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Mit allergnädigften Privilegien. 


Bamberg, Montag, 1. Januar 


Zum neuen Jahre 1844. 


Siets raufcht ein Etrom von neuem eben, dur alle Räume ter Natur, 
Und vorwärts rückt, in mag’fhem Wehen, die große, ew'ge Weltenuhr. 
Und auf den Zümen feiner Zeiten ber Dichter fieht mit ernftem Blick, 
Und laßt an fih vorüber gleiten, der Menſchheit wechſeludes Geſchich 
Dann ſchaut er hell, der Auserlor'ne, die Zeit bie fange ſchon verrauſcht; 
Die junge Zeit, die ungebor'ne, Er ernften Einnes auch belauſcht! 

Und große, mahnende Geftalten ziehn ein in feine weite Bruft, 

Er fühlt mit glühenden Gewalten der ganzen Menfchheit Schmerz und Luſt; 
Und mit tem flammenden Gedanlen der tief in alle Herzen bringt, 

Tritt er vor des Gerichtes Schranken, wo freier Geift das Zepter ſchwingi. 
Er fragt die Fürften auf dem Throne: „Mas habt Ihr für die Welt getban? 
Mas wurd’ dem freien Wort zum Lohne? bracht Ihr dem freien Geiſte Bahn? 
D thut'3, damit des Danfes Sergen, um Euern Thron fih flutend bäuft, 

Damit ver Gaade gold'ner Negen, von Euer'm Purpur niederträuft,” 

Er fragt die Dichter: „Habt gefungen Ihr auch das Achte, wahre Lied, 

Was aut ver reinen Bruſt entiprungen in's Herz des Volkes nieerzieht? 

Habt Ihr der Mode nicht gehufbigt? wart Ihr nicht falfch und Füsl und weich, 
Daß Euch der Geiſt nicht einft beſchuldigt, und ftößt aus feinem ew'gen Rei Y 
OD fweige! der nicht ftark = geftaltig welttragenbe Gebanfen hegt, 

Und ber miht warm und nicht gewaltig den Gott in feinem Bufen trägt." 

& fragt bie Weiſen: „Habt Ihe wacker gepflegt was man Euch anvertraut ? 

Mit neuem, frifhem Korn den Ader und nicht mit alter Spreu bebaut? 

Habt Ihr verbannt die todten Worte und lebensvollen Geiſt empfahn? 

Der Jugend und dem Bolf die Pforte des neuen Lebens aufgetfan? 

D thuts! damit Ihr alten Meiſter vermobert nicht auf Eu'rem Sie; 

Euch gar vernichten junge Geifter mit flammendem Gebanfenblig.” 

€: fragt: „Der Neihe und ber Hohe — was that für Schonheit er und Kunft? 
War des Getanfens heilige Lohe Ihm nicht ein eitler, lerrer Dunft? 

Seid hr nicht oft vorbeigegangen mit ſtolzem Haupt und Herzen kähl, 

An Bufen bie vor Schmerz zeriprangen in ihrem tiefen Weitgefühl ? 

S Murt und ehrt das heil'ge Feuer was für die Welt im Künftfer brennt, 

Daß nicht der Arme, ſcheu und feuer, Sich endlich ewig von Euch trennt." 

Der Diqler ſchweigt; — doch an der Bahre des alten Jahres weint er nit: 
Blidt Hoffnungenol dem jungen Jahre in's liche, gold'ne Angefiht! — 
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Gefchichtsfalender. 

Zwer große Dister Deutiblants und Spaniens erbliden das Licht der 
Belt am ı. Ganuar: Bürger in der erfien Stunde des J. 1748; Ealı 
derom 1601. Ebenfalls jmei ausgezeichnete Maler diefer Länder: Dominico 
Dmaglio (Theater: umd Architehtur Maler in Münden) 1787, und Mu— 
rılle 1618. Auch die Geburt des trefflichen Mündener Singers Pelle 
srımt, geb. 3806, haben wir am mämlihen Tage zu feiern. 

Feuilleton. 
Das Fenilleton. 

— „Bas aber if ein Feuilleton,” fragte mich neulid in einer 
Geiehihaft, ın ter man die Jatereffien des Tages lebhaft befprad, eine 
unge Dame. — Daß ic) e6 nur geſtehe . ... . id bin nie ein Freund von 
Dekaitionen gemeien; ich habe Met6 mehr old den Begriff der Rofe tie 
Roſe ſelbſt, mehr als ten Beariff eines Kuſſes den Kuß ſelbſt geliedt. — 
Jch ergrif alſo augenblidiid Tas Journal des Debats, welches vor mir auf 
dem Tiſche lag und fagte: „„Voila, Die junge Dame war jedech mit einer 
felden Erflärung gar nicht zufrieden, gab mich nicht frei, fondern fehte 
mir ihre Feuilleton. Frage mie ein Piftel auf bie Bruft: la bourse ou In 
vie! Shen mollts ich ihr fagen: Onätige Frau, das Feuilleton iſt wie cin 


Schmetterling, der heute geboren mird und morgen Nirkt, mie ein Sriegel, 
ter jeden Morgen Idr Mühentes Antlig wiedarſttahlt, mie... . ih hatte 
noch einige fböne Phrafın fertig, da murde, den Göttern fei Dank, jur 
Taftl gerufen, und ich war von meiner philofophifgen Worlefung befreit, 
oder auch micht, denm ich mußte das heilige Beriprechen geben: ein anderes 
Mal... nachſtens .. . nach Tiſche. Und ich gab et, das heilige Berfpres 
Ken, denn ich habe wie Tallevrand nie mit „Verſprechen““ gegeint and mir 
nur die Entſcheitung Über das „Halten“ refcreirt, 

Vierzehn Tage And ſeitdem verfrihen, Heute überfömmt mich — ia 
meiß fern nit wie — die Laune, mein Verſprechen zu erfüllen, Ich hatte 
nimlib prächtig geihlaien; ter Kaffee mar heiß wie ein Pavaftrom, mein 
Barbier hatte mich nicht geihmitten, mir mar fein einziges Haar ausgıfal- 
len, und endiih meine Eigerre brannte wie ber Aetna. — Ib nahm alle 
eim rofafarbenes Briefklatt, legte mid im meinen Fautewil und fing an zu 
ſchreiben: 

— Onädige Frau! — Nein, das klingt zu formel, — 

— Augufe! — zu cordial!— 

" — Fichenswürdige Phileſophin! zu gelehrt! ich machtt endlich einem 
einfahen Etrid und führ ſodann fort: 

Gewiß haben Sie, als Sie fünfzehn Jahre alt and nech nicht From 


Deutfche Bundesftsaten. 


Bayern. — O Münden, 28. De. JJ. kl. HH. ber 
Kronprinz und bie Kronpringeffin merben Ihre Neife mach 
Bamberg wahrſcheinlich gegen den 12.k. M. antreten, da Hoͤchſt⸗ 
biefelben dem am 10, d, flatıfindenden erften diefjährigen Mass 
kenball am k. Hofe noch beizumohnen gedenfen. Der Aufenthalt 
in Bamberg wird mahriceinlich bi Ende April dauern, da IF. 
ft. HH. zur Bermählungsfeier der Prinzefin Hildegarde am 1. 
Mai twieder hier eintreffen werden. — Kürft Wallerfiein harte 
geftern Vormittag bei Er. Maj. dem König einen mehrfiändigen 
Vortrag üder den Erfolg feiner Mifion, und wurde Mittags zur 
f. Tafel gezogen. — Seit mehreren Tagen beberricht ein wirklich 
Sondoner Nebel unſere Stadt, welche ſich jedoch fortwährend eis 
nes erfeenlichen Gefundheitäzufiandes gu erfreuen hat. — Director 
Pauli ift bereits mach England abgereiſt (mie wie ſchon gemeldet) 
und gedachte did Ende Januar wieder hier einzutreffen. Er wollte 
bie Nüdreife Über Belgien machen, um auch dort die Fortfchritte 
im Eiſenbahndau in Augenſchein zu nehmen. 

Der dor mehreren Tagen im Betreff der Miffien des Fuͤrſten 
Ballerfein genebenen Nachticht, daß von Franfreih und 
Enzland der reg Regierung eine fünfjährige Frift zur Zah ⸗ 
lung ıhrer Nüdftäude bewiligt werden wird, ift noch beizufügen, 
daß dief mur bann der. Fal fein ſoll, wenn vom ber gegenwärtig 
m Athen verfammelen Nationalverfarmlung bie Anerfentung 
aller von Griechenland gemachten Anlehen auegeſprochen wird, 

ESpeier, 20. Dez. Im Namen Er. Maj. des Königs. Auf 
erhaltene allerunterthänigfte Anzeige Über die Mefultateder Kreids 
IndufiriesAusfellung der Pfalz zu Kaiferslautern 
im Monate Sept. I. J. haben Se. Moj. der König allergnäbdiaft 
zu befeblen gerubt, daß in dem Streid + Intelligenz + Blatte der Pal; 
und in den gelefenften Blättern des Königreiches befannt gemacht 
merde: „wie Mlerböchftdiefelben bie durch die Derzichtleifiung 
auf allen Erſatz für Trandpertfoften. berhätigte Uneigennugigfeit ber 
meiſten Einfender ju der biefjäprigen pfälzifchen Induſtrieausſtel⸗ 
lung, febaun Die aufopfernten Dienfleiftungen der Burger von 
Kuiferdlautern bei biefer von der Direction der pfälziihen Gefel: 
ſchaft für Pharmacie und Technif mit dem lobenstwerihefien Eifer 
unternommenen und geleiteten Austellung, als einen erfreulichen 
Beweis des in der Pfalz lebenden regen Eiferd für die Vervoll 
foramnung des Gewerboweſens und murdigen, in gemeinnüglichem 
Erreben thärigen Buͤrgerſinnes mit allerhöchftem Wohlwollen vers 
nommen haben, und den Ausdruck dieſes Wohlgefallens zur allge⸗ 
meinen Kenntmiß gebracht wiſſen wollen.” — Die unterfertigte 

Etelle veröffentlicht dieſes Zeichen föniglicher Huld um fo freubis 
ger, ald fie der Ueberzeugung lebt, daß die Bendiferung bed Kreis 
fed cd zu mwilrdigen, dankbar zu bewahren und beffen ſiets werth 
zu bleiben wiffen werde. — Königl. bayer. Megierung der Pfalz, 
Kammer des Innern: Fürfio. Wrede. — Drimann. (R. Ep. 3.) 

Tachſen. — Dresden, 17. Dez, Die Berheiligung ber 
biefigen Stabtverordneten bei ber Sammlung behufs ter Ents 
fenbung eines Forſchers auf dem Gebiete der Münblichfeir 
und Orffentlichkeir hat eine Mißbilligung der Minifieri des Ins 
nern in foferm zur Folge gehabt, ald man pe Corporation barauf 
sufmerffam gemacht har, daß eine ſolche Thaͤtigkein außerhalb der 
Graͤnzen ihrer durch die Staͤdteordnung vorgeichriebenen Wirk⸗ 
ſamteit liege. Zugleich aber iM im jener Verordnung, deren Ton 


übrigens nicht etwa ein fleafender if, bie Erflärung enthalten, | jele, 


bag man dem Plane ſelbſt Seitens ber Regierung im 
keiner Weife entgegenzutreten beabſichtige. (ß. J) 


Preußen und der Zollverein. 


Unter vorfichender Ueberſchrift enthält die newefte Nummer ber 
„Mg. Preuß. Ztg.“ den nachſtehenden, wohl aus gut unterrich⸗ 
teter Duelle gefloffenen Artikel: „Nach den Zollvereinigunge Ber: 
trägen kann ber Erlaß neuer Zollgeiege und die Abänderung der 
befiehenden, fo wie des Boll» Tarife, nur mit gleiher Ue—⸗ 
bereinfimmung aller Glieder bes Geſammtvereins 
erfolgen. Stimmenmehrheit entfcheidet im Vereine eben fo wenig, 
ald die Stimmenberechtigung ber einzelnen Länder nach deren Gr 
fe bemeffen if; die Stimme des Heinften Staates gilt rechtlich) ſo 
viel alg die des größten, vermag alfo auch die Ausführung von Mafr 
tegeln zu hindern, melden ale übrigen Glieder des Bundes ıhre 
Zuftimmung ertheilt haben, Ungeachtet diefer, unter Staaten von 
durchaus verſchiedener Macht und Größe beftchenden vollſtaͤndigen 
formehen Rechtsgleichheit, — melde in der Eniſtehung des Ver 
eins aus einem biegen Vertragss Derhältniffe zwifchen ſelbſtſtaͤndi ⸗ 
gen Staaten, und in deffen Etellung zum deutichen Bunde, dem 
allein dad Recht eines geſetzlichen Zwanges gegen feine Mitglieder 
zufteht, ihre Erflärung finder, — hat die Auficht ald ob Preus 
Gen bei der Beſchlußnahme über Vereins ⸗Angelegenheiten vor feinen 
Bundesgenoffen bevorzugt fei, namentlich in dem bisher nicht beigetres 
tenen norbbeurichen Ländern Eingang gefunden ‚und iſt in nentefter Zeit 
von den Gegnern der Union dazu benugt worden, bie Stellung 
Preußens zu den übrigen Verrinsftaaten als bie Selbſtſtaͤndigleu 
der legteren befchränfend darzjuftellen. Bevor wir von ben die 
len, meifiend fehr weit hergeholten und deßhalb einer Widerleg ⸗ 
ung nicht bebürfenden Gründen, durch welche diefe Anficht unters 
flüge zu werden pflegt, zwei hervorheben, die unferer Meinung 
nach zu Mißßverſtaͤndniſſen allenfalls Veranlaſſung geben können, 
fommen wir noch einmal aufs erwähnte vertragsmaͤßige Grundprincip 
über die Etimmenberechtigung zurüc, und folgern aus bemfelben: 
daß, wenn Preußen in den Zollvereind+ Angelegenheiten einen ber 
fonderen Einfluß ausılbt, derfelbe nicht ald unmittelbare und 
nothwendige Folge des auf vollfändige Nehrsgleidr 
beit gegründeten Bertragds Berhälsniffes angefehen 
werden fann, vielmehr anderen, außerhalb beffelben hegenden, nur 
mit der Bollvereinigung wicht in noihwendiger Verbindung ſtehen⸗ 
den Gründen, welche ſich wahrſcheinlich auch ohne bie legte gel 
tend machen würden, zugefchricben werden muß. In ber Reihe 
der Gründe, bie für die Annahme eines preußifchen Uebergewichts 
fprechen follen, pflegt die vollſtaͤndige Uebertragung bed auf bie 
Gefege vom 26. Mai 1818 bafrten preußiſchen Zollſyſtems auf 
bie übrigen jegt ım Zolverbande befindlichen Staaten obenan ges 
nannt zu werden, Mir beftreiten bie Nichtigkeit der biefer Behaup⸗ 
tung zu Grunde liegenden Thatſache nicht ; wir verfuchen nicht einmal 
fie durch nähere Hinweiſung auf die Veränderungen zu mildern, wwelr 
he die preußische Geſetzgebung ven 1818 feit der Auabildung des 
preufifchen Vereins zu einem deutſchen durch gemeinfchaftlide 
Berathung auf den Zohfongreffen erlitten hat, weil das Soſtem 
felbft in feinen Grundzigen unverändert geblieben if. Wir ber 
baupten nur, daß die Adoption bes letzteren deßhalb in ber 
Norhivendigkeis begründet mar, weil daſſelbe ale Elemente in 
fich trägt, die es zur Grundlage eines beunfchen Zoll / und Ham 
delövereind geeignet machen. Weder das Prinzip hoher Schutz⸗ 
noch das unbefchränfter Handelsfreipeit ıft in demfelben 


—r — — — — — — — — — — ——— 


waren, cin Meines DaroguimAltum mit Goltrand befeffen. Sie rerztichne ⸗ 
ten darin Ndents — ciniam fhüdtern — mit halb geitichenen Augen — 
allerlei iembolsihe Charaktere und rärbfelhafte Chiffern. Bas weiß ih — 
tie Namen Ihrer Känzer — tic Alcıder ihrer Freundinnen — und was 
Gr geiproden — und mwab @ie darauf erwitert, genug — nun erröfhen 
Sie mic, Liefer Brief bat fene Augen — alle dieie unihultigen Träumer 
tim der Jugend, dar erſten Erletniſſe Des Herzens, tuftend mic cin Nor 
kattatt und leider ehenio ſonel bahinmıltent! — 

Sehen Sie, ditſes Alrum war tas Feuileton Ihres Herzens; und num 
mehen Die aud, mas tas Jeumeton ger Zeitungen il. las andıra, als 
tie Cpronit der Grgenmart, das Kaleitoifep tes Tage, cin Potrourri von 
Baigateden, cum Kier (didernder Blumen, heute gerlüdt und morgen fort 
aenerfen, eine Wilotie entlidh, baute zeſungen und morgen vergeſſen. — 

„Meer ich wi Wahrbeit, mein Here, une Sie geben mir Sctientia⸗ 
fen; 1 will eine ermie, gihigte Bchanzlung, und Sie geben mir zerflie 
benten Edısum 

„Sb jberje niht, jhöne Brar. Legen Eie biefe algrirte Miene ok. 
Er! — id kuſſe Genen Die Hant! Zor Antlid — ic bitte, jchen Eie mid 
mat ſo fragend an. Ctön! — jet werte ib um jwanjzig Grad ernfhaf: 
ter werden, ermfhait wie Augun Wıltelm vu. Schlegel, wenn er Voilıfun 


gen bält und Zuderwaſſer trinft, Ih werte Ihrem eine Definition geben, 
Burj wie eine Francaife umd erbaulih mie eine Paforalbemilie; fie wird 
nur einen Zebler haben. Berjeiben Cie, wenn ic ennuyant Fin. Die Zur 
tungen, Matame, And der @rieg-! der Zeitgeſchichte, des Regiſter und 
die Dhilofenbie der Begebenheiten; ihre Eralten find mie die Couliſſen des 
Theaters, bald dellen Me cin Schlachtiend vor, bald eine Nebnertühne, eine 
Kömigtfrönumg und einen Leicher zug, eine Stadt ın Flammen und rine 
Lantihait im Erntefran, cine Kaufahrteiflotre im Hafen, einc Kriegemn 
sıne im Seekrieg. Be Intereſſen finten bier ihre Vertretung, alle Erxänte 
geben hier aus nud ein; es il ein Gongıeh aber Mationen, das Alcran ⸗ 
drien, tas Panorama der modırnen Belt. Cie find es, im denen ker Geh 
des MWenihin tem Gef der Weltgeitichte feine Concielionen ablauſcht und 
nachcenſtruirt. Ded das Feuilleton? — fragen Cie ungıduleig, das Beil 
Ieton? — Erinnern Cie ſich, Madame unferer nentihen Spirde. Bei dem 
feeuhaften Scheint der Ampel fagen wir in kunter Neite, Damen unt Herr 
ven, um tab arißerhafte Aiimmben der Tbermaidhine, das man niet mit 
Uutecht Lie Mtarflamme der modernen Giyilifation genannt bat; tat Bafer 
braufte und ziſchte, die Gluthen des Sumind frablten sine mohltkätige 
Warme aus, vor und auf tem Tiide lag ein yierlidn® Durdeinanter von 
Bügern und Fildern, ron Journalen und A.bume. Da tatın Sie, Ms 
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vorberrfchend; Möglichkeis der Mitbewerbung für die inlänbifche 
Induſtrie auf dem eigenen Markte und volfländige Gegenfeitigkeit 
nach außen find bie leitenden Grundgebanfen. Defbalb Geſtat⸗ 
nung ber Einfuhr aller fremden Erzeugniffe der Narur und Kunſt, 
Geftattung der Ausfuhr aller inländifchen, Erleichterung des Bin 
menverfehre duch MWegräumung ber inneren Zollichranfen, Schußs 
zoͤlle, die der inländifchen Indufirie den Mitbewerb des Auslans 
des erträglich machen, ben Verkehr mit demfelben nicht gefährden 
und eben deßhalb die Komfurrenz fördern; Normirung der Tarifs 
fäge mit möglichfter Ruͤckſicht auf die Jutereſſen eines weiten 
Länbergebietes, deren Bereinigung das vorgeftechte Biel bildet; 
feeie oder erleichterte Einfuhr von Rohſtoffen zur Fabrikation; 
entiprechende Belaftung ber Gegenflände, bie fi) wegen ihres 
ausgedehnten Verbrauches und ihrer Wichtigkeit ald Ausfuhr Ars 
tifel für die Erzengungsländer zum Abfchluffe vom Hanteld:Bers 
trägen mit dem legten vorjugsmeife eignen, als: Wein, Zuder, 
Kaffee, Tabak u. f. w. Dies find im Wefenslichen tie Grund 
iüge des bereits feit dem Sabre 1819 in Preußen beflandenen 
Cpflemd. Dagegen fand in den übrigen, jet mit zum Zollver⸗ 
eine gehörenden deutſchen Ländern faſt gänzlihe Schutzloſigkeit 
der Gewerbe flatt, und ale enibehren voliſtaͤndig gefchleffene und 
durchgebildere Bollverfafjungen. Auf Eeiten Preußens ftand fers 
ner eine bdreisehnjährige Erfahrung mit Mefultaten, die wohl zur 
Nachahmung auffordern konnten; eine Erfahrung, melde für 
Deutichland befonderd deßhalb fo wichtig war, meil Preußen 
mehrere, ihren flimatifchen, gewerblichen und übrigen Verbältniffen 
nach fehr derfchiebene Länder unter feinem Scepter vereinigt, beren 
SeparatsÖntereffen in dem angenommenen Syſtem eine glückliche 
Loͤſung gefunden hatten. Was preufifchen Provinzen von fo vers 
ſchiedener Befchaffenheit Segen gebracht hatte, konnte andern, in 
gleicher Lage befindlichen deutſchen Ländern nicht nachiheilig wer 
den, und die Annahme eines in feinen Wirkungen bereits erprobs 
ten Syſtems lag für fie eben fo nahe, als dies umgefehrt für 
Preußen der Fall gemefen fein würde, wenn ihm eim anderer 
deuticher Staat mit feinem Beifpiel und feiner Erfahrung vor 
angegangen wäre. Die Adoption der Grundfäge des preußiſchen 
Zonfpftems von 1818 muß daher lediglich als Folge des Ent 
ſchluſſts, einen deusichen Bol + und SHandelsbund zu errichten, 
angefehen werden, weil biefer Bund eben nur auf ſolchen Grund» 
lagen Beftand gewinnen konnte, fo wie er unter Feſthaltung dies 
fer Grundlagen alein dauernden Beſtand behalten, und auf den 
Beitritt der ihm noch nicht angebörenden norbbeurfchen SKüftens 
ſtaaten zu rechnen haben wird, deren maritime Lage, induftrielle 
und Bendltferungs,Verhältniffe das Vermeiden übermäßiger Schutz e 
zoͤlle als weſentlichſte Bedingung des Anfchluffes erheiſchen, und 
die deßhalb bereit# mit Aufmerffamfeit auf die fieigenden Forbers 
umgen bliden, welche ein Theil der Induſtriellen in neuerer Zeit 
an die Boll-Bereind-Negierungen gerichtet hat. 
(Schluß folgt.) 

Köln, 24. Dezember, Unfere Zeitungslefer waren ges 
flern Morgen, als fie die „Kölnifhe Zeitung“ zur 
Hand nahmen, nicht wenig überraiht, die Mubrifen „Inland“ 
und „Deuticland‘‘ gar nicht vorzufinden, indem ter politiiche 
Theil des Blattes mit einem Nrtitel aus ber Schweiz begann. 
Da biefer Fall ſeit dem Beftehen der Zeitung med nicht vorge⸗ 
fommen war, fo habe ich über die Urfache der man; ablonderlis 
chen Erfceinung genaue Erfundigungen eingezogen und erfahren, 
baß, wie freilid voraudzufegen mar, bie beiben verloren gegan ⸗ 


genen und eine große Zahl von Artifeln umfaffenden Rubriken 
großeniheild der Ceuſur erlegen waren, ($ % 
Deiterreich. — Wien, 22. Dej. Man bemerkte daß unfer Hof 
gleich nach Eingang ber Todes Poſt vomehemaligen König der Nies 
derlande und ohne bie Nerification des Hofs von Haag abjus 
warten, Hoftrauer anlegte. Es ift dieß gewoͤhnlich nur bei Ders 
wandten Familien Mitgliedern der Fall. Der verfiorbene König 
war übrigens der f. Familie perſoͤnſich befaunt, hatte unter dem 
Heldengreis Erjherzog Karl hoͤchſt chrenvoll gedient und war 
Inhaber eines farerl, Inf. Regts. Er hatte fich zur Beit feiner 
Berbannung aus Holland öfters in Wien oder Prag aufgehalten, 
Cein coloffales Bermdgen, welches er binterlaffen haben fol, 
wird matürlıch auch hier lebhaft beſprochen, und viele entfchuls 
digen hiermit die Losreigung Belgiens von Holland einigermaßen. 
— Das Urtheil, welches die meiften engl. Journale über das Ber 
nehmen des Herjogs von Bordeaur und feines Anhangs in 
England fällen, füimmt fo ziemlich mit dem biefigen überein. Man 
tabelt es bitter, daß er der Königin Victoria gleichlam zum Trog, 
koͤnigl. Levers bielt, und am Schluß förmlich mit feinen Wünfchen 
für feine und Frankreichs Zukunft debutirte. Er wird fünftige 
Woche zurück erwartet, dürfte aber jedenfalls einen furgen Auf⸗ 
enihalt bier nehmen und vorerft feine Mutter in Gräg befuchen. 
Der Herzog und die Herzogin von Angouleme befinden ſich in 
Gräg. — Wir haben fortwährend einen folhen gelinden Winter, 
daß die Dampfſchifffahrt nach Peſth noch feinen Tag unterbrochen 
wurde. (Mannh. J.) 
Freie Städte. — Hamburg, 25. Der. Die Leiche des der⸗ 
fiorbenen Könige von Holland iſt geflern Mittag auf einem 
preufiihen Dampffciffe mon Magdeburg hier eingetroffen und 
fogleich auf das zu ihrem Empfang bierher geichichte holländifche 
Kriegsdampffchiff „Euragao” gebracht morden, welches heute 
Nacht die Ruͤckfahrt nach Holland antreten wollte, aber während 
des vorherrſchenden flarfen Nebeld dicht vor dem Hafen fefigeras 
then if, und heute Mirtag um 3 Uhr noch nicht wieder abge 
bracht war. Das zur Escorte beflimmte Dampfſchiff „‚Cerberus‘ 
ift gar nicht bierher gefommen, ſondern hat, wie wir hören, 
wegen einer Beſchaͤdigung an der Mafchine bei der Lühe liegen 


bleiben müßen. 
Franfreich. 

d Paris, 27. Desbr. (Korreiponden,.) Erdffuung der 
Kammern. Der König hat heute um 1/4 nah 1 Uhr bie 
Kammern in Perfon mit folgender Throurede er£ffnet: 

„Meine Herren Pair! Meine Herren Depunrte? Der 
erfreufihe Einklaug ber ruatägewalten und die Tor 
yale Mitwirkung, melde Sie meiner Megierung gewährten, 
baben ihre Fruͤchie getragen. Im Schoße der Drbnung, bie 
ohne Anfirengung erhalten mird, und unter ber Herrſchaft 
der Geſetze entmicelt Franfreih mit Vertrauen eine fruchtbare 
Thpäriafeit, Der Zuſtand aller Claſſen von Buͤrgern verbeffert 
und hebt fi. Die Wirkungen dieſes gebeihlihen Zuftandes 
werden und erlauben, in den Finanzgeſetzen, bie Ihnen chne 
Verzug vorgelegt werden ſollen, ein mit Mecht gewuͤnſchtes Gleich» 
aemwicht herzuftellen zroifchen den Ausgaben und Einnahmen bes 
Staate. Wir fdnnen und mit Sicherheit diefer Güter bed Fries 
dens erfreuen, denn nie war berfelbe mehr aefichert. Unſere Bes 
jiehungen zu alen Machten find friedlich und freundſchaft ⸗ 
lid. Ernfie und wichtige Ereigniffe baben fih in Spa— 
nien und Griechenland qugetranen. Die Königin Jſabella 


—— — — — — — —— — — — — e — — — — 


dame, das Piedeſtal, audi welchem Lie Ace unſerer Conderſatien ſtand! — 
Wie blipte ihr ſchelmiſches Auge, mie glühten ihre Wangen, mie wallten 
itre bunfien Haare, wie dühn ſchritt Me zum Tournier gegen die Thorbeie 
ten tiefer Welt, gegen die Laͤcherlichkeiten der Gejelihait; wie ſawang fle 
den Speer ihred Witzet, mie fiber teafen bie Pfeile ihrer Garlatmen. mit 
wild leichtem, jüßen Lächeln warf fie ihn nieder ben buntihedigen Mase 
Penjug, der wie die Drodenzähne ter Cage immer und immer wieder em. 
rermuhs; mit welch nairer Kecheit ilug fie der ganzen Phalany von Ta- 
achfragen, die in Eruſt und Aeierlifeit gebarmiicht beranzea, ein Echniry- 
den; — da Sag der Maskenzua befiegt zu ihren Rüfen und fie ummanb 
die Hänpter der Befallenen mit Bluminfrängen und fang ihnen ein Trauer 
hied; fie farben — aber ber Athem ihres Lebens entfloh auf den Rhythmen 
des Liedes, unter dem Dufte der Waltklumen,. — Und wenn Sie nun alle 
tene @infälle und Nratesten, jene Plige des Witzet und Gurfasmen, bie 
um die Erſcheinungen des Tages wie Echmetterlinge um Biumen in Mintem 
Tanze gaufeln, wenn Sıe dus Alles wie Moiaif in cin Ganzes zuſammen ⸗ 
fafsm, dann haben Gie — das Feuilleton ter Zeitungen. 

Darifer Giienbahnen, Deren Freuen wor im Monat 
Neosemter: Et, Germain 57,898 Perfenen — 60,711 Art. Einnarme; 
Verſa des ir. U.) 64 263 Perfenen — 73,003 Arie; deegleichen I. U. 41,242 


leans 43,604 Perfonen — 407,587; Rouen 41,190 Perionen — 380,500 Fred. 

Königsberg. uf der Univerfität aUda hat ter Profefior der Ele 
quenz jur Feier Des neulich fhaltachakten Beburstiches des Königs einen 
lateintichen Bortrag üter die „Motbolegie des Momus und Motus“ 
gehalten. — Die Unirerfität Abpera bat, wie man bört, auf die Nusmite 
gelang des Zujammerbsuges jwiihen dieſer Rede und der Geier jenes To 
ges einen DoctorrHut als Preis ausgeſetzt. 

Anefeote. Die Sängerin Mat. M** ſchritd an den Theaterinten« 
tanten Herrn v. 2. Folgendes: „Em, Greelleng muß ich mit lagen über 
die Negre unjerer Orer beihwerkich fallen, Man hat die Oper „Aſchendrö ⸗ 
tel" anegerheilt und bie Partie des Afchenbrörds der IBjährigen Dem, B** 
gegeben. Nun id Aſchenbrödel doch offenbar Die erfle Lichhaberin im Stück, 
und Gm. Exc. wiſſen, daß id feit 23 Sabren im Befige dieſes Rollenſachts 
bin“ x. — Der Intentant erwiterte foort: „Madame! Wenn Gie mir 
Jemanden nahmelien können, der, als Sie 18 Jahre zählten, Jor Liebe 
baber mar und es bis zum heutigen Tage geblieben if, fo ſellen Sie bie 
erlangte Rolle erhalten” 2c. (Dies muß übrigens (dom vor längerer Zeit 
pafirt fein; denn umnire jegigen Jrtentanten baten Die Tourage nidt, — 
Die Künflerinnen unferer Heoftbrater find Iebenslanglicd für dus zach 
der jugendlichen Lichhaderinnen engagirt; darum werden eft auch diejenigen 


Terionen — 49,381 Arct.; Eorbeil 48,868 Perfonen — 79,613 Brer.; Dr- | alt, melde auf ihre Stelle warten müfen.) 


Spanien. 

Mabrib, 19. Desbr. Man verfichert, bad Miniflerium 
werde modificit umd eine vohftändig aus reinen Moderabos zu 
fammengefepte Verwaltung gebildet werden. Es heit wieder, 
Hr. Martinez de la Mofa werde mit diefer Miffion beaufs 
tragt werden. Das „Eco dei Eomercio" erzählt, Hr. Martinej 
de la Mofa wäre vom Jhrer Maj. erfucht worden, den Botſchaf⸗ 
terpofien in Parıd anzunehmen; eine Bedenkzeit, bie er ſich ausge 
beten, habe man ihm nicht bewwilligen wollen, worauf er einge 
willigt hätte, biefen Poften anzunehmen, daf man andere Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, des Yunern, ber Juſtiz und 
der Marine mähle; dieſe Goncefiion fei ihn nun gemacht und er 
ſelbſt damit beaufiragt worden, bie minifterielle Neform, wie er 
fie wuͤnſche, zu bewertftelligen. Als Candidaten für die Eonfeil 
präfidentfchaft nennt man jegt den Marquis von Miraflores und 
ben Hrn. Iſturiz. Es wird verfichert, Hr. Martinez de la Mofa 
verfahre mur nach geheimen Inftrucrionen, bie ihm in Paris ge 
eben worden. — Em pronreffitifch » anacuchiftiich + infantiſtiſches 
ournal bringt nachſtehenden Artifel über die Königin Chrifline: 
„Wir haben und bemüht, das Motiv ausfindig zu machen, durch 
welches die Verzögerung ber Reife I. Mai. der Königin Ehriftine 
veranlaßt fei, und man hat und verfichert, daß ein gewiſſes Hin⸗ 
berniß, welches die Zeit allein befeitigen fönne (embarazo, weis 
ces auch Schmangerfchaft bebeuter), es fei, wodurch Ihre Mai. 
abgehalten werde, fo bald, als fie es wuͤnſche, ihre geliebten 
Kinder an ihr Herz zu druͤcken.“ Jenes Journal gibt fobann ber 
Königin Ehrifline ven Rath, wenn fie nah Maprid zurädfomme, 
ihren Ramen von jedem politifchen Banner entfernt zu balten; 
nur dann koͤnne fie bon allen Spaniern freudig begrüßt werden. 
— Im Senat kam heute nichts von Bedeutung vor. Die Sitz ⸗ 
ungen des Eongrefied bleiben noch einige Tage ſuspendirt. 

Paris, 26. Des Mach Briefen aus Mabrid vom 20. 
Dez. betätigt es fih, bag Dlozaga entwidhen if; er fol 
in Geſellſchaft einer Schleichhändlerbande die portugiefiiche Grenze 
erreicht haben. Man ift hoͤhern Orts gar nicht unzufrieden, ihn 
aus dem Weg zu wiſſen. Die Generale Prim und Sanı ma 
ren zu Madrid erwartet; fie wollen fich der Oppofition anſchlie⸗ 
ben. — Martinez de la Roſa, an der Spitze einer Depwtation, 
bat der Königin dad Bedauern bed Congreſſes über die bellagenswer ⸗ 
then Ereigniffe vom 28. Nov. ausgefprochen ; Iſabella antwortete huld ⸗ 
voll und fprach die Hoffnung aus auf patriotifche Mitwirkung ber kegis · 
latur zur verfaffungsgemäßen Erhaltung der Würde der —— 

Verantwortliner Keraticur 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Se, Majeſtät der König von Bayern Dr. Schmalg, M. F., Vaflionspredigten. 
baden Allergnaͤdigſt die Erlaubniß zum freien Debit g, Aetien nachbenannter Verlooſung hy oe Ba Dem SIhel 3. DIRRBCO RR PM: 
in deren Staaten zu eriheilen gerubt. 


Paſſiouspredigten. Sr Band. Ste Auflage. 

Mit Alerhöchfter Yewiligung Cr. Majeftät des Kaiferd von Deflerreich werden te er 

Jum erften Male mit 909 Nummern Die Titel und Preife der früheren Nahrgänge, 

nach Urt des aemöhnliben Zablen » Porto, vermittelt Amben und Ternen jomohl dır Pallıond» aid der Sonntage-Prebigien 
beitimmt und unwiderruflich am 13. Januar 1844 

unter Nufficht und Leitung der hoben K. K. Negierung verloofer: 


ind auf dem Umidjlage verzeichnet. 
Das ganz nen erbaute prachtvolle Palais No. 32 in Mödling 
Zhcater : Anzeige. 


Hamtutg; 

SHerold'ibe Bubhantlung, 

«Borräthig im literar. artift. Iuftitnt in 
und . Bambrra.) 

Fünf fehr einträgfiche Realitäten zu Ried in Oberöftergeich Mentag den 1. Januar: Bellser. Tragifhe 
mit einer baaten Wbidiung von fl. 300,000, und incl ber Mebentseffer mir einer Gesjürer in 4 Arten von Salvatore Cammaranc, ıns 
formt Dotation von einer halden Deutidhe ütertragen von Haknel. Mufl ron Er 

Million und 150,000 Gulden W. 3. Hans Beni, _ 

Die 30 Hauptaewinne die erlangt werden mäffen, befiehen in fl. 200,000, a Ener: “3; 
100,000, 30,000, 23,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7500 Marz. Zaufer, Gärtnertwitiwe, 73 I.; Ratt 
6000, 5000, 5000, 1000, 4000, 3000, 3000, 2800, 2800, 2500 JRraus, Söreinermeiftersfrau, 73 I : zu 
2300, 2000, 2000, 1500, 1500, 1400, 1400, 1200, 1200, ALAB| Sauer, Sauihrertmutme, ou 8; a 8 
und 1000. : , ‘ 2 : 

Die übrigen 25,186 Gewinne ven fl. 100, 50, 25 ꝛc. betragen zufammen fl. 187,555. maus. nn ni - ——— 

Jedes gewöhniche Cerificat iſt mir einer Terne verfehen, die GoldıCrarissCernficate| zu Münaen 7. Kois, Donsitar, 78 9. 
find außer dieſer Terne für bie Hauptsiehung noch mit 5 anderen Ternen für die Epefweidenbitler, peni f. Hefmufitus, 513. Mar 
dalziehung verfehen, wodurch fie ım glücklichen Falle 6 große Treffer machen — — — — art — 3 

Die Einlage für ein einzelnes Certificar iR fl. 4. 48 fr. rheiniſch. Für fl. 24 erhält] ZU Pob —* — 
man 6 Certificate; für fl. 48 aber 10 Certificate und ein Gold»GraridsGeruficar, weideoſen auı'h; Debme, Mäter uud Jeihnentehret 
auf 6 Ternenverfegungen mitfpielt, und ficher gewinnen muß. 

Unterzeishneted Handlungshaus, welches von ber Directicn mit dem Berfaufe de 
Aerien im Auslande beauftragt ift, wird alle direct eingehenden Aufträge beſtens beforgen, 
auch dem ütereffenten mac der Derloofung die Geminnlifte aufs prompteſte zufertigen. 

NE. Der ausführliche fehr intereffante Spielplan mird auf Verlangen übermadht 
und diejenigen, welche fi mit dem Berfaufe vom Loofen befaffen wollen, Fön 
die Bedingiingen auf portofreie Anfragen erfahren. 


IUl., fo jung berufen, die Laſt der Staatägewalt zu tragen, 
it in dieſem Augenblicke der Gegenitand all' meine Sorge unb 
meiner zaͤrtlichſſen Theilnahme. ch hoffe, der Ausgang dieſer 
Ereigniffe wird fuͤt zwei Franfreich befreundete Nationen guͤnſtig 
feerben, und daß in Griechenland mie in Spanien die Monarchie 
an Feftigfeit gewinnen mag durch gegenſeitige Achtung der Rechte 
bes Thrones umd der oͤffentlichen Freiheiten. Die aufrichtige Freund» 
Schaft welche mich mit der Königin v. Großbritannien verbindet, umb 
dad herzliche Einderfländnig das zwiſchen meiner Negierumg u. der ihren 
beſteht, beftärfen mich in diefem Vertrauen. Ich habe mit dem König 
von Sardinien und den Nenublifen des Equator und von Benezuela 
Handelöverträge abgeſchloſſen und verfolge mit andern Staaten 
in den verſchiedenen Erdtheilen Unterbandlungen, die unter Mufs 
rechrhaftung ber Sicherheit für die marionale Arbeit, melche 
ir gebührt, ihrer verfändigen Thätigfeit neue Lanfbahnen 
Üffnen werden. Ich babe die Befriedigung gehabt, ben 
Kreis meiner Familie vergrößert zu fehen, durch die Wer 
maͤhlung meines Sohnes, des Prinzen von Seinville, mit 
der Prinzeflin Franciska, Schweſter des Kaiſers von Bras 
filien und der Königin von Portugal.  Diefer Ehebund, indem 
er das Gluͤck meines Sohnes fichert, fügt noch einen Troftmehr 
gu den andern, bie mir Gott vorbehalten hat. Unſere Herricaft 
m Algerien wird bald allgemein und ruhig fein. Unter der Kührung 
erprobter Chefs — in teren Zahlich ſtolz bin, einen meiner Soͤhne zu 
zählen — vereinen unfere tapfern Soldaten mır bewundernds 
werther Standhaftigkeit die Mühfeligfeiten des Kriegs und ber 
Arbeiten bed Friebdens. Die nöıhigen Mafregeln zur Muss 
führung bes allgemeinen Eiſenbahnſyſtems und für die ver⸗ 
febiedenen Unternehmungen zu nationalem Nugen follen Ihren 
Berathungen vorgelegt werden. Ein Gelegentwurf über ben 
Secuundaͤrunterricht wird tem Wunſche ter Eharte, fir 
bie Freiheit des Unterrichts, Genuͤge leiſten und zugleich 
das Unfchen und die Wirffamfeit des Staats bei ber Affent 
lichen Erziehung aufrecht erbalten. ch febe meine Sperren, 
mit tiefem Danf gegen die Vorfehung diefen Zuftanb ehrenhaften 
Friedens und wachſender Wohlfahrt, den unfer Baterland ges 
nieht. Stets geleitet von unferer Hingebung und unferer Treue 
für Franfreich, haben wir — ich und die Meinigen — nie einen 
andern Ehrgeiz gehabt, als ıhm wohl zu dienen. Es ift bie Zu 
verficht,, biefe Pflicht zu erfüllen, die meine Staͤrke ausgemacht 
bat in den Pruͤfungen meines Lebens, und bie bid zum legten 
Biele beffelben mein Troft und meine fefiefte Stuͤtze fein wird.” 
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Deutfchbe Bundesſtaaten. 

Bayern. — Münden. Der neue diterreichiiche Ges 
fandte an umierem Hof, Graf von Senfft⸗Pilſach, mwelder 
nad der folennen Anwerbung um die Hand der Prinzeſſin Hil⸗ 
degarde fir den Erzherzog Albrechr mach Wien zurüdger 
kehrt war, mird heute oder morgen dort eintreffen, Er 
wird bie obere Etage bes ehemals fürttlih von Wrede’, 
ſchen Hauſes bewehnen. Der neue, am Lord Erskme's Stel: 
ie gefommene englische ° Gefandte, Sir J. R. Milbante, 
wird wahrfcheinlih kommenden Sonntag in feierlicher Audienz 
feine Beglaubigungsſchreiben zu überreichen die Ehre haben. — 

. Unfer Eremit von Gauting, Baron von Hallberg, welcher 
ſchon feir mehreren Wochen, von feiner orientalichen Reiſe zus 
ruͤck, in Wien eingetroffen ift, wird wahrſcheinlich ſchon in ben 
näcrten Tagen bier anfommen. Der rüſtige Wanderer bat alle 
Beſchwerlichkeiten feiner neueſten großen Meile glücklich überftanden. 
Nur bat derfelbe im Folge eines Unfalles befanntlih ein Auge 
verloren. — Die zweite, von dem Armenpfliegichafterarh 
beute veröffentlichte Namenliſte gewaͤhrt die Weberzeugung, daß 
von Seite des höhern Beamtenſtandes immer zahlreihere Beilpier 
ie des Loslaufens von der Lat der Neufahtsbeſuche gegeben 
werben. — Wie es beißt, it mun auch bie Noute der Eiſen—⸗ 
dabn von Augsburg bis Hof definitiv beftimme worden und 
wird naͤchſtens zur Publisität gelangen. 

Mit einer bier eingetroffenen außerordentlihen Poft aus 
Arhen find, ficherem Vernehmen nach, umferem Hofe er 
freulichere Nachrichten zugefommen, als jüngft. Der Einfluß, 

melchen umter der Peitung Maurofordato's und Kolerts die Ger 

mäßigten in ber Mationalverfammlung gewinnen, if offenbar bes 
reits ein hoͤchſt befriedigender, fo zwar, daß es nur einer Buͤrg⸗ 
ichaft für die Dauer der Einigfeit zwiſchen den genannten beiden 
übrern bedürfte, um ſich ben ſchoͤnſten Hoffnungen mit volliter 
uverficht hingeben zu koͤnnen. Privatbriefe find theils nur wer 
nige mit hierbergelangt, theils enthalten diefelben feine Thasfachen 
von Bedeutung. Je näber die Zeit ruͤckt, wo unfere Landsleute 
vollends vom griechifchen Boden befreit werden, deſto mehr wird 
bie Zahl der regelmäßig aus Arhen hierher gelangenten Sriefe 
natürlich abuehmen. — lieber bie allerdings immer wahrſcheinlicher 
werdende Abberufung des ruſſiſchen Gefandten, Hrn. v. Seve⸗ 
rin, vom unferm Hofe verlauten noch immer bloße Gerüchte und 
über fie, fo wie über den Namen feined Nachfolgers, durchaus 
nichts Dfficielles. 
Die jüngften Verhandlungen vor bem pfälzifhen Kaſſa— 
tionshofe zu Münden in der Disciplinarfache der k. Staardbes 
börde gegen Anwalt Willich von Franfenhal dauerten nicht 


tweniger ald drei Tage, Der fortmährende Andrang bes Publis 
fumd zu den Sitzungen beweist, mie fehr man auch bier dem 
Öffentlich « muͤndlichen Gerichtsverfahren eine fehr große, fo zu far 
gen allgemeine Aufmerffamfeit zuwendet. Die Verhandlungen 
dehnten fi übrigens auch weit über den urfprünglichen unmittelbes 
ren Gegenſtand des Projeffed aus. Der unmittelbare Gegenſtand des ⸗ 
felben war nemlich dieſet geweſen: Anwalt Willich hatte im einem 
vor dem Frankenthaler Bezitisgerichte verbandelen Zwilprozeſſe eine 
tadelnde Neuerung gemacht über eine Forderung des ihm entge ⸗ 
gen fichenden Anmalts, Das Gericht, obwohl ed bie gedachte 
Anforderung ſelbſt verwarf, ertheilte deffenungeachtet dem Abos 
karten Milich wegen jener Aeußerung emen Verweis. Willich 
appellirte, und ber Appellhof zu Zweibruͤcken entichied, baß fein 
Grund zur Vermweisertheilung vorhanten geweſen fei, ſprach ſonach 
den Appellanten völlig frei. Die Staatsbehoͤrde ergriff num bad 
Mechtsmuttel ber Kaffation, auf den Grund hin, daß bie Appella ⸗ 
von Willich's unzuläffig geweſen fei, da in dieſer Sache 
überhaupt gar feine Berufung babe Statt finden können. Die 
Verhandlungen vor dem Kaſſationshofe verbreiteten ſich aber 
weſemlich über die Frage, welche Befugniſſe der Staatsbehoͤrde 
gegenuͤber den Advokaten und übrigen ſogenannten „miniſteriellen 
Beamten“ (Notaren, Gerichtsboten u. ſ. w.) zuſtehen, indem Ans 
walt Willich behauptete, daß man darin vielfach zu weit gehe. 
Der Koffationshof hat ganz im inne und nach dem Antrage 
Willich's entſchieden; das Kaſſationsgeſuch der Staatsbehoͤrde 
ward abgewieſen. 

Regensburg, 24. Der Be. hochfürſtl. Durchl. der hier 
reſidirende Fuͤrſt Maximilian von Thurn und Taxis haben in 
dieſen Tagen von dem hohen Senate der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg für die den Abgebrannten dieſer Stadt zugeweudete 
wirkſame Unterſtuͤtzung eine eben fo verbindlich gefaßte als in ber 
Ausführung mit hoͤchſter Eleganz ausgeſtattete Dankfagungs + Ur 
kunde erhalten. Der in Form eines alterthiimlichen Buͤcherbandes 
tuͤnſtlich gearbeitete Deckel iſt aus dem Eichenholze bed durch 
Pulverminen am 5. Mai 1842 geſprengten Rathhauſes, und hat 
entfprechende Verzierungen aus dem Metalle der im Brande ges 
ſchmolzenen Kırchengloden. Die in gothiſcher Schrift mit golde⸗ 
nen und farbigen Imtialen kunſtreich und geſchmackvoll ausgeführte 
Urkunde auf einem Pergamentblatte ift oben verziert mit dem ſchoͤn 
gemalten fürftliden Wappen, unten mit einer Auſicht ber brem 
nendben Stadt in allegorifher Auffaffung, und an den Seiten mit 
Entblemen, die auf den Flot des Poſtweſens Bezug haben. An 
dem dußeren Decelblatte hängt bas Hamburger Stadtwappen in 
einer Kapfel von Holz mir einem Loͤwenlopfe von Metall auf der 
obern Seite. Dieles wahre Kunftwerf, welches allgemeine Ber 


GefchichtsFalender. 

Sieg des nordamerifaniidhen Generald Wasbington über bie Eng: 

linter, unter Cornmallis, bei Primetamn 1776, 
Feuilleton. 

3 Bürzburg, 20. Dezember. Durch die Uuführung der Hugenot- 
tem von Meverberr, melde gedern Adend zum Bortheil bes eden fo um ⸗ 
ſicdtigen ald tbatfräftigen Muffeirectors Fiſcher gegeben worden, bat un 
iere Oper den Beweis geliciert, was fle unter folder Leitung zu leiſten 
vermag, Anwojende, die diefe Oper an viel großern mit reihern Mitteln 
ausgeſtatteten Bühnen faben, waren einſtemmig um ıbrem lodenden Urcheil, 
und es iſt nicht zu zweifeln, Daß, da nun die Bahn in großartiger Weile ge: 
broden it, bie Oper in dieſem Winter volle Befrierigung im jeder Bezie- 
bung zu vericaffen geeignet erſcheint. Ueber unfers Eonzertmeifters Tüc 
tigkeit und regen Eifer deſteht mur ein Urtheil, deswegen batte fih auch 
das Publitum durch jo zahlreiche Theilnahme ausgeirrcchen, daß das Ihra- 
ter überfült war. 

Biteratnr. * Der falihe Woldemar. Hiftorifher Roman 
von W. Alerıs. in deutſches Buch aus deutſcher Bruf, mit feiter, 
marfiger Hand geſchtieben. Da fpringt uns ein Leben entgegen: voll und 


duftig und Seſtalten treten auf mit Mark und Fleiſch, daran man ſich er 
tentlih Ichnen kann; fie drechen nicht zuſammen wie unfere modernen Car 
ons Herren, eder Weltſchmerz Menſchen in unfern modernen Ealon-Romän- 
den. — Die Sefhichte bat den Dieter aeäblt, ihm tie Gedanken ge 
fougt und die Bruft erweitert und da tübrt er und denn eim tüchtiges, Bir 
ichrentes Stuck Geſchichte in fein Zügen vor. Es beginnt mit ber Um 
sludszet Brandenburgs, wo nah dem Tore ter großen Markgrafen Wolr 
demar bie arme Mark ba lag mie cine umgeflürjie Ciche, an Deren geknid⸗ 
ten Rehen ein Jeter rupite und unter ter — alt der kräftigen, hoben 
Gettalten die früher unter Ihrem Schatten lagerten — ſich giftiges Gethier 
fammelte uad reißende Wolfe und jhiaue Füchſe verbargen. Und wie ift 
dies Alles gesrichnet! Bon da ſpringt der Nomen üter, bis zum Auftreten 
tes falfhen Woldemar: eine Geſtalt, groß, mädtig, tief und rubig, im 
Heizen fein Volt mıt allen Feiten tragend; — das Meer, morin ſich ber 
Himmel fpiegelt. Und es ift Bein verfleideter Prinz, fein beber Herr: es 
it ein Mann aus dem Bolke, ein Müllersfohn. Die hohen Herrſchaften 
glaubten ihn als Werkzeug zu gebrauden; aber er wucht vor ihnen empor 
und fland bald da wie cin Miefenbaum. Jetzt kommt bie tragiiche Gerede 
tigkeit: die Lüge muß fallen, — der Weltgeiſt darf fie nicht dulden im ſei⸗ 
nem heiligen Reich und ta fült ter Baum, — Hier it num ver Fehler des 


wunderung erregt, und ſiunvoll die Erinnerung auf ein Schte⸗ 
dendereigniß qurüdführt, das alle Zeitgenoſſen mit fchmerzlicher 
Tpeilnahme erfüllte, ıft dem Verachmen nach, in dem fürftlichen 
Archive hinterlegt worden. (8. 2. P. 3.) 

Baden, — Vonder Murg, 26. Dez. Die ungemehnlich milde 
Mirterung bie den bisherigen Winter auszeichnet, hat den Aus-⸗ 
ban der Eifenbahn von Karlörube bis hierher fehr bes 
günftig. Bereits werden die Echienen in ter Nähe Naflattd ger 
legt; die ganze Zirede von ba bie Karleruhe if dis auf menis 
ged vollendet. Mit Anfang Februats loͤnnen hier die Probefahrs 
ten beginnen, fo daß lÄngfieng mit dem 1. März diefe Bahnſtrecke 
dem algemeinen Gebrauch üÜberaeden werten lann. Der Bau der 
SteintrandportsEifenbahn von Raſtott bis zu tem zwei runden 
entfernten Gebirge wird mit Anfang Fünftigen Jahre in Angriff 
genommen. Diele Bahn durdichneitet unſte große Rheinbahn in 
der Nähe des Murgübergonges und müntet gan, in der Nähe 
ter Stadt. 9. 3. 

Großberzogtbum Heſſen. — Darmflabt, 25. De, Mie 
man hört, beabfichtige Hr. Moriz dv. Haber, ald derjenige, 
welchet ben gm. v. Saracha ga ım Aweikampf getoͤdtet hat, fich 
freiwillig vor den Aſſiſen in Alzey zu fielen. 

Aurheſſen. — Kaſſel, im De; Der Kriminalſenat des 
Dbrrapprlationdgeridtö, welcher das Endurtheil in der Jor⸗ 
dan ſchen Sache zu füllen hat, muß nach unfrer Verfaffung aus 
fieden Mitgliedern befleben, Entſcheidungsgtuͤnde geben und das 
Ureheil mit tenjelben publiciren. Daß bier der Jordanſche Pros 
jef die ordfte Nufmerklamteit erregt, iſt leicht zu benfen:feit bem 
Verfahren gegen den Oberpolyeidireftor v. Manger hat fein Sris 
minalfal in gleichem Maße angeregt und beichäftigt, Deſſen 
ungeachtet wird an Lffentlchen Drien bie größte Zurddhaltung 
beobadter. EN 

Sachen. — Von der ſächſiſchen Gränze,im De. Die Er— 
wattung, dag bie gteßen Anforderungen der Zeit das Bewußt⸗ 
fein der Nothwendiglen einträctigen Zufammenwirfens ber Res 
aierungen und der Staͤnde hervorrufen und beite zu forglicher 
Vermeidung aller Sireitigleiten veranloſſen wuͤrden, iſt in Co⸗ 
burg leider fehr geräuicht worden, und wir erbliden dert ſeit 
Jahren und jegtwieberhelt dad peinlibe Schauſpiel eines con 
fanen Widerſpruchs zwiſchen denen deren Einigfeir allein Ders 
trauen im Sande erwedeu kann. Es ift umfre Cache nicht zu rich» 
tem und leider ift auch das Publikum dazu gar micht im Stande, 
meil bie Unterlagen der Differenz; noch virgends ter vellen Defs 
fentlichfeit übergeben find. An die Staͤnde darf wehl mit Mecht 
das Anſinnen geſtellt werden, daß fie icht ohne die gerechteſte, 
unvermeidlickfte Urfache einen Gonfliet mit der Regierung fortier 
Gen, deſſen Ausgang nach allen Erfahrungen fein firgreicher fein 
wird und während deſſen Dauer eine foflbare Zeit und Gelegens 
beit verfäumt wird dem Lande wehlzuthun. Fir Coburg iſt, 
wie ganz Deutſchland weiß, die Eiienbahnfrage eine Lebensfrage 
ehne das Zuftandefommen der Eiſenbahn zmwifchen Main und 
Weſer müffen die dazwiſchen liegenden Fänter ın Erwerb und in 
Eulur zurädtreten gegen bie dieſelden umgebenten Stoaten, in 
einer fpäteren Beit vieleicht verarmen an geifiigen und materiels 
len Mitteln. Der Bau durch das Coburg'ſche Gebiet verlangt 

aber große Geldcapitale, die das Land allem nicht aufbringen 
tann, und beren Anlage von anderer Seite her ganz durch das 
Verirauen bedingt iſt, welches ber eͤſſentliche Zuftand einflößt. 
Kann aber bei emwiger Neibung zwiſchen Staͤnden und Geuvers 


nement ein ſolches Vertrauen erachten? Im Iutereffe ihres 
Landes wie im Intereſſe ded gelammten Vaterlandes werben dar 
rum Stände, Corporationen und Individuen des Herzogthums 
bandeln, wenn fie alles aufbieren um die Differenzen zu befeitigen 
und ein gutes Vernehmen mit der Regierung herzuftelen. (U. 8.) 


Preußen und der Zollverein. 
(Schluß des Brtikris aus der „Algemeinen Preuß. Zeitung.“) 


Als ein zweiter Grund, aus bem man eine zu Gunften Preus 
Gene beftehende Ungleichheit in dem Verhältniffe der Vereinsſtaa⸗ 
ten hat folgern wollen, ift neuerdings bie Beſorgung ber aͤußern 
Angelegenheiten des Vereins durch Preußen angeführt und dabei 
bervorgehoden worden, daß dieſes allein Freiheit in der Wabl 
von neuen Handelds Verbindungen habe. — In Beyug auf dieſe 
äußeren Angelegenheiten des Vereins fommen hauptſaͤchlich zwei 
Faͤlle in Betracht, die Verhandlungen tmegen Yufnahme anderer 
Staaten in demfelben und die Unterhandlungen über den Abflug 
von Handelöverträgen. Kückſichtlich ter erſten beſteht unter 
den Bereinggliedern die verirantmäfige Verabredung, daß bie 
Verhandlungen über Anflug» Verträge in der Megel derjenigen 
Vereinds Regierung Überlaffen bleiben folen, deren Gebiet an 
das Land gränzt, von weldem die Aufnahme in den 
Verein gewünfdt wird. Diefe Verabredung, melde dem 
Gruntfägen der Bıilligfeit und der Klugheit (den deßhalb ent 
ſpricht, weil fie annehmen läßt, daß die Negierung eines Nach⸗ 
barlandes über die Verhälmiffe des andern befier unterrichtet fein 
werde, als bie eines enıfernter liegenden Staates, erflärt die Ber 
rechtigung Preußens zur Mitwirfung der feit dem Beſtehen des 
Vereins in feier größeren Ausdehnung abgefchloffenen Zollvers 
träge zur Genige. Das Recht zum Abflug von Handes+ Ver 
trägen mit andern nicht zum Bellverbande gehörenden Staateu 
ſteht nach dem vertragemaßigen Gruntbeflimmungen jeder Ver 
eindsKegierung mit der Maßgabe zu, daß durch folche Ver 
träge die Peftimmungen des mit ihr abgefchleffenen Zolvereinigs 
unads Vertrages nicht verlegt und für ihre Angehörigen feine Ers 
leichterungen und Vortheile fipulirt werden dilrfen, die nicht auch 
den Angehörigen ber übrigen Vereindilasten zu gut kimen. Bor 
Eroͤffnung folcher Unterhandlungen hat die betreffende Regierung 
die übrigen Mitglieder des Vereins nicht nur zur Mitrheilung als 
ler erforderlichen Metizem über ihre befonberen Intereſſen einzulas 

den, fondern denſelben auch ver der förmlichen Ratification dem 
volftändigen Inhalt der Vertraͤge zum Zwecke ihrer zufimmen 
den Erklärung zu eröffnen. — Auch in biefer DBerabrebung 
liege nichts, was zu der Änſicht berechtigen fönnte, daß Preußen 
beim Abſchluſſe von erteilt irgend ein Uebergewicht 
ausuͤbe, oder bei den Verhandlungen darüber die Vertretung ber 
übrigen Vereinsſtaaten vermöge einer Art von Ehrenrecht wahr⸗ 
nehme. Wenn folche Unterhandlungen mit fremden Staaten deſ⸗ 
fenungeadhret bioher mur durch das Organ ber preußiſchen Regie⸗ 
rung gepflogen find, fo liegt der Grund davon nahe, und iſt nicht 
blos in der voliffändigeren Vertretung, die Preußen im entferns 
ten Auslande vor den meifien Vereinsfiaaten woraus hat, ſonderu 
auch in befonteren Intereffen zu fuchen, durch welche gerade bie preis 
Eifche Megierung auf die Antnüpfung von Verträgen zur Erleich⸗ 
terung des Handels und Verkehrs hingewiefen wird. Wir dürfen 
wohl nicht erft daran erinnern, daß Preußen zur Zeit der einzige 
fie Echiffahre treibende Vereinsftaar ift, daß Rhederei und üben 
feeifcher Handel mit Boden, und Manufaftur Erzeugniffen gerade zu 


—— ——r— — — — ET —— — — — — —— 


Romand: Woltemar enter nicht edel, nicht conſtquent had ſeinem uriprüng- 
lien Ebaracter und alle antcren Figuren jerrinnen wie Waſſertropfen; 
dab Berk endigr Ab mit, e6 nergebt mwıe ein Strom im Sante; mon 
fühlt Beine Beitied gung zum Saluß. — Und tod, mie geiagt, ein herrfir 
ars Buch! ein Bud für Jetermann une verwedt mit friiher Wald, 
tu; mit Shmerterflang un? Lichistei® und Luß, mit förniger, originel 
ter Errade, jo dab Einem Las Herz eutgeht ron dem Auen. — " 

Tartelfi fol rerhaten, feine pockiüchen Arbeiten in einer Bejammt: 
ou⸗ gate, im 55 Banten, erſcheinen zu laffen, Zum tereinfiigen Reracteur 
und Herausgeder feine bterorifcen Nochlaſſes bat er einen bekannten Bier 
ner Schriftſtetder Billimmt. 


Ia Paris wird, dem VBernilmen mad, ein der Tanzfunf arwitmetes 
Sourmal unter dem Titel: „La Valse,“ erfheinen. Im Witer ſerucht mit 
tem Titel, ver auf eimas Leichtfertiges deutet, wird im Profpectus ange · 
funtigt, Daß dieſe lditer dem correcten, ernfen Tanz gemitmut jein fol 
len. Man türdter übrigen, daß ter Unternehmer iefes Sournals einen 
Baus pas wachen werde, 


In geirnig fett mit dem 3. Januar nähen Jabrıd eines ter arof: 
artiguen Lefemuicen ınd Leten, Es fol grgen dreihundert deuticde und 


autwärtige Zeitihuiften enthalten. Leirzig wird durch Tiefe auf Attien ge 
gräntete Unternehmung nicht nur um ein arodartiges Juflitut- reicher, fol 
dern erhalt durdı daſſelde auch, da Jetem der Eintritt freilcht, cinen Dt: 
telpuntt der Geieltafeit, 

Cine Beihichte non den Felaen des Spielt. Eine reiche, bild 
idöne Ergländerin, tie chen erſt muntig gen orden war und ıhr Ver mõ · 
gen in die Hände bekemmen hatte, kam ror einigen Jabren, let ron einer 
Jefe deale tet, zu Anfang dir Bad zeit mad Baden, Da fe nech nicht niel 
Gejeliaft und Witerdaltung fand, io veririch Me Ah Die fangmeile mir dem 
Spiel an ter Bant, moron fie Anfangs aır feinen Begriff katıe. Sie ver 
for ihr Reiſegelt und lich Ab nach und nad ihr ganzes Birmögen aus Enge 
laud nachkommen. Alles ging verloren. Sie ſuchte mn die mohere Betannt 
fbaft eines, unterteh angefommenen Engländers, den fie dem Namen nad) 
kannte und ter, zu Haufe miht im gleichem Nange mit ıbr Achend, große 
Freude Über dreje unetwartete Bunäherung und Vertraulichtent empfant, 
Serglos lieh er ihr, auf Anfucen, madı und mad eine dedeutende Summe, 
Aules veribwand auf dem grünen Tiihe, da Jener aber unterteh gehört 
hatte, dab die Dame ſtark ipicle, flug er ihr weitere Bo.fhüfe ad, Dır 
junge Mann machte dann einen mebrtägigen Ausflug im bie Umgegend, und 
fie, von ber Epielfurie getrieben, benutzte ticſe Gelegenheit, begab fig in 
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den Gewerbszweigen gehören, zu deren Gunften nech mannigfa 
che Hinderniffe durch Abichlug von Verträgen zu befeitigen bleis 
ben, daß Preußen durch feine Schifffahrt umd die Ausfuhr aus 
ſein en Dftiechäfen bereits vor Errichtung des Zollverein zu mehr 
reren auswärtigen Staaten, namentlich ju England und Amerifa, 
und burd bie Berührung an feinen ausgebehnten Landesgränzen 
zu Rußland, Belgien, den Niederlanden und Frankreich in Bes 
jiehungen ftand, welche feit der Errichtung des Zollvereind nicht 
aufgehört haben, und geeignete Anfnäpfungspunite zu Verband 
lungen über gegenfeitige Verkehrs s Erleichterungen darboten. Fafs 
fen wir bie vorflehenden Anfichten fur; zufammen, fo war Preus 
Gens natürliche Aufgabe im Sollvereine bisher eine doppelte, und 
zwar eine vermittelnde nach innen, durch fonfequentes Feſt⸗ 
balten an ben Prinzipien, welche die Erreihung des vorgeſteck⸗ 
ten Bield allein fihern, umb eine einleitende nab aus 
Gen, durch Benugung feiner befonderen Bejiehungen zum 
Auslande im Intereſſe des Gefammtvereind. Der erſte 
Theil diefer Aufgabe mird mit dem Zeitpunfte, wo ber 
Zollverein fih mir der Beſtimmung im Artifel 19 der Bun— 
des. Alte identifiziert, und aus ber bloßen vertragsmäßigen Stel⸗ 
lung in die bumbdesrechtliche Übertritt, erfülr fein; der zweite kann 
moͤglicherweiſe ſchon früher aufhoͤren, und jmar dann, wenn fich 
ein anderer Vereinsſtaat vermöge feiner politischen Etellung und 
übrigen Beziehungen zum Auelande der Aufgabe mehr gewachſen 
jeigen folte, als Preußen. 

Berlin, 23. Dez. Folgende Entfcheidung bed DbenCen 
furgerichts ift der Voffiihen Big. von Hrn. Dr. Weeniger 
zum Abdruck zugeftellt worden: „Auf die von dem Hrn. Dr. 
Woeniger ald Redakteur der Monarsfchrift „der Staat“ unterm 
14, Nov. 1843 eingereichte Beſchwerde wegen verlagter Drucker⸗ 
laubniß hat das DObersCenfurgeriht . . . » » für Recht erfannt: 
daß die Seitens des Cenſors unterm 22. und 26. Det. 1843 
erfolgte Verfagung der Druckerlaubniß für bie geſtrichenen Stellen 
der beiden, zur Einruͤckung in die gedachte Monatsſchrift beftumms 
ten, mit ber Ueberichrift „‚Keipziger Zollvereins »Schmugaelei’ 
und „Freiwillige Handelsgerichte“ verſehenen Aufiäge, imgleichen 
für den in jene Monatsſchrift abzubrucenden „Publiciſtiſche Liter 
ratur““ überfchriebenen ganzen Aufiag, wie hierdurch geichieht, 
aufzuheben und den drei bezeichneten in gebruchen Probeblättern 
vorgelegten Auffägen in ihrem ganzen Umfange die Drucderlaubs 
ni zu eriheilen. Bon Rechts wegen.‘ (Folgen nun dei Entfcheis 


dungegründe.) 
Niederlande. 

Brüffel. Die Mepräfentantenfammer bat den Gefegents 
wurf in Betreff des Contingents der Armee mit 71 genen 
7 Stimmen angenommen. Das Contingent ift auf 80,000 und 
die Nushebung auf 10,008 Mann feſtgeſtellt. 

Großbritannien. R 

London, 20. Dez. In der Eigung des Dubliner Ku 
pealvereind vom 18. d. murde ein Schreiben D’Eonnells, 
von feinem Landſitze Derrynane, Abbey aus, verliefen. Hanptges 
genftand dieſer Epiftel iſt die vom der Regierung zu Unterfuchung 
der Verhälmiffe zwiſchen den Grundbefigern und Paͤchtern in Ir 
land eingefegte Commiſſion, die weder im Einzelnen noch im Gans 
zen feinen Beifall bat. Der Graf v. Devon fei ein außer Landes 
tebender Grundbefiger und Eigenihiimer eines Gutes, deffen ſchlechte 
Führung unter dem früheren Beliger eine der blutigſten agrarı. 
ſchen Tumulte veranlaßte; Hr Nedingten ſei zwar Katholik und 


ein trefflicher Grunbherr, aber eben deßhalb fiir die Grundherren 
im Algemeinen eingenommen; Sir Nobert Ferguſon, das befte 
Mitglied der Commiſſion, fei in der Graffchaft Ulfter, d. h. zu weit 
im Norden zu Haus; Sir George U. Hamilton ein eingefleifchter 
Drangift. Uebrigens fei aber auch in der Kommiffion mur der 
Grundherrens, nicht auch der Pächterftand vertreten. O'Connell 
trägt alfo dem Verein auf, feinerfeits ein Gomitd von meum 
Mitgliedern niederzufegen, welches die Grunbverhältniffe vom Stand ⸗ 
punft des Pächters unterfuchen fol. Die Wodenrente war über 
548 Pfd. Sterl. 

gondon, 25. Dez Nach bem „Morning Herald“ ift dem 
Herzoge v. Borbeaur bedeutet worden, daß die Abhaltung 
von Fevers zum Empfange fo vieler Perfonen, welche Untertha⸗ 
nen einer befreundeten Macht find, fo mie überhaupt fein fortger 
fester Aufenthalt in England, ber britischen Regierung nicht ans 
genehm fein, Man filge bei, daß diefe Andeutung die Pläne 
des Herzogs v. Bordeaug abgeändert habe, und daß feine bals 
dige Abreife aus England vorausgeſetzt werde. — Die Finanz 
agenten der ſpauiſchen Negierung haben bie officiele Anzeige ger 
macht, baß die am 1. Januar fälligen balbjährigen Zinfen von 
der neuen 3pCt. Staatsſchuld bezahle werden. 

Frankreich. 

Paris, 25. Dez Das „Journal des Debats“ ſetzt feine 
Polemif gegen den Theil des Glerus, welcher in das politiſche 
Gebier wieder überzugreifen projectirt, mit fleigender Heftigleit 
fort. Das minifteriele Organ geht ber ultramontanen Partei 
Scharf zu Leibe, und wenn ſeine Sprache der Ausdruck der Meis 
nung faͤmmtlicher Gabinersmitglieder wäre, fo Könnte man annehr 
men, daß das Minifterium auf wirffame abwehrende Maßregeln 
bedacht fein würde. Heute eifern die „Debats“ gegen einen Ars 
titel der „Nevue catholique“, werin auf die Wiederherſtellung bes 
früheren ſtaatlichen Einfluffes des Clerus und inebefondere darauf 
gedrungen wird, daß man ihm feine Güter mittels einer Dotation, 
die ihm fchon zu wiederholten Malen verfprocen worden fri, 
jurüdgebe, — Die Erhoͤhung des Preiſes der Cigarren, bie in 
der Welt der faſhionabeln Naucher fo großen Yärm gemacht, 
bat für den Fiscus nicht die vorheilhaften Nefultate gehabt die 
man bavon erwartete. Einerſens hat fich ſeitdem im diefem Zwei⸗ 
ge ber indirecten Steuern eine Minbereinnahme von faft 800,000 
Frs. ergeben, und andererfeitd die Eontrebande in diefem Artikel 
eine bi jetzt ganz unerhörte Ausdehnung genommen. Es heißt 
jest, daß man, um dieſen Nachrheilen abzuhelfen, fih nun bazu 
entichloffen habe, vom naͤchſten 1. Januar an den vorigen Preis 
von 20 Gentimes für die Cigarren erſter Qualität wieberherzuftellen. 

Paris, 27. Des. Zum 1. Jan, follen in den foberen Gras 
ben der Armee, namentlich Marechaux de Camp und Oberſten, 
bedeutende Ernennungen ſtattfinden. — Die Herzogin von Drler 
and mehnte heute dem Gottesdienfte in ber protefiantifchen Kirche 
bei. Dan bemerkte wieder die tiefe Trauer in ıbrer ganzen Hal ⸗ 
tung. Die Herzogin bar fich eutſchieden erflärt, ihre Religion 
nicht wechfeln zu mollen. — Zwiſchen dem Bey von Tunis und 
ber fardimfchen Negierung war es zu einigen Mißheligfeiten ger 
fommen, die Krieg befücchten heßen. Heute erfährt man, baf 
der Bay die Vermittlung des franzoͤſiſchen Generalconfuld anger 
nommen babe, 

Spanien. 

Nah Briefen aus Madrid vom 21. Dez. iſt bad Redactions⸗ 

local und die Druderei des Eco dei Comercio gewaltfam er 
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deſſen 'Jımmer (worin die Wirthsteute, die fie früber örters mit dem Englän-⸗ 
Der da geichen, nichts Auffalend⸗s fanden), ertrach deſſen Pult und ent 
mwentete dataus deffen Geld. Nach friner Zurüdfunft machte er beim Ger 
richt Anzeige ron feinem Berlufte, und es Melte Ab, mac erhobenen Um 
Mänten, ter Verdacht jo dringend gegen Die junge Erielerin heraus, daß 
man ch für noltmwentig fand gegen fie mıt Arreſt zu werfihren. Die Des 
sutation Pommt, finder die Thür ihres Zimmers von innen verritgelt, fic 
muß mit Gewalt geöffint werten, und man findet fie ſerdend am Voten 
lungen — je hatte Gift genommen. 


Bomarfahr. Der S:ograpbie kroht eine große Nerolutien. In Aue 
Aralten fol-folder Diangel an Frauen berrichen, daß eine Gejeliguft 
urepäiihier MWeiberfeinte und Freunde damit umgeht, 40,000 Wittwen und 
Wadchen von dem Ucterflub daran in Europa dabın ju Ipediren. Wenn 
aber diefe in Aufrafien anfommen, wird der Mille DOrran, in welder der 
fünfte Welttbeil liegt, auf einmal aus ter Geographie vrridhminten. 

Allermehlfeilfe Tagsblätter. Nachtem fd am ı. De. d. J. 
in Stuttgart ein Blatt (die Echnekyol) aufgethan hat, welches täglich, 
* Ausnab me des Sonntags, erſchtint und jitem Atonnenten, koſteuftei 
ws Haus fpedirt, monatlid 6 fr. — fchreite ſeche Kıeujer! — koflet: fo 





erfdeint von dem 15, deifelben M. ad ein futtgarter Tagblatt, das gar 
nichts keſſet und ın 6000 Erempisren verbreitet wird. Mur wer c& ſich 
bringen läßt, zahlt Lem Laufturſchen 15 Pr. vierteljährig. Was, um's Hims 
mels willen, Bann der Jubalt folder Organe der Deffentlichkeit fein, welde 
von der Urmuth (denn die Norhicilos dienen ter Putlicitaͤt nicht) den 
Leſern geſchentt werten? Zwar fagt das Sprichwort: „einem geſchentkten 
Gaul ficht man nicht in's Maul“, und der ſeltge Prof, Plouget Tüftete da» 
mit feiner gra.is empfangenen Rozinante den Schweif. Dad war ein Stück. 
lein zum Lachen. Dp 16 aber auch zum Lachen fein Bann, wenn die Tate 
fende von Rotniger Leſern aus dem Wolf ſtatt der Produkte eines denken: 
den Gehirns bie Ereremente mohlfeiler Exribler zu geutiren befommen, 
muß man fchr bezweifeln. Fieber gar Peine Luktüre, als eine geiflofe, den 
Beichmack verderbende, Irrthum und Unmiffenheit verbreitente. — Freilich 
merft man bei biefen Speculatſonen wohl, daß bie Wurf nur nah ber 
Speckſeite geworfen wird, d. b. der publicıfiibe Inhalt nad den zu gewin ⸗ 
menden Anzeigen, umd hoffentlich id das Purlifum jo geſcheidt, die Quan ⸗ 
tität der legteren nach ber Dualitat des erſteren einzurichten, dann int 
wenigftend Das ſchlechtere der beiten Blatthen in Erabeenecht. 





brochen worden; die Preffen wurden gerflört; einer der Redacto ⸗ 

ven mußte ſich fluͤchten; Anlaß zu diefem Friebensbruc gab der 

Artikel des Jouenald gegen die Königin Marie Ehriftine, Die 

Publication des Blattes mußte fuspendirt erben, (3. 3.) 
ortugal, 

Liffabon, 13. Dey. Das unglüudlihe Goͤler⸗Haber'ſche 
Duell iſt auch in den hiefigen Zeitungen beſprochen worden, 
und hat um jo mehr Seuſation erregt, da es durch feine Folgen 
nachträglich noch fo Manchen fompromittirte, und eim Urheber 
desſelden gegenwärtig bier lebt, Der Engländer Hawking nem: 
lich, der zuerſt gegen Haber auftrat, kam im Jahre 183% nach 
Oporto, wo er ald Setondelieutenant in die Dienſte Dom 
Pedro's bei den Lanziers srat. Geines heftigen Charakters wegen 
hatte er iadeſſen viel Streit mit feinen Landeleuten, ſo daß er 
nach London zurüdging, wo er aber ebenfalld mit eigen beriels 
ben, welche mit ihm in Oporio gedient hatten (j. B. Dberft 
Cham, ber einen kürzlich publizırten Brief an Haber ſchrieb) 
neuen Scandal hatte, in folge deſſen fein Vater 2000 Pf. Er. 
Kaution für ihn flellen mußte, um fernere Thätlichteiten zu verhuͤten. 
Plöglich Fam er wieder nach Poreugal zuruͤck, trat aber in vie 
Dienjte Dom Miguel's, ber ihn zum Kapitän der Kavalerıe 
machte. Als bes kegtern Sache ſchief ging, diente er dem Don 
Carlos in Epanien, beionders in frantreich, als geheimer Kurier 
wiſchen Bordeaur und Patis. Vor wenigen Jahren Fam er wier 
der mir ungefähr 7000 Pf. Et. bier an, und trat mit einem kands ⸗ 
mann in Kompagnit, ber aber das Haus zum Falliſſement brachte, 
umd ihn fo ziemlich um das Ganze beirog. Seht lebt er bier als 
Weinwitth, und ſchlaͤgt fich dutch, doch muß man unparteifch ger 
fieben, daß gegen fernen Wandel undperfönlihen Character nichts 
Boͤſes weiter zu fagen if. x (RR. 8.) 
Griechenland. 

Ancona, 22. Dez. Die zur Entwerfung der Adreffe auf die 
fönigl. Thronrede vonder geiechifhen Nationalverfammlung ers 
nannte Commiſſion befchäftigte ſich in ihrer erſten Sitzung mit 
der Frage, ob der 15. Sept. als ein fily die Nation glerreicher 
Tag in der Adreſſe erwaͤhnt werden ſolle oter nicht. Die Meinums 
gen waren getheilt; es ſiegten jebech diejenigen welche behaupteten, 
der 15. September, obwohl nicht zu zweifeln, daß er dem Kö 


nig ebenfo heilig fie der ganzen Nation, enthalte doch Erins 
merungen an Creigniffe, welche nicht in ihrem ganzen Umfange 
von jedem Vorwurf freiufprechen feien, es eigne ſich daher jene 
Erwähnung nicht ganz für eine Untwortsadreffe auf die königliche 
Tpronrede. — Die in der Marionalverfammlung abgehaltene Rede 
des alten Palitarenchefs Riga YPalamidis hat nicht nur auf 
een großen Theil der Verfammlung, fondern auch außerhalb 
derfelben. vielfach einen ungünftigen Cindrud gemacht. Denn 
bie Nede griff mir harten Worten alle Phanaristen an und Maus 
rofordatos, bad Haupt der englifchen Partei, warb dadurch vor⸗ 
züglich verletzt. Dıga Palamıtes erklärt ale Phanarioren für 
temde, mennt fie Rajah und fireiter ihnen nicht nur das Recht 
ab in ber gegenwärtigen conflituirenden DVerfammlung als Mits 
glieder zu figen, fondern möchte ihnen für alle Folgezeit jede 
Wahlfaͤhigleit, fer cs zu Deputitten oder Genatoren, abſprechen. 
„Diefe Sremden”, fagt er, „ſtellten ſich erſt dann ein ale die 
Unabhängigleir Griechenlands mir dem Blut feiner Landeslinder bereite 
factiſch errungen war,” was, wie Sıe willen, wenigſtens in Bezug auf 
Raurotordatos eine inwahrbeitift. Aus dieſer Rede ging jedoch hervor, 
daß Palamides ein Anhaͤnger des Zweifammerfpiiems ıft, welches 
EC pfiem überhaupt die meiſten Anhänger zähle. — Die jum Ent 
wurf der Conſtitution aufgefielte Commiſſion fell ihrer Mehrheit 
nad) gefonnen fein das königliche Vero unumfchränft zuzugefichen, 
aber die Verantwortlichteit der Minifter fowie die Contreliruna 
der ansübenden Gemalt durch dem gefeßgebenden Körper als 
Grundfag aufzuſiellen. (A. 3.) 





Handels⸗ and Börfenwachrichten. 

Augsburg, 29. Deſtr. Kuormıg Canal. — P., 74. — ®. Auptt 
M. Em Interimsih 97. — 9,96. — ©; Anger. ©. Ei. DU. a Für 
Br. ©. 102 1/2, beng. Mal... — —- d — ©. 

Srantfurt, 30. De. Neueſte Noterung der Gtaatsefleeten Um ı 
Der Nadmittags S pEt., et. 119° — 4 pl. ta 1/8 — 3 pet. 77 9/8 
Bankactien 2025, 260 fl. Yooie 1183/48, Integraie 54 15/16. Preufiiae 
Stoaata jquid cheine 103 1/4. Pramienideme 90. — Taunusihndabn ctin 
#60. — Bad. 50 fl. Looie 6o 1 8. Spau. Actitichuld 20 7,8. Poln. 300 
fl. 94 1/4. Poin. 500 fl. Kur. 96 1/4. Bapı. Ob.igat. 31/2 per. 101 178 

EGranffurter Gerdeutſe vom 30. Di. Meue Yonedor a1 fl 
4 — Briecrihseier 9. 4 12, Heb. 10 fl, Si. 9. 54 1/2. Kandrufsten 
5. 31. — 20 Fıantenfüde 9. 25. — BolalMac. Wr. 375. Lautiblt 
2.43. — Pr, Tüte, 1. 44 3/4, 5 Rıfıblr. 2 fl. au te, 


Berantwortiiwer Neduftsur 3. Fund, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Mit allerhöchiter Bewilligung Sr. Majeſtät des 
Königs von Bayern. 

Am 15. Janunar 1844 um derruflich findet in Wien mit Genehmigung Sr. Majeſtaͤt 
des Kaiſers von Oeſterreich und unter Aufficht und Leitung der K. K. Behörden, ganz nach 
Art des K. öffentlichen Zahlen=Lotto, folgende große Verloofung Statt: 

1) Das prachtvolle Palais Nro, 32 in Mödling bei Wien mit einer baaren Ablöfungs: 


Summe von fl. 200,000. 


2) Die 5 einträglichen Realitäten zu Ried in Oberöfterreich, wofür ebenfalls baare fl. 100,000 


Abloͤſung garantirt find. 


3) 25,216 Nebentreffer von fl. 30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 6000 2C., 
im Geſammibetrage von einer halben Million 150,000 Gulden W. W. 
Preis der Looſe zu diefer interefianten Ziehung: 
Für fl. 4 48 kr. rheiniſch erhält man 1 Loos, 


"nn 24 " 
"nn 48. 


" 
welches 6 Mal mitfpielt und ficher gewinnen muß. 
Bei unterzeichneten Handlungshaufe find Looſe nebjt ausführlichen Spielplänen bis zum 15. 


6 Looſe, 


” " 


und ein Gold gratis Loos, 


„ nn 10 u 


Januar 1844 gegen franeo Einfendung des Betrags direkt zu beziehen. 


(6 ı) 


Fremden : Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Baron v. Gedenterf, n. 
Grmablın v. Wobnfurt. n. Lerergerd, m. Bamilie 
». Öraßmansdorf. Gerbel, Hofrath o, Mannhem. 


(Drei Kronen.) Rılliam, o. Grumndher u. 
von ber Tann, Kıeutenents d. Neufatt a/i, 
Dreicfeld, Kim. d. Riedermiern. Thaler, Pin, ©. 
Waintodhrim. Loͤd, Kfm. v. Würzburz, Eotte, 


F.E FULD, 
Banquier in Frankfurt am Main, 


Prof. d. Jena, 

(tudmigrRanal.) Baron v. Gevwig, Rem 
tier de Bufelstad. Wir, Hofnftrumentınmader 
©. Rıfflınzer. Yowis, Gaftreirth o, Mai 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 3. 


Bamberg, Mittwoch, 3. Januar 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Minden, 30. Dei. Ge. faiferl. Hob. ber 
Erzberzog Albrecht vom Defterreich wird dem 3. Januar 
bier erwartet. — Der k. k. dflerreichiiche Gefandte am bıefigen 
Hof Graf v. Senffit⸗Pilſach if geſtern bier wieder eingerrofs 
fen. — Hofmarfhall Graf v. Orſch hat die Enthebung von feis 
nem Poflen ald Intendant des k. Hoftheaters machgefucht und 
erhalten, bleibt aber bis 1. Februar in Funktion. Die Frage, 
mer an feine Stelle treten wird, befhäftigt das Publikum fehr 
lebhaft. — Geheimerath v. Oberkamp ift nach Sranffurt ab» 

reift um der nächflen Sitzung ber beutfchen Bundes «Ders 
ammlung beijumohnen — Die in andern Städten längft üblis 
he Sitte durch einen Meinen Gelderlag an den Armenfonds 
ber laͤſtigen Neujahrsbefuche fich zu entheben, ift nun auch 
gu und gedrungen und ſchemt nach den mamenreichen Liſten, welche 
unfere Tageblätter täglich bringen, guten Fortgang zu finden. 

Zu den Feflihteiten am Neujahrstage am f. Hofe find 
vom f. Oberfttämmererftabe zwei, zwei Bogen umfaflende Programme 
erfhienen, denen wir Folgendes entnehmen: Um 11 Uhr empfans 
gen JJ. MM. der König und die Königin in dem Appartement 
des Könige die Gluͤcwunſche des großen Dienfied und verfügen 
fih bierauf mit dem Kronprinzen, der Rronprinzeffin und ber 
Prinzeffin Hildegarde, unter Vorausgehung ded großen Dienſtes, 
und gefolgt von ber Dberhofmeifterin, den Palafts und Schluͤſ⸗ 
fe Damen ıc., durch die in Spalier aufgeftellte Leibgarde der Hart ⸗ 
ſchiere in den großen Thronfaal, wo Merhöchſtderſelbe unter dem 
Thronhimmel die Aufwartungen anzunehmen geruhen. Die Aufwar ⸗ 
tenden treten durch ben Habsburger Saal ein, begeben fih ums 
mittelbar vor den Thron, woſeloſt drei Verbeugungen gemacht 
werden. Ihrer Maj. der Königin wird die an gehüßt. Die 
Aufwartung beginnt mittelft Aufrufes im folgender Ordnung: 
D ren Kronbeamten, die Häupter ber fandesherrlichen 
fü Familien, die Mitglieder berfelben, die Haͤupter der 
Randeöherrlichen gräfichen Familien, die Erzbiſchoͤſe, die Mits 
glieder ber ſtandeshertl. gräflihen Familien. Die Herren ber 
Iweiten Sefüugn: die foͤnigl. Feldzeugmeifter, die fönigl, Mis 
nifter, Staats⸗ und Meicheräche, Präfidenten der oberften 
Stellen und Generallieutenants, bie fönigl. geheimen Nähe, die 
Biſchoͤfe, die Präfidenten der Regierungen und der Appellationds 


, Die £. Generalmajors und Kammerberren, die Stabs 


„ die Kammerjunfer und das fämmtliche Dfficiercorps. 

Rum a bie im Direstords oder Collegialtathörange flehenden 
Indi der verſchiedenen k. Staͤbe und Intendanzen und deöf. 
ge Cabinettes, der Probft und Lie Canoniker des k. Collegiatſtiftes 
t, Eajetan. Hierauf folgen die im Range der Directoren und Eoller 


gialräthe ſtehenden Individuen von ſaͤmmtlichen k. Minifterien und den 
ihnen untergeordneten Etellen und Behörden, nämlih: Sämmtlihe 
Minifterial und Legationdrärhe der fünf Minifterien, bie Generals 
Adminiftration der k. Poſten, die f. Haus, und Staatsarchivarien, 
bad Oberappellationggericht des Reiches, bad Kreiss und Stabes 
gericht, die Section für die Angelegenheiten der Kirche und bes 
Unterrichts, die oberfie Baubehörde, bas Dberconfifiorium, 
das Meichsarchio, die Afademie der Kuͤnſte und Miffenfchaften, 
die Univerſitaͤt, das erzbifhäflihe Domcapitel, die koͤniglichen 
Polizeibirectoren , die ard zwei Burgermeiſtern umd vier 
Raͤthen beſtehende Deputation des Stadtmagiſtrates, der 
koͤnigliche Oderſtrechnungshof, die Geueralbergwerk⸗ und Salinens 
Adminiſtration zc., bie Chefs und Referenten ber Kriegsminiſterial⸗ 
Settionen, das Generalaubitoriat ıc. und das Dffisierforps der 
Landwehr der Reſidenzſtadt München. Um halb 2 ühr ertheilen 
Ihre Majeftäten Audienz dem diplemariichen Corps ‚dann ben Frauen 
und Gemablinnen der Gefandsen und Minifters Nefidenten. Um 2 
Uhr den fremden Gavalieren, den fremden Damen, den Frauen und 
Gemahlinnen der Gefchäftsträger und Legations⸗-Secretaire. Nach 
Diefem erfolgt die Aufwartung der hiefigen hoffähigen Damen der 
brei Nangflaffen, worauf fih Ihre Moſeſtaͤten in ben Saal Karl 
des Großen begeben, mofelbft das große Bantert ſtattfindet, an 
dem nur bie allerh. und hoͤchſten Herrihaften theilnehmen, waͤh ⸗ 
rend der ganze Hofſtaat anweſend ift. Für das fehr umftändliche 
Eeremoniell bei diefem Bantert if ein rigenes Programm erſchie⸗ 
nen: Unter DBoraustretung des großen Dienftes erſchienen Ihre 
Majeſtaten und die höchften NHerrichaften Abende 7 Uhr in berf. 
Soofatademie, im Ballſaale des Saalbaues. Die Damen erfcheinen 
an biefem Tage im Hofmantel, die HH. Eavaliere in Galaslinis 
formen. Zum Banfett in der Hofacademie wird auc das Publis 
fum zugelaſſen, fo viel der Raum es geflatter. 

Nah dem Negierungsblart Nr.42 vom 30. Dez. find der 
penfioniste Nittmeifter und Landmwehrbejirts » Aufpeftor Frhr. v. 
Bıbra auf Adelsdorf und ber Nittergursbefiger Frhr. d. Lins 
den zu f, Kämmerern, der Saljferriger zu Nofenheim, Greifs 
zu, zum Hauptſalzamtskaſſier in Reichenhall, und auf die Salz 
fertigerfielle der vormalige . griech. Muͤmzdireltor Neihenbacd 
ernannt , die Bezirks » ngenieurftele in Schmeinfurt dem Kreis⸗ 
ingeniene Dollbofer in Bayreuth, deffen Stelle dem Baukon ⸗ 
duftee Schüler im Eichſtaͤdt, und die legtere Stelle dem 
Baupraftifanten Biechy in Speyer, bie Kreis: Ingenieur⸗Stelle 
in Würzburg dem Bezirköingmieur Schwarze in Windsheim, 
deffen Stelle bem Baufondufteuer Strelin in Bamberg, die Baus 
fonduftenrsftelle dafelbft dem Bauprattifanten Beitler in Candel, 
bie erledigte Baufondufteursftelle bei der Bau + Inipeftion 





Geichichtsfaleuber. 

Convention zu Wien zm.fden Deßerreih und Bayern unter Karl 
Theodor, 1778, 

Feuilleton. 

Die Reliquien Karls des Brofen. Die Bebeine deb großen 
Raifers wären alfo in Aachen wieder gefunden, nachdem man fie Jahrhum 
berte lang vergebens über und unter der Erde geſucht bat. Als man fle 
nun endlid gefunden, „‚fahen Kenner gleich, daß es Kaiſerliche Gebeine 
mwaten“, fagt die „Dorfjeitung”, melde überhaupt zuweilen auf die naiojte 
Weiſe recht ſchaeidenden Humer zeigt. „Kenner ſahen glei, daß es Kai 
ſerliche Gebeine waren!” Das koͤnute Sharſptare geſagt haden, fo tie 
fen Humor enthalten vie Worte! 

Fürſt Püdfer. Socden erfährt man folgenden ſchönen Karafterzug 
deſſelben. Bekanntlich hat Hr. Dr. Auguſt Jäger, melder einige Zeit 
in Mustau vermeilte (gelegentlich gefagt ein Bruder tes frühern Se 
eretärs bes Fürften), bie Biographie diefes als Reifender und Schrifiſteller 
fo berühmten Deutihen im Stuttgart bei 5. B. Mepler herausgegeben. 
Dan weiß von guter Hand, daß Puckler nur aus Achtung vor ber Iıterari 
ften Freiheit, jeglichen Steff zu mwärten, die Biegraphie des ledenten 


Verſtordenen nicht dintertrieb. Anregung dazu oder Mittbeilungen gab er 
jedenfalls feine und geſtand dem Derfafier offen, daß er ſich nun chen auf 
Angriffe gefaßt halten müfe, die der Borausiegung entfpringen, als ſei 
das Wert ein Proptosamtobiograpbiices. Es ericien. Man fand, daß tas 
Bud (nicht fo fat zu feinen Gunſten) den Stol der fürftlihen Feder feis 
neswegs hate, dagegen mit Liche, Ficiß, Taft und gutem Humor abgefaft 
fei. Der edle Fürk erwies ih feiner würtig gegen den Verfaſſer, denn er 
fegte demſelden, gerichtlich dorumentirt, eine Ietendlängliche Penfion von 
600 fühl. Thalern aus, Da ſich Diele Lebentlanglichkeit auf den Jürſten be 
ich, fo kann er ſich Darauf verlafen, dab fein Biograph täglich den red 
lichen Wunfc zum Himmel ſchickt, ihm das mefrologiihe Honorar fo fpit 
als möglich verdienen zu laſſen. 

Die Somnambule, Amalie Klunger in Dreseen, hat namentlich feit 
Auffintung des ertrunkenen Kindes eine große Mutorität gewonnen, Ben 
alen Seiten frömt man zu ihr hin, um Re im ihrem magnetiichen Schlaf 
nach verlorenen, verborgenen Dingen zu fragen, um Heilung vom allerlei 
Uebeln bei ihr zu erbitten, um ihre magnetifhe Kraft zur Heilung ſelba 
amumenden. Eine Menge Neugieriger und Hülfsbchürftiger umlagert fürm- 
ti ihr Haus, fo daß vom ver Behörde eine Wade aufgeſtellt werden mußte. 

Reichthum der königlichen Familie in Frantreid. Die 


München 1. dem Baufonbuftene Meuter in Nuͤrnberg, 
deſſen Stelle dem Baufondutteur Grommel in SKemp + 
ten , des Letzteren Stelle dem Eifenbahn s Seftiond + Yas 
genieue Neure uther in Gunzenhaufen, befien Stelle dem 
Bauconducteur l'Allemand in Mindsheim verlichen, der Baus 
fondufteuer Maier in Paſſau nah Windsheim verſetzt; dem 
Saufondufteur Freiherrn v. Prielmaier in Reichenhall bie 
erledigte Baufondukteuräftele in Palfau, und bie Baukonduk⸗ 
teuröftelle in Meichenhall dem Baukondulteur und  functios 
nirenden Gectiondingenieur bei dem kudwig-Kanal, Hödt 
aus Thanhaufen, verliehen; zu ber durch die Befoͤrderung bed 
Bautondukteurd Frhin. v. Gunther zum KreissÖngenieur in 
Landshut erledigten Stelle eines Sektions / Ingenieurs am Ludwigs 
Kanal der vormald k. griechifche Lieutenant und functionirende 
Baufondufrene in Kempten, Hoc, ernannt; der Prof, der Mas 
thematif und Geographie am Gymuaſium zu Bamberg, Dr. Steins 
rud, wegen gänzliher phyſiſcher Dienftuntauglicfeit unter allerhoͤch⸗ 
fier Zufriedenheitsbezeigung mit feinen vieljährigen Dieniten für ims 
mer in Nubeftand verfegt; die erledigte Pandgerichtäarztftelle in News 
markt dem Landgerichtsarzt Dr. Schmelder in Beilngried, und 
deſſen Stelle dem praftifchen Arzt Dr. Kottler in Freiftabt vers 
lieben; die Stelle eines Offizianten bei dem Cradtcommiffariat 
Erlangen bem ehemaligen Lehrer und Inſpector des Blindeninftis 
tuts in Minden, Stüber, verliehen; die Buchhaltung und 
bad ©efretariat bei dem Lotto s Oberamte Nürnberg aufgebor 
ben, fofort der Buchhalter und Secretaͤr Fleifhmann als 
Buchhalter zur GeneralstottosAbminiftration verfegt, und dagegen 
die dortige Stelle eines Buchhaltungsgebilfen eingezogen; auf die 
Forfrevier Weihenzel im Forſtamt Amorbach der Forſtamtsactuar 
und Funcionde im MNegierungeforfibreou, Reuſchel, ernannt, 
ber Mevierförfier Glafer von Gräfenberg nach Burk verſetzt, 
zum probiforifchen Nevierförfler in Gräfenberg der Korftamtsaftuar 
Beigin Forchheim ernannt, die ım Forſtamt Schwabach erledigte 
Forſiei Weingarten in ein Forſtamt verwandelt, und ber Forſt⸗ 
amtsaftuar Laubmann in Ansbach zum proviforifchen Revierfoͤr⸗ 
ſter daſelbſt ernannt. 

Baden. — Mannheim, 25. Dez. Das in London neuer⸗ 
baute, einer biefigen Geſellſchaft gehörige Dampffchlepp (hiff 
„Mannheim Nr. 1° iſt geftern, mit zwei boländer Segelfchif 
fen am Schlepptau, melde etwa 8000 Zentmer Ladung hatten, 
feſtlich gefchmüct unter Boͤllerſalven hier angelommen. Diefes 
Schiff, das (dom lange erwarter wird, hat einen fehr jmedhmds 
Figen, ſtarken und ſoliden Bau und ſcheint mit feiner Maſchine 
von angeblih 180 Pferbelraft feiner Beftimmung, bie aus Hol 
load fommenden für hier beflimmten Frachtſchiffe, und zwar jer 
weil zwei berfelben, mit 8000 bis 9000 Zentnern zu fchleppen , 
voßtommen entfprechend zu fein. Durch feine zwei Nauchfänge 
zeichnet es ſich vom allen feither zu uns gefommenen Dampfboor 
ten aud, und ebenfo iſt und die weitere fr zweckmaͤßige Einrich» 
tung nen, daß die Drebfcheibe, womit das Fuder regiert wird, 
mitten auf dem Schiffe zwiſchen den beiden Radkaſten auf einer 
Erhöhung angebracht iſt. Da jegt die vier bedeutendften Handels⸗ 
pläge am Rhein, Köln, Mainz, Mannheim und Straßburg mit 
Dampfſchleppſchiffen verfehen find, fo if zu erwarten, daß dieſes 
befchleunigende Transportmittel dem Waarenverfehre auf suferem 
ſchoͤnen Errome noch mehr Leben und Aufihwung geben wird, 
ald es biöher der Fall war, zumal wenn, fo weit möglich, alle 
Hinderniſſe befeitigt werden, welche den unaufgehaltenen Fahrten 


dieſer Schiffe bermalen noch entgegen fliehen. (Mannh. J.) 

Preußen. — Berlin. Der reihe Nachlaß des Grafen 
von Raffau bildet hier fortwährend ben Gegenfland der Uns 
terhaltung. Man erzählt fih nun, dag nad dem Teftamente 
des hohen Dahingefchiedenen der König von Holland 100 Milios 
nen und die Gräfin d'Oultremont 4 Millionen hollaͤndiſche Gulden 
nebft einem großen Theile der jüngfl ertvorbenen Grundbefigungen 
erben. Der Prinz Friebrich der Niederlande und die Prineffia 
Albrecht von Preußen follen das übrige bedeutende Vermögen, 
welches man auch über 50 Millionen Gulden fchägt, zu gleis 
hen Theilen erhalten. - Die bier fiudirenden Polen verams 
ſtalteten am Werhnachtsabend im Dbeon ein eigenthümliches Feſt ⸗ 
mabl, bei welchem nur Faftenfpeifen genoffen und poluiſche Nas 
tionalieder gefungen wurden. Beim Beginne diefed Mahles wur⸗ 
de einer altſlawiſchen Sitte gemäß Brod und Salz ald Symbol 
ber Verſoͤbaung und Gaftfreundichaft berumgereicht. Gegen 70 
Polen Haben daran Theil genommen, 

, Frankreich. 

Paris, 77. Dei. Der König wurde von ben Kammern bei 
feinem Ericheinen, wie am Schluß feiner Nede mit lebhaften Al 
Hlamationen begrüßt. Gleich enthufiafiicher Empfang wurde ihm 
von den Finientruppen und den Nationalgarben , die von den Tuis 
lerien bis zum Palafte Bourbon (dem Palafte der Deputirtenfams 
mer) Spalier bildeten, Hinter dem Truppenfpaliere waren die 
Mumcipalgardiften aufgeftellt; fie hielten die DVolfamaffen, mels 
che zugefirömt waren, diesmal in größerer Entfernung, ale je bei 
früheren Gelegenheiten dieſer Art. Es waren überhaupt umfaſſen⸗ 
dere Vorſichtsmaßtegeln, als nur je getroffen, um dief. Auffahre 
gegen ale Störung zu fihern. Alle Truppen waren in ihre Car 
fernen confignirt. In den Höfen der Gafernen in der Nähe der 
Zuilerien und des Palaſtes Bourbon flanden ganze Megimenter 
marfchfertig. Selbſt die Schifffahrt auf der Eeine war in biefer 
Nictung von 11 Uhr an bis mach der Kuͤckkehr des Königs im 
die Tuilerien fufpendirt; man bemerkte bloß mehrere Kähne, bie 
mit Polizeis Agenten gefült waren. — Große Aufmerffamfeit ers 
regte in der Kammer das Erfcheinen des Hm. Berryer. Die 
Hrn, Thiers umd Mole famen faſt zulegt. Hr. Thiers er 
hielt von den Mitgliedern der Linken einen ſehr herzlichen Ems 
pfang. Um 1 Uhr erfchien die Königin, den Grafen von Paris 
an der Hand haltend, in ihrer Tribüne; fie war von ber Herzo⸗ 
gin von Orleand, der Prinzeffin von Joinville, dem Prinzen Aus 
guſt und der Pringeffin Elementine von Sachen + Coburg begleitet; 
bei'm Erfcheinen der Königin erhob fich der allgemeine Ruf „Es 
lebe die Königin, es lebe der Graf von Paris, ed lebe die Her 
zogin von Orleans!“ Alle Blicke wandten ſich mit befonderer Theib 
nahme nach der Herzogin von Orleans, welche feit dem Tode ih⸗ 
red Gemahls zum erfien Male wieder bei dieſer feierlichen Gele 
genheit erfchien. — In der legten Zeit hieß es, Herr Thiers ber 
abfihrige in dieſer Seffion aus feiner paffiven Stellung wieder 
berausjutreten und das Minifterium vom 29 Dit. anzugreifen. 
Sept verfichert man indeß, Hr. Thierd habe diefen Plan wieder 
aufgegeben. Hr. Billault, der für die rechte Hand des Ep 
confeilpräfidenten vom 1. März gegolten, hat fi, wie es fcheint, 
ganz von ihm abgewandt; er hat ſich der vorgerückten Linken ge 
nähert, Hr. Thiers fol jedoch in biefen letzten Tagen wieder eis 
nige Befprehungen mit Een. Billault gehabt haben. — Ein Yours 
nal behauptet, in dem Minifterrarhe fei barüber berathen 
worden, ob bie Geranten fämmelicher legitimiſtiſcher Journale 
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ſelde deſzt 1651 Duadratmeilen des Landes; die Seſammiſumme ıhrer | Hrimath. &o liegt denn auch dieie im Reiche des Moͤglichen und fie Lürfıe 


jührlihen Revenuen berrigt 30 Milionen, — bie Ausgate 10, 
hönlens 20 Mil. Franck jührlib. Das fönigl. Haus bar jede Etunde 
3414 It. 35 Ct., jeten Tag 82,189 Br. & Er., jeden Monat 2,465,671 Ar. 
20 Et. zu verzehren 

Greimwillige Cinfperrung. Im Jahr 1835 fam ein reicher Engr 
finder in Suſſer auf ben wuntertihen Einfall, Folgendes bekannt zu ma: 
den: „Ich fihere diemit dem eine Ichenslänglihe Pnion von fünfjig 
Lund Gterling, der hen Jabre, fern von aler menſchlichen Geſelſchaft, 
in einer tiefen Kelletwohaung jubringe und mährend dieſer Zeit Haar / 
Bart und Migel in aller Freiheit wachen läßt. Cine Kelermobnung it au 
diefem Zweck eingerichtet, man fintet karin alle Bequemlichteiten, auch eine 
Bitliethet, ein Fettepiane und ein Bad. Zür die Tafel fol ſtets mır dem 
Bien aler Jahreszeiten geforgt werden.” — Auf dieſt Ankündigung, durch 
bie Zeitungen verbreitet, meldete Ach eime große Mizahl nom Perfonen, und 
jegt ledt Giner ſchon im achten Jatr in der Kellermohnung, läßt es fh 
auch med ganz wohl fein. Od die durd mehrere öffentlige Vlatier deglau ⸗ 
diate Nacht icht wirflih wahr, und wenn Dies der Hall, ob dieſe Einfper- 
rung irgend einen Zweck hat, ober eden nur der Nass jmweier Engländer 
it? — wir wiſſen's nicht, aber in England findet jere Wunderlichteit ihre 


* 


nur etwa cine Wette zum Grunde haten, 

Brand in Kairo. In der Nacht vom 28. auf ben 29. Nor. wurden 
act gemauerte und gımöltte Magazine mit Eeiden: und Tuchmsaren im 
Werth von 80 bis 100,000 Talai vernichtet. Das Feuer fol von einem 
Säuloner Idrahim Paſchas angelegt werden fein, der jo einen guten Nor 
wand für feine Inlolvenz zu finden hoffte. 

Königs-Kaffee orer Bloria iR eine Miſchuna ven Kufer, 
Zuder (oder noch beffer Eanris) und Cognac. “m eine halbe Taſſe ‚roll 
Borken Rafers werfe man viel Zucer umd dann giefe man über die Rüden 
feite des Kaferlöffels mit fetter Hand fo viel alten Cognac, alt Kaffee im 
der Tafle iR. Der Epiritus fhwimmt natürlig auf dem Kaffee, und man 
muß vor aden Dingen darauf ſehen, Daß die beiden Flüfigkeiten mit einanı 
der ih nicht vermiſchen. Dann zünde man den Cognac an; ıf der „köfe 
Geiſt“ in Blommen entwicder, dann rühre man das Getränk um, das nun 
eins der Fönlihften geworden if, die wan Ach denken kann. Es heitert auf 
und wirkt außerdem fehr wohlthätig auf ten Magen, R 

Künplihe Hefe Die k. fähfifhe Regierung bat folgente ihr von 
Sir W. Elfort Übergebene Vorſchrift jur Bereitung einer fünflligen Hefe 
den fämmtlihen fähfiihen Gemwerbävereinen mitgetheilt: Dan bringt in 


vor die Wairsfammer geladen merben follten, um Rechenſchaft 
für ihre Aufreisungen zu geben, welche ſich diefe Blätter feit der 
Unmefenheit des Herzogs von Bordeaux in London mit einer von 
Tag zu Tag zunehmenden Kuühnheit erlauben. Nach wiederholten 
Discufionen fol diefe Frage verneinend entfchieden worden fein, 
weil man ed vermeiden müffe, biefer Sache einen ſolchen Eclat 
K geben. — Das „Journal des Debats“ berichtet, daß der 

ey von Tunis die Vermittlung des franzoͤſ. Eonfuld, des 
Hrn. v. Fagan, im feinen Differenzen mit dem fardinifchen Hofe 
angenommen bat und fich geneigr zeigt, Eonceffionen zu machen. 
— Der Generalgouverneue Marfhall Bugeaud hat Algerien 
in drei Divifionen und elf lnterdivifionen eingetheilt. Die drei 
Hauptſtaͤdte ber Divifionen find Algier, Oran und Eonjlau 
tine. — Bei Erdffuung ber Boͤrſe hatte heute mur ger 
ringer Umſatz flart. Als jedoch um 2 Uhr die Nede vom Thron, 
mit welcher der König die Seſſion eröffnet hatte, bekanut wurde, 
trat eine entichiedene Neigung zum Steigen ein. Sehr günfligen 
Eindruck machte die Verfündigung, daß der Frieden niemals ges 
fiherter geweien und das Gleichgewicht wilden den Einnahmen 
und Ausgaben des Staats endlich hergeftellt fei. Im fpanifchen 
Menten war fein Geſchaͤft. 

Paris, 29. Der. Wahl des Präfibenten ber Des 
putirtenfammer. In der geflrigen Eigung der Deputirten 
fammer ift bei' m zweiten Ecrutinium Herr Sauzet 
jum Präfidenten —8 worden. Votanten beim erſten Scru⸗ 
tinium: 3263 Saujzet 157, Dupin 65, Odilon Barrot 91 
Stimmen; 13 Stimmen gingen verloren; — zweites Scruti⸗ 
nium: Botanten 307; Saujet 168, Dupin 82; Odilon Barrot 
4; — berlorne Grimmen 3. — Heute wurden die Deputiien 
Bignon und Debellenme zu Vicepräfidenten gemählt. 

talien. 

Zurin, 14. De. Der Marquis Pallapicimi, Gecretär 
bei der ſardiniſchen Botſchaft in Wien, ıft vor einigen Tagen von 
bier nach der oͤſterreichiſchen Hauptſtadt als auferordentlicher 
Courier abgegangen. Unfer Hof fol im Betreff der fpanifchen 
EUngelegenheiren, worüber zwiſchen bier, Wien und Parid bie 
thätigften Unterhandlungen gepflogen werben, fich fortwährend 
ganz den Anſichten Geſterreichs anſchließen. — Es ift fo eben 
nad Genua die Drdre abgegangen, fo fchleunig ald möglich eine 
Escadre auszuruͤſten, melde vor Tunis erfceinen fol, Dan 
fürchtet, daß ein offener Bruch zwiſchen umferer Regierung und 
dem Bey von Tunis unvermeidlich geworden. (9. 3.) 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 16. Dez. Ueber alle diſtinguirten zur 
Beit im Auslanbe fi aufhaltenden ruffifhen Unterthanen, 
wohin vornämlich folche gehörig, die liegende Gründe und Baar, 
fonds im Staaue befigen, wird fortwährend eine genaue Eontrole, 
bie Dauer ihres dortigen Aufenthaltes betreffend, geführt. — 
Um 10. November war in ter Gouvernementsftadt Komno dad 
Monument feierlich geweiht, das der Kaifer bier zur Kücker⸗ 
innerung an bie denfwiürdigen Ereigniffe bed Jahre 1812 hat 
aufrichten laffen. Komuo mar in jener Epoche einer der mer 
wuͤrdigſten — in Rußland; denn bier hatte ſich die damals 
ungeheure Macht Napoleons concentirt, um Rußlands Gränzen 
gu überfchreiten; bier nahm ber bintige, in’d Innere Rußlauds 
werbreitete Krieg, ihm mit gänslichen Untergange brohend, feinen 
Anfang. Das die hier ſtatigehabten Ereigniffe veremigende Mor 
aument ift von enormer und impofanter Größe, mie feine Beſtim⸗ 


mung es erheifcht, die Äußere Form, harmoniſch im allen ihren 
Tpeilen, feffelt den Blick des Beobachters. Auf der Vorderſeite 
lieft man die Worte Kaifer Aleranderd, genommen aus feinem 
erſten Manifeft, das er bei Erdffnung dieſes Krieges erließ: 
„Bott ift gegen den Urheber.” — Auf ber Nüdfeite: „Im J. 
1812 fielen 700,000 feindliche Krieger in Rußland ein, aber nur 
70,000 fehrten aus bemfelben zurüd.” Dem folennen At ber 
Weihe mohnten unter andern auch die wenigen noch lebenden 
Krieger bei, die im J. 1812 fürs Vaterland gelämpft hatten. 
Von Generalen, Stab» und Dberofficieren waren aus bieler 
Kategorie nur 23, Subalterne 31 gegenwärtig. Jetzt beftehen 
auf allen Punkten in Nußland Monumente, welche durch bie Siege 
ber Nuffen in jenem denfwärbigen Feldzuge merfwürbig wurden. 
— Schon far in der erſten Hälfte unfers morbiichen Winters 
ſtehend, find wir durch die neueflen TemperatursVerhältniffe mies 
der im ben Herbſt zuruͤckverſetzt. Leit einer Woche ſucht und 
das haͤßlichſte Wetter heim. Der Therometer zeigt umabläffig auf 
2 Gr. Wärme, es regnet unaufhoͤrlich. (Berl. 3.) 
Griechenland. 

„Die Nachrichten. welche ber Eourier von Konſtantmopel ger 
bracht hat,’ fagt ber griechiſche Beobachter vom 9. Der, 
„müffen eine große Weberrafchung im Lande hervorbringen. Mähr 
rend bie Minifter alles aufwenden um bie jtwifchen beiden Läns 
dern obſchwebenden Fragen zu erledigen, nimmt man in der Tür 
fei eine feindliche Siellung gegen und ein. Die Verhandlungen 
des türfifchen Gouvernements, melde die halbofficiele Preſſe 
Smytna's veroͤffentlicht, haben eme feltfame Bedeutung, und 
dennoch ſieht der ehrenwerthe Repraͤſentant ber Türfei beim Koöͤ⸗ 
nig Dito welche Anftrengungen das Minifterium macht um feine 
Regierung zu befriedigen. Noch zwei Tage vor ber Ankunft des 
Eourier lad man wiederholt im Neon: „Die vollftändige Ruhe 
berrfche in allen Provinzen. Bei biefer Lage bed Innern kann 
die Turfei feine Unruhe fühlen, und doch macht fie Kriegsrüſt⸗ 
ungen und ſcheint den Beiftand der nordifchen Macht zu forbern. 
Wir ertlären aufs neue daß nirgends bei ben Griechen eim feind⸗ 
feliger Geift gegen bie Türken vorhanden iſt.“ Wie antwortet 
die Türkei auf diefe Gefinnungen? Man liedt im Echo d Ori⸗ 
ent: „Der rufifhe Gefandte hat der Pforte freimäthig ausei⸗ 
nandergefegt wie fein Hof die leßten Ereigniffe in Athen anfehe 
und melde Politif derfelbe zu befolgen gedenfe, Die türkifhe Re⸗ 
gierung kennt zu gut dem großen Einfluß melden das ruffifche 
Tabinet auf alle Fragen der allgemeinen Politif ausübt, und ber 
fonderd auf die melche fich auf unfre Gegenden beziehen, um 
nicht in der Zurächaltung dieſes Cabinets und ben mehr oder 
minder auddrüclichen Zeichen feiner Mißbiligung ber Vorgänge 
des 3. (15.) Sept, ein Außerft wichtiges Moment zu erfennen, 
dad auch in Europa eine große enfation hervorgebracht 

1. — Mie kann ed der Pforte fo wichtig ſcheinen ob 
Rußland die repräfentativen Inftitutionen mifbilligt, wenn Kranfreich, 
Deflerreich, England ıc. aus freien Erüden das neue Regierungs⸗ 
foftem anerfannt haben? — Wir hoffen, daß bie Pforte 
ſich nicht verführen laffen wird ihre politifchen Intereſſen, welche 
diefelben mit denen Griechenlands find, vom neuem aufs Spiel 
zu fegen. Dian braucht fie wohl nicht mehr zu belehren, baf ein 
feſt conftituirter griechifcher Staat fir die Türkei ein ſehr nuͤtzli⸗ 
her Bundesgenoffe iſt, wie ebenfals eine unabhängige und auf 
der Bahn der Civiliſation fortfchreitende Türtei eine Garantie für 
das Königreich Griechenland bildet. Hoffen wir, daß bie Tilrtei 





eia Zah eine Mass feingeihrotenes Gerftenmal; und übergieft daſſelde mit 
drei Maas fiedentem Waſſer, wobei man eine jeitlang die Maffe tüctig 
umrührt und alddann das Gıfiß mit einem Dedel verfhlicht. Nach zwei⸗ 
Mündigem Stehen gieft man bie Flüfigfeit von dem Walze ab und fer 
det fie drei Stunden lang, worauf man fe in das Faß zurüdgieft und, ſo ⸗ 
bald fe enfaltet it, mit 1/16 Mass der beilen Bierbefe vermiſcht. 
Dis mit feinem Dedel verſchloſſene Faß wird an einen mäßig warmen 
Ort geſteut, worauf die Gihrung bald beginnt, die in einigen Tagen ganz 
vollendet it umd Die Hefen fi au Boden gefept haben. — Die erzeugte 
Oefe wird in Flaſchen gegoffen und ſetzt nah 24 Stunden noch etwas mit 
ihre gemengte Flüſſigkeit ab. Liptere wird abgegoffen und fatt derfelben 
wird tie Hefe mit kaltem Waſſet übertedt und bie Flaſchen werden ger 
ort. Dan bewahrt Re in einem flachen Gefäß, mit Waſſer gefült, auf. 
Gebraucht man etwas von der Hefe, fo wird zuerſt bad überftehende Waller 
adgegoſſen. 

Dichtererguß. Gin deutſcher Jüngling, der feine lyriſchen Hochet · 
fũble der Mitwelt durchaus nicht entziehen wit, fingt in einer jo eben et ⸗ 
idienenen Sammlung „An Sie’ folgende vierfüßige Strophe: 

Wiorgend, wenn die Sonn’ aufgehet 
Und auch fpät allabendlich, 


Weiß ih gar nit, was mir fehlt, 
Denn mein Herz ſehnt ſich nad did 6) 

(Da der Verfaſſer nicht weiß, was ihm fehlt, fo wollen wir ihm fü 
gen: Es fehlen ihm zwei Kleinigkeiten: ein Lehrbuch der deutſchen Sprache 
und gefunder Menſchenberſtand.) 

Ein Elavier-Hofratp! — Er. Lifzt if vom Bürftenron Hedim- 
gen zum Hofrath ermannt worden. (Die Birtuofen werten in unferm 
tunfinnigen Deutfhland noch Miniſter werden und bie Tänierinnen 
Aedtiſſinnen.) 

Die atmoſphäriſche Eiſeubahu. 
(Bon einem Würtemberger.) 

Nun find wir Würtemterger lol, 

Nicht Torf, micht Kohlen und nicht Holz, 
Nur Luft, die man ja haben fan, 

Brandt man zu unferer Eifenbabn, 

Und wenn au ber Zylinder fprengt, 

Bom Feuer wird man nicht wetiengt, 

Dann dochnens geht's im raſchen / Lauf 

Zum nachſten Kircthurm Acts hinauf. 


fich nicht zum Werkzeug von Planen hergibt, welche die Ruhe des | Kairo und zum Theil auf Excurſidnen nach Oberägppten begrifs 
Drientd umzuftirgen trachten und deren Ausführung für fie felbft | fen. — Die Diegimenter welche um unfre Stadt verjammelt mas 
nichts ald neue Mißaeſchicke zur Folge haben würde, ren find nad Mofette, Damierte und andern Orten abgegangen, 
Zürfei und Egypten. doch hat jedes berfelben ein Bataillon zurücgelafen das zu dis 
Konftantinopel, Der ruſſiſche Geiandbtfhaftspas | femılichen Arbeiten gebraucht wird. Die Regierung läßt fortwaͤh ⸗ 
laſt ift nun vollendet. Welche koloſſale Maffe von Stemen, | rend miederzeigen um die Etraßen zu erweitern, alle Bazare find 
ohne Ebenmaß und Schoͤnheit aneinandergefiüge! Mehr einer | diefer Maaßregel unterworfen worden, fo daß eine Menge Kris 
Bee ded grauen Mittelalterd gleihend, ald den anmuthigen | mer in diefem Augenblick feine Buden finden koͤnnen. Daß bie 
Serailen der neueren Stambuler Bauart, die ſich heiter laͤcheind Bevöllerung Alerandrias raſch zunimmt, ficht man daraus daß, 
in ben blauen Wogen bed Bosporus wiederfpiegelm und defien | obwohl immer neue Gebäute aufgeführt werben, bie Quartiere 
freundliche Umgebungen noch freundlicher machen, erhebt es ſich ſchwer zu finden find und umaufbörlich theurer werden. Viele 
ernft und falt auf einem ber hervorfpringenden Huͤgel Dera’s hoch | Europder befigen bier Landhäufer, die fie während der ſchoͤnen 
in bie Lüfte und ſchaut wie verachtend, über feıne orientalichen | Jahreszeit bewohnen, ein großer Theil der übrigen läßt im Auguft 
Schweflern hinweg, troßigen Blicks auf den Kanal und bie Pros | Zelte aufichlagen in Namla, das etwa anderthalb Stunden von 
pontis hinab. Beine Pera's Hauptſtraße zugemendete Seue jeigt | der Stadt entfernt iſt. Diefer Ort biete auch micht bie geringe 
eine maffive Thormauer, in welche dieſe Woche die bronzgenen | Re Annehmlichfeit, die Jagd ausgenommen; während des Tags iſt 
Thorflägel eingefegt wurden. Auf ben ſteinernen Echpfeilern zu | man in den Zelten eingeſchloſſen, denn Namla iſt mitten in einer 
beiden Seiten des Thores wurde der ruſſiſche Doppeladler, ebem | Sandwulſte gelegen, doch behauptet man, bie Luft fei dort im 
falls von Bronze, in großem Maßſtab, auf einer Kugel flehend, | KHerbfi gefünder ald m der Stadt, mo im biefer Jahredzeit bie 
in der einen Kralle einen Sorbeerfrang, im der anderm Blitze hal | Fieber herrſchen. — Es iſt endlich beſtimmt daß die Soldaten 
tend, anfgefegt. Das franzdfifhe Geſandiſchaftöhotel geht bes | und Unterofficiere der Armee acht Monate rücfländigen Soldes 
ſcheiden und ſtille feiner Vollendung entgegen. England fucht | baar erhalten, allein alle Officiere ſowie die übrigen Beamten 
mod immer nad einem Plage zum Aufbau des feinigen. Da | müffen ihre Forderungen, wenn fie nicht Mittel haben Gott weiß 
man Sir Stratford Canning die vom ihm auserlefene Stele im | wie lange noch zu marten, mit 25 und 26 Proc. Verluſt 
ber Nähe des Thurmes von Galata verfagt hat, fo hatte er ums | verkaufen; dieſe Aſſegni nimmt dann die Regierung in Bablung 
ter ber Hand, ohne bie Erlaubnig hiezu von der Pforte einzubor | für die am mehrere Häufer gemachten Merkäufe von Producten. 
im, einen großen Platz bei den Hügeln der armenifchen Fried | — Die Witterung it fortwährend raub, wenn gleich am Tage 
hoͤfe, dicht über dem neuen Serail des Sultans in Vefchiktafch, | heiter; dagegen regnet es faſt jede Nacht und erft mach Sonnen⸗ 
für 200,000 Piaſter anfaufen laffen und hiefür dem Kanfzerrel | aufgang verjagt der Nordweſtwind die Wolfen. Der Gefunds 
erhalten. Allein bie Pforte proteflirt dagegen, und will ihre | heitsjuftand der Stadt ift im Ganzen für die Jahreszeit befrier 
Einwilligung zum Aufbau eines europdifhen Palaſtes dem Cerail | bigend, wenigſtens hört man wies von Pefifälen. — Die Zelte 
gegenüber nicht geben, während Sir Stratford Kanning ernfipaft | der hier zurchgelaffenen Truppen find in fo ſchlechtem Buflande, 
auf feinem Kaufdrechte beharrt. Es ſcheint jedoch, er beabfichtigt | daß man jegt Barradten für fie baut, ba es dem Kriegeminiftes 
mehr, baß ihm bie Pforte flatt der angekauften elle die früher ; rim am Leinwand gebricht, um ıhmen neue Zelte zugeben. Wird 
verfagte bei dem Thurme von Galata anbiete. | biejer Mangel bis zum Sommer gehoben fein? (A. 3.) 
Alerandria, 12, Dez. Der Pafcha befindet ſich fortwaͤh · Verantwortiiger Kedafteur 3. Bund 
send in Oberdaypten; bie Conſuln der aroßen Mächte find im ı 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Mit allerhöchiter Bewilligung Sr. Majeftät des 
Königs von Bayerı. 

An 13. Januar 1844 ummiderruflich findet in Wien mit Genehmigung Sr. Meajejtät 
des Kaiſers von Defterreich und unter Aufficht und Leitung der K. K. Behörden, ganz nad) 
Art des K. öffentlichen Zahlen=Kotto, folgende große Verloofung Statt: 

1) Das prachtvolle Palais Nro. 32 in Mödling bei Wien mit einer baaren Abloͤſungs⸗ 

Summe von fl. 200,000. 

2) Die 5 einträglichen Realitäten zu Ried in Oberöfterreich, wofür ebenfalls baare fl. 100,000 

Ablöfung garantirt find. 

3) 25,216 Nebentreffer von fl. 30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 0000 c., 

im Geſammtbetrage von einer halben Million 150,000 Gulden W, W. 

Preis der Loofe zu dieſer intereſſanten Ziehung: 

Für fl. 4 48 fr, rheiniſch erhaͤlt man 1 Loos, 

" " 24 ” " ” 6 Loofe, 

„nn ®%. „ » nn. 10 „ md ein Gold gratis Loos, 
welches 6 Mal mitfpielt und ficher gewinnen muß. 

Bei unterzeichnetem Handlungshaufe find Looſe nebſt ausführlichen Spielplänen bis zum 15. 
Januar 1844 gegen franco Einfendung des Betrags direkt zu beziehen, 

F. E. FULD, 


(6 8) Banquier in Frankfurt am Main, 


21 Eich Banz am 26. Dejemesr »B4& 
Soljverfteigerung. i 330 Bloch⸗ Baur u. Werkbotz— | Herjoglid baver. Forfnermaltung. 
[2 5) (Banz) Am Montag den 8 Ya, | Ymd mehrere Partien geringe Fichten u. Baur __ Hofmann. 
nuar 1944 früh 10 Uhr werden im Wirthehanfe | - „ „upsolzlamme remben : Unze %, 
Babier aus 4 Difeiftgahtheilungen ter herjegii, | OMentlihır Veriteigeung unterheilt. (Deutihes Haus.) Pejl, Dr. der Meder, 


Dies wird Kauflußıgen einladend befannt geae- v. Fuͤnchem ou der Ihann, Lieut, p. Neuftatt. 
x ben, und zugleid bemerft, dag dieichäljer be: (Drei Kronen.) Poblein, Kim. ». Zürth. 
37 Eihen ! Holinder: u. Cemmerjialböler, teits gefält und aummeritt find, u. Babar jeder I Kornader, Kfm, 0. Sawitafurt Schmitt, Am. 
3 Figten veit um Wugenihein genommen werten onnen. | v. Würzburg. Baron v. Netwig, d. Rüps 


sen Borfrewier Ban 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 








Nro. 4. Bamberg, Donneritag, 4. Januar 1844. 
Deutſche Bundesftaaten. bezahlt, dann beruht die Forsdauer auf f. Entſchliehung. Die 
Bapern.—* E.M. der Kinig hat die legren Tage bes Jahres | Zahlungen leiſtet die f. Gentralftastsfafe durch bie Kreiskaſſen 


1843 mit einer neuen Echdpfung wahrhaft landesväterlicher Huld 
bezeichnet, und den Stand der Staatsdiener zum Beginn bed 
su. Yahred mit einem abermaligen Afr weifefürforgender Gnade 
egluͤckt. 
Moplipärigteit, melde König Ludwig für feine treiten Unter 
tbanen bereits, zum allergrößten Theile . Allerböcftfeiner 
Privarfoffe, begründer, bat er wieder eime in's Leben gerufen. 
Eine allerh. Entihliegung Er. M. bes Königs vom 18. Dez. 
v. J. eröffnet, daß der Fond, welcher von Er. Majeſtaͤt am 
1. Januar 1826 aus Beiträgen der Central-Staatstaffe und dem 
Nettoertrag der Kreissnteligengblätter zu bilden begonnen murbe 
in wohlwollender Beräcfichtigung der Familienverhälenifie ter 
Staatöbiener und ihrer Melikten zur Unterflägung 
berfelden, fich feither in dem Maafe vermehrt hat, daß er eine 
esgiebige Jahresrente abwirft. Es fol deßhalb auch rin Theil 
diefer Rente für die Unterflügung von Kindern unbemits 
telter bärftiger Staatsbiener für die (jährige) Dauer 
ber V. Fmanzperiode (1843,49) in ſeſten Beträgen nad Köpfen 
ausgefhlagen, und ein Theil derfelben Rente für Unterſtuͤtzungen 
im Algemeinen, in dringenden Bebürfnißfällen ſelcher 
Beamtenfamilien verwendet werden, im Ganzen die Summe 
von nicht über 20,000 fl. jährlih. Die unbemittelren Staates 
biener aller Eloffen und Seradftsabtheilungen, welche verbeiras 
thet oder Wurwer und mit Kindern verfehen, Yiieftig und würdig 
find, haben darauf Anfprud. Die jährlichen Unterftügungs + Bei⸗ 
träge find 100 je zu 50 fl., und 50 je zu 100 fl., für Stinder 
vom 8. bi zum vollendeten 18. Jahre. Die Gefuche, darum find, 
mit genauer Angabe aller Eintünfte, Praͤbenden, Stipendien ıc. 
Ber Aeltern und Kinder, bei ben treffenten Munfterien einzureis 
den, und biefe haben jum erften Mal am 15. April 1844 ges 
meinfchaftliden Bericht mit Gutachten, unter befonderer Beruͤck⸗ 
Ahriguug der Staatsdiener, welche lange, freu und eifrig gedient 
baden, Er. M. bem Könige vorzulegen, welcher die Eniſchei⸗ 
dung gibt. Dei Ablauf der Berleihungszeit inmerhald des 18. 
Lebensjahres Fann um Foribezug nachgefcht werben. Erhöht ſich 
das Einfommen ber betreffenden Familie um das Doppelte der 
Unterfilgung, fo muß der Staatsdiener ſogleich Anzeige davon 
bei dem Miniferium machen, und. bie f. Enifchliegung ber Fort 
bezug gewaͤrtigen. Unterlaffung folder Anzeige oder Angabe ger 
ringeren Einfommend bat bei Entdedung Müderfag ber bereits 
genoffenen Unterftiügung oder Ausfchlug davon zue Folge Bei 
Entlafung, Quieszirung oder Übleben des Staatsdieners wird 
dem Kinde bie Unserflügung für das laufende —— fort 


Gefcichtskalender. 

Tedeſtaa: Friedrich I. Surfürit von Sachſen 1428, Ebriftoph 
I, König von Dänemark, Norwegen und Schmwrtun 1488; Lubmig 
Wilbelm, Markgraf von Baten 1707; Ferdinand IV. König von Neas 
pil 1825, 


Feuilleton. 

* Die Familie von Hater. Ihr Gründer in Karlseube, urfprüngs 
ha jͤdiſcher Conieſſien, fing mit Nichte an, war aber von Verſtand, 
Gluͤct und Den bamalıgen Zeitverbältnifen, im legten Voertel Des vorigen 
Jadrbunderte, degunitigt, und machte üb dadurch zum vermögenten Manns, 
den fein Randesherr traue und achtete. Zur Zeit des Nafatter Congreſ⸗ 
ſes hielt er im Seſeuſchaft mir dem „Zürſten ter Diplomaten’ Talleyrand 
die Spieltant in Nafatt, und gewann dabei anichnlid; er und fein Com: 
zagnon wurden nach und mad, jetoh auf ven einauter fchr verſchiedenen 
Begen, febr reiche Leute. Der Batır v. Haber fpäterbin zum badiſchen 
Heofdanguier ernannt, fol aufallente Aebnlichkeit in Griht und Gehalt 
mit Ludwia XVII. gehabt haben. er mar wegen feiner Rechtlichkeit und 
Biederkeit aug / mein ae hatzt. Dom feinn jede Söhnen traten 5 in das 
ↄalet licht Brit, amt madten ſich durch Ackicnunsernehmmigen jüt Zen 


Zu ten vielen und reihen Stiftungen nachhaltiger 


und Rentaͤmter. — Dem in ben nachſten Tagen hier eins 
treffenden Erzherzog Albrecht von Defierreich ift mährend 
feines Aufenthalts bier der & Kämmerer und Generalmajor v. 
Bande beigegeben. Der hohe Bräutigam wird mehrere Wochen 
hier verweilen umd ſich dann wieder nah Wien zurückbegeben, 
um am 20. April mit feinem erlauchten Vater, dem greifen Hel⸗ 
ben Erjherzog Carl wieder bier einzutreffen, da feine Vermaͤhl⸗ 
ung mit unferer Prinzeffin Hildegard am 1. Mai hier ge 
feiert wird. — Dem Vernehmen nach werden II. ff. HH. der Kronprinz 
und die Kronprinzefiin bis ben 13. biefes in Bamberg eintreffen. — 
Auf der juͤngſten Getreidfehranne waren 8326 Schäffel Gerreide 
vorhanden, wovon 4895 Schäffel verkauft wurden, Der ‘ 

bafür betrug 126,751 A. 3 ir. Der Preis für das 

ging gegen die legte Schranne um 19 fr. herab, jener fir den 
Weizen dagegen um 22 fr. hinauf, und eben wurde bie Gerſte 
um 28 fr. tbewerer verfauft. Yeider find noch alle Bictwalieh 
verhälnigmäßig ſehr theuer. Dagegen ift das Hol in Folge des 
bis jegt fehe gelinden Winters wohlfeiler, ald im vergangenen 


Jahre, 

Augsburg, 31. Dez. Von morgen an wird bie Beilage 
der Allg. Reg. unter der Nubeif: Neueſte Nadtihren 
noch das wichtigſte aus den Nachnnttags eintreffenden ven 


London, Paris und Madrid bringen, zundcft fir unfere Beler 
in Minden, Wien xc. Fuͤr Münden wird zwar ber gegentwaͤr⸗ 
tige um 3 Uhr Nachmittags von hier abgehente Eſſenbahnzug 
das Hauptblatt unferer Zeitung wie bisher mitnehmen; dagegen 
witd die Veilage, mir jenen neueſten Nachrichten verfehen, Abende 
9 Uhr mit dem Eilwagen nachgeſendet werden, fo daß unfere 
dortigen Abonnenten das twefentlichfte von der London Parifer Poft 
gleich mit diefer erhalten, d. h. Morgens früh , während unfer 
—* nach der biöherigen Einrichtung biefe Nachrichten erft Abends 
dahin zu bringen im Stande war. Für Wien wird jene Bes 
fchleunigung volle 24 Stunden betragen. Nur bemerfen wir dag 
bei dem Buftande der Straßen im Winter wicht felten die London ⸗ 
Pariſer Poft zu fpät hier anfommt, um noch Abends in der ans 
gedeuteten Weiſe von und benügt werben zu können — ein Fall 
den wit jedesmal austrücdlich bemerken werden. (2. 3.) 

+ Vom Main, 3. Jan. (Korrefp.) Der Hamb, Correfpondent 
verficherte neulich, Hannover werbe fih dem deutſchen Zoll 
verein anfchließen, unter ber Sedingung, daß die Verhandlungen des 
Bollcongreffes nicht nur Öffentlich gepflogen, fondern auch bier 
fer ſelbſt zu einem fermlichen Unionstage mit Abgeorbneten 
aus dem Molke erweitert werde. Diefer BERN Se SRUHRRENG —— ift als ein 


badifhen Bergbau, Fadrikation von reg rg were rege mann Baumwollenſe in 
nerei, um die badiſche Induſttie dielfach verdient. Cin Cohn iſt Doeter 
der Medizia und lebt den Wiſſenſchaften, ein zweiter würtembergiſcher Eon: 
ſul in Baden. Morinr. Haber hielt fi früber fange in Paris auf, und 
führte dort ein Famoſes“ Leben, vielleicht nicht ohne Abächt, dadurch Auf 
feben zu erregen, Gewiß if, daß er von ta in Berbindung mit Don Car 
los trat, und das Ziel hatte, entweder deſſen Finanminiſter zu werden, 
oder dom jcerenfalld den Schlüſſel zu dem Vortefeuille feines hominellen Bi 
nanzminifters za erhalten, Ob dieſer Plan vielleicht zufammenbing mit Ep 
culationen feines und des mit ihm verihmwägerten Bankierhauſes v. Rott 
ſchild in den vielerlei ſpaniſthen Etaatsrapieren, mag dahingeitelt Bleiben, 
Mor; © Haber brachte jedenfals Don Carlos ſeht große Beldiummen zum 
Opfer, Bam aber fräter mit ihm in Zerwürfnif. Wie deſſen eignen Plane 
auf den Aal. Thron in Spanien, fo fheiterten auch Die des Binanpminifters 
in spe, uno Er. Waj. in partibus infideljum, Don Carlos belohnte Mori; 
v. Haber mit Erbebung zum ſraniſchen Baron und mit Verleihung feiner 
Orden. Adein damit war, nachdem die Baronie in ber That zu „ſpani⸗ 
ſchen Dörfırn und Euftihlöfern“ gemorten, der Baron nicht zufrieden: er 
forderte feine Verſchũſſe zurück. aber vergebene, überwarf ſich Deshalb mir 
Ton Gartes. und kehrte „ärmer an Geld, reiber an Erfahrung”, wenn 


ziemlich ficherer Cotreſpondent aus und über Hannover brfannt, und 
eben datum möchte wohl maucher Leier — zwar etwas fiugig 
über ſolche demolratiſche Poſtulate von da her — ter Nachricht Glau⸗ 
ben beimefien. Dagegen find num andere Stimmen laut gewor⸗ 
den, welche dieſe Angabe ald eine derbe Myſtification des Ham» 
burgers betrachten und ihn tarcb ordentlich auslachen wollen. 
Mir halten den Bericht für Wahrheit und Myſtification zugleich, 
Mir glauben gerne, daß von hannoverſcher Leite die fo oft am 
gefmipften und abgebrochenen Verhandlungen zum Anflug an 
ten Zollverein in jüngfler Zeit wirflich nieder aufgenommen wur ⸗ 
den. Einestbeild mochte man es Hug finden, den Schein zu neben, 
daß man nicht länger mehr vom gelammten übrigen. Deutfchland 
ſich fo fireng abjondern, auf den englifchen Iſolator ſtellen wolle, 
und auch perfönlice höhere Einfäffe nicht fo geradezu unberück 
ſichtigt laffen; andermiheild konnten die neueſten Verhandlungen 
mit Mordamerifa, Belgien und ſelbſt Frankreich dem ſcharfen 
Blick der eugliſchen Handelepolitik, die bier den uͤberwiegendſten 
Emfluß bat, nicht unbedenklich vorkommen, und meinte man durch 
Annaͤherung biefe möglich paralpfiren oder doch Influenz darauf 
gewinnen zu koͤnnen. Hierin läge denn bie Erklärung der Wahrs 
beit, daß Geneigeheit zum Beitritt Fund gegeben worben, Allein bei 
al’ dem konnte und fann es England, folglich auch Hannover 
nicht Ernft fein, freiwilig dem Zollverein beizutreten, und deß⸗ 
bald glaubte man vieleicht für eine Vereinigung mit ihm, nach 
engliſchem Rath, felde Fetingungen zur Sprache bringen zu 
- follen, welche ber Verein feiner fRaatsrechtlicen Natur nach mies 
mald eingehen tird amd kann. Der Zolleongreß ift eine Vers 
fammlung von Beamten der Bereinftaaten, die lediglich mach ter von 
ihren Regierungen ihnen eriheilten Juſtructionen berathen und 
beſchließen, das Ergebniß dann der Genehmigung berfelben am 
beim geben, wobei diefe Negierungen nach ihrem Ermeſſen und 
bei den mit landſtaͤndiſchen Verfafjungen begabten nach Dereinbas 
rung darüber mit den Ständen und nad der von ihnen erklärten 
Ermächtigungen beichließen. Mir folder Zufammenfegung und 
Competenz des Zelltongteſſes it Deffentlichkeit feiner Derhand 
lungen, mie Buziehung von Wolle + Abgeordneten aller Vereins— 
ſtaaten als eigentliche Theilmchmer an ben Berathungen wohl 
eben fo unvereinbar, wie bei ber deutſchen Bundesverſammlung, 
wodurch übrigens die Buziehung von Sacverftändigen, Kaufleuten, 
Fabrilanten ꝛetc. bei allen wichtigern Fragen keineswegs ausgeſchloſſen ift 
und feinfoll. Jene Organifation ift alſo ein unousführbares, vorands 
fichrlich unannehmbares Poſtulat, u. hierin läge die Mpftificanon, Man 
will nicht länger hartnaͤcig ſcheinen, erkläre ſich alfo zur Wereinbar, 
ung bereit, aber unter voraudfichtlich unmoͤglichen Glaufeln und 
bat damit die Sache einfiweilen wieder von ſich geſchoben. Man 
wird vieleicht nicht fehr wren, wenn man old Urheber folder 
Rathſchaͤge, die in London gewiß vole Billigung finden, Hrn. 
Feder, den bekannten Pederführer in Hannover in diefer Sache, 
bejeichnet. Die Engländer werden ihm bafür Danf wiſſen, ber 
deurfche Zolverein aber fonn ed ruhig mit anfeben; er if 
nicht im Fall fi Bedingungen vorſchteiben zu laffen, fondern 
vielmehr fie zu machen, und der Anflug von Braunſchweig wird 
bald noch mehr zeigen, wohin die Abfonderung Hannovers von 
diefer rein deutſchen Sache führt, 
Preußen. — Die Alg. Preuß. Zeitung enthält folgenden 
fönigl. Cadinersbefehl: 
Mir Friedrich Wilhelm, vom Gottes Gnaden, Känig von 
Preußen ıc, — Allen, bie Gegenwaͤrtiges leſen, Unferen Gruß 


zuvor. Bon dem vielfach Erfreulichen, welches umfere Zeit, unter 
den Segnungen eined langen Friedens — den Gott ung erhalten 
wolle — hervorbringe, verdient faum etwas größere Auerfennung 
und Beachtung, ale die weitverbreiteten Beſtrebungen, „auf dem 
Wege der Bildung von Vereinen phyſiſche und moralische Leiden 
zu lindern. Dies Streben iſt weſentlich eins mit dem, dad Chris 
ſtenthum zu bemeifen, — nicht durch Bekenntuißſtreit oder nur tm 
dußerlihen Gebährden — wohl aber in feinem Geiſt und feiner 
Wahrheit, nämlih durch Leben und That, — Durchdrungen 
von der MUeberzeugung, daß viele jener achtungsmürdigen Mer 
reine zu ‚der vollen Mirffamfeit, deren fie faͤhig find, mur 
dann gelangen können , wenn fie ein gemeinfames 
Band um einen leitenden und anregenden Mittelpunft vereinigt, 
baden Wir beſchloſſen, den Älteflen Orden Unieres Haufes, bie 
Sefellfhaft des ShwanensDrdens, welche gerade jegt 
dor 400 Jahren von Unferem in Gott ruhenden Ahnherrn, dem 
Erz; Kimmerer und SKurfürften Friedrich I1., gefliftet und nie 
förmlich aufgehoben worden, wieder zu beleben und, bem er 
mähnten Bebürfnig entiprechend, neu einzurichten. — Cchon 
ber Sinn der im Jahre 1443 verſaßten Eratuten dieſes Ordens 
iſt fein anderer, old „Bekenntniß der chriſtlichen Wahrheit durch 
die That.” — Mir haben die Anfertigung neuer Eratuten und 
bie Bildung eines leitenden Ordens + Mathed befohlen, beffen 
Gliederung in Nbrbeilungen zur Leitung ber verfhiedenen Tha⸗ 
tigfeiten der Gefellfchaft demnaͤchſt erfolgen fol. Unfere nächte 
Sorge für die practiſche Wirkſamkeit der Gefelfchaft des Schwa⸗ 
nenorbend fol die Stiftung eines evangel. Mutterhaufes in Berlin 
für die Krantenpflege in großen Epitälern fein. — Den Ortengzeichen 
haben Wir diejenigen Veränderungen gegeben, welche und den aegens 
waͤrtigen Verhältniffen entiprechend erfcheinen. Die filr die Zwecke 
des Ordens unmittelbar arbeitenden Mitglieder, nämlich die Pfleger 
und Pflegerinnen ber Leidenden, der reuigen Gefallenen, der Keftrafı 
tem u. ſ. f., fo wie bie Geiftlihen, welchen etwa bie unmittelbare Bei 
tung von Stiftungen der Geſellſchaft und die Seelforge in benfelben 
anvertraut wird, tragen fein Drdendzeichen. Die nfignien des 
Schwanenordens find nicht, gleich denen anderer Orden, beſtimmt, 
ald ein Schmuck des Verdienftes, als eine Auszeichnung, verliehen zu 
merden; nur bie goldene Kette deſſelben wollen twir im feltenem 
Faͤllen als Königlihes Ehrengefchent an gefrdute Häupter und 
erlauchte Perfonen verleihen. Der Schwanen-Orden foll vielmehr 
„eine Gefellfchaft fein im die man freiwillig eintritt, um ſich 
thätig einem der Zwecke berfelben zu weihen, aus welcher man aber 
auch ohne Unehre austreten fann, wenn man jener Thätigfeit fich zu 
widmen nicht ferner den Beruf fühle oder im Stande finder. Die 
Aemter und Würden ded Ordens bezeichnen nur die Sphäre der 
Thaͤtigleit der damit Belichenen und die Nähe oder Ferne, in derfie 
von feinem Mittelpunfte fliehen. Männer und Frauenohne Anfehen 
des Standes und Bekenntniſſes können, wenn fie den Pflichten der 
Gefelichaft fich zu unterziehen bereit find, in diefelbe aufaenommen 
werben. Wir ſelbſt haben, mie ſolches allen Unferen Vorfahren 
an der Kur und Srone zugeftanden bat, mit Unferer vielgeliebten 
Gemaplin, ber Königin Mejeftdt, das Groß Meifterhum bes Ordens 
und damit bie oberffe Leitung feiner Thätigkeiten übernommen. — 
Nur folhe Stiftungen und Vereine, bie von dem Orden ausgehen, 
ſtehen von felbft unter Unferer und der Ordens ⸗Beboͤrden Leitung. 
Alle anderen aber nur dann, wenn fie felbft die Aufnahme aus freiem 
Willen begehren und der Orben biefelbe feinem Zwecke entfprechend 
befinde. Wir würden die Tugend, melde neben der Tapfet⸗ 
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aleich, mie eh ſcheint, nicht gereifter dadutch, mad Deutſchland jurüd. Or 
il jept etwa 39—40 Tahre alt, verheirandet, Geldarifiotrat und Abfolutift 
ven Entibiedenbeit aber vom deiter Sorte; Rolj, kurz entihlofien, that ⸗ 
Fräftig, wohlthätig, großmüthig mit feiner Börfe gegen mahre und falſche 
Freunde, vielbemanterfer Lchemann, guter Geſelichaſter. In feinem väter: 
lien Haus in Rurltrube fe der fasbiomablefte, bee und amgefehenfte 
Grfelichaftstreis fih verfammelt baten, mohel eine vermittwete Techter, 
Frau Marx. mit aller hausfräulichen Lichenswürbigkeit tie Honneure machte. 
Die jmeite Saweaſter it an Mojer r. Met — denſelden, weldem höheren 
Ottes jede Thritnahme an dem Duell verhindert wurde, verbeirathet. — Die 
Anfänge der Fäden des immer nech theilweiſe geheimen Gefeinnfteh der 
Duedgefbihten mögen in felder Stellung des M. v. Haber fid finden fafı 
fen, allein fie laufen wehl auch höber hinauf und tisfer bineim, 
Sreimwilliger Tod. Vor einigen Tagen wurde die verwittwett Bräs 
fin von ®,, eine ältere Dame aus Ihr engeſebener Kamilie zu Dresden, 
sen ihren Angebörigen rermißt; fie batte eine Freundin im trautichem Se— 
ſerad begleitet und von ihr ganz heiter Abſchied zenemmen. Gie kam nicht 
wieder nad Haufe. Es wurde der Behörde Mnpeige gemadıt und Nachfor⸗ 
ſchungen angeſtelt. Enelih fand man ihren Leichnam in der Elbe, unweit 
des Yapanijden Paola. Sie hatte ſich ind Waller gefürzt. Als Grund 


zu biefem verzweitelten Entjbluß giet man am, taß ihre Bermögentumftänte 
ganz jerrüttet und Re Peine Hoffawog für die Aufunit mehr gehabt babe. 

Leihenberaubung. In Kupferbers (Ehlefien) if dies Verbredem 
entdedt werten. Der taige Todtengräber, deſchuldigt, Leihen im Grabe 
ihre legte Hülle, Mleitung und Sarg entwendet zu haben, befindet ſich ber 
reitd im Haft, Die Gärge follen durd einen Tiſchler, ter ein Meines Gargs 
magazin hielt, immer wieder verkauft, und aus den feinenen Hüllen Pur⸗ 
ven und Dergleichen g-fertigt worden fein, 

Berichtigung. Vichrere öffentliche Blätter melden jegt den Top der 
berühmten Sängerin Eatolani, Do fdeimt dieß mur die KBicderaufs 
märmung einer Metiz zw fein, Die fdhon vor mehreren Monaten in einem 
Mündner Blatte fand, die aber kisher Peine Behätigung dorch italie 
nifhe Blätter gefunden bat, 

Die größte Krone it eine deutſche Raiferfrane; wir meinen nicht den 
Glanz und die Macht eines teutihen Keiſers, da wir ja feinen ſolchen bar 
ken, fonterm buhfitfih die größte Krone tem Umfange nad. Sie befindet 
Rh in Mloflerneuburg, das Kaifer Karl IV, erbauen ließ, der mit iener 
Arone eine Haurtkuprel des Kleſters krönte. Sie, ſowie dat gigantiſche 
Kiffen, auf dem fie ruht, iſt aus Eiſen, als eine treut Nachtiſtung der 
ädten beutichen Kaiferkrone in Wien, Gie it Inwendig fo geräumig, taf 
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feit und Treue Umfer geliebtes Voll am ſchoͤnſten ziert, tief 
verfennen, vermeinten Wir, mit dem Glanze und den Mühen 
eined Drdend Uns in das Heiligthum ſtiller Wohlthätigfeit loh⸗ 
nenb und fördernd zu drängen. Unfere Abſicht iſt allein bie: 
durch vereinte Kräfte auf dem bezeichneten fruchtbaren Felde 
Großes zu wirken. An Gottes Segen iſt Alles gelegen. Ihn 
fleben Wir auf dieſes Werk herab, damit die erneute Ordens⸗ 
Geſellſchaft zur Linderung und Heilung vielfacher Leiden ermachs 
fe und emporblühe, und damit Männer und Frauen aus allen Befennts 
hiffen, Ständen und Stämmen Unferes Volkes in zahlreichem Verein 
und imedelften Wetteifer beweiſen mögen, daß fie dad Wort des Herrn 
beherzigen: „An ihren Früchten ſollt Ihr fie erklennen.“ — Indem 
Bemwußtfein, daß der Zweck, für welchen Wir den SchwanenDrden 
mieder heritellen, eın guter, daß die Abficht dabei ledinlich gerichtet iſt 
auf Abhuͤlie Füblbarer Mängel, auf Foͤrderung heilſamer Anftalı 
ten, befehlen wir Untere Eriftung getroſt und freudig dem König 
der Könige, Inter Seinem Segen wird fich eine wahrhaft edle 
Schaar fammeln, welche bas Große, Heilfame, Thatfräftige im 
den Richtungen diefer Zeit maͤchtig erfaffen und fördern, allem 
Berderblichen darin aber ritterlich widerſtehen wird, micht durch 
Kampf und Streit, nicht durch heimliches Treiben, wohl aber 
durch das, worin allein alle chriftlichen Bekeuntniſſe ſich verei⸗ 
nen koͤnnen und follen, durch thärines eben des göttlichen Ails 
lens, in Siegesgewißheit ber gettlihen Liebe... Der Ordens 
Wahlſpruch if: Gott mit und! Gegeben zu Berlin am Vor 
abend vor dem Chriftfefi 1843. Friedrih Wilhelm.“ 
Freie Städte. — Franffurt a/M., 20. De. Ihre fon 
toner Eorrefpondenz hat neulich ſchon gemeldet, daß der Mepräs 
fentant Rußlands dem neueſten Londoner Protokoll über die grier 
chiſchen Angelegenheiten feine Unterfchrift vorbehaltlich der Beſtaͤ⸗ 
tigung feines Hofs beigefügt habe, Graf Neffelrope, Sohn 
des faif. ruffifchen Minifterd der auswärtigen Angelegenheiten, 
ift nun mac) London als Courier geeilt, wie verfichert wird, mit 
ber Nachricht, daß Rußland ſich England und Franfreich in jes 
ner Be;ichung anſchließe. (9. 3.) 
Schweiz. 

Aus der Schweiz, 21. Dez Die in Folge der religi 
dien Schmwärmereien ſich mehr und mehr bäufenden wider⸗ 
wärtigen Vorfälle geben täglich zur neuen Unterfuchungen Anlaß. 
Dan bert mit jedem Tage entiegliche Geihichten, die in tem 
Cantonen Zürich und Bafel vorgehen, und ber in Bauma ver 
gefommene Fall, wo man bekanntlich einem Kinde mit Nuthens 
dieben und fiedendem Waffer den Teufel austreiben wollte, ficbt 
leider nicht ifohrt da Die pietifliiche Tagesliteratur mehrt ſich 
außerordentlih. — Die Kidfter Gnadenthal und Hermets 
fhm pl find nun wieder bezogen. Einige firchliche Anordnungen, 
welche dabei Statt fanden, find gerdufchlos voruͤbergegangen. 
In dem erfigenannten Klofier befinder fi eine Dame, die eier 
alten franzdi. Familie angehert und ein ſehr beträchtliches Vers 
udgen befigt, das fonderbarer Weiſe nach ihrem Tode einer Stif⸗ 
sung in Lyon zufäle. — Der Communift MWeitling fol feft 
entſchloſſen fein, fobald er feine Strafe erftanden hat, nach Ames 
rica audjumanderu, ba ihm im Folge einer Anfrage ber Eintritt 
nach Branfreich ſchon jegt abaefchlagen wurde. Hr. Herwegh 
bat bis jegt auf fein Bürgerrecht in Baſellandſchaft nicht verſich⸗ 
tet, doch heißt ed, er werde ſchwerlich wieder in die Cchmeiz 
jurücdfommen. Die Erfabruugen, die er in dieſem Lande gemacht, 
gehören jedenfalld zu den unangenehmen. Mit Gewißheit fann 


derfichert werben, daß er fich im ben zu Paris gegründeten fir 
terarifchen Unternehmungen finanziell nicht beiheiligt hat. 
Großbritannien. 

London, 26. Dez. Die Morningpoft will ans ficherer 
Quelle wiffen, der Kaifer Nicolaus von Nußland habe der engl. 
Negierung officieß eröffnen loffen, mie er nicht nur bereit fei zus 
zugeben, daß Griechenland eine Conjtitution befomme, fondern 
auch wunſche, diefelbe möge nach den liberalften Grundfägen ein 
geführt werden. Db damit eine indirecte Gurbeißung ber Revolu⸗ 
tion vom 15, Sept. gemeint ift, wird nicht näher angebeutet. 

D’Eonnell ſchreibt an einen feiner Freunde einen wahren 
Sporibrief im Berreff der gerichtlichen Verhandlung, ber er ent 
gegengeht. „Was doch, fagt er, „dieſer Gemeralprofurator fir 
ein abgefchmacıer Menich iſt, daß er mich nicht noch 14 Tage 
in meinen Bergen beläße! Gefiern hatten wir eine prächtige Jagd. 
(Nun erzählt der Großagitator, mie fir eine Menge Hafen ges 
(hoffen härten, trotz dem, daß feine Jagbhunde zum Theil frant 
mären u. f. w.) Ale Echos antworteten unferem Jubel. Nie feir 
5 Jahren fand ich mich fo guf aufgelegt; ich hielt beffer aus ala 
viele Jungen. Wir mußten 3 Meilen zu Fuß maden. Zu einer 
neuen Jagdparthie bin ich entſchloſſen.“ — D’Eonnel it es ger 
wig nicht fo ganz jagdjägerlich zu Muthe; aber dieſe Gorglofigs 
feit und Froͤhlichfeit ermutbigt Fine Partei; und barauf ift diefer 
ironiſch⸗· humoriſtiſche Brief berechnet, der fonft nicht veroͤffentlicht 


worden wäre. 
Franfreich. 

Paris, 28. Dez. Die Journale verbreiten fich heute, je nach 
ihrer Farbe, uber die Mede des Königs bei Eröffnung ber 
Seſſion. Es verficht fi, daß die „Debats’ in die Pofaune ſto⸗ 
fen und Alles an der Rede vertrefflih finden; andere 
Blätter ſpenden ein hühleres Lob; die Organe ber Oppofition fins 
den, wie herkoͤmmlich, gar Manches auszufegen; der „National“ 
und die „‚Eazette‘’ werden in verichiedenem Ton gleich bitter. 
An Herftellung des Gleichgewichts in ben Finanzen wid Niemand 
glauben; fie if ſchon oft verfprochen worden. 

Paris, 29. Dez. Der König hat geſtern um 12 Uhr mit 
den Miniftern gearbeitet, die ſich dann in bie Sammer begaben; 
der König empfing hierauf die Königin Chriftine, mit der er 
im mebhrftündigen Gefpräch blieb. Man verficherte heute, das 
Minifterium habe in Erfahrung gebracht, daß fich zwei Abge⸗ 
fandte der progrefiftiichen Partei heimlich zu Don Carlos nad 
Bourges begeben hätten, um ihm für feinen Sohn ben Thron 
Cpaniend unter der Bebingung anzutragen, daß er nach einer 
freifinnigen Conftitution regiere, Im alle ber Annahme wuͤrde 
eine neue Revolution ausbrechen, und bie Progrefiften mit ben 
Carliſten vereinigt, die junge Königin Ifabella vom Throne 
lürzen. Hieraus folen ſich auch die firengeren Maaßregeln ers 
flären, bie feit Kurzem für bie Bewachung bed Prinzen getrofs 
fen morden find. — Geftern wurden bier die Journale „Nas 
tional’‘ und „Duotidienne‘” wegen ihrer heftigen Artikel über die 
Thronrebe mit Beſchlag belegt. — Der franzdfiihe Gefandte in 
Berlin, Darguis von Dalmatien, if auf's neue mit einer 
fehr bedeutenden Majorität zum Deputirten erwaͤhlt worden. — 
Man bemerkt, daß die Abendeinpfänge in den Tuilerien mehr 
befucht werden. 

Spanien. 

Aus Mabrid vom 22. Dez. erfährt man, daß bie fhamlofe 

Aufführung der Dfficiere von ber Barnifon bei dem Einbruch in 


——— — — — —— — —ñ —— —— — 


20 Menſchen darin Platz finden mad c# find Balfen darin ausgefpannt, um 
dem @anjın mehr Halt ju geben, Die Etelftcine taran find große blau 
und roth angeſtrichene Baden aus Ciſenblech, in denen ſich Feine Fenſter 
oder Tbüren beſinden, aus denen man Die Aueſicht geniehen fann. 

Der Kurfürk von Hefien läßt feiner zweiten Gemahlin, ter Gräfin 
von Reichenbach, ein prachtrolles Mauſeläum, einen Bau von großem 
Umfang, für welchen ein an ten rierbef gränzendes Feld ron 7 Morgen 
Blädienraum angefouft morten if, baum eine ırfie Gemablin, die 
Echweſter des rerfortenen Königs ron Preußen, lient auf dem KHaffeler 
Kırabofe unter einem Meinen, ſamuck⸗ und injeriftiofen Hügel begraben; 
aber inmitten ihrer Bürger, bie fie wahrhaft errebrten. 

Afifen»Prozef in Straßburg. Der bei ten biegen Amſſen in 
Bezug auf ten an einer jürsjhen Familie in Musig degargenen Derpil 
mord verhandelte Prozeh nahm vorgeftern einen prooferifhen Ausgang, 
durch welden das ganze Gljah in nicht geringes Steunen verfigt wurde, 
Nachdem mimlicd die Debatten wre ficken Tage getauert hatten und bei 
reits einhundert jwarzig Belaßungtjeugen vernemmen worden waren, er 
faubte fi einer der Eeſchworenen mehre Fragen an einen ter letztern and 
melden deutlich zu entnehmen mar, taß ter Geſchwornt f ine Meterzeugung 
in Bezug auf tie Schuld oder Nihtiguld ber Angeflagten außerhalb der 


Debatten gefaßt hate, in deſſen Folge auf Antrag des Öffentlichen Dinir 
Neriums im Hinblid auf den Artikel z11 des yeinlichen Gerictsverfahrens 
fämmtlihhe, bis jept im dieſet Angelegenheit Statt gebabte Verhandlungen 
als nichtig erMlärt wurden. Der Präfldent hob tie Sigung auf und erMärte, 
daß die Procedur in einer der nächften Seſſionen wieder von Neuem brain: 
nen werte, Man kann fich leicht denken, meld’ tiefen Eindruck Liefer 
Beieid auf alle Anweienden gemacht hat, zumal water dem Zeugen ſich 
Perionen befanden, welche auf Requifition der Etaatsbchörte aus febr 
großer Kerne berufen worden waren. — (So mußte J. B. von Münden 
ein TOjähriger Greis mit feinen zwei Töchtern nad Straßburg reifen, um 
bei ditſer Verhandlung als Zeugen ju fungiren.) 

Den Migritierinnen gebietet die Lantesſitte, ſiets eine ge 
wiffe Quantität Wafer im Diunte zu führen, damit fie nicht — fpreden 
fönnen — Da if dech unfern Frauen ein beffered Boos beſchieden: — 
die baten meift das Waßer nur im Tintenfaß. 

Kotebue's „armer Poet“ iſt vor längerer Zeit unter dem Tie 
tel: „der Poet“ in's Italieniſcht Überfegt worden, Die Bejeihnung „arm’ 


batte der Uederſetzer weggtlaſſen, wahricheinlich aus dem Grunte, weil fd * 


dab bei einem Porten von ſeltſt verſtaͤnde. 


die Boralitäten bed „Eco del Comercio” allgemein bie äußerfie | Meer ging am 22. mach Figueras, um mit Amettler nochmals zu 
Jabignation erregt hat. Es gibt Feine Worte, diefen brutalen | unterhandeln, deram 19. abermald mit Prim eine 2ſtündige fruchtlofe 
Act rober Gemaltfamteit wach Verdienſt zu bezeichnen. Gleiche | Unterredung hatte. Wie es heißt, will man Amertler ale Bes 
Verwüftangen, wie in der Druderei ded Eco wurden auch vom | dingungen bewilligen, um Prims Divifion in Madrid verwenden 
benfelben Dfficieren in den Burcaus der „Tarautula“ angerichs | zu koͤnuen. 
tet Saͤmmtliche Journalredactiouen haben fi vereinigt, ernfle Ebina und Afgbaniftan. 
Borfiellungen an die Negierung gelangen zu laffen. Wozu wird Paris, 25. De. Eine Zwiſchenmalle, d.h, eine außer 
es helfen? Narvary hat ja ſchon ausgeſorochen: die Truppen freien | gewoͤhnliche Por aus Dflindien, ift legte Nacht auf den Wege 
allzu langmüchig; er wundere fih, daß micht längit ſchon weit nach Lomton durch Paris gekommen; fie war am 15. November 
Aergeres gegen den Prefunfug gefchehen fei. Mir andern Wors | von Calcutta nah Sue; befördert worden; man bat damir 
tem iſt damit mur gefagt, mad micht in Spanien allein Gdltigs | feine neueren Nachrichten aus China erhalten, wohl aber fols 
keit hat: Preßfrecheit und Preßſtechheit foll immer nur ben Drs | gende Mittheilungen aus Indien und Afghaniſtan: „Eben 
ganen der grade berefchenden Partei zugeſtanden fein; ter abmeis | einlaufende Berichte, wenn fie fich beſtaͤtigen, wuͤrden von gro⸗ 
gender Meinung ift, thut wohl, zu ſchweigen, denn für ihm iſt Ger MWichtigfeit fein. Zu Gmalior ik der Khas gee ohme 
die Preßfreipeit nicht da. — Die Garmifon von Madrid it auf) Blutvergießen von den Truppen feflgenommen worden; fein Neich 
25,000 Mann gebracht; zwiſchen dieſer Truppenmaffe, die gut | ft zu Ende. Mach diefem Ereignig wird es unndthig, ein Trups 
genährt und befoldet ift, und ber übrigen  Bevdlterung herricht | pencorps dorthin zu fenden. Doft Mohmmed ift zu Cabul 
ſichtdare Erbitterung; der Dieuſt wird dem Soldaten erfchmwert, |erihoffen worben, und zwar auf Befehl des Fuͤrſten der 
weil man defläedig Emeuten befürchte und darauf bebache üft, jes | Gläubigen — des Khan's von Bokhara. Es wird erzähle, der 
den Verſuch dazu in der Geburt zu erflchen. Unter biefen Ums | Khan rt Zettel unter feinem Siegel nach Cabul gefcicht, bes 
flänten ift von den Reclamatienen der Sournaliften wenig oder | fagend, wer den Dot Mohammed tädte, verdiene fih den Him⸗ 
uichts zu erwarten. Uebtigens folten in der naͤchſten Gongreß | mel. Dieſer Vorgang duͤrfie vorerft alle Operationen der Afgha⸗ 
fiung (bie auf den 23. Dez. angefagt war) Interpelationen über | nen gegen das Penjab unterbrechen; ed wird vermuthet, daß nun 
ben Fritdensbruch au die Negierung gerichter werden. — Die Ber | Cabul unter die Merrfchaft des Khan’s von Bolhara fallen wer ⸗ 
richte aus Gatalenien lauten befriedigend; Amertler wird fich mädy | de. Man har in Erfahrung gebradt, daß Dberfi 
ſteus zum Biel legen. Stobdard noch in Bokhara am Leben iſt, Capitän 
Die PripabCorrefpondenzen aus Mabrib fprechen mit sem | Eonolly aber bingerichter wurde. Die Berichte aus Cufs 
cher Zuverficht von der bevorſtehenden Anertennung Jfabels ! kur lauten beträbend: 1371 Soldaten liegen im Epital und nur 
la’# durch Defterreich amd Nom. — Die Nachrichten aus Bars | 153 find noch bienftfähig; die meiften Officiere leiden an mehr 
celena geben bid zum 22. Die Wahlen waren beendigt, und | oder minder ſchweren Krantheiten.’ 
hatten durchaus mimiflerrele Deputirte gehefert, doch waren von Beraniwertliger Neraftcur: I. Fund. 
15,008 eingefchriebenen Wählern mur 4800 erfhienen. Baron 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Se. Majeität der König von Bayern 


haben Allergnaͤdigſt die Erlaubniß zum freien Debit der Actien nachbenammter Verlooſung 
in deren Staaten zur exiheilen gerubt. | 


Mit Allerhoͤchſter Bewilligung Cr. Majeftdt des Kaiſers vom Defterreich werden | 
jum erften Male mit 90 Nummern 
nach Art des gewoͤhnlichen Zahlen-Lotto, vermittelt Amben und Ternen 
beftimmt und umviderruflih am 13. Januar 1841 
unter Yuffiht und Leitung der hoben K. X. Negierung verloofer: 


Das ganz nen erbaute prachtvolle Palais No. 32 in Mödling 
und 
Fünf ſehr einträgliche Nealitäten zu Ried in Oberoͤſterreich 


mit einen Baaren Ablöfung von fl. 300,000, und inc. der Mebentreffer mit einer Ges 
ſammt / Dotation von einer halben 
Million und 150,000 Gulden W. W. 

Die 30 Hauptgewinne die erlange werben müſſen, befleben in fl. 200,000, 
100,000, 30,000, 23,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7500, 
8080, 5090,-5000, 1000, A000, 3000, 3000, 2800, 2800, 2500, 
— —— 2000, 1500, 1500, 1400, 1400, 1200, 1200, 1115 
und 2 
: Die Übrigen 95,186 Gewinne von fl. 100, 50, 25 ıc. betragen gufammen fl. 187,555. 

Jedes gewöhnliche Cettificat it mit einer Terme verichen, bie Jelds Branis(Eerrificate) 
find außer dieſer Terme für die Hamptziehung noch mit 5 anderen Ternen für die Spe— 
cialziehung verfehen, wodurch fie ım gluͤcklichen Falle 6 große Treffer machen können, 1 

Die Einlage für ein einzelnes Certificat ift fl. 4. 48 Fr. rheiniſch. Fuͤr fi. 24 erhält, 
man 6 Gertificate; für fl. 48 aber 10 Certificate und cin Gold» &ratissEeruficat, welches 
auf 6 Ternenverfegungen witſpielt, und ficher gewinnen muß. 

Unterzeichneted Handlungshaus, welches von der Direction mit dem Derfaufe ber; 
%ctien im Auslande beauftragt iſt, wird alle direct eingehenden Aufträge beftens beforgen, Theater » Anzeige, 
euch dem Ontereffenten nach der Verlooſung die Gemwinnlile aufs promptefte zufertigen, | Pinte Mittmod den 3. Januar: Von fieben 

NS. Der ausführliche ſeht intereffanre Spielplan wird auf Verlangen übermacht | = aplichne, In 3 Arten on ı Worfpiel, 
und diejenigen, welche fich mit dem Verkaufe von Koofen befoffen wollen, tännen Euahtunn, von $. Hngeig, 
die Bedingungen auf portofreie Anfragen erfahren. m 


















b) im Pierier Winkelbof aus jimmtlihen 
Dutriften 
400 Kiafter Buchten, Birken, irn Schent 
und Prügelheiz, 
nedſt einer Qualitat kergleiden Wellen. 
Außiromticche Staufer haden fih mit legaleu 
Zeblangsfabıgferts: Zeuaciſſen zu verieben 
Ebrad den 27. Dijemter 1843. 
Koniglihes Rorktumt, 
Griesmeyer, Aorfmir. 


Soljverfteigerung. 
{2 0) (Ban;) Am Montag deu # Ja: 
unar 1844 {rüh 10 Ubr werten im Wirsbebaufe 
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Nro. 3. 


Deutiche Bundesftanten, 


Bayern. — Münden, 1. Jan. Heute am Newjahrstag var 
wie herkoͤmmlich am k. Hofe große Gala und Aufwartung. (Den 
Auszug des Programms dazu haben wir gemelder). Wie in frils 
bern Jahren an diefem Tage, erhielt aud heute eine Anzahl Pers 
fonen, bie zu bdiefem Ende nach Hof beichieden wurden, aus ber 
Hand des Monarchen Drbensbecorationen. Die Namen ber alſo Ge 
ebrten werden mir melden, ſobald auch die Perfonen befannt find, die, 
nicht in München lebend, den Ordensſchmuck zugefandt erhielten. — 
S. M. der König bat unterm 28. Dez. den Kreis, und|Stadtgerichtds 
direttor M. J. Miller zu Straubing, feiner allerunterthänigften 
Bitte entiprechend, in den befinitiven Ruheſtand verlegt, und 
an bdeffen Stelle den Affeffor des Appellarionsgerichts ber Ober⸗ 
pfalz und von Megendburg, Maximilian Graf v. Kreith, befärs 
dert. Dem Pandmwehrobriftlieutenane, Diftrietsinfpector und Eoms 
mandanten des Landwehrregiments Negensburg, Heinrich Nils 
melein, wurde unterm 24. Dez. die erbetene GEntlafjung von 
den bisher befleideten Landwehrſtellen unter dem Ausdrucke der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen Dienftesleiftuns 
gen in der Landwehr gewährt, und der f. Geidenzuchtnfpector 
Amon Ziegler, bafelbft. zum Oberſten und Commandanten des 
Landwehr Regiments Megensburg ernannt. — Dem bieherigen 
fürtlih Dettingen + Wallerftein’ichen Patrimonialrichter Joſeph 
Brand zu Ziemershaufen wurde unterm 28. gl. M. bie erfie 
Landgerichts» Arfefforsftele zu Donauwoͤrth verliehen, — Aus 
Modena find in den jüngfteen Tagen Briefe des erfreus 
lichſten Inhalts über das Befinden ber Frau Erbprinzeffin 
hier eingetroffen. Ihre Hohen wird fiherm Vernehmen nach mit 
ihrem erlauchten Gemabl fpäteflens um bie Zeit der in dieſem 
Jahr bevorftehenden hohen Vermählungsfefte hieherlommen. 


Augsburg, 31. Dejember. Der neuernannte f. Präfident 
der Negierung von Schwaben und Nenburg, Hr. Dr. Anton 
diſcher, hat bereits die Zeitung der Gefchäfte übernommen. 


© Bamberg. Es if eine bekanute Sache, daß die Stadt 
Bamberg in Beziehung auf die Gefundheirsbefchaffenheit ber 
Einwohner vor vielen andern Crädren eine fehr vortheilbafte Far 
ge bat. Außer den gewoͤhnlichen Witterungefrankpeiren finder ſich 


doͤchſt felten eine Spur von anſteckenden epidemiſchen gefährlichen ; 


Krankheiten und felbit der Typhus der Jahre 1812 und 1813 
erreichte feine folche Ausbreitung wie in andern Städten, Auch 
dos verfloffene Jahr bat dieie Erfahrung beftdtigt. Das Krank 
beiteverhältnig war hoͤchſt günfig; die hie und da aufgerauchten 
Barioloiden hatten in der Megel eine gelinde Form, und waren 


Bamberg, Freitag, 3. Jonuar 





1844. 


im Ganzen mehr den Echafs oder Waſſerpocken ähnlich; mit ger 
finger Ausnahme bedurften fie feiner eingreifenden Behandlung und 
murben mehr diaͤtetiſch als therapeutifch bald durch bie Maturs 
beiltraft befeitigt. Vergleicht man die Mortalitätsliften unter 
einander, fo find es vorzüglich chroniſche Beiden, denen mie überall 
die größte Zahl der Verflorbenen unterliegt. — Died jur Wider 
legung bieheriger irrig verbreiteter Nachrichten. 

+ Würzburg, 1. Jansar. Die Nachricht wegen ber nuns 
meht allechöchft genehmigten Eifenbahnanlage von Bamberg 
über Würzburg nah Afchaffenburg durchlief wie felten eine 
Newigfeit, die ganze Stadt und erfüllt aled mit ben freudigſten 
Hoffnungen und Erwartungen, indem man mit Buverficht darauf 
rechnen zu dürfen glaubt, dag bie Durchführung nicht zu lange 
Zeit in Anfpruch nehmen werde, fo daß die zu erwartenden 
Vortheile ſchon in der mächften Zeit unferer Gegend zu Theil 
werben koͤnnen. Man hofft, daß die in ein paar Wochen begin, 
tiende Aufnahme des Traing Klar ergeben wird, mie manche vor⸗ 
geſagte Schwierigkeiten fich leichter als man beforgte, uͤberwinden 
laffen, und fomit der große Weg nach Welten uniere Gegend in 
das Hauptneg aufnehmen wird. Mit ruhiger Ueberlegung ermartet 
man file unfere Stromicifffahrt eher eine Zunahme ald Tuͤckſchritt 
zu erleben, und fo dürfte auch das Inſtitut der Main Dampf 
ſchifffahrt nicht allein ald Vorläufer einer mehr entwidelten In⸗ 
telligenz erfcheinen, fondern auch nach Vollendung der Eifenbahn 
thatfräftig mitwirfen, ba die bieherige noch nicht gänzlich ausge, 
bildere Frequenz ſich ſolcher Theilnahme zu erfreuen hatte, daß 
die Zunahme fihher beiden Derbindungsgelegenheiten Perfonen 
und Güter zur Genige zuwenden wird, 

Aus Würzburg wird unterm ‘30. Dezember berichtet: „Das 
Reſultat unſerer heutigen Schranne hat bei allen Bemohnern 
der Stadt eine fehr freubige Bewegung veranlaft, da auch bießr 
mal ein auffallendes Sinken der Getreidepreife ſichtbar war. Bri 
fehr reichlich beſchicktem Markte ſah fi der Bedarf aufs Belle 
befriebigt, ja ein großer Theil ber Zufuhr wurde wegen ſichtlichen 
Mangeld an Käufern eingeflelle, Der Weisen warb zwiſchen 16 
und 17 fl., Kom zu 12 fl. 30 fr. und 13 fl., Serfte zu 12 fl. 
15. fr. verfauft und abgegeben. 

Das Würzb. Abendpblart fchreibt: Den hieſigen Bewoh⸗ 
nern ift eim Meujahregeichent geworden, von welchem fie ſich ſo 
wenig Freude verfprechen, daf fie ernftlich genen deſſen Annahme 
protefliren. Ein neuer Brodauffchlag von 21/2 Fr. iſt nun er 
ſchienen, in Folge deſſen ver Laib Brod auf 23 1/2 fr. zu flehen 
kommt und daher emten fehe bitteren Beigeſchmack erhält. Es 
fol deshalb eine dringende Vorfellung dem Magiftrate überges 
ben worden fein, — Auch den Einwohnern von Sommers 
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Geſchichtokalender. 
Seburtstag Ehriftorh des Kämofers, Herzogs von Bayern 1449 
und Torestag Karl's des Fübnen, Herzogs von Burgund der auf dem 
Gdlagifelde 1477 fiel, 


Fenilleton. 


Numismatit, Kopenhagen. Es find kürztich bei dem Torfara 
ben in einem Moor in ber Naͤhe von Morbye eıne Menge Münzen aus 
der Zeit Saifer Ferkinands IT. und König Ehrikians IV, gefunden und 
dem Mujeum für nortijhe Alter hümer übergeben worden, Vielleicht rüh ⸗ 
ren Me von den polnischen oder btandenturgiſchen Hilfstruppen ber, die 
im Jahr 1658 die Schweden vertreiten follen. 

Alterthumer und Ausgrabungen. Kommern, am Bleiberg- 
merde (Rbeintande,) Nicht weit von hier, in der Richtung nah Eustirden 
bin, iſt vor Kurzem ein ähnliches altes Bauwerk zu Tage gelegt worden, 
wie vor einigen Fahren, bei Gelegenheit der Ehaufre: Anlage nah Trier, 
uafern des nahen Dorfes Weingarten. Durch das Birouak der Weplarer 
Schügenabtheilung wurde man, während des vergangenen Herbfimandvers, 
bet Burg Zivel in einer Privatwaldung anf die reftın Sruren geleitet, 
die dale ein ſcheindar ſahr meitläufiges Gedaͤude eutrecken Leben. Bereits 


bat man den Anfang zu den Nadgrabungen gemacht, und es iſt ein ger 
vierter Raum vom ehwa zwei Ruthen offen gelegt. Man erblidt dort 
ein regelmäßig abgeihlofenes Gelaf, deſſen Boden mit einer etwa 5 300 
Rarken Tuffſteinmaſſe ausgegofen if. Im Innern fanden fi, den Wänten 
entlang, eine Menge Thonplatten loſe auf einander geſchichtet, theild von 
kreiſrunder oder vierediger, theils von unregelmäßig burdlöcerter Form. 
Das ganze Gehäure, deſſen Fundamente fehr tief liegen, möchte leicht einen 
Zlachenraum von mehr ald 60-70 Ruthen einnehmen. Inſchriften find bie 
jene mod) nicht entdeckt, aber wohlerhaltene Treppen, die einen ſtarken Be 
brauch befunden, und die unmittelbare Mähe des Mömerfanals bei dem 
Dorfe Leſſenich möchten ſchließen faßen, daß das Gchäute in ber Vorzeit 
zu Bätern benügt worden ſei. 

Paris,- Nach einer Anzeige des Coorrier frangais vom 5. Septbr, 
bat die Geſellſchaft der Alterthumsfreunde von Morinien in der Nähe von 
Etaples Nachforſchungen anftellen lafen, die im vorigen Jahre ju inter 
effanten Refultaten führten, über melde Hr. Eoufin im einem gelehrten 
Berichte Nachricht gab. Geiner Unfiht zufolge, if die unter dem Sande dar 
ſelbſt vergrabene Stadt das alte Duantorieum. Man hat an 
dem Orte über 4000 Münzen gefunden, derem aber Beine Über den Kai« 
fer Morentius herunterreiht. Die Stadt ſcheint feit dem 4. Jahrhundert 


haufen if dad neue Jahr angefchoffen werben; allein es war kein 
Fteudenſchuß, fondern ein Aufruf zur Hilfe und Nettung, ba im 
der Newjahre» Nacht ein Brandunglict biefen Ort beimfuchte, in 
Folge deſſen zwei Käufer abbrannten. Durch die thätige Hilfer 

— ward dem weitern Umſichgreifen des Feuers ein baldiges 
iel geſetzt. 

Die Speierer Ztg. ſchreibt aus Rheins Bayern: Noch 
halten ſich die Fruchtpreife, wenn gleich nicht ganz in ber fruͤh ⸗ 
ern, doch noch immer im bebeutender Höhe. Manche hegen fogar forts 
waͤhrend Befürchtungen wegen Theuerung im mäclen Frübjahre, 
weil, wie fie meinen, bie Getreideernbte von 1843 nicht fehr viel 
mehr, old jene von 1842, ausgegeben habe. Die letzte Anſicht 
it imdeh nach mehrfachen übereinftimmenden Berichten nur local 
richtig, im Allgemeinen aber nicht begründet, wenn gleich bie 
anfangs fat allenthalben gehegten übergroßen Hoffnungen durchs 
gebeuds micht in Erfüllung gingen. Mären jene Angaben wegen 
geringen Ertraged der Getreideerndte aber auch mirflich begrulm 
det, fo wuͤrden mir darum doch noch immer feine Theuerung zu 
befürchten haben, Was hat die Noth während des legten Frühe 
jahre hervorgebracht ? Gewiß nicht die geringe Cetreideerndie als 
lein; fie wirkte freilich mit; was aber den Ausſchlog gab war 
der Zuttermangel, in folge deſſen bie Viehbefiger vielfach zur 
Getreibefütterung ihre Zuflucht nehmen mußten; — vor Allem aber 
das gleichfam voͤllige Mißtathen der Kartoffeln. Diefes Product 
iſt längft ein fg allgemeines Nahrungsmittel ‚geworden, daß felbft eine 
reiche Getreideernte aut unvolfommen ein Mißrathen berfelben 
— ber Kartoffeln — zu eriegen vermag. Ein reichliher Ertrag 
diefer Ftucht erfegt dagegen beinahe jeden Ausfall an Getreite, — 
Wenden wir nun diefe Saͤtze auf unferm jetzigen Kal an: In 
Folge der Verfpdtung ber legten Getreibeerndte ft der Zeit⸗ 
raum, mährend deffen wir und von berielben ernähren müfs 
ven, fürzer als gewoͤhnlich, wodurch ſchon einigermaßen der Mans 
gel an Vorraͤthen aus frbern Jahren ausgeglichen werden duͤrf⸗ 
te. Das gewoͤhnliche Viehfutter ift fo reichlich gerathen, daß 
die Fanbwirche nicht ndıhig haben, Getreide an deffen Ratt zu 
verwenden. Die Fleifchpreife find nicht mur momentan (mie 


rend im Sinken begriffen. Die Kartoffeln endlich find mac 
Quanität und Qualität vorzüglich gerathen. — Nehmen wir alle 
diefe Umfände zufammen, und berücfichtigen wir dabei überdies, 
dag das allgemeine Ausdreſchen der Früchte — bei dem Drange 
der Feldgeſchaͤfte im Folge der Epärjahrömitterung — erft vor 
wenigen Wochen begonnen hat, — fo dürfen wir mit Zuverficht 
erwarten, daß bie —* ber erften Lebensmittel weit eher herab, 
sehen, ald wieder eigen werben, wenn aud) allerdings ein tiefes 
Sinfen berfelben nicht zu erwarten ſteht. 

Baden. — Bom badifhen Mittelrhein. Die Rede, die 
ber Übgeorbnete Mathyp für Preßfreiheit hielt, war vor 
trefflich ausgearbeitet und brachte auch auf die Zuhörer den güns 
Migfien Eindrud hervor. Daß dieſe Motion bei der Megierung 
Sir haben werde, ſteht nicht zu erwarten. Mathy if ein Harer 

opf, und durchbrungen don einem gemäßigteren Liberalismus 
Er lebte nach feinen Flucht aus Baden in der Echweis und 
wurde von bem verfiorbenen Buchhändler Greos, ald dieſer die 
Badiſche, nachher National Zeitung gründete, jur Radaction ders 
ſelben berufen. (8. 3.) 

Sachſen. — Zwickau, 97. Der, Die Schienen liegen nun 
auf der bayeriihsfähfiihen Eifenbahn bereits auf den 


unter dem Sande vergraben; durch melde Rataftropbe, iR aber wohl nicht 
mahr au ermittele, 

Malerei. Ylgemeine Aufmerkiamteit erregt ein ®earıbild vom 
Hafenclever in Münden, „die Weinprobe,” das im Nunftverein 
auszefeilt iR. Die Scene fpielt in einem Weinkeller, in welchem eine Um 
zahl Weinfenner um ein als Tiſch dienendes Faß verfammelt And und ver 
fdiedene Weine mit dem Auserud ernfier Prüfung oder glüdlihen Behar 
gend auf ale Weite und mit fah allen Sinnen teilen. Die Figuren ind 
zon mäßiger Größe, die Zeihnung non fprehenter Characteriſtik, die Dienen 
fo Iebendig und wahr, Tai man tes Ladens ſich nicht ermehren fann; 
tie Färbung febr friih und harmonifh und die Behandlung frei und leicht, 

Yarik. Paul Delarode und More Fatio, welde nah Fu ker 
rufen worden And, um bie Hauptmomenie aus dım Aufenthalte der Rönir 
gin Bietoria im Brankreid zu malen, haben u. A. folgende Nufgaben cm 
vlaugen: die Yantung zu Trepert, die Ankunft im Edhlofe Cu, das Feſt 
wm Walde, die Kerne umd die Ahreiie. Delarodre wird ſich zunähkt nad 
Lentdon begeben, wm diejenigen Perionen zu malen, welche dazu beflimmt 
Had, auf feinen Bildern eine Gteße einzundmen. Cämmtlibe Bilter wer 
ten auf ter mächhen Yusikelung eriheimen und find für das Verſailler Dur 
gam befliumt. 


vor einem Jahre), fondern nachhaltig mäßig, und noch ii 


Traften von Altenburg nach Crimmitzſchau und Werbau; ſchon 
fah man einige Probefahrten, und es fieht zu erwarten, baf bie 
genannten zwei Stationen recht bald fir das Yublitum eröffnet 
werben. Au ber Zweigbahn von Werdau bieher wird ebenfalls 
lebhaft gearbeitet, und mahrfcheinlid wird dieſelbe Oftern 1845 
dem Dienfte übergeben werden können; Manche halten dieß fogar 
bis Ende des Jabres 1844 für möglich. 

Schleswig-Solftein. — Kiel, 23. De, Dapimanns 
beitter Band feiner Geſchichte von Dänemark, enthaltend 
die Union und ibre Aufloͤſung, ift F ausgegeben. "Das Wert 
Dahlmanns iſt an ſich eine deutſche That zu nennen; für uns iſt 
es ein hiſtoriſcher Sieg über das Daͤnenthum. Dahlmann iſt der 
erfie, ber entichieben nachgewieſen hat, daß die Vereinigung ber 
Herzogthimer mit Dänemark durch Beflehung bemirkt ward, und 
baf ſchon vor vierhundert Jahren Männer genug getoefen die 
mit Ernft ſich ähnlichem abbold gezeigt. Wir wagen es nicht 
bier ein Urteil Über jene claffiiche Arbeit auszufprechen; nur ums 
fere Freude über diefe wahrhaft großartige Erſcheinung und dem 
Dant feiner früheren Mitbürger für feinen Much umd feine Arbeit 
wollten mir in biefen Morten an ven Tag legen. Eine beftimm 
tere Darlegung deſſen was bie Geſchichtſchteibung auf biefem Ges 
biet Dahlmann ſchuldet, fordert eine eigene Arbeit und eine eigene 
Etelle. (A. 3.) 
Preußen. — Berlin, 26. Dei. Unſere Ober⸗Ceunſur⸗ 
Richter befinden ſich in großer Norh und Bedrängnig. Mas ein 
Unteramt fein jollte, it zur Hauptbeihäftigung geworden. &ie 
find fo mir literariſchen und Genfur + Befchmerben überhäuft, dag 
fie kaum in einem Monar bazufommen, nur die Beſchwerdeſchrif⸗ 
ten zu lefen, geſchweige denn barılber aründlich ju referiren und zu 
entſcheiden. Abermals eine arge Taͤuſchung! Mon hatte geglaubt, 
die deutſchen Schriftſteller hätten feinen birgerlihen Murh. Ders 
felbe hat fihh aber in dem Augenblicke gefunten, ald man ihnen 
einen auch nur ſparſamen und fehr beengten Kechtsboden einger 
räumt hat. Es iſt ſchon in diefer furzen Zeit vorgefommen, daf 
man unter einem einzigen Couvert 15 Beſchwerdeſchriften einger 
ſandt bat. (M. Abd.) 

Dan lieſt in der „Kölner Zeitung” vom 24. Dejems 
ber: Ueber bie Angelegenheit der Studentenverfammlun 
gen bat eine höhere Enricheidung ſtatt gefunden, beren wohltha⸗ 
tiger Einfluß jegt plöglih der Sache eine andere Wendung gibt. 
Don Nelegationen, Confilium und Karzer ift jegt nicht mehr die 
Rede und ſelbſt die fcharfe Entgegnung der Studenten wider bie 
bekannten Artikel in biefigen Zeitungen bat feine andere Etrafe, 
fondern eine Unterredung bes Hrn. v. Ladenberg mit dem Unter 
jeichner der Antwort, Dr. Lorenzen, zur Folge gehabt, nach mels 
der hr. v. Fadenberg bie Ueberzeugung ausiprab, daß nichts 
Geſetzwidriges in jenen Zuſammenkuͤnften liege, die auch fernerhin 
Ratıfinden könnten, wenn man nicht etwa politifche Gefpräde und 
Verftändigung über oͤffentliche Zuſtaͤnde, melde an fih durchaus 
nicht verboten wären, in umpaffender Weiſe zum Gegenitande 
mache. Mach bdiefer Erklärung ſcheinen die Vorgänge beendet, 
und man darf wohl hoffen, daß auch die Fortgefchichten zuruͤckge⸗ 
rufen werden, Man bdrt daher auch, daß jene beiden conſilirten 
Studenten zu Neujahr wieder eintreten dürfen. — Die Poft» 
convention mit Defterreich ift hier vorgeſtern unterzeichnet 
worden, fo daß folche wohl naͤchſtens fchon publisirt werben und 
ind geben treten wird, 

Köln, 1. Januar. Die heutige „Kölner Zeitung‘ macht 


Die Bedujung ber en ae ee ee ae a ae LB Mia traRe Zantmwebhr if mie ernfte 
Abiiht gemwefen Cine höhere Militirperfon erzählte ben mwahr« 
ſcheinlichen Urferung dieſes @erücts. Beitm lehten Manöver habe ter Chef 
einer Lantwebr-Abtheilung fih mit einigen Coldaten unterhalten, er habe 
den erften gefragt: Wie heißt Du, mein Sohn? Wer bit Du? „N. N, 
Kreit» Zuftürath von R, N.” — Den folgenden: Wer it er denn, mein 
Lieber? „Dber-Landgerihts-Afefor N. N.“ — Den dritten: Und mer find 
Sie? Herrfhaftliger Kutſcher N. N, bi N. N” — Dem Militäreef 
kam das ſeldſt komiſch ver, und lahend über dieje umatkehrt angebrachten 
Titulaturen jell er bingemorfen haben: Dan ſollte eine Anrede ſetietzen 
dus traulihe Du wire unter allen Perfonen singularis und pluralis bie 
beße, Sie aber tie alerfinnlofete. In Folge diefes komiſchen Vorfaus kam 
bie Sache im Kreiſe höchtter Militirperfonen zur Eprace, und fie Nimm» 
ten für das trauliche Du. Weiter ſol Nichts Thatſache fein, Cine Eabinett- 
Didre erißiet darüber wicht, iondern nur ein Vorihlag, der durchaus nichts 
Befehlendes hat, Aus dem Umfante, daß ungeachtet der lethaiten Beipre- 
ung mündlich und in Zeitungen keine effıciche Erflärung exfolgt iR, geht 
ſchon hersor, daß man die Suche bat füllen lafen. 

Dir Gefammtflähenraum det Kirhenfaatd beträgt mad ben 
neuehen Bermefungen 815 geogr. Quadratmeilen. Hierauf wohnen 2,734,000 
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befannt: bie Mittheilung bes zur Eimleitumg bed neuen SJahrgan 
ges beftimmten Artiteld kann — vieleicht — erft fpäter erfolgen. 
(Das Blatt beginnt mit „Amerifa‘‘, die Rubrilen „Inland und 
Deutfcland” fehlen.) 

Defterreich. — Wien, 27. De. Das bevorfichende Neu⸗ 
jahrsfeſt aibt dem Staatötanyler Fuͤrſten v. Metternich wieder 
Gelegenheit, fämmtlihe Chefs ber hier beglaubigten Miffionen zu 
einem glänzenden Diner bei fi zu verfammeln. Nach der Tafel 
empfängt der Fürft im Namen Gr. Maj. die Gluͤckwuͤnſche des 
diplematifhen Corps und ber Fremden von —— Die 
fonft von dem Oberfihofmeifier beidiefem Anlaffe Üblicherweife vers 
anftaltere Tafel umterbleibt wegen der befaunten Erkrankung des 
Bürften Eolloredo. — Se. faif. Hoh. der Erzherzog Stes 
phan wird von Preßburg zurück heute hier erwartet und am 1 
an. die Meife nah feinem hoben Poften in Prag antreten. — 
Die Ruͤckreiſe des Erjherjogg Rainer mit Famılie nah Mair 
land ift für kurze Zeit vertagt worden, und wird erſt um Mitte 
naͤchſten Monats angetreten werben. — Der fürzlich hier ange 
gr General v. Hallberg iſt nicht ber befannte Meifens 

‚ fondern beifen Bruber, 

'"Mien, 28 Dei. Se. Durchlaucht ber Fürft Eolloredo, 
Dberfihofmeifer Er. Maj. bes Kaifers, iſt heute_ morgen um 
5 Uhr in Folge einer —ã Krankheit mit Tod abgegans 


gen 

Freie Städte. — Franffurt,29. Der. Die hiefige Eaulden, 
tilgungstommiffion ift ermächtigt, zur Aufbringung der zur Anlage 
und Erbauung ber MainsNedarsunbber Franffurt-Dffem 
bacher Eifenbahn, fowıe zur Anfhaffung des erfien Betriebes 
materials dießfeits erforderlichen Gelbmittel ein gu 3 pr&t. per 
Jahr versinsliches Kapital von zwei Millionen Gulden aufzunch 
men. Die Kommiſſion hat nun eine Bekanntmachung erlaffen, 
daß Unerbietungen zu Betbeiligungen am biefem Aulchen, reſp. 
Einzeihnungen darauf, vom 16. bis einfchließlich 20. Januar 
entaegengenommen werden ſollen. Es heißt, daß bereits vor 
mehreren Wocen biefigen Ganthäufern von auswärtigen Kapita⸗ 
liſten, namentlich aus Baſel, Auftraͤge zu nambaften Betheiligun⸗ 
gen an dieſem Anlehen zugekommen find. Darauf, daß basfelbe 
raſch vergriffen fein werde, rechner man mit um fo größerer Zus 
verſicht, als in dieſem Fonds nach einem bei dem gefeßgebenden 
Körper vorgelegten Gefegentwurf Pupillengelder er erben 

C ) 


türfen, 
Miederlande. 

Haag, 28. Dez In der heutigen Sitzung ber zweiten Kam 
mer der Generalftaaten fam eine Botſchaft ein, melche von einem 
Gefegentwurf zur Feflftelung einer außerordent. Befteuerung 
bes Vermögens und einer damit verbundenen freiwilligen Geldan⸗ 
leihe, nebſt einer diefen Entwurf erläuternden Denfſchrift begleis 
tet iſt. Der Gefegentwurf befteht in zwei Abtheilungen. Die es 
fie enthält Beftimmungen in Betreff der freiroilligen Geldanleihe. 
Diefelbe wird erdffner zu Laflen des Staates, zu einem Capitals 
betrage von 150 Millionen Gulden, gegen eine jährliche Nente 
von IpEr. Es follen nur Einfchreibungen von 100 Gulden ange 
nommen werden. Die zweite Abtheilung des Entwurfs enthält 
Befimmungen in Betreff der außerordentlihen Beſteuerung. Es 
wird, zur Beſtreitung der außergemähnlihen Bedürfniſſe bed 
Staatoſchatzes, für den Hall, daß die freimillige Anleihe nicht zu 
Stande fommt, eine außerordentliche Befteuerung zum Belaufe 
von 11/2 pt. von den Befigungen und von Capitalien, welche 


selbe: Dir Banlnee Eiheie Dächer neh Meteo —— Die Zahl ter Staͤrte, Dörfer und Flecken beläuft ich auf 3173, 
Diefelden Hab in 20 Legationen und Delegationen, die Eomarca di Roma 
mitgerechnet,, vertheilt, Diefe find der kirchlichen Zuristiction von 8 Erjbir 
ihöfen (in Benevent, Bologna, Fermo, Ferrara, Ravenna, Spoleto, Ca: 
merino und Urkino) und 58 Bilböfen unterworfen. 

Doctorjubiläum. Seit dem Beflchen der Afademie zu Gieten er 
febte noch Fein Lehrer der meticinifcen Kacultät fen Sojäbriges Dow 
torjubıläum. Am 12. De. wurde bieied, für die Berjte überhaupt 
febr feltene Ehrenfeſt tem, als meticinijden Febrer, ärztlichen, thieraritti 
Ken und hiflorifben Esriftfteller, Numismatifer und Pbilologen rühmlicft 
befannten und wegen feiner aufgrjeihneten Herzensgüte allgemein geliebten 
Brofeiior Dr, Nebel zu Theil, welcher in feinem 71. Jahre noch ber 
rüßighen Gefundbeit genießt und daher im Etande mar, an ben vielen 
Beweifen der Achtung umd Liebe, meldye ihm hei diejer Gelegenheit dargeı 
dracht wurden, ſich herzſich zu erfreuen. Des Oroßberzogs touigliche Hoheit 
baden den Zubilar zum Geheimen Rathe zu ernennen gerubt. 

Brand in Jauer. (Sahleſien) Der entfeplihe Brand in der Nacht 
dom 30. März zum 3. Aprıl ©. J., welcher uniere Stadt im fo große 
Noth verfegte, Recht noch einem Jeden in furdtkerem Andenken. Gin pweir 
tes ſelches unglud ereigmete fih abermals am 26. d. M. Atents nad G 


die nicht ans Befigungen, für welche die Steuer bezahle wird, 
berfließenden Einkünfte tepräfentiren, ausgeſchrieben. Befleuerunges 
pflichtig ift jeder Eingefeffene, der fein Domicil oder den Sig feis 
ned Vermoͤgens im Königseidhe bat, oder am 1. Des. 1843 fich 
dort miebergelaffen hatte, wie auch "alle Niederländer, die ſich in 
fremden Ländern befinden. Ju der nämlihen Gigung fam nod) 
ein Gefegentwurf zur Abldiung eines Theild der Schuld an bie 
niederländifche Handelsgeſellſchaft, und zwar filr einen Betrag 
von 22,000,000 Flor. Durch diefen Entwurf wird vorgefchlagen 
zu beftimmen, daß die Megierung zur Abldfung diefer Schuld ers 
mächtige werde; daß die Mittel, um dazu zu gelangen, aus ber 
auferordentlichen Befleurrung follen genommen werden, und baf, 
wenn bie Hülfsmittel nicht zureichen follten, fpäter durch einen 
Seſetzentwurf für die Deckung desſelben geforgt werden fol. 
Großbritannien. 

tondon, 27. De, Tumultuarifche Auftritte haben 
zu Woolwich flattgefunden; Marinefoldaten und Artilleriſten ges 
riethen aneinander; viele Läden, wo Efmaaren verfauft werben, 
find erbrochen und audgeplündere worden; es wurden auch yahls 
reiche Berhaftungen vorgenommen, 

Iſt man neugierig, zu wiſſen, welche Opfer ber leere 
ſpaniſche Staatsſchatz bringen mußte, um bie Gelder zur Binds 
zahlung in London aufzubringen? Signer Carregui, ber Agent 
bei dem Wuchergefchäft, nahm ber Regierung für 150,000 pm. 
Sterl. Wechſel auf Havanna ab, mit gmwanzig Procent 
Nachlaf, umter Berehnung von fee Procent ntereffen bis 
um Verfall der DreiMonat-Tratten, die im März 1844 or 
ablung fommen. Die fpanifche Regierung bat alfo, um fih bie 
150,000 Pd. zu verichaffen. BI1/2 Procent Binfen pro 
Yahr qugeftehen müffen. Sennor Garillan wird genannt, ale 
derjenige, welcher die Fonds geliefert hat. (8. 2. 9. 3.) 

kondon, 30. Dez. Geftern wurde ein junger Mann, Nar 
mend Edward Armfirong vor bad. Polizeiburean in Cler⸗ 
fenmell gebracht; er it angeſchuldigt, ein Attentat gm die 
Königin beabfichrigt zu haben; beim erſten Verhoͤt geftand 
er, er habe auf die Königin Feuer geben wollen; als man ihm 
den Einwurf machte: er habe ja keine Piſtole; wie er ſich eine 
habe verfchaffen wollen? — verfegte er: ch glaube, ich hätte 
eine geſtohlen. Der Menſch ift offenbar verrdde, (Standard.) 


Franfreich. 


Yarid, 29. Dez Die Deputirterfammer har ihre Bus 
ar formirt und organifirt, (Wenn bie Kammer vollzaͤhlig iſt, 

d. h. aus 459 Depusirten beftcht, fo theilt fie ſich in neun Bu⸗ 
reaug, jedes zu 51 Mitgliedern.) Man ift gewohnt, aus biefer 
erſten Operation ber Kammer auf bie Staͤrke ber Parteien zu 
ſchließen. Dießmal bat fih ergeben, daß in ſechs von ben neum 
Bureaus die Confervativen die Majorität haben; im Ganzen 
wurde (über ben Vorſitz in den Bureaus) von 298 Deputirten 
abgeſtimmt es waren 182 Conſervative und 116 Oppoſitions⸗ 
männer. Die Deputirtenfammer bat ihre Secretaͤre gewählt. 
Der Nlterspräfident kaffitte, indem er den Vorfitz bem Hrn, 
Sauger abtrat, hielt eine Rede an bie Sammer, worin er der 
Regierung retrograde Tendenzen und einen 'Beif ber Be 
nalitär (Säuflichfeir) vorwarf. Dennoch wurde ihm, unter gros 
Gem Lärm, der Dank der Kammer votirt. — Es find abermals 
zwei Maire ihrer Funktionen enthoben worden — Graf Mont ⸗ 
breton und Marquis Anjorrand. — Die France ift IE IE SER RE Pe Fe A 


Ubr, am meldem plötzlich Feuer ausbrad, meldet bei dem furchtbaren 
Sturmwinde binnen wenigen Stunden 22 Gehäute im Aſche legte und 57 
mei arme Familien ihres Dedads werd kaſt ihrer ganzen Habe berambte. 
Viele mußten bieß auf die Rettung ihres Lebens dedacht fein. Menſchenle ⸗ 
ben And bei diefem Unglück nicht verloren worden, jedech fanden mehrere 
durd den Brand veranlaßte Verwuntungen flatt. Dieß wiederhofte Unglüd 
teifft uniere Statt um fo ſawerer, da die Folgen des früheren großen 
Brantes noch lange nicht verfämerzt And. 

Der Frof old Teielpuger. Wenn eine Waferkeitungsrähre ſich 
verfopft bat, bedient man ih im Württembergifhen zu ihrer Reinigumg 
nicht jelten folgenden einfachen Mittels: man füngt einen Froſch oder Der 
eine Kröte, befeſtigt an ihrem Buß einen Bintfaten, läßt fe fo an dem 
einen Ente der Roͤbtenleitung hinein und treibt Ae durch Nadıgiefen von 
etwas Waffer verwaͤrte; fobald fe ih an dem antırn Ende der Röhrenich 
tumg zeigt, was gewöhnlich im fchr kutzer Zeit ter Fall ik, wird fie em 
griffen und von dem Binbfaren, den fie mit durchgezogen bat, befreit. An 
diejen Bintfaden wird dann ein Reiſachtſchel defefligt und durch Hin- und 
Hergieben deſſelbden die Waferröhre gereimige, 





die Gazette Heute ſaiſtrt worden; man til wohl bem legitimis 
fiifchen Unfug zu feuern anfangen. — Die Borfchaft des Praͤ⸗ 
fidenten der Vereinten Staaten ift ber England bier angekomr 
men; mie gewöhnlich if fie vom großem Umfang; im Ganzen 
berrſcht darin, England gegenüber, ein veriähnlicher Ton — 
Das Polizeiperfonal im Faubourg Er. Germein ift geändert und 
vermehrt worden. — Aus Spanien hat man nidis Neues. 
Griechenland. 

Mir erhalten eben Briefe aus Arhen und Pirdeus vom 
21. De. Die AÄdreſſe auf bie Thronrede murde angenommen, 
und it in durchaus gemdhigtem Sinne abgefaßt. Ale Amen 
bements einer Fleinen Oppoſition, welche befontere Erwähnung 
des 15. September 1. verlangte, wurden mit immenſer 
Mehrheit verworfen, In Stadt und Umgegend maren einige 
Exceſſe vorgefommen. Ein am 11. gemachter Verſuch den Saal 
der Natienalberſammlung in Brand zu ſtecken, war vereitelt wor⸗ 
den. Mm 19, brannte das Hotel des audmärtigen Miniſteriums 
ab, Papiere und Archive wurden gerettet. Unſere Griefe halten 
den Verdacht, daß das Feuer angelegt gemefen, er gain 
bet. . 8. 


Türkei und Hegppten. 

Konſtantinopel, 13. Dez. Vorgeſtern iſt hier die Nachricht 
eingetroffen daß in einer Stadt Natoliend ein Ehrift bins 
gerichtet torden, meil er fich mit einer mohammebanifchen 
Frau vergangen hatte. Der dortige Pafcha berichtet, daß er 
ales in Bewegung gelegt babe, damit der Verbrecher bad einzige 
Mittel zu feiner Rettung ergreife, nämlich bad Chriſtenthum ads 
ſchwoͤre und zum Islam üsergehe; es fei indeffen alles umfonft 
geweien, und der Ehrift habe dem ihm bargeborenen Auskunfts- 
mittel den Tod vorgezogen. Das Minifterium geraͤth badurd in 
neue Berlegenheiten, denn die Gefandten von England und Frank 
reich ſollen energifche Noten gegen das Benehmen der Pforte die 
noch dergleichen Graͤuel dulde, vorbereiten. Ich fann nicht ums 
hin Ihre Aufmerkſamken auf diefe und ähnliche Gegenſtaͤnde zu 
sichten, weil, wenn nicht alles trügt, aus biefen Neibungen der 
feäntifchen Nepräfentanten mit den Vorfchriften ber heil, Buͤcher 
bie machtigſten politifihen Reſultate zu erwarten ſtehen. uch 





beuter die allgemeine Auftegung die unter dem Chriſten, befonderd 


ber europäifchen Tuͤrkei herrſcht, darauf bin, daß der Pforte bie 
ſchwerften Prüfungen bevorſtehen. Ihr Streben die Gemiürher 
der chriſtlichen Völterihaften zu gewinnen, erſcheint zu fpät, und 
die ifolieten Bemdhungen einiger Männer melche bie Negierung 
führen, vermögen nicht die barbariihen Gewohnheiten des ganzen 
Volls aufjumiegen. — Riga Palcha und der in feiner Siel⸗ 
lung nod vor einigen Tagen bedrohte Halil Paſcha ſcheinen inem 
beffered Vernehmen getreten zu fein, und bie Ausfichren fir ben 
alten Chssremw, ben man vorzüglich feit dem 15. Sept. ale 
einen erfahrnen umd Fugen Wann an der Epige der Geſchaͤfte 
fehen möchte, vereingern ſich wieder, ba Riga und er ale mit 
einander gänzlich unverträglich angefehen werden. Nur durch den 
Sturz Rha's, glaubt man hier, fännte fich Chosrem wieder er 
beben. Reihib Paſcha, ber für Paris men ernannte Bor 
ſchafter, bat die Hauptſtadt noch nicht verlaffen und wird erft 
am 17. bie Reiſe nach Paris antreten. — Der englıfhe Geſandte 
bat biefer Tage ein großes diplomatiiches Diner gegeben, bei 
dem die meiften fremden Diplomaten anmwelend waren, — Die 
jwei Ferits Namit und Nufem Pafcha find von dem Sultan 
zu dem Range von Muſchirs erhoben worden; der erfiere erhält 
das Commando der in Syrien befindlichen Truppen und fol fich 
fobald ald möglich auffeinen Poften nach Damasfus begeben. (A. 3.) 


Handels: nnd Börfennachrichten. 
Auatburg, 31, Dejidt. Lutmigs Canal. — BD, 74, — ©. Aush 
M. Eif. Intermbib 97. — P., 96. — &.; Augeb. M. Eif. Dit. 4 vEr. 
Br. 8, 102 1/2, Beng. Mail... 9. — —1.— B. 
Brankfurter Geldeurſe vom 2. Jan. Menue Louistior 11 . 
4, — Brietrihsttoer 9. 46. — Hol. 10 f. Sr. 9. 54 1/72. Randdukaten 
5. 34. — 20 Franfenftüde 9. 25. — Gold al Mare, Mrz 375, Loubthir 
2. 43. — Pr. Tolt. 3. 44 3/4, 6 Bıfıbir. 2 N. 20 fr. 
Frequenz der Ludwig: Eiienbahn, vom 24, bi 31, Dez. incl. 
8397 Prrienen. Ertrag 009 I. 45 fr. j 
Erequenz des Ludbmigkanals. Vem 20. tis 26. Dejember 
And in Nürnberg angefemmen: 35 &cuife mit 12987 Jeninern; ab» 
geaangen: 21 Schiffe mit 1312 Atn.: in Fürth angefommen: 12 Schiffe 
mit 48830 Ztn.; abaegangen; 11 Saiffe mir 1865 Ztn.; in Erlangen 
angetommen 5 Ecife mit 1493 Itn,; abdaraangen: 7 Schife mit 4 
3tn.,; in Forchheim angetommen: 2 Ediffe ohne Ladung; adgegan- 
gen: 3 Schife mit 997 Ztn.; in Bamberg anschomnien: 32 Stile mıt 
2342 Ztn.; abgegangen: 12 Ewiffe mit 6653 Zentuem OO 
Berantmworttiher Ketafteur A, Annet. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ab Beidäfit: No. 873. Belonntmacung. 
25) Die hiefige Kaplanev» Stelle if erlede 
3 e e aunntma ch un g · wi ER Ah men Erwerbungen um felde unter 
(Berafforkirung son Cifenbahnbamrbeiten betreffend.) © lage der Befäbigungd+, Sitten « und Gefund, 
2 heits Ausmeife binnen 3 Wechen entgegen. 
Mittwoch am 24. Januar 1844 Vormittags 9 Uhr Herjogenauram, ten 28. De. 1843, 
werben bei ber unterfertigten Volzeibehörbe im E. Yandgerichtdgebäude nachftehende Stadt Din je 71 ifrat, 


Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemein ſchriftlichen Submiffion 


am ben MWenigfinehmenden zur Yusführung vergeben werden, nämlich: 

Das V. Arbeirdloos der Sektion Lichtenfels in 2 Abtbeilungen und zwar 
bie Adtheilung A. 14,125° lang zwifchen den Orten Krappentoth und Hochſtadt, 
Hochſtadt und Weidnitz. 


die Abtheilung B.12725. lang „, nn 
Davon umfaffen die Voranfchläge von der 

Abth. A, 

1) der Erd⸗ und Dammarbeitn 35,681 fl. 25 fr. 


2) ber Brücen u. Durchläfe mit 


ben Markfleinen . . . » 5,378 „45 u 
3) der Ehaufirung und Pflafters 
tung ber Megibergänge . 56, 


4) Errafenkorzeftion . . - » — u 

5) Anlegung der Steinmürfe u. 
Auspflaflerung ber Damm 
boͤſhungen und Grabenſohlen 

6) Lieferung des Materials zum 
Unterbau — 


9,02 „46 u 


. 14,334 „ 37 u 
in Sa. Abth. A. 64,973 


werden können. 


und ber 


„44 fr. u.Mbth.B. 110,349 fl. 45 fr. 

Pläne, Koftenanichläge und Uebernahmsbebingniffe liegen vom 3. Januar 1844 an 
im Amtslocale der mitunterzeihneten fgl. EiienbahnbawSekrion zu Jedermanns Einficht 
offen, too auch die lirhographirten Sudmiſſions -Formularien in Empfang genommen 


Oiruber. 


nn 
Holländerbolz : Berfteigerung. 
ı (2b) Diemfag den 9. Januar 1844 Ber 
mittage 9 Uhr werden ım Gafibofe jum Hiricheu 
dann | in Buunad aus der Fetſt. revier Dorgentorf, und 
jmar aus tem Walbditteikte 
Zußvderg beim Eintriit 87 Gichen, 
Fr an der Yulteradbänge 24 Eichen, 
Stiefenderg am Wärjburgerholj 40 Eichen, 
an der Appendorferiage 20 Eichen 
* und 2 Ficten, die 
anberg an ter Biumenau 57 Eichen, 
BR u MM „| * am Winterrangen 37 Giden und 
' 1 Fichte, = 
femit im Gamen 205 Gihben« und 3 Zicten 
elländerftämme parthienmeiie darſteigert; mas 
aufluftigen biemit einfadend eröffnet. 
Lichtenfels den 24, Dejember 1943. 
Rönigalihes Korftamt. 
Schufter, Imür. 


Fremen : Anzeige. = 
13,418 „ 30 ,„, _(Deutihes Haut.) Lerfühne, Nm. ©. 
— Siligmüller, Re, u. Oberflieutes 


Abth. B, 
38,793 fl. — fr. 





” 


1,265 „13 „| 
4,022 „ 20 j 


4,007 „48 „ 





nant Engelhardt, d. Würzburg. Neutag, Afım. 
©. Potsdam, Erdinger, Dberingenieur u. War- 
mutb, Kim. d. Nürnberg, 

Cdamterger Hof.) Wünid, Alm. v. Büry 
turg. Behr. 2. Shuumberg, ®. Strößentorf. 
Stelwsg, Bürgermär. Dfie, Gaftwirth, Löher, 


Die SGubmiffionen müfen verſchloſſen und für jede Abtheilung getrennt mit dem | Stustihreiber u. Würklein, Holbändter 2. Lid 


erforberlihen Auficheiften verſehen, laͤngſtens bis 23. Januar Abende 6 Uhr bei der 
unterfertigtem Polizeibehörbe franfirt eingereicht fein, und ed bat fich jeder Submittent 


tenfels. Löhren, Kim &. Frankfurt, Müler, Af. 
vd. Marktbreit. Schtreffer, Rfar. d. Nürnberg. 
(Drei Kronen.) Hauptmann Wehe, ım & 


am Eröffuungstermme einzufinden, um ber Eröffnung ber Submifionen beisumohnen ı i i 
und feine Zulaffungs, fowie Eaurionsfähigteit durch legale Zeugniffe geniigend —— en u N — — 5 
Bu 


Lichtenfels, am 18. Dezember 1843. 
Königliche EifenbapnbausSektion. u. Kübnreih, Amtsactuar p. tern. 
Balbier. | 


Königlihes Landgericht. 
v. Gradl. 


‚ Klte. v. Sümweinfurt. Katold, Stud. jur. 


Audmwig-Ranal.) Hernisub, Weinhänder 
d. Artwind. Leitner, Prieatier ©. Nipnderf. 


— — — — — — — 





Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſſten Privilegien. 





Nro. 6. 


Bamberg, Samſtag, G. Januar 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 2. Januar. Des Königs Maj. 
dat allen Gelehrten und Fireraten der Hauptſtadt und bes ganzen 
Landes zum neuen Jahr eine Freude bereitet, indem er bie 
Bonds der f. Staatsbibliothek von 18,000 auf 23,000 fl., 
und insbefondere den Buͤcher » Erat von 12,000 auf 17,000 fl. 
erhöht bat. Zugleich find die Wuͤnſche und Anträge des Dir 
rectoriums im Bezug auf den Perfonalftand der Bibliothel ger 
nehmigt worden. Hat Se. Maj. ſchon vor anderthalb Jahren 
durch die Anweilung eines auferorbentlihen Zuſchuſſes von 
8000 fi. die Bibliorhef in den Stand gefegt, bie gefammte noch 
fehlende fpanifche und portugiefifche Literatur anzuſchaffen, fo iſt 
nun durch biefe neue föniglihe Munificenz einerfeits die Mdgr 
lichfeit gegeben, daß unfer wahrhaft einziger Nationalſchatz, der 
beinahe alle Bücherfammlungen Europas an Reichthum übertrifft, 
Ab fortwährend mit ber vollſtaͤndigen Literatur des Ins und 
Auslandes ergaͤnze; anbererfeitd aber ift dafuͤr geſorgt, Daß auch 
in ben erweiterten Näumen bed nenen prachtvollen und feiner 
Beſtimmung trefflich entipredenden Gebäudes Einheimiſche und 
Fremde den unüberiehbaren Vorrath von Büchern und Hands 
fchriften mit bderfelben Bequemlichkeit benügen koͤnnen, welche 
ſchon früher dieſe Anſtalt vor vielen gleihartigen auszeichnete. — 
Unter den bier befindlichen Perfonen, welche geflern von Br. 
Moj. dem König mit Orden begnadigt worden find, befinden fich 
aud) bier unferer berühmteften Künfiler, nämlich Ehmwanıhar 
ler, Schnorr, Kaulbach und Heinrich Heß, melde fammts 
li das Nitterfreuz des Eivilverdienftordens der bayeriichen Krone 
erhalten haben. Mir eben tiefem murden auch Hofrath Dr. 
Hermann, Rath Auerweck u. f. w., und eben fo mehrere 
andere hiefige Beamte mit bem St. Michaels-Verdienſtorden ger 
ſchmuͤckt, wie 5. B. ter Dberfirdens und Oberſchultath Dr. 

aber. Zum Großfreuz des Verdienſtordens ber baperifchen 

one ift Se. Exc. ber kgl. Minifter bes Innern, Hr. v. Abel, 
ernannt worden. — Be. f Majeftät haben den 40 
dltern Regiments⸗Aktuaren eine monatliche Zulage von 6 fl. 
vom 1. d. M. anfangend, allergnaͤdigſt bemilliget. Diefe allers 
hoͤchſte Gnade wird um fo danfbarer von biefen anerfannt, ale 
mehrere davon verheirathet find, und ſeit zwanzig und mehr Jahr 
ren bereits gedient haben, folche auch feit längerer Zeit einem 
beffern Schickſal entgegen fehen. Es find naͤmlich diefe Regiments⸗ 
Aftuare gleich den Junkern mit monatlih 24 fl. gagirt, haben 
aber bei Weitem nicht die Ausfichten derfelben auf eine baldige 
Berbefferung in ihren Bezuͤgen, da fie erſt gewoͤhnlich nach mehren 
Jahren in einen hoͤhern Bezug eintreten, ber erſt dann dem ber 
Fieutenants gleich fommt, wenn fie Unters-Quartiermeifter werden, 


wozu indeffen felten einer in 15—20 Jahren gelangen wird. Eine 
Gleihftelung fämmelider Militdrs Beamten in den Bezügen mit 
den Officieren fol fchon früher in Anregung gefommen fein. — 
Nicht alle aus griechiſchen Dienftten vermwielenen 
Deutfde trifft das harte Loos der Nichtentſchaͤdigung. Alle 
Eivib und Militärbeamte, welche zufolge einer Eapitulation und 
durch Berufung im griechiſche Dienſte getreten find, haben voll⸗ 
ſtaͤndige Neifetoften erhalten; nur die auf gut Glück nach Gries 
henland gejogen und dort in Staatsverband und Staaisdienſie 
getreten, bat die nee Negierung der North und Armuth übers 
wiefen. Es iſt bier indeſſen fir biefe fo viel durch freiwillige 
Beiträge eingefommen, daß ſchon vor längerer Zeit die Regierung 
das Einfammeln weiterer Geldfpenden für unndehig erflärt har. 
— Für die Stelle des Hra. Intendanten unferes Hoftheaters, 
—— Grafen Yriſch, nennt man bereits ben koͤnigl. 

ämmerer und Regierungsrath Freiherrn von Lichtenflein 
in Speyer, doc iſt offiziell hierüber noch nichts befannt, — 
Unfere „Dreitdnigsdule” naher heran, und ſchon bereiten fich, 
Speculanten aller Art, diefelbe mit eigenthimlicher Imduftrie zu 
benägen. Die Mödlinger Eotterieloofe unter andern wer⸗ 
dem jeget fogar auf offener Straße den Vorübergehenden ange 
boten und dem zur Echranne gefommenen Bauern wird die „große 
BVerloofung’’ fo reigend ald möglich zur Schau geſtellt, um biefels 
ben zu verloden, die paar Gulden, die fie in Folge der hohen 
Getreibepreife etwa erwarben und zur Aufrichtung namentlich ihres 
Viehſtandes recht gut brachen koͤnnten, auf eine wahrhaft finds 
hafıe Weife zu verfchleudern. 

Alhaffendurg, 2. Ian, Die Unterlaffung ber perfönlichen 
Neujahrss»Grarulariomen und der Ueberfendung von Viſiten⸗ 
karten gegen Verabreichung einer zu einem mwohlthätigen Zwecke 
beftimmten Gabe, welche in neuerer Zeit in mehreren Städten 
verfucht wurde und in diefem Jahre in München zum Erftenmale 
in Ausführung fam, befteht dahier ſchon feit drei Jahren. Auch 
in diefem Jahre haben 136 Perfonen aus alen Ständen fi uns 
terzeichnet, umd der Ertrag wurde auch dießmal wie in ben fruͤh⸗ 
eren Jahren der KleinfinderBewahranftalt zugewieſen. (Afch. 3.) 

Im Teftamente des kuͤrzlich vereiwigten penflonirten f. Sands 
richters Meisner zu Mürzburg fand fi ein Legat von 10,000 
fl. ald Beitrag zur Gründung eines allgemeinen Jrrenhaufes. 

Baden. — Kar lsruhe, 31. Dez. I. Durchl. die Prinzeffin 
Augufte von Naffau, welche geftern ihren Geburtstag feierte 
und gefund und wohl aufftand, erfranfte noch an bemfelben Mor⸗ 
gen plöglih fo ernft, daß die Gratulationen nicht ſtattfinden konn ⸗ 
ten. Heute erfährt man, daß ein Schlaganfall fie betroffen und 
ber Sprache beraubt hat. Man fürchtet für ihr Leben. Ihr Gemahl, 


Gefchichtöfalender. 
Sodann Eaiimir, Palzgraf am Rhein und Herzog in Bayern Rirbt 
1593; der tüctıge Eriminalit Aleys Kleinihrod, Hofratb und Prof, 
ıa Würzburg, wird dai. 1762 geboren. 


Feuilleton. 


Literatur. Don ber lepten Auflage ter Schilleriihen Werke En tem 
neh ihm benannten Format) bat die Cotta'ſche Buchhandlung eine Auflage 
von 60.000 Gremplaren gemacht umd dieie ganze Auflage reiste Baum hin, 
um sen Beſtellungen der fürdeutihen Buchhantlungen zu genügen. Faſt 
das ganz nörblide Deutſchland mußte mehrere Wochen warten, bevor eine 
neue Anzahl von Eremplaren von den Dampfpreffen Eotta's geliefert wer: 
ten konnte. Man fdliche hieraus auf den Adfap im Ganzen. Hierzu fommt 
noch, daß ganze Ladungen überfceiih nad England und Amerika verfendet 
werden. Zür die legte Ausgabe von Göthe's fämmtlihen Werken zahlte 
Gotta an die Goͤthe'ſchen Erben die Summe von 96,000 Thalern. Dabei 
wurde contractlich felgefelft, daß vor 13 Jahren Feine neue Auflage Statt 
finten Fönne, und daß dann eine gleibe Gumme von der Berlagshandlung 
am zahlen fe. Man behauptet in Weimar, tap Herrn v. Cotta dabei eins 
nod viel ſtärkere Summe als Neinertrag bleibe, 


Theater. Das Geruͤcht, ald würde Fräul. Hepeneder Münden 
verlaffen, betätigt ſich nicht; dieſelbe if vielmehr neuerdings für unfre 
Bühne definitiv gewonnen worden. Dagegen erfährt dieſelde einen andern 
Beruf, indem unfer treffliche Bofit Krause feine nachgeſuchte Entlafung 
erhalten hat, um eim fehr zortheilbaftes Tugagement in Berlin angutreten, 
wo er, einer Cinlatung Küfners ſchon im vorigen Jahre folgend, bei feir 
nem Gaſtſpiele fchr geſiel. 5 

Die Berfälihung der Lebensmittel, vorgüglid der Bm 
tränke, wird in Frankreich ſoſtematiſch beirichen. Wenn das fo fertgebt, 
bleibt uns nichts übrig als zur Fahne der Hudropathie zu fhwören. Die 
Betrügereien bei dem Verkauf des Weines find bekannt, fie find fange Zeit 
GSegenſtand der öffentlihen Reclamationen gemefen, in deren Yolge denn 
aud mehrere Beinfabricanten namentlih in Baris ertappt und beraft 
worden ind. In Lothringen. B. iſt es nicht der Wein, fondern bie Milch 
und die Ehocolade, die den Gegenftand der unverfcämteRen Betrügerei Bil 
den. Was erflere betrifft, fo iſt es fo weit gefommen, daß die Polizei ſich ge 
mötbigt gefchen bat, diefelbe vor ihrer Einführung im die Stätte genau un» 
terfuchen zu laffen. Bor einigen Tagen wurden an den Thoren vor Dieg 
über 400 Maaf audgefhüttet, bie the-Ts einem engen Th. il Waſſer, theils 
andere und widerliche Gubkanzen enthielten. Am meiteften bat man es mit 


ber fgl. twürtemberg. Gefandte von Bismark, meicht nicht von 
ihrem Bette, Die hiefigen Armen wuͤrden an ihr eine ihrer em 
ſien Wohlthäterinnen verlieren, (3. 3.) 
Auhalt⸗Deſſau. — Deſſau, 24. De. Schon laͤngſt 
wurde im biefigen Adoofatenftande das Beduͤrfniß einer Aſſociation 
jur Verfolgung gemeinfamer Zwecke und zur Befries 
digung gemeinihaftlicher Inrereffen gefühlt. Eine am 
beutigen Tage ſtatifindende Feſtlichleit zur eier der 25jährigen 
Proris eines gefchägten hiefigen Advokaten gab die Veranlaſſung, 
bie foͤtmliche Konſtituirung eined Anhaltifhen Advofatens 
Vereins, bei dem eiwa 50 bis 60 Männer betheiligt fein 
werden, zu beichliefen. Die Einleitungsrete eines erfahrnen 
Mitgliedes legte den Werth und bie Bedeutung einer derartigen 
Verdindung in unferer „Uberall nach Uſſociationen firebenden Zeit,’ 
und dag fie allein umd am befien den Einzelnen zur Edfung der 
hoͤchſten Aufgabe des Advokaten, „freien Mannesmurh zu zeigen 
uud zu üben,’’ betähige, allen Anweſenden dringend and Herz. 
Die Begeifterung für bie Angeregte Sache war allgemein und alle 
bezeugten ihre lebhafte Theilnahme an dem einer endlichen Reali⸗ 
fatıon entgegen gebenden Projekt. Es murde ein Gomite zur Ab⸗ 
fofjung der Statuten erwählt, eine baldige GenerabBerfammlung 
angekündigt, melde in Köıhen Start finden fol, und die Bes 
gründung einet Zeitſchtiſt, wur Beſptechung rechtlicher Intereffen 
fir die zum Benitle des Oberappellationdgerichts zu Zerbft ges 
hoͤrigen Landes beiclofien. Es ift ein erfreuliches Zeichen, daß 
aud in den Heinen deutſchen Staaten der Drang wach Berheis 
ligung an den allgemeinen und hödiien Intereſſen der Menfchheit 
über den Partifulariemud die Oberhand zu gewinnen anfingt.— 
Seht gut forge für feine Intereffen der hiefige Udel, der, wie 
man fagt, ſich vereinigt hat, Fein bürgerliche, ſelbſt dem hochſten 
Staͤnden angehöriged Mädchen fürder mır dem Titel „Eräus 
lein“ zu beebren. (Yan. 3.) 
Preugen, — Berlin, 24. Dez. Man fpricht von einer großen 
Reform unlerer Polizeis und Eriminalverwaltung, mel 
che mit einer Translecirung und einem Bauplane, der mitten in 
der Stadt aufgeführt werden fol, jufommenhängt. Ce. Maj. fol 
den neuen Bauplan fpejiell motifijirt und in folgender Weile ges 
nehmigt haben. Die in der fogenannten Stadtvogtei vereinigten 
Grfängniffe und Buͤreaux der Behoͤrden follen getrennt werben. 
Das Polizei Präfdium koͤmmt mu den PolizeisÖefangenen in die 
jetzige Hausbogtei, die auf das zu bebauende Köpnicker Feld vers 
legt werden fol. Die Criminalbehsrben und die Eriminalgefangenen 
fommen im das zu erbauende neue Criminalgefängnig, für welches 
dad pennfploanifhe Syſtem mit fehr bedeutenden Modifikationen 
und Milderungen in Anmentung kommen fol. Nach dem Plane 
wird ed, wie ein Fort, von einem tiefen Graben umjogen. Die 
Stadtvogtei · und umliegenten Gebäude, von denen ter König 
ſchon eins gekauft zu dieſem Zwecke, follen niedergeriffen und ein 
großer freier Plog aus dem Moltenmarfte werden. Diefer fol 
ein großes Berliner Rathhaus in gothifher Bauart aufnehmen. 
Dies die Grundzüge des Planes. (8. 3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 29. De. Don Augüſt Boden 
ift fo eben wieder eıne zweite Schrift in der Jordan'fhen Sache bei 
J. D. Sauerlaͤnder dahier erfcienen, welche den Titel hat: „Nach⸗ 
träge ju meiner Vertbeidigung des Hrn. Prof. Dr, Jordan wider den 
Marburger Eriminalfenat. Nebſt einer Märdigung des Buches: 
der Tod des Pfarrers Dr. Ird. Ludw. Meidig.” Boden fpricht 


tiondgericht im Kaffel freigelprochen werden muͤſſe. In Bezug auf 
das Buch über Weibig will er die Uebertreibungen barin zurüds 
meifen, 

Bremen, 25. Dez Die „Bremer Zeitung’’ enthälteine Privat 
mirtheilung vom Rhein, 17. Dez, worin es heißt: „Für die 
Communicationen zwilchen den Vereinigten Staaten von Mordr 
america und den beutihen Zollvereinsftaaten, bie 
befanntlich fih an die Perfon eines in Berlin anmelenden nord 
americanifhen Diplomaten von großer Geichäftstenntnig knuͤpften, 
der auch in den Hanſeſtaͤdten zahlreiche Verbindungen unterhält, 
um fich zu unterrichten und flatiflifche Notizen entgegenzunehmen ; 
für diefe Commumicarionen haben ſich Hinderniſſe und Kückſichten 
eingefunden, welche ed gewiß machen, daß das Auflandefommen 
von Vereinbarungen, bie namentlich die Rhederei fchmälern mir, 
den, vor der Hand verfchoben ift, Wenn auch Machfamfeit zu 
empfehlen ift, fo bleibt es eine Thatfache, daß ber König von 
Preußen ſich dahin ausgefprocdhen: er bedaure zwar fehr, daß 
man in den Hanfeflädten die großen Zwecke des deutſchen Zols 
vereins einiger Maßen verfenne, dba man doch fonft fo echt deutſch 
gefiant fei, aber nun und nimmermehr würde er feine Einwilligung 
zu Mofregeln geben, welche den Flor der Hanfeftäbte zu trüben 
im Stande wären.’ 

Schweiz. 


Uri. Die Erandesfanzlei publisire folgende Befanntmadung: 
„Die loͤbl. Cenfurs Kommiffton, nachdem fie mit Bebauern 
wahrgenommen bat, daß micht felten und befonders in jüngerer 
Zeit, anftdgige, aͤrgerluche und für Neligion und Bitten gefaͤhr ⸗ 
libe Schriften, Broſchüren und Kalender im Drucke erfheinen, 
und unter dad Volk zu dem Zwecke verbreitet werden, um bie 
Achtung gegen alles Neligidie und Litrlibe immer mehr zu ums 
tergraben und falihen und vermworfenen Grundfägen Eingang 
zu verſchaffen, finder es in ihrer Pflicht, das Publifum vor 
Einbringung, Verbreitung und Lefung von Druckſchriften bemeldes 
ter Art ernftlich und nachdruckſam zu warnen, mit dem Rede 
ten, daß foldes durch den Art. Landbuch 205 beiftrenger Errafe 
und Verantwortlichkeit verboten, und Jedermann, bem ſolche 
im Umlauf befindliche Schriften befannt wurden, zur Anzeige an 
den Hrn. Michter des Landes anfgefordert if. — Alſo erfannt 
und gu publiziren verordner von Tit, Hrn. kandammann und 
Dberfilieutenant Vinz. Müller und der wohlloͤbl. CenfursKommifs 
fion zu Uri den 15. Chrifim. 1843.” In der Verfaffung von 
Uri vermift man befanntlich, wie in derjenigen von Ob⸗ und 
Nidwalden, von Zug und Neuenburg die Anerkennung ber Preß⸗ 
freiheit. 

Belgien. 

Brüffel, 28. Dez. Der Senat diskutirt feit drei Tagen dad 
Budget. — Die ausführlihe Darftellung derfür bie Eifenbabs 
nen beantragten Allokationen ift eben verdffenrliht worden. Die 
Bermaltung beantragt für 1944 ein Perfonal von nicht weniger 
als 4141 Mann, nämlich 625 Funftiondre und Beamten, und 
3516 Maſchiniſten, Kantonnierd, rbeiter u. ſ. f. 

Großbritannien, 

London, 238. Des. Man behauptet, bie englifche Regie ⸗ 
rung mache auf 20 Mil. Morgen Landes in Texas Anfpruc 
und ed fänten bdesfalld Unterhandlungen ſtatt; doch fcheint die 
Zahl übertrieben. — Die Journale zeigen bereits an, daß bie 
Königin am 1. Febr. das Parlament in Perſon eräffnen 


die feftefte Ueberztugung aus, daß Jordan von dem Oberappellas | und fofort nach Windſor zurücehren werde, wo fie bis Ende 
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der Zabrication fchledbter Chocolade gebracht. Vieifache gerichtliche Unter 
ſuchuagen haden trachem, dab dad wad man unter dieſem Mamen verkauft. 
nichta if als Kartoffelmehl,, einiger ſchlechter Cacad und Seife oder Talg, 
Man muß übrigens den Behörden Gerechtigkeit witerfahren laßen; feitdem 
fie auf tiefe Betrügereien aufmerfiam gemadt worden, Ihun Re ala mög: 
liche, um das Yublicum vor tenfelden zu fhünen, was ihnen indeſſen ſchwer · 
lich ganz gelingen dürfte, Poligerliche Maapregelm reihen nicht bin einem 
Uebel abjuhelfen, Das feinen Grund in ter Demoralifation des Bolfes hat, 
Die Sucht fi raid und olme Anitrenzung zu bereichern, iſt bis im die um 
terfien Tlaſſen der Ecſellſaait in Frankreich gebrungen, und fein Mittel 
wird geſcheut, dieſen Zwack zu erreichen. Austanerhder Zleis, Eparfamfeit 
und Orbnungsliche verſchwinden täglich in demfelben Maahe als Luxut und 
Senubſucht zunehmen, Hier ann nur Ein Mittel belfen, mänlig eine auf 
adıt religöfem Gruntfügen derudende Volfserziehung, am der «4 leider in 
Frankreich gänzlich fehlt. Eelange nicht jete Gemeinde ihre Schule hat, jo: 
lange bie Eltern nicht gegmungen And, ihre Kinder im dieſelben zu ſchicken, 
Velange die age ter Ehulichrer fo jümmerlib il, deß kein Mann von 
Scblgeiübl — menn nur irgend eine andere Laufbahn ıha offen ſteht — 
fe annehmen mag, folange ter Einflus der niederen Geiſtlichkeit, die mei 
mwohigefinnt und hechſt meraliich it, durch einen großen Theil der Yrefe 


und durch das Berbreiten ſchlechter Büder raralufirt wird, fann man fd 
nicht darüber verwundern def, Diebitahl und Betrügereien in der nieterm 
Velteclaſſe am der Tugesortnung find. Man leſe nur — um ein Beiſpiel 
anzuführen — einen von den vielen Almanaden und Kalendern, bie zu 
Spottpreifen auf dem Lande verkauft werden, man gehe im bie erſte beſſe 
Dorffneipe und fehe, mit welcher Gegierde Lie Bauern ſich um ihren Bor 
fefer Bringen und zuhören, wenn er ihnen aus ſolchen Giftbücern vorbud« 
fabirt, daß der Reiche mit dem Armen zu theilen gezwungen, tag Mtung 
vor fremden Eigenthum nur eine Thimare fei und c# nichts üdertlüfidered 
in der Melt gebe als die Kirche und ihre Diener. Ein anderes Beifpiel ber 
madienden Eitrentoftzkeit bildet die jedes Jahr größer werdende Zabl der 
ausgefepten Kinder und der Vıruriheilungen von Kintsmörderinnen. Au 
einer vor furzem veröffentlichten ſtatiſtiſchen Motig gebt hervor, daß unter 
den, den legten drei Jahren vorangegangenen drei Jahrzehnten es fein ein 
sach Jahr gitt, im weldem dem Etaate fo viele külflofe Hinter zur Laſt 
arfallen waren, old in dem leptnerfloffenen; und was die Prosehe der Kin, 
tesmörderinnen betrifft, jo geht faſt in Peiner Stadt eine Aſiſenſitzung vor 
dh, die Ach nicht mit einem oder mehreren zu keicäftigen hätte, 


— 


Februar verweilen molle. — Die Revue Britannique er 
zählt, bei der Einführung einiger Mitglieder der alten Pairie in 
Belgrave / Square beim Herzoge von Bordeaux habe das Indi—⸗ 
viduum, welches das Amt eines Huiſſiers verfah, „die 
Pairsfammer”, und eben fo bei Einführung der ans 
wefenden Deputitten „die Deputirtenfammer’ gemeldet. 
— Aus Dublin wird unterm 26. Dez. gefchrieben: In der 
heutigen Berfammlung des Nepealvereind verlas Hr. J. 
D'Eonnell ein Schreiben an bie Mepealer in Sligo, bie unter 
fi gerauft haben und deshalb ermahnt werben, ſich erſt felbit 
gu bezwingen, ehe fie über Peel und Wellington zu fiegen ver» 
fuchten. Sodann verlas Hr. I. D’Eonnell die von dem Präfl- 
denten der PachtunterfuchungssCommilfion auf Befragen bahin 
ertheilte Antwort, daß er jeßt, beim Anfange ber Verhandlungen, 
noch nicht beffimmen koͤnne, ob eine Verdffentlihung der Zeus 
genausfagen erfolgen werde ober nicht; die Commiſſion werde jer 
doch fortfahren, jebe Angabe willig vorzumerfen. D’Eonnelt ſah 
bierin den Beweis, daf die Negierung es mit ben Beugenaudfas 
gen nicht ehrlich meine, und er beflagte, daß das ohnehin genug 
bedrängte Irland nun auch noch dieſe aus England berges 
ſchickte Commiffien, von ber, mie er jetzt ar erfenne, nichts 
Gutes zu erwarten fei, verhoͤhnt und verfpotter werden ſolle. Er 
forderte daher das irlänbifhe Volk auf, feine Erwartungen nur 
auf fih ſelbſt zu ſtuͤtzen. — Das große Bankett iſt, nachdem 
DEonnel feine Theilnahme zugefagt hat, auf den 4. Januar 
feftgefegt worden. Saͤmmtliche angeilagte Repealer find als 
Säfte geladen. 
Frankreich. 


Paris, 31. Dez. Die „Debats“ Aufern ſich überaus zu⸗ 
frieden mit dem Ergebniffe der Vicepräfidentenwahlen; 
fie finden in der Wahl von vier Gonfervativen einen unmiberlegs 
lichen Beweis dafür, daß die confervative Partei dem voreiligen 
Iuufionen der Oppofition, welche auf eine Spaltung der Mar 
jorisät fpeeulirte, eim rafches Ende zu macen fich beeilen wollte 
und auch jetzt wieder die Eintracht Fund gibt, auf welcher die 
Etärte beruht. Die Seffion von 1844 erdffner unter denfelben 
Aufpicien, wie bie von 1843. Die Mojorität, welche ihre Ele, 
mente nicht getvechfelt, hat auch ihre Grundiäge nicht geändert ; 
fie will jegt baffelbe, was fie vor einem Jahre wollte, diefelbe 
Politif, diefelden Männer, — Das legitimiftiche Journal „la 
France” iſt geſtern in ihren Büreaug und auf der Poft mit 
Beſchlag belegt werden. — Die ganze Polizei des Fauburg 
Er. Germain, wo die Legitimiften ihr Hauptlager befigen, foll 
gerechielt und anſehnlich vermehrt werden, Alle Echritte und 
Umtriebe, die dort ftattfinden, follen auf das fchärffie überwacht 
werden. — Man fpricht von neuen Verſuchen zu einer Wieders 
annaͤherung zwiſchen dem rufiifhen und tem franzdfis 
fhen Eabinerte. Es heißt, Hr. von Barante werde dem— 
naͤchſt auf feinen Botſchafterpoſten in St. Petersburg zuruͤck⸗ 
kehren. — Es wird verſichert, der Herzog von Bor— 
deauz habe vom Kaifer von MNußland, vom König von Sarı 
dinien und vom König der Niederlande Einladungen erhalten. 
Diefed Gerücht wird in Verbindung gebracht mir der Angabe, 
ed babe der hannoverfche Geſandte zu London dem Grafen von 
Chambord ein Schreiben feines Souveraͤns übergeben. 


Spanien. 


Paris, 31. Dei. Man har abermals nichts Neues von 
Bedeutung aus Madrid. Die Blätter vom 26. Dezember find 
ohne Intereſſe. Die Cortes hielten nicht Sigung. Hr. Ho— 
906, zum Gefandten in Nom ermannt, ift nach feiner Beftums 
mung abgereift. Am 24. Dezember war bei Figueras nocalles 
in dem früheren Etand; die Infurgenten unter Amettler wehren 
ſich harınddig und wollen nichts wiffen von Capitulation. 


Sitalien. 


Neapel, Ente Dez. Man wi bier mwiffen, daß Zürft Ca» 
eini fich zu Madrid zwar einer ſehr günftigen Aufnahme zu er, 
freuen gehabt, daß aber der Gegenftand feiner Miffion bei den 
dortigen Staatdmännern vielfache Bedenten gefunden babe. Man 

hofft, daß es den vereinigten Bemühungen derjenigen Mächte, 
melde mit unferm Hofe über die koͤſung der ſpaniſchen Frage 
einig find, gelingen werde, die herbortretenden Schwierigkeiten 
zu befeitigen. — Muf Befehl des Königs find Maafregeln ge: 
troffen worden zur Linderung bes unſaͤglichen Elende, welches 
der Ausbruch bed Retna verurfacht hat. Eine Menge armer 
Familien irrt halb mact und obdachlos umher, da der wilde 
Geuerftrom ihre ganze bewegliche und liegende Habe, die Frucht 
labrelangen Fleißes verfeblungen hat. Für die einheimifchen und 


fremden Reichen, melde zu ben Lufibarfeiten des Catnevals zus 

fammenftrömen, ift bier eine paffende Gelegenheit gegeben, non 

ihrem Ueberfluffe für die Ungluͤclichen ein Echerflein beizutragen, 

Der König und feine Famılie find darin bereits mit dem guten 

Beifpiele vorangegangen, indem fie zu dieſem Zwecke anfehnliche 

Gaben nach Sıcilien übermacht haben. (Kin. 3.) 
Griechenland, 

In einem Schreiben aus Athen vom 10 De;., das bie 
Allgem. Preußiſche Zeitung bringt, beißt es: „Seit meinen legs 
ten Brief if die Matiomalverfammlung aus ihrem proviforiichen 
Buftande getreten und hat fich endlich mach einer Neihe von vors 
bereitenden Sitzungen definitiv organifirt. Der Cchläfel zu den 
auffallenden Erfcheinungen in dem proviforifhen Stadium ber 
Verſammlung liegt, wie es ſcheint, in der Abficht der verſchiede⸗ 
nen Parteichefd die wichtigen Fragen bis zu dem Zeitpunfe hinzus 
ziehen, wo fie gebührend orientirt und mit der Organifation ihrer 
verfciedenen Anhänger zu Stande fein wuͤrden, melde mit den 
verichiedenartigften politifchen  Principien und Anfihten aus den 
Provinzen gekommen waren. Der Erfolg bewährte die Nichrigfeit 
ihrer Tafııf, denn es dauerte nicht lange, fo fegten ſich die ans 
fange etwas chaotifhen Maffen, und es gelang ben coalifirten 
Fuͤhrern das Heft in die Hände zu befommen und fat alle Fra 
gen nach ihrem alleinigen Ermeſſen zu entſcheiden. . . In der viers 
ten vorbereitenden Eigung erregte bei Debattirung des Regle⸗ 
ment& die Frage Über die Annahme oͤffentlicher oter geheimer Abs 
flimmung für die Berfammlung einen ſelchen Eturm, daß die Sis 
gung aufgehoben werden mußte. Der Hauptgrund biefes Stur⸗ 
mes war die unter dem verſchiedenen Parteien berrfchende Meis 
nung, daß dieſe Fage auf die Enticheidung über die beffrittenen 
Wahlen von großem Einfluffe fer, indem die geheime Abftimmung 
deren Annahme begünftigen werte. Diefe Eikung warf zuerſt auf 
die Stellung der Parteien einiges Licht, fie zeigte die nappififche 
und mauroforbatifiiiche (iogenannte ruifiiche und englifche) vers 
binder und Kolettis mit feınem umittelbaren Anhange ihnen zuge⸗ 
neigt, den Miniſter des Innern aber, Rhigas Palamides, mit 
ber Heinen Fraction, der fogenannten franzoͤſiichen Partei, in 
DOppofition mit feinen Gollegen Maurofordatos, Metaras und 
Kolertis. In diefer Sitzung war dad Neglement beendigt, 
in welchem mir die Beſtimmungen merkwürdig fcheinen, daß 
alle Ligungen sÄffentlih und daß die Abſtimmungen in ber 
Kegel gleichfalls öffentlich, das heißt durch manentlichen 
Aufruf, nur ausnahmswriſe und bei ben von ber Ders 
fammlung vörzunchmenden Wahlen durch Stummzettel geſche⸗ 
hen ſollen — eine, wie ung ſcheint, für die jegige Lage ber Vers 
haͤltniſſe fehr gefährliche Einrichtung, welche viele Deputirten vers 
hindern wird ihrer eigenen Ueberzeugung zu folgen, Bei Annahme 
bes Paragraphen, welcher mach früheren Präcedentien der Ders 
fammlung das in einer Monarchie gewiß fehr auffalende Necht 
zufpricht ihre Wache und deren Commandanten zu ernennen, wurde 
auf Antrag des Berichterſtatters über dad Neglement die Garnis 
fon von then und Kalergis zu biefen Funktionen durch Acclamas 
tion ermannt, In der Sitzung vom 7. Dez. wurde die Commilfion 
zur Abfaffung der Danfadreffe gewählt, in welcher, außer Kolets 
tis, fein Anhänger der fogenannten framsfifchen Partei ſitzt. In 
der Eigung vom 8 Dez. endlich wurde die Commiffion zur Prise 
fung des Conflitutionds Entwurfs (über welchen bis jegt noch 
nichts befannt geworben) gemählt: unter 21 Mitgliedern find 10 
Anhänger der nappiſtiſchen, fechs der Maurofordatiftifchen und vier 
ter Kolettiſtiſchen Partei. Faffen mir die Ergebniffe binfichtlicy 
der Srellung und Stärke der verfchiedenen Parteien noch zufams 
men, fo ergibt fi) dag die, wie es ſcheint, eng verbuͤndete naps 
piſtiſche und Maurokordatiſche Partei über eine beträchtliche Majoris 
tär in_ber Verſammlung gebietet, daß ſich Kolettis mit dem grö 
Gern Theil der fogenannten franzsfifchen Partei an Maurofordas 
tos und Metoras angefchloffen hat, und daß dieß Triumvirat for 
wohl im Minifterium die Majorisät habe als auch in der Vers 
fammlung gebietender Herr fei. Nur ein Heine Fraftion ber fris 
ber fogenannten franzoͤſiſchen Partei, an deren Spitze ſich der Mi⸗ 
niftercollege diefer drei Männer befindet, macht für jetzt die Op⸗ 
pofition aus. Jedoch fleht zu erwarten daß fich biefelbe im Vers 
laufe bedeutend vermehren werde, befonders weil ſich Konduriot⸗ 
tis und Mauromichalis zu derfelben neigen. Diefe Partei ermählte 
zu ihrem Paniere die Vertheidigung der Mechte der Eingebornen, 
im Gegenfag ber erſt mad) Beendigung des Freiheitdfampfes nach 
Griechenland eingemwanberten Griechen, und verlangt daß die Or⸗ 
donnanz vom 3 Sept. über Entlafung aller Fremden aus dem 
Staats dienſte auch auf die erwähnte Elaffe ihrer Lanteleute auss 
gebehnt werde — eine Forderung vom großer praftifcher Beben 
tung, da wenigſtens ein Drittheil der gegenwärtigen Beamten zu 


berfelben gehört. Uebrigens bauert in der Hauptfiadt dieſelbe Rus 
be und Ordnung, von den Provinzen aber gilt alles in einem 
früheren Briefe Gefagte in erhöhtem Grade, Bortwährend laufen 
Machrichten von Exceſſen mannichfacher Urt ein. Raud und Dieb ⸗ 
Rähle nehmen auf beirübende Weile zu, auch fcheine jwifchen 
Kos und Narod, mo man fieben fopflofe beichen auf dem Meere 
ſchwimmend fand, ein neuer Seetaub begangen worden zu fein. 
Geftern Abend if eine franzdfiihe Eorsette zur nähern Uuterſu⸗ 


erfchroctenheit wicht abfprechen und vieleicht wuͤnſcht er fogar eis 
ne Gelegenheit zur Erprobung feiner Soldaten, für melde er un⸗ 
geheuere Summen ausgibt. Man glaube indeß England und 
Fraukreich, die Verbündeten des Bey, werden ed nicht zu offer 
nen Feindfeligfeiten fommen Jaffen. Alle Gefchäfte ſtocken und der 
Handelsftand hart ſehnlichſt FH Nachrichten aus Europa.’ (V. 3.) 
ina. 
Man bat Nachrichten aus Ealcutta vom 17. Nop., aus 


hung der Sache vom hier abgegangen. Die Urheber ded früberan | Singapore vom 27. Oft. und aus Canton vom 7. Dft.; 


ber Afiarifchen Küfte veruͤbten Secraubes follen von den Tuͤrken 


ber Kaifer von China bat ben Tariftractat ratifi 


aufgegriffen und als griechifche Unterthanen erfannt worden jein. | cirt; Sir Henry Portinger it an Bord des Steamers Driver 


Doc bedarf dieſe Nachricht nähere Beſtaͤtigung.“ 
Zunis, 

Toulon, 22. Day. Manfcreibt aus Tunis: „Unfere Unge, 
legenheiten mit Sardinien bezüglich bes Verbots der Getreide, 
ausfuhr und der Forderung einer Gchableshaltung koͤnnen keine 
friedliche Edfung erhalten; diegift meniftend die allgemeine Meinung 
und die Wbreife des ſardiniſchen Confuls Pelofo hat zu Kriegsge⸗ 
rüchten Anlag gegeben. Der Bey bat die. Nachricht von biefer 
Abreiſe mit Gleihgültigfeit aufgenommen und läßt feine Kriegeruͤ⸗ 
ungen shätig fortiegen. Man fann dem Ben Feſtigleit und Un⸗ 


Anzeigen und Bek 


! von Hongkong abgegangen, um mit den chinefiihen Commiſſarien 


zufammenzutreffen; ber Vertrag folte nun von Seiten ber beiden 
contzahirenben Theile unterzeichmet und befiegelt werden. Nach bes 
Commifarius Keying's Wunid wäre der Supplementartractat auch 
noch von bem Sailer von China und der Königin Victoria eigen 
haͤndig zu unterzeichnen; die Erdffuung des freien Handels in den 
chine ſiſchen Häfen wird jedoch jedenfalls weiteren Auffchub erleiden. 
Der Dolmetiher Morrifon, ein gelebrier Sinologe, ift am 29. 
Aug. zu Macao geftorben; er wird ſchwer zu erießen fein. 
Berantwortiiher Neraftene: >. Fund. 


anntmachungen. 


Mit allerhöchiter Bewilligung Sr. Majeſtät des 
Königs von Bayern. 
Am 13. Jannar 1844 unwiderruflich findet in Wien mit Genehmigung Sr, Majeftät 


des Kaiſers von Oeſterreich und unter Aufjicht 


und Leitung der K. K. Behörden, ganz nach 


Art des K. öffentlihen Zahlen-Lotto, folgendegroße Derloofung Statt: 
1) Das prachtvolle Palais Nro. 32 in Mödling bei Wien mit einer baaren Ablöfungs: 


Summe von fl. 200,000. 


2) Die 5 einträglichen Realitäten zu Ried in Oberöfterreich, wofür ebenfalls baare fl. 100,000 


Ablöfung garantirt find, 


3) 25,216 Nebentreffer von fl. 30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 0000 ⁊c., 
im Geſammtbetrage von einer halben Million 150,000 Gulden W. W. 
Preis der Looſe zu diefer intereſſanten Ziehung: 
Für fl 4 48 kr. rheiniſch erhält man 1 Loos, 


" 24, ” 
" 4. U 


” 
” 


” 


[4 " " 
welches 6 Mal mitjpielt und ficher 


6 Looſe, 
10 „ md ein Gold gratis Loos, 
gewinnen muß. 


” 


Bei unterzeichnetem Handlungshaufe find Loofe nebſt ausführlichen Spielplänen bis zum 15. 
Januar 1844 gegen franco Einfendung des Betrags direft zu beziehen. 





(n 





ctalladung. 

(8a) Bogen Berg Wim, Holbändier von 
bier, zur Zeit adwefend, If der Gencurs erfanat: 
a) jur Anmeldung der Forkirungen mit kıren 

Zeeimpseeauen und zum Nagweiſt berielten | 


den haben, angemiien, 


Ericibtag auf 






Zunle merten birjenigen, melde von Dim | 
Vermögen des Semeinihuibners etwaß in 


Rechte hierorts zu binterlegen; jenem aber, melde 
an den Eridar erwa noch Zahlungen ju leihen 
haben, wird eröffnet, tab fie hieram bei Vermei⸗ 


.E. FULD, 
Banquier in Franffurt am Main. 
Bergen 32 fl. 39 fr, Koggen 17 fl, u 
16 f.43 fr. Hader 6 f. 42 Pr. 

Regensburger Säranne vom 90. De; 
Beizen 18 fl. 48 fr, Korn 1a fl. 9 fr, Gerle 
12 fi. 50 fr. Haber 7 fl. 160 ir. 


173 
ſolches vorbebaltlich ihrer 


dung nodmaliger Zahlung an benfelten micts i j 
* * 5. Febrnar 1844 früh 8 hr var i Hin. ee ren. 
i i i i aunadı ten eyem! b ie Ladezeit des Rangschiffers 
» A ung der indem wird II Königfth baver. Landgeriät. x APeter Behneider"s Wük endigt 
i u dr, am 13, . Abends. 
are von 0. Mär, anaa frA © Wie : Monn, Rebttertt. | Bamberg den 4, Januar 1844. 


e 3 ——— un Rrıit: er Duplit · 
ofhanblungen Ul. Cdierttag as 
Freitag deu ©B. März anaa früh 8 Uhr 


vegeis, R 

a4 Yusbleiten am 1. Edietö:age bat ten 
Bebtsmactheli der Mihiberüdfihtigung bei der 
ainlıgen Auseinanterfegung ter Gantmafe, am 
I. und IL @pietstage aber ten Musikluß mut 
den teeffenten Handlungen zur Holae, 


tea Horderumgen den Betrag von 6000 

Acgen, währenn tab Grundvermögen auf 2105 fl. 

abgeibänt iM, worauf aber bereits 2100 fl. Cam 

—— ung cn. Sepotbeteniulden laſten, das 
vbiliarnesmögen aber titten außer] i 

BSeſand abwirft. vr 


ı Beigen 21 fl. 47 fr. 
* 15 Pr. Baber 6 fl, 


Auswärts Geftorbene, 

Zu Münden: R. La Koce, Hoftbrater 
BaletsTänger, 53 5.; #. Krieger, Vharmazeut 
aus Rafel, 20 3. — Zu Würzturg: 8, Hof 
mann, Wilitär-Dberapetheter. Meifiner, auısc. 
—* 3.— Zu — — Kennen 

h insexter. — Zu Neuburg a. d. Dar 
mau: Dr. Hıld, quite, 7 * 


1 
Hirkei wird Bemerit, daß bie Bercitd eingeBlag , Ya ment d: SMdpf, Kaufmann u. 
fl. üten N 


Schranuenpreife, 
henır GShranne vom 30, Da. 
Sum 28 P. 8 Pr. Gerfie 1a 


Augdburger Shranne vom 30 Die. 


J. Wucherer, Güterbertäfter, 


remden + Anzeige» 

(Bamberger Hof.) Merk, Am. ©. Nürm 
berg. Schnabel, Kım. v. Hüdeswagen, Beil, A. 
2. Darmſtadt. Gpranger, Afm. ©, Gtuttgart. 
ärln. Kederer, d. Erlangen, z 

(Drei Kronen.) v. Venofite, fd, k. Ofieier 
®. ©t. Petersburg. Hof, Sicuer, Jaſrectot d. 
Nürnberg. Ulrid, Kim. d. Schweinfurt. 

(Beldner Adlcı.) Gilbermann, Kfm ©. 
Altentuarkaet, Hüner, Kfm. ». Kıyingen, Mer · 
länder, fm, ». Dietpd, Weltermann, Kim. v. 
Nürnderg. Hermer, Stut. jar. u. Abreht, Afın. 
», Jena. Kubel, Zap.it. » Drer-Roflar, Sancı- 
der, Alm. ©. Ranftodteim, Kia, Privatıer ». 
Dertheim 





tgımentsargt, 2. — 
ag. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 97. 


Bamberg, Sonntag, 7. Jauuar 





1844. 





EZ" Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zu beschleuni 
gen, da mit Ende Januars keine vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten, Bamberg, 6. Januar 


1844. 


Expedition des Fränkischen Merkur. 











Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Januar. Ge. faif. H. der Er z⸗ 
derzog Albrecht von Defterreich iſt dieſen Vormittag 11 Uhr 
mit Gefolge hier eingetroffen, um mie es heißt etwa drei Bor 
chen in Münden zu verweilen. Diefen Mittag war am Hof 
Bamilientafel, zu welcher der £. f. Sfterr. Gefandte Graf v. Senfft⸗ 
Pilfach gezogen wurde. — Se. Hob. ber Herzog Mar 
m Bavern verläßt morgen unfere Etadt um ſich nach Paris zu 
begeben. — Bom Verdienſtorden der bayerifchen Krone empfingen 
am Newjahrstag aus den Händen Er. Maj. des Koͤnigs Deco 
zationen: das Großfreuj der inanzminifter Graf v.Seinsheim 
und der Minifter des Innern Hr. v. Abel; das Nitterfreug: ber 
Minifterialeath im Minifterium des Hanfes des Aeußern v. Eows 
ton x. (8. unfer geftriges Blatt.) (9. 3.) 

“ Würzburg, 4. Januar. Wie man vernimmt, haben bie 
bieflgen Bäder bei unferer ſtaͤdtiſchen Behoͤrde geitern den Ans 
trag geftellt, auf den ihuen am 1. d. zuertannten Aufichlag von 
3 1/2 Er. zur Zeit verzichten zu wollen, ment bei fpäteren wohl 
feileren Gerreidepreifen biefer Betrag durch einen öfteren und 
tleineren Aufſchlag ihnen mieder ausgeglichen milrde. Man ſieht 
ber beöfallfigen Enticheidung der f. Regierung entgegen. (W. Abdj.) 

+ Vom Main, 2. Jan. (Korrefp.) Der Plan einer preuß iſch⸗ 
ſachſiſch-thüringen'ſchen Eifenbahn,bie bei Halle ven den 
Leipgigs Dresdens Berlin’jchen und Magdeburg'ſchen Bahnen fich 
durch bie Länder von Weimar, Gotha, Meiningen ziehen und an bie 
baheriſch · ſaͤchſiſche Bahn anſchließen follte, fcheint feiner früheren 
lebdaften Verfolgung umgeachtet längere Zeit zu ruhen. Aus 
melchen Gründen ift noch nicht näher befannt, wohl aber gemiß, 
daß die technifche und die financiele Ausführbarfeit feinen Ans 
fand finden würde. Fir jene fprechen ſich alle auch von englis 
(den und belgiſchen Technifern erhobene Unrerfuchungen aus, 
für biefe find längft namhafte Summen von Privaten ın Bereit» 
ſchaft, nebfidem die Landſtaͤnde der fächfiichen Herzogthuͤmer ſtets 
ya Uebernahme von Binfengarantie und Bemilligung von Bors 
ſchuͤſſen aus den Landeskaſſen geneigt gemweien, fo wie auch bie 
t. preußifche Negierung bezüglich der Berheiligumg ihres Gebietes 
ſich dahin ausgeſprochen hat. Jetzt dürfte der Zeitpunct gefoms 
men fein, an die Verwirklichung jenes Planes ernftlich zu gehen: 
Nachdem die Erbauung einer Eilenbapn von Bamberg über 
Würzburg nah Afchaffenburg und Schweinfurt, und 
dann von dba nah Frankfurt im naher Ausſicht ſteht, aller 


Gefchichtsfalender. 

Yapkt Gregor XII, mird 1520 geboren und Part Innocen; X, 
fırbt 1085. 

Feuilleton. 

* Bamberg. Der hiefige Liederfrang zählt nah dem jo eben er: 
ſchienenen Verzeichniſſe 66 ordentliche, 344 auferordentlihe und 49 Ehren 
mitglieter — im Ganzen 449 Mitalieder. Erfer Vorſtand ip feit Begrün 
dung dieſes fhönen Bereins der um ebem dieſe und deſſen Ausbildung hoch 
verdiente hürgerl. Magıitratsrathb Schneider, der deſonders an ten Mit 
sorfchern Gantor Wendel, Chorretior Banzer, Kaufmann Tbomas 
und Resiſtratoe Popp Bräftige und erfolgreidhe Unterfügung findet Die 
monatliden größeren Protuttionen dethatigen einmürbiges Zufammenwirken 
und fortibreitente Vereellfommnung, und der günftige Einfluß, melden 
dieje, ſowie die woͤchentlichen GBrlangübungen auf die Ausbildung des Gin 
nes für das Ehöne und Gute baten, ift unverkennbar, fchr erfreulich. 
Dieß und die gerällige Mitwirkung der Sänger und Muflter im Lieder 
Rranze, dei mufifaliihen Produktionen der anderen biefigen Gefellfhaften, 
ter Harmonie, der Eoncortia, ſowie bei jedem geeigneten Öffentlichen An« 
laffe, gebührt die dankbarſte Anerkennung. 





böchften Ortes Genehmigung erhalten hat, moͤchte es für bie 
ſaͤchſiſchen Herzogthilmer eine umerläßliche Aufgabe fein, in das 
badurch fich fo bedeutend entwickelnde deutſche Eiſenbahnſyſtem 
einzutreten, gegenfals tönnten fie ganz auf die Seite gedrängt, 
völlig ifolirt werden. Die baperifchen Eifenbahnen von München 
— umd bald auch Salzburg — über Augsburg, Nürnberg, 
Bamberg nach Leipjig, dann von al biefen Orten und 
nah frankfurt bilden die ummirtelbarfte Verbindung vom 
Mittel » Deurfchland einerfeitd mit dem Süden und Oſten, 
anbrerfeitd mit dem Norden und Wellen; bieie Straßen führen 
zugleich der Donau- Mains, der Ludwig · Kanal und der Donau 
und Maindampffcifffahrt ven Verkehr zu und empfangen ihn 
von ihmen; auf denfelben muß fich nothwendig ber ganze Pers 
fonens und MaarensBertried von und für Mitteldeurfchland con⸗ 
centriren, und von da wieder nach allen Hauptrichtungen verthei⸗ 
len. Suchen die fähfiihen Herzogthuͤmer nicht alsbald eine dies 
fer Verzweigungen für fi zu gewinnen, den Anſchluß ihrer pros 
jectirten Bahn mir der bayeriſchen bei Lichtenfels, mo er fo 
leicht iſt, zu bewerkſtelligen, fo bleiben unberechenbare Verluſte für ihre 
materiellen und geiftigen Öntereffen nicht aus, und lafen fih in 
der Folge, wenn einmal der Bug bed geſammten Verkehrs feine 
Richtung auf die genannten Bahnen genommen hat, feinedmegs 
wieder gut machen. Vorzüglich iſt Koburg babei betheiligt, 
deſſen nicht unbedeutender Tranfits und Spebitiondhandel, fo wie 
auch die zahlreichen Manufafturen und Fabriken des Thüringer 
Maldes durch folchen Ausſchluß, ſolche Adſchneidung, einen hoͤchſt 
empfindlihen Stoß erleiden möchten. Soviel erinnerlid hatte 
deffen Megierung früher bei den andern berzogl. fächfiichen Res 
gierungen bie Snitiative für eine thüringen'ſche Bahn nach Bans 
ern ergriffen, und war diefelbe auch an die Spige der Berhands 
lungen und Borbereitungen dazu geftellt worden. Die gegenmärs 
tige Lage dieſer DVerhältniffe ift wicht befannt, aber ber Augen 
bhet zu neuerlichen tparträftigen und einträchtigem Handeln iſt 
getommen, und Regierung und Landftänden bieten fich die drin 
gendften Motive dafür nunmehr dar, 

Baden. — Karlsruhe. Bisher theilten ſich befanntlich 
bie Mitglieder unferer zweiten Kammer in zwei ſchroff einander 
gegenuber fiehende Parteien: die Oppofition und bie Vertheibiger 
bed Miniſteriums. Nun vernimmt man aber, daß fih eine Spal⸗ 
tung unter der Oppoſition bilder; ein Theil derfelben ſoll im 
Begriffe ſtehen, fib von den andern Angehörigen dieſer Partei 


* Miffionär Wolf. Bekanntlich wurde ter engliſche Dberft Som 
dardt mit mehreren Gefaͤhrten auf Bıfchl des Königs von Budara gefan 
gen genommen, und man mußte bisher nicht anders, als daß er mit biefen 
enthaupter worden fei, Neuerlich wellte man Nachrichten baten, daß er ih 
noch am Leben befinde, und fo beihloß eine Sefelliaft engliſchet Privat 
leute, ven jet in London lebenden Miffionär Wolf, ver fhon einmal 
in Buchara und zu diefer zweiten Reife dahin bereit mar, auf ihre Roßen 
dorthin zu fenden, über das Schickſal des Dbersten und feiner Zeidentge 
noflen fihere Kunde, und wenn He nod am Leden, ihre Befreiung ju et ⸗ 
langen, Wolf, der ſich im verflofenen November von Konitantinopel nad 
Trupejunt eingefifft hat, um von da über Tehtran nach Budjara zu geben, 
ift ein Bayer, aus der Gegend von Bayreuth, woſelbſt noh eine Schwe ⸗ 
fer von ihm verheirathet ledt. Ein geborener Jude Aubirte er in Halle, 
entzweite fi mıt den Kabinern über theologiihe Sätze, trat jur katholi⸗ 
ſchen Religion über, ping nah Wien, Rutirte bier in der Abficht, Miffior 
när zu werden, um feine ehemaligen ®laubensbrüder zu befehren, orientas 
liſche Spraden, fam fpäter nah Nom, woſelbſt er dem Papſte Pius VII. 
mancherlei Miffionsrorfhläge machte, fpäter aber mit der Geiſtlichkeit Ach 
fo ſeht übermwarf, daß er nad England reifle, und hier Proteflant wurde. 
Bon da j0g er dann überall in den jürifhen Gemtinden prebigend durch 


loszufagen, und gleichſam eine dritte, oder vielmehr mittlere | wieder fehen, ohne ſatt zu werben. Liszt hat etwas don bieler 
Abiheilung zu bilden. Bekanntlich war dies fhon zu Unfange ded | Urſchoͤnheit. Das Eradgende feiner Virtuoſitaͤt liegt in der Ums 
vorigen Landtags einmal im Plane, doch zerichlug fi damals | nachahmlichfeit feiner Darftellung und im bem vielen Ebdelfteinen , 
die Sache. Jetzi follen aber fogar einige Derjenigen, bie bieher | bie in dem Reichthum feiner Gefühle glänzen. — Es verbreitet 
mit zu den Hauptleuten der Dopofition gezählt wurden, fich am | fih hier das Gerücht, daß unfere geliebte Brau Erbarofber 
diefe Mittelpartei angefchlofien haben. Somit wäre die unbedingte | zogin fich im einem Zuftande befinde, welcher das Glück bes 
Maojorität der Oppofition vernichtet, Yei.einigen Ausihußwahlen | großberzoglihen Hauſes und des ganzen Großherzogthums im 
jeigte ſich bereitö tharfächlich dieled Ergebnißt noch offener diirfte | hohem Grade zu vermehren verſpricht. — Heute Mittag traf der 
es in den naͤchſten Tagen hervortreten. (Am 3. Jan. gehen die | ruſſiſche Thronfolger bier ein. Er wird nur bie zum Abend 
Weihnachts und Neujahrsferien zu Ende.) Unter denen, welche | am Hofe verweilen und noch heute feine Meife nach Petersburg 
in ihrer biäherigen Stellung verharren, nennt man befonders | fortfeßen. 
v. Mſtein und Melder, (R. Sp. 3.) Preußen. — Berlin, 28. De. Der Prinz Nibrechtk. H. hat 
Raffan, — Wiesbaden, 29 Dez. Durch lamdröberrliches | ben heiligen Abend auf eine für Viele fegendreiche Art gefeiert. Der 
Ebier iR de Einberufung unser Ständeverfammlung auf, Prinz begab ſich nämlich auf die nach ihm benannte Albrechtſtraße 
ben 10, Febr, feftgefeßt. und ließ daſelbſt die Armen zufammentommen. Die Kinder wur⸗ 
Kurbeffen. — Hanau, 1. Januar, Die Beſtaͤtigung der | den reichlich beichenft und die Schulden der Eltern bei Bäder, 
Nachricht, dag der Bau einer Eifenbahn von Bamberg | Kaufmann, Schufter, Schneider bezahit. Welchen Enthuſtasmus 
über Würzburg nah Frankfurt zu Stande fommenfol, hat | dieſe liebenswirdige Handlung des Prinzen erregt hat, fann man 
in unferer gewerb s und fabrilihätigen Stadt freudige Genfarion | ſich denfen. In viele Familien die Freude tragen, iſt gewiß eine 
erregt umd man hofft, daß uniere Negierung dem großen Werke | wirdige That; Ihränen trodnen, der ſchͤne Beruf ber Begüters 
ihrerfeits die mögliche Theilmahme mibmet, wenn die Bahn auf | ten; wenn alle Neihen dieſe Gefinnung hätten, fo wuͤrde manche 
dem rechten Mainufer läuft. und jomir unfere Stadt berührt, | Bloͤge bedeckt, mander Kummer verſcheucht fein. 
Die noch nicht entſchiedene Nichrung der Bahn floͤßt allerdings * Berlin, 31. Dezember, (Korrefponden.) Die neuefle 
ernige Beſorgniſſe ein, allein von Gewicht muß es immer fein, | Nummer der Geſetzſammlung enthält das Patent über die Wieder 
daß die Bahn micht nur vor Sachſeuhauſen, fontern in Franfs | belebung des 1443 von Kurfürft Friedrich II. geſtifteten Sch wa⸗ 
Furt minder, — Man will wiſſen, es babe uniere Degierung | nenordend, Derfelbe hatte uriprünglich die Beflimmung, den 
mun für den Bau der Kaffelsfranffurter Eifenbahn, auch die | noch ziemlich rohen brandenburgiichen Adel an Sitte und Recht 
Nictmg über Fulda in Berract gezegen. Gleichwohl zweifelt | zu gewöhnen, Jetzt if der Haupizweck deffelben, durch Thaten 
man faum daran, daß Die Bahn durch Oberheſſen geleitet | der Liebe das Chriſtenthum zu beweiſen. Vorerſt fol in Berliu 
werde, ein evangeliſches Mutrerhaus gegründet werden, in dem nach Art 
Tächſiſche Serzogtbüner. — * Weimar, 3. Januar. | der barmberzigen Schmweitern Krankenpflege geübt wird. Indeſſen 
(Korrefpondenz.) Am 28. Dejbr. 1843 feierte der Geb. Hofrarh | dieſe Pflege und Unterſtützung der Schwachen und Sranfen if 
Dr. Eichftädr fein sojähriges Dogentenjubildum im Jena. Am | nicht einziger Zweck ded Ordens; die Nettung ber Gefallenen, 
Morgen dieſes Tages traf eine Deputation der Unwerſitaͤt keipzig, die Beſſerung der Beſtraſten iſt mit das Ziel dieſer Stiftung. 
befichenb in ben Vroftſſoren Wachs muth und Weftermann | Durch öffentliche Vereine, wicht durch heimliches Treiben, fol der 
dort ein, und überreichten dem Jubilar unter den beiten Gluͤck, Orden wirken, überall, mit dem Mittelpunfte in Berlin zufams 
winfchen von Seiten der Aademie eine prachtvoll audgeftattere | menhängend, follen Zweigvereine geftiftet werden. Der König und 
Borivrafel, unterjeichner von Weber und Herrmann, vom | die Königin haben das Amt des Grofmeifterd gemeinichaftlich 
Seiten des Minifteriums des Kultus und des Unterrichts ein | übernommen und werden die MWirkfamteit des Ordens im Allge ⸗ 
Gratulationdfchreiben, und von Eeiten St. Maj. des Könige | meinen beauffichtigen, Ueber die Ordensdecoration ſelbſt ift bie 
von Sachen das Ritterfreuz des fächfiichen Civil Verbienftordens. | jegt erft wenig befannt, da die Statuten erſt fpäter verdffentlicht 
Außer den Gluͤckwuͤnſchen einzelner Profefforen aus Jena erhielt | werden follen. Die Geiftlihen und überhaupt bie für die Zwecke 
Eichftädt noch eine Iateinifche Ode von dem Herausgeber des | ded Drdend unmittelbar Tpätigen tragen feine Decoration. Die 
Heyne ſchen Virgil, Dr. Wagner in Deesden, und eine ibm | aroße goldene Kette fol nur ald koͤnigliches Ehrengeſchenk an 
von dem Gymnaſialditectot Dr. Th. F ©. Reinhardt zu Hilds | Fürſten und erlauchte Perfonen gegeben werden. Der Orden 
burghaufen gewitmere Echrift („‚Paräuefen, Jena 1843.) — | felbit iſt nicht ein Schmuck des Verdienſtes, fondern eine Geſell⸗ 
In mehreren Gärten Jena’s finder man blihende Mofen, | fhaft, an der Theil nehmen fdnnen Männer und Frauen ohne 
Keofoyen, Primeln, Relten u. a. — Seit mehreren Tagen ft | Nückficht anf ihr Belenntniß. Unläugbar iſt ed, daß dieſer Or⸗ 
unfer Hr. Kapelimeifier Dr. Lis zt hier wieder heimiich. Er wird | den, dem es der Stellung feiner Stifter nach an Mitteln feiner 
fchon Sonntag den 7. d. eim Gonzert zum Bellen des HofsKapeils | Art fehlen fann, die außerordenrlichfen Folgen haben mird. 
Wirrmens Penfionds Fonds im großherzogl. Hoftheater dirigiren, | Wenn die Hinmegräumung der Eaflen des Pauperismus zum 
md ein Congert in H — moll von J. N. Hummel, und im | Hauptzweck genommen wird, fo Können durch ihn Gefahren abs 
aten Theile eine Phantafie von fich vortragen, Aus der ganzen | gewendet werden, welche den Einrichtungen bes focialen Lebens 
Umgegend laufen fon fir diefen Tag Veftellungen ein. Es gibt | ernilih drohen. Daß der Orden baburch, daß er gegen das 
mur wenige Dinge, die das Vorrecht haben, fich ſtets zu wies | heimliche Treiden fih ausfpricht, gewiſſetmagen mit dem reis 
derholen, flerd diefelben zu fein, und doch immer groß und | Maurerorden in Oppofition tritt, if eine Tharfache, melde der 
fhdn zu erfheimen, Mur das Meer, mur bie Alpen, mur die | neuen Geſellſchaft manderlei Feinde und Echwierigfeiten erwecken 
fhönfen größten Kunfiiwerfe der größten Meifter darf man immer | kann, Allein vieleicht gelingt es dem Einfluffe fo maͤchtigen 
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Aegypten, Syrien, Kleinaſten, Verfien, Armenien, endlich üter Rußland 100,000 Pi. Et. geibäpt. — Nachmittaga brad cin zweiter Brand an 
verüd, einige Jahre Später aber mach Bucars. Er reifte im der Noleeined | Bord eines mit Ealpeter, Hanf, Neis ic. fhmer belatenen Schiffes aut, 
Derwifheh, und fam taturdı tei den Mobametanern am beiten fort. das im Dorf lag. Nah langen vergebliben Lörherrfuhen wurde das Feuer 
Beuersbrunf, Die Statt Liverpool wurte am 28, Dejember | daturch erſtidt, daß man eine Dienge Löcher einbehrte und das Schif um 
Morgens durch eine gewaltige Feuersbrumft in Schredten verfept, welde eis | ter Walter btachte. Der Schaden wird zwiſchen 10 und 15,000 Pf. Et. 
nen großen Theil der meitlaufigen Maaazin, Grhäute ber Zucket fadrik von | angcarhen. 
Trander und Come, in Aide legte. Dir durch Uederhetzung eines Dfens Malerei. Gemälde» Sammlung Der Verkauf ber bern 
m dem unteren Gtedwerfe eines Nafinierhaufes enidandene Brand grif | lihen Gemaldegalerie weiland Cardinals Feſch wird unmirerruflic ım 
tei der Meſſe ven Nahrung, tie er üteral fand, jo raih um Ab, tab | Dronat Diürz biefeh Jahres ju Rom vor fd gehen. Tolgendes Schreiben 
die etwa 60 Arbeiter, welche in tem oderen Steckt beitaftigt waren, Ach | hierüber, das den General Baron Lejrune, ſelſt einen Der ausgezeichnerften 
our mit Mühe aus den Fenfern und über die Didier retten fonnten. Zwei | Künftler, zum Derfaßer hat und ans Nom den 25. 6. M. datirt id, wird, 
terfelben Bamen jetod bei dieſem Verſuche um nad drei murden gefährlib | wir find deſſea überzeugt, mit allgemeinem Zusereße geleſen werten. Ct 
errwuntet. Un Loſchung war menen mangelnden Waßert und der unges | lautet: „Unter den wundernolen Merken welche in diefer großen Stadt bei 
heuern Fewer-Mafım lange Zeit faum ermilich zu Renten und viele in der | jedem Edhritte mein Auge angejogen und erfreut haben, darf Die Gallerie 
Mäbe gelegenen und ment vom Arbeiterm der Habrif wohnten Häufer wurs | weiland Er, Gminenz des Tardinals Feſch, Dbheims des Kaiſers Napoleon, 
den durch die Alammen ſtatt beihdnigt. Bei Abgang der Becichte dauerte | von mir nicht wergefm werden, Dieje ungemein grobe und glänzente 
der Brand med fort; man hatte jedem die Örwifbeit, feiner Heer zu were | Sammlung wird in Sälde zum Verkauf gerade werten. Bei meinem er 
den und Die in Diejem Efattibrile befindlichen zadlreichen DMagajıne galten | fen Wnblic derfelten ergrüf mid eine jener freuzigen Empfintungen, bie ich im 
für gefiert. Ber mit rafinnten Zudern gan; angeüßte Niederlagen find | meiner Jugend beim Beicauen berienigen Galerien fo oft fühlte, welcht vor der 
en Rout did Aueh gemerten, und der Sceten wirt auf minteflens | Revolation einige Yaldde in Frankreib verigönerten und welche man jeat nur 





Schuhes, eine gewiß fegendreiche Bereinigung zu Gtande zu 
bringen. Der Einfluß, ben ber Drben bei Antvendung feiner 
Mittel, bei wirklicher Anftrengung auf das Leben und namentlich 
auf bie Ärmeren Klaffen haben kann, iſt umberechenbar ; wuͤnſchen 
wir, daß er eim glücklicher fein möge. — Schon oft ift ed vorge 
fommen, daß Stimmen fi) gegen die Art und Weiſe, in ber bie 
Aug. Pr. Zeitung die Berichtigung von Gerüchten auf fi genoms 
men bat, laut geworden find. Obwohl die Zeitung felbfi erklärt 
bar, daß fie durchaus nicht mit der Megierung in officieller Vers 
bindung ſtehe, fo weiß fie doch immer noch ihren Behauptungen 
eine Art von Zuverfichtlichfeit zu geben, welche ſich Glauben zu 


verichaffen weiß. So hatte fie auch unterm 16. Sept. das Ger I 


ruͤcht, ald werde eine Wiederbelebung bed Schwanenordens ber 
abfichtigt, „aus befter Quelle“ widerlegt, und am 31. Dezember 
iſt fie ſelbſt die erfte Zeitung, melde das Patent über dieſe Wie⸗ 
derbelebung mittbeilt! Man firht doch hieraus deutlich, daß bie 
Quellen diefer Zeitung, deren Etelung in ber oͤffentlichen Meis 
ming auf ganz falichen Borausfegungen beruht, nicht eben beifer 
find, ale bie anderer Blätter. Die Pr. Als. Zeitung ift nichts 
ald eine Privarzeitung, welche bei großen Mitteln nichts leifter; 
welche, obwohl fie ſich ſelbſt nicht als efficiell angefchen wiſſen 
will, doch gerne in ihren Bemerkungen einen officiellen Ton ans 
fchläge! Daß die Übrigen Zeitungen die Berichtigungen der Pr. 
Adg. immer im guten Glauben nachſchreiben, wird nach ſolchen 
Vorgängen wohl aufbiren. — Das Gerücht wegen des Ehege 
ſetze s tauchte auch wieder auf. Vielleicht iſt es nur burch den 
Schwanenorden wieder erneuert worden, da es nicht zu glauben 
iſt, daß dad Geſetz, welches einen Theil des neuen Strakqgeſetz ⸗ 


. büches bilder, früber als das Ganze im Wirffamfeit treten werde, 


chweiz. 
Waadeit. (M.3.3.) Der König von Bayern hat zu Gunſten 
einer katholiſchen Anſtalt ein neues Gefchent gemacht, indem er 
den katholiſchen Echulen in Nyon 300 Gulden zukommen ließ. 


Niederlande. 

Haag, 29. Dez. Heute Nachmittag iſt per Expreſſen aus 
Helvoetsluis die Nachricht angelommen, daß bie Leiche bes 
Grafen von Raffau bafelbfi eingerroffen. Der Marineminis 
fer und der Gouverneur der Provinz Suͤdholland find fofort nach 
Rotterdam gereift, um bei der Anfunft der Leiche gegenwärtig zu 
fein umd biefelbe im Namen des Königs in Empfang zu nehmen. 
Das Begraͤbnißß fol naͤchſten Dienftag ſtatthaben. — Die von 
der zweiten Kammer der Generalfiaaten angenommenen 
Gefegentwirfe, in Betreff der Abldfung und Einziehung ber 
Schuld, ſowie die Fefiftellung der drei Hauptſtuͤcke des Staats⸗ 
budgets für 1344 und 1845, ſind auch non ber erſten Kammer 
gutgeheißen worden. (5. O. P. 3) 

Franfreich. 


Bon ber Seine, 26. Dez. Es ift eine Luft zu fehen, 
mad man aus Nichts Aues machen kann. Die Thronrede 
war fo farblos als moͤglich, aber das hindert nicht, daß jedes 
Blatt etwas Anderes darin finder, umd trüge man bie Mefultate 
und Entdedungen der verfchiedenen Blätter zuſammen, ſo würde 
die Farblofigfeit der Koͤnigsrede in einen Megenbogenalan; fich 
verwandeln. Wenn nur die Menſchen ein Hein wenig Gedaͤchtniß 
hätte! Aber ale Tage find filr die Voͤlker in gewiſſer Beziehung 
"ohne Vergangenheit, etwas Abgefchloffenes; und daher fann man 


eg’ feiner finanziellen Plane an. Das 


| getroft alle Tage dieſelbe Speiſe auftiſchen, ohne baß ber getvals 
tige Mogen des Publicums der Sache überdruͤſſig wuͤrde. Alle 
diefe Neben gleichen fich fo ſehr, daß man volllommen auf die 
Gedaͤchtnißloſigkeit des Publiiums rechnen muß. Die Praͤſi⸗ 
dentenwahl hat gezeigt, baf das Miniſterium ſtaͤrfer iſt, ald «6 
ſelbſt wußte und zu hoffen wagte. Die Minifter fürchteten ſich 
vor dem Echatten einer Dppofirion, die noch nicht geboren war. 
Aber die Mojorität derer, die ſich confervative nennen, hatte 
mehr Muth und Charakter, und erflärte, daß fein Grund vor 
banten fei, Hrn. Sauzet fallen zu laſſen. In Folge deffen 
faßte dann auch bad Miniferium wieder Muth, und jo wurde 
Hr. Sauzer gerettet. Aber nicht ohne gezeigt zu haben, daß, 
wenn bie Dppofirion gefammter Maffen für Herrn Dupin 
geſtimmt hätte, Hr. Saujet nicht gewählte worden wäre. Diefes 
Bewußtſein danfen die Minifter ihrem Echtwonten, und das iſt 
aber auch Alles, mas fich direct aus dieſer Wahl ſchließen laͤßt. 
Spanien. 

Mabrib, 26. Dez. Hr. Earasco if gegenwärtig bie 
Seele des neuen Cabinets. Er emtfalter eine bemerkenswerrhe 
Thätigfeit, um zur Wiederherſtellung des Credits Spaniens zu 
| gelangen. Bereitwilligſt nimmt er Borichläge und Bemerkungen 

Haus F.... in 

Parid fol ihm feine Unterftügung zugefagt haben. Man hält es 
für ſehr wahrſcheinlich, dag die Cortes die Projecte des Hrn. 
Caraeco genehmigen werten. Es find abermals zwei Commiſſionen 
niebergefegt werden. Die eine iſt beauftragt, die Grundlagen 
für bie Drganifarion eines Staatärathes aufjuflellen ; die andere, 
einen Bericht über die Mittel zut Ermurhigung und Forderung 
der Bergwerksinduſtrie zu erftatten. — Die Kammern werden fi 
nicht vor den erften Tagen bes Januars wieder veriammeln. In 
der Zwiſchenzeit wird das Minifterium verſchiedene Gefegentnirfe 
von allgemeinem Intereſſe, die den Cortes vorgelegt werden follen, 
ausarbeiten, umter Anderem, für die Drganilation einer Depars 
temental-enbarmerie nad bem Vorbilde der in Frankreich befichs 
enden. Graf Breffon, der franzöfiihe Borfchafter, fol dem 
Cabinette in dieſem Berreffe ſehr nuͤtzliche Mittheilungen gemacht 
baden. — Wir fehr wir auch wuͤnſchen, von Allem, was ſich 
bier zuträgt, genauen Bericht zu geben, fönnen mir uns bo 
nicht dazu entichliegen, auf den Inhalt einer gegen bie Königin 
Chriftine gerichteten, zwanzig Seiten ſtarken Broſchuͤre mäher 
einzugehen. Diefed Schandwerk, aus Jafamien der niebrigfen 
Art zufammengebraut, ift nicht in Madrid gedruckt. worden; es 
foß von Cadix aus eingefhleppt worden fein. Die Polizei fotſcht 
eifeigft, wicht etwa nach dem Verfafer, der ohne allen Zweifel 
fich wicht in Spanien befindet, fondern nach denen, welche ſich 
dazu bergegeben, es in Spanien zu verbreiten, — In allen 
Zweigen der Verwaltung währen bie Abfeßungen fort. — Die 
mit der Mevifion ber Geſetze beauftragte Commilfion fol wichtige 
Verbefferungen vorbereiten. — Mus den Provinzen lauten [die 
Berichte nur befriedigend, (Sr. 3.) 

Italien. 


Bon der italienifhen Graͤnze, 26. Dez Seit einger 
Zeit finder zwifchen ben Hufen von Turin, Wien, und Par 
ris ein ſehr lebhafter Liplomatifcher Verlehr Statt, der, mie 
man erfährt, die Mnerfennung ber mr Nabella und bie 
Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe des Don Carlos zum Gegenfiande 
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noch in den Wohnungen einiger wenigen reihen Vornehmen in Italien und 
England trifft. Diele unendlich mannichfaltige Bereinigung von Meiſterwerken 
jeder Schule und jeden Stols detcht in terfeiben Nusochrung in Peiner andern 
Galerie Stalins. Ich fand darin eine große Anzahl Compeftionen eriten 
Rangs von Holtein, Ban: upfum, Teniere, Bochunſen, Remdtandt, Ban 
ternelte, Weenins, Wouvermang, Enytert, Jan Eteen, Rubens, Bandyd, 
Ropstael umd andern Metern; Hauptbiltet von Waphacl, Leouarto da 
Vinci, Guite, Tijnan, Antrea del Sarto, Giulio Romane, Lurorico Car 
raecı, Beato Angelico mund antern, außer einer Heberiulle om Lan ſchaften 
von Wattcan, Lefucur, Claude Lorrain, Greufe, Pouſſin und Der übrigen 
beroen in tiefem Fade ter Kunſt. Cardinal Zei batıe Den feinen Ger 
ſAmad und ſchtute feine Koſſen um Die meißten Hauptwerfe in hinen Be 
fip zu befommen. Als man fie itm nah Rem bradte, trug er Corge ih 
ron ter paͤrſtlichen Regierung tie wolle Freiheit zu ſi dern, ſie zu jeder Zeit 
wicder aus Italien ausführen zu bürfen, Der Berfauf Liefer"großen Gal 
kerie wird im Monat März bieich Jahrs Nattfinten und unter der Lei⸗ 
tung Hen. Georges, Schater von Kuifwerken am konigl. Muſeum zu 
Daris, ter fo chen mit der Ausfertigung des Katalogs beimäitigt ig, vor 
fh gehen, Diefer Kataleg wırd binnen Momatsfrif vobendit fein und dann 
dem großen Liebhaber übermacht werten. 


Theaters Puff. Wuftoirector Mäder in „Kabale und Liebe bat 
iu fagen: „Den Gedanken hat mir Gott eingegeben: ber Leibſchueider lernt 
die Flöte bei mir, es kann mir beim Herzoge nicht fehlen. — Ein Edaur 
foirler, den oftmals das Gedaͤchtniß verlieh, verſprach ſich folgendermaüen: 
„Den Getanfen hat mir ter Leibſchneider eingegeben. unier Herrgott lernt 
bie Zlöte bei mir, es fann mir zum Herzoge aicht fehlen.“ 

Zweifplbiges Betonungsrätbiel, 
— 


Bejeichnet wird mandı' Lied, manch bunt Gewand, 
Mund neu Gebilde, und gar vieler Taud 

Ma meinem Wort,'den Eiteln ju gefallen; 

Es if, und bleibt das Looſunagswort von Alca, 


—_ vw 
Tod faffet Alle wor! ein heimlich Graun, 
Wenn fie die Wirtung jenes Wortes ſchaun, 
Dem Aullet unterliegt eint ohne Schonung 
In anterm Sinn und anderer Betonung. 
2 v. Ramaryinetg. 
Auflöjang der jweijplbigen Charade in No. 358 (dem Probeblatte v. vor. 
3.1: Sandſtein. 


bat. Man nimmt ald gewiß an, daß mit der Anerfennung ber | fheint um die Truppen ufricbenzu fielen wurden die Beſchluͤſſe gefaßt, 
ſpaniſchen Regierung durch das öfterreichifche und farbimfche Eas | welche der folgende Brief vom Pirdeus erwähnt.) — Am 12. wurde der 
binet alle andern italienifchen Hoͤſe, welche biäher im der Sache | Wagenber Frau v. Gaffer, Gemahlin bes baperifchen Gefandten auf 
des Don Carlos das Princip ber Legitimität vertheidigten, diefem | einer Spagierfahrt mach Daphne, kaum eine halbe Stunde von 
Beiſpiele folgen werden, Die Unterhandlungen follen bereitd im | der Stadt, von mehreren Klephten angefallen ; einer berfelben traf 
beften Gange geweſen fein, ald bie neueſten madrider Händel | mit der Flinte den Hut des Kutſchers, welcher Geiftesgegenmart 
neue Bebenklichkeiten zu Turin rege machten. Die innigen freund» | genug hatte die Pferde anjurreiben und fo feine geängiligre Her ⸗ 
fchaftlichen Beziehungen, welche gegenwaͤrtig zwiſchen Sardinien | rin der Gefahr zu entziehen. Am 11 machte man einen Verſuch 
und Mranfreich beſtehen, laffen indeffen erwarten, dag die Bes | den Saal der Rationalverfammlung in Brand zu fleden, welcher 
müßungen diefer legtern Macht bald den gemünichten Erfolg has | Anichlag noch gluͤclich vereitelt wurde. Am 19 murde das Ss 
ben werden. — In Genua iſt man aufs eifrigfte mit der Auss "tel des Minifters des Neufern ein Raub der Flammen. Saͤmmili⸗ 
ruſtung einer Flott ille befchäftige, welche die Beftimmung hat, | che Papiere und das Archiv find gerettet, auch fam fein Menich 
den Beſchwerden ber fardiniichen Regierung gegen den Bey von | ums Leben. Biele wollen jenen Verſuch mit diefem Brande in 
Tunis Nachdruck zu geben, Unter den Secleuten herricht große | Verbindung bringen und vermuthen, daß das Feier angelegt wor ⸗ 
Freude über den bevorfiehenden Kreuzzug gegen die Türken. Es den, mas jedoch nicht gegründer zu fein fcheint. 
beißt indeſſen, bad franzoͤſiſche Gabiner habe fih erboten, den Pirdens, 21. Dez. Hr. Anaflafios Londos, welchet zum 
Streit in Güte beisulegen und in Turin fei diefes Anerbieten ans | Mitglied der Commiffion zu Beantwortung der Thronrete des 
— worden. In Genua waren dagegen, fo weit unlere | Koͤmgs ernannt worden war, erklärte, die Ernennung nicht anneh ⸗ 
aachrichten reichen, noch feine Befehle zur Einftellung ber Ni» | men zu können, weil er nicht neben Begrapbos ſitzen wole, ben 
ungen eingetroffen. Es ift defhalb mahricheimlich, dag ſeldſt fuͤt er für einen Vaterlandsverraͤther halte. Da auch Koadurioris und 
den Fall einer franzoͤſiſchen Vermittelung mehre ſardiniſche Schiffe | Nigas Palamides die Wahl ablehnten, jo wurde Ghionis gewählt. 
abgejendet werden, um in ben Gemwäffern von Tunis zu freuen. | Hr. Notaras lad eine Petition, beireffend die Vertheilung der Nas 
Der Handelsſtand verfpricht fih vom Ausgange der Differenz | nonalgüter, Wan fam hierauf überein ‚dießfals eine Commiſſton 
viel Foͤrderliches, da die ſardiniſche Regierung als Genugehuung | eingufegen der bie Petition zugemwielen wurde, nicht obme flarfe 
für die zugefilgte, vom Bey von Tunis auf Abfchaffung mehrfar | Oppofition der Palıtarenpäuptlinge welche ihre Intereffen nicht 
er, den Verkehr hemmender Pladereren, jo wie auf gemiffe | binlänglichvertreten glauben. Am 18 wurde eine Sitzung gebals 
Sandelsbegänfigungen dringen wird. (8. 3.) | ten um die Antwort auf die Thronrede zu beren und zu beipre 
i hen. Die Adreffe war jur Zufriedenheit der Berfammlung abger 
Griechenland. faßt und fpricht bie loyaliten Gefinnungen gegen König und Na 
Trief, 28. Des. Die heute aus Arhen d. d. 21 De;. eins | tion aus. Nur die Ultras zeigen fich nicht damit einverftanden: 
— Briefe lauten nicht ſehr beftiedigend. &eir einigen | fie verlangten daß darin beiondere Erwähnung des 15 Eept. ger 
gen (heißt es in einem Schreiben vom 13) it die Hauptſtadt ſchehe; andere wieder forderten, baf man das muflerhafte Beneh⸗ 
in einiger Aufregung, und es bedarf der ganzen moraliihen Kraft | men der Garnifon und ber Bewohner der Hauptflatt belobe, das 
der rieblichgefinnten um die Gemürher zu beruhigen. Ein | gegen einen Tadel gegen bie frühere Menierung ausſpreche. Dir fies 
Tpeil der Armee von dem die Revolution am 15. Sept, ausgegan⸗ | ben vorgeſchlagenen Amendements wurden jedoch mıt der Mehrheit von 
gen war, ſchien das Wort Gonftitution dahin zu deuten, daß es | 185 Grimmen gegen vier abgelehnt, Am 20 wurde nad) einer 
ihr frei ſtehe zu handeln tie fie will, und da fie num ihre Hoffs | langen Discuffion eine einzige Veränderung auf Antrag des Ken. 
mung nicht erfüllt fieht, fo erlauben fich viele aus ihrer Mitte | Arelos vorgenommen unb dann eine Deputaiion ernannt, weiche 
Tpätlichkeiten, denen man mur dadurch vorbeugen zu Können glaubt | die Adreffe Sr. Maj. überreichen ſollte und eine andere um der 
dag mar fie fortwährend befchäftigt halte. Daher koͤnnen die Sol⸗ Königin zu ihrem Geburtsfefte Gluͤck zu wuͤnſchen. pp 
daten feit mehreren Tagen faum ihre Montur ablegen. Außer | ro Mylios banfte der Verſammlung im Namen ber Garnifon für 
den Wachen an allen Enden der Stadt und den ftarken Patrouil | dem geftern gefaßten Entihluß den Soldaten und Dfficieren einen 
len find 160 Maan als außerordentliche Wache bei der Narionals | lebenslänglichen Sold ju bewilligen. (?) Auch Mafrpannis und 
verfammlung aufgefielit; allein manche Patrouillen ſelbſt erlauben , Griziotis fprachen ihren Dank aus. 3 
ſich theilmeife Unordnungen flatt fie zu verhindern.“ (Wie es | Derantworiimer Nedafteur D» Fund, - 








Unzeigen und Befannutmachnngen. 


Für Töpfer und Dfenjeger. j parkbienmeile werfleigert, wat KRoufklicthatern 


Baftenaire:Daudenart die Kunft Töpferwaare, Ofentafeln, feines uud orı 
dinaired Steimzeng mit den emtjprechenden Glafnren anzufertigen, nebſt der 
Befchreibung der neueften Brenudfen, Glafurmüblen, Drehfcheiben m fonftige 
Maſchiuen. Mit 4 Mbbilbungen. Zweite vermehrte Auflage. ® fl. 15 kr. 
Mabrem dom die erite Auflage, die üch raſch wergrif, in eielen öffentlipen Blättern be,cht 
worden tar, fand obige jmeite mod gröpere Anerkennung in Mr. 7 des Berliner polpichn. 
Ardins von 1843.) 

Deffen Hunft, weißes Steingut mit durchfichtiger Glafur mach Art ber Fran: 
zofen und Engländer anzufertigen. Nebit Unbang über Steingutfarben. Deutich 
vor dem Hrn. Geh. DOberbergrath Fri in Berlin, Wit Ubbildungen. 8 jl.36 fr. 

Matthaeys Dfenbaumeifter und Feuermechaniſt, ober die Kunft die Wir: 
tung bes Feuers zu vermehren in Anwenduung der meueften und beiten Heiz: 
ungsarten. Mit vielen Beifpielen nen erfundener Oefen und Kamine nub mit 
238 lithogr. Tafeln. Zweite fehr vermehrte Uuflage. © fl. 35 #r. (Bon ber 
jwriten Auft. diejes bewährten Suches jagt die polpiehn. Zeitung 1841, Mo. 60: „Ein höchſt 
draudbaces Werk, meldet die vorpüglicflen Oeſen richtig deſchreidt und eime fehr gute Theorie 

‚er Feurrung überhaupt aufftelt.) 

Bleichrodt wohlfeiliter und holzerfparendfier Muchheerd u. Bratofen 
für arofie and Pleine Haushaltungen. Mit großer lithogr. Wlanptafel. oliv. 
38 fr. (Die Zahl der Blatter, melde dem Verf, für dieie Christ Lopreten gedalten baden, 
ct zu groß, old daß fie bier alle citirt werden könnten, Geit der kurzen Zeit, mo fie erſchie ⸗ 
nen, find bereits Hirle Tauiente von Rechbeerten nah deren Boricriften atiest worden.) 

Woelfers Conftruction eines neuerfundenen, ſehr zwedmäßigen, 
bolzerfparenden und eleganten Koch:, Brat: und Badofens, 

auch zur Weißbäderei anwendbar. Mebft Bejchreibung eines holzer ſparenden 
Feuerbeerds ohne Nauchfang, wodurch die Küchen Stubenmwärme erhalten. Mit 
4 lithogr. Zeichnungen, „36 fr. (Het ebenfalg viete Nachahmung gefunten.) 
(Vorraͤthig im literar. artift, Inftitut in Bamberg.) 
Stamm: u. r „ [mar aus den Wareciprikten 
— Verſteige⸗ Bußkers an 14 verſciedenen Abthei- 
2 Stiefenterg lungen 122 Giden- und 
Camberg und da dm. Blod« und 
erkyelztämme und 181 
Ronnenbirtah xlafter eergl. Sarıthözer. 








Ditimod den 10. d. Mu. J. Vormittags 9 
Uhr werden in dem Gaühofe jum Hiriden in 
Bau jach aus der k. Fortsenier Dorgeatorf, und 


biermmt einladend mit tem Semerken eröffnet 

wirt, daß dab einfhlagige Rerierforkperionaie im 

Dorgenporf und Eanthof angewielen je, die 

ftaguchen Holjer grbörıg rorjujetaen. 

Zictenieht den 1. Danwar 1843. 
KRönialies Forftamt. 
Schufter, Imir. 

Te ey 

Zn Bamberg Geftorbrne. 


Katbarina Martin, Zuderhädersfran, ru 


$.; Georg Fiſcher, Prüntner ım Bürgerintat, 

#2 %.; Nein Gichfelder, Öörtnermeinersiram, 

43 3; Ratt. Zurz, rormalige Köcin, 84 5. 

— — — m — —— — 
Theater; Anzeige. 


Heute Samſtag den 6. Januar: Marie oder 
Die Negimentstochter. Komiihe Oper in > 
Aufzügen. Rab dem Äranzöhiden der d. 9 
Eoint-@rorged und Bayıt ». E. Gollmick. Diunt 
v. Domizeni. 











Fremben « Unzeige. 
(Bamberger Hof.) Mohr, Kim on. Mein 
Sruch, Kim. ». Saartrüden. Richter, Kim. ®- 
Bien, Hermadyır, Him, v. Lenner, Eien, Kim 
vo. Lohr. Edjwarj, Kin. v. Neuleiningen. 


(Deutfhet Haus.) Arielein, Kim. r 
Shreinfurt. Chlor, Kfm. d. Deitelbsch. Heine, 
Kfm. ©. Wurzen. Boren v. Echeitemip N. Zum, 
Kıttergutebenger &. Altenburg. Brauer, Afa . 
Ehemnis. 

(Drei Pronen.) Seelia, Kfm. 9, Edmein- 
furt. Vogel, Kim rn. Sonnenberg. Moßmann, 
Kim. e, Yürel. Seiler, Zatrıt, d. taugenart. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 8. 


Bamberg, Montag, 8. Januar 


1844. 





Deutfche Bundesitaaten. 

Bayern. — Minden Der Negierungsfecretär zweiter 
Elaffe bei ver Megierung ber Pfal;, Kammer ded Innern, Aus 
guf v. Gtettey, wurde unterm 31. De. 1843 in gleicher 
Eigenfchaft zu der f. Megierung von Schwaben und Neuburg 
verfegt, und feine bisherige Etelle dem Regierungs + Neceffiften 
Kollmann zu Minden verliehen. — Laut heute erfchienenem 
Auszug aus dem Kirchenbuͤchern wurden in ber biefigen protes 
ſtantiſchen Stadtpfarrei vom erfien Advent 1942 bis dahin 
1843 geboren 205 Kinder, getraut 88 Paare, und beerbigt 
214 Verfonen. Im ſtatiſtiſcher Hinficher fcheint diefe Notiz nicht 
unintereffant, wenn man bebenft, daß die Anſaͤſſigwachung 
des erſten Proteftanten in München vom Jahr 1800 batirt. — 
Se. Hob. Herzog Maximilian bat nebft Suite am 4. bie ſchon 
erwähnte Neife nach Paris angetreten, von welcher er erft gegen 
Pfingfien zurücdfehren wird. Tags zuvor wurde S. H. noch mit 
den beiden Freiberen von Buſeck, melde ihn auf feiner Meile 
begleiten, zur fgl. Tafel gezogen. — In ben legten Tagen find 
wieder mehrere Individuen, namentlich vom Givilftand aus Grier 
chen land hier angefommen und find noch viele auf dem Wege 
bierber. — Wegen bes Dreifänigsfeftes finder die dießwoͤchentliche 
Schranne am 5. flat. Es iſt zu derſelben fehr vieles Getreide 
zu Marft gebracht mworben. Auf immer beffere Preife rechnen 
diejenigen Landwirthe, welche noch vorjährigen Vorrath haben, 
da wegen bed geringeren Gehaltes des heurigen Getreides nach diefen 
von inländifchen und auswärtigen Auffäufern fortwährend große Nach⸗ 
frage ift. — Mit großer Spannung fieht man hier einer Schrift von 
Friedrich Thierfch gegen Döllinger in Betreff der den Protes 
Kanten in Bayern zugemutheten Sniebeugung vor dem Farholis 
ſchen Benerabile entgegen. Befanntlih bat Dillinger um ders 
felben Sache Willen einen Streit mit Harlef angefangen und das 
bei bie Reformatoren des 16. und die Proteflanten des 10. Jahr 
bunderts auf eine Weiſe angegriffen, bie eine energiihe Zuruͤck⸗ 
meifung nörhig machte. — Be. koͤnigl. Hob. Prinz Karl von 
Bayern gerubten bem f. Rath und Univerfirdis.Profeffor, Joſ. 
Ritter von Maffei, in Anerkennung feiner literarifchen und nüglis 
chen Zeiftungen und Bemuͤhungen, die neu modellirte goldne Medaille mit 
Hoͤchſt ſeinem Bruſtbilde nebſt einem huldvollen Handfchreiben zuzuſchi⸗ 
den. — Man ſchreibt aus Parisvom2.Yan.: Prinz Euitpolb v, 
Bayern war am 35. Dez. mit dem Dampffchiffe Theodofio in 
Eadig angekommen, nachdem er zuvor Carthagena, Alicante, Bars 
celona, Malaga und Granada beſucht hatte. Er wurde mit allen 
Ehren empfangen und der GeneralsCommandant machte ihm feine 
Aufwartung. Bon Cadir aus bat fich der Prinz nah Gibraltar 
und Malta eingefchifft. 


Gejchichtsfalender. 


Wilhelm, Herjog in Bayern, Örofmeifter tes St. Mihaelsortens, 
fickt zu Bamberg 1897. 

Fenilleton. 

Maturerfhbeinung. In der Nacht vom 21. auf den 22. Dejember 
“in einem großen Theile ter weſtlichen Schmwei; (namentlid in Bern, 
Areiburg, Deisberg) ein Meteor beobachtet worden, Die Stadt Delsberg, 
in dire Nebel eingehöllt, wurde plöglich erleuchtet, mie durd einen Son 
nenſtrahl im Monat Nuguft. Dieſes letbafte Licht iR jmeimal in dem Zwir 
denraum von zwei oder drei Secunden zutückzekehrt. Leute, die das Me 
teor gegen 10 Uhr Abends von den Hohen aus fehen Ponnten, welche Zrei⸗ 
burg dehertſchen, fagen aus, daß die gane Stadt in Geuer zu ſtehen gu 
(dienen habe. 

Das dürftige Irland, — „Die vom Glück Bevorjugten find die 
jmigen, bie tägli drei Mal Kartoffeln eſſen; antre, minder Slückliche, 
nehmen nur zwei Mabljeiten täglih ein, tie Dürftigen efen nur einmal 
Rortoffeln, andre noch Wittellofere endlich, bleiben einen oder auch jmei 
Tage ohne alle Nahrung. Für fünf Sechttbeile der Bevölkerung Irlaade 
if das Brod ein völig undefannter Luxusgegenſtand. Ale Jahre, ungefähr 


Speyer, ben 2. Jan. Es iſt mehrfach behauptet worden, 
bie hohen Gerreibepreife während der legtverfloffenen Zeit feien 
theilweife das Ergebniß kuͤnſtlicher Machinationen. Wie wir vers 
nehmen, find, da beflimmte Anzeigen vorzuliegen fcheinen, vers 
fhiedene Individuen deßhalb in Unterſuchung gezogen worden. 

(A. 3.) 


. 8.) 

Seffen. Friedberg, Ende Dez. Am 24. d. Morgens frühe, 
verſchied an einem entzündlichen Bruffieber ber großh. Ober 
bergrath Langsdorff dahier, Mitter ıc, Als einer der ausges 
jeichnerften Technifer im bergmännifchen Bade, hatte er ſich gros 
Fe Verdienſte um die Braunkohlenbergwerke zu Guljhaufen und 
Dornheim, von meldem erſteren er der Entdeder war, er 
worben. 

Würtemberg. — Schwaͤbiſch⸗Hall, 1. Januar. Eine 
eben fo unnatuͤrliche als ſchauderhafte Grauſamkeit empört 
feit einigen Tagen die Gemuͤther in unferer ſonſt fo ruhigen Stadt. 
Der biefige Meferichmied Wurm, der im Begriff ftand, zur 
dritten Ehe zu fehreiten, und in feiner einzigen 17jdhrigen Tochter 
aus erſter Ehe, derem muͤtterliches Vermögen er verwaltete, ein 
Hinderniß erblickt zu haben fein, führte den gräßlihen Entſchluß 
aus, dad Mädchen ın eine Art von „engem kurzen Saflen‘’ zu 
iperren und diefen im fogenannten Spänefämmerchen verſteckt zu 
halten. In dieſem fchauerlihen Kerker befand ſich das ungluͤckliche 
Geſchoͤpf ſeit vier Wochen in dem Zuſtande eines Lebendigbe⸗ 
grabenen und erhielt taͤglich von ihrem unmenſchlichen Vater zwei 
bis drei Kartoffeln jur Nahrung, welche ſchmale Koſt allerdings 
jur Erhaltung ihres Daſeins mehr beitrug, ald der Nabenvater 
beabfichtigt haben mochte, da fie im biefem engen Gefängniffe bei 
einer nahrhaftern Koft unfehlbar das Leben eingebuͤßt haben würde. 
Endlich im Laufe der vorigen Woche faßten die Nachbarn Bers 
dacht umd die Behörde ſchritt ein. Man zog die Unglücliche, im 
woͤrtlichen inne, aus dem Unrath hervor, von Fäulnig und 
Ungeziefer angefreffen, völlig zufommengefrümmt und unfähig, 
fi wieder aufzurichten. Wurm, fo wie deſſen Berlobte, 
wurden fofort verhaftet, und im erfien Verhoͤr über feine ſchaͤnd⸗ 
liche That zur Rede geftellt, erflärte er im Tone und in ber 
Sprache ber ſogenannten „Frommen“ (Pietifien), denen er fi 
beigezählt: „Wenn er unrecht gehandelt habe, fo werde ihn Gott 
fchon in der Fünftigen Welt befirafen; die Sache gehe daher feine 
weltliche Behoͤrde etwas an.” In gleichem Sinue dußerte er, 
vieleicht in der Abfiche, für wahnfinnıg gehalten zu werden, noch 
ferner: „Es geht Euch nichts an; bor dem emigen Gerichte 
werde ich ſchon wiſſen, mich zu verantworten!’ — Als phnfios 
logifche Merkwürdigfeit habe ich noch hinzuzufügen, baf die 
Wurm'ſche Tochter in ihrer vierwoͤchentlichen Abgefchiedenheit die 


um biefelde Zeit, fündigt man die Hungersnoth aus Irland in ihren vers 
ſchiedenen Stadien des Anfangs, des Gorticrittes und ber Abnahme an. 
Die englifgen Eommiffäre, welde 1835 mit der areßen Unterſuchung über 
ben foeialen Zuftand Itlande beauftragt waren, fichten fe, daß «8 an 3 
Mikionen Seelen in dieſem Lande gebe, die jedes Jahr Dem Hungertode 
ausgefegt ſeien. Was Itland fait ganz fehlt, das if der Mittelland; denn 
drei oder vier Handelsitädte, in denen ſich ein Kern vom Bürgern der 
Mirtelklaffe zu büben anfängt, verfhwinten, wie ein Tropfen im Deere 
des unfägligen Elends, das der größte Theil des Landes zeigt, Hundert 
Valaſte neben Millionen Lehmhütten, ein Lucullus und taufend Bettlet — 
das if Triand, 

Der Coipo Chili’s. Im der Berfammlung der Akademie der Mil 
ſenſchaften zu Paris, am 97, Non, lab Hr. Adermann eine anatemiſch⸗ 
pbyſiologiſche Adhandlung über dies wenig brkannte, fa für fabelhaft ge 
baltene Thier, das dem Nagergeſchlecht angehört, im Bau der Zähne dem 
Biter gleicht, mehr im Waffer, als auf dem Lande Ieht, und aufer andern 
aufallenden Eigenthümlichfeiten auch die bat, daß die Mamclien, vier an 
der Zahl, ſich nicht unten am Baur, fontern auf dem Rüden, gegen tie 
Hüften binab, ih befinden. Es wohnt hauptfählih im Beinen Geen und 
tiefen Teichen, wo es ſich aus dem Ehilf eine Art Elof macht, auf dem es 





Sprache gänzlich verloren oder verlernt hat — menigfiend 


worden war, Auch in dem Blatte vom 1. Januar fehlt biefe 


hat fie feit ihrer Befreiung bi zur Etumde mach feine artifuligten | Fudrik, und die Nebaction zeigt an: bie Mitteilung des sur 


. 


Worte u vernehmen gegeben. (5: 2.9. 3.) 
engen. — Preußen befindet fich auf dem Wege, ewen Kartel⸗ 
— m —8*— abzufchliegen. Vorerſt 
if es ein Givilprogeß, dem Scheinkauf eines großen Stuck Landet 
in Lowifiena betreffend, zu deffen Behuf der amerifanifche Ger 
fanbte, welchem das betreffende Altenſtct von Lonifida juging, 
eine Requifition gegen einen früher in Leuiſiana, jegt in Berlin 
anfägigen Deutſchen begehrte. Dem Berlangen des Gefandten 
it nun unter Bedingung ber Gegenfeitigkeit entfprocen 
wotden. Erfirect ſich Bit Reciptocität auf ale Staaten des 
Gongreffes, fo wird kaftighin dem Unweſen gefeuert werben, 
daß alle großen Gchelme, Gtaaräbetrüger, Kaſſenbeſtehler, ber 
trgliche Banferottiser u. |, w. mur nach Morbamerifa zu fegeln 
brauchen, um ihren Raud mit Bequemlichkeit zu verzehren. Einſt 
märe ein foldyed Kartell nicht vom ſo großer Bedeutung geweſen, 
aber heute, bei der Bligedfchneligkeit von Lands und Mafferreis 
fen, iſt die Ottaflofigkeit in dem civiliſitten, gefunden Klima ber 
Bereinigten Eraaten für ſchlechte Gewiſſen, denen der Gtaat 
ober ein Geldhäftshaus Vertrauen fapentt, doch alu verlockend 
uud die Sicherheit des Öffentlichen und des Privareigenthums 
gefährbend. (Klee. 3.) 


















Einleitung des neuen Jahres beftimmten Artikels (ed fol dieß 
das Programm des neuen Redacteurs Dr. Aubree 
inne — vielleiht — erſt ſpaͤter erfolgen. 
thy's in der babdifchen Kammer zu Gunften der Preffreiheit 
wurde gänzlich geftrichen, während fie in den Berliner Zeitungen 
wenigſtens theiltweife erfcheinen durfte. Auch an den Auffägen, 
welche Gugtom regelmäßig jede Woche für das Feuilleton ber 
Kolniſchen Zeitung liefert, if ſo Vieles geſtrichen worden, dag 
ber Verleger der Beitung ſich an das Obercenſurgericht gewendet 
hat. Man glaubt nicht, daß dieſe Preßzuſtaͤnde in Köln vom 
langer Dauer fein werden, 
feine Entlaffung nachgefudht haben. 


eivefen fein) 


Die Motion Mar 


Der meue Genfor fol bereits wieder 


Defterreih. — Bon der Donau, 26. Dej. Die neulichen 


Probefahrten, melde von Ulm aus mit einem Dampffciffe 
unternommen wurden, fielen befannelich fo gut aus, daß es 
nunmehr feinem Zweifel mehr unterlegt, unfer Etromgebiet auch 
von Mim bis Megensburg durch Dampfſchiffe regelmäßig 
befahren zu fönnen. 
Heren Gache aus Nantes macht ſich derfelbe auheiſchig, ein dem 
Mafferftante diefes Stromgebieted angemefjened Schiffmaterial zu 
liefert, das für Perfonens und Waarentransport in jeder Bezichr 
ung befriedigend ausfallen fol. Die Flußforreftionen, melde 


Nach dem zuverläffigfien Verſprechen des 


Paderborn, 26. Dez. Es iſt den keſern moch wohl ber | eifrig fortgefetgt wetden, werden auch das Woͤglichſte dazu bei⸗ 


fannt, daß der Pater Gofler, aus ewer vornehmen proteflanr 
rien Familie entfprofen, früher Kammergerichtäoffeffor am 
Dbrrlandedgericht in Hamm, bann Katholik und Orbenspriefler,, 
in Folge feines alzu großen Eifers mit dem Biſchof von Pader ⸗ 
born und dann mit ber dortigen Polizei in Eollifion gerarhen, 
eine Meife mach Nom angetreiem bat. Sein Zug mit feinen 
Nonnen gen Berlin war eigenthimlicher Art und bemeit jeden 
falls feine Ueberſpanntheit. Damals biefi ed, er habe eine freund» 
Tiche Einladung feined Orbdendgenerald in Mom erhalten. Ber 
tanntlich fegte er feine Reiſe über Wien mach Mom fort. Wenn 
bie katholiſche Kircengeitung unlängft mittheilte, Goßler wuͤrde 
in Rom Borlefungen über die d. Schrift halten, ſo koͤnnte bas 
beyreifelt werden. Dagegen fönnen twir mit Bellimmeheit vers 
ſichern, daß der Pater Bosler von hoher oder hoͤchſter geiftlicher 
Behoͤrde in Nom mit Haft belegt it. Von feinen Nonnen ift er 
leich bei feiner Ankunft getrennt worden. Mon fagt, bie Haft 
fe auf drei Jahre beftimmt, eben fo, daß er vor bem Garbinab 
Oraatsfefretär Lambruechini habe einen Fußfall u x , 
(D. 9. 8. 
Erefeld, 47. Drjember. Am Meihnachtdabende wurde 
dem freifinnigen Landtags Depurieten unferer Stadt, Hm. Her 
want d. Bederarh, im Ünerkennung feiner fräftigen Wertes 
tung, eim überaus finnig gearbeiteter Becher überreicht. Sym ⸗ 
both find auf demfelben die wichrigften Verhandlungen bed led 
ten iſchen Landtages, insbefondere biejenigen über Mreffrei- 
‚ mancipation der Juden, EommunabOrbnung u. a, in 
welchen ſich unfer Deputirter ausgezeichnet hat, datgeſtellt. Mi 
Spamang firdt bier Jedermann den Mefultaten ber biedjährigen 
Beſtrebungen unfeted Landtages entgegen; mit Zuverſicht erwat ⸗ 
ten mit, daß die gerechten Wuͤnſchr deffelben erhört werben. 
In der Koͤlniſchen Big. war neulich bie Mubrif Dewfchr 
land ganz ausgefallen, indem, mie man dernahm, ber größere 
Theil der darunter befindlichen Artikel von bet Cenfur geflrichen 










det Tages einige Stunden in der Soane Ichläjt. 

Deutſche Shriftkeller. Qupfom mird im meuen Jahte auf 
hängere Zeit nach Dresten fommen, Sreiligrath im Semmer das Ger 
bab Oftehbe deſuchen und ih dann in Coblenz bäuslih miederlaften; 2eoin 
Ehüding wohnt in Bugsturg, Emmanuel Beibel it in Stuttgart, 
Hoffmann ». Fallerdieben mieder in Breslau und Glaßbrenner amlr 
Firt ſich wie ein Bott in Strelig, 

Zu verfaufen. In ben traflianifden Fournalen findet man ale 
Tage Anzeigen wie folgende: 

„Gelegenheit, eine Rammerfrou für adt Orofchen ji erhalten! E— 
fol eine Negerin mit einem adtjährigen Rinde und einigen andern ierih 
velen Gegenfänden auszeipielt werden. Loeſe Mad zu baden kei... +" 

„Zu verkaufen iR ein Meiner Mulatte, jtoei Jahre alt, recht hühfd, 
der ſich norzüglih zu einem Gefgeihente tignem bürfte.” 


tragen, dieſt Mafferfirage zu einer dem Merfehr ergiebigen ums 
jufchaffen,, zumal die Negierungen Bayerns und Mürtembergd 


n dieſer Hinfiche den erminichten Vorſchud leiften. . 
Großbritannien. 
London, 9. De. Heute ift die am 5. Dez. ben legielar 


tiven Kammern der vereinigten Staaten von Amerifa bei Erdffs 


hung ihrer Seffion mitgerheilte Botfchaft des Präfidenten der 

Union eingetroffen. Cs fült bdiefes Document wieder wicht rom 

niger, als fünf Niefenfpalten umferer großen Londoner Blätter. 

€s fündig darin der Präfldent an, daß bie executide Gewalt 

unaufbörlich daran gearbeitet habe, Lie ſteundſchaftlichen Beſie ⸗ 
Hungen, welche zwiſchen den vereinigten Staaten und ben übris 
gen Nationen beftchen, umaufldstich zw machen ; durch bie in let 
terer Zeit abgefchlofenen Verträge mit England fei das gute Ein 
vernehmen befeftigt worden, welches bie Gegenfeltigfeit der M⸗ 
tereffen mehr und mehr fräftigen werde, und man habe nur 
Grund, fehnlichft zu minfchen, daß nichts eintreten möge, mas 
die freundfchaftlichen Beziehungen, welche zu pflegen eine weiſe 
Politik die beiden Nationen mahnen muͤſſe, ftören könnte, Wegen 
der Differenz in Betreff des Oregon-Gedietes follen fofort Unter 
banblungen wieder angelnuͤpft werden, von welchen man ein 
baldiged und befriebigendes Reſultat erwartet, Der Präfident 
zeigt ferner an, daß die Regierung ber Union vortheilhafte An⸗ 
träge von Ceiten des deutſchen Zollvereins für einen Handels ⸗ 
vertrag erhalten habe und diefelben vom Gtaatsfecretär dem Coms 
greife alsbald unterbreitee werden folen. Der Präfident verfir 
herr, dad commerzielle Vertrauen lebe in ben vereinigten Staa⸗ 
tem mieder auf, ber Erebit ber Regierung fei vollfonmen wieder 
dergeftellt und der Handel nehme wieder mehr und miehr Aus 
dehnumg. — Der Herzog von Borbeaup traf Über Bath zu 
Briftel ein, wo er dad ſchoͤne Dampfſchiff „Great Weftern‘ ber 
fuchte. In zehn oder vierzehn Tagen wird ber Prinz nad London 
zurüchfehren, 


ım ter Deutiben Ag. tg. erzählt) ein wornchmer Frangofe, der son Haus 
aus fein emifdierenfer Verehrer war, aachdem er ihm Pennen gelernt, 
Cest un bon gargon; voilä tout. — Sehr bieder, aber nicht fanmeichelbaft, 

Theater. Bupfom’sneuehed Stück Lewalde Auropa fügt über 
deſſen „Zopf und Edwert’ unter Anderem: „Zopf und Schwert” if ein 
mit großem Fleife und Überrafpenter Bühnenfenntniß ausgeführtes hiſto ⸗ 
riſces Genrebild, and ber Zeis Friedrich Wiühelms I. von Preußen, defien 
Mittelpunft diefer vom echtdeutichem Sinne belchte und aus ſchlichte m, durch⸗ 
aus ehrbarem Ehrot und Korn beſtehende Charakter ſeltſt bildet. Es ıR 
der Moment gewählt, wo über bie Vermäblung der Prinzefin Bilpelmine 
am Hofe zu Berlin fih jene Fntriguen anfpinnen, welche auch für den, ber 
die Soecialgeſchichte des preußiiden Königdbaufes micht ih jum Studium 
ermählte, durch die hinterlaffenen Memoiren der Yrinzefin und durd die 
Verſuche des Herausgebers dieſer Blätter, dem Gtofe ein novelliſtiſches 


„Zu verfaufen iR cine Amme, cin Dinlattenmädden ven zwanzig Jah | Ihterehte abjugemwinmen (die Nobellen „Hatte” und „Rheinsterg”, Gtutt- 


ren, derea Kind vier Monate alt iR” 


gart dei Krater), binlänglih bekannt find. Das königliche Eiternpaar, 


„34 serkauien iR wine Aibende Mulatrin mir einem Jungen won act | ſchroff In feinen Anſichten ſich gegenüberhehend, der emaliihe Gejandte 
Wionaten. Cie wirb mit oder ohhe Kind abgegeben, iR in autn bdub- | Hotham, bie für einen fremten Prinzen wirkenden Grumblom und Geden 


lichen Arbeiten erfahren und bat feinen Fehler an fi.” re. 


derf, der tndlich den Sieg karentragende edle, von echter Bildung durch⸗ 


Vom Herjeg non Tordeaur fagte (bie eine Wiener Eortefpenkeng | drumgeme Erbprin von Bapreath, ein Glicd aus dem geifvollen Kreife, 


n — Frankreich. 

aris, 1. Januar. Die „Debats“ enthalten folgende, wohl 
officiele, Mittheilung: „Hr. Donoſo Cortes, Mitglied des 
Eongreffed, und General Ros de Dlano, in außerorbentlicher 
Miftion abgeſendet an die Königin Marie Epriftine, haben geftern 
m Privaraudienz von Ihrer Majeftät Abfchied genommen. Yhre 
Mifion ift zu Stande gefommen. Die Königin hat, fagt man), 
derſprochen, ſich ben Wunſchen ihrer Tochter, der Sönigin 
Habella II, und des Minifterconfeils zu bequemen, wird aber 
erft Anfangs Februar mach Madrid abreifen. Die Königin Marie 
Ehriftine ſoll auch eingewillige haben, die Vormundichaft über 
ihre zweite Tochter, die Infantin Euifa, zu übernehmen. Die 
beiden Gefandten werden morgen Paris verlaffen, um ihrer Res 
gierung biefen Beſcheid der Königin Marie Ehriftine zu überbringen.” 
— Der Minifter des Innern hat der Wittwe des Dichters C. 
Delavigne aus den Fonds der fchdnen Kuͤnſte eine jährliche Pen, 
fion von 1500 Fre. bewilliget. Eine ähnliche Bewilligung iſt der 
Wittwe durch den Minifter des oͤffentlichen Unterrichtẽ aus den 
Fonds der lirerarifchen Aufmunterungen zu Theil geworben. 
Er hat ferner den Sohn des verftorbenen Dichters unter bie Zahl 
ber Schüler des Colegiums Henri IV., die ein Eripendium ger 
nießen, einfchreiben laffen. 


Toulen. Die Dampfiregatie Asmotee if vor Kurzem 
mit 995 Paffagieren, merunter 469 Coloniſten, nach Algier ab» 
gegangen. Man ficht, die Auswanderung mendet fich jetzt 
maffenmweife dem nörblihen Afrifa zu. Es find meiſt Familien 
aus dem Elfaß, dem frangdfifchen Jura und der Echwey. Die 
Einwanderung und Eolonıfation in Afrika wird noch fleigen, wenn 
die Regierung ihr größern Schug und beffere Unterftügung ges 
währt. — Aus Tunis find wir ohne neuere Nachrichten, da von 
den Depeichen welche das Megierungsdampfboor Tartare gebracht 
bat, nichts befamnt geworden iſt. 8.) 


Spanien. 


Mabrid, 27. Dezember. In ber heutigen Sitzung des 
Congreſſes wurde von dem Juſtizminiſter folgendes Decret vers 
lefen: „Iſabella, die zweite; in Anwendung bes mir 
nah Art. 26 der Gonfiturion zuſtehenden Rechtes 
und nad Anhörung meines Minifierrathes, verords 
neih, wie folgte: Einziger Artikel. Die Gigungen 
der Eortes find in der gegenwärtigen Legislarur fuds 
pendirt.“ — Das nämliche Decret wurbe von dem Eonfeilpräfidens 
tem im Senate vorgelefen. — Es ift geftern im Miniſterrathe befchlofs 
fen worden und bi zur officieDen Verkündigung geheim geblieben. — 
Die Regierung fol zu diefer Maaßregel gefchritten fein, weil fie die 
Ueberzeugung gewonnen habe, daß bie Oppofirion feft entfchloffen fei, 
durch unaufhoͤrliches neues Interpelliren ihr jedes weitere Vorſchreiten 
unmöglich zu machen. — Die Ernennung bed Hrn. Martinez 
de la Mofa zum Borfchafter am franzdfifhen Hofe iſt jegt defis 
nitiv. Es hat diefer Führer der moberifischen Partei den Botſchaf ⸗ 
terpoflen nur unter ber Bebingung angenommen, daß eine Umges 
Raltung des Cabinets ftatefinde und im daſſelbe folche Elemente 
aufgenommen mürden, mit welchen er ſich leichter in Uebereinſtim⸗ 
mung fegen koͤnnte. Die Schwierigkeiten, mit welchen eine Mor 
dification des Miniſteriu ms zu fimpfen hat, haben mach nicht ger 
bobenÄmwerden Finnen. Es iſt dies bie alleinige Urfache, durch 
melde die Veräffentlihung der Ordonnanz über die Ernennung 


den der Kronprinz zu Rheinsterg um fi verfammelt bält; dieſe Perſonen 
And fo entſchieden ihrer Cigentbümlihteit und Befonderheit nah gezeichnet 
und gefärbt, in fo wirffamer Weile gruppert und fo vortrefflich mit einan« 
der in Berichungen getradt, daß man dem Berfafier hierin eine wahre 
Weifterfdaft zuerfennen muß. ine ſeht verwickelte Jutrigue, Die er Har 
und befonnen anlegt und mit großer Geſchiclichkeit zu Ende führt und löf, 
iR bier zum erften Dale von einem Theaterbichter der neuchten Zeit glän« 
vemd denupt und beweiſt, daß au bei und das Talent zu erfinten nicht 
ausgeftorben if, wenn es aud mar ſelten fid zeigt. — Die Bühnen von 
Oamburg und Frankfurt a. M. werden bie erſten fein, melde Das genannte 
Luniviel jur Aufführung bringen. 

Berkehrte Mode. Nicht nur bie deutiche Literatur bat jeht 
mad mander Seite bin einem Rauich, aud die Buchſtaben merden davon 
augtſtedt. Mir finden jept öfter gebrudte Zeilen, deren Buchladen ſchit, 
Archen und rüklings umzufallen feinen. Schön iA nicht, ald IR ode wird" 
aber wohl fhön ferm Toten. 

Anerdote, Der Großfürſt Dicarl deſuchte, in Begleitung vieler 
mit Droen geidhmlchten Pofberren, die St. Pereräbarger Sterawarte. 
Akrenom Struve empfing den hohen Gaft, denahm ſich aber verlegen. Ein 
Hofberr äußerte dem Großfürken feine Berwunderung darüber. „Rein 


— — — — — — —ñ — — — —ñ — — 


bed Hen. Martinez de la Mofa noch verhindert wird. Troh der 
Gegenreden der minifteriellen Journale if ed gewig, daf ba 
Niniferium durch die Vermittlung des Finanzminifters Carrasco 
und des Kriegsminiſters Mazarredo und unter bem Einfluffe bes 
Hrn. Martinez de la Roſa reconftitwirt werden wird. Der Einzie 
ge, welcher entgegeuftrebt, it General Marvaej, welchem bie 
Majorıtät des gegenwärtigen Cabinettes ganz ergeben ift. 
Stalien. 


‚ Rom, 23. Dez. Man ann jept auf das beſtimmteſte beſtä⸗ 
tigen, baß Graf Trapani, Prinz Franz de Paula, jüngfter Bruder 
des Königs beider Sicilien, wirflich ald Gemahlder Königin Yabellenon 
Spanien in Borfchlaggebrachrift. Diele Verbindung wird von England 
und Sranfreic unterflügt. Ob diefer Gedanfe in Spanien felbſt 
Popularität gewinnen wird, zumal jegt nad) dem Sturz Dlojas 
ga's, muß die naͤchſte Zukunft lehren. Hier ift man ber Anficht, 
daß dieſe projectirte Verbindung Spanien feine Garantie für bie 
Bufunft biete. Der Prinz, erſt 16 Jahre alt, hat hier im Eols 
legio dei Nobili noch feine Studien zu vollenden, befigt alfo gar 
feine Welrerfahrung. Dei der Anweſenheit des Fürften von Cas 
rini in Madrid und der Anerkennung ber fpanifden Regierung 
von Seite Neapel fpielt natÄrlich jene Verbindung, wenn man 
fie auch vorerft noch im NHintergrumde hält, die Hauptrolle, 


Nom, 36 De. Zu der eier des Weihnachts feſtee 
afftiste der heilige Vater der Fruͤhmeſſe im der firtinifchen 
Gapelle, wo er aud) die Weihe des Huted und Stockes voruahm, 
meiche Ipäter einem ber Fürfien ber latholiſchen Chriſtenheit 
überjendet werben. Geſtern Vormittag celebrirte der Papft als 
Pontifer dad Hochbme in Perfon, bei welchem alle Cardinaͤle, 
Biſchoͤfe und dieuſtthuenden Prälaten ſowie bie päpftliche Capelle 
mitwirften. &t. Perers Dom war zu diefer großartigen Function 
vol von Andächtigen, welche das kraͤftige Ausichen bes heiligen 
Vaters rühmen, — Monf. Elarelli, Secretaͤr der Confulta , 
wird gleichfalls im naͤchſten Confiftorium mit dem Purpur belleidet 
werben, 

Neapel, 20. Dez. Heute it ſchon bie neue Eiſenbahn 
von Neapel nah Eaferta bem Publicum eröffnet worden, 
obgleich urfprünglich der 11. Januar 1844 bdayıı feftgefegt mar. 
Der König hat dieß ausdruͤcklich angeordnet ımd wird alles thun, 
ben Verkehr zwiſchen beiten Drten zu beleben. Den Fremden 
ſollen Schloß und Parf in Caſerta mit großer Zuvorfommenheit 
geöffnet werden. Man fprichs von neuen Ausgrabungen, bie 
tm berühmten Amphitheater des alten Capua (dem heutigen Sta. 
Maria) gemacht werden folen, und von der bevorfichenden Wie⸗ 
beraufdedung des mit jenem Theater in Verbindung flehenden for 
genannten Eyptoporticus. Diele Orbensverleihungen an 
Perſonen die fih um die neue Gifenbahn Verdienſte erworben, 
fanden flatt, Der Major Fonfeca, ber ded Königs ganz befondere 
Bufriedenheit gewonnen, murde zum Gommendatore des Frances⸗ 
co· Ordens erhoben. An dee Verlängerung der Eifenbahn bie 
Capua arbeiten Taufende von Händen. Auch die Bahn von 
Torre Annunziata did Mocera ſchreitet raſch weiter, (U. 3.) 


Griechenland. 

Das Arhener Blatt Neon bringt folgende Mittbeilung: Lotd 
Aberdeen bat dem Gefandten Englands bei König Dito eine Der 
peſche d. d. 29. Nov. überfandt, betreffend vie Lage Griechen» 
lands und bie Urbeiten der Nationalverfammlung, im weſentlichen 


under, entgegnite der Groffürk, Struue überrafgt eh, fo viele Sterne 
am unrechten Plage zu ſehen.“ 

Rurz und gut. Der Shaufpicler Döring, der bekanntlich durch 
en glänzendes Ichenslängliches Engagement ih in Hannover gebunten bat, 
iſt dabuıdı verhindert, den Unerbietungen Berlins, das ihn gerne an Seh ⸗ 
delmann’e Stelle fegen möchte, Gchör ju geben. Döring, der in ber gror 
Gen preufiihen Reſtdenz einen viel reihern Wirkungätreis fid gedffart hebt, 
bat manderlet Mittel verfudt, um feinen hannöner’igen Contract zu lör 
fen — tod umfonk. Endlich nahm er felbt Audiem bei dem König. Wa- 
rum mollen Sie fort vom Hannover? — frug Ernft Auguſt mit dem be 
tannten eugliich a Accent, — Döring fuchte mit den nerblümteken Reben 
die Motive zu fhildern, welde einem Künftler die Gteilung im Berlin wün« 
ſche nawerth machen. — „Ich möchte aud lieber König in England, ald in 
Hannover fein, antwortete ter Monarch, muß dech bier bleiben. Und Sie 
bleiben auch hier!” e 
Bor ber Abreife 
3u reifen im Begriff, emmpfehl’ ich mich zu Hulden; 
Euch bleibet meine Lieb’, euch bleiben meine Schulden. 





legen, auf melden die conſtitutionelle Monarchie bafırt fein 
lafte im legten pril die Vereinigung der Eonferen; in London, | muß, wenn fie die Krafı haben will das Land auf die Wege bes 
don welcher vier Protololle ausgegangen find. Mährend ber | Fertichrittis und des Gedeihens zu lenken. Die -Perfon des Ks 
Verhandlungen haben die drei Mächte in Einverftändnig und | nigs iſt umverleglih. Der König ernennt ale Eivils und Militärs 
völliger Uedereinſtimmung ber Anfihten gehandelt. Da dem | beamten. Die Nationalvertretung bildet zwei Kammern; bie eine 
Nepräfentanten von Nußland die erforderlichen Vollmachten | wird vom Molte erwählı, wobei das Eigenthum zur Baſis bes 
fehlten, um dieſe Prototolle definitiv zu genehmigen, Fonmen | Wahlrechtögenommen wird; bie Mitglieder der andern werden 
biefe nicht publicirt, mußten vielmehr nad Er. Perersburg ges | al erblihe Nepräfentanten oder auf Lebenszeit vom König ers 
fickt merben, um die Unterfchrift des Kufers zu erhalten. | nannt, Die Kammern treten aljährlich zufammen. Sie votiren 
Nach den Errigniffen des 3. Eeptember ward Fürft von Det | die Steuern und die Ausgaben des Staats, Der König hat das 
tingenWalerfiein von Er. Mai. dem König von Bayern ber Recht Gefege vorzufclagen und an deren Nedaction Theil zu nehr 
auftragt der Gonferen; ia London eine Mote zu überbringen und | men. Das Recht die Ausgaben vorzuichlagen temmt nur ber Res 
ſich insbejondere mit den Höfen von Paris und London hinficht | gierung zu.’ ö (A. 3.) 
Ih der Jatereſſen Griechenlands zu verſtaͤndigen. Mach diefer Nos — 
te ſchien der König von Bayern entſchloſſen die in Griechenland Handels: nud Börfenmachrichten. 
angenommene Kepräfentatioregierung anzuerkennen, weil König Augsburg, 4. Januar. Lutwigs@anal, — D, 74. — ©. Auset 
Otte feinem Huiglihen Vater am 25 Sept. geichrieben hattedag | M. Cit. Antermsih 97. — P., 96. — ©; Nugtb. M. Eii. Dil. 4 Fer. 
bie conftitutionellen Infitutionen in diefem Sande nicht allein ; Br-_ 9 102 1/2. Ten. Mail. @. ©. — — PD. — ®. 
nulglich, fondern auch nothwendig wären. König Ludwig drückte | — Kern u — — 
den MWunfch aus daß die Mächte dazu beitragen möchten, daf die | Wantactien 2032. 200 f. Looie 12% 1,4. Qntegrale 54 7,10. —E 
Rechte des Thrones geachtet und die zu begründende Megierung | Ctaatsihulefärine 108 1/4. Drümieniheine 0, — Taunussıientahnactien 
far werde. Die Regierungen von England und Frankreich has | 399 1/2. Bar. 60 fl. Lonie 60 1/8. Gran. Metiwihuld 21 1,2. Dein. 200 
bei ö r . — nA. 98 1/2. Poln. 500 fl. 96 1/4 Baver. Odl. 5 1/2 vCEt. 1on 172, 
in Uebereinftimmung beihloffen, ihren Mepräfentanten in tfurter Geldeurſ 63 N ‘ 
Oriecenlaub fprciede Infruftionen yu R r —13 urter &e eur e com 5. Jan, 9 * Lenisrier 114 
and ſpe zu ertheiien in Betreff der | s. — Srietrihsd'or 9. 45. Hol. 10 fl. Gt. 9. 51 17%. Kanteufaten 
Verhältmiffe in weichen fih das Königreich gegenmärtig befindet, | 5. 31. — 20 Frantenküde 9. 25. — Gold al Marc. Wrj. 375. LZaubtbir, 
befonders in Bezug auf die Arbeiten ‚der Natinalverfammlung. | > 3; — Dr Tbr. 1.44 D%. 5 Arkibir. a A. 20 Pr. — 
Er Em. yon ift angewiefen worden dieſelben als Nathichläge And 8 2 —— — Ar on 
mitzutheilen, damit fie nicht wie ein Eingriff im die Wurde des | runter ungefähr 3200 in. Getreite); abacaangen : 16 etif ai 1228 
Tprened und der Nation betrachtet werden unnten. Franfreic | Ztn.: in Bürtb angefommen: 11 Schiffe mit 1674 Zn, ; abgegangen: 15 
wird feinem Nepräfentanten noch detaillietere Anfteuftionen ertheis en —* m te au en —— 
m 5 ; en: ‚in Bamber : S 
len.‘ — Lord Aberdeen fügt noch hinzu: „Sie werden ber Ner 1598 ann abaegangen: 2 Edife mit 8508 Senne NE 


gierung ben Eommanbanten und den einfiußreichften Mitgliedern — 
der Nationalverſammlung die bier folgenden Grundzüge vors Berantwortliher Neraktenr: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Mit allerhöchiter Bewilligung Sr. Majeität Des 
Königs von Bayern. 

Am 13. Zannar 1844 unwiderruflich findet in Wien mit Genehmigung Sr. Majejtät 
des Kaiferd von Defterreich und unter Auffiht und Leitung der K. K. Behörden, ganz nad) 
Art des K. öffentlichen ZahlensLotto, folgendegroße Verlooſung Statt: 

1) Das vrachtvolle Palais Neo, 32 in Mödling bei Wien mit einer baaren Abloͤſungs— 
Summe von fl. 200,000. i 
2) Die eintraͤglichen Realitäten zu Ried in Oberöfterreich, wofür ebenfalls baare fl. 100,000 
Ablöfung garantirt find. 
3) 25,210 Nebentreffer von fl. 30,000, 25,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 6000 ⁊c., 
im Gefammtbetrage von einer halben Million 150,000 Gulden W. W. 
Preis der Loofe zu diefer intereflanten Ziehung: 
Für fl. 4 48 fr. rheiniſch erhält man 1 Loos, 
„» n % " » 6 Looſe, 
„46. „ 10 „ md ein Gold gratis Loos, 
welches 6 Mal mitjpielt und ficher gewinnen muß. 
Bei unterzeichnetem Handlungshaufe find Looſe nebſt ausführlichen Spielplinen bis zum 15. 


Januar 1844 gegen franco Einfendung des Betrags direkt zu beziehen. 
— F.E. FULD, 


Banquier in Frankfurt am Main. 


folgenden Inhalts: „Die financielle Lage Grirchenlands veran 
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(6 f) 


20) In dem Kreis von Mittelfeanken wird , telfranfen, kann ein junger Mann eme in gutem Fremben » Anzeige. 
ein hütices Wittergut zu kaufen geſucht. Die I Bitrieh fichende Bäderei, und in der namlichen (Bamberger Hof.) Edonan, Kt. v. Dbır 
reip, Herrm Verkäufer wollen die Meberihläge ir. ! Stadt ein geihicter Motbgerber eine febr gute | weıstadh. Lambredt, Afm. p. Egiweinfurt. Birn 
Gerberei unter fehr vortheilbaften Bedingnigen an | Rein, k. Forfimart v. Fiatelderg. o. Zerzeg Kr 


gefällig einfenden an beulh } ein, 
Mons · Bureau von fi bringen, da auch bei beiden eıme Heirarh mit | nierförüer u. Straus Inaenieur r. Eltmann. 
das Eommifion verbunden merden köante. Dam menden fh in | — peater : Mugrige- 
5. P. F. Hoffmann freien Briefen an Keute Sonntag ten 7. Januar: Pfeffer: Möd» 
in Erlangen. das Gommifiont -Gurcan von | fel oder: Die Krankjurter Meile im Jabe 
— I. 9. F. Hoffmanı 1297. Komantunıs Edauipisl in 5 Alten von 


(ad) Fa einer gemerdipätigen Stadt von Mit · in Erlangen. Eharlorte Bird Pfeiffer 


-. era 


|. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nre. 9. 


Bamberg, Dienitag, 9. Jannar 


1844. 





#"F Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zu beschleuni- 
gen, da mit Ende Jannars keine vollständigen Exemplare mebr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 6. Januar 


1844. 


Expedition des Fränkischen Merkur. 











Deutfche Bundesftaoten. 

Bayern. — * Bamberg, 8. Jan. Was Bamberg dem Wohls 
wollen, der Gnade feines Kinige verdanft, deffen find die Schoͤpfun⸗ 
gen Zeuge, welche Alterhöcftfein Befehl in und an biefer Stadt 
bervorgerufen und ibe noch ferner befchieden hat. Der Beginn 
des Jahres 1844 bringt ihr aus berfelben erhabenen Hand ein 
meues Gefchent ber Huld und des Gluͤckes. Ihre königlichen 
Hoheiten der Kronprinz md die Kronprinzefſin haben für 
einige Monate des Jahres Bamberg zu Hoͤchſtihrem Aufenthalte 
auderichen und ber allgeliebte Fandesvater bat hiefür Genehmigs 
ung zu ertheilen gerubt. Das koͤnigliche Schleß dahier mit Mer 
bengebäuben ift zum Empfange diefer erlauchten Bewohner in 
Bereitichaft gefeßt, und demnaͤchſt wird Bamberg, einft und jetzt 
bon Lubmig dem Bayern — fchon Kaifer Ludwig verlieh 
ihm wegen feiner Tree und Ergebenheit im Jahre 1333 ans 
ſehnliche Mechre und Freiheiten — bie edelften Sproſſen ber ur⸗ 
alten Fürftens und Königsgefchlechter Wittelsbach und Hobenzols 
fern in feiner Mitte verweilen ſehen. Den neueſten Eröffuungen 
su Folge treffen am 10. und 11. d. M, die sum Hofhalte gehö 
tigen Perfonen und Gegenftände hier ein, diefen wird das Hof⸗ 
marfhalamt folgen, und die Ankunft Ihrer föniglihen Ho 
beiten am Sonntag den 14. Jannar gegen Abend zu er 
warten fein. Mit welchen Gefühlen ter Dantbarkeit, Berebrung 
und Liebe gegen Seine Majeftät den König und Ihre 
Pöniglihen Hoheiten bie gefammte Einmohnerfchaft dieſes 
Tages neuer Beglücdung für Bamberg harrt, dafuͤr wird allein 
ber Empfang des erlauchten Paares gültiges Zeugniß und mir, 
digen Ausdruck zu geben vermögen. 

Münden, 5. Janıtar. Ge. faiferl. Hoheit der Erzherzog 
Albrecht von Defterreich bewohnt eine Reihe für ihn im 
Bereitfchaft gefeßter Appartements in der koͤniglichen Mefidenz. 
Weitere hohe Beſuche find dem Vernehmen nach in den mädhften 
Wochen zu erwarten. — Für die beginnende Dreifdnigsdult 
find die Yusfichten nicht die glängemofien, fcheinen aber durch den 
Eintritt unsünffiger Witterung noch mehr getrüßt zu werden. — 
Ueber bad Befinden Er. k. Hoheit des Prinzen Euitpold find 
neuerbingd wieder bie erfteulichſten Nachrichten hier eingetroffen. 
zen war auf der Ruͤcktehr vom feiner Meife nach den 

ſtenſtaͤdten der pyrendifchen Halbinſel begriffen, um fich vor 








kurz vor Pfingfien ſtattfinden. (Man vergl. unfern geſtrigen Artikel.) 
— Eeit neueſter Zeit kommt die „Allgemeine Zeitung” in zwei 
Abtheilungen und zwar ein Theil Morgens umd ber zweite Theil 
am Abende. Man will mit diefer Einrichtung nicht zufrieden fein, 
und wuͤnſcht Abänderung. — Bei den jeht häufig gebothenen Ges 
miffen, die reifende Virtuoſen und gewähren, möchte manchmal 
Die Theilnahme des Publikums nachlaſſen. Es iſt daher Pfliche, 
auf wirklich vorzägliche Erfcheinungen aufmerffam zu machen. 
Eine folge iſt die 16jaͤhrige Virtuoſin auf ber Floͤte Emi 
lie Doge, bie aus kindlicher Liebe negen ihren im reis 
beitöfampfe des Augenlichtes beraubten Vaters, ſich dieſes für 
Franenzimmer doppelt ſchwierige Inſtrument wählte, und darauf 
eine aufferordensliche Fertigkeit, verbunden mit dem ſeerlenvollſten 
Vortrage entwickelt, fo daß man fie kuͤhn den erfien ber bekann⸗ 
ten Floͤtiſten am die Seite ſetzen darf. Der ichöne Zweck, den fich 
diefes noch fo junge Mädchen geſetzt hat, macht ihre Erfcheinung 
noch intereffanter, — Kür den erfien diesjährigen Mastenball 
am f. Hofe am 10. d. Mis. werden große Vorkehrungen getrofs 
fen, fo daß derſelde wohl ſehr glänzend wird. 

Die Kölner Zig. melder aus Münden, daß vom 1. San, 
d. 6, die Eenfur der dortigen Blätter, welche biöher ber £. Res 
gierungsrath v. Lobell zu beforgen hatte, dem kgl. Regierungs⸗ 
Rathe Dr. Daxenberger übertragen worden iſt. Dr, Daxenber⸗ 
ger ift ſelbſt — unter dem Namen €. Fernau — Dichter und Schrift 
ſteller von gruͤndlich wiſſenſchafilicher Bildung, und hoher geſell⸗ 
MWaftlicher Befähigung, fo daß er in jeder Beziehung für jene 
Function fehe geeignet fcheint, und deren Uebergabe an ihn für 
die Tageslıteratur umd die mit ihr beſchaͤftigten Schriftſteller nur 
erfreulich fein kann. 

Vom Main. In den legten Tagen hat man die 
officiele Beftätigung der Nachricht erhalten, daß Ce. Maj. ber 
König von Bayern feine Zuftimmung zu ber prejehrirten 
Bildung einer Aftiengeielichaft für den Bau einer Eifenbapn 
von Bamberg über Würzburg nah Aſchaffeuburg er⸗ 
tbeilt har. Die Preffe fängt ſich ſchon dieſes Gegenftandes zu 
bemächtigem uud bie Frage zu disfutiren an, ob diefe Bahn auf 
dem rechten oder auf dem Jinien Mainufer von Aſchaffenburg 
aus fortzufegen fei. Es fann faum bezweifelt werden, daß die 
erftere Michtung gemäblt werden wird, Sie bietet den großen 


laͤufig wieder auf einige Zeit zum Beſuche des berzoglichen Hefed | Vorıheil, daß fie den Bau einer dußerft Fofifpieligen Brüde über 


nach Slorenzzu begeben. Seine Ankunft hier in München wird wohlerft 


Gefchichtsfalender. 


Sriede zu Jaſſo, zmifden der Pforte und der ruſſiſchen Kaiferin 
Ratyarına I, — 1792, 


Feuilleton. _ 

Richte if fo fein geiponnen, es fommt endlid an bie 
Sonnen Bor 36 Jahren fuhr ein Mannheimer Gradtiubrmann idhıwer 
deladen nah München. In dem Dorfe Lechdauſen, bei Augtdurg, drach, 
als der Wagen über den Lech fuhr, beiten hölzerne Brüde, und ter Wa 
sen ftörzte ım den Flus. Die Gegenitände wurden alle wieder gefunden, 
mit Ausnahme eines Gäfchens, in melden 13,000 Gulden an Werth Mh 
befanden, wofür denn der Fuhrmann 8000 Gulden eriegen mußte, In Hü- 
geldbard Tebt num ein Bauer, der ein großes Gut befigt. Der Schmwieger: 
fobn deb Bauern har fhom viel Geld von feinem Schwiegervater erhalten, 
will aber dennoch damit nicht ausreichen. Es entſteht Imeinigfeit, der gegen 
feitige Grol wählt, und der Schwiegerſohn plagt eudlich einmal im Wirtbbr 
baufe heraus: „Gebt dem Leuten das geflohlene Gut zurür.’ Die Bauern 
Ruten. Es wird Anzeige atmacht, com Gericht ſofort eingeſchritten, und 
man ſtaune: zum beiten Beweiſe für deu Diedſtahl findet ſich bei der Um 
terſuchung ned das Bähhen mit dem meiſten Bolt, und Gilbergeihirr. 


den Ma entbehrlich macht, und daß fie bei Hanau fi an den 
Die Erten tes Zubrmanne find amtlih von der Sache unterrichtet und 
be erfreut, das das Capital fo qut verwaltet mar, daß fle «6 ſammt Zin · 
jen wieder erhalten fünnen. 

Atmoſehäriſche @ifenbahn. Herr Beiguin bat den Sup be 
miefen, „daß Die Schnelligkeit eines Zuges auf ber atmeirbäriidhen Eiſen 
bahn imabhangig ven der Faß und Steigung fe“ Die Gdineligfeit der 
Probefahrten war 15 — 20 Megüunden auf die Zitſtunde; alio im einer 
Stunde fängftend von Leipzig nad Dresten. Die Dampfloromotise erfor 
dert deren 3 — 31/8. 

Die DonaurKettenbrüde bei Peſh. Die Kettenbrückt zwiſchen 
Peſth und Ofen wird im Gamen 1279 Fuß lang und der mittlere oder 
Haupttogen 685 Fuß zwiihen den beiden Settenauflagen meſſen. Die Breite 
ter Brüde if 36 Fuß, und das Gewicht derſelben über 21,000 Zt. Die 
27 Buß breiten Pfeiler, weſche in der Donau errichtet werden, erhalten 
von dem Kofte aufwärts 113 Fuß Höhe, davon mur 23 Fuß unter dem 
Meinften Baflerftande. Die Koften des Baues, früßer zu 3 1/2 Millionen 
Gulden veranſchlagt, berechnet man bereits auf 5 Millionen Gulden. Das 
gefammte Eiſenwert wird aus England bezogen und koſttt über cine Mitiom 
Gulden. 

Seiden-Ernte Wan fhreitt unter jüngſtem Datum einem hiefigen 


projeftieten Schienenweg nach Kaſſel anlehmen wuͤrde. Die Yes | der entſcheidende Schritt zur Verwirklichung bed Ereigniffes fols 
liengeſellſchaft, welche fich bereits für die Franffurtshanawer Eir | gen, meldes dem Kanten Luzern verzweifelte Kraftanftrenguns 
fendahn gebildet hat, fol fich erboten haben, den Meiterbau | gen, vielleicht fogar der ganzen Eidgenoffenichaft ſtuͤrmiſche Tage, 
berfelben bis Aſchaffenburg zu sibernehmen. Fuͤr diefen Traft, | jedenfods aber, der Endentſcheid mag fallen wie er will, dem 
toelcher einen die Intereffenten fihernden guten Ertrag veripricht, | Jahr 1844 feine hiſtoriſche Bedeutung bringen wird. Denn das 
waren alfo die Mittel ſchon parat, während es ſchwerlich fo | rüber find alle Berichte einig, daß die Mehrheit der Commiffiom 
feicht fallen dürfte, für die Nichrung von Aſchaffenburg ber | ein Ausdruck der Mehrheit ihrer Wähler, des Gr. Narhes, if, 
Offenbach eine auch mur entfernt gleich giänfige Meinung | und daß demnach bie Annahme des Gefegentwurfes durch den 
ju wecken. Gr. Rath feinem Zweifel unterliegen fönne. Das weiß denn auch 
Preußen. — Berlin. Indeg unfere Zeitungen ſich in gutge‘ | Jedermann in Luzern und jeder eilt feinen Poften einzunehmen. 
meinten Declamationen über die Sffe nslihen Spielbanten im | So erzählt die „Schmeizerzeitung‘: „In der Bundesſtadt wird 
Süpbeutfchland ergehen, Dauert das Unweſen in unferer Mäbe, | ed von Woche zu Mode unbeimlicher. Die Nadicalen finnen 
in Köthen, auf um fo bebauernswerthere Weile fort, als bier | auf glücliche Gewaltthat, während ihre Gegner noch auf die Eom 
meiflend Reiſende das Opfer find, welche den Verluſt nicht foleicht | pathien ber Maffe pochen. Zwiſchen inne ftehend wird man vers 
zu verfchmerzen im Grande fein möchten, wie die Cadaliers und feert und mit dem Titel eines Halbradicalen beebrt. Jedenfalls 
vornehmen Roues in Baden» Baden. Co wurden neulich einem | bereitet fich ein Vetoſturm vor, an dem Männer von ver 
Polen in Köthen bei verſchloſſenen Thüren fünfjehn Tai | dientem Einfluß Theil nehmen werten.” Wir unfererfeits bins 
fend Thaler abgenommen; und als bie Baukhalter merkten, daß | gen noch mit Vorliebe an bem Gedanken, daß das Bolt des 
er noch im Befige bedeutender Gunmen fei, reifeten fie ihmnac | Kantond Luzern fein Recht, Veto einzulegen, ernft und 
Magdeburg nach, mo aber die wachſame preußiſche Polizei fie woege | wilrdig anmenden merde , im Hinblid auf je die wuͤrdigſten, 
jagte. Indeß begründete Hoffnung vorhanden ift, da in Folge | einfichtigfien und beflgefinnten Männer beider politifchen Pars 
der Kummerverhandlungen dad Unmelen im Großherogehum Bas | teien, die ibm hierin vorangehen und Laß die Dppofition 
ben sufbdren witd, fann man ſich aͤhnlichen erfreulichen Erwar⸗ gegen die Defuiten eim feſtes Bindungsmittel einer neuen 
tumgen für Korhen nicht hingeben, polisiihen Partei abgeben werde, wenn es je eined gegeben 
Sannover. Vom Rhein, 30. Dez. Es iſt fürzlich in oͤffentl. hat und gibt, das dieſe combinisende Kraft befigt. ag aber 
Blättern gemeldet worden, daß ven Seiten Hannopers nene | geichehen, mas da will, ihr Gegner ber Jefuiten, die wenigfiend 
Anträge wegen feines Unfchluffes an dem Zollverein geftellt wor, | müffen euch gewähren laffen, welche zum erfien Mal die Lehre 
den feien. Diefer Nachricht wird im einem Schreiben aus Hans | von dem inmern Recht aufgeflelt und angewendet haben! 
noder widerſorochen und beigeflgt, daß dert mad) wie vor Großbritannien. 
nicht die geringſte Neigung zum Beitritt dorherrſche; im Gegens Aus der umfangreichen Borfchaft des Präfidenten ber vers 
theil ſuche man bie übrigen noch vom Zollverein getrennten Etaas | einigten. Staaten geben mir diejenige für Deutfchland miche 
ten fehler an ſich zu ziehen, um fie, mo möglich, von Schritten | unmichtige Stelle, welche ſich auf ben deutfchen Zollverein bezieht: 
abzuhalten, bie bei der gegentwärtigen Sachlage in der hannovers | Der deutfche Zols und Hanbelsverein, welcher feit feiner Ers 
ſchen Hauptiabt fehr-ungelegen fein mirden, Much hat dort der | richtung im Jahre 1833 fortwährend an Macht und Bebeutung 
alte Einfluß von jenfeits des Canals nichts von feiner früheren | gewachlen if, jur Zeit aus mehr ald 20 beutfchen Staaten 
Stärke verloren. 8. 3.) befteht und eine Bevölkerung von 27 Millionen umfaßt, welche 
Defterreih. — Wien, Ende Des. Die ſich theilmeife wis | für ale Zwecke des Handelsverkehrs unter fich mit fremten 
derfprechenden und durchfreuzenden Gerüchte wegen einer fo ges | Staaten vereinigt find, bietet ben leßteren bie werthvollſten 
nannten neuen Öflerreichiichen Anleihe find dahin zu berichtis | Austaufchungen nach weit liberaleren Grundfägen dar, ald fie in 
gen, daß die im Verlaufe bes heurigen Jahres entnommene Sum | dem fistalifchen Syſtem irgend einer anberen europäifchen Macht 
me bereits im Jahre 1844 flipulire tar, fo daß man diefelbe | geboten werden. Seit feinem Entfiehen wurde bie Bebeutung des 
lediglich ald eine Fortfegung der bamald begonnenen Operation | deutfchen Vereins niemald von ben Vereinigten Staaten aufer 
betradten fan. Es blieb mämlid der Regierung vermöge einer Acht gelaſſen. Der Gemwerbfleiß, die Moralitdt und bie anderen 
damals getroffenen Stipularion vorbehalten, den Tredit ber com | achtungswerthen Eigenſchaften ber beutfchen Nation find ſtets 
trahirenden Banthäufer Nerhfchild, Eina, Arnflein und Esteles | wohl befannt gewelen und gewürbigt worden. Mit Bezug auf 
auch nach ber Einzahlung ded 1841 beflimmten Berragd zu benws | diefen Gegenftand Ienfe ich die Yufmerkfamfeit bes Congreffes auf 
gen , mährend fie fih zualeich verpflichtete, feine anderen Haus | den Bericht des Staatsſectetaͤrs, aus welchem zu erfehen iſt, 
fer bei einer erneuerten Operation zu berheiligen. daß, während unfere Baumtvolle frei jugelaffen wird und ber 
Schweiz. Bol auf Neid bedeutend ermäßigt worden if, was bereitd zu 
Lu jern. Die N. 3. 3. fant: Der Allarmſchuß für die | einem anſehnlich gefteigerten Verbrauche geführt hat, von jenem 
Kämpfe bed Jahres 1844 if gefallen, möge er durch ale Thds | großen Vereine eine arte Geneigtpeit in neuerer Zeit am 
let der Schweiz rollen und eitgendffifhes Muffehen machen. Die | den Tag gelegt worden iſt, feine Tabafszdlle unter gewiſſen 
zus Prüfung der Jefwitenfrage und der auf biefelbe bezügli. | Bedingungen zu ermäigen. Da dies bie erfle Andeutung eines 
chen Alten niedergefeßte Großrarhpscommigion bringt an den im | Zugeftäntniges in Betreff diefes intereffanten Gegenfandes ift, 
Laufe des künftigen Monats fich verfommelnden Gr. Rath einen | welche je von irgend einer europäifchen Macht ausging, fo Fan 
Meprheitsantrag für die Berufung ber Jefuiten an | ich bielelbe mur als fehr geeignet betrachten, das einzige 
die theo logiſche Auſtalt in Luzern. Dieſer Schluß war Hinderniß zu entfernen, welches feither dem freieften Handels, 
vorandjufehen, jegt iſt er mirflich. Ihm wird unzweifelhaft | verkehr zwiſchen uns und den Staaten des beutfchen Bolvereins 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Handelitaufe aus Pyon: „Die nachtheiligen Bolgen des verfloffenen kalten Männer, melde Ad bie böchſten Verdienſte um die Menſchheit erwarben, 
Brühjahrs und bie dadurch gänzlich mifrathene Geidenernte äußern Ad jegt | Dan fpannt ver Eißler und Hrn. Liszt die Pferde vom Wagen, fonk 
immer fühlberer auf tem Gtand der rohen Geide. Dbjwar dies Pro | ehrenmershe Männer fingen fe an, es fehlt wenig, fo idumint man im 
tut fon feit dem Monat Nuguf um mehr als 20 pEt. im Preife gefier | dem Städten, die fie mit ihrem Beſuche beplüden. In Amerika fept jepr, 
sen, fo hat doch dieſet Aufſchlag med lange niet feinen Höhepunkt erreicht, | wie früher die Elpler, der englifhe EHauipieler Macready bie Zemte im 
denn die Marke Beichöftigung unferer, fo mie der Band-Fabrifen des benad- | Enthufiasmus, gleiheitig mit ter Einti Damoreau und dem Biolim 
karten St. Etienne haden die Verrätte manchet Qualitäten fa ganz er» | Birtuofen Artot. Die amerifaniihen Journale können namentlich nicht 
fhöott, Ja fepterer Stadt find Liefer Tage neuereings fchr bedeutende | Worte genug finden, um — bie Toilette ter Damorcau gebührend ju preis 
Rufträge aus Amerita und England eingegangen, meren ein namhafter | fen. — In Petersburg begann die von Nubimi zufammengebraute italie: 
Theil für China beftimmt fein ſou. Unfere arbeitende Alafle iR badurd für | niſche Saängergeſelſchaft ihre Vorſtellungen mit Belini's „Pirata,” und, 
den Winter um fo mehr vor Mangel gefhügt, als auch der Arbeittlohn feit | odgleich bie Breite der Plüpe 100 bi6 800 Rubel betrugen, ſe mar das 
Buarzem merklich geſtiegen if, wethalb aud gany natürlich die Seitenmaa | Haus dod zum Erdrücken gefühlt, „Der Barbier von Gerila,” in meiden 
ren und Bänter bereits fehr aufgefälagen find und ganz gewiß noch weit | Kubini, Tamburini und die Biardot-Barcia fangen, erregte einen nie ge» 
Yöhen gehen werden.“ börten Enthufladmus, und ſeldit der Kaiſer war fo entzüdt, daß er Mich 
Ans der Seſellſchaft. Zwar bat unier Schiller gelungen, der | ſelbſt auf bie Bühne begab, um den Künfiern zu dann, In Mailand ent- 
Dichter jele mit dem Könige gehen, aber eb iſt dies, mie fo mandek Ans | züdt ein mewes Ballet vom Bernard Belris: „Catarina Eormaro” (nad 
were, wat der vorzüaliche Dichter fang, bis beute nech nicht im @rfülung | Halcay’s und Badnır's Oper), 
gegangen. Die Rünitier, namentlih die finger» und beimpemandien dagts Dingelfiebt feigt vom einer Etufe zur andern. Hofrath iR er ber 
en, baden ih in unferer Funffanatıfden Zeit hech emporgeihmungen und | reits und mächftens fol er auch Director Bes Stuttgarter Hoftheaters wer 
werden mit Cprenbejeugungen üterfhüttet, mie gefrönte Häurier oder | den, ZR die Nachticht wahr — und wir haben feine Urſache daran zu awel- 





im Wege fand, Deshalb iſt unfer Gefandter in Berlin, der bis— 
ber dieſe Angelegenheit mit Eifer betrieben hat, angemiefen mors 
den, Unterbandiumgen wegen eines Handelvertrages 
anzufnöpfen, der, während er den Äckerbauintereſſen ber 
Vereinigten Staaten neue Vortheile und den Handels unterneh ⸗ 
mungen ein freieres und erweitertes Feld eröffnet, kein beſteh ⸗ 
endes Intereſſe der Union verlegen wird. Sollte die Unterhand⸗ 
fung mit Erfolg gekrönt werden, fo wird das Mefultat berfelben 
beiden Haͤuſern des Congreffes mitgetheilt werden.“ — Aus 
dieſer Stelle der Botſchaft des Praͤſidenten geht demnach her⸗ 
vor, daß wirklich Ausſichten zu einer engeren Handelsverbindung 
wwifhen der Union und dem Zollvereine vorhanden find, und 
es läßt fih kaum daran zweifeln, daß ein fir beide Theile gleich 
vortheilbafter Vertrag bald zu Stande fommen werde. 
Frankreich. 

Paris, 1. Jan. Einem vielverbreiteten Gerüchte zufolge 
enthielt eine Stelle der Gratulationdrede, welche der Erzbifchef 
von Paris gefiern an ben König richtete, eine Art Proteſta⸗ 
tion gegen den Paragraphen der Thronrede, in melden der Koͤ— 
nig verheißen, die Autorität und die Einwirkung des Staats auf 
den oͤffentlichen Unterricht aufrecht zu erhalten. Die Antwort 
Sr. Maj. fol kurz und trocken geweſen fein. — Bon einer po 
kieifchen, Amnefie aus Anlaß des Meujahrsfefles war feine Res 
de. Doc follen mehrere politiſche Verurtheilte, deren Gefund, 
beitsjuftand durch ihre lange Gefangenfchaft erichltrert iſt, theils 
Strafumwandlungen, theils Begnadigung erhalten. — Herr v. 
Rorhſchild hat in dieſer Woche eine ſeht lange Conferen; mit dem 
Könige gehabt. Man fagt, daß die aroße Frage in Betreff ber 
Nordeifendbahn zu Gunften ber Gefelichaft enrfchieden fei, die 
durch Hrn. von Rothſchild reprälentirt wird. 

Paris, 2. Yan. Unverfennbar find die bei dem Jahresmedi 
fel an den Kdnig gerichteten officiellen Anreden biefed Mal 
meniger unbedeutſam, als fie es fonft zu fein pflegen. Faſt alle 
Redner legten befonderen Machdrud auf den Wunfch, daß ber 
Himmel Se. Majeſtaͤt noch recht länge erhalten möge, fo wie auch 
alle bes Könige Weisheit in ihren Neben ganz befonders priefen. 
Die Reife des Herzogs von Bordeaux ſcheint nicht ohne Wirfung 
gewefen zu fein bei der Eonception biefer Meujahröreden. Am 
Deeiften erglüht zeigte ſich Pasquier, der im Namen der Pairdfams 
mer fprach und über Er. Mojeftät Politik fo viel Schönes zu far 
gen mußte, daß Louis Philipp etwas verlegen zu werben fcien. 
Auch der Erinnerungen an den Herzog von Drleand glaubte er 
im Eifer bei der Kundgebung feine Anhänglichkeit nicht entbehren 
zu koͤnnen, fo daß der König ſich nicht der Bemerfung enthalten 
fonnte zu 'eriwiedern, daß ihn bie Erinnerung an feinen älteften 
Sohn beinahe außer Stand ehe, der Pairsfammer feinen Danf 
gebührend auszufprechen. — Die aus Madrid eingetroffene Nachricht 
von der Sufpendirung ber Cortes für dem ganzen Zeit 
raum bis zu bem von der Verfafungsurfunde vorgefchriebenen 
Beginne einer neuen Sefion hat heute an der biefigen Boͤr ſe 
eine ganz entſchiedene ſteigende Bewegung veranlaft. Im Allge⸗ 
meinen betrachten ed die Speculanten als erfprießlich, wenn der 
Regierung in Spanien eine ungehemmtere Bewegung gegeben ift. 
Das Rothſchild'ſche Haus fandte gleich nach Ankunft der Madris 
der Depeſchen Courier nach Eondon ab. (dr. I) 

Aus dem Elfaß. Die gefleigerte Goncurreng in allen 
Anbuftriegweigen war bei uns in ber legten Zeit bie haupt 
faͤchlichſte Urfache ber vielen Auswanderungen, denn die verſchie⸗ 


fein — fo iR dem EEE TEE EEE —— in Stuttgart nur Gluͤck zu wünihen, vor zuglich 
wenn, wie #6 ebenfalls heift, der Regiſſeur Mor iz feinen Polen als Re⸗ 
sifeur an einen andern tüctigen Gchaufpieler abtritt. Dingelkedt 
fann bort viel wirken umd daß er bie Fähigkeit und bem guten Willen bat, 
erwas Tüchtiges zu feifen, wird Niemand bejweifeln. 

Q@ugen Sue weiß fi vor Zufchriften, welde ihm Dank und Lob wer 
gen feiner Mystöres foenden, faR nicht zu retten, Sie laufen zu Hunder 
ten aus den Drpartements cin. Einer ſolchen Anerkennung hatte ſich in 
Deut ſch land feiner Zeit nur Elauren ju erfreuen. 

Bieder eine zwedloſe englifbe Berechnung. Ein Dampf 
wägen, der bei gemöhnliher Schnelligkeit in einer Stunde vier beutice 
Meilen zurüdiege, würde act und einen halben Tag brauchen, um von 
kondon nah Dftindien zu gelangen, und eilf, um Peling, die Hauptitadt 
von Ehina, zu erreichen, In einundfünfjig Tagen würde er rund um die 
Erde berum fahren, Die Entiernung von der Erde bis zum Monde in et 
ma 16 Monaten, die Entfernung von der Erde bis zur Eonne aber — 
er in fünfhundert Tabren zurücklegen, 

Neujshrmwunfg. Die „Dorfjeitung” fagt: Unferer verehrliden Zeir 
aung ſchweſter, der gerühmten „Wugsburger Allgemeinen Zeitung”, wün- 
(den wir mit alen ihren Lefern zum Neujahr einen großen Rafen voll 


denen Fabriken haben bei weitem nicht mehr fo viele ſchaffende 
Kräfte von Arbeitern noͤthig, feitbem das Maſchinenweſen fo 
außerordentliche Fortſchritte gemacht hat. Dennoch muß zur Ehre 
unferd Handelsſtandes angeführt werben, dag man Äußerft felten 
von Zahlungseinftellungen hört, und daß namentlich bie größern 
Häufer in Muͤhlhauſen, Colmar, Thann, u. f. w. fortwährend 
in dem Gefchäftsgange ihrer Erabliffemenid Erweiterungen eintre⸗ 
ten laffen Finnen, Diele Städte im Innern Frankreichs haben 
bis jegt vergeblich verſucht, unferer Induſtrie die moͤglichſte Cons 
euren entgegenzufeßen ; das Elfaß behauptet aber feinen Nang 
als eine ber erften Manufacturprovinzen Franfreihd. — Die Ges 
richte fommen num nach und nach dem verſchiedenen Brand ſtif⸗ 
tern auf bie Spur; befonders ift dies im oberrheiniichen Depar⸗ 
tement ber Fall, wo ed bie Yufkiz nicht an eifrigen Nachforfchuns 
gen fehlen läßt und ſich die Ueberzeugung herausſtellt, baf ums 
berziehende Bettler, die theils in der Schweiz, theild in ben Dos 
geſen ihr Hauptquartier aufgefhlagen haben, ein Schreden ber 
ruhigen Bewohner geworden find. — Die Getreibepreife 
fielen auch diefe Woche mieder beträchtlih, und das Brod iſt 
daburch wieder wohlfeil geworden. Unfere Landleute hatten eben 
bei dem Herannahen der Feiertage viel Geld noͤthig und die Spe⸗ 
eulanten find durch die traurigen Erfahrungen, welche fie im Mor 
nate Movember gemacht haben, fo ziemlich abgeſchreckt worden, 
ihre Plane weiter fortzuſetzen. 


Spanien, 


Madrid, 27. Des, Daß das Minifterium bamit umgehe, 
bie Cortes zu vertagen ober aufjuldfen, hatte man fchon 
feit einiger Zeit vermuthet; daß es aber jegt fchen, fo urplöglich 
und ohne die Bewilligung der Steuern fo wie die Abftimmung 
über dad Uyuntamieniogefeg abzuwarten, die Sigung ſchließen 
werde, hatte Niemand auch nur entfernt geahnt. Wie gedenft 
die Regierung die Geldmittel berbeizufchaffen, die fie jet, nach 
dieſem kuͤhnen Schritte, fo hoͤchſt nöıhig hat? Man fpricht von 
einer Anleihe von 400 Millionen bei Salamanca und Buchental, 
die aber nur den Namen bergäben, während die Königin Chriſtine 
die Darleiherin fei; Andere wollen wiſſen, Gantero habe neue 
Vorfchläge gemacht, bie aber ben erflen auf ein Haar glichen; 
endlich ift auch noch von einem Projecte bie Mede, dad von einer 
hohen Lapacität im Finanzweſen ausgehen fol, von bem man 
aber bis jetzt nur ſehr unvollkommene Kennmiß bat. Nicht mins 
der wichtig, als die Geldfrage, ift die: mad wird in ben Prodin⸗ 
gen gefchehen, wenn bie heimgelchichten Deputirten zu Haufe ans 
kommen? Man fagt, Martinez de la Rofa fei durch» 
aus gegen bie Suöpenfion bes Congrefied geweſen, bie lediglich 
auf den Rath bed Generald Narvae; befchloffen morben fei. 

Schon feit längerer Zeit hat man biefen Sieger über Espartero 
im Wera, daß er nach der Dictatur ein heimliches Gelüfte in 
ſich ſpuͤre. 

Madrid, 29. Dez. Morgen erwartet man in der officiel⸗ 
len Zeitung bie Bertindigung eines Decrets, durch welches 
das — etz von 1840 wiederhergeſtellt wuͤrde. 

Bon Figueras reichen die Nachrichten dis zum 28. Deibr. 
Amettler lieg am 25. bie Stadt heftig beſchießen. Am 26. 
und 27. fielen nur einige Schüffe. Man glaubt die Infurgenten 
hätten nur noch file zwei Monate Lebensmittel, milrden ſich bie 
Ende Februar halten und fih dann nad Frankreich durchzuichlas 
ee u ee ER LEN RR nu 2 Su un ſuchen. 


Romma, an denen es ihr leider gaͤmlich feblt. 

Saphir fagt Über „Eiſendahnen“ Folgendes: Bier bat fib ein 
Streit entiponnen: fagt man: „auf Eiſenbahn Actien, oder mit Eiſen- 
tahn-Actien fpeeuliren?” — Der Unterfied if folgender: Wer Geld har’ 
fpeeulirt mit Ciſendahn· Actien; mer Peinsd hat, ipcculiri auf @ifenbahn 
Actien! Wenn's ſchlecht gebt, fo gebt Tener, ders Seid hat, doch neh 
mit ber Eiſtndahn mit; mer kein's hat, geht auf der Eifen 
baba durd. — Grammatif if überall eine (höme Sacht. 


Marginalie, Kürzlid waren im einem Gongerte, während die Mu: 
ſit Fortiffime ertönte, die Damen in einer wäahrſcheinlich ſo interefanten 
Diteufion begriffen, taf beim plöglichen Adagio eine ſchreiende Damen 
ftimme die verhängnifvollen Worte: „Ne, id koch' fe mit Zmicheln“ hören 
tieß, und ungebeure Heiterkeit beim übrigen Publitum erregte. 


Jedem das Seine, 
Recht für die Wachenten, 
Süd für die Schlafenten, 
Liebe den Träumenden, 
Saate ben Sterbenden. 





Griechenland. — 

Athen, 21 Dez. Wir haben hier unruhige und ſtuͤrmiſche 
Tage verlebt. Die Antwortsadreſſe an dem König wurde, mie 
ſchon ermähnt, vorige Woche von einem Ausſchuſſe von fieben 
Deputieten in lopaler ehrerbietiger Sprache abgefaft, und der 
Stimmenmehrheit nach darin bed 3 (15) Sept. nicht erwaͤhnt. 
Der König hatte in feiner Rede das Gleiche gethan, mir richtigem 
Tact das Zwedmaͤßigſte bedeutend, Allein kaum war der Ent 
wurf durch dem Druck befannt, fo murde derielbe, bevor er 
uch zur Berathung in der Nationalverfammlung kommen Fonnte, 
von den Oppofitiondbldtsern auf das Leidenſchaftlichſte angegriffen 
amd bherumtergejogen. Beinahe zu gleicher Zeit gab ein griechi⸗ 
feed Blatt die Heberfehung eines Ürtikels aus der Kölniſchen 
Zeitung, morin gefagt fein fol, daß der Kaifer von Nußland fich 
audgefprocen habe: micht eher ſeine diplomatiſchen Verbindungen 
mit Griebenland wieder anknüpfen zu wollen, bis aleindie Emeus 
te vom 25 Sept. derwickelten Officiere beilraft fein mirben, &o 
wenig ein ſolches Gericht Glauben verdient, brachte es doch die 
hiefige Gamifon in bie dußerfie Aufregung. Das größte Mißtrau · 
en in Mauroterbated, Kolletis und alle Gemaͤßigten gabfich fund. 
Um das Gemitter zu beſchwoͤren, trug Maurofordatos auf ein 
Decret am, wodurch der Einmohnerfbaft und dem Militär ber 
Dant ber Verfammlung für den 15 Eept, erneuert wurde; Zo⸗ 
gtaphos ſchlug noch vor, allen Dificieren den activen Gold le 
denslaͤnglich zujwfichern. Diefer Antrag murde einſtimmig anges 
nommen, Die BWirfung mar, daß einige einflußreihe Mäns 
wer, welche früher gegen dem Üdreffeentwurf und für bie Er⸗ 
mähnung ded 15 Sept, maren, von lepterm abftauden und fir 
die Adreſſe ſich ausfprachen. Nicdrstelomeniger machten andere 
Redner der Dppofitiow mährend ber dreitäginen Debatten die hef⸗ 


fügen wolle. 


— — ee gen 


befonders von dem Advbecaten Petſolis und einem jungen Mann 
Namens Koſtalig and Patras. Ebenfals dagegen aber weitgemäßigter 
ſprach ein anderer Adrocat, Axelos Metaras u. Zographos ertlärten 
fich am zweiten Tag ber Berathung in gewählten Ausdruͤcken für 
die Adreſſe, in melchem inne auch Pailos in einem Haren, hei⸗ 


toforbatod den Präfidentenfuhl, weichen Metaxas unterdeg eins 
nahm, uad hielt eine furze, aber gewichtige ruhige Rede. 
rad benußte hierauf einen fillen Augenblit und fragte bie Vers 
fammlung: ob fie nicht glaube, daß binlänglich uber den Gegen 
fand gefprochen waͤre. Als dieß von dem groͤßten Theil laut bejaht 
wurde, flelte er die Frage, ob man den Entwurf fo wie ihn bie 
Commiſſion verfaßt,annehmen oder ibm einige Amendements bei 
Nach einer Ichaften Debatte darüber warb votirt. 
Perfalis Gegenentwurf erhielt nur 11 Stimmen (alfo nicht 4, 
wie wohl in Folge des undeutlich geichriebenen 11, gemeldet wur» 
de). Alle andern Stimmen waren für ben Entwurf des Aus⸗ 
ſchuſſes. Perſoͤnliche Streitigkeiten zmwifchen zwei angefehenen Des 
putirten lösten diefen Tag die Verfammlung plöglich auf, Um 20. 
wurden bie einzelnen Artikel der Adreffe burchgegangen und einige 
unbedeutende Mobificationen darin vorgenommen. 
12 Deputiete durch das Loos gewaͤhlt, um folgenden Tags, dem 
Geburtstag der Königin, die Adreſſe zu überreichen. Jetzt iſt wie ⸗ 
der Ruhe eingetreten, und es iſt zu boffen, daß bie fpäteren Dies 
euffionen mit mehr Anſtand und Befonnenheit werden geführt 
werden. Die Verfammlung ift fo lange vertagt bis ber betref⸗ 
fende Ausfhuß von 21 Deputirten feine Ausarbeitung der Con 
ſtitution vorlegen fann. 4. 3.) 
Zürfei und Negppten. 
Konſtautinopel. 
hier und wartet auf weitere Befehle aus Peteröburg Gr 
berohnt das ruſſiſche Palais und wurde von Hrn. von Titoff 
fehr gut aufgenommen. Eine Deputation der biefigen ruffifchen 
Kaufleute — meift Griechen, die des ruffiiben Schutzes genie ⸗ 
Gen — begab fich zu ihm, um ihn zu bewilllommnen. Sein Em 
pfang war nichts weniger, als ber eines im bie Faiferliche Uns 


Metar 


Zulegt wurden 


here KRarafazi befindet ſich noch 


Schuld von ſich auf dem engliihen und ben frauzoͤſiſchen Ger 
fandren im When zu wälzen, und behauptet, ter Mevolutiondbes 
wegung nicht nur ganz fremd gewefen zu fein, fondern ihr fogar 
aus allen feinen Kräften entgeaengearbeitet zu haben. (D. A. 3.) 





Verantwortliher Kevafteur 3. Fund. 


tiaften Musfäge gegen den Entwurf. Am erften Tag geichah dieh | gnade gefallenen Staatsbeamten. Er fucht Übrigens die ganıe 


tern umd verändigen Bortrane fich dußerte. Eudlich verlieh Maus 
Auzeig 
Kalender für 1844. 


Bei Georg Franz in Münsen if eridienen und in allen Buchhandlungen zu baden: 
Münchener Schreib: Kalender 
und Geschäftstaschenbuch für das Schaltiahr 1844. 

Enthaltend: 1) Genralonie db Aal. Hanfes, 2) Tabellırted Papier für jiden Tag teb 
Aahre. — 12) Ralenternetizen, 19) Notizen über die in dab Jahr 1044 fallenden ie: 
dungen mehrerer Staatt-Yotterieaniehen. 14) Kurze Meberficht ter Gdelfteine und Perlen. 
15) Vergeipm der TruppenAbtherlungen ber f. d. Armee. 16) Foftweien, 17) Denaudampiibifffahrt. 
19) Dampfihiflahrt auf dem Borenfee. 19) München Yugsturger -Eiientahn. 20) Gtellmagen. 21) 
Landtoten und Auhrleute. 33) Bertchnung ber Einnahmen eineh Tages, wenn die Ginnahme eines 
Tahret bekannt if. 23) Merortnung über Reaulirung d. öffentl. Uhren. 24) Kejeloirungstabellen. 
2) Interefienterehnung 26) Gratationse@tempeh. 27) Tarif f. d, Bejahlung ber Fiafer. 16. 23 1/4 
Bogen, — Preis: roh 30 fr, Ruf und Ed 8 = fr. (8 gend geb. fl. 1. 12 Pr,, in Gafftan 
eis Prieftaihe A, 1, 48 Pr., in Saffıan mit Bergeidung 1. 2. r. 

Münchener Tatchenfalender für Dos Jahr 1844. 

GEnthalteud: 1) Gencatogie des Pal. Hanjed, 2) Kalenter für Harholiten und Proteftanten, 
3) Kalender der Juten. 4) Sammlung von Pirbern, Nomanzen, aus dem beliebteften Opern 
mit ? Gefimbilver aus der Dper die Saweten in Prag. 5) Nrfelvirungstabellen, 6) Interefientes 
tehnung. 7) Gratationg Stempel. 8) Tarif f. d_ ?eyablung ber Fisfer. Rlcınformat mit 7 Rupf. — 
Breit: roh ohne Rpf. 9 fr., orbin. geh. chne Ruf. 20 Pr., rch mit Ref. 42 fr., Batine geb. mıt 
ihm. At. 40 Pr., Brieftaibe mit Epieoei und illum. Ref, fl. 1., ganz fen A. ı. 30 tr. 

Münchener Wandfalender für Das Jahr 1844 
für Ratboliten, Protetanten, Juden, Dit Biguelte von 1) Baperiiher Hof. 2) Induſtrie⸗Ausſtel. 
lungsachäude. 3) Stäntchaus. 4) Diriägarten, 5) Klofer ter Arauen zum guten Pirten. 6) Hurt. 
mannshofen, gr. 4. — Preid: roh 15 tr. — ord, „auf Bappe. 20 er. — illumtnirt auf Pappe. 30 fr, 

(Borräthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 


" . tur weine dem Yan Cab flare Verfländuig 

Anzeige für Katholiken. deh heiligen Mehonfers, wie ed vom Prieker am 
Alter dargebrocht wird, möglich gemacht if, 

Bei Tobias Dannheimer in Kempten if Bud ia ki pe 

eeilgrenen und im allem Fuhhandlungen zu ber 


ber Bemeitung am, Beh tab Bach im feiner jepir 
gen Buslottung nichts mehr zu münfden übrig 
tommen, sorräthig im literar. artift. Inſtitut 
in Bamberg: 


haft, Der ungemein bidige Preis aber beibehalten 
Die heilige Meſſe 


wurde, um dieß reflide Wmdachtehud im immer 
weiteren Rreilem zu verbreiten. Wir bitten Lie 
N «4 in ihren Gemeinden beitend 
an allen Sonn und Fetertagen des |!" ""? eslen. 
Jabreo aus dem Latenifcen ins Deuts 
ice überfegt, mit einem Anhange von 
Bericht, Communions und andern beten 


Sgseuerecker, Marrer. 
Die Weihe der Undacht. 
mebft Undachten zum heiligen Kreuzweg. 
Zwötfte verbeiferte Auflage! 


Ein vollftändiges Gebet: und Er 
Die“ Seangelun und Gpikeln nad iolis 


bauungsbuch für Karholiten jeden 

* welche die Tage BT — 

wutdig feiern ımb zur wahren Vollfoms 

re 5. Melnpaper as fr. eter menpeit und Defeligung gelangen wollen. 

Mir füntigen ber ganzen Ehrißenheit Miefes ihr | Ate fehr vermehrte Auflage mit 1 
lingit $etannte mir mie memge belichte Gcberkuch, Kupfer und zehn Mehr und 


en und Betfanntwachnnugen. 


dadıren. 8. brod. 548 Eeiten. 84 fr. 

oder 14 gar. 

In wenig Jahren 4 Harte Huflagen! Es i® 
diees Orteituh ein tieblingktuh frommer Kar 
thelifen geworden und verdient mit Recht als 
eıneh der treflifen empfohlen zu werden. Br 
unterlafien jete weitere Mapreifung in ter Ho, 
nung, das Buch werde au fermerhim fi dutch 
feinen bejeligenden Inhalt tie werbiente Auerken- 
mung ju erhalten wien, um fo mebr, ald wır 
demfelben eine weit fhnere Audflatiung in Drud 
und Papıer gegeben haben. 


— 





— — 


Durch alle Buchhandlungen if zu tezichen: 


praktiſche Müller, 


oder 
kurzgefaßte Anleitung, wie Mahl, Schneide 
md Woltmihlen auf eine bilige Weife ans 
zulegen find und verbeſſert werben koͤnnen. 
Nebſt einigen Worten über Bäderer, Del 
fabrifation u. Naffinirung, Dreſchmaſchine ıc. 
Ein Buch zum Selbftunterrichte 

im Müblfache. 
Nah wamigjähriger Erfahrung zufammengefleht 

von 
Vrattbias Bachmann 
prafsifchem Bäder un? Mölermeilter- 

Mit 32 Tufein Zeichnungen ned dem daym 
Achörenten Mafftabe. 
München, 1844. 

Verlag von Ich. Palmis Hofbuchhanblung. 
Preis 2 1. 24 kr. 

(Borrätbia im literar, artift. Inſtitut m 

Bambera.) 








Sa rauneupreiſe. 
Augsburger Süranne vom 5 San. 
Wenen 22 fl. 29 fr. Korpen 17 fl. 20 fr, Gerne 
15 fl. 17 fr. Haber Gl. as fr. 

Würzburger Ghranne vom 5. Jan. 
Meiyen 17 fl. 40 ir Rcın 13 fi. 8 Pr. Berde 12 
fl. 24 Er. Hater 5 A. 27 fr 





— — — 
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Deutjche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 6. Jam Die Abldfung der Bes 
slüdwünfhungen am Meujahrstage durch Enthe— 
bungsfarten hat dem Armenfland gegen 5000 fl. zugebracht; 
ein Zufluß, welcher bei gegenmärtiger Jahreszeit ficher fehr 
mohlthätig auf die Armenklaffe einwirken wird. — Bon Seite der 
#. Hoftheaters Intendanz ift das Programm für bie zu erwartenden 
Kaftmachtsfeftlichfeiten erfchienen. Drei masfirte Akademien 
im Odeon, nämlih am 5. und am 29. Jan. und am 12. ebr., 
dann brei Nedouten ebenfalld im Dbeon am 22. Jan. und am 
6. und 19. Febr., endlich eine Wormittagsvorftellung im Theater 
am 20. Febr., bilden bie zw hoffenden Herrlichleiten. Neu gegen 
fruͤher iſt nur die Abhaltung ber Redouten im Odeon ſtatt im Theater. — 
Unter den Merfwürbigfeiten, tvelche diefe Meffe und zur 
Schau gebothen werden, verdienen als befondere Erfcheinung drei 
Mädchen mit Schafwolle auf dem Kopfe, nebft ihrem Water, 
®capiglioni, der neue Samfon — bie Beachtung des Publifums. Die 
Natur hat an bdiefen Kindern ihre beſondere Laune ausgelaffen 
und ihnen flatt der Haare wirkliche Wolle gegeben, Die Kinder 
find fonft durchaus wohlgebildet und im Alter von 8, 10 und 
12 Jahren. 

Augsburg, A. Januar. Ein neues Farholifches Volksblatt: 
„Der Währbeitsfreumd‘ unter Mitwirkung eines Vereines 
kathol. Geiftlihen und der Mebaftion des hochw. Hrn. Ph. J. 
Epinbler, Domvikar und biſchoͤfl. Generalvikariats »Sefretär, 
wird ind Leben gerufen, Der Geift, welcher dem Profpefte ges 
mäg barin athmen fol, iſt ein wahrhaft chriftsFarholifcher, denn, 
dagt dericlbe, es wird bie Haupttendenz unferes Blattes fein, 
die Wahrheit und war die brifilih+»fatbolifche in ihrer 
Meinheit und Einfachheit gefiügt auf Schrift, apoftos 
liſch-kirchliche Tradition und bie Entiheidungen ber 
bi. Kirche, fo viel es und mit Gottes Beiſtand moͤglich fein 
wird, würdig barzuftellen. (Regensb. Tagbl.) 

Regenéburg, 6. Jan. Der gefirine Tag zeichnete fich durch 
ein Doppelfeft aus, welches bas kal. Infanterieregiment 
Gumppenberg feinem bisherigen Commanbauten und bem vor 
geſtern dahier angefommenen Nachfolger desſelben bereitet hatte, 
Das Dfficierforps veranftaltete im Gaſthofe zu ben „drei Hel- 
men’ ein Feſtmahl, wozu der Generalmajor von Haren und der 
Herr Dberft Bedall als Ehrengäfte geladen waren, (Megsb. 3.) 

Bamberg, 8. Yan. Das neue engliihe Dampfboot 
für den Main ift am 7. d. in Mertheim angefommen, und trifft 
beute in Würzburg ein. Es fcheint mach der bisherigen Fahrt 
fehr vorzüglich; geeignet, und wird nun fogleich genaueſter Probe 
unterworfen. 





Gefchichtsfalenver. 

Todedtag dreier Pipe: Melbiapdes, 313; Agatbius 682; Gre 
aor X. 1676, Geburtstag jmeier verdienten Bamberger: Friedrich Bren 
ner, Domfapitular, 1784, Daniel Jeſ. Oblmüller, Sreidbaurarh in 
Münden , 1791. 


Feuilleton. 

Die Berfammlung der deutihen Narurforfder, bie in 
dıciem Jahre in Grätz Statt fand, wird nach dem dort geiaften Beſchluſſe 
um Sept.d.T. 1844 in Gremen wieder jufammentreten, Es werden ſchen 
jeſt Vorkehrungen von bier aus im einem recht arofartigen Diaßitabe ger 
trofen, Damit Diefe Verſammlung bier ungemein glänzend und jahlreid, 
werde. Auch an auswärtige Naturforſcher in allen Weltgegenden werden, 
wie man hört, Einladungen erlaffen, der Berfammlung beijumohnen. Nar 
mentlid werden Maturforiger aus England und Nordamerika zu diefem 
Ende bier eintreffen, Die Raturkundigen der veridiebenen Linder, welche 
dıe DVerfammlung in Bremen mit ihrer Gegenwart erfreuen wollen, werden 
zualeich aufgefordert, naturbifteriidhe Sammlungen aus allen Gebieten der 
Natur aus ihren Fäntern mitzubringen, und «#4 ſoll aledann ein gegenieir 
tiger Austaujch derielden bier veranflaltet werden, mad Bilegenheit geben 





Speyer, 5. Jan. ©. M. ber König har den biäherigen 
Sorflfommiffär bei ber Kreisregierung der Pfalz, Meldior Grobe, 
zum proviforifhen Forſtmeiſter in Homburg ernannt, 

Von ber gende Gebäude geben Zeugnig von bem Kunſt ⸗ 
finn, guten Geſchmack und Wohlfiand der Bewohner einer Stadt 
oder eines Dorfes, umd winken dem Wanderer fo freundlich und 
einladend zu, wenn er mach emiger Zeit an einen Ort wieder⸗ 
lehrt, den er gleichlam verjängt fieht. Diefes gilt auch von ber 
pfäljifchen Stadt Edenfoben, Hier haben ſich im Laufe eines 
Jahres großartige Gebäude erhoben, umd prangen im geihmads 
vollen Style, eine herrliche Zerde diefer Stadt. — Aber auch 
dem Berbienfte jenes Mannes feine Krone, der, ein geborner 
Edenfobener, durch unermübeten Fleiß ſich gediegene Kennrniffe 
im Baufache erworben und diefe Neubauten in feiner Vaterſtadt 
zur allgemeinen Zufriedenheit Bauverftändiger eben fo geſchmackvoll 
als funftfinnig aufgeführt hat. Wir glauben dem jungen talent 
vollen Manne nicht zu mahe zu treten, wenn wir feinen Namen 
— er it Georg Schneider — bier Kffenelih mit rühmlicher 
Auerfennung nennen. (Sp. 3.) 

Baden. — Freiburg, 30. Dez. Ein Vorgang, der zumeiſt 
unfere Univerfirät berührt, wird hier mehrfach befprochen. Einer der 
Soͤhne Karl's v. Norte, der Mediciner if, warb vor längern 
Jahren außerordentlicher Profefor an unferer Hochſchule. Ein 
Bruder beffelben, der Verf. der „Geſchichte der neueſten Zeit,’ 
Hermann von Rotteck, Dr. der Philofophre und der Jurisprudeng, 
wollte fich als Privardocent gleichfalls hier habilitiren. Nach läns 
gerem Aufſchube hat indefen dad Minfterium - kürzlich verfügt: 
„dag Dr. Hermann von Motteck, in Anbetracht der in feinen 
Schriften ausgeſprochenen Unfichten, zu Habiliarion als Privardos 
cent an der Univerfität Freiburg nicht zuzulaffen ſei.“ Liner der 
Deputirten hat bereits feine Abficht angekündigt, diefe Enticeis 
dung zum Gegenftand einer Verhandlung in der Kammer zu mar 
chen, da man hierin eime weſentliche Befchränfung ber afademis 
fchen Lehrfreiheit erblicken müſſe. 

G. Heſſen. — Alzei, 5. Jan Moritz v. Haber, Geg— 
ner des im Duelle bei Worms gebliebenen v. Sarachaga, hat ſich 
geftern bei dem biefigen Gerichte, in Begleitung feiner beiden Se— 
cuadanten, ſiſtirt. Nachdem dieſe Herren die vom Gelege beflimmte 
Caution geftellt hatten, wurden fie noch am felben Tage aus dem 
Derentionsverbafte freigegeben, Mit großer Spannung fieht man 
der demnaͤchſt Rattfindenden oͤffentlichen Gerichtsverhandlung über 
jene in ganz Europa Auffeben erregende Streitſache entgegen. 

Mecklenburg. — Aus dem Medlenburgifhen, Au 
fangs Jan. Die Regierung und die an der preußifhen Gränze 
mwohnenden Mitglieder der Ritterfchaft find geneigt zum Anſchluß 





wird, die an vielen Drten bereits beitchenten naturbitteriihen Sammlun. 
gen iu bereichern. 

Cholera. Aus Batadia vom 20, Scpiemker meldet man, daß die 
Eholera auf den Dhilippinen im April fürdterlib müthete; 48 Menſchen 
Karben zu Manila töglih an Liefer Srankhet, Im Mai batte fie indet 
bedeutend abgenommen. Auch dort war das Volksrorurtheil, daß Vergife 
tungem Statt fänden, und zwer holländiihe Neitente, die durch Zurüdlaf 
fung einiger Klafhen Bier den Verdacht gegen ſich gelenkt hatten, wären 
bald das Opfer ihrer Unbefangendeit geworten, 

Menfhen: Blut. Dab das menihlihe Blut @ifentheile enthalte, 
if laͤngſt befannt; ſchen Börne fleüte in feinen parifer Briefen den auf 
biefe Thatſache gegründeten Antrag, die Proletarier durch Urerläßen ibren 
Tribut in die Staaterafe entrichten zu laffen. Bar dies von Börne Epott, 
fo it es dagegen dem ausgezeichneten franzöf. Ehemifer Baruel Ernſt, 
minn er in Folge von Erperimenten behauptet, daß er einem menſchlichen 
Leichnam (ed mire alio nicht nöthig, Lebenden des Eiſenſtoffes wegen bas 
Blut abzujapfen) fo viel Blut entziehen Pünne, ald zu einer Mebaile in ter 
Größe einch 40 Franfenkücs geböre. Baruel findet darin ein fonderbares, 
aber folided Mittel, die Reſte einer berühmten oder geliehten Perfon zu 
bewahren und ihr Andenken zu verewigen. — Nur ift ohne Zweifel dos 


om ben Hollverein, die Mehrzahl der Ditzerfchaft und bie Bands 
ſchaft find gegen dem Unfchluß. Der Handelsvertrag mit En, en 
der Ritterfchaft, angetragen, und hinſichts der Koſten ſtaͤndiſche 
Beihillfe angeboten haben, iff eine gang erfolge, zwed+ und nußs | t| j 
Das Anerbieten der | Gnaden, König von Preußen ꝛx. verordnen, um ben unaliclıs 


auf den Stände, unter heftigem Widerſpruch bes einen 


lofe Demenflration gegen ben Zolverein. 


Stände, ju den Koften, die ‚ein folder Handelövertrag berufar 


ihnen zur Erfüllung ibrer Dflicht als Eenfurrichter eigentlih nur 
die Mußefunden übrig bleiben. 

Berlin, 3. Januar. Die Verordnung wegen Beftrar 
fung des Spielend an ber Spielbanf in Kb 
then lauter, wie folgt: „Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes 






chen Folgen, welche aud der Fortdauer der oͤffentlichen Epiels 


hen würde, beinutragen, if ven der Regierung angenommen und | bank zu Köthen fr Unfere Unterchanen bereits entfanten find, 


verheißen, daß Seremiffimus ſich bei gunftiger Gelegenheit des 
fändifchen Wunfches erinnern werde, 

Schleswig: Solftein, — Kiel, Ende Dez. Die von ber 
Negierung geforderten Gurachten der beiden Obergerichte über 
Mündlıchkeit, Deffenrlichfeit und Geſchworne findjegt 
beim biefigen Oberappellationägericht jur legten Berichterftattung 
eingelaufen. Sowohl das ſchleswigſche als das holſteinſche Ober» 
gericht haben ih mit großer Majoritdt gegen die Geſchwornen ⸗ 
gerichte, aber fiir Mündlichfeit, Oeffentlichkeit und Staatsanwalt 
icbaft ausgeſprochen, indeffen dabei erflirt daß dieſe Veränderuns 

gen ohne eine volfommene Aufhebung der befichenden Gerichts⸗ 
verfaffung unmdglich fein wuͤrden. Hier iſt derjenige Punkt, wel ⸗ 
cher bisher jede Neform gehindert hat und auch diefe aufichieben 
wird. Co einfach die Einrichtung der zweiten Inftanz if, fo wird 
doch am Anzahl und Mannichfaltigkeit ber Untergerichte wohl 
ſchwetlich ein anderer deutſcher Staat Echleswigs Holftein erreis 
en. Die Zahl der Untererininalgerichte beträgt Über dreihundert. 
Es find tbeild wirflide Eraatsgerichte, theild adelige Patrimon⸗ 
algerichte, theils die Magiſtrate der Staͤdte. Cie beftehen zum 
überwiegend größern Theil aus bloßen vom Staat oder Privaten 
ernannten Eingelsuchtern, aus collegialifchen mit gelehrten Beifigern 
fat far feine, (D. 1. 3.) 


Vreußen. — Berlin, 29. Dez. Wie man vernimmt, ift ed num 
ganz entſchieden, daf der Bau bed neuen Domes im Frühjahr bes 
ginnen wird. Die Entwürfe zu diefer prächtigen und großen Kirche 
rühren von St. Maſeſtaͤt ber und find von Srüler gejeichnet, 
Sie wird in Baflicaftgl erbaut und erhält zwei vierhundert Fuß 
bobe Thieme. Da die Nichtung bes Schiffe von Oſten nach 






hinftig vorzubeugen, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums 
mas folge: Diejenigen Unferer Untertbanen, melde an ber 
Spielbanf zu Kaͤthen fpielen oder für ihre Nechnung fpielen laſ⸗ 
fen, folen, ohne Nüdfict darauf, ob ſelches aus Gewinnſucht 
aeichehen iſt, oder nicht, mit einer Geldfirafe von 10 bid 100 
Ihlen,, im Unvermögenefalle aber mit Gefängnig von 14 Tagen 
bis 6 Monaten, beſtraft werden. Gegen Beamte und Militärs 
peefonen kann außerdem nach Umſtaͤnden auf Amtsentfegung ers 
kannt werden. Studirende, melde an der Epielbant zu Ks 
then fpielen, oder fir ihre Rechnung Spielen laffen, werden mit 
dem Consilium abeundi beftraft. Urkundlich Berlin, den 22. 
Dez. 1843. Briedrih Wilhelm.’ 

Dom Rhein, 3. Jan, In Bezug auf die in ben letzten 
Tagen in Köln Statt findende firenge Cenſur it noch zu 
melden, dag num auch Ferdinand Freiligrarh fih an bas 
Obercenfurgericht in Berlin gewendet bat, da ihm bie Cenſur 
ein für die Neujahrsnummer der Kölniſchen Zeitung beflimmies 
Gedicht: „Freiheit — Kecht!“ — total gefirichen hat. Man ıft 
auf die Entſcheidung fehr geſpannt. 

Die Aachener Zeitung erinnerte daran, und gewiß mit 
allem Grunde, daß, wo ed barauf anfomme, die Necdtss 
pflege zu verbeffern, ber Koftenpunfe nun und nims 
mermehr enticheiden kͤnne. So enifchieden wahr dieſe Ans 
ficht unzweifelhaft iR (bemerft die Speyerer Zeitung), fo fommt 
dazu im Wirklichkeit noch, daß nicht das oͤffentlich ⸗ muͤndliche Ges 
richtöverfahren, mit Juries, das theurere, fondern daß es fogar 
ſehr entichieden das wohlfeilere if. Somurbe ;. B. während 
der legten daper. Ständenerfammlung genau nachgewieſen, daß, wenn 
basin der Pfalz eingeführte Gerichtsmelen auch in den fieben jenfeitigen 


Welten, ald ein alter und geheiligter Grundſatz für Kirchenbauten, reifen beftehen murde, ber Juſtijetat fih um mehr als eine 
feflgehalten werben ſoll, fo erfordert dies einen ſehr bedeutenden | pofle Million geringer ſiellte. Wie unter folchen factifchen Wers 
und foftipieligen Wafferbau, indem ein Theil des vorüberfliefens bältmniffen preußische Publiciften von einer Vermehrung ber 
—5* zum ggg — und gen werten | Kofſen im Folge einer Einführung ber gedachten Gerichtsordnung 
mug. Die Kirche erhält ein Haupiſchiff und zwei Mebenfchiffe; | reden mögen, läßt fich micht mohl begreifen. 
Bogengewoͤlbe fol fie nicht bekommen, die Dedlagenvielmebr von z Jan. So eben erfahren wir, daß der zu 
Pfeiler zu Pfeiler durch gewaltige Bloͤcte von ſchleſiſchem Mars | Duisburg von der Kreidinmode herausgegebene Katechiſmus 
Rage .. .. —* — — * Fo über bie see 506 ter ee ae 
bar fein wird. Zu ber Außern michung bed Domes ges | der roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche von ber obern Provinzialbehärde 
bören auch Säulengänge, an deren Ende fich eine Begräbnißfapelle | als eine gefeglich verbotene Schrift erochtet und ** die ſo⸗ 
für die koͤnigkche Familie —58 ig on u berfels | fortige Befchlagnahme von Polizei megen angeordnet worden 
ben, welche jest in den Gewoͤlben bes Domes ruhen, merben | ift, MAb. u. M. 8. 
dort ihre Grabitätte erhalten. Die Bauanſchlaͤge des Ganyen ber f Schweiz. ’ 8 
tragen zehn Mill. Thlr. — Die größte Kattunfabrif Berlins, Nach Briefen aus Genf if das Projeft bes dortigen Staats⸗ 
die größte in ganz Norddeutſchland, welche über 800 Arbeiter ber | rarhs, betreffend die Einfüßrung der Jury, mit geringen 
becäftigte, hat ihre Arbeiten plöglich eingefteilt und die Arbeiter | Mobififarionen zum Gefeg erhoben worden. So wäre alfo in ber 
entlaffen. Sie hat ungeheure Worrärhe, kann aber nichts abfes | Schmeiz eine Gerichtöwerfaffung eingeführt, die überall, wo fie 
Blei A (ar oh een ne, be Bean | m ve dm fe er ga ar ie 
iöherige v um ort zu fan t me e, 
am Betas Eoflegium fich häufen, die Mäthe beffelben aber burch | als in den fe own Saure bie’ Whigfinte, welche 
ihre anderen Gefchäfte fo febr in Anfpruch genommen feien, daß | fich in Genf der Einfilhrung berfelben widerfeßten, wicht beſtehen. 


Cifen für den YrägRcd fo-gebultig, ald dad Vapier für bie Feder, und 
mandıe Bluteifen-ünze würde in vernielfältigter Geition auf ſchlechtem 
engliihen Kobleneifen ericeinen, fo daß man am Ende die Nechtheit diefer 
Monumentchen jo wenig bemeifen fönnte, als die mander Reliquien der 
Sunft und ted Glaubens, Ja fogar im dem günftigien Aal, daß dıe Probe 
einen Unterſchied zwiſchen Stein: und Blut Ciſen berausftehte: mer fünnte 
fib nah Jahrhunterten überzeugen, ob die erichtnigmibsille des bodmohl: 
getorenen Grafen Z. nicht aus dem Blute dit gefüpften Epigtuben J. 
oder die dub größten Philoſerhden jeıner Zeit midt aus dem Kadanır eines 
Bisofinnigen gezogen ſei? Diefe ſtertiſchen Hrpoibefen folen nur die Wahre 
beit beRätigen, daß die fiherhe umd edeifte Beremigung de} Menſchen durch 
Theten und Geiflehwerke erreicht wird, 

Neuer Zuder. Dr. Dallas, der inder Wifenfhaft durch feine neuen 
Entdetungen in ber Pflanyenphofiologie und Medizin vortheilhaft bekannt iR, be: 
bauptet, daz nach feinen Verſuchen ber Stengel des türkiihen Rornt, 
wenn er gehörig gepflegt wird, chem fe viel Saft enthalte, al Las gewöhnliche 

Zuterrohe. Wennman ben Saamen durch Kıfratienter Mangeumd Wegnatme 
der Blätter zerhört, ſo liefert er einen Saft, ker 10 Gran auf der Zucker · 
maage Baumes rot und dir fünfmal mehr Gaft alster Ahorn, drei Mal 
mehr alb bie Aunfelrübe umd eben fü picl a6 das Auderrehr enthält, @r 


gen das Zuderzehr bietet er jmei Haupivortheile bar: mon kann ibn ndme 
fi 70 bis 89 Tage wach der Nusfaat einernten, während das Juckerroht 
18 Monate lang unerliflihe Sorgfalt erbeifht; außerdem erfordert das 
Yutprefien des Tuͤrtiſch· Vorn · Saftes bei meitem diejenige Kraft nit, wei 
che für das Auspreffen des Nohriaftes nöthig if. 

Friedrich Kind, Die „Rofen” von Heer baten einen Artifel über 
Friedrich Kind und die dredtener HeftheaterIntentang gebradt. Darnach 
iR dem Dichter des „‚Areifhün‘ in feinen alten Tagen das Freibiliet auf 
eine berbe Art gekündigt und entzogen morden, und dir alte Dichter m 
wie ein werthles gewordener Invslite bei Seite geſcheben werten. Der 
und fe vielfach unangenehme Berliez mußte in Dredten zu wicderbelten 
Malen nad der vergeſſenen Wittwe BWeter’s fragen, che er Auskunft über 
fie erhalten und aufiuden Tonnte! Es ſchien tem Aranzofen unglaublich, 
ba die Frau eine Künſtlert, der ganz Europa entzüdt babe, nicht in 
Wehlhabendeit und reichlicher Anerkennung lede. Und if dich natürlic. 

Raudversehrungd-Apparat. In von und Et. Etienne mer 
den die alten Geiden» und Bandfabrifen durch den, ihren Produkten ſchat · 
lichen Rauch der Feuerwerfflätten aus der Etadt auf das Land gedrängt. 
In England wird jept von einer Parlamentsrommiflion eine aeieglihe Be · 
Jiaun beantragt, monad zu Verhütung des ſchaͤrlichen Einfufes der 


' Belgien. 

Srüffel, 2. Jan. Die belgiſche Coloniſations⸗Ge— 
ſell ſchaft ift, wie man verfichert, befchäftiget, einen regelmds 
ßigen Schifffahrtsdienſt zwiſchen SantsThomas und dem Mut 
terlande einzurichten, um wenigſtens jeden Monat ein Echiff 
nah Santo⸗Thomas abgehen zu laſſen. 

Großbritannien. 

London, 1. Yan. Die Morningpoft gibt an, daß die Stelle 
eines Dberrichters zu Hongs Kong bereite ſieben engliſchen Juris 
fien vergebend angeboten worden fei, obgleich ber Gehalt dieſer 
Stelle 3000. Pfd. Er. (75,000 Fred.) betrage. Als Grund gibt 
man das ungefunde Klima an; Andere fagen, es fei bie Schwies 
rigteit, welche ſich bei der Mechtiprechung dadurch ergebe, daß 
neben den engliichen Gefegen auch noch die einheimifchen Rechte, 
aebräuche zu berüctfichtigen feiern. — Aus Dublin wirb vom 30. 
Dez. berichtet, daß die Spezialjurg für den Prozeß gegen O* 
Eonnel und Eoniorten om 3. Januar formirt werben folle. Da 
die neurevidirte Juryliſte noch nicht gedruckt it, fo fann die Ju⸗ 
rm nur aus ben alten Liſten ausgezogen werben. Es erhellt das 
raus, daß man den Sraatsprogeß möglichſt zu beſchleunigen ges 
denft. 

London, 4. Yan. Der Standard wideripricht aufs beſtimm ⸗ 
tefte, daß der Vicekoͤnig Lord Grey von feinem Poften in Irs 
land abberufen worden fei. — Der Herzog von Borbeaup ift 
m Plymouth angefommen. — Der neue Lord: Major von Irs 
land, Thimoty O' Brien, iſt beute inſtallirt worben. 

Frankreich. 

Paris, 3. Jan. Eſpartero ſoll bei ber franzoͤſiſchen Re⸗ 
sierung angefragt haben, ob man ihm ben Aufenthalt in Bor— 
deaux oder Bayonne geflatten werde, aber eine verneinende Antı 
wort erhalten haben. 

* Man hört, daß bie Bifiten und Deputationen, melde der 
Herzog von Borbeaug in Londen aus Franfreich empfing, ihm 
uud feinen Getreuen beträchtlide Summen gefoftet haben. Die 
vier Arbeiter oder Handwerfer, melde man in Paris gemiethet 
hatte, um als Abgeordnete der „großen Maffe von Bürgern‘, 
die ſich mach der Meftanration und Heinrich V. fehnen, in Bul 
grad Square zu figuriren, folen eine ſchoͤne Entihädigung für 
the Zeitverfäumnig bei dem Marionettenfpiel in dem Henriquin: 
queniften-Salon erhalten haben, und recht gerne bereit fein, wies 
der als Figuranten bei ſolchen Vorftellungen andermärts, bei 
Den Carlos, Don Miguel, Karl von Braunfchmeig u. del aufs 
zutzeten. uch der ald Mebner für feine Vartei mit Mecht bes 
rühmte Deputirte Berryer iſt nicht umfonft über den Kanal ger 
aangen; er hat von feinem „Idniglichen Heren’’ 60,000 Kranfen 
Reiſegeld, und — menn ed wahr ift — 300,000 Franfen Ho 
norar für fein Gaftipiel beiommen, Eben deshalb fol er auch 
fehr ruhig darauf gefaßt fein, wenn er in ber Deputirtenfommer 
über die Beſchaffenheit feines Eides auf die franzöfiiche Charte 
zur Rede geſtelli würde, und mit einer glänzenden Abfchiebereve 
ich/freiwillig zurüczieben wollen. -Derlei Scenen erinnern in ber 
That unwillkuͤrlich an die adadtrıfche Anbetung des goldenen Kals 
bes im alten Teflamente. ebenfalls wird „Heinrich V.“ ober 
doch feine Boͤrſe von diefem erfien größeren Ausflug in die Welt 
mit theueren Erfahrungen zurüchfebren. In England und Frant⸗ 
reich fheint man ihm aber fir folche Meifekoften wenig Dan 
und Erfolg bieten zu wollen; im Gegentbeil, feitbem der Prinz 
in einer Öffentlichen Nele debutirte, fcheint er noch einmal einen 


Koblentämpfe auf die Geſuntheit im jeder mit Koblen arbeitenden Zabrit 
die fogenannten rauchverzebrenden Apparate eingrführt werten müfien, 

Die Einwohnerzahl vom Leipzig hat ih deſouders in Folge bes 
Ichhaften Eifenbabn-Berfehrs auserortentlic vermehrt. Bor zwolf Jahren 
siblte dieſe Stadt etwa 38,000 Ceelen; dieſe Zahl fig 1840 auf 60,261, 
und ım legtverflofenen Zahre auf 54,519. 

Die Berölferung von Paris, einfchlieglich der Fremden und des 
Militärs, wird gegenwärtig ju 1,200,000 Seelen angegeben. Gene von 
Kondon beträgt gegen 1,800,000 Seren.) 

Wiedertrſtandene Ehemöänner. Bor einigen Tagen ırfhienen 
ia Koblenz plöglic wieder zwei Ebemänner, von denen ber eine 20 Jahre, 
unbefannt wo, atmefend und der andere feit ungefähr 10 Jahren für tott, 
ſo zar von ben Berichten, gehalten ward und machten ihre Anſprüche auf 
idte Ehefrauen, bie Dort leben, geltend. Die Frau des erlern, bie mod 
nicht wieder verheirathet ift, zeigt jetod wenig Zuneigung für ihren langſt 
tedtaeglaudten Mann, wihrend die Sache mit dem weiten Antömmling ſich 
ganz eigen geftatet, Derfelbe hatte in Koblenz eimen Kramladen und ba 
das GSeſchaft nicht prosperirte, entfernte er ſich eines Atenda bald mach feir 
ner Verdeiraihung, und ein Zeugs erflärte, geichen zu baben, daß er ſich 
in der Moſel erfiurt habe. Die junge vermeintliche Witwe heitathete nun 





Fall gethan, „fiasco gemacht” zu haben, ber nicht einmal fo 
balbweg, mie ein früherer Bruch, zu heilen fein möchte, Ein 
Kronprätendent ohne große geiftige Mittel hat in Frankreich 
feine Chance für ſich. 

Paris, 4. Jan. Man fpricht von einer Revue der Gans 
nifon von Paris, die im den naͤchſten Tagen flattfinden und wos 
bei die dei dem Jahrswechſel übliche Austheilung von Drdends 
beeorationen an die Megimenter durch ben Herzog von Nemours 
aefheben werde. — Die aus London zurücgefehrten Legitimis 
fien wollen einen Bal zum Vortheil der Penſionaͤre der alten 
Civilliſte veranftalten und dabei allen möglichen Prunf entfalten. 
— Man fügt, der Herzog von Broglie, ber mit der Redaklion 
des Adreſſeent wurfs ber Pairskammer beauftragt iſt, 
habe einen auf bie Reiſe der Legitimiſten bezuͤglichen Paragraphen 
in den Entwurf aufgenommen, 

Spanien. 

Mad rid, 28. Des. Ueber die Intentionen bes Cabi— 
netd weiß man nichts weiter, ald mas ſchon geſtern berichtet 
wurde; man iſt nur ber Meinung, daß bie Megierung nicht 
bloß hinfichtlich der Ayuntamientos und der Nationalgarde Vers 
fügungen treffen, ſondern auch bie Preffreipeit unterdruͤcken 
und die Eenfur herfiellen werde. — Narvaez har an dem Tage 
ber Aufhebung ber Sitzungen ded Eongreffes eine fehr lange Gons 
ferenz mit dem Grafen Breffon gehabt. — Man ermartet bier 
den päpfllihen Nuncius in Portugal, Cappacini, ber Aufträge 
im Intereffe des Vermählungsprejectes ber Königin mit dem Gras 
fen Trepani haben fell; — Undere glauben, er habe Aufträge 
bezüglich der Firchliben Angelegenheiten in Epanien. — Olojaga 
wird in Liffabon erwartet; die Negierung fell befohlen haben, ihn 
mit aller feinem Nange gebührenden Aufmerffamfeit zu behandeln. 
— Madrid ift rubig, die Bewegung über den Erfolg der Maaß—⸗ 
regeln bes Cabinets iſt nur in den politiihen Salons bemerkbar, 
Ein Theil der Prefie findet das Benehmen ber Megierung tyran⸗ 
nisch, ein anderer Theil findet ed gemäßigt, weiſe und gerecht. 
Die Deputirten halten Verſammlungen, die Oppofition bei de 
las Navas, bie übrigen bei Carrigqeri, ber einer ber erges 
benften Anhänger der Königin Chriſtine fein fol, — Das Eco 
del Comercio bemerkt, daß bie Wirfung bed Euspenfionddecretes 
gefeglih nur bis zum 1. Dez. 1844 bauere, indem alsdaun bie 
Cortes nach dem Art, 27 der Conflitution bad Recht hätten, fich 
auch ohne Bufammenberufung zu verfammeln. (8. 3.) 

Madrid, 29. Dej. Die zu ber Partei ber Moderados ges 
hoͤrenden Deputirten haben geflern eine Commiffion ernannt, die 
bei der Negierung direct anfragen fol, welchen Weg fie einzu⸗ 
fchlagen beabfichtige. Der Confeilpräfident Gonzalej Bravo hat 
den Herren der Tommiſſion, worunter Dlivan, Poſada, Hoce⸗ 
dal ꝛtc. die Zuſicherung ertheilt, daß das Minifterium von ber 
Conſtitution micht abweichen werde. Die Gitungen feien nur 
fuspenbirt worden, um. die Vorlage einiger hoͤchſt dringenden 
Gefetzentwuͤrfe, namentlich in Betreff der Municipalitäten und der 
Organifation der Nationalgarde beichleunigen zu koͤnnen; nad 
20 bis 25 Tagen würden dieſe Entwürfe wohl fertig fein und 
dann follten die Kammern wieder zufammenberufen werben. — 
Die progrefiftifchen Depitirten hatten eine Derfommlung bei 
Hm. Madoz, deſſen Einfluß es gelungen ift, alle errremen 
Schritte, zu denen man geneigt war, zu verhindern. Es wurde 
beichloffen, eine Commiffion zu ernennen, melde die Schritte der 
Regierung fireng überwachen und eine Art von politiihem Glan» 


nn nn ——————— — 


ſpaͤtet und zeugte mit ihrem zweiten Manne zwei Kinder, als jetzt plötzlich 
ihr erſter Eheberr wieder zum Vorſchein kommt und fein Recht geltend 
matt. Die Gate liegt nun dem Gericht vor. 

Lisjt’s newe Dper fol bereits wolendet fein. Der Text ift son 
8. Sand und ihrem Roman „„Eoniuelo” entnemmen. 

Ein Anerbieten newer Art. Ju fühliihen Blättern lielt man 
folgende „Neachtensmerthe Anzeige.” Das untergeihnele Commii 
fionsBurcan if in den Etand geicgt, Wllen, melde bis zum 31. Januar 
1844 Defhald in franfirten Briefen bei ihm amfragen, (alfo ein geringen 
Vorto nicht ihnen) ein beifpiellos vortheilbaftes umd einzig ın 
feiner Urt DBaftchends Anerbicten unentgeldlih gu maden, 
Labeck, im De. 1833. Eommiffions: Bureau, Patri-Kirdhof Mr. 
308,” (Da wir auch im Meuen Jahr recht viele umierer geneigten Leſer 
alũcd licq jeben möchten, fo theilen wir ihmen dieſt Tngeige gratis mit!) 

Anekdote. „Me bör mal, Lehmann, det is aber dech under ſchamt 
von meinem Doctor”, erpectorirte ſich cin Heljhauer; „mad jeden Beſuch, 
den er mir jemacht hat, hat er mir de Rechnung jefhidt. War fügte to 
ut" — „Jal" antwortete Fehmanıt, „den kenn’ id’, bed ib mic anders, 
der ſchentt füch ſelbſt niſcht. Wenn der Pramd is und verfcreibt Ach em Re« 
cept, denn langt er aus te ene Taſche 12 Iroſchen um fledt je im de andere. 


bentbefenntnig fir die Progrefliften entwerfen folle. — Drei von 
ben Individuen, die wegen des Hrtentatd auf Narvaez verhaftet 
waten, find aus dem Gefängniffe entfprungen, Es follen gerade 
die am meiflen Verdächtigen fein. — General Jriarte, einer 
der getreueiten Anhänger Espatteto's fol an ber portugiefiichen 
Grenze Banden anmerben, mit denen er in Galizien. eindringen 
wil, um im biefer Provinz ein neues Pronunciamento im pros 
greffiftifchen Sinne zu veranlaffen. — In Andalufien und Arras 
gon hat die Negierung mobile Colonnen errichter, um den Kaͤu ⸗ 
berbanben ernftlich zu Leibe zu gehen. 
Griechenland. 

Die griehifhen Blätter bringen folgende Proclama⸗ 
tion vom 13 Dez : „Der Minifterratd am die Hellenen. Seit 
mehreren Tagen find eure gefeglichen Bevolmächtigten ald Natior 
nalverfammlung wieder vereinigt und haben ihre Berathungen 
über die hohen ntereffen, mit welchen ihr fie betraut, begonnen. 
Die Wichtigkeit ihres Werkes, die kritischen Umfiände unter denen 
die ruhmvolle Umgeftaltung, welche dem Lande feine Inſtitutionen 
geichenkt, bewirkt worden, machen die Nothwendigkeit volllomme ⸗ 
ner Ruhe und Ordnung fühlbar, auf daß die Vertreter ber 
Nation ihre Berathuagen mit Grindlihfeit und Umficht pflegen 
können und ihre Entſcheidungen geachret ſehen. Wirbig eures 
Vertrauend finden eure Bevollmächtigten in ihrer Weisheit und 
Vaterlandsliebe das Gefühl diefes Beduͤrfniſſes, und widmen fich 
ſonach mit al dem Eruft und der Würde die fich wuͤnſchen laffen, 
ihren Ardeiten. Bei euch, liche Landsleute, ſieht es durch eure 
Haltung zu ihrem Nationalmert mitzumirten: die volfommene 
Aufrehthaltung der Drbnung, die Beobachtung der Gefege, bie 
den Behoͤrden und den geieglichen Verordnungen ſchuldige Ach— 
tung find eure Obliegenheit. Dadurch loͤnnt ihr euren Vertretern, 
deren Aufgabe es it die Rechte und bie Moblfahrt des jeßigen 
wie der Fünftigen Gefchlecter definitiv zu fichern, ihe Werk er 
leichtern. Wiemwir erfahren haben fell inden Provinzen ein übelmollen, 
des Geruͤcht verbreiter worden fein, deffen Zweck iſt, den Geift 


Anzeigen und Bek 
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ber ſich bei den Arbeiten der Notionalverfammlung fund gebe, in 
falſchem Licht erfheinen zu laſſen. Die Kunde davon bar uns 
wit Unwillen erfüllt, und wir haben es für angemejfen erachtet, euch 
vor folhem alles "Grundes ermangelnden Gerede ernftlich zu 
verwarnen, Die Arbeiten ber Nationalverfammlung, die Rede 
bes Könige, der begeifterte Empfang einer Majeftär 
in ber Erdffnungsfigung, der Geift der Schicklichkeit und der 
Vaterlands liebe welcher die Erörterungen und Entfheidungen eus 
ter Abgeordneten leitet — all dieß beweist, daß ber König umd 
die Bevollmächtigten der Nation nur Vaterlandsliebe aihmen und 
nur von dem Derlangen beſeelt find, dem MWuniche der Narion 
Genäge zu leiften. Die Lefung ber Protofolle der Nationalvers 
famnlung wird euch die Gewißheit davon geben. Ueberzeugt von 
der Wahrheit deffen, was mir fo eben geſagt, werdet ihr jede 
unfichere Nachricht, jede uͤbelwollende Einflüfterung, deren Zweck 
fein möchte eure Ruhe zu ſtoͤren und in Folge davon der Vol⸗ 
lendung ber Arbeiten eurer Vertreter Hinderniffe in den Weg zu 
legen, vom euch weiſen. Mit Nube und Verſtand erwartet bas 
Merk ber Nationalverfammlung. Cie wird, zweifelt nicht daran, 
würdig fein bes griechiihen Volkes, deſſen friegerifche Tugenden 
und defen Ausdauer in dem ruhmreichen Unabhängigkeitsfriege 
die Welt mit Staunen erfülten; ebenſowenig vergeffet, daß die 
Achtung vor ber Gefeglichfeit, wovon das griechifche Volt bei 
ber kürzlich vollbrachten glorreichen Umgeftaltung einen fo glänzens 
ben Beweis abgelegr, feiner der geringfien Aniprüce auf bie 
Achtung der gebilderen Nationen iſ. Moͤge eure Haltung bei 
biefen ſchwierigen Umfänden den Verdienſten der Vergangenheit 
ein neues zufügen, möge fie noch einmal beweifen, daß bie Hel⸗ 
lenen jenen Grad ber politifichen Bildung erlangt haben’, der die 
Nationen würdig macht, repräfentative Sraatseinrich rungen zu 
empfangen. then, I (13) Dez. 1843. A. Metaxas, 9. fon 
dos, Rhigas Palamidis, K. Kanarie, Dr. Manſolas, £. Melas, 
M. Schinas.“ 


Verantwortlicher Keraftenr: 3. Hund 


anstmachungen. 
Edictalladung. 


(2 0) Im ben Sreiberrlich Marfhalt vom Ojtheimifchen Waldrevieren Dantenfetd | PN Ban Weorg Win, nehhändkr van 


und Trabeldborf werden 
3) in ber Nevier Danfenfeld 
Montag den 15. Januar 1814 

838 Fehren / und Fichten / Baus und Floßſtaͤume und 
Lange Tanne, 

2) in ber Rebier Trabelsdorf. 

Donneritag den 18. Januar 1814 

400 Foͤhren⸗ und Fichtens Baus und Floßzſtaͤmme und 


Acharj 
dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, un. Strichluſtige hierzu einge 
Die Zuſammenkunft ift am 15. Januar Vormittags 10 Uhr 


Dantenfeld, und am 18. Januar Vormittags 10 Uhr im Wirthehauſe zu Trar 


bels dor ſ. 
Trabels dorf den 4. Januat 1844. 


Freihertlich Marſchalk von Dfibeimifche Rentenverwaltung. 


.M. Werner. 





— 
Bekanntmachung 


Donnerſtag am 23. Januar 1814 Nachmittags 3 Uhr 
werben bei ber —— Volgeibehoͤrde im LandgerichtsLolale nachſtehende Eiſen ⸗ 


bahnb ialien auf dem Wege der 
ahnbau Materialien ai — Viftlichen Submiffion 


an den Menigfinehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 
1) 285 Schachtruihen ganze und halbe Duaser nad Erlangen, 


2) 135 Schachtruthen dergleichen nach Yaieredorf, 
3 154 Schachtrutben dergleichen nach Verchheim. 
Die Uebernahmsı Bedingniſſe fiegen vom 15, Januar 1844 


mituntergeichneten f. Tiſendahnban⸗Sektion, ſowie zu Vorchheim bei dem bafelbit expo⸗ 
nisten IngenieursPraftifanten Srhrn. v. Pechmann zu Jedermanns Einſicht offen, wo 
auch bie Itbographirten Submifionsormularien in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen müffen verfhlofen und für jede der obigen 3 Abtheilungen ger 
trennt längftend bis 24. Jannar Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde 
feanfist eingereicht fein, und es bat fich jeder Cubmittent am Ersffnungerermine einzus 


finden, um ber Eröffnung der Submiffionen beigrwohnen und feine Bulaffungss ſowie 


Cantiousfähigteit durch legale Zeugniffe auf Erfordern genügend nadzumeifen. 


Erlangen am 6. Januar 1844, 


Koͤnigliches Landgericht, i 
Sheinel, uud! ch Kaͤniglich Eiſenbah 





Fries, Jugenieur. 


er. zur Zeit admefend, ıft der Eoncurs erfanat: 
a) jur Anmeldung der Forderungen mit derea 
Voruasrechten und zum Nachweiſe berfelben 
wird I. Eeicretag auf 
Montag den 5. Februar 1444 früh # Uhr 
anteraumt, 
b) jur Bortringung ter Ginreden wird II, 
Edieistag uf 
Freitag ben 4. Märzswaafrühs Uhr und 
jur Vornahme ber Nerlit» und Duplif 
idlusbandiungen III. Edietatag auf 
Freitag den SP. März 1044 früh 8 Uhr 
Iebin. E Ausbteik 1. 
E a6 QAudbleiben am 1. Edictetage hat ten 
im Wirhehaufe zu Regtanachtheil der Nicrberüdfichtiaung bei der 
einigen Audeinanteriepung ter Gantmalle, am 
IL. un Ul Goierstage ader ten Ausihlus mit 
den Ircfenten Hantiungen jur Relgr, 
Hirbei wird bemerkt, daß tie bereits eingeflan- 
Rorterungen den Beitag com 6000 fl. üter- 
| 


Stangen im Diftrift 


Stangen im Diftrift 


eigen, wadtend das Grundvermögen auf 2195 Il. 
abgeikägt ik, worauf aber bereits 2100 fl, Cam 
Ei — ran. Orrotetenſchulten laſten, Das 
Robiliardermẽgen aber eine 
Berand abwirft. ER WEN 
Zu ſleich werden Deiwarm „ welde von’ ds 
Dermöam des Gemeinfhuldners etwas in Hin« 
den hate, angewieſen, ſelches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bierosts zu hinterlegen: jenen aber, welche 
an den Eridar etwa noh Zahlungen zu leiiten 
haben, mird eröffnet, daß fe hieran bri Bermeir 


—emafls. Nie. 17 


* 


tong nodnialiger Zahlung an denſelden midt® 


Königlıd bauer, Yandgeriht. 
Hauck, Pir. 











Shearer : Zinzeige 
Heute Dienitag den 9. Jnuar: Die Nacht: 
wanbdlerin. Orer in 3 Nufiügen, frei nach dem 
4 ne Rellımi. 

BL LU 


an im Amtslokale ter 


Sraltentidten m. 





Vren: € 

(Bamberger Hoi.) Depot, Kfm. v. Paris, 
Torger, Kim. ©. Marktſteft. Kaiienderg, im, 
v. Zranfiurt. Brandt, & Iofcontrofcur v. Dürk 
beim, Hrußlein, Partıf. ». Würzburg. Hadermanın, 
utabeſ. o. Ehlcnfeld, Drediel, Kr. v. Nürnterg. 

(Drei Bronca) Bratır, Kim. d. Bavrenth, 
Trager, Kım. u, Schweinfurt. Mad, Gartori, e 
Nürnberg. Örrfmann n. Gatten, Prof, r. Bürjbura 

(Furmwig: Kanal.) Ebert, Kfm. v. Karktast. 
Meorig, sim ©». Maınj. 


verabfolnen Dürfen, 
Baunadı den 33. Dezember 1833. 


abau⸗Sektion 


— nen 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigitien Privilegien. 





Nro. 11. 


Bamberg, Donnerftag, 1. Januar 


1844. 





Deutſche Bundeöftaaten. 

Banern. — Münden, 7. Januar. Wegen Ablebend 
Seiner Majelät des Grafen von Naffau, bar unſer fol. 
Hof auf drei Wochen Hoftrauer angelegt. — Von ben Hans 
delsleuten, die aus Bamberg, Erlangen, Nürnberg ıc. :c. jur 
Dult hierher fommen, vernimmt man, daß an der ganjen 
Strecke unferer StaatdsEifenbahn fortwährend ſehr thärig 
gearbeitet wird. Namenilich ſollen die Arbeiten zwiſchen Nürns 
berg und Bamberg fchen weit gedichen fen, fo dag man 
noch immer glaubt, dieſe Strecke werde im kommenden Herbſte 
befahren werden können. — Unfere geftern begonnene Dult ift 
bereit fehr lebhaft. Auch diegmal fanden fid) wieder viele ins 
länbifche Fabrikanten mie ihren Erzeugniffen ein. — In den Sig 
ungen unferes General-Comite'6 des landwirthſchaftlichen 
Vereins, denen in den jüngften Tagen Se. fgl. Hoh. ber 
Kronprinz ald Vorſtand präfibirte, iſt bereits die, bekanntlich 
im kommenden Herbfie in Münden flattfindende Verſammlung 
der deutſchen Land» und Forftwirthe zur Sprache gefommen und 
Einleitung zu dieſer DVerfammlung bereits getroffen worden. 
Die Verfammlung darf in unferer Stadt des freundlichten 
Empfanges gewiß fein. Bon ber kgl. Regierung ift eine nicht 
unbedeutende Summe hiezu genehmige, — Se. Maj. der König 
baben am Neujahrstag dem Fandtagsabgeorbneten Frhru. Her 
mann dv. Notenban dad Ruterkreuz bes Verdienſtordens der 
daperifchen Krone zu verleihen geruht, — Diefen Mittag war 
große Aufwartung bei Sr. kaiſ. Hob.dem Erzherzog Albrecht 
von Deflerreih. — Nächten Mittwoch finder der erfie große 
Hofball Ratt, — Die DD. Prantl und Reifchl find an biefis 
ger Univerfitdt zu Privarbocenten ernannt, erflerer bei ber 
philofophifhen, letzterer bei der theologifchen Facultaͤt. — 
Mit vieler Spannung flieht man den morgen hier eintreffen, 
den Briefen aus Arhen entgegen, in denen man Aufklärung über 
fo Manches zu erhalten hofft, was bie mit der jüngflen Poft 
bieher gelangten andeuteten. Mit Recht darf man vorausfchen, 
daß eine Menge von ben im den jüngften Tagen in Umlauf ge 
fommenen Gerüchten ſich als ummwahr erweiſen, und daß bie 
Nachrichten Überhaupt wieder ganz erfreulich fein werden. — Auf der 
vorgeftrigen Schranne find Korn und Gerſte je um 27 fr., und Haber 
um 10 fr. der Schäffel im Preis geftiegen. Zugefahren wurden 
8626 Schäffel, und verkauft wurden davon 8138 Echäffel, im 
Betrag zu 131,966 fl. 10 fr. Den Gattungen nach ftellen ſich 
die Preife nach dem Mittelpreis: Weizen zu 21 fl. 47 fr, Korn 
zu 15 fl. 35 fr, Gerfte zu 14 fl. 42 fr. und Haber zu 6 fl. 
53 fr. der Echäffel. — Unfere Tagespreffe, welche in juͤngſter 
Zeit außerordentlich unter der vom Cenſor geuͤbten Strenge zu leiden 





hatte, hat fir die naͤchſte Zufunfe wohl wefentlichen Erleichters 
ungen entgegen zu ſehen. Der unter dem Namen C. Fernau 
befannte Dichter und Echrififteller, Negierungsrarh Dr. Dayem 
berger, handhabt jegt die jeurmalifhfche Genfur dahier. Bei 
feiner Imtelligen; und Humanisdt darf allerdings unbedingt ange 
nommen werden, daß er dem Zweck ber Cenfur auch ohne 
fiteratens und Redactorens Quälerei zu gendgen fuchen werde; 
ſehen wir num aber auch zu, ob unfere Tagespreffe von ber ihr 
vorausfichtlich gewährt werdenden größeren Freiheit einen verſtaͤn⸗ 
digen Gebrauch zu machen verſteht. Unter den bier obmaltenden 
Umftänden möchte man ſich mämlich verfuche fühlen, eher bei ber 
Eenfur Bereitwilligteit, als bei der Mehrzahl der Schreibenden 
die noͤthige Einficht voraus zuſetzen. 

Negensburg, 7. Ian. Wie wir vernehmen, bildet ſich 
jur Zeit dahier ein Verein von Damen zur Unterflügung ver⸗ 
ebelichter armer Wöchueriunen. Die edlen Frauen uns 
terziehen fich hiemit einem echt chriftlichen Werke der Barmher ⸗ 
gigfeit, und des Himmels Gegen wird die Handlungen ihrer 
Moblshätigteiten begleiten. 

Fürth, Am Splveflerabend hatten wir bahier bedauerliche 
unrubige Vorfälle Um 19 Uhr des Nachts nemlich, als 
die Witths · und Gafthäufer gerdumt wurden, durchzog ein Haufe 
junger Leute, der fih von Minute zu Minute vergrößerte, uns 
ter dem lauteften, wilbeften Lirmen und Pfeifen die Straßen. 
Schwaͤrmer und Raketen wurden losgebrannt, Thuͤre und Fenfter 
am Polizeigebäude eingeworfen, und nur durch umfichtiges Eins 
fchreiten der Landwehr wurde die Ruhe in einigen Stunden 
hergeftelt. Am Neujahrstage bejogen ungefähr breifig Mann 
Landwehrmaͤnner unter Commando eines Pieutenants bie Wache, 
und gegen Abend ritt eine Abrheilung Chevauplegerd von Nuͤrn⸗ 
berg dabier ein, und noch um 10 Uhr machts fand man für 
nothmendig, die Wachtmannſchaft durch eine Abtheilung Grenas 
diere und Schügen zu verſtaͤtken. (Fuͤrther Tagblatt.) 

Baden. — Heidelberg, 3. Jan. Hr. geh. Rath Mitten 
maier hat ſich in feinen Nechtsvorlefungen über die neuen bar 
diſchen Gefegentwürfe ausgefprochen. So viel wir vernehmen, iſt 
es befonders der Entwurf einer Gerichtöverfaffung, ber feinen 
Beifall durchaus nit bat. Hr. Mittermaier hält bafılr, daß 
eine ſolche Gerichtsverfaffung meder den Anforderungen ber Wiſ⸗ 
ſenſchaft, noch auch den Beduͤrfuiſſen des praktifchen Lebens ents 
fprechen wuͤrde. (Muh. Abdz.) 

Sannover. — Hannover, 31. Day. Leibbibliothefen 
baben jedes Buch, das fie für ihren Gebrauch ausmählen, einem 
zweiten Genfor zu unterwerfen, der unabhängig von dem erfien 
über die Zulaffung oder Verwerfung enticheidet. Dieſes Inſtitut 
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Geſchicht okaleuder. 


MlianzTractat zu Neopel zwiſchen dem Kaiſer Franz von Deſterreich 
und dem Stönig Joachim von Meapel 1314. 


k r Feuilleton. 


Biteratur. Die Pradtausgabe von Suc'e Mysteres de Parin, wel 
de mit Rupfern und Bignetten dei Soſſelin und Dellope in Paris eridieint, 
Polket 75 Arch, BB jetzt baden ſich ſchon über 15,000 Eubicridenten gemel® 
tet; Die Gubicriptionen aleın ergeben aljo über 1,125,000 Fre, und nadı 
Vobendung der Ausgabe dürfen Die Verleger gewiß noch auf den Adſetz 
son mehreren tauſend Exemplaren rechnen. 

„Der neue Kinterfreund“, mit Zeichnungen von Hofmann (Ber 
tim dei A. Dunder), it vom Kletke herausgegeten und verdient als eine 
vortrefliche Sammlung von Picdern, Maährchen, Rätpfeln, Spielen u. f. 
w, der Kinderwelt empfohlen zu werden Kletke it als Sammler von ge 
kilderem Gefhmade und als Fenner deffen, mas jungen Gemüthern wohl 
tput, Befannt. Ge größer der Wuft ſchlechter und gefhmadloier Gedicht 
lammiungen tür Die Jugend jept leider iſt, deſto ftrenger muß bie Auswahl 
folder Bücher gehandhabt wereen. Wer den portifden Sinn des Kindes 


nicht bilder oder verbildet, der Page feier nicht über Grfühlsrohheit und 
gemeinen Ginn, 

„Dies Bud gehört dem König“, das denfwärdige newefte Wert 
Bettinas, macht fortwährend in Berlin das größte Aufſehn. Freunde und 
Feinde des Königsbuches befehden fih aufs Heftige. Die Augst. Allg. 


\ ätg., die behauptet: „die Nachwelt wird es anerkennen und preifen, Daß 


ein ſelttas Bud im Jahre 1843 zu Berlin an’s Licht getreten!” brachte 
türzlich cin Nro. 333 und 334 der Beilage) einen Artikel über das Bud, 
durch den fih nun Barnhagen von Enfe geörungen fühlt, „um jeten 
Verdacht (!) und Zweifel hierüber abjumerfen, zu erflären, daß jener Auf- 
ſatz ibm im jeder Beziehung fremd fei.” — Cine vortreflibe Würdigung 
des Buches brachte fürzlid Gutzkow in feinem Telegrarhen. Das Buch und 
dieſe Artifel, wie Die darüber extra erſchienene Broſchüre find zu beachten, 
da fle Beiträge zur preufifhen Entwidlungsgeibicte liefern. 

„Ein Tagebuch“ von Friederike Bremer: eim köſtliches Meinch Fa 
miliengemälde nerdiſchen Lebens, mit hellem Blicke aufgefaßt, mit jarter 
Hand ausgeführt, beiter, naid, anſprechend, eine rechte rauenlecture an 
Rürmifchen Winterabenden ! 

Spanifhe Polizei. Bei Morbtpaten fegt die bochweife Polizer in 
Spanien nice zumächkt dem Täter nad, fondern fie verhaftet, men fie 


iſt gang neu, eben erft eingeführt, was es müßen oder ſchaden 
wird, muß ſich erſt zeigen. Eben fo neu iſt die Beauffichtigung, 
welcher in Bufunft die bellerriftifhen Zeitſchriften unters 
morfen werden follen, Was Lefevereine davon in Umlauf fegen 
wollen, müffen fie dem Cenſor der Leihbiblierhefen zur Genehmis 
gung vorlegen, gleichdiel ob es bem hieſigen Buchhandlungen zu 
bebitiren erlaubt ift oder nicht. Endlich gehoͤrt auch noch dad 
QuafisInterdiet hierher, welches neuerdings auf dem Debit aus⸗ 
waͤrtiget und fogar anf den ber einheimiſchen Blätter und Druck⸗ 
ſchriften est ift. Jene wie diefe dirfen nur, gleichbiel ob 
Buchhandlungen oder Privatyerfonen die Unternehmer find, ton 
folhen Perfonen ausgeboten werden, die dazu mit einer Haufirer« 
tonceffion verfehen find. Diefe Maofregel, melde wir der Ueber⸗ 
ſchwemmung mit fog. Bolleblänern, die zu Taufenden bier im 
-fande von Haus zu Haus getragen wurden, zu banfen haben, 
ſcheint und im der ihr gegebenen Ausdehnung am unbiligften. 
Siefige conceffionirte Buchhandlungen müfen alſo die Agenten, 
welche fie zum Debit ihres Verlags benutzen, nochmals conceffios 
nigen laſſen. Conceſſionirte biefige Zeitungen duͤrfen nur durch 
mochmald conceſſionirie Perfonen ausgeboten werden. Gewiß ift 
dies wieder eine jener unpraftiihen Vorfchriften, bie, wie z.B. 
eben unfer berührtes Genfuredict, ſtrikte gar nicht ausführbar find. 
Uber daß fie gegeben ift und beſteht, iſt darum doch nicht minder 
zu beflagen, ſchon de£halb zu beflagen, meil fie ein neues Zeug: 
nig file die mangelhafte Auffaſſung der Prefzuftinde aibt und 
den Behörden wie den dabeı beiheiligten Perfonen unmigermeife 
mühevolle Meitläufigfeiten vtrurſacht (Difeld. 3.) 

Hannover, 2. Januar. Die hiefige Zeitung enthält 
heute zwei f. Patente, batırt vom 31. v. M. Das eine betrifft 
die Aufhebung der Steuer» und Vertehröperbältniffe 
zwiſchen tem Königreich Haunover und dem Herzogthum Traun, 
ſchweig und den übrigen Staaten des Zollvereind; das andere 
enthält die Verfiigung, daß die zwiſchen Haunbver und den Res 
gierungen von Oldenburg und Schaumburgsfippe beſieh⸗ 
enden Verträge wegen der gegenfeitigen Cteuers und Vertehräs 
verhältmiffe, einer Vereinbarung dieſer Negierungen zufolge, bie 
ju weiterer Anordnung auch vom 1. Januat 1844 an, noch fers 
ner in Ausführung gebracht werben folen. (R.D.®. 2.) 

Preußen. — Berlin, 1. Jan. Zuverläfigem Vernehmen nach 
bat unfer geliebter, König fo cben einer Unternehmung bie gefegliche 
Sanction ertheilt, deſſen geficherte Ausſicht ſchon En: verbrei⸗ 
tem wird, und deſſen Ausfühtung eine der wichtigſten Combina— 
tionen zur Erbdhung ded Umfchmunges im inneren Verkehre des 
Vaterlandes zu bilden beffimme il. Das Statut für die Er, 
bauung und Derwaliungsbedingungen der NheinsWefers» Bahn 
ift nemlich genehmigt und vollzogen. Zu gleicher Zeit fann 
ich Ihnen bereits melden, dag zum Staatsfommiſſär bei der 
Direction und zum Mitgliete derfelben der Landrath des Kreiſes 
Cimmern, d. Möer, ernannt worden if, eine Wahl, zu der 
ſich die Unternehmer aufrictig Glück wuͤnſchen. 

Don vielem nrereffe für unfere Preßverhaͤltniſſe ift 
dee Prozeß Bruno Bauer’s über fein poligeilich com 
fiscities Buch: Kulturgeſchichte bes achtzehnten Jahr, 
hunbertd, Dem Berpeiligten iſt fo eben bie Klagſchrift 
des Staatsprocutators mit der Meilung jugegangen, dim ⸗ 
nen vier Wochen biefelbe zu beantworten, morauf ber Sptruch 
des Obercenfurgerichts erfolgen wird. Der Staatöproruraror hat 
einen hoͤchſt forgfältig ausgeführten Strafanteag geliefert, 


grade bei dem Unglüdliden findet, um ſich befieiten alt Zeugen zu verf« 
been. Deöhalb ergreift Milch tie Flucht, wenn jemand auf ker Balle erı 
Heden wird, und tie Bewohner der nällen Häufer nereisgeln Pie Thüren, 
niht vor den Mördern, fontern damit bie Gefährten bei ihnen feine 
Zuflugrätte fuhen und Ae Baturdh in ken Projeh mit nermideln. Neulich 
wurde ein Mann in Madrid auf der Gafie vom Schlage geireffen und fiel 
mit dem Befldte in einen Kinafein. Yufdlig war ein Polizeimann in der 
Nähe, der nun feinen Stab auf den Unglüdlicen legte, sum Irichen, daß 
er in den Händen ter Polizei ſei. So biied ber Mann biegen, bie ale von 
aefgrichenen Formalitäten erfült waren umd der Unglüdlice' hülles den 
Grit aufgegeben hatte. Die Epanier behaupten , «4 mürden nit halb fo 
viel Merotpaten gefcheben und unteſtraft dleiten, ıpenn — die Poliei 
nicht wäre. 

Berfälfhung von Apothekerwaaren in Franfreid, Die 
Tageöprefie, die nathrlisfte Anfiägerin ſocialer und pelitifger Öcbrewen 
und Günten in freien intern, führt in Framkrei) zur Ehre tes fram. 
Namens und zum Nugen der Nation in ihrem Rırujjuge grgen die Be 
trügereien und Werkälibungen bei Lebensdedürfniſſen unerdittlich fort. Erf 
waren ed Wein, Dil®, her, Ehototape, Fieiih, Furz die Lebensmittel der 
Befunden, jegt fommin auch dit Arotpekerwaaren an die Reihe, die Mit: 


chem er verlangt, daß ungefähr filnf Bogen bes Bauer'ichen 
Buches gämzlich vernichtet, überdieß aber, eimjelner anſtoͤßiger 
Stellen wegen, viele Kartons eingefhoben werden; nur 
unter biefer Bedingung tverde die Konfiscation aufjuheben fein. 
Mit größter Ausführlichkeit find die Urfachen dieſer Anträge ber 
duzitt und durch Stellen des Buches felb belegt. Der Staats 
procurator ift babei auf Erklärungen GER wie Geſchichte 
geſchrieben werden müffe, und indem er Bruno Bauer Lob zollt 
über bie Klarheit und Schärfe feiner Urtheile, if einer ber Haupt ⸗ 
vormürfe boch zugleich die populäre Sprache der Schrift und bie 
Art, wie dieſelbe gegen alle bisherige Gefchichtfchreibung laufe , 
und eine Volls⸗, feine Staatds und Megentengefchichte fei. Auf 
das Urtheil des Obercenfurgerichtö muß man ſehr begierig fein. 
Hier iſt nicht Über einen einzelnen Ausdruck oder über ben Sinn 
eines Gates, fondern über den Geift eines ganzen Buches, 
leihfam über eine Zeitrichtung zu entfcheiden. Es fragt fich, ob 

eſchichte mur nach getviffen Vorſchriften und unter Beſchraͤnt⸗ 
ungen gefchrieben werden barf, ober ob bie Urtheile über das, 
mad ihr anheimgefallen, nach dem Gtandpuncte des Gefchicht- 
ſchreibers frei gefält werden koͤnnen. 

Oeſterreich. — Wien, 3. Jan. Briefe aus Goͤrz fprechen 
von einer ernfilihen Erfranfung des Grafen v. Marne (Her 
zogs von Angouleme). 

Belgien. 


m Hafen von Antwerpen find im verfloffenen Jahre 1560 
Schiffe mit einem Gehalte von 242,005 Tonnen feewärts ein⸗ 
gelaufen. Davon waren 243 Hannoveraner, 100 Preufen,2 fir 
beder, 96 Medienburger, 8 Oeſterreichiſcher, 9 Hamburger, 
20 Bremer, 4 Kniphauſer, im Ganzen 482 aus Deurfchland. 
Aus England famen nur 293, aus Holland 99, aus America 79. 
Man fieht, dag bie beurfche Seefahrt für Antwerpen bei weitem 
die wichtigſte ift, und bringt man noch die Ganalsumd Eifenbahns 
verbindung in Anſchlag, fo tritt die Bedeutung, welche biefe 
Siadt für und, und Deutfchland für fie hat, noch deutlicher 


hervor. 
Frankreich. 

Paris, 1. Jan. Ein Hr. Lebobe, ein Etodconfernativer, 
Deputister ber Seine und Marne, hat im Namen eines Theile 
feiner Portei Hrn. Guizot geflerm eine Denffchrift überreicht, 
worin er die Negierung fomohl in ihrem eigenen Jutereſſe ale 
dem der Confernatiden dringend ermahnt, das Dotationsgeſetz zu 
Bunften des Herzogs von Nemours nicht einzubringen. Sreimds 
thig erflärt Sr. Lebobe, daß er umd feine politiichen Freunde das 
gegen fimmmen müßten. „Ich habe (fagt er) in ber Zwiſchenzeit 
von einer Seſſion zur andern das Innere des Landes bereist, 
und fchmeichle mir die Gefinnung der Wahlmänner in Betreff der 
Dotarion genau zu tennen; ich bin feft überzeugt daß, menm bie 
confervative Partei den Fehlet begehen wollte die Dotation zu uns 
teritiägen, bei den nächften Wahlen zwei Drittel von und durchs 
falen.’" Hr. Guijot ſcheint durch biefen offenen Wiberfland etwas aus 
Ger Famıng gefommen. Zurüdtreten fann er nicht, ohne feine pars 
lamentariiche Unmacht der ganzen Welt fund zu geben. Einen Gefegs 
entrourf vorlegen welcher ichon ſo viele Chancen gegen fich hat, heißt 
die Intereffen der Juliusdpnafie bloßſtellen, und gerade in dem 
Augenblid wo die Regierung aus allen Kräften dahin arbeitet, 
ben dynaſtiſchen Eifer der Kummern und des Landes anzufeuern. 
Die Gunft des Hofes har Hru. Guigor bisher der confervatinen 


im mwels | Partei aufgebrungen, mweil fein Minifter feit 1830 fo geſchmeidig 


— — — —— — — 
tel zur Heilung der Kranken. Der Eharlotanismus und die flutwürtigen 
Sprculationen in biefen Dingen müffen heitlos fein und nicht Bios in Paris, 
fontern auch in den Previnen, wobin die verfälicten Urtitel aus der Haupts 
ſtadt gehen und mo dann meue Fälihungen hinzufommen. Jept-mwo turd 
den Eifer der-Preffe jeder Xechtliche die Auffiht und Namboftmahung mit 
übernommen, drängen ſich die Enttedungen, Bor einigen Tagen erſt wurten 
wiedet zwei Mpotheker im Parıs, der eine zu 500, ber andere zu 3000 Ar, 
verurtheilt. Es 18 ſchantſich, wie bie Heilmittel oft Leicaflen Ant! Es 
wird, franz. Blättern zufolge, daudanum vertauit, das Fein Opium enıbält, 
Merkurialfalde ohne eine Epur von Qnedülter, aus Schmalz und Kienruf 
bereiten, Senfmehl und Leinſaamen, melde beinahe ganz aus Gägmehl ber 
chen. Tiglic) hört man Nerzte darüber Magen, daß Ehinin und andıra 
fpegififpe Wıttel wirkungslos bleiben. Eine Menge Sprum, wie Eibifd-, 
Bunmi,&yrup, entbalten weder Zuder, noch Eibiſch, nod Gummi, Sondern 
arfährtihe Steffe, weiche die Wirfung haben, daß die dataus bereiteten 
Stoffe das Ladmuspapier färben. Daß folde und ahnliche Mittel mur zu 
oft zu langen Leiten, ja zum Tode führen, liegt in der Natur ter Sache. 

Die Witterung des Pürzeften Tages if, wie ein Meteoroloa 
im Hamb, Eorreip. behauptet, wohl zu beachten, da fie im verjängten 
Mafttade die Witterung bes ganjen, aldtann beginnenden Winters andem 


fib benahm als gerade der floifhe Chef der Docrinäre, Die 
Eitrone iſt jeßt ausgepreßt, fie gibt feinen Saft mehr. Noch 
bofft er durch die imerbirte Strenge welche ergegen bie legitimis 
ſtiſche Preffe zu entwickeln anfängt, ben anziehenden Sturm abzu⸗ 
menden. Bier gerichtliche Verfolgungen von Journalen binnen 
drei Tagen ift eine getwagte Maafregel, deren Reſultat ſehr pro⸗ 
blematifch erfcheint. Die France, das gediegenfte Drgan ber 
Legitimiſten, verdankt ihe jegiges Anfehen gerade jener gerichtlichen 
Verfolgung, zu welher Hr. Guizot Anfangs feines gegenwärtigen 
Minifteriums wegen Veroͤffentlichung der vermeintlichen Briefe 
Ludwig Bhilipps gegen fie gefchritten ift. Der Praͤfect der Seine 
mag fi noch fo viel Mühe geben mit der Geſchwornenliſie, man 
bemerkt, daß unter der Verwaltung des Hrn. Guijot beinahe alle 
Preßproceſſe in Paris zum Nachtheile der Regierung aus, 
falen. (2. 3 


. 3.) 

Paris, 4. Ian. Die Commiffion der Pairs ift ſchon fertig 
mit ihree Adreffe auf die Thronrede; gefiern bat das 
von dem Herzog von Btoglie verfaßte Merk die Zuflimmung 
der Commiſſion im Luxembourg erhalten. Nächflens wird bie 
Pairdfanmmer darüber diecutiren. Die Adreßcommiſſion der Des 
putiwtenfammer, bie geftern in dem Gabınet des Kammerpraͤſiden⸗ 
ten verfammelt mar, wuͤuſcht erfi die Minifter zu vernehmen, 
bevor fie zur Prüfung ter Paragraphen ber Thronrede fchreite. 
Nebrigens ſoll man übereingefommen fein, mit ter Abfaſſung 
der Adreſſe nicht fo viel Zeit zu vergeuden, mie im vorigen 
Jahr; der Entwurf folle ein reiner Widerhall der Thronrede 
fein und der Mojerität in der Kommer überlaffen bleiben, durch 
Amendements das Gerignete in Beireff der Huldigungsreife der 
legitimiftifichen Deputirten und der Meile der Königin Victoria 
jugufügen. — Die Legitimiften der Vorſtadt Et. Germain 
mollen Kache nehmen an der Koͤmgin von England wegen ihrer 
Weigerung, den Heron von Borbeaur am Hofe zu em 
pfangen. Der ſchwarje Nacheplan befleht darin, baf fein aͤchter 
Fegitimft die Soireen des engliſchen Gejandten beſuchen barf. 
Diefe Adreerflärung aegen die Eoireen des Lord Eomlen foll 
während des ganzen Minrers mir größter Strenge aufrecht ers 
halten werden, 

Die neueſten Nachrichten aus Indien über Marfeille gehen 
bis zum 1. Dezember. Man fürchtet neue Revolutionen in dem 
Punjab, wo die indisciplinirten und ſchlecht bezahlten Truppen 
die Herrſchaft haben. Faſt alle europdiſchen Offiziere, die im 
Dienft Runjet-Sings fanden, find im Begriff, bad Land zu vers 
laſſen. Die Engländer haben einen Truppencordon an ber Örenze 
aufgeftellt. — Im Sind herrſchen fürchterliche Krankheiten unter 
ber engliichen Armee; von 16,000 Mann find faum 3000 dienſt⸗ 
faͤhig. — Die Nachrichten aus Ehina find vom 30. Sept. Es 
ist dort alles beim Alten. Der engl. Commiffär hat einen Supple⸗ 
menrartraftart mit dem Kaifer von China abgeſchloſſen, worin fich 
eıne Beſtimmung findet, deren Tendenz ift, jedem fremden Gefands 
ten den Aufenehaltin Peking zu unterfogen. Man fürchtete, baf hieraus 
Mifheligkeiten zwiſchen den europdifhen Maͤchten entftchen fdnns 
ten. — Drei Todesfälle werden aus Chma gemeldet. Es find 
geftorben I) der berühmte engliſche Dolmetfcher Morifon, an 
beffen Stelle Karl Guglaff gefommen ift; 2) ber befamnte faifers 
liche Commiſſaͤr Lin und 3) der große Hong» Kaufmann Homws 
aua, ber nicht weniger ald 81 Mil. Frs. hinterlaffen bat. 

Inzbem Prozeß des f. bayerifhen Fiskus gegen bie 
Nacfommenfhaft Alderts von Luynes, Fürften von®rimber 
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gen, wegen des Beſitzes bon 61,088 red. Sprocentiger Nenten, 
foßte von dem Gerichte zweiter Inftanz in Paris am 30 De;. 
dad Ustheil erfolgen. Ber Eröffnung der Sitzung erflärte aber 
der Präfident, die Stimmen des Gerichts frien getheilt (4 gegen 
4), fo daß jetzt dasfelbe durch einen neunten Rath verflärkt wers 
den, umb-bie Ubvofaten ihre Plaidohers vom vorne anfangen milfs 
fen, (Bergl. Fr. M. Nro. 362 v. vor. J) 
Spanien. 

Madrid, 28. Dez, Gämmtlihe Journale commentiren heu ⸗ 
te, jeboch ziemlich matt, die Ordonunanz, welche die Guss 
penbirung ber Gigungen ter Corte für die ganze Dauer 
diefer Legislatur ausfprict. Aus ficherer Duelle vernehmen wir, 
daß bis jegt nicht von eimer Aufläfung, fonbern vorerſt von einer 
DVertagung der Gorted auf ein ganjed Jahr die Rede if; das 
Miniferium fonn nur auf eine Heine Majorirät unter den Mit⸗ 
gliedern der gegenwärtigen Cortes zählen; eo vertagte deöhalb 
die Cortes, um ſich in dieſer Beziehung ficher zu ſtellen. Es ift 
bie Abficht der Megierung, Alled, was auf die Erneuerung der 
Stadtraͤthe, auf die Natiomalmili; und felbft auf die Preffe Bes 
zug bat, durch Fönigliche Ordonnanzen zu regeln. Namentlich foll 
die Preffe art im Zaume gebalten, voöthigenfalls die Preffreis 
beit aufgehoben und die Cenſur wieder eingeführt werden ; im der 
naͤchſten Eeffion folen dann bie Eortes zur Genehmigung aller 
Mafregeln, welde das Diinifterium zu treffen fir ndthig 
erachten wird, aufgefordert und im Wale einer Bermeir 
gerung einer ſolchen nachtraͤglichen Zuflimmung aufgeloͤſt wer⸗ 
den. Die franz. Botſchaft ſoll dem Entrourfe dieſes Planes nicht 
fremd gewelen fein. Man erzähle, General Narvaez habe geftern, 
bevor die Ordonnanz fir die Qufpendirung der Cortes ben beir 
ten Kammern mitgetheilt wurde, eine zweiſtuͤndige Eonferenz; mit 
dem Grafen Breffon gehabt. Der franz. Torfchafter iſt auf das 
eifrigfte damit beichäftigt, den Erand der Parteien und der Polis 
tie im Spanien zu fludiren, was freilich feine leichte Aufgabe if. 

Madrid, 31. Des. Man fpriche von einer in Mabrib ent 
beiten Verſchwoͤrung, das Militär it an ben Thoren, bie 
geſchloſſen find, aufgeftelt; fonft har man aber noch nichts Beun⸗ 
tubigendes bemerkt. Einige Verhaftungen ohne Bedeutung haben 
ftartgefunden. Man glaubt der ganze Lärm gehe von bem Minis 
flerium aus, um die Stimmung der Einwohnerfchaft zu prüfen. 
Die minifterielen Yourmale bezeichnen die Verſchwoͤrung als eine 
carliftifche. Der Verfammlungsort ber Verfchwornen fol das 3 
Meilen von Mabrid liegende Dorf Nofas fein. Hier legt man 
im Publiklum wenig Gewicht auf die Sache. 

Man fagt, die Regierung babe den Befehl nach Figueras er 
gehen laffen, dem Inſurgentenchef Amettler bie Belaffung in 
feinen Graben und Würden und fo viel Geld anzubieten, ald er 
fordere für den Fall, daß er die Feindfeligfeiten einftelen wolle. 
Es fol übrigens eine voͤlige Demoralifation unter den Infurgens 
ten berrichen, einer der Adjutanten Amettlers foll bei einer aus⸗ 
gebrochenen Meuterei gefährlich verwunber worden fein, Die Hos⸗ 
pitdler find mit Kranfen und Verwundeten gefuͤllt. 

riechenland. 

Der Entwurf ber Antwortsadreſſe auf bie Throm 
rede lautet nah ben griehifhen Blättern: „Sire! Die 
Vertreter des Doltes haben aus innerſtem SHerzendgrunde ber 
Borfehung ihren Dank dargebracht, ale fie am 8 Nov. Em. 
Majeſtaͤt in ihrer Mitte erblichten. Heute erfüllen fie eine fie 
Pflicht, indem fie Ihnen ihre lebhaften Gefühle der Freude und 





ter. Die biesjährigen Btedachtungen würden dieſem Grundſatze gemäß auf 
«nen gelinden, aber wolfigen, mind» und regenreihen Winter fliehen 
lagen. 

Earicatur. Eine neve Earicatur, die Heroen ber jegigen Muſſt vorfel- 
iend, if in Paris eriienen und erregt viel Deiterfeit. Mepgerbeer figt 
auf einem Felien, auf ten Partituren von „Robert” und dem „Hugemot- 
ten“ aubruhend, und den „Propbeten” und bie „Mrifanerin im eifernen 
Rifig feſt verſchloſſen haltend; Haleoy nimmt reichtiche Prifen aus 
Weverbeers reichgefülter Mufktoie; Roffini figt in den Wolfen, vom 
einer Strahlenglorie feiner Werke umgeben, und läßt den Eirom bır Har- 
monie auf die Erde beradfirömen ; viele junge Eompofteurd ſchöpfen mit 
ihren Hüten aus der Rofſiniſchen Klub; Spontini, mit Orden ber 
edit, lorgniet verkriehlig mach dem Mochro von Peſaro hinüber, Ber 
fioy Agt im Raub und lorbeerberedten Reiſewagen und ſchreitt mufitalis 
fe Rerfeerinnerungen; Auber anf dem „‚Ehenal de drome“ reitend, im 
„Fwargen Domino“, träumt von einer neun „Stummen von Yortici“; 
Adam if ebenfats ald „Peſtillon zu Pierde, und Karaffa reitet als 
Bafer-Kırafa auf einem köljernen Gaulez Thomas fügt auf feiner 
„Doppelleiter" und Donigetti überfcütter alle feine Nebenduhler mit ei» 
nem wahren Gufregen von Partituren; mit einem Worte, das Bild iR 


alerliehh, bie Portraits, wenn auch Ebargen, doch ſprechend aͤhnlich. 

Rüdert in Berlin hat für das „„TiedgerHlbum‘ ein Gedicht geile 
fert, das betitelt iR: „Ein Winter in Berlin” und worin «6 unter an 
berm heißt: 

Wie ich mic hier behage? Wie die Eul’ am Mittage 

Sn lärmender Ktaͤhenſchaar. O wär in meiner Nacht ich einfam, wie ich mar ! 
Ein Zugvogel bin ich geworden zwiſchen Neuhorft und Berlin; 

De ih Dummer jiche nad; Norden, wenn bie Klugen nadı Süden jich'n. 

Die Berliner find natürlid darüber ganı wüthend, befonders da Kür 
dert „Bebeimer Rarh“ iR und „Dreitauiend Thaler Gehalt begieht. 

Saphir fagt in feiner aeueſten „humoriftiihen Vorleſuag“: Die 
Leute find jegt ſebr vorfihtig. Da fie wifen, daß man fih jet im der 
Seſel ichaft damit befhäftigt die Ehre abjufchneiden, fo dringen de gar 
keins mit. 

Büner aller Büder. Erſchienen if das Bud der Bücher, ein 
Bert, das ohnfreitig einem längf gefühlten Berürfnit abhilft und eine 
fühldare Lüde ausführt; e# heißt: „BollRänpiges Wurftbud, oder die 
„Kunf‘, alle Sorten Würfte zu bereiten, mebft einer gründlichen Yamcı- 
fung um Sqhlachten, Raͤuchern, GEinpölein alles Fleiſche.“ Preis 
21/1 Rear, i 


tiefer Donfbarfeit ausdräden, Lie betrachten bie weiſen Morte 

Ew. Mojeftät ald eine glückliche Vorbedeutung für die Zukunft 

Griechenlands. Sie erkennen mit unausſprechlicher Freude, daß 

bie Bande welche feit 1833 Volt und König vereinigen, von dem 

Tag an unaufidalid geworden find mo die edlen Gefühle des vd | 
terlichen Herzens Em, Mojeſtaͤt die Erfülung des jo einmüthig 
ausgeſprochenen Nationalwunſches befiegelr haben. Site! die 
gtiechiſche Nation hat mäbrend der ganzen Dauer des heiligen 
Unabhängigfeitöfriegs, in allen Handiungen ihrer Rationalverfamms 
lungen, zu wiederholtenmalen bie für das Volk jo wohlthaͤtigen 
verfafungsmäßigen Buͤrgſchaften ald Prinzip fancrieniet. Die 
Nation legt aufrichtige Danfbarkeit an den Tag für die freifinnis 
gen Gefete, welche feit Gründung des Koͤnigthums dieſen Princis 
pien gemäß erlaffen worden. Allein die Danfgefühle des gries 
chiſchen Volkes erhöhten ſich noch an dem Tage an welchem Em. 
Majeftdt, die erft vor kurzem von der Marion ausgedruͤckten 
Wünfche genehmigend, ihr Werk durch die Verkündigung des Sys 
fiemd der Mationalvertretung ald eines Vertrags zwiſchen dem 
Volt und dem König, zu frdnen gerubt Haben — eines Vertrags 
der unwiderruflich den Rechten des Volks und den Prärogariven 
des Thrones die Meihe geben fol, Ja, Eire, diefer Verttag 
alein und die derfaſſungsmaͤßige Negierung merden feben verleihen, 

werden bie Dauerbarfeit der freifiunigen Gefege welche ſeit Grün, | 
dung des Throues erlaflen worden, fihern und auf unerſchuͤtter⸗ 
lichen Grundlagen das Gebäube unierer politiihen Verfaſſung aufs 
richten. In einem und denfelben Gedanfen die Gegenwart und 
die Bufunfe der griechiſchen Geſellſchaft umfaffend, werden die 
Volksvertreter unter dem Schuge des Alerhöciten alle ihre Ans 
firengungen dem Aufbau dieſes Gebäudes widmen. Vollkemmen 
das Verlangen Em. Mojeftit und die Wuͤuſche theilend, welche 
ie für die Sicherung des Glückes der Notion begen, werden ſie 
nicht Farg fein mit den zur Erreichung diefes Ziedes nothwendi ⸗ 
gen gerechten Zugeſtaͤndniſſen; fie werden alles aufdieten um eis 
nerfeitd das Grundgeſetz der Verfaffung des Landes in Einklang 
zu bringen mir den wahren Bedürfnifien des griechiſchen Volks, 
ſowie mit den Hoffnungen ber gebildeten Welt, und andererfeitd 
die Monarchie in al ihrer Kraft, und umgeben mit ber Achtung 
die man ihr ſchuldig if, erfcheinen zu laſſen, indem fie dem Thron 


alle Rechte bewahren, 
dig find. 


fafung Griechenlands 


mn — 


Ehre erwieſen worden 


A. Maurokordatos.“ 


die zum Schutze der gerechten Intereſſen 


eines jeden und ber allgemeinen Wohlfahrt der Nation nothwen⸗ 
Glauben Sie, Eire, daß das griechifche Volk unter als 
len Umftänden die Liebe anerfannt hat womit Em. Majeftät für 
dasſelbe befeelt ift, und daß feine Vertreter fie wuͤrdig zu fchägen 
wiffen. Mit voller Hingebung werden fie daher ihr Werf beginnen 
und ſich, geleitet durch MNeblichkeit und Barerlandsliebe, im Ems 
Hang mit Em. Majeftät mit der Feftftellung ber definitiven Vers 


befchäftigen, ſich beflrebend derſelben das 


Siegel der Dauerund der Feftigfeit aufzudruͤcken. Die Vertreter bes 
Bolfs werden fomit der Hilfe des Almächtigen die heiligen Pflichten 
erfüllen, welche ihnen die Miſſion auflegt momit fie betraut find, 
und hoffentlich werden fie im Stande fein für alle Zufunft das 
Gluͤck Griechenlands zu fichern, das fürmäbrend ungersrennlich ift 
von dem Nuhme des Thrones Ew. Majeftät.” 

Bon Seite der Praͤſidentſchaft der Nationalverfammlung ward 
an ben Obriften Kulergis folgendes Schreiben gerichtet: 
Rationalveriammlung der Griechen, im Betracht ziehend eines⸗ 
theild den Ernft der Umſtaͤnde, und anderntheils die Hochherzig " 
feit Ihres Character und Ihre Vaterlandaliebe, mie auch die 
der tapfern Beſatzung biefer Hauptfladt, welche fich insbeſondere 
unter dem jegigen Umftänden durch ihre aufrichtige Ergebenbeit 
für die Jutereſſen des Landes Ehre erworben, bat einmuͤthig 
beſchloſſen, Ihnen, Hr. Obriſt, und der Beſatzung bie Sorge 
anzuvertrauen, für ihre Sicherheit zu machen. Mit Einem Wort, 
die Abgeordneten der Nation haben einflimmig ertlärt, die Gar 
nifon folle die Schugwache der Verſammlung und Sie ber Ber 
fehlebaber diefer Schutzwache fein. 
der Verfammlung Glück ju dieſer Entfcheidung und ebenfo Ihnen, 
‘Hr. Dbrift. Die Abgeordneten der Nation find folcheraeftalt über, 
zeugt, daß fie in vollfommener Ruhe ıhr fo wichtiges Mandat ers 
füllen fönnen, und Ihnen fowie der Befagung iſt eine gerechte 
„ welche Ihnen Gelegenheit verichofft neue 
Anfprüce auf das Vertrauen des Sandes zu erwerben. Genehmi⸗ 
gen Sie ıc. Der mit der Praͤſidentſchaft beauftragte Wicepräfident 


„Die 


Die Präfidentichaft wuͤnſcht 


a, 3.) 
Berantwortliter Nedafteur + Inne. 


Anzeigen und Betanntmahbungen. 


Befanntmahung. 

Um dem Vorwurfe einer unregelmäßigen Spedition des Bamberger Tagblattes, 
von Briten auswaͤrtiger Abonnenten (Toburger und Cronacher Moute), zu begegnen, 
diene denfelben jur Nachricht, daß die verfpätete Abſendung nicht dem hiefigen Poftamte, 
ſondern lebiglich ber Mebaction des Tagblattes zuzufchreiben iſt, welche häufig die Bläts 
ter erfi mach Abgang der Port dahin zu biefigem Amte liefert, 


Königl. Baveriſches Voſtamt. 


(3a) 


Betfanntmahung. 





Dienftag den 6. Februar 1811 Vormittags 10 Ihr 
toirb bei der umterfertigten Commiffion im Mege der allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 
im Ganzen oder theilweiſe an den MWenigfinehmenden vergeben bie Lieferung eined weis 
teren Bedarfes von . — 

100,009 Stücgrößerer abgebrehter eichener Diebel, ſammt eben fo vielen Gegen, 
kellchen von Buchenbol;. . ü , 
Die Pieferungsbedingniffe, denen eine Zeichnung biefür, ſowie das erforderliche 
SubmifiondsEremplar angehängt ift, Finnen vom 15. Janrar 1844 an bei dem dies⸗ 
feitigen Gefretariate, dann bei den Sektionen Donauwoͤrth, Gunzenhaufen, Schwabach, 
Erlangen, Bamberg und Lichtenfels in Empfang genommen, oder mittelit franfirter Ans 
träge abverlangt, auch bei dieſen Geftionen oder ber diesfeitigen Magazinds Bermaltung 
MuftersDiebel eingefeben werben. 
Die nah Vorihrift des Bedingnißheftes abjufafenden Submiſſionen miffen bis 
längftens den 5. Februar 1844 Abends 6 Uhr diesorts eingelaufen fein. 
Nürnberg am 30. Dezember 1844. 
Königlich Bayer ſche Eifenbahnbau- Commilfion. 
(L. 8.) Tedhnifcher Borftand abwefend. Dürig. 


- — _ ©. d. Kannacher. 
In der eye EN | 2 —— — Ssunar 1026; 
3 e nen . jur Abgabe dr ' 
Herrn Earl Baron von Wambold von IUmfapt, i 3J —— DIE MER 


a meldeten Forderungen auf 
Domcapitulars ju Würzburg und Eomburg hat Donne: i 
unterfertigteb Bericht bei bedeutender Weberichul A ten 


1. zur Mtsade der Sch d jwar 
tung und nad dem Anfrage der meiftberheiligten , * —— — 


I für die Grgeneinreden (Rerlit) am 
®läutiger durd Beſalus som Heutigen auf Er. Samftan den so März j 
dffnung des Aniserfalconcurfes erfannt, für die Schlufsineede ( Dustif) auf 
Es merden daher biemit die geieglihen Epits Montag den 25, Hpril 1844 
teip. Ganttage und jmar f € jedetmal früb 9 Ubr im local Zunmer Nro. 15 
1. Zur Yameltung und gchörigen Nahmeifung | feitgeiegt, fo tab die gern zur Duplit mit dem 
der Forderungen auf | 29 Aprıl emdiger, 





Hiegu werden ſammtliche unbekannte Bläutiger 
det Bemeinihuldners bicmis Öffentlib unter tem 
Rıdtsnactbeile vorgeladen, dab das Nicteriher 
nen bei dem eriien Eriftstage Lie Ausiclirhung 
der Aorterung von der gegenmärligen Gantoet · 
bantiung, das Micterfteinen an ken übrigen 
Santtagen aber die Ausicliefung mit den an 
denſelden vorzunehmenden Handlungen jur Rolgs 
bat. 


Zugleich werben Diejenigen, melde efwas com 
Bermögen des Gemeinibwldners in Sinten baden, 
bei Vermeidung boppelten Erfüpeb aufgefordert, 
ſelches unter Borbebalt ihrer Rechte zu Gericht 
anher jur übergebem. 

Bementt muß biebei nech werten, daß die As 
ttemaffa nur in Peronirten 30 fl. und in nech 
Ulguiten Bniprüden auf Blotien des Eriters, 
tie biß joht angemeldete Ebulteriumme aber in 
24,516 fl beficht, moron fih bei 2600 fl. zu sor- 
jzugtweiſer Befriedigung eianen, 

Bamberg, den 19. Dijemter 1848, 

Könıyl. Kreis: und Stadtgericht. 

Der konigl. Director 
Gourat. 


Theater Auzeige. 

Heute Maudoch den 10. Januar: Der Ou⸗ 

fel als Nebenbubler. Yurtipiel in ı Ar mad 

Mielesoie von &. Schneider. Hetauf: Das legte 

Bild oder der Maler. Schauiriel ın 3 Aften 
von 2. 9, Ehneiter. 


Küprt. 
— — 








Fremden; Anzeige. A 

(Dentfhet Haus.) Bübner, Kfm. v. Würze 
burg. Heine, Alm, vo. Lemberg. 

(Drei Kronen) Schmitt, Rim. 5. Goturg. 
Stanon?, Erelmann v, Yonden. Manderfer, Piar 
er o. Hof. v. Höljel, DOberbeamter vo. Prag- 
Grin, Beileville, v. Wien, 

(Audwig-Ramal,) Hildebrand, Kf. v. Erener. 
Kraft, Partıf, v. Heilbronn, d. Merkel, Kentier 
e. Dettingen, € 

(Boltner Adler) Torgon, Nm. v. Müne 
chin. Beſebal, Hepfentel. o. Hobenkatt, Ofer- 
meyer, Koh vo. Famberg, Daridion, Kfm. ©. 
Berlin. Eauer, Kim, d. Northeim, Schröder, 
Km. v Lepiie. Lehmann, mfm. v. Uhlred, Dur 
gel, Kım. u. Strauß n..Eohn, Handeltmann v. 
Altenfundftatt, Pugel, Mm. vn. Sacktitz Butter 
mann, Sm, x. Ketwig_ Stamberger, Stut. 
theol. 2. Shmen. Herelc, Stud. jur. ©. Bapıruib. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 





Nro. 12. 


Damberg, Freitag, 12. Januar 


18414. 





Deutiche Bundesftaoten. 
Bayern. — Münden Se, kaiſerl. Hoh. der Erzherzog 
Albrecht von Deflerreih, welcher feit vorgeftern bier ange 
tommen ift, zieht ald Bräutigam unferer Prinzeflin Hildegarde 
natürlich die ffentliche Aufmerkſamkeit doppelt auf fih. Wer 
ihm noch gefehen, rühmt feine flattliche Figur, und von benen, 
welche ihn zu fprechen Gelegenheit hatten, theils früher in Aſchaf⸗ 
fenburg , theils je et bier, wird auch feine fonflige Liebenswuͤrdig ⸗ 
feit gepriefen. Die frühere Angabe, daß die Vermählung ber 
bohen Verlobten (hen zu Dftern flattfinden merde, war ganz 
unbegründet, indem biefelbe erft im Mai vollgogen werden wird, 
Nicht gleichzeitig mit diejer, fondern erft um em Jahr fpäter, 
wird dann die Vermählung unfers Prinzen Luitpold mit ber 
Pringeffin Auguſte von Tosfana flattfinden. Im Banzen moͤ⸗ 
gen nunmehr gegen zweihundert Yandsleute aus Gries 
henland abgeholt und theils ſchon hier angefommen, teils 
woch in Trieſt ſelbſt oder von dort hierher unter Wegs fein. 
Die Zahl derer, welche in Athen noch ter Erlaͤſung harren, bes 
läuft ſich jedoch leider immer noch auf mwerigftend 400 Köpfe, 
Frauen und Kinder eingerechnet. — Cr. May. der König hat dem 
Obriſten des k. Chevanplegeröfegiments König, dv. Fuchs, das 
Ritterkreuz des Cibilverdienſtordens der dayeriſchen Strone zu dere 
leihen gerubt. 
Das Negierungsblatt Nr. 1 vom 8. Jan. enthält die, von 
©. M. dem König am 1. Jan. vorgenommenen Ordens ver— 
leihbungen. Es find, (aufer ben bereits genannten) folgende: Das 
Komthurfreuz des Verdienſtotdens der bayer. Krone erhielten : 
ber f. Gefandte am preuß. Hofe, Graf von Lerchenfeld, der 
Megierungepräfdent von Mittelfranten, Frhr. v. Andrian; bad 
Auterkreuz dieſes Ordens der Megierungedirector Frhr. v. Go⸗ 
din in Regensburg; der fürfilich Leiningen’fche geheime Eonferenzs 
rath v. Heres im Amorbach; das Großkreuz des Verdienſtordens 
vom heil. Michael: der f. Geſandte in Wien, Graf v. Jeniſſon⸗ 
Walworth; das Komthurkreuz dbesielben derf, Gefandte ın Lendon, 
Sehr. v. Cetto; der Nenierungsrräfident von Oberfranten, Rüttero. 
Etenglein; der Präfitent bed Appellationsgerichts von Dbers 
vfalz und Negensburg, Ritier v. Schmitt; der Miniflerialrarh 
und Vorfand der Eculdentilgungecommiffien, dv. Weigand; 
das Titterkreuz: Miniſterialrath Benning im Mimſterſüm bed 
Innern; Generalpoftatminifirator Goͤb; Dberappellationgrarh 
Derrenbofer; Dberautitor Ruter v. Dew ald; Negierungss 
sah v. Braunmühl; Stabsrath Weiß beim Oberſtallmeiſter⸗ 
ſtab; wirkl. Rath u geh, Setretaͤt im M. d. A. ‚Babrmbaden Ober 
uiſchlagsinſrector Meindl; ergbilch&flicher $ Kapitular Moſer; 
jmweiter nechretundiger Burgermeiſter v. Sienedorf in Muͤn⸗ 


7777777 Tg 

Job. Heinr. Peſtalozzi, Dr. der Thiloſorbie, Errichter mehrerer Et ⸗ 
vebungsanftalten, paͤdagea. u. Volkeſchriftſteller, Gründer einer nad ibm 
tenannten Erziehmethode, wird unfern Saalfeld's geboren 1746, 

Feuilleton. 
Staps. 

In Berlin ift fo «ben eine Biograrbie des unglüd.iden jungen 
“ Start erfdienen, ten Napelcen ım Jahre 150% erjiegen did. Wir their 
ten varaus die Gtele mit, die pem General Rapp herrührt: „Während 
tieſet Zeit gedichen die Arietensunterhantlungen nur langſam, wobei Deutſch⸗ 
land fehr lit, Ein junger Deutſcher, von Vaterlantsliche enibrannt, be 
Iwirhy die Urſache dieſes Peitens aus tem Wege ju räumen, 

Um 23. Oft, 1800 Fam er nach Schöntrunn jur Parate. Jh hatte an 
tem Tage den Dienf. N.polcon fand neben mir und Berikier. Der 
junge Etops irat an ven Sailer beran. Bertbier, ın der Meinung er wolle 
ene Qitticrirt überreichen, wies ihm an mich, er antwortete jedech, er 
babe mit Mapofcon felen zu ſprechen. Nochmals wird er an mic gewieſen, 
adır er entfernt ih mit der mwirterbelter Weußerung, Naroleen felbg 
teren zu mülfen, 

Bolt jereh mabert er ih Dicfem; id trete ei igegen und beteute ihm 
in deutier Sotache, th er Fb i gt entfernen möge, 


hen ; Appellationggerichtödirecter von Sprumer in Amberg; 
Legationgfecrerdr von Wich von ber Reuth in Wien; Negies 
rungsd» Rath Lufft im Augsburg; Appellationdgerichtsrath von 
une in Eichſtaͤdt; Artilleriemaſor Poͤllath in Würzburg; 
eisforftrathb Dr. Meyer in Ansbach ; Rentbeamter Dettl in 
Landau; Dberzollinfpector Dürig in Nürnberg; Landrichter 
Fehr. v. Lichteuſtern in Neuftade am der Waldnaab; Land⸗ 
fommtffär Delamotte in Karferslautern, und Tabakfabrif,Ins 
haber David Beftelmeyer in Nürnberg. Die Gefammtzapl 
ber verliehenen Drden beträgt 41. — Demfelben Renierungss 
blatt zufolge, find ber Unterlieutenant im Süraffier Regiment 
Prinz; Karl, Graf von Luxburg, und die Rechtspraktikanten 
Sehr. d. Niederer und Fthr. v. Crailsheim zu f. Kammers 
junfern, bie praftigirenden Unterlieutenants Cut und Kraus, 
der Functiondr Schaub und der Poſtacceſſiſt v. Axthelm zu 
Poſtoffizialen dritter Klaſſe (die drei Erfiern bei dem Ober 
potamt Würzburg, Letzterer bei dem DOberpoflamt Augsburg) 
ernannt worden, ber Gutsbeſitzer zu Roſenberg und Meifens 
haufen, N. Fr. Ziegler, ſammt feinen rechtmäßigen Nachkom⸗ 
men in den Freiherrnſtand, und der Major im Generalguartiers 
meifterftab, erſter Adjutant Sr. f. H. bes Keonpzingen, J 
Hartmann, ſammt feinen rechtmäßigen Nachlommen in den 
Kitterftand bes Koͤnigreichs erhoben worden. — Die zu Bamberg 
lebende Bürgerstochter und Hausbeſitzerin Eliſabeth Wirfllein 
aus Lichtenfels hat zu einer Anftalt für arme Kranfe in Fichten 
fels und zwar zunaͤchſt zur Herſtellung des Gebäudes, ein Capital 
von 5000 fl. geſtifter. Diefe Sriftung hat unter dem Namen: 
„ElifaberbsStiftung‘ die landesherrliche Beſtaͤtigung unter 
dem Ausdruck befondern allerhoͤchſten Moblgefollens erhalten. 
Würzburg, 9. Januar. Das neue engliſche Dampfs 
boot traf, einacholt von mehreren Direcroria Mitgliedern und 
Attionaͤren ber Maindawpfſchiff fahrts Geſellſchaft und begrüßt von 
Boͤllerſalven, geftern Abend dahier ein. Der ſeither wenig bes 
lebte Mainquat hatte ſchen mehrere Stunden vor Anfunft bes 
Bootes eine zahlreiche Vollsmenge aufgenommen. Die Vorzüge - 
des neuen Bootes, fo viel ſich ſolche bei der Bergfahrt fund ger 
geben, werden fchr gerübmt. Mücfichtlih der Einrichtung und 
des Ameublements wohl das einfachfteder Maindampficdiffe, bürfs 
te, was den Bau und bauprfächlich die Mafchine betrifft, dieſes 
Zoot an Tüchrigfeir und Zweckmaͤßigkeit ſaͤmmtlichen voranfteben. 
Die Maſchine befißt einen doppelt beweglichen Eplinder umd zeugt 
von trefflicher Arbeit. Das Schiff bewegt fi aͤußerſt ſchnell 
und bat, wenigſtens auf diefer Fahre, einen Vorfprung von 2 
Stunden gegen die Alteren Boote auf ber Strecke von Frankurt 
bie bieher ergeben. Die Länge desſelben BBTEEE REINE SEE REN SEE SEN BEE 145 Buß, die 


wire erft nah der Parade zu ſprechen. Er hatte eine Hand unter dem 
Ueberro® und im der andern ein Papier, wovon ein Etüd bernorragte. 
Sein entihloffener Blick indeffen fam mir vertächtig vor, ich lich ihm deme 
nad durch einen enstarmeriebficier verbaften und aufs Schleß führen. 
Auer Augen waren auf die Parate gerichtet und der ganze Borgang blich 
unbrastet, Alcin bald wird mir gemeldet, man babe bei Gtaps ein großes 
Küdrenmeffer vorgefunden. Ich erzählte es Durec und teir begabten uns 
zu ihm. Staps ſaß auf einem Bette und neben ihm log das Bildniß einer 
jungen Dame, jeine Brieftafhe und eine Börfe mit einigen alten Goltitüden. 
Ich fragte ibm, wie er heiße. — Das kann id nur Napoleon fagen.| 
Bas wollten Cie mit dem Meſſer hun? — Das kann ih nur Napolton fagen. 
Gedachten Se damit fein Leben anjutaften? — Ja, mein Herr. 
Und weshalb? — Das kann ih mr Napoleon fügen! 

Id theilte nun das Ercigniß Napolcon mit und biefer befahl mir, 
den Züngling in fein Cadinet zu führen. Napoleon Rand zwifhen Bernar 
dotte, Bertpier, Sararv und Durdc. Staps wurde von jmei Gendarmen, 
die Hänte auf den Rüden gebunden, bereingeführt. Er war ruhig; Nar 
poleons Gegenwart machte auf ibm micht den geringfien Cindruch, er 
grüßte mit GEprerbietigkeit, Der Karfer fragte ihn, ob er frameſiſch ſoreche. 
Mein, vnerfiterte er. Napelcon befahl mir, felgente Fragen in feinm 


ber Sailer | Namen an ihm zw richten. 


Breite mit den Madfäften 24 Fuß. — Der Agl. Senat der hie | fchen herbei, hierher oder nach Delft. Geftern Abend allein gins 


figen Univerfität hat eine große Gypsbiſte des veremigten 
Dillinger, ehemaligen Profeffors dahier, aus Münden hier 
ber Schaffen laſſen, um biefelbe in dem Saale der mebicimifchen 
acultär meben der Buͤſte des einſtigen Proſeſſors Pickel auf 
flellen zu laffen. — Eine genauerevon dem Hrn. Profeffor Rumpf 
gelieferte Analyſe des noch Aus dem legtem Herbie bei 4 biefigen 
Brauern mit Beſchlag belegten Bieres ſoll menig günſtige 
Reſultate gegeben und das Gutachten, „dag ſolches ſelbſt zur Eſ⸗ 
fiogeroinmung untauglich ſei,“ veranlaßt haben. (Wibg. Abdbl) 
Preußen. — Königsberg. Das Turnen hier fchreitet froͤhlich 
vorwärts Die Zahl der Turner beträgt — bie weibliche Jugend nicht mit · 
erechner — ſchon 750. Zu diefem guten Unfang hat der vom dem 
Kanig im föniglihen Schloffe zu den Mebungen bemilligte 
Saal, vieleicht der gerdumigfte in Europa, nicht wenig beigerra 
gen. Nur ein Mann im volften Sinne des Wortes, mie Fried ⸗ 
rich Ludwig Jahn, in hoͤchſtet Einfachheit gleich amziehend fir 
ven Knaben, Jingling und Mann jedes Standes und jeder Bil 
dung, fonnte unter und Deutſchen, denen Alles in der Welt nd, 
ber zu liegen ſchien als Volk und Vaterland, die Turnkunſt von 
ben Todten erwecen. (Königsb. 3.) 
Köln, 2. Januar, Gerichte aus Muͤnſter verbreiten pie 
Nachricht, dag Seine erzbifhdflihe Önaden von Kin 
feit einiger Zeit an volftändiger Geifteöverwirrung leiden, an wel⸗ 
cher theilweife das hohe Alter des Kirhenfürften ſchulde, fo da 
wohl an feine vollſtandige Heilung zu denken waͤre. Für bie 
Erzdidgefe würde der Schlag am menigften fühlbar fein, da ihr 
in dem zeitlichen Koadjutot ein Mann von fo großer Umfichtigteit 
und Klugheit vorfteht. (Berl, 3.) 
Köln, 4. Jan. Unfere Cenfur wird mit jedem Tage frenger, 
wie es und die „Kölnifche Zeitung‘ in der legten Zeit oft befuns 
dete, denn fchon einige Male fehlten alle Nachrichten aus Deuiſch⸗ 
land, und man hatte amerifanifche Berichte als Lückenbiger ein, 
geftoben, weil man mit Durchſchießen ber Columnen nicht ausreis 
den fonnte. Auf einen überfictlichen, einleitenden Mriifel, im 
dem kurz die Ereigniſſe ded vorigen Jahres befprochen merken, 
baren wir bis heute noch vergeblich. Die Nedaction ſelbſ har 
angejeigt, daß er — vieleicht noch fommen könne, Nach Grüns 
den, weßhalb der Urtitel noch nicht erſchienen, braucht man nicht 
gu fragen, Man fol fih, wie es bier algemein heift, in Ber 
lin fehr unguͤnſtig Über die jegige Richtung ber rheinifhen Preſſe 
audgelpsochen haben. Dee Schaufpieler und kitetrat N. Benedig, 
der jeht hiet wohnt, hat auf fein Geſuch, eine Carnevaldzeitung 
herausgeben zu dürfen, einen abfchlägigen Beſcheid erhalten und 
jivar fehr fategorifch. (8. 2.9. 3.) 
Oeſterreich. — Bien, 2. Jan. Gefern früh iſt der Er 
berzog Stephan von bier mach Prag abgereift, um dort 
feinen neuen Wirhingslreis anzutreten. Zum Vorſteher feines 
Heſſtaates iſt ber Oberſt Graf von Grinne ernannt, (K. 3.3 
Niederlande. 
Der jmeiten Rommer der Generalflaaten ward in der Sitzung 
vom 30. Dez. angezeigt, daß die erfie Sammer den von ihr ans 


gen noch zwei auferorbentlihe Dampfwagenzuͤge von Amfterdam 
nad dem Haag ab mit ungefähr 600 Perfonen, welche der eier 
lichfeit beiwohnen wollen. Ale oͤſſentlichen Freuden zur Feier bes 
Neujabrfeftes, die hier befanntlich mit der Kirmeszeit zu ben raus 
ſchendſten gehoͤren, find freimißig unterblieben, und faft den gans 
jen Tag lduten alle Gloden. Die beiden Eecadronen Dragoner 
welche die Leiche von bier nach Delft mit geleiten ſollen, find hier 
bereitd eingezogen. Der prächtig geſchmuͤckie Sarg, etwas über 
1100 Pfund niederländifch twiegend, ward feierlihb vom Dampfr 
ſchiff Cerberus ausgeſchifft und unter Begleitung der Seeleute, 
aller Officiere, des Marineminiſters und aller Behörden von ben 
Vorfichern und Befehlshabern der hiefigen Reichswerfte in bad Haus 
des Marinedirectord getragen, too er vorläufig in einem Trauer, 
faal aufgeftelt worden. Die Gruft der oranifchen Fuͤrſten befins 
det fich unter der fogenannten Neuen Kirche in Delft, bie außer⸗ 
tem megen ihres hoben zierlihen Thurmes (eines ber hoͤchſten 
Niederlande) und vieleicht des ſchoͤnſten Glockenſpiels in der Welt 
bekannt iſt. Im derſelben liegen ber in der Bluͤthe feines Lebens 
erteunfene Urgroßvater bes Grafen von Maffau, fein Großvater, 
ber erfle Erbftarthalter, umd feine 1837 verflorbene Gemahlin. 
Eine Menge ſchoͤner Grabmale fhmüct die Gruft, namentlich das 
des fchmweinfamen Helden Prinzen Wilhelm von Dranien, ber im 
Julius 1584 von einem Meuchelmoͤrder in Delft erfcheffen warb, 
die des berühmten Huao, des Sechelden Tromp und anderer. 
Die Kirche ift das für Niederland was die Meflminflerabtei für 
England. 
Großbritannien. 

London, 3 Ian. Nah dem Morning Herald hat Lord 
Stanley den Director der Dampfſchifffahrtsgeſeliſchaft in Dublin 
angezeigt, daß die Polizei befebligt fen, alle in Duptin anfoms 
menden Schiffe zu unterfuchen, daß feine Waffen gegen 
das Verbot eingeführt würden; die Beamten feien jeboch zut 
größten Höflichkeit gegen bie Paſſagiere angewielen. —Rachtich⸗ 
ten aus Rio vom 31. Dftober befagen, daff bie Krafitianiihe 
Regierung einen eigenthümlichen Weg eingeichlagen habe, um, 
ohne gegen bie Verträge mit England anzufloßen, bennoch bie 
eingehenden engliichen Waaren höher befteuern zu können, it 
laͤßt nemlich den Werth diefer Artikel höher toriren, als bisher, 
und verſchafft ſich dadurch, da der Zoll vertransmäßig zu 20 pEt- 
des Werihes feftgefekt ift, für die Bufunft einen weit höheren 
Ertrag der Einführzelle. 

Franfreich. 

Paris, 5. Ian. Der König bat geſtern ben Grafen 
Mole, Thiers, und Montalivet empfangen. Wie ges 
wöhnlih weiß man auch dießmal wieder außerhalb der Tuilerien, 
was diefe Conferenzen zu bedeuten haben, gerade ald wenn man 
dabei geivefen wäre, ber König fei aufgebracht über bie Komoͤdie, 
die Guizot in den Bureaux der Kammer angejetrelt hat, um ben 
Hof von ber Vorlage des Dotationgentmurfes abzuſchrecken, 
und denfe an bie Entlaſſung des miderfpänfligen Miniſters. — 
Die frangdfiihen Deputirten find zum arofien Theile nicht 





genommenen Gefegentwürfen in Betreff der Schuldabldiung und | fehr eifrig, ihre geſetzgeberiſche Weisheit zu Markte zu bringen; 
Einziehung von 1843, in Betreff des Tarifs der Gierichtefoften | obgleich die Seifen ſchon feit dem 27. Dezember beaonnen hat, 
und der Fefftelung der drei Hauptſtüde des Budgets won 1844 | fo find noch nicht einmal breifundert Denutirte in Paris einner 


und 1845 beigetreten iſt. 


Rotterdam, 1. Jan, Morgen ift das Begräbnif ded Gras 


troffen. C Die Kamner beffcht aus 450 Mitgliedern. ) Guſtav 
de Beaumont, der in ben Jourmalen Briefe über die Depus 


ten von Raffau. Bon allen Theilen des Landes firdmen Mens | tirtenfammer erfheinen läßt, ſchlaͤgt in feinem neueſten vor, 
ehe u —— — —— — 


Veher And Sie? — Aus Naumburg. 

Ber iR Ihr Vater? — Ein evangeliſcher Geißlichet. 

Bie alt ſud Sie? — Achtzehn Jahr. 

Tat batıen Cie mit dieſem Meffer vor? — Ih wollte Sie damit tötten, 
@ie find wahnfnnig; ein ZUuminat! 

3a kin niet wahnfunig und weiß mit, mas ein Jluminat it, 

Eie Ent tront, — Nein, ich bin gunz geſund. 

Vedbalt wollten Sie mich töten? 

Beil Sie mein Baterland unglücktich machen. 


Sind Sie auch durch wich unglüdlich geworden ?— Gleich aden Deutigen. 


Ver hat Sie gu dieſem Verbtechen aufgereijt? 


Niemann. Meine Mebergeugung gab mir die Wale in die Han. 
Sir fagte mir, daß id meinem Baterlande und Europa dieſen Dienf Iei. 


Pen mäflt, 
Eakın Sie mid zum erſten Male? 
Mein ich bate Sie fon bei dem Eongresz in Erfurt aeſehen. 
vatten Sie ſon tamals die Abficht, mich zu kutten? 


Mein. ich glaubte, Sie würden Deutſchland den Örieden geben, und ih 


zur Ar Berspror. 
Bie lange And Cie in Bien? — Zehn Tage, 
Bıthult haden Sie bie Ausführung Tores Planes fo lange aufgeidaten? 


Ich tum vor acht Tagen nah EC chöntrunn, als tie Parade faft im 

 Önde war und verihob bie Nusführung bis auf heute. 

Sie müffen ran? oder wahnfinnig fein, — Reins non heiten. 

Napoleon lich nun Eorvifart rufen; Staps fragte: wer it Eorsifarı? 

Ein Art. 

Den braude ich nicht, 

Bir ſchwicatn bis zu deſſen MAnfunft, Napoleon keiahl ıhm, ten 
Puls des jungen Mannes zu unterfucen, 
| Nibt wahr, mein Here, io bin nicht frant? j 

Eorsifart wandte ſich zu Napoleon: er ift geſund, worauf &tapd mit 
einer Art Freude audrief: Seden Sie, babe ich «6 nicht vorher geſagt? 

Diefe Ruhe machte Napoleon verlegen; er ſetzte dab Berbör fort: 

Cie find eim Higfopf und ridten die Ihrigen zu Grunde, Ich mil 
onen das Leben ſchenken, wenn Sie Ihr Verbreden bereuen und um ra» 
de bitten, 

Ih will Meine Gnade und bereue Nichta, als daß mein Vorhaben miß · 
lungen ift. 

Teufel, Ihnen fcheint ein Berbreden ein Leichtes. 

Es iR kein Verbtechen, Sie zu tödten, es iſt eine Piliht. 

Welten Bildniß iR eb, das man kei Ihnen gefunden? 

Dis Bild meiner Belichten. 


daß den Deputirren Diäten bewilligt wuͤrden. Die Vohhaͤhlig⸗ 
feit der Kommer wuͤrde jedenfalls nicht barunter leiden. 

Paris, 6. Jan. Die Adreßcommiſſſton hielt heute 
abermald Sitzung und ſoll mehrere wichtige Beſchluͤſſe gefaßt 
baben. Ihren Berichterſtatter wird fie morgen ernennen. Man 
verſichert, die Commiſſion habe fich einfimmig gegen die Dos 
tation erflärt und den Finanzminifler erfucht, einen fo unklugen 
und unpopulären Geſetzeniwurf nicht vorzulegen. — Die Stu 
denten der Schulen des Rechts und der Medizin, etwa 4 bie 
509 an ber Zahl, haben ſich heute im das Hotel des Hrn. 
Laffitte begeben, um bemielben ihren Beifall wegen der von 
ihm bei dem Abtreten von dem Präfidentenftuhl gehaltenen Mede 
barzubringen. Die Cache ging ruhig vorüber, die Polizei ließ 
die jungen Leute gewähren. — Hr. von Dreux⸗Breze ift tobt 
franf. — Der berühmte Generol Graf d'Orſay iſt geſtorben. 

Das Civil⸗-Tribunal der Seine bat am 3. d. ſich in ber 
früher ermähnten Sache wegen einer Forderung des Prinzen 
Ludwig Napoleon von 1,800,000 Fre. an den Staatsſchatz 
für incompetent erflärt und den Prinzen in die Koften verurtheilt, 

Spanien, 

Madrid, 29, Dez Die Deputirten vom Centrum und 
von der Redten ernannten geflern eine aus den Hm. Olivan, 
Roſada, Nocedal u. ſ. m. gebildete Commilfion, melche ſich direct 
an die Negierung wenden follte, um Auftlärungen über das Pros 
gramm zu erhalten, melches biefelbe zu befolgen beabfichtige. Es 
verfuͤgte fich diefe Eonmifflon zu dem Eonfeilpräfidenten. Diefer 
nahm fie fehr gut auf und erklärte zw wiederholten Malen: bas 
Miniflerium babe feine andere Abfiht, als conſtuutionell ju rer 
gieren; die Sigungen der Cortes feien nur ſuſpendirt worden, um 
den Augenblidt der Vorlage verfchiedener dringender Gefegentwürfe, 
namentlich in Bezug auf die Grabträthe und die Organifation ber 
Nationalgarde zu befchleunigen ; man werde faum 20 bis 25 Tagt 
bedürfen, um bie betreffenden vorbereitenden Arbeiten zu vervoll⸗ 
ſtaͤndigen, worauf die Kanımern wieder zufammenberufen werden 
folten, und das Miniftermm werde fich dann beeilen, eine In 
demnitaͤtsbill zu erlangen, die es auch zu erhalten hof. (8: 3%) 

Madrid, 30. Dez, Martinez be la Rofa hat geflern 
feine offizielle "Ernennung zum Gefandten am franzoͤſiſchen Hofe 
erhalten; er wird dem 7. oder 8. Januar auf feinen Poften abs 
gehen. — Man verficherte, die portugiefiiche Megierung werde 
aus Ruͤckſicht für das fpanifche Cabinet Dlozaga nicht lange 
ın Eiffabon dulden; bie ſpaniſche Negierung mird ihrerfeits ben 
Fluͤchtling feiner Würden und Orden verlufiig erflären. — Es 
ſcheint beinahe gewiß, daß bie Flucht ber des Attentats gegen 
Narvaez Beſchuldigten durch die Negierung ſelbſt beguünſtigt 
worden ift, intem es ihnen fonft nicht möglich geweſen wäre, 
aus dem gutverwahrten Gefängniffe, in dem fie eingefchloffen 
waren, ju entfommen,. Cie gehören übrigens der unterfien Claſſe 
an; bei dem gegen fie eingeleiteten Prozeſſe ſoll ſich fein triftiger 
Beweis ihrer Schuld ergeben haben. Viele find der Meinung, 
daß das Attentat, welches man den Progreffiften aufbürden mols 
te, von dieſen gar micht ausgegangen fei, wohl aber von Perfos 
nen, die mit Narvaez zu einer und berielben Partei gehören, und 
welchen die desporifhen Tendenzen bieles — — Miß ⸗ 
trauen eingefloͤßt hätten, (St. 2. P. 3.) 

Madrid, 31. Dez. Die Voljäprigfeit der jungen Königin 
bat begonnen mit einem &candal, fie fegt ſich fort mit einem 
e taatoſtreich. Ein folder SE LIEBIRNE DIR SSR IE. OR SE Me SR IURE PIRER) SEE SR RE TISEDER FOR TR BENENETN Bei PIRRERT, mil man bie Sache beim rechten 


ET EEE ERTETRGET Ihr Unternehmen fe nicht unglüdlih maten ? 

Nur ſein Wiflingen. Sie haft Gie eben fo fehr wie ih. 

Würden Sie mir dankbar fein, wern ich Sie begnadige? 

Mein, ich worde Sie benneh ju tödten ſuchen. 

Napoleon war entiegt und liet ihn wegführen. Er ſprach viel über 
biefen Vorfall und beionters über die Iluminaten. Gegen Abend ließ er 
mich rufen und fagte zu mir: Wiſſen ie, dicß Freigniß if ganz außer 
ortentlih, Das find Umtriete aus Berlin und Weimar. 

Ib mwiterfprah feinem Argmohn. Die Weiber find zw Blem fähig 
ruf er. 

As beiden Höfen würden weder Männer noch Frauen fold’ ein ab ichen ⸗ 
liches Vorhaben killigen. 

Denken Sie nur an Schill! entgegnete er. 

Bas bat dieſe Sache mit dem Verbrecher gemein? fragte ih. 

Sie baben gut, reden, mein Herr General, verfepte Rapolen, man 
hebt mic weder in Berlin ned in Weimar. 

Wenn au, fagte id, muß man Sie beshalb tödten mollen? 

Auf Napoleons Befehl mußte ich dem General Lauer den Auftrag 
ertbeiln, Staps nochmals zu verbören. Er bebarrte darauf, and eignem 
Antrieb, ohne fremden Finfluß zu dem Verdrechen geſchritten zu fin, 

Um 27. October molten wir ven Schönbrunn at retſen. Napalcon 


Nomen nennen, bie Vertagung ber Cortes. Denn obgleich 
ibr nach dem Buchſtaben bie Verfaſſung zur Seite ſteht, fo if 
die Maaßregel doch ohne beffern Sinn und Verſtand und bei 
ähnlichen Zufänden aller Erfahrung zuwider. Ueberall, mo bie 
Regierungsgewalt ſchwach und neu war, bat man fie durch par 
lamentarifche Beihilfe zu ſtuͤtzen und zu nutien geſucht. In allen 
conftitutionellen Staaten und bei jebem Thronmechfel wird die 
nationale Nepräfentation zufammenberufen, man verlangt von ihr 
den Nachdruck, welcher porulaͤren Inflitunonen eigen if, und ſtatt 
ſich mit der oͤffentlichen Meinung in Kampf zu fegen, ſucht man 
fie durch alle Mirtelzuverföhnen uud zu gewinnen. Hier har fich alle 
Regel umgekehrt. Man finder die Oppofition befchmerlich in der Kam⸗ 
mer, fie macht das Minifterium verlegen; ſtatt das Minifterinmzumech« 
feln, werden bie Sitzungen der Corted auf ein Jahr fuspendirt u, dies in 
dem Augenblide, wo bie geſetzliche Erlaubniß der Gteuererhes 
bung erlifcht, in dem Augenblid, wo bie Eharte die Berarhung 
bes Budget vorfchreibt, in dem Augenblick, wo organische Ger 
fege von den michtigften Folgen eine ausführlihe, ungefldrte 
Discuffion verlangen. Was bat man mit diefem Gtaatäftreich 
aufgerufen? Die Furcht für die Integritaͤt der Verfaſſung 
ſelbſt. &o weit ſich die dffentlihe Meinung in Schrift und 
Wort gedußere hat, fo erblidt fie darin ben erſten Schritt 
zum abfoluten Syſtem. Und ber Ausgang? Wenn man 
die Dinge zuläßt, wird man auc bie Perfonen nehmen 
muͤſſen. Der Despotismus bat in Spanien feinen natürlichen 
Vertreter, bie Gontrerenolution ihre Loſung und ihren energis 
ſchen Ausdruck — Don Carlos. Der Auigang — wenn es 
dazu fommt — wird bie Ruͤckkehr ded legitimififchen Praͤtenden⸗ 
ten fein; ob deſſen Thron über den Ruinen des niebergetretenen 
Vaterlandes aufgebaut werde, was fümmert bad jene Leute ? 


K. 3.) 
Griechenland. 
Trieft, 25. Des. Auffallend ift es, daß feit einiger Zeit die 
&reeräubereien im Arcipel unter geiechifcher Flagge wieder 
auf eine erichredende Weiſe überhand nehmen. Machbem erſt 
kürzlich zwei Bäle vorgefommen, mo Handelsſchiffe angehalten 
und nad Ermordung der Mannſchaft audgeplündert ven. 
erzählt Man bereitd von einem neuen Angriff Ahnlicher Art, der 
acht Menſchen das Leben koſtete. Die oͤſterreichiſchen Kreujer, 
welche im Verfolgung der Piraten ſehr thaͤtig find, follen bereits 
einen berfelben aufgebracht haben. Die griechiſche "Regierung bat 
ebenfalls zur Ausräftung eines Schiffes, welches Jagd auf bie 
Mäuber machen ſoll, Befehl gegeben und erklärt, baß biefe feine 
Griechen freien und alio aud Fein Recht hätten, bie helleniſche 
Flagge zu führen. (8. 8.) 
Urhen, 10. Dez Aus tem Rechenſchaftsbericht, welchen 
der abgehende Univerfitättrecter, Archimandtit Miſail Apoftolis 
dis, bei Uebergabe des Rectotats an feinen Nachfolger, Prof. 
Alopiod, in der Plenarverfammlung des afademiihen Senats 
abſtattete, ergiebt fih, daß zum Schluſſe des legten akademiſchen 
Jahre (30. Sept. 1843) die Zahl der regelmäßigen Zuhörer 
14% beirug, Hiervon waren 49 (38 aus inländifchen und 11 
aus audländifhen Gymnaſien) während des Jahres 1842/43 zur 
gegangen, 15 gehörten der theologiſchen, 43 der medicinifchen „ 
42 ber juriifchen und 42 ber pbilefophifcen Facultdt an. 
Trieft, 3. Jan, Unfere geftern Abend nach dem Poſtſchluſſe 
eingetroffenen Briefe aus Athen vom 26. Dez. bringen ben Tex, 
der durch eine Deputation von 12 Mitgliedern ber Notionalver, 


| Rand um fünf Ihe Morgens auf und ließ mich rufen. Die Barden marı 
ſchirten, auf ihrem Rüdzuge nah Frankreich begriffen, an uns vorüber, 
Als wır allein waren, ſprach Napoleon wieder von Gtaps: Es it unerhört, 
daß ein fo junger Menſch ron feiner Bildung, ein Deut ſcher, ein Proteſtant, 
ſoich ein Verbdrechen babe begehen mollen. Benachrichtigen Sie mid, wie 
er geſtorden if. 

Ein Plagregen trieb uns hinein, Ich befragte dem General Lauer über 
Staps Tod, er jagte mir, die Hinrihtung wäre am 27. Det. um 7 lihr 
Morgens vor id gegangen. Gtaps hätte feit dem 24, Nichts genoſſen und 
als man ihm Eſſen angeboten, geantwortet, er babe Straft genng, um in 
den Tod zu gehen. Bei der Nachricht, dab Friede geichloffen fei, bebte er 
sufamımen. Seine Irgten Worte waren: „Es lebe die Beeibeit! es lebe 
Deutſchland! Tod dem Torannen !* 

Sa theilte Died Napoleon mit und er trug mir auf, das Meſſer an 
mich zu nehmen. Sch befige es noch.“ 

Staps war der Gchn eines Prebigers in Naumburg. Er mar Kauf 
manndremmis und unternabm bie nerbänguifrode Reife nach Schöntrunn 
ohne Vorwiſſen feiner Eitern, feines Prinzipads oder feiner Freunde. *) 


% Siehe Fritärich Etept, eime Biographie aus den ‚Ninterlaffenen Depiecem ferne 
Baters. Rerlin 1548 





fammlung dem Köuig Überreichten Dankadteſſe, auf welche Se. 
Maj. folgendes erwiederte: „Ich empfange mir Zufriedenheit die 
Antwort der Nationalverfanmlung auf meine bei deren Eröffnung 
an fie gerichtete Mede. Der Einklang der darin ausgedruͤckten 
Gefühle gereicht mir zur innigen freude, Durch diefe Lebereins 
ſtimmung twird bad große Werk ber Verfafung ber Grundgefege 
Griechenlands gluͤcklich vollbracht werden. Ich zmeifle nicht, daß 
wir beiberfeitd den 3. Sept. alio detſtehen.“ Diefe Worte ver« 
breiteren allwaͤrts die beſte Stimmung, und man fieht nun vers 
trauensboll den ferneren Arbeiten ber Verſammlung entgegen. Es 
unterliegt feinem Zweifel mehr, daß das Zweilammerſyſtem die 
Oberhand behalten, und wohl ebenfowenig, daß bie Wahl ber 
Senatoren vom König felbit audgehen werde, (4. 8.) 
Minden, 3. Janwar. Nach verfciedenen Briefen aud Athen 
mit dem Datum vom 20. Desbr., die gefiern hier eingetroffen 
und ſeitdem Gegenſtand aller Unterhaltungen bei und find, mar 
ren die Schon vor etwa vierzehn Tagen hierher gelangten Mad 
richten von der immer trofiloferen Lage unferer noch in Griechen 
land ammefenden Landsleute nichts meniger ald übertrieben. Nach 
dem Eintreffen der vom bier aus über Trieft überfendeten ums 
men, und mit Aufbietung aler in Athen ſelbſt auftreibbaren 
Mittel hatte man es bis zum 20. Debr. mur zur Einſchiffung 
von etwa meunzig Individuen bringen koͤnnen, und über vierhun ⸗ 
dert find noch zurüd; eine Menge, welcher gegenüber ber, wenn 
immer über Erwarten große Ertrag der Sammlungen in Bayern 
um fo gewiſſet ald unzureichend erfcheinen muß, je totaler ſich 
die Wartenden aufgejehrt und deren freude alle ihre Kräfte 
etſchoͤpft haben. Es waͤre daher wobl endlich an der Zeit, daß, 
mas in Bayern, mas in einigen Erädien Mürtembergs und 
Oeſterteichs geſchehen if; in meiteren Kreiſen Nachahmung 


fände, bamit aus dem ungaſtlichſten aller Länder emblich ale un, 
fere Landsleute befreit und der Heimat wieder zugeführt werben 
tdnnen. Hanſeaten, Preußen, Hannoberaner und Braunſchweiger, 
Sachfen, Heſſen und Babdenfer, fo wie Schwaben, aus allen beuts 
(ben Staͤmmen befinden fi Landsleute in Griechenland, feined+ 
wegs bloß Bayern, wie behauptet werden will, und es liegt 
mir ein Brief vor, im welchem darauf hingewieſen wird, daß 
ers von Profefch, der dfterreichiiche Gefandte am griechiichen 
of, nichts mehr fdr die übrigen Deutfchen thun koͤnne, mache 
bem bie Sorge für Individuen aus dem Kaiferftaate laͤngſt feine 
Mittel erſchoͤpft. Für die Ueberfahrt der zahlreichen Familien £ 
forgen, benuge man mun Segelſchiffe oder Dampfboote, b 
natürlich am ſchwerſten, aber hier thut fchleunige Huͤlfe auch am 
meiften noth; denn faum eine gibt es unter ihnen, mo nicht das 
Haupt, oder die Mutter, ober fonfl ein Mitglied, franf darnies 
der läge, um das Elend, in welchem fich Ale befinden, noch) 
größer zu machen. Allerdings mag ber Jammer über wirkliche 
Verluſte und getduſchte Hoffnungen im Algemeinen, und eben fo 
ber Mißmuth über die momentane Hulflofigfeit mitunter zur 
dumflen Färbung jener Bilder beitragen, die uns in den Briefen 
unferer eigenen mitleidenden Landsleute von dem Elende der Aus ⸗ 
anderer gemacht werden; aber die Klagen find zu allfeitig und 
bie Darflelungen zu übereinfiimmend, und zum Ueberfluß haben 
mir zu oft Gelegenheit gehabt, Seimfehrende über ihre ausge, 
ſtandenen Trübfale zu ſprechen, als dag im Ganzen an ber 


Wahrheit auch der neueflen, fo trüben Berichte gezweifelt wer ⸗ 


den bilrfte, Was daraus zu entnehmen, — ergibt fib fir 
menfchenfreundliche Herzen von felbft. (Sr. 3.) 


BVerantwortlider Kerafteur: 3. Funde. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


SHolj:Berfteigerung. 


(2 6) Im ben Freihertlich Marſchalk von Dfiheimiihen Moldrevieren Danfenfeld 


und Trabelsdorf werden 
7) in der Revier Dantenfelb 
Montag den 15. Januar 1811 


838 Fehrens und Fichten / Baus und Floßfimme und Stangen im Diftrift 


Lange Tanne, 
2) in der Nevier Trabelsborf 
Donnerftag den 18. Januar 1844 
& Fohten⸗ und Fichten» Baus und Floßſtaͤmme und 
ar, 


dem Üfenlichen Verkaufe ausgelegt, und Strichluſtige hierzu eingeladen. 
Die Zuſammenkunft iſt am 15. Januar Vormittags 10 Uhr im Mirthehaufe zu 
Dantenfeld, und am 18. Januar Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe zu Trar 


belödorf. . 
Trabels dorf den 4. Januar 1844, 


Freiderrlih Marfhalf von Ofiheimifhe Nentenvermwaltung, 


IM. Werner, · 





Als weientliche Beförderungsmittel 
gejelliger Unterhaltung 


fönnen folgende, meift längft anerfannte 
und beliebte Schriften mit befter Ueberzeus 
gung empfohlen werden: 


Meueite Stammbuchsflora. Eine 
Auswahl der fchönjten Geiſtesblüthen 
von 36% deutfchen, 33 franzöfiichen u. 
2% englifchen Dichtern und Pro aiften. 
— Mit Berüdfichtigung neneiter Dich: 
ter, deren Poefien in ähnlichen Samm ⸗ 
lungen noch febleu. Mach ben verfchiede: 
nen Gemürbsftimmungen, Geiftes: and 
Gefehmadsrichtungen u. Befühlsbedürfr 
nifien geordnet. Geb. a il. 2a Er. (Bı% 
bertge Sammlungen der Art beihränfen ſich 
fat mur auf Altes und Linaft Befanntet, Diele 
nimmt ıhre Stofe ragegen zeitgemaß m ült aus 
den Werken unferer aefeiertiten jungen Dit.) 


Stangen im Diftrife | 


aller Zeiten u. Nationen, in einer voll 
ftäudigen Sammlung d. fehöniten, über: 








Befanntinachnng. | 
Dienftag am 18. Februar 1844 Vormittags 10 Uhr 
werden bes ber unteriertingen Polizeibebörde im F. Yandaerichtes 
EM Gebinde nachſtehende Eıfenbahnbau + Arbeiten auf dem Wege der 


Ganufis Nr. 7 rafchenditen, bewundernugswärbigiten 
und belchrendften Kunſiſtücke aus ber 
Vhyſik, Optif, Wechanik, Mathematif, 
Arithmerif und Erperimentirfunit nach 
Bhiladelphia, Bosco, Vetorelli, Komte, 
Döbler, Beer u. U. — Schite von 
J. B. Montag vermehrte u. verbeilerte 
Aufl, Mit Kupfern. Geh. a fl. 2a Ir. 


Leiſchners natürliche Zauberkunſt 


DR allgemein fhriftlihen Submiffien 
S S an den Wenigfincehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das 11. Urbers» Voos der Sektion Culmbach 12,697° lang und zwiſchen den Dr 
ten Mainllein und Faßoldehef liegend, welches folgende Ürbeiten umfaßt: j 

1) Erdarbeiten veranfnlant zu. > = en nn. 22,818 f. 6 fr, 

2) Kunfibauten incl. MartfieinLieferung . 11,00 „— „ 

3) Chaufirung und Pflafierung der Weg + Uebergänge 2366 „4, 

4) Straßen » Eorrection bei Mainch . » 2. 1980 „45 „ 

5) Lieferung der Materialien zum Unterbau 12,283 „ 7 „ 


Summa 50,383 fl. 39 fr. 





AUebereinstimmentes großes Lod aller Recenien« 
ten und ter Adſatz von 6 Auflagen ın kurzer 
Zeit verkürgen jetcm Käufer bie Preiswürdig- 
Reit dieſer Earıft.) F S 
Das Bub der Weiffagung für 
Damen. Rene Ausgabe, Seh. 27 Er. 
(Borräthig im literar. artift. Ins 
ftitut in Bambera.) 
eg newärtd Geitorbene. 
Zu Münden: Porzer, Natbsaccefit von 








Pläne, Kofenanfeläge und Uebernahmebedingniffe lirgen vom 20. Janııar 1844 | Zandsbut, 33 5. — du Nuntburg: ©. Bäl 


an im Ymtölocale der mitimterzeichneten k. Eifenbahnbaus Sektion zu Iedermanns Eins 
ficht offen, mo auch bie lühographirten Submiſſions / Formularien in Empfang genommen 
werden können, 

Die Submiffionen muͤſſen verfchloffen, franfirt, ſowie mit ber erforderlichen Auf⸗ 
fchrift verfehen, laͤngſtens bis 12. Februar 1844 Abends 6 Uhr bei ber unterfertigten 
Poligeibehörde eingereicht fein, und es hat fih jeder Gubmittene am Eröfinungstermine 
einzufinden, um ber Eröffnung der Submifionen beijzumopnen und feine Zulaffunges 
ſowie Cautiensfaͤhigleit durch legale Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzumeifen. 

Baidmain am 3. Januar 1844. Culmbach am 3. Janırar 1844. 

Könial Landgericht. König. Eifenbahnbaus Settion. 
Zondinger. Nacgele. 


ter, Brivatier. — Zu Nürnberg: Mever, 
vormal. Mundarjt, 83 3.; Volfert, Hanzlungt- 
arfaäftsführer, 47 I.; 3. Schedel n. Greif 
fenkein, penf. Dberjollteamter, 77 3. — Zu 
Sohr: Lambert, Stadipfarrer. 


Fremden» Anzeige. . 
Eee 
——— —— 
— 
. Aihaffenturg. Finter, Stu di ra 





Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 








Nro. 13. Bamberg, Samftag, 13. Januar 18414. 
Deutfchbe Bundesftaaten. unpäßlich, befinden fich jedoch mieber beffer. — Aus dem getreid⸗ 
Bapnern. — ünden. Die erwartete geiechifche | reihen Niederbayern vernimme man, daß die Winterfaat aus 


Doft ift am 8. b. Hier eingetroffen. Die mit ihr bierhergelangten 
Privarbriefe (cheinen aber irgend etwas Michtiges in politiſcher 
Beziehung durchaus nicht zu enthalten. Nur in einigen berfelben 
wird des von ber Commiffion zur Priifung bes Verfaſſungsent ⸗ 
murfes entworfenen VBortrages Erwähnung gerhan, mit der Bes 
merfung, daß die gemaͤßigten Anfichten auch bier den Sieg erlangt 
bätten. Außerdem befchäftigen fich die Briefe vorzugsweiſe mit 
der Schilderung der unerfrenlihen Lage der noch in Arhen ans 
weſenden Deutfchen. Einige unferer Landsleute haben wieder 
Griechenland am 22. Dezember mit dem Dampfboot verlaffen 
fönnen, und find in Trieft angefommen, Andere, unb zmar 
in größerer Zahl, hatten die mörhigen Mittel erlangt, fi 
zur maben Ueberfahrt auf einem Trieſtiner Segelſchiff fertig 
gu machen. Die Hoffnung, ſpaͤteſtens bis zum Jahreswechſel 
miürden alle Deutſche eingefcifft fein, kann unter ben obs 
waltenden Umftänden faum in Erfüllung geben. — Man 
fpribt von einer Meife unfered Prinzen Luitpold nach 
Paris, und zwar vom Florenz; aus, wohin er won feiner gegens 
tärtigen Nunbreife in bie bedeutendflen Küftenfiädte Suͤdfronk⸗ 
reihe, Spaniens und Portugals demmäcft zuruͤcktehren wird. 
— Don Jahr zu Jahr einfiugreicher wirken unfere, in allen acht 
Provinzen des Königreihe beftehenden, biftorifchen Vereine. 
Wenn fhon Fälle der Art felten bleiben müffen, mo einem ber 
felben Gelegenheit jur Sicherung eines fo ausgezeichneten alters 
thuümlichen Schatzes dargeboten wird, wie umlängft dem des 
Kreiſes Schwaben und Neuburg, fo wird doch von allen dem 
ihnen vorgeſteckten Ziele fräftig und mit Glück nachgeftrebt. 
Davon zeugen vorzugsweiſe auch die Ergebniffe der Monatsfiguns 
nen — hiſtoriſchen Vereins von Oberbayern. — Bis 
jegt war durch die Witterung fein Grund gegeben, bie Eifens 
bahn Arbeiten da, wo fie begonnen, ganz aufjugeben, wenn 
auch die Zahl ber Arbeiter an ber ‚nen oder andern Strede 
verminderte merben mußte ber auch im Fal des Cintrittes 
ftrenger Kälte werden im Folge biherer Verfügung fo viele Ars 
beiter beibehalten werden, als beichäftigt werden Finnen, um denärs 
merenKlaffen jeden nisglichen Brod» Erwerbzu ſichern. — 
Bon Er. Maj. ift die Bewilligung erfolgt, von kandehut aus 
das Urfulinerflofter zu Mariahilf in der Schweiz wieder zur bes 
fegen. In Folge deffen find bie hiefür beflimmten ehrmilrdigen 
Frauen am 8. Januar von Landehut dahin abgereift. — Am 8. 
d. fand unter dem Vorfite S. Maj. des Königs eine Cikung 
des f. Staatsrathes flatt, der auch ©. k. H. der Kronprinz 


gezeichnet fchön ficht, deffenungeachtet bleiben die Getreidepreiſe 
auf ihrer Höhe. Auf der legten biefigen Schranne find diefelben 
fogar um ungefähr 30 fr. pr. Schaͤfſel wieder geſtiegen. — Dies 
fer Tage find Briefe aus Nom hierher eingetroffen, welche bie 
Beier des Weihnachtsfeſtes als eine höͤchſt glänzende ſchildern. 
Papſt Gregor XVI. erfreute ſich des sehen Wohlſeins. — 
Das neue Jahr bat und abermals eine Pofterleihterung ters 
ſchafft, nämlich die Briefträger » Kreuzer abgefhafft. Die 
Briefträger werben bdafılr aus den Pofteinnahmen durch eine ber 
flimmte Summe entichädigt, während vordem großentheils ihr 
Gehalt in den Brief s Kreuzern befand. — Man fagt, baf 
die Intendanz des Hoftheaters dem Ceremonienmeiſter 
Grafen Pocci, einem fehe gebildeten, auch als Dichter 
und Tonfeger bekannten jungen Manne, ſchon nach dem Abgange 
des Hrn. von Küftner, und jegt aufs Neue, angetragen worden 
fei, er babe jedoch biefelbe neuerdings unbedingt ausgeichlagen. 
Jetzt heißt es, man babe Unterbandlungen mit einem ehemaligen 
Director des Hoftheaterd in einer benachbarten Hauptſtadt ans 
gefnüpft. 

Waldminden, 1. Yan. In unſerer Umgegend ſcheint 
fi eine hoͤchſt verderdliche Krankheit geltend machen zu mollen 
— bie Auswanderungsfucht. Während man in früheren Zeiten 
hoͤchſtens davon hörte, daß irgend Jemand aus der Pfalz nad) 
Dbers ober Niederbayern ſich üÜberfieble, gehen num Viele mit 
dem Gedanken um, bie weite Meife nach Nmerifa anzutreten. 
Es find dieß mei ſolche ledige Mannds und Meibelemse, melde 
von Haufe aus nicht binreichendes Vermoͤgen haben, um ſich 
bier zu Bande auf Grund und Boden — und die als 
Tagloͤhnerfamilien ſich niederzulaſſen verſchmaͤhen. Dabei geht 
unter dieſen Leuten auch die Kunde: auf der Keiſe nach Mord» 
amerifa werden bie Auswanderer wie Soldaten einquartirt, und 
fie hätten biebei nichts zu zahlen, als die Ueberfahrtstace; im 
Amerifa angelangt, warte man ſchon auf fie, und jede Familie 
erhalte unentgeltlich 40 Tagm. guten Boten, eine Wohnung 
mit Defonomiegebäuden, das nöthige Zug und Milchvieh und 
fogar alle Werkzeuge; überdieß fei man mit Nahrung auf ein 
Fahr verfehen und fleuerfrei, Solche Kunde wurde in das Bolt 
nebracht, und fie finder Glauben, daß es kaum irgend einer 
vernünftigen Gegenvorfellung gelingt, ihrer Meifter zu werben. 
— Bedauernswerthe Landeleure! wuͤrdet ıhr doch vor eurer Ads 
reife nach Amertka — wenn fie anderd bewilligt wird, euern 
alten Landsleuten noch dadurch einen Yiebesdienft erweiſen, daß 


beimohnte. Ihre Maj. die Koͤnigin waren mehrere Tage etwas | ıhr ihnen die Perſenen vamhaft macht, oder die Schriften ber 





GefchichtsFfalender, 

Troctat zu Münden, pwiſchen der Karferin Maria Theteſſa, und 
tem Churfürßen von Bayern 1755. 

Feuilleton. 

Münfter, a Jan Gin beflagenswerthbes Ereigniß biltet 
bier gegenwärtig den Gegenſtand des Tagesgeſpräches. Ein junger Handeld- 
reiiender, welcher mit der Tochter eines angefchenen bieigen Bürgers in 
einem von ihren Eltern nicht gebiligten Liebesverhältniffe fand, erihoß 
mämlıd geſtern Abend gegen 7 Uhr bei einer Zuſammenkunft zwiſchen ten 
Gärten vor tem Hörſterthore, er feine Geliedte und darauf ſich ſeleſt. 
ürfters eilte mac empfangener Todesmunde zu dem nahe gelegenen Thor 
haufe und gab dot, nadırem fie von einem auf ihr Verlangen berbeigeru 
femen Geiſtlichen das heil. Abentmahl empfangen, den Seiſt auf. Nach ten 
Antecedentien ſcheint es unzweifelhaft, daß fie den Tod unfreimillig erlitten. 

Neue Erfindung. Daguerre zu Paris hatte die Erfindung gemacht, 
Lıprdilder durch eine Camera obsenra auf Gilderplatten zu firiren. Im 
einer wißenſchaftlichen Zettſchrift machte ein Englander, Hr. Talbot, ber 
fannt, daß «6 ihm gelungen fei, dei Eonnenliht Bilder son Häufern, 
tantjaften mitteilt ter Camera obscura auf Parier zu firiren. Bon Bild⸗ 





niffen war in ter Befanntmachung Talbets, worin aud bie bei Anfertir 
gung ter Bilder zu deobachtenden Kegeln angegeben waren, Peine Rede. 
Hr. Saljmann, Apotheker in Hiljingen, bereitete im Anfange d. J. genau 
nah Talbot's Angabe, das hiczu erforderliche Papier, konnte jedoch trop 
aller Senauigleit nicht um Ziele gelangen. Gr ſchloß darum aus ten ge 
fheiterten Verſuchen, welche er mehrere Monate hinturdy gemacht hatte, 
daß Talbot bei Angabe ſeines Verfahrens etwas verheimlicht haben müffe, 
und flug einen eigenen Weg ein, um den Zweck zu erreichen. Im Monat 
Suli v. 9 wurde feine Auttauer mit dem Erfolg gekrönt, daß es ihm ger 
lang, bei Eonuenfhein Bilder von led'oſen Gegenſtänden zu erhalten, mel 
de freilich noch Manches zu wünſchen übrig ließen. Hr. Salzmann hatte es 
ich darum zur Aufgabe gemacht, feine Methode zu vernolitommnen, was 
ihm endlich ſo gelungen ıft, Laß er nunmehr im Gtande ſich befindet, kei 
nicht zu tüßerem Wetter, alio ohne Gonnenfhein, binnen längflens jmei 
Minuten ein Bildnif zu firiren. Das erfie gemonnene Bildniß kann gleich 
einer Steinplatte bınüpt, und es können Davon Aboräde gemacht werden, 
Entgeht den Fichtbildern anf Papier nun auch die Schärfe, melde Ligtbil- 
der auf Eilberplatten befigen, fo haben erſtere antererfeits den Worzug, 
daß Me fogleich in’s Auge fallen, während letztere wegen des Glanzes ter 
Eilberplatten, je nachdem fie hängen, erſt geſucht werben müflen, und ron 


zeichnet, durch welche ihe fo ſchaͤndlich hintergangen worden ſeyd, 
damit fie ſich felbft vor folchen Verführungen hilten, und bie 
t. Behörden gleichfalls energiſch einfchreiten tönnen. Es iſt 
doch ein altes Wort; Bleib! im fante und mähre dich redlich! 
Doppelt giltig iſt dieß bezüglich der Auswanderung nach Amerika! 

Nürnberg, 4. Ian, Der Auti⸗Luxusverein if end 
lich mit feinen Statuten an das Tageslicht geireten, und wir 
molen der Verficherung eines feiner geachtetfien Gründer: daß 
fich leichter ein olgemeiner codex eivile nir bad Königreich 
entwerfen laſſe, old die Statuen bieied Vereins, bon Herzen 
beiſtimmen. Im Afgemeinen find diejelden gar fo übel nicht und 
wuͤrden wiel, fehr viel Gutes bezwecken, wenn — fie gehalten 
werden milden und fönnten, Über einige Paragraphe, naments 

li der 13., find in ihrer praltiſchen Anwendung ala Unmdgr 

lichfeiten amzufehen. Der angeführte lauter: „Die bemielene, 

oder wenigſtens zum hohen Grab der Wahrſcheinlichleit erhobene 

Nichterfüßung der übernommenen Vernfichtung hat, nach breis 

maligen, in gemeffenen Zwiſchenraͤumen vorausgegangenen Wars 

nungen, die Ausihliehung des Vereins zur Folge“ Wer — fo 
fragt ein Korrefpondent der Nürnberger Zeitung fehr richtig — 
wer beobachtet Uebertretungen, und mer zeigt fie an? Wird 
nicht dadurch ein gegenfeitiges Spienirs und Senuncitſyſtem aus: 
geſprochen? Wo iſt die Urtbeildfähigfeit über die Gelbkräfte eines 
jeden einzelnen Mitgliedes zu finden? Soll der Denuncirte feir 
ne Geldfräfte ald Entlaſtung nacmweifen? u. f. w. Und fo glau⸗ 
ben wir, daß ſich über jeden einzelnen Paragraphen fo viele 

Wenn und Aber aufmerfen laffen, bag das Ganze zuletzt ale ein 

hohles Nichts wieder zufammenfält, (fr. J) 

Nürnberg, 9 Jam Wie fehr Borfäße entſteüt werden 
koͤnnen, davon geben Korseipondenz +» Brtifel über die Excelſe 
ın Fuͤrth am Eylveſter Übend einen beutliben Beweis, So 
laffen einige Korrefpondenten, die ıhre Berichte noch dazu von 

Fürth aus batiren, dad dortige neue noch im Tau beariffene 

Rarbhaus demeliten, che es Fertig iſt, waͤhrend in Wahrheit an 
biefem Baue auch nicht dad Gerinafte geihah. Die Thätlichfeiten 
richteten fih gegen dad Schulgebaͤude, in welchem zugleich die 
Bureaus ded Magiftrars ſich befinden, Dert ging es freilich fehr 
arg her und bie nachgiebigen yenfter und Thüren miderftanden dem Zor ⸗ 

ne des aufgereizten Podels nicht lange, Gegenwaͤrtig iſt eine Unter fuch · 
ung eingeleiter, nach welcher die Berhriligten wohl in die verbiente &tras 
fe verfallen werden. — Bergangenen Eonntag Abend waren bier Infans 
terie und Kavallerie in den Kafernen fonfiguirt, weil man Unruben der 
niederen Klaſſen befürchtete, welche darüber ungehalten find, daß 
in den Privasgefelicaften „Mufeum" und „Harmonie“ die Mits 
glieder ſich nicht am bie Polizeiftunte zu halten brauchen. Beide 
Gefelfjaften hatten für Eonniag den 7. Yan. große Bälle an 
geluͤndigt, refignieten aber freimilig darauf, da ihnen bedeutet 
murbe, daß fie ebentuell verartwortlich für Alles feien, mas 
erwa Betrübendes vorfallen könnte, 

Epeper. Brieflihen Nachrichten von Hamburg zufolge wurbe 
dad, von Ris Janeiro zurüdtchrende, Schiff „Julie, Eapis 
täu Drieroed" in der Morbiee durch den, in der Nacht vom 8. 
auf den 9. Des. miürhenten, Sturm, unweit Curhaven, nachdem 
vorher 2 Paffagiere in England an's Land gegangen maren, 
auf eine Sandbank gemorien und ging in Trümmer. Alle 
darauf befindlichen Menfchen fanden ibr Grab ın ben Wellen. 
Nach Audfage des einen audgefliegenen Paſſagiet's befand ſich 
auf dem Cchiffe Daniel Breumnger, ein hieſiger Buͤrger, wel, 





tiefen feine Abdrücke gemacht werten Fönnen, In Paris haben dır Herjog 
von Bafeno und ein gemiffer Eolms auf die Merbote, Lichtdilder auf 
Pirier zu fertigen, ein Patent genommen, . 

Der Bietinvirtwefe Ernf bat, ter Kölner Ztg. zufolge, dem 
Könige von Hannener Patent und Titel cine Eongertmeiltert, die er im 
vorigen Zarre erhielt, Rürzlich zurüc geſchidt. Die Gründe zu dieſem 
Säritte werten nicht genannt, KR 

BWitterungsberibt nad dem 100 jährigen Ralender für 
den Monat Januar. Bis 6 gifind mit Sennenſchein, dann falt, un: 
freunelih und Echnee; den 12. und 13. ſtatken Wind und kalt; dem 14. 
Mint, bis 18. fchr kalt mit Shnee, rom 19, bi6 22. warm und miltele 
mäßig ihön, doch mit Masken Winden; von 23, big 25, kalt ohne Wind; 
ten 36. und 27, kalt mit Since; dann tis Ente kalt, 

Der Stodengieher Meiſter Roſenlöchner in Konſtanzbat 
nach Neuſtadt und Vierthaler bei Freiturg eim harmoniſches Glockengeiäute 
geliefert, dab bir Bemohner der Umgegend in einer Entjernung som jwci 
Stunden noch tur feinen reinen 8laug triscut, 

Verkaͤlſchte Bonbons. Die parifer Polizei hat Liefer Tage 
im mehren Eontitorläden große Moffen meggenon.men, die aus fdlehten 
und ber Gefuntheit gefahtlichen Veßandtheilen verferkigt waren. Die Füle 


er ald Bevollmaͤchtigter eines Freundes, in deſſen Erbichafies 
Angelegenheiten, die Reife nach Rio Janeiro gemacht hatte. 
Baden. — Karléruhe, 5. Jam. Eicherem DVernehmen zus 
folge wird die Eifenbabn von bier bis Dffenburg, bie 
Bweigbahn nach Kehl eingeicloffen, bie zum 1. Mpril d. I. dem 
Gebrauche übergeben werden. Den Poſthaltern auf dieſer aan 
gen Strecke ift bereits vor mehreren Monaten auf genannten Tag 
gekündigt worden. (8. 3.) 
Sannover. — Hannover, 4. Jan. Der König wird Ente 
biefer Woche nach Berlin gehen und längere Zeit dort verweilen. 
Am Publikum meint man bie und da, baß bed Kdnias Nufents 
balt in Berlin micht ganz chne Einfluß auf die demnaͤchſtige Ger 
Raltung der Zolverhältniffe fein werte. — Daß der Chef bes 
Donabrädichen Oberforflamtes, der Dberforfimeifter von 
dem Bufde, vor Kurzem durch einen Schuß bas Leben vers 
foren, ift gegrünbet; dagegen find bie in einigen Zeitungen geaͤu⸗ 
ferten Vermurhungen, daß dieſe That moͤglicher Weite von Wild 
dieben herrühre, durchaus ungegruͤndet. Es if vielmehr ungweifels 
baft, daß der Oberforfimeifter von dem Buche durch fein eigenes 
Gewehr getldtet worden, wenngleich es uneniſchieden bleiben muß, 
ob er freiwilig oder durch einen unglüdlihen Zufall geendet. 
T Von der Elbe, 9. Januar. (Korrelponden;.) Man muns 
bert ſich, daß bei der rafhen Entwickelung des Eifenbahnſyſtems 
in Preußen, und jegt felft in Hannover von einer Eifenbahbn 
zwiſchen Hamburg und Lübec gar nicht mehr bie Rede ift. 
Hamburg beherrfcht den Handel ber Morbfee, Luͤbeck ben ber 
Oſtſee, man fann fagen, daß die Morbfee bis Hamburg, bie 
Oſiſte bis Lübeck herauf in das Fand dringt, und hier ummittels 
bar die Maaren gibt und empfängt. Mithin wäre nichts natuͤr⸗ 
licher als deren unmittelbare fehnelle Verbindung zu Lande durch 
eine Eiſenbahn, die hier in tem Slachland verhältnigmäßig fehr wenige 
Schwierigkeiten bietet. Allein dennoch thut der Hamburaer „Welt 
Seeſtadt Sitolz“ nichts daflr. Früher mochte die Verfolgung der 
der, die doch dafür aufgetaucht mar, oder ganz eigentlich von 
der Natur der Verhaͤltniſſe aufgebrungen wurde, vor dem Wider⸗ 
ſpruche Hannovers zuruͤckweichen; denn da beffen Gebiet zwi⸗ 
ſchen beiden Staͤdten liegt, mußte ed von ber Bahn durchſchnit⸗ 
tem und die Emwilligung feiner Regierung dazu erholt werden. 
Dieſe war bei deren damaligen Ungeneigtheit für Eiſenbahnen über 
haupt nicht zu erlangen, und fo zetfiel bad Project, nicht ohne 
heimliche Freude vieler Hamburger Großherrn. Allein Altona er 
griff die Gelegenheit beffer, und begann den Bau feiner Eiſen⸗ 
bahn nach Kiel, wodurch nun ebenfaQe, freilich auf eininem lms 
weg, die Bay von Kıel und damit die Oſtſee mit ber Elbe, ber 
Morbfee verbunden, der Hauptvortheil biefer neuen Straße aber 
diefen beiden „Bänifchsdeutichen” Staͤdten geſichert if. Melden 
Eindruck dieß auf die Hamburger Weltkaufherren machen wird 
"muß die Zeit lehren; biefe dürfte überhaupt dem undeutſch hoch ⸗ 
methigen Abfchliegungs + und Sfolirungafpfiem des Hamburger 
Handels, das ihm auch dem deutſchen Zollverein fo feindlich ferme 
hält, noch mande schtige und heilſame Lehre geben muͤſſen, bie 
ihm die Einſicht deurlich kͤmmt, daß Hamburg auch zu Deurſch ⸗ 
land gehört, und gerade durch die Mapime: „an's Vaterland, 
an’d tbeure fchließ dich an‘, fich feine rechte Stellung im deurfchen 
und Welthandel geben, in ben großen Umgeftaltungen, welche 
diefer jest allmählig nimmt, fernerhin ſichern könnte. Menn 
gegentwdrtig foger England und Amerifa um Hanbelöverträge mit 
dem deurfchen Zollverein ſich bewerben, wird bie Meihe, darum 


fung ſchtint ſich im Paris auf fa alle Arten von Cimoaren ju erftreden. 
Neues Inſtrumeat. In Weimar dat der Goncertmeiter Sommer 
ein foldes erfunden, das er Enharmenion nennt. Es tlaſt fi ſeltſt. 
Julius Benoni heißt ein Componft in Wien, deſſen Probuctios 
nen zu den glänzendften Heffnungem berechtigen. Dieb mugtaliſche Genie iR 


Sranfreih vor einigen Monaten erfolgte, bat eine vellige Raugrerſchwö⸗ 
sung herbeigeführt, fo daß tie Regierung im dieſet furgen Zeit einen Ber 
luſt ven 800,000 Fr. gemacht haben fol, der Schmuggelbandel aber auf 
eine nie erbörte Höhe Nieg. Der Moniteur Parıflen fündigre kürzlich 
an, dafi die Verwaltung entſchleſſen zu fiin fheine, Den alten Preis 
son 20 Et. vom 1. Januar 1844 an wieter gelsen zu laffen. Der Mesa 
ger vom 26, Deyember erflärt jede, die Regierung tente mob an feine 
Preisoerinterung. Das wırd neue Alagen der Raucher herbeiführen. 
Leſen Sie dieſe Anzeige! So wie Hamdel und Gemwerbileiß fi 
heben, fo Meigert fih aud der Modus der Anpreifungen der Waaren. Die 
literarifche und politiſche Dürre in mandıen Blättern wird auf die für die 
eier angenchme Weiie durch Lobpreifungen von Waaren in mannichſachen 


faum neun Jahre alt!! 
Die Preiserhöhung der Eigarren erfier Qualität, melde in 
| Variationen unterbrogen. Ja einigen Redensarten, die in Berkaufsaniei- 
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zu bitten, aucd noch an Hamburg fommen, und man bann ber 
„Weltftadt” die Bedingungen ihrer Aufnahme befio beffer vor 
ſchreiben fönnen. 

Deiterreich. — Wien, 4. Yan. Bei der om 2. d. M., in 
Folge des allerhächften Patentes vom 21. März 1808 vorge 
nommenen 16iſten Verloofung der älteren Staateſchuld iſt die 
Serie Nr. 337 gezogen worden. Diefe Serie enthält Obligatio⸗ 
nen bed vom Haufe Bethmann aufgenommenen Anlehens zu 4 pt, 
und jwar: Lit. H. von Mr. 7527 bid 9000, Lit. I von Nr. 
9001 bi8 9200, Lit. K von Mr. 16 a und Lit. K ten Mr. 
9201 bi6 9226, im Kapitalberrage von 1,254,000 fl. und im 
Binfenbetrage nach dem berabgefegten Fuße von 25,080 fl. Die 
in biefer Serie begriffenen einzelnen Obligationsnummern wers 
den im einem eigenen Merzeichniffe nachträglich befannt gemadt 
merben. (Oeſtert. Beob.) 

Franfreich, 


Paris, 7. Jan. Ein Journal behauptet, daß die Dotas 
tionsfrane durchaus noch micht befeitige fei; der Hof wolle bie 
anfangs beſtimmte Forderung ermäßigen, beftehe aber barauf, bie 
Doraotionsfrage im Princip beider Kammer durchzuſetzen. — Nach 
tem Journal „des Debats’ hat der Finanz minifter ber Adreß⸗ 
commiffion erklärt, er werde das Budget für das Jahr 1845 
ungefähr in der Mitte bed laufenden Monats vorlegen. Die Ers 
Iduterungen bes Hrn. Lacave-Laplagne in Beireff ter Etelle ber 
Shronrede, mworin bie Wiederherſtellung bed Gleichgewichts in 
ben Finanzen verheißen wird, find fehr zufriedenflelend geweſen 
Der Ueberichuß in der Einnahme gegenüber der Ausgabe fell ums 
sefähr 800,000 Fred. beiragen. Morgen wird der Berichterftatı 
ter ernannt werden. — Reſchid Paſcha, der türfiiche Ger 
fandte, ift mit 4 Soͤhnen und fehr zahlreihem Gefolge in Mar 
feile angefommen. 

Spanien. 

Mabrid, 31. Dez. Das Deerer, welches die heute erfolgte 
YPublifation des Geſetzes über die Stadtraͤthe begleitet, verordnet: 
bag in ber erjien Sitzung, welche die Gortes wieder halten wers 
den, dieſe föniglihe Entichlugnahme, zur nacheräglihen Geneh 
migung, vorgelegt werben foll, und zwar mit den guten Kefulta- 
ten, welche die Anwendung dieſes Gefeges für die Nation gehabt 
haben werde. Es fcheint demnach, daß es nicht bie Abficht des 
Minifteriums it, die Cortes fo fehr bald wieder einzuberufen. 
Das Gefeß beficht aus 2ı Elaufeln. Die wefentlihen Beſtimmun ⸗ 
gen beffelben find: Die Funktienen ber Mitglieder des Stadtras 
tbes find unentgeldlih; die Alcaden werden jährlich gewählt; 
Wähler find bie über 25 Jahre alten und die hoͤchſten Steuern 
enteichtenden Einwohner ; Städte von nicht mehr ald 1000 Einwoh« 
nern follen 180 Wähler haben, die von nicht mehr als 5000 Einmohs 
Rern 413, die von nicht mehr ald 20,000 Einwohnern 481, 
die von mehr ald 20,000 Einwohnern noch dazu je 1/6 des 
Mehrberrags. Als wahlberechtigte Einwohner werden die Familien, 
häupter betrachtet, die über eım Jahr fih in einer Stadt aufger 
balten haben oter Bürger derſelben find und wicht ju den notors 
ich Armen gehören. Zu ben Mählern gehören die Mitglieder der 
geiehrten Staͤnde ohne Ruͤckſicht anf ihren Steuerbetrag. (F. 3.) 

Madrid, 1. Januar, Es iſt nichts beſonders Bemerfends 
werthes vorgefallen. Die Journale zanten ſich berum über bie 
Frage, ob das Gele über die Ayuntamientos in gefeklicher 
Were erlaffen fei oder nice. Diefen Morgen war abermals eine 
Verfammling der Progreffiiten bei be las Navas, die aber fehr 


ſchwach beſucht war, und in der daher auch nichts Entſcheidendes 
verabredet wurde, — Der englifhe Gefandte, Bulmer, ift in 
Madrid angekommen. — In Cadix hat der Medacteur eines 
Journals daſſelbe Geſchick gehabt, was fürzlich bier den „Eco 
dei Commercio’ betroffen; doch fchritt die Behörde zum Schutze 
bed Journals ein. — Aus Touloufe wird die Nachricht, daß die 
Infurgenten im Fort San Fernando durch Geld von ber 
Regierung beswungen worden fein, und dag man der Uebergabe 
bes Forts entgegenfehe, beftätigt. Ein Oberſt, der, als er ſich 
aus dem Fort von Figueras begeben hatte, in Gefangenicaft ger 
rierb, ift im die Citadelle von Barcelona gebracht worden, und 
fol vor ein Kriegsgericht geftellt werden, 


Griechenland. 


Nach Berichten aus Arhen vom 20. Dez. hat an diefem Tage 
Dberft Spyto⸗Milios der Nationalverfammlung im Namen der 
Garniſon für den Beſchluß, den ſaͤmmtlichen Dfficieren und Ges 
meinen ben vollen Gehalt des Nangs vom 3. (15.) Sept: ald le⸗ 
benslänglihe Penfion zu ſichern gedankt, dabei aber ertlärt, da 
die Garniſon die Belohnung nicht annehmen tverbe, weshalb der 
Beihluß aufgehoben werden möge, Dberft Makrijannis unter 
fügte dieſen Antrag im Namen der Palifaren, und General Gris 
ziotis im Namen feiner Leute. Lie hätten nichts als ihre Pflicht 
gethan und verlangten feinen andern Lohn dafür als das Gluͤck 
des Daterlandes befeftiat zw ſehen. Der Antrag wurde von 
der Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen, jedoch blieb 
der frühere Beſchluß in Kraft. — Das abgebrannte Hotel des Mir 
nifteriumd des Auswärtigen war in Trieſt für fünfsigtaufend 
Drachmen verfichert. . (D. 4. 3.) 

Pirdeus, 26. Dezbr. Die geftern in Athen veröffentlichte 
Ernennung fieben neuer Mitglieder des Staatsraths, darunter 
ter HH. Glaralis, Rhodius, Konftantin Metaxas, Peruffa umd 
Epiliades, lauter Nappiften, hat Senſation erreat. Ueber BO Des 
putirte fprachen fich dagegen aus und fchienen Willens, ben Kdnig 
um foforige Aufloͤſung des Staatsraths zu bitten. Es gelang 
jedoch den dringenden Vorfielungen bed Hrn. Wauroforbatos, fie 
von biefem Vorhaben abzubringen. Seit dem 20. — bem Tage an 
welchem die Antwort auf die Thronrede des Könige mit dem 
Amendement des Hrn, Alegos angenommen wurde — hat feine 
Sitzung der Nationalverfammlung flattgefunden. Man beabfid+ 
tigt jegt mit ber Verfaffung auch ein neues Wahlgeſetz zu ents 
werfen. Gemiß ift, bag nur die zu bem confiitutionellen Gries 
chenland gehörigen Provinzen, Städte und Inſeln Deputirte 
wählen dürfen. Die Epiroren, Samioten, Kandioten ıc. müffen 
ſich in eine beliebige Gemeinde einfchreiben laffen, wenn fle auf 
das Wahlrecht Anſpruch machen wollen. (4. 3.) 

i Madagascar. 

Nach einem Schreiben von der Infel Bourbon in franzöfifchen 
Blättern dd. 1 Sept. v. 3. haben bie Engländer ben Hafen 
von Diego.&E warez auf ber Infel Madagascar beſetzt. Die 
tage diefed von ber Natur gebildeten Hafens wird ald eine ber 
ſchönſten der Welt und als fehr gefund gefchilbere, und ber 
Eorrefpondent bedauert nur, daß feine Megierung den Dritten 
nicht in einer Ermwerbung juvorgefonmen ſey die den Verluſt 
von Mauritius bätte erfegen können, während die fo viel Geld 
und Menfchenleben koſtenden Verfuhe auf MagattMoß-Be, 
Sainte Marie und andern bort herum gelegenen Juſelchen zu, 
nichts führen könnten. 


Te — — — — — — — — —— — 


gen aecueiter Zeit rerfemmen, liegt häufig ein tief verſtechter Sinn. No 
den der marftichreieriiben Seite, wilde fie darbitten, gewährt ihre Kal 
kung nicht ſelten eine Schutzwehr gegen Diejenigen, melde in ihren Er 
wartungen geläuiht werten; hierzu gehören unter andern bie folgenten 
neuerdings erluntenen Vhrafen: , Mut Ehaten werten abgegeben’ 
und „So etwas fommt nit wieder.‘ Cine Dame, die ſich glüchich 
fbäpte, ihren Betarf am mander!ci Zeugen aus der Duantıtät ter „16000 
Ellen Ratune“ anjufaufen, kam wennetrunken in ıbre Wohnung zurüd, 
umarmte in ber feligften Gmpfintung ihres errungeren Gludes, den ger 
tiebten Gatten mit dem Ausruf: „Jetzt find wir geborgen!” Die 
Shäge werden nun auseinander gelegt und „bie bemundberungsmün 
fıgen billigen Preise recapitulit. Allein mit Blitzebſchnelle verman 
delte (ich der wonnereihe Blick der Dame in jene fAmolenten Züge, tie 
dem ſchönen Geſchlecht eigen find. Es fanten ib nämlich in ten Zeugen 
Fihler und Beldyädigungen manderlei Art. Die Dame nahm ihre Schaͤtze 
sufammen, eilte zurück zum Bazar, fellte den Verkäufer jur Rede und 
forderte ihr Geld zurück. „Das gebt nicht, meine Schẽnſte“, erwirderle 
der Handelömann. „Leſen Sie nochmals die Anzeige!” tort Recht groß ge» 
Uudi: „Mit Schaden werben abgegeben!!!” — Eine andere Tame 
nah.e ſich mit gepreßtem Herzen, «im Kleid zeigend, deſſen urfprünglide 


| 


(bene Sılafarte tur einmaliges Waſchen in blendende Meife vermantelt 
werten war. „Leſen Sie tiefe Anjeige““, ermicterte der Cohn des Mer 
Purs, „tort ſtehtz „So etwas fommi niit wieder!!"“, Unterlaſſen 
Sie in der Folge das nichtewürdige Waſchen, und Sie werten ſich lange 
ter faönen Farben zu erfreuen haben.“ 

Die Seifentofe Es il bekannt, um melde ungeheuren Preife die 
Gegenfände, wilde Napelton dei der Schlacht ren Waterloo zurüdaer 
laſſen hatte, in Sonton verkauft morten find, Unter biefen mar unter ans 
tern eine Geifentofe (Savonette), weihe um 300 Aranten 75 Eentimen 
(140 Sulden) verfteigert ward. Ber der Ausbietung bemerfte einer der 
Mitfeigernten: Diefe Seifendüchſe fei aber ſehr verbrannt, „Bermuntern 
Cie ſich darüber nidt, antwortete ter Commiffär, es iſt ja kefannt, daß 
gar Turopa mit berfeiben karbirt worden if.” 

Anekdote. Der Doctor RR... muB... mar mod in einem Al- 
ter von 74 Jahren fehr rüfig und dabei ein febr joniafer Mann, Wie bar 
ben fie ed angefangen, lieber Doctor! fragte ihm Jemand im einer Geſell 
ſchaft über Tafel, daß Sie fo alt geworten und fo geiund und heiter geblic« 
ben And? „Das mill ih Ahnen wohl ſagen,“ verſetzte KR... ., ich babe 
mir in meinem gungen Leben Fein Necept verfhrieten.” 


Miszelien. 

König Ludwig Philipp har feinem jüngeren 1809 vers 
fiorbenen Bruder, dem Grafen von Veaujolais, ein Denkmal ın 
der Kathedrale von Malta errichten laffen. Es wurde im Desbr. 
v. 6. feierfic) eingeroeiht, unter Tpeilnahme aller engliſchen Ber 
börden der Jaſel, yweier Aomirale, ‚der Confuln, Dificiercorps, 
Trauerfalven und Flaggen aller Forts und Schiffe ıc. Der König 
fieß dem Demcapitel eine heträchtlihe Summe für die Armen 
quellen. — Mit welcher Energie die brutiſche Regierung bie 
Veriräge zur Abichaffung des Sclavenhaudels ju voll⸗ 
gieben fuche, beweilt, daß gegenwärtig zwölf neue Kriegsſchiffe 
auf ihren Werften gebaut werden, die uur zum Kreutzen gegen 
die Sclavenhändler an der nordamerifanifchen Kuͤſte beftimmt find, 
und nad) verfciedenen Cpfiemen conftruirt werden, um überall 
auf die Sclavenfäiffe Jagd machen zu kinnen. m Innern von 
Mrita, felbk im Sierra Leone, beginnt ſchon Furcht vor ber 
Speculation mit Sclaven einzutreten, und wendet man ſich mebr 
auf andere „Kandeoprodwere”, auch fiedelm fich die befreiten 
Eclaven häufig in Dörfern als Landbauer an. — U. v. Wrede! 
— einer der Söhne des derſtorbenen Feldmarſchalls Surfen 
Wrede — bereift dermal ald Muſelmang das innere Arabien, 
Die 409. Ztg. enthielt Fürzlich einige Nachrichten von ihm vom 
Junius v. Is. an De. Pruner in Kairo, wonach er mande mit, 
unter auch lebensgefaͤhrſiche Abenteuer zu beftehen hatte, — 
Die rheinifche Eifenbahn von Köln nach Aachen und Bel 
gien it faum im Zuge, fo gibt ed im ihrer Verwaltung. arge 
Händel. Ale Directoren und Stellvertreter haben ihre Aunttios 
nen niedergelegt, nur ein einziger, Oppenbeimer, hält noch Stand; 
am 18. Januar ift Generalverfammlung zu ueuer Wahl. Es 
foßen nicht mehr wie bisher fefte Zinfen mitunter aus dem Ca— 
pital felbft, fondern Dividenden nach Maofgabe der reinen Eins 
nahmen vertbeilt, mehrfache Verdeſſerungen im Betriebe, beions 
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ders für ben Verlehr mit Belgien, Abſchaffung mancher Miß ⸗ 
brduche bezweckt werden. Auch ſpricht man von Anlegung eines 
zweiten Schie nenweges, um eine Doppelbahn zu erhalten und 
dem Dienft genügen zu fönnen. Bei ber hochwichtigen Bedeutung 
diefer Bahn für die Verbindung Deutſchlands mir Belgien und 
dem Meere ift zu wuͤuſchen, daß die Sache unter peridnlichen 
Reibungen nicht leide. — Das Perjonal der Polizei in fon» 
dom bildet ein hübſches Armeecorps von 10 Dbderauffehern, mit 
2 — 600 Pf. St. Gehalt, 100 Juſpectoren mit 50 — 400 Pf. 
St. Gehalt, 485 Sergeanten mit 60—80 Pf. Et. Gehalt, und 
1700 Eonfabler mit 44— 80 Pf. St. Gehalt, freier Dienfitleis 
dung und Beheigung. Diefer Heerhaufen hat im vorigen Jahre 
195,795 Pf. St. oder 2,249,108 Gulden geloſtet — freilih für 
eine Weltſtadt von über 2 Mid. Bewohner nicht zu viel. Die 
Poligeien anderer Heinerer Städte diesſeus der Meerenge von Car 
laid find dagegen verbälmigmäßig doch oft noch viel theuerer, 
mas wohl aud von dem geheimen politiihen Dienft, den man 
bei ihr in London nicht kennt, kommen mag. 


j Handels: nnd Börfenuachrichten. 

Pr — J— gr ur = 2, 74. — &. Quake. 

Eiſ. Intermbi Pu — Ga Nugtr. M. Cu. Op. 4 ri. 
Br. 9. 103 1/2, Bene. Mail. 9. — — —* 2 re 

Frankfurt, 0, Ian, Meute Notierung der Staatseffecten. lm ı 
Uhr Nacmittage. 5 pEt. Met. 112 7/8. 4 pEr. 109. — 3 pt. 78. — 
Bankactien 2021. 260 fl. Loeſe 118 1/2. Integrale 54 5/16. Preubilce 
Stautsihultiheine 103. — Brimieniheine 89 7/8, Taunuseientahnactien 
350 1/2, Bat. 50 fl. Looſe 60 1/8. Span. Actieihulp 21 7/8. Poln. 300 
1. 94 7/8. Poln, 500 fl. 96 3/8. Bayer. Obi, 5 1/2 pEr. 101 172, 

Erankfurter Heldeurfe vom 10. Jan. Meue Louud'ot 11 A. 

4. — Brietriberter 9-45. — Hol. 10 f. St. 9. 51 1/2. Randdutkaten 
5. 34. — 20 Rıanfenftüde 9. 25. — Geld al Mare. Wrj. 376. Lautrbir. 
2. 43, — Pr. Tblr. 1.44 3/4, 5 Rıfıhir. 2 dl. 2m Pr. = 


Verantwortliner Neraftenr: 3. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Befauntmachung. 


. ce en — om zen der Bankitatu 
b veräffentlicht hiermit in Gem R er 

und Superdividende vom IH. Semeiter des Jahr 
Actie gegen dem betrefienden Eonpon: 
und in Augsburg erhoben werden Können, 


Münden, den 8. Januar 1844. e* 
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Betfauntmahbung. 


Da ſich die tie 
dereinftigen Yahnbetriebe von I 
— feine bautechniſche Bildung, 
figen, fo ſieht ſich die unterfertigte Comm 

1) Vorfellungen um Verwendung bei dem 
diglich zu dem Zwecke gelammelt werden, m ſolche 
maltung, fo bald fie in Wirtfamfeit tritt, zur weit 

dyuhändigen. 
bauten —— die Caſſa⸗ und Berr 
ionen aber durch die koͤnig h 
— nicht tehnifche Arbeus⸗ 


miſſion veranlaft, 
erem 


2) 
oder Material 


en Hypotheken: und Wechſel⸗ 


f. 14. 30 fr. bei den YanksCajfen in Münden 


a um Verwendung beim Bahnbau fomehl, ald bei dem 
Ccite folder Perfonen immer mehr häufen, melde ent 
oder folche nicht in vorgefchriebener Weiſe ber 
folgendes bekannt zu maden: 
dereinftigen Yahnberriebe können ler 
der künftigen Betriebs + Vers 


. Rentämter beforgt werden, fo fdunen beim 


b) am Donnerfag den 18. Janusr Bormittag 
9 Uhr im Borfeinrifte Mittelmale f 
13 Giden le rue 
200 Ricten ) Eommerzial u. Floßholitämme. 
Zufansmenkunft in ber Bbtbeilung Pictholj. 
2) im Revier Koppenmwind am freitag ten ID. 
Janvar Vormittag 9 Uhr 
60 Giden, merunter mehrere Hollinter- 
fämme beariffen find. 
Jufammenfunft in der Abtbeilung Baumgarten, 
Auswärtige Käufer baden ſich mit legalen Zah: 
lunasfähigfeits.Jeugnifien zu nerichen. 
Ebrac den 9. Januar 1844. 
Königlihes Korfamt. 
Griesmener, f. Ferfmeiler. 


Theater· Anzeige. 


Heute Areitag den 12. Januar: Beliser. 
Traaıide Der in 4 Alten von Balsatore Cam ⸗ 
marano. ins Deutide übertragen ». Habnıel. Wie 
fit v. Sajıtano Donyein. 


| 


ten, daß Dividende 
es 1843 von jeder 


br. v. Eichthal. 
Ga 





| 
Sdrannenpreije. 
Augsburger Ghranne vom 5 Tun. 
Würdigung und Verfü, | Bun f , en Al 20 fr. Berne 
Mündener Shranne vom 5. Tanwar. 
echnungs · Gefhäfte der | eisen 21 A. 47 fr, Korn 15 f. 35 fr. Arie 14 


| fl. 42 fr. Haber 6 A. 53 fr. 
l. Aufſeher, noch Caſſiere 


Regensburger Shranne vom b. Jan. 
nur fehe wenige nicht ' Weizen 18 fl. 55 fr. Norm ım fl. 19 fr, Gere 








oder Zahlmeifter ıc. und im Adgemeinen verhältnigmäßig 12 fl. 49 fr. Hader 7 fl. 36 fr. 
hnifche Zunftionen verwendet werben, Ambderger Schranne vom 30, Dejember. 
Pr iberdieg die wenigen derartigen Zunftionen bereits laͤngſt beſtellt find, fo koͤn⸗ Weizen 18 A. 8 fr. Korn 13 A. 10 fr. Gerte 
= ——— auf felhe Verwendungen bezüglihe Vorfiellungen gleichfalls blog | #2 M. 44 fr. Hader 7 nat 7 
—* Zwecke gefommelt werden, um bei ih — doch (ee felten — ergebenden — er Anzeige. — 
—344 eine geeignete Auswahl treffen zu können. Deshalb werden alle vom 1. (Ocusfare Haut) Ar a Gattin, Berg 
1844 an diesorts einlaufenden Vorfellungen ber Urt nicht ſpeciell beantwortet, amts Anipecior v. Easlfelt, Mertad, Kfm, v. 
—— lediglich ad acta genommen, die folhen Vorftelurigen etwa anliegenden Driginals — — 
v i t 3 (Bamberger Hof.) Arau m. Moor n. Kein. 
Zeugnife aber ben Herheiligten auf ihre Koflen unter Couvert remittitt werben a ee sr 
Nirnberg, am 29. Dejember 1843. * sn Tester u. Arin. Peier, ©. Nürnberg. Bilder, 
Kön iqi ihe Eifenbahnb as de Du >. if ion. ata. ». Gibufee. HoR, Kim, 0, Oichen Men, 
ü m technifchen Vorſian ubitor v. Bapreut. 
ürig. gem (Drei Kronen.) Mattenbeimer, f. Eoniernator 


Erdinger. 


ntıma‘ 
Grradı perkeigert: 


1d 
ER Yannar von Bermit- 


Das f, Foritamt 


® 
u 5 | Zufimmenfun 






tag 9 uhr an im Bordißritre tammerforik 

83 Eihen Eommerzial», Hlob« und Bau. 
101 Bi * bouſtamme. 

der 


». Münden. Bu daufer Regiments «Auditor . 

Anttsh Haba, Kfm. v. Scheinfeld. Lorach, Baur 

unternebmer d. Nürnterg. “ 
Etraßturger, Kim. o. 


(2udmig-Kanal.) 
home el Km. ©, Aidafendurg. Hertkin, 


jarmajeut p. Münden 


v. Stannacher. 





Arrpeilung Ceitihman;. , 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 14. 


Bamberg, Sonutog, 14. Januar 


1844. 





®Z Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen anf den „Fränkischen Merkur‘ zu beschleuni- 
gen, da mit Ende Januars keine vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 6. Januar 


1844. 


Expedition des Fränkischen Merkur. 





Dentiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 10. Jan, Morgen findet in ben 
prachtvollen Räumen ded Saalbaues der erſte große Hofballin 
dieſem Winter flatt, von beffen gu ermartendem Glanze ſchon feit 
geraumer Zeit viel die Rede if. — Graf von Degenfelb, 
der Nachfolger des Baron von Schwmitz⸗ Grollenburg als Geſand⸗ 
ter Sr. May. des Königs von Würtemberg an unferm Hof, ift 
bier angefommen. — Die im mehreren baperifchen Blättern ents 
baltene Angabe, daß Prinz; Luitpold mac feiner Vermaͤhlung 
einen Theil der Marburg bewohnen werde und baf bort bereits bie 
betreffenden Vorbereitungen getroffen mirben, entbehrt allen Grundes. 
— Glaubwuͤrdigem Vernehmen nad) ſteht unfere Regierung mit mehr 
zen auswärtigen, und namentlich auch mit norbdeutihen Staa⸗ 
ten in Unterbandlungen, melde bald neue Erleichterungen im por 
ſtaliſchen Verkehr hoffen laffen. Unfere thaͤtige Ober ⸗Poſtver ⸗ 
waltung hat ſich ſeit einigen Jahren durch zahlreiche Reformen 
in den innern Poſteinrichtungen ſeht wefentliche Verdienſte erworben, 
deren Srüchte aber dann erfl vollfiändig fein werben, wenn aud in den 
Straßenbauten die nothwendigen Verbefferungen ausgeführt find. — 
Der Faſching bar am 7. feinen Anfang genommen, verfpricht 
aber auch heuer wenig für oͤffentliche Vergnügungen, von größer 
zen Masfenzigen, mie jelbe in frühern Zeiten bier ſtatt hatten, 
iſt ohnedieß feine Rede mehr, dieſe befchränfen fich jegt nur 
mehr auf die wenigen Privatgefellichaften,, die im dieſer Bejſeh⸗ 
ung noch etwas zu leiften vermögen, und auch ſelbſt in diefen Vereinen 
find fie das nicht mehr, was fie waren. In Bezug aufdie Karnevalsvers 
guügungen ftehr München andern beurichen Städten bedeutend nach. 
— Um 10. ging wieder ein Theil des Hofftaates des Kronprim 
jen und ber Kronprinzeffin nad Bamberg ab. Es bleibt von 
ber ganzen Hofhaltung Ihrer k. Hoh. Niemand bier, fondern 
biefe erhält ihren Sig fletig ım Bamberg, in wieweit fie nicht 
während ber ſchoͤnen Jahreszeit in Hohenihmangau oder fonft 
irgendwo ihre Beſtimmung erhält. — Heute ift ber Ober 
beutenant Graf v. Mechberg, vom Süraffier»Negiment Prinz 
Karl, ald auferordentlicher Kurier nach Athen abgegangen. — 
Den Dultleuten maren bie legten Feiertage micht guͤnſtig, 
da naßkaltes Weiter eingetreten war und daher auch menig 
Landleute zum Einkaufen nach der Stadt famen. — Außer einer 
Menagerie iſt wenig Sehensmürbiges vorhanden, deflo größer 
iſt aber diegmal wieder die Zahl der Bänfelfänger, Orgelſpieler, 
Syarfeniftinen u. ſ. w., welche die Gafts und Wurthshaͤuſer übers 
ſchwemmen und die Bälte auf das unangenehmite beläftigen. 


Das neue Jahr hat ung abermals eine Pofterleichterung 
gebracht, nämlich bie Briefträgerfreuger abgeſchafft. (Wir mel 
beten bied Geftern.) So it dem Prinzip Genüge gethan, daß der 
Aufgeber eines Briefed die Sorge und Laſt der Beförderung bie 
ind Haus bed Empfängers (nicht bis ins treffende Poſtamt) beabs 
fichtigt und refp. bezahlt. Man fann diefer neuen Einrichtung wicht 
gebenten, ohne bed Vorzugs zuerwähnen, ben wir ſchon ohnedies 
durch unfere Brieftaxe vor der Thurns und Taxis'ſchen und por 
ber preußiſchen genießen, einer Ungleichheit, die im Handel und 
Wandel nicht unbedeutend ift, und die um echt und Billigleit 
twillen von ben Mehrnehmenden wohl aufgehoben merden follte. 
So fofter, um eim DBeifpiel zu geben, ein einfacher Brief von bier 
nach Hof, d. i. 43 1/2 Meile (und zwar micht erſt feit ber vor 
jährigen Ermäßigung) 12 Kreuyer, bis Berlin aber (das find 34 
Meilen weiter) 33 Kreuzer, fo daß bie viel geringere Strecke 
durch Sachſen und Preußen der Brief beinahe doppelt ſo viel 
foftet, ald die meit längere in Bayern. Nichts ift natuͤtlicher, als 
— menigftens moralifch — zu fordern, daß, wenn wir ſaͤchſiſche 
und preuß. Briefe in unferm Lande mohlfeil befördern, Sachſen 
und Preußen ıc. die unferigen im ihrem Lande eben fo wohlwol⸗ 
lend behandeln. 


Nürnberg, 11. Jan. Dem zweiten Bürgermeifter unferer 
Stadt Hrn. Beftelmeper ift nachſtehendes Handſchreiben Gr. 
Maj. des Königs von Preußen zugegangen: „Aus dem Mir einger 
reichten, von Ihnen in der bayeriichen Sammer der Abgeorbneten 
über das Zollweſen erflatteten Vorträge, habe Ich mohlgefällig 
erſehen, welcher veritändigen und gemäßigten Richtung Sie in 
biefer für dad gefammte Deurfchland wichtigen Angelegenheit fol 
gen und unterlaffe nicht, Ihnen fir die Einfendung Meinen Danf 
zu erkennen zu geben. Berlin den 3. Jan. 1844. Friedrich 
Wilhelm’ (N. 8.) 


* Bamberg, 13. Yan, Borgeftern und Geftern ift bereits 
ein Theil der Dienerihaft, der Pferde und Magen und des Ger 
pides des fronprinzlichen NHofhaltes dahier eingetroffen. Heute 
wird das zum Hofmarſchallamte gehörige Perfonale anfommen. 
Die hoͤchſten Herrfchaften nehmen, mie man hört, das Nachts 
lager in Weiſſenburg, und werden Morgen, gegen Abend bier 
einziehen, Ueberall wetteifern zu dem freudigften und herzlichiten 
Empfang bie Anſtalten. 


Speyer. Einer officiellen Zufammenftellung entnehmen 


| wir folgende Notiz über die äußern Verhaͤltniſſe der Volks ſchul⸗ 


Gefchichtöfalender. 


Bram) Jeſerh Maria von Babo, Hofrath und Profefor der Hefbetik, 
Tdeater · Intendant in München, Berfaiter des „Otto von Wittelsdach““ wird 
au Cdrendreitſtein geboren. 1756. 


Fenilfeton. 


Prag, 20. Dejer. Die fo (dom gelegene Hafenburg am kauren, 
Berge, einft cim sehr belichter Vergnügungsort der Prager, tem megen des 
herrlichem Au⸗ſichtepunttes jeder einheimiihe Maturfreund mahriceinlic 
jeder fremde Tourit aber gewiß einmal deſucht haben mird, it ein Raub 
der Blammen geworden, Um 97. d. M. brad gegen die fünfte Morgens 
Rande in dem rechten Flügel des Haufes Feuer aus, welchts bei der ifolirr 
sen Lage des Gebäudes und ter leichten Conſtructien deffelben ſchnell um ſich 
srif, und eime helle Lohe über die Stadt und Umgegend warf. Trotz dem, 
Daß das Waſſer erſt vom Hradichin über den ganzen Yaurenzberg herbeige: 
ſchafft werden mußte, und nur von einer Seite, die Sprigen jedoch gar 
nicht im die Mäbe des brennenden Hauſes gebracht werden konnten, hatten 
die vereinten Bemühungen der herbeigeeilten Retter, vor alten aber jene 
des BP. Artilleriedetaſcheme t6 den glüdlichen Erfolg, dap bis 7 Uhr Mor 


gent fo viel gelöfcht wurke, ald nad ber Page der Dinge Überhaupt zu Id«- 
fen möglib war. P 

Kdin, 31. Des. 4 rüſtet ſich jent Alles im unferer Stadt um Car 
neval, ber, wie man hofft, dies Jahr glänzender werden fol, als irgend 
vorker. Namentlich hofft man Partheiungen und Epaltungen innerhalb ber 
Narren zu vermeiden. 

Leipzig. In den letztrergangenen Tagen ift ein bicfiger Student an 
den Bolgen eines Duelis arftorben, nachdem er einige Wochen an ber em 
prangenen Wunde darnieder gelegen hatte. Wie man bört, iR der unglüde 
fie Gegner des Verftortenen vor kurzem gefänglid, eingezogen worden. 

Königsberg, befannt durd feinen meueften liberalen Aufſchwung, 
deſouders in der politiſchen Literatur, if in dem Augendlid der Kampfplag 
einer andern furchtbarſten Partheiwuth. Am Stadttheatet reiten ſich jwei 
Sängerinnen um bie Ehre die „Tochter ded Regiments“ zu fein, vielmehr 
zu fpielen und zu fingen. Die Gängerin Sad bat einen Theil des kampf 
entbrannten Publitums im God, und der Theaterdirester hält eb mit die 
fem Sack, die Gängerin Cora Hareng coramifirt und treibt ten andern 
Tpeil der Theateralongo’s für ich im bie Enge, alle Blätter fechten für und 
witer — fo wird Lie gute Stadt jept in Nun + Enthunaften · Critik / Tinte 
gebadet, vieleicht zur Mbbüßung ihrer anderen Ketzercien. 


lehrer in ber Pfalz: Gefammtzahl der Lehrer 1111, der Ge 
bilfen 228, Bon den Lehrern erhalten 474 eine Beſoldung zwi⸗ 
ſchen 200—249 fl.; 110 bejieben zwifchen 250-209 f.; 357 
eine ſolche zwiſchtn 300-349 fl.; 46 eine von 350—399 fl.; 
124 endlich eine von 400 fl. und darüber, Bon den Gehülfen 
erhalten 38 eine DBefoldung von 150-174 fl.; 34 eine von 
175—199; und ‘156 eine von 200 fl. und darüber, (Sp. 3.) 

Baden. — Karlsruhe, 8. Jan. Kammer der Abge 
ordneten. 10. Öffentliche Eigung. Don dem. Secretariat wird 
eine Eingabe der Gemeinde Mannheim, die Einmindung der 
MainsNedarsEifenbahn betreffend, amgejeigt, worin bie 
Kammer gebeten wird, „durch ale ihe zu Gebot fichenden Mir 
tel dahin wirken zu wollen, doß die Ausführung der Friebrichds 
felder Linie verhindert, und dad Wohl des Landes, wie 
das der Stadt Mannheim, im Sinne des mit dem Grofiberzog, 
thum Heffen im Jahre 1838 abgeſchloſſenen Etaatövertragd bes 
fördert werde.” (8. 3.) 

Sannoper, — Hanndder, 30. Dei. Der Herzog von 
Borbeaug, der #8 durchaus auf eine Wegweiſung aus England 
angelegt zu haben ſcheint, mollte bie Nildtreife über Hannover, 
Braunſchweig und Dredden nehmen, wurde aber durch den han 
noveriſchen efandten aufs hoflichſte verfländiget, daß der Köniz 
Ernſt Auguſt ſich in jener Zeit, und zwar auf längere Frift in 
Berlin befinden würde. Das if eben nicht viel, und beunoch ift 
es Alles! Wie wäre ed wohl einem Lord ober Baronet erganı 
gen, der ed fich hätte einfallen laffen, ſolche Demonſtrationen im 
Vorymmer Jacobs III. aber gar des letzten Prätendenten zu Et. 
Germain em Lape, in Nom oder Florenz zu machen ? 

——— berg,2. an. Am 9. Dez. früb v Uhr ging 
unfern Memel'd, ein anderihalb Meilen vom Lande ſehr tief lier 
gendes Schoonerſſchiff zu Grunde. Es fanden drei Mens 
(hen, unter ihnen der Kapirän Feſt, der mit dieſer Meife feine 
erfte Fahrt ald Cchifeführer begonnen und das Unglück hatte, 
daß das Schiff gleich im dem erften Tagen let wurde, was bie 
Errandung nach fih zog, in ben Mellen ihren Tod, mährend 
von dem geretteten Perſonal der Steuermann noch theilmeiie gr 
laͤhmt darmieder liegt, Dad Memeler Rettungsboot founte der 
bebentenben Entfernung wegen, erft gegen Mittag fommen und 
jur Dettung nichts beitragen. 

Halle, 4. Jan. Dem Prof. Hinrichs bahier iſt ed unters 
fagt worden, fünfrig politifhe Vorlefungen zu halten. Es ſcheint, 
ald ob war den fürzlich im Druck erfciemenen im manchen Kreis 
fen eine Bedeutung beilegt, welche fie kaum verdienen dürften, da 
fie, abgefehen von manchen Irrthuͤmern, der nöıhigen Conſequen; 
und Durchfichtigfeit entbehren. Ihte Breite [hen made fie lange 


weilig. 

Defterreih. Bon der Donau, 29. Dez. Die fpanifche 
Frage ſcheint in der letzten Zeit das wiener Cabinet angelegentlich ber 
fchäftigt zu haben, Namentlich maren die Unterhandlumgen mit 
zu und den größeren italienischen Hoͤfen ſehr lebhaft. 

eſterreich, im Geifte der Ausgleichung handelnd, fol fich bereit 
erflärt haben, ben vom dem weſilichen Großmäcten aufgeitellten 
Principien feine Buffimmung zu ertheilen, vorausgefegt, daß dies 
felden in Spanien felbit Annahme finden. Man zweifelt nicht 
daran, daß, fobald man über bie zukünftigen Verhaͤltuiſſe des 
Don Carlos im Reinen ift, die Uneriennung ber fpanifhen Res 
gierung durch dem wiener Hof erfolgen werde, — Aus den tie 
tifchen Provinzen am der untern Donau gehen fortwährend 


trübe Nachrichten ein. Türken und Chrifien fiehen fi) moch ims 
mer feindfelig gegenüber, und ihr. Haß gibt ſich durch tdgliche 
Keibungen fund, welche wicht felten mit b’utigen Conflicten en» 
digen. Einen eridredenden Beweis, wie fehr die politiſche und 
religidje Leidenschaft entbrannt it, liefert unser Andern die Zus 
nahme der Meuchelmorde und der Brandſtiftungen, zu melchen 
die Türken zuerſt das Beiſpiel gaben; die von den osmaniſcheu 
Behoͤrden ju Guuſten ihrer Glaubensgenoffen überall an ben 
Tag gelegte Parteilichkeit iſt matürlich auch nur geeigmet, die Er⸗ 
bitterung ber Chrifien noch mehr zu fleigern. 

Freie Städte. — Hamburg, 3. Jan. Das ruſſiſche 


Gouvernement fcheins es mit der Beobachtung der den Aufı 
enthalt feiner Unserihanen im Auslande befhräntenden geſetzlichen 
Vorſchriften jegt genauer, ald je, zu mehmen. So ging kaͤrzlich 
eınem Hamburger Bürger, der vor vielen Jabren wegen Hans 
deld » und Indufirier Betriebrd das ruffiiche Indigenat erwarb, 
fich aber feit acht Jahren bereits in Deutichland aufhielt, der 


peremtorifche Befehl zu, ſich ungeſaͤumt nach Rußland 
begeben, 


urdchjue 
(Düf. 3.) 

; Schweiz. 

Bern. Die Kretinenanfalt des Dr. Guggenbühl auf 


dem Mbentberg, tie bisher ihre Wirkfamfeit auf ein Dutzend 
diefer unglücklichen Gefchöpfe befchränfen mußte, finder in Folge 
der gelieferten Ergebniffe eine fo hilfreiche Theilnahme , naments 
lich im Auslande, daß fie hoffen darf, naͤchſten Sommer die Zahl 
ihrer Böglinge auf 50 ausdehnen zu isnnen. Der Gründer und 
Vorſteher der Anflalt hat die Beobachtungen feiner zweijährigen 


Erfahrung fo eben in einer Schrift niedergelegt, bie von Dr. 


Berchtold in Freiburg, mit eigenen Bemerkungen begleitet, ind 


Brangdfifche überfegt wird, Von Hamburg aus iſt der gemein 
mügigen Unftalt des Heu. Guggenbühl eine Unterflügung vom 
1600 Fre. zugefloffen und vom dortigen Vereine für menichlide 
Bildung der Kreumen ein fermerer jJährlicher Beitrag von 500 
Äre. zugeſichert. In London erfreut ſich das Unternehmen, das 
etſte dieſer Att in der alten und neuen Welt, einer ähnlichen 
Aufmerffamfeit, — Die Gazette de Lauſanne berichtet aus 
Gern: Man verfihere, daß das Urtheil des Amtegerichtes , bet 
erfien Inflanz, in Sace der Fälfhung einer päpftliher 
Bulle gegen bie junge Schweiz im Wallis bereitd gefällt ſei. 
Das freie Geleit, das der in Folge der Unterfuchung nach Straß⸗ 
burg geflächtere Dr, Glück, aus Erlangen, vom biefigen Regier 
ungeraih verlangt hatte, war ihm micht zugeflanden worden. Dr. 
Gluͤct iſt aun ald Verfaffer zu ywdlfjähriger, der Erfapuziner 
Ammann und Buchhaͤndler Jenni find als Mitſchuldige zu jwei⸗ 
jähriger Verbannung veruriheilt worden, Glüd fol ſich perſoͤnlich 
fellen wollen, um vor dem Obergericht, an das bie Verurtheil⸗ 
ten appelirt haben, feine Vertheidigung anbringen zu koͤnnen. 


(8. 2. 9. 3.) 
Niederlande. 

Brüffel, 3. Ian, Es if nun gewiß, daß der Epregent 
von Spanien ſich entſchloſſen bar, feinen Aufenthalr in Br 
fel zu nehmen. Einer feiner Freunde, Don A. Ban Halen, bat 
ben Muftrag erhalten, ihm in dieſer Stadt ein Hotel gu 
miethen. 

Frankreich. 

Paris, 6. Januar. Die Abreiſe des Herzogs von Bors 
deaur aus England ift für die zweite Woche des Januars fefls 
geſetzt. Seine gewoͤhnliche Begleitung begibt ſich mit ihm nach 





R.Supfow mwirb die Redaetien des „Telegraphen” aufgebem und 
fig lediglich bei dem Feuilleton der „Rölner Zeitung“ beihäftigem G. 
Schirges mird dab erfigenannte Blast fortführen. 

deren Cerf, dem Director des Königtſtärtiſchen Theaters in Ber- 
fin, der in diefem Winter dur das Engagement reiner unbehiebten italienie 
den Dperngeielihaft cinen bedeutenden Geltverluß erleidet, il, wie bie 
ABz. Zeit. meint, durd Berleitung dis rorden_Nelcrordens eine Cchadlok 
haltung zw Theil geworden, 

Erdbeben. Gin roch fhredlidered Erddeden als jened von Bunte 
fenpe hat die Meine Inſel PularMias, zu Eumatra getörend und son 
ten Holländer befept, derhettt. Wick wurde zertört, bie Berge Röriten 
über ihre Brundfeßen zufammen, und breite Rige, in denen ſchwärzliches 
Walter Pochte, öffneren Ach unter den Schritten der vnglüdtihen Iafulaner, 
die eine gampe Nacht, in welter die Erdföße ſich wieterbeiten, in Todes: 
engit zudrocht⸗ a. Am folgenten Tape, als man mit der Rettung der unter 
ten Trümmern Begrabenen beſchaftigt war, dedeckte eine umgebeure Woge 
tie Küe umd rit Wlch fort, was tab Ertbeben veriont halte, Rur eine 
cine Amjabl Einwohner von PulsNiss iR Diefem ſchrecklichen Unglüdsſal 
entgangen. 

Beinserfälihung Dim Beinhindler P. Negnault in Kouen 


— — — — — 


wurden 224 Zäffer Wein, die mit einem Drittel Waßer verfäliht waren, 
von Ser ichts wegen ausgeihültet; aufertem wurde der Biedermann zu 
— 10 ir. Strafe verurtheilt, 

Der Beer Napoleons. Diefes werthvolle geſchichtliche Stüd, bat 
man nad der Schlacht kei. Belle» Alliance in feinem von den preufifhen 
Kriegern erbeuteten Wagen fand und das feittem im den Befig des Prinzen 
Bilpelm von Preußen üderging, it leiter tur free Diebesband jerfört 
worden. Der Pehrling eines biefigen Hantwerkers, der in den primirden 
Grmädern mit dem Poliren der bronzenen Leiten ic. beihäftigt war, bat 
ſch durch Lie Gelegenbeit derleiten laffen, den Beier zu entwenden, gemiß 
ohme Ahaung von deſſen fehtenem Werthe. Zwar if man noeh fo glüdiid 
aeweſen, ihm bei dem jungen 10jährigen Diede wieder aufjufinten, jedoch 
gänzlich zufammengeihlagen,, und es ſteht dahiu, ob eime Wirterberfelung 
dur Die Kunſt noch möglich fein wire. 

Nahabmenswerth. Man erzählt Ach in Yaris die. Geſchichte eines 
komifdgen Dueld, Dit* Küft Hrn, ©. C. einer amgebliden Beleidigung me 
gen fordern, und jmar auf Pifielen kei fünfjehn Schritt Entfernung. Die 
Seeundanien des Seforderten machen Einwendungen, und mon kommt end 
lid überein, daf die Entfernung jwanzig Schritte betragen fol. Darüber 
entrüfet Ah mun Hr. M** und hält fülgendes Geipräh mit feinen Ear- 


Holland. — Die beutiche Beitiheift „Wormärts” ift num mirf 
lich in mehreren Nummern und zwar mit reichhaltigem Stoffe, 
obwohl entihieden freifinnig, erichienen. Ueber die norbameris 
kaniſche deutſche Preffe und deren Acht deutfche Gefinnung 
merben manche Belege und eine Art Mufterung aller norbaneris 
taniichen deutſchen Zeitungen geliefert. In Cincinnati allein ers 
feinen täglich 15 Zeitungen, werunter 4 deuitſche. Menn 
das Blatt „Vorwaͤris““ mit gebdrigem Taft fortfährt, ohne 
in feiner fFreifinnigfeit über die Echnur zu treten, fo wird 
dad Unternehmen gewiß dem gemäßigten Fortſchrute nuͤtzlich mer 
ben können. — Hier in Paris werben bie erften Nummern, buch⸗ 
Räblich gefagt, verfchlungen. (5. 3.) 


Paris, 7. Jan. Der Beſuch der Studenten bei Laffit⸗ 
te, beffen mir gebachten, iſt doch nicht jo unrubig abgelaufen, 
wie es anfangs hieß. Nachdem die jungen Leute dem Manne 
ihrer Verehrung gebuldige und ihrerſeitä feine Huldigungen in 
Empfang genommen baten, beſchloſſen fie, auch dem Dichter 
Beranger einen Beweis ihrer Zuneigung zu geben. Auf dem 
Weg nad defien Wohnung ließen fie vor dem Minifterium ber 
auswärtigen Angelegenheiten den Nuf: Nieder mir Guizor! Nies 
der mit den Baflıllen! erichallen. Vor Berauger's Wohnung 
wurbe ber ben Zug beobachtende Polizeicommiffär von den tus 
bentenjinfultirt und fo fam es denn, daß bie Polizeidie Verſamm⸗ 
lung audemander trieb und adıt bis zehn Arreflarionen vornahm 


Das I. des Debats har Nachrichten aus Arhen did zum 
19 De. Die Nationalverfammlung batte ihre Vorarbeiten bes 
enbigt und war im Begriff die Berathung bed Berfaflungsent 
mwurfs vorzunehmen. Die heilige Synode hatte die Meinung 
ausgeſprochen, daß Lie bellenifhe Kirche die Guprematie des 
Parrisrchen von Konſtannnopel anerfennen muͤſſe. Uebrigens 
wird verfihert, daß im Lande allenthalben die größte Ruhe berricte. 

AParis, 9, Jan. (Korreſpondenz.) Die Pairskammer hat geftern 
in einer einzigen Sıgung bie ganze Debatte über die Adreffe auf die 
Thronrede ıhrerfeud beendet und die Adreſſe felbit unverändert, 
wie fie von dem Berichterflatter Herzog von Broglie abaefaßt 
worden war, blos mir Hinzufüguug eines Paragraphs in 
Betreff ber Aufrechibaltung der polnischen Mationalität mit 
der ungeheuren Mehrheit von 115 gegen 14 Stimmen ange 
nommen. In der Adreſſe befinden fich, am Anfang und am Schluffe, 
zwei Stellen, worin ſchatfe Aufpielungen auf die Legitimiften, wel« 
he nach London gegangen find, um dem Herzog von Bordeaur zu 
huldigen, vorfommen. In ber erfleren iſt von „verbrecheriichen 
Mandvern der Factionen’ bie Rede, welche die Staatsgewalten 
überwachen follen, waͤhtend beren eitle Demonfirationen zu verach⸗ 
ten feien; in der Echlußfiele heißt es: „der König hat als er ben 
Thron beftieg, verfprochen, und feine ganze Erifienz zu widmen, Alles 
nur für den Ruhm und dad Gluͤck Frantreihe zu thun: Frank 
reich hat ihm Treue verſprochen. Der König hat feine Eide ger 
balten, welcher Franzoſe koͤnnte die feinigen vergeffen oder ihnen 
untreu werden.‘ Der Herzog von Michelien, der einzige Pair, 
der nad London gegangen war , erllärte, er fei nur 
aus Danfbarfeit und Sywpathie für den Prinzen hingegangen, 
glaube aber nichts gethan zu baben gegen ben Eid, ben 
man 1830 von ihm verlangt und ben er geleifter habe. Ein Mars 
quis de Verac aber hielt eine förmliche Lobrede auf dad Beneh⸗ 


ganz Europa, ald eim fojialed Uebel, das geeignet wäre, bie 
Leidenfchaften wieder bis zum Bürgerfriege zu entflammen, 
und welchem Uebel alfo’ die Regierung mit aller Energie 
entgegentreten muͤſſe und merbe, anzugreifen, wenn auch ber Ner 
gierung und ber Dpnaflie des Könige, die auf feſter, nationaler, 
wicht fo leicht zu erſchuͤtternder Grundlage berube, aus ſolchen tollen 
Demonftrationen feine Gefahr drehe. Er theilte unter andern 
mit, daß die Negierung ſchon früher zu Wien 1841, zu Dresden 
1842, und zu Berlin 1843 Schritte bei den dortigen Gabineten 
aethan, und erklärt habe, wenn man den Herzog von Bors 
deaux officiell empfange, dadurch bie dortigen franzäfifchen 
Geſandten im eine falihe Stellung bringe, fo würde 
Franfreih fih gezwungen fehen, fie abzurufen. Diefe Erkläruns 
gen feien überaf als natuͤrlich und rechtlich begründet aufgenoms 
men morden, ber Zweck derfelben wurde erreicht. Englandd Res 
gierung fanden aber feine gefeglihen Mittel zu Gebote, die Vor⸗ 
gänge zu London zu hindern, die Königin konnte nur erflären, 
daß fie den Herzog von Bordeaux weder officiell noch privatim 
empfangen werde, und daß fie die ſcandaloͤſen Vorgänge hoͤchlich 
misbillige. Die engliſche Megierung aber erklärte bem franzdfis 
ſchen Eibinete, daß wenn der Scandal fortbauern follte, fo 
wuͤrde fie noͤthigenfalls mit Huͤlfe der Staatdgewalten dagegen 
Maßnahmen zu treffen wiſſen. Das Nefultat der Abſtimmung 
hat große Senfation gemacht, und man iſt nun gefpannt, was 
die Depurirtenfammer thun wird, deren Commiffion eben einen 
Tabel desſelben Betreffs in den Adreffes Entwurf aufnehmen will. 
Hr. Bignon if mit deffen Abfaffung beauftragt. Man zmeifelt 
icht, daß die Mehrheit der Deputistenfammer im gleichen Sinne 
fid; enticheiden ‚werde, wie die Pairdfammer gethan hat. 


Stalien. 


Rom, 30. Dej. Daß bier bei mehreren Zweigen ber Ber 
waltung Reformen vorgenommen werben follten, it eine Sache 
von welcher man ſchon laͤngſt ſprach; jetzt if fie zur Gemißbeit 
geworden. Auf Befehl des Papftes iſt geflern eine GCommiffion 
jufammengetreten, beftehend aus ben Gardınal Bernetti und ben 
beiden @taatdierretären, ben Cardinaͤlen Fambrushimni und 
Mattei, welcher ale Papiere der Militäradminiftration durch dazu 
ernannte Berichterftatter vorgelegt find. Man hat dem General 
Grafen Salis Zigerd von Bologna entboten hierher zu fommen, 
um feine Vorſchlaͤge zu hören. Eine zweite gleich wichtige Staates 
angelegenheit, das Finanzweſen, bei welchem ſich durch bie unvors 
bergefehenen Ausgaben ein bedeutendes Deficit zeigt, fell einer 
Commifion von drei Carbinälen zur Mevifion übergeben werden, 
Oertlich wichtig it die dritte Commiſſion, an deren Spige ber Cars 
dinal Micara zu fliehen kommt und deren Aufgabe iR, die Verwal ⸗ 
tung der Hofpitäler zu prüfen. Ferner follen in den Prodinzen 
nambafte Veränderungen bei der Adminiftration vorgenommen und 
manche Mißbräuche welche zur Kenntnig der Regierung gekommen 
find, abgeftellt werden. Auf diefe Art ermartetet man mit bem 
neuen Jahre bedeutende Verbeſſerungen. Mehrere Perſonen mer 
den genannt welche zur Verantwortung gezogen werben duͤrften. 
Mas die Finanzen betrifft, fo bat, um die Ausgaben mit den Eins 
nahmen des Siaats wieder ind Gleichgemicht zu bringen, bie Re⸗ 
gierung, tie bereits gemeldet, eine Erhöhung auf einige Colo» 
nialmaaren gelegt, fo auch eine Erhöhung des Briefporto angeords 


men der Legirimiften, was Hrn. Guizor veranlaßte, daffelbe als | net; nun will man den Zoll auf mehrere Einfuhrartifel, nament 


ein Scandal, als ein pohtiiches und moraliſches Scandal vor 


lich alle Baumwollenw aaren, erhöhen. Ein Abzug von allen Ger 


— — TE Sn m — — — 


teßträgern: „Es mire mir heber geweſen, daß ihr auf fünfichn, ja, auf 
schm Schritte biſtanden hattet.” — Wir verlangten fünfichn Schritte, aber 
die Zeugen Co. bebarrten.auf ihrer For derung.“ — „Und ihr gemährtet fc?" 
— „3a — Schr wohl, aber dabei Heibt’6 auch — ich beitche auf meinem 
Wecht als Beleidigter,.“ — „Es if bier nichts mehr zu ändern.” — „Ich 
babe die Wahl ter Waffen und wähle den Degen. — „Wie— mas — auf 
wwanzig Schritte? — „Rum ja, id genehmige bie 30 Schritte, ater nicht 
Die Diftolen, id bin micht zu Befehl dieſes Herrn — ich habe eine Eoncejr 
fon gemacht, aber nichts weiter — 20 Schtitte, mern man mill — id 
bin’s zufrieden — nicht ich habe fc verlange — 20 Schritte alie — aber 
mit dem Degen!” — Der tarfere Miet konnte nicht con feinem Entfhluge 
gebrakt wirken, und der Zweifampf batte durchaus feine blutigen Folgen, 

Die franzörifhe Rerolution vom 1789. Mie üt dieſes große 
Greigniß in feinem dußern Ericrinen mit fo wenig Worten jo treffend ge 
frltert worten, als in des deutſchen Dichters Zacharias Werner befanniem 
Trauerip el „der vierundzwarzigde Bebewar”. Dort mablt der dem Blut: 
tod der Schweiier vom 10, Auguſt 1791 glüdlic ‚entronnene Schweizer 
auf Die Anftage der beiden Alten den Zuſtand von Paris mie folgt: 

— — Denkt euch lotgelaſſen 
Die Sletſcher auf dem ganzen Alpenrund, 


Hinunterfürgen, ſich einanter faßen 

Und eifig:glühend ſich fürzen in ben Grund, 

Und unten Hirten, welde nicht erblaffen, 

Und rubig nah’n feh'n ter Berbeerung Schlund; 

Und Sreudenfeuer über'm Abgrund wehen: — 

Bereint das — und ibr habt Paris gefchen!” 

Anekdote Oefentliche Blätter erzäblen folgente Auekdete aus dem 

Leben Maria Thereſtas, melde durch die Geburt des verfiorbenen Kaifers 
Ftam weranlaft wurte. Maris Thereſia mar feit dem Tode ihre Be 
mahls (18. Aug. 1766) weder bei den Bußtorfeiten des Hofes mod im 
Theater eridienen. Es war am 19. Fehr. 1768, ald fie Abends, in ihrem 
Gatinet arbeitend, turd einen Aurier von Blorenz bie Nachricht won der 
Geburt ihres Enfeld Franz erhielt. Ohue ale Begleitung fürzt Re durch 
die Borzimmer und tie daran flofenden Gänge in das Theater nähft ter 
Burg, reift bie Hofoge auf, drängt ſich durch die Kammerherren, Erjber- 
j05e und Erpberzeginnen unverhofft und unerfannt bis au deu Kamp ter 
Loge binturd, und ruft mit entzüdter Stimme in der wngefünftelten 
Eprache ibreh Volks in das Parterre binab: „Der Leopold hat a Buch'n 
Die electrifge Wirkung diefer Worte laͤßt ſich nicht befchreiten. 





halten und Penfionen melche der Staat zahle (man fagt bie 10 j während im unzuhigften Zuſtande, da mehre Parteihdupter fich 
Proc.) it bis jetzt wohl nur als ein Vorſchlag zu betrachten, und | die oberfte Gewalt ftreitig machen, mährend aller regelmäßige 
dürfte jedenfalls nur old ein vorübergehendes außerordenzliches ı Gewerbfleiß barniederliegt und der Handelsverkehr zwiſchen den 


Hilfsmittel angewendet werten. — Monf. Eapaceini wird mn , verfchiedenen Staͤdten 
definitiv zum Fruͤhjahr von Eifabon zuräcd erwartet um bier, wie 
man fagt, die wichtige Stelle eines Ubirore della Camera zu übers 
nehmen. Nach biſſabon fol als Nuncius Mon, de Pietro gehen, | flen Anführer nennt, 
ber fürs erfle wieder auf feinen Poſten mac Neapel ger | ben. 
gangen if. Zur Nunciatur in Neapel wird Monſ. Gas | Corps Vicanco's und 
eibaldi bejeichner, — Der Director ded großen Hoſpitals von 
©. Spirito, Monſ. Eioja, ein Praͤlat von dem man feit Jahren 
exwattete, daß ihm der Gardinalehut micht entgehen wuͤrde, ift in 
Guaden mit Penfion feiner Stelle enthoben. (2. 3.) 
merifa. 
Nah Briefen aus Arica bie zum 9. Sept. it Peru forts 


Anzeigen und Befanntm 
(CD) SeitäfitRe. 873. 


Befanntmahung. 
(Veratordirung von Eiienbahnbaw Arbeiten betreffend.) 


Mittwoch am 21. Januar 1844 Vormittags 9 Uhr 
werden bei der umterfertigten Poligeibehoͤrde im f. Lambgerichtögebäube nach ſtehend 
Eifenbahnbau Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausfihrung vergeben werben, naͤmlich: 
. „Das V. Urbeitöloos der Sektion Lichtenfels im 2 Abtheilungen umd zwar 
die Abtheilung A. 14,125’ lang zwiſchen den Orten Krappenrech ımd Hochſtadt, dann 
die Abtheilung B. 12,725’ lang „ „. „Hochſtadt und Weidnig. 
Davon umfaffen die Voranſchlaͤge von ber 
Abth. A. Abth. WB. 
38,793 fl. — fr. 


batten alle Gelchäfte 


jufenden. 


und der 
1) ber Erd / und Dammarbeiten 
2) ber Brucken u. Durchläffe mit 
den Markflenen . . . . 
3) der Chauſſitung und Pflafters 
rung ber Wegübergänge . 
4) Straßentorreftion . . . .» 
5) Bnlegung ber Gteinmürfe u. 
Auspflafterung ber Damm 
böihungen und Grabenſohlen 
6) Lieferung des Materials zum 
Unterbau NE 


35,681 fl. 25 fr. 


5,378 „45 „ 54,932 „54 „ 


556 „11 „ 


" " 


1,265 „ 13 „ 
4,022 „20 „ 


9,022 „46 „ 4,007 „48 „ 
14,334 „ 37 „ 13,418 „ 30 „ 
in Sa. Abth. A. 64,973 fl. 44 fr, u.0bth.B. 116,349 fl. 45 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 3. Januar 1844 an 
im Umtslocale der mitunterzeichweten fol. EifenbahnbausSektion zu Jedermanus Einficht 
offen, wo auch bie lirhographirten Gubmiffions, Formularien in Empfang genommen 
werden können. 

Die Submiffionen müfen verſchloſſen und für jede Abtheilung getrennt mit dem 
erforderlichen Aufichriften verſehen, längftens bis 23. Januar Wbende 6 Uhr bei ber 
unterfertigten Polizeibehörde frankirt eingereicht fein, und es har ſich jeder Submittent 
am Eröffnungstermme einzufinden, um ber Eröffnung ber Submiſſionen beijumobnen 
und feine Zulafungs+ ſowie Cautionsfähigkeit burch legale Zeugniſſe genügend nachzumeifen. 

Lichtenfels, am 18. Dezember 1843. 
Königlihes Landgericht. Königliche Eifenbahnbaus Sektion. 
v. Gradl. Balbier. 





sb 
Bekanntmachung. 





Dienſtag den 6. Februar 1814 Vormittags 10 Uhr 
wird bei der unterferiigten Commifion im Mege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
im Ganzen oder theilmweife an den Wenigfinehmenden vergeben bie Lieferung eines teis 
teren Bedarfed von h j 

100,000 Stück größerer abgedrchter eichener Diebel, fammt eben fo vielen Gegen, 
feilchen von Buchenholz. 

Die Pieferungsbedingniffe, denen eine Zeichnung hiefuͤr, ſowie das erforderliche 
EubmiffiondsEpemplar angehängt ift, koͤrnen vom 15. Januar 1844 an bei dem Lied, 
feitigen Sefretariate, bann bei den Sektionen Donauwoͤrth, Gunzenhaufen, Schwabach, 
Erlangen, Bamberg und Fichtenfeld in Empfang genommen, oder mittelft franfirter Ans 
träge abverlangt, auch bei diefen Sektionen oder der diesſeitigen Magazins» Vermaltung 
MuflersDiebel eingefehen werden. — 

Die nach Vorſchrift des Bedingnißheftes abjufaſſenden Submiſſionen müſſen bie 
längftens den 5. Februar 1844 Abends 6 Uhr diesorts eingelaufen fein. 

Nürnberg am 30. Dezember 1843. 

Königlich Baver’fhe Eifenbahnbau- Commiffion. 
«L. 8.) Tedhnifcher Vorſtand abmefend. Dürig. 


Am 29. Auguſt fchlugen Niero’d Truppen bei 


faſt aufgehört hat. General Vivanco nennt 


ſich Präfidene der Mepublit und iſt im Beſitze der Hauptſtadt, 
mährend die Generale Caſtillo und Nieto, derem jeder ſich ober» 


bei Arica und in Taena fich * ha⸗ 
acna ein 
nahmen deſſen ganze Infanterie gefanaen, 


während bei Abgang ber Berichte Caſtillo's Truppen gegen Ricto 
und auf Tacna vorrüdten. 


Die englifhen Kaufleute in Peru 
eingeftelt unb wagten nicht, Gelder, bie 


nach England beftimmt waren, nach dem Hafen von Arica ab» 


Berantwortlider Kedafteur 3. Fund. 


ahbungen. 

Bei Ariedridb und Anbr. Perthed, Ham 
burg und Gotha, if fo chen eridienen : 
Schlimbach, graphiſche Darffellung 

des Laufes der Planeten und Kos 

meten fir dad Jahr 1844. — Quer 
folio. 15 Sgr. oder 54 fr. 

Der Freund des gefirnten Himmels findet im 
dieſem Heit dur fauber litbegraphirte Blätter 
und ausführlien Tert die Zeit und beflimmte 
elle anzugeben, wo die Himmelslörper zu ſu · 
dien And, und weiß fo zuver mit Sicherheit, 
morauf er zju einer beflimmten Zeit feine Buß 
merktiamkeir vorzugsmeife zu richten hat. ’ 

Worraͤthig im literar. artift. Inftitut in 


Bambera.) = 


Bader: Gerechtigkeit. 

(2.0) In einem ihnen Drte ın DOberfranfen, 
iR eine_ reale Bapergerehtialeit mıt Haus und 
eimas Acltern an cinen Befabigten ſogleich zu 
rerpachten oder auch zu verfaufen, Die ſchrutlichen 
Anfıogen And mit U. &. krjcidnet france an 
die Erpetitien des Krank, Merkur in Bamberg 
einuienben 

@dictalladung. 

(3 0 Gran Georg Wich, Holjhändier von 
bier, zur Zeit abmefend, ig der Eoncurs erfannt: 

#) jur “Anmeldung der korterumgen mit deren 

Vorjugsrechten und jum Nachweſe berfelben 
wird 1, Eeicistag auf 

Deoniag den 5. Februar 1044 früh 8 hr 
anberaumt; 

b) ur Borbringung der Ginreden wird 1. 

@rictstag auf 

Freitag ben 4. Wärzanssfrübs Uhr und 

e) zur Dormahme der Replifs und Dorlit⸗ 

slufbantlungen II. Grierstag auf 

Freitag den 29. März 1944 früh & Nhr 
feſt aeſchi. 

Das Ausdleiben am 1. Edicts age bat ten 
Nechtẽnachtheit der Nidrberudfihtiaung bei der 
einigen Auteinanteriegung ter Gantmafle, am 
1. und MI Gpicistage arer ten Ausiciun mir 
din Irehenten Hantlungen zur Zelge. 

Hiebei wird bemerit, daß Die bereits eingeflag 
ten Korterungen den Bıtrag von 6000 fl. übem 
eigen, während tat Öruntvermögen auf 2195 fl. 
adaeſchatzt iR, morauf aber bereits 2100 fl. Cau⸗ 
ben und reie, Horothekenſchulden fajlen, das 
Miobitiarnermögen aber einen außerſt geringen 
Behand abmirft. 

Zuzleih werden diejenige m, melde von Dr 
Vermögen des Gcmeinibuleners etwas in Hin« 
den baten, angewieſen, ſelches vorbehaltlich ihrer 
Rechte bierorts zu hinterlegen; jenen aber, welde 
an den Eritar etwa noh Zahlungen zu leiten 
baben, wird eröffnet, dab fie hieran bet Vermei⸗ 
dung nohmaliger Zahlung an denſelbden nichts 
verabfolgen türfen, 

Baunadı den 23. Dezember 1843. 

Königlib baner, Landgeridt, 
Haud, Bor. 





Theater⸗ Anzeige, 

pr Gamfaa den 13. Jinuar: Der Wald 
bei Hermannjtadt. Nomantıises Schaufpiel in 
4 Yufjügen, v, Johanna v. Weifentburn. 














Fremden: Anzeige . 
(Drei Kronen.) Müller, Kfın. v. Beimar. 
Br Kafior, v. Eger. Scheertrupp, Kfm. o. 
eipjig. 
(LupmwigsPanal.ı Lauer, Bürgermrifer v. 


! Beiibentelt, Stahn, Kim. 0. Frankfurt. Müler, 


©. v. Kannacher. | Bafmiett e. Fulda, 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigfien Privilegien. 





Nre. 15. Bamberg, Montag, 15. Jauuar 1844. 


Ihren königlichen Hoheiten 


dem 


Kronpringen Mextuilten 


und der 


Fronpringeſ ſin Darie von Bayern 


bei Höchſtihrem Einzuge in Bamberg 


am 14. IJannar 1844. 


nn 2 De 





Brgerälteflier AThomas Moggenbach: 


Das Jihte Feenſchloß, den ſtolzen Königäfig, 

Der Alpen Blath'. und Eiß-gefchmüdte riefge Firnen, 
Ber Seen walbefrämte, fonnvurdglühte Spiegel, 
Der Kunſte reich mit Marmor» Erz- und Farbgebilten 
Vebendig und belebend ausgezierte Hallen, 

Wollt Ihr vertauſchen mit ber Tändlich freien Stadt 
Send deß' bedankt, ſeyd def’ gefegnet, ſeyd begrüßet 
Mit Mund ımd Herz in ihren freuberfüllten Räumen ! 


Chor ber Bürger: 


Ihr mohnt auch bier auf aetherblauer H6h', 

Ihr blickt auch Hier in üpp’ge Thäler nieder; 

Des Domes Niefenbau fteigt bimmelon, 

Die Sonn’ glänzt Euch in Main und Regnid wieder , 
Und flatt ber goſdnen Tempel ew’ger Kunft 

Will Euch des Hanbeld, der Gewerbe Reigen 

Zu Fer, zu Haus, auf Schiff und Eifenbahn 

Ein wader rüſt'ges Bürgerleben zeigen. 


Nitter Konrad von Schlüffelburg: 


Im Schwanenſaal, am Schwanenfee erfiamgen Euch 
Bon ediem Ritterihum und ſüher Dim die Sagen; 
Auf Felſengipfeln ieuchten dori der Burgen Trümmer 
m Abenproth, vergangner Zeit Erimerangen , 
Doc fimbend ſtets der Bayern la— 

Dit Gott für Fürft und Vaterland und Tranenehr' ! 
Des gleichen Ritterfinnes tieffte Huldigungen 
Gefal’ es Euch in Frantens Gauen zu empfangen! 


Chor ber Ritter: 


Der Babenberger graue Burg fie zeugt, 

Don Wein umlaubt, Urdenfmal hoher Ahnen, 
Man’ edle Thaten alt’ und junger Zeit; 

Hm Dften Giech, gen Norden Bang, fie mahnen 
An Blath' und Größe franl ſcher Ritterſchaft; 
Iſt auch die jetzt in Lich" Euch naht die neue, 
Sie wahrt Euch achten Fraulen -Bayern ⸗Sinn· 
Fürs Furſtenhaus, für's Land urfeſte Treue. 


Herzog Heinrich der Vierte von Bayern: 


Mit Gott willfommen Stammgenoffen, Bayernfürft! 
Holdferge Frau! Heil Wittelsbad! Heil Hohengollern! 
In Unfrer Stadt, der treuergebnen, liebanmuth'gen! 

Die Eure Ahnherrn einft mit Gnaden reich begabet, 

Ein Ludwig einft und jegt gefeftigt und erhoben, 

Mögt Ihr fie werth erfinden Eurer Neigung Huß! 

Euch aber fey in ihren heitern Fürftenhaflen 

Mit Apnenfegen reinfies Liebesgluck Begleiter! 


—z rn 


mas Roggenbach, aus einem der erfien Bürgergefälechter Bamberge, war viele Jahre (1465 — 97) Bhrgerältefier. Die Persen von 
“ Zune A; Aranfrn gehörten zu den treuefen Rittern Ludwigs bed Bayern; in ber Schlacht bei Gammelsvorf (1313) tbaten fie das 


Behe, in der Schlaht bei Ampfing (1322) trug Konrad von Schläffelbur 
als Rönig und Haifer Heinrich der Zweite, ber Heilige, im Japre 1 


die Neihs-Sturmfahne. Seren Heinrich der Bierte von Dapern, 
in „feinem geliebten“ Banı 


befondere Vorliebe für diefe „ihm befreumbete, anmutbige” Stadt. Kaifer Ludwig der Baper, ber „Stäbtefreund“, begmabigte die Grant 
Bamberg (1333) „wegen ihrer Zrene und Ergebenpeit” mit anfehnlihen Rechten und Breipriten. 


Tg _verweilend , Hegte vom Jugend anf 


Deutſche Bundesſtaaten. 


Bayern. — * Bamberg, 14, Januar. Seit dem fruͤhe ⸗ 
Ren Morgen des heutigen Tages if uniere Statt im ber Iedhaf, 
tefien, fteudigſten Bewegung zum wuͤrdigen Empfange Ihrer £. 
Hobeiten bed Krompringen und der Kronpringeifim. 
Hoͤchſtdieſelben werden heute früh s — 9 Uhr von Weiſſenburg 
abgereift fen, in Nürnberg dad Mittogmahl einnehmen, und 
Abends gegen 8 — 9 Uhr hier einziehen. Einer Geftern Abend 
eingetroffenen allerböchften Anortnung zu Folge find I. k. Hobeiten 
von der Ördnye des Negierungsbe;irked von Dberfranfen an bie 
zu Höchfihrer hinftigen Nefidenz mit allen gebührenden Ehrende; 
jeugungen zu geleiten, Der NRegierungspräfitent von Oberfranten 
Hr. v. Stenglein ift fo chen .f. Hobeiten nach Forchheim entger 
gen geeilt, und in dem Augenblicke, da wir unfer Blatt in die Preſſe 
geben (10 Uhr Vormittags) rückt die Cavallerieedcadron deg ſtaͤrtiſchen 
Landwehr aus, IF. H.ın Hirſcheid einzuholen, Don allen Thürmen, 
allen Dächern der Stadt wehen Fahnen, ale Häufer find fefklich ger 
ſchmuͤckt, und don der Stadtmatlung bis in das fönigliche Schloß 
iſt eine alänzende Beleuchtung vorbereitet. (Morgen Näheres.) 


Unlaͤngſt vertbeilte die f, Negierung der Oberpfalz an fdmmt 
liche Unterbehörten «ine hiflsrüch ⸗ topographiſche, von Ayna; 
Erlen und Ritter v, Voith, k. quies;. Dberbergragh, nerfaßte 
Befchreibung der ehemaligen Hofmart Gronau, £ Landgerichts 
Roding. Es follen nämlich Localtatiftiten für das ganze Königreich 
angefertigt werden, und als Mufter hiefür die Statütit Fronaus 
dienen, Allerdings ift in diefem Werten Anordnung und Inhalt fo 
vortrefflich, daß wir nichts fehnlicher wuͤnſchen, ald es moͤchte fich mer 
nigftend für ſedes ältere Dorf Bayerns ein Erler von Voith fins 
den zur Anfertigung der bifferiichstopograpbılten Beſchreibung. 
Möchten aber anderſeins auch Yebrer und Geiflliche jeden Ortes 
io für die Vorarbeiten zu einem folchen Werie forgen, wie dies 
bei Fronau der Fall war. 

Augsbura, 13. Jan. Dieie Nacht traf Ihre f, Hob. du 
Prinzeifin Marianne von Preußen auf der rRuͤckreiſe von 
Nom mit zahlreichen Gefolge dabier ein, und fegte nach mehr 
ftündigern Aufenthalt im Hötel zu den drei Mohren tie Reiſe 
nach Berlin fort. (Hoͤgſidieſelde pafırıe am 13. Abends aud 
dur Nürnberg.) 

Nürnberg, 12. Jan. Gloubwürdigem Vernehmen nach ha 
ben die fädtifchen Kolegien geſtern den Beſchluß gefaßt, fich (vor · 
vehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung) beider projectirten Eifenbahn 
von Würzburg nach Frankfurt mit einer Million Gulden 
aus den Mittels der Stadt zu berheiligen, falls die Bahn flatt 
von Bamberg, von Niirnberg aus direet nach Mürzkurg ger 
führt wurde. Eigents ernannte Commiffarien fellen tefhalb die 
betheiligten Mainftätte bereifen, und ein Eimverftändnig mit dens 
felben zu erzielen fuchen. j . 

Aus der Pfalz, 3. Jan. Der regelmäßige Dienft unferer 
Dampfichleppfhiffahrr nırd demnächſt von Fubwigchafen 
aus beginnen können, ba Berichten aus Straßdurg zufolge bie 
nörhige Ausräftung des erfien Bootes der Gefellichaft „ter Dfaljs 
graf”‘ bereitd volleudet ift, und ſodald «# ber Mofferkund des 
Dberrheind erlaubt, ſeine Thalfahre nach tem Drt feiner Beflims 
mung antreten wird. 

Würtemberg. Stuttgart, 6. Jan. Enblich if, dem 
Bernehmen nach, ein fehler Emefhlufi in Betreff unſter Eifen 
bahnangelegenheit gefaßt werden. Es fol nämlich jegt 


Gefchichtekalender, 
Philipp V. Rönig von Epanien legı zu Funften feines Echnes die 
Kegierumg nieder 1728, Dieſer Rirbt jedech den ı. Muguf deſſelden Jah ⸗ 
re und Philipp ergreift die Zügel der Regietung wicter. 


Feuilleton, 

us Thüringen Wir getenken einch weientlihen Fertſchrittes 
ter gewerblichen Pıteratur umd Jeurmalilit, ten für die Intelligenz und 
Die permanente Verrelfemmnung waferer Ratrikanten, Künfller und dand · 
werter mit der ect vom fchr Abttarem Ginfug fein fann. — Mit em 
Miederauflchen deutſcher Jaduſtrie durch den Zoßeerband entlanten nämlich 
mach uod mach gegen 30 Brmerkjeitungen, denen man eine nartheilbafte 
Cinwirfung auf die Geweibe jwar nidıt ganz abfpreden Fonn, kai tenen 
man aber ten Mifarı# heging, Me allen viclfaden Brauchen ber vericier 
denen Gewertzweige zugleih zu öffnen, woraus cachtlepadiſche Anfanım. 
lungen enttaptem, Die Dem eitgehnen Örmirtimann, ter Über dein. Ipegiellet 
Bad Vitshrung uchte, mente mühe, ihm eieimchr ermüreten mnd jein 
Berlapaca. üb auf Lüften Wege au unterri@ten, bald catolten lichen; denm 
um une Dekri, dam ühm fie baum Diakon müglia- kein foante, aulufinten, 
mußten oft vice Bogen chne tab miniehe Sutirehe durchzeheſeu merken. — 


die Bahn von hier bis Berg nach Eflingen, Plochingen und von 
Derg umb Eannftadt nach kudwige burg ale der lttelpunft aller 
Bahnzilge, wohin und mie fie auch führen mögen, mit Einbruch 
der befieren Jahreszeit fogleich in Angriff genommen werden, 
umd war mit aller Energie. Wie es fobann mit der meiteren 
Richtung und Anlage der vom Staate u unternehmenden Kahn 
zuͤge Ener werben wird, hängt von ben Umſtaͤnden und den 
Unterhandlungen mit den ‘Negierungen der Machbarländer ab. 
Auch das iſt zugleich beſtimmt worden, doß der Hauptbahnhof 
nad Stuttgart fommt, eine Lebendfrage fılr unfere Cradt. (Fr. I.) 
Kurbeffen. — Aus Kurbeffen, 8. Jam. Einem Gerüchte 
sufolge ſoll einer ber bedeutendſten Poſten im umferm Staatsdienſte 
mit einem bermalen in auswärtigen Dienflen flehenten Beamten 
befege werden. — Als Antwort auf das Erfuchen unferer Staͤnde⸗ 
verfommlung um Auskunft über den Erand der kurheſſiſchen Eis 
ſenbahnangelegeuheit bat unfere Staatsregierung, wie die 
grörudten Landtagsverhantlungen ergeben, das Verlangen eines 
unbebingten DVertrauensvotums gefelt, welches die Vermilligung 
aller jener Punkte im Voraus ausſpricht, melde bei Ausführung 
von Eifenbahnen migliher Weiſe in Betracht zu nehmen find. 
Die Richtung ber Tiſenbahnen iM nach einem ſchon früher er 
laffenen Gelege der Beftimmung ded Landesherrn vorbehalten. 
Aus dem Anımortichreiben des Miniſteriums erficht man auch, 
daß bisher noch nichts, weder ber Richtung, noch Urt und 
Weile der Aufbringung ter Baukoſſen, ob aus Staatsmitteln 
orer durch Actien? entichieden if. Nur der Betrag der Koften 
eines Bahnbaues wird mach murhmaßlichen Anmabren auf 
15,000,000 Thir. veranſchlagt. (5. ©. P. 3. 
Baden. - Heidelberg, 6. Jan. Es bereiten fich bei uns 
mancherlei Beränterungen vor, welche verfchiedene Kreife u. Interefien 
der Stadt in Anfpruch nehmen. Unfer bisheriger FanttageAba 
Dr. Büllıd, ein hochverehrier Mann von entichieden patriotis 
ſcher Gefionung, bat feiner wanlenden Gefuntheit halber, Me 
Derutirtenftelle zu großem Bedauern Vieler mietergelegt; ed wird 
deßhalb in näcfter Zei eine neue Wahl angeordnet werten, bei 
welter es nicht ummahriceinlich ift, dag die Erimmenmehrbeit 
auf Mittermaper fallen finnte, wenn biefer nämlich die Wahl 
annehmen ſellte, welches indefien bei feinen burch die Anmelens 
heit ter beiten dadiſchen Prinzen auf unferer Hochſchule bebeus 
send vermehrten - Lehramts » Geſchäften noch zu bezweifeln if. 
— Die Berufung Pfeuffer’s und Hänle’s von Zürich, 
melden der Ruf ausgezeichneter Lehrer vorausgeht, wirb einem 
wicht unfhlbar geweſenen Mangel an unferer mebicinifchen Faculs 
tät abhelfen, und man ficht einem um fe fräftigren Emperblühen 
berfelben entgegen, als bie zum mächiien Frübjahre durch die Bels 
lemdung der neuen großartigen Hofpitaleinrichtung auch für bem 
praftifchen Unterricht ohne allen Wergleich beffer geforge fein 
wird, ald dies bieher, bei tem dußerſt beichränften Locale 
und den daraus entfpringenden vielfachen Hinderniffen, ber 
Fall ſem konnte. Bei uns find Einbrüche in vol 
lem Einne des Wortes an der Togedorbnuna, und es ſcheint m 
unferer Stadt eine ganz; mwohleingerichtete Diebesbande zu beftehen; 
in den eigenen, von Gensv’armen und Polyeibienern bemarten 
ecalen ber Pelizeibehdrde (dem Amthauſe und Marhhaufe) find 
binnen 6 Wechen drei Einbrühe und Kaftendiebflähle verübt 
werden, Eine wahrhaft unglaubliche Menge von Epeeffen biefer 
Art komme zur Anzeige, alein ter Frechheit unferes Diebe flieht 
leider die alte nürnberger Marine zur Seite. (Kin, 3.) 


Gept mun bat ter Buchäntier Borat in Weimar die glüdlihe Itee 
gehadt, dem reichen technelegiſchen Gciammthoff, deu aie dieſe deutſchen, 
framgöliäier und cagliſchen Gemerbeblätter in bunten, ungeortmeten Dafın 
darbieten, für die eimjelmen Gewerdzweige, jeden für Ab, im 5 zericdit« 
dene monograrbifd-tehnelogiihe Zournale befonters zu clafüfiziren und ie 
in bödR zrocdmäßiger Weife jedem eingeinen Fade der @rmerb und Babris 
Eanfunte feine eigne Zeitung zu witmen, moren jedeb einzelne Heft nur 
3/8 Rihlt. Poflet und tur tie j. ®, der Bankantncıkır, Mark nentener, 
Wetalarbeiter, Gewchrfatrifant, der Orgel» und Elaviertawer, ter Ethan 
fenfabritant, Tifhler, Bärber, Geifenficter, Gerber, Ubrmader, Fud him 
der, Edineiter, die Rünfler aller Branchen sc. x. jährlich m 2 bı4 4 Lefr 
ten ale neuen Berfshrumgsmeilen, Mioten, ortigritte und Erfintungen 
beilammen finten, Die für ibr Joch intereffant mad erfprisgtich fein fonnem. 

Zofepp Freiherr von Cichendorf, der zemüthliche Nomantiker , 
deſſta gefammelte Werke Fürzlig in Bırlin eridienen, verläßt Berlin und 
den prenfiihen Graatätionft, am fh anf fein Out am ter fhlefiden 
Oriuge zurüdtugiehen. Gidentorf bat als Lprifer Vortreffliches geliefert 
und vertiente, dem Yublikwer befreundeter zu fein. Ws Nere llig iR er zu 
verihmommen. 


| 


Bleranter Damas fol id gegen einen Parifer Fuchhäntier rır- 


Preußen. — Berlin, 4. Jan. Nustem heute in ber „Allg. 
Br. Big.‘ erfchienenen Landtags⸗Abſchied für bie zum 8, Provin ⸗ 
ziollandtage des SKönigreihd Preußen verfammelt gewefenen 
Staͤnde enmebhmen mie folgenden allerhoͤchſten Beſcheid: „Dem 
Antrage Unferer geireuen Etänte auf Preßfreiheit kann 
ſchon um deßwillen nicht flattgegeben werden, weil bemfelben bie 
buntesgefeglichen Beſtimmungen emtgegenfichen und eine vom ber 
Unferer übrigen Provinzen abweichende Prefigefeggebung fr die 
nice zum deutfchen Bunde gehörenden Theile Unjerer Monarchie 
unzutäffig ift. Eben fo wenig ıft Grund vorhanden, dieſe Geſetz ⸗ 
gebung, ben Anträgen Uuferer getreuen Staͤnde geniß, einer Um ⸗ 
gefialtung zu unteriwerfen, nachdem biefelbe erſt im neuefter Zeit 
mittelft Unferer über dieſen Gegenfland erlaffenen Verortnungen 
nach feften Prinzipien geregelr if. Es find darin nicht nur viele 
wefentliche,, durch die Bundesbeichläge nicht geborene Geſchraͤnkun⸗ 
gen aufgehoben, fondern auch mehrere bis dahin in ber Anwen⸗ 
dung zweifelhafte Befiimmungen auf fefie Normen zuricgefübrt. 
Durch die Einfegung des Der» Eenfurgerichte ift eine gleichmäßis 
ge Sicherheit vor Zilgellofigfeit der Preffe ſowohl als vor wills 
fürlicher Beſchraͤnkung berfelben gewährt. Seine gute und edle 
NRichtung in dem Gebiete ber fiteratur iſt durch diefe Gefege in 
der ihr gebübrenden freiheit befchränft. Wenn aber fredie und 
boshafte, oder auf Untergrabung der göttlichen oder menfchlichen 
Gefege gerichtete Tendenzen fih durch diefe Verordnungen in 
Unferen ande beengt und belaͤſtigt fühlen, fo entfpricht dies voll⸗ 
fommen Unferer Abſicht. Hieraus eraibt fich, weßhalb der Ans 
trag Unferer netreuen Stände, vorlaͤufig diejenigen noch beſteh ⸗ 
enden Beſchraͤnkungen der Preſſe aufzuheben, welche nicht 
durch Bundesbeſchlüſſe geboren morten, zur Genehmigung 
ungeeignet iſt. Wenn Unſere getreuen &rände ferner da 
rauf anrranen, daß bie Cenſur mur gebildeten und durch 
eine Außerlid geficherte Stellung umadhängigen Männern onvers 
traut werden möge, fo haben wir bereus im %4 Unferer Ber 
erdnung vom 23. Februar d. J. für die zu Genforen zu ernen⸗ 
nenden Perſonen wiſſenſchaftliche Bildung und erprobte Rechtlich⸗ 
feit als Erforderniß ertlaͤrt, und iſt bei der Auswahl ber nach 
jener Verordnung beftelten Eenioren hierauf auch überall bie ger 
buͤhrende Michficht genommen worden. Died gendgt, mie bie Er⸗ 
ſahrung lehrt, zur gefeglichen und gerechten Ausübung bed Gens 
ſur / Sefchäftes. Der Antrag: die Unterfuchung und Ensfcheibung 
der Beſchwerden über die Eenioren den bierju beilimmten Breams 
tem zu entziehen, geugt vom einer unrichtigen Auffaſſung diefes 
Gegenftandes und if zur Genehmigung durchaus nicht geeignet. 
Die von Unferen getreuen Etänden befürwortete Einrichtung einer 
tollegialifchen Auffſichts⸗Behoͤrde im jeder Provin; kann ferner 
deshalb nicht für zweckmaͤßig erachten werben, meil dadurch bie 
Ungleichheit in ben Grumbfägen tiber die Nuslegung und Anwen 
dung der Genfurs Gelege vermehrt werden wuͤrde, wie ſolche durch 
tie Einrichtung bes Ober/-Cenſurgerichts bat vermieden werben 
foßen. Wenn endlich Unfere getreuen Staͤnde bemerfen, daß die 
Gefreiung der Bücher von mehr ald zwanzeg Boaen von der Gens 
fue micht befriedige , fo lange dergleichen Werfe 24 runden vor 
der Ausgabe der Polizeis Behörte vorgelegt werden müßten und 
die Maßnah nen nicht befannt ſeien, mach melden dieſe Behörde 
bierbei zu verfahren babe, ſo eröffnen mir denfelben, daß ber 
Polizei durch jene Friſt das Mittel gewährt bleiben muß, gegen 
gemeingefährliche oder verbrecherifche Schriften, ehe bas Uebel oder 
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das Verbrechen vollbracht iſt, vorbehaltlich der richterlichen 
Enrfheidung, vorbeugend einzufchreiten, tie Maßnahmen aber nad) 
welchen babei zu verfahren ift, in dem 69. 6 und 7 Unſerer Ders 
ordnung vom 30. Jimi d. $. genau feftyeftellt und durch bie Ge⸗ 
ſetz Sammlung zur oͤffentlichen Kennnif gebracht worden find.’ 

Defterreich. — Wien, 2. Jan. Noch einer allerhächiten 
Entſcheidung foll die Wien + Triefter Eifenbahn mit ber 
Benedig + Mailänder in Verbindung geſetzt werden. Die 
neue Eiſenbahn wird über Görz gehen und eine Zweigbahn nach 
Palmanuova erhalten, — Se. kail. Hoh der Erzherzog Ferdinand 
von Eſte hat feine Meife nach Modena bereitd angetreten. (9. 3.) 

Großbritannien. 

Dublin, 4. Jan. Die beiderfeitigen Anmälte und Sach ⸗ 
walter erfchienen heute im Kronbureau, um die Ziehung von 48 
Geſchwornen aus der allgemeinen Lifte zu überwachen. Morgen 
wird biefe Zahl weiter auf 24 verkuͤrzt werden, bei welchen es 
dann fein Bewenden hat, bis am Tage bed Proceſſes felbit die 
Biehung ber wichtigen Zwoͤlf erfolgt. Nachdem bie Anwälte ber 
Ungeflagten gegen bie revidirte Lifte im Allgemeinen einen fchriftlis 
en Proteft eingereicht hatten, der fich darauf fügt, daß eine 
Menge befähigter Perfonen, morunter 16 Katholifen, darauf 
fehlen, mwurben 717 numerirte Charten, als eben fo vielen auf 
der Lifte fichenden Namen der Geſchwornen entiprechend, in’ die 
Urne gelegt und vom dem Kronſchreiber unter den üblichen Foͤrm⸗ 
Iichfeiten 48 Charten gezogen, Die 48 benfelben entfprechenden 
Namen der Lifte wurden ald die vorläufig gewählte Jury proto⸗ 
collitt. Gegen einen der gezogenen Namen machte ein Anwalt 
der Angeklagten eine für gültig befundene Einwendung, worauf 
ein meuer Name gejogen ward. Die jetzige Lifte, die morgen auf 
die Hälfte reducitt wird,» beflebt aus 12 Mabicalen und 
Nepealern, und aus 36 Whigs und Tories. Nimmt man an, 
daß die Krouanwaͤlte jene zwoͤlf Madicalen und Repealer, bie 
Anwaͤlte ter Angeklagten aber zwoͤlf Confervative ausmerzen, fo wird 
die Special jury morgen noch aus 24 Tories und Whigs befleben. — 
D’Connell war am 3. Jan. auf der Reife nach Elonmel in Eorf, 
we ihm der Mayor und viele angefchene Einwohner aufwarteten, 
um feine Anficht über die Bildung eines liberalen Clubbs zu ver 
nehmen. Der Agitator erklärte bie Bildung eines ſolchen Clubbs 
für nothwendig und dußerte ſodann, ala ber Mayor ihn zu einem 
Diner in Eorf einlud, defien Tag er (D’Eonnell) nach feiner Frei 
ſprechung felbft anberaumen möge, daß er die Einladung,’ im Falle 
der freilpredung, mit Freuden annehme. Mas jeboch biefe Frei⸗ 
ſprechung angebe, fo hänge fie ſchwerlich von Schuld oder Unſchulb 
ab, fondern einzig von der Bulammenfegung ber Jury, Ülles, 
deſſen man fie anflage, fei am offenen Tage, im Brifein ber Be 
börden und der Polizei, geſchehen und fogleih dem Geheimnig 
der Äffentlichen Preffe (Gelächter) anvertraut worden. Sie hät 
ten ibre Geheimniffe einem Werfjeuge anvertraut, bad feis 
ven Mey in alle Melt finde. Es bebirfe wicht mehr bes 
Beweiſes, daß der Etaatöproceß den Zweck habe, die Meinungss 
dußerung über einen Gegenſtand gu unterdrücken, movon für 
Irland Tod und Leben adhänge. „Heute — rief er aus — wird 
die Jury gebildet. Wenn dielelbe aus rechtlichen und unpars 
teilfchen Männern gebildet wird, fo fann bie ganze Geſchichte 
nicht 48 Stunden dauern. Wenn fie im Gegentheile aus Bigot⸗ 
ten md Varteimännern Geflecht, und dieß it hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich, deun mir haben mit einem Spieler gu thun, der falfche 





dintlih gemacht baten, im nadflen Seplumber eine dreijährige Reife nad 
dem inkifdhen Decan, nad China, dem fillen Dieere, dem nörtlihen und 
fürlichen Amerika und nah den afrıtamıidhen Küfen zu machen und feine 
„Reife-Fintrüde” im micht weniger, old zwanzig Binten nieberzulegen ; er 
würte nad feiner Nüdfehr für jeten Band 50,000 Fre. erbalten. 

Keliqgwir. Ganstionct bat eine neue intereffante Echenswürbigfeit 
erhalten: den Seſſel, auf welchem Briedrid der Srode doet veidie 
den war. Der auf dem Muieum in Berlin befimtlihe iſt mecht der ächte, 
denn ter einfache, weiß angeitrihene Lehnſtuhl, cuf welchem ber große Kö- 
nig Mark, war an deſſen Bruder, Prinz Heinrich, gefommen, und von 
diefem am den hochſeligen Bringen Augul, aus deſſen Nachlaß ihn Se. 
Waj. ter Konig erbielt. Es befindet ih noch die rochieidene Dede und das 
Außfifen datei, deſſen Ach Ariedrich ber Große in feiner Ichten Rranfheit 
dediente. Der Aadlick diefer Reliquie des größten Monarchen feines Jaht · 
dunderts hat etwas Grgreifentes und wird c# nod mebe haben, wenn Bier 
fer Seſſel wieder auf Diejelde Stelle, mo er Rard, zu Heben kommen wird. 

Die Tnterpunftionen bes Lebens. Die Geburt des Menſchen 
iR das Redezeicen. 1) Die Jugend, das Ausrufungszeisen. (Ü) Die Ehe, 
das Dindezeihen. (==) Das Alter, ter Geranfenftrid. (—) Der Ted, ber 
Duft (.) und die Hofnung auf Ienivite — tas Bragejeiden (9). 
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* Blumenleben. 
Saat, was iſt Das ſaß'ſte Leben 
Doch vol Huld und Zauterpracht, 
Ja's det Tone fanited Beben, 
FE des Wortes Zaubermacht? — 
Leichtgeflgelt find wehl Töne, 
Kemne Nympbe tritt fo hold, 
Bcan fie weilt in ihrer Schöne, 
Auf der Wieſe Blumengolt; 
Sanfter ſchwinget ih von binnen, 
Als res Sanget Melodie, 
Vor ten leihtberübrten Sinnen 
Mech des Worteh Potſie; — 
Dod das füh'Re we ichſte ten 
Herrſcht len im Blumenreib, 
Earb" um Haud und Duft merikmehen 
Nur gan; innig jüß nnd weich. 
* 


€. Ech 





Mürfel füter — fo ift die Folge Mar, und ich werde ber as | lung fpanifcher Granden bei dem Marquis von Miraflored, die 
faffe eined Gefaͤngniſſes fein. Über die Gitterflangen meines Kers | eigens veranflaltet twar, um ben Grafen Breffon dem ganzen cas 
ters werben meine Beforgniß für mein Land und meine Liebe für | filianifchen Adel vorzuftellen. — Es iſt die Rede davon, daß 
Itland nicht vermindern ; im Gegentheile werden fich dieſe Kiebe | Mazarredo aus dem Minifterium treten werde, weil er die Ders 
und Zuneigung nur fleigern und verdoppeln, da es in der | antmortlichfeit file gemiffe vom dem Minifierium tie norhmwendig 
menſchlichen Natur liegt, jene Dinge um fo mehr zu lieben, um | erkannte firenge Maafregeln nicht habe übernehmen wollen; Nar⸗ 
derem willen wir verfolge werden. (Tiefer Eindruck) Meine vaez babe eingemwilligt an feiner Stelle das Minifterium bed Kries 
Feder und mein Gemürh können im Kerler fo wenig als fonfls | ges zu übernehmen. So heißt ed menigfiens an ber Puerta bei 
wo raſten.“ Sol. — Mach ter Zeitung von Mabrid fol das Municipalgefeg 
Frankreich. in den Provinzen uͤbrral günſtige Aufnahme gefunden haben. — 
Paris, 6. Jan. Medrere Journale der Dppofition wollen | Aus Catalonien wird berichtet, daß die Capirularion, zufolge 
wiffen, dab Hr. Guizor aus Furcht vor den Vormirfen des | welcher die Eitadele von Figueras übergeben werten fol, aus 
er dennoch das Dorationsgefeg vorlegen werde. Aus guter , drei Artifeln befiche: I) Die Soldaten der Armee und ber Frei⸗ 
uelle fann ich aber verfihern, dag im der laufenden Gef | corpe follen acht Jahre lang in der Armee dienen, die Nationab 
fion davon die Nede nicht mehr fein wird. Der König bat eins | garbdiften aber emtmaffnet in ihre refpectiven Wohnorte zurückkeh ⸗ 
geſehen, daß unter dem obwaltenden Umftänden es Hilger ift mach | ren und unter Poligeraufficht geflellt werden. 2) Die Chefs feh» 
zugeben, ald bie dyuaftiihen Jatereſſen den Angriffen der Parteien | ren in die Biürgerflaffe zurüd. 3) Die Infurgenten, melde Ber 
bloßzufielen. „Ich hatte, foll er in einem der legtern Conſeils ger | mögen befigen, follen mit demfelben für jeden Privatperfonen zus 
fagt haben, die Abfiht dem Herzog von Nemours, als dem muih ⸗ per Schaden hafıbar fein. Es feine, daß ber Generab 
maßlichen Negenten, einen befondern Hofſtaat zu beſtellen und ihm | capitaͤu dieſe Eapitulation angenemmen bat, ohne die Ermaͤch⸗ 
deßhalb einen Sig im PalaissNoyol anzumweilen. Zu diefem Ende | tigung dazu von Madrid abzuwarten, weil er geglaubt babe, 
mar mir bie Mitwirfung des Stoatsſchatzes nothwendig. Die | den günfligen Augenblick, in welchem fich Umeinigfeit in ber 
Kammern fprechen ſich gegen die Dotation aus; nun qut, ber Herzog | Feſtung zeigte, nicht ungenägt vorübergehen laffen zu duͤrfen. 
von Remourd wird in ben Tuilerien bleiben; damit ift bie Cache abs viechenland. 
gemacht.“ Man gplaubt jegt, daß der Hof die beabfichtigten Feſte Arhen, 21. Dei. Das engliihe Cabinet hat feinem Gm 
und Eonterte während des Faſchings unterlaffen wird, menigftens | fandten zu Arhen eine vom 29. Nov. batirte, bie Lage Griechens 
fpricht man davon daß der erfte Hofbal, der auf den 24. d. M, lands und bie Arbeiten der Narionalverfammlung betreffende Note 
prodiſeriſch feftgefegt war, abgefagt werden fell. — In dem mäch uͤbdermacht. Sir Edmund Lyons hat die Meifung erhalten, dem 
ſten Zagen merden Cie die Abberufung des Hrn. Leffeps vonbem ! griechiſchen Cabinetie und den einflußreichfien Mitgliedern die Ans 
Beneralconfulat in Barcelona in unſern Blättern lefern. Hr. Leifeps | fichten zu entwideln, melden die Mächte in der Nationalverfamms 
bat bereite bei feinen dortigen Eollegen Udſchiede beſuche gemacht, und | lung gern Eingang verſchaffen möchten, Der Inhalt diefer Note 
wird in ein paar Tagen in Paris erwarten. Es ift niemanden | fol fein: „Sie werden der Negierung, den Commandanten und 
ein Geheimniß, daß das Cabinet von St. James ſchon vor län | den einflußreichiten Mitgliedern der Nasionalverfammlung bie bier 
gerer Zeit die Entfernung des Grafen Salvandy und des Hrn. | unten angedeuteten Grundlagen mittheilen, auf welche bie conſti⸗ 
£efieps verlangt hatte. Durch dieſe boppelte Gonceffion wird fich | tutionelle Monarchie begründer werden muß, bamit das Land in 
Hr. Guizor alühente Kohlen auf fein Haurt fammeln. (A. 3.) | die Bahn des Fortichrirtes und der Wohlfahrt geleitet werben 
Paris, 7. Jan. Nach einer Verordnung tes Kriegeminifters | könne, Die Perlon des Königs muß unverleglih fein; der König 
im Moniteur vom 6. Jan. fann fein Officier der Armee Heis | mird alle Civil» und Miltärämter verleihen; die Marional + Ne 
rarhserlaubnig erhalten, es fei denn, daß die Braut eine Mente | präfentation wird aus zwei Kammern befteben: die eine, gm 
von menigftend 1200 Fr. beibringt. Durch das failerl, Deerer | wählt durch das Volt, und zwar fo, dag man das Eigenthum 
vom 16. Juni 1808 war nur beflimmt, daß kein Dfficier obne | ald Grundlage des Wahlrechts nimmt; die andere entweder auf 
böhere Ermächtigung ſich verebelichen duͤrſe, und das Nähere dem Ers | Lebengzeit oder erblich durch den König ernannt, Die Seſſionen 
meſſen des Krieggmimfterd anheimgeſtellt. Im I. 1817 murden | werden jährlich Statt finden, die Kammern werben bie Cteuern 
dann erft die Bedingungen, und zwar in der Etufenleiter von 500 | votiren, ber König wird dad Necht haben, die Geſetze vorzuidlas 
bie 1200 Fr. vom Grad bes Unterlientenants, feftgefegt. Durch | gen und Theil an ihrer Abfaffung nehmen; ber Vorſchlag der 
bie jetzige Entſcheidung m. — allgemein gleich beftinamt. | Ausgaben wird allein der Regierung zuſtehen. 
panien. 
Madrid, 3. Januar, Geflern war eine große Berfamms 
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„Bei une ig zu haben; | Schrannenpreife. 
Thierſch, Fr., über Proteftantismus und Aniebeugung im Königreike Landshuter Schranne vım 5. % 
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730,000 eichenen Schliefen Brembens Anzeige. · 

zum Bau der fönigl. Eifenbahnen im Wege allgemeiner fchrifiliher Submiſſion im Ganı a: AI; — 8* 
jen ober theilweiſe vergeben werden. Gentarmerie- Hauptmann v. Bayıcuth. Graf Carl 
Die Lieferungsbedingungen, denen das erforberlihe Submiſſions /Exemplar anger | zu Eig, Farf, oferr. Lıeur. v. Wien, Engelbartt, 
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berg, Erlangen, Bamberg und Lichtenfels in Empfang genommen, ober durch frams | .. Saierlnger J vr * a —— 
firte Anträge abverlangt, auch bei dieſen Behörden oder der dieſſeitigen Magagins  (Dentiches Haus.) Keiig, Arm. v. nn. 
Verwaltung Mufterfüce eingefehen merten. gart, Bilder, Regierungs, Cecretär u. Hapreutd. 
Die nach PVorferift des Pedingnifibeftes ahnfe haben Submiffionen milfen | Müfl, Am. v. Peteam. Hırer, Rf. n. Donden, 


längfiens bis 16. Februar 1824 Mbends & Uhr diesoris eingelaufen fein, | Rlkanare" Pe el rn 


umd 8 ſteht den Gubmutenten frei, ber Erdffnung der Eubmifjionen beijumohnen, Ctrauß, Rfm. v. Deiteſtach. Arnold, Kfm, v. 
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Deutfche Bundesftaoten. 

Bayern. — * Bamberg, 15. Januar, J. k. 9. ber 
Kronprinz und die Kronprinzeffin hielten Höchſtihren Eins 
zug in unfere Stadt Geflern Abend 7 Uhr. Hoͤchſidieſelben waren 
zu Forchheim von dem f. Megierungspräfidenten,, zu Altendorf 
von ben Beamten des fönigl. Landgericht Bamberg J., zu 
Hirſchaid und Strullendorf von Deputationen des Stadt⸗ 
magiſtrats und ber Gemeindebevollmädtigten ehrerbietigſt em⸗ 
pfangen worden. Von ber Stadtmarkung an bis zum Str. Gangolpher 
Thor brannten zu beiden Seiten des Weges große fahnenge ſchmuͤd ⸗ 
te Candelaber. Das Thor ſelbſt war reich beleuchtet, und auf den erften 
Signalſchuß harten fih alle Straßen, burch welche der Zug ging, 
und fehr viele in andern Staditheilen glänzend erhellt; neben 
mehren Privargebäuben befonders fchön das Narhhans, die Haupt 
mache, dad Portal der Dominifanerkaferne, der Echloßplag. Ein 
unaufbörlicher Freudenruf der Einwohnerfchaft, zu der fich eine große 
Menge Bewohner der Umgegend gefellt hatte, geleitete das langerfehnte 
Sürftenpaar bis in die Reſidenz. Auf dem Schloßplatze paradırte das 
Chevauplegersregiment , das f. Jägerbataillon, die fädrifche Lands 
mehr. Auf der Echloßtreppe brachten Mädchen J. k. Hoh. Blumen 
und ein Fefgediht dar. Im Kaiferfaale waren fämmtliche kgl. 
Civil» und Militaͤrbehoͤrden, das Domcapitel, der Adel, die ſtaͤd ⸗ 
tischen Coflegien ıc. verfammelt, deren Huldigungen von Uhren 
f. Hob. auf das Onddigfte und Freunblichfie empfangen murden. 
In den Gemächern 3. F. N. der Kronprinzeffin fand hoͤchſtdie⸗ 
felbe auf einem reichvergoldeten Tifhe von Magabenphol ein 
volfländiges Meifegerdibe von Silber, Elfenbein, Kryſtall und 
Palifanderhol; , ein Weihgeſchenk ber biefigen Einwohner, 
ſchaft; in emem Kabinerte Teppiche, Kiffen und Armftühle 
in kunſtreicher Eriderei von Frauen der Stadt. Heute 
mit bem frübeften find in allen Siraßen bie Häufer feſtlich ger 
ſchmuͤcktt, unzählige Fahnen und Flaggen flattern auf den Dächern 
und der erfle DBlid von dem Schioſſe I. f. Hobeiten über die 
Stadt begegnet Überall den Zeichen freutigjier Begrüßung und herz 
lichen Wılllommene. 

Münden Cs iſt nunmehr definitiv entſchieden, daß unfer 
Gefandte in Athen, v. Gaffer, auch ferner auf feinem Poften 
verbleibt, und Fuͤrſt von Wallerfieim nicht nach Athen gebt. 
— Auf dem Hofball am 10, der fehr glänzend war, bemerkte 
man den größten Theil des diplomat. Corps. Die allerhechfien und 
die fämmtlichen hier antwefenden hoͤchſten Herrichaften waren ans 
weſend. — Noch immer geben für unfre aus Griehenland 
zurüchfehrenten unbemittelen Landsleute von nah und fern 
edelmürbige Beiträge bei dem Centralcemit« dabier ein. Unter 
andern traf erft in diefen Tagen noch ein folder Beitrag von 


dem s„roßhergoglih heſſiſchen Hofcapellmeiſter Herrn Alegander 
Drepfhod aus Darmftadt durch Vermittlung des Hrn. Ernft 
Emil Hoffmann ald Erlds eines zu Gunften des Vereins flattger 
fundenen Concertd in der Summe von 228 fl. 53 fr. hier em. 
— Im Kunftverein ziehen gegenwärtig das Portraͤt J. f. 9. 
ber Prinzeffin Hildegarde von Stieler, eine „Eſther““ von 
Anſchuͤtz, die am Miedels „Juduh“ erinnert, und noch mehrere 
andere Bilder von großem Kumfiwerthe die Aufmerkfamfeit auf 
fih. — Laude's Monaldeschi wurde vergangenen Dienftag hier 
er erftenmale gegeben und fand vielen Beifall, — Der 

emenpflegfhaftsrarh unſerer Hauptſtadt veröffentlicht die 
Kartenummern und entiprechende Gelbbeiträge, welche dem Urs 
menfond durch die Enthehungskarten von den Neujahres 
Gratulationen zugekommen find, bie dem Holzvereine übers 
geben wurden. Die Toralfumme der Einnahmen beträgt 1248 
fl. 57 ir. (alſo nicht 500 fl., wie früher uneichtig erwähnt murs 
de), — Ein dem Polizeis Anzeiger beigegebenes Verzeichniß der 
ſich dahier befintenden dem medizinifhen Face angehörigen 
Perfonen zähle mit Namen auf: 81 praftifche Nerjte, reip. 
Eivilärzte, 25 Miluaͤraͤrzte, 6 Zahnärzte, 7 Eandärjte, 3 Magis- 
tri Chirurgiae, 12 Chirurgen, 2 approbirte Bader und Babereir 
inhaber, 51 Hebammen, 16 Apothetet, 15 Thicraͤtzte. — 
Am 6. de. wurde mn Neihenhall eine bedeutende Erbers 
fhütterung verfpärt, die antauernder und heftiger war, als 
die vom 30. Juli vorigen Jahres. Db bie Saljquelen, oder 
dag das Sallachthal von einer berechten Kluft durchzogen iſt, von 
welchem fich große Felsmaſſen loͤſen und durch den Sturz in bie 
Tiefe dieſe häufigen Erfchürterumgen erzeugen, ald Urfache zu 
betrachten, waͤre mohl einer wiſſentſchaftlichen Unterfuchung 
werd. — Vorgeflern war Hofball, dem auch Be. kail. 
Hoheit ter Erzherzog Albrecht von Deflerreich beiwohn ⸗ 
te, Mehrere Fremde, namentlich Defterreicher, wurden babei 
‚Seiner Mojeftde dem Könige vorgefiellt ,„ welcher ilber 
das Gluͤck seiner kürzlich verlobten Tochter ſehr erfreut 
fin. Auch alle Bayern nehmen am biefer Freude ih⸗ 
res erhabenen Landesvatere befondern Antheil und fehen 
die liebenswuͤrdige Koͤngetechtet gern in das freundliche 
Nachbarland ziehen. — Nach laͤngerm Unwohlſe in begann ger 
fern Sr. Prof. v. Goͤrree feine Vorlefungen,, von der Entfals 
tung des Chriftenehbums anhebend, Ein dreimaliges Hochrufen 
feiner vielen Zubdrer empfing ihn beim Eintritt in den Hoͤrſaal, 
auf feinem Katheder lag zur Huldigung ein frifcher Kranz, und bei 
ber Fuͤcktehr begleitete ihn eine Deputation in Magen, die ſich dans 
fend bei ihm verabfchiedere. Der Wunſch, welcher dem begeifterten 
Lebehoch zu Grunde lag, daß der Mann der mit feinem Morte 


Geſchichtskalender. 

Johann Schoner, Stiſtahert bi St. Jacob in Bamterg, dann Pro, 
feſſor ter Mathematik in NUtuberg. Er war ein achtungéewerther E hrift- 
Reller, Berfertiger von Erd» und Himmelsgloben u. a. mathemathiſcher In 
Ärumente und batte ſich der Freundſchaft Pirkheimer's uno Melanbton’s 
au erfreuen, &ch, zu Karlflad:, 1477. 

Feuilleton. 

Altes Botingmältee auf die Einnahme der Fehung Ruf. 
Rein im Lanpshut’ihen Orbfolgetriege 1604. Ein altes, eınfa- 
neh Bauernhaus am Fuß des Pentlingderges etwa eine halbe Stunde com 
Staͤdtchen Kuffein entfernt, am linken Ufer des Juns auf tem Wege nad 
Zangfampfen bezeichnet Ten Lagerpiag Kaiſer Maximiliang. Der Bauer 
führt noch heute den Namen ‚beim @ilfer’ Eyroliſche Mundart Oval 
fer) von den elf Männern der Befapung , die ber erzjürnte Kaiſer fammt 
dem Commandanten Hans. Piengenauer hier hat enthaupten laffen. Das 
Haus mag mohl fo alt fein als die Begebenheit felbt und auf ter foge 
nannten Saure (Gallerie) deſſelten befinder ſich ned bie, tragischen Bor- 
Fllen in jenem Lande fıIten eımangelnde alte Botiotafet aufgehangen. uf 
der einen Eee halt ver R.ifer mıt Finem Gefolge; anf ter andern barrt 


die gefangene Befagung, ten Henfer mit gefhmungenen Schwerte nor fid 
Einer ter Arieger, ber Cemmandant vielleicht, erwartet bereitd Pnicend den 
Todeöftreib. Im Bintergrunde ſchaut die Aelfenfefte berüber. Dben über 
einer Orurpe armer Seelen im Begfeuer ſchwedt in Welten Ehrikus mir 
der göttlihen Mutter. Kein Meiftergemälte zwar, mie ſich denken läßt, 
doch gut genug um Erinnerungen ju meden, 

Eine fhöne Infhrift befindet ſich an dem Gebäude von Tempel: 
Nemiome in Dorkibire. Sie lautet: „Nutm und CEhre Gott dem Bater, 
dem ohne und tem heiligen Beiſte in ber Höhe, Frieden der Erde, 
Ereundigaft ten Menschen, Chrfurdt und Cehorfam dem Könige, liebente 
Zuneigung alen feinen Untertpanen unter einander, Seſundheit und Wehl- 
fand tiefem Haufe.” 

Näuberbanden in Rußland, Es fol tod in Rußland, nic 
Ungate des Engländers Slade mehr Räuber geben, ald man ſich bentt; 
mande Bante bält fih Jahre lang, ebe fie aufgehoben wird, und cine, 3 
bis 400 Köpfe Mark, son einem gewiffen Triſchkoff angeführt, ben: 
rubigte zu der Zeit, wo Slade dort war, befenters das Gouvernemeni 
Smolenst; ihr Wablfpruh war: Krieg den Reihen, Friede den Armen! 
Im Stiden hielten eb die Banern mit ihnen. Der Englänter erzählt con 
Triſchtoff felbit einen Zug, der einen Eartoude Ehre gemacht baden würde 


größere Siege gemann, ald Feldherten mit ihren Armeen, der mehr 
als irgend eim anderer unſeret Zeit die Tiefen der Wiſſenſchaſt 
ctſchloß und in feiner Kraft und Untefangenheit der kommenden 
Generation prophetiſch vorleuchtet, daß er noch lange ale ber 
Croly und die Zierde unjerer Univerfirdt leben möge diefer Wunſch 
fei aud von ung der Güte des Himmels mit Ehtfurcht empfohs 
len. Augsb. Poſtz.) 
Nürnberg, 14. Yan. I. ff. HH. der Kronprinz und bie 
Kronpringeffin find auf der Reiſe nach Bamberg dieſen Nach⸗ 
mittag 2 Uhr hier durchpaſſit. — Die Nachricht über einen Bes 
Eluß der beiden ſtaͤrtiſchen Colegien in Betreff ter Milrzburg, 
Frankfurter Eifenbahn iſt dahin zu berichtiaen, daß der Mas 
giſtrat den Autrag auf Berheiligung der Stadt mit einer Milion 
Gulden, fand die Bahn von hier aus direkt nach Würzburg ger 
führe wilrde, abgelehnt, auch beide Kollegien feinedwegs bie 
Abfendung von Kommiffarien zur Erzielung eined Einverfändnif 
Fed mit den Mainfläbten befchloffen, fondern bloß fi dabin vers 
fändige baten, daß einige ihrer Mitglieder ohne allen officiellen 
Charakter nah Würzburg reiſen felten, um bie Antereffen der 
biefigen Stadt nad Mafaabe der Umſtdnde wahrzunehmen. 

T Bürzburg, 12. Januar. Kommenden Montag den 15. 
Januar wird nicht wur der Landrath von Unterfranfen und Afchafı 
fendurg feine Sitzung beginnen, fondern es tritt auch ein Comite 
jufammen um fi vorläufig mäher wegen der fräntifhsbays 
erifhen Werbahn von Tamberg, Cchmeinfurt, Würzburg, 
Achaffenburg zu befpreden, und unbesweifelt die Aftien-Beihnung 
vorzubereifen, welchen Beraihungen Hr. Minifteriolrarh und Bors 
Rand der tgl. Dberbaubebörte von Cchierlinger beimohnen 
wird, indem berfelbe (em Sonntag den 14. hiereintreffen wird 

‚Baden. — Karlörupr, 10. Jan. In Äffenilichen Blättern 
lieſt man folgende Erklärung: „Das durch den Druc veröffentlichte 
„Vermaͤchtnig des verftorbenen Hrn. Georg d. Sarahaga 
muß mich veranlaffen, nechmald das Forum der Deffentlichfeit zu 
betreten. Er, der jegt vor dem hoͤchnen Nichter ficht, wird Ner 
chenſchaft geben müffen von allen Lügen, DVerläumbungen und 
uiebrigen Perfdnlichleiten, die er noch aus bem Grabe mit leitens 
fhafrlichem Hofe gegen mich ſchleudert, fo wie über die infeinen 
„Bermäctnife” fo unummunden ausgefprochene Abſicht, mid 
toͤdten ju wollen. Noch nie ging die Leidenſchaft eines Menfden 
ſo weit, mie die des Hrn. v. Satachaga, vor der Melt difent 
li zu ertlären, daß er einen Mumenſchen aus der Melt ſchaffen 
wolle, mit dem er niemals in naͤhere Berührung gefommen, und 
fogar Pefimmungen traf, um im Falle feines Sets ter Welt 
noch feine Abſicht und feinen Haß gedruckt gu überlier 
fern. Er fagt Seite 4 feined „Bermäctnifes” bejige 
lich unfered Zweitampfes felgente Worte: „„Ich betrachte ihn 
nach der Vorfielung unferer Vorfahren als einen Gottedgerichte, 
fampf zwiſchen dem Guten und dem Böfen, zwiſchen dem Mecht 
und dem Unrecht. Und wenn mich ber Allmächtige dabei umter- 
liegen läßt, fo unterwerfe ich mich in Demuth feinem Wilen, 
und nehme ed old Strafe filr_ meine Sünden.” Nun, der had 
fie Lenker aller menſchlichen Schichſale hat gerichtet nach feiner 
Veisheit zwifhen dem Guten und dem Boͤſen, dem Mehr und 
dem Unrecht. Ich verzieh dem Eterbenden auf dem Sampfplas 
ge die an mir verübten Suͤnden, und ließ ihm durch meinen 
Secundanten Berlshnung anbieten, allein der Tod tar mir 
quvorgefommen. Gott möge ihm gnädig fein! — Mainz den 
6. Jan. 1844. Morij vo. Haber.” 


Kurbeffen. Einem Gerüchte zufolge ſol Hr. Haſſen pflug, 
ber jetzt in preußiſchen Dienften lebt, wieder zu bem erledigen 
Poften eines Minifterd des Innern in Kurbeffen berufen werden. 

Solftein. — Kiel Am 28. Dezember langte bier von Kos 
pendagen ber Prinz Friedrih von Helfen am und ſetzte for 
gleich feine Reife Über Hamburg nad Berlin fort. Won bort 
wird fich der Prinz nach Petersburg begeben, mo derſelbe vor 
dem 4. Jan., tem Meinachten alten Styls, anlangen wird. Erft 
zum Unfange des Sommers wird die Vermählung Statt finden 
und zum Herbſte bie Ruͤckkehr. Ueber die Abfichten, melche den 
Pringen nad Berlin führen, mangelt es hier natürlich miche 
an Gerüchten, umd es felte und nicht Wunder nehmen, 
wenn biefelben, wie (dem einmal in Diefem Jahre, ihre Nundreis 
fe durch bie Zeitungen machen folten. MWenigftens an Grund» 
lage und an Etoff fehle es nicht, an bie Perfon biefes Prinzen 
Hofuungen und Sefürchtungen zu fndpfen, die fi) denn von je 
ın Gerüchten verförperten. Es handelt fich hier um die Zukunft 
von Ländern und Reichen. Der Prinz Friedrich von Heſſen ift 
der muthmaßlhiche Thronerbe Dänemarfe, der fünftige 
Gemahl einer ruffifhen Kaiferstohrer, Die deutfchen 
Herzogthilmer Schleswig und Holflein, das Königreich Dänemarf 
und tie ſtandinaviſche Halbinfel richten ihre Augen auf dieſe Ver, 
mählung, welche vieleicht eben fo ſehr den deutichen Trennungss 
als den ſtandinaviſchen DBerininungebefirehungen ein fehr bedeuten» 
ted Gegengewicht gu geben beſtimmt iſt. Man fann nicht fagen, 
daß ſich jegt im Norden ein Knoten fhürzt, es ſchon genug 
der Verwirrung der Intereſſen; richtiger vieleicht iſt bie Behaup ⸗ 
tung, daß das Schwert gefchliffen wird, um den Knoten zu jers 
Ihneiten. Legen wir an dieſe nordiſchen Verbhältniffe den Maps 
fiab deutſchen Intereſſes, fo fann ung bie Sicherheit beruhigen, 
daß die nordbeurfche Großmacht eben fo wohl den Charafter ber 
Deutſchheit in ihrem Wefen bat, ald den einer europdifchen 
Macht. (K. 3.) 
Paderborn, s. Jan. Die lange und ſehnlich ermartete 
Reorganifation unferer theologifhen Lehrankalt 
iſt vor Kurzem zut allgemeinen Freude erfolgt. Unſer dochwür ⸗ 
digßer Herr Biſchof, wohl ertennenb, meld twictiard Inftitut 
die Pflanzenſchule des künftigen Elerus für die Diciefe if, hat 
der zeit » und zweclgemaͤßen Einrichtung berfelben vom Antritte 
feınes Hirtenamtes am feine unausgefegte Corgfalt md Bemilbr 
ung zugewendet, und badurch mum auch die entaegenftehenden 
manderlei Schwierigkeiten glüdlich überwunden. Der gründliche 
und umfaffende Lehrplan fegt einen philoſophiſchen und einen theos 
logifhen Lehrcurfus feſt. In dem erſtern foll die aflgemeine mit, 
ſenſchaftliche Vorbereitung für die hoͤderen Etubien, mie fie ger 
genmärtig auf dem Gymnaſſum gewonnen wird, weiter gefilhre 
und tem folgenden theologifhen Studium zugerwendet merden. 
Dafür find die Lehrfüple: ?) der Philoforhie; 2) der Philologie und 
Geſchichte; 3) ber hebrdiſchen Eprade; 4) der phpfcalifchen Wil 
ſenſchaften. Diefer Curſus mird in einem Jahre abfoloirt. Dann 
folgt der jmeite, theolonifhe Curſus, dem vier Jahre für bie 
toiffenf&baftliche und praftiihe Ausbilbung beftimmt fint. Fılr die 
erſtern find vier Profeffuren: 3) der Epegefe mit den betreffenden 
Einleitungs+ und Huͤlfswiſſenſchaften; 2) der Shrchengefcichte und 
des Kirdyenrechtes, fo wie für Patrologie und chrifilide Archäor 
logie ; 3) ber Dogmatif, für Encyclopaͤdie, Apologetik, fpecieDe 
Dogmatit, Eymbolit und dad Dogmengefcichtliche; 4) der Mas 
ral und der Pädagogik. Die Vorlefungen über die PaflorabThros 
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Er pflegte nämlich oft irgend einem reihen Sutebefiger ſoriftlich ein 
Summe Geldeh atzunerlangen, welde da oder dort nieterjulegen und alfo 
eine Art Brantidapung war. Sm Januar 1839 hatte er auch einem ſolchen 
eins gleiche Ehre jugedacht und 20,000 Nubel verlangt, die er am mäcfen 
Abend bei ihm abholen werde, Der Edelmann hielt «4 nach mehrflündiger 
Ueberlagung für'd Veſte, im ber nähen Barnifontatt bie Sacht anzuſei- 
gea und um ein Commanto Eoltaten amujuken, das ihn fhügen, den 
"Räuber aber aufheben Fönne. Blei am Dorgen tarsuf ertönte Die Trom ⸗ 
mel; jwangig Kann Zufvelk unter einem Lieutenant jichen cın wad werden 
mit offenen Brmen empfangen, auf's Teeflihße dewirihet. Dos Frühfüd 
id vorbei. Jeht „iagen Cie mir genaw, wie die Sache wiammenhänat ! 
deginnt ber fommankirente Dficir; „id bin angemieien, gany nad hren 
Belehten ‚zu handeln. Der Gutiträger theint Aues ausführlih mit. „„Da: 
den Sie denn 20,000 Rubel baar da?“ fragte der Picuremant. „Allen 
tıngd!" „Mun, fo brausen wir nicht erit did zum Adend au marten; id; 
bin Trifhoff und walbite Dann glei wieder mit memen Buuten ad!“ 
Bas wolte ber Brine machen! Buts Diene jum töien Epiele! 
Tigeutlihes Erden. Cine framjöhise Zeit chrift berehwet, daf 
cin Dann, der 73 Jahre Icht, daven 53 Jatre, 3 Monate, 4 Fuge und 
* Stunden mit Schlaſen, Ofen, Injiehen, Plautern, in Beirdigaften, 





Theater u. f. w. jubringt. Zu einer nüglihen Beihäftigung Peiben ihm 
daher nur 38 Jabre, 8 Monate, 33 Tage und 20 Stunden, und wie me 
nige Menfben wenden ned dieſe Zeit näglib an, 

Königliger Humor. Sch. Rath on. T hatte bei zrietrich 
dem Erefen einen Plan eingereicht zur Vermehrung der Ctastseinfünite 
durd Ochaltsatzüge dei den Unterbramten. Hierauf verfügte der König 
am 4. Juni 1786 — alfo in ten Tagen, wo ibm ber Top fen fat auf 
ter Lippe ſaß — in folgender bumorifiiäsgerehter Bere: „Ich daute dem 
neh. Rathe 6. Te... für feine guten Sefinnungen und öfe:emiihen 
Kart, Sch finte aber ſelchen um fo meriger anwentbar, ald die armen 
Leute jener Klaſſe ohnehin ſchon fo fümmerl:ch leben müfen, ba Alles jetzt 
fo theuer iſt, und fie cher eime Verbefierung, als Abzug haben müflen. In 
deſſen mil ich doch jeinen Plan und bie Ların liegente gute Geſtanung am 
nehmen, jeinen Vorſchlag an ihm felbt jur Ausführung bringen, und ibm 
jähriıh 1000 Thlr. mit dem Verbehalt an dem Trastament abjiehen, daß 
er ih übers Fahr wieder melden und mir berichten kann, ob dieſer Etat 
feinen eigenen bäusligen Eintichtungen vorsheilbait oder ſchaͤtlich ſei. Im 
erfen Falle will ic ihn von feinem jo großen, als unverbienten Gehalte 
von 4000 Thirn. auf die Hälfte berunterfegen und bei feiner Berubigung 
feine öfomomifgen Gchnuungen loben, auch auf bie Antern, die Ih det 


logie in ihrem ganzen Umfange, fo wie die praltiſchen Anleitun⸗ 
gen und Webungen beforgen der Regens und ber Bubregens des 
Tlerical Seminats, in welches bie Zoͤglinge mach zurdägelegtem 
jioeiren theologiſchen Gtudienjahre eintreten. Die Vertheilung 
ber Zeit für die einzelnen Disciplinen ift.dem gegenwärtigen 
Standpunkte der Wiffenfchaft, fo mie der erforderlihen Behand⸗ 
lungsart derfelden entiprechend und dabei dem tuͤchtigen Durchftu⸗ 
biren förderlich. Die VBorlefungen werden alle mit angemeffenen 
Wiederholungen verbunden. Die Profefforen find, bis auf den 
Profeſſor der Philologie, deſſen Anftelung dem Vernehmen nach 
bald erfolgen fol, bereitd alle ernannt und mit dem 3. b. in 
ihre Functionen eingetreten. Der ernannte Gubregens wird eher 
ſtens eintreffen und auch ein Repetent file dad GiericalSeminar 
ernannt werden. Wir hegen die begründete Hoffnung, dag unfer 
Beminarium Theodorianum ein fräftiges geiftiged Leden reichlich 
entfalten werde, einen Elerus heranzuziehen, der durch gründliche 
Wiſſenſchaft und folide Kenninife, fo mie burch humane, echt 
religids firtliche Bildung ſich feines hohen Berufes werth und 
wilrdig zeigen, und im fletd regen Eifer fiir denſelben des Guten 
viel mirfen werde. (Rn. 3.) 


Wetzlar, 5. Januar. Der Urtheilsſpruch aegen den Pro 
feſſer Jordan und die Frage, ob ungeachtet desfelben die Gründe 
für feine voͤllige Unſchuld überwiegend feien und beim oberiten 
Gerichtöhofe eine Würdigung derfelben dürfte erwartet werden, 
befchäftigt jegt namentlich die Juriften, und fo ift auch beifen 
bier wohnender Schwiegervater, Dr. Wigand, entſchloſſen, als 
Vertheidiger Jordan’s aufzurreten. Yndem er num aber über Dies 
fen Höchft denfwürdigen Rechtsfall zugleich von der Anficht bedeus 
tender und unbefangeneer Männer in ber juriftifchen Melt fich 
Kenntniß zu verſchaffen fucht, hat er aud der Stimme bed ber 
rübmten Nechtsgelehrten Dr. Mittermaier im Heidelberg fich zu 
erfreuen gehabt, und ich theile Ihnen hier den Inhalt feines 
Gutachtens mit. Seiner meirern Erörterung des Mechtöfalles 
wird Jeder mit Erwartung entgegenfeben: „Ihr verehrliches 
Schreiben berührt ein auch mir ſehr ſchmerzliches Ereigniß, bie 
Verurtheilung Ihres Tochtermannes Jordan. Ich hatte fogleich 
nach meiner Zurückunft aus Italien befchloffen, in dem Archive 
des Eriminalrechts in einem Aufſatze über den gegenwärtigen Stand 
der Anfichren über den Jadicienbewweis auch die im dem Urtheile 
gegen Jordan gemachte Anmendung dieſes Beweiſes zu prüfen 
und meine Ueberzeugung auszuſprechen, daß Jordau nicht bätte 
verurtheilt werden ſollen. Da ich voraudiche, daß die Maffe 
meiner Berufsarbeiten mir nicht geflatten wird, den Auffag vor 
Oſtern erfcheinen zu laſſen, und da ıch Feine Zeit finde, in einer 
befondern Schrift mich über die Berurtheilung Jordan's ausjufprechen, 
ſo will ich doch vorläufig hier ausfprechen (indem ich fein Geheimniß von 
meıner Anficht mache) daß der Jordanſche Fal auf Las Meute 
flar zeigt, mie gefährlich die Verurtheilung auf Indicien ift, wenn 
wiche andere Garantien dazu kommen, welche der beutfche Straf⸗ 
prozeß nicht gewaͤhrt. Wie nanz anders würde bei der münblis 
hen Verhandlung vor den urtheilenden Nichtern fih die Schwaͤche 
des Anfchultigumgebeweifed gezeigt haben! Die Verurtheilung 
Jordau's deweiſ't, wie auch Michter mit den reinften Abſichten 
und mit tächtiger juriflifcher Bildung zu einer Verurtheilung auf 
Indicien in Faͤlen kommen koͤnnen, wo fein Sirafurtheil härte 
ausgefprochen werben ſollen. (Kin. 3.) 


fich ihrem Schluſſe; doch ſcheint es, dag bie Unterzeichnung der 
fraglichen Convention vor ber Ruͤcktehr des Hofrache Baron v. 
Nell von feiner gegenwärtigen Miffien nicht ftattfinden werde. — 
Die Unterbandlungen mit Bayern und-Würtemberg 
wegen ber Richtung der großen füddeutfhen Eifenbahn, 
als berem dußerfte Punkte von Oſten nach Weſten Wienund Nas 
ſtadt ericheinen, dauern fort. Sim Ganzen ſcheint hier die von 
Würtemberg vorgeſchlagene Michtung berfelben (Über Augsburg, 
Ulm nach DRaftadt) als bie den beutfchen Gefammtverhälmiffen, 
namentlich aud den militärifchen, eutiprechendfte angefehen zu 
werden. — Der als kaiferliher Commiſſaͤt wegen der Berichti⸗ 
gung der tyrolsfalzburgsbaperifhen Gränze in Mm 
hen anwelende Baron v. Hohenbrud mird biefer Hioe bier em 
martet; man glaubt daher daß jene Graͤnzfrage bereits ihre Ers 
fedigung erhalten habe, oder doch ber Erledigung ganz nahe ſei. 
— Der Prinz Wafa wird feine Urlanböreife nad Darwſtadt mir 
raͤchſtem antreten. — Nachrichten aus Goͤrz zufolge befand fi) 
Se. f. H. der Herzog von Augouleme nod immer in febr 
leidendem Zuftand, obwohl in dem legten Tagen eine kleine Beſſe⸗ 
rung eingetreten war. (9. 3.) 
Freie Städte. — Hamburg, 3. Jan. Eines der erfien Altos 
naer Häufer enäplte am der Börfe: wie ihm von Hrn. M. N. 
Rorhichild und Sohn in Frankfurt Wechfel zurüdgefchict worden, 
weil folche auf dortige Ifraeliten gezogen die der neuen Neformlehre 
in ihren Glaubendceremonien zugeihan. Man weiß nicht ob 
man fid) mehr über bie Intoleranz, oder über die Inconſequenj 
der großen Geldmacht wundern fol. Auf einem Plage der fo 
unabhängig von ihr daſteht wie Hamburg ⸗Altoua, verfehlt das 
Schleudern dieſes Bannfrahles gänzlich feinen Zweck; man mird 
deßhalb jenen jübifchen Handlungshäufern das Zutrauen nicht 
entziehen. Melde Anmuthung, fremde und noch dazu chriftliche 
Kaufleute follen ein inquifitoriihes Verfahren ber die Ortho⸗ 
dorie des Bezogenen in Franffurt anfteDen, ehe fie Wechſel auf 
denfelben faufen! Vielleicht (dıdt man, um ſolche Erkundigung 
zu erfparen, Geichäftsfreunden eine Lifte der aus bem „goldenen 
Buch“ Geftrichenen ein. (4, 3) 
Franfreic. 

Paris, 10. Jan. Es find neuerdings Geruͤchte im Umlauf 
über eine dur die Dotarionsfrage angeregte Miniftereriv 
fie ; unmwahrfcheinlich genug wird behaupter, der Hof beftche auf 
dem Dotationsproject, mährend das Gabinet entichieden erkläre, 
auf biefe Bedingung hin nicht am Ruder bleiben zu fännen. 
Man fpriche num heute von einem Mitrelmeg: das Minifterium 
ſoll ſich neutral halıım bei der Debatte, welche der Hof durch 
einige ihm geneigte Deputirte in die Berathung über die Adreſſe 
verfiechten laffen will, Die Angabe hat wenig für ſich; der Ger 
genſtand felbjt ıft wohl noch nicht reif, weder um ihn ganz aufs 
qunehmen oder ganz fallen zu laſſen. Auf die gewoͤhnlichen Aus⸗ 
Rreuungen über Zwiefpolt im Eabinet muß man inzwiſchen gefaßt bleis 
ben. — Die Gerantendes Quotidienne und der Gazette haben 
ihre legitimiftifche Manie zu bien angefangen. Durch Beſchlutz 
des Affiſenhofs der Seine, auf die Echuidigerfiärung ber Jury 
bin, ift der Gerant der Duotidienne zu einem Jahr Gefaͤng⸗ 
nig und 8000 Fr. Geltbuße, der Gerant aber der Gazette zu 
zwei Jahren Geidngnig und 6000 Fr. Geldbuße verurcheile 
werben, Mit diefen beiden Gerichtöfentenzen ift bie Pilgerfahrt 
nah Belgrane,&quare mit Allem, mad darum und baran iſt, 


Defterreih. — Wien, 5. Ian. Die Verhandlungen twegen | vorläufig contemnirt. Es wird fih num gegen, mad bie Mar, 
eines Öfterreichifchsfardinifhen Poflvertrags nähern | tprerrolle vermag. — Der neue ſpaniſche Beiſchafter Marti, 
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held melden werden, die ſe Berfügung in Aoplication dringen.” 

Henriette Sonntag. Ein Eorrefpontent der „Uuropa” in Berlin 
welter ihr, daß er neuli in ter Wohnung des franzöhfhen Gejandten 
Grafen Breiion geweſen fei, Ah die zur Beräußerung beſtimmten Dior 
brlien des Grafen anjuichen, welcher, wie uud aus ren politifhen Blättern 
bekannt if, von feinem Könige nah Madrid verfegt wurte, „An enem 
Tag’, bemerdt Dabei der Gorreipendent, „tewunderte auch die Gräfin 
Not: am Arm ihres Gemahls Die aufgeipeicherten Schaͤtze des Befandten. 
Bon Henriette Sonntag find menig Spuren mehr vortanden. Sie bat 
en, wie Hr. Berlio) von der Ehr.ter-Diprient ſagte, ju farfe minter⸗ 
liche Umriſſe. Gtüdlibe Mutter zweier Montgelodten Knaben hat fie ten 
Wuloriigen Glan; ter Brettermelt mit dem reelem vertauſcht, Der ihr eine 
grafige Krone zuführte, Aber Damals, wo fie hechſtens von ſecht bis neun 
eine wnädte Krome trug, oder auch das fhmudioie Gewand eineh Lands 
mätchens anlcgte, ward Ne Überall, mo fie Ach zeigte, ſogleich von ter 
Menge umgeben, und Jeder bemühte fa, einen Bid von ihr zu erhalten 
Jegt geht die Menge ſtillſchweigend on ihr worüber. Sie hat aufgehört, 
ein Eonntagsfind zu fein, von Europa bewundert zu werden, und if jeht 
weiter nichts als die Frau Des Sardinien Tetandten am Hofe ju Berlin, 
Sie treusit gloria mundi“ 


Beltgefhihtlihe Schneiter. Welde wichtige Role den Ehhnei, 
dern in der Weltgeſchichte zugetherit iR, miffen wahrſcheinlich Vielt noch 
nicht. Ein leipziger ausgezeichneter Meirerfünßler ſpricht Ad im Tageblatte 
darüber aut umd fagt: „Der Beſuch der Königin von England in @u hat 
einen Umihmang in die — Moten Europa's gebradit, Der breite enaltide 
Leittec hat ſich dem pariier Grade genäbert, Die britiide Echwerfälligter 
der Anzüge und die frampöflie Leichtigkeit und Aamuth der Tracht haben 
ſich gegenfeitige und wichtige Zugtſtaͤndniſſe gemacht. Die Zufammentunft 
ter vornehmften Hänpter Englands und Frankreichs beherrſchte midi diob 
die Epalten der Jeutnale, fie deſchäͤftigte med weıt nichr Die Werkaatten 
der größten Kleiderküuſtler unſtres Jabrhunterts mit ber erhabenen 
Aufgabe, dus Enarafterififche beider Nationen aud im der äußeren Er 
ſcheinung zu vermitieln. In Bey Diefer neutſſten Mußer und Schnitte ıc 
empfehle ih Alliance-Zrads und Treport-Neberröde,“ 

Spirituöler Trof. Ein Kranker, defien Bein amputirt werten 
foüte, sief unter bitterlihem Beinen: Ab, Herr Doctor! fo if das Vein 
dech verleren? Nicht doch! — ermiederte ein Gehülfe bes Chirurgus — 
wir werden «6 in Gpiritub aufbewahren. 

Das Grab if eine Brüd’ ın'd keffire Reben; 
Den Brüdenjed müßt ihr dem Write geben“ 


ne; de la Mofa, if dieſer Tage zu Paris erwarte. — Lord | bie kleine ruſſiſche Feſtung Umzula, melde eine Befagung von 
Brougham fam geftern aus dem Gilden am und geht morgen | drei Kompagmien hatte. Es gelang dem Ticerihenzen, dad Waſ⸗ 
nah London zurdd. — Die Deputation der Parisfammer hat | fer von ber Feſtung abjugraben; die ruſſiſche Beſahung mußte 
geftern die dotirte Adreſſe dem König zu überreichen die Ehre | ſich, nachdem fie ſechs Tage ohne Waffer el ergeben. 
, gehabt; der „Moniteur“ gibt moch nicht den Tegt der von Sr. | Auf die Nachricht von ber Norh der Gamilon Unzula's war 
2 Mof. daraufertheilten Antwort. — General Betramd, weldyer vor |; Obrifllieutenant Waſſilizti mit einem Bataillon in Eilmärfchen 
° furgem von feiner Reiſe mach den vereinigten Staaten mach Ameris | zum Entfag herbeigerit. Diefes Bataillon ward aber von Scha⸗ 
fa in Paris eingetroffen, ift vom dem König empfangen worden. | myl in den Gärten eined awariſchen Dorfes, wo die Ruffen ihr 

Yaris, 11. Jan. Der Moniteur gibt heute die Ant | Nachelager genommen hatten, mit bedeutender Uebermacht ange 

wort ded Königs auf die Adreſſe der Pairdfammen „Die Herr gefen, vmgingek und nach tapferem Widerſtand niedergehauen. 
ſchaft der Gelege iſt defeſtigtz die Factionen find befiege; ıhre im nördlichen Dageftan fommanbirende General Plate v- 
eitele Demonftrationen würden nur ihre Unmacht Plagenau hatte gleich bei ber erflen Nachriht vom Einfall 
conſt atiten.“ — Die Adreffedebatten werden am 15,, Schamyl's fein Hauptquatier Temir + hantfhura mit alen vers 
Jan. beginnen und fihnur bis zum 20. Jan. binziehen; fo lautet fügbaren Gtreitfräften verlaffen, und fuchte in größter Eile bie 
menigfend bis jegt bie vorläufige Berechnung. Das Budget für ! im dem verfchiedenen befefligeen Pumtren des Awarenlandes jers 
1845 fol am 22. Januar vorgelegt werden. | Mreut liegenden ruſſiſchen Befagungen an fih zu ziehen, und 

Spanien. | Wiligen aus den Eingebornen zu bilden, um Schamyl die Spitze 

Mabdrid, 1. Jan. Geftern Abend haben die Deputirten der bieten zu fönmen. Dur bie Vernichtung ded Bataillons unter 
Rechten’ und des Centrums fich verfommelt und bie Erflärung bes | Waffllisfi, durch den Berluft der Feſtung Unjula und eines ans 
fhlofen, daß die vom dem Eonfeilspräfidenten gegebenen Erläus | dern für bie Kommunikation wichtigen Punktes, welchen ein 
terungen binfichtlich ber Suspendirung der Eorres ıc, befriedigend - ruffifcher Gtabsoffizier mit 300 Mann bei Annäherung der Tſchet ⸗ 
wären. Es murde hierauf ein permanenter ‚Ausichuß gewählt, ſchenzen verlaffen hatte, ſah fih der General v. Plagenau 
welcher in der Haupiſtadt bleiben und die in die Provinzen ab, , von feinem Hauptquartier Temirschantfhura abgefchnitten, 
gereiften Deputirten benachrichtigen fol, febald ihre Anweſenheit umd gejwungen, mit feinen Truppen in bie Feſtung Chunfat 
im Madrid nothwendig terden fann. Diefer Ausſchuß har nichts fich zu merfen. Dort wurde er von Schamyl, deſſen Heer 

Feintfeliges gegen die Negierung. Der Kriegeminifter hat-befannt | bis auf 20,000 Mann angewachſen war, und ber 12 genoms 
maden laffen, daß die Königin inıhrer wohlmolenden Willfährigs ; mene rufifche Kanonen mit fich führte, belagert, In der Bes 
feit beſchloſen habe, daß fämmtliche in die Convention von Bers | forgniß, daß die wichtige, von Truppen gänzlich entblößte 
gara einbegriffenen oder ihr [päter beigetretenen Officiere (Garliv , Seltung Temir » chantſchura in die Hände ber Feinde follen 
Ren) wieder in ihre Nemter, Grade und Decorationen eingejege | könnte, machte der ruſſiſche General mehrere verzweifelte Ders 
werden follen, wenn fie mmerhalb zwei Monaten darum mach, | fuche, fich durchzuſchlagen, die aber miflangen. Inwwiſchen 
ſuchen. hatte Fuͤrſt Argatineky im Diſtrilt der Kafisfumpfen einen zu 

Madrid, 4. Jan. Die Königin hat die pwiſchen dem Baron ; Gunflen Schamyls verſuchten Aufftand der Bewohner unterdict, 
de Meer und dem Dberfien Amettler abgefchloffene Gapitw, | und mar mit 5000 Mann zur Hilfe des belagerten Cunſak her 
lation des Forts von Figueras raficirt; damit wäre bennder | beigeeilt. Während er die Tſchetſchenzen im Miden angriff, 
Bürgerfrieg in Caralonien endlich feinem Auegang zugeführt. — | machte General Plafe einen Ausfall aus der Feſtung, und fo gr 
Hr. Bulmer hat heute fein Beglaubigungsichreiben ber Könis | lang es dem beiden ruſſiſchen Generalen fich zu vereinigen. 

im Yabea überreicht; es fand dabei die herkömmliche ceremoniel, | Schampl jog fih aus Awarien zurüct, nötbigte aber den größten 

k Anrede und Antwort ſtatt. — Die aus den Provinzen einge, | Theil ber Bendiferung, ihm tiefer in das Gebirge zu folgen nach 

benden Nachrichten lauten befriedigend. Die hiefinen Journale | dem er alle Felder und Gärten Amariens verwüfer hatıe. Der 

enthalten nichts Neues von Bedeutung. (5. D. 3) | Berlun der Rufen it fehr nbebeutend; fie ſelbſi gefichen einen 
erkeſſien. Verluſt von 1600 Soldate und 45 Dificieren ein.” 

Ueber die legten Ereiguiffe im Kautafus theilt die allg. Ztg. | «8 —A i# 0. Jan. i 
— Artitel * year a Nihere ef | 4 an BEE denne: 3 ride mi 00 denn ——— 3 
„Schamyl, der bekannte Haͤuptling der Tſchetſchenzen, um mel | Swiffe leer; in zurth angefommen: iffe mit 1565 Ztn.; abacgan: 
en fih im Kaufafus alle den Nuffen feinbliche_Derguditer ger | BR: a es 28 — —— 10 Saıfe mıt 
feraarı haben, drang in ber erſten Hilfe des Geptembers mit Freguen, der Ludmig- Eisenbahn, vom 7. du 13. Jan. incl 
10,000 Rann in den don den Amaren bemohnten Bergbiftzift | 0750 Pırlonen. Grirag 799 fl. 51 fr. 







pwiſchen ben beiden Armen des Fluſſes Koifu ein, und belagerte Berautmortliser Kreatur 3. Kunde. 
j nzeigen und Befanntmahungen. 
N e@» Seiqalis· No. 12. | (Deutißbre Pre a ®raf Dıtın 
Bekanntmachung. — ee eher 
Dienfta ‚am 13. Februar 1814, Tahrmtaner, aim. v. Main, 


auge Hof) er. Ert. Kegierungs 
. . r rafieent Graf v. Giech, ju Thuruau. wraf b. 
werben bei der unterfertigten Polyeibehärde im f. and | Korendan, 2, Merztab. 34 e. Ketintan, f. 
gerichtslokale nachftchende Eiſenbahnbau » Materialen ouf | r. Hammerberr ©. Kentmwendtorf. fibr. r. 
dem Wege der Shaumberg, f. d, Kammerbert ». Etröfentorf. 
7 r PR 1er; ärhr d. Schhiumterg u. Zrin. Toter, k. d. Ram. 
x allgemein Igeifuilgee Submiffion merbere d. Rleimpiegenreit. ©. Manz, Sudıtor u 
ER an den Wenigſtnehmenden zur Verfrachtung vergeben wer ⸗ Arber. v. Pummern, Obrifl x. Bayrcuıb, Cpitts 
⸗ = den, nämlich: j Kfm ». Nürnberg Daig, Stactpiarrer v. Star 
8911 bayer. Zenmmer an 53,469 Schienenftühlen aus dem Kapuzinergarten zu | feitein, Partpemäuer, Wüuermiir, 9. Burgtunt- 


achmittags 2 Uhr 


ſtadt. Yanade, Kfm, v. Mannheim, Ehent, vim 
Bamberg, wovon auf den v. Ehmeinfurt. N 
. ongartt, Kim. r, Lımb 
1) Lagerplag zu Ebengfeld 2900 Zentuer, Baron. r, Guttendera,t. v. — * 
2) Staſſelſtein 1958 " Endorf. Cahardi, Afm. ©, frankfurt. Baron v 
3) „m Lichtenfels 4053 pr —— —— Gragmanndderf. _ 
beftimmt find, und zar abgerheilt mach Ragerplägen jebach vorbehaltlich belichiger (ph | ncnannmn vu drm 8. Brandt n. Bam, 
— bin v. Sowarzenderg. Dengeri und 
terer Ahfleigerung unter den Cubmittenten im Ganzen. Helmeger, Partıt. vn —— —— 


Die Uebernahmededingniſſe liegen vom 1. Februar 1844 am im Amtelofale der | An. o. Aussturg, 
—— tgl. —— — ſowobl als jener zu Bamberg zu Jeder⸗ —— Sim, 2 Kiemdendad. yet, Hatsranı- 

8 Einficht offen, wo auch die lit 4 läger ©. v. Burgedidc, 
ln 1 Enp [en Kae Berne 

Die Submifionen müffen verſchloſſen und nach obigen Lagerplägen gefonbert längs Re, eatkpmatitant, Wera, ‚Kaifer un! 
Ren Bi6 12. Gebruar Abende 6 Uhr bei der unterfertigten PolyeiBehörbe franco ei» Chrilt, Ale 
gereicht fein, und es hat fi jeder Submittent am Eröffnungsrermine einzufinden, um | Crlansen Saul, Kim m Bürtem. a 
der Eröfinung der Submiffionen beiumehnen, und feine Zulafungs, fomie Cautiond | nn was) Eitemantr 


v. Gradl, Landricter. 


fähigfeit durch we Bengaife auf — genügend nachjumeifen. —— —— a um; 
: ich tenfels am 8. Januar 1844, "Row, ©. Hakfurt, La ; 
Könialihes Landgericht. * a einäie, — . 


Königlide ensatnsen D © eftion. 13 Eoselt, Mülermir 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 17. Bamberg, Mittwoch, 17. Januar 1844. 





Deutſche Bundesfltasten. Berfegung des Sreiss umd Gtadtgerichtöbirectore Müller 

Bayern. — * Bamberg, 15. Sam. II. fl. HH. der | in Straubing (an deffen Stelle, wie bereits befannt, der Ap⸗ 
Kronprinz und die Kronpringeffin fuhren heute Mittag | pellationsgerichts⸗Aſſeſſer Graf v. Kreith befördert wurde) ın 
durch die Straßen der Stadt, um ihren fefllihen Schmuck zu | Ruheſtand, ferner die Verfegung des 1 Landgerichts Affeifers 
deſehen. Freudiger Buruf der Bendiferung begleitete Sie überall | Seyberrh in Amberg in den Nubefland auf 2 Jahre. Der f. 
bin, und murde mit dem freunblichften Grüßen ermwiederr. Abends | Hofzahnarzt und Polizeihirurg Senger in Münden erhielt 
8 Uhr brachte bie Bürgerfchaft einen Fackelzug von 500 Fadeln, | wegen der hohen Uneigenmügigfeit, mit welcher er Armen und 
wobei brei Mufifchöre Ipielten. I. k. Hoheiten geruhten über eine | Dürftigen Hilfe brinar, auch feiner fonfigen pflichttreuen und 
Stunde an den Fenſtern des Schloſſes zu verweilen, während | thaͤtigen Dienflleiftungen, die goldene Medaille des Verdienſt ⸗ 
gegenüber der Dom abwechſelnd von rohen, blauen und grünen | Ordens der bayeriichen Krone. Der k. Gerictsarit Dr. Hoͤßle 
Feuern erbefit wurde, Mehrere umliegende Gebäude maren mies | in Zusmarshaufen wurde fammt feinen rechimäßigen Nadhfems 
ber glänzend beleuchtet. men in den Adelſtand mit dem Prädikat „Edel erhoben. 

München, 13. Januar. Briefe, bie in den legten Tagen | Die rifiung von 3000 fi., welde der Fatholifche Pfarrer 
angefommen, melden bie Anfunfe Sr. k. Hoheit des Prinzen | Schmid zu Wiefing, Landgerichts Beilngries, zu einem Stis 
Luitpold in Liſſabon. — In der Ag. Beirung vom 10. d. ift ein | pendium fie einen bedürftigen Studirenden aus Mitterteich, oder 
Eorrefpondenzartitel aus Wien, ber einer Berichtigung bedarf. | in Ermanglung beffen fir die dortigen Armen gemacht, dann das 
Die Salzburger Gränze if ſchon fange georbnet; und zur | Vermächtnig der Yandrichterswittwe Aumuller zu Lindau im 
Negulirung der Öränze zwilchen Tyrol, Vorarlberg und Bayern bes | Betrag zu 1000 fl. zu Gunſten der dortigen Hausarmen, werden 

mdet fich ber hiezu feit Jahren bevollmächrigre f. &. Hofrarh | mir dem Ausdruck alerhächfen Wohlgefallens veräffentlicht. 

er v. Menzi gegenwärtig noch hier. — Die Zufuhr an ber Zu bem durch freimilige Beitraͤge dem fel. Biſchof Schwaͤbl 
beutigen Gesreibefhranne mar ungeheuer, von Ger | im Dom gu Regensburg errichteten Monument bat Se. Majes 
Re allein waren, wie man behauptet, mehr ald 7000 Echäffel | fit ber König 300 Gulden beigetragen; in Oberbayern trug 
sorbanben, und boch find die Preife wenig oder nicht gefallen. — | die Kollekte 108 fl. 18 fr., Nieberbapern 47 fl. 32 fr, Pal; 
Die Gemälde, melhe Herr Siegmund von Bafel nah München | 125 fl., Oberpfalz und Negensburg 859 fl. 35 fr., Oberfrans 
mitgebracht hat, verdienen wirklich theilweiſe bie Beachtung der | fen 121fl. 39 fr, Mitteliranfen 1187 fl. 54 fr, Unterfranten 
Kunſtliebhaber in hohem Grabe. Es befinden fih darunter 2 Bil | und Aſchaffenburg 69 fl, 12 fr., Schwaben und Meuburg 305 
der von And, Solaris von ausgezeichneter Schönheit und Nein | fl. 38 fr. Auswärtige trugen bei: E. €. Hoffmann in Darm 
beit, ein flaͤmiſcher Ritter von Nembramd, ein b. Johannes vom | ſtadt 100 fl., Fabrikant Metz u. So. zu Freiburg im Breidgau 
Correggio, eine hl. Familie von Jmola, Fr. Peani, Cignani, einige | 25 fl., Minifter v. Wangenheim Namens der proteftantifchen 
ſchoͤne Landſchaften von Moucheron, Hirt und Heint. Moos ıc, | Prediger und Schullehrer in Koburg 11 fl. 45 fr. Die Totals 
Wir machen daher ale Kunſtliebhaber darauf aufmerfam, | einnahme betrug 3251 fl 32 fr., bie Ausgaben nur 2834 fi. 
da biefe Gemälde nur did den 20. Januar aufgeftelt find. — | 8 fr., weihalb Se. Maj. der König Seinen nicht zur Bermwens 
Die k. Reg. von Mittelfranken bat in ıhrem Int. Bl. vom 18, d. | dung gekommenen Beitrag zu 300 fl. fo wie den meitern Reſt 
Folgendes bekannt gegeben: Gemaͤß Berichts bed Herrfchaftsger | von 137 fl. 26 fr., dem TaubfiummenSJnftitute in Regeneburg 
richte Ellingen iſt ein balbes Guldenftüd großh. bad, Gepräges | zumenden ließ. . 
mit der Jahrzahl 1849 eingeliefert. Die fraglide Münze ermans Amberg, 11. Yan, Geftern Nachts verſchied bahier Hr. 
gelt an der Bildfeite, insbefondere aber an den Nändern der | Oberappellationggerichts:Nach Paul Windler in Folge eines 
volftändigen Ausprägung und if an der Barbe, mie am | Schleimfieberd. Derfelbe, ehedem bei dieſem Gerichtshofe anger 
Klang des Metalles, mwahriheinlih eine Eompofirion von Blei | flelt, erft unlängft zum Oberappell. + Ger. sRathe befördert, wur, 
und Zint — ohne Schwierigkeit ald unaͤcht zu erfennen. be von vielen Freunden, wegen feines offenen biedern Charaftere 

Das Negierungsblart Nr. 2 vom 13. Januar emehält | hoch geachter. (Rgsb. 3.) 
eine Bekanntmachung, das Familienſtatut bes Grafen von Würzburg, 14. Jan. Heute Morgens ift ber f. Oberbaus 
Quadt⸗Wickradt zu Jeny beireffend, baum unter den Diens | tath Hr. Schierlinger hier eingetroffen, um ben morgen bes 
fesnachrichten bie nach zuricgelegten 40 Dienfljabren auf deifen | giunenden Berathungen bejüglich unferer fünftigen Eifenbahn beis 
Bitte und unter allerhöchfter Zufriedenpeitibezeigung erfolgte | zumohnen. Zu bdenfelben werden heute und morgen noch viele 
— — — — — — — — — — — —— — — — 

Der Tenoriſt Duprez. 
Serhihtöfalenter. : ‚ Bor mehreren Jahren kam ein Reiſender in cın Helckum Bonlerard 

Sudmig der Reihe, Herjog von Baverm, Stifter der Univerftät | des giafiens zu Paris und verlangte ein Zimmer. Der Franke war som 
Jareltadt, Mirbt 1479. behem Wuchſe, Markem Körper, und feinem Benehmen, welches a ter 
Autaͤglichteit feiner Profonsmie ein feltiames Wipenfpinf Biete, Die Wir 
thin wies ıhm ein elegantıt Gemach ım trſten Stecke am. - 

Der remve nahm davon Befig, gab den Befehl, Niemand zu idm zu 
haften, und (hieß fih ein. Mehrete Abende hintereinander fepte er ſich 
dor das Piano und unterhielt Ad in ker Einſamfeit mit Geſang. Geine 
Stimmt war voll und Nangeeic, amd trug die Worte und Melodien der 
Dper, deren Partitur vor ihm aufgeidkagen lag, mit wundersolen Aus - 
drud vor, Gb wer Wilhelm Bet, in welchem Dieifterwerke der Ginger 
dat Erſtemal in Paribeatiftreten wollte, 

Eine ganze Woche waͤhrten dieſe Abgeſchloſenheit und Diefe Uehumgen 
ununterbrodien fort Mit tem Muthe und ver Ausdauer, melde alle Hin 
derniffe zw üderwinden ſich vorſeht und fübig in, ſuchte ber Fremde bie 
mujlatıfden Schwierigkeiten feiner Parthie zu befümpfen, umb-gab diefe 
immer mirderhoften Uedungen erf dann auf, ale er ſich des Siches, des 
Beifals des Publikums der großen Oper gany gewiß hielt, 

Eines Abends, ald er eben eine Der [dmwerftien Arien darchvrobict hatte, 


Feuilleton. 


* Bamberg. Das Meifegeräthe, welches con bieſig en Bemohnern 
38. 9. der Kronprimgelfin als Weibegeſchent Pararbraht murde, ift 
dis auf das Kritallgias, durchaus von Bamberger Bemerbmeiftern aefertigt. 
Die Silvergefäge, Vergeldung und Eifelirung find von dem Gold, umd 
Silberarbeiter Aleifdmann, die Tifblerarbeit von em Edreinermeifter 
Schäfer, Beſchläge von dem Ehlofermeifter Ilmann, inneres Zachwerk 
von dem Buchbindermeifter fuß, Schnitzwerk von dem Bildhauer Schaͤfer, 
Vergoldung von Mogıl, Alle haben geweiteifert, Ausgeztichnetes zu leiſten. 

Rürpberg. Den 10. Jam. fand man ein im einem Korde befintlis 
Ges Madchen vor dem MWaifenhaufe. Daffelbe wurde, dem Zweite des wohl ⸗ 
thäkigen Inſtituts entipredend, in die Reihe der Findelkindet aufgenommen, 

Berlin, 8. Jun. Man meldet aus Pofen, daß die Regierung zum 
Bau einch nemen Patboliihen Gomnaſiumé tie Summe vom 50,000 
Ihalern angemiejen babe. 


,—— ll 


fremde Theiluehmer erwartet. — Geſtern Abend famen Ee. k. 
Hoh. Prinz von Wafa mebft Gefolge dahier an, fliegen im 
Gafhaufe zum „Deutſchen Hofe’ ab unb merden heute Mittag 
die Neile fortfegen, 

Preußen. — Köln, 8 Ian. Die Kölnifhe Zeitung 
iR vorgen drei Vergehen zur Nechenichaft gezogen werten: 1) weil 
fie dad neue Jahr mit Amerıfa angefangen; 2) weil fie ın ber 
Vorbemerfung das Wort „vielleicht in zwei Gedanfenftriche ein 
faßt und 3) weil fie einen Artikel mit gefperrter Schrift gedruckt 
bat. (Mannh. ei 

Freie Städte. — Frankfurt 6. Ian. In der neueſten Bers 
fammlungber Gewerbtreibendenin unferer Stadt wurde eins 
hellig der Beichluf nefaßt: es möge die Verwaltung des Gewerbes 

vereimd bei der Gefenfchaft zur Beförderung nüglider Künfte ıc., 
dem polgtechniichen Verein, barauf binmirfen, daß von berfelben 
ein Schiedagericht zur Erledigung von Eirilfireitigfeiten mit Oef, 
fenrlichteit und Münplichfeit ind Feben gerufen werde. (Echw. M.) 
Grofbritannien. 

London, 6. Yan. Der amtliche Bericht über die Staats⸗ 
einnahmen ſowohl mährend des geſtern abgelaufenen Finanzjahres 
als mährend des legten Quartals iſt jetzt erſchienen und lautet, 
menn man mehr die Zunahme an Fintommen ald bie Urſachen 
dieſer Zunahme berücichtigt, ungewoͤhnlich günſtig. Die Jahres⸗ 
einnahme betrug 80,071,043 Pfr, Er. (A 12 fl.) und überflieg 
demnach die verjährige Einnahme, melche ſich auf 44,329,805 
Dr. St. belief, um die dedeutende Summe von 5,742,078 Pf. 
St., wovon jedoch 4,678,204 Pd. St. bloß auf den Ertrag 
der Einfommenfieuer fommen, — Der „Globe“ hebt hervor, daß 
der bedeutende Zuwachs der dießſaͤhrigen Staatseinnehmen nur 
wenig Erfrewliches darbiete, indem derſelde nicht von den regels 
mäßigen Einfommensquellen, fondern faf ganz von ber Einkom ⸗ 
menſteuer — Die, flaıt der 3,771,000 Did. Er, worauf Peel fie 
veranfhlagte, über 5 1,9 Millionen ergeben babe — und von 
den aus Ehina eingegangenen Geldfummen berrühre. 

Nach mancerlei Schwierigkeiten und kuͤnlichen Verzoͤgerungen 
— „Chicanen“ fagen die hiberalen Zeitungen — war tie Bildung 
ber großen Jury für den Eraatöprozeh in Dublin endlich zu 
erwarten, Am 4. Januor waren in ber Dueendbench, in Gegens 
mart der mit der Verfolgung beauftragten Kronbeamten ſowie 
mebrerer der Angeflagten und ihrer Anwäͤlte, zuerst aus der Ger 
ſchwornenliſte, die aus 717 Mamen beftand, 48 durch das Loos 
gejegen. Gegen alle, bis auf 9, legten die Angeklagten Proteft 
ein, Warum gegen 9? il micht geiagt, da doch unter den acht» 
undeierig 12 (mac einer andern Angabe 13) Repealers, und 
unter Defen wieder 11 Rarholiten find. Wider dieſe, nicht inſofern 
fe Ketholilen, aber infofern fie Repealers find, molte ber Kron ⸗ 
@eliciter fein „challenge‘- (Antrag auf Verwerfung) richten. 
Am 5. Januat ſollte obige Lifte auf die gefeglihen 24 reducirt 
werden. Beitungsreporters waren in der irifchen Dueensbench bei 
biefen Proceduren nicht zuaclaffen. 

Frankreich. , 

Paris, 11. Yanuar. 4 Uhr Nachmittag. Die Herrn 
Guizor und Ducatel hatten geflern eine lange Unterrebung 
mit dem Könige, mach welcher der Berichterſtatter der Adreſſe⸗ 
Eommilften Herr St. Marc Girardin in bie Tuilerien beſchieden 
wurde. — Der Salon des Herrn Guiget war borgefiern übervoll, 
— alles, was poluiſche Neuigkeiten, Andeutungen über ben Bang 
der Seffion u. f. mw. haben melte, drängte fich hin. Man bemerkte, 





ertönte unter feiner Wehnung lang anhaltendes Brave. Der Künfiler ging 
an’s Henker, job auf die Straße, und bemerfte eine große Menihenmaße, 
bie bei feinem Andlick mewerbings in die Hänte Matfcte, und in zügello- 
fem Enthufatmus ausbredyen» unaufhörlib Praeo, Brars rief. 

@r grüßte vantend, und trat dann zurüd, lebhaft im Inneren aufge 
regt nom diefer ihm fo mmerwarteten Daldigung — i 

&4 wird mir glüen! rief er aut; mein Debüt wird glänend fin — 
dab if eine gute Vordedeutung — id merke der erde Cänger Frankreichs 

m! 
pe Diefem Augentlic eribell hinter ihm ein lautes hähmifhes Selaͤch 
fr. Betroffen mendete der Ednger ſich um, und ſah einem Meinen Stalie 
ae, einen armen Teufel ven Mudlaufer im Hotel, ber ich jeht folder ber 
fremdender Luſtigkeit überlich. 

Barum lab tu, Burſche? 

Mh Sigmer, id fade, weil ibr em eimbilten, ihr werdet ter befle 
Bänger in ganı Frunfreid. Yab, Cignor Dupreg, eb gibt mod wicht große 
Sanaer bier zu Sand. 

Run ja, tad Bann fein. Aber welcht denn ® 

Erden Sir, da Mi ®. einer, der laßt AG mandmal in unferm da 
wi hören.» . Madis... . ja wenn Sie den ablaufcen Mönnten... . das 


dag ein viel größerer Aufwand von Municipalgarbiften zu Fuß und zu 
Pferde und verlleideten Agenten als ſonſt um das Minifter s Hotel 
entwicelt war. Die Drohungen mehrerer Studenten, wenn ihre 
Kameraden nicht freigelaffen wiirden, alle Echulen zu verfammeln 
und dem Minifter ein coleffale® Charivari von 2 bie 30060 Per 
fonen zu bringen, follen zu diefen Vorfihismaßregeln Veranlaſſung 
gegeben haben, — Ebenfo fi.d, ba man während der Adreſſe / Debatte 
in der Deputirtenfammer, bie am 15.noch mit der Einweihung des Mor 
liereMonumentes zufammenfält, große Aufregung der Gemuͤther und 
Benuͤtzung derielben durch die Agenten der Partheien firchtet, von 
Seite des Commanbdanten von Paris mie des Polizeis und Seiner 
Dräteften fehr große Anfalıen getroffen worden. Die Elite» Trupr 
pen in der Kaſerne d'Orſah und ben andern drei in ber Nähe 
der Deputirtenfammer befindlihen Kafernen bleiben während 
der Kammerſitzung jeded Tages von 1 — 7 Uhr in den Ka— 
fernenhdfen unter dem Gewehre; — die Hälfte der übrigen Gars 
nifon bleibt conſignirt, ſtarle Parrouiflen und Menden find im 
allen Theilen der Stadt angeordnet. — In den minifleriels 
fen Kreiſen wird ald beftimmt verfichert, daß die Gefandten von 
Hannover und Sardinien dem biefigen Hofe die beflimmte Ber, 
fiherung gegeben haben, daß ber Herzog von Borteaur feine 
Einladung zu einem Befuche von ihren refp. Souveränen erbalten 
habe. — Ein neues Journal: la Foudre erſcheint; — ed will ber 
Regentfchaft die Linie anmeren, bie fie einft zu tmantelm 
babe, und von ber fie miche ohne Gefahr abgehen könne. — 
Es hieß an der Boͤrſe, ein Hanbdeldtractar gmwifchen Frank» 
reich, Spanien und England fei auf dem Punft, abgefchloffen 
zu werben; die Hälfte aller Douanengeider follten reſervirt 
werden, die Zinfen der ſpaniſchen SpCt. Fonds zu decken. 
— Unter ben incriminirten Stellen der Duotidienne mar 
auch eine Mittheilung aus Londen, wornach der Herzog von 
Bordeaug die Deputarion aus der Normandie mit folgenten MWors 
ten empfangen hätte: „Meine Herren aus der Normandie, ich 
freue mich fehr, daß Sie mir einen Beweis Ihrer Anhänglichfeit 
gegeten, indem Ste Ihre Familien und Ihte Gefchäfte verlaffen 
haben, um mich auf der fremden Erde zu beſuchen. Bringen 
Sie meinen Getreuen der Normandie den Ausdruck meined Ans 
denkens und meiner Kiebe zurück und fagen Cie ihnen vor Allem, 
Laß ich ihmen Eintracht und Maͤßtgung anempfeble. Es ift mir 
ſeht angenehm, Herr von Mentmorencey, daß dieſe Herren ie 
zu ihrem cr gewählt haben.” — Un dieſer Mede, bie allers 
dings den Prätendenten, der fein gutes Recht kennt umd nicht aufge 
ben wird, verraͤrh, murbe hintennach ein ängfiliches Correctid 
angebracht ; es wird jegt verſichert, Heinrich von Frankreich habe 
micht „mer fiddles de la Normandie“ geſagt, fondern nur, was 
weit unfhulbdiger, „mes fiddles amis de la Normandie“, 
Madrider Nacrichten vom 5. Januar enthalten wieder mans 
ches Unguverläffige über eine neue minifterielle Crifis. — Der 
Herzog von Mivas ift zum Gefandien am Hofe von Neapel ers 
nannt werben. 

A Paris, 12. Jan, (Korreſpondenz.) Er. Hob. der Herjog 
Mar in Bayern ift geftern Abende 5 Uhr mir Gefolge glück 
bier eingetroffen umd im Hotel des Princes abgeftiegen. eine 
Hob. war ſchon feit einigen Tagen bier erwartet gemelen. Dem 
Vernehmen nach gebenft der erlauchte Prinz feinen Aufenthalt 
dahier bis gegen Pfingfien hin auszubehnen. — Heute iſt in der 
Deputirtenfommer der von Kern Et. Marc Girars 
din, dem befannten gelehrien Profeffor an ber Sorbonne 


in ein Teufelaterl . „. Der Bräbt mie ein Engel und kit in ten döchen 
Himmel hinauf . . . id hab“ ibm zweimal gehört .. o fuperb . . fuperb, . 

Der Burfche bemerkte, daß Duprej in tiefeh Nachdeuken veriuaten war, 
verlieh hesbaft fichtrud das Zimmer, und ſchlug die Tküre rimas Hart 
hinter ſich zu. 

Solte ic in Franfreich einen mir unbefonnten Rebenkubler batın?.. 
As nein, der Nicolo in ein dummer Ehmwäger . . . er wird bat Beitider 
irgend eineb Tenors auf der Proving gehört baden. .. 

Duprez löldte die Lichter aus, umd legte ſich deruhigt zu Brit. 

Plöglich ermedie ihn um Mittetnacht ein herrlicher Belang. Ein wur 
derdelles Lied ertömte dicht neben ihm — eine wahrhaft binrerfente Grimme 
von jauberbaftem Wietad. Er hatte niemals Achaliches gehört — er glaubte, 
der Witderball des Gelanges einch Emgels som Himmel berübre ſein Dpr. 

Der Tenorit ſprang aus dem Bert — fein Auge flammte — feine 
Beruf war Prampfhaft gepreft — da fang tie magiſche Stimme bie Haupt 
arie feineh erften Debüts mit einer Vodendung, tie ihn aur Berzwarflong, 
sur Raferei hätte bringen mögen. 

Ber if dieler unfatbare Barde? fragte Ab Duprrj. Rie, mie barf 
ich mit dieſem gottlichen Cdnger In bie Schranken zu treten wagen. Mi« 
coto hat Aecht, dieſet if der König aller Tenorifen! ' 
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abgefaßte Adreß · Entwurf verlefen worden. Die Commiſſion hatte 
denſelben geſtern ohne Abänderung gutgeheißen. Er enthält am 
Schluſſe ebenfalls einen Gag in Betreff der Verpflichtung jes 
des loyalen Deputirten und Franzoſen, den dem Koͤnig ger 
leifieten Eid der Treue gu halten Do bie Mehrheit 
der Kammer biefen Sag annehmen werde fcheint außer Zweifel, 
Über 18 wird jedenfalls zu lebhaften Debatten darüber kommen. 
Eben ift eine Heine Broſchuͤre in Bezug auf die legitimiſtiſchen Pils 
aerfahrten bier erichienen, worin mit ben flärfften Ausdrüden das 
Benehmen der fünf legitimiſtiſchen Depurirten, die nach London gingen 
und anderen Spitze befanntlich Hr. Berryer, ber berühmte Redner und 
Adoofat fieht, als treulos und meineibig bargejtelt, der. Beweis 
bafür geliefert, und die Kammer aufgefordert wird, dieſe Mitglieber 
ald unwirdig noch ferner in ihrer Mitte zu bleiben, für immer auds 
sufloßen, damit die Welt febe, daß die Heiligkeit des Eides in 
Frankreich noch etwas gelte. Die Schrift macht natuͤrlich große 
Senfation und iſt jedenfand von gefchichter Hand geichrieben. 
Man fagt, bie fünf betreffenden Deputirten wollen, wenn bie 
Dinge in der Kammer eine fchlimme Wentung für fie nehmen 
ſollten, ihre Entlaffung neben, dann fogleich micber vor ihren Wähs 
lern erfcheinen, um in Fall ihrer Wieberermählung deſto ſtaͤrker 
dann in ber Kammer auftreten gu Einnen, 
Baterländifche Briefe und patriotijche 
Phantafieen. *) 

+ Bon der Regnitz, 24. Jan. In einer Schilderung bes 
berühmten: Narionaldfonomen Kr. Lift von H. Laube iſt unter 
Unteren gefagt: „den aroͤßten Triumph bat er meines Erachtens 
seht in der bayerifhen Kammer erlebt. Deun diefe Kam ⸗ 
„mer, bie ſich durch practifch intelligenten Geiſt, durch politiiche 
„Talente zu unſerer, geſtehen wir's, gu unferer Ueberrafhung 
„6 ungemein bervoraetban har, biefe Kammer war im Weſent ⸗ 
„lichen der nationalsfonomifchen Fragen ein Kriegsbeer, welches 
„den Schrififieller Lift unterfhügte.‘ Mir fiimmen damit 
voſlkommen überein, daß die banerifchen beiten Kammern — bie 
der Reichsraͤthe eben fo mie bie ber Abgrordneten — befonderd 
durch die Verhandlungen des jüngfien Landtages wicht nur bie 
Aufmerffamfeit und den Danf ıhres Landes, fondern von aanı 
Deutſchland verdient haben, indem fie in aͤcht dbeutfd conſt i⸗ 
tutioneller Weife gerade über bie wichtigfien fragen bes 
practifhen Staatélebens, mit Bermeibung jedes umerfprießs 
lichen Principien / und TheorieensEtreites, eine recht practiſche 
Verfländigung mit ber Krone berbeisuführen verſtanden. 
Wir freuen und auch, daß norbdeuriche Blätter dieſes anerfen» 
nen, während benachbarte fübdeutfche mit einer gewiffen hyper⸗ 
liberalen Geringfchägigfeit noch kuͤrzlich verſicherten, nad ben 
Brüchten des fo langen Panttages fehe man fich vergeblich um. 
Ulein wir koͤnnten uns beinahe mumdern, daß man von ber 
practifchen Intelligenz und Tuͤchtigkeit der baperifchen Kammern 
„„überrafcht‘” fein mil, fänden wir im biefer worgeblichen 
Ueberraihung nicht entweder noch einen — mir mollen 
gerne zugeben bier wunabfichtlich zu Tune kommenden — Aus— 
druck jenes fonft viel häufigeren vornehmen Herabblickens auf 


- Süpdentichland, Lie fo lange fort Talent und Geift, vollends 


pelitifichen Tate bier nicht vermuthen mollten, mo fie doch 

*, con fiüher wurden unter dieſem Titel einbeimiihe Zuſtände in un 

rerem Blatte beferocen, Der Verfaſſer jener Aufſatze bat und neuer 

lich eine Neibe ähnlicher je noch Zeit umd Umfdaren jugefibert, Wir 

laden aber zualcıh and antere Baterlantäfreunte zu folgen Wit: 
tbeilungen ein. Die Redaktion. 


wicht abgeläuanet zu werden vermochten, fie nur als rine ganz 
befondere Merfwürbigeit und Eeltenheit bezeichnete, um fich deſto 
leichter und bebaglicher im Glanze des eigenen — wenn auch 
nicht immer allerhellſten — Lichtes fennen zu kͤnnen; — ober 
mußten wir daraus micht eine ſehr ungenaue Kenntniß unferes 
1 daperifchen Ständelebens und bed bier bezeichneten Sachverhaltes 
158* etſehen. Mir wollen Erſteres nicht weiter berühren; 
das Gefühl deutſcher Eintracht und Einheit läßt es ohnehin nicht 
mehr wirfiam auffommen, hat die materiellen und geiftigen Graͤnz ⸗ 
fcheiden zwiſchen Suüds und Norddeutichland aufgehoben; wir hals 
ten und nur bei Leßterer auf, und liefern hierüber einige Der 
merfungen, 

Die narionaldfonomiihe Frage, für melde bie bayeriſche 
Srändeverfammlung ald mächtiged Kriegsheer ſich mit Fr. fit, 
deſſen hohe Verdienfte um beutihe Staats, und Volfsmirthichaft 

| wir freudig zugeftehen, verbindet bat, find ohne Zweifel bie bes 
deutfchen Zoll und Hanbdelspereins, oder vielmehr der 
Beförderung beutfchen Handels und Gewerbes mittelft jenes und 
einer nationalen freiheit ded Verkehrs, dann bie der Eifen» 
bahnen, oder vielmehr eines deutfchen Eifenbabnfpftem®. 
Gerade bdiefe Fragen aber wurden zu er ſt ober zumeift in Days 
ern, ſchon vor Jahren, durch beffen Megierung und Staͤnde, 
und allerdings auch damals ſchon durch Fr. Lift, verhandelt und 
in's Leben geführt. Wer bie Geſchichte bed zuerſt nur ſuͤbbeut⸗ 
fchen Zols und Handelsvereins fennt, weiß, daß ſchon in ber 
erften, noch mehr im der zweiten bayer. Gtändeverfommlung, 
1819 und 1822, befien Errichtung, bie Aufhebung ber Binnens 
jölle, die lebhafteſten, berebteften Vertheibiger — Behr, Beſtel⸗ 
meger, Hornthal u. A. — fand. Der kürzlich verſtorbene damas 
lige Finanzminifter Frhr. v. Lerhenfeld — wie fein Nachfolger 
v. Mieg — jelbft gehörte, nach Ueberzeugung und aus Auftrag 
der Megierung, zu ihnen, und Fr. Lift war es, ber ſchon damals 
au ir Bayern unmittelbar, periönli, wie in Würtemberg, dafür 
weſentlich erfolgreich wirkte. Der Bollverein zwiſchen Bayern und 
Waͤrtemberg, die Grundlage des jetsigen großen deutſchen, kam 
zu Stande, und bie bayeriihen Stände von 1819 und 1822 ers 
theilten bereitwillig der Regierung alle jene Ermächtigungen in 
den Zoll» und Finanzgefegen, die zur Durchführung deffelben, 
und beshalb auch zur gänzlichen Veränderung des früheren baye ⸗ 
riſchen Zollſyſtems nothwendig oder irgend dienlich waren. Gleiches 
geſchah dann auf jedem kandtage, bei dem biefe großen Jntereſ ⸗ 
fen zur Sprache famen; bie Megierung ergriff jebesmal bie Ini⸗ 
tiative, bie Stände gaben ihr ſtets Zuflimmung und freie Befugnig für 
alle Maafregeln zur Eonfolidirung, Erweiterung eines beutfhen 
Zolls und Hanbelsfyfleme. 

Achnlihes gilt von ben Eifenbahnen. Ja Bayern 
murde dad Modell aller deutſchen Eiſenbahnen Kergefielt , 
bie Nürnberg s Fuͤrther Bahn. Die bayeriſche Regierung war es, 
welche, die erfle in Deutichland , ſchon 1836 die bee 
einer großen Mitteldeutfchen Bahnlinie won Lindau bie Keipyig 
auffaßte, Eonceffionen dazu bereitwillig verlieh, eine Verfammlung 
von Männern von allen Hauptpunkten derſelben nach München 
berief, um mit ihnen die Grundlagen eines vollſtaͤndigen Bahnſhd ⸗ 
flems und die Directiven filr Bildung von Gefellfchaften zu def 
fen Ausführung zu berathen; fie war es, melde unter bem Mir 
nifterium des Fuͤrſten Walferftein das erfte vollſtaͤndige Erptos 
priations · Geſetz, dann unter dem Minifter d. Abel das große 
bayeriſche Bahnſyſtem und das Gefeh dafür, hervorgehen lieh. 
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Aengſtlich, im bangem Vorgefühl feines Aiasco lauſchte er nach dem 
Seſang feines Nachbarn — allein dieſer war und blieb verſſummt. 

Am früheften Morgen eilte Duprej an die Thüre des andoßenten Zims 
mers, mober der mitternäctlibe Belang gefommen. Er Mopfte leiſe, ſtaͤr⸗ 
Per — feine Antwort, Der Schlüſſel edte — er öffnete langlam, dann 
raſch die Thüre, trat ſchnell in's Zimmer — Niemand war fibtber, das 
Bett gemacht, Alles aufseräumt, als hätte Nirmand darin gewohnt, 

Run teun, rief Duprez auder Faſſung, fin Menſch bier? Hat etwa 
ker Satan diefe Macht ih den Epaf gemast, ju Augen? 

i Ben ſucht ihr, Signor Duprej? fragte Micolo, als er den Teuoriften 
in dem leeren Zimmer berumrafen (ab. 

Wen ih ſuche? den Sänger, von tem:tu geſtern ſprachtt und ben ich 
Birle Nacht gehört babe, 

Mb. id verfeb‘. Der iß ſchon fort, hat Ad in Paris aut 34 Stun 
ten aufgebalten. 

Und wohin if er? 

torton, Signor, 

Kömmt er nicht zurüd ? 

Im Eommer nit, Eigner, aber — fügte Micolo wie adfichtlich nad lan 

ser dauſe trodem binjw — ic glaube er har mir ta, Ermas für uch ge 


geben... wartet Dad... ja, ja, und läßt euch ſagen .., daß eb ihm 
fchr leid, daß er nicht Zeit gehabt, euch felber zu ſptechen. 

So gib doch! rief Kafig Duprez, dem die Macriht nem des Meben 
bublers Abreife eine Felſenlat von der Bruß gemälit hatte, (6 dieh do, 
damit ich erfahre, welcher Dimon ſich an mic gemacht hatte! 

Nicole präientirte ıhm frörtiic eine höchſt zierlihe Viſttentkarte 


I Dupreg riö ſie ihm fchnel aus ter Hand und — las mit Erftaunen 


€. B. Rubini feinem Dupre;. 


Die „Glersburger Zeitung“ ſchreidte „Man erzählt Ach hier 
in den legten Tagen des alten Jahres vorgefallene Ertigniſſe, die ale Men- 
ſchen mit Entjeren und Angf erfüllen. Wie wir mit Beftinmiheit erfahren 
haben, Aud 9 Frauemimmer von einer oder mehren Mannsyerfonen durch 
fharfe Inſtrumente vermwindet worten, und bis jept iR ch ber Polizei nicht 
gelungen, den Thäter zu entdedden. Die son Natur ſchon ängftlichen Ergimaı 
simmer wagen jegt Baum, Dis Abends die Hdufer ohne männlide Begler 
tung zu verlaffen. Die in ber Iepten Zeit berrfhende frühe Witterung, 
melde die Straßen Aodeuntel machte, und bie nicht angrzhadien Faterıca 
(melde anzuzünten der Sicherdeit halber wohl rathjam gemifen wäre) te 
günftigen matürtih den Thäter.” 





Auch dazu wirlten ſchon im Jahre 1837, und jegt im 9. 1843 } fiegreichen Geltendmachung jener großen ſtaatswirthſchaftlichen Grund» 


beide Kammern ber Stände förderlichft, Präftigit mit. Daß auch 
biebei Fr. Liſt's wohlerprobte, gereifte Erfahrungen über die Wir⸗ 
kungen ſowohl, wie über die Finien der Eifenbahnen in Deutfchs 
land, über deren Unentbehrlichteit, und die Nothwendigleit der Ber 
ſchleunigung ihrer Ausführung nicht unbeachtet, nicht ohne dem bes 
deutendften Einfluß geblieben fein mögen, läßt fich feinen Augens 
blick bezweifeln. Im ſolcher Weile nun, nach ſolchen Berichtiguns 
gen geben mir gerne zu, daß Fr. Lift in Bayern ein mäcriges 
derſchanztes Lager und ein tuͤchtiges Heer zur Vertheibigung und 


Anzeigen und Bekanntmach 
Bekanntmachung. 


Die Abminiftration der Baherifchen Hypotheken⸗ und Wechfel: 
banf veroͤffentlicht hiermit in Gemäßheit des $.40 der Bankſtatuten, daß Dividende 
und Zuperdividende vom II. Semeiter des Jahres 1843 von jeder 
Actie gegen den betreffenden Coupon: fl. 14. 30 Fr. bei den Banks Eaffen in München 
und in Augsburg erhoben werden koͤnnen. 

Münden, den 8. Januar 1844. 


füge gefunden hat, aber 


der Negierung, u. auch 


nen, verſteht fi von 


©. Frhr. v. Eichthal. 
; ; Gb 
Che Bekanntmachung. 






Dafich die Vorftelungen um Verwendung beim Bahnbau ſowohl, als bei dem 
dereinſtigen Yabnberriebe von Leite folder Perfonen immer mehr häufen, melde en 
toeder gar feine bautechniſche Biltung, oder ſolche nicht in vorgefchriebener Weiſe bes 
figen, fo fiht ſich die unterfersigte Commiffion veranlaft, folgendes befannt zu machen: 

1) Vorſtellungen umf Verwendung bei dem bereinftigen Sahnbetriebe können le— 
diglich zu dem Zwecke gefammelt werden, um ſolche der Aünftigen Betriebs + Vers 
maltung, fo bald fie in MWirkfamfeit tritt, zue weiteren Würdigung und DVerfüs 
gung, audzubändigen, 

2) Da alle Bahnbauten verafferdirt, die Eaffar und Verrehnungs+ Gefchäfte ber 
Bauſektionen aber durch die koͤnigl. Menrämter beforgt werden, ſo können beim 
Bahnbau weder nicht tehnifche Arbeus- oder MaterialAuficher, noch Cafıere 
ober Hahlmeifter sc. und im Algemeinen verhältnigmäßig mur fehr wenige nicht 
technifche Aunftionen derwendet werden. 

Da überdied die wenigen derartigen unftionen bereitd längft beftellt find, fo koͤn⸗ 
nen neu riulaufende, auf felhe Verwendungen bezügliche Borftellungen gleichfalls blos ı 
u dem Zwede gefommelt twerden, um bei ſich — jedoch fehr felten — ergebenden | 
ofaturen eine geeignete Auswahl treffen zu fdnnen. Deshalb werten alle vom 1. 
Januar 1844 am diedorts einlanfenden Vorflelungen der Art nicht fpeciell beantwortet, 
fonterm lediglich ad acta genommen, die ſolchen Vorſtellungen etwa anliegenden Originals 
Beugniffe ober dem Vetheiligten auf ihre Koſten unter Couvert remittirt werden, 
Rirnberg‘, am 29. Deyember 1843. 





Königliche Eifenbahbnban:Commiffion. 
Dürig. Für den technifhen Vorſtand 
Erdinger. 
v. Rannacher. 
(30) 


Betanntmahung. 


Donnerftag, den 8. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr 
wird Hei der unterfertigten Eommifion im Wege der allgemein (hriftlihen Sub— 
miffion im Ganzen oder theilweile an den Menigfinehmenden vergeben die Lieferung 
vierfantiger Eichenbölger nach Müsuberg oder Bamberg, nämlich: 


1, 
160 Städe von 14‘, Länge von 7 Staͤrle, 
as 10 „derſelben Exärke, 
1,3 
72 »% rn 5 Stͤrle, 


" 


[2 „ 


7498 laufende Fuß Langfchwellen von = Staͤrke. 


Die Lieferungsbebingniffe, denen bad erforderlihe Submiſſſons⸗Formular angehängt 
it, Aönnen vom 20. 1 M. am bei dem biefeitigen Sefretariate, dan bei den fönigl. 
Eifenbahnbaw Sektionen Donauwoͤrth, Guuzenhaufen, Schwabach, Bamberg und Lichr 
senfeld in Empfang genommen, oder mittel franfirter Anträge abverlangt werden. 

Die nach Vorichrift bed Bedingnigheftes abzufaſſenden Submifionen müffen laͤng ⸗ 
ſiens bis 7. Februar 1844 Abends 6 Uhr diedorts eingelaufen fein. 

Nürnberg, am 8. Januar 1844, 
Königlihe Eifenbahbnbau-Gommiffion. 
(L. 8.) Dürig. Sir ven technifchen Vorftand: @rdinger. 
Für ten @ehriar: e, Dngler. 


| fpäter noch näher beſprech 





nicht erſt jegt in neueſter Deit, fondern ſchon ſeit 


Jahren, und nicht bei einer Kammer, ſondern bei beiden Kammern wie dei 


ba mwiebernichterft am Laudtag von 1843, ſon⸗ 


bern ſchon feit ber Emführung der Verfafjung vom Jahre 1818. 
Daß wir damit ber Ständeverfammlung von 1843 ben mohlber 
geänderen Ruhm nicht im mindeften ſchmaͤlern mollen oder füns 


felbft, wir werden ohnehin ihre Leiſtungen 
em, 


Berantwortlicer Nerafteur: 3. Fund. 
ungen. 


Als weientliche Beförderungsmittel 
gefelliger Unterhaltung 


fönnen folgende, meift längft anerfannte 
und beliebte Schriften mit beſter Heberzeus 
gung empfohlen werden: 


Das Buch der Weiffagung für 
Damen. Rene Ausgabe. Geh. 27 Fr. 
Das Ganze der Gepmantie, oder 
die Runft, auf alle nur beufbare an das 
Schictfal gerichtete Fragen durch Ent⸗ 
werfung ungezäblter Buncte eine fchmelle 
u bestehungsreiche Antwort zu erhalten. 
Don @ Friedrich, Geh, 54 fr. (Die an 
ih io ergoͤhliche und darmante alte Punftirs 
funk , wird im Dielen beiten Schriften 
jeıtgemäß und durch Poche veredelt ber moder- 
nen Welt aufs Neue zugiaalıh gemanıt.) 
Lehrbuch der Tanzfunft u. Lörperl. 
Ausbildung von der Seburt an bid zum 
vollendeten Wachstbume des Men 
Mit 19 lithogr. Zafeln. Bon U. Roller, 
feit 3% Jabren ——— zu Pforta 
nnd früherer Theatraltanzer. Geh. 3 fl. 
(Seinem ganen hohen Wertbe nab gemürtigt 
in dım Hamburger Gorreip. 1843,_Mr. 200.) 
SHandbüchlein des quten Tons un 
ber feinen Gefellichaft, Gin nenes 
Gomplimentirbuch für junge Leute, ſich 
in Gefellfchaft und im Imgange beliebt 
nm machen, gefällig zu reden, zu fchrei 
en mb jich in allen Fällen ant und 
richtig zu beuehmen. Nebit Pränberaufs 
löfungen und der Huuft zu tranchiren. 
Wit © lith. Taf Vierte ſtark verm. 
Aufl. Geh. 54 Pr. (Das autgegeihinete Btüd, 
das Liefes Höchlein durch ihm gewordenen fris 
tifben Beifall und ten Abfag von 4 Auflagen 
gemacht bat, hat zwar eine Menge von Mac: 
abmungen hervorgerufen, aber dennoch bat e# 
bis auf den beutigen Tag vom allem kielen 
Scdriften den erſten Platz behauptet, mus cd 
nur feinem wirklichen innern Berthe nerdanft.) 
(Porräthig im literar. artift. In: 
ftitnt in Bamberg.) 


Scribent. 

Bei dem f. Landgerichte Ebern wird 
ein Ecribent bis laͤngſtens Mitte Februar 
1. 38. gefucht, und «es iſt ſich deshald an 
den dortigen Landgerichtsvorftand zu menden. 


Nechtöpra et 














ikaut. 

(2 a) Bei dem f. Landgerichte Voltach 
fann ein geprüfter Nechtspraftifant gegen 
entfprechendes Honorar eintreten. 

— — 
Theater· Anzeige. 

Hente Dienſtag den 10. Januar: Bellser. 

Grote Oper in 4 Alten ron Donizetti, 











Fremden: Anzeige, 

(Bamberger Hof.) Eommel, Kfm, », Wöäry 
burg. Baron ven ter Taun, Zieut, ». Münden, 
Fehr. ©. Sedendorf, zu Unterjenn, Gngelbardt, 
Rim. ©, Nürnberg. Brantı, Mm. ©. Danone. 
Heuer, Kfar. v. Frankfurt a/UR, 

(Drei Kronen) Widels, Bau Auficher v. 
Slaffelttein. von der Dete, Kfm. ©. Bremen, 
Muiſchmann, Kfm, o, Arantfurt. Wähl, Gaftge 
ber 2. Suljtad. 

(Autmig>Ranal) Sondermann, Mm. v. 
Erfurt, Greif, Afm, o Würzburg. Beitufer, 
Stod. iur 2. Gera. Meper, Neditpraftißant v. 
Ansbach, 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — DasIntell,»Blatıv. Oberbapern vom12.b. 
enthält Folgendes: „„Zufolge hoͤchſten Reſtripts bes f. Minifteriums des 
Innern vom 18. I. M. haben Se. Moj. der König aus Veran⸗ 
laſſung ber von einer Gemeinde unlaͤngſt bewirkten Wieberbers 
fellung einer abgebrannten Kirche, vor erfolgter aller, 
boͤchſter Genehmigung des Bauplanes, zu befehlen geruht: es fol 
le ber Wiederholung ſolcher bereits mehrfach vorgefommener Eis 
genmächtigfeiren dadurch vorgebeugt werben, daß jedesmal, fo oft in Fol 
geeines Brandesoder anderer Ereigniffe der Wiederaufbau von Gemein 
des oder Stiftungsgebäuben erforderlich ift, der berreffenden Gemeinde 
oder Sriftungsvermwaltung, und bei Pfarrs oder Beneficialgebäuden 
auch dem betreffenden Pfrünbebefiger unverweilt bedeutet werben, 
wie die allerhoͤchſte Entſchließung Er. Maj. des Könige rücficht« 
lich des Bauentwurfes abgewartet werden muͤſſe, und nur mach 
erfolater allerhoͤchſter Genehmigung des Planes an die Ausführung 
geichritten werden duͤrfte.“ — Das in neuefler Zeit in manchen 
—— Oderbayerns in auffallendem Maaße uͤberhandnehmende 
Guterzertriümmerungsmefen bat die Aufmeriſamken ber f. 
Regierung von Oberbayern, 8. d. J., auf ſich gejogen umd in 
einem um fo böhern Grade in Anſpruch genemmen, als der allers 
doͤchſte Landabſchied im $. 32 der innern Verwaltung bie Macs 
fomfeit über den firengen Vollzug der zur Befeitigung von Mifr 
bräucen diefer Art befiehenten Anordnungen, namentlih in Ger 
zug auf die Mitwirkung von Unterhändlern bei Gutdjertrümmeruns 
gen auf ben gemwerbmäßigen Betrieb derfelben zur befondern Pflicht 
macht. Da num bie Erfahrung lehrt, dag die Guterfpeculanten 
in ber Megel binter dem Nüden der von den Gemein 
devorfiehern micht immer gehoͤrig unterſtutzten Diftrifte s 
Polizei s Behörden ihr Weſen treiben, und lehtere erſt bei 
Anmeldung ber Gefuche und WVertragsprotofollirung von der bes 
reits volljogenen Gutszertruͤmmerung Nachricht erhalten, fomit 
bei biefen Verhältniffen die poligeuiche Ueberwachung des Zerttuͤm⸗ 
merungsgefchäftes und die Verhitung non Mißbrauch der burch 
%. 3 des repibirten Gefeges über Anfäßigmahung und Ber 
ebelihung vom 11. September 1825 ausdruͤcklich mir zum 
Tehufe ter Erleichterung von Anfaͤßigmachungen freigegebenen 
Theilborfeit ber Güter nicht vollſtaͤrdig veljogen werben Fann, fo 
wird für die Zufunft die Unordnung getroffen, daß jedes Guts 
jertrümmerungsprojeft vor der Ausführung von dem Grundei⸗ 
genthuͤmer bei ter einfchlägigen DifirifissPolizeibehörte zur Anzei⸗ 
ge gebracht werden muß, twelche fohin nach den befichenden Tor 
ſchriften zu verfahren hat.“ 

Negensburg, 15. Januar. Die Eitungen ded Landra— 
tbes ber Dberpfalz und von Megensburg für das Jahr 


1843/44 wurden heute durch ben f. Kämmerer, Reichsrath und 
Regierungspräfidenten Frhru. von Zus Rhein eröffnet, und bier 
auf von ben im gefeglicher Anzahl verſammelten Landrarhsmitglier 
bern ber k. Oberpoftmeilter Anton v. Grafenflein wiederholt und 
einffimmig zum Präfidenten, und der Gutäbefiger Ludwig dv. 
Stachelhaufen zum Sekretaͤt des Landraths gewählt. 

7 Würzburg, 16. Januar. (Sorrefp.) Geftern wurden 
befannelich dahier die Eigungen des Landrathes von Unter 
franfen und Alchaffenburg für dieſes Jahr eröffnet und ber f. 
Appellationsrarh Frhr. 'v. Habermann, Mitglied aus ber 
Klaffe der Gutöbefiger mit Gerichtsbarkeit, mie früher zum 
Präfidenten, und Hr. Profeffor Edel an der hiefigen Univerfidt 
zum Secretär ermählt. — Den hier verfammelten Motabilitdten 
aus Leipzig, Franffurt, Nürnberg, Würzburg ꝛc. melde fih für 
bie franffurtsbayerifhe Weſtbahn von Bamberg, Schwein: 
furt, Würzburg, an die Meichdgränge intereffiren, murben geftern 
die Eröffnungen der k. Regierung übergeben, und werden heute 
weitere Berarbungen deshalb ftart finden. — Ob überhaupt bie 
INer der Bahnfithrung von Nürnberg direct nach Würzburg wei⸗ 
ter verfolgt wird, fteht im weiter ferne, da an ſich dieſes Unter 
nehmen auf dem Mainthalmeg feine erhebliben Schwierigkeiten 
zeigt, und ein hoͤchſt bedeutendes Kapital fordert, das bei ber 
Durchführung nach der fraglichen Ider nicht geminbert in Anfpruch 
kommen bürfte, 

Schleswig » Solftein: — Daß bei und weitere Res 
ductionen im Lanbmilitär s Erat werben vorgenommen 
werben und vorgenommen twerben miüffen, iſt jegt ausgemacht. 
Obgleich das vorigjäbrige Budget ſchon eine Mehrausgabe von 
fo 1. Mil. Kohle. = 750,000 Kehle. preuf. Er. ausweiſt, 
fo har ſich doch ein Gaffenausfal von monatlich 30,000 Rbihlt. 
ergeben, tuegen deren Dedung man noch in ber größten Vers 
legenheir ift, da die Finanzen micht reichen Fönnen und wollen. 
Eine Abgabe, welche man neuerdings den jetzt freilich ſehr gut 
abgefundenen Dffizieren auferlegt har, wird dazu wenig audtra, 
gen; auch dad Stellvertrerergeld, welches, wie Einige behaupten, 
bieg aus finanziellen Rücfichten beliebt werden, wuͤrde wenig 
mögen, wenn die Staͤnde ſich auch nicht, wie boch ficher 
gefchehen wird, gegen das Sellvertteterweſen erklären. Die 
Dreffe, beſonders bie bänifche thut dieß ſchon fehr far, — Die 
gerichtlichen Unterfucbungen bei den beiden Dragonerregimen ⸗ 
tern der Herzogtbimer nahen fich ihrem Ende und wie bie Ur 
theile gefälle werben, gelangte man auch zur authentiihen Kunde 
des Vorgefallenen. Die beim erfien Dragonerregiment während 
des Dirnſtes in Altona vorgefallenen Epreffe beftanden demnach 
befonders darin, daß eine Anzahl Gemeine auf etwas tumultun 
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Geſſchicht skalender. 

Dat Hergogtbum Preußen wird zum KHönigreich erhoben, Friedrich II. 
vente Ach zu Königeberg, als Friedrich der 1. die Rönigekreone ſelbdſt auf 1701- 
Feuilleton. 

*+ Negınsburg, 12. Januar. Der beginnente Garneval bat unier 
geiefiiafılicheb Lehen bereits jchr erhöht, namentlich finten, in tem Rreiie 
unirer baute volde bereits Soirden und The densants in Menge Halt, die 
iahlreihen geſchloſenen Geſel ſchaften Füntigten ton ihre greben und Meir 
nen Bälle für die Zeit der Tanjfreusen an, und außerdem werden Terpe 
fiberen feit dem Dreifönigstage ın Den meiſten öffentiichen Lecalen Oper. 
iveeden gebracht. — Unter uniern geſchle ſenen @eiliharten zeichnet ſich 
dıe des Liederfranges tur ein beionders mürbiged Etreben aus, Abzeichen 
baren, daß ıbre Produetionen, zu melden jedes Mitglied das Recht hat 
Ftemde einzuführen, immer einen reihen muflkoliihen Genuß durch bie 
Ansmwabl ter Pirgen und ten trefflihen Vortrag berfeiben gewähren, fe 
ind auch Die im Laufe det Winters durch diele Geſellſchaft verandalteten 
rohen Gonjerre ein gewictiges Zeugnit für ihe trefliches Wirken. Nur 
dürfte eine andere Gonftitution birfeh Vereines von größerem Nupen für 
ihm dein. Es merken nämlich nur actıre Ditglieder aufgenommen und ka 


dur Lie Zahl derſelben, fo wie das Quantum der Einnahme fehr befchräntt. 
Arhnlihe Vereine in anderen Stätten lofien paffive Mitglieder zw und bar 
ben demnach bei einer größeren Anzabi Mitglieder und einem bri weitem 
arringeren Beitrag, rine ergiebigere Ginnahme und einen Fond, ber bie 
Unfbafung von Muſikalien und die Bufübrung größerer Muftwerke ſehr 
erleichtert, — Mitten unter den geiehjhpaftlihen Unterhaltungen aller Art 
erfreut Ab dennoch uniere Bühne immer einer zahlreichen Theilnadme des 
Tutlitums. Biel trägt dazu die deſendere Reichhaltigkeit des Kepertoires, 
das namentlih von Opern wimmelt, und die amerfennenswertie Durdfüb: 
rung aber Vorftelungen bei. m vergangenen Monat, dem dritten unter 
der Leitung des Herrn Ferdinand Nöder, faben wir die Vorſtelungen: 
Der Stedbrief (neu) ber Barbier von Sevilla, Salldarſtellung des 
t. hannirer'ihen Hefjängers, Herrn Holzmäller, Kean, die Regi⸗ 
mentstodhter, tie Mädchen von Gt, Cyor (neu),das Irrenhaus 
su Dijen, Doctor Faufs Hausfäpphen, Fra Dianoie, Cler- 
ment, ou la femme de l'artiste und Jocrisse, Morfeilung 
ter franzönihen Hoffhaufpielergefelfhatt von Wien, Era Diabolo, 
Eaſt darſteluuag des Hera Holgmüller, Hedwig, der Weiberfeind 
(neu), Joiepb und feine Vrüder, cHerr Holjmüler Jojepb); die 
Zauberflöte, Oberon (new), und Einen Zur will er ſich maden, 


riſche Weife ihre Abldjung verlangten. Ungefähr 20 davon find | gu unterſchreiben.“ Dagegen verfichert ein Dubliner Journal „aus 
verurtheilt, 24 Stunden frumm geſchloſſen zu werden, bie Mär | beiter Duelle’, daß die von der Krone perhorregjirten Katholifen 
delsführer aber zu 20 Tagen Gefaͤngnißſtrafe ber Waſſer und | durchaus Nepealmänner fein. Indeſſen find die Katboliten aufs 
Brod. Ueber ein paar andere, melde fich an emem Corporal | Hoͤchſte enrrüfter, und mollen in maſſenhaften Meetings gegen 
ehpärlich wergeiffen, iſt das Urtheil noch miche gefällt worden, und | die ihnen und ihrem Glauben miberfahrne Beſchimpfung pro 
wuͤnſcht man barüber wohl erft eine hoͤhere Memung zu wiſſen. teſtiren. — Der Herzog von Bordeaux fam borgefiern in Brigh⸗ 
Somit wäre dieſe Sache fo gut aldabgemacht und ed bleibt denn | ton an, mo er von vielen Mdeligen fetirt murbe. Bei dem 
noch die Aburtheilung der alletdings viel bedeutenderen des yioeis | altengliichen Spiele, in der Dreitdnigsnacht Karten zu ziehen, 


ten Dragonerregiments zu Jeboe ubrig. 

Preußen. — Berlin, 10. Jan. Unfere Zeitungen haben 
und in den legten 8 Tagen hintereinander ſaͤmmtliche Landtages 
abfchiede gebracht. Für das Ausland dürfte mus wenig Inter 
reſſantes barin fein, ba die gemährenden Beſcheide ſaſt nur pros 
vinzielle Intereſſen detreffen. Die Anträge auf Namennennung 
der Adgeerdneten in ben Protocollen, auf Oeffentlichteit der 
Etadtverordnetenverhantlungen, auf größere Cenſur / ober Preffreis 
beit, auf Reichẽtage rc. find abgemiefen morben und ed mag fich 
ſomit Mancer geräwfcht fehen, der, unfumdig unſerer Verhaͤltniſſe 
und VPolitik, von, den deffalligen Anträgen großen Erfolg erwar ⸗ 
tet hätte, Uebtigens bemerft man, daf das Pudlikum an biefen 
Adſchieden dreimal viel mehr Theil genommen bat, ale bieher. — 
Die Thaͤtigleit unferer Boͤrſe hat fich im der legten Zeit faft nur 
anf Eifenbahnactien beichränft umd dabei einige arme Teufel zu 
reichen Männern gemacht. Faſt alle Beamte, prinzliche und fd 


509 zur Ueberrafhung aller Anwelenden der Herzog von Border 
aur — den König. Gefiern reiste er nach Eondon ab. 
London, 9. Jan. Man fchreibt unter dem 7. aus Dub 
lin: Das „Evening⸗Packet“ gibt die feierlibe Verſicherung, daß 
die 21 katholiſchen Gefhwornen, welche bie Megierung 
refüfirt hat, befannte eifrige Nepealer und deshalb nicht geeignet 
find, bei dem nahen Staatsprojeffe (als in ihrer eigenen Sache) 
der Jury anzugebdren. Died zur Widerlegung der Angabe mehr, 
erer DppofitiondSournale, welche der Negierung einen gewiſſen 
teligisien Fanatismus unterlegen möchten. — Die „Times“ kön ⸗ 
nen nicht begreifen, wie die Nepealblätter dazu Fommen, an ber 
Bufanmenfegung der Specials Jury etwas audzufegen. Die 
Regierung, fagen fie, habe das Mecht gehabt, die Karholifen 
zu refiliren. — Ja Golchefter ımd Lincoln haben am 6. und 7. 
tablreihe Meetings flattgefunden. Es wurden bezüglich der 
Sufrechrhaltung der Korngefege und des Schutzſyſtems Befchlüffe 





niglihe Diener, die einiges Vermögen oder, baares Geld befits | gefaßt. Die Theilnehmer waren größtentheild Pächter und Gutes 
jen, ſpeculiten in dieſer Weiſe. — Unfere Port zwiſchen hier und ) befiger. — Sir Hudfon Lowe, der Kerkermeifter Napoleon’s 
Stern iſt geftern Nacht obermald beraubt werden; es iſt dieß auf Er. Helena, ift am 10. Janwar zu London geftorben. 
mun bereitd ber Dritte Fall jeit wenigen Jahren. Im vorigen Zu Dublin herrfchte am 7. Ian. große Aufregung umter der 
Jahre nahm fi ein Schiremeifter, der bei einem ſolchen beraub» katholiſchen Bendiferung; man war erbittert über bie Ansicheis 
ten Wagenzug mar und den man als verdaͤchtig verhaftet hatte, | dung aller NömifchrKatholifhen von der Juryliſte in 
m Gefängnig das Lehen und fur; darauf ermittelte ſich feine | dem Staatsproceß gegen D’Eonnell u, Eonferten. 
Unſchuld. Frankreich. 
Schweij. Paris, 11. Jan. Hr. Guizot erflärte m ber Rede, 
Genf. Die Verathuug über den Geſctzentwurf, betreffend | welche er bei der Adreffe-Debatte in der Pairstammer gehalten , 
bie Gefhmornengerichte, zieht fih ehr in die Känge. Am daß er, fo oft der Herzog von Bordeaux ſich nach einer der 
8. mar es noch zu feiner Abflimmung gefommen, Doc war die | Haupıftäbte Europas begeben, dem betreffenden Hofe eine Note 
Annahme beffelben mehr als mahrfheinlich, mas auch felbft der | des Inhalts habe zugehen laſſen, daß, wenn der Prinz officiell 
m. Federal zugeſteht. empfangen oder einen längeren Aufenthalt daſelbſt nehmen 
hur. m der Nacht som 8. auf den 9. d. flach Hr. Joh. | würde, der franzöfifche Botſchafter werde abreifen muͤſſen. 
Georg Hoffi, Biſchef von Chur. In der Thronrede bei Eröffnung der franzdfifhen Kammern 
Großbritannien. war der legitimiftifhen Demonfiration zu London nicht 
kondon, 8. Ian, Am 5. Jan, fand ın Dublin die Anfertir | gedacht worden; man hielt es wohl unter der Wirde der Negies 
gung ber Gefchmornenlifte fürden O’Eonnell’fchen Progeg Start. | rung, Gewicht zu legen auf flrafbare aber ungefährliche Umtries 
&6 werden dabei aus der Gefommtzahl aler zum Gefchwornen | be. Diefe Zurädhaltung it mun aufgegeben. Der König Ludwig 
amte geeigneten Individuen 48 durch dad Loos gezogen, und bier | Philipp hat am 10. Jan. feiner Antwort auf die Xdreffe der 
fe Zahl auf die Hälfte teduzitt, indem jede der beiden Parteien | Pairsfammer eine deutliche Hinweiſung auf die Pilgerfahrt mach 
12 derfelben perhotteszitt. Don den 24 Uebriggeblichenen bilden | Belgraveiqnare eingeflochten und damit biefem Vorgang eine pos 
fobann jene 12, welche am Tage des Verhörs zuerit auf ben | litifche Bedeutung eingeräumt. Die Antwort mar in folgende 
Aufruf antworten, das Giſchwornengericht. Nachdem einer der | Worte gefaßt: „Meine Herren Pairs! Mit Vergnigen empfans 
Anwaͤlte der Beflogten gegen die Operation Proteft eingelegt, | ge ich Ihre Gluͤckwuͤnſche zu dem Zuſtand bes Landes, zu dem 
weil auf der grögern biſte viele Befähigte (durchaingig Katholiken) wachfenden Gedeihen, deſſen fich Franfreich heute erfreut, zu der 
weggelaſſen, dagegen Andere, nicht in Dublin Wohnende, aufges Sicherheit, die allenrhalben verbreitet wird durd die neuen Bürgs 
nommen werten jeien, fehritt mam jur Mebuftion auf 24 mittelft (haften, melche täglich der Erhaltung des Äußeren Friedens und 
beiderſeitigen Etreichens Der Kronanwalt bat elf Karholifen | der Weltruhe gegeben werden. Im Innern iſt, wie Cie fagen, 
und einem liberalen Proteftanten von der Lifte geftrichen. Beim | die Herrſchaft der Geſetze feft-begründer; die Faltionen find 
Forrgehen fagte der Anwalt der Vellagten: „Nicht um Alles in | befiegt und eitle Demonfirationen von ihrer Seite 
der Melt würde ich ein foldes Verjeichniß anfertigen helfen; | würden nur ihre Unmacht conflatiren. Meine Familie 
nichtö ‚Aönnte mich vermögen, ein ſolches Negifter von Fanaridmus | und ich, wir gehören ganz Frankreich an; es wuͤrde und, fo oft 
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alio eine neue Oper und drei neue Luftipiele- Dieſer Monat brachte und 
tereith wieder eine Nesität in ter Toter Figaros. Nicht eine Ber, 
dellumg fie das Pumifum untefrierigt und Hrn. Director's Köder Befirer 
hungen um tod Interefie der hicfigen Aunftsrkalt erlangen Lie verdiente 
Anerkennung im reihen Maafe, Das Perſonal unter dem wir bie Herren 
derd. Röder, Bitte, Meifinger, Köder, Chwemmer, 
Hirfäberg, Sarater und bie Damen Meyrat, Mittermever, 
Hoffmann, u. f. m. alt Ab teienters ter allgemeinen Gum erfreuent, 
Regeichnen, wirb in mähften Monat tur ken Sihgang ter Damen Mitten 
meger und Hofmann und Ted Herrn Bitte one DBıränterung erleiden, 
Für erftere iR bereits Dem. Kallmann engagiert, Die Ad) eines vertheile 
haften Nufes als Sängerin erfreut. Cindudirt wrrdn gegenwärtig: Des 
Teufels Antheit von Auder, der Wileſag von Lorkina und 
Templer und Nübim; aljo wieder drei neue Opern für rem näsılen Monat, 
Breslau, 8. Jan, Vor einiger Zur ıft ein im Merße garnifenirender 
Offizier auf der Nüdlchr ven Berlın in Granfiurt 0, d. D. auf eine 
unrfärlige Veiſe werfhmunten, mahıtem er im Bafbef ein Immer 
genommen und gigım Mtend das Hans rerlaflen datie Wie man jagt, it 
jept die Naricht am das hirfige Örneraltommanee gelangt, def man den 
Officiet, von diclen Stichen turKbehrt ‚in ter Der aufgefunden habe. 


Kom. Wir erfreuen uns fortmährene Led trodenftien, fonniaflen aber 
auch ſeht falten Wintermettert. Seit den legten zwei Wechen friert 
das Waller jeden Mergen auch in den nietrig liegenten Etraßen zu is. 
Daß bie im Freien zelaßenen Drangentiume vom Bron Narf gelisten ba 
bem, wird dadurch Ergreiflib. Auch unſere Kornſaaten find acſebedet. 

Göttingen. „Unſere liebe Muſenſtadt hatte Tas unerwartete 
Glaͤg, den Pianiien Rutoleb Wıllmars aus Kopenhagen im idreu 
Mavern zu bergen.” Mit diefen Berten beginnt die Kafelige Adgemerne 
Zeitung einen Berich über zwei Eonzerte, welde der genannte Pran⸗g ac: 
acbın hat, Der Bericht endet felgendermasen: „Schmid dich, Pilot oder 
Neptun, ſtecke Leine glänzendften Flaggen auf — der Held der Töne und 
fein Genius betritt dein Det! Führe ihn fer und im Triumphe der mäch⸗ 
tigen Statt Hamtutg zu, tie er erkoren bat, des liete Enriftfeht im ihr 
zu feiern." (U) 

Berlin. Der „Befelibafter” bemerkt: „in Hr. Eben it aldmıd. 
tiger Mabfelger des auf mufifaliitem Holmege enropäiic berühmt gewor⸗ 
denen Bufitom erfunden. Er ipielt auf hölzernen Städchen Lie ſchwie⸗ 
rigften Tompe ſitienen Auder's, Domijeiti's, Wellin’s und anderer „elite 
und „nis mit feitener Birtuohtit und ſchlagt jetzt mıt feinen Stabchen 
die Aunſt am ber Ditfee, Tedenfans in's beſer, auf Holz eim guter Mir 
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toir ihm bienen koͤnnten, ſtets bereit finden, unfern Berbruß und unfern 
Schmetj (non peines et nos douleurs) zu überwinden , um nur die 
Stimme des Baterlandes zu hören. ch bin gerührt von den 
Gefinnungen, melde mir die Pairsfammer ausdrüdt bei Gele 
genbeit der Vermählung meines Sohnes, des Prinzen von Join 
ville, und den Troͤſtungen, welche Gott mir verlichen hat durch 
eine fo glüdliche Vergrößerung meiner Familie.’ 

Paris, 13. Januar, Das Budget für 1845 flellt eine 
Einnahme von 1339 Mil. und einen Aufwand von 1372 Mil. 
in Ausſicht; das Gleichgewicht iſt fomit noch nicht bergefteht; 
ber Finanzminifter wird aber dafuͤr Raih miffen; bei einer 
Ausgabe von 1372 Milionen laſſen fih ſchon einige 30 Millionen 
erfparen. Der beifpiellos hohe Stand ber Rente läßt erfennen, 
bag Franfreich feinem Budget gemachlen ift und bie größte Ord⸗ 
nung ım Staatshaushalt herrſcht. — Der Adreffeentwurf 
wird beute ber @ritif der Parteiorgane unterworfen: er iſt 
meiſt nur ein Miederhall der Ihronrede. Die Stelle vom pol 
schen Eid — eine Mißbilligung der legırimiftifchen Demonftras 
sıonen in Belgrave» Square — wird fhürmifche Debatten erregen; 
Berrger mag fih auf dem Platz einfinden. 

Nupland und Polen. 

Petersburg, 23. Dez. Ein hoͤchſter Tageöbefehl vom 
3. Februar biefes Jahres ſprach die Unterofficiere der ruſſiſchen 
Armee, die freimilig dem Officiers-Avancement enifagen, für uns 
sadelhafte Dienfte aber der Tragung des filbernen Vortd'epde's 
würdig erfannt worden, frei von jeder Koͤrperſtrafe, folange dies 
fe Auszeichnung fie ziert. — Ein zweiter Tagesbefehl vom 3. 
Novemb. verleiht den Eoldaten noch weitere Gnadenbrjeugungen: 
Subalterne geziert mit den Verdienſtzeichen des St. Georges oder 
Annenordend follen gleich den vorgedachten Imterofficieren bei 
Begehung des erfien Verbrechens jeder Leibeäftrafe, bie ihnen 
ſelbſt mit hoͤchſter Confirmation gerichtliche Urtheile zuerkannt haͤt⸗ 
te, enthoben ſein. Sie ſollen für dieſen Fall nur dem Verluſt 
der Ehrenzeichen unterliegen. Erſt bei fräter widerholten Ver 
brechen, machdem fie ber Ehrenzeichen verluftig gegangen, find fie 
törperlich zu firafen. Diefe Gnade iſt in gleichem Grade aufale 
übrigen Subalterne auszudehnen, die Medaillen mit den Infchrifr 
ten tragen; „Fuͤr Menicenrettung und Foͤrderung bed Grmeins 
wohls.“ — Auch der Kriegsdienſt erbeifcht bei uns jetzt eine 
wiſſenſchaftliche Bildung. Em Programm, dem Kriegsminifter 
am 16. Juli eroͤffnet, fchreibt vor: „Ale jungen Leute, bie freis 
willig und direft vom Haufe aus in Kriensdienft zu treten mins 
ſchen, haben unbedingt im nachftehenten Gegenftänden einer Pris 
fung zu unterliegen: Ruffiihe Grammatif mit praktiſcher Pnivens 
dung ihrer Negela auf den Styl; naͤchſtdem beutiche oder frans 
zöͤſſche Sprache, in einer von beiden muß der Dienft+ Anftellige 
leſen und fehreiben fönnen, bie Arithmetik in ihrem ganzen Ums 
fange mit Loͤſung ihrer praftifhen Aufgaben, suffifche und Unis 
verlalgefhichte, aus letzterer Kumde der alten, mittleren und neus 
eren nad) ihren Hauptepochen, ruffiibe und allgemeine Geogras 
pbie, aus letzterer curiorıfche Kunde der fünf Melttheile, Euror 
pa's phyſiſche und politiiche Geſtaltung aber genau fennen. 

Griechenland. 

Athen, 20. Dez. Die zu den befien Hoffnungen berechtigen 
den Wahlen -in der NMationals Verfammlung, die Neigung einer 
großen Mehrzahl ber Abgeordneten, fich im guten Jutereſſe des 
Landes an die Männer anzufchliegen, welchen man bei Vorausſet⸗ 
zung eined guten Millens volle Fähigkeit zutrauen darf, daſſelbe 


zu wahren, endlich die unbezweifelte Gewißheit, daß aus London 
und aus Paris bei dem betreffenden Gefandtfchaften dabier Infiruc 
tionen eingegangen feien, welche allem excentriſchen Weſen, allen 
revolutiomairen und eroberungsiäcdtigen Schwindeleien ein plöglis 
ches Biel zu ſtecken geeignet find, dies Alles ſcheint nur wenig den 
Abfichten derjenigen zu entiprechen, welchen daran liegt, die Dinge 
aufs dußerfie zw treiben. Es mögen deren nur Wenige, ſehr 
Menige fein, dies gebe ich zur Ehre bee griechiſchen Menſchheit 
gern zu. Mber diefen Menigen febt faſt Alles unterflügend zur 
Seite. Woram zumächft unfer meuteriſches Militair am 15. Sept. 
nicht gedacht hat, das weiß Jedermann, nämlich nice an bie 
Mithilfe zur Nufrichtung einer neuen Ordnung der Dinge. Wor 
ran ed wirklich gedacht, das läßt ſich ſchwer bemweilen, aber 
Viele wollten gleich anfänglich vweiffen, durch den Zug auf den Kies 
firenzplag hätten die aufgewiegelten Soldaten vor Allem fich felbit 
die ihnen wuͤuſchenswerthe Freiheit zu gewinnen gehofft, und wie 
in der That unmittelbar nad dem Verfliegen des Suntagmaraus 
ſches vom 15. Gept. die Zucht in allen Compagnieen ſchlaffer, 
das Anfehen der Dfficiere geringer und die Gefahr drobender Col 
daten⸗Exzeſſe immer augenfceinlicher geworben, barauf habe ich in 
meinen Mittheilungen wieberbolt bingemwiefen. Genug, mer zahlt 
oder nur fichere Ausſicht auf lockende Preife zeigt, der kann, jo 
ſcheint ed, über wenigſtens einen großen Theil unferes Miltaire 
gebieten, und feſtes Dertrauen iſt feinem Theil deffelben zu ſchen⸗ 
ten. Daß hier feine Uebertreibung im Spiel ift, dafür fprechen 
bie Vorgänge in ben Tagen vom 10. bid zum 13. Dez. Keine 
Nacht ohne Schlägereien und Gewaltthärigfeiten von Seiten ber 
&eidaten, felbft bei hellem Tage Angriffe durch fie auf Perfonen 
und Eigenthum und diefen Erzeffen gegenäber viele mißlungene 
Verſuche von Seiten der Dfficiere zur Wiederheftellung - der 
Mannszucht. Bin ich recht unterrichtet, fo hat man am 10ten 
einigen Nätelsführern Gelegenheit zur Defertion gegeben, um ber 
Verlegenpeit zu entgehen, fie feſinehmen und beffrafen zu müffen. 
Am Tage daranf rief man Feuer, und alsbald hieß es, im ches 
maligen Palais brenue es. Das Feuer wurde bald unterdrückt, 
aber felbft die Griechen loͤnnen es fich nicht verhehlen, daß es von 
Soldaten angelegt worden war. Über biefes Palais iſt 
bekanntlich jetzt der NationabDBerfammlung eingeraͤumt, und 
die National ⸗ Verſammlung bat baffelbe und fich ſelbſt einer 
auderwählten Truppe von 160 Mann unter Kalergis’ perfdus 
lichen Kommando zur Bewachung anvertraut. Am 12. und 13. 
mehrte fich die Unruhe noch durch üble Gerüchte vom Lande. Palir 
farenhaufen follten in ber nächften Umgegend eingetroffen und im 
Begriff fein, in die Stadt zu ruͤcken. Starke Patrouillen durch;os 
aen daher die Straßen Arhend, andere ruͤdten vor die Stadt, der 
Reſt der Garnifon ward in ben Kafernen in Bereitichaft gehals 
ten, Später hieß es, der Lärm fei ein blinder getvefen, und abs 
fihtlich erfunden worden, um Beranlafung zu geben, bie Trups 
pen beifammen zu halten. 

Dies führt mich zu einem zweiten Punkt. Schon unter dem 
6. babe ich auf die Fortihritte der Anarchie in ben Provinzen 
aufmerffam gemadt. Außerordentlichen Vorſchub leiſten den 
Meuterern, oder den Patrioten, wie fie ſich nennen, die hundert 
Gerichte von dem Aufftande der MNumelioten, Epiroten und 
der Griechen auf ſaͤmmtlichen tärkifchen Inſeln, dann von der 
Ankunft ruſſiſcher Hülfe gegen die Bavarefen, Engländer und 
Franzofen u. ſ. w. Daß man zur Herſtellung der Ordnung und 
bes Anſehens der Gehrden von hier aus feine Truppen abfens 


— — — — — — — —— —— —— — — — — — — — 


| Lettern von Bronze die Infhrift: „A Moliöre, ne & Paris le 16, Janvier 
1622, mort & Paris Je 17. Fevrier 1673, Sonseription,* 

Binniges Bedenken. Auf dem Kenigeſtadter Theater foll, um tem gt; 
heimen Hofrath Tied zu feinem nähften Giburtstage eine freutige Ueber» 











tus, als auf einem guten Inarument ein bohzerner Virtues zu fein,’ 

Wie meit bier Die Theatermutb gebt, kann man aus 
erner Bekanutmachung der Intentanz jchen, melde ſich wegen der vielen 
Nidhfragen und Beielungen zu der erken Vorfellung im neuen Opern: 





. baue senöthiat Mebt, zu erfliren, Daß fie jept auf dergleichen noch nicht | raldhung ju bereiten, deſſen „geflicfelter Kater” einfudirt werden. Man 


eingeben fönne! Mrun man tedentt, daß die Eröffnung der Oper erſt zum | iM noch mit darüter im Heinen, od man bie Titelrole nicht won einer 
15. Octoter d, 5. beuorftcht, fo möchte man wirklich an den Berlinern | Dante fpiclen laſſen jol, 
verzweifeln, PedalsLietbaterei, Der reihe englüdhe Vitteunt Gligton beige 
Dresden, Bor Kurzem wilte ein junges Micden vom 59 | eine feltene Gammlung, Gr bat ſich nämlich die Beine ber Taglioni, 
Satren, vie ſich vom der Treuloflgkeit ihres Gelichten überzeugt | der Bannn Elfler, ter Ceritto, der Brabn, der Dem. Maria une 
hatte, den Mühlgraden an der Annenkirche, mitten im der belch- | der Dumilarre modelliren und in Marmor aucführen laſſenz fritjamer: 
von Wilsdruffer Voerſtodt, deſſen Wofler einem Mann faum bis an die | meije aber nur die Feine; as Uebrige erſchien ihm unweſentlich. 
Brut reicht, um ſich von Der Zah des Lebens zu befreien; fie wurde entfcelt Bnefdore, Auf einem Hoftbeuter wurden die „Hugenotten” von 
an dem Rechen der Hofmühle gefunden. Die Arme batte ſich zw ihrem leg | Meperbeer zum ersten Male gegeben, „Run, was iſt daran?“ fragte 
ten Gange mod; feilich gefbmüdt, als mern fie zum Altore ginge. Die | der Fürſt nad der Vorftelung einen feiner Dienifter. Lächelad ermieterte 
vide wor in dem Dienfle einer ruſſi dien Herrfdaft und von Geburt eine | Diefer: „Die Preteftanten und Katholiten ſchlagen ſich einander tedt und 


Hein. die Juden madıen die Muflf dozu.“ 
Mokiere'd Monument in Paris. Am 10, if die eherne Güte „Ser Ped fell haben, der ſtolpett im Orafe, 
Säule Moliere's auf dem marmornen Fußgehel bei dem Brunnen in der gilt auf den Küden und bricht ſich — Die Rafe, 


Nichelituſtrabe aufgeftelit worden, Die Vorberjeite des Fußgeſteus trägt in 


den fan, verſteht ſich von ſelbſt. Uber eben in dem Bumehmen 
der Unordnung in den Provinzen, in dem Vordringen der Anarı 
die bis an die There der Hauptſtadt, würden diejenigen eine 
zweite Stuͤtze finden, melden allenfalis baran liegen möchte, 
auch hier zur Erreichung ibrer Abſichten an bie rohe Gewalt zu 
appelliren. In der That find Pluͤnderungen uad andere —* 
lichkeiten ſchon in der unmittelbaren Nähe von Athen vorgefoms 
men, und man hilter ſich bereits wohl, groͤßere Ausftüge, ja 
nur Promenaden, allein und überhaupr zu Fand zu madırn, 

Die Geldnoth ift eher groͤßer als geringer geworden, und 
faum iſt eine Buoͤrgſchaft dafür da, daß diefem Uebel wird vorge ⸗ 
beugt werden Können, Tauſende wollen Sold, Gehalt, Sublis 
dien, Stellen u. \. w., und die Megierung iſt außer Etand, auch 
nur Einzelnen ihre Wuͤnſche zu erfüllen. Daher die immer groͤ⸗ 
Gere Erbitterung gegen alle mod, angeftellten Fremden, d. h. Pha⸗ 
narioten u. ſ. w., welche ed dann wieder begreiflih macht, wie 
wir inmitten mancher guten Wahrnehmungen, in Betreff bed 
Ganges der Verhandlungen in der Nationalverfammlung, doch in 
ununterbrochenen Sorgen und Nengften vor dem ſchweben Finnen, 
mas und eima die mächfte Zukunft bringen möchte, — Die Mir 
neroa vom 1. (13.) Des, enthält die genaue Belchreibung einer 
nummmatiihen Sammlung, melde die griechiſche Nation ald Ger 
ichent von Herrn Nifolaes Zorimas in Moskau erhalten hat. 
ie enthält 8162 goldene umd filberne Münzen und 8102 von 
Kupfer, und außerdem eine beträchtliche Anzahl antifer Preriofen, 
meiſtens von Perlen zuſammengeſetzt. Dieled werthvolle Geſchent 
if angekommen und vor ter Hand in dem Münzgebiinde aufbe⸗ 
wahtt worden, bis em entſprechendes Fofal im neuen Univerſi⸗ 
tdtd: Gebäude einaerichtet fein wird. 


Moldau und Wallachei. 


Gegen bie Ju den der Moldau iſt (wie die ,, Leip. Ztg.“ 
meldet) eine äußert ſtrenge Verordnung ergangen, und es if 
wahrſcheinlich, daß die pietiſtiſche Nichtung, melde der Fuͤrſt 
Stourdja in letzter Zeit genommen hat, nicht ohne Einfluß dabei 
gewejen ift, Unter Anderem beftimmt die Berorbnung, daß auch 
ſchon befichende Mierheverträge mit Juden nach Ablauf von drei 
Jahren ungültig fein foßen, daß fein Jude chriſtliche Dienftboren 
halten dürfe, daß jeder Jude, der fein Kapital nachweiſen fann, 
in die Klaffe ber Vagabunden verfale. Die moldauifhen Juden 
baben eine große Summe unter ſich aufgebracht, um die Bers 
ordnung rücgängig zu machen; fie ift aber nicht angenommen 
worden. _ 


Amerifa. 


Bis zum November hatte feine militärifhe Operation ſtatt 
gehabt, aber bie Augfichten im Morbiveflen waren fo, dag man 
mit naͤchſtem ſolchen entgegenfab. In Gmalior war der Häupts 
ling Chagasghi ber die Krome ufurpirt hatte, ben Briten ausge⸗ 
liefert morden, allein man glaubte daß deffen ungeachtet bie 
Aufftändiichen ind Feld rücen mwirden. Große Kriegsruͤſtungen 
wurden daher gemacht und umter dem Namen eines „Uebungs⸗ 
heeres“ 25,000 Mann, darunter 9000 Meiter, yufammengejor 
gen, jeden Wugenblict bereit in Gwalior einzubrechen oder ım 
Vendſchab. Der Generalgouverneur felbft wurde von Calcutta 
in den oberm Gegenden erwartet. (u. 3.) 


Verantmortiiher Kebafteur 3. Fund. 
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4te Driginals Auflage 


ift num bis zur 2Hten Sieferung erſchienen und fann vom den derehtl. Herren Subferiv 


benten bei und in Empfang genommen werden, 


Literar. artift. Inftitut in Bam bera. 





Main-Dampf- 


Schifffahrt. 


nzeigen und Befauntmachungen. 


Iwenfe mit Fıllard und die Lchröflerei ausgeübt. 
Das srauptarbaude ig 
ertauf mit zwei Mebenachä 
"em Zupande, u. enthalten: 


io pon Quaderiteinen 
nn, in gutem baulıs 


1. 
unter der Erde 3 ın einander laufende fehr fdhöme 
geräumige Irodene Keller; 


En 
zu edener Erde 1großes Bilarbjimmer, 1 Cpeile- 
smmer, 4 Mebemzimmer, fänmtlid turd Bat 


(3 0) Die möglichste Ausdehnung des Dienstes der Main-Dampf-Schiffahrt, 
vorgezeichnet durch gemachte Erfahrungen, veranlasste die Bestellung noch eini- 
ger Boote, die im Laufe des Frühlings abgeliefert werden, so dass eine weitere 
Einzahlung zu diesem Behufe nach Artikel 8 der Satzungen nothwendig erscheint. 
Um nun nach Artikel 10 die Actien in die Hände der Herren Theilhaber ablie- 
fern zu können, wurde diese Einzahlung für die noch offnen 20 Procent von den 
ausgegebenen Actien-Promessen bestimmt, welche am 

15. Februar 1. 38, 3 . 
nach Abzug der treffenden Zinsen von den bereits mit 15. Mai v. Js. eingehobe- 
nen 200 f., also auf 9 Monate nnch Procent zu 7 fl. 30 kr. nunmehr für jede 

Actie mit 
" 42 fl. 30 kr. zu leisten sind 
und gegen welche Zahlung und die Einlieferung der Promessen rom 15. Mai v. J. 
die Actien selbst daher in Empfang genommen werden wollen. 

Würzburg, den 12. Januar 1844. B 

Die Direstion der Main-Dampf-Schifffahrt. 

C. Heffner, F. Gütschenberger, ML. Vornberger, 

Mitglied der Direetion. Präsident. Mitglied der Direction. 
— — weniter dem P. Kentamte, — 
ei —— 5) Def. Mr. DIGD eine Hoifatt und Her, 
der Galeirth Wilhelm une Sen a St 2. Better dem bicfi. 
Ba a BEE | 0 BE BEE a Bi m 
29. Januar #. Is Vorm. 10 Uhr ad mit 220 fl. ©t. St. Ichens, zins, 


2 fi handlohns und zedenidar dem ®, Nentamte. 
kei dem f. Landaerichte kabier dem Öffentlihen 2) Bei. Re. RR aM, Bam 
Vertaufe ansgefegt, als: 


2 2 F Rigeleinsberg mit 20 fl, ©t, Ran., jinshar 
1) Xef. Mr. 2165. Cin Saßbaus mit Hof. der Kommune Borabeim, bandlohnfrep, je 
Faith, Gärtiein und Sacune mit 1500 fl. bentdar dem fönigl. Rentumte, 
©t, Kap. jintbar dem hiefigen Soitale und 8) Bel. Nr. — ein Aelfenkeller mit einem 
der Stattpfarreg, handiohnfren, die Scheune Sartenbaufe in der f. a. untern Lager. 
ech hantiehndar tem Epitale. Kaufsliehbatır werden mit Dem Bemerken einge · 
2) Bei. Nr. FIS®. 3/4 Wan. Feld keym 


laden, daß ter Juſchlag von der Genchmigum; 
Deriberge mit 245 fl. St. Rap., Ichen:, jint: 3 9 bmgung 


ber Theilungs-Fatereflenten abhingt, 
und hamdlobnkar dem Epitale kahier, je Bordhbeim ten 31. Di. 1843. 
bentbar dem tonial. Nentamte, 
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3 Beh. Nr. PIGT. 1 1/2 Mon. Feld dehm Königl, Landgericht Bordheim, 
Den mit 445 fl. St. Kar, Ichem, am Badum. 
bant eha · und zedentdat dem P, Kentamte, Beſchrerdung: 


4 Bel, Mr. IGH. 5,8 M, Feit im Gert. ! 
tagen Wege mit 205 A. ©t. m, fregeigen, | 


fraße, ih mit realer Gaftmirtbibafıd.Berehtiateit 
infatadrirt, und wurde aud von Den bisherigen 
Beügern die Brass u. ES henfgerchtigfeit, Mein. 


Das Gaftaus zum „haveriihen Hofe” in 
Vorchheim H. N. 435 u. 436 liegt am ber Haupt | v. Drag. Srmier 


tbüren verbunden und vom Mebenyimmer ans 
führt eine Thüre im jümmtlihe Keller; former 1 
geräumige belle Küche mit Eparberd, 1 Gpeiie- 
fammer, 1 Rutiderdute, 2 Kammern, 1 Haus: 
rlag, Im. v. Adtritt, Ehmeinkall, 1 großer 
und 1 Meiner Hof mir Brunnen, 1 Garten mit 
1 gededten Kegelbahn; 


3. 
im oberen Gtode: 1 großes und 4 Mleinere beig- 
tare und 2 unheigbare Zimmer, 1 Rımmer, 1 
Hautplag mir langem, durch lasienfter acihlej- 
fenem Bange, 1 6, v. Adtritt 

4 
unter dom Dache 3 fehr geräumige Böden und 1 
neuerdeute Maljeörre, 


a. 

Die anfloßende grobe Scheune bat 1 guten 
Keller, 1 Pferdaal auf 12— 15 Stüd, 1 Rint ⸗ 
webhtel, 1 Drefhtenne, 1 Holjlage und eunterm 
Due 3 fehr geräumige Ortreite, und Heutöten. 








Answärts Geftorbene. 
Zu Münden: Deurer, Gemalte · Galler it ⸗ 
Director u. Prof. v. Manndeim, 67 5; 9. Ih. 
Bauer, k. Kevierförfter von Krim, 27 3. z. 2. 
Eolion, quiesz, Dreranpellationtgerichte-Canzliß, 
65 3:9 Hauner, Geemeter von Simbach, 
38 3; 7. Poloıp, Lithograpb, 58 3.; I. Du 
mont, Tand. ter Philof. ven NPengersberg, 20 
5. — Zu Augsburg: 9. P. Ar. Löffler, 
Hantlungeeommit u. Buchhalter, 21 3; Fürf, 
tattleıbbau.Eafier. ». Holzapfel, f, Ober 
hteutenant im Neg. Prim Garl.— 3u Amberg: 
Windter, OberehppellaBer.Kath, 50 9. — Zu 
Dapreuib: Zettner, Kepifor bei ter P. He: 
aierung, 58 J. — Au Bruck Edert, Bräuer: 
und Butsbrf , 64 J. 


| Iheater: Anzeige. 








Heute Mittwoch ben 17. Januar: Hellsnr. 
Brose Dper in 4 Alten von Denizetti. 


— 
Fremden: Anzeige, 

(Drei Kronen.) $reytag, Kim. d. Ehmein- 
fürt, Bed, Knchelüberger, Maier u. Bevgert , 
Länger nr. Bien, Boloame u. Galfelter, Me 
Km. ©. Risingen 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 19. 


Bamberg, Freitag, 19. Januar 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. S. M. der König von Preußen hat dem 
£. bayer. Generalmajor Fürften Joſeph von Thurn, u. Taxis 
den roihen Adlerorden IT. Kl. mit dem Etern verliehen. — Wie 
bie Regensburger Ztg. meldet, ift der durch den legten Armee 
befehl im Ruheſtand verfegte Generalmajor v. Haren reaktivirt, 
und zum Kommandanten der Feſtung Wülzburg ernannt worden, 
— Der fandrarh von Dberfranfen wählte den föniglichen 
Kreis s und Stadtgerichtsdirector Freihertn von Waldens 
fels zum Präfidenten und. ben Defan Ulmann ald Secretär, — 
Der Tuchmarft hat ein Ende. Es waren 22 Tuchmacher als 
Verfäufer anwefend, und machten nicht unbedeutende Gelchäfte. 
— Seit einiger Zeit wird viel Getreid aus Defterreich nach hier 
figer Schranne gebracht. So 4. B. famen mehrere ſchwer belas 
bene Frachtwagen aus der Gegend von Braunau mit einer bedeu⸗ 
tenden Quantitaͤt Getreide hier an. 

Jugolſtadet, 11. Dan. Auch hier wurbe das neu erbaute 
Kranfenhaug dem Drden der barmberzigen Schweſtern heute 
feierlich eingetwiefen. 

Bon der Donau. Unfer font fo files Altmuͤhlthal, 
deſſen malerifche Felewaͤnde früher felten einen andern Ton vers 
nahmen als bad Gebraufe der Mühlmehren, die Echläge der Holz 
agt ober den Ruf des auf dem Felde arbeitenden Laudmannes, ift 
feit einigen Jahren plöglih der Schauplatz einer rührigen Thaͤ⸗ 
tigfeit, der Zeuge bed Entfichens eines ber großartigftien Bauten 
unferd Jahrhunderts geworben. Lautes Leben regt ſich in ben 
Gründen, taufend geihäftige Hände graben, mauern, zimmern, 
ber Lärm der Werffätten, der Donner der Steinſchuͤffe erichiittert 
bie Luft und weckt bad in ben Belsklüften fchlafende Echo, Die alten 
Burgen, welche Jahrhunderte lang von den Tagen ihrer vergangenen 
Herrlichkeit geträumt haben, fchauen verwundert von ihren luftigen 
Berggipfeln herab dem ungewohnten Treiben zu. — Ja es ift ein 
ſchoͤnes, fofibares Merk diefer Ludwigcanal. Er wird bie 
(hlummernden Kräfte des Gefammtvaterlandes in eine heilbrins 
gende Bewegung fegen, und — mas feines feiner geringiien 
Verdienfte wire — der Annäherung Deflerreihs an ben Zelve⸗ 
rein einen mächtigen Vorſchud geben — Nefultate, die jeden pas 
trioriich gefinnten Deutfchen zum innigften Dante gegen den ers 
babenen Gründer ded Werks verpflichten muͤſſen. Weld ein Leben 
auch die Bauarbeiten jegt [chen mit ſich bringen, ein noch weit 
tegfümered wird fich zeigen nach der Eröffnung des Canal in 
feiner ganzen Länge. Hiefür gibt uns fichere Andeutung ber ſtarke 
Verkehr, welcher bereitd im heurigen Jahr auf der fertigen 
Canalſtrecke zwiſchen, Bamberg und Nürnberg ſich entſpon⸗ 
nen hat, N. 3. 


Würzburg, 16. Jannar. Nach den von der f. Regierung 
in Bezug einer Eifenbahn von Bamberg über Würzburg 
nah Afchaffenburg gemachten Eroͤffnungen übernimme die 
königliche Negierung unter der Bedingung ber nachträglichen Zus 
ſtimmung der Stände bie Gewaͤhrleiſtung eines jährlichen Bind: 
Ertraged von 3 1/2 vom Hundert aus dem Baus und Einrich⸗ 
tungdsGapitale auf 40 Jahre vom Tage der Vollendung und 
Eröffnung diefer Bahn gerechnet, wogegen jedenfalls nach 99 Jah: 
ten, von bemfelben Tage an gerechnet, die Bahn unentgeldlich 
dem Staate heimzufallen hat. 

Wenn die Bahn mehr als 5 Procent Mente abmirft, fo fellen 
2 Drittheile dieſes Mehrbetrages als Mefervefond zuruchgelegt und 
nur ein Drittheil unter die Theilnehmer als Superdividende ver, 
theilt werben, Der auf ſolche Meifegebildete Reſervefond wird dazu 
dienen, um die Negierung bezüglich ber Uebernahme ber Zinfens 
Gewaͤhrleiſtung ſicher zu ſtellen. Nach 25 Jahren folder Negierung 
bad Mecht zufichen, die Bahn zu jeber Zeit um einen beftimms 
ten Abloͤſungspreis eigenthinslich an fich zu bringen. Die Abloöͤ— 
fung felbit fol gegen Abzahlung des gefammten primitiven und 
durch Actien aufgebrachten Baus und Einrichtungskapitales, jer 
doch unter Abrechnung des durch Abndgung eingetretenen Minders 
werthes refp. bes für Meparaturen und Nachſchaffungen zur Zeit 
der Uebernahme zu beftreitenten norpwendigen Aufwandes zu ger 
fchehen Haben. . 

Die fönigl. bayer. Negierung erbietet ſich, bie Ausführung 
des Bahnbaues für Rechnung des zu bildenden Aktien; Bereing zu 
übernehmen, ohne irgend eine Haftung filr eine beſtimmte Baus 
ſumme oder Bauzeit einzugehen. Sollten bie Unternehmer biefes 
Anerbieten nicht annehmen, fo iſt jedenfalls der Negierung das 
Recht der Genehmigung des mit der Leitung des Bahnbaues von 
dem AftiensBereine zu beauftragenden, und ihr der Negierung 
vorzuflagenden Techniferd vorbehalten. 

Der Bahndetrieb und die Bahnverwaltung werden der koͤnigl 
bayeriſchen Regierung vom Tage ber Bahnerlffnungen, nach fefir 
zuſetzenden billigen VergiltungsNormen fir Nechnung des 
Akrien-Vereins uͤberlaſſen. 

Hiebei wird bemerft, daß damıt keineswegs beabſichtigt wer⸗ 
de, der Geſellſchaft oder ihren Organen durch Uebernahme der 
Bahn⸗Verwaltung und des Bahnbetriebes von Seite der Regie—⸗ 
rung die gebuͤhrende Cinwirkung auf dieſe Verwaltung zu entzie⸗ 
ben, vielmehr kann der Gefellidaft zugeſtanden werden, durch 
ihren Ausfchuß refp. Directorium oder durch einen befonderd Bes 
vollmaͤchtigten in aͤhnlicher Weife von der gefammten Gefchäftss 
führung Kenntniß zu nehmen und die bezuͤgliche Eontrofle auszu⸗ 
üben, wie dies J. B. beim Ludwigskanale durch die hierüber abs 
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Geichichtsfalender. 

Tod. Ehritian Metteldeck, Bürgerrep:äfentant und Nathöberr zu 
Kolderg, das Muſter eines Patrioten von äctem Biederfinn und reinfer 
Bürgertugend, zugleib Verfaſſer feiner eigenen Biograrbie in drei Bän- 
ten, Rırbt 1828, 


Fenilleton. 

Schöner Charakterzug des gegenwärtigen Königs ron 
Preußen. {a einer Provinzialfadt ter Mark fpriat Se. Majckät, wih- 
cent die Pferde gemeijelt werden, mit tem bönflen Magiſtra sprrionen 
und Fragt mach der Lage der Start, Der Vütgermeiſtet jagt, unter Dem 
alerreinen Eerpter Sr. Maj. könne ch der Statt nur gut geben, fie hate 
keine Wünfche und Berürfniffe, fie tlühe im Klühenden Vreußen und wie 
tetaleichen Netensarten heiten, moturd Lie derrſcher fo oft beleidigt were 
ten. Der Gtattoerertniten:Borfteher fällt dem Bürgermeifer in die biühente 
Rede und ruft enttüſtet: „Ich bite um Entſchuldigung, bes it niet 
wahr!” Ge. Maj. Meizen ſosleich aus dem Wegen uad möthigen den 
Stadtverordretennorfcher, mit Ihm im ein Zimmer zu Ireten. Hier fortert 
er den Beweis, ter Stativerorenete bemeift mit genauer Sadkerutniß Die 
Noth der Stadt, bie größer fei als fü ım allen Stätten Preußens; der 


König dankt ibm ſeht bemeat, geht mit ihm Hand in Hand zum Waren, 
ohne die baftehenten Mragiftrattperfonen eines Blids zu würdigen und ruft 
dem Stadtverordneten allein bei'm Adfahten ein herzliches Ledewehl zu. Der 
Stadt wurden darauf 4000 Thir. geſchentt, wemit fie ſch, da fie Mein it, 
beteutend geholfen und j. B. Lie Stadtſchulden auf 31/2 pCt. ron 6 her: 
abgefept bat, ta fie durch die 4000 Thlr. ermädtigt mar, zu fünzigen — 
Wir oft werben die Dhren der Bantesnäter auf ähnliche Weife mit fhmeid 
letiſchen Unmwabrbeiten geführt, ohne daß eim redlıder Mann daneten ftebt 
wit dem Muthe, herret zutteten und zu jagen: „Sb bitte um Entfhulbir 
gung, tab if nicht wahr!” 

Zur Erfegung der Dampifraft. Die LiteratpGazette berichtet 
über eine Erfintung, die, wenn fie ſich beftätigt, von den großartigden 
Rolgen werten mwürte. Es hantelt ſich um eine neue Kraft, melde die 
Danrpifraft zu erſttzen und völlig üterflüfig zumachen verſoricht. Der Erfin- 
der, welder ter Literath Gazette bekennt iR, gibt derſelden folgende vor 
läufige Unteutung: „Indem ich gemifle, fehon bekannte Kräfte combinirte, 
ift es mir nach jebnjähriger Arbeit und Unftrengung gelungen, cine neue, 
auf tie Schifffahrt ammwendbare Bewegfraft herrotzutringen, milde under 
grenjter Ausdehnung fähig if uud nur aufertt geringe Kollen erfordert. 
Mitteift diefer Kraft koͤnnen Schiffe eten fo ſchneil nad Intien bin: und 


gefchloffene Webereinfunft feſtgeſetzt ifk, im melcher Beziehung auf 
bie $$. 3 mit 9 der betreffenden und mitgerheilten Mebereinfunft 
Bezug genommen wird, 

Der Bahnrarif lann nur im Einverfländniffe mit der Regie⸗ 
rung felgefegt werben, eben ſo iſt zu jeder Abänderung besfelben 
ihre Genehmigung erforderlich, 

Der Eonceffiondertheilung hat die Negulirung ber Verhältnifs 
fe zu der k. Poftanftalt voranzugehen. 

Die toͤniglich bayerifhe Negierung mird die von dem Altien⸗ 
Vereine bei ber furheifiihen resp. nroßberzoglich heſſiſchen Res 
gierung Behufsder Fottſetzung der Eifenbahn von Afchaffenbura 
nach Frankfurt zu macenden Schritte machbrüclichtt unters 

fügen und, wenn tiefe Fortiehung zu Stande fdmmt, dem 
Atien Verein für die noch auf dayer'ſchen Gebiete auzulegende 
Bahnſtrecke eben diefelben Vortheile, wie für die Hauptbahn, 
erforderlihen Falles nach einem darüber zu treffenden befondern 
Abkommen zugefleben. .®. 3.) 

Baden. — Vom Oberrhein, 7. Yan. In der Mefiten; 
Karlsrupe if ein neuer Lärm paffirt, deſſen Motive bie jegt aller 
Erforfchung fich entziehen. Der Erbprinzengarten mit bem kandhauſe 
ter Greßherzogin- if dies Mal Zeuge eined Attentats geworden, 
deffen ſich wirklich die Gaſſenduben felbft zu fchämen haben mir, 
den. Saͤmmtliche Möbel des Palais find mämlich in einer ſchoö⸗ 
nen Nacht bemolirt werben, die Spiegel zerfchlagen, die Sophas 
aufgefhnitten ı. Allgemeines Erflaunen erfüht die farleruber 
Einwohner und die Vermurdungen gehen vom Humderiften ins 
Taufendfte , ohne auf ein befrichigended Ziel zuflogen. (Diif. 3.) 

Großh. Seffen. — Mainz, 13. Januar. Die Anwälte 
von Mainz beauftragten heute in einer zu dieſem Zwecke gehalter 
nen Verfammlung durch Wahl die Herren Anwälte Glaubrech 
sen., Dermburg, Henco, Krämer, Big und Hernsheim 
aus ihrer Mitte mit ter Vorbereitung und Einleitung aller Maß 
regeln, welde die Verfammlung der deutfhen Ädvokaten, 
die im Monat Juli diefes Jahtes zu Mainz fatıfinden fol, för: 
been Können, MWahefbeinfich wird bie Verfammlung erft amı 15. 
Juli begianen, fo da die Herren Advofaten au Gelegenbeit 
baden werden, der Aſſſenſtzung für das dritte Quartal dieſes 
Jahres beijuwohnen. Doc if darüber noch fein definitiver Ber 
ſchluß gefaßt. (gr. I) 

Solftein. — Aus Schleswig, Holftein, 9. Yan. Es gebt 
das Berägt, ald wuͤnſche die engl, Regierung die däniſch⸗ ofls 
indifhen Befigungen von der umfrigen um ı Mill, Pfb. 
Er. zu erfchen, und als ſey bie unfrige auch micht abgeneigt. 
Kommt der Verkauf um ſeichen Preis zu Etante, fo wırd man 
fi befonderd in dem Herzogthümern darüber freuen, da man 
bier ſeht menig auf jene Beligungen gibt, die Staͤnde ſchon 
Wuͤnſche über einen Verkauf geäußert baben und unfere noch 
mit Dänemork gemeinſchaftlichen Staarsfhulden, zu deren Mers 
minderung bad Geld matürlich würde verwendet werden, damit 
auf ein Mal eine ziemlice Aenderung zum Beſſeren erfahren 
würden. Hierin zu beſſern iſt man jegt überhaupt bedacht und 
fleht deſonders die Convertitung der pCt, Rente in 31,2pCt. 
in Verhandlung, wird befonterd auch von ber periodiſchen Prefs 
fe Dänemarts far empfohlen. Cs würde damit eine Erfparung 
don jährlich ungefähr 350,0u0 RNbihlt erzielt werden. (D.9.3.) 

Preußen. — Berlin. In den Landtagéabſchied fir 


eines Strafgeſetzes haben Wir ben Mangel unbefangener und vors 
urtheilöfreier Prüfung desfelben mit Mißfallen wahrgenommen. 
Da indeffen Unfere getreuen Stände das Gutachten ihres Auss 
ſchuſſes über den Entwurf des Strafgefegbuchs als das ihrige ans 
genommen und Uns vorgelegt haben, fo werden wir dadfelbe ım 
gleicher Weife mie Die der übrigen Provinziallandrage bei ber bes 
reits  eingeleiteren fchließlichen Bearbeitung diefed wichtigen Ges 
fees in reifliche und forgfältige Ermägung nehmen. Den Antrag 
aber: einen neuen auf bie franz. Gelegebung gegrilndeten Straf⸗ 
gelegentwurf ausarbeiten zu laſſen, weifen wir um fo entſchiedener 
zurücd, da Wir es Und zu einer Hauptaufgabe gefiellt haben, beuts 
ſches Weſen und deutſchen Einn in jeber Nichtung zu flärfen. 
Die Abfiht ein Strafrecht in der preuß. Monarchie einzuführen, 
welches das Gute aufnimmt wo es fich finder, ift fchon von Uns 
fered Herrn Vaters Majeſtaͤt im Landtagsabſchied vom 26. März 
3839 dem rheinifchen Landtag eröffnet worden. Diele Abſicht ift 
in Uns durch ben einftimmigen Wunſch aller übrigen fieben Lands 
tage noch befeſtigt. Wenn übrigens Unfere geireuen Staͤnde als 
Hauptgrund ihres Antrags die Beforgnig anführen, daß die Er 
bebung des vorgelegten Entwurfs zum Gefeg das Beſtehen des 
dortigen Gerichtsverfahreng gefährden werde, fo werden ſich dies 
felben aus ber beiliegenden Dentfchrift Unferer Juftizminifter übers 
zeugen, daß diefe Beſorgniß unbegründer ift, wie folche denn übers 
haupt bei Unferem wiederholt ausgeſprochenen Willen jenes Vers 
fahren ungefährder zu erhalten, nicht Plag greifen kann. Was 
endlich die Behauptung Unferer getreuen Stände betrifft, daß den 
felben bie koͤſung ihrer Aufgabe durch verfpätete Mittheilung ber 
Geſetzentwuͤrfe erſchwert werden, fo geht aus dem biefem Bes 
ſcheide angefchleffenen Promemoria Unfere Minifterd bed Innern 
hervor, daß dem Landtag die Geſetzentwuͤrfe fo früh als es thun⸗ 
lich war, zugegangen find, und daß demfelden zur gründlichen 
Prüfung des Entwurfs bie erforderlihe Zeit nicht gefehlt bat. 
Dofen. Nice wur im Kenigreiche Polen und ben 
angrängenden ruffifhen Provinzen verfuchen fanatifche 
junge Leute, als Emiffäre der Nevolutionspartei, von 
Beit zu Zeit die Ruhe durch aufregende Reden zu untergraben, 
ohne etwas anderes, als ihr eigenes Ungluͤck zu erzielen, fon 
dern auch in unſerer Provinz füchen fie zumeilen einen Aufent 
haltsort, umd begeben, auf die befannte Milde der Negierung 
bauend, Therheiten und Unvorfichtigfeiten, bie ihnen Ungelegens 
beiten zuzichen, ja fie twohl gar ind Verderben führen müffen. 
Unfere Polizei ik auf derartige Apoflel der Propaganda immer 
aufmerkfam und überwacht jeden ihrer Echritte, damit fie nicht 
dieffeitige Unterthanen verführen und das Gift ihrer Pehren uns 
ter bie nur zu empfängliche polnifche Jugend verbreiten, Solcher 
Emiffäre oder Malcontenten, bie dem Großberzogthum Pofen 
nicht angehören, fanden ſich denn auch kuͤrzlich wieder einige hier 
ein, bie ber Meifung, bie Provinz; alsbald zu verlaſſen, nicht 
nadjfomen und daher die Polizei in die Nothwendigkeit verfegten, 
fie zu verhaften. Zwei von ihnen erhielten ein Zimmer im brits 
ten Stock des Polizeidirectorialgebäudes, von mo fie in ber Nacht 
vom erſten Weibmachtsrane zu entkommen fuchten. Dem einen 
gelang die Flucht auch glücklich umd er iſt noch micht mieder im 
den Haͤnden der Behoͤrden, der jweite aber, ein gewifler Ma + 
linomssi, fiürzte aus der Höhe auf das Etrafenpflafter brrab, 
wo er befinnungelos und mit gebrochenen Gliedern gefunden wur ⸗ 


Rheinpreufen findet man folgenden Beſcheid: Strafgefegbuc. | be. Man brachte ihn fofort ind Hoſpital, wo er ärztlich behan⸗ 
Zei den Beraihungen Unferer getrenen Stände über ben Entwurf | delt wird; ed fol Hoffnung zu feiner Herftelung vorhanten ſein. 
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urüdfabren, ale bisber mitteld Anwendung des Dampfes möglih war, 
während der Aufwand fa nicht im Anſchlag kommen kann. Die neue 
Kraft kann mit einer wahrhaft überraihenden Leichtigkeit gehanthatt und 
deaufſichtigt werden, felbd wenn fie bei ſeht Marfım Drude arbeiter, und 
ihre Anwentung ıft in allen Zäden gefahrlos. Sie it auf dub Schauferad 
eben io gut anwendbar, wie auf die Ehrande; Dampfmaihine, Kefel und 
Ktoblen fallen ganz weg. Gebald mit meine Erfintung durch Patent nälig 
giſichert it, werde ich Ihnen eine Zeichnung der Maſchinerit und eine voll: 
händige Beihreibung ter neuen Kraft, fo wie ker Art ihrer Anmentung 
überfenden „ bie beite außerordentlich eınfac And.” 

Julius Moſen in Dresten verläßt feine ſächtſche Heimath une 
geht als Dramaturg nah Ditenturg. Nach Ticds Berufung na Berlin, 
Dr. Ruges Urberetelung mad Parit, verliert Dresten in Moſen fo kurz 
nachtinander den Dritten Mann von Bereutung, Friedrich Aind's und Karl 
Börter'smiht zu gedenfen, die der Too abrief, Moſen gıkt feine jurikifhe 
Prasis — er war bier alt Atrocat thaͤtig — gärjlıh auf. Der Froßberzag 
von Diventurg widmet der Tilege tes keutiben Shauipield cıne 
vorzugtmeile Auimerfiamfeit, Dr. Stabt in Didenturg war tert für 
Mofen wirkfam, und Baron ©. Ga, der Jnttntaut des Thratırs, 
als Corrififteder dutch feine intereffante Xeiſe nah Sqwocden de 


Panne , kegüngigt mit fdörem Gifer deutſche Kunſt und Literatur. 

Danzig. Die zw Donzig erſcheinende Zeitung ſchreitt: Unglüd zu 
fand und ju Waffer bilder fürzlidy leiter ten Stof zum Etrudtgeiprih. Die 
ledten Stunden des ſcheidenden Jabtes befledte ein (dauterhafter Mord, 
der an dem Polizei-Sergeanten Ganz in der hieſtaen Vor ſtadt Schdlitz vou 
7 Scharfkrichterkadchten verübt wurde. „Lrptere gingen mit Dem 
Brammtepf umber, um ſich Meuſahré -Geſchenke zu ertetteln, Zwei derſeh⸗ 
den hatten Blehtaubın auf dem Arpfe, ein kritter eine ſtarke Wagenrunge 
im der Hand. Ganz traf fie um 10 Udr Mtends lärmend auf der S raße 
und wies fe am, fi nach Haufe zu begeben, worauf fie ſich rer wod zum 
Theil in den Hof der Scharfricterei tegaten und kort ten Färm fortiek 
tem. Als ©. ihnen folgte, ſchwiegen Re, er wollte Daher worüber nady feiner 
Wehnung geben. Einer der Kncchte kalte ih aber am die Pforte aeftellt 
und rief ten antern ım Hofe zu. dub ©. jegt da fei, worauf fie ſämmtlich 
berverfürgten und der mit der Runge, von ben andern der Rungknecht 
genannt, ein berüchtigter, fhon wegen Berlepung eines Menſchen gericht · 
lich deſtr after Schläget, dem S. nadiprang und ıkm einem Died Über dem 
Binterfopf verichte. ©. jeg den Sadel jur Admehr, erbielt aber fogleih 
noh einen Ewlag ins Seſicht, der ibm Nafın- und Gtirmbein jerſchwei · 
terte, und ſant darauf jur Erde. Da eutrig der Rungkacht ihm ten Si 


en» 


Defterreich. Bien, 10. Januar. Die neuefte Poſt aus 
Konftantinopel vom 27. Dez. v. J. bringt bloß die Nachricht, daß 
der zum Commiſſaͤt ber Pforte ernannte Kemal Effendiam 20. 
Dezember nach Moſſul abgegangen war, mo er einerleitd in 
Betreff des dort zwilchen den Meflorianern und ben Kurden 
Vorgefallenen eine Unterfuchung einleiten, und andererfeits ben 
auf Koften der franzoͤſiſchen Negierung ia Nimive veranftalteten 
Ausgrabungen Vorſchüb leiften foll. 

on ber Donau, 2. Jan. Die vielfachen Gerichte, 
dag mit dem neuen Jahre bebeurende Veränderungen im dfters 





ben wird der Recurs am neue allgemeine Wahlen (als wenn das 
Land nicht ſchon genugfam aufgeregt wäre!) wenn nicht rärhlich, 
doch wahrſchemlich. Die Regierung hofft diefe Wahlen durch ihre 
nachgrade zu den oberften Verwaltungsſtellen in den Provinzen bes 
förderte Erearuren nach ihren Abfichten lenken zu können. — In 
ben finanziellen Zirkeln ift viel die Rede von großen Pro 
jecten bes Minifters Carasco, ber dabei auf die Unterfhigung 
bedeutender Häufer in Paris und London fol zählen können, 
Man verfihert, es feien fünfzig Millionen Neale aus der 
Fremde hier angrfommen und bei einigen Banfhäufern deponirt 


reichiſchen Mauthſyſteme zu erwarten feyen, haben ſich, worden. Diefe Gelder follen der Königin Marie Eprifline zuge⸗ 


ſo viel man zur Zeit über Diefe Angelegenheit vernimmt, nicht 
beſtaͤtigt. Nichts deſto Mmeniger unterliegen dic Zollverhaͤltniſſe 
einer fortgeſetzten Berathung, deren Reſultat, mag es num fruͤh⸗ 
er oder ſpaͤter eintreten, ſedenfalls wichtige Reformen bringen 


hören, bie im Februar hier eimteſfen wuͤrde. Im Widerſpruch 


mit der gepriefenen Finanzfunft des Miniſters Carasco fieht, daß 
man in diefen Tagen, um die mäßige Summe von 10 Diillionen 
MReale zu dringenden Bedaͤrfaiſſen anzuleihen, 100 verichreiben 


wird. Das lebhafte Intereffe, welches man hier an dem Ange ı mußte, um 65 zu erhalten; gewiß hat noch nie ein verſchwende⸗ 


legenheiten des Bollvereind ummmt, hat eine Menge widerfpres 
enter Wermurhungen und Sagen hervorgerufen, bie ſich indef 
darauf zurückführen laffen möchten, daß dei einer neuen Drgas 
nifation unferes Bolfpftems auf den künftigen Anſchluß der 
Erbfraaten an den Verein Mücficht genommen wird, Eine 


rifcher Familienſohn feinen Wuchergläubigern Bedingungen juger 
ſtehen muͤſſen, wie die find, welchen fich das mit einer Repraͤſen⸗ 
tativverfafung gefegnete Spanien unterwerfen muß. Das Pifante 
bei der Sache ift aber, daß man mit ziemlicher Eicherheit anneh⸗ 
men darf, es fei bie Königin Marie Ehriftine, bie durch ihre 


Annäherung an biefen wırd und muß ohnehin erfolgen, fobald | Agenten der Regierung Iſabella's IL. fo großmiüthig aus der Noth 


einmal die Vollendung unferer Eifenbahnen uns mit den übrigen 
deutfhen Staaten im engere Verbindung bringe. Auf dieſes 
großartige Unternehmen fegt man überhaupt viele, vicheicht 
übertriebene Hoffnungen. Als gewiß darf man annehmen, daß, 
wenn auch der geifige und materielle Vertehr dadurch weſentlich 
gefoͤr dert und gefteigert wird, doch der Anfchlug unferer deurichen 


nicht der jenfeitige Tarif zuvor beträchtliche Veränderungen erleis 
det. Es wird dabei natuͤrlich Alles darauf anfommen, mie ſich 


hilfe. — Die Eapitulation mit Amertler ift unterzeichnet; Generals 
lieutenant Dalamarre, der Abgeordnete bed Baron be Meer, ber 
reitet fich vor, nad Figueras abzugeben. — Die Generale Caftro 
Torreno und Narvaez find zu Generalcapitdnen ernannt wor⸗ 
den; die Würde entfpricht der eines Marfchals von Frankreich. 


| — Bu Saragoffa ift es zwiſchen dem Militaͤr und den Bürs 
Provinzen an den Zollverein fobald nicht eintreten wird, wenn ! 


gern zu Streitigkeiten gefommen; die Sache fol ohne Bedeutung 
fein, ebfchon Blur dabei gefloffen if. (Fr. O. P. 3.) 
Madrider Blätter aäͤußern ſich nun auch über die franz. 


die merfantilen und politiichen Berhälmiffe (denn auch diefen | Thronrede, natürlich vom Standpunfte ihrer Partei. Der Eſpet⸗ 
wird bei dieſer Angelegenheit eine wichtige Mole zufallen) in | tador behauptet die Friedenspolitik die fie arhme, fei erheuchelt ges 


ten naͤchſten Jahren geitalten werten. Dem bier nicht fen | 


auftauchenden Gerüchte, als ob man jenſeits unfern Beitritt nicht 


gerne. fehe, koͤnnen und wollen wır feinen Glauben ſchenlen. 
Schon das volllommene Einverſtaͤndniß, das zwiſchen dem Mies 


ner und Berliner Cabinet in allgemein deutfchen Fragen beftcht , 
ift geeignet, baffelbe Lünen zu firafen. 
Großbritannien. 


Man errährt aus Dublin, daß die Megierung, um dem ! und. die Wohlfahrt des Landes gefi 
Schwierigkeiten ausjuweichen, welche die Epurarion der Jurylifte | 
nad) ſich ziehen würde, den Staatöproceh gegen D’Eonnel und, 


gen Spanien; benn das franz. Minifterium Soults en habe 
mehr als ein anderes auf ber Halbinfel Zwietracht gnefdet, ben 
Haß erregt, bie Umſtuͤrze genährt die in der legten Zeit vorge, 
fommen, und fo bie verwickelte und bornenvolle Lage mit gefchafs 
fen, in welcher das Land fi befinde. Frangdhiches Gold habe 
bie jüngften Begebenheiten herbeiführen helfen welche, wie fih bie 
Natıon bereits hinlänglich überzeugt, am wenigften den Frieden 

— hätten. Die Rolle welche 
Branfreich geſpielt, habe es felbft in den Augen derjenigen ernie⸗ 
drige welchen es gedient. Der franz. Einfluß werde in Spanien 


Eonforten auszuſetzen entichloffen fei und gleich bei Eröffnung | um fo gemiffer völlig ausloͤſchen, je länger Frankreich ſich, floh, 


bed Parlaments außerordentlihe Vollmachten zur Loͤſung ver | 


Mepealfrage anfprechen werte. 
panien. 
Madrid, 6. Jan. Heute iſt von naher Wiedereroͤffnung 
der ſuspendirten Cortesſeſſion bie Rede; ed wäre aber damit 
nicht auf Fortſetzung ber gefeßgeberifchen Arbeiten, fondern auf 





umhuͤllt mit, dem ehrgei,igen Mantel Ludwigs XIV., ihm barflelle, 
Der Heraldo hingegen findet die Thronrebe erhaben, alle Zuftände 
Frankreichs beneibenswertb — niemals habe ein Volk unter einer 
conflitutionelen Regierung ein majeftätiiheres und fchmeichelhafr 
teres Bild dargeboten. Uebrigens will auch er ben Schuß feiner 
fremden Nation für Spanien, fondern nur innige Freundſchaft 


eine bald folgende Aufldiung der Cortes abgefehen. Die Ans | mit den Völfern, welche an der Spitze ber Civilifation vorfehreiten. 


gabe wird wahrſcheinlich, weil die Regierung genenwärtig auffeine | 


Majotitaͤt im Congreffe zählen kann. Täglıc gehen neue Demiſ⸗ 
ſtonen em; die vacant gewordenen Stellen werden natürlich an 
Freunde des Minifteriums verliehen; dieſe aber, in fo fern fie zu 
den Cortes gehören, müffen fich der Wiedertwahl unterwerfen und 
fo fommt «8, daß die Minifter für den Augenblid Stimmen eins 
büßen, auf melde fie feft rechnen durften. Unter biefen Umfläns 


Madrid, 7. Jan. Eobald Marie Chriſtine in Spas 
nien wird angefommen fein, fol ihre Vermählung mit Munoz, 
ber zum fpanifchen Prinzen ernannt wuͤrde, Öffentlich proclamirt 
werden. — Im Parterre bed Mapriter Theaters be Ta Eru; 
ift ed om 6. Januar Abends zu Schlägereien gefommen; bie 
Riego⸗Hymne wurde aufgelpielt; dad wolle einem Theil ber Zu ⸗ 
börer nicht gefallen; es feßte blutige Köpfe ; bie bewaffnete Macht 





bel und brachte ihm mehre Stiche in den Kopf bei, ein anderer ergriff die | 
Runge und flug auf den Darniedırligenten ein, ein dritter gleichfalls 
mit einem Gtode; dabei wurde ®. mit Füßen and mit ten Abſaͤtzen auf 
ten Kopf getreten. Erd als die Knechte fahen, daß er fein Glied rühre, 
tegaben fie fih in tie Wohnung des einen auf dem Hefe, mufchen ſich das 
Blur ab, theilten noch Das erheitilte Geld, begaben Ab in ıbre Wohnflch 
ten und fegten fi flafen; mur ter Rungkaecht, mwelder ten G. nod 
flug, als er fhon hingefunten und das Unheil in feinem ganzen Umfange 
abnen mechte, ergriff mıt Zurädlafang fıiner blutigen Stiefel und Fein» 
kleider Die Flucht; bald darauf ward ©. auf dem Landwege gefunden, 
von dem unterbeffen nad Haufe gekehtten Scharfricter Bont ins Etadis 
lazareth geibafı und if Laber bald nachder derſtorden @r batte6 zum 
Theil törlibe Wunden ım Kopfe, 2 im Grfiht und eine am rechten Arm, 
tinfer Polizei Präftent Hr. v. Clauſewitz bat fogleih unter eigener Feitung 
de Berhaftung der 6 zuruͤckzebliebenen Theilmchmer bewirkt und die Ders 
folgung bed Gntflobenen angeortnet. Das Sadrerbältniß fell vollintig 
ans Licht geſtellt fein; Die Arretirten find geilerm ſchon bem Gerichte jur 
Belrafung übergeben. - 

Jubelfeier, Am 6. Ian. feierte in Hamkurg Hr. Senator Merd, 
Edef des Handlungshaufis Werd u Comp., rin fhönes Bel. Mm diefem 


Tage war er ror 50 Jahren aus der Äremde (er it von Ehweinfurt gu 
bürtig) im jene Stadt eingewantert, und hatte feine mierkantiliide Lauf · 
bahn begonnen, in der er die ausgetcehnten Verdindungen und bie Bedeu. 
tente Stellung, melde ibm der Verlauf der Zeit eröfnete, mit regem Gi 
fer benägt bat, vielen feiner Mittürger mit Kath und That Präftig beiju- 
ſtehen. Die allgemeine Achtung, deren ter Aubilar geniet, befundete ſich 
turh ten Ölüdwunid, der ibm von der Commerjdenutation überbradt 
wurde, und durch Uederteichung einer ikm von einer Anzahl Freunde ge» 
witmeten goldenen Medaille. Um Abend drachte ter Boltsgefangverein dem 
QZubifar einen Fadeljug. 

Bierkultur. In Leipzig macht diefelbe immer größere Forticritte. 
In einem Dorfe in der Näbe laͤßt ein ſotculativer Leipjiger eine der aref · 
artıgfen Bierballen bawen, bie namentlıh einen merkwürdig großen Kılır 
bat. Diejer Keler fol auf ein Kal fünftaufend Tonnen Bier aufı 
nıhm:n. 

Aneedbote „Barum“, fragte eine Frau, „rufen die Nahrwähtre 
immer: Hört, ihr Herren, umb foßt euch fagen, und mit aud. hört, 
ihr Frauen?” „Weil“, entgeguete Jemand, „bie Frauen mit hören. 
und fd nichts fagen laſſen wollen.” 


mußte Frieden ſtiften. — Martinez de la Rofa ift noch nicht 
an feinen Poſten nach Paris abgereifl, - 

Barcelona, 4. Ian. In dem Fort San Fernando bei 
Figueras it Aufruhr unter ben nfurgenten ausgebrochen. Amett ⸗ 
ler und Marteil find dabei verwundet worden. Die Uebergabe 
des Forts wird ſtuͤndlich erwartet; ſchon find die Kranken weg ⸗ 
gebrocht worden. Man bar feine Details über den Aufſtand 
der Truppen gegen Amettler. 


Am 2. Ian. wurden in Lifabon die portugiefiihen Cortes 
von der Königin Donna Maria in Perfon mit einer Furzen und 
menig belangreichen Thtonrede eröffnet. — Prinz Euitpold von 
Bayern hatte einige Tage zuvor am Bord bes brittiichen Pafet: 
boois Ideria Gibraltar befucht, und war mit dem Befehlshaber 
deöfelben, Eapitän Lewis, fo zufrieden, daß ©. k. Hoh. demfelben 
eine Vorſteckaadel mit v7 Fr “ eg Brillanten einges 
faßten Nubin, über 50 Bf. St. werth, zum Geſchent machte. 

Griechenland, 

Athen, 24. Dez. Die wenigften Griechen haben einen kla⸗ 
ren Begriff, was eigentlich eime Conſtitution bedeutet, und glaus 
ben nur, ed fei ein Univerfalmittel für ale Leute und für alle 
Uebel. Es ift hoͤchſt komiſch, zu fehen, wie man die Nationals 
Verfammlung mit Petitionen überfhittet. So ;. B. murde vor 
toenigen Tagen eine. Birrichrift der Ereditoren und Actionairs der 
von Capodiftrias auf Aegina begränderen National» Bank einge 
reicht , morig fie Berablung ihrer Schuldforderungen verlanaten. 


Das war aber nichtd gegen bie Aumaßung der Mauplioten, wel⸗ 
he forderten, daß die National » Verfammlung ihre Privat +» 
Schulden bezahlen folle, erklärten ſich aber bereit, den Betrag in 
Nationals Ländereien anzunehmen. Selbſt die griechiſche Geiftlichs 
feit ſteht den Laien niche mach. Arhen wimmelt von Despoten, 
Arhimanpriten, Diafonen, Aebten von Klöfiern und unzähligen 
Moͤnchen aus allen Provinzen, fo daß man aus dieſen geiftlichen 
Herren ein vollſtaͤndiges Bataillon bilden fdunte. Sie haben Alle 
ihe Anliegen an die National» Verfammlung und ihre Forderungen 
find fo übertrieben, daß ed an das Laͤcherliche gränzt. 
fte wollen fie micht allem von dem Doppel, Zehnten,, welcher auf 
allen Kloftergätern haftet, fondern von allen Zehnten Überhaupt bes 
freit fein, fo daß fie eine privilegirte Klaffe bilden, und die Laſten der 
Staats⸗Revenden ausſchließlich auf die Laien falen laffen mollen. 
Bweitend verlangen fie die Wiedereinfegung der aufgehobenen Kloͤ⸗ 
fier, und-die Zurächgabe der durch diefe Maafregel von der Res 
gierung zur Verbreitung des Öffentlichen Unterrichts verwalteten 
Kloftergiiter, In ihrem religidien Eifer fordern fie noch, daß ber 
ThefeussTempel in Athen, welcher früher eine griechiſche, dem 
heiligen Georg gemwibmete Kırche war, und jetzt als National s 
Mufeum fr die zahlreichen hier gefundenen Bildiäulen, Basreliefs, 
Infchriften, Vaſen umd andere Antiquitäten dient, dem Nitusder 
orientalischen Kirche wiedergegeben werden fol. Die Kommiffion 
ber National Verfammlung zur Unterfuchung ber Bittfchriften bar 
indeß ihre Eingaben ad ncta arleat. 


Fürs Er 


(Allg. Pr. Zig 
3. Fuuct 





Veranto eriſicer Keraftenr : 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


. 809 Geihäfts: No, 68. 


Befanntmachung. 


Mittwoch, am 14. Februar 1811, 
Nachmittags 3 Uhr 
werden bei der umterfertigten Wolizeibehdrde im Rathhaus ⸗ 
Gebäude machfiehende Eifendahnbau + Materialien auf dem 
Wege der 
allgemein fhriftlihen Submilfion 
* J an den Wenigſtaehmenden zur Lieferung. vergeben werben, 
a SSL, aͤmlich: 
1) 605 Schacituchen ganze und halbe Quader für den Bahnhof zu Bamberg im 
Ganzen oder theilweiſe, 

2) 196 Schachtruthen dergleichen für den Stationsplag Hirſcheid im Ganzen. 

Die Uebernahmsbedingniffe liegen vom 15. Januat 1844 an im Umtslocale der 
mituntergeichneten fal. EijenbahnbausSeftion zu Jedermanns Einfiht offen, mo auch bie 
lithographirten Submiffiond + Formularien in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen müͤſſen verfchloffen und für jede der beiden obigen Abtheilungen 
getrennt laͤngſiens bis 13. Februar Abends 6 Uhr bei der umterfertigeen Polizeibehoͤrde 
france eingereicht fein, und es bat ſich jeder Submittent am Eräffnungstermme einzu⸗ 
finden, um der Erdffnung der Sudmiſſionen beizumohnen und feine Bulaffungs + ſowie 
Eoutiondfähigkeit durch legale Beugniffe auf Erfordern genügend nachzumeifen. 

Bamberg den 13. Januar 1844. 
Der Stadtmagifirat. Königl. EifenbapnbausBection. 
Glafer. Wild. 


1: — 


















Bamuits No, 17. 


Betanutmachung.. 


Donnerftag am 25. Januar 1844 Nachmittags 3 Uhr 
werden bei der unterfertigren k. Polyerbehörde im LandgerichtösLotale nachſtehende Eifens 
bahnbau Materialien anf dem Wege der — * 

——— ——A —86 

an den Menigfinehmenten zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 

v —— ganze und halbe Quader nach Erlangen. 

2) 135 Schachtruthen dergleichen nah Baiersdorr. 

3) 154 Cchachtrurhen bergleichen nach Vorchheim. 

Die Uedernahms»Bedingniffe liegen vom 15. Januar 1844 on im Umtslofale der 
mituntergeichneten f. Eiſendahndau Sektion, ſowie zu Vorchheim bei dem dafelbft erpos 
mırtem Ingenieur, Praftifanten Frhtn. v. Pechmann zu Jedermanas Einſicht offen, mo 
aud die uͤthegraphirten Submiſſious Formularien in Empfang genommen werden fünnen. 

Die Submifionen müffen verſchieſſen und für jede der obigen 3 Abtheilungen ger 
trennt laͤngſtens bis 24. Januar Adends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörbe 
franfter eingereicht fin, und es bat ſich jeder Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submilfionen beizumohnen md feine Zulaffungss fowie 
Cantionsfähigkeit dutch legale Zeugnife auf Exfordern genügend nachzumeilen. 

} Erlangen am 6. Januar 1544. 
Koͤnigliches Landgericht Koöngliche Eifenbahnbau»&eftion. 
einel, bandt. Fries, Ingenieur 


Soljverjteigerung. 


Das unterzeihinete Amt verleigert im Revier 


Bursmwincheim: 


a) am Montag den 72. Januar Vormittag DO 
Uhr in den Roritiiriften Keierdegeit, 
Eruncarte und Gsilmannsenete 

90 Föbren« und Fichten Bau und Blch- 
beijdamme, 

75 Klafter vergl. Brennbelj. 

Zufammenfunft in der Geiersegete. 

b) am Dieniug den 23. Januar Vormittag d 
Uhr ım Burgmwindbemerfort Abıh. Kappel 
tangen 

30 Fichten und Aöbren Rlofpfaden, 
109 Rlaiter Buchen Scheit · u. Prügelbolj, 
50 Hunter Wellen, 

Zuſammenkunft im Sarpelrangen. 

Ausmartiae Käufer haben fid mit legalen Zahr 
ungsrähigfeirsjeuanifien zu verieben. 

@bräd den 15. Junwar 1944. 

Könialıhes Korlamt, 
Öriesmener 
eue Pus : Artikel. 

Einem boben Adel und gechiten Puklifam 
geige ich biermit am, day ih wiedir cine Aus— 
mabl ver neuehten Pußgegenfaͤnde erhalten hate , 
als Damenbüte, Hıuren-Aufage u. dal, Auch 
werden alle Hüte und Hauten auf das jhoni« 
micder hergerichtet. 

Ss tanfe für dad mir bie jept geſchentte Ver: 
trauen und kitte ergeben um ferneren gütigen 
3uipug. 

I- B. Hanfmanı fel. Dittwe, 
Marchande de Modes; — 
mohnhaft her Hmeder el er 


lechtspraftitant. 
(2 6) Tei dem E Lantgerichte Volkach 
fann ein geprüfter Nechtspraftifant gegen 
entiprechended Honorar eintreten. 


m — * 
der⸗ Gerechtigte it. 

(2. 6) Im einem jaönen Dıte ın Drerfranfın 
if eine reale Bater. Gerechtigkeit mit Haus und 
etmat Reltern an cinen Befähigten fogleım jm 
verpachten orer aud zu rerkaufen. Die jeriftliben 
Anfragen And mit 6. Z. bejeibner france an 
die Ereesition dh Arint, Wertur in Bamberg 
eınyuienden. 

Fremden: Auzeige. 

(Bamberger Hoi.) Walıber u, Schüttler , 
Afıc. e, Granklurt, Fcrfel, Sm. d. Eobura. 
Tr, Amtmann r, Gercutb. Gebr. Gildermann, 
Zadritdeſ. ©. Hauien. Baron o, Scaumberg, v. 
Kleinziegenfele, Miarer, Art. 9. Glöerfelt. Kent 
brucd, Sin. v. Birlefite. Zeus, Kfm. v. Hanan, 

(Drei Kronen) Oſtheim. Bierbrauer d. Car 
| ſel. Robust, Profeffor r. Diünden. Galinstg, Mr. 
2. Pitersturg. 

(Kudmıg:Fanal.) Horniduh, Weinhandler 

d. Neiswind. Ergeidrebr, Kfm. ©. Nürnlerg. 
Sucmann, Confieur v. B.orcutt. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 20. 


Bamberg, Samftag, 30. Januar 


18414. 





°F Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur** zu beschleuni- 
gen, da mit Ende Januars keine vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 6. Januar 


1844. 


Expedition des Fränkischen Merkur. 








Dentiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 16. Jan. Wie bi jegt verlam 
tet, wird Ee. kaiſ. eg der Er jherzog Albrecht von Des 
ferreich bi6 Ende dieſes Monats in unferer Stadt verweilen. — 
Ce. Maj. der König har geruht den Math des Nppellationdges 
richts von Oberbayern Dr. Ferd. Th. Hopf zum Oberappellar 
tionsgerichtäranh zu befördern. — Der vberfle Gerichtöhof des 
Koͤnigreichs, aus einem Präfidenten, 5 Direftoren und 49 Ri 
then beftehend, hat in dem legten zehn Jahren durch Tod, Bes 
förderungen ıc. feiner Mitglieder fo viele Veränderungen erlitten, 
daß er ald neu generiert betrachtet werben fann. — Durch k. 
Entfhließung vom 11. Jan. d. J. wurde der außerordentliche Prof. 
und Adjuncr der amatomishen Sammlung des Staats Dr. Mid 
oel Erdi zu Münden proviforifch zum ordentlichen Prof. ber 
Phyſiologie und vergleichenden Anatomie an der biefigen Univerfi- 
tär ernannt, — Am 15. wurde babier der Landrath von 
Oberbayern durch ben Präfidenten dieſes Kreiſes, Hrn. 
Staatérath v. Hörmann, feierlich erdffner. Noch heute wird 
ber £antrarh feine Präfidenten und Sekretaͤre wählen. — Die 
aus Wien gebrachte Nachricht, mach melder man ſich dert in 
Bezug anfden Bau einer Eiſendahn nah Würtemberg für 
die Route über Minden, Augsburg und Ulm entfdieden 
babe, hat hier, tie fih wohl denken läßt, bir größte Freude erregt. 
— Bum Prediger an hiefiger Metropolitankicche ift dem Ders 
nehmen nah Hr. Dr. Theol, Fuche aus Kaufbeuren ernannt 
toorden. — Auf ber jüngfien Schranne wurden nicht weniger ald 
10,575 Echäffel Getreide im Gefammtbetrage von 169,573 fl. 
29 fr. verkauft. Zu Markt harte man bei 11,000 Schaͤffel 
gebracht. Mit Ausnahme derer für Gerfte, gingen fämmtliche 
Vreiſe etwas herab, „nicht meil die Bauern um Lichtmeß Geld 
brauchen‘, fondern „‚meil unfere äfterreichifchen Nachbarn anı 
fangen, unfere Märkte mit ihren Erntevorraͤthen zu beſuchen.“ 
— Auch auf unferen Hopfenmärkten werden fortwährend haͤchſt 
beträchtliche Geſchaͤfte gemacht. Am 12. Yan. waren aus Ober 
und Niederbayern zu Markt gebracht worden: an neuem Gemwäcfe 
30,985 Pfb., und an altem 21,752 Pfd., aus Mittelfranfen 
7758 Pfd., und aus Böhmen 7010 Pfd. Der Erldd betrug 11,782 fl. 
— Jnnerhalb der legten 14 Tage haben hier wieder drei Famis 
hen und mehrere einzelne Perfonen, die früher der proteftantiichen 





niß abgelegt, zumeift Iffentli und unter großem Andrange von 
Gläubigen und Schaulufiigen. Die Eonvertisten wohnen fämmts 
lich hier und gehören dem größern Theile nach ben arbeitenden 
Klaſſen an. 

Aus Bayern. Bekanntlich find in dem legten Jahren for 
wehl diesſeits ald auch in andern deutſchen Staaten zahl 
reiche Anfprüce aufBerlaffenfhaften vonim bolländifchen 
Seedienſte verfiorbenen Perfonen gegen den hollͤudiſchen 
Biscus erhoben worden, Miele derfelben waren unflreitig entweder 
nicht begründet ober veraltet (wobei freilih der hollaͤndiſchen 
Regierung zur Laft faͤllt, daß fie bie üblichen Ausſchreibungen 
unterlaffen) , andern wohnten dagegen gewiß gute Rechtsgründe 
zur Seite, fo daß ſelbſt einzelne Regierungen veranlagt wurden, 
ſich der Cache ihrer Ungehdrigen kräftig anzunehmen, Dadurd 
ſcheint man im Haag fih bewogen gefunden zu haben, bie gen 
malitäten hieber Fund zu en. unter denen man dort Erb 
Schafts-Neclamationen von Ausländern anzunehmen gefonnen iſt. 
Diefe Bedingungen find indeg folder Art, dag im den meiflen 
Fällen aus Mangel an Mineln u. dgl. die Geltendmachung von 
Anfpröcen, deren Größe die Erben in der Regel nicht Fennen, 
aͤußerſt erſchwert, ja oft unmöglich gemacht wird. Die holläns 
difche Regierung verlangt nämlich: daß 1) die Reclamanten ſich 
durch Urfunben ihrer zuftändigen Gerichte legitimiren, daß ihre 
Anfprüche gegründet find; 2) Aufftellung eines Bevollmächtigten 
in Yan 3) Beglaubigung aller einzufendenden Papiere burch 
die holldndiſche Gefandtſchaft, Verſehung derfelben mit niederläns 
diſchen Stempeln, Einregifirirung in den Niederlanden (1) u, dgl. 
m. Man fieht daraus, daß e* Feine leichte Sache iſt, Erbſchafte⸗ 
anfpriche in Holland geltend zu machen. Die Nichterfüllung ber 
einen oder andern Formalitaͤt wird jebenfalld zur Folge haben, 
bie Reclamation, wie es bisher fo Häufig zu geichehen pflegt, zus 
ruͤct zu weiſen. (Kin. 3.) 

Münden. (Das deutſche Eonfulat in China.) 
Die Zeitungen der letzten indiſchen Poft berichten von Berändes 
rungen im hinefifhen Staatswefen, deren Größe und 
Folgen nur derjenige einigermaßen zu ermeffen verfieht, welcher 
ſich längere Zeit mit ben Auſichten und. dem Bildungsgange des 
Öftlichen Aſiens befchäftigt hat. China, feit den Beiten des Jao 
und Schun von ber übrigen Welt abgeichloffen, hielt feine Weis ⸗ 


Kirche angehört hatten, das fatholifche Glaubensbefennts | heit und feine Negierungsformen für bie volfommenften auf Ers 


|€—____ — — —t — — — — — — — 


Geſchichtskalender. 

Drei um Bayern hochverdiente Männer bezeichnet der beutige Tag. 
Georg. Mic. Ritter von Weber, der kürzlich in Ruhe verfegte Präfident 
tet Appel.»Serits zu Meunburg a. d. Donau wird zu Bamberg 1768 ge⸗ 
koren. Jeſerh Freih. v. Hermapr, Gebeimrath und Geſandter in Hannor 
ser, gu Inſptuck desal. 1781. Chriſt. Friet. v. Glüd, Geb, Hefraih und 
Profchor zu Erlangen, flirbt 1891, 

Fenilleton. 
* Gräfin Hahnm⸗ Hahn und Fran von Valjow. 

Diefe jwei Frauen hat man in neuerer Zeit eſt zuſammengeſtellt, wel — 
fig beide Aufſehen machen und viel gelefen werden; aber eine Jede bat cine 
andere Richtung, einen ganz eigenen, abgeikloffenen Kıcis der Anfchauung. 
Frau ron Paljom bat ſich mit rubig-Rillem Sinnen auf die Seſchichte 
geworfen; aber ald Frau zu ſchwach dieſen gewaltigen Etof zu bewältigen, 
Dieb ihr Davon nur das Komantiihe (in St. Node und Godwit Cafe) 
und das Remanhafte (in Thomas Thovsmau). Die beiden erften Werte find 
vom allgemeinen Urtheil verworfen; verſchafflen fie Ach auch ein großes 
Leſerubutum unter den Frauen und adlich larmovanten Jünglingen, — ſo 
blieben ſie tod ehne tiefe und nachhaltige Wirfung und find ſchon jent ms 


ihrer Breite, Weichlichkeit und einfeitisen Wriftofratie fat ganz verihellen. 
Themas Tbormau if aber unfreitig cine der beteutenditen Erſcheinungen 
deutſcher Piteratur, Das Ganze fo Mar und ordnend angelegt und. grup: 
eirt, jo ſauber und fein verarbeitet, Die feinen Faden fo durchdacht ger 
kaüpft, verſchlungen und aufgelöf; immer ipannend umd doch ohne Breite, 
Zeit zur Erholung, zum Umiſchauen gelafien, — Une nun die Hauptgeſtal- 
ten; Thomas Thyrnau, — eine Gehalt wie aus feindem Damascenet-Stahl 
seihmieder; groß edel, feſt und runig beberrfcht er led um ſich ber, dloe 
turd Die gewaltige Araft feiner Maͤnnerwürde. Thornaus Todter, — ein 
ad ſondetliches Weien: ein Gemiſch ven Goethes Mignon, Shaketrcates 
Julie und Immermanns Listdeth und dech fo wahr, fo gan. — riſch und 
tuftend wie eine junge Roſe, die mit den Thanetperien im traͤumenden 
Kelch, dem erflen Morgenfirahle entgegen zittert, Marie Therefis, — Sair 
ferin und Weib aus einem Cup; das fdärffte Auge entteckt Die Augen 
nit, wo beides ſich verbindet, — Der Kaum erlaubt nicht, ad Werk hier 
weiter zu verfolgen; genug — «8 üft ein tüdtiges Such und ein glaniender 
Sieg tes Frauengeiſtes. — Gräfin Hahn: Hahn bat ih das Grbict unferer 
modernen Zuftäute, mamentlih der fogenannten „feinen Welt“ zu eigen 
gemacht, und hierin bat noch Peine andere deutſcht Fran ſie erreicht, Mit 
idarfem Blid dringt fie tief in das @eihminkte und Pügenhafte, in die 


den und verlangte bis jetzt, daß alle andern Staaten nur aldTris | der Elbihiffahstscommiffion aufs neue in Dresden zus 
butbritgende vor dem Thron des Himmelsfohnes erſcheinen. Dieg | fammengetreten, und zwar zur Negulirung ber Angelegenheit des 
if in dem verflofenen Jahre anders geworden. Der franzoͤſiſche vielbefprochenen StaderZols, Es beißt, die hannober ſche Regie⸗ 
Conful wurde vom den hödfen Beamten des Muͤtelteichs in eis | rung (die in jener Commiffign durch den Oberſteuerrath Klenze 
ner feierlichen Audienz empfangen und ald Mepräientant feines | vertreten wird) habe in der Principfrage infomeit nachgegeben, baf 
Bandes und Fürfien frmlichanerfannt. Die andern Handelsſtaaten der fie die Natur eines Flußzolls für jene Abgabe zugeftanden, fo daß 
oivilifirten Welt biirfen nun, ſowehl ihrer Welrflellung ale des es ſich jegt mur noch um die Feſtſetzung eines Tarifs handle, der 
materiellen Vortheild wegen, nicht hinter Franfreih und Mord» | von der Art wäre, daß bie fgl. Caſſe dabei feinen Ausfal gegen 
amerifa, das bald nachfolgen wird, zurüchleiben. Die Eens | die biöherige Erhebungsweile erlitte. Beftemdlich birfte vieleicht 
dung eimed Generalconfuld nach Chma von Seite des deutſchen das Yusfcheiden Englands aus den bekanntlich über jenen Bol 
Bundes oder des Zollvereind if jegt zur Ehre unfer6 Mater | fehr eifrig mit Hannover gepflogenen Verhandlungen erfcheinen. 
landed tie zus Begründung und Unterhaltung eines res | — So wenig Beifall im allgemeinen bie Art und Meife finder 
geimäßigen fihern Verkehrs mit dem oͤſtlichen Aſſen uns | mie durch das Patent vom 3. Jan. ein Vroviforium über unfere 
umgänglid nothmwendig geworden. Man bat ja velfommene | Steuer und Vertehröverhältniffe in die Luft geftellt worden, fo 
Sicherheit erlangt dag Eonfuln, in herfömmlicher Weile accreditirt, darf doch auch andererfeits nicht unermähnt bleiben, daß im meh ⸗ 
im Mittelreich ſowie in andern civilifieten tasten juaelaffen | zeren Provinzen des Königreichs eine Meaction gegen das bieher 
werden. Nun wird wohl auch Oeſterreich, das fih vor Kurzem | tige AntisBoßvereinsgeichrei entſteht. So namentlich im Osna⸗ 
fo große Verdienſte um bie Erweiterung der chineſtſchen Landes | brüd’ihen von einer Seite der, wo man fie faum er 
funde *) erworben hat, nicht fdumen, das Mindenfen am den jieir | warten durfte, nämlich von der Seite des Leinenhaudels. Man 
föpfigen Adler in den Ländern des oͤſtlichen Morgenlandes zu ers , könnte theils nach Preußen erportiren, theild aber ſieht man ein 
neuern, (4. 3.) dag England, welches in Spanien nur 1/5 des Zolls zahlt ben 

Aus der Pfalz, 10. Jan. Das bier gemifchte Gym, | Wit geben, bad auf Havanna Ähnliche Bortheile genießt, uns 
nafium in Speyer ift im vergangenen ferbile won ber £. Mes | diele irefflichſten Märkte mit feiner Mafchinenwaare (gegen bie 
gterung für proteffantifch erfläct worden; für die Katholis | Übrigens auch eine Meaction einzutreten ſcheint) fperrt, und daß 
fen fol ein neues Gymnaſium errichtet werden. Ungern dere Sandelöverträge mur zu hoffen find wenn Deutfhland ein Gans 





laſſen die Karholiten diefe gegenmärtig in fo ſchoͤner Blüche ſieh⸗ 


ende Anftalt, um (6 mehr, ald die Mehrzahl der audgezeichneren | vertreten. 


Profefforen, ben hochverdienten Hofrach Tiger am der Spitze, 
fo wie bie Studenten katholiſch find, und als die Entfernung des 


jes ift, und namentlich die Hanſeſtaͤdte deutſches —— — 
. 8.) 


Großbritannien. 
London, 10 Januar. Am Conntag farb zu Eubland, 


fatholifhen Gymnafums von Speyer auf den Fortbeftand des | in Dorfetfbire, der Altele Admiral ber brittifchen Flotte, Eir €. 


neuen biſchöflichen Convicis, das bereits den ſchoͤnſien Hoffnungen | E- 


Raum gibt, ſtoͤrend einwirken dürfte. (Augsb. 93.) 


Wiryburg, 17. Jan. Wir find veranlaßt, zu erflären,dag | ** Admitals-Halbſold: 


die wegen der Unlage einer Eifenbahn von Bamberg über 
Würzburg nah Aſchaffenburg zeip. Frankfurt jwiſchen 
ber f. bayer. Regierung und mehreren ntereffenten eingeleiteten 
Verhandlungen zur Zeit moch ſchweben, und daß vor Beendi— 
gung biefer Verhandlungen und ehevor Be. koͤnigl. Maj. über 
biefelben Allerhoͤchſt beichloffen haben wird, über die Vorausſth ⸗ 
ungen und Bebingungen, unter welchen das betreffende Unterneh 
men zu Stande fommen fol, mit Verläffigteit noch nichts berich 
tet werden koͤnne. Hienach find unfre geftrigen Nachrichten im bie, 
fem Berreffe zu berichtigen. (N. ®. 3) 
Sannover. — Aus dem Hannover'ſchen, 8. Yan. Eis 
herm Bernehmen nach find in biefem Augenblick die Mitglieder 


Nugent, 86 Jahre all. Schon im Jahr 1779 war er 
VPoſtcapitaͤn, und 1797 ward er Vice-Admiral. Seit 1834 bejeg 
täglich 3 Guineen. Ein fonberbares Zus 
fammentreffen üt daß, fowie der Verflorbene ter Senior Admiral 
der Marine war, fo fein überlebender Bruder, Sit G. Nugent, 
ber Altefle General der Fandarmee ifl. 

tondon, 11. Jan. Am 8. fand bas übliche wöchentliche 
Meering der Aſſociation in der Verſoͤhnungs ⸗ Halle fatt. Der 
EpFriedendrichter Ly n ch wurde zum Präfidenten gewählt und 
ertlärte,, daß die Behauptung gemiffer Leute, ald fen ber patris 
otiſche Eifer des irischen Volles durch bie nahen Eraateprogefie 
gedämpft worden, völlig grundlos ſey. Ein Blick in bie Archive 
Irlands von 700 Jahren ber gendge zu dem Beweiſe, daß je 
der Verſuch, auf Irland durch brutale Gewalt zu wirken, vers 
geblich geweſen fen. Er koͤnne auch die Verfiherumg geben, daßz 
die Affociation im dem entfernteſten Diſtricten des Landes zahlreiche 


#) Der berühmte Oeegraph b’Anvile erhielt von Dubalte ein Eremplar | Anhänger habe, bereit, für die Sache ber fonflitutionellen reis 


des dinehiden Kartenwerts der Milfonäre, und bearbeitete biermadı sei» 
men Atlas des hinefiben Reiche. Es wurden aber in dieſt europäiiden 
Rirten nur wenige Drie eingetragen und die Namen der meiften Alüffe, 


beit jeder Gefahr zu trogen. Hr. D’E onnell beantragt hierauf 
unter ftürmiichem Beifal, daß folgender Satz eines Korreipondens 


Berge, Buchten und Infeln ganz weggelafen. Die Mamen, melde man | ten der Aſſociation auf eine Flagge geſchtieben und in der Halle 
darauf licht, And aber mit jelten bis jur Unfenntlihkeit serhümmelt. | aufgehängt werden folle: bie Zeit if gefommen, wo fein Jrläns 


Hr. Graf Dietrihfen war io glüdlid eine volflintise Arfhrıft der dar 
tographiihen Arbeiten der Milfonäre zu den Zeiten Rangbı's für die fair 
ferlise Düderserfammlung ju erwerben — ein wahrhaft dieidentes Ber 
dient für bie Ertfunde: kenm ed iR dieß, fo viel man weiß, tab ein 


ber, der auf die Achtung feiner Randeleute den gerinaften Ans 
ſpruch macht, den Ausdruck feiner Gefühle länger zuruckhalteu 
folte. Hr. M. Ma hon ſorach fih dahin aus, daß bas Ber, 


ge volländige Gremplar der inefiden Rartenfummlung aus Dieier Zeit | fahren der Megierung, welche ale Katholifen von der Spezial⸗ 


m Gurove. Gin mod größeres Berbienft erwirbt fh aber durch die 
Heraubgabe und @rläuterung biefer Karten der vieltundige Embliher, 
welder in fi allein foß ale Beſtredungen einer Matemie ber Bihen ⸗ 
fdaftın wreinigt. LARA 
Widerfprüde und Hoblheiten unferer gefeligen Berhältnife ein. Dabei 
kennt fie das menichlicht, vorzüglich das weiblie Gemüth in al feinen 
Regungen und Schwingungen, feinen glängenden Licht und tiefen Schatten 
Geiten, wie feine ihrer vor» und mitlebenten Schweſſtern, und fie bat den 
Muth das Erſchaute und Erfannte audjufereden. Die Grauen fdalten Ar 
darum, denn fie fchen fh im ihrem gebeimften Gedanken öffentlich delauſcht, 
den Zawberfcleier von Mh abgenommen, der ibr gebeimfch Geelenichen 
dededte; aber fie erkennen nicht wie bod die Didterin ie alle erhoben bat, 
wie derfelden bie eigentliche, echte Mürte der Frauen fett vorſchwedt. 
Bir nennen bier nur bie Werke, „Bauftine”, „Ullrich, „Borker”, 
„Mus der Sefellſchaft und das Lupte: „Eeril“, Wis Thomas Thor 
mau ald Mann, das ift im dieſem Bude Regina als Frau; folde habe, 
gewaltige und tod et meitlide Gran if ned vom feiner andern Dichter in 
aeiifdert worden, und dieſes Bild im feiner hohen geiftigen und ſitilichen 
Bürte wirft alle Bormürfe über den Haufen, die man ter Dicterin als 
emanjipationdfhmirmend, zu frei denkend, hat maben wollen. Man mug 
fd in Liefem Bude aber auch lediglich an Regina balten; fe ift der Rerm, 
ter Ehwerpunft tefelden ; alles Andere meben ihr iA matt, — Bir wer 
den vähfend noch einzelne Werke der Ordfin beferchen und bier nur 
mod eine fpegiele Parallele zwifden beiten Frauen zu jiehen ſuchen, wie 


| 
Künfferinnen und ıhrer Beredtigung dazu im Aügemeinen, wird Referent 


Jury · Liſte geftrichen, ein neuer Beweis ſey, daß nur ein heimiſches 
Parlament das Land vom Echmac und Ungerechtigkeit retten 
könne. Als Sir R. Peel die Gewalt angetreten, habe er erflärr, 
wir es {ben im ihrer generelen Richtung thaten. Am genautſten geſchicht 
diefes wenn wir fagen: Arau m. P. if mehr objectin, die Gräfin mehr 
fubjeetie, Die Erflere bat einen größeren Cefichtäfreis als die Letztert; 
aber tiefe durchſchaut ihren Rreis viel ſiherer und fdärfer. Die Erſtere 
nimmt maßenweife, allgemeinere Zufände zu ibrem Gtof; aber dieſe made 
fen ihr leicht über den Kopf zuiammen und beirüben Re. Die Leptere nimmt 
einen einzelnen Theil und mehr das rein menihliche; dich bejwingt fie aber 
mit voller Kraft und beleucret es Mar und ſchatf mad allen Geiten. Die 
Erftere bringt mehr ihr Angefhouted und Grtadted, die Peptere ihr Am 
fühlte, Erlchted. Hier tritt uns eim großer, wunterbarer Schmerz eines 
glühenden Frauenherjens entgegen, da empfinden mwir mit ibr, daß das 
Heri Ab vor Webmuth auflöien möchte; bier id aues durch und durch 
empfundene Wahrheit und darum padt ea uns und reift uns mit bin mie 
ken Geſang ter Porelei, während wir dert und wehlthärig und imponirend 
turd den ordnenten, ruhigen Geift anregen lafen, der über dem Ganzen 
fümebt. — Ehret beide Frauen, die uns, jede in ihrer Weiſe, einen Born 
friidh quellenter Poche erihloffen! — Ueber das Weien ber Grauen als 


diefeh, nähRens einen deſonderen Artikel geben. (E. 8. Ehloentad.) 
Augsburg. Uufern Röraterfreunden wurte kürzlich tin berrliger 





daß er bie EmanzipationdrAfte in Mirffamfeit fegen und ben 
Katholifen unparteiiihe Gerechtigkeit angedeihen laffen wolle; 
aber ſobald eine Lebensfrage für feine Negierung auf das Tapet 
tomme, lege er bie Ueberzeugung an den Tag, daß den Katholis 
fen nicht getraut werden folle. Hr MTernan ſtimmte biefer 
Anfihe ber. Dbdgleih nur ein Foͤderaliſt, fagt er, müffe er 
geſtehen, daß er unter der jegigen Verwaltung das Leben und 
Eigenthum keines Katholiken für geſichert erachte. Hr. D’Eom 
nell bemerfte, daß der Staats / Anwalt nur fonfequent verfahren 
babe, ba er 1837 bie Karholiren dffentlih des Meineides dezüch⸗ 
tigt. Was die UnterfuchungsKommiffion betreffe, fo effenbare 
fich im Lande täglich groͤßere Beſorguiß und Aufregung, meil 
man gewahr merde, daß die Bursbefiger vermöge ihres überiwier 
genden Einfluffes allenthalben die Wahl der zu vernehmenden 
Zeugen in ihrem inne leiteten. Nach einigen weniger bedeus 
tenten Zwifchenverhandlungen hielt er fodanı zum Schluſſe der 
Sigung, wie er gewohnt it, eine Rede an die Berfammlung. 
Nie, fagte er, babe er dieſe Pflicht mir mehr Befriebigumg und 
Freude erfüht, Die einige Furcht, bie er immer gehegt, daß 
das iriſche Volk noch nicht hinreichend in frieblichem Verhalten 
und in der guten Ordnung gefhult ſeyn möchte, ſey nun vers 
ſchwunden. Vom Norden bis zum Süden habe das Bolt einfeh, 
en gelernt, daß feinen Feinden nichts willlommener ſeyn koͤnne, 
ald Gemaltıhaten und Ungeſetzlichkeit. Jetzt fuͤrchte er auch bie 
Staatsprozeſſe nicht mehr. Während derſelben, fuhr er fort, 
folten in den Straßen feine Anfammlungen flattfinden. Melches 
auch ber Ausgang ſeyn mödte, Irland werde nicht pror 
zeffirt. Kein Depealer würte darum weniger Nepealer feyn, 
weil ihm eine Jury für fchuldig erflärte, denn feine Schuld 
beftehe nur darin, daß er Jrland liebe. Des übrigen Irlands 
fe er fiher; nur in Dublin joe das Volt befonders vorfichtig 
ſeyn, weil’ hier gereizt werten koͤnne. Die Regierung babe 
ſich bereitd vorzumerfen,, daß fie den Sohn gegen den Vater 
verwende; man koͤnne nicht wiſſen, mas fie weiter unternehmen 
werde. Er rathe jedem Mepcaler, während des Verhoͤrs zu 
Hauſe zu bleiben, die Betichte in der Zeitung zu lefen und über 
den Ausgang zu lachen. .%) 

Der Herzog von Bördeaur hat England vers 
laffen; bie Kunde von dem Zefinten des Herzogs von 
Augouleme bat feine Abreiſe beſchleunigtz er iſt am Bord bes 
Earl von Liverpool geflern zu Oſtende angefommen und 
bat feine Weiterreife nach nat ohne Aufenthalt fortgefegt. 

s an 

Paris, 9. Jan. Erft feit wenigen Tagen ift ber Graf von 
Eu, Eohn bes Herzogs von Nemours, ber eigentliche Liebling 
der ganzen koͤniglichen Familie, von der Unterleibsfrantheit an der 
er längere Beit bammiederlag, wieder volllommen hergeſtellt. Der 
König ſelbſt hatte mit ganz befonderer Sorgfalt die Pflege desſel⸗ 
ben uͤberwactt, er erſchien oft zur Mitternachtſtunde und noch 
fodter an dem Bette des flemen Prinen, wo er oft Stunden 
lang verweilte und bie Darreichung der Arjneien, die Bäder und 
den Vollzug der aͤtztlichen Anordnungen überhaupt beanffichtigte. 
Even fo groß war die Eorgfalt der Königin. Der Herzog von 
&bartres, vr Sohn der Herzogin von Drleans, dagegen iſt 
noch forrwährend außerordentlich ſcawaͤchlich und erheiſcht hie ſorg⸗ 
fältigfte Pflege, ohne jedoch eigentlich frank zu fein. Der Graf 
von Paris aber und ber Heine Herzog von Württemburg gemähs 
zen durch die Fortfchritte ihrer phyſiſchen und geiſtigen Entwices 


. 


lung bie erfreulichſten Hoffnungen. Beſenders iſt der legtgenannte 
Prin; ein Kind von aufergemähnlicher Lebhaftigfeit des Geiſtes 
und von vielverfprechenden Anlagen; er und der Graf von Paris 
find umngertrennliche Gefährten in Spiel und Linterricht. Diele 
Vrinzen fdmmtlich erlernen die deutſche Sprache, deren ſowohl der 
König als die Koͤnigin, mas vieleicht weniger befanmt fein duͤrf⸗ 
te, fowie der Herzog von Nemours mächtig find. Der Prinz 
von Joinville und der Herzog von Montpenfier fcheinen fie jedoch 
nicht im dem Grade inne zu haben um fie fprechen zu können, 
Für die jüngeren Prinzen wird deren Erlernung um fo leichter, 
da bie erlauchten Mütter, die Herzoginnen von Orleans und Ne 
mours, ſelbſt Deutiche find ; außerdem aber find auch die Erziehers 
innen, denen die unmittelbare Beſorgung der Primen bie zu ihrem 
vierten Jahre Übertragen war, ober bei dem Herzog von Charnes 
und dem Grafen von Eu noch iſt, Deutiche vom ausgezeichneter 
Bildung. Der Graf von Parid und der Herzog von Ehartres fpres 
hen bereits auch etwas Engliſch. Die Herzogin vom Drleand ſteht 
dor wie nach der Erziehung ihrer beiden Söhne mit wahrhaft 
rübrender Hingebung ald Mutter vor, und alle Angaben als jei 
pe alles Einfluffes darauf beraubt, find aus ber Luft gegrifs 
en. . B. 
Paris, 13. Jan. Das Budget für 1845 bietet eine wer 
fentliche Befferung im Vergleich zu dem des vorigen Jahres. Das 
Ausgabebudget beläuft fib auf 1,372,538,140 Frs., davonfoms 
wen 1,276,106,797 Sre. auf den ordentlichen Dienf, 62,431,344 
Frs. auf Die auferorbentlichen Arbeiten, 34,000,000 auf 
projectirte Eiſenbahnen. Das Einnahmen » Budget ift auf 
1,339,356,575 Fre. angefegt. Es bleibe aljo immer noch eine 
Minderemnahme von mehr ald 33 Millionen. — Den Kammern 
follen von dem vorbereiteten Geſetzentwuͤrfen zuerſt bie in Ber 
ireff der projectirtem Eifenbahnlinien vorgelegt werben. — Es 
bulter ſich hier eine Compagnie mit einem Geſellſchaftscapital von 
20 Milionen Fre, um die Ausbeutung der Ebene der Mitidja 
in Algerien zu übernehmen. Cie beabfichtigt, 18 bid 20,000 
Eolomften für ihre Sache zu gewinnen. 

A Paris, 15. Jan. (Korreipondenz.) Man hatte für heute 
allgemein den Ausbruch von Unruhen bei Enthuͤllung von Molies 
red Denkmal angekünbigt ; die Studenten follen in großer Auf 
regung darüber gemefen fein, daß fie von ber Theilnah me ander 
Seierlichket ausgefhloffen wurden. Es hieß fie würden verſu⸗ 
hen mir Gemalt fich einzubringen. Die Regierung hatte deshalb 
militaͤriſche Borfichtsmaagregeln genommen, die Truppen in ben 
Ka’ernen flanden in Bereitfchaft, die Straßen, welche dem Plas 
ge bed Denkmals zuführen, wurden von ſtarken Maffen der Munisipals 
garbe befeßt, und anf meite Enıfernung hin dem Volke abgefperrt. 
Sei es nun, daß diefe Maafregeln ihre Wirkung thaten, ober bie 
Warnungen der radicalen Blätter felbft ihren Einfluß übten, oder 
daß bie feit geſtern eingetretene ziemlich heftige Kaͤlte ben Eifer 
der jungen Tolltöpfe etwas abkühlte, auc nicht der entferntefle 
BVerfuch zu einer Störung ber Ruhe und Ordnung wurde gemacht. 
Das Denkmal ſteht nun offen dem Blicke der Zuſchauer bie ſich 
in großen Moffen heute den ganzen Nachmittag zu bemfelben drängs 
ten, enthuͤllt da, und gemährt einen großartigeren Anblick, ald man fi 
davon verfprochen hatte. Es ift nahe an 50 Fuß hoch an bie eis 
tenwand eines Hauſes gelehnt, das die Epige am Zufammentreffen 
ter Straßen Richeliew unb Zraverfiere Et. Honore bildet, Die 
Breite Led Denfmald, an welchem unten eine Fontaine mit gras 
Gem Baſſin fi) befinde, beträgt etwa 20 Fuß. Auf dem für bie 





Genuß geboten. Das Künflersaar Hr. und Dar. Dabn aus Münden | zauderte nicht, dieſem Anſinnen zu entſprechen, und übergab fein vorräthi« 


foielten mit befannter Meferihaft in Schillers Dom Carles. Die Erwar ⸗ 
tung, nur Teeffliches zu feben, hatte das Haus zum Ertrüden gefüllt und 
worte durch den giängendien Erfolg 1.0 übertroffen. Bir fühlen uns zu 
innigem Danke gegen das Künflergaar aus Münden verpflichtet, daß c# 
in diefer Jahresjeit der Nachdarſtadt einen Beſuch abgeſtatten; jo wie gegen 
ra. Direcior Weinmüller, unter deſſen umfihtiger Leitung das Schau⸗ 
foiel wie auch die Der im dicſem Jahre zu einem Flore gebracht wurden, 
wie wir ihn kaum jemals bier geſehen. Din beiten Beweis gab jene Auf · 
führung ded Dom Carlos feit. Hr. und Mat. Kothbammer, Marguis 
Voſa und Königin Eifaderh, leisteten Vortreffliches und aud im Uedrigen 
fehlte es nicht an Kuntung und gehörigem Enfembie, 

Drigineller Raubfallzu Wien. Ein Doctor der Mericin lag 
tereitt mad IL Uhr des Abends zw Bette, als er tur Riopfen an tie 
Thärs gewedt wurde, wm angeblich zu einem Patienten geholt iu werten, 
Nichts Arges abmend, öffnete derſelte. Ahein Baum war ter Fremde eine 
getreten, jo verichloß er Die Thüre hinter ſich und zog zwei Piftolen hervor, 
womit er den Doctor und ſich feleR zu erfbichen drohte, falld er das min» 
tete Straͤuſch machte und ch midt vorziehen würde, fit zw der Auslicfe- 
rung feiner tragbaren Babfchigkeiten derdeizulaſen. Der tief Erſchrecte 


ges daares Geld tem Känber, der ibn odentreinmötbigte, bie Treppen hin« 
abjußeigen und durch die Hautmeiherin die Thüre öffnen zu faffen, 

Sleihmif. Wie läßt fih ein Buchhändler und Berleger mit 
einer geihminften Dame vergleigen? — Beide legen auf. Jemer, 
wenn das Alte abgefegt if, dieſt — um das Alte abjufegen. 

Dort. Sn Schettland ermortete fürzih ein vierundachtzigjähriget 
Mann feine fünfuntachtjigiührige Brau im Zanke über die Art, wie fie 
ihre goltene Hechteit feiern wollten. 

Anectote, Die Gemihrfatrit jun Solingen rühmt fi eines fchr 
hoben Blters. Ein Reifender, welder Ach bie Behiute und Borribtungen 
zeigen ließ, fragte feinen Fübrer nach dem Zeitrunkte ihrer Enttchung. 
„Das Jahr können wir fo genau nicht umgeben” erwiderte diefer mit 
feierlihem Ernft: „foniel ader if gewiß, daß das Schwert, mit weldem 
der Engel Adam und Era aus tem Parabiefe derjagte, — u Gelingen 
verfertigt worden if.” 

Auf einen Arzt. . 
Der Doktor Bibus bat alibier fein Brad gefunden, 
Srfundheit gab er nit, dech trank er fie den Kunden, 





m nörhigen Aufſatze ſteht das Piedeſtal, zu deſſen beiden 
iten bie ernſte und die heitere Muſe, Bildfäulen von Pradier 
ſtehen, auf Tafeln ſaͤmmtliche Stuͤcke Moliere'd aufgezeichnet jei⸗ 
gend. Darüber ſitzt die Figur Molieres ſelbſt in Bronze von 
Seurte dem Alteren in einer Mifche zwiſchen einer doppelten Ord ⸗ 
nung corinthifcher Säulen, und unmitzelbar vor u. unter der Figur 
befindet ſich die Infchrift der Weihe, über ber Figur auf dem Frontis 
fpice die Jahreszahl ber Errichtung 1844. Die Koflen haben 
im Ganzen 178,000 Francs betragen, und der berühmte Archi⸗ 
teft Viſconti hat den Man dazu entworfen. Gegenüber von dem 
Dentmale fteht das Haus, in welchem Moliere 1673 geflorben 
it, und das für dieſen Anlaß feftlih von Außen geſchmuͤckt wor⸗ 
den war. Eine Wache der Munizipalgarde hält noch jetzt vor 
dem Monumente. — Heute begann in ber Deputirtenfammer die 


Adreffedebatte, 
Spanien. 


p 

Die Madrider Nachrichten vom 8. Jan. find meiſt ohne 
Bedeutung; man beflreitet fi dort bie Ergaͤnzungewahlen ber 
Hauptfladt; bis dahin hatten bie Progreſſiſten (Ayacuchos und 
Republitaner im Bunde) die meifte Ausſicht, ihre Kandidaten 
durchjufegen. General Marvarz hat feine Ernennung zum Ge⸗ 
neraltapitin (Marſchall) abgelehnt; die Parteiorgane preilen feine 
Grogmurh und Uneigennäßigfeit. Donolo Eortes und Mod be 
Dlano find von ihrer Miſſien bei der Königin Marie Chriſtine zus 
rd in Madrid angekommen. 

Ars Madrid, 8. Jan., erfährt man noch, mie dad am 20. 
Dreher 1841 zu Vittoria von dem Epfegenten Edpartero 
erlaffene Decret — die Enspenfion der durch das Budgetgeſetz vom 
1. Sept. deffelben Jahts firiete Penfion der Königin Mutter 
Marie Ehrikine von Boeurbon betreffend — revocirt wird, 
Der Finanzminifter iſt mır Bolzehung diefer Ordonnanz beaufr 
tragt. 3 

’ Griechenland. 

Ancona, 4. Yan. Nach dem griechifchen Conſtitutionsent ⸗ 
tourf, mie er von ter dazu ernannten Commifion genehmigt 
wurde, follen die Mitaheder des Senats auf zehn Jahre gemählt 
werben, damit fo alle nolunichen Notabilitdten nach und nach diefer Auss 


Anzeigen und Bek 


Mir Januar 1844 erſcheint unter dem Titel: 
Der Pustifch, Zeitung für 
Damenjchneider, 


Modehandlungen, Putzmacherinnen und Schneidermamfells, 
bei dem umterzeichmeten Berieger der rühmlichk bekannten Herrenihneiter- Zeitung ter „Elegante‘, 
auf vielfaret Berlangen auh cine Motejeitung für Damen unter Retartion einer Dame von Stande 
aus dem böhhen Areiın. Bie liefert menarlıh bie neneften Anzüge in anferebenten, fein eolorir. 
ten Bıltern mit Zufäneidemmäern und Grid. und Näbmuiern, koſtet balbjäbrig nur 2 fl. 42 fr. 


und nehmen duranf ale Buhdandlungen und PoRimter BeRtllungen an. 
BR. F. Voigt 
Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt fih das literar 
in Bamberg, me auch Probeblätter einzuieben And. 





. artift. Infttitut 


Befanntmahung. 


zeichnung theilhaftig werben. Ueber die Beflimmung der bem Kids 
nig vorzulegenden Gandidatenlifte waren die Meinungen infofern 
getbeilt, als einige bie Wahl der Candidaten den gewöhnlichen 
Wahlverfammlungen, andere der Kammer der Deputitten vorbes 
halten wiſſen wollten. Letztere Meinung erbielt das Uebergewicht. 
Obwohl Maurokordatos, Kolettis und Metarad in dem beiten 
Einvernehmen mit einander ſtehen, fo unterſcheidet man doch noch 
immer genau den Anhang eines jeden berfelben und berechnet 
fleißig die Stärke ihrer Parteien, gleich als od ein dunkles Bors 
gefühl eime bevorfichende Spaltung anfindigte. In der Natiomals 
verfammlung felbft zählt nach diefen Berechnungen Maurotordatos die 
meiften Anhänger; im Lande, befonders im bem rumeliotiſchen 
Diſtricten, fol aber Kolettis über eine zahlreichere Partei gebier 
ten, Meberhaupt herricht in den Provinzen ziemliche Beregung; 
fo fol in Nauplia bei einem Bolfdauflauf Mauroforbatos in Efr 
figie verbrannt worden fein. In Argos warb von den Mählern 
befchloffen, ihrem Deputirten die Vollmacht zu entziehen und ihm 
einen Nachfolger zu geben. Die Wahl der fieben legten Staates 
raͤthe hat die Mappiften beunruhigt. Viele reichten bei Mauros 
fordatos eine Birfhrift an den König eim, in welcher fie die 
Aufhebung des Staatsraths nachſuchten; ed gelang jedoch Maus 
rolordatos die Bittſteller zw befchwichtigen, und fie zur Zurück⸗ 
nahme ihres Geſuchs zu vermögen. (9. 3.) 





Handels: und Börfenmachrichten. 

Aussburg, 16. Januar. Ludwig ⸗ Canal. — P., 75. — ©, Buatt. 
M. if. Interimsib 95. — P., 9. — Ö.; Augst. M. Eif. Odl. & pt. 
Br. 8. 102 1/2. Bent. Wi... —- —- 1.— O8. 

Aranffurt, 17, Ian, Neueſte Motierung der Gtaatseffecten. Um ı 
the Nachmittag. 5 rät. Met. 113 3/16. 4 æCt. 102 1/4. 3 pät. 78 7/8. 
Bankactien 2099. 250 fl. Loeſe 120 1/4. Integrale 54 1/2. Vreußsihe 
Stasttihuldfh.ine 103. — Primieniheine 90, — Taunusciientabnartien 
363 1/4. Bat. 50 A. Looſe 60 1/4. Span. Aetieſchuid 72. — Boln. 300 
fl. 05 1/4. Voln, 500 fl. 97 3/4 Baper. DOM. 5 172 pt. 101 1/9. 

Frankfurter Geldenrfe vom 17. Jam. Meue Loumd'er IL fl. 
4 — frietrihhter 9. 45. — Hol, 10 fl. &t. 9. 54 1/2. Nanpeufaten 
5. 31. — 20 Franfenilüde 9. 25. — Gold al Mare. Wr. 375. Laubthir. 
2, 43, — Pr. Tbir. 1. 44 3/4. 5 Arkiblr. 2 d. 20 Pr. 


Verantwortliber Kedatteur Z. Fund. 


anstmachungen. 
Soljverfleigerung. 


Bon tem unterfertigten Umte murten in ber 
Diesberrfaftlihen Ferſtey Diftrift Bildhauer 
bolj am 

Dienftag den 23. Jaunar I. Is. 
105 fihtene Bauilimme und Biößer, unt 
40 föhrene dergl. worunter fd) mehrere flarte 
Hellinderftämme Ifinten, ferner 
5 eihene Nusholzabihnitie . x 
16 1/2 Rlafter Buben», Fichten: u, Göhren 
icheitholi, ſowie 

3000 Bund dergl. Wellen 
Öffenttih nerfrihen, wozu Naufsliehhaber mit dem 
Femerten eingeladen werden, daß der Bertrih 
Bormittags 10 Uhr im Antreas Herzog'ihen 
“*aühauie babıer beginnt, 

Walsporf den 16. Januar ısis, 

Fraiberri, 9. Erailöbeimudes Arminiftrahontamt, 
Killinger. 
Shenter  Zuzeige, 
Heute Areitag ten 19. Januar: Die Wigir 


in Weimar. 


Cha) 
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Im Wege der allgemein ſchriftlichen Submiſſion wird 

Dienſtag, am 20. Februar 1844, Vormittags 10 Ubr 

bei der unterfertigten Commiſſion die Lieferung eines weiteren Bedaried von 
1,500,000 Stücden fchmiedeiferner Nägel 

jum Bau der f. Eifenbahrien im Ganzen oder theilmeife vergeben werben. 

Die Lieſerungs · Bedingniſſe, denen eine Zeichnung diefer Nägel, ſowie bad erfors 
derliche SubmifiondsEpemplar angehängt it, können vom 20. I. Mis. an fowohl bei 
ter unterfertigten Commifion als den kgl. Eiſenbahnbau⸗-Sektionen Lintau, Kaufbeuern, 
Yugsburg, Meitingen, Donauwörth, Gungenhaufen, Schwabach, Erlangen, Bamberg, 
Lichtenfels, Eulmbach, Münchberg und Hof, dann für bie unteren Rheingegenden bei 
ben k. bayer. Gonfulaten gu Aachen und Kin in Empfang genommen, oder mittelſt 
frankirter Unträge abverlangt, auch bei dieſen Behoͤrden oder der bieffeitigen Magar 
sinds Verwaltung Mußer+Nägel eingefcehen werben, von benen auch Eremplare, ſoweit 
ber Vorrarh reicht, auf frankirte Anträge gegen enifprechende Nachnahme von 
dieffeitd u. a werden. 

Die nah Vorſchrift des Gedingnißheftes abzufafenden Submiffionen mäfen läng⸗ 
Mens bis 18. Februar 18544 Ubends G Uhr dieoris eingelaufen Ka De 
Submittenten ſteht es feci, dem Eröffnungetermine anzumohnen. 

amers am 4. Ze 1844. 
Nonigl. Baper'ſche Eiſenbahnbau-Commifſi 
s) Dürig. Für den tehnifchen Vorfland: Erdinger. ie 
v. Sannacer 


nungen oder: Wie fefielt man die Gefan- 

genen, kuftiriel in 3 Aften nah tem Aranzöl- 

ihn von Vogel. 

—— — —— — — 
Wungener Shranne vom 1) :januar, 


Höhfter Durch hnitttpreis; Warzen 22 fl, 32 fr. 
Korn 16 A. 2 fr. Bere 15 A. 27 Pr. Haber 


70.3 fr. Wahrer Mittelpreis: Waigen 21 A, 
a1 fr. Korn 15 fl. 10 fr. Gere 18 I. 56 fr. 


Hater 6 1.52 fr. Wintelter: Waigen 20 fl. 50 
de den 1 fl. 29 fr, Serite 1a fl. a Pr. Hader 
Bd kr. 





Aremden: Anzeige. 

(Deutfhet Haut.) Dürig, Oberinipertor e 
Mürnterg. Hellmann, Stalmeilter u, Wunden. 
Biuler, Etur, v. Erlangen 

hamberger Hof.) Lindmer, Kabritbefiger 
2. Bavreuth. Lombreit, Kim. v. Ohmweinfurt. 
Bongartt, Afm. v. Limtucg. Zürder, Afım. v. 
Lahr im Breisgsu, 

Drei Aroncm) Dieg. m. Familie, f. Laaut · 
gerihtssäffefer d. Münneratt. Kreul, Dialer v- 
Kordheim. Menzel, Rim. d. Dettelbach. Dibian, 
Agent v. Leipyig. = 

(Schmwerser Adlir) Zrirker nebſt Jawilit 
Baurentuctue v. Frankenthal. Denjel, Kim. ©. 
futwigfatt. Dia>. Nicier, Amt, Batıin v. Bü kb. 
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Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Minden, 17. Jan. Se. Maj. ber König 
baden in Ruͤckblick auf die Anforderungen der deutſchen Bundes⸗ 
Kriegsverfaffung, inhaltlich eines allerhoͤchſten Signats, bie Ders 
mebrung der tehnifchen Truppen Ihres — und 
F dieſem Endzweck gleichzeitig die Formation dieſer techniſchen 

ruppen in ein Geniebataillon von fünf Compagnien, mit der 
Geſammiſtaͤrke von 609 Etreitbaren , zu beſchließen gerubt. Dies 
fes Bataillon wird dem Commando eines Dorifllieutenants und 
zweier Majere unterfiellt, und aus den bereits beffehenden Gas 
peurs und Mineurcompagnien, bann ber bisher unter bem 
Ürtifferieforpscommando geſtandenen Wontonier s und einer 
nen zu errichtenden Pionier s Compagnie gebildet. — Unfere 
Theaterintendang hat in ben jingfivergangenen Jahren Ber 
anlaſſung gaefunden, die einft fo brillanten, aber mach und 
nah vom Publifum alzufehr vernacläffiggen Theatermasfem 
bälle aufzugeben. Un ihre Stelle treten heuer vier Nedbouten 
im Ddeon. Meben bdiefen bilden vier masfirte Akademien mit pans 
tomimifchen Vorſtellungen das Ganze der oͤffentlichen Carnevals ⸗ 
fefte. Der erfien Statt gefundenen Alademie, wobei bie Hor⸗ 
ſcheltſche Pantomime : ,‚bie Zauber-Ratſche““, aufgeführt 
murbe , wohnte ber allerhoͤchſte Hof bei, und ihr Pubs 
litum war größer, als bei manchen früheren Gelegenheiten. — 
Bon Seiten einer Bank iſt weiteren Unfällen vorgebeugt worden, 
welche das Kryftallglas» FabrifsEtabliffement in The 
reſſenthal und deſſen Mftiondre bedrohten, wenn ſich bei dem 
dermaligen Stand ber Dinge daſelbſt nicht rechtzeitig Jemand ine 
Drittel geſchlagen hätte. Die Banf Ibernimmt das ganze Gefchäft auf 
eigene Rechnung, natürlich unter für diefelbe günfligen Bedingungen. 
— Die mwobltbätige, ber allgemeinen Aufmerkfamfeit wuͤrdige, 
und vorzüglich Eltern und Vormündern zu empfehlende, bei ber 
biefigen Hypothelen⸗ und Wechſelbank beſtehende NentensAm 
ftalt erfreur fih immer eines fortwährenden Gedeihens. Im Jahre 
1843 bilbete fich die vierte Sahredgefellfchaft, beftehend aus 1061 
Einzablungefcheinen für ein Einlagscapiral von 115,275 fl. Das 
Gefammtvermögen der Anftalt erhoͤhte fich dadurch auf 605,411 
fl. — Es if eine erfreuliche Erfcheinung, daß die Theilnahme 
bes Publifums an biefem Inftitute immer mehr zunimmt, Man 
befchäftigt ſich gegenwaͤrtig mit der Prüfung eines, die Mentens 
fleigerung bezweckenden Planes, durch deſſen Realiſtrung man bie 
Bedeutſamkeit ded Inſtitutes zu heben, und dem Ganjen einen 
nenen Umſchwung zu geben hofft. 

Ansbach, 15. Yan, Die Mitzlieder bes Landrathé von 
Mittelfranken haben fih in Folge allerhoͤchſt fal. Befehls vom 
14. Dezember heute bahier verfammelt, um die Berathungen für 


I das Jahr 1843/44, welche wegen der längeren Dauer der Staͤu⸗ 
beverfammlung ım vorigen Jahre nicht hatten erfolgen koͤnnen, 
nachzuholen. Leider wermiffen fie in ihrer Mitte eine bedeutende 
Anzahl -ihrer bieherigen Mitglieder, melde Tod oder andere Ders 
binderungsgrinde ferne: halten: unter leßtern auch den Herm 
Prof. Dr. Koch, der 12 Jahre aufeinander folgend Präfident 
des Landraths geweſen war. Heute um 10 Uhr wurden bie Ber 
rarhungen durch den fgl. Megierungspräfidenten von Mütelfrans 
ten, Frhrn. v. AndrianWerburg, mit einer ſehr ermurhis 
genden Rede eröffnet; darauf aber der fgl. Kammerherr Frhr. 
v. BuiretterDeblefeld einftimmig zum Präfidenten, und 
der £. Stadtpfarrer und Kreisſcholarch Schnizlein wiederholt 
zum Gerretär gewählt. (R. 8.) 
Sannover. — Aus dem Hannoverſchen, 5. Jan. Die Freun⸗ 
de und Verehrer der Jagd wendeten alle ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mittel an, ein Jagbdgefeg durch die erfte und zweite Kammer 
der Pandftände zu bringen, was die Konfervativen eined mäßigen 
Wildftandes in ben Waldungen und Feldern fichern folle. ie 
Beſtimmungen des neuen Kriminalgeſetzbuches wider die Jagdfreblet 
fcheinen ihnen nicht fireng genug, und die Mechte des Grundbefls 
Gerd, das Wild von feinen Feldern, Wiefen und Gärten abjus 
wehren, zu ausgedehnt. Darob wirkten fie einen fogenannten 
minifterießen Gefegess Entwurf aus, mornac ber Jäger befugt 
feyn folle, auf den, welcher mit einem Feuergewehr im Jagd⸗ 
bezirk, auch in der Entfernung, gefehen wirde, zu ſchießen, 
wenn er davon laufe und auf den Muf des Jägers nicht fill 
ſtehe, das Gewehr abgebe und fich als Gefangener ergebe, Ein 
ſolches Geſetz hatte man bisher im bdeutfchen Vaterlande noch 
nicht gefannt. Beide Kammern, mohlverflanden, aus den Mir 
noritdtömahlen hervorgegangen, haben es angenommen. So ift 
ed alfo ein Geie geworben. (Aachn. 319.) 
Preußen. — Berlin, 16. Jan, Nachdem Ihre Majeftät 
die Königim feit mehreren Tagen an einem fcheinbar ganz uns 
bebeutendem fatarrhalifhen Uebel gelitten, gefelten ſich neuerlich 
Huften mit Fieber verbunden dazu; am geftrigen Vormittag gab 
ſich die Natur der Krantheit durch einen reichlichen Ausbruch der 
Mafern zu erfennen; das heutige Buͤlletin lauter folgendermaßen: 
Ihre Maj. die Königin haben zwar eine unruhige Nacht ger 
habt, umd find durch häufigen Huſten geſtoͤrt worden, doch if 
| ber Verlauf der Kranfbeit regelmäßig und fo günftig als möglich, 
; und gibt zu keinerlei Beforgniß Veranlafjung. (gej.) Dr. v. Stoſch. 
Ihre Moj. die Königin haben eine umrubige Nacht gehabt, 
doch iſt der Verlauf der Krankheit regelmäßig und läßt einen guͤn⸗ 
| fligen Ausgang erwarten. Berlin, den 17. Januar 1844, (Gej.) 
Dr. Schönlein. Dr. von Stoſch. (A. Pr. 3.) 
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Geſchichtskalender. 

Zwei dentwũr dige Hinrichtungen batten am beutigen Tage fait: 
Die bes rufiiben Empörerd Pugatſchew 1775 und des unglüdlihen 
Königs von Franfreid Ludwig XVI. 1798. a 

Fenilleton. 

Lebensalter europäliher Regenten. Beim Beginne bes Tabı 
res 1894 find von den 52 Gouperänen europäilher Abkunft (unter benen 
der Roifer von Brafilien mitgerechnet if) 4 über 70 Jahre alt, nämlich 
der König von Schweden, welder 79 Jahre 15 Monate, der Dapft, wel. 
Ser 78 1/4 Jahr, ter König om Hannover, milder 72 Jahre 7 Monate, 
wad der König der Framofen, welcher 701/84 Jahr alt iR. Bon ben üdri ⸗ 
gen nd 10 (morunter der König von Würtenderg, der Kurfürſt von Her 
fen, bie Grofberjöge von Heſſen Darmſtadt, Medlenturg: Strelig, Diten 
burg und Sachſen · Weimar) 60-70 Jahre; 13 (morunter der Railcr von 
Deſterreich, die Könige von Bayern, Dänemark, der Belgier und der Nies 
derlande, der Großberjog von Baden) 50 — 60 Jahre; 14 (worunter ber 
Raifer von Rußland, die Könige von Preußen, Sachfen und Gartinien, 
ber Örofherjog von Toskana) 40—50 Jahre; 3 (morunter der König bei» 
ter Sicilien) ad ⸗ 40 Jahre; 6 (nimli der Großiultam, der König ven 


Griechenland, die Königin von Portugal und Großbritannien, der Grof: 
berjog von Medienturg- Schwerin und der Herzog von Naſſau) 20—30 
Jahre; entlih 2 nur 10— 20 Jahre alt, nimlih der Kaifer von Brofilien 
welcher 18 Jahre 1 Monat, und die Königin von Spanien, welche nch 
nicht 13 1/8 Jahr alt if, 

Köln, 9. Jar. Earneval und Turnen ſind jept die Segenſtände 
des Tagesgeforäht, befonders der erflere, weil ſich eime Deine Partei 
Schreier aufgetban bat, Die fih ein Vergnügen daraus macht, gegen die 
gute Cache unferes fhönen Volkafeſtes auf alle nur mögliche Weifen an 
fimpfen. Ihre Operationen gehen fogar fo weit, daß fie die Öffentlichen 
Organe der rheinischen Preſſe zu den lügenbafteten Schmähartikeln miß- 
brauchen und jwar gegen Männer, welbe feit Jahren das gane Dertraun 
ihrer Mitbürger geniegen, der Leitung des Fedes bisher ihre Sträfte wid, 
meten, und melde das Bertrauen auch jet wieder an Die Epipe des Car 
nevalsvereind geftellt hat. Wenn auch hier die fogenannten Opponenten, 
Leute ehne ale Bedeutung in ter Gefelihait, nah Berbienk gewürdigt 
und in ihren zwecklloſen Bemühungen verlaht werten, fo macht aber das 
Geſchrei berfelben in der Fremde vielleicht größeres Aufichen und verdaͤch⸗ 
tigt tas heitere Bolfsfet in den Mugen r, die Köln und dafelde nicht 
tennen. Die Fhrilnahm: am Felle iſt ühfflns, top aller Liefer Meinlichen 


Defterreich. Wien, 11 Jan. Die Nachrichten aus Goͤrj 
über dad Befinten bed Herzogs von Angouleme find 
fortwährend ſchwanlend; Loc it foniel mir Sicherheit zu ent 
nehmen, daß die Krankheit des Prinzen fortwährend einen betenk 
Idhen Grad behauptet, — Ce. f. 9. der Örofherjog von 
Medlenburg hat gefiern Er. Durchl. dem Fürften v. Met⸗ 
ternich feinen erfien Beſuch abgeſtattet. — Eine Neuigteit, 
die bier infoferm ziemliches Aufſehen macht ald man annimmt, 
daß nicht ſowohl financielle ald vielmehr politiſche Urfachen zu 
Grunde liegen, if die, daß die Pforte ihre ſaͤmmtlichen in 
Defterreich befindlichen Zöglinge unverweilt einberufen bat; dies 
telbe Anorbuung it (mie ſchon die gefirige Konftantinopeler 
Correfpendenz meldete) auch auf die in dem übrigen europaͤiſchen 
Staaten befindlichen jungen Türfen ausgedehnt worden. 

Freie Städte. — Frankfurt, 13, Jan, Die Schulden 
tilgungscommiffion, welde durch Senatsbeſchlug vom 5. 
Sept. 1843 ermächtigt wurde zu Aufbringung ber wur Anlage und 
Erbauung der Main» Nedar und Frankfurt» DOffenbader 
Eifenbahnen, fowie zur Anfchaffung des erfien Betriebémate⸗ 
rials dieſſeits erforderlichen Geltmirtel, eim zu jährlichen 3 vom 
Hundert verzinshches Capital bis zum Belauf von zwei Millionen 
Gulden aufzunehmen, bringt zur Kennmiß, dag Anerbietungen jur 
Berbeiligung an diefem Anlehen reip. Einzeichnungen auf die vorlaͤu⸗ 
fig auszugebende eine Milien Gulden vom I6. Jan. entgegenger 
nommen merden follen, Wie mir vor geraumer Zeit angebeuter, 
fand nicht zu erwarten, daß ein Zprec, Anlehen al pari anzu 
dringen wäre, fo daß ed munmehr zu 08 Proc, audgeboren wird. 
Zei dem patrioriichen Cinne unirer Mirbilrger und dem cher 
fing on Copitel, welches ihnen zu Gebet fleht, ift der deſte Erfolg 
für das prejectiete Anlehen ıu gemdrtigen, 

Schweiz. 

Außer den brei Hechichulen, eben jo viel Akademien, und fünf 
Lyceen, zählt die Schweig geaenmärtig gegen 50 Gymmaflen und 
10 Kantonds und gelehrte Schulen, die nit Gewerbeanftalten ver 
bunden find. Mit Uudnahme von vier kyccen gehören fämmts 
liche obere Gelehrienihulen der reformisten Schweiz an; dagegen 
vertheilen ſich die Gymnaſien und Kantonsfchulen ziemlich gieich⸗ 
mäßig auf beide chriſtliche Conſeſſienen der Echmeis; von ben 
Kontonsfulen ift nur eine, die Wargauifche, gan; auf paritätis 
(chem Fuße eingerichtet. Ueber den Befuch fämmtlicher höheren 
Bildungsanftalten im legten Cchuljahr befigen mir feine voliſtaͤn⸗ 
digen Angaben, Jedoch iſt fo viel bekannt daß die Univerfirdt 
Baſel erma 40, die Bürcheriiche erwa 150, die Bernerifche eiwa 
220, und die Alademie von Genf und Laufanne jebe beinahe eben 
fo viel Studirende zählten, während deren an ber Akabemie von 
Neuenburg bedeutend weniger waren. Unter den katholiſchen 
Lehranftalten iſt unftreitig das fegenannte Collegium der Gefells 
ſchaft Jeſu zum heil, Michael in reiburg die beluchtefle ; es find 
jedoch über feine fo übertriebene Angaben in Umlauf wie über 
diefe, Bufolge des Verichtes der tortigen Megierung hat das 
Jefuitencolegum in Freiburg durcfchnittlihd 400 — 500 Eds 
ler, davon beſuchen etwa 200 das Lyceum, mo ber Unterricht 
in lateinifher Sprache erteilt wird, die übrigen thrild bie fran 
alfifche, theils die deutſche Abtheilung des Gymnaſiums. Dazu 
werden aber nicht felten auch biegenigen gerechnet, welche bie vom 
einem weltlichen Profeffor in franzeiticher Sprache gehaltene und 
geeifermaßen mit dem Lyteum verbundene kantonale Rechtsſchule 
efuchen, ferner die Kinder welche im fogenanuten feinen Se⸗ 


Dawieatienen, die Iekhaftehe und jahlreiher if Die Beiehfaaft der Car 
mealsfreunde in ten erſten Eitzungen noch mie gemelen, Auf jeten Gall 
wird das Beil ein glänzendes, weiches ın allen ſeinen Grideinungen ten 
alten Ruhm der Freudenſtadt wicter kemäbren wird. — Was nun dab 
Turnen angeht, fe bat das Minifterium dem fogenannten Turnratbe, ter 
ſich hier gebiftet hatte, die Genehmigung nicht ertbeilt und jmar mit der 
Bemerkung, daß die Direttoren ter höheren Yebrandolten auch ter obern 
Ceitumg des Turmunterrichteh vorfichen fornten und es tater par keines 


minar bed Penfionats, bei ben Jeſuiten, ihre Erziehung und ben 
Elementarunterricht als Vorbereitung zur lateinischen Schule ger 
wiegen, fodann die Jeſuiten felbft Die unter dem Namen Sche⸗ 
lafiıter von ihrer Priefterweihe gleich den Seminariſten bed melts 
geiſtlichen Standes zum Beſuche der lateiniichen Vorträge am 
Inceum angehalten werden, und endlich gar die 60 — 80 Eis 
ler des Jeſuitengymnaſiums in Staͤffis. Auf diefe Weiſe allein 
läßt fich die oft berworgehobene Zahl von 600-700 Freiburger 
Böglingen der efuiten zufammenbringen. Im ganzen merben 
die fünf PLehranftalten der Jeſuiten in der Schweiz von etwa 
1000 Schülern befucht, wovon beinahe ein Drittel aus monam 
chiſchen Staaten il. Mehr als ber Hälfte der latholiſchen Ges 
lehrtenſchulen ſtehen Klofergeifllidie und zwar meiftens entweder 
Jeſuiten oder Benebictiner vor, bie mehr oder minder nach mits 
telalterlihen Epftemen lehren und bilden. Im legten Echuljahr 
zählte das Symnaſium und Pädagogium in Bafel 614, die Kan 
tonefchule in Zurich (Symnaſtum und Inbufiriefchule) 367 Schu⸗ 
ler, und beim Begiun des gegenwärtigen Schuljahres bie Central 
Iepranfialt von fuzern (Gymnaſium umd Lyceum) etwa 200 , die 
farbolifche Kantonſchule ın Chur (Gomnafium und Mealfchule) 
56, die kath. Kantonsichule in St. Gallen (Gymnaſtum, Meals 
faule und Lehrerfeminar) 180, wovon 70 im Koſt⸗ und Erjiebr 
ungehaufe untergebracht find, umd bie höhere Lehranſtalt in Eos 
lethurn (Gymnaſium, Lygeum und Meals oder Kantonefchule) 
99 Schuͤler und 16 Hoipitanten. (N. 3. 3.) 
Belgien. 
rüffel, 10. Jan, Eeit geftern it die Repräfentam 
tenfammer wieder verfammelt und bar gleich die Discuſſion 
ber noch nicht beenbigten Abtheilungen bed Budgets der Ausaas 
ben vorgenommen. Ein neues Jahr bat begonnen. Werfen mir 
einen Blick auf das vergangene zuruͤck, fo finden mir, ba Bel, 
gien in demfelben zwei wichtige Zwede erreicht bat: bie definitive 
Ausgleichung mit Holand und die Beendigung ber Eifenbahn, — 
Zwede, die zur Confelibation feined innern Beſtandes weſentlich 
beitragen, In dem meu begonnenen Jahre wird ein anderes 
Ziel angeftrebt,, das ebenfalls zu dem innern Zuftande des Landes 
in inniger Beziehung ſteht, bie Einführung nämlich eines den 
Bebürfmffen ber Induſtrie und des Handels entfprechenben Hans 
deld+ und Schifffabrröfgftemes. Es wird wohl nicht möglich fein, 
einer gruͤndlichen und befinitiven Berathung über biefen Gegen 
fand in ben Kammern ferner noch auszuweichen, ba ſich von fo 
vielen Seiten Klagen über ben gegenmwärtinen Stand ter Dinge 
erheben und das Minifterium nicht die Werantiortlichfeit wird 
tragen mollen, als liege zum Theil die Echuld an ihm. In ber 
Tpronrede wurde auch auf Errichtung einer Handelsgeſellſchaft 
zur Belebung ter Ausfuhr nach ben überfeeifchen Ländern und 
des bdirecten Handels mit Colonialproducten hingedeutet. In den 
Kammern ſcheint indeffen ein folhes Unternehmen wenig Anflang 
zu finden; man fuͤrchtet, daß daraus nur neue Agiotage, eine 
einfeitige Beguͤnſtigung einiger Indivituen umd darüber noch eine 
unbeqgueme Verantwortung fir den Staat entfliehen werden. Das 
Min iſterium fcheint daher auch nicht damit umzugehen, einen das 
bin einfchlagenten Entwurf den Kammern vorzulegen. Uebers 
haupt aber kann nichts im irgend einem andern Zweige ber Ger 
(häfte vorgenommen terden, fo lange bas Cabinet nicht bie 
Probe der Discufion fämmtlicher Abtheilungen des Budgets ber 
fanden hat, worüber noch menigfiend vierzehn Tage hingehen 
durften. (Kin. 3.) 


Kolonie von 1831 bi6 1843 yon die fromjöfifhe Negierung im Gan;ca 
100,737,000 Aranfen, fo daß ter Verluſt nod bie artige Summe vom 
509,263,000 Eranten beträgt, 

D’Eonnell im feinem Haufe, Ein befannter Keifender beſuchte 
ten größten Demagogen D’'Eonnell mad fügt: „Ich fand ibn in feinem 
Zimmer, umgeben von einem Haufen von Büchern, Journalen und einzel 
nen Blättern, die feltR auf dem Bußtoden umberlagen. Weber feinm 
Shrribtifche hing ein Ehrifusbilt. Eine fhmwere eiferne Kette, Bir ih om 


Turnratbed derutfe, um tie Zwede tiefes Unterrichts zu realifiren, Die | fangs für eim irläntifches Birerthumsftüd omfab, kefand fib fehr in kie 


diterm Lehranflolten habım ſich bis jest thärigft an dem Turnen und bier 


Augen fallend an einem Büherfchranfe, Cie fol, wie ich Inter körte, ven 


kefonter& die Nealitule, reldıe immer mehr Zöglimge gewinnt, betheiligt. | einem portugiehihen Sflanruich'fe berühren. Wil fh OConnell durch 
Die Imerdmäßigfeit gummafiiwer Uedungen if bier allgemein anerkannt, | dirfe Kette immer an die Feſſeln Irlandéa erinnern, die er zu drechen ver 
nur können Mb Biete neh ben Mugen derſelden in geheisten Räumen nicht | ſericht? — Er erfreut ch einer vortreflichen Gefundheit, it bed gewach⸗ 


Har madıen. 
Das tbeure Algerien, Die Frangeien konnen in jeter Beziehung 


| fen und Präftig, dat ein fchr Icteneoles Geſſat umd Bligende geiftcole 
Augen, melde ihm ne viele Fahre einte Präftigen chend zu veriereden 


tihaupten, daß ihnen Bisier th-uer zw ſtehen Femme. Wie wiel franzöflihet | feinen. Er trug, als ih ihn fab, die gewöhnliche Kleir ung der Repraler, 


Pur den Sand der Wiüflen geförht bat, weih man jmar nicht fo genau, 
mas ader Die Groterang und Wehauptung Ngeriens gefoet, ift genau ber 


rehmet und kıläuft Mid auf 670 Milienen Franken. Aus dem in Alaer 
sefuntenen Ekap, aus antern Ergerflänten und aus em Ciufemmen ter 


nämlid einen grauca Rod mit fhmerjen Sammtauffdligen. 

Dat Sradmal non Lord Boroms Hunde. Mod erifirt das 
Oratmal von Lord Boron’s Lichlingshunte, dem berühmten Booıtmann! 
Der Dichter fonnte Ah, als er Farb, gar nicht jufrieden geben. In Le 


Großbritannien. 

Dem „Chronicle““ wird aus Dublin unterm 10. Jan. ger 
fhrieben: Heute gebt bier allgemein das Gerücht, daß im 
Schloſſe eine Mittheilung Eir R. Peel's angelangt fei, melde 
in Folge ter noch umerflärten und anicheinend unerflärbaren 
Megiafjung der Namen von mehr ald 40 katholiſchen Specialge ⸗ 
fhmwernen, bie ald ſolche vor dem Mecorder ihre Befähigung 
dargeihan hatten, auf dem allgemeinen Jurybuch oder der. neuen 
Epeciallifle aber weggeblieben find, die Guspenfion des 
Staatsprozefles anbefehle. — Audererfeits lieft man, eben 
falls aus Dublin vom 10. Jan,, in ber „Times: Morgen ber 
ginnt die Duartalfeffion, und fon ift die oͤffentliche Aufreaung 
aufs hoͤchſte geftiegen. Es beißt, daß die Krone neue und ichlas 
gende Beweiſe gegen die Repealer befige und biefelben gleich im 
Anfange bed Prozeffes vorbringen werde; Verrath fei im Mepeals 
lager getrieben worden und ein „‚Artache‘‘ feinen Vorgefeßten um 
treu geworden. 


ßes leeres Gerücht find. Inzwiſchen bietet die Krone alle Anftrengs 


Man nennt mehrere Perfonen als in dieſe ger ! 
beimnißooflen Vorgänge verwickelt, die übrigens vielleicht ein blos | 


unterflügt mirdb, findet nur in der Partei der Koͤnigin Chriftine 
| einigen Anklang. Auf der andern Seite fell D. Carlos neue 
Unftände erhoben haben, indem er feine vermeintlichen Anfprüche 
| nitı aufgeben will , falld nicht einem feiner Soͤhne die Hand 
Nabella's zu Theil wird. Die weſtlichen Mädte wuͤrden bie 
Prätentionen desfelben mahrfheinlich faum einer weiteren Berüͤck⸗ 
fihtigung wuͤrdigen, menn die fogenannten nordiſchen Cabinette 
ſich feiner nicht fo ernftlih annähmen. Sollte übrigens ein Ue⸗ 
! bereinfommen zur Beilegung der Ipaniichen Frage zu Stande fonts 
men, fo wird man Seite Englands uud Frankreichs auch Fein 
Bedenken tragen, ben Prätendenten dabei ganz aus dem Spiele 
zu laſſen. Frankreich wird ihn, ben eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen zufolge, im feinem Falle cher auf freien Fuß ſetzen, als bie 
mon verfichert if, daß er die Ruhe Spaniens nicht mehr fidren 
könne. Die hieſigen Earliften find mit der neueſten Wendung ber 
Dinge ſehr unzufrieden, und mehre berfelben haben fih bereits 
von hier wegbegeben. — Von ben Unterhandlungen Eng 
lands wegen eines Handelsvertrags iſt es gegenwärtig 
wieder ganz fill. Die vielen Conferenzen, welche ter britiſche 








ungen auf, um, mo möglich, ibrer Sache gegen bie Angeklagten | und ſranzoöͤſiſche Botſchafter in den legten Wochen bei Hofe hats 
noch mehr Nachdruck zu verleiben. (3. J ten, bezogen fich dem Vernehmen mad, nur auf bie fpaniichen 
Franfreich. Verhaͤltniſſe. Man nimmt an, daß, wenn ber Heirathsplan in Ber 

Paris, 14. Jan. Die Interhandlungen in Bezug auf das !ıreff des Grafen v. Trapani durchgeht, der englifdhen und frans 
Vermäplungsprojeet zwifchen dem Herzog von Aumale und ber zoͤſiſchen Flagge mehre mefentlihe Begünfiigungen zugeſtanden 
Prinzefiin Marie Caroline Ferdinante vom Neapel find, | werden. — Aus Sicilien wird gemeldet, daß der Yetna aus 
wie es beißt, wieder ganz abgebrochen. — Die neieften , dem großen Srater noch fortwährend von Zeit zu Zeit mächtige 
Berichte aud Algier reichen bie zung 5. d. Sie melden nichts I Dampfidulen ausſtoͤßt, welche die Luft Meilen weit mit ſchweft⸗ 


von Belang, außer etwa eine MNazjia, melde eine unter 
dem Befehl ded Dbriften Tempoure flehende Colonne gegen die 
Beni⸗Giafftas ausgeſuͤhrt hat; die Colonne machte 300 Gefangene 
und nahm 4000 Schafe, 200 Stuͤck Hornvieh, 200 Kameele, 
200 Pferde und auferdem noch eine anfehnliche Beute weg. 

Parıs, 15. Jan. Die Debatte über das Adreffeprojeft 
bas heute in ter Deputirtenfanmer begennen. Berryer und 
Guizot haben gefprecten. Die Verhandlung war fehr ftlrmifch ; 
es (deine ſich alles auf eine Erpulfion der legitimiftifchen 
Deputirten vorzubereiten. Der Herzog von Fig James ift 
wegen feines Echreibend am Herrn Guizor einer gerichtlichen 
Verfolgung unterzogen worden; die Sache fommt vor dieJurp. 

Spanien. 

Mabrid, 7. Jan. Es iſt die Rede vom einem birecten 
Schrut der Regierung bei dem h. Vater, um endlich die feit zu 
langer Zeit unentfchiedenen Frogen mit dem ränifchen Hofe aus 
zugleichen, Die Königin fell ein eigenbindiged &chreiben an 
ten Papft richten, das ihm durch eine vertraute Perfon übers 
reicht werden fol. Bis jegt haben alle gelroͤnten Häupter des 
farholifchen Spaniens biefe Formalitaͤt erfuͤllt. Die Michtigkeit 
ber Miederherftellung der freundichafiichen Verhältniffe zwiſchen 
tem beiliaen Stuhle und dem Hofe Epaniens bar die ganz bei 
ſendere Aufmerkfamfeit der Regierung auf fich gezogen. (Kin. 3.) 

Italien. 

Neapel. Meine legte Nachricht im Betreff der Mufı 
nahme, melde die Borfhläige bed Fürfieen Carıni in Mar 
drid gefunden, beftätigt fih velfommen, Niemand will dort von 
einer Apanage für den Don Carlos und feine Familie etwas 
wiffen und das Project einer Heirath zwiſchen tem Grafen von 
Trapani und der Königin Iſabella, welches von England 


und Kranfreich und, wie man fagt, aud vom Papſte cifrigft ' 


t figen Dünften erfüllen, Auch das Rollen unterirdiihen Donners 
vernahm man mod einige Mal. Die ausgeſtroͤmte Lava war fo 
weit erfaltet, daß man von Bronte aus fich micder dem Berge 
nähern fonnte. Mebre wiſſenſchaftliche Motabilitdten hatten ſich 
von Palermo und Catania auf den Weg gemacht, um wo mdgs 
lic) ten Krater des Vulkans näber zu unterfuchen. Drei Engs 
länter find ihnen indeg in dem Wageſtuͤck zuvorgefommen, indem 
fie bereits am 22. M. ben Berg befleigen. Sie famen gluͤcklich 
nach Palermo huruͤck, ſellen aber twenig gefehen haben, ba die 
Schmefeldämpfe, der andauernde Auswurf vom glühender Aſche 
und Eteinen, Dr wie ber hohe Schnee, ein weiteres 
gegen die Hauptoͤfffnung nicht geffatten. (Kln. 3.) 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 9. Jan. Vorgeftern hat im Winters Pas 
laft die feierliche Verlobung der Großfürftin Alerandra, 
dritten Tochter ihrer Majeftäten, mit bem Prinzen Friedrich 
von Heffen flattgefunden; in der Kapelle mohnten biefer Cere⸗ 
monie, außer ben Mitgliedern der faiferlihen Familie, die Mit 
glieder der heiligen Synode und bed Reichsraths, jo mie die frems 
den Gefandten, bei; in den anderen Räumen des Palaftes waren 
der Adel, die Generale und Dffiziere der Garde und ber Fand» 
und Seemacht, die bei Hofe vorgeftellten Perſonen, die ruſſiſchen 
Kaufleute der beiden erflen Gilden und die fremden Kaufleute 
mit ihren Frauen verſammelt. Als die Dinge zwifchen dem hoben 
Brautpaare durch Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin gemechielt wurben, 
ertönge von ter St. Petersburger Feſtung eine Salve von 61 
Kanonenſchuͤſſen. Hierauf empfingen die Verlobten die Gluͤckwün⸗ 
ſche Ihrer Majeftäten und aller Mitglieder der Failerlihen Far 
milie , und ber Prinz; von Heſſen nahm nun feinen Plag neben 
der Großfürfin Alexandra, feiner erlauchten Braut. Indem das 
rauf folgenden Gebet fir bie kaiſerliche Familie war Prinz Fried⸗ 


densaröße gemalt hing er jhon lange über dem K-mine in ſeinem Schlofe 
Nempead nebſt einem antern Lichlingehunde da, aber nun lich er ihm auch 
nad dem Tote im Garten ein Grabmal auf einem Hügel ſetzen, auf wel. 
bern ſich zwei Jaſchriften finden. Die eine ift in des Diters Werken 
mitgetheilt. Die andere jetoh noch nicht. Cie lautet: 
An Biefem Orte 
Ruben die Uederreſte eines Weicnt, 
Dus Schönheit deſaß 
Ohne Eitelkeit, 
Kraft ohne Uebermutb, 
Muth ohne Srauſamkeit, 
Ale Tugenden des Menſchen, 
Keines feiner Lafer, 
Solch Lob wär nichts agente Schmeichelen, 
Stind «6 über menichlichen Gebeinen. 
Bootsmanns G.riheniß 
Bird damit nur gebührender Zou 
Grbracht, 
Er ward geboren in Neufundland, im Mai 1803. 
Und farb zu Newſtead am 18. Ronember 1808. t 


Achter General: Mufit-Direfter. Der ruffiihe. Eomponift 
Dberü Aleris Lmoff, Director ter kaiſerl. Hautcapelle, if zum Bene 
tal · Major befördert werten, 

Anectote Ein Hufſchmied in England, ter ſich zu ter Sekte 
„Heilige des jüngden Tages“ bekennt, wollte feine Frau für dieſe Sekte 
gewinnen und nötbigte fe, ih taufen zu laffen, Gie wurte zu Dielen Zwed 
in einer falten Rürmifhen Nacht an ten fchr angefhmellenen Fluß geführt, 
enttleidet und unter manderlei Geremenien einige Mal unter das Waller 
getaucht. Diefe Taufe lief ater fhlcht ab; der Echmich konnte feine Grau 
nit erhalten und Lie Unglüflihe wurde ton dem Strome fortgerifien. 
Der Schmied meinte, es fei der Mile Gottes geweſen, daß feine Frau er: 
trunten fci, weil fie im Glauben nicht Rarf genug geweien. 


Ehelicher Dialog · 
Jeh bin an Zaͤrtlichteit und Treue nad ber alte, 
So mahr id biefes Licht in meiner Rechten kalte. 
Dich Brod vergifte mid, vergaß id meine Pict. 
SE jum Beweis tein Brot. Sie. It du judor bein Licht. 


Er. 


Sie. 
Er. 





rich mit unter die Mitglieder derfelben aufgenommen. Nach dem | Name umter benen iämmtlicher Advokaten des Landes ben folibes 
Tebeum ſtattete auch die hohe Geiftlichfeit ihre Glüchminfche ab, | fen Ruf geniegt. Melas hält zu Metaras. Letzteren felbit ans 


morauf der Zug ſich im die inneren Gemächer des Palaftes zurück, 
begab. An demielben Tage war im Marmorſaal ein großes Ban 
fett, zu welchem Perfonen beiberlei Geſchlechts aus den drei ers 
fien Rangklaffen eingeladen waren. Ihren Majefidten gegenüber 
faßen die Mitglieder der heiligen Synode und des hohen Klerus; 
rechts vom ber Faiferlichen Familie zuerſt die Ehrendamen und 
Fräulein und dann die anderen Damen ber drei Stlaffen nad) 
dem Rang der Anciennetaͤt, Im die Mitglieder des 
Reichstaths umd die anderen Savaliere in berfelben Ord⸗ 
mung. Die bei Tafel ausgebrachten Toafte galten dem Kaifer 
und ber Kailerin, dem Könige von Dänemarf, dem Kurfuͤrſt von 
Heffen und dem kandgraf Wilhelm von Heffen; den hohen Der 
lobten ; der ganzen Farierlichen Familie; der Geiſtlichkeit und allen 
getreuen Unterthanen des Kaiferd; die Toaſte auf bie regierenden 
dupter wurden unter einer Salve von 51, die Übrigen unter 
alben von 31 Kanonenſchüſſen ausgebracht, Während der 
Mahljeit fand ein Vocals und JnfrumentalsConzert ftatt. Abends 
war glängender Goal im Et. Georgenjaal; vor dem Ball ſtatte ⸗ 
tem die Kavaliere und die Damen bes diplomarifchen Corps den 
boben Verlobten im Conjertſaal ihre Gluͤckwuͤnſche ab. Den 
ganzen Tag laͤuteten die Glocen aller Kırcen und Abende mar 
ren Stadt und Feſtung iluminirt, Geflern früh verfammelten 
fich die Mitglieder der heiligen Synode und der hohen Geiſilich — 
feit, bie angeiehenen Petſonen beiderlei Geſchlechts, die Gene 
rale und Dfficiere,, ſowie alle Würdenträger der fünf erften Klaſ⸗ | 


langend, fo har ihn feine Schlaubeit auf dem gemeinfamen Kampfs 
plag, obſchon mit Maurofordatod und Koletu's der Form nach 
vollig einig, im Wefentlichen bereits viel Boden eben dieſen few 
nen Verbündeten gegenüber gewinnen laffen. eine Gegner fer 
ben ſich fait auf den bloßen Vorwurf feiner Abſtammung ber 
fchränft. Dbmohl aber Cephaloniot von Geburt, hat Metaras 
zu alte Rechte im Land, ald daß ihm im dieſer Beziehung Ab ⸗ 
bruch gefbehen könnte. Seinen legten Sieg bat er in ben Käms 
pien am I8ten bis 20 ſten über die Adreſſe ſchweigend errungen, 
mährend ſich Kolertis und Maurofordatos feine neuen Lorbeeren 
durch ihre Reden erwerben konnten, ber Letztere nicht einmal ale 
Veranlaffer der Maafregel, in deren Folge den Soldaten und 
ihren Anführern, welche an dem Aufitande vom 15. Gept. Theil 
genommen haben, außerordentliche Soldbezuͤge für die Dauer ih⸗ 
tes Lebens jugefichere werden. 

Paitos if den Deutfchen wohl erft durch ben Päbels Auflauf 
gegen ihn und Gugos befannt geworden. Fälichlich wird er in 
den deutſchen Zeitungen Phanarior genannt. Paikos ift Macedo⸗ 
nier von Geburt, als folder zwar immerhin ein Fremder, aber 
fo wie die Dinge feit den jüngiten Wochen fliehen, nichts weniger 
ald dem gemeinfamen Haſſe aller Internationalen preisgegeben. 
Gort weiß, welcher Wind auf einmal die letzteren bat darılber 
eitel werden laffen, daß die hohe Pforte dagegen proteftirt, daß 
ausgemanderte Griechen gleichſam ihre in den türkischen Provins 
zen anfäifigen Glaubens und Stammgeneffen in Athen repräfens 


fen, im Winterpalaft, um dem erlauchten Brautpaar ihre Glüce | tirem wollen. Aller Haß, alle Berfolgungsfucht, aller politiicher 


wuͤnſche darzubringen. 


(Ad. Pr. 3. 
Griechenland. —— 


Athen, 26. De; 


Morgen werden bie Cigungen der Nas | weniger wird Londos es in ſoichem weit bringen. 


Fanatismus hat ſich ausichliegend gegen die Phanatioten gewendet. 
Rhigas Palamidis hat nie großen Credit genoffen, und noch 
Des Letzteren 


tional» Verfammlung wieder ihren Anfang nehmen. Ale Gemaͤßig⸗ | bitterfter Gegner fol Zographos fein, in einer noch micht zu la 
ten sollen fi undedinat dahin vereinigte haben, dem Srreinziehen | gen Vergangenheit ein eben fo wenig felbfiftänbiger Kriegs» Minis 
jeder Frage vorzubeugen, welche nicht im unmittelbarem Sufammens | fler, wie dermalen Londos ein folder ift. 


bange mıt der Prüfung des Verfaſſungs /Entwurfes ficht. Der 


In den Reihen der Dppofition hat fi Petſalis in den legten 


Zuftand der Provinzen, die Gefammtla;e Griechenlands überhaupt, \ Sigungen durch ein mildes Greifen nach dem Unantaſtbaren her⸗ 


läßt es endlich die Meiften als gebieterifche Pflicht erfennen, das 
bin zu wirfen, daß die Dauer ber National« Verfammlung eine 
möglichfe kurze ſei. Moͤchte diefe Stimmung, wie fie raſch eins 
getreten iſt, fo ſich dauernd den Sieg über alle Anſichten ent» 
gegengefegter Natur erringen loͤnnen! 

Unter den Perfonen, die, ohne fih gerade in ben Vorder 
grumd zu fielen, gleichwohl durch raftlofe Thaͤtigkeit und durch 
eine feltene Gewandrbeit im Vermirteln, einen immer größeren 
Einfing gewinnen, ſteht offenbar Leon Melas obenan. Er wur ⸗ 
de von Metarad zum Minifter der Juſti vorgeſchlagen, meillein 


vorgerhan, man will jedoch bereitd wiſſen, er werde fich nicht länger 
mehr fo geberden. Das fieht dahin, Unmdglich läßt fich leugnen, 
daß ® bis jeßt dem Minifter ⸗ Rath eher genügt, als ihm gefchas 
der bat, 
es zur See fo freundlich, mie bei und, dann werden unſere 
morgen abreifenden Landaleute eine herrliche Winter / Ueberfahrt 
haben. Mehr als den mit dem Dampfboot Abgebenden iſt jedoch 
den auf Segelſchifſen Ueberfahrenden eine ſolche Gunft bes 
Himmels zu wuͤnſchen. (2. Pr. 3.) 
Berantwortlicer Netaltenr!: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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Befaunntmahnng. 


Donnerftag am 23. Januar 1841 Nachmittags 3 Uhr 
werden bei der unterfertigren f. Polyeibehörde im Yandgerichtsrtofale nachfichende Eilen ⸗ 


bahnbausMRaterialien auf dem Wege ber 
allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden jur Lieferung vergeben werden, naͤmlich: 
1) 285 Schachtruihen ganze und halbe Quader nach Erlangen. 


2) 135 Schachtruthen dergleichen nach Baiersdorf. 
3) 154 Schachtruthen dergleichen nach Vorchheim. 


Die UebernabmsBedingniffe liegen vom 15. Januar 1844 an im Mmtalofale der 
miituntergeichneten f. Eiſenbahnbau / Sektion, fewie zu Vorchheim bei dem daſelbſt expo⸗ 
nirten IngenieurPraftifanten Frhen. v. Pehmann zu Jedermanns Einſicht offen, mo 


auch die liibegrapbirten Submiſſions⸗ Formularien in Empfang geno 


Die Submifionen miüffen verſchloſſen und für jede der obigen 3 Abrheilungen ger 
trennt längfiens bis 24. Januar Abends 6 Uhr bei der umterfertigten Polizeibehörde 
franfire eingereicht fein, und es hat fich jeder Submittent am Erdfinungsrermine einzu⸗ 
finden, um der Eröffnung der Submiffionen beijuwohnen ımd feine Zulafungs+ fowie 
Eantiondfähigfeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzumeilen. 


Erlangen am 6. Januar 1844. 
Köninlihes Landgericht. Königliche Eiſenbahn 
Meinel, Lanpr. 


Zur ipziger Modenzeitung 


werben efucht. 
N i itü 
PR. ende die Erpebition — 


tes Stantucen V 


Fries, Ingenieur, 


Die im vorgefirigen Blatte an Die Erpedition 
erturb eingelantte Anjeige 
‚Reue Pan Artitel’ detrefend ıft nicht ven mir, 
fondern ein Gewebe son Lüge und Bosheit, 


Saite Ne yar Jourmalzirkfel: 


| CHARIVART, 
redigirt von E. M. Dettinger, 
wird au im Jahre 1544 fortaefettt, Dies 
ſes mit fo ungetheiltem Beifall aufgenom+ 
mene Journal brinat fcharfaezeichnete Sin 
tengemälde, pifante Öenrebilder, ıntereffante 
Salonfcenen, eine bumoriftifche Yılgenzeitung 
und ein reichhaltiges, alle Lächerlichfeiren 
des politiichen, literarifhen und focialen 
Lebens perfflirendes Feuilleton. Der ganze 
Jahrgang, befiehend aus 52 Bogen Tept 
mit minvefiens 200 Karikaturen und 
andern Sunfibeilagen, koſtet 5 Tblr. 10 
Nur. oder 9 fl. 36 fr. 

(30 geneigten Beheflungen empfiehlt ſich das 
Jiterar. artift. Inſtitut in Bambera.) 
TS chramuenpreife, 

Keaensburger Sarange vom 13. Yan. 
Beizen 17 A. 19 fr. Korn 1a fl. 8 fr. Bere 
sR.— fr Huber 7 fl. 19 fr 

remben: Anzeige, 

— Hof.) Bin, Afefor o. Hof, 
feld. Löihhern, Kim, », Hanau, König, Bulk 
defiger ©. Blichlafel, Wiener, Bermalter ». 


Snadenberg. 

(Deutiges Haus) Schal, Afm. o. Erfurt, 
Faber, Kim. ©, Wertheim. Gerdel, Kfm, v. Mio 
den Weiber, f, Yandarrihte-Afeger ©. Eitmann. 
‚QurmigKanal) Henker, Kfm. o. Nürn 
bera. Lohmann, fm. ©, Würjburg. Böring+ 
Prarmizeut n. Münden. 


mmen werden koͤnnen. 


bau⸗Sektion. 


Dorette Hanfmann. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 
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Bamberg, Montag, 22. Januar 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern, — Minden, 18. Jan, Bei Hof hat geflern 
ein glänzender Kammerball Statt gefunden. Noch mehrere berfels 
ben werben im Berlauf der naͤchſten Wochen folgen, dagegen wirb 
ein weiterer Hofball während diefes Garnevals nicht mehr gehalten 
werben, — Was auswärtige Blätter von einer angeblic; bereit abges 
ichloffenen Uebereinfunft zwiſchen unferer und der dfterreichis 
hen Regierung über den Bau einer Eiſenbahn von hieran 
irgend einen Punkt der oͤſterreichiſchen Grenze berichten, befteht 
vorläufig in bloßen Vorausſetzungen, von denen man übrigens 
allerdings nur wuͤnſchen konn, daß fie ſich recht bald befidiigen 
mögen , und bie auch früher oder ſpaͤter nothwendig in Er; 
fülung geben muͤſſen. — Faſt täglich trifft der eine und andere 
unferer aus Griechenland heimtchrenden Landsleute bier ein. Die 
Infommenden gedenfen rühmend des Eiferd, mit welchem für fie 
und für ihre Leidensgenoffen bei und daheim gefammelt worden 
iR. Auch Briefe berubigenden Inhelis aus Arhen follen heute bier 
eingetroffen fein. — Einer ſummariſchen Ueberficht der Gemeinderech⸗ 
nung unfrer Vor ſtadt Au zufolge betrugen bie Ausgaben derfelben 
im J. 1842/43 51,490 fl. 5 3/4 fr., die Einnahmen 56,305 fi! 3 fr., 
fo daß ein Ueberſchuß von 4,814 fl. 571,4 fr. verbleibt. Das 
Vermögen der Stadtgemeinde Au beträgt 642,337 fl. 6 3/4 fr., 
die Schulden 139,884 fl. 11/4 fr., fo daß der Nftivfland 
502,453 fl. 51/2 fr. il. — Dem Vernehmen nad bilder ſich 
in feipjig ein Verein, beifen Mitglieder es ſich ſtrengſtens zur 
Pit machen, bei feinem DulsHandeldmann, welcher fi und 
ben ehrenwerthen Handelsſtand durch marktſchreieriſche 
Anzeigen herabwuͤrdiget, auch nur um einen Heller Werth 
einzukaufen. Diefer Verein verdiente allgemeine Nach— 
abmung, da bie leidige Erfahrung lehrt, daß noch von feinem 
diefer Marftfchreier das faufende Publikum folıd und redlich bedient 
wurde. — Als eine artiftifdyrliterarifche Gabe, dieallfeitigere 
Erwähnung verdient, iſt zu ermäbnen das fo eben audgegebene 
aaſte und 2aſte Heft bes bei Georg Franz babier ericheinenden, 
aufferhalb Bayern lange nicht genug beachteten Werkes: „das 
Königreih Bayern in feinen alterıhämlichen, geſchichtlichen ıc. 
Echoͤnheiten“ in Stahlſtichen mir Text. Berde Hefte führen und 
nah dem altehrwürbigen Megeneburg umd in deffen an Kunſt⸗ 
alterthilmern und neuen Kunſtwerken fo reiche, von der Natur 
fo dberaus beguͤnſtigte Umgegend, undin beiden wird der Beweis ges 
geben, daß bie eben fo umfichtige als thätige Verlagshandlung forts 
fährt, dieſem ſchoͤnen Werke alle nur immer mögliche Aufmerkfamteit zu 
widmen. — Im Polizeianzeiger vom 14. wird wiederholt befannt 
gemacht, bag &e.f. Maj. durch die Verordnungen vom 4. Dez. 1834, 
18. Nov. und 16. Des. 1836 zu beflimmen gerubt haben, dag Aller, 


hoͤchſt⸗ Dieſelben vorhaben, fernere Colleften wegen Brands 
Unglüdes nicht mehr zu bewilligen, meil durch bie 
inländifhe Immobiliar s Feuer s Verficherungs » Anftalt und 
durch die gegründeten inländifchen Mobiliar⸗Feuer ⸗Verſicherungs ⸗ 
Geſellſchaften Jedermann die Gelegenheit gegeben ift, fih ben 
MWiedererfag erlittener unverfhulderer Brandſchaͤden ſowohl in Ges 
zug auf Immobilien als Mobilien zu fihern. Zugleich mird nach ⸗ 
druͤcklich empfohlen, alenfalfigen Srandſchaͤden durch volltändige 
Verſicherung der Gebäude und Mobilien bei ben inländifhen Vers 
fiherungsanftalten vorzubeugen, 

Würzburg, 19. Jan. Die nun veröffentlichten Gemwinnfinums 
mern ber Mödlinger Berloofung geben feit geflern mannigfas 
hen Stoff zur Unterhaltung. Der Haupttreffer iſt befanntlich eis 
nem blauen Looſe yugefalem Obgleich es an Looſen von biefer 
Farbe in unferer Stadt nicht fehlt, fo hat man bis jegt demun⸗ 
geachtet noch nichts don irgend einem ergiebigen Gewinn, 
welcher hieher gefallen, vernommen. Es ſcheint demnach, daß 
die bierorts befindlichen Loofe nur das Mefultar geliefert haben, 
ihre derzeitigen Befiger blau anlaufen zu laſſen. — Der Betrag, 
welcher aus unferer Stadt für abgelegte Loofe den Unternehmern 
zufloß, uͤberſteigt, wie man von mehreren Seiten vernimmt, 
10,000 fl.; es dürfte deshalb nicht beſonders gerathen fein, bers 
gleichen Berloofungen und noch dazu von auswärtigen Unter 
nehmern, Ähnliche Begüͤuſtigungen dfters zu Theil werden zu 
laffen. ( Wrib. Abdbl.) 

Würtemberg. — Stuttgart. Der badiſche Duellſcandal 
bat auch bier zu einem Proceſſe Veranlaſſung gegeben. Die nach⸗ 
gelaffene Schrift des auf dem Plage gebliebenen Sarachaga if 
in einer hiefigen Berlagshandlung erjchienen. Wie man börr, 
follte fie nur dann veröffentlicht werden, wenn der Spanier 
im Bweifampfe Sieger blieb, worauf er feſt geredhnet zu haben 
ſcheint. Wurde fein Gegner Haber erhoffen, fo war Niemand 
ba, der hätte miderfprechen und Irrthuͤmer oder Unmwahrbeiten 
widerlegen tunen. Nach Sarachaga's Tod eilte nun deffen Se⸗ 
cundant zum Verleger um zu bemirten, daß die Broſchuͤre nicht 
erſcheine, und bot demfelben auch etwaigen Schadenerſatz an, Der 
Buchhändleraber lehnte die Anträge ab, indem er fich Darauf berief, der 
Verftorbene habe gewollt, daß die Schrift im jedem Falle, er 
möge fallen oder nicht, ericheinen folle, Der Secumdant verlange 
te, nun wenigftend einige Aenderungen im Terte machen zu koͤn⸗ 
nen. Ob das gefchah oder nicht, ift mir unbekannt, fo viel aber 
bleibt gewiß, dag Hr. ©. Haber durch den Dr. Schott, der 
feın Sachwaltet ıft, Verleger und Drucker der Brofhäre gericht 
lich belaugt bat, damit fie ibm für dem beleidigenden und vers 
leumberifchen Inhalt der Schrift Rede ftchen. (Kn. 3.) 


—r to — ee —— — — — — — — — — — ga 


Geſchichtokaleuder. 

Jod. Sotth. Erhr. Leifing, Hofrath und Bidliothekor in Wolfenküttel, 
(DPoilofopd, Dichter, Kritiker und Hafiiher Proſaiſt) geb. zu Kamenz 1729, 
Feuilleton. 

©ute Fleifhbrübe Prorocollertract einer neuliden Sit 
sung ber Akademie der Wiffenfhaften zu Paris. Herr Pie 
kagnel, Arzt des St. Antonsipitals, fhikt der Akademie eine Note ein, 
über ein vertbeithaftes Mittel, eine teefflibe Fleifhbrühe zu erhalten. Dies 
Mittel deſteht darin, das zur Bleiihbrübe berimmte Rintfleifh Mein zu har 
den. Aus einem Pfund jolhen Kleijcdhes, welches man fünf Stunden lang 
in cha Ehorpsen Waller kochen laͤßt, erhält man acht Edoppen gute 
dleiſchdrũde. Im Hötel Diem iR ver Verſuch im Großen gemacht morten. 
Aut zwanzig Pfund gehadtem Aleiich bat man 140 Scheppen Aleiihbrühe 
semwonnen, melde beffer war, als Die ter holläntiigen Geiellihaft und nur 
bald fo theuer. Natürlich wird das geladte Fletſch dadei fo autgekocht, 
daß es durchaus Feinen Nahrungéſtoff mehr enthält, Here Thenard bemenki 
dabei, Daß man mie eine gute Fleiſchdrüde erhält, wenn man nicht bei lang · 
famem Bewer focht und fo, tab das Waſſer nie in Wallung fommt. 

Das bee Mirtel fürs Haupthaar. Ein Dr. J. ©. flelt und 
Beantwortet in ter Stiria folgente Zrage: Was ıft zu thun, um jein Bit. 


den Haupthaar zu erhalten? Gebr wenig. 1. Bedingen Krankheiten das 
Augfalen ter Haare, fo if der Kath eines erfahrenen Arztes einzuholen. 
2. Ein fühles Verhalten wirft auf die Haare am beiien, kaher warme Mü: 
gen zu vermeiden. 3 Das deſte Mittel, fchöne geſunde Haare unergraut, 
dis in's böcfle Alter zu erhalten, int ader Reinlipkeit. Die Haare müfın 
jeten Morgen mit einem weiten, dann mit einem engen Kamme gereinigt, 
hierauf gelinte adgebürftet werten, ZTrodene oder Ipröte Haare Pann man 
einmal in der Woche des Abends mit einem Eidotter einreiben, dan mit 
lauem Wafer rein abfpülen und mit einem Handtuche abtrodnen, 4. Alt 
übrigen, in den Öffentlichen Blättern auspofsunten, wie immer Namen has 
benden Haarwuche mittel und Pemaden (weide, je mohlriedender, dee 
ſchadlicher) And ſtrengſtens zu vermeiden, umd ich wieberhole ed: Das Haupt» 
baar wird dur ıhre Anwendung ſchmierig, baßlich und — grau! 
Arbeitslohn in Sonnenberg. Es if befannt, daß der Ar: 
beitölohn der Mrbeiter im Deutichland im Wlgemeinen nicht mit 
tem anderer känder zu vergleichen if, werl die Arbeisslofgkeit mit jenem 
Sabre feige, Ein Artikel vom Mittelrhein, der in der Aachener Zeitung 
dieſen Mebelftand deſpricht uud vom Zouverein Mafregein zur Abhülfe fors 
dert, führt nad authentifchen Angoten einige Preife von Rürnterger Was 
ren an, tie namentlich aus dem Amte Eonnenberg im Meiningenſchen 


Ulm, 12, Jan. Der vom Profefor Mauch gemachte Bors | h. feit etwa 20 Jahren, das erfreuliche Schaufpiel, den unters 
flag, zu der auch vom ihm als dringend nothwendig anerfannten | brochenen Verlehr mit dem eig Ufer fogleich durch ein 
Refauration unſeres Mänſters, vorldufig jehntauſend vom Mirth bes Hotels Belle Bue in Deug gemiethetes Dampf 
Gulden jaͤhrlich aufzuwenden, it von dem &tiftungsrathe umd ſchiff ohne alle Unbequemlichkeit und in regelmäßiger Weiſe 
Buͤrgerausſchuff mıt größter und dankenswerther Bereitwilligfeit, | hergeftellt zu fchen. Eine große Anzahl von Perfonen verführte 
zuuörderft für dad nächte Jahr, aufs und angenommen worden, | der Rei; der Meubeit und der billige Fahrpreis — 2 Sgr. für 
und ſieht jetzt der Genehmigung der koͤnigl. Kreisregierung entger | die Tour hin und zurück — den ganzen Tag uber zu einer 
gen. Hierdurch ſcheint emblich der Zeitpumft näher gerückt, wo Dampfichifffahet nach Deus, deffen Gafthäufer fich feit Monaten 
nicht nur für die wuͤrdige Erhaltung dieſes größten und herrlich, | nicht fo vieler Beſucher rühmen fonnten. - 
fen aller deutſchen Dome binlänglihe Fuͤrſorge getroffen feyn Köln, 16. Yan. Der Herzog von Borbeaup traf heute 
wird, fondern mo aud daran gedacht werden kann, badjenine, | Morgen mit Gefolge auf feiner Miückreife nach Wien unter dem 
wad der Zeiten Ungunft deu sharfräftigen und mac dem Höchſten Namen eines Grafen de Ehambord hier ein, 
firebenden IAlwordern an ihrem Münfter zu vollenden nicht vers Freie Städte, — Frankfurt. Ja ber achten Sitzung 
goͤunte, allmälig durch die nen aufftrebende Kraft ihrer Enfel | der geſetzgebenden Verſammlung fam der Antrag des Hrn. F. T. 
und bed gemeinfhaftlihen Warerlanded der Vollendung entgegen | %. Rogues am die Tagesordnung, hohen Senat zu erfuchen 
zu führen, ber dießjährigen Verfammlung bad beantragte Gefeg: das Spiels 

Dornſtetten, 13. Januat. Geſtern Abend 10 Uhr it | verbot Can fremden Spielbanfen) ftatt mie bisher auf einen Ums 
bier eine Erderfchütterung gleich der am. 11. Muguft | kreis von zwei Stunden, auf einen Umfreis von zwilf Stunden 
v. %, melde in der Schwaͤbiſchen Chronik dem 14, | zu erweitern, nochmals zur Berathung vorlegen zu mollen. Su 
Auguſt v. J. beichrieben if, dei einem Thermomererfland von 11 , der Discuffion machten fich alebald gerheilte Anfichten geltend. 
Grad Kälte und ganz heiterem Hımmel, wahrgenommen worden. | Rad) Beendigung der Debatte wurde vorderfamft Umfrage über 

Großb. Heſſen. — Darmjtadt, 14. Jan, Nachdem in | die Unzuläffigfeit des geftellten Antrags des Hrn. Roques gehalr 
Oelterreich, Preugen, Sachſen und Baden NentensAnstals | ten, und die Verfammlung fprach ſich mit 39 Stimmen gegen 
sen ſchon laͤnzſt gegründer worden find und Ach im ihrer Wirk | 37 für die Buläffigfeit beöfelben aus und befcloß: diefen Ans 
famfeit ala hochſt mohlihätig bewährt haben, if auch hier bei | trag hohem Senate zur gefäligen Ruͤckdußerung mitzutheilen, 
einer Anzahl patristifch gefinnter Männer ber Gebante aufgelebt, | Hiernächft fam das Amendement, welches in Betreff der Mufher 
eine Anftalt der Urt unter den erforterlichen Garantien zu ers | bung aller Öffentlichen Spielbanfen im Bereiche bes deutſchen 


richten. Die darauf Bezug habende, umer der befondern Reis 
tung bed Ober⸗Firanzrathes D. Hügel zu Etande gekommene 
Uebereinfunft ift bereits fo weit gediehen, dag dad Minifterium 


Bundes mad) vorftehenden Diecufionen vorgebracht worden mar, 
zur Sprache und wurde in Anerkennung feiner Begründung obne 
Umfrage einftimmig dahin angenommen: bie gefegebende Ders 


des Jantru und der Juſtiz nach Vorlesung der Grundzüge der | fanımlung freche hohen enate den Wunfch aus, daß derfelbe 


depfallfigen Gefelfhaftsverfaffung fih durch Reſcript dabin erı 
flärt bat, daß es eine ſolche Anſtalt zu privilegiren geneigt fei 
und daher der Einfendung der definitiven Nedaction der Sakun: 
gen entgegen fehen wolle, (Kin. 3.) 
Preußen. — Berlin, 18. Jan. Ihre Majeftät die 


nach allen ihm zu Gebote fichenden Mitteln und fo viel an ibm 
liege dahin mitzuwirfen ſuche, daß won Seite ber hohen Bundeds 
verfammlung die Nufhebung ter Effentlihen Epielbanten im Ber 
reihe des beutihen Bundes erfolgen möge. (O. P. A. 3.) 
Sranffurt, 9. Yan. Em hiefiger ifraelitifher Bürger übers 


Koͤnig in haben in der Nacht ein paar Stunden gefchlafen, das | ſandie heute dem dahier befichenden Berein zur Beförden 
Fieber hat bedeutend nachgelaffen, und der Ausſchlag macht fei | una der Handwerke unter den ifraelitifhen Glau— 


nen regelmäßigen Verlauf, fo daß der Zuſtand volllommen ber 
friebigend if. (ge) Dr. Schönlein. Dr. von Stofd. 


(A, Pr. 3. 
Berlin, 19. Januar. Es iſt eine Erfindung, daß ber 
Erzbifchof von Klin in Geiſtesverwirrung gefallen iſt; ter 


bensgenoifen die Summe von fünfhunbert Gulden mit 
dem Erfuchen, dafür den durch den Verein umterftüßten Lehrlin⸗ 
gen und auf die Wanderſchaft abreifenden Gefellen neue, marme 
Obertoͤcke und Eriefeln machen zu laffen, Der edle Menſchen⸗ 
freund, welcher dem Verem feinen Namen nicht genannt 


hochwuͤrdige Herr befindet ſich, fomeit fein vorgeichrittenes Alter | har, ſtellt in feinem Yegleitungefchreiben in Ausſicht, daß er in 
und bie über daſſelbe gefommenen Stuͤrme es geftatten, fehr | den folgenden Jahren feine Gabe wiederholen merbe. 


wohl. dr. 3) 
Königsberg, 7. Ian. Bekanntlich hat fich die hieſige Jur 
denfchaft zu Gunften ihrer Glaubensgenoffen in Nußland, wel⸗ 


Segen dem hochherzigen Menfchenfreunde! (8: 3) 
Schweiz. 
Bern, 8. Jan. Das Sriegsgerlicht verhandelte in einer 


che ein kaiſ. Ukas von den Gränzen nach bem Innern des Feichs Eigung, die von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 1,2 Uhr unun⸗ 


vermeifet, angenommen und ıhre unterthänigften Vorſtellungen in 


terbroden forsdauerte, bei der Anmefenheit einer großen Anzahl 


einer Bitiſchtift dem Kaifer zu Fügen gelegt. In diefen Tagen | Zuhdrer die Duellangelegenheit des Hrn. Hauptmann 


iſt ihr dutch Vernuttlung des Miniſteriums ber austwärtigen Ans 
gelegenheiten der Beſcheſd zugegangen: „daß jene Vorſtellungen 
von feiner ſolchen Erheblidfeit geſchienen, um darauf Nückſicht 
gu nehmen.’ (Elb. An.) 
Köln, 15. Ian. Vorgeſtern wurde unfere Mheinbrüde 


Karlen. Die Hauptfrage, um welche fich alles drehte, war: ob 
ber Zweikampf tes Herrn Hauptmanns Karlen mit Hrn. Lieuit ⸗ 
nant Di ein geregelter geweſen fei oder nicht. — Der Ans 
fläger , Hr. Mojor Hermann, ſprach ihm diefe Eigenſchaft ab, 
moeil nur Sehundanten, aber Feine Zeugen, fein Unparteiifcher 


wegen bed Eisganges abgefahren und geſtern hatten wir, | nnd fein Arzt bei dem Duell anmefend waren ; der Vertheidiger, 
zum erfienmale feit dem Beginne der Rheindampffcifffahrt, d. | Hr. Oberftl. Gerwer, vindiziste dem vorgefallenen Duell bie 
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kommen. Dort tollen, tiefem Serichte zufolge, 1000 Stück (Schiefer) Grif ⸗ 
fl 24 816 30 fr., 12 Dupend @fatperien 3 bis 4 fr,, 100 Meine Schach⸗ 
tein zur Stiefelwichſe 6 fr. (nad nicht 2 Grefcen), 12 hölzerne Rinder 
reiten 3 Pe., 1000 Stiicer (Mörtel, Thonkugeln) ı A., 12 Purpenköpfe 
gemalt 16 Pr. Ind frägt man, warum flciaen Die Weder fo hoch, deß jetzt 
in Orten, wo wihrend der Gontinentalfcerre der Centnet Tabaf 25 Kthir. 
foitete, Der jept dert NMeb 15 Rtbir. Pole, ter Morgen für 500 Kthir, 
rertauft wurde, der j pt 900 Ktbir, oil? fo i die Antwort, weil jeber 
nichts anderes zu thun weh, ald ein Larechen anjubanen, und Fapitalien 
genug da find, tie, die Rütemucker⸗ und Baummellenſdecul tionen wrgen 
Ungerläblichfeit des Torifd fürdtend, nichts anders thun Können, als ſich 
ju 3 3/2 und 4 pÄt, aufjuliiten. 

Für die Del: un? Äreseo: Malerei ift die som Thierro in 
Mönden erfuntene Corminladfarke vom großer Wichtigten, melde auf fal. 
Befehl tur Die Akademie der bildenten Kürfe einer Drüfung unterwer- 
fen wurde, fo wie der Central» Derwaltunad Kutiäuß des polutcdntiden 
Vereind für Bavern Liefelbe genau untriuden lieh. Das Erg tnıf tiefer 
Unterfuhung lautet: Dof dieſe idöne reihe Farbe wirfiih Carminlack if, 
ker im einer Wärme bis zur Siethige des Waſſers geſteſgert, wnrırindert 
blieb; don dem Mesfait, Planzenfäuren, conrentrirter Cifigiäure und von 


Stwefelwaßferfoff feine Aenterung erleidet, won werdünnten Mineralfäu- 
ren (Bıtriolöl) mur feine Farke erhöht wird; ferner. daß damit in Del 
gemalt und mehrere Monate lang Luft und Soune autgeſetzt, tie Farbe 
miter an Glanz noch Lebhaftigkeit verlor. 

Das menfhlide Leben. Das menſchliche Leben ıft fo binfäilliaund 
ungewiß, taß von 24,000 Rintern, die geboren werten, kaum tie Hälfte 
das ote Fahr erreicht, Zmei Drittel Tat vor dem soften Jahre im Grabe, 
nur ein Se&stel lcht im Hafen, nur ein Zehntel im TORen, nur cin Hans 
dertthei im Böflen no; nur eim Tanfendibeil kommt bis 90 und hödhitens 
6 oder 7 Bi6 auf 100 Fahre. Alſo von 24,000 gelangen ea 12,000 ins 
neunte, 8000 ind aoſte, 4000 ind Gafte, 2400 ins TOfte, 240 ind Rote, 24 
ins note und 6 oder 7 ins 100Re Jahr. 5 

Rerattionsgläd. Neulich zerforang in New: Mirk eine Rınome 
und verwundete mehrese Perſoaen. Ein dorliges Blatt, welches über bier 
fen Vorfall Beribt erſtattet, leitet feinen Artifel jo ein: „Einer von um 
fern Kebafteuren mar tem Echanplape bed geilrizen Unfalles zum Glück 
ſo nahe, Laß ihm dadei der eine Arm zerfämertert wurde; wir Fonnen det 
halp nerfichern, daß unſer Bericht die denkbar größte Genauigkeit ın Betref 
der Stotaftrephe enihält.” — 

Zu früdes Begraben. Im Kanton Walit berridt noch tie alte 


Eigenfchaft eines geregelten Kampfes und ſtuͤtzte ſich auch auf 
das bei und angenommene eidgeuöͤſſiſche Kriegsgefetz, bad nur 
Tobefchlag und ſchwere Körperverlegungen durch Zmeikanipf , 
aber nicht leichte Vermundungen, mit Strafen bedroht. Das 
Gericht ſprach mach einer circa halbflündigen Berathung das 
Nichefchuldig aus, entgegen dem Antrage des Anklaͤgers, der 
auf einen Monat Gefängniß nebft Tragung der Koften abjtellte. 
Das Üffentlihe und mindlihe Werfahren bed Kriegsgerichts 
finter bei tem Publifum großes ntereffe und allgemeinen Ans 
tlang. (O. P. 3.) 

Genf. Das Geſetz über die Geſchwornengerichte 
iſt in der Eıgung des gr. Rathes vom 12. d. M. mit einer 
Mehrheit von 85 gegen 56 Grimmen angenommen worden. 
Von den 13 ‚Staarerdihen hat ein einziger dafuͤr geſtimmt; 
dagegen. bemerkte man unter der Mehrheit alle Gerichtspräfitenten 
und bie jüngft abgetretenen Craateräıhe. Die „Revue“ ruft 
aus, jet fei die Revolutzon vom November vollendet. (Manh. 5.) 

Großbritannien. 

London, 12, Jan, Eir R. Peel hat unter dem 4. folgens 
tes Eirkular an die confervativen Mirgheder des Unterhauſes ers 
laſſen: Da gleich nah Eroͤffnung des Parlaments, am 1. Febr., 
woichtige Staatdgefchäfte zur Verhandlung fommen merden, neh 
me ich mir bie Freiheit, Cie dringend zu bitten, ſich am den ges 
nannten Tage im Unterhauſe ein;ufinden. 

Dem Monitor zufolge Mind die anarflagten Nepealer aufgelors 
dert worden, bei dem Verhoͤre alle Diplome, Karten, antere 
von der Aſſociation ansgegangene Dokumente, worin fie (die Ans 
geflageen) als freiwillige Mitglieder diefer Affeciation bezeichnet 
werben, fo tie bie Bücher, worin die Mitglieder derſelben, die 
Beiträge zu den Mepealfonds u. f. f. verjeichnet find, kurz alle 
zum Behuf der Aſſociation angefertigten Liſten, Berichte, Rech⸗ 
nungen, Befchläffe ıc., fo mie alle feir den legten vier Jahren 
achaltenen Buͤcher und ausgefertigren Dokumente jur Emſicht vor 


zulegen. 
Franfreich. 

Paris, 11. Yan. Em biefiges Blatt deckt einen Eetrug 
auf, der auch fir den ansmärtigen Handeleftand von Wichtigken 
if. Es bilteren ſich nämlich feit einigen Jahren bier in Paris, 
fo mie in anderen Staͤdten Frantreihs fogenannte Maarens 
Eommiffiondre, welche, ald Vermittler zwiſchen den Fabricanten 
und ben Kaufleuten aufıretend, den Credit, der gegen bie rechtli⸗ 
den Commiffiondre berillige wird, mißbrauchend, große Magas 
sine anlegten und biefe mit allerlei Waaren anfülten, Mir Hülfe 
emes ufurpirten Titels zum Credit gelangt, gründeten biefe aus 
ner fogenannte Eorrefpondenten anf verſchiedenen Handelöplägen 
Europa's, oft in London, Marfeille, Lyon, Havre u. f. m. zu⸗ 
gleich. Diefe Eorrefpondenten gehörten alle zu derfelben Gauners 
geſellſchaft, ereirten Wechſel, acceptirten auf eine gewiffe Frift 
Papiere ihrer Helferehelfer, gaben grgenfeitig und von einem 
Handelsplage zum andern die befien Zeugniffe über bie 
Zohlungs faͤhiglen ihrer Genoffen , boten fib auch als Vermittler 
ine Auslande und in Deutichland an und verkauften dann plöglic, 
wenn die Bablungstermme nahten, alle angehäuften Waaren, 
um fi über die Gränze oder nach England zu flüchten. So 
eben bat ein folder Echwintier, der auch deut ſche Veflelum 
gen erhielt, Namens K..., und im St.« Martins-Viertel ein 
icheinbar großes Geſchaͤft befigend, Franfreich verlaffen, nachdem 
er im der kurzen Zeit von 14 Tagen 300,000 Franken einlaſſirt, 





Dummbet, Berftorbene in den erſten 24 Stunden zu brgraten, Ein fall, 
ber in Ger vorfich, wird hoffentlich zue Warnung dienen: ım kortigen Spi» 
tat Hard Nachts cin Diann und Morgens um 11 Uhr mar fein Grab ge 
rüßtet, als befiige Etöße gegen den Sargdeckel gehört wurden, Man rif 
die Nägel beraus — der Todtgewähnte war am Lehen, 

Komiſche Berebnung. Ein Englinter, Namens Stanhert, 
bat tutch Berehmung herausgefunden, daß jeter entikicdene Echnupier, 
zur Berienung feiner Nafe, jährlich nicht weniger ald dreißig und einen 
balden Tag nötkig hat. Standobe fegt nämlich voran, daß jeder echte 
Shnupfer olle zchn Minuten eine Priie nimmt. Hierzu find anderthalb 
Dinuten erforderlich, indem nicht nur das Nehmen, Hinaufihieken, Epits 
kon und Bilden an der Maſe im Anſchlag gebradt werten mug. Act Stun: 
den Schlaf abgerechnet, fommen alſo täglich, in dem übrigen zwei Drift» 
thrilen, 2 Stunten und 24 Minuten auf die Chnupferei. Wenn alio Je 
man? vem zwanzigiten dis achtzigſten Jahre Taback fhnupft, fo verfchnupft 
er gerade 5 Jahr und einen Tag aus feinem Leben, 

Die entführten Pifolen. Zu Anfang Dezembers befand fih ein 
Einwohner von Nantes mit feinem Catriotet gegen Atend auf der Etrafe 
ron Eliſſon, als er den Zuruf vernabm; „Erbarmen ie fih einer armen 
dran, Die todtmũde if, und gönnen Cie ihr einen Piatz in Ihrem leeren 
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die er mit in die Fremde nahm. Dem deutſchen Handel iſt alſo 
in ben Beziehungen mit Paris um fo größere Vorſicht zu em⸗ 
pfehlen. x (Kin, 3.) 

Paris, 15. Jan. In der heutigen Sigung der Deputin 
tentammer wurde die Öeneraldidcufion über den Adreſſe⸗-Ent ⸗ 
murf eröffuet. Hr. Berryer verlangte das Wort. In einer 
von den Kentren häufig unterbrochenen Rede erklärte er: er habe 
die Deife mach London gemacht, wicht um Hoffnungen mieder 
aufzumweden, fondern um einem unglüdlichen Prinzen ſeine Ehrs 
erbierung zu bejeigen; er molle nicht ten Tadel (la fletrissure) 
anuehmen, den ber legte Paragraph des Adreſſe ⸗/ Entwurfs auds 
ſpreche. Hr. Guijor übernahm es fodann, dem Hrn, Berryer 
zu antworten. Er bemerkte: in bem in Sonden abgeftatteren 
Beſuch koͤnne nichts anderes, ald eine Perfpective fir die Zukunft, 
als eine firafbare Manifeflanon wahrgenommen werden; für jeßt 
genuͤge der Tadel ter Kammer; aber wenn ed nöıhig werden 
tollte, würde die Regierung die erforderlichen Maßnahmen ju 
treien wiffen. Es nahmen num noch mehrere Redner das Wort, 
unier anderen Sr. von Larcy, welcher fich dußerte, er habe den 
Gejegen Treue geſchworen und nichts weiter, eine Aeußerung, 
welche lebhaften Tumult und von faft allen Eeiten den Ruf: 
„wir haben dem König Treue geſchworen““, hervorrief. Um 41,2 
Uhr war Hr. de la Roche ⸗Jacquelin auf der Rebnerbilpne. 

A Paris, 17. Januar. (Eorrefponden.) Wie man vers 
nimmt, wird beute Übend em großes Feſt bei Er. Extell. tem 
Hru. Grafen von kuxburg, außerorbenslichen Gefandten und bes 
vollmächtigten Minifter Er, Dojeflät des Königs von Bayern 
am Hofe der Tuilerıen , flatıfinden, zu Ehren der Anwe—⸗ 
weienbeit Seiner Hoheit des Herrn Herzegs Marimilian in 
Vapern, der daffelbe mit feiner Gegenwart bechren wird, — 
Die Adreſſedebatie dauert fort, heute hat die Discuſſion der eins 
zelnen Arutel begonnen. Die Legitimiften find gemaltig nie ⸗ 
dergeſchlagen. 

Spanien. 

Madrid, 10. Jan. Martinez de la Roſa wird übers 
morgen nad) Paris abreifen. Graf Breſſon bat ihm ein Abs 
ſchiedseſſen gegeben, welchem ber Herzog von Nivas und andere 
Granden bewohnen. — Die Exaltados getvinnen immer mehr 
Einfug auf die Wahlcollegien und es ift kaum mehr zu bezmeis 
fen, daß die Ergänzungsmwahlen in ihrem Sinne ausfallen wers 
ben. — Es Heißt jegt wieder, die Kammern ſollten gegen Ende 
dieſes Monate, vielleicht ſchon am 20., wieder eröffnet werden. 
— Die von Hrn. Salamanca proponirte Anleihe if von ber 
Negierung definitiv abgelehnt worden, und res heißt, daß man mies 
der mit dem Verfaufe von Nationalgütern fortfahren wolle, 
melcher eben megen der Prüfung des Anleiheprojects ausgeſctzt 
worden war. — In allen Zweigen ber Verwaltung befonders in 
Bezug auf die Finanzen, follen große Verbefferungen im Werte 
fein. Die jeßigen Machthaber haben während ihrer Verbannung 
im Auslande Manches gelernt, mas fie jegt zum Nuten ihres 
Vaterlandes in Anwendung bringen wollen. Es iſt nur ju fuͤrch⸗ 
ten, daß man ihnen nicht die noͤthige Zeit dazu laſſen wird. — 
Aus den Provinzen nichts Neucs, 

italien. 

Nom, 4 Ian. Daß der neue ruſſiſche Minifter, Geheime 
rarh Burenieff, noch immer fein Geſandiſchaftehotel gemiether, 
fondern fortfährt, in ber Locanda belle Muffe zu wohnen, obs 
gleich er bereits feit zwei Monaten bier ift, wirb gar verſchiedent ⸗ 





duhrwert.“ Der mitleiwige Mantefer bielt an umd öffnete den Schlag, in 
melden die Birtdelerin ſofort ihren Korb hifeiniheb. Die Sonne war 
eben unfergegangen, ed mar aber mod fo heil, daß der Befiger des Huber 
mertd an ten Füßen der im Ginfteigen begriffenen Yerion deutlich fehr 
gute Mannsfickel erbliden Ponnte, „Ach,“ fagte er, „ſeyd jo gut und bett 
mir meinen Stock ouf, der mir bier hinka binuntergefallen if." Die gefit- 
felte Verſon ging hinter dem Gabriolet herum, mittlerweile peitſchte ber 
Manter fein Pferd und fuhr im Galopp taron. Nachdem er einen anin: 
digen Vorfprung gewonnen vor dem Intividuum, welches den Garneval 
nicht hatte abwarten wollen, um ſich zu verkleiden, unterſuchte er den in 
fein Cabriolet geftelten Korb. Derfelte enthielt ein paar wohlconditionirte 
Proton, Deren Ladung vieleicht für ibn befiimmt mar. Die Polizei iſt ber 
mübt, den Eigentbümer derſelden ausfindig ju maden. 

Auekdote. Cine derbe Magd, mit nech derberem Fußaeſtete, ging 
als Venus verkleiden in die Nedoute, — Sie fand tert einen jungen Schön- 
geih, der in dat Haus ihrer Herrſchaft zu kommen pflegte, und ging auf 
aba zu. Dieier, gung Überfelig, vom «iner meiblihen Stimme begrüßt zu 
werden, rief mit Emphafe: „Jeh kenne dich Ampboteitel" ie find ein 
Grobian ſagte die Matte und verlich fogleih ten Eaal. — Die Arme 
verfand nämlich: ih Fenne Bid am Vichtritte, 


ih erklärt. Man fürchtet, daß bie Unterhandlungen ymifchen 
Rom und Petersburg nicht weiter kommen und dag aus folcher 
Urfahe Hra. ‚Dutenief@s Hierbleiben von vieleicht nur fehe fürs 
per Dauer fein merde. (D. 4. 3.) 


Neapel, Am Weihnachtabend fehrte bie neapolitanis 
She Mlotte, melde die Kaiferin von Brafilien nah Mio 
Janeiro hindbergefüber hatte, mohlbehalten und vom ſchoͤnſten 
Wetter begünftigt ın den Golf von Neapel heim. Ihr MWiederers 
ſcheinen verurfachte große Bewegung am Ufer bei Santa kucia 
und am Mola unter den Frauen und Angehörigen der Seeleute, 
md vermehrte dad Getoͤſe der fröhlichen AWeihnachtfeier. Der 

Graf d. Aquila verfihgte ih Bald nach feiner Anfunft zu feinem 

föniglichen Bruder in Caferra. Die Nüchfahrt ward im 85, bie 

Hinreife in 65 Tagen beendigt, Nur zwei Menichen follen sei 

der ganzen Eppedition ums Leben gefommen fein. Ein Gedicht im 

neapolitanifdhem Voltadialelt befingt die nlilctliche imfehr ber 

Flotte. Die Kaiferin hat in Nio Janeiro uberal Mei Imollen und 

Liebe erwedt; nicht denfelben Eindruck bat der Hof auf 

die Neapolitanet gemacht. Die Einladung zu einem Sal auf 

dem Mdmiralichiff, der dem Safer zu Ehren angeorditet 
wor, murde abgelehnt: auch die Hofinung auf grohe 

Geſchente ging nicht in Erfüllung; nur verihiedene Orden wur ⸗ 

den ertheilt. Auf der Ruͤckreſſe trat Mangel an Lebensmitteln 

ein, movon vielleicht die arofe Anzahl von Vapagayen und Affen 

Schuld geweſen, melde ald beliebte Luxusartikel mıt berüber ger 

btacht wurden, In Nio Faneiro foll der Aufenthalt theuer und 

langweilig geweſen fein. — Der König hat dem Publitun den 

Part vom Caſerta aelffner und außerdem eine Feichverzierte Weih ⸗ 
machts Krippe dafelbit ausſtellen lafen, tag allgemeine Freude 
erregte. Auf den Enenbahnftationen don Caſerta und Neapel 
mifcht ſch Die königliche Familie mit den Poflasieren auf die leuts 
feligfte Weile, und der König ermuntert auf feinen Spaziergaͤn⸗ 
gen die Nrbeiter an der Eſenbahn freundlich zu rafcher Thätigs 
feit, ö Die Profeforen der Mathematit und Aftronomie 
Dirichlet und Jacoby hatten bie Ehre, Sr. Heiligkeit den 
Papfe in einer Privaraudienz vorgefellt ju werden. Beide Ger 
lehrte waren über die igecielle Keuntmiß, melde der Papſt in 
einer breiviertelitündigen Unerbaltung über ihre Fachroiffeufchafs 
tem entteidelte "gleich fehr erftaunt. Mfronomie war früher ein 
Fieblingaftubium des Papfies, 

Einem offiziellen Berichte des Gouverneurs von Palermo 
sufolge, beträgt die Zahl ber in der glühenden Lava des Netna 
derungläckten Perfonen 143. Unter ihnen befanden fich mebrere 
Femde, größtenheild Engländer. Der Verluft an Dieb und 
Beinreben, Saaten und Fruchtbäumen ift auf 1 1/2 Millionen 
Ducati angefchlagen. (5. 2. P. 3.) 





Befanntmachung. 


Da ſich die Vorftellungen um Verwendung beim Bahnbau ſowohl, als bei dem 
dereinſtigen Bahnbetriebe von Seite folcher Perfonen immer mehr häufen, melde ent, 
weder gar feine bautechniiche Bildung, oder ſolche micht in vorgefchriebener Meife bes 
fingen, fo fieht fich die unserfertigte Commiffion veranlafit, folgendes befannt ju machen: 

1) Vorfiellungen um Verwendung bei dem bereinjtigen Bahnbetriebe fönnen ler 
diglich zu dem Zwecke gefammelt werden, um ſolche der fünftigen Betriebe +Bers 


maltung, fo bald fie in Wirkfamfeit tritt, zut weiteren 
gung, auszuhaͤndigen. 


2) Da alle Babnbauten veroffordirt, die Caſſa⸗ und Verrechnungs · Geſchaͤfte der 
Sauſeltionen aber durch die önigl. Mentämter beiorgt werden, jo koͤnnen beim 
Bahnbau weder nicht techmifche Arbeus- oder MaterialsAuffcher, noch Gaffıere 


oder Zahlmeiſter ıc. und im Allgemeinen verhältnigmäßig 
technische Funktionen verwendet werden, 


Da überdies die wenigen derartigen Funktionen bereits laͤngſt beſtellt find, fo koön⸗ 
nen neu einlaufende, auf ſolche Verwendungen bezuͤgliche Vorfiellungen gleichfalls blos 
ſeht ſelien — ergebenden 
Deshalb werten alle vom 1. 
Januar 1844 am biesorts einlaufenden Vorfielungen der Art micht fpeciel beantworten, 
fondern lediglich ad meta genommen, die folhen Vorftellungen etwa anliegenden Originals 


zu dem Zwecke gefantmelt werden, um bei fih — ſedoch 
Balaturen eine geeignete Auswahl treffen zu koͤnnen. 


Bengniffe aber den Betheiligten auf ihre Koflen unter Couvert 
ürnberg, am 29. Dejember 1843. 





 Unzeigen und 


Griechenland. 
Von der ruffifchen Gränze, 11. Jan. Verlaͤßlichen 
Berichten aus Er. Petersburg zufolge ift das faif. tuſſiſche Ca⸗ 
binet den Londoner Conferenzbeichläffen ın Angelegenheiten Gries 
henlands nunmehr definitiv beigetreten. Durch biefe Beſchluͤſſe 
wird belanntlich die Anerfennung der griechiichen Sraarsummwäls 
zung vom 15. Sept. ausgeiproden, aber beftimmt, daß die neue 
Eonjtirution auf monardifchen rundfägen bafırt fein und 
die koͤnigliche Praͤrogative die größtmögliche Augdehnung erhal 
ten milffe; daß bie Thronfolge, wie fie in dem erfien con⸗ 
ffitutiven Acte beichloffen, bei der gegenwärtigen Dynaſtie bleibe, 
daß der Titel König von Griechenland beibehalten umd nice in _ 
jenen eines Königs der Griechen , wie einige Neuerer wünſchen, 
umgewandelt werde; daß eine Der roͤßerung des gegenwaͤrtigen 
Gebiets des Koͤnigreichs — durch Kandia, nicht zuldis 
fig; dagegen ber Zahlung der Intereffen für die garantirte Schuld 
jur ratenweifen Abtragung biunen fünf Jahren eine Prorogation 
geftattet werde, mit dem Beifag: „wenn die Haltung Ceondnitey 
des Landes dieß erlaube. (Aug. 3.) 
Türfei und @gppten. : 
Don der türfifhen Gränze, 31. Dei. Nach Berichten 
aus Konfantinopel ift die Pforte fortwährend in größter Unruhe 
wegen der griehifchen Angelegenheiten, obwohl jie in lehter 
Zeit ſowohl von Franfreih und England, als insbefondere auch 
von Oeſterteich die beruhigendſten Zuficherungen hat, daß die Hels 
lenen die Graͤnzen ihres dermaligen Gebiets nicht überfchreiten 
werden. — Auch bie Anzeige von der Reiſe des Fürsten Michael 
DObrenovitih nach Berlin, als deren ‚Biel Petersburg genannt 
wird, fcheint der Pforte Stoff jum Mißfallen geliefert zu haben. 
Wenigſtens ſprechen fih einige Minifter über die beabſicht igte 
Niederlaffung desſelben in Rußland — als die Ruhe Serbiens 
gefährdend — wißbilligend aus und finden es fonderbar, daß ei⸗ 
nem Ep Fürften, der das Mißfallen feines Souveraͤns auf ſich ges 
laden, in Rußland eine wohlwollende Aufnahme zu Theil werben 
ſollte. — Die von der Pforte aus Anlaß der abermaligen Hin⸗ 
richtung eines Ehriften wegen Apoftafie verfügte Entfegung des 
Beilitifcbi, Scheffet Efendi, womit die Pforte die erneuerten Mer 
<lamationen der fremden Nepräfentanten zu beſchwichtigen vers 
meinte, hat nicht den gewünfchten Erfolg gebabt, indem es fi) 
aufs Unmiderfprechlichite herausftelte, daß diefer geachtete Mann 
an dem ihm zur Laſt gelegten Fanarismus oder Verſchen durch 
aus ſchuldlos fei, und man it mum in gefpannter Erwartung, was 
die Pforte zur Genugtbuung der Mepräientanten weiter beichließen 
wird, — Die perfiihen Angelegenheitem fliehen noch im» 
mer auf dem alten Punkte gänzlicher Unentfchiedenheit. Seit Mor 
naten find bie Unterhandlungen um feinen &dhritt meiter ner 
diehen. Verantworihiher Neraftrur 3. Mund, 


Befanntmachnungen. 
(oo | In Bamberg Geftorbene. 

Barbara Kroner, Sims. Würme, 84 %; 
Eli, Herriein, Dientmugs 2% 9.; Eva Bite 
mann, Dründaerin im 9. ter linbeildaren, 42 
5; Kurb, Bittel, Prrüntnerin im D. der Im 
keiibaren, 068 5; &corg Dürr, Yohntutider , 
75 3%; Bart. Burgis, ®ärtnermenflerbtoßter, 
69 .ı warh, Seliamann, Seldstenwittae 775. 
Auswärts Geftorbene, * 
Zu Münden: J Demont, Eand. Phiter 
e. Werealtih, 20 9%. — Zu Augsburg: 
Hıria Keil, Kaufmann (u Rriegbhader.) — Zu 
Nürndera: 9. Nuoft?, Kaufmann; Meper, 
Buntarıt; Bolfert, Dandlungsaeiäftsiührer. 
— 3u Supferjell: Leopoltine, vermilimete 
Aürkın zu Hobenfobe und Wıiltendurg Scilings 
für, ab. Prumefin p. Bürkeubera, 53 9. — 
Iu Amberg: Baumaärtner, f. quiede, Lo · 








Waͤrdigung und Verfüͤ— 








sea, Profifor. — 3u Wentellein: Traut- 

nur fehr wenige nicht aut, Seinkrudbehper, 38 1. ® 
Theater: Anzeige. 

Heute Gonnrtag ten 21. Ganuar: Inbel 


Ouverture ron M. o. Weber. Hierauf: Marie 
oder: Die Megimentstochter Komiige Oper 
im 2 Aufjügen. Nib dem Bramöfisen — 
Saint-Beorges und Sabart €, Colmid, Mut 
e. 
©. Heßberg, ©. 


p. Domizeitt, 

— 
©. Heßterg, ©. Hehterg. 
lauen, 





Fremden: Umjei 
(Deutfhes Haus) — 
Saweinurt. Baron 
Sayreider, Mm. 2. Pı 


temittirt werden, 


Königliche Eifenbahnbau-Commiffion. (Bomkeraer Hof.) Ex. D. Fürf v. Zturn 
Dürig. Die dm bahn Baram a ae 
s dab. Oraf Ferdinand d. Eroddorf, u Leiterdaw. 

v. Rannacer. Rerüner, Mn, » Brankiurt a/I. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Bamberg, Dienftag, 23. Januar 





1844. 





Deutfchbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Bamberg, 21. Jan. Heute wurde ber hieſigen 
proteffant. Pfarrgemeinde die große, längft erſehnte Freude zu 
Theil, Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeffin 
Maria zum erſten Male beim Wormittagsgottesdienfte in der 
Pfarrtitche zu St. Stephan anmelend zu fehen. Hoͤchſtdieſelbe 
wurde an ber Eingangspforte vom FKirpenvorfiande empfangen, 
und vom Geiftlidhen Liefer Gemeinde mit einer huldvollſt aufges 
nommenen Anrede begrüßt; und wie dieſe jugendliche Fuͤrſtin durch 
Ihre fo anmuthige und milde, als wuͤrdevolle Erfcheinung bie 
jest ſchon Aller, Herzen fi gewann, fo gemährte heute bie inni⸗ 
ge Andacht, mit der Sie dem Gottesdienfte vom Anfang bie zum 
Schluße beiwohnte, einen hoͤchſt erfreulichen und erhebenden Ans 
blid. Möge der Gemeinde recht lange dieß erhabene Vorbild 
leuchten! — Es möge bier noch die Bemerfung Play finden, 
daß im Hinblick auf die Tängft gehoffte Hieherfunft Ihrer Königs 
lichen Hoheiten das innere der proteflantiichen Kirche im voris 
gen Herbfte hoͤchſt geſchmackvoll und würdig reftaurirt, eine neue 
Tribine mit entfprechender Decoration errichtet, und durch theils 
meife Abtragung, Planirung und Pflafterung bed Kirchberges 
eine paffende Anfahrt für die Hofwaͤgen hergeftellt worden mar. 
— Se. D. der kgl. Generalkieutenant Für von Thurn und 
Tarisd, Commandeur der 3. Armeedivifion, ift von Ansbach 
bier angefommen, um Sbren Stöniglihen Hoheiten bem 
Kronpringen umd ter Kronpringeffin die Aufwartung zu 
machen. — In ben legten Tagen find wieder mehrere Wagen, 
Schlitten und andere Effecten nebft einigen 20 Pferden für ben 
Hofhalt hier eingetroffen. 

Münden, 19. Januar. Wie man vernimmt, haben 
Seine Majeftät der König vor, einen Theil des kommen⸗ 
ben Sommers in Sitilien zuzubringen, und milrden gegen 
Mitte Mai bie MNeife dahin antreten. — Nach den neuefien 
Briefen aus Wien werden wir zur DBermäblung unferer Prins 
jeffin Hildegarde mit dem Erzherzog Albrecht auch den 
erlauchten Water bes Bräutigams, Erzherzog Karl, bier 
feben, Die Vermählung des Prinzen Luitpold mit der Prin⸗ 
zeſſin Augufte von Toskana fol gleichzeitig mit jener feiner er⸗ 
lauchten Schweſter am ı. Mai Start finden. Erzherzog Als 
brecht mird bis Ende naͤchſter Woche bier vermeilen. — Ihre 
fl. H. bie Frau Ehurfürftin Leopoldine von Bayern find 
dahier wieder angefommen. — Zu ben intereffanteften Merkwür⸗ 
digfeiten, die eben jegt vorübergehend bier zu ſehen find, gebdrt 
unftreitig die von den Mechanifus Bauer aus Nürnberg verfers 
tigte electro « magnetiſche Maſchine. — Die Allg. preuß. Zeitung 
bringt bereits einen ſehr anerfeunenden Bericht über das Gaſt⸗ 


ſpiel unfers Tenoriften Härtinger in Berlin. - Wie vernehmen 
mit Freude bie Nachricht, daß unſer tüchtiger Aal, Hoffchaufpieler 
Hr. Heigel zum Dberregiffeur des Schaufpieles ernannt worden 
iſt. Diefer wiſſenſchaftlich, ſowie praktiſch gebildete Kuͤnſtler wird 
ſowohl auf das Repertoir unſers Schauſpieles glücklich influiren, 
als auch bei der Inſzenirung der Stuͤcke feine Kenntniſſe und Ers 
fahrung zum Wohle der Anftalt und des Publifums geltend mas 
chen. — Mit Vergnügen erfahren wir, daß bie koͤnigl. Poftimter 
nunmehr auch die Deutfche Allgemeine Zeitung debitiren biles 
fen. — Im laufenden Semeſter waren an der f. Univerfität 1309 
Studirende inferibirt, vom denen 1208 Inlaͤnder und 101 Aus— 
laͤnder, worunter 177 Cand. Philof., 408 Juriſten, 131 Theolo⸗ 
gen, 81 Mediziner, 62 Forftcanditaten und 38 Pharmazeuten waren. 
— fir eine große Menge von Individuen aus den arbeitenden Klafs 
fen dahier iſt es eine außerordentliche Wohlihat, daß ber fehr 
niedrige Waſſerſtand der Iſar die Ausführung von vielen Fluß» 
bauten gefattet. Die legteren, großartige Dämme, dann Aus⸗ 
füßungen von Altwaſſern, Allee⸗Anlagen u. f. w., werben fchon 
feit einer Reihe von Sahren mir ebenfo viel Umfiht und. Ges 
ſchmack, als großem, Koftenaufmand gefördert, Einft ihrem gan 
gen Umfang mach vollendet, werden fie nicht me zur Sicherung der 
beiden Ufer dienen, fondern auc zur Verfchönerung der Umge⸗ 
bung Mündend auf der Siarfeite weſentlich beitragen. — 
Dem fürzlic hier verflorbenen Maler 5. Deurer aus Manns 
beim verdankt man die Rettung der Mannheimer Gallerie vor den 
Franzofen zu Anfang biefes Jahrhunderts. Er wurde fpäter Dir 
rectot der Gallerie und Kunſtſchule zu Augsburg, verließ aber 
1820 dieſe Stelle, um in Rom der Kunft zu eben. Eines der 
berrlichflen Werte Rafaels, die Grablegung in der Vila Borgs 
befe, wurde von ihm fo vollendet copirt, daß des vom Original 
menig zu unterfcheiben iſt. - 
Augsburg, 20. Jar, Ge. koͤnigl. Hoh. ter Herzog von 
Bordeaux find heute Mache mit zahlreichen Gefolge bahier 
eingetroffen, und im Hötel zu ben Drei Mohren abgefliegen. 
Negensburg, 16. Jan, Dem Hrm. Domprediger Anton 
Meftermaper, welcher in naͤchſter Zukunft von bier abgehen 
wird, wurde vorgeftern Abende burch eine Abertnung, Namens 
einer Anzahl der ihn verehrenden fatholifchen Einwohner von Mer 
gensburg und Stadtamhof, als Beweis ıhrer Liebe und Hochach⸗ 
tung, eim filberner , vergoldeter Kelch, nebſt filbernen, gleichfalls 
vergolderen Meßkaͤnnchen und Teller überreicht, melch ſchͤnen Nas 
gedenken auch eim auf Atlas gedrucktes Afroflihen beigefügt war. 
ürnberg, 18. Jan, Die Sürther Erzeffe ziehen nım 
die eruftlichen Folgen nach fih, welche der Stadtgemeinde nicht 
unbedeutende Koften verurfachen dürften. Zur Leitung ber enets 





Geſchichtokaleuder. 

Ludorito Antonio Muratori, Bitliethefer und Archivar in Mais 
land, Gelehrter in den Kächern ter Zurisprutenz, Pbilofopbie, Thenfogte, 
Doefie, Altertbumsfunte, neuerer Eeſchichte und Verfaſſer von 46 Folio. 
aa Quark » und 13 Dftarkänten, flirkt 1750, 

Feuilleton. 
Die Gentifolie Chrifti. 
Eine Legende, von A. v. Exernberg- 

In einem Kloſter zu Köln lebte zu Anfang ces wierzohnten Sabrhun 
tirtd eine bundertjährige Monne, Beatrir mit Namen, Die, weil le bun« 
dert Jahre, die ihr Gott geſcheukt, in einem ihm moblgefäligen Leben hin 


"gebracht, Die bundertblättrige Rofe unſers Herem genannt und bei ihren 


Lebzeiten fa ſchon mie eine Heilige nerchrt wurte. Cie felbit, obgleich fie 
die bobe Önate, der fie theilhaftig geworden, nicht verfannte oder gering. 
ſchaͤtzte, pflegte doch zu jagen, daß von bem hundert Jahren ihres Lebens 
zebn einem eitlen Welteienfte gewitmet geweſen feien, und daß fie ewiglich 
beflage, biefe zehm werdorrie und von dem Wurm der Weltluſt zerfreffene 
Blätter im Kelche ihrer Noie zu wahren. Wenn fie dieſe Seldſlanklage vor 
brachte, wideristag zwar Niemand, Doch fie wantten ſich lächelnd binmeg, 
teon Jedermann mußte, daß Die Fromme Monne während ihrer fünfunt» 


achtzig Jahre, den fic kam als fünfzebnjährisch MägMein in's Haus des 
Hirra, nie das Kloſter verlaffen, wo follten alfo jene tafterhaften und von 
der Weltluſt befledten Jahre ih finden? Es war deutlich, daß die Nonne, 
dielletcht durch einen Traum irre geleitet, dielleicht durch verzeibliche Scheu 
be und Unkrait des Alters verlodt, fi einer Günte jerhe, tie fie nicht 
begangen. Man nahm atjo die ſchweren Eeufjer der armen Beatrir mit 
Gteigüttigkeit hin und hielt ihre Erzählungen für Schattengebilee ihrer, 
durch beilige Aſcetik getrüdten Phantafte, und wenn fie ımmer wicher von 
den Thorbeiten jener zehn Fahre ſproch, fenften die Schweſtern das Haupt 
und gedadten des Epruchs, daß dab Lehen der Ermählten von irdiſchen 
Täufgungen nicht frei Meiben türfe. Cs war vergeblich, ihr vorzubalten, 
dab es ja trwieſen fei, wie fie das Klofer nie verlaffen, fie börte dann 
diefe Verſicherung mit einem heiligen Schauer an, und die Hände faltend, 
ten Blit gen Himmel gerichtet, pfiegte fie wohl zu antworten: Ich weiß 
es, ich verließ mie das Kloſter, wenn ihr darauf deſteht, To fei ed; denn 
meine Zunge tarf nicht am das Geheimnig rühren, das bier waltet, und 
verkünden darf ich nicht, meld ein Wunder eink biefe Mauern einfchloh. 

Durch folhe Reden weckte fie den Borihungsgeift der Schweſtern, 6 
ping manches Gerücht um, und mande mweillihe Frage wurde ber alten 
Monne jugementdei; allein fle ſchwieg; dad Bangen war über fie gefommen, 















giſchen Unterfuchung ift ein Megierungsfommiffie von Ansbach Trieft, 13. Jan. Nachrichten aus Soͤrz zufolge hat bie Mei⸗ 
nah Fürth gefandt worden, und ven Mirnderg aus murben | nung ber zu einem Conſilium verfammelten Aerzte über ben Zur 
Detafchementd der Infanterie und Kavallerie des Finien Militärs | and Er. f. H. bed Herzogs v. Angouleme fi dahin ents 
dahin beordert, weil man vorgeſtern Nachts bei der Artetirung ſchieden, daß der Herzog an einer frebsartigen Berbärtung, im 
mehrer Individuen neue Unruhen befürchtete. Solche Gefangen» | der Gegend wo fi) die Eingemeide in ten Magen münden leibe, 
nehmungen hatten mehrere ſtait wad die mit dem Verdachte, an und daß, wenn ber hohe Kranke durch zweckmäßige Behandlung 
dem Tumulte in der plvefternacht Theil genommen zu haben | den Eintritt des naͤchſtens Fruͤhſahrs erreiche, nicht alle Hoffnung 
Belaſteten, wurden unter fiherer Esforte nach Schwabach, Ers | zu feiner Mettung verloren fei. Man beabfichtigt nämlich alsdanu 
langen und andere Orte, mo Gefängniffe eriftiren, abgeführt. | eine Eur mit Seebädern zu verfuchen, indem ähnliche Krankhei⸗ 
Auch in dem Mürther Wrrekocale befinden ſich mehrere Einge | tem nicht felten im Venedigs Lagunen gehoben oder gemilbert wor⸗ 
jogene und biefe Gefängmife find flarf durch Miludr bewacht. dem feien. (9. 3.) 
Das Reſultat der Unterfuchung dürfte jebenfals ſchon des Bei⸗ Großbritannien. 
fpield wegen in firengen Strafen beſtehen. (4. Abb.) London, 15. Jan. Das Dampfboot Hibernia, das am 1. 
N er —— Jan, Ihre eu * Ko⸗ . * — hat und — 13. in Liverpool angekom⸗ 
nigin haben im t war weni abt, der | men i ringt wenig Neues von Bebeutung aus Amerika. John 
Ausſchlag fängt jedoch an zu — renden find faft Duincy A Kane —* Congreß eine Petition jur Von 
gar nicht mehr vorhanden und der Auftand überhaupt vol; | Abfchaffung der Sclaverei in Eolumbien vorgelegt. 
kommen befriedigend. (ge) Dr. Schönlein. Dr. von London, 16. Jan. Aus Dublin vom 15. Yan. wird ges 
ir 15. Jan. Auf Befehl Er. PN. ® rss — —— Ye 
’ » 4 de ni € ma em 
— Fan ” a y ar. —& am 2. richtshof. * — — auf den We⸗ 
M. fastfinden. — In ter General » Verſamm dei e. Der Advokat O' Connell's, Hr. Eolmann D’Louablen, hat 
BerlinsAnhaltifhen Eifenbahn, melde diefen Bas die Jury recufirt, weil bie er nicht —2 = 
in Betreff des beabfichtigten diretten Bahnbaues von Potsdam | welen fei. Der Utternens General befämpfte diefe Mecufation: beins 
nach Magdeburg gehalten wurde, verwarf die Verfammlung | Abgang des Couriers war die Verhandlung noch micht zu Ende. 
durd einfimmige Acclamation den Vorſchlag, ſich bei Franfreich. 
der beabfichtigten Bahn mit einer Million zu betheiligen, da fie Paris, 15. Jan. Der Entwurf einer Dot ation gu Gum 
died weder im Prinzip, noch materiell für eine Entſchädigung in | flen des Herzogs von Nemours iſt definitiv aufgegeben. Die 
Betreff der, fie durch Die neue Bahn bedrohenden Verlufte und | Eivillfte hat alle im Palais ⸗ Rohal, melchen ber murhmaßliche 
Derheiligung ihrer Nechte halten könnte. Danegen nahm fie | Regent, wenn die Kammern ihm die Dotation bemiligt hätten, 
durch eben fo einfimmige Acclamation den Vorſchlag an, bag | gleich beziehen ſollte, augeordneten Arbeiten aufgegeben. Der 
bie Vertreter der Gefelichaft devollmaͤchtigt fein folten, im Ber | Herzog von Nemours wird fernerhin in den Tuilerieen wohnen. Der 
treff einer auderweiten Entfhädigung , insbe ſondere was den in Hof wird, wie man fagt, waͤhrend des Minters weder Felle 
un uns re Fer Riefa anlangt, mit den hohen | nod) —— geben. — Die —— — ſagt das „Jour⸗ 
aatebehoͤrden in Unterhandlung zu treten. nal des Debats“, beginnt heute die Discuſſion ber Adreſſe, 

Der Neihsgraf von Sch effeats ch bat in Erwägung bes | die legitimiftifche —* —— — ee —EX Eis 
Nothſtandes der armen Spinner bed Niefengebirged bie Ders | Anlaß geben. Ale Actenfiücte des Proceffed miffen daher bem 
fügung erlaffen, daß in (Ammtlichen Drtfchaften feiner Gtandess | Publitum vor Augen gelegt werden. Dieß iſt der einzige Grund, 
berefchaft Garn auf feine Rechnung gekauft, auch den armen | der und beftimmt, folgendeds Schreiben, welches ber Herzog 
por * Kleinigkeit mehr über dem jetzt fo niedrigen Preis u 2. * unterm * gr Au J. —— du 
gesahlt werde, (D. 4. 2.) ertre an Hrn. Guwigot gerichtet bat, mitzutheilen: „Mein 

Koblenz, 15. Jan. Unter ben biefigen Satan er! Sie haben mich bezeichnet, Cie haben mich auf einer 
rent eben die auf giemlich quverläffigen — beruhende se — Any — Fr A Es bleibt mir 

achticht, daß ber von dem Juſtizminiſter v. Saviany aus nichts übrig, als men bermitteld ber Preffe zu antworten; 
gearbeitete Entwurf zu ei — seh — — im | und ferner muß ich, indem ich dieſem Chreiben alle mögliche 
Dezirk des Juſtijſenats zu Ehrenbreitftein zur Probe eingeführt | Offenkundigkeit geben will, aus Rüdficht für die ropaliftifchen 
erben folle. Der Ruf, deſſen fih Hr. v. Savigny als Rechts⸗ Journale unter dem Streiche Ihrer Saifien, mich vor den Eep« 
gelehrter nicht allein im Deutfchland, fondern überhaupt in ber | tembersBefegen zurüchalten und bier niche mit der ganzen Der 
gelehrten Welt zu erfreuen hat, Mm allgemein befannt, * Img Peg — “ meinem Be gejiemen,, 
daß man noch nörhig hätte anzuführen, mie man von biefem | zu Ihnen ſprechen. ante Cie, mein Herr, unter dem Ges 
grfeierten Kedhtälehrer nur etwas durchaus Ausgezeichnetes zu | wichte Ihrer Vergangenheit zu Beden werfen! Aber wozu bien 
ir ne er 8. Jan. Heute fand die jährliche kat a ee are Ar A Bon —— x 
erreih. — en, 8. Jan. 1! a tt Lil uf der Stirne geichrieben jem © unlered großen Red⸗ 
— are Er der ctiondre der Nationalbanf u Bes | nerd: Cynismus der Apoflaflen. Im Ihrer Antwort an die Her 
hufe des Rechenfchaftsberichted und der Beflimmung der Dividende | ven be Micelieu und de Berac haben Sie, nach Ihrer Gewoöhn⸗ 
für das abgelaufene Jahr Matt. Die Erträgniffe des Inſtituues beit, Sophismen auf Sophismen gehäuft, Cie haben von Sean⸗ 
find diegmal im Ganzen (gegen 1842) um nahe 50,000 fl. zus | bal geſprochen in Betreff gewiſſer durch mich gefprochenen Worte, 
rüdgeblieben. ; Sie haben zu fagen gewagt, von Seiten der Mopaliften hätte ein 


||—_ — — —r—— — —— — — — — — — — — 
das fe ſchon zu viel verfündet, denn dab Gehtimmitß im einem frommen , fand. Mein Haupt lehate am den alten, dunkelgefärbten Mauerpfeiler, 
Herzen if das Zartefe, mad Die Geiſter kennen. Otgleic immer gegenwär- | der, wie man behauptet, med ker Ueberreſt eineh wralten heidniſchen Be 
tig, if eb doch nirgends erfafbar. Es jieht dahin mit dem Abendroth und | bindet fein fol, Wenigſſent trägt der Etein Zeihen , die man ſchwerlich 
kommt wieder mit der Meorgenfröbe! Im Held der Blume licgl's, die | heute noch deuten kann. Und wie ic fo die Stirn an ihn Rüpte, blide ich 
nachtliche Welle des Bades traͤgt's, es ſchaukelt Ad auf der reifenden Korn | hinaus auf den Fluß, ber feine Wellen dahintreidt, deftachtet mit mandıem 
äbre, «8 Mattert im Schein der Flamme umd liegt eimgewiegt in der Hülfe | Bahrieng. Es fdaufelte eben ein Machen vorbei, bis an den Rand gefünt 
des Saattkoras, aber wo Menfchen nahen, entflicht’s, und rettet Ach unter | mit Blumen und ſchönen Frauen. Und mitten hintis in bie Fülle ber 
Lie Sterne. So das GSedeimniß der Fremmen. Blumen und Ftauen gebettet, lag der Sänger, und ließ im dem Mbenzhim- 
1 Ms aber mum der Totedtag der Monne Fam, ald bie hundert Blätter | mel hinauf füße Liedermeifen tönen. Go glitt der Nachen vorüber. Ein 
vom Hand dis Todes hinmeggeweht werten folten, um gleich dem andern | Biumengehänge hatte ſich losgeriffen une fälerpte num in den Wellen nad- 
Rofen des Frühlings in Straub jur Erde zu fallen, da würde ihr Herz er» | Ich Band und lauſchte, und fann tem Gpiel der abendlichen Farben nad, 
faßt, und genöthiat, autjufpreden, was fle bis jegt geheim gehalten hatte. | die im weiter Ferne um Vergesgipfel und Thurmfpige leuchteten. Es zogen 
Ihr Liebling unter den sungen Schweſtern war Die Monme Clara, diefe | Ehteärme son Landleuten am Ufer tahin, bie Pieder der Troutateure 
wintte fie berbei, lich fe Platz am dem tager nehmen, und als tie Stille flatterten in den Lüften und fielen auf bie blonden Wimpern fhöner TRäb- 
der Nacht auf die Erde anf, begann die alte Nonne, wie folgt: den nieder, und zwangen Ar, fmambaft das Kuge zu werbüllen. Go tbat 

Bünf Jahre war id dereits in den Mauern tiefes Klogers, und zählte | auch ih. Ich ſenkte das Auge, und meine Hand fuhr unter das Nonnen 
smanjig Jahr, als ich dem Drud der Cinfamkeit und Weltentfernung jum | gewand und ſuchte das podende Hetz, jürnend und «8 prefiend, wie ein 
erften Dial empfand. Es war eineh Atenda, als ich im tem Fenfter des Rönig feinen unrubigen Bafallen fucht. Uber das Herz achtete deſſen nicht, 
Banget, int vom Altar, wo bie Zehe der Schweſter Scholaſtica fihhjept | es zwang vielmehr das Auge, ſich wieder zu beben und hinausjufhauen 
dufindet, und dab damals einem Aushau Eildere, in Betrachtung verfenft | im die farkenhelle Welt ver mir. Go Rand id mom, als der Tag 
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Bergeflen der Pflichten des Bürgers Statt gefunden! Meine Antı | Paris abgereiſt. — Die Königin hat die Demiffon des General 


wort ift fehr leicht; menn ich die Geſetze meines Landes verlegt 
babe, warum haben Sie mich nice vor ein Tribumal flellen lafs 
fen. Es it noch Zeit dazu, mein Herr! wagen Sie ed, ich bin 
bereit. Laſſen Sie mich vor 12 franz. Geſchwornen erfcheinen; 
dort werde ich erflären. Dort wird, vielleicht gegenüber einer 
Veruripeilung, meine Stimme nicht ſchwach werden, und ich 
werde im Angeficht meines Landes die Worte wiederholen, bie ich 
zu Belgrave»E quare geiprochen habe. Wenn Cie bie Geſchichte 
meiner Familie fännten, fo wuͤrden Cie wiſſen, dag nur ber Hens 
fer uns unfer Haupt beugen machen kann. Ich mwarte, m. H., 
und habe die Ehre Cie zu grüßen. Herzog von Figs James.” 
— Der „Eourrier frangais‘‘ fagt in Bezug auf obiges Echreiben: 
Bloß die „Gazette de France” hat biefen Brief abgebrudt, der 
allen legitimifiiichen Blättern zugeſchickt wurde; die übrigen thun 
besielben gar feine Ermähnung, und dies Schweigen hat vornchms 
li die oͤffentliche Aufmerkfamkeit erregt, Geftern Morgen bieh 
es, daß ber Minfterrach befchloffen habe, died Schreiben gemäß 
der Artikel 1 und 2 der Septembergeſetze vor den Pairöger 
richtehof zu bringen; geflern Abend jedoch warb verfichert, der 
Schreiber des Briefes und der verantwortliche Herausgeber ber 
„Gojette“ fellten bloß, fraft Art. 1 des Geſetzes vom 1. Mpril 
1831, vor eine Jury gefordert werben. Die Verwandiſchaft zwi⸗ 
ſchen dem Herzog von Fitz James und dem Herzog von Marmier, 
Deputirten ded Eentrums und Oberſten der 1. Legion der Nas 
tionalgarde, fol auf den Beſchluß des Cabinets großen Einfluß 
gedbt haben. Die legitimiftifhen Deputirten, über das Schrei⸗ 
ben erfchroden, kamen geftern Abend bei Hrn. Berrger jufammen, 
und bie meiften tadelten deffen VBerdffentlichung mit Strenge, währ 
rend bloß die Ultralegitimiſten dies unbegreifliche Actenſtuͤck mit 
einem Uebermaße von Ergebenheit entfchuldigten. (Kin. 3.) 
Paris. Am 14. Jan. fpeiste der Herzog Marimilian in 
Bayern an der fol. Tafel. Außer ihm waren auch bie vers 
wittwete Fürfiin von Wagram (Tochter des Herzogs Wilhelm in 
Bayern, und Wittwe des Marfhals Berthier), der gegenwärtige 
Fürft und die Fürftin von Wagram, ber Graf und die Gräfin 
von Hautpoul (geb. Wagram), ber bayerifhe Gefandte, Mar 
(hal Soult und Hr. Guizot eingeladen. (N. 8.) 
Paris, 37. Jan. Wegen der Gerüchte von einem bevor 
fehenden Miniſterwechſel waren die franzoͤſiſchen Fonds im Weichen; 
auf die übrigen Fonds batten jene Gerüchte feinen Einfluß. — 
Es erregte algemeined Staunen, ald Hr. Thiers geflern fein 
feit Ende 1840 beharrlich feftgehaltenes Schweigſyſtem verließ. 
Seine Rede war bderber und beifender, als je, der Eindruck 
bei der Oppoſitionspreſſe aber fehr gering, da man von der As 
fiht ausgeht, Hr. Tpiers babe Hrn. Guijot aus feinem andern 
Grunde angegriffen, ald um deffen Stelle einzunehmen, — Nach 
Berichten aus London fol fih die Königin Victoria in 
gefegneten Umftänden befinden. — Es heißt, das fpaniihe Cabi⸗ 
ner habe in Liffebon auf die Entfernung Dlozaga’s aus Portugal 
gedrungen. — In ber heutigen Eigung ber Deputirtenfammer 
wurde die allgemeine Berathung über den Adreffeentwurf 
beenbigt. Ducos fegt bie Anfichten der Minorität der Commiſſion 
auseinander. Nah ihm ſprachen Ennin,Gridaine, deſtiboudois, 


Fulchiron und Tocueville ; leßterer war um 4 1/2 Uhr noch auf 


der Tribiine, 
Madrid, 11. Jan. 


Spanien. 
Martinez be la Rofa if nad 


Narvaez ald Generalcapitän der Armee, woru er erft kürzlich 
ernannt worden, nicht angenommen. — Aus Perpignan vom 
12. fchreibt man, die Megierung babe die von den Inſurgenten 
zu Figueras vorgeſchlagenen Bedingungen genehmigt, Amertler 
will ſich nach Franfreich wenden, ſchon find viele feiner Offiziere 
mit der Diligence in Franfreich angefommen. Die Truppen der 
Königin haben am 12. das Fort San Fernando beſetzt. 
Portugal. 

Aus Liffabon, 9. Januar, wird berichtet, daß ber Graf 
von VillasReal und Silva Earvalho zum Präfidenten 
und Vicepräfidenten ber erftien Kammer und Gonjao Henriguez 
und Silveira Pinto zum Präfidenten und DVicepräfidenten ber 
jweiten Kammer gewählt worden feien. 25 Petitionen find 
eingegangen gegen den Gefegentwurf, die Verwaliung ber wohl⸗ 
thätigen Anftalten ded Landes in die Hände der Negierung zu geben. 

Griechenland. 

Arhen im Januar. Ich ſchicke Ihnen im folgendem eine 
wortgetreue ——— der mehrerwähnten Note des Grafen 
Aberdeen an Sir Edmund Lyons, mie biefelbe jet 
vollſtaͤndig von ben griechifchen Blättern gegeben mird, „Minis 
Kerium des Meußern, 29. November 1843, Die Angelegenbeis 
ten von Griechenland nehmen fortbauernd bie ernfte Aufmerkfamteit 
der Regierung Ihrer Mojeftät, ſowie der Borfchafter von Frans 
reich md Rußlaud und des von Seiner Majeſtaͤt dem RE 
nig von Bayern an bie Megierungen von Frankreich und 
Großbritannien abgefandten Fürſten v. MWallerflein in Auſpruch, 
welcher mit einer befondern Miſſion am bie Londoner Eonferenz 
der drei Mächte beauftragt if. Das Nefultat unferer Befchlüffe, 
fo weit es die zu ber Conferenz vereinigten brei Mächte en 
murde in zwei Protofollen niedergelegt, von den brei Bevollmaͤch⸗ 
tigten vorläufig angenommen, mit Vorbehalt jedoch der befinitis 
ven Entiheidung aus Et. Petersburg, da der ruſſiſche Borichafs 
ter bie Ermächtigung, biefelben zu unterzeichnen, noch nicht erhals 
ten hat. Diefe Documente werden alſo als bloße Einleitung der 
Sache beirachtet, bis fie die Matification des Kaiſers erhalten; 
daher koͤnnen fie für jegt den Nepräfentanten der drei Mächte zu 
Arhen noch nicht officiell mitgerheilt werden. Sie wiſſen, daß legten 
Mai die Gonferen; zufommentrat, bloß um bie Orbnung ber Ans 
gelegenheit in Betreff der Anleihe, welche Griechenland an bie brei 
Mächte fchuldet, vorzunehmen. Wenn bei diefer Gelegenheit in 
der Gonferenz Anträge über bas innere Regierungaweſen jur 
Sprache kamen, fo geſchah dieß nur imfofern diefelben mit ber ün⸗ 
terfuhung bes einfachen Gegenftandes der erwähnten Schuld 
in Berbindung Panden. Sobald alfo bie fraglihe Sache definitiv 
erledigt if, wird fein Grund mehr zur Forefegung der Eonferen; 
vorhanden fein, und biefelbe wird ſich definitiv aufloͤſen Bei ben 
Berathungen der Bevolmaͤchtigten ber brei Mächte herrſchte bie 
volfommenfte Eintracht, und mit aßgemeiner Billigung berfelben 
wird die Eonferenz gefchloffen werben. Wenn auch ſchon einige 
Meinungsverfchiedenheit unter den Eabineiten von Großbritannien, 
Sranfreich und Nußland über die im Griechenland angeregte Con» 
Ritutiondfrage beſtehen mag, und wenn auch wahrſcheinlich iſt, 
baß Rußland ſich fertwährend jeder That enthalten wird melde eine 
Einwilligung jur Unterfuchung ber ermähnten Frage re 
würde, fo fehen wir doch feinen Widerſtand von Seite Ruflande 
gm die Beichlüffe der griechifchen Regierung und der Nalional ⸗ 

erfammlung, ober gegen den Beiſtand voraus, melden biefelben 





ſchwand. Das Abentrotb kam, und feine Flammen verjchrten algemach 
Blüte, Baum und Gekein; eim dunkler Aſchenkoloß blieb übrig. Der 
Sturm wütbere, Wolkenſchiffe donnerten durch den Himmel, der Rhein 
worf zifhend ſeine ſchaumgetednten Wellen, Da fing ih an und fang 
in bie Nacht hinaus, Geil ter Erte! fo rief ib, wohin zieht bein drau · 
fender Albem? Was will deine ungeftüme Bruß? Warum jept fo vol Brim- 
mes, da du doch eben fo lieblich leuchtetet? Was fon’? Mümmert nich möcht 
tab Kleid der Erde, daß du bineinfaffend es fo ſchnoͤde zerreißeſt küm. 
wiert Dich micht die reotur, bie vor deinem Zürnen jluht? O tu Star 
ter, höre den Seſang der Nonne, den fle hinter @ifengitter empor bir fen 
bet! Wenn tw denn Aues bricht, fo drich auch dieſes Gitter. Zap mich da- 
binzichen im Gtarme, nimm meine taufend Schleier, und wirble fie im tie 
Höhe, daß fie wie die Sewänder der Pämpfenden Kofe an ihrem Etile ab 
reifen. @diide mir, du Cohn der Erde, deine wilten Bergfiröme, dab der 
Eporal ihrer freien Stimmen mein entjüdtes Ohe fülle umd es mit wilder 
Mufit derauſche. Un deinem Altar will ich imien, alter Felſen, und bein 
bebendes Grmand, das Grün keiner Fichten, anbelend Püffen! Auf breiter 
Landfrafe wiu id dadintamzen, vwermeht im Winte wie ein fäufelndes 
Blatt, oder geſchleudert wis der Rreifel, dem der Knade wirft, Nimm mid, 
du Starker, wimm die Nonne in deinen em! 


Und als id) fo fang, ging der Mond auf im feiner Schöne am weRlis 
Ken Gebirge, Wie ein Wanderer zur Nachtzeit ſich der Hütte feiner Lie 
sen naht, alſo voll freundlichen Ganzes im fdhönen Antlig ging Der Pil« 
arim der Abendfcatten ten nächtlihen Wolkenpfad daher, Die Welt ward 
voll Ruhe, wo er hintrat, es fäufelte Der Friede in Gipfeln ver Bäume 
und lagerte fi anf ten Wieſen am Fluß, und mwierermm hard eine neue 
Sehnſucht in mir mad. Meine Hände foltend, fagte ich lei: D Ihm 
Erde, wie du auch erſcheineſt, immer doch Ioctit du mein Her. Geht in's 
die beimlihe Milde deiner Montnat, das flille Dahinwandern deiner Lich» 
ter und Edatten, dein träumeſchweres Arhembolen, was mid zu bir zieht. 
Könnt! ich auf ſtilem Flufe jept dahinfadten, und der Tage gedenken, die 
da waren und die da einft Pommen werden. Es fellte Niemand meinen 
Nachen ienten, er follte ungehindert dem Meere jusleiten, und immer wolte 
Äh traumend im den etvigen Himmel binaufichen, in das Gewimmel feiner 
Sterne mid) felrg verlieren. O Freiheit, dein Bild iR der Iosgekettete Ma: 
en, der in filler Nachtrohe ungebemmt dem ewigen Meere zügleitet. 

Die Nacht lieh ihre Schleier dichter bimabfallen, des Montes Leuchte 
derſchwand, aber drüben im Bergſchloſſe öffnete Ad ein Benfter, und pur. 
purne Borhänge flatterien mie Flammen in die Luft. Zwei Gchaltem zeig 
ten fi) am Benfer; e6 war der Ginger und die Dame. Tief um Mutei · 


etwa ven England und Frankreich bei ihren Bemühungen 
erhalten , die PVegrmdung und das Gedeihen der griedis 
ſchen Monarchie unter der jegigen Dynaſtie fiher zu ſtel⸗ 
len, und eine Werfaffung zu entwerfen geeignet dad läd 
der Nation herbeizuführen. Was die Gegenſtaͤnde betrifft welche 
auf die Sendung des Htu. Fürften d, Wallerflein Bezug haben, 
balte ich es für ſchicklich Sie in Kenutniß zu fegen, ba Seine 
Durchlaucht von feinem Hofe beauftragt wurde bie Bevollmaͤch ⸗ 
tigten ber drei Mächte zu verfichern, daß der König von Bayern 
volfommen mit König Dito übereinfimmt, in der von diefem aus ⸗ 
gedrüchen Norhwendigkeit eine conflitutionele Negierung in Gries 
benland einzuführen, Ich ſchaͤtze mich gloͤcllich Ihnen ausdri« 
den zu koͤnnen, daß es Feine beitimmtere Sprache geben fann ale 
die, welcher König Dito in dem am feinem fönigl Water unterm 
36. Sept. darüber gerichteten Schreiben fich bedient, Zur Feſiſtel⸗ 
lung einer ſolchen Megierung aber beharrt Se. Maj. der König von 
Bayern darauf, daß bie Adnigliche Gewalt auf eine breite und 
felte Gunblage gelegt, und mit folhen Waͤllen umgeben werde, 
daß die übermäßige Ausdehnung bed bemofratifchen Elementes 
verhindert u.jeder Angriffgegen die gerechte Macht des Thrones befeitigt 
werbe, Mehrere Vorſchlaͤge über bie entſprechendſten Mittel dies 
fen Zwed zu erreichen, murden burch ben Hru. Fürften v. Wal, 
lerſtein von Seite feiner Regierung vorgelegt. Es ſcheint wicht 
nothwendig hier in nähere Erdrterung diefer Vorſchlaͤge einzugehen. 


Was indeß die Art und Meife betrifft, wie die fo unterfichten 


ı gefaßt werben: Unverleglichfeit des Kl 


Grunbfäge conftitutionell dargelegt und in Griechenland ein feſtes, 
mohlüberdachted Syſtem einer freifinnigen Regierung gebildet wers 
den Fan, muß ich Ihnen bemerten daß, nachdem ber ruſſiſche 
Gefandte ſich geweigert direft an diefen Fragen Theil zu nehmen, 
der Gefandte von Sranfreich und ich häufig zufammentamen und 
feine Schwierigkeit dabei fahen einige algemeine Grundfäge anzus 
nehmen, ohne welche die Regierung Ihrer Mai. nicht lejcht ein⸗ 
ſehen könnte, wie ed möglich wäre eine conſtitutionelle Negierung 
mit vernünftiger Hoffnung auf Macht und Feſtigkeit zu grins 
den, Diele Grundfäge können in folgende allgemeine Ausdruͤcke 

—8 Ernennung zu allen 
Eivils und Militaͤrſtellen durch den König; Ausübung gleicher 
Macht von Seite der Krone bei ber Abfaffung von Belegen und 
in ben übrigen Zweigen der Gefeggebung ; Bildung zweier Kam⸗ 
mern, ber einen durch Wahl, ber andern, beren Mitglieder ent⸗ 
weder erblich oder lebenslänglich fein werden, mittelft Ernennung 
durch den König; Prärogrative der Krone bie Kammern zu ber 
rufen und aufzuldien, mit Vorbehalt ber Eontrole für dieſe, des 
ten Mitwir kung noͤrhig wäre zur Prüfung und Beftätigung der Ausga⸗ 
ben fürden öffentlichen Dienk. Die Regierung. M. bält es überbieß 
für nothwendig daf die Kammern jaͤhrlich jufammentreten,, und baf 
bie Anträge zu Ausgaben ausichlieglich von der Krone ausgehen. 

(Schluß folgt.) 


Berantwortliher Ketaftenr: 


3- Kund. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 







Main-Dampf- 


(3 b) Die miglichste Ausdehnung des 





ausgegebenen Actien- Promessen bestimmt, welche am 
45. Februar 1. As.. 


nach Abeug der treffenden Zinsen von den bereits mit 15. Mai v. Ja. eingehobe- 
nen 200 fl., also auf ® Monate nach Procent zu 7 fl. 30 kr. nunmehr für jede 


42 fl. 30 kr. zu leisten sind 
und gegen welche Zahlung und die Einlieferung der Promessen vom 15. Mai v. J. 
die Actien selbst dahier in Empfang genommen werden wollen, 


Actie mit 


Würzburg, den 12. Januar 1844. 


Die Direetion der Main-Dampf-Schifffahrt. 
M. Vornberger, 
Mitglied der Direction. 


€. Heffner, 
Mitglied der Direction. 


F. Gätschenberger, 
Präside nt. 


a, Schifffahrt. 


Dienstes der Main-Dampf-Schifffahrt , 
vorgezeichnet durch gemachte Erfahrungen, veranlasste die Bestellung noch eini- 
ger Boote, die im Laufe des Frühlings abgeliefert werden, so dass eine weitere 
Einzahlung zu diesem Behufe nach Artikel 8 der Satzungen nothwendig erscheint. 
Um nun nach Artikel 10 die Actien in die Hände der Herren Theilhnber ablie- 
fern zu können, wurde diese Einzahlung für die noch ofinen 20 Procent von den 


ner, Kim. v. Ranaendera. Dr. Briagleb, Advekot 
v. Eotura. Werner, Bermalter r, Zrabeistorf. 
Bauer, Kim, d. Wallerſſein. Edufer n. Gchn, 
Gorfimeifer v. Lichtenfels, 





Medicin u. Beterinärfunde. 
Im literar. artift. Juſtitut in Bamberg 
i@ u baben: 
Hirsch, jum., Dr. M., die Weintraubenkur und 
die Art ihrer Anwendung. 9. Mainz, u 
24 kr. 
Scherer, D. J. J., chemische nnd mikros- 
kopische Untersuehungen zur Patholegie an- 
gestellt an den Kliviken des Julius-Hospitales 
zu Würzburg. gr. 8. Heidelberg, —* 
20. 15 hr. 
Banmeitter, ®., Anleitung zur Kenntnif tes 
eufern teb Pferdes, Mit 140 Holjignitien, 
ar. 8. Stuitgatt, geb. 2.2 
Arnold, Dr. F,, Handbuch der Anatomie des 
Menschen mit besonderer Rücksicht auf Phy- 
slologie uad prectische Medicin, Mit mi- 
kroskop. u, symopt. Abbild, I, Bd. Ite n, 2ie 
Abth, gr. 8, Freiburg, geh. af. 24 kr, 
. Eu Handtuch ber Berrind-Ebieer 









Fremden: Anzeige. — . 
(Bamberger Hof) Bir, Alm. n. keisiie. | 
Brau Forkräthin v. Herwig, u. Bapreuth, Ring ⸗ 


wacht fafen fie im trauliden Gemacht beifammen. 


wolt, Kim. v. Balel, Ehreiter, Sim, ©. 
tern. Blank, Kfm. v. Würzburg. Wolfrum, Kim, 
r, Kleten. kantann, Kim, e. Frantfurt. Mei. 


Bein und Roſen glüb- 


tem auf tem Tifhe, Belang und Liede fülten ihre Herzen. Da gedachte 
kb nicht mehr ker wilden oder befänftigten Lanbiaeft, einig nur trat mir 
das Bild ver Wenſchen im ihrem Lieben und Hoffen in die Excle, 

Wo fell ih mod fänger zögern, meine That zu giflchen? Die Welt 
ih mich fort, Ich eribıen Matt vor dem Bilte der gebenedeiten Mut: 
ter, und die mir antertrauten Sclüſſel auf tem Altar nieterlegend, rief 
ih: Heilige Matonna! die Welt lodt mich hinaus. vergieb mir, wenn du 
dergeden kanaft. 

So entfloh ih. Jept wur ich im ber Freiheit! Jetzt ſpielte der Nabt- 
wind mit meinem Schleier, jetzt hörte ih die feite und ſtatke Stimme dit 
Stutmes — jet trat ib in die Wohnungen ber Menſchen cm. Aber, o 
Saweſter! was ic fah, war Thorbeit, was ich fühlte, mar Schande, Ich 

Irente bie Liebe eineh Waanet fennen, aber tie Shwüre feiner Lippen ver: 
webte ter Wind. Namenies clend, nomenict renszerrißen Pam ich nach 
Berlauf von zehn lafterrollen Jahren, halt wahrfnnig, und mit einem 
Herzen, das bie grimmigfie Pein durchwüͤhlte, eines Adents wieder an 
dieſe Alofterpforte. Schüdtern tloefte ih am, Eine Stimme riet hercin. 
Es war ein Pörtner, dem ich micht kannte; ich bebte zurüd, und wollte 
na tab Hans beiziten, im Cem eine mir jürnende Heilige lebte. Mie 
konnte id or Marias Altar treten? Wie den Schimmer dir emigen Kerſe, 
die ibre blübenten, in @etredliche lacheladen Züge beleuchtete, ertragen? 
Tetiel näher, fagte ter Pöstwer, meinen irren Blick betrachtend, in die 


gie. Bus DB. Din. überf. vom Dr. 3. 
Rreuger. iter Thl. mit RO litdeg. Mbbild. Ite 
Lie, gr. 8. Yugsturg. neh. 1. 


ur, 


fem Haufe pfleget man auch der Kranken. Ich bın Pranf! rief ih, mad 
Rürzte vor ibm nieder. Er bob mid auf, und fragte, was mein Begehren 
ſei. Kennt ihe die Scweſter Beatrir? fragte ic, und ich lauſchte zitternd 
auf feine Antwort, fürchtend, daß der Alte Äh mit Schmerz und Wider: 
willen abwenden werte, alleın er erwirderte: Wohl Penne ih fe. Wil tu 
vor fie geführt werden? Ich blidte ihn flumm an. Die Nenne Beatrir! 
rief ich — giedt's denn zwei dieſes Namens in diefem Klofer? Nur Eine, 
mar feine Antwort. Seit zwanjig Jahren Lient fie dem Herrn in waren 
drüchlicher Treue, ein Vorbild der Fromnten. 

Da durchzuckte es mich mie der Athem Sottes. Ich ging durch bie 
Hallen feften Schrittes dem Nitare zu. Indem ich taſch tabin ſchreite, ſeh 
ich eine Geſtalt im Daͤmmerlichte rerſchwinden; ih ſelte mar es. Cine 
Stimme vom Altar ber rief mir zu: Nimm die Schlüſſel zurück, ich mar 
4, die deine Stile ousfünt«! 

Da erfanute ich, Daß Die himmliſche Kutter ſich zu meinem Elend ne 
beugt hatte, dab meine Reue ihr als ein Cühnopfer meiner Schmach wohl: 
gefallen harte, Meine Dantesjähren flofen. Ich nahın die Schlüſſel, ich 
bülte mid in mein Nonnengewand, und Niemand mußte, das ich ichn 
Jahre meine einfame Zelle gemiten batte, ‚ 

Die Nonne Elara bewahrte das Ccheimmf der greifen Schweſſer in 
einem Ireuen Herzen. In ten Mund fpäterer Zeiten fam aber bie fromme 
Gage, und in den Blättirn einer Chrenit von Köln findet ſich bie Se⸗ 
fdhihte ven der bunteridlättrigen Reſe Ebrifti. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 24. 


Bamberg, Mittwoch, 24. Januar 


1844. 





Deutfche Bundesftaoten. 

Bayern. — Münden, 19. Januar. Ce. Maj. der König 
hat diefen Morgen gerubt, dem Juſtizminiſter örhen, v. Schren! 
gelegentlich feines Namensfeſtes mit einem überaus huldvollen 
Handfihreiben die Infignien des hoben Hausordens vom heiligen 
Hubertus behändigen zu laffen. — Wie man heute vernimmt, ift 
bereits beſtimmt, wer deinnaͤchſt die Leitung unfers Hoftheaters uͤberneh ⸗ 
men wird. — Nachdem die Aufftelung eines eigenen Umiverfitdtes 
bibliorhefarsan der Univerfität Erlangen aflerhöchft beichlofs 
fen worden, ift diefe Stelle unterm 16. d. bem biäherigen proteftant. 
Pfarrer zu Segringen, Herrſchaftsgerichts Moͤnchsroth. Johann 
Georg Friedrich Müller verliehen worden. — Norddeutſche 
Blätter laffen unfern Profeffor Görres sen. noch immer höchſt 
feidend und zu jeder geiftigen Beichäftigung unfähig fein. Derfelbe 
befindet fich jedoch nach feiner Wiedergenefung wieder fo wohl 
und kraͤftig, ald es bei feinem vorgerücten Jahren nur ber 
Hal fein Fann. Sein Auditorium gehört zu den befüchteften. — 
Die Formation bes Geniebaraillons, welches aus den vers 
einigten Sapeurs⸗, Mineurss und Pontonierdcompagnien, und 
noch einer dazu fommenden Pionierfompagnie gebildet wird, ift 
folgende: (Stab): ein Dberftlieutenant, ald Bataillonscommans 
dant, 2 Majore, ein Adjutant (Ober» ober Unterlieutenant), zur 
fammen 4 Dffiiiere; (5 Gompagnien): 2 Hauptleute erſter 
Klaſſe, und 3 Hauptleure zweiter Klaffe, 5 Oberlieutenants 
und 10 Unterlieutenantd, gzufammen 20 Kompagnien » Dffis 
sjiere; 5 Obermeifter, 10 Untermeifler, 40 Führer, zuſam⸗ 
men 55 Unteroffiziere; 5 Horniften erſter und 5 gjmeiter 
Klaſſe, zuſammen 10 Spielleute; enblih 80 Gefreite, 120 
Gemeine erfier und 320 zweiter Kiaffe, zufanmen 520 Ger 
meine, im Ganzen 609 ®treitbare. Hieran reiht fih noch der 
Mittels und Unterflab, meun nicht flreitbare Individuen, 
nemlih: ein Bataillonsarzt, ein Unterarjt, ein Unterquars 
tiermeifter,, ein Unteraubitor, ein Negimentsaftwar, ein Aus 
bitoriatsafttar, ein Nechnungspraftifant, ein Profos und 
ein Profofengehilfe. Diefes Bataillon der technifchen Trups 
pen, einen Beſtandtheil des Ingenieurlorps bildend, wird ums 
ter den Befehl bes ngenieurforps- Kommando. geftellt fein. — 
Die Ernennung bed harafterifirten Generalmajord Haren zum 
Kommandanten ber Veſte Wiljburg erfolgte an die Stelle bes 
dazu reaftivirten charakterifirten Dberften Ritter v. Malder, 
welcher feiner Bitte gemäß von dem Antritt diefer Stelle enthoben, 
und im Penfionsftand belaffen wurde. 

Am 15. d. M. murbe der Landrath von Oberbayern 
feierlich durch dem f. mirflihen Staatsrath und Negierungsprds 
Ädenten Herren von Hoͤrmann Exc. eröffnet. Zum Landraths⸗ 


Präfidenten wurde ber k. Kämmerer Herr Ritter von Rockhel 
auf Lauterbach und zum Sekretaͤr Herr Dr. Zauber junior 
Mporhefer von Münden, beide mir Acclamation ermählt, — 
Dur den Ertrag fir Lifung der Enthebungsfarten von 
dem Neujahrmünfchen wurde es möglich, für diefen Winter 
zur Vertheilung an die Armen mehr Brennmaterial anzu—⸗ 
ſchaffen, als ed früher fein konnte. Bereits wurde ſehr viel 
Hol; in ardgern und kieinern Portionen nicht allein an Nimofens 
träger, fondern auch an andere dürftige Fndividuen vertheile und 
fomit Bielen geholfen. — Diefer ſchoͤne und wohlthätige Verein 
zur Anfhaffung von Brennmaterial für duͤrftige Einwohner Wuͤn⸗ 
chens, verdient die vollſte Anerkennung und von Jahr zu Jahr 
wird fein ſchoͤnes Wirken ausgebreiteter und erſtarken bie Kräfte 
deffelben. Da mit Vertheilung der Holzbileten eben fo umſich⸗ 
tig als vorfichtig verfahren und fireng darauf geichen wird, daß 
diefe Wohlthat nur würdigen und mahrhaft Armen zu Theil 
wird, fo erreicht der Verein in boppelter Beziehung feinen Zweck. 
— Am nähften Montag beginnt der Schäfflertang und 
twerben bie Gefellen von ihrer Herberge zum Haſcherbraͤu in der 
Senblingergaffe aus fih auf den May Joſeph⸗Platz im feierlichen 
Zuge begeben und zuerft vor der k. Reſiden; ihren altherkoͤmm⸗ 
lichen Tan; ausführen. 

Würzburg, 17. Januar. Die Wuͤrzburger Zeitung ents 
bält in einem Artikel vom geflrigen aus Mürzburg eine 
Nachricht uber bie Bedingungen, unter welchen bie fönigl. 
bayerifche Regierung die Anlage einer Eifenbahn von 
Bamberg Über Würzburg nah Afhaffenburg refp. über 
Frankfurt a/M. im Wege eines Actienunternehmend geftatten 
wild. Zur Würdigung bdiefer Machricht muß bemerft werben, daß " 
die Verhandlungen wegen Anlage der gedachten Bahn zwiſchen 
der £, bayerifchen Negierung und mehreren Intereffenten zur Zeit 
noch ſchweben, und bag vor Beendigung berfelben und dor der 
allerhöchften tniglichen Befhlußfafung hieriber über die Dorauss 
feßungen unter welchen obige Bahn zu Stande fommen fol, in 
keiner MWeife irgend etwas Derläffiges berichtet werben Fönne, 
(Berg. Fr. M. Nr. 19.) (A. 3.) 

Hof, 12. Jan. Man erzäplt fich hier viel von einem kuͤrz⸗ 
lih im einer nahen Stadt vorgefallenen Piftolenduell, 
in welchem ein junger Cavallerie » Officier lebensgefaͤhrlich 
verwundet wurde. Bein Gegner gehörte bem Civilſtande an. 
Ale Stimmen vereinigen fih dahin, daß man ber in ber 
neuern Zeit wieder mehr um fich greifenden Unfitte des Duells 
alfeitig und Fräftig entgegen mwirfen möge. In der baperifhen 
Armee wird übrigens der Zmeifampf auf Piftolem mit Caſſa⸗ 
tion beftraft. 


— — — —— — — — nn 


Geſchichtskalender. 

Ealigula, Römiſcher Kaiſer, wird ermordet 44.— Harrian, Kö 
mifcher Raifer wird ged,76. — Benferid, Könkg der Bandalen, firkt 
477. — Ali, ar Kalife der Moslemin, wird ermordet 661. — Dito II, 
Romiſcher Kaifer, Rirbt 1002, — Alphons IV. König von Arragonien 
desgl, 1336. — Karl Alerander, Herzog von Mürtemberg, wird gebor 
ven 1684, — Friedrid II, König vom Preußen genannt ber Grofe, 
deal. 1712, — Suſt av II, König von Schweden, beigl. 1746. 

Feuilleton. 

dudfon Lowe. Abermals it ein geichichtlicher Charafter zu Grabe 
gegangen: Generalieutenant Sir Hudfon Lowe, „der Kerfermeifter von 
St. Helena,” geboren in Irland im 9. 1770, if am 19, Jan. Abents in 
Lonton im Boige wiederholter Schlaganfälle geforben Der Globe fr 
merft; „Alb ber Dficier, welchem die Hut des Kaiſers Napoleon auf 
St. Helena ansertraut war, erfuhr er wegen feines Benchmens gegen den 
sefallenen Menschen herben Tadel, wiewohl er als commandirenter Offi⸗ 
eier auf jener Juſel nur den Befehlen feiner Vorgefegten geborchte'und das 
Berkjeug Unterer war. Wie wir hören, liegen einige auf feine Dienfeit 
in St. Helena brzügliche fchr interefante Actenflüce und eine von Sir 
Hudfons eigener Hand verfaßte Denkicrift in ken Hänten eined Freundes, 


meldem er fie zur Veröfentlihung nad feinem Ted anverfraut. Ford Bat- 
hurfts Verhaltungsvorichriften über tie Behandlung des Er-Saifers befinden 
fd darımter.” Wie befannt, wurde der Verftorbene nicht weniger gefhmäht 
vom britiichen Liberalen als von franzöfiisen Bonapartiften. Im „chernen 
Zeitalter” nennt ihn Bpron „Ihe paltry guoler and de prying slave,’ und 
in einer Stele mo er ih mit Napoleon vergleicht (Don Juan, XI, 56), 
fegte er den möglichen Ball, dab er dereinft auch auf eine einfame Inſel 
kommen und dort den Rockumdreher Southey (feinen Hterariihen Gegner) 
zu feinem Kerkermeiſter Lowe haben werde. Thomas Moore bat auf Lome 
ein giftiges Eyigramm gefchrieben, meldes ſich etwa übertragen läßt: 
„Herr, Cur Name klingt verbähtig: 
Lo w iu deutic heißt miederträhtig.” 

Balter Scott in feinem „Life of Napoleon“ hat den Vitlangefochtenen zu 
rechtfertigen verfucht; indeſſen if wohl foniel gewiß, daß er bie norgefchrie 
bene Strenge gegen den berühmten Etaatsgefangenen recht „con amore’ 
ausübte, 

derdinand Yiloty in Münden, deſſen plöglihen Tod wir gemel« 
det, iſt gebirtig aus Homburg in ber Pal. Bein Vater war ein ausge 
jeichneter Schauſpieler am biefigen Hof» und Nationaltheater, Piloty's 
Name iſt im die Geſchichte der Lithographie mit Ruhm verflochten. Er war 


Bom Main, 18. Yan. Es mar ein glädficher Gebanfe | vorber befimmten Anfang ber Verfammlung tar bie ungeheure 
von Er. Maj. dem kin von Gapern, der altrömifchen | Hale mit einem audgefüchten Yubldum von mebr ald 3000 
Bauart auf deutſchem Boden (zu Visafensun) ein Denfmal | Perfonen befegt, das von meit md breit herjugefitdmt mar, 
zu feßen, und jmar hach dem Muſter eined in ben Ruinen won | um eine Adreffe an bie Königin zur Wahrung der katholiſchen 
Yompeji ausgegrabenen Haufes, welches feinen Dimenfionen und | Gerechtfame mitzubeihließen. Der Lordmayor, Hr. Shiel, 
inneren Einrichtungen nach gan} dayu gerignet fein foQ, hier ala | O’Eonnel und fämmtliche angeflagte Repealer wurden bei ihrem 
nachahmungewerthes Vorbild zu dienen. Dr. 6 Fouis | Eintreten mit dem größten Jubel empfangen. Der Lorbmayor 
zu Uſchaffenbutg, der bei ber Leitung bee beafallfigen Bauarbeiten eröffnete bie Cigung mit einer fräftigen Rede, worin es beißt: 
befonders thätig iſt, wird, mie mir vernehmen, im Mär; nach „Meine Mitbürger haben mich zu dem, hohen Amte, das ich jegt 
Münden reifen, um im Auftrage St. Maj. des Rönigd, und in | befleide, erwaͤhlt; da ich aber Katholif bin, fo hat das Verfahren 
Verbindung mit zwei Archireften und einem Maler, fih vom ta | der Regierung in den legten Tagen gelehrt, daß fie mich fılr 
nach Mom und Meapel zu begeben, hauptfächlich für den Biurd‘, | wicht würdig achtet, als gewöhnlicher Geichworner zu figen. 
um in den Nuinen von Ponpeji die altrömifce Baufunf aus | (Lauter Beifall.) Jeder Bürger unferd Glaubens ift unfähig 
felbfteigener Anficht Tenmen zu lernen und nach den, durch bie | erklärt, Geſchwornet zu fein. Sieben und eine halbe ARilion 
vieljährigen Andgrabungen ſchon ling zu Tage geförderten zahl irländifihe Kurhotiten find durch den Schritt ber Krone, die 
reichen Wufern zu fubiren. Bon dein Erfolge dieſer Sunfireife | ale Katholiten von ber Juryliſte ſteich, thatſaͤchlich unfähig 
laͤgt ſich, außer dem [pen Zwech file den fie angefleit moixd, | erflärt, als Geſchworne zu ſttzen. Früher ward im Unterhaufe 
“noch; manded andere Erfprifliche in Betreff der näheren Kenne | beliebt, da die Karholiten Itiand's, wie Ausländer zu betrach · 
ten feien ; aber wir find noch geringer behandelt, denn einem 

Vreu Ausländer bewilligt das Geſetz eine Jury, Die zur Hälfte aus 
Königin haben in der Macht einige Stunden ruhig gefchlafen | Ausländern befteht. Der irifche Karholit aber fol keinen einzigen 
und find feute frei vom Sieber, fo daf ber Zufland nichts | Karboliten umter feiner Jary zählen dürfen.” Die Rede enbigt 
zu miünfchen übrig läßt. (ge) Dr. Schönlein. Dr. von | mit dem Love D’Connells, defien ausdanerndem Eifer die Katho ⸗ 

tefd. a. Pr. 3.) fiten Irland's ihre Freiheit zu verbanten hätten und Chiel’s, 

Schweiz. der ſich auch bei der Vertheibigung ber Mechte des Farholifchen 

Zurich, 10. San. Es ik num fo viel ald gewiß, daß Peofel, | Jrland’d an die Spitze ftellen werde, mie er es früher bei der 
for Dr. Keller den Ruf am die jurifiilhe Facultät mach Halle | Emancipationsfrage gethan. Der erte Beſchluß der einftimmig 
annehmen mied, Unfere juriſtiſche Faculdt wird dadurch ihrer | angenommen wurde, geht dahin, die Königin der treuften Erger 
Erüpe beraubt; Keller'® Name mar ed allein, ber einige Auöldm, | denbeit zu berficherm, bagegen aber auch bie feierliche Uebrrjeugung 
der hieher zog und die Einheimifcken eine Zeit lang an ihre Fans | von der flrengen Berpflichtung zur Haltung eines geleifteten 
dedumiverfindt fettete. Won noch größerer Bedeutung, ala für die | Eides anszufpreden. Ebenfo murben bie weitern Beſchluͤſſe 
Univerfirät, iſt der Weggang Keler'® für die Freifinnige Partei | angenommen, die befagen, es fei bie Anfiche der Verfammlung, 
ded ganzen Camons Zürich, wie bee Schweiz überhaupt. Ihm | dad die Wegſtreichung aller Katholilen von der Geſchwornenliſt⸗ 
baupifaͤchlich vwerbante Zürich, das als Vorbild Für alle übrigen | ein dem Character der Katholilen nachtheiliges Verfahren fei, 
regenerizten antone der Echmeiz in dem Anfange der dreißiger | gegen welches man protefliren muͤſſe. Die MWeglafung don 63 
Yahre diente, die Organifation ded Verwaltungss und Juftiiwes | Namen von Cpezialgeihmornen aus der Epezialjurplifte, mor 
hend; ihm verbanft ed die Gelbftftändigfeit und Unabhängigkeit feis | runter viele Karholiten und liberale Proteftanten ſich befanden, 
wer Gerigröpdte von den voljiehenden Behoͤrden; Keller war bie | lefere Grund zu mehr ols biefem Verdacht, dag nicht reblich 
Seele der für bie Bundesreform wirkenden Männer. Mit Keller | verfahren worden, und erheiſche eine genaue Unterfuhung des 
verlaffen Pfeuffer und Henle, bie Zierden unferer mebicini | Parlaments; eine Petition in diefem inne folle der Königin 
fen Saculrät, eine Dochſchuie, deren gebrücter Zufland ihnen | Übergeben und an beide Parlamentshäufer das Erfuhen geftelt 
eine freubige Birffomteit nicht mehr geftattet; und fo fehe auch | werden, die Sache alebald und unmittelbar zu unterfüchen. Nach 
die Organe Bluntfehr’s verdreiten, daß andere Gründe fie dazu | Genehmigung diefer Beſchluͤſſe hielt O’Connell eine Rede in feiner 
bewogen, fo ift dech menigftens Pfeuffer'& Erklärung an bie | befannten Weiſe, nachdem er mit einem unbefchreiblichen Enthur 
Kegierung, worin ex um feine Entlafung bat, zu unumwunden, | fiasmus beifeinem Auftreten begräßt werten mar. Man habe 
old daf man länger bezweifeln bürfte, daß alleın bie umerträglis | ihm abgerathen, hier zu erfchemen, begann er, aber «6 babe 
de Bevormunbung ber oberften Behörde ed iſt, melde ie von | ihm gedünft, daß eine katholiſche Verſammlung ohne ihm gerade 
den fchönen Ufern bes Züricher Gerd megtreibt. (Kin. 3.) | 10 mangelhaft fei, ald eine Aufführung Hamlet's ohne ben Pein⸗ 
Großbritannien. en; deßwegen habe er feinem Gefühle nachgegeben, welches ihm 

tonbon, 15. Jan. Am 13. Jan. fand in Dublin ein | fage, dag er ald Karholif hier an feinem rechten Plage ftebe, 
—28* Meeting der irifchen Katholiken unter bem | einerlei, mo er am nächſten Montage ſtehen werde. Durch bie 
orfige des Lordmahots in ber Mufithale daſelbſt Matt. Die Ausſcheidung der fatholiichen Geſchwornen fei die Emancipationd 
von dem einflußreichiten Geiſtlichen und Laien unterfchriebene 
eg Ar erſt am 9. veröffentlicht worden, bemungeadhtet 
mar bie Verfammlung aus allen Öraffdyaften von Irland zahlreich 













nif der aliroͤmiſchen bärgerlichen Baukunft erwarten. (Fr. J. 
gen. — Berlin, 20. Ian. Ihre Majeftät die 


acte verlegt und aufgehoben. Das ganze Verfahren der Re 
ierung fei von Anfang bis zu Ende nice ald Heuchelei; 
le müßten zufammenfiehen, ihre Stimmen von einem Ende 
befucht, da durch bie Audfcliefung aller Sarholifen von der | des Reichs bis zum andern erheben, damit diefe Nrgierung 
Yurplifte der religiäfe Eifer der Tarholifchen Bebellerung auf's | aus dem Amte getrieben werde, bie ed gewagt babe, bie 
färffie wieder angefacht if. Schon mehrere Stunden vor dem | Karholiten mit fo geivaltthäriger Ungerechtigkeit zu behandeln, 
————————— ———— — — — — — — 


einer der erfien, der ſeine Funfbegabte Hand der neuen Erfintung lieh, im _ Provinz Minss®erach beimfuchle, Folgendes: „Um 6 Uhr Abenes erhob 
dem er (dem 1908 an ber Peraufgade der Hantzeichnungen älterer Meier | ſich ein heftiger SütweRwind; bald darauf verfinfterte fich der Himmel; ım 
in ter hiefigen Pönigl, Gammiung Theil nahm, und fodann von 1815 an, | werihietenen Rictungen zudten ſchwache Blige und mun entfand ein Ge 
in Berbindung mıt Steisner und Dem damaligen Galerickireeter #. Wann | töfe, das dem fernen Rauſchen eines Gtromes glich. Zept brauften unge: 
lich, foäter auch Flachtnecker, die Gemältefommiung von Münden und heure Hagelförner vom zwei bis acht Pfund Thmer berab, bie ale 
Sihleifhrim in fühngraphirten Nebildungen derausgat. Geit 1836 erfcien | regelmäßig kryſtaliſtet waren und einem Schick gliden, das an keiten En⸗ 
unter der Firma Yilotv und Löhle ein meuck Baleriener® nach ten Gemäl | dem zugefpigt war. Der Fol dieſer Hageiförner wor fo heftig, dep auf 
dem der biegen Pinakothit, und Piloty war ehem deſchättigt das Bild ter | allen Häufern die Dächer jertrümmert wurten und ſelbſt bie großen Steine 
Dreifaltigfeit som Hutens auf den Sein gm übertragen, al6 ibn — vor | an Rirden und Häufern, gegen weiche fie ſchlugen, wie bauen audlaben. 
feiner Arbeit in der Pinakethet — der Tod üderraſchte — ein Shlogfluß | Das Hagelmetter dauerte ungefihr fünf Biertellunten, Viele Menſchen 
maßte feinem Leden ein Ende. Piloty war ein Mann ven liebendwärdigem | wurden durch die Hagelkörner verwundet und getättet und rine große Am 
Charatier, und wie fein guter Humor, defenters im frühern leidealeſen zahl von Thieren aller Arten tamen um, Bis jeht hat man den Ehaten, 
Zeiten, überall Freude verbreitete, to hatte Offenheit und Perzlidteit ibm | den dies Weiter anrichtete, noch mit genau berechnen fönnen, aber man 
vielt Freunde ermorden. As Künflier bat er ſich den NRuhm einer Präftigen | ihägt ihn auf 15 bis 20 Million Franck.’ 
und freiem Zeichnung erworben, wobei es ihm ganz beionderd gelungen ift Die Menagerie des Herrn Gentenac in Münden erfreut 
den Geik der Werke von Rubens mit Adrer Hand in feften Zügen wie | fih täglich eines zahlreichen Beſuchts. Die Zahmheit kieler wilden Thiet · 
———— überteift in der That alled bidber in iefem Sad Gefehene, Ein interef‘ 
: Ein Dagrimetter in Brafilien. Cine Gorrefponden; in franjd: | janted Ecjaufpiel iR die Fütterung, mo Ad herr Scntenac in bie Kifse 
Aigen Blättern aus Kıs Janeiro nem 29. Dftober meltet über ein fürdt | feiner fänmtlihen Befien binrindrgit, mit keiner Hodne keſet, bie * 
dureh Hagelmetter, das am 30, Ottedet die Etatt Eitate:do-Eeiro in ber | ichmeſchelt und left, ſich von der Löwin umırmen 1ögt, auf den Hals br 
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Am Schluſſe ermahnte er, wie gewöhnlich, zur ferneren Bei⸗ 
brhaltung eines ruhigen Verhaltens und erklärte, daß, obgleich 
Niederlage, Maͤrtyrerrhum und umgepechtes Leiden Aber ihn vers 
bängt werden koͤnne, er doch niemals zuricichreden und ſich 
fürdten werde, — Nach Berichten aus Dublin vom 13. hat der 
Gerichtshof den Antrag ber Ungeflagten, um weritern Auffchub 
bes Progeffed wegen Weglaffung einer Anzahl befähigter Ger 
ſchwornen von der Lifte des Sheriffs, verworfen; das biäherige 
Verfahren fei ſtreag gefeglih und die Krone an etwaigen Berfe, 
ben von Unterbeamten nicht ſchuld. Dagegen murde der Antrag 
der Krone genehmigt, daß wenn der Prozeß am 31. d. M. noch 
nicht beendigt fei, die jegige Seffion zur Fortfegung des Prozeis 
fes bis zum Beginne der naͤchſten Quartalfeffion, alio bis zum 
11. April verlängert werden folle. Der Anfang des Prozeſſes 
iR jetzt beftimmmt auf den 15. feſtgeſetzt. 

Franfreich. 

Paris, 97. Ian. As Thiets geftern fein langes Schweigen 
enblic unterbrach, war die Neugierde auf dad, mas da fommen 
werde, ſehr groß und begreiflih. „Wer auf feine oͤffeniliche 
Mirkfamteit nicht verzichten will,“ hob der Redner an, „ber hat 
bie Pflichr, von Zeit zu Zeit feine Freunde, feine Meinungen 
Öffentlich zu zeigen, das iſt es, was mich auf die Mednerbühne 
führe.” Und num folate unverweilt eine mit wielem Geiſt und ſro⸗ 
Ger Kunſt durchgeführte Kritit des Miniteriums vom 20, Oft, 
Der Ep» Minifter ging im jene Zeit zurüc, wo bie verſchiedenar⸗ 
tigften Elemente ber Kammer fich in der fo berühmten Coalition 
vom Jahr 1839 vereinigt hatten, um dem Minifterium vom 15. 
April den Todesftoh u geben. Was an jenem Minifterium Tas 
delnswerthes mar, fo behaupter Thiers, das befigt, nur im viel 
hoͤherm Grade noch das jetzige. Das Anfehen der Kammern wird 
geſchwaͤcht, die Krone blosgeftellt, der Gang ber großen Staats⸗ 
gewalten wird vermirrt, in Unordnung gedradit. Zum Beweiſe, 
dient das Verfahren des Cabinets im der Frage vom Unterfuch 
ungerechte ; die Kammer fol fich beichmichtigen laffen durch das 
Vorgeben, es werde fortwährend in London über die Aufhebung 
diefed Rechtes unterhandelt, während im Grunde nichts geſchieht, 
ald daß der englifchen Prefie Gelegenheit gegeben wird, fich über 
den Köder biefer Scheinunterbandlungen und das Spiel mit ber 
Kawmer Inftig zu machen. Dadurch iſt die Kammer hetabgewülr ⸗ 
digt. Das Königrhum ift bloßgefleht durch die unzeitigen Ungrifs 
fe, die in den Bureaux von einigen ber vertranteflen (Freunde 
des Cabinets gegen ein Gefebprojeft (das Dotationdgefeß) gerich ⸗ 
tet worden, bom welchem doch mod nirgends, weder durch die 
Thronrebe noch in anderer geihäftdmäßigen Weile, die Kammer 
Mitiheilung erhalten. — Der folgerehte Schluß dieſer Ausfuͤhrung 
ift nun natürlich ber, daß Ale, die einft in der Eoalition zum 
Srurze des Cabinets vom 15. April mitgewirkt, auch gegenwärs 
tig unter "gleichen, oder eigentlich noch ichlimmern, — 
iur Bekaͤmpfung ber gegenwaͤrtigen Miniſter ſich die Hände bier 
ten müßten, chlimmer iſt das gegenwärtige Dinifterium noch 
durch gar manche ſchlechte Eigenfchaft. Es duldet feine Beamten 
die nicht dutch und durch gefuͤgig, dem Syſteme blind ergeben 
find; es gebt zu weit im Conſerviten, in dem Abſcheu vor jeber 
auch ber Heinflen Reform, fei fie noch fo nüglich ‚noch fo bringend; 
es erträgt mit der größten Gemuͤthsruhe, dag man ihm ganze 
Reihen von Geiegentiwürfen verwirft, verſtuͤnmelt oder auffchiebt; 
es macht fi vollfommen abhängig von der Majorität, anflatt 


ihrerfeitd wieder unter ber unumfchränften Hertſchaft ber Wahl⸗ 
eollegien, über biefe herrict der ganz gemeine Troß mit feinen 
Heinhichften Jntereſſen, durch alles dieß iR Ohnmacht überall, mo 
die innere und Äußere Politit des Landes fo fehr der fräftigen, 
kübnen, feiten Entſchließungen bebürfte, Das iſt ungefähr ter Ins 
halt tiefer Rede, mit der Thiers, wie Diele glauben, auf Adrin⸗ 
gen feiner Freunde hervorgetreten ift, um ber Dppofition eis 
nen neuen Schwung zır geben. 

Paris, 18. Jan. Die Gerüchte von einem Minifterweds 
fel, die geftern die Baiſſe verurfachten, hatten feinen Grund; 
heute hat man den wahren Grund erfahren, dem fie jugefchrieben 
werden muß. Die Negierung bat befchloffen, die großen Eifen; 
bahnlinien feibft su bauen; Hr. Dumon, wird geſagt, habe ed dir 
fen Morgen den Mitgliedern der Adreſſecommiſſion ſelbſt erflärt. 
Aus dieſer Erklärung folgt, daß die Megierung Fonds begehren 
und daß der legte Theil der Anleihe bald megozirt werben wird. 
Es ift gewiß, daß das Haus, welches, fo zu fagen, bad Privile 
gium für ale Anleihen hat, das erſte war, welces diefen Moraen 
Befehle zum Verkauf gegeben hat. So ift denn bie Spät. Rente, 
die fchon beim Beginn der Boͤrſe ſchwach war (82. 75) bald auf 
82. 25 gefallen und die 5pCt. ging von 125 auf 124, 45 ber 
unter. — Nachſchrift. Das Gerücht hat ſich in der Kammer 
verbreitet, dag Guizot fi aus dem Minfterium zurädziehe. — 
Die Ausihäffe des Staatsrathes für Gefeßgebung und Sffentliche 
Arbeiten haben water dem Vorfig des Mwiſters ber Öffentlichen 
Arbeiten am 15. und 16. Jan. Berathungen gepflogen über einen 
Gefegentmurf, die Polizei umd bie Maaßregeln zur Inftands 
baltung der Eifenbahmen betreffend, Der Vorſchlag ter 
Regierung ift mit wenigen Abaͤnderungen gebilligt worden und 
wird mohl in den naͤchſten Tagen ber Pairdfammer vorgelegt wer⸗ 
den. er ©. 9. 3.) 

Spanien. 

Mabrid, 12. Jan. Die Deputirtenwahlen in Mabrid 
find beendigt und die Progreſſiſten baden in denfelben ein bedeuten⸗ 
des Uebergemicht errungen. Dad Minifierium fol darüber fehr 
ungehalten fein, und bie allgemeine Meinung iſt, daß eher an 
eine Aufloͤſung ald an eine Wiedereroͤffnung der Cortes zu denken 
ſel. — Man fagt, das ganze Hausdienfiperfonal der Königin fei 
verabfchiedet worden, Einige finden den Grund batin, weil bie 
Dienerfhaft aus lauter Ereaturen Olojagas und Mrguelles, ber 
fiehe, Andere meinen, fie fei gegen die Königin Chriſtine feindlich 
geflimmt. — Der Vertrag mit Salamanca iſt burch eine Drbons 
manz vom heute fir aufgehoben erklärt. — General Narvarı 
fol auf feinem Entlaſſungsgeſuche als Generalcapitän feſt beftehen. 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 11. Jan. Durch einen kaiſ. Tagesbefehl 
vom 8. d. M. ift der tegierende Herzog von Maffau gum 
Chef des Odeſſaſchen Lancierregimentd ernannt worden, welches 
fortan den Namen „Lancierregiment Er. Durchl. des Herzogs von 
Naſſau führen wird. 

Griechenland. 

(Schluß der geflern abgebrochenen Note des Grafen Über» 
been an Sir Edmund kyons in Athen.) 

Wahrfcheinlich if es, daß neben dieſen allgemeinen Borberathuns 
gen der franzoͤſiſche Gefandte zu Athen Juftructionen von feiner 
Regierung erbäft: noch andere ind Einzelne gehende Worfchläge 
zu machen über bie befondere Urt und Meife nach welcher bie 


daß es biefe felber leiten umd Ienfen folte, die Majorität fieht ! oben fegefegten Grundfäge, nad) der Meinung der franzöffchen 


Löwen ſich mie auf eine Ottomane lagert, den Leoparden mit Züffen tritt, 
der dennoch freuntlic mit ihm fpielt. Merkwürdig iſt aber noch, wie Hr. 
Sentenac feinen Kopf in den Raben aller dieſer Thiere ſteckt, ja den ge: 
fräßigen Söhnen ter Wildaiß das Fleiſch ans dem Schlunde hereorholt, 
während biefe brüllen und fih nur fpielend ihre entrungene Beute wieder 
iu erwiſchen ſuchen. 

Webeſtühle in Preußen. Im preußiſchen Staate gehen gewerbd 
weiſe 37,971 Webeftühle in Leinwand. Schr viele Leinwand aber wirt als 
Nebenbeihäftigung gewebt; folder Art geben im Staate 254,441 Stühle. 
In Wolle und Haldwolle gehen 17 546 Etühle; in Baummolle und Halb» 
koummolle 48,510 Stühle. Kattundrudereien befinden ih im preußifchen 
Staate 1116, von denen Berlin 22 hat, im welden aber 2115 Wrbeiter 
er. b. über ein Drittel ader in preußiſchen Rattuntrudereien beichäftigten 
Leute) arkciten. 

Toresfälle In Berlin And Dr. Büttwer zweiter Generalftabt: 
arzt der preuß. Armee und Dr, Großbeim, Leibarit des Prinzen von 
Preußen am 8. Jan. geftorbei. 

Die Zahl Bier, Die Zadl Vier wird von den Cabbaliſtikern zu 
den mpfliiden gezählt, bauptiählia deſbald, weil dad Wört „Bott fan 
in alen Sorachen nur aus vier Buchſtaden beſteht. Die Römer 5. B. nen 


nen ihn Deus, die &panier Deos, die Italiener Idio, die Frangeſen Dien, 
die Brichen Teos, tie Dalmatier Vogi, die Türken Alle, die Egpptier 
Tond, tie Perſier Zuri, bie Indier Zimi, die Polen Boga, Die Juden Eloa 
und bie Deutſchen Gott. 


Scäneidershilofophie. Die Mode, bat Beitlatt jur Zi. für 
die elegante Welt, verfpricht, im Zukuaft Öfter „über tiefere Bidrutung 
der Moden zu foredhen“, und will es verfuden, „die jehigen Trachten in 
ihrem Zujammenbange mit ber jegigen Zeit zu darafterifiren,“ Vorläufige 
wird uns verſichert, dab die Modekleider nicht lange mehr im der jepiaen 
Unerquilihteit leiden, fondern bald „den Haupterforberniffeh gefeßidafttt: 
Men Etrebens, Anmuth, Gcidlihfeit uud Tequemlichkeit entiprehen 
merken.” 

(Anecbote) In Erüdlade, am der Themſe, unweit London, licht 
man folgendes auf einem Hausfcilde: „Bier werden alte Schuhe nach ter 
neueften Mode im neue verwandelt, Ferner werden Ertruntene in's Beben 
zu ũcgebtachte neltommen bergefellt; aut mürfeh fe nicht tobt eingebracht 
worden fein. Auch können fe bier (hwimmen lernen.“ 


— 


Regierung, practifch ind Beben geführt werben Ldunten. Die gegenſehen. Es wird vorausgefegt daß bie Wahlbefugniß , auch 
Kegierung Ihrer Möj. wid auf feine Weile diefen Vorichlägen | wenn man fie in geoßer Ausdehnung zuläßt, doch auf einigen Bes 
entgegen fein, wenn fie, von der franzdf. Megierung ausgehend, | fig geftügt werden fol. Ihre befondere Sorge wird fein zuerten, 
im }Einflang mit den Gefühlen der Helenen gefunden werden; | nen zu geben, daß die Negierung Ihrer May. die Meinung beat, 
vielmehr wird fie denfelben im allgemeinen ihren Beiftend leihen. | daß diefe Eigenfchaft ſich bloß auf die griecbifchen Bilrger befchränte. Jes 
Die Regierung Ihrer Maj. wünfct indeh, daß Sie ſich auf die | de Ausdehnung derfelben auf die Unterthanen ber Pforte würbe der türs 
Empfehlung befonders der obemaufgeführten Grundfäge beichräns | kiſchen Regierung einen gerechten Verbachtögrund geben, und 
ten. &o eniſchieden fe aber entſchloſſen iſt dieſe Grundfäge zu | ernfle Unannehmlichfeiten und Verlegenheiten herbeiführen. Nicht 
empfehlen, und bielelben als die unumgängliche Grundlage einer | überfläffig miürde fein in diefem Augenblid, wo gereiste Gefühle 
feften confitutionellen Regierung zu betrachten, fo münfcht fie | und eine nationale Begeifterung berrfchen, beizufügen, daß mir 
doch Sie möchten fih Mar einprägen, daß Sie bloß im der Eis | jede Einmilhung in die Angelegenheiten ber angrängenden Brovins 
genſchaft eined Nathgebers an dielem Werte Theil nehmen kön | jem verwerfen. Die Regierung Ihrer Maj. würde nicht mit 
nen. Es würde bedentlich für die Unabhängigkeit des Königs | Gleichgültigteit fo etwas fehen, und hauptfächli feine Bemuͤhung 
mie des Voltes fein, wenn fremde Mächte ſich den Anfchein gäs | dulden weiche dahin ginge, Eollifionen zu erzeugen und Unorbnuns 
ben, daß fie ihnen eine vorbereitete Eonftitution zur Annahme vor⸗ gen in ben Provinzen des türkiihen Staats hervorzurufen. Sie 
legen wollen. Auf der andern Seite können fremde Mächte mels | werden in hrer ganzen Haltung mährend biefer bedeutenden 
he in ihrem Herzen bie fefte Begründung und die Mohlfahrt | Krifis beftändig vor Augen haben, daß nur das Wohl Griechen, 
Griechenlands mwinfchen, mit Glüd und Erfolg dem König und | lands ber Beweggrund ift welcher die Negierung Ihrer Mai. leitet 
den michtigeren Mitgliedern der Negierung und ber Nationalvers | und befeelt. &o menig mir einen engliihen Einfluß zu grüns 
fammlung ihren uneigennägigen Karh über comftiturionele Fragen | den ſuchen, fo fehr find mir gegen die Feſtſetzung irgend eines 
anbieten, Vieleicht Zann es fogar als eine Pflicht ter Schußs | andern ausſchließlichen Einfluffes in Griechenland, Wir. winfchen 
“mächte betradhter werden den Fortgang und die Vollendung jener | Griechenland unabhängig zu ſehen, unter der Aegide eines feften 
Eonflitution zu Überwachen, welche das griechiiche Bolt mach feir | und wohl bemeffenen Syſtems conftitutioneler Negierung, worin 
nen wiederholten Erfldrungen von ihnen erwartet, Dieß | jede Gemalt im Staat das ihr zufommende Anſehen und Eins 
it die Att und Weiſe mie bie Megierung Ihrer Mai. | wirken befie, fo daß Macht, Anſehen und Gläd fortwährend 
mwänfht , da ie, im Perbindung mit Ihrem  frangds | befsrdertwerden. Die Ausübung irgend eines fremden ausichlieflichen 
ſiſchen Collegen bemäpt fein folen, die Primaten der griechifchen | Einfluffes wuͤrde diefes Fortſchreiten nur aufhalten. Wir mim 
Nation zu beflimmen das zu thum was alle verſtaͤndigen uud ers | {chen die Griechen, flatt auf fremde Hüuͤlfe, auf ibre eigenen 
fahrnen Männer als das Fräftigfte und geeignetſte Mitteldie Fefts | moralifchen und phyſiſchen Mirtel fich fügen zu ſehen, um ihre 
fegung der neuen Ordnung der Dinge zu ſichern, betrachten. Ins | Angelegenheiten auf Grundlagen zu ſetzen, die im Verhaͤltniß mit ihren 
beffen werden Cie vor allem jebe Gelegenheit benützen dem Kö, | Bedrfniffen und ihrer geſellſchaftlichen Lage fiehen. Ich halte es 
mig die entſchiedene Nothwendigkeit vorzuftellen, nicht nur bei den | für überfläffig Sie daran zu erinnern, baf Sie ſich in jedem Kalle 
ſeinem Volte gegebenen Verfprechungen mit gewifferhafter Treue | offen gegen Ihren Eollegen, ben ruſſiſchen Gelandten, benehmen 
gu bebarren, — aut ſich jeder Handlung und jeden Gefuͤhls-⸗ſollen, wie auch gegen den von ranfreih. Obgleich erſterer an 
austrudes, melde im Geiſte feiner Unterthanen einen Zweifel | den in dieſem Augenblick in Wehen verbandelten conſti⸗ 
über dieſe Treue erzeugen Könnten, zu enthalten. Unüberfehbares | tutionellen Fragen feinen Theil nehmen kann, mwinfche 
Uebel entipränge aus jedem Widerſtreben von Seite ded Könige, | doch die Megierung Ihrer Majeftät, daß von Ihrem Gtells 
mit aufrihtigem Herzen an den allgemein ausgebrückten Hoffnuns | vertreter zu Athen biefelbe Wertcäglichkeit und Aufrichtigkeit gegen 
gen und Wünfchen der Marion Theil zu nehmen. Auf der andern | den zuffiichen Gelandten geübt werde, welche in allen lepten Hands 
Seite werden Sie mit Beharrlichkeit die Einflußreichen unter den | lungen der drei Mächte fich zeigte. Der Kaifer Nilolaus fann 
Griechen, fo viel an Jpnenift, abhalten, ſich auf jene vielen fonders | nicht immer gleichgültig gegen die Wohlfahrt und das Glüd des 
baren und unfinnigen Theorien über die Ausdehnung des des | jenigen Staates fein, welchen er im Verein mit England und 
mofratifchen Princips zu werfen. Ein großer Fehler würde es Sranfreic ins Leben gerufen, Jedenfalls haben wir nichte zu ver· 
fein wenn man vermuthen wollte eine Monarchie, mit einen Rd | heimlichen. Im Genentbeil, wir wuͤnſchen alle, gemeinſchaftlich und 
nig und einem gefeggebenden Körper, koͤnnte mit jenen Grundiäts | einzeln, daß unfer Betragen gegen Griechenland far von aler Welt 
gen ſich felft in Harmonie erhalten, oder den noihwendigen Eins | erfannt werde, Ich bin ıc. Aberdeen.” (A. 3.) 
uf im Staate bewahren. Jedem Gedanken ſolcher Art, welcher BVerantwortliger Nebakteur 3. Fund. 
ungeitig auftauden mürde, merden Sie ſich auf das feäftiafte ent⸗ 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— ) Rorlenfaamen, gewonnen durch gelinde Lurtbeir 
jung, felalich ſebr Peimiähig, ıft ganı oder theil⸗ 


Bei bad babın, 
Bekanntmachung. ET Canmit Siehtenberner 
ın pıne?r 

Niteres bei 8. M. Schwager in Bamberg. 
Dienttag den 6. Februar 1811 Vormittags 10 Uhr Echrlingd- Of. — 
wird bei der unterfertigten Commiffion im Wege der allgemeinen fchriftlichen Submiſſion . Zur gefeplichen Griernung der Eonditerei, 
im Ganzen oder theilweiſe an den Wenigfinehmenden vergeben die Kieferung eines wei | Lehfühnerei und Handlung, it für einen jungen 
teren Bedarfed von Menfben non jolieen Eltern, em ım Boraus 
100,000 Stück größerer abgedrchter eichener Diedel, ſammt eben fo vielen Gegen, —— ——— ———— 
teilen von Bugenholz. a teten Siadte Branfınd, unter annehmdaren Be- 
Die Bieferungsbedingniffe, denen eine Zeichnung biefür, fonie das erforderliche | dingungen eine Stelle ofen. Der Gintritt fapn 
SubmiffionssEremplar angehängt iſt, können vom 15. Januar 1844 am bei dem dies— Dacia ter auch Ehen Beben. RN 
feitigen: Sefretariate, dann bei den Seftionen Donauwoͤtih, Gunzenhaufen, Schwabach, —39 ——————— —5* 
Erlangen, Bamberg und Lichtenfeld in Empfang genommen, oder mittelſt franfirter Uns ·— — — —— 
träge abverlangt, auch bei diefen Eeftionen oder der diedfeitigen Magazins Verwaltung Heute Dienitag den 24. Sansar: Jubel 
MuftersDiebel eingefehen werben. Quperture son M, v. Weber. Hierauf: Marie 
Die nach Vorſchrift des Bedingnißheftes abzufaffenden Gubmiffioren müſſen bie | orer: Die Siogimentötsdhter., Beminde Dez 

Längftens den 5. Februar 1844 Abends 6 Uhr dieserrs eingelaufen fein, |!” 2 Aufsügen. Nam tem Aranı . 


Saint" * und Bapart v. C. Golmid. Mult 
Nürnberg am 30. Dezember 1843. —**— un 
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Königlich Bayer’ihe Eifenbabnbau: Commiffion Frempen: Uinzeige. 
¶. 8.) Techniſcher Vorftand abweſend Dürig. (Bamberger Hat) Meier, well — 
v. Frankfurt a/M. ’ uw 
= 9. Ranuadıer. St Heihfofer, Kfm. v. Aſchaffenbur g. 


a TEE ——— — .f. Kim. ©. Bapreuth- 
Förfterdienft. % ee est PH Gilmaishee 5 Chaifei. Kellner, Prir 
(re) Die —— — dei ⏑ Bellbgtieh. 
‚wird Mai d. 34. erledigt. Qualis 


* rlenſaamen. (Drei Kronen.) Feiler, Arm. ». Brankfurt. 
Iudieipuen fönnen ich in frantırten Brie. | (3) Cine u. ‚vom ohngefäte 100 Eir. | @dmitt, Aim. ». Rürnteig. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfteu Brivilegien, 





NRro. 25. Bamberg, Donnerftag, 35. Januar 1844. 





Deutfche Bundesftanten. | Der neue Commandant der 1. Armeedivifion Graf v. Dfew 

Bayern. — ® Bamberg, 24. Januar. J. f. H. der ! burg, iſt geftern hier eingetroffen umd hat heute dad Commando 
Kronprinz und bie Kromprinzeffin beebrten Geftern Abend | 'diefer Divifion übernommen. — Regimentsarzt Dr. Fleuſchutz er⸗ 
das Theater mir böchflihrem erften Beſuche. Ed wurde die Oper: | hielt für 5ojährige Dienſte von Br. Maj. dem König ben Lud⸗ 
die Tochter des Regiments gegeben. Das Gchaufpielhaus war |'wigsorden. — Bei bem gegenwärtig hier verfammelten Landrath 
zeich beleuchtet, eben fo die ganze Häuferreihe der Strafen ‚vom en Kreifes fol u. A. auch der projektirte Eifenbahndbau von 


fl. Schloffe dis zu bemfelben; taulendftimmiger Zuruf empfing | Wien über Salzburg mach München zur Sprache gefommen fein. 


die hoͤchſten Herrſchaften überall, und im Theater felbft erhob ſich 
bei hoͤchſtihrem Eintritt in die fgl. Loge, fo wie zu Ende ber 


Vorftelung, unter bem Echalle der Muſik bie überaus zahlreiche 


Berfammlung zur ebrerbietigft freudigſten Begrüßung. 
ündhen, 20. Januar. Ge. Mai. ber Fönig haben 


dem bilrgerlihen Magiſtratsrathe Joſ. Chriſtlmüller zu Miüm- 


chen in hulbvollfter Anerfennung feiner eifrigen und gemeinnigis 
gen Beförderung ded Gemeinwohles und insbefondere feiner um 
die Armenpflege der Haupts und Reſidenzſtadt Muͤnchen erworbe⸗ 
wen vielfältigen Verdienfte das goldene Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
orbend der bayer. Krome allergnädigft zu verleihen geruht. — 
Geftern Abend if die Dreifdnigsdult unter Klagen ber 
Berfäufer über ſchlechte Geſchaͤfte, und nebenbei unter Sturm 
und Regen zn Ende gegangen. — Die heutige Schranne war 
wieder fehr ſtark mit Gerreidbe befahren, und es fcheint, ben 
aufgefiapelten Saͤcken nach zu uribeilen, auch mehr unverfauft 
geblieben zu fein, ald an irgend einer der borausgegangenen 
Getreidelchrannen. Die Preife find fo ziemlich die gleichen geblieben. 
Eine eigenthämliche Neuigkeit macht hier in gemwiffen Kreiſen viel 
von ſich reden. Es ift die, daß flarfe Getreidejufuhren aus 
Deflerreihh und vor eimem weiteren Steigen der Getreibepreife 
fihern helfen müffen. Im getreibereichen, gefegneten Altbayern 
nach einem fehr guten Herbft fremdes Getreide auf dem Martt, 
das ift allerdings eine unerbörte, aber bei dem Zug, welchen uns 
fer eigener Getreidehandel genommen, fehr leicht erflärbare Ericheis 
nung. Der Gütertrandport auf unſerer Eiſenbahn, welcher fich 
defanntlich neuerdings gegen früber außerordentlich gehoben hat, 
verdankt feinen Flor vorzugsweiſe biefem Hug aus Bayern nach 
Schwaben und nach ber Schweiz. Was und aber die Wuͤrtem⸗ 
berger und Schweizer im Uebermaß entfiihren, dad muß und noth ⸗ 
wendig von anderer Seite ber erfet werden, zunäͤchſt alſo aus 
bem oͤſierreichiſchen Nachbarland, — Da es feit den Nachmittagsſtun⸗ 
ben auch kalt zu merden angefangen bat, dürfen wir nun wohl 
mieber einmal auf da fchom lange entbehrte Vergnügen einer 
Schlittenbahn rechnen; denn Echnee haben mir feit der vermis 
chenen, böchn Rürmishen Nacht genug. In biefem Galle wirb hoffent ⸗ 
fich irgend eine große masfirte Schlittenfahrt unfer bis jetzt fehr 
farbloied Carnevalseinerlei auf einen Tag unterbreden, 


Auch hört man, daß die Umterhandlungen zwifchen Bayern und 
Würtemberg binfichtlih der Richtung der Bahn von Augsburg 
nach Lindau fih ihrem Ende nahen. — Das Commando bes neu 
u formisenden Geniebataillond wird feinen Sitz wahrſcheinlich in 
Ingolſtadt erhalten. 

Münden, 21. Jan. Heute find unfere Schäfflergefel 
len in fefllihem Bug vor bie Reſidenz gezogen, und haben da 
unter vielem Zuſtroͤmen von -Schauluftigen wor den allerhöchſten 
Sgerrfchaften zuerft ihre Taͤnze aufgeführt, Bekanntlich ſtammen 
dieſe aus den ſchweren Tagen gegen dad Ende des dreißigjähr. Kriegs, 
und wurden nach mehrmaligem Unterbleiben zuerſt wieder 1837 nach der 
Schredengjeit ber Cholera mit befonderer Sorgfalt aufgeführt. — Die 
geſtrige Sch ranne war mit wicht weniger ale 11,241 Schfl. Getreide 
befahren, mworunter abermals ausländifches Gut befindlih mar. 
Verkauft wurden nur 8943 Schaͤffel, und daraus gelödt 144,370 
f. 31 kr. Getſte ging um 27 fr. herab, Weizen, Korn und 
Haber fliegen dagegen um 3, 10 und 9 fr. Auf dem vorgefiris 
gen Hopfenmarft wurde für 11,450 fl. Gut umgefegt. (M. 8.) 

Baden. — Karlsruhe, 12. Yan. Das „Frautf. Journal’ 
enthält folgendes: Seit einigen Tagen wird bier poligeilih nach 
einer Schrift gefahndet, die auf eigemihiimliche Weile in 
großer Zahl hieher kam, ohne daß Drudort ıc. befannt geworben 
mären. Man erzählt ſich die Sache fo: Freitag den 5. d. er⸗ 
bielt ein biefiger Buchhändler, ber zugleich Abgeorbneter ift, einen 
eiwa einen halben Centner ſchweren Pack Bücher mit der Poft 
von F., aber portofrei, Beim Deffnen fand er den ganzen Pad 
nochmals verfiegelt und an bie hohe zweite Kammer ber badiſchen 
Landſtaͤnde adrefirt, daher er ben Pack alöbald an das Archiva— 
riat beförberse ohne den Inhalt weiter zu fennen, ebenfomenig 
den Berfender. Der Archivar fand ebenſoviele Packetchen als 
Abgeordnete in der Kammer figen und auf jedem bie Adreſſe eines 
derfelben; er theilte die Paͤdchen den verfchiedenen Herren aus, 
melde wohl nicht wenig erſtaunt fein mochten darin einige Epems 
plate einer Schrift zu finden, melde ihrem Titel nach die geheis 
men Beihlüfe ter Wiener Conferenz vom Junius 1834 enthält, 
angeblich aus dem Nachlaß eines verflorbenen Diplomaten. Diefe 
Schrift wird von der Polizei verfolgt. Auf dem Titel fleht ſtatt 
bes Druckorts: „Deutſchland.“ 


Geſchichtokalender. 


Tod dreier Päpfe: Stepban V. si7. — Sreger IV. 8. - 
Anaclet II, 1138. 

Fenilleton. 

Literatur. Zu den zwei ihönften und getiegenften deutſchen Diode 
seitungen: der Baumgärtnerfhen „Wlgemeinen Modejeitung” und ber 
BWitthauerfchen „Wiener Zeitihrift”, geielt Mh als dritte: „Die Jahresjei 
ten’, melde in Damburg unter Nedaction von Ludwig Lenz erſcheinen. 
Sie enthalten berrlihe Bilder und der Text iR größtentbeils intereflant, 

Eine neue, ſchoͤne und ſehr wodlfeile Ausgate von Zacha ⸗ 
riab Berner’s „dramatiihen Werken'“ erfheint im Berlaas. Com 
toir zu Grimma. Werner verdient Diele Wieterauffriihung feines Sedaͤcht 
niffes vor dem keutichen Wolfe, Er ift ein Dichter. Sollte fih nit der 
achtime Herr Hofrat Tieck an Eius feiner Stüde, behufs ter Auffüh⸗ 
rung in Berlin, machen tollen ? @r würte unfern Dank verdienen! 

Bon ter algemem unter dem Namen des Hirn von Mar 
tens befannten großen Cammlung von Gtaatsverträgen und 
andern merfmürtigen Aktenſtücken, tie zur Kenntnip der auswärtigen Ber 
bäliniffe der Staaten untereinanter dienen, läßt die Diettich ſche Univerf 


titstuchbandiung in Göttingen nunmehr eine neue Reihenfolge von Bin: 
den erſcheinen, welde mit dem Jahre 1840 beginnt und regelmäfig jährlich 
fortgefegt wird. Die ältere gegenwärtig geſchloſſene Sammlung umfaste 
den Zeitraum von 1760 bis 1830 und iſt längf als ein faſt unentbehrlibeh 
Hülfsmittel Ihr Yubliiften, Diplomaten und Gefhictsfreunde anerfannt. 
Der fo eben ausgrgedene und an die Buchhandlungen verſandte ite Band 
der neuen Reihenfolge, worin die Zahl von 66 meuen Verträgen, Uber 
einfünften und anderen völferredtlihen Verhandlungen veröffentlicht wird, 
führt den Titel: Nouvean Recueil general de Traitös, conventions et au- 
(res transaclions remarquablen „.... redige sur des copies authentiques 
par Fröderie Murbard, A Goelliogue, 1843. 

- „Biograpbie der jungen amerifanifhen Dihterin Mar 
garetha M. Davidfon; aus dem Englifhen des MWafbingion Ir 
wing.” — Ein mertwürdiges Buch über ein merfwürdiges meihliger Die: 
fen. Margaretba, die Schweſter der gefeierten nordamerikaniſchen Dichterin 
Purretia Davidſon, machte ſchon in ihrem ſechtten Fahre Berichte, Kaum 
act Zahre ſchried fie eim kleines Drama, Früh, wie ihre Schweſter, ja 
frlübzeitiger arb Margareta. „Sie war,” fagt Irwing, „ein Geif dee 
Himmels, den Liebe an die Erde feifelte.” Und in Gupfoms Telegrapben 
peißt «6 bei der Beſprechung der Biographie: „Es gehen zuweilen Erſchei- 


KRarlörube, 17. Januar. Demjenigen, der unfere ftäns | gehöriger Beamten bei ber Durchreife durch Pofen am 19. Sept. 
bifhen Sigungen aus der Ferne betrachtet, dürfte leicht | v. I. auf ihren Magen gefallen ift, ein ſicheres Reſultat moch 
feinen, daß die Uhgrordmeren fi nicht überarbeiten, während | nicht ergeben haben, fo finde ich mich veranlaßt, hierdurch eine 
die Unfruchtbarkeit der Rammerfigungen großentheils auf dem | Prämie von Eintaufend Ducaten für denjenigen auszufeßen, 
entgegengefegten Grunde beruht, Die verftärften Commifionen | der den Thaͤter, welcher fcharf nad dem Wagen gefchoffen hat, 
für das Strafgeſetz, das Budget umd den Eifenbahnbau nehmen | auf ſolche glaubhafte Weiſe anzuzeigen vermag, baß derfelbe jur 
ihre Mitglieder in ſolchem Maage in Anfpruch, dah für Kammer | Unterfuchung und Beſtrafung gezogen werden fann.’ 
verhanblumgen weder Stoff noch Muße vorhanden iſt. (Schw. M.) Defterreich, — Wien, 11. Yan. Wie man hoͤrt, haben bie 

Sächfifche Serzogtbümer. T Gorha, 21. Jan. ®e. | beiden von Seite Oeſterreichs in befonderer Sendung zu München ber 
Durchlaucht der Herzog, num bereitd vierzehn Tage an rhenr | finblichen Eommiffäre neben der Megulirung ber Saljburger Angeles 
matiſche Huftweh leidend, befindet fich mieder auf bem Wege | genheiten auch über die Frage einer Eifenbahn Verbindung 
der Befferung. zwifchen Defterteih und Bayern in der Richtung von Lin; und 

Preußen. — Berlin, 21. Ian. Ihre Majefiät die | Salzburg Unterhandlungen zu pflegen. Auch bie Fortfegung ber 
Königin haben eine untuhige Macht gehabt, find jedoch fiebers | München Augsburger Bahn fol daſelbſt ſchon zur Sprache ge 
frei, und ber Ausfchlag macht feinen gehörigen Derlauf. (ge) | kommen fein, über deren Richtung feboch zwiſchen dew Regierungen 
Dr. Schönlein. Dr. von Stofd. (A. Pr. 3.) | von Bayern und Würtemberg ein winfhenswerthes Einverftänds 

Berlin, 15. Jan, Nachrichten aus St. Petersburg sufolge twerden | ni uoch nicht erzielt fei. — Das Gerüche, daß Für Met 
die firengen Waaßtegeln welche bie ruffifche Regierung in Polen und | tewnich Die Stelle eines Dberfthofmeifters mit feinen bisherigen 
Eirthauen Hinfichtlich aller katholiſchen Seifrungen beabſich | Ehargen übernehmen wilrde, erhält fich foremährend umd es if 
rigt, im nächften Mai in Wirkfamfeit treten, Ale Güter der Eapitel und | hierüber in Syinficht der Perfönlichfeit und großen Verdienſte des 
ber farholifchen Pfarreien werben zum Vortheile bes Fiscus eingezos | Birken nur eine Stimme ber Theilnahme und des Beifalls unter 
e Der Terholifche Klerus wird vom Gtaate befoldet werden. | allen Ständen. — Wir erwarten im Taufe dieſes Frühjahres 

0 mird bie lebte Stilge des Reſtes von Selbſtſtaͤndigkeit welche hohe Gaͤſte am kaiſ. Hof; J. M. die Königin von beiden Sicilien 
der latholiſchen Geiflichteit geblieben, fallen, und diefelbe in ums | wird ihrem erfauchten Vater einen Beſuch abflatten, und eben 
bedingte Abhaͤngigleit vom Etaate kommen, — Ihre Maf. die | fo erwartet man bem koͤnigl bayerifchen Hof im Monat Mai. 
Keiſerin v. Rußland wird bereits im Frühjahr hier eintreffen, ſpaͤ⸗ Schweiz. 
ter fol der Kaifer Nilolaus felbit folgen, da Se. Mai. im Laufe Bug, 15. Yanı Die Reaction hat gefiegt! Der heutige 
des Grüdjahrs eim deutſches Bad zu befuchen gedenke. (A. 3) | Bandrath hat fih mit 98 gegen 21 Grimmen fir Beſchickung 

Breslau, im Januar. Das Schleſiſche Kirchenblatt“ der Puperner Eonferen; entfchieben und ben Gefandten K. Bolr 
begruͤßt die Meftauration ded Schmwanens Ordens mit fol« | fard beauftragt, unter Matifitationsvorbehalt zu einem Manifeft 

genden Morten: „Die Gefelfchaft des Gchmwanen« Ordens | an die Kantondregierungen oder an bad ſchweijeriſche Volk mitzu« 
gehört zw den zahlreichen Vereinen, melde im Gchooße | wirken, dagegen jeden Trennungsverfuch, ſowie jebe ernftere 
des Chriftenthums im Laufe der Jahrhunderte errichtet | Offenfive zurüdtumeifen. (3. 3.) 
und mit forgfamer Liebe von der Kirche Ehrifte gepflegt wurden, Miederlande. 
um durch dieſelben den Geiſt bes in Liebe thätigen Glaubens ju Das prächtige Gebäude für das Marinebepartement im lanı 
weden, zu nähren und zu flärfen. Daß zu biefem Zwecke ders | gen Vorholz vom Haag if am 8. Jan. Abends zum großen 
artige Verbindungen von großem Einfluffe und Mugen find, bat | Theil ein Maub der Flammen geworden, Das Feuer brach halb 
die datholiſche Kirche ſtets anerkannt, und eifrige Bifchdfe und | 6 Uhr aus und nahm fchredlich rafch zuz Bunfen flogen über bie 
Seelforger haben daher ſolche Genoffenfchaften immer zu fördern | ganze Stabt und brachten fie bei dem heftigen Winde in Gefahr. 
und im rechten Geifte zu leiten und zu denugen gemuft. Mir | Doch mard man Nachts gegen 10 Uhr des Brandes Meifter. 
haben deshalb die Wiederbelebung bed vor 400 ohren (1443) | Der vom Marineminifter Admiral a bewohnt geweſene linfe 
iftetm Schwanen ⸗ Ordens mit wahrer freude vernommen. Flägel mebft dem Departement ift völig abgebrannt; über bie 
ie freuen und über ven Geift, in welchem dieſe Gefelfchaftneu | Haͤlfte bes herrlichen Se daͤudes liegt in Schutt; auch hat das nahe 
belebt werden fol, und wuͤnſchen nur, daß dieſet Geiftaflieitigrichtig | gelegene Gebäude der Diligencrgefelfchaft großen Schaden gelitten. 
erfannt und gewürdigt werden möge; denn dann flieht zu hoffen, | Noch während ded Tags vom 9. Jan. waren bie Sprigen mit 
daß biefer Geiſt des in Liebe thärigen Chriſtenthums das Band | Löfchen befchäftigt. Dem Minifter Ryk, der ſich bei Ausbruch bes 
werde, durch welches Glieder der derſchiedenen chrifllichen Confefs | Brandes bei dem König befand, find alle Habfeligfeiten zu Grunde 
fionen Ach enger am einander fchliegen, ſich gegenfeitig näher fens | gegangen, ſelbſt die koñbaren Geſchenke verfchiedener Mächte und 
men, achten und liebenlernen. Werden aber erft die im Glauben | ber weſtindiſchen Eoloniften: ein paar Stunden vermichteren alles 
Getrenntenin wahrer werfthätiger Ehriftenliebe verels was er auf feiner langen und ehrenvellen Baufdahn zuſammenge ⸗ 
nigt ſeyn, fo ift der Weg zur fo vielfach erfehnten Wereinis | bracht harte, — Der König bar ihm das möblirte Hotel worin 
gung im Glauben ficher augebahnt. Möge dieſe fhöne Hoff⸗ der Großherjog von Sachen, Weimar gewöhnlich im Haag abfteigt, 


mung nicht täufchen I (Sclef. Ira.) | zur vorläufigen Wohnung angeboten. Auch fol Se, Maj, ibm 
Polen, 16. Jan. (A. Pr. 3.) Unter dem geſtrigen Datum | ein Gelenk, von 10,000 Gulden zugeftelt haben feinen erften 
bat ber Dberpräjident des Großherzogthums, Herr von Beuer | Bebürfniffen bamit vorzufehen. (a. 3.) 


mann, folgende Gefanntmadung erlaffen: „Da die bisherigen Großbritannien. 2 

Unterfudungen im Betreff des — welcher nach der Aus London, 16. Januar. Mit welher Spannung die ganje 
fage mehrerer, jum Gefolge Er, Maj. bes Karfers von Rußland | britiihe Weit dem großen Staatsprozeſſe in Dublin 
—— — —— — — —e — ——e — — — — — —— — 


mungen durchs Lebta, bie an die Engel im alten und neuen Teſtamente er. | himefiche” lange verkauft worden (R; ſpaͤter als Bucbändier bat er ten 
innern. Wa umd für Ad Müdtig, lafen fie einen hellen Schein, einen fanf- | Berkauf ſelda deforgt und Ace iR mod jeht cin gamgdarer Mrtifel in der 
ten, jitiernden Wohlaut, einen Brgaubernden Daft hinter id. Sie tröften | vom ibm binterlaffenen Buchhandlung, 
bie, fo mühfam und beladen And; fie Ichren glauben, bofen, aufbliden. Die Mytterien« Literatur, welde defanntlih durch Hera Gur 
beafen. Sie legen einen Wuzenblid Die hand auf ein getrüdtes Derz und | in Daris angeregt ward, benimmt Ad jetzt feuchenartig Über Deutisland ju 
dies Ders wird freudig; fie fagen eim Miles einfaches Wort und das Wort | verbreiten. Hamburg bat feine Moſterien, Wien, Münden, Leirjia, Bers 
if eine Berheißung, die Ad über Heute und Morgen, über ein ganzebfe- | lin w. f. m. bold in atgeſchloſenen Werfen, dale in nereinjelten Buffigen 
ben ausbreitet, Eine ſolche Rüctige, tief wirfente Erſcheinung war ükar- | der Zoraltlätter. Nirgents ift jebod die Eomcurren; fo maffenbaft aufge 
garerha Davitfon.“ treten, ald in Berlin. Nußer der jablreihen Betbeiligung der Journaliſtik 
Baumgärtnerd Belbfbiogrophie. Im leimiger Tageblatte | eriheinen ugleib fünf verſchiedene ſelduſtandige Werke, Memlih: Berliner 
bat Die Bamılie drd vor Aurjem verfortenen ehemalıgen Bucbäntiers und Orheimniffe von L. Schudar bei Heymann; Perliner Gebeimmiſſe aus ben 
Pönigl. preuf, Beneralconiuls Baumgärtner einen Aubiun aus deſſen Erith» | Warierem eines Berliner Criminaideamten (morunter ein Rammergerihts‘ 
diograpbie mitiheilen lafem. Man ericht tarand, das ter Berflordene, der | Muscultator Stieder ju kenken) bei Weyer und Hofmann; Berliner Eier 
won Haus aus mirtedes gemweien und deſſen Mahloß auf faR eine halbe | bermn fe von M, Braß bei Dh. Bade; Berliner Gebeimnife im Beriase 
Milion gei@ägt, ehr geisicht ale Ermerböjweige zu bımupen gemußt bat; | tes Peferabinets; eutlih der ebenfıis in dieſes dach fhlagente Roman vom 
anfangs Mboscor, if er fodier Bucbänkter, Tucfabritant, mamenttih (mie | Laster „Das Wuge der Doligei”, Bas bis jet daron au Tage gefördert 
u in der Biogrophie beißt) Grfinter mander frlichter Gerten, Tapaber | wurte, iſt ſchwach genug. 
einer Kartenfaprit hie 9 Berl 2 m I mad genug e ielfadh von dem erfrenli« 
hi halte er nem vun m 'n und zwiegt Eomful gemein. Neben Werke Friekric’s IT. &6 war früher einmal vielfa nt are 
iden als Sta Handel mit Gymälten und Diamanten gerieben, und | den Creigntf die Rete, daß (ämmilige Werke Kriedric ⸗ 
ent eine Schminke serfertigt, die won Raufenten als „eht | Fem dors cine neue, vrädtige Busgade, deren Refen aus Stautami 





eurgegenficht , geht ſchon daraus hervor, daß bie Londoner Blätter 
alle nur denibaren Vorlehrungen getroffen haben, um ungeſaͤumt 
bie Berichte über die Verhandlungen ins Publikum su bringen. 
So enthält denn heute fchon der „Sun“ die erfte Mittheir 
lung über den Anfang bes großen Brozeffed im einem 
Berichte aus Dublin von Montag, Abends 5 Uhr, der Alles 
das enthält, was im Gerichtshofe der Queens Bench bis zum 
Abgange der Poſt vorgefommen. Die Eingänge zum Gerichts hoft 
wurden kurze Zeit ua 9 Uhr Morgens geoͤffnet, und in wenigen 
Minuten war ber ganze Kaum gefült. Es wird vom dem 
Berichterftatter gerähmt, daß bie getroffenen Borfehrumgen fo 
audgezeichuer feien, daß jeder Verwirrung fofort vorgebeugt 
werden könne, Die anmweienden Zuhörer gehörten faſt nur ben 
böhern Klaffen an. Die Nichter, die Anwaͤlte der Krone fo wie 
bie ber Angetlagten erfchienen gegen zehn Uhr und etwa zwanzig 
Minuten nachher sraren die Angeklagten, der alte Daniel 
O' Connel an der Spige, in den Saal, was unter den Richtern 
und Anwälten wie unter bem Publifum eine große Genfarion 
erre Wir übergeben die Aufrufung der Geſchwornen und 
u die bei jedem Einzelnen von biefer ober jener 
Een gemacht wurden, genug, man war bereits fo weit gefoms 
men, dem Bormanne ber Geichmoruen, Herrn Hamilton, 
Eid abzunehmen, als ſich Sir Colman O’toughln erhob und 
im Namen Daniel O' Conuell's auf Verwerfung ber 
ganzen Gefhwornenlifte antrug. Er wolle — erklärte 
Eir Colman O'koughlin — ſich wicht erft in einer befonderen 
Rede au bem Gerichtshof wenden, vielmehr gleich die Einmenbung 
vorlefen. Diefe war ven bedeutender tänge, aber in ber ger 
woͤhnlichen gefeglichen Form abgefaßt. Sit entwicelte bad ſchon 
befannte Faktum, daß die Lifte nicht ale Namen berjenigen 
Verfonen enthalte, die befähigt feien, die Pflicht eines Seſchwornen 
auszuüben, und daß namentlich 59 Perfonen , unter denen fich 
27 Karholiten befänden, ausgelaffen feien, deren Befähigung 
= jeden Zweifel erhaben ſei. Demnach proteftire Hr. Daniel 
O Connell gegen die Gelchwornenlifte, die durch jene Auslaſſungen 
verfälicht fei. Eir Eolman O'koughlin erflärte dann, jeder der 
Angeklagten merbe eine gleihe Einwendung erheben, biefelben 
feien jedoch noch nicht bereit. Sofort wurde bem Attorney: General 
das beat eingehaͤudigt, der es emige Beit hindurch fehr 
ernft prüfte und überrafcht (dien , menigftend bat er den Gerichts⸗ 
bof, den Kronanwaͤlten einige Zeit gu geſtatten, um die Sache 
ın Erwägung ji ziehen. Die Anwälte der Krone fo wie ber 
Angellagten entfernten fi darauf und erfcdienen erft mach dem 
Verlaufe von zwei Stunden wieder. Es wurden num auch bie, 
in gehöriger Form abgefaßten Einwentungen ber andern Ange ⸗ 
Hagten eingereicht. Alsbald erhob fich zwifchen dem Attorney 
General, der da behauptete, es fehle den Einwendungen an 
allen Beweiſen bdeffen, mas fie enthielten, und ir Colman 
Drkougblin und Hrn. Fıkgibben, ebenfalls einem Anwalt ber 
Ungetlägten, ein Streit, in den fi dann auch der Eolicitors 
General milchte, deſſen Ausgang aber beim Abgange der Poft 
noch nicht entichieten war. So viel gebr num aus Diefem Ans 
fange des Prozeſſes hervor, daß ber eigentliche Prozeß noch gar 
nicht begonnen bat. 
London, 17. Yan. Aus Dublin erfährt mat,’ daß der Ger 
richtöhof am 15. Januar auf den Antrag Les Generaladbocas 
ten bie von O' Connell gegen bie Geſchwornen erhobene Mecufar 
tion abgemiefen hat; mur eim Michter, Perrin, en LE iſt der 


beſtritten würden, dem Volke wieder geſchenkt werden folten. Die Sache 
verhält fi fo. Es wird allerdings eine prächtige Ausgabe diefer Werte 
veranftaltet, welche num in ihren Borbereitungen ziemlich vollendet if. Die 
20 Stahlſtiche, welche es zieren werden, wofür allein 20,000 Thaler aut: 
ntgeben wurden, ſind ziemlich fertig, doc fehlt'# nicht auch an Helzihnit- 
tem, melde Menzel, ber dafür mit 1500 Thaferm befoldet wird, beforgt. 
Es hieß er, es folle eine geringe Anzahl Practesemplare für Se. Mai. 
ten König, der le zu Geſchenken und Zeiten der Ainerfennung u. ſ. w. 
verwenden wolle, und dann eins unbefhränfte Zahl für ben Buchhandel 
nebrudt werben; dem iſt aber micht fo; die Werke Friedrichs des Großen 
werden nicht im den Buchbantel kommen, fondern Alles befcränft Ab auf 
imcibundert Practeremplare, die dem Publitum nicht zugänglich fein werten, 

Neraktionswenlel, Dr. H. Elsner, ter feit Kurjem die Re ⸗ 
daftion der Karlöruber Zeitung übernommen, bat im der meuehen 
Nummer folgendes einrüden lafen: Um eine überflüfige und gehäſſige 
Folemit gegen mich, als Redakteur der „Karlstuher Zeitung“, atyufchnei- 
den, erläre ich biemit, daß ich vom diefem Voſten, zu welchem ih, — ju 
tod aus andern Gründen, ald meine Feinde jagen, — durchaus nicht pafle, 
ın körzeſtet Friſt abtreten werde.“ — Bon Dr, 9. Wittmann liest man 


in Öfentligen Blättern folgende „Erklärung. Des Kerigirens müde, 


Anficht feiner Collegen ticht beigetreten. Am 16. murbe der 
— fortgeſetzt; bie Angeklagten waren alle zugegen, mit 

usnahme des Hra. Duffy. Die Geſchwornen murden beribigt. 
Der Generaladvocat hielt einen ausführlihen Vortrag über bie 
12 Hauptpunfte ber Anklage, nachdem biefelben ſchon von Hrn. 
Napier angegeben waren; fodann hielt er eine Rede über das 
Gefetz, nach welchem bad Verbrechen der Verſchwoͤrung zu ber 
ſtrafen fei. Bei Abgang bed Couriers war fein Vortrag noch nicht 
zu Ende, D’Connel fügt micht bei den übrigen Angellagten, fons 
dern auf der Banf des Rathes der un in feiner Ädvocaten ⸗ 
robe und mit einer mächtigen Perüce — In London hat Dr, 
Bowring in einer Verfammlung ber Natiomalaffociation feine 
Spmpathien für bie verfolgten Karholifen in Srland öffentlich 
gu erkennen gegeben. 

Spanien, 

Mabrib, 11. San. Die Aborduung an bie Stönigin 
Chriſt ine hat "die Nachricht zurkcgebracht, daß wir im Mebruar 
bie Anfunft ber erlonchten Mütter unferer Königin in Mabrib ers 
warten bürfen. — Elaveria iſt zum Generalcapitän der philips 
pinifchen Inſeln ernannt worden, eine dußerft wichtige Beſttzung 
ſowohl wegen ihrer bedeutenden — (bie Einwohner von 
Lucon * auf 3 1/2 Mil, gefhägt) ald wegen ihrer = 
fleigenben Erzeugung, befonderd von Tabak. Die Engländer, der 
nen die nfeln ein Lecherbiffen wären, haben bereits begonnen Uns 
ruhen dafelbft zu erregen, weßhalb die Degierung fuͤr gut befum⸗ 
den mehr Truppen binzufenden unter einem entfchloffenen, tapfern, 
thätigen, mit jener Kiugheit bie derartige ſelbſtſtaͤudige Siellun⸗ 
gen beifchen, begabten General. — Die Regierung verfolgt under 
süch ihren Gang, unb fo zweifelt man * daß der Frie⸗ 
den ſich in Spanien befeſtigen wertde. e fährt fort die Nas 
tiomalmilig bort mo fie ihr fein ——— einfit, zu entmwaffnen. 
Soviel befannt , if dad Ayuntamientogefeg in allen Prodingen 
wohl aufgenommen worden. (a. 8.) 

Stalien. 

Bon ber italienifchen Gränze, 7. Jan. Nach Berid» 
ten aus Genua ift es bie jet noch wicht gelungen, eine Aus⸗ 
gleichung der Differenz zwiſchen Sardinien und Tunis herbeis 
juführen, boch ſol ſich der Bei zu einigen Bugeflänbniffen, melde 
indeß die fardinifche Megierung nicht befriebigen, bereit erflärt har 
ben. Die Ausruͤſtung der Flotille, welche zur Blokade der tune⸗ 
fifchen Küfte beftimmt ıft, mirb im Hafen von Genua mit dem 
größten Eifer berieben. Man hofft damit bis Mitte, fpdteflend 
Ende Februar, zu Stande zu fommen. (Kin, 3) 

Rom, 9. Im. Seit geſtern hat ſich das Gericht verbrei 
tet, die Regierung werde die Masten für ben biefjährigen Car⸗ 
meval nicht erlauben, mährend man doch mit Gemwißheit erfährt, 
daß die Erlaubniß, bieß Boltöfeft zu halten, bereits vor einigen 
Tagen in bie Provinzen abgegangen iſt. — Diefen Morgen find 
zwei Verbrecher hingerichtet worden, welche die Straßen 
Noms durch nächtliche Anfälle unſicher gemacht unb mehrere Per 
fonen ausgeraubt, einige auch mir Mefferflihen verwundet hatten. 
Unter ber Menge der Zufchauer befand fich einer ihrer Spieß 
geſellen, ber erſt vorgeftern Abend einen ber ebenfalls Anmweiendben 
geſtellt hatte und von biefem augenblicklich erfannt wurde. Huf 
deffen Angabe ift er fofort fefgenommen worden. (A. 8.) 

Trieſt, 8. Ian. Mac Berichten aus Raaufa find feit dem 
20. Dez. dort mehrere neue Erdſtoͤße verfrärt morden, von 
benen jivei am 22. Dez. vorgefommene befonderd ſtark waren. 


babe ich heute bie ae alte. bus Me ahnt Ola malen her Steine vs ii Fast DR Tieren BASE Hanser Mae ae der „Bion” niedergelegt. Dich Breunden 
und Seinden zur Nachricht. Augdturg, ten 16. Jan. 1844.” 

Maliziöfe Drudfehler, Bis der Tod feinem Sterben ein Ziel 
fegt (Streben), — Sit ſard nah fehspfündigen Leiten (feheflündigen). 
— Sottlod! die Moralität werminzert ſich täglich (Mortalität). — Dies 
iR der Hauptſchlüffel (Dauptſchläſſeh). — Sie enifaltete die Wunden 
ihrer Stimme (Wunder). — Da erfhien Zeus in der Gehalt eines Shwei 
nes (Schwand), — Die Leitung des Ehanfpielert P in ber Rolle dis * 
madte wahrhaft Lupiden Eclat (Aupenden). — Es wird auf chriofe 
Gompetenten e— genommen (eelofe). — Gie litt und dadelte s 
Sabre (tuirete). — Er fang und fhlug die Leute (Ekaute) — Aues hul ⸗ 
digte dem Tiederlihen Sänger (liederreihen), — Hr. N, war als Wbäl 
line eim roßartige Crſcheinuug (großartige), 

Anetdete. Ws der Komiker 5. Wallner während des Zwiiden. 
attes im „Bater der Debutantin“ gerufen wurde, überrafchte er durch einen 
falagenden Wıy; er fagte: „Ich Mana Ihnen Peinen beiferen Beweis mei 
ner Bielfeitigkeit geben, als daß ich Hier heraustrete umb auf ter an ⸗ 
deren Geite wieder hineingehe?” Diefer Big erregte fhallent:e 
Belägter. 


Griechenland. ich Ihnen ſchon mit ber nächften Port näheres melden. — Mors 
Athen, 25. Deu. Bor fünf Tagen fchrieb ich am Vorabend | gen verlaffen einige Landeleute Griechenland mit dem Dampfboot. 
des Beburtötaged unferer Königin, alfo an einem Tage an wel Etwa fünfzig oder fechjig werden am 28 mir Gegelfchifigelegens 
dem fi für und Deutſche, die wir feit Jahren hier find, noch | heit abgehen. 
fehe lange freundliche Erinnerungen fadpfen werden, u Pirdeus, 6. Jan. Die in meinem leiten Bericht erwähns 
des Geburtötogs ſelbſt ließ übrigens nichts zu mwünfchen übrig. | te Ernennung vom fieben nappiftifchen Mitgliedern bes griechifchen 
Verfchiedene einfußreihe Abgeordnete hatten ſich der zur Gratu⸗ Staatsraths hat eine ſtatke Dppofition hervorgerufen, fo daß 
larion erwaͤhlten Deputation angefchlofen, und ale drüdten Ihr | das Minifterium fich veranlaßt fah, die gefaßten Beſchluͤſſe dahin 
ter Maß ihre Ehrerbietung in Worten aus bie nicht nur gegies | zu mobificiren, daß es Hrn. Eonflantin Metaras zum Staats⸗ 
menb lauten, fondern auch herjlih. Königin Amalie empfing | rath im ordentlichen und bie HH. Spiliades Papaleropırlos und 
alle Aufwartenden, auch bie Gefandten und ‚deren rauen, | Glaratis zu Staatärärhen im außerordentlichen Dienite ernannte. 
im Nationalcoſtum und mit al der ihr eigenen alle Her | Indeßß ward dieß micht ohne Schwierigkeit im Minifterconfeil 
en gewinnenden Grazie. As Ihre Majefläten ſpaͤt am | durchgefegt ; die Majorität deffelben ſprach fich fo eutſchieden ges 
ige ausführen, wurden biefelben vom Volt mit lebhaftem Zur | gen ben Minifter Niga Palamedes aus, daß Se. Maj. der Ks 
zuf empfangen. Die Ruhe der Stadt iſt feit dem 20, durch nichts mig beffen Portefeuille proviforifh dem Sriegsminifier Hrn. Lon⸗ 
et worden, und man fängt an fi) den NHoffnungen um fo | dos übertrug. — — unerwartet iſt General Kolokotronis am 
ieber hinzugeben als auch in der Umgegend und mo fonft her wir | 3. d. mit dem franzdfifchen Poſtdampfboot hier angefommen. 
Nachrichten haben, ih wenigſtens nichts verfchlimmert hat. | Seine Erfheinung machte natürlich in Athen großes Auffehen. 
Möchte es in den Möglichkeiten liegen, daß bie wieder beginnen | Borberhand erhielt er Hausarreſt. — Die zum Entwurf der 
ben Berathungen in ber Mationalverfammlung einen Gang nähr | Conftirution ernannte Eommifion hat ihre Aufgabe gelöst, und 
men bee ruhig genug wäre, um nicht zur Mieberaufregung der | das betreffende Document befindet ſich bereit6 unter der Preſſe. 
Leidenfhaften zu führen! Mac den Gefinnungen zu urtheilen, | Die politiiche Verfaſſung begreift 1) den König, 2) den Genar 
welche viele Abgeordnete haben laut werben laffen, ſeitdem die | und 3) die Deputirtenfammer. Der ganıe Entwurf enthält über 
huldvolle Antwort König Otto’ auf die Adreffe befannt getwordenift, | 130 Paragraphen und die NHaupteintheilungen bilden: 7) Relis 
follte man ſich verfucht fühlen an einer ferneren Oppofitiom zu gweis | gion, 2) die Öffentlichen echte der Griechen, 3) die Staats: 
feln. Noch ein zweites gutes Zeichen ift da. Die Commiſſion für die | verfaffung, 4) der König, 5) die Thronfolge und Megentichaft, 
Prüfung des Berfaffungeentiourfs hat ihre Arbeiten, dem Ber | 6) der Senat, 7) die Deputistenfammer, 8) die Naturalifation 
nehmen mach, bereitd beendigt und fi über bie Hauptftagen und 9) die Minifter, Die TIhronfolge betreffend ift beſtimmt mors 
faft einfimmig ausgefprochen. Das Zweikammerſyſtemm darf als , den, daß die Krone auf die männliche oder weibliche Descendenz 
adoptirt angefehen werden; denn bie Gegner desfelben werden | ded Königs Otto, im Fall der Kinderlofigfeit auf feinen koͤnigli⸗ 
auch im der National: Derfammlung außerordentlich im ber | chen Bruder, Prinzen Luitpold, oder deffen Nachkommen übers 
Minorität fein. Auch darf vieleicht angenommen werben, baf bie | gehen fol. Der Paragraph 38 ſetzt feſt, daß jeder Ihronfolger 
Oppofision auf biefem Punkt ihre Hauptangriffe gar nicht machen, | zur „‚anatoliichen orıhoderen’‘ MNeligion ſich befennen muß. (9. 3.) 


fondern ale ihre Kräite bis zur Erörterung der Mebenfrage Berantwortliger Kerafteur: 3. Fund. 
über die Natur der erfien Kammer ſparen werde. Hoffentlich kann 
Anzeigen nu efauntmahungen. 


Befanntmachung. 
(20) Wuf der tomgl. Unmwerhtäts-Korfirerier 
Beilerähaufen werden 
& Unterzeichmeter zeigt biemit ergebent an, bah er fein biäberiges Lorale am Marplape 1. Witimohen den Sıten Fan. d. Ib. Bor 
£% verlaffen und eim meueh bei Wehger-Meiſter Herrn Strampert im oberen Sand, ber Demi- t mittags U Uhr im Diftifie Seebelj i 
nitaner» Kaferne gegenüber, bejögen bat. Für das bisherig gütigft geichentte Vertrauen ner: 115 Tichen, worunter mehrere Rommerzial« 
Bindlihft danken? , empfiehlt er feine auf das detzte aiortirte —— — 5 Rıefern, 8 Fichien, 
D ẽ 3 ‚dann 
Schnittwaaren: 8 Möbel: La er U, Donnerftag dem item Febr. 2.36, Bor 
muitiags 9 Uhr im Dil. Dbere Weithielberg 
1. Abtkeilung 





unter Zufiderung billigft reelifter Bedienung, auch zu fernerer gütigen Mhnabme. R 
. Das Möbel» Fager befindet ih noch vor ber Hand in dem früheren Lrcale, bei dem 


J Heren Tabads:Fabrifanten Groß auf tem Marplage, und mele man ſich bei Bevarf ger vr Eichen, werunter ebenfalls fih mehrere 
(duign an mid ſeida menden. Kommerzial»@timmme befinden und 
Bamberg, den 20. Januar 1884, 13 Riefirn 
Carl Hraus, salva ratißicatione Öffentiib an Meiübicthente 


ver ſtrichen, weldes bedurch befanat gemacht wirt, 
Haßfurt, 17. Gum. 1844, 
Königl, Ume.:Kentamt und Forklamt. 
Dr. Stoehr, Knıt. 
— —— — — 
B e k anntma ch um g · Forlenfaamen, 
(Wr) Gine Varthie von onnycfähr j100 Gir. 
Forleufaamen, g.monnen dur gende Lurtha: 
Donnerftag, ben 8. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr 1 jung, folglich ſehr feimfähig, ı ganz aber thril: 
wird bei der unterfertigten Commifion im Wege der allgemein ſchriftlichen Subs - meie filig zw haben, Gofmic Sihtenberger 
miffion im Ganſen oder theilmeife an den Wenigſtnehmenden vergeben die Lieferung in Epıyer. 
vierfantiger Eihenhölger nad) Nurnberg oder Bamberg, nämlich: Näheres bei ©. M. Schwager in Bamberg. 


160 Stüde von 14°, Länge von 15 @tärfe, 
Be derfelben Staͤtte, 








Theater: Anzeige. 
Heute Mittwod ven 24. Jan. Liebe fan 
Alleo. Original: Luffsiel in 4 Alten von E. v. 





OR Er EEE 13 Stärte, Holbein. Hirrauf: Die Proberollen. 
u 5 2 enden Unjeige- — 
€ of.) Er. Er. erallieus 
7488 laufende Fuß kaugſchwellen yon 5, Stärke. ee Bir ss gan 
= N ij y ü lü cemann, iſſel · 
Die Lieferungsbedingniſſe, denen das erforderliche Submiſſions-Formular angehängt nee — — —e——— 
it, tͤnnen vom 20. L M. an bei dem dieſſeitigen Sekretariate, dann bei ben köngl. Yartic vn. Srantfurt. Ehambofe, afm vo. Offen 
SifenbahnbawSeftionen Donauwoͤrth, Gunzenhaufen, Schwabach, Bamberg und Lich⸗ dad. Weterlin, Kim. v. Leipsig. Rümmelmani , 
senfels in Empfang genommen, oder mittelft fraufister Anträge abverlangt werden. gm. —— — Kfm. v. Augsburg. 
Die nah Vorſchrift des Bedingnißheftes abzufaffenden Submiſſionen miffen längs Drei Kronen) Keutbah; Parcır o. Mürk 
ſtens bie 7. Febrwar 1844 Abende 6 Uhr diesotis eingelaufen fein, dam. Chad, Pfarrer o. Metten. Dr. Ebiemer, 
Nürnberg, am 8, Januar 1844. farrer v, Bunderf. Lord, Vounnterachmer D- 


üenterg. Sraf Biümato, ©. Dietfau. 

(Rutmigfanal,) Krebler, Geibenfabricant 
v. Manz. Ammerſten, Kem. ©. Ansbah. Keik, 
Stfm. ©, Frierbirg. 


Königlide Eifenbahnbau-Commifjion. 
(L. 8.) Dürig. Fut den techniſchen Vorſtand: Grdinger. 
Gür den Echretar: ec, Hugler 
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Sränkischer Merkur. 


mit allergnädigftien Privilegien. 
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Bamberg, Freitag, 26. Januar 


1844. 





Deutſche Bundesſtaaten. 

— Münden, 22. Jan. Der f. Kämmerer und 
Major des Pinien-Önfanterieregiments Gumppenberg, Auguft Frhr. 
d. Frays, wird demnaͤchſt bie Peitung unfers Hoftbeaters über 
uehmen. — Unterm 20. b. wurde dem Rathe des Appellationds 
gerichts don Dberfranten Guſtav Frhru. v. Lerchenfeld bie 
von ihm machgefuchte Entlafung bewilligt, und zu biefer erlebigs 
ten Stelle ber Sreid » und Stadtgerichtsrath in Münden 
Popp befördert, am befien Start aber bem Aſſeſſor dieſes Ger 
richts Frhru. v. Feurp die Rathöftelle verliehen. Beim Appel 
lationdgericht von Oberbayern murbe ber jieite Director Knap⸗ 
pe zum erften Director, ber Aſſeſſor Fi zum Rath und ber 
Secretär Dobmayr zum Aſſeſſor befördert. 

Dom Main, 14. Ian. Allem Anfchein nach wird das feit 
einiger Zeit befprochene Project einer Eifenbahn von Bamberg 
über Afhaffenburg nah Frankfurt zur Ausführung fommen, 
zumal ed das Jatereſſe Bayerns weſentlich berührt, und an und für 
ſich ein Unternehmen ift, das nicht allein zeitgemäß rentiren, fon 
dern auch in vielen andern Beziehungen günffige Reſultate erger 
ben wird. Ueber bie Bahn von Offenbach nach Frankfurt ift man 
in legterer Stadt noch nicht im Klaren, ſieht vielmehr in der pros 
ectirten Anlage und Ausmuͤndung neben ber Taunusbahn nur 

achtheil und Mißſtaͤnde ſowohl für die beiden Megierungen, ald 
auch für das Publikum, Mürde die berrfchende Anficht in Frank 
furt zu beflimmen haben, fo kaͤme ber Bahnhof der MainMedars 
bahn auf die linke Seite des Mains in der Nähe von Sachſen ⸗ 
baufen, und erhielte zur Verbindung ber Stadt in ber Nähe bes 
Untermainthord eine Kettendrüde. Die Anlage einer Brüde fir 
bie Eifenbahn unterhalb der Stadt ift um fo zweckwibriger, ale 
fie mit ungeheueren Koften verbunden ift, und bie Verbindung mit 
Offenbach fo ausdehnt, daß fie wenig benugt, und wegen ber 
theueren TerränsAcquifitionen und fonftiger Urfachen eine fehr koſt⸗ 
fpielige Bahnanlage werden wird. Nimmt man auch noch an, 
daß bei irgend einer Befchädigung der Bruͤcke der ganze Bahnbienft 
geftört twird, und das Betriebsmarerial von ber Linie abfchneider, 
fo ift es mirflich fchner, bie Urfache zu finden, warum der Bahns 
bof nicht in die Mähe von Sachfenbaufen gefommen iſt, mo bie 
tbeneren TerränsAcquifitionen am Gallenthor und ber fofifpielige 
Bruͤckenbau ganz weggefallen wären, und das Unternehmen den ⸗ 
noch gleiche Nefultate erzielt härte. Wie man hört, fo iſt Die Lie 
ferung fämmtlicher erforberlicher Schienen für bie Mainı Redarı 
Bahn einem engl. Haufe für den fo billigen Preis von 5 1/4 Pf. 
Sr. per Tonne Übertragen worden. Gleich günftige Offerten fol 
len aud für die Unfchaffung der Zocomstiven, Tender, Wagen ıc. 
vorliegen, hiebei aber an bem loͤblichen Grundſatz feftgehalten wer 


den, fo viel ald möglich davon in dem Lande anfertigen zu laffen, 
was auch ausführbar iſt, da in den brei betheiligten Staaten ſich 
fehr gute Wagenfabriten befinden, und Baden und bad Großher⸗ 
jogthum Heſſen Mafchinenfabriten befigen, welche fomohl bie Los 
comotiven als auch alle andern Erforderniffe file die Eifenbahnen 
in ganz ensfprechender Qualität liefern koͤnnen. Da die Leitung 
aller, mit ber Ausführung der Eifenbahnen verfiochtenen. Geſchaͤfte 
Männern von erprobten Kenntniſſen übertragen worden if, fo 
joeifelt man nicht an einer fachgemäßen Erledigung, obwohl bei 
einem gemifchten Commifforium fehr leicht Reibungen und Mifr 
verftänbniffe fich erzeugen. Man gibt fich übrigens noch ber Hoff 
nung bin, daß dieſe Männer ihren Gelhäftsaft und ihre Unpar⸗ 
teilichfeit dadurch beurfunden werden, baf fie die proſectitie Bahn ⸗ 
hofanlage und Bruͤckenbau nochmals in Ermägung ziehen, und bei 
ben hohen Regierungen dahin wirfen werben, den Bahnhof auf 
die linfe Seite des Maing zu legen, und eine nahegelegene Ketten ⸗ 
brüde der Stadt Frankfurt allein zu überlaffen. M. 8) 
Baden. — Karlsruhe, 14. Januar, Die „Karlsruher 
Ztg.“ genießt von Dben vorzugsweiſe Beginffigung, indem amt ⸗ 
liche Bekanntmachungen, Erlaffe der Behörden und dergl. mehr, 
ihr zugewendet werben; auch erfcheinen bie halbofficielen Mrtie 
tel‘, welche dad Minifterium zu veröffentlichen fir gut achtet, in 
diefem Organe. Daraus ſchon ergiebt ſich, daß basfelbe jene 
Rückfichten nehmen follte, welche mit einer folchen Stellung ins 
mer verbunden find. Namentlich erfcheinen ein gemäßigtes Auf⸗ 
treten und polirter Ton als ganz unumgänglich noth wendige Ne; 
quifite. In der jüngften Zeit wurden biefelben num freilich mehr 
als je vermißt, amd zwar in Folge eines Redactionswechſels, 
welcher Hrn. Eldner aus Stuttgart hierherſührte. Sogleich 
fam bie „Sarlör. Big.” im eine Polemif mit den „Conflanzer 
Seeblättern‘, die in einer nichts weniger als gefitteten Sprache 
geführt wurde. Die Ausfaͤlle auf den Abgeorbueten Defan Kuen⸗ 
er und bie linfe Seite ber zweiten Kammer verriechen gleichfalls 
Mangel an Tact und erregten unter allen Parteien Mißmuth. 
Dem Befiger ber Zeitung it nun amtlich die Weiſung geworben, 
daf von ihm Hr. Elsner fogleich zu entlaſſen fei, mibrigenfalls 
der „Karler; Zig.“ ale feitherigen Begünftigungen entzogen mer 
ben mwilrden. Daß dem "Folge geleiftet wird, unterliegt kaum eis 
nem Zweifel. (Kin. 3.) 
Mannheim, 17. Januar. In ber hieſigen Übendjeitung 
veröffentlicht der Abgeordnete don Itzſtein, daß ihm abermals 
580 fl. 58 fr. file die Familie bes Profeffors Jordan in Mars 
burg zugegangen ſeien und baf er bereits 580 fl. am bie Frau 
Profeſſot Jordan angemwiefen. Unter ben Beiträgen befinden ſich 
406 fl. 10 fr. von einer Anzahl Bürger der Stadt Köln, bie 


Geſchichts kaleuder. 

Bonaparte übernimmt das Präftium der italieniſchen Republit 180%. 
Sieg des franz. Marſchaus Herzog von Bellumo über die Spanier unter 
Benegab, bei Mlcazar 1809, 

Fenilleton. 

+ Sotha, 21. Tan. (Korrer.) Dit dem neuen Jahr, ig aud ber berzog: 
liche Hof wieder bei und eingezogen. In feinem Gefolge, if es vor Alem 
Die, in der übrigen Zeit des Jahtes, entbehrte dramatiſche Muſe, melde 
das allgemeinfte Interefie tes bieigen Puhlifums für fih gefangen nimmt. 
Auch in dieſem Jahre war eb eine glamende große Der: Gpontinis 
Ferdinand Eortez, mit welcher am 2. d. M. dem @rkurtstage unieres 
Herzogs, das Theater eröffnet wurde. Obgleich men dieſes Tonmerf des 
Trefflichen Vieles bietet, uad zu ihrer Zeit (fe erſchien um 1810) ju den 
tauichendſten und nrößten ihrer Urt gehörte, fo if man doch durch Die 
neueren Spectakelovern, Aubers, Halrys und Maierberrs, fo mit Lielem 
Dpern:Gaus und-Braus vertraut geworden, daß Gortez faſt ald eine recht 
folide Opera seria eribien, und, beim großen Dublifum wenigſtens, tretz 
Kanonen, Glodentänzen, Erolutionen, und fieben berittenen Pierben, nicht 
recht amforeben wollte. Mean will nun einmal june Augenweiden ber Diver 
mit aröfartigen Wrosurarien, Duos, mit bramatifcen Efecten und 


Shaverfituatienen gepaart fehen. Gortez bietet hierson nur wenig. Gein 
Borzug liegt mehr in einer einfach Maren Modulation, der eigenen aut: 
drudsmahren Bebentlung der Recitative, und einiger großartigen Wir 
ungen der Chormafien. — Die Oper wird gleichwohl noch öfter gegeben 
werben, und ſich vielleicht die langſt verdiente Btachtung, trog bem berr: 
ſchenden Wotegeitmad, aud bei und erringen. Die Parihieen Eortej, 
Amazili und Telasto wurden von Hra, Kerr, Die, Haltreiter und Hrn. 
Gran; gegeben, Einen weit entſchiedeneren Beifall erhielten: Lindpaintners 
Philipp IV, (Die ſſeilianiſche Vesper) und Donizettid Regiments: 
tochter. Erßere Oper, welche keutſche Tiefe ia der Arbeit, Gemüthlichteit 
in der Auffaſſung, undmit dem anziehenden Güjet, einen feltenen Melodien 
reichthum vereinigt, ſcheiat ganz geeignet, die durch eime Menge vom Ab« 
furtiräten und falſchen Eferten faſt entartete Oper wieder zu ihrem maß: 
ven fhönen Bezirke zurücdjufübren. Wenigftens zeigt le ten Weg an, 
den deutſche Dperncomponiften zu diefem Ziele einſchlagen felten. Die 
überall gefillente Kegimentstodter verfehlte, wie ſchon temerft, auch bier 
ihre Wirkung nicht. Leicht faßliche Melodien, sine hübſcht Handlung, 
ein guter beiterer Dialog, fihern ihr dieſen Suctaß gewiß auch ferner. 
Das „Heil dir mein Vaterland" eigentfih blos ein chrliher Jodler, be: 
meist aufs Meue, mit wie wenig Mitteln ein, won ber Gitwation ber 


dabei erfläcen: „daß fie biefe ſchwache Berhätigung ihrer Theil | Bahn von Sun nad Aſchaffenburg und fomit nah Frank⸗ 
nahme , für welche fie auch ferner thätig zu fein gebenfen, nur | furt a / M. als fränfifche Bahn in Ausficht, fo muß fich ber 
heiligen Pflicht | fächfifchsbayerifchen Bahn eine Frequenz von Meifenden zuwen⸗ 
anfchen. (8 3. den, wie fie wohl fchmwerlich auf irgend einer deurfchen Bahn 
Bom Bodenfee, 15. Jan. Mie ein Donnerfchlag aus | bis jet vorgefommen ifl. — Das neue Jahr hat mit feinen 
heiterm Himmel wirkte in unferer Gegend auf die Gemüther der | erfreulichen Ausſichten für unſere Prefje begonnen; das neue, die 
Menſchen bie Nachricht, daß die erzbiihdflihe Curie in | Preßverhältniffe ordnende Gefeg läßt noch immer auf ſich 
Freiburg nach langer, wie es fcheint abfichtlicher Verzögerung | warten, und mittlerweile wird die in hohem Grade läftige Nach» 
der Sache dem Abgeorbneten Kuenzer in Konſtanz den Urlaub | cenfur mach wie vor auf das firemgfte gehandhabt. In den jüngs 
vermeigert habe. Kuenzer iſt zweiter Pfarrer im Konflanz, einer | ſten Tagen erft find wieber einige hiefige Blätter mit Zuridnahme 
Stadt, die aufer drei Pfarrerm noch eben fo viele Pfarevicare | der Eonceffion bebroht worden, falld fie in ihrer hergebrachten 
oder Gehälfen bat, was fir etwa 8000 Seelen — ſo viel zähle | Weile verharren würden. Namentlich ift biefe Weifung den „Bar 
Konſtanz ungefähr farholifhe Einmohner — und ihre geifilihe | terlandsblättern” geworben, deren Urtifeln, wie wir bören, mit 
Pflege mehr ald genug iſt. Das Jutereſſe des Dienſtes kann alfo | befonderer Ausführung einer Heinen, den verftorbenen Grafen von 
bie Eurie durchaus nicht zu ihrem auffallenden Gchritte bewogen | Raffau, alfo eine der Gefchichte angehörende Perfon, betreffende 
haben. Auch it es befannt, dag ımiere Negierung, deren fireng | Notiz „freche Böswiligkeit’‘ ıc. vorgeworfen worden if, 
conſtitutioneſlen Sinn man fennt und dankbar anerkennt, dad Leipzig, 14. Januar. Die Neujabrsmelfe ift feit ges 
Gegenteil wuͤnſchte und auch erwartete, Um fo merkwürdiger und | fiern zu Ende; die Gefchäfte find im Durchichnitt, wie dieß bei 
zu ernftem Nachdenten erregend iſt das Verfahren einer geifklichen | dieſer Meffe meiftens ber Fall, Null gemefen; auch wird die Ueber⸗ 


als die theilweiſe Erfülung, einer Pflicht, einer 








Behörde, durch welches fie ein natürliches Nechtögefühl des ges 
fammten babifchen Volkes tief verlegt. Kuenzer's Oppofition 
gegen undeutſche ultramontane Beitrebungen in unferm Vaterland 
{Rt der mahre Grund, daß ihm ein natuͤtliches und durch bie 
Berfaffung verbüsgtes Recht, dad jedem Badenſer zufleht, vers 
weigert wird, 

„Großb. Heſſen. — Alzey. Es hatte vor dem Unterfuchungss 
richten des hiefigen Kreiögerichted, Uhler, dad Schlußperhär der 
29. v. Haber, Arendt und Thourer flatt. Die öͤffentliche 
Gerichtöverpandlung fann nun bald erfolgen und nur dadurch die 
endliche Enefheidung verzögert werben, daß die Angeflagten bei 
Vorladung von Entlaftungsjeugen aus Baden auf Hinderniſſe 
flogen. Es ſollen nämlich die Angeflagten willens fein, bie bar 
difchen Behörden zu erfuchen, daß fie für die demmächftige gerichts 
lie Verhandlung das Erfcheinen einer yiemlich großen Anzahl 
von Perfonen, welche über die Veranlaſſung des Eireites genaue 
Auskunft zu geben im Crande find, veranlaffen. Es läßt ſich 
von jenen Behörden um fo mehr erwarten, daß fie Hrn. von 
Haber bereittwilig entgegenfommen , ihm feine Vertheibigung zu 
erleichtern, da er eim babifcher Unterthan iſt. Die Ungefägten 
haben den hiefigen Adv. Lehne, ald Vertheidiger gewählt. (F. 3.) 

Sachſen. — Leipzig, 13. Ian. Am.10. Jan. ıft auf 
der fähfifhsbayerifhen Eifenbahn die erfie Lokomotive 
vom Altenburg nad) Crimitzſchau gegangen; fie ſoll 47 Minuten 
für die Fahrt aufwärts, und 44 Minuten für bie Fahr 
abwaͤrts ‘gebraucht haben. Die Bahn iſt fonah 3 4/5 
Meilen weiter von Leipzig im Ganzen 9 Meilen — 
fahrbar, und wie dürfen ber Erdffnung nach Crimitzſchau für bad 
Publifum im naͤchſten Fruͤhjaht entgegenfehen. Die dem Unter 
nehmen durch die Motbivendigfeit Altenburg zu berühren, verurs 
ſachten Schwierigkeiten find hiermit glücklich überwunden; die 2is 
nie ift nach Sachen zurücgeführt umd wird ed nur an berbayeri» 
ſchen Gränge wieder verlaffen. Die Frequenz der ſaͤchſiſch⸗bayeri⸗ 
ſchen Bahn, melde fo viele Fabriforte Sachſens und die reichen 
Kohlenlager bei Zwickou berührt, wird ſchon durch den Binnen 
verkehr eine ungrwoͤhnliche Groͤße erreichen; 1843 bemegte fi 
darauf der für die kurze Strecke groifchen Leipgig und Altenburg 
bedeutende Verkehr von 165,378 Perfonen und 299,456 Cent 
nern, Steht num außerdem die Verlängerung der bayerifchen 

















Hogenes Yublifum, in der Dper, im Grunde zu gewinnen if. SJmmer 
it eh das Einfschwahre, Leihtiaßlihe, was allgemein anfpridt, wenn «6 
auf der Bühne mit einem glüdlichen Süjet jufammentrift. Die werth 
volden Dpereompofltionen gingen chne dieſe Beigabe unter, und beftchen 
nur für den Muſtttenner. Man tenfe nur an Webers unvergleichliche 
Euriantpe!— Dat Echaufpiel unferes Holiheaters, bet ein reiches, und 
gegen früher, gewähltes Kepertoire älterer und mıuer Dichter. Die iu 
Fannten Memoiren des Teufels, Iflants Arnofaten, Feitmand fhöne Athe- 
nienferin, Cheridang Lißerihule, und Aopebues Bielwifier, gingen mit 
andern recht anfpredenden Kieinigkeiten über die Bühne, und gaben über 
Das treffliche Eniemble unſers rejitirenten Schauſpiclis das bifte Zrugniß. 
— Bon Eonzjerten, melde in den legten Moden ſtatt fanden, muß 
wäh einen recht gelungenen, welhes bie Herrn Peter und Theodor 


Moralt vom Münden (Birtuefen auf ter Violine und dem Walthern) | 


am 30. Dejember ©. 3. bier gabın, vor allen ein großes Jnkrumen, 
tal» und Botal-Eomzert, welches unſers Ertpringen Durdlauct am 
18. Jan, zum Beften der Mımen veranfaltete, erwähnt werben. Daſſelbe 
fand im derze zlichen Hoftbrater, weldes eigens dazu eingerichtet werten, 
unter Gitwirfung ber Herren Dr. F. Liszt umd Br. Prüme, ſewie der 


zeugung immer lebendiger, daß diefelbe Niemanden dient, als dem 
ohnehin in vieler Hinficht privilegirten Leipzig. Den fremden, Ver⸗ 
täufern ift dad Beziehen biefer Meffe ein wahrer Frohndienſt, wel⸗ 
hen fie, fo lange bdiefelbe micht aufgehoben wird, mit unenblicher 
Beitverfäummiß und Gelbopfer dem hiefigen Meßplag leiſten 
milfen, (Kin. 33 


Preußen. — Berlin, 22. Ianuar. Ihre Majeftät bie 


Königin haben in der Macht einige Etunden gefchlafen, und 
der Zuſtant Allerhoͤchſtderſelben ift befriedigend. (gej.) Dr. Shdm 
lein. 


Dr. von Stofd. (9. Pr. 3.) 
Defterreih. — Wien. Aus dem für das laufende Jahr ers 


fhienenen Preis»Tarif der erlaubten fremden Journale unb 
Beitfchriften ift in Hinſicht auf Deurfchland feine Aenderung zu 
bemerken. 
das größere Publikum verboten. 
fchen Journale ift fo wie in früherem Jahre gleich geblieben. 
Unter den franzöfifchen Journalen find drei legitimiftifche, „la 
France““, „lEcho frangais’’ und bie „Duotibienne‘ nicht aber bie 
„Bacette de France““ erlaubt. 
das „Journal des Debard’, 
aber, find die Journale aller Farben erlaubt. Ferner die in Bels 
ed ericheinende ſerbiſche und bie „Arhenia” und das Regierungs⸗ 


Die „‚Reipziger Ulgemeine‘’ bleibt auch biefesmal file 
Das Debit der übrigen deut 


Außer dieſer, „la Preſſe“ und 
Von den engliſchen Journalen 


latt aus Athen. Dagegen find alle beſſern belletriſtiſchen, zes 

ligioͤſen und dem Induſtrialismus gewidmeten Zeitſchriften Eng, 

lands, Frankreichs und Deutſchlands geſtattet und man fleht aus 

diefem Verzeihniß mehr old Alles, daf die Hofſtelle das, mas 

für den Geift der Zeit Noth thut, richtig erfennt. (Mannh. J) 
F Schweiz. 

Luzern, 17. Jan! Geftern Abend verfchied in hohem Alter 
Alt ⸗Schultheiß Vincen; Rüttimann, eine jener wenigen ebrs 
mürtigen Geftalten, die von AltıLugern nod übrig find. Wenige 
Männer werben in der Eidgenoſſenſchaft exiſtiren, welche einem 
in ber neuern Gefchichte der Schweiz fo intereffanten Lebenslauf 
vollbracht haben, 

Großbritannien. 

Loudon, 12. Jan. Ein Schreiben aus Konftantinopel in der 
„Times“, welches ſich auf eine gute Autorität beruf, enthält 
folgende Mittbeilung: Die fünfte Divifion ber ruffifhen 


Hoftheaterd im glängender Weife Matt. Es mar eim mahrbaft fürſtlichts 
Cemert, zu welchem bie genannten, weitberühmten Birtwofen Liszt und 
Prüme eigens berufen worden mwarem Unter Lisjts Direciion, erecutirte 
tie bragl. Tapelle 2.0, Beethovens Fdur Ermpbenie meiterbaft. Derfelben 
folgten Gongertlüde Prümes und Lists, darunter Webers aroieh Com 
jert für Piamoforte, und die vielbekaunte und vieltelichte Melancolie Prür 
mes, und ein vierhaͤndiges Eonjert, vorgetragen von List, und dem chem 
bier anmefenden ®. würtemberg. Hofpianiften Wilbelm Krüger, Den Br 
ſchlus dieler feltemen, und mit wahrhaft enthuſtaſtiſchen Beifall begleiteten 
Kunftgenüffe machte ein geifliches Lied mit Ehören, von E. M. Arner, ım 
Duft gefegt von unferm Punfigebildeten Erbprinien „E, H, z. 8,” — Edel 
und einfach gebalien an ſich, mirfte dieſe, reich umd fkön infirumentirte 
Gantate, melde einige furje Eolofäge für Sopran und Bariton, und trei 
Eböre bot, auf bie überans zahlreiche Berfammlung wahrhaft erheben, und 
raufchentes Bravo frömte das Werk, und kefhloß den genufrollen Abend. 

Berlin, 10. Jan, In der jurifiiben Welt hat ein Eriminaipre 
ieh gegen eine Hottentottin einiged Intereffe erregt. Der Dr. &., 
weicher vor drei Fahren eime Reife nach dem Gap machte, hatte fid für 
feine Familie als Dienfmänchen eine junge Pottentottin mitgebragt , bie 


berzogl. Heffapele, des Befanguereind und des Gefangperfonaled bes | ein wahred Mufter Der Häflickeit und Unfauberfeit iR, daueden aber auch 
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Urmee, welche in dem Diſtrikte von Obeſſa flationirt war, hat 
Befehl erhalten, fo ſchnell als möglich nach dem Kaufafus zu 
warſchiren. Eine fo plöglihe Bewegung und zu einer fo vorge 
ruͤckten Jahreszeit beildtigt bie bier eingelaufene Nachricht von 
großen Verluſten, welche durch den Angriff des berühmten Schar 
mp in Dagheſtan herbeigeführt wurden. Er fol neun verfhiebene 
Forts erflürmt und ihre Beſatzungen niebergemacht haben. Ganze 
Detafhements waren abgefchmitten umb zwei von bem alten rulfis 
ſchen Negimentern gänzlich vernichtet. Eine bedeutende Anzahl Ges 
Ing | fiel den Angreifern in bie Hände. Die ganze ruffifche Linie 
in Georgien und Dagheſtan war bebroht. ie ruffifhe Macht 
im Kaufafus beläuft fih auf 138 Bataillone Infanterie und 23 
Regimenter Gavallerie, wozu jegt noch das ganze fünfte Armee 
corps kommt, bad angenbliclich in Sid Rußland fleht. 

London, 17. Januar. Der „Sun“ gibt heute bie Fort 
fegung der Verhandlungen in bem großen Staatsprozeffe zu 
Dublin vom 15. umd den Anfang der Verhandlungen vom 16. 
Es ward berichtet, wie der Auwalt O'Connell's, Sir Colman 
O' Loughlin, im Namen feines Klienten auf Verwerfung der 
Geihwernenlifte antrug, wie bann bie Übrigen Angeklagten bad 
Gleiche thaten, und fih mun ber Ülttornen General erhob und 
gegen biefen Schritt der Angeklagten kämpfte. Und in der That, 
zwei der Richter, mämlich der Lord Oberrichter und der Michter 
Burton, entihieden fich für bie Auſicht des Attorney Generals, 
während ber Michter Perrin erklärte, er halte die von ben 
Ungellagten eingelegte Einwendung gegen bie Gefchmornenlifte 
für begründet. Damit fchloffen die Verhandlungen des erften 
Taged. Am zweiten Tage (16. Januar) ging der Gerichtöhof 
baran, bie Gefchwornen zu beeibigen, und nachdem bied geſchehen, 
trug der Nttornegs General in einer weitläufigen Nede die Gründe 
zu der Verfolgung ber in Anklagezuftand verfegten Mepealer vor. 
So meit der Bericht des „Sun bie zum Abgange der Poll. — 

Am Montage fand zu Dublin die gewöhnliche Verſammlung 
des RepealsBereind ftatt. Da D'EConnell verfprochen hatte, er 
werde auch erfcheinen, fo mar bie Verſoͤhnungs⸗Halle gedruͤckt 
voll. Wirklich betrat ber Fiberaror gegen halb 4 Uhr den Saal, 
und ward mit enthuſiaſtiſchem Beifaleruf begrüßt. Er zeigte 
eine große Menge Geldbeiträge an, barunter auch einen aus 
Newfoundland. Im feiner Rede fpielte er auch fehr vernehmlich 
auf den Staatsprozeß an und erklärte unter lautem Beifalle und 
ſchallenden Gelächter ber Verſammlung, aus ber ganzen Prozebur 
mache er ſich moch weniger ald aus einer Prife Tabaf, und ba 
er weder rauche noch ſchnupfe, fo könnte fich jeber leicht benfen, 
welchen Grad von Bedeutung die Staatsverfolgungen für ibn 
bätten. Hierauf beſchwor D’Eonnell in ernfter und eindringlicher 
Weile dad Volk, fi der größten Ruhe und Ordnung zu befleis 
Gigen und fiündigte nach einigen meitern Bemerkungen an, daß 
fid) der Betrag der für den Repealfonds während ber verfloffenen 
Woche eingegangenen Gelder auf 905 Pf. Er. (nur 7 Pence 
fehlten am diefer Summe) belaufe. Die Verſammlung vertagte 
fib bis zum naͤchſten Montage. 

Faſt alle Londoner KHauptblätter befprechen heute ben Prozeß 
egen bie Mepealer, und während die „Times“ > und das 
Berfahren bei Anfertigung“ der Geſchwornenliſte ganz in ber 
Drdnung finden, erklärt die hochtoryſtiſche Morning Poft, da 
jeder, der nur einen flüchtigen Blick auf die Art und Meife 


lin zefuͤhrt werde, von ber tiefſten Entruͤſtung erfuͤllt fein muͤſſe. 

ı Die Poft erklärt, es fei jegt befannt daß ein gewiſſer Magrath, 
welcher bei dem Recorder von Dublin ald Negiftrator fungire, 
eined der Blätter, melde die Namen der Geſchwornen enthielten, 
zufällig verloren habe. Died gibt dad Torpblatt zu, will aber 
die Krone nicht dafür verantwortlich machen, Die Mhigblätter 
wiffen nicht die Worte zu finden, um ibrem Grimme über das 
bimmelfchreiende Unrecht, zu melchem bie Megierumg in Dublin 
eben die Sand biete, Luft zu machen, Eine Freifprehung — 
fließt der „Globe“ einen im angebeuteten Sinne abgefaßten 
Artitel — wird ein Boltstriumph fein, der das Minifterium in 
den Staub wirft, meil er errungen ward trotz ber hinterlifiigen 
Mänfe, durch die ein Gchuldig ergmungen werden follte; — 
erfolge ein Schuldig gegen D’Eonnell und die übrigen Angeklag⸗ 
ten, fo wird baffelbe, weil ed durch unrebliche SWittel herbeige ⸗ 
führt ward, alled moralifchen Einfluffes beraubt fein, 

Herr T. Eteele, einer ber angellagten Repealer, der be 
kannilich Lord Plunkett, Cie Robert Veel, Sir J. Graham 
und ben Herzog von Wellington ald Zeugen vorgefchlagen hatte, 
bat, Dubliner Blättern zufolge, vom Lord Plunkert bie Ant» 
wort erhalten, daß er bereit fei, feiner Aufforderung nachzu⸗ 
fommen und ald Zeuge in dem bevorfichenden Prozeffe zu ers 
ſcheinen; Herr Steele möge ihm nur fund thun, mann feine 
Anweſenheit nothwendig fei. Mach diefem Vorgange zweifelt 
man nicht, daß aud die Minifter der Königin ſich ald vorgeladene 
Beugen bed Herrn Steele mit gleicher Vereitwilligfeit vor 
Gericht einfinden werden. 

Franfreich. 

Yaris, 19. Jan. Hr. — la Rofa, ber neu 
ernannte Borfchafter Epaniens am Tuilerienhofe, ift geflern . 
Abend bier angefommen. Nächten Montag wird er bem Koͤnig 
in feierlicher Audienz feine Beglaubiaungsfchreiben überreichen. — 
Reſchid Paſcha, der türkfche Botſchafter am Tuilerienhofe, 
ift am 15. d. zu Marfeille eingetroffen, 

Spanien. 

Madrid, 9. Jan, Eine Anzahl Senatoren und Deputirte ber 
Rechten und des Centrums vereinigen fih zu einer Adreſſe an 
die Königin Chriſtine, um deren Nüctehr zu befchleumigen, 
Bei den bier vor fi gehenden Erfah wahlen find die Progreis 
fiten fortwährend entſchieden im Vortheil. Die Moderadoscandis 
baten (Martinez de la Nofa, Marvarz x.) haben bis jegt nur 
wilchen 320 bis 370 Stimmen erhalten, dagegen bie Candidaten 
ber Progreffiftenpartei (Arguelles, Olozaga, San Miguel ꝛc.) 
zwiſchen 520 und 530. (R 3.) 

Nufland und Polen. 

St. Peteröburg, 13. Jan. (B. 3.) Heute am griechiichen 
Neujahrss und am Geburtöfefte der Großfürftin Helena wird bie 
Feier der Verlobung zwiſchen dem bier anweſenden regierenben 
Herzoge von Naffau und der Großfürftin Elifabeth, zwei⸗ 
ten Prinzeffin Tochter des Großfürken Michaels Pawlowitſch, im 
Palais des Letztern fatthaben. 

Bom NMiemen,-10. Jan, Die jüngfien Mißerfolge ber rufs 
fifhen Waffen im Kautafus haben, fovieffieruchbar geworden, 
große Betroffenheit erregt. Es ift nicht in Abrede zu ſiellen, daß 
die Bergosifer eine Beharrlichfeit und Kraft eutwickeln, die man 
ihnen faum je zugeiraut und gegen bie bisher alle Berfuche der 


werfe, mit welcher eine der wichtigſten Angelegenheiten zu Dubs | Kriegäfunft und der perfönlihe Muth des ruffiichen Soldaten noch 
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noch einen ſchlechten Chatacter entwidelte, intem fe hier ihre Herrſchaft 
auf die fredfte Weife befahl. Sie ward dafür deſtraft, mußte aber durch 
Heucelei das Mitleid der Familie ©. wicher in dem Grote anzuregen, daß 
He von derfelben wieder angenommen ward, Hier brütete fc nun auf Rache, 
machte Bergiftungsverfudhe, die aber ohne Erfolg blieben umd bog zulcht 
Madeln krumm und fedte fie in das Fleiſch für die Mittagstafel. Eine 
ſolche Natel bekam er Dr. S. in den Mund. Die Berbecherin wurde 
verhaftet, gerichtlich vernommen und verurtheilt. Wegen mankerlei mil 
tetuder Umfände it Die Strafe fchr gelind ausgefallen. Nach Artüfung 
terfelben wird mum aber die Verbrecherin Dem Urtheil gemäß über bie 
Grenie nad ihrer Heimatb geichafft werben müfflen. Es iR eine intereffante 
Frage, wie diefe bei dem Mangel einer preufiiden Flotte zu bewirken fein 
wird, mahriheintid aber wird Hamburg den Transport übernehmen. Die 
Verdrechtrin, melde weiß, melde harte Etrafe ihr nad Aktüßung ihrer 
biegen Strafe auf Dem Eap droht, nemlich Stodvrügel und Peitſchenhiebe 
bis auf den Tod, bat bereits erflärt, daß fie auf jeden Fall, wem Re in 
for Vaterland zurüdgeführt würde, bie erſte deſte Gelegenheit ergreifen 
werde, ſich ſelda den Tod zu geben, 

Inusbrad. Unfere Gtabt wird mum mit einem eigenen, dem Zeit: 
geihmade entiprehenden Theater gefhhmüctt, deſſen Bau nad einem Plane 
des Architetten Segufini, aus Beluno, beginnen fol. 


Erde 
BVerlegt von einer Nofe, 
Das Kind zur Mutter lief, 
Und Flagte ihr mit Thraͤnen, 
Es jhmerje gar fo lieh, 
Die nahm nun friſche Erde, 
Und legte fie darauf — 
Schnell hörten ta bie Thränen 
Des armen Kindes auf, 
Scht — Erte heißt Bas Mittel, 
Das blur’ge Wunden fühlt, 
Db nur an äußern Theilen, 
Od tieft im Herz gefügft. 
Für jene eine Hantool, 
Gtiüt ih des Blutes Lauf — 
Für diefe eine Schaufel, 
Dört’s Herz au ſchlagen auf. 
Rarl Ried. 
Cu nem Zafdenbuce: Itio für 1948, beraufg. v. 3. Brafennon Wailarh", dern 
erichen Imbale mit jedem gebildeten Lefer empfehlen. — Zu der Buhhunbiung und Beihlit 


| chothet des tirerar. artiſt. Imfiturs su hakre) 


nicht etwas Eatſcheidendet auszurichten vermochten. Die oben 
befragten Mißerfolge haben jmar biefen Muth leineswegs nieder 
gebeugt, doch aber einen gewiſſen Schredten in den Reihen der 


Nachrichten bis zum 6. d. gebradht. Der Eonflitutiongent 
wurf Ar an jenem Tag eben fertig geworben, und follte bald 
in ber ationalverfammlung verlefen werden. Gleih nach der 
Militärs auffommen laffen, zumal die Behandlung, welche diejenis | Publication des Entwurfs in ber Nationalverfammlung werden 
gen ermarter, bie daß Unglück haben, lebendig in die Hinde der | die Debatten beginnen, und man glaubt, daß biefe oft feinen 
Verguölter, namentlich der Tfcherfchenzen, zu füllen, die jet | geringen Grad von NHeftigfeit erlangen dürften, da die Meis 
eine Hauptrolle unter ihnen zu fpielen fcheinen, wahrhaft graufam | nungen der Deputirten binfichtliy vieler Cardinalp unkte von 
iſt. Nicht mur werben die Kriegögefangenen zu den niedrigften | einander abweichen. Mamentlich beſorgt man, daß über die 
Arbeiten, mozu man bei cibilifieten Wöltern nur Bug» und Laf Einführung des Bmweifammerfpftemd fih ein leidenfchaftlicher 
thiere gebraucht, verwendet, fondern die Mittel, deren. man fih | Streit entfpinne; bie zahlreichen Gegner einer Genatorenfams 
bedient, um ihe Eutweichen zu verhindern, empdren jedes Den | mer ruͤſten fich zu ent‘ hloffenem Widerſtand. Sie erblicten in 
fhengefähl. Den Gefangenen nehmlich werden ju dem Ende die | dem projectieten Senat ben Verſuch einer Arifiofratie, die bisher 
Bußfohlen durchſchnitten, ſodanu ſtzeut man Hackerling in die Wuns | in Griechenland nicht beftanden. Der biöherige Minifter bed Ins 
den, die man zubeilen läßt. In Folge diefer Operation, wobei | nern, Rhigas Palamides, if aus dem Minifterium ausgetreten; 
fedr foßlemasifeh verfahren wird, verurfacht dem Unglädlichen jeber Tritt er hat erklärt, daß ihm feine politifchen Ueberzeugungen nicht 
Schmerzen und weite Streden zu Fuß zurildzulegen, ihnen ganz um | geftatten ferner Theil an dem gegenwärtigen Cabinet zu nehmen. 
möglich. Der ruſſiſche Soldat weiß, daß ihm diefe Behandlung in der | Rhigas Palamides ſcheint zu —— Oppofition gegen bie 
Gefangenfchaft bevorſteht, meßhalb er ſich bi auf dem legten | Regierung entichloffen und diirfte das a ber ertremen Partei 
Blutötropfen vertheidigt, berfelben gu entgehen. Es ift wohl | der Verſammlung werden. Schon mw. brend feines Minifteriums 
gu vermutben, daß den ‚von dem Tfcherfchenzen Fürzlich megs | handelte derfelbe ald eim arteichef, indem er aus den Provins 
geführten Uparen, menigfteng theilmeife, auf ähnliche rt | zen bie unruhigſten Köpfe nah der Hauptfladt befchied, um, 
das Entfommen gar fehr erſchwert fein wird, — Bei dem | ih weiß nicht welche liberal fein follende Principien, durch fiete 
Allen ift ſeht zu verwundern, woher die Mebellen den bend» | Agitatiom geltend zu machen, Dieß ein Haupterund der die Mes 
thigten Rriegsbebarf bejichen, den Kampf ar ‚ da ihre | gierung zur Einführung dee neuen Milir rpolizei bemog, bie zur 
eigenen ‚Pırlvermilhlen und Kugelgießereien, die überbied nod | Säuberung der Haupiſtadt von dem zahlreich dort vorhandenen 
fehr undolfommen betrieben tverden, wohl nicht Hinreichen möc» | verbächtigen Volt unumgänglich zu fein ſcheint. Das Minifterium 
ten, fie damit zu verſehen. Man muß daher wohl annehmen, | vom 15. Sept. bürfte feiner Aufloͤſung nahe fein; Kolettis umd 
bag ihnen Vorräthe davon von auswärts zugeführt werden, wenn | Maurofordatos, obmohl den innig verfchmolenen Intereſſen bed 
ſchen die Beftimmungen des Derbanrlen.Üertragee, würden fie | Landes und des Königs trei ergeben, meigern ſich vorerft ber 
mit Eirenge oufreht erhalten, die Sache fehr zu erfhweren | ſtimmte Portefewilles zu übernehmen; ber König, bie Verwirrung 
ſcheinen. Mit Hinficht auf diefe Berhättniffe num haben wohl dies | von der eine Reconftruirung des Minifteriums begleitet fein muͤßte 
jenigen nicht gan; Unrecht, die glauben, eben darin weit eher.ald ſcheuend, fheint cher geneigt die wie immer erledigten Porter 
in ber Griechenftage oder in den Zufländen der Donaufürftens | fewilled in ber Hand ber ſchon vorhandenen Minifter zu cıs 
tbümer einen Keim zu Zerwuͤrfniſſen zwiſchen Rußland und ans muliren. Auch der Präfitent des Cabinets, Hr. Metaras, fol 
bern Mächten zur gewähren. (Sr. 3.) Willens fein fi zurildjuziehen; bie Gründe bie ihm zu bies 
Griechenlaud, ‚ fem Schritt vermögen, find nicht befannt. Erfreulich ift übrigens 
Trieſt, 15. Ian. Mit dem heute aus Griechenland einger | bei biefem vielfachen Schwanfen zu bemerken, daß bie Liebe und 
troffenen Dampfboore find wieder viele Deutice angefommen, Ergebenheit gegen den König und deffen erlauchte Gemahlin 
welche in ihre Heimarh zurückkehren. In Arhen murde eine Coms | nicht nur bei ben Deputirten jedweder politifchen get, bei 
mifhen, beftehend aus dem Hoftapian Arnerh, dem Hofprediger den Motabilitäten der Hauptfladt und bei allen Fuͤhrern ber 
iger und dem Dr. Lindenmeher ernannt, um unter dem Vorfig | Nation, fondern auch in den Provinzen und unter dem Bolfe 
des baperifchen Gefandten, Hrn. v. Graffer, die nöthigen Anords | in fletem Zunehmen if. — Die für bie Theilnehmer bed 15 
mmgen wegen bee hülfebebürftigen Deutfc en zu treffen. Ders | Sept. becretirte Decorarion iſt bereits fertig; bie Vertheilung 
felben find zu diefem Behuf 8000 fl. ald Beitrag von Deutſch⸗ | derfelben fol mit nächflem beginnen. — Hr. Genäos Kolototronis, 
land zugeiwiefen worden, und fie har ein mäcftend in Athen eins | beffen Verbannung auf den Zeitraum von drei Monaten beichränft 
jutreffendes Haudels ſchiff zum Transport von 100 Perfonen ges | war, iſt wieder in Athen erfchienen und von den meifien gut em⸗ 
miethet. Se. Maj. der König Otto hat ihr bi e Kriegäbrigg Minerva ' pfangen morden. (A. 3.) 
zur Verfügung geftelt, welche 130 Paffagier e hieher bringen wird I) Bir bringen ihn Morgen. D. ®. d. gr. M 
Ancona, 14. Januar. Die legte Poft aus Arhen hat und Verantwortliber Netaftrur 3. Rund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bekauntmachnnug. | Sn Bamberg Geftordene. 
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Mit allerguädigfien Privilegien. 


Nro. 27. 


Bamberg, Samftag, 27. Januar 


1844. 





8 Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur** zu beschleuni- 
gen, da mit Ende Januars keine vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten, 


Bamberg, 6. Januar 1844. 


Deutfcbe Bundesſtaaten. 

Bayern. Minden, Das Regierungsblatt Mr. 3 enthält 
eine Bekanntmachung: bie weſentlichen Ergebniffe der Gemeinde 
und Stiftungsredhnungen ber, ben f.Kreidregierungen dießr 
ſeits des Rheins unmirtelbar untergeordneten Städte für das J. 
1841/42 betreffend; ferner folgenden Plenarbefhluß des 
Dberappellationsgerichted: „Wenn gegen das nah ge 
fhloffenem Beweisverfahren ergangene Urtheil ein ordentliches 
Rechtsmittel eingewendet, und innerhalb ber Berufungsfrift bie 
Erhebung weiterer Beweismittel beantragt, oder, foferne bie neu⸗ 
en Beweismittel erft kurz vor ober erſt nach Ablauf ber Betu⸗ 
fungsfrift aufgefunden wurden, der Antrag auf deren Erhebung 
noch vor dem Erfennmife ber hoͤheren Inſtanz im Wege der Re⸗ 
ſtitution innerhald ber biefür beſtimmten Frift nachgebracht wird, 
fo hat der Dberrichter gemäß der Gerihtsordnung Kap. 15 $.5 
Ne. 8 und 5. 7 Ne. 9, infoferne nicht ſchon auf ben Grund ber 
bisherigen Aktenlage nach dem Antrage der Partei erfannt werben 
fann, und wenn bad Gefuch gegründet erfcheint, bie Inſtruktion 
mit Einfluß ber Aufnahme der Beweismittel ber erfien Inſtanj 
zu übertragen, die Entfceidung über das Ergebniß diefer mach 
träglichen Beweisaufnahme aber felbft zu erlaffen.’’ (Folgen die 
Motive.) — Unter den Dienfiesnachrichten befindet fich die 
Ernennung bed Nechtöpraftifanen Frhra. v. Lilgenau und des 
geoen. Fried. Karl v. Guttenberg zw f. Rammerjunfern. 

er Lanbeichter Strelin zu Grafenau mwurbe auf Anfuchen und 
unter allerhoͤchſtet Bufriedenheitäbezeigung in Ruheſtand verſetzt, 
auf bie zweite andgerichtsoffefforfielle in Grafenau der geprüfte Rechtes 
praftifant und dermalige Funftiondr bei ber Polizeidirefsion Muͤn⸗ 
den, Baumer, ermann, ber Hauptzollamtsvermalter Brudı 
brdu von Burghauien aus adbminiftrativen Erwägungen bid auf 
Weiteres in Ruͤheſtand verſetzt, der erſte techniſche Affeffor bei 
dem Handeldgeriht in Nuͤrnberz, Naumann, auf feine Bitte 
biefer Stelle enthoben, umd ibm rüchfichtlich feiner Dienſtleiſtung 
die allerhöchfte Zufriedenheit zu erfennen gegeben, und die Salj 
amtöfchreiberöftele in Baireuth dem vormaligen Fönigl. griechiſchen 
Lieutenant Maier verliehen. Der Stabsarjt bei dem erfien Ars 


— — — — er 


Eıpedition des Fränkischen Merkur. 


ber f. Mevierförfter Roth zu Sparueck, Forſtamts Wunſiedel, 
die Eprenmünze des Ludwigsordens. I 

Dad von Moy' ſche Project, unter dem Titel „der Corres 
fpondent von München” bier eine meue politifche Zeitung in’s 
Leben zu rufen und zwar baffelbe auf Aktien zu gründen, iſt 
am Mängel Öffentlicher Theilnahme ganz gefcheitert; denn bie Bes 
bauptung, es werde der Correfpondent von Münden, nachdem er 
bis zum Jahreswechſel nicht gereift, von Ditern an erfcheinen, 
it voͤllig unbegruͤndet. Dagegen mibmen fi neuerdings jene 
literarischen Kräfte, welche für ben Eorrefpondenten von Min: 
chen bereit gehalten wurden, zum großen Theil der „Augsburger 
Pofzeitung”, und daß biefes Blatt, wenn man die Sache von 
beffen Standpunft aus in's Auge faßt, dabei nicht zu fur 
kommt, davon zeugt die immer größere Theilnahme, welche es 
bier im gewiffen Kreifen findet, mo es ald Erfag für ben zu 
Grab getragenen „HFränfifchen Courier’ angefehen wird. — Wie 
allgemein die Frequenz felbft der größten deutſchen Uniber⸗ 
firäten abgenommen hat, zum Glück für bie Eltern und für 
die ſtudirende Jugend, davon zeugt auch die Zahl ber in dieſem 
Semefter bierimmatrifulirten Studenten, welche ſich nur auf 1309 bes 
läuft, während fie früher bei 1900 betrug. Auch biefe Zahl 
barf ſich noch vermindern, wenn die Menge der Candidaten mit 
der Ausficht auf Anftellung ganz übeseinfimmen fol, was jetzt 
noch keineswegs der Fall if. — Die „Augsburger Polls 
zeitung“ ſchreibt: Der jüngfe in ber „Algemeinen Zeitung‘ 
enthaltene Artifel über ein deutſches GeneralsConfulat im 
China hat und auf die Wahrnehmung geführt, daß mir bier 
einen dazu befäbigten Mann in Prof. Neumann befigen. 
Hoffen wir, daß ber Gedanke gehörigen Ortes Anklang finde. — 
Eıne der jüngftien Nummern der „Qugsb. Pofjig.’‘ bringt ein 
Schreiben aus München, im welchem ed unter Anderm beißt: 
Bu dem Artikel der „Voſſiſchen Zeitung‘ über bad Elend in 
Berlin könnten wir erfhütternde Parallelen aus unferer Nähe mit: 
tbeilen, wenn es je einer Verdffentlichung derfelben noch bebürfte.’ 
Obgleich wir ziemlich genaue Kenntnife von ben Zuſtaͤnden unferer 
Stadt haben, fo hat ums diefe Nachricht doch wahrhaft Überrafcht. 


meedivifionstommando, Dr. Blefchuez, erhielt das Ehrenfreuz, | München hat zwar tie jede Stadt feine Arme, aber ſolches 
m— — ——— — — — ———— ———————————————— — — — — — — — 


Geſchichtskalender. 

Geburts » und Todestag zweier großen deutſchen Muflter und Kompe ⸗ 
niften: Wolfgang Amadeus Mozarı's geb. zu Saljturg 1756, und Johann 
Rudolph Zumfeeg’s, geh. ju Stuttgart 1802, 

Feuilleton. 

Die Klagenfurter Zeitung vom 14. Januar enthält aus Blei» 
bergPreuth in‘ DOberfärnten folgenden Bericht: „ine Erberfüt. 
terung, melde nad Ausſage der älteſten Leute in Bleiberg noch nie 
wahrgenommen wurdt, bat fih den 5. ?. M, 15 Minuten vor 12 Ihr 
Macht, errignet. Grwbenarbeiter, melde in der Mäbe der Stellenſohle 
erbeiteten, gingen in das Anfabriögimmer, dert ibe Stücchen Brod zu 
genießen, wurden aber durch einen plöglihen Anal ſo in Angſt verept, 
da fie glaubten, die entfeſſelte Wuth deb Feuers, Habe und Gut vernid« 
tend, fei audgebrogen, und dievon babe ber Wachter durch einen 24 
pfüneigen Poͤller der Drtihaft das ihredlihe Signal gegeben, Zwei 
Raapren arbeiteten 52 Eainerftafter unter ter Thalfohle in ber Mähe eis 
as großen Pfeilers, welcher ſich an der Mortieite an ein ſenktecht ſtehen ⸗ 
tes Blatt anſchlos. Dieier Pfeiler berficte ganz und mit folder Gewalt 
entzwei, daß das Dort befindliche Mrbeitsjeug 15 Fuß fertacihleuzert wur 
de, eben fo Belfenfüde in der Schwere von 20 tid 200 Pf., und bie dort 


arbeitenden zwei Männer hatten mahrideinlib ten Tod gefunden, wenn 
fie nicht Corte fhügende Hand gerettet hätte: Me gingen nemlich, wenige 
Yugenblide vorher, 4 after höher hinauf. Zwölf Arbeiter waren weiter 
kin gegen Ofen verfammelt, dieſe glaubten, bie son ihnen bei 300 Klafter 
entfernten zwei Männer haben ihre Bobrlöder abgeihofen. 77 Gaiger- 
Mafter unter der Thalſohle weſtlich arbeiteten 18 Knappen, welche tiefen 
furgttaren Knall fo wie alle Untern gehört haben, bie aber ber Meinung 
maren, es fei in den im ihrer Mähe ſich befintlichen alten Verhaue ein 
großer Pfeiler geborften. Nah Ausſage Aller iſt weder vorher nod darauf 
ein Saufen oder etwas Nollendes gehört worden.‘ 

Maing Dir Earnenal entwidelr ſich im feiner ſchönſten Blüthe 
und bie Vorbereitungen für die drei Bafhingstage lafen Großes ermarten. 
Das Eomite, beftchend aus 11 Perfonen, ift mit einem guten Beifpiel 
voramgegangen, indem es erllärt hat, daß die Narrenregierung dießmal 
verfönlib Antheil nehmen werde am dem großen Zuge, und Das hat bie 
actioen Marren angefsornt , ſich zeitlich einſchreiben zu laſſen. Weber bie 
Idet, wilde burd den Zug ansgefstonen werten ſell, iR noch nichts Des 
finitived fegeftellt; es liegen mehrere Pläne vor, bie ſich recht bumoriftiich 
und witzig belandeln laſſen, jedenfaßs wird eine Zeitfrage dem märrifchen 
Unternehmen untergelegt. Die Narrbeit am Rhein erſetzt gleichfam bie 
freie Prele; was ſich nicht gur drucken laͤßt, läßt ſich noch recht gur und 


Elend, wie 28 nach dem Grjeichneten Mrtifel der „‚Woffifchen | lion Gulden audjugebenden breiprocentigen hiefigen Obligationen 
Zeitung‘ in Berlin herrichen en, it Lemen, die hier mit den | ſtatt, und überfiegen den Bebarf um das mehrfache, bergeftalt, 
Verbältmiffen fehr befanne find, mech nicht zu Geficht gefoms | dafi fi die Eingeichner bedeutende Kuͤrzungen gefallen laffen muͤſ⸗ 
men. Der Here Sorrefpontent ber „Augsd. Poſtztg.“ wiirde | fen. . Es iſt dieß zwar ein erfreuliches Zeichen des großen Zutraus 
fich um die leidende Menichheit ein großes Verdienſt erwerben, | end, das unfer Heiner Freiſtaat gemieft; man wuͤrde jedoch fehr 
wenn er die, ber Berliner Zuflände patallele Säle, bie ihm hier | irren wenn man wäbnte, ed ſeien biefige Capitaliſten welche ſich 
nach feinem Schreiben vergekommen fein mußten, veröffentlis | beeilten ihre Gelder auf foldye Weiſe zu placiten, ober wenn man 
. hen wollte, denn der fietd bereite Wehlibänigfeitsfinn der Ber | glaubte der Zinsfuß auf biefigen Geldmarkt fei drei vom Hums 
mwohner hiefger Stadt, würde gewiß auch hier helfen, Wer bier | dert. Keines von beiben wäre richtig. Auch auf die beſte und 
arbeiten miß, der finder Brbeir fat zu febrr Yahredzeit, mer miche | ſicherſte hypothetkariſche Anlage werden dahier 3 1/2 Procent Bin 


arbeiten lann, dem wird in ber Negel Umerſtüzung. 

* Bamberg, 25. Januar. Ge. Ep. der Fönigl. Generals 
Hientenant Frhr. v. Bamdt, Commandeur der 4. Armerbivifion, 
it von Wirzburghier angefommen, um JI.M.HH.dem Krons 
pringen und der Kronpringelfin bie Aufwartung zu mas | 


hen. Zu dewſelben Zwecke treffen fortwährend bifiinguirte Krems | 


de hier ein. — Der norbameritaniihe Conſul Mark, feit vier 
tem Jahren hier wohnhaft, welcher im verfloſſenen Spaͤtherbſt 
den Entinrf des Handelädertrags zwiſchen dem deutſchen Zoll: 
verein und den vordamerifaniſchen Freiſtaaten nach Washington 
zur Natififation brachte, ift damit auf dem Fuͤckwege nach Eurer 
pa begriffen. Er ſelbſt ift zum norbamerif, Seneralconful in den 
deutſchen Boßvereinsflaaten ernannt, 

Biürzburg, 24. Ian. 
rignete fi geftern Ubend auf einer in ber Mähe von Unterleinac 
abgehaltenen Treibjagd, indem jich mährend des Anftellens ber 
Treibleute ywiichen einem berfelben und bem benachbarten Yagdı 
aufſeher rin Streit entipann, welcher damit endete, baf der bes 
regte Treiber, ein Baͤder von Unterleinach und Water von fünf 
Kindern, von einem Flintenſchuſſe töttlich getroffen ward und 
ſchwe tich den heutigen Abtud mehr erleben wird. Od ſich das 
Gewehr im ber Hitze des Sireites durch Umvorfichtigfeit des 
Yagdaufichers entlad, oder von demfelben mit Millen auf ben 
Gegner abgehrädt ward, bleibt der Unterfuhung ber betreffenden 
Behörde vorbehalten, (W. Abdj.) 

Baden. — Karls ruhe, 20. Januar. In der zwanjigſten 
Sitzung der Kammer der Adgeordneten machte der Finanminiſter 
v Boͤch eine Vorlage, das Dudget der &ifen babnfchuldens 


tilgungscaffe namentlich die Bebürfniffe und Decungsmittel 
für die nächte Finanpperibde betreffend, Der Gefammtauftvand 
für die ganze Bahn, inbegriffen die Main, Medarbahn und bie 
24 


Aweigbahn von Friedrichsfeld nach Mannheim, beträgt über 
Mil. Gulden. (9. 3.) 

Großberzugtbum Sefien. — Mainz, 17. Jan. Die 
miffton zur Vorbereitung der allgemeinen deutſchen Advokaten— 
verfammlung hat fich heute confituirt und Hru. Glaubrechsen. 


zu ihrem Mräfdenten, Hrn. Dernburg zu ihrem Secretaͤr er⸗ 
Hiernachſt beftimmte fie den 18 Sul. d. J. zum Tag der 
Adpofatenverfammlung, und beſchloß unverzüglich eine ermeiterte 


Einladung an ihre Berufsgenoffen zu erlaffen. 


Preußen. — Berlin, 23. Jan. Ihre Majeſtaͤt bie 
Königin haben in ber Nacht abwechſelnd gefchlafen, der Nuss 
fchlag und das Fieber iſt verfchtounden, und die Abſchuppung har 


begonnen. (g1.) Dr. Schdnlein, Dr. v. Stoſch. (R, Pr.3.) 


Ein beflagendmeriber Unfall ers | 


Com 


fen jährlich bezahle, und in der Umgegend ſelbſt 4 1/2 bis 5 Pros 
cent, Miemand wird daher fo leicht geneigt fein ein breiprocentis 
ges Staatöpapier zu 96 Proc. zu faufen. Schwerlich denft aber 
einer ber Einzeichuer daran die ihm zu Theil werdenden Obligationen 
ald Kapitalanlage fir fi zu behalten, vielmehr iſt es darauf ab⸗ 
geſehen folche mit einigem Mugen mieder am den Mann gu brins 
gen; es ift bloße Sache der Epeculation. Dabei wird beſonders 
auch auf die Vormünder und Maffeverwefer gerechnet, bie es mit 
den Rinfen nicht fo gemau zu nehmen pflegen, und denen ein neu⸗ 
lich erlaſſenes Geſetz geftatter, einen Theil der umter ihrer Verwal⸗ 
tung flehenden Gelber in ſtaͤdtiſchen Obligationen anulegen. Dems 
nähft hat man den Mitteltand im Auge, der die Gelbverhältnifs 
fe des Platzes thrils wicht genau fennt, theild bei feinen kieinern 
Unlagen wicht beachten fann, Wichtig iſt aber zu comflatiren, daß 
bie Unmahnıe eines Binsfußes von 3 Vroc. in der Wahrheit nicht 
begründet iſt. Zufällig biegt es auch im fntereffe bes Hauſes 
| Morhfeild den Binfuß wiedrig zu halten, weil dasfelbe zwei Ans 
lehen, ein Luccheſiſches und ein Eſterhazyſches, bereits dbernoms 
men hat, und wegen Uebernahme eines würtembergiſchen gleich» 
falls dreiprecentigen Anlehens in Unterhandlung fiehen fol. Mes 
gen des hiefigen Anlehend hatten mit biefem Haufe zwar Unter 
bandlungen flattgefunden, man fonnte ſich jedoch über die Ber 
dingungen nicht einigen. Ein Hauptbebenfen bei Staatspapieren 
zu geringem Zingfuße bleibt, daß deren Eure bei ungluͤcklichen Er⸗ 
eigruffen unverhältnißmdßig herabgeht umd dem ganzen oder theil ⸗ 
weiſen Ruin der Beſitzer zur Felge haben ann. 
Groübritannien. 

London, 16. Yan. Am 13 Jan, flarb in Southampton, 
noch nicht 36 “Fahre alt, der bruiſche und irifche Meichepeer 
Marquis v. Haſtings Graf v. Rawdon, Viscount Loudon, 
Graf v. Moira ıc., Sehn bed berühmten Generalſtatthalters und - 
Oberbefehlshaber in Indien. ein im Jahr 1832 gehorner Cohn 
erbt die Peerswuͤrde umd die Pamiliengiiter. Die ungläcliche Far 
dp Flora Haflings war eine Schweſter des Verſtorbenen. 

tondon, 18. Janvar. Der Staatsprozeß zu Dublin 
war am 16. fo weit vorgerügfr, daß der Attornens General damit 
begann, feinen umfangreiken ntlageaft, der gegen acht eng» 
gebrudte Foliofpalten des „E un’ einnimmt, vorzutragen. Derfelbe 
entwidelte aus bem Benehmen O' Connell's und der übrigen 
angellagten Mepealer auf den verfchiebenen Menealnerfommlungen, 
fo tie aus den Reden derfelben bie ihnen zur Loft gelegte Abfichs 
der „Verſchwoͤrumg““ und bes „Mifverhaltens‘, mit einer 
MWeirläuftigfeit und Umfiänblichfeit, unterflügt und belegt mit 
einer fo großen Menge von Citaten aus den Zeitungen, ba 





⸗ 








Freie Städte, — Franffurt, 17. Ian, Geftern fanden | die Geſchwornen alle Geduld verloren, und obgleich ihnen Zeit 


dee Einzeihnungen auf die zum Behufe der Erbauung ber 
Main-Rekar Eifenbahn vorerſt im Belaufe von einer Mils 


gefiattet worden war, Erfriichungen zu fih zw nehmen, doch 
julegt auf Vertagung antrugen. Es gab num eine fomifche Scene; 


——— — — — — — — — — 


dermloe durch einen Wummenſcham darſtelen. Das if im Augeudlick die 
höhere Bedtutung der rheiniſchen Narrdeit, und die Bedoͤrde iſt aufge 
tlart genug, ſolchtm unſchutdigen Treiben nichts in ten Weg zu legen. 
Noch eim anderes Verdientt erwirbt ſich diefmal die Marrenregierung; Me 
gibt ach alle Mühe, die feintlihen Keitungen auszugleichen und Reine 
Differenz im Sqheohe der Narrdeit auffommen zu foßen, teie man das in 
Köln io oft Keht. Was die Freitags. Narrenserfammlong antetrift,, fo if 
We Acts zablteich Befuct und glängend, weniger durch tie Borträge, als 
derch die dem Ganzen inntwehnente Heiterkeit. Die geftrige Berfammlung 
mar mit einem Ball verbunden und eine intereflante Grifore Liefer Gigung 
Bildefe bie Greissertheilung für Das deſte Diesjährige Narrenluftipiel, Sie 
ben Tencurrenten waren aufgetreten und ein ganz deſcheidener junger 


Mann, der no nie ein Wort für die Deffientlihteit geſchriebden, erbiel 


ten Preis und wurde durch Die Frau Bürgermeilterin gefrönt. Das Stüd— 


fett vorgügfih fein, #6 beißt: „Der Triumph der Narrdeit.“ 


Eiabruch Dad Ramb. In der Macht vom 20. auf den 31. d. 
M. traden in das auf ber Schmarzfofelrjer Straße gelegene Buter 


Birspsbaus (det Megentburg) zwölf gaͤdtiſch zefteibete mastirte, zum 
Theil mit Pitelen ums MWıffern bewaffnete Männer ein, arbeiten wad 
misbandeiten ben Handterem, feine Negehötigrn umd die eingefehrien 
Gremern — im Garyım 10 Perfonen — räumen abe Kiffen, und nad 


tem he Ad mit Tranf und Gpreif gütlih geiben, luden fe bie geraubten 
Effekten auf eine in dem Hofraume befinblihe Kaleſche, beſpannten biehe 
mit den Pferden des Wirtpöhausbefipers und beſchleunigten auf dieſe Urt 
ihre dlucht. Ungeachtet der fogleih erfolgten Werfolgung konnte man der 
Thäter mit bathaft werden, jetech murbe die befannte Kaleſcht, zwti 
Stunten rom tem Birtkäbaufe entfernt, auf der Etrafe leer gefunden, 
Der Wirthögaustrüger erhielt bedeutende Berlegungen am Kopfe, tie Ued 
rigen aber, meil fie ſich fogleich in ihr Schidfal ergaten, kamen mit Aus. 
nahme einiger Mißbanplangen glücklich davon. — Die in Folge diefer wahr 
ſcheinſich im Zufommenbange lebender Unthaten getroffenen Verfügungen 
der Brhörten follen bereits einigen Qrfolg achabt haben. Man bat nam ⸗ 
li einige beinzitigte Zutioiduen verhaftet, und von einer Anzahl derſel 
den Namen und Herkunft ermittelt, jo daß deren Aufbringung ſich dem / 
naͤchſt hoffen lüft. 

Anekdote Gin febr hötſches Märchen fang it einer Seſellſchaft 
eine Arie, und öffnete das Meine Reſtamündchen mur ſehr wenig. Jemand, 
son der Cchönkeit der Sängerin bejaubert, ſagte zu feinem Nebenmann: 
Beben Sie doch den Engel am, er füht Die Töne nur, bie er und gibt." 
— Diefer antwo:tete: „Nun fe mag ſich der Engel in Acht nehmen, tab 
er ſich din Mund nice ſchmutzig macht, denn dic Töne And böhf warein.” 





denn als bie Geſchwornen merkten, daß man fie zuruͤckzuhalten 
beabfichtigte und ihnen nicht nah Haufe zu geben geflatten 
wollte, erflärte einer berfelben, Here Nigbp, er babe feit ſechs 
Monaten nicht fo lange Zeit gefeffen, wie feır zwei Tagen; er 
fei feit lange daran gewÄhnt, täglich tuͤchtige Fußparthieen zu 
machen, und er könne deshalb nicht länger aushalten, fondern 
miüffe nach Haufe. Diefe naive Erklärung erregte großes Gelächter, 
in das felbft die Michter einftimmten, und es ward, mit Einftims 
mung der Angeklagten, ben Gefchwornen erlaubt, nach Haufe zu 
geben, ihnen jedoch zur Pflicht gemacht, mıt Niemanden ber 
ben gegenmwärigen Prozeß zu ſprechen. So entigte der zweite 
Tag der Prozedur, Am dritten, 17. Januar, nahm der Ättor⸗ 
nen General feinen Vortrag wieder auf, der fih, wie ſchon am 
vorigen Tage, bauptfächlih auf Eitate aus den auf verſchiedenen 
Repealverfammlungen gehaltenen Reden und auf Mittheilung 
fonftiger Vorgänge in biefen Derfammlungen befchränfte. O'Con⸗ 
nell faß neben feinem Anmalte und beichäftigte fich dem ganzen 
Tag hindurch mit Büchern und Schriften. Herr Sheil hörte 
mir größter Aufmerkfamfeit auf ale vom AttornepGeneral ber 
rührten Punfte. Die Zeugen werden morgen verhoͤrt werden. 
Dies Wenige berichtet der „Sun über bie Verhandlungen am 
17, und fügt bei: Der allgemeine Eindrud, den bie Verband» 
lungen bis jet bervorgebradt, iſt der, daß D’Commell von biefer 
Jury gewiß werde für ſchuldig erklärt werden. Wäre ganz 
Dublin durchſucht werben, fo hätte man ſchwerlich zwoͤlf Männer 
gefunden, die fo, wie ditſe Juty, geneigt wären, bie Abfichten 
der Krone auszuführen. Man hat bemerkt, daß alle Geſchwor⸗ 
men engliiche Namen tragen. y 

Verfloſſenen Sonntag fand zu Drogheda eine katholiſche 
Berfammlung flat, bei welder ber Erzbifhof vom Armagh 
den Borfig führte. Die Rede des Prälaten hielt ſich zwar fern 
von allen polriichen Anfpielungen, forderte aber in emtfchiebener 
Meile, daß die Katheliken ıhre bürgerlichen Rechte, welche durch 
dad Verfahren ber Krone bei Anfertigung ber Geſchwornenliſte 
für den Staatsprozeß geichmälere worden, umerfchroden vers 
theidigen und aufrecht erhalten follten. 

Einer Nachricht des „Standard zufolge, hat fih Sir Henry 
Portinger, der Generalbevollmähtige in China und Gouvers 
meur ber neuen britifchen Kolonie Hongkong, von feiner Stellung 
jurüdigezogen ; zu feinem Nachfolger ift Hr. Davis, ber ſchon 
einmal in China ıhärig geweſen ift, ernannt worden, ber im 
kurzer Beit feine Neiie nach dem Dflen antreten mird. 

In Dubliner Blättern left man, dag Hr. N. Maher bie 
Vertretung Tipperary's im Unterhaufe aufgegeben babe, und 
daß ſtatt feiner Daniel O'Connell junior werde gemählt 


werben, 
Franfreich. 

Paris, 21. Jan. Man vertheilt im Publikum ſchon bie Pors 
tefewilles, die noch im feten Händen find. Billault, fagt ein 
Journal, wird Minifter des Innern, Dufaure Yuftizminifter, 
Carre Cultusminiſter, Paſſy Finanzminifter, Walde Kriegeminifler, 
Viceadmiral Bergerer Minifter der Marine und Eolonien, Coufin 
Miniſter des oͤſſentlichen Unterrichts, Bignon Handelsminiſter, 
SGouin Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. Dan ſieht, für bie 

auptperfonen Thiers und Mole hat man nicht geſorgt. — Die 

suigin Marie Chriſtine iſt endlich feſt entſchloſſen, nach Spanien 
zuruͤckzulehren, fie will, heiße es, ſchon in der naͤchſten Woche 
abreiſen. — Mach der geſtrigen Kammerfigung, in der Guizot 
fich gegen die Angriffe Billault's vertheidigt hat, ift er vom 
König in den Turlerien empfangen worben ; die Conferen; dauerte 
ı 1/2 Stunden. (8: ©. 9. 3.) 
Spanien. 


Madrid, 18. Jan. Es Heißt, in Saragoffa, Valencia, Gras 
nada, Bilbao und in andern Orten würden aufrührerifche 
Proclamationen im großer Anzahl verbreitet und einige Empds 
rungsverfuche feien bereits gewagt, jedoch aldbald unterdrückt 
morden. Das Gerücht von ber Verabſchiedung ber Angeftellten 
bed Palaſtes ſcheint fich zu beſtaͤtigen. Ein Journal jeigt an, 
Marie Chriftine werde vor ihrer Nüdkehr nah Spanien 
noch einen Befuch in Neapel machen. 

Mabrid, 15. Jan. Die jet berrfchende Partei ſcheint 
wenig Neigung zu einer verföhnliken Politit zu haben. Nachdem 
fie die Dienerichaft der Königin emtlaffen har, fpricht man jegt 
von ber Abſetzung der ngefiellten bei den föniglihen Domänen 
in Aranjuez; auch follen in den Minifterien genaue Prüfungen 
Über die Gefinuungen der Beamten aller Art flattfinden, um 
Mile zu entlaſſen, bie nicht ganz frei vom progrefliftifchen HIdeen 
befunden werden. — Die miniſteriellen Blätter beeichnen bie 


gefchehene Miederermählung ven Arguelled und Dlozaga 
als eine Beleidigung für die Königin. — Der Kriegsminiſter har 
auf dad miederholte Dimilfionsgefuh bes Generald Narvag 
ald Generalcapitän geantwortet, daß es bei ber Ernennung fein 
unabänterlices Berbleiben habe. Narvaez hat jeht, was er 
wollte: er kann fagen, er fei zur Annahme der höchſten militäs 
riihen Würde gezwungen worden, — Aus den Provinzen 
erfährt man durch Privarberichte, daß es nicht überall fo rubig 
fei, mie die Regierung wuͤnſche. Gonzalez; Bravo macht es 
aber, wie Mendizabal, ber die Promunciamentos bis auf den 
legten Augenblidt in Abrede ftellte. 
Griechenland. 

Trieft, 16. Jan. Der ron bringt und in feiner Nummer 
vom 27. Dez. einen Theil bes Verfaffungsentwurfes, wie 
derfelbe von ber bamit beauftragten Commiffion bebattirt und ans 
genommen wurde. Da naͤchſtens die Eongrefbebatten daruber bes 
ginnen werden, von welchen ich das twichtigfte mitzutheilen gefons 
nen bin, fo halte ich für gut, Ihnen zur beffern Orientirung eine 
— bes Commiſſionsentwurfes zu geben, und die nach⸗ 
herige Deränderung durch ben Congreß bloß im kurzem zu bes 
merken, 

Verfaffungsurkunde von Griehenland. Im Namen 
der beiligen und umntheilbaren Dreifaltigkeit! Cap. I. Bon der 
Religion. Art. 1. Die herrſchende Religion in Griechenland ift die 
der morgenlänbifchen orthoberen Kirche Chriſti. Jedoch wird jede 
andere befannte Neligion geduldet, und die Ceremonien und heis 
ligen Gebräuche berfelben werden ungehindert ausgeübt. Der 
Vroſelytismus iſt verboten. Art. 2. Die griechifche Kirche ift dem 
Geifte und den Dogmen nad unzertrennlich mit der Hauptfirde 
Chriſti in Konftantinopel, und mit allen übrigen Glaubendgenoffen 
verbimden; ſtaatsrechtlich aber ift fie unabhängig und fleht unter 
einer heiligen Synode. 

Cap. U. Bon dem Staatsrechte der Griechen. Art. 3, 
Die Griechen find vor dem Gefege gleich. Die Buͤrger des griechifchen 
Staats allein werden zu allen Öffentlichen Civil u. Militärämtern bed 
Staats eg und tragen zu allen Öffentlichen Faften nach Ders 
bältniß ihres Vermögens bei. Art. 4. Die perfönliche Freiheit iſt 
unverleglich, und niemand kann verfolgt, feftgenommen und verhaf ⸗ 
tet werden, außer warn und wie es bad Geſetz beſtimmt. rt. 
5 Niemand kann unfreiwillig feinem von dem Gefee beflimmten 
Richter entjogen werben. Art. 6. Keine Strafe wirb auferlegt, 
ohne daß fie vom Geſetz beftimme ift. Art. 7. Die Wohnung eined 
eben ift unverleglih. Keine Hausunterſuchung fann ausgeführt 
merden, außer wann und mie ed dad Geſetz anordnet. rt. 8. 
In Griechenland fann fein Menſch verkauft oder gekauft werben. 
Jeder durch Geld Erworbene ober Eclave, von welcher Mation, 
und zu welcher Neligion er fin befenne, ift frei, fobalb er ben 
griechifhen Boden beireten hat. Art. 9. Die Preffe ift frei, und 
jeder Grieche hat das Recht durch fie feine Gedanfen zu veräffent ⸗ 
lichen, jedoch mit Beobachtung der Gefege bes Staats. Cenſur 
wird auf feine Weiſe geflatter. Urt. 10. Der niedere und höhere 
Unterricht geichieht auf oͤffentliche Koften, Mer. 11. Niemanten 
fann fein Eigenthum genommen werden als für einen oͤffentlichen 
binlänglich eriwiefenen Nugen, und mie es das Geſetz anordnet; 
immer aber nach vorhergegangener Emtfchädigung. Art. 12. Die 
Tonfidcation ift verboten. . 

Cap. II. Bon der Drganifation bed Staates. Art. 
13. Die geleggebende Gewalt wird zugleich durch den König, dem 
Cengretz und den Senat ausgeübt. rt. 14. Das Recht zu Ger 
fegvorichlägen (Initiative) fieht fowohl dem König, ald auch dem 
Congreß der Abgeordneten und dem Senate zu; aber jedes Geſetz 
in Betreff der jährlichen Budgeis, der Einnahmen und Ausgaben 
des Staates, der jährlichen Beftimmung der Milities md 
Marinefräfte, und ber Aushebung, wird zuerfi von dem Abgeords 
netencongreffe gemacht. Art. 15. Wenn irgend ein Geſetzvorſchlag 
von einer ber drei gefeßgebenden Gemwalten verworfen wird, kann 
er nicht von neuem auf demfelben Landtag vorkommen. Art. 16. 
Die authentifhe Auslegung der Gelee ſteht ber gefeßgebenden 
Gewalt zu. rt. 17. Die ausübende Gewalt ficht dem König zu, 
und wird auegeübt durch die von bemfelben ernannten Minifter. 
Art. 18. Die richterliche Gewalt wird durch die Gerichte ausge⸗ 
übt; die richterlichen Befchläffe aber werden im Namen des Ko⸗ 
nigs vollſtreckt. 

Cap. IV, Der König. Art. 19. Die VPerſen des Rdnigs 
ift unverleglich. Die Minifier find verantwortlich. Art. 20, Keine 
Handlung des Königs if gilltig oder fann vollzogen werben ehne 
bie Eontrafignatur des betreffenden Miniſters, welcher fich mit feis 
ner Unterfchrift verantwortlich macht. Art. 21. Der König ernennt 


unbenıläßtdie Minifter. Art. 22, Der König it die hoͤchſte Staatsbe ⸗ 
hoͤrde im Reich. Er befichlt über die Lands u. Sermacht, erklärt Krieg 
und fließt Friedens und Bundesverträge u. Handelsverbindun ⸗ 
gen. Er gemährt aber der Deputistenfammer und dem Genat 
die nöchigen Aufichläffe, Sobald das allgemeine ntereffe und die 
Sicherheit des Staats es erlauben. Handels und andere 
Verträge welche das Reich belaſten oder die Griechen perſoͤnlich 
verpflichten, find ohne die Genehmigung ber beiden Kammern ums 
ig. Art. 23. Landestheile dürfen ohne das Geſetz nicht abge⸗ 
teeten ober vertaufcht werben. Kein geheimer Artitel eines Ber 
trags kann die Öffentlichen umſtoßen. rt. 24. Der König beſtellt 
die Militär » und Marinedmter und ernennt bie Staatödiener, mit 
Beobachtung der gefeglichen Ausnahmen. Ex darf feinem Otaatödier 
ner eine nicht vom Geſetz beflimmte Stelle ertheilen, Art. 25. Der Kdr 
nig erläßt die nöthigen Beordnungen zur Bolziehung der Geſetze, ohne 
jedoch die Kraft derfelben aufheben oter eine Ausnahme bei Bol 
ſtredung derſelden machen zu innen, Art. 26. Der König ber 
flätigt umd veröffentlicht die Gelege. Art. 27. Der König iſt 
berechtigt die Kammern außerordentlicherweiſe zuſammen zu ber 
fen, den Schluß der Arbeiten des Lanbrags zu verfünden und 
die Kammern aufzuldfen, entweder alle zwei zugleich ober nur 
eine; aber bad Aufloͤſungedecret muß zugleich die Zuſammenberu ⸗ 
fung der Wähler binnen 40 Tagen, der Kammern binnen jiwei 
Monaten enthalten. Art. 28. Der König hat das Mecht bie 
Eröffnung und die Fortfegung der jährlichen Rammerfeffion zu verichies 
ben. Der Aufihub darf aber wicht einen Monat überfchreiten, noch 
chne die Genehmigung ber Kammern während des Landtags ers 
heut werden. rt. 29. Der König hat das Recht die gerichtlich 
erfannten Strafen zu erlaffen, zu aͤndern und abzufürgen, mit 
Ausnahme ber die Minifter betreffenden Beltimmungen, rt. 30. 
Der König hat das Recht die geirgmäßigen Auszeichnungen nach 
ben beireffenden Statuten zu ertheilen, er darf aber feine Adeldr 
oder Unterſcheidungatitel geben, Art. 31. Der König har das 
‚Hecht nach dem Geſetz Geld zu prägen. Art. 32. Die Eivilifte 
des Königs wird durch ein Gefeg auf 10 Jahre feflgefegt, von 
der Zufammenfunft der naͤchſten Verſammlung angefangen, rt. 
33. Ce. Moj. der König Otto lege nach Unterzeichnung der ges 
genmärtigen Conftitution in Gegenwart der Nationalverfanmmlung 
folgenden Eid ab: „Ich ſchwoͤre im Namen der heiligen Drew 
faltigkeit die herrichende Staatsreligion zu ſchutzen, die politische 
Verfaffung und die Gefege der griechifchen Nation zu beobachten, 
die Nationalumabhängigkeit und bie Unverletlichkeit des griechiſchen 
Staats zu bewahren und zu vertheidigen.“ Art. 34. Kein König 
von Griechenland darf gleichzeitig Haupt eines andern Staates fein. 
Cap. V. Thronfolge und Negentfchaft. Art. 35. 
Die gtiechiſche Krone und ihre conflirutionellen Rechte find erb⸗ 
lich, und gehen auf die rechtmäßigen Nachlommen des Könige 
Dito in männlicher Linie über, umd zwar nad ber Drönung | 


der Erfigeburt mit gänzlicher Ausfchliegung ber Frauen und deren 
Nachkommen. rt, 36. Ja Ermangelung leiblicher und rechts 
mäßiger Abkoͤmmlinge des Königs Otto geht bie griechifhe Krone 
auf feinen Bruder Luitpold, und an deſſen leibliche und rechtmäßige 
Nachkommen in birefter Linie, nach Ordnung ber Erfigeburt 
über. Für ten Fall feines Todes ohne leibliche und rechtmaͤ⸗ 
Gige Kinder gebt die griechifche Krone auf feinen Bruder und 
deffen Nachformmen in ermähnter Weife über. Art. 37. Sollte 
fein Nachfolger nach den Beflimmungen im Art. 36 vorhanden 
fein, fo ernennt der König mit Zuſtimmung der ju biefem 
Behuf zufammenberufenen Kammern feinen Machfolger, wo⸗ 
bei jebod die Anmefenheit von zwei Drittelm jeder Kammer und 
die Stimmen von zwei Dritteln ber anmwefenden Mitglieder erfors 
derlich find. Urt. 38. Es if erforderlich, daß jeder Macs 
folger des griechiſchen Thrones fich zur Religion ber anatoliſch 
orthobogen chriſtlichen Kirche befenne. Urt. 39. Sollte der Ks 
nig ſterben, fo verfammeln fich die Kammern ohne Bufammenber 
zufung fpäteftens am zehnten Tage nach dem Todesfall, Wenn 
bie Kammern gerade aufgelöst und die neuem auf eine fpätere 
Zeit als die zehn Tage einberufen find, fo verfammeln fi die 
aufgelösten wieder und nehmen bis zur Gonftitwirung ber meuen 
Kammern ihre Arbeiten wieder auf. Dieß gilt aud für den Fall 
daß nur die eine Kammer aufgelöst fein follte. Bon dem ter 
betag bed Königs bis zur Beeidigung feines Machfolgers oder bes 
Regenten wird bie conflirutionele Gewalt des Könige im Nomen 
der griechifchen Nation von dem Minifterrach und unter deſſen 
Berantworrlichfeit verwaltet. Art. 40. Der König ift nach Zur 
rüclegung bed 18. Jahrs volljährig, Bor feinem Megierungsans 
tritt muß er ben im Art. 33 enshaltenen Eid in Gegenwart der 
zwei Kammern ablegen. Art. 41. Sollte beim Ableben bes Ks 
nigs fein Nachfolger minderjährig fein, fo verfammeln fich die 
beiden Kammern zur Mahl des Kegenten und eines Vormunds. 
Der legtere wird aber nur baum gewählt, menn vom dem vers 
ſtorbenen König kein ſolchet teſtamentariſch ernannt ift, oder wenn 
der minderjährige Nachfolger feine Mutter bat, die im Mitte 
wenftand geblieben, ba biefe dann vom Rechtswegen die DBors 
mundfchaft ihres Eohnes übernimmt. Art. 42. Die Regentſchaft 
befteht aus einer einzigen Perfon. Der Megent muß griechifcher 
Bürger fein, und, bevor er die Pflichten feines Amtes über 
nimmt, ben im Art. 33 vorgefchriebenen Eib ablegen, mit bem 
Bufag, daß er dem König treu fein werde. Art. 43. Während 
einer Regentſchaft barf in ber Conſtitution feine Veränderung 
vorgenommen werden. Art. 44. Im Fall der Erledigung dee 
Tprones treten die Kammern in eine zufammen, und ermählen 
vorläufig den Megenten bis zur Einberufung neuer Kammern, 
welche laͤngſtens binnen zwei Monaten geſchehen muß. Die neuen 
Kammern wählen dann ben Koͤnig. (u. 3.) 


Berantmortliber Kedaftrur 3. Rund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dom Forleufaamen. 

Königlichen Zandgerichte Negen in Niederbayern 30 ine Partie vom enngefähr 100 Eir. 
wird hiemit bekannt gemacht, daß durch Belcluß der Artiengefelihaft ber Ehriftallglass Bedalununa ‚EOEeen SEE, gl —88 — 
fabrit Thereſtenthal und der Kreditorſchaft derſelben d. d. 4. d. Mis. die Verwaltung mweue Billig zu baben, i 
biefer Fabrik Thereſieuthal eu = rg? * Fe in — * Eafimir Sihmberger 
unbebingter Gewalt übertragen worden ift, daß aber durch diefe laut gegebener Zufihes . — n Ep. 
rung vn Betrieb der Fabrifgefhäfte, wie bisher, ungefldrt fortgefeät werde, und daß | „ährres bei mans: Bunt. 
fofort alle und jede Zahlungen nur dann als rechtsgültig geleitet anerfannt werben „„zbeater : Unzeige, 
tern folche am die fönigl. bayer. Bank in Nürnberg oder unmittelbar an tie Fabrif in —— a — — —X — — 
Thereſienthal, vielmehr die daſelbſt ſubſtituirte Maſſa⸗Verwaltung derſelben geſchehe. eenfele, 

Am 33. Januar 1844. 





























———— —— —— 
Rönigliches Landgericht Regen. Münbener Shranne vom 20 Januar. 
von Gimmi, Landrichter. Weizen 21 d. 44 Pr. Rom 15 fl, 20 Pr. Berüe 14 





fl- 28 Pr. Hader 7 fl. ı fr. 
Augsburger Schranne vom 13, Jan. 









8 . Beijen 22 fl. 38 fr. Hogaen 16 fl. 57 Er. Gerue 
3 89 Local- Veränderung. 15 —* fr. daber 6 dl. 46 fr. 

2 Unterzeidneter zeigt biemit ergebend am, Das er ſein bisberiges kocale em Marpla ‚Regensburger Guranne vom 13. Jan. 
© verlaßen umd ein neues bei Mepger: Meier Hrera Krampert im oberen Sand, ter 82* Brien 13 fl Zunkt. Korn 15 fl. 46 fr. Gere 


S nitaner» Kaſerne gegenüber, bezogen bat. Für das bisherig güttaft geſchenfie Vertrauen ver: 
bindlichft Dankend, empfichlt cr keine auf das befte arlortirte 


‘ - . * 
& Schnittwaaren: & MöbelsLager 
unter Zufiherung bidig® reekfter Bedienung, auch zu fernerer gütigen Abnahme, 
“ Das MöbelsFager befindet fih goch vor ber Hand in dem früheren Lecalt, bei dem 
Deren TabadsFabrıfanten Groß auf tem Marplage, und molle man Ad bei Bedarf ger 
, fällig an mich felbit wenden. 
Bamberg, den 20, Januar 1844. 


13 f. 53 Pr. Hader 7 il. 18 Pr. 
Mürnberger Echranne rem 13, Tan. 
Beizen 10 A. 57 fr. Kern 1a fl. 67 kr. Berde 

13 fl. 30 fr.. Haber 7 fl. 36 fr. 
MWürjburger Gkranne vom 20. Jon 
Beigen 18 fl. 34 Pr. Norm 14 fl. 19 Pr. Serſte 


13 fl. 10 fr, Haber 5 fl, 42 fr. 
— — — — 


Fremden: Auzeige · 

| _ (Drei Kronen.) Lord, Bauunternehmer, v 
Nürnberg. Sübert, Aim, 2. Yeipjig. Ercuz, Afm. 
v. Eiberfele 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigften Privilegien. 





Nro. 28. 


Bamberg, Sonntag, 28. Jannar 


1844. 





Deutſche Bundesſtaaten. 

Bayern. — Münden, 23. Januart. Wir haben ſchon 
twieber den ploͤtzlichen Tod eines unſerer ſehr geachteten Kuͤnſt⸗ 
fer zu beklagen. In der Macht vom 21. auf den 22. ſtarb der 
Bildhauer, Profeffor Ernft Mayer in feinem Arften Lebens⸗ 
jahre. Es scheint, daß eim ſehr heftiger Fall auf das Straßen 
pflafter in ber erg aryer Woche an einer abſchuͤſſgen 

eisten Stelle feinen Tod herbeigeführt. Zwar mar er nad) der 
Beit noch im Augsburg, kehrte auch ganz wohl zurüc, befam aber 
fobann am 19. ohne weitere Veranlaſſung eine Verengung des 
Schlundes, fo bag er nicht einen Tropfen zu fich nehmen fonns 
te, Diefer fchredliche Zuftand, durch heftige Schmerzen in ben 
Nieren gefteigert, endete nur furz vor feinem Scheiten. Obwohl 
{hen in der Hand bed Todes, fühlte er ſich mit einemmale gefund 
und fchliet in der Hoffnung auf völlige Genefung für den nächfien 
Morgen fanft ein, um nicht wieder aufzuwachen. — Am 
22. Januar Mbendd murden mir durch Peuerlärm 
exſchredt. Es brannte in ber. Parterre + Wohnung eines 
Elaviermachers in ber Ludwigoſtraße. Wie immer bei einem Brand 
bier, zeigte ſich auch diesmal twieder die Unzulänglichleit unferer 
Feuerloͤſch⸗· Orduung. In dieſer Beziehung flebt uns jeboch eine 
baldige Verbeſſerung bevor. Unfer Magiftrat fol, wie man hört, 


‚mit dem ehemaligen Chef ber Pompiers in Parid über biefen fo 


wichtigen Gegenfand in Unterhandlungen getreten fein. Saft von 
alen Seiten hoͤrt man über bie befichende ordnung 
Hagen, und doch geſchieht in dieſer Beziehung fehr wenig. Man 
ſchreibt heut zu Tage fo viele Preifragen aus; marum wicht 
auch eine folche über bie befle Feuerloͤſchordnaung ? 
Negensburg, 21. Jan. Heute hielt der 6i 


, Doms 
prebiger dahier, Hr. Weftermaper, feine Nbfcieböprebigt. 


Schon um 5 Uhr Morgens eilte ein Occupationscorps andaͤchti⸗ 
er SKatholifen im die Kathedrale, um bie menigen Sitze in 
efchlag zu nehmen. Beim Beginne ber Predigt, Morgens 8 
Uhr, waren bie meiten Hallen bes Domes von einer fo großen 

Menſchenmenge angefült, daß die Zahl derfelben ohne Ueberireis 
bung auf circa S000 angefegt werben darf. (Augsb. Poly.) 

Großb. Seffen. — Darmſtadt, 14. Ian. Während 

Frankfurt und Baden an der MainsNedar, Eifenbahn noch 

nicht Hand angelegt haben, ift biefes innerhalb unferer Gräne 

bereitö merfthätig geſchehen. Zuerſt wurden bie Mälder, welche 
die Bahnlinie durdzieht, in diefer Nichtung ausgehauen; dann ber 
gannen im November v. J. die Erdarbeiten, bie, da biöher bie 

Witterung günfig war, (dom vorgerückt find: namentlich iſt man 

mit der Erhöhung bes Terrains, bad den Eentralbahnhof dahier 


Tagen waren bie Bevollmächtigten der drei Staaten dahier vers 
fammelt, um den Vertrag wegen ber Lieferung der Schienen für 
die ganze Länge ber Bahn abjufchliegen. Die oͤſſentliche Auffor ⸗ 
derung zu Auerbietungen dieſe Schienen zu liefern, hatte nur eine 
ſchwache Concurrenz zur Folge; man münfchte ben Bes 
darf aus einem ber Staaten des beutfchen Zollvereins bes 
ziehen zu Finnen, zumal da die Stände bei der Bewilli⸗ 
gung ber Koſten verlange hatten, daß barauf befondere 
Nüdficht genommen werde; indeflen fanden diefe Wünfche feinen 
Boden, und mau mar gendthigt mit dem englifhen Hauſe 
Bailey abzufhliegen. Der Commiffäe desſelben reiste noch am 
Tage des Abfchluffes bes Pieferumgsvertrags nach England zurüd. 
Denn ſchon im naͤchſten April fol ein Theil der Schienen gelie⸗ 
fert werden, und bi zum Dftober fol die legte Lieferung anlan⸗ 
gen. Diefed deutet darauf hin daß man bie ernfle Abficht hat, 
die Beendigung bed Werks zu beeilen. Zunaͤchſt wird mohl bie 
Bahn zwiſchen hier und Frankfurt vollendet werden; fie ſoll bie 
zum November fohrbar fein, (9. 3.) 
Preußen. — Berlin, 24. Jan. Obgleih Ihre Maj. 
bie Könıgim im der Macht wenig Schlaf gehabt haben, ſchrei⸗ 
tet ber Verlauf ber Abſchuppung fort, und die Krankheit nimmt 
ihren regelmäßigen Berlauf. (gej.) Dr. Schönlein. Dr. v. 
Stoſch. (A. Pr. 3.) 
Berlin, 15. Ian. Der Artikel: „Publiciſtiſche Liter a⸗ 
tur” im vierten Hefte von „Woeninger's Monatsſchrift““ war 
ganz geflrichen und ift vom „DberGenfurgericht ohne Clauſel res 
Rauriet worden. Weil in dem Artilel auf Preßfreiheit gebruns 
gen wird, ſchien er dem Cenſor verwerflich, das „DbersEenfurs 
gericht“ aber erkennt biefe Bufunft der Preſſe vollfommen an. 
Nach dem Erkeuntniſſe hierüber find die geißigen Mittel zu übers 
zeugen und dadurch zu fiegen ald vollkommen berechtigt anerfamnt. 
Es Heiße in dem Auffage: „IR bie Politik des preußiichen Staa 
tes fietd die des befonnenen Fortſchritis geweſen, fo möge fie 
diefelbe auch bier (Für die Preffe) fefthalten, fobald wir nur ſeh⸗ 
en, daß es wirklich vorwärts gehe. Dann bleibt dennoch, fchen 
nach den Gefegen mathematischer Progreflion, Preffreiheit das große 
Biel, vor welchem wir heute oder morgen anlangen müffen. Se 
ſchaeller wir es thun, um fo beffer freilich fir das Volk mie 
für die Regierung. (Trier. 3t9.) 
Köln, 17. Jan. In der vorgeſtern und geftern flattgehabten 
außerordentlihen Generalverfammlung ber Actiondre der 
rheinifhen Eiſenbahn, welche geflern Abend durch die Wahl 
von fünf neuen Directiondmitgliedern und ſechs Stellvertretern, 
ftatt dee ausgetretenen, beendigt twurbe, iſt ed, fie zu ermarten 


aufnehmen foll, durch Auffülung faft zu Ende. Bor einigen | fand, gu ziemlich Iebhaften Debatten gefommen, ohne daß jebach 


Gefchichtsfalenber. 

Karl der Brose, Römiſcher Kaifer, dirbt 814.— Heinrich VIIL 
König von England, detgl. 1547. — Paulus V. Papft, besgl. 1621. — 
Ernft Ynguf, Aurfürfi vom Hannover, desgl, 1698. Friedrich VI. Kir 
nig von Dänemark, wird geb. 1768. 

Feuilleton. 

Rarlörube, 32. Januar. Heute früh ſtürzte ch ein junger Mann 
von fchr angeiehener Familie von ter Inne des Schlokthurmes herab in 
ben Schloßgarten, ohme jedech, wie der Höhe deb Thurmes mad angenom- 
men werden fellte, augenblidtic todt zu fein; derſelde jol im Gegentbeil, 
zwar beide Beine gebroden umd ſchreclich verflümmelt fein, ſich im einem 
Zuftande befinden, ver eine Kettung, wenn auch nicht wahrſcheinich, doch 
wicht gan; unmöglich mat. Den Grund biefes vergmeifelten drittes 
fenni man noch nicht mit Gewißheit; bis jept gehen verſchiedent ſich wider 
fpredende Gerüchte um, 

Mordthat. Im Wirtdahauſe zu Geltolfing, Lantgerihts Strau- 
ding, waren am 6. Januar Wbents mehrere Gäfte verfammelt. Beim 
Wrggehen konnte einer ter Säſte, der Dienſtenecht Storg Karl, als er 
som Wirthe um die Zeche angefordert wurte, nicht zahlen. Er eilte feinen 
drei vorangegangenen Aameraten nad, verlangte vom dieſen anfangs güt: 


lich, dann trobend, ta fie ibm zur Tilgung feiner Schuld Gel leihen 
möchten. Als dieſe ſich meigerten, fol er das Meſſer gejogen haben, mo 
rauf jene Drei Pfäble aus einem nahen Zaune rien, damit auf Karl lob« 
gingen und ibm mit wenigen Etreicken die Hirnſchale jerfäpmetterten, Am 
7. Morgens fingen Gerihtsdiener und Gentarmen Lie Thäter ein; jmei 
daven entliefen zwar während Des Transports, wurden aber verfolgt und 
eingeholt. 

Rapslieond Herz. Ws Napoleon zu Gt. Helena Mark, erzählt ein 
engliſches Blatt, wurde bekannilich fein Herz herausgenommen, um auf 
bewahrt zu werden, Der brittiihe Urgt, dem dies merkwürdige Organ 
übertragen murde, legte es im ein filbernes Becken in Waller, und verlieh 
das Zimmer, nachdem er zwei drennende Wachtkerzen neben dem Beten 
aurädgelafien harte. Als er noch wachend im Beite lag, hörte er im ber 
Stille ter Nacht zuerſt ein kniſterndes Geraͤuſch, dann ein Eintauchtn in 
das Waßer des Beckens und hierauf den Ton eines zu Boten falenden 
und jurüdpralenten Körpers. Alles Dich geſchad mit Ber Schneligfeit 
eines Augenblics. Der Doktor fprang aus dem Bett, und die Urſache der 
Stoͤrung feiner Ruhe war bald aufgebelt; ed war eine ungeheure Katie, 
melde Rapolcons Herz mad ihrem Loche zu fcleppen im Begriffe fland. 
Wenige Augenblide fpäter, und jenes Herz, bad im Leben in feinem Chr, 


ter von derſchiedenen eiten gemachte Verfuch,eine Nusgleihung | Was zundcft Irland betrifft, fo wird dem Kabinete zu Anfang 
der oßtwaltenden Differenzen zu bemirfen, zum gehofften Nefultas | die Sache der Repealer weniger Schwierigkeit maden ald bie 
te führte. Zuerft wurben bie Verhandlungen über die Bindfrage, | Petition, die von fämmtlichen Katholifen Irlands wegen groͤb⸗ 
welche befanntlich im den frühern Verſemmlungen ber Direcriom | licher Verlegung der ihnen durch die EmantipationsAlte narans 
und des Mminifirationsrathes den Zwiſf wiſchen Hrm. Opvens | firtem Rechte eingereicht werden wird, und ba, mie es heift, 
heim und den übrigen Directoren, fo wie, da erflerer das Nuss | Lord John Nuffell zugleich entichleffen ift, die gefammten irifchen 
ſcheiden aus der Direction hartmächg verweigerte, den Fuͤcktritt Angelegenheiten in ber erfien Woche der Seffion anzuregen und 
feiner Eollegen herbeiführte, mit aroßer Lebhaftigfeit wieder aufs | einen Antrag auf Unterfuchung berielben durch ein Komite des 
genommen; beide Parteien fuchten ihr Verfahren zu rechtfertigen, | gangen Hauſes zu flellen : fo fliehen Irlands menen, ganz abge, 
ohne dap es jeboch einer derſelben gelang, ben Genner zu ihrer | fehen von dem großen Graatsprogeffe, umfangreide Diefuffionen 
Anficht zu befehren, Es wurden bierauf mehrere Vorfhläge nes | zu erwarten. Mas dem Prozeß felbft anbetrifft, fo fcheint bie 
macht, welche die Nothwendigleit einer umfarfenden neuen Wahl ; Krone bereite vorauszufegen, daß derfelbe bis zum 31. Januar 
wenigſtens vorläufig befeitigen ſollten. Der erſte, welcher bahım | nicht beendigt fein werde, da fie Vorkehrungen getroffen, um 
aing, daft die jefige Dirertion wenigſtens bis zum 1. Mai, bem | ihn dann bis zum 15. April gu vertagen. Dies ift nun die eine 
Tage der ordentlichen Generalverfommlung, füngiren felle, wurs | Seite, von moher dem SKabinete ein gewaltiger Sturm brobt. 
de dom ben zum Austritie entfchloffenen Directiondmitglieern abs | Jude gefährlicher als biefer dürfte für feine Eriften; berjenine 
gelehmt, Nicht minder lehnte Hr. Oppenheim das Anfinnen, daf | fein, den der AntisKorngefei;; Verein heraufbefhmweren hat. Es 
er, gleich feinen Collegen, freiwſllig abtreten möge, mit dem es | ift pwar fchon behauptet worden, das Minifterium werde biefe 
merfen ab, daß ihn hieß ein Aermliches Votum der Generalders | Brage zu umgeben ſuchen, allein ber eigene Mille des Kabinets 
fommlung dazu vermögen werde. Da feine Ausſicht vorhanden | bat bier fo gut wie gar feine Bedeutung; man wird ed jmingen, 
mor, file einen besfallfigen Antrag die nthige Majorität zu ers | auf biefe frage einzugehen, und ba bie Leiter des Mereind bie. 
langen, fo blieb dieſer Vorſchlag anf ſich beruhen, was auch mit | Taktik beobachtet haben, die Wähler im ihr Intereffe zu ziehen, 
dem dritten Vorichlage der Fall war, daß bloß die Herren Hans | und biefe dahin zu beflimmen, baß fie ihren Mertretern den 
femann und Oppenheim austreten, bie übrigen Directiondmitglies | Auftrag geben, die Motion für Aufhebung ber Korngefeke zu 
ter aber bleiben folten. Nach Beſeitigung aller Diefer Ausgleich⸗ | umterftügen, fo ſteht mindeftens eine bebeutente Verminderung der 
ungövorfchläge blieb nur bie Vornahme neuer Wablen übrig, zu | minifterielen Mojorität und eine Verftärfung der Dppofition zu 
weld et hierauf aefhrüten und wobei fein ausgeiretened Mitalied | erwarten. Ob dies in bem Grabe geſchehen mirb, um ben 
von neuem gewaͤhlt ward. (8. 3.) Ruͤckzug der Minifter zu bewirken, laͤßt ſich noch nicht beffimmen, 
weiz. wohl aber duͤrfte es geſchehen, daß Sir Robert Peel, ſollte er 
 Ingern, 21. Yan; Die Konfereng kath. Kantone in Luzern | wie man bier und da glauben will, mit dem Antraae, bie 
wird am 24. d. eröffnet werden. Die proteflisenden Kantone | Einfuhr des fremden Korus einem fefien Bol zu unterwerfen, 
find don Luzern eingeladen, _ bervortreten, von dem größten Theile feiner Anhänger verlaffen 
Großbritannien. mirde, ohne hinreichende Kräfte aus ber Oppofition an fich zu 
London, 20. Jan. Die Königin wird am 7. Februar das | ziehen. Die Mitglieder des Anti Kornaeſeb Vereins tollen jeht 
Parlament eröffnen. ie wird ben 30. oder 31. d. M. den Bus | gar feinen Zoll mehr, fondern völlige Aufhebung ter Kornaefege, 
Ainghampalaft auf 8 bis 10 Tage beziehen und dann micher nach 


\ eine Forderung, in die Peel niemals willigen kann. Es ift gar 
dloß Windſor zurödfehren, mo fie mahrfcheinlic bis Mitte | nicht abzuſehen, wie bie Verlegenheiten befeitigt werben follen, 
April vermeilen wird. — Aus Dublin fchreibt man, es fei fehr 


TiDe die bem Minifterium von biefer einzigen Frage bevorfiehen; wie 
mahrfcheinlich, da& in ber beborſtchenden Warlamentäfeflion eine 


die Sachen jetzt ſtehen, fännen fie nicht bleiben, und jebe Yen 
ben Karholiten guͤnſtige Geſetzesvorlage in Besichung auf die Zahlung 


derung un denfelben flürgt das Toryregiment. Das miffen bie 
des Zehnten ſtaitfinden felle. Ein hoher Wilrdenträger, demMos | Minifter felbft am Bellen, und baher ihr aͤngſtliches Schmeigen. 
dert Peel viel Vertrauen fchenfte, fol mit diefer Maaßregel ſich 


Die „Times enthalten ein Schreiben aus Dublin vom 
in biefem Augenblick befchäftigen. 15. Januar, worin die Fahrt O'Connell's nach dem Gerichts ho⸗ 
London, 19. Januar. Noch menige Tage, und das Par« | fe zur Erdffnung des Prozeſſes befchrieben wird. Diefelbe mar 
lament beginnt feine Thätinfeit. Seine politiiche Partei verhehlt | fehr feierlich. Am langfamen Schritte bewegten fih 24 Wagen 
es ſich, daß bie bevorſtehende Eeffion eine ber wichtigfien werben | von der Wohnung D’Connel’d mach dem Gerichtögebäube; ben 
wird, und doch ift von Seiten der Minifter noch nichts gefchehen, | Zug eroͤffnete ber Stadtmarfhal zu Roß, ihm folgte der 
noch michts Über das, was fie beabfichtigen, veröffentlicht worden. | Staatswagen des Lordmayors, ber in feiner Amtötracht jwiſchen 
Cir Nobert Peel hat durch das übliche Mundfchreiben die fons | D’Eonnel und feinem ohne John fa, dann folgten die übrigen 
fernativen Mitglieder eingeladen , fich punftlih am Eräffnungstage | Wagen mit den radifalen Mitaliedern des Siadiraths und dem 
einzufinden, auch etwaͤhnt die „Morning Port“ von vorgeftern, | Übrigen Angeflagten. Ms O'Connell vor dem Gerichtähofe aus 
dag der Premier bereits die Einlatungdfarten zu dem arofen | flieg, wurde er von ber verfammelten Menge mit lautem Burufe 
parlamentsrifhen Diner, das er am 31. Januar geben und bei 


begrüßt. j HR 
welchem er die Thronrede zur Eröffnung des Parlamente vorleien Der „Morning Wbvertifer‘ fagt: Bei einem vor Kurzem 
erde, habe herumfchichen Hafen, Ans dieſen dilrftigen Notizen ift | in Irland abgehaltenen Meeting lad ber Präfident em 
aber mit zu entnehmen, was bie Minifter thun wollen, ober | authentifches Document vor, das fih auf Die ungeheueren 
was fie zu dhum gedenfen, und doch werben nleich zu Mnfang 


Vermögen bezog, die in ber lebten Zeit von ben hohen Mir 
der Ceffion die bedeutungsbollſten Fragen zur Sprache fommen. | denträgern der Hochkirche in Irland hinterlaffen und faſt aus⸗ 



































geie zu meit mar, um von ber Hereidiaft über ganz Cusepa gefättigt zu 
erben, wäre zum Hbendimbiß von einer Natte verzehrt worden! 

Mint für Redaktionen. Roth» und Bleiftifte mülen te 

träatfich im Preife Reigen, feit die Redaktienen politifher Blätter 
" emüht find, durch Ergänung der vielen fehlenten Romma's in ber 
„Wugbturger Milgenteinen‘ die ihe entiehnten Artifel, ihren Pejren mund: 
rechter gu machen. — Darum trage man bei Jriten für deren binlänglis 
de Anihafung Serge. 

@in Jäger ohne Bleiben. Die Jagd bat ihre Helden wie der 
Rrieg und unter bie außgegeihmerften gehört ein gemifier L., der uneridre: 
dener und atſchickter iſt 018 irgend Semand, Er verbringt fein Beten unter 
Hafen, Webbühneen und Chnepfen, hat dabei diel Unglück gehabt, if} aber 
trondem der leidenihaftlihe Ziger arblichen, Zuerſt ſotß er ſich zwei Fin: 
ger ter ſinken Hand ab; er atete nicht tarauf und jagte nad mie vor; 
fpäter entzäntete fih einmal fein Pulcerhorn und verbramnte ibm auf fürdr 
tertihe Weiſe die rechte Hand; er jaate weiter, Ber nicht langer Zeit 
Rügte er die Mündung feines Bemehres an dir techte Acſel, der Sduß 
ging umalüdkibermeife let mad er mußte Äh den Arm abnehmen laffen. 
2. ertrug den ungebruten Emer) ohne Mage, mit Neilhen Gleihmuthe; 
er miermelte währene der Dperalion nur einige Werte vor ſich hin. „Ia”, 


fagte er halbiaut; „.fo foll es merden; ich gehe felbt.in bie Fabrik, denn 
fahrifitich latt Ad die Sache nicht fo deutlich machen.“ — „Wohin wollen 
Sie geben?” fragte der Chirurg. — ..Ia Ne Stadt” — „Bann? — 
„Sobald ih geheilt bin” — „In wilder Abacht? — „Um mir ein ber 
Tonteres Gewehr zu beftelen, denn wenn ich nicht unter Ihren Händen 
erde, werte ich auch im Zufunft auf die Jagd gehen.” Gr wurde ge⸗ 
heilt, hatte aber nur einen Arm und an ter Hand dieſes Armed nur drei 
Fing-r. Gr erkachte ih ein Gewehr mit eigener Verrichtung, ging in 
bie Gemehrfabrif, lieh es Mc nad feiner Angabe maden wand jept fchieht 
der einarmige Jäger noch Immer beiter ald ade andern Jagdfreunde sehr 
Meilen in der Kunde. Fragt man ibm, mas er anfangen würte, wenn 
er noh ein Mal Unglüc haben follte, fo antwortet er: „dann fehe ich 
meine Hunde jagen.” 

kauter Heofrätbe. Ale umfre bekannten und beliebten Dichter wer ⸗ 
den nach und nach Hofräthe: fo iſt es . B., wie und Die Dorfjeitung meldet, 
au Ludwig Etork in Getha geworden, und 3. Meſen hat neben 
feiner Function old Dramaturg auf die eines Hoftraihes in Oldenburg. 

Diamant und Trägerim. Cine Magd von ſchönem Aeutern trug 
einen großen Diamant am Ainger, den Bergerac mit Mufmerfiamkeit be 
trachtete, und ihre Herein als echt erflärte, „D — ſerach Bergeras — 





“ar 


— — — —2 ae.n 


ſchlie ßlich durch das Gehalt ihres Amtes gewonnen Morden mas 
ren. Fowler, Erzbiſchof von Dublin hinterließ 150,000 Pfd. St., 
Beresford, Erzbilchof ven Tuam 250,000 Pfd. Agar, Erzbiſchof 
von Caſhel 490,000 Pfd., Stopford, Biſchof von Cork 25,000 
Pfe., Percy, Biihof von Dromare 40,000 Pfd., Cleaner, Biſchof 
von Fern 50,000 Pfd., Bernard, Biſchof von Limerict 60,000 
Pfd. Hawkins, Biſchof von Raphoe 250,000 Pid., Partes, Bir 
fibef von Clogher 250,000 Pid., Knox, Biſchof von Killaloe 
300,000 Pid., Stuart, Erzbifchof von Armagh 300,000 Pd. Im 
Ganzen 1,875,000 Pd.’ Wan muß geſtehen, dieß ift feine apo⸗ 
ſteliſche Atmuth und Dürftigfeir! 
Franfreich. 

Der „Moniteur” hat fürzlich die vergleichenden Ueberſichten 
der indirecten Auflagen und Einhinfte des Jahres 1843 mit je 
nen der Jahre 1841 und 1842 veröffentlicht. Der Ertrag die⸗ 
fer Nuflogen war im 9. 1841: 715,673,008 Frs.: im J. 1842 
751,257,000 Fire; ım 9. 1843: 764,573,000 re. Der 
Mehrbetrag von 1843 gegen die beiten vorherigen Jahre iſt: 
48,900,000 re. gegen das Jahr 1841, und nur 13,316,000 
Fre. gegen 1842. Die Einregifirements » und Hypothekengebüh⸗ 
ren, die Dowanenzölle,, die Abgaben von der Schifffahrt, den 
oͤffentlichen Fuhrwerken und ben Tabaken haben ſtets die Rärkften 
Mebrerträge eines Jahres gegen das andere gegeben. Die fleis 
gende Progreffion des Ertrags ber indirecten Auflagen, welde 
von Jahr zu Jahr feit 10 Jahren fliegen, feine im J. 1842, 
nad ter Vergleihung der beiden früheren Jahre, ihr hoͤchſtes 
Biel erreiche zu haben. 

Paris, 22. Jan. Die ſchwankende Stimmung einer großen 
Anzahl confervativer Deputirien in Betreff des Amendements 
Billault, durch deffen Annahme das Miniflerium wohl in bie 
Notbwendigfeit verfegt werden würde, zurüdzutreten, ſoll Hrn. 
Guizot zu großen Anfirengungen vermocht haben, fich biefes 
Theile feiner biöherigen Anhänger auch im diefer Angelegenheit zu 
verfibern. Man fpricht von etwa zwanzig biefer Deputirten, die 
er wieder für fidh gewonnen haben fol, — Die große Erpedition 
nad) dem Oſten, welche in Agier feir einem Monat vorbereiter 
wird, fol, wen es bad Metter erlaubt, in den erften Tagen des 
künftigen Monats zur Ausführung fommen, — In der heutigen 
Sitzung griff Hr. Thiers die Politit des Minifteriums in des 
teeff ber Alliance mit England an, Hr. Guizot antwortete und 
hatte bei Abgang der Poft feinen Vortrag noch nicht beendigt. 

Der befannte Philolog Charles Mopdier liegt im 
Sterben, fo daß alfo binnen Kurzem drei Fautewild in ber 
Vhademie erledigt fein werden, und zwar bie Campenon’s, 
Delavigne's und Nodier's. — Wie wir aus bem deutſchen 
Journale „Vorwaͤrts“ erfehen, wird num bier ein Unterſtuͤtzungs ⸗ 
verein für bilfebebürftige Deutſche in's Leben treten, und in dieſen 
Tagen ſchon die erfte Liſte der eingangenen Beiträge veräffentlicht 
werden. Die franzdfiihen Sournale wuͤnſchen dieſem Unterneh 
men vollen Erfolg, und melden, bag Hr. Vouillon, Direktor bed 
franzoͤſiſchen Hilfevereind in London, bereits die Statuten feiner 
Geſellſchaft eıngefdict habe. Ein bhiefiger deutſcher Bankier uns 
terzeichnete fogleih 500 Frs. von den erfien Eubffribenten wird 
ſodann ein Komite gewählt, und biefem die Verwaltung ber Gels 
der u. f. m. übertragen werden. — Der dem Herzoge Mar 
in Bayern zu Ehren gegebene Ball auf der bayerischen Gefandts 
fchaft war fehr glänzend, der Prinz von Joinville, die Minifter, 


Notabilitäten waren eingeladen. Die Frau Grdfin von Lurburg 
machte mit vieler Grazie die Honneurs des Hauſes. (N. 8.) 
Spanien. 

Madrid, 16. San. Juan de fa Concha if zum Minis 
flersRefident in Belgien, Garca Billalta zum Gelchäfteräger 
in Griechenland ernannt. — Man hat die Aufmerlſamleit der 
Regierung auf carliftifhe Umtriebe in Bidcaya gelenft, wo 
Unruhen erregt werden follen, um eine Heiranh des Sohnes des 
Don Carlos mit Yfabela II. herbeizuführen. Der Kriegeminifter 
bat von Hrn. Carasco 2 Millionen Neale verlangt, um gewiſſe 
Armeecorps organifiren zu fönuen. — die minifterielen Journale 
geftchen ein, daß Unruhen in Sevilla flattgehabt haben, aber 
fie verſchweigen bie Details, Privarberichten zufolge hat Eortina 
in dieſer Stadt die Patrioten verfammelt, um gegen das Gele 
über die Ayuntamientos ju protefliren, ber Chefe politico habe 
zur Verhinderung biefer DVerfammlung Truppen abgeſchickt, bie 
aber Widerſtand gefunden hätten. Der Commandant der Trups 
pen fei burch einen Steinwurf am Kopfe verwundet worden. — 
Amertler und die Dfficiere, die mit ihm Spanien verliefen, find 
am 14. zu Perpignan angefommen In Figueras mußte man 
noch nicht, welche Truppen daſelbſt ald Belagung zurücbleiben 
würden. — Ein ſehr fchwanfended Gerücht ſpricht von einer 
nahen Aenderung tes Miniſteriums. Gonjalez Bravo fol, fo 
fagt man, die Entlafung feiner Collegen contrafigniren, dann 
aber feloft entfernt werden. Ja man fpricht fogar davon, daß 
auh Narvaez erfegt werben folle. 

Nahfchrift. Es verbreiter ſich das Gerücht, Sevilla fei 
in vollem Aufſtande, ob es gegründet iſt, fieht dahın. (F. I.) 

Stalien. 

Bonber italienifhen Graͤnze, 10. Ian. Nachdem 
die neapolitanifche Negierung Jfabella ald die rechtmaͤßige Koͤ⸗ 
nigin von Spanien anerfannt, bat auch die ſardiniſche Regierung 
ſich entſchloſſen, ein Gleiches zu thun; nur will legtere, bevor 
fie oͤffentliche Schritte thut, zuvor die Meinung der Eabinette von 
Wien, Berlin und Et. Petersburg hören, Sie ſcheint im Voraus 
anzunehmen, daß bieje ihren Entſchluß nicht geradezu mißbilligen 
werden, was freilich die Ausführung obigen Beſchluſſes vers 
hindern möchte. Man fagt, der gegenwärtig zu Wien in Urlaub 
befindliche oͤſterr. Gefanbte am Turiner Hofe, Fuͤrſt Schwarzen 
berg, werde micht mehr mach Turin juruͤckfehren, fondern fei fiir 
einen andern Poflen beftimmt, Einige behaupten, daß Graf Ap⸗ 
pony, gegenwärtig Borfhafter in Paris, eine am Wiener Hofe 
erledigte hohe Würde erhalten, und Kürft Schwarzenberg fein 
Nachfolger in der Parifer Gefandifchaft werben folle, während 
Andere behaupten, Fürft Schwarzenberg werde vorerfi den 
Gefandten in Neapel, Baron Lebzeltern, erfeßen. Die 
Adberufung dieſes Diplomaten iſt entfchieben, ba der König 
ihn feit der befannten Schwefelfrage noch immer mit Zurächals 
tumg behandelt; die freumbfchaftlihen Verhaͤltniſſe beider Staus 
ten find dadurch etwas geſchwaͤcht. — Die Entfegung bes 
Sehen, von Dftini als Minifter des Herzogs non Lucca iſt bekanut. 
Diefer Mann war früher geachtet und galt fir redlich: er iſt num 
auch des Poftens eines Miiſter ⸗Reſidenten, in welcher Eigenfchaft er 
bei dem Wiener Hofe vom Herjoge beglaubigt war, enthoben worden, 
und vermurblich wird auch der Herzog von Naſſau, vom bem er gleiche 
falls als Geſchaͤftotraͤger in Mien acerebitirr it, ſich zu einem 
Ähnlichen Verfahren gegen ihn veranlaßt finden, ba Freiherr 


das biplomatifche Korps, fehr viele Paird, Deputirte und andere | von Oftini ald Verwalter einer dem Herzog von Lucca gehörigen, 
—— — — — — — e — — — — — —— ——— ——— ——— — — — — 


geben wir dem Maͤchen bie Ehre, den Diamant für falſch zu halten; , eim Tadaksgewölde mit vielen Lampen beleuchtet, und ein Transparent, 


denn wenn er gut if, taugt fie nichte.“ 


Kurze Notizen. Die Dorfjeitung meint, aud im Leipzig hätten bie 
Beiber das Uebergewicht; denn Die Ginmwohnerlifte jählt 27,476 Frauen 
simmer und nur 27,043 Mäuner. Bollends in ter Mufit geben bie Leip⸗ 
älgerinnen den Ton am. 

Die Rufflärung wird jegt mit Macht über die Welt fommen. Das 
neu erfuntene eleftromagnetiidhe Bas joll fo mohlfeil herjuftellen fein, daß 
man tamit wird jedes Dorf beleudten Fönnen. 

Der Somnambulen Rlunger in Dresden ift das „Dellichen‘ poligeis 
lich unterfagt worden, 

Die Sangerin Henriette Cart if, aachdem fie ihre Brillantenernte 
in Konfantinovel gebalten, nach Jaffy und Bukareſt gegangen. Die dorti: 
gen Hosrotare und Bojaren haben auch Geld. 


In England wütht tie Schwindſucht auf eine ibautererregende 
Weife, Wihrend der drei legten Jabte find in din drei Rönigreiden von 
Orsftritannien 178,507 Perfonen daran geflorben. Diefe ungeheure Zahl 
if der ſechste Theil fümmilicher Eterbefälle, 

Ja PerH «io erzible das Localblatt „Prag’) ſah man eines Abents 


auf weichen zu leſen and: 
„Ehret die Frauen, fie flehten und weben 
Himmlifde Tababsbeutel in's irdiſche Leben.” 

Der Iheaterdirector Brauer ın Magdeburg, welchem die dortigen 
Recenfenten arg mitgefpielt baten, ift im Begriffe Diefeiben ſämmtlich vor 
Gericht zur Rechenſchaft zu ziehen. Beffer wärs, er fhlüge fie durch eine 
vertrefliche Theatet leitung. 

Die Seſammtausgate der Werke des Sehen. 2. Auffenberg (Intem 
danten des Hoftheasers im Karlsruhe) find im Deiterreich verboten worden. 

Dieurtemps, der bekannte Virtuoſe, if num auch in den Vereinig · 
tem Staaten von Nordamerika angefommın. So bat alfo Ole Bull, ber 
bereits eine reiche Golderate gemacht, einen Concutrenten erhalten. 

In Berlin verfarb Pürzlih der mehr als SOjährige Rammermuftus 
Hausmann, feiner Zeit ein berühmter Bioioncelik. Mebrere anerkannte 
Meifter auf dem Vieloncelle find feine Schüler und er felbit gehörte jur 
Duartettgefellichaft des Königs Friedri Wilhelm II. 

Der berühmte Kenner der chineſſſchen Literatur, Morrifon, iR om 
29, Auguf zu Macao geftorben. 





unfern Bien gelegenen Hertſchaft, megen eines Deficits im 
angeblichen Betrage von 80,000 fl. compromittirt if, ohne 
bedien oder ich rechtfertigen zu können, und defhalb bie Gnade 
des Herjogs angeiprocen hat. 
Türfei und Eghpten. 
Konfantinopel, im Jan, Nach Briefen aus Albanien 


iR dort die Ruhe noch immer nicht hergeſtellt. Die feindfelige | 


Stimmung der Albaneſen gegen die PM orte wird im Gegentheil 
immer heftiger umd offener, fie verweigern eruſtlich jede Con ⸗ 
feription für die Armee und find entfchloffen, fich eher zu fchlas 
gen als Soldaten herzugeden. Bei diefer Geftalt der Dinge kann 
es ehr leicht zu Gefechten zroiichen dem dortigen tärfiichen Ars 
mercorpd und dem Albaneſen fommen, was dann mahrfcheinlich 
eine allgemeine nfurrection von ganz Albanien herbeiführen 
noilrde. — Es if eine augenbliclihe Stodung in ben Binans 


bloͤßt und ßhalb die Zahlung bed Gehalts vieler Angeſtellten 
verzögert. RifaPafcha’d Gegner te fih ſogleich dieſes 
Umſtandes, und beſchuldigten ihn, durch feine neue Organiſation 
ber Armee die Ausgaben für dieſe verdoppelt zu haben; die Urs 
mer verichlinge den größten Theil der Gtaatsrevenden, ohne 
dem Staate reelle Dienſte ju leiſten. Diefe auf die Vermehrung 
des Gehaltes der Dfficiere gegründeten Anfchuldigungen find aber 
falfch, indem bei der Vermehrung ded Gehaltes der Dfficiere 
deren Anzahl gleichzeitig um ein Bedeutendes vermindert wurde, 
fo daß es Riſa-Paſcha nicht ſchwer halten wird, zu beweiſen, 
bag er durch jene Mafregel die Ausgaben file die Armee micht 
viel vermehrt habe. — Es geht abermald das Gerücht von ber 
baldigen Abfegung bed Reis Efendi Rifgat⸗Paſcha, ber burch 
E:chefibsEfendi, den ehemaligen tuͤrliſchen Gefandten in England, 
erfegt werden fol, 


| 


zen ber Pforte eingetreten, mehrere Kaffen find von Gelb ent 


Berantwortliber Hedafteur Z. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Das Bte Verzeichnifs unferer meu eingerichteten 


Leihbibliothek 
iſt ſo eben fertig geworben und ſteht unſern verehrl. Abonnenten und Leſern gratls 
gu Dienſten. Qufgemumtert durch bie vielfeitige Theilnahme, welche unferer Reibbib: 
liotbef bis jegt zu Theil wurde, werden wir ed ums angelegen fein laſſen immer das 
Sfntereffantefle und Neueſte der Gellerriftit anzufchaffen. 
Indem mie zu zahlreicher Theilnahme ergebenft einladen, bemerfen wir, daß im 
Laufe ded Sommers ein ates Derzeihnif ausgegeben wird. 
Literar, artift. Inftitut in Bamberg. 


[623] 
Bekauntmachung . 


Donnerſtag, den 8. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr 
wird bei der unterfertigten Commiffion im Wege der allgemein ſchriftlichen Sub— 
miffion im Ganzen oder theilmeile an den MWenigfinehmenden vergeben die Lieferung 
vierfantiger Eichenhälger nach Nürnberg oder Bamderg, nämlich: 


160 Side vom 14%s Länge von u Etaͤrte, 
Bun 10 „„ derfelßen Staͤrte, 
1,3 
Tun „ 9 "nn 07 Staͤrke, | 


” 


7488 laufende Fuß Langſchwellen von = Stärke, 


Die Lieferungsbebingniffe, denen bad erforderliche Eubmifionds Formular angehängt 
ift, Können vom 20. LM, an bei dem bieffeitigen Sefretariate, dann bei den fönigl. 
Eifenbahnbau,Sektionen Donauwörth, Gunzenhaufen, Schwabach, Bamberg und Lich 
tenfeld in Empfang genommen, ober mittelft franfirter Anträge abverlangt werden, 

Die nach Vorſchrift bes Bedingnißheftes abzufaffenden Submiſſionen müſſen längs 
fiens bis 7. Februar 1844 Abends 6 Uhr diesotis eingelaufen fein. 

Nürnberg, am 8, Januar 1844. 

Königlihe Eifenbabnbau-Commiffion. 

(L. S.) Dürig. Gür ven techniſchen Vorfand: Erdinger. 

Bür den Sekretär: e. Smgler. 
Befauntmachung. 

Der Schubmahergefielle Georg Dühel (auch 
Doselt) aus Pferdifeld, biegen Landgerichte 
welder mit einım am 23. Jung 1843 dabier aud- 
geßellten am 20. und 23, Monember bier und 
bei dem P. Landgericht Scheglig niirten Wander 
buche verfchen it, — iR eines Diekablenerbres 
hend im hoben Grabe verbähtig. 

Simmtlibe Volizeibehörden werden erfuht auf 
diefen gefährlichen Kerl ipähen und benjeiden im 
Betretungsfalle mwohlermahrt bicher liefern u 
h 


jaffen. 
Fihtenfeld, am 14. Januar 1814. 
Königlies Landgericht. 
v. Gradl 


Befanntmachung 


anntmachung. 

Bo) In vır Verlaſenſchaft der Sareiner · 
meißersmittwe Ratbarina Schwenglet mır 
den diejenigen, melde Forderungen oter Tonftige 
Bnfprüde an Diele Nadlagmaffe zu machen haben, 
anberd aufgefordert, ihre Korkerungen’am 

Montag beu 3, februar e. 
Bormittazs 10 Uhr Nr, 26 
unter Production der Nachweiſe um fo gewiſſer 
amumelten, als auferdım bei Beriheilung ber 
gegenwärtigen Maffa feine Berüdfchtigung ba 
rauf genomneum erden würte. 
Bamberg, den 16, Januar 1814, 
Königt. Kreit: und Stattgericht. 
Der königl, Director: 


Gonrad. Rare. 


Befanntmacung. 


42 9) Dientag ben 6. Februar &, J. Vormitı 
1234 10 Uhr werden beym tabiefigen Nentamte 
u 20 Shäfel Weisen, 
Korn, 
Haber, und 
210 


* erße 
sol, rat. öfentiih an Meikbicthende ver ſtrichen, was 


Yierurd detanat gemacht wird. 
Haßfurt den 19. Tanuar 1814. 
Königl. Umie. Rentamt, 
Dr, Stöbr, Kıtır. 


a der Gahmırth Bilhelm und anna Schleuk. 
fhrn Bermögentabiherlungs » Sache werden im 
Gapdaufe zum baverıidhen Hofe dahier am 

3. 6,7. und 8. Kebr. e, 
bie zum Hauds Gall und Land, Wirthſchafts. In ⸗ 
ventarium gehörigen Mobilien! und Moventien 
argen glei baare Bezahlung, meiftbietend vers 

Rey * 

Adet, Betten, Weißjeug, Zinn, Sqhreinerei 
Bosren nebft 1 Billard mit Zubehör und Ber 
leuchtung, Porjelain, Glafer, Rrüge, Räßer 
und Brauereigeidirr, Vorrath am Gerfe, 
Kern, Weih, Hopfen, Heu, und Strch, 1 


Ehaife, 4 Drotihte, 1 Ghlitten, mehrere grö · 
dert und Pleinere gerichtete Wägen und fonfti« 
ge lantwirthihaftlihe Geräthe, 2 gute Zug ⸗ 
pferde, 1 Ruh und eın Kalb, 
Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Borabeim ten 13, Tan, 1844, 
Königl. Lantgericht. 
adum. 





— — 


Bekanntmachung. 
(26) Auf der konigl. UnieerütätsKorfrenier 
Seilerdbaujen werten 
1. Mitteoden ten Stten Ian, d. Ib. Bor- 
mittags 9 Uhr im Diſtrikte Secholj ; 
115 Fichen, mworunter mehrere Rommerzials 
Staͤmme bdefindlich, 5 Kiefern, 3 Richten, 
und ı €ldbirn, dann 
U. Donnerilag dem iten Febt. d. 36. Bor 
mittags D br im Dill. Obere Wudieiterg 
11. Abtberlung 
92 Eichen, mworunter ebenfalls Ah mehrere 
Rommerzial»Etimme befinden und 
13 Kiefern ER 
salva ratihicatione Öffentiit an Meiflbiethente 
verfrichen, welches diedurch befannt gemacht wird. 
Daßfurt, 17. Jan. 1844, 
König!. Unis. Nentamt und Forſtamt. 
Dr. Soehr, Rutt. 
— — — — — 
Harmonie. 

Künftigen Sonntag den 28. d. Monats 
grosser Kest-MBall. Anfang 9 Uhr. 
Bankarı den 26. Januar 1844. 

er Vorstand. 








In allen Buchhandlungen Deutiblands, in Ham. 
dera im literar. artift. Inftitut, liegt zur " 
Einfiht bereit Die erite und Dritte Lieferung 


von dem 
Geograpbijch :biftorifchen 
Schul : Atlas 
dom Major Dr. Streit und Anbern. 
Mit erläuterndem Randtert von einem prat⸗ 
tifcen Schulmann; 4 Lief. A 20 Sgr. ob. 
ı fl. 21 tr. Gebe Liefer. enthaͤlt 7 im 
Kupfer gefiochene hoͤchſt gelungene Karten, 
Bon ter Bmwedmäßigfeit und Praͤchtigken 
diefer Karten wole man fich durch genaue 
| Anficht ſelbſt überzeugen. 
Berlin im ar ee 1843. 


arl Heymann. 


Theater: Anzeige. 
Sonntag den 28. Januar, 
er Frei ü 
Romantıide Dper in 4 an we r. 
eber, 

















Fremden : Unzeige, 

(Bamberger Hof.) Snmehing, Gaſtwieth 
8. Etafehdein, Shußer, Stud. jur. ©. Lichtenfels, 
Plurie, Ehiffahrtscommiflär v_ Mainz. Cilber- 
mann, Kfm. v. Hauien, Dr. Werner, v. Banj. 
uf u. Banne, Kite. 9. Frankfurt a / M. Berer, 
Km. o. Fietlon. Riefia, Kfm. d. Mürnberg. Urs 
meer, Kim. o. Raflet, Rranf, Mm. d. Stuttgart. 
Buche, Kfm, v, Köln. Baron d. Bieten, ©. 
Diedienturg. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 29. 


Bamberg, Montag, 29. Januar 


1844. 





Deutfche Bundeöftaaten. 


Bayern. — #* Bamberg, 28. Jan. J. f. 9. ber Sronprinz 
u. die Kronprinzeſſin gerupten Geſtern Abend von halb 7 bis 9 Uhr 
große Eour zu halten und hiebei die Aufwartung bed Adels, ber 
Beiftlichkeit, des Dfficiercorpe des f. Chevauxlegers ⸗/Regiments und 
des f. 3. Jaͤger ⸗Bataillons und anderer hiefigen und fremden Offi⸗ 
tiere, deöf. Appellationegerichtes,ded £. Kreis, und Stadtgerichtes, der 
fämmslichen andern F, Behörden, der Profefforen und Lehrer ber 
Etudienanftalten, des Magiſtrats und der Gemeindebevolimaͤchtig ⸗ 
ten, bes Officiercorps der ſtaͤdtiſchen Landwehr, im Thronſaale 
des f. Schloſſes anzunehmen. Burrft wurden ſaͤmmtliche adelige 
Damen, Frauen und Fräulein, vorgeſtellt, und zwar Er. k. Hob. 
dem Kronprinzen durch Frau Staatsraͤthin von Waldenfels, 
I. f 9. ber Kronprinzeffin durch Frau Oberſthofmeiſterin v. 
Villement. An ber Epige ber Geiſtlichkeit befand fich ber 
Hr. Erzbifhof Erz; an ber der Civilffaarsdiener Hr. Staatsrarh 
und Appellations⸗Gerichts⸗Praͤſident v. Waldenfels Ey. und 
Hr. Negierungspräfident v. Stenglein. Jhre f. Hoheiten 
fprahen mis jedem Vorgeſtellten auf das Gnaͤdigſte und 
Freundlichſte und dußerten wiederholt in den huldreichſten Worten 
boͤchſtihre vollſte Zufriedenheit mit dem herzlichen Empfange und 
dem Aufenthalte babier. Heute beglüchen Höhftdiefelben 
ben großen Feſtball, welchen die Geielichaft ber Harmonie zur 
Geier hoͤch ſihrer Ankunft veranflalter hat. 

Münden, 25. Januar. Geſtern war bei Hof ein zweiter 
Kammerball, welchem ſaͤmmtliche allerhoͤchſte und doͤchſte 
Herrfchaften beiwohnten, und zu dem fehr viele Einladungen am 
den Abel ergangen waren. — Die Abreife Er. faif, Hoh. des Erz⸗ 
bergogs Albrecht iſt dem Vernehmen nach auf fommenden Montag 
fefigeiegt. — Diefen Morgen ift wieder eine griechiiche Poft (über Anco⸗ 
na) bier eingetroffen, mit Briefen aus Athen bis zum 10. Januar. 
Ihr Inhalt wäre burchaus befriedigend, wenn fie nicht erufle 
Beſorgniſſe bezüglich der mahenden Stuͤrme in ber National 
verfanmlung bei Berathung des Verfaſſungsentwurſes aus⸗ 
druͤckten. Ibre Mojeſtaͤten ber König und bie Königin er 
freuten ſich umaudgefegt bes beſten Befindens. Aus ber 
Umgegend Athens Maren bie Nachrichten beffer, als früher, 
beögleichen aus dem meiften Theilen der Morea, und in Arhen 
ſelbſt war fiets die volfommenfte Ruhe aufrecht erhalten worden. 
Auch mit dem am 13. abgehenden Dampfboote gedachten fich wie ⸗ 
der eine Anzahl Deutſcher einzufciffen, fo daß fich deren Zahl 
immer mehr verminderte. Die Kage der noch Zurüchleibenden war 
genen früher ſchon um Vieles beſſer geworben, feirdem von hier 
und Trieft bedeutende Unterftägungsfummen eingetroffen waren. — 


Gefchichtsfaleuder. 

Tod Berer U. Kaiſer's von Rußland. Ihm felgt Die Toter Iwan’, 
vermittw. Herzogin von Eurland: Unna, Saiferin von Rußland 1730, 
Sie regierte bis 1740. Ihre Günflinge waren: DOftermann, Mind 
und Graf @raft ven Biren. 


Feuilleton. 


Biegrapbie. Chriſtine Betenbad war am 14. Erpt 1815 au 
Wipelmsfeld geb... und ihren Water kennt fle, wie fle fagt, aicht. Gie genef 
eine ſchlechte Erziehung; in der Schule lernte fe, ihrer eigenen Erflärung 
nach nicht Teen und nicht mehr als (men Namen norbdärftig ſchreiden; den 
über fie eiagczegenen Grfuntigungen nad waren ibre Leitungen in der 
Schule überhaupt ſchwach. Nach der Entlogung ans bderfeiben begann jie 
einen autihmerfenden fittenlofen Lebentmwandel. Gm Jahr 1840 ward fie 
bei einem denachbarten Amte wegen Diekſtahls deſtraft. Im Epätjahre 
1842 verbeiranpete fie ich mut Johann Adam Bekenbach von Heubach, ber 
Dabei Bürger in Willelmsfeld ward und ihre vier unchelihen Kinder als 
Die feinen anerkannte, ihnen gleiches Recht mit Den ehelihen Kindern ein 
räumte und mit der Corifline Bekendach, Die mie er, auch etwas Wermör 


Es haben bie Verbältniffe unfereer Sparkaſſen mährend des 
legten Eandtages vielfache Beſprechungen in beiden Kammern 
gefunden, wie fie auch, nach den Aufklärungen vom Miniftertifche 
aus, ſchon vorher Grgenfiand befonderer Nüchichinahme von Seite 
ber Regierung geweſen waren, Naͤchſte Veranlaffung dazu gab 
die Verfügung des Finanzminifteriumd, daß vom 1. Dit. v. J. 
an bei der SraatsfhuldentilgungssAnfals feine Kapu— 
talien der Sparfaffen mehr verzinslih angelegt werden durf⸗ 
ten, eine Verfügung, die unmdglich länger ausbleiben durfte, 
wenn nicht eine bereits bis auf bei 12 Milionen angewach⸗ 
fene ſchwebende Echuld noc mehr gefteigert und der Regierung 
alle daraus bervorgehenden Nachtheile aufgebürdert werden follten, 
Gleihwohl ſchien Vielen ein Mittelweg zwiſchen der Zurächuahme 
jener Verfügung oder dem Untergange ber Sparhaſſe ⸗Auſtalten 
nicht auffındbar zu fein, und bie dießfallfigen Belorgniffe wurden 
faſt im ganzen Lande getheilt. Um fo mehr barf wohl jegt bar 
rauf aufmerkſam gemacht werden, dag von den befuͤrchteien trils 
ben Folgen nicht eine eingetreten if, daß alle uniere Spatkaſſen 
fi eines guten Fortgangs erfreuen, daß deren Verwaltungen 
ihte Kapitalien recht wohl unterzubringen wiffen, wenn aud) nicht 
mit ber früheren Bequemlichkeit, und daß, wo die Einlagen ges 
ringer ald die Heimzahlungen waren, bdiefe au ſich freilich unans 
genehme Erfcheinung aus dem Mehrbebarf ber Familien und 
Einzelnen bei der gegenwärtigen Höhe der Preife für ale Lebens⸗ 
mittel fehr leicht erflärbar wird. — Verſchiedene rheiniiche und Schweu 
zer Blätter haben die Nachricht gebracht, und in einer ihrer neue⸗ 
fien Nummer dringt fie die Allgemeine Zeitung ſelbſt unter den 
Perfonals oder Dienſtuachrichten, daß der koͤnigi. bayer. Gefandte 
(Minifterrefidene) in Griechenland, Hr. v. Gaſſer, in gleicer 
Eigenſchaft bei der ſchweijeriſchen Eidgenoffenfhaft an die Stelle 
bes nach Karlsruhe verſetzten rm, v. Verſcher erwannt wor⸗ 
ben ſei. Das Gange aber iſt nichts als die Erfindung irgend eis 
nes muͤßigen Kopfes dahier, oder hoͤchſtens eine Gage, die ihren 
Entftehungsgrumd in einem bier oft bernommenen Mißverſtaͤudniß 
bat, mach welchem Fürft Ludwig von Wallerflein nicht in einer 
außerorbentlichen Miſſon, fondern behufs ber zeitweiligen Webers 
nahme unfered Gelandıfhaftöpoften in Athen nad Griechenland 
geben follte. 

Baden. — Karlörube, 21. Jan. (Freib. 3.) Die Hand der 
Vorfehung hat unfern geliebten Landesvater mit fichtbarem Schutz 
vor ſchwerer Gefahr guädiglich bewahrt. In dem Audienzgims 
mer bed Großherzogs iſt ein großer Kuftre von ber Dede ges 
fallen, unter dem Se. f. Job. während der gewöhnlichen Mit 
wochs· Audienz nur eben geftanden waren. 

Heidelberg, 22. Januar, (Bad, Bl.) Die erwartete Be⸗ 


war fie fhwanger und fom nah dem Schluſſe ter amtlichen Unterſuchung 
in der Entbintungdanfolt niedtr. Dad Geſtandnis, Tas ihrem ans 
fängligen Leugnen, folgte war umſtant lich. Das Gift, das fe ihrem 
Manne gab, trug fie einige Zeit mit fh umher und am Abend bis 9. 
Aprils ſchöttete fie, in ter dunklem Etute allein, ſchauternd vor ihrer 
That, wie fie feltn ſagt, das verhänguißrelle Pulver auf den Teller, aus 
dem, mie fie mußte, om andern Morgen ibr Wenn ser jenem frühen 
Weggehen tie Guppe een mufte, die fic Abentds gelecht und Die er dann 
auch wirklich im ihrer Gegenwart auf jenen Teller ſchüttete und ab, cbms 
nur sm mindeften einen Verdacht zu idöpfen, edwohl eb einigermaßen 
mahricheintih mar, daß er das Gift auf tem Zeller bemerken mußte, che 
er bie Euppe tarauf Ihüitete, Ein Hafner ans ter nachſten Umgigend 
mar es, bei dem das Arſenik unter tem Vor wande geholt worten war, 
daß es für Maͤuſe beſſimmt fei. Fruͤher hatte fie einen Ortsarmen ju 
Dingen verfücht, daß er ihren Dann erfdyiege, Als Motiv dieſes ihres 
Verdrechent begeichnete fie allgemeine Abneigung gegen ihren Mana und 
behauptete, durch andere Perfonen verleitet worden zu fein; für legteres 
ergab ſich Beine Gewißheit, erßeres machtn verfchiedene Umſtände hres 
häuslichen und chelichen Lebens wahrſcheinlich. Ehriftine Benfenbad 


gen deibrachte, in Die allgemeine Gätergemeinfchaft trat. Die Verbindung | wer Marker, unterfegter Bigur, gefunden WAusichens, an tem ſelbſt 


geſchah auf Zureden ter Verwandten. Als fe ihren Mann vergiftete, 


längeres @elinanig nichts geändert hatte; ihre Geſichts züge zeigten. ten 


gmabigung ber Chriſtine Befenbad von Wilbelmafeld, die ner | ausjufpeechen, was in unferm Gau Gottlob der Fall iſt“ (8. I.) 
gen Vergiftung ihres Mannes zum Tode verurtheilt worden, ift Sachen. — Leipzig, 18. Ian. Ungemeines Auffehen in 
nicht erfolgt. Heute wurde fie in Gegenwart einer Menge von | allen Kreifen der Gefellichaft macht jegt bei und bie auf fo geheims 
meht als zehmtaufend Menfchen durch den Scharfrichter von Ent | nißvolem Wege ins Publikum gefommene Brofchilre: „Die ger 
fingen enthauptet. Noch geflern war eine Deputation aus biefir | heimen Beſchlaͤſſe der Wiener Conferens vom 12. Juni 1834, 
ger Stadt, die ſich auf die Anregung von entfchiedenen Freunden | welche vielfach verbreitet zu fein fcheint. (Sie fcheint zu gleis 
der Abſchaffung ber Todeöftrafe und unter lauter Zuftimmung der | cher Beit in Karlsruhe, Berlin und Leipjig zum Vorſchein ger 
öffentlichen Meinung gebildet hatte, mach Karlerube abgegangen, | fommen zu fein.) (8 2. 9. 3. 
um den Großherzog eine Bitte wegen Aufhebung bes bereits zum Preußen. — Berlin, 25. Januar. Ihre Maj. bie 
Vollzug befätigten Todesurtheils vorzulegen, und der Großherjog | Königin find in der Nacht durch mehrffündigen Schlaf erquickt 
ließ fofort den Staatsrath verfammeln, um beffen Anſicht in dier | worben, und der AbfchuppungsProjeß fchreitet fort. (ge.) Dr. 
fem prinlichen Fall zu vernehmen. Dem Vernehmen nach ſprach Schänlein. Dr. v. Stoſch. (A. Pr. 3.) 
ſich jedoch diefer mit Berüdfichtigung des vorliegenden Verbrechens Das Kroͤnungs, und Orbendfeft wurde am 21. Ja⸗ 
und der Beftimmung des neuen Strafgefeßentwurfd einftimmig ges | nuar in gewohnter Weiſe volljogen. Den ſchwarzen Adlers 
gen die Zweckmaͤtigleit einer Begnabigung aus, die deun auch nicht | Orden erhielten General der Infanterie d. After, Chef bes Yär 
ertheile wurde. An ein Beſtreben ber Negierung nach gefehlicher | gerforps, und Generallieutenant v. Pfuel; den rothen Mplers 
Abſchaffung der Tobeöftrafe in Baden iſt hiernach micht zu | Orden erfler Klaffe (mit Eichenlaub) in Brillanten: wirfl. geb. 
denten; doc fchließt man aus der in biefen Tagen erfolgten | Math v. Humboldt; ben Stern zum rothen Adler» Orden jmeir 
Begnadigung des Vatermoͤrders Meinbold auf größere Befchräns | ter Kloffe (mir Eichenlaub) fünf Perfonen, darunter v. Bunſen, 
fung der gefeglichen Faͤle und auf das Vorhandenſein einer gro» | geh. Legationsrarh und Gefandter in London, und Kaähne, Ges 
Gen Neigung zu möglichfter Entfernung des barbarifchen Strafmits | neralfleuerdireftor; den rothen Adlers Orden zweiter Klaffe (ohne 
teld in der Propis, (Ihre biogr. Sfigge befinder fich im heuti- Eichenlaub) der hannover/ihe Generallieutenant von der De den; 
gen Benilleton.) ben rothen Adler ⸗Orden zweiter Klaffe (mit Eichenlaub) zehn 
Conftanz, 18. Jan. Die hier erfcheinenden „‚Seeblätter‘ | Perfonen, darunter Oberfonfiftorialrarh und Profeffor Dr. Ner 
berichten vom Schwarzwald: „Die Petitionen für unfere | ander und geb. Oberpoſtrath Schmüdert ; (ohne Eichenlaub): 
jweite Sammer, melde bei und umlaufen und vie michtigften | Arnoldi, Biſchof v. Trier, und geb. Math v. Schelling;z bie 
Punkte des Öffentlichen Lebens betreffen, geben Beugmifi, | Schleife zum rethen Adler» Orden dritter Klaffe: Negierunge » Bis 
daß ein kraͤftiger politifcher Geift zwiſchen und auf unfern Bergen | cepräfident v. Metternich in Potsdam; bem rothen Adler Drs 
lebt; wir werden, wenn biefe Eingaben an den Ort ihrer Ber | den dritter Klaffe (mit ber Schleife) 42 Perfonen, barımter 
flimmung gelangt find, auf deren Inhalt zusüdtommen. Während | Prof. Begas in Berlin, Oberpräfident v. Beurmann in Por 
man über den ganzen Schmwormwald und in der Saar mit großem ) fen, Legafiongrath und Minifter» Nefident v. Buch in Nom, Dr. 
ern von der Zildung einer Juftemilieupartei in der | Thilo, Konſiſtorialrath und Profeffor in Halle, Dr. Tweſten, 
Kammer hörte, hat man freudig die Anregung erfaßt, daß durch | Oberkonfifiorialrarh und Profeffor in Berlin, Zahn, Prof. und 
Beiträge aud dem Beutel der Bürger dem Abg. Kuenzer bie | Gefchichtömaler in Berlin; ohne Schleife: v, Neuratb,fgl.mwür 
Mittel dargeboten werden follen, obme Sorge für feinen Lebens | tembergifcher geh. Regarionsrarh in Stuttgart, Rommel, furfürftl. 
unterhalt in die Kammer zu treten. Die kernhaften Wälder, | beff. Oberfinanzrarh; dem rothen Mdlers Orden Ater Rlaffe 195 
melde lieber handeln als viele Morte machen, merben | Perfonen, darunter Meditinalrath und Profeffor Dr. Kroriep, 
ſich bei der Sache auf eine Meile beteiligen, melde for | Prof. Dr. Gabler, Dr. Jakob Grimm, Hofrarh und Profeis 
„mohl ihre politifhe Gefinnung neuerlich beurfunden, als auch | for in Berlin, Dr. Heugftenberz, Profefior in Berlin, Dr. 
ihren Öfonomifhen WBerhälnifen entſprechen wird. Wir miflen | Leo, Profeffor in Halle, Dr. Bert, geh. Regierungsrarh u. Obers 
es zu fhägen, was ein Mann von feier, unwandelbarer Gefins | bibliorhefar zu Berlin; den St. Johanniter» Orden fünfter Klaſ⸗ 
nung und erprobter Tüchtigfeit, wie Kuenzer, in der Kammer | fe fünf Perfonen, darunter Hauptmann v. Drlich (bekannt durch 
giebt und mas es werth ift, wenn das Voli einmal den Gebans | feine Reiſe nach Oſtindien); das allgemeine Ehrenzeichen 80 Pers 
ten practifch zerlegt, deffen Theorie fo biele unfruchtbare Diecufs ſonen. 
fionen in ber Kammer ſchon herbeigeführt bat. Unſer Munich Berlin, 19. Januar. Die türfifhen Offiziere, wel ⸗ 
wäre geweſen, die Gliedet ber Kammer felbft hätten den Impuls | che zur miffenfhaftlichen Ausbildung fich bier befinden, find num 
yu ſolchet Loͤſung des Streites gegeben; da dies ber Fau nicht | ebenfalls anf Befehl des Sultans abberufen worden und werben 
ift, fo find wir es zuftieden, wenn er vom ſolchen ausgeht, wel | in den mächfien Tagen unfere Hauptftadt verlaffen. Die Warnun⸗ 
he feine hochzeitlichen Kleider anhaben. In bee Hoffnung, vers | gen, welche ber hoben Pforte von einer ber Großmaͤchte zugegan ⸗ 
wandten Gefinnungen ju begegnen, fenden wir umfere freumblichen | gen fein follen, bie modernen Ideen des Abendlandes nicht burch 
Grüße an ben Bedenſee.“ — ferner meldet baffelbe Blatt aus | rinen fangen Aufenthalt ihrer Unterthanen in den wefteuropäifchen 
dem 18. Memtermahlbe;ieh: „Nicht ohne Theilnahme werben | Staaten bei fi einſchleppen zu laffen, ſcheinen allo ihre Fruͤchte 
ie die Nachricht vernehmen, daß umfer Bezirk der erfie ift, | zu tragen, und ben türkiihen Ubfolurismus bie a anges 
welcher, ohne Kuenzers Entfchluß abzuwarten, den am zur | mandelt zu baben, dag bad Verweilen der Sclaven Er. Sobeit 
Ausführung bringe, feine Cubfiftenz fiher zu Rlelen, Der Vers | unter dem ſtepuſchen Unglänbigen, mo es auch fein möge, fi 
lauf der Sache wird herandflelen, dag die Volfagefinnung übers | nicht länger mit ber Aufrechthaltung des wahren Türtenthums 
all als gut und unverändert fi bewährt, fobald nur Mäns | vertrage. Es find jedoch nun auch sy. die preug. Militärs, 
ner auftreten, melde berfelben Gelegenheit geben, fich tharfächlich | welche ſich in der Törtei befinden, zurädgerufen, und biefe duͤrf⸗ 


geringen Grad der Bildung, auf dem fie im fittliher Beyiehung fo weit | gegraben wird, das Unglüd, dat ein Theil des ſentrecht getrichenen 
wurüdblieh, daß fie Pam vom ber Größe ihres Verbreiums einen vollen | Schachtes im einer Tiefe von ungefähr 70 Buß einfürite, während weiter 
Begriff hatte. Wen 13. Dftober 1943 erging gegen Me das Mrtheil des | unten zwei Männer bei der Arbeit befhäftigt waren, Mm folgenden Mor 
groß. Hefgericts auf öffentliche Enthauptung durb des Schwert, und am | gen bei den angeRellten Rettungsver ſuchen war man Ddenfelben bereits auf 
18. DM. ward eb ihr publicirt; fle war tief erfdüttert, aber bald fegte | ungefähr 30 Zuß nahe gefommen, wobei man fie auf ihre Schaufeln fchlas 
bie Hoffnung auf Begnadigung und fe war voll davon, glaubte fogar, in | gen hörte, ald weiter oben ein newer Cinfurz erfolgte und alle biäberige 
einigen Jahren wohl wirter zu ihren Kintern, für melde Re eine aufal: | Bemühung vereitelt, Es mar nun, um weiterer Gefahr für bie Ket- 
lendt Piche jeigte, zurüdtchren zu können, ba traf fie unerwartet bie aller» tungämannfdaft vorzubeugen, fein anderes Mittel vorhanden, als den 
hödfte landesherrlihe Beitätigung ihres Todesurtbeileh zum Belljug. Sie Sad gan) von oben an mit einem neuen Gerüfte auszubauen, wemit 
batte den geiflicden Troft, ibr biöberiges rohes Weſen ablegenb ermft und | aud bereits von Balen und Waſſeralfingen herbeigeeite Bergleute aufs 
mit Empfängligteit hingenommen, und bereute aufeidtig ihr Verdrechen. Eiftigſte beihäftigt And. Der Erfolg ik noch nicht bekannt. 
(Die Mutter der Berichteten foll nach einem hier nerbreiteten Gerüchte, Mordthat. Die „‚Düffeld. Ztg.“ meldet aus Mülbeim a, d. Rubr, 
dem man germ ale Olaubmürbigfeiten entjichen möchte, ſich über Das Ber» | vom 20. Januar: Heute Gamftag halb 10 Uhr wurde hier eine ſchauder ⸗ 
drechen ihrer Tochter folgender Urt ausgeiproden haben: „Meine Toter | hafte Mortthat begangen. Der bier mohnende Muſttlehrer 9. Bromm, 
fann nicht gerichtet werden, denn fie bat nur ihrem Mann umgebraßt, | aus Duicburg gebürtig, mordete die Wittwe Jod. Boy turd ihr keige- 
dagegen hat Gprengel in Manndeim einen lantfremten Menſchen, der ihm | drachte fichen Delcht iche. Die Gemordete war eine krane Hausfrau, von 
son Haut und Haar nichta anging, tobıgefhlagen, und ift Dennod degna | allen Mitbärgern Mülbeims seihägt und gelicht, fie Rand der Wirthſchaft 
diat worden.) aach dem Tode ihres Mannes mufterhaft wor. Geit einem halben Jabre 
Unglüdsfel, Mm 15. Januar ereignete ih auf dem Zahmberg Bei ö ‚ i ü 
Rönıgätronn (Mlürt, it eini r u bei | gab der Mörder fih alle mögliche Mühe, ver Semordeten Neigung für 
cnberg), mo feit einiger Zeit Töpferiden dergmännifd | Aid eimuflößen, zu tem Zwecke ihn au ehelichen; allein für ihm unüberfleig- 


nn 


ten wohl jetzt von Muffen erfegt werben, wie Rußland überhaupt | 


befannten Repealreben , und er lad biefelben, oft von ſchallendem 


feit der griechiſchen Revolution in Konftantinopel eine fehr eifrige ; Gelächter der Zuhörer unterbrochen, vor. Hernach begann das 


Buneigung für die Maaßregeln der jegigen fIrenggläubigen Minis 
fter des Sultan zeigt und fein Einfluß ein uͤberwiegender gewor ⸗ 
den if. — Eine umter dem gegen Ende v. J. erlaffene 
und publicitte Eabinetsorbdre ift für die Angelegenheiten ber 
preuß. Eifenbahnen vom fehr großer Wichtigkeit. Sie ver 
ordnet, daß alle diejenigen Eifenbahnactien oder Eifenbahnobligas 
tionen, für welche bis zur Ruͤckzahlung der angelegten Capitalien 
die Zinfen vom Staate unbedingt garantirt worden find oder künfs 
tig werden, als pupillariſch ficher und bdepofitalfähig zu erachten 
find. Unter diefen Umftänden find die in jene Kategorie gehören, 
ben commerciellen und indufirieDen Papiere volfommen im dieſer 
Beziehung den Staatsſchuldſcheinen gleichgeftelt. Sie find dadurch 
neben der Sicherheit einer regelmäßigen Zingzahlung geniffermaßen 
auch in Beziehung bed Capitals verbärgt und fomit in die Reihe 
der erſten Hypotheken getreten, bie, tie befannt, aber nur dann 
bei uns ald pupillarifch ficher betrachtet werden, wenn bie Schuld 
nur ein Drittel oder refp. die Kleinere Hälfte ber gerichtlichen ober 
landfchaftlihen Taxation beträgt. Gleih am Tage der Bekannt 
machung hat auch diefe neuere koͤnigl. Beftimmung ſchon auf hier 
figer Boͤrſe nicht verfehlt, einen großen Einfluß auf bie Eiſenbahn ⸗ 
actien und Prämieniceine zu üben. Die Papiere aller der Eiſen⸗ 
bahnen, die unmittelbar bei jenem Vortheil betbeiligt find, wurden 
ftarf gefucht und namentlich fliegen geflern und heute die Papiere 
der Köln Mindener Bahn um 5 bis 6 Procent. 

Berlin, 23. Ian. Auf den Wunſch ber Königin werden 
on unferm Hofe boch in biefem Winter verſchiedene große Feſt⸗ 
lichkeiten ſtattfinden, wenn auch Ihre Moj. wegen ihres fo zarten 
Gefundbeitdzuftandes jenen micht wird beimohnen koͤnnen. Die 
Mafern, von welchen unfre Landesmutter jegt befallen iſt, fol 
fi) Ihre Maj. bei ihrem Beſuche in den Kinderbewahranſtalten, 
deren liebevolle Proteftorin fie if, zugezogen haben, indem fie 
daſelbſt aud gerade arme Kinder, die erſt die Moafernfrantheit 
überfanden hatten, zu früh befanden. Nach der Erfahrung ber 
Aerzte tragen die Rekonvaleszenten von Ausſchlagskrankheiten 
den meilten Auſteckungoſtoff zu bergleichen Krankheiten bei ſich. 
— Biel Auffehen erregt bier das geſtern Nachmittag erft hoͤhern 
Orts unerwartet erfolgte Verbot der von fämmtlichen Künftlern 
der f. Bühne zum Beften eınes mildihärigen Zweckes geflern im 
k. Schanfpielhaufe zu beranftaltenden beflamatorifch»mufitalifchen 
Abendunterhaltung , wozu bereitd ale Billete vergriffen waren. 
Einige barin vorzutragende Nationalgefänge, ald die Marfeillaife, 
die ſpaniſche rRiego ⸗ Hyme, folen das Mißfalen verfchiedener 
Diplomaten erregt, und obiges Verbot erft fo fpdt veranlaft 

aben. (N. W. 3.) 
Oeſterreich. — Berichten aus Goͤrz zufolge iſt ein daſelbſt 
privatifirender Graf Attems, von mehreren Dolchſtichen durchs 
bohrt, in feinem Bert ermordet gefunden worden. (4. 3.) 
Großbritannien. 


London, 20. Januar. Der große Staatsprojeß in 
Dublin, wurbe am 18. früh um 10 Uhr fortgefegt, und bie 
Verhandlungen begannen heut mit bem Zeugenverhoͤr. Der erſte 
Zeuge war Hr. Ftederict Bond Hughes, berfelbe, der ale 
Schnelfchreiber im Auftrage der Regierung vericiedenen großen 
Repealverfammlungen beigetwohnt und die dort gehaltenen Reden 
nachgefchrieben hatte, Aled mas er audfagte waren Auszüge ber 
— ——r — — — 


Kreuzverhoͤr, das die Lachmuskela des antvefenden Pubutums in 
beftändiger Bewegung hielt, Im Kreugverhir wurden die Kragen 
von bem Zeugen fo beantwortet, daß biefelben nur zu Gunften 
der Nepealer angeſehen werden fünnen. Wegen des Irtthums, 
den Hr. Hughes in Betreff des einen Ungellagten, des Hertu 


"Barrett, begangen, ben er in feiner Ausſage bei einem Nepeals 


gaftmahle anmwefend angegeben, während derſelbe ziemlich weit 
vom Orte bes Gaſtmahls enıfernt war, wurde er im micht geringe 
Verlegendeit gefegt, und aus feinen Erklärungen ging hervor, 
daß er feinen Irrthum nicht fchriftlich, ſondern nur mündlich 
verbeffert hatte. Das Verhoͤr dieſes Zeugen dauerte von nach 
jchn Uhr Morgens bis gegen halb fünf Uhr Nachmittags, Es 
wurde dann noch ein gewiffer Fleming Mathias Fearhman, der 
Hughes begleitet hatte, um das, maß er mit Ehifferfhrift aufge 
jeichnet, in's Neine zu (reiben, und ein gewiſſer Charles Nofe 
verbert; indeß beider Ausfagen, bie zum Theile allgemeines 
Gelächter erregten, waren ohne alle Bedeutung. Um halb ſechs 
Uhr vertagte fich der Gerichtshof. 

Bu Gladgom fand am 15. Januar eine Verfammlung 
der dort mohnenden Katholiken fiate, welder etwa 5000 
Perfonen beiwohnten und bei ber der Biſchof Murboch den 
Vorſitz führte. Veranlafung zu dieſer Berfammlung war das 
Verfahren ber Kronbeamten, durch melches die Fatholifchen Ges 
ſchwornen von ber Surgößs in Dublin ausgemerjt worden. Es 
murben folgende Beichläffe gefaßt: „Das Verfahren der Kronbe⸗ 
amten zu Dublin, welde die ehrlich durch Sugelung gezogenen 
11 Katholifen von der Spezialjurglifte weaftrichen, ifteine Hands 
fung ber Ungerechtigkeit gegen die Angeklagten, fo wie gegen die 
Gefammtmaffe der irifchen Karholiten, und gleichbedeutend mit 
einer theilweifen Aufhebung der Emanzipationsbil. Dieſes Ders 
fahren der Dubliner Kronbeamten if eine grobe Befchimpfung 
nicht nur des iriſchen Volts insbefondere , das zu ſechs Sleben⸗ 
telm aus Karholiten befteht, fondern auch aller Karholifen übers 
baupt, indem durch baffelbe die miederträctige Verleumbung 
ausgefprochen wird, daß von den Karholifen, fobald fie einen 
befondern Zweck zu verfolgen bätten, die Heiligkeit und Verbind⸗ 
lichfeit eines Eides nicht geachter würden. Damit der Melt 
unfere Enträftung über bie, unferm Glauben angethane Ber 
ſchimpfung und unfer Sffentlicher Proteft gegen die Ungerechtigfeit, 
welche gegen bie religidfe (Freiheit verubt ward, offenbar werden, 
follen die in dieſer Verfammlung gefaßten Beſchlüſſe durch irifche, 
engliſche und ſchottiſche Zeitungen verdffentlicht werben.’ 

In einer Korrefponden; der „Times aus Dublin vom. 17, 
Januar, Abends 8 Uhr, lieft man, ba in ber morgen flattfins 
denden Sitzung des Gerichtehofs von Eeiten ber Krone der 
Erlaß eined Befehls beantragt werden wird, bem zufolge bie 
Zeugenaudfagen erft nach dem Schluffe des Zeugenverhoͤrs vers 
öffentlichht werden follen. (Aus dem oben über die Verbands 
lungen bed Etaatöprogeffes Mitgetheilten geht hervor, daß die 
„Times“ ſchlecht unterrichtet waren.) 

London, 22. Jan. Am Samſtag Morgen hat der Coms 
mandant von Woolwich, General Blomfield, vom Kriegsmin iſter 
Befehl erhalten, zwei Eompagnien Artillerie und eine 
Batterie augenblidlih nah Dublin zu fehiden. Mehrere 
Regimenter haben Orbre befommen, fich bereit zu halten, um 
fogleich, wenn ed noͤrhig erfcheinen folte, ebenfalls nach Dublin 





bare Hinderniffe zeigten fid bei ihr ſelbſt und ihren Anverwandten, Nach⸗ 
dem tab Gcheufal die treue Mutter ihres jartın, gebrechlichen einzigen 
Rnaben auf diefe entfegliche Weiſe gemordet hatte, flüchtete er ſich in den 
Reller, von wo aus man ihn blutend und zerfept frug, indem er fh durch 
mehrere Doldfiche feine Bruf, feinen Bauch und alle edien Theile feines 
Leibes zerfleifcht hatte;.er überlebte feine That faum eine Stunde im Haufe 
des Dpfers. Db ihm Eiferſucht oder Rache wegen vielleicht nicht erhaltenen 
Geltes zu dieler Grauen erregenden That geführt, it unbefannt. Daß ber 
Fromm dieſes Verbrechen mit Vorberagt verübt hat, ſteht durch Thatum ⸗ 
Rände und durch die ven ihm nachgelaſſenen Briefe fe. 

Vergiftung. @in döcht tragifher Vorfall bat ſich vor mehreren 
Tagen in Dorlisbeim, mabe hei Stratburg ereignet. Der Bater einer 
zablreichen Bamilie war fhon längf aus Mangel an gehörigen Eubfikenze 
mitteln auf den unheiloollen Sedanken gerathen, ſich und die Seinigen aus 
ter Belt zu ſchaffen. Der Unglüdlibe bat nun wirklich jüngken Denner: 
Mag diefen Entihluß ausgeführt; er hatte Arſenik gekauft und denfelben in 
die Epeifen gemiſcht, welche er und Die einigen ald Mittagemabl zu ſich 
nahmen. Bergen Abend fond man feine Frau und feine drei Kinder leblos 
in ihrer Behaufung, er ſelbſt rang noch mit dem Tode, gab jetoh in Ge⸗ 
geamwart ber Geritöbehörte den Grit auf, maddem sr fi hartnädig ge- 


weigert halte, ärztliche Hülfe anzunchnten. 

Aus DOberinnthal in Tyrol. Den 3. Sanwar in der Ftüh um 5 
Uhr brad im dem Dorfe Dberhofen, rechte an dem Telfien Moore, eine 
verheerende Feverebrunſt aus, melde in Burger Zet 36—40 Häufer, alio 
fah die ganze Ortichaft, in einem Aſchendaufen verwandelte, Leider find 
bei dielem unglüdlihen Brante, der wahrſcheinlich aus Unsorfihtigfeit odet 
Nalöffigkeit enthand, drei Menfbenichen zu beflasen — zwei Perfonen 
erfidten im Keller und eine dritie wurde turd einen einhürgenten Dady« 
Nubl eriklogen. Ingleichen fanden 43 Gtüd Bich in ten Flammen ihren 
Tod. Gegen 70 Familien dieſes Ortes, ker Ad einch ziemlihen Wohlkan- 
des erfreute, find dadurch oddachles geworden, umd ihr Jammer if in 
jegiger Winterdjeit ein um fo größerer, 

Bohenblatt-Umzrige. „In meinem alt erfauften neu ausgehel- 
ferten Haus iR bie gweite Täbelage zu wermiethen, beficht aus 4 Tahryier- 
ten Rüden, 3 Sekreten, Rammer und die Stube ift im Hof.“ 

Die Nacht. 
Die Mat iſt ein gcheimnifroßer Brief 
Bon taufend Gternenfegeln jugetrödt, 
Darinnen ſtehn der Träume Porfle'n 
Und von des Tages Sluth wird er verbrannt. 


abyugehen. — Ein Jourual fpricht mit Beſtimmtheit vom einem 
Beluche, den der König der Franofen an dem Hofe von ©. 
James in nicht langer Zeit abflatten erde, 


Frankreich. 


Paris, 22. Yan. Die Bemühungen, das jegige Minifter 
rium zw Mlrgen, dauern fort, obgleich bie dan ju einer 
farfen neuen Verwaltung nicht vorhanden find; ebenfo wird bas 
jetzige Cabinet unbedingt auf bie englifche Unterftägung rechnen 
fönnen, und finder das jegige Minifterium in biefem Umſtande 
feine Haupefüge, da Lord Philipp felbft davon überzeugt iſt, 
dag für feine Dynaſtie die eugliſche Anlehnung bie einzige Met 
tung iſt. Ein Ubldfen von Englands Politik und gänzlihes Iſo⸗ 
liren hält man bier für volltommen unpractifch und wohl auch 
mit Recht, da man eine Annäherung an Deutschland nicht ver» 
fießt. 

Es mird verfichert, man koͤune fi auf eine Aufldfung 
ber Kammern nach ber gegenwärtigen Eeffion gefaßt machen; 
dad Minifterium vom 29. Oft., welches es nicht auf fich nehmen 
wolle, den Dotationdgefegentmurf in, diefer Seſſion und ber 
Kammer, mie fie jegt zuſammengeſetzt ift, verzulegen, babe fich 
dazu entichloffen, zu den alyemeinen Mahlen feine Zuflucht zu 
nehmen, um mo möglich eine für biefen Entwurf guͤnſtige Mas 
jerität zu Stande zu bringen, — Privarbriefe aus Algier berichs 
ten, dab bie große Erpebdition, zu der man bereits feit laͤn⸗ 
ger, ald einem Monate Vorbereitungen trifft, und die nad den 
oͤſilichen Gegenden Algerien beffimmt ift, in den erſten Tas 
ei bed Februars ſtanhaben wird, woſern die Witterung ed er» 
aubt. 


NRuſland und Polen. 


Et. Petersburg, 9. Jan, (A. 3) Wir erlebten in bier 
fen Tagen ein trauriges Ereignig. Die leibeigenen Dienſtboten 
eines reichen begüterten Edelmannd verlangten wiederholt von ihm, 
er sollte ihnen kraft bes befannten Ulaſes vom April 1842, der 
ein contractliches Verhaͤltniß zwiſchen Grundherren und Bauern 
in Ausſicht ſtellte, die Freiheit, mit ihr jedem won ihnen noch eine 
Summe Geldes gewähren. Der Edelmann verweigerte diefed Vers 
langen, Mid die Leibeigenen fahen, daß fie nicht zum Zweck id⸗ 
men, beſchleſſen fie Nache zu nehmen, An zehn derſelben, faſt alle 
noch im erfien Mannesalter flehend, überfielen ihren Herrn, als 
er allein in feinen Zimmern war, und geißelten ihn fo unbarmherzig 
mit Rusbenfreichen, daf er den Tod gefunden hätte, wären nicht 
fremde Menfchen, die fein Jammergefchrei vermahmen, zur Hilfe 
berbeigeeilt. Die Uebelipäter wurden fogleich der Polizei uͤberge⸗ 
geben; die That verlangte fchnelle Strafe, fonft hätten in einer 
fo großen und volfreihen Stadt wie bie biefige, in welcher bie 
leibenenen Dienfiboten den fechften Theil der Bevöllerung aus 


machen, die gefaͤhrlichſten Folgen entfiehen Finnen. Es erging ber 
Befehl, die Angeklagten durch eine friegsgerichtliche Eommilfion zu 
richten. Diefe verurtheilte fie zum Gaffenlaufen dur 500 Mann 
Soldaten. Die Execution, der beizuwohnen alle leibeigenen Dienſt ⸗ 
boten aufgefordert wurden, ward auf einem ber hiefigen Militärpar 
rabepläge vollzogen, Sie vermodhten die volle Strafe an einem 
Tage nicht zu überleben, Im Hospital nothduͤrftig geheilt, wer⸗ 
den fie berfelden goch einmal unterworfen. Dann werden bie 
Ueberlebenden ju Bergwerisarbeiten nah Sibirien trandportirt 
werden, Man hofft durch diefe Strenge vor ähnlichen Verfuchen 
in ben Provinzen adzuſchrecken. 
Türkei und Aegupten. 
Konftantinopel, 3. San. Die legte Por aus Marfeille 
bat über die griechiſche Eonferenz zu London Nachrichten gebracht, 
melde in Serai einen überaus günftigen Eindruck gemacht has 
ben. Diefen Berichten zufolge find in London zwei Protofolle 
zu Stande gefommen. Das erfte hat bie Signatur der Eonfer 
senmitglieder und des Fuͤrſſen von Wallerſtein; das zweite jene 
der Schutzmaͤchte allein. Im gieiten machen ſich biefe wechſel ⸗ 
feitig verbindlih von der griechiſchen Regierung Verſprechen zu 
verlangen, baß fie bie Gelofiftändigfeit des trfiihen Meiches 
achten, und jeber Unternehmung fich enthalten wolle, welche bie 
Integrirät dieſes Reichs auch nur emtfernt bedrohen finnte. Das 
enge Auſchließen Englands an Frankreich in allen wichtigeren fra, 
ven der Politik, die Machgiebigfeit bes erſtern in den fpanifchen 
ngelegenheiten, die fo weit gehen fol, daß England alle bins 
fihrlich der Vermählung der Königin fabella früher gefaßren 
Plane aufgibt und den von Ludwig Philipp begünftigten Grafen 
d. Tropani als einzigen Eanbibaten aboptiet, läßt die Pforte vers 
muthen, daß Franfreich eine entiprechende Conniven, gegen Großs 
britannıen in benoriental. Angelegenheiten waltenlaffen werde. Man 
it daber darauf gefaßt, bie beiden conflitutionellen Großmächte in 
alen Bragen gemeinichaftlich auftreten und im innigftem Werftänds 
niß handeln au fehen. — Sie werben in dem officielen Journal 
von Konftantinopel eine Wiberlegung ber Angaben bes Impars 
tial von Emprna finden in Beyug auf den lepten wegen Abfais 
vom Islam bingerichteten Griechen, ber ein Sohn bes aus dem 
griechifchen Befreiungstampfe berühmten Karaistafi fein fol — 
eine Widerlegung, bie hier wenig Eindrucd gemacht, ba man bie 
Angaben des Impartial im algemeinen ald ziemlich genau auſieht. 
Die auffallenden MWiderfprüche in die ſich die Pforte zur Befchdniv 
gung jener That verwicelt hat, fo wie einige andere Umftände 
beren Enthuͤllung ich mir vorbehalte, geben Anlaf zur Bermus 
thung, daß bier ganz befondere Motive gewirkt haben, und baf 
* Türlei nicht allein daſuͤr verantwortlich — gg 
darf. . 8.) 


Ürrantwortliher Nebefteur: 3 Fand. 
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Deutfcbe Bundesftaaten. 

Bayern. — * Bamberg, 29. Jan. Der geflrige große 
Feſtball der Harmoniegeſellſchaft wurde von J. £. H. dem Kron— 
pringen und ber Kronprinzeffin von 7 bie 10 Uhr mit 
Hoͤchſtihrer Gegenwart beglädt. Das Gefelfchaftsgebäude war 
glänzend beleuchtet, der Saal prachtvoll gefchmüct mit Teppichen 
und Qlumengemwinden, aus welchen die Namenszige SI. FE. Hob. 
bervorfirablten, die Verſammlung bie zahlreichſte und glängendfte, 
die man feit vielen Jahren bier geſehen. Ce. k. Hoh. der Kroms 
prinz eröffnete den Ball mit der Gemahlin eines der Vorflände, 
J. 8. Hoheit die Kronprinzefin mit einem Vorftande der Ges 
ſellſchaft; - beide Herrichaften mahmen lebhaft an dem Tanze 
Theil, und unterhielten ſich in der Zwiſchenzeit mit ſehr vielen 
Perfonen in freumbdlichfler Weife, wobei Höchſtſie mehrfach 
Zufriedenheit und Vergnügen über ben Ball und ben biefigen 
Aufenthalt zu erfennen gaben. 

Münden, 25. Jan. Der Privatdocent Dr. Auguft Schenk 
mwurbe unterm 21 Han. zum außerordenrlichen Profeffor der Bor 
tanif an der Univerſitaͤt Würzburg proviforıfch ernannt, — Unfer 
ehrwiirbiger Erzbiſchof Frhr. v. Gebfattel feierte heute im ber 
fien Wohlſein durch ein frohes Mahl bie 84 ſte Wiederkehr feines 
Geburtstage, — Der hiefige Negierungsrar, Kammer ber Fir 
nanzen, Karl Friedrich Schegk, { mit Tod abgegangen. — 
Unjer Earneval, infolern er ber Deffentlichkeit angehoͤrt, ift bis 
jest, wenigſtens ungemein fill und unbelebt. An bie Stelle der Mass 
fenbälle im Hoftheater find in diefem Jahr Nebouten im Odeon ges 
treten, aber auch diefe machen, mach der erfien zu urteilen, wenig 
Gluͤck. Die Mastenluft fcheint hier unmiederbringlich dahin zu fein. 
— Am 24. Ian. wurde eine zur Zeit noch unbefannte Mannes 
verfon (der Kleidung nach ein Fuhrmann) an der Militaͤrſchwimm ⸗ 
ſchule erhängt gefunden. — An der Jlarbruͤcke fiel geftern ein 
Magen, der Schnee aus der Stadt fuhr, in die far; mit gros 
Ger Mühe wurden bie beiten Pferde, bie dem Ertrinfen ſchon 
nahen waren, gerettet. — Kürzlich wurde in der Metropolitans 
Pfarrlirhe zu U. 2. Frau eim ıfraelitiiches Mädchen durch bie 
bi. Taufe feierlich in den Echoeß ber fathol. Kirche aufgenommen. 
— Einen electanten Beweis von Soliditätund Prompt 
beit bat die Mobiliarsgenerverfiherungses»Anftalt bei 
der Münchener s Hypotbefen s und MWechfelbanf wieder dadurch 
gegeben , daß ber bei ihr verficherte, duch Brand befchädigte 
Klaviermaher Hr. W., in der Ludwigsſtraße (die Flamme ver 
nichtete 3 Inſtrumente und fat alles Merkjeug) vietundzwanzig 
Stunden nah gefchehenem Unglück die Entfdädigungs » Summe 
baar ausbezahlt erhielt. — Weldye Beruhigung für jeden, mels 
her fein Mobiliar bei der Bank verfichert hat! 





Gefchichtstalenber, 
Miharl Ianıg Schmitt, Hofrath u. Ardivar zu Wien, GSeſchichts⸗ 
fhreiber der Deutſchen, wird geb. zu Arnitein bei Würzburg 1736, 


Feuilleton. 


* Die Frauen als Stünftlerinnen. 

Ass dem näcflens Im Drud erfheimnsen Werke „Anfteuungen" von 6. A. Ediloenbad.) 

Es if eine mihtige Frage, beionders unferer Zeit: Verfeblt die 
Fran als Künflerin ihre Behimmung? Viele Stimmen verneinen, 
viele behaupten eicie Frage, Unter beiden Parteien And bedeutende, bad 
rvetiſche, miffenihaftlihe Männer, und als Angabe bei der erften Partei 
Junge, loriibe Phantafiemenihen, die Alet mit Connengold krfränjen, 
mit Arüblinashauch und Blinbentuft Zurderingen wolen; und kei ber 
aweiten Vartei langmeilige, cugherzige Pharſter. Die erfie Partei ver: 
tbeidigt die Mechte des Geiles und ded Ehönen (gleibgültig in melden 
Formen eb ſich zeigt, aus meiden Born es gefhöpft wirt), nach welchem 
jede geiftige Kraft tab Recht hat ſich zu entfalten und verkörpert ins Lehen 
wu treten. Die zweite Partei vertheid gt die Rechte der in dir Anlage dis 
Weibes ach beransftellenden Riturteftimmungen und ter daraus entiprun, 
genen, durch Lie Zeit geheilisten jocalen Formen, wonach bie Frau nicht 


Baden. — Karlsruhe, 22. Jan. S. K. H. der Großherzog 
haben ben bisherigen k. bayr, Minifterrefidenten am Großherzogl. 
Hofe, Herm v. Obercamp, im eimer feierlichen Audienz zu em⸗ 
pfangen und deſſen Abberufungsichreiben entgegenzunehmen gerubt. 
Unmittelbar nachher wurde derfelbe zur Abſchiedsaudien, bei Ihrer 
Königlihen Hoheit der Großherzogin eingeführt, und hatte fpäter 
die Ehre, mit feiner Gemahlin zur großherzoglichen Tafel gezo⸗ 
gen zu werben. In Anerfennung feiner gefandsfchaftlichen Wirk⸗ 
famfeit gerubten ©. K. 9., dem ald f, bayerifcher Bundestages 
gelandter nach Frankfurt abgehenden H. v. Dbercamp dad Großs 
freu; des DVerdienflordens vom Zaͤhringer Loͤwen zu verleihen. 

(Karler. 3.) 

Sädfifche Serzogtbümer. — —— 20. 
Jan. Die alte Klage, daß die Herrn Deputirten beim Lands 
tag viele Diäten bezögen und ſelbſt, wenn 14 Tage Ferien eins 
träten, fie nicht fahren laffen wollten, dafuͤr aber wenig zu thun häts 
ten, wird auch jege im Großherzogthum Baden laut. Waͤre es 
nicht beifer (frage die Dorfitg.), den Landtag nicht cher zu Mr 
nen, ald bie die nöthigen Vorarbeiten fertig wären, bamit Tag 
fiir Tag Sigungen gehalten werden koͤnnten? Und follte es nicht 
auch ein Mittel geben, die langgedehnten Prunfreden kuͤrzer zu 
faſſen und abzuſchneiden? Der Drtsvorfiand von Flachfenfingen 
meint, ba käme er am Beflen dabei weg, weil er gewöhnlich, 
wenn er zum Landtag gebe, fein Mundſtuͤck daheim bei feiner 
Srau laffe. 

Preußen. — Berlin, 16. Jan. Die geheimen Befhläffe ber 
wiener Conferenz vom 12, Juni 1834 haben auch hier, wie in 
Karlsruhe und anderen Drien, ihre Verbreitung auf jiemlih 
rächfelhafte Weife gefunden. Sie enthalten eigentlich) vichts, mas 
nicht Schon bekannt gemacht, oder doch aus den Megierungss 
principien zu folgern wäre. Am intereffanteflen müffen diefe Ber 
fchläffe für die Mitglieder der verichiedenene Ständeverfammluns 
gen fein, indem in ihnen die Urlaubsfrage und ber Umſtand, 
daß das Militär nicht auf die Verfaffung vereidigt merben darf, 
angedeutet if. Auch die Bildung des Obers@enfurgerichtes, fo 
wie die andermweitigen Bellimmungen über bie Genforen werben 
darin beiprochen und zumeilen in Ausbrücen, twelche fich genau 
in ben fpäteren Infiructionen wiederfinden. Warum aber biefe 
Sachen „geheime Beſchlüſſe heißen, iſt nicht recht abzuſehen, 
da, mie gefagt , biefelben sheild ſchon public, theild nur Konfer 
quenzen befannter Grundfäge find, (Düffeld. 3.) 

Magdeburg, 14. Tan. Der Stade Magdeburg fol 
vom Fiscus ein bedeutendes Terrain zu ihrer Vergrößerung fäufs 
lich Äberlaffen worden fein, Die biefige Feflung, melde bisher 
ber Erweiterung Magdeburg im Wege fland, will man jegt 


zum felbftiläntigen Erfbaffer, ſoadern nur zur Paſſidität und infefern jur 
Trägerin des Weltorganismus beftimmt if: als die Meine Sehäre des 
häuslichen Kreifes «6 ihr erlaubt. Wir wollen nun bie bewußte Frage von 
einem höheren, allgemeineren Stantpunfte aus zu loſen ſuchen und flellen 
darum die Grage auf: Was if Die Pflicht eines jeden Meniden 
gegenüber dem Ganzen und fi felbR? Gtehen Liefe Pflid- 
tem ſich entgegen? Dieſe Pflichten ſtehen ungerirennlich neben einander; 
tenn die Pflit des Menſchen gegenüber tom Gamen ift die: fih ald Tri 
ger deb ganzen Weltorganitmus zu betradhten, und als folder wirfungsngll 
in das Triehrad deſſelben einzugreifen. Um dies u Pönnen, muß er nun 
erſt tie Pflibten gegen ſich felbit erfüllt baden, welche darin beiteben: ſich 
zu einer felh@händigen Kraft beranjubilden und dielelbe mad) einer, ihr am 
gemeinen Richtung, binzuleiten. 

Benn nun eine rau erfenet, daß fie die Kraft des künſtleriſchen 
(dichter iſchen) Schaffens in ſo hohem Grade bufigt, dab ihr Wirken darın 
erfolgreicher fein wuͤrde ald im der abgegränten Sphäre des bloß häusliden 
Lebens, fo bat fie wicht allein Das Recht, fondern auch die Pflicht, dieſt 
Kraft anzumenden. — Man wente nidt ein, daß Died nie der Ball ſein 
fünnte: Tas geiflige Wirfen fann auf die mannigfachſte Weile gricrhen ; 
wirft der Mann durd die Macht des Gedankent, der großen wahıın Welt 


nach den neueren Syſtemen mit Thürmen und Citadellen, tie 
Pofen und, Köln, umgeflalten, was allerdings eine Handelsſtadt 
weniger beeinträchtigt, . 
© Aus Preußen, (Korrefponden.) Wann endlich wird 
die Erkenumiß zum Durchbruch fommen, daß das Tabellenmer 
fen und die geheimen Kondusenliften als Beauffichtigungsmittel 
bei der Rechtspflege ganz umd gar ihren Zweck verfehlen! Kein 
Richter von richtigen Ehe s und Pflichtgeflhl wird dadurd bes 
toogen, auch nur einen Strich mehr oder meniger ju thun, alder 
tur — nicht weniger, weil dies feiner Ehre umd jeiner Pflicht 
zuwider wäre; nicht mehr, meil eim Ehrenmann ohne äußeren 
Zwang aus Pflicht feine Schuldigkeit thut, und eine Aufforderung 
in folcher Form „noch mehr als feine Schuldigkeit zu thun“ ale 
eine perfenlihe Kräntung zuruͤckweiſt. So flelt fid) denn offen» 
bar heraus, daß fo eine Aufficht beinah völlig wirkungslos ıfl. 
or Nachtheil zeige ſich befonders tarin, „daß durch Acten eg 
fier und Tabelen, die im Kaufeder Zeit zu ungeheuren Papiermaffen 
auſchwellen, weit mehr Perfonen beichäftige werden, als bei dem 
teren beutfchen Verfahren — bei einer fortdauernden, inneren 
alſo erfolgreichen Auffiche, durch eine in die Mitte des Geſchaͤfts⸗ 
freifed geftellte unabhängige Perfönlichfeit, für den gefamm 
ten Dienft der Gerichtähäfe erforderlich geweſen fein wür ⸗ 
den.” Es iſt micht mohl möglich, dieſes anſchaulich zu machen, 
ohne in das Detail unendlidher Epeciaitäten und Berwicelungen 
einzugehen, welche diefe Ar der Aufſicht um Geſchaͤſtsgange her» 
beigefiühre hat. Nur über bie geheimen Konduitenliften, 
nach melchen die Präfidenten und Vitigenten von dem ihrer ber 
fonderen Aufmerffamleit empfohlenen Berragen und der Amtsthis 
tigfeit ihrer fuhordimirren Juſitz ⸗ Beamten, atkurate, vollſtaͤndige 
md gewiffenhafre Nahrichtengeden, und diefelben au Ende jedes 
Jahres an das Sufigminifterium einſenden folen, mögen bier fol 
gende Bemerkungen Plag finden. So ſchoͤn und groß auch der 
Zweck it, der dieſer Eimrichtung zum Grunde hegt, fo gewiß 
iſt es, daß dieler schen deßhaid miche erreicht werden fann, 
„teil das Kollegium old foldes an der Anfertigung ter Konduir 
tenliften feinen Theil nimmer, und auch dann nicht nehmen kann, 
menn bie einzelnen Muglieder derſelben felbit darin geſchilderi 
werden.“ Mber binficprlich der Unterbeamien wäre es gewiß 
wüuſchenswerth, daß das Kollegium dabei gehört würde; for der 
Minifter durch biefe Liſten ein Ursheil der jecen einzelnen Beam 
ten erhält, von dem er vorandiegt: daß bie baflır jprechenden 
Momente opne alle Mebenrüdfichten, ohne Boruriheil oder Parı 
tbeilichfeit und ganz nach eines jeden Werthe, ben er nach jenen 
Kenntriſſen hat oder durch feine Amtsführung fich ſeldſt beilegt, 
angegeben und hervorgehoben worden find. Allein auch ber 
bechgeftelite Craarsbeamte bleibt geneigt, der Narur ihren Tri 
but zu joßen; mit andern Worten „er bleibt Menſch, Tann ir 
ren, entroeder aus allgemeiner Schwäche, oder auch aus indivis 
duellen Anfichten.”” Wie oft gehört der Beurtheiler einem ber 
vorrechteten rande an, ber glaubt, daß vermoͤgt dieſes Gran 
des eim jeder hm moch mehr unterworfen fei; verlangt alfo außer 
der Nchrumg, welche das Unn ıhm fihert, noch eine andere Unter, 
teürfigfeit, ein fieres Eingehen auf feine Jteen vom Seue der 


fegte wid, ihm fletd beipflichten. Das Schlimmfte hierbei if: 
daß ein ſolcher Beamter am Cube glaubt, daß feine Anſich⸗ 
ten ſtets richtig fegen, und dann leicht andere, ihm wiberfpres 
chende Untergebene in den Kontuitenliften mit dem Hange ber 
„Nechthaberen‘ dezeichnet. Es find File vorgefommen: daß die 
rechtlichſten, geicheidteften Männer in ıhrem Fache nicht weiter bes 
fördert, ja zurücgefegt wurden, weil fie ed gewagt hatten „ans 
dere Meinungen oder Anfichten aufjuftelen und zu vertheidigen, 
als die des Vorgeſetzten waren‘ ; während Schwache, ohne Char 
ratter, ohne Kennmig und Amtseifer, aber biegfam, von rufe 
zu Stufe fliegen, ja ſelbſt noch Nemunerationen und Gratififar 
tionen erhielten, die nad) dem Willen des Geſetzgebers nur an fehr tüchtis 
ge, praciifich) brauchbare und pflichtgetreue Staatsdiener kommen 
folen. Wären die Konduitenliften Das, mad fie fein fellten, „ein 
unpariheüfches Urtheil über Fähigkeiten, Kenntniſſe und Geſchäfis⸗ 
führung des Beamten’ fo müßten fie dazu dienen, ſtets die auss 
gezeichneiften Männer an die Spige und in bie höheren Sreife 
der Befchälte zu fielen, Aber wir nehmen nicht felten dag Ger 
gentheil davon wahr. Wie die Heimlichfeit der Rechtopflege 
fchaber: fo auch iſt fie ein Uebel in der Dienflpragmatif, Das 
enzig Gute, was mir den Konduitenliften verbanfen, iſt: daß 
fie die Ertenneniß verftärft und befchleimigt haben: wie nämlich 
auch für eime vernünftige Dienſtpragmatik bie Deffenrlichkeit 
eine heilſam erwaͤrmende Sonne it, 

Defterreih. — Wien, 23. Jan, Unfere Saiferfamilie ift 
durch das in verfloſſener Macht erfolgte plögliche Hinfcheiden der 
Erzherzogin Marıe Karoline, erfigebornen Tochter Er. 
kaiferl, Hoh. des Erzherzogs Nainer, Vicekönigs des lombardifchr 
venetianiſchen Königreichs, in tiefe Trauer verfeßt worden, Die 
verewigte Prinzefim war am 6. Febr. 1821 geb., und feit Kurzem 
die verlobte Braut des Prinzen Eugen von Eavoyen-Carignan. 
Natuͤrlich iſt den kaum erjt begonnen Luflbarkeiten des Fafdinge 
in den hoͤchſten Eirteln durch diefen Trauerfall ſchneu eın Ente 
gemacht worden, mie auch ber auf heute angekündigte große Ball 
ber dem engl, Borfchafter bereite abgefagt iſt. Die beiten faif. Hofs 
theater bleiben heuie geſchleſſen. — In derfelben Nacht hatten wir 
bier bie für dieſe Jahreszeit feltene Erſcheinung eines heftigen 
Gewirterd mit Blig und Donner, nachdem es ten Tag zuver 
Morgens geichneit, Abends geregnet und geflürme hate. Der 
Blitz hat in die Pfarrkirche des benachbarten Staͤdtchens Kloffer⸗ 
Neuburg eingefchlogen und gezuͤndet, fo daß, fo weit bie letzten 
Berichte von dort reihen, nicht bloß bie Kirche em Raub ber 
Flammen wurde und der Thurm einſtuͤrzte, ſondern auch mehrere 
Häufer in Aſche gelegt find. 9. 3.) 

Großbritannien. 

London, 21. Yan. Der Attorney General in Irland har 
durch feinen toleffalen Vortrag an die Gefchwornen die Erwars 
tungen der Tories arg getaͤuſcht. Man hate mit Gewißhen 
gebofft,, berielbe werde mit neuen Beweiſen gegen die Ungetlagr 
ten vorrüden, befonderd da vor dem Beginne des Projeffes die 
Negierungsbläter unaufhoͤrch von neuen, wictigen Attenftücen 
gefprochen,, aber von tem Allen fin tem mohlfiglifirten Wortrage 
des Attorney Genetals nichts zu finden, und bie „‚MormngPofir 
verfichert teehalb, fie babe ſich derm Durchlefen der Arbeit des 





Untergebenen mit Zuruͤckſetzung aller befferen eignen Meberzengung. 
Er will feine Meinung gelsend machen, da er ber Erfle iſtz und 
wird darin noch belärtt, da fih von ten Untergeordneten ſtete 
welche finden werden, bie feine eigene Auſicht oter Meinung har 
den, bie, wenn fie nur erft merfen ober wiſſen, mas der Vorge⸗ 


anſchauung, fo wirft die Zrau durch die Kraft Der glükeneen Cmpfiatung 
ud ter flagenden Wahrheit in Entpälung des geheimften Innenichene. 
Um ferner zu erfennen, wilch außerordentliche Anregung aus den Bout oirs 
bowgeiftiger Frauen hersorgeht, rauen wir nicht eiſt ten Bid auf die 
glänzenden Erochen Pariſtr BrauemColons ju werten: erinnere Ach dech 
nur Ittet, der große Frauen gifannt bat, ter weblthuenten Belibung, 
ter hoben Heinheit, bie ihm, deſenders als jungen Mana, in ihrem Um: 
ganze durhalübte. — Ind jellte Lama Lie Könſtlerin mict auch zu.lih 
wadere Hausfrau und Mutter, und fo zwei fegenreihe Arälte vereinbaren 
Pönnen? Bir rufen: Nein! Nein! Arer warum? Mir find nun einmal im 
Voraut gegen die häusliche Einrigtung und Erjichung ter Rünflerinnen 
ungenemmmen, und wenn eine ſoſche das Alles auch nech ſo vellentet aukübt, 
ſo fioßem mir uns entweder am bie Form womit fie ed thut, oder derlauanen 
es abnenlch. Die wahrhaft greße Frau wird Die oben angeteutsten Pflicdh- 
etz Ein'lang jw bringen wiſſen; ein einzelner Ball — wo 
melleiht ein areßes. it fe ateri 
amd iccialen seid sen reger * — u 
—— hir oe ie äußeren Formen jer: 
entigeiden, 
€ gibt war man auqh leſder viele bedauernsmärtige, ämmerlice 


Fremen, die entorder — frrn ader wahren Weit lichteit — Ad qimariſch 


ir uchen Generalfigtals Ihter Majeſtaͤt des Gaͤhnens nicht erwehren 

tonnen. Was er vorgetragen, ſeien laͤngſt bekannte Sachen, bie 

in den Zeitungen des verfloffenen Herbſtes Jederman ſchon geie— 

I fen; umd mit diefem Wortrage habe der ghrenmwerthe Herr die 
über alle Formen birausicgen, oter in rerfdwimmenten Montjkeins und 
Nachtigall⸗Sefuͤhlen ſich umber treiben; Die ehne Die Sraft einen reis 
ganz ausjufülen, nichts ausfüllen. Bür dieſe gilt alfo das Geſaate nicht 
und hech Über innen fcht die, im hoher weibliher Würse, im ftiler, der 
fr etrigender Ephäre wirkende Hausfrau und Mutter, 

Münger, 22. Jan, In Küdfiht auf alte Kircenmuflt erwacht hier 
ein fleigend Ichhafteres Interefle, und mie unier geifreiher Landemann 
Baron VPoißl in fein.r „Zande” es ver ſchmaht hat, im Rudelid auf die 
alte Einfachheit der Kunft das Pob ter werbildeten Menge zu ſuchen, fe 
ſtellt er Ah auch hier mit jugendlichen Eifer und der ihm eigentbümlichen 
Hingebung an Das tiefer gemürhlide Weſen der Muft an die Epige. 
Se. Maj. ter König ſelbſt bat im der neucſten Zeit feinen umfallenten 
Unberblid gerade auch bierim betbitigt, indem er dem im baperiien State 
dienfte fchenden Berfaßier des beriits rühmlibh befannten Requiem für 
Geſangſtimmen im aͤltern Kirchenſthle, Hrn. Er, Wild, Hevtenrei, 
einen viermonatlicden Urlaub kemilligte, melden derfeire bereits angetre ⸗ 
kn hat, um fih für bie Reſſe nah Nom vorzubereiten, mohin ibm d.e 
während ter Charwocht dort alcın in fo Firdliber Majekät zu hörenten 
Denfmäler der tonfünfleriihen Vergangenheit jener großen Epoche rufen, 
melde Paleſtrina vorzugämeile repräfentirt. Acuferungen Erobr's und 
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Sitzung vom Dienſtag und Mittwoch (16. und 17. Januar) 
ausgefüllt und damit den Antoälten der Angeklagten das geführs 
liche Beifpiel gegeben, gleich ibm bie Sache in die Ränge zu 
sieben, fo daß die Jury nicht Gelegenheit haben werde, ihren 
Spruch bis zum 1. April zu füllen. Der „Globe“ Äußert fih in 
gleicher Weile und meint, wann ein Prozeß, bei dem die Vorlage 
der den Gefchwornen nothwendig zu wiſſenden Thatfachen zwölf 
volle Erunden erfordert, endigen folle, liege ganz außer dem 
Bereiche menſchlicher Berechnung. 

Der „Dublin Freeman’ vom 18. Januar fchreibt: Mir find 
zu der Mittheilung ermächtigt, daß die Anwälte der Angeklagten 
geftern den Gerichtsfaal mit der Abficht betraten, Einwendungen 

egen die Fury zu erheben, meil einzelne Mitglieder berfelben 
Lin Anfichten ausgeſprochen hätten, die ihren Klienten feindlich 
fein; D’Eonnell aber beftand darauf, daß die Anmälte ihren 
Vorſatz aufgeben ſollten, indem er dußerte, er werde nimmermehr 
einwiligen, daß wider Gefchworne wegen Anſichten, die fie vor 
ihrem ineritte in die Geſchwornenloge ausgefprechen hätten, 
Einwendungen erhoben wuͤrden. Er fege in den Eid und in 
die Ehrliebe irischer Geſchwornen, aleichviel welchem Glauben 
oder welcher Politi fie angehören möchten, dad Vertrauen, daß 
fie nach Maßgabe der vorliegenden Beweiſe einen ehrlichen Nuss 
fpruch fällen wuͤrden. Welch ein Gegenfaß gegen das Verfahren 
der Krone, die alle Satholifen von ber Jurplife ſtrich! 

Der Graf von Eharlemont hatte am 18, Januar in feinem 
Haufe zu Dublin die amnefehenften Männer der liberalen Partei 
verfammelt, um mit ihnen die Echritte zu berathen, melche bei 
der jegigen Lage rlands nothwendig gethan merden müßten. 
Unter den Anweſenden befanden ſich der Herzog von £einfter, 
die Warguis Clanricarde und Kilmare, die Grafen Charlemont, 
Leitrim, Meath und Milton, Lord Etware, mehrere Unter 
bausmitglieder , Offiziere , Adelige und Gutsbefiger. Die Berathung 
mar aͤußerſt lebhaft und man beichloß, eine Petition, worin alle 
als begründer anerfannten Hauptbeſchwerden des kandes, alfo 
die mangelhafte Vertretung im Parlament, bie eingeflandenen 
Migbräuche in dem Inſtitut der anglıtanifchen Kirche, fo wie der 
ungleiche und auf ben Ruin des Volkes berechnete Betrag der 
Beſteuerung, ausführlich darzulegen feien, zu entwerfen und beis 
den Parlamentehäufern zu übergeben, Man befchäftigte ſich fofort 
mit dem Entmurfe der Petition, die dann von ber ganzen Ders 
fanımlung einffimmig angenommen mard mit dem Entfchluffe, daß 
fie dem Oberhauſe durch den Marquis Clanricarbe, bem Unter 
baufe durch Herrn Wyſe überreicht werden ſolle. Vor ihrer 
Trennung beſchloß bie Verfammlung, dieſe Petition zur Grunds 
lage eined umfaffenten und enticietenen Antrages hinſichtlich 
Irlands in beiden Haͤuſern zu machen. 

Laut Nachrichten der „Times“ wird mahrfcheinlich noch im 
Faufe der naͤchſten Seffion dem Parlamente eine Bill vorgelegt 
werten, durch weiche fämmtliche irifche Katholiken von der Ent 
richtung des druͤckenden Bebnten gänlich befreit werben 
ſollen. Ein hochgeſtellter Praͤlat, der Peel's Vertrautn genieft, 
ſoll gegenwaͤttig deſchaͤftigt ſein, in feinem ganzen Sprengel über 
die Buhl der Katholiken, welche zur Entrichtung des Zehnten 
verpflichtet find, und über den, von Jedem zu leiſtenden Vetrag 
genaue Erkundigungen einzuziehen. 

Franfreich. 
Martinez de la Roſa bat dem Kr 
Gui⸗ 


Paris, 23. Ian, 
nige feine Beglaubigungefchreiben heute morgen überreicht. 


got mar in ber Nubieng gegeniärng. — Geftern Abend war Graf 

Mole in den Tuilerien; die Eonferen; mit dem Sönig waͤhrte 

über eine Stunde. — Der König und die Königın von Bel 

gien werden zum Carneval in Parid erwartet; der Hof wird 

glänzende Feſte geben. — Ch. Laffitte rechnet ſtark auf feine Wie⸗ 

dererwählung in Louviers. — Ein Journal zeigt an, daß Char 

led Nodier geſtern bie Sterbfacramente empfangen babe, — 
Nach der geſtrigen Kammerſitzung haben alle Gefandten ber 

großen Mächte Couriere nach ihren Höfen abgeſchickt. 

An der Sitzung der Deputirtenfammer vom 20, Yan. 
handelte es fih um bie Frage: Beſteht ein herzliches Einverfländs 
niß zwiſchen England und Frankreich ? und der Minifter Guigot 
konnte nicht die Zweifel gerfireuen, welche ſich über die Durch⸗ 
aännigfeit des Einverftändniffes erhoben. Guizot machte der Ders 
hanblung ein Ende, indem er erklärte: „Mit der Anfuͤndigung 
des guten Eirverftändniffes iſt nicht geſagt, daß Mranfreich und 
England in allen Stuͤcken uͤbereinſtimmen. Zur Befeitigung der 
noch vorhandenen Differenzen find Unterhandlungen vnoͤthig. Diefe 
Unterhandlungen aber fegen eim gutes Einvernehmen woraus, 
Weigert fi die Kammer, ihre Zufriedenheit Über dieß Einvers 
nehmen auszudruͤcken, fo wird dad Merk, am welchem das Minis 
ſterium feit Jahren arbeitet, zerſtoͤtt.“ — Die Kammer lieg fich 
das gefagt fein und verwarf.Billauft'3 Amentement mit einer 
Mehrheit von 50 Stimmen. — In ber heutigen Bigung 
fuchte Billault einen weitern Verbefferungsvorfchlag in Betreff 
des Durchfuchungsrechtes burchzufegen. Er mollte entichirden ers 
ftärt haben, das vom König gerühmte Einverſtaͤndniß koͤnne micht 
eher vollfommen und bauerbaft fein, ald an dem Tag, mo ms 
terhandlungen, bie auf Unterdrücdung des ſchaͤndlichen Stlaven⸗ 
handels abzielen, bie franzoͤſiſche Schifffahrt unter die ausſchließ⸗ 
liche Aufſicht der nationalen Flagge geftellt haben würden. Bass 
parin fette Lem Amendement die Anficht entgegen, daß der Mes 
gerbandel fi) ohne das Durchſuchungsrecht nicht ausrotten Iaffe, 
Bei Abgang der Poſt dauerte die Sitzung noch fort. 

Parıd, 24. Januar. Der „Moniteur““ zeige officied an, 
dag Martinez de la Mofa dem Könige feine Beglaubigungsichreis 
ben in Sffentlicher Aubienz überreicht habe, daß der Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten dem Empfange beigemohnt habe, 
endlich, daß der fpanifche Gefanbte mit allen der Gefandtichaft 
attachirten Perfonen auch von ber Königin und fämmtlichen fal. 
Prinzen und Prinzeffinnen empfangen worden fei. Im ber geſtri⸗ 
gen Sitzung erflärte der Minifter des Austwärtigen auf eine von 
Dupin am ihn gerichtete Interpellation, daß die von ihm im Loms 
don angefnipften Unterhandlungen bezuüglich des Durch ſuch⸗ 
ungsrechtes nicht etwa nur eine Abänderung ber Vertraͤge 
von 1831 und 1833 vom größeren oder geringerem Belange , 
fonbern die gänzliche Aufhebung berfelben zum Zwec hätten. 
Nach diefer rückhaltlofen unzweideutigen Erklärung wurde das 
Amendement Bilault von ber Kammer einflimmig verworfen. 
Geftern Abend mar Empfang bei verfdiedenen Miniftern ; bie 
minifteriellen Deputirten baben wieder Much gefaßt und find 
überzeugt, daß bad Minifterium vom 29, Dit. die gegenwärtige 
Cigung üÜberbauern werde. — In ber beutigen Sitzung wurde 
der Paragraph 6 der Adreſſe nach einer Discufion über die Klar 
gen der franzefifchen Kaufleute m Montevideo angenommen. Auch 
der erfie Theil des folgenden Paragraphen iſt angenommen; über 
dem zweiten Theil, der fich auf bie Freiheit bed Unterrichts bes 
zieht, hatte bei Abgang der Poſt Hr. Carne das ort. 
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Mendels ſohn⸗Battheldels, über dieſea vorzüglibe muſttaliſche Talent — wie 
fir wohl felten einem Talent zu Theil gemorten, welchem ein der Muft 
frembartiger Beruf bisher ie feiner Fortbildung bemmend entgegenflund, — 
ſowie Lie glinzente Würdigung des von Hepdenreih componirten 130 
Dſalms von Seite des deutiden Natronaloereins für Muft une ihre Wiſ⸗ 
fenichaft zu Stuttgart im 9. 1810 kürgen dafür, daß ter Kreis unferer 
raterläntiichen Münfler auf eine Weife erweitert werten wird, melde der 
bäufigen Berkennung unferer Leitungen von mandyer Seite erfolgreich ent: 
negentritr. 

Deutihe Serictsfcene (wahr), Ein jürifher Kıufmann ver 
Flogte einen Bürger, und beite wurden wor Gericht geladen. Nennen wir 
ten Echuldner Spitz, den Gläubiger Scharf. — Actuar. Alſo Hr. 
Scharf, Sie haben am Heren Epig 26 Thlr. 20 @gr. und 9 Tf. ju for. 
bern? — Edi. Ga, Herr Actuatius. — Bet. Gefichen Eie dieſe Schult 
ein. Hr. Ep? — Grit. Ja, Hörr Actuarius — Act. Bann wollen Sie 
den Herrn Scharf dezahlen? — Epig (mit leichter Bewegung ten Fuß 
mritgend, bie linfe Hand mit dem Oute in tie Seite Bemmend, bie rechte 
om Jabot fpiciemd). Wenn ich Göld habe, Herr Actuatius. — Schf. Mei, 
wenn er Geld hott, 208 if mifcht geſagt. Wenn wird er haben Gert 
— At. Ja, Herr Epig, wann werden Gie Gelt haben, um zu bezahlen? 


— Epig (mit BWürte gen Himmel biidend). Das liegt in den Händen 
bör Götter. — Schr. Wos haift Götter? Cie wollen machen Ausflüchte, 
Hr. Spid. Wenn Sie nicht mollen bezahlen, fo muß ich Cie verklagen, 
— Epig (mit zusorfommenter Artigfeit,) Sagen Sie mal, Hört Scharf, 
baten Sie ſchon einen Rehtsteilane? — Saf. Ic werde ſchon einen fin 
ten. — Spig. Ach fo! font wollte ih Hehnen Hörr Jußizcommiffar Mauer: 
breder vorihlagen, doͤt hat fbon 6 Schuldtlagen gegen mich in Händen, 

Sleifhnerbrauc im Paris. Im Jahre 1843 murden in Paris 
verzihrt 78,673 Ochſen, 17,485. Rüde, 71,918 Kälber und 446,780 Haͤm ⸗ 
mel, Im Gahre 1842 betrug der Vertrauch 71,531 Ochſen, 18,590 Kühe, 
71,724 Rälter und 446,576 Himmel. Paris verehrte alio im legten Jahre 
2,233 Ochſen, 197 Kälber und 243 Hammel mehr und 1,365 Rüde meni- 
ger als im Jahre 1842. 

Anekdote, Gin Pächter, der feiner gnädigen Butstefiperin perjön: 
ti den Pachtyens atlicferte, war ganz erftaunt, dieſe alte Dame, die er 
ihon früber oft geſeden, mit einem Male hochtoth zeſchminkt, mir falidhen 
Zahnen und jugentlichen Soden vor fih zu fehen. Als er fie ſtarr aniah. 
fragte Die Dame ganz entrüfet: „Ra, meh icht er mich am, bim ich übe 
etwas Neues?" — „Men nicht, emgegnete er, „„aber gut repariet.” 





Am 21, Jan. empfing der Koönig einen zweiten Befuch des Hers 
» z0gd Mar in Bayern, wodei auch die Frhem. Karl und Friedrich 
d. Buſect, und der Hoͤſtavalier des Herzogs, der kgl. Kammers 
junter u. Oberlieutenant v. Heusler, Er. Majeſtaͤt vorgeſtellt 
murben. 
Spanien. 

Madrid, 17. Jan. Dlozaga bat von Barcelona aus eine 
feierliche Erllaͤrung ergeben laffen, die man heute in den Oppo⸗ 
fitiongjournalen lieft. Er dankt ben ehrenmwerthen Bürgern, bie 
ihm bei den Wahlen für Mabrid, ein Beichen ihres Beifall ger 
geben, indem fie ihn auf die Candidatenliſte ſetzten. Er fpricht 
von den ntriguen, bie man gegen ihn angejettelt hätte, von Pers 
fonen, die ſich hinter der geheiligten Perfon der Königin verfied 
ten, um von da aus den Thron zum Werkjeug verberblicher Re⸗ 
actionsplame zu machen, die er von feinem Vaterlante habe abs 
wenden wollen. Ex beruft ſich auf feinen Muth, den er bemäßrt, 
indem er unter ben fchwierigften Verhälmiffen, und den Drohuns 
gen feiner Feinde trogend, doch in der Sitzung der Cortes er 
fbienen fei; dort habe er zur Nettung feiner Ehre Vieles gefagt, 
aber nicht Alts, was er hätte fagen können. Seine Feinde feien 
twürhend geworden, ba fie ihm nicht zum Schweigen hätten brins 
gen kinnen. Man habe ihn auf die läͤſtigſte Weile mit Spionen 
umgeben, ja fein Leben fei bedroht geiefen, Auf den Rath feiner 
Fteunde habe er fein Leben vor dieſen Nachftellungen ſicher geftelle 
und habe Spanien verlaffen, aber gleich nach feiner Anfunft in 
Barcelona am 23. Dezbr. mach Mabrid gefchrieben, dag er ſich 
zum Proceffe Rellen werde, fobald nur enticieden fei, ob bie Ans 
Hlage (die er felbft wuͤnſche) ſtattfinden ſolle. Cein Schreiben fei 
erfi nach Madrid gekommen, ald der Congreß ſchon ſuspendirt ges 
weſen wäre, Sobald aber die Eigungen von Neuem begonnen 
bitten, werde er fein Sdreiben wiederholen und Alles aufbieren, 
um die Anklage herbeijuführen, damit die Wahrheit an den Tag 
fäne. Die Erklärung ſchließt mit der Hoffnung, daß die Conſti⸗ 
tution erhalten bleibe und daß ed ihm noch vergönnt fein merde, 
zum Siege der Principien beijuttagen, in welchen, wie er über« 
jeugt fei, das Gilüc des Vaterlandes und der Muhm der conflis 
tutionellen Königin begränter wären. — Ule Journale jeigen an, 
daß zwifchen dem General Serrano und Gonzalez; Bravo 
eine Verſohnung zu Stande gefommen ſei. — Der Herzog von 
Glüdsberg reift Sonntag von bier ab. — Die minilteriellen 
Blätter geſtehen jetzt ein, daß fih im Galjien und Antalufien ein 
Miderftand gegen das Geſetz über die Ayuntamientos vorbereite, 
— Nic dem „Japartial”” von Barcelona geht man damit um, dem 
General Naroaez ben Titel eines Granden von Caſtilien, viel 
leicht fogar den Herjogstitel beijulegen. 

Madrid, 18. Jan. Jeden Tag Iommen Proteftaticnen gegen 
das Geſetz über die Ahuntamſentos aus den Provinzen. In Drens 
go folen die Mitglieder der Municipalität in Maffe die Dimiffien 
seoeben haben; in Sevilla und Coruna werden Ädreſſen an die 
Koͤnigin vorbereitet, (5: 2. 9. 3.) 


Anzeigen und 
Als weientlihe Beförderungsmittel | die beften Spiele, 
an 


Griechenland. 

| Briefe aus Athen vom 10 Jan. melden, daß an jenem Tage 
bie gebruchten Epemplare des Eonftitutiondentmurfs vertheilt wor⸗ 
den. Derfelbe flimme mit dem bereits Mitgerheilten (©. Fr. M. 
Nr.27) überein, nur folgende Punkte find zur Ergänzung nachjutras 
gen. Der König ernennt die Senatoren auf zehn Jahre. Der 
Senat beſteht aus 27 bis 40 Mitgliedern, die in gemwiffen ange 
führten Stellen und Verhältnifen dem Staat gedient haben muſ⸗ 
fen. Die Deputirtenfammer umfaßt 80 Mitglieder. Die Senato⸗ 
ren erhalten einen feſten Gehalt von 500 Drachmen monatlich ; 
wenn fie eine fonflige weniger eintragende Stelle ım Staatsdienſt 
befleiden, befommen fie nur fo viel ald zur Vervollſtändigung der 
500 Dr. noͤthig if. Die Deputirten erhalten eine Entſchaͤdigungs ⸗ 
fumme von 250 Dr. monarlıch während der Dauer des Lant tage. 
Das Wahlgefeg fol naͤchſtens verdffentliht werden. Die Kammern 
folen alljaͤhrlich ſpaͤteſtens am 3 (15) Jan. zufammentreten, und 
ihre Sigungen follen zwei Monate dauern. Die heurigen verſam⸗ 
meln ſich mach befinitiver Annahme der Conſtitution. Am 9 Ian. 
war eine außerordentlihe Sitzung ber Nationalverfammlung , des 
ten Gegenfland die Frage mar ob der Verfaffungsenrwurf erſt 
dem Köoig vorgelegt, oder alsbald von der Berfammlung verhan⸗ 
belt werden foll. Letzteres wurde angenommen, — Fürft Karads 
ja, früher Hofpodar der Walachei, it 96 Jahre alt mit Tod abs 
gegangen. — Der bayeriſche Conful Hr. F. Strong, Verfaffer 
bes beifälig aufgenommenen Merfed Greece as n Kingdom ift 
von Er. Maj. dem König von Hannover zu feinem Generalcons 
ſul in Griechenland ernannt worden. 

Athen, 10. Jan. Mebrere wichtige Punfte, wozu bem 
Vernehmen nach, auch ein Anırag bezüglich der Mefidenz des 
eventuellen Thronerben gebört, werden viele Discuffienen in ber 
Narionalverfammlung verurſachen, bie gefterm, nachdem fie mehr 
tere Wochen vertagt war, ihre Sitzungen wieder eräffnere. Bei dem 
großen Zulauf den die Abhaltung der Nationalverfammlung vers 
urfacht, fehlt es auch nicht an Diebegefindel das, begünfligt von 
den langen Winternächten, mit großer Frechheit fein Unweſen 
treibt. Da die Polizei, die bis jegt unter bem Magiflrat fland, 
viel zu ſchwach iſt ſolchem Unmelen zu feuern, fo wurde dieſelbe 
jegt dem Militaͤrgouvernement einverleibt, welches unter ber Lei⸗ 
tung des thätigen Dbriften Kalergis viel Energie entwidelt, Tägr 
lich fieht man wie Leute, die fih üder ıhr Thun und Treiben in 
ber Haupiſtadt nicht gemüglich ausweifen können, unter Esco rteaus 
der Stadt gebracht werden. Auf ſolche Art reinigt fih Athen 
von Menfchen, die bei etwa borfallenden Unruhen aͤußerſt gefährs 
lich werden fännen. — Das yingft abgegangene oͤſt erreichiſche 
Uoyd'ſche Dampfſchiff nahm 25 Deutfche mir. Nach dem griech. 
Neujahr wird das Kriegsichiff Arhene noch einen Transport auss 
gedienter Soldaten nach Trieft bringen, — So eben wird derehes 
malige Hofpodar der Walachei, Fuͤrſt Karadja, welcher geitern im 
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föanen folgende, meift laͤngſt anerfannte 
und beliebte Schriften mit beſter Ueberzeus 
gung empfohlen werben: 


Ber wohlbewanderte Kartenkünſt⸗ 
fer, enthaltend © ganz neue, fehr 
Überratchende und im Eritaunen fegenbe 
Runftitüce. — Nebft ® Tabellen zu ums 
verlierbaren Pitet: und AWhiftfpielen. 
Dritte verbeiferte Auflage. Gch. 3E 
Pr. (Deftoß 1639, Nr. 5 fart: Was Tirel und 
kefhedme Vortede werierchen mir rerlih ger 
feitet, und mir empfehlen das ſaon durch ferne 
mirberholten Bull, empfohlene Büchlein beine.) 
er Kartenprophet , ober bie Annft 
aus ben Karten wahrzufagen, zur Uns: 
terbaltung im mühigen Stanben. Neb 
2 litbogr. Eaf. Schfte Aufl. Geb. 
1% tr. «(Davon find derens viele Tauſende 
im Pubkicum, weldie das ihrige zur Wertreitung 
langer Winterabende redlich keraetragın und 
tur wenig Groſchen reihliches Vergnügen ge— 
fsentet haben.) 

Der unerjchöpflibe Maitre de 
plaisir „ over die Kunſt in allen Jab- 
reszeiten, im Freien und gu Hanie, ſo⸗ 
wie an allen unt bemfbaren Freubenia⸗ 
gen die nuterhaltenditen zud beluftigemd« 
ſten Varthien amjnorduen, Enthaltend 


Taſchenbu 


| hohen Alter farb, feierlichſt beerdigt. (A. 3.) 
Verantweortliber Kedafteur: 3. Fnuck. 
Befanutmwachungen. 
Lieder, Declamir: n baltend, launig und wigig, als Iehrreib und 
alle lebeusfrobe deut · | nügtic.) 
Spieleu und Runititüden ſehr vermehr · 
te Aufl. Geht fl. 48 Pr. In diefer 7. 
Aufl bringt Ad) den Areunten einer muntern 
and geiftreiden Umterbaltung ein alter befanın 
ter, vielfach belobier und jest abermalt ver- 
jüngter und — Dausfreund auf's 
Meue in geneigte Erinnerung.) 
für Freunde des Pri⸗ 
vattheaters, enthaltend Anbentun: 
aft, den Bau eines Vrivattbeaters, 
reif "Declamation, Mimik, x eatırr 
literatur und einem Worterbuche ber 
ewöhnlichen tbeatralifchen Ausdrücke. 
Bon Mannsfeld. Zweite Aufl. Gar 
tonuirt. 2 fl. 44 Pr. Eine Menge krati⸗ 
fher Blätter haben g mwetteifert, fi im Lobe 
diefer verdienfteollen tleinen Ehrift ju em 
dörfen.) 
Schmauchers Muff, over das wahre 
Buch für Tabackoraucher, voll interef- 
anter Motizen über Natur, Anbau, 
abrication, Veredlung, Verfälichnug. 
Genuß des Eabads, feinen Einfluß anf 
Gefundheit map Gefelligkeit, über Ta: 
Bacheofeifen u. Geräthfcharten ıc. Mebit 
Zabads-Unschoten,« Gedichten u, ic: 
bern. Mit Mnfikbeilngen. Zweite 


ſche Ramilien. Stiebente wit meuen 

3 über Bildung einer Theatergeſell- 

Das Tabals: Collegium des alten 
Anl. Geh, A fl. 4% Fr. (Eben unter: | 


| 


Menue vollfiändige Tanzſchule für 
die elegante Welt, oder Auleitung fo- 
wohl zum gefellfchaftlichen als theatra+ 
Iiichen Zanze. Guthalteudb alle Arten 
des Tanzes, alle Pas, Pofitiouen, Grup» 
pirungen des Ballets und die berübm: 
teiten Natiomaltänze, als Wanbango, 
Bolero, Zarantella =. Mit 63 Abbilp. 
Gebeftet. 2 fl. 2% fr 

Der Meifter im Schachfpiel, zo. 
wohl im gewöhnlichen zu une zwei, als 
auch zu vier Perſonen, fowie im gro: 
ben Kriegds und Eonrierfpiel, von €. 
8 Zbon. Zweite Aufl. Geheftet. 4 
fl. 42 fr. (dar kurz, aber inhaltsreih und 
hödit deutlich.) 

(Borrärhig im literar. artift. In⸗ 
ftitut in Bamberg.) 

uni — 


Fremden · Unzeige, 

(Bamberger Hof.) Brbr.n. Trucfeh, 
Drerforümeiter zu Saſos Beitenburg. Frhr. t- 
Traßieh, f. d. Kammerberr 2. Buntorf. Arbr. v. 
Ttuchſet, &. d. Kammerheer zu Schlottendef. ®- 
Seneturg. 8 Landriter v. Burgebrad. v. Ledet · 
gerd, m. Itt. Todıter Gutedeſſher v. Htataangs 
dorf. Etuebera, im 9 Lennep. n. Atant u. Zu 
ber, Kilte. v. Karliruhe, forend, Afm. 0. Hawen. 

(Drei romen.' v. Dietrich Kim. d. Nürn 
terg. ©, Homer. Officer o. Prag. Kiekmann, sim 
0. Würzturg. Dr. Henke, ©, Leipiiw. 
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Sränkischer Merkur. 
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Deutſche Bundesſtaaten. Großh. Seflen. — Dar mſtadt, 14. Yan. Am 18. Det. 
Bayern. — Minden, 27. San. Briefen aus Et. Petersburg | wurden der Prof. Jordan'ſchen Familie von dem zu dieſem 
zufolge foll der ruſſiſch kaijerl. Geheimerath v. Severin im feis Zweck in Nemw:Pork zufammengetretenen Comite 1,400 fl. mit eis 
ner Eigenfhaft ald außerordentlicher Gefandter und bevollmächs | nem freundlichen Begleitungöſchreiben bes Hrn. Präfdenten 9. 
tigter Minifter am biefigen Hof wieder nach München zurüctehr | Boker und des Hrn. Secretaͤrs Chr. ©. Etel gefandt, und 
ten, und nicht mie es früber bie, als Gefandrer nah Stock | Anfangs d. M. geben abermald 2,500 fl. an biefelbe ab; ber 
bolm beflimmt fein. — Der erfte Kandgerichtsaffeffor Karl v. Deutiche vergißt dem Bruder nicht! (F. J.) 
Nagel in Troſtberg wurde unterm 23. d. zum Landrichter in Aus der Wetterau im Jan. Wie mir and zuverläffiger 
Grafenau in Niederbayern ernannt. — Auch an ber heutigen | Quelle erfahren, ift es ben beharrlich fortgeſetzten Bemühungen 
Getreibefhranne, wo mehr als 2000 Schäffel ſtehen blies | der bei dem kurs und oberrheinifchen Kreisfhuldenwer 
ben, find die Fruchtpreife diefelben geblieben. — Eine Mis | fen betbeiligten Regierungen gelungen, uͤber die Vertheilung ſaͤmmt ⸗ 
nifierialentfhließung vom 8. Januar beflimmt, baf | licher Schulden dieſer vormaligen Meichöfreife eine endliche Vers 
Verfonen, melde micht den Magiſtraten unb beiehungsweife | einbarung zu treffen, und es bat mährend ber legten Monate 
ben Gemeinbeausfchäffen, old Vorftehern der Gemeinden, fondern | des verfloffenen Jahres auch bereits die Befriedigung aller Kreiss 
denjenigen Dbrigfeiten,, unter welchen fie gemäß ihrer Dienfted+ | gläubiger flattgefunden. Diefe TIhatfache iſt um fo erfreulicher, 
und Srandesverhältmiffe fteben, untergeben find, mie die Guts- | je größer befanntlich die Schwierigkeiten waren, welche der feit 
berren, Parrer, königl. Beamten w. dal., nicht verbunden find, | 40 Jahren vergeblich verfuchten Beendigung des ſehr verwickel⸗ 
vor dem gemeindlichen DBermittlungsamte perisnlich zu erſcheinen. tem Geſchaͤfts fich fortmährend entgegenftellten, und je bedeutens 
— Auf bie traurige Machriche von dem Hinfcheiden der Alteiten | der die Dpfer fein mußten, welche die Erreichung dieſes Zieles er⸗ 
Prinzefin Tochter Er. faif. H. des Ersherzoge Nainer iſt heute | beifchte. Eine furze Erinnerung an die der Sache vorangegangenen, 
auf fieben Tage Hoftrauer angelegt worden. — Leider hört man | überaus fanamierigen, bei verfchiebenen Gelegenheiten auch öffent 
beute, daß fih I. f. H. die verwittwete Kurfüritin Leopols | lich zur Sprache gelommenen Verbandlungen dürfte deßhalb wicht 
dine feit dieſem Morgen fehr unmohl befinde. — Es find ber | ohne Intereſſe fein. Schon ter Meicheteputationsreceh von 1803 
reit8 mehrere unferer Zandeleute, die am 7. hen verlaffen | hatte, nach ber unglücklichen Abtretung der Imfärheimiichen Freies 
haben, bier eingetroffen, und der Ankunft mehrerer Anderer haben | lande an Frankreich, der Kreisichulsen vorforalich gedacht; allem 
wir entgegen zu fehen, Die Neife von Trieft hieher mar eine | die demiufolge in Frankfurt a. M. gepflogenen Verhandlungen führs 
hoͤchſt beſchwerliche für biefelben. Ueberall ıft der Winter erft | ten ebenfomenig zum Ziele, ald die wachher von einzelnen Regierun⸗ 
jetzt in aller Gewalt eingetreten, und insbefondere find die Ger | gen ihrerfeits getroffenen Verfügungen. Nach Erifrung des deut⸗ 
birgegegenden mit einer Unmaffe Schnee's ber Art gefeguet wor⸗ (den Bundes fam bie Sache ſehr bald wieder zur Sprache. Die 
den, daß an vielen Drten alle Paſſage gehemmt war, bie die | meiften der betheiligten Regierungen waren eifriaft bemüht fie zu 
Wege wieder freineichanfelt werden fonnten. Aehnliches hören | fördern. Die Krone Bayern und Kurheifen übernahmen es bereits 
wir ſelbſt aus umferer Nachbarichaft. willig durch Subbelegirte, ben Staatsrath v. Hefner und ben jes 
Baden, — Vom bacifhen Dberrbein, 23. Januar. | Higen Finanzmimfler v. Mob, den Acivs und Paffivftand fefiitels 
Eine von Dr. Ferdinand Coöleſtin Bernand in Etradburg in | len und BVeriheilungsgrundfäge audarbeiten zu laſſen. Es blieben 
den legten Tagen des verflofienen Oktobers gefchriebene Broſchuͤre jedoch zahlreiche Sireitfrogen übrig, fir deren Entſcheidung end» 
unter dem Titel „Schandgeſchichten“ z2c., bie einen deutſchen lich der Weg eines Audträgalverfahrene betreten wurde. Allein 
Genfor und bie deutſchen Beitungeredactoren behandelt, fo mie | auch die im Jahr 1837 ergangenen Nusträgalerfenntniffe ver 
ein anderes Buͤchlein, das die Cenfur portifch cenfirt, folten Mitte | mochten die Cache nicht gänzlich zu erledigen, Es wurden auf 
Movember über Kehl nach Deutſchland verfender werden. Der | Unregen der preußifcen Negierung neue Verhandlungen gepflogen, 
Buͤch erballen wurde dort von den Zolbeamten geöffnet und, da |, und der Staatéerath v. Heiner umd der Megierungsdirertor Lotz 
ihnen ber Inhalt leſenswerth icien, dem Bezirlsamt Kork zur | erhielten ſodann den Auftrag, Ausgleichungsvorſchlaͤge für alle bei 
Kritif mitgerheilt, Das Minifterium entſchied fih auf Anzeige | der Sache beihriligten Megierungen zu entwerfen. Sie lösten in 
für das Verbrennen der mit Beſchlag belegten 500 Eremplare. | hoͤchſt anerkennene werther Weile ihre ſchwierige Aufgabe zu Ans 
Der Reſt der Auflage, fo hört man, iſt an einer andern Erelle | fang des Jahres 1842, und bie Negierungen vereinigten fich zu 
der Gränze ohne Hinderniß nah Deutichland gekommen, unbedingter Annahme des Vorgeſchlagenen. Die Krone Preußen 
nn — —— — ——— 
Geſchicht skaleuder. Raum-, Zeit und Krafteerhaͤſtniſſen. Das Buch mag ſeht gelehrt und gut 
Der Bildbauer Cer ach i, ein Schüler Canova's, wird, als Berfcmörer | Nein, aber feine Titel und Uebericriften find dod wohl etwas fehr präpiäh, 





gras Das Beben deb eriten Conful’s Bonaparte hingerichtet 1801, and Gettlod hat die deutſche Bundesmilitärfemmüien bezüglich der Ber 
Rändigung Über den Bau ber Pundesfetungen Germersheim, Raſtadt und 
Fenilleton. Ulm nicht auf deſſen Criceinen gemirtct, 

Deutihe Philofophbie Bir Deutſche Peben im Ruf oder Gerw Das Eupheoniom. Dies vom Arany List fo getaufte neue mefingene 
he, daß wır Alles mit Philofephie betreiten und ausrichten, und die | Infirument, deſſen Erfinder, Hr. Ferdinand Gommer aus Jauer (fürßl. 
gründlictften Philofephen in Alem find, wenn wir auch ſehr oft unfere | Hobenlche: Dchringiicher Gonzertmeifter) bereits ſeit rinigen Moden im 
eigenen Bhiloforhen und ihre Philofophie — und diefe fih untereinander — 


Darmfatt verweilt, wo er die Ehre hatte, fi bei Hofe Darauf gm produr 
wicht verliehen. Ginen neuen Beleg für umiere „pbilofopbiibe Bildung“ | ziren, beginnt allgemeines Intertſſe auf ſich zu ziehen. Geiner Form nad 
liefern wir fo eben: denn auch uniere Feſtungen — zu deren Bau als 


ähnelt 16 einigermaßen der Ophyflcite, übertrifft diejelte aber im Bezug 
Shugmebren für unfere Geltkfkäntigfeit gegen das Ausland wir dekannt | auf funfteolle Zuſammenſetzung und Nührenverichlingen, Zahl der Klappen 
lich fehr lange btauden — follen jegt philoſophiſch confirwirt werben. Ein 


und Umfang tes Tones bei weitem, Hein Blasinfrument fann ſich eines 
„deutſcher Inacuicut“ — ein franzöhicher wäre fihertih nicht fo philoier 


größeren Tonumfanges rübmen, indem ſich Perfelde, in voliter Neinheit, 
pbiſc, vielleicht aber etwas praftiiher -- läßt „„Orundknien zu einer Phris | von dem zweigefirihenen F ded Coprand bis eine Dftave tiefer als das 
lofopbie der Beiekigungen” erfceinen zu einer „ehrlichen DBerftän. 


KontraA herab, aljo vier Oktaven und eine Eerte, erfiredt. So lieblich 
Bigung” über den heutigen Stand berjelten, ihre Beriebungen zu Land 


deſſen höhere Töne, fo mähtig erfhütlernd find feine tiefen. Seine Bir: 
uud Sandesnertheitigung, Regierungen und Urmeen. Die erfte Abtheilung | fung bei der Kirchenmuſit mie bei großen heroijchen Dpern übertrifft die 
bebantelt dir Geſchichte der natürl chen Free von ber Bekeſtigung, Die jmeite 


aller andern vorhantenen Blasinfrumente, * . 
die Defehigungen in ihrer Beziehung zu befiindigen Weltelementen, d. i. Arolfen, 18, Jan. Ein im dieien Tagen bier angefommener Brief 


veranläßte ſodann auf dem Wunſch der übrigen Berbeiligten noch ] Die Mehreinnahmen vertheilen ſich giemlich in dem bisherigen Vers 
die zur Ausführung des Mereinbarten nöthigen Vorarbeiten, und | hältniffe auf die fÄmmtlichen Vereinsfaaten; nur für Wirtemberg 
theilte biefelben im Sommer vorigen Jahres ihren Verbünderen | ift eine umerbebliche Verminderung gegen das Vorjahr eingetreten, 
mit, worauf fogleich die Abbürbung der Schulden verfügt und | doch auch bier nur megen des zufälligen Umſtandes, daß bie bes 
dewirlt wurde, ungeachtet diefe mit den Binfen fi auf mehr ald | deutendſte der dortigen Colonialzuderraffinerien ihre Fabrifation 
21/4 Million Gulden beliefen, alfo für mehrere der beiheiligten | beichränft hat. Den Artifeln nad rührt ein großer Theil der Mehr⸗ 
Staaten fehr beteutende Ausgaden herbeifährten. Dem Vernehmen f einnahme von dem Eingange von Eiſenbahnſchienen für den Bau 
nach ſoll, naͤchſt Preufen, befonders Naffau hiebei große Opfer | der ſuͤddeutſchen Eifenbahnen her, dann von ter vermehrten Eins 
mit vieler Bereitwiligfeit gebracht haben. (8. 3.) kuhr von Nobzucer, Kaffee und beſonders Tabal. Auch die Eins 
Oldenburg. - Oldenburg, 23. Jan. Hrute Nachmittag ger | fuhr von Baumwollengarn iſt in etwas geftiegen, wogegen bie Eins 
gen 3,4 auf 3 Uhr verfündete ber Donner der Kanonen den ſchon feit | fuhr von Baummollenfabrifaren im Abnehmen zu fein fcheint. 
mehreren Tagen in theilnchmender Spannung harrenden Bewoh⸗ Berlin, 21. Januar. Seit geftern Abend circulirt bier 
nern unferer Stadt die frrubige Borfhaft, daß umferm geliebten | affgemein das Gerücht über zu Pofem vergefallene Unrur 
Fürftenhaufe durch bie fo eben gluͤcllich erfolgte Geburt eines | pen, in Folge deffen der dort commandirende General v. Colomb 
Prinzen ein neuer Zuwachs Ceines Glide von der Huld und | die Truppen unter die Waffen gerufen und die Feſtungswerfe habe 
Gnate des Hoͤchſten gefenkt fei. Die allgemeine Theilnahme der pefegen laffen. Heute aus Poſen angelangte Briefe geben und 
gi Temwohner am biefen freudigen Ereigniffe hatte ee fefts | über diefe Vorfihtsmaßregeln des Hrn. v. Colomb beruhigende Aufs 
iche Aumination der Stadt zur Geier deſſelben beſchleſſen. Auf | Hlärung, indem fie erwähnen, daß am 18. d. M. einige Taufend 
den periönlichen Wunfh Er. tönigl, Hoheit, unfers von feinem | ruſſiſche Unterthanen ais Ueberläufer die Gränze überfchritten 
Bolte wahrhaft geliebten Großherzogs aber wird diefe Feier nicht | Hätten, welches man anfänglih für einen feindlichen es 
Kanfinden. Dafür fol, mie verlauter, von Eriten ber Cradteis | derfol hielt, und fo lewtere energiſch jurüdweiſen tmollte. 
me Öffentliche milde Anftalt (die Kleinkinderbewahrſchule) mit eis | Was unfere Megierung mit biefer großen Anzahl von 
ner Spende bedacht werden. — (Brem, 3.) | Ueberläufern anfangen wird, iſt noch unbeflimmt. Der General p, 
Preußen. — Berlin,27. Jam Ihre Maſeſtat die | Colomb fol für den Lebensunterhalt biefer Unglüclichen einfimei 
Königin haben eine ruhige Nacht gehabt und befinden Eich | len bie menſchenfreundlichſte Sorge tragen. 
nach derfelben wohl umd geflärft. (ge) Dr Schönlein. Köln, 22. Ian, Unfere Kölnifhe Dampfſchifffahrts⸗ 
Dr. von Stoſch, € bier, iR A Fe 3) I gefellfcaft (dein ben Winter für heendigt zu halten, indem 
Berlin, im Janvor. Mie man ber, if das Du des gie ſchon am 25. den Dienft ihrer Schiffe wieder beginnen 
Siteraten Edgar Bauer, um welches ber Procß besielben ent, laffen wird. Wahrſcheinlich folgt die Düffeldorfer Befell 
fand, kuͤrzlich in ber volkäntigen mit Beſchlag belegten Auflage (haft rafch nach. Wenn die Fahrten fortan ununterbrochen 
pelizeilich einer Vapiermähle zum Eunfiampfen überliefert worden. | gnpauern fönnen, (0 wird die getm&hntich bedeutende Einduße am 
2 — * he 5 — en un, welche die meint gang durch den 
pi ‚ Minter erleiden, diefmal nur gering fein. — In tie 
m eine BE — — — — ih mög | Km Münder * rd * bier Kun =. Befeäfte 
ich, daß ter Richter die Vermietung ausfpricht, eben fo möge | demacht murden, ift jet bei gefteinerter Nachfrage ein lebhafterer 


lich aber, daß dies nicht geſchieht, oder daß in zweiter Inſtanz R * 
dieſet Auoſpruch abgeaͤndert wird. Kann und darf daher durch oe ri und dieſelben finden zu 51/4 pEı. Agio wil⸗ 


bie Polizei vor irgend einer Urtheilfällung das Merf 
eines Schriſiſtellers eingeflampft werden, und wie verträgt ſich London, 22. Jannar. Die heutigen Blätter bringen bie 
ein ſolches Derfahren mit der Gefeggebung? Man könnte an | Yerpamdlungen des großen Staateprozeffes gu 
ber Wahrheit dieſer befremdenden Tharfache zweifeln, olein Bier | Hyplın und Id den Bericht über das am 19. und 20. diefes 
felbe wird aus zu guter Duelle verſichett. Es wäre daher hoͤcſt fortgefeßte Zei enverhdr. Im Ganzen find jegt fünf Zeugen 
minfendnenip, wenn darüber eine amelihe Ertlärung erfolgte, | gegen de Angeklagten verhärt worden, und bereits dauert der 
bie ficher dazu beitragen müßte, ber unfere Preßverhälnuffe ein At eh ſechs % er Die vier eriten Zeugen find, mit Einfluß 
meued Fichte zu geben. — Eine Aönighche Verortnung vom 22. \ ge. i P 
; ; ; : j des Denuncianten Frederit Bond Hughes, Berichterflatter fir 
Des. v. I. beitimme: die Wiederverbrirathung einer Per i 
i . ondoner Yournale und der eine vom ihnen, John Jackſon, der 
fon, deren eheliche Verbindung durch den Tod. oder durch richter⸗ eich beim U 
eim Anfange des Kreuzverhoöͤrs erklärte, er fei ein Itlaͤn⸗ 
lichen Ausſoruch aufgelöst morden, mit Adcendenten oder Des— ar und zwar aus der Graffchaft Clare, geffand, durch bie 
endenten ihres früheren Eheaatten ift auch dann verboten, wenn das | Fragen des Anwalts Figgibben in dir Enge getrieben, unter 
Berhältniß zu dem legtern auf einer unchelichen Zeugung beruht. Geiädter des Publifums, daß er für liberale und fonfervatite 
Eine Dispenfation von biefem Verbot findet nicht ftart, ; ; Mi 
Berlin, 20. Januar. (M. Pr.3.) Nach der firil Zeitungen Berichte geliefert, dieſe uͤbrigens nicht immer felbt an 
Ermtralbirenu dr6 Zolvereind yulammen: er fürlich vom | Drt und Stelle der Neprealverfammlungen niedergefchrieben, ſon ⸗ 
entralbiteau des Zollverein julammengefielten Nachweiſung der | yerm fie theild won anderen Werichterflattern entiehnt, ıheild aus 
Zolleinnahmen für die drei erſten Quartale des verflofienen | dem Zeitungen abgefchrieben und etwas ausgeichmüct habe. 
Jahres, belaufen fi diefe Einnahmen auf 17,892,776 Rıhlr. | Gerade diefer Zeuge wurde übrigens nicht nur ven Herrn Fitz⸗ 
in den erſten drei Quartalen des Jahres gibben, fondern auch von Herrn Mhietefite, einem anderen 
1842 maren aufgelommen . » . . 86,048,5932 „ Anwalt der Ungeflagten, auf das Schärffte verbört, und «6 
alfo in 1043 meh 2 2... 1,8 Radir. | fießte ich aus feinen Antworten heraus, baß alle feine Angaben 
——— — — ——⸗ — EHE Br 
aus Jeland enthält folgende, jedem Naturfreunde gewiß intereffante Mit y milie ſelder mit den Seinen anfertigt und in langer Winterfeierjeir Diuße 
Kheilung: „Mat Meilen von Ardfrp tei Galmai, auf ter Men:Küne von | genug hat, zu leſen und id zu kilten. Das „fett ıM Kerr!“ paßt auf 
Irland, wurde kei kober Stt ein Walhiih an den Strand gefaleudert, | ten normrgiigen Bauer in jerer Velthung. „Im ter Lase des Volta“, 
der noch Icbemd, mwahrfcheinlihh aber {hen kei Grönland sermuntet war. Ich | fsgt Camuel Laing in feinen „Heilen in Norwegen“ (überfept von W. A. 
hab von ihm nur noch dos Gerippe, 130 Fuß lang und fo bad als bier | Linkaud, „if fein Umfand dım Beotachter fo auffallend, wie die große 
-in Brdfrp — Los Gafel, Dır Werth eh gewonnenen Epede, bei deſen Gleihmäßigkeit aller Hafen in Norwegen, nikt blos hinſichtlich der Web 
Trdeutung zteamgig Aahue ihre Anker im ten Körper des ungehenren | muna, ker hänslıhen Ginriktung, der Mabrung und des Genuſſes ter Le⸗ 
Tpiered eingefhlagen hatten, if auf zmeitaufend Pfund Eterl, geidäpt denstebürfnife und Gequemlichteiten, jontern auch in Bejiehung auf Eıts 
werden.” ten, Bemohrheiten und Eharafter: alle nähern ſich weit mehr als in am 
Der norwegifke Bauer ift der glüdlihe und gebiltetite Bauer | dern Lantern einem gemeinichaftlichen Maflabe, der in Bezug anf Ihe 
im ganı Furepa, auf Mm ganzen Ertkreife. Freiet Mann in Haus und | rafter, Eitten und Gewohnheiten Arinesmegs ein niedriger iR, Sebiltete 
Def und Here feinet Grund und Bodens, im Etortbing über feine Atga- | Leute find hier, wie «6 iheint, ten Grkilteten in England zwar vermand« 
dem fid feld maßaetend und durch Deffentlikkeit mittem Etaattbaushalte | ter, ater die unterm mäbern ſich den höher mehr als bie in andern Yan 
genau kefannt, kabt er wie ein König und beßer als Biejer, Er wohnt gut, | dern.” Die Wertreitung tes Grunteigentbums dur alle Rlaffen in Nor⸗ 
bat Meberfluß an Feueruna, beigt fo viel Cigenttum, tab er imar noch fele | wegen wirft hierzu meicntlich; ganz vorzüglich aber ift bie freie, veltethũm · 
ber artriten muß, adır son Neth und Entbehrung nis wei. Kein ame | hicht Lanrecnerfofung mit ihren berrliden Inſtitutienen die Quelle Liefer 
En ER a ibm, feine nn ihn u. Seine Ledent | Öteihheit. Norwegen karte vom altzermaniiden Weſen in Sitte und Cha 
— ee a een * 7 roter Vieles aus guten Zeiten aufbemakrt; man ftiſchte es Dich wieder 
feiter fäut, im Winter fein Hautzerän und bie Befkikung für aan Lauf. &4 wert Das Muralte ab — cd ware matebeft 73 
9 für feine Ga jugleich wehlhadeud, glülig. Die wahre Freiheit in einem Lande if nicht 


Großbritannien. 








durchaus nicht von ber Art waren, um irgend einen Anhaltpunft 
zur Verurtheilung ter Angeflagten zu bieten. Dosfelbe gilt von 
dem ganzen Zeugenverhoͤr, fo weit es jetzt vorliegt; es iſt darın 
michts enthalten, mas nicht ſchon durch bie Zeitungen über die 
Repealagitation längft veröffentlicht worden. Mie viele Zeugen 
gegen die Angeflagten noch auftreten werben, weiß man nicht, 
aber jetzt Schon iſt mit ziemlicher Gemißheit anzunehmen, daß der 
Prozeß, für den jegt noch neun Tage beflimmt find, am 31. 
Januar noch nicht entfchieden fein mird. 

Im Hofjournal wird verfichert, Ludwig Philipp werbe gerade 
zu einer Zeit, warn London am Belebteften ift, der Königin 
einen Beſuch abflatten, auch wuͤrden bereits zu dieſem Zwecke 
die Staatszimmer im eı. James Palaft new becorirt. 

Frankreich. 

Paris, 25. Jan. Die Deputirtenfammer bat heute bie 
Mdreffebebatte fortgefegt, mamentlih uber ben Paragraph, ber 
bie Freiheit bes Unterrichts, dieſen eminen Zanfapfel betrifft. 
Ir. v. Tracy bemerkte, ale Freiheiten ferien Schweſtern; bie Frei⸗ 
beit bes Unterrichts fei fo koſtbar zu bewahren, mie bie ber Preffe. 
Dupin hielt eine Rede, die mit Beifall vernommen murbe; er 
donnerte wieder einmal gegen die Jeſuiten. Die Frage vom 
freien Unterricht, meint er, ift bie frage won der Herrichaft 
des Clerus. „Wil man die Mönche wieder haben, fo führe 
man fie burch ein Geſetz ein: alle Freiheiten ſind dem Geſetze 
untergeordnet: sub lege libertas!” Der Yuflijminifter Martin 
bat die Rednerbuͤhne beftiegen und ben Clerus gegen den Vorwurf 
der Herrſchſucht vertheidigt. — Baron James von Rorhicilb 
bat heute mit dem Rinanzminifter und dem Minifter der dffentlir 
lihen Arbeiten Eonferenzen gehabt; es wird noch immer verfichert, 
die Nordeifenbahu fei ihm zugefagt; folte die Negierung eine 
Bahnlinie auf Staatsékoſten anlegen laffen, fo würde es die von 
Paris nach Lyon fein. 

Paris, 26. Jan, Die Armee hat eine ihrer Olerien verloren: 
Marſchall Drouet, Graf von Erlon, Pair von Franfreich, iſt 
geftern Abend um 7 Uhrgeftorben; eriftfaft TO Jahr altgemorben. 

& Paris, 26. Yan, (Korreſpondenz.) Der König iſt von 
einer Heinen Unpäßlichfeit, die ihn feit etwa zehn Tagen ſchon 
befallen hatte, ſo ziemlich wieder hergeſtelltz dieſelbe hatte aber 
niemald einen beunrubigenden Charafter angenommen, es mar j 
bloß einer jener unbedeutenden Zufaͤlle, welche Männern von fo 
vorgerüchtem Alter häufig zufloßen. Indeß maren die Boͤrſen- 
männer doch bereitd darüber in Unruhe verfegt. — Die Kammer 
ift endlich gluͤdlich an dem Paragraphen ber die Fegitimiften ber 
trifft, angefommen; heute beginnt die Discuffion dariiber. Die 
HH. Berryer und Bechard werben im Namen ber Eegitimiften 
das Wort zu deren Bertheidigung führen. 

Spanien. 

Aus Madrid vom 19. Januar mird berichtet, daß ſich die 
Vroteftationen gegen das Ayuntamientogeleg vermebs 
zen; die Progreffiten fuchen bie Provinzen aufjuregen; ja man 
ſpricht auch von eöparterififchen Bewegungen in Andalufien und 
von carliftifchen in -Biscaja. Die Negierung geht inztwifchen voran 
mit Entwaffnung der Narionalmiligen; doch hat fie bis daher nicht 
gewagt, dieſe Maafregel auf Saragoffa auszudehnen, wo fü 
leicht Widerſtand finden dürfte. — Man glaubte zu Madrid, bie 
Königin Marie Chriſtine werde bei ihrer Müdreife nach Spanien 
Barcelona und Valencia berühren. 

Ebendaher vom 20. Januar erhält man bie ee ee HER Na 


blos ein geifliger Ergo, fe iſt auch die befte und fiherfte Band materiel⸗ 
len Webldantes, 
Morpveriud. Boll, Dseramts Göppingen, 17. Januar. Am 15. 
Jan., Nachts vor 10 Uhr, wurde in die Wohnung des Schultheihen Air 
bele, nachdem Liefer kurz zurer vom Natbbauie jurüdgefemmen war, ein 
mit Kolen gelatenes Gewehr durch das gefrorne Fenfter nad dem dicht 
daran befindhiben Pag, wo der Ehultheiß gewöhnlich arbeitet, abgefeuert, 
und der Stantpunft mar fo nahe, daß der Ehuftheiß, wenn er nicht zus 
fälig am Ofen ſich aufgehalten hätte, om Kopf artroffen worden wire: 
fo aber kam er und feine erſt feit adıt Tagen das Wochendett haltende 
Kram, fo wie feine in Pemieiben Zimmer brefintliben Kinder mit dem bio» 
ben Echreden daron. Bis jegt if der Thäter unbekannt ; 
mon, dab dieſe Handlung ein Werk ter Kae fei, 
Komiſche Berechnung. din Engländer bat ausgerechnet, tab in 
Kranfreih und England täalıdh 11,590,476 Taſſen Kaffee und 18,590,470 
Taſſen Thre getrunfen werden, 
= Falembonrgs. 
Ja mwelbem Lein erblidt die Hausfrau ihre größte Kofltarfeit? — 
Im Kıntlein. 
Belder Sprud hat für Wirtbe den meiſten Werih? — Der Zuſeruch. 


tod vermuthet 


| 


richt, daß die Königin Jſabella durch eine Orbonnanz die feit 
1836 erilirten Ersbifchöfe von Sevilla und Sanct Jago aus ber 
Verbannung surücgerufen und von neuem an die Spitze ihrer 
Discefen gefegt bat. 

Paris, 22. Yan. Großes Aufſehen erregt ju Mabrib die Keck⸗ 
beit, mit welcher das Dppofitionsblart EI primero de Getiembre 
om 16 ein Gedicht mittheilt mit dem Mefrain: aun nos es 
hora (noch ift die Stunde nicht da). Man mag ſich einen Ber 
ariff von dem Inhalt machen aus der Mutheilung einiger Stro⸗ 
pben, im denen es beißt: „Noch if ed nicht am der Zeit zu kaͤm⸗ 

pfen gegen die Horde der Unterdruͤcker, noch ift bie Stunde nicht 
gefommen mit dem gemeinen Blute der Verräther den Herd des 
Türgerd zu befleden, Aber fir wird ſchlagen, und mir werben 
nicht bie lebten fein unfer Racheſchwert in das Blut der Merk 
ther zu tauchen, im das Blut das wir verabfcheuen. Noch ift 
bie Stunde nicht da! Warte Volk, bie Bande deren deſpotiſche 
Herrſchaft jegt ben fpanifchen Namen befudelt, wird in ihrem eis 
genen gemeinen Blute zu Grunde gehen!” Welch ——— 
burten der Parteileidenſchaften! A. 3.) 

Italien. 

Rom, 15. Jan. Heute Vormittag empfing Se. Heiligkeit 
der Papſt in einer feierlichen Audien; Ge. k. Hoh. den Krom 
pringen von Württemberg, der durch dem Öfterreichiichen 
Botichafter Grafen v. Lügom eingeführt war. Der Papft unters 
hielt fich mit feinem befannten Wohlwollen geraume Zeit mit bem 
deutſchen Koͤnigsſohn, ſowie mit deu Herren feines Gefolges. Der 
Kronpring beſchaͤftigt fih fleißig mit Beſichtigung der zahllofen 
Merkwuͤrdigkeiten des neuen wie bed alten Roms. Graf v. Lin 
jo w gibt zu Ehren des hoben Gaſtes heute Abend einen großen 
Feſtball. Auch der Prinz Georg von Cambridge befindet fich 
auf feiner Meife nach Corfu feit einigen Wochen bier, lebt aber 
ganz zuruͤckgezogen von allen Geſellſchafen ım ſtrengſten Incognis 
10 unter den Namen eined Grafen v. Culloden. — Der ruffifche 
Geſandte Geheimerath v. Burenieff bat häufige Conferenzen 
mit ter pärftlichen Eurie; zugleich bemerft man ledhaften Courier, 
wechſel zwiſchen hier und St. Petersburg. (a. 3.) 

Miszellen. 

Deutfher Zollverein. Sein Wachsthum zeigt fih nach 
einer neueſten officiellen Ueberficht wie folgt:, Im Sabre 1834 ber 
fand er aus den Königreichen Preußen, Bayern, Sachen, Wirs 
temberg, den beiden Heffen und dem Thüringen'fchen Gebiete, 
1836 trotem zu: Baden, Naffau, Frankfurt, 1837 die hannovers 
ſche Grafſchaft Hohenftein und Amt Elbingerobe, das braunſchw. 
Fürftenihum Blanfenburg und die Aemter Walfenried und Cals 
vonde, 1842 das Großherzogthum Luxemburg, die Grafſchaft 
Schaumburg, die Fürftenehiämer Lippe und Pyrmont, bad Herjogs 
thum Braunſchweig. 1838 umfaßte das Wereindgebiet eine Beodls 
ferung von 23,478,120 Seelen, heferte es eine Brutto ⸗Zolleinnahme 
von 14,005,164 Thlr., alfo auf den Kopf 17 Sgr. 10 Pf., 1842 
aber 27,580,009 Serlen, 27,897,578 Thlr. Einnahme und fos 
mit 24 gr. 10 Bf. pr. Kopf. Kaffe und Zucker liefern beinahe 
die Hälfte der Zölle. Die Fabrifthätigkeit hat zugenommen, wie 
aud dem Steigen der Einfuhr der Rohſtoffe und Halbfabrikate fich 
ergiebt, ebenfo der Verbrauch der ungebleichten Baummollengarne 
für die vereinsländifhen Epinnereien und Webereien, dann ber 
des rohen und gefchmieberen Eiſens für die Fabriken. Daraus 
erklärt fih aber auch bie gedruͤckte Lage vieler Baummollenmanns 
facturen, Leinenfpinners und Weber und ber Eifenwerfe, Im Als 


An melden ae Brei Gras BE Ara Aa Re > iſt der größte Diangel? — An Paradiefen. 
An welchem Sack kiebt eine Kevenüe von vielen taufend Thalern? — 
An Boliad in England, 
Welcher Tod iſt im Altertum nicht vergekemmen? — Der Palctot, 
Nach melden Beter ficht ih eine junge Dame in der Sirde am 
lietiten um? — Rad ihrem Anbeter. 
Melde Stride werden für ehrlidhe Leute präparirt? — Falfiride. 
Aa welchem Reif lernt man die größten Redner Pennen? — Am 
Stegreif. 
Mer it der größte Nevolutionär7? — Die Erde, denn fie bringt 
täzlih eine Ummälzung ju Stande. 
Auf mas hoffen tie Frauenzimmer die Billard fpielen? — uf eine 
gute Partie. 
Warum mar Eva die befle Sängerin? — Weil fie die Prima Donna 
(tas ertte Weit) auf Frten war, 
Welcher deutsche Auseruf paßt für Lufitallen? — Bintteutel, 
Huf einen Arzt. 
Hier liegt, dem Kirhiviel zum Beramögen, 
Der Mann, durd Den tie andern alle liegen. 





gemeinen jedoch ſieht die Handelsbilanz des deutichen Bollvereind, 
ben vom geh. Dberfinanzrathe Bierfact, großh. heſſiſchen Mitglied 
bes Rolkongrefjes, veröffentlichten Notizen zu folge, gut, find 
Induſttie und Handel desielden in bhühendem Zuftand und halten 
den Vergleich mit den anderer Kinder wohl aus. 

In der Schweiz erfheinen jetzt über 200 periobifche 
Blätter und Zeitſchriften, die ſich alle mehr oder minder mit 
der ſchweijetiſchen Politit beichäftigen. Das Abonnement auf alle 
zufammen beträgt jährlih gegen 8000 Schweiger Franfen, und 
wer biefe Summe ausgeden und es ber ſich bringen will, ale 
diefe Produfte ber Tagedpreffe zu lefem, der wird den volfom; 
menften Begriff von der babploniichen purm, bier Staats ⸗Bau ⸗ 
Sprachverwirrung erhalten. Mit ſehr wenigen Ausnahmen find 
alle biefe Organe der Preffe der „freien Eidgenoſſenſchaft die 
Diener der zahllofen Pariheiungen in derfelben, und bringen im 
ihren chaotiſchen Erdrterungen fehr häufig die factiofeften, niedrige 
fen Anfechtungen und Perſoͤnlichteiten zu Tage, mobeimit einer wirt 
lich bewundernswerthen politiſchen Einfalt alle Bloͤgen und Schd 
den des eigenen Zuſtandes und Haushalts zur Matktſchau getra ⸗ 
gen werden. -— Das Militaitweſen des römifhen Staa 
te8 fland bicher unter dem Dberfien Nitter Carigos. Diefer ift 
jeht mir volem Nang und Gehalt entlaffen, und ald Chef bed 
Militairdepartemente | m Staatdjecretariat, der Abbate Frafinelli 
ongeftellt worden. Die ganze römiihe Kriegsadminiftrarion it num 
in den friedlichſten, in geifilichen Händen. — Von den englischen 
Kreugern gegen die Sclaveniciffe baden jegt, da Xußlaud 
ten Verträgen für Abſchaſſung des Eclavenhandeld beigetreten 
it, 47 Vollmacht erhalten, auch ruſſiſche des Sklavenhandels 
verdaͤcht ge Schiffe zu unterfuchen, — Die Eifendbahnen finden 
nun auch in Spaniew Eingang. Das Hamdlungsbaus kera in 
Alicante bewirbt fi um die Genehmigung für eine Bahn von da 
nad Mabrid; dadurch Fine die Hauptfladt im unmittelbare nahe 
Verbindung mit dem Meere. Kime Spanien nur einmal zu polıti» 
ſchet Nube, es wuͤrden die ſetzt arogentheild nach ı verdeckten Quellen 
feines Neichthums gewiß bald fich dfnen. — Der Palda von 
Aegppren hat den europliſchen Mächten laͤngſt zugeſichett, dag 
er den Sclavenhandel moͤalichſt beichränfen, und nach und 
nach ganz abſchaffen wolle, auch die Sclavenjagden ganz ver 
boten habe. Es bleibt aber nur bei den Worten gegen die euros 
päilcen Eonfuln; im Innern des Landes, im Sennar und Sudan, 
überhaupt in Oberdappten dauern die Elavenjagden fort. Erf 
im Janırar vorigen Sahres rücten pwei daypt. Generale mit Fuß ; 
wolf, Neiterei und Geſchuͤtz in die Negerdiftrifte, überfielen mehrere 


Dörfer, und machten 6 — 7000 Neger jeden Geſchlechts und Als 
ters zu Gefangenen. Die brauchbaren Männer werden unter 
bie Soldaten geſteckt, was der Paſcha wicht Eclaven machen, fon» 
dern recrutiren beißt; die Hälfte der Weiber, Mätchen und Kin⸗ 
der wird für feine Nechnung an die Eclavenhändler, bie immer 
einen ſolchen Zuge folgen, verkauft, bie andere Hälfte den Difis 
zieten und Soldaten ald Beute überlaffen, welde fie oft um 24 
fr. bis 1 Gulden verhandeln. Die Untauglihen, Alten, Kranten 
werden, um beim Transport nicht zu hindern, miedergemeßelt. Iſt 
die Meufchenbeute beifammen, fo raubt man noch das Vieh und 
Getreide und verbrennt zuleßt die Doirfer. Das find Fortſchritte 
der Eivilifarion in Aeghpten, deſſen Beherrfcer fogt an „Semi 
laffo’' einen Lobredner gefunden bat. 


Handeld: nnd Börfennachrichten. 

Ynasturg, 27. Jomwar. Lutwig Canal, — D., 76. — ®. Nuatt. 
M. Eıj. Actien Div. 1814 97 — D,, 96 1/2 ©; Augst. M. Ei. apıoc. 
ON. — 9. 102 172 ©, Prierit.- Da. 41/2 pror. — D. 102 1/4 ©, Bene. 
Mail, E48. 110 P. 109 ©. Faper. 3 1/2 pror. Sti. 102 P,, 101 6/8 
©. Bayer. Banactien I. Sem. 1844 1 P., 090 ©. 

London, im Jun, Die Hantelsnahhricten aus Indien und Ch 

werten als mit jihr güntıg det achtet. Die Stodung in den Verkäufen 
a Bombay wegen der Unruhen in Pondichad und in Afabanılam, ſewie Die 
augenbliclichen Shmierigfriten die ſich im Handel von Canton ergeben, mo 
die ehemaligen Hong⸗ die Ferterungen der Kenicrung jurüfmeifen und cinfte 
weiten den Handel einfellen, Lirie find es niht mas den Dandelditand ım 
Unruhe icht, fondern ter Umftand daß der Hauptartifel, Baummelleamas 
ren, jegt Igen in Bombay und aus an Ben meiien Orten in China nur 
mittelmaßtg gebt, und bei den unacheueren Bentungen bie „red dubın ums 
terweas Mar, bald ziemli and Stocken aeratben wird, Tie riclenbaiten 
Sendungen melde jet eimem Zuhre acmacht murden, haben tie WVorrätbe 
der Zabricanten in Mandeiter und andırn Orten jtemlıdh geleert, darum 
önnen dieſe wierer fortfahren, ſtad ziemlde beibaftiat und die ferligen 
Busen find eher ım Steigen als im Adſcolaa. Allein iedald die Neacten 
von Chima und Ineita ber ſid fahlbar machen wirt, muß tie Waarenfriie 
wirder eintreten, wenn man nicht mach antern Orten bin, namentlıh nach 
bear Gontinent, ſich dertelden entl: dien kann. Em anderes ungüunligeh 
Somptom in Indien und China, cin Somptem um wrldrd man üh bier 
frenc noch micht_ fümmert, da Die Rolgem erit im fniterer Fit etmireten 
meiden, ia das Sinken der Baummolienpreiie fomobl ın Bemtap als ın ker 
&inciiichen Baumwollenorobiuz Schefijang. Der Grund daren ın mit meit 
jur Tuben und best einfach in der Unmalfe Tritt, ie namentlich mad China 
geht und fortwährend guten Aiag finter, beionders dic g ober Nummern; 
alles Hintaeirinit wird in Indien und Ebina fo genb& vernichtet, und in 
temicin Maage fült audy Der Preit des Nohproructe, Das wicht mihr an 
Ort wad Etelle derwerthet werden Pan, — Gunſttaet als mit dem Hantel 
in Baummolenmwaaren Ücht es mit ten Wollenwaaren aus, die von Tichu ⸗ 
ſan aus ind Janere guten Abias finden, und wie man hofft wentaftens in 
den mittlera wenn aub nicht jo bald ım den mörblihin Provinzen die ruf 
ſchen Tüder verdrängen follen. 


Berantwortiiher Keraftenr: 


tät Bottur: 5. Wand. 


Anzeigen und — und Bekanntmachungen. 


Rebensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Meber die Ergebanffe dieſer Anftalt in dem num abarlaufınen Beikiftej 
geteilt werten, dab Licielde ım jeder Hinfiht günfig waren. 
1049 neme Mitglierer mit einem Deräderungscapital rom 1,658,100 Thir, 
dieſen yablreihen Zugang wird ih mad Atyug ter Gege denen und Arara 
rungsbeland für den Tahretberhiug auf obmaefihr 12170 Perfonen mir 
fihherungsiumme eriben. Die Fabl der vorgefommenen Sterbifäde war arr 


nung balte erwarten laſſen, und beirug 201 mit 321,700 Thle, Berfiherunasiumme, 
Jahres 830.000 Thir. eingenommen, melde Cumme im Bergleic, 
sur Yusgade einen abermaligen beträßtiihen Uererihuß ergeben und Ras acıine Banfoermögen auf | 


und Zinien wurden im Laufe des 


etwa 3,000,000 Thir, eigen wird, 


Es baten ſich dem Bankoerein 


| Der genannte Seubert oder deſſen redtmäßige 
Lerbeberben werden dahet aufgefordert id inner 
bald jebs Monaten hiererts zu melden, um das 
ihnen oebübrente Vermögen im Bettaae zu 2309 
fl, 42 Pr. in Ompfang zw nchmen, mitrıgenfals 
das beisgte Vermögen ten nachſten Verwandien 
2 Srubert gegen Kaution ausgeantwortet wir» 
en mird, 


Bamberg ken 12, Januar 1844. 
Königliches Landgericht Bamberg l. 


ehr kaun vorläufig mit 


angefhlofen. Durch 
angenen, der Verſche ⸗ 
19,650,000 Thir. Bers 
inger, als die Bercch⸗ 
An Pramien 








Die Dividende für 1844, als wirkliche Erſpatniß des Verficherungsjahres 1839, Geiger- 
Beirägt — — 
25 Procent. Zhenter: Anzeige: 


Auf diefe Ergebniffe vermeiend ladet zu Verfiherumgen 8 


J. F. Mohr in Bamberg. 


Heute Dienſtag den 30. Jan. Die Macht 
waublerin. Oper in 3 Aufjugen, frei nah dem 





——— 
vvekanntmachung. a) aus Ehe 
En In der Verlaſen chaft ver Schteiner · 
meiderswittme Katharina Schwenglet wer 
den derjenigen, melde Äordermisen oter fomkige 
Anfprüde an Diele Nadlagınafle zu machen baden, 
andarcd aufgefordert, ihre Aorterungen am 
Moutan den 5. Februar ©. 
Vormittags 10 Ihr Nr. 26 
unter Beodurtion der Nacmerie um fo gemifler 
anjumclten, als auftıtem bei Beriheilang der 
Negenwärtigen Mas feine Berüdühtigung dar 
rauf genommen werden mürde, 


faq den 3, Fedrua 
und Grienjumpf 


Außersmtlibe H 
Zablungsräbiak:ite 
Gbrad ten 23. 


äufer 


1. Bcbruar d. J. vom der Adth. Erleniunpf 
045 Klfır. Buben Seit und Prügelkolz, 
205 Hunters deral, Welten. 

b) aus dem Revier Kervenwind am Cam 


300 Kite. Buben Sceit w. Yrügelto! 
70 Hundert vergl. Wehen. Ten 


Zeuanıffen sm wirichin. 
Januar 1844. 


Imenr 
va am Donnerdag den | — con F. Ellmenteich. Diufit von 


—— 











Fremden: Au jeige. 
(Deutihes Hawk.) Fink, Mm, v. Hüterk 


magen, o. Reintl, Aufihlags. Drerinipicier 
Diunden, 4 % 


Bamberger Hof.) Auſtmeher, Kim. v. 
Neitientah Borly, Arm. d. Summerstaw. Grbr. 
v. Sciaumterg. P. b. Hımmerberr p, Rleinziegem 
f% It. Zablein, Kim. v. Marttreit. Bauerudel, Kfm. 


t vom den Adrh. Wibera 





habım ſich mit Irgalen 








Bamberg. ir je Janner 1844, . | Königlines Fprfamt, 2. Lenner. 
Önigl. Kreis, und Stattgericht. Giriesmener. (Drei Kronen) Ceelig, Atı 
2 — Bekanntmachung, — g. furt. Ruft, Kim. v. —8 Same. —5 
Kadei 4) Dar Irtige Bauernfohn Johann Geubert Bau. Gtettiäriter v. Gemunt. Bıller, Rfm. 
von Kıtfäendorf bat Ach vor michr als 40 Jahren 


Sol;verfteigerung. 


Dat unterjeisnete Morktamt verfteigert im 


Shmimihen Bafhaufe zu Chrad jedehmal von 
Vormittags. 9 Uhr am 


aus feiner Heimarh 
orte machte und alle b 


entfernt, oßne Daß er kitber 
die gerinafte ton * Aofentbaltk 

r gerflegenen Nachlor ⸗ 
nungen nad) ihm find Nie vergeklich gew ſen. 


Cutwigtanal,) Hehmann, 
führer, Holjbandier p. um : 
Anshan, Alencmann, 
Dillermann, 


n. Geſchäfts · 
8* Ultich, fm. d. 

indandler v. Wagenherm. 
Kfm, d. Mü:nterg. SAN 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 32. 


Bamberg, Donnerftag, 1. Februar 


1814. 





Deutſche Bundeöftaaten. 


Bayern. — Münden, 28. Yan. Dem Landgerichtsarzt 
Dr. Sippel zu Norbpalden in Oberfranten wurde die erbetene 
Ruheſtandsverfetzung unterm 25. d. gewährt, und deffen Stelle 
bem praftifchen Arzt Dr. Zinf zu Poͤnmes, Landgerichts Nain , 
in Oberbayern verliehen. — Der neue Korfand unfers Hofs 
theaters, Major (à In suite) Frhr. v. Frays, ift bereits aus 
Negensburg bier angefommen und mird in den naͤchſten Tagen 
fein Amt antreten. Der abtretende Intendant Hofmarſchall Graf 
v. Drſch bar fih binnen den zwei Jahren feiner Amtsführung 
durch fein humanes und liebenswilrdiges Benehmen bei dem gefamms 
ten Perfonal unferer Hofbuͤhne ein freundliches Anbenten gegründet. — 
Köberle’s Tranerfpiel: „Die Prätendenten” ging am Freitag 
ben 26. ds. mit glänzenbem Erfolge über unfere Bühne. — Im 
Verlag ber Schmid'ſchen Buchhandlung in Augsburg erſchien bier 
fer Tage eine febr beachtungswerthe Schrift unter dem Titel: 
„Der Getreibehandel nah flaatswirtbfchaftlichen und polizeis 
tihen Grundfägen von Georg Doͤllinger, f. bayer. Raıh. 
Mit gediegener Sachtenntniß befpricht hierin der Merfaffer einen 
Grgenftand, ber in unferm Baterlande wohl einer der wichtigften 
genannt terden fann und eine Menge der albernften Anſich⸗ 
ten, melde im biefer Beziehung im Wolfe herrſchen, wer 
den verſchwinden, menn man recht eifrig fir bie Mer 
dreitung diefed Werkes und feiner Belchrungen beforgt iſt. 
— Die Menagerie bes Hrn. Gentenac findet fortwährend 
ſtarken Befuh im hohem Grade, Bewunderung und &taunen 
aber erregt die Kuͤhnheit und Sicherheit, mit welcher Mefer Thier / 
bändiger mit ben wildeſten Beftien umgeht. — Bon ber legten 
Dult find hier auch noch als Reſt bie Naturfeltenheiten der brei 
Mädchen mit Wolle flatt ber Haare fowie ber flämmige Scapig ⸗ 
lione geblieben. — In den legten Taaen ift durch unfer Negierungss 
blatt eine, ſchon furz erwähnte, Bekanntmachung verdffentlicht 
worden, welche von allgemeinerem Intereſſe feın dürfte, da fie 
einen Blick in den Haushalt unferer größeren ſtädtiſchen 
Gemeinden shun läßt. Diefelbe betrifft nämlich die mefentlis 
hen Ergebniffe der Gemeinde » und Grifrungss Rechnungen der 
ben Kreiregierungen dieſſeits des Rheins unmitielbar untergeords 
teten Städte filr dad . 1841,42. Oberbayern zählt deren zwei, 
Münden und Ingolftadt; Niederbayern brei, Landehut, Poffau, 
Straubing; Oberpfalz und Megendburg zwei, Megensburg und 
Amberg; Oberfranfen drei, Baiteuth, Bamberg und Hof; Mit 
telfranfen acht, Ansbah, Dinfelsbipl, Eichſtaͤdt, Erlangen, 
Fuͤrth, Nürnberg, Rothenburg und Schwabach; Unterfranfen 
und Afchaffenburg drei, Aſchaffenburg, Echweinfurt und Würz 


— — — ——— — — — — — — 


burg; endlich Schwaben und Neuburg ſieben, Augsburg, Kauf⸗ 
beuren, Kempten, Lindau, Memmingen, Neuburg und Noͤrd⸗ 
lingen. Die Gefammt-Einnahmen aller diefer Staͤdie berrugen in 
dem genannten Jahre 2,780,710 fl. 53 7/8 fr. Die ſaͤmmlichen 
Ausgaben betragen 2,560,544 fl. 197/8 fr. Erfpart wurden fohin im 
Ganzen 226,166 .33 5/8 Er. Die Einnahmequelen find für die einzels 
nen Städte fo ziemlich dieſelben, welche überall vorkommen. Als 
eigenthuͤmlich möchten ſich die Erträgniffe aus dem Lofalmaljs 
aufſchlag herausfießen, moraus ficy mebenbei auf die Größe 
des Bierverbrauchs fchließen läßt. Diefelben betrugen in allen 
Staͤdten zuſammen 624,838 fl. 16 1/8 fr., wovon auf Müns 
Ken allein nicht weniger ald 300,464 fl. 34 6,8 fr. fommen. 
Der gefammte Gemeinde Bermögensfand aler oben genannten 
Städte belduft fi auf 8,571,869 fl. 58 3/8 fr., worunter 
5,889,086 fl. 52 6/8 fr, Ertrag gebendes Vermoͤgen bilden. 
Die gefammten Schulden derſelben betranen dagegen 5,396,840fl. 
42 1/8 fr. Demmach ergibt fi ein Attivftand von 3,752,809 fl. 
40 1/8 fr., oder vielmehr ein folder von nur 3,175,020 fl. 
16 7/8 fr., wenn man einen Paffiofland von 577,789 fl. 23 7,8 
fr. in Abzug bringt, um welchen der Vermoͤgeneſtand von dem 
ES culdenfiand in Oberbayern und in Interfranfen überftiegen 
wird, nämlich für Münden um 488 035 fl. 4 4/8 fr. und für 
Würzburg um 89,754 fl. 19 3/8 fr. 

Augsburg, 27. Jan. Auf ter gefirigen Schranne 
erjielte die neue Zufuhr von 2106 Cchäffeln aller Gattungen 
Getreide ein abermaliges Sinfen der Preife, und zwar: Weisen 
um 6 fr., Kern 30 £r., Neggen 20 fr., Gerfle 39 fr., Haber 
2 fr. Der ganze Stand des auf dem Marfte gelagerten Getreis 
bed beirugn 2508 Schaͤffel. 

Baden. — Aus dem Badifhen, 21. Yan. Die Motion des 
Ag. Marhy in ter zweiten. Kammer auf Gewährung der freis 
en Preife, mit Rüdficht auf die Bundes, Verhältniffe, macht 
großen Eindrud in allen Klaffen und Ständen unferes Volles 
und dürfte wohl auch über die Gränzen bed babifhen Staates ber 
achtet werben. Mathy bat das gluͤckliche Talent, eindringlich zu 
reden, und fo iſt feine Motiond + Begründung auch alenthalben 
auf empfänglihen Boden gefallen. In vielen Ortſchaften werben 
bereitd Peritionen an die Kammer entworfen, um ben Antrag auf 
Preffreibeit Fräftig zu unterſtuͤtzen. (Aachn. 3.) 

Karlsruhe, 23. Yan. In ber 23. Eigung der zweiten 
Kammer begründet der Abg. Santer feine Motion, betreffend 
bie Veransworslichfeit ber Ständemitglieder für 
ihre Yeußerung in ber Kammer. Der Motionsfteller trägt barauf 
an, von Seiten ber Kammer ausjufprechen daß dieſelbe compes 
tent fei, bem Abg. Welcker zu unterfagen, ſich auf die gegen 


Gefchichtsfalender. 
Tod dreier Pärfte: Simplicius, ge. 483; Stephan IV, gef. 
772; Alerander VIIL, gef. 1691. 
Feuilleton. 
Was iſt deutiche Poeſſe? 

Ein Sonnenftrabl in Eturm und Naht, 
Ein Blünden, das erklüht im Schnee, 
Ein Thürmer, der Das Land bewacht, 
Am Waldet quell ein wundes Ned, 
Ein Ergel, das kin Wind zjerreift, 

. Ein Eterm, der mie verliert fern Licht 
Eın Edelſtein, der ewig altißt, 
Cm Bug, der kuhn die Bahn ich brict, 
Ein Taubchen, fromm umd zart wie keins, 
Eia Leuchtthucm, den umtost die zluth, 
Ein Beer, vol des beiten Weins, 
Ein Schwert für freden Uebermuth, 
Ein Ehmerzensibrei aus Diutterbruf, 
Ein Opfer, das zum Himmel fleigt, 
Ein Ten der reinen Ertensluß, 


Gin Baum , ber endlos ſich verzweigt, 

Ein Kind, das in der Irre geht, 

Ein ang verſcholl'ner Melodie , 

Ein Rofenblatt, vom Sturm vermeht, 

Das iſt die deutiche Porfie, 

Zeh. Rep. Vogl. 
Gasbeleuchtung. Berlin, 13, Jan. In ıbrer vorgefrigen Sir 

gung haben uniere Stadtverordneten ben definitieen Beſchluß gefaßt, vie 
Baberleudtung ter Statt Berlin, die bis jipt von der dritiſchen 
„Gontinentalgasafrctation‘" beſergt wird, mit dem Ablaufe bes nächtten 
Jahres jeibt zu übernehmen, und für Rädtiihe Rechnung ausführen au 
laſſen. Es ıft ie Berechnung gemacht werden, daß hierbei bie Stadt und 
tie Privaten nit dleß ein Beteutendes an Keſten erfsaren, ſondern audı 
eine viel beffere Beleuchtung haben werden, als ed jept der Fall il. Die 
theuern Preife der engliſchen Gas Compagnie haben bereit# mehrere dabrik⸗ 
und andere Hausbeſitzer unferer Stadt bewogen, Mh eigene Gasiien und 
Guafometer zu erbauen, wodurch fie mit Ginrehnung ber Goakt, die hier 
bei dem theuern Holje ein ſeht gutes Heijmaterial gewähren, das auch die 
englifhe Compagnie zu verwertben weiß, zu einer viel Biligeren und beſ⸗ 
feren Beleuchtung gelangen, als jene Öffentliche Anſtalt gewährt. 


ihn erfobene Klage einzulaffen, denn nad) dem gegenmärtigen | barüber, daß bie MWhigblärter nicht aufhören, fich über bie durch 
Stand der ee fei man fchuldig, dem Abg. Welder gegen die | Lift und Trug zufammengebrachte Jury luſtig zu machen. Ueber 
Angriffe des Standes und des Hofgerichts „Freiburg auf den | dem möglichen Ausgang des Projeſſes enthalten fie ſich aller 
Grund der Competenz der Kammer zu fügen und zu vertheidi⸗ Bemerfungen, während der freifinnige „Sun’ eine Korrefpondenz 
gen, ſodann aber auch die Megierung um die Erlaſſung eines | aus Dublın vom 22. Januar enıhält, worin bas Gerücht mitges 
Geſetzes zu bitten, wonach fein Abgeordneter auf dem Grund | theilt wird, daß bie Geſchwornen in Betreff der ihnen gegen 
irgend einer Meußerung gegen einen Abgeordneten felbft oder gegen | die Angeklagten vorgelegten Beweiſe, binfichtlih der Bedeutung 
einen Dritten wegen einer Ehrenfränfung oder Berleumdung | derfelben, nicht einig feien, und daß die Negierung, bereits feit 
belangt werben loͤnne. Der Medner fügt feinem Vortrag folgen | davon überzeugt, e8 werde gegen D’Eonnell und feine Genoffen 
de Schlufberrachtung an: Es iſt im hoͤchſten Grade bedauerlich, ein Schuldig ausgeſprochen werden, jegt ſchon im Schloffe von 
in der vorhegenden Sache zu fehen, tie alle Staatsftellen | Carrickfergus Gefängniffe für fie in Bereitſchaft fegen laffe. Der 
Partie gegen den Abg. Welcker und gegen unfer Necht genommen Berichterſtatter des „Sun’’ meint, das letzte Gerücht fei indeß 
haben, Es geht aus diefer Meihe von Entfcheidungen eine der | noch weit unwahrſcheinlicher als das erſte. 
vielfachſten Kranfheitderiheinungen unferes franthaften öffentlichen Ueber die Fortfegung bed Staatspro zeſſes am 22. 
Zaſtandes hervor. Jusbeſondere iſt es bei den Staatöflellen | Januar, alfo am fiebenten Tage, liegt ein Bericht bis zum 
dahin gefommen, daß Alles, was auf die Nepräfenrativs Derfaffung | Abgange der bubliner Poft vor. Das Zeugenverhdr dauerte fort, 
und die Mechte der Kammer, was auf eine freie Entwicelung | namentlich wurden ber Luhograph, ber die Karten für ben 
diefer Rechte und der Mechte ber Buͤrger zurücgeht, im feiner | Mepealverein beforgt, und ber Drucker , der fie gedruckt, vorbört. 
Anwendung beichränfe, im feine Erklärung und Erläuterung | Wichtiger als dieſe Audfagen , ik das Benehmen des Attorney 
verfümmert wird. Leider iſt es bei und dahin gefommen, daß } General gegen D’Eonnell und feinen Sohn. Beide hatten fich 
ein Beamter, wenn er conftitutionele Örundfäge verräth, zugleich | zwifcen ein und zwei Uhr entfernt, um in die Nepealverfammlung 
fürchten muß, gedrict umd verfolge zu werden. Ein conftitutior | zu gehen, Sofori erflärte aber der AttornepGeneral, er werde 
neles Regierungsfpflem mennt man ed, wenn man Öffentliche | nichts dagegen einwenden, wenn bie Angeflagten ſich momentan 
Staatsbandlungen eines Abg. als reine Privarfache anſieht. entfernten und in der Nähe des Gerichtägebdubes blieben, allein 
Betrübend ift dies für jeden mahrhaften Freund des Fuͤrſten und | er werde nicht dulden, daß fie ſich in die Nepealverfammlung 
bed Baterlandes, und das ift ed, was die Neibungen ber Zeit | verfügten, fondern fie holen laſſen. O'Connell erfchien hierauf 
zwoifchen den verfaffungsmäßigen Gewalten des Staats, mas das mie feinem Eohne wieder, und ſchickte ein Schreiben in bie 
Mistrauen im Voif ermecht, daß feine Angelegenheiten nicht nah | VerfähnungssHalle, das bort verlefen murde und einen lauten 
Gefeg , fondern nach dem politiſchen Standpunft der betreffenden | Ausbruch des Unwillens gegen ben Attorney» General hervorrief. 
Sehörde entſchieden werden. Die Motion bes Ubgeorbneten | _ Der befannte Cir Francis Burbett , weicher im 
Sonder wird in die Abrheilungen zur Berarhung vermiefen und | feinen jüngeren Jahren big und entſchiedener Volls— 
deren Vocausdruck befchloffen. (Sad. Bl) |Tiebling mar, Seitdem aber allmdlig fih in einen entfchiedenen 
Vreußen. — Berlin, 28. Jan. Ihre Maj. die Kb | Tory umgewandelt hatte, iſt gefiern, 74 Jahre alt, im St. Ja⸗ 
nigin find in ber Nacht durch ruhigen Schlaf erquicht worden | mespalafie geforben. Seine Frau war ihm erft wenige Tage 
und in die Genefung eingetreten, deshalb feine Buüͤlletins mehr | porangegangen. — Die „Times fat: Die Entfcheidung für die 
ausgegeben werden. (gej.) Dr. Echönlein. Dr. von Stoſch. peftrittene Zuläffiafeit der Documente, melde vorgeflern vom 
Defterreich,. — Bien, 20. Jan. Schon ſeit anderthalb | Gerichtähofe in Dublin gefällt wurde, mird als nicht unwichtig 
Jahren war S. M. dem Kaifer ein Sauplar zur Genehmigung vors | Hetrachtet. Die Zulaffung diefer Zeugniſſe ſtellt, wie es beißt, 
gelegt worden, um die f. E. Hofbibliorhef, im der bie Bıls | die Tharfache der in der Anklage behaupteten Verſchwöörung fell, 
cher aus Mangel an Raum bereite vom den Motten aufgefrefien | indem fie die verſchiedenen Angeflagten in ihrer Eigenſchaft ald 
wurden, paffender und bequemer unterzubringen. Diefe Genehs | Mitglieder des Nepealvereind für die Veröffentlichung der vom 
migung ift num erfolgt. Fur alle gegenmärtig in der Burg zur | Mereine herausgegebenen Flugſchriften und Erlaffe gemeinfam vers 
fammengebrängten Sammlungen mird ein von Grund aus newer, | antwortlich mat. Man verfihert, daß noch eine fehr große Ans 


ausgebehnter Palaft auf dem Rennwege erbaut, und das Natır jahl Zeugen Seitens der Krone vorgeführt und vernommen wer⸗ 
raliencabinet,, Antıfencabinet ic., die jet ale im micht ſehr zweck | den follen. 


mäßigen Lofalen aufgeftellt find, merden dort im eigens dazu 


beftimmte Saͤle untergebracht, bie dadurch leer gewotdenen Raͤum⸗ Franfreich. 

licfeiten in ber Burg aber gan; bem Gebrauch der Hofbibliothet Paris, 25. Jan. Die Adreſſedebatten ziehen fih im 

überwiefen werben. (4. 3.) bie Länge. Es ift damit abfeiten der Dppofition auf eine Er 
Großbritannien. (chütterung, auf den Sturz bed Cabinetd vom 29. Det. 1840 


London, 23. Januat. Die Minifter entwickeln plötzlich abgeſehen, und da biefer Zweck aller Wahrfcheinlichfeit nach zum 
eine außerordentliche Thätigfeit; ein Confeil folgt dem anderen, | Glück fir Franfreich nicht erreicht werden wird, fo fann man in fo 
doch verlautet noch nichts darüber, mad der Saupigegenftand | fern eben die ſe Debatten für unfruchtbar erklären. Daß bei fo heftigen 
ihrer Peranpung ift. Mom glaubt nicht, daß die Thronrede alein | Angriffen auf die innere und äußere Politif desz Minifteriums 
das Kabinet fo beichäftige. Buizot und im ber tapfern und gefchichen Vertheidigung, mos 

Die Torgblätter, namentlich die „Times‘ find außer fih vor | ranes die Haupter der Verwaltung nicht haben fehlen laffen, mandjes 
Burh über die Br und Weite, wie Anwälte der Auaeflagten | bedeutende Wort gefallen ift, manches Netnertalent neue Proben abger 
im Dublin die Beugen in DVerlegenheit fegen, voch mehr aber | legt hat, mer wird e6 leugnen? Aber dad eui bono ift dabei gar nicht 

Todedarten merfmürdiger Männer. Der große Pbofiolog | David Aneller verfhier, nacht em er ih im Bette batte aufrichten Iafr 
Halter farb, mährend er ih ten Puls fühlte, „Dein Breund,” fügte | fen, um nach einmal den feltftentworfenen Plan’u feinem Monumente zu 
er zu dem bei ihm Rehenden Mrste, „mein Puls Aedt.”“ Im nähften Mn | beirabten. — „Ih möchte wohl, dieſe tragüihe Gtene wäre vorüber,” 
genbfide war Haller tott. — Petra Rarb in feiner Bitliothef, ein Fur | fagte Dwin, der berühmte Echaufpieler, „doch haffe ich fie mit geziemen · 
leſent. — Beba farb tiftirend, — Im Momente des Sterdenb recititte | dem Anftante kurdzuführen,“ ſtrecktte Ah, und hatte aufgehört zu fein. — 
Roskomman jwri Zeilen feiner Urderfehung deb „Dies ira“, — Rouf | Biihef Newton Mark, während er feine Uhr aufiog. — Al Bable im 
feau war nicht der Einzige, der in feiner Torchftunte ſich in's Mreie trar | Gterben lag, ſchidte ter Druder nad einem Eorrefturbogen. Bayle hörte 
gen firf, damit er mod einmal feinen Garten ſedt. — „Mit ſoſcher Ruhe es, deutete mit ber Hand ten Drt an, mo kerielbe lag und fdlef die Au ⸗ 
Pann ein Ebrift Herden,“ fagte Addiſon, indem feine Yugen braden, au | gen. — Dem ferbenden Lord Cheſterfield meldete ein Diener Hırra 
feinem Shrirgerfohne, einem jungen ungläubigen Erelmanne, — Genau | Dryttale. „Sebt Drostalen einen Stuhl,” befahl der Lord, Es marın 
2 Etunden vor feiner Iehten gab Alfieri dem Wunſche feiner Freunte | feine legten Worte, — „Sagt Eolingmood, er folle die Flotte vor Anker 
mach, einen Prießer vor fi zu laſſen. „Habt die Güte, morgen um Liefe | legen,” waren Melfom's legte Worte. — „Den Tod fürdte ich nicht; für 
Zeit wieder zu kommen,“ kat er tem Einttetenden, „id denke der Tor | mich hat Der Tod nichts Bürdterlihes,” fprah Karl I, als er auf's 
teird fi mod 34 Stunten gedulden. — Mit fterbender Lippe bat Tarife | Schaffet ſtita. — Als Bir Thomas More das Grük fhmanten fü, 
den Gartınal Epnthis um die einige Cunft, jeine Echeiften zu fammeln | auf meidem er fterten ſollte, fagte er zum Henker: „‚Bitte Freund, bringt 
— — — iin „Befreiteh Sernfalem. — Im tu: | mich wobibehalten binauf, für mein Herunterfommen will id felhR ſorgen.“ 
Dad. % ie —— — ul die Jeder aus der dach eine Durligefhiäte Zwei Varifer Lions wolten fi ſahla 

Bela ee Ga ar * € ——— die | gen. Der Secundant det Belcibigten fordert tem Gegenvart auf fünfichn 
great anguinh“ ua polemtete fie ei en ati bed, Iying in | @gritt Ziel. Der Gecundant des Beforderten findet dieſt Entfernung, bei 
» vor funem Item Rampfe- — ir | der Gefäidlihfeit der beiden Herren, für zu gering und fdlägt fünfund- 
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abzufehen. Ueber die Hauptpunfte ber Throntede, auf welche bie Abreffe 
antworten fol, war man gleich anfangs im Meinen; fie berührten 
meift factifche Umfiände, an denen bie Diecuffion nichts ändern 
mochte. Der Kampfftoff, der Kriegszunder, mußte gefucht wer⸗ 
den; daß ihm die Oppofition gefunden bat, iſt vicht zu vers 
wundern ; fie iſt micht fchwierig und bricht die Gelegenheit vom 
Baum ab, Der Ausgang aber mar vorauszuſehen. Zwiſchen ber 
Friedengpolitif, wie fie feit 1841 unter bem Gabinet Guizot zu⸗ 
nehmend tiefere Wurzel fchlägt, und dem leeren Troßbieten 
und ber flörrigen Iſelirung, mie file Thiers während ſei⸗ 
ner kurzen Herrſchaft verfucht hatte, fonnte die Wahl nicht 
ſchwer fallen. Die Mdreffe + Debatten verfeblen ganz ihren ur 
fprünglihen und normalen Zweck, indem fie nicht auf Prüfung 
tes Stande ber oͤffentlichen Angelegenheiten ausgehen, fondern 
nur zu Parteifharmigeln führen, die mehr zur Unterhaltung der 
Scauluftigen , als zur Erbawung wahrer Patrioten dienen. — 
Ein deurfcher Lirerar, Hr. Lippmann aus Prag, hat fih ers 
ſchoſſen. Der junge Mann lebte in günftigen Umftänden ; er 
hatte eigenes Vermögen. Als Grund des Gelbfimordes wird ger 
täufchter literarifcher Ehrgeiz angegeben. fippmann bat eine Zeitı 
lang in Leipzig gelebt und Aufläge in die dortigen Journale gelies 
fert. — Graf von Baſtard, Vicepräfitent der Kammer der 
Pairs und Präfident bes Eafationshofs , ift in Paris ge 
forben. 

Mülhaufen, 22. Jan. Die Regierung bat fih nun in Be— 
zug auf bie Eifenbabnlinie von bier nah Dijon dahin auds 
geſprochen, daß es wuͤnſchenswerth erſcheine den Feſtungsbezirk 
Belfort in dieſelbe aufzunehmen, wodurch alſo das von Marſchall 
Soult ausgeſprochene Gurachten, die Gränzfeflungen des ober 
rheinischen Departements mit den nieberrheinifchen durch Eiſenbah ⸗ 
nen in Verbindung zu fegen, feine volle Geltung ethaͤlt. Man 
fericht bereits davon daß bie Erbauer des Errafburg s Bafeler 
Schienenwegs, die HH. Koͤchlin, im Begriffe find, eine Gefels 
ſchaft zu bilden, welche ben Bau der Mülhaufen » Dijoner Linie 


übernehme, 
Aufland und Polen, 

Petersburg, 18. Jan. Durch einen kaiſerl. Tagesbefehl 
vom 13, d. wird Ee. fail, Hoh. der Großfürft Thronfolger 
m Chef ver gefammten Infanterie des Gardecorps ernannt. 
Dr bisherige Chef der Garbernfanterie, Gen.» Lieut. Arbufow, 
iſt zum Geupadjutanten bei Er. Maj. dem Kaiſer ernannt wor⸗ 
ben, im welcher Eigenfhaft er is, Großfuͤrſt Thronfolger zur 
Seite ſtehen wird. — Das von ber Regierung confiscirte Ber 
mögen der ehemaligen polnifhen Inſurgenten wird gegens 
mwärtig von dem Minifterium der Reichsdomaͤnen verwalter, mel: 
ches verpflichtet if, eine genaue Bezahlung der von den ehemali» 
gen Befigern auf diefe Guter gemachten Schulten zu bemirfen, 
— In Folge eines höchfterlaffenen Ufafes vom Jahr 1839 follen 
alle im Keiche müßig vagabondirenden Bigeunerbanden bim 
nen emer befiimmten Brut für irgend einen bürgerlichen Gemerber 
zweig untergebracht fein. Das Minifterium hat ihrer im den brei 
Jahren über 8000 Individuen auf den Kron⸗Laͤndereien angeſie⸗ 
teilt, — und fo biefe bisher gleichfam privilegirten Müßiggänger 
in die nutzvolle Caſte der Landleute umgeſchaffen. — Am 15. d. 
gerfiörte eine heftige Beuersbrumft die Hauptzierde der Zards 
tojes&eloihen Eifenbahn: das Vauxhall. Diefes ſchoͤne Gebäude 
wurde von bem verflorbenen Ritter v. Gerfiner, dem Schöpfer 


und biente während ber legten fechd Jahre, in den Sommer⸗ 
Monaten bei den Luſtfahrten unfers Publifums nach Barsfoger 
Selo md Pamlomis, zum Hauptfammelplag der Verguigungen 


deffelben. (Berl N.) 
Griechenland. 

Münden, 25. Jau. Diefen Morgen haben wieder viele Perfonen 
bahier Briefe aus Athen erhalten, die bis zum 10. Jan. reichen. 
Am Tag darnach gedachten 15 bis 20 Deutſche den Pirdeus mit 
dem Dampffchiff zu verlaffen; eine größere Anzahl war vorher 
mit Segeljchiffgelegenheit abgegangen, zumeift Handwerker, dann 
Künftler, Geometer ıc., faft alle in den trübfeligfen Verhältniſſen. 
Um bed regen Eifers willen, welchen die zur Vertheilung der aus 
Bayern eingegangenen Unterftätsungsgelder gebildete Commiffion in 
ihrem Verfahren zeigt, hatte biefelbe in Athen den Titel „Austrei⸗ 
bungscommilfion”’ erhalten, und es fcheint, ald mache auch ein 
Theil der Preffe feine Gloffen darüber, dag man bei und ſich fpus 
bet, bie noch in Griechenland zurücgehaltenen Pandsleute von bort 
zu erloͤſen. Kolokotroni mar frei und es beſtaͤtigt fi, daß ihm 
pro forma feine Reife nad Münden und zurüc als im Ausland 
zugebrachtes Exil angerechnet worten if. Hier zweifelt man nicht 
daran, daß er auf den Gang der Dinge Einfluß gewinnen werde, 
und ift natürlich mit diefer neuen guten Ausficht fehr zufrieden. 
Die Berarhungen ber den Verfaſſungsentwurf, melden alle gries 
chiſche Zeitungen, die hierher gelangen, wörtlich enthalten, hatten 
in der Nationaloerfammlung noch nicht begonnen; dagegen wird 
ber Entwurf von der Preſſe ſchon allen feinen Theilen nad) 
befprochen und es fehlt bereits nicht an ber Hervorhebung ſol⸗ 
cher Punkte, um bie fich die Kämpfe am meiften bewegen werben. 
Die Ordnung war nicht mehr geftört worden, Dech fiheint dies 
mehr bloß von der Haupiſtadt zu gelten, ald vom ganzen Kb» 
nigreih. Mit den Geſchaͤften ging's befier, und namentlich brach⸗ 
te die Anmefenheit fo vieler Fremden ın Athen felbft viel Geld 
in Umlauf. (58. 3.) 

Mordamerifa. 

Folgendes iſt eine Ueberſicht der jegigen Flotte ber Vereinig⸗ 
ten Staaten — ber an Rang dritten Seemacht — wie fie ale 
Bericht des Marineminifterd der Praͤſidentenbotſchaft beilag: Die 
Veremigten Staaten haben 76 Kriegöfchiffe verſchiedener Größe. 
Darunter ift ein Dreibecter von 120 Kanonen, neun Linienſchiffe 
von je 90 K., ein rafirtes Linienfhiff von 62, zwoͤlf Fregatten 
von je 52, eine von 50, zwei von 48, eilf Sloops von 24, 
drei von 22, fünf von 16, zwei von 6 Kanonen. Vier finiens 
fchiffe zu 90 Kanonen, zwei Fregatten zu 52 K. und eine grös 
fere Anzahl Sloops und Brigs find im Bau begriffen. Die 
Dampfflortille beſteht aus ſechs Booten (eines aufdem Erie⸗See), 
die meiſten mit Paiphans / Kanonen und Drehbaſſen. Im Jahr 
1844 fol folgende Stemacht verwendet werden. Sir den Dienjt 
zu Haufe: drei Fregatien, ſechs Eloops, jmer Dampfbocte, 
fünf Brige und Schooners; für das Mittelmeer: drei Fregatten, 
vier Eloops, eine Brig, ein Vorrathöſchiff; file die Kuͤſſe von 
Brafilien: zwei Fregatten, drei Sloops, eine Brig, ein Tor 
rarhejchff; für das ſtille Meer: drei Fregatten, vier Sloops, 
zwei Schoonerd und ein Vorrathsſchiſf; für die offindifchrchinefifchen 
Gewäffer: zwei Sregatten, zwei Sloops, eine Brig und ein 
Vorrathsſchiff. — Das flchende Heer der Vereinigten Ctaaten 
beträgt, auf eine Seelenzahl von 17 Millionen, nicht mehr als 
7590, oder mit Eintechnung aller Bugebörigen hoͤchſtens 8600 


ber erfien Eifenbahn in Rußland, mit wahrbaftem Lupus erbaut | Dann, auf melde jedoch ein ne ee re en ee EEE —— ſeht zahlreicher 


amanjıq Tadania Bäche sur: Du Srsamsancen Arler Lie Tune: GE Ass: 1 Wohle aa FO0eD; Karate mare: realen kamen, Yin Ser vor. Die Secundancen beider Theile kommen entlih über 
ein, die Entfernung auf zwanjig Schritt fehzufegen. Als ter Beleidigte 
dieſe Ucbereinfunft vernummt, üft er unwillig: Ich mollte mich auf fünfjchn 
Ehritt fhlagen. But. ei es auf gmanjig Schritt. Uber weiter made 
ich Bein Zugefländnig mehr. — Es if eines mehr mölbig, fügt man 
ibm. — Gut, ich bin der Beleidigte und ic mwerbe von meinem Rechte Ge 
braub machen. — Don welchem Recht? — Ih bube Die Wahl der Waffen. 
— Die Biffen ind ober ſchon gewäblt. — Gleideie. Zwamig Critt, 
das nehm’ ich an, obtrobl ich mich auf fünfjehm tuclirem wollte. Aber ic 
fblage mich nur auf — Drgen, — Und dubei Hieb es, Irop aller Ramon. 
hratienen von Seiten Der Zeugen. Er erſchien auf dem Stampfplage mit 
dem Degen in der Hand — und das Ducl enbigte mit Qurgunder und 
Kupenjammer, 

Mangelan Frauen. Die Tepölferungslifen ter deutichen Gtädte 
seigen allyäpılıd großen Uebderſchuß am A:auen, und daher denn auch auf 
und aufer Den Bilen Die allgemeine Klagt, baf ſo viele Apen bleiben, Da, 
wegen And Die rujfihen Städte, deſonders Petertturg und Mottou, wahre 
Eiporaro's für das jhöne Geſchlecht, weit bier auf cimen Sprößling des: 
felben immer menigfens 2 1/2 Männer jehniichtig darren. In Moskau be: 
trug am 3. Januar 1843 die männliche Berölferung 221,142 Geelen, die 


meitlihe nur 135,042, tarunter waren erwachſent Männer 115,902 und 
nur 40,860 den Kinderſchuhen eatwachſene Frauensperfonen, und vom die ⸗ 
fen ned einige hundert Nonnen. Am beflen ſcheinen ſch Die Wittwen, zu 
mal von Dffigieren, daſelbſt zu gefallen, tenm ihre Zahl dettug 8452, wäh 
rend bie der activen Dffiziere aller Örade nur 5077 mar. Werbfationen 
in Deutichland wie ehemals für tie Neihsarmer, für meiblihe Nerruten 
nad Mestau und Peterdturg Fönnten, viedeiht auch ohne Dantgeld, gute 
Seſchafte machen. 

Theilnahme, Bei der großen fehlichen Freude, womit Jedermann in Bay: 
ern die Jubelfsier der 2bjähr, Regierung des algelichten Königs Murimir 
kian beging, hatte aud ein Birth, deſſen Gaſthaus nahe an der bayeri- 
ſchen Orenze, ober micht mehr im Bayeriſchen hiegt, um aleihfalls feine 
Theilmabme und Berehrung ausjutrbden, eine Ehrenpforte wor feinem 
Haufe errichten laffen, und darũdet die Infhrift geiegt: „Die Liebe zum 
König von Bayern Pennt Peine Brenze“ 

Eresfo.Anekrote Ein Bauer fragte einen Matroſen, der bie 
Vaulatirche in Lonton mit ıkım betrachtete: Aber, Freund, was fleßen die 
Figuren auf dem Dache rer? — „Dir zwölf Apoſſel.“ Nicht dad Freund⸗ 
hen! Es find ja nur fe. — „Dummer R+!! Worum fol das ganje Du: 
Bend immer oben ſteben? Sie wechieln ab.“ 


Stab, ein Oberbefchlöhaber, mehrere Generale und 716 Offir 
ciere treffen. Das Militärwefen wird von neun Bureaux geleis 
tet; das der Union gehörige Kriegsmaterial wird zu 17,392,021 
Dolars geſchaͤtzt. (X. 3.) 


Mexico. 

Der Standard ſchteidt: Die letzten Machrichten aus 
Meprito find in fo fern intereffant, als daraus hervorgeht, daß 
&r. Anna wieder auf fünf Jahre zum Präfidenten gewählt 
morben if. Um 13., wird ferner berichtet, infpizirte Et. Anna 
zu Bera.Ceu bie Rruppen, und erklärte in einer feierlichen 
Antede, daß er bloß gefommen fep, um fi von dem genuͤgenden 
Vertheidigungezuſtande der Stadt zu überzeugen, da die Vermei⸗ 
dung eined Krieges mit England außer der Möglichkeit liege. (?) 
Er fen emtichlefien, die Ehre des Landes aufs duferfle zu vers 
theibigen und werde dad Kommando bed Ford Et. Juan dUlloa 
in einiger Perfon übernehmen. — Die Einwohner von Vera⸗ 
Eruz find jedoch der Anfiht, daß fih Cr. Anna dergleichen ı 


Renommiftereien „nut erlaubt, weil er baburch feine Wahl zu 
ſichern glaubte.” Einige Tage fpäter, d. h. ald die Wahl vors 
ber war, machte die merifanifche Regierung dem englifchen 
Gelandten zu Mepifo Anträge bezüglich ber Beilegung ber 
obwaltenden Differenzen. Mein biefer entgegnete, er müffe erſt 
Inſtruktionen von England abwarıen, und fdnne fih bie dahin 
auf feine Unterhanblungen einlaffen, (5: 3.) 


Handels: and Börfennachric 

Frantfurt, 20, San, Newfle Motierung der Staats ſecten. Um 1 
Uhr Nachmittags. 5 pt, Met. 173 3/16. 4 güt. 902 1/4. 3 pät. 70 1/4, 
Banfactien 2024. 250 fl. Loeſe 124 3/8, Integrale 54 5,8. Vreußeihe 
Staatsihulsfäeine 103 3/4. Prämienicri 
365. — Pat, 50 fl. Looſe 0. — Gran, Iectierduld 22 5/8. Polu. 300 

fl. 96 1/2. Yoln. 500 fl. 99 1/8, Baper, DM. 5 1/2 pEL. 101 1/8, 
Brankfurter Seldeurſe vom 29. Jam, 
4. — frierridstter 2 45. — 
5. 34. — 20 Frantenflüde 9. 25, — Bold al Marc. Wri. 375. Laubthir. 
2.43, — Pr, Thlt. 1.41 3/4. 5 Rıfiblr. 2 d. anf 


tem. 


ine 90 1,8, Taunuseientabmachen 





Neue Lowistior 11 fl. 
Hol. 10 fl. St. 9. 54. — Randeu katen 


r. * 
Rerantwertliger Nedafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Befanntmahnngen, 


[3 3} Geſchaͤfts No. 12. 


Bekauntmachung. 


Dienfag, am 13. Februar 1844, 
tachmittags 2 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polijeibehoͤtde im f. Land 
Las gerichtslolale nachfiehende Eifenbahndau » Materialien auf 
| dem Wege der 
re allgemein ſchriftlichen Submilfion 

ER an den Menigfinehmenden zur DVerfrachtung vergeben wer» 
i den, nämlich: 

BILL baper. Zenener an 53,169 Schienenſtuͤhlen aus dem Sapusinergarten zu 

Bamberg, wovon auf den 
1) Lagerplag zu Ebendfeld 2000 Zenmer, 
a) „ Sraffelftein 1958 
, 3 e ‚. Lichtenfele 4053 „ 
beftimmt find, und zwar abgerheilt mach Lagerplägen jedoch vorbehaltlich belichiger fpd« 
terer Abfieigerung unter ben Gubmittenten im Ganzen, 

Die Uebernahmsbedingniffe liegen vom 1. Februar 1844 an im Amtölofale ber 
mitunterzeichneten fol. Eifenbahnbaus Sektion ſowohl ald jener zu Bamberg zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen, wo auch bie lithogtaphitten Submiſſions⸗Formulatien in Empfang 
genommen werben loͤnnen. 

Die Eubmifionen miffen verſchloſſen und nach obigen Lagerpläßen gefondert längs 
ſtens bis 12, Februar Abends 6 Uhr bei der unterfertigtem Pole Öehörde Franco ein 
gereicht fein, und es hat ſich jeder Gubmittent am Erdffnungstermine einzufinden, um 
ber Eröffnung der Submiffionen beisumohnen, und feine Zulaffungss fowie Cautionss 
fähigkeit durch legale‘ Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzumeifen. 

Lichtenfels am 8. Januar 1844. 
Koͤnigliches Landgericht. Königliche Eifenbahnbau » Sektion. 
v. Grabl, kandrichter. x Balbier. 
[62 3} 






” " 





Bekanntmachung. 


13, Februar 1844 Vormittags 10 Ahr 
werden bei der unterfertigtem Polizeibehoͤrde im t. Yandgerichtes 
Gebäude nachfiehrude Eiſenbahndau⸗ Arbeiten auf dem Wege ber 
> allgemein fhriftliden Submiffion t 
SF an den Menigftnepneuden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das IL. Urdeus» Loos der Sektion Eulmbach 12,697’ lang und zwifchen ben Du 
ten Mainklein und Fafoldshsf liegend, welches folgende Arbeiten umfaßt: 





gar. 7. 







Dienftag am 


3) Erdarbeiten veranfalaat zu...» 22,813 fl. 6 fr. 
2) Kunfbauten inc. MartfteimEieferung . + - + 11,030 „u. — * 
3) Ehaufieung und Pflofterung der Weg ⸗ Uebergänge 2366 „ Alu 
4) CiraßensWorrestion bei Maintah . » « «+ 1930 „45 m 
5) Üieferung der Materialien zum Unterbau 12,243 „ Tu 


— Emma 30,888 fi. 30 Ir. 

Pine, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 20. Januar 1844 
an im Amtslocafe der mirunterzeichneten f. Eifenbahnbaus Seltien zu Jedermanns Eins 
ſicht offen, wo auch die luhographirten Submiſſions Formularien in Empfang genemmen 
werden innen. 

Die Submiſſionen müfen verſchleſſen, franfırt, ſowie mit ber erforderlichen Aufs 
fchrift verſehen, hängftend tis 12. Hebruar 1844 Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polzeibehsrde eingereicht fein, und es bat ſich jeber Submittent am Erdffnungstermine 
einzufinten, um der Eröffnung ber Eubmiffionen beijumohnen und feine Zulafungss 
ſewie Eautionsrähigfeit durch legale Reugniffe auf Erfordern genügend nadızumeifen. 

Waismarn am 3. Januar 1844. Tulmbach am 3. Janıar 1844. 

Königt. Landgericht. Königl. Eiferbabnkaus Seftion. 
Sondinger. Maegele, 


Für Klempner und Lam: 


penfabrifanten. 


M, Lebruns vollftändiges Sand: 


buch für Klempner u. Lampen: 
fabrifanten. Euthaltend eine gründ- 
liche Belehrung über das Eifen-, Def 
fing» und Zinfblech und über die beiten 
nnd neueften Werfzenge; eine ansführ: 
liche —— jur vortbeilbafteiten 
Verfertigum er Wlecharbeiten aller 
Art, ale Dächer und Nöhren, Kacheu ⸗ 
erätbe, Koch, und Kaffeemaschinen, 
ormen, Käftchen, Leuchter, Laternen, 
dewaunen n. f. ww. zum MWerzinnen 
und Verzinken Fupfermer aud anderer 
Gefäße; die Grundfäge d. Erlencdtungd 
Bunft; eine genaue Anweifung zur Aa: 
brifatiow ber vorzüglichiten Del, Zal 
und Mleingeiftlampen, vom Nachtlicht 
bio zum Sronlenchter, der dazu gebörir 
gen Schirme, Glaskugeln un etalls 
refleftoren, jur erfertigung ber ‚wech 
mäßigften Feuerzeuge, jur arftellung 
des Wetallmohrö; endlich 
Blehwaaren und Lampen auf bie I 
ichmacvolifte Weife zu malen, zu ladi: 
ren, zu vergolten und überhaupt zm 
verzieren, Nach dem Aranzdfiichen bear 
beitet vom Dr. Leng. Dritte revidirte ıL 
mit Zufäten vermehrte Unflage von Dr, 
€. 9. Schmidt. Nebft einem erläntern- 
den Berzeichnift d. technifchen Ausdrücke 
und 349 Abbildnugen u. Muſtern aus 
deu erften Pariſer Werkftätten auf 10 
Zafeln. © fl. 4% Pr. (Diele 3te Aufl. ut 
um 8 Drudbogen und 100 Wbbiltungen ver 
mehrt. Sie bietet dem Wanne von Bad auter⸗ 
drbentlich viel Neuts umb Gntereffanteh bar) 
(Borräthig im literar. artiftl. In: 


ftitut in Bamberg.) 


Unswärts Geftorbene. 


3u Münden: E Maver, f. Yıof. an der 
volpiehn. Saale, 47 3; Schenf, #.Negierunge 
rath, 66 3.4 — an naraterg: Sheibe, Kim. 
a j;- 2 neigen v1 5 SE 
, Rıgimenttquarntiermeifter, Zu Ihe 
haufen; 8. Hirih, Kim. 473; — 30 ine 
we: fer: zu: Kim, — 3 & 
immelloß, Domsicar, 333; — Zu Berk 
brud: Rank, Gtanfäreiten 809, Be 
Zangheinrih, Stud. mah- a, phil. ın Erlan 
en. — 3u Saufbeuren: Meurwieier, £ 
egimentsarzt, 68 J. 











Fremden Unzeige, 
| (Bamberger Hof) Drtentah, Kim. v. 
Erefeld. Tritiweller, Kim, v. Lenztir. Grbardt, 
sim, ©. Eeipiig. Ihaliier, Kfm. o, Nürnterg. 
Steinbardt, Kfm. v. Granffürt. Mad, tm. v. 
Alsentunpttatt, 

(Drei Kronen.) Xikiani, v. Brundher, Lieu: 
tenants u. Siare n. Battin, Quftiscommifeir v. 
Neunatt, Mat. Shipf, Kentamimannsgattın 9 
Hödıtadı, Baron d. Herwig, v. Redwitz. Häugler, 
Rm. ©. Dio-zbeim. Bader, Kfm. v. Nördlingen 
« Mar, Bogci u. Cohn, v. Zürich. 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Wrivilegien. 





Nro. 33. 


Bamberg, Freitag, 3. Februar 


1844. 





Deutfche Bundesitaaten. 
Bayern. — Minden, 28. Jam, Dem geftern ermähns 
ten Geruͤcht von einem ernſtlicheren Unmohlfein Ihrer koͤnigl. 
Hoheit der verwittweten Frau Kurfirfin Leopoldine darf 
ald undegründer mwiderfprochen werden. Ihre koͤnigl. Hoh. ſah 
erſt vor menigen Tagen bie Elite unferes Adels auf einem 
Balle um fih verfammelr. — Se, faiferl. Hoheit der Erzher⸗ 
og Albrecht wird noch bie naͤchſten Freitag bier bleiben. — 
— einer abermals ſehr bedeutenden Getreibezufubr bar 
fi) doch auch auf der gefirigen Schranne eher wieder eine Reis 
gung zum Steigen, als zum Einfen der Preife gezeigt. Nur Weir 
zen wurde um 22 fr. der Echäffel mohlfeiler abgegeben. Das 
Korn blieb fih im Preife gleih, und Gerſte und Haber waren 
der Schaͤffel um 25 fr. und 18 fr. theuerer ald vor acht Tagen, 
Ale Mittelpreife ergaben fih newlich: Weisen 2ı fl. 22 ir., 
Korn 15 fl. 19 fr., Gerfie 14 fl. 58 fr. und Haber 7 fl. 8 fr. 
Auf dem Platz waren bei zwölfthalbtauſend Schäffel, von denen 
gegen neuntaufend verkauft wurden, und zwar mıt einem Erlös von 
144,378. 24 fr. — Der fechite Jahresbericht des Unter ſtützung s⸗ 
Vereins von Oberbayern fuͤr das Jahr 1843 iſt bereits durch den 
Druck veroͤffentlicht. Die Zuſammenſtellung des Vermoͤgens bier 
ſes wohlthaͤtigen Inſtitutes zähle die Summe von 15,147 fl. 25 
fr. Seit dem Beſtehen des Vereins, Auguſt 1838, wurden bei 
drobender Epidemie einmal 60 Gulden und an 541 Individuen 
Darlehen im Berrage von 24,842 Gulden, zufammen 24,902 
Gulden veriheilt, was obiged Vermoͤgen bei weitem überjleigt 
und bie fibere Baſis des Vereins auf's deutlichſte beurfunder. — 
Segen und Gotteslohn jenen edlen Herjen, welche aus reiner 
Menfchenliebe mit eifriger Hingebung an ber Epike diefed Vereis 
nes wirken! 

Bamberg, 31. Jam, Unfere geftern, nah Schluß unfers 
Blattes, eingeloufene und in einer Eptras Beilage mitgetheilte 
Korrefpondenz Nachricht aus Gotha, von dem Ableben S. D. 
des regierenden Herzogs Ernft zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
erhält durch nachſtehendes heute eingetzoffene Schreiben leider 
ihre Beſtaͤtigung: 

„Coburg, 30. Yan. Geftern Abend fam ein Courier 
„von Gotha bier an, und überbradte die Trauer + Nachricht 
„don dem bafelbft auf dem Echloß Friedenſtein geitern früh 
„nach halb 6 Uhr erfolgten Ableben des durchlauchtigſten regies 
„renden Herzogs Ernft zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Die allges 
„meine Beftürzung ift um fo größer, als bie legten Arztlichen 
„Buͤlletins kenneswegs beunruhigend lauteten. Der durchlauch⸗ 
„tote Nachfolger und deſſen Gemahlin Hoheit, befinden fich 
„ebenfalls in Gotha. Er. Durchlaucht war geboren ben 2 


„Jan. 1784 und hatte demnach vor 4 Wochen das GOte Jahr 
Auruͤckgelegt.“ 


Nürnberg, 30. Jan, Zu der auf heute anberaumten Ges 
neral»VBerfammlung der Hrn. Aktionäre der f.p. Ludwigs⸗ 
EifenbabnsGefenfhaft hatten ich im Ganzen 77 Aftiondre 
mit 928 Altien und 152 Stimmen legitimirt. Der Verfammlung felbft 
wohnten 62 Aftiondre bei. Hr. Direftor Scharrer eröffnete dies 
felbe, indem er banfbar bes höheren Schutzes erwähnte, deſſen 
fich die Ludwigs /Bahn auch in dem achten Berwaltungsjahre 1843 
zu erfreuen batte, und referirte ſodann über die Verwaltungsre⸗ 
fultate. Mad) denfelben beirugen 
die Einnahmen . » 2 2 2000. 5682 fl. 17 Fr 
die Ausgaben. . 2 2 220.0. 33,717 „ 531/2 Me. 


Befland 27,064 fl. 23 1/2. 
ab zu dem Mefervefondde . . .» » 2297 , 231/2, 
wonach zur Vertheilung bleiben. . 25,667 ,_ — u 
Da bievon die halbjührige fire Dividende mit 6 fl. pr. Aftie 
(u 100 fl.) bereits bezahle worden ift, fo ſtellt ſich Superbivis 
dende auf 81/2 fl. pr. Aftie, welche von Morgen an bei dem 
Handlungshaufe Georg Platner dahier erhoben werden fan. 
Auf die Frage des Hrn. Direktors, ob gegen die Geſchaͤfsfuͤhrung 
bes Direktoriums und des Ausichuffes etwas zu erinnern fei, wur⸗ 
be ben beiden Bermwaltungsorganen die volle Zufriedenheit der Ans 
wefenden bezeugt. Ueber die weiteren Verhandlungen wird der 
——— erſcheinende Rechenſchaftsbericht befriedigende Auskunft 
ertheilen. 


Regensburg, 28. Jan. Die Bewohner unferer Nachbar⸗ 
ſchaft Stadtamhof merden feit beiläufig 8 Tagen durch tie: 
berholte Brandlegungen in Augſt und Schrecken gefegt. Nach⸗ 
dem man ſchon in der vorigen Woche in der Nähe der Feier 
löfhrequifiten hinter dem Rathhauſe einen forgfältig zufammenges 
wickelten Buͤndel von Brennftoff, befiehend aus Kienholz, Schwer 
fel, Pech, Werg und congrev'fhen Reibzuͤndhoͤlzchen gefunden 
hatte, brannte es am verfloffenen Dienftag Abends in der Bes 
hauſung des Kufnermeifterd Meifinger und man fand bie unmiber 
legbarften Spuren der Brandfliftung vor. Gluͤcklicherweiſe hatte 
man biefelben noch zur rechten Zeit wahrgenommen, ehe die noch) 
ſchwache Flamme um fid) greifen fonnte. Man hat vorläufig die 
Buͤrgerſchaft zum nächtlichen Patrouillendienſte requirirt, Polizei 
und Gendarmerie in TIhärigfeir gefegt, um ben ruchlofen Urheber 
ſolchen teufliichen Unternehmend entweder zu entdecken, oder ihn 
unſchaͤdlich zu machen. 

Bom Dbermain, im Jan. Eine rege Thätigfeit fcheint im 
mittleren Deutfchland, namentlid an dem einft fo lebensvollen 


Geſchichtskalender. 


Kari Moriz Talleyrand, Fürſt von Benevent, Branzöi, Minifter 
und einer der größten Diplomaten, wird ach. 175%, 


Feuilleton. 

Hohes Alter eines Kriegsihiffes. Es iR bemerkentwerth, wie 
Schr das Ealjwafer zur Erhaltung des Holzes beiträgt, und In ber That, 
wenn eb ein Mittel gäbe, Die aufer tem Meere befintlihen Theile vı6 
ES chifstörrers von den Einwirkungen abwedfsinter Hitze und Kälte, fomie 
vor Naͤſſe und Trodenheit zu bemahren, fo müßte bei fonftiger Borficht 
ein Seeſchif immer Zahıhumderte dauern. Ein Beilpiel bieron hirfert das 
engliſche Kinienigif „Dufe”“ von 84 Kunonen, welches, unter Wilhelm 
IT, im Jahre 3693 erbaut, kei ter Ereihfaht am Kap ter Miedernors 
mantıe mitfecht, die Königin Anna bei einer Erpetiton nah Schottland 
an Bord führte, frater unter &eorg 1. die Belagerung von Gibraltar an 
terfügte, dem Hauptireffen unter Georg II. und Georg 111. gegen bie 
framzönfch » feamiiche Flotte, fowie den Feldzügen gegen die norbamerifani- 
ſchen Infurgenten beimobnte, und endlich im Jahre 3798 in ein Duaran- 
tameibif verwantelt murde, Der „Dute, welcher in legterer Cigenſchaft 
sole 49, im Basjem alie 350 Jahre im Dienp if, fol jegt auf Befetkter 


ARE ERT DT FTD — — 


Admir olitat im Hafen von Catham, mo er feit feiner friedlichen Dienflleir 
Rung fortwährend liegt, zerlegt, und fein Holj, wie gewöhnlich als Brenn 
material im Auffitiche veräußert werden. 

Jrlandiſche Dorfſchule. Kohl befchreibt eine irländifhe Dorf 
ſchule. Eine mit Raſen gesechte Lehmhütte am der Landilraße, ohne alle 
Genfer, Bänke, Stühle oder font etwas, mar das Schulgebäude. Draus 
fen lagen fo viele Torfiüde aufgehänft, als innen Kinder waren; dieſe 
Torfitüde waren ihr Schulgeld. Die Meinen Zöglinge, wie der Lehrer, 
aus meilenmeiter Entfernung bier zujammengehrömt, faßen alle in ihren 
maleriiden Lumpen auf einem Haufen in der Thür beifammen, und hielten 
ihre Fibeln in der Richtung des einfallenden Lichts bin und plärrten ihre 
Leetion ber. Der Lehrer, im wohlbefannten iriſchen Rational.«Eotüme, Rand 
auf einem Zaſſe pwiſchen ihnen. Hier war die Armuth zur Nadiheit ger 
werten. Am Abend [pringen die Knaden davon, ber Lchrer fdiebt feine 
erworbenen Torflüde in ven @od, verrammelt die Thür und wantert beim 
am Vilgerhate, 

Hemden: und Pupding-Eiubt. Die englühe Vrovinziaßeitung 
„The Berwick paper‘ enthält folgenden Paragraphen: „Wir beeilen uns, 
unfere fhönen Leſerinnen zu benadrichtigen, daß unter Den ungerheiratder 
ten Minnern von Notthumberland Ad gegenwärtig ein Verein bildet, wil⸗ 


Main erwacht zu fein. — Daß Flüffe und Candle dur bie 
Eifenbahnen keinetswegs unnüg und embehrlih werden, viel 
mehr einander wechſelſeitig ergänzen und heben, davon geben England 
und Nordamerika glängende Beripiele. — Die Eifenbahn ift für 
foffpielige und preffante Gegenslänte, für den Perionentrangport, 
für ſtrategiſche Btoede. — Über nie wird man auf den Bahnen vos 
humindfe, vielen Raum erfordernde Dinge, Gegenflände von ges 
tingem Werth, große, aͤußerſt ſchwere Maſſen verführen, Stei⸗ 
ne, Holz; Eifen, Kohlen, Getreite » und Meblfentungen in eng 
liſchen, ruſſiſchen, amerifaniichen Hungerjahren ıc., dazu find die 
Waſſerwege. — Wenige Punkte dürften im fo günfliger Rage 
Tein, ald dad recht in der Mitte des gemeinfamen beutichen Bar 
terlanded gelegene Bamberg, am welchem ber von Dempficifs 
fen befahrene Main, ter Ludwigscanal und bie große bayı 
eriiche Eifenbahn nach Hof und Leipzig zufammentreffen: ein 
auferosdentlich gluͤcklicher und feltener Dreillang. — Dem Bers 
nehmen mach fol die bamberger Bahn, mie oftwärtd wach Leipr 
zig, fo aud weſtwaͤris nah Framffurt über Schweinfurt, 
Würzburg und Afcaffenburg geführt werden. — Allwaͤrts zeigt 
fi ein Erreben, megen faum begreiflicher enofiver und dilatoritcher 
Behandlung und häufigen Abſpringens von conttactsmaͤßig feſt⸗ 
fiehender Verbindlichfeir, Kurbeffen ganz zu umgehen, — Es find 
im deutſchen Nordweſt feir Kurzem zwei auf die Binnenlande 
hoͤchſt einflußreiche Gonjumcturen eingeireten: — das Ichendige 
Feben der Dampficifffahrt auf der Wefer, das ſich auch auf 
ihre Neben» und Wurzelirdme, die Fulda und (die für den 
Süden überaus wichtige) Werra erfiredt, dann daß Hannover 
in vollen Gefühl ver Wichtigkeit feiner Lage entſchloſfen ift, eine 
Suͤdbahn über Göttingen ind Gebiet eben Liefer Werra zu 
bauen, ohne die allem Uehrigen das rechte Ende, der Hauptsmech 
und die Volendung gebreden, und feldes mehr im preußiſchen, 
als im hanndoerfchen Intereffe fein würde: denn das iſt fonnens 
flor, daß gar feine trandverfale Bahn von Diten nach 
Wefien (deren Vorcheile bie rührıgen Belgier und Franzofen und 
am verderblichſten die Holländer mit und theiten), je denfelben 
Nutzen haben könne, wie eine vertifale vom Nerten nah Cüs 
den, vom Meer» und Welthandel und vom defien großen Empor 
rien Hamburg und Bremen in das Herz Deurichlants als maͤch⸗ 
tigfies Vehikel feiner Ausfuhr, während die Hellänter und mit 
ihrer enormen Colonialproductien uͤberſchwemmen, fih baar be 
zahlen laſſen und feibft nach ihren eigenen Angaben niemehr von 
ung fauften, ald für 1 1,2 bis zu 3 Mill, mährend das eim 
jige Bremen 1840/41 gegen 30 Mill. deuticher Ausfuhr vermit⸗ 
telt hat. — Zwiſchenplatze des Binnenlandes, blofe Commiffionss 
und Cpeditiongpläge, ohne Rhederei, ohne überfeeiihe Märkte | 
und neue Abſatzwege wuͤrden micht meit fiihren und mit allen 
Treibhaughinften wird Kein (und waͤre man ihm zu Gefaden 
noch fo halb umd noch io lau gegen die Bhutſaugerti der Hollaͤn⸗ 
der) doch fein zmeited Hamburg. — Der Fhein ırdgt den hol⸗ 
Undiſchen, die Elbe den daͤnſchen Strick um den Hals, nebſt 
dem vorfündflunhifchen, im droit divin wurzelnden Erader;oll. 
— Bein deurfch und frei iſt bie Weſer, die vom Meer bis on 
die Abhaͤnge des Thileingermaltgebiraed hinaufteicht. — Eine gar 
meine Blüihe dämmert fie die fächfiihen Herzogelande herauf! 
Bamberg, Koburg, Meiningen, Eifenach blilher viel Ecgen, 
viele erfreuliche Wech ſelwirkung mit dem intelligenten , inbufiriels 
len, fchönen Franfenlande. (Wefer Btg.) 
Hannover. — Hannover, 24. Jan. Seit einigen Tagen 


her der „Demben: und Pudbing.Elubb” heißen und zum Hauptzmede haten 
fol, braumbare Ftauen zu erjielen. Zu Tem Ende verrflichtet ſich jeret 
Mitglien bei 50 Pd. Gtrafe, kein Krawenjimmer zu ehehdıen, von weldem 
mit dur zwei glaubwürbige Zeugen ermiefen werden kann, daß fie ein 
Hemd zu ſchneſden und je nähen, einen Pudting zu machen und Strümpfe 
au fepfen derſteht. Und bei ebenwäßiger Etrafe werierict jedes Maıtalied, 
binnen fehd WRomaten no feiner Verbeiratbung darzutdun, top ferne Frau 
menigfens 12 Hemten eigenbänrig gemacht, 1% Yutkings zubereitet une 
12 Paar Etrümpfe eigenräntig arftcpft bat. * 

Beitrag in den Mufterien von Paris. Cin parifer Tiatt mel: 
tet: „Die Eontiergerie minmelt im dieſem Wugentliete von Dieden. Man 
foriät non 10,000 Dichten, bie gegenwärtig in Paris arkeiten, Wie viele 
Fund darunter, welde anf tem Tiide, bei tem Een oder in der Then 
ierleae ter Leute Börjen mitnehmen? Nice weniger ald 6000. Wit viele 
von dem 30,000 ſuchen Dir Börfe in der Leute Taſchen? 3ono! Wie nice 
son biefen 3000 ferleitten bei Gelegenheit in die Wohnungen? 2000! Wie 
viele aeben Nactse af Eirkrüde aus? 1000 bis 1200! Und entlich mie 
viele find entihhioßen beim Cteblen im Nethtelle auch zu merten? Minde- 
Hens 00!“ 


Ein Inpußrieritter in Yaris wollterken ter rufiifdhen Jürſtin Dagı 


ift Paubinger, ber vorletzte der Göttinger Gtaatägefangenen, 
frei. Der König hat ihm ten Reſt feiner Strafe erlaffen. Canz⸗ 
leiprocurator Laubinger wurte, ſchon ein reifer Mann, ın legter 
Snfanz zu 15 Jahren Staatsgefaͤngniß verurtheilt, wovon er bes 
reus fieben erlitten bat. Er ul jetzt etwa 60 Jahre alt. Bebins 
gungen (j. B. ber Auswanderung) ſcheinen bei feiner Freilaſſung, 
wie beiber einiger feiner Genoffen (Braung, Plath) nicht geftellt worden 
zu fein, und Laubinger wird bei feiner Familie in der Nähe von Goͤttingen 
bleiben, Es ift gewiß feinem Zweifel mehr unterworfen, daß Seis 
benfticher, der legte und in vieler Hinficht der ungluͤcklichſte ber 
Göttingener Gefangenen, feiner Erldjung entgegen zu ſehen hat. 
Es war fton, wie vor einiger Zeit befannt if, die Mede davon, 
ihn gegen beflimmte Garantie frei zu laffen. Man wird ed auch 


unbedingt ihun duͤrfen. — Der König har feine Reiſe 
nah Berlin aufgegeben. Er gibt jegt regelmäßig jeden 


Sonntag kleine Hoſbaͤlle im Mefitenzichlofe, wer ihm das ger 
ſellige Leben in ber Hauptſtadt zu fill und fchläfrig vorgefommen 
if. Im März wil der Monarch wieder nach London gehen, mo 
ed ihm im vorigen Jahre fo ungemein gefallen bar, und bafelbft 
bis Ende Auguſt bleiben. Beine Adwefenheit wuͤrde baher gerade 
in die Zeit ber bevorfichenden ftändifchen Diät fallen, und wenn 
man die aroge Abneigung Er. May. gegen das ſtaͤndiſche Inſtitut 
in Betracht nimmt, fo möchte man verſucht werden, zu glauben, 
daß dieſer Zeitpuntt nicht chne Pbficht gerad fo gemähle 
werte, {Diff 3.) 

Preußen. — Berlin, 23. Jan. Die „Berl. Nachrichten” far 
gen in ibrem Boͤrſenberichte vom 23,: Cine ungewöhnliche Aufr 
merkjamfeir iſt während der juͤngſt verfloſſenen acht Tage den 
Rheinifhen Actien zugewendet gemelen, und ein rafches 
Steigen von 8 pCt., von 72 1/2 dis 80 1/2 pCt., nämlich bei 
recht lebhaſtem Verlehr, mar die Felge davon. Od die günſti⸗ 
gen Gerüchte, welche dieſe Bewegung veranlaßten, gegründer 
feien, wird die nächte Folge lehren, Heute ift fogar bis 82 1/2 
pEr. dafılr bezahlt worden. (Privammachricten zufolge waren bier 
fe Actien am 24. auf 84 1/2 pEr. geſtiegen.) 

Königsberg, 22. Jan. Ya Dejember fand man auf 
preußiſchem Grund und Boten einen ruffiiben Grängbes 
amten ermordet, es ficlte fi aber bald heraus, daßg das 
Verbreden auf ruffiichenm Gebiet und von ruffiichen Unterthanen 
verübt war, und daß bie Mörder, bie bereits ermittelt find, erft 
den Peichnam über die Graͤnze transportirt hatten. Aus bem 
Heydekruger Kreife iftein preußıfcher Unterthan beim Schmuggeln 
von einem ruſſiſchen Gränzfoldaten erfhoffen worden, (Kön. 3.) 

Pofen, 21. Yan. Hier in Pofen dürften jebt vieleicht 30 
junge Leute, faft ſaͤmmtlich, ſo wiel ich höre, polnifhe Ueber 
läufer, eingezogen frin, und außerdem find vielleicht bie jetzt 
noch rin Dutzend Anderer eingebracht worden. Dem Vernehmen 
nach find fie der Mehrzahl mach ohne alle Diſtinktion: einis 
ge junge Handwerker, einige Buchdrucer, aber auch zwei enras 
airte junge Aerzte, bie ſich früher in Franfreich aufgehalten. Ne 
Verbafteren find auf unferer Feſtung untergebracht worden, mo 
fie al politifche Gefangene behantelt werden. Wie die Cache 
ſich auch verhalten man, fo viel ift gewiß, daß die Ueberläufer 
eine Molle dabei fpielen, und fomit bat ſich der früher von ung 
aufgeftelte Satz, daß die Aufhebung des Cartelvertrags und end» 
lofe Nachrheile bereiten werte, hinlänglich bewahrheitet. Aber das 
mals machten ale Affenrlihe Blärter Chorus zu Gunſten vermeint 


| licher Forderungen der Humanitaͤt. Alle ſolche Deflamationen machen 


ration, als fie in eınım Laden kaufte, Tem Etridbeutel abfhneiten, as 
man ihn ertappte. Er aber batte @cifesgegenwart, warf ih der Fürftin 
10 Güßen, geſtand im pathetiimen Tome feine glübente Licde, welche ihn tes 
wegen hate ihr nur as Tashentuch emtwenten zu wollen, um ch ewig 
auf feinem fehmiustefranfen Herzen zu tragem, Die Fürftin war jwar ei ⸗ 
was verblüfft und hatte beinahe geglaubt; aber der herbeigermfene Polizeis 
commifair glaubte mit fo leicht, da die Zürflin weder jung nod ſchön ge» 
rug if, feld! eine coleſſale Alamme zu entzünden und weil jubem der Pam: 
patour der Fürfin meh dem Taſchentuch auch eine node Beittörfe enthielt 
— er nahm dem elegant meflciteten Ehwärmer gefangen, 
Kurze Notizen. 

In Schmeinfwrt it ch dem dortigen Pfarrer Bed nad vielen Mür 
hen und Dpfern gelungen, ein @teinfohlentager aufjufinden. Koblen 
tacon batem fih alt drauchdat bemäbrt. Diefer unterinsifce Schatz, der 
micht unbedeutend fein fell, iſt unter dem gegemmärtigen Berbältnifen als 
ein glüdicher Fund zu detrachten. 

Das neue Gaslicht, das Pelletan in Lendon erfunden hat und be« 
reits im England und Belgien vielfach im Sedrauche it, erleuchtet und 
heizt gugleich jedes Haus und jeden Kaufladen mit geringeren Roßen, ale 
turch alle bidber entteaten Mittel, Wenigtens macht ſich der Erfinder, 
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fih im der Theorie ſehr ſchoͤn und überzeugend, wer aber bie 
mirflichen Verhältnifle aus eigner Anſchauung fennt, dem fonns 
ten die großen Uebelſtaͤnde, die eine ſolche Maaßregel nad fich 
jiehen mußte, nicht verborgen bleiben. Jedes Land har in gegens 


märtiger Zeit der Proletarier genug in feinem eignen Echoos; 
man darf den Fremden nicht noch erft Thuͤr und Thor öffnen, 
Diefe neuern Borfälle haben die famdie Schußangelegenheit wies 
ber in dem Hintergrund gedrängt; fo viel verlautet, hat fich 
Auch in biefer 
Sache bat unfere Regierung allen erdenklichen Obliegenheiten nun⸗ 


noch Niemand zu den 1000 Dufaten gemeldet. 
mehr genügt. (D. N. 3.) 
Bom Rhein, 24. Jan. 


provin; fommen. 


lungen zu vernehmen. 


auf die gefundeften Grundlagen (nämlich auf aegenfeitigen Aus— 
taufch der Boten» und Indufirie » Erzeuamiffe) abzuſchließen. 
Moͤchte bderfelbe daher zum Wohl beider Länder recht bald zu 
Stande fommen und der Anfang von Ähnlichen Verträgen mit 
Brafilien und den Übrigen unabhängigen füdamerıfanifchen Eraaten 
werden, damit das leider ſchon zu lange beſtandene traurige 
Berhähnig, daß die Englaͤnder, Franzoſen und andere Natienen 
und die Kolonialwaaren aus dem Erloͤs ihrer in jenen Gegenden 
verfauften Manufalturwaaren, welche fie ihrer einenen Kolonieen 
wegen nur zu verbotgleichen Abgaben im eigenen Lande zulaſſen, 
liefern, recht bald aufhoͤrt; — ein DVerhältnif, melches ſich dieſe 
Nationen von Deutſchland ſicher nicht gefallen laſſen wuͤrden, 
und welches auch nicht gecignet iſt, das Nationalgefüpl und den 
Nationalwehliiand zu heben. (K. 3.) 
Deifterreih. — Wien, 24. Jan. Wegen des Ablebend I. 
fait, Hob. der Frau Erzherzogin Marie Caroline iſt eine 
ſechswoͤchentliche Hoftrauer angeordnet worden, die während ber 
eriten zwoͤlf Tage in firengften, bie übrige Zeit in minderem Grade 
getragen wird. Morgen Nachmittag wird bie feierliche Beifegung 
ber entfrelten Huͤlle flattfinden. Heute Mitttag wird bie Oeffnung 
und Section vorgenommen, deren Ergebniß ſchon infofern mir Spans 
nung erwartet wird, als dadurch neuer Stoff zu Anfechtungen 
des homoͤorathiſchen Heilverfahren, Lem fich die verfiorbene Prins 
zeſſin unterzogen hatte, geliefert werben dürfte. Die heutige Wier 
ner Zeitung fagt vorläufig über die Krankheit der Verfiorbenen, 
daß fie Schon feir mehreren Monaten an einer mit zeitweilig aufs 
tretenden nervoͤſen Erfcheinungen verbundenen Bleichfucht gelitten 
babe, und vorgeſtern plöglich von einer Lähmung der rechten Körs 
perhälfte befallen worden fei, welche fih in dem Abendfiunden 
auf ſaͤmmtliche Bruflorgane erfirecht und das Ende der feidens 
den, die Übrigens zuvor noch mit den heiligen Sacramenten vers 
ſehen mworben, unvermutber ſchnell herbeigeführt babe. — Die von 
ber Pforte einberufenen jungen Türfen, welche bier ihre Bil 
dung vollenden fellten, baben zu Ente ber legten Woche ihre 
Mücreife nach Konftantinopel angetreten. — Zeit ein paar Tas 
gen treffen die Voſten hoͤchſt unregelmäßig hier ein; die Neichspoft 
iſt auch heute wieder audaeblieben, und die Poſt aus Konſtantino⸗ 
pel wird fehon feit zwei Tagen erwartet, (X. 3.) 


Laut Privat Nachrichten wird 
ber General-Konful Mark mit dem Paderboote am 8. oder 16. 
Januar nach England abreifen und gleich nachher in bie Rheins 
Mir dürfen alfo heffen, von biefem achtbaren 
Manne bald etwas Näheres über die ın Rede fichenden Verbands 
Es gibt wenige Länder, melde ſich 
gegenfeitig fo viel nutzen fünnen, wie die angeführten; das 
beiderfentige Intereſſe erfordert ed daher, einen Handelsvertrag 


Grofibritannien. 

London, 24. Januar. Die Verhandlungen in Sachen 
bed großen Prozeffes gegen bie Nepealer haben, fo 
weit der Echlufbericht vom 22., und der größte Theil des 
Berichts rom 23. dies darthun, noch nichts im Weſentlichen 
Nachtheiliges gegen die Angeklagten ergeben. Ueberhaupt iſt 
Alles, was bis jetzt ausgtſagt worden, laͤngſt bekannt, und nur, 
weil ed die Form des Prozeſſes erfordert, wird alle dies Befannte 
wiederholt. Am 23. Januar begann das Verhoͤr der, bei den 
großen Nepealverfammlungen anmweienden Confabler; die big jetzt 
Verhoͤrten haben audgefagt, daß das Volk, fo zahlreich es auch 
verfammelt geweſen, ſtets auf den Nath D’Eonnells gehoͤrt, ſich 
ruhig verhalten und feinen Friedensbruch begangen hätte. 

Der Eintrud, ven dad Verbör der gegen bie Ungeflagten 
in Dublin aufgetretenen Zeugen auf das Publifum im Allgemeinen 
macht, ift der Krone im hoͤchſten Grade unginfig. Mehrere 
dieſer Zeugen erfchienen als tirchte Spione der Negierung, und 
ift dies ſchon geeignet, dad Volk mit Erbitterung zu erſuͤllen, (0 
hat das Verfahren bes „Morning-Herald'““, welder der Megier 
rung die Berichte feines iriſchen Korreipondenten auslieferte, nicht 
nur die Journaliſten, fontern insbefondere die Juriften in Harniſch 
gebracht. Ein ſolches Verfahren ift ın der Geſchichte des Zeis 
tungsrsefend unerbört und leider ganz dazu geeignet, nicht blos 
jenes Vertrauen auf die Ehrlicbe und Nedlichkeit der Journaliſten, 
welche zum Schutze der oͤffentlichen Intereffen fo nothwendig if, 
zu untergraben, ſondern auch Hat und Verachtung auf ben 
Jeurnaliemus zu bringen. Die Eigenchämer des „Morning 
Herald” werben biefe ſchmachvolle Handlun,smeife ſchwer zur 
bügen haben. 

Franfreich, 

Paris, 28. Januar. Im der gefirigen Sitzung der Deputir⸗ 
tenfammer ift ter Echlußparagraph des Adreſſeentwurfs trog der 
verzweifelien Anfirengungen der Legiimiften und der Linfen ohne 
Umendementsd angenommen worden. Die Adreſſe felbft im 
Ganzen iſt hierauf in aeheimem Scrutinium mit 220 St. gegen 
190 durchgtgangen. Minifterielle Majorität: Dreifig. — 
Thiers und Salvandy haben gegen ben Schlußparagraph 
vorirt; Pamartine hat eine lange Rede gehalten, die Wallfahrt 
nad Belgrave» Equare zu entfchuitigen. Die conferwativ » minis 
fteriele Partei ließ ſich indeffen nicht irre leiten: das entſchei⸗ 
bende Wort Fletrir iſt in der Adreſſe flchen geblieben. — Die 
Kammer bat lange fein wichtigered Votum abgegeben. 

Hr. Guigor war heute früh fhon um 71/2 9 Uhr in den Tuis 
ferien; er hatte eine lange Gonferen; mit dem König; es verbreis 
tet ſich das Geruͤcht, Guigot verlange die Aufldfung der Kammer 
und.biete feine Demiſſion an, falls der König nicht dazu einwil⸗ 


ligen wolle. 
Griechenland. 

Ancona, 39. Jan. Unfere Berichte aus Athen gehen bis 
sum 10. d. Hr. Metaras hatte vorerft den Gedanfen feine Ent 
laffung einzireichen, aufgegeben, und fchien fih in die Verhält⸗ 
niffe fügen zu wollen. Die Anhänger des nunmehr zuruͤckgekehr⸗ 
ten Generals Koloforronis haben ſich eng an ihren Chef ange 
ſchloſſen; bis jetzt hat ſich inzwiſchen nichte ereignet was die Ber 
ſorgniß beftätigte, daß Kolofotronis und feine Partei an den Mrs 
bebern feiner geitlihen Verbannung Genugthuung üben mollen. 
So weit wir Hrn. Kolofotronis fennen, liegt dieß auch nicht in 
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der ſich jept im Brüffel deſindet, zu dieſer Derpelleiſtung kurch fein Gatı 
licht anbeifhig. 
Gräfin Ida ron Habn- Hahn, tie reiſente Schriftſtellerin, Fam in 


der Mitte des Diember zu Kairo an, nachdem He Eyrien und Palefina 
kerein’t halte, E . 
In Pontoife wurde der reiche Bankier Donon Cado in feiner 


Vohnung ermordet und ein Werth vom 800,000 Zr. geraubt. Die Thäter, 
tıc am andern Tage die Wecſel und Dokumente durch Die Peſt an ten 
Profureur du Roi zurüdjcidten, ſiud noch unentdeckt. 

Zu Toufoufe wäre bie Luftſchifferin Mad. Lartet kürzlich bald ein 
Orfer ihrer Kuͤhnheit geworten. Der Ballon ſank zu raſch und fiel in tie 
Gıronne. Schon tem Grtrinfen nahe, wurde fie noch som Fiſchern gerettet. 
Es iſt Lich Das Brittemal, ap fie fammt ihrem Ballon im die Garonne fiel. 

In der legten Guneralveriommlung ju Köln am 30. Dejemter v. J. 
wurde Die Einnahme ju dem Dombau auf 30,021 Thaler angegıten, was 
mir ben Beitrigen von 1842 793°3 Thaler ausmakt, 

Aler.nter Dumas if bekanntlich ein fchr protwetioer Reifebilterfab: 
tifant. Hierauf ſpeculireud, fol ibn ein Buchhandler ın Paris drei Jahre 
auf Keife nach dem indiſchen und flilen Dieere, na China u. f. w., fürs 
um die Erde ſchicken wollen. Der Espriftitellir erhält nad finer Rüdı 
fchr für jeden Band des Wertes 50,000 Fret. 


Ueber Bremen find im vorigen Jahre auf 100 Schiffen 9844 Pır- 
fonen nad Amerika ausgewandert. Die Zahl der Cauiffe feit Den Iepten 
fünf Jahren beträgt überhaupt 529 mit 67,958 Nusmanterern. Der Preis 
im Zwildendet für 1843 betrug zwiſchen 21—23 Thir. 

Anerdote. Als in Berlin unter din Namen „Regardez-moi‘t jer 
ner detanute Sopfpug für Damen fo belickt wurte, fragte ein Dienſtmät · 
en ihre Freuntin: „Haft Du Did ſchenſt ein Jarkemor augeſchaffi?“ — 
„Mer — ermiederte dieſe — „meiner 16 nid von de Jarteror, meiner is 
von te Urtuljerie, 

Palinbrom, 
Möglich bin ic und gut, genügiam, fanften Ermütbes, 
Dennoch lohnt das Gezucht der, Dank nicht fennenten, Denfen 
Mir mit Verachtung und Epott und nicht verbieneten Schlägen. 
Deeh'ſt Du mic) um, fo erfreut Dich bald mein fegnentes Hülhern 
Dit dem fühen Beiden? der purpurn hangenten Traube, j 
Bald mit ten Blumen ber Flur und bald mit denen des Griſtes 
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feinem legalen Eharafter, Die Partei bed Riga Palamides ger 
bärder ſich noch immer ziemlich rabical, und läßt es an Ausfäaͤl⸗ 
len nach allen Richtimgen hin nicht ermangeln. Die Sraction 
Palamides und überhaupt die Oppoſition erfcheint übrigeng ſchwach, 
ja unbebeutend, wenn man die Abſtimmung über die Adreſſe erı 
mägt, welche mit ber ungeheuern Majorität von 175 gegen 11 
angenommen ward. Der Ürtifel des Merfaffungsentmurfs, wel⸗ 
cher über die Thronfolge verfügt, fcheint zu lungen Debatten 
Anlaß geben zu follen. Das Miniferium ſcheint übrigens willens 
bie Discufien über biefen Paragraphen fo weit binausjubalten 
als nur möglich, und zwar, wie man vernimmt, auf DBerlangen 
der Gelandten von England und Äranfreich, melche den beſtimm ⸗ 
ten Wunſch geäußert haben folen, daß diefer Gegenfland erſt dann 
verhandelt werde, menn darüber die Anfichten und Enzfchlüffe 
Er, Maj. des Königs von Bayern der Gonferenz befannt gewor⸗ 
ben. — Das gute Einvernehmen zwiſchen Maur okordatos, Kos 
lettis und Metaras ift bis zu biefem Augenblick noch nicht ger 
fiört worden und die Megierung zu Athen bat eine Stellung eins 
genommen die es möglich macht, dad Wehl des Fanbes als bie 
einzige Michrfchnur ihred Handelns anzuſehen. Schon zeigen ſich 
übrigens Symptome von Meinungsverſchie denheit zwiſchen dem engli⸗ 
ſchen und franzdfiichen Gefandten, mas die griechiſche Megierung 
um fo dringender auffordert ihre Selbfiftäntigkeit zu wahren, 
Trieft, 21. Ian, Aus unfern Briefen von Athen erfahren 
wir, daß in einer ber letzten Sitzungen der Gommiffion des 
Verfaſſunas entwurſs die Biſchoͤſe von Kynurien und Achaia 
in Begleitung des Miniſters des Cultus Hrn. M. Schinas er 


ſcheint aber daß die Commiſſion in ihre Antraͤge nicht eingehen 
fonnte, ba nach ihrer Ueberzeugung bie Kirche zwar dogmatiſch und 
geiſtig vereinigt if, in politiſcher Hinficht aber unabhängig von bem 
Patriarchat in Konftantinopel fein muß, weil dadjelbe mehr ober 
weniger von der türkischen Regierung abhängig if. Und wie 
verlautet, haben die Bifchdfe die Gründe ber Commiſſion gebils 
ligt. — Es fcheint daß das Minifterium eine Aenderung erfahren, 
oder beſſer geſagt, ein neues von den HH. Mauroforbatos, Kol 
lettid und Metoras gebildet werden wird. — Zeit in ber Hauptr 
ſtadt die militärische Polizei eingeführt if, genießen bie Bürger 
Nuhe, befonders durch die Thaͤtiglett welche iht Chef, Haupts 
mann Zambrafafie, entwidelt. Die Fortſetzung des Verfaſſunge⸗ 
entwurfes kann ich Ihnen für dieſesmal nicht fenden, denn bie 
Publicirung der Ahnen fchon befannten Artikel durch bie griechi⸗ 
ſche Preſſe har unser ben Mitgliedern der Commiffion Differens 
gen hervorgerufen, indem fie einander vorwerfen, biefe Muthei⸗ 
lung des Eutwurfs, bevor er der Kammer vorgelegt worden, fei 
eine Verlegung ded Amtögeheimmiffes, Dieß iſt alſo der Grund 
marım die neu angelommenen griedhiihen Zeitungen nur ein 
kleines Bruchflüd des Entmurfes geben, Es hantelt von ter 
richterlichen Gewalt. Danach follen die Richter fünf Jahre nad 
Veroͤffentlichung der Verfoffung auf Lebenszeit ernannt werden. 
Das Gefchmornengericht wird beibehalten. Politiſche und Preß⸗ 
vergehen follen nur durch Geſchworne abgeuriheilt werden. (9.3) 
ürfei und Aegypten. . 

Nah Handelsbriefen aus Konſtantinepel ift in Varna ein 
fͤrchtetlicher Brand ausgebrochen, wobei der dortige Handels ⸗ 


ſchienen (mir Wiſſen der Commiſſion), um derſelben in Betreff | fand für 4 Mihionen Piafter Waaren eingebüßt haben fol. (N. K.) 


der Stellung der Kirche einige Bemerkungen zu machen. 


Es 
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Berantwortiiher !Kerafteur: 


Anzeigen und Befanntmachnngen. 


Bekanntmachung. 
Bo In det Beriaffenihaft ber Ehremer 
meiferseittme Ratbarina Shmwengler mer. 
den Dieienigen, melde Korterungen oter fonitint 


Main- Dampf- — Schifffahrt. 


(3 €) Die möglichste Ausdehnung des Dienstes der Main-Dampf-Schifffehrt , 
vorgezeichnet dureh gemachte Erfahrungen, veranlasste die Bestellung noch eini- 
er Boote, die im Laufe des Frühlings abgeliefert werden, »0 dass eine weitere 
| er zu diesem Behufe nach Artikel 8 der Satzungen nothwendig erscheint. 
Um nun nach Artikel 10 die Actien in die Hände der Herren Theilhaber ablie- 
fern zu können, wurde diese Einzahlung für die noch ofinen 20 Procent von den 
ausgegebenen Actien- Promessen bestimmt, welche am 

h 35. Fchruar I, Is, 

nach Abzug der treffenden Zinsen von den bereits mit 15. Mai v. Js. eingehobe- 
nen 200 A., also auf 9 Monnte nach Procent zu 7 A. 30 kr. nunmehr für jede 
Actie mit 
42 fl. 30 kr. zu leisten sind 
und gegen welche Zahlung und die Einlieferung der Promessen vom 15. Mai v. J. 
die Actien selbst dahier in Empfang genommen werden wollen, 

Würzburg, den 12. Januar 1844, 

Die Direetion der Main-Dampf-Schifffahrt. 
€. Heffner, F. Gätschenberger, M. Vornherger, 
Mitglied der Direction. Präsident. Mitglied der Direetion. 
u 3 = — Bardnifie No. 68. 


9 
Bekanutmachung. 


Mittwoch, am 11. Februar 1844, 
Nachmittags 3 Uhr 
| werden bei der unterfertigten Poligeibehörbe im Nathhauss 
rn, Gebäude nachflehende Eifenbapnbau s Diaterialien auf bem 
| Wege ber 
.. allgemein ſchriftlichen Submiffion 
Fer an den Menigfinehmenden zur Lieferung vergeben werden, 
nämlich: 
1, 605 Echudururhen game und halbe Quader für dem Bahnhof zu Bamberg im 
Ganzen oder theilweile, 

2) 106 Schachtruthen dergleichen für den Etationeplag Hirſcheid im Ganzen, 

Die Uebernahmsbebingniffe liegen vom 15. Januar 1844 an im Amislocale ber 
mitunterzeichneten al, Eiſen dahnbau Sektion zu Jedermanns Einſicht offen, mo auch die 
lithographirten Submiffiond + Formularien in Empfang genommen werben joͤnnen. 

Dre Sudmiſſionen muͤſſen verſchloffen und für jede der beiden obigen Abtheilungen 
getrennt · lngſtens bis 13. Februat Abende 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde 
franco eingereicht fein, und es hat fich jeder Gubmittent am Erdffnungstermimne einzu 
finden, um der Erdfnung der Submifionen beizuwohnen und feine Zulafungs + ſowie 
Cautionsfaͤhigleit durch legale Zeugmffe auf Erfordern genügend wachzuteifen. 

Bamberg ben 13, Januar 1844. 
Der Stadtmagiſtrat. Königl. Eifenbabnbans Section. 
Glafer. Wild. 










Unipruce am dieſe Nachiabmaſſt zu machtn haben, 
andurch aufsefordert, ıbre Korterungen am 
Montag ten 3. Rebrnar ©. 
Bormittaas 10 Ahr Mr, 26 

unter Prokuction der Nochweiſe um fo acminer 
anzumelten, alt aufetım tar Berıhölung ker 
Hroemteirtigen Mofa keine Berädfitiiigung ta: 
rouf genommen werden würde. 

Bamberg, ben 16. Januar 1844, 

Rönigl, Kreis: und Stadtgericht. 
Der königl, Tirecter: 
Conrad. Rüpel, 
Befanntmachung. 

GH Der ledige Bauernjohn Jobann Seubert 
von Retihentorf bat fi vor mehr ald 40 Jahren 
aus feiner Heimatb entternt, obme Daß er tiöher 
die gerinalte Mittbeilung von feinem Nufenthalık 
oete machte und alle bisher gerſlogenen Nacfor 
jaungen nad ihm And bisher veracklih geweſen. 

Der genannte Scubert oder deſſen rebtmäßige 
Peibeserben werden taher aufgefordert ſich ınner« 
bald ichs Monaten kierorts zu melten, um das 
ihnen arbührente Wermögen im Yetrage zu 2360 
fl. a2 fr. in Empfang ju nehmen, mitrigenfals 
dad beſogte Bermögen ten nachſten Werwantten 
res Seudert gegen Raulion ausgeantmortet wer 
den mird, 

Bamberg den 12. Januar 6844. 

Köniplihes Landgeriht Bamberg 1 

_ einer. 

In Bamberg Geftorbene, 
Anna Rraus, Vergolderstoßter, 50 %.; 
J B. Wolf, venſ. Ranonitus, 73%; Urſula 
Sperber, Schumachtrewutwe, 72 9; Emma 
Tröger, Kontuerstechter, 34 I; Anton Shret- 
tenbrunner, Nogrlidmiebgelelle, 37 3; Joſerb 
Steuer, Säder, 74 3, dr, Chr. Kanl Mum 
(held, auiet. Appell, Ser. Regiſtiator, 78 I; 
Soferba Hinerfer, Stattkämmerersmittme, 87 
3: Fran Naiher, Wründa. im d. Ind. 353 
= MER LA LA RL EB LA 5 


Fremden: Nurzeine. F 

Deutfches Haut.) Bis, Kfm, v. Schwein 
furt. Brimm, Kfm. v. Offadac Veithuſen, Km. 
2. Kranfiaut. 

(Bamberger Hof.r Keter, Ktm. v. Bir 
enra. Hirihbern, Sm, o. Mannherm. Hummel, 
Kim. v, Leipgig. Gebruder Gilbermann, Babrik" 
befiger u. Saufen. Sildermann, Kfm. v. Rronab. 
Schmeljine, Baltwirth o, Staffeltein. Lömentbal, 
5 Marki Heidingtteſt. Neubdgat, Kfm. ©- 

ranffurt. ; 

{Drei Kronen.) ». vanger, RAin. d. Awi⸗ 
fau, Örißann, Rabrif. ©. Sonnenberg. Rotb, 
Buretelger m Aemnatt. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 34. 


Bamberg, Samſtag, 3. Februar 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 30. Jan. er. k. Hoh. der Groß ⸗ 
derjog von Mediendurg, Schwerin ift geftern Abend, von 
Wien kommend, bier eingetroffen und im Gafihof zum goldenen 
Hirſch abgefliegen. — Eeiteinigen Tagen ift in unferm Kunſtver⸗ 
ein ein Bild von einem belgiſchen Kuͤnſtler (de Kepfer) aus 
qefet, das Eigenrhum eined Privarmannes in Köln, die Fami⸗ 
ie Rubens darftellend. Man hebt vorzugsmweife den überaus fei⸗ 
nen Sinn für Harmonie ſowie den höchſt geſchmackoollen Vor⸗ 
trag ber in demſelben ſich kund gibt, hervor, und glaubt ed in 
Liefer Beziehung den beften Werfen der Altern Schulen jened fans 
bes unbedenklich zur Seite flellen zu dürfen. — Megen 
der gegenwärtigen Hoftrauer um Ihre koͤnigl. Hoh. die 
Erjherzogin Morie finder morgen Mittwoch fein Kammerball 
ftatt. — Die geffrige zweite masfirte Afademte im Fdnigl. 
Dbeop- war fehr Ichbaft, es fehlte nicht an Porn und 
muntern Masten. Se. Maj. der König, HH. die 
Herzogin von Leuchtenberg und Prinz Abdelbere, * wie auch 
J. Maj. die Herzogin von Braganza verherrlichten dieſelbe durch 
ihre Anweſenheit. — Se. M. der König haben durch allerhoͤchſtes 
Mefcript vom 28. Jan. d. J. die Erdffnung ber Forſtſchule zu 
Aſchaffenburg auf Ditern d. J feitzufeßen, und für genannte 
Schule folgendes LehrerPerfonal zu ernennen allerhuldvollft ger 
ruht: Zum Director und erſten Profeffor: ben fgl. Forftmeifter 
Sebaflian Mantel in Kronach; zum zweiten Prof.: ben fol. 
Mevierförfier Georg Kaufhinger zu Rothenbuch; zum Prof. 
für Naturgefchichte, Chemie und Phyſik: den Eehrer an ber Land⸗ 
wirthſchafts ⸗ und Gewerboſchule zu Augsburg Dr. €. Ph. Doͤb⸗ 
ner; als Prof. für forfllihe Mathematif, Meßübungen und Plans 
zeichnen: ben fol. Mevierfärfter Adolph Pfaff zu Motten. — 
Wie man vernimmt, folen mehrere Bermwaltungen fiädtifcher Spar 
faffen nachgeſucht haben, daß fie die Sparfaffengelder menigftens 
jum Theil bei.bem projectirten Eifenbahnbaue in Franken anlegen 
därften. In der That dürfte dies fehr zweckmaͤßig fein, wenn nicht 
etwa burch zu fehnell verlange werdende Miüchzablung der in ben 
par Kaffen eingelegten Gelder, was dem Einlegenden ſtets frei 
ſteht, bei den Verwaltungen Verlegenbeiten entſtehen koͤnnten; 
doch wird dieſem durch nur theilweiſes Einlegen ſolcher Gelder 
vorgebeugt werden koͤnnen. Im Tückblick auf die Verhandlungen 
über die Sparfaffen-Gelder auf unferm legten Landtage darf man 
mohl nicht erft bemerfen, wie fehr es zu wuͤnſchen waͤre, daß dies 
fer Gegenftanb fortwährend nach ofen Seiten befprochen werde. 
— Det Landrath von Oberbayern hat am 26. feine biegjährigen 
Eisungen gefchloffen in Gegenwart bes Hrn, Negierungspräfidenten. 
— Der Idbl. Armenpflegfchaftsrarh macht im PolizeisAnzeiger durch 


Gefchichtsfalenber. 

Der große praftifhe Arzt Joh. Barthelom. Siebold zu Würssurg, 
wird dafelbft geb. 1774. — Paul Defterreider, P. baper, Rath und Ars 
&hirar zu Bamberg, Echriftleller im Gebiete der Archivwiſſenſchaft und be 
fonders der Epecialgeicichre Franfens, ftirbt 1899. 


Feuilleton. 


Bien, 17. Jar, Das attzu ſchnelle Fahren in den Straßen ber 
innern Stadt bat wieder einen traurigen Unglüdsfol veranlaßt, Der fir 
kentürgiihe Graf ®. fuhr eben raſch über den Kehlmarkt, als ein reiten 
der Poligeifoldat, der dort die Aufficht harte, ſich ihm ın den Weg fledte. 
Der Boldat flürjte ın. Folge des Zufammentrefiens mit dem Wagen fammt 
feinem Pferde u Boten und blied augenblidlic todt. Der Kutſcher iſt 
Öbriscens bereits aus ter Haft entlaffen worden. Möchte doch das Verbot, 
raſch zu fahren, neuerdings mit Grfolg eingefhärft werden! Unftreitig 
it defen Beachtung ron der höchtten Wichtigkeit für die Fußgänger, meit 
wichtiger als das mehr formelle Berkot des Tabadrauchens. 

Deutfhlands Handel mit Frankreich. Der Zoll-Berein 
hat im Jahre 1942 nach Frankteich ausgeführt: für 81 Mil. 844,123 Er., 


Öffentlichen Dank bekannt, daß bie Sammlungen, melde am 
| verfloffenen Weihnachtsfefte in fämmtlichen Kirchen dahier als Beir 
trag zum Ankauf von Drennmaterialien für biefige Arme gemacht 
wurden, bie Summe von 1154 fl. 20 fr. 3 dl, eingebracht haben. 
— Am Sonntage Abends ereignete fih vor dem Sendlingertho⸗ 
re der Unglüdsfall, def der Eliten, worin bie Gattin des 
bochverehrtem Arztes und Medizinalrarhed” Hm. Dr. Koch fuhr, 
vermuthlich durch das Scheumerden der Pferde umfchlug und 
durch den Sturz die Dame ſich fo ſeht beichädigte, dag ſelbe 
bald darauf dem Geiſt aufgab, 
Die Wahrnehmung, daß in unferen Tagen viele junge Leute 
an Kurzfichtigfeit und anderen Augenibeln leiden , bat veranlaßt, 
daß auf allerböcften Befehl in Bezug auf die sffentlihen 
Unterrichts» Anftalten Vorfhriften gur Erhaltung 
dee Sehfraft verfaßt umb zum Drucd befördert morben find, 
eine Maafregel, deren Wohlihaͤtiges ale AJugendfreunde gewiß 
mit großem Dank erfennen werden. Diele Borfchriften beſtim⸗ 
men unter Ünderem, ba die Waͤnde der Lehrzimmer blaßgrün 
oder hellgrau anzuflreichen, die Fenſter mit Fe en Vor haͤngen 
zu verſehen, die Schuldaͤnke fo zu ſtellen ſeien, daß das Geficht 
der Sciler nie gerade gegen bie Fenfter ſich wende. Die 
Schulbücher müffen flaren, deutlichen, nicht zu Meinen Drud 
haben; zu Mein und eng gehaltene Handfchriften, blaffe Dinte und 
allzu graues Papier dilrfen nicht gebulder werden. Die Schuler 
werden ermahnt, fich ded Morgens die Augen mit friſchem Waſ⸗ 
fer zu waſchen, in der Morgens und Abenddämmerung alles Le⸗ 
fen und Schreiben zu vermeiden, bie Augen ſtets in ber Ents 
fernung von mindeftend zehn Zol vom Buch ober Schteibheft zu 
halten, beim Spaziergang im Freien den Blic auf grine Ges 
genflände, ;. B. Wiefen, Wälder, zw richten, was vorzuͤglich 
augenfidefend ſet u. bergl, Der Brile darf ber Schüler mur bei 
einem bedeutenden Grad von Kurzfictigfeit ih bedienen, und bei 
der Auswahl der Slaͤſer hat er einen Arzt oder andern Sach⸗ 
zu Narh zu ziehen. 

Bom Chimfee. (Kandvore.) Es kaun gang zuverläffig bie 
Nachricht gegeben werden, daß bis Mitte Mai ber Bau des neu⸗ 
en Dampfichiffes vollendet fein wird, und nad vorgenom ⸗ 
mener Prüfung dürfte daffelbe bis Pingften feine Fahrten begin 
nen, mas eine allgemeine Senfation erregen würde, Der Er 
bauer dieſes Dampfſchiffes, Zimmermeifter Schmied von Leber 
fer, welcher ganz allein den bedeutenden Koftenaufmanb an dieſes 
großartige Unternehmen wagt, bat fich hierdurch ein gewiß fchdr 
nes Verdienſt für bie Umgegend und fämmtliche den Chimfee Ber 
fahrenden erworben, und die Wohlthat biefer neuen Fahreinriche 
tung wird erft mit ber Zeit ihre volle ———— finden. Nicht 


darunter Tg — — 13 Mil, 771,000 Ir., Hol; 6 Mit. 233,000, Bich 4 
Mit. 663,000, Pferte 2 DB, 26,000, Delfamen 4 Mil, 565,000, Betreir 
te 4 Mill. 865,000 Branch ıc. Dagegen hat Frankreich in den Zollverein 
eingeführt: für 58 Mil, 47,772 Ereb., darunter Geidenzeuge 18 Mil, 
365,900 , rohe Beide 2 Mill, 136.000, gefärkte Beide 1 Mill. 688,000, 
Tücher 3 Mil. 707,000, Baummolenwaaren 3 Mil. 573,000, Wein 2 
Mil, 284,000 Fr. Die fheinbare Ungleihheit zwiſchen der deutſchen Ein 
und Ausfuhr in Frankteich erfiärt fi Daraus, dab für 22 Mill, deutſcher 
MWasren dur Branfreih nur tranfitirten, und e4 hat bie eigentliche 
Eonfumtion in Frankreich nur 59 Mil. 379,898 Er. betragen, Die Hans 
feädte führten im J. 1843 in Fronkreich für 8 Mill. 763,628 Ar. ein 
und für 20 Dil. 739,000 Fr. aus (darunter offenbar Bieles als Tranfit 
nad) dem Norden). Die Totalfumme des Handels mit Defterreih iR 9 
Mil. 484,000 Fr. Einfuhr im Franfreih, (moron 4 Mil. Tabatshlätter 
und 3 Mid. Holy) und 13 Mil, 167,000 Br. Ausfuhr (defonders Kaufe, 
Zuder und Baummolle). Medienkurg und Hannover führten nfammen nur 
für 116,000 fir. nad Frankreich aus und für 908,000 Br. von daher ein. 

Hohes Alter. Um 19. Dezember farb in der Gemeinde Dour 
cHennegau) Maria Angelica Zofeppa Eolin, Wittwe Defenepart, im Alter 
von 108 Jahren und 4 Monaten. Mit einem bewuadernönerthen [72 


allein dem Verkehr und dem Vergnuͤgen wird dieſe Unternehmung 
erfprieslich fein, fondern auch verhiren, daß feine Menfchen mehr 
ihre Grad in den ſtürmiſchen Wellen des Chimferd finden, und 
fiber und rubig wird dad Dampfſchiff das durch Etürme empärte 
bayeriſche Meer burchfchneiden. 

Augsburg, 29. Jan. Verfloffenen Sonnabend fand bie 
Schlußſiung des Landrathes für Schwaben und Neuburg flatt. 
— Am gleichen Tage Vormittags mußte im biefigen k. Kreiss 
und Stadtgerichte der verabfchiedete Soldat Mar Miller von 
Bleich, wegen Miajeftäröbeleibigung oͤffentliche Abbitte vor dem 
Bilduiſſe Er, Maj. des Königs leiften, und wurde ſodann in die 
Frodnfefte zu Erſtehung feiner Arrefftrafe abgeführt. 

Kurbefien. — Kaffel, 27. Januar, In der Sigung ber 
SrändesVerfammlung vom 26. Januar erflattete Hr. v. Waig 
Bericht Namens des Ausſchuſſes fie Eifenbahnen, welcher 
den wiederholten Antrag fielt, der Negierung zu eröffnen, „bag 
bie Staͤnde ⸗Verſammlung auf die Propofirion megen ihrer Allger 
meinheit nicht einzugehen vermöge, ſich vielmehr nur veranlaft 
feben inne, die hohe Staatsregierung dringend zu erfuchen, die 
nöthige Einleitung zu treffen, damit den Ständen bie erbetene 
Audkunft Über Richtung, Beit des Beginnend und der murhmaßs 
lihen Vollendung der Bahn u. f. w. baldmoͤglichſt ertheilt werde, 
eventuell mit thunlichſter Befchleunigung eine entſprechende Bors 
lage über die Ausführung einer foldhen Eifenbahn an die Zrände 
gelangen zu laſſen.“ (Sr. 9.) 

Sãchſiſche Herzogtbümer. — *** Gotha, 29. Januar. 
(Rorrefp.) Heute iſt folgende Fefanntmadung erihienen: As 
erft vor etwa 2 Tagen bie Krankheit Er. herz, Durchl unferes 
guädigfien Herzogs und Herrn angezeigt wurde, hegten wir nur 
eine geringe Beſorgai, daß fie nicht bald und gluͤcklich ber 
feitigt werden wuͤrde. Um fo herber iſt der Schmerz, um fo 
tiefer bie Trauer, daß fo bald, fo allzufruͤh der erhabne Fuͤrſt aus 
unferer Mitte geichieden ift, Se. herz. Durchl. vetſchied an einer 
Sperzlähmung heute früh halb 6 Uhr; etſt des Morgens gegen 5 Uhr 
waren Bewegungen eingetreten, welche plöglich, was fommen kon ⸗ 
ne, vor Augen ſtellten, und nur zu ſchnell war ederfiilft! Sein geliebter 
Sohn, unſer jegt regierender guddigfter Herzog ſowohl, ald Ihre 
gu. die jegt verwittwete Frau Herzogin von Cachfen:Coburg u, 

orha und Höchfideren Hr, Bruder, Herjog Ernft von Wiirtems 
berg fönigl. Hob. waren bei dem Hintritt unfered verblichenen 
gnaͤdigſten und erhabenen Filrfen zugegen. Einen teiten Wider— 
hal wird Biefe Schmerjensfunde finden. — Die Freundlich, 
feit, und das tief im ihm liegende MWohlmollen weiches 
ber verewigte Fuͤrſt * feiner Unterthanen, auch dem 
Geringſten, zeigte, die Nüdficht, welche er auf alle Verhälmiffe 
mild und gütig nahm, feine Umficht in der Leitung der Landes, 
verwaltung und die Verbälmiffe feines erhabenen Hauſes, 


auch der glänzende Erfolg , welche feine Beſtrebungen 
überal , nah allen den bezeichneten Dichtungen bin , 
feönte, haben auf Ihm fee Blicde vol, Liebe umd 


Eprerbietung richten laffen. Um fo tiefer aber fühlen wir den 
Berluft, welcher uns alle fo unvorbereitet, fo ploͤtlich getroffen 
bat. — Am 1. Fedr. fol die Beifegung vorläufig in der hiefigen 
Echloß Kirche auf dem Friedenſtein erfolgen. Gleich darauf will 
unfer durchl Herjog mit feiner erhabenen Gemahlin und ber vers 
wittweten Frau Herzogin Hob. mach Coburg zurädfchren und 
bie Trauerjeit auf dem Callenberg zubringen. 

Hannover, — Hannover, 21. Jan. Ueber bie beabſichtigte 


daͤhtniſe und einer Munterkeit, welche ihr außererdentliches Alter nicht 
Shmähen konnte, begabt, bebielt dieſe Hundertjäbrige, Die Peine andere 
Chwähe als eine leibte Tautbeit Pannte, bis zu ihrem letzten Augendlick 
den Gebrauch ihrer Verfandesträfte. 

Schon wieder ein Wunderkind. In Wiltersbaufen bei Boıba 
bat ein a 1/2jühriges Madchen eim Eonzert zum „Bellen armer Rinder” 
gegeben. Sit Irug Arien aus „Czaar und Zimmermann“, ‚Hans Sad“ 
1c. vor, Ihr Bater beißt Mode und hat fle fer unterricter, Herr Lor- 
sing kann vom Ach fagen: „Die Kinter und Unmüntigen werten mein 
Lob verfündigen.‘ Die Dirtuohn erhielt Beifall. 


Eifenbabn-Butter. Die Kortihritte der Indufrit And mahrhaft 
ungloublid. Die großen Lantwitthe in Nortamerifa butlerm jet ıhre 
Cin großes eifernes Butterfaß in Zorm eines 


Milk auf der Eiſenbahn. 
Fifentabnmwagens wird mit Milch gefült und an den Wagenjug gehängt; 
wie biefer in Bemegung keͤmmt, ſchuttelt und Röft er die Milch, diemebit- 
dem Dur& eine Menge Staͤdt im Faſſe, melde eine Feder am Boten dei. 
ſelten befäntig bermmtreibt, fortwährend geſchlagen wird, Wis der Zug 
en.ommt, ıR die Butter fertig und die Reiſenden können unterwegs nach 
Belieben faure Milb baten und kaju ſaute Geſichter fhneiben, 

Mbfurd Was if abiure? Darauf antwortet ein Ungenannter : adv 


Gruͤndung eines NationalsBereinsfür bie vollftänbige Emans 
cipationder Juden in Deutfchland Iönnen wir —— 
nähere Mittheilung geben. Eine durch die berathende Verſamm ⸗ 
lung erwählte Commiſſion, befiehend aus den HH. Stabtrarh 
Dufours Feronce, Profeffor Carl Biedermann und Buchhändler 
Georg Wigand, har umter Buziehung der HH. Stadtrath von 
ofen, Klett, Stadtverordneten Advokaten Koch und Dr. Lippert, 
ämmtlich in Leipgig, und des Dr. W. Freund in Berlin, dem 
Entwurf zu dem Statut bed Matiomal » Vereind ausgearbeitet. 
Diefem yulol e ift der Zweck des DVereind: eine volftändige buͤr⸗ 
gerlich — Gleichſtellung und nationale Verſchmelzung der 
iſraelitiſchen und chriſtlichen Deutſchen durch alle geſetzlich zuläfis 
gen und mit der Würbe der Aufgabe verträglichen Mittel zu ers 
wirken. Zur Erreichung dieſes Zweckes wird der Verein fich in 
Petitionen an bie Megierungen und Staͤnde der verfchiebenen 
deutfchen Länder wenden, ſich ber Preſſe bedienen, um bie öffent» 
lihe Meinung über die rechtlichen Verhältmiffe und dem firtlichen 
Zufland der Juden, fo wie über die Verhältniffe des Juden⸗ 
thums zum Chriſtenihum und zur beutfchen Nationalität aufzu⸗ 
Härten und Jrrehilmer und Vorurtheile in dieſer Beziehung zu 
befeitigen. Wer biefen Zwe fördern helfen und einen jaͤhrli⸗ 
hen Geldbeitrag von mindeſtens 1 Neblr, zur Vereinsfaffe liefern 
wid, wird Mitglied des Vereins. Mur Mitglieder können am 
den im Mittelpunfte des Vereins, Leipzig, flattfindenden Gene» 
ralverfammlungen Theil nehmen, Mujährlih wird aber tvenige 
ſtens ein Mal eine außerordentliche Generalverfammlung flatts 
finden, ju der aud Nichtmitglieder Zurritt haben. In biefen 
Verfammlungen wırd Jedermann geflatter fein, für oder gegen 
bie Emancipation der Juden das Wort zu führen. Sobald ber 
beabfichtigre Verein 300 Mitglieder zählt, wird das proviforifche 
Eomite eine Generalverfommlung berufen, welche den Verein 
förmlich zu conſtiturren und den Vorſtand beffelden auf ein Jahr 
zu wählen har, Wenn außerhalb Leipzigs fi Vereine von gleis 
her Tenden; bilden follten, fo erichent es im Intereſſe der 
Sache, daß dielelben ſich ald Zweigvereine dem Hanptoereine 
anichließen. Erklärungen über den Beitritt, fo wie Bemerfuns 
gen über den Statur Entwurf nimmt Dr. Freund in Berlin ent 
gegen. In dee erfien Hälfte Februars foll zur förmlidhen Con 
ſtuuirung des Dereind gefchritten werben. (Pofaune.) 
Preußen. — Berlin,23. Jan, Jetzt wird, wie man fagt auf 
des JuftipMinifters Muͤhler Deranlaffung — einem Staatsmanne, 
dem die Juſtiz bereits fehr viel verdankt — einer der mwichtiaften 
Rechtspunkte verhandelt, welcher tief in die focialen Verhaͤltniſſe 
eingreift: die Frage, ob es zweckmaͤßig fei, in Zufunft das Exe⸗ 
eutiondmittel der perfönlichen Haft wegen Schulden aufjuheben ? 
Seit dem Eheſcheidungegeſetze ıf fein Nechtögegenftand von fo bes 
fonderer Bedeutung jur Sprache gekommen. Geldnge 16, biefe 
Anſicht durchzuſetzen, fo würde der Verfechter für alle Zeiten im 
dem Kerzen des Volles fortleben! Denn bie Mofregel einer Auf⸗ 
bebung des PerfonalsArreftes für infolvente Schuldner iſt 
eines eblen, civilifirten und von ſittlichem Selbſtbewußtſein durch ⸗ 
drungenen Staates würdig; — eine Krämer-Mation wirde deren 
moralifche und jurififche Nothwendigkeit freilich wicht begreifen 
und unzweifelhaft in offenem Aufruhr bagegen antämpfen. Beneis 
ben mir fie darum nicht um ihre gepriefene Freiheit. Es wider⸗ 
firebt dem natürlichen Necregefühl, Jemanden wegen einer Geld» 
fumme, bie er nicht bezahlen fann, feiner reibeit, feines hoͤch⸗ 
I ften Guts zu berauben. Kür den bdoͤſen Schuldner, ber zahlungs⸗ 


furd iR, Geld ım Spiel verlieren und ſich darüber erbofen — den Berle 
ger einer neuen Zeitihrift nach der Zahl der Abonnenten fragen — er 
warten, daß eim Retarteur mit umgehender PoR antworte — einen 
Gaftwirth fragen, eb er guten Wein hate — überall veritofen 
und fd wundern, dab @inen Niemand wil — ſich des Abends be 
trinken und am mädflen Moutag über Rapenjammer Magen — im Octoter 
zu Haufe vor Kälte Nappern, weil man erft im Movember einbeijen will 
— annehmen, daß Rerenjenten von den Büchern, die fie loben oter tateln, 
mehr als das Titelblatt gelejen baten — Jemand für fromm halten, weil 
er jeden Sonntag in die Kirche geht — tortmüde ich micht zu Bert legen, 
meil <6 aech aicht Zeit zum Sälafengehen iſt — feine eigenen Bebeim- 
mifie ausplaudern und dermuthen, Daf- Andere fie dewahten werden — Jer 
mand gefällig fein und auf Dankrarkeit reinen — einen Dieb ohne Zehrr 
geld aus dem Gefängniß entlaffen und ikm aufgeben, fi ehrlich zu mälr 
ren — Eimas für wehlfeil dalten, weil es wenig koſtet — Jemand öffent. 
lich färlcht maden, um ihn zu beſſern — gegen feine Geliebte die Schön - 
heit ihrer Greumdin rühmen — fünfzig Fahre alt fein und zweifeln, daß 
alle dieie uad mad diel mehr adſurde Dinge geſchehen. 

Briefmufer aus dem jehjehnten Zabrhumdert. Kaum mar 
Michael von Küenbarg, Domperr zu Salzburg und Paffau, 


fähig if, und nur nicht zahlen will, genuͤgen bie gewöhnlichen 
Grabe der Epecution. ($r. 3.) 
Berlin, 29. Jan, Einen fehr erfreulichen Eindruck haben 
einige aus America biefer Tage hier eingetroffene Handelsbriefe 
gemacht. Sie berichten, baß fih auf eine laute und unummuns 
dene Weiſe auf allen großen NHanbelsplägen ber Freiftaaten 
Beifall und Freude über die zu erwartenden Vereinbarungen 
ber bafigen Negierung mit den Staaten des deutſchen Bollvers 
eins ausfpreche. Nicht allein ber Präfident, fondern auch die 
Staatsſecretaͤre des Innern, des Schages und der Marine, die 
Herren Abel Upshot, Spencer und Madiſon Ported follen 
fämmtlich die Angelegenheit mit großem Intereſſe verfolgen, ber 
——— * ſelbſt aber in der zu erwartenden Convention eine 
erminderung der Bevormundung erblicken, welche England nad 
mie vor in allen Zweigen der Induftrie auch in ben Freiſtaaten 
übt. Unter ſolchen Umftänden kann man bier nur um fo fehnlis 
her die Fortſetzung biefer Unterhandlungen und ihren Abſchluß 
erwarten. Die algemeine Meinung, und felbfi hochgeftellte 
Männer fprechen fi über diefen Gegenftand dahin aus, daß der 
Natur der Sache nach dem auf eine liberale Weiſe gebotenen und 
andererfeit® auch liberal aufgenommenen Vorfchlägen zu einem 
Wechſelverlehr zwiſchen Deutſchland umd ber großen überfeeifchen 
Handelsrepublit in Beziehung auf die merfantiliichen Verhältniſſe 
und ber Natur der Sache überhaupt nach, wenig und gar feine 
Schwierigkeiten entgegenfländen. Während auf ber anderen Seite 
die Handelspolitif oder bie Poliit überhaupt, und nament 
lich die, mit welcher einzelne große europäifche Staaten dem 
Ganzen gegenüberfichen, wicht verfehlen wird, gegenmwirfend 
aufzutreten, und man bat in biefem Augenblick dieſen Einfluß 
von zwei verfhiebenen Zeiten zu befürchten. Noch mirft man 
dabei die intereffante Frage auf: inwiefern Belgien, das nament ⸗ 
lich im ber neuften Zeit feine Handelöintereffen mit denen ber 
deutihen Nacharſtaaten möglichft zu vereinigen bemüht mar, 
fi bei einem folhen Vertrage mehr oder minder berheiligen 
wird? Die Discuſſion dariiber befchäfrigte ſehr lebhaft biefer 
Tage einen biplomatiichen Kreis, dem aud ein Minifter angebert, 
der mit großer Vorliebe und Umficht bie von beiden Seiten 
gewuͤnſchten Vereinigungen ber beutfchen und belgifchen inbuflris 
eDen Intereſſen möglich zu machen bemüht mar, 


nunmehr zur Befahrung vollendet. Es haben in den legten Tas 
gen bereits mehre Pobefahrten auf berfelben fattgefunden. Heute 
fol fie von Commiffarien der koͤniglichen Negierung befahren wer, 
den. Ihrer Eröffnung wird dann fein Hinderniß mehr entgegen 
Reben und dieſelde noch vor dem Carneval Statt finden Finnen. 
Ale Einrichtungen derfelben find vortrefflih, und namentlich 
birften die Wagen an Zwedmäßigleit und Eleganz bon feiner 
andern Bahn übertroffen werben. Die Landfchaft, melde von 
ber Eifenbahn durchzogen ift, zeichnet ſich eben fo ſehr durch 
Mannigfaltigkeit ald anfprechende Lieblichfeit aus, Kin. 3.) 
Defterreih. — Bien, im Ian. Unfer Börfenftanb 
nimmt jegt eine Haltung an, welche man micht geahnet hätte. 
Induſtrie · und EifenbahnAftien machen den alleinigen Gegenftand 
ber Speculationen aus. Wie fehr ſich durch dem jegigen Stand 
der Eiſenbahn⸗Actien die erfien und flärfften Eigenthiümer biefer 
ctien bereichert haben, läßt fih faum berechnen. Die Gemwinnfte 
der Käufer Rothſchild und Sina find ungeheuer zu nennen, 


Stand gegen den biesjährigen, und bazı, daß biefe Haͤuſer im 
Befig von menigftend 3, did 4000 ctien find. In gleichem 
Verhaͤltniſſe ift dies der Fall mit den feinen jübifchen und chrifte 
lichen Banfiers. Aber auch in den fibrigen Handelszweigen ſcheint 
der Abſchluß des Jahres unter den fleinen Kaufleuten ſehr ginftig 
gewefen zu fein, denn die früheren Klagen find ganz verfummt. 
Die Geſchaͤfte ber Mationalbanf find eben fo bedeutend als glaͤn⸗ 
jenb geweſen. (Berl, Nachr.) 

Töplig, im Yan. Unferm Badeorte fteht für den fünftigen 
Sommer eine glänzende Saifon bevor, da untrügliche Vor» 
zeichen auf einen Beſuch des ruffiichen Hofes große Hoffnungen 
gewähren. Auch für die Juſtandſetzung der Wohnungen zur Aufs 
nahme mehrer Mitglieder unferes Kaiſerhauſes werden bereite 
Boreinleitungen getroffen, und es ift baher fein Zweifel, daß bier 
fed bie Herbeiziehung vieler anderen Befucher bewirken werde, 
Nachrichten aus Prag laffen übrigens mit Gewißheit annehmen, 
daß diefes Zufammentreffen der hohen Gäfte mit der bevorſiehen 
den Vermählung des gegenwärtig in jener Stadt im hohen Func⸗ 
tionen fichenden Prinzen mit ber "Prinzeffin eines großen nor 
difchen Hofes (Dlga) im engſten Bufammenhange ſtehe. (Kin. 3.) 

Schweiz. 

Bon ber Neuß, 24. Yan. Heute iſt die Conferenz ber 
katholifhen Stände in Luzern zufammengetreten. Ed has 
ben an berfelben Theil genommen Aoͤgeordnete der Großs und 
Landraͤthe von Luzern, Uri, Schwyz, Dbs und Nidwalden, Zug 
und Freiburg. Der Großrath von Wallis hat fih Mittheilung 
des Prototolld erbeten. Die Eonferen; hat die Bundesangelegens 
beit in Betreff der Aargauſſchen Kidfter jur nächften Aufgabe, duͤrf⸗ 
te fich aber mit den confeffioneden Angelegenheiten. im algemeinen 
beſchaͤftigen. So viel man vernimmt, find alle Abgeordneten ins - 
ſtruirt ein Manifeft an fämmtliche eidgendifiihe Stände zu erlaffen, 
und auf Suͤhnung ber durch die Kloſteraufhebung vollbrachten 
Bunbesverlegung zu bringen. Die Nebaction dieſes Manifeftes 
bildet daher die erſte Thärigfeit der katholiſchen Conferen;, deren 
Borfig Hr. Schultheiß Siegwarts Miüder führt, (A. 3.) 

Großbritannien, 
London, 25. Januar. Die „Morning: Poſt“, bie fih noch 


j hingft erft des Herzogs von Bordeaur fo lebhaft angenommen, 
Köln, 27. Jan. Die BonnsKölner Eifenbahn if 


veröffentlicht in ihrer geflrigen Nummer eine Proflamation 
bes Herzogs Karl von Braunſchweig, morin berfelbe, 
nachdem fie in üblicher Weiſe mit ben Worten: „Wir Karl, von 
Gottes Gnaden fouberäner Herzog von Braunſchweig ımb Lils 
neburg vw. ſ. m.’ beginnt, auf das Beſtimmteſte erflärt, daß er 
gegen dem gegentwärtigen ungeleglicen Zuftand ber Dinge im 
Herzogehum Braunſchweig feierlich proteftire und poſitiv Idugne,, 
daß er jemald aufgehört, die ibm zuflehenden legitimen Rechte 
auf das Herzogthum Braunſchweig und auf fein Privatvermögen 
aufjugeben. Er habe bereits von London aus unterm 1. Mai 
1840 eine oͤffentliche Prollamation erlaffen, und wiederhole 
hiermit biefe Proflamarion gegen den ungefeglihen Zufland ber 
Dinge ın Braunſchweig, den er niemals anerfennen noch im 
irgend einer Weile zugeben werbe, auf Grund der Rechte, bie 
ihm burch den Frieden zu Wien gefichert und von allen europds 
ifhen Mächten garantirt fein. Er habe niemald auf feine 
legitimen Rechte auf das Herzogthum Braunfchweig, bie von 
jeder europäifchen Negierung anerkannt worden, Verzicht geleiftet, 


denn fie überfleigen Mifionen. Man nehme nur ben vorjährigen | und werde niemals darauf Verzicht leiſten. Die Proflamation 


sum Erjzdiſchofe von Galgburg ermannt, fo bot er feinem Bruder, 
Danns von Küenburg ju Rüeneag. Pfleger iu Woßheim, einen 
der erden Hofbienfte an, und erlieh bieruber an ihn lolgendes, den Geiſt 
jener Zeit bejeihnende, Schreiden: 
Meinen Orueh juror, 
lieber Bruder! 

Das ich aus Gottes Gunaden Ergbiihore zue Salzburg worden bin 
wird dir woll befannt fin, und weil ic einen Pausbofmaifter brauch 
fo masſt du mein Haushofmaißter werden. womit ich dich ſamt mich ber 
göttlichen Borficht defelcht. Dein Bruter 

Midi, Erjbiidone. 

Nitter, Hanns son Küenburg anımortete dem Erjbifcofe in tir 
nem edit brüderlichen Tone: 

Deinen Grueß jurer, 

Hohmärdiger Her Bruder das du aus Gottes Suaden Erjbiihon zu 
Saljdurg gmworten kit, if mir mohl dekant, regier Land und keit 
wol, das tu eb die beim Arengen Sericht Sottes zu meranimorten trauft, 
ach bleib Pfleger a Mofheim, und du mmagft bie um einen andern Haubs 
bofmaifte ſchauge, womit id dich fammt mid der göttlihen Werhcht be 
fühe Hanns von Kücnburg. *) 

") Ans der Wepifizerur des ehemalkien Dflesgerichtet Mefheim. 


Ein Brautgefhenf, dem man gewiß tie Einmigteit nicht abe 
fpredyen wird, erhielt aeulich der 100jährige Vielinfpieler Pui im Peſth bei 
feiner Berheirotpung mit einer Grjährigen Wittwe, nämlih sinen Garg. 
Der noch muntere und rüfige Bräutigam bat bereits 125 Enkel. Eoldie 
Erfheinungen mögen wohl weiland Hırın Weinhold zu feinen Schrif ⸗ 
ten und Borfglägen Beranlaffung gegeben baten. 

Anekdote. Ein Sachſte murte eines vermeintliden Diebitabls 
wegen eingefangen und vor dab Detgericht gebradt, Bei dem erften fun» 
mat iſchen Berböre gab er folgende Antworten : 

Richt et. Wie brifen Sie? 
Sadfe. Anton & — 
Richt er. Wie alt? 
Sadfe 24 Jahre 
"Kidhter. Mus melden Grund brachte mon Sie bieber? 
Sadfe. Yus dim plauenihen Brumd. 


€ {daft der Menſch wehl Pin’ auf Pläne, 
Berechnend ales fo genau — 
Und endlich bieibt vom ganien Bau 

Ihm nichts als — ein Paar Hobelfpäne. 





ift vom 1. Januar 1844, und der Herzog nennt bied Jahr bad 
neu und zwanzigfte feiner Regierung. 

In Betreff des großen Staatsprozeffes berichten mir 
ganz fur, daß die Zeugenausſagen gegen die Augeklagten bie 
Sitzung am 23,, fo wie die am 24., bis zum Abgange der Poſt, 
ausfülten. Man glaubt, dag das Verhoͤr der Sach für die 
Krone noch bis zum 26. einfhließlich dauern werde, 

Bie der „Spectator” meldet, hat Hr. Smith D’Brien an 
den Nepealverein ein Schreiben gerichtet, welches ſich auf ben 
von Lord John Mufel angekündigten Antrag über Irland bezieht. 
Smith O'Stien ſcheint der Whigpolirit nicht recht zu trauen 
und fchlägt daher vor, bie irländiichen Parlamentsmitglieder 
ſollten an ben Unmerhausfigungen feinen Theil nehmen, teil fie 
dadurd; nur den englifchen Parteien nutzen mürten; fie ſollten 
vielmehr in Irland bleiben und gemeiniam ein Komite bilden, 
um die einzelnen Punkte einer „Bill zur Adhuͤlfe ber irichen 
Befchwerden”” zu ordnen, und in einer Denkichrift der Königin 
zu überreichen. Mur ganz beiondere Veranlaſſungen, ;j. B. bie 
Beantragung einer Zwangsbill oder das Jatereſſe, welches ihre 
Wähler an Privatanträgen nähmen, koͤnnten ihre Anweienpeit 
im Unterhaufe noͤthig machen. 

Frankreich. 

Varié, 37. Ian. Im der geſtrigen Sitzung der Deputir⸗ 
tenfammer ift es ſeht tumultwariich zugegangen; ed mar ein 
zwifchen dem kegitimiſten und den verſchiedenen Ftactionen ber 
Einfen abgekartetes Spiel; Guigot ſollte überfchrien und aus 
der Faffung gebracht werden; die große frage vom politis 
ſchen Eid — ben die Tegirimiftifchen Deputirtem durch ihren 
Zug nah Belgrade» Square und ihr Verhalten gegenuber dem 
Drihendenten gebrochen haben ſollen — wurde fafl aur mebenbei 
verhandelt, während die eigentliche Debatte rein perſoͤnlich murs 
de, indem Berger dem Miniſter Guizot feine vielbeſprochene 
Reife nach Gent (1815 vor der Schlacht bei Waterloo) zu Luds 
wig XVII. vorwatf umd fich darauf hin, ald Guizot repliciren 
molte, rafender Lärm erhob, fo daß der Minifter umter fletem 
Unterbrechungen und heftigen Apoſtrophen zehn Mal verfuchte, 
zum Wort zu fommen, und nur mach Auſdietung der aͤußerſten 
Kraft mit feinem apologetifchen Vortrag durchdringen fonnte. Die 
Linke hat auch nicht geldumt, den Dienft, den ihr Berther er— 
jeigte, indem er die ſcheinhar wunde Seite Guizor’s aufdeckte, 
zu vergelten. Odilon Barrot fielte nemlich den Antrag, 
man möge den verlegenden Ausprud „Adtrie“ aus dem Schlußr 
paragrapben ber Adreſſe weglaſſen. Guijot dagegen erhob fich 
nod) ein Mal, bie Kammer zu beſchwoͤren, es bei der Redaktion 
ihrer Commifion zu belaffen. Ueber dieſen Bunft muß es num 
wohl heute zur Entfcheidung fommen, (S. den Art. Paris vom 
38. d. im gefirigen Sr. Merk.) 


Anzeigen und ? 


Dampf-Schifffahrt auf dem Main. 










—— 
Nach Artikel 21. der Satzungen fi 





——— 





die Main-Dampf-Schifffahrts-Gesellschaft 


(In Frankreich hat fh bekanntlich die Gewohnheit gebildet, 
daß alle einzelnen Hauptfragen der Politif des Tages bei Ab» 
faffung der Antmwortsabreffe auf die Thronrebe, einer 
fpecielen und genauen Prüfung und Kritif unterworfen werden. 
So tommt es, daß bie dießfallfigen Verhandlungen immer langes 
bausend find, mitunter fogar langweilig werden. Jn England 
finder der Kampf der Parteien in folder Ausdehnung bei diefer 
Gelegenheit nicht flatt. Nachdem nun in der legten Beit nach 
einander die Fragen über die Meilen der Legitimiften nach Eng» 
land , Über die Verhälmife zu England, zu Spanien und Gries 
chenland , endlich uber das Schiffsdurchſuchungerecht aͤußerſt um 
ländlich erörtert worden, Fam in der Cigung vom 24. Jan. bie 
Reihe an den Streit zwiſchen der Geiftlichkeit und der Univerfis 
tät, Bon Carne griff die Univerfisdt beftig an, der Minifter 
Villemain vertheidigte diefelbe, Meurs kam indeffen hiebei nichts 
zum Vorfchein. ) 

Paris, 28. Jan. Charles Nodier, Mitglied der frans 
zoͤſiſchen Afademie, ift geftern geftorben; er ftand im 63ſten Jahr. 
— Man vermuthet, dag in Folge des geftrigen Votums ber 
Kammer mehrere Deputirte von der legitimiftiichen Partei aus 
treten werden. — Die miniflerielle Majorität von 30 Stims 
men iſt fait die ſchwaͤchſte, bie feit 1830 bei den Adreffebebatten 
vorgefommen ift; mur 1839 war fie noch geringer, memlich von 
13 Stimmen; dad DMinifterium Mole glaubte damals, mit eis 
ner fo wenig zahlreichen Majorität nicht am Ruder bleiben zu 
können ; es refignirte, Aehnliches beforgt man zwar biegmal wicht 
vom Miniſterium Guizot; auffallend bleibt jedoch immer, daß bie 
confervative Phalane durch fo viele Defertionen gefchmäct 
erfcheint. 

Paris, 29. Jan. In der heutigen Sitzung der Deputiw 
tenfammer ward cın Schreiben des Deputirten farochejaquer 
lin an ben Präfidenten Sauzet verleien; es lauter ganz laco ⸗ 
niſch: Ich gebe meine Demiffion.” — In ber Eigung felbit 
baden Berryer, Valmy und Larcy ihre Demiffion gegeben; 
ald Motiv führen fie an, das Votum der Kammer erfcheine ih⸗ 
nen ald ihre Freiheit und ihre Würde verlegend. 

Stalien. 

Neapel, 19 Jan. In der dverfloffenen Naht iſt in dem 
biefigen Zollgebäube (dogana vecchin) mo ſich die Waaren 
lager färmtlicher biefiger Kaufleute (Großhändler) befinden , 
Feuer ausgebrochen. Ein einjiged Magajin ‚auf dem erften 
Stodwerk ift rein ausgebrannt, alle übrigen blieben umverfehrt. 
Der erlittene Schaden ift nicht unbedeutend. Weber die Entſtehung 
des Feuers weiß man noch nichts näheres, 

Verantwortliger Nebafteur: D. Fund. 





efauntmwahnngen. 
Bekanntmachung. 


(32) Der ledige Bauernſohn Jehaͤnn Seuber 
von Ketfddendorf hat fih vor mehr al6 40 Fahren 
aus feiner Heimatb entfernt, ohne daß er risber 
die gerinafle Mittheilung von feinem Aufentbaltde 
orte machte und ale dieher gaepflogenen Nachlot · 
jbungen mad ihm find bisher vergeblich geweſen. 

Der genannte Seutert oter deſſen rehtmäßige 
Leibeserben werben daher aufgefordert ſich inner: 
bald jehs Monaten biererts u melden, um das 


ist die jährliche ordentliche General-Versammlung der Aktionaire der Ge- 
sellschaft in den ersten vier Monaten des Jahres abzuhalten. 

Demzufolge ladet der satzungsmässig hiezu ermächigte Verwaltungsrath der 
Gesellschaft sämmtliche Aktionaire ein, zur 

ordentlichen General-Versammlung für 1844 an Dienstag, 

den 27, Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr zu Würzburg 
. im Theatergebäude 
sich einfinden zu wollen, 

Dieselbe wird zunächst mit den nach Artikel 27. der Satzungen zu erstat- 

tenden Jahresberichten der Direktion und des Verwaltungsrathes, der Prüfung 
und Feststellung des Rechnungsstandes, dann nach Artikel 30. der Batzungen 
mit der Wahl des Verwaltungsrathes für die kommenden zwei Jahre sich zu be- 
schäftigen haben. 
‚Die theilnehmenden Aktionaire oder deren Bevollmächtigte belieben nach Ar- 
tikel 23. und 24. der Satzungen vor Beginn der Versammlung die den Aktien 
beigegebenen Legitimations-Scheine sub Nr. 1. abzugeben und dagegen die Ein- 
tritts- und Stimmkarten zu empfangen. 

Bamberg, den 26. Januar 1844, 

Dr. v. Hornthal, 
2 d. Z. Präsident des Verwaltungsrathes, 
chwager, Joäl Jacob v. Hirsch, 


Verwaltungsrathes, Mitglied des Verwaltungsrathes, 


©. Mm. 
Mitglied des 


ıbnen aebührente Vermögen im Betrage ju 2369 
fl. 32 fr. in Empfang zu nehmen, mödrigenfalls 
dab befagte Bermögen den nächſten Berwantien 
des Seudert argen Kaution ausgeantmortet wer 
den wird, Bamberg den 12, Januar 1844. 
Könighiches Landgericht amberg I 
seiner. 
remben : Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Brerf, Kfm. n. Barmen. 
Pier, Shiffarthe.Commihair, v. Manz. Hinfele 
dep, Kim. 9. Nürnberg. Große, Afm. v. Erefeld. 
2. Dapder, Kegierungsbau Rath v. Würjburg- 
Röthlisberger, Kim. ©, Yaupersool, Soljmann, 
Kfm, o. Crfürt. Supf, Alm, d. Maıfpreit, Wied: 
Dan 58 Schweinfurtt. Sehn, Afm. *. 
anndeim. Schauder, Kim. d. Hödit. Penderes, 
Kim. v. Parſe. 
QDeuiſches Haus.) Ströhne, Sim, v. Of⸗ 
fentad, Billecart, Mm. v. Epernan. Meniel, 
Kfm. v. Frankfurt, Baron v. Weiterling, Stoats · 
prourater ©, Köln. Hüben, Kfm. o. Münden. 
(Drei Aronen.) Keinmann, Afm. d. Rürn 


„| berg. Stöder, Kfm. v. Rürenhaufen. Dr, Zauder, 


Pıof. ©. Epeier. Stiebel, Ifm, v. Gera. 

Audwigtanal.) Breitmann, Kfm. d. Mai. 
Balter, Ciienfaprıkpenger ©. Rugsturg. Namolt. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 35. 


Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Münden, 31. Jan. Se. f. Hoh. der Groß 
berzog von Mecklenburg-Schwerin, der geſtern am fol. 
Hof zu Mittag fpeiste, wird wie es heißt, noch einige Tage hier 
verweilen. — Die Abreife Er. faiferl. Hoh. des Etzherzoge 
Albrecht von Defterreich dilrfte noch in diefer Woche erfolgen. 
— Biele Theilnahme finder hier der Hintritt bes Marfchalld von 
Franfreib, Grafen Drouet d'Er lon. Der Verftorbene wohn 
te befanntlich eine Reihe von Jahren fill zurückgezogen in der 
Mähe unferer Stadt, geachtet und geebrt von allen die ihn fannten. 
— Die neue Forftlebranftalt zu Afhaffenburg wird amı. 
April l. J. durch den f. Hrn. Megierungss Präfidenten auf allers 
böcften Befehl feierlich eröffnet. Cie dehnt ſich nicht auf ben 
viederen, fondern ben ganzen Äußeren Vermaltungsdienft aus, 
und hat aus zwei Curſen zu beſtehen. Ebenfo umfaffen die Lebrs 
negenftände das ganze Forftfah. Die Eleven müffen 16 bie 21 
Jahre, d. h. nicht jünger oder diter fein, bie lateiniiche und Ges 
werbſchule, oder vollſtaͤndiges Gymnaſium, oder auch höhere por 
lotechniſche Anſtalten abfolvirt haben. Mur die Ausländer zahlen 
für jeden Eurfus 25 fl. in bie Juſtitutscaſſe. Fuͤr Beamten 
ſoͤhne, insbefondere jene der orfibedienfteten, find 30 Etipendien 
ad 150 fl., 200 fl. bis 250 fl. jährlich bemilligt. 

Es haben bie Verbältmifie unferer Sparkaſſen mi 
rend des letzten Landtages vielfadhe ag m in beis 
den Kammern gefunden, wie fie auch nach den Aufflärwngen vom 
Miniftertiiche aus, fchon vorher Gegenſtand befonderer Rüdfichtr 
nehme von Seite ber Megierung gewefen waren Naͤchſte Vers 
anlafung bazu gab bie — des Finanzminiſters, daß vom 
1. Ott. v. Js an bei ber Stacateſchuldentilgungs-An— 
Kalt feine Kapitalien ber Spartaſſen mehr verjinslich ange⸗ 
legt werden burften, eine Verfügung die unmdglic länger auss 
bleiben durfte, wenn nicht eine bereits bie auf 12 Millionen ans 
gewachfene ſchwebende Schuld noch mehr gefleigert und ber Rear 
gierung alle daraus hervorgebenden Nachtheile aufgebuͤrdet wers 
ben folten. Gleichwohl ſchien Dielen ein Mittelweg pwiſchen der 
Zuruͤcknahme jener Berfilgung oder dem Untergange der Sparlafier 
Ankalten nicht auffindbar 1% fein, und bie dießfallſigen Beſorg ⸗ 
niffe wurden faſt im ganzen Lande getbeilt. Um fo mehr darf wohljegt 
darauf aufmerklam gemacht werben, bag von ben befürchteren trüs 
ben Folgen nicht eine eingetreten ıft, daß ale unfere Sparkaſſen 
fi rined guten Fortgangs erfreuen, daß beren Verwaltungen 
ihre Kapitalien recht wohl unterzubringen miffen, wenn auch nicht 
mit der frühern Bequemlichkeit, und daß, mo bie Einlagen ges 
ringet ald die Heimgahlungen waren, diefe am ſich freilich unanges 
nehme Erfcheinung aus dem Mehrbedarf der Bamilien u. Einzels 


Bamberg, Sonntag, 4. Februar 
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nen bei der gegenwärtigen Höhe der Preife für alle Lebensmittel 
fehr leicht erflärbar wird, — Anı 27. beebrten IJJ. Maj. der Kb 
nig und die Königin nebſt allerhoͤchſter Familie das hier aufs 
geſtelte große Nundgemälde von Hamburg mir Allerhoͤchſten Ber 
fub. Diefes Kunſtwerk wird nun, da feine Vorzüglichteit immer 
mehr anerkannt wird, ſehr zahlreich von Perſonen hoher und 
hoͤchſter Staͤnde befucht. Jedes einzelne Gemälde ift mit 3 Gl 
fern für jedes Auge tauglich verſehen. — Am 29. früh fand 
man auf der Therefiens Wiefe eine zur Beit noch unbekannte 
männliche Leiche. Diefelde hatte eine Schußwunde. 
Dem Regierungsblatr Nro. 4 vom 31. Janıar zufolge 
find ber €. Sammerjunfer, Kreiss und Gtabrgerictäbirector, 
dann Mitrergüterbefiger Graf v. Kreith und ber f: Kammer 
junfer und Oberpoſttath Fehr. v. Bruck zu f. Kämmerern 
befoͤrdert, und der Haupimann A la Suite, Maltbeierordends 
Ritter und Hoffavalier weiland Er. koͤnigl. Hoheit des Herzogs 
Wilhelm in Bayern, Frhr. v. Pöllnig, zum f. Kammerjunler 
ernannt worden. Der fönigl. Kämmerer Hofmarfhal Graf von 
Drfch wurde auf fein Geſuch und unter Bejeigung aller hoͤch ⸗ 
fer Zufriedenheit mit feinen treuen und eifrigen Dienfiesle, 
ungen der Stelle eines £. NHoftheater » Intendanten enthoben, 
und ber f. Kämmerer und Major im Inf.»Deg. Gumppenberg, 
Fehr. v. Frays, mit dem Character als Mojor à la Suite 
um f. Hoftheater » Jutenbanten ernannnt; dem f. Hofbaus 
nfpector ESchauß mit Gefammtgehalt, Titel und Funktionsjrie 
hen bie nachgeſuchte QDuiesgeng unter Bezeugung ber ale 
lerhoͤchſten Zufriedenheit wegen feiner „mehr denn 4öjährigen 
treuen und nüglichen Dienflleiftungen bemiligt; ber Horfimeilter 
zu Bruck, Graf Baffeler v. la Nofse, nad Burglengenfeld 
verfegt, und zum proviforifchen Forſtweiſtet für Bruck der 
Revierförfter Nemond zu Bergheim ernanut; zu der erledigten 
Dberappellationdratheöftelle der Nath des Appellationsgerichts von 
Oberbayern, Dr. Hopf, befördert. Der kgl. Kammerjunfer 
und vormalıge griecifche Hauptmann Ritter v. Zent ner barf 
das filberme Kreuz des Erldjers Ordens forttragen, Dem Krieger 
rechnungsfommiffde Dr. v. Hellingrat h ſammt rechtmaͤßigen 
Nachkommen wurde die Adelswurde des Koöͤnigreichs verliehen. 
— Die wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſe des verſtorbenen fürſtlich 
thurn » und tarie'ichen geheimen Math von Müller im 
Betrag von 71,100 fl. und die von Dr. Frans Liözt ges 
machte Echenfung von 1500 fl. jur Gründung eines halben Freis 
platzes in der f. Blindenbeichäftigungsanftalt werden mit dem Auss 
drud bes befondern allerhoͤchſien Wohlgefallens verdfentlicht. 
Der Schuhmachergeſelle Joſerh Unger in Münden erhielt ein 
4jähriges Privilegium auf feine eigenthilmliche Verbeſſerung bei 
Berfertigung von Echuhen und Stiefeln, und ber Spenglermeis 





Gefchichtsfalender. 
Bruno, Berjog in Sachſen, Erbauer der Stadt Braunſchweig, firbt 
auf dem Schlachtfelde bei Erdſtorf 880. 
Feuilleton. 
Geneologifche Notizen. Herzog Ernf Anton Karl Ludwig 


sn Sahjen- Eoburg-Bosiha war am 2. Januar 1783 geboren und | 


fuecebirte feinem Bater Herzog Fran; am 9. Dejember 1806 im Herzog: 
thum SadjemBaalfeld-Eoburg, Pur den Erkoertrag vom 12. November 
1826 Herjog vom Sachen » Coburg: Gotha. Er war zweimal verchelict. 
Seine erfte Gemahlin, Herzogin Lourfe, vermäblt mit ihr am 31, Zult 
4817, mar bie Tochter tes Herzogs Augun von Sachſen-Dotha⸗Alteuburg, 
von welcher er am 31. März) 1826 geſchi ven ward; fie Rarb am 30, Aug. 


1831. — Die pweite Gemahlin, Herjogin Marie, geb. Herjosin von 
Bürtemberg (act. 47. Sept. 1709) ward mit ibm vermibit den 23. Dej. 
1832, — Er binterlaßt zwei Söhne: ten Erbprinen, jept regierenden 


Herzog Eraſt Auzuſt Kerl Sobann Leopoid Alexander Eduard, geb. den 
21. Juni 1818, k. ſachſ. Generalmajor & ja Suite, vermählt den 3. Mai 
4842 mit Pr. Alerandrine, geb. ten 6, Dejember 1820, Tochter des 
regierenten Öroßberjogs Eropold con Baten; dann: Herzog Albrecht, 


geb. ten 26. Aug. 1819, vermäblt dem 10, Febr. 1840 ju kondon mit Kö— 
niyin Bictoria von Großbritaunien und Irland, geb. den 24. Mai 1810. 
— Seſchwiſtet: 1, Herzogin Juliane, jegt Anna Fiodrowna, geb. 28, 
Eept. 1781, vermäblt 26. Gebr. 1706 mit dem (am 27. Juni 1831 geſtor⸗ 
benen) Großfürden Conſtantin von Rußland; geihieden durd k. ruf, 
Manifeſt am 20. Dur; a, Gt. 1820, (Wohnfig : Elſenau unweit Bern.) 2, 
9. Ferdinand, geb. 28. Mär; 1785, k. k. General der Carallerie und 
Zahaber eines Halarenregiments, vermätlt 2, Januar 1816 mit Untoie 
nette, geb, 2, Juli 1797, Tochter des am 97. Zuni 1826 geflorbeuen 
Bürften Gran; Joſerh von Kobary. (Wohnäg: Wien.) Deren Kinder 
And: a) Prim Ferdinand geb. 29. Oft. 1816, König ron Portugal, 
vermählt 9, April 15306 mit der Rönigie D. Maria HM. da Siotia von 
Portugal, geb. 4, Aprii 1819. b) Pricz Auguft, geb. 13. Juni 1838, 
k. fachlicher Generalmajor, vermählt 20. April 1833 mit Elementine, 
Prinzefin son Orlcans, geb, 3. Juni 1817, Tochter Des Königs Ludwig Phi: 
fipp I. der Framzeſen. c) Prineſſia Bictorie, geb. 14. Geb, 1892, ic 
mahlın tes Herjogs von Nemours, jeit 97. April 1840, d) Prinz Leo» 
void, geb. 31. Aug. 1824 ©. f. Licut.) — 3. Bietorie, geb. 17. Ang. 
1756. Wittwe des Fürſſen Emit von Leiningen und des Herjogs von 
Rent, vierten Sehnes des Königs Georg LIE, und Mutter der Rs 


fier Fleumerer daſelbſt eim Sjähriged auf bie vom ihm erfuns 
denen Oelgaslampen ohne Docht. 

Dldenburg. — Aus Oldenburg wird ber „Weſerzei⸗ 
tung“ berichten, daß am 27. Januar, Nachmittags um 4 Uhr, 
re f. Hob. bie Frau Großherzogin mac kurzer heftiger 
Kraufpeit in Folge des Wochendettes geftorben fei. (5. ©. 9. 3.) 

Schleswig-Holftein. — Aus Holftein, 20. Januar. Die 
altonastieler Bahn, welche bie Elbe mit dem fhönften Hafen 
der Oſtſet verbindet, und in einer nach Weſten hin etwas gebos 
genen Linie Holſtein von Suͤden nach Norden durchſchneidet, iſt in 
biefem Sommer und Herbſt faſt gan fertig E daſt nur bie 
Bahnhöfe in Altona und Kiel, deren Veftimmung durch ‘viele 
Streitigfeiten lange gehindert wurde, mit ben von ihnen abhäns 
gigen Enden ber Bahn, find noch zu bauen, Die Baufoften find 
im Ganzen geringer gemefen, ald man anfänglich erwartete, und 
Alles läßt fih jegt fo gimflig an, daß, zumal bei dem durchs 
ſchnittlich hohen Stande aller deutſchen Eifembahn + Mctien, 
auch bie unfrigen fehr gefliegen find, Kurz nach der Zeichnung 
murben fie für Topft, und zum Theil noch niedriger verichleudert, 
in der legten hamburger Börfenlifte waren fie ſchon ju 08 pEr. 
motirt, und es iſt wohl Raum zweifelhaft, daß fie im einiger Zeit 
über 100 fichen werben. Der Ertrag biefer Bahn wird überdies 
burch eine glüdfläbter Zweigbahn, bie fiher zu Stande fommt, fehr ger 
fördert werben. Glücdfkadt, etwa 7 Meilen unterhalb Ham 
burg an ber Elbe gelegen, ift nur 2 Meilen von Elmshorn, einem 
tleinen berriebfamen Fleden und Stationdort ber altonastieler Eifens 
bahn entfernt. Durch eine Schienen-Berbindung mit diefem Orte 

kann es num hoͤchſtwahrſcheinlich den Zweck feines Stifters, Chris 
ftiand IV., menigfiens zum Theil erreichen, Diefer König wollte 
ndmlih aus Gluͤcſtadt einen Handelsort ſchaffen, der die Elbe bes 
berrichen und dem hamburger Handel Abbruch thun follte, 
Hamburgs Handel kann und fol mum freilich durch bie 
gläcjtädter Eiſenbahn nicht weſentlich geſtͤrt werden; mohl 
aber märe ed möglich, einen Theil desſelben von der Elbe 
auf die Eifenbahn zu ziehen und fo Gluͤckſtadt durch die Ber, 
mittelung beöfelben eine größere Bedeutung zu geben. Durch nar 
rurliche wie künfliche Verhaͤltniſſe it Gluͤckſtadt in Liefer Bejie ⸗ 
bung ſeht Gegiinfhigt. (Kin. 3.) 

Preußen. — Berlin, im Ian. Es fol Hrn. v. Ratafayi ger 
lungen ſein, fih feiner Regierung gegenüber ganz zu rechtfertigen und 
nacdjumeifen, daß er Tediglih im Sinne der ihm von Hrn. d. 
Nefelrode ertheilten Inftructienen gehandelt. Er fell ferner den 
Wunſch ausgeſotochen haben, Bis zur gänzlichen Ausgleichung 
der noch ebmaltenten Differenzen nach Griechenland, feinem 
jweiten Heimathlande, ald Privatmann zimächtehren zu biirfen. 
— Aus Polen erfährt man, die Leute dürfen dort feine Waf ⸗ 
fen, auch feine Jagdflinten halten, ohne bied vorher der ruſſi⸗ 
fhen Behörde anzuzeigen, melche die Flinten ftempelt. (Brem. 3.) 

Bacharach, 27. Jan. (Mb. u. W.Z.) Viele Winzer rüſten 
fi zur Weberfiedelung nad Amerika, Gebe Mode har 
ben Verfeigerumgen von Gllierſſäcken und Mobilien ſtatt. Dieß 
ift eine traurige Erfheinung. Mehrere mit den hiefigen Ber 
bältniffen nicht bekannte Perfonen werſen bie frage auf: 
was fo diele Einmohner, größtentheild arbeitefräftige Winzer, vers 
anlafen fdnne, das fo ſchͤne Nheinland, ihr theured Baterland, 
zu verlaffen? 


Schweiz. 
Bern, 24. Jan. Der Brosch, von welchem ber päpflliche | 


migin von England, 4) H. Leopold, geb. 16. Dei. 3700. Ronig der 
Belgier feit 21, Juli 1831; vermaͤhlt 9. Yug. 1832 mit Louiſe, königl. 
Yringefiim vom Branfreic , geb, 3. April 1912. 
Die Schlacht bei Leipzig. 
(Mopelleite.) 

Im Jahre 1813, als des Kritgt Lawine ih mächtig über Sachſens 
dluren wälgte, ſalua ein franzöfihes Dragonerregiment fein Quartier in 
Leipzig auf. Louis de Dijon, ein frany. Offizier, den mehr ter Muth bie 
Zuft zu Abentbenern, als bie Pflicht antrich, das Schwert zu ergreifen, ber 
achte dort häufig einen Herrn von B. Was ibm fo fehr bahiniog, war 
Emilie, ein Maͤdchen, das nicht durch ein geiiertes Weſen, mit durch 
Schmuf und Aleiderprakt, fonterm durch eine natürliche Lietendwürbigkeit, 
durch reine Geelengüte die Herzen Aler zu feſſeln mußte. Der rauhe Srieg 
hatte bad Herz des Jünalings nicht fo jchr abgehärtet, Daß nicht der Strahl 
einer folden Sonne Wärme ans ihm hereorrief. Täglich ward feine Lirbe 
su ihr Märker, bis er ındlih midt mehr Kraft genug deſaß, fein Gefühl 
im prefiendet Denfen einzufblrchen, feine Liebe geftand. Längft ſchon alimmte 
auch in Emilicas Bruft ein Bunte, der bei der Jugend fo leicht jur him. 

melanfredenten Flamme’ deran wäh; beide Herzen begegneten ſich, und 
ein inniger Bund ward geiälofen, der für ewige Zeit dauern foßte, Aber 
































verweigert werde. 


Nuncius forderte daf ihn bie Berner Negierung gegen Hrn. Jens 
ni Sohn wegen der bei bemfelben erfchienenen Gedichte der 
Päpfte erheben follte, ift ald dahingefallen anzufehen. Auf das 
Schreiben der Berner Regierung, in welchem biefe ſich erbot den 
—5* gegen Hrn. Jenni anzufangen, wenn vom ber päpftlichen 
egierung Meciprocität beobachtet würde, hat der Nuncius geant ⸗ 
wortet, daß man biefe Sedingung nicht annehmen koͤnne, da in 
dem Kirchenſtaate feine Preßfreihtit beflche, (N. Zür. 3.) 
Bon der Reuß, 25. Januar. Zwiſchen Wurtemberg und 
ber Eidgenoffenichaft hat fih eine Differenz erhoben. Das min 
tembergifche Miniſterium hat nämlich die Schweiz officiel in Kennt» 
niß gelegt, daß bortfeitigen Untertanen nur fechsjährige Heimath ⸗ 
feine verabfolgt werben, daß Nichtbeachtung biefer Borfchrift 
leicht den Verluf des wuͤrtembergiſchen Staatsbuͤrgerrechts nach 
ſich ziehe und daß bie betreffenden jenem Lande, in bem fie ſich 


aufhalten, zur Faft fallen. Um folden Folgen vorzubeugen, ers 
greifen nun bie Gchweizer-Regierungen ſchützende Maaftegeln, 
und bereitd haben die Megierungen von Waadt, Wallis, Er. 


Gallen und Luzern verordnet, dag miürtembergifchen Unterihanen 
welche obiger Vorſchrift nicht nachgefommen, die Niederlaſſung 


(9. 3.) 
Belgien. 
Brüffel, 25. Jan, In der Kepräfentantenfammer 


fuͤlte geftern bie Discuffion des Amendements ber flandernfchen 
Deputirten, welhes den Zweck hatte, die im Budget aufgeführte 
Summe von 75,000 Fre. für verſchiedene der alten Linnen ⸗Induſtrie 
zu bewilligende Ermunterungen auf 200,000 red. zu erhöhen, 
die ganze Cigung aus. Der Minifter gab feine Buftimmung, daß 
man 150,000 fr. bemillige. Der minifteriele Vorſchlag, 150,000 
Fres. zu bemilligen, wurde durch Sitzenbleiben und Auffiehen ans 
genonimen, 


Großbritannien. 
London, 26. Jan. Der „Globe ift freilich ein Parteis 


blatt, das zweite Hauptorgan der Whigs, doch hat er fich ſtets, 
mit Bezug auf die Mepealagitation, ald ein Gegner D’Conr 
nells gezeigt. 
in Bezug auf den Stagaatsprozeß, nur halb trauen, fo fleht 


Darf man num den Aeußerungen dieſes Orzans, 


die Sache für die Angeklagten turchaus gut. Der „Globe 
verhehlt feine freude darüber nicht, daß fo weit bie 
Beugenausfagen für die Krone bis jet vorliegen, aus 


diefen auch micht der fleinfte Beweis ber Verſchwoͤrung und 
der übrigen Vergeben, melde die Anflageafte ben Mepralführern 
zur Laſt legt, hervorgeht, Unfere Freude — fährt ber „Globe“ 


fort — bat nicht ihre Duelle darin, daß eine freifprechung 
D’Connel’s und feiner Genoffen ein Triumph über das Kabine 
fein und ben Gturj beffelben ſchneller herbeiführen wird, nein, 
fie entfpringt aus einem höheren Gefühle. Wir freuen ums 
deshalb, weil die ganze bisherige Verhandlung noch feinen einzis 
gen Beweis geliefert hat, um bie Behauptung zu rechtfertigen, 
mit welcher man dad englifhe Bolt in Beſorgniß fegen wollte 
und die dahin lautete, daß „geheime Verſchwoͤrung und Aufruhr“ 
bemüht feien, das Bolt von Irland feinem Unterthaneneide 
abtrännig zu machen, und daß es baher morhmenbig fei, zur 
ſchnellen Unterbrädung folcher gefährlichen Umtriebe Irland mit 
30,000 Dann zu befegen und feine Küften mit Schiffen zu 
umgeben, auf daß fie beim Ausbruce des Aufſtandes ſofort 
Holfe leiften könnten zur Bezwingung ber Rebellen. Jeder Zeuge 
der Krone hat die Anklage auf Verſchwoͤrung volftändig verneint; 


bald ward bie Firte auf eine harte Probe gefellt. Mit Bapern une BWürs 
temberg flug ſich auch Sachſen zu dem großen Bunde, ber gegen Napos 
Ion ſich vereinigte, und als Beinde follten ach aun die gegenüberfichen, 
derem Herz doch fo harmanijch fühlte, Hr. ©. B., ein Patriot, wie ed nur 
menige gibt, bemerkte bald das Verhältniß feiner Tochter ju Louis de Dijon 
und fhmur, daß Peiner die Hand feiner Toter erbalte, ber unter Aranf 
reichd Bahnen fechte. Das liedende Paar fiel vor ihm nieder, um dech ſeine 
Einwiligung zu erflehen; es flelite ihm dem Abgrund vor, in melden fein 
„Mein‘’ fe fürze; aber bartmädig blieb er bei feinem Enticlufte, „Wohle 
an!" degann enblih der Züngling, „Amilie iR meine Welt, für fie nur 
tan, für Re mur will ich lebed, fo mil ich denn meinem Baterlande ent 
fagen und zu den deutſchen Fahnen fhmören.” Freudig umarmte v. B. ia 
Jüngling und legte Emiliend Hand in die feine. 

Der 17. Oftober kam heran. Bei Leipzig follte entſchie den werten, od 
bie Welt frei feim, oder unter dem Joche Frankreicht feufzen folte. Auch 
Lonis rief die Echlahttrommel hinaus in den Kampf. Wit ſchwer Irennte 
ſich Emilie vom ihrem Geliekten; feine Abſchiedäworte fhienen ihr ein Haud 
zu fein aus Edent Sefilden; feine Blicke ſchen über den Sternen herakyu- 
feuchten. „Lebe wohl!“ rief fie ihm zu, „impfe tapfer!“ er rip ſich les 
und eilte zum Kampf. Bange Ahnung erfaßte Emilient Der); wieeh From 
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die Verſammlungen, wiewohl ungewoͤhnlich zahlreich, waren ſtets 
friedlich und die beſte Laune herrſchte vor; ja bie Konſtabler 
gingen immer in voller Uniform umher, ohne beleidigt zu werden; 
ou ward nie Jemand, wenn fih die Voltömaflen auflditen, 
weder an feiner Perfon noch am feinem Eigenthume verlegt. 
Der „Blobe’‘ billige nun freilich einzelne Stellen der in den 
Berfammlungen gehaltenen Meben nicht, legt aber auf biefe 
Neußerungen irifher Veredtfamfeit fein Gemicht, ſondern tmälzt 
ben ganzen Buftand Itlands auf die verkehrten Maaßregeln des 
Kabinets, indem er bie Behauptung ausfpricht, dab Sir Robert 
Peel zur Ergreifung von Imangssund Einfchlchterungsmaagregeln 
angeftachelt worden fei. Der „Globe“ propbrjet ir Robert 
Perl für feine Wilfährigfeit gegen Andere außer den fchon erleb ⸗ 
tem Unannehmlichfeiten noch viele andere. 

Dubliner Blättern zufolge iR Lord Eliot, Staatsſekretaͤr 
für Irland, am 22. Januar Abends nach England abgegangen, 
um, wie es heißt, dem unangenehmen Prozeffe, deffen Fortgang 
ihn mit Mißbehagen erfülle, zu entgehen. — Der Lordmayor 
von Dublin hat auf dem 24. eine Verfammlung des Stadtrathes 
berufen, um eine Mittheilung Sit J. Graham's, -bezdglih auf 
die vom Stadtrathe genehmigte Adreffe, in Ermägung zu ziehen, 
Die Königin will nach ihrer Anfunft in London eine Deputation 
des Stadirathes empfangen. 

Die Verfechter der Korngefege zeigen jeßt eine große 
Tätigkeit im ihrer Wgitation gegen den MntirKorngefeßs Verein, 
Cie machen alle Anftrengungen, um ber Macht defielben eine 
Gegenmacht gegenüberzufiellen. 

Franfreich. 

Paris, 27. Jan. Geflern mar in ter Deputirtenfammer 
eine jener Cigungen, wie man fie vor fünfzig Jahren im Nas 
tionalconvent ſah, wenn ed dem Danton oder dem Robes 
pierre an den Kopf ging, bie Parteien ſich packten, wiedie grim ⸗ 
migen Beſtien, und der Henker das legte Argument gab, Heut 
zu Tage haben dergleichen wilde Ausbruͤche das Erfreuliche, daß 
das Land ganz ruhig zufieht und die Sämpfer, wenn fie müde 
find, nah Haufe gehen zum Diner und dann bie Theater ober 
die Soireen beiuhen. Mußte doch Larochejaquelin, der geſtern 
ſaate, man habe wohlgethan, 1793 Bürgerkrieg zu führen, feine 


unbefonnenen Worte zuruͤcknehmen; feine eigene Partei gang | 


ihn dazu. Auch er — ein Larochejaquelin, ein Held ber Vender! 
— erfennt heute fein anderes Recht an, ald das ber Volksſou— 
veraͤnetaͤt! Man ift fo ziemlich allgemein über bie Einfe entriifter, 
bie fich geftern einmal wieder auf ihr Steckenpferd geſetzt und das 
mit mie tol durch die Discuffion galoppirt iſt. Die Erbitterung, 
bie gegen Guijot loebrach, überfleige alle Begriffe; ed war bie 
Reife mach Gent, ber Verrath an den Feind, bie Rücktehr 
über das Schlachtfeld von Waterloo, die Speculalion auf Franfı 
reich's Ungluůck; — bie Huiſſiers ſchrien, der Präfident flingelte, 
bas Centrum rief zur Drbnung. Guijot fonnte nicht zu Wort 
fommen; er fland da — bleich, gitternd, — feine Worte ver 
halten dumpf im Getdfe; zulegt raffte er ſich gewaltfam zufam 
men und rief: „Ihr koͤnnt meine Kraͤfte erfchäpfen, aber nicht 
meinen Muth brechen‘. Der Lärm ging nicht von der Mechten 
aus, fondern von. ber kinken; die Echreier waren jene obfcuren 
Redner, die Guizot hundertmal zum Schweigen gebracht; ed mar 
ein Complot gegen fein. überlegenes Talent und gegen fein Mini 
fierportefeuille, ein Complot, das fein Unfehen befeftigt und alle 
Unparteifche empdrt. 


Können die Legitimiften, wenn der Para | 


graph burchgeht, in der Kammer bleiben? Berryer hat erflärt, 
er merbe nicht meichen, Treten bie Begitimiften nicht aus, fo 
muß das Land Geſetze anerkennen, zu welchen Männer mitgewirkt 
haben, welche in der dfjentl. Meinung gebrandmarft find! (8. 0.P.3.) 

Paris, 29. Jan. An der Boͤrſe war man, trotz ded Zuvers 
fihtlihen Tond der heutigen „Debats“, faft allgemein überzeugt, 
das Minifterium Guizor werde fi nicht lange mehr 
balten fdnnen; ſchon wurden Mole und Salvandy als 
ber Kern eines neuen Cabinets genannt; andererſeits hieß es, 
Berryer, Balmy, Larochejaquelin und andere Legitimiften wuͤr⸗ 
ben ihre Demiffion geben und wegen der ihnen durch das Votum 
vom 27. Januar zugedadten Brandmarkung an ihre Committens 
ten, bie Wähler, appelliren; und wenn fie mum miedergemählt 
werden, tie dann? — Der Meffager verdffentlicht eine Deper 
ſche des franz. Confuld zu Jerufalem an den Minifter der aus ⸗ 
twärtigen Angelegenheiten; fie it vom 19. Dez. batirt und befagt, 
daß der erfie Theil der von ber Pforte auf BVerlangen des fran;. 
Borfchafters becretirten Genugibuung an biefem Tagen geleiſtet 
worden if. „Der neue Gouverneur’ — fo heißt ed in der Depe ⸗ 
ſche — „ift biefen Morgen in Jerufalem eingezogen. Eine halte 
Stunde nad feiner Ankunft ift er ins Conſulat gefommen, um 
nad) Webereinfunft den feierlichen Beſuch abzuflatten. Er über 
brachte die in die beſtimmteſten Ausdrücke gefaßten Entichuldigungen 
feiner Regierung und die ſtreu gſte Ruͤge des Beuchmens feines 
Vorgängers, Mehewmed⸗Reſchid ⸗Paſcha. Die fünf Efenbi's, Urhes 
ber der Unorbnungen vom 29. Juli, haben bie verdiente eremplarifche 
Strafe erhalten. Der Paſcha hat fie verhaften und fofort an ben 
Ort bringen laffen, wo fie ihre Strafe zu befieben haben. 
Diefe Mafrenel it, was man für unmdglich hielt, ohne Eidrung 
der Ruhe volljogen worden; die Stade ıft nicht aufgeregt, was 
man bem energifchen Verhalten Haida-Pafcha’s zufchreiben darf.‘ 
— hr v. Glüdsberg if aus Madrid hier angelommen; man 
glaubt, er werde nicht babin zuruͤckkehten, fondern zum Gefands 
ten am einem beutfchen Hofe ernannt werten. (8: 3) 

Panien. 

Madrid, 21. Jam. Die verfhiebenen Minifterien find 
in eifriger Thätigfeit. Der Finanzminifier vor Allem bemihr 
ſich eifrig Geld berbeizuihaffen. Schon hat er 48 Mil. Realen 
in ben Echag gebracht, wie ed ſcheint, vornaͤmlich durch Vor⸗ 
ſchuͤſe, und es fol jet bie Tabadsregie, gleichfalls gegen 
Borfhüffe des Pächterd, auf 10 Jahre verpachtet werben. 
Durch diefe Geldmittel wurde ed möglich, dem diplomatifchen 
Korps im Auslante, dag feit lange feine Bezahlung mehr ers 
hielt, Einiges von feinen Ridfiänden zufommen zu laffen. 
Der Minifter des Innern will eine Gendarmerie organifiren, 
um die Sicherheit auf den Landfirafen zu überwachen. Der Em 
minifter bat die Erbauung von ſechs Dampfſchiffen erſter 
Kaffe für den Dienft bei den philippinifchen Infeln ange 
ordnet, um dem Handel biefer wichtigen Kolonie gegen die malais 
iſchen Seeraͤuber zu fügen. — Die Verordnung über bie Pros 
vinzial Depufationen ift fertig. Huch diefer Behoͤrde follen 
ihre Befugniſſe in centraliſtiſchen inne befchränft werden. 
— Der Morechal de Camp Manuel Breton if zum Generals 
fapitän von Aragon ernannt. — Das Diario de Garagoffa ent 
hält einen Erlaß des Generalfapitäns von Aragon vom 22. Jan., 
durch welchen die Nationalgarde von Saragoffa aufge 
ent wird. Ale Milicianos haben bei Strafe ihre Waffen abs 
jugeben. 


———— —— — — — — — — — 


den ſffürmte und tobte, fo tebte es auch in ihrem Innern; bei ſedem Kar 
nonenihuß jhoß ſchneidend dat Blut ihr durch die Bruft, das Gturmgr: 
läute fam ihr wie ®rabgeläute vor, «6 war ihr, als follte fie nie mehr den 
Geliebten in die Urme fließen. Da hört fie auf einmal das Sirgeigefhre 
ker Deutſchen ertönen; von newem hofft ihr Herz und fie eilt an’6 Fenfter 
bin; da fich, Altert kommt am Arm jmeier Freunde die Giraße herauf, 
wie freutig wallte ihre Bruß! „Bitt're Ahnung!’ rief Me emüdt, „fe haft 
du mic dech mur umfonk jo beflemmt; ich habe meinen Albert wieder.” 
Mit dieſem Ruf fürit fie hinaus, dem Grlietten entgegen, fe riß den 
Mantel ron feinen Schaltern, aber ein Blutſtrom fickt ıpr entgegen, fie 
hält eine Leibe in ihren Armen. 

Bohlteiler Wein. Im Georgien wird fe viel Wein gebaut, daf 
Tide allein jäbrhh 7 1/2 Mittionen Flaſchen ausleert, und auf jeden fiir 
ner 26,000 Einwohner täglich dreisiertel Flaſchen kommen; denn man ver: 
kauft 5 Flaſchen für eiwa 15 Kreuzer. Und ter Wein ıft vortrefflih und 
Neht dem beſten Burgunder gieich, wenn cr ron ben deutſchen Kolonitten 
kegogen wird, die ihm auf Bäßfer füllen, Die Eingeberenen bemahren ihn 
aamlıh in großen 7— 9 Auß heben thönernen Gefäßen, ganz wie im Al 
tertbum bie Griechen und Römer, und fransportiren ibm eben fo in Schläu⸗ 
chen von Ziegenfelen und Vüöffelleder, deren Haarfeite mit Bergöl ausge 


theert iR, Dieb giebt ihm eimen bittern Geihmad, an den man ſich jetoch 
bald gewöhnt. 

Spanifher Bramarbasmud. In einem alten ſpaniſchin Gayı 
nete (Radyipiel) heißt e#, wie folgt: „Wenn ein Spanier nie, fo fal 
Im ein Dugend Deutſche, fünfzig Italitner, fiebenzig Branzofen und hun 
dert Portugiejen um.’ — „Benn ein Spanier an den Degen greift, fo 
iR fein Gegner fon tobt.” — „Ein ſpaniſches Bataillon fchldgt eine 
ganze Armee. — „EinEpanier fpicht an feinen Degen ein ganyıs Man« 
del Branzofen.” ıc 

Sinniger Hodhreitdwunfd,. Kür eine Hochzeit male Jemand 
ein Gedicht. Diefes ſchleß mit folgenden Worten: 

„Drum floßet an dem Bräutigam zu Ehren, 
„Mög' ſolch ein Tag ihm oft mod wieterfebren,” 

Anecdote. Eın junger Stuper zeigte einigen Damen die Cchönhei. 
ten einer Stadt; Mittagb ging er mit ihmen nad Haufe und es wurde 
gefprist, Der Yüngling aber af nichts. „Warum efen Cie nit?" ber 
gann endlich eine der Damen, „And Sie etwa unmohl?” „Nein’, feufgte 
ſchmachtend der Gtuger; „aber wenn man ſolche Damen fieht, vergeht 
einen der Gppetit,“ 


Griechenland. 

Athen, 6. Jan. Was ic; in meinem Iehten Gchreiben ans 
gedeutet, hat ſich leider mur zu ſehr beſtaͤtigt; die Parteifpaltung 
im Minifterium fomohl als in der Nationalverfammlung it voll 
Mändig. Bereits feit längerer Zeit hertſchten unter den Cabineis ⸗ 
mirgliedern Uneimigleiten, die, weniger von P'rincipienfragen ald 
perYönicen Berhältwffen ausgehend, nicht felten zu ſehr heftu 
gen Erörterungen führten. Mehr ald einmal Rand das CEabinet 
vom 3. Sept. feiner Aufldſung nahe, ſtets aber gelaug ed ben 
verföpnlichen Bemühungen tes Koͤnigs und einiger patriotiſch ger 
finnter Männer, einer fo verderblichen Cataftrophe vorzubeugen, 
als duch das rücichtölofe Verfahren der Nappiſten neue Mei 
bungen entſtanden, welche um fo mehr zu beflagen find, ald fie 
ſich vom Echooße des Minifterramps auch in den Deputirtenfaal 
verpflanzt haben. Den Anlaß dazu gab, mie bereitd erwähnt, 
bie einfeitige Ernennung von 9 Nappıfen zu Staatsraͤthen, eine 
Maßregel, welche nicht allein den Widerſtand der ſtreng mationab 
gefinnten Mitglieder des Cabinets, fondern auch die Unzufrieden 
heit und Mißbilligung der Mehrbeit der Nationalverſammlung 
erregte. Als Herr Metaras ſah, daß er einen Mißgriff brganı 
gen, nahm er von den neun Eruennungen filnf zuruͤck, und nur 
fein Bruder dlieb Staatsrath im orbentlichen Dienfte, bie andern 
drei Ernannten, Spiliados, Papalapoulos und Glarafis, wurden 
dagegen dem außerordentlichen Dienfte beigegeben, Diefe Nachgiebigteit 
verfehlte indeß ganz ihre Wirkung, man hatte den Dappiften eins 
mal ın die Starte geſehen, und das gendgt, ale ihre Schritte 
mit Mißtrauen zu umgeben. m Minifterium mar es vorzugd 
tweife Rhigas Palamibes, welcher ben Beftrebungen dieſer Partei 
ſtets bie Waagſchale zu halten ſuchte. So fehen wir ihm denn auch 
um vorliegenden ale gegen Metaxas und feine Meimungsgenofs 
fen ia die Schranfen treten. Die dadurch veranlaften Debatten 
waren duterſt ſtürmiſch; es follen Perfönlichfeiten und Recrimina⸗ 
tionen zur Sprache gefommen fein, wie man fie in einer folchen 
Verſammlung nimmer erwarten follte. In Folge davon baten 
die nappiſtiſchen Mitglieder, melde die Mehrheit bilden (Kolerti 
und Maurofordatod, ihte paſſive Stellung benugend, hielten fich 
von dem Erreite möglihft fern), ben König, er möge. den 


pe Rhigas Palamites entlaffen, widrigenfalls würde bas ganze 
abinet ſich auflöfen. Im feinee Rathloſigkeit unterzeichnete 
derfelbe die vorgelegte Orbonnanz Rhigas Palamides protefirte 
dagegen, weil ed darin hieß, er babe feine Entlaffung auf 
fen Verlangen erhalten, mas er ald eine Uawahr heit bezeich⸗ 
net. Da weder Mauroforbatos noch Koletti das erledigte Por 
tefewille des Innern annehmen mollten, jo übernahm eiuſt⸗ 
weilen der Rriegsminifter Hr. Lomos daſſelbe. Meitere Aende⸗ 
zungen im Cabinette fliehen zw erwarten, Rhigas Palamibed ges 
börte ſtets der fireng matıonalen Partei anz fein Name, auf dem 
fein Flecken haftet, hatte immer einen guten Klang im Sande. 
Er unb Metarad waren von jeber Gegner; es lieh ſich deßhalb 
wohl vorausfeben, daß fie fi wicht lange vertragen würden. 
Seine Austreibung aus dem Minifterium am Vorabende der Des 
batte über den Verfaſſungsentwurf iſt jedenfalls ein bedeutſames 
Ereigniß, deffen Folgen ſich bereits in der gereijten Stimmung 
der Gemüther ins und außerhalb des Verſammlungsſaales fund 
geben, Miles deutet barauf bin, bag wir ber Stuͤrme noch man 
chen zu befiehen haben. Gewiff wuͤrde es das Heilſamſte fein, 
wenn das gegenwärtige Minifterium ganz zuräcdrräre und eine 
neue Verwaltung unter den Aufpicien Kolettis und Mauroforbas 
t08 zu Stande fäme, Taͤuſchen wir und nicht, fo bereiter fich 
bereits jegt eine Neaction vor, die nothwendiger Weile eine Der 


änderung in biefem Sinne jur Rolge haben wırd. (ln. 3.) 
Donaufürftenthümer. 
Von der türfilhen Graͤnze, 38. Jan. In ben legten 


Tagen haben ein Paar Tolltfpfe in Serbien von der Partei 
Dberonewirfh im Semendriaer Bezitk neuerdings verſucht rınen 
Aufftand zu erregen. Lie fanden nirgends Anflang, und fluͤch ⸗ 
teten zuletzt im die türkifche Eitadelle von Semendria. Die ferbis 
ſche Regierung forderte deren Auslieferung, die aud gewährt 
mwurbe, Es befinder ſich darunter einehemaliger Bezirlscapitdn un 
ter ber Oberenowitſch ichen Negierung, der mitdem Fuͤrſten Michael 
ſich nach Deflerreich geflüchtet hatte und fpäter amneſtirt zuruͤdk ⸗ 
gefehrt war. i (a. 3.) 

Berantwortliger Ketaftcur: Z. Fund. 


Anzeigen und Betfauntmabungen. 
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Betanntmachnng. 


Mittwoch, am 14. Februar 1844, 
Nachmittags 3 Uber 
werben bri ber unterfertigten oliztibehörde im Natbhauss 


Geichafis · No. 83. Thons Ladirfunft, or. Wefchreidu 

ber beften Firniſſe nub Race, mebit rg 
leitung folche gehörig aufzutragen, zu 
trodnen, zu ſchleifen und zu boliren. 
Rür Ehaifenfabriten, Ebenifien, Dreche 
ler, Sattler, Buchbinder, Zapezierer, 
Blecharbeiter n. andere Profenioniften, 






*, Gebäude nachſtehende Eifenbapnbau s Materialien auf bem 
Z&| Wege ber 
- allgemein ſchriftlichen Eubmiffion 
an ben MWenigfinehmenden zur Lieferung vergeben werben, 
- y ü nämlich: 
1, 605 Schachtruthen ganze und halbe Quader für den Bahnhof zu Bamberg im 
Gaujzen oder ıheilweife, 

2) 106 Schachtruthen dergleichen fir den Stations platz Hirfcheid im Ganzen. 

Die Hebernahmsbedingniffe liegen vom 15. Januar 1844 am im Amislocale ber 
mituntetzeichneten Eyl. Eifenbahnbaw&ektion zu Jedermanns Einſicht offen, wo aud bie 
krhegraphirien Eubmiffions, Formularien in Empfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen müfen verſchloſſen und für jebe ber beiben obigen Abtheilungen 
getrennt läugfiend bis 13. Zebrwar Abends 6 Ubr bei ter unterfertigien Polijeibehoͤrde 
france eingereicht fein, und es hat fich jeder Gubmittent am Eröffnungstermme einzu ⸗ 
finden, um der Eröffnung ber Submifionen beizuwohnen und feine Zulaſſungs- fowie 
Gantionsfähigfeit durch legale Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. 

Bamberg den 13. Januar 1844. 
Der Stadtmagiſtrat. Königl. EifenbahnbansSection. 
_Glafer. Bild. 


Für Klempner, Laupeufa⸗ 
brikauten und Lakirer. 


Peelet, die Kunſt der Gebäude:, 
Zimmer: u. Steaßenerleuchtung 
turd Del, Talg, Wadıs und Gas, 
euthaltend bie phufitaliichen Grundfäge 
ber —— — bie praktifche 
Ynweifung zur rfertigung ter Zalgı, 
Wachs· — argariu⸗ md 
Stearinlichter und ber Berrituug der 
Waheftöce und Wache fackein, bie Be, 
reitung und Neinigung bes Brenuöls ] 
u. ber vorzüglichften Laͤmpen aller Art; 
die Bereitnng tes Gafes, nebit den dazu ] 








sehdrigen Vorrichtangen, als Leuchtftorf 
in dienen; bie Wuwendung ber Meflecto. 
und Mefractoren zur Erleuchtung ber 
Straßen, Säle, Theater, Reuchtthlirme 
1c. uud bie Bergleſchung der Lichtmafr 
ienverhältuiife, welche die verfehiebenen 
euchtftoffe geben. Mebft Unmweifung j+ 
Berfertigung der einfadhiten u. —* 
euerzenge. Für Klempner, Lauıpen« 
Licht: u. —— ———— 
dem Framzbſifchen von I. €. G. Welfe. 
Drit 10 großen lith. Taf, © fl. 42 fr, 
(Dreier Hat durch jeine neuen und berwährten 
Theorien über Licht und Wärme ia neneher 
Fall —X gemischt, taß jeter iten 
pen Fan, was er 
zu erwarten bat.) EREEER 


welche ihren Baaren durch ein glän, 

des Aeußere deſſern Abie verichafen 
wollen. Fünfte verb. Aufl. 8 fl.36 fr. 
(ünf Auflagen u, eine Benge von Öffentlichen 
Belobungen verbürgen den Werth diefer Echrift. 
Sie ganı bdefonders hat bie Kertidritte Dieler 
Kunft in Deutſchland »eranlafı und die meiften 
antern Sariften über Lacitkunſt find aus ihr 
Berräibig im Lit 2 
(Berrärhig im erar. artiſt. In⸗ 

ſtitut in Bamberg.) 


Answärts Geftorbene. 

Zu Münden: If. Berftlader, Särift- 
feger, 40 5.5; Phil. Dekinder, Handeldmann, 
45 I; Fol. #. Aurz, Lehrer und Werfführer im 
nfıtut für Prippelbafte Kinder; Aer. Steinet, 
Steinprudergebilfe, 63 9,; J. Anton Yayiar imi, 
Bılöbauer, 44 I. — Zu Negensburg: Er. 
Hoffmann, F. g. Kesierföriter rn. Burgiengen: 
feld; B. W. Werft, Mandamtscontroleur. — 
Bu Ingeifadr: RM. Heinpel, Magmr als · 
o ciani Eh. W. Mäfendorfer, Zolvermalter u. 
Binnencontrelltar; &. v, Praun, f. Artilleriehaupt- 
manır und Dberzengwart, - ZuWaldmünden: 
Beiß, f. Keerföriter, 49°%. — Zu Mörtlim 
gen: Doppelmapr, Lebter ber latein, Schule. 
— Zu Detersfirden: Stärmair, Dekan 
vv arter, + 








Fremden: Unzeige. 

(Bamberger Hof) —e u. Bud. 
wann, Hflte, e. Erehle. Kebſtogen Ffm. ©, Neu: 
eurede. Bera u. Mufholz, Alte. v. Franffurta/äR. 

(Drei Kronen.) Shülermann, n. Butint, 
Rerverforier © Tropprurort. Seclig, Kim, ». 
Schmemfurt, Raw, Arm, v. Baicl. Eeiler, Zubric. 
v, Onthic, 

(Audwigfanat.) Zeiger, Am.» Edmein. 
fort. Bing, Mm. n. Kon. Ehrl, Studeni r. 
Anstach 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 


Nro. 36. Bamberg, Montag, 3. Februar 1844. 








Deutſche Bundesftaaten. Tänzer viele Einladungen biefiger Bürger und Privaten ergingen, 
Bayern. — Münden, 1, Febr. Am künftigen Sonntag | fehin fie noch volauf zu hun haben, um denſelden ent 
wird Ge. Mai. der König in Gegenwart des großen Gortäge | fprechen zu können. — Im Bahnhof zu Augsburg ſchlug 
an dem Grafen von Deroy dem feierlichen Aft einer Echensvers | der letzthin ſtatt gehabte Sturmwind den einem Thorflägel - 
leihung vornehmen. Der neue Thronvafal wird hiedurch mit ber | mit folder Gewalt zu, daß einem nahe geflandenen Knechte das 
deutenden Guͤterbeſitzungen belehnt. — Se. k. Hoh. der Groß Bruſtbein zerfchmettert wurde und er tobt auf dem Platze blieb. — 
berzog von Medlenburg Schwerin, welcher fein Abſteig, An des im vergangenen Sommer von hier nad Er. Petersburg 
quartier im Gaſthof zum goldenen Hirſchen genommen, hat auf zuruͤckgekehrten Sehen. v. Stieglitz Stelle iſt als Legationd, 
Allerhoͤchſte Einladung Appartements im ber f. Mefidenz bezogen. | fefretär bei der ruffiiken Geſandiſchaft dahier Fürft Obeolens 
Hoͤchſtderſelde befichtigte geftern und heute die zahlreichen Merk | Ey eingetroffen. Ueber die Zeit der Müdtehe des Gefantten, 
wirbigfeiten unfer Haupiſtadt und wohnte den beiden Vorftelluns | Hrn. v. Severin, verlauter nichts Zuverlaäͤſſiges. — In der 
gen im F, Hoftheater bei.— Se.kaif. H. der Erzherzog Albrecht | VBorfadt Au finder man eine ſehr zweckmaͤßige Einrichtung. 
zeigt ſich feit der eingetretemen Hoftrauer wicht mehr Sffentlich, ber | Es wird nämlich dort file 1 Kreuger an Jedermann eine Äußerft 
fuchte daher auch micht bie jüngfien Ihratervorftellungen, und unfer | nahrhafte und reinlich zubereitete Suppe vertheilt, was bei ge, 
fämmtliche Hof wirb daher ebenfalls gegenwärtig im Theater vermißt. | genwärtiger Theuerung nur ein fehr ruͤhmliches Zeugniß von tem 
— Diefen Nachmittag verfchied hier in hohem Alter eın Biedermanı | Wohlihätigleitäfinne ber dortigen Magiftrarsbehärde gibt. 
in That und Gefinnung, ber f. Öcnerollieutenant im Generalftab Negensburg, 1. Febr. Der feit dem 19. Jan. vermißte und 
und Oberfthofmeifter 5. M. der Königin, Fabricius Graf | vom feinem Vater, dem Weber J. Maper zu Tegeenheim im 
Pocci. — Laut Nachrichten aus Floren; vom 26. Jan. traf ©, | Tagblarte ausgefchriebene 14 Jahre alte Knabe, wurde geflern 
f. 9. der Prinz Luitvold von Bayern im eriwiünfchtem | zwiſchen Barbing und Weinting unter einem Baume erfroren 
Bohliein von feiner Reiſe nad Epanien umd Portugal, nad) | aufgefunden. Mam erzählt ſich, daß berfelbe nach der Jagd in 
einer mebr als zweimonatlichen Abweſenheit, über Livorno zur | gänzlich erfhepfem Zuftande bat, ihn auf eimen Wagen aufjus 
ruͤcktehrend, wieder in Florenz ein und bezog bie im Palaſt Pirti | nehmen, dieß aber vou ben Führern des Wagens hartnädig ver» 
für benfelben in Berritſchaft 434 Sr . Dem Vernehmen | toeigert worden fei; der Knabe in feinem hilflofen Buftande das 
nach wird ber Prinz während ber Dauer des Earnevals am diefem | eltetliche Haus nicht mehr erreichen founte und baher durch bie 
Hefe verteilen. — Hrn. Eonfervator Fernbach, der fich befannts | Unbarmperzigfeit gefüblofer Menſchen fein Leben einbäßte. 
ih als Erfinder einer eigenthiimlichen enfauftifchen, bei den Bes Nürnberg, 1. Gebr, Die bier garnifonirende Divifion des 
mälden des Saalbaues angewenderen Malart und durch die Hers | f. Chevauplegerd.Negiments Kronprinz wird allerhödfer Ans 
aus gabe eines Handbuches der Delmalerei, wefentlihe Verdienſte orbnung zufolge vom 1. Maid. J. au nach Neumarkt verlegt 
wm Die Kunſt der Malerei erworben hat, wurde biefer Tage eine | werden. — Borgeftern Morgens Rad die fremdenjungen Leute, 
boͤchſt chrenvolle Anerkennung von Seite Er. Maj. desKaifers | melde in Folge verurfahten Tumnlıs am Harmoniclocale arres 
von Rußland zu Theil Hr. Ferndach erhielt nämlich durch | tirt wurden, von bier forttrandportiet worden, nachdem fie auf 
die Tail. ruſſ. Gefandefhaft am biefigen Hofe ein ſehr fchmeis | der Polizei Nuthenftreiche erhalten haben und im ihre Wander 
chelhaftes Schreiben, warin bemfelben mitgerheilt twurde, daß | biicher ihr Vergehen eingezeichnet erhielten. Diefe Leute gehören 
Er. Mi. der Kaifer das überfandte Werk über Delmalerei mit | ſämmtlich dem Gefellenftande des Schuhmacherhandwerts an, es 
Beifall aufgenommen, und ald Anerkennung der dadurch bon Hrn. | iſt daher die Behauptung ganz irrig, daß Bürger bei dem Tus 
Eonfervator Fernbach erworbenen Verdienfle demfelben einen | multe beteiligt waren. Das Exewmplariſche der Strafe wird 
Brillantrimg zu beftimmen geruht habe. Diefer werthvolle hoffentlich fermere Exzeſſe abwenden, die in eier Stadt immer 
Ring if mit 28 großen und Meinern Brillanten, in deren Mitte | unlieb fein müffen. — In unferer Theaterwelt macht gegenwär: 
ein großer Rubin ſich befindet, geihmüdt. — Dre Schäfflen | tig ber Tenorift Holzmiller vom FE Hoftheater in Hannover 
tanz zieht noch fortwährend Haufen vom Meugierigen im allen | großes Furore und zwar mit Necht, da feine Erimme eine fel 
tragen, wo er aufgeführt mirb, zufammen. Die Ordnung | tene Barıheit und Reinheit befigt, melde er durch tilchtige 
welche bei diefem eigenthämlichen Voltfhaufpiel herrfcht, verdiene | Schule, trefflichen Vortrag und eim feines durchdachtes Spiel 
gewiß einer rühmlihen Erwähnung. Daffelbe wird wahricheins | den Pubhfum vorführt. Herr olzmiller gedenft einen 
lich bi zum Ende des Faſchings fortgefegt werden, ba an die! Gaftrollen » Epflus von wenigſtens ſechs Partien zu geben, 
— —— — — — —— ——— — — — —— — — ———— 


Geſchichtskaleuder. Wallerſtein, 23, Jan. Sonntag den 21. dicſes Menats kam ein 

Großes Erdbeben in Meſſina und Ealabrien 1783. Reifender im GaRtef „um jhmaren Ocbien“ an, umbert zu übernachten, 
Nachdem er tüchtig Champagner und andere Weine, womit er auch meh 

Fenilleton. rere anmefente Bälle regalirte, getrunken hatte, mußte man ihm förmlich 


berauict zu Bette tragen. Am antern Morgen, ols er im Gafjimmer ⸗ 
dien, erfuhte er die Wirtiin das Bert, in mwelhem rer geiclafen, friſc 
überziehen au laffen, vorgebend; er habe im Folge der Trunkenheit im ver · 
gingener Nacht außerortentlih aus der Nafe geblutet und er feiner Ge— 
färifte wegen no einmal zu Übernüchten gedenke. Den folgenten Adend 
betranf er ſich wieder, und efahl, indem man ıtm zu Bette drachte, man 
ſolle ihm frühzeitig weten und das Frübflüc bereit halten, weil er bald 
fortfahren werde und das Fuhrwerk bereith beftellt habe, Die Magd wolte 
ihn num ju der befimmten Zeit weden, erhielt aber auf das Baden ander 
Thür Peine Antwort; da fie das Zimmer verihleffen fand, fo ging fie durch 
eine jroeite Thür, welche ebenfalls im dieſes Zimmer führte und nicht ver 
fhloffen war. Sie fab beim Cintritte in daſſelbe den Fremden völig am 
gekleidet am Fenfer fichen, fie trat zu ihm bin und fand zu ihrem größten 
Schtecken, daß ſich derfelbe erkängt hatte, Bei Mnterfuhung der Leicht er⸗ 
gab ih auch, daß er die Nacht vorber (dom den Verſuch gemacht habe, 
fiat das Leben durch Öffnen der Pulsadern zu nehmen, was ihm aber im 


* Bamberg, 3. Februar, Fräultin Anna Römer, Vianifin aus 
Wür durg, wird demmachtt bier ein Conzert geben. Nach dem wohldegrün ⸗ 
deten Rufe, welcher dieſe liebens würdige bayerifhe Künflerin begleitet, 
kbanen bie Freunde der Muſtk ſich einen ganz ausgeſeichneten Genuß ver, 
fpreden. Drei Zahre long an dem Paiferlihen Gonfernatorium ter Mufit 
zu Wien unter des Profcffors Fiſchbof Leitung gebildet, Darf de den erflen 
Rüntlern, melde aus ditſer mahrhaften Mufitſtatt herooraingen, wie 
Hummel, Moſcheles, Thalderg, Pisjt, Döbler, id anreiden durch vollen. 
dete Technik, Beinheit Des Gefühle, Zartheit des Nustruds, Araft und 
Büße ihres Spieles. Die Wahl der Meifter, deren Werken ihre Studien 
und Borträge gewidmet find, Seb. Bad, Mozart, Beetheden, Weber, 
Tbalterg, Ehopin und Liejt, deweiſt ihr getiegenes Etreben für Arte 
Ronfunf. Die Künßierin batte das Glück, Geſtern bei Hofe vor J. R 
D. ter Rronprinzeifin zw feielen, une murde mit böchſtem Beifall bes 
ebet, der ihre zu ıbrer Konſtreiſe nad Berlin bie glängentie Empfehlung 
fein wirt. 


mad den ſchwachen Beinen unfered Theater » Koͤrpers mer 
nigſtens auf furge Zeit wieder einige Stärkung verleihen fan. 
— Bom Fichtelgebirg ſchreibt man faft Unglaubiges über bie 
enormen Echneranbäufungen, melde die Kommunifationen unge 
mein hemmen. Auf dem Ebenen liegt der Schnee acht Fuß hoch 
und in einzelnen Orten find bie Käufer bid zu den Schornſtei⸗ 
men überſchneit, daß man zu Thlren und Fenſtetn foͤrmliche 
Gänge ausgraben mußte. 

Kurbefien. — Kaflel, 30. Ian. Am 23. d. M. wurde Hofrath 
5. Murbard in ber Frühe verhaftet und in's Gefangenhaus abs 
geführt. Zugleich wurden feine Papiere verfiegele und bewacht. Der 
Grumd diefer Procedur, welche unfere Stadt überraſchte, liegt in 
einem Artifel des Rotteck ſchen Staatslexicons über Staatsgerichts⸗ 
böfe; in dieſem fol wine Beleidigung des biefigen Mppellationdges 
richte liegen. Da H. M. ſich ald den Verfaſſer jenes Arrifels 
bekannt bat, murde er vom Lantgericht, welches den Befehl der 
Verhaftung aus dem Minifterrum erhalten haben mochte, gegen 
Eaution von 6000 Rthlt. auf freien Fuß gefegt. Von Wichtig 
feit wird dieſer Prozeß wicht werden und dad Intereſſe am Jor⸗ 
ban’fchen nicht verdrängen. Neben biefen unangenehmen Tageders 
eignig wird ein erfrewliches mit großer Theilmahme befproden. 
Am biefigen Kaftel, morin die Saategefangenen figen, und befr 
fen Kommandant feine Befehle zufolge einer aufrecht gehaltenen 
alten Kaftelordnung vom bädfien Orte aus unmittelbar empfängt, 
waren ſchon längere Zeit Blenden von aufen angebracht, fo daf 
die Gefangenen in einem Dämmerlicht faßen und ein Weniges 
nur vom Himmel, fonft aber nichts fehen Fonnten. Da benfelben 
zugleich das Lefen nicht gefiatter wurde, fo mußte man ſich bie 
Lage der Beſtraften ald eine entieglihe denken. Seht find mehr 
rere jener Glenden hinweggeſchafft, und es haben die Gefanger 
nen, unter denen ber Phaͤhellene Dr, Scheffer if, dem Ber 
nehmen nach die Erlaubnig erhalten, ſich wiſſenſchaftlich zu bes 
fehäftigen. (3. 5 

Sächfiiche Herzogtbümer. — * Gotha, 2. Febr. Laut 
eines erfhienenen Patent's hat ©. D. ver jeßt regierende 
Herzog Ernfl darin u. a, geäußert, „baß er von dem Tode feis 
nes Vaters fchmerzlich ergriffen fei, allen feinen Unterthanen bie 
Bufiherung gäbe, ſtets treulich mit ihmen es zu meinen, und fih 
unabläfig beftreben merde, ihr Aller Tees auf jebe Meife zu 
beferbern,“ ‚ 

Sachſeu. —eipzig, 26. Jan. Die Eubferiptien zu Gunſten 
der Göttinger Sieben hat nach ehrenpoller —— ei 
Zwechs jeht ihren ſchließlichen Nechenfhaftsbericht ausgegeben, 
und der Göttinger Derein ift damit aufgelät. Wie die Mehriahl 
ber Theilnehmer ſich erflärte, fo it ber Reſt der Gelder vom 
Eomite bed Bereind zur Unterfügung der Familie des Prof. 
Jordan im Marburg abgegeben worden, Died wurde durch eine 
im Auguft d. %. bemirfte Sendung von 500 Thir. mittels eines 
dem Eomite dazu von guter Hand empfohlenen Haufes in Mar» 
burg, worüber die geeignete Quittung eingegangen if, und burch 
Uebermachung vom 1644 Thlt. an den das allgemeine Vertrauen 
in Deutfhland genießenden, file bie Fordan’fce Familie eifrig 
forgenden Oberhofgerichtdranh d. Ihſtein in Mannheim bewerk⸗ 
ſteliat. (D. A. 3.) 

Breußen. — Berlin, Ente Jan. Ale Eorrefpondenzen, welche 
aus dem Herzogthum Braunfchmeig in dffenslichen Blättern feit 
Anfang d. 9. fih finden, fommen darin überein, daß die Gtims 


mung ber Bewohner filr die neuen Bolleinzichtungen günflig 


der Betruntenpeit nicht gelungen war. Der Ungtüdlie ift aus Dinfelt- 


kühl gebürtig und der Sohn eimeh angefchenen Bürgers. 


Hamburg, 26. Januar. Entlich in die Bntbeleuhtungsfrage 
entfhirten. In dieſen Tagen wird: mit bem biegen Unternetmer,, Hra, 
Booth, ker gemeinfhaftfig mit einer enalihen Tompagnie tab Banıe 
übereommen bat, ter Contract abgeihlofien und fedann bald Hand an bab 
Berk geligt werden. Ges in nunmehr auch bedimmt, daß wir nicht vorta⸗ 
tiret Bob, das bei mehrfachen Verſachen ten Ortrartungen nicht entipros 
Sen dal, ſentera Höhrengas ırkaitın. Don mehreren Ceiten wird no 
immer bie Frage aufarmorfen, ch eb kefler und ratbjamer fei, daß ter 
Staat oter cine Prisatgefelibaft die Gatdeleuchtung übernehme, wie kenn 
auch van einigen Patrioten Betauert wird, daß hier abermals eine engl 


(die Compagnie mit im Epiele fei. 


KRarlöruße, 29. Januar, Der junge Mann, ber vorige Weche som 
Entehthurme herskfih, ih, wie mir hören, vollfländig auf dem Wege ker 
Beſſerung und außer aller Gefatr. Griner baltigen Wietsrherfelung, 
ohne bedeutende Meibende Nantheile für feine Geſuntdeit und feine Kör⸗ 
sertonfitutien, darf man Baber mit ziemlicher Bepmmtheit entgegenichen. 
Der Unteroficier der Diagenerwacht, der ihn vom dem Iüredligen Tore 

ereetiehe, ih fowohl nom Giodkherzog unmitteltor, naddem er mit Sch 


ſich ausfpricht. Dazu (ol namentlich eine durch manche Hand⸗ 
lungen Hannovers in biefer Ungelegenbeit deranlaßte Abneigung 
gegen den früheren Steuerbund weſentlich beitragen, dann auch 
ber fräftige Schug und die freundliche Aufnahme, welche Brauns 
ſchweig beim Bolvereine gefunden hat. Dadurch miberlegen bes 
fannte unbeildrohende Eorrefpondenzen, melde fur; vor und nad) 
dem Anſchluſſe reichlich ausgefireut wurden, in neuefler Zeit aber 
das Gewand von Berbächtigungen anlegen, ſich am beſten. — Der Obers 
Präfident ber er Poien, d. Beurmann, ift nach Pofen von hier 
wieder abgereift. — Die Borgänge in Pofenfcheinen doch einen andern 
Charakter zu haben, ald man anfänglich vermuthete. Mehrere 
aus Muffifch Polen übergetretene Polen, welche, zum Theil um 
fich der Milirärpflichtigkeie gu emiziehen, zum Theil aus andern 
Gründen in Preußen ein Äſyl gefucht, follen geglaubt haben, 
ſich banfbar für biefe Wohlthat zeigen zu müffen, indem fie bie 
Aufnahme dur eine Verſchwoͤrung zu belohnen fuchten, als bes 
ven erfle Opfer viele der erflen Beamten in Pofen fallen follten. 
Wie verlauter, wollien die Verfchwornen am 15. Jan. losbre 
hen, verſchoben ed aber auf einige Tage ſpaͤter und wurden ent 
dedt. Der fommandirende General bewies diefelbe Energie und 
Kaltbluͤngkeit, ala er ſich auf der Lifte der Bedrohten gefunden, 
melde er fo oft einem ehrlichen Feinde gegenüber gezeigt. — 
Die „Allg. Preuß. Ztg.“ fieht fi veranlaft, auf zuverläffige 
Mirtheilungen geftügt, bie Angabe der Magdeburger und Diffels 
dorfer Zeitung: „es fei eine ineriminirte Schrift von €. Bauer 
bereits vor gefällten richterlichen Erfennmiffe der Dernichtung 
übergeben, in einer Papiermuͤhle eingefiampft worden,‘ — für 
durchaus untwahr ju erflären, womit denn auch alle daraus zu 
ziehende Folgerungen von ſelbſt hinwegfallen. 
. Ungarn. ö 
Prefturg. Die & Refolusion in Betreff der ungarifhen 
Sprabe lautet: „Im Namen Gr. geheiligten PR. ?. Uroflol. Maj. deb 
Alersnddiaken Herin Herrn, dem durdlawhtighen Erjberjon ic, eine 
neberligte Maj. haben das maß tie RB. Reihshänte vermittell ihrer um 
terihämgen Kepräfentation ddo 11. Der. v. J. im Betreff der ungariichen 
Epriche, Müerhöhfterieiten unterbreiteten, ter Wichtigkeit der Gabe ge · 
maß reiflih überlegt und weblerwogen, und wilfahren alergnäbiakt ten 
Bünfdyen der HH. Reihsftinte vorjüglibß darin, daß alle anad. Kefcripe 
te, Deerete, Pal. Propotenen und Kıfoiylionen die in der Felge am dem 
Heicystag erlalien werten, jomie auch die Seletze feld eınyig und allein in 
ungarıfger Eprace abgefsht und fanciionirt werten follen. Alırbödibie- 
ielden werten aber tafür huitreih jorgen, kaß allen Turisdictionen mebit 
den Beiegartitein zugleich amtlim auihentiide Weberfegungen derfelden in 
fateinsfher und in den übrigen im Sande ütliden Gpraden kur bie Pal. 
Statthalterei feiner Zeit zugemittelt werben. Im übrigen if nicht nur der 
Munfd, ıontern au das Sterden Br, gebeiligten Mai. in Allerhöchtderd 
tgl. Kegierung vorgüglih kabin gerichtet, daf tab auf einer feit Jahre 
hunderten währenden genauen Berbindung beruhente Princip dei wedel 
feitigen Einverfänpnifes jwiiden dem Königrei® Ungarn und den damit 
verbundenen Theilen, teen Manifehatıon Alerbödhfiders erlaudte Borfah- 
ven fomıe die Ahnen der HH. Keihsfände tur die Gefegartifel 120 : 
1715 und 61: 1744 beabfihtigten, durch einen meuen Beweis belärft 
werde. Demjufolge willigen Se. gebeiligte Maj. ein, daß bie reihstänlide 
Syrocht der HH. Neimbfände Fünftig die ungarifge fei; mit dem Zufah 
itoh Daß — forwie bie Einwohner der verbundenen Theile fhom ihrer eh 
genen Bequemlichkeit halber ehne Zweifel keflredt fein werten, zu dem int 
erhalt des junähftfolgenten Zeitraums von feh4 Fahren abjubaltenten ge 
fegmäßigen ortemiliben Reihstagen nur folde Inbieinuen als Ablegaten 
zu ſchicen, bie Der ungarifgen Eprabe binlängiih Punbig And um alleh 
ju verfichen und son allen leicht werflanten zu werden — wenn Jemand 
mährend dieſer Zeıt tur das Zutrauen des Bolt das Amt einch biegt 
ten erhält, ber Der ungarifchen Eprade mict fo woltommen mächtig if, 
derfelbe innerhalb dab bezeichneten Zeitraums fein Votum auch in lateinie 
fder Eprade äußern bürite. Berner haben Er, gedeil, Wal. allergnädigk 
| befhlofen, taß alles das, was aus Alerhöhfidero Namensunterfärift, 


aufopferung hülfreihe Hand geleiſtet, belohnt, als auch madtrüglih vom 
Vater des jungen Daun reich deſchenkt worden. 

Der jegige Berliner Hof iR gegen den früheren unter Rönig 
Frievsih Wilhelm III, beftandenen mit einem enormen Lurus in allen Ber 
viehungen umgeben, weil der Rönig vom ter Hofiht ausgeht, das Königs 
thum betürfe einer glanjcollen und würdigen Darftellung, und biefer @lanı 
Bche im Zufammenbang mit dem Wehlkante des Gemerbilanted, Ta 
Sansfeuci lebt der König dagegen im derſtaubten Zimmern mit einem 
Meublement und mit einer Deroration, mie fie dem ſchlichteſten Bürger 
kaum genügen würde; die alten Tapeten und Rococo» Einribtungen von 
Friedrich 11. her befinden ſich med tort; die mit Sammt gepolfterten Seel 
And werfboilen und auf dem Schreibtiſche des Königs if eine Dede auf 
gebreitet, halb turdlähert und faſt durchüchtig. Wis num neulich der ber 
forgte Rammerdiener Natt dieſer Dede (die fhon Friedtich ver Große dr 
nugte) eine morerne und prädtige binlegte, gerieth ter König Im großen 
Uomillen und rief aus: Ih will meine Dede wieder baten! @o etwas 
Neues befemme ich allenthalten; aber, mas [den meinen Ahnen gedient, 
wer erfcht mir tas? 

Thierquälerei, Ein Sqriftchen von Etuard Walbdau, dat jum 
Iwed bat, dur Erjählungen zur Berhütung der Tbierqudie 





oder bloß im Allerhochſtdero glorreihem Namen innerhalb der Reichtgrän⸗ 
zen ausgegeben wirb, micht minder auch die Mejolutionen auf Kecurfe von 
Privaten — ſeldſt wenn dieſe lareiniih obarfaft And — fünftigbin in 
ungarifcher Sprache ausgeflelt werden. ngleiden wird Ad die Pönialiche 
@tatthalterei ın allem ihren Berbandiungen und in allen über ibre Gcichäfte 
geführten Pretofoden, fowie aud in ihren Alcrböhten Orts ju unterbreis 
enden Reprafentationen und in alten an die Jurisdictionen innerbalb der 
Sraͤnen des ungarifhen Reichs zu erlafenten Intimaten der ungariiden 
Errae bedienen, mit Rusnabme des drieflichen Verkehrs, ben dieſes Di: 
Faflerium mit ten höbern Militireehörten, den @uternien ber übrigen 
Erblänter bed erlaubten Herrtſchet hauſe⸗ und den ausländiihen Jurisdictio 
nen etwa unterhalt. Auch durcın willigen Allerbödfkbiefelden allergnätiak, 
Baf die Eprade ber koͤnigl. Eurie biniihtlih aller innerhalb der Reichs. 
ranen eingeleiteten Proceſſe, der Firchenbehörden und alter innerhalb der 
Keihsgränen deſtedenten Tribunale ungariſch fei, in welcher @prade auch 
alle fonkıgen Geſchafte dieſer Tribunale gerührt werden müffen. Hinficht- 
Ib ter Gorreipontenzen jwifen den verbundenen Tbeilen und deren Ju ⸗ 
risbichonen und ten ©. Gurisdietionen, find Ce, gedeiliate Maj. 
der Auflcht, daß ſowie jene Lie ungariisen Gorrefrontengen, folen auch 
die ungariihen Jurtdictionen Lie lateiniıhen Zuicriften ohne mertereh 
annehmen, verbanteln und gehörig krantwerten müfen, Dafür daß die 
ungariſche Sotache als ortentlihıd Erubium in der Akademie und in alen 
Gymnafien der verbundenen Theile gelbrt werde, if bereits früher ander ⸗ 
mwärtig_ verfügt worben. Diefes is mas Br. gebeiligte Mojehät tur 
ein poftives Seſetz zu begrünten ——— bemilligen, und was nad 
erfolgter feierliber, bultreier, Rönigliber Cancticn ins Leben geführt 
tverten fol. Hinfanich ver Sprache des öffentlichen Unterribts haten Se. 
gebeiligte Mojıar, jufolge Alerböhfteere im Laufe des vorigen Neictrags 
egebenen Allergnadigſten Beriprewens über dieſen Gegenkand die Lönıgl, 
itipatterei zu sernchmen und jur bald möglıden Grfullung der Wünſche 
ter HH. Reichtdänte bie nötigen Verfügungen ju treffen , bie Unterbreis 
tung der erforterliden Inlot matio en alltranat iaft anzuordnen und einft⸗ 
weilen bereits ein ges zur Erfüuung der Wünſche der HH. Reihtlinte 
zu unternehmen gerubt, und merden das übrige feiner Zeit beforgen. In 
Dem nun Se. ach. Majetät hinfihtlih des übrigen in der gedachten He 
präfentation Enthaltenen Sich fhlüßlih verbarrend auf Allerhödhfldero Al. 
lergnäbigfte Reiolution ddon 14. März 1440 beyichen, verbleiben *2* 
** den HD. Reicheanden huldreichtt gewogtn. Im — Er. 

t. Bpof. Waj. ic.“ ®. 3.) 


Großbritannien. 


London, 27. Yanıar. Die Verhandlungen des großen 
Statöprozeffes liegen bis geflern vor Erſt geflern, alſo 
nachdem der Prozeß bereits 11. Tage gedauert, find bie Beugens 
verhöre der Krone geichloffen worden. Während der brei legten 
Tage wurden faft lauter Auszüge aus einzelnen Zeitungen, mie 
„Pilot“, ‚Nation‘, „Freeman Gournat“ und anderen mitgetheilt, 
welche die Krone als Beweiſe für ihre Anklage anfprach, während 
fehr oft aus denſelben Blättern auch Beweiſe zu Gunflen ber 
Angeklagten, auf Antrieb ihrer Anwälte, vorgelefen wurden. 
Um 27. treten die Veribeidiger ber Angellagien auf. Zuerft wird 
Herr Eheil fprehen, und man glaubt, er werde zu feinem 

* etwa drei bis 4 Stunden brauchen. Dan iſt im Voraus 
gem auf feine glänzende Rede. hm merden die Herren 

vore und Hatchel felgen, und man glaubt, alle drei Verthei⸗ 
diger werden noch in der Samſtags⸗Sitzung ihre Rede halten 
können. Die Vertheidigungerede des Herrn Fisgibbon wird 
aller Mahrfceinlichkeit mach die ganze Montagsfigung ausfüllen, 
und vorauggefegt, daß bie Herren Mbitefite und MDonough, 
fo mie D’Connell und fein treuer Gefährte Thomas Steele, 
welche fich felbft vertheidigen merden, ſaͤmmtlich waͤhrend ber 
Dienftage-Sigung ihre Reden zu ihrer Vertheibigung halten, fo 
kann am 31. Januar dad Verbör der Entlaftungszeugen beginnen. 
Da indef die Zahl berfelben mehr ald 200 beiträgt, und gemiß 
nicht jeden Tag 20 verhoͤrt werden fönnen, fo werden fie fobald 
nicht — PER SE Bene Se De ee 1 EB en U IE BR NER werden, vielmehr wird die DVertagung des 


rei beizutragen umd das im Verlage von Bauer und Ratre in Nürnberg 
su dem äußert billigen Preis von 2 Kreuſern pr. Heftchen erfheint, 
Rempeit ſch durch feine gemüthliche und eindrinplihe Sprache jum wahren 
Volfsbühlein. — Das Erſcheinen dieſet Schriftchent, dem die allgemeinft 
Bertreitung zu wüniden ift, dürfte ganz an der Zeit fein, ta dies mohl, 
mie neuerdings euch von Dredten aus erflärt wurde, mo fih unmittelbar 
voh tem Mürnberger Berein gegen Thierquälerei eim ätnliher gebildet 
bat, der einzige praftifche Weg iſt, auf weldem juveläffig und nachdal 
temb gewirkt werden Panın, 

Blängendes Souper. Der König der Belgier gob am 24. Jan, 
einen großen Ball im Schauſpielhauſe zu Brüſſel. Die Zahl der Gifte be: 
trug gegen 3000, worunter alle Difinfrionen der Hauptfadt. Das Erupır 
war doͤchtt glingend. Es waren aufgelragen: 100 Schüſſeln Kapaunen mit 
Trüfeln, 300 änfeleterpafteten, 300 Schüſſeln Rrebsialat, 150 Toyo 
maies Geflügel, 6 Wiltihweintöpfe mit Trüfein, 100 Schinfen mit Ge. 
Ide, 200 gibratene Hühner, 100 gebrarene Rapaunen, 60 Zafanen, 360 
Schüfeln mandfaltiger Urt, 50 ungebeure Baba’s, 60 faroyiihe Kuchen, 
s0 Butterfuden, 50 Teller Früchte, 50 Teller Gallert, 100 Cremes, alle 
son ungebeurer Dimenfion, 50 Entremets von Kuchen, 12,000 feine Au: 
Sen verf&ichener Urt u. tgl, 10,000 Portionen Eis, ungeheure Quanti 


Proseffes bis zum April eintreten, wie dies bereitd bei dem Ber 
ginne der Verhandlungen angezeigt wat. 

Borgeftern Ubend hielt der Anti⸗Kornugeſetz Verein 
im Coventgarden,Theater feine Monarsverfammlung, die überaus 
zahlreich befucht war, und der auch die Unterhausmitglieder Dr. 
Bowring, Villiers, Williams, Milner, Gibfon und Chriſtie 
beimohnten, Den Vorfit führte Hr. Willen, aus deſſen auds 
führlihem Berichte fi ergab, daß ter Verein nicht nur im 
England außerordentlih an Macht gewonnen, fontern auch in 
Schottland (mie er and dem reichen Beifteuern verſchiedener 
Städte zum Fonds bed Vereins nachwies) bereits fo zahlreiche 
Anhänger babe, daß man bie denfende Bendiferung Schottlands 
als Mitglieder des Vereins anfehen loͤnne. Der Nebner ging 
dann auf die Anftrengungen der Korngefefreunde über, bie jeht 
ebenfalld einen Verein bilden wollten, behauptete aber, daß bad, 
was bie Zeitungen barüber brächten, arg übertrieben fei. Hiernach 
entwidelte er bie, fon erneähnte Taltik des Verein, durch 
welche ſich derſelbe die Majoritaͤt im Parlament verſchafſen wer⸗ 
be, und ſprach es vertrauensvoll aus, derſelbe werde zwat einen 
etwas ſpaͤteren, aber ſicheren Sieg davon tragen. Ben jegt ab 
wird der Verein wöcentlihe Verſammlungen halten, 


Spanien. 

Eine telegraphiſche Depelche aus Bayonne vom 28. Yan. mels 
bet: „Am 22. d. Abends har die Entwaffnung ber Nationalgarde 
von Saragoffa, welche in Folge der neulichen Unruhen angeords 
net tworden if, zu einigen Unorbnungen Anlaß gegeben, welche jes 
doch ſchnell mieber unterdrückt worden find. Die Auslieferung 
ber Waffen ging am 23. ohne Schwierigkeit vor fi. — Der Ber 
neral Serrano ift zum GeneralInipector der Eavallerie ernannt 
worden. Der General Concha bat als Beneral-Infpector der Ins 
fanterie abgedanft ; der General Soria iſt an feine Stelle getreten.’ 
— Die Progreffiften haben bei den Ergänzungswahlen zu ten 
Eortes in der Provinz Madrid den Sieg errungen. Cantero, 
Can Miguel, Arguelles, Lujan haben, bei einer abfoluten 
Majorirät von 3500 Stimmen, Über 4000 Stimmen ald Depus 
tirte erlangt; Dlozaga erhielt 3687 Stimmen. Die confervatiden 
Blätter ber Hauptfladt find wegen dieſes Reſultates fehr aufge 
aebraht über dad Miniflerium, welchem fie ben Vorwurf ber 
Saumfeligkeit und des Mangeld an Einflimmigfeit und ber Vor⸗ 


aus ſicht machen, 
Transfaufafien. 

Von der Donau, im Jan, Ein Handelsſchreiben and Tifr 
li® vom 24. Dez. meldet: In umferer Naͤhe gebt es gegenwärs 
tig ſeht kriegeriſch her. Das ganze Gebirg ift in Bewegung. Faſt 

allnädrlich machen bie vermegenen Bergvoͤller Angriffe auf bie rufr 
ſiſche Linie oder Einfäle in die Dörfer der und befreundeten 
Stämme, Die Beute, welche fie an Vieh und andern Habſelig⸗ 
keiten feit 6 Wochen im ihre Berge geichleppt, iſt unermeßlich. 
Die Avaren haben bereits brei ruffifche Forts erſtuͤrmt, und fa 
ſaͤmmtliche Mannſchaft über die Klinge fpringen laſſen. Seit lan» 
ger Zeit hatten ſich die Bergvoöͤller ruhig verhalten, wenigſtens 
nichts von Bedeutung unternommen; um fo "unerwarteter und 
nachdrucksvoller waren ihre letzten Einfäle. Der Name Schar 
mpl iſt in Aler Mund; er wird durch Lieber und Gefänge gefeis 
ert, und felbft bie entfernteren Gtänme, die nur ungern ber rufe 
ſiſchen Uebermacht gehorchen, find durch feine Heldenthaten in Aufs 
regung verfeßt worden, alle benachbarten, die feit mehren Jahren 


täten ER Zee Drangeate u. f. f., 60 Körke Treibhaus: und getrodne: 
ted Dt, 1500 Flaſchen Champagner, 1200 Flaſchen Berkraur, 800 la 
ſchen Mabeira u. ſ. w. Die 60 Faſanen waren ein Seſchenk deb Prin · 
ven Albert. 

Sinnfprud. Der Herzog Friebrih Fafmir, Praharaf am Rhein, 
aus dem Haufe Zweibrüden, Statthalter des DomKapitald ju Straßturg, 
fieß eines Tages an der kurfürſtlichen Tafel zu Heidelberg folgenden Sinn: 
ſpruch von fi hören: „Bier ter beften Mütter gebdren vier ker 
böfeten Kinder. Die Wahrheit gebiert den Heß, bie Glüdieligkeit 
den Hochmuth, bie Sicherheit die Sor gle ſigkeit und Vettraulichteit die 
Verachtung!“ 

Ausgegangen. Bor Kurzem beſuchte ein Freund den andern, de⸗ 
kam aber auf Nachfrage die Bntwort, daß dieſer ausgegangen fei. @r 
münfhte dann bie Frau nom Haufe zu fehen, Re mar aber auch ausgegan: 
gen. Eine gleiche Untwort, daß fie ausgegangen, erhielt er auch, al er 
nad der Tochter fragte. Nun fagte er, er molle dech eintreten und im 
Zimmer am warmen Dien warten, bis Jemand ron dem Dreien jurädge- 
kommen wire, aber aud bier deſchied ıbm der Bediente: „Es thut mir fehr 
leid, aber auch das Heuer if ausgegangen!“ 


ruſſſche Oberberrichaft anerkannt hatten, haben theild gemein, 
mie ihm gemacht, theils eine ſolche Haltung anger 
2 man ihnen wicht — darf. —* ie A was 
Jahren gewonnen mar, it wieder verloren. Der Dienft 

ber Es it dußerft beſchwetlich, Defertionen und Krank 
decimiten Überdies die Mannfchaft. Ber mehren Geler 
baben ſich indeß die Ruſſen fehr brav gehalten; an dem | 
| 


von den Bergvollern 


g 


immer die Führer ſchuld, die durch Feigheit oder 
die Unternehmungen der Bergodifer begünfligten. Es if 


hochſte Zeit, daß Verſtaͤrlungen eintreffen, fon würde wahr⸗ 
ſcheinlich die ganze Linie durchbrochen und alles umliegende Land 


überfchmwenmt werden. Wie es heiße wer, 


ben mebre große Eppebitionen vorbereitet, die zum Zweckt haben, 
die Gebirgs dewohner im ihren Wohnfigen zu zücrigen. Der Er 
folg diefer Operation bleibt dahin geſtellt, um fo mehr, ale 
Schamyl die erbeuteten Kanonen micht zum Ungriff, 

Vertheidigung der Gebirgepäffe benutzt. (Kt 


fondern zur 
n. 3.) 


Veranıwortiider Reraftour: 2. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Concert - Einladung. 


Dis ergedenf Unterzeihnete wird Die Ehre baden, Montag bem &. Februar im Sauer" 
ſchen Saale Abends 6 Uhr cın Eomcert ju gedeu, moju He die gechruen Runffreunde Bambergs 
biermit ergehenft einhatct. 

Programm: 
1) Orofe Fantaifie aus Don Guam für des Pianoforte von Thalberg, vorgeiragen vom ber 

Eoncertgeberin, 

* —— ied jo mar. — 
3) a, Transcription aus Norma von Kulla : 
& b, Triller-Etude von Dochler, f. b. —— vorgetragen non der Eoncertgeberin. 
4) Sonate in F woll von Beetbonen, I. Gap, vorgelragen von der Concertgeberin. 
5 Bart ee ————— 
6) 3. Drigimaltbema im Eiude in A moll von Thalberr 2 
b. Yuffosderung sum Tanıe von €. M. v. En vorgetragen von t. Eoncertzeberin. 
N Belanaftüd voraelragen von Herrn Zameper, 
9 Fantaisie dramatique aus Lucia di Lammermoor von Fiszt vorgetragen von der Ton 
yertachrin. 
Bileis & BO Kreujer find zu baden im literarifchsartiftifchen Inſtitut, in der Erpetition 
des Tagdlatteh und am der Caſſa ju 42 fr. 
Anna Römer. 


Mobiliar: Feuerverficheranitalt 





ter 
Bayerischen Hypotheken u Wechselbank in München. 
Gefchäftsabjchluß für 1843. 


Das vorjährige Netto⸗Verſicherkapital von 95'596,315. 
— erhob ſich bis Ente 1843 um fl. 12°532,734. netto zu 
einem laufenden von... .. ... fl. 108129,049. — fr. 

nennen 


Darauf beirug in 1843 die Gefammteinnabme . fl. 347,847. 28 Ir. 
und die Gefammtandgabe . . . . „ 135,423. 17 u 
Es bleibt fonach ein Aktivreſt von . . ; ‚fl 212,424. 11 fr. 


Aus diefem erden; 
1) die über 1843 hinausgreifenden Prämien und Freizeiten 
des nicht rıldtverficherten Theils don obigen fl. 108’120,049., 
dann der noch angemeldete Brandſchaden von ea. fl. 4,000. 
au die Folge Übertragen mit dem treffenden + . . + fl. 
2) vom dem Uebrigen zu fl. 85,000. (d. i. dem reinen Ger 
inne) die eine Hälfte in die Bankvividende abgegeben, 
die amdre mit fl, 42,500. — auf den Mefervefond ger 
-Relt, welchet dadurch aus ben vorjährigen fl. 58,500 wird „, 
3) und fommt zu foldhen Poſten 1 und 2 das uriprünglihe 
Garantiekapital mit © 2 20 een 
als ganze Sicherung, welde die Anftalt, außer ihren 
laufenden Einnahmen und der bereits erworben Nüdvers 
ficberhaftung in ihren Mitteln gewährt. & e 
Das ungewdhnlice Fortichreiten derielben erhellt hieraus wies 
der um fo mehr, als die Witterungs+ und Beitverhättniffe 
des Jahres 1643 teineswege zu dem gänfligen gehört haben. 
Brandentfchädigungen wurden 3843 geleiftet. . . fl 66,760. 49 fr. 
feit Errichtung des Infitutes (Juli 1836) im Gangen . n 426,201. 25 „ 
. Die unterzeichnete Agentſchaft glaubt hiebei, auf das Heuſame und Norhmens 
dige der MobiliarsFeuerverfiherung für Jedermann dringend aufmerffam machen zu 
möffen; felbe verurfacht immer nur geringe Auslagen, iht Ueberfehn aber wird oft alzu 
fpät bereut wad kann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwetſten treffen, melde ſich 
ganz fiber glauben, Mas zuleht menschliche Berechnung und NHılfe von den beften 
— —— 4 — der Bu“ ** 5 'o erſchteckend neu bes 
leuchtet. — Zur Anmeldung und Vermittlung von Verfiheranträgen unter den 
vortheilbaften Beflimmungen erbietet feine Dunfe . ” BEER 


Dofepb Hofmann 


127,424. 11 fr. 


101,000. — „ 


„  3'000,000. — „ 


{in Bamberg. 18 Sertlein in Erlangen. 


Wilhelm Schaupp b. Rattinger i 
ee er aa | % U. Schu et br Nuten 
tie en | erd. Schmitt in Kipingen. 


Fürkadirern. Bergolder. 


Sitdon, 5 und erfahrener engli · 
ki atbgeber für alle Biejenigen 
ünftler und Profeifioniften , 
welche ihren Arbeiten ans Holz, Mer 
tall, Horn, Schildpatt, Elfenbein, Le 
der e u. ſ. w. durch Schleifen, 
Yolicen Färben, Beigen, Ladiren, 
inftreichen,, Vergolden , Berfilbern , 
Bronziren Bruniren, MWoiriren ıc. die 
böcfte Schönheit und Vollendung an 
verleiben ftreben, oder ein ans langiä 
riger Erfahrung geichöpftes Mezeptbuch 
e Gbeniften,, Kunfttifchier, MWröbel 
‚ Gewebrfchäfter und Buchſen · 
macher, Lacirer, Rutichen» und Chai⸗ 
fenfabrifanten, VBergolder, Kunftdrechds 
ler, Kammmacer, Nlempner uud mi 
rere andere Gewerbötreibenbe, mebi 
ründlichen Amweifungen über bie Ber 
ren und Ampendung ber gegebenen 
Mezepte. Aus dem Gmglifhen mit Ber 
nngung ber beiten im: mub ansländifchen 
Werte bearb. von Dr. Eh. SH. Schmidt. 
Mit 8 Steindrucdtafeln. Zweite m 
a fl. d Pr. (Die polptehm. Ita. 1836, Mr. 
21 fagt ſchea ron ber erfien Auflage: daf tier 
fer a og fehr viel drauchdare Vorſchriften 
ju Birniien, Beigen, Ankriden ıc. enthalte, 
melde fer Deutiwland größtentheils now neu 
waren. 
Dr. Ehr. H. Schmidts Kunft 
des Vergoldens, Verſilberus, 
latinirens, Berzinkens, Verbleicus, 
Verkupferns , Verkobaitens aud Ber 
nickelus der Metalle, nach ben bewähr ⸗ 
teften älteren nnd neneften Erfindungen 
mittelit galvan. B m. ohne gab 
vanifchen Unparaı durch bubroeleftrifi 
GEoutact. t Abbildungen AM fl. 28 Pr. 
Walfers Galvanoplaftif, oder Au: 
weifung, Münzen, Medaillen ober am: 
dere Gebilde der Auuft in metallifcher 
Form zu eeprobuciren; Rupferplatten 
und Daguerreotppifche_Lichtbilder auf 
nalvanifchem Wege zu gen unb zu ver 
vielfältigen; nnd bie Wetalle zu vergol: 
den m. bern. Mach ber 10 engl. 
Anfl. Dentfh v. Dr. Ghr. D. Schmibt. 
Mit © Quarttafeln. ® fi. ®a tr. (Dat 
Berl. polptehn. A cin 1843. Nr. 28 erlärt 
vieie Särift für die umfangreiche, ausführ- 
late und befte über die wichtige mewerfundene 


Kuntt.) 
(Borrähig im literar. artift. Ye 
flitut in Bamberg.) 
Zhenter » Anzeige. 
Heute Sonntag, 4. Behr. erimi 
ditenbrant. Drama in 3 Wten ron 
A rannenpreije. 
Münbener Shranne vom 17. Januar. 
Beren 21 fl. 22 fr Korn 15 fl. 19 Pr. Gerſie ia 
fl. 653 fr. Baber 7 fl. 19 Mr. 





bie Bam: 
h. Körner. 


Augsburger Shranne vom 31. Yan. 
Beipen 21 fl. 10 fr. Hogaea 16 fl. 19 Pr, Gerue 
14 A. dı Pr, Huber Sf. 34 Mr. 


‚Wegensburger Ghranne som 97. Tan. 
Reigen 17 89 fr. Korn 18 fl, 51 Br, Serg⸗ 
13 fl. 52 fr. Haber 7 fl. 30 Pr. 

Straudinger Schranne rom 27. Tun. 
Beizen 16 R. 44 Pr. Storm 14 fl, 4a fr. Gerfie 
12 fl, 390 Pr. Haber 6 fl. 13 fr 

remden: Anzeige, 

Deutfhes Haus.) Walter, Kim. o. Ehmein: 
Furt. Erdinger, Kfın, 6, Nürnberg. Poll, Rfır. 
v. Brankfurt aM. 

Drei Kronen.) Welf, Kim. o. Ghmein- 
fürt. @rasper, Km. c. Ehningen, Bräul. Schmitt, 
» Mürstan, 
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— Mit allergnädigſten Privilegien. 
— 
Aro. 3%. Bamberg, Dienftag, 6. Februar 1814. 
der, Deutfche Bundesftaaten. jmweiten Choral wurde ber Sarg unter Anführung zweier Trauer: 
englb Bayern, — Münden, 2. Feb. Das Juſtitut der barms | marfhäle in die fürfliche Gruft geleitet. Die Cinfegnung der 
iger berzigen Schwefterngeminnt beiund immer mehr Boden. Erft | fürftlichen irdifchen Ueberrefte, ein fhlled Geber, und ein fanfıer 
ten, meuerlich ift dad neuerbaute Krankenhaus zu Ingolftadt der Obhut | Chor, von hieſtgen Saͤngern ausgeführt, bildeten ben Beſchluß 
7 derſelben anvertraut worden. In München intereffiren ſich einzelne dieſer würdigen Trauerfeier. — Dem Vernehmen nach, wird bie 


Kreife fortwährend lebhaft fir biefen Orden, ber auch im protefl. 
Ländern eine Art Nachahmung gefunden hat. — Am 30. Jan. wurde 
das neue Luflfpiel bed Hrn. v. Ploͤtz „der verwunſchene Prinz” 
jum bristenmal gegeben, bei gleih vollem Hauſe und mir gleis 
chem allgemeinen Beifall mie die beiden erftenmale. Das Stuͤck, 
welchem die befannte Aneldore von dem Echufter, den man nach 
einem Rauſche in einem Palais als Fürften, und nad) einem 
Tage fürftlihen Thuns und Lebens wieder ald Schufter in feiner 
Werkfiart erwachen läßt, zum Grunde liegt, erhebt fih in den 
Hauptpartien über bie Sphäre der Poſſe in die Region des 
wahren, pſychologiſch gehaltenen und tiefer begründeten Luſtſpiels. 

@ähfiihe Serzogtbümer. — Gotha, 3. Feb. (Korreſp.) 
Unter Kononendonner und dem Trauergeldute aler Glocken fand die ſen 
Morgen acht Uhr die feierlihe Beifegung unfers veremigten Het 
zogs Ernft in biefiger Schloßkirche fatt. Der Trauerjug bewegte 
ſich im herkömmlicher Weife, von dem weſilichen Flügel. des Nefir 
At benzfchloffes Friedenftein, längs den Arkaden über den Schloßhof 





* nach der an der Oſtſeite gelegenen Schloßlirche. Die herzogliche 
ze, Leiche war dem geftrigen Tag über, in einem ber mittleren Zim⸗ 
ara mer bed —— auf dem Paradebett ausgeſtellt. 

Tauſende von tiefbetrübten Unterthanen aus Stadt und Land, 
ft felöR viele Coburger Beamte und Bürger, welche bei der Trauers 
8 “Funde nach Gorha geeilt waren, weiheten ihrem treugelichten vers 
—* tlarten Fürfen bier die letzte Thraͤne. — Ueberdem waren bei 
ie dem Eermoniel der Beftattung, außer allen hief. herzoglichen Hof 
en und Staatsdienern, und einer unzähligen Menfhenmenge, die Ger 
al neralität, und eine große inzahl Stabsofficiere aus den preuß. 
r Garnifonen Erfurt und Langenfalza zugegen. Das herzogl. Milis 
J tait bildete im Verein mit ber hieſ. Buͤrgergarde vom Paradesims 
per mer bis zur Gruft Spalier. In der Slirche angelommen, wurde 
er ber von zwölf Gavalieren getragene fürftlihe Sarg vor dem Als 
a tare niedergefeßt, mo noch furzem Gefange der Dberhofprediger 
f Jacobi eine ebenlo erhebende als tief erfchiltternde Mede hielt, in 
\ welcher vor Alem die Erinnerung an tes hohen Hingefchiedenen 
L Menfchenfreundlichfeit, und wahrhaft fürftlihe Huld, die Verfamms 


fung mächtig ergriff. „D wie Viele müffen fagen:’ (fo lauteten 
. die aus dem Trauerfiede angezogenen Worte) „Mir auch hat er 
wohlgethan! Ya gerecht find unfre Zähren, die ihm noch im Tode 


berzogliche Leiche in einem auf dem Eckartoberge bei Coburg zu 
erbauenden Maufoldum, ſpaͤter, und zwar mach dem binterlaffenen 
Wunfche des hochſeligen Fürften, die legte Ruheftätte finden, 
Weimar, 29. Januar. Seit einigen Wochen maren fir 
aͤngſtlich beforge um unfere gelicbie und verehrte regierende 
Frau Großherzogin, melde wegen eined arippenbaft fatarıs 
balifchen Unwohlſeins das Bert hüten mußte. Nah dem heutigen 
Boͤlletin ift aber Beſſerung eingetreten, und mir hoffen, bie 
hohe Frau bald wieder vollig hergeſtellt zu ſehen. — Eine freus 
bige Nachricht, die ale Bewohner des Gtoßherzogthums mit den 
fropeflen Hoffnungen erfüle, if die Gewißheit, daß Ihre f. 
Hoh. die Frau Erbgroßherzogin fih in geirgneten Umſtaͤnden 
befindet. (a. Pr. 3.) 
Sachſen. — Feipzig, 24. Yan. Im einer Eorrefponden; 
von Hannover ward unlängft gemeldet, es fei dahin von Leipzig 
ans eine vom mehreren Bewohnern leßterer Stadt (ed maren 
befonders mambaft gemacht Prof. Biedermann, Stadtrath Dufour 
und Buchhaͤndler G. Wigand) unterzeichnete Aufforderung zur 
Bildung eines Nationalverens für Emancipation ber Jus 
dem in Deutfchland gelangt. Hier am Orte weiß man vom einer 
folchen Aufforderung durchaus nichts, (Klin. 3.) 
Preußen. — Berlin, 23. Jan. Unterdeufabrifarbeitern 
ift leider bei und auch das Elend entfeglich geftiegen. Namentlich 
find es die Selden⸗ und Kattunwirler, welche entweder Feine 
Arbeit mehr haben, oder doch jo wenig verdienen, daß ihr Zu⸗ 
Rand ein vergmeiflungsvoller iſt. Trogdem, daßtz der letzte 
ſchleſiſche Landtags / Abſchied in Bezug auf den gedrüdten Hans 
del und dad Elend der arbeitenden Klaffen daran erinnert, mie 
Hälfe nicht bloß vom Staate zu erwarten umd zu verlangen 
fei, fondern auffordert, durch vwerbefferte Arbeit die Concurren; 
zu befiegen, — haben doch bdiefe armen Leute die dee, e6 
fände in der Macht der hoͤchſten Behörden, ihrem Elende abju ⸗ 
belfen. Es bie, fie wollten mit Fahnen und Emblemen vor 
j das Echloß ziehen, und den König um Hülfe anflehen. Man 
fieht, wie menig die Arbeiter bei und einen Begriff von ben 
Folgen der politifchen Stellung, von ben Einwirkungen ander 
meitiger Kräfte und Beziehungen haben, 
Berlin, 28. Jan. Man unterhält heute fich viel von einem 


ehren — bei melchen fein Auge thränenleer blieb. Unter einem | großen Diebftahle, der in dem Münzgebäude hierſelbſt ſtattgefun ⸗ 
— — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Gefchichtsfalender. 

Lothar, König von Kınt, wird ermordet 605. — Karl ii, König von 
Ungarn und Neapel desgl. 1386. Friedrich Wilbelm, ter große Rur 
fürft, wird geb. 1620. — Anna Königin von England,desgl, 1685. — Karl 
1. König von Ongland, Rirbt 1685. — Ahmed I. Türfifger Kaiſer, besgf. 
10695. — Elemens XIL vapſt, detgl. 1740, 


Feuilleton. 

Biographifche Skizze. Ernf Anton Carl Lubwig, Heriog 
u Sachſen Coburg-Gotha, ard. 2. Jan. 1784, ſuccedirte dem Baier 
in GEoburgsZaalfeld am 9. Dejember 1806. Er hatte, währen? das fran« 
sone Heer fein Erbland überiömemmte, an der Brite tet Königs Fried⸗ 
rich Bilbelm II. an dem Feltzuge und namentlich an ter Schlacht bei 
Auerftätt Theil gerommen und befand ſich bei feines Batırs Tote, an eis 
nem Mervenficher ſchwer barnicder firgend, im Könissberg, von mo aus er 
deim Antringen der Zrangofen mod mitten in der Krankheit, nach Memel 
aebtacht werten mußte. Untertefien war das Herzogihum Coburg» Baal: 
feld als ero dertes Geriet von Franfreich in Befig genommen worden, und 
erh mach Dem Abſchluſſe des Friedens zu Tilfie erhielt der Derjog, welder 
fh unterbefen in Böhmen aufhielt, verzüglib durch ben Einfluß deb 
Raifers Neranter, fein Ertland durch eine Drdre Napoleons zurück, im 
weiber er „um Prince ami et allit & in France‘! genannt wurde. Am 28. 


Juli 1807 hielt er feinen feierlichen Cinzug in Eobure. Dunn begab er 
ſich nad Paris wo er ſieben Monate verweilte, um feine Entihädigungs- 
Angelegenheiten in Orbnung zu bringen. Ohne jum Ziele gelangt zu fein, 
Rebrie er gegen Ende April 1808 nad Deutſchland zurück. Trog aller feir 
ner Bemühungen, war eb ihm nicht möglich die Page feines ſchwer gelit« 
tenen Landes bedeutend zu erleichtern, dab 1809 und 1812 abermals durch 
jablreihe Truppenmärfde furdttar heimgeſucht wurte. Nah der Schlacht 
bei Leipzig ſchleß er Ad den Berbündeten an, und trat in die Neiben ber 
Kämpfer für die Befreiung Deutihlanes, In dem Feldjuge vom is1s 
fommandirte er, als Chef des fünften deutſchen Atmeechors die Blokad« 
von Mainz, nahm mitteld Rapitwlation am 4. Mai von Liefer Stadt mis 
litärifhen Befis, und war im Feldzug von 1815 Kommandeur des Fol, 
ſachſ. Armechors. Nach berbeigeführtem Frieden erſchien der Herzog ver 
fönlih auf dem Congreſſe zu Wien umd vertrat nicht mur fein eigenes In—⸗ 
tereſſt, ſondern aud mit offener, edler Gefinnung und adıbacem Freis 
muthe Das des unglüdlihen Könige son Sachſen. Auf dem Wiener Eon 
greffe wurde ibm endlich eine Landesvergrößerung von 20,000 Einwohnern 
zugeſichert, und dieſe im zweiten Parifer Frieden, nadbem er wieder als 
Dpberbefehlöhafer der ſaͤchſ. Truppen den Feldzug gegen Napolcon mitge: 
madt hatte, um 5000 Setlen vergrößert, Diefe Sebietatheile auf dem 
linken Ufer des Rheins nahm ber Herjog am 11, Bept. 1816 in Beng, 
und vereinigte fie zu einem Ganzen unter dem Namen: Fürſtenthum Lidr 


den hat. Es iſt ten Dieben gelungen, einen Kaſten mitteld Durchs 
fägung ded Dedels zu Öffnen und gegen 1000 Thlt. in Silber⸗ 
ld zu enimenden. Man vermutber, daß bie Ausführer ber 
bat ſchen mehrfach beſtrafte Diebe find, (8. 3.) 
Köln, 31. Jan. Sicherm Vernehmen nach wird die feflliche 
Eröffaungsfahre der Bonns Kölner Eifenbahn am 13 Februar 
kotifiuden und am 15 Februar merben dann die Fahrien für 
das Yublifum beginnen, vorläufig nur zwei Mal täglich (Vorwit / 
tags und Bachmittags), waͤhrend der Faſtnachtstage jedoch vier 
Mal. (Kin. 3) 


Schweiz. 

Genf. Nach den hauptſaͤchlichen Beſtimmungen bed neuen 
Gefepes über Einführung der Befhmwornengeridhte wird 
bie Gefammtzahl der Wähler nach dem Alphabete in brei gleiche 
Abrheilungen getheilt, die jährlich miteinander wechſelnn. Aus jeder 
diefee Serien, die aud 3 — 4000 Namen beſtehen, wählt eine 
Commifften 300 Perfonen aus, welche die Liſte der Gefchmornen 
für das jeweilige Jahr bilden, Diefe Commiffion beſteht aus 25 
Mitgliedern des gr. Nathed, die aus den verſchiedenen Wahls 
bezirfen in Propertion zu ber Zahl der Wähler gewählt werden, 
Von ten auf ſolche Meife gemählten 300 Geſchwornen des Jahr 
te werden fir jede Gerichtsfigung 30 Gefchmorne durch das Loos 
bezeichnet, von melden der Angeklagte und der Staatsanwalt jer 
der 9 recufiren foͤnnen, fo daß immer nur 12 Bürger,” mie in 
Sranfreich und England, die Verrichtungen bed Geſchwornenge ⸗ 
richtes audılben. Diefes bat aledann, wie alle Gefhmornenges 
richte Die firafrechrlihen Verhandlungen oͤffentlich und mündlich 
vorzunehmen, ſich aber mur über ten Tharbeftand des Verbre⸗ 
hend, d. h. Über dad wirkliche Vorhanbenfein eines Verbrechens 
mit zus auf den Angeichultigten, alfo auch über die Zurech ⸗ 
nungsfähigfeit dieſes Iegtern, keineswegs au über das alifälige 
Maß der Strafbarkeit auszufprechen, imben über bießfälige Ans 
menbung des Strafgeſetzes, im Ball der Inquiſit von den Ger 
ſchworenen bed fraglichen Verbredens für fhuldig erflärt wird, 
lediglich die gemÄhnlichen Richter enticeiben. - 

Belgien. 

Brüffel, 26. Jon. In der DeputirtenSammer bat 
ſich auch dieſes Jahr wieder eine heftige Oppofitien gegen das 
Budget ded Minıfters des Innern erhoben. Ale Vorwürfe und 
Beſchwerden, bie feit brei Jahren gegen Hrn. Norbomb, ale 
den Bildner und bad Haupt jiveier Gabinette, erhoben morben 
find, wurden bis zum Ueberbruffe von neuem vorgebracht. Gleich 
von Anfang am mahn die Diecuffion einem ganz perlönlichen Cha, 
racter und behielt ihm tro der Beſtrebungen des Minifiers, dies 
felbe ouf bie wirfliche Politit, auf algemeine wichtige Fragen zu 
lenten. Hr. Rethomb vertheitigte fih mit Ruhe und Muürde, 
ohne fich von feiner Leite in perſönliche Rectimationen einzulafs 
fen; er fuchte darzuthun, daß feine Politif immer auf Mäfigung 
und Ausgleihung unter den Parteien berechnet geweſen, und nie 
von dem Einfluffe der einen oder der andern beherrfcht worden fei, 
und er hätte hinzufegen Adnnen, da nie unter einer Adminiſtra 
tion fo viele wichtige Geſetze discatirt und von den Kummern ans 
genommen worden find, Diefe Thatſache wird auch won den Geg ⸗ 
nern einmütbig orerfannt, welche zugleich ben hoben Fähigteiten 
des Minifters des Innern vole Anertennung jolen, Die Oppo⸗ 
fition hat daher eine andere Urfache ; fie iſt vor Allem in dem 


temdern, welches er am 92, Sept. 1838 für gwei Mom Thaler am die 
Krone Preußen attrat, wofür er die Domänen Wandertleten, Mühlberg 
usb Möhrenier anfaufte, 

Nochdem das Gotha'ihe Gtammbaus mit dem Tore des Herzogt Arie, 
trih 1925 erloiden, bekam ter Herjog turd einen Gtaattrertrag, gegen 
Mbtrerung des Bürftenthums @aalfeld an ben Herjog von Meiningen, das 
Herjoattum Getha, meldet er am 18. Mon. 1826 in B-fip nahm. 

Als Regent halte der Hrjog eine ausgejeichnete Thätigfeit, viele Um: 
Et und eine große Berehrigteitsliche entwidelt. Im er Volitit dat er 
weder meuen Theorien übereit gebultigt, noch fi zum Reaktientſoſtem 
binreifen laßen, fontern feinen Unterthanen gern jete geſetzl che Zreiheit 
gewährt, welche man in menar&iihen Yäntern in Anſetuch nıtmen fanıı. 
Ja Eoburg gader nach tem Wicner Eongreffe eine repräfentatine Berfaflung ; 
in Gotha aber ließ er tie vorgefundenen olten Gtände in ihren Rechren 
teftchen, doc führte er fpäter eine der preußifcen nadgekildete Munizirals 
zerfafung für die Etätte ein. Pandel und Gewerbe förterte ır Präftigtt, 
vereinfachte tie Militärsrrfafung , ordnete die Bermaltung ber Ainanjen, 
legte Runfüraßen noch allen Richtungen an m. f.w. Im J. 1833 fiftete 

sr in Gemeinſchefi mit den beiten andern herzeglichen Linien, Altenburg 
und Meiningen, den Ernefinifhen Haudorten, tefien Stiftung auf dem 
Stammihiehie zu Botta am 26. Drj. 1839 feierlich woljogen murrte, 

Was feine Perföntigkeit beteift, fo befaß er eine hohe, Präftige Or 


Sturge bed fogenannten liberalen Minifteriumd von 1842 zu ſu⸗ 
hen, die der Bildung bed neuen Cabinets durch Hrn. Norbemb, 
der jeboch im der berilpmt gewordenen Discufften für das Minis 
ſterium Lebeau-Rogier geſtimmt hatte. — Der Finanz Minifter hat 
einen Geſetz⸗ Antrag gemacht, deffen Annahme auch auf Deutſch ⸗ 
fand zurictirfen würde. Es fol nach diefem Antrage auf ben 
Taback eine Steuer gelegt werden, beffen jährlicher Berrag auf 3 
Mil. veranſchlagt wird, Dem Principe diefer Eteuer muß man 
gewiß vole Beiſtimmung geben, wenn man auch über die Höhe 
und bie Art der Erbebung abmeichender Anfichten fein kann. Si⸗ 
her iſt es gehmmal-beffer, eine Ereuer auf einen folhen, wenn 
auch faſt allgemeinen kuxus/Artikel zu legen, ald bie Auflagen auf 
wichtige Lebens ⸗/ Beduͤrfniſſe, .. B. Ealı, zu erhöhen. — Die Kam⸗ 
mer hat beichloffen, nach Dftern ten feit mehreren Jahren vorge ⸗ 
legten Bericht über den HandeldsZuftand zu diecutiren. In bier 
fen Debatten werden bann Die verfhiebenen Handeld-Cpfieme, 
bie Land» und See⸗Zolle, die Frage der DifferenzialZoͤlle für bie 
belgische Schifffahrt u. f. w. zur Erdrterung gebracht werden. 
is dahin darf man heffen, daß die Handeld+ Negociotionen Bels 
> mit dem Zoll Verein zu einem glclichen Abſchluſſe gebiehen 
nd. 
Großbritannien. 

London, 28. Yan. So raſch die große Fatholifche Ber, 
fammlung in Dublin am 13. Januar, zwei Tage vor Beginn 
bed Staataͤprozeſſes, jufammentrat, ebenfo rafch ift auch ben 
Aufforterungen dieſer Verſammlung an alle irifche Katholifen, 
ebenfalls Verfommlungen zu halten und gegen bie ihnen burch 
Audmerjung ihrer Glaubensgenoffen von der Epezialjurplifte zu 
Dublin zugefilgte Schmach zu proteftiren, Folge geleifter worden. 
Gegen drei bis vierhundert Verfammlungen wurden gehalten, 
und Alles, mas in diefen befchloffen wurde, ift nach Dublin 
gefandt worden, fo daß von dort aus eine Petition an beide 
Häufer des Parlaments, ſowie eine Dentfchrift an bie Königin 
im Namen aller iriſchen Katholiken eingereicht werden mird. 
Zugleich wird auch die Petition ber liberalen irifchen Peers, bie 
im Haufe des Grafen Charlemont entworfen, umd angenommen 
murbe, eintreffen, jo daß das Parlament mit irifhen Yetitionen 
förmlich beffüemt werden wird. Das „Morning⸗Chronicle“ fann 
nicht umbin, diefer Mafchheir und Entfchloffenheit der irifchen 
Katholifen feine Bewunderung zu zollen und legt den erwähnten 
Dofumenten eine hohe Wichtigkeit bei. x 

in Londoner Berichterftatter der „Koͤln. Ztg.“ gibt eine 
furge, aber hoͤchſt intereffante Eharakteriftif von bem treuen 
Begleiter D’Eonnel’d, von Thomas Steele, dem „Friedens⸗ 
fifter“ des Agitators, der es fich zur Aufgabe gemacht hat, 
zu befänftigen und Del auf die rollenden Wogen ber Volksde⸗ 
wegung zit gießen. Er iſt eim gefchmorener Feind jeglichen 
Zantes und Haderd. Mill irgend mo der erbliche Zwiſt zwiſchen 
Familien oder Dörfern wieder auftauchen, fo läßt Ih. Steele 
feine Noffe anfpannen und hält feine Etrafpredigten, vor denen 
Bürger und Bauern fih fürchten. Steeie iſt ein Mann von 
feiner Bildung und ariftofratifchen Formen, Einft war er reich, 
diefer Erbhere von Eullane Eaflle in ber Srafſchaft Elare; feim 
Schlog war mwohnlich und bequem und mir reihem Hausgeräthe 
geſchmuͤdt. Jetzt pfeift_ber Wind von See und Haibe herüber 
durch die zerbrochenen Fenſterſcheiben; und in Saͤlen und Gemds 


alt, die fürklihe Würte trefflich repräfentirend. Gein Benehmen war 
immer, felbft dei Mnmuih, würberell, zualeich aber wohltbuend durch ädte 
Humanität und Burd ein natürliches Wohlmellen, was Jeden freundlich 
anipradh. Jedem feiner Unteribanen war er perfönlih zugänglich, jedem 
hörte er mit Aufmerkjamteit an, und gab ibm, menn er nicht helfen fonnte, 
mentaftens ein trößendes Wort. Die Unterthanen hatten daber wiel Liebe 
und Bertrauen zu feiner Perfon, in Ireund der Bewegung im Freien, 
die er ſich, gegem jede Wilterung atgebärtet, täglich machte, war er von 
tem Zuftantde feines Landes genau unterrichtet, und fab überall mir eige ⸗ 
nen Augen, Schwerlich kürfte c6 einen Det feiner PLänter geben, den 
er nicht perſoͤnlich befut hätte, Mit einem durdhgebikteten Geihmad ver: 
band er den reaften Sinu für tie Echönbeiten der Natur, daher er jur 
Verſchdaetung feines dandes durch geihmadeotle Bauten und jhöne Ni 
turanlagın unentfih viel getham hat, Das herjoglide hieß, die Ror 
ſenau und den Kabienberg im Eoburg, im Gothachen das meue Shan 
ſeielhaus, das ſchöne Schloß Rrinhartöbrunn x. find bleibende Denkmär 
ler feines Gefhmads und Aunfännes. Er unterfügte die Wiſſenſchaft 
und Runfl, erbielt und vwermehrie bie anſehnliche Bidliethet in Gotha, 
und die dert kefindlichen Cammlungen von Segenſtänden der Natur un® 
Künfte. Die Nachwelt hat daher Brund genug, ihm ein beibendes Am 
denken ju bewahren, 




















ern ift es oͤde und leer. Als Riego in Epanien fir die Sache 
ber Berfaffung fih erhob, verpfändete Steele feine fahrende 
Habe und rüftere ein Schiff aus, auf dem er flreitbare Waffen 
und Mannfchaft den Epaniern zuführte, In fpäteren Zeiten bot 
er den Belgiern eine Huͤlfslegion an, troß feiner Wunden, bie 
er früher erhalten. In Irland mar er ein fehr einflußreiches 
Mitglied bes Befreierorbens, der in feinem Schloſſe oft Sitzung ⸗ 
eu hielt. Iſt die Burg aud etwas verfallen, fo birgt fie doch 
eine Art irischen Heiligehums ım ih. Es ift ein Stein, ein 
einfacher, grauer Quader, auf welchem 1688 der Vertrag von 
Limerit unterzeichnet wurde, der den Irlaͤndern Aufrechthaltung 
ihrer Freiheiten verſprach. Auf jenem Steine legten Jene, 
welche dem Befreierorden beitraten, ihren Eid ab in bie Hände 
Steele's. Leit lange ifi er, ein firenger und frommer Prote, 
Kant, der treuefte Freund und Anhänger bes alten Dan (Daniel 
O Connell's). Er verläßt O'Connell nicht, er weicht nicht von 
deſſen Seite, er if fat fo unzertrennlich von ihm mie ber 
Chatten. Sein Gruntfag if einfach: „Die Freiheit, die ich 
babe, fol auch Anderen zuſtehen; darum maa ich von Duldung 
nichts wiſſen; ich will Freibeit und gleiches Ned;t für Alle, aber 
feine Toleranz.” Diefem Prinzipe gemäß handelt dieſer Mann! 
Er ift noch jung, vieleicht 45 Jahre alt, gelehrt, gemürhlic, 
im Umgange liebenswiürdig und unermuͤdlich. Wird der „‚aitas 
tor’ verurtbeilt, fo wird es dem „Pajifilatot“ troͤſtlich fein, 
daß er mit Jenem in ben Kerfer wandern kann. 
Franfreich. 

Paris, 30. Jan, Geflern Abend um 9 Uhr murbe bie 
große Deputation der Deputirtenfammer,, beauftragt dem Koͤnig 
die Abdreffe in Antwort auf die Thronrede zu überreichen, von 
Er. Mojeſtaͤt empfangen. Der Herzog von Nemours, der Prinz 
von Joinvile und der Herzog von Mentpenfier hielten fich rechte 
und Iinte vom Thron. Der Präfitent Sauzet verlad bie 
Adrefie. Der König antwortete: „Meine Herren Deputirten! 
Id vernehme mit lebhafter Zufriedenheit, daß die Depntirtens 
tammer im gleichem Grade tie ich alle bie Güter mürdigt, 
deren ſich Frankreich heute zu erfreuen bat. Diefe gerechte 
Würdigung ıft ein Pfand mehr file die Dauer derſelben. Cie 
wiffen, daß ich immer mit Vertrauen und glüdlicer Empfins 
dung ber loyalen Mitwirfung, die Cie mir vom neuem zufichern, 
entſpreche. Es iſt dieſe unausgeſetzte Uebereinftimmung aller 
Staatsgewalten, die jene ſtraͤflichen Hoffnungen als eitel erfceis 
nen läßt, welche die Feinde unferer Inſtitutionen vergebens 
neu zu beleben fich anftrengen wuͤrden. Ich bin fehr gerührt 
von den Gefinnungen, die Cie mir für meine Familie und für 
mich ausdrüden. Ale meine Soͤhne und Enkel, berufen, mie 
ich, durch den narionalen Wunſch und dad Gefeg, welches ans 
demfelben gefloffen it, eventuell auf dem conflitutionelen Thron 
zu folgen, dem ich heute inne habe, werden fortfahren, ſich dieſer 
heben Beſtimmung würdig zu zeigen durch ihre voͤllige Hingebung 
für Branfreih, für unfere Ynftiturionen, und filr die Freiheiten, 
die in denfelben ihre wahre Buͤrgſchaft finden.” — Dirfe Ant» 
mort murde mit dem wiederholten Ruf: Es lebe der König! 
aufgenommen, — Ein fünfter legitimiſtiſcher Deputirter, Hr. 
Blin de Bourbon, bat gefiern feine Demilfion gegeben. — 
Die Deputirtenfammer bar ıbre Purcaus erneuert; die Wahl 
der Präfidenten iſt lebhaft beflrinten worden; bie Eonfervativen 
baben emrfchieden obgefiege; von meun Präfidenten gebören ſieben 
jur minifterieen Partei. — In ber heutigen Sitzung ter Der 
putirtenfammer wurde em Geſetzentwurf eingebracht, betreffend 
die Ausfegung einer Penfion von 3000 Fr. für die Tochter des 
Marſchall Erlon und die Bewilligung einer Summe von 12,000 
Fr. für die Koflen der Beflattung des Marſchalls und bie 
Mbführung feiner Leiche nach Rheims. — Es ift num entſchieden, 
daß bie Königin Marie Chriftine von Spanien zwilchen dem 
8. umb 10. Februar nach Madrid abreifen wird. Cie wollte 
ſchon am 28. Januar aufbrechen, wurde aber durch eine Un— 
päßlichfeit davon abgehalten, — Es werden Wetten gemacht, 
dag das Minifterium Guizot vor Ente Mai d. J. aufgelsit 
fein wird. — Auf der Eiſenbahn von Parıs nad Drleans iſt 
vorgefiern ein großes Unglück vorgefallen; ein Wagenzug mit 
Maoren beladen, gerierh aus der Echienenlage heraus, wobei 
ein; angehängter Waggon mit fieben Meifenden umgeflärst wurde; 
jwei diefer Paffagiere blieben todt auf dem Plaß. 

Hr. Martinez; de la Mofa hielt bei lieberreihung feiner 
Beglaubigungsbriefe als Botſchafter Spaniens folgende Anrede 
an den König: „Sire! Ihre Maj. die Königin von Epanien, 
indem fie mich mit ihrem erlauchten Vertrauen, fie bei Ewr. 
Mai. su repräfentiren, zu beebren geruhte, befahl mir ausdrück⸗ 
ih, Ent. Maj. ihre innigfte, aufrichtigfte Zuneigung, fo wie den 


nen 


Wunſch auszubriden, die Bande des Wohlwollens und ber 
Sreundfchaft, welche zwiſchen den beiden Ländern fo glücklich bes 
een, täglich enger zu Impfen. Und ih, Sire, der ich lange 
Jahre hindurch in der age mar, ſowohl die hohen Eigenfchaften 
Ewr. Maj., ald auch den edlen Character der franzöfiihen Nas 
tion zu waͤrdigen, fühle mich doppelt gluͤcklich, der treue Dolmets 
fcher der Gefinnungen zu fein, welche meine erlauchte Seuveris 
nin befeelen.” Die Antwort bed Kéuigs lautete: „Ich 
vernehme mit bem größten Vergnuͤgen die Gefinnungen, melde 
Lie mir im Namen meiner erlauchten Nichte, ber Königin von 
Spanien , ausdruͤcken, mit welcher ich durch fo viele Bande vers 
einige bin, Ich wuͤnſche fehnlihft, daß fih in Spanien eine 
gemäßigte conftitutionelle Monarchie herftelle, welche die Wieder⸗ 
bolung der Unorbnungen verhindere, die alle Welt beklagt, Ich 
bin volfommen geneigt, Ihrer Moj. der Königin von Epanıen 
und ihrer Negierung jete Art moralifhen Beiſtandes zu ge 
soähren, und es iſt diefer Beiſtand umeigennigig, weil Branfreich 
fein anderes ntereffe bat, ald Spanien ruhig und glücklich zu 
fehen. Um zu diefem Reſultate zu gelangen, hat Ihre Moj. 
die Königin, ungeachtet ihrer hohen Eigenſchaften, noch der Mits 
wirkung aller loyalen und aufgeflärten Maͤnner ndthig, und uns 
ter biefen zeichne ich den Botſchafter Ihrer Maj., Hrn. Marti⸗ 
ne; de fa Rofa aud.’‘ 
Nuſiland und Polen. 

St. Petersburg, 23. Jan. (Berl. N.) Am Sonnabend hielt 
Ce. Maj. der Kaifer auf dem Momiralitätsplage große Heer⸗ 
ſchau über alle Waffengattungen des in der Stadt und ihren Unt« 
aenenden cantonnirenben Garbecorpe, wobei an 60,000 Mann 
auf dem Platz verfammelt waren. Der Großßfuͤrſt Thronfols 
ger fungirte bei diefer Gelegenheit zuerſt ın feiner meuernannten 
Charge ald Commandeur der ganzen Gardes Infanterie. Die Trups 
penfchau ſollte am Donnerfiag, bei ber feier der Maffermeihe, 
ſtatthaben, unterblieb ober wegen ber plöglich eingetretenen firens 
gen Kälte. — Die ruffifche Boldausbeute im Ural, Altai von 
Kolywan und Nertſchinst betrug im vorigen Jahre 1342 Pud, 
im Werthe von 36 Million Eilderrubel, 

Ein unangenehmer Vorfall in der Militärfhule zu Et. Per 
terdburg fol den rufifchen Adel ungewoͤhnlich aufgeregt haben. 
Einer der Lehrer, mit Generaldrang, ber feltfame Manieren an 
ſich hatte, wurde von dem Zöglingen feiner Kloffe, ſaͤmmtlich 
Soͤhne von Adeligen, ausgelacht. Er beklagte ſich und brachte 
enblih die Sache vor den Kaifer, welcher in dem Vorfall eine 
ſchwere Verlegung der militärifchen Disciplin erblicte, fich felbit 
in die Anſtalt begab und bie Klaffe fehr ernft und fireng anres 
dete. Ns er alle mit fchmerer Ahndung bedrohte, nannten fich 
fünf Juͤnglinge ſelbſt ald die Schuldigen. Sie erbielten jeder 
50 Crodprügel, und wurden der Armee am Kaufaſus ald Ges 
meine zugeſchickt. In dem erfien Theil biefer Eırafe will nun 
ber Adel eine Verlegung feiner Privilegien ſehen. (Agram. 3.) 

Griechenland. 

Arhen, 10. Jan. (D. 9. 3.) Das Project, auf dem Iſth⸗ 
mus von Korinth eine Stadt ju erbauen, if auf Grund einer 
von 900 ſmytniotiſchen Familien unterzeichneten und bei ber Nas 
tionalverfammlung am 27. Dez. eingereichten Petition abermals 
in Auregung gebracht worden. Bekanntlich murde durch den 23. 
Beſchluß (5/17. Mai 1827) der in Troͤzene gehaltenen Nationals 
verfammlung den Emprnioten geftatter, auf dem Iſthmus von 
Korinth eine Stadt zu erbauen; ein Dectet, welches von ber 
früheren Nationalverfammlung in Argos anerkannt und betätigt, 
und deſſen weitere Ausführung von erfterer dem Vollziehungeras 
the, von legterer ber Megierung Übertragen wurde, Die Bittfiel 
ler haben num in ihrer Supplik fünf Hauptpunfte der jegigen Ras 
tionalver ſammlung zur Genehmigung unterflielit; 1) Die Nationale 
verfammlung wird im Hebereinfimmung mit ben Beſchluͤſſen der 
früheren Maotionalverfammlungen erfuht, auf dem Iſibhmus von 
Korinth die Gründung einer Stadt, welche den Namen Othonia 
oder nach dem Ermeſſen der Nationalverfommlung einen andern 
führen fe, zu genehmigen, 2) Allen daſelbſt fich anſaͤſſig machen» 
den Familien ift der noͤrdige Play zu Haus, Hof und Gartenanlar 
ge unentgeltlich zu verabfolgen; alle diejenigen Inbivituen, wel⸗ 
he nad) den vom der Nationalverfammlung zu erlaffenden Ber 
ichlüffen Nationalgäter auzufpreben haben, follen dieſelben von 
ben in ber Umgegend liegenden Staatslaͤndereien angewieſen erhal ⸗ 
ten. 3) Loutrafion und Kalamakion find als Freihäfen ber neueu 
Stadt zu ertlären. 4) Ale im Ins und Auslande lebenden Gries 
hen find mitteld Ruudſchreiben zur Anfäfigmahung am Iſthmus 
aufjufordern. 5) Längftens drei Monate nach der von Seiten der 
Nationalverfammlung erfolgten Genehmigung ift durch einen biers 
zu von Staatswegen befonders zu beflimmenden Geometer der Etadts 


‚finanziellen i 5 8. Ber ſten Entfcheidung der Nationaverfammlung uͤberlaſſen. (Die 
—* — ea ame Seh en ee —* verſammlung hat dieſe Petition zur Prüfung und weitern 
a Fr der zu erbauenden Stadt fchneller  entroichelt umd | Antragflelung an die Petitiondcommifion überwirfen.) (F. O.3.) 
gehoben werden dürfte, werden dem gerechten Ermeffen und ber Verautwortiiner Kepsfteur: B. Rund. 
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Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Feb. Se. kaiſ. Hob. ber Erz 
berjog Albrecht von Defterreich bat im dieſer Nacht gegen 
12 Uhr, und Er. f. Hoh. ber Örofberzog von Medlens 
burg Schwerin biefen Morgen 6 Uhr unfere Stadt verlaf 
fen. — Das dem f. Kämmerer und Rittmeiſter & la suite Gras 
fen Philipp von Derop ertheilte Thronlehen, gründet fih auf 
eine Schenfung des Kaiſers Napoleon an den Vater des jeßigen 
Bafallen, den ruͤhmlichſt bekannten k. General ber Infanterie 
Grafen von Deroy und murbe nunmehr auf einen in Morden 
Bayerns gelegenen Gütercompler radicirt. — Einer im ntellis 
genzblatt von Oberbayern erſchienenen Zufammenftellung zufolge 
berragen bie dis zum Schluß bes Jahre 1843 eingegangenen 
Beiträge für Unterflügung ber in Giechenland befind⸗ 
lihen Deutfchben zur Ruͤckteht ins Vaterland die Summe von 
15,626 fl. 49 1/2 fr. Der Erlös von dem Concert ded Dr. 
Franz Lifze iſt dabei mir 1231 fl. 42 fr, aufgeführt, — 
Die im Augsburg und der Umgegend mohnenden Veteras 

nen feierten am 2. Febr. ben Z0ften Jahrestag der Schlacht 
von Brienne zuerit dur Gottedbienft in ber proteflantiichen 
St. Annafirhe und Hochamt in ber fatholifchen Pfarrkicche zu 
Er. Ulrich, und bann durch ein Feſtmahl im Gaſthauſe zu ben 
drei Koͤnigen, welchem bie Generalitat und bie Stabsoffiziere 
der Garnifon beiwohnten. — Se. khoͤnigl. Hoheit Prinz 
£uitpold mird gegen Oſtern hieher qurädlehren. Briefe 
aus Modena flelen um dieſelbe Zeit einen längern Beſuch 
I. £ Hoh. der Erbprinzeffin Adelgumbde in Ausſicht. — Leider 
baben wir hier abermals die Werübung eines niedrigen Buben 
ftreiches zu beklagen. Wie fchon mährend des jüngften Som; 
mers, fo find auch jegt wieder in einem unbewachten Augenblick 
von irgend einem Danbalen, zu beffen endlicher Habhaftwerdung 
ja boch wohl einmal ein ginfliger Zufall mitwirken wird, eine 
Anzahl der ſchͤnen Wandgemälde unter den Arkaden am Hof 
garıen aufs Schaͤndlichſte verſtͤmmelt worden. Im Publikum 
berrſcht Über das Bubenſtuͤck nur Ein Gefühl, das der Entrüfts 
ung, und zugleich der Wunfch, der Thäter möge bald feinen ver» 
dienten Lohn finden. — Wie man vernimmt wird die Sranzie 
fanersKlofterr und Pfarrfirde zu Cr. Anna am Lehel jwei 
Kirchthuͤrme erhalten, fo mie auch die Sirche ſelbſt anſehnuch vers 
größert werden. Hr. Baumeiſter Fr. #. Mayer if gegenmärs 
tig mit der Ausarbeitung bed Yauplaned befdhäftiat, welcher naͤch⸗ 
ſtens Er. Maj. dem König vorgelegt werben fol. — Mit Ber 
gnugen haben wir die auf allerhächfte Genehmigung Er. Majeft. 
des Königs geftügte Errichtung eines ſtaͤdtiſchen geihhaufes 
in dem ehemaligen arthor» Theater» Gebäude vernommen, denn 
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Erntt, Kurfürft zu Röla und Herzog in Bayern, ſtirbt 1612, — Wilr 
beim V. Herjog in Bayern, ſtirdt 1026. 

fFenilleton. 

Neapel, 20. Jan. Gehen Morgen drach in der biegen Dorbana 
Ärwer aus und verjchrte das reiche Waarenlager eined hiefigen deutſchen 
Rıufmannes (Stekingb), der fi der allgemeinften Achtung und Liche er 
freut, Simmtlide im hiefigen Hafen anlantente Waaren werten nämlich 
in das Zolldaus gebracht, wo jeder Kaufmann fein Lager hat, umd ber Zoll 
wird erd tan entrichtet, wenn die Waare aus dem Zollamt jpedirt wird. 
Das Feuer war mühtend der Nacht — mie, ift bis jegt nech nicht ermits 
telt — entitanten, hatte immer weiter um ſich gegriffen und die meiften Chr 
genflände gänzlich ergriffen, che man e4 gemahrte, Als num die gegenüber, 
wobnenten Nachbarn um drei Uhr hatten Flammen zum Kenfer hinausidlas 
gen eben, mußten bie Drei Schlüffel zur Dophama, Die ſich in drei verſchie⸗ 
denen Händen befanten, berbeigeholt werten, fo daß die Eprigen 2 Stun: 
den lang vor dem Thore ſtanden, che fie eingelaflen werden konnten, Diefe 
befanden ſich zudem in einem fo ſchadbaften Zuflante, daß die Maſchinen 
gar nicht in Bang famen und man die Rühren beſtãndig ummideln mußte, 
Der Werth der verkrannten Magazine, die reihen in Et. GSaller Waarın, 


es ift dadurch einem twefentlichen Beduͤrfniſſe unferer Stadt abge⸗ 
helfen, indem ed an gewiſſen Tagen, an melden ber Pfaͤn— 
ber» Wechfel regelmäßig ſehr bedeutend if, den Pfandgaͤſten in ber 
bisher einzigen Lethanſtalt am der heil. Dreifoltigfeitsfirche ohne 
mit Gemalt fih durch die Maſſe von Menfchen zu dringen, oder 
Tagelang warten zu muͤſſen, nicht möglich war, ein P and zu 
erhalten oder einlegen zu tunen, was den großen Nachtheil fir 
die Pfandgäfte hatte, daß fie um theueres Geld Leute bingen 
mußten, welche entweder der Gewalt widerſtehen fonnten, oder 
jureihende Muße baren, ben zu großen Andrang abjumarten; 
abgefehen davon, daß Feute aus der Iſarborſtadt und dem Lehel 
ſchon beinabe einen halben Tag verfäumen mußten, um zum 
Leihhauſe ſelbſt und mieder zurüc zu kommen. Es Könnte jıwar 
eingewendet werden, daß die Gerohner bieler entfernten Siadt- 
theile bad etwas näher gelegene Privat» Peihhans in der Vorſtadt 
Au benägen fdanten, mo fie befannt fehr prompt behandelt mer 
ben; allein gerade diefe Klaffe von Menfhen har auch auf den 
Binsfuß zu feben; indem das fragliche Privars Leihhaus durchaus 
zehn Procent für fich berechnen darf, mährend die ſtaͤdtiſche Leih⸗ 
anflalt in München von geringeren Pfändern bis zu 150 fl. 

Werth nur 8 pro Gent, umd von den höher Giltingen nur 6 2/3 
pro Cent. und zwar nicht fir bie Gemeinde, fondern nach Abzug 
der Regie» Ausgaben, ausſchließend zum Zwecke der Wohlchärigs 
keitöanftalten erheben koͤnnen. — Nachdem feihäufer ein morali 
ſches Beduͤrfniß ſind, weil faſt Jedermann im die Lage kommen 
fann, augenblicklich argen fihere Prozente und innerhalb des Jah⸗ 
res beliebiger Wiederheimjahlung Geld zu bedürfen, und ed nicht 
felten viel darauf antommt, bad Geld ſchnell zu erhalten, fo ift 
die Errichtung eines neuen Verſetz- Lokales unter —— Saranı 
tie für das _Publitum gewiß fehr erwuͤnſcht, und verdient ben aufs 
richtigſten Dank gegen unfern König, auf Aller hoͤchſtdeſſen Ges 
heiß auch dieſen, fo wie fo vielen andern Uebelſtaͤnden unſerer 
Stadt ſchon abgeholfen wurde. — Das Gentrals Landwirt bs 
ſchafts feſt für 1844 wird am 6. Dftober beginnen und fol, 

nach dem Willen bes Königs, noch dadurch eine befondere Meihe 
erhalten, daf die Berfammlung der beutichen Sands und Forſt⸗ 
wirthe zu derfelben Zeit in München ſtatt haben wird. — Geſtern 
Nachts geaen 11 Uhr entſtand in einem zum Lederfabrifanten Strei⸗ 
cder ſchen Anmefeninder Numforberfiraße gehörigen Haufe Feuer 
und grıff, da daffelbe meiſtens aus Holz gebaut iſt und ſich mehrere 
Geraͤthſchaften behufs des Wattmachens im felben befanben, fo fchnell 
um ſich, daß das Haus gänzlich niederbramnte, Wenn man fich jetzt auf 
die Brandfidite begibt und bie nichfle Umgebung diefes abgebrann ⸗ 
ten Hauſes betrachtet, fo muß man unferer Feuerloͤſchanſtalt ger 
wiß Gerechtigkeit widerfahren laffen, denn es ift in biefem ER EN EI EEE FAR EN 


und vorzüglich aus feiner Leinwand, Kalbfellen, Done, Tricots u. Pal. ber 
Rchend, beläuft fih auf 100,000 Ducaten (200,000 Klerins), woran gar nichts 
gerettet wurde, Zum Blüd waren tiefe drei Magazine gewölbt, während 
die keiten anftogenten mit maflieen undekleideten Holzbatten verfehen waren. 
Hätte tie Gluth Diele ergrifın, fo würbe feine menfhlihe Kraft im Stande 
genoeien fein, dem Feuer Einhalt zu thun, zumal die Lördianflalten fi im 
tlagkchen Zuſtande befinden, weil hier beiden feRen Sewölben und den few 
nernen Böden eine Fewersbrumft ganz unerhört jſt. Pruerafecuranzen find 
bier völlig untefannt und in gang Neapel wohl für keinen Pfennig vnerfir 
Kert, Wie man hört, foll der fih auf 20,000 Duc. belaufende Zell aufjene 
Waaren von der Regierung nadıgelaffen worten fein. — Den 30. Mai 
wird bier eine vom Nönig angeoronete große Nusftclung ſammttichet Er 
teugniffe der Intuhrie des Reiches Statt finden, zu deren Förberung die 
Reaitrung alle Mittel aufbictet. — Den neueflen Nachtichten aus Palermo 
aufolge und nad den Berichten terjenigen, bie den Yetna nah feiner Erup⸗ 
tıom befuchten, ift der Rand detſelden bedeutend erweitert. Von den 5 rar 
tern, tie ſich gebildet haben, find nur mod 2 in Thätigfeit von denen der 
füdliche ſparſame weiße Rauchſaulen austößt und zur Nachtzeit eine Bleine 
Flamme entfendet. Dagegen fleigen aus dem zwei Miglien öflicher gelegt · 
nen Arater fortwährend die Rauchſäulen empor, die den Akhang des Ber 


wirllich ein Wunder, daß bei dem bedeutenden Feuer die unmits 
telbar anſtoßenden ebenfalls hoͤlzernen Gebäude verftont blieben, 
Die Urfahe des Entfichens dicſes fo gefahrbrohenden Brandes ift 
nicht befamnt. 

Schwaben und Neuburg Wenn Warnen für Mißbrauch 
von Schießgemehren etwas fruchten wuͤrde, fo wäre ſchon 
laͤngſt fein derartiges Unglück mehr vorgefommen. Am 30. Jan. 
blieb im Orte Haufen, Landgerichts Kaufdenern, vor dem Haufe 
eines Bauern ein Fuhrwerk im Echnee fleden. Der im gebadhs 
ten Haufe arbeitende Schuhmachergefele wollte aus dem Fenſter 
auf bie arbeitenden Leute und Pferde einen Schreckſchug machen, 
traf aber mit dem mir Schrot geladenen Gewehre dem bortigen Soͤld⸗ 
ner Taver Birk in den Mund, fo daß er gleich todt niederfiel, 
während Fuhrmann Lettele und fein Pferd jedes von einem Schror 
verlegt wurde. (Rgeb. 33 

Würzburg, 4. Febr. Unfere Viktualien geben bereits 
feit mehreren Wochen eine hoͤchſt erfreuliche und nachdbauernde 
Preisermiedrigung fund, Butter murbe auf dem geitrigen Marfte 
großentgeild zu 15 und 16 fr., das Schmalz zu 24 und 25 fr. 
p. Pd. verfauft. — Ein wohlhabendet Müller und Getreide 
bändler aus der Umgebung wurde, beſchuldigt, mehrere zu 
Martte fahrende Gerreidebauern zur Steigerung ber Getreibepreile 
angereist zu haben, geftern Nachmittags, ald er eben im Begriffe 
mar, mit feinem Fuhrwerke die Stadt zu verlaffen von ber 
Polieimannfchaft verhaftet und in Gewahrſam gebracht. Man 
hofft, daß - die über ihm zu verhaͤngende Etrafe manchem 
diefer Ehrenmänner ein eruſtes Beifpiel geben werde. — Im 
nreligenpblatte für Unterfranfen und Afcaffenburg, Mr. 14, 
liest man: „Im Bade Kiffingen if eimgeführe, doß jeder 
nicht arme dad Bad gebrauchente Kurgaſt für Anlagen, Epaziers 
adnge, geielichaftliche Fee und ſenſtige Annehmlichfeiten des 
Hadelebend einem Tadbeitrag leiftet, der im Jahre 1835 nach 
zwei Claſſen auf einen ober drei Gulden für das Kamilienhaupt 
und auf 30 Kreuzer ober 1 fl. 30 Fr, für jebed mitgefommene 
erwachſene Famihenghed figire werden, und unter dem Namen 
„Badetare“ befanne iſt. Dur Erleichterung zahlreicher Ramilien 
haben Se. Moj. der Konig nun angeordnet, daß jedes folde 
Familienglied flatt der Haͤlfte nunmehr rin Viertheil deffen, mas 
das Fanuılienhaupt gibt, d. i. 15 oder 45 Streuzer zu entrichten 
habe. Kinder unter 15 Jahren, Dienfbeten, ferner promovirte 
Dostoren der Mebiein und angeſtellie Wuntdrjte, fo wie durch 
reifende (fremde, melde nicht länger als 3 Tage in Kiffinyen 
verweilen, bleiben wie biäher, beitragafrei, 

Aus Mittelfranfen, Ente Jan, Mit freubiger Theils 
nahme ift die Kunde von ber Zufimmung Er. Moj. des Königs 
zu dem Bau einer Eifenbapn von Bamberg über Mirzs 
burg mach Aſchaffenburg bei den Bewohrern von Dber s 
und Unterfraufen aufgenommen werden und hat die ſchoͤnſten Hoff · 
nungen für die Zufunft hervorgerufen, deren Verwirklichung um ſo 
mehr in nahe Ausſicht geſtellt ſcheint, als die Berathungen über bie 
financießen und techniſchen Vorbedingungen bereite weit vorgefchrits 
ten fein follen, und bie im Laufe dieſes Jahres bevorfiehende Eröff ⸗ 
nung und Gefahrung des Obermains mittelſt Dampfkraft dem 
Bau fehr zu fasten fommen wird, Die Dampffchifffahrt wird 
dem reigenden Mainthale, befonders dem gewerbthätigen Schwein · 
fürt Leben und Bedeutung geben, und im Verein mit dem Gier 
nenmege Brüdenau und Kiffingen der großen Weltfirage nähern. 
Letzteres befonderd wird die guͤnſtigen Wirfungen verfgüren: ſchon 





906 wie mit einer Schatchũlle dededen wad ein Zeugniß von der noch nicht 
erfihten Thätigfeit des Bulcans geben. Die erſte @ribeinung ſchreiben die 
Reifianifhen Natutforſcher der Werbünftung deb In ber Tiefe befinklichen 
Bafers, leptere aber ter Gchmeljung der im Innern ſich befindluhen Mer 
tale zu. Ziemlich allgemein iR die Anſicht, daß ter Autbruch noch immer 
nit fein Ente erreicht babe und ein Wiederbeginn der euicinifden Tbd- 
Higkeit zu iefürdien ſtehe. ae 

Hannever, 16. Jan. Der jweite Band von Weil’ „„Ronfitutie 
men Jahrkücern‘ enthielt einen Brtifel son Dr. Oppenbeim, Pripatto: 
senten im Heitelderg, über die Eucceiionsfähigteit unferes Aronprinen, 
Während dies Buß bier ungehindert gefauft werden fonnte, in heute ein 
befonberer Addruct jener Dppenbeim’jhen Abbantlung (Stuttgart, bei Ur. 
Reader) den Buchbäntlern zu bebitiren serboten worden. 

Königsberg. Bier Duelle, jum Theil in der Cutſtehung, jum 
Toeil ausgeführt, lieſern das Tivma zum Tagesgeferib. Das vierte 
Ducl wire und Mann mit gut zu Etante fommın, weil eine der köcdlten 
Werfonen ter Stadt dadei im Epiele il, melde die Aeten dercits dem 
Eriminal-Cenat jur @inleitung der Unterfudung atgegeben bat. 

Verfußter Mord. Die „Albinger Anjeigen” icreiten Bolgentet: 
Ca Bärbsreibefiger R, in Pr. Hellant hatte, fcineh gelähmten Zufandes 


jegt verfenbet es alljährlich mehr ald 200,000 Krüge feines kraͤf⸗ 
tigen Rafojy; die Frequenz ift fortwährend im Steigen, neue Bauten 
machen es den Badegaͤſten ſtets wohnlichtr und angenehmer, bie 
Pachtverhältniffe dürften in Baͤlde geordnet umd Einheit und Res 
gelmäßigteit in die Babeleitung gebracht werden. Moͤge bie balbis 
ge Bolendung des arofen Werkes, das in fo hohem Grabe bie 
Aufmerkfamteit der Megierung und die Theilnahme zahlreicher Ins 
tereffenten in Anfpruch nimmt, die Hoffnungen der Bewohner uns 
ferer gefegneten Gauen frönen! ca. 3.) 

Großberzogtbum Sefien. Mainz, 1. Februar. Unfer 
Großherzog hat auf dem Wege ber Gnade die dem Muttermörder 
Peter] Fuhrmann zuerfannte Tobesftrafe in lebenslängliches 
Zuchthaus derwondelt. 

Preufen.— Breslau, 28. Jan. Die k. Negierung zu Oppeln 
bat unter dem 4. Drj.a. pr. die Bildung eines Kranfenverpflegs 
unge Fonds behufs der Einfüprung bed Drdend ber grauen 
barmberzigen Schmeftern in Beuthen (Oberfchlefien) durch 
Auffammlung milder Beiträge genehmigt und die Öffentliche Auf⸗ 
forderumg zur Beförderung des mohlthätigen Vorhabens fir zu⸗ 
Iäffig erachtet. An der Spitze des vorläufig gebildeten Privats 
Vereins fieht der Pfarrer Schaffraneck in Beuthen. Zu einer ähns 
lichen Anftale ift auch in Neiffe der Anfang gemacht. (A. Pr. 3.) 

Pofen, 27. Yan. Das Wahre an der hieſigen fogenannten 
Revolnriom dürfte ſich darauf reduciren, daß unfere Behoͤrden 
fihere Kunde von einem verbrecerifchen Vorhaben der zahlreichen 
ruſſiſch spolnifhen Ueberläufer erhalten hatten und demnach bie 
nöthigen Vorfichtömaßregeln anzuordnen zwedgemäß fanden. Ob 
an andern Gränzorten ähnliche Verhaftungen mie hier vorge 
nenmen worden, mad dieſer Tage behauptet wurde, muß bie 
nächfte Zufunft aufklären. Hier in Polen ift feit dem 21. Yan. 
Alles in die alten Formen zurückgekehrt. 

Schweiz. 

* (Korrefp.) Es if aufgefallen, daß in neuerer Zeit mehrere 
ber tüchtiaften Gelehrten, welche die Schweiger Hochſchulen, befons 
ders bie Büricher aus Deutfchland für fih gewonnen hatten, gerne 
dem Ruͤcruf in ihr Vaterland gefolgt find. Das erklärt fich leicht 
aus ber politiihen Haltung der fchmeizerifchen Eibgenoffen. Mer 
an ben täglichen politiſchen Katbalgereien, bie feit Jahren im vie⸗ 
len Kantonen und in der Tagfapung felbft aufgeführt werden, 
feinen Epaß finden fann, nicht felbit fein Vergnügen oder In⸗ 
tereffe dabei finder, fich dareim zu mengen und mit zu gerren 
und gegerrt zu werben, ber mag fich allerdings nach erniteren, wuͤr⸗ 
digeren und gefunderen politifchen Umgebungen fehnen. Man muß in 
der Schweiz entweder in voͤlliger Burüdgezogenheit und Theilnahms 
tofigteit von allen ihren ſtaatlichen Zuftänden fich halten, und dann 
wird man von den Echweizern über die Achſel ald fremder Ems 
dringling angefehen und wie man zu fagen pflegt, laufen gelaffen, 
— oder man muß fi einer der politifchen Partheien oder Pars 
theichen, und zwar nicht der ganzen Schweiz, fondern punaͤchſt 
des Kantond, in dem man als aufgenommener Fremder gebuldet 
und bezahle zu merden fo glücklich iſt, unbedingt anfchliegen, und 
dann feine eigene Ueberzeugung, zulegt felbft feine wiſſenſchaftliche 
Stellung, diefer Parthei abfolut unterordnen. Für einen Mann 
ton beutfker Wiſſenſchaftlichteit und Geltung in ber beutfchen 
Gelehetenrepublit ıf ein folher Deſpotismus der fchweizerifhen 
republifanifhen Freiheit nicht eben zufagend, Wenn berlei Mißs 
lage auch im ben größeren Kantonen, wie Zürich, Bern, weniger 


Ifhreff — in dem Act republifanfch + koemopolitiſchen Genf 


wegen, einen Werfführer, einen Färdergeſellen F. angenommen. Pehterer, 
ein Kanu in den Dreißigen, foll eine heftige Neigung zu der trjäbrigen 
Todster feines Herem gefaßt, aber feine Erwiederung gefunden haben. An 
dere wollen mur wiſſen, daß F. in der legten Zeit feine Geſchäfte vernach⸗ 
täßigt habe. Gewiß ift es aber, Daß dem F. der Dienft 14 Tage vor der 
Enttofung gefündigt werden, Am 21. Rand F, der fpät gan; undefan · 
gen, in Geſellſchaft gedlichen war, um Mitternacht auf, und erfletterte, 
mit einem Raſirmeſſer verfeben, das Zimmer, in welchem die Tochter des 
Heren nett der Wirtbihafterin ſchlief. Im Fintern ſchlich er fich zu dem 
Berte des Mätcens, verſehte ihr, vermuthlich in der Ahcht, ihr Ben 
Halt atzuichneiden, wobei er dieſen indeß werfchlte, eine tiefe Echnittwun- 
de in die linfe Schulter und gleih darauf eine zweite jehr tiefe Wunte 
Lings des Ruͤdens. Das Märchen ſchrie vor Schmerj laut auf, bie Wirt» 
ſchaſterin und ber (im Mebenzimmer falsfende) Water machten davon anf 
und man fand das Maͤdchen im Blute fhmwimmene, Nun wurden Werte 
gekolt (morüßer indes eine halbe Gtunte werging) und ter Bertand am 
gelegt, wobei ach zeigte, daß die Wunten, obgleich tief und fdmerjhaft, 
dennoch nicht [ehensgefähriin ſind. Das junge Märchen fol ſich iept auch, 
ten Umfänten nad, jiemlidh wohl befinten. Der Mörder, welcher injmir 
ſchen Schweieliäure verfhludt und dutch Sturz in einen Bottich einen 














eigentlich gar micht — hervortritt, fo bleibt doch immer mahr, 
daß der fremde Gelehrte hier außer feinem Hörfaal oder dem Krans 
fenbette kaum Anerkennung findet, wenn er micht einer der Haupt 
parsheien des Staates thätig beuritt. In den Eleineren Kantor 
nen gebt dieß bekanntlich bis ins Alchgraue, weil hier „je wenis 
ger Wolle beito mehr Gefchrei’’ die Mapime iſt, und der Ho 
merifchen Froͤſche- und Mäufefrieg immer rührig bleibt. Die 
Grundbedingung ber Kepublif, daß Jeder in ihr fich zu einer beftimms 
ten politiichen Meinung bekennen müffe, bie ſchon Solon auf 
ſtellte, hätten demnach die Schweizer Nepublifaner bei ſich wirt 
lich verwirklicht, aber nur ſchade, daß ihnen feit Jahren der Weiſe, 
der Solon und fein Geiſt, der erſt Weſen und Leben gäbe, bar 
von gegangen iſt, und fie weder im noch außer ber Kogfagung 
ihn twieber zu finden wiſſen. — Auch mag der an ruhige Beleg 
tichfeit und firenge Ordnung bei aller bürgerlichen Freiheit ger 
mohnte Deutſche ſich wohl micht ganz heumifch fühlen, wenn er 
hört, daß ed, wie z. B. kürzlich in Wallis, heute der „Jung · 
fchweiz‘‘ beliebt, mit 200 Reifigen ın die Verfammlung des Staats⸗ 
raths zu Sitten zu ziehen, und ihm ihre Bedingniſſe vorzufcreiden, 
und Morgen die „Altſchweiz““ mit 220 Soͤldnera das Rathhaus 
befegt, und von ba rt dem boben Senat unterhandelt. Wie 
den Nargauern die politifche Laune der Kiöfteraufbebung und Be, 
raubung, fo fönnte body auch einmal andern lieben Eidgenoſſen 
bie Luſt anfommen, tiefe oder jene £chranftalt als poluuchen 
Auswuchs wegzuſchneiden, und ihre Mitglieter zu fäcwlarıfiren, 
d. h. mir leerem Sädel fortzuſchicken. Eelbit religisie Spaltung 
tönnte leicht zu derlei Ercommumicationen führen; Das pietiſtiſche 
Bafel, mo das Theater jegt eingeht, obwohl dort Millionen halb 
tobt liegen, weil die Berfiunden um 7 Uhr anfangen, und um 
9 Uhr Nachts alles Licht in der guten Siadt erlischt, zeigt Bei⸗ 
fpiele auf, und wenn einerfeus farholiiche Stände ſich binden und 
von den andern trennen, protejtantifche fi dagegen einen und 
ebenfals abreigen wollen, fo fdnnten deren Epempel leicht noch 
mehrere nachfommen. — Doc, kann man fich bei al diefen Schweis 
jerrWirren damit beruhigen, daß „viel färmen um Nichts“ dar 
bei ıft, und Deutfchland nichts zu abum braucht, ald die Eidgenof 
fen huͤbſch Über ihre Gränzen heimzufchiden, und fie auf ihren 
eigenen Thurmbau zu verweilen, ober wenn fie zu argen Cravall 
machen follıen, ihnen einige befcheidene Stille nachdruͤcklich anzıs 
empfehlen, was Alles fehe leicht ift, wie die befannten biplomatı 
(hen Noten an den hohen Vorort fon zum Deftern erprobt 


haben. 
Miederlande. 

Niederland hat einen feiner hervorragenbfien Mäuner verlor 
ren: am 28. Jan. ift der Sraatsminifter, Öenerallieurenant J. 
Graf van den Bofch, Mitglied der zweiten Kammer der Gene 
ralfiaaten ıc., 64 Jahre alt, mach furzer Krankheit verſchieden. 
Sein Leben und Wirken war bie zum legten Augenblicke ber 
Wohlfahrt feines Varerlandes gewidmet. (A. 3.) 

Grofibritannien. 

gonbeon, 29. Januar, Die Blätter bringen die glänzende 
und umfaffende Rede, mit welcher Herr Sheil, der Anwalt des 
Heren John O'Connell, am Samſtag in ber Sitzung des Gerichts 
wu Dublin die BVertheidigung der Angeklagten eröffnete. Die 

heilnahme bed Publitums, welche bei dem Verhoͤre der Zeugen 
für die Krone in den legten Tagen nur eine aͤußerſt laue geweien, 
hatte in der Samflags;Sıgung twieder fo zugenommen, daß der 
Gerichtöfaal gedruͤckt voll war, während eine große Menge Dar 


men bie Galerien anfülte. Hru. Sheils Rede umfaßt 7 engge · 
druche Folioſpalten und fülte die ganze SawſtagsSitzung aus, 
Er begann mr dem perfönlichen Charakter ſemes Klienten, dem 
er in kurzen Zügen meitterhaft ſchüderte, und dabei hervorhob, 
daß er ihn ſelbſt durch und durch kenne, feine Gedanfen, feine 
Hoffuungen, feine Befürchtungen, feine Wuͤnſche, ja er kenne 
jeven Pulsihlag feines Herzens, und meil er ihm fo genau 
fenne, jo dürfe er auch breift behaupten, daß alle feine Beſtre⸗ 
bungen friedlich waren, und daß er den größten Abſcheu vor dem 
blutigen Unternehmen bege, deſſen er beichuldigt werde, Der 
Nedner ging nun darauf über, dag man fi mir Mecht darüber 
wundern muͤſſe, warum ber Attorney ⸗General, wenn er die 
Schritte und Handlungen ſeines Freundes und der Nepealer übers 
haupt für ungeſetzlich, für verbrechtriſch gehalten, mit dieſer Ans 
klage neun Monate gemwarter? Marum er nicht fofert, wie es 
feine Pflicht gewelen, gegen die Verſchwoͤrer eingefchritten, wa⸗ 
rum er fie nicht augenblichich vor Gericht gezogen und fie ber 
Strafe überantworses hätte? Habe er nicht durch dieſe Saumſe⸗ 
ligkeit der fogenannten Verſchwörung felbft Vorſchub geleifier? 
Die Anımwort auf dieſe Frage fiel dahin aus, daß bie ganje 
Verfolgung eine muͤhſam zufammengefuchte und unhaltbare ſei 
und dies gab dem Redner den Uebergang zu einer geſchichtlichen 
Darftellung der Schickſale Irlands, tie er bis auf die neuefle 
Zeu durchführte. An einer Stelle brachen die Zubdrer in lauten 
Beifallsruf aus, der einige Sekunden anhielt, dem aber der Lord 
Doerricter, als mit ber Würde des Gerichts unverträglich, 
ernftlich verwies und drohte, im Wiederholungsfalle dem Gerichts⸗ 
faal räumen zu laffen. Herr heil fuhr dann in feiner Rede 
fort, die er damit ſchloß, daß er die Geſchwornen aufforberte, 
em gerechtes Urtheil, ein „Nicht Sculdig’” auszuſprechen, nicht 
nur im Intereſſe ihres Landes, ſondern auch im ihrem eigenen 
Jutereſſe. Trotz detr Warnung des Lord Oberrichters gab das 
Publitum, wenn auch weit gemaͤßigter, ſeinen Beifall zu erfennen, 
und da der Lord Dberrichter wie auch der Attorney: General 
damit zufrieden waren, daß ter nächte Anmwale, Herr Moore, 
erſt am Montage fprechen jelle, fo versagte ſich der Gerichtehof 


bis dahin. 
Frankreich. 

Paris, 31. Jan. Trotz aller Anjirengungen ber Hauſſiers int 
die Kentenotirung heute eiwas gemichen; (die IpEt. um35 Cent., 
die 5pCt. um 25 Cent.) als Grund des Zuruͤckgehens wird neben 
den fortbauernden Gerüchten von einer Aenderung im Cabinet oder 
einer Aufidiung der Kammer ein Gefpräh zwiſchen dem König 
und Hrn. Salvandy angegeben; Salvandy har gegen den Schlußr 
paragraphen der Adreſſe worirt; der Stönig fol ihm darüber eis 
nen Vorwurf gemacht haben, morauf Salvandy verfegt hätte: 
er feune nur feine Pflicht und werde fie erfüllen; am andern Morgen 
babe erdarauf feine Demufion als Borfchafter am Turiner Hof gegeben. 
— Die „Debats“ fagen: Man verfichert, Hr. v. Salvandy gebe 
feine Demiſſion als Borfhafter zu Turin; dieſer ehrenwerthe Der 
putirte hat beidem Paragraphen ber Adreſſe, der eine fo lebhafte 
und leidenſchaftliche Debatte erregt bat, mit der Oppoſition ger 
ſtimmt. (Salvandy würde, wenn er nicht juvorgefommen wäre, 
ohnfehlbar von feinem Borfchafterpoften abberufen worden fein; 
durch fein Votum vom 27. Januar hatte er freitsillig und uns 
widerruflich mie Gunot gebrochen; man ſchließt daraus, daß er 
nicht an die Dauer des Cabinets glaubt und zugleich mit Mole 
in das neue Minifterium zu treten hofft.) — Hr. v. Glüder 
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Berfuc zum Ertrinken gemacht, batte fd zuletzt auf dem Boden mit ti» 
am Strang erbängt, Sein Körper, wie feine Kleider, jeigten Die vor, 
bergegangenen Verſuchet zum Eelbfimord. 

Trier wird nun auch Gasteleuhtung erhalten. Die Herren 
Ling und Cemp. baten ım vorigen Jahre eine Gasbereitungsanflalt errich · 
tet. Am 28, Far, Abends brannten in mehreren Privastocalen die erden 
Gasflammen. Die Beleuchtung der Etraßen fol demnahk folgem 

Fußeiferne Kirche. In England baut man Hänjer von Bußeifen, 
in Belgien aber ſchon Kirchen. In der Gemeinde Hornü wird eine ſolcht 
in griedifgem Stol conftrmirt, wobei bie Winte, Säulen, Bogen, Da: 
fparren x. von Tifen And. Für die delgiſchen Eifenwerte if das Gelingen 
folhen Unternehmens zon hönfter Wichtigkeit. 

Straßenreinigung in Lonton. Dieie mar bisher an & Geich- 
ihaften üterlaften. Jrpt bat der Gtadtrath einen Vertrag mit eirer Br- 
ſelſchaft abgeichloſſen, welche mittels mewerfundener Maſchtnen die game 
Statt ausſegt, und jmar viel wehlfeiler und jdneller wie früher, und ohne 
Hımmung des Straßenderkehrs während der Reinigung ſelbſt. Dergleir 
Ken mohifeile Stadt: Pup» und Fege- Maſchinen dürften and andermärts 
gute Beſchaftigung finden. 

Daquerrotpp-Moten. Die Nordamerifaner find die praftiihhen 


Leute ter alten und meuen Welt, Much bie Kunſt dient ihnen mur zum 
GSeldmachen. In Cincinnati fabrizier man bereits falle Banknoten mit: 
teld des Daguerrotyps, die den ähten völlig glei fehen. In Europa ift 
man auf Dielen intußriöien Sedanken glüdsicherweile ach nicht gefommen. 
Vielleicht Audirt ein Chemiker daran, dur bie neuen Experimente mit der 
Balvanopiaflif gute Kronenthaler und Dukuten u machen. — Der wäre 
ter rechte Dann für unfere Giienbahnen, 

Die iliuminirte Kalbsleber. Wis ter junge König von ** den 
Töron beiizgen und man defhalb die Hanpıfatt iduminirt halte, lad man 
am Zenfer eines Mengers die Worte: Heil dem König! Lange — 
Darunter lag in natura, von Litern umfeilt, eine große KRalbs+ Leber. 
(Bed er) 

Chriftian und Levi. 
Chr. Barum naht die Epidemie 
@ucd Juden jelten oder mie? 
Leei. Jebeda wie Napoleon, 
Sie wiſſen beide zu belohnen, 
Drum muß vorerk ein Jeder (him 
Die alte Garde ihonen. 





berg fol beitimmt fein, Hru. v. Salvandy in Turim zu em | Mann von dem Auftührera gefalen und 8 verwundet worden 
fegen. — Salvandy's Demiffion hat Alles in Bewegung gefegt; | waren, jerſtreuten fi die Moſſen. Die Enmwaffnung ber Mili⸗ 


die Minifter waren heute früh bei guter Zeit in ber Tuilerien; im 
Gonferenzfaal der Deputirtenfammer und an der Börfe wurde en 
wählt, im Eadinetöcomfeil fei die Frage vom Modification des Mi 
nifteriumd oder Aufldfung der Kammer angeregt worden und der 
König habe Mich für die Mobification emtfchieden; Mole's Name 
iR in jedem Mund; er fol wieder an's Ruder fommen; bon Gui⸗ 
got wird gefagt, er befiche darauf, daf ſich mir feinem Austritt 
das ganze Cabinet aufldie. Ale diefe Angaben find vorerft noch 
als unverbürgte Gerüchte zu betrachten. (8: ©. 3.) 

Paris, 1. ehr. An der Soͤrſe hieß ed, die Herren Mole 
und Ballee feien heute früh zum König gerufen worden. SE. 
Mortier fol anderfehen fein, den Hrn. v. Salvandy in 
Turin zu erfegen. — Es wird verfihert, das Gelegprojeft über 
den freien Unterricht werde morgen in die Pairdfammer 
gebracht werden. — Es will verlauten, bie Angabe, als habe 
Salvandy feine Demiſſſon als Boiſchaſter am Turiner Hofe 
gegeben, fei vorlaut geweſen; es foll zu Unterhandlungen gefoms 
men fein, im deren Folge ſich Salvandy entſchloſſen hätte, feine 
Demiffien, mit der er nur gedroht, nicht zu neben. (Den 
neueſten Nachrichten vom 2. Febr. aus Paris zufolge, if die 
Verſoͤhnung mit dem Könige, durch Vermittlung ded Grafen 
Mole zu Stande gelommen.) — Mit dem Packetboot Ash but 
tom find Nachtichten aus Neuport vom 10. Januar 
eingelaufen. — Der Sturm ber vorgefirigen Nacht hat bier 
großes Unheil angerichtet, fat auf allen difentlichen Gebaͤu⸗ 
den zerriß er bie dreifarbigen Fahnen, Fauchfaͤnge wurden hers 
abgeichleudert, Bäume entmurzelt, die Dadungen des Palais 
Royal und ber Tuilerien ſtark beichädigt, und fehr viele Perſo⸗ 
nen, namentlich Frauen und Kinder, umgemorfen. Man fuͤrch⸗ 
tet, auch von der Ere üble Nachrichten zu befommen. 

panien, 

Bon ber ipanifhen Gränzge, 28. Januar. Der 
Grneralcapitän von Catalonien, Baron Meer, hat zwei Batails 
lone nach der Provinz Lerida abgehen laffen, mo die Anweſen⸗ 
beit einiger Parteiführer Beſorgniſſe wegen Stoͤrungen der 
Öffentlichen Ruhe wedt. — General Prim hatte am 24. das 
Hauptquatiet vom Figuieres noch nicht verlaſſen. Es ift noch 
unbefunmt, 06 und wang er fih nach Madrid begeben werte. 
— Der famdfe Zurbano if am 26., von Pampeluna fommend, 
in Bi eingetroffen, vom mo er ſich in Begleitung eines 
feiner Söhne nah Pau ju begeben beabfichtigte. 

Paris, 30. Jan. Bei den Unruhen zu Saragoffa (am 
22. Janvar) hat das Volk auf die Escorte des Generalcapitänd 
Feuer gegeben; matürlich feßte ſich diefe zur Wehr; nachdem 3 


jen ging dann ohne weitere Unfälle vor fich. 
Griechenland. 

Athen, 10. Jan. Die Discuffion über den Verfaffunges 
entwurf wird biefer Tage beginnen. Schon in der geftern Statt 
sebabten vorbereitenden Sigung fonnte man fi einiger Maßen 
einen Begriff davon machen, melden Gang die Verhandlungen 
nehmen werben. Die frage war, ob der Entwurf, mie er von 
der Commiffion der Kammer begutachtet murbe, vor ber Discufs 
fion erft dem Könige vorgelegt werden follte. Die Beantwortung 
terfelden nahm mehr als vier Stumden in Anſpruch, da bie mei 
fen Redner gar feıne Nücdficht auf den vorgezeichneten Gegenſtand 
nahmen, fondern fih in allgemeinen Declamationen gegen den Ent ⸗ 
wurf in perfänlichen Ausfällen und Anichuldigungen gegen die Re⸗ 
sierung ergingen, Endlich nad einigen ſehr befrigen Conflicten, 
denen der Präfident kaum Einhalt zu thum vermochte, wurde die 
in Rede ſtehende Frage verneinend entfchieden und die Derfamms 
lung ging im großer Yufregung auseinander. Das Minifterium 
felbft Scheint ben bevorfichenden Debatten nicht ohne Beforgnig ent ⸗ 
gegenzuſehen; ed find wenigſtens im ber legten Zeit mehrfache 
Polizeic und Militdermaafregeln getroffen worden, welche darauf 
hindeuten, dag man Nubefideungen befuͤrchtet. — Die unerwars 
tete Ruͤckkehr des Generals Kolokotroni hat fein geringes Aufs 
feben erregt. Die liberale Partei, welche darüber ſeht unzufrieden 
if, behauptet, die Miniſter hätten ihm mach vorheriger Verfiändis 
gung, felbft bieher zurickberufen, um fich feines Einfluffes zu ber 
dienen. Seine Verhaftung fei nichts weiter ald eine Comoͤdie ges 
weſen. Kolofotroni und feine Familie gehören befanntlih ber 
nappiftifchen Partei an, die fich gegenwärtig wieder ſehr eng an 
einander fließt. Es if gewiß, daf neue Veränderungen im Ca⸗ 
binet bevorftehen, obwohl der König und die Gefandten von Eng« 
land und Frankreich Alles aufdieren, um bie gegenwärtige Ders 
maltung wenigſtens fo lange zuſammenzuhalten, dis ber Conſtitu⸗ 
tiondentwurf angenommen ift. — Die Negierung bat fich endlich 
beivogen gefunden, einige Maaßregelm zum Schutze des Eigenthums 
zu ergreifen. Demnach werden alle Individuen, welche ſich nicht 
über ihre Subſiſtenzmittel ausweifen tänuen, in ihre Heimath, 
Fremde aber bes Landes vermwielen. Gegen lestere ſoll gleicher 
Weiſe auch in den Provinzen verfahren werden, (Km. 8.) 

Berichtigung. 

Unter den dem Regierungsblatt entnommenen Dientteönshricten*in 
Nro. 35 teb Fränkifhen Merkur befindet Ach em Irtthum. Herr Baron 
Heinrih von Pöllnig worte von ©. M. tem Könige zum P. Kim: 
merer (nit Rammerjunfer) ernannt. D. Keraft, d. Ar. m. 

Berantwortliter Kedafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


on Penten: Anftalt 


der bayerischen KHupotheken- und Wechselbank. 
Die Einzablungen in die V. ZJabresgefellichaft nebmen am 1. 


Haus: Berfauf. 

(2 $ Das Wohnhaus Dir. I. No. 678 nacn 
tem Hertn Saufmann yeıl’iden dauſe mwirs 
Deonnerftag den 24 d, M. Morgens 10 Uhr ın 
ver Bebaujung ſeldſt aus freier Hank vortehalt. 
lid der ebernormuntibaitlicen Öenchmigung dem 
Verkaufe ausaeient, bafelbe iſt dreiflädtg zu cr 


Februar I. 8. ihren Anfang, mas mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt | nem Meisüftshauie gerianet, und tie Gtodwerfe 
nıf gebracht wird, daß nach einem Beſchluſſe der Bank ⸗ Abminiftration für die in dem | zu Wohnungen zwerimafig eingeribtet, der eine 


erfien 6 Monaten erfolgenden Einlagen rine Heine Zinsvergiltung in ber Art ſtatt finder, 


Theil 866 Wohnhaufes hat Die ſchoͤne Audit auf 
den Arahnen und die Einmündung des Ludwig: 


ta6 im Febrmar fl. 1. 30 fr, im März fl. 2. 15 Pe, April ı fl, Mai 45 tr., Juni east tere Th a — 
30 fr. = Juli 15 fr, vom Hundert der Emlagdfumme in Abzug gebracht werden darf, «6 Hann — Te ae — Deo 
— Auf die Nachzahlungen in die diteren Jahreögefelfhaften hat dieß jedoch feinen | Kaufiwillings darauf dehen Bleiben. Nähere Auf: 


— dieſer Gelegenheit glonbt man die Mitglieder der Anſtalt zu gleicher Zeit be⸗ 
machrichtigen zu milffen, daß am Schlufe des Jahres 1843 die AV. Yahreögefell: 
ſchaft mit einem Einlags + Capital von fl. 115,275 ind Leben getreten ıft, und daf j > 

Mitgliedern den aröftmöglihen Genug von ihren Einlagen zu verfchaffen, | Nomantiite Orer in 4 Aufjügen. von . Zink. 


man, um ben 


tlaͤrung ertbeift ber Bormunter der Kinder 
Dier. 1, Mr. 10. Bamberg den 4, Achr. 1844. 





— men 
Theater : Anzeige. 
Heute Dienkag ven 6. Ser, Sr Freifhüß. 


Muft von E_ Mr. Weber. 


fich gegenwärtig mit einem die Rentenſteigerung bezweckenden Plane beichäftigt, welcher, a — 
anneupreiie. 


fobald er zur Meife gebiehen iſt, der koͤnigl. Regierung zur Prüfung und Genehmigung 


vorgelegt werden wird. 


Würjburaer Soranne vom 3, Febr. 
Beigen 18 fl. ı fr. Korn 1a fl. 18 fr. Berke 


Da der Abſchluß der Rechnungen von der Kenntmif der im Laufe des verfloffenen | 13 A. 22 fr. Bader 5 fl. 53 fr. 


Jahres vorgelommenen Todesfälle abhängig ift, fo werben bie Erbem verſtorbener Mits 
glieder ſchlußlich noch aufgefordert, diefelben bei den zunaͤchſt wohnenden Agenten balds 


möglichit zur Anzeige zu dringen. 


Der bdiegjährige Dierte Rechenſchaftsbericht wird, fobald bie Verwaltung dazu in 





s remden: Anzeige. 

(Drei Kronen.) Aiher, Pal. Advocat © 
Würzturg. Rumana, Afm, vo, Hamburg. Brin. 
Ba, ». Münden. Frin. Aleemann, v. Nürnberg. 

(Boldner Adler) Dresel, Gafmirtb w. 


den Stand geſetzt ift, und zwar laͤngſtens bis Ende April dem Druck übergeben werben. | Beer, Km, 9 Nürnderg. Büttermann u. Eafter, 


Minden, 25. Januar 1844, 


Die Adminiſtrativn Der bayer. Hypotheken: und Wechfelbanf. 


Sim. Frhr, v. Eichthal. 


Kite. 0. Kıdwig. Sat, Am, v. Burgfundkatt. 
Prienbemer —S Kfte, v. Ublfeid. For- 
| er, Geometer, o. Bilnden, Well, Aeeifit v 
Würzburg 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigfien Privilegien. 





Nre. 39. 


Bamberg, Donnerftag, 8. Februar 


1844. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Winden, 4. Februar, Wie man hört, 
fol bei unferer ganzen Armee ein neues Dienfl+ Regler 
ment eingeführt werden. Ueberhaupt herrſcht in Bezug auf 
Einführung von Werbefferung bei unferer Militär + Verwal, 
tung eine rühmlidhe Thaͤtigkeit; ohne großes Aufſehen davon 
ju machen, wie dieß in einer anderen großen deutſchen Stadt 
mit jeder Kleinigkeit geſchieht. — Das von Moyſche Unters 
nehmen, bier auf Atien eine neue politiſche Zeitung zu begrilns 
den, ndmlih den Korrefpondenten von Münden, it nunmehr 
definitiv aufgegeben worden, und jmar aus Mangel an Theil 
nahme an bemfelben von Seite des Publilums. — Der Gr 
ſundheitszuſt aud in Münden ift für die gegenmärtige Jabs 
resgeit ginfig. Im Allgemeinen Kranfenbaufe befinden fih 290 
Individuen ımter Arzrlicher Behandlung, auch im Militärfpital ift 
der Kranfeuftand nicht bedeutend. 

Würzburg, 5. Fehr. Geflern Mittags 1 Uhr verließ das 
neue englifhe Dampfboot bebufs einer Probefahrt nad) 
Karltadt unſern Landungsplag. Daffelbe legte zu Berg und zu 
Thal die Strecke (14 Waſſerſtunden) in dem auffergewähnlichen 
turzen Zeitraume von 4 1/4 Stunde zurüd, und erprobte fich 
abermals ala ein trefflih confirwirtes Boot, das ruͤckſichtlich der 
Solidirät und vorzüglihen Einrihtung der Maſchine unbedingt 
allen jenen Maindampfbooten aus franzdfiihen Fabrifen mit Necht 
vorgejogen zu werben verdient, (Würzb, Abdbl.) 

om Main, 28. Yan. Bir das ſchon mehrfach befprocher 
me, von deutſchen Fuͤrſten und hohen Apligen beabfichrigte 
Colonieproject in Teras find dem Vernehmen nad bie 
beiten Augfichten. Graf Joſeph Boos, Adjſutant des Herzogs 
von Naſſau, der längere Zeit in Texas verweilt hat, iſt vor 
kurzem nach Wiesbaben zuruͤckgekehrt und har günftige Nachrich ⸗ 
ten mitgebracht. Es find bereitd Gebäude errichtet und fonft 
mancherlei Borkehrungen getroffen, um dort ſchon jegt Coloniſten 
zu unterſtuͤtzen. Um Colonifationen im Großen durchzufuͤhren 
werben, mie man hört, namhafte Summen zufammengefchoffen 
werben. Borberhand gehen nur einzelne Familien (namentlich aus 
dem Maffau’fchen) dahin ab. Es find nicht bloß Leute aus ben 
untern Claffen, Be ſich anſchicken, mach Teras überzufiedeln; 
nächften Herbft wird Graf Karl Eaftel, Gouvernementdadjurant 
und Hauptmann von der oͤſterreichiſchen Garnifon in Mainz, mit 
feiner Familie dahin abgeben. 

Solftein. — Aus EchleswigsHolflein, 30. Ian. Wir 
vernehmen ans zuverldffiger Quelle, daß unfere Regierung ven 
Ständen bei ihrem Zufammentreten im nächfien Sommer die Zus 
fiherung geben werde, dag ein Öefegentwurf zur „Neorganıfis 


rung unferer Gerichtöverfaffung”‘ ausgearbeitet und babei bie 
Winfde der Strände hinſichtlich „Oeffentlichkeit und Muͤndlich⸗ 
teit“ berücfichtiget werden follen. Zugleich wird bann ber Ent 
wurf zu einem Eriminal&efegbuch vorgelegt werden. 
Didenburg. — Die verfiorbene Örofberzogim Eäcilie 
von Dibdenburg war geboren am 22. Juni 1807, als britte 
Tochter des ehemaligen Königs von Schweden, Guſtav IV 
Adolph, der fpäter ben Namen Guflavfon führte. Ihre ältefte 
Schweſter Sophie iſt die Großherjogin von Baden, die zweite 
Prinzeffin Amalie, noch underheirathet, der einzige Bruder, Prinz 
Guſtav Wafa, f. f. oͤſterreichiſcher Feldmarſchaülieute nant. Sie 
wurde am 5. Mai 1831 mit dem Großherzog Auguſt von Ol⸗ 
denburg in feiner britten Ehe vermählt, dem fie die Prinzefin 
Alexandra (1838) und die Prinzen Mifolaus (1840) umd ..... 
(1844) gebar. a. 3.) 
Preußen. Berlin, 29. Jan, Dit dem Könige von Ham 
no ver, oder menigfiend mit der hannoverfhen Regierung, 
ſcheint die unfere völlig zerfallen zu fein; wenigſtens geht dieß aus 
dem officiellen Bericht hervor, den die drei legıen Nummern ber 
Allgemeinen Preuß. Zeitung über den Gang und das Reſultat ber 
BZollverhandlungen mit Hannover brachten. Es wird darin unter 
anderm vom ben „unmürdigen Vorausſetzungen“ Hannovers, von 
beffen „Drohungen und andern Aeußerungen ber feidenjchaft‘‘ und 
von einer „„Empfinblichfeit‘ gefprochen, von welder man vergeb⸗ 
lich erwartet habe, daß fie durch die „Weisheit der Regierung‘ 
unterbricht werden wuͤrde. Auf die Beftrebungen Preußens bie 
Differengen zwifchen Hannover und Braunſchweig auszugleichen, 
babe bad erflere durch das Patent vom 31. Dei. tmortet, 
durch welches „fee Umterthanen von ber finfrigen Seraflofigfeit 
des Schleichhandels mit den Landen des Zollvereins unterrichtet 
wurden.“ Als Reſultat der Darftellung iſt erfichtlich, daß die 
Vertraͤge zroifchen dem Zollverein und dem Struervrrein von 
1837 und 1841 aufgehoͤrt haben, und daß zur Zeit nichts davon 
befieht, als die bloße Thatſache, daß die hannoverfche Grafſchaft 
Hohnſtein mit dem Amte Elbingerode fir jegt noch bei dem Sy ⸗ 
fiem das Bollvereind und einige preußifcdhe Landestheile rechis 
dee Mefer noch bei dem hannoberſchen &teuerverein behats 
ren. . Seit dem bekannten Zeitungäfrieg gegen die Verfaſſungsaͤn⸗ 
derung in Hannover ift faum in Deutfhland noch etwas gebruct 
worden, bad den Geift der hannoverichen Negierung fo zeichnet, ale 
diefe Übrigens das volfländige Gepraͤge der Mahrheit tragende 
Darſtellung. Man zweifelt nicht bag nur in Folge dieſer Dinge 
der Beſuch des Königs von Hannover, ber bereits auf bad bes 
ſtimmteſte bier angekündigt war, ımterblieben fei. — Bor reis 
nigen Tagen hielt unfer Theodor Munde feine britte 
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Geſchichte kalender. 
Friede su Hammover zwiſchen dem ruſſiſchen Kaiſer Alexander und 
tem König Friedrich V. von Dänemark 1814... 


Fenilleton. 


Berfammlung der deutſchen Arhitelten in Bamberg 1889. 
Das Runfiblatt vom vorigen Jahre Mro, 102 une das 60, Heft der Wiener 
algemeinen Banzeitung bringen über biefe Verſammlung ausführlie Be, 
richte. In Der Bauzeitung find zugleich mehrere dauwiſſenſchaftliche Bor- 
teäge der Mitglieder mit erläuternden Abbiltungen, fo wie andere Reden , 
melde in den Gigungen, bei den Ausflügen und tem Behmahle ter Ber 
jamenlung gehalten wurden, roltäindig abgebrudt; auch iſt eine and führ, 
liche Ueberſicht der bei der Verſammlung ſtattgehadten Uudftelung von 
architectoniſchen Intwürfen, Hantjeihnungen, ebenfalls mit Abbildungen 
ter bedtutendſten darunter beigegeben. Der ungemeim gaſtfreundlichen Auf- 
nahme der Architekten zu Bamberg ſelbſt, in ten Geſellſchaften der Concordia 
und Harmonie, wird rühmene und dankdarſt gedacht, aber aud wieder 
bolt Befremten und Bedauern geänfert über das Pernbleiben der vielen 
Architetten und Arcitefiurfreunde deſenders Münkens, zumal für biefe 
imweite Zu’ammenfunft eine bayeriſche Eratt nustrüdtid deehalb deſtimmt 


werden mar, um durch biefe Wahl dem Eüten ein ſicheres Zeichen zu ge: 
ben , mie germ ber Morten ihm bie Hand reiche, tınd Bamberg den für: 
deutjchen Mrchiteften und Ingenieurs Gelegenheit bieten folte, ſich recht 
zabfreih einzufinden, Leber das Feſtmahl fagt der Bericht in der Banjei» 
tung unter Anderm: Der Saal war rei ausgefhmädt: Laub» und 
Blumenguirlanden lichen ten Wanden ihre fefliche Zier, und Fahnen und 
Bimsel von allen Farben mifchten ihr buntes, erbeiternded Epiel dareın, 
Im Hintergrumde thronte auf hohem Poſtamente, umgeben ven purpuinen 
Bebängen und von Porbeergeminden, tie Büfte dee Königs Ludwig 
der bier in boppelter Berichung gefeiert wurde, als Landetfütſt und als 
bober Würbiger der Kunſt. Ihm galt der erſte Trinkſpruch unter tem 
Sämettern ber Trompeten und dem Donner des Geſchützes audgetradıt ; 
„Der erhabene Kenner, Freund und Befhüger der Fünfte, er, der ihnen 
ein Baterland gegeben, König Ludwig son Bayern, er lebe ho!“ 
Shietmwig, im Januor. Das daniſche Blart „Fädreland“ bradıte 
fürlih eine Schilderung empörender Graufamkeit, die auf der 
Inſel Arröe an einem Gefangenen verübt morden iſt. Er mar wegen eis 
neb DVerbreigend verurtheilt worten, halte aber gegen tab Urtheil Berufs 
ung eingelegt, umd blieb in Drientionshaft. Der Unglüdlige wirft fein 
Vettzeng aus dem Benfer, meil es voll Ungeziefer if; tarin lag, nad 


Vorleſung über bie Gefchichte des Socialigmus vor | der Mebe feines Auwalts, bie biefer am Samſtag gehalten, eine 
einer an Zahl immer fleigenden Zuhoͤrerſchaft. Diefe wach ⸗ Bemerkung zu machen, um Mißverfändniffen vorzubeugen. Er, 
fende Theilnahme iſt auch wohl verdient, Mundt contraftirte das | fo gering er auch Daftehe, fei ein Veriheidiger der volftändigen 
alte Sclaventhum mit dem Proletariat der neuen Zeit und fam | und gänzlihen Wiederherſteliung ber legislativen Unabhängigkeit 
zu dem Schluß, daß wir entweder zu jenem zurüchfehren oder | feines Randes, und gehöre beghalb nicht zu denen, von melden 
durch eine den Forderungen des Chriſtenthums wahrhaft entfpres % Sheil ausgefagt, daß fie zufrieden fein würden, wenn bie 
chende Entwidelung den Proletariern eine fie befriedigende Stelle | Königin nur. gelegentlich oder jährlich nad Dublin fommen mole, 
in der Gefehfchaft anmeifen müffen. — Was man auch immer fas | um eim Parlament zu halten. Er wiſſe zwar nicht, ob biefe 
gen möge, ed hertſcht unter unſern Sachkundigen über Handels, | Erklärung in den Augen der Geſchwornen ein Vorurtheil gegen 
freiheit nicht mehr die frühere Einfimmigfeit. Gar manche won | ihm erwecken wuͤrde, aber gleichwohl könne er niemals feine Zus 
ihnen ſcheinen durch die meulichen Erdrterungen über bıefe A flimmung dazu geben, daß die große Frage, um bie es fih han⸗ 
qu ber Ueberjeugung gefommen zu fein, da die füdlichen Bolls | dele, im Wege des Vergleichs abgethan wuͤrde, vielmehr werde 
vereinsflaaten denn doch micht ohne triftiige Gründe dad Vers | er, mie er hiermit thue, ſtets die umverdußerlihen Rechte feines 
langen nah Erhöhung der Zollfäge auf einige rtifel an | Varerlandes auf eine unabhängige Legislatur verfechten. — Nach 
den Verein ſtelen. Da num auch hieſige Fabricanten ſich diefer | dieſer Ertldrung John D’Eonnel’s erhob ih Hr. Moore, und 
Anficht anfbließen, fo wird man ihr mohl größere Beachtung zus | begann, nach wenigen einleitenden Worten feine Bertheibigung 
wenden mifen. — Sie unferen Handel eröffnen fih wieder guns | damit, daß er fügte, ein Verfahren, wie das in ber gegenwwaͤr⸗ 
flige Ausfichten vom jenfeits des atlantifhen Meeres. Nicht | tigen Verfolgung beobachtete, fei noch nie vorgefommen. Glaube 
bios ift der Abſchluß eined Vertrags mit den norbamerifani | eiwa ber Attorney-General, durch dies Verfahren die Gefühle 
ſchen Freiſtaaten kein bloßed Trugbilb, fondern auch die (pamis | der Aufregung und bes Groles, melde jetzt im ganzen Lande 
ften Eolonien verſprechen neuerdings wieder einen beferen | herrſchten, zu befänftigen, fo ſei dies das gefährlichfle Experi⸗ 
Abfagmarkt, namentlich für unfere Leinwand. Die engl. Com | ment, das er jemals angeftellt, denn von dem erflen Augeublicke 
eurreng hatte und feit lange von dort verdrängt; jedoch fommen | ded Prozeffes bis jegt habe das Verfahren des Attorney Generale 
bie Ereolen endlich dahinter, daß ihre Maſchinenleinwand ber deut» | und der Negierung einen größeren Grab von Grol und Erbitter 
ſchen an Güte weit nachſtehe, und die zuverläßigfien Handelsbe | rung hervorgerufen, als er je vorher geherricht. Hade der 
richte melden, daß. wenn die deutſchen Kaufleute fich nur mir Ges Attorney⸗General etwa gehofft, daß die von ihm ergriffene 
ſchick und Thätigkeit in der Sache benehmen, es fo ſchwer nicht | Maafregel der Diefuffion über die Aufldiung der Union ein Biel 
fein wird, mit ben Engländern auf jenen Märkten mit Gläc zu | fegen werde, fo bilrfte ſich wohl niemals ein Beamter ber Krone 
concursiten, Jene Berichte find befonders für Sachſen und | Ärger verrechnet haben. Die Aufldfung der Union babe jegt im 
Schleſien von micht geringer Wichtigkeit, (Schw. M.) | len Theilen Irlands das Bolt, nice Hunderte nicht Taufende, 
Ein, dad ganze Hauptblatt der allg. pr. tg, einnehmender | nein Millionen aufgeregt, und jeder ber Ungellagten, die jegt 
Bericht der Hauptvermaltung dee Staatsſchulden über ihre | bier vor den Nictern flehen, übe einen größeren moralifhen 
Gefhäftsführung vom ı. Jar. 1833 bis Ende Dezember 1842 | Einfluß auf die Gemütber feiner Landöleute aus, als irgend 
etgidt, daß in bieien Jahren das Staareichulbenfapitalum24,895,355 | jemand vorher Über die Stimmung eines freien Volies in einem 
Thlr. 14 Sgt. 9 Pfg. vermindert wurde, fo daß bie verzinsliche | freien Lande ausgeüdt habe. Wäre wirklich die angeregte Nufher 
Kapitalihuld noch 138,961,087 Thlr. 14 Gyr. 4 Pfg. beträgt. | bung ber Union eine fo ſchlechte Cache, tie fie der Attorneh⸗ 
Die umerzindlihe Staats ſchuld, in ausgegedenen Kaſſenanwei⸗ | General barzufielen verfucht, dann mirde es feiner Gtaatövers 
fungen beftehend , beläuft fih auf 11,242,347 Thlr. folgung bedürfen, um die Agitationen nieberjufchlagen ; fie wuͤrde 
Defterreih. — Trieſt, 26 Jan. Der Herzog von Bor | von felbft fallen; aber fo habe fie in den Augen von Hunterttaus 
beamp iſt vorgeſtern in Goͤrj eingetroffen; er hat alfo feine Ric, | fenden einen hohen Werth, und es fei thöricht zu glauben, fie 
reife von London im der furzen Zeit vom zwoͤlf Tagen gemacht. Se, | könne buch gefegliche Prozeduren vernichter werden; ja er hoffe, 
f. Heheit erfreut ſich der beiten Geſundheit. An femem Embon | der Tag werde niemald fommen, mo bie Megierung bie freie 
point hat er verloren. Don feinem Sinten iſt foſt jede Epurvers | Befprehung über eine fo michtige Frage unterbrüden kdunte, 
fhmwunden. Das Tefinden des Herjoge von Ungoulame hat | Der Mebner ging num darauf über, den Geſchwornen ins Ges 
fih etwad gebeffert, fo daß derfelbe einigemal am der gemeinichafts | dächtnig zu rufen, wohl zu bedenfen, daß die Hauptangabe 
lichen Familientafel Theil nehmen konnte. &e. k. Hoh der Herzog | gegen die Angeklagten bie fei, daß fie ſich in eine Verſchwoͤrung 
von Lucca war durch Goͤtz gereist und hatte bei der f. Familie | eingelaffen. Er mies nun aus der Oeffentlichteit, mit melcher 
feinen Beſuch abgeftartet, chme jedoch fich länger dafelbit aufgus | die Nepealagitation betrieben, aus dem ruhigen und friedlichen 
halten. (9. 3.) Verhalten der beiden Verfammlungen gegenwärtigen Boltömaffen, . 
Großbritannien. fo mie daraus, daß bie Repealverſammlungen noch fortbauerten, 
London, 30. Yanvar Schen heute bringen bie Blätter | dad Unhaltbare und Falſche dieſer Anklage mach, zeigte, daß 
die weiteren Vertheibigungsreden, bie in Dublin für die | D’Connel’8 kraͤftiges Einſchreiten, die große Verfammlung zu 
Angeklagten gefiern, om dreisehnten Tage des Pros | Glontarf zu verhindern, die Ruhe erhalten, während durch bie 
jeffes, gehalten wurden. Die Sitzung des Gerichtshofes | Art und Weile, mie die Megierung diefe Verſammlung verboten 
begann gegen 10 Uhr. Bevor Hr. Moore, der Unmwalt für den | habe, nethwendig das Blut vieler Taufenden hätte vergoſſen 
angeflagten Geiflichen, Hrn. Tierney, feine Nede an die Jury | werden müffen, und behauptete dann, ju feinem Klienten über, 
tichtere, bat Hr. Iohn D’Connell um die Erlaubnif, zu | gehend, daß diefer, felbft wenn eine Verfhmerung im Gange 
dem Richtern fprechen zu dürfen und erflärte, er habe in Betreff | gewelen, feinen Theil an berfelben gehabt haben fännte, Er 


— — — — — — — —— — — —— 
der Meinung des Berichts zu Mröstjäbing, Witerfeglicfeit, und es vere | Zwangédu deils oder kehſen Anwent ung gegen den Arreſtanten Durdans 
wrtgeilt ihn zu fünf Tagen Wafer und Brod, Das märe in Ordnung | nicht betbeitigt fe. Der eonßituirte Phpikus Dr, Nieſe in Arröstjö» 
gewifen; aber dab Bericht nerühte eine Barbarei, Der Arteftant wurde | ding habe ven Stuhl erfunden Ch und ihn als rin Mittel für den 
Bemlidt, machten man ihm die Helen heruntergefnäpit, auf einen Nacht⸗ | confituirten Landregt, Amtssermalter vom Holfein,, ſich dei den Mrreitans 
Rubl gefegt, und mit einem Riemen über die Bruft, einem andern über | tem Reipeft zu verfhaffen (!!), einrichten laffen; ker Amtsoermalker 
dem Leite, und drei Riemen über jeben Arm und jedes Bein, darauf feR, | von dolſtein aber hate ben Arreſtanten zu der Straft, fünf Tage bei 
getunden. Matürih fonnte er ſich jo gar nicht rühren. Tas geſchad jur | Wa ſſer und Brod und 24 Stunden bei gemöhnlider Keft im dem erwähn 
Falten Zahresgeit, in den BWeibnasistogen, Ws man ihm osjenall.e, — | ten Etuble zu fen, vermitheilt, otme daß er (Elauien) eimas tarom ar 
die Strafe war bei gemöhnlicer Gekangnentoſt um einen Tag verlängert | fahren hätte, che das Jammergefchrei des Arteſtanten in den Weit» 
werben, war tr, bei erfiorenen und aufgeihmollenen Beinen, außer Stand | nachtätagen ibm Beranlafung gegeben, die Urſache zu erfahren. Diele 
Ah zu rühren. Man hatte nemlih mit Vorlatz Thür und Zenfer ofen | Bartarei iR tin trauriges Beripiel von dem Zuſtande unfer.d Gerichts 
sebalten, weil übler Geruch im Kerker war, das Ungeziefer plagte ben | weiens, und ein ihlagender Beweis gegen biejenigen, die fo hänfıa bebaup 
Unglüdlicen fo ſeht, daß er den Wärter um Hülfe dagegen bitten mußte; | tem, bei und Rümen Beine Unregelmäßigkeiten vor, bei und werte Fein Um: 
außerdem hatte man ib dem Epette eineh roben Pöteld ausgeient; er | ſchultiger erruriheilt, Wie vicie Gchägdniße, wie ziehe verurtbeilende Er 
beulte Tag und Nacht vor Cdimerz Die Thatjache ſelbſt ift außer Imeis keantniſſe mögen fbon durch jenen Zwangsfuhl, der offenbar «ine neue 
fel, dern ber Affeffor und Actuat des Landgerichts auf Werde, Herr Claw | Art Tortur iR, hersorgerufen fein! und wie wiele ahnliche bier neh um 
ee in nerbeeutigen Blättern: Da cr als Mitglien dieſes Gerichts | emtdedte Einrichtungen mag es bei andern Berichten geben! 
— Naar re an dem ketichteten, mit der Mahebeit Bien, 27, Jan, Bei dım Leihensegängniffe der verftortenen Erj« 
chim a erfahren Teil zu haben, fo habe er fih veramlaft | berjngin Braut gab ſich unter dem Vol eine algemeine tiefe Theitmahme 
J wu erflären, taß er kei ter Anſchafung des erwähnten | fund. Tauſente batten ih berbeigedrängt um tie entieelte Hübe ber at 


bewies bied durch eine Charalteriſtik deſſelben, machte bie Ber 
hauptung bes Attorney⸗General, bie Aufldfung der Union fei 


für beſtimmt wiſſen, bie Regierung fei entichleffen, bie Bnlage 
ber Mordeifenbabn (nad der beigiichen Gränze) ſeibſt zu über 


eıne umpraftifche Maafregel, dadurch lächerlich, bag er barauf | nehmen, — Die Abreife der Königin Marie Chrifine nah 


bindeutete, wie Sir Robert Peel fih im Jahre 1828 in gleich 
feindficher Weife über die Emanzipation der Katholifen ausge 
drüct, fie aber ſchon nach zwölf Monaten gutgeheißen habe, 
409 daraus den Schluß, daß auch die Anfichten und Meinungen 
boher Staatsmaͤnner nicht unfehlbar feien, und erklärte daun ben 
Gefhwornen, daß ed ihm (Moore) mit Erſtaunen erfülen müß ⸗ 
te, wenn fie, feine Landsleute unter folchen Umfländen ein 
Schuldig über feinen Klienten ausſprechen ſollten. — Nah Hrn. 
Moore ſprach Hr. Hatchell ald Anwalt des Hrn. Ray. Seine 
kurze Vertheidigung drehte fih darum, daß Hr. Ray ber Beamte 
eines gefeglichen Vereins fei, deshalb gefeglich, weil diefer Ber 
sein noch deſtehe und niemald verfolgt morden, daß er ald Ber 
amter biefed Vereins feine Pflicht gethan, umb baher nichts, 
das einer Verſchwoͤrung nur im Entfernteften ähnlich ſehe, babe 
thun koͤnnen, da bem Vereine ſelbſt ein ſolches Verbrechen nicht 


„nachaewiefen werden koͤnne. Er fchloß mit einer Aufforderung an 


die Gefhmwornen, ihre Pflicht gegen ihre DVarerland zu üben und 
feine Klienten freizufprechen. — Da Hr. Figgibbon, der Anwalt 
bes Dr. Gray, wegen Unmohlfein feine Vertheidigungerede nicht 
balten fonnte, fo vertagte ſich der Gerichtöhof vor 3 Uhr. 

Die früher furz erwähnte Proclamation des Er Her» 
1096 Karl von Braunfhmeig lautet, in der M. Poſt, 
mie folgt: „Wir Karl von Gottes Gnaden fouverdner Herzog 
von Braunſchweig und Lüneburg ıc., erflären biemit wie folgt. 
Es iſt zu Unferer Kenntnißß gelommen, daß bie jegige revolutionäre 
Regierung von Braunſchweig ſich bemüht, bie europdifchen Fuͤrſten 
und beren Unterthanen zu überreden, e& fei micht wahr, daß 
Wir von Zeit zw Zeit und bei jedem gegebenen Anlaß feierlich 
gegen ben jegigen geſetzwidrigen Zufanı der Dinge in Unſerem 
Herzogthum Braunſchweig protefliren. Wir Idugnen andurch ber 
fimmt ein ſolches Anfinnen, und fagen, dag Wir niemald eine 
längere Zeit ober irgend einen Anlaß haben vorbeigehen laffen, 
ohne Unfere legitimen Rechte auf Unfer fouveränes Herjogihum 
und Unfer Privarvermögen feierlidft zu wahren. Dieß thaten 
Mir zum lestenmal oͤffentlich durch Unſere Proclamation dd. 
London, 1. Mai 1840, und nun mieberholen Wir es umd pro» 
teftiren andurch feierlichft gegen ben jegigen gefegwibrigen Zufland 
der Dinge in Unferm Herzogthum Braunſchweig, melden Wir 
niemald anerfennen oder irgendwie gutbeißen werden, auf den 
Grund jener Mechte, die Uns burch bem Friedensvertrag von Wien 
gefihert und von allen Mächten Europa’s gewährleißet worden 
find, Dieſe Unfere erblichen legitimen Rechte auf die Souveraͤne ⸗ 
taͤt des Herzogthums Braunſchweig, die ſo neuerlich von jeder 
Regierung in Europa anerkannt find, haben Wir niemals abge ⸗ 
banft, noch werben Mir fie jemald abdanfen. Zum Zeugniß defr 
fen haben Wir diefer Urkunde Unfere Handunterfchrift und großes 
Staatsſiegel beigefegt, hier in London, heut am 1. Tage des 
Monate Januar, im Jahr unferes Herrn 1844, dem neunund ⸗ 
jwanzigfien Unferer Regierung. Karl, Herzog.’ 

Frankreich. 

Paris, 2. Gebr. Un der Soͤrſe war mehr von Politif als 
von Geichäften die Rede. Salvandy hat fich bereden laſſen, 
feine ſchon gegebene Demiffion zuruͤckzunehmen; um Erplicationen in 
der Kammer jur vermeiden, fol er, wie es beißt, unverzüglich 
an feinen Poften nach Turn abreifen. — Man will neuerdings 


Spanien ift abermals aufgefchoben; fie ift nun auf den 15. Febr, 
feftgefegt. — Man hat bei Hof die Nachricht von dem Tod des 
Herzogs Ernft von Sachſen ⸗Coburg⸗Gotha burch telegraphifche 
Depeche aus Brüfel erhalten; der König ließ fogleih ein Eon 
cert, dad am Abend flattfinden ſollte, abfagen. Alle angefüns 
bigte Hoffeſte muͤſſen num unterbleiben. 

Der Sohn des letzthin verfiorbenen Sir Hubfon Lowe 
widerfpricht Öffentlich der Ungabe einiger Zeitungen, daß fein 
Bater Memoiren über feinen Aufenthalt in St. Helena hinterlafs 
fen babe; mohl aber habe derfelbe von allen einfchlägigen Eorres 
fpondenzen und Documenten forgfältige Abfchriften aufbewahrt. 

panien. 

Paris, 29. Jan, Nachrichten aus Madrid zufolge hat bie 
Königin Jfabella die Bewerbung bed Grafen v. Trapani 
um ihre Hand gnaͤdig aufzunehmen und ihre Zufriedenheit darüber 
zu dußern geruht. Es braucht mohl ‚nicht hinzugefügt zu wer⸗ 
den, daß die Wirffamfeit biefer Erklärung ganz von der Fortbauer 
der Marvarz'schen Camarilla und unferes überwiegenden Einfluffed 
in Spanien abhängt. Ob ed übrigens in unferern Interefe liege 
die Königin von Spanien auf diefe Art der natirlichen Stuͤtze, 
bie ihr ein höher begabter Gemahl gewähren wuͤrde, zu beraus 
ben, und das Schickſal des Koͤnigthums in bie Hände zweier 
Kinder zu legen, die unter ſolchen Berhältniffen ben fpanifchen 
Thron befteigen ſollen, wird wohl eine nicht fehr entfernte Zufunft 
entſcheiden. (A. 3.) 

Paris, 2. Febe. Nach Berichten aus Madrid vom 28. Yan. 
beichäftige fih der Sinanzminifter fehr emfig mit Creation einer 
neuen Bant; fie fol auf Actien gegrilndet werden und ein Car 
pital von 100 Milionen Reale haben; die angefehenften Haͤuſer 
von Madrid intereffirem ſich für dieſes Unternehmen und haben 
ſich bereit erflärt, für eine namhafte An;ahl es 


ben. 
Rufland und Polen. j 

Bon der ruffifhen Grdnze, 20. Jan, Dan ſpricht hier 
von einer großen Anleihe, megen deren Negozirung bie ruffiiche 
Regierung mit einem befannten Banfierhaufe in Unterhandlung 
ſteht. Die Schilderungen, welche man von dem ruſſiſchen Sir 
nanzen entwirft, lauten fortmährend ſehr unguͤnſtig. — Briefe aus 
Moskau melden, daß in ben dortigen Kreifen die Nachricht vers 
breiter fei, Rußland beabfichtige, um feinen Handel mit 
China zu heben, den Tranfit deurfcher Maaren unter gewiſ⸗ 
fen Beichränfungen wieder zu geflatten. So unwahrſcheiulich 
diefe Nachricht Flingen mag, fo glauben wir fie boch um fo mehr 
anführen zu muͤſſen, als eines der Schreiben beifuͤgt, der ruſſi⸗ 
ſche Handelsſtand habe die Megierung mehrfach um dieſe Maafres 
gel angegangen, weil er in berfelben ein Mittel gu Belebung bes 
ruſſiſchen Handels erblide. (Rn. 3.) 

Warſchau, 22. Ian. Die hiefige Bank machte befannt, daß 
fieden früheren faif. Beflimmungen gemäß, die Bankbillets von 10 
Silberrubel in Umlauf fegen werde. Sie find auf perlfarbenes 
zus gedruckt, 61/8 Zoll lang, 4 1/2 Zoll breit. Die nähere 

eſchreibung davon mird noch folgen. — Heute um 10 Uhrfollen 
auf dem Hofe der Bank oͤffeutlich, und im Beifein ber Tilgungss 
commiffion, verbrannt werden: „die befchädigten und aus bem 
Umlauf gezogenen Banks und Caſſenbilleis““, im Betrage von 


m— — —e — — — — — — — — — — — — — — 


men Primeſſin, melde der Volteglaube durch die Aerzte vernachlätigt 
glaubte, nody zu ſehen. Se. Maj. der Aaiſer umd bie ſaͤmmtlicen Er: 
berjoge fo wie der Grofherjog von Tedienburg » Schwerin, wohnten der 
Beifegung im ter Rapugimerfirce bei. Der durcht. Vater und die Mutter 
ter Prinzefin batten ſich von bier entfernt, Die Prinzefin war noch am 
Morgen ihres Todestages fo arglojen Sinnes gemeien, daß fie, da ihr 
Brautiämud vollentet war, denſeltes anzog und ihre Freute dußerte, dar 
mit zu erſcheinen. Es if bemerkt worten, daß beinahe jeder Carneval 
kurd einen Todesfall in der kaiſ. Bamilıe gelört wird, Die veriordene 
Erjberzegin Marie war geboren den 6. Febr 1821 umd zeichnete ſich, ohne 
mit Schönheit geziert zu fein, durch Grazie und Liebenswürdigkeit aus, 

Die erfen Rofen Bamen im Jahre 1622 ald eim Beiden? aus ta. 
fien aach England, und wurden, auf Befehl des Papfeh, zum Zeihen ter 
Berfhwiegenheit an den Beihtkühlen befeigt. Daher fol der bekannte 
Wustrud: sub Rosa kommen. 

Bereutung des Wortes „Wert. @s if eigentlich gar Bein Wunder, 
warum wir in biefer Welt uns fo unglüdlid fühlen. Chen die Mönde 
tes Mittelalters drachten cd heraus, daß Die vier Buchſtaben deb Wortes 
Welt nichts als Wleinen), Elend), Kleider), und Teod) bedeuten. 

Sonderbarer Sebrauch. Im Tufmurrah bereit der ſeltſamt 


Gedrauch, daß ter Bräutigam während der Hochfeitsceremonie eine Veitſche 
auf der linken Squiter trägt; bie Jakrument hat am bem einen Ende 
einen mit Henna gefärbten Aliegenwedel und eine Zabnbürfe, am antern 
aber einen gewaltigen Lederri⸗ men, befen fi der Herr Gemahl in ben 
erfien Nächten ichr freigebig bedient, um, wie man fazt, der Frau einzu. 
prägen, daß Gehorfam ihre erſte Pflicht ſei. Während Der nächſten 40 
Tage fann der Dann mitt ausgehen ohne mit diefer ehelihen Peitihe 
ausgeräftet zu fein, 

Champagnereinfuhr in Rufland, Die Zahl der im Jabre 
1843 über Aronäadt eingeführten Beuteilen Champagner beträgt 536,260, 

Bitterungsberiht nad dem hundertjährigen Kalender 
für den Monat Februar. Der Monat Februar fängt trüb an; 
den 5. ſchoͤn, darauf unfreunblid; ten 9. fätt große Kaͤlte ein; ter 10, 
it ein fo kalter Tag, dergleichen in vielen Jahren nicht gemefen; ben In, 
und 12. fehr kalt; den 13. warm mit Regen; taranf großes Waller bis 
27; ıu Ende raub, mwindig, Schnee unb unfreundlid 

Anekdote. Im Gerränge eines Schauſpirldauſes murbe ein Herr 
von Femanten gefloßen; erboßt nannte er ihn einen Bauer, — „Sie irren 
Ad," fagte der Beihimpfte ſchnet, „ih bin fein Bauer, aber ein Vieb ⸗ 
arzt, und gerne, wenn Sie ohne mein Verſchulden verwundert fein folten, 
heile ich Sie umfonf. 


1,719,250 Gilberrubel; gleicherweiſe die getilgten Schatzobligatid ⸗ | Königreich geboren ſind, als wirklich griedhifche Burger anzufehen find, 
nen, Dartials und Theilosligationen, Coupons und Bankcertificane | oder ob fie wie jeder andere Fremde eine noch ju beftimmende Anzahl vom 
im Belaufe von 4,455,765 Silberrubel 75 Kop. (8. 3.) | Jahren im Griechenland fein mäfen um die genannte Eigenfchait 
Griechenland. zu erlangen. Die Verfammlung iſt mit den Debatten darüber 

Athen, 21. Yan. Am Neujahrsfeſt (13 dieß) fuhren die Mar | mod nicht zu Ende, fondern mird fie fommenden Montag (23.) 
jeftäten yum Te Deum im die Jrenenfirche, vor welcher die Gars | wieder aufnehmen. In der projeftirten Befefeng: melche aus 
nifon der Hauptſtadt paradirte. Mach dem Gortesdienfte war | 104 Paragraphen beſteht, ift in Betreff ber Ihronfolge des 
große Aufwartung beim König zur Entgegennahme der Glücmüns | Könige Drto noch die Mobificatiom eingefchaltet worden, ba in 
ſche. Außer den Eivils und Militärs Beamren und dem bdiplor | Ermangelung von männlichen Nachkommen die Krone auch auf 
matiſchen Corps begab ſich auch eine Deputation der Matiomals | die weibliche Linie übergeht; doch fol dieß nur filr bie Kinder 
verfammlung, beſtehend aus dem Präfidenten, den Bires Präfiten | des Königs Drto gelten. — Mir heutigem Dampfſchiffe gehen 
ten , den Secretaäͤrrn und 24 Bevollmächtigten zu gleis | wieder eimige deutſche Familien fort. Uebermorgen wird bie 
dem Zweck wach f. Der König ermiederte die von den ! Arhene einen großen Transport von etwa 150 Individuen aufs 


Repräfentanten bed Bolfes ausgeſprochenen Oluͤckwünſche mit | nehmen. (8. 3.) 
warmen, vom Kerzen fommenden Worten. Um felben Tage ers Türfei und Egypten. 
ſchien em bedeutender Armees Befehl, welcher bei den frühern Konftantinopel, 10. Jan. Fortwaͤhrend geräch bie 


Abſichten der Megierung „im Staarshaushalt meht Delonomie | Pforte mit den europäifhen Mächten in Eollifionen. Der Pas 
einzuführen” und bei dem Stand der Truppen im erftien Augen |fcha von Trapezumt hat, wie es heißt, im verfloffenen Mo⸗ 
lid eiwas Auffehen machte. Wenn man aber erwägt daß ed | mar eine game Ladung ticherkeſſiſcher Sklaven, meiftens aus 
das Miliräe iſt, welches ſich zunaͤchſt die Herbeiführung bed | Mädchen beſtehend, zum Theil aber auch aus Männern und 
15. Septembers zuichreibt, ſo wird bie Ueberraihung ſchwin⸗Kindern, heimlicherweile nach Konſtantinopel expedirt. Man gibt 
den. Einige brave Vhilbellenen wurden penfioniet. Die | die Zahl der verſchifften Stlaven und Sklavinnen auf 230 an, 
Notionalverfommlung hat ihre Berathungen über die projectirte | von denen die meiſten für den großherrlichen Harem beftimmt fein 
Eonftiturion am 15. d. M. mit dem erften und wichtigen Wrritel I follen. Daß man bei bdiefer Gelegenheit im biefigen Hafen alle 
von ber griechifchen Kirche eröffnet. Erſt am dritten Tage (dem 17. | Borfchriften der Quarantäne außer Acht ließ und ein Theil ber 
d.) fam es darüber zu einem Mefultate, Folgende zwei Beſchluͤſſe | auf tem Schiff befindlichen tſcherkeſſiſchen Mädchen noch an bem+ 
murben enfimmig gefaßt: 1) Die Staats. Neligion Griechenlands | felben Abend, an welchem das Schiff in dem Bospor anfam, 
befteht in der orientalifcschriftl. Kirche, Jede andere Religion it | and and gefegt wurde, iſt eine Sache, welche bie tilrfiiche Mer 
geduldet und die Audilbung ihres Cultus nicht gehindert, indem | gierung angeht, und worüber man wohl nicht leicht eine gegrüns 
jede umter den Schutz der Geſetze geſtellt it, 2, Die orthodoxgriechi⸗ dete Beſchwerde erheben könnte. Allein ber burch ben Pafcha 
ſche Kirche, indem fie Chriftum ald das Haupt anerkennt, ı dogs | von Trapezunt getriebene Handel mir tſcherkeſſiſchen Stlaven mis 
matiſch mit der großen chriftlichen Kirche Konftantinopels und jeder | derfpricht einer ausdräclichen Eripulation des Adrianopeler Frie ⸗ 
andern berfelben gleichſtehenden vereinigt, fo daß fie gleich jenen | dendtractand. Es kann daher nicht fehlen, daß der hieſige ruffis 
bie apoſtoliſchen und ſynodiſchen Eanones und die beiligen Lehren | ſche Geſandte Einfprache gegen biefed Verfahren thue, um fo 
beobadhter; fie iſt aber frei und unabhaͤngig vom jeder Kirche im | mehr, ald unter ben hieher gefendeten Sklaven fich einige bes 
Betreff ihrer ſtaatsrechtlichen Stellung und mird von einer bis | finden follen, die aus Gegenden gebürtig find, beren Gebiet fi) 
fhöfihen Synode regiert. — In der heutigen Sitzung fam die | anerkannt in dem Beſitze der Muffen befindet. 

große Frage megen ber Nationalität an die Tagesorbnung. Es Verantwortlicher Mebafteur: DB. Bund. 
bandelt ſich nämlich darım, od die Griechen bie nicht im jegigen 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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gm Difte, IN. Nr. i m 
Fönigl, Voflamte Bamberg ift fo eben erichienen und bafelb pr. Erempl. 6 fr. „a2 38 „Ditr er, i ein ‚gemellsen 


zu haben. ‚ h 
Königl. Banerifes Poſtamt mie. Ynınm Morsiap uns Ale, Bee, 
in Bambern. Reler, Baihbaus und Brunnen mebit vielen 


Bequemlichkeiten dis Ziel Walburgi zu nermietben ; 
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Dampf-Schifffahrt auf dem Main. | «2,1... 3m 1 au ans tan oe 
. 


Näheres bei 





Anna Burfarb, 
Brauers- Wirtib. 

en an 
Nach Artikel 21. der Satzungen für die Main-Dampf-Schifffahrts-Gesellschaft | f 2 — —— “s: 
ist die jährliche ordentliche General-Versammlung der Aktionaire der Ge- 8 Pt 8%; Georg Ar 
sellschaft in den ersten vier Monaten des Jahres abzuhalten. mer, Esrenermeifter, 58 $.; Deine, Sharne 
Demzufolge ladet der satzungsmässig hiezuermichigte Verwaltungsrath der | gel, Erconpentual u. Benefriat, 67 3.; Mars. 
ü i ire ei ®immer, Traiteursfrau, 68 J.; Rlara Maper, 

Gesellschaft simmtliche Aktionaire ein, zur i Amıttme, 60 9. Ward, Forder 
ordentlichen General- Versammlung für 4844 an Dienstag, iur en —* 9. —S——— 
den 27. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr zu Würzburg | Zimmergeiele, 44 3.; Satharına Münd, ledige 








im Theatergebäude PVonhalterstonter, 68 J 
sich einfinden zu wollen. — ———— — — — 
Dieselbe wird zunächst mit den nach Artikel 27. der Satzungen zu erstat- Bremden: Anzeige, 
a (Bamberger Hof.) v, Breimtad, D. Bnret: 


tenden Jahresberichten der Direktion und des Verwaltungsrathes, der Prüfun F x 

und Feststellung des Rechnungsstandes, dann nach Artikel 30. der —— ——— — — „Guben, Dil. 3 

mit der Wahl des Verwaltungarathes für die kommenden zwei Jahre sich zu be- | Lürtib Bad u. Detteidach, Kite. . Fürth. Ber 

schäftigen haben. lad, Afm. v. Frankfurt/M. Pier, Gameral- 
Die theilnehmenden Aktionaire oder deren Bevollmächtigte belieben nach Ar- | pratticant », Straubing. Bagnır, Kim v. 

tikel 23. und 24. der Satzungen vor Beginn der Versammlang die den Aktien SUR uttaes Haus.) Tilgert, Mm. ®- Bar: 

beigegebenen Legitimations-Scheine sub Nr. I. abzugeben und dagegen die Ein- | reuts. Küdel, Kun. v. Hannover. 


tritts- und Stinmmkarten zu empfangen. (Drei Kronen.) Bolowipfe, Grelmann ©. 


Bamberg, den 26. 3* * Un; ern, atır, Km. ». Shwelm. Ernf, 2 
r. v. Hornthal —— predt, Am. d. Wer 
d. Z. Präsident des Verwaltung rathes, ee Baar. Mar. Röfner, 
‚&. MM. Schwager, Joäl Jacob v. Hirsch, abriftefgert:Gattin v, Main, 
Mitglied des Verwaltungsrathes. Mitglied des Verwaltungsrathes. (Nebp einer Dei agt.) 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Dejterreich. — Prag, im Jan. Wie ſehr es bei ung in Defters 
reich nicht ſowohl auf die Gelege felbit ale vielmehr auftie Thaͤtigkeit ihrer 
Bolzieber ankoͤmmt, dafür liefert das hieſige Poftwefen einen 
recht flagenden Beweis. Ale feir den legten 5 Jahren vondem 
hochverdienten Eher der oberfien Poflverwaltung in Wien einges 
führten Neformen für groͤßere Pünftlichfeit im Pofidienfte und Fer 
ſchleunigung des Verkehrs exiſtirten für uns bier mehr auf dem 
Papiere ald in der Wirklichkeit; befondersd mar die dem Handelds 
ftande fo machtheilige verfpätete Briefausgabe an der Tagesords 
nung, und bierüber fo wie über die Willfuͤr in der Portobemeſ⸗ 
fung wurde bei dem gänzlihen Mangel an Oeffentlichkeit vergebs 
lich geklagt. Seit der vor einigen Monaten erfolgten Uebernah ⸗ 
me ber biefiaen Poftverwaltung durch deren neuen argenmärtigen 
Chef, bat biefer wichtige Zweig des Öffentlichen Dienſtes bier wie 
überhaupt im ganzen Lande gewiffer Maßen eine voͤllig neue Ger 
Ankunft und Abaang der Briefe findenmit eis 
ner früher nicht gefannten Puͤnktlichkeit Start, und der ganze 
Dienft wird fo forafam überwacht und geleitet, daß wir bald eis 
ne adnzlihe Befeitinung der bisherigen vielen Gebrechen beöfelben 
boffen dürfen. Leider aber haben wir in einer andern Beziehung 
die Zunahme eines alten Uebels im Briefverkehr zu beflagen. Bis⸗ 
ber murben nämlich bie traurigen Manipulationen des Cabineté 
bloß als Vehikel für aeheimpolizeiliche Zwecke betrieben; feit ben 
im veraangenen Zommer in unierm Pande Statt arhabten Unter» 
ſuchungen wegen Zolldefraubationen, werden auch alle Briefe von 
des Echleihhandels verdächtigen Kaufleuten an aus 
märtine Käufer, melde als Spebiteure für Waarenfchwärger ver: 
mutbet werden, auf ber Poſt neöfiner und nach Befund den uns 
terfuchenten Finanzbehörden ausgeliefert. Freilich find auf biefe 
Art viele Defraudare zur verdienten Etrafe aebracht morben, 
aber ſelbſt die Erreihung eines fo auten Zweckets verlirt allen 
Werth wenn babei Mittel gebraucht werden, die mit der Moralis 
taͤt und mit dem Aufichten ber Etaatebürger im Allgemeinen fo 
menig im Harmonie fiehen. Der Poſtbehoͤrde felbft Fan biefer 
bedauerliche Vorgang nicht zur Laſt gelegt werben, da biefe dabei 
nur paffiv 7 zu rt: serie iſt. (Kin, 3.) 
Defterreihe mohltbätige Spenden für bi i 

ſ ſchen Miffionen, f ETALBRNE 

Mien. Bereité im Jahr 1829 hat fich mit allerhoͤchſter Ge, 
nehmiaung Kaiſers Frany I. in Defterreich ein. Berein zur Um 
terffüsung der katholiſchen Miffionen in ben nords 
amerifanifhen Freiftaaten gebildet, und sum Unbenfen der 
derewigten Kaiferin Leopoldine von Frafilien den Namen Leonol, 
dinen⸗Stiftung im Kaiſerthum Deflerreich erhalten. Der Vers 
ein hatte fo fenenreiches Gebeiben, daß ſchon mehr als eine halbe 
Million Eonventiondqulden den armen farhel. Miffionen in den 
nenen Diecefen Norkawerika's zur Abhilfe ihrer dringenden Ber 
durfniffe zugefloffen find. Die Cammlungen gefchehen jährlich 
in fämmtlihen Discefen ber Efterreichifchen Monardie, und ergar 
ben bis jet immer eine Summe von 40,0n0 fl. EM, Als im 
Jahr 1840 die Nation der katholiſchen Maroniten in Ep 
rien burch die in Folge frieneriiher Ereigniffe eingetretenen polis 
tiſchen Umwaͤlzungen ihrer Klöfter, Kirchen, frommen Inftitute bes 
raubt in großes Elend verfunfen war, erging der Muf Er. paͤpſt⸗ 
lichen Heiligkeit an bie Frömmigfeit anderer kathol. Nationen ihren 
debrängten Glaubensgenoſſen durch Beiträge Troſt und Hülfe zu 
aewaͤhren. Die Eammlung hiefür im Kaiferflaate lieferte einen 
Betrag von 106,936 fl. 491,4 fr. EM. — Ebenfo waren fiir 
die farbolifhen Miffisnen in Jernfalem in ber neueſten 
Beit mande ſehr unguͤnſtige Verbälmiffe einnetreten, und es mar 
ren dieſen Miffionen bedeutende Quellen verfiegt, wodurch fie in 
eine fehr bedrängte Page geriethen. Der Ertrag biefer EC amms 
lung betrug im Jah re 1842 52,459 fl. 11 fr. C«M. Schon 
früber war die wicht unbedeutende Summe von 15,286 fl. 44 fr. 
C.M., 100 Ducaten und 1 Mapeleon d’er in baarem nebſt 
Kirchenparamenten verfchiedener Art, Leinwand für das Sranfen, 
fpital au Jeruſalem und anderen Effeeten für Kirchen und Kloͤſter 
an denſelben frommen Befimmungsort abgegangen. Nicht minder 
wurde im neueſter Zeit von Seite der oͤſterr. Unterthanen ein Ace 
bes Wohlthuns und der Liebe gegen bie in Leipzig wohnem 
den Ratholifen ausgeübt. Da biefe genenwärtig ohne Kir 
he find, fo murden in Folge allerhöchfter Entichliefung vom 77. 
Dei. 1842 die Unteribanen ber Monarchie zu milden Beiträgen 
zur Erbauung diefer Kirche aufgefordert. Die milden Gaben welche 


rn nn 


zu dem genannten Zweck eingingen, betragen 18,349 fl. 35 3,5 
fr. EM, (a. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 28 Jan. Die Annahme des Budgets des Innern 
in der gefirigen Sitzung der Nepräfentantenfammer durch 
59 Etimmen gegen 17 beweift den aeringen Erfolg der Angriffe 
ter Dppofition auf Hrn. Nothomb. Wahr iſts, daß ſechs Glieder 
fich der Abſtimmung ganz enthielten, und dabei bemerften, fie thäten dies 
fes, meilfienur gegen Nothomb, nicht aber gegendas ganze Minifterium 
Dprofition machten. Die Zahl der Gegner des Miniſters des ns 
nern war alfo im Grunde 23, aber ſelbſt dieſe iſt micht fo ber 
deutend, als fi die Oprefition zu Anfange der Eeffion bemiefen, 
wo fie 27 Stimmen zählte. Die ganze mehrtägige Debatte hat 
für Belgien die beruhigende Bedeutung, daß bie uͤberwiegen⸗ 
de Mehrzahl derjenigen Kummer, bie auf die Sffentlibe Crims 
mung den meiften Emfluß bar, und ald bie directere Vertreterin 
des Volles angefeben werden faun, ber feindlichen Spaltung in 
Liberale und Karholiten und den parlamentarifchen Theorien, bie 
man darauf gründen will, um das Fand durch den Conflict ber 
Parteien in perioduiche, fieberhafte Epannungen zu verſetzen, abs 
geneigt iſt, und einer Politik ber Verſoͤhnung huldigt, von wels 
er man ſich auch alleın einen gebeihlihen Tertgang ber innern 
Ungelegenheiten verlprechen kann. Es läßt lich daher auch num 
erwarten, daß die Kammer im Laufe diefer Seſſien noch manches 
beteutente Gefeß wird zu Starde bringen Finnen. 

Niederlande. 

Aus ben ſtanſtiſchen Tabellen welche die Megierung aljährlich 
mitrbeilt, erhellt, daß die Bevoͤllerung Niederlande am 1. Jan. 
1843 2,957,473 Erelen betrug (Sid + Holland 544,215, Merds 
Holland 456,007, Geldern 358,718, Norbbrabant 390,404, Eee 
land 156,899, Vriesland 236,612, Utrecht 148,898, Dbers Difel 
205,701, Groͤningen 182,284, Drenibe 77,565, Deuiſch + Limburg 
200,170). Die Zumabme im Jahr 1842 betrug 24,695 Get 
len (1/119 der Bevölkerung), 10,861 weniger ald 1841. Ges 
boren wurden 105,620 (54,466 Knaben und 51,163 Mädchen) 
im Verbälmiß zur Bendlferung wie I : 27755516 uneheliche Kinder 
befanden fich darunter oder 0,046 ber Gebornen; verhaͤltnißmä⸗ 
fig die meiften in Nord+ und Euͤd, Holland, mo die Hauptftädte 
biegen, die wenigſten in Nord» Brabant. Ehen murden 21,064 
geſchloſſen, 1/139 der Bevoͤllerung. Die meiften Geburten find 
auf den Februar, die meiften &terbefäle auf den Januar gefal⸗ 
len; tie wenigſten Geburten und Sterbefaͤlle dagegen ne 
lius. . 

Frankreich. 

Am 20. Januar hat der köͤnigl. Gerichtshof (Appellationdger 
richt) zu Parıs den Projeh des k. baperifchen Fiskus gegen bie 
Erben von Kldere v. Lupnes, Fuͤrſten von Grimbergen, betrefs 
fend das Eigenthum von 61,000 Fre. Sprojentiger franjöfifcher 
Menten, endüch erledigt, Diefe, mit den von Ludwig XIV. und 
AV. om Bayern gezahlten @ubfidiengeldern erfauften Menten 
machten urfprnglich einen Theil der feir mehr ala hundert Jah ⸗ 
ren angefallenen Bombarda'ſchen Erbfchaft aus. Der Gerichtdhof 
hat num entſchieden, daß, nachdem die Beſchluͤſſe der Mequetens 
foihmer (Cour den maitres des requetes de I’höte) von 1759 
und 1753 durch die Einfprache (par l’opposition et la tierce- 
opposition) Bayerns entkräftet frien, der zwiſchen Bayern und 
ben Grimbergen'ſchen Erben gefähte Definitiventicheit allein Gel⸗ 
tung babe. Demzufolge hat ber Gerichtshof der Grimbergen’fchen 
Erbichaft anheimgeftelt, wegen ihres durch Sentenz vom Jahr 
1755 anerkannten Guthabens von ungeführ 450,000 Frs. tags 
bar aufjutreten; bagegen wurde die Aufhebung des Beſchlags 
von dem 31,710 Fröc. auf den Mamen der Bombarda'ſchen Ers 
ben, und von den 46,088 Frsc. auf den Namen bed bayerifchen 
Fiofus eingetragener Nenten angeorditet. (M. K. 

Die Nepublif Texas bat jeht einen Gemeralconful in Paris, 
Hr. Peter Brunet har als folder das Erequatur erhalten, 

Stalien. 

Rom, im Ian. Was das rdmilhe Publifum, auch das 
beftunterrichtete, von des jeßt regierenden Papſtes, Gregor 
XVI. Privatcharacter weiß und erzähle, ift mit Anefddtchen und 
Widerſpruͤchen fo flarf verießt, daß die Wahrheit darin nur ſchwach 
durchblickt. Das häusliche Leben eines Papfled bietet ohnehin 
wenig Gelegenheit für Beobachtungen bar, teil es, zumal wenn 
der Papft aus einem Kloſterorden auf St. Peters Stuhl kam, 
tur Dbfervanz alten Herkommens ſich mit ibermenchifher 


Strenge iſollren unb abfchliefen fe. Eo z. B. if jeder Yapfk überfuͤllt ift und ihrer mur wenige Befchäftigung und Arbeit finden, 
gehalten, alein zu effen, zu trinfen ıc., nachdem der Munbfcenk, | die meiften elend verkimmern werden. Und der Schmuggelhan⸗ 
da man Vergiftungen fürchtet, in feiner Begentvart den credenzten | del, den man ald Grund dieſet Maagregel anführt, ift ber 
Wein und der Kücenmerfler die aufgetragenen Speiſen zuvor | großen Mehrzahl Liefer Unglüdlichen ganz umbefannt und mirb 
arkoftet, An der Tafel geladener Gäfte laͤßt er fich vertreten. | ſich nach ibrer Entfernung nicht verkeren, fo lange nicht bie 
Werin indeffen des derzeitigen Papſtes dertrautefte Umgebungen | Graͤnzbewachung aus ganz zuverläffigen, jeder Beſtechung unzus 
übereintommen, ift, daß er ein das Leben liebender Greis fei, | gduglihen Mannfchaften beſteht. Als eine Folge eines Afafes 
‚ teldher das lebenverfümmernde Unglück Anderer tief mitzufiihlen | muß man bie flrengen Maafregeln betrachten, welche von ber 


pflege. Folgender Zug, der nur engen Kreiſen vertraut worden, 
fiche hier ald Beitrag zu feiner Eharacterfenntnig. Beim Neubau 
eines Hauſes auf dem Duirmal fiel vor mehreren Monaten ein 
Maurer vom vierten Stodwert zur Erde. Man requirirte die 
Hilfe des anmeienden Baueigenihuͤmers, des päpfllihen Lerb⸗ 
arzies Dr. ®...., eines talienert, Ungeachtet im Haufe, ließ 
ſich diefer verläugnen. Der Schwerverwundete, zu deſſen Beiftand 
eine dem ſaͤchſiſchen Königsbaufe nahe verwandte, gegenüber 
mohnende Prinzeffin mit einem Diener berbeigeeilt war, ftarb 
unterdeſſen. Der Papft, von dem Vorfalle genau unterrichtet, 
beichied den Arzt zu fih, und nachdem er ihm erklärt, mie 
fehr verſchieden er über Menſchenpflichten denke, und werfichert 
batte, daß er ſelbſt dem Ungluͤdlichen beigeiprungen fein mir 
de, märe er nahe gemefen, entließ er ihm feines Dienſtes. Doc 
bat er ihm in Nücficht auf früher geleiftete Dieufie — er mar 
des Papfied Arzt, ald diefer noch als Cardinal im Kloſter S. 
Gregerio mohnte — fein volles, fehr beteutendes Jabrgehalt 
belaffen. 

Bon der italienifhen Gränge, 17. Yan, Machrichten 
aus Sardinien zufolge mar die qegenden Bey von Tunis aus 
gerüftete Flottille am 21. d. in Ser gegangen, Cie befand aus 
ten Kriegeſchiffen Angelo und Triyoli, denen noch ein Kriegefciff 
von hohem Bord und zwoͤlf Kunonier»Schalupyen unverzüglid) 
felgen follen, Chef der Erpedition if der Cchiffscapitän Courreig, 
Dem farbinifchen Gonful zu Marfeille , Lignon d’Erntirio, iſt der 
diplomatifche Theil der Sendung amverıraut worden. Lehzterer 


Moldau gegen das Eindringen fremder Juden ergriffen wurden. 
Aus dem füdsruffifchen Gränzprovinzen naͤmlich manderten bereite 
vor mehreren Monaten, ald manibnen noch nidtfo firena aufpaßte, 
ba ıhre Andtreibung noch nicht fo nahe bevorftand, viele Juden, 
theilweiſe fogar mir Päfen, nach der Moldau ein. Wer dort 
auch fein Unterfommen hoffte, gedachte menigftens einen Pag zur 
Weiterreife zu erlangen. Da man nun, fobald jener Ufas im 
wirklibe Ausführung fäme, ein noch weit zahlreicheres Eindrängen 
fürdtete, erließ man die befannten firengen Edicte. (D. A. 3.) 
Türfei und Aegypten. 
Konftantinopel, 10. Jan, Die Gefandten der fünf 
Maͤchte haben am 6. und geftern Conferenzen über Syrien, 
bezüglich der Mngelegenbeiten des Libanon, abaehalten. Die 
Frage des Fibanong, it nichts weniger als geldfi; mit der gegen 
märtigen Verfofjung wird das ſyriſche Gebiet feiner Ruhe genier 
fen; weder die Drufen noch die Maroniten werden fich je unter 
den Deiporigmus ber türkiihen Palhas beugen. Sir Stratford 
Eannıng, welter feinen Aerger über Murod Bey's Meife nach 
Parid kaum zu verbergen weiß, ſcheint dieſe Eonferengen veran ⸗ 
laßt zu baden, um durch Vermittlung aller Großmächte eine 
Angelegenheit, welche in Frankreichs Hände ausſchließlich überzu⸗ 
geben droht, zur Entfcheivung zu bringen. Die Abfegung Paper 
Paſcha's hat den britiſchen Geſandten ebenfalls erbittert, und die 
bevorfichende Eutlaſſung bes von der Zeit des ſyriſchen Feldzugs 
mwohlbefannten Mojerd Jochmus dürfte feine üble Laune noch fleir 
gern. Ueberhaupt find bie Berichte, bie aus allen Theilen des 





bat dem Bey das ſardiniſche Ultimatum zu überreichen und noch 
einen Verſuch zu machen die Differenz; auf gütlichem Wege beis 


zulegen, 
Rufland und Volen. 
Bon der ruffiihen Ördnze, 18. Jan, Alle Berichte 
von unferer Nachbargränge Finnen die Verzweiflung ter dortigen 


Juden, veranlaßt durch den Ufas der fie demnächft mit Audıreibung | ten. 


aus ben innerhalb 50 Werft von der Gränze gelegenen Diſtricten 
bedroht, nicht genug ſchildern. Eine Anzahl von weit über 30,000 
Familien ſoll ſich, ned mitten in rauher Jahreszeit, von ihren 
bisherigen Wohns und Geburtsorten entfernen, Cie follen fich 
in das onere des Neiches begeben, nicht eiwa nach freier Wahl, 
fondern nach Orten, wehin es ihnen erlaubt iſt. Und gerade 
von den beſſet geſtelten und blühenden Geuvernements find fie 
andgeiclofen und dagegen nach Staͤdten vermieten, wo die Nah⸗ 
rungalofigleit und dad Elend unter ikren länaft dort heimiſchen 
Glaubensgenofen bereite fo groß it, daß beinahe die Hälfte der 
Gemeinden aus Almofenempfängern und zerlumpten Bettlern bes 
feht. Der Ausweg nach dem Ausland, der bei den ohnehin fo 
Arengen deßfalls übetall befichenden Geſetzen nur wenigen efſen 
fiehen wuͤrde, ift ihmen auch verichleffen, denn ansjumandern ift 
ihnen verboten, meihalb auch Fein Pag eribeilt wird. Denjenigen, 
welche Häufer Gefisen, bar man zum Verkaufe berielben zwei 


Orients eingeben, greigner, die Beſorgniſſe und die Unzufriedens 

heit Eir Sitatfords eher zu vermehren ald zu vermindern. — 

Es ſcheint unter den Menenaten allgemein der Wunſch rege zu 

werden, in den Echoof der chriſtlichen Kirche zurückzufebren. Mir 

werden bad binnen emigen Tagen mahrfcheinlich an einem deut⸗ 

ſchen Menegaten wieder erleben; die Folgen wird die Zufunft leh⸗ 
( h 


J 
Nordamerika. 
Washington, 1. Jan. Die jetzt am meiſten beſprochene 
ı Öffentliche Angelegenheit it ter Tractat mit bem deurſchen 
Bollverein, zu deffen baldigem Abichluß uns der Präfident in 
feiner legten Botſchaft Hoffnung macht. Der die PForichaft ber 
aleitente Bericht des Staatsſecretaͤrs enthält ſehr viele ſtatiſtiſche 
Notizen und praftifche Anſichten von der Michtigleit beifelben, 
tie wir wehl der gemandten Feder des Hrn. Henn N. Wheas 
ton, unfered fenntnißreihen und gelehrten Gefandten in Berlin, 
verdanfen. Der Präfident, biefe Arbeit dankend anerfennend, 
bat auch das Gefuch mehrerer Handwerkspolitiker, melde fich um 
Gefantifchaftspeften bewerben, wenn fie fich zu Haufe langmeis 
len oder eben Luſt haben Europa zu beſuchen, rund abarfchlagen. 
— Ju Eezug auf den voroeiclagenen und vom Präfidenten in 
für Deuridland ſehr ausgezeichneten Morten anempfohlenen Ders 
trag mit dem deutſchen Bollvereinsftaaten habe ich noch 











Jahre Zeit veradunt , doc baden die wenigen, melde vorfichtis | machzutragen, daß auchbieCorrefpontenz bie unfer Geſandter 2 
gerreife jeßt {con verkauften, fürihr Befigehum kaum die Hälfte | Henry A. Wheaton in Berlin mit verſchiedenen deutſchea Div 
des Wertes empfangen. Und bei fo vielen nerbgedrumgenen | plomaten geführt, vweräfientlict worden if. Es geht aus ber+ 
Hausverfäufen in einer ehmebin micht capitalreichen Gegend mird | felben hervor, Laß nicht Preußen, fondern Mirttemberg 
es fpätern Verkäufern gar micht möglich werden, ıhr Eigentbum | hierin bie Initiative erarıffen, und daß ber erfie Brief melder, 
zu veräußern, da bei ter Entfernung fo vieler Einmohner ohne | wie «& (deint, in Solge mindliher Mittheilungen an unfern 
bin feine Nachfrage mach den leeren Käufern fein wird. Cin | Minifter in Berlin gerichtet wurde, von dem Minitter der auds 
gleiches läßt fi von den Mobilien, dem einzigen Tefigihum ber | märtigen Angelegenheiten (menn ich mich niet irre Sr. Exc. dem 
Mehrzahl, fagen; es wird um jeden Preis verfchleudert merden | Hrn. Grafen v. Beroldingen) herrührt, Auf diefe Aufforderung 
müffen. Noch fchlimmer wird ed mit den Forderungen und Bus | fhrieb Hr. Whraton an Se. Erc. den Hrn. Baron v. Bıllow, 
ſtanden fichen, twelde die Vertriebenen in ihren Wohmorten zu⸗ | erbielt aber von letzterem cher eine ausweichende Untwort. Wie 
rücklaffen und die meift im vielem fleinen Poften befichen, ta bie | wichtin man biefen Gegenſtand bier hält, bemeidt unter anderm 
Mehrzahl vom Kleinhandel fih näbrte. Wer aber wird bezahlen, | eine Reihe von Briefen, melde bie ın Philadelphia erfcheinende 
da bei ben vielen Verkäufen oler Urt das baare Geld gewiß | „United Statts Gazette”, das geleſenſte Blatt dieſer Stadt, den 
fehr fehlen mird? Denke man ubrigene nicht, daß kiefe von | Angelegenheiten des deuiſchen Zollvereins und ber Hanſeſtädte 
ihrem heimarhlicen Beben vertriebenen Leute bloß eine Horte | witmer. Much iſt ber im der erfien Nummer der Deutichen Vier 
ſchmutziget Schachetſuden find, Man finder bie Juden bier zahls | teljohrsichrift von 1843 enthaltene Auffag: Ueber die Möglihfeit 
reich im allen Hantwerköclaſſen, und fo gut, mie in Galizien | eines pwiſchen Lem deutfchen Zollverein und ben Vereinigten 
sh om fe auch Kings der tuſſiſcten Gränge oft genug bei den Etaaten vom Nortomerifa abzufdliegenden Handelds und Eciffr 

werfien Atbeuen ale E teintlopfer, Handlanger, Maurer, Fuhrlnechte fahrtevertrags, in der in often erfcheinenden amerıfanifchen 

. dermendet, Diefe Leute werden aus ihren Verhältniffen plög: | Vierreljahrsicrift: „Ihe North-American Review ausführlich 

ich heraudgeriffen und auf einen Boten verpflanzt, no alles | deſproden und deffen Inhalt im wefentlichen anerfannt warden. (A. 3.) 








Miszellen. werden. Die wirkliche Dienſtzeit dauert jeboch mur 5 Fahre, die 

Die franzsfifhe Kriegsmarine if umter der jegigen Mes | legten 2 Jahre finder fändige Beurlaubung flat. Da das franj. 
gierung auf einen fo refpeftablen Stand gebracht, daß felbft bie | Eonferiptiondgefeg Erfoginduner zuläße, und die Schen vor dem 
engliſche Preſſe ſich nicht enthalten fann, ihrer Regierung die | Dienf in Algier, feinen Beſchwerden und Krankheiten ſehr groß 
Schiffsliſten bedenklich vorzuhalten. Für den Bau von großen, | iff, and während der jährigen Dienſtzeit in der Megel kein Urs 
meiftentheild auch bewaffneten Dampfbooten, befonders für den | laub gegeben, alſo die bürgerliche Laufbahn des jungen Mannes 
transatlantifchen Pakerbootdieuſt, wurden in den letzten 2 Jah⸗ | ganz, oder ſehr geſtoͤrt mird, fo merden fehr häufig Erfagleute 
ren von den Kammern 62 1,2 Mill. Franks votirt. Dermal | gefucht, und aut, befonderd bei der Artillerie und Cavallerei zu 2000 
find 23 Finienfchiffe, darunter 3 zu 120 und 11 zu 100 Kanos | rc. bezahle, Man rechnet, daß etwa der Ste Theil des jährlichen 
nen, 20 Fregatten von 40 — 60 Kanonen, im Bau, im Ganr | Eontingents aus Erfatmännern beflebt; im Jahre 1840 zählte 
jen 181 Kriegsfchiffe im aftiven Dienft, dann 32 Dampfboote, | die Armee im Ganzen 138,000. Die Corpecommanbanten find da · 
32 Finienfchiffe und 1 Fregatte fegelfertig. In England find zur | mit ſehr unzufrieden, weil dieſe Erellvertreter meiſt ihr Einflands 
Zeit nur 29 Linienfchiffe und 10 Fregatten im Bau, und die | geld im ber Garnifon verliedern, und dadurch die Disciplin ſich fehr 
englifche Etaatstampfmarine zähle 26 Boore und etwa 12,000s | erſchwert. Ven den drmeren Conferibirten entziehen ſich viele 
fache Pferdefraft meniger, mie bie framgdjifche. — Nach dem | der Einreibung durch die Flucht, indem fie fich im den größeren 
Handeldbericht der Zofiverwaltung in Caleutta für 1842/43 | Crädten unter anderen Damen als Fabrıfarbeiter u. dal, aufhals 
bat die Ausfuhr von Bengalen 7,652,016 Pf. St., die Eins | ten; man rechner folcher Flüchtlinge aemehnlich 10 — 11000, und 
fuhr 5,714,527 Pf. St. betragen. Hauptarrifel bilden Opium die Laſt der Ergänzung des Heeres trifft dadurch wieder mehr die 
— dad Gift, welches den Krieg mit China veraulaßte, und Wohlhabenderen, melde Erfagleute bezahlen koͤnnen. Es nibt auch 
tdalich im Preife fleigt, der Compagnie per Kıfle 30 Pid. koſtet, | Aſſecuranzgeſeluſchaften, melde dem Conſcriptionspflichtigen gegen 
und bis zu 160 Pfd. verkauft wird — Zucker, Indigo, rohe | Einzahlung von 5 — 6N0 Ares. vor der Eimreihung verſichern, 
Seide und feidene Sacktücher, Getreide, Häute, rohe Baum: | und wenn ihn das Loos trifft, einen Erfagmann für ihn liefern, 
wolle. Unter den Emfuhrartiteln find tie engliſchen Baumwol⸗ | wobei er aber, wenn er ſich frei looſt, matilrlich bie Prämie an 
lenwaaren ber beträdtlichfte. Dem Indigobau droht eine Katar | die Geſellſchaft verhert, Man mil behaupten, bag für dergleichen 
ſtrophe; ein: Echertländer hat an ter Graͤnze von Birma eine | Erfahkehen jihrlih 20 Millionen Francs von den bemits 
Pflanze entdeckt, welche die fchönfte blaue Farbe und um brei | telteren Familien aufgewendet werben, und geht jegt damit um, 
Biertheile mohlfeiler tie Indigo liefert. Für das umgebeuere | diefe Nachtheile für die Armee wie für die Dienfipflictigen 
reiche Land find dieſe Handelsreſultate nicht fehr glänzend, haupts | durch WVerbefferungen des Conſcriptionsſyſtems zu  befeitigen. 
ſaͤchlich aus Mangel lanbwirhichaftlicher Kenniniſſe und zweck. — Liber, 20. Jan. Endlich find bie officiellen Angaben über 
mäßiger Beſchaͤftigung der zahlreichen Bevölkerung, fir die bie | die im vergangenen Jahre hierfelbft angefommenen und abgeganges 
engliſch sofindifche Compagnie verhaͤltnißmaͤßig ſehr wenig thut, | nen Schiffe verdffentlicht worden. Aus ihnen erfieht man, daß bie Ge⸗ 
twährend fie die Foftfpieliaften Kriege zur Ausdehnung ihrer Herr: | fammtzabl der erfieren 1074 beträgt, von 35,609 Gommerzlaften, die 
ſchaft arführt bar. — Die würtemberaifhe landwirth+ | Commerzlaft zu 6000 Pfund gerechnet, die Zahl der letzteren dagegen 
ſchaftliche Anſtalt in Hohenheim zähle dermal 120 Bdg: | 1076 von 35,669 Gommerzlaften. on den angefommenen 
linge, barunter 70 Ausländer zum Theil von hochgeſtellten Fo | Echiffen, mit Ausnahme ber Heineren Küfienfahrjeuge, fuhren 
milien. — Das Dorf Feldberg im Schmweizerkanton Bılns | 86 ımter luͤbeckiſcher Flagge, 1 unter bremer, 216 unter 
ten ift von Zerſchmetterung durch allmaͤhlig loder werdende Feld; | dänischer, 20 umter englifcher, 1 unter franzoͤſiſcher, 5 unter 
überhänge fo nah Ketroht, Laß feine 450 Einwehner es jegt | hamburger, 15 unter hanmoverfcher, 17 unter mecklenburger, 
verlaffen und bei Chur ſich arfiebeln. — Die Diakoniffens | 17 unter niederländiicher, 2 unter norwegiſcher, I unter olbens 
Anfalt, melde Paſter Fliedner — vermoͤgenelos — vor 7 Jabs | burger, 14 unter preufifcer, 183 unter ruſſiſcher, 244 unter 
ren in Kaiferömertb (Üheinpreußen) durch milde Beiträge | ſchwediſcher. Die verſchiedenen zwiſchen bier und Er. Peters⸗ 
gründete, enthält jegt ein Hofpital, ein Seminar fir Kleinfinders | burg, Meval, Stochholm, Kopenhagen, Malmd und Roſtock 
Lehrerinnen, ein Aſhl für entlaffene, Hoffnung zur Befferuna ger | fahrenden Dampficiffe machten 90 Fahrten auf bier und 89 
bende weibliche Gefangene, eine Kleintinderfchule und ein Mais | von hier. Nah ven Berichten ter Schiffsmakler beftand 
ſenhaus. Bisher wurden 850 Kranke aller Confeſſionen vers | unfere Handelsflotte beim Beginn dieſes Jahres aus 71 Schiffen 
vflegt, 56 Diafoniffinnen zur Kranfenpflege angrlernt, davon 18 | mit einem Gehalt von 4752 Gommerzlaften A 6000 Pfund, 
in auswärtige Hoſpitaͤler, 5 im die Charite zu Berlin, abgeaes | darunter 3 Barfen, 92 Brigade, 23 Schooner, 6 Galeaffen, 
ben, 26 £ebrerinnen gebilder, 40 gebefferte Perionen in Dienfte | 1 Galliet und 6 Schaluppen, Auch unfer im Ausland rühm- 
gebracht. Täglich werden in der Anflalt im Ganzen 140 Perfos | lichft befannter Schiffebau wird fort und fort eifrigft betrieben. 
nen ernährt. In London, Cırafbura, Bürih, in Neucchatel | So lieaen in dieſem Augenblicke mieter vier neue Schiffe auf 
und dem Waadıland find nachihrem Mufter ähnliche bereits errichten, | dem Stapel. Im vergangenen Jahre murten hierfelbft vier 
— Zur Militärfarifit von Frankreich. Das bdermalige | größere Seeſchiffe von 348 Commerzlaften für lübecket Rechnung, 
jaͤhri. Aufgebot zur Konfeription umfaßt 350,000 Militärpflictige, | ein von 1063/16 Commerzlaften für hamburger Mechnung gebaut. 
movon 80,000 zur Tjährinen Dienftzeit durch das Foos berufen } Neraniwertiicher W-tafienr: #. Rund 





Unzeigen und Befanntmachnngen. 
Pe 3 0 | Für Maler, Bergolder, Tapcı 
tenfabrifanten u. Yadirer, 
es Bekanntmachung. A. W. Hertel (Oberlehret an der koͤnigli⸗ 


chen Sewerbſchule in Naumburg) Pleine 
Aeademie der zeichnenden Künfte 


Sonnabend, den 17. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr —*8 i r 
wird bei der unterfertigten Commiſſion die Kieferung eines weiteren Bedarfrd von der ge a Are vs 
730,000 eichenen Schlichen menfehlichen Körpers, ded Ausdruds der 
jum Bau der koͤnigl. Eifenbahnen im Wege allgemeiner ſchriftlicher Eubmiffion im Gans Leidenschaften, die Grundzuge der Pors 
sen oder theilweife vergeben werben. träts, der Biumen⸗, Landſchaft 1. bis 


Die Lieferungsbedingungen, denen das erforderliche Eubmiffions s Eremplar ange, ſtoriſchen Malerei, der geometrüchen Pros 
bängr it, Fdnnen vom 20. 1. Wıe. an fomohl bei der unterfertigten Commiffion, ald jectionslehre, ber Einears, freien u. Luftr 
bei den fol. EifenbahnbausZeftionen Donauwoͤrih, Bunzenhaufen, Schwabach, Nürns perfpective, ber fchönen Baufunft, die 
berg, Erlangen, Bamberg und Fichtenfeld in Empfang genommen, oder durch frans Lehre vom Licht und den Farben ıc. Für 
Firte Anträge abverlangt, auch bei dieſen Beherden ober ber bieffeitigen Magazines | Zeichner u. Maler in Erapon, Paßel, in 
Verwaltung Muſterſtücke eingefehen werten. Yavis, Miniatur, Gouache, Dels und 

Die nach Vorſchrift des Dedingniheftes abzufaffenten Submiſſionen müſſen ES chmeljfarben. Nebft Chemie ber Karben. 
längfitens bis Februar 1844 Abends 6 Uhr diesoris eingelaufen fein, | M. as Kofiaf af. Heyne 
und es ſteht den Eubmitten: : Ä if neuehen Manieren u. rerlät fechen die Prefie.) 

> ſteht b . Mer frei, der Eröffnung der Submifftenen beizumohnen. Dr. GC. 9. Ehmidt die Aluminir- 

Nürnberg, am 2. Jane 1844. — 

A : — kunſt, oder gründlicyer Unterricht im Il⸗ 
König Bayer Eiſenbahnbau-Commiſſion. luminiren, Tufchen und Retouchiren von 
(L. 8.) Dürig. Fuͤr den techniſchen Vorfand: Erdinger. Kupferflihen, Lithographieen, Pandfatten, 

v. Raunader. Niſſen, in der Gouades u. orientaliichen 


Malerei, in der mit fomparbetifchen Far ⸗ 
ben u. im Reinigen und Bleichen d. Kup 


ferfliche; im Bereitung, Miſchung d. Fars ı 


ben und bie Fadrication d. Tufchr u. Farı 
denlaſten. Mir einer volflindigen Farben: 
tafel u. andern Abbildungen, 2 fl. 15 Er. 
Gan ven und fchr Iehrreidh ſewodl tür Licbı 
hadır als für Leute vom Ka.) 


Deifen Kabrication der für Glas: 
malerei, Gmail: u. Ah 


tialien u. chemifchen Producte vorzubereis 
ten und biefe Farben einzubrennen, Mit 
Abbildungen. 1 fl. 21 fr. „ 
Defien Kunſt d. Vergoldens, Ver: 
berns, Verplatinirens, Verzinfens, 
Verdleiens, Verlupferns, Verkobalten⸗ 
u. Verbickelns der Metalle, mach den bes 
mährteften älteren u. neueſten Erfindungen 
mittelft galvan. Batterien u. ohne galvan, 
Apparat durch bydroelektriſchen Contact, 
Mir Abbildungen. 1 fl. 21 fr. (hub kieie 
3 Earıften int aam nu von 18121, 
Defien vollftändiges Farbenlabo: 
ratorium, oder ausführl. Anneifung 
aur Bereitung der im ber Molerei, Etafı 
firmalerei, Ylumination, Bunt Papiers u, 
Taprtenfärberei gebtaͤuchliche Farben, na, 
mentlih der Erd u. Metalls oder Oxyd⸗ 
farben, Lackfarben, Saftfarben, Pallells 
und Tuſchfarben. Mit Abbildungen. 3 fl. 
36 fr. (MI gan, vorzüalh anerfannt Helioh 
184, Pr. 48, — Braunihms. Arhiv 1848, 
Rr. 5, mo e# heift: der Hrer Berfafer Dat 
Ba a a a Sa ki 
reugung beitendemp P, 
Walkers Galvanoplaftif, oder An- 
meifung, Münzen, Metsillen imd andere 
Gebilde der Kunft in metalliſcher Form 
zu zeprobuciren; Supferplatten u, Degu⸗ 
erreoty piſche Eichtbilder auf galvan. Wege 
gu aͤtzen u, zu vervielfältigen u, die Mer 
talle zu vergolden u. zu verfilbern. Rach 
der joten engl. Aufl. deuiſch von Dr. €, 
9. Echmidt. Mit Abbildungen. I fl. 21 fr. 
(Das Prrliner pelpt. Arie 1813, Mr, 28 erklärt 
Breit Shrift für Die umfangreichfle, ausführliche 
w. bee über die mihtige meerfuntene Hund ı 
Süttmanns Unterricht in der Ge: 


arbeit, in d. Gebäude u, Zimmerma- 
lerei. in ben berichiedenartigften Anſtri⸗ 
hm m. kacken, im der Gyods m. Holz ⸗ 
vergoldung u. im Aufzieben der Tapeten. 
Mit 27 lhegrapb. Tafeln. 3 fl. 36 fr. 
A Auberordentlih aeräkmt ım Berliver Bewerb 
bla 1943, Fr, 26, — im Gemerdı u. Hanı 
deläblatt 1932 sc.) 


Thons Ladirfunft, oder Beihreibung 
der defiem Firniſſe u. Lacke, nebſt Anlei⸗ 
tung ſolche gehörig aufzuttagen, zu trock⸗ 
nen, zu ſchleifen u. zu poliren. Für Chai⸗ 


mentirs, Züncher: u. Stuccatur: | 


malerei geeigneten Farben nedjt Furger 
Anmeifung bie dayu erforderlichen Mares 





ao Geibittd.Ne. 18. 


Bekanntmachnng. 


Dienftag, am 13. Februar 1841, j 
Hachmittags 2 Uhr 

werden bei ber unterfertigten Polyeibehörde im f. Bands 
A aerichtelofale nachſtehende Eifenbahndau + Materialien ouf 
3 | dem Wege der 
—* allgemein ſchriftlichen Eubmiffion 
Sr an den Wenigfinehmenden zur Verfrachtung vergeben wer ⸗ 
den, nämlich: 

8911 bayer. Zentner an 53,469 Schienenftühlen aus dem Kıpuzinergarten zu 

Bamberg, wovon auf den 


1) Vegerplatz 
2 






zu Ebensfeld 2000 Zentner, 
Staffelſtein 1958 


” ” 


) u „ Sichtenfeld 4053 „m 
beftimmt find, und zwar abgetheilt nach Lagerplägen jeboch vorbehaltlich belichiger ſpaͤ⸗ 
terer Abfleigerung unter ben Gubmittenten im Ganzen, 


Die Uebernahmäbedingniffe liegen vom I. Februar 1844 am im Ameslokale ber 
mitunterzeichneten fol. Eitenbahnbaus Sektion ſowohl ald jener zu Bamberg zu Jeder⸗ 
manns Einfict offen, mo auch die lithographirten Eubmiffions,Formularien in Empfang 
genommen werben koͤnnen. 


Die Submiffionen muͤſſen verfhloffen und mach obigen Panerplägen geſondert länn 
ſtens bis 12. Februar Abends 6 Uhr bei der unterfertiaten PolizeisBeherde Franco eins 
gereicht fein, und es hat fich jeder Submittent am Eräffnungstermine einzufinden ‚um 
ber Eröffnung der. Submiffienen beiguwohnen, und feine Zulaſſungs - fowie Cautiond 
fähigfeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern gemigend nachzuweiſen. 

Fichtenfel® am 8. Jannar 1844. 
Koͤnieliches fandaericht. Königliche Fifenbabnbau » Geftion. 
v. Gradl, Landrichter. Balbier. 





[653] 


— 


She. 7. 





Bekanutmachung. 


Dienſtag am 13. Februar 1814 Vormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterfertiaten Polizeibeboͤrde im f. Panbaerichter 
Gebäude nachſtehende Eifenbahmbaus« Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiffien 
— — SI an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werben, naͤmlich: 
Das I. Arbeits» Loos der Settion Culmboch 12,697’ lang und zwiſchen den Or 
ten Mainklerm und Faßoldehef liegend, welches folgende Arbeiten umfaßt: 
1) Erdarbeiten veranfclant A. - 2 00. MBII fl. Gr. 
2) Kunſtbauten incl, Martfteinstieferung . - 





Pa 11,030 „ — „ 
3) Thauffirung und Pflafterung ber Weg / Uebergaͤuge 2366 „4 „ 
3 —— — bei Mainroth una“ 1930 „45 „ 
5) Lieferung ber Materialien zum Unterbau 12.293 „ 7, 


Eumma 50,383 fl. 39 fr. 
Pläne, Roitenanfhläge und Uebernahmabebinaniffe liegen vom 20. Januar 1844 
an im Amtslocale der mitunterzeichneten f. Eifenbahnbaus Zeftion zu Jedermanns Eins 
ficht offen, mo auch die firhographirten Cubmifftons«Formularien in Empfang genommen 


| werden innen. 


ie Submiſſionen müffen verchloffen, franfirt, fomie mit ber erforderlichen Auf 
— — —* 12. Februar 1844 Ubents 6 Uhr bei der unterfertiaten 
Poligeibehörde eingereicht fein, und es hat ſich jeder Submittent am Eräffnungstermine 


| einzufinden, um ber Eröffnung ber Eubmiffionen beizuwehnen und feine Zulaſſungs⸗ 


i faͤhigkeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genünend nachzuweiſen. 
a real Oennır 1844, 3 Euimbac am 3. Janyar 1844. 
Koͤnial Landgericht. Koͤnigl Eiſenbahndau⸗Seftien. 

Sondinger. Naegele. 





ſenfabtiken, Ebeniften, Drechsler, Satt. 
ker, Buchbinder, Tapezierer, Blecharbei⸗ 
ter u. andere Profeffieniften, welche ihren | 
Wagaren durch ein alänzended Aeußere 
beſſern Abſatz verſchafſen wollen. Fünfte 
verb. Aufl. 3 fl. 36 fr. Guͤnf Aufl u. eine 
arehe Dinge von Öffentlihen Pelobungen ver · 
ürgen ten Mertb tiefer Ebrift. Sie aan der 
sonders bat bie Fortſarate dieſer Kur. in 
Dentihland veranlaft und die meitten andern 
Gäriften über Ladırtund fine aus ihr entlıknt.) 
#4 deren zmeiter Theil ait folgende Cchrift 
Deffen Staffirmalerei u. Vergol⸗ 
dungskunſi für ae Künftler u. Pros 
feffioniften, die ihre Arbeiten anftreichen, 
vergolten, terfilbern, lafiren, bromziren | 
u. font verfhönern ı1. derjieren wollen, 
2 fl. 15 fr. (Echr empfohlen im Gerttorfs | 
1 


So eben iſt erfdienen und durch ale Buchhandlungen zu befommen: 
Kleines Ornamentenbuch, 


ober: 
Sammlung der verfchiedenartigiten Verzierungen im 


neuejten Geſchmack, 
ale: 
Attribute, Arabeöfen, Vignetten, Nofetten, Borduren u. f. mw. 
Ein Hilfebuc für ale bildende Kuͤnſtler, insbefondere für Zeichner, Maler, Architekten, 
Lirhographen, Gold» und Silberarbeiter, Graneure, ronzirer, Giirtler, Formſiecher u. f. m. 
18 und 28 Heft A 5 Sgt. oder 18 fr. 


„Der Inbalt biefer Blätter if gamy praktiih und wird jetrm Fünfter und Tehhnifer, weiher 
feine Produktionen mit Berzierungen berjuftelen bar, wielfahen Nupen gemäbren. 


(Borräthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 





Repertor. 1836, Mr, N, h 
a r. rolptshn. Zeitung 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 


Aro. 40. 


Bamberg, Freitag, D. Februar 





1844. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 5. Februar. Wegen bed Abs 
lebens 3. . Hoh. ber Großherzogin Edrilie von Olden⸗ 
burg ift am f. Hofe eine Hoftrauer von 14 Tagen, heute ber 

nnend, angeordnet. — Unterm 2. d. wurde zu der bei dem f. 
Uppelarionsgericht von Dberbayern erledigten Rathéöſtelle der 
Aſſeſſor des nämlichen Gerichtshofs Franz Paul Fleißner, und 
zu der hiedurch bei den genannten Appellationsgericht erlebigten 
Uffefforfiele der Narh des Kreis s und Sradtgerichts zu Paffau, 
Theodor Graf v. Holnflein befördert, die durch dieſe Befoͤr⸗ 
berung bei bem Kreis + und Stadtgericht zu Paffau offen gewor⸗ 
bene Nathöftele dem Affeffor eben dieſes Gerichte, Janaz Gietl 
verliehen, und zum Aſſeſſor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Paſſau 
der Acceſſiſt bed Appellationsgerichts von Oberfranfen Karl Koͤr⸗ 
ner ernannt. 

Wir erhalten aus Handelsbriefen folgende Mittheilungen über 
Schneefall und theilmeıfe Unterbrechung der Communicationen 
im baperifchen Hochland und in Tprol: Neutte, 30. Jan, Auch 
heute müffen wir Ihnen wieder anzeigen, dag die Eilfuhr nicht ein / 
getroffen it und ſchwerlich vor Donnerflag früh anlangen fann, 
denn es find an vier Stellen zwiſchen bier und den beiden Poſt⸗ 
fationen Lermoos und Naffereuth ungeheure Lawinen losgebrochen, 
melde bie Erraße bedeckten. Es arbriten gewiß ein paar taufend 
Menfchen um die Communication herzuſtellen; inwieweit und wann 
diefed gelingt, weiß man nicht, denn bei eingetretenem Regenwet⸗ 
ter fürchtet man noch mehr folche Verbeerungen, Wir haben folche 
Schneemaſſen, daß ie fih feinen Begriff davon machen können. 

Reutte, 3. Febr. Heute ift feit zwei Wochen der erfte Tag 
an welchem ed nicht fehneit. Hier im Drte haben wir vier Schuh 
boden Schnee; auf der Straße nach Innsbruck liege er gewoͤhn⸗ 
lich ſechs, an manden Etellen 15 bis 30 Schuh hoch. 

Reutte, 3. Gebr. Es ſteht zu beforgen, daß und ber 
in den letzten Tagen im mörblihen Tyrol flattgehabte auf 
erordentlihe Schneefall mancerlei Ungluͤck bringen werde. 
Am 28. Januar ereignete ſich der erfle Unfall am Fernſtein. Eine 
ungeheure Lawine flürzte fih gerade vor dem Weiler Fernſtein 
über die Landſtraße und bebedte in einer Höhe von 75 Fuß die 
darunter liegende Müble. Ein Mann batte darin gewohnt und 
murde durch bie Lawine begraben. Sobald fich die Machriche 
davon verbreitete, wurde an der Audgrabung gearbeitet. Nachdem 
mar 60 Fuß tief gegraben,, fand man den Mann noch beim Les 
ben und zog ihn herauf. Auf der Straße felbft erhöhte Die Las 
mine den Cars auf 50 Fuß, fo daß man mehrere Tage Arbeit 
‚bendtbigen wird, um bie Communication mir Reutte berjuftellen. 
Ein zweites Ungluͤck ereignete fih geftern in unfrer Nähe. Eine 


Lawine überfchilttere eine Mühle mit 11 Perfonen, wovon nur 
noch vier gefunden wurden: wo bie Mühle geftanden, fand man 
nichts mehr ald den Ofen. Es iſt leider noch vieles der Art zu 
befürchten. (A. 3.) 

Sächſiſche Herzogthümer. Gotha, 2. Gebr Bei 
ber Section der Leiche des höchſtſeligen Herzogs Ernit, bat 
man eine fehr flarfe Verengung des Darmfanald, verfchlungenes 
Gedaͤrme und eine fehr Kleine Lunge gefunden. (Allg. Pr. 3.) 

Großbritannien. 

tondon, 30. Jan. Am 1. Febr. wird das Parlament ers 
öffnet. Die Parteien fcheinen fich zu einem ungemein lebhaften 
Feldzug vorzubereiten. Zwei Lebendfragen, bie iriſchen Angelegen⸗ 
beiten und die Korngeiege, halten zwei ganze Theile des vereinten 
Königreichs im fieberhafter Bewegung; Wbigs und Tories hoffen 
ihre Nechnung dabei zu finden, Sir Nobert Peel hat die herkömms 
liche Aufforderung an feine Anhänger ausgehen laffen; er muſtert 
feine Streifräfte. Das Hauptorgan der Oppoſition der „Mor: 
nıng Chronicle“ mahnt die liberalen Mitglieder des Unterhaufes, 
fich zeitig auf ihrem Poften einzufinden. Peel's Freunde mollen 
wiſſen, die Thronrede werde eine Hindeutung auf Irland — bie 
wohl nicht zu umgehen ift — enthalten; de fagen aud, viel; 
leicht weil fie es wuͤnſchen, der Miniſter werde ſich ausfprechen in 
Bezug auf bie Korngeſetze. Sollte die Rede ungewoͤhnlicherweiſe 
über die innere Politif des Cabinets klare Aufſchlüſſe geben, fo 
wollen die Whige, mie ausgefprengt wird, ihre Oppoſition gleich 
beim Beginn der Sefflon durch ein Amendement zur Adreſſe (mas 
in der Regel in England nur unter außerorbentlichen Umſtaͤnden 
gefchieht) offenfundig werden laffen. Gonderbare Bedingung ber 
Woigrhätigfeit! alfo wenn Perl dem graden Weg einſchlaͤgt, wols 
len fie fih gegen ihn aufmachen, hoffend, ihn zu erbriden; das 
(döt vorausfegen, daß fie ihn im Ruhe laffen und ihre Weisheit 
nicht audframen werden, wenn er jurückhaͤlt und feine Plane vers 
fchleiert. Lord John Murffell wird in großer Hafl, damit ihm Nie 
manb zuvorfonmt, sine Motion in Bezug auf Itlaud ftellen. Die 
ungefchlachten Craatsproceife zu Dublin, neben ber halb klaͤglichen, 
bald drohenden Hartnächigkeit des Nepralvereind, geben der ırifchen 
Conjunctur einen büftern Hintergrund. In England und Schott⸗ 
land hat der Bund gegen die Korngefege Stimmen 5— für 
freien Handel, während die feir Kurzem entftandene Liga zur Auf 
rechthaltung eben dieſer Geſetze dem vorfichtigen und entfchloffenen 
Minifter droht, fie merde ihn zwingen, in ber Ärgerlichiien Frage 
bes Tages endlich mit der Sprache berausjurüden. Es it mög⸗ 
li, daß diefe Vorzeichen einer belebten Seffion fich ald truͤgeriſch 
erweifen ; boch wirb immer noch, wenn es felbft den Parteien nicht 
Ernſt fein ſollte mit dem Dringen auf Entſcheidung, aufre 


Gefchichtöfalender, 

Friede su Paris proiſchen der franzöf. Republiß und Zofeph, Broßr 
bersog von Toskana 1795. — Friede zu Lünenille zmwilden dem römir 
ſchen Kaiſer Kranz M,, dem deutichen Reich und Der franz. Republik 1801, 
— Neapel's Beitgnabme durch Joſeph Bonaparte. 

Feuilleton. 
Paris, 29. Jan. Geit der Beendigung der Moſterien von Paris 


arkeitet Cugen Gue an einem meuen Werke in mebreren Bänten, wel 
qes ten Titel „‚Ie juif errant“* führen wirt. Das 3. des Debats, welches 


aus den Feuilletons von Eugen Eue großen Vortheil für Die Zahl feiner | 


Abonnenten daron trug, wünidre auch Dieb Wert zu publiciren, jedoch bat 
id ein mächtiger Gonturrent, Hr. Beron, der ehemalige Opernkireftor 
uad Witkifiger des Cenſtitutionnel, gefunden, welcher durch ſchriftlichen 
Contract Hrn. Eugen Sue für ten erſten Abdtuck feines Werkes in Feuil 
feton des Conflitutionrel 100,000 Fr. bietet. Man will fo dem fehr gefns 
tenen Blatt durch ein draflifce® Anzie umgsmittel wieder auf die Beine 
belfen. Ob vrielleicht mach feinem teifpieiofen Erfolg Eugen Sue noch 
böhern Hnerbictungen entgegenichen mill, Recht zu erwarten. Philardte 
Thaelet milder eine ſeht Schwache Miderfegung von Jran Pauls Werken 


geliefert, bat jegt eine meue Bearbeitung berfelten unter der Fider. Frag · 
mente aus Jean Pauls Werken bat ter Marquie v. Ragrange mit 
bedeutender Sprachteuntniß überfegt und auf feine Koſten, leider nur in 
wenig Exemplaren getrudt, an Freunde und Befannte vertheilt. Diele 
Fragmente eröffnen wenigſtens den Zranzofen einen Theil der Bichterijcen 
Füße unfers herrligen Homantiters. 

Der legte Sıuwart. in fhottiihes Provincialklatt, der Pert br 
fbire Advertifer, enthält folgente far mährchenhaſt lautende Noty 
über den „legten der Stuartz“: „Diefer höchſt munterjame Mann lebte 
anno in Twecdmouth, und iR am Chrifltag 1843 115 Jahre alt gemwor 
ten, Sein Bater, General John Stwart, war in Wetter des Pratenden 
ten, des „Prinzen Karlden“, wie er nob im Munde des Bolts heißt. 
Geine Großmutter war bie Lady of Airie, wohlbekannt aus dem alten 
ſchottiſchen Volkslied. Cr felb, James Stuart, fah die berühnten Schlach 
tem bei Prefonpans und Eulloten im der Rebellion von 1745, fercch und 
trant mit dem Prätendenten. Er kiente auf Seite ber Noraltßen im ame 
ritaniſchen Unabhängigkeitskrieg, und fodt mit inder Schlacht bei Quttec, 
mo Beneral Wolfe im Moment des Sicges fiel, Vicle Jahre diente er 
unter den Ceshelden Kodnev und Hood. Bünfmal war cr verheirathet, 
feine jegt letende Frau iſt 75 Jahr jünger als er. Bon frinen vetſchiede— 


gender Stoff genug bleiben, um ben parlamentarifchen Gefechten 
qureichendes Intereſſe zu fichern. - (5.2.9.3. 
gondon, 31. Jan, Die Rede, welche Herr Fitzgibbon 
geſtern zur Vertheidigung feines Klienten, Dr. Gray's, Heraus 
gebers des Fteeman's Journal”, an die Geſchwornen bielt, 
fiegt noch nicht ganz vor, da der Redner bei Abgang der Poft 
nech ſprach. So weit der Bericht darüber reicht, ſuchte Hert 
Fizgibbon aus einer Anzahl befannter Staatsprozeſſe früherer 
Zeit nachzuweiſen, daß die Dottrin bed Attorney Generals in 
Betreff einer Verſchwoͤrung, wonach diefelbe eine Verbindung 
zwei ober mehrer Männer zur Vollziehung eined ungefeglichen 
Ars, oder zur Dolyiehung eines gefehlichen Atis durch umge 
ſetzliche Mittel fei, ald eine durchaus unrichtige erſcheine. Im 
vorliegenden Falle koͤnne von einer Verſchwoͤrung gar nicht die 
Rede fein, denn das Bolt habe fih durchaus frietlih und in 
beſter Ordnung verhalten. Hierauf tabelte der Medner im 
ſchatfen Austrüden das Verfahren des Attorney-Generals, 
welches derſelbe bei der gerichtlichen Vorfolgung beobachtet, und 
zwar tadelte er denſelben nicht deshalb, daß er feine Pflicht 
gethan, fondern deshald, daß er dem Gefeg eine andere Deutung 
gegeben, um ein Schuldig zu erlangen. Er ftimme übrigens — 
fagte der Nebner — mit dem MttornenGeneral darin überein, 
daß bie vorliegende Sache eine dedeutungsvolle fei, nämlich 
bebeutungsvoll file den ArtormepÖeneral und die Partei, mit 
welcher dieſer in Verbindung ſtehe. Jene Partei ſtrebe darnach, 
bad Voll zu verhindern, ſeint Gefühle und Meinungen ausjus 
drücten, aber er (ber Meder) fee ım den Gerichtähof wie in 
die Geſchwornen das volle Vertrauen, fie würden #6 verhindern, 
daf jene Partei eine folhe Macht erlange, Die Gefchmornen in 
England hätten ſtets bie Freiheiten bes Volles gerettet und ges 
ſchuͤtzt, mean man biefelben durch aͤhnliche Pnflagen, wie die 
gegenwärtigen, zu unterdrücken geſucht. Der Nedner führte hier 
ein eflatantes Beifpiel an, wo die englifchen Gefdwornen in 
einer Anflage auf Vertath dreimal hinter einander ein „Nicht⸗ 
ſchuldig“ ausgefproden. (So meit geht für heute der Bericht 
über die Vertheibigungerede des Herm Fißgibbon.) 
‚„& Paris, 3. Gebr. (Korreſp.) Das englifche Parlament 
iſt am 1. d. Nachmittags feierlich dur die Königin in 
dert on eröffnet. Hertliches Wetter beguͤnſtigte die Ceremonie. 
ir; vor 2 Uhr langte bie Königin, anfihrem ganzen Wege vom Bucings 
bompalafte an von freudigem Jubelrufe bed Volkes begrüßt, vor 
bem Haufe ber Lords an. Auf den vorbehaltenen Galerien bemerkte 
man zahlreiche ausgezeichnete fremde, darunter den General Espar 
tero ; auf der diplomatiſchen Tribuͤne bemerfte man den franz. Bots 
ſchafter Graf von Saint Aulair, den türfifchen Borfchafter, deſſen 
glänzende Uniform algemeine Aufmerklamteit erregte, fo wie 
fort alle andern Mitglieder des diplomatiſchen Corps. Die Könis 
gin, welcher der Herzog von Wellington das Reichsſchwett und ber 
Serzog von Buccleugh die Krone tragend veranfchritten,, wurde 
vom Prinzen Aldert geführt und ſah aͤußerſt wohl aus. 
Machdem fie auf dem Thron, ber Prinz Albert auf der erfien 
Etufe lints ihre Plaͤtze eingenommen harten, auch die Mitglieder 
des Unterhaufes ıhren Sprecher an ber pipe nach geſchehener 
Aufforderung dazu on den Schranken des Zauſes erfcienen war 
ren, überreichte der Lorbkanzler auf übliche Weile der Monarchin 
die Threnzede, welche dieſe mum verlas. Die Hauptpunfte ders 
ſelden find, daß die zuverſichtliche Hoffnung auf die ununterbros 
chene Erhaltung des allgemeinen Friedeng, der fir das Glüd und 
— —— — — 
nen Frauen halte er 97 Kinder, von melden 10 Södne in Sclaqh- 
tem darben, fünf im Indien, mei bei Trafalger unter Nelien, einer bei 
Waterloo, jwei vor Algier. Seit fal 60 Jahren it er-in den ſchottiſchen 
Gränzkejirfen als wanternder Kinftrel berumgesogen, Die Beige ſpielend, 
aber ohme jemals eine Bate zu verlangen. Stine erhaunlibe Rönreifraft 
in jüngern Jahren können hunderte von Perfonen bezeugen; ereih elt davon den 
Namen „Jemmp Strength.“ Der alte Mann erzählt am hiteſten vom 
Jahr 1745 und vom dem „jungen Eberalier.' 

Drage Bedürfnifie Wer fih einen Begriff machen will, was 
eine mohlehende Etadt in Defterreihh verzehrt, der leſe folgente Meberfict, 
die auf amtlichen Wittheilungen fußt. Prag bat mit 10,000 Mann Bar 
nifon über 120,000 Einmohnee. Diefe nerjehrten im Jehte 1842 Cın Mir: 
ner Mah und Gewicht) unter Anderem: Branntwcin 902,025, Wein 7905, 
Bier 373,188 Eimer. Jiſche nericiehener Art 6091 Cit. Medi 72,228, Brod 
und Bädereimaaren 18 I11, Prorfrühte, old Weigen, Roggen u. dergl. 
404,590, Hülfenfrüdte 9369, Brmdfe 26,630, friided DbR 82,965, ge, 
Rörrteh und eimgefottenes 5322 Gr. Mil und Sahne 3,720,177 Meoß, 
Butter und Rintfhmalj 10,400, Käſe 5396, Talg 1003, Oele 4026. Talg. 
Kıryın 669 Eir., Qier 19,184,799 Süd, Rinteich um Sqhlachten 21,778 
Küter 37,742, Ehafvieh 93,961 Erüd. Fleiſch im einelnen Quantitäten 


Wohl aller Nationen fo nothwendig fei, ausgefprochen mirb. 
Dann heißt ed: ‚Meine freundlichen Beziehungen zu dem König 
der Sranzofen, und das gute glüdlich beftehende Einverftändnig 
zwifchen meiner Regierung und jener Eeiner Majeſtaͤt, zuſammen 
mit ben fortgefeten DVerficherungen friedlicher und freundlicher 
Gefinnungen von Seite aller Fürften und Staaten, beftärfen 
mich in biefer Erwartung.” Der Traftat mit China, ber 
für ben Handel Englands dußerft vorteilhaft fein werde, 
fol dem Parlamente vorgelegt werden. Bei ben Unterhand⸗ 
lungen für denfelben babe bie englifhe Regierung flets ben 
Wunfh ausichließliche Vortheile zu erlangen, von fih ferne gehals 
ten; es fei vielmehr ihr Wunfch gewefen, daß gleiche Vergünſti⸗ 
gung der Induſtrie und den Handeld » Unternehmungen aller 
Nationen zufieße. In Bezug auf die inneren Verhaͤltuiſſe wird 
die zuverfichtlicde Erwartung audgefprochen, daß in dieſem Jahre 
die Staats⸗Ausgaben durch bie Einnahmen vollfommen gedeckt 
werben koͤnuen. Der fejte Entfhluß bie legislative Union zwiſchen 
Großbritannien und Jrland aufrecht zu halten, wird wiederholt, aber 
auc der ernftlihe Wunſch ausgeſprochen, zu allen Maafregeln 
zut Verbefferung des geſellſchaftlichen Zuftandes in Irland mit 
dem Parlamente zuſammen gu wirken. Die Königin fagt, fie 
fei feſt entſchloſſen, dieſer Erklärung gemäß zu handeln. 
Cie enthalte fi von Bemerkungen über Vorgänge in Ir⸗ 
land, in deren Betreff ein Verfahren vor bem gzufländigen 
gefeglichen Tribunal anbängig fei (Anfpielung auf den Pros 
jzeß gegen D’Eonnel). Mehrere Maofregeln in Betreff Irlands 
werden bem Parlament angekünder, unter andern eine Nevifion des 
Mäplerregiftrirungsgefeged, berechnet die Zahl der Wähler ber 
Grafſchaffen zu vermehren. In der nach Entfernung der Könie 
gin fogleih begonnenen Sigung des Unterhaufes kündigte Korb J. Rus 
fell an, daß er am 13. Febr. beantragen werde, das ganze Haus foll 
fih zur Committee zur Betrachtnahme des Zuſtandes von Irland 
bilden. Die Thronrede hat im Ganzen guten Eindruck gemacht; 
feldt Hr. Hume ber bei der Adreſſedebatte das Mort nahm, 
fand viel daran zu loben. 

(Die Thronrede felbft, ihrem Wortinhalte nah, bringen 
wir Morgen.) 

Franfreich. 

Paris, 31. Yan. Die vielfachen Adreſſen, welche aus den 
verftiedenen Provinzen Spaniens an bie Königin Marie 
Chriftine gerichter wurden um fie zur Fuͤckkehr zu bemegen, 
haben ihren Eutſchluß endlich beftimmt. Die Regierung hat ger 
tern dem Generallieutenant Grafen Caftellane, welcher die Milis 
tärbieifion von Perpignan befehligt, durch ben Telegraphen die 
Werfung zugeſchickt die noͤrhigen Vorkehtungen gu treffen, auf daß 
die Prinzeffin bei ihrer Durchreife burch Perpignan mit koͤnigli⸗ 
den Ehren empfangen werde, Durch das übrige fran;dfifche Ger 
bier har fich die Ex⸗-Regentin bie ihr zugebachten Ehrenbezeugun⸗ 
gen verbeten, und nur jene in Perpignan angenommen meil fie 
dort die ſpaniſche Gränze überſcheiten wird, mo Deputationen fie 
fererlichtt empfangen werden. Der Aufenthalt der Königin Witt 
we in Spanıen ſcheint vorerft auf kurze Zeit berechnet, wenigſtens 
foll das ihr gehörende Hotel Courcelles fortwährend zuihrer Aufnabs 
me eingerichtet bleiben, Ebenfo har ſich die Mierhe des Echlofs 
ſes Malmaifen (daß fie dieſes Schloß kaͤuflich am ſich gebracht has 
be, ift nicht der Fall, beibehalten. — In unſern politiſchen Kreis 
fen beſchaͤftigt man ſich mit dem ploͤtzlichen Nüchritt des Grafen 
Salvandy von feinem Poften ald Betſchafter in Turin. Dee 


22,284 Er. Haſen 51,409 Erüd, ausgehadtet Roth und Sawarzwild 89 
Etr. Kafanen, Auer» und Bürfhühner 6924, moren aber gemiß die Hälfte, 
wenn aud verfleuert, fo dech nit dort konfumirt, fondern eerfendet wird, 
Rebbühner und anderes Meines Flügelmild 21,349 Stud. 

Bon der Erfindung eines Gurrogars für das Sich. 
oulmer, (berichten der „Slode⸗) welches zur Bülung von Bomten ver» 
mantt, auferortentlihe Wirkungen bereorbringe. Bei einem Verſuch ta 
mit fei eine folde Bombe in einer Entfernung von zwölf Schub nor ein.m 
Baum lirgen geblieben, fei mad) einer Zeit jerplagt und babe ten Baum 
in tauſtad Gtüde zerſchmettert. Die Bombe, welde folde Wirfung thut, 
il fo Mein, dab man fe in der Taſche mit Ad führen, und fo wenig ei 
rer zufälligen Gatlaturg ausgeiegt, Laß man fie witer Stein und Ciſen 
ihleukern Pann, ohne Lab Me rlagt. Der Erfinder bat die Artilleriedites 
tion zu Weolmich erjußt, im den tortızen Cümpfen ein bombenfellet Etiff 
ettauen zu laſſen, uno macht fi anbeiicig, «4 mit feinem Wurſgeſcheb 
iu zerören. Ceinem Wunfd fol wilfahrt werben. Bemährt fh Dieie 
Erfintung, fo wird eine völrge Umwandlung mit den Kriegeogerationen 
vorgeben. 

Dian fhreitt aus Danzig: Preußen yähte iegt ungefähr 140 Ontbalt- 
ſamtens⸗ Vereine mit circa 30,000 Mitgliedern und 200 Maßigkeits · Ber» 
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eigentliche Grund ift die Wahrfcheinlichfeit einer Cabinetsänderung, 


wozu der König geneingt fein fol. Da man weiß dag Hr. Guis 
zot in feinem all daran denkt vor dem Votum der geheimen 
Fonds feines Porefewilled fich zu begeben, fo haben die Freunde 
des Grafen Mole befchloffen fich jegt förmlich vom Cabinet zu 
trennen, denn bei der Adreſſe bat fich diefe Fraction, namentlich 
Hr. Salbandy, der Abflimmung enthalten. Derfelbe hat öfters 
verſichert umd ich habe ed aus feinem Munde gehört, daß, wenn 
er die Wahrheit über feine Sendung nah Madrid enthuͤllen wol 
te, Hr. Guizot nicht vierundzwanzig Stunden lang mehr Minis 
fter bleiben koͤnnte. Es muß fich nun bald zeigen ob er bei der 
berannahenden Discuffion der geheimen Gelder den Schleier luͤf⸗ 
ten wird. — Sarbinienund Daͤnem ark haben in Paris einen 
Handels» und Echifffahrtsvertrag auf dem Fuße vollfommener 
Gegenfeitigfeit unterzeichnet. Die Bevolmäctigten waren Graf 
Brignoles Sales und Nitter Koß, beide Mepräfentanten ihrer res 
fpeetinen Monarchen am Hofe der Tuilerien. Die Ratificationen 
des ermähnten Vertrages find vor wenigen Tagen in Paris auss 
gewechſelt morben. 8. 3. 

Paris, 2. Febr. Nach der „Gazette be France” verfügten fich 
geftern etwa 4 bid 500 Studenten zu dem Vicomte Chateau» 
briand, um dem „Mann ber Nation’ ihre Bewunderung und 
Sympathie auszubriücden, und gegen die „Beleidigung zu proteftis 
zen’, bie ſich felbft gegen ihn babe menden wollen. Hr. v. Char 
teaubriand banfte ber „Jugend von Franfreich”‘, ald welche ſich 
die 400 Erudenten vorfielten, fehr freundlich, bemerkte aber in 
feiner Antwort: da er zu feiner politifhen Wartei gehere und 
ſich Sffentlich gemweigert habe, irgend einen Eid zu leiften, fo fei 
er der Meinung, daß Alles, was in der Kammer gefagt worden 
fei, auf ihn feinen Bezug habe. Die 400 Studenten liegen hier 
auf den Hrn, v. Chateaubriand und die „Gebrandmarkten“ (Vi- 
vent les fletris!) hochleben. So lautet die Angabe der „Gazet⸗ 
te de France.” — Die Deputirtenfammer, die in ibs 
ren Übrbeilungen die Vorberarhung bes Budgets von 1845 
begonnen hat, war nur wenige Nugenblide verfammelt, um eis 
nige Gefhäftsfdrmlichfeiten abzuthun. Da wurde denn auch ber 
Tob des Generals Bertrand zu ihrer Kenntniß gebracht. 
Hr. v. Bricqueville der die Anzeige machte, verband damit den 
Wunſch, daf das Grab des Getreuen der. Getreuen neben dem 
feines Kaiferd fein möchte. Diefer Gedanfe fchien Anklang zu 
— ‚und wird wahrſcheinlich Gegenſtand einer eingenen Mo⸗ 
tion fein, 


Spanien. 

Mabdrid, 27. Yan. Die officielle Zeitung veröffentlicht heute 
zwei wichtige Ordonnangen, durch welche wahrhafte und mer 
fentliche Verbefierungen eingeführt werden. Die eine bezieht ſich 
auf die Ausübung der Juſtiz und ordnet für bie Bufunft ein 
tafcheres und den Intereſſen ber fireitigen Theile weniger ſchaͤdli⸗ 
dies Verfahren an. Die andere Maßnahme betrifft die Einfüh 
rung eines regelmäßigen Polizeidienftes in allen Theilen dee 
Königreiches, eines Dienfted, der gegenwärtig faſt gänzlich fehle. 
In der dieſer legteren Drdonnang vorausgehenden Motiwirung ift 
unter Anderem bemerkt: obwohl bie bis jet gemachten‘ Verfuche, 
den Polijeidienſt in allen Theilen des Landes zu regeln, Fein güns 
fliged Ergebnig gehabt hätten, da fih bie Agenten mehr mit 
Polieit, ald mit den Pflichten ihred Amts abgegeben, fo fei ed nichts 
defto meniger eine Pflicht für bie Regierung, für die perfönliche 


Sicherheit der Bürger Sorge zw tragen und neue Verſuche zu 
machen, um biefes Ziel zu erreichen. — Es heißt, der Deputirte 
Ealvo y Mateo, der Mirfchuld an dem gegen den General Nar 
varz verübten Mordverſuche beſchuldigt, und feitdem in ſtrengſtem 
Gemwohrfam gehalten, werde zum Tod verurtheilt werben. Die 
Anhänger der Regierung behaupten, daß die gegen den Angeklag⸗ 
ten vorgebrachten Beweiſe fehr belaftend feien. Die anderen Pars 
teien dagegen verfichern, jene Beweiſe ſeien feinesfalld genügend 
und die meiften berfelben fehr zmweifelhafter Art; aber man wolle 
nun einmal ein Sühnopfer für Diego Leon und bie übrigen Opfer 
des 7. Dftbr.: denn die Parteien in Spanien verzeihen nie, 
vergeffen mie , ihre Nace zu üben. — General Ser 
sano hat die Ernennung zum Generalinfpector der Cars 
vallerie nicht angenommen, General Pezuela ift jegt zu biefen 
Bunctionen berufen worden, mill aber, mie es heißt, ebenfalls 
nicht annehmen. — Der Stadtrath von Mabrib hat in feiner 
geſtrigen Eigung beichloffen, daß er der Königin Mutter bei 
beren demnächft erwarteten Ankunft eine Deputatiom entgegenlens 
den werde, um berfelben ben huldigenden Gruß der Einwehner der 
Hauptftabt zu überbringen. Die Mitglieder, melde biefe Depus 
tation bilden werten, find nech nicht ernannt, (Sr. I) 
Portugal. 

London, 31. Yan. Man hat Nachrichten aus Lifabon vom 
23. Um 20. wurde die Antwortsadreffe mit großer Majoris 
tät angenommen. Mach dem den Kammern vorgelegten Bubger bes 
laufen fi) die Ausgaben auf 11,158 Eontos, die Einnahmen auf 
9,843 Contos; Deficit 3315 Contos (7,890,000 Frs). Der 
Minifter des Innern hat ein neues Eyſtem für die Erhebung ber 
Einfuhrabgaben angekündigt, 

chweden und Morivegen, 

Stockhohm, 26. Ian. Se. Maj. der König find heute 
an Ihrem Sıflen Geburtstage erfrankt, worüber die Staatd« 
Tıdming folgende von dem Grafen Er. af Edholm unterjeich⸗ 
nete Ärziliche Buͤlletins mitiheilt; „Den 26. Jan., 10. Uhr 
Vormittags. Be. Maj. der König, melde gefiern Abend, 
ohne daß ſich ein Uebelbefinden gezeigt, zur gewöhnlichen Zeit 
zu Bette gingen und waͤhrend der Nacht ruhig gefchlafen, wur⸗ 
ben um 61,2 Uhr Morgens von Erbrechen und Reichen gefleis 
gerten Blutzutrangs zum Haupte befallen, was noch fortwährt, 
ſedoch, wie edicheint, im Abnehmen if. — 2uhr Nachmittags, 
Er. Maj. der König find ruhiger, und der Zufland iſt im Allge⸗ 
meinen befriedigender, als bei der Ausgabe bes vorigen B—uͤue⸗ 
tins. — 5 Uhr Nachmittags. Ce. Maj. bed Königs Krank 
heits zuſtand hält unverändert feit 2 Uhr an. — Gleich beim Uns 
fange der Krantbeit wurden der Leib-Medilus des Kronpringen, 
De. Thelning, der GeneralDireftor Effirömer und Profefjor Huß 
als konjultirende Aerzte binzugerufen. Das Aftonblab fügt 
dem zweiten der obigen Büleuns.binzu ‚daß das, was den Anfcein 
zum Beffeen hervorgebracht, eigentlich ein Aderlaß gemefen. Der 
König habe ſich nie zuvor die Adern oͤffnen laffen wollen; ba aber 
jegt bie Merzte erklärt, daß nur diefed ibm das Leben retten 
könne, fei es auf des Kronprinzen Befehl gefchehen. (Das Er 
brechen war ein BlutsErbrechen geweſen.) Das Blut vom Aders 
laß fei geronnen, habe nicht ungünſtig ausgefehen, und bie Ber 
finnung fei darnach mirbergefommen, boc fo, daß ber hohe 
Kranfe zwifchendurh in Betäubung gelegen. Zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags babe er Kaffee verlangt und davon getruns 
fen, darauf wieder fich erbrochen und fei eingefchlafen. Zwiſchen 


eine. In der Provinz Weloreußen And etwa 50 Wereine mit 10,000 Mit 
gliedern. Die Mitgliererzahl des Danziger Vereins iſt im vorigen Jahre 
von 352 auf 409 geflienen. Ueber 2000 Heine Mäfigkeii-Enriften And 
im vorigen Jahre theils verkauft, Iheıld verichentt; die Einnahme betrug 
nur 53 Rihlr., Die Wusgabe dagegen 77 Rihlr. — Es murten mehrere 
Selpitvefenninige gerettetir Truntentolte und a ®rünte für die Noth · 
wendigkeit ferneren eifrigen Bırkons des Vereins mehrere traurige Erfah 
rungen angeführt, Die zur Kenntniß des Bereins gelangt waren, von mel 
wen nachſtehente bie erberlichften: Im vergangenen Jahre And bier kurch 
übermäßigen Branntmeingınuß 34 Warner und 2 Är.wen in das Delirium 
wemens verfallen, Die meiften im Alter von 40 bis 50, 4 ron 20 Jabrem; 
6 Aarben tavon, — Im Januar verkrannte eine Frau, tie ihr eben erhal, 
teues Armengeld tem Branntwein georfert; au ihre Wohnung murte ein 
Raud der Flammen. — m Herkfte ermortete ein junger Urkeiter im fruns 
kenen Mutbe den Braͤutigam feiner perwittweten Butter. — Ein Tifchler: 
ariele erihoß fih auf dem Tolamnisberge aus Verzwelung über feine 
Trunt und Spieljuht, vor welcher er im einem nac gelaſſenen Bricfe feine 
Tameradın im ergreifenten Morten warnte. — Im November fiel ein Trun ⸗ 
kendeid in die Mottlau und ertranf, und bie fchredlihe Mordfeene in ber 
legten Solveſternacht, vom der in Üffentliben Blättern mehr kach Erwäh: 


nung geſchehen, ward von den 7 Eharfrihterfnichten au im beranichten 
Zußande verübt, Mögen, durch ſelche Gıfahrungen gemabnt, Ad immer 
mehr Menſchenfteunde bewogen fühlen, der guten Eadıs beizutreten. 
Liebeöbrief eiues Spracmeifters. 

Mein, eb genügt Dir nicht ein Brief im Sub ſtantiv! 

Berihönern mecht' ich ihn durch manches Adjectin; 

Zu fhmwad ertönt mein Lied von deinem Rom'natie, 

Denn meine rufe ſteht, ad! ſtets im Genetin, 

Und niemals war für mic Apollo ein Dativ, 

D, Holte, dei für mid mie ein Accuſatir, 

Taud blieb der Muſengett bei meinem Bocatın, 

Und immer ſteh' ic nur bei ihm im Ablatie. 

Nimm meine Hultigung , denn fie ıft pofitin, 

Und meine Zärtlichkeit kennt ‚Keinen Gomp'rativ; 

Bis zu des Lebens Ziel Bleibt fie ſupperlatie. 

Welch Gluͤck, eriheine fie Dir recht indicalie, 

Stel’ auf die Probe fie durch den Smperatid, 

Sie übertrifft gewiß ten böden Optatid; 

In meinem Herzen bleibt die Lied" infinitie, j 

Und hiemit fälieft dein Anedt in Demuth feinen Brief. 





12 und I Uhr habe er ein Glas Waffer getrunfen und dem Kam 
merdiener felbft aus ber Sand genommen. 

So wie am Morgen die anderen Merjte herbeigeholt wurden, 
begaben fih um 9 Uhr auch der Staaterath, ber Oberſtatthal ⸗ 
ter der Reſiden;, und bie bier anmelenden Degimentd + Chefs, 
aebſt anderen höheren Beamten, nach den koͤniglichen Schlofs 
fe; die Eraaröräihe fuhren indeß zum Mittageſſen wieder 
ab. Vormittags haben fi eine große Aujahl Perfonen 
zus Nachfrage im Schloſſe einzeichnen laffen. Ein Souper beim 
Kronprinzen für heute und eine Fote bei der Königin zu übers 
morgen wurden abgefagt. Das Schauſpiel, wozu den ganzen 
Tag Billette verkauft morden, if für heute eingeftellt. 

; . (Allg. Preuß. 319.) 
¶Nach einem Suͤlletin vom 26, Januar Abends 9 Uhr hatte 
ſich der Zuſtand des Könige gebeffert; es war etwas Fieber eins 
getreten, mad man für ein gutes Zeichen hielt. Die ganze koͤnig⸗ 
liche Familie war vom frühen Morgen an um den Stönig vers 
fammelt. Man gibt fich jedoch der Hoffnung hin, daß bie Kranfs 
beit Sr. Maj. feine ernfiliche Gefahr drohe.) 


| 


‚Sch danfe Ihnen fir die Mir im Namen der Nationalverfamms 
lung dargebrachten Wunſche. Ich freue Mich an dieſem feitlichen 
Tage die Vertreter ber Marion bei Mir zu ſehen, denn es bies 
tet ſich Mir die Gelegenheit Ihnen und durch Cie der gangen 
Nation die MWünfche zu Außern, welche Ich filr fie bege, deren 
vorzüglichfter ift die Uebereinfunft eines Vertrages zwiſchen Uns, 
welcher Griechenlands Glück ſichere.“ Wegen der Feſttage wur⸗ 
den die Sitzungen did zum 10. verſchoben. Die an bemfelben 
Tag wieder begonnenen Debatten hatten ben dritten Artikel bes 
Verfaoffungsentwurfed (das Bürgerrecht betreffend) zum Gegen⸗ 
fand, Die Deputirten der Mama reichten ihren Proteſt bar 


ie ein, deſſen Inhalt fie mündlich zu umterflügen fuchten. 


bre Rhetorik drang aber nicht durch. Der Artikel ſchien ange 
nommen worden zu fein, wurbe aber nicht zur Abſtimmung ger 
bracht, weil die HH. Rhodius, Londos, Grivas und Mafrpjanni 
auf einige Bufäge antrugen. Der letztere beſchwerte fih daß man 
ihm im einem Zeitungsblatte, welches er in der Hand hielt, zur 
£aft legte, er babe file feine Dienfte am 15. Sept. ein Geſchent 
von 25,000 Drachmen erhalten. Indem er fih auf bie feinen 
Landsleuten befannte umeigennägige Vaterlandsliebe berief, zer ⸗ 


Griechenland. 


. x rg er das Zeitungeblatt in Snide und trar es mit 
Trieft, 30. Jan. Unſere Briefe aus Arhen reichen bis zum | Die Cigung wurde hierauf bis zum 22. vertagt. 
20. d. Die Dede, womit Ce. Maj. der König Otto tie Gluͤck⸗ 

wuͤnſche der Narionalverfammlung ermieberte, lautet merci: | 


Fuͤßen. 
(a. 3.) 


22. vertagt, AED) 
Bırantwortliger Hedafteur: DB. Fund. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Für Tifchler und Schloffer. 

9. 5. 4. Stöckels Tifchlerfunft 
in ihrem ganzen Umfange. Ein Hand» u. 
kehrbuch für Baus u. Mobeltifchler, ent ⸗ 
baltend bie Kenntnif der Werkjeuge, aller 
in u. andländifhen, von ihnen zu vers 
arbeitenden Hölzer u. aller übrigen, ihnen 
norhwendigen Materialien; die Grundlage 
zur Tiichlerei, die Verfertigimg aller Baus 
arbeiten u. Möbel, ſo wie aller zur Dols 
lendung u. Verſchoͤnerung ter Ürbeiten 
dienenden Gegenſtaͤnde, nebft einem Ans 
bange, Nathichläge u, bewährte Necepte 
betreffend. Zweite mit Zuziehung mehrer 
geſchicter Meifter ganz umgearbeitete u. 
ſehr vermehrte Aufl. von T. J. Gliax. 
Mir 17 lichoge. Quarttafeln. 2 fl. 42 fr. 
«Die tee Aufl, vergrif Ah raſch, und murte 
in der Leiez. kityta, 1894 u, in der Jenaiihen 
1817 des größten Vobed gemürtiat. Dielet Beu 
fabt ı@ Diele ymsite, um mehrere Bogen wir 
mchrie, noch ürbiger, Denn ber Berf. bat feine 
Menntnffe am der Hobeldant, nicht wie mandır 
Buhmaser über diejes Handwerk am Sqhreid 
ti aefommett.) 

Der Schloffermeifter, oder theotetiſch⸗ 
vraftiiches Handduch d. Schloſſerkunſt f. 
Lehtherren, Geſellen und Lehrlinge über 
den ganzen Umfang ihrer Kunft mit Im 
begriff d. Eifens u. Stahlbereitung u. eis 
vem Anhang db.d. Bau der Brüdem 
waagen ſowohl d. Hl. tragb. als auch d. 
feſtſſehenden zu Wägen ganzer Fuhrwerke 
u. Eanalfciffe. Nach d. franz. Werke d. 
Grafen v. Grantpre f. deutſche Schleffer 
bearb., ſorgfaͤltig revibirte vierte Aufl, 
worin alle Beiträge, Verbeſſerungen u. 
Bufige der Herrn J. G. Petri, Dr. 
Schmidt, Fr. A. Reimann u. der Schlofr 
ferm. I. ©. Bud u. F. Rathel in Weir 
mar volft. beruͤckſichtigt u. eine große Ans 
zihl neuer Gegenftände u. Abbiſd. hinzus 
gelommen ift. Mit 22 großen lubogr. Tas 
feln in Folio. 2 fl. 42 tr. «Don dieiem 
vortreffliden Werke ind bereits 10,000 Erempf. 
in den Händen deuticher Schloſſer. Exaemmar 
tige Auflage Übertrift alle früheren, indem fie 
um 4 Drudbogen und 4 Aoliotafein vermehrt, 
SER Sm a eehde 

‚werk IE we int uder ft, 

M. Wölfers grümdi. Anweifung 
sum Treppenbau. Zum Selbflunters 
site für Zummerleme, Tıfchler u. Mau 





zer. Mit d. Abbild. v. 24 verſchied. Treps 
pen» u. Seländermuftern. Vierte unver 
Änderte Aufl, 36 fr. (ntemittete Hant · 
werfsgeichen, welchen Die theuren Werke üder 
Zreppentau urzugänglid find, finten hier een 


(don ziemlich genügenzen Zertfaden zum Selbft- 
änterricht.) 


F. U. Heimann Modell: und Dr: 


namentenbuch für Schlofjer, od. 
Abbild. u. Beſchreid. d. vorzügl. Schloſ⸗ 
ferarbeiten im neueften Mobegeihmadt, als 
vielfach vergierter Schluͤſſel, Thuͤrklopfer, 
verziertee Kaffen, Stuͤtzen, Bligableiter, 
Merterfahnen, Balcons, Treppenleuchter, 
Treppengeländer, Bartens, Kirchen, Grab» 
und anderer Gitter, Kreuze, Thüren und 
prachtvoller Portale, Waagen, Winden, 
Bratenwender, Jalouflen, Siegelpreffen, 
Beten, Gewaͤchs- u. Bogelbäufer u. vier 
ler anterer dem Schloffer vorfommenden 
Atbeiten. Mit 63 Bolioraf, u. erklärendem 
Test. In fehr eleg. Mappe. 6 fl. 36 fr. 
(Bird ehr gelebt uad empfohlen im solpıchn, 
ardio 1842, Mr. 26, — in der Prager Zeit, 
fhrift für Ormerbeweien u. a, a. D.) 

€. 2. Matthaehs neuefles Lebr:, 
Mobell: u. Ornamentenbuch für 
Tifchler, Eveniften, Baus u. Möbel 
ſchreinet und andere der bildenden Kunft 
verwandte Gewerbe, Nach den Grundfäs 
ten der Architeltut u. d. Antike. Mit 60 
lihogr. Tafeln in Folio, Mit fchdn vers 
gierter Mappe. 6 fl. 36 fr. (Des größten 
Lodes gemürbigt ım polotehn. Mrdio 1840, Nr. 
12, — in ber Wiener Baujeitung, 1840, Ar, 
34 — und in mehrern Gewerbsblättern.) 

9. Hefi (Bauratd) Mufterblätter f. 
Schreinerarbeiten. Weitere Aus uh⸗ 
tung der vierten Aufl. d. oelfer Matı 
thaeyſchen Baus u. Möbelichreiners, Mit 
28 luhogr. Taf. Geh. 2 fl. 42 fr. (Mad 
tem Die & eriien Auflagen des Woelfer Mat 
tharvihen Üerfes rerat ffen waren, glatte ſich 
der Verle zer fir einem jochen arepın Abiag 
nude taufbarer bemeiien zu Annen, als das 
er für die fünite tem Herrn Saurath Heß ge 
mornmen, durch dem dieſes beli bie Muſtertuch 
noch mwerentlih Derbeffert morten il.) 


€. 5. 6. Thons Holzbeizkunft u. 
Soljfärberei in ihrem ganzen Ums 
fange, nebft d. befien aus d. Erfahrung 
geſchoͤpften Mitteln, d, gebeiste Halzars 
beit welentlic zu verſchoͤnern. Mebft Ans 
bang, Knochen, Eljendein und Horn zu 


beigen, zu poliren u. fonft noch zu ver 
(cönern. Bmweite ganz umgearbeitete, ſeht 
vermehrte Aufl. 1 fl. 48 fr, Wird anne 
leqıntlih empfehlen in der Berlin. literar. 319. 
1840, Rr. 35, — Zeiticrift f£ @emwerbe 1840, 
Mr. 78, — polstchn. Zeitung 1840, Mr. 28, 
— Wiener Fauzta. 190, Nr.36, 1.0.0.0.) 


Defien Lacirfunit, oder Beſchteibung 


= 








a — — — — 
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der befien Firniſſe und Lade, nebit An 
leitung folche gehörig aufzutragen, gu trock ⸗ 
nen, zu fchleifen u. zu poliren. Fuͤr Chai⸗ 
fenfabriten, Ebeniftien, Drechsler, Sarıs 
ker, Buchbinder, Tapezierer, Blecharbeiter 
und andere Profeſſioniſten, melde ihren 
Waaren durch ein glänzendes Aeußere 
beſſern Abſatz verſchaffen wollen. Fünfte 
verb. Aufl. 3 fl. 36 fr. (Bünf Auflagen u. 
eine große Menge von öffentlichen Belotungen 
verbürgen den Werth dieſet Schrift. Sie gam 
deſonders bat die Fortichritte dieſer Kunst in 
Deutisland veraniaft und Die meilten andern 
Barıftın über Ladirfuni find aus ibr entiehnt. 
Als derem zweiter Tbeil gilt folgender Schrift: 
Deffen Staffirmalerei u. Bergol: 
dungsfunit für alle Künftler u. Pror- 
feffionften, die ihre Arbeiten anftreichen, 
vergolden, verfilbern, lafiren, brongren 
und fonft verichönern wollen. 2. 15 fr. 
Schr empfohlen ın Bersterfs Mepertor. 1836, 
Nr. 11, — polptcht. Zeitung 1836, Mr. 22,1 
(Borräthig im literar. artifl. ne 
ftitut in Bamberg.) 


Schranneupreife 
Mündener Shranne oom 3, frbruar. 
Beizen 21 fl. 138 Pr. Meın 16 fl. 33 Pr. Gerde 14 
fl. 28 Pr, Haber 7 fl. — fr. 
Mündener Hopfenmarft eom Febr. 
Dber» und Miederbaper, Gewihs. Neucs 1843. 
Gefammitelrag 31754 Pie, Heutiger Werkauf 
10082 Pfr. Höher Durchichn Driis 71 fl. 39 
tr. Mitielpreis 63 fl. 10 Ar. Michriofter 47 fl. 
8 Er. für 100 Pr. — Altes 1890 u. 1841. Bei. 
Betrag 21752 Pi. Heut. Vertauf - — Mittel 
preis — fl. — fr. pr. Er. — Mittelfeinf. Br 
made, Neues 1843 Beh. Petrag 9048 Pf. Heut. 
Verkauf 2052 Pf. Mittelrr. 56 fl, 2 fr, pr. Ger 
— Yusl. But. Böhm. Sut 1845, Gef, Perrag 
2550 Pf. Heut. Berfauf — Pf, Wittelnreit — 

_ Befammtaeldberraa 87 N. 
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(Deutihes Haus.)Pıfor m. Gurtuer, ae. 
u. Bauer, Maler, v. Münnderp. Duntlind, stm 
v. Branchurt.a/M. Siktgmüiler, Afm. ». Pürbure 

(Bamberger Hof.) Kelermana u. Una, Aiıc 
v. Aranffürt N. Lıvering, Afm,v. Ehmelm 
Ente, Puthintter n. Erlangen. Köfter, Kim. ©. 
Hanau 


* 





ten 





Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften VBrivilegien. 





Nro. 48. Bamberg, Samitag, 10. Februar 1844. 





Deutfche Bundesjtaaten. und File von Schleims und Nervenfiebern kommen faſt gar feir 
Bapern. — Münden, 6. Febr. Dem Yabresı Bericht der | ne mehr vor, indem der Charakter der nunmehr erfcheinenden 
Kinderheilanftalt, unter feitung des k. HofitabssHebarztes | Erfranfungen nur rheumatiich:gaftrifcher Narr if. — Ceit einiv 
Tul. Dr. Buchner entnehmen wir mit Freude das trefflihe | gen Schrannentagen find die hiefigen Getreibepreife, wenn auch 
Gedeihen biefer fegenreichen Anſtalt, melde ın diefem Jahre an | nur um Weniges, gewichen. In der Negel find indeſſen hier 
Zahl der Hilfefuchenden um zwei Drittel zugenommen bat. Es | die Preife, namentlich die des Reggens, höher als in Minden, 
murden 242 Kranfe behandelt, 179 geheilt, 7 gebeffert ent | Dort kommen ader oft auch eben fo viele Taufente ald hier Hu 
laffen, 38 find ausgeblieben und 9 vertlieben in Behandlung, | derte von Schäffeln zu Markt, wofuͤr ala Beweis gelten mag, 
— Am Freitag wurde ein Doftor der Medizin, vormals jüdifcher | daß 5. B. am 27. v. M. in Münden zwoölfthaldtauſend Schäffel 
Religion, in der Dompfarrfapelle getauft. vorhanden waren, und über 144,378 fl. geloͤſt murben, waͤh⸗ 
Das Negierungsblatt Nr. 5 vom 6. Februar enthält | rend am 31. auf biefiger Schranne nur 1252 Schäffelden Stand 
eine Bekanntmachung, den Cchuldenftand fämmtlicher Gemeinden | bildeten, wovon für 933 Schäffel 15,474 fl. eingegangen find. — 
des Königreits am Schluſſe des Zahres 1841/42 betreffend; fers | Heute hat im hiefigen Dome der frühere Paflor der Gemeinde 
ner folgende Bekanntwachung, die auf Namen lautenden, mit | Dbers und Untergroͤningen im Württembergifchen, Dr. Haas, 
Dıadcouponis zu 3 1,2 pEt. verfehenen Staatsobliganonen, betrefr | befannt durch eine vor zwei Jahren bei Gotta erichienenen Schrift 
fend: „Da nicht felten Säle vortommen, mo Befiger von Staatds | „„Proteftanrismus und Kathelicismus im Lichte der heiligen Schrift 
obligarionen, melde auf Namen lauten, und mit Zinscoupong zu 31/2 | und ber Erfahrung” oͤffentlich und im feierlicher Weiſe das far 
pEr, verfehen find, fich in ber Lage befinden, ihr Kapital zw bediirfen, | tholifche Glaubensbefenntnig abgelegt. Nach vollendetem heil. 
mozu fie dermal nur durch die Aufjuchung eines Käufers und die Auss | Meßopfer ertheilte der hochwuͤrdigſte Hr. Biſchof dem eben in die 
ſtellung einer Ceſſion gelaugen kͤnnen, fo haben Se. Maj. | Farholifche Gemeinfhaft Nufgenommenen, jo wie einer geadhteten 
ber König die Summe von Dreimal hundert taufend Gulden | Frau von bier, welche am legten Tage des vergangenen Sjahres 
allergnädigft zu beflimmen geruht, um aus derſelben bdergleis | convertirte, das heil. Sacrament der Firmung. 
den freiwillige Kapitalsrücknahmen durch die dniglibe Staats- Würzburg, 7. Febr. Am naͤchſten Sonntag den 11. d. 
Eculven » Tılgungs » Epezialfaffen beftreiten zu laſſen. Die | Mittags um 12 Uhr wird im großen Saale des Theaterhauſes 
Befiger der erwähnten Staatéobligationen, welche die baare | dem Hru. Franz Anton Gätfchenberger zur banfbaren Ans 
Hembezahlung ihres Kapitald beduͤrfen, können fich daher bei | erfennung feiner vielen Verdienſte um das allgemeine Wohl von 
derjenigen koͤniglichen Eraars » Cchulden » Tilgungs » Spezial | Wuͤrzburgs Bewohnern ein Ehrenbecher feierlich übergeben, und 
faffe, von welcher bie Dbligarion ausgeſtellt it, vom heute an | die Zeierlichfeit hiernaͤchſt von den Hrn, Subſtribenten mit einem 
melden, und ihr Kapital, in fofern nad) den Kataftervortrag, fo | Feſtmahle befchloffen. 
wie bezüglich der £egitimation, fein Anftand obwaltet, und in Sannover. — Hannover, 29. Jan. Der König, wel⸗ 
fofern die obige allerhoͤchſt bewilligte Cumme noch nicht erfchäpft | cher den für diefen Winter projectirten Befuch in Berlin fürs Erfte 
fein wird , fammt der treffenden Binsrate fogleich im wenigſtens aufgegeben zu baben ſcheint, foll nun auch endlich — 
Empfang nehmen. Münden, am 4. ebruar 1844. Kö | und zwar erft in den legten Tagen — in die Einberufung 
niglihe Staats +» Echulden + Tilgungs + Commiſſion. v. Weir | der Stände gewilligt haben. Diefe Maafregel war fehr vieler 
gand, Miniſterialrath. v. Apell, Sekretär.” — Der f. Kam | und fehr wichtiger Angelegenheiten, namentlich auch der Eifenbahr 
merjunfer und Salzhandlungstommiffir in der Cchmeiz, Frhr. d. | nen wegen, dringend norbmendig; das Schatcolegium fol auch 
Eulzer Bart, wurde zum f. Kämmerer befördert, der zweite | mehrfach diefe Einberufung beantragt haben. Wermurblich dürfte 
Landgerichts ⸗ Aſſeſſor v. Frobn zu Simbach in Niederbayern auf | diefelbe bereits im den mächften Tagen (auf die zweite Hälfte Febs 
ein Jahr quiegziet, der Landgerichtsarzt Dr. Sippel zu Nordhals ruare) erfolgen. — Ueber die Ungelegenbeit der hiefigen Stadt 
ben im zeitlichen Fuheſtand verfegt, und deſſen Stelle dem praf | directormahl ſcheint Folgendes ziemlich gewiß. Der Stadt fol 
tiſchen Arit Dr. Zinf in Poͤtimes verliehen. die Polizei, der rechte Arm der Mädtifchen Verwaltung, genommen 
Augsburg, 5. Febr. Die biefige Stadt erfreut fi ger | werden; gu einer ſolchen Wenderung der Ctadtverfaffung bedarf 
genwaͤrtig wieder eines fehr guten Gefundheitszuftandes, | ed aber der Einwilligung der Stadt (d. i. des Magifirats und 
Geſchicht okalender. | rerjeits im tem ſeelendellen Bortrag der tief zu Gemüth ſprechenden Beet⸗ 
Yalbalıc, Parſt firkt 824. — Friedrich I, Rurfürt von Bran- | hoven’ihen Pmoll Genste ibre volle Meifterihaft in Behandlung der 
derturg, bedal. 1471. — Alexei Mihailomici, Gaar ron Ruftand, | Werke älterer clafiier Tonieger, und in Weber's liehliher „Anforde 
tesgl. 1676. Albert Kafimir, Herzog von Sachſen Teſchen, (Befiger ver | rung zum Zange” mußte fie das Zarte mit dem Efiictvellen ſtunig zu vers 
aroden Runiammiung in Wien), Desgl. 1822. — Leo XIL, Vapſt, detgt. kinten und diefer treflihen Tentichtung durch gefhidte Nuaneirungen und 
1819 Einleaung eines brillanten Mittelfages neue Schönheiten atzugewinnen. 
Fenilleton. Die funftiebente Einwehnerſchaft Bambergs belohnte Fräulein Nömer mir 
4* Bamberg, 7. Bebruar. Die Slacier » Birtuehin, Fräulein Anna | einem ichr jablreihen Veſuche des Concerts und tem ungetheiltelen Beir 
Römer aus Wünzburg, bat in ıhrem om 5. I. M. vabier veranflalteten | falle, Bir münfsen ter jungen Künſtlerin alles Giück zu ihrer nun ber 
Gonzerte das bereits im Diefen Blättern über fie auegeſprochene Urtheil im | gonnenen Runfteeiie, und find überzeugt, daß fie adenthalden den wertien: 
vollitem Masfe gerechtfertigr. ie bewährte ſich im jeder Hınfiat als wel | teten Beifall ärndren wird. 
lendete Rünitlerin, indem fe mit der ausgezeicneiften tedhniichen Fertigkeit Blorenz;, 24. Jan. Wihrend der Diefjährigen Karntralſaiſen Mad 
einen docht gemürhliben Vortrag verbinter, jo tab ihr gediegenes und | um’ere act Theater fimmtlich geöffnet, Drei derfelben führen Opern und 
glanzeolss Spiel nicht blos ten Kenner vellfemmen befriedigt, fonderm | zum Theil Ballette auf, drei andere witmen ſich dem Trauer, Schau- und 
aus in den das Gefühl anipredenten Etelen ju Jedermanns Hersen | Luſtſpiel, zwei kleinere fergen für Poſſen und Locaftüde, Auf dieie Weiſe 
gebt. Hat he einericits in Thalbergas großer Fantaifle über verichiedene | fucht' man bier Dem verfhiedenften Unforberunsen möglich zu entipredhen, 
Thema's aus „Don Juan“, und Liszt’s Fantaiſſe aus „Lucia Di Lam- und Peine Stadt von ähnlicher Größe dürfte eine gleidhe Anzahl Cdya 
mermoor den beillanteſten und abgerundeten Vortrag, fo wie in der | bübnen, melde meiſt jeden Abend zahlreich beſucht ind, aufzumweifen haben, 
Kaullat'ſchen Tranteription aus „Morma” die größte Sicherheit im | Das große Theater alla Pergola wurde mit Domizetti’$ Parifina eröffnet; 
ben vermideltien Paſſagen, namentlich tie höchſſe Gewanttheit der | worauf eine neue Dper, il Nabueco won Verdi, folgte. Unter dem 
Iınfen Hand entwidelt, und in Der Döhler’jden Triller-Gtute ihre außer: | Gängerrerfonal find deſonders Ronconi umd die Barbieri ju ermähnen. 
ordentliche Austauer in anitrengenten Figurem bewährt, fo zeigte ſie ande | Fm übrigen machte fi dußerlich der Garmenal noch nicht fchr bemerkbar 


ber Buͤrgervorſteher) So lange über die Wiederbeſetzung ber 
Stadtdirectorſtelle wicht ensfchieben ıft, glaubt man, und vermuth 
lich mit Recht, hinſichtlich einer ſolchen Aenderung der Stadtver⸗ 
faſſung von ben Witgliedern des Magiſtrats feinen Widerſpruch 
beforgen duͤrfen. Dieferhalb will man zuvoͤrderſt und vor ber 
Belegung der Gtadrbirectorftelle bie Yenderung ber Stadtverfaſ ⸗ 
fung vornehmen. Mit den (micht leichten) Vorarbeiten zu jener 
Henderung iſt man, wie es heißt, im Miniſterium des Innern jest 
eifrig beſchaͤftigt. (Kin. 3.) 
Prenpen. — * Aus Berlin. (Kotreſpondenz.) Es barf 
nicht wundern daß in unferer vielgefialteten und reflegionsreichen Kds 
nigeftadt die Wieberbelebung der Gefeßfchaft des Schwanenorbens 
von Manchen ald das Werk gewiſſer Bifchöfe, influenziet von aus 
wärtigen Tendenzen, betrachtet wird. Wir nehmen feinen Aus 
genblid Unſtand, diefe Meinung für eine folche zu erklären, bie 
aus den dunflen Kreifen alberner Befürchtungen unb Vorurtbeilen 
hervorgegangen ift. Die Zeit des Einfluſſes ausmwärtiger Oberen 
und geheimer Orbenätyrannei, wie fdunte biefe fiir irgendein preuß. Ins 
füitut zuruͤdtehten!! Daß das religidfe und kirchliche Moment bei der 
Wiedererneuerung diefed Ordens nicht das Vorherrſchende ift, gebt 
fon aus den Morten des fgl. Patents vom 24. Dez. 1843 hervor. 
Daß weife Ueberwachung durch redliche Geiſtiiche, denen bie 
unmittelbare Leitung von Stiftungen der Geſellſchaft und die Seel⸗ 
forge in denfelben anvertraut merden wird, nicht ausgeſchloſſen wer ⸗ 
den fonnte, bedarf wohl feiner befonderen Rechtſertigung. Das 
durch nimmt er die Natur eines geiſtlichen Charafterd nicht an. 
Der zum Leben erwedte Schwanenerben iſt nicht ber underänderte 
alte, gefliftet vom Kurfürfien Friedrich II. burch Urkunde d. d. 
Berlin den 29. Februar 1440. Dieſer war bloß auf die Mit 
glieder, auf deren Erziehung zur Froͤmmigkeit und Sıetlichfeit in 
einer Zeit ber hoͤchſten Sitten⸗ und Rechtloſigkeit befchränft, Der 
reſtautitie Orden ſetzt SırtensGultur voraus, Seine Thätigfeit 
ſoll fih nach Außen richten, er fell „phyſiſche und moralifche 





Leiden” des Volles heilen, die Kranfenpflege organifien, reuige 
Gefalene und Beſtraſte beffern und befehren, dann aber auch 
„das Große, Heilfame, TIharfräftige in den Nichtungen diefer Zeit 
mächtig erfaffen und fördern, allem Verderblichen barin aber 
ritterlich widerſtteben“, jedoch nicht durch Kampf und Streit, 
nicht burch heimlihes Treiben, ſondern „durch thätiged Ueben 
des göttlichen Willens.” Und da „Männer und Frauen ohne 
Anfehen des Standes und Bekennimiffed darin aufgenommen wers 
den ſollen““, fo fließt dieſe Beftimmung allen Firchlien Partir 
fulariemus aus, Unter einem alten Namen iſt femit eine ganz 
neue Stiftung begründet, welche richtig aufgefaßt, mehr als ir 
gend ein anderes Inſtuui geeignet ift, die Noth der Zeit zu heis 
lem, und der Gefahr, welche der Zulunft drohet, vorzubeugen. 
Damit will der erhabene Erifter den Webeln abbelfen, tie den 
Communismus und Socialismus in feinen überall wahrnehmbaren 
Elementen hervorgerufen haben, und ber fih in den immer mehr 
zunehmenden Verbrechen gegen das Eigentbum auf bie bedrohlichfte 
Meile manifeftist. Diefer Orden, deffen Einn fein anderer ift ald 
„Belenntuißß ber driſtlichen Wahrheit durd die Thar”, 
gehört fomit ber Algemeinheit an. Wir begrüßen ihn daher als 
einen mächtigen Faktor einer befferen Zulunft. Er ift ein thats 
fräftiger Febendact in der großen Transactionsſache zwiſchen ber 
alten und neuen Welt. Er ift, und wenn man ſich auch allen 


geiftlichen Charakter babei wegdenkt, ald eine Vorfiufe ber Union 
zu betrachten, die alle Befenniniffe, Karholiten und Proteftanten, 
Purheraner und Meformirte vereinigt. Er mahnt zum Frieden und 
fordert zur shätigen Bewährung des Ehriftenthums durch Wohl⸗ 
tbun auf. Friedrih Wilhelm IV., indem er mit feiner 
Gemahlin dad Großmeiſterthum des Schwanenordens übernommen 
bat, erſcheint ald Friedenshort für die getrennten Kirchen, als 
Strebepfeiler für die großen Intereſſen ber hriftlihen Staaten 
und Bölfer, 

Berlin, 3. Febr, Gegen den Schluß des verfloffenen Jahr 
red ift ben Behörden eine von Er. Maj. dem Könige erlaffene 
allerhoͤchſte Cabinetsordre zugegangen, wonach in Zufunft bei 
Anfielungen oder Verſetzungen, namentlih der Unter 
beamten, wo nur immer thunlich, die möglichite Sorgfalt das 
rauf genommen werben fol, die Beamten nur am ſolche Orte zu 
placiren, im melden jelbft oder doch in berem unmittelbaren Na⸗ 
be denielben jede Gelegenheit gegeben if, ihren religisien Ber 
tiirfniffen nach Maafgabe der Eonfeffion, zu welcher fie ſich bes 
kennen, vollftändig Genuͤge leiften zu koͤnnen. 

Defterreich. — Wien, 29. Jan. In der heute abgebaltenen 
Generalverfammlung der Actiondre der WiensGloggniger Ei⸗ 
fenbahn wurde für das Jahr 1843 mach Abzug der Megiefpeien 
ald reines Erträgnig der Bahn bie Summe von 501,944 fl. 52 
fr. audgewiefen, was einem ntereffe von 43/8 Proc. der Actien 
gleihfommt, und wornach über bie im voraus zugeficherten 4 
Proc. noch eine Dividende von 1 fl. 30 fr. per Actie zu verthei ⸗ 
len, der Uieberreft von 46,943 fl. 31. fr, aber ind nächſte Ber 
triebejahr zu übertragen befchloffen wurde. Mir die Zukunft wur⸗ 
de ein noch weit günfligered Reſultat in Ausſicht geftellt, da die 
Soerbeiziehung des Gitertrangports bedeutende Opfer erfordert 
babe, die fünftig wegfallen und auch der Beirieb der Mafchinens 
fabrif, wenn erft die Sraatsbahnen in Wirkſamkeit treten werden, 
ein höheres Erträgniß boffen laffe. (8. 3.) 

Grofibritannien. 

London, der 31. Januar. Da die Montags-Sitzung des 
Gerihtöhofes in Dublinfrüh endiate, fo war es D'Cons 
neil und den übrigen Ungeflanten möglich, die Verſammlung 
des Mepealvereins in der Verſoͤhnungeballe zu befuchen, ohne 
teshalb mit dem Attorney⸗General, wie dies vor acht Tagen ges 
(hab, in Kelifien zu gerathen. As O'Connell, von feinem 
ohne und den übrigen Angeklagten begleitet, die Halle betrat, 
wurden er und feine Genoffen mir einem langen und lauten 
Beifallrufe begrüßt, und bad Erſte, was ber Liberator der 
überaus zahlreichen Verſammlung anzeigte, war das Geſuch ber 
Dig Ellen Dodd, in den Mepealverem aufgenommen zu werden. 
Bald darauf erhod fih Herr Smith O'Srien, unter foͤrmlichem 
Terfalfturm, und legte dem Verein mehrere Beſchluͤſſe vor, 
fämmtlich darauf berechnet, auf die Wahlen der irischen Mitglier 
der für das Unterhaus fo einzumirfen, daß diefelben auf Repealer 
follen, wobei ſich jedoch der Nepealverein zugleich verbindlich zu 
machen habe, nicht nur feinen Einfluß auf die Wahlen von allen 
ungefeglichen und ſchaͤndlichen Mitteln frei zu halten, mie fich 
das von ſelbſt verſtehe, fondern auch die Veflechungen und 
Umtriebe, die von andern Criten her geübt merben türften, zu 
überwachen , zur Deffentlichteit zu bringen und dadurch zu vers 
hindern. O Connell fümmte für Annahme biefer Beſchluͤſe, hielt 
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und der Masfenserfihr auf den Srraden ſcheint ſich auch bier von Zahr ] einigermaßen mıt ker Entfernung, aus welcher fie fommen, im Verbälte 


au Jahe mehr auf bie eigentlichen Schluftaze des Faſchings beihränfen yu 
molen. — Die im Laufe des Dionsts Faauar erwartete Qröffnung der 
Cifenbahm ron Liretno mach Fifa für das Putlifumhat noch aufaeiheten 
werden müjlen, Lürfte num aber binnen kurzem flatt baten. — Das hei- 
tere und fchöne Winterwetter if bisher mei verhertſchend getlichen, in 
imifden waren nod mehrere Tage für hier ziemlich kalt und der Thermo 
meter fiel während ter Nacht auf keiliufig 4 Grad N. unter Null herak, 
motei wir hier ſchen Das delle Recht zu haten alauten tüchtig zu frieren, 
und in der That auch ju frieren. 

Dausfelaverei in Afrita. (Aus dem Journal des amerifani- 
ſchen Mifienärs Witten am Gatonfluß) Hausiclarerei techt im einer 
ziemlich rigenthümi:hen Form in far unbegränter Buttchaung. Geber 
Dann ron einiger Bedeutung Kfigt 20 Selaven und darüber, einige jelet 
mehr als buntert. Das Enfem if, im fo weit man unter Eclarerei harte 
Arbeit verſteht, nicht fchr Erüdene, denn im Kdgemeinen ihun die Ela: 
ven nur fihr wenig Arbeit, und meifend nur fe viel fie mögen. Der 
Herr bat Fall feim Mittel, jeine Sclaren zur Mrbeir zu beregen, als daß 
er ihnen Ähmeihelt, denn er weiß, wenn er zu harten oder ſtrergen Map 
regeln griff, würte der Erlass Baron laufen. Ferner hält den Herrn die 
Furt vor Zauberei von Gtrenge ab. Die meiien Sctaren fommen aus 
tem Immer, und die Herren feinen zu glauben, daß ihre Zaubetmacht 


nig ftebe, Die Sciaren werten g woͤbnlich fehr jung gefauft, und von 
Biefer Zeit am dis zur Mannbarkeit ſebr Preng gehalten; Pick iſt die eine 
vige Zeit, won der man fagen Ponn, Laß fie eigentlihe Dienfte leiften, 
Sind fe rölig berangewachſen, fo Heiben ſe mandmal aus Anhänglichkeit 
bei ihrem Herrn, wohnen owf feinem Grund und Boben, und leiften 
Dienfe, wie fie eben mötbig ind; mandmal laufen fie weg und kedren im 
ihr Land zuräd, Hie und da fangen fe ein Geſchäft an und werden nbp- 
liche Glieder der Geſelichaft. Die Kinter des Sclaren gelten Arts für 
frei und der Herr ded Vaters bat Bine Gewalt über fie. Gin Herr kanu 
feinen Eclaren prüfen, hat aber nicht Gewalt über Leben und Tor. 
Bird ein Sclare eines Kapitalnerkredhend ansetlagt, fo wird er vor bie 
Vornehmften te Orts geführt und genau auszefragt, che ein Urtbeil At 
fält wirt. Die Borurtheile des DVolts find gegen die Sclaven, und es 
it fft ſih micht ſelten, Taf man Ar ter Zauberei anflagt, und obne irgend 
einen eigentlichen Schult deweis werurtbeiit bad hintichtet. Im Allgemei 
men haben ſie jeher wenig Celbftachtung, find verworfene Menihen und 
häufig beinahe Mötfinng. Sie bilden mandımal große Geielihaften und 
ſalepren dem Qigenihum ihres Heren fort, fo viel fe erwiſchen fönnen; 
And fie dellents bewaffnet, was gewöhnli der Bull iR, fo iſt «4 dann 
f&wer, ikrer hathaft zu merden, 
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feinem Freunde Smith O'Brien eine Lobrebe, giste über den 
Ausgang bed bevorfehenden Prozeffes die größte Nefianation und 
fpra mit einiger Beforguiß über die Abnahme ber Repealtente, 
mobei er jeboch bemerkte, daß ihm Mittheilungen zugefommen , 
in denen verfihert werde, man verfpare das Einfenden nrößerer 
Beiträge bis nach dem Ausgange des Prozeſſes. Gerade dieſe 
Mittheilungen tadelte O'Connell, da der Projeh mit der großen 
Nepealfrage gar nichts zu thun habe. Am Schluffe der Ver 
fammlung zeigte D’Connel noch an, man fei einigen Perfonen 
auf der Spur, die zur Vollendung ber DVerföhnungshale Geld 
gefammelt hätten. Er erklärte diefe Leute für Betrüger, forderte 
biejenigen, welche von denfelben getäufcht worden, auf, ſich alle 
Mühe zu geben, um biefe Gauner der gerechten Strafe zu übers 
liefern, und verfierte, daß zu dem angedeuteren Zwecke fein 
Geld verlangt worden Für den Nepealfonds waren in ber vers 
fioffenen Woce gegen 373 Pfd. Et. eingegangen. — Zu Dubs 
lin ift am 30. Januar bei der weitern Procedur in dem&taatds 
projeh etwas Unerbörtes vorgefallen. Fitaib bon, einer ber 
Defenforen, hatte in feiner Rede Worte fallen laffen, die ber 
Kronanwolt als eine perfänliche Beleidigumg anfchen 
mochte; während einer halbftündigen Unterbrehung der Berichtes 
ſitzung ließ fih der Kronanmalt durch unverjeihliche Leidenfchaft 
binreigen, dem Hru. Figaibbon ein Billet zu fchreiben, das für 
den Fall, daß er — Fitzgibbon — tie gebrauchten Ausdruͤcke 
nicht Öffentlich zuruͤcknaͤhme, ald Herausforderung gelten 
konnte. Die ganze fatale Cache kam bei Miedererdffnung der 
Gerichtsfigung zur Eprade; 08 murben heftige Morte gewechielt; 
julegt mußte der Kronanwalt zugefichen, er babe fich übers 
eilt. Mit diefer Erflärung gab ſich Fisgibbon zufrieten. 
London, 3. Februar, Eröffnung des Parlamente. 
Thronrede der Königin. Die Königin Victoria hat heute um 
2 Uhr das Parlament durch nachſtehende Nede eroͤffnet: „Mylords 
und Gentlemen! Es gereicht mir zur großen Zufriedenheit, aber 
mals mit Ihnen im Parlament zufammen zu fommen und Gele 
genheit zu haben, von Ihrem Nach und Beiſtand Nugen zu zies 
ben. Ich hoffe mit Zuverficht, daß der allgemeine Frieden, fo 
noidwendig zu dem Gluͤck und der Wohlfahrt aller Nationen, uns 
unterbrochen wird erhalten werden. Meine freundſchaftlichen Ber 
giehungen zu dem Könige der Franzofen und das gute Einverftänds 
niß, fo glüclich begruͤndet zwiſchen meiner Regierung und ber Er. 
Maj., verbunden mit dem fortdauernden Verficherungen ber fried⸗ 
lichen und freundfchaftliben Stimmung aller Fürften und Staa⸗— 
ten, befräftigen mich in biefer Erwartung. Ich babe befohlen, 
daß der Tractat, dem ich mit dem Kaifer von China abgeſchloſſen 
babe, Ihnen vorgelegt werden toll; es freut mich der Gebanfe, 
daß er in feinen Ergebniffen fih Hecht vortheilhaft für den Hans 
del diefis Landes bewähren wird. Im ganzen Laufe meiner Uns 
terhandlungen mit der chineſiſchen Megierung habe ich ſtets jedem 
Wunſch nach ausſchließenden Vortheilen entfagt; mein Berlangen 
war, daß gleiche Begünftigung dem Kunfifleiß und den Handelds 
unternehmungen aller Nationen eingeräumt merden mdge. Die 
Feindfeligfeiten, welche mährend des abgelaufenen Jahres in 
Scinde flattfanden, haben zur Vereinigung eines anfehnlichen Theile 
diefes Landes mit den brittifchen Beſitzungen im Oſten geführt, 
Bei allen militärifdhen Operationen und beionbers in den Schlach⸗ 
ten unfern Meanee und Hydrabad, haben fich die Truppen — 
einheimische wie europaͤſſche — durch Stanbhaftigfeit und Tapfers 
feit, ihre ruhmvellen Anführer aber durch Feſtigkeit und Murh 
audgezeichnet. ch habe angeordnet, daß ergänzende Mittheiluns, 
gen, die Vorgänge in Ecinde zu erläutern, an bad Parlament ger 
bracht werden follen. Gentlemen vom Kaufe ber Gemeinen! Die 
Voranfchläge für das fommende Finanzjahr werden Ihnen unver 
zuͤglich jur Kenutniß gebracht werden; fie find aufgefielt morben 
mit frenger Ruͤcſſicht auf Sparfamfeit, gleich aber auch mit 
arhöriger Beachtung der Erforderniffe des oͤffentlichen Dienftes, 
welche verfnüpft find mit der Aufrechthaltung unferer Sermact 
und den vielfachen Unfpräcen, die aus den verfchiebenen Theilen 
eined weit ausgedehnten Meichd an flotte und Heer gemacht 
merden. Mplords und Gentlemen! Ich wuͤnſche mir Glüd zu 
ber verbefferten Lage mehrerer wichtigen Zweige bes Handels und 
der Manufacturen dieſes Landes. Ich vertraue, daß das zuneh ⸗ 
tmende Gefuch nach Arbeit in verhältmigmäßigem Grade auch viele 
Claſſen meiner getreuen Unterthanen von den Leiden und Entbehrungen 
wırd befreit haben, melde ich in fruͤheren Perioden zu beflagen in 
dem Fall war. Während mehrerer auf einander gefolgter Jahre blieb 
der Erırag ber Staatdeinnahme hinter den Ausgaben zurüd. Ich hege 
das fefte Vertrauen, daß in Diefem Jahr das oͤffentliche Einfommen 
völlig zureichen wird, um die ‚barauf angemiefene Laflen zu decken 
Ich halte mich verſichert, daß Sie, in Betrachtung ziehend alle 





mit den finanziellen Verhaͤltniſſen des Landes verfnäpften Gegen, 
fände, Rets im Auge behalten werben, welche üble Folgen bie 
Anbäufung von Schulden in Friedenszeit mach fich ziehen muß, 
und daß Sie ſich darum feft entfchließen werden, den oͤffentlichen 
Eredit aufrecht zu halten, deſſen Bewahrung gleihmäßig die 
dauernden Intereſſen wie die Ehre und den Ruf eines großen 
Landes angeht. Im Laufe des gegenwärtigen Jahres wird fich 
Gelegenheit zeigen, der Bank von England Notiz zu geben in 
Betteff der Nevifion ihres Kreibriefs. Es bürfte rärhlich fein, 
während dieſer Parlamentsieifion und vor dem Eintreten bed 
Termind, bis zu welchem die fraglibe Eröffnung zu geichehen 
hat, den Stand des Gefeges mit Bezug auf die Privilegien ber 
Bank von England und eben fo ruͤckſichtlich anderer Banketabliſſe ⸗ 
ments unter die Erwaͤgung des Parlaments zu bringen. Beim 
Schluffe der legten Parlamenrsfeffion erflärte ich Ihnen, mie 
ich feit entſchieden fei, die Legislative Union zwiſchen Großbritannien 
und Irland unverletzt aufrecht zu balten. Ich druͤckte zugleich 
mein ernfled Verlangen aus, zufammen zu wirfen mit dem Par 
lament in Ergreifung von Maafregeln, die geeignet fein diirsten, 
den focialen Zuftand Irland's zu verbeffern und bie natürlichen 
Huͤlfemittel diefes Theils des Vereinten Königreichs zu entwickeln. 
Ich bin entſchloſſen, durchaus in Gemäßheit dieſer Erflärung zu 
bandeln. Ich umterlaffe, irgend Bemerfungen zu machen über 
Ereigniffe in Irland, im Bezug auf welche gerictlide Proceduren 
vor dem geeigneten Tribunal anbängig find. Meine Aufmertfams 
keit iſt auf den Zuſtand ber gefeglichen Worichriften und des 
practiichen Gebrauchs binfichtlih des Grundbefiges in Srland 
gerichtet worden. Ich habe für angemeflen erachtet, über einen 
fo michtigen Gegenftand ausgedehnte Localunterfuhungen anftellen 
zu laſſen; es ift zu biefem Zweck eine Commiffion ernannt worden 
mit ausgedehnter Vollmacht, die erforderliche Nachforſchung vors 
zuschmen. ch empfehle Ihrer baldigen Erwaͤgung die gegentwärs 
tig in Irland in Kraft ſtehenden Verordnungen, betreffend das 
Eintragen in die Fiften der Wähler, welche Parlamentsglieder zu 
ernennen haben, ie werben dabei wahrſcheinlich finden, bag 
eine Nevifion des Geſctzes über die Einregifirirung, verbunden 
mit andern Urfachen, die gegenwärtig in Wirkung getreten find, 
eine weſentliche Verminderung in der Zahl der Waͤhler in den 
Grafſchaften zur Folge haben dirfte, es mithin raͤthlich fein wird, 
den Stand des Geſetzes in Betrachtung zu ziehen mit der Tem 
benz, eine Ausdehnung des Wahltechts in den irifchen Grafſſchaf ⸗ 
ten zu bemilligen. Ich überlafe die verſchiedenen wichtigen Fear 
gen der oͤffentlichen Politik, welche nothivendig vor Sie kommen 
werden, Ihrer wohlerwogenen Gerüdfichtigung, mit bem feften 
Vertrauen auf Ihre treue Gefinnung, wie auf Ihre Weisheit, 
und indem ich den Allmächtigen mit aufrichtigem Ernft anrufe, 
er möge Ihre Bemühungen zur Beförderung der Wohlfahrt aller 
Elaffen meines Volkes leiten und beguͤnſtigen.“ 
Franfreich. 

Paris, 3. Febr. An der Borſe wollte man wiflen, ein 
Verein von conferrativen Deputirten (aus den 220) fen heute 
früh zufammengetreten und man habe darin ausgemacht, Hr. 
Guizor ſey zu erſuchen, er möge aus dem Kabinet treten. — 
Es iſt zu einer neuen Erifis gefommen; das Votum vom 27. 
Jan, fängt an, feine Früchte zu bringen. Salvandy hat bie 
gegebene Demiffion nice zurüctgenommen, obſchon er ed fo gut 
wie zugefagt hatte. Durch Ordonnanz von heute wird Graf 
Mortier zum Botſchafter am Turiner Hof ernannt — an Eals 
vandy’s Stelle, deffen Demiſſion angenommen ift; Graf Pons 
tois, Borichafter bei der Pforte, feit längerer Zeit auf Urlaub 
in Paris, erfegt den Grafen Mortier als Borfchafter bei der 
ichmeizerifchen Eidgenoſſenſchaft. — Die „Debats“ geben in eis 
nem laconifchen Artifel das Wort zum Närhfel: „Seit zwei 
Tagen war das Gerücht im Umlauf, Hr. v. Calvandy babe am 
Montag Abend, nach einer Privatunterrebung mit Er. Majeſtaͤt 
aus den Tuilerien zurücgefommen , geglaubt, dem König feine 
Demifion ald Borſchafter zu Turin zufenden zu muͤſſen. Die That⸗ 
face ift wahr. Geſtern verficherte man: 1. Hr. v. Salvandy fei 
geneigt, feine Demiffion zurüczunehmen, und 2. er folle naͤchſtens 
abreifen, um am feinen Poften zurüczufehren. Da biefer zmeite 
Puntt nicht segulirt merden fonnte, fo iſt heute (2. Febr.) früh 
ein Minifterconfeil beim König gehalten und barin entſchieden wor ⸗ 
ben, die Demiffion des Hrn, b. Salvandy fei angenommen. 

Heute wird aus guter Duelle verfichert, Salvandy, ber 
feiner Ehre wegen und weil ihm die Linke auf den Dienft lauert 
dem Verlangen, er möge fi, um alle Erplicationen in ber Kam⸗ 
mer abzufchneiden, fofort an feinen Poften nah Turin begeben, 
nicht entiprechen fonnte Can melder Weigerung der Vermittel⸗ 
ungsverfuch des Grafen Mole ſcheitette) fei num doch durch eine 


hohe Perion beſtimmt worden, ſich auf einige Monate nach Lew 
toure zu begeben und ſich fomit ber Norhmendigteit auf Inter⸗ 
pellationen in der Sammer zu antworten, zu entziehen, 
folchen Act feines freien Willens kann man ıhm, da er nun de 
finitiv auf feinen Botſchafterpoſten (mit 80,000 Frs. Gehalt) rer 
figniet har, nicht veruͤbeln. 

Daris, 4. Febr, Die Negierung hat geftern durch den Ter 
legraphen die Nachricht von dem Tode der Infantin Donna 
Sharlotta, Gemahlin des Infanten Don Francesco de Paula 
erhalten, die mach einer nur dreitägigen Krankheit am Frieſelaus⸗ 
ſchlag farb, nachdem fie zuvor die heil, Sterbfacramente empfan ⸗ 
gen und iht Teflament gemacht hatte, Diefer unerwartete Tos 
desfall hebt einen großen Theil der Hinderniffe für die Negierung 
der jungen Koöͤnigin auf. Donna Charlotte war ber Mirtelpunft 
aller Jutriguen gegen bie Königin Chriſtine, die Beichügerm der 
progreffutiichen Oppofition uud die Unftifterin von Amettlers legs 
ten ehörichten Verſuchen in Girona und Figueras, Voll Eners 
gie und Leidenichaftlichfeit, dabei von einem ungemeffenen Ehr⸗ 
geige befeelt, beberrfchte fie ihren Gemahl aänzlich, der zum Mir 
derſtande zu ſchwach, zum Selbfihanteln zu unfähig, ihr blind⸗ 
Inge folgte. Mir ihrem Tode irire der Jafant wieder in feine 
vorige politiſche Unbedeutenheit zurück, und die Königin Chtiſtine 
kann nun viel forglofer ihre Reiſe nach Spanien antreten (Die 
Infanrin Charlorre mar eine Schweſter des Koͤnigs von Neapel 
und ber verwittweten Königin Marie Ehrifline von Epanien, 
Tante der Königin Iſabella und Nichte des Koͤnigs der Franzofen. ) 


Stalien. | 
Rom, 22. Janwar. Heute Bormittag hielt Sc. Heil, der Papft ein | 
arheimeh Tomültorium im Batıcan, mo er geruhte, mie brreitd gemeldet, 
den Gardinal Bermetti zum Vicefonjler der heil, romiiben Kirde, fomie 
zum Cempilater der opofsliiten Vriefe zu ernennen. Gedann präcemfirte 
er Vapit folgende Biiböfe: 4) für kie vereinte Distefe Porto, S. Kufina 
und Eivitanecdia den Cartinal Mache, bisher Biiher 201 Palefrina, 2) 
um Biſchef von Paletina Gardınal Caftracane deali Nerelmincli; 3) zum 
hatriarden ven Komkantinerel, in partibus, Memi. Nequini: 4) zum Orj: | 
biihef von Mira, in part., Moni. Faribalde, früher. Intermuntius im Pas 
ri6, Präfleent der päptlihen Münze und Dr. beiter Kedte; 5) jum Erj 
eier von Nieomebia in part, Moni, Gometti, Ur. der Theologie; db) zum 
Grzbiiof von Thefialonih, in part. Moni. A. Ecotti, Euitos rer Pönigl 
Dıbliotbet in Mrasıl, Dr, der Theologie; TI zum Bilder von Gınisaglia, 
Meni. U, Tagiano te Nerero, Ateecat dre Gonfidoriums und Kıctor ker 
vom, Hniverfität; 8) zum Beihor von Montefskone, Droni. Clarelı Par 
rarciant. Ganonicus ven Gt. Peter; 9) zum Bıisof zen Afit, Mont. 8. 
Lamdi Vittoti, Dr. der Tirol; 10) zum Biidof von Euneo in Viement, 
Moni. €. Vamiao da &, Tereia; fa) zum Bifbof rom Montautan, Mi. 
®. Doney; 12) zum Bilder vom Trogee, Mon, M, Debelap; 13) zum 
Bifdof nen Lomeae in Portuzal, Moni, &, de Moura Eoutinhe. Prof. 
der Phileiepbie und Throl,; 14 zum Bıidof von Funchal, auf Matera, 
Men), G S. Gereira € Coma, Dr. ber Theol.; 15) um Biſchof von 
Bea in Peortunel, Monſ. E. Pircd de Aerede; 16) jum Biibof von Karo 
in Portugal, Moni, X. ©. de Fonieca Monig; 17) zum Biiho? von Ma. 
rianne in Brafilien, Moni. 9, Rerreira Lieofo; 181 zum Biihof von ©, 
Lororica di Maragnane, in Fradlien, Non. €, da &. Oiuieppe; 19) jum 
Biſchof 9. Belomde Dark, in Braflten, Monf. &. 4. de Morars Torres 
und 20 zum Bſſaef von Eritrea in part, Moni. &. B, Refani Dr, der 
Terel. Zum Eelub dıt Conükeriums bielt der heil, Bater eine furje 
Alocution, worauf er drei meue Cardinalprieiter creirte. @inen Cardimal 
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Im Wege der aligemein fehriftlihen Submiſſion wird 


Dienſtag, am 20. Februar 1844, Vormittags 10 Uhr 
bei der unterfertigren Commiffion die Fieferung eined weiteren Bedarſes von 
1,500,000 Stücen fchmiedeiferner Nögel 
zum Bau der f. Eilenbahnen im Gangen oder theilmeile vergeben werden. 

Die Lieferungs · Bedingniſſe, denen eine Zeichnung Liefer Nägel, ſowie bad erfor 
derlihe Submiffiond:Epemplar angehängt ift, können vom 20. I. Mies. an fowohl bei 
der unterfertigten Commipion als den fal. Eiienbahnbam®ehrionen Lindau, Kaufdeuern, 
Augeburg, Meitingen, Donauwsrch, Gunzenhauſen, Schwabach, Erlangen, Bamberg, 
Eichtenfels, Culibach, Münchberg und Hof, dann für die unteren Rheingegenden bei 
den . bayer. Conſulaten zu Aachen umd Köln in Empfang genommen, oder wittelſt 
framfirter Anträge abverlangt, auch bei biefen Behörden oder ber Lieffeitigen Magar 
zind s Verwaltung Mufler» Nägel eingefehen twerden, von denen auch Eremplare, foweit 
der Vortath reicht, auf frankirte Anträge gegen entſorechende Nachnahme von 


dreſſeit s abgegeben werden. 


Die nah Vorfhrift des Bedingnifheftes abzufaffenden Submiffionen mäffen läng: 
bends 6 Uhr diesorts eingelaufen fein. Den 
dem Eröffnumgstermine anzuwohnen. 


ftens bis 19. Februar 1814 U 
Submittenten fleht es frei, 
Nürnberg, am 1. Janar 1844. 

Könige Bayerfhe Eiſenb 


(L. 8) Dürig. ALL 


Für den technifchen Vorſtand 


Einen : 





Befauntmahung. 


Commiſſion. 
Erdinger. 


bat der Payſt im Petto erflärt, Die meuen Cardindie fuhren Nachmittags 
nah St, Peter, wo fie ibe Danfacdet bei dem Brade der Aroftel hielten. 
Hiute Atenn empfangen fie die Glackwünſche der hoben Beilttiwbfeit, ver 
Drpfomatem, des Adels und der Beamten. Die großen Gchaude der Stadt 
werben beute Adend delcuchtet £ , 

Bom, 25, Ian. Heute Vormiltag bielr der heilige Water zuer ſt das 
öfenttihe Eonfitorium, morin die Drei neuen Cartinate, Gini, Eagiano 
de Azereto und Glarelli Paracciani, eingeführt wurden, nah)em fie den 
Eartinalseid in der dazu beiimmten Eaprle adaeleat. In dem darauf fol» 
genten geheimen Confiterium erminnte der Darf folgenee Bıidöfe für die 
farbolfche Thrülenb-it: 1) Ten Mond. Michael Drrstonajadrian für die 
armenjbe Patrrarhalfirge son Sıeilien, unter dem Namen Öregorius 
Petrus VII; ven Monj,. Melone Jollp für die Metronotttanfirde von 
Sens; den Moni, V. B. Forzan für die biihöflrdhe Kirche von Liaevane; 
d:n Mont. I. 3. Goldimang für Santomir; ten Hru. J. B. Montir 
rüe Saleias; den chrw. Heu. Fertitta für Cara und Earuo; den ebrm. 
Hrn. 8. Ar, Rouffeſet für See; den chrw. Hen. 9. J. de Preur für 
Sitten; den chrm. Hen. Ar, o. V. Eamrepv:Dero für Comayaava, den 
ehrw. Hra. A. Mantecon für für Antequera; den ehrw. Hrn. Thad. Lu 
biendft für Xhodiepotie in part. 

Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 23 Jan. Am’ nähen Sonntag finder 
bier die Vermählung des Prien Friedrich von Heſſen 
mit der Öroßfürfin Alex aud ra, Tochter des Kaiſers, und am 
Mittwoch darauf (31) die Vermählung des Herzogs von Naſſau 

A A 3 aerj0g 4 
mit der Großfürtin Elifaberh, zweiten Tochter des Großſuͤr⸗ 
fien Michael, ſtatt. Der Landgraf von Hejfen, Vater des Prim 
zen Friedrich, iſt chegefiern, und Tags zuvor der Furt von 
Bentheim, beide aus Kopenhagen, über Berlin bier eingetroffen. 
Noch werden einige Prinzen aus dem preußiichen SKönigehaufe 
zu den nahen Feſtlichteuen erwartet. — Vor einigen Tagen traf 
ein Courier von der Kaufafusarmee bier ein mit der Macs 
richte von einem bedeutenden Siena, ben neuerlichſt General 
Freitag in Dagheſtan über die Bergoflfer davon getragen. 
Nicht weniger als 6000 (?) Ticherkeifen follen im ber Schlacht 
theils niedergemacht, theils gefangen worten fein. Kurz ver 
diefer Miederlage harte der Feind im überlegener Zahl, an 
10,000 (?) Mann ſtark, aus feinen unzugaͤnglichen Höhen 
plöglich hervotbrechend, eines unfrer Forts am Gejtade des kaſpiſchen 
Meers überfallen, beifen ſchwache Beſatzung zur Flucht gebracht und fich 
des geſammten ihr gerade zugeführten Proviants bemäctigt. 

Handels: und Börjenmachrichten. 

Augsburg, 6, Februar. Lurmig:Eanal, — D., 76. — ©. Bugsh, 
M. Eij. Actien Div, 1811 100 D., 98 1/2 ©; Austd. M. Eiß aprec 
Sti. — P., 102 1/2 ©. Priorit „Del, 41/8 proc. — P. 102 1/2 ©. Bener, 
Mail. & ®. — P. 109 172 ©. Bavet. 3 1/2 proe. DM. 101 3/4 P. 
101 1/2 ©, Bayer. Banfsctien 1 Sem. 1844 694 7. 693 ©. a 

Wien, 1. Febr. Bei der heute Nattgebabten Ziehung ter E. P, öfter. 
500 fl, Fooie de6 Untebens vom Jahr 1834 find folgende 85 Serien gezo⸗ 
gen worden: Mr. 65. 11%. 121, 150. 174, 211. 233. 211, 250, 277. 310, 
320. 337. 435. 583. 618. 693. 634. 643. 733. 744. #61. 877. 923. 962. 
1001, 1004. 1018. 1072. 113%. 1167. 1219. 1296. 18011. 1387, 1438, 
1343. 1461, 1516, 1541, 1550, 1598. 3606, 1625. 1664. 1606. 1715. 1740. 
1777. 1480, 1923. 1997, 1914. 1905. 1086. 2008. 2031. 2061. 2058. 2068. 
2074. 2090. 2096, 2116. 2151. 2209, 2204. 2200. 2330. 2349, 2350. 2352. 
2353, 2377. 2379, 2380, 2384, 2389. 2309, 2414 2432. 2477. 2479. 2486. 
2196, 


Verantwortiiher Nerafteur: 3. Mund. 
Fanutmwachnngen. 
(36) Auswärts Geftorbene. 

Zu Münsen: Spieler, Steuerkatader - 
Aunetionär von Pintenbera, 35 3; Stafe. Pocci, 
Generalicut. u. DOberitbefmenter, 773. — 31 Burn 
aau: Brimminger, Beneficiat, 78. — Zu 
Augsburg: Krangfelder, Buhbindler. — 
3u Simdach bei Landau: Hofreiter, Ham 
teldmann u. Tufabricant, 71 9. 


— 








Theater⸗ Anzeige. 
Heute Freitag den 9. Artıwar. Die ſchöne 
Arbenienferin. Dramal-Yultisıc ın a. APten 
von X Arlomanı. SHrersuf: Die Broberollen. 
Scraunenpreie, 

Straubinger Shranne vom 3. Aebr. 
Berjen 16 N. 55 Er. Korm 18 fl. 46 fr. Gerfle 
12 fl. 50 fr. Hader 6 A. 47 fr 

Nürnberger Shranne rom 5. Aebr. 
Beizen 10 A, 17 fr. Korn 15 fl 11 fr. Genie 
1a fl 37 fr,. Haber 7 A. 30 Mr. 

Fremden Amer — 

(Bamberger Hof.) Bei. Kim, d. Amſtet · 
dam, Neeſt, Kim, v. Bielefiid. Gedhartt, Kim. 
v. Düren. Arhr. ©. Sefentorf, m. Gemablin ®. 
Untergenn, Sılbermaan, Faprikteiger e. Haufen. 

(Deutfbes Haus.) Frhr. v. Ditfurth, n. Ba 
milie R. b. Kammerer v. Schloß Theret. Hoffmann, 
Kfm. v. Arnfein, Grimm, Km, o. Dffenbab- 
Tılgert, Afm.v. Bayreuth, Ctödel, Kim. o. Rürnt- 

(Drei Kronen.) Reuter, fm. vn. Arant‘ 
furta/M. Dittmar, Scifer, 0. Schweinfurt. Pal- 
her, Alm. v. Kothenturg. 








v. Kaunacher, 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Aro. 42. Bamberg, Sonntag, Mi. Februar 





1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Minden, 7. Febr. Prinz Luitpoldek. Hoh. wird 
bis Ende dieſes Monats aus Florenz zurückerwartet, und wird 
fodann fogleich das Commando der 1. Infanterie» Brigade der 
1. Divifion, wozu er befanntlich durch den legten ArmeeBefehl 
ernannt wurde, übernehmen. Die Difiziere diefer Brigade werben 
aus diefem Anlaffe ein großes Feſt feiern. — Vorgeftern Abend 
mar Se. M. der König mit einem Gavaliere, jedoch im ſtreng ⸗ 
fien Incognito, in Domino und mit Maske verfehen, bei einer gros 
Gen Carnevaldunterbaltung, melde ein Theil unfrer Künftler 
im Prater gaben. Mac) einem großen Eoncerte in altdeutſchem 
Coftume folgte Ball. Eine auserlefene Gefeliichaft mar bier 
verfammelt. — Bei dem Generolcomite der Sammlung filr die 
Deutichen in Griechenland gehen noch fortwährend anfehnliche 
Gaben ein. — Nach den Vorkehrungen, die im ruſſiſchen Ges 
fandefchaftsbotel getroffen werben, zu fchließen, diirfte der ruſſiſche 
Geſandte an unferm Hofe, Hr. dv. Severin, ſchon naͤchſtens 
wieder bier eintreffen. — Der franzdfiihe Gefandte am hieſigen 
Hofe, Hr. v. Bourgoing, wird zur Freude feiner vielen hier 
figen Freunde einftweilen wieder bier bleiben. Von bier nach 
Paris gemachte Vorſtellungen hatten den Erfolg, daß beffen Ber 
fegung wieder zuräcdgenommen wurde — Direktor v. Pauli 
wird von feiner Meife nach England, wehin er ſich befanntlich 
sur Prüfung der athmofphäriihen Eifenbahn begab, in den naͤch⸗ 
fen Tagen hierher zurückehren, um der oberfien Baur 
behoͤrde Bericht über den Erfolg feiner Meife zu erflats 
ten. Man ift auf benfelben nicht menig geſpannt. — Das 
jüngfte Regierungsblatt bringt eine Zufammenftellung des 
Sſchuldenſtandes fämmtlicher Stadt», Markt + und Landge—⸗ 
meinden bed Königreichs nach dem Rechnungsabſchluß des Jahres 
1841/42. Die Summe ded Gefammt » Echuldenflanded mar 
12,485,771 fl. 221,8 fr. Der Regierungsbezirk Unterfranfen 
und Afchaffenburg iſt dabei mit der flärkfien Pofttion, 4,539,001 
fl., und die Pfalz mit der geringftien 112,545 fl., aufgeführte, — 
Nach einem Schreiben aus Paris vom 3. Febr. in der „Augsb. 
Allg. Zeitung‘ beſucht &. H. ber Herzog Marimilian in 
Bayern alle fehenswertben, befonders gemeinnigigen Anftalten, 
ebenfo bie bebeutendften Kinftler und Gelehrten, wobei ıhm der 
Herzog von Wagram zum Begleiter dient. &o begab ſich der 
Herzog Mor vergangene Woche auch im die Werkſtätten ber 
deutfchen Maler Winterhalter, Ary Scheffer (der deutfcher Her 
funft ift) und anderer, auch bie bayerfchen Kuͤnſtler Sohn, ber 
Glavierfpieleer Schad u. f. tv. wurden nicht vergeffen. 

Baden. — Karlörube, 2. Fehr. Das erfle Öffentlich ber 
fannt gewordene Zeichen daß der Bau der Eifenbahnen dem 


naͤchſt in Württemberg werde begonnen werden, ift das in den 
legten Tagen erfolgte Nusichreiben der Lieferung eichener Unterlagen 
gemwefen. Hierzu fommt weiter ein mit einem Stuttgarter Haufe 
abgefchloffener Accord über Beiſchaffung der Schienen. Es iſt als 
fo mohl feinem Zweifel unterworfen, daf die Eifenbahnarbeiten 
mit der beffern Jahreszeit im Koͤnigreich Württemberg beginnen 
werden. Soviel verlautet, haben die Plane und Gutachten des 
Hrn. v. Vignoles alfeirige Anerfennung und Billigung gefunden, 
mie dieß nicht andere gu erwarten flund bei einem Manne, ber in 
diefem Fach feinedgleichen faum haben dürfte. Wie wir mit Ber 
ſtimmtheit hören, wird der Bau der Bahn von Stuttgart and zus 
mächft im der Richtung gegen die badifhe Gräne in Angriff ger 
nommen, wobei dann auch die Verbindung beider Mefidenzftädte 
Stutigart und Fudtwigdburg bewirkt würde, welche in diefe Linie 
fallen. Daß man badifher Seite an eine moͤglichſt ſchnell herzu⸗ 
fiellende Verbindung unferer Eifenbahnen mir der murttembergis 
(hen Bahnlinie dent, iſt außer Zweifel und rechtfertigt ſich 
von ſelbſt. Man liest in einem über die Main⸗Neckar Eis 
fendahn erfatteten fländifchen Bericht: „uu jenen 22 Mil 
lionen, die mir fir die Mannheims Baleler Bahn auszu⸗ 
geben haben, fommen mun aber im der naͤchſten Zufunft noch 
die Koften der Nedars Main Eifenbahn, fomeit fie uns zufallen, 
und bie Koften der Eifenbahnverbindung mit Württems 
berg.“ Die Thärigkeit, womit Baden das Eifenbahnmelen er 
greift, ift wohl noch von feinem andern deutſchen Staate entwickelt 
morden, wenn man bie Länge ber Eiſenbahnen, welche unſer Staat 
ſchon ausgeführt hat oder auszuführen im Begriff ſteht, mit bem 
Areal feines Gebietes vergleicht. Kein Zweifel daß das Beifpiel 
diefer Thärigkeit auf die ffentliche Meimung in Frantreich ſchon 
bedeutend gewirft hat, und nicht minder zweifeln mir, daß es auch 
auf die oſtwaͤrts gelegenen deutſchen Bunbeslanbe wirfen wird. (A. 3.) 

Sächſiſche Herzogthümer. — F Koburg, 10. Februar. 
(Korreip.) Das Negierungsblater. 2, vom 13. Januar, 
ift das zuletzt erfchienene unter bed verewigten durchl. Herzogs. 
Demfelben wor ber Rechnungs + Abſchluß Fit. A. der herjoglichen 
Haupts Fandess Caſſa zu Coburg pro 1842/43 beigegeben. Nach 
folhem betrug die Einnahme 369,236 fl. 24 Mr.; die Ausgabe 
246,805 fl. 52 fr. Ueberſchuß 122,430 fl. sı fr. — kit. B. 
betrifft den Rechnungs ⸗Abſchluß der herzogi. Staatsſchulden + Til 
aungs-Coffa zu Coburg 1842/43, nach welchem ein reiner Paſſiv⸗ 
Zefland von 1,470,460 fl. 42 fr. ſich ergibt. 

Preußen. — Aus Schlefien, 28. Jan., fchreibt man der 
„Deutfchen Allg. Ztg.“, es habe fich eine Geſellſchaft zur Grün 
dung eines geiftlichen Eonvieroriums für katholiſche Theolo» 
gie Stubirende im Breslau gebilbet, berem Beſtreben dahin 


| 


Geſchichts kalender. 

Gregor I. Papſt, ſtirdt 731. — Gregor XIV, deigl. 1535. 
Auguſt, Kurfürf von Sachſen, desgl. 1586. — Rienstong, Kaifer von 
Ebina, (Gelehrter, Dieter, Belhüger der Wiſſenſchaften umd Künke,) desgl. 
1799, 


TFenilleton. 


Berlin, 25. Januar. Es hat ſich bier eine furdtbare Tragös 
die entwidelt. 9. v. 3. aus einer angeichenen und berühmten Familic, 
hatte ih. Da er arm und von feinen VBermandten feine Unterflügung er 
halten fonnte, dem Theater gewidmet, auf welchem er, von einem glück 
then Talente unterftügt, einer fergenfreren Zukunft ſich zu verfihern hof 
fen konnte. Allein Die vormehmen Verwandten, vie Mh für verpflichtet 
breiten, es für eine Kränfung anzuichen, daß ein Name, der im Bud 
ber Seſchichte glorreich aufgezeichnet Hände, nun auf einem Theatergeites 
Öffentlich zu leſen fei, protefirten fo fange und energiih dagegen, bie 
O. v. 3. ſich verantaßt ſah, die Bühne zu verlafen. Bis dahin war das 
Benehmen und Berpalten der Verwandten nur dumm, von nun an aber 
wurde 6 erbärmlih und araujom. Statt nämlich nad dem Schritt, den 


9. ». 3. geiban, zu verſuchen und darnach zu tradten, denfelben ju un. 
terflügen und im eine andere Pebensbahn einzuführen, ſtatt beffen, fage ich, " 
liegen de ihn fallen und gaben ibn ver Armuth und Verpweiflung preis. 
O. v. 3. hatte eimas gelernt und mar ein vortreffliher Kopf; ich hab‘ 
ihn felber gefannt, er batte im jeter Stelung des Lebens ſich ehrenwerth 
tebaupten können, um fo mehr, da fein Wandel durchaus tadelfrei und 
in hohem Stade fittlih mar. — Um dem Elend zu entgehen, warf er ih 
in die Arme der Epeculation. Or fing an Maſchinen zu conftruiren und 
Erfindungen nachzugeben. Es mar ibm geglüft, er hatte eine Vorrichtung 
entdeckt, Die, nach der Anficht aller Sachverſtandigen, deren Prüfung er fein 
Werk unterworfen und von denen er karüber Die glaͤmendſten Jeuſsniſſe 
erhalten, dem Maſchnendau bedeutende Vortheile ermahien maden 
mußte. Dor etwa drei Jahren fam er mit feiner Frau nad Berlin, un 
fi hier ein Patent und ein Kapital für die Auffellung feiner Maftine 
wu erwerben. Das Patent erhielt er, das Kapital nicht, wiemohl er fh 
an alle hohe Herrfhaiten, an alle auf Erfindungen Bezug nebmende Be: 
hörden und andere reihe Leute wendete. Cr bekam mebrmals Meine Ge 
ſchente, aber auf feine Erfineung mard kein Bezug genommen, Ehrgen, 
Mahrungsforgen, allerband am ihm ausgeütte Schlechtigkeiten, Bram und 
alles Elend der Welt drüdten auf feine Seele. Endlich in dieſer lehten 


gehe, den zufünftigen Clerus in möglichfler Unabhängigkeit von | ausfchließlich feinen Klienten zu vertheidigen, indem er bemerfte, 
den Einwirkungen der Regierung zu erziehen und der Gefahr | daß die Sache fdmmelicher Ungeflagten fo eng zufammenbänge, 
vorzubeugen, daß er an der Univerfidt proteflantifirt werde. Ges | daß eine Vertheidigung eines Einzelnen gar nicht möglich fei. 
gen Ofteen foße die Anſtalt ins eben treten; eine Wohnung fei | Dr. Fitzgibbon wies nun mit fhlagenden Beweilen nach, daß bie 
bereitö gemiethet, die Anzahl der aufzunehmenden Etudirenden | Anklage auf Verrath durch und durch miberfinnig fei, und geißelte 
vorläufig auf zwoͤlf beftimmt. Die Gefelfchaft habe alle Beaufs | hierbei in ichonungslofen Ausdrüden das Verfahren des Attor 
fihrigung von Seiten des Staates, mie fie bei dem Convicto | neps&enerald, deſonders deshalb, daß er das Geſetz nicht ehrlich 
rum zu Bonn und bei andern Seminarien vom der geiftlichen | angeführt habe. Ich kann hier die Bemerkung nicht unterbrüden 
Behörde anerlaunt wird, auf das entſchiedenſte abgelehnt und | — fagte der Redner — daf gan; befonders in einem Staats ⸗ 
gebe ſich der Hoffnung hin, daß die Megierung ihren Abfichten | prozeſſe der Juriſt dad Geſetz ehrlich und aufridhtig citiren und 
nicht hinderlich fein merde. Man leat mehl mit Mecht diefer | jedem menfchlichen Gefühle Gehör geben fol. In ſolchem Ralle 
Sache eine hohe Wichtigkeit bei und iſt daher fehr auf dem Aus | muß ich zu dem Attorney General fagen: „Erfüllen Sie Ihre 
gang gelpannt, ame wie ein Mann; führen ie einen kraͤftigen Schlag, aber 
Bonn, 23. Jan. m ber Ungelegenheit der Profefforem der | führen Sie ihn ohne Hinterlift. Wenn Cie aber unter dem Gür— 
latholiſch / theologiſchen Facultir zu Bonn, Achterfeld mb | tel zu verwunden ſuchen, fo find ie, au wenn ber Hieb 
Braun, it nun aud von Seiten des Staats eine Beflimmung | treffen ſollte, meiner Achtung, ie find jeder Achtung unter dem 
geiroffen morden. Nachdem fie nämlich die Aufforderung ihres | Menſchen verluſtig.“ — Nach diefer ſcharfen Meußerung bes Hrn. 
Firchlichen Vorgeſetzten fich dem päpftlichen Urtheil überdie Schrifs | Fitzgibbon trat, weil ſich der Gerichtähof und die Geſchwornen 
ten bed verfierbenen Hermes in der von dem römilchen Stuhl ver⸗ auf etwa 20 Minuten zuridjogen, eine Paufe ein, während 
langten Weife zu unterwerfen, befinitiv abgelehnt hatten, murde welcher ſich ein Vorfall zutrug, wie er faum je in einem Ges 
ihnen von jener Seite bie zum Lehramt der katholiſchen Theologie richtshofe vorgefommen. Der in Außerfte Aufregung verfegte 
nöchige firchliche Beglaubigung entzogen. Auf die deßhald an die | Artorney-Generol fandte nämlich dem Hrn. Fitzaibben eine Her 
Staatsregierung ergangene Anzeige Fonnte diefe den Etaruten der | rausforderung, und obgleich biefer unter beftigem Wortwech ⸗ 
tatholiſch · theologiſchen Facultat gemdß nicht umhin, den für einen | ſel dem Herausforderer fein Bidet wieder zuſtelite, fo theilte er 
felhen Fall darın votgeſehenen Beftimmungen Anwendung zugeben. | doch ben Nichtern den Vorgang mit, die dadurch im fo große 
Auch machte das ntereffe der Faıholifchstbeologifchen Facılr Verlegenheit geſetzt wurden, daß der Dberrichter geradezu erflärs 
felbft, deren Erhaltung und Förderung der Megierung obliegt, es | te, ber Attorney eneral fei grade der legte Mann, der fih ein 
morbmendig daß, nachdem bie Lehrmerffamfeit jener Männer von | folches Berragen erlauben därfe Hr. Anwalt Moore, der Freund 
fiechlicher Seite gehemmt war, ihr Verhältniß zur Facultaͤt regus | beider, ſuchte die Sache beiqulegen, und da ber Attorney» General 
fit und für anderweitige Befriedigung ded Fehrbebürfnifes Raum | erklärte, er habe die Herausforderung in der Aufreaung gefchries 
ewennen wurde, Su Anerkennung jedoch ihres untadeligen Ders | ben und nehme fie zurüct, fo blieb Lie ganze Unglegenheit auf 
altend dem Staate gegenüber find fie mit Belaſſung ihres vollen | fih beruhen. Hr. Fihgibbon führte num feine Vertheidigung feir 
Gehaltes von ihren Amisvertichtungen eutbunden und zur Dispo | ter und hob beſonders das bimmelſchreiende Unrecht hervor, das 
fition geſtellt worden. (AN. Preuß. Zig.) | man dadurch begangen, daß man aus O'Connell's Reden bie 
Ungarn. ſcheinbat aufregenden Stellen ald Beweiſe gegen ihn berausgebor 
Vreßburg, 27. Jan, Ja der heutigen Eircularfigungmurden | beu, feine dringenden Ermahnungen zum friedlichen und gefeßlis 
Ne Verhandlungen über Die Gefhwornengerichte fortgefeßt. | chen Verhalten, zur Ruhe und Ortnung aber fortaelaffen habe. 
Die Abflimmung ergab für die Einführung der Gefhormengerichte | Solte man nicht glauben, es fei dies nur gefcheben, um bie 
eine Mehrheit von 7 Stimmen (27 gegen 20). Die Frage, ob | Gemürher ber Geſchwornen zu vergiften? Hr. Fitzgibbon brach 
unabelige Individuen als Geſchworne fungiren Aönnen, ward eds | bier, vor Erſchöpfung, feine Rede ab, und der Hof vertagte fich. 
enfalld bejahend eutſchieden. Ju der Ciung der Magnaten Fas | In der Eigung am 31. Januar nahm Hr. Fitzaibbon feine Vers 
men dutch den Grafen Batıhyany die Verzögerungen, temen | tbeidigungsrede wieder auf, bie bis zum Übgange der Poſt 
die Verhandlungen der hoben Tafel fortwährend unterlie, | dauerte. ‚ 
gen, zur Sprache. Die Erwiederung Cr. laiſerl. Hoheit Irifche Zuftände, 
des Palatinus zeigte jedoch jur Genüge dag, wenn Werd Der Proteſtantismus bat den Katholizismus in 
nn überhaupt borfommen, diefelben nicht dem Präfitium, | Irland förmlich desporifirt. Sogar die Bluͤrhen ber far 
fondern dem Verfahren der Tafel felbft zut Laſt fallen. Die Her | tholiichen Kunſt har er vernichtet. Die Karholiten haben in Irland 
de Er. kaiſ. Hoh. ward durch enthuſtaſtfchen Beifall der Magnas | nicht einmal, wie ein neuerer Neilender berichtet, das Recht, ihre 
sen mehrmal unterbroden. — Die fönigl. Nefolution in Betreff | Gortedhäufer Kirchen zu nennen; fie heißen nur Stapellen, gleich 
der beflandenen Spracdifferenzen fcheint durch ihren verſoͤhnlichen mie die Proteflanten in Oeſterreich blod Berbäufer haben duͤrfen. 
Ton und die moͤglichſte Beruͤckſichtigung aller Bebirfniffe und Ja | Durch manderlei Gefege, die duffere Vortheile verheißen, haben 
tereffen im algemeinen bei allen Parteien einen günftigen Eindruck | die Engländer bie Jrem zu ihrer Kirche überzuziehen gefucht, In 
gemacht zu haben. (9. 3.) feinem Lande haben bie Proteſtanten mit Beibehaltung des dußes 
Großbritannien. ten Geruſtes der alten karhol. Kirche auch ihren berrfchfüchtigen, 
kondon, 1. Febr. Der legte Bericht Über die Verhand⸗ausſchließlich en Geift beibehalten, mie in Irland. Und doch find 
lungen des Staatsprogelfes in Dublin betraf die Ber» | alle foldhe fehler ter alten Farbol. Muttertische weit eher zu vers 
tbeidigungdrede des Hrn. Bitgibbon, des Anwalts ded Dr. | zeihen, mie den Proteflanten, bie für ih Duldfamfeit in Anſpruch 
Gray. Der Wertheidiger verzichtete won vorneherein darauf, | genommen haben und fie alfo zu gewähren um fo mehr verpfliche 


— —— —— — — — — — — — — — —— — — 
Zeit fintet Ad ein demitteltet Dann, der ein Kapital con 1000 Thalern | der fhönken Beiipiele von Ergebenbeit, Hufopferung, bie der Sewunderung 
jum Yuldau der Maſchine bergieht; die Maſchine mird aufgerictet und | der Völker datgedoten worden, gefrönt. General Bertrand dieg ihm. Er 
fol in Thätigkeit treten, da auf einmal plagen alle Röhren und matten alle | folgte Fonaparte nach Deeveten; nah der Schlacht ven Aufterlitz aahm ibn 
Auttengungen, alle Mübe und Sorglalt zu aidte. Daturch jur Ber | Napoleon unter die Zahl feiner Atjutanten auf. Seittem verlieh er den 
vweiflumg aufs höchfte getrieben, beicloß er Ah und Alek, was er Inch hat | Kaifer nicht mehr, als um vertrautt Mifionen ju erfüllen, und man weiß, 
ja ermorden. In einer Der Barz vergangenen Mächte bringt er Med zu | mit welcher Treue er ihm Anfaugs auf die Zufel Elta und dann mad Et. 
feinen Papieren und Zeichnungen im DOrtnung, ſchteidt Briefe an feine Helena folgte. Epäter in Die gefiggebenden Verſammlungen berufen, war 
Freunde und Bermantie, erbrefct Dann einen Meinen dund, tritt dar- | er im denfelden ein Beifpiel vom Seſtändigkeit in feinen Meinungen, wie er 
mach an das Bett feiner Ftau und fept iht unter Küffen und Lierfofungen | ein Beifpiel der Treme einem greßen Unglüf war. Wenige Lauftahnen find 
die Piftole am die Echläfe. Durch tie Palte Berührung des Eiſens ers | jo chrensell jurüdgelegt werten, und bie glängende Aufnahme, die ibm in 
füredtt, fpringt Diefe auf und flürgt zur Thür hinaus, um Hülfe zu rufen; | den Vereinigten Staaten zu Theil wurde, mar ein eclatanter Reweis von 
als fe mit dem Dienitimätgen aus dem Nebenimmer zurüdeilt, geihicht | der hoben Achtung, melde fein fhöner Ebarafter cinzuflögen mußte. 
ein Ehuf um $. v. 3. liegt mit gerfchmettertem Gehirn am Boten, — Höck interefant, ſowohl für Die literariſche als mititäriſche Welt, iR 
5% Pönnte, mie eb bei ten Deutſchen Sitte id, eine Dienge guter und | die Rachricht, daß General Bertrand ein Werk über den Feldyug Na 
Ichrreiner Betradtungen aniclichen, aber mir fehlt Zeit und Kaum, ih | pelcons in Egypten, in der Prefie binterlafen haben fol, meldet im von 
wid mid baber mit Getankenttichen branägen. — — — feinem großen Meifter fein während feines Hafenthaltes auf St. Helene, 
General Bertrand il am 31. Januar in der Stunt Ehiteaurour | wenige Donate vor feinem Tote, biftirt wurde und welches velitändig im 
grhorben, Diefer treue Freund tet Kailers diente Branfreich feit 1702, | alle Eingelmbeiten Liefer Bewegung eingeht. Ebenfals fol daſſelte Nie 
Seine Bejüicte iR in jener aller Kriege unter der Nepublit, tem Diresto« | lond Anfidıten über den politiften Zufand der veridietenen Regierungen 
riom, dem Eonfulat und dem Kaiferreiche niedergefärichen und durch eineh | Europas während berielben Periode enthalten. 
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tet waren. Dem Proteflantismus, ber gegen Tyrannei zu 'pros 
tefliren vorgab, fieht die Ausübung berfelben in Meligiondfachen 
eben fo fchlecht, wie ben Liberalen in der Politif, Die Emancis 
pation der Katholiken hat Vieles gebeffert; fie fommen jeßt in's 
Parlament, fie erheben mehr ihr Haupt, fie verlieren dirfe kuech⸗ 
tifhe Demuth gegen die Engländer die man fonft in Irland wahr 
nahm. Auch für die Engländer ift fie wohlihätig gemeien ; diefe 
jeigen eine größere Duldfamfeit. Dennoch ift die Stellung ber 
SHocirche gegen bie Fatholifhe eine ungerechte, Die Befoldung 
ber hoben Würdenträger der anglifanifhen Kirche in Irland iſt 
eine übermäßige, und man braucht nur bie neuliche Mutheilung 
des liberalen londoner Morgenblattes „Morning Advertifer‘’ über 
die Spinterlaffenfhaft der vornehmen Prälaten zu lefen, um zu 
begreifen, wie verlehrt die Stellung jener Kirche in einem Lande 
ift, von deffen Bewohnern fieben Achtel einer andern Confelfion 
angehören. (8. Fr. Merk. No, 28.) Und dagegen findet man bie 
tarhol. Geiſtlichteit zum großen Theile durch Collecten befolbet. 
re geringen Einkünfte haben fie dezu vermocht, beim 
Gorteödienfte einen Tribut von den Sırchengängern zu em 
beben ,„ wie er fonft wohl in feinem andern Fatholifchen 
Lande erhoben mird, An den Thüren flieht ein Prieſter 
und nimmt die Gaben in Empfang. Aus biefen Kirchenfolleftios 
nen beziehen die Priefer in Irland ihre Haupteinkänfte. Die 
Katholiten find feir der Emancipation an Vertrauen zu fih ge 
machen, fie werden jetzt auch unternehmungslufliger, fleifiger, 
reicher, und ebenfo die Proteſtanten gemäßigter. Die tolerante 
Proteftantutenpartei mar nie fo groß, wie jeßt, und bie Katho⸗ 
lıfen waren feit Erommell’s und Wilhelms IH. Zeiten nie auf fo 
gutem Wege wie jest, Was fie haben, haben fie durch D’Eons 
nel, und was fie haben werden, werden fie durch O'Connell 
baden. D’Eonnell und das Volk von Irland find Eins, Er if 
der Volkstribun, der Agitator fer 30 Jahren, und it feit 30 
Jahren nichts Anderes geworden; er iſt nie aus feiner Role ger 
fallen. Die Repeal, die Aufloͤſung der Union, iſt das Feldgeſchrei 
der Smaragdinfel geworden. Man bat den Prozeß gegen ben 
Agitator begonnen; aber welches Ende er auch nehmen mag, bie 
Aufregung wird nicht ſchwinden. Wird man ben Tribunen freis 
ſprechen, fo wird er fein friedliches Zerſtoͤrungewert fortfegen; 
wird man ihn verurtheilen, ſo hat er ſchon für feine Beſtrebun⸗ 
gen dadurch geforge, daß er fie feinen Kindern und Enfeln, bem 
ganzen Volfe Erins den eingeimpft hat. Über mie eifrig die 
Krone auch ihren Weg forrgehen, wie fehr fie auch bie Audmers 
jung ber Karbolifen und Mepealer aus der Jurplifte fich ihr Wert 
gefihert zu haben meinen mag, dennoch iſt eben darum aud) ihre 
Stellung eine eigenthümliche, weil fie nicht die katholiſche Beröl⸗ 
ferung Jrlande allein gegen fih bat. Es iſt wahr, wenn auch 
einzelne Höherfichende, wenn auch die Beiltlichen der Inſel der 
Repeal beigetreten waren, beftand die Partei doch bisher nur aus 
dem gewöhnlichen Volte; die Gegüterten hatten ſich fern gehalten, 
Aber eben dadurd ſchon, daß die Megieruma durch die Ausſto⸗ 
Gung aller Karholifen bie ade umgedndere und Karholis 
fen und Repealer als gleich genommen bat, ift bie gefammte Ber 
voͤllerung mit Notbwendigkeit zur Parteinahme für die Repral 
getrieben, (Klier. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

Ueber die Krlantheit des Königs erhält man nachfichen 
de Buͤlletins: „Vom 27. Januar 7 Uhr frilh: Se. Majeſtaͤt 
ber König hat in der verfloffenen Nacht bald ruhig, bald ums 


Morgens fchienen die Kräfte abzunehmen, fo daß dieſes Bulls 
letin nicht fo zufriedenftellenb iſt, als man im ber Macht zu 
hoffen Grund hatte. Um ı Uhr Nachmittags: Se. Majeſtät 
bat am Bormittag zwei Stunden Schlaf gehabt, und in ber 
Zeit reichlich transpiriet, obme daß man doch befhalb ben 
Zuſtand feir dem legten Bülerim verändert nennen fans. Um 
5 Uhr Nachmittags: Se. Maj. bar gleichfalls dieſen Nach⸗ 
mittag ruhig unter erneuter Trangpiration, bie noch bei Ausgabe 
des Buͤlletins anhält, gefchlafen. Am 28. um 7 Uhr früh: Se. 
Majeſtaͤt, welche Abends 8 Uhr mit anhaltendem ftarken Fieber 
erwachte, hat ſeitdem umter furgen ruhigen Zmwifchenräumen , bie 
41/2 uhr Morgens phantafirt. Se Ma. ift jet rubiger, allein 
der Zuftand fährt fort, beunrubigend zu fein.’ (Berl 3.) 
Nufland und Polen. 

Vetersburg, 23. Jan. Hr. v. Katafafi, ber ſchon vor 
längerer Zeit in Odeſſa angetommen, vermeilt noch dort, wahrſcheinlich 
mwartend, ob beftimmte Befehle ihn bieber beſcheiden. — Welche reiche 
Merallfhäge in Nuflands Peru, Sibirien, ausgebeuter 
werden, darüber gibt uns das neuefle Heft des Bergiverkdjours 
nals nachſtehende Notiz: Im J. 1843 gewann man aus ben 
DOffibirisGoldfandlagern 785 Pub Gold, 306 Pub mehr als im 
J. 1892. Um ergibigften zeigten fich die Flußfyfteme der Birjuffa 
und Tungusfa, Der Gefammtberrag des im vergangenen Jahr 
der, Waͤſche unterworfenen goldhaltigen Sandes mirb auf 
75,500 ‚000 Pub angegeben, mas im dillihen Sibirien auf 100 
Yud Sand 4 Solotnik Gold ergibt. Die Negierung bezog von 
biefer Ausbeute eine Abgabe von 126 Pub Gold (an Merth 
1,500,000 Silberrubel.) Aus dem von Privaten in Weſtſibirien 
bemwirften Goldſandbetriebe murden in demielben Jahr 339 Pub 
Gold gewonnen, welcher Ertrag der Regierung bie ftipulirte 
Abgabe von 50 Pud gewährte. Bon beiden Theilen bezog bie 
Negierung alfo an Abgaben 176 Pud Gold — über 2 Mil. 
Eilberrubel. Naͤchſtdem wurden nod aus den meftfibirifchen 
Soldminen 170 Pub Gold, 48 Pud Eilber gewonnen. Der 
Gefammtbetrag des im vergangenen Jahr in beiden Haupttheilen 
Eibiriend von Privaten und Negierung erbeuteten Goldes find 
1342 Pud, im Baarwerch 16 Mil. Eilberrubel, (a. 3.) 

riechenland. 

Ancona, 29. Jan. Die letzte Por aus Griechenland vom 
21. b. bringt die Nachricht, dag Metaxas nach vielfachen Schwan ⸗ 
fen ſich endlich zu ber Parrei der Riga Palamides gefchlagen und 
ber Dppofition fi angeichlofen habe. *) Dan mirde indeß ſeht 
irren, wenn man dieſe Oppofition ald gegen die Monarchie übers 
baupt oder gegen die Perfen des Königs insbefondere gerichtet ans 
feben wollte; es fcheinen vielmehr den Bewegungen der Par 
teien in der Mationalverfammlung bloß wechſelſeitige Nivalitäten 
zum Grunde zu liegen. Selbſt Kalergis fol über bie verfchieder 
nen Umtriebe zu deutlicher Erfenntnig der in Griechenland beites 
benten Verhältniffe fidy erhoben und von feinem frühern Enthus 
ftasmus für die Nevolntion nachgelaſſen haben, da er ſich all 
mäblich überzeugt mie ſchwach die Elemente zur Neconftruction ber 
Staatsgewalten find, und wie unziewlich der Ehrgeiz und Egoißs 
mus ber Einzelnen im alles ſich mifcht, was nur von unbebingter 
Vaterlandsliebe und Aufopferung jeder Privarrüchficht genägende 
Loͤſung erwarten fann. Indeſſen bleibt Hr. Kalergis feinem wie ⸗ 

*) Die Blätter und Briefe, die wir birect aus Athen bis zum 20. er 

hielten, wiſſen nichts biecon. 


unter zunehmendem Fieber geiclafen. Nach ſechs Uhr 
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Kurze Notizen. 

Zürid. Der Kemmuniſt Weitling verſudte am 25. Januar, wad⸗ 
send des Morgengottestienkrs, aus der Strafanftalt ju entweichen, wurde 
jedod wieder ergriffen und jurüdgchract, 

Die Akademie von Arcas hat ten Preis der Poeſie, einem Seſpraͤch 
in Berfen: „Mirateau und Napoleon” zuerkannt, teen Berfafler Hr. 
Bianan if. Dies if bie 16. Krone, welche Bignan erlangt hat, und um 
ter tirfer Anzahl wurden ibm 4 turd die franzöfiide Atatemie zuerkannt, 

Die rau eines Beamten des franzöſiſchen Minfteriums der öfntlichen 
Arbeiten iſt, nah pariier Blättern, in den legten Tagen von lebenden 
Zwillingen emıbunden worden, die gerade fo zuſammengewachſen Mind, 
wie die befannten Aamelichen Zwillinge, 

In Berlin bat ach ein Tajähriger Mann, ber früber einen fubal» 


ternen Dienſt im P. Dofſtaate kefleitete, ermordet, meil — ibm eine 


„Außerlice Auszcihnung‘ mit geworden if! Wenn ſich alle Leute ermorden 
wollten, Die feine Ort en oter Bertieugmedaillen erhalten, fe würdender Uedervol 
ferung bald Schranken geſetzt fein. Gleichfaus in Berlin vergiftete fi ein 
arbnjühriges Diäten mit Schmercljiure, um ſich einer Strafe wegen vet ⸗ 
(dumten Schulde ſuchs zu entziehen. 

In der Gegend von Fürfenmalde bei Frankfurt a. d. D. if kök 


miliger Beife vom Brenlers Hand ein Stein auf die Schienen der Eifen 
dahn gelegt worten. In der Mähe war ein Drohbrief auf dem Stamme 
einer Fichte angebeftet, des Inhalts, daß, wenn es jetzt nicht selänge, ein 
Unztüt auf ver frankfurter Eiſenbaha herbeizuführen, dies doch im fommen, 
den Srübjabr fiher geſchehen würde. Das Unglüd murte verbütet, weil fi 
der Zug an dieſer Stelle wegen der Steigung der Bahn Sangfam bewegte 
| und man den Stein frübzeitig bemerlte. Hoßentlid werben die ruclefen 
Abſichten des verbtechetiſchen Drohers ducch werboppelte Achtſamteit der 
Wadter vereitelt werten. 
Nach der officiellen Meberfiht ber Bewegung auf der beigifhen Ci« 
fenbabn vom Monat Deiember 1843 betrug in dieſem Monat die Zahl 
! der Reiſenden 229,089; an Gepäde und Waren wurden transportirt 
45,524,725 Rilogr.; die Gifammteinnahme betrug 760,312 fr. 38 C. Der 
Gefammtertrag der Qifenbahn für das J. 1843 war Y,061,208 Fr. 20 €. 
Anetoote In einem Spielerkludb verfpieite ein Ganalier fchr an« 
Ichnlihe Summen, obfbon er fehr verihuldet mar. Er fehte mar Bolt, 
„Beben Sie," jagte einer zu feinem Nachdar, „wie der Herr Graf fo tel 
keine Züchfe hineinreitet " — „Ya,“ bemerfie der Nachbar, „eh And aber 
aud mar Mietbpferde.” 


derholten Verſprechen getreu, und enthält fih demgemäß jeber 
Einmengung in politifhe Dinge; er bat feine Miſſton und 
die Pflichten der ſtreng executiven Militärgemalt, die ihm verlier 
ben worden, vollfommen begreifen gelernt. Die früher maaßlofe 
Berfolgung der Phanarioten und ber übrigen fremden Griechen 
bat nunmehr felbft in dem Schooße der Dppofition eine wuͤrdige 
Befchräntung dadurch erlangt, da man die Anfprüce derjenigen 
die Theil au dem Befreiungdfampfe genommen und überhaupt bie 
vor dem Fahr 1827 in das heutige Griechenland eigenwandert und 
dafelbft verblieben find, vollfemmen anerfeung, dagegen alle melde 
mach jenem Zeitraume der griechiſchen Sache ſich angefchleffen has 
ben, von den ftaatöbirgerlihen Mechten eingeborner Griechen auss 
ſchließt. — Hinſichtlich dee Thronfolge fol auch die Frage in der 
Berfammlung zur Diecuffion kommen, ob die etwaigen Töchter bed 
Königs vor den Brüdern desſelben im ber Succeſſſon re 
. 89 


baben follen, 

—— Türkei und Aeghpten. 
Ronfantinopel, 8. Jan. Die Pforte hat vor Kurzem in 
Unberraht der überhandnehmenden Defertionen in ber Armee 
mehrere Fermane erlaffen, wonach nicht allein die Ausreißer ſelbſt, 
fondern auch diejenigen, welche ihnen behillflich find, ſeht fireng 
beftraft werden. Diefe Anorduung bat die unter den Truppen 
herefchende, durch die fchlechte Verwaltung hervorgerufene Unzur 
friedenheit betraͤchtlich gefleigert. Die Differenzen wiſchen der 
gie und den ausmärtigen Gefandten find noch immer nicht erledigt. 
eßıere bringen fortwährend auf -eine ſchriftliche Erklärung, wel⸗ 
che der Divan, als ben Grundſaͤtzen des Koran wiberfirebend, ber 
harrlich verweigert. Man ift hier auf den Ausgang diefer Anger 
legenheit ſehr begierig. — Die Unterhandlungen mit Perſien fler 
ben auf dem alten Flecke. 

Alerandria, 6. Januar. Der Vicekönig iR zum Kurbans 
Bairam, das am 31. Dej. feinen Anfang genommen, nach Kairo 
urüdgelehrt. — Die Soldaten der Armee uad der Marine har 

zwölf Monate Lähmung erhalten, und bie Regierung verfpricht 
in Zeit von zwei Monaten andere zwoͤlf von ben noch rılcfiänbis 
gen zwanzig zu bezahlen, aber die Dfficiere wie alle übrigen Ber 
amten müffen mit 25 bis 24 Proc. ihre Forderungen verkaufen, 
da der Schatz kein baares Gelb — um ihnen auch nur einen 
Abſchlag zu geben. — Vor einigen Tagen iſt Achmet Paſcha, der 
das FKriegsminifterium verwaltet, von Kairo angefommen; er wird 


nzjeigen und Be 


Nenten- Anftalt 


6) 


der bayerischen Hypotheken- und Wechselbank. 
Die Einzahlungen in die V. Zabresgefellichaft nehmen am 1. 


Februar I. Js. ihren Anfang, was mit dem Bemerlen 
miß gebracht wird, dag mach einem Beſchluſſe der Bant 


erften 6 Monat ine feine Binsvergätung 
fi onaten erfolgenden Einlagen eine 3 An ı A. Mai 45 f., Jun 
Abzug gebracht werden darf. 


Auf die Nachzaplungen in die älteren Jahresgeſellſchaften hat dieß jedoch feinen 


daß im Februar fl. 1. 30 Er., im Mär fl. 1. 15 fr, 9 
30 fr. und Juli 15 fr. vom Hundert der Einlagsfumme in 
Bezug. 

Gei diefer Gelegenheit glaub 


Modrichtigen zu müffen, daß am Schluffe des Jahres 1943 bie UV. 
fat Si nn »Eapital von fl. 115,275 ind eben getreten iſt, und daß 
ardätmöglichen Genuß von ihren Einlagen zu verſchaffen, 
entenfteigerung bezwedtenden Plane beichäftigt, welcher, 
der ionigl. Regierung zur Prüfung und Genehmigung 


wan, um ben Mitgliedern den 
fih) gegenwärtig mit einem die R 
fobald er zur Meife gediehen if, 
vorgelegt werben wird. 


D Abfchluf der Mechnungen von ber Kenntniß der im Laufe des verfloſſenen 
— — Todesfälle abhängig iſt, fo werden bie Erben verſtorbener Mit⸗ 
diefelben bei den zunaͤchſt wohnenden Agenten baldı 


glieder fehlieglich noch aufgefordert, 
möglichft zur Anzeige zu bringen, i 
Der biegjährige vierte Rechenſchaftebericht wird, 


Münden, 25. Januar 1844. 


Sim, Frhr. v. Eid) 


Die Adminiftration Der baver. Saaihıten: und Wechfelbanf. 
al. 


auf 

39) Im Weze der gerichtlichen Hülfseoftrek: ©) 3/4 

ung werden dem Georg Ban? resp. deſſen Kım Berg, ©. 
gern nacbenannte MWealitäten 

“en Göldengut, Bei, Mr. 396, ©t. Kap. 

Vo A, Trunfadter Pfarreilehen, tarier 

We 

b) 3/6 Morg. Feld im Gradenfee, k. Beten, 

Bi. Nr. 396, Si. Kar. 200 f., farirt Hol, 


s Abminiftration für die in den 


t man die Mitglieder der Anftalt zu gleicher Zeit ber 


ſobald die Verwaltung dazu in 
den Siand gefept ıft, und zwar längfiend bis Ende April dem Druct übergeben werden. 


Fi Verfteigerung. 225 fl. 


Morgen Beinber, 
order ſchet 
Et. Kap. 165 fl, tasirt auf . . 
d) 34 Morgen Weinberg und Feld, v. Lars 
der ſches Leben, Bel. Nr. 398, Gt. Rap. 
185 fl., tarirt auf 
©) 1/2 Morgen WüfenEggeten in der Haider 


[in biefen z. ale Truppen bie fich im ımb um Alexandria bes 
finden, die Revue paſſiren laffen. — Trotz ber Gelbnoth und der 
Stille in Gefchäften mimmt der Luxus bier immer mehr überhand. 
Noch nie erlebte man fo viele Öffentliche und Sudſeriptionsbaͤlle, 
ald man während dieſes Carnevals zu geben gedenft. Die Spiels 
wuth dußert fich mehr als je, denn der Name Ball dient nur 
zum Dedmantel des wahren Zwecks jener Gefelichaften, wo bie 
Pharaobanf und bie EcarterTifche den Tanzfaal leer und dem 
Orchefter nicht viel zw fchaffen machen. 

Handels: und Börfenmachrichten. 

Auasburg, 7. Februar. Ludwigs ana, — D., 76, — ®, Auaet. 
M. Ei. Actien Div. 1814 100 P. 98 1/2 ©; . M. Eil aprec. 
DOM, — P. 102 1/28 ©. Priorit»Db. 41/2 proc, — V. 102 1,72 &, Benet. 
Mail. 8. — 9. 190 — &, Waper. 3 1/8 Proc. ON. 101 3,4 9.. 
191 1/2 ©, Bayer, Bankactien I Sem. 1844 694 P., 698 ©. 

Grankfurt, 8. Febt. Neueſte Netirung der Staatscffeeten. Um ı 
Uhr Radmittags. 5 pr. Met. 113 7/16, 4 gEL. 102 1/2. 3 pl. 79 1/9 
Bankactien 2009. 250 fl. Loofe 120 1/3, ntegrale 54 13/16. Preußifche 
Staat ſchult ſcheine 103 3/4. Prämieniheine 90 1/4. Taunuserienbabnactien 
30 1/2. Bad. 50 fl. Losie 60 3/8. Span. Actirihuld 23. — Poln. 300 
fl. 97. — Yoln. 500 fl. 99. — Bader. Di. 5 1/2 pet, 101 1/2, 

Branffurter Beldeurie vom 8, Fedruar. Meue Kouisdior 11 fl, 
4. — Brieerihhdor 9. 44 1/4. Hol. 10 fl. Sr. 9. 54. — Kanbrufaten 
5. 3. — 20 Branfenfüde 9. 25. — Geld al Marc, BWrz. 375. Laubtbir. 
3.43. — Dr. Ihr. 1.44 3/4. 5 Befthlr. 2 A. 20 Pr. 

Münden: Augsburger Eifendahn. Gifendihnfregueng jwiiden 
Münden und Yugsburg vom 1. dit incl, 31. Fam, IB44: Befördert wur 
ten 9371 Perfonen; Auhrtaren 10,616 fl. 46 fr. Transrorttaren 6,094 fl. 
Summa: 17,610 fl. 50 fr. 

Perionen:Erequen; auf ker Nürnberg Aürtber Gifenbahn wem 28. 
Jan. bis 3. Febr. inch: 6449 Perionen. Ertrag 754 fl. 3 fr. Ri 

tondon, Ente Gan. Aus Hull wird berichtet, daß die Einfuhr ausländ 

Skladhtviehedım legten Jahre, mit 1842 veralichen, ungeheuer abgenommen hat. 
— Bon der Oüfüne Schottlands erfährt man, Daß ter dort font jo Mühend- 
Flat» und Leinenhandel ginzli tarnieberliegt. Zu Kirkalto baten nıu« 
Ib an einen Connabente vier mit dieſem Handel beihäftiate Häuſer fal- 
firt, und vor einigen Tagen frellte eine alte Firma ju Duntee ihre Zahlun ⸗ 
gen mit einem Deficit von 60 bit 100,000 Pf. Et. ein. 

Das reiche ſchottiſche Parlamentsmitglied James Matheſon Gig. bat 
von der Familie Grafortb die fürſtliche Behpung Yemwis, Die größte ber 
Hebriten oder Wellern Islands mit einer Bırölferung von 15 000 Seelen. 
für 190,000 Pf. St. kanflich am Ad gedracht. Der Haufer, ein wohlhaben: 
der Menibenfreund, gedenkt zunächft 40,000 bit 50,000 Pf. St. auf Ber: 
beferung diefer Befigung zu verwenten, Etraßen anzulegen u, f, w., mas 
den armen \niulanern ichr zu Barten fommen wird, Unter anterm wil 
Hr. Matheion eine regelmäßige Dampficrfffahrt zwiſchen Tiefer nie und 
der gegenüberliegenden Kuͤſte son Scotland einrihten 

ı Berantwortliher Kedafteur: 3. Fund. 


kannutmnachnugen. 
A, tu. 45 i. 

) 1/2 Morgen Beld im Mittelweg, k. Lehen, 

Bel. Nr. 378, St. Kar. 180 fl, tarırt 
1 RS RER . 300 fl. 
g) 1/2 Morg. Beld bei der Harcle, f, Leben. 
Bel, Nr. 386, St. Kap. 105 fl., tariet 
Mon Le“ . 200 N. 

b) 172 Morgen Feld im Wiedjenlein, Ober: 

baider Gemeinde Lehen, Bei. Rr. Bl, 

St. Kap. 75, tasirt auf... . To. 

i) 1/2 Morgen Weinberg im piegelterg, 

Ratharina Spital. teben, Bel. Nr. 200, 

©t. Rap. 736 ML, tarirt auf . „126 fl. 
im Öffentliben Verfriche verkauft, und wird hie zu 
Kieitationstermin auf 

Breitag ben 5. März I. 38. 

atmittags 2 Ahr 

in loeo Dkerbaid im Martiniden Wirthahauſe 
dejielt, wozu Stricht liebhaber unter dem Bemer- 
ken engelaten werden, daß der Zuichlayg nad 
Borfchrift des Horotheken Erieges 6. 64 vorde · 
halılih der Beltimmungen der Projeß: Novelle 
von 1837 65. 98 bis 101 erfolgt, und Laß Die 
Laſten und Stridsbedinaniffe vor dem Siriche 
defannt gemacht werben follen. 

Bamberg ten 25. Januar 1944. 

Königt. Landgeriht Bamberg 11. 
Boveri, Ver. 
— — ⸗ — — ——— 
Fremden; Anzeige. 

(Bamberaer Hof.) Frhr. o. Trucieh, m 
Bein, Techter, Oterforimenter 0. Scoltü Betten 
burg, Küdert, Keinitemu. Hırae, Kite. v. Arank 
furt aM. Prod u. Keinad, Klıe.n Nürnbere 
Hund, Kfm. v. Hüdıswagen, 

(Drei Sronen) n. Dietrich, Kim, v. Rürn- 
terg. Geclig, Am. v. Schweinfurt. Eitlinger- 
Bughänrer 0. Würzburg, Machteidt, Nevierför 
fer v. Seid. Bebräter er, Alte. vn, Grant 
furt 2/ M. 

Eud wigetanal) Meverkinger, Kfm.— 
Ahaffenbung. Uih, Gafwirih v. Shlihten. © 
Mieverfeld,, Kevierförfter v. Mariftadt, Braun, 
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1844. 





Dentfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Bom Main. In dem Augenblide wo in Würp 
burg eine Commiffion unter dem Vorſitz des Miniſterialraths Hrn. 
&chierlinger verfammelt if, um über die zu wählende Richtung 
ber projectirten Eifenbahn von Bamberg über Würzburg, 
Ufhaffenburg nach Frankfurt zu beratben, ift es wohl paffend, 
biefen hochwichtigen Gegenftand von allen Seiten beleuchtet zu ſehen. 
Es iſt erft ganz kürzlich in ber Nichaffend. Zeitung unter dem Darum 
„Wertheim’’ zu bemeifen gefucht worden, daß die Bahnlinie auf dem 
Imnten Mainufer jener rechts. ded Stromes über Gemünden, Lohr, durch 
den Speſſart nach Nichaffenburg geführt, vorzuziehen fei. Diefe Anficht 
hegen mir aud. Die Linie von Würzburg auf dem rechten Mainufer 
berührt Karlſtadt, Gemünden, Lohr, und überfleigt beu Speffart 
ehe fie Afchaffenburg erreicht. Diefe Städichen haben bekanntlich 
feine Gewerbe von mambafter Bedeutung; ihre Hauptproducte 
zur Ausfubr beſtehen in Holz und Früchten, melde mie biöher 
der Schifffahrt verbleiben werden. Lebhafter Perfonenverfehr 
fann eben fo wenig bier erwartet werden; benn wir fehen im 
Hintergrund nur das Bad Kiſſingen melches der Bahn Meir 
fende zuführen ann. Für dieſen Pla liegt aber Schweinfurt 
zu nahe als baf es udıhig wäre, defhalb die Bahn über Ger 
münden zu leiten. Cine ganz audete Anficht gewährt das linfe 
Mainthal, von Würzburg ab direct nah Wertheim, Milten⸗ 
berg, Obernburg, Aſchaffenburg. Auf diefer Seite haben mir 
ım Hintergrund ben nörblichern The von Württemberg mit 
vielen induſtriellen Städten, das reihe Bauland, dem mit it 
duſtriellem Berrieb aller Gattung reichen Odenwald. Ferner 
iſt nicht zu üÜberfehen der Epebitionshandel in Wertheim, ber 
fonpers in Miltenberg, von wo aus im legter Zeit bedeutende 
Partien Güter nad Deflerreich verfandt wurden. Auf dieſer 
Seite läge fih fomohl von Reiſenden ald von Handelsgütern 
ein reicher Zufluß für einen Schienenweg erwarten, was ſich 
bereits bei der bisher noch micht vollfommen geregelten Main 
dampffchifffahrt bemährt hat. Der Weg felbft von Würzburg dis 
zect über Wertheim nach Aſchaffenbutg wird wohl nicht um eine 
Stunde verlängert, obgleich man bie Etadt. Aſchaffenburg — fo 
nahe ed nur immer bei der Michrung über Lohr möglich iſt — 
zu berühren fuchen wuͤrde. Die Nnlagefoften auf dem fo guͤn ⸗ 
[a Terrain des linfen Ufers, beionders unter Wertheim, 
müßten bedeutend billiger zu ſtehen kommen als auf bem red» 
ten Ufer, wo fih fon glei unterhalb der Stadt Wurzburg 
am Etein und bei Gemünden Hinderniffe in den Weg fielen, 
welde nur mit bedeutenden Koflen zu überwinden find; biejenis 
gen, welde bei dem Uebergaug über den Speffart ſich ergeben 
mögen, ahnen mir nur. (U, 3.) 


Gefchichtöfalender. 
Todestag zweier Kurfürsten von der Pfalz: Hobert's IT. 1398 und 


Dito Heinrich's 1550. — Todehtag zweier Pbilofophen: Immanuel 
KRant’s 1804 und Schleiermader's 1834. — Geburtstag zweier Dich 
ter: Zriedt. Rodlig's, 1770 und Friede, de la Motte Fouques 1777. 


Feuilleton. 

Sloren;, 31. Jan. Im ticien Tagen wurde bier ein neues Befelt- 
fhaftscafino eröffnet. Bis jent fehlte es im unferer Sradt am einem 
allgemeinen aefelihaftliben Ber inigungspunft für die Gedildeten, fomohl «in: 
beimiiche, als fremte. Die Direftion, an deren Epige Furt Karl Ponia- 
tomäto fcht, hat ten großen Palaft Borabeie zu dieſem Behufe gemickher, 
Die innern Räume deffelten find ned größtentheils von den Jahren ber, 
in melden der verforbene JFürſt Camillo Borgheſe daſeldſt glänzende Feſte 
gab, auf das pradtnolifte eingerichtet. Der neulich Rattachabte Eröffnungss 
Bal wurde mit der Gegenwart Des Hofs und tes Prinzen Luitpold 
von Bagern deedrt. — Vor Kurzem wurden in der Nahe von Eortona wir 
terintereffante etrusfifhe Monumente aufgefunden, namentlich ein Bau⸗ 
mer, betchend aus ſechs verfhiedenen Räumen von cyklopiſcher Eonftruction. 

Unalüdsfall. Ja der Haufipınnerei ded Hrn. Lienhare zu 
Pont. Nemu bat fi ein Unglüf jugetragen, das andern ähnlichen Anſtal⸗ 


Würtemberg. — Stuttgart, 2. Febr. Wiederum mehr 
als 2 ML Ueberſchuß in dem Verwaltungsjahre 1842/43! Co 
lautet, ſicherem Dernehmen nach, die erfreuliche Borfchaft, welche 
dem größern, zur Prifang ber Steuerverwendungen im verfloffes 
nen Grarsjahre einberufenen ſtaͤndiſchen Ausihufe ward, Der 
größte Theil der Uederſchuͤſſe rührt wiederum vom dem Ertrage der 
Zölle ber. Kin. 3.) 

Baden. — Karlaruhe, 3. Febr. (M. I.) Dem Vernebs 
men nach hat die Commiſſion ber 2, Kammer, welcher die Vor⸗ 
berarhung des Vertrags über die Erbauung der Main Nedar ı 
Eifenbahn übertragen wurde, in ihrer Mehrheit audgelprodyen: 
daß diefer Vertrag den Intereſſen bes Landes nicht ent 
ſpreche. Man erwartet in Bälde die Berichte diefer Eommiffion. 
Es fol memlich auch die Minerirdt ihre auf Gutheißung des Vertrags 
gehende Ueberzeugung in einem beiondern Bericht begründen, Fuͤr 
die Mehrheit, heißt es, werde ber Abg. Sander, fir die Min⸗ 
berbeit der Abg. Schaaf berichten. 

Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 5. Febr. Dem 
Bernehmen nad) hat unfere Staatsregierung, melche die Interefr 
fen unferer Stadt fortwährend im Auge hält, den Bau einer 
Nebeneifenbahn von bier nah Darmftadt in Ausficht ger 
ſtellt, wodurch unfer Handelöverfehr nach Württemberg u. f. w. 
Iche erleichtert werden und der Umweg über Fraukfurt erfpart ſein 
wuͤrde. 

Aurhbeſſen. — Kaſſel. In der Sitzung vom 2. Febr. bes 
flog die Sränbeverfammlung der Negierung wiederholt zu 
erklären, daß fie nicht eingehen könne auf die allgemeine Forder⸗ 
ung einer im voraus zu gebenden Zufimmung zu allem, was bie 
Regierung in Sachen der Eiſenbahnen befchließen und thun machte, 
daß fie aber neuerdings um die noͤthigen Vorlagen bitte, und zwat 
um fo dringender, ald fie die Eifenbahnfrage ald eine der wichtig ⸗ 
fen Angelegenheiten des Landes betrachte. 

Defterreih. — Wien, 30. Jan, (Schw. M.) Bon Seite 
des biefigen Appellationsaerichts if ein, in Hinſicht der 
Berantwortlichkeit der Eifenbahngefellfchaft wichti⸗ 
ger und ſchon rechtskraͤftiger, Urtbeilsfpruc erfolgt, fo 
weit nämlich Entfchädigungen fr Pafagiere, die bei den Fahtten 
Schaden erhalten, im Eivilmege barin zu Recht erfannt werben. Diefer 
erfte Spruch muß um fo mehr von nachhaltigem Gerichte frin, als ſich 
der Vorgang auch aufden Betrieb der Staatsbahnen und bed Poſtver ⸗ 
tehre erjirecten wird. Der Befchädigte in diefem Falle ift ein dir 
terat, Dr. £. H—, welcher ber erflen feierlichen Fahrt mach 
Brünn, die mit dem befannten Zufammenftoße zweier Traind bei 
Baranomig einen fo betrübenden Ausgang genommen hat, als 
Gaft beiwohnte. Die fchwerftie Befchädigung war damals ein 


ten zur Warnung dienen kann, Zn der Sartätierei, einem Saal wo 65 
Ardeiter beiäftigt waren, hatte eine Blade Werg Heuer gefangen, war 
auf die Maſchinen gefallen und hafte im Augenblick alcs in Brand gelegt. 
Doch lief bier, abgeichen von tem Berlujt der im Arbeit befintliden Was 
ren und der Beſchädigung einiger Mafbinen, mod alles gut ab, Nit fo 
in den obern Stodwerfen, melde 300 Brbeiter enthielten. Edon waren 
aud bier fünf Sechetheile der Leute in ziemlicher Ordnung von den Auf⸗ 
febern und dem Berkmeifter in den Hof dinunter zebracht worden, und 
tie andern waren fal ale anf der Treppe, als ein 26jühriges Madden im 
der Angſt ſich Über das Gelander auf die dem Ausgang näher. Rebdenden 
biaunterßürzte, augendlidli mit nur todt Bicb amd ein kleines Mad⸗ 
den ım Fall töhtete, fonterm aud machte daß die 40 oder 50 Prrionem 
alle vorwärts fielen und über einander roten. Es war ein folder Knauet, 
daf ron den vorderflen unten auch nicht eim einziger ſich herausjichen hieß, 
fondern Leitern angelegt umd vier Fenſter eingeſchlazen werden muften, 
damit man hineinfteigen fonnte mm zuerſt Die zu oderft liegenden herausjn, 
fangen. Gilt Perfonen wurden im Hof ohnmaͤchtig niedergelegt, zwei Bas 
men nad 20 oder 30 Minuten an der friichen Luft wieder zu ſich, aber 
tie neum andern blieben todt, Doc; war in dem obern Ateliers Peine Gefahe 
geweien, überhaupt war man im einer balden Slunde des Brandıs Meifer, 


zweifacher Beinbruch, und ſieben bis acht Perfonen erlitten mehr 
oder minder bedeutende Contufionen. Zu den ketzteren gehörte Dr. 
H—. Er ergriff ben Rechtsweg gegen bie Direction, während 
die andern Befhädigten ein Privatübereinfommen eingingen, Geis 
ne Forderung beitand in 12,000 fl. C. M. Ecmerjengeld, dann 
einer jährlichen Nente von 1200 fl., endlich für die Kurfoften 
6000 A. EM. Die erfte Inſtanz fprach das Recht des Klägers 
auf Entfchädigung zu. Die Appellation beſtimmte die Anſpruͤche 
dahin, daß ihm 1000 fl. Echmerzengeld, dann 1500 fi. Kurkos 
ften und durch drei Jahre ein Betrag von 400 fl. für bie vers 
färmte Fiterarifche Thaͤtigleit zu Theil werben follen, melde leg 
teren beiden Punkte jedoch von ihm im Liefer oder im geringerer 
Cumme zu deſchwoͤren bleiben. Die Redackion des Ablers bar 
dem Kläger bei dieſem Anlaſſe beſcheinigt, daß er, ohne bielen 
bindernden Zwiſchenfall, bei ihr lebendlänglich mit 1200 fl. jähr, 
fi) Gehalt angeftellt worden waͤre, und die Entfhädigung hins 
fichtlich der Äiterarifchen Thätigkeit des Dr. H— mird für ihn 
„ale Mitarbeiter des Ablers, des Humotiſten, der Theaterzeitung 
und der Allgemeinen Zeitung” bezeichnet. Die Unterfuchung im 
polizeilichen Wege hatte eine Schuld der Direction nicht conflatirt, 
auch die Maſchinenfuͤhrer wurden and der Umerfuchung enslaffen. 
Die Rechtsanſpruͤche im Civilwege aber haben obigen einflußreichen 
Erfolg gehabt, 
Ungarn. 

Preßburg, 1. Febr. Wir erlebten heute einen feinen 
Reichstagſtandal. Der Lefer erinnert fih wohl noch an die 
Katenmufit die hier dem Szathmarer Deputisten Gabanyi von 
den Juraten gebracht murde, und bie fo viel Gerede machte. 
Der College dieſes Deputirten, Hr. v. Uray Paul, koͤnial. 


das Haus, eine Unterfuchung diefer Sache anzuſtellen und folche 
Mafregeln zu ergreifen, bie geeignet fein fönnten, nicht nur das 
Uebel zu heilen, fondern auch eine Miederfehr beffelben fir alle 
Butunft zu verhindern. Nachdem noch mehrere andere Petitionen 
vorgelegt und Metionen angejeiat waren, erhob fib Hr. Shar⸗ 
mann Crawford und flelte mit Bezug auf die Adreffe dad Amens 
bement, daß der Paragraph, in welchem über die Fortdauer der 
legislativen Union zwiſchen Großbritannien und Irland gefprochen 
wird, aus der Adreſſe geflrichen werden folle. Er fei zwar fein 
Vertheidiger der Aufhebung der Union — bemerfte der Mebner 
— aber damit wolle ermicht fagen, daß er es nicht noch werden 
tönne, Man ſolle ſich in Betreff der Union zu nichts verpflichten, 
bevor man bie Echritte kenne, welche gethan werben follten, 
um Irland Gerechtigkeit wiberfahren zu laffen. Er wuͤnſche 
jwar bie innigfte Vereinigung mit Irland, aber feineswegs auf 
Koften der Freiheiten und Mechte bed leßteren ; um biefen Preis 
fei die Vereinigung zu theuer erfauft. ir Mobert Peel mar 
uͤberraſcht über diefed Amendement, um fo mehr, da in ber dor 
rigen Nacht davon nicht die Dede geweſen. Hr. Blemitt 





ſprach der Krone das Recht ab, das Volf abzuhalten von der 
Agitation zur Aufhebung eines Gefeged. Der in Frage ſtehende 
Paragraph der Adreſſe fei ganz dazu geeignet, ein Vorurtheil 
gegen den ſchwebenden Prozeß zu erzeugen. Er bebauere, daß 
nicht nur die Degierung, fondern auch dies Haus bie Irländer 
in folcher Weile behandele, In den wenigen Worten des Redners 
lag eine Zuftimmung zum Amendement des Hrn. Eramford, — 
Jegt erhob fih Hr. No ebuck und donnerte heftiger und ſchaͤr⸗ 
fer, als er ſonſt zu thun pflegt, über das unmürbige und in 
feiner Weiſe ganz beifpiellofe Verfahren bes Attornen-Generals in 


Kath, traute fich micht bier zu erfcheinen; da jegt aber über die | Dublim gegen Hrn. Fitzaibbon los und forderte nichts Geringeres, 
Königl. Refolution in der Sprachangelegenheit ein allaemeiner | ald daß die Negierung fofort den Attorney⸗General entlaffen fole. 
Jubel hertſcht, glaubte er den günſtigen Moment bemigen zu | Sir Kobert Peel kam fall aus der Feſſung er fonnte das 
fönnen und erichien in der Circularfigung der Ständerafel, Die Betragen des UrtorneysGenerald nicht vertheibigen, ja er mißr 
Reichötagejugend begrüßte den Verhaßten mir dem Gelchrei | billinte es, ſchob aber zur Entſchuldigung des gereisten Zuſtandes 
Hinaus! und Bedihn ſchleuderte gegen den confervariven Depus | deffelben die allgemeine Schwäche ver, ohne hierdurdy verhindern 
tirten eine Philippica, die befonderd da aufregte, ald der Spres | zu fönnen, daß Hr. Wyfe, Sergeant Murphn, Hr. Wallace 
Ger den Namen Weffelenyi'd erwähnte, der durch Hrn. v. Urap | und mehrere andere Mitglieder fich mit gleicher Bitterkeit über 
denuncitt worden fein fol. Die Erbitterung ging fo meit dag | das unmiürbige Benehmen bes Attorneg:®enerald ausfprachen und 
Uray glaubte den Saal verlaffen zu müſſen; allein bie erhigte | die Forderung Roebucks unterftügten. Lord Stanley, Sr. 
Reichstagejugend war damit noch micht zufrieden: fie umzingelte | Shaw und Sir James Graham botem Alles auf, den Anger 
ben Heraudtretenden, höhnte und infultirte ihm, es gabe Püffe | griffenen zu vertheidigen, und tie ihnen dies gelungen, bemeift 
und Stoͤße, ja die Saͤbel flogen aus der Scheide ald Hr. ©. | die Abflimmung über das Amendbement bed Hrn. Crawford, das 


Uray in den aus DVorficht bereit ſtehenden Wagen flieg, beifen 

Fenſter alſobald zerfchmertert wurden. Es wurden Schneeballen, 

Eiszapfen, Steine nachgeſchleudert und der Fahrende bis zur 

nahen Wohnung verfolgt, die dem Bedrohten vom Dberfftalls 

meifter aus DBorforge der Hauptwache gegenüber angewieſen 

worden war. (u. 3.) 
Großbritannien. 

London, 3. Februar. Die geftrige Sitzung in Unter» 
baufe mar Äußerft debhaft, und begann gleich damit, baf Hr. 
Thornley eine von mehreren taufend Verfonen zu Liverpool 
unterjeichnete Petition über den Staatsprozeß in Irland vorlegte. 
Die Bitiſteller beſchweren ſich darin über die Wahl der Gefchmors 
nen, -und fehen in der Ausmerzung von 65 Namen aus der 
Geſchwornenliſte einen gefährlichen Angriff auf das Inſtitut der 
Jurp, eine Herausforderung der Krone am alle Katholiten und 
eine direfte Aufpebung der Tmancipationsbill. ie bitten baher 


mit 142 gegen 35 Stimmen verworfen wurde. 

Miewohl mit bem 31. Januar die Duartalfigung bed Ges 
richtshofs in Dublin ihr Ende erreicht hatte, und ed auch, 
tie der Anwalt Hr. Henn bemerfte, den Angeklagten rechtlich 
zugeftanden bitte, gegen bie weitere Fortſetzung des Prozeffed 
Einwendung zu machen: fo murbe berfelbe am 1, Februar doch 
fortgefegt. Nachdem bie Michter länger ald eine halbe runde 
auf zwei Geſchworene gewartet hatten und biefe endlich erfchienen 
waren, erbob fib Hr. MWhitefide, der Anmalt des angeklagten 
Hrn. Charles Gavan Duffy, Herausgebers ber Zeitung „‚Natis 
on‘, und hielt feine Vertheidigungsrede, die ſich jebod von ben 
ſchen gehaltenen wenig unterſchied. 

Die Deputation des Stobdtrarbe aus Dublin 
mit dem Lordmayor an ber Spitze, wurde geſtern im Thronfaale 
von der Königin, im Verfein des größten Theils ihres Hofflaares 
und fat fämmtlicher Minifter, empfangen. Der Lortmapor las 
—— — —— — 








aber ter Eareden hatte vermehen” allcd Übermannt,, dag viele dieſet Are | 2 Milionen Weilen zurücklegt. Den ſicherſten Beobachtungen zufolge, durch ⸗ 


Beiter auch maıber ſich nur mit Mühe auf ten Küfen halten fonnten, 

Seltfame Mißgedurt. Das „Ehronicle” erzählt: Am 19. Jan, 
sebar eine SHfährige Frau, die mit einem SBoährigen Sdger werbeirathet 
if, in Dunfefireet, im lichen Theile von London, «in Mätcen mit 
einem Beine und drei Armen, An der Stelle, mo das zweite Bein fein 
foßte, befindet fit ein Arms, dem zur Vorkemmenheit micte weiter fehlt, 
alt zwei Finger. Metrere aufgejeihnete Werte baden Lies Naturipiel bes 
augeniheinigt. 

Berechnung der Geihmindigfeit des Windes, des Schalls 
und tes Lite. Die Seſcwindigkeit ıft fchr veribieten: ein mirtelmd: 
Higer Wind legt in einer Sekunde 10 Fuß, aljo im einer Minute 600 Fuß 
wrbd,; macht der Wind in einer Scehunte 20 Fuß, fo muß er in einer 
Minute 1300 Auf durchlaufen; dies ı8 jhon eim harter Wind, 

Nah tem Winde fommt die Brihmindigkeit des Chad, welcher in 
einer Befunde 1000 Fuß, alſo in einer Minute 60,000 Fuß zurüdiept. Ja 


täuft das Licht von der Bonne bis zur Erde oder den Raum, meldier 23,350 
Halbmeffern der Erte gleib iſt, in 8 Minuten 71/2 Gekunde, Auf viele 
Urt legt Dos Licht binnen 1 Sekunde einen Weg vom mehr old 40,000 geo- 
ararhiſchen Meilen zurüd Das Licht Übertrift die Schneliykeit des Schals 
beinabe 976,000 mal. 

Böhmifhe Eprihmwörter. Die Frandiihen Gonntagsblätter 
enthalten „Böbmifhe Eprihmörter,” mirgetbeilt von W. ®. Brrie. Be 
fonters arafteriflifch erideinen und unter andern davon die folgenten: 
„Bir viel feinwand würte «4 brauchen, alle Mäuler zu kacbeln? — Line 
alte Suͤnde erzewat ſtets bie Scham aufs Neue. — Der Heuer Dient 
Sort auf eine Weile, daß er Mb mit dem Teufel nicht entzweie. — Wenn 
aud der Bertler gefättigt, if es fein Berürfnig neh nicht. — Cine (dichte 
Hau: mirtbioft, mo der Habn jhmweigt und man hört mur bie Henne. — 
Lieber eim Heute als zwei Morgen, — Die Krippe gebt dem Dchfen nicht 
entgegen. — Der Böhme fingt nur dann, wenn er den Bauch voll bat. — 


24 Etunten dewegt ſich die Erbe um ihre Achſe, und da nun der Umfang | Mer gegen den Himmel fruft, dem fält der Speichel auf tie Naſe. — 
der Ürte 5000 Meilen brträgt, jo turdläuft jeber Punkt unter tem Mes | Der Teufel if fo reih an Zucker, daß er alle Sünten füß mat. — Was 
auater in 24 Stunten einen Raum von 5400 Meilen. Die größte @r. | gehängt werten foß, erfäuft micht, feltt wenn das Waſſer über den Bal- 
famintigfeit, die wir kennen, iſt dit des Lichts, weichts in einer Minute gen geht. — Je mehr es Stötcht gikt, defte weniger febt man Fröſche 





tm 


man 


die Adreſſe, bie um Umneftie für D’Connell und bie übrigen 
Angeflagten bittet, und überreichte fie der Königin. Diefe gab 
der Deputation folgende Antwort: „Ich empfange mit Bergnis 
gen die Verficherung, dab Sie fortfahren, Gefinnungen ber 
Kopalität und Anhänglicheit für meine Perfon und die Krone zu 
nähren. Das geſetzliche Verfahren, worauf Cie ſich beziehen, ift 
gegenmärtig vor einem fompetenten Gerichtöhofe im Gange, und 
ich bin nicht geneigt, biedem Befege entforechende Berwaltung 
der Juſtiz gu unterbrehen. Es iſt jeder Zeit mein angeles 
gentliher Wunſch, daß allen Uebelftänden, mordber mein Wolf 
begründete Klagen führen kann, fchleumig abgeholfen werde, und 
ich erwarte von der MWeisheit des Parlaments bed DBereinigten 
Königreihd mit Zuverſicht die Ergreifung von Maafregeln, 
welche etwa zu jenem Zwecke nothwendig find.’ 

Bei der Abreffedebatte, in ber erften Sitzung bes Uns 
terhauies, felte Here Hume zwei Amendements, von benen 
dad eine bie Aufhebung ber Korngelege, bad andere Herabs 
fegung der Steuern betraf. Mit Bezug auf bad zweite erflärte 
er es für ganz nuglos, eine große Armee in Irland zu unterhalten, 
da das Volk rubig fri. Meberhaupt wären gar feine Truppen in 
Irland nöchig, ſobald man nur das Land gerecht behandelt haͤt⸗ 
te, mwenigftend jetzt gerecht behandeln wollte. — Herr Shars 
man Eramfort fiellte ein Amenbement, bes Inhalts, daß 
vor Bewilligung der Subfidien zuerft die Beichwerben des Volkes 
zu unterfuchen feien. Hr. Wallace ſtimmte für dies Amendement, 
mogegen fih Lord John Ruſſell, wiewehl er der Mojorirde 
ded Haufed das Mer beimaß, die Subfidien vorzuenthalten, 
entſchie den wider baffelbe erklärte. Dee edle Lord verweilte in 
feiner Rede befonders bei bem, im ber Thronrede ganz mit Still, 
ſchweigen übergangenen Korngefegen und deutete, um allem lrbel 
abzuhelfen, auf feine Lieblingsrheorie, den feflen Bel, bin. 
Dies veranlaßte Sir Robert Peel, nachdem er zuerſt Herrn 
Eranford's Vorhaben, durch fortgeleßte Anträge der Minorirät 
auf Vertagung die Bewilligung der Eubfitien zu hemmen, getas 
beit, dann bejonderd über das freundfchaftlihe Vernehmen zii 
(hen England und Franfreich geiprochen, die Erklärung ju geben, 
daß die Minifler in der TIhronrebe der Korngefege aus bem ein 
fachen Grunde nicht Erwähnung gethan, weil fie gar nicht 
die Abſicht haben, eine VBeränberung in diefen Ger 
ſetzen vorzuſchlagen. ir Nobert entwidelte feine Gründe 
und fhügte dieſe darauf, daß es in den lebten 54 Jahren nur 7 
Jahre gegeben , wo das Korn wohlfeıler geweſen, ald gegenmärs 
tig. Er fdloß mit der Erklärung, die Regierung dürfte wohl 
von fi fagen, die Erwartungen, melde fie rege ges 
macht, ia ber Hauptfache erfüllt zu haben. Das Umendement 
Crawford's murde mit 285 gegen 29 Stimmen, bad des Hrn. 
Hume, bie Korngefege betreffend, mit 235 gegen 49 Stimmen 
verworfen. 

Paris, 2. Febr. Mie aus ber Thronrede erhellt, wird in 
der heurigen Parlamentsfeifien auch die Frage zur Sprache foms 
men, ob ber iSreibrief der Banf von England verlängertwers 
den fole, oder nicht. Diefe Anſtalt ward am 27 Jul. 1694 
durch eine Parlamentsacte begründet, welche den Tırel führe: 
„Acte zur Bewilligung verſchiedener Abgaben auf Ediffe, auf 
Bier und andere Getränfe, um gewiſſe Vortheile denjenigen Pers 
fonen zu fichern, welche freimilig die Summen von 11/2 Mill. 


zeichnen.“ Dieſe Perfonen follen diefer Acte zufolge eine Körper 
ſchaft bilden, welche „Gouverneur und Gefellihaft der Bank von 
England’ heiße. Im J. 1697 fand die erfte Conceffionsverlän, 
gerung flatt, melde in den Jahten 1708, 1732, 1742,1764, 
1786, 1810 und 1833 erneuert warb. Am 27 Febr. 1799 mußr 
te die Banf die Baareinlöfung ihrer Noten einftellen, und erſt im 
% 1819 murbe diefe wieder vorgefchrieben. Die ausſchließliche 
Befugniß zur Emiltirung von Noten ward ihr im J. 1826 auf 
einen Umfreis von 65 engl. Meilen um London eingefchräntt. Am 
29 Auguſt 1833 erfolgte die aunoch gültige Cenceſſſonsverlaͤnge ⸗ 
rung, wobei zugleich beftimmmt wurde, daß das Dafein der Bant 
unbedingt bis zum 1 ug. 1844 dauern folle, dann aberein halb 
Jaht lang aufgefündigt werden Inne, und in biefem Malt ein 
Jahr mach geichehener Kündigung und Bezahlung aller Schulden 
des Staats aufzuhoͤren habe. (2. 8.) 
Frankreich. 

Paris, 5. Februar. Die Gerichte von einer Spaltung 
im Cabiner und der Nähe einer minifteriellen Criſis haben 
fih verloren. Guizor und feine Collegen find entſchloſſen, bie 
Partie nicht verloren zu geben, fondern vielmehr bei Einbringung 
des Geſetzvorſchlags zur Bewilligung ber Gelder fr geheime 
Ausgaben neuerdings die Cabinersfrage zu fielen, d. h. nur 
daun zu tefigniren, wenn fie bei der Abſtimmung über dieſen 
Punkt die Mehrheit nicht erlangen ſollten, oder auch die Oppo⸗ 
fition ein die verlangte Summe minderndes Amendement durch 
legen würde. — Bro ugham und Peel haben im englifchen 
Parlament dem Minifter Guizot große und verdiente fobreden ger 
halten; die Parteiorgane fagen nun, dieß fei nicht zu verwunbern, 
dieweil Guizot als franz. Minifter bedacht fei, die brittifchen Ans 
tereffen zu fördern. — Die Minifter Dumon und Lacave⸗Laplagne 
find einverflanden, einen Theil der anzulegenden Eifenbahnen auf 
Craarstoften audführen zur laſſen. — Da der Hof wegen der eins 
getretenen Doppeltrauer (für ben Herzog Ernft von Koburgs 
Gotha und die Infantin Charlotte von Spanien) keine Feſte ges 
ben kann, fo foll der König die Minifter aufgeforderr haben, glänzende 
Bälle in ihren Hotels zu veranflalten; es beißt auh, Se. Maj. 
babe ſich erboten, fie fir den Aufiwand zu entfchädigen, 

panien. 

Aus Madrid vom 30. Januar erfährt man, bie Megierung 
habe Nachricht erhalten, daß die Königin Marie Chrifline 
über Barcelona nah Spanien zurüctehren werde. Die Infan 
tin Charlotte wird im Escurial beigefegt, Die Königin Jabelle 
IL bat die große Trauer für ihre Tante auf einen Monat und 
vie Halbtrauer auf vier Wochen weiter hinaus angeorbnet. 

Madrid, 1. Februar. Geflern Abend hat bie Regierung 
Nachricht erhalten, dag zu Alicante eine Infurrecrion 
ausgebrochen if. Man bar bafelbfi eine revolutionäre 
Junta eingefegt. Der Generalcapitän und ber Yolitifche Chef 
find von den Inſurgenten unvermuthet überfallen worben. 
Der Oberft des zu Alcante in Garnifon liegenden Provincials 
tegiments iſt gefangen in ben Händen ber Aufrübrer. Das 
Regiment ſelbſt, das fi der Bewegung nicht anfchliefen wol 
te, ift entwaffner und aus der Stadt entfernt worden. Zum 
Präfidenten ber Junta wurde ein gewiſſer Pantaleon Bonner 
ernannt, ber früher unter Gabrera commanbdirt bat, Es heißt 
auch bier, zu Matrid, babe man Epuren einer weit verzweig⸗ 


Pf. St. für die Fortführung des Kriegs gegen Frankreich unters | tem Verſchwoͤtung entdeckt. Das Ereignig zu Alicante fol damit in 
— —— nn nn — — — — mm mm — — — — — an 
Kurze Notizen. | Gebäuden, Hol uad Schnee fühten tab ganze That zwiſchen beiden Dorf: 


Nichts verweribet fi heut zu Tage befier ald eine gute Kehle. Man 
denfe nur an Rubimi. Der italieniſche Eänger Moriani erbält in Bere 
fin, mo mit Net jo viel über Pauperiemus gıPlagt wird, für jede Wolle 
600 Thaler, und datei muß man fih vom Seiten ter Bühnen: Direftion 
febr in Acht nehmen, dab man den „Gefeierten‘ nicht etwa in böle Laune 
veriegt; ſonſt entzieht er dem Publitum einen „himmliſchen Genuß.” Die 


ſchaften. Zerört And zehn Sceunen, fünf Käufer, cine Mühle und eine 
Samiede; umgelommen drei Menden und viersehn Stücke Bieb; vermißt 
merden zwei Derfonen. 

Nah den „Moniteur Segufien if in den letzten Tagen ju Et. 
Gtienne bie weiße Frau eined weißen Mannes von einem Rinde von der 
moͤglichſt ſchönſten ſchwarzen Farbe entbunden worden. Da feine Amme 


todtgefagte Eatalani hat Hunderttaufende ; die Pürzlih verkorbene Schau · | tem Pleinen Neger ſchenken molte, jo wurde Tas Kind in Das Fintelbaus 


ipielerin Thebe nin in Parıs zwei Millionen Franck hinterlaſſen! 

Der Biolin:Birıwofe Pazzimi gad am 1. Fetr. eim Concert in 
Kel. Dan ſchreitt Baber der Alm, Ztg.: Ib mache Bie auf fein groß. 
artiges Talent aufmertiam, für dem Fall, daß er aud im Ihre Gegend 


tame. Ih feleR mar in dem alle, ihm mit Paganini, Lafent, Epohr, ' 


Ernſt und Die-Bul vergleichen zu fönnen, zweifelhaft bin ich adır mur 
greifen ihm, Ernſt und Paganini. Einen delicatern Ton kei gleich er: 
Naumendwertder Fertigkeit hörte ich mie, und Ras Aules wird vorgetragen 
wie in einer augenblid! hen Infpıration von oten. Deßhalb it es auch 
bei diefem Birtuofen miht genug, ihm zu hören — man muß ihn auch fchen. 

!amwinen:Sturj Am 27. Jan. löste ſich dei Amden (EEchwein 
eine Lawine ab, die zwei Häufer mit Ab riß und jmei Nintern das keden 
nabm. Cine zweite Hürste auf as bintere Dörſchen, und Trümmer ron 


gebradt. Der Bater if ein Sergknarre. 
Räthiel. Fragen. 
Welche Oper von Spobr trägt jeder Menfd bei ih? 


"Ins: 
Bis für ein muflfalıiches Weſen iſt ein Ocht in er Thiermeit? 
R F ung ud 
Bas hat Saphir vor dem Brunnen BE um wc 
Bas für ein Unterſchitd iR zwiſchen einem Buch Papier und einem 
Bielinfpieler ? 
"Baba Hana anu aajajunaıgs a0 ’rz md ak Ing Ir 


Welchem Wald vertsnft „Europa’ das Unitchen? —— 





Verbindung ſtehen. Dereits haben mehrere Verhaftungen in der 
Haupiſtadt Rottgefunden.- Unter dem arretirten Perfonen nennt 
man Manuel Cortina, Idachim Garrebo, Antonio Garnica (der 
polinicher Chef von Madrid war), und Pascal Madoz. Die 
Regierung ergreift Maafregeln, die Inſurgenten in Älicantt 
zu unterdrüden; es if ein Gourier mach Barcelona abgegans 
gen; man fagt, er überbringe die Ordre, Alcanta zu blos 
firen, Die Miniſter ſind verfammelt; von glaubhafter Seite 
wird verfichert, das Deeret zur Aufldfung der Cortes fei 
unterzeichnet, Sollte fich bie geringſte Unruhe zeigen, fo wird 
Madrid in Belagerungsftand erflärt werden. 
eben unb Morwegen. 

Nach den neuefien Yületins vom 28. bis 30. Januar, und 
Privarmacrichten zufolge, iſ das Befinden Er. Moj. des Königs 
fehr etwuuſcht, und die drohende Gefahr ſcheint vorüber zu fein. 

Griechenland. , 

Athen, 10. Jan. Dach einer genauen Zählung haben ſich 
415 Deutfche bei der £. dayeriſchen Gefandricaft angemeldet, um 
in Folge der durch den Militdrauffland vom 15. Eeptember ers 
gwungenen Megierungsmaafregeln m bie Heimaıh zuruͤckgeſendet 
zu werben. Viele der mach Griechenland gekommenen Militärs 
Cmit Ausſchliefung des bayerifchen Hilfscorps und ber tempordr 
übergetretenen Dfficiere) übernahmen urfprünglich unter den Sti⸗ 
pulationen ded Werbvertrags eine vierjaͤhrige Capitulation. Viele 
erlangten ſchon innerhalb diefer Friſt, einige etſt nachher Sefoͤr⸗ 
derung, und eine ziemliche Anzahl derſelben verehelichte fi mit 
ben Tächtern des Landes, wozu bie Erlaubniß von Allerhoͤchſtet 
Sreße nur gegen Verzichtleiftung auf das deutſche Heimathrecht 
von Seite des eine Heirath Eingehenden ertheilt wurde. Da nım 
en Gefeg vom Jahre 1835 zugleich ſich dahin ausfpricht, daß ders 
jenige Wusländer, welcher bei einer griechiichen Gemeinde fich ein, 
ſchreiben läßt, den Buͤrgereid leiftet und drei Fahre an demſelben 
Ort ununterbrochen wohnt, das Ötaatöbürgerrecht erlangt habe 
und alle Rechte eines Eingeborenen genießen folle, fo bequemten 
ſich biezu faſt ale, und es fonnte folgerecht ihre Epiftenz in Gries 
cheuland ald hinreichend verbirgt betrachtet werden. Es wird 
au in der That feinem Vernünftigen einfallen die Legitimitär ber | 
gtiechiſchen Negierung vom Jahre 1835 — in welchem gerade 


König Otto felbfiftändig ward — in Frage zu fielen. Vom fol 
dem Standpunkte aus iſt es > beurteilen, wenn am 8. Sept. 
v. J. Über die Deutfchen der Stab gebrochen wurde und man fie 
ald Fremde aus dem Staatédienſte eatließf. Daß - die Dfficiere 
und Mıilitärbeamten einer Zwangemaaßregel erlagen, if ber gan⸗ 
gen Welt befannt, Indeß ließ das griechiſche Kriegsminiflerium 
Urkunden ausfertigen, in welchen jedem Betreffenden bie nach ge⸗ 
fuchte Entlaffung unter Bufriedenheitöbezeugung für geleiftere 
Dieuſte ertheilt wird; mehrere nahmen dieſe Urkunde gar nicht 
an, aber dieß Ändert an der Lage der Dinge nichts. Nach Auf 
opferung von zehm Jahren des beften Alters, nach vielfachen Ms 
ben und Beichwerden und mit dem Bewußtſein reblicher Pflicht 
erfülung fehen die Entlaffenen eine gänzlich verfehlte Laufbahn bins 
ter 30 der Zulunft aber koͤnnen fie nur mit Beſorgniß entge⸗ 
lien. 


genb (Schw. M.) 
Türkei und Egypten. 

Konfantinopel, 11. Jan. Aus Tunis hat bie Pforte 
Nachrichten erhalten, daß der Bey ſich emfibaft rüfte, um 
Sardinien mit den Waffen in ber Hand Widerſtand zu leiften. 
Er har einige Eommiffäre nach Malta gefchich, um dort Munis 
tion und andere Kriegsvorränhe aufzufaufen, Wieder eine neue 
Berwidelung fir die Pforte; denn entweder fennt die Pforte den 
Dep für ſchuldig an und muß ihm dann zum Nachgeben gegen 
Sardinien rarhen; folgt er nicht, was nun gegen den twiberipäns 
figen Bafallen thun? oder die Pforte glaubt ihn in feinem Mechte. 
Wird er nun von Carbinien angegriffen, fo müßte fie ihm ihre 
Flotten und Heere zu Hilfe fenden. Was wilrde Frankreich dazu 
fagen? Unterbeffen wurde der Abgang der nach Tunis befiimmten 
Eorverte noch um einige Tage aufgeſchoben; der ſchon erannıe 
Eommifldr Tefit Bey ſchien der Pforte für eine fo bedeutende 
Wiſſion ein zu wenig Gewicht habender Mann. — Riſa Paſcha 
bat eine Commiſſion türfifcher Dffisiere ernannt, die fih nach 
Veffarabien begeben fol, um dort für 800,000 Piafler Pferde 
für die tuͤttiſche Kavallerie anzukaufen. — Dem Impartial wur⸗ 
ten, obgleich er feinen Artitel über den griechiſchen Renegaten 
tiberrief, die 30,000 Piafter jährlihe Eubfidien von ber 
P orte entzogen, (8. 3.) 


Berantmwortliber Krbafteur: 3. Rund, 


Unzeigen und Betanntmahnugen. 


Betfanntmahung. 


Im Wege ber allgemein fchriftlihen Submiſſien wird 


Dienflag, aus 20. Februar 1811, Vormittags 10 Ahr 
bei der unterfertiaten Commiffion bie Lieferung eines weiteren Bedarfed von 
1,500,000 Stüden fcbmicdeiferner Nägel 
um Bau ber f. Eifenbahnen im Ganzen ober theilmeife vergeben werden. 

Die Eiefrrungs-Bedingniffe, denen eine Zeichnung diefer Mägel, ſowie das erfors 
derliche SubmiffiendsCpemplar angehängt if, koͤnnen vom 20. I. 
der unterfertigten Commiffion ald den fal. EifenbahnbamBrftionen. Eindan, Kaufbeuern, 
Augsburg, Meitingen, Zenauwoͤrth, Gunzenhauſen, Schwabach, 
Fihrenfeld, Culmbach, Münchberg und Hof, dann für die unteren Nheingegenden bei 
den f. baner. Eonfulaten zu Wachen und Köln in Empfang genommen, oder miıtelft 
franfirter Anträge abverlangt, auch bei biefen Behörden oder der dieffeitigen Magas 
ins Verwaltung Mufters Nägel eingefchen werden, von benen auch Exemplare, fomeit 
der Borrach reiche, auf framfirte Anträge gegen emriorechende Nachnahme von 


dieffeits abgegeben werben. 


Die nach Borfchrift des Bedingnißheftes abzufaſſenden Submiffionen mäfen läng: 


ftenä bis 19, Februar 1844 Abends 6 Uhr diesorts 
Subdmittenten flieht es frei, dem Erdffnungstermine anzuwohnen. 
Nürnberg, am 1. Januar 1844. 


80 Stammbolj: Berfleigerung. 

Im biegen Statiwalte, Didrikt Sandröder, 
werten freitag den 23. Februar b. 8. 
itüd 9 ihr anfangend 

117 Eien, und 
23 Forlen: Eommercialboljkämme 
aus freier Goncurrenz verfeigert, 

Die Zuſammenkunft it auf der Schleichacher ⸗ 
Rrafe am Karellchen. 

Hiezu ladet eim 

@itmann den 8 Febtuar 1844. 
Der Stattmagifiran. 


Mid. an fomohl bei Braun, Büraermerder. 





Velanntmahung 


3 0) In der Gemeinde Waltung Dberhait im 

Diftritie buntsanger werden 
Dounerftag den 22. Februar 
Vormittags 9 Ihr 

223 Stämme Kienführen, theils Mupı theils 
Brennholz unter landaeribrl, Lertung und ford: 
amtl, Detwirfung dem öffentlichen Verkaufe gegen 
aleih baare Bezahlung ausgefegt, woonn Kaufs- 
liebhaber in Rennutmif gefept werden. 

Bamberg bem 7. Febrüar 1844, 

Könıgl. tandgrribt Bamberg II. 


Erlangen, Bamberg, 


eingelaufen fein. Den 








Add: * eı? IF Boveri, or. 
Königl. Baner’ihe Eifenbahnbaun-Commiffion. ER Lötl coll. 
(L. 8.) Dürig. ir den technifchen Vorſtand: @rdinger. ee EN — 
— — vKanuader Theater· Auzeige. 











Miethe: Empfehlung. 

(3 d) im Diftr. II. Ne. 1473 ım ebemalisen 
Areiberrl. von Retwig’ichen Haufe iftter obere } 
@und, degehend in 5 im eımanter gehenden Zımı 
mern, ſchogem ‚Borplag und SKüde, Borem, 
Keher, Waldhaus und Prunnen meet vielen 
Brauemlihfriten bis Ziel Waſturgi zu vermiethen; 
auch kann ein Zimmer zu ebener Ürte dazu ger 
sehen werten, 

Mäberet hi 


| in Baunach aus dem k. 


. Tianig 1 


tur eiuladend mit der 
Anna Burkard, 
— Brauer⸗ Mirtib 
SEtammholz · Ver erung. 
2a Mtmod vn ei u. . Bor 
mitiags 10 Uhr werten im Gaſthaufe zum Dirfchen 


3 Eihen Hollänserlämme 
und jmar ans Dem Raldeiteıft Steiberg 
am Yuderaradın 33, 
Teefengraden 4, und 


nebit mehreren Ban und Blohläimmen parthien- 
meife verfeisert, weron man Kaufelichhaker an- 


fegt, Daß Das einſchlagige P Ririerforftperisiale 
angemiejen ıft, bie frazliden Stimme dem fid 
Anmeldenten auf Verlangen gehörig vor zuzeigen. 
Lihtenfetsden 7, Arbrwar 1843 
KRöniglides Kordamt. 
Schufter, Fordmfir, 


beute Sonntag, 11. Fehr. Dr. Fanfts Haut: 
Fäppchem oder Die Gerberge im Wald. Voie 
im 3 Abıheilungen. 


Fremden: Anzeige, 


Deutiches Haus) Ruapp, Kim. ». Heil 
eronn. Scherer. Ko alıno, Riten. Fürth. Beratt, 
Kim. v. Sön, 


Sorkreeier Dafdientorf: 


— 








Bemer kung in Kenntniß (Bamberger Hof.) vier, Afm, v. Fraut 
Furt a/M, Biſchot, Afm v. Nuͤrnterg, Rreithmener, 
Kim. v. Pierzheim. Mücelbeter, Aſm. v. Greu 

(Drei Aromen.) Rene, Partie. n Beilne 
arich, Miemever, Kabrie. ©. Bielefeld, Rıdıter , 
Km, v. Koblenz. Miüter, Rothgeber v. Gemunt 
Dauerer, Kim. ». Mühlnauien. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro, 44. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 9. Febr. Die Ubreife der feit einem Jahre 
bier verweilenden Herzogin von Braganza, Kaiſerin⸗Wirt we 
von Brafilien, ift auf Ende Mai feflgefegt. Ihre Maj. begibt 
fi von hier nach Paris, um nach einem mehrwochentlichen Aufs 
enthalte dafelbft nach Liffaben zurüczufehren. Schon längft würbe 
die hohe Frau ihren beftändigen Wobnfig dabier bei ihrer erlauchten 


- Mutter genommen haben, wenn diefelbe nicht nach dem portugief. 


Staats geſetze ihre Penfion in Portugal ſelbſt verzehren müßte. — 
Die Carnevalsvergnügungen an unferemf. Hofe erleiden Durch 
fortwährende Hoftrauer große Störung. An der Stelleber Kammer 
Bälle finden dahier immer nur Concerte flat. Sehr felten wohl 
fielen während einer Carnevalszeit fo viele Hoftrauet zufammen. 
— Wie man vernimmt, haben ſich bie jegt die fämmtlichen Bauten 
vom Fudwiasfamale während dieſes Winters fehr gutgehalten, 
mas befanntlich an mehreren Stellen im frühern Winter nicht der 
Fall war. Man heat noch immer die Hoffnung, bis zum kommenden 
Herbſte die ganze Kanalfirecte vollendet zu ſeden. — Der biefige 
Adel gab vorgeftern dem vor Kurzem mit einem Krons 
gute belehnten Grafen v. Deroy ein Feſt in einem Vergnü-⸗ 
aungsorte im englifhen Garten, mohin man in 40 prachtvollen 
Schlitten fuhr. Ueberhaupt herrſcht feit einiger Zeit in Bezug 
auf Equipagen fehr viel Lupus bier. — Demnaͤchſt wird am 
biefigen Eaffationds Hofe für bie Pfalz abermals eine öffent 
fiche Gerichts, Verhandlung ftattfinden. — Ce. Durchl. der Kron ⸗ 
oberfihofmeifter Fuͤrſt Ludwig von Wallerftein wird in den 
nächften Tagen mac Paris abreifen. — Der Negierungsrarh bei 
ber Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, Dr. Wiefend, wurde unterm 6. Febr. d. J. in gleicher 
Eigenſchaft zur Megierung von Mitteliranfen verſetzt, und bie 
fich dadurch eröffnende Rathsſtelle bei erfigenannter Regierung bem 
Megierungsrath in Mittelfranfen v. Roͤthlein uberrragen. — 
Am 8. d. war Staatsrathefigung, welcher Se. Maj. ber 
König präfidirtre. — An Hobenfhmwangau folen im fommenden 
Frübjahre im Schloſſe mehrere ermeiternde Bauten unternommen 
werden. — In ber fol. Porgellainmanufaktur wird gegens 
märtig an einem alänzenden Service gearbeitet, das mit fünftlerifch 
werth vollen landfchaftlihen Gemälden gefchmilct wird und an Kofts 
barfeit dem fir ©. f. Hob. den Kronprinzen aus biefer Anftalt 
bervorgegangen nicht hintan fiehen fol. — Der Magiftrat in 
Münden bat in Bezug auf bie wiederholte Befchäbigung der Fred, 
fo-Gemälde in den Arkaden des f, Hofgartend eine Belohnung 
von fünfzig Dufaten für denjenigen feftgelegt, welcher dieſen ge⸗ 
meinen Frevel der begangenen That überweife. — Die neue Leihan. 


fealt am Iſarthor wird bereits ſeht frequentirt, die Faſchingszeit ift 





Gefchichtsfalender. 
Ludwig Börne, „der tüchtige politische und bellettiſtiſche und zugleich 
deutſchette Schriftteller, Nicht zu Paris 1837, 


Feuilleton. 


Bon Börne’s Grab auf dem Pere Lachaife bei Paris gibt Kell. 
Rap im der „„Abendgeitung“ folgende Schilderung: „Eine treue Freuntin 
bat jete Kraft des Gedankent und ber Mittel ungewentet,, um feine Grab» 
flätte würdig zu bezeichnen. Das Varallcieripiten, welches Ab auf dem, 
ſelden erbibt, zeigt und das Brufbiid des Shriitfellers und fein Geburts: 
und Teterjahr. Darid, der Bıltbauır des Reputlifanitmus, hat tae 
Denkwal mit einem finnsollen Baerelief geſchmuckn: die Freiheit vereinigt 
Srantreib und Deutihland , melde einander die Hänte reichen. Auf der 
deutſchen Seite lied man tie Namen: Leſſing, Herder, Schiller, Iran 
Yanl; — auf der franzöfiigen; Voltaire, Reuſſtau, Lamennas, Beranger. 
— Göthe febit, weil Börne im feiner politiihen Seſinnung den Grund 
der entjdiedenften Abneigung gegen ihn fand, da biefer ſeltſt im dem krim, 
gent ſten Zeiten nie an vaterlindiiben Angelegenheiten Theil genommen, 
no& für die großen Gedanten, welde die Welt feit ter franzöfiden Re 
solution bewegien, ein Herz gejeiat hatte,” 


j Bamberg, Dienftag, 13. Februar 


1844. 


mit diefem neuen Inſtitut im Bunde, — Die eleftromagnetifde 
Mafhine des Hrm. Bauer aus Nürnberg, welche längere 
Zeit dahier zu fehen mar, hat die Aufmerffamfeit und den Beis 
fal aller Sachverfländigen erhalten und wurde auch fehr zahlreich 
in Augenfcein genommen. In ben legten Tagen noch beehrte ©. D. der 
Prinz Eduard von Sachen: Ultenburg Hrn. Bauer mit einem Beſuche. 
— Lürjlih wurde ın der Revier Neuried ein ganz weißer Mars 
der erichoffen, was ald ine große Jagdraritaͤt betrachtet wird, 
— Nach einer Bekanntmachung im k. Jutelligenzblatt von Dbers 
franfen vom 30. Februar wurde von einem Gewerbömanne zu 
Nürnberg ein falihes 7/2 Guldenfiäd f. bayer. Gepräges 
mit der Jahrzahl 1838 vereinnahmt, welche Münze durch ihren 
Klang, mie die Unvollſtaͤndigkeit des Gepräges und die Farbe bes 
Meralled nicht ſchwer als unaͤcht zw erkennen if. 

Aus dem bayerifchen DOberlande, 4. Febr. Erzählungen, 
welche Keifende und Einwohner unirerfhneereichen Berge und 
Tpäler von den Echwierigfeiten und Anflrengungen machen, um 
täglich nur wenige Stunden meiter zu gelangen, find biöher uners 
börr, und das Reifen ift mit Lebensgefahr verbunden. Menfchens 
u. Pferdefräfte reichen nicht mehr aus, gegen die Gturms und 
Schneemaffen anzufämpfen, weßhalb bie Dampffraft von Allen 
mit Sehnſucht erwartet wird, um je eher je lieber ſich ihrer groſ⸗ 
fen Wohlthar in folcher Zeit erfreuen zu können, 

Sächfifche Serzogtbämer. — * Weimar, 7. Febr. (Kor⸗ 
refponden;.) Die Genefung I. fail. Heh. ber Krau Großher⸗ 
zo gin ift zur allgemeinen Freude beinahe volftändig eingerreten, 
— Indem am 3. d. M. im HofrTheater abermals von der Hofs 
Kapelle gegebenen Conzert, bewährte der Hof ⸗ Kapellmeifter Dr. 
Lisgr, der es leitete, im feinem Spiel die alte ihm eigenthimliche 
Zauberfraft, welche die Zuhoͤrer hinreißt. — Die erfte Tänzerin 
und Schülerin der koͤnigl. franzöfiichen Afademe zu Paris, Louiſe 
Weiß, trat am zwei Abenden im Hoſtheater auf, und entzüdte 
mit den Höhen ihrer Kunftdarfiellung ale Anmefenden. — Der 
Landſtändiſche Rehnunasausfhuß ift biedmal vor dem 
Landtage — der am 18. d. M. feinen Anfang nehmen wird — 
zufammengetreten, und hat bereits geftern feine Arbeiten begonnen. 
Mie verlautet, fo werden einige Landtagsdeputirte auch über por 
flalifche Angelegenheiten in der Staͤnde ⸗ Verfammlung Vorträge 
halten, was um fo noͤthiger fein dürfte, als damit die Thuͤringi⸗ 
fe Eifenbahnfrage im naͤchſter Beziehung ſteht, und uͤberhaupt 
bie Frage wegen der Entfchädigung des fürfhchen Haufes Taxis 
binfichtlich der immer dringender werdenden Abldfung des nugbar 
ten Poftregald gegenwärtig fat in allen Etaaten eine wahre fer 
benöfrage für den deutſchen Verlehr geworden it, indem fich 
überail eine Maffe von Mifftänden der jetzigen Lehnpoſtverwal⸗ 
Bad Kiffingen. In einer Beilage zum „Grankfurter Sournale” vom 
17. Fan. befindet ſich ein Auffag: „Aus Franken, 9. Jan“, in melden der 
taut gewordene Wunſch Vieler, tab in dem berühmten Bade Kifingen tas 
SHayarkipiel fünftig aicht mehr geflattet und üserhaupt dem immer mehr 
um fi greifenden Epielunfuge gefeuert werben möge, öffentlich ausgefpro- 
hen wird, ®erne pflihten wir diefem Wunſche bei, fo ferne wenigdens 
in allen deutſchen Batern die grünen Tische gleichzeitig verpönt werden; 
denn dann kann das hiefige Bad nur gewinnen, während deſſen unberechen ⸗ 
barer Nachtheil bereorgernfen würte, wenn hier das Hajardipiel aufachs 
den wäre und in antern Bädern nod fort deſtünde. — Nicht su erwähnen 
der Nachtheile, melde das Hazardfpich größtentgeild auf die häuslichen 
Berböltnife hervorrufen muß, geben wir nur ben traurigen Einftuß zu bei 
deufen, den foldıed auf den Brit und femit auf die Gefuntteitsumfände 
des fpielenden Badegaſtes autüten muß, fo dab oft die Sur umfonft ge 
draucht oder der Aufenthalt aus triftigen Gründen verfürgt und fo Hebung 
des Peidens, ald Zweck der Kur ummöglih wird; Latt aber bierin den 
Grund der verfihlten Kur zu ſuchen, wird dann meiftend nod die Urtache 
auf die Heilquelien gehoben. Diefem Allen würde durch Verpönung de 
Hojard»Crieles geftewert und zudem noch ber Ruf eineb Bades mehr gche- 
ten und feier begründet, während dehen Ach hiebti aud bie Prodt heraus- 


tung aufgethiürmt hat. Der jebige Landtag wird non längerer | die Mieberherftellung der Yargauifchen Männerfläfler erzielt wer⸗ 
Dia fen; denn viele maoßvolle und verftändige Reformen folen | de, if faum zu glauben; wohl aber duͤrfte das ernſte Auftreten 
theild eingeleitet, theild ausgeführt werden. Hoffen wir, daf die | der fatholiihen Stände. aͤhnlichen kuͤnftigen Zerſtoͤrungsverſuchen 


deffalfigea Diseufionen und Beſchluͤſſe in einer vom eitlen Selbſt⸗ 
gefuͤhl entfernten und nur dad Ganze im Auge habenden Hal ⸗ 
tung von Sratten gehen, Wie auch ließe ſich etwas anders ers 
warten, indem unfre Kandftände, dad Land mehr als fich felbft 
liebend, nur nach allen Kräften dahin fireben, daß durch ihr Bus 
fanmentoirfen mit der Regierung dem Lande fo viel als möglich 
an wahrhaftem Nugen erwachſe, ohne Mein und engherzig fich 
darum zu behimmern, ob die dem Volk verichafften Wohlthaten 
mehr als Gewährungen ber Negierumg oder mehr ald Gaben des 
Landtages und feiner Führer ich darſtellen. Man iſt der Wahr 
heit dad Zeugniß fchuldig, daß bie Weimar'ihen Landſtaͤnde nur 
dad Wohl bed Landes im Auge haben, und in freundlichem Ent ⸗ 
aegenfommen gegen die für gleichen Zweck rühmlicht wirkende 
Kegierung, in gerechter Anerfennung ihres gewiſſenhaften Beflres 
bens für ſolchen Zweck, ſich ſeldſt die aleiche Anerkennung fihern, 
und ſo im Wege der einperfiändlihen Vereinbarung zu Crande 
bringen, mad nur auf biefem Mege nach Wort und Geift der 
Derfafung erreicht werden fol, und nach aller menſchlichen Ers 
fahrung auch mur auf diefem Wege erreicht werden kann! 
Schweiz, 

Bon der Reuß, 5. Febr. Der Winter fordert vırle 
‚Dpfer, und richtet in den Gebirgänegenten arofe Verherrun 
gen an. Beteits am legten Tag bed Monats Yanıtar, und dann 
wieder am 1. d. wälten fih Schneelawinen im Glasnerwald; 
Kirche, Schulhaus und andere Gebäute der Gemeinde Nettfall 
wurden befchädigt. — Am 28, Yan. ri fih im Gaͤſterſand (Sans 
ton. St. Gallen) eine Lawine von den Gebirgen los, übermälte 
in der Schwendi zwei Wohnungen und tdtere einige Kinder. Am 

leihen Tag Nachts 9 Uhr löete ſich eine Grundlamwine in der 

ieberalfhenalp ab und rollte in gerader Linie auf bad hintere 

Doͤrfii, wurde aber in ihrem Laufe hundert Schritte ob dem Derf 

aeipalten und zerfisrte dann mehrere nebenbeifichende Käufer und 

Säle im Rufel und Unterbach, Menfchen und Vieh wurde aber 

mit in den Tobel geriffen. Einige Käufer wurden — was bei 

großen Lawinen oft der Fall it — durch dem Euftbruck befchädigt. 

Wie bie Gerichte lauten murden jehn Scheunen, fünf Käufer, 

eine Mühle und eine Schmiede zerfidrt. — Auch aus den Sn 

birgepäffen des Bunderlandes vernimmt man das Niedergehen 

von fominen, melde einige Menſchenleben forterten. Dagegen 

blieb bis jegt der Gotthatdapaß derſchont — Eine bemerkenswerihe 
Erſcheinung in unferem Lande it bie Bildung eins Bewerb 
vereind buch bie ganze Schweiz. Derfelbe zähle bereit über 
1000 Glieder, und ift in Kantonalftationen geheilt. Der Fa⸗ 
brifzufand in der Schweiz wird der berall abfchliefenden Maus 
then wegen immer bedenflicher, und cd ift zu zweiſeln, ob bie 
ES chhmeiz im die Länge dieſen Zuſtand zu ertragen die Kraft bat. 
Die Hebung inländiicher Gemerbe ift daher ein mathrliches Ber 
tiürfnig. Da das Ausland von unfern Producten nichts will, fo 
müſſen wir trachten uns von ihm fo wenig als möglich abhängig 
zu machen und unfere Bedürfniffe im Lande felbft zu defriedigen. 
— In der politifchen Welt macht die Conferenz der katholi⸗ 
ſchen Kantone in Puzern dermalen am meilten Gerede. Dieſelbe 
bat ihre Sigungen vollender, md den Erlaß eines Manifefles 
an alle eibgendiihen Stände beſchloſſen um biefelben um Wahr 
ung bundesgemäßer confeffioneller Rechte anzugehen. Daß damit 





ſlellen würde, 0 die Nivale irgend eines Babes zu beßchen und demſelben 
ju ſchaden permöchten erer niht ? — Mandfahe Berbältnifie förtern ft 
den Ruf eineh Bades, mas um fo leiter if, wenn Natur, fage, Si: 
ma ıc. den Heilquelen Begünfigungen verihafen,, allein immerhin madıen 
tod die Wirkungen derſelten, melde folde auf ben Ieidenten Körper dis 
Menihen hervordriagen und teen Geſundheit wieder heibiifübren,, die 
Hauptſacht aus. Hierin ketürfen Kiffingens Hrilquellen in ihrer Wit Bei 
ner Unpreifung mehr, und mo bie Natur unier friedliches Tral nicht fo 
weiclich begünftigt bat, da euit tie Kunſt kas zur Saönheit und Bequem, 
lichteit Diemende mit forglam jhaffender Sand unemüte hervor, Ehen 
Had deshalb wieder die Ireflihllen Anorenungen gemaht, Der Aurgarten, 
migen vieler oßgeftantener Bäume mit mehr genug S halten bierend, if 
trefflich redaurirt und wird dem Beſucher Überrafcen , indem Liefer an der 
Stele der abgeflandenen Biume in kemmender Batefailon Präftig junge 
Stimme finten wird, die Schatten und Kühlung dinlänglich zu reichen 
vermögen, Epazierglege, die ſeithet ned ohme Alcen waren, erhalten fol- 
re, ma befonkers von der jum Gatdade führenten Premenade gilt; jenr, 
deren Allen dithet noch mit genug Schatten toten, merten durdb At- 
tringung van noch mehr Baumen verdichtet, um Kühlung zu gewähten. 
Die jogenannte newe Wieſe, eine redtd om Brüdentamme lirg.nde, größ- 


einen Damm legen. (A. 3.) 


Großbritannien, 

tondon, 4. Febr. Ueber den Staatsprojef in Dubs 
lim wird dem „Globe“ von dort aus unterm 1. Fehr. berichter. 
Bad das Whigblatt miteheilt, ift eine Art Programm über die 
Fottſetzung des Vrojeſſes. Diefem Programme zufolge wird 
D’Eonnell feine eigene Vertheidigung fhmerlih vor Montag 
(5. Febr.) beginnen; dann folgen die Verhoͤre der Entlaftungss 
jeugen, bie Replik des Generalfachwalterd, die Reden der Rich⸗ 
ter, die Berathung der Jury und zulegt der Ausſpruch derfelben 
und das Urtheil, wenn es überhaupt zu einem Urtheile fdmmt. 
Ueber die Dauer des Projeſſes läßt ſich noch feine Vermuthung 
aufftellen, da die Zahl der Entlaftungszeugen noch unbelannt ift. 
Auffallend erſcheint es jegt, da die Sonfervativen alle Luft vers 
toren haben, auf die Verurtheilung der Angeklagten noch ferner 
Wetten einzugehen, felbft die eingefleiichteften Drangiften halten 
ſich davon zurüc, mas man ald eine bebeutungsvolle Veraͤnde ⸗ 
rung anfieht. Schon find mehrere farholifche Yılhdfe, darunter 
Dr. Kennedy, Biſchof von Killaloe, bier eingetroffen, um ale 
Entlaftungszeugen derhoͤrt zu werden; ihr Beugniß fol dem 
friedlichen Charakter der Zwecke und Verſammiungen ber Meper 
aler darthun; zugleich werden noch eine große Anzahl Geiſtliche 
und faien als Zeugen zu Gunften ber Ungeflagten auftreten. 

Die „Times enthalten eine Korreipondenz aus Dublin vom 
3. Februar, der zufolge Thomas Steele feinen Entſchluß aufe 
gegeben har, ſich ſelbſt zu vertheidigen; auch O'Connell hat ber 
Selöftvertheitigung entſagt und es dem Anmalt Hrn. Henn 
Übertrogen,, ın feinem Namen zu den Geſchwornen zu ſprechen. 
Dagegen mil O'Cennell feinen treuen Freund Thomas Steele 
vertheidigen. Es wird im dem Berichte auch gemeldet, daß eine 
große Anzabl Zeugen in Dublin eingetroffen fer, um, im Fall es 
erfordert wirbe, zu Gunfien der Angeklagten zu fprechen. 

Die Rreunde des freien Handels und ber Aufhebung der 
Korngefege hatten fih am verfloffenen Mittwoch zu Mafefield 
in der bortigen Kornboͤrſe zu einem Gaftmahle vereinigt, dem 
auch Lord Morpeih beimobute, Als dieſer den Saal betrar, 
wurde er ſtuͤrmiſch bearügt und nach dem, auf ihn audgebrachten 
Toaſt bielt er eine ſchoͤne Rede, die mit folgenden Morten fchlef: 
‚Ich gebe Ahnen die Verfiherung, daß meine Sympathie Ihnen 
gehört ; fie ift mit Ihrer: vorwärts firebenden Bewegung: und 
von ganzem Herzen bitte ih Gott, daß er Ahr, dem Fortfchritte 
geweihtes Banner rafch zum Ziele führen möge.” 


Franfreich. 

Paris, 7. Febr. In Folge der aus Madrid eingelaufenen 
ungänftigen Nachrichten ift bie fpanifche active Nente um TpEt. 
(von 32 auf 31) gefallen, — Die „Debats“ laſſen feit einigen 
Tagen die Politik ruhen und beichäftigen fih mit den künftigen 
Eiſenbahnen. Wie es mit Anlegung felbft der dringendften Pinien 
werden wird, ſteht noch im weiten Felde, denn die Meinungen 


find in und außer der Kammer gerbeilt. — Die Wahlcollegien 
zur Eriegung der ausgetretenen Deputirten von ber Legitimiftens 
partei find auf den 2. März einberufen. — Der Präfident der 


I Pairdfammer, Here Pas quier, liegt gefährlich franf. Es heißt, 
I der Herzog von Broglie fei zu feinem Nachfolger beftimmt. — 


tentheils ter Start angehörige Jlache fol acquitirt und mit Anlagen ver 
feben werden. Hichu Pommt noch tie Anlegung eines Parkes auf der redr 
ten Seite dis Epaziergangrs zur Lintesmüble, welchet nädft am Kur gar · 
ten, bei dem Haufe des Karl Heile, beginnt und bis jur Lindesmühle auf 
einer Fläche vom circa 60 Morgen Bieten, bie von dem Privaten ermor- 
ken werden fellen, am Gaalufer himieht. Jenſeits ter @asle durch 
die fogenannten Saatwiefen iR bie Bnlegung eines Kanals 
angeortnet, Damit bei hobem Waſſerſſande das Waſſer rer Saale 
bieturch fchmeller abgeleitet witd und fo die Heilquellen gegen Ucherfhmerms 
mung gefihert beiten. Der fo ſchön gelegene und gewiß jeden Beſucher 
mit einer liedlichen Ausficht erfeeuente Altenberg, ouf dem ein Holstempel 
fleht, und mo fih gewiß recht mirdliche Anlagen befinden, fol teraffenartig 
angelegt werten. So muf genif das ohnedieh fhon freundliche Saaltbal 
immer mebr an Schönheit gewinnen und dem Beſuchtt Erholung und Er 
heiterung derſchafen. — Uber auch einem linkt gefühlten Hauptbebürfniffe, 
ein mit ben übrigen in der Mäbe des Kurplatzes ehenden &chäuden üdet · 
einftimmented und ten jigigen Anferterungen velfommen entfpredentes 
Kurbaus zu erhalten, wird baltigfe Adbülfe werden, indem ſicherem Verneh · 
men nach deutt noch an den Srundtaue hiegu gearbeitet werden (ed. (Schl. f.) 

Bertina (Braw 9. Arnim) foreiht — fo wird behauptet, — ein Wert 
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was unmnsure 


Es befinden fich in diefem Augenblid 4 Erzbifchdfe und 11 Bir 
ſchoͤſe zu Paris. 
Schweden und Morwegen. 

Stodholm. Den 30. Jan. 7 Uhr Vormittags. Er. Maj. ber 
kamen geftern fpäter gegen Abend wieder fiärfered Fieber mit 
Phantaſien begleitet, jedoch beides gelinder, als während der beis 
den vorhergehenden Nächte. Mach Mitternacht hatten ſie, mit 
wenigen Unterbredungen, ruhigen Schlaf, fo wie auch noch jegt. 
— 5 Uhr Nachmittags. Se. Maj. waren beim Erwachen um 10 
Uhr Vormittags fieberfrei umd verjehrten mit Appetit einige Löffel 
voll Bouillon, klagen aber diefen Nachmittag uber Mattigfeit und 
Rarfen Schmerz im rechten Fuß. Merkwürdig ift ed (menn man 
auf die früheren Bülletins zurückgeht), daß der König am erſten 
Tage feiner Krankheit, den 26., fo viele Körperfraft hatte, 
fi bei einer Gelegenheit felbft aus dem Bette zu helfen, und 
ald man ihm Beiſtand leiten wollte, die Anmelenden fortichichte, 
Auch griff er bei tem Aderlaſſe dem Prof. Huf (der befonbers 
ben Aderlaß für durchaus nothwendig erklärt), ber ihn bemerk 
ſtelligen ſollte, mit folder Gewalt in den Arm, daß die Hand nur 
ſchwer losgewacht werden konnte. — Die Königin fol am 28. vor 
Schmerz einige Male beinahe ohnwaͤchtig geweſen fein. — Gen. 


Moj. be Camps (des Königs Milchbruder) ift vorige Woche auf 


dem Lande ernſtlich erkrankt. — Das „Aftoublad“ läßt auf An 
laß der Krankheit des Könige Abends ſpaͤt Eptrablätter ericheis 
nen, bie zu einigen taufenb Abtruͤcken abgeben, und ein Gedräns 
ge auf der Errafe in dem Grabe veranlaffen, dag Militär von 
der Schloßwache erforderlich gemeien um die Ordnung zu erhal 
ten. — Es verlautet, daß diefen Abend eine Verordnung über 
die Negierungsverwaltung während der Krankheit des Königs ers 
feinen werde. — (Kopenhagner „Berlingsſche Zeitung’‘,) In ei⸗ 
nem zuverläifigen Privarichreiben aus Stockholm vom 30. Jan., 
3 Uhr Nachmittags, haft es: „Seit geftern ift eine fo vortheils 
bafıe Aenderung in dem Zuſtande des Königs eingetreten, daß 
niemand mehr im Geringjten zweifelt, daß alle Gefahr überftanden 
ſei. Obſchon das Fieber ihm noch micht gänzlich verlaffen, ift doch 
ter Kopf gänzlich frei und Se. Moj. fühlen keine fonberlichen 
Schmerzen. Der König it heute felbit von feiner Genefung übs 
erzeugt, worauf er hingegen fo menig hoffte, daß er von feiner 
erhabenen Familie Abichied nahm.” 
Nußland und Polen. 

&tr. Petersburg, 30. Jan. (B. N.) Am 28. d. M. fand 
die Bermäblung unferer Grogfürfın Alerandra Niter 
lajewna mit dem Prinzen Friedrich von Hefien Statt und 
morgen ift die Vermählungsfeier ber Großfürfin Elilar 
beth Michailowna mit tem Herzog Adolph von Naſſau. Zei 
der lefsteren wird, tie bei ber erfleren geſchah, nach volljonenem 
griechiſchen Ritus in der Hoffrche, vor einem, in einem befondern Eaale 
des Palais aufgeſtellten, lutheriſchen Altar die Vermiählunges 
feier nach luthetiſchem Mus von dem Vicepräfidenten des biefigen 
evangeliichen Generalconſiſteriums, Paftor Poufler , volljonen. Au 
dem Fefitage ift große Mittagstafel und Abends ein kurzer Hof 
ball im Palais. Die Mitglieder dee diplomatiſchen Corps find 
ſowehl bei der firchlichen Feier als bei dem Hofball zugegen. An 
dem Abende ift die Stadt feftlich erleuchtet. Heute findet in dem 
Minterpalais eine große Gluͤckwuͤnſchungecour der erfien Rang ⸗ 
claſſen bei dem am 28. vermäblten Paare und am Eonnabend 
bei den zweiten Paare Statt. — Se. Durchl. der Herzog v. 








Tief an einem Bude ürer Kunſtrickerei arbeitet, Friederiſe Bre« 
mer über den Uriprung der Revolution in Frankreich, Karl Gusfom 
über Die befle Zubereitung von &änfelcherpafteten ſich verbreitet, Arau 
Gräfin Haba Hahn das Pugen meerihaumer Pfeifenkörfe abhandelt, 
— dann iſt e8 Zeit an eime Birrüdung des Mords und Südpols zu 
alauben. 

(Aphoriftifches.) Das Geld ik das Leben. Die Freuden find 
die Toppeiten Loursd’ere, die Reiten folihe Biergrofberftüde; die Hoff- 
numg ein mod nicht acceptirter Wechſelz die Liebe ein aceeplirter; die 
Ehe em ausgejahlter Wechſel, und die Unſchuld ein meuer Sildergto 
ſchen — ber nod roth werden kanu. 

De mortais nil nisi bene, d. h. wenn uniere Nebenmenſchen beibe 
Augen jugedrüdt haben, jo follen wir eins yutrüden. 

; Fr if eine Leitenſchaft, tie mit Eifer ſucht, mas Beiden 
hafft. 

Epigramme find dovptiihe Ppramiten, die fpig julaufen und im des 
nen oft der gute Name eines Mannes bezraden liegt. 

Profit tout elair. Gin ſchlechter Bejabler (pra& einen Freund um ein 
Darlehen von 22 Powisd'or am, bie er zu dem Ankaufe eincd Ochſens ber 
dürfe, indem er binjufügte: „Du wird mir dieſen Pichesdienf nicht ver- 


I Naffan Har hier ein ſtattliches Walais gekauft, um es bei 
| künftigen Beſuchen, die er unferm Hofe machen wird, zu bewohnen. 
— Ein fail, Ukas, am 4. d. M. dem bdirigirenden Senat zur ges 
naueften Vollnehung übertragen, fchreibt vor: 2) Die Juden 
find aus dem Gouvernement in die Stadt Kijem nur zur Bohr 
siehung ihrer bdringendfien Geſchaͤfte zuzulaſſen. Sie duͤrfen in 
der Stadt nur hoͤchſtens 3 bid 4 Tage verweilen, unter Nufents 
baltöfheinen, die fie mächit ihren Paͤſſen an den Stadtihoren zu 
Iöfen haben. Für dieſe werden am diefen fünf verabſchiedete Unters 
officiere ald Wächter angeſtellt. Laſſen fich Juden im Kijew 
ohne diefe Aufenthaltefcheine oder uber den in ihnen feſtgeſeh ⸗ 
ten Terminen ertappen, fo follen fie für dieſe Widerieglichkeit in 
den Kreisfiädten des Gouvernements auf einige Wochen zu oͤffent ⸗ 
lichen Arbeiten verwendet werden. Kür ihren befchränften Aufents 
halt im der Stadt werden in ihren gelegeneren Borftäbten jmei 
befondere Herbergen eingerichtet, und diefe durch ihre Mechtlich« 
keit befannten Chrifien auf befhmmte Jahre in Pacht gegeben. 
Während ıhres Aufenthalts in Kıjew fichen die Juden unter por 


li eilichet Aufſicht. 
Griechenland. 

Von ber Donau, 3. Jan, Nachdem bie Beziehungen 
Griechenlands zu den auswärtigen Staaten wieder volllommen ge⸗ 
orbner find, heißt es num au, ber vormalige ruffiiche Gefandte 
in Atheu, Hr. Katakazh, werde, wenn ihm auch die Ruͤckkehr auf 
feinen Poſten nicht geſtattet werden follte, doch eine feinen Faͤhig⸗ 
teten entiprechende Verwendung im rulfiihen Staatsdienſte erbal⸗ 

| ten. Die von ihm mach Peteröburg gelandte Vertheidigungsſchrift, 
welche von einem günfigen Berichte bed ruffifchen Botſchafters in 
Konftantinopel begleitet mar, fol die Stimmung bed Kaiferd 
wieder zu feinen Gunften gewendet haben, ſo daß man 
nicht zweifelt, ed werde ihm bei feiner perfönlichen Anweſenheit 
in der ruf. Hauptſtadt gelingen, fein Benebmen bei der Ummäls 
jung vom 15. Sept. vollfommen zu rechtfertigen. Wenn nicht ans 
dere Rückfichten entgegen ſtehtn, duͤrfte die Rückverſetzung des 
Hrn. Katakazy auf den Geſandtſchaftspoſten in Athen, wegen bed 
perſoͤnlichen Einfluſſes, den er dort genieht, dem Petersburger 
Eabiner ſelbſt ermünicht fein. Eine zweite Mittheilung fpricht bie 
Vermuthung aus, daß er als Privatmann nach Athen surüctehr 
ten werde, um dort, mit hinlaͤnglicher Unterſtuͤtzung berieben, im 


inne feiner Regierung ju wirken. (Rn, 3.) 
Baterländifche Briefe und patriptifche 
Phantafieen. . 


f Bon der Negnig, 10. Februar. (Rorrefponden;.) Zivei 
Erſcheinungen treten im beutfchen Rechts und Gerichts» 
mwefen in jüngfter Zeit befonderd bebeutfam hervor, bie mehr 
und mehr ſich verallgemeinende Meigung des Volles zur Oef⸗ 
fentlichfeit und Muͤndlichkeit der Nechtspflege, und die 
Bıldung von Gchiedsgerichten. Meber die Deffentlichfeit 
und Münpdlichkeit der Rechtspflege haben fich, feit Feuerbach 
fein mit Recht beruͤhmtes aber vieleicht mehr theoretifch als 

' practifch begründeres Werk daruͤber — nicht ohme Beziehung auf 
] Boyern, gefchrieben, zumeift nur die Stimmen der Nechtsgelehrten 
‚ der dlteren Eule und Pragis für und tiber vernehmen laffen, 
die Stimmen dagegen nicht frei von Mißtrauen auf die Bertheis 
diger dieſer Inſtuution in den von Frankreich wieder abgenoms 
menen deutſchen Nheinprovingen. Allein feitden find viele Jahre 
bergangen ‚eine neue Generation auch unter den deutſchen Juriſten 


über Staatsgefängnifie. Nun fehlt weiter michts, ald dag Ludwig | meigern, da ich vier Bouisd'or am dem Handel verdienen kann.” — Der 


Ungeiprocene, im DBoraus überjeugt, Daß ber Darleiher niemals gurüdjah- 
tem würde, gab ihm & fouisd’or mit den Worten: „Hier bat Du, was 
Du ju verdienen erwatteſt, und fomit will aud id 18 Leuisd'or bei dieſem 
Sefhäfte verdienen.” 

Bränzenlofer Unfall. In einem Gtätichen eineh fehr Meinen 
Lintchens, foielte ein fehr langer bagerer Shaufpiehr die Role eines tra 
aifben Helden, Wie nun derfelbe zu fanen hatte: „Sott, ich finfe im 
Dbhnmakt!* inpronifirte fein ſpabiger Diener: „„Ach, daß ſich Bott cr 
barme, wenn der umfält, fällt er über die Grüne‘ 


Drei Redemweifen, 
Rabrinifh- 


Das Meine mein, 
Das Deine bein — 
So jagt die Menge, 
Das Meine mein 
Dis Deine mein — 
So faat der Böfe, 
Das Deine bein, 
Dus Dieine dein — 
So fagt der Bute. 


it herangefommen, und hat ſich der aller entſchiedenſten Mehrzahl 
nad den Älteren Bertheidigern jened Princips angeſchloſſen. So 
iſt der Phalanx, welcher fie Affentliche mundliche Rechtspflege 
in Deutfchland, als für ein nicht fremd und modern eingebrach⸗ 
tes, fondern altangeerbtes Stammgut fireiter, nach Intelligenz 
und Zahl feiner Geneffen immer flärter geworden. Eben dadurd) 
aber wurde auch bie Idee, das Weſen, der Vortheil folder 
Rechtſprechung den eingelnen unmittelbar dabei betheiligten Staais ⸗ 
bürgern überam anſchaulicher, verftändlicher, einbringlicher, und 
hiermit die Theilnahme derfelben dafür lebendiger. Die Eorgfalt, 
mit welcher die Bewohner jener Rheinprovingen dieſe Infhturion 
fich zu erhalten bemißt waren, die Entſchiedenheit, womit ber 
gefammte Michterfland in benfelben für deren Aufrechthaltung 
fich ausfprach, die Zuſicherung dafür, melde den Megierungen, 
felbft von allerhächken Orten dedfalls erſt ın neuefter Zeit mieberholt 
feierlichft gegeben und enthufiaftiich empfangen murde, trug wer 
ſentlich dazu bei, ſolches Intereſſe zu flärfen. Ju der That fehen 
wir, daß diefed Syſtem nunmehr auh in Staaten, melde ihre 
Gefeggebung lange davon ferne zw halten gefucht, Boden und 
Yeben gewinnt, fo im Würtemberg und mum in Baden. Eine 
unaudbleiblichhe Folge davon , vielmehr eine nothwendige Begleit: 
ſchaft dabei ift die Trenmumg ber Juftiz von der Abminis 
ration, und bie mohlhätigen Wirkungen biefer Einrichtung 
find ebenfalls bekannt genug und mehr und mehr anerkannt. — 
Taͤuſchen wir und nicht — und nad allen bier nur furz anger 
beuteten Ericheinungen möchte dieß micht der Fall fein — fo 
wird bie heilfame Neform ber deutſchen Mechtöpflege ihren Runds 
gang allmählig durch ale deutſchen Länder machen, Das Ber 
durfniß danach iſt überall unbeftritten, von dem Negierungen mehr 
oder minder erfannt, zugeſtauden; nur über die Mittel, Wege 
und Formen feiner Befriedigung, über Maaf, Umfang und Geſtal⸗ 
sung ber Deffentlichkeit finder ſich mach Verſchiedenheit der Ans 
fichten, welche bie täglich fich ermweiternde Erfahrung allmählig 
ausgleichen wird. Und was die Trennung der Neditäpflege von 
der Verwaltung betrifft, fo ift fie, felbft abgefehen von allen ans 
deren Gründen, ſchon dadurch zur Nothwendigkeit geworben, daf 
ale Verhältniffe des bürgerlichen und Raatlichen Pebend und Mer 


| Verionen, Ertrag 802 fl. 42 fr. 


tehts feit 10-20 Jahren ſich in Deutfchland wie überal fo uns 
endlich vervielfacht, eg und verichlungen baben, daß bie 
frühere Einrichtung aus einfacherer Zeit und Geftaltung für bie 
jegige zu deren Ueberwachung und Leitung, fo weit dieſe vom 
Staate ausgeht , unmöglich mehr zureicht. Wo hat man z. B. 
früher viel von Polizei auf dem platten Lande, gewußt oder ges 
bandhabt; damals fonnte der Landbeamte Juftiz, Polizei umd fons 
flige Adminiſtration leicht neben einander beforgen, allein jegt vermag er 
ed nicht mehr. — Die größten deutichen Staaten haben — mehr ober 
weniger — in ihren neueren Gefegen dieſem eben fo fehr in der Ger 
ſchichte unferes Volfes und feiner Entwidelung, wie in der Nas 
tur bed gefunden fräftigen Gtaatsorganiemus wurzelnden Syſteme 
gebulbigt. Defterreich befigt in feiner fogenannren politifchen 
Einrihtung volfommene Trennung der Staatsverwaltung von 
der Rechtoͤpflege, und fir diefe in dem Gerichiebeifigern und eimis 
gen andern Eimrichtungen eine theilweiſe Deffentlichteit. Preus 
Gen bar aud außer feiner Rheinprovinz die Landesabminiftration 
von ber Juſtijpflege gefchieden, biefer mwenigftens ſchon bei ben 
geringen Nechtehändeln Mündlichfeit und Partbeidffentlichkeit ger 
geben, und geht eben damit um, folche noch meiter auszudehnen, 
wofür bie gemwichtigften Stimmen lebhaft und überzeugend ſich 
ausfprechen. MWürteniberg und Baden find bereits im Beſitz oder 
eben im Erwerb dieſer Einrichtungen, und in andern Staaten 
bed beutichen Bundes ift die Gefeggebung damit beichäftigt. 
Bayern fieht darin keineswegs nad), wie wir im eimem naͤch ⸗ 
fien Briefe zeigen werben. 
Handels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 9. Ferrwar. Ludvig Canal. — D., 76. — ©. Augtt. 
M. Eıf. Betien Div. 1814 100 d, 981/2 ©; 'Augsb, WM. Ei aprec 
Del. — P. 102 1/2 ©, Priprit DM. 41/2 proc. — P. 102 1/2 ©. VBenet. 
Mail, €. B. — P. 109 172 ®. Fayer. 3 1/2 proc. DM. 101 3/4 9, 
101 1/2 ©, Bayer. Bankactien I Sm. 1844 #0 P.. 699 ©. 

Branffurter Belpeurie vom 10. Äehruar, Neue Yonisb’or 11 fl. 
4. — Brietribster 9. 44 1/2. Hol. 10 fl. St. 9. 54. — Nanttufatın 
5, 31. — 20 Rıantenüde 9. 35. — Gold al Marc. Wrj. 375. Yaubtkir. 
2, 43, — Pr. Thir, 1. 48 3/8. 5 Rıftbir. 2 I. 20 fr. 

Frequeng der Qudmig-Eifenbabm vom 4. die 10, Febr, incl. 6763 


Veranıwortlider Keraftenr: De Muuch- 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei uns ift erigienen umd turd ale Buchhandlungen um den beigeiegten Preis zu erhalten 


Das Wissenswürdigste 


über den 
Abdominaltyphus 


oder eine 


ausführliche Monographie über diese wichtige Krankheit. 


Von 
Dr. Joseph Schneider, 
Ober -Medieinal : Raih u, ». w 


(15 Ggr, oder ı A.) 


Der durch feine vielen und gediegenen Cchriften Aüngt befannte Verfafer bat Ad in biefer 
Monpgrapbie bemüht, Biefe wichtige und immer nodı nicht genug von den Berzt 
keit, den Abdominaltprhud, ausführlich für altere umd jüngere Merjte, ja jogar für Laien, 
kurz, verfämblih und gut aluhandeln; das Willentwürdigke darüber auf den miht wenigen Särif 
ten aufjujiehen und mt den Erfahrungen älterer und ber meueten nefeierten Merjte und Srifificher 
and den jeimigen zu wergleihen, uno enzlih 39 Behandlungsmetboten, nett unpartheiiiher atcr 


föärfer Keitif aajuzeden 


Ehegesetze 


von natuewissenschaftlichen und ärztlichen Standpunkte beleuchtet und beurthetlt, 


Ein Versuch von 


Dr. Johann Jacob Heinrich Ebers, 


N. /k. Hof- umd Medieinalrathe u. #. w. 
Mn Ger. oder 1.0.) 
Erlangen im jebruar 1844. 





Verfteigerung- Ä 
130) Im Bere * ee Hütfssouftred- 
ung werten dem Borg Banf resp. deſſen Km | 


3.9. Palm & Eruft Eufe. 
Borräthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg)  . 
| Hol, t. Tchen, Beſ. Nr. 400 f., St. F. 





15 fl., tarirt auf 
m 1/2 Morgen Feld im Mittelweg, P. Leben, 


Freitag den 85. März I. Je, 
Nachmittaas 2 lihr 
in toco Dberbaid ım Martiniben Wirthahauſe 
depelt, wozu Stridslietbaber unter dım Bemer: 
fon cınaclaten werden, daß der Auichlaı nad 
Borfihrift Des Hopothefen ⸗Geſehes $. 64 Porter 
halılıb der Belimmunaen der Projch: Monels 
von 1837 66. 98 bis 101 erfolat, und tas bie 
Yalten und Stribtbedinaniie vor dem Sittiche 
betannt a⸗macht werden follen, 
Damberg ten 25. Junuar IR44, 
Rönigl, Landgeriht Bamberg II 
Boveri, !rr. 

— — nt — — 

Miethe:&mpfeblung. 


(a 0) Im Difte, MI. Ver. 1473 ım chemalisen 


en grmürdigte Krank⸗ 





Arerberrl. von Mermig'iben Haufe iſt der obere 
Stod, beitebend in 5 im ermanter achenden Jım- 
| mern, nem Borplag und Küche, Boden, 





Reber, dıhaus und Brunnen nebä vielen 
Scquemlioteiten bit Ziel Walburgt zu vermierben; 
aud ann ein Zimmer zu ebener Erte tazu ger 
geben werden. 
Näheres bei 
Anna Bnrfard, 
Srauers Wirtib. 


arlemer Spargelferer. 

(aa) In dem Freidetti. ©. Sedenpdorff'ihen 
Scloßasrten zu Beingartsarruth, werden in dem 
heurigen Jahre 8000 Stück breijähriger 
Harlemer Spargelfeger atgeachen, das hun 
dert zu einen Gulden dreißig Areuger. 

b Weingartegreuth den ©. Achr. 1844. 
15 fl. Friedrih Schlange, 
Scleßaärtner. 


Fremden» Anzeige, 


ensunte Realitäten Bel. Nr. 378, ©t, Rap. 180 fl., tarırt 
a Bel. Ne. 305, Et. Kup. BE eh a ae 300 fl. „Bamberger Hof.) Mies, Ghriftateht 
370 fl, Trumatter Piarreileben, tariet ED 1/2 Mora. Aeld kei ter Kapelle, &. Lehen, | TÜEMBEr, ©. Offentab. Oreling, Kfm. v. Sein 
mM: 0% ER ua 600 il. Bei. Nr. 396, Ei. Kay. 105 M., tariın | MR Korfu. Ebiere, Alte. v. Erefelo, Müller, 
b) 3/4 org. Feld im Grabenfer, f. Lehen, er aon, | im. ©. Etuttgart. 


Bei Nr. 306 
EEE A ner 
3/4 Moraen Weinberg und Reld im Kirih- 
derg, v. Lorber'iches Lehen. Bei. Nr. 3 
©. Rap. 105 fl., torırt auf. . 125 fl 
3/8 Morgen Bieinderg und Beid, D. X 
der'ihet Laden, Bei. Nr. 308, Et. Kar. 
165 fl.. tarırt auf. . 2. 2» 125 fl. 


ei 1/2 Morgen BüfenFggeren in der Haider I Liritationstermin auf 


bh) 178 Morgen Feld im Wiedzenleig, Ober: 

baider Gemeinde Lehen, Bei, Nr. 3st, 
97, St. Kap. 75, tasirt auf. . . . Töfl. 
1/2 Morgen Weinderg im Epicgeltera, 
or Rurbarina EpitalsYeben, Bei, Nr. 200, 

„„Et. Rap. 225 ., tarırt auf. . 
im Öffentligen Berfirite verfauft, und wird hiejw 


Deutides Haus.) Cammeter Afm 
Markibreir. Favian, Km. vo. Leinjig. Kann. 
Kfm, v. Augeburg 

(Dreigronen.) Eichinger, Pal. Landaerıte: 
afefor v. Wirzura. Burmeifter, Ecauipieler 
2. Branffurt. Ebeim, Afm. v. Potenfien. 4 

(Lupmigsfanal) Hahn, Zufprktor ». Neir 
chenbau. Zeitier, Rfm. v. Mainz. Driltas, Kım- 
®. Aulmtach 


125 il, 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Srivilegien. 








Bamberg, Mittwoch, 14. Februar 








Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 10. Febr. Frhr. Karl. Schrenf 
(Sohn des Juſtizminiſters), Dberhirchen + und Schultath im Mir 
nifterium des Junern, ift geftern Abend in Nufrrägen nach Grie⸗ 
chenland abgereift. — Das Gefammiverfonal unferes Hofiheaters 
überreichte heute durch eine Deputation feinem vormaligen Chef 
dem Grafen Yrſch eine Abſchiedsadreſſe, die fomohl wegen bee 
berzlihen Ausdrucks der Gefühle die fie ausfpricht, als der Eles 
ganz ihrer Ausſtattung megen dem Geehrten ein werthes Anden 
fen fein wird, — Zu den intereffanten Echauftelungen bie und 
in jüngfter Zeit geboten wurden, gehoͤtt das Nundgemäl: 
te von Hamburg, während und nach dem Brante. — Ce. 
Maj. der Koͤuia haben Eich allergnädigft bewogen gefunden, 
die eröffnete 1. Affefforftele bei dem. f. Landgerichte Amberg dem 
bieb. 1. Ldas.Aſſeſſor zu Stadtſteinach, Joſ. Dennefeld, auf 
deffen allerunterthänigftes Anſuchen allergnädigft zu verleihen. — 
Die bießjährigen Herbflegercitien der biefigen Garnifon, refp. 
die Echlufmandoer, werden dießmal gerade zu der Zeit flattfinden, wo 
die Verfammlung der deuſſchen Fands und Forſtwirthe flattfindet. 
Unfer Stadtmagiſtrat beabfichtigt, den Lands und Forftwirrhen 
eine große Feſtivitaͤt zu geben, fo wie uͤberhaupt bier allerfeits 
Are wird oufgeboren werden, um dieſen Giäften den Aufenthalt fo 
angenehm als möglich zu machen. — So viel man vernimmt, diärfte 


die Neife, welde Se. Durchl. Fürft Lutmig von Wallerfteim | 


übermorgen anzurreten gebenft, fich weiter erfirechen, ald nad Paris, 
und feine Zuräckunft hieher wielleicht erſt im Verlaufe des Scmmere 
erfolgen. — Diefen Morgen ift eme griechifche Poft (vom 27, Januar) 
bier ausgegeben worden. Aus den Briefen erhellt, daß die Zahl 
der noch in Athen anmelenten Deutſchen, troß der vielen 
ſchon Start gefundenen Ueberfciffungen nach Trieft, fi immer 
noch über vierhundert Inbivituen beläuft, mas jedoch durch das 
nachträgliche Eintreffen vieler Handwerker ıc. ıc aus dem Innern 
des Landes, aus entfernteren Küftenftädten und ven den Inſeln, 
leıcht_erflärlich wird. j 
Speyer, 9. Febr. In feiner Anrede, bei Erdffnung 
tes Landraths, frrah der £. Hr. Negierumgspräfident: „Auch 
für die Palz, wie für andere Giegenten, fci tas Jahr 1842, 
in welchem der Landrath zum letztenmale verfammelt geweſen, 
wegen ber theilmeife minder gerathenen Ernte mander Landeser⸗ 
jeugniffe ein hartes Jahr gewefen, und die Norh habe an mans 
den Drien ein bebed Maaß erreicht; doch fer einesiheild der 
Zuftand bei und gottlob lange nicht fo bedenklich gemefen, wie 
anderwärtd, und anderntheils fei dadurch, daß in dem gebachten 
Zeitraume die namhafte Eumme von ungefähe anderthalb Mil. 
auf Chauſſeebauten und andere oͤffentliche Bauunternehmungen 


Gefchichtsfalender. 


Zranz; Lupmig, Fürſttiſchof u Bamberg und Würzburg, (aus dem 
reichsfreiherrt. Geſchledte der Herren von Eribal) flirkt 1795. 


Fenilleton, 


Bar Kiffingen (Schluß) Und Wem verranfı Aifingen Diele 
Verinönerungen, die nun zum Immer befferen Nufihmunge des Bares 
atzweden? — Ginzig und allein der Huld feines allgelichten Königs 
Ludwig, der in feiner unbegrenzten Milde Die für Kiſſingen ewig dent 
würdigen Worte aucfprad: „Ich will mein liebes Silfingen 
heben!” Dit enansiöfdhbarer Flammenſchrift find viele Königlichen 
Worte in oller Herjen ter biefigen Einwehner niedergefhrichen! — Sie 
merren ald ſtete Ermunterung Bienen, fein Opfer zu fheuen, wo cd bie 
Hebung des Bades gilt, mo es die Ausführung pen Anertmungen be: 
teift, die dem Badıpublifum Den Bufenthalt im hieflaen Babe fo ange 
nehm als möglich machen Pönren; denn unter die befendere Negite feines 
Föniglihen Proteftord geſteUt, müffen ſich auch die biegen Wemohner der: 
jelten vollfommen würtig zu machen ſuchen, und warum follten fie dieß 
nicht? — Ja er ja tie Jörderumg ibres durch die vielen Opfer größten 
tbeilt geibwihten Woblſtandes! 











Steff nicht fehlen kann, noch nicht gehörig enifprict. 


1844. 


verwendet worden fei, ber aͤrmeren Slaffe der Bevoͤlkerung, die 
dabei Verdienſt gefunden habe, eine bedeutende Unterſtuͤtzung jur 
gegangen. Im Bereiche der Verwaltung fei feir 1842 manche beacht ⸗ 
bare Verbefferung eingetreten. Namentlich habe eine Nevifion der 
Fafıenen der Schuflebrergehalte ſtattgefunden. Durch die glück 
liche Erwerbung der Etabliſſements zu Ludwigshafen von Seiten 
des Staates habe der merfantiliiche Verkehr und die Bewegung 
der Induſtrie der Pfalz mach auffen bin eine neue Buͤtgſchaft 
ter gedeihlichſten Entwicklung gewonnen. Auch bebe ſich bie 
Induftrie in dem Negierungsbezirfe täglich immer mehr, wie bie 
Ausſtellung pfaͤlziſcher Gewerbserzeugniſſe, die im September 
1843 zu Kaiſerslautern Start gefunden habe , dies aufs Schoͤnſte 
bezeuge. Das Zuſtandekommen einer pfälziichen Dampfichleppfauffs 
fahres Unternehmung, welche ſoeben ihre Wirkſamkeit beginne, 
fei ein weiterer Beweis, wie fib die Mal; befirebe, auch in 
diefer Beziehung mir den andern Mheinuferfaaten in Konfurren; 
zu freten, Hiernach entwickelten ſich die Verhaͤltuiſſe des Negierungss 
bezirts immer bebeutfamer und hoffnungsvoller.“ (Speyer. 3.) 
Baden. -- Bom Oberrhein, 2. Febr. Die Eifenbahns 
banten aufder ganzen Linie zwiſchen Karlsruhe und Kehl wurden 
bis jetzt nicht ausgefegr, fo daß bie wichtigen Sectionen Kehl und 
Offenburg dem Sffentlichen Berriebe fchon in den näcfien Mona 
ten übergeben werden koͤnnen, modurd dann ein directer Eiſen ⸗ 
bahnverkeht zwiſchen der franz. Gräne und Mannheim hergeftellt 
if. Wie man hört werben die Fahrpreife für die Strecke wiſchen 
Kehl und Mannbeim aͤußerſt billig angefegt, was auch um fo ficher 
rer zu erwarten flieht, als dieſe Babnlinie mit der oberrheiniichen 
Dampfichifffahre in Concurrenz tritt, Bei ben Hafenbauten im 
Kehl bericht ebenfalls große Thätigfeit, dad Becken derſelben ift 
beinahe gänzlich auggehoben, und bie Einfafung felbft wurde auf 
eine zweckmaͤfßige Weile erhebt um Ueberſchwemmungen vorzubeus 
gen. Wenn die Ausſichten nicht trügen, fo verfpricht Kehl fir die 
Folge einer der bedeutendften Stapelpläge bes rheinischen Handels zu 
werden, da bier ein Zuſammenwirken von Dampfſchifffahrt und 
Eifenbahnen dem Verkehr des ſuͤdweſtlichen Deutſchlands nad) der 
Schweiz und Frankreich fo außerordentlich zu gute koͤmmt. — Bei 
dem Feſtungsbau in Raſtatt wird fortwährend bedeutender Kraft⸗ 
aufwand entwickelt, der beim Eintritt ber beffern Jahreszeit, wo 
die Manerarbeiten in einem großen Maaßſtabe ausgeführt werben 
koͤnnen, noch in hoͤherm Grad fattfinden dürfte. Man erwartet 
demrähft eine Bundeecommilfen, welche die Arbeiten einfehen 
wird, (A. 3.) 
Großberjogtbum Seffen. — Mainz, 10. Febr. Mir 
vernehmen fo eben, baf das Fortericheinen ber von L. Kaliſch 
febigirten „Narhalla““ vom Minifterium unterfagt iſt. (F. J.) 
Unter den jegigen günfligen Auſpicien konnen Aıfingens Inmohner ſich 
ber freudigen Hoffnung eines glänzenden Badaufſchwunges mit voller &ir 
herheit hingeben, ſebald fie Den allethöchſten Anortnungen freudigft bilfeei» 
He Hand- bieten, und Dies laßt ſich aud mit Bewihheit vom folden erwar⸗ 
ton, da fie recht gul erkannt haben, mas ihrem Vaterlande frommt. — Auch 
für's Ohr der Kurgäte eröffnen ſich freubigere Ausfichten für die Pommen 
te Badſaiſon; denm flatt der mehrjährigen, köhmiihen Mufler, die na 
mentlich im atgemichenen Jabre rütfichtlid ihrer Leilungen unentlich Pie 
16 zu woͤnſchen übrig ließen, fellen aediegene Mußter des Jalandes enga 
giet und fo eine tuctige Diufif bergeſtellt werden, die dann böhn wahr: 
ſcheinlich nit mehr mie feitber an öfentlihen, freien Plögen Mh auf 
Etreidintrumenten hören läßt, — Ein von dem Juhaber des biegen Eos 
migions. und Anfrageburcau, 3. B. Niedergeiees, herausgrschenes Adreß ⸗ 
duch Kiſſingens fol Tem Badrpuklitum die Möglichkeit bierden, ſich fit 
Logis jur ſuchen, melde Abſicht im mehrfacher Bejiehung fchr löblich 1, 
wenn nur datſelbe vor feinem Erſcheinen von den Darin nordommenden Min: 
geim erft geläutert worden märe. Eben fo verlegt und redigirt Derfehbe eine 
„KRiffinger Batezeitung‘, welcht zwar jehr wünſchentwerth criheint, aber 
nach den bereits vorliegenden Nummein ihrer Tendenz, wozu es bier an 
RB. 3.) 


Schleswig: Holftein. — Kiel, 26. Jan. Man hat jegt 
in Kopenhagen eine Urkunde aufgefunden, von deren Ju—⸗ 
halt man fih in Dänemark die beften Wirkungenverfpricht. Nach 
den Behauptungen der daͤniſchen Yudliciſten und ihres erflen Ents 
decers, des Prof. Paulfen in Kiel, enthaͤlt fie nichts meniger 
als einen Erbverzicht des Auguſtendurgiſchen Hauſes aufbas Herr 
ogchum Schleswig; nach unferer und — ich denfe — jedes 

orurıheilöfreien Anficht enthält fie nichts mehr ald einem ganz 
gewoͤhnichen Erbhuldigungseid eined Prinzen, ber zugleich zur 
lantfäffigen Ruterſchaft gehört, Es iſt nämlich der Huldigunges 
eid, den im Fahr 1721 der damalige Herzog von Auguſtenburg 
zugleich mit den Übrigen Beſitzern adeliger Güter und den Präla« 
ten Schleswig ausſtellen mußte. Damals harte der König Fries 
drich IV feinen gettorfifchen Mitregenten der Negierung entfeht 
und deſſen Antheil dem feinigen vercinigt: die Untertbanen mußr 
ten aufs neue huldigen. Der Auguſtenburgiſche Eid ift num ganz 
übereimftimmend mit dem der übrigen Gutsbefiger. Aber befannts 
lich enıhält diefer die famdien Worte; secundum tenorem legis 
regiae, bie ſich nun einmal auf das in Schleswig anerfannnt un 
gillsige dänische Königegefeg und nicht auf das fal, Erdgeſetz für 
Echleswig beziehen ſollen. Und dann enthaͤlt diefer Eid die Mor, 
te „fouveräuer Pandeshere‘‘, ale welchem Friedrich IV geſchwoten 
wird. In Dänemark it man eben des feſten Glaubens daß, mo 
das Wort „ſouveraͤn“ vorkommt, das bänifche Königsgefeg ars 
gedeutet wird; daß alle nit lehnbaren Staaten „feuveräne Fürs 
fen" haben, umd daß bie andere Bedeutung des Worts erſt ſpaͤ⸗ 
terer Entſtehung ift, wird nice beachte, Man vergißt, daß, hätte 
felbft die Auguſtendurgiſche Linie verzichtet, dieſe Utkunde doch nicht 
ouch von den Gluͤdsbutgern, dem ruffichen Kaiferhaufe, den 
Waſas und dem großherzoglich eldenburgiſchen Haus ausgeſtellt 
iſt. (D. A.3) 
Preußen. — Aus Weſtfaben, im Febr. Die Depurorion, 

welche nach Berlin abgegangen ift, um bie Eonceffion zur Erbauung einer 

Eifenbahn von Elberfeld nah Dortmund u erbitten, 

befteht aus dem Oberbuͤrgermeiſter v. Garnap zu Elberfeld und 

dem Burgermeifter von Barmen, Wegen Beihafung ber Gelder 
für diefe ebenſo michtige, ald in ber techniſchen Ausführung ſchwie ⸗ 
rige Bahn befteht feine Verlegenheit. Diefelbe if, nachdem muns 
mehr die Richtung der KölmMindener Hauptbahn entfdieden 
worden, feine Saupts, fondern eine Zweigbahn: im ter Fortjes 
ung bis Muͤnſter jedoc, oder bi Greven, mo die Cchiffbarfeit 
der Ems beginnt, foͤnnte fie eine der verfehrreichfien und interefs 
„fanteften des ganzen Staats werben, Daß ſich die Ausſicht zu 
dieſem Anfhluß an die Ems eröffnet, mag mit ein Grund fein, 
weßhalb die Regierung auf das Canalifarionsprejeft nicht einger 
gangen, Andere Leute fagen ſich Daß es doch auch bedenklich ger 
weſen wäre, fih Hannover anvertrauen um Holland zu entachr 
en, umb daß jebenfalld der gegenwärtige Moment nicht ber glück; 
fiche geivefen wäre um den Nordiceverfche, von den hollaͤndiſchen 

Nordfechäfen ab, den hannover'ſchen zuzulenken, weil ber legtere 
Staat wohl alles andere eher, als eine folche Prämie für feine 
fhroffe Entgegenfielung gegen bie Zweckt des Zelloereins ver⸗ 
dient habe. 2. 3.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 3. Febr. Bon der hiefls 
gen Eifenbahnfemmiffien it eine Bekanntmachung erfolgt, wo⸗ 
nach die Erdarbeiten für die Main» Nedars Eifenbahn 
auf dem Imfen Mainufer, in mehrere Looſe abgerheilt, am 22. 
d. M. öffentlich verfteigert werden follen. Zugleich vernimmt 


man, daß für die Vorarbeiten auf ber Branffurter Strede, 
fodann für den Ankauf ven Eifenfhienen ıc. bereitd die Summe 
von etwa 150,000 fl. auf bie MNechneifaffe überwieſen wurde 
Die erften Einzahlungen für die Frankfurter Eifenbahns»Anleihe 
werden am 1. März geleiſtet werden. — Uneheliche Kinder biefiger 
Buͤrgerstoͤchter wurden bisher nicht al6 hiefige Buirgerdfinder betrach ⸗ 
tet, und hatten nur eine &rt Beifaffenrecht. 
nun befchlofen, daß dieſelben künftighin als Buͤrgerskinder ber 
trachtet und behandelt werben follen, mas ſehr zu billigen iſt. — 
Schon vor länger ald 20 Jahren mar von ber gefehgebenben 
Verſammlung die Abfaflung einer Wechſel⸗ u. Mercantilord» 
mung beantragt, auch von berfelben der Grgenftand feitbem häufig ans 
geregt worden. 
ihm deßhalb niedergefegte Commiſſion dieſes Project habe fallen 
laffen und die Entwerfung von Novellen zu der beftehenden Wech⸗ 
ſelordnung vorgefchlagen, auch mehrere einfchlagende Entwürfe 
ausgearbeitet habe, melde der Handeldfammer zur Prüfung über 
geben worden fein und demnaͤchſt der gefeggebenden Verfamm- 
lung vorgelegt werden follten, bis wohin wir unfer Urtheil gleich» 
falls aufiparen wollen. 


Der Senat hat 


Der Senat berichtet nun daruͤber, daf eine von 


Großbritannien. 


London, 5. Februat. In der heutigen Cikung des 


Oberhauſes, fo weit ber Bericht darüber vorliegt, erhob fich 
Lord Brougbam umd erfuchte den Lorb Aberdeen um Aus— 
funft in Betreff bes Durchfuchunasrechts, da fi im Lande bie 
Beſorgniß verbreitet, ala fein zwiſchen dem emalifchen und frans 
sefichen Kabinete Unterhandlungen im Gange, die auf weſentliche 
Venterungen der alten Verträge abzweckten. 
ſtellte nicht im Abrede, daß Unterbandlungen im Merfe feien, 
glaubte aber, auf den Wunſch des fransfiichen Kabinets bin, 
daß der ſchaͤndliche Menſchenhandel gänzlich vernichtet werben 
möchte, verfihern zu können, daf, welches auch das Mefultat 
ber jegt in Unterbandlung beariffenen Mobificationen fein möge, 
biefe niemals der Art ſein wuͤrden, um ben wackeren Verfechtern 
der Vernichtung der Stlaverei iraend welche Beforgniß einzuflößen. 


ford Aberdeen 


Gm Unrerbaufe fragte Sir C. Napier ben Premier 


minifter in Betreff der Infiruftionen, welche die Befehlshaber 
der britifchen Kreuzer im Bezug auf bie amerifanifchen Kreuzer 
an der Küfle von Nfrita erhalten hätten; und ferner wünſchte 
Lie Nopier zu wiſſen, od Sir Nobert Peel Nachricht erhalten 
babe über die Errichtung militärifcher Poften im Dregongebiet 
von Ceite der Amerikaner. Auf die erſte Frage will Deel morgen 
antworten, hinfichtlid der zweiten weiß er bis jegt fo viel mie 
der Fragfieller ſelbſt. 


Ueber die Prozeßverhandlungen aus Dublin erfahren 


wir, daß Hr. Henn am Samflag Thomas Steele vertheibiat bat. 
O Counell wird fih am Montag felbft verrheidigen, aber bau, 
mie er ben Richtern bereitd am Samſtag verfiherte, nur kurze 
Zeit brauchen. Am 3. Februar hatte ber Projef bereits 18 Tas 
ge gedauert, 


fondon, 6. Febr. Aus Dublin vom 5. Februar wird bie 


Vertbeidigungsrede D’Connell’s (bie er felbft in Perion 
gehalten hat) mirgeiheilt; fie hat der großen Erwartung, welche 
man davon gebegt hatte, nicht entſprochen. 


panien. 
5 Parig,8. Febr. (Kotreſpondenz.) Der neue Aufftand zu Ali— 


cante gegen bie jegige ſpaniſche Negierung, d. i. gegen die herrſchende 
Partei der Moberades oder wenn man will gegen bie Herrſchaft 





Die Berantwortlidfeit der Eifenbahngefellihaften in 
der Union. Das Obergericht in Boſton bat einen Soruch gefällt, der 
al Geitenhüt za tem (flehe Fränk. M. Nr. ad) aus Deſſerreich mitge: 
teilten Falle dienen mag. Dem Direkter des Orcheſſers am Tremont: 
Theater würden auf Mage gegen bie Worciker:Eijenbahngefelihaft 13,000 
Dollar Schadenerſatz jugeiproden. Der Sohn des Direftord Ofineli er. 
hielt mämtich auf der Bahn fo dedeutende Verletzungen, kat er Zeitlebens 
"ein Rrüppel bieibt. Der Vater forterte 10,000 Dolard für den Berluf 
der Dienſte feines Sehnes und 15,000 Dollars für Lepteren feitit, weil 
Ad dericide mie felbit werte ernähren fönnen. Das Obrrgerieticgte 13,000 
Dottard feh. In Paris fielen die Urtheile bei ker Versailler Sataftropbe 
Mfanntlich ganz anter# aus. Fu der Union, wie in Deſterreich, wird e6 
Daher in Zukunft, abarfchen won dem Bertrauen des Publifums, prfunii 
ver Zwang für Die Bahnge elſchaften, rorfibtig zu ſein. 

Die franz; Seittliokeit hat im ihrem Intereffe ein remanhafted 
Sud erihrinem duffen: „Behenntmiffe eines Verbreders.” Derin wird 
bewiefen, dab Die Philefophte die Mutter aller Verbrechen und 
Miererträctigkeiten-fei, — E⸗ iR merfwürdig, daß Die Galeerenfelsnen allı 
Griofonhte Antint baten folen. ) 

Brancementin der franzdrifhen Urmer. Der Szectattur 


milttaire theilt eine Berechnuug mit, aus der erhillt, daß der Officiet in 
dem Zahrjehrte vom IRdı bis 1841, um bei regelmäßigen Avancement vom 
Unterlientenant zum Dberften emporzurüden, im Durdisnitt gebraudte: 
39 Dienkjahre im Etatmajor; 35 Tahre im der Gentarmerie; 43 Jahre in 
der Artillerie; 40 Zahre im Genie; 46 Fahre in der Infanterie; a1 Jabre 
ia der Kavallerie! 

Die Doligei thut in Franfreih in Bezug auf Bred und 
Bein ibre Schuldigkeit. In voriger Woche wurten in Paris wieder 
fünfjehn Bäder beRraft, der eine, ein Starttrath, wurde fogar binnen 
fünf Tagen jmeimal vorgefortert! — In Rouen wurden 128 Hectotitres 


Bein auf Die Straße gefhüttet: das Gedräw Aoß in die Beine und bat 
frangöfiie Eprichwort: „das Waſſer ehrt lets zum Alafe zurüd“, vahte 
auf diefen Fall vortrefflic. 


Aus ber foliten altem Zeit, Johann Sottwerth Möller, 


ter Berfafter deb Siegfried von Lindenderg und jablreiher ähnliber Shrif- 
ten, it von 9. Schroͤder jept in einer Birgranhie „nad feinem Peben und 
feinen Werken dargestellt” worden. Müher Hard erft im Jahre 1828 und 
iM det hen fo lange virgefen, „Seine erden Geirifien,“ ergibt ber 
Biograph Müders, „gas er den Duchhandlern immer obne Honorar in 
Birtag, wie er und felgentermaßen erjählt: „So lange ih Peine Ba 
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von Narvaez's Gäbel, wird von ben Freunden wie von ben 
Gegnern ber jegigen Drbnung der Dinge ald hoͤchſt ernft betrach ⸗ 
tet, weil man allgemein überzeugt ift, daß man zu Alicante micht 
ten Anſtoß gegeben hätte, wenn man nicht des Anſchluſſes auch 
auderwaͤrts fiher geweſen wäre. Man fieht daher mit großer 
Spannung ben weitera Machrichten entgegen, die wohl ben Auss 
bruch ähnlicher Bewegungen in Malaga, Granada, Sevilla, Ca 
dir, und beiondere auch in ben verſchiedenen Städten von Galis 
zien und Mitfafkilien melden bürften, von woher die Nachrichten 
fchom feit mehreren Tagen dugerft bedenklich lauten. In Valencia 
ſelbſt glimmt ed gewaltig, twie zu Mabrid. Die Verhaftung ber 
angefebenfien Männer der Progreflilten, eines Cottina, eines Mas 
bey, die zur Gründung ber gegenmärtigen Orbnung der Dinge 
vorzugsmweife beigetragen hatten; die furchtbare Drohung, jeden 
Journaliſten der eine Proflamation oder eine Nachricht der Res 
bellen in fein Blatt aufnehmen mürde, old Verſchwoͤrer durch 
eine Miltärfommiffion aburtheilen zu laſſen, das blutdürſtige 
Decret, monac jeder Theilmehmer an dem Aufftande fat ohne 
Unterichied auf die bloße hergeftellte Identitaͤt feiner Perſon ers 
ſchoſſen werden fol; alle dieſe Maafregeln tragen zu fehr das 
Grpräge ber Hand von der fie eigentlich ausgegangen find, ale 
daß darüber nur ber geringite Zweifel möglich waͤre: Narvaej 
ift der mahre Here und Meiſter in Sponien jet, und wie er 
einſt Frauen, Kinder und Greife der Carliſten in ber Manda 
niederſchit den leß, fo will er nun doſſelbe Verfahren auch gegen 
feine poluiſchen Gegner durchführen. Die Junta von Alicante 
erflärt in ihrer Preclamation ausdrclic ihre Treue für den 
Thron und tie Perſon ber conſtitutionellen Königin, und baf 
fie nur gegen die Willfürberrfchaft einer Parthei fich erbebe, die 
den Thron zum Schild für fih nehmend und alfo felbft in Ger 
fahr bringend, alled Necht und Gele ihrer grenzenlofen Herrſch⸗ 
fucht und ihren befpotifchen Tendenzen opfere., Die Moberados 
fuchen desungeachtet alauben zu machen, die Fewegung von is 
cante fei gegen den Throm ſelbſt gerichtet, und möchten baher bie 
oͤffentliche Meinung abermals irre führen, - mie fie früher ſchon 
gethan. Cie hoffen dies um fo leichter durchzuſetzen, ba ben 
Gegnern der Mund geſchleſſen if. ie überhaͤufen die Leiter 
der jegigen Bewegung mit Echmähumaen ; vor menigen Monaten 
als dieſelben geräufcht für fie zum Sturze der Regentſchaft Es— 
rarteros mithalfen, hatten fie nicht Lobſprüche genug für fie. 
Sie haben Espartero ein Verbrechen daraus gemacht, baß er 
zwei mit den Waffen in ber Hand gefangene Rebellen gegen bie 
von ben Eortes eingefegte Negierung, Montes de Oca und Dier 
a0 Leon, nach kriegsgerichtlichem Urtheile batte erſchießen laffen, 
und man vergleiche damit, mas fie ſelbſt jetzt thun! Wie wird 
das Alles enten: bas unglüdlide Epanien muß bad Unrecht, 
das es gegen dem vertriebenen Megenten beging, hart büßen. Die 
Garnifon von Alicante if der Bewegung, treb der entgegenge⸗ 
frgten Angabe der Madrider Gaceta, fat vefftändig beigetreten, 
und auch das feſte Echloß in den Händen der Anfurgenten. Die 
Regierung läßt nun bie ganze Nationalmıliz des Koͤnigreichs ent 
waffnen. Bon Mabrid, Valencia und Barcelona find Truppen 
auf dem Mege nah Alicante, man fürcter aber, fie werben 
zum Theil fchon unter Weges zu thun befommen. 
Parie, 9. Febr. Telegraphiſche Depeſche. Bas 





Auch iſt eine Epwebitiondbrigade unter dem General Eondha von 
Madrid aufgebrochen. Snfurrectionsverfuche haben am 29. Jan, 
flattgefunden zu Alcoy, Elche, Eoncenteyna und Muro; fie find 
raſch unterbrüct worden durch die Truppen und bie Einwohner, 
die mehrere nfurgenten gefangen genommen oder getoͤdtet haben. 


Griechenland. 

Athen, 18. Yan. Der Verfalfungsentmurf, moron 
bie jege nur die 1 — 44 befannt waren, (S. Bränf, Mert, 
Nr. 27.) lauter in feiner Fertſetzung: di. 45 — 58. Niemand 
fann gleichzeitig Volksabgeotdneter und Senator fein; aljährlich 
am 15. Jan. verfammeln ſich mach zuftehendem Rechte die Kams 
mer der Abgeordneten und der Senat; ihre Eigungen find oͤffent⸗ 
lich; Ausnahmen finden nur bei geſetzlich vorgefchriebenen Fäden 
ftatt. Jeder Körper bat fein befondered Sigungelecal; nur am 
Tage ber Kammereroͤffnung verfammeln ſich beite Körper gemein, 
ſchaftlich im Siyungsgebäude der Abgeordneten. Abgeordnete und 
Senatoren haben in Öffentlicher Sıkung folgenden Eid zu leiften: 
„Ich ſchwoͤre im Namen der alleinigen und umtheilbaren Dreieir 
nigfeit dem Könige von Griechenland mich treu, der Verfafjung 
und den eichegefegen mich neborfam zu erweifen und meine 
Pflichten mach Recht und Gewiſſen zu erfüllen.” dh. 59 — 68. 
Die Kammer beſteht aus den Abgeordneten, welche auf Grund 
bes Wahlgefeges von ten Bürgern nach ber Volkszahl und auf 
drei Jahre erwählt merben; unter 80 bürfer es niemals fein, 
Fir die Infeln Hydra und Gpeszia gelten binfichtlih der Zahl 
der Boltövertreter die Beftimmungen bes Gefeges Nr. 17. vom 
9. Nov. 1822; für die Ipfarioten ebenfoßs, wenn fie vor dem 
Ende ber erfien Kammerſitzungöperiode im Neiche ſich nieberlaffen 
werben. Um ald Nogeordneter erwaͤhlt werben zu koͤnnen, find 
tolgenye Eigenfhaften erforderlih. Man muß Grieche von Ger 
burt fein, ale bürgerlichen Gerechtſame genießen, das 30. Lebens 
jahr zurüdtgelegt haben und ferner moch: 1) entweder felb Eins 
geborurr des freien Griechenlands oder von Eingeborenen erzeugt 
fein; 2) oder bis zum Ende des Jahres 1829 dem Vaterlande 
gedient haben, oder von ſolchen Individuen, nach deren Ankunft 
in Griechenland, erzeugt worden fein, 3) ober, fald man nad 
1829 nach Griechenland gefommen fei, wenigſtens 12 Sabre im 
Lande fih aufgehalten haben. Werben von Eeiten der Regier ⸗ 
ung Abgeordnete zu befoldeten Staatsdienſten ernannt und Meb 
men fie dergleichen an, fo hören fie fogleih auf Abgeordnete zu 
fein. Die Abgeordneten erhalten waͤhrend ber Sitzungsperiode 
— auf ihr Verlangen — 250 Drachmen ald monatliche Ents- 
ſchaͤdigung; Beamte des Civil s oder Militärflandes beziehen 
nur die etwaigen Gehaltämehrbeiräge. $$. 69 — 80. Der En 
nat ift ein unabloͤsbarer Theil der gefetzgebenden Gewalt. Huf bie 
Dauer der erſten 10 Jahre werben die Senatoren vom König 
ernannt und find inamovibel; ihre Zahl befleht wenigſtens aus 
27, kann jedoch nah Bebirfnig bis anf 40 erhöht werben, lm 
zum Senator ernannt werden zu Aönnen, muß man 1) Grieche 
von Geburt fein, 2) feinen Wohnfig in Griechenland haben, 3) 
das Bürgerrecht genießen, 4) das 46. Lebensjahr zurückgelegt, 
und 5) ſich im Griechenland ausgezeichnet haben (mobei 13 
verſchicdene Dienftrubrifen bezeichnet werden. Der präfentative 
Thronfolger und die kal. Prinzen haben nach zuricgelegtem 18. 


vonne, 6. Febr. Am 30. Jan. war Alicante noch in ber | gebensjahre Sig im Senate, jeboch erſt mit zurücgelegtem 25. 


Gewalt ber nfurgenten. 


Der Generalcapitän von Walencia, | febengjahre Erimmredht. 


Aus der Zahl ber Senatoren ernennt 


Noncali, marfcirr mit einer Truppenabtheilung auf Alicante, | der König den Senatspräfitenten, hingegen ermwählt der Seuat 


milie ju ernähren hatte, verihenkte ih immer meine Handſchriften an 
Buchhandier, die mir entmeder der Unterfügung würtig fdienen, oder dir 
ich zu demabren wünfdte, daß fe ihre Hände und Gemiffen wicht mit Dier 
biihem Drud (Mahtrud) befuteln möchten. Deine Schriften brabten mir 
viele Jahre hindurch midts ein; ich mafte mich des Beifals nicht an, den 
de erhielten, weil ich feit entichloffen wear, mich zu Peiner zu befennen, fo 
fange fie nibt als ſchaͤdlich oder kötartig angegriffen würden. Das file 
Fewußiiin, feinen Tag gan; wanög für meine Witmenihen zu verleben, 
war mein ganier Lebn.“ 

Daß grüne Tapetenpapiere häufia mit einer Arſenit enthaltenen 
Barbe gefattt ind und teshalb macıtheilig für die Geſundheit werden kön— 
nen, sd (dem mehrfach ausgrieroden worben, Im Schwäb. Merkur wird 
jetzt aud vor Dem jet fo rlichten grünen Briefpapier grwarnt, weil 
es ein bedeutendes Quantum Arfımif enthalte: fen beim Verglimmen bie 
ſes turh Schweinfurter Grün gefärbten Papiers fomme der eigeuthümliche 
Brienifgerub jum Dorfcein. 

Auf der ſchwädiſchen Alb fliegt der Schnet in biefem Winter 
böber, als ſich tie aͤlteſten Leute von keinem antern Jahre erinnern, Yu 
manden Stellen beträzt der Schnee 10 Zuf; 3 Auf kann man alt Durds 
ſanitt annchmen. 





Simmtlibe Elaviersirtwofenerden Ranges mollen im fünftigen 
Frühjahr einen Congreb veranfalten und haben dazu Drestenauserfeben. Es 
fol eine Art Wettkampf, ein Bırtmofenfrieg werben; fie forderm ſich auf 
Viano's heraus. Jeder wird feine Bravourküde fpielen. Die Shlaht wird 
drei Tage und Nähte dauern, während welder nur Elanier gefpielt werben 
wird, LZilzt erhält die Präſidentſchaft. — Gott fei den Drestenerm gnätig! 

Jllesitime Bauner. Die Londoner Chevaliers Vinbuürie haben 
wor den franzöfiigen Legrtimitätsrittern wenig Reſpert. Asneulid die Brä: 
fin Somer, eine ter angeichenften Legitimiſtendeldianen, bie auch ju dem 
Herzoge von Borberur rad London gewalfahrtet war, vom Theater mad 
Haufe fam, waren inzwifchen ibr Fefibarer Diamanteniämud und eine Cha: 
toulle mit 200,000 Franten daven gepilgert. 

Meue Hofhargen. Die „Dresbier Abentzeitung‘ veridert, 
es gebe im Peking einen Hofpinfelmahber und einen Hofihlafe 
mügen,gabrifanten, fo dab man mohl annchmen Daef, ch beiüche 
dert ein gemißfer Unter ſchied zwiſchen einem Hofpinich umb einem gewöhn ⸗ 
ken und einer Hofihlafmüze und jeder anderen. Man glaubt nit , da 
durch ‚Verbreitung eurogärfdır Aultur und Eieihfatien biefer Unterfhick 
werbe leicht aufgehoben werten, 





aus feiner Mitte für jede Sitzungsperiode die zwei Vicepräfiden, 
ten und ben Gerretär. Das Jahresgehalt eines Senators wird 
auf 6000 Dramen ausgemorfen. 55. 81 — 86, Kein Glied 
ber kal. Familie kann zum Minifter ernannt werden. Kein mind» 
licher noch fchriftlicher Befehl des Königs fann die Minifter ihrer 
Berantwortlihkeit enıbinden, deren Grenzen und Etrafbeilimmuns 
gen in einem befonderen Gelege zufammenzufiellen find. Bis zu 
deſſen Erfheinen können die Minifter von der Kammer ber Abge⸗ 
ordneten im Anklageſtand geſetzt und vom Senate wegen Hoch 
verrath, Veruntreuung des Staatseigenrhums, Verlegung der 
Staats derfafſung sc, verurtheilt werden. Nur auf Autrag des 
Senats oder der Kammer kann der König einen vom Senate 
verurtheilten Minifter begnadigen, $8. 87 — 106. Die Richter 
werden auf Lebensdauer ernannt und Fünnen ohne richterlichen 
Spruch weder verſetzt noch ihres Poftend entſetzt werden. Hinfichts 
lich des Aus ſchedens lebenslänglicher Fichter wegen Altersſchwaͤche 
oder langw ieriger Krankheiten ſoll ein beſonderes Geſetz erlaſſen 
werden. Politiſche Verdrechen und Prefivergehen werden bei ben 
Geſchwotnengerichten abgeurtheilt, Fremde SHreeresabtheiluns 
gen koͤnnen, ohne vorheriges Gele, weder ım dem ariechis 
(den Staatsdienſt eintreten, noch im Meiche ſich aufhalten, 
noch kann ibmen der Durchzug geſtattet werden. Die Megier 
rungabesirfägerichte werden aufgehoben und die ıbmen bisher 
zuſtehenden Rechtshaͤndel fallen der Aburtheilung der gewoͤhulicheu 
Gerichte zu. Frei Monate nach geieglicher Belfanntmachung 
gegenwärtiger Verfafung beginnt die erfte Kammerfigungsperiode, 
und fogleich mit deren Beginn wird der biöherige Staatsrath 
aufgelöt. Schlußartitel $, 107. Dem Patriorismus der Hellenen 
wird die Aufrechthaltung gegenmärtiger Staatsverfaſſung über 
tragen, 

Trieft, 4. Febr. Die heute eingetroffenen Briefe aus Athen 
vom 26. Jan. find bar aller Meuigkeiten von Felang. Die Na— 
tionalverfammlung iſt andauernd fehr thaͤtig, dürfte aber fo bald 
ihre Arbeiten nicht vollenden, Noch immer werben die erften Par 


unterbrechen, welche, häufig mit der größten Lebbaftigfeit geführt, 
leidenfebaftliche Meinungsdußerungen hervorrufen. Uebrigens berrfcht 
in der Hauptſtadt wie in den Provinzen eine befriedigende Volls⸗ 


ſtimmung. (A. 3) 
Türkei und Aegypten. 

Konftantinopel, 17 Jan. Jever aufrichtige Freund ber 
Türkei und ihrer Intereſſen bemerft bier mit großem Bedauern, 
daß die Piorte täglich neue Nücdfchritte zu dem frübern Ey 
ſtem des Fanatismug und der Unduldſamfeit macht, Als 
einen meuen Beweis führe ich Ihnen das unlängft an bie 
tuͤrliſchen Buchhändler ernangene Verbot an, den Ungläubigen 
Buͤcher, namentlich religidien Inhalts, zu verfaufen. Dieſes 
Verbor ift zwar nicht veröffentlicht worden, aber ich fann Eie 
aus den zuverläfigften Quellen verfichern, daß alle Buchhändler 
Konfiantinopelg im Geheimen hoͤhern Ortes die firenaflen ns 
fiructionen hierüber erhalten haben. Dem Gowvernement kann 
aud der Maafregel Fein anderer Vortheil erwachien, ale der, in 
den Augen des Volks als firengaldubig zu gelten! Ferner bes 
merft man in allen Verwaltungssmeigen dad. Streben, fich fo 
ſchnell als möalich der europäiihen Angeſtellten zu entledigen und 
fie durch Tuͤrken gu erfegen. Dieſes wırd von vielen Dberbeamten 
auf eine fo verlegende Art ausgeführt, daß von Leite der euros 
päifchen Geſandtſchaften Neclamationen entfichen. 

Kairo, 4. Jan. Mehemed Ali it am 24. v. M. bierber 
zurücgefehre, um dem übrigen Theil des Winters bie zu ubrin⸗ 
gen. Er hat wie ed fcheint, den Plan, an den Kutaralten bes 
Nils einen Kanal anzulegen, um mit deu Gewäffern des Fluſſes 
die Maſchinen von Fabriken, die er dort erbauen wollte, in Bes 
wegung zu fegen, und zugleich das umliegende wuͤſte Land zu bes 
wäjfern, vorläufig aufgegeben. Dagegen beichäftigte ihm wieder lebs 
baft dad Project der Erbauung eines Kanals über den Iſhmus 
von Sur, em Unternehmen, das für ben indiſchen Handel von 
unermeßlicher Wichtigkeit wäre. — Die Confuln ven England und 
Franfreih batten in den legten Tagen mehrere Conferenzen mit 





ragraphen des Verfaſſungsentwurfs diecutirt, und man ſieht fich 
oft aendehigt Petitionen u. dal. vorzuleſen, um die Debatten zu 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


aa) 
Befauntmachung. 


dem Vicefönig, deren Gegenftand die Handelsverhaͤltniſſe bildeten. 
VBerantwortliser Kıraftsur 











Dounerftag ben 2?. Februar 
‘Bormittags 9 Mor 
223 Etämme Kienföhren, ıhılse Mupr theils 
Brennholz unter lantgeritl. Yertung und forte 
amt Mitwirfung dem oöffentlien Verkaufe geaen 
leid baare Bezahlung audaciıpt, woron Rauft: 


Geſchaͤſte·No. 130 


Donnerftag am 7. März 1814 Vormittags 10 Ubr : 
werden bei der unterfertigten Poligeibehörde im k. Kandgerichtögebäube nachfiehende Eis 
Venbahnbaus Arbeiten auf dem Wege der 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das 1, Arbeitsldos der Setrion Culmbach, 21,000’ lang und zwiſchen den Orten 
Oberneuſes und Mainklein liegend, welches folgende Arbeiten umfaßt: 
2) Erdarbeiten incl, Mamdurchftich bei Theiſau veranſchlagt zu. 54,376 fl. 9 fr. 
2) Kunfibauten inel. Martfleinlieferung . Fa : 41,081 „56 „ 
3) Chaufirung und Pflafterung der Wegübergänge . 
4) Fieferung ber Materialien zum Unterbau . . 
5) EtroßensEorreftion bei Thrilau - 


3,953 „39 „ 
21284 30 
a 747 „56 „ 
Summa 121,414 fl. 16 fr. 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 19, Februar 1844 
an im Amtölocale der mirumterzeichneren f. Eifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Eins 


ſicht offen, wo auch die luhographirten Submiffionds ormularien in Empfang genommen | 


werden koͤnnen. A 
Die Submilfisnen muͤſſen verfchleffen, franfirt, ſowie mit ber erforderlichen Auf⸗ 
ſchrift verfehen, längflens bis 6. März 1844 Abends G Uhr bei der unterfertigten 
Polizeibehöre eingereicht fein, und es bat fich jeder Submittent am Erdffnungstermine 
eingufinden, um der Eröffnung der Submiſſionen beizuwohnen und feine Zulaffungss 
ſowie Cauriondfäßigfeit durch legale Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. 
Weismain am 10. Februar 1844. Culmbach am 10. Februar 1844. 
Könıal. Landgericht. Königl. Eifenbabnbaus Sektion. 
Sondinger. = Maegele. 
—TZtammbolj: Beriteigerung. et, cap &ab eunilaae & N.nterferüserlenale 
2b) Mittwon den 21, d. ar. m, 6, Bor | angemieien ıR, Die fragliden Stämme tem Ah 
mittags 10 Ube werten im Baflbanfe zum Hirihen | Anmeldenten auf Verlangen gehorig oruzcigem, 
ın Baunadı aus dem ®. foriirenier Daſchendorf Lintenfcitden 7. Jedruar 1848 


38 Eichen Holländerkämme 5 
und zwar aus dem Waldbifeift Steiterg en! 
nfter, Berimfr. 


am Ludergraten 33, 
ande ——— 


Tieſengraden 4, und — = 
Befanntmachung. 


» Ting 1 
meh en Ba: uns Blohläsnmen parthien: 

menge nerfleiuert, woron man Raufslichbater an- (3 4) In der Gemeinde. Wal >} i 
tutch einladend mit der Bemerkung in Senptaif , Dißritte Hundsanger u 














lietlaber in Kenntnig a feet werden, 
Bamberg den 7. Fitruar 1844, 
Königl. tantaerıdır Bamberg I. 
Boveri, Yor, 
Scötl coll. 
Auswärte Geltorbeue, 
Zu Münden: Nerbeit, Chocnlarefabric. 
541 5; Nreumater, auiekc, Pottorenjor, 53 3. 
— Zu Augsburg: Schermeruder, Gen 
babnerpetitor, 48%. — Zu Balbmünden:! 
Weis, 8, Kenierforsier. — Au Hegensburg: 
Bcurietel, P. auree, Brassttftnie, 59). -- 
Zu Dempahte Mafertrütingen: Dolmezel, 
t. Darren. 43 5 — Au Worbhalten: Haaen, 
k. Boritachılfe, 25 I. — Zu Porbaum: Yort: 
ner, P, Reoierförder, 71%. — Zu Wiibermt: 
Borf: Noper, Dot. an, 








Schraunenpreife, 
Augsburger Shranne vom 9, Fetr. 
Weizen 21 fl. 2 Pr, Hoigen 16 fl, 24 Er. &erde 
16 fl. 7 Er. Hader GR. 30 fr. 
Hegentburger GSaranzge rom 3, Aebr. 
Weigen ı8 fl 17 fr. Storm 15 fl. 35 fr. Gerſte 
1a fl. 17 fr. Hader 7 fl, 25 Pr 
Landshuter Schranne vom 1. Febr. Mit: 
telereife: Weinen ı9 A. 46 fr. Korn 15 fl. 40 
br. Gerſte 13 A. 13 fr. Habır 6 fi, 97. fr. 
Hofer Saranne vım 1. Fubruar. We 
ien 20 M. 24 Pr. Rogaen 1% fl. 18 fr, Were M 
N. 15 fr. Haber GM. 27 fr 
gun Emmen sur =- 


Fremden» Anzeige. 

(Bamberger Hof.) Dümalt, Afm, ». Bon’ 
nrroie. futan, Km. ©. Lübed, Bar, Sem. ®- 
Nürnberg Lrerkug, Kim. v. Aadıen. Hieribr 
Kfm. vw. Iierfohn. 

Deutſches Haus.) v. Daraasn, Pal. ref, 
DObritt m, Familie d Petirsburg. Kaifer, Ingemient 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 11. Febr. Man behauptet jetzt 
allgemein, daß das eigentliche Biel der Reife des Kronoberſthof⸗ 
meiſters Fir en Ludwig von —— nicht Paris, 
fondern Mhen fei, umb zwar wird zugefügt, Durchlaucht 
werde ſich etwa "bie zum 25. (Februar im yaria aufhalten, 
bann aber nach Marfeille geben, um ſich auf dem am 1. Akdr; 
von bort mach Griechenland abgeheuden Dampfboote einzu 
fhiffen. — Bon dem Inhalte der geftern hier ausgegebenen Bries 
fe ang Athen verlauter nicht viel. Die am 26. Januar begons 
nenen Berathungen über das Staatsrecht ber Griechen ſchienen 
in der Nationalverfammlung zu flürmifchen Auftritten führen 
zu wollen. Ueberhaupt machen felbft die griechiſchen Blaͤt⸗ 
ter fein Hehl daraus, daß die Berathungen der Natio, 
nalverfammlung , wenn im ber gegenmärtigen Weiſe forts 
nefegt, mindeſtens bis zum naͤchſten Jahreswechſel (?) bauern 
müßten. Am 23. Januar hatten fih 150 Deutiche auf der gries 
chiſchen Goelette Arhene nach Trieft —— nicht aber unter 
den aünftiaften Aufpiziem, denn es herrſchten heftige Seeſtürme. 
— Die beunrubigenden Nacdrichten über das Befinden bes 
Königs von Schweden haben bier bei Hof und vorzugs— 
mweife in ber herjoglih von Leuchtenberg'ſchen (Familie die 
tebhaftefte Theilnahme erregen müſſen. Die ohnehin ſchon engft 
begränzten Carmevalsfefte unferer hohen Welt erhalten dadurch den 
Todes ſtoß. 

Nürnberg. Es if eine Deputation vom hier nach 
München abgegangen, welde bei Er. Maj. dem König bie 
allerunterthänigfte Bitte anbringen will, bie fchon bis 1. März 
deftimmte Verlegung der Divifton Ehrvauplegers nach Meumarfı 
wieder riüchgängig zu machen und auch die weitere Bitte damit 
gu verbinden, dof auch der Stab von Bayreuth aus hieher ber 
ordert werde. m Wilfahrungsfalle biefer Bitte ift Nürnberg 
bereit, eine Kaferne zu erbauen, die Naum genug zur Aufnahme 
für eine große Anzahl Roß und Reiter bietet, ed find deßhalb 
auch ſchon Häufige Nugenfcheine von Gebäuden vorgenommen mors 
ben, bie eine Ummanblung zur dem beabfichtigten Zwecke am beir 
ten uloſſen — Unfer Anti⸗Luxuéverein iſt ſanft und felig 
eingefchlafen. (Auge. Abdz) 

Baden. — Heidelberg, 10. Febr. Heute war hier die Wahl 
emes Abgeorbneten biefiger Stadt in die zweite Kummer unferer 
Stände (an die Stelle des erfranften Abg. Dr. Züllig). Bei 
diefer Mahl erhielt Hr. geheime Rath Mittermaier von 42 
Stimmen 22, unb Hr. Buchhändler Winter, Vater, 18. Ob 
Hr. Mittermaier die Wahl angenommen — mas von fo vielen 
Seiten bier gewuͤnſcht wird — oder emrfchieden abgelehnt hat, 

ee en Te ee au as le Ba Kar ee: Tales 

Bertrag au Paris zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und Friedrich 
Wilhelm IT. Rbnig von Preußen, über wechieljeitigen Lanbertaufg 1806. 


Feuilleton. 
Literatur «Berichte von ©. A. Schloenbach 

T. Jenfeits der Berge von Brafim Ida HabnrHabn. Es 
fann Dick Werk feiner fpeciellen Kritik, Peiner Beleuchtung ven Ebaracı 
toren, Weltserhältniffen un? mannigfaben Eeelensufinten, jontern nur 
einem allarmeinen Uederblick unserligen; denn ch iſt nur eine Eammlung 
von Briefen und eingewebten Novellen und Lietern, ohne weiteren Zuſam⸗ 
menhang als den ver winführliden Beicreitung einer Reife, 

Bir Ale baten einmal geweint und einmal gelickt und dieſe Gtunten 
ind ums heilig und heuer, fie verranten die ch grün und fhattengebend 
durch unſer Leben ziehen; aber Wenige haten ein dritted Schönes empfun- 
ten: ſich einmal fo ganz und gar — ohme Liede — im tie gebeiligte Tiefe 
eines großen Fraucnberjens zu verfenfen und tarin tie herrlichen Schäͤtze, 
tie unbegreiflien Regung:n und Edmingungen zu entdeden tie fie mie 
abneren, weil ihr Auge entwerer zu Min und finnlch, oder zu Mol; und 
Healifk mar, und mei fie eft nur ſcwroche ober fallende Töne vernah ⸗ 


darüber mar bei dem Abgange der Poft noch feine beftimmte 
Kunde in dad Publitum gekommen. (8. 3.) 

Preußen. — Berlin, 6. Febr. Die Krankheit des Königs 
von Schweben, ber, wenn er auch nicht auf einem Herrſcher⸗ 
throne fäße, eine ber mierfiwilrdigften Verſonen unferes Zeitalters 
wäre, erregt bier eine fehr große Theilnahme. Wenn derfelbe ald 
einer der beruͤhmteſten Feldherren Frankreichs auch Preußen ım 
Jahre 1806/7 feindlich gegenüber land, fo hatte ihn das Jahr 
1813 im entgegengefegten Verhaͤltniß in vielfacher Beziehung bem 
Rutteſſe unjered Staates nahe gebracht, und felbjt die Obhut 
der Wiege der Monarchie, der Mark Brandenburg und der Haupt ⸗ 
ſtadt des Koͤnigreichs, war ihm in hochwichtiger Zeir anvertraut, 
Bei allen Gelegenheiten aber find die Kraft feines Geiſtes wie die 
Sefinnungen dchter Humanität ſtets anerkannt worden und in gu⸗ 
tem Gebähmiß bei allen denjenigen Perfonen geblieben, melche 
ihr Beruf und ihre Verhältniffe im feine Naͤhe brachten. Leider 
lauter auch ein geftern über Greiföwald eingelaufener Privatbrief 
von der Hand eines gegenwärtig in Stodholm anmefenten Ton, 
künftlers aus Berlin wenig tröftlich über den Zuſtand des hoben 
Kranten. — Was unfere Königin anberrifft, fo ſchreitet ihre 
Beſſerung auf das erfreulichhte fort, waͤhreud verichiedene Nach⸗ 
richten von außerhalb über die Krankheit und den Tod erlauchter 
verwandter Perfonen ihr Gemuͤth ſchmerzlich ergriffen haben. Die 
Frau Prinzeffin von Preußen hat, Nachrichten aus Weimar ® 
folge, befchlogen, ihren Aufenthalt dafelbft zu verlängern, — 
mehreren Tagen iR vom Miniferium des Innern an alle Palit 
behörben des Königreichs der Befehl ergangen auf den Dichter 
Herwegh zu fahnden, wenn er fih im dem bieffeitigen Lande 
betreten läßt. Der Verhaftäbefehl foll durch dem zweiten Theil 
feiner Gedichte veranlagt worden fein. 

Pofen, 2. Febr. Leider find die Gerüchte, von bemen ich 
Ahnen in meinem letzten Schreiben berichtete, nicht fo ganz mie 
es zu hoffen ftand, ohne üble Folgen vorübergegangen; eine harte 
Maafregel hat die aus Frankreich gefommenen polniihen Fluͤcht⸗ 
linge, die nicht preuß. Unterthanen find, getroffen: es ift ihnen 
bebeutet worden, daß fie dad Großerzogthum Polen umd bie preuß. 
Staaten binnen 14 Tagen zu verlaffen haben; nur im Fall einzelne 
von ihuen dringende Gefchäfte im Großh. Pofen ertveislich abyumadhen 
hätten, follen fie Ach jenſeits der Elbe begeben, und dem bortigen 
Behörden wird es üÜberlaffen zu beurtheilen, wie lange ihnen ber 
Aufenthalt dort zu Beendigung ihrer Angelegenheiten zu geflatten 
fei; auf etwaige Neclamationen, Gefuche u. f. w. fol feine Rd, 
ficht genommen twerben. Diefe Maafregel trifft bier allein in ber 
Stadt 26 Männer, von denen die meiften fchon feit Jahren fi 
Se EBEE Bee. O2 12 PS Wa. EBENEN EL LEN aufhalten. Es befinden ſich unter ihnen Bamilienväter, die fich 
men, wenn fie mit weichlicher oter rober Hand das jartbefaitete Frauenge ⸗ 
müth Burchfihren. Das vorliegente Werk verſchafft uns jenen Genuß in 
bobem @®rade, denn es tritt und darin die bedeutende derſonlichteit der 
Berfaferin Kar, treu, mit ergreifender Wahrbeit entgegen. Die Dichterin 
führt uns aus der Schwein nach alien, und Alles was die ſet Land nur 
darbietet an Elementen der Kunſt, Boche, Geſchichte und Natur, belauſcht 
fie mit der ganzen Kraft weiblichen Charffinns und weiblicher heher Em: 
rñntung. Datei Norellen, Die in gebrängter Kürze ein reiches Innenleben 
entf&leiern; friſche, lebendige Lieder und wichtige Lebensfragen mit blitzen ⸗ 
der Beiftesfraft (wenn auch bin und wieder einfeitig) beiproden. Das Alles 
reiht fih num zu einem Ganzen, wie der Moment «6 gab. Hier ift eine 
Grau, welche den wahren Werth ibres Geichlecdhts erfannt bat, und in ho 
ker Würde fein Mannmeib, feine Unnatur, fondern ein Weib im möglich 
Fer Entwidelung feiner Kräfte fein mil. Das Hopfen diefeh Herjens 
fühlen wir durdy umfer ganzes Sein erbeben, feine Schläge dringen wie 
mädtige Wogendrandung an uns heran. 

Wünfterberg, (Scleflen) 2, Febr. Im diefen Tagen ward ia einer 
Mühle eines tenahbarten Dorfes ein ſchauderhaftes Verbrechen 
entdedt. Ein Landmann hat einige Gäde Korn dabin zum Bermahlen a 
trocht, in deren einem man beim Ausſchütten ein Patet fand, welches, 


bier angefauft ober fonft eine Befchäftigung gefunden haben. (U, 3.) 
Düffeldorf, 4. Febr. Unſer Carneval ift aufgehoben, 
weil er den Polgeibehörben eine zu ernſtlich politifhe Farbe ans 
zunehmen ſchien. Der Hr. Landrath, der fletd der Berfammlung 
beijutohnen pflegte, erklärte in ber legten Cigung, daß er ald 
Chef der Polizei die Eomitefigungen aufhebe. (M. 9. 3.) 


Belgien, 

Der König erhielt die Trauerborfchaft von dem Ableben feines 
älteften Bruders, des regierenden Herzogs von Sachſen⸗Co⸗ 
burg, als et ſich eben aufeinem Ball befand. Um bie Freude nicht zu 
fören, verließ Se. Maj. die Verfammlung, ohne die ſchmerjliche 
Nachricht lautbar zu machen. — Vlaemfch Belgie entnehmen 
wir folgende Mittbeilungen über die belgifche Kauffahrteiflotre. 
Am 1. Januar 1844 beſiand biefelbe ans 128 Gegelihiffen und 4 
Dampfbooten, von melden 51 Antwerpen angehörten, 24 Ofen 
de, 13 Brügge und 9. Gent. Darunter meffen 5 Echiffe über 
350 Tonnen, 4 pwiſchen 301 und 350, 38 jtoifchen 201 und 300, 
39 pwiſchen 101 und 200 und 46 wiſchen 50 und 100 Tonnen. 
Außerdem befaß ber Hafen von Antwerpen noch ſechs größere 
Schiffe, die unter fremder Flagge fahren, und die Regierung noch 
einige Dampffchiffe für den Dienft auf der Scheldt. Mit dem 
Schiffbau geht es nicht vorwärts; nur ein Schiff ift im Jahr 
1843 zu Antwerpen von Stapel gelaufen, bad der Regierung 
gehört, doch find auch eine Kriegsbrig von 20 Kanonen und eis 
ne Handelöbrig von 225 Tonnen zu Brügge bereit abzulaufen. 
Der belgiſche Seehandel wird hauptfädlich von fremden Schiffen 
beforgt, Die belgiſchen und preußifchen Säfen befchäftigen unter 
alen feefahrenden Vollern verhälmämägig die wenigſten eigenen 
Schiffe in ihrem Seehandel; bei Belgien if dieß zu begreifen, 
da bie holländifche Drhederei früher auch die nationale mar, bei 
Preußen um fo weniger als deſſen Oflprovingen Ueberfluß an Baus 
bol; haben. Belgien beſaß außerdem 220 Fiſcherfahrſeuge, 132 
bebechte und 88 uͤndedeckte; von den erftern fommen auf Oſtende 
102, auf Antwerpen 25. 


Großbritannien. 

London, 6, Februar. Der iriſche Staatöprogeß hat 
jest feinen Kulminationgpunft erreicht : ber Mgitator, der Fiber 
ratot Irlands, Daniel D’Eonnell bat fi gefern felbft 
dertheidigt. Bei ber großen Debeutung, die der ganje Pros 
zeß überall hat, bei den umberechenbaren Folgen, die der Außs 
gang beffelben, melder er auch immer fein möge, nothwendig 
haben muß, halten wir es für angemeffen, die Rede D’ Connell's 
in möglichfler Musführlichteit zu geben. Der MWunfch, ben 
Agitator vor feinen Richtern reden zu hören, hatte dad Publikum 
ſchon in früher Morgenfiunde nach dem Gerichtägebdude hinger 
tsieben,, deſſen Eingänge bereitd um 8 Uhr von gebrängten Mafs 
fen belagert waren. Us die Richter gegen 10 Uhr ihre Like 
eingenommen, waren bie Näume bed Saales aldbald gefüllt, 
auch die für die Perfonen vom hoͤchſten Nange aufbewahrten 
Pläge, Auf diefen bemerkte man einige Deitglieber don ber 
Familie des kotdlieutenants. Die tieffte Stille herefchte, als 
fh DConnell, in ganz einfacher Kleidung, erhob und alfo zu 
ben Gefhmorenen redete: „Gentlemen, ich bitte Sie, mir ge 
duldig Ihre Aufmerffamfeit zu Ichenten, mährend ich Ihnen, fo 
kurz wie möglich, in meiner ſchlichten und proſaiſchen Redeweiſe 
zeigen wiß, daß ich eim Mecht babe, von Yhnen ein guͤnſtiges 
Urteil zu fordern. Ich fordere dies ohne Umehrerbietigkeit und, 








wie ch dit weitere Unterfuchung ergab, Arienit enthielt, un hinreichend 
war, um mehr olb dreißig Menſchen zu vergiften. Die angeflelten weis 
tan Rachforſchungen ergaben, dab der Sauer wicht geabnt hatte, daß er 
fiisen und der einigen Tod in feinem Korne führle, und daß ihm dad 
Yalıt von einen hosbaften Menſchen heimlich im dem Sad geſteckt worden 
fei. Der Verdacht fiel auf einen Mann, mit welbem er in Zeiudſchaft 
lebt, und der erſt mod vor kurztm Die deftigſten Drohungen gegen ibn 
ausgeRoßen hatte, Wan bat ihm ingeposen, abır dis jept mac fein &er 
danduiß von ihm heransgebradt. Da es wabrſcheinlich an Zeugen fehlen 
mird, fa fann er Tier auf baldige Ereiloffung reinen, 
Krolt’d Wintergarten. In Berlin wird bemmähft der Krodſche 
Wintergarten eröffnet, der an Glanz und Pracht ale Lrabliffements zu 
Vergnügen übertreffen jel. Der Königtſaal in der Mitte wird durch ABB 
Gatflammen beltuchtet. Das Ordiefter kann 200 Dann fallen. Die Kin 
me And fo greß, dab 6000 Perionen tarin Pag finden. Im Vartırre 
End Tiatuſſemeota für Kaucıer vorhanden, die 2900 Perfonen fafen. In 
den fcendaften Räumen dieſes Wintergartend wird forkwährenter Fruͤh ⸗ 
ling berriäen durch grünende und Mübente Bäume und Blumen allerlei. 
Die geiammte Diemerihaft wird reich verpierte Liezen tragen, 
Das Tekament des verfordenen Brofen von Naffau ift 


ohne Schmeichelei, ich fordere ed, geftügt auf bemgefunden Mens 
ſchenverſtaud und die gewöhnliche Gerechtigkeit; auf diefe Gründe 
bin fordere ich von Inen ein günſtiges Urtheil, durch und durch 
davon überzeugt, daß ich vollfiändig dazu berechtigt bin, Ich 
fühle wohl, daß ich mich jeder Rede an Cie hätte überheben 
Können , befonders nach den Reden, bie Cie bereits gehört, und 
nach jener fo mächtigen Entwicelung des Talente, die Sie for 
wohl entzüdt, als auch, wie ich feit glauben darf, belehrt bat; 
aber ich fiehe hier nicht als mein eigener Klient. Ich habe lien 
ten von bei weitem böherer Bedeutung. Meine Klienten in 
diefer Sache find das jriſche Volk, mein Klient it Irland und 
ich fiche bier ald Vertheidiger der Mechte umd Freihenen mie der 
verfaffungsmäßigen Privilegien des Volk. Meine einzige Sorge 
ift nur darauf gerichtet, daß bie heilige Sache des Wolfe, daß 
feine Rechte auf eine unabhängige Befepgebung nicht im Minder 
ſten getrübt oder gehemmt werden burch irgend etwa, in mel, 
em ich das Werkjeug geweſen bin. Ich bin mir der Lauterfeit 
meines Zweckts bewußt, ich bin mir bewußt der Neinheit meiner 
Veweggruͤnde, ich bin mir bewußt des unfchägbaren Mertbes 
bed Zieled, das ich verfolge, ber Aufhebung der Union. Ich 





befenne Ihnen, ich kann die Union nicht ertragen ; fie iſt begrüms 
det auf die größte Ungerechtigkeit, fie iſt bafirt auf die größte 
Beleidigung, darauf, die Wehlfahrt der Irländer nicht zu dulden. 
Died war der Deweggrund, der bie Uebelthäter welche, jene 
Ungerechtigkeit ausübten, antrieb; und ich habe dafür die hoöchſte 
Auotitaͤt — lange Jahre hindurch eine Zierde jener Baͤnke — , 
dag die Beweggrunde zu ber ganzen Progebur nur die waren, die 
Wohlfahrt der Itlaͤnder nicht zu dulden. Dech ich werde mich 
nicht ausſchließlich auf jene Worte ftüen. Ich habe noch andere 
Autoritäten, mit denen ich Cie fo kurz wie möglich behelligen 
till, denn es ift mein Vorſatz, ım maͤglichſt gebrängter Kürze 
zu Ionen zu fprechen. Ich firhe nicht hier, um irgend etwas, 
was ich gethan habe, zu ldugnen oder zu beichdnigen. Ich bin 
bereit, hier im Gerichtehofe alles das wieder und wieder zu 
bejahen, mas ich gefagt habe, ohne auf mich die plumpen Mifr 
verſtaͤndniſſe der Berichterflatter zu nehmen oder für die Truͤglich ⸗ 
feit veraniwortlich zu fein, welche norhwendig dem Berichterflatten 
von Reben anflebt, zumal wenn ſolche Meden, wie bas für den 
Zweck der Zeitungen der Fall ift, zufammengebrängt werben. 
Ich nehme feinen Anſtand, zu erklären, daß es Vieles gibr, 
einige harte Dinge über Perfonen und plumpe Scherje, von 
denen es beffer wäre, wenn ich ed nicht gefagt; aber das Wer 
fentliche deffen, was ich nefagt, erfenne ich am, und ich bim auch 
ehrerbietig genug, es zu vertheibigen, fo bin ich doch, was 
meine Handlungen anbetrifft, bereit, fie nicht nur anjuerfennen, 
fondern auch zu rechifertigen. Denn alles, was ich gethan und 
gelagt babe, geihab, um eine, mir heilige Pflicht zu erfüllen, 
nämlich zu verſuchen, die Wiederherſtelung des iriihen Parlas 
mentd zu erwirken.“ Der Mebuer gebt nun auf bie Zeit 
ber erſten franzefiichen Mevolution zuriick, ald die Veriode, die 
auch über Irlaud Verderben gebracht, zeigt, daß alle Laͤnder, 
bie in jener verhängnißvollen Zeit in Vermirrung geſtürzt, wie 
ber Ruhe und Frieden und das erlangt hätten, mas ihnen ges 
roubt worden, und nur über Irland fei fein Tag der Vergeltung 
angebrochen. „Irland allein — fuhr O'Connell fort — iſt unter 
dem Einfluſſe der verhaͤngnißvollen Nevolution jener Zeit geblieben, 
und ie find jegt ald Gefchmorene bier verfammelt, wm zu 
verhindern, daß Irland biefelbe Gerechtigkeit widerfahre, bie 


im Bamilienkreife unter den üblichen Formalitäten eröffnen worden. Gegen 
«0 Milionen hollandiſche Gulden fallen dem Kinig Wilhelm 11. zu, 20 
Mit. dem Prinzen Friedrich, 20 Millionen der Yrinzefin Albrecht von 
Preußen. Die Frau Gräfin von Raffau Dultremont erhält 25 000 Tbar 
ler jübrlihe Rente mebA Mobiliar, Schmuck und einem Gursbeng. In 
dem Teitament fol Ad die Clauſel vorfinden, daß tie Grafin ſich ſelbſt eine 
größere Rente verbeien hate, weil fie ten Interefen bes oranıiden Stam ⸗ 
mes nicht zu mahe treten wolle. Dieſes Benchmen vertient allgemeine 
Achtung. 

Bor Kurzem geichab Die feierlihe Belattung des Gene 
rald Bertrand im Ehateaurour, im Berri. Der Sohn Urthur führte 
den Zug. Ale Damen der Statt, in Trauer, gingen hinter dem Wagen. 
Die Behörden, die Nutienalgarde, alle Bejagungstruppen folgten. Acht 
Soldaten tes Heerd von Aegroten, Waflenbrüter des Generals, die Igten 
Trümmer der Bataillone Des Indreteparfements, folgten unter der Faduc 
der Republit. Der Pröfeht Hr. Lerey, General de Kiany und Hr. Öril 
fon, Maire von Chattaureur, fpraben am Brab die legten Worte zu — 
Berttands« Adfaier. Schon iR eın Verein zufammengetreien um Eubieripr 
tionen zu fammeln ja Errichtung eines Dentmals dee Generals auf einem 
der öffentlichen P ige feiner Daterdadt. 





anderen Ländern miberfahren if. Es iſt nicht bie Beit, barüber 
zu flreiten, wie und auf welche Weiſe Sie in die Geſchwornen⸗ 
Loge gefommen find, auch ift bier micht ber Ort, ein Huͤlfsmit⸗ 
tel in diefer Ungelegendeit in Vorſchlag zu bringen. Ich verfichere, 
daß der Attorney ⸗General mit diefer Sache nichts zu thun hat, 
außer mas ihm das Gefeg zu thun geſtattet, und worüber dem 
Gerichtehofe feine Kontrole zuſteht. Iſt ein Unrecht gefchehen , 
fo liegt das Huͤlfsmittel anderswo, und iſt ein Mecht verlegt 
morden, ſo mirb es wieder hergeſtellt werden; ich aber fiche 


‚brer, um zu Ihnen ohne Unhoͤftichkteit und ohne Schmeichelei in 


Bezug auf die Vorſtellungen des Tribunals zu fprechen, melchen 
ich meine Beweiſe entgegen zw ſtellen im Begriff bin.“(Fortſ. f.) 
Frankreich. 

Paris, 9. Febr. Es find fortwaͤhrend Gerüchte von einem 
Cabinetswechſel im Umlauf; heute wird verſichert, Ar. Guizot 
werde austreten und zum Botſchafter in Fonton ernannt werden, 
was fehr unmahrfcheinlich ift. In diefem Fall wurde Herr Pafı 
ſy das Portefeuille der auswaͤrngen Angelegenheiten übernehmen, 
md Herr Dufaure an Herrn Martin’s Stelle Juftigminifter 
werden. ($ ©. 3.) 

Dtalien. 

Rom, 1. Febr. Wie man aus Neapel erfährt, gebenft 
der Infant Don Sedaſtiano unter den gegenwärtigen Verhäalt⸗ 
niffen mit feiner Gemahlin jene Hauptſtadt zu verlaffen umd bie 
auf weiteres Rom zu feinem Aufenrhaltsorte zu wählen. Mehrere 
größere fpanifche Familien find bier bereits aus gleicher Urfache 
von Neapel angemeldet. — Während man hier alle Vorbereitun⸗ 
gen zum Garneval trifft, und die üblichen Verordnungen fowie bie 
Preisaustheilungen beim Pferderennen verdffentlicht, meldet man 
aus den Provinzen Vorfälle, die, wenn fie auch nicht geradezu por 
Ieifcher Natur find, doch einen Geiſt zeigen ber Beforgniffe erregen 
fann, So ward ber Director der Polizei in Ravenna 
beim Nachhauſegehen aus dem Theater durch einen Schuß getoͤd⸗ 
ter, In Caſtel Bolognefe (bei Imola) find mehrere Gendarmen 
umgekommen, und in Gefena ward das Theater durch eine Puls 
vermine in bie Luft geiprengt; zum Gluͤck war ed in dem Augen 
blict leer. — Zum morgenden Felt von Maria Fichtmeß, dem Tag 
der Ermählung bed gegenwärtigen Papites (2. Febr. 1831), wird 
in St. Peter die übliche Function Ratıfinden, bei tvelcher der Kron ⸗ 
prin, von Würtemberg ſowie der Prinz von Lippe gegenwärtig fein 
werben. Der Großherzog son Medlendburg Schwerin wird 
Kündlich hier erwartet. (a. 3.) 

Bon der italienifhen Gränze, 1. Febr. Die Unterfus 
chung wegen des fürzlich von unbekannter Hand begangenen Mors 
dei an dem Grafen Attems in Görz, hat zur Verhaftung eines 
Sohnes desſelben geführt. (Kin. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Nach den neueſten Berichten aus Ctodholm vom 2. Febr. 
war in den letzten Tagen das Befinten bes Königs fehr befrier 
digend gewefen, mit Nusnahme des Schmerzens am rechten Fuß 
und Scyienbein, welcher manchmal die Nachtruhe fidrte, Es mar 
Roͤrhe der Haut mit großer Empfindlichfeit bei der Berührung ents 
Kanden, und hatte ſich ſchnell Über ben größten Theil des Beines 
ausgebreitet; auch hatte der Fuß zu ſchwellen angefangen. Das 
neuefte Buͤlletin vom 2. Febr. 5 Uhr Nachmittags meldet indeffen, 
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und das Befinden des Koͤnigs befriedigender war, als an einem 
der fruͤhern Tage ſeit feinem Erfranten. 
Griechenland. 

Athen, 10. Jan. Das alleinige Thema aller öffentlichen 
Befprehung und jeder Privatunterhaltung bildet der Verfaſ⸗ 
(ungseurmurf. Die Fragen, welche aufjumerfen und zu dis⸗ 
cutiren berfelbe bie lange (dom berbeigermünfchte Veranlaffung 
gibt, find zw michtig, ald daß fie im Kürze gründlich erörtert 
werden tönnten, aber doch auch wieder fo anziehend, ald daß 
die Tagespreffe fich nicht beeilen follte, fich ihrer zu bemächtigen 
und fie nach allen Seiten hin auszubeuten. Sch erachte ea für 

flicht immer bad zu begeichnen, was bier bei ben Leſern und 

börern in Maffe vorzugsweiſen Anklang findet, Daher berübs 
re ich heute nur eine ber vielen Fragen, welche unfere Beituns 
gen bereits zu befprechen angefangen haben, und die in ber Nas 
tionalverfammlung felbft, können fie anders nicht ganz unberuͤhrt 
bleiben, zu den lebhafieſten Debatten Veranlaffung geben bürfs 
ten, Man fragt, ob ed nicht unerläßlich fei, daß Se. f. Hoh. 
der Prinz Luirpold von Bayern, ald bermalen präjumtiver Thron» 
erbe König Drto's, ſchon jegt feinen Aufenthalt in Griechenland 
nehme. Man faßt den Gegenitand dabei von einem Geſichts⸗ 
punft aus auf, welcher ganz geeignet it, benen melde dieſe Gras 
ge bejahend beantworten, den Schein eines hohen Patriotismus 
zu geben. Was bed Guten feit ben bavarefiihen Zeiten hier ger 
ſchehen ift, das meffen bie Griechen ihrem majorenn gemorbenen 
und griechiich redenden König bei. Was von üblen Dingen mur 
aufgefunden und erfonnen werben fann, bad wird ber beutfchen 
Umgebung des Königs, oder mit einem Worte, bad wird ben 
Bavarefen aufgebärdet. Darum fol ber präfumtive Thronerbe 
nicht außerhalb Griechenland leben, er foll, wenn nicht mit 
Fleiſch und Blut Grieche werden, fo bach ımter den Griechen 
griechiſche Sprache, Eitten und Gebräuche erlernen, um nicht ders 
einft felbft ald Fremdling fommen und fih im Regiment auf ans 
dere verlaffen gu muͤſſen. Eine Beirung geht nod weiter, indem 
fie als eine fernere Unerläßlichfeit die hinſtellt, daß der praͤſum⸗ 
tive Thronerbe auch fofort zur orthotogen griechiſchen Kirche übers 
trete. Denn, fo wird argumentirt, je fpÄter, wie zu wuͤnſchen, 
ein Negierungsimechfel eintritt, deſto Ichwerer wird fich der Erbe 
des Throned wegen vorgeruͤckter Jahre zum Glaubenswechfel ent 
ſchließen. Es Hiege in ber That geringe Kenntniß der biefigen 
Zuftände und ber oͤfſentlichen Meinung des Landes verrathen, 
molte irgend mer daran zweifeln, daß biefe einzige u im 
Stande fei, alle Gemuͤther in lebhafte Bewegung zu verfegen, 
wie fie denn auch in der Thar ſchon mit einem Eifer befprochen 
wirb, ald wäre ohne ihre Erledigung fein sg j hoffen, im 
ähnlicher Gegenflände, bie geeignet find alle Leibenichaften im 
Aufregung zu bringen, gibt's noch fo viele, dag man biefelben 
aur aufzählen braucht, um bie Beforgniffe gerechtfertigt zu fine 
den, welchen fih noch immer fo viele befonnene Leute im Betreff 
ded Ganges der Dinge im den naͤchſten Wochen hier überlaffen 
— Beforgniffe, die neuerdings als um fo begruͤndeter erfcheinen 
muͤſſen, nachdem ber laͤngſt beflandene und nur muͤhſam berborgen 
gehaltene Zwiefpalt zwilchen den verfchiedenen im Minifterrath 
figenden Parteihduptern offenfundig geworden if. Wer je in 
Athen, in Rauplia, auf Syra, oder two fonft immer der Wahl 
irgend eined unbedeutenden Gemeindebeamten beigemohnt hat, 


dag Schmerz, Roͤthe und Geſchwulſt bedeutend abgenommen hatten, | der weiß mit welder Ausgelaffenheit fich bie Parteien zum 





Bei einer Berjammiung ber Antitormgeich + Ligwe im 
GSoventsardentheater äußerte einer ber Redner gegen bie vornehmen Agrir 
ulturißen , die ftemdes Korn von Englaud ausiliegen wellen: „Der 
Landjunker it nicht comfequent. Ein franzörliher Kech bereitet fein Eſen, 
und vom einem fhmeizeriiben Bedienten laßt er ſich daju ankleiten, Die 
Dame bie er zu Tiſche führt, trägt Perlen, mie fie in ber Schaale einer 
engliſchen Auſter nicht wachſen. Die Federn, welde auf ihrem Kopfe 
ſawanten, gehörten nie einer Hofkenne an. Die Weine, weite getrun 
ten werden, find aus Deutichland oder aus Zranfreih, Im Treithaufe 
Müben amerifaniihe S. wähle. Das Reitpferd if atabiſch, der Lieblinge: 
bund ſtammt auch nicht von enaliſcher Nacr. Die Gemältelammlung ift 
vol ausländifher Bilder. Italieniſche Sänger unterhalten mit deuiſchet 
Duft und ein franzonfches Ballet biltet den Schluß. Der Fermelin des 
Amtatleides feldft wurbe früher von keinem engliihen Ochſen getragen. Bein 
Geiſt ſeldit if nicht engliſch, fondern ein Miikmafk aus allen Zäntern, Seine 
Literatur und Dichtkunſt ſammt ous Griechealand und Nom, feine Oro 
metrie aus Wierandeien, feine Arithmetit aus Mrabıen und feine Religion 
aus Paläftine. Die Eoralle, mit der er als Rind fpielte, war aus ber 
Cürfee, und der Marmor, ter feinen Grathügel ſchmückt, wurde ju Gar- 
rara gettechen. Mag er aber Diet Alles geniefen, nur ſpreche er nicht 
von Unabtängigfeit vom Auslanke.‘ 


Hohes Alter, Am 12, 0. M. farb zu Hersbeim bei Landau (Pfal;) 
der dortige ifraelitiihe Einwohner Salomon Herz Leni, geb. 1735, mithin 
in einem Alter von 109 Sadren, im Berge aller feiner Eeelenkräfte, die 
ihn auch im Momente der Auflöſung erſt verliefen, Es folgten dem Leiden: 
suge 81 Kinder, Enfel und Urenfel, und eine greiie Toter vom 73 Jahren 
mrinteam Garge des verblichenen Vaters. In feinem langen furmbeneg: 
ten Beben war der Berftorbene mie krank gewefen und hatte für feine 
Yerfon nie ärztlicher Hülfe bedurft. 

Der vide Mann auf der Erde harb am 16. Sept. d. J. in Bel 
gien zu Morntlede. Er war ein Pihter, 84 Jahre alt, fein Bauch hatte 
7 Zuß 9 Zoll im Umfange, feine Baden Übertrafen an Dide den Mörper 
eines gemöbnligen Wienihen, den man di zu nennen pflegt. 

Unetrote In einer deutiben Stadt befahl kürzlich ein reifenter 
Framoſe rm Hauslncht feinen Wagen einzuſchmieren; die Büchſe bau 
liege im Wagen. Der Hausknecht fucht, findet eine Schachtel mit eimas 
Samierigem, und ſchmiert gehörig ein. „Die Frameſen haden doch alles 
driier, als wir Augsturger benft er, und widelt, aid er fertig iR, noch 
eimas vom ter wohlrieddenten Schmiere im ein Papier, um's tod dem 
Kemer zu weiſen. Da jeigte ſich denn, daß die Magenräber biedmal mıt 
einer Straßburger Gänfelel er-Daftere eingeitmiert merken waren. 


Kampf rüften und dieſen felbit beginnen. Aber bie dermalen hier | Befauntwerben foldhet Maaßregeln von felbft abgezogen, freilich 


in Anwendung gebrachten Hebel und Mittel zu betrachten, und 
zujufehen mie ſich alles zum parlamentarifhen Streit rüfter, 
bietet doch ein ganz meued Öntereffe dar. Hoffentlich wird 
zulegt alles bei dem Neben und Gegenreden bleiben. Mancherlei 
geſchieht was als gutes Anzeichen davon angeſehen werden kann, 
wamentlih daß die Parteihäupter felbft, oder doch wenigſtens 
diejenigen melde eben jegt die Gewalt in Händen haben, bes 
Sinnes find, man muͤſſe Pöbelerceffen für immer vorbeugen. 
Zwar ift die oͤffentliche Ruhe, nämlich im den jüngfien Woden, 
nicht mehr geftört morben, aber deſto häufiger murben bie 
Diebftähle bei Tag und bei Nacht, und im er bat es auch 
wicht am gewaltſamen Mäuberjällen gefehlt. In Folge bavon hat 
das Miniferium den Beſchlug gefaßt, zur Reinigung ber Stadt 
von allem Gefindel außerordentliche Maaßregeln zu ergreifen, 
und deßhalb ift dem Militärgouverneur Kalergis auch das Polis 
jeiregiment übertragen worden. Man muß geftehen daß er das⸗ 
felbe mit einem Eifer übt ber ihm zur Ehre gereicht, Seit dem 
September, und noch mehr feit der Eroͤffnung der Dationalvers 
fammlung hat fih von allen fen und aus dem Janern bed 
Bandes ſo viel unfauberes Volk hier angefammelt, daß man ohne 
Uebertreibung fagen fann, die Haupiſtadt froge von Individuen 
die nichts zu thun haben ald auf Raub und Plünderung zu laus 
ern. Die Vorgänge mit Mhalis, Kolokrotronis, Soutos, Pair 
tod u. ſ. mw. baben bemielen mas man mit folchem Cefindel 
machen koͤnnt. Kalergis verfährt hoͤchſt ſummariſch. Seine Reiter, 
fnfanteriepatrouillen, die Gendarmerie, und wer von den Bürs 
gern beifen will, bringen ihm im Guten oder mit Gemalt alle 
verbächtigen Individuen, und wer fih uber Abflammung und 
regelmäßigen Ermerb nicht genuͤgend ausweilen kann, wird for 
fort aus der Stadt gebracht oder eingeſchifft. Viele find nach dem 


Anzeigen und Be 
Literarifche Anzeige, 


wohl nicht jur Freude der Bewohner folder Gegenden denen fie 
fich zuwenden. Ich kann jedoch im biefer Beziehung nicht umhin 
wiederholt darauf aufmerfiam zu machen, daß ed dem Miniflerium 
noch immer vorzüglich darauf anfommt, die Ordnung in der 
auptftadt aufrecht zu erhalten, in der auch wohl ſehr richtigen 
orausfegung, daß dadurch zugleich mach Kräften auch für das 
Beſte der Provinzen geforgt werde. Man hoͤrt von Unfällen zur 
See burch heftige Srürme, Kein Wunder, wenn fih unter 
diefen Umftänden von den bier noch antwefenden Deutſchen viele, 
troß ihrer Sehnſucht nach der Heimarh, mit Händen und Füßen 
gegen die Ueberfahrt mach Trieft auf Segelſchiffen firäuben, da 
fie vorausfegem auf ſolchen ebenfo viele Wochen auf dem Meer 
zubeingen zu miffen ald auf dem Dampfboor Tage. Indeſſen 
reichen naturlich Die dargebotenen Mittel nicht hin dergleichen 
Wuͤnſche zu befriedigen. (Ag. Pr. tg.) 
Mordamerifa. 

Nah Berichten aus New» Dorf vom 18. Jan. bürfte bie 
erwartete Nevifion des Tarife fchwerlich vor fich gehen, indem ſich 
der Staat Peniplvanien, bieder der feſteſte Vertreter bes freien 
Handels, definitiv zu Gunften des Schutzſyſtems und bemgemäß 
gegen eine liberalere Feſtſtellung des Tarifs ausgeſprochen hat. 
— In der Botſchaft, mit welcher Gouverneur Tucker bie Legis⸗ 
latur des Staates Mifffippi eröffnet hat, wird das Wolf wegen 
feiner Weigerung, die Staatöfchulden zu bezahlen, förmlich belobt 
und diefe Handlung als rechtlich und verfaffungsgemäß gepriefen. — 
Bei dem Scheitern eines Dampfichiffes von Cincinnauti find 30 
bis 40 Perfonen ums Leben gefommen; etwa eine gleiche Zahl 
fonnte fih mit Noth reiten. (Köln. 3.) 

Beranımortiiier Netaftenr: 3. Fund. 


anntmachnngen. 
lichen Ninberherzen gewibmet. 8 Hefte 
Jedes 54 Er. 


So eben ift erſchienen und an ale Buchhandlungen verfendet worden: 

Adolph Hoenke’s Zeitschrift für die Staatsarzneikunde 
fortgesetzt von Dr. Friedr, Siebenhaar,. 24r Jahrgang 1844. Erstes 
— en 

(Dir ganze Jahrgang von vier en koftet & Kehle, & gar. oder 7 fl. 19 Pr. rhein.) 

Blätter für Nechtsanwendung junähf in Bayern, in Verbindung mit Ehr. 
€. Sid, ech. Chrſtn. Arnold und El. Frch. Dolmann herausgegeben von 
Job. Rd. Seuffert. IX. Band, oder Jahrgang 1844, die Nummern 1 und 2. 


{Der Jahrgang oder Fand drücht in 20 Tertbogen und dem Til ü iſter. i 
ee Baal Be | N} Titelbogen mit Regifter. Dreis 


Der Inquifitionsprogeß mit Nüdficht auf eine zeitgemäße Neform 
des deutjchen Strafverfahrens überhaupt und befonders auf bie 
Deffentlichfeitöfrage betrachtet von Dr. WW. &. Puchta. gr. 8. 
geh. 1 Fihlt. 6 gar. oder 2 fl. rhein. 

Die Ehe und die Ehegesetze vom naturwissenschaftlichen und ärzt- 
lichen Standpuncte beleuchtet und beurtheilt von Dr. Joh. Jac. Hr. Ebers. 
gr. 8. geh. 15 ggr. oder 1 fl. rhein. 

Das Wissenswürdigste über den Abdominaltyphus oder 
eine ausführliche-Monographie über diese wichtige Krankheit yon Dr. Jos. 
Scheider. 8. geh. 15 ggr. oder 1 fl. rhein. 


Erlangen, 1. februar 1844. oh. Yac. Bat & Ernft Ente. 
(Borräthig im literar. artift. Inftitut ın Bamberg.) 
rt Drgel:, Elavier: und äbagogifch-bewährten Grandfägen mit 
chi Faſſungskraft 

—— ea a gene San 
emannd Örgelmagazin, ent: . 

bat j ĩ Deſſen inſtruetive vierhändige 

ig ern nen lavierleetionen. 4 Hefte. Jedes 


ter 6 ai Benlei ; vielen ae tr, 
Soitarnfpiten uns felht anelührbaren Deifen und Grefilers @rholungs: 
ſtunden am Klavier. Leichte, ge: 


re Mi Bar: —— 
und allen Orgelfägen, welche bei Into: 
mationen, ve m Abendmahlsfeier_n. fällige Hansftäde, als Nondos, Varia: 
f. 2», vorkommen. Im Verein mit Ebr onen ıc. Ein Unbang zu Weremanns 
pfer, Sentichel n. U. 5 Licrerungen. und Greplers Clementarbeften umd zu 
Geheftet. & 1. BO Pr. (Mit ber jo ern | ber andern Riavierfchule. © Bieferun: 
erfhienenen fünfien Lieferung if Diefeh treffe nr Jede 54 Fr. (Der außererdentlide Beir 
ie und höcft bramdbare Drgelmerf beendiat, ad, dehen A diefe kimmtlihen Wedemann 
defien haber Werty durch einen außerordentliden (hen Droturtionen u. Cammlungen erfrcuten, 
"jap und durd vie rühmlihien Kecenfionen if befonmt une fomohl durd einen oft ganz 
verbürgt wird, Giche Ehmeigers Magazin erfaunligen Nkjop, durch oft wiederholte neue 
XVIL 1, — Leipziger mufical. Ita. 1842, Mr. Auflagen (die Beiänge ter Unibuld erlebten 
43, — päbageg. Yıryta. 1892, Ver. 18. Außer | deren ehem), ganı kefomders aber durch bie 
Sn urte 6 In w an. —8 von * — Eee Belobungen in fat allen 
m vgl. Der, Konfiktorie allen Organifien, 290g mufifalı, fi 
Eanteren %. tes Lantes aaulich Belonders Alle eftätict.) äen Fritiien Blättern 
gelegentlich empfohlen.) 
Deffen praftifche Uebungen für }. 


progrefiiven Klanierumterricht nad 





Fand » Tugend d 
mit Begleitung ars —— re 


Deffen 100 dentfche Volkslieder 


mit Klavier. 8 Hefte. Jedes 1 fl. 0% fr. 


Deffen Polyghbymnia, Ein Onartett- 


3. ©. Habe 


Magazin ernften n. launigen Iuhalts 
für den Männergefang. Im Verein mit 
Häfer, Nötjch m. audern weimar. Com: 
poniften,. 8 Lieferungen. Jede 27 fr. 
Peine Klavierfchnle. 
Vierte ſtark vermehrte Anfl. 16 Heft 
(Zheorie) 54 tr. *0 Se (Hebungd- 
üde) Ba Fr. Schön gebeftet. (Dieie 
Säule wurde in ber Yıteraturitg. für Bolts- 
fdulehrer und dem Aachener Elementarlehrer 
Wohendlatt als gan, vorjüglid empfohlen und 
erfeewete Ach Des Mdiapes von & Rarken Auf) 


@. 3 6. Thon über Klavierfai: 


teninfirumente, namentlih Worte. 
vianos und Klage, dere Aukauf, Ber 
urtheilung, Behandlung, Erhaltung u. 
Stimmung. Dritte vermehrte Unflage. 
Dit Abbildungen. 2 fl. 24 Pr. (Son in 
erier Nuflage old treffiid empfohlen im der 
Hallein Eıtta. 1837. Ar, 11 


3. 5. Göß 10 Vorfpiele für die 


el zu verfchiedenen Choralmelobien 


— Große 2 EChoralvorſpiele 


2.8 Fugen für die Orgel. 4 fl. 8@ fr. 
(TR. Hummel gab ihnen tab Zeugniß 
trefflicaſtet Yusarbeitung und größter Zmid- 
mäßiafeit.) 


9.2. Robrmann se aröfitentheits ſehr 


leichte Borfpiele für die Orgel, 
nebft s Nachipielen und Privatübungen 
für den Generalbaß. Dritte Unflage- 
1 fl. 30 fr. (Schon Lurd den Abfag dreier 
Auflagen binlangiıh cmpfchlen, 

(Borräthig im literar. artift. Im: 


ſtitut in Bambera,) 





rempen s Anzeige, 
(Bamberger Hof.) Arhr. v, Schaumberg- 


f. d. Kammerberr d. Strößentorf. Grat n. NO 
tenban, x. Merstoh. Schufter, Forſmeiſter und 
Hofrah Dr. Arsppmann, v. Lichtenfels. 
Siltermann, Fabrifbef. ©. Haufen. Öuimann, 
Km. v. Würzkurg. Krom, Rim. v. Gevelsberg. 
Lambart, Afm. vo. Augtturg, 


&edr. 


(Deutiches Haus.) Dürig, Oberinfpeeter © 


en 100 Gefänge der Uns | Nürnders. Hein, Am. v. Zrantfurt, Genfer. 


fm. v. Merfeturg. 
(ludwig-fanal) un. fm, v. Kohlen. 


Gerhe, Partif. 0. Rotn. Damm, Kf, v. Anstah. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigften Brivilegien. 
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Bamberg, Freitag, 16. Februar 


18414. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — * Bamberg, 15. Febr. Geflern war Hofball 
bei ©. £. 9. dem Kronprinzen, zu welchem ber Adel, die 
Stabs⸗ und viele andere Dfficiere, die Vorſtaͤnde der koͤnigl. 
Behörden, der koͤnigl. Stadtcommiſſaͤr, die beiden Bürgermeifter 
der Stadt, im Ganzen 140 WPerfonen eingeladen waren. 
Nah einem prachtvollen Souper um 10 Uhr, endigte ber Ball 
früh gegen 3 Ubr. Heute beglüden bie hoͤchſten Herrſchaften 
eine theatraliſche Feſtvorſtellung in der Geſellſchaft ber Eoncorbia. 

Münden, 12. Februar. Die wahrhaft koͤniglichen Ber 
Arebungen, Mücchen wie zum Herde der Wiſſenſchaft, fo 
jur Metropole der Künfte und insbefondere ter Baufunft zu 
machen, finden, wie mir ſchon wahrzunehmen Gelegenheir hatten, 
von Eeite des Auslandes immer mehr gebührende Anerkennung. 
So befinter fih gerate in biefen Tagen eine Commiflion von 
Seite des Fürftlidsbobenzollerfhen Haufes dahier, um 
die Einrichtung unferer Epiräler, namentlich unferes Krans 
tenbaufes fennen zu lernen, ba die bortige Regierung 
ben Bau eines neuen Epitales und Kranfenhaufes beabſichtigt. — 
Durch Entſchließung des f. Minifteriumd des Innern vom 24. 
Jan. werten fämmtliche Diftrift& u. Ortépolizeibehoͤrden wieder 
bolt angewiefen, und dafͤr verantwortlich gemacht, mit unaus ⸗ 
aeſetzter Ihärigleit darüber zu machen, daß der Zufuhr 
der Lebensmittel, und mamentich des Grtreided, auf 
die sffenslihen Wochenmärfte und Schrannen nicht nur 
feine unzuläffige Schranfe gefegt, fondern vielmehr jede den Gefes 
gen angemeffene Beförderung gemährt werde, Zugleich haben nas 
mentlih die Diftriftspolizeibehdrten auf die Markipreife des Ges 
treides, fo mie auf das Verhaͤltniß derfelben zu den Vers 
kaufspreifen des Mehls und Brods, fortdauernd ihre ganze Auf 
merlfamfeit zu richten. 

Baden. — Karlörube, 10, Febr. In der heutigen Eigung der 
sweiten Kammer unferer Etände begründete ber Nbg. Welder 
tie won ihm ſchon früher angehändigte Motion auf Vorlage eis 
ned Geſetzesentwurfs, dur welchen bei ber bevorſtehenden Wen 
derung unferer Geridtsorganifation und unferes gericht 
lichen Verfahrens für die Richter eine folge Unabhängig 
feit der Stellung begründer wird, melde dem $. 14 ber 
VerfoffungdUrfunde entſpricht, melche in ganz; Deutſchland bie 
jur franzöfichen Revolution verfaffungsmäßig befand und melde 
noch gegenwärtig bei den freien europäiihen Nationen beſteht; 
alermindeftend aber doch eine folche, wie fie bie Michter in den 
andern beutfchen Staaten befigen. In einem ausführlichen gläns 
zenden Vortrage, nach deffen Schluß in der Sammer ein Bravo 
ertönte, aͤußerte fich der Redner. 


Naſſau. — Wiesbaden, 9. Febr. Geſtern find bie aus 
England angefommenen Pferde, welche nebſt einem Staatewagen 
ein Berein fämmtliber Städte des Herzogthums 
zum Ehrengeſchent, bei Gelegenheit der Heimfübrung der Frau 
Herzogin, beſtimmt bat, dahier von einer ermählten Commiſſion 
von Sachverfländigen gemuflert und gut befunden worden. Dies 
ſes Gefpaun von 6 ſchoͤnen englischen Pferden wird jetzt einger 
fahren, um mo möglich bei der Heimführungsfeierlichkeit,, für 
welche man fich bier eifrigft unter alen Staͤnden ber biefigen 
Einwohner vorbereitet, benugt zu werden. Dieß zur Berictis 
gung von eben fo unrichtigen, ald bidwiligen Nachrichten, die 
über biefen Gegenflaud in Seirmugen mitgetheilt worden find, 

Sächfifche Serzogtbümer. — Coburg, im Febr. Der 
Tod unferes Herzogs bat die Gemüther fehr erſchuͤtert. Wenn 
man ihm im der volen Mannesfraft ſah, fo hätte man ihm bie 
Erreichung eines hohen Alters zugefproden. Man hört jegt nichts 
ald Bellagen und Neußerungen der Anerkennung feines Haren vers 
frändigen Willens. Er war zugänglib, befaß Pünktlichkeit im Ges 
fdäftsleben im hoͤchſten Grad, war fern von Mißtrauen, Arys 
wohn, ein guädiger Herr gegen feine Diener, gegen Einzelne 
ein wahrer Freund! Mas in ten legten Regierungsſahren bin 
und wieber verfimmte, bat dad Grab bededt, und wenn man 
auch die Meinung nicht ganz aufgibt, daß im den von dem Aus- 
lande für allzu wichtig gehaltenen Differenzen mit den Staͤnden 
das repräfentative Element im Staate nicht gebührend beruͤckſich⸗ 
tigt worden, fo vernimmt man dech auc daß Merlegungen im 
der Form und Schroffheiten, bie durch den Werth des Objects 
nirgends motivirt waren, vielen Anlaß zu jenen immerhin beflar 
genswerthen Ericheinungen gegeben haben. Die mannichfachen 
Verbefferungen in faſt allen Zweigen ber Staatöverwaltung und 
des Hofdienfles, fowie bie vielen Verſchoͤnerungen womit er feine 
Refidenzen geſchmuͤckt, werden ſtets ehrende Monumente für den 
Dabitigefhiedenen bleiben. Befonders viel verlieren wir am ihm 
in Nädficht auf die projectirten Eifenbahnen. Er war, wıe mer 
nige andere Fürfien, burdhdrungen von ber Ueberzeugung der Un⸗ 
abweislichfeit diefer Anforderung der Zeit. Zwar ift es Fichtig, 
daß bei ihm die Linie von Halle über Gorha ın dem Vergrund 
Rand, und diejenige, welche unfer Fand, das eigentliche Herzogs 
tbum Coburg mit Bayern, umd andererjritd mit den Meiergegens 
den verbinden fol, erft in zweiter Orbnung erſchien. Aber mie 
wohl der veremigte Herzog das zweite Projeft ald das fecunbäre 
betrachtete , fo war er doc berjenige Fürf der auch dieſes raſt ⸗ 
los verfolgte, und hatte ſich dem Vernehmen nach an die Spige 
der fih dabei intereſſrenden Negierungen geſtellt. Wie wir ver 
trauend alles Gute von dem Nachfolger erwarten, ber des Lan 





Gefchichtefalenter. 

Karl Theotor, Kurfürk von Yiafjtanern, flirt 1799. Marimir 
lian Jofepdb, Herzog von Tialjjweitrüden, nahberrger Ronig ron 
Bapern, fein Madfolger. 

Feuilleton. 

Wahre Beihichte, Die folgende «ben jo ſchauerliche als rührende 
That ſacht geköst wohl faon einer frühen Zeit an, dem Schluſſe des rorie 
gen Jahrhundert, tod ıf fe nad den Verſicherungen eines k. k. Erimi. 
walteamten, ter fie aus den hinterlegten Acten mitgetheilt bat, noch nie 
sur Oeffentlichkeit gelangt. 

Cin Zımmermann, Namens Thomas N**®, lebte in £***, einem 
Dorfe an ter obern Donau, mit feinem treuen, zättlichen Weibe, und feis 
nem Eöhnhen Contad im beiter Zufriedenheit mit feinem Chidiale, und 
in einer Art Wohlftand; denn er hatte ſich Im ter leptern Zeit mit vielem 
Slüde auf ten Vrüdentau rerlegt, und barin großen Zuſeruch gefunden, 
Die paar huntert ihmere Thaler, melde er bereits im Trodenen batte, 
reisten Die Raub: und Mordluſt eincs entiernten Berwandten, tem es aus 
eigener Schuld in friner Wirtrikaft ütel erging, kenn fein Haus und Töp⸗ 
fergemerbe, ra6 er trieb, war fchon der Art verichuiber, daß er fonen Bet- 
seitab vorausiah. Mm Ad nun durch eine Irerelthat wierer aufjubelfen, 


beihloß er in Verbindung mit feinem liederlichen Bruder den genannten Zim ⸗ 
mermann mit feinem Weibe umjubringen, und feinen Schatz, um tem er 
mobi mußte, zu rauben. Sie eriaben ſich zu ihrer Schandtdat eine günftige 
Gelegenheit, deſtrichen ſich Das Geſicht und die Hinte dicht mit Ruß, dran 
gen des Nachts gemaltianı in die Wohnung de6 Verwandten und führten 
ihren blutigen Arerıl aut. Der Meine Conrad lag ſchon ım Bette und 
ſchlief, doch erwachte cr während des Mortgemeneld, jah Water und Mut: 
ter unter den furhtbaren Tobesftreiben verdluten, und bie ſawarzen Mör- 
ter, Die er chae dieſe Farde würte ırfannt haben, den Raud an Ai rafı 
fen. Er faßie fie beim Scheine des Lichtes faft ins Ange, dech balte ihm 
Angt und Schrecken dic Zunge dergeflait gelihmt, daß er feinen Laut von 
ſich geben, Ach nit einmal regen konnte, Das war aud fein Blüd, denn 
ber Eine von den Mordgeſellen gedachte ferner, nabte ihm mit dem blut 
triefenden Meſſer und hätte das vierjährige Kind gewiß au turkbohrt, 
wenn er eb nicht für ſchlafend gehaitın hätte, 

Die Rautmörder löihten bie Lichter aus, und entwichen mit ihrer Beute. 
Der arme Knabe kroch nach einer geraummn Weile aus feinem Betten her 
sor, und meinte Mäglich neben ten Leichen feiner Eltern, bis der Morgen 
graute, Ws es im Dorfe rege wurde, öffnete er ein Fentter und rief un 
Hülfe. Die Leute drangen in bie Wohnung, und erſchracken nicht wenig 


des Liebe und Hoffnung ſchon als Erbpring war, fo rechuen mir 
auch zuverfichtlich baranf, baß unſer Gommumicarionsbebilrfnig eine 
nahe Erfüllung zu ermarten habe. Die Errichtung einer Eiſen⸗ 
bahn zur Einmündung in die Bahn bei Lichtenfels und durch das 
Meiningiche zur Anfnöpfung an die Wefergegenten — die foger 
nannte baperichsthilringifche Bahn — haben mir wohl nicht mehr 
yu hoffen, Da der Bau der Linie längs des Mains bis Aſchaf⸗ 
fenburg nunmehr feſtzuſtehen ſcheint, fo iſt die Zeit verfäumt und 
ber grläne Theil der von der Eifenbahn zwiſchen Main und Wer 
fer verfprochenen Vortheile nicht mehr erreichbar. Darum fcheint 
es für das Intereffe unferes Herzozthume vorerſt genuͤgend, und 
durch eine Zweigbahn bei Lichtenfels am die bayeriihe Bahn an⸗ 
zufliegen, Wir Öffnen damit unjere gewerbreichen Gegenden , 
und gewinnen für biefelben bie feichte Verbindung mit Main, 
Rhein und Donau. Much unfer Meining’fches Nachbarland fduns 
te, wenn es bie ebengenannte Zmeigbahn bie in die Nähe feiner 
gemerbreichen oberländifchen Gegenden verlängerte, wenigſtens 
diefen den Vortheil leichterer Verbindung verſchaffen. reis 
lich wird der größte Theil des Herzogthums der Vortheile 
der Eiſendahn damit nicht theilhaftig; es iſt aber auch eine Krage 
ob man dieß bedauern muß, da eine dadfelbe im feiner ganzen 
Länge durchziehente Bahn fo enorme Summen ‚foften würde, daß 
on bie Reniabilitaͤt jetzt, wo für die Trace von Bamberg über 
MBürzburg mach Archaffenburg entschieden worden, ſchwerlich mehr 
zu denken if, Die Capitalien, melche erforderlich find um uns 
am die dayeriſche Bahn anzuſchließen, werden ohne alle Schwie⸗ 
rigfeit aufzubringen fein. Im aͤußerſten Falle gemügt und eine 
Merdebahn. Das Terrain ift fo guͤnſtig ald man es wuͤnſchen 
kann, Möchte die Verwirklichung der Hoffnung auf Gewährung 
des michtigen Communicationsmittels einer der erften Acte ber 
Regierung ded neuen KHeren, und möchten feine Nathgeber einges 
dent fein, daß das Beſte der fchlimmfle Feind des Guten ift, und 
daß ein noch längeres Zutarten auf allgemein große, mur durch 
Einverfändnig vieler realifirbare Maafregeln , wenn fie auch in 
ber Ferne jegt nut wenig Erfolg verſprechen, ums für jeht umd 
für lange Zeit den Genug eines der wichtigſten Vortheue ent, 
giehen werden! A. 8.) 
Hannover. — Hannover, 5. Febr. Mad Sie von ben 
Widermärtigfeiten Iefen, melde Neifende, infonderheit $r acht: 
fubrlente, ſeit Neujahe an der Graͤnze des braunichweigifchen 
Weierdifiritis zu befahren haben, if feine Uebertreibung. Zwar 
hat man dert inſoweit ein Einfehen gethan daß man meniaflend 
‚die Poften nicht mehr länger aufhält, als zur Anlegung einer Ploms 
be erforderlich ifl; aber Privattrangporte haben von dem LUmmil- 
fen unferer Nachbarn fo fehr zu leiden dag, mie es heißt, die 


und zu diefem Ende am leiten Tage ber vorigen Woche Emiffäre 
nach Berlin und Zranffurt gefhic habe. — Auf den Eutſchluß 
des Königs feinen beabfichtigten längern Beſuch in Berlin aufzuger 
ben, find die dermaligen Verhälmiffe gewiß nicht ohne Einfluß ger 
weſen. — Die Einberufung der Srämde verzögert ſich ſehr, wan 
fieht micht ein, marım, Leider wird der Landtag, ungeachtet ber 
deßfalls ausgedrüdten entgegenfiehenden Wünfche der Kammern, 
num mieder ım bie Jahrerzeit fich fortziehen, welche ben Vertrer 
tern des Grumbbefiged die Entfernung von- ber Heimath am 
ſchwierigſten macht. Br A. B) 
Preußen, — Berlin, 5. Febr. (Duͤſſ. 3.) Leider ift mieber.eine 
Untlageauf Majefätsbeleidigumg vorgefommen, Ein Student 








beim Andlick der Leichen, die fhen kalt und flarr waren. 

Dat Beriht gab ſich alle Mühe, die Thäter ausfindig zumaden, doch 
ale Nachforſchunzen blieben frucntes. Dir Heine Conrad batte wohl eine 
feife Ahnung, daß fein Better aus &*** Giner der Mörter feiner Otern 
acweien fei, dad deirrte ihm bie ſchwarze Farbe fo wie eine gewiſſe Rind: 
Tide Verehrung, welche er gegtn biefen Verwant ten begte, und fo war c& 
ihm nicht möglch, ihn für eımen fo Echindlihen zu kalten, und feinen 
Nomen anyugeten. 

Adıt bis jchm Fahre vergingen, Über jener Biuttbat fag ned immer 
ein dunt.er Schlever. Contad wurde von feinem Oheim angenommen 
und madymals in dıe Lehre gegeben. Sein Wetter der Töpfer aus Art r, 
dotte inzwifhen obaewirtbfbafter, und fein Gewerbe aufatgeben. Dafür 
ergriff er, von perichietenen Zufäligfeiten geleitet und dewogen, das Ge: 
merbe eines Euminfegers. 

as ihm Conrad eines Tage im der Tracht des neuen O,merdeh be⸗ 
granete, Aunte er bei feinem Antlıde, denn gerade fo datte der Mörter 
feiner Eltern aufgıfchen; er fahte ihm ſchärfer ins Auge, und rief Dann, 
wie von einer plögtihen Offenbarung erleuchtet, aus: „hr ſeid der Mör⸗ 
“ber meiner Qltern gemein, lengnet Die That mict, ſo datt Idr audgefer 
den. Der Eauſtigt war wie verfeinert, fein Seſicht und fein Benchmen 


nifterial » Blatt enthält eine intereffante Verfügung des 
Minifterd Mühler vom 6. d. M., melde die Beachtung eines 
Edicts (vom 20. Detober. 1791) wegen Verhütung und Ber 
ftrafung geheimer Verbindungen, die der allgemeinen Sicherheit 
machtheifig merden foͤnnten, ım Erinnerung bringt. Daffelbe ters 
orbnet nämlich in feinem & ©: „Wir erflären filr unzuldffig und 
verbieten hierdurch Gefelichaften und Verbindungen, 1) beren 
Zweck, Haupt / oder Nebengeichäft darin beſteht, über gemünfchte 
oder zu bemirfende Veränderungen in der Berfaffung oder in 
der Verwaltung ded Staats, ober Über die zu diefem Zweck zu 
ergreifenden Mafregeln, Berathſchlagungen, in welcher Abficht 
es fei, anzuftellen ec.“ Auf Grund diefed Gefehes muß daher ber 
Juftiimimifter alen ihm untergeordneten Juſtiz Beamten, zu wel ⸗ 
er Kategorie derſelben fie auch gehoͤren mögen, die Theil» 
nahme ander im Dionat Juli flattfindenden Ver 
fammlung der Mainzer Anmwälte, deren Zweck Mar ange 
geben iſt und in das vorfiehend bezeichnete Strafgeſetz fält, 
unterfagen und fann eben darum aud den preußir 
fhen Anwälten feine vorbereitende Verfammlung 
hierzu geftatten. 


Regierung ſich gendehige geichen deßhalb Beſchwerde zu führen, 
enthält, if nachfolgende Stelle, 
| 


nemlich ſoll fih im trunkenen Zuftande Aeußerungen erlaubt has 
ben, melde ihm leicht längere Haft zugiehen können. Die Ums 
Rände indeffen, unter denen fich dieſer Vorfall ereignet hat, lafien 
hoffen, daß bie im unzurechnungsfähigen Zuftande gefprochenen 
Schmaͤhungen aus einem milden Geſichtspunkte werben beurtbeilt 
werden. Es beißt jet wieder ganz beſtimmt, daß mehrere beiden 
Strudentenvorfälen betheiligte Perfonen in den nächiten Tagen vor 
dad Kammergericht citirt werben follen, weil eine Anklage megen 
Mojeftätsbeleidigung und Verfpottung der Behörde gegen fie ans 
genommen worden if. Es find bie allerdings nur Gerüchte, 
allein fie wiederholen fih mir einer Beltimmtheit, welche ihnen leis 
ber eine bedeutende Wahrſcheinlichleit gibt. 


Berlin, 9. Februar. Das heute audgegebene Juſtiz⸗Mi⸗ 


ufizs 


Aus Rheinpreußen, 7. Febr. Man vernimmt, daß in 


Bonn den Studirenden bie fernere thaͤtige und active Theilnah ⸗ 
me an den Verfammlungen des Carnevalsvereins durch Ner 
den und Borträge von der vorgefeßten afademifchen Behoͤrde ums 
terfagt worden ilt, weil einige Studirende fürzlich in dieſen Ver⸗ 
fammlungen humoriſtiſche Vorträge gehalten hatten, melde jener 
Behörde nach Inhalt und Tendenz anſtoͤßig erfchienen. 
beißt, follen diefe Studirenden fogar vor dem afademifchen Senat 
befchieden und von bemfelben vernommen worden fein. 
Sudenten ſtets ein Hauptelement der ergötlichen Abendunterhaltun⸗ 
gen des Faſchings bildeten, ſo iſt ſehr begreiflich der Verein ſo we⸗ 
nig als fie felbft über die ſtumme Rolle erfreut, zu der man fle 
jegt verurtheilt hat. 


Mie ed 


Da bie 


(8. 3.) 
Der rbeinifhe Landtags + Abfchiebd. & tiefe 


Schweigen, welches in ben preuß. Organen über bad michtige 
Atenftüct „der Kandtagsabfchied fr die Rheinprovinz” 
beobachtet ward, wird endlich in Mr. 40 ber „Kin. Zig.“ vom 
9. Febr. 
29. Januar, gebrochen. 


in einem umfaffenden Artifel, datirt vom Niederrhein, 
Aus dieſem Artikel, der faſt vier Folior 
fpalten ausfilllt und eine gründliche Kritit des Randtagsabfchiedes 
bie gleichſam bie Cinleitung zu 
ber Kritit bildet, eutlehnt. „Der Landtagsabſchied hat in der Mheins 
provn; eim ſchmetzliches Gefühl erregt; er enthaͤſt kaum zehn Ber 
willigungen, dagegen an fünfjig, zum Theil mit Verweiſen bealeis 
tet, abfchlägige Beſcheide, und es drängt ſich die Frage auf: Mor 
verricth feine Unibat, man zog ihm vor Gericht und nahm ihn ins Werbör. 
Bald darauf ardand er fein Verbrechen und büßte e4 nebft feinem mitſchul⸗ 
digen Bruder mit dem Henfertote, 
Kurze Notizen. 

Der Berliner Magißrat batte den Beihiuß afaft, den Dberbär- 
germeiler auf Ribriihe Koften malen zu laſſen. Die Stattverortnt- 
tem enponiren dagegen, weit das Geld der Gemeine ju Tommunaljmeten 
ba fei, micht zu prieater Verwent ung. 

Ans Lepden fhreibt man dem „‚Amftert. Hantelähl.” rap man auf 
ten Speiern des Stadibaufed mehre Gemalte der großen Meıfter, Dis 
fereien des derühmten Trader aut Glas und PHantelice.‚Tapıten von größ: 
tem Werth entteft habe. Endlich foll ein Profeflor der Univerität in den 
Argiven ein Diplom aus tem 15. Fahrhuntert aufgefunten haten, welcheé 
der Statt Pepten das Cigenthum des Harlemer Meeres zu einem Dril 
tel wenigftend Adern würte, 

Aus Baponne fhreibt man vem 4. Febr, Daß zu Biarrits der öffent. 
Idt Ballfaa mit einem fürdterlihen Getäfe fat ainzlih eingeRürit 
i®, nachdem nur einige Stunden vorber mehr old 200 Perfonen, bie dort 
einen Theil Der Nacht mit Tanpen zugehrant, denfelben verlagen batten. 

In den mordamerikanifchen Freiſtaaten giebt es 16 Grärte dee Ne 


— 








rin liegt bie Ueſache biefer für bie Mheinprovinz fo betrübenden 
Erfcheinung? Wir glauben nicht zu irren, wenn mir fie darım fur 
chen, daß im Mheinland bieher eine andere Anficht von der ſtaͤn⸗ 
difchen Berfaffung vorberrichend war, als fich in dem Landtags⸗ 
abichied ausſpricht. Wir wollen dieſen Unterſchied an den Haupt 
Rellen des Landragsabfchieded nachzumeilen fuchen, und finden wir 
auf foldem Wege, daß die Stände auf einem ganz anderen Bor 
den zu fliehen glauöten, ald derjenige, den ihnen der Landtagsab⸗ 
ſchied anweiſt, fo find durch dieſe Grunddivergen; alle übrigen 
erklärt, ” 
Belgien. 

* (Rorrefpondenz.) Belgien’s Staarsfchuld erfordert feit 
der Abfındung mit Holland, jährlich 34 1/2 Mil. Fre. zur Vers 
zinfung und Tilgung. Die Tilgung iſt fo berechnet, daß die bie 
jest contrahirien Staatsanlehen in erwa 40 Jahren heimbezahlt 
find. Der größte Theil diefer Schuld von 252 Mill, Fr. im Gans 
jen wurde zur Ausführung des belgiſchen Eiſenbahnſhſtems, neuer 
Kandle, trafen und anderer Sraatsanflalten verwendet, wodurch 
die Unabhängigkeit von Holland, die eigene Selbſtſtaͤndigkeit neben 
bemfelden, zumal in Hantelund Induſtrie, fichere Grundlage erhielt. 
Das Vermögen des Staates an Domänen, Waldungen, Kandienic., 
die Eifenbahnen nicht inbgriffen, berechnet man auf 250 Mill. Fr. Die 
jährlichen Ausgaben haben ſich jegt auf 110 Mill. gefleigert, aber 
auch ber Wehlftand und Verkehr im Lande, fo zwar, daß ohne 
Erhoͤhung ter Abgaben die Steuern in dem legten 4 Jahren 7 
Mill, darunter 4 an Zellen und Berbrauchiteuern, Mehrertrag 
lieferten. Dennoch trifft in Belgien auf den Kopfein Abgabenbetrag 
von 27 Frc., während er unter der hollaͤndiſchen Hertſchaft fich 
auf mehr ald 30 2/3 Fr. belief, Erwaͤgt man dieſe Fortſchritte 
der Gonfolibirung ber innern Zuflände des Landes, umd vergleicht 
damit die Ruͤckſchritte ber bolldndifchen Finanz» und Handeldlage, 
fo tritt die Bedeutſamleit Belgiens für Deutſchlaud und deſſen 
Handelds und ndufirie-Berhältmiffe immer entſcheidender hervor. 
Man begreift baum auch bie mächtige finanjiele Oppofition und 
Krife, welche in den Generalfiaaten von Heland bezilglich feiner 
Staatswirthſchaft ſich hund gibr, zumal fein Geheimnig mehr dar 
rüber obmaltet, daß der verftorbene Graf von Naſſau eigentlich 
der erſte Colonialhandelsherr und Banfier im Lande war, der mit 
feinem ungeheweren Kapitalvermögen von 170 Mil. Gulden — mas 
neuerlich von einer Seite ber aus Poluik auf nur 70 Mil. am 
gegeben wird — alle Epeculationen und bie ganze Matſchopey di⸗ 
rigirte, Deutſchland kann es nur in feinem Intereſſe finden, 
ben Weg zur Ser für feinen Kandel Über Belgien zu nehmen, 
und in der That beweist der vorjährige Verkehr im Hafen von 
Antwerpen, daß es die Vortheile dedfelben und der Emanzis 
parion von ber holländiihen Handelstyrannei bereits wohl erkennt. 
Unter den 1560 Schiffen, welche 1843 bafelbit einliefen, waren 
482 beutfche neben nur 282 engliichen, fo daß ber beuticde 
Seeverkehr bier der übermwiegendite und fein günftiger Einfluß 
auf den, burch bie Eifenbahnverbindung an den Rhein gleichlam 
unmittelbar damit zufammenbängenden Rhein, und Mains Vers 


Lehr in fortwährender Steigerung iſt. 


Grofibritannien. 
London, 6. Febr. D’Eonnell's Vertheidigungs— 
Rede (Schluß) „Es iſt gewiß — fehr DO’Connel fort — 
daß zwiſchen Ihnen und mir eine bedeutende Meinungsvericies 


denheit beſteht, und zwar über einen Punct von hoͤchſter Wich⸗ 


gigfeit — über die Aufhebung der Union, Wären Sie hierin 





mens Mancheſter, 10 Berlins, 10 Frankfurts, 5 Hamburgs, 3 Amfler: 
dams, 10 PValmpras, 4 Roms, 1 Butolon, 10 Athens, 8 Karthagos. Am 
einem Babylon alio habın die Amerifaner genug. 

In Adofſinien beiratbın bie Branenzimmer ſchon mit 14 Zabreı, 
Mit 16 Jahren And Re fhon alte Zungfern! — (Im Deutſchland heirathen 
de mandmal fpiter, bleiben ater immer jung.) 

In Heidelberg erſcheint vom 1. Mai an eine „Zeitung für Deutſch 
lands Hechſchulen““, redigirt vom Hefgerihisatvofat Dr. ®. v. Struſve 
in Mannheim. 

Königin Wietoria, fo heißt es, wird bie Erle fein, weiche — wenn 
he Dies Jahr zum Beſuche an den Rhein kömmt — mit dem Shmwanen: 
erden gejierk werben joll, 

Prof. Dr. Ros, in Folge ter Ereign ſſe aus Biben verbannt, if an 
der Umioerftät Halle zum ordentlihen Profefor ernannt werben, 

Gin Here Delletan aus London hat fein neuerfundenes Gas nad 
Brüffel mitgebracht, welches Auffchen erreat. Jerer Kauflaten, jedes Haus 
kann zu gleicher Zeit beleuchtet und erwärmt werden, und zwar mit gt 
singeren Konten, als turd alle bis jept entdedten Mittel. 

In Yaris fol cd niht weniger als 40,000 milde Ehen geben. (rt 
rigens find bie antern alle tarum auch nicht jahm') 
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nicht abweichender Anficht, fo ſaͤßen Sie jetzt nicht in dieſer Loge. 
Sie weichen aber auch in einem anderen Puncte, im relinidjem 
Glauben nämlih, von mir ab, und feiner von Ihnen fdfe in 
diefer Loge, wenn dieß nicht der Fall wäre, Diefe Differenzen 
werben vieleicht noch gewichtiaer durch die Thatſache, daß ich 
ein Karholif bin, der mir vollftändigem Erfolge jenes proteftantis 
fche Uebergewicht, deffen Bertreter Sie vieleicht find, und defien 
Gegner Sie wohl in feinem Falle waren, glüclich befeitigter und 
jene religidie Gleichheit bewerkitelligte, gegen melde ei von 
Ihnen antämpften, und welcher alle Ihre Anfichten ben. 
dr ſtehe dadurch in einem Nachtheile, der mich jeboch mat von 
Erfilllung meiner Pflicht abfhreden kann. Mich kuͤmmert wicht, 
melde Folgen mein Verfahren für mich felbft haben, melde 
Sırafe ed mir zuziehen kann — ich freue mic; Deſſen, mas ich 
gethan, ich rühme mich deſſen fogar. Ich bin bereit, Alles zu 
vertheidigen, mas zu vollbringen mir gelungen ifl. Wohl weiß 
ich, meine Herren Geſchwornen, daß ich in Ihrer Gewalt bin, 
aber ich weiß, daß Sie Männer von Meblichkeit und Rechtlich ⸗ 
feit find, und an Cie als ſolche ergeht meine Berufung. ich 
waͤre es mir lieber, der Beſorgniß enthoben zu fein, daß mis 
chen der menf&lichen Natur oder andere Urfachen auf Ihe Urs 
theil einwirken koͤnnten.“ O Connell befchräntte ſich im weiteren 
Verlaufe feiner Rede, den Vorwurf einer Verſchwoͤrung zuriick 
zumpeifen und die Beweitgründe gegen die Union von Irland und 
Enjland zu wiederholen, welche er ſchon fo oftmals auseinanders 
gefegt bat. Er fuhr dann mit folgenden Morten fort: „Ich 
erfillle bloß die Pflicht gegen mein Land, mern ich erfläre, daß 
ich fietd Dem nachſtrebte umd machlireben werde, was feinen 
Bewohnern Mugen und wahre Wohlehat bringen fann. Ich Habe 
zweimal die Stadt Dublin vertreten; ich danfe dem irlänbifchen Wolfe 
für fein mir bewiefenes Vertrauen, und bier ehe ich und forde⸗ 
re fühn und unerfchästert für Irland die Zurücgabe feiner Mech 
te, feiner Privilegien. (Der Redner verlas fodan bie Satzun— 

des Nepealvereind, fo mie amtliche Berichte über bie Zunahme 
ded Elents und die Abnahme ber Bendiferung in Dublin mähs 
rend bed Zeitraumes von 1821 — 1841, und fchloß feine Rede 
mit folgenden kräftigen Worten:) Sollen wir angeflagt umd ber 
folgt werden, meil wir die Mittel zu erlangen fuchen, Irlands 
furchtbare Noth zu erleichtern ? Die Mittel dazu flehen und zu 
Gebete; wir leben im fruchtbarften Lande ber Welt; fein Land 
befigt fo trefflihe Häfen, und fchiffbare Ströme durchſchneiden 
unfere Provinzen. Kein Fand befige ſolche Vortheile filr ben 
Handel, und die Maſchinen der ganzen Erde koͤnnten durch bie 
Wafferkraft Irlands getrieben werden. Nehmen Sie bie Carte, 
und Cie werden finden, daß ein guter Hafen von feinem (Fleck 
in Irland weiter ald 12 Stunden entlegen iſt. Warum ift alfe 
das Land nicht wohlhabend ? Pas ich Ahnen nicht eben Belege 
der unerhoͤrten, ber fat zauberhaften Wohlfahrt vor, melde feis 
ner legislariven Unabhängigkeit folgte? Verlas ich nicht die Aug 
fagen ber aͤrgſten Geaner Irlands, melde midermillig von ber 
rafch zunehmenden Wohlfahrt unter feinem eigenen Parlamente 
Zeugniß ablegten? Was damals geihab, wird unter gleichen 
Umftänden ficherlich wie der eintreten. Oh, meine Sperren, ich 
fämpfe und ringe, um bie Armen von der Armuth ju erloͤſen, 
um den jetzt Muͤſſigen Taglohn und Beſchaͤſtigung zu verſchaffen, 
und unſere Vornehmen durch eine Abweſenheitsſteuer daheim zu 
halten, wenn fein anderes Mittel fie vermögen kann, ben Pflich⸗ 
tem gegen ihr Land nadzufommen, Sch gebe jetzt meine Sache 


Der elsctresmagnetiihe Telegraph zwiidben St. Petersturg und Jark: 
toje⸗Selo iſt vollendet, Er läuft durch eine Etrede ron 3 17% deutſcheu 
Meilen. 
Berdeutſchung · 
därſtengung — Yerifenmelter. 
Höflingsleben — Bang auf Cit. 
Stöd — jerfläubt mie Dürre Blätter. 
Treue — ein bemealih Reit. 
Ehre — ſchwankent Epiel ter Wegen. 
Reiatbum — ein verborgner Schlund. 
Hofinung — ewigen Regenbogen. 
Babn — cin Abhang ohne Grund. 
Greundfhaft — Harer Mergenihimmer. 
Blaube — Pfeiler der Natur, 
Liebe — feher Ban open’ Trünmer. 
Tugend — beide Bötterirur. 
Argweda — glühend gift'ge Zamae. 
Habfurr — If Ach feltft zum beba. 
Riugbeit — eine bim’ige Schlange, 
Yolıtit — Eramälcon! 


Ihnen anheim. Ich laͤugne, irgend etwas getan zu haben, was 
mich der Verſchwoͤrung bezüchtigem kann; ich weile bie Benennung 
Verſchwoͤrer“ mit Verachtung zurüd. Ich babe am lichten 
Tage, im Beifein der Negierung, im Beifeın ber Behoͤrden ger 
bandeir; Nichts war geheim, verborgen oder verſteckt; Nichts 
fiel vor, ald was der Welt offen vorlag. Ich babe gekämpft, 
um meinem Grburtslande fein Parlament zurück zu geben; mag 
diefer Kampf nun gelingen oder fehlichlagen, jedenfalls if es ein 
glorreicher Kampf — ein Kampf, bei dem es ſich darum handelt, 
dem eriten kande der Melt jene Güter und Wohltbaten zurdc zu 
geben, welche Got und bie Natur ihm zugebacht haben.’ — 
Unter lauten Beifallerufe des Aubditoriumd ſchlog D’Connell 
bier feine Rede. Er wurde beim Nachhauſegehen ſowohl im 
Gerichtögebäude als auf der Straße mit lautem Beifalldrufen 
begrüßte. Man it übrigens im Allgemeinen mit ber Beriheidis 
gungsrede O Connells nicht zufrieden; man fand im ihe nur eine 
wiederholte Ausgabe des von ihm im Mepralvereine ſchon oft 
Geſagten; feine Freunde fogar haben ſich für unbefriedigt exflärt. 
O Connell ſchien indeß unpäßlich zu fein. 

D’Eonnell hat ein Schreiben an Hrn. Sturge erlaffen, morim 
er pen. Sh. Eramfords Plan, die Subſidien zu hemmen, feine 
Unterftügung veripricht, wenn eine zur Bıldung emes achtbaren 
Streitcorps binlänglihe Anzahl englifher und ſchottiſcher Mit⸗ 
glieder zufammen gebracht werden fönne, was er jedoch bezweifelt. 
Jedenfalls‘, fagt der Agitator, „iſt es ein glorreicher Kampf, 
der von Erfolg fein muß, wenn er gut gefochten wird.” 

Am 4. Yan, ſcheiterte das fine Dampfſchiff Shepher⸗ 
dei auf der Fahre von Cincinnati nach Philadelphia, Der Ber 
luft an Menfchenleben wird abweichend zwiſchen 90 und 100, und 
zwiſchen 30 und 40 angegeben, Mehrere Kınder erfroten, bevor 
man fie and Ufer bringen Fonnte, — An der fchortiichen Kuͤſte 
ſcheuerte Ende Januar das neue und prachtvolle Paferboor auf 
der Fahre von Cork nah Glasgow; alle Perjonen fünden in den 


Wellen ıbr Grab. 
Franfreich. 

Paris, 10. Febr. Ja der heutigen Cıgung der Drputirten, 
kammer iſt nichts von Bedeutung vorgefommen; man discutirt ein 
Geſetz über die Jagbpolijei. — Die Snterpellationen in der Sa— 
de Salvandy's find aufgehoben; es heißt, Die Dppofition 
werde fie erſt vorbringen, wenn Sr. Nemufat feinen gejtern auf 
dem Bureau des Präfidenten beponirten Antrag in Betreff der 
Incomparibilitäten (der Umnverträglichteit einer Anftellung im 
Staatsdienſt mit den Pflichten eines Deputirten) motiwiren wird. 
— Der Pröfidene Sauzet, dem einer feiner Derwandtengeitors 
ben ift, hat auf mehrere Tage Urlaub genommen; feine Stelle 
verfieht der DVicepräident Bignon. — Es ıfl wieder ganz fill 
geworden von der miniiteriellen Grifis; Guizor und Martin 
bleiben im Gabinet, wenigſtens noch fo lange, bis die Kammer 
das Votum über die geheimen Fonds abgegeben hat. — Yaron 
Vadquwier if anf dem Wege der Beſſerung. — Hr. Marti 
mer de la Nofa barte heute eine lange Gonierenz mit ber Koöͤui⸗ 
ain Marie Chrijtine. 





An Mübhlenbefißer. 


C. F. 9. SHartmannd Beiträge zur neueften Müblenbaufunft 
in Übbildungen und Befchreibungen zweckmäßiger nenerfundener Diafchinen n. 
Vorrichtungen ans dem Gefammtaebier tes Mühlenweiens, Ate Lieferung. 
Mit 18 lithogr. Vlnuotafeln. Noyal Folio. Geheftet. 4 
bremen uns bildet die Fortichung oler altern Werke üder Mudlendau, indem bier nur tab 


Neuere, was in jenen nad teult, gelieiert wird.) 


* 


«Der große praftiſcae Werth dieſes vorteeff chen 


finden in der Berlin, Piteroturjta., 1840, Mr. 15, — im 
23, — Wiener Bauzertung, 1840, Nr, 33, u. a, m.) 


G. P. 3. Thon (Jufizamtmann) über Müblengebrechen u. 
—ES über Zwangsmüblen, Mahlmetze nnd Wtühlenvifitation. 54 Er. (Setr 
bei tg. 1828, Mr. 26, Jenaer Literaturgta. 


äliger Nerenflonen gewürdigt in ber Zip. 
1832, Nr 82) 


M. Woelfers (Pauinfpector) mathematisch 


Nivelliren, Berechnung der Waflerquantitäten in die 
Dammban und Regulirung der frlüfle m. f. 
(Vorrähig in literar, artifl. J 


Weinholz voliftänd. Sandbuch der Müblenbaufunft, oder tie@om 
ftrnetion aller wen anzjnlegender and zur richtigen Benrtbeilung bereits vorbau: 
deuer, durch Wafler, Wind, Dampf umd lebendiger Mräfte betriebene Mühl 
werte, welche durch Mahlen, Schneiden, Ztampfen und Hämmern von Mich 
tigkeit iind. Siei Bände. Zweite ac des Verf. Tode von Dr. Warfuf ganz 
nen bearbeitete Aufl. Mit Ba lithogr. Tafelu und vielen Tabellen. 7 fl. 08 Er. 
Berieb wird dardı den Abjap jwrier Rarlın 
Auflagen und daro Die deletenden Mecenfionen üffenıl cher Blätter verbürgt, Diele find u 
Sewerbatl. f, Sachſen, 1940, Mir, 


t r 

oder Hrithmerif, Geometrie und Mechanif —* nee Zelbensug, 
Mühlgräben, Ufer: u 

mw. Wit 10 lieh. Taf. 8 fl. 38 

nftitut in Bamberg.) 


Spanien. 

Paris, 10. Febr. Nach der gewöhnlichen Eorrefponden; aus 
Madrid vom 5. Februar hatte man dort günftige Nachrichten 
aus ten Provinzen. Die Infurrection von Wlicante greift nicht 
weiter um fi und wird bald unterdruͤckt ſein. Aufreizungsver⸗ 
ſuche in der Umgegend find ohne Folgen geblieben. Zu Alcoy 
wurden 30 Emifläre von Alicante arretirt; es wird verſichert, die 
Regierung babe Befehl gegeben, fie erſchießen zu laffen. 


Paris, 11. Gebr. Telegrapbifge Depeſche. Car⸗ 
thagena hat am 2. Februar die Bewegung von Alicante 
nadgemadt Der Gouverneur und mehrere Chefs find von 
den Factioſen verhaftet worden. Man verfihert, die Truppen 
Hätten ſich fir die Inſurgenten erklärt. Diefe Nachricht 
bat zu Murcia ben größten Enthufiasmus für die Mer 
gierung zum Ausbruch gebracht. Man hat eine Commiffien er 
nannt, die Autoritäten zn unterflügen. Die Truppen der Provinz 
verfammeln fich zu Orihuela. Die Nationalgarde von Burgos 
it am 2. Februar ohne Schwierigkeit entwaffnet worden. 


Heute war es Sehr lebhaft im ſpaniſchen Botſchaftshotel und 
im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, Es verbreitet 
fich das Gerücht, die Infurreftion in Spanien babe in mehreren 
Staͤdten des Südens ſehr ernfie Fortihritte gemacht; Dlozaga 
fol aus Portugal gefommen fein und ſich an die Spitze der Aufrührer 
geftelt haben. Es hält Übrigens ſchwer, etwas Genaues über den 
Stand der Dinge zu Madrid und in dem ipanifchen Provinzen zu 
erfahren; Gonzalez; Bravo hält alle Eorreipondenzen zuruͤck, bie 
ihm machtheilig find, und die franzoͤſiſche Megierung läßt bie ihr 
zufonmenden Depeichen nur theilmeife veröffentlichen. Die Koͤni⸗ 
gain Marie Chriftine hat für gut gefunden, ihre Abreife mach 
Spanien auf undeſtimmte Zeit ausjufegen; Kiſten und Kaften, 
die (chen gepackt waren, werben num wieber ausgepackt. 


Es beſtaͤtigt fich, daß ber Kriegsminifter Mazareddo im Namen 
der Königin Iſabella erbarmungslofe Befehle an den Generals 
capitän von Valencia erlaffen bat. Es heißt darın: die Königin wolle, 
daß die Nebellen, welche zu Alcoy nach dem miflungenen Aufruhr⸗ 
verſuch in Gefangenichaft gerathen find, erichoffen werben joliten. 

Handels: und Börfennachrichten. 


Auasburg, 12, Februar, LurmigEanal, — D, 76. — @®, Wuash. 
M. Ei. Actien Div, 1814 100 D,, 081/2 ©; Auged. M. Eil. Apr. 
Sti. — P.. 102 1/2. G. Priorit „Del. 41/2 proc. — D. 102 1/2 ©, Benet. 
Mail, &. 9.1009, —&, — Raven. 3 172 prer. DOM. 101 3/4 P., 
201 1/2 G. Bayer. Bantartien 1 Sm. 1844 600 P. 63 &, 

Frankfurt, 13, Aehr, Memfte Notirung der Etaatseffecten. Hm ı 
Uhr Natmittage. 5 pEt. Met. 113 3/16. 4 xEt. 102 1/2. 3 p@t. 79 174. 
Banfactien 2007. 250 fl, Loeſe 126 3/8. Integrale 58 13/16, Preusihe 
Stastsihuleichsine 102 1/4. Vrämieniheine 90 1/4, Taunuseventabnartien 
303 172, Bat. 50 A. Looſe 60 3,8. Span. Activichuld 231,8, Boln. 300 
dl. 97. — Doln. 500 fl, 99. — Baper. Obi. 5 1/2 pEt. 101 1/2. 

Grankfurter Geldeurſe vom 13. Fedruar. Meue Lowisd’or 11 fi, 

4. — Friettichad'er 9. 44 1/2. Hol. 10 fl. @r. 9. 54. — Kandeu katen 
6. 31. — 20 Kıankenktüde v. 25. — Geld al Mae. Wr. 375. Yaubthir. 
2.43, — Pr. Zbir, 1.44 3,4, 5 Arfıbir. 2 Hl. 20 Pr. 


Berantwortliher Meraftcur: Be Fund 





Anzeigen und Öckanntmachungen. 


Sarlemer Spargelferer. 

26) In dem Areinerri. v. eedeneorfi'iden 

Soleßaarten zu Wernaurtsarenib, werten im dem 

beuriaen Tahre OO Stück dreijähriger 

SHarlemer Spargelfexer adarsehen, das hun 

dert zu einen Gulden drafig Kremer, 

MWeingartsgreutb den D. Fede. 1844. 

Briedrich Schlang, 

Echlofgirtner. 


fl. 30 Er. (Raum er 


In Bamberg Geſtorbene. 

Era Winkler, Fordmeitterstonter von Kre 

nah, 60%, Alers Bıhm, Domsitar, 79 9.; 

Heota Brehm, Backer wener, 81 3; ob. DB 

Aidert, Migitrars: Diuruift, 66 3; Georg 

Shumm, artmermiilter, 0 J. J Barbara 
Rreller, Büttzermeittersfrau, 59 3. 
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Fremden⸗ Anzeige. 

(Deutihes Hans.) Sitler, Kfm. d. KRigin 
sen. Peyten, Kfm. o. Übalons. Meinhartt, Kfm. 
». Zeipiin. 

(Bamberger Hof,) Sander, Afm. v. Braun 
ihwein. Hobreiter, Sn, v. Negeneburg. Winter. 
Kim. ». Tilendurg. Shoped, Kim ©. Erefelt. 
Eonrad, Afın, v. Wertau, Franf, Rf. v. Haben. 

(Drei Kronen.) ©. Nehmann, faif. Öflerr- 
Dficier v. Wien, Biibof, Am, v. Nürnbers- 
Blöder, Outstef. ©. Lichtenflein. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


ro. 48, 


Bamberg, Samftag, 17. Februar 





1844. 





Deutiche Bundesftaaten, 

Bayern. — * Bamberg, 16. Kebr. Bei ber geftrigen 
theatraliſchen Feſtdorſtellung im der Geſellſchaft ver Eoncorbia, 
welcher JJ. fl. HH. der Kronprinz und die Kronpringeffin 
beijumohnen gerubten, hatten bie Bewohner der zudem Geſellſchafts⸗ 
Gebäude führenden Strafen die Häufer mit Fahnen und Teppichen ges 
ſchmuͤckt und reich beleuchtet. Das Portal des Geſellſchafishauſes, an 
welchem die Vorfteher dir erhabenen Gaͤſte empfingen, glänzte im hellſten 
Lampenfchimmer, das ſchoͤne Stiegenhaus ſchmudten Blumenges 
winde, aus welchen der Namenszug M bervorfirablie. Während des 
Vrologs bildere der Hintergrund der Buͤhne eine transparente Anficht 
der Stadt Bamberg im ſchoͤnſten Frühlingefhmude; alle Gemaͤcher 
waren geſchmackvoll verziert, und bie hoͤchſten SHerrichaften , 
melde fid) mit vielen Anweſenden freundlich unterhielten, fpra+ 
hen wiederholt Ihre Zufriedenheit mir der ganzen Fefllichfeit 
auf das Gnaͤdigſte und Herzlichfte aus. 

Münden, 13. Febr. Die griechifhen Vorgänge, welche feit 
einiger Zeit unſere Aufmerkfamfeit wieder etwas meniger in Ans 
ſpruch nahmen, find jegt faſt ausfchliegliher Gegenjtand unferer 
Unterhaltung geworden, — Die hier am Anfange ber Ludwigſtraße 
erbaut werdende Feldberrnhalle (Logia) wird bis zum mich 
fen Herbſte vollendet, und am 18. Ditober — bem Sabı 
redtag der Schlacht bei Leipzig — dem Publifum geöffnet wer 
den. Dorgefiern nahm ber König im Begleitung des Hrn. Die 
rektors v. Gärtner die für die Wände dieſes grandiofen Baues 
beflimmten Wappen und Verzierungen in Nugenfchein. — In 
unferm Poſtgebaͤude fahen wir biefer Tage wieder einige neue 
Eiimwägen, bie nicht nur ſehr elegant, fondern auch 
fehr zweckmäßig gebaut find. In diefer und mancher andern Bes 
siehung geſchah feit einigen Jahren zur Bequemlichkeit des reifen, 
den Publifums ſehr viel. Moͤchte nur ein ſchon lange und vielfeitig 
gebegter Wunſch, eine Ermäßigung der Fahrtaxen, baldigft in Ers 
fuͤlung geben. Zwar find in vielen andern Staaten diefe Taren 
noch biber ala in Bayern, ob aber zum Mugen der Poſtanſtal⸗ 
ten, muß mobl bezweifelt werden, zum Nugen bed Publikums 
find fie gewiß nicht. — Wohl noch in feinem Jahre Fonnte bie 
arbeitende Klaffe unferer Bevölkerung mit mehr Hoffnung 
auf guten DVerdienft dem Frühjahr entgegen fehen, als gegen 
märtig. Die Bauten ber Bundesfefiungen Um und 
Naftadt, dann der Feflungen Germersheim und Ingolftadt, die 
Eiſenbahnbauten in faft allen deutſchen Landen, die vorzunehmen 
ten Gorreftionen mehrerer deutſchen Flüffe ıc. werden eine fehr 
große Anzahl Arbeiter in Anſpruch nehmen, fo, daß von manchen 
Drten, wo der Taglohn noch) frine allzugroßße Hehe hat, derfelbe wohl 
fleigen dürfte. — Vorgeftern veranftaltete ber Hofmufifus pr. Schdms 


che im k. Odeon eine außerordentliche mufitalifche deflamatorifhe Pros 
duftion von Kindern, Der große Saal war dicht gedrängt von Belus 
chern biefer anziehenden Kinderdarftellungen. Man mar in ber 
That ungewöhnlich uberrafcht von den Leiftungen der holden us 
gend, unter der fich namentlich wieder die talentvollen Kleinen 
ded Heren Echönce ſowohl durch mufifalifche als deflamatorifche 
Vorträge ruͤhmlichſt auszeichneten. Se. Maj. der König beehrten 
diefe Produktion mit allerhoͤchſtihrter Gegenwart. — Die biefigen 
Megger ſollen übereingefommen fein, flat bed geräucherten 
Fleiſches 2c, welches fie einem alten Herkommen gemäß zu 
Oſtern unentgelilih an ihre Kunden verabreichten, nun bie 
Summe von 1090 fl. an die Armenfaffe zu entrichten. — Der 
Landrath der Pfalz fol fich dahin ausgeforochen haben, dag 
feine Ausficht vorhanden fei, es werde der Bau einer Eifens 
bahn zwiſchen Ludwigshafen und Bexbach aus Privatmit⸗ 
teln zu Stande kommen, ſelbſt auch dann nicht, wenn die Mer 
gierung ſich zu noch hoͤhern Binsgarantien verfiehen wollte, als 
zu 4 Proz Die Aftiemzeihnungen baten allerdings zu feinen 
glänzenden Ergebniffen geführt. Immerhin fragt fihs aber, ob, 
da bie gegenwärtigen Garantien unter fländiihem Beirach aus 
gelprochen worden find, bie Megierung fih in dem Falle fehen 
erde, der Mftiengefellichaft noch weitere Beguͤnſtigungen zu ge⸗ 
währen, mie fie vom Landrath beantragt worden fein follen. 
Eher ift anzunehmen, daß die Ludwigshafen Bexbacher Eifenbahn 
bis auf Weiteres eine blos projeftirte bleibt. — Die Kiſſinger 
Kurmufit:Sefelihaft, welche feit einigen Tagen ihre Produktionen 
in Gaſthaͤuſern anfünbigte, findet außerordentlichen Beifall und 
Bewunderung. 

Nürnberg, 15. Febr, Eine vor einigen Tagen entdeckte Ver⸗ 
fälfhung Hirten: Banknoten beichäftigt gegenwaͤt ⸗ 
tig dad Tagesgeipräch. Das Nähere darüber wird folgen. 

+ Bayreuth, 14. Febr. Nach allerhöchftem Befehl mird 
— zur Mahl eines neuen Landrathé geſchritten 
werben. — Der Antrag in der letzten Landrachsverfammlung, von 
Hollfeld aus die Hochs und Poſiſtraße Über Drofendorf, Tiefens 
ellern, Poͤdeldorf nah Bamberg zu führen, erregte den allges 
meinften Anklang, indem bdiefe Annäherung nicht nur für bie beis 
den Hauptſtaͤdte des Kreifes hoͤchſt wohlthätig if, da zwiſchen 
Bayreuth als der Hauptſtadt des Kreifes und Bamberg, jet 
bie Reſidenz unfers geliebten Kronpringen, auch durch feine Lage 
an ber Mündung des Ludwig ·Kanals und an der Eifenbahn eine 
größere und ſchnellere Frequenz auf Liefer Straße bewirkt, fons 
bern daß auch den an der Straße von Holfeld nach Bamberg 
liegenden Ortſchaften offenbarer Vortheil gebracht wird, weil 
fie ihre Naturprodufte an Getreid und Hoſz leichter als bisher 
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Gefchichtöfalenber. 
Gb. Franz von Siebold, Sunitätsoffreier beim nieberländ. Heer in 
Indien, Dr. der Detizin (Arzt, Schriftſteler und gründlihfer Erforfcer 
mbiens.) Ger. zu Würzkurg 1796. 


Feuilleton. 

Bern, ®. Februar. Aus Privatmittheilungen von Aarau nom 7. er⸗ 
fabrın wir ein Ereianif, welches chen jo unerwartet als tragih, in mn» 
ferm Kanton Die größte Cenistion erregen muß. Gre derichten das Ter: 
ihwinten, ten vermutblicen, ia den Fluthen ter Rare ſeltſt geſucten 
Tor des Dr. jur. Karl Schnell, gemeinen Negierungsratbt, von Burg» 
torf. Ohne die Detailed verbürgen zu wollen, theilen mir rorlaufig mit, 
mis mir über dieſen Umslücsfall erfahren haben. 9m Morgen tes 7. 
Fedruar zing in Aarau dos Gerücht, man habe im Schaee Bußftapfen ge: 
ſehen, weiche an das Vier ter Ware fühıten und nermutben ließen, ts babe 
ſich Jemand in den Tlug alürit, ta am Ufer ſeldſt ein Hut gefunten 
worden ſei. Im Gaſthoſe zum Ochſen fei ein Hert und ein Brauenzimmer 
übernachtet und der erſtete num verichreumden. Die Polizei ſchrut auf Dier 
ſes Gerücht zur amilıdın Unterfucurg, aus melder Ad ergab, taf ber 
Vermſtte Dr, Karl Schuell aus Burgdorf fer, Seit ungefähr jehn Tagen 


an Obfiruction und heftigen Eongefionen bes Blutes nach dem Kapfe lei: 
dend und finfer gedimmt, habe er eine tüctige Fußtour maden und (ih 
taturd erleichtern und erbeitern wolen. Am Montag Abenes gelangte er 
nad fangenthal, wo er übernadtere und om 6. zu Fuß nad) Aarau auf: 
drach, wo er ziemlich ermütet von der ungemopnten Reiſt onlangte und im 
Saſthof zum Ofen adſtieg. Dabin Fam am Abend aud feine Hausbälter 
ein, Zungfer Loͤffel; ob mit der Pe, oder einer eigenen Chaiſe iR mit 
temertt, Sit fpirften aufammen ju Nacht und gingen auf ıhre Zimmer. 
Das Gıfbaus war geflohen; aber um 18 Ubr fangie mod ein Reiienter 
an, die Tbüre mußte aufgemadt werden, und im gleichen Augenblickt ging 
Dr. Schnell zur Thüre hinaus, indem er dem Haustacht nach sagte, ır 
möchte offen laſſen, et würde bald_mwieder zurüdtchren. — Er fehrte nie 
micder, Seine Uhr, Geldetutel und Brieftafße haste er auf feinem Zimmer 
iuräfgedafien. Den ganzen Tag, am 7, bat man auf ver Mare Nachſu 
Qungen angedelt, abır odne Neinltat. 

Rom. ı. Febr. Kaum hat die ägpptiſche Alterthumtwiſſenſchaft durch 
Rofelini’s Tod einen in jeder Hinſicht unerieglihen Verluſt erlitten, 
fo iſt fie jept Durch Die plöplıche Erfranfung des Pater Ungarelfi aufs 
mewe hart bedroht, Dieſer Durch Gelehrfamkeit, Fleiß und Milde ter Ge— 
fenung autgejeichmete Rloftergeiſtliche iſt gehen beim Goniecriren ber 


nach Bayreuth und Bamberg ſchafſen kännen; ferner daß diefe | 
Strafe auf einer Gebirgsehene hinlaufe, da die biöherige über 
Königsfeld ıc. Über Berge und Tiefen führt, und oft lebens 
arfährlih wird, — Das Material liegt Überfiäffig ander Straße, 
Kunſibau iſt nicht noörhig, und bie Errafe von ber Graͤnze bee 
Landgerichts Bamberg. führt, ſchon in befiem Zuftande, nach Bam⸗ 
berg, (6 mie denu überhaupt der unermüdere & Hert Landrichter 
Beiger von jeher für befie Siraßen ſotgie. — Witd ber Uns 
trag von S. M. dem König genehmigt, fo fährt man ohne Anftrengs 
ung in 5 Stunden nach Bamberg, und eine Poſtſtatien wirb erſpart. 
Surbefien. — Kaflel, 7. Febr. Die wegen ber Eifen: 
bahn bier noch verfammelten kandſtaͤnde beichäftigen fich in woͤch ⸗ 
entliher Sitzung über dieſe Angelegenheit mit vieler Eebhaftigfeit, ohne 
bie jetzt zu etwas Entſcheidendem gelangt zu fein, weil benfelben, 
in Ermangelung einer ausführliben Mitiheilung von Seiten bober 
Sroardregierung, zu einem Beſchluſſe alle und jebe Grundlage 
dazu noch abgeht. Die Verhandlungen drehen fich wiederhelt nur 
um einige Drecuffionen rücdfichtlich mehrerer Anträge um Verwil⸗ 
hung von vorläufig 11/2 bis 2 Mill. zum alöbaldigen Angriff 
ter Eiſenbahn; ferner ob ed geranhener fei, über Fulda ober 
Marburg zu bauen; ob auf Etaarsleften oder auf Wctien, bei 
welchen ſich der Staat berheiligen joͤnne u. ſ. m., während doch 
bie Srändeverfammlung einer ausidheßlichen beffallfigen Vorlage 
entgegenfiebt,, die bei hoher Eraatsregierung mieberbolt zu ſollici⸗ 
tiren meiterhin befdloffen wurde, Haupriädlice Gegnet bat bie 
hiefige Eiſenbahn nut wenige, und da vom der Dppofition faſt 
alle tiefere Einficht in das Erfenbahnmeien abgeht, fo wider⸗ 
lege fich mancher, ven daher vernommen merdender Einwurf faft 
von ſelbſt, nuͤtzt alfo der guten Sache gerade mehr, ald man 
beabſſchtigi. Uebrigens geht aus der Etimmung der Mehrzahl 
ber Srändemitglieder hervor, und auch die Affentlichen Verbands 
lungen laſſen feinen Zweijel, tag fie die Eienbahn in Kurkefi 
fen für dringend norhmendig halten; daß ihnen der Verfal des 
Woblſtandes im Lande vicht entgangen if, und daß es ohne 
neue Erregumgämittel zur Abhuͤlfe des beſonders unter den ges 
tingern Klaffen ſtets ſchroffer auftretenden Norbftandes immer 
ſchweter werden mird, die Staatstebenden unverfürt einzus 
sieben, fie alfo auch, eingebent alles Deffen, jene old Lebendfrage 
ericheinende ir ng nah allen Kräften zu unterflügen fich 
bereittoillig erflären, damit birfelbe zu einer aldbaldigen glücklichen 
!öiung gelangen möge, wenn fihen zu dem legtern nur wenige 
Anzeichen, vorhanden find, (Fr. 3.) 
Preußen. — Berlin, 6. Febr. (Difeld. 3.) In Bezug auf 
die Stellung der Juden im preußiſchen Staate wird bier jetzi 
emfig an einem Geſetz gearbeitet, welches Vieles in den Verhält⸗ 
niſſen der Juden zu ändern und letztere mandem Schritte mäber 
zu bringen beſtimmt iſt. Um aber feinen Fehlgriff zu machen, bes 
abfichtigt man num, den Entwurf, vor beffen Erhebung zum Ger 
feg, den drei bebeutendflen jübifhen Gemeinden in ber Monarchie 
zur Begutachtung mitzutheilen. Viele find auch der Meinung, 
daß bie jübifchen Gemeinden überhaupt aufgefordert werden follen, 
je zwei intelligente Männer aus ihrer Mitte zu wäblen, welche 
neben der genauen Keuntniß der inneren — Verhaitmiſſe 
auch Bildung genug befiten, um ihren Anſichten bei einem fo 
wichtig ind den eingreiienden Geſetz Werih verfdafien zu kön 
nen, da ihre Stimmen böhern Dris auch vernommen werben 


follen. — (Shwäb. Merl.) Schon wieder baden wir Stoff 


zum Gtreite im Bezug auf eine verlagsrectlide Sade, 


wo bad Landrecht umb nicht dad Geſetz von 1837 in Us 
wendung fonmt, Es it memlich der Wertrieb von Friedrich des 
Großen Werten bem geh. Hofbuchbruder Decter übergeben wor ⸗ 
ben, mit gänzlicher Umgehung ber Voßiſchen Buchhandlung, welche 
bas ihr bisher vom feiner Buchhandlung befirittene Verlagsrecht 
ald Privilegium befigt. Man fragt fih nun, durch welches Vers 
gehen wohl diefe Buchhandlung ſich des Privilegiums verluftig 
gemacht babe, Es iſt diefelbe auch entſchioſſen, ihr Mecht auf 
alle Weife zu wahren. { 

Berlin, 10. Febr. Man hatte heute Morgen bier wieder 
Nachrichten aus Stochholm, die bis zum Abend des 1, Febr. 
reichen. Sie beftdtigen zwar bie legten Berichte über bie dem 
Anſcheine nad eingetretene Beſſerung in tem Befinden bes 
Königs; doch berſchweigen fie nicht, dag die Fieberanfälle nach 
turzen Zwiſchentaͤumen wieder eingetreten und Se. Maj. auch 
om Vormittag des 1. Febr. von einem Zittern der Glieder bes 
fallen iſt, und dieſe Umftände bei dem vorgeruͤckten Lebendalter 
ded hohen Kranfen immer noch Veranlaffung zu großer Beſorg⸗ 
niß geben, In dem betreffenden Briefe heißt es auch ausdruͤck⸗ 
lich: in den Augenblicken, mo die Bruſt und der Kopf des Königs 
frei find und die vollſtaͤndige Beſinnung wiederkehtt, verläugnet 
fh feinen Augeublick bie Heldenfeele des hohen Kranken, und 
mit Rube und Feſter Entſchleſſenheit fpreche derſelbe von feinem 
doch ſeht möglich baldizen Hintritt, als ob ed ſich mur um eine 
furze Reiſe oder einen Spaziergang handelte, (Sr. 3) 

Defterreih. — Wien, 5. Febr. In der geflrigen Abends 
gefellichaft beim Fürſten Metternich war auch der Blas 
dica von Montenearo, der das Jutereſſe der Gefellichaft ſehr in 
Anſpruch nahm, Es if ein Mann von hoher Fräftiger Geſtalt, 
ſchoͤn von Geficht und fleht im bluͤhendſten Alter. Seine obzwar 
geiftlihe, doch geichmackvolle Tracht mit den Infignien des ruf. 
Annenordeng erfier Klaſſe fach ſeltſam ab gegen die übrigen Ans 
jüge. Der Vladica Ipricht neben feiner Mutterfprache auch frans 
zoͤſiſch und italienıfch Außerft geläufig und zeige fo viel Geiſt als 
feine Bildung. — In den legten ungariſchen Eircularfigungen 
haben fich die Stände mit einer bedeutenden Majorität für bie 
Einführung ber Gefhmwornen » Gerichte in Straf— 
fachen entſchieden. 

Belgien. 

Brüffel, 7. Febr. Im der geflrigen Sitzung ber Nepräs 
fentantenkammer legte der Kinanzminifter einen Geſetzent⸗ 
murf vor, wodurch er einen meuen proviforiichen Credit von 5 
Mil Fre. für die Beduͤrfniſſe des Kriegs · Departements fordert. 
Bei diefer Gelegenheit fragte Hr. Nogier, ob man hoffen kin, 
me, bald die Ungemwißbeit, worin ſich die Armee befinde, aufhö - 
zen zu fehen. Der Minifter ber auswärtigen Angeles 
genbeitem antwortete, es fei Grund vorhanden, zu glauben, 
daß die Krantheit des Kriegsminifters fich micht verlängern und 
daß er übrigens fich bei dem erfien guͤnſtigen Augenblick über bie 
Adfichten des Generald Dupont erkundigen würde. — Der Mini 
ſter der Öffentlichen Arbeiten legte den Bericht über bie Epploitar 
tion der Eifenbahn während des Jahres 1843 nieder. (Kla. 3.) 

iederlande. 

Haag, 7. Febr. In ter heutigen Sitzung der ı weiten Kam—⸗ 
mer der Generalftaaten wurbe der Gefegentiwurf zur Negulirung 
und Dedung des Midflandes von 1840 und früher mit 30 ges 
gen 24 St. angenommen. — Der veränderte Gefegentmurf hinſicht ⸗ 
lich der Geldanleiheund der Grundſteuer iſt nun veröffentlicht 
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Beil, Hoſtie von einem Echlaganfau betrofen werden. In dem Augenkliet 
mo er die Monfran emporhob, ergriff ihn eine balbieitige fäbmung, und 
er jank in die Brme ter umfichenden Meſſediener. Obwohl er feit geſtern 
nicht Mich werfhlimmert hat, fo ift doch auch feine Beilerung zu veripüren, 
umd man muß leiter die Krait des regfamen, bob Das Wohl der Wißen⸗ 
Caften beabfihtigenten Geiſtlichen als gebrochen betrachten. Er war gerade 
mul der Anfertigung des Kataloge des dguetifben Muſcums keihäftigt, 
und beauffihtigte Die für das große Nupfermerf welches derſelde erläutern 
jol, angefertigien Zeichnungen. Er darf als derjenige detrachtet werten 
welder den Eartınal Lambrushiei und Se. Heiligkeit felbh zw der Anlage 
kıcler pradtvollen Sommlung begeitert bat. Daß mit ibm Die Liebe für 
dieſe Studien bier ausftirht, IR mur allzuichr zu befürdten. 

Fulda. Im tiefgen Sriminalgefängniß befindet ſich ein Berbreder, 
über welchen ihen gegen Ende dit vorigen Jahres das Topesurtbeil 
auf Hiurichtung mirtellt dese Echwertes durch kantesberrlich beldtigten 
Sprug in lehter Fafamı gefällt id. Dieb Todrturtheil fonnte jedech nodı 
abe vollzogen werten, meıl — ein charafterikiiceb Zeichen der Zeit — in 
wen; Rurbefien fcın Mana aufgefunden werden Tann, melder ſich jur 
Volfrefung deſſelden verücht. 

Ein Segen fürs Grggebirge, Die Pehrankalten zur Fertigung 


von Brüfiler und Balencienner Epigen, tie vom Drestner Fabritanten 
Shreiber in den Erjgedirgifben Orten Wieſenthal, Neutorf und Kret ⸗ 
tenborf gegründet wurten, werfpredhen für das arme Erigrbirge die ſchönſten 
Früdte, Echoa jept if der Erwerköjweig im been Bange; die Beihicd 
lichteit nimmt zu, der Seſchmack wird Purd die keiten Mufer gebiltet und 
die Fortentwidelung gefördert, fo daſß bald bie küdtigften Arbeiter und ar 
beiterinnen aus den Kinderu äh bilden werten, 

Vepipätigfeitsanfalten in Franfreid. Man zäblt 1329 
Spitäler und Ho pizien, wilde Kranke und Yıme unierflügen, 6275 foge 
nannte Burcaur de darits, von melden 695,092 Menſchen Hülfe erh. Item 
Die religiöfen mweiblihen Congregationen pflrgen 1,200,000 Rranfe und Um 
terri&ten durch 10,375 Lehrerinnen 620,950 Kinder. Die Brüder der hrif- 
lien Lehre, 2136 an der Zahl, unterrichten 150,000 Kinter. Die Zahl 
der Blintenfdulen id 15. 

Die Aufälle bes febent. Wie oft ein Pufal ter ſcheintar kas 
Unglück, wo wicht dem gamtichen Untergang eines Menfben berteifübren 
iu müfen ſcheint, zu deſſen unerwortetem Glüde führt, tavon if der aufs 
gejeichnete Vhilotege, Prof. Zen, an der Gamtrirgeliniverfität, ein leden · 
der Seweis. fen war Zimmermann und datte bei täglich angeſtreugtet 
Handarbeit mit Atmuth ju Rimpfen; aber fein Durſt nad Wilien mar ſo 
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morden. Die freimilige Anleihe fol bemgemäß ein Eapital von 
127 Millionen Gulden zu 3 pEt. betragen. Die Einihreibung 
wird im Laufe des Monats März 1844 eröffnet, und Einjeich ⸗ 
nungen unter 50 fl. werben nicht angenommen, Die Einzahlung 
muß folgendermaßen geſchehen: 33 p&t. in baarem Gelde oder in 
Schatz / Kımmers Bilerd und bie übrigen 67p6t. nah Wahl in 
Geld, Chat» Kammer» Billets oder im Obligationen und zwar 
werden 2 1/2 pCt. Int.zu 56, 5 pCt.Holl. zu 100, 4 1/apEr. Eynd. 
su 96, und 31/2pEt. dito zu 82 u. f. m. angenommen, Die 
Regierung glaubt durch ihre nun genommenen Maafregeln den 
Credit und bie finanziellen Angelegenheiten befeftigt, ohne die Ruhe 
des Bandes und die Wohlfahrt deſen Bemohner gefährdet zu haben. 
Großbritannien. 

Lonbon, 7. Febr. Die heutige Sitzung im Unterbaufe 
dauerte nur drei Viertelſſunden, dennoch if fie nicht unwichtig. 
Lord Palmerfion zeigte nämlich an, er werde, in Folge der ſeht 
unbefriedigenden Antwort, die am einer andern Etelle cim Ober 
baufe) in Betreff ber Frage bes Durchſuchungsrechts gegeben 
morden, Montag, ben 19. Febr., eine ergebene Abdreffe an Ihre 
Maj. beantragen, des Inhalis, daß dies Haus, indem ed den 
tiefen Abfchen theile, mit welchem das Volt von England ben 
Sklavenhandel anfehe, Ihre Maj. auf das dringendfle bitte, we⸗ 
ber zu einer Menderung noch Mobification ber Verträge, welche 
zwiſchen der Regierung Ihrer Maj. umd fremten Staaten zur 
Unterdrüdung des Sflavenhandels abgeſchloſſen worden, bie 
Buftimmung zu geben, weiche Aenderung oder Mobification , 
durch Schwächung der Mittel, bie jene Verträge zur Verbinder 
ung jenes feeräuberifchen Verbrechens bieten, die Veruͤbung dies 
fes Auchwirdigen Verbrechens erleichtern möchte. 

tonden, 8. Februar. Ju der heutigen Sitzung des 
Unterbaufes fieflte Lord Ashley den Antrag zu Gunften der 
Amird von Scinde und begründete denſelben theıld durch einen 
Brief Sir Henry Portingers, morin ſich berfelbe in fcarfen 
Ausdrücken über die Politif der britiſchindiſchen Negierung auds 
ſpricht, theild durch eine hiſtoriſche Skizze, worin er nachwies, 
daß gegen bie Amird im böcflen Grade ungerecht verfahren 
morben wäre, Er beantragte dann eine Adreſſe an bie Krone 
des Inhalte, daß es der Königin gefallen möne, die Page und 
Behandlung des Amirs von Ecinde in Erwägung zu ziehen, und 
diefe unmittelbar wieder in freiheit und in ben Beſitz ihrer 
Staaten ſetzen zu laffen, oder ihnen für ihre kuͤnfrige Exiſten 
eine angemeffene Entihädigung zu geben. 

Geftern Morgen hielten mın auch bie Karbolifen Eng 
bands, nad dem Feifpiele ber Katholiken Irlands und Schott⸗ 
lands, eine große Verſammlung, um gegen die Beſchimpfung zu 
protefiren, die den Katholiken insgeſammt dadurch angethan 
worben, daß bie Karholifen von der Gefchmwornenlifte in Dublin 
aus geſtrichen worden. Viele angefehene und einflußreiche Männer 
mohnten dieſer Verſammlung bei, in welcher mehrere energifche 
Beſchluͤſſe gefaßt und einflimmig angenommen wurden, 

Franfreich. 

Paris, 12. Febr. Der Herzog von Montpenfier mird 
heute nach Africa abreifen; er nımmt Theil an ber Erpedition, 
welche unterm Oberbefehl des Herzogs ven Aumale von Conflans 
tine aus aufbrechen fol, Es wird verfichert, auch ber Prinz 
von Joinville werde naͤchſte Woche von hier abgehen und zwar 
nach Tonton, um fih dort einzufchiffen und mit einer Escadre 
vor Tunis und ia ben Getwäffern von Marocco zu erfcheinen, 


Drei Bureaus der Deputirtenfammer haben die Verlefung ber 
Propofition Remuſat autorifirt. Die „Debats’ erflären heute, 
unter Angabe ihrer Gründe, falld die Kammer biefe Propofition 
annähme und fich damit in einem Theilihrer Mitglieder als unwurbig, 
das fand zu repräfentiren, anerfenne, bleibe der Megierung nichts 
übrig, ald die Aufldfung zu befchließen, was fehr zu bedauern 
fein würbe, dieweil die Kammer erſt ın ihrer zweiten Seſſion 
ſteht. — In der Kammer haben gegenwärtig 180 Individuen, 
die im Staatsdienſt fiehen und von der Megierung befolbet find, 
Sitz ımd Grimme. 

Es wird behauptet, ber Herzog von Borbeaug babe ein 
Landgut im der Schweiz gemierher, um bafeldft das Frühjahr 
und den nächften Eommer zujubringen und feinen fleinen Hof zu 
halten, der ohne Zweifel durch eine Menge Legitimiften aus Frank⸗ 
reich befucht werden wuͤrde. Nach Einigen wäre er Willens, ſich 
in der Gegend von Luzern miederzulaffen; mach Antern hätte er ein 
an den Gränzen ber Kantone Freiburg, Bern und Waadt geleges 
nes Schloß als feine Nefidenz auserwählt, von mo aus er um fo 
leichter mit feinen Getreuen in den oͤſtlichen Departementen 
Franfreich& correfpondiren könnte, Sollte fi diefed Geruͤcht bes 
fätigen, fo wäre die befle Ausſicht für eine Erneuerung des Louis 
Napoledns⸗Handels vorhanden. 

panien. 

Paris, 12. Febr. Gegen Ente der Boͤrſe verbreitete ſich 
das Gericht, eine telegraphifche Depelche habe verkuͤndet, zu 
Sevilla fei eine Infurrection ausgebrochen und General Rons 
cali wäre von Alicante zuruͤckgeſchlagen worden; auch in Galizien 
fol es unrubig ausichrn. 

Die Regierung hat feine telegrapbiihe Depeſche bekannt ger 
macht. Die Berichte aus Madrid vom 6. Febr. lauten berubis 
gend; die Ordnung war nicht geſtoͤrt worden; auch bief es, bie 
Infurrection befchränte fich anf Alicante und Carthagena; an ums 
verbürgten Gerüchten war natuͤrlich fein Mangel; man wollte auch 
wiffen, die verhafteren Deputirten Eortina und Madoz frien 
verbört worden und dürften wohl nach Valencia reclamirt wer⸗ 
den, um vor dem bort nichergefeßten Kriegsgericht zu erſcheinen. 

chiveden und Morivegen. 

Stodbelm, 2. Febr. CH. B. H.) Es if folgende koͤnigl. 
Befanntmahung erlaffen, wie ed mit der Regierung 
bed Königreiches unter der Krankheit Cr. Maj. gehalten 
werden foll; gegeben Stockholms Schlogß den 1. Febr.: „Wir 
Karl Johann w. f. mw. thun fund: dag, da mir durch eine 
ung überfommene Kranfheit, welche mir mit des Hoͤchſtem mächtis 
gen Beiſtand bald zu überwinden hoffen, verhindert find, und mit 
den Nenierungsangelegenbeiten zu befaffen, wir zu deren ununters 
brochenen Fortſetzung in Gnaden verordnet, daß unfer fehr gelieb⸗ 
ter Here Sohn, Se. f. Hob. der Kronprinz, in Folge unſeres 
bochgeliebten theuern Waters, Er. hochſel. Maj. Koͤnigs Karl 
X. und der Erände bed Meiches übereinffimmenden Beſchluß 
vom 20. Ja. 1818, nun fogleich in Ausdbung der koͤnigl. Mache 
mit allem Nechte, das bie geltenden Grundgefehe derſelben beiler 
gen, eintreten, und in unferm Mamen die Regierung des Klnigs 
reiches bis zum I. nähftfommenden März führen fol, zu 
welcher Zeit wir unfern treuen Unterthanen zu erfennen geben 
mollen, ob unfer Geſundheitezuſtand und alsdaun zuläßt, wieder 
die Negierung des Königreiches zu Übernehmen, ober ob wir es 
noͤthig finden mürden, unferem ſehr ‚geliebten Hrn. Cohn bie 
Fortſetzung damit auf länger zu übertragen. Bir sibrrtragen 
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aroß, daß er ſeiner widerwaͤrligen dußern Berhöltniffe unzeachtet jede freie 
Stunde auf die Ermeiterung feiner Kenniniſſe verwendete, Beſonders mar 
das Studium der Epraden feine Leidenſchaft, allein er fonnte ihr mur 
dadurd im etwas genügen, daß er ſtets ein Bud, aus dem er Unterricht 
aeichöpft hatte, verfaufte, um Ad ein anderes anzufhafen. Len heiracht / 
te aud feine Sorgen wuchſen mit feinem vergrößerten Kamifienftand, aber 
feine Studien ſetzte er dennoch ratlos fort, wenn er ihnen auch mod meni- 
ger Zeit als font wirmen konnte. Da brah Feuer aus, und er verlor 
fein Fimmtliches Pleines Habe, befonders ater fein Handwerkögeräthe. Dies 
Unglüf bradte ibn an ben Kand der Verzweiflung, ater er follte zu fei» 
nem Glüf ausfhlagen, denn der Verluft, den er erlitten, lenkte bie Auf. 
merffamfeit auf ibm; tald ſorach man feld in den höchſten Kreifen von 
dem gelehrien Zimmermann: menſchenfreundlich gefinnte Männer der Wil: 
ſenſchaften ermunterten ihm zu weitern Studien, unterfügten ihm dabei 
Präftig, und jegt it Een, wie erwähnt, einer der geachtetſten Proiehoren 
an der Univerfität Cambridge, währenp er ohne die Verbrennung feines 
Dantwerfögerärdes vielleicht aoch immer cin armer und unbefannter Zim · 
mermann wäre, 

Donizerti if fünf und viergig Jahre alt, und hat bie jegt 75 Osern 
aeihrisben, außer ten zahlreichen Cantaten und Etüden. Ein franzönidhes 


Blatt führt nur neun Werke an, bie ibm einem dauernden Namen in ber 
mafifsliigen Welt machen würden. Diele find „Unna Bolena”, Yarifina‘, 
Ficbestrant”, „Luzia von Pammermoor“, „Marino Fatieri“, „Lutreſia 
Borgia”, „Belifario”, „die Märtprer.” 

Raubtbiere. Bon der großen Menge ber in den Vogeſen haufen» 
den Raubthiere gibt folgende Angabe einen Begriff. In den lehten 35 
Jahren wurden 700 Wölfe, an trädıtige und 438 nic trähtige Wölfinnen, 
484 junge Wölfe, 11,800 Füdie, 383 Eber, 384 Marter, 663 wilde Ra 
en erlegt, und für die Bertilgung biefer Tbiere wurden 19,000 Franken 
on Prämien bezahlt. 

Nachtigallen. In Köslin (Preuben) in auf das Ginfangen vom den ⸗ 
felden eine Strafe ron 5 Thir., auf das Zerflören oder Ausnehmen der Meter 
von 10 Thlr, md anf Das Halten eine jaͤhrliche Abgabe von 6 Thir. aeieht. 

Anekdote. „Was it das über tem erſſen Gtod dieies Haufes für 
ein rother Strich“ fragte ein Fremder in Wien einen Dorätergehenten. 
„Das ift halt ter Maſſer ſtand der Danır (Donau) im Jahr 1702. „Nicht 
möglid, ta hätten ja ale Wiener ertrinten müßen,” ermieberte der Fremde. 
„Schauens, die Donau hat eigentlih nicht fo boch geſtanden, aber die Bat; 
fenbuden haben ten Gtrig immer weggewiſcht, ta haben fen halt höher 
binauf gemadt.“ 


Königreich gebornen Griechen, Lie gegenwärtig im Militär umb 
Civil Stellen beſitzen, entlaffen werden folen, indem folche mie 
jeder andere Fremde, eine noch zu beſtimmende Anzahl von Jahren 
in Hellas zu fein hätten, um bie MWilrde eines griechiſchen Bür⸗ 
gerd zu befommen und dann als folder um eine Stelle im Staates 
dienft ſich hewerben zu können. Nur diejenigen die vor 1828 ſchon 
da waren, alfo den Freiheitskamyf mitmachen, follen den einge, 
bornen Griechen gleihgefteht fein. Andere wollen daß leßtere 
Er für bie Fremden bi6 1832 ausgedehnt werde, in welchem 
‚abre Griechenland durch tas Londoner Protofol zum Königreich 
erhoben wurde, Jedenfalls braͤchte und dieſer Zuftand wieder in 
eine Art politifcher Krife, fo daß die baldige Loͤſung der Frage fehr 
u wuͤnſchen if, Die Gemuͤther find aufgeregt; ein bedeutender 
heil unferer Militärs und Civilbeamten ift bei der Sache inter, 
effiet, diefe haben wieder ihre Freunde und Anhänger, und fo dürfte 
bei längerer Discuſſton die Frage immer ſchwieriger und bedenk⸗ 
licher ſich geſtalten. Widerfprechen ſich die Griechen micht felbft 
in ihren Wünfchen und Begehren? Die eifrioften unter ihnen den⸗ 
fen und träumen immer von einffiger Vergrößerung ihres Landes 
— ſo fehr auch die Megierung jeden Gedanken diefer Art von fich 
weist — fie blicken fehnfüchtig auf Theffalien, Macetonien und Epıs 
zus; auf der andern Seite wollen fie wieder, daß die Leute aus 
jenen Ländern die jetzt in ihrem Staatsdienſt find, entfernt wer⸗ 
den. Könnte diefe Maafiregel dazu beitragen, daß jene Länder ſich 
ihnen zuneigen? Ueberdieß haben zu Errichtung mancher Inftitute, 
tie der Univerfität, ber Sternwarte ıc. die auswärtigen Griechen 
fehr viel geleiftet, fo daß fie nicht verbienen fo abſtoßend behandelt 
ju werden. Gar viele der auswärtigen Griechen fämen bieber, 
wenn eine bie Nechte von König und Bolt fihernde Conſtitution 
die Ausficht für eine beſſere Zukunft bite. Sollte aber obiges 
Project durchgreifen, fo fähen ſich alle verlegt, und jeder wiirde 
fih hüten hieherzutommen. Hat denn Griechenland fo viele Men, 
ſchen daß es fo ſtolz thut mit den Zollen feines Landes? Nur im 
einer größeren Bevoͤllerung Griechenlands liegt auch feine Hoffe 
nung auf beifered Gedeihen. Der größte Theil der Profefforen 
unferer Univerfirär ift nicht aus dem jetigen Königreich, Als man 
ihnen zu verfiehen gab, daß jener Gedanke nicht auf fie ausge 
dehnt werben follte, erklärten fie, baß fie unter biefer Bedingung 
nicht bleiben würden. — Das jüngfle Lioyd' ſche Dampfboot, das 
megen fchlechten Wetters erft am 24. d. anfam, brachte den Ober 
lieutenant Grafen Nechberg ald Courier Er. Maj. bed Koͤnigs von 
Bayern mit Depeſchen für König Otto. — Unter ben Petitionen 
an die Nationalverfammlung befindet ſich auch eine von Mainoten 
die feine Steuern mehr zahlen wollen, weil fie unter ber türkiichen 
Herrfchaft deren auch feine zu entrichten hatten; fie wollen ſich 
Arhen, 26. Jan, Wie ich Ihnen meldete, felbft verwalten. Wir miffen, melde Zuftände dort einft herrſch⸗ 
die Nationalverfammlung mit der wichtigen Frage über die Mas | ten! — Floras Grivas, Major in der Phalany und Bevollmach⸗ 
sionalitdt. Heute findet darüber bie feste Cißung flatt; und | tigter bei ber Mationalverfammlung, farb vor einigen Tagen ;'drei 
auch in Diefer fcheint ed noch zu feinem Nefultat zu fommen. Ein | feiner Brüder leben noch im Militär. (A. 3.) 
großer Theil der Abgeordneten ift dafılr daß alle micht im jegigen Berantworiliber Medafteur: 3. Rund. 


Anzeigen und Betfaunntmahnngenm. 
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Seute Freitag den 16, Februar: Der Wild: 
der bayerischen Hypotheken - und Wechselbank. fhüge oder: Die Stimme der Natur. As 


milde Oper in 3 Uften, mad Ropebuc frei bear: 
deitet von 9. Lortzinag. 
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Mündener Schranne vom 10, Mebruar. 
B.ijen 21 fl. 18 fr. Korn 15 A. 34 Pr, Gerfle 14 


©r. tönigl, Hoheit zugleich, am unferer Statt bie Erpebitionen 
zu unterzeichnen, welche fich auf bereitd vom und gefaßte und guts 
geheißene Beſchluͤſſe grͤnden, und noch micht mit unferer hoben 
Unterfchrift verfehen find. Nach welchem Ale, die ed betrifft, ſich 
geborfamlich zu richten haben. Zu meiterer Belräfrigung haben 
wit diefed mit eigener Hand unterzeichnet und mit unferem fönigl, 
Siegel verfehen laſſen.“ 
Nußland und Polen. 

Bon der ruffilden Grenze, 28. Jan. (8. 3.) Berich⸗ 
te aus St. Peterdburg ſprechen von einem großen Siege, web 
hen die ruſſiſchen Truppen in der jüngften Zeit gegen die Berg 
vöslfer errungen. Aus zuverläffigee Quelle erfährt man dage ⸗ 
gen, daß die Wegnahme zweier feindlicher Dörfer (Auls) zu dieſer 
umgemeffenen &iegesborichaft Anlaß gegeben. Die Eroberung 
felbit war für die Ruſſen mit fehr beträchtlichen Verluften verbuus 
ben, mährend bie Beute im einigen Gefangenen und in einer klei⸗ 
nen Heerde Vieh befand; alles Uebrige mar vorher tieferind Ger 
birge geflüchtet worden. Ihrerſeits hatten die Merguditer, fo 
weit unfere Nachrichten reichen, ebenfalls keine größeren Uns 
ternehmungen mehr gegen bie ruſſiſche Linie ausgeführt, ihre Ans 
griffe waren meiltens auf ruffiiche Piters und Wachthaͤuſer, oder 
auf bie von dem Ruſſen bezwungenen Erämme gerichtet, denenfie 
großen Schaden zufügten. Schamyl fell fih bemühen, aleunads 
bängigen Gebirgeflämme zu gemeinfamen Unternehmungen gegen 
die Rufen zu vereinigen. Man zweifelt indeß, ob ihm dies ges 
lingen werde. Die Truppenbetvegungen nach dem Kaufafus baus 
ern moch immer fort; man fagt, mit Eintrite des Fruͤhjahrs ſolle 
ein großer Schlag gegen bie Bergudlter andgeführt werden. Bis 
dahin wird man jedenfalls über den neuen Feldzugeplan, den man 
in St. Pereröburg berarhet, im Meinen fein. Wahrſcheinlich 
wird, fo behauptet man, um biefe Zeit der Kaifer felbit fich nach 
Georgien begeben, um die Operationdarmee zu infpieiren. Sein 
Bile if, daß mir aller Energie gegen die Berguölter verfahren 
werde, um endlich bad wechſelvolle Kriegsdrama der Entwickelung 
zuzuführen. Ubgefehen von den großen Opfern an Menfchen und 
Geld, die daſſelbe im Anſpruch nimmt, iſt man in der ruffifchen 
Hauptſtadt auch nicht gleichgiltig darüber, was man auswaͤris 
davon fagt, daß ſich die ruſſiſche Weltmacht in jahrelangem Kam ⸗ 
pfe gegen undideiplinirte Horden vergebens abmüht. — Die 
Gerüchte, daß in Polen eine außerordentliche Aushebung filr 
das Kaukaſusheer angeorbnet fei, haben dort einen panifchen 
Schrecken erregt, dagegen find die Nachrichten vom ausgebroche⸗ 
nen Unruben nicht beftdtige worden. — Wie man fagt, if eine 
neue Verſtaͤrlung bed am Prurh aufgeftelten Truppencorps beabfichtigt. 

Griechenland. 
beſchaͤftigt ſich 





(63) 


Die Einzahlungen in die V. Sabresgefellfchaft nebmen am 1. 
#ebrnar f. Is. ihren Unfang, was mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt 
miß gebracht wird, daß nach einem veſchluſſe ber Bank Abminiftration für die in den 





eriten 6 Monaten erfolgenden Einlagen eine eine Binsvergütung in der Art ſtatt finder, 
daß im Februar fl. 1. 8* fr., im März fl. 1. 15 kr., April 1 fl., Mai 45 fe., Juni 
30 fr. und Juli 15 fe. vom Hundert ber Einlagsfumme in Abzug ‚gebracht werden barf. 
— Huf die Rachjahlungen in die älteren Jahresgefelfchaften hat dieß jedoch feinen Bezug. 

Bei diefer Gelegenheit glaubt man die Mitglieder der Anſtalt ju aleicher Zeit bes 
madheichtigen zu müffen, daß am Schlufe des Jahres 1843 die DW, Jahresgeſeli- 
febaft mir einem Einlags + Capital von fl. 115,275 ins Leben getreten ıft, und dafi 
wan, um den Mitgliedern den aröitmöglihen Genuß von ihren Einlagen zu verſchaffen, 
ſich gegenwaͤrtig mit einem bie Nentenileigerung bezweckenden Plane beſchaͤftigt, welcher, 
fobalo er zur Neife gebiehen iſt, der koͤnigl. Negierumg zur Prüfung und Genehmigung 
vorgelegt werden tird. 

Da der Abſchluß der Rechnungen von ber Kenntnig ber im Laufe des verfloffenen 
Jahres vorgefommenen Todesfälle abhängig if, fo werden die Erben verfiorbener Mits 
glieder ſchließlich noch aufgefordert, dieſelben bei den zunaͤchſt wohnenden Agenten baldı 
möglichit zur Anzeige zu bringen. 

Der diegjährige Vierte Necyenfchaftsbericht wird, fobald die Verwalsung dazu in 
den Strand gefegt iſt, und zwar laͤugſtens bis Ende April dem Druck übergeben werden. 

‚ Münden, 25. Yanırar 1844. 
Die Adminiftration der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
Sim. Frhr. v. Eichthal, 


fl. 0 fr. Haber 7 N. 6 fr. 

Regensburger Shranne nom 10. Febr. 
Weigen 17 fl 30 fr. Korn 14 fl. 48 fr. Gere 
13 A. 40 fr. Haber 7 fl. 30 Er. 

Landshuter Schranme com 9, Febr. Mil- 
telpreife: Weinen 18 fl. 30 fr. Korn ı5 fl. 38 
fe. Bere 13 A. 14 fr. Hader 7 fl. 27 fr. 

Nürnberger Schranne vom 10. Behr. 
eigen 19. 48 fr. Norm 15 fl 3% Pr. Serſte 
15 fl. — fr. Daber 7 A. 36 fr. 

Börjturger Schranne rom 10. Betr 
Wirmıanfl.a Pe Korn 1a ll. ı8 Pr. Gere 
ı3 fl. 23 fr, Dader 5 fl — — 

Fremden: in e.! 

Deutihet Haus.) Diener, Kfm, v. Brei‘ 
tirora. Koi njtein, af. ©. Berlin, gReifer, Ki. 
v. Branfiurt. 

(Drei Kronen.) $revtaa. Hm, v. Schwein‘ 
furt. Oppenrieder, Pim, v, Nürnterg. famrert , 
gforreiler v. Muimsdernbeim. Dr. Starprel, ® 

eiprig. 

GSoldner Adler) Doier, Kfm. vo. Berlin. 
Quront n. Familie, DOperniänger v. Manntıeim- 
Gebr, Barburger, Kite, d. Bürth. Srem, Afım 

In. Franffurr, 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 49. Bamberg, Sonntag, 18. Februar 1844. 





Deutfche Bundesftaaten. werthoollfte Bild im jener Ausſtellung — ein Consilium medieum 
Bapern. — Münden, 14. Febr. Der ditere Sohn Er. | von Geyer im Augsburg — bat Se. Maj. der König käuflich 
Durchl. des Prinzen Eduard von Sachen Altenburg — Prinz | an ſich gebracht. — Leit einigen Wochen wird in Braͤu⸗ und 
Ludwig, geboren den 24. Erpt. 1839 — iſt geſtern Abend mit | Wirshöhäufern bdufig Jagd auf Herrnmäntel gemacht und faſt 
Tod abgegangen. — Unfer vielverdienter Minifter des Innern, Hr. | jeden Abend fommen ſolche Diebfiähle vor, — Nachdem einige 
d. Abel, har von Er. Maj. dem Kaifer von Defterreich die In- Tage hindurch der Sqhnee mieder geſchmolzen wor, bat eine 
fignien des Ordens der eifernen Krone erſter Klaffe zugeſandt ers | neue Dede alle Straßen und Mege mit Schnee bedeckt. Fort 
balten. — Das Hofs und Staatshandbuch des Könige | während laufen Berichte über traurige Ereigniffe, welche bie ges 
reichs Bayern für 1844 bar bie Preffe verlaffen und mird | waltigen Schneemaffen in Gebirgsaegenden anrichteten , ein. 
demnaͤchſt ausgegeben werden, auch das neue Miltärhands | Selbſt im füdlicen Sralien iſt viel Echnee gefallen. — 
buch mird in kurzem erfheinen. — Der im Mlter von Es jicht im Werke, bier einen Eurfus für die Hamdlungss 
723 Jahren noch jugendlich Fräftige Dberft und Gommans | wiffenfchaft zu errichten, ındem nach einer königlichen Regie⸗ 
dant ber biefigen Landwehr, Herr Schinbler, ber mac | rungsverorbnung auch Handlungslehrlinge die Feiertagsſchule bes 
Ajährigem Dienft um Enthebung von dieſer Stelle nachfuchte, ſuchen follen. Es kann dieſe Verordnung nur zum Mortheile der 
wird biefelbe in Folge eines huldvoll geäußerten Wunſches Er. | Lehrlinge ſowohl, ald auch der Principale gereichen, wenn biefe 
Mai. des Könige noch ferner befleiden. — Der eleftrosmags | Anfalt nicht zu dem halben gehört, mo vieles, fehr vieles mit 
netifhen Maſchine des Medanifus Bauer aus Miürnberg | wenig Mittel erreicht werden foll, der eigentliche Zweck aber das 
ward bei und nicht gleiche Wichrigfeit beigelegt, wie in ein paar | durch gänzlich verfehle wird. 
andern Erädten. Man iſt bier zu genau mit den Grängen vers Aus der Dfalz, 9. Febr. Wie zeitgemäß der Stände-Ans 
traut, innerhalb welcher ſelche Mafchinen etwas zu leiften vers | trag geweſen, daß im ganzen Königreiche Jungfrauen ale 
mögen, und bat deren fchon früher zu fehen Gelegenheit gehabt. | Lehrerinnen herangebiltet werden follen, bamıt benfelben bie 
Dazu fommt noch daß die galvaniſche Batterie Bauers, auf wel | Erziehung und ber Unterricht ber meiblichen Jugend übertragen 
de es haupriächlih ankommt, als Gehrimnig jedem Blick entz5o» | werden Finne, lehrt die Erfahrung immer deutlicher. Es ven 
gen und in einen Kaflen von ſolcher Größe gehüllt war, daß die | breitet fi das Gerücht, daß fieben junge Lehrer, welche ber 
Leiftungen der Mafchine im Verhaͤltniß zu einer der Größe diefes | Unſchuld der jungen Schülerinnen hätten gefährlich werben koͤn⸗ 
Kaftend entſprechenden Batterie ungemein gering ausfielen. E&o | nen, ihres Amtes entfeßt worden feien. Möchte man doch das 
fange man nicht gemwaltigere und zugleich wohlfeilere galvanifche | Verderben niche meiter ſich ausbreiten laffen. Mir den Abſe⸗ 
Batterien zu bauen im Etande if, werden alle ähnliche elektro» | gungen ift das Uebel aber noch micht geheilt, deun wer birgt 
magnetifhe Mafchinen nur intereffante phyſikaliſche Spielwerfe | für die Zufunfı? Möchte man daher Vorurtbeile befeitigen und 
bleiben. — Die torgefirige masfirte Atademie im fenigl. | ablegen, die der guten Cache mehr ala hinderlich find, die meib» 
Odeon, von Er Ma. dem König und amberer hoͤch⸗ liche Schuljugend zum Unterrichte maturs und zeitgemäß meiblis 
ſten Herrſchaften Anweſenheit verberrlicht, erfreute fih abermals | chen Lehrerinnen anvertrauen und dem Beginne der Thätigfeit 
eines gahlreiben Beſuchs; es fehlte auch nicht an ſchoͤnen und und der Ausbreitung des Inſtituts der armen Schulſchweſtern 
geiftreihen Masken. Die Aufbebung der Hofiheatermadtenbälle | von der Pfalz feine ferneren Hinderniſſe mehr in ben Meg 
fömmt biefen Afademien vortheilbaft zu flatten, mit deren ec | legen. (Augd. Pofij.) 
quenz das Amuſement in gleich guͤnſtigem VBerbältniffe ſteht. — In Betreff der gefiern erwähnten Berfälfhung sfterreis 
Im Kunſt-Verein find in dieſet Woche noch die im verganges | hifher Banknoten, theilt der Nuͤrnd. Korreſpondent folgende 
nen Jahre angefauften Bilder ausgeftelt. Da am nächſten reis | nähere zuverläffige Angaben mit: „In ber legten Zeit mar bie 
tage die Verloofung flattfindet, fo wird ſchon am Samſiage dieſe umfichtige Polizeibehörde in Wien auf die Verbreitung undchter 
herrliche Sammlung in alle Welt vertheilt werden, denn es ift | Banfnoten zu 5 fl. KM. aufmerffam gemacht worden. Die Zahl 
in Europa fein Fand, in dem es nicht einige Mitglieder unferes | der in Umlauf befindlichen Noten diefer Art mar zwar gering, der 
Kunfvereined gibt, Auch im verfieffenen Jahre har fich die Zahl | Umſtand aber, dag davon mehrere zugleich bei der Bank zur Eins 
feımer Mitglieder ſehr vermehrt, es zählt derſelbe jegt uber ldſung präfentirt wurden, lenfre die Aufmerfiamfeit auf dieſe uns 
3000 Mitglieder. Die meiften nelrdnten und andere hohen Häups | dchten Wapiere, und erleichferte zugleich die Entdeckung ihres Urs 
ter Europa'd gehoͤren dem Kunſtvereine an. Das Finftlerif | ſprungs. Als eigentlicher Werbreiter berfelben ſtellte fich ein Ins 








Gefchichtöfalenber. angezeigt hatte, verübte er dem erfen Mord, indem er ihn in dem Waͤch⸗ 
Detenfiv- Allianz zu St. Petersburg zwiſchen England und Ruf. | terbäushen durch das Fenfter erſcheß. Die Eifenbahn:Direction fegte nun 
land 1795, — Todestag zweier Dichter: I. W. f. Gleim's 1803 umd £, | Einen Preis von 50 Ducaten auf feine Habbaftmadung. Dies erweckte den 
$. 8. von Gocding’s 1828. Groll Hyield genen den Betriektpähter, Lana, weldem er turd einen 
J nach Budwerns fahrenden Poſtillon einſchärfen lieb, ibm würde das Ledens. 

Feuilleton. licht demmächft ohne Prämie zuverläffig ausgeblafen werden. Inwiſchen war 

Yus Böhmen, 4. Febr. Einige Kreife unferes Aönigreichs find uns | die öffentlibe Sıherheit, wirwohl zwei Brüder und Nautgenoften des Räu - 
länge durch Die ih mebrenten Kautanfalle beunruhigt worden. Mament | ker& bereits in bie Hände der Zufiz gefallen waren, fo ſehr geführtet, daß 
N war Lieb Butmweis der Fall, mo weniger, als velleiht antermärts Die | mehrere Mreisämter der Umgegend den Trantrort der Eteuergelder in ihre 
Noth Urfahe daron ft, nieimehr die Ertättlibunga des Volkes in der Wild: | Kaffe zu fuipentiren für gut fanten. Theild der obrigfeitliche Eifer, theils 
Rieberci und dem Samugact Nahrung finder, wozu aud der an Bayern | tie zugefiherten 50 Dufaten veranlaßten nun mehrere Dränner der ſchwar ⸗ 
aränzente Böhmermald viele @elegenheit gitt. Neuerlich gewann ein ) zenberafden fogenannten Schloßgarte von Krumau zur Brfängennchmung 
Rautmörter, ter fogenannte Schleifer Hofel (er war Shleifer im eis | des Räuber, den fie aud im einer Bauernfhenfe antrafen. Jufälligerweiie 
mer Blasfadrif) eine Art remanhafter Berübmtheit in ter Umgegend von | lagerte daſeldee aber auch eine zahlreihe Schleichhändierdande, an melde 
Rrumau, und die abergläubiihe Rurdt Des Landrolkes lich ihm außeror« | ich Hyiel, feine Gefahr bemertend, wandte umd fie, indem er den Anfüh 
dentliche Aräfte. Man glaubte jet, von dem Haufe, der Ortichaft, mo der | rer ter Garde mieterihoß, aud ihre bebrobte Sicherheit zu vertheidigen 
Räuber-Anführer in Gelangenihaft füme, würte fein Stein auf dem an- | aufforderte, fo tah die Häfher mit blutigen Köpfen jerfreut wurden. Nun 
dern bleiben und Peine Iebende Seele enttommen. Diefer Hyfel war früber | wurden gegen den gefährlichen Menſchen auch Mititärkreifjäge aufgetoten. 
bei der Budmerier Eijenbhn in Dierk, it aber megen üdler Aufführung | Einige der benannten Schloßgarde verkleideten Mh ald Bauern, gingen in 
entlaffen worden. An einem Bahrwachtet, welcher einen EhienenDietdahl | eine Echenfe, me man Hpiele Mamefenheit wußte, und fo ward cr, wäh 


dividuum heraus, das ſchon früher unter mancherlei Ermerbätis 
ten, old Pferdehändier, Handelskurier ıc., fich in Wien aufgehals 
ten, wegen Diebſtahlsverdachts dort bereits zweimel in Unterſu⸗ 
Aungshaft geweſen, ım Folge mangelnden Beweiſes aber ent: 
laffen und nach feinen Heimarhland Bayern zuruͤckgewieſen wor⸗ 
ben, vor Kurzem aber wieder nach Wien gefommen war. Er 
wunde eingezogen, und gab ala feinen Helferähelfer bei der Ders 
breitung ein anderes Individunm von ſchlechtem Nufe an, das, 
julegt ald DVerrechner bei einem Holzhändler verwendet, an bies 
fem Deruntreuungen begangen hatte, und daher um fo begieriger 
den Lodungen bed Erfiern, ſich durch ein fo leichtes Mittel aus 
aller Norh zu reiten, hingab, Die Geſtaͤndniſſe dirſes Helfershel⸗ 
sera führten auch zur Eutdeckung der noch im Umlauf gefetten 
Banknoten, die man in der Nähe von Wien unter einem Holz 
Roge verſteckt fand. Es galt nun, auch den DVerfertiger der Platte 
und diefe felbft ausfindig zu machen, und auch dieß gelang mit⸗ 
telſt der, miche ohne Mühe dewirkten Eingeſtaͤndniſſe des erſt er 
mähnten Individuums. Dasfelde hatte nach feiner letzten Aus— 
merfung aud Oeſterreich den Plan jener Verfaͤlſchung gefaßt, und 
fich zur Ausführung desſelben eines in einer hiefigen Kunftanftalt 
befchäftigten Kupferſtechers bedient, welcher durch Familienberhaͤlt⸗ 
niſſe mit ihm in Berührung gefommen war, und deſſen Jugend, 
Unerfahrenheit, theilmerie auch pecunidre Bedraͤngniß, ihn der Vers 
führung um fo zugaͤnglicher machten, fo daß er nach einigem Ber 
benten ſich entſchloß, die Platte nachzuſtechen. Es gelang ihm, 
eine Nachahmung herzuſtellen, die freilich nur den oberflächlichen 
Beobachter taͤuſchen Fonnte, bei näherer Prüfung aber durd bie 
Verſchiedenheit des Papiers und Waſſerzeichens, und durch bie 
Ungleichheit des Stichs auffallen mußte, jedenfald aber bei den 
Umstand, daß alle im dieſer Art angefertigren Banfnoten eine und 
diefelbe Nummer führten, nicht lange unentdeckt bleiben konnte. 
Mir den auf folde Art machgemadıren Banknoten nun hatte das 
erfierwähnte Individuum ſich wieder, nachdem basfelbe unter der 
Firma eived Handlungöterſenden ın Brünn ıc. ſich umbergetrieben, 
in Wien eingeſchlichen, und bost einen Theil verfelben in Umlauf 
gebracht. Einem in Aufttag der k. k. Oberpolizeibehörbe und der 
f. f. Nationolbanf von Wien bieher gelandten Commiſſaͤr gelang 
ed, unter Mitwirkung der biefigen Gerichtds und Polizeibehdrben, 
dem genannten Kupferſtechet zum völligen Geſtaͤndniß feined Vers 
breend, und zugleich zur Angabe des Orts, mo er die Platte 
verborgen hatte, zu bewegen. Cie wurde om der bezeichneten 
Stelle vor der Stadt eingegraben gefunden, und auch die Prefie 
fand fih in einem biefigen Haufe vor. Die Zahl der verfertigten 
Banknoten, à 5 Gulden Kon M,, it auf ungefähr 800 rüd 
ermittelt worden, wovon aber kaum der ſechste Theil wirklich emitı 
tirt wurde. Die meiften famen in Wien in Umlauf, einige auch an ans 
dern Orten der oͤſtertr. Monarchie, und nur wenige in Bayern. Der 
Berfertiger der Platte ſowohl ald der eigentliche Urheber ber Faͤlſchung 
und fein Geneffe fehen nun in gerichtlichen Haft dem Lohn ihrer flrafs 
baren Handlung entgegen, für welche das baperiiche Geſetz eine Strafe 
von mindeftens zwoͤlf Jahren Zuchthaus feſtſetzt. 
Naſſau. — In Wiesbaden wurde am 10. Februar bie 
bießjährige Verſammlung der Stände von dem berzoglichen 
Staatsminifter eroͤffnet. In der Eröffnungsrebe ward bemerft, bag 
die Finanzen einen fortbauerud fo befriedigenden Stand zeigen, daß 
auf neie Einrichtungen und Anlagen zum Nugen tes kandes Ders 
mwendungen gemacht werden können, ohne daß eine Erhöhung der 
diresten Steuern ndıhig werde, (A. 3.) 





rend dab Militär rings die Ausgänge beiegt hielt, von ihnen überrumselt 
und dem Butweiier Wagifrate zur Teſttrafung feiner mehr fachen Verdtt ⸗ 
chen üterlicfert. 

Gräfin HabnıHahn. Nach einem Briefe aus Kahira vom 18. 
Dey. if die Gräfin Jda Habn- Haba Pafelbit angefommen. Ente Auguns 
serlich die Gräfin Wien und drachte den größten Theil des Beptembers in 
Konftantinepel ju, von dort reife fe üter Abotus und Coperm nach Ber: 
rut (5, DR); der Neit ditſes Monats rard benugt um Baalteck, Daması 
Fuß, die Küfe von Evrien und den zuganglichſten Theil von Puldfina zu 
tefuden, Am 1. Nor, traf die Gräfin im Gerufalem ein, mo fie reiches 
Material zu den „iutereflanteften Mitteilungen“ jammelte, Am 15, Neo. 
gelangte Me nah Gaza, umd mußte das gewohnte Pferd mit dem unge 
wohnten und untequemen Kameel nertsufcen. Nachdem der Zug kurch die 
fleine Wüfte vollenden war, traf die Neifende am 1. Dep ın Sahira ein, 
mo fie im eimem ganz mach europärider Art eingeridteten fchr guten Gaft 
kof wohnt. Am 12. Te. deſſieg He dee große Pyramite des Cheers. Dann 
wird fie den Rıl, wo möalıh die zu dem jmweıten Satarsft befahren, entı 
ih im März rer Aprıl nad Gricchenland geben und im Wiai nad 
Deutibland jurüudtchren. 

Esilters Her; Unter Bontsmann; der frbb verblichene Dieter 





Großberzogthum Seffen, — Darmflabt, 13. Febr. (©. 


9. 3.) Heute Morgen farb ber Director der großherzoglichen 
Dberbaudirection Dr. Ludwig Ecleiermader. 
lieren Fürft und Etaat einen der tüchtigfien Beamten, ausgejeich ⸗ 
net durch vielfache Kenntmiffe und bie trefflichften Finenichaften. 


In ihm vers 


Surbefien. - Bon der Fulda, 9. Febr. Die „Mannheimer 


Abendzrg.‘ hat einige Unrichtigfeiten über die Berhaftung des. Hofs 
raths Murbard zu Saffel und beffen Entlaffung aus ber Haft 
berichtet, die auch in die „Augsb. Allgemeine Zeitung”, aus 
Mangel an unmittelbaren Nachrichten , übergegangen find. Murs 
hard wurde nicht, wie ed dort heißt, aus dem Gefänaniffe nach 
feinem Haufe gebracht und bier noch ferner vom Polizeibeamten 
bewacht er erhielt fogleich nach Stellung ber Eaution, bie übris 
gend von 10,000 Thaler auf 6000 Thlr. ermäßigt wurbe, feine 
volle Freiheit wieder. 
Tage in feiner Wohnung zur Bewachung der Zimmer, worin 
fih des Angeklagten Papiere befanden, aber nicht zur Bewachung 
feinee Perſon. 
Speperer Zeitung” gemeldet und im andere Blätter übergegangen 
ift, Murbard ſei blos wegen bed Artifels „Staatsaerichtsbof‘ 
im Staatolexicon, worin man eine Beleidigung der oberften Ju⸗ 
ſtubehoͤtde in Kurheſſen zu finden gealaubt, zur Verantwortung 
gejogen worden: 
ihn erhoben, und dieſe lautet auf Beleidigung nicht blos bes 
Oberapptllauonsgerichts, fondern auch der kurheſſiſchen Regier⸗ 
ung durch verlaͤumderiſche Öffentliche Aeußerungen und auf Auf 
reisung zur Unzufriedenheit. elgerichtig geht es auf einen Pros 
jeß wegen Hodverrorhe hinaus. Indeß hat, mie wir auf alaubs 
wurdigem Wege erfahren, die nunmehr beendiate Unterfuchung 
von Murhards fämmtlihen Fiterafien zu feinem Ernebnif geführt, 
das zur Beflärfung ber Anklage dienen inne, — Im Laufe voris 
ger Woche find viele Perfonen aus Kaffel vor das Unterſuchungs⸗ 
gericht geladen werten, um Zeugniffe über Murhards politifche 
Gefinnungen und deffen etwaige mindliche Aeußerungen über bie 
Staatsregierung und das Dberappellationggericht abzugeben. Man 
bemerkte unter den in biefer Beziehung gerichtlich wernommenen 
Perfonen auch mehrere Mitglieder der jegt in Kaſſel unmelenden 
Ständeverfammlung. 
chem Zweck zum Verhoͤr aegogen morben. 


Polizeifergeanten blieben blos noch einige 


Richtig if eben fo wenig, was die „Neue 


es iſt eine fdrmliche oͤffentliche Anklage genen 


Auch Murhard's Dienerſchaft iſt zu glei⸗ 
Wie man vernimmt, 
haben alle dieſe Zeugenausſagen nichts Nachtheiliges fir den Ans 
geflagten an den Tag gebracht. (fr. 9.) 

Preußen. — Berlin, 5. Febr. (B.3.) Directe Nachrichten von 
der Grenze beftätigen bie Angaben verſchiedener Blätter, melde die 
Verzweiflung vielerjüdifhen Bemeinden fchildern. Merk 
twürbigerweife entwickelt fich aber unter diefen Leuten eine Ener 
gie und zugleich ein gefunder Taft, die um fo bewunberungemiles 
diger find, ald man die polnifchen Juden für flumpfe Halbbarba- 
ren von jeher zu fchildern für gut befunden, In der Thor ger 
hören gerade fie zu dem beachtungswertbefken Erfcheinungen unter 
jenem großen Volfe, auf welchem auch beute noch fichtbar ber 
Plan und die waltende Vorfehung Gottes ruht und das ohne 
Bweifel in dem modernen Europa noch zu munderbaren Dingen 
aufbewahrt üt. Neulich war ber Ober⸗ Rabbiner von Polen hier, 
an welchen die ruffifch polniichen Juden eintrinalihe Schreiben ars 
richtet, auf daß er im hiefiger Mefidenz fih für fie verwende. Ach 
lie Schreiben find nach verſchiedenen Leiten binaegangen, umb 
fie arhmen einen charactervolen Geil, Bezug nehmenb auf den 
milden Sinn, namentlich in ber deusfchen Chriftenheit, Bezug neh ⸗ 
kutwig Stoll cein Schn des berühmten Arjtet Stoll), wilder fh in 
Weimar aufhielt, al6 Schiller farb, und bei der Leibencröffnung gegen ⸗ 
märtig war, ergäblte, daß bus Herz des unfterbliien Dichters fo morſch nt 
weſen fei, daß «4 ſich mit der Hand jerbrödeln lieg, Die Werte glaubten 
die Urfache dreier Erſcheinung in ten häufigen und arten Gemürhebewi ⸗ 
gungen, und in den dadurch veraniäßten, gemaltiamen und heitigen Blut 
Rrömungen zu finden. Wie viel Echönes und Gioßes verdanken wir die ⸗ 
fem herjendlcidenden Benins! So erzeugt die kranfe Muſchel köſt liche Per: 
len, fo faläpt die begeißerte Machtigsl, bis fie fort nom Zweige Fällt, ie 
fpinnt der Seidenwurm fid ſein eigenes Arab! — 

Bebnung ter Armen in Liverpool, Eine Eligenthümlichkeit 
von Lıin«rwool And Die unterirtiihen Wohnungen ter Armen, bie fichem 
taujfend Keller, in melden über 20,000 Perionen leden. Dieſe Keller 
baden nur eine Ausdehnung von etma zehn bis zwölf Fuß und eine Höhe 
von dles ichs Fuß, fo dab ein Mann in ihnen kaum gerade Reben Fanm. 
Eniter gitt 6 ım dieſen Höhlen des El.mea nicht; Luft und Licht Fommen 
nur durd tie Cingangethüre bincin, Deren oberer Theil Hich muift im glei» 
Wer Höhe mit der Straße Befindet, Wie in einen Brunnen fleigt man auf 
einer Peter, oter auf einer volfommen feilen Treppe hinad Auf dem Auß- 





betem fammelt fit Waßer unt Schmutz, und an eine Lüftung if nicht zu 


mend’ auf dem allgemeinen Verband in ber Welt unter den Bes 
fennern des alten Bundes, Die hiefigen fehr wuͤrdigen Vorſteher 
der Yudenfchaft, worunter fi) der ald tuͤchtiger Literat befannte 
Herausgeber des Magazins ber Kiteratur des Auslandes, 
Herr Lehmann, ehemals Mitredacteur der Staatszeitung, befinder, 
nehmen ſich der Sache ernſtlich und dringend an. Wie man hört, 
murde eine Denfichrift om bed Könige Majeftät ausgefegt. Der 
Monarch, aus naheliegenden Gründen höherer Politif, wird bie 
Bittſteller an Ce. f. Hoh. den Prinzen von Preußen; und von 
diefer hohen Stelle, wo von jeher chriftliche Humanisät in großem 
Sinn des Mortes gewaltet hat, fol die Verfiherung ergangen 
fein, baß die träftigfte Verwendung bei dem Kaıfer!, 
feinem durchlauchtigſten Schwager, erfolgen werde. 
Poſen, 6. Febr. Ueber die hoͤhern Orts befohlene Aus— 
mweifung fämmtliher Emigranten aus unferer Provinz; kann 
ih Ihnen nunmehr nach eingejogenen genauen Erkundigungen fols 
gendes mittheilen: an alle polniſchen Emigranten, d.h. an alle Indis 
biduen die durch Geburt den ruffifchpolnifchen Landestheilen angehören 
und bie in Folge ber Nevolution theild von vorn herein nicht in ihre Hei⸗ 
math zuruͤckkehren durften, theild aber auch die Berechtigung das 
ju erfi verloren, weil fie der von ber ruſſiſchen Regierung er 
gangenen Aufforderung zur Ruͤdkehr nicht nachfamen, die dann 
der Mehrzahl nach Franfreih, England oder Belgien zu ihren 
Aufenthaltsorten wählten, von mo eine beträctlihe Anzahl ber 
felben mit Erlaubniß der Polizei feit längerer Zeit im dieſe Pros 
Binz eingemandert ift und bier zum Theil Grundbeſitz ermorben 
bar — an alle biefe Emigranten ohne Ausnahme iſt der Befehl 
ergangen, noch im Laufe diefes Monats die Provinz; zu verlah 
Ten und fih — jedoch ohne die Haupiſtadt zu berühren — mach 
ben Landestheilen jenfeitd ber Elbe zu begeben, wo ihnen der 
Aufenthalt auf fo lange Zeit geflatter werden foll, bis fie ihre 
etwaigen Privatangelegenbeiten in Drtnung gebracht haben, wor⸗ 
auf fie dann bie preufiichen Staaten ganz zu verlaffen haben. 
Die Zahl diefer Emigranten im Greßherjogthuem Pofen iſt bedeu⸗ 
send, und ber Mehrbeit nach gebören fie den hähern Ständen 
an; indeffen find auch viele Gewerbtreibende darunter, die von 
diefer Manfregel hart berührt merden, ba fie in fremdem 
Lande nicht fo leicht die noͤthigen Subfiflenzmittel finden birften. 
Daß bie Beſtuͤrzung aller Berheiligten und ter zum Theil bier 
toohnenden Angehörigen und Freunde berfelben sehr groß ift, 
Können ie ſich mohl denfen, Wodurch eme fo ſtrenge Maafrer 
gel jebt veranlaßt worden ift, weiß Niemand mit Beſtimmtheit 
anzugeben, und ed bleibt daher zweifelbaft, ob etwa ein Theil 
dieſer Emigranten ſich wirklich in politiſche Verbindungen einge: 
laffen, um im ®erein mit ben zahlreichen Weberläufern einen 
KHandftreich auszuführen, oder ob vielleicht die ruſſiſche Regierung 
darauf beftanden bat diefelben von ihren Landesgraͤnzen entfernt 
zu feben, um die Möolichfeit eines verbotenen geheimen Verkehrs 
mit den Mifvergnügten im Lande felbft zu verhindern, Was mit 
den zahlreichen Weberläufern gefcheben fol, iſt noch nicht 
befannt geworden; wie es ſcheint, wird man fie auch nicht laͤn⸗ 
ger bier dulden. (8. 3.) 
Münfter, 12. Febr. Bis gejtern Abend maren für die mins 
ferbammer Bahn 251,300 Tblr. arzeichner worden. Das 
Unternehmen fann fchon jetzt als gefichert betrachtet werden. 
Miederlande. 


vom 3. Febr., baf auch die bertige Handeld+ und abrifenfammer, 
nach dem Beifpiele jener von Nymegen, befchleffen habe, fich im 
Intereffe bes Handels und der Induſtrie dieſer Stadt und der 
Provinz im Allgemeinen an ben Minifter ded Innern zu menden, 
damit die Amfterdbamer Eifenbahn von Arnheim über Nymer 
gen auf dem linfen Mheinufer verlängert werde, Dagegen ents 
balt das nämliche Blatt ein Echreiben aus Nymegen vom 2. 
Febr, worin es heißt: Nach einem bier verbreiteten Gerichte ſoll 
ein zu ſchlimmer Stunde gefaßter minifterieller Beſchluß den durch 
bie biefige Handels und Fabritenfammer ausgebrücten Wunfch, 
bie amſterdamer Eilenbahn auf dem linfen Rheinufer bie Köln vers 
längere zu fehen, vereitelt haben. Wir wollen, wenn dies wahr 
ift, boffen, daß die Folgen davon ſich für den Handel biefer Stadt 
insbefontere, und für ben Mohlftand fo vieler andern Städte im 
Algemeimen nicht zu druͤckend fühlen laffen werden. Wir fürchten 
jedoch, da man erft zu fpät dem micht zu  berechnenten 
Nachtheil einfehen werte, melden bie Verwirklichung bes 
Plans, die Bahn auf dem rechten Üiheinufer fortzuführen , 
zabllofen Eingefeffenen verurſachen witd. Aus Utrecht ſchreibt 
man: Sobald die Verbindung der Niederlande mit Deutichland 
durd die MheimEifenbahn zu Stande gefommen fein wird, wirb 
man wahrfcheinlich zur Anlegung einer Eiſenbahn von Utrecht über 
Breda nad) der beigifchen Gränze fehreiten, wozu die belaifche Mer 
gierung gern bie Hand_reichen wird. (8. 3.) 
Großbritannien. 

London, 8. Febr. Wir haben noh die Verhandlungen 
in dem großen irifchen Prozeffe vom 6. Februar nachzutra⸗ 
gen. Am genannten Tage follte das Verhoͤt der Entlaftungszeus 
gen beginnen, doch erklärte Here Moore, ein Anwalt ter Unger, 
Mlagten, daß diefe, obgleich eine große Anzahl Zeugen zu ihren 
Gunften ın Dublin anweſend fei, auf meitere Deugenausfagen 
verzichteten, da durch biefelben nur bereitd bewieſene Thatſachen 
feftgeftele werten fönnten, Nur wenige Zeugen, bie andere 
Ausfagen zu machen hätten, follten vorgeführt werden, Es ward 
nun Here Conway, Eigenthiimer ber Dublm Evening Poll’, 
verhoͤrt, welcher erklärte, daß er im September 1810, wo er 
Heraudgeber des „Freeman's Journal” geweſen, ald Lefretär 
einer Verfammlung von Bürgern in der Dubliner Kornboͤrſe beir 
gewohnt, im welcher D’Eonnell eine Rede gehalten und eine 
Petition an dad Parlament um Aufbebung der Union beantragt. 
Diefer Berfammlung hätten Herr Shaw, jetzt einer der hoͤchſten 
Juftizbeamten, wie auch Dberft Talbot beigewohnt, aud hätte 
der damalige Oberſheriff Riddal den Vorfig in derfelben geführt. 
Die Nede OſConnell's fei eben fo heftig geweſen ald irgend eine 
feiner fpäteren, und daraus bemiefen die Anwälte der Augeklag⸗ 
ten, daß ſchon damals eine große Agitation gegen bie Union bes 
fanden habe, daß aber die bichften Beamten fich nicht veranlaßt 
gefunden, dagegen einzufcreiten. Der näcfte Zeuge war ein 
Quäfer, deſſen Nusfage darıhat, daß das von feiner Sekte feit 
1696 befichende Schiedsgericht von allen Verfonen, bie ſich dem 
Ausſpruche defelben unterwerfen wollten, ohne irgend eine Ber 
fchränfung von Seiten der Negierung, in Anfpruch genommen 
worden, Ein anderer Zeuge befiätigte dies, und troß der Eins 
mendungen tes Attorney Generals erklärte die Mehrheit der 
Nichter diefe Zeugniffe für gültig. Hierauf bezeugte Herr Vernon 
vom Etempelamte die Authenticſtaͤt einiger Nummern des „Free⸗ 


Dos „Amſterdamer Handelsblatt” meldet aus Herzogenbufc | man's Journal” und anderer Blätter, aus denen eine Menge 
TLL— — — — —— — — — — — — 


denten. Die beſten und geſuchteſten diefer Kelerwohnungen daden jmcı Mb 
theilungen, daron eine ald Schlafgemach benutzt wird, die aber ihr Licht 
aus der erſſen erhält. In jeder diefer Höhlen wohnen drei, vier bit fünf 
Yerfonen, die dafür wöchentlich einen Gulden Miethe zahlen müfen. — 
Mod viel mehr Arme, nämlih 50 bis 60,000 wohnen in Lirerroel in völ⸗ 
lig derichloſſenen Höfen, in welche nie ein Connenftrabl dringt, wo bie un, 
geiunbefte Luft und, wie im jenen Stellern, Jahr auf Fahr ein das Fieder herrſcht! 

Mertwürdige Wirfung eines Blitzes. Das Atbenium oem 
20. Januar erzählt mad Jameſons Philosophical Journal folgenden Fall, 
ter vielleicht eimzia in feiner Urt if, Während eines heftigen Gewitters 
murte em nah Madebel im den Schetland Inieln gehöriged Kiilerkoor 
som Blige getroffen. Derfclte fuhr am Mat herunter, zeriplitterte dieſen 
und ſchmolz eine Ubr in ter Taſche eines Mannes, der nahe am Maft 
Rand, obne ten Mann ſelbſt zw bejbärıgen, Nicht nur der Mann ſeltſt 
blieb undeſchaͤdigt, fonderm felbt ferne Kleider, umd er merkte nicht eher 
was rorgefalen, bis er feine Uhr herausjicben wollte und faud doß fie in 


eine Mafie zufammengeibmoizen war, 
DOrael:Harmonifa. Der Gayläinter Herr Evans bat eine Orgel: 


Harmonifa erfunden, melde die Kraft einer Orgel von größerem Umfange 
beige und, mie Diefe, durch Claris und durch ein Pedal, weiches letztert 
zur Berihierenteit und Dauer des Tones im kobem Grade beiträgt, gr 


frielt wird. Das Infrument if ganz geeignet für große Räume, für Kir: 
den vom mäfgem Umfange und für Karellen, und hat eine Kraft, um 
sweihundert Ging: Stimmen jur Begleitung zu dienen. Es wurde am 25. 
Januar in dem großen Kemertſaal in Hannover» Square (in London) in 
Beifein vieler Kenner und Verehter der Muft probiert, und alle Anweſen ⸗ 
den dewunderten tinſtimmig die geniale Erfintung. 

Ein unglüdliher Grecntor. In ter Gtadt Danzig hat fi 
ein Fall ereignet, vom dem «6 gewiß midt viele Beifpiele gibt. Der Ere 
cuter des Mogiftrats iſt namlich mit Dem Gefuch um Gehaltézulage einger 
fommin, weil, mie er ſagt, die füdtiichen Atgaben feit einigen Fahren ſo 
pünftlich eingehen, toß er durch Gresutionsgebühren faft gar Beine Ein ⸗ 
nahme mebr hat, Slückliches Donjig, in weſchem Lie Ereeutoren an m 
Wehlſtand und der Geſetzichkeit der Bürger zu Grunde gehen! 

Anetdote In der Interretung eines englifdhen Weitcd mit Dem 
Naiſer von China fragte Diefer, wie man die Aerjfe in England kezable, 
Bis der Arzt ibm den engliſchen Getrauch erzäbft hatte, fügte der Kaiſer 
fderjbaft: „Es if unmoalıdı, daß man in Engiond Adı wehl tefinde. Ib 
balte es mit meinen Werten anders, Ich hate deren vier, und brjable übe 
nen wochentlach cin anfehnlides Salair. Wirte id Frank, fo tört die Ber 
j’hlung fo lange auf, did ich wieder aefund bin. Ich braune nicht zu far 
gen, daß meine Rranfpeiten immer nur Purzge Zeit dauern.“ 


Urtifel zu Gunfien der Angeflagten verlefen murken. Dann bes 
kräftigte Herr Morgan aus Tullamore eidlich, daß ein anſtoͤßiges 
Motto, welches am Tage der dortigen Verfammlung angeichlagen 
morben war, auf O’Tonnell'’s Weiſung von Herm Eierle bei 
eite gefchafft worden. Damit endigte das Verhoͤr der Ent 
laftunagjengen. — Geflern, am 7., hatte der Solicitor⸗General 
feine Neplif begonnen, die jedoch nur bis zum Abgange ter Pot 
vorliegt, auch wohl ſchwerlich Neues bieten dilrite. 

Nachdem O'Conuell am Montag länger ald fünf Ctunden im 
Gerichtöhofe geiprochen, ging er in die gewoͤhnliche Wochenver ⸗ 
fammlung des Nepealvereind in der Beriöhnungshalle und wurde 
dei feinem Eintreten mit einem ſoͤrmlichen Gerfalläfturm übers 
fdüttet, Der Saal war gedrüct vol. D’Connell ermahnte, 
wie immer, zum Frieden und erflärte, nach ber gegenmwärzigen 
Lage der Dinge zu fließen, wäre dieſelbe file die Nepeal fo 
gänfig mie moͤglich. Die Beiträge für den Nepealfonds beliefen 
fi in der verfloffenen Woche auf etwa 560 Pfd. Sterling. 

Frankreich. 

Paris, 13. Febr. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer hat Nemufat feine Propofition abgelefen; von den neun 
Bureaug hatten nur drei die Äffentliche Verleſung autorifirr; im 
Ganzen flimmten 203 Drputirte gegen und 175 für bie Ders 
lefang. 

Spanien. 

Paris, 13. Febr. Die Regierung hat feine telegraphiice 
Depeſche befannt gemacht. Man erfährt aber aus Mabrid vom 
7. Febr., daf bie Infurgenten von Carthagena Murcia befept 
baden. Boner war am 31. Jan, mit 800 Mannvon Alicante 
aufgebroden, um bie Stadt Alcop anzugreifen; er murde 
gar zurückgelchlagen, fand aber noch am I. Februar ganz in 
der Nähe. Die Gaceta“ publicirt ein Crculat, wodurch bie 
Verordnung, melde zur Berfegung in den Belagerungsſtand er, 
mächtige, wieder in Kraft gebracht wird. Diele äuferfte Maafs 
regel fol nur in der Hauptſtadt und aller Orten in den Provinzen 
zur Ausführung kommen. (Murcia iſt unter den Ruf: Es lebe 
Espartero! Nieder mir den Miniftern und ben Moderadoe! von 
den Infurgenten befege worden.) — Zu Barcelona ſollen Unord 
nungen ausgebrochen, aber auch gleich wieder unterdrückt worden fein. 

Griechenland. 


(von der Commifien ber Mationalverfammlung ausgegangene) 
Entwurf des Grundgeſetzes von Griechenland, der® offenbar durchs 
aus auf ftanzoͤſiſchen Ideen und Echren beruht, dünft und fir 
die Griechen eben fo gefährlich als ein geſchliffener Dolch in der 
Hand eines Kindes. Im der Politik gelten keine allgemeinen 
Grundiäge, ein Syſtem bas für ein Land paßt, ift dem andern 
jumider, und Gruntfäge, bie im der Theorie unbeftritten Aners 
fennung gefunden, fdunen mitunter in ber Wirklichteit unbrauchbar 
fein und felbjt in manchen Ländern fchädlich wirken. Dieſes ſcheint 
uns mit dem ber griechifchen Nationalverfammlung vorgelegten 
Grundgefeg der Fall zu fein. Um die darin aufgefiellten Grunds 
fäe zum Heil des Landes burdjuführen, wären im griechifchen 
Volke eine große politifche Aufklärung, viel Ehrlichfeit und Sitt⸗ 
lichfeit, und vor allem eine lange Erfahrung und Einuͤbung im 
politischen Selbfileben erforberlih, ohne melde dieſem Halt und 
Ruhe, das fabile Element, abgeht. Wir zweifeln, daß bie 
Griechen ſich bereits im Beſitze dieſer ſchwer zu erfämpfenden 
Güter befinden, da fie ſonſt in Europa fo felten und vielleicht 
nur England wirklich eigen find. ‚Unter den Türfen befagen fie 
meder Freiheit noch Rechte, und bemwiefen fie im Kampfe gegen 
ihre Unterdrücher großen" sfeldenmuth, fo zeigten fie beim Begrüns 
ben ihres neuen Staatégebaͤudes wenig Vorausfiht und wenig 
Erfenntniß der wahren Bedirinife des Landes, vielmehr trat eine 
auffallende Verfennung ihrer ganzen Lage hervor. Die Griechen 
bilden heute noch feine Nation: in viele Zweige vertheilt, vers 
ſchiedene Mundarten fpredend, und mit wenigen Ausnahmen 
aler höhern fitrlichen Bildung beraubt, find fie noch eine lofe 
Verbindung verſchiedener DBölter eines Stammes. Darum bie 
vielen Parteien, deren Häupter unter dem Einfluſſe Rußlande, 
Englands oder Frankreichs fichen, darıım auch die Erfcheinung, 
daß fich noch feine wahre Nationalpartei aufgerban und bewährt 
bat im pofitiven Schaffen und Gilden, im Verſchmelzen der ver 
fchiedenen Beltandibeile, und um den Brundftein der Gerechtigkeit 
zu legen gegen jebe Gewaltihat und jedes äußere Uebergewicht. 
Spanien war und blieb ſtets durch feine fhästifchen und provins 
ciellen Einrichtungen noch einigermaßen mit dem freien Staateleben 
vertraut, und dennoch) hat die Einfeitigfeit der franzöfiichen Staats⸗ 
lehren dort zw Bürgerkriegen und großen Erſchuͤtterungen geführt; 
road wird dem unerfahrenen Griechenland erſt devorſtehen.“ 





Das Flamänder Blatt Vlaemſch⸗Belgie urtheilt: „Der Berantwortliiier Netafteur: 3. Fund. 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Befanntmacung. 


Für Kabritanten in Wolle, Baumwolle, 


Leinen und Seide. 


(3 € In ter Gemeinde Waltung Dberhaid im 
Ditteifte Huntsanger werden 
Dounerftag den 22. Februar 
Vormittags 9 Uhr 


Handbuch der Baumwollenweberei, mit beſonderer Berüchjichtinung der baum: 
wollenen Gewebe, welche in Nouen gewebt werden, mebit dem zu Diefem Fabrik: 
wein nehdrignen Bleichen, Färben unb Appretiren und einem An hange über 
Wattenfabrieation. Erläntert barch Abbildung und Befchreibung ber neuejten 
und beiten für obige Zwecke gegenwärtig im Gebranch befindlichen Apparate u. 
Drafchinen. Bearbeitet von Dr. Chr, H. Schmidt. Mit 75 Abbild. 3 fl. 36 fr. 
(Berläßt jeden die Preffe und Rebt auf dem neueſten Stanbpunfte.) 


Dr. 3. Ure praftiichesSandbuc d. Baumwollen-Manufaeturweſens, 
ober Darttellung der Vorbereitung, der Verfpinnung und Verarbeitung ber 
Baumwolle zu Feucen aller Art und zu Bobbinet. Deutih v. €, Hartmann. 
Mit 25 lithogr. woltotafeln. Fweite Ausgabe. 9042. w fl. @ fr. (Dir protchn, 
Zeitg. 1837, faat (bon von der eriten Aufl: „Dieieh Wirt füllt zu großer Befrickigung 
sine rüde in der deutichen Literatur and und ıM für Betde ſigte von jehr großem Interefie.) 


N. Eboimet (Spinnereidirector) @lemente der Maſchinen⸗ Flachs: und 
Sanf:, wie auch Wergſpinnerei. Aus dem Franzöf, von Dr. Chr. #- 
Schmidt. Mit 74 Figuren 1842. Al. Er. (Die Berliner polptehn, Zeitung, 
1812, Nr. 44, das Bersüner Bemerbsplatt, 1832, Mr, 14., die adaem. lantmwirthicaftl, Zi, 
zung 1943, flimmen in den größten Lodeserdedangen Diefed Werkes überein.) 


E. Hartmann und. Dr. Chr. S. Schmidt praftifches Handbuch des 
Wollenmannfacturwejend, ober Daritellung der Naturgefch. ud Zucht 
des Schafes, der Gewinnung und Vorbereitung, Verfpinunng u. Verarbeitung 
feiner Wolle zu Tuch und zu Fammwollenen Genen‘ Weit 29 lithogr. Taf 
571. da fr. (Beide chen genannte Berliner Blatter ſine role Anerfennung de6 arofen 
Mertbes Dei Werkes und rechnen «6 zu den beilen Tpeilem des Schauptapes der Künfe und 
Hantmerfe.) R er - 

Sandbuch des Seidenmanufacturiwefens, oder Darftellun i 
des Ubbaspelus ber Gocons, des Zwirnens ber Ei ng then 
KFloretfeide. fo wie der Verarbeitwrg der Seide zu allen Arten olatter nub ger 
mufterter Zeuge und Bänder. Nebſt Auhaug über Kiprtewiwirkerei. Mit 104 
Mbbild. AmsE. Afl. 45 Fr. (inter pielen rüsmenden Vrurtbeilungen in vielen Prit, 
Ridttern flieht Die im Berl, Gewerdédlatt 1841, Me. 15, allo: „Die einfacht und 
are Ausführung eines fo Idhmierigen Wemwerbes zeugt rübmlıch von dem Rleibe und dem 
Grnde, melde ıhm der Berk. mit beionderer Berliebe gewitmet hat, Daher Dieies Werk auch 
bier der allaemeinfien Drabrung mit voller Meterienaung empfohlen wirt.) 





223 Gtimme Sienföhren, theils Nup- Ithrils 
Brennholz unter landaerichtil. Wertung und Hori- 
amtl Mitwirkung dem Öffentlichen Verkaufe gegen 
leid baare Bezahlung aus zeſetzt, moron Aaufs ⸗ 
liethaber in Kenntnis geiept werden. 

Bamiderg den 7. Februar 1844, 

Rönigl. tanpgeriht Bamberg IT. 
Boveri, Yor. 
EScödl coll. 
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I« Mündrener Hopfenmarft vom 9, Fetr. 
Inlandiidhes But. Obere m, Nicterbager. Ge · 
mit, Meurs 1813 52 A. 14 Pr. Wonach gei® 
gelred Marttaut 1843 TON. Tr. Wittelfedatu 
Mes Gemäht. News 1823. 56 fl. 20 fr. Gral 
ter Stattgut gef. 1843 70 fl. — fr. Ausländt 
ſches But. Gaper Kreisgut mit Arte und Sie 
gel 1843 79 fl. 46 Er. 
Hotzereiſe. Eine after Bubenholj 9 fl. 
[ 45 fr., Birtenbol; 8 fl. 42 Pr, Böbrentolj 7 A. 
16 Pr.. Rihtenbeij 7 fl. 18 fr. 
Be — —— — 
Fremden⸗ Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Starker, Kim. d. Dre 
men, Keıhart, Km. v. Münden Gringer, RI. 
*. Werms. Hark, Kim, ©. Mürnderg. Acer 
narius, Rfır. m. Bremen. Heroid, Gutsbeiger M. 
Herold, Apoihefer ©. Saalfeir. Schönieber, Rfm. 
®, Ludwigsturg. Hörbia, Mm, d. Berlin. Baron 
v. Wipmann n. Famtlie, ous Griechenland. , 
(Deutfcet Haus.) Niemofowsty n. Kamilie, 
Dfficier ©. Paris. Heuslen, Am. v. Mürnberg. 
(Drei Kronen.) v». Hebel, kaif. öfter. Dfie 
ort. Mam. Cerlig, Rfm. v. Ecdhmeinfurt. 
Prrifer, Lehter ©. Glctsend ra. 
Hudmig Kanal.) Hofmann, Kfm. r. New: 








(Verrärhig im literar. artin. Inftitut in Bamberg.) 1 19 9/D. Gieing, Kim. v. Stmunfurt. Hmm, 


Babrik, ©, Blehen. 
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Sränkischer Merkur. 
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Bahyern. — Münden, 15. Febr. Zu der bei dem Oben 
oppellationggericht erledigten Narhöftelle wurde unterm 14. Febr. 
ber Rath bed Uppellationdgerichtd vos Unterfranten und Aſchaf- 
fenburg Ludwig Lucas Gombart befördert, und bie bei dem 
Wechſelgerichte zweiter Inſtanz zu Eichſtaͤdt erledigte Rathsſtelle 
dem Rath des Appellationsgerichts von Mittelfranten Joſeph v. 
Flembac uͤbertragen. — Auf der. A-Hofbibliorhef liegt dermal 
das koſtbare Werf: Museum Gregorianum etruricum jur Ans 
ficht auf, eim werthvolles Gefchent Er. Maj. ded Könige. Bei 
biefer Gelegenheit wollen wir die wohl durch Druckfehler entftans 
dene irrige Angabe in einem Auffage ber Nummer 12 des Stutt⸗ 
garter Kunfiblatted von diefem Jahre berichtigen, mo bie Zahl 
der Handichriften unferer Hof » und Gtaarsbibliothet auf 
2000 angegeben ift, mährend fie über 22,000 beträgt. — 
Die Theilnahme an unferm Kunftverein iſt immer noch im 
Wachſen, und die Mitgliederzahl hat dermal (wie geflern gemels 
bet) das dritte Taufend überfchritten. Dasjedes einzelne Mitglieb 
jährlich 12 fi. entrichtet, fo ergab fich in dieſem Jahr eine Eins 
nahme von mehr ald 36,000 fl. Bon bdiefer Summe wurden 
27,000 fl. auf den Anfauf von Kunflgegenflänten ver 
mendet. Die Geſammtzahl dieſer Werke beiräge 266, von 
denen 150 ald Haupt » und 116 als Mebengewinnfte verjzeich ⸗ 
net find. Cie beftchen in Delgemälden, plaſtiſchen Werken, 
Slasmalereien, ſowie endlich in Kupferftihen und Steindrücen. 
Nebſt diefem wurben noch 4000 fi. auf einen Steindrud verwen⸗ 
bet, von welchem, tie alljährlich, jedes Mitglied einen Abs 
druck erhält. Die Auswahl die das Schiedsgericht im bier 
fem Jahr bei feinen Erwerbungen getroffen bat, fann ale 
entfprechend betrachtet werden, zumal wenn man die Schwierig ⸗ 
feiten fennt die bei dieſem Geſchaͤft obwalten. Unter den vorhans 
denen Gemälden find mohl die ber Landfcaft und Architektur 
angehörenden ald bie herwortretendften zu erfennen, doch hat 
auch die Hiſtorien - und enremalerei manches werthvolle ger 
liefert. — Die hieſige KindersHeilanflalt unter der 
ärztlichen Leitung bes koͤniglichen Hofftabs s Hebarzts Dr. 
Buchner bat fo eben ibren Jahresbericht für 1843 
veroͤffentlicht. Bekanntlich wird in diefer Anſtalt täglich von 12 
bis ı Uhr franfen Kindern unentgeltlich ärztlicher Rath ertheilt 
und bie bürftigen erhalten auch die Mebdifamente unentgeltlich auf 
Nechnung der Anftalt; im Nothfalle werden die Franken Kinder 
felbft in ihren Wohnungen befucht. Im abgelaufenen Jahre wurs 
ben 242 Kinder ärztlich behandelt, von denen 173 gebeilt, 7 ger 
beffere entlaffen, 38 ausgeblieben, ohne daß ber Erfolg der Ber 
handlung angezeigt wurde, 15 geflorben und 9 in Behanblung 


verblieben find. Das Vermögen dieſes Privatinſtitutes beträgt 
500 fl., die bei der Sparkaſſa angelegt find; die Einnahmen zus 
nächft aus ben Gaben einer Anzahl MWohlihäter betrugen ım vers 
floffenen Jahre 166 fl. 45 fr., die Ausgaben 255 fl. 6 fr. 
(darunter angelegtes Capital 40 fl. und Upotheler + Rechnung 
194 fl), fo daß ein Paſſiv-Reſt von 88 fl. 21 fr. befteht. 
— Vom 1. Dezember 1842 bis dahin 1843 wurden im ber 
Erjtisgefe Münchens Freifing 265 theild Meffem und Jahr⸗ 
tags·, theils andere gottegdienftlihe Stiftungen gemacht und ober» 
hirtlich confirmirt. Die Eopitalien, mit Einfhluß von 9 Stifruns 
gen welche auf Gilten und Grundſtuͤcke funbirt wurden, betra, 
gen die Gefammtfumma von circa 70,000 fl. — Die Stiftung 
des geiilihen Unterrichts für Erwadfene, welcher alle 
Eonntage Nachmittags um 2 Uhr in der Fraueunlirche ſtatifindet, 
iſt erſt im neuerer Zeit von dem geiftlihen Rathe Dr. Hr. Haid 
gegründer worden. ie erhielt auch im abgelaufenen Jahre mies 
der nahmhafte Beiträge, namentlich vom Etifter, mit Vorbehalt 
des Binfengenuffes auf Lebenszeit ein Capital von 3000 fl., fo daß 
zum befagten Zwecke bereits ein verzinslich angelegtes Kapital 
von 18,925 fl. und mit Einrechnung eines Aftivreſtes von 500 
fl. — eine Gefommtfumme von 19,425 fl. vorhanden ift, 

Eine im Regierungsblatt Mr. 6. vom 15. Febr. enthal⸗ 
tene allerhoͤchſte Verordnung, dad Auffucden von Waarenbe 
Rellungen durch Handelsreifende bei Eonfumenten betrefs 
fend, lautet: „d. 1. Den Hanbelsreifenden, inlaͤndiſchen wie auss 
ländifhen, ift das Anbieten von Waaren und dad Suchen von 
Beſtellungen mit oder ohne Vorweifung von Muftern nur geſtat⸗ 
ter: a) bei berechtigten Kaufleuten, und zwar bei biefen ums 
bedingt, b) bei berechtigten Fabricanten und Gewerbsleuten, 
beziglich der fir ihre Fabrication oder ihre Gewerbe erfor 
derlihen Stoffe und Werkzeuge, bei allen anderen Perfonen 
aber unbedingt verboten. d. 2. Bon dieſem Merbote find 
die Weinhandlungs » Neifenden ausgenommen ; ihnen bleibt 
das Suchen von Beſtellungen, tie bisher, auch bei Confus 
menten geftattet. 5. 3. Gegen SHanbeldreifende, welche ben 
vorfichenden Beflimmungen zuwiderhandeln, ift nad ben ges 
gen den Haufirhandel beftehenden Gtrafbeftimmungen einzu 
ſchreiten. Außerdem fol benfelben bie ertheilte Bewilligung 
unnachfichtlich entzogen werben. $. 4. Die Diftrict polizei 
behoͤrden haben die in das Königreich einrretenden fremden 
Sandelsreifenden auf dieſe Beſtimmungen bei ber im 6. 4 
Abſ. 2 Unferer Berorbnung vom 27. Juli 1836 —— 
benen protocollariſchen Verhandlung beſonders aufmerkſam 
zu machen.“ — Der bisher temporär quieszierte Landrichter 
Dr. Dauer von Eggenfelden wurde auf immer, ber Ned; 








Gefchichtöfalender. 

Ariede iu Tolentino zwiſchen der framzöfihen Repudlik und dem 
Dapſte 1707 (Abtretung Arignon’s, des Eomtats, Yerraras, Bolognas und 
Komagnas. Greße Eontributionen an Gele und Kunſtwetken). — Fiescht, 
Depin, Morep, werden wegen eines Mordrerfuhs auf Lonis Poilipp, 
Röwg der Aranjofen, guillotinirt 1826. 


Fenilleton. 


Neu enteeckte unachenre Erelofionskraft, Der „Globe“ 
tagt: Wir baden aus zuoerläfiger Quelle Macht ichten über eine Entdedung 
erhalten, welche wahrscheinlich über die Schwierigkeiten fiegen wird, bie biks 
ber benjenigen, unöberwinblich ſchienen, welche früber auf dem Felde des 
Willens, dem fie angehört, Verſuche machten, Die Enttedung betcift eine 
Süjammenicgung von demiiden Eubkanzgen, melde außerſt jwbtıl, dennoch 
ser, ın Wirkſamteit ach st, im ibren Erploflons + Nefultaten jo gewaltig 
And, Daß fie jeden Widerstand durch entgegenſtehende Cubitanzen, mie ſtark 
tieſer auch fein mag, zu michte machtun, während zugleich die Zeit der Ep 
xloſton ſe genau kefimmi werden kann, daß fe diejenigen, melde die Ent 
vedung anmencen, in den Stand ſetzt, Den Augendlick der Erploflon aufs 


pünftlichfie zu berechnen, Die Geftalt diefes furchtdaren Wurfgeſchoſſes if 
tugelformig;, die Größe richtet fi mach dem Zwede, dem es dienen fell 
Es kann aus einer Blinte, Kanone oder Bombe und wit derfelben Genauig 
keit und Sicherheit des Treffens abgeihofen werten, wie gewöhnliche Ku: 
geln oder Bomben. Cine aus den geraten Gublangn verfertigte Kugel 
serfplitterte, nachdem fle mehrere Minuten volfonmen flil gelegen hatte, im 
Beifein unſeres Berichterftatters einen 12 Fuß entfernten großen Baum in 
taufend Stücken auseinander. Dieſes außerordentlihe Geſchütz if, aufge: 
nommen unter den Beringungen, melde weientlid find, um feine verbor- 
gene Gewalt wirken zu madıen, fo vellkemmen harmlos, taf die Kugeln 
in den Taſchen getragen, und in jeder belisbigen Zahl von Ort ju Det in 
Schachteln ever Zafern fortgeſchafft werden konnen, chne daß die mindeſte 
Gefahr dabei ift; man Fann Die Kugeln fogar mit größter Gewalt auf Ci: 
fen oder Etein merermerfen, ohne daß die Wirfung eine andere ift, als 
od die Kugel ſelbſt eine feite Stein. oder Eiſenmaſſe wäre. Die Auimcıt: 
famfeit des Artileri: Dipartoments hat ſich dieſer meuen Unmwentung dies 
mifger Sudſtangen zu Striegejweden bereits jugewender; mehrere Verſucht, 
mobei ſtets das folgende das vorbergegangene an Etärfe ter Kräfte über: 
traf, welche Der Erplofionsgewalt entgegen gefegt wurden, find im Berjein 
des General Feldzeugmeiſters wad der ausgegeinetften Ingsnieur-Officsere, 


nungsfemmiffäe Thielmann in Baireuth wegen gefchmächter 
Gefundheit auf ein Jahr in Fuheſtand verfegt, dem ald technis 
ſcher Baurath der Stadt Fuͤrth auf 3 Jahre gemählten Baus 
praftifanten Weltrich bie loͤnigl. Beſtaͤtigung erteilt; der 
LorosRechnungsfommifär Frhr. v. Muggent hal in Münden 
auf fein Anfuchen in Ruheſtand verlegt, deffen Stelle dem Lortor 
HaupteafferControleur Dafierr in Münden verlichen,, der Of⸗ 
ficiant Melbinger zum Gontroleur befördert, und bie Stelle 
eines Lotto» Hauptkaffe» Officianten eingezogen. Der Advofat 
Schamberger in Amberg murde auf die eriebigte Advokaten⸗ 
ee in Schwabach, der Advofat Dr. Bareis in Vohenfirauf 
auf bie durch DVerzichtleifiung bed Advolaten v. Sauer erle⸗ 
digte Advolatenſtelle in Tirſchenteuth veriegt, und jene im 
Vohenſtrauß dem praftifch geprüften Nechtepraftitanten Put 
von Trausnig verliehen; die unbedingte Werzichtleiftung bed 
Advokaten Braun zu Dettingen auf feine Stelle unter als 
lerhöchiter Aufriedenbeitöbezeigung nenehmiat, und die erledigte 
Advokatenſtelle dem Appellationsgerichtsacceſſiſten Braun verlier 
ben. Der Eandrichter Adam in Kipfenberg wurde wegen Ver, 
fegung nach Rain von dem Kommando bes Landwehrbataillons 
Kipfenberg, und der Mentheamte v. Formberger wegen Vers 
fegung nach Neumarkt vom Kommando des Landwehrdataillons 
Negen entbunden, und an deſſen Stelle ber Gutäbefiger Sehr. v. 
Hafenbrädf zum Mojer und Kommandanten jenes Bataillons 
ernannt, 

T Würzburg, 16. Febr. Die beiden Dampfboote „Verein“ 
und „Ludwig treffen heute von Ruhrort zuruͤck, mo fie einer 
Haupitepatatut untermorfen worden find, dahier ein und ber 
vollſtaͤndigen die Bootezahl auf fünf, die vom Mär; an, vier 
auf dem Untermain, eined auf dem Obermain, den Dienft beginnen 
ſollen. Treffen dann gegen Ente März und April die weiter 
beftellten 3 Boote ein, fo wird der Main in dieſer Merfehrges 
legenbeit ein nie gefannted eben gewinnen und fo zu fagen erit 
der Dienft in ganzer Ausdehnung gefihert fein. Möge bald das 
Hemmni zu Kigingen befeitigt werden koͤnnen, damit endlich von 
Bamberg bid Mainz die Reifen fortgeſetzt auf den Booten 
geſchehen können. 

Baden. — Karlsruhe, 10. Febr. Die Commiſſion derer 
fien Kammer hat über die Motion des Freihertn v.Andlam auf 
Einführung von Ehrengerichten, um den verderbliden Wir 
fungen des Zweikampfes zu begegnen, in der Kammer ihren De, 
richt erflattet, werin fie ihre Ueberjeugung ausfpricht, daß bie 
Ehprengerichte mehr Schaden als Nugen fliften, und dog dem 
Duellweſen nur durch eine weile umd fräftine Geſetzgebung und 
conſequente Anwendung berfelben begegnet werden Iönne, und das 
rauf anträgt, daß dem Motions vorſchlag nicht beigeftimmt mer: 
den möge. — Sammer ber Abgeordneten 28, Ef; 
fentlide Sitzung. Baſſermann übergibt Petitionen: 1) 
von 172 Buͤtgern aus Necdargemind und 18 Bürgern aus 
Mauer, um Einführung einer Gapitalienflewer; 2) von vielen 
Buͤrgern aus Neckargemuͤnd, um Wieberherfellung der Prefs 
freiheit. von Iſtein übergibt eine Petition von 219 Bürgern 
und Einwohnern der Stadt Eulmgen um Abfchaffung der Genfur 
und Erlafung eines Prefgefeged mit oͤffentlichem und mündlichen 
Verfahren in Preßfraffachen. Biſſing, Welder, Zittel (mehrere 
Petitionen aus Ettenheim um Preffreiheit, Schwurgericht, Wehr⸗ 
dverfafung und Capitalſteuet, jede mit 1620 Unterichriften.) Wels 
ler übergibt Bemerkungen der vereinigten Obergerichtsadvocaten zu 





fomohl was die jerörente Kraft der Erploionen, als die Genauigkeit in 
Berug auf Zeit und Ort angeht, mann und me tie Wirkungen vollbracht 

werben folten, mit dem entibietenfien Erfolge angenetit worden. Behufs 

einer deſiaitirea Brobe der Beihaftenheit und des Stärkcumfangs dieſer 
nenemtbedten Kraft bat das Artierie- Departement angeertmet, daß auften 
Wieſen dei Weofm'd cin möglich garkes Gebiude aufgeführt werten fell; 
die einzelnen Theile des Manrermerks follen durch Klammern und Etangen 
fo befeikigt werben, La ch jeder bieder bifannten Art des Beinbarbements 
Teog Bieten Pam, - Der und mit Namen genannte Erfinder bat ft ber 
antragt, dab Peine Auſtrengung geipart werten möge, um tab Get aͤude 
unerförbar zu maden, und er will den Werrh feiner Entdeckung von die 
fer Probe abhingen laſſen. Wir fünnen matärlıh die Slementars Befland, 
teile der Zufammenfepung dieſes Geſchoſſes und das Verfahren, worurd 
Die Birffamkeit desielben berworgerufen wird, nicht mäher deztichnen, weil 
wir felbft nichts daten wien, ader wir fönnen werfihern, daß die ebigen 
Angaben über feine ungebeure Kraft aus Brunterrichteter Quelle Pommen, 
VWenn aber die benerichente Haupiprobe, über teren rgebniß wir feiner 
Zeit berihten werten, die Behauptungen des Erfinters bewährt, fo dürfen 
wir betaupten,, tafı eine Eutdedung in ter Chenne feit Enttedung dis 
Yulsert im Der Art und Weile, wititatiſcht Unternehmungen ausjuführen, 


Mannheim über die Gerichtsverfaſſung. Gedruckte Eremplare vers 
den ben Mitgliedern vertheilt werden. Berk übergibt eine aͤhn⸗ 
liche Eingabe der Dbergerichtsadvecaten des Mittelrheinfreifes. 
Netrig übergibt ben Bericht über den Gefegedentwurf, bie Beffers 
fellung der Voltsfchulchrer betreffend, zum Drud. Hierauf Diss 
euffion des von dem Abg. Baſſermann und des von dem Abg. 
Nertig erftatteten Berichtes über die Nechnungsnachweilungen des 
Minifteriumsd des Junern. 

Sãchſiſche Serzogtbümer. — Aus dem Eoburgifchen 
Vielverbreiteten und wohl nicht ungegründeten Unfichten zus 
folge dürfte der Megierungsantritt unfers jungen Herzogs mehr 
fache bebeutende Veränderungen in unferm Sande mit ſich bringen, 
und man gibt fih der Hoffnung bin, daß endlich dem langwieri⸗ 
e und für das Herzogthum fo vwerberblichen Zwieſpalt zwiſchen 
Regierung und Eränden ein Ende gemacht werden möge. Es ift 
befannt genug, daß biefer Zwieſpalt ſich mefentlih und, tmwenn 
nicht ausfchließlich, doch hauptfächlich um financiele Fragen dreht, 
bie ihrem Charakter und dem Princip nah von ber vor ein 
paar Jahren fo lebhaft beſprocheuen Sechferangelegenheit wenig 
verichieden find, obwohl fie nicht, gleich Legterer, ouch die Nachs 
barländer mirberühren. Ohne bedeutende Perfonaländerung iſt 
jedoch im biefen Fragen am eine Ausgleihung um fo weniger zu 
denfen, weil die jegt noch am Ruder befindlichen Männer bei 
dem Geſchehenen fo betheiligt find, daß ihnen fein Weg einer 
Ausgleihung offen ſteht. Wenn daher eine Vereinbarung zmwifchen 
Regierung und Staͤnden und eine Megulirung der Finantfragen 
herbeigeführt werten foll, fo wird dieß ohne Widerſpruch bon 
andern Perionen, ald den bisherinen, übernommen werden müͤſſen. 
Wem die koͤſung diefer eben fo fchmierigen als delicaten Aufgabe 
zufallen duͤrfte, darüber verlautet zur Zeit nech nichts; auch ift 
ed wahrſcheinlich, daß der erwartete Umſchwung der Dinge nur 
allgemach und keintswegs plöglich eintreten Werde; daß er aber 
erfolgen werte, davon hält man fih um fo mehr überzeugt, weil 
die befichenden Zerwuͤrfniſſe fo meit gegriffen haben, daß fie ohne 
großes Unheil nicht laͤnger mehr fortgefegt werben fönnen, und 
ein neuer Negierungsantritt iſt gewiß der günftiafte Moment für 
eine Beilegung alten Haders. (Auasb. Potts.) 

Sannover. — Hannover, 7. Febr. Der „Hamb. 
Correſp.“ meldet, daß die biefige Megierung ſelbſt ein Wort an 
bad Land richten, d. h. eine ausführlibe Darlegung ihrer 
Handlungsmeife inden Zollangelegenheiten veräffent 
lichen werde. Eine ſolche fei nach den Artikeln der „Allg. Preuß. 
Zteg.“ unerläßlich gerworben. — Es heißt, daß die Staͤndever— 
fammlung auf den 5. März werde einberufen werden. 

Preußen. — Berlin, 10. eb. Die Feſt lichk eit en bei Hofe 
find in dieſem Jahre durchdie Krantbeitber Königin und vers 
ſchiedene Todesrälle in fürflicen Familien febr beengt worden. 
Im Laufe dieſes Monats wird jedod) eine ganze Reihe berfelben 
erſcheinen. Man ſtudirt zu einem Masfenfefte bei dem Prins 
zen von Preußen Tiek’s geftiefelten Kater ein, wozu ber 
Mufittirector Taubert die Mufit zu liefern beauftragt iſt. — 
Kroll’s Wintergarten, in deſſen glängenden Mäumen ſich 
6009 Menften beauem beiwegen Tönnen, fest jet die Giefellichaft 
in Unruhe. In näditer Woche wird das Gebäute eröffnet, dad 
ein ſchloßariiges Anichen hat und beifen Erbauung und Ausrü⸗ 
fung über 200,000 Thlr. feoflet, Die Wroncearbeiten allein for 
fien darin genen 10,000 Thlr., uud in der That hat Berlin bie 
jept nichte Achnliches aufzuweiſen. Wie man fagt, wird der 





eine fo aänpliche Veränterumg betrergetracht hat, als jene, melde dies neue 
Wurfgriheb herteiführen muß, 

Ein trauriges Witderfehben Mr Bıter Rönard, ein ehr 
möürtiger Prieder von Eaint-Eoeme, machte fib unlärah auf den Weg nad 
Ghalons-sur-Sader, um feinem gelichten Bruder einen Veſuch zu madıen, 
der als Argitelt bei der Reſfauratien Der Lortigen Kitcht Saint Bincent 
beſchaͤſtigt war. Gib er am Ziele feiner Erbniudt war, und turd das 
Vortale der Kirche trat, am dem eben gearteitet murde, fällt cin ſawerer 
Stein von ter Höhe desiclben, trifit den Scheitel des Prieflert, umd töb- 
tet ihm auf der Etele Dian erwäge den Sareden und tas Leid des Bru⸗ 
ters, old er in dem unglüdlicen Todesopfer frinen gelichten Bruder erfannie- 

Böhmifhe Sprühmwörter. Der Rauch if oft größer als ber 
Braten. 

Du jeigh mir das Fender und ich ſebe, daß cd die Thüre if. 

Du reibht mir tie Tippen mit Honig und gieteſt mir Be. inten Mund. 

Führe einen Efel no Paris, er wird niet als Pferd zurüdfemmen. 

Du til der Herr, ib bin der Kerr, wer von und Beiten mird tie 
Etale hüten? 

Wan rrebirt dat Geld mit dem Träftein und die Denken mit rem 
Golte. 





tet 








König in biefen Mäumen ber Bürgerfchaft ein Feſt zur Gemefungd ] 
feier feiner erlauchten Gemahlin geben, zu welchem 6000 VPerſo⸗ 
nen geladen merben follen. — Bor einigen Tagen hat ber Gene 
ral⸗Muſildirector Meyerbeer eine — —— beim Koͤnige 
gehabt, der ihm fein Geſuch um Entlaffung abſchlug. Der Kos 
nig bewilligte dem Eomponiften einen neuen Urlaub, um unge 
ſtoͤrt die Gantate zur Eröffnung des Dpernhaufes fchreiben zu 
fönnen, und vertröflete benfelben auf jene nabende Zeit, wo mit 
der Oper eine neue Einrichtung getroffen werde und biefe ganz 
von der fonfilen Theater ⸗ Intendanz abgezweigt werben folle. Der 
Antrag Spontini’d, zur Erdffnung des Dpernhaufes eine 
Ouvertüre zu fchreiben, ift abgelehnt worden und jedenfalls mit 
Recht, da wir ja jet zwei General» Muflfdirectoren beſitzen, wels 
che ein jährliches Gehalt von 12,000 Thlr. beziehen, mährend 
Spontini, der doch manches Bedeutſame geleiftet, 4000 Thlr. 
bezog und freilich noch bezieht. (Kin. 3.) 

Koblenz, 8. Febr. Es ift gewiß ein ruͤhmliches Zeugniß für 
die Eirrlichfeit und Meligiefitdt unferer Stadt, wenn man aus 
dem nunmehr veröffentlichten Auszug aus bem biefigen Civilſtan⸗ 
deöregifier pro 1843 erfiebt, dag im biefem Jahre innerhalb bes 
ganzen Bezirles ber Dberbürgermeifterei auch nicht eine Eher 
fbeibung flattgefunden hat. In Berlin follen Eheſcheidungs⸗ 
flagen fo häufig gewefen fein, daß mon folhe zu dem fogenanns 
ten Bagatelverfabren vermieien babe, weshalb man denm auch 
durch firengere Gefeke von Staatswegen dem großen Unfuge der 
alzuhdufigen Ehefcheivungen Echranfen fegen zu muͤſſen, ber Ans 
fiht war. (8. 2. 3.) 

Defterreihb.— Wien, 7. Febr. Seit einigen Tagen fpricht man 
bier davon, daß an den ungariſchen Meichdtag auch eine Fönigl. 
Refolution in Betreff der kirchlichen Differenzen vorbe⸗ 
reitet werde, die namentlich der nichtkarholifchen Geiftlichkeit das 
echt zuertennen fol, gemifchte Ehen in dem falle förmlich 
einzufegnen, wenn der Farholifche Pfarrer fich deſſen weigern follte. 
— Die neuliche Meldung der „A. Allg. Ztg.“, daß ter Erzhers 
zog Stepham hier angelommen fei, muß auf einem Irrthum bes 
ruhen, indem dieſer Prinz bis heute noch immer bier ermartet 
wird. (Kin. 3.) 

freie Städte, Frankfurt a. M., 9. Febr. Geftern 
bat ſich wiederum einer unferer politifchen Fluͤchtlinge, Wilhelm 
Neuboff ber aus einem Kranffurter Ort gebiürtig ift und feits 
ber in Amerika weilte, freiwillig vor bem biefigen Criminalgericht 
gefiedt und murde nad) einem längern Verhoͤr verhaftet. Wie 
es Scheint, hat W. Neuhof aus Familienrücfichten diefen Schritt 
geihan; er fol indeffen micht fehe gravirt fein und bat femit 
wohl feine firenge Sttafe zn beforaen. 
chweiz. 

Brugg, 11. Febr, Die Vermuͤthung, dag Alt Negierungds 
sah C. Schnell von Burgdorf feinen Tod in der Aare gefuns 
den, bat fi wirklich erwahrt, intem beffen Leichnam geftern 
Abends oberhalb dem Dorfe Umiton, bei Brugg, am Ufer ber 
Aare gefunden worden 

Großbritannien. 

London, 10. Februar. Die Motion, melde in ber vorgeſt⸗ 
rigen Sitzung des Unterbaufes Lord Ashley zu Gum 
fen der Amirs von Secinde fiehte, rief eine lebhafte 
Debatte hervor. Gleich nach dem Antrogfieller erhob ſich nämlich 
Hr. Roebuck und gab, nachdem er zuvor in feiner pilanten, 
beißenden Manier fein Bedauern darüber ausgefprochen, baf 
ihm der edle Lord benfelben Stoff, den er, feiner Anzeige gemiß, 
babe zur Eprache bringen wollen, vor der Nafe weggeſchnappt, 
eine Geſchichte der bisher im Indien von Eeiten ber britiſch⸗ 
indifchen Negierung befolgten Politit, die, beſonders mit Bezug 
auf bie Amird von Scinde ald eine durchaus treulofe und bins 
terliftige erfcheint. Hr. Roebuck flagte mamentlic den früheren 
General · Gouverneur, Lord Auckland, an, bedauerte, bag der 
jegige General:Souverneur der Politik feines Vorgängers gefolgt 
fer, und legte dem Haufe drei Veſchluͤſſe vor, weiche den ſchaͤrf⸗ 
fien Tadel über Lord Auckland, zum Theil auch über Lord 
Ellenborough ausſprachen, und zwar nicht die Wieberherftellung 
der Amird von Scinde, aber einen auftändigen Unterhalt für 
dieſe ungluͤdlichen Prinzen forderten. Mm der Debatte, deren 
Hauptzweck darauf hinlief, die bisher befolgte indifche Politik 
und auc dad Verfahren gegen die Amird von Scinde zu derthei⸗ 
digen, nahmen befonders ir J. C. Hobhoufe, Sir Mobert Prel 
und Lord John Ruſſell Theil, und nachdem bie Befchldffe des 
Herrn Roebuc feine Unterflügung gefunden, murbe zur Abftims 
mung ber Motion des Lord Ashley gefchritten und diefelbe mit 
202 gegen 68 Etimmen verworfen. — Geflern fand im Unter 
haufe aus Mangel an ben ndehigen Mitgliedern (ed waren deren 





nur 35 gegenmärtig) feine Sitzung flatt, Im Oberhaufe erflärte 
der Marquis von Normanby, er werde feine Motion bezüglich 
auf den Zuſtand Irlands mächften Dienftag zur Sprache bringen: 
Der Lord Kanzler ſuchte den edlen Marquis zu bewegen, feinen 
Antrag bis zum Schlufe des Sraatsproeffes in Dublin zu 
verfchieben, jedoch beharrie derfelbe bei feinem Entfchluffe, indem 
er meinte, fein Antrag habe mir dem Staatsprozeffe nichts zu 
ſchaffen. 

Der toryſtiſche „Standard“ verſichert, der neue Ausbruch in 
Spanien habe in England Niemand überrafcht, nur glaube man, 
daß der Aufftand zu Alicante zu früh ausgebrochen fei. 

Am 7. Februar begann der Solicitors» General feine 
Neplit in dem großen Staatsprozeffe. Der Gerichtsfaal 
war gedrängt voll, weil man begierig war, tie dieſer Kronber 
amte alles, was die Vertheidiger der Angeklagten vorgebracht, 
vernichten und wie er den Begriff über „Verſchwoͤrung“ ent 
wickeln werde, um die Geſchwornen zu überzeugen, daß ihrer 
Beurteilung ein ſolches Verbrechen wirklich vorliege. Der 
Solicitor- General fprach fieben volle Erunden , ohne feine Replik 
in der Mutwochéſitzung zu endigen. Seine Definition über 
Verſchwoͤrung fam auf die des Atrorney⸗-Generals hinaus, mäms 
lich „eine Bereinbarung oder Verbindung, um entweder einen 
an ſich gefegwibrigen Zweck oder einen gefegwidrigen Zweck durch 
gefegliche Mittel zw erreichen‘ fei eine Verſchwͤrung, wobei es 
aanz gleichgültig erfheine, ob das Verfahren dabei offen oder 
geheim fei. Non biefer Definition ausgehend, behauptete er, 
O Connell und die übrigen Angeklagten hätten ſich vereinigt, um 
eine Veraͤnderung in der Verfaſſung des Landes durch andere 
als verfaffungsmäfige Mittel zu bewerkſtelligen. Nun gefland 
zwar ber Soltitor⸗General offen zu, daß das Vefireben, eine 
Aufbebung der Union herbeizuführen, an fich nicht gefehmitrig 
fei; aber daß die Angellagten zu diefem Zwecke zahlreiche Volks⸗ 
maffen verfammelt, fei ihr Verbrechen, denn dadurch hätten fie 
Unrube erregen, auf die Gemürher anderer Perionen einmirfen, 
ja durch die Schauſtellung folder phyſiſchen Gewalt die Megies 
rung einſchuͤchtern wollen. Daß die Megierung fo lange gewartet, 
fei fein Beweis, daß das Treiben der Angeflagten nicht geſetz⸗ 
mwidrig geweien; denn einmal habe es bie Krone an Marnungen 
nicht fehlen laffen, und dann mußte fie erit dad Weſen und 
den Eharafter der Verſchwoͤrung genau fennen lernen und Bewei⸗ 
fe dafür fammeln, ehe fie eimichreiten Zonnte; daher fei die 
Behauptung, die Regierung habe durch ihr Zoͤgern die Angeklag⸗ 
ten zum Verbrechen verführt, ſtatt ein Beweis zu Gunften 
derfelden zu fein, vielmehr ein Beweis ihrer Strafwuͤrdigkeit. 
Dies der Standpunkt des Solicitor-Örnerald, von dem aus er 
namentlich die glänzende Vertheidigungsrede bed Hrn, Eheil, fo 
wie Vertheidigungsreden der anteren Anwälte kritifirte, Zugleich 
sedifertigte er die Ausmerzung der katholiſchen Geſchwornen von 
ber Juryliſte; dies ſei nicht deshalb gefchehen, weil fie Katholis 
ten, ſondern weil ſie Reptaler feien. Aus einer Menge Zeis 
tungs Artikel fuchte dann der Solicitor General nachzumeifen, 
daß die Angeklagten unter ſich einig gemefen, und mit dem 
Nepealerein, defien Mitglieder fie feien, gleiche Zwecke verfolgt 
hätten. Eco weit fam der Eoliciter-Öeneral mit feiner Repuͤt 
in der Ligung am 7. Februar. Auch am 8. feßte er fie fort 
und wird dieſelbe erſt am 9. endigen. 

London, 12. Febr. Am 9. Febr. hat die Jury zu Dublin 
ihr Verdiet in ber Sahe D’Comnell und Conforten 
geiprochen; da ed aber unvollſtaͤndig ausgefalen if, fo wurde 
der Jury Samftag Macht um 12 Uhr eröffnen, fie müffe beifams 
men bleiben bis Montag früh 8 Uhr, um dann ihren Spruch 
abzugeben. Die Antlage hat elf Punkte oder Abtheilungen; im 
fünf Punften wird D’Eonnel und mehrere Andere fhuldig bes 
funden; über die andern — konnte die Jury ſich nicht einigen. 

Frankreich. 

Paris, 14. Febr. Telegraphiſche Depeſchen. 1. Mas 
brid, 8. Febr. Eine Colonne Rebellen, aus Alicante gefoms 
men, unter dem Befehl des Chefs der Infurrection, Boner, 
iſt am 5. Febr. zu Eda von dem Generalcommandanten in Mur; 
cia getroffen und zerfireut worden. Man bat dem Feind 200 
Gefangene abgenommen; die Mebellen haben ihre Gewehre und 
zwei Kanonen zurücgelaffen. Madrid if ruhig; die Machrichten 
aus den Provinzen kauten günfig; die Entwaffnung der Marionals 
miliz wird uͤberall chne Widerſtand bewirkt. — 2. Ealais, 13, 
Febr. Am 12. Febr. ih D’Eonnell famme den meiften feiner 
Mitangeklaaten in verfchiedenen Punfren ſchuldig befunden wor⸗ 
ben, Der Spruch der Jurp iſt noch nicht definitiv. 

Spanien. 
Madrid, 8. Gebr. Ganz Spamen it in Belagerungs 


zuftand erflärt, Die Negierung fieht in biefer aͤußerſten Maaß ⸗ 
regel dad einzige Mittel, die revolutionäre Aufregung zu unters 
brüden, Ber dem Belagerungsſtand hört die Preüfreiheit auf; 
auch iſt heute ber „Espectador“ mit vier unbebructen Seiten 
ericien und bad „Eco del Gommercio‘’ zeigt an, ed werde pau⸗ 
firen, bis der Belagerungsſtand aufhoͤre. Auch mit dem Polls 
geheimniß if ed am Ende; alle Briefe aus „verbäctigen Dr 
ten‘ werden geöffnet. Es hieß heute, Graf Las Navas und 
mehrere andere Deputirte von der Dppofirion feien zur Haft ger 
bracht worden. Aus Alicante und Carthagena weiß man nichts 
Beſtimmtes; einem Gerücht, als habe ſich Alicante bereits unters 
worfen, ift micht wohl zu glauben. Es beſtaͤtigt fih, daß zu 
Barcelona eine Eonfpiration entdedht worden if und die Mir 
delsführer erichoffen worden find. Die Megierung har eine Der 
price vom General Roncali aus Alcoy erhalten ; er bereiter ſich, 
nach Alicante zu marfchiren. — (Auch der „Eöpectador’' hört 
auf zu erſcheinen; er und das „Eco halten Abfchieböreden an 
ihre keſet.) 


Schweden und Morwegen. 

Kopenhagen, 6. Februar Das Gerücht fagte den Kr 
nig don Schweden oͤfter ſchon tobt, doch bringt die heutige 
Por im Gegentbeil eiwas beſſere Nachricht, obgleich fein Zur 
fand immer moch fehr bedenklich if; feine Kamılie, die Autori⸗ 
täten, mie das Publifum, find auf feinen Tod gefaßt; auch 
der König ſelbſt ſah bie Gefahr, in der er ſchwebte, fehr 
wohl ein, und mahm am Gonntag, nachdem er längere Zeit 
ſchon phantafire hatte, im einem lichten Augenblick von feinen 
Kindern und Enkeln Adſchied; die ſchwediſchen ſowohl ale 
die mormegifchen -Staatsainifter bringen die Nächte auf dem 
Schloſſe zu, ale Anſtalten zur Ausfertigung von Bekannt 
machungen und Abfendungen vom Kurieren find getroffen, und 
der Staatsrath Biſchof Heutlin if immer gegenwärtig, um 
denn König das letzte Abendmahl zu reichen In Stockholm 
herrſcht große Beſtuͤtzung; eine Menge Menihen, Herten und 
Domen, beſuchen das Schloß tänlih, um ſich nach dem Befinden 
des Königs zu erkundigen, die Theater find geſchloſſen, und alle 
oͤfentlichen Vergnuͤgungen einftellt. Ja den legten Tagen hat 
«der König ſich Inden etwas aebeffert, und die Krankheit mird 


en und Befanntma 


Anzei 
Dampf-Schifffa ırt auf dem Main.! 
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Nach Artikel 21. der Satzungen für die Main-Dampf-Schifffahrts-@esellschaft 
ist die jührliehe ordentliche General- Versammlung der Aktionaire der Ge- 


sellschaft in den ersten vier Monaten des Jahres abzuhalten. 


Demzufulge ladet der safzungsmässig  hiezuermlichigte Verw altungsrath der 


Gesellschaft sämtliche Aktionaire ein, zur 


ordentlichen General- Versammlung für 1844 am Dienstag, 
den 27. Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr zu Würzburg 


im Theatergebäude 
sich einfinden zu wollen. 


Dieselbe wird zunächst mit den naeh Artikel 27. der Satzungen zu erstat- 
tenden Jahresberichten der Direktion und des Verwaltungsrathes, der Prüfung 


durch feine fräftige Konſtitution, ungeachtet bes hoben Alters, 
dad er erreicht hat, jedenfalls noch in die Länge gezogen. 
Griechenland. 

Arhen, 26. Januar. Noch nie haben bie griechifhen Anger 
legenbeiten feit dem 3. September fo ſchwatz ausgefehen und nie 
war die Gefahr einer Anarchie dringender. Das Minifterium iſt 
unter ſich uneind , der König ift fo vernünftig, ſich nicht hinein 
zu mifchen , die Kaffen find erichöpft, die Gefege, wenn nicht ges 
rade aufgelöft,, doch nicht mehr in Wirkfamfeit, die Nation getheilt 
in Autochthonen und Heterotochthouen, die ſich feindlich gegenüber 
fichen , und es bedarf nur eines Funkens, um dad Land anjus 
zinden. Zu alle diefem fommt noch die Zerfplitterung der Milis 
tärhäuptlinge, hauptiäclich in Folge der großen Frage bes Aus 
tochthondmud, Die Haupiſtadt iſt ım einem Buftande ber 
größten Gährung, Gewaltthätigfeiten aller Art werben ſtraflos 
verübt und Jeber har Verdacht auf feinen Nächten. — In 
der Nationalverfommlung ift geftern ein Palitare (angeblich 
ein Anhänger von Grivad) arretirt worden, weil die Echildr 
machen ein Paar fcharf geladene Piftolen bei ihm verſteckt 
fanden, — Salergis hat vorgeftern einen heftigen Streit mit 
Grivas und Griziotis gehabt, der auch gellern erneuert murbe. 
— In der verwichenen Nacht hat Kalergis über 20 der Grivası 
(hen Palitaren als verdächtig arreriren laffen und bie Patrouillen 
in der Stadt find heute verdoppelt. Diefen Morgen wurde Mir 
niſterrath gehalten, der bis 1 Uhr Nachmittags dauerte, weswe ⸗ 
gen die Naronalverfammlurg bis dahin nicht anfangen fonnte. — 
&o eben (2 Uhr) fomme ic) vom daher: das Prorofoll der geſt⸗ 
rigen Verhandlungen wurde verlefen. Taufente von Menichen 
umringen bad Gebäude, weil man erwartet, daß üben bie Nereftar 
tionen der verwichenen Mache Aufichluß gegeben werden wird. 
Der 3. Artikel der Conſtitution ift noch nicht angenommen worden 
und biefer hat zu den bitteren Gefühlen und ber gereijten Stim 
mung Anlaß gegeben. — Nachſchrift (3 1/2 Uhr). Ich fomme 
abermals aus der Verfamminng, wo ich eine fehr gute Rebe von 
Kolettis hörte, die mit Wuͤrde und Anftand die Mechte ber He⸗ 
terochthoren geltend machte. Ich glaube, daß man bie Trage 
durch Koletti's moraliſches Gewicht als beendigt ‚betradten 
lann. (Deiterr. £loyb.) 

Berantwortliber Nebaftrur: I. mund. 


ungen, 
|Befanntmachung. 

Die bereits mit Ausihreiben vom 7. Fehr. e. 
angeordnete Berfteiaerung von 223 Stimmen 
Kienföhren in ter Gemeinde » Waldung Obderhait 
wird 

Donnerfiag ben 2®_ Februar e. 
Vormittags Punkt 10 Uhr 
in dem Wirthahauſe des Berdrauers Martım 
ju Oberhaid abgehalten werden. 

Besen Ginmweirwng ver bereits bezeichneten 
Stumme baten Ah die Kaufslicthater ın ten 
vorberachenden Tagen an die Öemeindererwaltung 
in Oterhait und den f, Forſtwart Kattınger zu 
Banthof zu wenden 

Bamberg ben 13. Zebtuar 1844, 

Rönigl. Landgeribr Bamberg IL. 
Boveri, for. 
Theater Anzeige. 
Heute Sonntag den 18, Fehr. Die gefähr: 
liche Eante Fufiviel in 4 Mften von Alıni. 
a £ — ns 


Auswärts Geltorbene. 
Zu Regensburg: Geiler, Domtapit. Kal 











und Feststellung des Rechnungsstandes, dann nach Artikel 30: der Satzungen 
mit der Wahl des Verwaltungsrathes für die kommenden zwei Jahre sich zu be- 
schäftigen haben, 

Die theilnehmenden Aktionaire oder deren Berollmächtigte belieben nach Ar- 
tikel 23. und 24. der Satzungen vor Beginn der Versammlung die den Aktien 
beigegebenen Legitimations-Scheine sub Nr. I. abzugeben und dagegen die Ein- 
teitts- und Stimmkarten zu empfangen. 

Bamberg. den 26. Januar 1844. 

Dr. v. Mornthal, 
d. Z. Präsident des Verwaltungsrathes. 

©. M. Schwager, Joel Jacoh v. Hirsch, 
Mitglied des Verwaltungsrathes. Mitglieil des Verwaltungsrathe 
ee 35 1/8 Ehod Ziehen, = 
Soljverfteigerung. u 21 9/4 Schod Tannen: u. Fichten Hopfenfangen, 

Um Mittwoch deu 2a. d. M. Nachmittag] 18172 „ "0 Beinpfähle, und 
» Mir wird sm Wartzehauſe dahier aus drei) 3 birkene Reife 
DifnheAptkeilängen der berjoglichen derſtrerier | vartvieemmerie öffentlich verfleigert, mas Ranfe- 
Bam nahlichentes Heljmaterial: la@igen bumit eınlatene detannt geachen wird, 
5 Kater Buchen: und Birken, Ban; sin 16. Februar 1844. 
3739 Mafter Richten» u Nipen- » Schrirbel;, Dergoal.,baver. Forkvermaltung 
18 Mafter gemiictet Y Hofmann, 





ner, 68 5, Keller, fürft. T. T. Bauinfpector, 
74 3.; Franz, Student der Theologie, 4 9: 
— Zu Neuburg: Hild, P. quiese. Regiments 
arzt. — Zu Bayreuth: Rreifrau 0, Dobened. 
— 34 Nürnberg: Dieteri, Kaufmann, 44 
3. — 3u Erlangen: Quebl, Sporterendsnt, 
— Zu Münden: Wünfh, Reanungsrommil 
für und Bubbaitır im Minifterium des Inneri, 
47 5. — Zu Augsburg: Frdr. n. Donnert 
bergsKauferingen, PB, pıni. Pantrıcter. — Zu 
Milhermeborf: Protsffor Koder, 40 9. 
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Hadt, Bouier und Koch, Kite, v. Franfiurt 
%, R. Dinger, Kfm. v. Hanau. Bagmeilr, Mt. 
v, Zuri®, 

Drei romen.) Büren ». Rapper n. Be 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — München, 16. Febr. Den Angaben im audı 
märtigen Blättern über das angeblich abermalige Graffiren der 
Echleims und NMervenfieber unter ben Erwachſenen, und 
der Scharlachfieber unter dem Kindern in unferer Stadt 
fann wohl am Beſten mit Zahlen geantwortet werden. m vers 
nangenen Monat find bier 226 Individuen geflorben, mem 
lich 126 männlihen und 100 weiblichen Geſchlechts, eine 
Zahl, die für diefe Jahreszeit keineswegs groß iſt. Unter 
dielen befanden fich aber nur — die am Scharlach, und 
fünf, welche am Nervenfieber geſtorben find, und am Schleim 
fieber iſt eine einzige Perfon geftorben, — Mergeblich haben 
wir feit geftern dem Eintreffen einer neuen griehifhen Pol 
entgegengefehen, in Folge des außferordenrlichen Schneefalles, durch 
melden überhaupt die Ankunft aller Poften viele Stoͤrungen ers 
litten bat. ’— Einem freilich ſchwer zu glaubenden Gerücht nah 
bätte unfer Eifenbabndirectorium nice nur den Plan, 
die Bahn bis zur Schiefhandflätte zu führen, und dort einen 
eigentlichen Bahnhof zu errichten, keineswegs aufgegeben, fons 
dern es ſtaͤnde die Verwirklichung desfelfen fonar in naber Auss 
ihr. Auch von einem Verſuch, den Starnberger See mit 
einem Dampficiffchen zu bealüden, iſt mieder viel die Rede. — 
Die Arbeiten am Iſarufer verfhaffen fortwährend einem 
aroßen Theil der arbeitenden Klaffe Befchäftigung, mas bei jegiger 
Jahres zeit ein wahres Glück für diefe Leute iſt. — In mehreren unfer 
ser Brauereiem it fchen viel Sommerbier gebraut, das aus⸗ 
arzeichnet werden foll, fo bert man von Bierfennern. Much bad 
Ealvatorbier und der Tod liegen bereits in Räffern, deren Zap 
fen wieder an ben beiden Fefttagen Münchens, dem 1. April und 
1. Mai, eingefchlagen werden. — Se. Maj. ber König haben 
beute in Schleiäheim eine Fafanenjagd abgehalten. — Wie man 
vernimmt, haben fi bis jet die fämmtlichen Bauten vom 
Ludmwigsfanale während dieſes Winters fehr gut aehal 
ten, was bekanntlich an mehreren Stellen im frühern Winter 
nicht der Fall war, Man hegt noch immer die Hoffnung, bie 
zum kommenden Herbſte die ganze Kanglſtrecke vollendet zu fehen. 
— Diefer Tage langte dahier ein proreftantifcher Miffionär aus 
Afrita an. Derfelbe wohnte am Mittwoch Nachmittags einem Got 
teedienſt in ter proteſtantiſchen Pfarrkirche dahier bei. Hoͤchſt 
merkwürdige hiſtoriſche Notizen theilte der Reiſende ten Perfonen, 
mit denen er in Verührung fam, mit, \ 

Etraubing, 13. Febr. Nachdem feit ber Reſtaurirung der 
Kiöfter in unferm Vaterlante nur ein einziger Convent bed Or⸗ 
dens der Barmberzigen, nämlich zu Neuburg an der Dos 





Gefchichtefalender. 


Garrik, Ehaufieldireftor zu Fonton, Protetup des Kotkurns wie 
des Soccus, der geniale Eihawipieler aller Zeiten, wird geboren 1716. 


Fafhing:Dienftags: Fenilieton. 

Wortlich abgedruckter Comöbdienzettel ans Dresben in ben 

j fiebenziger Jahren des vorigen Inhrhunderts. 
Mit Erliubnig einer beben Odrigkleit wird beunte von denen allhier neuer 
Ih angefommenen, von verjdierenen Hechfürdlichen Höfen anädiaft prini 
Ieairten, dochteutichen mohltutiiten Comötianten, mit auserlefenen großen 
und kuͤnſtlichen Margonetten, dergleichen hier noch nie geſchen worden, vor 

geſellet werten: 

Eine aller Orten beliette und mehl aufgenommene, mit Hanswurfts Zul: 
dar keiten durch und turch vermiſchte und mit den feinsten Moralien und 
Irtriguen ariridte 
Grofe Pantomime, 
betittuit: 

Handwnrit als Efelet, 
foot arnannt: 

Der betrogene Alte, 


Bamberg, Dienfitag, 20. Februar 








nau, beſtand, fo haben Br. Maj. der König genehmigr, 
daß auch in unſerer Stadt biefer (egenbringende Orden zur 
Pflege männliher Kranken eingeführt werde, Die feierliche 
Eroͤffnung deſſelben foll deßhalb ſchon dieſer Tage, wie man höre, 
den 20. dieß ſtattfinden. 

Baden. — Karlsruhe, 12. Febr. In der 28. Sitzung 
der Kammer der Abg. kuͤndigt v. Itzzſtein an: er werde im 
der naͤchſten Sigung eine Frage an den Präfidenten des Minifter 
riums des Innern richten, über Maßregeln gegen öffentliche Blaͤt⸗ 
ter, wegen Beſprechung der v. Haber’fchen Angelegenheit und ans 
dere damit zufammenbängende Verfiigungen zur Unterdrücung der 
Berbreitung der demnaͤchſt in Alzei vorfommenden Aſſiſenverhaud⸗ 
lungen, fo wie megen der an die Pofiämter erlajfenen Weiſung, 
fremte Blätter zuerft den Drtöbeamten zur Durchſicht zu überges 
ben, bevor fie den Abonnenten verabfolgt würden. — Baffer 
mann: Er glaube, ed fänne nicht umgangen werden, bei biefer 
Gelegenheit den eigentlichen Vorgang, nemlich die ungehinderte 
Pluͤnderung eined Haufes, gleichfalls zur Sprache zu bringen. Er 
werde deshalb ebenfalls in diefer Beziehung in der naͤchſten Eis 
Kung einige Fragen an bie Regierungscommiflion richten. 

Preußen. Berlin, im Anfang Februars. Der eben er 
fchienene „Adreßkalender für 1844 bringt folgende Kunde über 
einen im verfloffenen Jahre bier entftandenen Verein unter dem 
Nomen „Geſellſchaft zur Börderung der Hegel'ſchen Philofophie'‘, 
welche gewiß auch einem größern als bloß bem Kreiſe willkom⸗ 
men fein wird welcher fich jener Localſchrift, bed Adreßkalenders, 
bedient. „Iene Gefellfhaft — beißt es a. a. O. — führt biefen 
Namen in der Ueberzeugung, daß alle Philoſophie in ber Hegel’ 
ſchen ihr Unterfommen findet.” Sie nennt ſich daher ganz allger 
mein die philofophifhe Geſellſchaft. Cie it im Winter zu Anfang 
des Jahrs 1843 zu Berlin gefliftet worden, und zwar gleichfalls 
ganz allgemein durch das Beduͤrfniß derer, welche fich zur Phi⸗ 
lofophie dee Hegel'ſchen Prineips befennen, fih aneinander anzu⸗ 
ſchließen und durch gemeinfames Wirken biefelbe lebendig zu 
erhalten und meiter auszubilden. Zu dieſem Zweck fommt fie 
alle vierzehn Tage, oft auch ſchon mach acht Tagen, bald bier 
bald da, nach jedesmaliger Webereinfunft zuſammen und befchäftigt 
fih auf der Grundlage vorgeleieneer Abhandlungen mit einer 
freien Kritif und Discuffion derfelben. Diefe parlamentarifchen 
Verhandlungen werben protofolarifch aufgefaßt, und in dieſer 
Auffaſſung am ufang der Eigung wieder zur Kenneniß gebracht. 
Aus den Protofollen nebft den ihnen zu Grunde liegenden Auf⸗ 
fügen wird gegenwaͤttig die Beitfchritt der philofephifchen Geſell⸗ 
ſchaft rebigirt, von der das erſte Heft zur Dflermeffe 1844 








oder auch: 
Der durch allerlei Betrübniß und Fata gefränfte, aber endlich doch beglüdte 
Leander, 
Pırfonen: 

Hanswurft, ein geplagter Diener feines Herren, Moni. Räder. 

Pierot, ein dummer Bedienter des Anfelmo, Monf. Brandes. 

Leander, Liebhaber der Ziabelle, Madem. Älitmer ). 

Anjelmo, Bater der Ziabele, Matem. Kirdhöfer, bie ältere. 

Jfadelle, Getiette des Leanders, Mademoiſelle Coutte. 

Colombine, ter Jiabelle Kammerjungter, Matem. Kirchhöfer, bie 

jüngere, 

NB, NB, Diese Pantomime iſt ſchon ver unzähfiden Aupiern, Königen, 
Prinzen, Bsafen und vornehmen Hetrſchafteu, auch fonft aller Orten 
mit allgemeinen App'ausum produciret worten. 

P, S. Rod dient zur Dienffreundlisen Nachricht, daß otgedachtt Pante- 
mime jmar nur von ipraclofen Aftcurs geſpielt wird, daß man ſich 
aber alle Mühe geben wird, fie nach Möglichkeit zu beleben, um ein 
resp. gnädiges und geneigtes Yublifum auch hierinn ju contentiren, 


*) Die wichherige Berbmann, 


eriheinen fol. As eine durchaus freie Bereinigung hat bie 
Gefelfchaft miche file noͤthig gefunden, ſich an ein beftinmtes 
Statut zu binden. Zum Präfidenten derfelben wurde bei ihrer 
Stiftung der Hr. Dberconfiftorialrarh Dr. Marheineke gersählt. 
Eine Heine Anjahl der durch das gemeinfame Princip Verbunder 
men trat zuerſt zufammen und zog fich durch Wahl mehrere 
Mitglieder in Berlin zu; auch Nuswärtige wurden eingeladen 
und haben ihren Beitritt erflärt. Der in Berlin gegenwärtigen 
Mitglieder find 26. Es fieht zu hoffen daß ihr Zuſammenwirken 
nicht ohme Wirkungen bleiben werde, befonderd nicht ohme bie, 
auch die ihr Wiberfirebenden zu überzeugen, daß biefe Philofophie 
eine Macht fei die auch etwas zu bemirfen vermag.“ 

Köln, 14. Febr. Die bonnstöiner Eifenbahn iffgeflern 
fefilich erdffnet morden. Gegen 9 Uhr Morgens verfammelten 
ſich auf dem hiefigen, mit Laubgewinden, Wimpeln und Flaggen 
geſchmuͤctten Bahnhofe die koͤlner Actionaͤre mit ihren Damen, 
ud fuhren bald nachher in zwei mır Fähnchen bumt verzieren 
Wagenjugen vach Bonn ab. Nach 11 Uhr traf ein Bug mitden 
bonner Actionären ıc. auf den Bahnhofe ein, wo ſich inzwiſchen 
die Chefs der Eivils und Miltärbehörden, fo wie bie fonftigen 
von der Geſellſchaft geladenen Gaͤſte eingelunden hatten. Nach 
berzlicher Bearüßung richtete Here Mulheus von Bonn eine 
Rede an die Verſammlung. (Klin. 3.) 

Wachen, im Febr. Wie es fcheint, ſollen ähnliche traurige 
Auftritte wie fie neuerdings in Karlsruhe flattgefunden, auch bei 
uns vorfommen, Wegen einer unbedeutenden Sache forderte 
ein bier mohnender Fremder aus Havanna den Sohn eines 
biefisen Kaufmannes und ſandte die desfallſige Herausforderung 
dem Gegner durch einen Freund. Der junge Kaufmann äußerte 
dem leberbringer: daß er ſich mit einem Manne, wie der Her⸗ 
ausforberer, micht schlagen wuͤrde, und mahm den Brief 
nicht an. Hieruͤber aufgebracht, fortert num der Zweite den Kaufs 
mann, meldyer fich aber ebenfalls weigert, fich ihm gegenüber zu 
fielen, worauf er jenen unter Drohungen verläßt, Am Sonntag 
Adend trafen beide im Theater zufammen, und der rende erfühne 
ih, den jungen Kaufmann in der Theaterloge unter lauten Bes 
Idimpfungen mit Siochſchlaͤgen bedeutend zu berwunden, und ſich 
fodann zu entfernen. Bon ber Polizei verfolgt, iſt berfelbe num 
jur Haft gebracht worden. (Elb. 3.) 

© Bom Rhein, 16. Febr. (Korrefponden;.) Ueber bie 
deuiſchen Eonjulate im Auslande. In einer Zeit, melde 
allenthalben miederhallt von Freudetoͤnen über die ſtets wachſende 
Nationab Einheit und Groͤge des deutſchen Volkes, dürfte es viel⸗ 
leicht nicht am unrechten Plage fein, eined Umftandes zu erwähr 
nen, der für jeden im Ausland reifenden Deutichen ein ſcreien⸗ 
der Mißlaut it im dem allgemeinen Jubel. Ach meine nämlich 
die Organifation ber deutichen Conſulate, mie fie jet allenthal⸗ 
ben im Auslande beflcht und die geradezu dem im Junern der 
deutſchen Bundesſtaaten fi fundgebenden Streben, die Unters 
thanen der verfiedenen zum Bunde gehoͤrenden Staaten durch 
gemeinfome, allgemeine beutiche Einrichtungen, immer mehr einanı 
der zu nähern und untereinander zu verbinden, entgegengeiegt iſt. 
Der Ausdruck: „Ich bin ein Preuße, Bayer, Defterreicher, ıc. 
tritt und nirgend jchärfer entgegen old gerade im Auslande und 

rt um fo umangenehmer unfer Ohr, ald es allmaͤhlich ber 
ginnt, fih daran zu gewöhnen, nicht mehr won einem yreufir 
ſchen oder oͤſterreichtſchen, fondern von einem deuiſchen Volte res 
ben zu hören. Der Deutiche, welchet nicht das Glück bar, einem 


ber größern Staaten des Bundes anzugehoͤren, ſteht im Mus, 
laude vereinzelt da, ohne Mittel fih ald dem deutſchen Wo fe 
angebörend legitimiren und im Nothfalle ten Schug und Beifland eines 
deutichen Confuls in Anfpruch nehmen zu Finnen. Der Lappländer und 
Samojobe find in diefer Beziehung beffer geftellt ald es 5. B. der Heſſe, 
Naſſauer, Badenfer und andere Bewohner der Heinen deutſchen Mor 
narchien find, denn erftere genießen im Auslande des Schutzes ihrer 
tefpectiven Gonfulate, ein Vortheil, deffen ſich bie legteren nicht 
rühmen koͤnnen. Zur Ehre der Wahrheit fei gefagt, dag mehre⸗ 
te der deutſchen Confuln im Auslande mit größter Bereitwillig ⸗ 
keit ſich aller Deutſchen — mit Ausnahme der Defterreiher — 
annehmen und unter ihnen gebührt der Ehrenplag Hrn. Kolb, 
Eonful Er. Maj. des Könige dv. Wirtemberg in Nom; dies find 
indeffen nur Ausnahmen und vielen Erfahrungen nach zu urtheis 
len, welche ich und mit mir viele Andere gemacht haben, ſcheint 
der preußiiche Gefandre oder Gonful nur auf die preußiſchen Uns 
terthanen, der bayeriſche nur auf die bayerischen und fo 
fort angewieſen zu fein und ein Geſetz, das fie verpflichtete 
fih auch der Deutihen anzunehmen, deren MNegierungen 
feine Conſulate im Auslande unterhalten, fcheint micht zu bes 
Reben, und wenn es beficht, fo iſt wenigſtens factiſch, 
daß ed miche im feiner ganzen Ausdehnung befolgt wird. Mer 
nur z. B. in Italien gereit hat, der wird bie Erfahrung gemacht 
haben, wie oft man zu dem Conſulaten feine Zuflucht nehmen 
muß, wegen der Nequlirung des im jenem Lande fo fomplizirtem 
und peinlichen Paß⸗Weſens. Bekanntlich vifirt fein iralieniſches 
Polizeibiireau den Paß eines Ausländers, mod eriheilt es ibm 
eıne Aufenthaltstarte, ohne daß diefer fich vorerſt durch Beugniß 
feines refpecriven Conſulates legitimirt hätte, Diefes ift nun für 
einen ber oben erwähnten Untertbanen der im Auslande nicht res 
präfentieten Staaten des deutſchen Buntes eine reine Unmoͤglich ⸗ 
feit, und wenn nicht gerade der preußiſche, bayerifche oder würs 
tembergifde Conſul aus Gefaͤlligkent ſich feiner annimmt, fo bes 
findet ſich der Bedauernswuͤrdige in einer Lage, von welcher fich nur der 
einen Begriff machen fann, dem eine ſolche Unannehmlichkeit 
wirtlich begegnet iſt. ch wollte eben von Neapel abreifen, wo⸗ 
felbft ich gewöhnlich zum preußiſchen Conful meine Zuflucht nahm, 
derfelbe war indeffen im Nugenblicte gerade auf's Land gegangen 
und folte auch vor Ablauf von acır Tagen nicht zurüctommen ; 
von feinen Leuten wollte mir Niemand den Paß vifiren und auch 
bei den übrigen Eoniulaten hatte ich unverrichteter Dinge abziehen 
muͤſſen, weil das legte deutſche Vila meines Paffed vom preufie 
fhen Eonful zu Palermo lautete, weßhalb ich ebenfalld wieder 
beim preußiſchen und nicht bei einem andern beutfchen Eonfulate 
mich legitimiren muͤſſe. Der Polizeicommiffir von Neopel vers 
langte ungefläm bie Viſa meines Eonfuls, und meine Verficher 
rung, bag ich einem Staate angehoͤre, der feine Conſuln im 
Auslande unterhalte, wurde mir unter Lachen mit der Bemers 
fung erwidert, daß dieß eine Lüge fei und man zur 
genauern Unterfuchung meiner Verhaͤltniſſe ſchreiten werde, meil 
man Verdacht ſchoöͤpfe, daß ich mit falfchen Papieren reife, 
Ungluͤcklicher Weife mwaltete ju ber Zeit wegen vorgefallener Uns 
ruhen allenthalben tie größte Strenge ob, und bitte nicht ein 
Schweizer Handelsmanu, deſſen Bekanntſchaft ich zufäliger Weir 
fe kurz vorher gemacht, die Güte gehabt, bis zur Fücklehr dee 
prenfifchen Eonfuls für mich zu garantiren, fo waͤre ih ohne 
Weirered ins Gefängnig geſetzt und eis fremder Dagabund bes 
handelt morben. Lin anderer Vorfall wird noch mehr beweifen, 


Seal eines Hausicehrers. 


In einem Lufibloß auf dem Lande, 
Bird für drei jange Herrn vom Etante, 
Des Namens großer Ahnen werth, 

En Lehrer Kaall und Fall begehrt, 
Für das gefwitehe Subject 
Steht ſchon der Kammertiſch gededt. 
Au merken! ter Begehrie ſei 
An Seer und Körper fehlerfreit 
Schr gut, iR er ein Wrelgereißer, 
Mud auch der jtönen Kunde Meifer. 
Sind ihm , wie wir im Epridmert ſagen, 
Die Augen größer, wie der Magen, 
Das beißt: af er eim ſauecher Efler 
Und lafier Teinter, dend bdeſſer! 
Pranzohid, Grrea ijch uud Lateım 
Dius vom ber feinften Eorte jein. 
Gerurisit Ach’ er, gleich ter Echt, 
Ja ter Betabetheit weitem Reiche, 





Im Nothfal muß, vor allen Dingen, 
Ihm ein galanter Vers gelingen, 
Und auf des Forftfahs grüner Bahn 
Dar er ſich ttefflich umgehen, 
Dag er mit Fiör und Bioline 
Fa Winteritunden uns bediene, 
Mit mandım Schwank von Feen und Rittern 
Das Zwerchlell Präftıg zu erihüttern, 
Nad mathig froh deſtandner Jagd; 
Nun das vercht fi ungeiagt. 
Er fell das Kierblatt unferer Ficken 
Im Rei ea, Tanıen, Fechten üben. 
Ja jeter arkeitsfreien Stante 
Ergög' ihm bie Drefur der Hunde; 
Ber damit maltet nach den Regeln, 
Der darf zum Lohn am Sonnrag kegela. 
Bus feier im Berſchniut pen Haaren 
Und im Rofiren wohl erfahren. 

| Der Japrgebalı macht fünrjig Guiden, 

| Reef Tilgung der Etutentenigulten. 











wie gang unzulaͤſſig dieſe Trennung ber verſchiedenen deutſchen 
Eonfulate ift und welchen unangenehmen, ben beutfchen Namen 
entehrenden Vorgängen viele Deutſche dadurch ausgelegt find. 
Einer meiner Freunde, Babenfer von Geburt, im deſſen Gefells 
ſchaft ich mehrere Monate lang bie Umgegend von Neapel ber 
reift hatte, war mährend meiner Meife nach Griechenland in Near 
vel geftorden. Nach meiner Mücktehr dahin gaben mir die 
Leute — in deren Haufe er ein Privarlogis gemierhet hatte — 
biefe traurige Nachricht und erzählten mir weiter, daß ber Leich⸗ 
nam noch beinahe eine Woche lang im Zimmer gelegen bitte, 
weil fein deutscher Conſul ſich darum befümmert habe, denſelben 
beerdigen zu laſſen und bie hinterlaffenen Effecten im deſſen Heis 
math zu fenden. Mur ihren flehentlichſten Bitten babe endlich 
das preußiiche Conſulat Gehör gegeben und die Sache in Ordnung 
gebracht. Ich frage nun jeden Rechtfühlenden, ob es wicht ems 
poͤrend iſt, daß beuriche Unterthanen auf eine fo beifpiellofe Weile 
vernachläfigt und dem Spotte Fremder preifigegeben erden. 
Wäre es nicht an der Zeit, in ben Hauptfläbten und großen 
Seehaͤſen menigftens deutihe GeneralsConfulate zu errich 
ten, ‘bei benem jeder Deutiche ohne Unterfchied des Gau's, den 
er feine Heimath nennt, Unterftügung und Schug fände? Moͤch⸗ 
ten doch die beutfchen Megierungen, welche in unierer Zeit fo Bier 
les ins Leben rufen was zur Verberrlihung des deutſchen Nas 
mend dient, auch hierauf ıhr Augenmerk richten und bafılr for: 
gen, baß fein Deuticher, fiamme er nun aus Nord oder Suͤd, 
aus Oſt oder Weſt unfers großen und herrlichen Vaterlandes, 
in bie Nothwendigkeit verfeßt werde, den Schutz und Beiſtand 
Fremder anzurufen, oder gar ihnen gegenüber feine Nationalität 
zu verläugnen. 

Defterreich. — Wien, 10. Febr. Geflern wurbe auf bier 
figer Boͤrſe eine von unferm Hoffammerpräfidenten Frhrn. von 
Kuͤbeck unterzeichnete Verordnung oͤffentlich angefhlagen, durch 
melde alle Gefhäfte in Papieren jeder Gattung, bie nicht 
in dem Öffentlichen Curszettel enthalten find, d. b. in allen aus: 
ländifchen, ſowie in Aktien folcher Jaduftrieunternehmungen, wel⸗ 
che bis jegt die Sancrion des Staates nicht erhalten haben, vers 
boten werden. Diefe von allen Verfländigen mit lobender Aners 
fennung aufgenommene Maafregel fcheint zumächft durch die leidi⸗ 
ge Agiotage mit den Livorneſer Eifenbahnaftien hervorgerufen wor⸗ 
den zu fein. — Gegen bie Anflifter des am 1. Februar in der 
Meichstagsfigung zu Preßburg vorgefallenen Scandald bat ber 
Kaifer ein Nefeript an ben Palatinus erlaffen, nach welchem mit 
Hinweiſung auf frühere Propofitionen in Bezug auf den Schuß 
ber Wahlflimmens und Redefreiheit, fo wie der perfänlihen Eis 
cherheit der einzelnen Mitglieder des Reichsſtagskoͤrpers, eine Vers 
fuͤgung zur Ahndung der neueſten Exceſſe nach aller Strenge ges 
troffen werden fol. 

Schweiz. 


Von ber Reuß, 9. Februar. Der eidgendififihe Vorort 
bat dem päpfllihen Nuntius, in Folge einer eingereichten Be: 
ſchwerde über Beleidigung des Kirdhenoberhbauptes burd 
bie Schwetzerpreſſe, das aufrichrige Bedauern über ben ums 
würdigen Mißbrauch welcher mit der Preſſe netricben werte, 
auggelprochen. Beranlafung zu obiger Beſchwerde gab eine in 
Bern erichienene Schmaͤhſchrift auf bie Päpfle, die Regierung 
von Bern aber lehnte das Begehren um Einleitung eines Procels 
ſes ab, weil von Leite des Strchenftaates in folchen Dingen feir 
ne Reciprocität geübt werde. — Juͤngſter Tage ift nun abermals 


eine Schmähfchrift unter dem Titel „‚Bilderfalender” in der Schweij 
erſchienen, welche den Nuntins und die Sirche verunglimpft. Der 
Biſchof von Bafel hat die Schrift in einem Ordinariatsacte ber 
mworfen, unb mehrere fatholifche Megierungen biefelbe mit Ber 
ſchlag belegt. — Von den Thälern des Gottharde merken num 
ebenfalls fchauerliche Lawinenſtuͤrze nemelder; auch aus dem Ober 
land gehen traurige Berichte ein. In dem legten Tagen ift mies 
der eine ungervöhnliche Maffe Schnee gefallen, und da nun eine 
gemilderte Temperatur eingetreten, fo fieht man neuen Unglücks⸗ 


funden entgegen. (A. 3.) 
. Großbritannien. 

London, 13. Febr. Aus Dublin vom 12. Febr. hat man 
das an bdiefem Tag (Montag früh bald nach 9 Uhr) von ber 
Jury ergänzte Verdict in Sachen D’Connell und Con— 
forren erhalten. Es ſt taffelbe fehr ausführlich; Lie Angeflags 
ten werden in den meiften der elf Punkte als ſchuldig erkannt. 
Der Spruch des Gerichts erfolge erſt gegen Mitte April. In— 
zwifchen aber wird OſConnell Appellation einlegen mittelft eines 
writ's of error und überhaupt noch alle denkbare Yuftanzen durchs 
laufen — ein Vorhaben, dad er bereitd im einem Ausfchreiben an 
dad Volt von Irland angefüntigt bat. — Bei ben Lords find 
heute die fpanifchen Angelegenheiten und im Unterhaus die von 
Scinde zur Sprache gefommen. 

Spanien. 

Paris, 15. Febr. Die Koͤnigin Marie Chriſtine von 
Spanien iſt heute früh um 8 Uhr abgereift; fie har die Etraße 
nach Perpianan eingeihlagen; von da aus mird fie fich, je 
nad) den Umſtaͤnden, entweder mach Port Vendres begeben, um 
fi) einzufchıffen, oder den Meg zu Land. fortfeten. 

Man hat nichts Neues aus Spanien; die Madrider Por vom 
9. Februar war nicht zu Bayonne eingetroffen, als bie Poſt von 
da nach Paris abging. Die Inſurgenten von Alicante haben ſich 
des Dampfſchiffs „die Balearen’’ bemächtige und baffelbe, nach 
Abladung der MWaaren, mit vier Geſchuͤtzſtuͤken bewaffnet. 

Schweden und Norwegen. 

Stockhohm, 6. Febr. (H. N. 3.) Die Bülletins über den 
Zuftand des Königs erſcheinen jetzt mir ein Mal bed Tages. 
Die legten lauten wie folgt; „Den 5. Februar, 1 Uhr Nach—⸗ 
mittage. Der König hat etwas mehr Schlaf genoffen ald mähr 
rend der vorigen Tage, doch ohne daß feine Kräfte in demſelben 
Verhaͤltniſſe zunehmen, Auf dem Fußruͤcken, nahe an ber großen 
Zehe, woſelbſt eine Heine Wunde geweſen ift, bat die Haut in 
geringem Umfang eine umnatürlihe Farbe und iſt ohne Gefühl. 
Die Schmerzen in Fuß und Bein find gelinde und bie Gefchwulft 
bat aufgehert, — Den 6. Februar, 1 Uhr Nachmittags. Der 
König befindet fih im Allgemeinen beffer als geſtern. Der Zus 
ftand des Fußes ift unverändert. €, v. Edheln. — Der Krom 
prinz har heute einen Staatsrath gehalten, 

Griechenland. 

Athen, 17. Yan, Bei emem Blick auf Griechenlands finans 
zielle Verhaͤltniſſe gelangte man zu ber Weberzeugung, daß das 
Gleichgewicht zwiſchen den Ausgaben und den Hauptquellen beieinem 
geregelten Syſtem leicht hergeſtelt werten fännte; allein fo fehr 
die Griechen auch gegen die unnuͤtze Vergeudung ber Nationalgels 
ber in früheren Zeiten gefchrieen haben, feinen fie doch jetzt es 
mit denfelben auf eine Weiſe treiben zu wollen, baf der fünftige 
Finanzminifter wahrlich fein beneidenswerthes Loos haben wird. 
Bei der größten Detonomie im Staatéhaushalt reichen die Eins 
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Curioſe Medicameute. 

Auf einem Maskenballe, zut Beier eines beben Gekurtsfelet, erſchien 
aud eine Masfe, welche Drogericen autbot, unter denen ih folgente auf: 
ihneten: Madagascar, Del für diejenigen, Die feine Haare auf den Zub: 
nen haben. — Pilafter für Diejenigen, die wohl willen, mo fe ter Schuh 
drüdft, — Bunter-Salte für Froſtdeulen am Serien. — Dhren:Baliam für 


Birjenigen, die Alle nur halb vergehen. — Seite für biejenigen, die ih 
gern weiß waiben möhien, — Extrait de plusieurs simples, — Pomabe 
für die, am tenen fein autes Haar if, — Schridewaſſer, um Lißige Ber: 


bindungen aufjuläten, — Wundırthätige Wırtur gegen die Einfeitigfeit. — 
Peruanifher Baljam zu Cinreibungen für Leute, die germ auf zwei Saul: 
tern fragen. — Buflöfende Pillen für verhaltene Seufzer. — Pracipitat für 
Piejenigen, bie immer oben hinaus wollen. — BVeritable Augsdurger Lebens, 
fen; für biefnigen, bie mit zu eden wiſſen. — Miedirfdlagentes Put: 
ver für zu hebe Anfprüde. — Probatıs Mitel gegen den Stein des Wir 
Mofet. — Lait virginal, um feine Hände in Unſchuld zu waſchen. — Sud⸗ 
limat für Diejenigen, die zw ſeht am der Erde Pieben. — Raͤucher / Pulver 
für diejenigen, tie gern ben Geruch der Heiligkeit haben moden. — Heft 
rflaſter für Schwäger, — Hölenfein für bie Zungen. — Elaſtiſches Flnitum, 
um tem Mantel der chtiſtlichen Liebe einige Debnbarkeit zu derſchaffen. 


Gefellfchaftsfpiel für lange Winter: Abende. 
Die Gefellfhaftslehrer oder tie noblen Schneider. 

Wenn die Seſebſchaft beifammen if, fo wird eine große Scheert mitten 
im Zimmer am Plafond aufgehängt, Die Geſellſchaft fließt einen Kreis 
um bie Scheere und nun wird gelooß, mem bie Ehre atgefchnitten werden 
foß, Der, welden Das Loos trifft, geht hiraus und mun fängt man von 
der Enten zur Resten an, feine Ehre Hücdmeife abzuſchneiden. Nachdem 
es berum if. muß der Betrofſene hereinfommen und es werten ikm bie 
abgeſchnittenen Ebrichnigel vorgrj-igt; erräth er bie Perſen, die dieſen oder 
jemen Theil jeiner Ehre abſchnitt, fo muß dieſe Perien hinaus umd man 
Begimmt ihre Ehre adzuſchneiden; errätl; er die Perſon micht, muß er wieder 
binaus; bat er enti.dy gar Feine Ehre mehr übrig, fo Fegt ihm endlich bie 
Geielichaft fo lange an der Ehre zu, DE mom fie wieder abihmeiden kann. 
Diefes unſchuldige Cpiel ift ſehr umterhoftend und belieht, man begreift e 
leicht und geſchwind; Me Frauen find Die rechten Männer dazu, 


Brief eines Directors einer waudernden SchaufpielersGefellfchaft. 


Endlicy lieber Freund, find wir in "** angelangt; nur der Bagage ⸗ 
wagen mit ten Etädten fehlt mod; eine Hirde war verloren worden und 
mußte lange geſucht werden. 


nahmen faum hin bie laufenten Ausgaben zu beefen; wenn man 
num den neuen Verfaffungsentwurf lest, h begreift man nicht 
wie die Ausgaben alle zu beftreiten fein werden. Ich ſchweige 
von den 300,000 Drachmen melde der Senat und die Kammer 
Ihrlich foften merben ; aber es werden weit größere Laften dem 
Staat aufgebürder. Die ıns und auslaͤndiſchen Schulden werden 
anerkannt, allein was hilft bieß, wenn feine Schritte zu deren 
Abtragung, ja nicht einmal der Zinfenzahlung gerhan werden? 
Penfionen für Civil s und Militärbeamte murden feflgefegt, bie 
Geiftlichkeit wird vom Staat deſoldet und die Nationalgarde orr 
ganifirt. Dazu gehört Geld, woher ſoll dieß aber Fommen? (A. Pr. 3.) 
ürfei und Egypten. 

Don ber türfifhen Gränge, 23 Yan. Soeben find 
Berichte aus Jaſſſy eingegangen, welche ben Quftand Liefer 
Stade ald Äußerft beunruhigend fehildern. Eine dumpfe Gährung 
die zumeiſt unter den Bojaren hertſchie und gegen den Hoſpodat 
und deſſen Verwaltung gerichtet war, drohte jeden Augenblick 
in offene Empoͤrung auszubrechen. Aufregende Ankündigungen 
fand man an den Mauern angefhlagen, und gegen die Negierung 
gerichtete Schriften eirculrten unter den Eradibemohnern. Ein 
in repolutionärem Sinn abgefaßtes Pampbler harte Eingang 
gefunden in dem Palaſt tes Fürften Sturdza, in das Haus des 
ruffifchen Conſuls, Hrn. dv. Kogebue, und ın das Burcau des 
Minifters des Innern Hrn, Nikolas Souge. Letzterer ließ fich 
durch den Sahalt diefer Schrift fo ſehr einſchuͤchtern, daß er for 
gleich feine Entlafung einteichte und fen Amt niederlegte, welches 
proviforifch dem Direftor ded Departements übertragen worden 
it, Die Bewegung ſcheint im ganzen Lande vorbereitet ; überall 
verfagt man den Gefegen und den Anordnungen des Fürften den 
Gehorjam, und man glaubt ſtuͤndlich der Nefignation des Hoſpo⸗ 
dats entgegenfehen zu miffen, Roch knüpft man einige Hoffnung 
auf Erhaltung der beftebenden Ordnung an die erwartete Au— 
funft des ruſſiſchen Generalconfuls Hrn. v, Daſchkoff, an welchen 
Eouriere mit der Bute fchmell nach Jaſſy zu kommen, von Seite 
des Hoſpodars abgegangen waren. — Auch von Budarefl, 
bat man Briefe, die dert ebenfalls einen maben Ausbruch der 
allgemeinen Unzufriedenheit beiorgen laffen. Mehrere Korrefpon 
dengen aus der Walache geben far zu dem Glauben Anlaf, dag 
Stirbep, Bruder bed Fürfien Bibesco, mit den mwaladılcen, 
Unjufriebenen in einiger Bar ſtehe. (A. 3.) 

yrien. 
Beyrut, 8. Jam (Gorrefp. des Semapbore) Ein Vor⸗ 
fal von erniter Bedeutung bat ſich in dem Bezirk Kadmus bei 


Latafia zugetragen, Diefe Landfchaft ward von dem Emir 44 
mail regiert. Nun hatte fchon der frühere tuͤrliſche Starthalter 
von Latatia, Yuſſef-Paſcha, durch Einferferung desfelben 15,000 
Piafter und eın Nachfolger von ihm 7000 erpreft. Epäter ale 
Kindſchi⸗ Ahmet⸗Aga-Hatun⸗Paſcha ven Latafia feinem Bruder Mos 
hammed Aga bie Stelle eines Beiehlehabers von Kadmus "ver 
ſchofft, ihm indeß den abgtſetzten Emie als Narh beigegeben bat 
te, verlangte diefer Türke eine neue Zahlung von 20,000 Piaftern, 
und da fie vermeigert wurde, ließ er ıhm ins Gefängnig werfen, 
Jet vereinigten ſich die Freunde Jsmails zu feiner Befreiung, 
drangen bei Nahe in Mohammed Aga’s Palaft ein und erfchlus 
gen ihn. Harun ſchwur Nache. Er bediente fich des Emir Mes 
ſchem, eines Verwandten damals, um diefen, den Emir Tamer 
umd zwei andere Hänpilinge nah dem Dorf Kadmus, dem Haupt 
ort der Provinz, zu locken. Dort wurden fie feiigenommen, doch 
nicht ohne einen Kampf, in welchem Tamer mehrere ſchwere Ei 
beimunden erhielt. Die Gefangenen wurden alöbald nach dem 
Schloß Markal abgeführr, wo fie Harun erwartete, bie drei ans 
dern furchtbar mighandeln, den flerbenden Emir aber als denjenis 
gen der feinem Bruder Mohammed Aga den tödlichen Streich 
verfege haben folle, an den Mauern des Echloffed and Kreuz 
ſchlagen ließ. In den erfien Tagen des Decemberd wurden fie 
mit Ketten belafter und kreuzweiſe auf zwei Kamelegebunden nach 
Latatia abgeführt, Das dem gefreuzigten Tamer abgefchlagene 
Haupt war einem der Thiere am Hals beſeſtigt. Harun felbit 
mit glänzendem Gefolge begleitete den Transport ber unter unge 
heurem Zulauf in Latalia einzog. In Ermarsung der Befehle bes 
Vaſcha von Beyrut wurden Jsmail und feine beiden Gefährten 


ins Gefängniß gelegt, man glaubte aber daß fie che dieſe eintrefs 


fen Könnten, an den erlittenen Verſtüͤmmelungen geflorben fein 
(a. 3) 


wuͤtden. 
Nordamerika. 

In Ferrol (in Galicien) ſollen Briefe mit ber Meldung ein 
getroffen fein, die Truppen des argentinifchen Generald Roſas 
bitten Montevideo, die Hauptſtadt von Uruguay, mit Sturm 
genommen, und die Bevdiferung fei dabei arg mißhandelt worden. 
Ein Datum wird nicht angegeben. In England eingerroffene 
Nachrichten bis zum 16. Dezember wiſſen nod nichts von biejem 
Ereignig, melden aber, daß Mofas olle Gräuel des Kriegs bis 
dicht unter die Mauern von Montevideo geführt, und allein an 
britiſchem Eigenthum einen Werth von 1— 2 Mil. Pfd. Sterl. 


zerſtoͤtt habe. 
Braten. tıwer Mepafiour: 3. Wunde. 


Anzeigen und Befanntmahbnngen. 


Bei @, Heinze & Comp. in Görlitz erscheint 
Buchhandlungen Bestellungen darauf an: 


Genealogische Geschichte 


der 
Bursgrafen von NWärnberg 


Rudolph Freiheren von Stillfried-Rattonitz. 


1s Heft; Die Burggrafen von Nürnberg im XH, Jahrhundert, mit einer Ansicht der Ueberreste 
4 


der Burg Retz, gr. Lex. 8, geh. Preis 15 Ser. oder 5 
Das zweite Heft, die Geschichte der Burggrafen von Nürnberg im 


halten, befindet sich unter der Presse und wird in zwei Monaten ausgegeben. 


(Zu geneigten Aufträgen empfichlt fih das literar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 








Unier Donner ik unterwegs geplagt und der Lampenpuger it mit um 
ferm ganzen Vorrath von Bligen deimlich daron gelaufen, s 

Die Pinde werten mir ſobald nicht geben konnen. Amor hat tie Pocken 
befommen ; aus Vorügt hate ih die Grazien racciniren laſſen. 

Bean Du mir meine verſetzte Wäihe nawiidk, fo lege mir tod 
einige Een Buſchwert bei und einen neuen Waferfal. Der alte iſt ver» 
branat, Behelle mir aud eine neue Zeitung mir einer Zugbrüde und vacke 
fie gar ein- Dir Deinige. 


Auekdoteu. 

—A. Barum jo traurig mein freund’ 

B. Weine Frau ih Frank, umd ich fdwehe geiihen durcht und Hoffnung. 
. Meſchet Arzt dehandelt ür? 

8. Dotior R... 

u. Nun, fo hoffen Sie! Dir hat meine felige Frau auch behantalt. 
Vit befinden Cie ſich heute? fragte der Arzt einen Patienten. 
Patient, Etwas kefer. 

art, Haben Sie zu Mittag Etwas gegeßen? 

Tatient Fa, eimas Nıntfleiih. 
‚Brit. Mit Arbrent? 

datient. Nun, mit Sauce. 





| 
und nehmen alle Fremben:Anzeige. 


(Deutfhbes Haus.) Mad, Rifber, v. Etmwein« 
furt, Zinn, Magiftrarsratb v. Nürnberg. Wölfe, 
Kim, vo. Luttich. 


(Drei Aronen) Kera, Afm ©, Main. 
@arillia, Junfer ©. Praa, Seren, Rf. v. Front 
fort. Spigig, Unterrehmer v. Lahm. 


kr. F 
xıl, Jahrhundert ent- | (Kurmia Kanal.) Eteinmep, Kim. n. Ei 
dädt. Greiner, Partif. ©. Wiesbaden. Mud, A. 
] d. Aſchaffenturg. 





Aladaſter;Statũc. „Laß dir — fügte bie gnätige Frau u Ge 
hann — beim Herra von... . tie Meine Alabafler. Ctatüc geben, bie et 
mir geßern verfpraken. 

Jehann ging, empfahl feine anätige Frau dem gnätigen Heren und 
erdat fh, im Nomen der erflern, Die gnädig verfsragene alte Pafor 
Statüe. 

Die Tauſchung. Leonore fag in ihrem Bartenhaufe, Sie las eben 
Stillers Lied von der Glecee Mır Sehmucht barrte Me dem Abend 
entgegen, Dean Punft 9 Uhr jelte Philipp, ihr Herzensfürft kom · 
mer, Philipo war uber Den Tag über in Die Gefelihaft luſtiger Brüzer 
geraten, die ibm feuig zutranfın. Die Stunde der Liede falug. Sen 
Derg war treu, aber feine Beine waren wantelmũthig. Nur fo niel Bein: 
mung hatte er ned, feinem Märchen durch den Hauslnecht fagen jo laßen. 
dap er nicht Pommen werde, Fronore lab indeß bald nach der Gartenthürt. 
Pal gen Himmel. Eben ging der Mond auf. Dit Empfindung rief Re aus: 

e „D jarte Sehnſucht, füge Hafen!“ 
Ds Hürzt der Hauekuecht herein, umd ruft: 
„Heut kommt er nicht, er it — beroffen!“ 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 5%. 


Bamberg, Mittwoch, SE. Februar 


1814. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern, — Münden, 16. Febr. Das Faftenmanı 
dar uniers bohmürkigften Hrn. Erzbiſchofs ift bereits verſandt 
worden. Es fpricht fich gegen die Öldubigen recht liebreich aus 
und weist mit hohem Ernſt auf den wahren Sinn des Kirchen 
gebotes bin. Auch dießmal ift Übrigens die befremdliche Erlaubs 
nig ber weltlichen Dbriafeit beigedruckt. — „Jugendball“ 
finder heuer auf Aleerhoͤchſte Anordnung nicht flatt; auch 
die Ärgerlihen „Faſtendiners““ follen, mie ich eben höre, ver 
boten fein. Alle Mohlgefinnten find gewiß für Beides zu herz 
lichen Dank verpflichter und wuͤnſchen, daß es überall fo gehalten 
merde. — Mit Genugthuung werden Sie in unſern Focal 
Blaͤttern gelefen haben, daß «8 dem hiefigen Schäfflern nicht ges 
ſtattet wurde ihren Tanz in Augsburg aufjuführen. Es ift um 
begreifiich, mie man burch Ausſprechen dieſes Wunſches einer 
folten Tactlofigfeit ſich ſchuldig mahen konnte, (Augsb. Pſtztg.) 

Münden, 17. Februar. Geflern Abend hat die feierliche 
Beiſetzung des verftorbenen Sohnes Seiner Durchlaucht des 
Prinzen Eduard von Sadhfen » Altenburg in ber 
Horfirhe zu Er. Michael Statt gefunden, — Fürft von Wals 
lerfiein bat bie Reiſe nah Paris in Folge eingerretener 
Abhaltungen erft heute antreten können. — Bei ber gefirigen 
Berloofung ber von unferm Kunftverein im vergangenen Jahre 
angefauften Kunfigegenftände fiel eine Landſchaft von Schleich 
an ®e. £. Hob. den Prinzen Karl, ein Architefturgemälde von 
Sail an Ce. Durchl. den Fürften Metternih u. f. w. — Dielen 
Abend finder ein fogenannter Künftlerball im Saale des Pra— 
ters Statt, eines jener eraöglihen Feſte, melde von 
Zeit zu Zeit von der Elite unferer Künftlerwelt veranftaltet, 
und zu dem Genußreichſten gezählt werden, was ber Art bier 
bargeboten wird, feitbem die Studentenbaͤlle aus der Neihe ums 
ferer Ballvergnuͤgungen verſchwunden find. (R. 8.) 

* Bamberg, 19. Februar. Der kürzlich bier verflorbene 
Kanonifer des vormaligen Collegiatſtifts von Er. Etephan, I. 
B. Wolf, ein Neffe des berühmten Gefchichtfchreibers der Deuts 
chen, Schmidt, hat dem hiefigen Armenfonde gegen 400 fl., ber 
Kleinfinderbemabranftalt 100 fl., der zum Andenken des Faͤrſtbi— 
fchofs Franz Ludwig von Erthal errichteten Woplibätigkeiis.Stifs 
rung 300 fl., dem allgemeinen Kranfenhaufe 100 fl., der öffentl. 
Bibliothek feine Bücher, der Stadt Arnſtein Schmidt's Bildniß 
und Handeremplar feiner Geichichte der Deutichen, ſowie auch 
feinen Hauss und Dienftlenten namhafte Legate legtwillig beflimmt. 
Der Haupterbe (Revierfoͤrſter Stauder zu Burgſinn) bat bereite 


pimmtliche Legate berichtigt. — Eben jo hat der unlängft verlebte, 


Briefter Heine. Scharnagel zu feinem bebeutenden Vermoͤgen 
ald Haupterben das allgemeine Krankenhaus, das bürgerliche 
Pfruͤndnerhaus auf dem Micharlöberge, das Haus der Unheilbaren 
und die Armenpflege dabier eingefegt. — In ſelchen edelſten, 
täglich fortwirfenden Denkmalen haben beide Ehrenmänner ſich die 
Umvergeßlichfeit in Bamberg gefichert. 

DVredlenburg: Schwerin. — Schwerin, 10, Febr. Uns 
fere heutige Zeitung theilt folgenden Mrtifel mit: „Aufgefordert 
von dem ſchleswig- holſteiniſchen Advokaten⸗Vereine, traten 
vor mehreren Monaten bie meiften Advokaten in Roſtock zuſam ⸗ 
men, um auc dort einen Aboofaten Verein zu errichten Man 
wollte bie befannten Zweche der bereits in das Leben getretenen 
deutichen Advofatens Vereine zu erreichen fuchen ; durch gegenfeitis 
ge Teauffichtigung größere Achtung und größeres Anſehen zu vers 
ſchaffen, auf Mängel der Geießgebung aufmerfiam zu machen, 
demnaͤchſt bie bevorfiehende große Advokaten-Verſammlung in 
Mainz durch Deputirte zu beſchicken. Es wurden mehrere vorber 
reitende Verfammlungen gehalten, Statuten entworfen und dieſe 
der Regierung zu Schwerin zur Beſtaͤtigung vorgelegt. Die Ber 
fiätigung erfolgte indeß nicht, und man mußte mun die 
gange Sache bie auf Weiteres auf fich beruhen laſſen. Es ift 
dies ſehr zw beflagen, da fich wohl in feinem antern Lande bie 
Advofaten gegenwärtig in einem fo gebrücten Zuftande wie hier 
in Medlenburg befinden,’ (8. 3.) 

Breupen. — Berlin, 9. Febr. Die Errichtung eines Gefellens 
vereind, zu welcher geftern Abend hier eine Öeneralverfammlung an 
gefegt war, hängt zu fehr mit manchen Tageserfheinungen zuſammen, 
ald daß darüber nicht einige Worte gefagt werden müßten. Man 
wuͤnſcht den Zwecken bed Schwanenordens entgegen zu fommen 
und im Geifte deffelben bie jungen Handwerker zu vereinen, daß 
fie ihre Abende mit chriftlichem Sinn und Thum der Belehrung und 
der Fäuterung des Gemuͤthes und Herzens widmen. Es find nun 
einige Perfonen zuſammengetreten, welde Statuten entworfen has 
ben, die polizeilih genehmigt teurden, nach welchen dieſem Verein 
eine rein chriſtliche Tendenz unterliegt. Junge Handwerker follen 
in einem Locale jeden Abend ſich verfammeln und dort mit Dors 
trägen befchäftigt werden. Es follen daher zum DVereindcomite 
immer drei Prediger gehören, melde jene Vorträge leiten; übers 
dies will man die Handiwerfer lefen, ſchreiben, fingen u. ſ. w., 
laffen. Dies fol den Gefellen nichts koſten; bie Mittel dazu wer ⸗ 
den von ben Mitgliedern ber Gefellichaft zufammengebracht, von 
denen ſedes einen Thaler jährlich als Beitrag zahlen fol, Es tritt 
alfo biefer Verein demnach in die Claſſe vieler andern, wo fromme 
Wohlthaͤter fich verbinden, bie unteren Klaffen der Gefellichaft, 


Geſchichtokalender. 
Eugen, Herzog von Leuchtenderg, Zdürſt zu Eihfädt ıc. Gtief- 
Sohn Napolcon’s, Hi.bt 1824. 
Feuilleton. 
Mittheilungen aus dem Zagebuche eines alten Dtilitärs. 
Der Schloßberr. 

Im Jahre 1815 wurde ib im Der Näbe von Gempiegne, sims einen 
Tagmaric von ter greßen Hauptiftraße feitmärte, detafchırt, um verſchiet ene 
Requifitionen zu leiten, und erhielt Daher das Schloß Billımont zu meinem 
perionlihen Ctantquartiere angemwirien, 

Als ich es erreichte, war ich entzuckt über die herrliche Lage des Schloi: 
ſes; es erhob Äh auf einer mäßigen Anhöbe, von einem Kunſtgarten ma: 
leriſch umgeben; rüdmärts war «4 faum hundert Schritt von einem herrlie 
Men See entfernt, und jnfeits deſtelden prangte ein ſtattlicher Wald ven 
bunertjährigen Stämmen det fhönften Laubholzes, während feine Ufer ju 
beiten Seiten von üppig grünenden Wiefen begrenzt wutden. War ber 
Schloßhrrr zugegen, und ein liedenswürtiger Wirth, fe durfte ib mir om 
vielem reizenten Nuferthaltserte eine fehr angenehme Zeit werfprecdhen; war 
er nicht jugegen, nun, — teito befer, fo fonnte ich während der Dauer 


meines Auftrages feine Stelle vertreten, und für meine Zerfiremung wäh: 
trend der Gtunden, die der Dienft mir frei lieh, gan; nad Belichen for- 
wen; das Wild des Waldes und die Fiſcht des Sees wurden jetenfalld meine 
Beute! 

Als ich vor dem Portale des Schloffes vom Plerde Hirg, wurde ich vom 
einer zahlreichen Dienerihaft in glänzenden Lirreen umringt, Die nad mei 
nen Befchlen fragte, und mir von dem Reichthum des Schloßbrfigers einen 
jebr vortheilbaften Begriff beitrachte. 

Ic fragte, ob der Herr des Schloſſes anweſend fei, und alt man dieſe 
Brage brjabte, verlangte ich zu ihm geführt zu werden, umibn mit meinem 
Auftrage befannt zu machen, und ihm zugleich meine Achtung zu bejeigen. 
Verlegen fahen die Berienten fi unter eimander am, bis endlich einer von 
ihnen das Wort nahm, und mid bat, mir zurörderſt mein Zimmer attımei- 
fen zu türfen, worauf er ten Heren Haushofmeiher zu mir fhiden würde 

Die Berlegenbeit des Menschen lieh mich vermutben, tab er mir cuf 
eine höflihe Art zw verſtehen geben wollte, ich möchte mid erft meines, 
allerkings fehr beſtautten Marfcheeflümes entledigen, ehe ih dem Heren 
meine Aufwartung madte; und da ter hohe Hang deifelten eine ſolde 
Nüdkchtnakme vieleicht, — nad aben Umgebungen zu ſchlieben, ſogar ar 
miß erbeischte, gebot ich ihm, vorausjugehen, und mir dem Weg zu mei 


die Armen, Kranken u, f. w., zu pflegen, zu unterftügen und chrifts 
lich zu belehren, Gegen diefe Gorm des Bereind machte ſich num 
aber in ber Geueralverſammlung eine entidiedene Oppofition geltend. 
Man wandte ein, daß auf diefe Meile jüdiſche Handwerker ganz 
aus geſchloſſen fein würden, leicht auch zwiſchen ben Mitgliedern 
chriſtlicher Confeſſionen Dermürfniffe herbeigeführt und, mie dies 
ſchon bei einem andern Verein ähnlicher Urt bier der Fall gemes 
fen, im Folge der Kede eines Geiſtlichen ſich Karholiten von Pros 
teftanten getrennt hätten. Man verlangte daher, daß die Eratus 
ten geändert umd bie Geiftlichen aus dem Comite verfchwinden 
müßten, wie denn überhaupt die felbitmächtige Conſtituirung wer 
niger Perfonen zum leitenden Ausichuffe gerügt wurde. Daß ein 
KHandmwerlerverein noͤthig und zeitgemäß fei, geſiand man von allen 
Eeiten ein, Gerade diefer Stand müffe belehrt und emporgehos 
ben werden, aber micht etwa durch bloße Vorträge über Moral, 
fondern durch allgemeine Belchtungen über feine Berhälmiffe zur 
GefeBichaft, durch das keſen nuͤtzlicher Echriften’ıce. “ Es Randen 
fich fomit, bemertensmerth genug, bier zwei Parteien mit ihren 
Tendenzen fehr entichieben gegenüber. Die anmefenden Prediger 
und ihre Freunde verfochten die frommen Zwecke, eine Mojorirdr, 
welche aus wiſſenſchaftlichen Männern großeniheild beftand, bie 
bürgerlichen und Staatszwecke. Eutlih, da es unmöglich war, 
die Meinungen zu vereinigen, unterfchrieben die Meiften mit dem 
Vorbehalte, daß die Statuten geändert wuͤrden, und da die Stadt 
feleft an der Stiftung ded Vereines Ancheil nimmt, deren Epndis 
cus die Verſammlung leitete, fo wird wahricheinlih von Briten des 
Maniftrates auch eine fernere Einwirkung nicht augbleiben. (Kin. 3.) 

Berlin, 10. Kebr. Die von vier Profefforen der biefigen 
Univerfitär — Schülern Hegeld, jedoch wicht von ter aͤußerſten 
Einten — beabfichtigte Herausgabe einer neuen Literarurzeis 
tung iſt nicht geſtattet worden. — Mit dem Project einer Eifens 
bahn nach Königsberg iſt ed keineswegs ſchon fo weit ale 
fürzlich berichten wurde, Vielmehr fol einfiweilen ein anterer 
Plan die höhere Genehmigung erhalten haben, mämlich der einer 
Bahn von Frankfurt a. d. O. nach Pofen. In Folge deſſen find 
die Actien der VerlinFrankfurter Bahn auf 155 Proc. neftiegen, 
und war trodem, daß diefeibe im Monat Januar d. J. 4000 
hie, weniger ald im Januar 1843 eingenommen, und bie Torals 
einnahme biefed Monats von etwa 12,000 Tblr, nicht einmal bins 
reicht bie Betrieböfeften zu declen. Eine zweite Bahn nach Por 
fen, und zwar von Ölogau ab, ift ebenfalls projectirt und fommt 
wahrſcheinlich zu Stande. 

Bonn, 14. Febr, Kürzlich brachten der Weftphälifche Mer 
fur und andere Blätter die Nachricht, daß dem hiefigen Studen⸗ 
ten die Theilmabme an den Verfammlungen des Carnevalds 
Comite's verboten fei; dieſe Nachricht iſt jedech vlg unmahr, 
und bie Studenten find nach mie voranjenen Verſommlungen in 
großer Anzahl berheiligt. ac. Zta.) 

Dfterreich, — Trie ſt, 4. Febr. Wieman vernimmt, ſteht uniere 
Regierung mit ber franzefifcen wegen eined Hamdelsverirage in 
Unterhandlung, welcher zum Zweck hat, eine Herabfegung der 
Tonnengelder file unfere Schiffe, fo mie Erleichterungen fir die 
Einfuhr dfterr. Landesproducte in ten franz. Häfen zu erwirken. 
In ähnlicher Abſicht waren auch mit Nordamerifa Unrerhandtun: 
gen im Gange, führten aber zu keinem Ergebnißß, wahrſcheinlich, 
meil man diesſeits auf Begünftigungen für den amerikaniſchen Tas 
baf megen des bekannten Monopols nicht eingeben konnte. — 
Die früher mitgerheilte Nachricht, daß die Megierung bamit um 











men Zinmern zw jeigen. 3 fragte ihm Babel, wie ker Hair teh Schloſ⸗ 
feb beiße. 
„Marquis antwortete er mir. 

‚„Ridt nach feinem Range bate ich gefragt ‚"’ fagte ih, „Iontern nad 
feinem Namen, Iht Herr heipt?t’ 

„Marquis!“ wieterholte er, und als id ihn nermundert ob dieſes aufı 
fallenten Ramitiennamens anfab, verzogen Ad feine Züge ju einem ganı 
eigenthämlichen Yiteln, welches wohl geeignet war, meine Mengier zu er 
weden und mich etwas Ungewöhnliches ertvarten fie. Um zieh sobald alt 


möglich zu erfahren, befabl ich dem Berienten, den Haushofmeiiter ju mir 


zu fhidten, und begann dan ſogleich meine Toilette, die ich fe elegant 
terguftellen bemüht mar, als dieß der beihränften Zeitequipage eines Dif- 


were möglich il. 


ben war ih damit frrlig, ald der Herr Hausbofmeifier zu mir ein, 
trat, und Ad mad meinen Berehien etfundigte, indem er mir zualeich fartr, 
bad er mir allen Brfwäftsangelegenkeiten unbedingt benellmäntigt fer. Ich 
übergab ibm Daher meine Drdre, und mwiederhelte Dann mein Bırlangen 
Wie früher der Betiente, fo 
werieth jet auch der Haubbofmeiften Über diefes Brahren in fbtlihe Bir. 
kegembeit, wm füudte mich non dem Brdan'en burd allerhand Binteljüge 


wie) dem Hera des @chlefed vorjuflchen, 


gebt, den oͤſtert. Handel in China ben gewuͤnſchten diplomatiſchen 
Schuß zu verleihen, beftätigt ſich volfommen. Wie es beißt, 
wird ein Mändiged Eonfular in Kanton oder einem andern chine ſ. Hafen 
errichtet und ıhm ein Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt werden. 

Freie Städte. — Bremen, 12. Febr. Briefe über Briefe 
lauten bier mit den dringentfien Klagen über die wahrhaft umers 
hörte Behandlung ein, welche den bei Ummenfen auf eine 
kurze Strecke durch braunſchweigiſches Gebiet paffirenden Fracht⸗ 
fuhrleuten von den dortigen Bollbehörden zu Theil wird. Ans 
ſtatt ihmen eine Begleitung bid über die Gränge zu geftatten und 
den hinterliegenden Zollämtern in Kaſſel, Heiligenftabt, Wien 
haufen ꝛc. die ohnehin doch erfolgende Mevifion zu überlaffen, 
müͤſſen alle Guͤter unter freiem Himmel abgeladen werben, jedes 
Erik wird apart plombirt, und bie Abfertigung eines einzelnen 
Wagens dauert mindeftend einen Tag. Die Fuhrleute, melde 
om I Febr. anfamen, fanden bereits vierzehn auf Erpedirung 
martende Wagen. (Brem. 5.) 

Frankfurt, 13. Febr. In der heutigen Sitzung des großen 
Raths fam die Befhneidungsfrage zum Vortrage umb zur 
Entſcheidung: ber MNabbinatsverwefer Trier ward mit feiner 
Beſchwerdefuͤhrung abgewieſen. 

Belgien. 

Bruͤſſel, 5. Febr. Wir erfahren fo eben, daß unſere Regie⸗ 
rung bie Direction der Eiſenbahnen beauftragt hatten deut ſcheu 
Auswanderern, welche ihren Weg durch Belgien nehmen um 
fich in Antwerpen einzuichiffen, den unentgelilihen Transport ibrer 
Effecten zu bewilligen. Die Verwaltung der rheinifchen Eiſenbahn bat 
zu Gunften biefer Auswanderer für die Strecke von Koͤln nach ber 
belgiſchen Gränze diefelbe Beſtimmung getroffen. (A. Pr. Zig.) 

Großbritannien. 

London, 12. Februar. O'Connell und die übrigen 
Angeklagten find in der Naht vom Samftag zum 
Sountag vom ben Geſchwornen einiger Punkte für 
fhuldig erklärt worden. Wir haben mit kurzen Morten 
dad Hauptereigniß, welches bie engliſchen Blätter melden, borans 
geftellt, und gehen nun, ohne weıter des Schluſſes der Replil 
des Solicitor»®enerald, noch der Rede des Lord Oberrichters zu 
erwähnen, zu den einzelnen Punkten über, melde den Gefchmors 
nen vorgelegt wurden, um darüber ihren Ausſpruch zu ıbum. 
Es find im Ganzen eilf Punkte, von denen die beiden erflen 
bie bei weitem beteutendflen find, Sie enihalten, wie dies bie 
engliſche Genauigkeit mit fih bringe, ausführlich die Aufzählung 
der Mittel, deren fich die Angeklagten bedient haben follen, um 
Unzufriedenheit unter den Unterthanen der Königin, und biefem 
gemäß Haß und Verachtung argen bie Negierung und gegen bie 
Derfaffung ju erregen, um bad Vertrauen ber Unterthanen gegen 
die gefetlich beftehenden Tribunale zw erichüttern, um durch 
Einfhächterung und zur Schauſtellung phyſiſcher Gewalt, in 
ungefeglicher, boshafter und aufrührerifcher Abficht, eine Veraͤn⸗ 
derung im der Regierung, in den Gefegen und ber Verfaſſung 
des Reichs zu bemirfen, mit einem Worte beide Punfte enthalten 
alle die Befchuldigungen, die man gegen Verſchwoͤrer zu erheben 
pflegt. Doc) ift des Wortes „Verſchwoͤrung“ in beiden Punften 
nicht erwähnt. Diefer erfien und ſchwerſten Anſchuldigungen find 
die Angeflagten für „Nichtſchuhdig“ erklärt, Der dritte 
Punft hebt befonderd hervor, daß die Angeflagten das Vertrauen 
der Unterthanen der Königin zu den, zur Handhabung ber Br 
techtigkeit in Irland eingefegten Gerichtehoͤfen haben erfchüttern 
abzubringen; Da riß mir endlich die Geduld, Die bei Offizieren in erobertem 
Beintetiante ohnehin nie zu lang zugemeflen zu fein rflegt, und giemlic 
daric und Purz fagte ih: Ich will ten Herrn des Shloßes ferchen, und 
imar jegt auf ter Eee, Bühren Sie mich zu ikm.’ 

„Wenn Cie kefchlen, fo muß «6 fein!“ fagte ter Haushofmeilter, und 
fhritt voran tur eine lange Zimmerreihe, Gntlidp Öf, ete er wieder eine 
Thür, und indem er mich nötbigte, juerft einzutreten, fagte er: „Bier fin 
den Sie ten Herrn des Ehlomd." 

a ſanitt über bie Schwtlle, ater verwundert blidte id im Zimmer 
umber, denn eh mar fein Menſch zugegen, edaleich id Lich tod mach Der 
Verfiperang tes Haushofmeilters hätte erwarten türfen. Ganj unbemwobnt 
war das Gemach indeffen och nit, denn auf einem reihgrpalfterten und 
mit dem pradtvelften Damaf ütersogenen Divam lag ein großer engliider 
| Puldog, der ſich etwas ron feinem Lager emporrihtete und mir Anurrend® 
tie Zähne wies, 

Bermundert blidte ich mich ju dem Herrn Hawshelmeider um, der bin 
term r eingetreten mar, ume ſagte: „Nun, wo if denn der Here?” 

‘ „Das ift er," lautete bie Animort, indem er auf den Hund deutete. 
| „Dat?“ rieſ ih taut laden, „Ras der Herr bed Schleſſes? 
De mein Geſachtet oırtroß wohrikeiniig den empfinttigen Schlek 




















und bie Streitfachen anderen Gerichtähäfen zuweilen tollen, 
melche Gerichtshöfe zu bem Zwecke errichtet worden, um Verach⸗ 
tung gegen die Königin bervorzurufen. In Beireff dieſes Punks 
‚tes erklärte bie Jury Daniel D’Eonnel, R. Barrett umd Charles 
GSavan Duffy für fchuldig. Des vierten Punktes, ber ſich 
vom vorigen mur darin unterfcheibet, daß die Anfchuldigungen 
gegen die Angeklagten, fie hätten bie Unterihanen ber Königin 
zum Haffe und zur Verachtung ber Verfaſſung des Reichs aufge 
reist, befonderd hervorgehoben wird, find Daniel D’Counell, 
Hohn D'Eonnel, Marhew Ray, John Gray, Thomas Steele 
und Charles Garan Duffg ebenfalls für ſchuldig erklärt wor ⸗ 
ben. Der fünfte und fechdte Punkt, in vielen Dingen dem 
vierten aͤhnlich, befchuldigt die Angeklagten des Verſuchs, im 
Allgemeinen Haß umd Umzufriebenheit erregt zu haben, Des 
fünften Punftes find die fchon beim vierten Punfte Genannten 
und Thomas Tiernep für ſchuldig erklärt worden; über den 
festen Punkt haben fich aber vie Geſchwornen gar nicht aus: 
efpeochen. Der fiebente Punfe ſpricht von den großen Vers 
ammlungen, die an verichiedenen Plägen in Irland ftattgefunden, 
und zwar zu ungefeglichem und aufrührerifhem Zwecke, um burd) 
Einfhücterung und zur Echauftelung großer phyſiſcher Gemalt 
Aenderungen in ber Megierung, in den Gefegen und in der Ber 
faftung Irlands berbeijuführen, Auch in Berreff dieſes Punktes 
bat die Jury Daniel D’Connel, John D'Eonnell, Thomas 
Matthew Ray, John Gray, Thomas Steele und Charles Ga 
von Duffy für ſchuld ig erklärt. — Der achte Punkt, wiede⸗ 
rum einer der bebeutendfien, beſchuldigt die Angeklagten, daß fie 
fi am 13. Februar 1843 mir Waffen in der Stadt Dublin 
verfammelt, ſich vereinigt und zu einer Verſchwoͤrung verbindet 
bätten und zwar nicht nur unter einander, fondern mit anderen, 
den Geſchwornen unbekannten Perfonen, zu dem Zwecke, Hah 
und Verachtung genen bie beftehenden Gerichtähöfe zu erregen 
und andere Gerichtshoͤfe einzufegen, um dadurch den Frieden der 
Königin, ihrer Krone und ıhrer Würde zu beeinträchtigen und zu 
ſtoͤren. In Berreff dieſes Punttes wurden bie Angeklagten für 
nichtſchuldig erklärt. Doffelbe Uriheil ſprach bie Jury in 
Betreff ded neunten Punftes, ber fih vom vorigen wenig unters 
ſcheidet. Der zehnte Punft wiederholt die Anklage der Aufichs 
mung gegen bie beftebenden Gerichtöbäfe, und bierin wurden bie 
fon unter dem fiebenten Punkt Genannten für ſchuldig ber 
funden. Der eilfte Punfe enshält vormämlich die Beſchuldigung, 
daß bie Angeklagten die geiſtlichen und melilichen Lords des Par—⸗ 
laments fo wie das Haus ber Gemeinen hätten einſchuͤchtern 
wollen, um dadurch eine Aenderung in den Gefegen und ber 
Verfaffung des Reichs zu bewirken: Auch hierüber erfolgte ein 
Nichtſchuld ig, doch hat biednur der Vormann der Geſchwor⸗ 
nen für fib und feine Genoffen erflärt. Gegen dieſen Nusipruch, 
der dem forb Oberrichter viel zu ungenau ſchien, murben ver 
ſchiedene Einwendungen erhoben, und die Geſchwoörnen, nachdem 
fie belehrt worden, fich auf das Beſtimmteſte über jeden Punkt 
auszufprechen,, zogen fich wieder zuruͤck. Unterteffen mar bie 
Mitternacht herangenaht, und da der Aıtorney- General auf Ber 
tagumg drang, fo entſchloſſen fich die Richter auch dazu, und 
die Gefbmwornen wurden nun davon unserrichtet, daß fie bie 
Montag früh acht Uhr einaefchleffen bleiben müßten, jedoch follte 
es ihnen am feiner Bequewlichteit fehlen, auch folten fie am 
Sonntag den Gottesdienft unter der Obhut des Oberſheriffs, 
befuchen bürfen. Als fi die Gefchwornen aus ihrer Loge zus 





ruͤckgezogen, wurden fie von ben Zuhoͤrern auf der Ballerie mit 
hoͤhniſchem Gelächter verfolgt; mas ben Richter Crampton fo aufı 
brachte, daß er dem Oberſheriff befahl, die erfle beſte Verſon, 
bie ſich dieſes ungebuͤhrlichen Berragens ſchuldig gemacht, zu 
verhaften. Als Dichter Erampton den Gerichtshof verlieh, ems 
pfingen ihn einige hundert Perfonen mit Ziſchen und Pfeifen und 
er mußte die Poliger zu Hülfe rufen. D’Connell, der feit feiner 
Vertheidigung nicht wieder im Gerichtshof war, ift franf, In 
Dublin herrſcht große Aufregung, doch zeigte ſich nicht die leifefte 
Spur von Ruhefldrung. 

London, 14. Febr. Daniel D’Eonnell iſt im ber 
Stadt erwartet; er wird feinen Plog im Haus ber Gemeinen 
einnehmen. — Die Debatten über Irland find geftern in beiden 
Parlamentshäufern micht beendigt, ſendern auf die naͤchſte Sitz ⸗ 


ung vertagt worden. 
gegen 

Paris, 15. Febr. Im der heutigen Sitzung der Depatir 
tenfammer brachte der Kriegeminifter, Marſchall Soult, einen 
Gejegvorfchlag ein, wornach ein auferordentliher Ergänzungseres 
bit von fieben Million Francs für Algerien bewilligt werden fol. 

Spanien. 

Paris, 16. Februar. Telegrapbifhe Depeſche. Bar 
yonne, 12. Febr. Am 7. Febr. haben die Infurgenten Murcia 
geräumt; die Autoritäten und die Nationalmilizen, welche ſich zus 
rüdgejogen hatten, bereiten ſich, dahin zuruͤckzukehren. Die Ente 
maffnung der Bürgergarde zu Malaga hat- Unruhen veranlaft, 
die aber rafch unterdrüch wurden. In allen andern Staͤdten Ans 
daluſien's ift die Entwaffnung ohne Echwierigfeit von Stätten 
gegangen. Galizien ift ruhig. Man mußte am 4, Febr, zu Cor 
runna um bie Ereigniffe von Alicante, 

Italien. 

Aus dem Kirchenſtaat, 1. Februar. (8. 3.) Die neue 
Mautboerorbnung, wonach ber Zoll auf Zuder und Kaffee 
um einen Ecudo per 100 Libbre erhöht wird, hat bereits vielfache 
Unzufriedenheit erregt. Allerdings gebdren die gedachten Waaren 
urfprünglich zu ben Luxusartikeln, allein ihr Verbrauch hat hier 
wie anderwärts eine ſolche Verbreitung gefunden , daß eine neue 
Steuer auch file die untern Klaffen druͤckend erfcheint. Die Staatds 
caffe dürfte indeß fchmwerlich große Vortheile daraus ziehen; das 
Beſte wird dem Schleichhandel zufallen, der mit Erhöhung des 
Zolled zugleich auch an Audtehnung gewonnen, bat, Diefer wird 
vorzugdweife an den Küften getrieben, und indbefondere von dem 
Engländern, die auf diefe Weife beträchtliche Quantitaͤten Colonials 
und Manufacturwmaaren bereinbringen, begünffigt. 

Griechenland. 

Athen, Ende Jan, Dihigas hatte befanntlich (beſonders auf 
Metaxas' Berreiben) das Pertefeulle des Minifteriums bed Ins 
nern verloren, weil er an ber Epige ber fogenannten Anrochthos 
nenpartei gegen die Majerirdt des Minifterıums Dppofition ges 
macht hatte. Metaxas fuchte auf jede Weiſe Rhigas' Nachfolger 
zu werben, fand aber bei Maunrolordatos, Kolettis und dem fie 
ftigenden fremden Gejandten hartmäcigen Widerfland, und es 
fchien faft ald habe er auf feinen Plan verzichter, ald die letzten 
Debatten die Vereinigung feiner Partei mit ber feines frühern 
Gegnerd und deren Majorırdt in der Kammererwielen. Die Vers 
haͤltniſſe haben ſich woch nicht hinreichend aufgeflärt, um auch 
nur eine Vermuthung zu erlauben ob biefe Coalition eine dauernde, 
und ob fie die Majoritär zu behaupten im Stande fein werde. 


— —e — — — ——r —— —— — — — — — — — — 


befiper, Denn er. fuhr laut bellend im die Hehe, als wollte er mir jeigen, 
Daß ich die Aqtung gegen ibm verlegt hätte, Aber der Hausbofmeifter Brei: 
Kelte ihn liebtoſend umd fagte: „Eril, Marquit, ſtil!“ und bejänft gt legte 
der Gebicter ſich wieder in bequimer @tellung mieter, 

„Mein Herr,” faate ich hierauf ziemlich verdrichlic zu dem Hausbof; 
meiter, „ich bin fein Freund von Peſſen, am allerwenigflen aber liebe ich 
eb, dab man fih mit mir einen Spaß erlaubt, ich muß Sie daher bitten, 
mir diefen Nuftritt zu erklären,’ 

„Mit Vergnügen,” entgranete er; „wollen Cie tie Gewogenheit har 
ben, Play zu nehmen, fo werde ich Ihnen auf ter Stelle Die Löfung die 
fes Rathſels geben.“ Schuß folgt.) 

Kurze Notizen 

Bir weit in Derlim der Spefulationsgeil geht, um Käufer-in fein 
BWaarenlager ju loden, erfuhren wir neulich wieder turd; bie am allen Odten 
angeiblagrıren langen Zettel, auf weisen mit großen Lettern zu leſen war: 
‚Um die Ebulden zu tilgen! Gin biefiget reeilıt Hantlungebaus, 
welchea jeiremm Sturze ſehr mahe ıfl, fieht ſich genöthigt, um jenen disber 
gebatten Eridit und Renemmé mit zu ſawachen, einige Kiſten guter 
Peinwantwasren noch dedeutend unter ver Hälfte de6 Hatrifpreifed zu ver 
Raufen 3. 


Die in Belgiem jegt fertigen Cifenbahnlinien bilten eine Ges 
fammtrftrede von 112 Meilen ju 5 Rılomiter; fe gewährten im Fahr 1842 
eine Cinnahme von 7,158,774 Fr. bei Betrichdfoften von 4,440.000 Er., 
und 1843 9 Mill, bei 5,100,000 It. Aoften; für 1848 find die Cinnahmen 
auf 10,600,000 Fr., die Kofcn auf 6,700,009 Fr. veranidlagt, 

Der enalifche Gapitin Seife, welcher vor einiger Zeit Rußland ber 
reife, tbeilt Die Notıy mit, taf non 00,000 Menſchen, welche in Rußland 
jährl dh flerben, 20,000 cin Witer ron 80 Gahren und barüber erreichen. 
900 tringen c# zu einem Lebensalter von 100 Jahren und länger, 50 were 
ten 120 Jahte und darüber at, 8 legen tab 135Re Jahr zurüd und 2 
oder 3 werden 145 bi6 155 Jahre alt. Diele auferortentlich lange Lebend: 
tauer (dreist man dem kraͤftigen Körperbaue der ruffichen Ration ju, dann 
aber auch dem gefunten Mima umd der einfachen Lebensart, 

Zu Eorfica farb kürzlich eime Frau von 110 Jahren. Ungeachtet 
ihres beben Alters tegab Me fih in Geſchaften nah Besforatte, als der 
Efel, auf tem fie ritt, miben einen andern gerieth, mnd beide im Trapp zu 
taufen legannen. Die Alte verlor das Gleichgencht, und cin heftiger Fat 
eeraniaßte ihren Tod, 





So viel aber iſt leider gewiß, daß Maurokordatos und Kolettid 
bisher täglich an Terrain verloren haben, und daß fich gegen dies 
ſelben eine fierd wachſende Oppofition gebilder bat, die fie als 
Werkzeuge fremder Mächte darftelle melche Griechenland ihren por 
litiſchen Intereffen dienfibar machen wollen, Was den Verfafs 
fungsentwurf betrifft, fo ergibt di ſet als eime ziemlich treue Bes 
arbeitung der belgischen Eonfiitution mit Amendements aus ber 
franzöfiichen und (mit alenfallfiger Ausnahme der Beflimmungen 
über Religion und Kirchenſachen, und ein paar anderer Artikel) 
ohne die geringfte Beruͤckſichtigung der von jenen Ländern fo vers 
ſchiedenen griechiſchen Verhältniſſe und Bedirfnife. Jährliche 
Verfammlung der Kammer von Rechtewegen, jährliche Budgets, 
Sjährige Deputistenfammer, ein auf 10 Jahre vom Koͤnig aus 
Kutegorien nach franzöffchem Vorbild zu ermennender Senat von 
wenigſtens 27 Mitgliedern, welche nur mit Einwilligung der Dez 
putirtenfammer über die Zahl von 40 vermehrt werden duͤrſen, 
möchten etwa bie beſonders charafterififchen Merkmale biefes Pros 
jectes fein. Die Befoldung der Senatoren ift auf 6000 Drach⸗ 
men fefgelegt, und alle auf den Senat besuglichen Beflimmungen 
follen nad zehn Jahren einer Nevifion unterworfen merden. 
Alles ſcheiut darauf hinzubeuten, daß dieſer Entwurf durd bie 
Nationalverfommlung bede utende Mopificationen erfahren. werte, 
Die letzte Nummer eined der gelefenften Journale, „die Athene“, 
ſchließt einen größern Artikel über die eingeriffenen Mißbräuche, 
Verfhleuderungen und überzahlreiben Beförderungen mit den 
Worten; „wir faben fo viel voraus, daß unter der rühmlıchen 
Verwaltung des heutigen Minifteriumsd dem armen Volk fo viele 
Laften auferlegt worden, daf wir bezweifeln muͤſſen ob es dieſel⸗ 
ben werde tragen fönnen. Wehe! wenn nicht die Nationalver 
fommlung ihre Arbeiten und dadurch die Einfegung einer Fräftigen 
Regierung unter der ſtrengen Auffiht König Otto's möglichit ber 
ſchleunigt, denn das „vom Volk vorgefchlagene” Miniſterium 
kennt feine Graͤnzen.“ Wir lefen in ber legten Nummer des 
Journald „bie Neform”: „Der König von Preußen, von bem 
Bunfc ausgehend zur Vermehrung unferer Öffentlichen Bibliorhet 
beizutragen, bat an einen Profeffor bie Kataloge der preuß. Unis 
verfirätsbiblierhefen mit der Erlaubniß ſchicken laffen, die im ihnen 
enthaltenen Doubletten anıumerten melde uniere Bibliothek noch 


on, Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Für Färber, Gerber und Seifenfieder. | 
@ F. Sch (Kunſt, und Schoͤnfaͤrb Freib Bel ü 5 
clan tab Führung er Maitublflne, de Krane man 


it einer Sammlung von Stablproben u. einer illum. 


Kennung und Geilung. 


Taf. © fl. 85 Pr_ (Mrd ichr emrfonen ım der allgemeinen poletchn. Zta. 1842, Nr. 22.) 
Deffelben Verfafers Mleinigfeitsfärber in Wolle, Seide, Banmwolle n. Reinen. 
Nebft der Kuuſt, Farben von Stoffen abzuziehen und darauf mene zu erzeugen 
und bie Zeuge zu appretiren. 2 fl. 15 Er, 1 Bertäßt forden erſt ite Preie) auf... 

©. 5. Verrottet die Indigofabrifation ans den verfchiebenen Arten der 
Jndizofern, ber Wrightia tinetorin u. tom Polygonum tinetorium, 
mebjt den characteriftiichen Merkınalen der verfchiedenen gegenwärtig im H;aubel 

„, vorkommenden Indigoforten und deren Prufung. 8 fl. 30 fr. (Erfteint fordım.?) 
Bitalid Lehrbuch der gefammten Farberei auf Wolle, Seite, Leinen, Hanf 
uud Baummolle. Nebft dem Iudienne Druck. Vierte, mach Nenner, Leng, Berg 
mann u. A., vermehrte Unflage. Dir 4 Tafeln. 4 fl. 3@ Er. «Ge ul bei der 
arofen Bozabl rütmender Wecnnenn unmöglib, füe alle arzuführen, auch it ja kieiis Bert 
P gr —7 bee ae Face zu wohl anerfannt, um bejonterer Ar —— zu berürfen.) 
unit des enfie i nich der feſten, grünen, 
f —— ebene is EZerpentin nnd Tot: 


H einem Zeifenfie: 
ben allernenejten Derjahrungearten man © Zaf. © fl. 18 Pr. 


braunen ober ſogenanuten ſchwarzen, der gelben eng 
lettenfeife ıc. Nach 
bermeifter von Profefiion. Dritte fehr permebrte 
(Der gure Ruf dicſer Schrit, eine Dienae belobender Recenfl 
verbärgen den gamı vorzüalichen Berih Derielten.) 


Ehe. 9. Sch 
namentlich_deö gemeinen lobanhreu, 
Dänifchen:Peders, des Saffiaus, Cor 
sauer Bräfung aller vorhandenen Derboden, 
uen Peberfünften und der vorkommenden Maſchinen. 


Aufl. 


Dr. 
des 


Bi 36 dr. (Mabtrüdlich empfehlen tn ber literär. Zeig 1831, 


Blättern.) 


r R i Grundfäse und Verfchriften, alle Leder: 
Deſſen Lederfärbefunit, oder demifche lose Mean Ze Banden 


befaunt nrivordrmen engl. Kixfär 
(Brefen Fobet aewürtugi ım 
Mr. 20 — und in der Mürnb, wolnichn. Zeitung 1841, Mo. 60.) 
literar. artift. Inſtitut in Bamberan.) 


b) 3/4 Mora. Brio im rabenme, P. Yeren. 
r. 396, St. Rap. 200 fl., tarırt 


en Karben Acht zu färben, 
en noeh der erjt feit Stnrzem - 
berei der Sandfchuhleder, Mit © Taf. 1 dl. 4% Pr. 
roietedhn. Atcuo IRAL, 
(Dorrärhig im 


Verſteigerung · 
cr Im Wege der gerichtlichen Hülfsnelßred. 
Ba werten dem Grorg Ban? resp, deilen Kın- 
tern matıbenaumge Nealitäten 
arm Fältengut, Bei. Nr. 395, Et, Kap. 
270 A., Trunftatter Piarreiichen, tarirt 
J . 000 fl. 


BEN 





berg, ©. 





onen und der Abſatz voa 3 Bull, 


der ammten 2obgerberei, 
midt Sandbud et des Sämtländijchen: umd 
tuaus und Chagrind, Begründet auf ge: 
Sepft verfchiedenen neu erfunde 
Mit # Iıthogr. Tafeln. 


auf 
©) 3/4 Morgen Weinberg und Feld im Kirih- 
orber'icheh Lehen, Bei. Nr. 397, 
©t. Sap. 165 fl, tarırt auf . . 
4) 3/4 Morgen Weinberg une Feld, v. Tor 
beriches Lehen, Bel. Wr. 398, &t. Star. 


nicht befigt, und biefelben bieherzufenden verſprochen ſobald bas 

Berzeihmg nach Berlin gelangt ſey. Dieß ift in der That ein 

Königl. Gefchent. a. Pr. 3.) 
Türkei und Aegypten. 

Bon der türkiſchen Graͤnze, 2. Febr, Uebereinſtimmen⸗ 
den Nachrichten aus Buchareſt und Jay zufolge bat bie am 
tituſſiſche Bewegung in den beiden Fuͤrſtenrhuͤmern Walachei und 
Moldau in letzter Zeit außerordentliche Fortſchritte gemacht, und 
täglich ſcheint fie noch an Beſtand zu gewinnen, für welche Ans 
nahme verfchiedene Tagesereigniffe fprechen. Die Berarhungen 
bed wallachiſchen Divans lieferten hierfür neulich folgenden greis 
len Beleg. Als mämlich diefer fih vor Kurzem mit der Angeles 
genheit der in den leiten Unruhen zu Braila compromittirten Buls 
garen befchäftigte, Rand eine der erſten Magiflrars:Perfonen, der 
Sroßbojar Ehryfoscoleo, während der Verlefung des hierauf bes 
zuͤglichen Actes plöglich auf, und rief mit lauter Erimme: „Alles 
dieſes ift ein Werk des Kaifers Nicolaus, er fol den Knaͤuel auch 
entwirren!“ moran er moch andere berartige Meten fniipfte, fo, 
dag Fuͤrſt Bibesco und der ruffifche Generalconfulv. Daſchkoff auf 
erbaltene Anzeige beichleffen, den Ehrpfosceleo in Anflageftand zu 
verlegen, mit welcher Abfiche fe wenigſtens drohten. Allein ale 
es fih darum handelte, Zeugen unter den Bojaren wegen cbiger 
Heußerungen aufzufinden, erhob ſich eine ſolch ſtuͤrmiſche Dppofis 
tion gegen den Holpodar und den ruſſiſchen Generalconful, daß 
man die vorgehabten Mafregeln der Strenge fallen zu laffen, für 
noͤthig eractere. — In der Moldau hat die Oppofition der 
Bulgaren mo möglıh noch eine größere Wacht errungen , während 
dem Fürften Stourdja faum noch der Titel feiner Wurde übrig 
bleibt, indem feine Verfügungen faft durchaus ohne Erfola bleiben. 
Der proviforifhe Minifter des Innern, Herr Nicolas Sturdza, 
mußte ſich in Folge der Drohungen und Flugſchtiften, die feiner 
Ernennung folgten, zuruͤckzichen, weßhalb der Director bed Ju ⸗ 
ſtizcoſlegiums einftweilen dieſes Portefeuille übernahm. regen den 
ruffiichen Eonful von Kogebue fpricht ſich die oͤffentliche Meinung 
fo unverholen aus, daß das ruſſiſche Cabinet Herrn von Daſch⸗ 
koff mach Jaſſy beorberte, um feinem Collegen in feinen ſchwieri⸗ 
gen Verbäleniffen zur Seite zu fliehen. (Kin. 3.) 


x EB 
Berantwortlicer Kedafteur: 3. Fund. 








165 Atari. al 
e) 1/9 Morgen Wüfen.Eageten in ver Haiber 
Da „f. Zehen, Bei. Jr. 400 fl., * 8. 
is fl, taxitt aftt2 
21% Morgen Ben Im Mrtieinen, th. sam, 
j. Nr. 978, ©t. Kur. .. tarı 
— nme. BON 
x) 1/2 Morg. Feld ber ter Hapche, P,Lchen, 
” zei. Nr as, St. Kap, 105 fl,, tarirt 
. . 2001. 
tr 272 Morgen Feld im Wiedzenlein, Ober 
heiter Gemeinde Lehen, Bei. Nr. 381, 
St. Ru, 75, tarirt auf. . 75. 
;) 1/2 Morgen Weinberg im Spiegelterg, 
Fathatina Spital-Lehen, Beſ. Ar. 200, 
©t, Ray. 225 fl., tarırt auf. . 125 fl. 
ım öfıntiıhen Verſatiche verkauft, und wird beim 
Yıritationstermin auf 
Breitag beu 5. März I, 58. 
emiitags 2 Uhr 
in loco Drerhaid im Martin’isden Wirthahauſe 
dejrelt, wozu Stricht liebhader unter Dem Bemer- 
fen emaelaten werden, baf der Zuiclas nad 
Borihrift des Hopotheten:Beieges $. 64 Dorbe 
hultli der Beltimmungen der Prozeh: Novelle 
von 1837 66. 08 bis 101 erfolgt, ‚und taß bie 
Lalten und Strihsberingnife vor dem Gtride 
befannt gemacht werden follen. 
Bamberg ten 25. Januar 1844. 

KRöntal, Landgericht Bamperg,ll 
— — 
‚stemden : Anzeige. 

(Bamberger Hof.) Deriel, Bürgermeiiter, 
Yındmann, atmirth, Punfenbein, Areofst U 
Vetermann, Sim, v. Def. Arber v. Trucieh PM 
4 Fılm. Zöhrern, zu Vunderf, Barib n. 2 Beim 
Ehmelern, Kabrifbef. v. Fordheim. Leprer, h 
2. Eiberfeld. Radbaus, Kfm. n. Briedentborl- 
Rohrbawer,, Afm. v. Beaune. Laute, u 
Premen, Sieh, An. v. Schweinfurt. Damit. 
Swauisieldirector ». Anstab. Schulendurg, Al. 
v. Magteburg. Hothan, Kfm. v. Morthaufen. 

(Deutides Haus) Reinbordt, Kf. ©. Nürn: 
bera. Kııter, A. 0. Erfurt. Dr. Draidter, v. teivzis 

(Drei Kronen.) Kraft, Bau: Zagemieur L 
Murnterg. Gärzel, Sf. vn. Eodurg. Sos, Bahrif- 
». Wodat 


Mr. 20 — Und autern 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nre. 53. 


Bamberg, Donneritag, 33. Februar 


1844. 








Deutfche Bundesjtaaten. 


Bayern. + Bamberg, 21. Febr. Geftern wohnten II. ft. 
59. der Kronprinz und bie Kronprinzeffin der vormit 
tägigen Theatervorftellung bei; Abende mar zum Befchlufe bes 
Faſchings kleiner Ball mit Souper bei Hofe, wozu einige 60 
Verſonen Einladung erhalten hatten, Eine Deputation ber Stadt 
Hof, beſtehend aus dem Burgermeiſter ©. Deribel, den 
Mogiftrars + Märchen Laubmann und Petermann und dem 
Vorftande der Gemeindebevollmäctigten Advokaten Luntenbein, 
welche zur ehrfurchtvollſten Begrüßung JJ. ff. Hobeiten hieher 
getommen, wurde von Hoͤchſtdenſelben huldvollſt empfangen. — 
Der num beendigte diesjährige Carneval war hier beliebter und 
alänzender mie feit vielen Jahren. Nebſt den Feſtbaͤllen 
ber Harmenies und Goncordias@efellichaften fand eine Reihe von 
Threbanfants bei den erflen Familien ſtatt. Jetzt werden einige 
Eoncerte folgen und der Pflege der Mufif bier neuen Aufſchwung 
geben, fo mie fih von dem Eifer bed aus ber Mitte ber Abon⸗ 
menten gebildeten TheatersComite erwarten läßt, daß unter feiner 
feitung unfere Bühne bei dem ihe jegt beflimmten namhaften 
böhern Zufchuffe und dem größeren Beurage aus der Sradtfaffe, 
eine möglihft würdige Geftaltung befomme. (Eingefandt.) 


München, 17. Februar. Seine Durdl, der Kron— 
oberfihofmeifter Fürft von Dettingen» Wallerftein, mit 
deſſen Reife nach Paris und Nıhen die Affentlichen Blätter ſich 
fortwährend befchäftigen, befindet fih noch immer in München, 
und es feheint rilchfichtlich diefer Reiſe bie jetzt nichts feftzuftehen. — 
On heutiger Schranne war bie Zufuhr, namentlich von Mei 
jen und Gerfte, außerordentlih, man behauptet dag im Gans 
jen 12,000 Schäffel Getreide vorhanden waren, aber aud ber 
Käufer gab es ungemein viele und zumeift aus Schwaben. Der 
Preid des Meigens ift gefallen. — Der hiefige Negierungerath 
(Kammer des Innern) v. Braunmuͤhl hat von Er. Maj. dem 
Kaifer von Deflerreich das Nitterfreuz bed Leopoldordens erhal 
ten. — Die durch Trauerfälle eingerretene Hemmung bed Carı 
nevals für die höhere Geſellſchaft fcheine in den legten Tas 
aen noch Erſatz zu finden, denn fo wie in dem durch edle Ges 
felligteit befannten Haufe des Grafen Taſcher eine jüngft flatts 
gehabte Soirde masqude einen fchönen Kreis vereinte, fo füllte 
vorgeftern die zu diefem Zweck geſchmuͤckten Säle des Odeons bie 
ahlreich verfammelte höhere Gefellichaft und eine Auswahl aus 
gejeichneter Perfonen, welchen einige fremde zumeift der Diplomas 
tie anacbörige Herren ein glamgvolles Ballfeſt bereiteten, — 
Die feierlihe Einweihung und Erdffuung ber munmehr in 


Gefchichtsfalender. 
Spinsza, der große Philoſoph, ſtirdt 1677, 
Feuilleton. 
Mittheilungen ans dem Tagebuche eines alten Militärs: 


Der Schloßherr. 
(Schluf.) 

Und num begann er tie folgende Erzählung: „„Maran's, der treue Hunt, 
den Ste bier ſehen, mar jmeimal der kebentrettet des veritorkenen Grafen 
von Bıllemont, dis feptım Befigers tiefer Hetrichaft. Einmal zog er 
Ihn aus tem See hinter tem Haufe, als der Braf bei einer Bafferparthie 
über den Kamp feiner Gontel geflürjt war, und ein anteret Mal, auf eis 
ner Reife in Italien, befreite er ibm aus den Händen von Riubern, die 
ibu angefallen battım, und erhielt bei dieſer Gelegenheit je,bh mehrere bes 
deutende Wunden,“ 

„Zür bieie zweimalige Lebensrettung dewahrte der Graf dem Hunte 
bie größte Dankbarkeit; er trennte fid nie mehr von ihm, und behandelte 
ihn, wie man beinahe fagen möhte, als Freund,” 

„Der Braf hatte Beine nähern Unserwantien, fontern feine mutkmaß- 
lichen Erden waren zwei Nıffen aus einer weiblichen Seitenlinie. Dieie 


allen ihten Theilen vollendeten Ludwigskirche iſt dem 
Vernehmen nad) auf den 25. Aug. d. J. feſtgeſetzt. Much die Baſili⸗ 
fa wird diefed Jahr im Junern volender, und dadurch ihrer Ueberga⸗ 
be am die betreffende Gemeinde entgegengeführt werden. — Brier 
fe aus St. Peteröburg vom neueften Datum beftätigen bie frühere 
Nachricht von dem zu erwartenden Befuche des Herzogs von 
Leuchtenberg bier. Als ganz außerordentlich wird die Pracht 
geſchildert, mit welcher die jünaften VWermählungsfefte am faiferl. Hof 
begangen worden find. — Diefer Tage ſollte in unferm literarifchen 
Vereinebie ,‚Narballe’' confiscırt werden ;bem Vereine war jeboch in 
biefem Fahre feine Mummer diefer Zeitfchrift zugekommen. — Die 
erledigte Stelle eines Oberhofmeiſters J. Maj. ber Koͤmgin 
ſoll für jegt unbefegt bleiben. — hre E. Hoh. die Herzogin 
von Leuchtenberg beabfichrigt im fommenden Juni eine Zur 
fammenfunft mit Ihrer Maj. der Kaiferin von Rußland, und 
zwar im Iſchl; fo wenigſtens iſt es jegt im herzogl. Beuchtenberg’s 
ſchen Palais beſtimmt. — Auch heiter, wie alhaͤhrlich, wird mie 
der der Metzgerſorung, dieſes alte Volksſchauſpiel, dahier, 
und zwar am naͤchſten Montag ſtatt haben. — Unſere Königin 
iſt ſeit einigen Tagen etwas unwohl, fo daß fie nicht aus faͤhrt. 

Der Tod des ältern, 1839 gebornen Sohnes ihtes Bruders, 
des Pringen Eduard von Sachſen-Altenburg, hat unter 
biefen Umfänden Ihre Maj. doppelt ſchmerzlich berührt. Der 
Heine Prinz ift an den Nachuͤbeln eines bereits überflandenen 
Scarlachfiebers geſtorben. — Unfer berühmter Stiglmaper, 
Inſpector der Erzgießerei, ift leider feit geraumer Zeit fehr leidend. 
Er, wie Schwanthaler, werden hoffentlich mit ber wieder⸗ 
einfehrenden ſchoͤnen Jahreszeit zu voller Wiedergenefung gelangen. 
— Die Bälle, melde während der biefjdbrigen Carneval im 
Baperifhen Hofe flattgefunden, gehoͤten gewiß zu den gläns 
genbften und genußreichften ihrer Art. Die Pracht und die Ele 
ganz, welche auf denfelben herrfchte, die vortreffliche Muſit, eine 
Bedienung bie nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, biegu bie ausge 
fuchtefte Gefelichaft ; alles diefes vereinigte ſich, um biefe Bälle 
zu ben intereffanteften zu machen, und deren Zuftandefommen für 
ein kuͤnftiges Jahr zu ſichern. 

Baden. — Aus Baden, 9. Febr. Der im ſuͤbdeutſchen Bud 
handel in dieſem Augenblick obſchwebende Streit, ob Stuttgart 
ober Frankfurt der Centrals und Abrechnungöort werden folle, 
mie ed Leipzig für den Morden ift, hat natürlich auch in unferm 
Fande zu vielfältigen Erdrterungen umter der Buchhändlermelt 
gefuͤhrt. Doch ſcheint bis jetzt die Mehrzahl fir Stuttgart ges 
ftimmt, das, als mehr im Mittelpunkt gelegen, durch einem 
bedeutenden Verlagshandel u. dgl. allerdings manches für ſich 


jungen Herren beſuchten den Grafen öfters, d. b. fo oft Me Geld braud- 
ten; dieſes erhielten fie auch im der Regel, aber eb verdtoß fie, af fe 
mährend des Aufenthaltes auf dem Schloſſe unferem „Marguis allerhand 
Aufmerffomfeiten beweifen folten. Im Werger darüber ſagten Sie eines 
Tages zu einanter: „Wie wäre «6, wenn wir die Beſtie dergifteten "* 

„She Unftern wollte, daß der Graf Diefe Heußerung hörte. Er erfchraf, 
das Leben feines Lieblings bedroht zu fehen, und um eb gegen jeden he 
daften Angriff vom dieſer Seite völlig fiher zu Rellen, ließ er auf der Stelle 
ten Adeofaten holen, und von demfelben fein Teftament arfieren, wildes 
feine beiden Neffen als Zeugen unterichreiten mußten. In diefem Tel 
mente nun verortnete der Graf, daß fein ganzes Vermögen milten Gtif. 
tungen jufallen follte, wenn „Marquis eined unnatürliden Todes ihrke, 
Uederlebte ihm der Hund, fo folte id) Das Vermögen unter Nusniefung 
der Einkünfte verwalten, fo lange ter Hund lebte, und erſt mac deſſen, 
auf natürlibem Wege erfolgten Tore follıen feine Neffen in den Bein des 
Vermögens treten. Mir wurde indef die Pflicht auferlegt: „Marquis“ 
förmlich old Schloßheren zu behandeln und den ganjen Etand der Diener 
[haft fo aufrecht zu erhalten, wie er bei dem Tode des Orafın fein mürbr. 
Wenige Monate nad Abfaſſung tiefes Teſtamentes farb ter Graf Pille 
mont, und feit jwei Jahren ift nun „Marquis Schloßhere.” 


hat, während auf der andern Leite Frantfurt ald Wechſelplatz 
—— und lebhafteren Verlehr mit dem badiſchen Hans 
el ſteht. 

Breupen. — Berlin, 10. Febr. Durch einen Anfchlag in der Unis 
derfität werden die Studiren den wieder ermahnt, feine Berfamms 
lungen ohne Erlaubniß ber aladem. Behörde zu halten, und auf das Vers 
bot der Collectiv, Petitionen hingewieſen. — Während und früher 
die Uniformirung bes rulfiichen ‚Militärs zum Muſter diente, 
iſt nun der umgefehrte Fall eingetreten. Der Kaifer Nicolaus 
bat nun befohlen, daß die ruſſiſche Armee auf ähnliche Weile, wie 
unfere Truppen, umiformirt werden fol, Zwei ruſſiſche Garde 
Regimenter follen bereits mit Wafſentoͤcken und Helmen verfer 
ben fein — Unter den erfreulichiten Neuigkeiten am ums 
ferer Boͤrſe berichten wir die Ankunft zweier Deputirten, 
und zwar ber Herrn Stadtrath Wucherer aus Halle und Graf 
von Keler aus Merfeburg, welche den Zweck haben, bie Aus, 
kührung des Projects einer Eifenbahn von Halle über Kafı 
fel nah Frankfurt a/M ind Werk zu richten. Es iſt ber 
kannt, daß diefe Bahn auf Staatskoſten vermeflen und dad Aus 
lage:Capital veranfchlagt worden if. Die genannten Deputirten 
wollen ſich daher nur noch ber Muͤhwaltung unterziehen, die leg» 
ten Hinderniffe zu befeitigen. Wir zweifeln mach den und befann- 
ten gebiegenen Vorarbeiten nicht, daß nach zmeijäbrigen unabläfi- 
aen Bemühungen dieſes hoͤchſt wichtige Unternehmen zu Etrande 
fommen wird, und vernehmen, daß die Jängft erwartete Mctiens 
Zeichnung zu biefer unter Staats Garantie zu erbauenden 
Bahn aufgenommen werden foll. 

Koblenz, 14. Febrwar. Das Mefeript des Juſtizwiniſters 
Müpler, woburch terfelbe den preußifchen Anwälten und über, 
baupt fämmilihen ihm untergebenen Bramten firenge unterfagt, 
der im biefem Jahre in Mainz farfindenden Verfammlung 
deutſcher Adoocaten beijumohnen, hat hier eine außerors 
dentlicher Senſation hervorgerufen und gibt in den gebildeten Eirteln 
beinahe den alleinigen Unterbaltungsfioff ab, — Zwar fagt ter 
Munifter am Schluffe biefed Erlaffed, daß er allen ihm unterges 
benen Beamten verbiete, biefer Verſaumlung beijuwohnen, in: 
zroifchen iſt man doch noch zweifelhaft, ob auch diefed Verbot auf 
die rheinischen Anmälte Beziehung habe und jmarausdem Grunde, 
weil diefer Chef der Juſtij in dem Reſcripte die preußifchen Ans 
mälte hinſichtlich ihrer Dienſtſtelung und Pflichten auf den Theil 
TI. der Allgem. preufiichen Gerichtdordnung verweiſt, melder 
für die rheiniſchen Anwälte feine Gefegedtraft har. Dazu fommt 
noch, daß umfere Anmälte, wenn fie die fragliche Verſammlung 
beſuchen, dieß ja in feimerlei Abſicht thun, eine Veränderung 
der bei und beſtehenden Rechtsverfaſſung berbeiuführen, ſondern 
um daſelbſt unfere Juſtuutionen gehörig zu vertreten und beren 
ungefhmälerten Fortbeftand hierdurch zu ſichern. Die Sache hat 
inzwiſchen ihre Brdenklihfeiten und fo haben fih denn mehrere 
der tüctigfien biefigen Anmälte, melde namentlich beabſichtigten, 
jener Berfammlung beizumohnen, ſich dahin geeinigt, daß fie fi 
wit ihren Collegen in Köln benehmen welen, um mit dieſen ger 
meinichaftlich hehern Otts anzufragen, ob dirfed Verbot auch auf 
die rheinischen Anwaͤlte ſich — (5. O. P. 3) 


weis. 

Aus der Schweiz, 11. Februar. Die Hochſchule in Zürich 
befindet fh in einer Krifis, die wohl mit adnzlicher Aufhebung 
ditſes gebiegenen Inſtuutes enden dürfte, Uedrigens wollen meb: 
sere Journale die Aufhebung ber Umiverfität, damit Zürich durch 


„Sie werten leicht einfehen, mein dert,“ fuhr der Haushefmeifter 
fort, „Laß dieſet Teaumtnt dem Lirkting und Lıbensretter des veiſtordenen 


eine jährliche Minderausgabe von 20,000 fr. bad Gleichgewicht 
in den fäbtifchen Finanzen wieder herzuſtellen vermdge. (Kin. 3.) 
eofbritannien. 

London, 13. Februar. Geflern um neum Uhr hat die Ju⸗ 
ry in Dublin ihre verbeffertes Urtheil gegeben und baffelbe 
ift im Betreff der 12 Punfte härter ausgefallen, alt das bes 
reus mitgerheilte. Während dies die Angeflagten ber beiden 
erfien Punkte für nichtfchuldigerklärte, ſpricht das verbefferte 
Urtheil ein Schuldig aus, erflärte aber Daniel D’Connell, 
Richard Barret und Charles Gavan Duſſy für nichtſchuldig 
ber gegen fie erhobenen Anklage, daß fie ſich in ungeſetzlicher und 
aufrübrerifcher Abſicht verfammelt hätten. Im Berreff biefes 
michtigen Punktes find übrigens olle Fir nichtſchuldig erflärt 
worben. Am gelindeften iſt das Urtheil über ben Geiftlichen 
Tierney ausgefallen; fonft find, mie ſchon bemerft, die einzelnen 
Ausfprüce der Jury genauer beftimmt und fchärfer, wie dran 
bier noch bemerkt werden möge, daß außer dem Geiſtlichen Tier⸗ 
ney ſaͤmmtliche Angeklagten der legten fünf Yunfte, vom ſieben ⸗ 
tem bis zum eilften, und zwar mit Einichlug des letzteren, für 
fhuldig befunden wurden. D’Connell und alle übrigen Ange 
Hlagten waren beitm Spruche der Gefchmornen zugegen. 

D'Eonnell bat am 11. Februar an dad Volf von Irland 
folgentes Schreiben erlaffen: „Landsleute! Wiederum danfe 
ich euch von ganzem Herzen fir dem Frieden, die Ruhe und bie 
gute Ordnung, bie ihr beobachtet habt, und ich beſchwoͤre euch 
bei dem Pante, bad mir lieben, bei dem Namen Gottes, ben 
wir alle verehren, fahrt fort im bemfelben Frieden und in derfels 
ben vollfommenen Nube. Ich verfichere euch auf das Ernfllichfle, 
daß euere und die Feinde Irland's nichts fehnlicher wuͤnſchen, 
ald daß ein Yufftand oder ein Aufruhr ausbrechen möchte; daber 
halter Friede: verlegt Niemand, beleidigt Niemand und befchädigt 
Keinen. Wenn ihr Achtung vor euren Freunden habt, und 
wenn ihr eure Feinde auf's Aeußerſte reisen und ärgern wollt, 
fo halter den Frieden aufrecht, und laßt mickt zu, daß auch nur 
ein einzelner gewaltthätiger Akt begangen werde, Ihr wißt, daß 
bie Geſchwornen eim Urtheil gegen mic ausgeſprochen baben; 
aber verlaßt euch darauf, daß ich eine Klage wegen irrigen Vers 
fahrens erheben und mich nicht dem fo auf mich angemwanbten 
Gefeg fügen werde, bis ich die Anfiht von pwoͤlf Richtern in 
Irland, und, menn es noͤrhig ift, die des Haufes der Lords 
babe. Seid befhalb volllommen ruhig und begeht feine Gewalts 
that. Ihr könne mich nicht mehr beleidigen oder betrüben, al6 
wenn ihr auch nur auf einen Schein von Aufſtand finn. Man 
fagt, bie große Mepealfrage fei durch ben Ausſpruch der Jury 
angetaftet morben. Glaubt dies nicht, es iſt micht wahr; im 
Gegentbeil, der Erfolg biefes Urtheils wird der Mepeal den 
twefenslichhten Dient feiften, wenn das Wolf fo ruhig bleibt, mie 
biöher, und mie ich mich verſichert balte, daß es bleiben wird. 
Sehorchet meinem Nahe. Kein Aufſtand! Kein Aufruhr! Keine 
Gemaltthat! Haltet noch ſechs Monate, oder hoaͤchſtens noch 
zwelf Monate Frieden, und ihre werdet euer Parlament in 
Collegesgreen wiederum haben.’ . 

Man lieſt folaente wichtige Nachricht im „Liverpool Io 
urmal’ in Bezua auf ben irifhen Staatsprozeß; Mir haben 
aus guter, aus offizieller Duelle eine Thatſache zu bericten, an 
deren Wahrheit wir durchaus mit zweifeln. Es ift ein febler 
in der Anklage, Obgleich uͤberfuͤhrt und verurtheilt, werben bie 
Ungeflogten doch, im Folge eines geſetzlichen, jegt erft befannt 


Menialihes Elend, Ueder tie fürdterlide Noth der Weber in 
den ®rbirgen Echlefiens theilt Die Bretſautt Zeitung nauıfichende Seſchichte 


Grafen auf jede Üeife Acherte. Die Neffen müſſen natürlid davor zittern, , aus Edmeitnig rom 15. Janmar mit: „Die armen Weber in unferm Se · 


baf tem Huade irgend cım Unfall puſtoe, der vom ten daju ernannten 
Esiedsrictern als Angriff auf fein Leben ausgelegt werten Könnte; und 
ad) meinerdeith werde gen in alles Möglibe than, um den auten,, Barquis” 
fo lange ald möglich zu erhalten, und folafih tie Rebenũen dieſet Güter, 
fo lange ald möglib zu beneten. Datei bersicht zwiſchen ten Reken des 
werliorbenen ®rafen und mir tat teile Cinwerfländniß, denn mir begegnen 
und in der George um einen und benfeltin Gegenftand — tiefen Hund.‘ 
„Mind haben bie Behörden das Teltament als gültig anerfannt ?" fragte ic. 

„Merdingb!" ermiederte der Hawshofmeifter; „denn feine Bedimmun« 
gen And volfommen legal, ta der Hund mit zum Befiger des Schloffes 
ernanıt, fondern mır nur die Pfliht auferlegt wurde, ihn als folden zu 
vehandılu.'” 

3a tanfte tem Hausbofmeitter für feine Erflärung, und empfahl mich 
dann böflial dei dem Shloßberrn, der mid wirfid, wenn auch mar 
mittelbar, aia Sich der Orzäblung, vet gut unterbalten hatte, Mein 
Aufenthalt in feinem Schteſſe war in ber That fu angenehm, als ic ch 
aur wünfden lennie, 


birge, melde zu Hunderten an tem Yeitenetuche nagen umd Ach feinen 
Rath mehr wifen, woher und wehin, zerfprengen unfere Bruß mit ihren 
KAagen, Aber Ihr glaubt «6 kaum, mas ch für Leid unter den Webern 
gibt, und Ihr mode nicht hören, wenn man Euch fagt: Der arme Weber 
eerdient die ganje Woche, wenn er von früh fünf Unr bis in bie feäte 
Nacht angefrumgt arbeitet, 20, 15 ja 18 gr. Daren ind er nun ten 
mit Weit und Kint! Mein, mict Ichen, bungern fol er davon mit Weid 
und Kind! — Diyu will id denn einen Beitrag liefern aus der Seſchichte 
eined unferer Weber. Den 10. d. M. börte man ein frampfbafted Sröhnen 
eineb eniden, der, wie man Ad halb überpugte, vor der Thür des laut ⸗ 
rathlichen Amtet zu Echmeitnig in Zudangen auf tem Boten lag. Er wird 
son dem Hauswirih menihenfreuntlih in Die warme Bacſube aufgemem- 
men und taſelbſt tur dargereihteh warmes Getränk und erwas Eprile 
ium Bewuftfein gebradt. Er mar mit betrunken, Arcund ter Mäfis- 
teit und Entf'gang, er mar vor Hunger im biefen Zußtane arfollen; er hatte 
drei Tage mit ſeinen Kıntern mibts gegeften und fam con Feutmannsterf 
mit einer Bittigrift and lamdeätplige Amt, um Brod für feine Familie zu 
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gewordenen Fehlers entlaffen werden. 
juerft von engliichen Rechtsbeamten der Krone entdedt und 
biefe Entdecdung dem irifchen Attorney General mitgerheilt. Er 
bebarrte indeffen im feinem Verfahren, meil er den Zwed durch 
eine Beruriheilung erreichen mil. Man könnte leicht denfen, 
daß ber Irrthum (der Fehler) adfichtlich zugelaffen worden, da 
die Befreiung D’Eonnel’d den Miniftern meniger Verlegenbeit 
bringt, als feine Einferferung. 

In der geftrigen Eigung bed Oberhauſes brachte Graf 
Elarendon, der unter der legten Whigverwaltung mehrere Jahre 
Gefandter in Madrid war, die (panifhen Verbältniife fo 
wie dad Verfahren der franzöfiichen Regierung in Bezug auf 
biefelben zur Sprache, und tadelte die legtere in ſcharfen Ausdris 
den. Graf Aberdeen entwickelte darauf die Politik der Negierung, 
die babin gebe, bie Freiheit umd Unabhängigkeit Spaniens aufı 
recht zu erhalten, und ba bies feiter Entichluß des Kabinets fei, 
und zwilhen der engliichen Megierung und ber franjdfiichen das 
befte Einvernehmen befiehe: fo würden auch beide nur vereint 
zum Wohle Epaniend handeln. 

Heute wurde im Ober⸗ wie im Unterbaufe der Zufland 
Irlands, dort vom Marquis von Clanricarde, hier vom Lord 
Sohn Rufel zur Eprache gebracht. Die Anträge beider gingen 
dahin, ein Komite zur Unterfuchung der irischen Zuſtaͤnde einzu 
fegen. Die Diecuffion über diefe wichtige Frage war beim Abs 
gange ber Poſt noch nicht beenbiat. 

Franfreich. 

Paris, 16. Febr. Die Deputirtenkammer befddftipt fich 
fortwährend mit der Berathung über bad Jagbpolizeigelep. 

Verſchiedenartige Vermuthungen werden laut über die Motis 
ve ber unerwarteten Abreife der Königin Ehriftine; fo viel 
ſcheint gewiß, daß fie Tratten für fünf bis ſechs Million (France 
oder Meale?) auf die erften Haͤuſer Madrids mitgenommen bat. 

Paris, 17. Febr. Ueber Hapre hat man Nachricht erhals 
ten, daß in Folge vertragswidriger Handlungen die Königin Pos 
mare abgefeßt worden ift und ber Admiral Dupetit» Thuars im 
Namen des Könige der Franzofen Beſitz ergriffen bat vom ter 
Sinfel Otaheiti. — Diele Berichte find durch einen Wanfifch 
fänger, der in 90 Tagen von Drabrita fommt, nach Havre gelangt. 

Spanien, 

Paris, 15. Behr. Die Abreiſe der Königin Chriſtine 
nad Epanien erfolgte biefen Mittag um 1 9/2 Uhr. Ihre Moj. 
bezibe fich mach Ehalons, mo ein Dampfboor fie erwartet, um 
fie nach Lyon zu führen. Bon dort wird fie fich ebenfalls zu 
Waller mach Avignon begeben. Es ift noch unentſchieden, ob fie 
fih zu Port Vendres nach Barcelona einfciffen oder ſich über 
Perpignan zu Land nach dieſer Stadt verfügen wird. — Nach 
dem „‚Eonftinutionnel‘ mar noch vor zwei Tagen der Entſchluß 
ber Königin Chriſtine darüber, ob fie unter den gegenwärtigen 
Umſtaͤnden die Nüctehr nah Spanien wagen follte, fdmanfenp; 
bei einem großen Diner, welches am Montag in den Tuilerien 
gegeben worden, hätten ſich Marfhal Coult, Hr. Guijor und 
der fpanifche Borfchafter üubereinffimmend dahin ausgefprocen, 
daß die Abreife ter Königin Ehrifline nicht länger vergögert werden 
diirfte; alle übrigen Epanier, die zugegen waren, feien zwar 
anterer Meinung geweſen; doch habe diefenicht das Uebergewicht 
erhalten. 

Paris, 16. Februar. Nach Berichten aus Madrid vom 10, 
Febr. hofft man dort, ber Belagerungöſtand werte nicht lange bau 
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Der Fehler wurde } ern. Die Moberabod wollen nur zeigen, wie mächtig fie find. 


Nach Unterbrücung der Revolte zu Alicante und Carthagena ſoll 
Alles in’s frühere Geleife zuruͤckkehren. Narvae j bat am 9. 
Februar dem diplomarifchen Corps ein laͤndlich es Fruͤhſt uͤck 
gegeben, wobei es ſehr munter zugegangen fein fol. Der Belas 
gerungeftand bat, wie es ſcheint, für die privilegirten Klaſſen feine 
Annehmlichkeiten. — Nachſchrift (halb 5 Uhr). Es follen (durch 
den Telegraphen) Nachrichten aus Spanien gefommen fein, wor⸗ 
nad Boner die Truppen der Regierung gefchlagen hätte; 150 
Mann mären geblieben und viele Gefangene in die Hände des 
zen gefallen; ferner heißt ed, Sevilla wäre in vollem 
ufſtand. 

Paris, 17. Febr. Telegraphiſche Depeſche. Ba yon⸗ 
ne, 14. Febr. Die Truppen der Königin find am 8. Febr. uns 
ter dem Beifallruf der Einwohner in Murcia eingezogen. Die 
Autoritäten haben ihre Functionen wieder aufgenommen. Gene 
ral Roncali war mit einem Theil feiner Divifion am 7. Febr. 
Abends zu Et. Jean d’Alicante; der Reſt der Truppen mar zu 
Aspe. Eine infurrectionelle Bewegung ift in Portugal, nahe der 
ſpaniſchen Grenze, zum Ausbruch gefommen, 

Portugal. 

London, 14. Febr. Mit dem Eteamer Montrofe find 
Nacrichten aus Liſfabon vom 7., aus Dporto vom 8. und 
aus Vigo vom 9. Febr. eingelaufen, In mehreren Staͤdten 
Portugal’s (zu Torres Novas, Elvas, und Faro) ift eine In» 
furrection ausgebrochen. Liffabon war in ber größten Aufre⸗ 
gung. Die Minfier haben energiihe Maafregeln ergriffen; fie 
verlangen von dem Gorted außerordentliche Ermächtigung, Guss 
penfion der Gefege über peridalide Freiheit, Suspenfion als 
ler Journale (dad „Diario““ ausgenommen), und Autorifas 
tion, 2000 Contos anlehnsweiſe aufzunehmen, 

eiechenland. 

Die „Deutibe Allg. Ztg.“ ſchreibt aus Münden vom 8. 
Febr.: Ganz unumtounden erklärte ein Grieche in einem vor vier · 
jebn Tagen hier eingetroffenen Briefe, daß diejenigen Varteihäups 
ter, welche den 15. Sept. berbeigeführt, mit nichts Geringerm 
umgingen, als ihr eigened Werk zu vernichten, und das abfolute 
Koͤnighum mieder herzufiellen. Führer fei Kalergis, Haupifügen 
feien die Capitanos Griwad und Grifiotis; auf die ganze Armer 
tönne dabei gerechnet werden; nichts ſtehe im Wege ald der Wir 
derwille des Könige. Man merde biefen zu befiegen und durch 
Ehren aller Urt dem Unternehmen noch weitere Befoͤrderer zu ges 
winnen wiſſen! Selbft für eine griechiſche Neuigkeit ſchien dies 
Alles zu abenteuerlih zu fein, um Beachtung zu verdienen; aber 
nachdem man faft ganz dasjelbe nunmehr auch von anderer Seite 
ber vernimmt, dürfte eö Zeit fein, ber Sache zu gebenfen. Dar 
aus, daß das Eine und das Andere nicht zur Ausführung kommt, 
folgt befanntlich noch wicht, daß es nicht im Werfe geweſen fei. 
Wer in der Verfaſſung ein Privilegium fir bie griechifche Freiheit 
nach altem Brauche geträumt hatte, d. h. für bie mohlbefannte 
Häupilingeberrlichfeit, der mag mohl fähig fein, ber Eonftitution 
fuͤhn entgegenjutreten wenn er vom Traume erwacht und zu ber 
Ueberzeugung gelangt iſt, daß ein kraͤftig aufrechterhaltenes Grund⸗ 
ir, gerade am unfehlbarften alle Gapitanosherrlichfeit vernichten 
mu 

Nordamerika. 

Um 30. Dezember iſt General Herard, ber Anführer bei 

der Echilderhebung gegen Boyer, mit bebeutender Mehrheit zum 





erleben. — Welches find num die Konſcquemen? Dır erſte Schritt zum La: 
Mer iſt das Betteln, if, dieſer überihrütn, dann gikt es Beine Schranke 
mehr, dann hilft auch kein Mitleid, fein Erbarmen; denm mas bie Inqui- 
Ation verbirgt, Das trifft tie Strafe des almaltenden Geſetzes. Eo wird 
ter Menib mit feinem erbabenen Geiße, feinem wahrhaft göttlichen In 
balte zu Grabe gerragen! — Dedhald it es am ter Zeit, daß unfern Wer 
dern eime ernſte und türdgreifente Hüffe gewährt wird. — Hufere Weber, 
16 füge es noch einmal, Reiben vor Hunger mit ipren Kintern, wenn ih: 
nen nicht halt gebelfen wird.” 

Die Ausfuhr des Portweins aus Portugal betrug im J. 1843 
nad England 21.315 Pipen, während 1834 dahin 28,453 Pipen gingen; 
nad andern Läntern wurden 1843 aufgeführt 5206 Viren. 

Den Maneun Bertrande.‘) 
(geßorben ten 31. Januar 1844.) 
Du folateſt, freudig Deines Railers Bahnen, 
Der Dir kein Here, ter Dir ein Bruder war, 
Tod) als erlahmt der ruhmacfrönte Kar, 
Da jogft Du mit auch auf des Unglüds Bahnen. 
*) Wir frewen und Died wicht gemadte, fonderm aus dem Its 


\ Innern des Grmätht ıni 
[2 
Kenn ga sur Erfesn, Katnduuen ben „Nürnberger Glänern für Ehtater, 


Dein Schwert, Dein Herj, Dein Wort war ihm gemeiht, 
Mnd battek ad geſchleſen mir der Zeit, 
Als er geihlofen hatt’ fein Feuerauge. 
So ledteſt Du des Dafepns letzie Tage, 
O6 Deiner Treu gelicht, gerühmt, geehrt, 
Und wer da fhäpt den aͤchten Männerwerth, 
Dim peılt das Bug’ an Deinem Garcophage. 
Am Krankenlager, wie im beiden Gtreite, 
Worſt Du ihm treu; fo nimm den fhönften Lohn: 
Beſtimmt Dir dankdar doch bie Natıon 
Die legte Rubflatt am des Kalfers Seite. 
Und wie Ad auch Jahrhunderte erneuen, 
Bringt einen edlern Helden uns mohl fein, 
Der Name Bertrand ſei mit Treue eins, 
Drum idlafe wohl, Du Treueher ber Treuen! 
George Winter. 


Präfitenten der Nepublif Hayti ernannt worden, Man ertvartet 

von ben Konferenzen, welche mun zwiſchen ihm und bem auferor 

bentlichen franzdflihen Gefandten, Hrn. Ferd. Barrot, Statt 

finden werben, eine befriedigende kLoͤſung der Enrihädigungsfrage. 
Miszellen. 

Trieft, 10. Febr. Die biefige Yandesitede hat fürzlıdh eine Anord ⸗ 
mung erlaffen, welche für den Kaufmannsſtand und das Publicum 
in weiterem Kreiſe ebenfalls nicht ohne Öntereffe. fein duͤrfre. Es 
it nämlich die Eatdectung gemacht worden, daß ein großer Theil 
der im handel vorkommenden, meiftend aus bem Königreich beis 
ber Sicilien bezogenen Kapern mit Kupferoxyd verfälfcht iſt, 
welches dieſer Waare eine helgrüne Färbung verſchafft. Um den 
machipeiligen Folgen vorzubeugen, melde aus dem Genuß dieſer 
verfälfhten Kapern für die Gefundheit Einzelner hervorgehen 
töunen, wurde verfügt, daß biefelben, bevor he in ben Details 
bandel übergehen, amtlich naterſucht und nach Befund mit verdünn ⸗ 
ter Eifigiäure oder defilirtem Effig aus weigem Meine ausge 
machen werben, melde dad Kupferormd auflöfen und dieſes beim 
Mofiefen mit ſich fortnehmen, ohne ver Waare ſeldſt machedeilig 
zu fein. — Die „Trier ſche Zeitung‘‘ bemerft in einem Artikel, 
worin fie auseinander ſetzt, weßhald das Mheinland an feinen Ger 
ſchwornengerichten hängt: Die vortrefflihe Vertheidigungs ⸗ 
rede des Advocaten Whiteſide in dem dubliner Staatsproceſſe folte 
fih ein Jeder als Kalender Über feine Thuͤr hängen! Flat! — 
Aus Rom fchreibt war vom 26. Jan.: Die jüngfe Tochter Lu⸗ 
etan Bonaparte’, bie Prinzeffin Conſtanze, ift in das Klo⸗ 
fer der franz. Nonnen vom. Herzen unferer lieben Fıau auf dem 
Berge Pincio eingetreten. Wegen ihrer außerordentlichen Faͤbig ⸗ 
feiten haben ihre Oberinnen fie beſtimmt, im einiger Zeit eine Zus 
curſale ihres Ordens zu Warfchau zu ſtiften. — Die „Duͤſſeld. 
Big.” meldet aus Berlin: Auf Veranlaſſung frommer Geiftlichen 
will man jeßt gegen einige Meifter, welche ſich jüngft bei einer 
dringenden Beichäftigung erlaubten, ihren Gefellen zu droben, 
felbige aus ihrem Dienfte zu entlafen, wenn fie micht auch des 
Sonntags arbeiten, eine Unterſuchung einleiten. Dem Verneh ⸗ 
men mach hätte ſich ſchon die richterliche Behörde gegen dergleichen 
Auflagen ausgeſprochen. — Detmold, 12. Febr, Geftern hat hier 
der Rath Falkmann, welcher ber Jiterarifchen und inſonderheit ber 
reg a Welt durch feine „deutſchen Stpläbungen“ und 
eine „Detlamatorif rühmlichft befannt geworben ift, ploͤtzlich 
vom Schlage betroffen, im 64. Lebensjahre feine irdiſche Laufbahn 


| 


des hieſigen Gymmnafumd berufen und zwar befonberd für beuts 
ſche Sprache und Geſchichte. Er hat bier eine fange Reihe von 
Yahren hindurch den vortheilhafteften Einflug auf die Fortent⸗ 
widelung der Jugend ausgeuͤdt. Seit feiner Thaͤtigkeit am 
biefigen Gymnafium find von legterem brei bekannte Schrift 
ſteller berworgegangen: Puffucen Glanzom (falſche ander 
hahre), Grabbe und Freiligrach. — Koblenz, 14. Bebruar. 
Geflern ward ein um bie Wiſſenſchaften ſowohl ald auch um 
die Wohlhätigkeitdanftalten unferer Stadt gleich verbienter 
Dann bier zur Erde beflatter: Johann Nepomuk Hubert 
v. Schwerz, Gomthur des Ordens der wilrtembergiichen 
Krone, ehemaliger Negierungerarh uad Director ber landwirth ⸗ 
fhafılichen und Forſt⸗ Wcademie in Hohenheim bei Stutt ⸗ 
gart. Derſelbe war am 11. Juni 1759 ım Koblenz; geboren und 
iſt am 11. d. M, in feiner Vaterſtadt im Saften Yabre geftorben, 
mo er feit den legten 15 Jahren im tieffter Zurücigegogenheit lebs 
te. Durch feine landwirthichaftlichen Schriften, melde burd 
Studien über Flandern, Brabant, den Niederrhein, Weſtphalen, 
die Pfal;, das Elſag, die Schweiz und Wuͤrtemberg, ſowie durch 
eine umfaffende Anleitung zum praftiichen Ackerbau noch immer zu 
den vorzäglichiien gehoͤten, iſt derielbe im In⸗ und Ausland gleich 
rühmlichft befanne. — Frankfurt, 16. Febr. Der hiefige Hans 
delsftand verlor im verwichener Macht eines feiner ſchaͤtzbarſten 
Mitglieder, Nach einem kurzen Krantenlager von nur zwei Zar 
gen verſchied heute Herr Joh, Jacob Bonn, Chef des Handels 
dauſes Joh. Daniel Bonn, Errenge Rechtlichkeit im Handel; Ber 
reitroilligfeit, jedem feiner Mirbrger in jedem billigen und rechts 
hen, Geſuch zu dienen, und patriotiſche Unterftügung alles Def 
fen, was der biefigen Stadt zum Nugen gereichte, zeichneten den 
Hingefchiebenen durch fein ganzes Leben aus, 





Handels: und Börfennachrichten. 

Grantfurt, 19. Febr, Reutte Notirung dır Staatseflerten. Mm 1 
Uhr Nadmistags, 5 pr. Met. 113 1,2. & ẽt. 102 1/4, 3 pt. 70 1/8. 
Bankactien 2003. 250 fl. Loeſe 197 7,8. Integrale 54 19/16. Preußiiche 
Btauttihuidigeine 102 1/4. Prämienibeine 90, — Tanıusınentabnartien 
306 1/4. Dad. 50 A. Looie 60 1,8, Span, Activihuld 223,8. Poln. 300 
fl. 053/4. Poln, 500 fl. 08 — Bayer, Obl. 5 172 pät. 101 1/2. 

Erunffurter Beldeurfe vom 19. Ächrwar. Neue Lousd'or 11 fl. 
4 — Frietrichsd'or 9. 45 1/2. Hol, 10 fl. Sr. 9. 54. — Nanteufaten 
5.34. — 20 Frantenflüde 9. 25 1/2, Gold al Maic. Wrj 375. Zaubthir. 
2. 43. — Pr. Thin. 1.44 3/4. 5 Arhibir. 2 fl. 20 fr. } 

Breguen; der Qubmig:Eifenbahn vom 1. dis 17, Febr. incl. 6886 


vollendet. Er begann feine Mırffamfeit ald Eehrer und Erzieher | Prrionen. Ertrag Bis fl. 27 Ir. i 


des jegige Fuͤtſten und fand diefem Amte vor, bid der damalige 
Erbpring zur Univerfirät abgina. Dann wurde er zum Lehrer 


Vraaimrıtuider —— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


„Sehr interessante Neuigkeit.“ 


Bei ©. ©, Lange in Darmfadt if fo cdem erihienen und ım literar. artift. Juſtitut 


in Bamberg zu baden: 


Mallets Bericht über die atmofphärifche Eifenbabn von Dublin 
nach Dalkey in Irland. Ausgeführt und in Betrieb gefegt von 
ben Herren Elegg u. Samuda. Wir einer Anficht diefer armols 


phaͤriſchen Eifenbapn in Stahlſtich in gr. Folio geb. 


HE” Der vorlisgente Bericht nett Stahläic gebt ein March und vouf ändiges Bat von Liefer 
böaR merwürtigen Giienbaha ud wird Daher jebem mwißtegierigen Zeiler eine willfommene Er 
Aöemung tem. 


Main: Dampf: — Schifffahrt. 





Mit dem 1. März beginnt der dießjährige Dienſt der Main 


eleiben om L. Edetatoge Die Ausſchließung mit 
eer Forkırung und dus Ausbleiben an dem Il 
und EIT, Erictätag Die Ausſchlickung der Einreden 
une Echlvfhandiung jur Folge habe. 

Ber now Bermögen con dın Gnmeinihultner 
ſchen Ebeleuten in Panten bat, bat ſeolches ba 
Verwertung des nobmaltiuen Etſazes Me zum 1 
Erietktaae der dem unterzeichneten Landgericte 
unter Vortehalt feiner Nedtdaniprüde am folahed 
zu übergeben, zugleich wird befannt gemacht, dat 
ter Aftteilıns 4 
3503 ff. 30 fr. an verdrigenen aber moi mit 

zugeichlagenen Öruatoermögen  beiragt 
73 « 

4500 . Hyp. eingetragen find, 

Der Gries aus der Beireibesenie und den mA 
untedeutensen Mobiliar: Bermögen wird durch Die 
Koften abforbirt werden, 

Die Hantiheinihuiden, melde zur Zeit mod 
en Die Goncurömafe anzeſprochen werten, deita · 
gen 500 fl. 

Ebern ten 11. Jänner 1844, 

dnigl Yandgerict. 





in Umfclag 
6 ggr. oder 27 fr. 


»Dampfichiffe zwifchen 


Bamberg — Schweinfurt und Würzburg — Frankfurt, in täglich regel 

mäßigen Fabrten. . ‚ . Rrenger. Hartlich. 
Ueber den Beginn des Lofaldienftes zwiſchen Aſchaffenburg und Mainz, jo | un... 

wie über die Abfahreitunden folgt mäbere Änzeige. Fremden · Anzeige 


Würgburg den 17. Februar 1844. 








EdictalsLadung. 


12 0) Segean die Adam Prediger'icen Eko 





Die Direction. 


angemeldeten Forterungen auf 
Montag den 2. April 


Bamberger Hof.) Hoppe, Kevierförfler ®- 
Neth. Lerrnolg, Alm. 0. Raumtueg. Zehn, A- 
». Erfurt, Lacat, aufm. 0. Haray, Werner, Ver 
mäller v. Trabelötorf, Hand, Ar. v. Berlin. 
Shead, Kim. ©. Somrinfurt, Paffratı, Kim. © 





leuie zu Untermerzbach iM der Unieerfali@encure | une üde: 
a ne | meta erbte | rRnH eh, in. Bat 
itstag hr : * 29 . 8. 
1. zur Anmeldung der Bordırungen und deren —— — fh ihr Ya ee in ». Daindernbeim- 


arbörigen Nahrrifung auf 
Donnerftag deu 14. März; 
IE. zur Borbeingung ter Cinreten gegen die 


bei dem unterzeichsietem Bantgerihte ankeraume 
und werden biegu ale undetannte Gläubiger mis 
tem Nehienactheile vorgelaten, dub zus Aus. 


(Furwıg- Kanal) Shit, Am. v. Algafıa' 
| burg. Kımold, Kabrık. d. Möln, Selig, Antiguat 
®. Anttach Pfeifer, Stud. ©. Münden. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 54. 


Bamberg, Freitag, 23. Februar, 


1814. 





Dentfche Bundesftaaten. 


Bayern. — Wünchen, 19, Febr. Für Polignac, ber 
Ach mit feiner Familie feit geftern bier befindet, begibt fih in 
den naͤchſten Tagen nah Wildehurm, mo ben geliebten Gutss 
beren ein freudiger Empfang erwartet, — Morgen iſt der letzte 
Kammerball am Hof, welchen Jhre k. H. die Herzogin von 
Leuchtenberg und Ihre Maj. die Herzogin von Braganja nicht 
beſuchen werden, im Folge des Gedaͤchtnißtages des Hintrirte des 
boͤchſtſeligen Herzogs Eugen (F der 21. Februar 1824). 
— Der befannte Mepgerfprung hatte biefen Mittag 
mie aDjährlih bei ungeheurem Zubrang des Volkes flat. — 
Die vorgeftrige Schranne mar wieder eine ber großartigften, 
beren man fich bier erinnert. Trog der enormen Zufuhr von über 
11,000 Schäffel Getreide gingen aber doch nur Weizen und Has 
ber um einige Kreuzer herab, Korn und Gerfle fliegen bagegen 
um 4 und 7 fr. us verfauften 10,482 Scäffeln Getreide 
wurde die Eumme von 177,105 fl. 2 Er. erlöst. In Folge 
ber leichtern Zufuhr auf der trefflichen Schlittenbahn find. auch 
die Holzureife in der jüngften Zeit anfehnlich herabgegangen, fo daß 
ſchoͤnes Buchenholz noch unter 10 fl., weiches Hol; aber um mes 
nig über 7 fl. verkauft wurde. — Geftern wußte man fich viel 
von dem Inhalte directer Briefe aus Achen zu erzählen, bie 
am Morgen mit einer griechifchen Poſt eingetroffen fein folk 
ten. Später erfuhr man, daß mohl nur trieſtiniſche Briefe zu 
dem Mißverſtaͤndniſſe Beranlaffung gegeben, da die griechiſche Poſt 
gar micht eingetroffen war, wie fie denn auch in diefem Augens 
blicte noch erwartet wird. 

Das Negierungsblatt Mr. 7. vom 19. Febr. enthält eine 
Betanntmachung, dad Fideilommiß ded Karl Friedrich Stephan 
Grafen von Otting und Funfſtetten betreffend. 

Negensburg. Vermöge allerhoͤchſter Entfhliegung vom 12. 
Febr. d. 3. haben Se. Maj. der König Sich allergnäbigft 
bemogen gefunden, den Kreis-ngenieur und funftionirenden Eis 
vilbausInfpeftor bei der fönigl, Negierung der Oberpfalj und 
von Regensburg Joſeph von Sutor, auf den Grund bed $ 22 
lie, D. der IX. Beilage zur Verfaffungslirfunde, feiner aller 
untertbänigfien Bitte entfprechend, und umter dem Ausdrucke der 
Auerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen geleifteten Dienften, vom 
16. Febr, 1844 an, für immer in ben Muhefland zu verſetzen. 

+ Würzburg, 20. Febr. Geftern Abend nach meun Uhr 
Mörte Feuerlärm plöglich die Fafchingsfreuden, vor allen auf dem 
Harmonieball, welcher eben am lebhafteften ſich entfaltet hatte, 
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ba tm dieſe Zeit die Masten ihre Unterhaltung zu entwickeln 
pflegen. Zum Glüd blieb es bei einem Dachfluhl der abbrannte, 
und einiger Befchädigung der umgebenden Käufer ganz neben dem 
Gaſthof zum Neichsapfel; denn bei dem heftigen Oſtwind mußte 
beforgt werden, dag ohne das kraͤftige Zuſammenwirken von allen 
Seiten vorausſichtlich an 12 Käufer die m einem Quadrat hier 
hart an einander gebaut find, den Flammen zur Beute dienen 
würden. 

Baden. — Karlsruhe, 15. Febr. In der heutigen Sitz ⸗ 
ung der zweiten Kammer brachte Hr. v. Ihſtein bie gegen die 
Preſſe ergriffenen Maaßregeln ber Regierung , namentlich in Ber 
treff der ©. Haber’fchen Mngelegeubeit, zur Sprache; und 
Hr. Baffermann rügte die Exzeſſe, welche am 5. September vor 
dem Haber ſchen Haufe begangen murden. Das Nefirltat der 
Verhandlungen war, daß der Abgeordnete Bader, welcher ber 
Mittelpartei angehört, das gefammte Verfahren der Megierung 
tief mißbilligte. Er beantragte, zu Protokoll zw geben: „Die 
Kammer beflage das Ereigniß vom 5. Eeptember (Plünderung 
bes v. Haber'ſchen Haufe), und erwarte von ber Megierung , 
daß fie beffer als bisher geſchehen, aufklären werde, wie es ohne 
meitered DVerfchulden der Behörden möglich war, daß das Eigen 
thum badiſcher Bürger Stunden lang der Plünderung Preis ges 
geben war — umd daß bie Megierung die Mafregeln, welche 
eine ungebührliche Befchränfung der Preffe, bie nicht einmal durch 
einen Bundesbeſchluß auferlegt find, ſofort zurädnehme.” Bei 
der Abftimmung ergab fih, daß Bader's Antrag beinahe einſtim ⸗ 
mig (nur drei votirten mit Mein) zum Kammerbeichluß erhoben 
wurde. In derfelben —J der Abgeordneten uͤbergaben wieder 
die Abgeordneten Dirr, Meyer, Biffing, Hunde, Knapp, 
Baum (von 600 Bürgern von Lahr, um Vreßfreiheit, Deffents 
lichfeit und Mundlichteit, Wehrverfaffung, Einführung einer Cars 
pitolfteuer u, f. mw.) Petitionen. — Welder zeigte an, daß in 
bem Amte Hüfingen, auf Befehl des Amtävorſtandes, durch 
Gend’armen Petitionen weggenommen worden feien, welche zur 
Unterzeichnung in einem Gafthaufe auflagen. Die Negierung möge 
folhe Vorgänge nicht dulden, weil dadurch bie Gemuͤther der 
Buͤrger gegen die Regierung erbittert würden. St.R. v. Ruͤdt 
und — Eichrodt erklären, daß gegen das Petitio⸗ 
niren keine Verbote ergangen ſeien, nur habe das Amt darauf 
zu achten, daß babei feine polizeiwidrigen Verhandlungen vorkom⸗ 
men.. Welder beruhigt fi biebei, da aus biefer Erflärung bie 
Beamten entnehmen würden, daß fie die Ausubung des verfaflr 
ungsmäßigen Petitionsrechts nicht fidren dürfen. (Bad. BL.) 


ET m — — — — — — — — — —— 


Geſchicht okalender. 
Die Summe ter öfterreiiihen Banknoten, betrug nad einem 
Eirfular vom 23. Februar 1811: 1060,793,753 Bulten. 


Feuilleton. 

Slorenz, 7. Febr. Nicht bloß rin Merico hat man in neuerer Zeit 
Qusdfilber aufgefunten, welchet Gegenſtand neuer Bergwerksproduction 
fein wird , fondern aud tei 4, Sm Merrbufen von Cpepia, nahe an 
der Rüfe und ur einige Stunden ron Garrara, entdedie man die Kort: 
fegung eines längft verlaffenen Duectülberbergmerts, welches ſchon vor fehr 
vielen Jabrbunzerien betrisben morden mar. Die Feldart behebt hier aus 
Gneis und Glimmericiefer. Das Quedfildererz it Zinnoter, welcher unre 
zelmäßig in der Seldart erideint in Edinüren und Meinen Gängen und 
fledenmeiie Das gewonnene Grz liefert 4 1/2 Procent Quedüber. Herr 
Bertbier im Paris hat den fdönen Proftalliniihen Zınnoter chemiſch unter 
ſucht. Das Quctfüber fängt üterbaupt an, immer feltener ju werden; nur 
wenige Punkte der Erde liefen <6, und daher kann die neue bergmännis 
fe Emdeckung fehr leiht Bedeutung erhalten. 

Röin, 1%, Gebr. Cinigch Auffchen erregt der bercitd vor 2 Jahren 
erfolgte, jegt aber erft befanst arwordene Webertritt eines jungen Kauf 
manns vom Prorefantiemms jum Ratichciemmt Wald nad tem leer: 


tritte batte er Die geifttihen Weihen erhalten, dieß ater den Angehörigen 
euch Tragen einer Perrüde verborgen. Der Borfal ward erfi nach ter 
heimlichen Entfernung des jungen Mannes kefannt, und ergaben die an- 
geſtelten Nachforſchungen, daß er in ein geiſtliches Seminar zu Lüttich ſich 
bat aufnehmen laſſen, das er unter keinen Umfanden wieder verlaſſen, mod 
vitlweniger zu feinen meiſtens in Elberfeld wehnenten Angehörigen zurücd 
fıbren will, 

Berlin, 13. Gebr. Seit einigen Weden vermcilt die ruf. Fürkin 
®. in Berlin, tie, aus ihrem Baterlante verbannt, eine Zufluct bei uns 
gefunden bat. Ihr Vergeben befand Darin, taf fie mit ibren Töchtern in 
der Ehmeij din Olauten mwerhfelte. Sie wurde nad Petertburg jurüdger 
rufen und angıMagt, ihre Kinder zu dicſem Cchritte Überredet zu hakın. 
Die Töchter wurden von der Mutter getrennt; die ältefe leitete Widerruf, 
die jüngere wurde einem Kloſter übergeben, um dert zur Cinſicht geleiter 
zu werden. Die Rürkın folte in Sıbiricn büfen, umd nur den drimaend 
fen Bitten ihrer Familie und einer hehen Dame gelang «6, ten Beſchluß 
in Berbannung ind Audland mmjuindern. Bon Gram und Kummer er 
ſchoͤpft, ledt die Zürſtin bier in tiefier Zurückzezegenheit und ſchwerlich 
dürfte fie lange eine Trennung überleben, Die ihr Alles, was fie lette, 
auf immer entrifen hat. 

Karlsrubr, 17. Gebr. Eins der ſchandlichfen Verbreden it geſtern 


Großherzogthum Seifen. — Darmflabt, 15. Februar. Miederlande. u 
Großh. Hei. Dt.) Heute Morgen um 5 Uhr verfcieb bahier Breda, 15. Febr, (Han, 3.) Geſtern Vormittag fand eine 
im feinem 90. Lebengjahre der großherzoglich heſſiſche Generalliens | Stunte von bier entfernt, ein Piftolenbuelf wwiſchen dem Pros 
tenant und Generaladjutant p. Moramsille. Er trat den 4. | feffor v. B. und dem Eavallerieoffiier v. L. de J. ſtait, bei wel ⸗ 
März; 1704 aus franzöfiften in hiefige Dienfte als Hauptmann | chem ber Profeffor, Vater einer zahlreichen Familie , todr aufbem Plage 
und erwarb fih einft um fein zweites Vaterland unter fchwieris | blieb. Der Ihäter und die Secundanten find nach Belgien entflohen. 


gen Vecthaͤltuiſſen weſentliche Verbienfte. Mit ihm erliſcht in Großbritannien. 
männlicher &inie das Geſchlecht der Ealence de Moranpille, London, 14. Febr. Die Rede Lord John Nuffells, 


Sächſiſche Herzogthümer. — T Gotha, 18. Fehrwar. | womit derfelbe in der gefirigen Sitzung des Unterhaufes feinen 
(Korreiponden;,) Ce, Durchlauct der Herzog ift diefen Mors | Antrag begründete, daß das ganze Haus als Komite den Zuſtand 
gen anf mehrere Monate mach Kodurg abgereiſt. — Ein großer | Irlands unterſuchen möge, füllte einen großen Theil der Sitzung 
Theil des Hofhaltes, die Herzogl. Kapelle, und das Hofrheas | aus und flellte die Verhälniffe der benachbarten Inſel ganz in 
ter bleiben indeß bier. Letzteres, mit dem NHintritte des vers | dem Lichte dar, mie fle bereits aus den Schilderungen O'Connells 
ewigten Herzogs, geſchloſſen, wird in diefen Tagen die Worftels | befannt find. Der edle Lord beson fich indbefondere auf eine 
lungen wieder eröffnen, und bis Oſtern bier verweilen. Dem | Darfielung D’Eonnells über den Etand der Dinge in Irland 
Vernehmen nach, ſteht mit dieſem Inſtitute ſpaͤter mande Vers | und las diefelde dem Haufe vor. eine Rede wurde von Seite 
Änderung, zum Bellen ber Kunſt zu erwarten. Die mächflen | der Oppofition zu wiederholten Malen mit lautem Beifale 
Vorfelungen ſchon, werden: Mebils „Joſerh in Egyrten“, | begrüßt, auch erſcholl fehr oft das befannte Hört! Hört! mas 
Gutzkows „Bopf und Schwert‘, „Werner und „Mallenfteins | namentlich geſchah, als der Redner die name Eraatd: Prozedur 
Tod“ fein. — Ziemlich ſicheren Nachtichten zu Folge, follen bie | durchnahm. Nachdem der edle Lord ſeinen Vortrag geendet, 
Sinderniffe, melde bisher dem großartigen Baue der Eifenbahn | nahm er unter ſtuͤrmiſchem Beifalle, der einige Zeit fortdauerte, 
von Eeipjig, Über Meigenfeld, Naumburg, Weimar, Erfurt, | feinen Sitz wieder ein. Hr. Wyſe fimmte von ganzem Herzen 
Gotha, Eiſenach, Caſſel) nah Frankfurt o/M entzegendonden, | dem Antrage Ford Jchn Nuffeh's bei, morauf fi der Staats⸗ 
befeitige fein. Es finder im Dielen Tagen darüber in Naumburg | felretir des Innern, Sir James Grabam erbob, um die 
eine entfKeidende Conferen; der verſchiedenen Commiſſionen jener | Negierung ſowohl gegen die Vorwürfe, die ihr fo eben im Bezug 
Drre ſtatt. Die Acnien diefer Bahnitrede, melde noch vor mes | auf ihre Politif gegen rland gemacht worden, zu vortheidigen, 
mg Tagen mit 10/0 zu baben waren, flehen heut im Leipzig | ald auch darzuthun, daß fie nice anders handeln fonnte. Der 
6 00, umd duͤtften ſehr bald nach höher fleigen. Minifter ferloß damit, daf er das Haus aufforberte, dem edlen 

Preußen. — Halle, 12. Febr. Unfere Stadt iſt inter größten | Lord beisuflimmen, wenn fih die jebigen Mathgeber der Krone 
Unruhe. Aus dis jegt noch unbekannten, nur nach neueren Vorgängen | des Vertrauend des Haufes unwürdig gezeigte, oder aber, wenn 
zu murhmoßenden Gtuͤnden, wird ſeit dieſem Morgen 6 Uhr bei vier | das Kabinet wirtlich das Vertrauen des Hauſes befige, die 
Ion Stubirenden die firengfle Hand ſuchung gehalten. Drei | Motion zu verwerſen. — Auf Antrag des Hrn. Brorherten 
Abtheilungen zugleich, worunter auch Hr. Erimmals Director Schule, | wurde die Debatte bis heute vertant, jedoch hatte biefelbe bie 
überrafhten die Unbeforgten in ıhren Betten, und nahmen ade | zum Abgange ber Poſt noch nicht wieder begonnen. 

Papiere in Beſchlag; auch haben ſchon einige Verhaftungen Statt D’Connell ift heute ın Fondon eingetroffen, um 
gefunden, Wie verlaurer, ſoll noch wenig Erhebliches gefunden | im Parlament die Motion Lord John Rufen’ zu unterſtuͤtzen 
worden ſein. Aachũ. 3.) Bis zum Abgange der Poſt hatte er ſeinen Sitz im Unterhauſe 

Köln, 17, Febr, Das „Allz. Organ für Handel und Ge⸗noch nicht eingenommen. In Dublin ift alles ruhig. Die Beitrdae 
merbe‘ bringt folgenden mit „Eingefandi" bezeichneten Artitelüber | fir den Nepealfonds während ber verfloffenen Woche beliefen fich 
den Eifenzol: Privarbriefe aus London fagen, daß das englifche | auf 643 Pd. St. — Bon einer Proflamation gegen den 
Gouperusment meuerdingd fehr dringende Vorfielungen durch dem | Repealverein, die nach einigen engliſchen Blättern am 12. Bebt. 
engliſchen Gefandten in Berlin habe machen laffen, um den pro | erfolgen” follte, verlauter bis jet nicht. 
jeciirten Eingangszoll auf Roh eiſen zu hintertreiben. Die Wir theilten in ber gefirigen Nummer d. Blit. ein Schreiben 
Schonlaͤndet haben dies veranlaßt, da Preußen ein Drittel des | O'Connell's an das iriſche Volt vom 11. Febr. mit. An demfelr 
Gamen nimmt. Hoffentlich finden dieſe egoiftiichen Vorſtelungen ben Tage hat der Liberator auch eine Adreffe an bie Farholir 
fein gentigtes Oht und werben dadurch nicht allein die Hütten | ſchen Brälaten von Irland erlaffen, worin er, nachdem 
des Julandes dom gewiſſen Nuin bewahrt, fondern auch die Unabs | er ſich gegen jede, auch nur ſcheinbare Anmakung, bie man im 
bängigfeit Deutſchlands, Hinfichtlich feines zukünftigen Eifenı Ders | diefem feinem Schritte finden köͤnne, verwahrt, biefelben bittet 
btauches, micht neuerdings gefährdet, Gerig wird Deufchland | thätig mitzuwirken, daß das Wolf, wie biäher, ſich ruhig und 
niche fort und fort das Opfer ber Inſulaner bleiben! friedlich verhalte. O'Connell hebt befonders bie Thatſache herz 

Defterreih, — Bien, 12. Febr. (S. M) Das Gerücht, | vor, daß bei der Staatsverfolgung vicht nur 35 Katholifen aus 
daß der Kaifer und die Kaiferin von Rußland im mäd« | der großen Jurplifte wengelaffen worden, fondern daß man auch 
fen Sommer unfere Staaten mit ihrem Beſuch beehren werden, | aus der durchs Loos gebildeten Jurplifte alle Katholiken ausge⸗ 
gewinnt uun an Beſtand. Die Kaiferin gebenft, wie es heit, | merzt und dadurch dem Prozeffe einen religisien Parteianftrich 
bie böhmilgen Heilguellen zug Stärkung ihrer Gefuntheit zu bes , aegeben habe. „Um daher — fagt er weiter — jede aud biefer 
mugen, und ihr faiferl. Gemahl wird feine Neife zu einem Delus | Verlegung der religiöfen Gefühle des Volts vou Jrland entiprin 
he unferer Nefidenz ausdehnen, | gende Erbitterung zu verhüten, deute ich im tiefer Demuth Eue— 


bier entredt worden. — Das Schtaklichlle, mas menftline Shiektigfeit | heimliche n Indufrie nöikigen Znfrmmente gefunden hat. — Am 15. ?- 
nur ju erfnmen vermag: eine jeit mehreren Dionaten teiristene jplemati | fanten in einer tösA Rürmifhen Schung in ter zweiten Kammer die am 
Ihe naculiche Beta udung der Gräher, Es deſtand eine förmliche Be ı grjeigten Snterpelationen in Betreff ter Grefe vom 5, Sert. und Dr 
ſalichaſt, welde Lieles Feld ter Jatudrie auf eine Weile ausbeutete, daß neuerlich acgen die fremde und einbeimifbe Pruffe ergrifienen Vor ſicht maß · 
dei tloſen Darantenfen die Haut ihaubert. Aunaͤchtlich beiuhten Die 8 ! regeln zur Verhütung newer Aufregung fatt, 
ferichter den Bottctsder, lichen fih durch gemeinfchaitlicde Zufammenbülte In Regensburg verfammelt der Feuernannte Oberſt und Comman 
wach Bünftlicrer Auibetung einjelner Steinplatten oft mit Ledent gefaht in’| dant des Lantmehiregiments Ziegler, Infeehtor der Scieenzuchtanftalten 
eine Gruft hinab, öffneten dort die Särge, trennten Treffen, Gpauleiten | in Bayern, wöchentlich deſſen Ofizierforps zu Votleſungen über den Land» 
te. 16, von den Kledern und deu Uniformen ter Leichen, zosen ihnen bie | wehrbieuf, melde er perſönlich hält, und wonoch die Gompagniecoms 
Clirfel aus uad verkümmelten Damit die Leichen auf Lie entieglihfte Weile. | mantanten ten Unterricht bei ihrer Mannidait fortjegen, — Die Verles ⸗ 
And die feRgebauten Grüfte und Leihname jweier Generale And auf diefe | ung des Sitzes des fal, Landgerichts Pegnız von Schnabelwaid nad 
Art ven verruchter Hand entweiht und ade darin Befintlide van Wertk | Pegnig iM allerhächnt genchmige Die Commune Pegniß ſteut die möthigen 
geraubt werden. Es And bereits eine Menge Berhaftungen in diefer Sache Getäude und Eivrihtungen aus ihren Mitteln her, und hat bamit ber 
vorgenemmen morten und die Ualerſuchung wird mit vieler Emergie bitriee | rei Begonnen, 
ben. — Zu gleider Zeit wird von Aufhebung einer Falfhmünzerbande Langes Leben im Bahnfinne. Am 26, Januar farb zu Lilruz 
aeieroten, w Ihrd biefelben Ihleten Sutiecte fein felen, bie Ach am ben | ein Wahnfnniger, Namens Peter Lemeigne, 81 Jahre alt. Beim 
Gräbern rergrifen halten. Dan erzöbit fich nimlib, der blcierne Sarg tes Anfauge der framjöhiken Rerolution überipannten fi feine Treen jo ichr- 
einen der heiten Generale und die erbeuieren Silderefle feien zu dem büb- | taß man iha verbaften mußte. Nun murte er wüthend, und ein im J. 
sen Beinärte ber Aalhmümzerei befimmt gemifen, Ciats der feitganom- | 1793 etlaſſener Beihluß der damaligen Infructiond:Fammer ſant te ihm in 
weren Jatieiduen if fhen früher megen deſſelden Berbremens im Zucht: | das Gefängmib des Epitald; er zählte 30 Tahre, Seit biefer Zeit bat et 
haus geieen. Ce in ein Uhrmadsergeielle, dei dem man auch die ju feiner | eine Zeile von 2 1/2 Quatratmeter, melde bie Luft und das Licht nur 
) 





zen Lordſchaften an, daß es hrerfeits rathſam fein dürfte, bie 
Beifllichkeit jedes Kirchſpiels aufzufordern — und Ihren Auffors 
derungen wird gewiß eifrig und allgemein Rolge geleifiet werden 
—, dafuͤr Sorge zu tragen, daß in ihren Gemeinden im Folge 
jener Unbill weder Rachſucht noch Zorngefühl ſich kundgeben, 
und jeden Ausdruck von Beſorgniß und Rache durch bie Ermis 
ung zu erſticken, daß Klugheit ſowohl als Pflicht, perfänliche 

icherheit ſowohl als Religion jedem Bezirke in Irland das 
Beharren in Aufrechthaltung der vollfommenften Ordnung und 
der ungetrübteften Ruhe gebieterifch auferlegen. Sollte in diefer 
Adreſſe Anmaßung liegen, fo ift fie wenigſtens meinem eigenen 
Blicke verborgen, und follte ihr dieſer Charakter beigemeffen 
merden, fo wurde ich dies wahrlich aufrichtig bedauern. Mein 
Zweckt iſt nur, das einflußreichfte und mirkfamfe Mittel anyıs 
menden, um ber Öffentlichen Meinung nachdrüclich einzuprägen, 
daß, menn biefe Kriſis — mie ich zuverfichtlich vertraue — ohne 
Meurerei, Gewaltthat, Tumult oder Erjeffe irgend einer Art 
vorüber geht, der Erfolg unferer Anftrengungen für die Mepeal 
gewiß und bie Erreihung einer beimifchen Legislatur gefichert 
fein wird.” — Man zweifelt wicht daran, daß dieſe Adreſſe 
D’Connelld den beiten Erfolg haben merte. 

Nachdem die Geihmwornen ihr Urtheil om 12. Februar aus⸗ 
geiprocen, vertagte der Kronichreiber den Gerichtöhof bis zum 
15. Npril, dem erfien Tage der naͤchſten Duartal»igung, mo es 
alddann ın der Befugniß ter Krone fichen wird, das Straf 
urıheil gegen die Angetlagten zu fordern. 

Spanien. 

Varis, 15. Febr. Aus Madrid fehlen heute alle Blaͤt⸗ 
ter; es fcheint ber Bando bes Generals Narvaez, mel 
cher das Erfcheinen aller Blätter ohne befondere Erlaubniß bed 
politifchen Chefs verbietet, hat eine allgemeine Anwendung gefun⸗ 
den. le Briefe äußern fih mit Zurücdhaltung, da man die 
Briefe auf ber Poſt zu Madrid Effrer. Doch fpricht man von 
neuen Verbaftungen, von dem Fefehle die fünfzehn aefangenen 
Dfficiere Bones zu erfchießen, ebenfo jeden fünften Mann der 
aefangenen Goldaten. Die franzöfifche Negierung fol geftern 
Abend fehlimme Nachrichten aus Epanien erhalten haben. Gene 
ral Santa Cruz ift von ben Aufſtaͤndiſchen zu Carthagena zum 
Gouverneur des Platzes ernannt, unter ihm befehligt Oberſt 
Bavala. Prim ift am 6 zw Valencia angefommen; es heißt, wies 
wohl es nicht gu verbiirgen, auch er molle wieder ben Progreſ⸗ 
fiften fih anſchließen. (U. 3.) 

Paris, 16. Febr. Man bat fich allgemein gemunderr, daß 
die Koͤnigin fi fo rafch emtfchieden bat, eben jegt nach Epar 
nien zu geben. (Die Abreife war freilich auf den 15. Februar 


befiimmt; man wußte aber, als diefer Plan gefaßt wurde, noch 


michts von dem Aufſtand zu Nlicante.) Es wird nun behauptet, 
bie Kömgim Mutter habe vor, gleich nach ihrem Eintreffen zu 
Madrid die Frage bon ber Vermählung ter Königin fabella eis 
ner rafchen Ldfung zuzuführen, das Project mir dem Grafen von 
Trapani falen zu laffen, und tem älteflen Sohn bes Anfanten 
Don Franz de Paula (Franz d'Aſis, Herzog von Cadix, geb. am 
13. Mai 1822) als Branmmerber den Vorzug zu ſichern. Ferner 
fell es im der Abſicht der Königin liegen, ale Mittel aufzubieten, 
um die oberfte Autorität zu fräftigen und mebenbei ben Minifler 
Gonzeles Bravo, dem fie abgeneigt ift, vom Murder zu entfernen. 
— Der ‚National gibt uͤbrigens ter Königin Chrifline zwei 
turd zwei verguterte Deffaungen, jere 15 @entimetred breit und bad, 
erhielt, bemohnt, obme diefeibe zu derlaſſen. Er hatte nur ven Gniinft 
des Vicheb behalten und litt Feine Kleidung auf tem Leibe; ungeachtet 
ter eingeſalenen firengen Winter blicb er dort, obme baf feine Gefuntheit 
gelitten hat. Nachdem das Aiter feine Wuth vwermintert hatte, keunte 
man ohne Gefahr ihm vor einigen Jahren die Ketten vom ben Küßen mehr 
men, und eine Monne, bie ihm gepflegt hatte, übte fo viele Herrſchaft 
über ihm aus, daß er fie warnte, wenn ein Anfall von Wuth eintrat; 
tan fagte er: GSch fort, geh fort! und fie mußte fliehen und die Riegel 
vorlegen. Gie hatte ihn zulept gewöhnt, feine Bettücher zu behalten und 
in jenem Berte zu ſchlafen. Diefer Mann bat mithin ohne Breikeit, fo 
zu fagen ohne Raum, ohne Sonne, ohne Luft 51 Jahre lang gelebt. Gr 
wat der ültehe Bewohner des Spitals. 
Charabde 
(Dreifolsig) 
Au Fräulein ©. B. in $. 
Eingefande) 

Da fommt der Lem ter fdöne Junge 

Den Aleh lichen muß, 

Herein mit einem Freuteniprunge 

Und bringet jeinen Gruß. 


fcharfe Artifel mit auf den Weg. Es iſt nicht ohne Intereſſe 
in biefem Augenblid, mo die Partei der Progreſſiſten — bie im 
Mai dv. J. mit dem Megenten Espartero gebrochen hat und ihn 
unter Beihülfe der aus dem Exil gerufenen Moberabos (Narvar 
und Concha) zur Flucht und Auswanderung noͤthigte, — in 
Spanien unterlegt, die Sprache ihrer Organs in der Pariſer 
Preffe zu beobachten. Die Artikel des National lauten im Wer 
fentlichen wie folgt: 1. „Wir haben heute ein Schreiben von 
einem Medacteur des „Espectador“ erhalten, der fich in kraͤfti⸗ 
ger Weile beklagt über den gehäfigen Despotismus des Saͤbels, 
unter melden ſich die freie Preffe in ganz Spanien ſchweigend 
beugen muß. Es gibt dort Feine Eonfliturion mehr, feine Tor⸗ 
tes, feine unabhängigen Journale, feine Buͤrgergarde, und bie 
Ajuntamientos, diefe legten Trümmer ber caffilianifchen Freiheit, 
find durch eine unverſchaͤmte Ordonnanz, bie mittelſt der rohen 
Gewalt zum Vollzug gebracht wird, gänzlich rumirt. So ift bie 
Regierungsart befchaffen,, welhe in Spanien eingeführe worben 
ift von der Faction der Moberadog, die am Wuth alles übertrifft, 
mas je vom dem besporifchen Gewalten erfunden wurde. Diefer 
Stand der Dinge kann nicht lange dauern; wenn jemals eine 
Infurrection heilig genannt werden darf, fo iſt ed gewiß bie, 
meldye augbricht, um alle von ben verachtungsmwertheften Minis 
ſiern, die je eim Land regiert haben, verfannten Nechte, alle mit 
Büßen getretene Freiheiten, wiederzuerobern. In einer fo ger 
malrfamen Lage bleiben zum mindeften die Elenden, welche fie 
geſchaffen haben, von der Indignation Europas getroffen. Was 
und angeht, fo oͤffren wir gerne unfere Spalten benparriotifchen 
Männern zu Madrid, die dort zum Schweigen verurtheilt find. 
Wir find Übergeuat, fie werden in der ganzen unabhängigeh Prefs 
fe unferes Landes biefelben Eympathien finden. Wo ed der 
Freiheit gilt, find die Nationen ſolidariſch. Wenn bie Fleinen 
Despoten zu Madrid alles um ſich her verflummen laffen, Ein 
nen ihnen die Epanier dennoch ihre Stimme hören laffen und 
fih und anfcließen, fie gu erinnern, welhe DVerantwortlichteit 
fie auf fi laden, indem fie ale Rechte eines Volkes confisciren 
und bamit die allgemeinfte Verwünfhung verdienen.” 2, „Die 
Königin Ehriftine ift von Paris nah Spauien abgereiftl. Diefe 
Übreife fol der ‚Gegenftand einer Berachung zwifchen der franzds 
ſiſchen Megierung und dem Hofe in dem Hotel der Straße Cours 
celled geivelen fein. Diefer rierh ab ober mollte doch Aufſchub; 
Hr. Guizot dagegen fol fehr auf bie Abreife gebrungen haben. 
Seine Anfiht har entfhieden. Die Königin har Paris verlaſſen. 
Diefen Abend veröffentlichen die miniſteriellen Blätter eine tele 
graphiſche Depeihe, wornach Alles zum Beiten fteht in Spas 
nien und die Königin ohne Beſorgniß dorthin zuruͤckkehren mag. 
Wir wollen glauben, daß es fo iſt. Hat aber Hr. Guizot wohl 
die Wirkung diefer Ruͤckkehr berechnet? Es find jegt balb vier 
Fahre feit die Epregentin Spanien unter bem wicht eben fchmeir 
chelhaften Nachruf des Landes verließ. Glaubt man, daß vier 
Jahre Exil fie genugſam popularifiet haben, um ihr ſtatt gerech⸗ 
ter Abneigung aufrichtigen Enthufissmus zuzumenden? Das 
feine ums nichts weniger ald gewiß. Vielmehr ift gu vermu⸗ 
then, das zufammentreffen ber Kuͤckkehr Chriflinens mit ber Tas 
fenten Neaction der Moderados werde einen fchlimmen Eindrud 
machen. Der Meactionspartei fehlt ed an einem Haupt; ed iſt 
voraugzufchen, daß ſich Chriſtine berbeilaffen wird, ben contreses 
volutiondren Tendenzen durch Macht und Einfluß zu fröhnen. 





Frod lachelt feine Mutier Erde 

Nah ibrem langen Harm; 

Cie ſchlingt mit jutelnder Geberde 

Dat Söhnlein in den Arm. 

In ihren Buſen greift der Loſe 

Und zieht ihe ihmeihelnd fe, 

Die beiten Erften unterm Mooie 

Heroor aus tem Berfick 

Shen wind't die Legt! ih langſam hof 
Bus ſtarrer Brabes Nacht, 

Und trängt ſich unterm grauen Modſe 
Dervor zu größrer Macht. 

Das Ganze ift das hold'ſte Weſen, 

Die Zierte einer Stadt. 

Moͤchſt freumzlih Du die Huld'zung Ieien 
Bon dem, ber Treue bat. F 


Aufloſung des Palint roms in Mr. 33: el — Leſe. 





Aller Haß den Narvar, verbient, wird auf fie übergeben. Kurz, 

wit find der Meinung, Hr. Guizet hätte der Koͤmgin Ehrifline 

nicht zurathen follen, die Meife nach Spanien anzutreten.’ 
Portugal. 

Paris, 16. Febr. Die über London eingelaufenen Nachrich ⸗ 
ten von dem Aufftand in Portugal find in fo fern unvoll⸗ 
ſtaͤndig, als felbft die Daten meift fehlen. Der Correſp. ber 
Times“ fehreibt aus Liffabon vom 7. Febr. „Es ifteine ernſt ⸗ 
Ihe Jaſurrection hier Cim Sande) ausgebrochen. Das vierte Dras 
gonerregiment hat zu Torres Rovas (Diſtrictohauptſtadt in 
der Provin, Eſtremadura) rebellirt unter dem Muf: Es lebe die 
Königin und die Charte! Nieder mit den Miniſtern. Alle Chefs 
der Septembriftenpartei — mit Ausnahme des Biromte Sa Dans 
beira, bed Grafen Taipa umd einiger Andern — find dabei coms 
promittitt. Es iſt eine Verſchwoͤrung zu einer algememnen, das 
ganze Königreich umfaffenden, Yafurzectiom entdeckt worden. Die 
conflitutioneden Garantien, bezüglich auf die periönliche Freiheit, 
die Fury und andere Mechte ded Bürgers, find (mie in Spanien) 
fuöpendirt worden — einfimeilen nur auf 20 Tage! Vier Chefs 
der Septembriften find bier (zu Liſſabon) verhafter und am Bord 
ber Fregatte Diana, die im Tajo vor Unter liegt, gebracht wor⸗ 


den. Auch drei Offiziere des dritten Garabinierregimentd har man 


arretirt und im Fort Er. George eingefperrt. Alle Truppen der 
Garnifon fiehen feit drei Tagen unter den Waffen. Die Straßen 
find vol Soldaten; das aanze Königreich ift in Belagerungsftand 
erflärt; (eine raſche Nachahmung der zu Madrid getroffenen 
Maßregel oder vielmehr cin Zuſammentreffen in abfelurifhfchen 
Joeen, denn die Gewalthaber in Portugal haben nach Liefer Ans 
gabe gleichzeitig mit denen in Spanien, ober noch fruͤher, für 
weıhig befunden, zu dem dußerfien Mitteln zu fchreiten ;) die Cor⸗ 
tes find in Permanenz; die Confpiration ſcheint übrigens nur um 
ter dem Militär Verjmeigungen zu haben; dad Volk von Liſſabon 
verhält ſich gleichgültig dabei. Die Cortes haben den Miniftern 
die begehrte diecrerionäre Gewalt mit großer Stimmenmehrheit ber 
woilligt;-auch iſt die Regierung ermächtigt worden, ein Anlehn von 
2000 Contos (11 Mil. Fr.) zu conırabiren. Es erſcheinen kei⸗ 
ne Blätter außer bem „Diane, Die Redacteure des „Parriota” 
und der „ZTribune” werden an Bord der „Diana“ gefangen ges 
halten, Gegen die Septembriften Gomfin, Foscoa, Mendez, Sams 
pay find Haftbefehle ergangen, Die Infurgenten von Torres No⸗ 


das nennen fich „Armee der Halbinfel” und fcheinen das vers 
ſchollene Project eıner „iberifchen Nepublif” mit Hülfe ber (panis 
ſchen Unzufriedenen wieder aufwecken zu wollen. — Mach ben legs 
sen telegrapbifchen Berichten waren die Infurgenten vor Santa— 
rem und Thomar erfbienen; am 6. Februar marfcirten fie in der 
Richtung von Suando. 

Italien. 

Rom, 6. Febr. Der Jahrestag der Krönung Br. Heil. 
des Papfles wurde durch einen feierlichen Gottesdienſt in ber 
figtinifchen Kapelle heute Vormittag gefeiert, nach deſſen Beendis 
gung ber Papſt in feinem Thronfaal die Gratulationen der Cars 
dindle, Prälaten und der erflen Beamten entgegennahm. Die 
Gluͤckwuͤnſche des biplomarifchen Corps wurden wie in ben legten 
Jahren, fo au heuer, aus andermeitigen Nücdfichten hoͤfchſt 
abgelehnt. Ge, k. Hoh. der Kronprinz von Würtemberg wurde 
in einer Privataudien; vom heiligen Vater empfangen. Zur Bers 
berrlichung des Tags wurden die Armen mit reichlichen Ependen 
bedacht, und geftern wie heute Abend waren die Öffentlichen und 
viele andere Gebäude beleuchtet. — In Benevent ift der Carbinal 
J. B. Buſſi, Erzbifhof von Benevento, geboren 29. Jan. 1755 
zu Viterbo, am 3. d. geitorben. Er war dem Alter nach &enior 
des heil, Collegiums. — Unter der Zahl audgezeichneter Fremden, 
melche bier im der legtern Zeit eingetroffen, befindet fich auch 
Graf Woronzoff, Generalgouverneur von Meurußland und 
Beffarabien, (A. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Stodbolm, 9. Febr, Die Nachrichten über die Krank 
beit bes Königs füngen wieder an Beſorgniſſe einzuflögen , 
und die Bulletins lauten nicht fo günftig, wie man «6 feit eini» 
gen Tagen hoffen durfte. Der Kranfe fann fich leider in der 
legten Zeit mur menigen Schlafes erfreuen, und biefer Mangel, 
in Verbindung mit dem geringen Uppetit, muß naturlicherweiſe 
bie Kräfte herunterbringen. Der Buftand des Fußes iſt unver⸗ 
ändert. Nur der Kronprinz, einige Perfonen vonder naͤchſten Ums 
gebung des Könige und die Aerzte dürfen das Kranfenzimmer 
betreten. Graf Brahe hat von Anfang der Kranfpeit an nicht 
einen Augenblid das Kranfenzimmer feines verehrten Gebieterd 
derlaffen, umd ift feit 14 Tagen nicht aus bem Kleidern gefomr 
men. 

Birantwnituiher Nebatteur: 3. wund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


3» 


Befanntmahung. 


Donnerftag am 7. März 1844 Vormittags 10 Uhr i 
werden bei.der umterfertigten Polijeibehörde im f Landgerichtsgebäude nachſtehende Eis 


ſenbahnbau / Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein fhriftliden Submiffion 


erflärt und fein Wermögen ten nähen Bermandı 
ten ohne Caution überlafen werben wird, 
Bamberg ten 6. Aetruar IRsd, 
Könıgl. Yantgeriht Bamberg II, 
Boveri, Lor. 
—⸗w— —— 


Soljverfteigerung. 


Donnerftng den ®9. Februar I, I. Nat 
mittage 2 Uhr wird im Walferwirthöhamie zu 
Biſchterg der Verkauf von: 


S-ihäfte.Mo, 130, 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 55 Giden, 
Das I. Arbeitöloos der Seftion Culmbad), 21,000 lang und zwifchen den Orten ne R 
Oberneuſes und Mainflain liegend, welches folgende Arbeiten umfaßt: 76 Card Selen . 
1) Erdarbeiten incl, Meindurchſtich bei Theifau veraniclagt zu 54,376 fi. 9 fr. aus ter fpitalijgen Wildung ei Notbhof- 
2) Kunfbauten inel, Morkfteinlieferung . EP Ye | Wr, ur tanıı con 
3) Chanfirung und Pflafterung der Wegübergänge 3,953 „39 „ “ Site, 
4) Lieferung der Materialien zum Unterbau i . 21,254 „36 „ 4 a 
5) StrafenEorreftion bei Theifau 247 u 56» 1 Bude, 


7. Ehod Welen, und! 


Summa:; 121,414 fl. 16 fr. 
Bine, Koſtenanſchläge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 19. februar 1844 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten f. Eifenbahnbau s Sektion zu Jedermannd Eins 
fit offen, mo auch die lithogtaphitten SubmifiondsFormularien in Empfang genommen 
werden können. i 2 B 
Die Submifionen müpen verihloffen, franfirt, fo wie mit ber erforderlichen Aufs 
ſchrift veriehen, längfiene bis 6. März 1844 Abendd 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeibehörde eingereicht fein, und es hat ſich jeder Submitient am Erdffnungstermine 
einzufinden, um der Eröffnung der Submiſſionen beijumohnen, und feine Zulafungsı 
forvie autiongfähigfeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. 
Meismain am 10. Februar 1844. Culm bach am 10, Februar 1844. 
Königl. Landgericht. Königl. EifenbahnbausBektion 
Eondinger. Naegele. 
— — — — — —— — —— ⸗— — 
Bekanntmachung. Sauer oter feine allenfalfigen Leibeserben hiemit 
(3 0) In ver Turatel über den atmefenten | üffentlid vorgeladen, von heute an binnen 6 Mo» 
tedigen Bauernburfjen Georg Sauer non Mo. | maten fih kei unterfertigtem . Lantgerigte jur 
tenjand werten auf mewerliden Antrag der nöd: | Nebernahme ech Vermögens um jo mehr zu mes 
Wen Bermandten defielben der genannte &rorg | ten, als außırtem der Gedeg Sauer fur todt 


2000 Stüf Bıirkenreife ‘ 
aus der fritalifben Waltung bei Beinpelt 
dorf Öffentlich beidhäftigt, wozu nur zjablunge 
fabige Kaufsliebbaber jugelaffen werten. 

Bamberg den 21. Behr. 1884. %: 
Das Eafiıeramt zer Wontebätigfeitt: 


Stiftungen. 
Birnbaum. 
Iremben : Anzeige. 
(Deutihes Haut.) Ierin, m. 1 # 
Screh, Afm. v. MWelel.” Schneider, Nm. © 


—— Heine, Afm. o. Frantfurt. Mailer. af. 
v erlim, 

cBamberger Hof.) Chlchtentatl, Mm. © 
Barmen. Hertforn, Aim. d. Horb, Merheim. 
afm v. Elberfeit. Hüber u. Haachaus, Aite e 
Köln. Sohttenelm, Kim. ». Frankfurt /M- — 

Drei Kronen.) Graſch, Cand. thecl. m. # 

penvagen, Barmeifter, v. Dritten, Deutidgentauir 
MWaurermeifer e. Münden 


ſteni⸗ 
en 177 
X 

in du 


‚heil 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 53. 


Bamberg, Samftag, 24. Februar 


1814. 








Deutſche Bundesftaaten. 


Banern. — Negensburg, 15. Febr. Einer Ihrer Eorrefpons | 


denten brachte unlängft dad Armenmefen ber Stadt Miinchen jur 
Sprache. Auch in unferer Kreishauptſtadt ift der Umfang des 
Armen s und Bertelmefens enorm. Wir haben zwar eine fchmere 
Armenſteuer, zu welcher auch Dienſtboten und Gefellen zahlen 
möüffen; tie haben Auffchlag auf ale Victualien, die in die Siadt 
kommen; es giebt bier eine Theatervorftellung und Neuſahrs wunſch ⸗ 
Enthebungsfarten, und noch viele andere freitillige Beiträge und 
Baben — Ulles zum Beften der Armen, und dabei doch überall 
Arme und Bettler die Hüde und Fülle — in den Häuferm und 
auf den Straßen. Erſt neulich ericien ein Umlauffchreiben an 
die biefigen Kirchenvorſtaͤnde, bie Bettler an ben refp. Kirchen 
nicht zu dulden; aber nicht einmal vom Portal der Domtirche 
finb fie verſchwun den. Und das ift nur die oͤffentliche Deitelar 
muth, die in feiner Stadt fo aroß fein bürfte, als bier. Dann 
aber erft die geheime und wahre Hansarmurb! Die Thatfas 
chen liegen vor, und merden nicht widerfprochen werden foͤnnen. 
— Über bie Urfahen — wo liegen bie? — Die Armenrech ⸗ 
wungen werden jährlich veröffentlicht und die Armuth nimmt zu, 
wie umfer neueſtes Intelligenzblatt felbft befagt. Die Vertheilungs⸗ 
fummen ber Armenunterfiigung werben befannt gemadt; und 
doch zeigt ſich feine Wirtung? Diefe Unterflügungsbeiträge vers 
bieren fi wie einige Tropfen Maffer in Afrika's Sandwuͤſten. 
Bo da die Urſachen liegen, wie ba zu helfen feinmöchte, hierüber 
würbe ein fachfundiges Vetum Danf ernten vor Gott und ter 
Welt. Eins fcheint indeffen vor Allem gewiß: Liederlichkeit 
iſt vielfach die größte Urfache der Armuth. Wuͤrde die Liederlich⸗ 
keit befonders ber jungen ledigen Perfonen, ihr unbefugtes 
Bufammenmohnen vermindert, fo wurde ber Commune feine 
fo große Zahl uneheliher Kinder und Wetter erwachſen. Nun 
befigen mir freilich fonenannte Befferungs-Anftalten, Spinn⸗ 
und Beſchaͤftigungshaͤuſer u. dgl., mo ſolche Perfonen zufams 
mengefperrt und beichäftiaet werben, ber mie viele find daſelbſt 
auch mirflih ſchon gebeſſert worden? Die Polizei an fih kann 
Niemand beffern ; und die Kirche, die dazu Auftrag und Mittel 
bot, fann wegen bed ſimultanen Ölaubensbefenntniffes in 
den Anſtalten nicht entfhieden einwirken; auch if eine Befferungss 
anftalt, mo 5. B. der ganze Sonn s oder Feiertag den Sträflingen 
jum freien und unbeauffichtigten Ausgehen überlaffen wird, an 
fich feldft fehon ein Widerfpruch. Zu einer gedeihlihen Armen 
pflege gebört nach unſerer Meinung nicht leibliche Unterflügung, 
fondern auch geiftige Erziehung und Bilbung der Unterfiügten 
mittelft genauer Ueberwachung ihres ganzen Wandels und ihrer 
Beſchaͤftigung; mittelft relinidfer Anleitung zu einem thätis 
gen, bußfertigen, hriftlichen n Lebeuswandel. (Augsb. Porz.) 


Holſte in. — Aus SchleswigsHolftein, 13. Febr. Im 
bem ruſſiſchen Staatsfalender ſteht — wodon man fich 
burch Anficht überzeiigen kann — ber Kaifer aller Reußen 
auch als „regierender Herzog von Schleswig-Holftein“ aufger 
führt, der König von Dänemark Chriſtian VII. aber nur als 
„Herzog von EcleswigsHolftein‘‘, jedoch ald Mitglied bed deut⸗ 
ſchen Bundes für dieß vereinte Land, Beides ift num bekanntlich 
irrig, Der Kaifer von Rußland, Mifelai 1., ſtammt allerdings 
duch Perer III. aus dem Herzogshaufe Schleswig» Holſtein « Gors 
torf, iftaber wicht regierender Herzog, weder von ganz Schleswig⸗ 
Holfein nch von einem Theil. Ueber Schleswig bat factifch kein 
Herzog dieſes Haufes feit 1721 regiert, darauf bar Kaifer Paul, 
damals Groffürft, 1773 als Chef des Hauſes für das game 
Gonorffhe Haus Verzicht geleifter und der Anıheil von Holftein 
ift eben damals gegen Oldenburg und Delmenhorſt, das jegige 
Großherzogthum Dibenburg, ausgetauſcht worten, bad der Chef 
des Hauſes wieder an eine jüngere Linie übergehen lieh. Wegen 
einer formellen Ungenauigfeit in ber Austauſchungs/ und Verzichts 
leiftungdacte nehmen nun Einige bie Moͤghchteſt an, daß das 
ruſſiſche Kaiſerhaus mach Audfireben der annech wirtlich regieren: 
den älteren koͤniglichen Pinie auf jenen audgeraufchten Theil Hol⸗ 
fteind Anfprüce geltend machen Iännte gegen die jüngere koͤnigli⸗ 
he. Einie, das auguftenburgifche Herzogehaus. Uns jeboch ers 
ſcheint es fchom megen des materiellen Grumbes weder möglich 
noch wahrſcheinlich, weil dann natürlich erft der Tauſch zuruͤckge⸗ 
ben und ber Status quo mwieber eintreten müßte, wie er vor 
1773 war, wonach dann flatt jenes Theiles von Helflein das 
ganze Großherzogthum Dldenburg an das Haus Auguſtenburg 
falen wurde. Holftein würde dann geiheilt werden, Wie aber 
toͤunte dieh zugegeben werden, ‚da beuriche Bundesländer untheils 
bar fen follen? Mit diefem Verhaͤltniß Rußlants zu unferm Lam 
de fand aber wohl das Project der Regulitung der biefigen Erb 
fchaftdangelegenheit durch Tauſch, woruͤber ich Ihnen früher 
ichrieb,, im Verbindung. Die Mirflichfeit diefes Brojeftes fo wie 
eines andern wird zwar in Abrede geftellt, wir aber. mußten bas 
mals dabei bleiben und milfen es noch. Am aber auf bie oben 
angeführte Angabe des ruſſiſchen &taarstalenderd zurücdzus 
fommen, jo if fie auch in der Beziehung verkehrt, daß Holfien 
zwar, Schleswig aber noch nicht zum deutſchen Bunde gehört, 
wenn gleich in leßterem Herzogthum bad Beſtreben darauf gerich- 
tet ift und immer entfchiedener wird. Mir unferer Seits mich 
ten nun jene Angabe für nichts weiter halten, als für eine Curio⸗ 
firät, hervorgegangen aus ber Unfunte des Herausgebers bes 
ruffifchen Eraatstalenders; viele Andere aber wollen, da ber ruß 
fiiche Staatskalender als halboffiziell zu beiracten, eine tiefere 
Deutung angenommen wiſſen umd finden damit bier, bei beräugfis 


— — — — — — — e ç — — — — — — — — — — ⸗ 


Gefchichtötatenber. 


Befanntmahung tes neuen Kalenders vom Parfle Gregor 
XI, 1581. 


Fenilleton. 


Trauerfunde! 
Am 22. Zjannar 1944 


Dirk Wandrer dur, mas es bedeute fragen, 
Daß unf'reh Lantes Btoden laͤutend Magen? — 
IH will es dir mit ſchwerem Herzen fagen! 


Der Herr des Landes if von uns geſchieden! 
Befeeligt, wie er wandelte hienieden, 
Bing ein er auch zu Gottes ew'gem Frieten. 


Ein milder Herrſcher feinen Unterthanen , 
Umfchmwebte ibn auf allen Lebenstahnen 
Das edle Borkile feinet fremmen Ahnen. — 


Ein Vater, fhied er von den treuen Seinen, 
Die er in Liebe ſtretit zu vereinen: 
Drum Wantrer, ſiehſt du aud die Hinter weinen. — 


Ein Meaſchenfreund, ter half mo Kummer nagte, 
Der dem Berringten nie fein Ohr verfagte, 
Der liebreih Tröftung bet, wenn Armuth Magte. 


Ein Ehugberr des Erbabenen und Schönen, 
Wußt' er mit ihm das Leden zu befrönen, 
Mo er ch fand, im Bild, im Wort, in Tönen. 


ESo ficht fein Vild, da wir ihm nicht mehr haben, 
Bir, als er athmete — rein und erhaben — 

30 unfre Herzen leuchtend eingegraben. 

Du aber Wandrer, ziehe him und fogt, 

Wo man dich and um unfern Schmerz befragt , 
Bie fo gerecht fei — unfre Trauerflage! 


Gotha. HawaczuneH. 


lichen Aufmerkfamteit, beſonders feit der jet entiianbenen vers 
wandſchaftlichen Beziehungen unferes regierenden Fürftenhaufes zu 
dem ruſſiſchen, viel Beifall. 

Preußen. — Berlin, 13. Febr. Die Berichte über eine baldige 
Veröffenshichung des neuen Ehegefeges, melde jlnafihin wieder 
verbreitet wurden, find feinedmegs ald wahr zu erachten. Das 
Ehegefeg ſowohl mie der Entwurf zum Strafgeleg find nach den 
mannigfachen Veränderungen, die fie erfahren, noch in den Häns 
ben des Hrn, v. Gavignp und dürften bei der verheißenen aber 
maligen genauen Prüfung vielleicht noch an den Staatsrath zus 
rüdgehen. Dagegen darf man wohl auf eine baldige Verkündigung 
des neuen Stempelgefeges und tes Poſtgeſetzes hoffen. 
Erfteres ift von Hrn. Bornemann ſchon vor ſechs Jahren ent 
morfen und herauf berathen werden; unbekannte wichtige Gründe 
muͤſſen jedoch fein Erſcheinen gehindert haben, obmohl in dem 
ganzem Bereich der Eraateverwaltung nichts dringender noͤthig 
empfunden wird, ald ein neues Stempelgefeß, da ed den Behoͤr⸗ 
den ſelbſt häufig unmöglich wird, ſich in ber nach und nach er 
laffenen ungeheuren Menge der Zufäge zum beſtehenden Stempel ⸗ 
geſetz zurecht zu finden, um genau in allen Fällen zu miffen, ob 
Stempel voͤthig fei oder nicht, Die befchleunigte Ausführung des 
neuen Poflgefeges wird ebenfals jet mehr als je zur Nothwen⸗ 
digkeit, da mach Nußland und Oeſterreich bie. Portofäge fo ber 
beutend herabgefegt find, und die Zeitungen Beiſpiele anzuführen 
beginnen, dag man mach Peterdburg und Wien billiger. feine 
Briefe (enden kann, als zwanzig Meilen weit im eigenen 
Lande, (Kr, 3.) 

Berlin, 15. Februar. Was ſchon neulich von einem 
Eorrefponbenten der „Bremer Zeitung” berichtet wurde, es fei 
von Seiten umferer Regierung Anfrage bei Er. Heiligkeit dem 

apſte gefchehen, ob die Karholiten im die Gefelicaft des 

chwanenordens aufgenommen werben könnten, ohne dabei 
die Regeln ihrer Kirche und De Pflichten ihres Gewiſſens zu 
verlegen, und man habe hierauf von Mom aus ermidert: Bei 
aller Anerkennung des hoben Verdienftes, welches ſich ber erlauchte 
Wiederherfieller des Ordens um bie leidende Menichheit erwerben 
würde, koͤnne man den Beitritt der Katholiken miche als zuldfig 
erachten, murde geftern auch bier in mehreren Salons erzählt. 
Da man nun noch keineswegs ‚die Gtatuten und näheren Ber: 
bältmiffe des Ordens, der übrigens, wie befannt, vor ber Res 
formation ins Leben trat, und daher urfprünglich ein fatholifcher 
war, fennt, fo mußten außerordentliche Veränderungen in den 
Beſtimmungen vorgenommen fein, wenn ein Eintritt in denſelben 
gegen die Anfihten, die Pflichten und ben Glauben der Fathol, 
Kirche fein follte. Sollen wir daher unſere perſoͤnliche Anficht 
fagen, fo glauben mir gar nicht, daß vom Geiten des biefigen 
Gouvernements eine folde Anfrage gefchehen ift, wodurch auch von 
ſeldſt der zweite Theil jener Nachricht wegfaͤlt. (B. ©. 9. 3.) 

Düffeldorf, 16. Februar, Zum Bau einer Eifenbahn 
von Düffeldorf über Sittard, im Anichlug an das beigifche Eifens 
babnneg bis Haſſelt, nämlich die Etrede durch die Kreife Meuf, 
Gladbach, Grevenbroich, Erkelenz und Heinsberg, hat fich geflern 
in biefiger Stadt ein prodiſotiſches Comite gebildet. Die fogleich 
Star gehabten Einzeihnungen (fat 1 1/2 Mill. wurden 6 1/2 
Mil. unterfdrieben) reichen zum Bau der Bahn nicht allein aus, 
fondern find fo reichlich ausgefallen, daß biefelben rebucirt wer» 
den müffen. Somit fehlt dem Ausbau nur noch die Eonceffien, 
die, wie es im dem jingfien Yandrags,Abichiete verfichert wird, 


Literatur» Berichte von C. U. Schloenbach, 

1.) Immermanns legte Werke, Immermann if undreitig nach 
Bortneh Top als die großartighe literariiche Eriheinung der neueren Zeit zu 
dettachten. Er Bieter und in feinem Gntwidelungsgange ein originelle Beir 
fgiel, im Segenſath zu den meiften anttın Didtern tar; denn wenn bei 
tieſen dab @efüht yuerft die Oberhand hatte, fo trat daelbe bei ihm er@ 
jlegt hergor, wachtem er in der WeltihmerpPeriode Unhalttares und in 
der Periode der ruhigen, falten ebictiven Weltanihaunng die gewaltigen 
Bere geliefert batıe. Damm ater — wo tat tirfär, reinite, Marfte Gefühl 
üm beitrat, fhuf er im anffteigender Linie bie Cpigenen, Münshen 
fen und Triften und Ifolde. Die Epigenen kurctringen viele der 
achrimften und interefantellen Berhältnife unſeres medernen Lerens fchr 
idbarf; befonders den Kampf des Adels mit ber Induflrie und den des Rea- 
litmus mit dem Materialiemus und zwar in fihr fpannender, anregender 
Erzöblung. Gelftfändia ift diefer Roman nicht ganz; Wildelm Meifter hat 
tabei zu wich auf Dem Dichter gewirft. Mündbaufen if ein Auch, was 

in 30 Jahren ein Voltabuch fein wird. Der glänzentfe, ſchaeidendſte Wis 

kun Ebaractır des Titels, der reinfte, überierutelndste Humor, befonders 

{m alten Baron, deſſen Schmeher und dem verrüdten Geulmeißer; bie 
"RD, 1 f. Brain, vom 15. d. 


fein wird. 

Freie Städte, — Frankfurt. Das Franff. Journal 
fhreibe: „Nicht allein in der Wetterau u. den Taunusgegenden, fondern 
aud im fogenannten Hittenberg, einer Preußen gehörenden, zwi⸗ 
hen Gießen, Wetzlar und Butzbach gelegenen fruchtbaren Gegend 
muchert der abfcheulihe Fliegenmwebelbandel, jene neue Art 
der Seelenverfäuferei frebdartig um fi. Gerichtlich befräfs 
tigte Thatſachen verbreiten ein emtfegliches kicht über die Mißhand ⸗ 
kungen welchen Hunderte von Mädchen und Kindern von biefen 
Seelenverfäufern, die fie unter glänzenden Veriprechungen mad) 
Enzland und Frankreich verloden, ausgefegt find. Jedes Jahr vers 
breitet über dieſes Unweſen größere Auftlärung. Dieſe Eeelens 
verfäufer mierhen Kinder zu ihrem niederträchtinen Gewerbe. Wenn 
es ſchon traurig genug ift, daß diefe armen Opfer ſoſtematiſch zur 
Proftitution und Liederlichfeit herangezogen werben, To ift es doch 


u erwarten ſteht, fobald das erforderliche Baucapital gezeichnet 
t (Dif. 3.) 


noch ensfeglicher, daß diefe Unmenfchen häufig die Kinder gar nicht 
jurücbringen, unter dem Vorwande, daß ihnen biefelben ın den 
großen engl. Städten entfommen feien, 
neueſter Zeit. einem Manne, Namens Jaͤck von Wehrheim, Amts 


Auf diefe Weife find in 


Ufingen, zwei Kinder enttommen, und ebenfoirren drei Kinder aus Ober⸗ 


bain, Amts fingen, in England herum, ohne da es ihren ungluͤcklichen 
Eltern möglich iſt fie wieder in die Heimath zuruͤckzubringen. Bis 
jest haben die heſſiſchen Behörden am meiften gegen diefe Schande 
zu wirten geſucht, aber vergebens. Sie verweigern allen Bagar 
bunden, welche einmal die Gerichte mit ihren efelhaften Händeln 
beläftige haben, für alle Zukunft alle Päffe. 
den find ſchlau und durch lange Uebung frech und verwegen. Im 
Naſſauiſchen werten Paͤſſe ercheilt an Männer und verbeirathete 
Frauen, und nur den Maͤdchen und Kindern, die ohne Eltern auf 
die Bertelfahrt ziehen wollen, werden 
geſchieht nun? 
beffiicben ihre Päffe um gutes Geld, und die naffauiichen Mädchen 
und Kinder, welchen in Ufingen die Pälfe vermeigert worden, vers 
einigen ſich mit jenen Heſſen, die häufig mit falichen Paͤſſen reis 
fen und geben ſich für deren Kınder aus, auf melde Meile es 
ihnen gelingt, ohne Beſchwerde die belgiſche Gränze zu erreichen und 
dann mach England zu kommen. Es werden diefe Ungliüclichen in 
Frankreich und England nur „deuiſche Sklaven“ genannt. (W.3-) 


Aber diefe Vagabun ⸗ 


Päfe verweigert. Was 
ie nafauıfhen Fliegenwedier verfaufen am bie 


Großbritannien. 
London, 15. Februar. Die Debatte über den Antrag Lord 


John Ruſſell's wurde zwar geflern wieder aufgenommen, aber 
mit einer geroiffen Echläfrigfeit fortgefegt und abermals auf heute 
vertagt. 
—5* doch iſt er heute eingetroſſen, und es iſt wohl möglich, 
daß feine Theilnahme am ber Debatte über die Lage Irlands 
derfelben mehr Lebendigkeit gibt. 
kurze Zeit in Liverpool, und obgleich er fi fo viel wie möglich 
qurüchgegogen hielt, fo war doch feine Ankunft befannt geworben, 
und zahllofe Maffen belagerten das Hotel, in melchem er abge 
fliegen war. Der allgemeine Wunſch ihm zu ſehen, bemog ihn, 
vor dem Volfe zu ericheinen und zu demfelben zu ſprechen. Diefer 
feiner oͤffentlichen Erklärung zufolge will D’Eonnel an der Der 
hatte über die Motion Lord John Ruſſell's feinen Theil nehmen, 
wohl aber auf dad Energifchiie wider die neue Wfte der linger 
rechtigfeit, welche durch den Staatsprozeß gegen Irland begangen 
worden, proteftiren. ! 
Vaterlande bereits 48 Jahre gedient, und umaufbärlich fei er rin 


D'Connell war geftern noch nicht in London amges 


Geflern vermeilte der Liberatot 


Er habe — fügte der Redner — feinem 


berrlichhte , Duftighe Liede in Lieber und ihrem Gelichten; das Präftigfte, 
wahrfte Volkoleben in ter colofalen Gehalt des Schulen mit feiner Hof 
haltung: das Wileh vereint macht das Game wohl zum beiten deutſchen 


Roman, nat Wild, Meifter. Ja Triſtan und Ifolde if das epiſcht und 
lytiſche Element zu einer wunderbaren Harmonie verſchmolzen und beide 
Llemente and Barin zur reihen ‚Blüthe entfaltet. — Durd alle Werte 
keuchtit ned taju Der echte liberale Mann, der eiferne, grumdehrlice Ebaracter. 

Prag, 12. Febr. Die Ctänte Böhmens hadın Ad vereinigt, dem Kai - 
fir Karl W., als König von Böhmen uns Grünter der Uninerfität Prag- 
ein großartiges Denfmal zu fegen und haten jur Ausführung beffelten ben 
Bürhauer Hähnel in Dresden gewählt, der für Bonn die Statue Breiber 
send ausgeführt und ih ihon mehrfah als einen genialen Rünfler betr" 
tigt, Derfelbe bat auch ſchon hei feiner Pürzliben Anweſenheit bier Den 
Stinten eine Morelfije vorgefeht. Karl IV, ſteht im königlicher Rünurg 
auf einem Peſtament, das eisen gethifchen Bau verfellt, in deffen Niſchen 
vier alegoriihe Frauen üpen, die afatemiihen Facultãten vorfiellen®, Man 
imuntert allgemein bie großartige Compoftien dieſer Bfige. Das Menu‘ 
ment, das im Ery gegoflen wird, fol zur Gäculorfeier der Univerfität Prad 
1848 fertig fein und aufgelelt werten, 

Bom Main, 18. Febr. Der im Monat September ». J. in Ham“ 
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Vertheidiger ded Friedens geweſen; und mie immer, fo werde er 
auch jegt noch, gleichgültig, was über feine Zukunft verhängt 
fei, mit demfelben Eifer und in berfelben gefeglihen Weile für 
die Aufhebung der Union agitiren. Nachdem fih O' Connell noch 
zu Gunften des allgemeinen Stimmrechte gedußert und babei die 
Hoffnung ausgefprechen, daß die Männer von fiverpool als 
Freunde Irlands mie bisher den Frieden aufrecht erhalten wuͤr⸗ 
den, brachte er ber Königin ein dreimaliges kebehoch, im melches 
alle Anmwefenden herzlich einflimmten, 

O Connell bar vor feiner Abreiie mach London einen zweiten 
Brief an das Rolf von Irland erlaffen, worin er demfelben ers 
Härte, daß er ed im biefem Augenblicke für feine Pflicht halte, 
im Parlament gu ericheinen, wiewohl er von der Torgmajorität 
im Haufe der Gemeinen feine Gerechtigkeit filr Irland erwarte. 
Er fündigt ferner an, er werde nur kurze Zeit ım London bleis 
ben und bittet das Volt, waͤhrend feiner Abweſenheit ſich eben 
fo friedlich und ordnungsliebend zu zeigen mie biäher. 

Franfreich. 

Paris, 18. Febr. Die Nachricht von der Beſitznahme Otas 
beiti’s und der gefellichafrlichen Infeln im Algemeinen im Nas 
men des Könige der Franzofen beſtätigt ih; die Königin Pos 
mare bat aufgehört zu regieren; die Berichte, weiche 
dieß melden, find vom 9. November 1843. — Dir Königin Pos 
mare wird nach England emigriren. — Geftern Abend war Ball 
in den Tuilerien; man hat bemerkt, daß dieß der erfte war feit 
dem Tode ded Herzogs von Orleans. — Man hat nichts Meues 
aus Eponien; die Poft von Madrid ift micht eingerroffen. — Das 
Eigenthumsrecht des „Conſtitutionnel's“ wird am 15. Mär; an 
den Meijtbietenden verkauft. Der Patriard des Liberalismus 
liquidirt, erflärt aber dabei, er werde feine politifche 
Farbe nicht aufgeben. 

Toulon, 14 Febr. Durh ben Telegraphen if Befehl 
eingetroffen daß fich bie Kriegsbrigg Valinure ungefdumt nach 
Alicante begeben fol, um zur Verfiigung des dortigen franzdı 
fiiben Conſuls zu fliehen. Wahrſcheinlich wird die Page ber 
Halbinſel die Abfendung noch mehrerer Kriegsſchiffe an die fpanis 
ſche Küfte noͤrhig machen, N 

ien. 


pan 

Paris, 19. Fehr. Telegrapbifhe Depefche Bayonne, 
15. Febr. Vierzig zu Madrid anmefende Senatoren haben eine 
Adreffe an die Königin votirr, fie gu verfichern, daß bie 
Negierung auf ihre Mitwirkung zählen koͤnne. Eben diefelben has 
ben noch eine zweite Adreſſe an die Könıgim Mutter votirt, ihr 
den Wunſch, fie zurückkehren zu fehen, auszudruͤcken. Die Der 
putirten von ber Majoritaͤt haben diefelben Schritte gethan. Die 
Entwaffnung der Dilizem zu Lugo, Eadix, Sevilla, Ceuta, und 
im Lager von St. Noch bat chne Störung ber Ordnung flattger 
funden. Malaga und Almeria waren ruhig, Am 12. Februar 
hatte man zu Madrid nichts Neues, weder aus Carthagena noch 
aus Alicante, 

Italien. j 

Neapel, 28. Yan. Der Hof und bie Negierung fcheinen uns 
trößtlich über den legten Schritt der Anerkennung der fpas 
nifhben Regierung. Man bat jetzt erft eingefehen, bag man 
durch den Einfluß einer fremden Macht hinter's Licht geführt wor 
den if. In ven hoͤchſten Regionen herrſcht große Entrüflung 
gegen ben Fuͤrſten v. Garini, ber durch feine ' Uebereis 
lung die monarchiſche Politif des Kabine von Meapel in 








— — — — — —— — — — — — —— ne 


Spanien compromittirt hat, Er kam bekanntlich gerade ale 
das Drama mit Olozaga geſpielt warb, in Madrid an; ein ans 
derer Diplomat von größerer Gefchicklichteit und Vorausſicht wir: 
de Lie Ablieferung des Beglaudigungsſchreibens unter dieſen Ums 
ftänden verfchoben haben, bi er neue Inſtructionen von feinem 
Eabinet erhalten hätte. Lagrug aber hatte nichts eiligeres zu 
thun als feinen Gefandtichaftspoften anzutreten, ohne Beachtung 
der boppelten Mole welche neben ihm der Mepräfentant bed Car 
binetö der Tuilerien fpielte. Das Cabinet von Meapel beginne 
jest die Früchte zu ernten. Alle Depefchen vom Fürften von Car 
rini ſtimmen in der Verſicherung überein, daß bie Heirath mit 
dem Grafen dv. Trapani von ben Spaniern aller Parteien zurück 
gewieſen wird, befonders feitdbem man erfahren hat, daß ber Plan 
dazu vom Cabinet der Tuilerien ausgegangen, Fuͤrſt d. Carini 
ſcheut ſich nicht ſeinem Gouvernement zu melden, daß dieſelbe 
Hand, welche ihm zur Anerkennung der Königin antrieb, ſetzt im 
den Weg zu treten fcheine um die Heirath zu verhindern. (U. 3.) 
Griechenland. 

Arhen, 26. Jan. Ich werde Ihnen nur wenig Neues zu 
melden haben, mas Sie nicht in umferen Zeitungen finden koͤnn⸗ 
tem. Die Stadt ift ruhig, obſchon unter unguͤnſtigen Ausſichten 
aller Art. Wer hoch ficht, darf fich in Griechenland flerd vor 
feben, daß er nicht fchmell falle, Wer aber jegt eine hervorra⸗ 
gende Stelle einnimmt und auf biefer feine Pflicht gegen König 
ind Vaterland mit Eifer und Treue zu erfüllen ſtrebt, der ifkfeis 
sen Augenblid vor Nachftellungen fiher. Died gilt bermalen ;. 
B. im wabrſten Sinne des Wortes von Kalergis Er, den nach 
dem 15. Sept. alle Freunde ber Ordnung und Ruhe fürdteten, 
darf jet, mo er ber Liebling und Troft aller diefer geworben ift, 
dor denen zittern die früher um und mit ihm gemefen find. Kein 
Minifer ift ficher, menn er fein Portefeuille behält, und jedem 
droht bad Nerafte, wenn er baffelbe niederlegt. Die feit der Eins 
führung der f. Gewalt haben fich in Griechenland bie Parteien im 
Allgemeinen und die Parteihaͤupter einzeln fo fchroff, keck und ger 
walttharbrohend gegenuͤbergeſtanden, als in diefem Augenblic, Zum 
Glück ſteht der König felienfeft und ſieht fich auch nicht mehr als 
fein. Käme es zum Aeußerſten, fo mwirden Tichtige ans alen 
Parteien um ihm fehen, und ein einziges ernfled, unzweideutiges 
Zeichen umbedingter Bereitwilligkeit zur Huͤlfe von Seiten ber 
Gefandten Englands und Franfreichs würde fogar hinreichen, Als 
led von feinem Winf abhängig zu machen. Was mir aber hoffen 
oder fürchten follen, in beflimmten Umriſſen und flaren Worten 
auszudrücken, dies ift unmöglich. Wer fann behaupten, daß bier 
ſes Toben und Schmähen der Parteien gegen einander zu wirkli⸗ 
hen Gemaltthätigkeiten führen werde? Aber wo ift auch mur die 
geringfte Buͤrgſchaft dafür, daß nicht aus dem Schooße ber Matios 
nalverfammlung ſelbſt die Impulfe zu Unordnung hervorgehen muͤſ⸗ 
fen, wenn es fo fortgeht? Nicht mur iſt die beite Ausſicht ba, 
daß die Abgeorbneten heute übers Jahr noch nicht mit der Ber 
rarhung des Verfaſſungs + Entwurfs zu Stande gefommen fein 
werden, fondern auch bie Leidenſchaften werden mit jeber neuen 
Sitzung mehr entjeſſelt. 

Heute findet die ſechſte Sitzung ſtatt, und in ihr ſollten die 
66. des I. Kap. des Verfaſſungs ⸗Entwurfs über bie ſtaatsrecht ⸗ 
lichen Verbältniffe der Griechen meiter berarhen werben. So eben 
fagt man mir aber, es hätten mohl breißig Deputirte unter ger 
maltigem Lärm die Auaſetzung der Berathung und das vorläufige 
Anhören von Petitionen und Anträgen erzwingen wollen, bie he 





burg auf bisher wnerflärliche Art verihmundene Hantlungsreifende Aoller 
nius hat fi; mictergefunden, Am 15.8 M. denachrichtigte er feine in 
Gaarbrüden wohnenden Angehörigen, daß er Ad bei ber Fremdenlegion in 
Algier definte und ſehnlichſt wün’be, durch ihre Berwentung aus feinem 
Dienfverbältnifge wieter befreit zu werden. 

In Berlin ih der ıtalienifbe Sänger Moriami in der 
Mode. Die Rlbernbeiten, weſche man früher mit Fran, Lisjt trieb, has 
ten ſich aum freilich mit wiederholt, aber «4 treten in der „deutſchen' 
Stadt doch wieder etliche fanfte Eeelen hervor, Die dem Berhimmeln nahe 
And. Zu dieſen achört cine „Privatperion‘, die ih in den Ankündigungen 
der „ Voliiden ig." einige Luft macht. Sie fagt dem Günger, der ihr 
als ein „Licht erſtet Größe ericheint, ihren tiefgefühlten Danf; „der Ein 
druck, den fein göttlicher Geſang auf das Puhlifum made, iſt nicht ein 
sorübergehenter Sinnenrauich, nein, er if ein dauernter, tiefer, unaus · 
töjdliber. Wem Mänge nicht ned; ter Böiterton einer Anna Mi.der im 
Obt? Sie gehört haden, heißt: fie hören. laubft du, edler 
Sänger, ben Eindruck auf den Zuhörer ſchwächer, weil Öffentliche Beurihei: 
lungen fo weit hinter ter Wahrbeit zurückgeblieben? In dem Herzen warm 
empfindender Menſchen ficht dein Name mit Alammenzügen, und 
die Gingelmen ,„ Die beine Leiſtungen von ter Eelte ihres künſtleriſchen 





Werthes zu mürdigen wiflen, erfennen den Eolof ihrer Zeit!“ 

Gefuiten. Der P. te Kavignan, der gegenwärtig in einer ter 
Kirchen der Hauptflaht vor einem zahlreichen Publieum Faſtenandachten bält, 
bat eine Flugſchtift herausgegeben: de Texistenee et de Yinstitut des Je- 
swites, Aus diefer Quelle erfährt man, dab es gegenwärtig im Frankreich 
206 FJefwiten, die in 25 Diöcefen Unterricht ertheilen, und im Ausland 
305 franzölihe Itſuiten gibt. Die Zabl terer, melde ſowobl im Frankreich 
ald andern Käntern ben Unterricht des Ordens genießen, wird ju 700,000 
Yerfonen angenommen, 

Das Hofpis auf dem St. Botthardäberge, das ungefähr 
300 Jahre von Laien, 124 Jahre von Weltgeiklihen und 120 Jahre von 
Driensgeiflihen beforgt wurde, fol im den leten zwei Jahren mehr Arme 
aufgenommen und verpfligt haben, als mährend deu 20 porausgegengeaen 
Jahren. Bon deu 2211 Armen, Die im Jahr 1843 im Hoipiz Aufnahme 
und Pflege fanten, gehören 906 tem Ausland und 1245 ter Schweij au. 
Dabei find naͤchtt ten Urnern kefonders jahlreih Pie Runtensangebörigen 
von Schwrn, Et. Gallen, Zürid, Luzern, Wallis, Teffin und Bern. 
Nur die Angehörigenter Waadt, von Neuenburg und Genf haben im legten 
Kedinungsjahr Des Bottharchofrizes Die unensgeltiige Unterfügung Befct: 
ben entbehren Können. 





ſelbſt einzubringen für gut gefunden. Welder Art Anträge da mit Ditindien und Ebina. 
vorfommen werden, das beſagen bereitd ale Zeitungen, namentlich Paris, 7. Februar. Die „Bombay Times” vom 1. Januar 
jene, deren Aufgabe darin beſteht, ale Griechen ald des griechis | — heute bier eingetroffen — enthalten folgende Ueberficht: 
ichen Staatsbuͤrgerrechts unfähig und unmärdig zuerklären, wel | Die Kranfpeiten in Scinde haben etwas abgenommen an ber 
che nicht innerhalb der Provinzen des Königreichs auf dem Fefts | Zahl, waren aber noch im Zunehmen an Bösartigkeit. Auf bie 
lande oder hoͤchſtens auf Negroponte eingeboren find. Daß folde | Fieber folgt nen rorhe Ruhr. Eine Abtheilung vom weiten 
Verlangen außer» und innerhalb der Narionals Verfammlung zu | europdifchen Regiment, 480 Mann far, die ale binfälig find, 
ben ernfteften Reibungen führen müſſen, it matürlih, und gewiß | ift von Surrachee nach Bombay zurücgefommen. Leslit's reitende 
wäre es (don zu gewaltthaͤtigen Auftritten gefommen, wirfte wicht | Artiderie it ebenwohl heimgelehrt; beim Ausmarſch nach Scinde 
aud; ber Reſpeit vor ben engl. und franz. Kriegäfciffen woplihd, | zählte fie 150 Mann; davon find noch 50 Mann am Leben, 
tig mit zur thunlichen Nieberhaltung der Leidenſchaften. worunter acht dienftfähig. Das 24. Negiment Seapoys hat von 
Morgen geben etwa 30 Deutiche mit nach Triefl. Bei der | 950 Mann mur noch 135 zum Dienft brauchbare übrig. Zu 
Ungunft bed Wetters werden fie die am 23ſten abgegangene | Sukkur herrſcht die Krankheit in dem Grad, daß bei einer Trups 
„Athene wohl bald überholen, mit welcher über 150 Landsleute | penzahl von 3500 mur der zehnte Mann noch im Stand ifl, 
eingefhifft worden find. Aus dem gamzen Archipel gehen Dad | Waffen zu führen. Die Sterblichkeit ift noch im Zunehmen; in 
richten von Unfälen zur See ein, zu denen fich wieder allerlei | den legten jmei Monaten find menigfiend 1000 Mann von ber 
Sagen von begangenem Seeraub gefellen. Auch von großen | brittifhen Streitmaht am Indus an Krankheiten umgelommen, 
Stürmen und von vielem durch fie angefüifteten Schaden auf dem | Das Land ift rubig aber drohend. Ehere Mohammed und Ali 
ſchwarzen Meere melden unfere Briefe aus Emyrna und aus | Murad follen nahe bei Euffur in Verbindung fein. General 
Konitantinopel, Simpſon zog am 21. November aus, kehrte aber ſchon am 11. 
Der unbefanntefle unter ben vier Brüdern Grivas ift geflors | Dezember von einer fruchtlofen Erpebition nach den Lukhee⸗- Huͤgeln 
ben. Erin Tod würde unerwaͤhnt geblieben fein, wäre er micht | zuruck; unterwegs waren feine meiſten Dfficiere krank getvorden. 
Mitglied der National Derfemnlung gemwefen, Den in Griechen Im Yunjab (Labore) geht es noch ſtürmiſch und regellos zu; bie 
land geweſenen Deutſchen wird wobl Theodor Grivas am beflen in | Dinge nehmen dort feine fefte Geflalt on; gewalt ſame Schritte 
Erinnerung fein, namentlich allen deuen, deren Anweſenheit das | der einzelnen Haͤuptlinge unterbleiben nur aus Furcht vor einer 
bier oder in Patras bis zurück in jene Tage fährt, wo der Öfen | beittifchen Invaſion. Die Unruhen in Gwalior haben plöglich 
liche Rechtszuſtand gelegentlich) moc einen Capitano feine ganze | aufgehört; die Häupter des Aufruhrs find in unfere Hände ges 
Herrlichkeit entfalten ließ, Tage, während welcher ſich Grwas eis | liefert worden; man hat die von der anglosinbiichen Regierung ger 
nen großen Nuf zu erwerben mufite. Kelten Bedingungen angenommen. Aus China gehen die Nach 
Zwiſchen eingelmen Unfälten im Handel gewinnt biefer doch, | richten bis zum 1. Dezember. Auch von dorther wird fehr über 
namentlich der Kleinvertehr, immer mehr am Vebhaftigfeir, und | Krankheiten geklagt; die Sterblichkeit war ebenwohl im Zunchmen. 
es werden namentlich von den bier anfäßigen Europäern fort | Unter den jüngfien Opfern, die gefallen find, nennt man ben 
während huͤbſche Gefhälte gemacht. In einem deutſchen Blatte Major Eldred Pottinger — von Herot und Cabul her berühmt — 
babe ich gelefen, daß feit dem Septemder deutſche Vorlegefchlöfier | Oberfilieutenant Knowles und die Feidarzte Graham und Dil. 
bier einen ſeht geſuchten Artitel bilderen. m Scherz liegt dies, | Sır Henty Portinger wird ungeduldig; er fehme fich nach England 
mal die purfte Wahrheit. Aber trotz aller Vorſicht und og der | gurüc, Es beißt, Dberft Dutram werde ihn erfegen. Sır Wil 
Eaͤuberung der Stadt von vielem Gefindel durch Kalergis wird | lium Parfer iſt naäͤchſtens zu Calcuita erwartet. 
immer noch barbariich geſtohlen. (Pr. allg. 3.) Verantwortliber Kerakteur: 3. Fund. 
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F und Foren Pabft von Tichien wurde 





Das erlafıne Borjuaserkenntnig unter dem beutı- 
gen auf 30 Tage anftatt der Verfünbung an der 
Antstafel angehftet R 

Northalben den 17. Arbr. 1844. 


Donnerflag am 21. März 1841 Machmittags 3 Uhr 
Königl. baver, Landgericdt. 


werben bei der unterfertigten Poligeibehörde im Amtslocale derielben nachfiehend e Eifens ' 
bapnbau Arbeiten auf dem Wege der f Dr Äirener. 
allgemein ſchriitlichen Submiffien Wagenpferbe. 
an ben Menigitachmenden jur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: Bari Wagenpierde, Wauachen, brauner Burke, 


ä f Langikmeie, 6 und 6 Jahre alt, gut eingefad 
Das 1. Urbeitoloos der Ceftion Augsburg 9500° lang, welches zwifchen Augsburg | ren, zu Fedem Gebrauch tauglıh, befamnt al6 


nd je f —* aan) fehlerfrei, woron Las eine jogleich nur ae 

u Oberbauſe⸗ figt, uud folgende Arbeiten umfaßt: rü.en cın elegantes Damenpfert iR, werden tin 

3) bie Erbarkeitem zur Herflelung der Bahn, zur Planirumg jein oder jufammen Montag den 26. ®- Mu 
bed Bahnhofes auf dem Moienauberge bei Gesten, bıe Nadınittags 2 Uhr auf ker Sarolınenhöbe 


richtenfels im Verſteigerungeweae dertauft. 


—— der Sgatsſtraße von Hugsburg nad Einbau, Das Näbere in der Erpedition Dies DB atteh- 
— — — 





der jegenannten Huͤhnerſtrahe, dann der Strafe von Augs ⸗ ‚ a 
burg mach Pferſen im Ganzen veranfchlagt it... - . 156,671 fl. 34 fr. Fr ife. 
2) die Kumffarbeiten, dann Lieferung vom Markiteinen . . . 48,249 „18 „ cannenpre if .ebruar. 
r r . 3.837 Münbener Schronne vom 17. # 
3) die Vollendung der Wegübergäng: » » » . » 0% „au Weizen 21 f. 6 fr. Norm 15 fl. 38 Pr. Genie 14 
4) die Lieferung ded Steimmateriald zum Unterbau ber Bahn 12,011 „ 2 „ N. 37 Er. Hater 6 fl._ 30 fr. 10. Fer 
5; : 220,7 J Augsburger Schranne vom 10. . 
Im Garen: 0,269 fl. 34 I. Beiyen 21 fl. x kr. Koagen 10 fl. 24 Pr. Gerät 


Päne, Kofienanicläge und Uebernahmöbebingniffe liegen vom 6. März 1844 an | 15 R. 11 fr. Hader 6A. 35 fr. 


f r ’ r 2 7. Gebr. 
im Amtelocale der mituntergeichneten fal. Eifenbahndau Sektion zu Sedermanns Einficht ‚Bürjburger Scıranne vom, } — 
offen, wo auch bie lithegraphirten Submifiond + Formularien in Empfang genommen Bun Ss —— — 


werden fönnen, — 
‚Die Sudmiſſſenen muͤſſen verſchloſſen, frankirt, ſewie mit der erforderlichen Auf; Theater; Auze ige· 
fehrift werfehen, längfiens bis 20. Mär; 1844 Adends 6 Uhr hei der umerfertigten Hiufe Freitag den 99. Fibtuat: Michardt 
Yoligerbehörde eingereicht Fein, und es hat ſich jeder Submittent am Eröffnungstermine | Wanderleben. Purfoul in & Aften 3 
—— 
ereie Cautionsfaͤhigleit durch le ſe auf Erforde i = 
* A geburg pr 19. Bebruar 1844. dh ara Fremden · Anzeige. 


: : : E di, Kr 

& A agir rat, Königl Eifenbahnbaus Sektion. A Ed nn ge 
. Bürgermerfer: benn mann, Km. v. Yen. Eder, Kfm, v. Erfurt 

Dr, Garron du Bal. @ettiond »Imgenieur. AR 
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Nro. 56. Bamberg, Sonntag, 25. Februar 18414. 





Deutſche Bundesftaaten. nefen werde, obfchon fie mit den fonftigen Nachrichten in ſoweit 

Bayern. — Münden, 20. Febr. Wie wir aus der fihers | übereinftimmen, daß fie der eingetretenen Grleichterung im Ber 
fen Quelle vernehmen, ift nunmehr die allerhoͤchſte Entfchliegung | finden Er. Majeftdt nach einem mehrmaligen Erbrechen gedenken. 
Er. Diaj. des Königs in Bezug auf den Bau einer Eiſen⸗— Es wird fo viel gefchrieben und verhantelt Über alterthimliche 
bahn von Bamberg über er und Afchaffens | Dentmale und überhaupt über Gegenfiände, welche Bezug auf die 
burg bis an die bayerifche Reichegraͤnze gegen Frankfurt, die | Vergangenheit haben, und dennoch geſchieht es nicht jelten, daß 
zugleich der bayeriſch ſaͤchſiſchen Eifenbahn von Leipzig nach Bam | folche, melche gewiß jede Würdigung verdienen, auf eine unbes 
berg zur Fortfegung zu dienen bat — dahin erfolgt, daß biefe | greiftiche Weiſe vernacläßigt und fo dem Zahne der Zeit überlaf: 
Eifenbahn auf Staarstoften, gleich der bereits im Bau bes ) fen, ihrem gänzlichen Verfalle preis gegeben werden, Kaifer 
griffenen von Lindau nach Hof, ausgeführt werben fol. Es find | Ludwig der Bayer, dem Bayern und namentlich München, 
bereits alle Anordnungen für bie nähere Projectirung bes Baus | fo umenblich viel, ja alles zu danken hat, farb wie befanut, eines 
plans durch Vornahme ber Terrainunterfuchungen und Mivels | plöplihen Todes bei Kürftenfelt, An der Etelle, mo biefer edle 
kirungen auf ber ganzen vorliufig angenommenen Bahnlinie | Fürft in den Armen eines Landmannes feine edle Seele aushauchte, 
getroffen; dieſelben werden beninnen, fobald die Mitterungss | wurde vor Jahren ein Dentftein gefebt; diefer iſt nun fo ruinde, 
verhältwife es geftatten. Mac Feſtſtellung des Bahnzuges | daß er bald gänzlich zerfallen wird, während es mirklih Bayern 
aber fol fofort zur Bearbeitung ter Detailbauentwürfe und | zur Ehre wuͤrdig wäre, daß nicht ein zerbrödelter Duftfiein, fons 
Detailfoftenvoranfchläge übergegangen , biernah den Staͤn⸗ | dern vielmebr cine Kapelle am diefem denfwilrdigen Plage ftehen 
den der bezdglihe Gefegentwurf mit einem volftändigen und | follte, Mögen dieſe Worte nicht ohne Erfolg gelprochen fein, 
betaillirten SKoftenanfchlage vorgelegte und fo ber Gefammets | dem wahrlich Ludwig der Bayer verdient in jeder Beziehung das 
antraa der Stänbeverfammlung vom Jahr 1843 in Bezug anf | ehrenhaftefte Andenfen, darum ſoll auch die Stelle feines [en durch 
die Ausbildung des bayeriſchen Eiſenbahnſyſtems in oſtweſtlicher ein paſſendes Monument der Nachwelt in Erinnerung erhalten werten. 
Richtung — mamentlih von Bamberg nah Frankfurt — zur Erı | — Gegenwärtig befigen wit einen Künftler in unſern Mauern, 
fülung gebracht werben. Es fleht datei ber Entfchlun feit, nach | deſſen Bedeutung nicht nur in Europa, ſondern auch in Amerika 
erfolgter flänbifcher Zuſtimmung den Fahnbau anf allen Punften | Anerkennung fand. Es ift dieß Here Mufifdireftor Jof. Braun, 
in Angriff zu nehmen und in möglich fürzefter Zeitfriſt zur Vollendung zu | welcher Biolin, das Cello und Pianoforte mit allenthalben 
führen. — Den zablreichen auswärtigen Freunden und Verehrern des | hoc bewunderter Meifterfhaft fpielt. Wie wir erfahren, wird 
Herrn Hofrath Schubert wird cd erfreulich fein zu hören, | derfelbe am 24. d. im F. Ddeon unter Mitwirkung mehrerer eins 
daß der Lithograph Echreiner hieſelbſt eine Lithographie mach dem ! heimischer Kuͤnſtler, ein Concert veranſtalten. — Bon dem 
von dem Maler Robert Schneider aus Dresden gefertigten Bild» | rühmlich befannten f. Geoaraphen und Kupferflecher im topegras 
nie des genannten Gelehrten und Menicenfreundes herausges | phifhen Bureau Herrn U, Volfert if in jüngfler Zeit eine 
geben.. Dosielbe iſt nicht nur vortrefflic gezeichnet und fprechend | Karte von Mittel-Europa erſchienen: Diefe Karte umfaßt ten 
ähnlich, fondern audı gerade von einer Eeite aufgefaßt, in mel | Kern, das Herz, den Rumpf von Europa, -— alle jene Länder, 
cher fih der milde Ernft und das wohlwollende Gemürh des vers | melde der Tourift unter feiner grand tour de l’Europe berficht. 
ehrten Mannes leberdig ausſprechen Der Regierungsrath Molf | Daher reicht fie ſewohl nach London und Copenbagen, ald nach 
ift von der Neaierung von Niederbayern (Kammer der Finanzen) | Nom und Neapel, — ſowehl nach Paris und Habres, ala nad) 
zu jener von Oberbayern verfegr, und an feine Etelle der pes Warſchau und Zara. — Einen neuen Beweis von der fih im 
beime Eefretär im Ainanzminiferium, Gier, ernannt morben. | mer beffer aeftaltenden Pferdezucht in Bayern witd der am 
— Wenn man die Erodholmer Bilerind über das Befinden | 23. d. bier Matt findende erſte diesjährige Pferdemarkt wieder ge 
des Könige mit den Briefen von dort, die hieher gelangt find, | ben, benn bereits iſt eine greße Dahl der herrlicfien Pferde, 
vergleicht, dann kann man ſich in ber That faum eines gemwiffen | zum größtentheil aus ter Dberpfali und Mieterbapern hier eins 
Febauerns daruͤber erwehren, daß ſich teren Verfaffer nicht ber | getroffen. — In altherkoͤmmlicher Weife joa am 19, Vormittags 
Diplomatie zugewendet haben, ſtatt der Arzneiwiſſenſchaft. Auch | die Zunft ter biefigen Metzger vor der f. Nefibeng und den Pas 
die am 15. d. bier eingerroffenen Briefe ons Stockholm vom 2. | las der hoͤchſten Herrfcaften, um 9%. M MM. und ben 
Februar geben durchaus feine Hoffnung, baf der König wieder hoͤchſten Herrſchafien Blumenfiräuße zu überreichen, und auf das 
— — — — ö—ü—ñ — — — 

Geſchichto kalender. daß in ter Naͤhe von Reutte am 2. Fehr. eine Mühle mit allen Bemoh 
Reichs: Derutstiont:Hauptihluß in Betreffder @ntfähä. | mern verigüttet worden. Dat erwähnte Zunsbruder Blatt meldet num 
Pigung und der neuen Verbältniffe der deutfchen Fürfen | darüber: „Am 3. Gebr, mie in ver ganzen Nacht vom 3. auf den 4. 
1803, (Bier neue Kurfürfen: Heffencafel, Würtemterg, Baden und Cat; | wurde von den Bewohnern ron Stocach und Bicelbähle nachgegraben, um 
burg. Kurfür von Mainz, Kur-Erz- Kanzler. Münfter, Hitdesheim und | wo möglih die Bewohner ter verſchütteten Mühle zu retten. Am s. Febr, 
Erfurt om Preußen. Fulta an Dranien; Würgburg unt Bamberg an Bayern, | Arsen 10 Uhr Früh gelang eb endlech. immer mehrere Beſtandtheiſe des 











Satjdurg am ten @roßherson von Toscana). Hauſet anzutreffen. Die nötigen Naatarn flrefen auf die verfhültete 
. Stute; dier faq die ganze Kamılie beıfammen; ſecht (der Bater, die Diute 
Feuilleton. ter und wer Eöhar) wären fort, nur Die Toter Elifabetb Hose gab aoch 


Stuttaart. Am 14, Fedt. waren es 25 Jahre feitdem Hofcapellimci- 
Wer Peter Yindraintner das Orcheſter ter Stuttgarter Hefbühne Diri- 
airt — ber Bühres einer audgejrichneten Garele. Zur Feier biefes Tage 
mard eine Auswahl aus einzelnen Scanen feiner Opern: Vampor, Genue 
ferim, fleilianifbe Befper ı. reranfialter, Der König dechtte ibn mit dem 
Nitterreug bes Ktenordent; die Mitalicder ter Hofcarelle überreihten ihm 
einen ülbernen Vokal; auch vie Metglieter der Hofbühne, Die Bürgergefell- 
ſchaſt und der Pieterfran; bereiteten ihm feſtliche Abende. Schner, Schutt und Steinen entfernt werden tonnten.” Ein zweites Un, 

Innsbrud, 15. Zebtuar. Der heutige „Bote für Tirol und Bor: , glüd betraf ein Haus zu Stockach. „Diehes Haus war vom ter Lawine 
atlderg“ deinat michrere Berichte Über Umgindläfätte durch Lawinen. Schon serfhoben und nur theilweiſe fortgerifen worden, bloß die Etube, wäh 
im der Wilg. Zig. rom 6. Febr, wart erwähnt, (fſ, Ir, Merk. Nr. 400.48) | rend die anftofente Sammer, die Rüde und der Stoll ftehen blieben, Die 


Zeichen des Lebens, leider dauerte ober dieſes nicht large; mie fie an das 
Tageshıbt gebradt war, Rarb fie Die ganie Familie muß gerade im 
Nachteſſen begriffen gemweien fein, denn einige der Leichname wurden mit 
tem Föffel in ter Hand gefunden, und bei antern enttedte man bie Epeife 
im Munte, Die Mühle, oder eigentlih zas Wohngebinte mar gemauert; 
das Dad war fortaer fen. das Haus jelbit eingcfürt und durd eine 
furdtbare Schneemaſſe zugededte, fo daß nur mit Mühe dieſe Maffen von 


Wehl berfelben zu teinfen, Nachmittags findet dann der berühmte 
Meggerfprung flatt, ein Voltsfhaufpiel, welddes, obwohl alle 
Jahre am Faflnachtmontage in derſelben Meile wieberfehrend, 
immer viele Tauſend Menſchen anzieht. Außer dieſem Schaufpiele 
und dem Schäfflertange zeige ſich ber Carneval bei und nicht dfr 
fentlich, deſio mehr aber in Privargefelfchaften und Privatzirfeln, 
Obwohl es geflern bis in fpätefler Mache Überall ſehr lebhaft 
berging, fo fiel in der ganzen Stadt auch mich diegerinafte Sto ⸗ 
zung vor. — Bor einigen Tagen find zwei junge Türken aus 
Konftantinopel hier eingetroffen, um an hiefiger Univerfitdt einige 
Zeit Vorlefungen zu hören. Es find died wohl die erſten Türken 
die hier flubiren, 

Niederbapern. Im kandgerichts-Bezitke Viechtach und 
namentlich in ber Umgegend von Arnbrudifidie Blattern ⸗Krank⸗ 
beit ausgebrochen, an der ſchon mehrere Menſchen geflorben find, 
unter denen fich felbit einige befanden, die früher fchon die mas 
türlichen Menichenblattern hatten, Vom f. Landgerichte Viechtach 
murbe alle mögliche Vorforge getroffen, um dieſer Krankheit Eins 
halt zu thun. 

Straubing, 15. Februatr. Am 6. db. traf der meuernannte 
Kreis und Sradtgerihtes-Director Graf v. Kreith, Seiner. fol. 
Majetär von Bayern Kämmerer, hier ein. Tags barauf empfing 
derfelbe die Aufmartungen bed f, Kreiss u. Stadtgerichtes, dee 
Wechlels und Handelsgerichts und der Nechtsanmälte, & bat 
ſich bei dem erfien Amblic alle Hergen gewonnen, zumal ihm 
ichon der ehrenvolle Ruf aus Amberg voranging. Am 12. d. 
war bie feierliche Vorftellung desfelben durch den Hrn. Commiffde 
Hppelationsgerichteranp von Sich eret. Ein von ben Mitglier 
dern des k. Kreis⸗, Grades, Mechfels und Merkantilgerichts und 
ten Rechtsanmälten peranftaltetes Diner im Schügenhaufe deſchloß 
die Feſtlichkeit. — Dem ehrmürbigen, nach einer langen Reihe von 
Jahren aus dem Tempel der Themie ſcheidenden Oberpriefter ders 
felben, Hrn. Director Li. Müller, wurde in danfbarer Aners 
fennung feiner vieljährigen eifrigen Beftrebungen ein herzliches 
Lebemobl, dem neueimtretenden Hrn. Dirertor Graf v. Kreith 


gebracht, 

Würzburg, 21. Gebr. So wäre es denn mit des Kar⸗ 
nevals Herrlidfeit vorbei. Ehenfo beſcheiden und an 
ſeruchelos wie fein Ericheinen in unferer Mitte, war aud) deffen 
Abſchied. Kaum daß eine Ucbergangeperiode” bemertbar wird. 
Ya ja, die traurige geldarme Zeit iſt bie gluͤcklichſſe Mäfigkeitd, 
Predigerin. Was bie beiten Vorfäge, was durchareifende Anord⸗ 
nungen nicht vermögen, bat fie ohne Muͤhe zu Stande gebracht. 
Wenn auch bei einzelnen Gelegenheiten dem Scheine nach weni⸗ 
ger fühlbar, gebührt ihr doch vor allem das Verdienſt, einen 
großen Theil des YPublifums zu einfachern Freuden und Genüffen 
sunldgeführt zu haben. — Dem Vernehmen nad) beabfichtiget 
man für die fommende Foftenzeit eine Verloofung zum Beſſen 
der biefigen Kleinkinder + Gemabranfalt vorzubereiten. Die Zeit 
und der Zwech find biefem Unternehmen fe günftig, und bie 
Nüglichteir diefer Anſtalt iſt bier fo algemein anerfannı, baf ſich 
ber beſte Erfelg verſprechen laͤßft. Beſonders den kunſtfertigen 
Damen bietet dieſes Vorhaben eine —— das Schoͤne 
mit dem Guten ju vereinen, (B. 4. B. 

Aſchaffenuburg. Dieier Tage wurde dem Soldaten Heim 
rich Schmitt des dahier garnifonrenden Infanterie, Kegimente 
Zandt die nn des A —— des fönigl. Ludwigsordens verliehen, bei 


Tedter des Haufe, Yana Maria Riop, war ın der Aüße um iu foden, 
Nie gan übrige Familie befand Fi im der Stube beim Macttefien und 
bakte alio tab Unglüd von der Lamine getroffen zu werben. Da bier die 
Stmemafe nit dedtatend mar, fo fonnte man fchned jum Haufe gelan, 
gen, und weil die Tochter in der Rüde durch Hülferufen ihr Leten fund 
Mad, fo wurde diefe bald gerettet, und ehım’o gelangte man ohne Verzug 
jur eingeörücten und »eribütteren tube. In Liefer war nun Die ganje 
andere Familie, namlich der Water, 77 Jahre alt; die Mutter, 60 Jabr 
et; zwei Soͤhne und trei Toͤchter lagen unter den Trümmern des Hau 
fes, unter @teinen wem eingefürgten Kamin und unter der Schaeemaſſe 
Die Mutter war beim Dfen zwiſchen zwei Töhtern, bie Göhne in der 
abe des Waters. Diefer befand ih unverlept, bie zwei Töchter an der 
Seite der Murter waren eihäbigt, dech micht dedeutend, die Mutter 
aber mit den zwei Eöhmen Johann und Johann Georg, fowie mit der 
«inen Tonıer Elifabeth waren tedt. Die Sercttieten find in Siodach aut 
untergebracht mad weriorgt; die Totten liegen im der Aitche und c& muß 
er der Weg geöffnet merken, um fie begraben ju können, Die Bawine if 
auf der Mittagsieite von Bicltäcle letgebdrechen, dehntt fi beinahe über 
tie ganze Ihalgegend aus und lich eine Ehmermafie liegen, welcht im 
Rurdiämtt eine Tiefe von 4 bis & Miafter daten wirt. Shen om 3. 


im Vorgefühle feines thatfräftigen Wirkens ein donnerndes „Hoch“ Eidesleiftungen, die Nectsmittel in fiecalifchen Unterſuchungen, 


welcher Gelegenheit dem Jubilar neben biefer allerboͤchſten Beloh» 
nung für zurücgelegte 3Ojährige ehrenvole Dienftzeit von dem 
Commandanten ded Negiments eine höchſt achtunaspolle Audzeichs 
nung zu Tpeil wurde. Hr. Oberfi Graf von Guiot du Pons 
teil hatte in der Pfarrfirche zu St. Peter und Alexander eine 
religiöfe Feierlichfeit halten waffen, an welder die Glaubensgenofs 
fen der Garnifon, ihre Dfficiere an ber Epige, Theil genommen 
baden. Mittags genoß der Decorirte mebft einigen Dfficieren des 
Regiments die Ehre, von dem Hrn. Dberfien zur Tafel geladen 
zu fein, zu welcher auch mehrere bahier befindliche, theils ſchon 
aus Activitdt getretene Veteranen aus dem Unterofficieräftande, 
deren Bruſt mit Zeichen der Tapferkeit und treu erfüllter Dienfts 
zeit geſchmuͤckt iſt, gegogen waren. (Ad. 3.) 
Sächſiſche Serzogtbümer. — * Weimar, 18. Februar. 
(Korreiponden;., Heute wurde der Laubtag, die zehnte ordent⸗ 
liche Verfammlung feit dem Grundgefege vom J. 1816, in der her⸗ 
tömmlihen Weile erdffnet, worauf fämmtliche anmwefende Abges 
ordnete zur Hoftafel gezogen wurden. feider wirb der allgemein 
verehrte Kandmarfhal Frhr. v. Riedeſel zu Eiſenach noch durch 
Unmohliein dort zurüdgehalten; baher werden unterbeffen bie 
Präfidialgeichäfte des Landtags von dem zweiten Mitgliede des 
Vorftandes, dem wirklichen Geheimenrath und Chef ber Regie 
rung d. Müller Eprcellenz geleuet. Zum zweiten Gehilfen bes 
kandmarſchalls iſt der Abgeordnete der Univerſitaͤt Jena, geheimer 
Hofrarh und Profeffor Dr. Kiefer gewählt worden, — Unter 
den landeshertlichen Propofitionen für den gegenwärtigen Landtag 
ſteht die beabfidtigte Eif enbabndurd Thiiringen nah Frankfurt 
a / M. an der Spige. Die allgemeine Theilnahme, die biefem 
Unternehmen von den berheiligten Staaten gemibmet wird, läßt 
an ber baldigen Yusführung um fo weniger ımeiieln, als befon+ 
ders von preufifcher Seite binfichtlich ber Strecke von Halle bie 
an die Weimariſche Gränze das Moͤglichſte geſchieht, auch die nun 
beendigten Vorarbeiten das guͤnſtigſte Ergebniß geliefert haben. — 
Bon den Gefegen, bie zur Berathung fommen, werben border 
band die über die Beſchraͤnlung der Eide und bie Formen bei 


bie Abgaben von Zusländern, welhe in dem Großherzogtbum 
Kandel und Gewerbe treiben, ' fodann ein Gefe über die Ord ⸗ 
nung in ben Müblen und eins über ben Echuß bes Beſitzes in 
grundherrlichen Verhaͤltniſſen vorzugsweiſe aenannı. Mit ben 
oranfhlägen für den Staatehaushalt in ben Jahren 1845, 1846 
und 1847 bat fih der ſchon früher verfammelte Rechnungsaus ⸗ 
ſchuß ſchon einige Wochen vorarbeitlich für ben Landtag befchäftigt. 
— Die befannte Prof. Karolina Bernardt, bie araenmärtig 
durch ihre kunffertigen Darſtellungen aus dem "Gebiete der unters 
haltenden Pbnfit, Chemie und fogenannten aͤayptiſchen Zauberei in 
Jena großen Beifall gewinnt, wirb nächftend auch Weimar befuchen. — 
Dier macht eine fleine Schrift, die in Erfurt mebrucht worden ift 
und ben Titel führt: „das Ziel des politischen Ringens der Ges 
genwart in befenderer Hinſicht auf Preußen und die ſtaͤndiſche 
Monarchie viel Eenfatien. Die Nachfrage nach biefem Send ⸗ 
fchreiben aus Norddeutſchland an ale Deutſche iſt ungewoͤhnlich 
Es verbreitet fih im faßliher Sprache über bie rechte Bedeutuna 
des „Confervatismus’, mie er ſich ald das Poſtulat ber 
Monarchie des Gemeinwohld ankuͤndigt, fir die es immer 
aur Ein Gut, mur eine Pflicht nieht: „bag Wohl des gam 
ven Staates.“ Es iſt hauprfächlich gegen diejenigen Conftirutier 
nelen in Preußen gericter, die, mit Ueberfpringung jeder 
Sehr. waren drei von Bichltächle atziordnet worden, um bie Anjeige a ee oe a Er VERE Ga Ein TUE BE TE Ge BAR RER en — 
Lantzericte Reutte zu erfatten, fe fonnten jeroch wegen @rihörfung 
wicht weiter als Vichldach Fommen; obmohl Me dort verfiberten tab Der 
Beg nur mit Ledentgefahr zu maden, und an eine Kettung der Menſchen 
beinabe nicht zu derfen fei, fo And Led mehrere vom Lahn und Bichltach 
zur Hülfe aufgetrewen, haben den Weg vom dert bis Stockach geöfnel. 
und And mit dım Wuntarjte ven Bidyitach gerade zu der Zeit in Sedach 
angefemmen, wo tie Nachſuchung⸗n beentet und bie Wermißten aefunten 
waren. Dem Drie Siedach trebt eine jmeite Lawine, die nörklih odr 
dem Drte jeden Augendlick lesbrechen kann, Die einzige Hoffnung bermbt 
auf dem Schutze tes Waltrh, ter über dem Drie fieht, und bidber ned 
jedea Jabt tie Lawine uaſchat lich machte. Wedrigens wurden in ben [12 
meinten Fihltah, Wengie und Lahn, mo bie Lawinengefabren worzüglih 
erobend find, die Hauer geräumt und tie Bewohner im Innern ber Be: 
meinden untergebradt. Im Thale Thanbeim und im Lechihal haben Ad 
nach den neuen Wıttbeilungen keine Unglädsfäle ergeben. Seleſt Ti 
Tiefenbaberlswine dei Heljgau ıR unihiblih abgerolt.” 
Inpufrielle Geogranbie. England if eine ungeheure Wert 
Matt, ein großes Luboraterium, ein Univerfal-Eompteir; Fronfreib tn 
arofeh Landaut, das fi im eime dabrit ummandeln wid; Deutihtand eiu 











maturgemäßen Entwidelung, fib alles Heil und alle Freiheit 
von Reihsftändem mit politifchen Rechten verfprechen. 
Der Verfaffer geht aber in ſeiner Polemik ireniſch, das heißt 
friedefuchend und verſoͤhnend zu Werke, und indem er der Polis 
tit der Freiheit, ber Liebe des tharkräftigen umb nachhaltigen 
Wohlehätigkeitsfinnes, ber firtlichsreligisfem Mic 
tung ber Erziehung, fo wie des vernünftigen und zeitge— 
mäßen Fortſchritts huldigt, if ihm dieſe im Geifte der 
Schriftforfhung liegende Pohtit die wahre Duelle des allger 
meinten Vertrauens, umb jener flarten moralifhen Ges 
malt, melde für die Ruhe und das Glüd der Voͤlter die koͤnig ⸗ 
liche Gewalt befeftigt, und die Monarchie und ale Staasver⸗ 
hältmiffe gegen ale fünftigen Weltftürmer ficher ſtellt. 

Sannover. — Hannover, 14. Febr. Wie man vernimmt, 
ift das den alernächft zufammentretenden Ständen vorzjulegende 
Budget für die bevorfichende Budgetperiode (vom 3. Juli 1844 
bie dahin 1846) regierungsfeitig bereits volftändig ausgearbeitet. 

Solftein. — Aus Holftein, 15. Febr, fchreibt man 
der „Köinifhen Zeitung‘: Dur Privatnachrichten iſt von Kor 
penbagen das Gerücht hierhergefommen, daß unfere Kronprinzefs 
fin fib in Umflänben befinder, die für unfere Gucceffiondfrage 
von der größten Wichtigkeit werden koͤnnen. Es wuͤrden, wenn 
ſich dasſelbe bewährt, eine Menge von Hoffnungen und Befuͤrch⸗ 
tungen durchlteuzt werben, bie alle auf die Annahme gegründet 
waren, baf die jetzige zweite Ehe unferes Kronpringen mit einer 
medlenburaifchen Prinzeffin nicht weniger kinderlos bleiben würde, 
als bie frühere Ehe deſſelben mit ber Tochter des verewigten 
Könige Friedrich VI. 

Preußen. Berlin, 15. Febr. Magbb. 3.) Von allen Sei⸗ 
ten wird verficert, daß bie Judenangelegenheiten nächſtens 
eine neue Wendung nehmen twürden. Befanntlich war vor ein 
Paar Jahren ein Jubengefeg bearbeitet, welches jedoch aus mans 
cherlei Gründen zurüdgelegt murde. Jetzt fühle man aufs 
Neve das Beduͤrfniß, den Juden eine eigene, im chrifklichen 
Staate beruhende, Stellung zu geben. Defbalb find in 311 
Staͤdten die juͤdiſchen Behörden, fo wie einzelne Gelehrte aufges 
fordert worden, ein Gutachten über bie Gemeinde, und religidien 
Angelegenheiten abzugeben. Es könnten daher etwa 500 Gutach⸗ 
ten einlaufen. Wenn biefe Acten erft gehörig georbnet fein 
werden, barf man endlich auf ein Geſetz hoffen, melches bie 
Stellung ber Juden orduet. So viel ift gewiß, daß von Emanei ⸗ 
pation nicht im Geringfien die Rede fein wird. Die Juden felbft ſehen 
den neuen Beftimmungen mit Sorge und Befimmernif entgegen. 

Berlin, 17. Februar, Geflern hatte man wieder hier 
über Stettin Nachrichten aus Stodholm, welche den Zuftand des 
Königs von Schweden noch immer als fehr bedenklich und 
große Beſorgniß erregend darſtellen; und felbft ber hohe Kranke 
bat ſchon mehrere Male fi dahin ausgeſprochen, daß das Uebel 
am Fuße wohl der Vorbote der Mafferfucht fein dilrfte. Unter 
ganz ähnlichen Umſtaͤnden erfranfte Friedrich IT., ber freilich ſchon 
früher oft viel vom Pobagra zu leiden hatte. — Uebermorgen 
mird unter dem Vorſitz bes Stastsminifters Grafen v. Stolberg 
die ſchoͤne Feier eines Hojährigen Dienſtjubelfeſtes Ratıfinden. Der 
Jubilar ift der bei der Nbtheilung für bie Domainen und Forſten 
um Minifterium des k. Haufes angeftellte Rechnungsrath Haas, 
ein geborner Ansbacher, ber fein Vaterland, ald ed am Bayern 
fiel, verließ, und mit großer und aufopfernder Treue in den ungluͤck⸗ 
ben Jahren 1806 und 1807 feft an der Sache Preußens hielt, und 


noch fange nicht genug bebautes Feld; das ſüdliche Stalien eine verfallene 
Bıla ; dos nörtliche Italien eine fünflibe Wieſe; Belgien ein Ciſenham⸗ 
mer ; Holland ein Bemäfferungs:Eanal; Schweden und Dänrmart Berf. 
ten; Polen eine Haite; die Echmeiz eine Sennbütte; Griedenland und bie 
Türke ein Brachfeld; Aflen ein Betquet; Morbomerifa eine volle Kaſſe; 
Suübdamerifa ein Raufmanndiaden; Die Antiden die Zuderraffinerieen; Ins 
dien if sine Seldgrude; Enppten eine Werkdatt für Lehrlinge; Afrika ein 
Sluteofen und Spanien eine lcere Kaffe. 

Neue Kübenart, Die neuche Nummer des Zolrereingblaites bringt 
die Nachricht Über Die Entdeckung einer meuen Nüdenart, die ter einbeis 
miſchen Zuderfabrication unermeßliche Bortheile ju gewähren veripriet, 
und um fo mehr die Aufmerkfamfeit aller in biefer Inbufrie Beibeiligten 
und der rationelen Landwirthe vertiert, als es jept noch Zeit it den Eu 
men Lieler Pflanzt zu dezichen, um im laufenten Jahr mit dem Anbau der- 
ſelden Proben anzuftellen. Das Zoßvrreinsklatt verſichert, daß der Verfaſ⸗ 
Ver des Wrtiteis in Sachen der Zontwirtbihaft nicht minder, als in Ear 
sen der Gewerbschemie, und mameı tlich in der Kübenjuderfabrication als 
Buterität zu betrafen it, taß alfo feine Angaben ales Bertrauen ver 
tienen, Die neue Rubenart if nämlich vom ber Runfelrübe zu ihrem Vor 
theil von Grunt aus veriieden; Me igt relerförmig auf dem Boten, greift 


importante Dienfte durch mehrere Miffionen leiftete. (F. O. P. 3.) 
Köln, 20. Februar. Hr. Louis Mark, „Generalconful der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika für Rheinpreußenund Bay ⸗ 
ern’, ift auf der Reife von Wafhington nad) Berlin heute eiligft 
bier durchgereift. (Km. 3.) 
Franfreich. 

Paris, 19. Febr. Die Regierung hat dem Bericht von der Bes 
fiterareifung auf Drabeiti moch micht befannt gemacht; es heißt, 
die Minfter ſeien nicht einig darüber, ob das rafche Verfahren 
des Admirals Dupetit» Thouard gutzuheißen ſei; es ift zu beilas 
gen, daß die Furcht vor dem Geſchrei der Oppofirion die Regier 
tung hindern wird, in biefer Sache nad den Vorſchriften einer 
gefunden Politik zu handeln; bie Vorgänge auf Draheiti enthals 
ten ben Samen zu einem Zerwuͤrfniß, wo nicht mit der englifchen 
Regierung, doch mit dem englifchen Journalismus und dem rühris 
gen Miffionsvereinen. 

Spanien. 

Madrid, 13. Febr. Nach den jüngften Berichten fieht Gaıe 
ral Roncali vor Alicante; die Mevolte liegt in ben legen Zü⸗ 
gen. Ale Projecte, die Minifteränderung betreffend, find ausge 
fegt bis zum Eintreffen der Königin Chriſtine. — Zum Empfang 
diefer erlauchten Dame werben bie erdenklichſten Anftalten getrofs 
fen. Von mehreren Orten ber erhält die Regierung Anzeige, daß 
mehrere mit den Maffen in der Hand in Gefangenfchaft gerarhe 
ne oder einer Verſchwoͤrung gegen die beflehende Staatsgewalt 
überführte Nebelen erfchoffen worden find. 

Portugal. 

Yaris, 20. Febr, Telegrapbifhe Depeſchen. 1. du 
onne, 16. Februar. Die portugieſiſche Bewegung hat zu 
Korces Novas im vierten Gavallerieregiment flaitgefunben. 
Mehrere DVerhaftungen find am 7. Februar zu kiſſabon ans 
geordnet worden. Biron Bomfin, ber ebenwohl feftgenommen 
werden follte, iR entfommen. General Roncali fchreibt vom 
9. Febr. aus Vila Franquera, daß er zugleich mit dem General 
Pardo Alicante blofirt hält, Mehrere Anfurgenten haben fi 
bereits bei ihm geflelt. Die Adreſſe der Deputisten an die Kö— 

nigin bat 72 Unterfchriften erhalten. 

2. Baponne, 17. Febr... Bus Orihuela vom 9. Februar 
wird gemeldet, daß die Infurgenten diefe Stadt verlaffen und 
fi) in Carthagena eingefchloffen haben. — Baron Bomfin, 
den man fir das Haupt der portugieſiſchen Bewegung hält, iſt 
zu Pelves verhaftet worden. Dlogaga muß fih, nach einer 
Anordnung der porsugiefiichen Regierung, zu Eetubal aufhalten. 

Italien. 


Nom, 8. Februar, (D. A. 3.) Seit dieſem Monat hat ſich 
in unferer Stadt allgemein das Gerücht verbreitet, in der noͤrd⸗ 
lichſten Romagna und namentlich in Ravenna feien fehe ernſte 
politiihe Unruhen ausgebrochen. Der päpftlihe Delegat der 
Provinz, Cardmal Maffimo, fol in Folge derfelden Navenna fluͤch⸗ 
tig verlaffen haben, Diele Nachricht iſt, mie gefagt, allgemein 
und in allen Kreifen verbreitet, Officiele Beftätigung fehlt ihr noch. 

Rußland und Polen. 

Et. Petersburg, 8. Febr. Hr. v. Eancrin hat fer 
ne Demiffion eingereicht. Das Rinanzminifterium zerfäßt 
in Zufunft in drei verfchiedene Departements; der Herlog vom 
keuchtenberg tritt an bie Spige des erften, Hr. Bibifom an 
bie des zweiten, wer im britten präfibiren wird, iſt bis dahin noch 
nicht befannt. 


diob mit den Wurzein, jetod nicht tief, in denſelden sin, erhält, indem fie 
mit einem großen Theil die Oberfläche betedt, den Boden aud kei der tro« 
denften Witterung feucht, während fie von ber naſſen nicht leidet. Unter 
biefen Umfänden gebeiht fie jedes Jahr for gleihlörmig, und zwar auf 
allen für den Kartoffeſtau geeigneien Feldern; fie erfordert ebenfomenig 
Eorgfalt und Aufwand als die Rartofiel; der Anton, die Ernte, die Eim ⸗ 
beimfung, Die Reinigung und Aufbewahrung terfelten if mit ter Hälfte 
der Kofen, melde bie Runkelrübe verurfacht, zu kewerfitelligen; dabeı reift 
fie viel früber, if alfo dem Froſt nicht ausgefept; aud gibt eine gleich 
große Dberfläbe ungleih mehr Rüben, und eine glei große Duontität 
Küben ungleich mehr Cart, umd tiefer Saft ift bei gieiher Söfigfeit mit 
dem ber Runkelrübe, viel leichter ausjugiehen, viel reiner und leichter zu 
Mären, 127% 

Bertheidigung. In Münden Magte eine Frau ihren Warn bes 
verfuchten Todtſclags an, imdım er ihr Hufelants „Kun das menichlide 
Lıben zu verlängern’, an den Krpf gewerien hakı. Der Mann verthei- 
Bigte ih damıt, daf feine Frau ibn vorher mıt dem Bude: „life, das 
Weid, mie ch fein fol auf ähnliche Weife regalirt hate. Da empfahl 
der Richter dem beiten Cheleuten: Anigges „Umgang mit Denfdin.“ 


Nah Berlin ſollen Briefe aus St. Peterdburg die Meldung 
gebracht haben, der Fürft von Warfchau, Graf Dastemwitich;Eris 
vandfy, habe von Er. Maj. dem Kaifer längeren Urlaub zu Neis 
fen ins Ausland erhalten, und der Kriegsminifter Graf Tfchernits 
ſcheff fei zum provilorifchen Gouverneur der weltlichen Provinzen 


(Polen) beſtimmt. 
Griechenland. 

Mir erhalten eben noch Briefe und Journale aus Arhenvom 
6 Febr. Die Aufregung der Parteien, aus Aulaß der vor ber 
Nationalverfammlung verhandelten Fragen, dauerte. fort, doch 
war die Öffentliche Ruhe, von Kalergis mit Energie aufrecht er» 
halten, nirgends geftört worden. Die Mainoten waren durch ei» 
nen vorläufigen Beichluß, der die Regelung ihrer, Forderungen 
durch ein Oele verhieß, beichwichtige worden, Der dritte Arti⸗ 
fel des Verfaffungsentwurfs, der fo ſtürmiſche Diescuffionen ver, 
anlafte, ift in folgender Faſſung angenommen: „Alle Griechen find 
vor bem Gefege gleich, und tragen ohne Unterſchied der Perion 
zu den Staatslaften nach Verhältniß ihres Vermögens bei. Nur 
gtiechiſche Bürger tdanen Staatsaͤmter befleiden. Bürger find dies 
jenigen, welche bie Eigenfhaften eines Birgers nach ben Landes» 
gefegen erworben haben oder erwerben. — Am 6 Febr. waren 
es eilf Jahre daß König Dito in Nauplia gelanter, Dem- aus 
diefem Anlaß Rattfindenden Tedeum fonnte Er, Maj. wegen mos 
mentanen leichten Unmoblfeind diegmal nicht beimohnen, Der 
tie gewöhnlich an den König ergangenen Einladung nad Rauplia 
zu fommen, hatte Se. Moj. unter den gegenwärtigen Verhältnis 
fen des Landes wicht entſprechen Finnen. Graf Rechberg wollte 
mit bem am 7 Fedr. abgehenden Dampfboor die Nüdeeife nach 
Deutſchland antreten. (9. 3.) 

Yuftralien. 

Paris, 17. Febr. Die Abſetzung der Königin Pomare und 
die Befignahme der Infel Taiti durch dem framzoöſiſchen Contres 
admiral DuperitThouard beſtaͤtigt fih. Als am 9. September 
1843 ber Proteftoratövertrag abgefchloffen wurde, war der Miſ⸗ 
fiondr und Kaufmann Pritchard, der zugleich engliſcher Koniul if, 
in London und macre damald dem Minifter Aberdeen Vorſtel⸗ 


lungen über die franzoͤſiſchen Mandverd in der Gübfee; das 
eugliſche Kabinet aber that in der Sache weiter nichts, ald daß 
ed der taitifchen Megierung von der Königin Victoria ale Zeichen 
des Wohlwollens einen Wagen fir Pomare ⸗Vahine und eine 
rothe Uniform für ihren Gemapl zuſtellen ließ, mit denen Prits 
hard abreifte. In Sidney erfuhr der Engländer, daß Pomare 
ſich unter frangöfiiche Dberhoheit geftellt habe, und eilte fofort 
mit Geld vom Gouverneur von Neuholland, Sir George Gips, 
an Bord der Bindierive nah Taiti. Bald nah feiner Ankunft 
verfhmand auf Pomares Mefidenzhaufe die franzöhfche Proteftos 
ratsflagge, und Sommodore Nicholas ſchickte von ber 
Vindictive Kanonen ans Land, um bie Mbebe zu bediem. 
Frantreih hatte mur eine Sorveite von 24 Kanonen im 


Papaiti. Der Kommandant der Bouſſole und mach ihm ber 
Embuscade proteflirten gegen bied Verfahren ber Engläns 
der, &o blieb die Sache art Wochen lang, ale Ad— 


miral Thomas, Kommandant ber englifhen Sübfeeftation, die 
Vindictive abberief und die Fregatte Dublin ſchickte, die neutral 
blieb. Jetzt kam der neue Gouverneur Bruat nah den Marquer 
fad. Er eilte mit Dupetit⸗Thouars nad Taiti mit ben drei res 
garten Uranie, Meine Blanche und Danae, um die Königin Pos 
mare zur Anerfennung bed unterzeichneten und ratifizirten Ober⸗ 
boheitdvertraged zu bewegen. Da Pomare fit auf Pritchards 
Betrieb micht dazu verftehen molte, mwurbe am 5. Nov. ihre 
Abfegung ausgefprochen, ihr jeboch hinterher noch bis zum fols 
genden Mittage Bedentzeit gelaffen. Da Pomare bie Frift ver 
sehen ließ, obne bie franzoͤſiſche lange aufzubiffen, fo gingen 
200 Mann frangoͤſiſcher Marinefruppen und 300 bid 400 Mas 
trofen in der Bucht von Papaiti ans Land, umzingelten das 
Negierungshaus, fepten die Königin Pomare ab und riefen: 
„Es lebe der König der Frangofen.” Pritchard zog bie eugliſche 
Konfulatsfahne ein und forderte die Infulaner zur Gegenwehr auf, 
doch diefe (deuten die Uebermacht. Um 8. Nov. Abende war Alles 
abgemacht, eine Generalrenierung eingeleht, eine Proclamation an 
bie Infulaner erlaffen und Papauni zum Freihafen erklärt. 
Verantmo:t iher Wedafreur: 3. wnmeh. 
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Sämmitliche Werfe 


Joſeph Freiherr v. Auffenberg. 


Erſte, rechtmaͤßige, von der Hand des Verfaſſers forgfältig revidirie Geſammt-Ausgabe. 


Swania Bände in Shlim. Format. 


Sie erfheinen in 3 Sectionen: 1. Seit. 1—7. Db. 


11. Eect. 16— 20. Br. 


U. Sec. 8-15. Bb., 
Aus jeder Section werden abwechfelnd 2 Bde. ausgegeben. 


| Befanntmachung. 
a0) In eer Guratel über den ahmelenten 

| lerıgen Bauernburfben Grorg Sauer von Ko: 

‚ tenfane werten auf meueliden Antrag der möd- 
Ken Bermantten deßelben ber genannte Örora 
Sauer oder jeine allenfallinen Leabısirten biemit 
öffentlib dotacladen. ron beute an binnen 5 Wie 
naten ſich bei unterderngtem P, Landaerid te zur 
Webernahme Feb Bermöaens um 6 mehr zu mel 
ten, als außertem der Georg Sauer für tor 
erHlärt und sein Bermösen den nachten Bermandı 








Man verpflichten fih auf die Abnahme des Ganzen. Die Berechnung geſchieht 
bandweiſe. Der Subferiptiond » Preid des Bandes bon ca. 350 Leiten if — 
10 Gar. = 12 1/2 Zar. == 45 fr. rb. = 40 fr. EG, Mm. 

E ind eribienen und ın den Befammt-Buchhantel bereits periantı worden: 

4. B. Bijarro, 2. 3. Alhambra, tramatiices Eros in Brei 

Die Spartaner. Thenen. . Then, enthalt: Boabdil in 


Der fharze Fris Korbova. — Ubenhamer und Uls 
2.8. Die Bartholomänsnadt. faima. 
Die Flibuftier. 
*. 8. Ludwig der Eilfte in Peronne. 46. B. Berthold der Zähringer. 
Das böfe Hand. Die Haketen des ufeld. Lu. 
Der Löwe von Aurbiftan incl 


Unter der Preſſe ind md werden demmichht ausgearben: 
413.8. Die von Pultawa. — Das | 19. B. Humoriſtiſche Pilgerfabrt nach 
Rorblicht von Rarlörube. — Fäfar branada und Korbova. 
Deorbels Teitament.— Denfichrift | CO. B. Polyauthea, ine Sammlung sei fhie 
des Holofernus Spontenfwabel. j benir Gedichte 
Die erihienenen Bände find in alen ſoliden Buchhandlungen ganz; Deutſch⸗ 
lands (in den Deflerreihifhen Staaten — find fie verboten), fo tie der bes 
nachbarten Länder vorrdihig und zut Einſicht zu haben. Es werden fortwährend von 
allen Buchhandlungen neue Subferiptionen angenommen. 
Friedrich ſche Derlagsbuchhandlung 
in wiegen und Brusoaden, 
artift. Inftitut m Bamberg.) 
Bekanntmachu«n - — 
(2 0) Mittwoch ben 28. b. M. u. J. Bormitlage 10 Uhr werten im Gaflwirtbshaufe zum 
Dirfhen in Baunach aus der f. Koriireneer Dorgendorf und zwor aus ten Walptiktifien 
Zufberg an ber Aleiihminein mi 
Stiefenberg am Würpturgerbol (dem. und Fichten Bau, Slech und Nupholkiimme, 
Scmberg an der Blumenau 111 
im GBamen 276, und ungefähr 
400 Kiafter detgl. Scheit· und P ügelbel;, 
j 200 Ecod bergl. Wellen 
rartbienmeiie öffentlich nerfleinert, moju Raufslichhader biermit einladıt, 
ichtenfels tem 18. Ardruar 1844. 
Rönigl. Korkamtallta 
Schufter, Forimtr. 


(Borrichig im literar. 








ten chne Caution überlafen werten wird, 
Bamberg ten 6. Fedruar 1844, 
Köntgl. Yanpgeridht Bambera IT. 
Boveri, !er. 


| Beranntmacbung. 





12 dr In der Goncursiabe araen tie Gebrüder 
Johann sn Lorem Dakit von Tidirn wurde 
das erlafıne Borzuatertenntnig unter dem heutis 
gen auf 30 Tage anfatt der Verfüntung an ker 
Anterafel angeh ftet 

Morthalben den 17. Kebr. 1844. 

Königl, baver. Landgericht, 
Dr. Freuer. 








Schifffahrtsanzeige. 


Die Ladeseit den Rangschiffers 

. Adam Kropf's Wittib endigt am 
29. d. M. Abends. 

Bamberg den 22, Februar 1844, 

F. J. Wucherer, Güterbestätter. 
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Bamberg, Montag, 26. Februar 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 22. Febr. Se. Maj. der König 
bat unterm 19. Februar gerubt den Föniglihen Kämmerer und 
Generalmajor Karl v. Heided, genannt Sheet fammt 
feinen Nachkommen in den Freiherenftand des Königreichs zu er⸗ 
heben. Die Geſundheitsverhaͤltniſſe diefes verdienſtvollen Offi⸗ 
cierd, ber feit länger ald drei Monaten leibend darnieder liegt, 
baben fi in jüngfler Zeit fo gebefjert, daß feine baldige volllom⸗ 
mene Herftellung in Ausficht lebt. — Gefteru Nachmittags batıe nach 
der Predigt und Vesper der Schluß des sofindigen Gebets 
in der Er. Michaelstirhe flart, welch Irgterem S. Maj. ber 
König mit dem fleinen Cortege beisumohnen gerubte, — Eine 
ſehr freubige Eenfation machte im Publifum die Nachricht, dag 
der Kammervirtuofe Johann Petzmayr auf Samflag ben 2, 
März ein Concert veranftaltet habe. Was biefer hochverehrte 
Mann auf der Eyther leifter, iſt eben fo unerreicht als ums 
deſchreiblich, es flud Tine, bie unfere Seele mit freudigem 
Entzücken und Wehmuth erfüllen, — Im Erzbisthum Muͤnchen⸗ 
Freifing find im Jahre 1843 geflorben: 31 Geifllihe. Der 
ältefte, Joh. Kopf, 89 Jahr ale, war Kanonifus bei Et. Paul 
in Breifing; der jüngfte Jat. Nennhuber, 36 Jahr alt, iſt Bes 
neficiar im Aibling geweſen. — Wie man vernimmt ift die Herftel 
lung einee Dampfihifffahrt auf dem — — nun ber 
ſchloſſen und fol fhon zum fünfrigen Frühling ein Dampfboot auf 
jenem See zur Fahrt bereitet werden, mit bdeffen fertigung ber 
geſchickte Techniker und b. Kupferſchmied Hr. er beauftragt fein fol, 
— In dem neuen Leihhaus vor dem Iſarthor herricht feit defr 
fen Eröffnung ein großer Verfehr, ein Beweis, daß bie Errichs 
tung eines ſolchen norhmendig war. — Das Schweiger'ſche So m⸗ 
mertbeater fol, mie es heißt, feinen Plag hinter dem Adl⸗ 
mannhaufe erhalten, wo es an Zufpruch nicht fehlen wird, 
um fo mehr nicht, wenn der Unternehmer biefes Theaters für 
eın brauchbareres Verfonal beforge fein wird. — Der Plan, 
eıne Studenten s Zeitung herauszugeben, ift fon 
vor 16 Jahren hier einmal zur Sprache gefommen, ward aber 
damals durch das ernfte und mehlmeinende Wort des verfiorbes 
nen Hrn. v. Cotta, ben man um den Verlag anging, befeitigt. 
Im Intereffe afademifhen Lebens überhaupt muß man münfcen, 
dag auch dießmal ein mohlmeinender Rath dem Unternehmen vor 
feinem Beginn ein Ende mache. Was von afademifchen Angelegens 
beiten vor das Forum der Deffenrlichkeit gehört, fommt in den 
politifhen Zeitungen zur Eprade und dem Reſte ſoll der befcheis 
dene, aber fihere Wırfungäfreid bleiben, 

Zufsige Minifterialreffriprd vom ®. Februar find bie Artir 
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fel 3 und 5 der allerhoͤchſten Verorbnung vom 3. September 
1843, die Bewilligung vom Tanzmuflten und Freindchten 
betreffend, nur für die Sffentliben Tanzunterhal— 
tungen, d. 5. für folche Unterhalrungen maßgebend, zu 
melden Jedermann Zutritt bat, und finden daher auf Bälle 
feine Unmendung, bei welchen nach den Verhältniſſen der 
Theilnehmer das Motiv der angeordneten Beichränfung nicht 
eintritt. Es iſt deßhalb auch jenen Berordnungeheftimmuns 
gem nicht entgegen, eine längere Dauer fuͤr diejenigen Tanz⸗ 
unterhalnuingen zu bemilligen, melde mittelſt dorausgehender 
Subfkriprion oder gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes vers 
anftaltet merben, wenn bie Ueberzeugung gegeben iſt, daß bie 
geſellſchaftliche Stellung der Subſtribenten und Theilnehmer die 
obenbezeichnete Bedingung erfülle. 

Kurbeffen. — Kaffel, 10. Febr. Durch die jegt vollzogene 
Bermählung ded Prinzen Friedrich, einzigen Sohnes des 
Landgrafen Wilhelm von Heffen in Dinemart, präfum 
tiven Thronerben in biefem legten Königreiche fomohl, 
als im ſaͤmmtlichen kurheſſiſchen Landen, mit der ruffis 
fhen Großfärfin Alerandra, Tochter des Kaifers Nis 
tolaus, ift nunmehr auch das regierende Haus in Kurbeffen in 
nahe Verwandiſchaft mit der Faiferl. Familie in Rußland getreten. 
Der Fürft Leo v. Nadziwill, SlügelbAbjutant des Kaifers und 
Nittmeifter bei der Garde, mar von Gt. Petersburg abgeſendet 
worden, jene Wermählung beiden kurheſſiſchen Regenten feierlich 
durch Meberreihung faiferl. Schreiben zunotificiren. Nach⸗ 
dem er in Frankfurt ſich dieſes Auftrags zuerſt bei dem Hurfürs 
fen Wilhelm II. entledigt hatte, traf berfelbe am 13. zu gleichem 
Zwect in Kaffel ein. Vorgeftern mohnte berfelbe, nach ſtattgehabter 
Audienz bei dem Kurprinzen Mitregenten, einer glänzenden 
Hoftafel und geftern einem ebenfo glänzenden Hofbal bei, nach 
deffen Beendigung er von bier noch in der Macht die Kuͤckreiſt 
nach Franffurt wieder antrat, vom wo er fi, wie es heißt, 
nach Paris begeben wird, Der Abgefandte des Kaiferd Mi 
folaus war zugleich Ueberbringer fämmtlicher ruffifchen 
HauptsOrdensdekorationen an den Kurfürften und erhielt 
von diefem die Dekoration bed Kommandeurkreuzes erfien Grades 
bes Furheififchen Hausordens vom goldenen koͤwen. Vom Kurs 
pringen wurde ermir einer reich mit Brillanten verzierten Tabatiere 
befchenft. Heute ift der Oberſt v. Specht, Kommandeur der 
Bußgarde, vom Kurprinzen nach St. Petersburg gefendet worden, 
um beffen Begluͤckwunſchungsſchreiben an den Sailer Nifos 
laus zu überbringen. — Es ift num entichieden, daß noch dor 
bem Schluß ded Landtags eine neue Mittheilung derNegies 





Gefdichtstaleuber. 
Rapoleon's Aluht von Elta 1815. 


Feuilleton. 


Berlin, 18, Schruar. Geſtern Adend waren die focialen Verhältniffe 
ter Hauptitadt durch pwei Daranf bezünliche Hauptereigniffe anf eine inte 
reßante Weife tejeihnet. Der großtritanniihe Geſandie, Graf von We 
mooreland, hatte in feinen Salons einen glängenten Maskendall ver ; 
anfkaltet Man fah elegante Domines und teeffente Gharaftermasten, Die 
Bötter des Divmps, Solrhiden und Amoretten, Gelelibaften in der Hof: 
tracht Ludwig's XIV,, Eadrißen aus der Nitterzeit, die Jungfrau von Or» 
leans, Wilhelm Ten, Rodert der Teufel, Banden, Zerline und Maletto, 
riele nedende Harſekins und mieder folge Cramer. muntere-Artes, Quad ⸗ 
jalder und pofirlide Figuren aller Art, Allet aber en ministure, kenn die 
ganze Maskengeſellſchaft Fand im erften und im Anfange des zweiten De 
cenniums ıhres heiteren Daſeine. E6 war die vornehme Stiadermelt der 
Hauptftadt, junge Prinzen und Prinzeffinen, und die Söhne und Töchter 
der Geſandten, Minifier und des erfien Adels ter Nefiden. In langen 
Reiben vrıancen dire frchliden, anyiehenten, dunten Grupren glückiche 


— — — — — 


Bet. — Das weite Ereigniß, das dicſen Abend bezeſchnete, war die erſte 
Repoute in dem vor einigen Tagen eröffneten, in den hieſigen Zeitungen 
fon fo vielfach deſptochenen. Kroll'ihen Vergnügunge-Lofal,vor 
dem Brantenburger Thore am Ererzierplag gelegen. Die am Donnerflage 
Rattgefantene Einweihung deffelben hatte, durch die pompbaften, von Lob: 
forüchen erfülten Beihreibungen des Lokals fat an 2000 Menihen, trog 
des ziemlich hoben Eintrittspreiſes, herbeigejogen. Wir find e# aber ber 
Bahrdeit ſchuldig, gu bemerken, daß nur fchr wenige Perſonen Baffelbe 
mit erfältın Grwartungen verliehen. Bei aller Anerfenntnis der ausge 
zeichneten Schönheit und geſchmackvollen und Foftaren Cinrihtung des 
Sauptfanles hatte man mit vollem Rechte Urfache, große Autſtellungen on 
vielen Cinzelnheiten zu machen, Die allertings actignet wären, das Vergnür 
gen zu ſtoͤren, orer tod ziemlich theuer erfaufen zu dafien. Eier manerhält, 
nifmäßig Meine Garterobe, wo man lange Zeis warten muste, um Mintel 
und Ueberröde abzulegen, enge Treppen, ſchmale Corridor's, zugichte unge 
heigte Zugänge aus den Salons in Die Logen, eine ım Verbaltnis zu dem 
veribiebenen Tbeilen des Etatlifements und jur Üröße des Srauptfaals un: 
genügente Beleuchtung und ein alle Raumes durdtringender Gaegeruch bils 
teten die Schattenſeiten der Wirklichfeit zes in jenen lodenden Beſchteibun⸗ 


Mütter und Vater, und kit nah Mitternacht Dunerte das heitere ſiedliche gen fo reigend gef@ilderten Grablifentente, dem wir Übrigens gern alle Be 


rung in Betreff der Eifenbahnfrage an bie Ständevers | den Anfloß gegeben haben. — Diefelben Briefe aus Peteräburg 
fammlung gelangen wird, Diefe ehe ler Bach ift eine Sfr | melden, daß dafelbft zu der Vermählung der Großfürftin Olga 
fentliche Plenarfigung auf den 19 Mebruar bereits‘ angeordnet. | mit einem Erzherzog von Defterreich Unterhandlungen gepflogen 
Wie man vernimmt, hat eine vor Kurzem hier eingetroffene No» | werden. 
te ded K. preußifchen Kabinets neues Leben im diefe Anger Poſen, 10. Febr. (U. 3.) Die firenge Maafregel, welche 
legenheit gebracht, Gleichzeitig ift diefer Gegenftand auch vonten | die aus Franfreih aufgenommenen polnifhen Flidtlin ge 
Regierungen ber ſaͤch ſiſchen Herzogthümer vom Meuem im | neulich getroffen, hat manche edle That hervorgerufen; ich halte 
Anregung gebracht worden, bie ſich auf die Verpflichtungen berus | ed für eine angenehme Pfücht, Ihnen folgende beide mitzutheilen. 
fen, welche Kurheſſen in dem mit ihnen und Preußen zu Berlin | Die Gräfin Kwilecka, eine geborne bayerifche Gräfin Tauffirchen 
unterm 20 Dezebr. 1842 bereits abgefchloffenen und genehmigten | und Jugendfreundin g, Maj. der Königin von Preußen, bat fich, 
Staatsvertrag in Berreff des Baues von Eifenbahnen üÜbernoms | tro des Schmerzes, den fie Über das vor lurzem erfolgte Ableben 
men bat. (Schw. M.) ihres Gemahls empfindet, nach Berlin begeben, um für die Uns 
Sachſen. — Leipzig, 16. Febr. Im Laufe dieſer Woche hat end» | glüclichen ein gutes Wort einzulegen. Ferner hat der hiefige Por 
ich die auf hieſiger Univerfirät feit faſt einem Jahre im Gange befindlich | ligeipräfident ©. Minutoli bereits erklärt, einem allgemein geachteten 
gewefene Unterfuchung wegen verbotener Verbindungen | Greife, dem Gaftellan Grafen Plater, der ebenfals durch die in Rede 
ihre Endſchaft erreicht. Vorgeſtern, am 14. Febt., memlich iſt Rehende Maafregeln betroffen worben if, feine eigene Wohnung einzu 
denjenigen Studirenden, melde gegen das im Monat Dezember | räumen, wenn ed ihm erlaubt mürde, im Großherzogthum zu 
gefällte Urtheil Necurd an das Miniflerium ergriffen hatten, bie verbleiben. Indeffen werben wahrſcheinlich ale Schritie vergeb⸗ 
Enfceibung des letztern eröffnet worden, melde dahin lautet, | lich fein, ba der ruſſiſche Gefandte in Berlin erklärt haben fol, 
daß es bei den verhängten Strafen einfach fein Bewenden habe, | eö fei zur Kenntniß feiner Regierung gekommen, daß fomohl im 
indem dieſe zu dem betreffenden Vergehen cher in einem zu mil⸗ Koͤnigreich Polen als in Galizien geheime Vorlehrungen zu polis 
den, als einem zu harten Verhältniffe flehen ſollen. Diele Stra⸗ tiſchen Unruben farfänten, daher fehr zu fürchten fei, daß fich 
fen beleben für 3 Erudirende in dem Consilinm abeundi auf | diefelben auch im Großperzogthum verbreiten. Nun follen, mas 
3, für 5 andere auf ı Jahr mit mehrwöchentlicher Carceriirafe | kaum glaublich ſcheint, einzelne von den Betroffenen ſich an ben- 
für dieſe lehteren, welche zugleich eine ziemliche Anzahl anderer, gürgen Paslewitſch gewendet haben, damit derfelbe durch feine 
angeblich in verſchiedenen minderen Graben betbeiligten Commilis | Vermittlung ihnen ben ferneren Aufenthalt im Großherzogthum 
tonen trifft. Die erfigenannten haben, fo weit es micht fchon | Pofen möglich mache. Sieben von den aus Polen herübergefoms 
geſchehen, bereits geſtern Univerfikt und Stadt verlaffen miüffen. | menen und neulich auf die Feſtung gebrachten Communiften follen 
— Dos erſte Stuck für 1844 des Geſetz · und DVerordnungsblats | Päffe zutuck nach Polen verlangt haben! — Heute hat fih das 
tes file dad Königreich Sachſen enthält bs „Geſetz, einige | Comite zur Ausführung der Eifenbahn von Polen nach Franke 
propiforifhe Beſtimmungen über die Angelegenheis | furt a. d. O. conflituirt; es befieht aus dem Menierungepräs 
ten ber Preffe betr.” vom 5. Februar 1844, ferner eine | fitenten Grafen dv. Igenplig, dem Polizeipräfidenten v. Mis 
Verordnung, bie Ongelegenheiten der Preffe beir., worin | nutoli, dem Oberbürgermeifter Oberregierungs raih Naumann, 
eine Zuſammenſtellung aller nunmehr noch gültigen Beſtinmungen, dem Buͤtgermeiſter Guterian und mehreren mercantiliſchen Notar 
Uber Beauffichtigung der Prefe in Sachſen gegeben wird; endlich | bilitäten. Der Eapitalbedarf ıft 5 Millionen, die meiſten jedoch 
eine ſehr ausführlihe Juſtruction für die Eenforen, bon auswärts (von Köln allein 11/2 Millionen). Außerdem ber 
Preußen. — Berlin, 16. Feb. Berichte aus St. Petersburg Richt eim adeliges Comite (com feit ı 1/2 Jahren zu bemfels 
melden, daß der Fürft von Warfhau, Graf PaskewirfchrErw | ben Zwecke; dieſes bat aber bis jet nichts auf bie Beine 
wansky, von Sr. Maj. dem Kaiſer Nikolaus einen längern | gebracht. 
Urlaub erhalten habe, um ind Ausland zu gehen, und baf ber Defterreih. — Bien, 14. Febr. Die Zahl der Pferde 


Kriegäminifter Ticpernirfcheff jum proviforifchen Gouverneur | unfers faiferl, Marſtalls wird verſtärlt, um, wie ed heißt, einen 
der weſilichen Provinzen ernannt worden fei. Man will wiſſen, | Theil davon zum Gebrauh des Kaifers von Rußland bei 
daß der Fürſt von Marichau feine frühern Functionen als Srattı | feinem Beſuche in Boͤhmen zu verwenten. Ein Dermäplungsplan 
balter in Polen mohl nicht wieder antreten werde, da Ce, Maj. | der Großfürfin Olga mit dem Erzherzog Stepban mird ale 
die Fortſchritte, melde bie umguhigen Befrebungen der Emigta | Gerücht vielfach beiprochen, ohne daß jedoch bie — en 
tion nicht nur in Polen fondern auch im benachbarten Yuslande | den Anfichten ſich bisher auf einem wirtlichen Grund flügen 
gu machen fcheinen, jum Theil der u großen Nachſicht des Für 


fönnen. 
fien zugufchreiben geneigt fcheine. Die firengen Maaßtegeln, mel, | Bon der untern Donau, 11. Febr. Briefe aus Beffaras 
Se unfre Megierung gegen bie emigrirten Polen bie fich in der | bien melden, daß dem dort fationirten ruſſiſchen Urmeecorps die 
Provinz Pofen aufbielten, ergriffen hat, find als ein Ergebnig 


gemeffenften Befehle zugegangen find, ſich jeden Augenblict marfd+ 
der gegründeten Beſorgniſſe anzufehen, iweiche bie Unternehmuns | fertig zu halten. Man glaubt algemein, daß diefe Weifung auf 
gen ber in einem großen Theil von Europa gerftreuten polnifchen | eine Beſetzung der Moldau hindeute, falls die dort herrichende 
Emigration um fo mehr einflößen, als ihre neuerliche Organifar 


Aufregung und ber * ber get regen 
tion durch die frandfiichspolniiche Propaganda ihr einen befon« | annehmen „fetten, wodurch bie Intereſſen Rußlands g er 
derd gefährlichen Fe eriheilt Br 7 it Übrigens gewiß, | icheinen. Der ruffifke Generalconful Hr. d. Diäten = zu bier 
daß demnächtt befondere Thatfachen und zur Audführung revolus | fem Behufe bie noͤrhigen Inſtructionen erhalten eg as ruf 
tiondrer panflavififcher Hefirebungen näher führende Schritte ein, | Miche Corps am Bruch iſt fürzlich wieber verſtaͤrlt worden. — 
zelner Emigrieten Shin su een es een dene en isn share ine der firengem Maafregel ihrer Entfernung | Briefe aus Yaffy bringen die Nachricht von der daſelbſt 
reätigfeit in Berichung auf das Arrangement im Hauptfaal und bat barın Rebten wurden, Die gerautten en — ſind terne Sporen, ‚ Digen, 
grardene Concert, ganz beſonders abır in Betreff einer quten Bedienung | Epauletten, Stickereien son Uniformen und Earggrift; der verfußte Ber 
Mad der Lieferung sortreflicher Weine und Speilen zu armöhnfiden Prei- | kauf ter fegtern führte jur Entdedung der Thaͤter. Am empörendften it 
fen miterfahren laſſen. Der Hauptisal iR übrigens megen feiner Ausrehnung | jerod der Eintrud in die Gruft der Gemahlin des Kiltmeiters Maler, 
nur zu großen Bällen, weit weniger aber zu Eoncerten, wenn fie anders | früheren Geſchaͤftatraͤgers in Rom. Diefe war legten Sommer in Mailand 
aicht aach Berlioriher Manier eter im Stole einer Olympia oder Banıd auf der Küdreife geforben und ım einem bieiermen zugeloͤtheten Gary bier« 
won HodenRauffen durch die Maſſen der miteinander im Wettfampf kegriffe | ber zur Rubeftätte gebraht worden; ter Sarg murte mit dem Leichnam 
nen Indeumentalträfte, Märſche und Ehöre bie Kiume erfüllen, Die Co, | entwertet, und es iſt bis jest med mit gelungen, eine Spur daron auf 
Inpartien oder das Atagio ater gehen laſt ungehört an den Dhren ter Zur | zufinden. In andern Grüften find tie vermoderten Leichname in ibter 
hörer in tiefem meiten Raume rerüßr, Im Ganzen kann ſich diefes neue | Ruhe im Der Art gelört wurden, Laß fie zum Theil verfchrt und aus ten 
Grabliffement nit mit dem nor Jabr und Tag in Flammen aufgegangenen | Cärgen heraus zu Boden liegend gefunden wurden, 

Eolifeums meſſen, und doch mar auch dieſes mur kurze Zeit ein Begenftand Blorens, 6. debruat. Am 3, d. dard hier nach langer und fdmerk 
der allgemeinen Aufmerfiamkeir und in ben legteren Jahren wenig pder gar | hafıer Krankheit , in dem Alter von 75 Johren, der Hitorienmaler und 
nicht von den höheren und gebildeteren Gtänten beſucht. Dirertor der bieigen Atademie und bildenden Künde, Profeffor Pietro 

Rarlörube, 18. Gebr. Ueber den in vergangener Wode auf hiefigem | Benvenuti, aus Areizo gebürtig. Unter den größern und umfangre'den 
Kichbot werüdten Gruftdiebahl bereit algemein bie größte Entsür: | Arbeiten dicſes Meifiers An imsbefonbere machfchente mei bier in Fretke 
ung; bis jept Pennt man 18 geöffnete Brüfte, bie mad Abbetung dis | ausgeführte Werke anführen: Gin Eyrius von Darflellungen aus dem 
Sglat · ¶ Dedel) Steins durch Cinſchlagen des Oruftgemölbes grmaltiam | alten und neuen Teftament, in ker Kuppel der Begräbnipcanelle der Medi: 
erbroden wurden; mach verũdtem Diebftabl wurde der Shlußkein wieder | ceer, und die Mone da Berculet, im ein Neibe von Bildern im einem 
anfgeient, fo Rab man Jept eigentlich erft ſuchen muß, melde Grüfte bes | ter Eile deh Palafes Pitt, 








* 1. d. erfolgten Eröffnung der moldauiſchen nn 
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tondon, 37. Februar. In Dublin war die, übrigens alls 
gemein geglaubte Nachricht verbreiter, daß ber ford de Grey 
feine Demiſſſon als Lord⸗Lieutenant gegeben habe, und'dah diefels 
be von der Kegierung angenommen worden fei. Sein Nachfolger 
ift noch nicht ernannt, aber Lord Eliot wird in feiner Erellung 
als Sekretär verbleiben. 

D’Eonnell har nur zu richtig vorausgeſehen, daß von ber 
jeßigen Torymajoritaͤt im Parlament fein Heil für Irland zu 
erwarten fei. Der Ausgang der Debatte über die Motion dee 
Mauquis von Normandy zu Gunſten Irlands in ber Sitzung 
des Oberhauſes vom 15. Febr. hat dies bewieſen. Es fehlte 
unter den Lored nicht am fräftigen Vertretern Itlandé, dennoch 
ward der Antrag mit 175 gegen 78 Etimmen verworfen. — 
So weit gedieb im der Unterhausfigung von demſelben Tage bie 
Debatte über denfelben Gegenftand, über die Motion Lord John 
Nuffell’s noch nice. ie wurde von Hrn. Nof fortgefeht, 
der die Berföhnungspolitif ber früheren MWhigregierung gegen 
Irland empfahl und eben bie irumblofigfeit der wider D’EConnell 
vorgebrachten Verſchwoͤrungsanklage darthun molte, ald dieſer im 
Begleitung ded Hrn, Hindley in den Saal trat, und von einem 
Theile ber Dppofition mit einem Beifaldfturme empfangen wurde. 
Mit leichtem aber feitem Echritte ging er auf die Bänke ber 
Dppofition zu und nahm feinen Plag zroifchen Hru. Hindley und 
Dr. Bomwring ein. „Died ift alfo der Mann” — fuhr Hr. 
Roß nah kurzer Pauſe fort — „den man ben Verſchwörer 
gegen den Frieden Irland's nennt? Wuͤnſcht man jedoch wirklich 
dort Frieden, fo mill ich Ihnen fagen, mie er zu ſichern iſt.“ 
Der Redner verlangte nun Gerechtigkeit gegen Irland, vor allen 
Gleihfielung zwiſchen Korholiten und Proteftanten, und erklärte 
den Miniftern, nur eine Maßregel, wie fie Schottland zu Theil 
geworben, werde bie Jrländer zufrieden ſtellen, und fönne das 
jegige Minifterium dies nicht, fo möge ed milder gefinnten Maͤn⸗ 
nern Platz machen. Hr. Borthrick meinte, jet, nachdem der 
Staatoprozeß entfchieden, fönne die Negierung, ohme fi dem 
Vorwurfe ber Furcht auszulegen, liberal gegen Irland verfahren. 
Eir W. Barron fprah warm für Irland und tadelte in fchar 
fen Ausdruͤcken das parteiiiche Verfahren der Negierung, und in 
gleihem Sinne dußerte fih Hr. O’Ferrall, der befonders die 
Ungerechtigkeit bervorhob, deren fi die Kronbeamten beim 
Staatsprozeſſe fchuldig gemacht. Hr. Shaw, der Recorder von 
Dublin, gab eine Erklärung über die Weglaſſung einer Zahl 
Namen. aus der Jurplifte, vwerficherte, die Kronbeamten feien 
nicht daran Schuld, vielmehr fei das Verfeben einzig dem Negir 
ſtrator, der moch dazu felbft Katholik fei, zuzufchreiben. Nun 
erhob fich Lord Homick und befämpfte in einer längeren Rede 
den Grundfag einer Regierung, die fih micht auf die Zuneigung 
der Itlaͤnder, ſondern auf militäriſche Gewalt flüge. Er ging 
alle Befchwerden der Jrländer durch, eiferte gegen die Behaups 
tung, daß tie proteftantiiche Religion allein die wahre fei, ba 
bierdurch allen, im Parlamente fitenden Katholiken geradezu 
erklärt werde, ihre Feligion fei eine falihe und ſchlug dann vor, 
entweder der katholiſchen Kirche in Irland viefelben echte mie 
der presbpterianifchen in Schottland zu geben, oder alle firchlichen 
Dotationen abzufchaffen und die Kircheneinkünfte in Sjrland zu 
Erzie hungszwecken zu verwenden, oder biefer Einfünfte fih zur 
verhältmigmäßigen Dotation afler Religionen zu bedienen, „Ich 


fiehe — ſchloß der Redner — jeber Parteianficht fern; ich ſtimme 
nur aus Pflichtgefuͤhl fir die Motion.” Die Debatte wurde vertagt. 

In der gefirigen Unterhausfigung murbe bie vertagte 
Dabatte über Jrland wieder aufgenommen und zu ben Rednern, 
die fich auf das Sträftinfte der Irländer und D’Eonnel's annahs 
men, gehörten befonderd Herr Ward, ber Sergeant Murphy 
und Herr Charles Buller. Sergean Murphy gab am 
Schluſſe feiner Rede eine ſarkaſtiſche Parallele zwiſchen dem legten 
Prozeffe gegen die Mepealer und einem moͤglichen Progefle gegen 
den Anti⸗ Korngeſetz Verein , deſſen Details er mit vielem Humor, 
unter fortdauerndem Beifallsrufe und fchallendem Gelächter, 
ausfuͤhrte. Es iſt überhaupt bewerkenswerth, daß bereits viele 
Redner darauf hingedeuter haben, wenn bie Repealagitation, 
nach der neuen Definition des Wortes „Verſchwoͤrung“, ale 
Verſchwoͤrung behandelt werbe, fo miffe der Anti s Korngefegs 
Verein auch als Verſchwoͤrung angefehen werden. Bon Seiten 
der Regiecung erhob ſich in der geſtrigen Sigung nur Lord 
Stanley, der in einer audführlicen Rede, in feiner fcharfen 
Meife, alle von der Whigpartei gegen die Toryregierung erhobes 
nen Vorwoͤrfe zu emtfräften ſuchte und dafılr von ber minifteris 
een Partei mir Beifall uͤberſdüttet ward. Die Debatte wurde 
wieder vertagt und wird wahrſcheinlich erft am Montage beender 


erben. 
Frankreich. 

Paris, 19. Febr. Das-Schweigen der Negierung über den 
Vorgang auf Drabeiti zeugt von Verlegenheit, wie man die 
Sache zu nehmen habe. Bald wird bie Frage: — ob der Ads 
miral Dupetit» Thowars nach dem Voͤllerrecht und vornehmlich in 
Nüdficht auf die zwiſchen Franfreich und England befiehenden Vers 
hältniffe des guten Einvernehmens in ganz andern und weit wich ⸗ 
tigeren Punkten, als der Befig einer Anfel in der Suͤdſee darbit ⸗ 
ten mag, befugt geweſen, die Koͤnigin Pomare abzuſetzen und 
durch Aufpflanzung der dreifarbigen Fahne die Einziehung der bris 
tiihen Flagge vothwendig zu machen? — zum Gegenfland einer 
erbitterten Polemit in den Journalen ber beiden rivalifirenden Laͤn⸗ 
der und wohl auch eines gereizten Motenroechfeld werden. Nach 
dem Bericht eines Augenzeugen ift ber Beñtzergreifung eine Sces 
ne borangegangen, die ganz geeignet fheint, zu Weiterungen zu 
führen, Als memlich die drei franzöſiſchen Kriegsichiffe auf der 
Rhede von Papaiti erichienen, lag dort nur eim englifches Fahr⸗ 
jeug, bie Fregatte „Dublin. Nachdem Admiral Duperit+ Thous 
ard (mie geſtern erzählt wurde) gewaltfam gegen die Königin Pos 
mare — meil fie feiner Aufforderung zu folgen ſich ſtandhaft ges 
weigert — zu Werk gegangen war, verfügte fih der Commans 
dant ber Fregatte „Dublin an Bord der „Reine Blanche” und 
erklärte tem franzoͤſiſchen Nomiral: „er werde bie Königin an 
Bord feined Schiffes kommen laffen, die otaheitifche Flagge aufs 
biffen und fie mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßen.” Dupetit ⸗ Thous 
ard fol darauf erwiedert haben: „Ihr moͤgt diefed Weib immer 
bin an ewern Bord nehmen, aber büter euch, die otaheis 
tifhe Flagge aufzubiffen; wenn ihr biefelbe mir einer 
Salve von 21 Kanouenſchuͤſſen falutire, fo übernehme ihr 
damit jede WVerantworrlichfeit, die daraus entfliehen mag. Jetzt 
babe ich euch gewarnt (prevenirt); thut nun, was euch beliebr.’’ 
Die otaheitifhe Flagge wurde miche aufgejogen und ſalutirt! 
— Der vorgefirige Hofball war fehr glänzend; die Zahl der 
Eingeladenen überflieg vier taufend; ber König mifchte fih in die 
Gruppen und unterhielt fich mit vielen Perfonen; Se. Maj. 
ſchien fich der beſten Gefundheit zu erfreuen; um 3 Uhr wurte 


—— — — ñ e —— — — — — —— — — — — — e — — — — — — 


* Die Bebeimniffe von Paris vo. Eugen Sue machen nicht nur 
in franfreic, fondern gewiß aud in allen cisiliürten Ländern mit allem Rechte 
aroßes Auffchen. Das ſchreckliche Loos der unteren Boltsflafßen in Paris 
R auf eine Weife geſchildert, Lie jeden Menidenfreund in feinem Inner 
fen erfgüttern wird. Wir unterfuchen nicht, was an diefen Buch Wahr- 
beit oter Dichtung fei; — fo viel ift gewiß, Daß jede größere Gtadt, mern 
gieih nicht al Fresco, doch en Miniature ein Gegenſtück zu diefen Se⸗ 
heimniffen liefern fann, Während dem aber die Dipferien von Paris all. 
aemeine Theilnahme finden, vergißt man dab Mifere, unter dem in Fran 
reich Gefangene und Erräflinge ſchmachten, und unter legaler Form zu 
Grunte gehen. Hieru liefert die Sitzung bes Affiſenhofes gu Douai am 
7. Gebrwar d. J. ein Bild von feltener Gräßlichteit. Drei Strafgefangene 
Ronden wegen Brantkiftung vor Gericht; fie bekannten ihr Verbreden ein 
und erflärten, als Bewegrund — Die unerträgliche Difeiplin in dem Zucht 
baue. Nach Zeuaenausiagen beſtehen bafeldt vier Grade der Verihärfunge- 
Arafe. Im vierten werben bie Füße an tem Boten gefeffelt, die Daumen 
fucchtdar geauetiht, und bie Arme kreuimeis mit ſtarken Gtriden gebum- 
ten, auf kenen dann die ganze Laf des Körpers ruht. Auf Die Frage, was 


fie zu ihrer Berspeidigung binzwjufügen bätten, anttworteten bie zwei 
erßen; wir wollen flerten; Der dritte erhebt ſich pwar, ſoticht aber fein 
Wort, fondern jraht mit wuthfunfeladen Nugen nad ten Opfer feinerKar 
Sr; plöglich hört man einen Schmerſentſchrei, das Blut riefelt vom Gr 
ſichte eine ehrmürdigen Greiſes; es it der ald Zeuge vernommenc Befäng- 
nißarjt, den der Öefangene aus ziemlicher Entfernung in der Mitte des 
Haufend der Zuſchauer einen ſaweren Holjihub, wie ihn die Sträfinge 
tragen, ind Geficht geſchleudert hat. Beim Andlick des Blutes knitſchen die 
Bantiten, wie wilte Thiere; einen Augenblick berriht eine entſetzliche Bır- 
mwirrung im Saale; doc nad Herflelung der Nube wurden in feierlicher 
Stide, nur unterbrohen durch das Hohngelächter der Beklagten, drei Tos 
desurtbeile gefällt. Die Verurtheilten ergrifien das Rechtsmittel der Eaflar 
tien, denn micht das Leben Überhaupt, fagten fie, ſel ihnen verhaßt, fon 
dern nur da4 Leben im dieſem Zuchthauſt. — Wieleicht Dürfen wir bald 
von Eugen Gue einen ähnliben Bändereihen Koman, wig ter über tie 
Dipkerien von Paris, über die Myoſterien der Gefaͤngniſſe in den angeblich 
fo dochtultivitten Frankreich erkliden. 





ein Souper von 400 Gedecken, zuerſt für die Damen, ſervirt, 
mobei bie Konigin bie Honneurs machte; die Tafel wurde fpdter 
vier Mal erneuert für die Herren. Bei'm Weggehen vom Ball 
batte der General Pajol das Ungluͤch, auf der Treppe im Tuile⸗ 
rienpalaft auszugleiten; ein Schentelbruch mar bie Folge bee 
fiarfen Falls; der General wurde, von drei Aergen begle net, nach 
feiner Wohnung gebracht. .D. P. 3.) 
Stalien. 


Rom, 19. Gebr. Geflern fand die Bifhefweibung von 
vier Cardindien — Caſtracane degli Antelminelli, Großpoͤnintentiar, 
Biſchof von Paleſtrina, Polider, Abt von ©. Benederio, Biſchof 
von Subisch, Cagiano de Azevebo, Biſchof von Einigaglia, und 
Elareli Paracciani, Biſchof von Montefiascone e Corneto — in 
St. Perer ſtatt. Der Papſt welcher die heil. Handlung der Weibe 
in Perſon vollzog, celebeirte als Biſchof, nicht als Pontifer, das 
Hochamt am Hauptaltar dieler Kirche, welche aus dieſem Anlaß 
ptachtvoll ausgefhmüdt war. Da feit 150 Jahren feine ſolche 
Weihung durch den Papſt in Er. Peter ſelbſt vorgefommen if, 
ſo hatten fich meben einer großen Menfchenmaffe ale Cardinaͤle, Praͤ— 
laten, faſt das ganze diplomatifche Corps, ſowie der hier anwe ⸗ 
fende Kronprinz von Mürtemberg und Dom Miguel zu dieſer 
Ceremonie eingefunden, — Nach Berichten aus Mavenna bat fi 
der fegar jener Stade, Cardinal Maſſimo, von dort meg nach 
Fettara begeben, mas bier zu vielen Muthmaßungen und Ge 
ruͤchten DVeranlafung gibt. — In Ancona if ein Criminaltich⸗ 
ter durch einen Menichen in Madfentracht ermordert worden. 
Die Schandthat erregte allgemeinen Unmilen, Obgleich viele vers 
dächtige Perionen eingezogen murden, ſcheint es doch als ob man 
des Thaͤters micht habe habhaft werden können. (2. 3.) 

Griechenland. 

Arhen, 6, Febr. Erf am 31. v. M. wurde in ber Natio⸗ 
naloerfammlung die große Frage wegen der Nationalität nach 
vielen hitzigen Debatten gelddt. Es waren wieder Tage einer 
ernften politiſchen Krife; denn die Parteien fanden in großer 
Aufreisung einander gegenüber und es fehlte im Schooße ber 
Berfammlung nicht am perlönlihen Beleidigungen. Beſonders 
waten es bie Peloponefier, bie gegen die Zulaffung der Fremden 
im Staatsdienſt fi) erhoben. Viele meinen, daß ein durchdachtet 
Plan im Hintergrund liene, da bie Moreoten mit mehr ald 12 
Milionen Steuern im Ruͤckſſtande find, von denen man hoffe, 
fie würden läffiger beigetrieben, wenn die austoärtigen Griechen 
ihrer Stellen enthoben und zu deren Belegung Leute aus dem 
Peloponnes befimmt würden, Die Tage bdiefer Debatte alichen 
ungefähr jenen, die auf den 15. September folgten. Die Spans 
nung mar algemein; Arhen wimmelte twie damals von Palifaren, 
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Bekanntmachung. 


Donnerftag am 7. März 1811 Vormittags 10 Uhr 
werden bei der. unterfertigten Polizeibehoͤrde im f. Landgerichtsgebäude nachſtehende Eis 


fendabubaus Urbeiten auf dem Wege ber 
allgemein fhriftlihen Submiffion 


an den Menigfinehmenten zur Ausführung vergeben werden, ndmlich: 


Das I. Arbeitsloos der Seftion Eulmbab, 21,000° lang und zwiſchen ben Orten 
Dberneufes- und Mainklain liegend, welches folgende Arbeiten umfaßt: 


die Patronillen waren verboppelt, bie Kaufleute jeden Augenblick 
auf dem Punkte die Magazine ſchließen zu muͤſſen. Wuͤrden wicht 
die engliſchen und franjoͤſiſchen Dreidecker im Pirdeus den gebäris 
gen Reſpect einflößen, es wäre vieleicht zu einem Ausbruch ges 
fommen, der in Griechenlands gegenmärtiger Lage doppelt zu 
betlagen gewefen wäre. In dieſer Woche waren die Gigungen 
der Nationalverfammlung ruhiger. Stuͤrmiſch bürften fie wieder werben 
bei der Zweilammer Frage. Es find hauptlaͤchlich wieder die Per 
loponnefier, die fi) gegen genanntes Epftem aus ſprechen. @ie 
fürchten, durch die Errichtung einer erfien Kammer eine Arifios 
fratie, eine Art von Übel hervorgurufen; „wit find ale Wohlae ⸗ 
boren, fagen fie, und gerade dieſes it ed, was mir vor allen 
andern Nationen voraus haben; der Geiſt, die Fähigfeiten und - 
die Tugend mögen und adeln, fein angebornes Vortecht!“ — 

Am 4. d, vertheilte der Militärgouverneur Kalergid die zur Er⸗ 

innerung am den 15. Sept. geprägte Medaille unter die Truppen 

ber Garnifon. Letztete bülderen zu biefem Zwecke ein Viereck, in 

welchem Kalergis felbit den Stabsofficieren die Deukzeichen auf 
die Bruſt befeftigte; die Soldaten erhielten folche von ihren ber 

treffenden Hauptleuten. Der Militärgouverneur empfing von 

jedem Dfficier, tem er die Decorarion überreichte, einen Kuß. 

Er ließ darauf die Truppen befiliren und dann in ihre Cafernen 

qurüdtehren. — Der Hafen vom Pirdeus iſt jet febr belebt. 

Unter den vielen dort anfernden Kriegsſchiffen find beſonders ers 

wähnenswerth die engl. Einienfchiffe Indus und Formidable, und 

die fransfifchen Dreideder Marengo und Alger. (a. 3.) 


Handels s und Börfennachrichten. 

Auasburg, 22. Fchrwar. Lurmıg: Canal. — D., 76, — S. Augtb. 
M. Eif, Actien Dir. 1844 100 P. 9 1/2 ©; Auget. M. Lil. Aprec. 
DM. — 9. 102 1/2 ©. Prierit Del. 41/2 proc. — P. 1023/8 ©. Benet. 
Mail. E. 9. 100 9, ®. — Fager. 3 1/2 proe. Del. 101 3/4 9. 
101 1/2 ®, Bayer, Bankattien I Sem. 1944 600 P. 693 ©. 

Branffurter Geldeurfe vom 23. Ächruar. Neue Louisd’or 11 fl. 
4. — Frieerihsb'or 9. 46 1/2. Hol. 10 fl, St. 9. 54 1/2, Kandenfaten 
5. 311/2. 20 $rankenfüde 9. 26.— Goldal Marc. Wri 975. Laubtblr. 
2. 43 1/4 Pr. Thit. 1.44 3/4. 5 Rıhıhir. 2 A. 90 fr. 

Hamburg, 13. fer. In Colemalwaaten ıft c# lebhaft, deſonders 
Kafce, Baummolle und Tabat, aud im etreitemarft gerat Mb viel Ter 
ben, hauptfählib wırd BWaizen aus Offechifen auf Frübjabrslisferung ' 
getauft. — Die Gefnäfte in auswärtigen Baluten waren baute von gr» 
berer Bedentung als feiıber, alle Devifen gut zu laffen. Disconto 2 Pror. 
Der Actienbantel nimmt immer mehr überhand, zum Nacıtheil des Bonbt:. 
BWibiels, fogar des Waarengeihäfts, Ta ih mander von Iehierem, das 
feit Zabren fo ſchlechte Reonung geachen, zurüchzieht und zu jenem lucra ⸗ 
tiveren übergeht, aud Eommifionare von ihren Kunten anjlart auf Was 
ren, Aufträge auf Bctien erhalten. — Lepte und zorlegte Nact fror «6 
mwieter fehr ſtark. Das Vontoner Dempfibif_ vom 9, ging taber mic 
weiter ala bis Eurbaven, obfhen roraeflern ein Schiff beraufactommen war. 


Biranimrit.ıber Nedakırur: 2. Fund. 
Rn m m —— — 


Tanuutmachnugen. 
Geſchaͤfts No. 130, Zu Bamberg Geftorbene. 
Sterhan Ammon, Dientneht, ai 5 
tel Adler, Hantıldmannseittw., 82 ., 


; Hin 
Reãn⸗ 
Shumm, Vutz nachern #6 I. 


Stranneupreite. 

Etraudinger Shranne vom 17. Betr. 
Bozen 15 0. 66 fr. Korn 1a fl.3 fr. Genie 
v2 fl. 6 !r. Haber G fl. 40 Ir 

Landshuter Schranne vom 16. Februar. 
Beisen 19 fl. — fr. Aorn 15 fl. 22 Pr. Bere 
13 fl, 16 fr. Haber 7 fi. 33 fr. 

Kegensburger Schranne nom 17, Febr. 
Bien 17 I 27 fr. Korn 18 fl. 29 fr. Gerfe 
12 fl. 37 ke, Haber 7 fl. 81 ir, 

Hofer Schranne vom 15, Zebruer. Weir 
ion 20 fl. 24 fr. Roggen 14 fl. 3ö,tr, Berlie 11 








1) Erdarbeiten inel. Maindurchfich bei Theiſau veranfchlagt zu 54,376 fl. O fr. | M.ı5 te Hater on. 15 fr. 
2) eng Berg rm 4 — — 41,081 „56 „ — —— —— u 
3) Ehauffirung und Pflafterung der Wegübergänge . . 3,053 „39 „ ‚Beute Gonniag, ken 25. rbruar: Der s 
4) Kieferung der Materialien zum Unterbau er TE TRETEN a me De Erin ber Mater. EZ 
5) ErrafienCorzeftion bei Theiſau ; 747 „56 „ — — 
Summa: 121,414 fl. 16 fr. * a rtsanzeige. 
Vläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 19. Februar 1844 Die Ladezeit des Rangnchiffers 


an im Amtslofale der mitunterzeichneten f. Eifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Eins 
ficht offen, mo aud) bie lithogtaphirten Submiſſions ⸗Formularien in Empfang genommen 


werden fönnen. 


Die Submiſſionen müffen verichloffen, franfirt, fo wie mit der erforderlichen Auf, 


ſchrut verſehen, laͤngſtens dis 6. März 1814 Abends 6 Uhr 


- Polnzeibehörde eingereicht fein, und es bat fih jeder Submittent am Erdffnungstermine 
emzufinden, um der Eröffnung der Submifionen beisumohnen, und feine Zulaſſungs · 
ſowie Lautionsfaͤhigleit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzuwrifen. 
Eulmbad am 10. Februar 1844. 

Koͤnigl. Eifenbapnbans@ettion. 

Naegele. 


Meitmain am 10. Februar 1844. 
Könial. Landgericht 
Zondinger. 


igach! 
Adam Kropf's Witlib endigt am 
29. d, M. Abends. P R ⸗ 
Bamberg den 22. Februar 1644 
F.J. Wucherer, Göterbentärler, 


Fremden: ie 3 
(Deutihes Dans) Dune üerinigenier d 
Nürnbera. Kiemmer, Kim. 0, Branffurt / MR. 
Tal Ei ?. Song 8 3 
Bamderger Hof.) Lachner, Rabrit. u. Arany 
Sim. r. Würzturg. Lippe, Am, ©. Lenner. Bo: 
hunger ; Kfm. ©.’ Berlin. Borgt, Kim, e. New 


bei der unterfertigten 


merk, Dreßler, Sm. v. — „Rot 
a 


Tournap. Seiegir, 
Ihm —— 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 58. Bamberg, Dienftag, 37. Februar 18414. 





Dentfche Bundesftaaten. Regensburg, 23. Febr, Nach einem Hirtenbriefe unferes 
Bayern. — München, 22. Febr. Der geftern gehaltene | hochmärdigften Hrn. Biſchofs Walentin, der immer für Ales 
Pferdemarkt war fehr bedeutend unb hätte eim ziemlich gros | Heilfame fo rege beforgt iſt, und iu jedem guten Werfe freigebig beis 
Ger Verkehr fatt. Diefer erfte allgemeine Viehmarkt in der Faften | ftewert, ſteht für unfere große Negensburger Didzefe die Erric« 
bat von Jahr zu Jahr an Frequenz fo zugenonmen, daß er in Beziehs | tung eines bifchöfliben Knabenfeminärs im inne 
ung auf den Pferdehandel den Keferlobermarft übersreffen dürfte. | und nad der Vorſchrift des Sirchenrathed von Trient, 
Die Preife für die Pferde waren, obwohl eine große Anzahl vorbans | in Ausſicht. Es werben arme Knaben unentgeldlich aufgenoms 
ben mar, fehr hoch geftelt, eben fo aud die des Rindviehes, men und darin bis zum Uebertritte am die höhere Lehranftalt 
von welchen eine geringe Auswahl ſich darbot. Alle Gaſt- und | gebilder und erzogen werden, Wermögliche zahlen ein mäßiges 
Wirthöhäufer waren an biefem Tage überfüht von Pandleuten | Koffgeld. Der hochwuͤrdigſte Herr Biſchof fordert feine Didier 
aus alen Gegenden. Jsraelitiſche Händler harten fi, mie bei | fanen liebreich auf, bem ſchoͤnen Unternehmen die Hand zu bies 
jeder ſolchen Gelegenheit in Maffe eingefunden. ten und demfelben den wahrhaft gerinafilgigen Beitrag von 3 fr. 
Geflern hatte in der St. Peterepfarrkirche die erfie Del» | monatlich nicht zu verfagen. Er felbft erklärt ſich mit Freuden bes 
bergs Andacht ſtatt, welche den Tempel von Andächtigen übers | reit, jährlich eine namhafte Summe beizutragen. Schon hat Er. 
füllte. Maj. der König die Errichtung des Snabenfeminars genehmiget, 
Bor einigen Tagen brach bei der Abendfahrt der Zubringer | und das Benedictinerſtift Merten ſich erboten, es in feinen Raͤu⸗ 
an ber Lofomotive, welcher Unfall einen ſolchen Aufenthalt vers | men aufzunehmen, und den Zöglingen Unterricht und Ergiehung 
urfahte, daß der Dampfmwagen erfi Abends gegen 3 Uhr bier | zu geben. Danf fei demfelben dafür, daß es dieſe zwar ſchwere, 
eıntraf, . (kandb.) aber fchdne Buͤrde auf ſich genommen hat, Natürlich wird das 
Ein im Negierungsblatt Nr. 8 vom 23. Februar | bifchäflihe Knabenfemimar von dem bereiss in Metten bes 
verfündigter Plenarbefchluß des Oberappellationggericht® if | ſtehenden Inſtitute fo getrennt merden, daß beide Anftalten 
folgenden Inhalts: „Die im $. 65 bed Geſetzes vom 17. Nor | felbfiKändig neben eimander befichen. Möchte aber auch 
vember 1837, einige Verbefferungen der Gerichtdordnung bes | zugleich auf dem noͤthigen Raum gehörige NRüdfiht genom ⸗ 
treffend, enthaltene Strafbeſtimmung ift weder ausſchließend men werben, damit man nicht, mie in Paſſau und Ecchſtaͤdt 
gegen die Partei, noch augfchließend gegen deren Anmalt ges | in Ermangelung beöfelben viele Knaben abweiſen muß. Und fo 
richtet; vielmehe muß in jedem einzelnen Falle nach der Ber | fchliefen wir denn, wuͤnſchend, baß im Monate April, der zum 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde bemeffen werden, ob die Strafe ges | Beginne der Sammlung beftimmt ift, recht viele Beiträge einlaus 
gen bie Partei, oder gegen den Anwalt zu verbängen fei. — | fen, und eine Anſtalt ins Leben trete, welche der Kirhe nur Nu⸗ 
Der koͤnigl. Kammerjunter, Kreids und Stadtgerichtsrarh Krhr. | Gen bringen kann. (Regensb. 3.) 
dv. Feuri, und ber föniglich bayer. Kammerjunfer, Landftand Preußen. — Berlin, 18, Febr. Bekanntlich ſchildert Bettina 
in Tyrol und Kärnthen, Unterrichter Freiherr v. Rechenthal, | v.Armim in ihrem Buche, „dies Buch gehört dem Könis 
wurden zu föniglihen Kämmerern ernannt; der Nechnungstommißs | ge’, das Elend der armen Klaffen in unferer Hauptſtadt, na 
fär Baumgärtel in Ansbach und der zweite Fandgerichtdaffeffor | mentlich der Bewohner des ald Armenquartier befannten Boigs 
Ender in Erraubing auf ein Jahr, und der Kreis + ingenieur | lands. ®e, May. der König Toll fich, durch dieſe Schilderung 
und functionirende GCivilbamInfpeftor von Suter in Negend | bewegt, veranlaft gefunden haben, eine namhafte Summe herzus 
burg unter allerhoͤchſter Zufriedenheitsbezeugung für immer in | geben, mit der Beftimmung, daß fie nicht etwa zu directen Uns 
Ruheſtand verſetzt. — Der Schuhmachergeſelle Wünfch in | terflügungen jener Leite verwendet werde, fondern zur Aufbriug ⸗ 
Aichach erhielt ein fechejähriges Privilegium auf feine Erfindung | ımg von Mitteln, um fie zu befchäftigen, und fo zu ihrem Ans 
bezüglih ber Werfertigung ımtrennbarer, vollkemmen waffer | terhalt beigutragen; Dies if auch wirklich die einzige Weiſe, wie 
dichter Schuhmacherarbeiten, der Tapeziereer DOberflätter im | dem Pauperismus beisufommen if, und der gefunde Sinn unfrer 
München ein zweijähriges auf feine fogenannten Milisir, und | Mitbirger ift hiervon fo burchbrungen, daß das hohe Beifpiel 
Defonomiematrajen mit beweglichen Bettladen, und der Beſitzer bereits zahlreiche Nachahmer gefunden har, und die Armen ſchon 
der privilegirten Waldfamenanftalt in Minden, Mori Wolf, | vielfach Gelegenheit haben, bie Feder zu fegnen, melde ihre Ans 
ein fünfjähriges auf fein verbeffertes Verfahren der Effigbereitung. | gelegenheit zur Sprache gebracht hat. (keipj. 3.) 
— — Feuilleton. ————— 
Der Polijeilieutenant ſaß zwar eben vor der beſten Schütgel feines 








Gefchichtfalenber. 4 s Mahles, allein der Name des Königes, Die Ameige einer Gefahr für deſſen 

Conftantin der Srohe, der elle cheiſtlicht römiihe Kaiſer, wird | pepen beftimmten ibn tod, den Mann vorzulaffen. Er wurde im das gehen⸗ 

sehoren 274. me Eabinet gebracht, und bier von dem Hanpte der Polizei mit Aireng for 
f ſchendet Mient empfangen, 

* Der Blumeuſtrauß Ludwigs bed KV. Bertrand machte (cine Enttedung Mund. Cr war in einen dır erfrn 


Am 26. Auguſt 1758, dem Doratend des Feſtes des bi. Ludwig, Fam | tamaligen Beranügungshäufer mit feiner Arbeit kefhäftigt, Ja cinem Eio- 
ein Zimmerwidfer athemles in den Palaf des Poligeilieutenants von Paris | fet, vor tem Zimmer, in dem er ſich befand, nur durch eine dünne Taptı 
gerannt, und verlangte dringend ibm zw ſerechen. 6 mar gerade 2 Uhr | tenmand getrennt, hörte er jmei Perionen ſehr eifrig leiſe mit einander 
Mittags, Die damalige Tafeljeit, und fo wagte feiner er Diener Hrn, | fpreden, und dabei häufig den Namen des Hönigs. Dieß erregte feine New 
Bertei de Belliele denn Seiten zu flören. Der arme Handwerfer murt: | gierte, eim Rip in ter Tapete bieh ihn zwei Perfonen sem Hofe erkennen, 
abgemirfen, auf fpäter deſchieten, enblih da er unaufpörlih um Ginlap | er belauſchte Me nun, und vernahm Die ſchredlichlen Dinge. Unter den 
dat, jelb Das Borzimmer ju erflürmen ſuchte, mit einigen terben Bau | Biumenfirämfen, die noch heute Abend dem Könige zu feinem Mamendfeite 
Mößen an Die Tıeppe getrichen, und eben wollte man dem Ungeftümen Diele | dargebracht mürten, folte einer in feinen Blumen ein feines Gift verber 
binabmerfen, ale er fo laut er fonnte ſchrie: Jagt mid micht fort, ih muß | gen von folder Wirkung, daß ber König von dem Geruce fejleidh betäntt, 
ten Hr. Lieutenant ſerechen, es gilt das Beben des Aönigs! Diefe Worte | getöntet werte, 
wirkten mie ein eleftriſcher Schlag auf Die Diener, fie hielten mit ihren Der Polizeilieutenant war dur ähnliche Eröffnungen ſchon einigemal 
Turnübungen gegen ten ehrlichn Zimmerwichſer plöglich inne, und einer | moyfifigiet, mißtrauiib geworden; indeß ber Gifer, Die Treuherhig - 
magte 16 fegar, in den Speiſeſaal zu cılen, und Hrn. o. Belisie vom | Feit, das ehrliche GSeaat des Studenwichſer«, der in der Eile in feinem 
dem Vorfalle zu unterrichten Arteitötoflüme hergelaufen war, befeitigten feine Bedenllichteit, Expo She 


Aachen, 12. Febr. In Bezug auf Auswanderung mb 
Eolonifariom babe ich auf einer mehrtägigen Meife in Belgien 
hoͤchſt Wichtiges erfahren. Da ich vermuchen muß, daß ie bier 
von noch feine Kennmih baden, und das newe Unternehmen für 
Deutſchland vom der hoͤchſten Wichtigkeit werden kann, beeile ich 
mich, bad von mit dieſen Angelegenheiten vertrauten Freunden mir 
Mitgerheilte, Ihnen zu berichten. Ein Belgier, Chevalier Carl 
dan Lebe, der viele Jahre in Chili und Brafilien old Ingenieur 
lebte, hat mit der kaif, braflianifchen Negierung im Auguſt 1842 
einen Vertrag abgeſchleſſen, wodurch demielben ungeheure Länder 
reien, ungefähe 7 Mill. Morgen, in der herrlichen Provinz Er. 
Earharina, mit großen Begünftigungen und mit ber Bedingung 
abgetreten worden find, eine belgiſch ⸗ brafilianifhe Compagnie zur 
Eolonifarion diefer Befigungen zu gründen. Diefe Coloniſations ⸗ 
geſellſchaft iR mun durch die Thdtigfeit und den Unternehmungd+ 
geift dee Belgier mit einem Actiencapital von 6 Mill, Frs. gegrüns 
der, hat ihren Sig in Antwerpen, und ıhre Eratuten find von Er. 
Moj. dem Könige der Belgier Mute vorigen Monats genehmigt 
morden. Solche bedeutende Vorſpruͤnge bat die Heine belgiſche 
Marion vor unferm großen DBaterlande, in welchem eine Mienge 
Bereine für deutſche Coloniſation ſich zwar gebildet, melde bis 
heute jedoch noch feine ähnliche Unternchmung zu Stande gebracht 
baben. (5.0.9.3) 
Defterreich. — Triet, 8. Febr. Mit der neueſten orientaliichen 
Poft har man auch Nachrichten erhalten über die Verherrung , welche 
die legten Stürme in den Gemwäffern des Archipel angerichtet. 
Unter dea vielen verunglüchen Schiffen befinder ſich auch die 
vteuß. Brigg „Urania, Capitaͤn Salomon, welche im Golf von 
Saala zu Grunde ging. Die Manuſchoft wurde glücliher Weife 
gerettet. — Man bat hier Hoffnung, monarlid eine Zmalige res 
oeimäßige Dompfboorverbindung mit Alexandrien ind Leben 
treten zu (eben. 

Prag, 14. Februar. (U. Pr. 3.) In der hiefigen Hofburg 
werben bereitd Vorbereitungen getroffen zur Aufnahme Er. fail. 
Hoeh. ded Erzherzo ge Karl, Obeimd Er. Moj. des Kaiſers, 
in Begleitung feiner Tochter, der Erzberzogin MariaKaro— 
Lina, welde in den erfien Tagen des naͤchſten Monats ald Aeb⸗ 
tiſſin des biefigen therefianifhen adeligen Damenfliftes inſtallirt 
werden wird, Diele Etelle wurde durch den vor 2 Jahren erı 
folgten Tod der Prinzeflin Hermine, Tochter Er. kaiſ. Hoh. des 
Er herzogs Joſeph, Palatins von Ungarn, erledige. Der Ins 
falirungsarr felbit ift außer ber Firchlichen Geremonie und ber 
Inveftinee mit feiner befondern Feirrlichkeit verbunden, Unſere 
Bevoͤllerung fieht indeſſen allgemein mit freudiger Hoffnung ber 
Anmwelenbeit ded aliverehrten Erzherzogs Karl entgegen, ber mit 
ben Lorbeeren bed Helden jene zahlreichen Vorzüge des Geifles 
und des Herzens bereinigt, die beſonders bei einer hohen äußeren 
Stellung der Menſchheit zum Segen gereichen; fein Verhalten uns 
ferem Lande gegenüber in der Erurmbewegten Periode ber letztetn 
Kriege dat bem Sieger von Aſpern bei und bie innigfle Auhäng · 
hachteit file immermährende Zeiten gefichert. Leider dürfte fein Aufs 
enthalt in Böhmen file dießmal nur kurze Beit währen, da Se. 
taif. Hob. im Kaufe des Monard März noch einen längeren Ber 
ſuch in Minden vom Hier ang zu machen gedentt. 

Freie Städte. — Frankfurt, 23. Febr. Da in Gemäßs 
beit des Bundesbeichluffed vom 39. Oktober 1834 die Spruch 
männer bei dem zur Entfckeibung ber Streitigkeiten pwiichen ben 
Degierungen und den Sianden angeordneten Gchiedögerichte jer 


5. Bundestagsſitzung vom 8. d. M. bad nachſtehende Verzeichnig 
der file die vierte dreijährige Periode, nämlich für bie Jahre 
1844, 1845 und 1846, ernannten Gpruchmänner vorgelegt 
und deſſen DBerdffentlihung befchloffen worden; 

L Sie Oeſterreich: Fehr. v. Heß, mwirfl, Geheimer Nath, 
Präfident des f. k. Nppellationd» Berichts in Boͤhmen, zu Prag, 
und Graf v. Ugarte, wirkl. Geheimer Math, Landesgouverneur 


in Mähren und Schlefien, zu Brünn — I. Preußen: v.“ 


Merdel, wirtl. Geheimer Rath und Oberpräfident ber Provinz 
Sciefien, zu Breslau, und Earl Friede. Eihhorn, Doctor 
der Nechte, Geh. ObersJuftigrarh, zu Berlin. — I. Bayern: 
Auguft Graf v. Rechberg, Kämmerer, Reichsrath und Präfident 
des Ober⸗Vppellationsgerichts, zu Münden, und Fürft Eugen v. 
Wrede, Megierungspräfident ber Pialz, zu Speyer. — IV. Eds 
nigreih Sachſen: Schumann, Doctor der Rechte, Präfs 
dent bed Ober Appellationggerichts, zu Dresden, und Merbad, 
Doctor der echte, Kreisbirector, zu Dresden. — V. Hannover: 
v. Dahenbaufen, Eanbbroft, zu Hannover, und Meyer, 
Doctor ber Mechte, Yuflits Eanzleibirector, zu Osnabruͤck. — VI. 
Wiürtemberg: v. Harttmann, Doctor der Nechte, Staates 
rath, zu Stuttgart, und v. Schmidlin, Doctor der Rechte, 
Director ber koͤnigl. Zolladminiſtration, zu Stuttgart. — VI. 
Baden: Dahmen, Geheimer Kath und Negierungsbirector, zu 
Manaheim, und Authenrieth, Dberhofgeridts + Eanzler, ji 
Mannheim. — VI Kurfürſtenthum Heffen: Bidell, 
Doctor der Mechte, Dbergerichtd » Director, zu Marburg, und 
Haft, Conſiſtorialdirector und Geh. Megierungsrarh, zu Coſſel. 
— IX. Großherzogthum Helfen: d. Kopp, mirtl, Geb. 
Rath und Präfident der Oberfinanzfammer, ju Darmftadt, und 
dv. Linde, Dr. der Rechte, Geh. Staatäraih und Eanzler der 
Univerfirde Gießen, zu Darmfladt. — X, Dänemarf wegen 
Holftein und Lauenburg: Job. Paul Hdpp, Geheimen 
Eonferenzrarh und Dbers Appellationsgerichts» Präfident, zu Kiel, 
und Ludw. Heine. ECcholz, Conferenzrath und Amtinann, zu 
Reinbed. — Xl Niederlande wegen des Großh. Lurem 
burg: De la Fontaine, Gouverneur des Großh. Luxemburg, 
su Supemburg, und I. I. M. Willmar, Generalftaatsanwalt 
ad interim., zu Eugemburg, — XI. ©. Weimar, ©, Eoburgs 
Borha, ©. MeiningensHildburgbaufen und ©. Alten 
burg: Niedefel Frhr. zu Eiſenbach, Großh. Sachſ. Lands 
marfhall, zu Neuhof b. Eifen., und v. Kifhern, Dr. ber 
Rechte, Herz. SacfenMeining. wirll. Geh. Raih und Oberlan⸗ 
besgerichts+ Präfident, zu Hilbburgbaufen. — XI. Brauns 
ſchweig und Naffau: v. Ameberg, Chef des Herz. Braums 
ſchweig. Finanzcollegi, Finanpdirecter und Geh. Legationarath, au 
Sraunfchweig, und Irht. v. Winzingerode, Hergogl. Naf. 
Kammerberr und Hofgerichtsbirecter, zu Ufingen. — XIV. Med; 
lendburg, Schwerin und MedlenburgsStrelig: Sanis 
ter, Dr. ber Vechte, Großh. Medlend.» Schwerin, Geh. Regier 
rungsrath, zu Schwerin, und v. Vleffen, Großh. Medlenb.r 
Schwerin. Geh. Kammerrath, zu Schwerin. — XV. Olden⸗ 
burg, Anhalt» Deifau, Anhalts Bernburg, Anhaltr 
Esrhen, Schmwarzburgs Sondersbaufen nd Schmwarj 
burg Rudolttadt: Suden, Grob. Oldenb. Geh. Staatsrath, 
u Oldenburg, und v. Morgenftern, Dr. ber Nechte, Anhalt 
Deſſauiſcher Geh. Math, Negierungds und ConfitorialPräfibent, 
zu Deffan. — XVI. HohenzolleensHechingen, Hobenzok 
lerm Sigmaringen, Liechtenftein, Neuß, ältere und 


bedmal vom drei zu drei Fahren ernannt werben, fo if in der | jüngere Linie, Schaumburgstippe, Lippe, Walded 


Furer Sache ganz gewiß, fragte ihn ter Poligeilieutenant , hatt Ihe wirt 
Kid) mit Eueren eigenen Obren ſoiches Eomplott gehört? Düer dentt Jhr 
tutch dergleichen Erfindung Euch nar ein Etüd Geld zu verdienen? Ihr 
Könutet Euch da gemaltig irren, und döfes Spiel bekommen. — Lafen Sie 
wich auf die Folter ſpanuen, Herr, und ih merbe nicht anders audreden; 
id Habs du6 Miles feibft vewtlich gehört; halten Sie mid bier als Grfange 
nen, bis Cie fid von Der Wahrbeit überzeugt haben; ich fege mein Leben 
daffır zum ande. — Gut, ich glaube Euch, und Jhr fahrt jegleih mir 
mir mach Ver ſailles. J , 
Fin Stunde fpiter Band ter Yolizeiieutenant mitteld der geheimen Hintertrep. 
»e in dem Tadinet des Königs , und hielt eine lauge Unterredwng mit ihm, 
Um act Uber erfhien Lutwig XV. in den Gual, um die Hultigungen 
dea Hofes und der fremden Seſandien zu empfangen; dann begab er Ah 
som da im eim anftofendes Gemach, woſelba der Stubenwidier, von jwei 
Yolizicamıen dewacht, verboraem war. Mit freuadlich lachelader Mıene 
wegte Üb der Rönig in den Lehaſudl, hinter deu pratonden Tiſch von Re 
fait, den cind Die Hepublıt Banedig Ludwig dem Großen zum Geſcheut 
amadit hatte, umb auf dem mu madı alten Hoffite die fofltarın Glumen- 
RAränfe zu feinem Namensfehe von ber Pöniglihen Bamilie, den Grofbramı 





tem feines Haufes umd Dem Liplomasifhen Corré niedergelegt werden follı 
tem. Ludwig ſchien wölig gelaffen; er webiehte ſelbſt zumeilen einige ſchet · 
sende Worte mit der meben ihm fipenden Frau von Pompatour, und Arci- 
belte mit der Hand fein kieblingehüntchen, das auf einem Schemel zu feir 
men Küßen lag. 

Die Eeremonie begann. Wie aujährlih nahm der König ieden Glu- 
menärsuf eingela an; aber unter dem Schein, als melle er mit tem Hünd- 
den, von deſſen ungefümen Letfofungen unterhalten, fpielen, drachte er 
jeden Straut am die Nafe des Thieres, umd legte ihm tann erſt auf dem 
Tiſch Das diplomatitdie Gorps, welhem an dieſem Tage der Vorrang über: 
lafın war, weite zuerſt seine Blumengaben. Hierauf folgte bie für 
aialicha Familie mit dem ihrigem Bei dem erften Straufe von dieſet, fiel 
234 Hüntchen todt vom Schemel. 

Die Marquife von Pamsatour erblaßte, und wollte einen Schrei des 
Entfegend ausltofen; aber der König fagte ihr fdhnell balblaus: Es MR 
nichts, ſaſen Sie Ab, und verbergen Sie unter Ihrem Faltenfleid das 
arme Thier; dan murmelte er pwiſchen den Zähnen: «4 if geftorben, um 
den Spruch wahr zu madın — „Rönigefohn, Rönigebruter und dad mie 
mals König.“ 
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und Heffenshomburg: v. Strombed, Geh. Math und | Hoffnung abfchneidet, diefe Ungluͤclichen noch zu den Lebenden zu 


Ober » Appellationsgerichtd » Präfident, zu Wolfenbüttel, und v. 

Frank, fuͤrſtl. Hobenzolern + Hechingen’iher Geh. Conferenzrath, 

zu Hechingen. — XVII, Freie Städte Lübed, Franffurt, 

Dremen und Hamburg: Torfuhl, Dr. der Rechte, Cena 

tor der freien Stadt Luͤbeck, zu Ebel, und Stark, Dr. der 

Rechte, Syndicus ber freien Stabt Frankfurt, zu Frankfurt, 
Miederlande. 

Amfterdbam, 15. Febr. Mach den wiederholten Anmerkungen der 
Kammer und Antworten der Regierung, die nichts Weſent⸗ 
liches verändern umd fich nur auf Nebenfachen bejiehen (wodurch 
demnach weder bie Anleihe zugänglicher, mod die Steuer leichter 
gemacht wird), haben bie Abrheilungen ber zweiten Kammer ber 
Generalflaoten die Unterfuchung bed Geſetzentwurfs über die aufers 
ordentlichen Abgaben zu Ende gebracht. Man vernimmt zwar, 
daß noch in biefer Woche bad Reſultat der Beratungen gedruckt 
und befannt gemacht werben mwird; mern man indeß den Gerüch 
ten Glauben beimeffen darf, fo fell der veränderte Geſetzentwurf 
meit weniger Beifall gefunden haben, ald ber urfprüngliche. Einige 
wollen dies mit dem Gerücht in Verbindung bringen, daß viele 
Mitglieder der Generalftaaten den Hrn. van Hall nicht als defi⸗ 
nitiven Finanzminifter fehen wollen, wie einige Blätter im dieſen 


Tagen behaupten, ( Fr. 3) 
Großbritannien. 

London, 18. Februar. Werfloffenen Mittwoch hielt ber 
AnrisKorngefeg Verein zu Manchefler in der Halle des 
freien Handels ſeme Monate; Verfammlung, die wie immer aus 
Berorbenztlich zahlreich befuche war. Die Haupredner, bie zu den 
Berfammelten fprachen und zugleich Berichte über die Wirkſam ⸗ 
keit bed Vereins im Allgemeinen abflatteten, waren die Herren 
Cobden und Moore, fo mie Dbrift Thompfon. Aus weiter Fers 
‚ne waren Perfonen berbeigefommen, um diefe Gegner der Korn 
geſetze fprechen zu hören. Im Uebrigen gewinnt der Verein trog 
der energiſchen Gegenbemühungen der Vertreter der Korngeſetze 
und Ngrifulturintereffen immer mehr Anhänger, und gerate jeßt, 
mo von einigen Torpblärtern Gerüchte verbreitet wurden, ald 
tönnte den Widerſachern der Korngefee ein ähnlicher Projeh 
bevorfichen wie den Mepealern, Gerüchte, über welche man fi 
in den DVerfammlungen des Vereins ſehr belufligt hat, waͤchſt 
die numeriſche Macht und mit biefer der Fonds bdeffelben zuſeh ⸗ 
ende. Wie es heißt, werden fih bie Mitglieder bes Anti⸗Korn⸗ 
geile Vereins bei dem großen Gafimahle, dad man D’Connell 
m Kondon geben will, ganz beſonders beibeiligen. 

Die irländifchen Provinzialblärter bringen Nachrichten über 
den Eindrud, den bie Verurtheilung DO’Eonnell’s in 
ben verfchiedenen Ortſchaften hervorgebracht bat. So fchreibt 
der „Glaway Vindicator“: Als bie Nachricht von dem Ausgange 
des Proseffes in Tuam onfom, billten die Bewohner ihre Hdufer 
in Trauer und begingen den Tag mie einen firengen Feſttag. — 
Zu Elonmel wurde fofert in der Maͤßigkeits ⸗Halle eine Verfamm ⸗ 
lung gehalten und Vorbereitungen zur Einfammlung der Nepeal 
vente für dad Jahr 1844 getroffen; auch erflärte die Verfamms 
lung, daß der Ausgang des Prozeſſes, ſtatt ihr Vertrauen zu 
dem Liberator umd ihre Bewunderung feines Muthes vermindert 
zu haben, Beides, wenn irgend möglich, nur noch vergrößert 
und mehr gefräftigt babe. 

Die „Times“ enthalten eine Machricht, melde den Freunden 
des Obriſten Stoddart und des Hauptmannes Conolln ale 


zählen, Es ift nämlih aus St. Petersburg im. auswärtigen 
Amte die Nachricht eingetroffen, daß der ruffifche Geſandte zu 
Teheran in einer Depeibe vom 27. Dezember feiner Regierung 
gemeldet habe, daß zufolge eines Berichtes bed Gefandten bes 
Amirs von Bokkhara, der zu Teheran eingetroffen, Stoddart 
und Eonolly hingerichtet werden feien; ber leßtere deghalb, weil 
er bei mehreren Gelegenheiten auffallend Partei für den Shan 
von Khofan genommen, und der andere deshalb, meil die geheis 
me Korrefpondenz, bie er durch indiſche zu Bolkhara etablirte 
Kaufleute mit feinen Fandsleuten zu Kabul unterhielt, entdeckt 
morden. Auf DBeranlafung des ruffifchen Gefandten zu Teheran 
wird ein Borfchafter des Schahs von Perfien, der fich in einem 
befonderen Auftrage nach Boffhara begibt, an Ort und Belle 
alle Einzelnheiten, die ſich auf das Schickſal der beiden engliſchen 
Dffiziere beziehen, fammeln. - 
Franfreic. 

Paris. Nach dem Eourrier Frangais hat die Regierung 
ſetzt in der Eifenbahnfache einen endlichen Entſchlug gefahr. 
Die Mehrheit des Eabinets, heißt es, fei der Anſicht, den Kam⸗ 
mern die Ausführung fämmtlicher Linien durch Compagnien vor⸗ 
jufchlagen, mit Ausnahme der ndrdlichen die dem Staar vorbehals 
ten bliebe. Dabei würden aber den Capitaliften die ſich um Con⸗ 
teffionen bewerben, Bedingungen aufgelegt werden, die fie ſchwer ⸗ 
lich annehmen könnten. Noch in diefem Monat follen mehrere 
betreffende Geſetzentwuͤrſe vorgelegt werden mit Beftimmungen über 
ein zu garantirended Minimum von Zinsinterefe. 

panien. 

Don ber fpanifhen Öränze, 17. Febr. Die Nachrich ⸗ 
ten aus Madrid fomohl, mie aus den Provinzen lauten von 
Tag zw Tag befriedigender. Die Infurrection iſt in Garthar 
gena ımd Alicante eingefchloffen, In Madrid hat fih fogar bes 
reitd das Gerücht verbreitet, General Noncali ſei in Alicante 
eingerücdt. In Barcelona ift die Stimmung fo berubigend, daß 
Baron Meer feinen Anfiand nimmt, Truppen von bort auf Dampfr 
booten nach dem füblichen Spanien zu fenden, um zur Ueberwäl⸗ 
tigung ber Revolte mitzuhelfen. — Aus Madrid fchreibt man: 
Am Sonntag um 2 Uhr Nachmittags empfing bie Königin die 
Mitglieder der Commiſſion, melde von einer großen Anzahl von 
Deputirten ernannt worden war, um ihr eine Adreſſe in Bezug 
auf die Ereigniffe vom Alicante und, Carthagena zuzuftellen. Ihre 
Maj. war in tiefe Trauer gefleidet; fie war brgleiter von Ihrer 
tal. Hob. der Infantin Dona Maria Luiſa Fernanda und den 
Sreßwuͤrdentraͤger des Palafted. Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Don Luis Gonzales Bravo, mar ebenfalls zuges 
gen, Dom Pedro John Pidal, Sräient der Commiſſion, übers 
reichte der Koͤnigin die Adreſſe und hielt eine Anrede. — Die 
Adreſſe, welche die in Madrid anweſenden Senatoren der 
Königin Mutter zugefchicdt haben, hat folgende Faſſung: 
„Mabame ! Der glückliche Tag ift nicht weit entfernt, mo bie 
goͤnliche Vorſehung, fich unſeres Unglückes erbarmend, und ohne 
Zweifel, um ihm ein Ente zu machen, Em, Maj. ber Liebe Ihrer 
erlaushien Kinder und der Spanier zurüdgeben wird. Demnach 
glauben die unterzeichneten Eenatoren, die treuen Dolmetſcher 
der Wuͤnſche ihrer Provinzen, daß der Augenblick erſchienen iſt, 
ten Ausdruck ihrer Gefinnungen mit dem der Gefinnungen fo vies 
ler Gemeindecorporationen zu vereinigen, welde Em. Moj. den 
Wunfh ausgedräct haben, eine fo ſchoͤne Hoffnung ſich vers 
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Als Ludwig in fein Zimmer zurücgekebhrt war, lieh er den Polizeilieu: 
tenant rufen, 

Ihbr waren gut unterribtet, Hr. ron BeBisle, Im vorigen Jahre Dis 
miens Dolch, im dieſem ein Blumenfrauß — und immer von derſelben un 
Akttaren Hand, und ic kann und tarf fie nicht Ärafen. Ich verbiete Euch, 
aach der Aufklärung dieſes Gchrimnifles zu forihen. Etelt mir den Mann 

vor, der mich gerettet bat, ich will ihm feben. 

Der Polizeitisutenant, ter — in felhen Fällen bei dergleichen Beamten 
eine Eeltenkeit — redlich gewefen, dem Könige zu fagen, wen er feine 
Enttedung vertanfe, bemerkte, er habe ten drasın Mann glei mitge: 
braut, aber er fei ganz verwirrt darüber, und im feinem altäglihen Ar ⸗ 
beitsanzug. 

Deſto deſſer, fügte der König, der Wrteitsrod if das EhrenPleid des 
Fürgers; führt Eueren Stubenwichſer mar immerhin herbei, ih werde ibm 
kıffer empfangen, wie einen Höfling. 3 

Aldbald trat Hr. ©. Bellisie wieder eim, feinen Echügling an der Hand 
führene, ter vor Zittern und Zagen tie Augen nicht aufidlug. 

Zutwig XV, hatte im feinem Charakter doch einige gute Züge; eine 
Thräne rann jegt über feine Wange — er ging dem Zimmetwichſer entze- 


gen uud ſprach: Wacktet Freund! umarme deinen König, das ſei deine 
erde Belohnung! 

Ach Sire! rief Bertrand, bin ich folder Gnade, folder Ehre würdig? 
und molte fi dem Könige ju Züßen werfen. Allein der hält ihm auf, zos 
ibn an feine Truß, und brüdte ibm einen Ruß auf tie Etirne, 

Nun, was verlangt Du? — Nichts, Sire, nichts, id Bin ganz glück. 
lich. — Erbitte Dir was bu willſt, ih gemähre es. — Nun Gire, wenn 
Ihr es durchaus jo haben wollt — um fo ein Pleines, gan; Meines Häus · 
den, bier, nihtbei@ucd, im Park, — Das it Ale? — Ja, Sire, Al: 
let, doch ja — wenn Fhr mir erlauben wolltet, Euch zumeiten zu fehen — 
dann wäre ich gam und gar glüdjelig. — But, mein Zreund, dur befommft 
ein Haus; in vierzehn Tagen fol es dei Trianon füchen, und jeden Mor: 
gen wirt du mır einen Blumenftrauß bringen — jur Erinnerung am deine 
Treue, Hr. 0. Belliste, ich behalte den Mann kei mir, man beforge ibm 
einfweilen eine Wohnung im Palafle, und er empfängt monatfih hundert 
Louisd'or aus meiner Kaffe, aber — bıwahrt beite unier Gcheimniß, 

Viergehn Tage darauf ftand des Haus fertig mitten im Park, und der 
Zimmermwichfer bewohnte «6, den König mur wenige Tomate Überichend, 
nech im Jahre 1774. 


— 


wirklichen zu ſehen. Em. Maj. war Zeuge und Opfer unferer 
früheren, aber noch in frischem Angebenten ſtehenden Zwietracht; 
Ew, Majeſtaͤt theilte mit uns die Leiden eined erbitter 
ten Krieges, ohne das mohlverdiente Glück des Sieges mıt 
und zu empfangen, Es ift alſo nur bilig, Madame, daß, um 
Fre durch fo viele Kränfungen heimgeſuchte koͤnigliche Seele zu 
eröften, Cie die wahren Gelinnungen dieſes von Einheimischen 
und von Fremden verläumdeten Volkes veruchmen, dieſes froms 
men, auf feine Rechte folgen, auf feine Unabhaͤngigkeit eiferfüch. 
tigen, feinen Souveräuen mehr, ald jede andere Nation, ergebe 
uen Volkes. Die Nation, Madame, wird mit unausſprechlichet 
Dantdarfeit diefen neuen Bewes fehen, den ihre Ew. Maj. von 
Ihrer miürterlichen Sorgfalt gibt, indem Sie zu Ihren erlauchten 
Töchtern wieder zuruͤcklehren. Dieſes gluͤcliche Ereignig wird die 
feierliche Erklärung der Voljährigkeit unſerer geliebten Königin 
wuͤrdig kroͤnen, die fo fehr gewuͤnſchte Bereinigung der Gemis 
thet verwirklichen und zur Ruhe und zum Glück der Monarchie 
nach fo großer Erſchuͤtterung mächtig beitragen... Geruhen Bie, 
Madame, dieſe ehrfurchtsvolle Kundgebung unferer loyalen 
Gefinnungen entgegenzunebmen, bis der Himmel und geflatter, 
Ynen dieſelben perſönlich auszuprüden. (Folgen die Unter 
ſchrijten.)“ 
Schweden und Norwegen. 

Srodholm, 13. Feb. Der Zuftand des Könige if 
fortwährend im hoͤchſten Grade beunruhigend. Die Sträfte 
nehmen ab, da bderjelbe während der legten Zeit wenig Nahr⸗ 
ungsmittel und beinahe feinen Schlaf genoffen. Auch ſcheinen die 
Schmerzen im Fuße heftiger geworden zu fein. Die Theilnahme 
aller Klaffen der beiden Nationen iſt groß und lebhaft; die Cor 
gen der fal. Familie grenzenlos. „Dagligt Allehanda,“ ein Op⸗ 
pofinondblart, äußert in feiner geilrigen Nummer, „daß ed Keis 
nen gebe, der nicht mit Teilnahme erführe, wie ein Mann, deſ⸗ 
fen ganzes Leben in Kraft und Gefundheit blühere, und der fo oft 
auf dem Schlachtfelde dem Tode ind Auge geſchaut, jegt dem 
barten Schickſale unterliegen fole, von einer beunrubigenden 
und qualvolen Krankheit langfam verzehrt zu werden. Die 
Regierung in Mormwegen it dem Sronprinzen übertragen, in 
Felge Beſchluſſes des norwegiſchen Storthings vom 4. Mai. 
1818. Diefer Beſchlug iſt in den deutlichſien Worten abgefaßt, 
fo da alle in einigen ſchwediſchen Zeitungen in biefer Hinſicht 
geäußerten Zweifel völlig verſchwinden. Hier wird jebt wieder 
von einen bevorfichenden Neichstage geſprochen. Die abnehr 
mende Gieculation der Bankzettel und die daraus entflandenen 
nadhtbeiligen folgen dürften wohl die naͤchſte Veranlagung eines ı 
ſolchen Beichluffes fein. 4 

Rußland und Polen. 

Et. Petersburg, 10. Febr. Vor einigen Tagen farb 
bier der ältefte Admiral der rufilhen Marine, Gall, ein Eng: 
hinder von Geburt, Er erreichte ein Alter von 84 Jahren, 
von benen er 60 dem Dienite der ruſſiſchen Flotte gewidmet 





hatte. — Be. Maj. der Kaifer hat durch einen an dem birigiren, 
den Senat gerichteten Gnadenufas für 14 vor längerer Zeit theile 
zum Exil, theild zu Swangsarbeiten nah Sibirien verurtheilte 
Verfonen Milderungen in ıbrer bisherigen Lage eintreten laffen. 
Man bemerkt darunter die Namen: Iwanizky, Albutſchew, Aman, 
Scherſtobit, Koſtezty, Vardafow, Kaſimauow, Makarow, Wafs 


ſiljew. 
Griechenland. 
Arhen, 6. Febr. Die Aufregung und Erbitterung der Par⸗ 
teien gegen einander dauern fort. Kalergis har ed auf ſich ges 
nommen, die Ruhe und Ordnung in ber Haupiſtadt zu erhalten, 
und man muß eingeſtehen, daß er diefe Aufgabe bis jegt wuͤrdig 
erfült hat. Seine Patrouillen durchſtreifen ale Enden und Gäf: 
chen der Eradt, und fein verdaͤchtiges Individuum entgeht feiner 
MWachfamkeit, In der nfanreriecaferne ficht feit mehreren Tagen 
faſt alles unter Waffen, jeden Augenblick aus;urücen bereit. Die 
Kanonen find mit Kartätihen geladen und die Pferde vom Train 
fiehen gefattelt und gejdumt, um eingelpannt zu werben fowie es 
nöıhig fein folte. Diele Maafregeln flellen ſich bei der herrſchen⸗ 
den Aufregung als norhmwendig heraus. Grivas, Mamurid, Mas 
feijannis, Griziotis und die andern rumeliotiihen Militaͤr haͤupt⸗ 
linge, lauter Männer von wenig Bildung, aber von berbflem 
Selbftgefühl, fordern, daß nur Eingeborne Eivils und Militär 
ämter befleiden ſollen. Die Moreoten heilen biefe engherzige 
Meinung. Die liberale Partei dagegen, zu welcher die Phanarios 
ten, bie Infulaner und die Griechen aus den türfifchen Provinzen 
gehören, behauptet, daß alle, welche unter gewiffen Bedingungen 
das griechtſche Bürgerrecht erhalten, zu Staatsaͤmtern zugelaffen 
werden müßten, — Am 29. v. M. brach im Gebäude bed Mir 
nifteriumd für Cultus und Unterricht Feuer aus, welches ſedoch 
durch ſchnelle Hülfe von Seite der Garnifon geloͤſcht ward. Heute 
fand zur Feier der vor 12 Jahren in Mauplia erfolgten Landung 
Sr. Maj. Gottesdienft in ter Haupitirche ftatt, welchem viele 
Deputirte beimohnten, (U. 
Handels» und Börfennachrichten. 
Yuasburg, 23. Februar. Yurmig: Canal. — D., 76. — ©. Butt. 
M. Eıf. Beten Div. 1844 100 1/2 P., 93/4 ©; Auge. M. Eri. A prot. 
DOM. — P., 102 1/2 ©, Priorit. Obl. 41/2 proc. — P. 102 1/2 ©. Vene. 
Dat. E. 8 — P. Faper, 3 172 proc. DM. 101 34 D.. 
101 1/2 ©. Bayer. Bantactıen 1 Gem. 1844 693 P., 688 ©. 
Bramkfurt, 24. Fehr. Miuchte Notirung der Gtaatsefeeten. lm ı 
Uhr Nadhmittant. 5 Or. Met. 113 1/2. 4 get. 102 5/8. 3 pÄt. 
Banfactien 2009. 250 fl. Loofe 138 5/8, Integrale 54 3/4. Preusiihe 
Stasteihultideine 102 1/4. Wrimieniheine DO. — Taunusenientabnactien 
369 1/4. Bat, 50 fl. Yooie 60 5/8. Gpan. Artivihuld 24. — Yoln. 300 
fl. 96. — Poin. 500 fl. 98 1/72. Bayer, Obl. 5 1/2 pt, 101 1/2, 
Frankfurter &eldeurie vom 24. Februar, Meue Youıkb'or 1 f. 
4. — Arietriheder 9. 45 1/2. Hol. 10 fl. St. 9. 54 1/2. Nanttufaten 
6. 31 1/2, 20 Fıanfenfüde 9. 26. Fi 338 — ven. 375. Yaubtbir. 
4 fi k Id, . in . , 
en itentapn dem 18, bis 24. Febr, incl. 6750 
Verionen. Ertrag 792 fl. — fr. 
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Da zum Bau der Mönigl, Eıfenbahnen vor ber ar franco 
berg, 100 bayer. netto Zemner heller (aelber) Sch 


auf der Adteſſe beisufegen 
Dffert für Theer:Lieferung- 
In den Offerten iſt jedoch ausdrüclich zu bemerken, ob 
Schiffheet angeboten wird. 
Adenfohfige Anfragen hierüber müfen franfirt einlaufen. 
Nürnberg den 21. Februar 1844. 


ö i Fi sahnban-Commiffion. 
are gl Iren w d. ne Borland: Erdinger. 


) Dürig. art 


Befauntmachung. 


fftheer erforderlich find, fo ladet 
man Beiheiligte ein, ihre Angebote ſchriftlich und verichloffen unter der Adteſſe der 
Commiffion länaftens bie zum 31. März L I. Abende 6 Uhr frankır einzureichen, jedoch 


boländifcher oder beurfcher 


Fanutmachnnugem 
(3 a) | und Il. Frictsrag die Ausſchliehung der Einreden 
und Saluthaut lana jur Bolge habe. 
Ber noh Vermögen ron den Gemeinibulbner: 
ihn Ebelruten in Danden bat, bat foldes bet 
Per eitung dee nocdhmalıgen Erlages Pis jum I. 
Erietdtage bei Dem unterjeihneten Lantgericte 
unter Vortehalt feiner Kemtsaniprüde am feldes 
zu übergeben, qugleih wird befannt gemacht; daf 
ter ANiofand \ . 
3503 fl. 20 fr. an verfiridenen aber noch nit 
zugeihlagenen rundoermögen beirage, 
worauf 
4500 fl. Dyp. eingetragen find, 

ı Der Erlös aus der Getreideernte und den noch 
untedeutenden Mobiliar Vermögen wird burd die 
Keiten abiorbirt werten, 

Die Hantiheinihulten, welde jur Zeit noch 
an die Eoncursmafle angeisroden merden, teira 
gen 500 fl. 

Ebern ven 11. Jünner 1844, 

König! Yandgerihr. 


Burger. 


Bamberg oder Nuͤrn⸗ 


en Sectetan: Hapler 


Hartiırt, 





12 d) Gegen die Adam Brebiger’iden Ehe 
teute zu Watermerzbach ıR Der Untverjal-Eoncurs 
rechtskräftig erfannt und merken Die geiepliden 
Grictätage in folgenden anaeieht, ale: 


Sieg. | =7 
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Donnerfta 
jetedmal 


1. jur Sinmeldung ber Forderungen und deren } bei dem umtırzeichneten Landgerichte anteraumt 
R und werden biezu alle untıtannte Eliwbiger mit 
tem Redusnadtheite vorgelaten,. Dei Des | (Drei Aronen.) Wolff, Redhnungscommilar 


arbörigen Nadmeifung auf _ 
Donuerftag deu 64. März; P 
I. jur Borbringung ter Ginreten gegen bie 
angemelteten Bertcrungen auf 








nd 
II. zur ehliehlichen Verbantiung auf 


Moden om I, Edetttage die Nusibliefung mit 
ser Forderung und dab Musbliben an vn 1. 


Fremden; YUnzjeige. 

(Bamberger Hof.) Hauidien, Afm._® 
Stungart. Vemdof u Kleijowig, Alte. d. Br 
men. Lore, Sim. v. Mürnberg. Parifeld u. 
Eippmann, Alte, d. Mürzturg. Yeite, fm. ©. 
Dberwaistab. Schimmelduich, fm. v. Solingen. 
Bolenbagen, Sm. v. Errfelt. 
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ben 23. April 
früh ® Uhr 


». Bopreuth. Hamm, Partik, v. Eulmbar. im 
mermann, Ronjıft eo. Münden. 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 59. 


Deutfcbe Bundesfiaaten. 

Bayern. — Münden Ge. Maj. der König haben 
das Geſuch tes Fabrikrathes und der katholiſchen Mitglieder des 
Gemenderarhes zu Muͤhlbach, Lands Commiffariars Homburg in 
der Pfalz, um bie Bewilligung einer Kollette zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirde in Muͤhlbach, mit der Beſtim⸗ 
mung allergnädiaft zu gewähren gerubt, daß diefe Sammlung in 
der biefür befonderd geeigneten und befhalb einen reichlis 
hen Errrag veriprechenden Faftenzeit vorgenommen werden folle. 

Hier, mo man durch den Bau der Münden Augsburs 
ger Eifenbahn weiß, mit melden Umflänblichfeiten und Weits 
ſchweifigleiten folche Bauten durch Privatgefellichaften geführt 
und, ſelbſt wenn fie vollendet find, betrieben werden, im Ber 
gleich zu dem Bau und Betrieb durch den Staat, als deſſen Eis 
genthum, hat der Entſchluß Sr. Maj. des Königs, die fraͤnki⸗ 
ſche Eifenbahn auf Staatskoſten zu bauen, allgemeinen 
Beifall erregt. Die bierauf bezügliche Nachricht, die geflern 
die „Algen Ztg.“ brachte, wohl aus offizieller Quelle, hat hier 
bie größte freude erregt, was wohl in ganz Deutfchland und befonders 
in Franfen der Fall fein wird. Nach der Faſſung jenes Trtikels ber 
„Augem. Ztg.“ zu ſchließen, hätten wir für den fommenden Sommer 
ober Herbſt einen außerorbentlichen Landtag zu erwarten, bem 
ber betreffende Gefegentwurf zur Genehmigung vorgelegt werden fol. 
Un einer Genehmigung vom dieſer Seite iſt matürlich nicht zu zwei⸗ 
feln, denn be.de Kammern — diefelben würden ja zu einem 
außerordentlichen Landtage zu berufen fein — baben ſich ja fchon 
einftimmig biefür in einem Antrage an die Megierung ausgelpros 
chen. — Die Befanntmahungen binfictlih der Stattfindung einer 
Anbufrieausftelung aus allen Staaten bed deutſchen Zoll 
vereind in Berlin im fommenden Eommer *) finden bei ben 
Babrifanten und Gewerbsleuten biefiger Stadt große Theilnahme, 
und zuverfichtlich werden auch von bier aus verichiedene Gegen⸗ 
fände zur Ausſtellung nach Berlin gefande werden, die dem 
deutfhen Gewerbefleiße gewiß Ehre machen. — Die von ber 
„Aachener Zig.“ aus Bayern gebrachte Machricht, daß künftig 
die Landwehr in Bayern nicht mehr an den Kirchenparaden 
bei Kirchen und politifchen Feſten Then zu nehmen habe, ſcheint 
auf einem Irrthum zu beruhen, denn bier weiß man von ciner 
folchen Verordnung nichts. 

Aus München wird bem Franffurter Journale vom 20. d. 
gefchrieben: Während fait mit jeber Poft berräbende Nachrichten 
aus dem Hochgebirge über Verherrungen durch Lawinen und 
über andere Unfälle im Folge des außerordentlichen Echnerfalles 


*) Dian vergl. den Artikel Berlin in unſerm heutigen Blatte. 
(3.8.8.2 F. M.) 





— Feuilleton, 





Gefchichtöfalender. 
Traktat gwifben Aranfreib und Bavern, turd welchen 
ledteres das jürlihe Torol om Jtalien abtritt. (Die framdſiſchen Truppen 
räumen Deutfd-Tprol.) 1810, 


"+ Mürnberg, 20. Schr. (Korreiponten;.) Urgemeineh Aufichen erre: 
gen mit Recht die Doguerreotopen, melde Der in der Runfwelt rübmlid,ft 
defannte Dialer Hab im feinem Atelier oufgeftillt bat, er erreiht ın die / 
ſem nech jungen Zweig der bildenzen Stunt das, mas Miemand abmıte, 
alt der geniale Erfinder feine erſten Lufttuter öffentlich zeigte. Allen denen, 
welche dieſer intereſſanten Kunſt bisker mahfirckten, war «6 nicht gelungen, 
jene fo eft geriinten Udelſtände zu befeitigen, melde der allgemeineren 
Yufnahme ber Diquerreotopie binderlich fein mußten, man war gejwungen, 
beim Beichauen ken abgebildeten Gegenftand oft zu ſuchen, der eigenthüm. 
liche Metallalanz erichmerte die völlige Auſicht. Heren Haba gelang eb Diefe, 
von vielen Lichbatern tiefer Kunſt veractens cıfirchte Nufgabe zu löfen. 
Mehrere Reifen nah Wien und Paris, wo bifanntlii Die Daguerreotgpie 
bis jegt din höhflen Punkt erreior hatte, ermunterten den Künfller, der 
ſchon feit Jahren ſich damit bridaitigt, Den betretenen Weg ju verfolgen 
und fein eiferner Fleiz, fein unamürlides Nachtenken murde belohnt, tenn 


Bamberg, Mittwoch, 28. Februar 


bier eintreffen, ſchneit es dieſen Morgen wieder, mas nur von 
Hımmel fallen kaun. Indeſſen hat und gefiern und vorgefiern eis 
ne jebr warme Fruͤhlingsſonne die Ueberjeugung gegeben, daß bad 
MWinterregiment für heiter am längften gedauert hat, und fo wol» 
len wir und wuͤnſchen, daß ed ohne zu große Hochmaffer abgeht. 
Viele Klagen vernimmt man von Jägern und Jagbfreunden über 
den allzufchneereichen Winter. In der That find viele File vor 
aefommen, wo Hochwild fich felbit bei Tag einzelnen Käufern und 
E cheunen genaht bat, um Nahrung zu fuchen, und bei Nacht 
würden bie Bauern Dugende von Hirſchen bis mitten indie Ders 
fer koͤdern koͤnnen. Die Anftrengungen, melde von ben aufge 
botenen Gemeinden gemacht werden mußten, um unfere Etrafe 
über Mittenwald nach Innsbruck in gangbaren Stand zu fegen, 
gränzgen faſt an's Unglaubliche. Es mußten mitunter wahre Schuee ⸗ 
berge durchbrochen werden. Erſt geflern, wo wir felbft ben here 
lichſien Tag hatten, find wieder alle Pofien unregelmäßig einge 
teoffen, zum Theil gleich um ſechs und acht Stunden zu fpät. — 
Fuͤrſt Ludwig von Wallerfieim mwird noch immer bier zurücger 
balten, und zwar burd das plögliche Erfranfen feiner einzigen 
Tochter, der jungen Gräfin von Pappenhrim. Nichtsdeftoweniger 
bleibt fein Meifeplan fefiftchen, und der Rürft wird nur warten, 
big irgend eine guͤnſtige Wendung im Befinden feiner Tochter ein 
tritt, um benfelben dann fofort zu verwirklichen, 

Am 24. d. find wieder einige Briefe aus Athen, mit dem 
Datum vom 10. Febr. bieber gelangt. Leider wird deren Zahl mit 
jeber Poſt aeringer, da fih die Sorrefpondenten mit jebem ab» 
gehenden Dampfbsot mindern, fo daß mir uns ſchon bald 
auf Mittheilungen aus griedifchen Federn beicränft fehen 
tverden. So haben fih auch am 10. Februar wieber ges 
gen 20 Deutfche eingefcifft. Wer von unfern Landéleuten noch 
in Athen zurück ift, wird foäteitens bis zum 20. oder 25. Gele⸗ 
genbeit finden, auf Segelſchiffen nach der Heimath zu reifen. &o 
viel die neueften Briefe melden, haben bie legten Baarfendungen 
von bier zur Deckung der dringendften Bebürfniffe ausgereicht. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 10. d. M. haben Ce. 
Mai. der König jede Theilmahme und jeden Verlehr wit ber 
Gufav» Adolph» Stiftung von Seite bayeriidher Unter 
thanen, fo wie jebe Annahme einer Gabe von dieſem Vereine, 
unter was immer für einer Form fie gefchehen möge, bei 
Vermeidung der auf die Theilnahme an den von Allerhoͤchſtden⸗ 
felben nicht gebilligten Vereinen gelegten Strafen zu verbies 
tem gerubt, Indem daher dieſes Verbot zu jedermanns Macs 
achtung befannt gegeben mird, werden bie einfchlägigen Be 
börden angemwiefen: 1) basielbe in ben Gemeinden befannt 
machen zu laffen, den proteftantifchen Sirchenverwaltungen aber 


— —  — 


es gelang ihm nad vielfachen Verſuchen Wilder herzuſtellen, bie alle bishe- 
rigen Leiſtungen weit hinter Ach laffen umd jeden Beſucher des Ateliers wirt: 
li überraiden. Der gemäblte Grund if heil gehalten, das Portrait oder 
jeder andere darzuſtelende Segenſtand fpiegelt ſich ireu felbit in dem fein 
fen Nuancirungen ab, Das Bild firbt einem Kupferſtiche in aquntinta 
Manier oder mehr mod einer ungemein zarten Areidezeihnung ähnlich, 
Skhatten und Licht ſiedt im richtigen Verbaltaiſſe, man bemerft nirgends 
Pleine Fleden, der binterliche Metallglany iR befeitiat. — Die Dpfer, weiche 
Herr Hahn feinem Litdlingéetache drachte, bringen jet Früdte, denn das 
Aelrer wird nom Liebhadern jebt fleißig deſucht, Die Verbindung des Künf: 
ers mit Heren Kuhn aus Wien, wird ihm nur vortseühaft fein, Da Diefer 
das Techniſche der neuen Unkalt vermöge feiner mechanſchen Kenutnifie 
mit Einfict zu banthoben meif, Mag ter Tag hell oder trud fein, Die 
Eonne am bauen Himmel ſtehen eder Wolfen dieſen überzogen baden, auf 
die Bertigung der Daguerreotopen hat dies feinen Cinfluß, gleich ſcharf und 
deftiimmt fommen Die Bilder aus ber camera obscura, ein Umflaud ten zu 
befeitigen bisher feinem Taguerreotopeur gelang. 
- Preisaufgabe. Se. Durglaudt der Herr Bär von dürſtenterg 
haben im Jahre 1838 
„für Die bepe Anleitung zur Taration des Erund und Godent, mit 





befonderd zu eroͤffnen, umd hierüber Urfumbe zu ben Aften zu 
nehmen, 2) gegen jede Theilnahme an befagtem Vereine, gegen 
jede Anmerbung für denfelben, jeden Verkehr mit ihm, und ges 
gen jede Annahme einer Gabe von ihm nad Maafigabe der alı 
lerhöchften Verordnung vom 13. Sepidt. 1814 (Regierungöbl. 
Seite 1522 umd folgende) Unterſuchung einzuleiten, und mit ber 
Kraft geſetzlicher Amts + und Strafbefugnig einzufchreiten, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß Gr. Maj. der König fir dem faum zu 
erwartenden Fall, daß Beamte oder Geiftliche folcher Uebertretung 
ſich ſchuldig machen follten, die bezuͤglich des Dienſtverhaͤltniſſes 
nach Maaßgabe der beſtehenden Geſetze zu treffenden beſonderen 
Einihreiungen und Verfugungen Allerhöchſt ſich vorbehalten haben; 
3) jedes Vorkommniß obiger Art (Mr. 2) fogleich anzuzeigen; 4, 
allenfalls in ben Amtsbezirk gelangende Unterftügungsbeirräge des 
Guſtav ⸗ Adolph Bereined fofort in amrlichen Verwahr zu nehmen 
und bieräber gleichfalls ſogleich Anzeige zu erfatten. (Nasb. 8.) 
Wuͤrzburg, 25. Febr. Mit Ende biefer Woche geht zum 
erftenmal in diefem Yahre eines unferer Mainſchiffe und zwar 
jenes ded Heren Sebaftian Schön mit einer Ladung Huͤlſen⸗ 
fruͤchte für Rechnung des Hauſes Luͤlsdorf & Baus nad 
Amferdam ab. — Auf dem Maine fand heute Morgens mehrere 
Srunden hindurch eine intereffante Jagdbeluſtigung flat, indem 
drei Fiſchotiet (die ſiets wergrößerude Mama hatte fie ſogleich im 
Stoͤte verwandelt) wahrſcheinlich in Folge des angeichwellten 
Fluſſes in der Nähe der Laudungsbruͤcke im Maine ſichtbar wur ⸗ 
ben, und ſich augenblicklich von einer Anzahl Fiſchernachen ver 
folgt ſahen. Mehrmals nahe daran, von den flinfen Fiſchern 
erfaßt zu merden, gelang es ihnen doch ſtets wieder, folden zu 
entommen. Flucht und abermalige Verfolgung trieben Angreifer 
und Bedrobte bis in die Nähe des Siechhauſes, woſelbſt die 
Jagd mit dem fange des einen beinahe ermaneten Fiſchotters zu 
Ende ging, da die beiten andern Verfolgen den rechten Augen 
blick zur Flucht benugten und ihren feinden gluͤcklich entgingen, 
Das Schaufpiel, ohne Erlegung irgend eines Eintritipreifes 
aufgeführt, hatte ein fehr zahlreiches Publitum angezogen. Meh ⸗ 
rere miche unanfehnliche Werten für und gegen den glücklichen 
Erfolg der Jagd follen bei diefer Gelegenheit eingegangen worden 
fein. — Mittelpreife hiefiger Schranne vom 24, Februar, Weizen 
38 fl. 11 fr. Korn 14 fl. 29 fr. Hader 6 fl. 4 fr. Gerſte 
13 fl. 38 fr. (Web. Abdbl.) 
Preußen. Berlin, 21 Febr. Unſer König bat feit 
einigen Tagen wegen Unpdßlichfeit dad Zimmer nicht verlaffen, 
doch duͤrfen feine Bulletins darüber ausgelegt werden. Es twird 
derfichert dag Se. Maj. einen Ähnlichen Maſernanfall, jedoch in 
leichterem Grade noch als die Königin, gehabt und fehr bald 
wieder ganz beraeftellt fein werde, (Aa. 3.) 
Berlin. Die Ag. Preuß. Zeitung vom 15. Februar 
enthält folgendes Publicandum des Finanzminifters v. Bodel 
ſchwinghe „Nachdem bie zumBols und Handelöverein verbunder i . 
nen Regierungen übereingefommen find ſich gegenfeitig zu unters Am 11. Febr. fand in Bruͤſſel das große flaͤmiſche Ber 
fügen, damit von Zeit zu Zeit oͤffentliche Uusftelungen für die ! bindungsfeft aller Erädte der Provinzen Antiverpen, Brabant, 
InduflriesErzeugnife des gefammten Vereins zu Stande fommen, ® und Fimburg fatt. Nachdem die Mitglieder des zu bils 


gleich im Nachſtehenden die Beſtimmungen befannt, melde für bies 
felbe vorbehaltlich des weiteren Benehmens mit den Bereindregies 
rungen in Betreff der aus ihren Gebieren zu gewaͤrtigenden Eens 
dungen Allerhoͤchſtenorts feſtgeſetzt worden find.’ 


„Die Ausfielung findet in Berlin vom 15. Qug. 1544 an, aht Moden 
hindurch Ratt; die Einiendungen müflen irätehens did zum 22. Tulins er 
felgen. Jugelaffen wird, mit Ausmabme der Werke der fhönen Künfe, 
jedes im Gebiete des Zelleereins dargeſtelte Juduſtrie Erztugniß, aud das 
gröbfte, wenn tefien Gebraud algemein verbreitet und daeſelde im Ber 
Baltnıg zum Preife gut gearbeitet it. Meben ten gewöhnlichen marktgän 
gigen Waaren And jedoch auch Gegenftäinte des Yurus, jowie ſolche Kabrie 
cate melde wegen Der darauf verwendeten beiondern Sorgfalt und Stunt 
fertigkeit und megen der bierturd betingten Preiserhöhung Ah nicht zum 
gemeinen Sebrauch eignen, fondern in tas Kunftgebiet einfhlagen „ Beinch- 
megs ausgeidloßen. Die preuf. Gewerbtreidenden, melde Begenftände für 
die Bushellung einfenden wollen, baten fi bei ihrer lanträthliden ober 
fonfigen die Öewerberolizei verwaltenden Pebörde zu melden; die nöthigen 
Nadmwerfungen, namentiib aud bie ungweifelbaften Berkaufsrreiie, wofür 
die Artikel in größerer Menge beim Adfap aus erfter Hand geliefert werden 
tönnen, bie Austehnung des Gewerbes, die darin beihäftiate Arbeiterzahl, 
Uriprung und Preis der Kohllofe oter des verarbeiteten SHalbfahricats 
müfen beigefügt werten. Behufs der Prüfung ob fih die angemelteten 
Segeaſtande für tie Ausſellung eianen, ernennt die Negierung in jedem 
Baut eine Commiſſion, melde insbriontere auch, jedoch ohne peinlide Nadı 
forısungen, auf die Preisangaben ihr Augenmerk zu richten bat. Diefelbe 
bucht aus dem tie Gewerbe: Ange'sgenheiten bearkeitenden Mitgliere der 
konial. Nesierung, als Borfigenrer, uad aus ſecht Gewerbetreibenden, bei 
teren Ausmahl dabin zu fehen, Tab für jeden der Haustlabricationgjmeige 
des Beine cin Ganverfäntiger Theil nehme. Die P. Heaierung bat ron 
den ihrerieits zur Aueftehung ateiguct gefundenen Gegentaänden ein Ber 
aenhmg aufjıftellen, weld«4, mit ihrem Gutachten begleitet, der gleich zu 
erwahnenten Common zu Überienden if, Für tıe Empfangnabme und 
Aufitelung und die übrigen Geihäfte wird in Berlin unter dem Borfigs 
eines Minterralcommihärs eine beiondere Commirkon befellt, über deren 
Einjerung die meitere Brfannimabung vorbehalten Meibt. An Lieie, Com 
mirfion fur die Bemerbe:Ausiiellung im Berlin’ muß tie Einſent ung bis zu 
dem oben katımmtın Termin toftenfrei erfolgen, Gammtlibe aufge 
üchte Gegenſtände werten für die Dauer der Auskelung von ihr argen 
Beuerdgefahr verfißert und forgfältig vor Beſchaͤdigung bemahrt; folten 
deren deſſen ungtachtet vorkommen, fo wird tafür Peine Eriagoerkintlihfeit 
ubernemmen, dech bleibt es ten Ginjentern freigeftellt Die Aufitellung felbit 
oder durch einen der Commejien namhaft gemabten Berollmähtiaten zu 
bejorgen. Nusmärtige Ginienter hadın mo möglich der Eommiffion einen 
in Verlin anmeienten Berolmähtigten zu bezeihonen, an melden die von ih» 
nen eingefendeten Gegenſtande nad Beendigung der Ausficlung, nicht frür 
ber, abjuliefern find. Edenſo if, fal6 der Merkauf der eingefen 
den Gegenflände beablihtigt wird, Berjenige an meiden bie Kaufe 
luſtigen zu verweilen And, ‚nambaft zu maben. Kür ben Beſuch der 
Ausitelung wird ein Gintrittsgeld erhoben; nur die Einſendet und reipeet. 
teren Bevollmäctigte baben treien @inteitt. us dem Aonts, welcher au⸗ 
dem Gintritsgelde und dem Berfauf ter Ratalege auffommt, werben jnnäcdft 
die mit der Ausftelung verbundenen Soften, eini&liehlihb ter Verſcocrung 
gegen Feuersgefabr, beritten, der dann etwa ned bleibende Heberihuß aber 
auf Bergütung der Erandportfoften ohne Unteribied tür oe aus dem Zelserein 
einlaufenden Begenfände vermentet, und zwar nad Verhöltnif der macıge- 
mwiejenen Koftenbeträae. Wie fern die auf dieje Weife nit gebeten Trans» 
vortfofien aus Öffentlichen Bonds zu erſtatten feien, bleibt ker weitern Ber 
Rimmung vorbehalten,” 


Belgien. 
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haben des Kings Maj. zu genehmigen geruht, dah in dem gegen» | denden Verwaliungsausſchuſſes ermählt und Hr. Millelms 
wärtigen Jahr hier in Berlin eine folhe Ausftelung für die | durch Zuruf zu deſſen Vorſitzer ernannt worden, murden eine 
InduftrierErzeugniffe des gefammten Bol und Handelöver« | Menge Neben und Vorträge gebalten. Das Feft fchloß mit einem 
ein veranftaltet werde. Indem ich dieß hiedurch mit dem Wuns | Gaftmahl, auf bem begeichnende Tooft ausgebraht wurden. Ueber 
(he zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß diefe Ausfiellung aflers | 500 Literaten und Gelehrte wehnten demfelben bei, und veriser 
ſeits eine erfreuliche rege Thrilnapme finden möge, mache ich zur | ten waren an ihm eine Menge literariiher Gefellichaften. 


Wödühr auf die fandwirthigaftlihen Berbaltnifie =) von Nord Die lantwirtbihaftliden Sefelichaften und Vereine werden gebeien, 
deutſclaud, b) von Süddeutibland, dieſt Bekanntmachung in ihre Zertihriften aufnehmen zu melın. 
einen Preis von fünfzig Dufaten in Gold autjufepen befhlofien. Münden, den 15. Februar 1844. 
Die hierauf einyetommenen Tonenrrenjibriften ind nach dem Urikeile Die Borkände der VII. Berfammiung ber deutſchen Band» u. Forſtwirthe. 
der Prüfungkremmigten mit für preiswürtig erfanmt worden, und auf v. Stidaner, f Staatarald. Brhr. v. Elofen. 
die durch das landwirthſchafiliche Wochentlatt für das Grekberzegthum Ba Tragifher Borfall. Im einer Kohlengtube in Wales waren am 


den am 26, Februar 1842 erfolate Wiederholung der Preisaufgabe ift bei | 16, Febr. 58 Mrbeiter beſchäftiat, als plöglih eine Waffermafe mit folder 
der Berfimmlung der deuiſchen Land« und derſtwitthe zu Allenburg nur Gewalt einbrad, tab nur 18 Ad reiten konnten, und bie übrigen 40 ihren 
eine einzige noch micht keuetdeilte Preitiheift eingelaufen. Se, Durhlaudt | Tod in den unterirdiihen Bluthen fanten, 
der Herr Kürft von Zürenberg wellen dader den ausgelegten Preis bier, Der franzöfifae Akademiker Bayı Pufiac, Profeifor der Php 
mit erneuern, und jmwar unter folgenden Bedingungen: 1) Die Bewerbun: | fit und Ebemie, it, als er, um einen Verſuch vorzubereiten, eine Zlaſche 
gen, von wilden Niemand auszeihlofen if, müfen längfiend Bid zum 3. | öffnete, deren Intalt durch bie plöglihe Berührung mit der Luft ſich ent 
Seri. 1844 an die Berflünte der VII, Berfammlung ber deutſchen Land» | zündete, fhwer verlegt worten. Es erfolgte eine heftige Erploflon, einem 
und Forſtwirrhe zu Wünsen eingefentet werben, 2) Die Arbeiten müffen | Flintenſchuſſe ähnlib, Gap-Lufac Rürzte zu Boten; Hänte und Grfigt ind 
ein Motto führen, und basielte Wieıto muß auf dem Schreiten ficken, | won Glasipfittern perriffen. 
mweldes den Namen beb Bewerders, der bei der Arbeit mit genannt wird, Mannheim. Die Aufführung von &. Kühne's „Kaiſer Friedtich 
werhegeit enthält, % Die Preiserfennung wird ber Ver ſammlung ter dert. in Prag’ auf biefiger Zühne war für unfere Etart, die früber einen all 
eg überlaffen. 4) Die gekrönt Arbeit Meint Figentkum des , claffifhen Echuuplag deb teutſcen Theaters abgad, ein fchr gutes Ereigniß- 
—* re ader iſt gehalten, feidhe binnen Zahresfrift in den Bud. | Die Erienbahnverbintung mit Heidelberg trug and biehmal, mie öfters bet 
— ungtwohnliqen Beranlafungen, dazu tei, mehr als das nächte Stadipudii- 














Großbritannien. 

London, 19. Februar. In der heutigen Eigung ber Ger 
meinen murbe die Debatte über Irland forigeſetzt. John 
D’Eonnell hielt eine bemerlenswerthe Rede; bei Abgang ber 
Por war er damit noch nicht zu Ende. Nach Hervorhebung der 
großen Verbienfte des katholischen Clerus, ber bie Liebe und 
Achtung der Irländer genieße, und einer Hindeutung auf Belgien, 
two ber Katholicismus dem Geift einer rationellen freiheit fördere, 
fuhr er fo fort: „Die Meligion ift es, melde das Volk von 
Irland unter großer Aufregung zurächält und es in. ben Stand 
ſetzt, Noth und Armuch zu tragen; fie ift es, die ihm jene freie 
Gefinnung einfloͤßt, die ohnfehlbar Frucht tragen und dem Lande 
Wohlfahrt und ein unabhängiges Parlament fihern wird. ch 
bin nicht aufgeftanden, dem ehrenwerthen Herren auf der andern 
Seite dieſes Haufed zu antworten. Ich bin einer von Denen, 
bie früher in biefer Debatte bezeichnet wurden ald „übermwiefene 
Eonfpiratoren.’’ Ich fann diefe Bezeichnung nicht für gerecht ans 
erfennen, es müßte denn fein, daß eim dußerfied Bemühen, bie 
Pflicht zu erfüllen, die man feinem Lande ſchuldig iſt, und bie 
zunaͤchſt ſteht der Pflicht gegen Gott, ald Conſpiration betrachtet 
werden koͤnnte. Als einer diefer üÜbermwiefenen Confpiratos 
zen fiebe ich auf, zu Sprechen — vielleicht die legten Won 
te in diefem Haus — um meine Abſchiedserklaͤtung abjuges 
ben, ehe ich mach Irland zurücktehre, mich ber Mache der fehr 
ehrenmwertben Gentlemen, die ich mir gegenüber fehe, in bie 
Haͤnde zu liefern. Ich fage, um mich ihrer Rache preiszugeben, 
denn ich werde fortfahren, mich mdglichermeife mit micht mehr 
Bäbigfeit, aber ſicher mit mehr Eifer ihrer Rache wuͤrdig zu 
zeigen durch raftlofeds Streben im Dienſt der Sache meines 
Landes. ch bin nicht aufgeflanden, um mich zu vertheidigen, 
ober das zu beichdnigen, mas mir und Andern die Ehre, übers 
führt worden zu fein, zugezogen hat. Wollte ich in dieſer Hins 
fiht auf irgend etwas mit Ernſt dringen, fo wäre ed nur ouf 
die Mahnung für jeden Irlaͤnder, der fi noch nicht der Repe⸗ 
alberegung angefchloffen bat, zu handeln, wie ich und meine 
Gefährten gehandelt haben, und bereit zu fein, Freiheit, Eigens 
thum und Leben ber legislativen Unabhängigkeit Irlands aufzu⸗ 


opfern.’‘ 
Frankreich. 

Paris, 21. Febr, Die Deputirtenfammer bat heute den 
Befegentwurf, die Jagbpolizei betreffend, mit 151 Erimmen 
gegen 146 angenommen. — Im Verfolg der Sitzung entwidelte 
Hr. von Memufat feine Propofition über die Incompatibilis 
täten; er will nicht alle Angeſtellte ohne Unterfchied von der 
Kammer ausgeſchloſſen wiſſen, es gendgt ihm, wenn nur ihre 
Zahl befchränft wird; er beſchwoͤrt die Kammer im Intereffe ihrer 
Würde und ihres Anfehens, bie Propofition in Berathung zu 
sieben und anzunehmen. Hr. von Fiadiered nimmt bad Wort 
dagegen; er führt am, innerhalb 13 Jahren ferien von 600 
Deputirten nur 26 im Ctaarebienft angeſtellt worden; mollte 
die Kammer dem Vorſchlag Gehör geben, fie wuͤrde die fähigften 
Männer von ber Volfsrepräfentation ercludiren. Bei Abgang der 
Voſt mar die Berarhung noch micht weiter gediehen. — Es 
gebt ein unverbürgtes und ſehr unmahrfcheinliheds Gericht , 
ald fei dem PMebacteur eines ber verbreitetften Oppofitionds 
journale (dem Herrn Chambolle vom „Sietle“) ein Er 


Bezug auf bie ifenbahulinien das Syſtem der Ueberlaffung 
an Privarcompagnien in feinem Blatt vertheibigen wolle. — 
Man frage ſich, mit täglich wachſender Ungeduld, warum 
die Negierung fo lange zoͤgere, die ohne Zweifel an fie gelangte 
Depefche vom Admiral Dupetit Thouars officiell befannt zu mas 
hen; bie Vermuthung ift mohl nicht ungegrändet, daß Hr. 
uizor abwarten will, mad man in Fonden zu dem Vorgang 
auf Otaheni fagt. (Im der Unterhausfigung am 19. Februar 
fragte Hr Hindley den erften Lord des Schatzes (Sir Robert 
Peel], ob an der in einem Morgenblatt enthaltenen Nahrict: ,, 
Die Königin Pomare von Otaheiti fei vom ben Agenten 
ber franjoͤſiſchen Megierung abgefegt worden”, etwas MWahres 
fei. Peel erwiederte fpdttifchsausmeichend: „Er babe nicht fo viel 
Mufe, ald der ehrenmwerthe Herr, um die Morgenblätter lefen 
zu können; ber frogliche Artikel fei ihm nicht zu Geficht gekom ⸗ 
men; er wiſſe nichts von dem Ereiguig, das auf Dtaheiti vor 
gefallen fem ſollte.“) — Die Er bat in ben Laͤden mehrerer 
Meſſerſchmiede eine anfehnlihe Zahl catalonifhe Dolce weg⸗ 
nehmen laffen. 
Die Königin Chriftine if am 19. Februar zu Lyon anges 
fommen unb mit feflicher Auszeichnung empfangen worden. 
Spanien. 
Madrid, 14. Febr. Seit langer Zeit fuchte die fpanifche 
Regierung von bem portugiefiihen Binifterium bie Ausmweifung 
Olo zaga' s aus Portugal zu erlangen, von welchem man mußte, 
tag er rin Comploit anzettelte, um den Buftand ber Dinge in 
Spanien umzuwaͤlzen. Die Infurrection in Portugal diente zum 
Vorwande, ihn zu entfernen, und man hat ihm Serubal zur Res 
fiden; bis zu Ende dieſes Monats angemwiefen, zu welcher Zeit 
er das portugiefiiche Gebiet wird verlaffen muͤſſen. Es fcheint, 
daß der 17. d. M. ver durch die Rebellen beftimmte Tag mar, 
an welchem die Revolution in ben beiden Stönigreichen ausbrechen 
ſollte. Diefer Streich ift gänzlich geicheitert, und zahlreiche Ver⸗ 
haftungen, welche gleichzeitig zu Liffabon und Madrid Statt hats 
ten, beweifen, daß beide Regierungen auf ihrer Hut und im 
afıng waren, die Inſurrection in ihrer Geburt zu erfliden. — 
Der englifhe Borfchafter, Hr. Bulwer, bat fehr lebhafte Kia 
gen an das Minifterium wegen der Sprache der minifterieflen 
Journale in Bezug auf England gerichtet, welches fie befchulbigs 
ten, die Unordnungen in Epanien und Portugal begünftiget zu 
baben. Hr. Gonzalez Bravo hat fi beeilt, dem Hrn. Buls 
wer alle Genugtbuung zu geben, und fich verpflichtet, officiell 
die veröffentlichten Artikel mißbiligen zu loffen, (Kin. 3.) 
Griechenland. 
In der „Deutfhen Aug. Ztg.’ liest man: „Wenige Tage 
vor dem Abgang ber Arhener Por vom 27. Januar hatten ſich 
gegen 150 Deutfche auf dem griechifchen Kriegsfahrzeuge „Ne 
Arhene‘’ nach Trieft eingeſchifft. Die armen Leute, für deren 
Bequemlichkeit und Verproviantirung auf ber Ueberfahrt gar nicht, 
deſto eifriger aber vom ber KHillfscommiffion geforgt worben mar, 
werben unterwegs bei der jegigen Jahreszeit -genug audzuflehen 
haben. Merfwirbigermweile lefen wir, daß mod gegen 400 Deuts 
fche zu erldien fein werden. Zu den Ankoͤmmlingen aus ben grier 
chiſchen Provinzen und Inſeln fcheinen fid) auch noch einige 100 
Individuen gefelt zu haben, die theild fchon früher, theild erſt 
nach dem 15. Sept. Griechenland verlaffen, und fih nach Smprs 


bieten von 200,000 Franken gemacht morden, wenn er in | ma und Konflantinopel begeben hatten, ohne jedoch irgendwo das 
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kum zu verſammeln. Auch unfern wadern Baſſermann aus Karlaruhe fahen 
wir unter der zahlreichen Menge, Ein Bericht über den lauten Beifall den 
das Gtüd erhielt, und der mit Herausruf Der Hauptdarfteller, des deut 
ſchen Kaiſers, des Prinzen Mar und der böhmiiben Prinzeſſin, endigte, 
gehört jo wenig in ein politiiches Blatt als eine Mürkigung des Gtüdes; 
wobl aber das Lied der veutihen Studenten in Prag, das wir hier folgen 
laſſen um Zeugniß von dem Gtüd feltit zu liefern. Die Direction des 
Theaters hatte es Druden und an ter Caſſe in vielen bundert Eremplaren 
vertheilen fafen; fo machte es mit der Marſchner'ſchen Muſik einen doppelt 
lebhaften Eindrud. 

D ih betrübter Freſersmann, 

Ich ſuch nad meiner Brout, 

Die ich doch nirgents finden kann, 

Fr fie mir ſchon getraut, 

Du def nicht fern, Du bi nicht nah, 
Bo find’ ih Dig Germania? 
Germania! 

Du bit nicht fhön, Du biſt nicht jung, 

Und doc lieb’ ich Dich ehr. 

Daf ih Di lieb’, iM mir genung, 

Und das betrübt mid fhwer. 


34 ruf nad Dir, Du alte Braut, 
Ich ruf Di ſiil, ih ruf Did) laut, 
Germania! 
Ich ſuchte Dich am Donauftrand, 
Und aud beim Vater Rhein, 
Sa fuchte Did im Böhmerland, 
An Elbe, Befer, Main. 
Alüteral "Germania, 
Und tod nicht bier, und doch nicht ba, 
Germania! 
ab, bit Du Mumie fhon, bermeil 
Mein Herz noch glüht und blüht? 
D komm doqh ent lich allemeil 
Bevor die Jugend flieht. 
Jungfrau, Jungfrau Germanis, 
Annoch And Deine Breier da. 
Germania! 
Anecdote. Jemand erzählte, daß er von einem Teunfenbolde eine 
Dörfeige defommen habe. Wie, fiel ihm Einer in die Reve, und Bie gu 
den ihm die Oprfeige mit jurüd? — Nein, antwortete ber Qritere, d 
aad ihm eine andere. 5 





geſuchte Gluͤck finden zu koͤnnen. Auch fie kann man natürlich 
nicht am griechiſchen Strande verfhmachten laffen. Eine eigens 
thimliche Erſcheinung if, daß die beiden beutichen Bauern, 
Eolonien dis jept ohne ale Anfechtung geblieben find, während 
die aus Kandia, Epirus, Theſſelien und Cephalonien eingemwans 
berten Colonien theild ſchon früher, theild neuerdings ſaͤmmtlich 
in Folge dei Siammhaſſes der Eingeborenen baden verkümnern 
und in ihre Heimath zurückehren mujjen. Exit jur Beſinnung 
gefommen, werden die Griechen es ſchwet genug bereuen, ber 
nur ſehr langfam vorſchteitenden Bevdikerimgsvermehrung nicht 
durch Yufuunterung des Einwanderns Vorſchub geleifter zu has 
ben, Bıele Perfonen, die volauf Gelegenheit hatten diefem ern⸗ 
Ken Gegrajland an Ort und Stelle ihte Aufmerfiamfeit zu mid 
men, find fogar der Uebetzeugung, die nächte Vollszaͤhlung wers 
de eine Minderung ber Bevdlterung ergeben. Leider daß blinder 
Haß und Neid die Griechen ſelbſt dieß am wenigſten wahrneh ⸗ 
men laſſen, daß vielmehr aus biefer doppelten fo unldblichen 
Quelle eben jegt wieder parlamentarifche Skandale aller Art ent 
fpringen, von denen wir nur hoffen und münfcen wollen, daß 
fie nicht ſchon in naͤchſter Zulunft zu Thaten der Gewalt führen. 
Außer den Briefen haben wir auch Zeitungen aller Farben, Flug ⸗ 
blaͤttet und einige politiiche Brofchüren erhalten. Ueberall nichts 
ald Leidenfhaften, feine Achtung von irgend eimer politischen Pers 
fönlicpfeit außer der des Könige, und vor allem Lie ganze Maffe 
mur benfbarer Anzeichen obmaltender Stellen⸗ und Belohnunges 
jagben. Wer ein Amt fucht, ichmäht deſſen Jahaber und brand» 
markt ihn als Baterlandöverräther.” 

Ancona, 15. Fehr. Nebſt dem befannten legten Protofoll 
ber doudoner Gonferenz iſt ber griechiſchen Negierung noch eine 
Declaration Frankreichs und Englands mirgerheilt worden, in der 
die beiden Mächte verfprechen Rußland dahin zu befiimmen, baf 


es in Gemeinschaft mit ihuen der griechiſchen Nation eine Frift , 


von fünf Jahren zur Tilgung ihrer Geldverbinblichkeiten gegen 
das Ausland zugeftehe, vorausgefegt, daß bie von der Nationalver⸗ 
fammlung zu vorirende Eonflitution die Zufriedenheit ter Schugmächte 
erlange. — Der Sieg der Autochrhonen-Partei hat Trauer vers 
breiter, nicht bloß unter den zunächit Betheiligten, fondern 
auch unter allen billig gefinnten Staardmännern Griechenlands, 
Die einzige Hoffnung die noch übrig bleibt iſt die, daß der König 
den betreffenden Beſchluͤſſen der Narionalverfammlung feine Sanc⸗ 
tion vorenthalten werde. Die aͤußerſt bewegten Debatten darüber 
hatten Hru. Kolettis in feiner Nede gegen den Ausfchluß der Nichts 
eingebornen zu der untlugen Aeußerung verleitet: Griechenland 
fei nicht als conſtituirt zu betrachten fo lange nicht das griechifche 
Banner auf ber Kuppel der Gopbienfirde zu Byzanz flattere. *) 
Diele in der Hige des Streits ausgefprochenen Worte machten 
auf die fremden Gefandten, vorziglih auf Sir €, Lyons einen 
dußerft unangenehmen Eindrud, fo daß Lyons ſich fofort aus dem 
Sigungsiaal entfernte. Hr. Piscatory fol nun das Haupt der 
Dppofition, Hrn. Palamides, über jene Yeußerung zur Mede_ ger 
ftellt haben, indem er ihm vorwarf, durch fein ungemeffened Ders 
fahren dieſes Skandal in ber Verſammlung hervorgerufen zu bar 
ben. Hr. Piscatory, beißt es, habe fich gegen Rhigas Palamis 
des des drohenden Winkes bedient daß Frankreich, wenn die Op⸗ 
pofition wicht einen genräßigtern Weg einfchlage, feinen Anftand 
nehmen werbe, bie vom der Oppofition fo fehr mißfannte Ordnung 
mit allen Mitteln herzuſtelen. Ob Hr. Piscatory zu folder Sprache 
inſtruirt fei iſt ungewiß; jedenfalld zog die fremde Diplomatıe das 
raus den Schluß, daß Frankreich im gewiſſen Faͤllen nicht ganz abs 
geneigt wäre in Griechenland zu interpeniren. (2. 3.) 

”) Nr Kolettis, fondern Nendy hat mach Zeitungsberichten die ſe 

Aeußerung gemacht. 
Verantwortliher Kedaftcur: 3. Funck. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Schriften für die heilige Faſtenzeit. 


Ya unferm Beriage eridienen folgende, für die heil, Bafenzeit geeignete neue Werke, und 





Rap in allen Bnabantlungen porräthig: 


Sirfcher, Dr. I. B., Betrachtungen Über fümmtlihe Evangelien der 
Faften, mit Einfluß der Leidensgeſchichte. Für Seelforger und jeden 
chriſtlichen Lofer. Sicbente, neu burchgefehene Auflage, 41 1/2 Bogen 

Preis nur 1 fl. 36 fr, — 1 Thlr. 


Goffine, R. P., Ord. Praem,, Katholifches Unterrichtds und 
Erbauungsduh, oder furze Auslegung aller fonns und fefttäglis 
Epifteln und Evangelien, jammt daraus gezogenen Glaubens; und 
Sittenlebren u. einer Erklärung der wichtigſten Kirdengebräude. 
Meue, mit einem linterrit nom Cor heil. Meile und einer Deutichen Uederſetzüng berichten, 
dann mit Erklärungen der epiftein und Esangelen für die heil. Rafenjeit und für die 
Qustembertase, fo mie mit Der Leidensgeibihte unferes Heren Jeiu Chrifi ver 
mehrte, eielfad; verbefferte, und mit dem Terte der Eranaelien ıc. mad der einzigen von nö: 
miigen Stuble arvroditten Neberiepung Led Domprobit Dr. Allzofi verfehene Ausgabe. Bon 
F X. Sted, katbel Sratipfarcer in Reutlingen. Wit Grnehmigung ter bowmwürtigiten 

höre ın Nottenburg, Epeper und Gtraßburg. Fweite, abermald vermehrte 
und verbefferte Auflage. Zwei Theile. 60 Bogen Vercon 8. 1843. DOrbimire Autgate 
mit 4 feinen Stadliche mur ı fl 20 Pr. — 20 gut, VPracht:Ausgabe mit $ prat 
vollen Siablachea und Pragı: Titel in Barbentrud, elegant drodirt 3 fl. 48 Er. 


gr. 8. Feinſtes Delinpapier. 1843. 


— 3 Thlr. 8 gar. 


„ ‚Bie bedeutenden inneren und dußeren Vorzüge diefer newen Bearbeitung des befannten 
Goffine'ihen Berkes ünd bereits hinlanglih apertannt, fo daß uniere Empfehlung ganj 


Anerfläfig ıf. 


Asch von der ordinären Yusgabe finter man jeht im jeter Buchhandlung bregirte Ems 


piare wur nähern Eimjict bereit. 
Tübingen, im Februar 1844, 











Bekanntmachung. 


2 Mittwoch den 28. d. M. u. 3. Vormittags 10 Uhr werten im Gaflwirtböhaufe zum 
Diriben im Baunad aus der f. Foriireeer Dorgenderf und zwar aus ben BWaleeiftrifien 


Lufterg an der Aicifhemännın 01 


Stiefenberg am Würjburgerbolg acc. und Fichten Bau, Blech une Muphol;flämme, 


Semberg an ber Blumenau 111 
im "Ganzen 476, und ungefibr 


400 Kiaiter teryl, Scheit» und P Ügelhel, 


200 Sched vergl. Wellen 
rarsbienmeiie öfrmtlich werfeigert, wozu Raufsıiebhader hiermit einladel. 
Lihtenfels ten 18. Aıkruar 1844, 

RKRönial. RAorhamtallte 
Sutter, Krimi. 


e — — 
Bekanntmachung. 
Das unttrzeicanete Jorſaun oırkeigert im Mes 
vier Burgwintheim, Abibeiung Miufungsidiag 4 u 
Sreitag den 4. Marz d. I om 
VBermutaan 9 Uhr 2 


S. Lanpp’ide Buchhandlung. 
Wortthig im literar. artiſt. Inftitut in Bamberg.) 


N mn —— — 
mit Zufammenfanft beim Waibhauie (Figertaj 
12 Stüd Eichen Nupholj-Weichnite, deeenaeh 
852. ad Aigen cher, 
Ohren» und KihtemBaupdm; 
icen auf dm Erde mt, und 


Außeramtlibe Näufer boben Ad mit legalen 
Zahlungsfähigfeittjeuanifien ausinmeilen, 
Gbrad am 25. Februar 1848, 
RKönialıbes Korftamt. 
Grieömeyer. 
— —— , zz 


Bekanntmachung · 

(3 0 In der Euratel über den abweſenden 
ledigen Bauernturiben Georg Sauer von Ro 
tenjane werben aut meuerliben Antrag der näd- 
fen Verwandten bdefielden der genannte Georg 
Sauer oder feine allenfaliigen Leibiserden biemit 
öffentlich vergeladen, von heute an binnen 6 Mo: 
naten Ach kei unterfertigtem #. Landgerichte jur 
Vebernahme tes Bermögens um fo mehr zu mel 
deu, als außerdem ber Georg Sauer für tot 
erttärt und fein Bermögen den nachtten Verwand ⸗ 
ten ohne Caution üterlaßen werden wird, 

Bamberg den 6. Februar 1844. 

Königl. Landgericht Bamberg I. 
Boveri, Lor. 





— — — — 
Auswärts Geftorbene. 

Zu Münden: Dieterib, Kaufmann und 
Hanteleagent in Nürnbera, 44 J Bols, Kauf⸗ 
mann aus Hamturg, 66 5. — 3u Yanbau:n 
Ruveih, f. Hauptmann. — Zu Bürgflabt: 
Grube, Gtatipfarrer. — In Schweinfurt: 
Siegier, Bucdhäntler u. Bemeinte-Beroimäd- 
tigter, 59 3. —3u Münnerftadt: Gerhard, 
Eand. d. Philof. — Zu Augsburg: Areih. d. 
KRiedbeim auf Hartbauien, Domtaritular, 73 

.; Zeidel, proteh, Lehrer, — Zu Aubkadt: 

eiumann, Dean wm. Diftr.:Shuftafp,, 63 J. 
— Zu Friedberg: Dort, Suntari 393. — 
Zu Yapreuth: Dolhorf, Brauerei: u. wntk 
bifger. — Au Nürnberg: Golling, Kaufı 
mann, 65 J.; Graf ler, ». Düdler- Lim 





surg, Baroı ©. Grodız sc P, mürtember 
Dberd x. — Zu HM Fr e 
| Kantrieter 51 J. ah Ruprreat, 
— — — — 





—J—— 

Heute Dienſag ten 77. Barıl (Geld. Grakte: 
ey Eharafterdild mit Befang ın 3 Aftın, 
At ne des Bulmer von Kalfer, Mu 


| 5 vemden : Umzeige, 
| Devtihet Hank.) Fetüner, Kfm, r. 





Ehmeinfurt, Xeiiin, — f ‚ 
— a, Kim. v. Yangenjaljae. Meu 
Mi. Sm. ®. Polstam, Reber, Rfm. vo. Nöln. 
— ch, —— — Kim. d. Köln. 
‚ . 2. Nürnberg. ahr, Zab . » 
Kobleng. Greif, Stur. —* v Sn BR 


Im — — 


— —— — — 
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et 


de 








Srünkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 60. 


Bamberg, Dounerftag, 29. Februar 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 24. Febr. „Das Hofe und 
Staatshandbuch bes Königreich® Bayern für 1844” 
(598 Seiten) ift fo eben erfchienen. Die Einteilung ift im gans 
zen biefelbe geblieben ; der Genealogie des #. Hauſes folgen die 
Abfchnitte: Grofbeamte ber Krone (von denen Kronoberſtmarſchall 
unbefegt), die koͤniglichen und auswärtigen Drden (unter legtern 
auch der perfifche Sonnen, und Ldwenorden), ber Hofftaat Er. 
Maj. des Könige mit dem Dberfihofmeiflers, dem Oberſtkaͤm⸗ 
merers, dem Oberſthofmarſchall und dem Dberfiftallmeifteritabe, 
Bei dem Dberfifämmererfiabe find 433 Kämmerer und 160 
Kammerjunter aufgeführt. Die ehemals bei dem Dberfiftalimeifters 
Habe eingereibte Gentralveterinärichule if von biefem getrennt, 
und fämme unter den Lehranſtalten ald eigne Rubrik vor. Den 
Hoftäben reihen fich die Intendanzen, der Hofftaat Ihrer Maj. 
der Königin, dann jener der koͤnigl. Prinzen und Prinzeffinnen 
an. Bei dem Tinikerium bes Innern find an bie Sielle ber 
aufgehobenen Medicinalcomites zu Münden und Bamberg bie 
nunmehr. als ſolche conflituirten Senate ber mebicinifchen 
Facultäten an ben brei Fanded» Univerfitäten getreten. Unter 
den GEentralfielen dieſes Minifteriumd befinden fih nunmehr 
auch bie „Landgeſtuͤtsverwaltung“ und bie „Geidenzuchtinfpec 
tion” zu Regensburg. Der Abſchnitt XVIII. „Wiftenihaften, 
Künfte und Öffentlicher Unterricht““ begreift die Unterabtheilungen: 
Afademie der Miffenfchaften, General-Eonfernatorium der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sammlungen des Staates, Hof⸗ und Staatebiblior 
thef, Akademie der bildenden Kuͤnſte, Kunſtſammlungen, Univers 
fitäten, mebicinifche Lehranſtalten, polgtechnifche Schule in Min 
en, bann Anſtalten fir oͤſſentlichen Unterricht und Erziehung in 
den acht Regierungsbezirken, Kreſsſcholarchate, Lyceen, Gpmna: 
fien, lateiniſche Schulen, Taubſtummen⸗- und Blindeninſttut, 
Schullehrer⸗Seminarien (farb. u. proteſt.), Baugewerkoſchule, 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchulen, Knabenſeminarien, weid⸗ 
liche Erziehungsinftiture, Handelsgewerbſchule, Diftriftss und 
focalinfpectionen ıc. (dann bei dem Regierimasbezirfe von Unter 
franfen und Aſchaffenburg bie mirdereräffnete Forftichule). Die 
Zahl der im Sönigreich befichenden Lyceen beirägt DO; jene ber 
Gpmnafien 25. Den. Schluß bilden als letzter Abfchnitr die 
Lotaldehoͤrden und Anflalten der hieſigen Reſidenzſtadt. 

Ein Schreiben aus Florenz in der „Augsb. allg. Zeitung‘ 
vom 20. Febr. berichtet: Die Abreife Er. f. Hoh. des Prinzen 
Puitpeld von Bayern nad Dentfchland ift auf biefen Abend 
feftgefegt. Wie man veruimmt, wird ber Prinz um die Dflerzeit 
bieber zurüctehren, und bald barauf die Vermählung desſelben 
— ————— —— 

Geſchichtokalender. 

Alb recht V. Herjoa von Bayern, wird geb. 1528. — Amalia Bel: 
aica, Tochter Eruf Karls, legten Grafen zu Menturg ;- Marienborn, 
Stamm + iuiter des jchigen ſeit 1744 beftchenten Fürſtlich- Mienturgiiben 
Daufct, wird geb. 1716. — 3. E. Rofenmüller, Hofrath und Proichor 
ter Anatomie und Ehirergie an der Univerftät Leipzig, (Anatom. Schrift 
Neber und Zeihmer ic, Cuttdecket Unct Höhle bei Puggenderf, die nad ihm 
kenamnt wurde) Rudi 1820. 





Literatur. * Beiträge jur Gefbihte Deutfälonts im den 
Jahren 1805 — 1809, ous briefliden Mitiheilungen Arretrih Pertheß, 
Fobann d. Müller's, General äreiherrn von Armfelt's und des Grafen 
Päntratguet. Veröffentlicht durch tem Heraufgebir der Briefe an Job, 
» Müller.” Shaffhaufen, Hurteriche Buchtantlung 1849. 

Diefe interefanten und anzichenten Dentmälce einer im Sedachtniß 
jedes ebrlihen Deutihen firgenten und mie verfchmwindınden Zeit, enthalten 
in ungefchmintten Mutheilungen ans dem Nachlaſſe Joh. v. Müller’, Lie 
famalige Stimmung unfers Vaterlandes. Joh. v. M. flelit feinen wah» 
ren Charakter hier fo heraus, daß Lie giftigen Pfeife Merzers gegen ihn 
etgeihoffen, wirfungsios ja Batın fallen; otwohl wir richt laugnen wol. 


Feuilleton. 


volljogen merben. Eeit der Nidtehr Er. k. Hob. von der Meile 

nach Spanien und Portugal wurden zu Ehren des hohen Braut: 

paares ſehr häufig glänzende Meftlichkeiten bier veranſtaltet, im 

wiſchen mußten diefelben in ter legten Zeit wegen der durch bie 
kürzlich namentlich in Wien und Madrid eingetretenen, unfern 
—X fo nahe berührenden Todesfaͤlle verurfachten Trauer einges 
et werden. 

Auf der geſtrigen Getreibefhranne war ber Preis für das 
Korn um 15 fr. niedriger, als vor acht Tagen, dagegen find Gerfte, 
Haber und Weizen durchſchnittlich um ı fr,, 10 fr., und 15 fr. 
gefiegen. Es waren im Ganzen 10,820 Schaffel Geireide zur 
Schranne gebracht worden, von denen 10,036 Schäffel mit einem 
Erloͤs von 171,185 fl. 18 fr. verfauft wurden, Am Tag vorher 
wurde auf dem Hopfenmarft für 3438 fl. Gut verkauft. 

Pfalz. (Verhandlungen vor dem Afıfengerichte.) Die Sitzun ⸗ 
gen des Affifengerichts haben am 19. Febr. begonnen, umd ters 
den am 28. beendet fein. Die Geſchwornen haben in 9 Prozes 
duren über 10 Inbivibuen zu urtbeilen, wovon 5 bed qualificier 
ten Diebſtahls, 3 eines Verbrechens gegen die Schambaftigfeit, 
1 der Verwundung und 1 der Toͤdtung mit Vorbedacht anger 
klagt find. (MR. Ep. 3.) 

Warzburg, 26. Februar. Der Main ift von Stunde zu 
Stunde im rafchen Wachen begriffen und duͤrfte vieleicht fchon 
bis zur einbrechenden Nacht fi dem Innern ber Stadt nähern. - 
Das Wieberbeainnen unferer Dampfichifffahre bis zum 1. Mär 
wird num hoͤchſt wahrfheinlich mehrfache Hinderniffe finden, Die 
Winterhalle hat die Mehrzahl unferer Dampficiffe zur Abmen 
dung möglicher Gefahr bereits heute Morgens aufgenommen. — 
Hr. Dr. von Welz, Aſſiſtenzarzt im Yuliushofpitäle, hat für 
feine an die Maturforfcherverfammlung in Bra eingefandten theils 
nen erfundenen, theild verbefferten Inftrumente zur phnfitaliichen 
Unterfuchung der Bruͤſte die durch einen Zufall zur Verſammlung 
felbft zu ſpaͤt angelangten, num in neuerer Zeit als ehrende An 
erfennimg von bort eine mershuolle, von den Ständen Steier⸗ 
marts bei Gelegenheit jener Zufammenkunft im Herbſte geprägte 
Medaille erhalten. Es trägt diefelbe auf der einen Seite das 
Bruſtbild des Erjberzond Johann, auf der andern die Debifation 
ber Erände; und zeigt auch in Beziehung auf Neinheit und Echärfe 
bed Gepräges einen feltenen Grad von Bolfommenheit. (W. Abobl.) 
‚ Grofiberzogtbum Seffen. — Darmfladt, 15. Febr. Die 
in Ihrem Blatie vom.14: erwähnte Nachricht von direcier Fübs 
rung der Eifenbahn von Alhafenburg nahDarmfabt, 
um bierburd; auf dem kuͤrzeſten Wege die Verbindung mit ber 
bayerifhen Rheinpfalz, mit Mainz u. ſ. f. herzuftellen, findet auch 








len, tag Müller’s plöpliher Gefnnungswechfel in Bezug auf Napsleon und 
nicht gänzlich aeredtiertigt ericeint. Wer unter ten Sterdlichen if einee 
fo tiefen Blickes fähig, um bie geheimen Fäden, vie fi in dem Beben eineb 
großen Menſchen oft verwirrend durchkreuzen, fonternd zu entwirren und 
der Nachwelt Mar ror Augen zu Tegen. — Die Briefe des modern Ver 
the#’ bringen den at deutſchen Mann tem zur Anſchauung, ber ihn erde 
ber noch nicht kannte. Wir bedauern, daß uns der Raum verbietet, Pro- 
ben hier tiedergeben zu fönnen; es genüge die Beriherung, dafı Rein geift 
und hergensverwantter Leer biefe brieflichen Ergüfte chne binlängfihlle Br» 
lehnung aus der Hand legen wirt, ” 

Werte Griedrid's I. Im Folge cine von Er. Maj. dem Mönige 
bereis unter dem 5, DR. 1810 an dad Miniſterium ber geiſtlichen Angtle⸗ 
genbeiten erlafenen Befebld wird, neben der beabfihtigten Procht / Ardgate 
ter Werke König Friedridh’s U., melde der Alerhöcken Dievof- 
tion vorbehalten bleibt, auch eine Pleinere Ausgade in Octan» Format vera 
annalter, welche für das Pudlikum befimmt if and in ten Buchbantel kom: 
men wird. Diefe Meinere Ausgabe wird aus ber größeren Pradıt, Mu: sabe 
unverändert abgebrudt und nadı Maßgabe deffen,.mie die größere Ausgabe 
fertichreitet, gleichzeitig mit derfelben angefertigt. Den Verlag Beier mic 
redigirten Drtan-Ausgabe der Werke des großen Königs hat der gehrine 


bier vielen Glauben und Anklang. Dem Scharſblicke König Lubs 
wig's von Bayern wird nicht entgangen fein, daß dieſe Mich 
tung eben fo fehr den allgemeinen ſtrae giſſchen und fommer 
zielen Verbältmiffen bed großen Deutfchlands entioricht, als zus 
gleich dem Sonderintereffe Bayern's zufagt. Das Terram in ger 
rader Richtung zwifchen bier und Aſchaffenburg iſt das guͤnſtigſte; 
man gelangt auf dieſen Wege beinah eben fo ſchnell nach Frank⸗ 
furt, gewinut aber mit geringerem Aufwande, als im jeder ander 
ren Richtung, den großen Vorrheil, biefelbe Bahn zugleich zu 
einer dreifachen Verbindung mit dem Weiten (Mainz), Süden 
(Friebrichsfeld, Mannheim, Bafel) und mit dem Norden (Frank 
furt ac.) benugen zu Fönnen. Haß daher vom einer Bahn aufdem 
rechten Mainufer von Aſchaffenburg aus um fo weniger bie Mes 
de fein fdnme, leuchtet ein, da bei Wahl der Richtung mächft 
der birecten hieher nur biejenige längs dem linfen Mainufer 
über Offenbach beruͤckſichtigt zu werden verdient, 
Darmftadt, 22. Februat. Juden ich in das Archiv 
der Algemeinen Zeitung neulich die Gabinetsorbre des 
Großherzegs über das Duelliren der Militärpers 
fonen niederlegte, glaubte ich miche fo bald Anlaß zu 
baden eines Vorfalls zu gedenken, der am diefem fürfllichen Er 
laß lebhaft erinnern müfe, Ein gefiern dahier zwiſchen zivei 
DOfficieren, dem im Neiterregiment dienenden Prinzen v. Wittgenflein 
(Sohn des hiefigen Generals) und dem nfanterielieutenant v. 
Bechtold (Sohn des im Sriegsminifterium fungirenden Obriſten 
v. Bechtold) vorgefallenes Duell, mobei eriterer ſchwer, leßterer 
feicht verwundet wurde, beichäftigt das Publicum, umfo mehr da 
der letztgenannte Dfficier gerade berjenige af der früher, durch 
eine Nealinjurie verlegt, mit Anlaß zu jener Gabinetsordre gab, 
Da biefer Zweitampf fogleich allgemein ructbar wurde, fo if 
man ſeht darauf gefpannt, ob jener firenge Gabinetöbefehl in Voll⸗ 
zug gebracht werden wird, Dazu fommt noch der Umftaud, daß 
unfer neues Steafgefegbuh dem Zweilampf gan; allgemein vers 
poͤnt und es den Gerichten Ernit ift dasſelbe eine Wahrheit fein 
zu laffen, wie ſchon aus der Procedur des Kreisgerichts in Als 
jey gegen Hrn. v. Haber hervorgeht. Naͤchſtens wird ber lets 
tere Rechtsfall von dem Zuctpoliseigericht in Aljey abgeurtheilt 
werden, und man ift darauf ſehr gefpannt ob dieſer Act in öf 
fentliher Sitzung vorgenommen, oder ob ein Geirh dom 1836, 
dad geftattet, daß mach der Beichaffenheit des Falis bie Oeffent⸗ 
lichkeit umterbleibe, in Ammendung kommen wird. (9. 3.) 
Kurhefien. — Aus Kurbeffen, 21. Febr. Rachrichten 
aus Kaffel melden mir vieler Gewißheit, daß die Eifenbahnen 
in unferem Kurfürftentpum auf Staatöfoften gebaut, daß bie 
Richtung des Hauptbahnzugs über Marburg und Giefen beftimmt, 
daß endlich preußifher Seits eine Eiumindung von kippffadi 
nach Kaffel zugefagt ift, $ 
Sãch ſiſche zogthümer. — * Weimar, 24. Februar. 
(Korrefpondenz.) Den fprechenbflen Beweis für den ungehinderten 
Fortgang der Thuͤringiſchen EifenbabnsUnternehmung 
befimdet eine Öffentliche Aufforderung der hiefigen Eiſenbahn⸗Aus 
ſchußz⸗Atitglieder vom 22. d. M. die dahin lautet; „Diejenigen, 
melde bereits im Jahre 1842 Altienſcheine auf die Thüringiiche 
Eifenbahn gezeichnet haben, werden, ba fie vorzugeweiſe beruͤck 
fichtiat werden follen, andurch aufgefordert, näcften Dienſtag 


ren Anfprüde verluſtig. — In Bezug auf bie neuerer Zeit bes 
den hiefigen AusihußMitgliedern gefchehenen Beflelungen, und 
um auch fonffigen Anforberungen (aus Weimar und Umgegend) 
ju genügen, ift der nächſte Montag der 26. Febr. von früh 9 bie 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Ubr zur Annahme von 
Altienzeichnungen auf dem Rathhauſe beftimmt worden, zu wel⸗ 
chem Ende alle diejenigen, welche ſich betbeiligen wollen, aufgefors 
dert werben, perſoͤnlich zu erſcheinen. Es wird hiebei bemerflich 
gemacht, daß nach $. 2 des fol. preußifhen Eifenbahn + Gefeged 
ber Zeichner einer Artie für bie Einzahlung von 40 Prozent 
des Nominals Betrages unbedingt verhaftet iſt.“ Einfender die, 
fed darf hinzufügen, daß jegt, nachdem alle früheren Hinder⸗ 
miffe befeitigt find, melde dieſem viel veriprechenden Unterneh⸗ 
men im Wegeflanden, die Aktien raſch und zahlreich begehrt werben. 

Brenpen.— Berlin, 17. Febr. (Bresi. 3.) Wir erhalten fo 
eben direct aus Nußland die erfreuliche Mittheilung, daß der Kair 
fer die Beflimmungen bes vielbeiprochenen Ufafed wegen Trandı 
lseisung der ruffiic»polnifchen Grenzjuden fehr weſentlich ges 
mildert bat und weitere Milderungen noch in Aus— 
ſicht ſtellt. Der faiferl, Erlaß enthält die nachfichenden 6 Ber 
fiimmungen: 1) Diejenigen Grenjjuden, welche gemauerte Häufer 
befigen, verbleiben micht 2 Jahre, wie der Ukas beflimmte, fons 
dern noch 4 Jahre an ihrem MWohnorte; 2) die Befiger bölers 
ner Käufer verbleiben ſtatt eines Jahres, noch 3 Jahre; 3) ale 
zu tranglocirende Juden erbalten an ihrem neuen Wohnorte Hol 
von der Regierung zum Aufbau von Häufern; 4) diefelben erbals 
ten zugleich Abgabefreiheit auf 5 Jahre; 5) ın Beireff ber Befiger 
großer Fabriten wird vom Finanzminiſterium Bericht erfordert, 
ob dieſelden nicht an ihrem bisherigen MWohnfige zu belaffen feien ; 
endlich — und dieß ift offenbar die wichtigſte Beftimmung — 6) 
die Minifter der Finanzen und des Innern find beauftragt, Vor⸗ 
fchläge zu weiteren Milderungen bes kaiſ. Ukaſes zu machen. — 
Was die jüngften firengen Verordnungen megen des Aufenthaltes 
ber Juden in Kiew betrifft, fo find diefelben wie ebenfald aus 
guter Duelle berichtet wird, dietraurige Folge einer grundlofen Ber 
amtenanfchwärzung, welche zu verhindern die Kiewer Jubengemeins 


‚de außer Erand und Vermoͤgen war. 


Yu Bonn har die Theilnahme an dem Schickſal D’Eom 
nells und feines Vaterlandes im einigen Kreifen den Entſchluß 
geweckt, in ganz Deutichland Umterfchriften zu fommeln für 
eine Adreffe an den Mann, den die Engländer Ugitator, «die 
Iren Liberator nennen, In jeder Stadt fol eine Subſcriptions ⸗ 
lie eröffnet werden mit ber Aufſchrift „Subfeription aus ber 
Stadt N. für die Adreſſe an Daniel D’Eonnel, den Mann Ir⸗ 
lands.” Die kiſten folen an den Prof. Walter zu Bonn ein 
gefandt werden. Bid zu Ende März fol bie Adreſſe abgehen, ber 
ren Entwurf und vorliegt, die und aber zur Befanntmachung erit 
geeignet fcheint, wenn die Männer von bemen die Aufforderung 
ausgeht, fie mit ihren Namen begleiten. (Auch in andern Gegenden, 
4. B. Um, foll eim ähnlicher Schritt beabfichtigt fein. (A. 3.) 

Großbritannien. 

London, 20. Febr. Die Debatte über Irland gemam 
geflern ein gefteigerted ntereffe durch drei Neben von Bedeutung. 
Kohn D’Eonnel und Mocantay fprachen für bie Muffell’ihe Mor 
tion, der Generalfiscal, ir William Follet dagegen. Der Uns 


den 27. Februar früh von © bie 12 Uhr und Nachmittags von | fang der Rede John D’Eonnel'd wurde bereitö(geftern) mitgetheilt. 


2 bis 5 Uhr auf hiefigem Narhbaufe ihre Scheine auszutauſchen. 
Mer in dem anberaumten Termine nicht ericheint, if feiner frühe 


Dior Heftuhtruder Deder erhalten, welcher fih in dem, mit der Afate, 
mie der Bifenfhaften abgeihlofenen Kontrakte verpflichtet bat, den Preis 
dieſet Meineren Ausgabe fo zu Reken, daß für den Bogen nicht mehr ald 
wei Giltergrofcen dejahlt werten. — Drige aus amtliden Quellen ge 
fleſſene Nechricht mag zur Würdigung bed, aus der Aachener in vie Ri« 
nigäderger Gtaatd», Rriegd- und Friedens Zeitung Mr. 2 
b. J übernemmenen Artikels Bienen, in welchem dat Eridrinen einer, dem 
Yublitam jugingligen Ausgabe der Wirte König Friedrich's 11. geleugnet 
wird, 

Elemens Brentano's Werke, die bisher gebrudten, wie die nad 
gelafenen Eariften, werten von defen Schweſter Bettina von Arnim in 
einer Gefammtausgate im Verlage der Egbert Fauerfhen Buchhandlung 
ja Tharloitenturg erfheinen. Die beiten eriten Bände dieſer Wusgade follen 
Brentanes Briefmehiel enthalten, mit deſſen Redaktion Bettina jept der 
ſchaftiat iR. — Auch von Gaudy erſcheint eine Gejammtausgabe, tie Ars 
pur Müler, der Greund des leiter zu früh verforbenen talentsolen Die: 
tert beiorgt. 

Beiderite Bremer. Diefe beliebte Scriftfiellerin, deren Romane 
aud in Deutiälanb fo äußert günkıg aufgenommen wurden, erlebt bie 
Ehre, in bie derſchetenſten Sprachen Überfept zu werten. Auch im ang: 


Im weitern Verfolg berielben äußerte er fich bitter über die Dirbs 
Iiner Jury, deren Verdiet von eingewurzeltem Haß und blinden 


tiiden machtn ihre Schriften viel Btäd. Ihte „Bamilie H**"” und ihr 
Kampf und Friede, oder: Gcenen in Norwegen” find fo eben im einer 
engliiden Wcberiegung erihienen. 

fr. Rüdert hat wieter ein dramatiſches Gedicht geſchrieben: „Der 
Sod vet Derode.” Das „Baterland“ theilt Proben daraus mit, 

Der neue Reman, ber von Eugen Eue, dem meltterühmten Ber 
faßfer ver „Beheimnifle von Paris“, macftens zu erwarten if, beißt: „Der 
ereige Jude,“ und ein Buchhaͤudler fol denfelten ſchen jegt, ebmehl er rom 
dem Verfafler mod lange nit feembiyt iR, für bunderttanfend Bre. 
getanit haben, Auch Died neue Werk wird gleich tem „Bcheimnifien‘” mebr 
eine Beleuchtung der focialen Zuſtande, als ein eigentlidır Noman fein, 
dem Werf. aber Öelegeubeit geben, Die Vergangenheit der Begenmart ge 
genüber zu Rellen. 

Saͤmmtliche, im Großbritannien und Irland erfheinen- 
den Tagblaͤtter fepem durchſchnittlich jeres Fahr 56 Milionen Crem ⸗ 
olare ab. Jedes einzelne Exemplar zahlt einen Penny (3 Kreuger) Stem⸗ 
velgebühren, und demaach erwaͤcht dem Staate nur aus ter Gtempeltase 
ein Einfommen von 230,333 Pfd. Sterl. 6 Sid. 8 Pence. 

Dresden. Unferes großen Zonmeißers, Cari Maria von Weber. 
Geheime And in Moerfiele Ehapel keigejugt. Geit einıgen Zabren ſchon gest 











Borurtheil zeuge. Das iriſche Volt werde nicht fir bie Union 
gewonnen, wenn ed ben Mann, der ihm 45 Sabre lang gedient, 
um feiner patriotifchen Anftrengungen willen verurtheilt ſehe. Was 
die Regierung im Bezug auf Reformen angelündigt babe, fei bei 
meitem unzureichend; die Commiffion zur Unterfuchung der Der 
haͤltniſſe zwiſchen Grundeigenrbiimern und Pachtern habe zwar 
große Hoffnungen aufgeregt; er beſorge aber, fie duͤrſten getduſcht 
werben, mad bie Verzweiflung ber Bedraͤngten nur vermehren 
fönne; es lohme fich für England der Mühe, Irland zu veridh+ 
nen; wenn es nichts dazu thue, vielmehr fortfahre, Unrecht zu 
üben, fo falle die Werantwortlichteit auf die Köpfe der Machtha⸗ 
ber. — Macaulay'd Mebe mar ein oratorifches Meiſterſtuüͤck; fie 
wuͤrde bei ollzw gebrängter Analyfe feine Idee zurüclaffen von 
dem Eindruc, den fie auf bad Haus machte. Über biefer Auf 
wand geifliger Kräfte wird die Verwerfung ber Ruſſellſchen Mos 
tion micht hindern, Der Generalfigcal Follet, der angeſehenſte 
aller englifhen Juriſten, ein Mann beffen Worte viel gelten im 
Lande, rechtiertigte dad Verfahren ber Megierung bei bem Staats⸗ 
proceß in Irland, zeigte, daß bei der Procedur in Dublin mict 
gefehlt worden fei, und tadelte den Ermbigminifter, Eir John 
Nuffel, ald er ganz zur Umzeit einen Antrag geftellt habe, ber 
mur aufreisen fönne und fchon darum unzuldffig fei, meil bei deſ⸗ 
fen Motivirung die vom ber Jury fchuldig erfannten Angeklagten, 
deren Urtheil noch nicht geſprochen worden, veriheibigt worden 
feien, mas unerlaußte Einwirkung auf einen noch nicht beendigien 
Rechtshandel conftiruire, 
Portugal. 

Liffabon, 13. Febr. Die 6u Dragoner, welche ſich zu Tor⸗ 
red Novas empört hatten, begaben fich nach Caſtelio Branco, 
dem Hauptorte ber Proving Bas Beira, etwa 80 (emgl.) Meilen 
von Liſſabon. Dort gelang es ihnen, ein anderes Detachement 
ihred Negiments und 400 Mann und beren Dfficiere vom 12. 
Infanterieregimente für ıhre Sache zu gewinnen. Die Infurgens 
ten zählten nun etwa 500 Mann. Die Nevolte blieb aber aus: 
ſchließlich militärifch; aus feinem Theile des Königsreiches hatte 
fie nach zebntägigem Befichen aud nur die geringfte Interfiügung 
erhalten; nicht eim einziges Dorf in ganz Portugal pronumeirte 
ſich gegen die Regierung, Ed murden die Infurgenten überall, 
roobin fie famen, von ben Einmohnern mit volftändiafter Gleich» 
giltinfeit behandelt. Beim Abgange der legten Berichte war Bas 


..ton feiria mit feiner aus allen Waffengattungen zufammengefeßten 


Eolonne bereits menige Leguas von Eaftello Branco eingetroffen; 
vom Ehaves ruͤckten ebenfalls anfehnlihe Truppencotps gegen bie 
Rebellen an. Es muß demmach bald zur Entfcheibung fommen , 
und es ſcheint nit im geringfien daran gejmeifelt erden zu 
Können, daß bie Infurgenten in wenigen Tagen gendihigt fein wers 
den, fi) Über die fpanifche Grenze zu Richten. Graf Bomfin 
machte vergebens einen Verſuch, die Garnifon von Elvas zu im 
furgiren, Es haben bier wieder mehrere DVerhaftungen flattges 
funden; abermals find einige der angefehenften Drputirten ber 
Dppofition verhaftet worden. Mit der nächfien Poſt merten wir 
dad Ende ber Mevolte melden koͤnnen. Nach dem „Diaro do 
Boverno“, der einzigen journaliflifchen Quelle, melhe man jetzt 
bier hat, ſtehen am ber Epige der Rebellen der Obriſt Edfar de 
Basconcellos und der Eapitän Joſe Eſtevad. Das Gerücht, daß 
die Verfchworen mit großen Geldmitteln verfehen gemeien feien, ift 
obne Grund; wie man vernimmt, waren von den Theilnehmern 
an dem Plane, das Königreich zu renoltiren, nur 20 Contos 


(2000 Pf. Eterl.) unterfcrieben worden! Die Regierung dagegen 
hat alle Mittel zur Verfiigung; in Kraft der von ber Kammer 
ertheilten Ermächtigung, in Anlchen von 2000 Contos zu com 
trabiren, hat fie bei ber Bank von Liſſabon bereits 500 Kontos 
aufgenommen. Es find die rafcheften und energilcheflen Maßnah ⸗ 
men jur Ueberwaͤltigung der renolutionären Elemente angeordnet. 
Hier in Fiffabon geht alled in größter Ruhe und Stille wie ges 
möhnlich zu; die Theater find geöffnet, Baͤlle und Belufigungen 
baben flatt, wie wenn in feinem Theile des Landes irgend etwas 
vorgefallen wäre. Am Samſtag, den 10. d., bem Jahrestage ber 
MWieberherfielung der Charte, hielt die Königin große Audienz und 
fuhr am Abend in großer Gala in das Theater, mo fie von dem 
Publifum mit freubigftem Burufe begrüßt wurde, — Der Herjog 
von Terceira reift heute von bier ab, um das Obercommando 
über die gegen die Empdrer beorberten Truppencorps zu übernehr 
men. Leine Ankunft wird aber wahrſcheinlich erfolgen, nachdem 
bie ganze Affaire längft vorüber if, 
Griechenland. 

Urhen, 10. Febr. Da bei Abgang bes legten Dampfboots 
am 6. d. der König noch unmehl war, fo reidte Graf Rechberg 
nicht ab, mie ich Ihnen damals fchrieb, Buch heute verläßt er 
Arhen noch nicht, indem es wahrſcheinlich fein fönnte, daf bie zur 
nächften Poſt am 21. d. die Nationalverfammlung mit der Feſt⸗ 
fegung der Eonfhrutiondartifel fertig wird. Umermartet fchnell 
und mit wenig Oppofition ging die Zweikammerfrage günftig 
durch *), und geflern wurde auch der Punkt megen der Guccejs 
fion erledigt. Wenn nicht fonft eine Modification veranlagt wird, 
fo muß der nächfte König von Griechenland fich zur griechifchen 
Kirche befennen. Die fchmierigften Hinderniffe wären überjliegen, 
mozu befonders der bedentlice Zufland der Provinzen beigetragen 
haben mag. Der König erfreut fich wieder des beiten Wohlſeins. 
Deffen Eivillifteift auf zehn Jahre feſtgeſtellt. Künftig gilt die Vers 
willigung der Eivilifte für die ganze Negierungsgeit. (U. 3.) 

Pirdeus, 10, Febr. Die Nationalverfommlung entwickelt 
eine immer größere Thärigfeit. Seit dem 6. d. find 44 Artikel 
des Verfaffungdentwurfs mit unmefentlichen Veränderungen ange ⸗ 
nommen worden. Der Urt. 34, betreffend die Civilliſte, ift folgen» 
dermaßen abgeändert: „Die Eivilifte des Könige wird bei dem 
jedesmaligen Antritt der Megierung für die Dauer berfelben feſt⸗ 
gefegt. ine Ausnahme wird beim König Otto gemacht, beffen 
Tivilliſte vorläufig auf 10 Jahre feftgeftelt if." — Die Commiſ⸗ 
fion zur Abfaſſung des Wahlgeſetzes beftcht ausden HH. Palamides, 
A. Londos, D. Londos, Karomogatound Meletopulos für die Morea, 
Tritupi und Kaliphornos fir die Inſeln. — Palamides' Antrag, 
daß auch die Königinnen ſich zur griebifchen Religion befennen 
miüffen, fand feinen Anklang. — Hr. Mauroforbatos hat feinen 
Abſchied als Geſandter in Konflantinopel verlangt. A. 3.) 

rkei und Aeghpten. 

Konſtantinopel, 31. Jan. Zu Salonichi hat dieſen Mor 
nat die Hinrichtung eines Tirfen flattgefunden, der fich 
Affentlich über den Propheten, über dem Koran und ben Islam 
überhaupt umebrerbietige Neuerungen erlaubt hatte. Er war von 
eiftigen Mufelmännern ſchon im Laufe des verfloſſenen Jahres bei 
dem dortigen Gouverneur deßhalb angegeben und felbft bad Tor 
desurtheil, das nach Konſtantiuopel zur Beſtaͤtigung eingeſendet 
wurde, mar vor längerer Zeit gefällt worden, Dan hatte bier 
anfangs Bedenken getragen biefe Beftätigung zu ertheilen; fie ers 

*) Das Imweitsmmerfoftem ging mit 150 gegen 37 Stimmen durch. 


— — — — — ——— ———— —— —— —— — un 


man mit dem Sedanken um, fie dem Vaterlande wiederzugeben und auf 
dem Dresdner Friedhofe zu befatten. Die katholiſche Geihlichfeit jener 
Kirche, die von diefem Sedanken gehört, bat kürzlich an Weber's Wittwe 
geihriehen und fi erboten, wenn es im ihrem Wünſchen läge, bie Aſche 
ihres verewigten Gatten auf der katholiſchen Geiſtlichkeit Keſten nach Dres 
den zu ſchaffen. In der That böchſt vreidwürdig if dieles edelmüthige Uns 
erbieten der Seiftlichkeit eines fremden Bandes und «6 iſt nicht zu zweifeln, 
va tie Wittwe darein milligt, die Gebeine ihres großen Gatten auf deut 
{dem Boden ruhen zu laffen. 

Bus Hohenberg in Nirderöfterreih wird unterm 29. Tan. gleichfaus 
eime Reibe von Unglücksfällen durch Schneeſtürze gemeldet. In Dürnbach 
wurde ein Köhler mit feiner Hütte unter 1 1/2 Nafter tiefem Edhnee er ⸗ 
trüdt gefunden. Eine von dem Küden des Böllers niedergrgangene Lawine 
batte einige Keuſchen von Hol, knechten nirdergeriffen und 14 Perfonen ver 
fchüttet; beim Mufgraben fand man nur ein Ackjehnjähriged Mätden noch 
am Peben; fie lag im ihrem Bette, anf welhes Bäume gefallen waren, 
welde Ae vor dem Drud der Schneemaffen fhüpten; dreijchn Perfonen mar 
sen lodt, darunter eine ganze Familie, der Vater, fein Weib, vier Söhne, 
der Rncht und die Magd. Die Gewalt der Fawine war fo groß. daß ti- 
nige der Derunglüdten, obmohl fie im derfelben Keuice ih um Schlafen 





gelegt, doch 30 bis 40 Schritte von einander im Schnee ihr Grab gefuns 
ten batten. 

Die in Yaris erfheinende Zeitfhrift „Bormärts“, von 
Börnfein berausgegeben, Iheilt folgendes Leſe⸗Räthſel pi: 

BUT dies Si. M. m. Brille SEO. Roh 
ENT iu S. N. — 

Um dem Leſer die Mühe des Nachdenkens zu erſparen, fügen wir gleich 
die Auflöfung bei: „Beate, die vierte Dberin det Gaint-Emma-Gtifteh, 
gradtere 16 mit unter ihrer Bürte, eine gekochte Ente zu een.” 

Trint ſpruch. 
Rs auch kein Eteinwein, 
Zus doch kein Veiuſtein; 
Z0’6 auch nicht Rheinwein, 
FR doch der Wein rein; 
Ja's au nicht Meinwein, 
Fa doch der Mein mein; 
D’rum fol’ der Bein fein, 
Dem wir das Seon meihn! 





folgte jedoch In den erfien Tagen dieſes Jahres, obmohl ed cams | 
Ratızt war, daß der Ihäter im Zuftande des Rauſches, folglich | 
feiner Sinne micht mächtig war ald er die Handlung beging; dieß 
mag der Grund fein, dag die Hinrichtung bes Ungluͤcklichen einen 
dugerft üblen Eindruck felbſt auf die Moslimen gemacht hat. Daß 
diefer Fall den Eifer Sir Stratford Cannings noch mehr wedt, 
it natuͤtlich, doch ſcheint es daß feine Gollegen ſich Mühe geben, 
um ihn in den Schranten der Mäfigung zu halten. Die Juſtruc⸗ 
tionen, die dee englifche Botſchafter in ter Angelegenheit der mer 
gen Ruͤcktritts vom Islam zur chriftlichen Kirche hingerichteren 
Renegaten von Lord Aberdeen erhalten hat, follen fulminant fein; 
ſchonender feinen bie andern Mächte vorgehen zu wollen; bie 
äußerfi hätlige Natur der Sache iſt nicht zu verlennen, da bie 
Wurzeln des fanatiſchen Hinwuͤrgens der islamitiihen Apoſtaten 
micht fo fehr im Koran, über deſſen Vorfhriften man am Ende 
oft eine Auge zubrädt, ſondern in einem uralten Überglauben des 
Volles liegen, welches die größten Gefahren für das Reich von 
Seite folder Abtruͤnningen ermarter und in deren Kinrichtung ebs 
er eine präventive Mafregel gegen drohendes Unglüd, ald eine 
Strafe für begamgened Unrecht erblidt. Weit entfernt den Eifer 
des britiichen Gefandten hierin zu tabelm und mit ihm den Wunfch 
theilend, dag folche Gräwel in Europa für immer aufhören, können 
wie doch nicht umbin darauf aufmerkiam zu machen, daß die Leis 
den ganzer Nationen, bie unter dem Scepter des tuͤtliſchen Sul: 
tand in focialer und politiſcher Erniebrigung ſchmachten, ein un 
gleich wichtigeres Moment bilden, melches die europäifchen Maͤch⸗ 
te zur Theiſnahme auffordert und ihre energiſche Einwirkung er 
beiſcht, damit einerſeus das Loos dieſet Maſſen verbeis 
fert, andrerſeits aber auch eine furchtbare Erſchuͤtterung 
oder der gänzlihe Rum bes türfiihen Staats verhindert werde. 
Denn kaum laͤßt es ſich umnehmen dag der Zuſtand, in dem fich 
hier die Dinge befinden, noch zehn Jahre andaurre, wenn nicht 
Mitrel gefunden werden bie chriſtlichen Völker zufrieden zu flellen 
und fie mit ihren Beherrſchern gu verföhnen. Energie und Ent 
ſchiedenheit wo es fich um dad Wohl von Millionen handelt, aber 
Nachſicht in einzelnen Fällen die dieſes oder jenes Individuum be; 
treffen, ſcheint von der Klughen ben europdıfchen Mächten gebos 
ven, um fo mehr ale die Pforte wirklich feſt entſchloſſen fein fol, 
idr gegebenes Verſprechen hinfichtlich fünftiger Faͤle zu halten. 


auftragen, der Pforte 


gen Bauplans iſt die 


der engliſche Geſandte 


> Blaͤttern noch 


cain führe, 


Einigfeir Kraft. 


detzteres ſoll dahin gehen daß fie alles redlich thun werde, mas 
man von ihr bifligerweife erwarten kann, um die Wiederholung 
folcher Hinrichtungen zu verhindern. 

Konfantinopel,31. Jan. (D. A. Z.) Eir Stratford Canning 
bat von feiner Regierung Jaſtructionen erhalten, melde ihn bes 


mitzusheilen,, daß fie im Ball eines Angriffs 


auf das tuͤrtiſche Territorium von Leiten Griechenlands auf Eng 
lands Hilfe und Unterflügung mit Zuverficht rechnen koͤnne, im 
dem England ſtets dahin trachten werbe, die Integrität des os⸗ 
manifchen Neichd aufrecht zu erhalten. 
engliſchen Gefandten verurfachten am der Pforte große Freube. 
Sir Stratford Canning bar hen im verfloſſener Woce von ber 
Plorte die Erlaubniß zur Aufbauung des engliichen Geſandtſchafts ⸗ 
palaid auf den Hügeln in ber Nähe des Feuerthurms von Galara, 
von wo man eine herrliche Musficht auf den Bosporus und bıe 
Propontis hat, erhalten. Wen zur Ausführung des großartis 


Diefe Mittheilungen des 


Niederreifung mehrerer Häufer norhwendig. 


Einige der Eigenthümer machen übertriebene Forderungen, zwei 
von ihnen, ber Befiger eines tuͤrkiſchen Bades und ber eines 
Bachauſes, wollen durchaus nicht hierzu einmiligen, fo daß 


nur mit großen Opfern zum Ziele gelans 


gen dürfte. Der Anfauf bes Platzes und der Häufer fol ſich nach 
ungefähren Berechnungen wenigſtens auf 600,000 Piafter belaufen. 


i. 
Die urue Conſtitution der Republik Hayti enthält mach new 


folgende Beflimmungen von allgemeinerem 


ntereffe: Afrifaner und Indianer, fo wie die Abldmmlinge von 
beiden, loͤnnen Bürger werben; dagegen kann Fein Weißer das 
Bürgerrecht erlangen eder Grumbbeiig erwerben. Die vollgiehende 
Gewalt ruht in den Hinden des Präfibenten. 
fieht aus Senat und Repräfentantenfammer. 
Senats wird ole zwei Jahre erneuert. 
it Port au Prince, welches fortan ten Namen „Port Nepublis 
Die Farben der Nepublif find blau und roth; das 
Wappen beſteht in einer Valme, mit der Freiheitsmuͤtze oben dar 
über und verfchiedenen Waffentrophäen; das Morto lautet: In 
j Alen Ausländern wird der vollſtaͤndigſte Schutz 
für Perfon und Eigenthum zugefichert. 


Die Legislatur ber 
Ein Drütel des 
Der Eig der Regierung 


Birantmoitiider Mevaticur: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: m. Schifffahrt. 


Der Dienſt gwifhen Bamberg und Schweinfurt wird durch das Dampfſchi 
„Kronprinz Maximilian“ Freitag den 1. März eröffne. Von da ab a 

Abfahrt von Bamberg präcis G Uhr Morgens. 

Abfahrt von Schweinfurt präcis 11 Uhr Mittags. 
Brillete werden nur in der. Agentur, bie von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr offen 
in, gegen die tarıfmäßige berabgelegte Tape abgegeben. Es iſt Vorkehrung gerrofen, 
dag eine Stunde vor der Abfahrt Niemand ohne Billet das Schiff betreten darf. Das 
Vaſſagiergut muß laͤngſtens eine viertel Stunde vor 6 Uhr auf dem Schiffe fein. 
Frachtguter und Paquete Fönnen mur mit Connoſſementen verfender werben und müffen 
jeden Tag bis 4 Uhr Nachmittags in das Agenturlofale geliefert oder bafelbft bei grös 
Gecem Partien zur genannten Zeit zum Verjandt angemeltet (ein. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Bamberg, den 37. Februar 1844. 
Der Agent: I. 8. Höpfel. 
@.«) Backſtein-Liefernug. — 
Diejenigen Ziegeleibefiger, welche gefonnen find für bie mitunterzeichs 
nete $. EifenbahnbawSeftion mit fommenbem Frühſahre, bartgebrannte 
Bachhleine zu liefern, werden biermit aufgefordert ihre deffallfige Angebote 
Hängfiend Hi gum 14. März Abends 5 Uhr I. J. derſchloſſen bei dem unterfertigten 
biefigen Magifirate einzureichen. Diefe Angebote miüfen die Anzahl ter beabſichtigten 
Yieferung, bann die Mbmeflungen der Steine, fo mie den Preis per Taufend Such 
enthalten, und zugleich angeben, im welchen Zeitftiſten die Lieferung bewerlſtelligt wers 
den foll, wobei bemerkt wird, daß die ganze Lieferunggzeit fih von Ende März bis 
Ente Juni l. J. erfiredt. 
_ Der am 15. März früh 10 Uhr erfolgenden Eröffnung der Ungebote haben bie 
tieferungdluftigen verföntich beizumehuen. 
Die weiteren Bebingniffe liegen im Amislokale der Sektionen Nürnberg 
und Bamberg zur Einficht offen. j 
* Erlangen, den 13. Februat 1844. 
Der Magiſtrai der fgl. Uninerfitäte, 
Kadt Erlangen. 
Dr. Lammers. 





Erlangen 


"gl. Eifenbahnbaus Section. 
ied, 


Befanntmarbung. 

Der Müller Andreas Hepel gu Schwabthal 
hat fi freiwillig der Bermögens-Bermaltung be 
geben, und unter Qurat«l jenes @dmirgersaters 
Sohann Schmidt ron Poppentorf geſtelt, was 
mit dem Anfügen veröffentlicht wird, Daß alle ohne 
AZuzicbumg tieied Eurators abaeihloffenen Bet. 
träge mad fonilige Eculoperhältnife nichtig and 
mwirfungelos feien. 

Fichtenfels den 16. Februar 1844. 

Königlihes Landgericht. 
v. n. 





—— — 


Verſteigerung · 
«2 a) Das ſammtirche Wobiliar ver veriorbenen 
Kaufmanns » Witwe Bard, Kraper befichenn 
aus Eilvergeiäßen, Mbren, Beitjeng, Betten, 
Zınn, Kupfer, Meſſiag und Blehgegenfänden, 
Blaß, Porgedain, Spiegel, gute Erigen, Delas, 
mälte, Weine, fo mie hölzerne Zimmergeräth« 
fdaften aller Art, wird 
Montag deu #8. März 1. J. 
und ten barauf folaenden Tagen vom Morgens 
9 dis 12 Uhr umd Nachmittags von 2 bit 6 Uhr 
in dem Haufe Diftr. 1, Mro. 244 geaen fogleid 
taare Zahlung dorch öffentlichen Aufäria werfauft. 
u Die Feftaments.Erecution. 
Wremven: Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Arau n. Berg n. Aam.. 
Privarırdlarıin . Würjturg. Levpoldi, Kim. 
v. Nürnberg. Bepina, Aa, ©, Dılenturg. Heb' 
miröner, Kim, 0. Bremen, Menkauer, Tim. © 
Aranfiart. Heffmanıt, Rim.n Ofrenbab. Drebler- 
Alm. v. Siegen. Müller, Rtm, v. Leipjia- 
(Deutined Haus.) Köhrig, Kin. o. Diet 
fu. Buchner, Kim. v. Nejeneburg 
(Drei Kronen) Gig u, Gtrehmenaer. 
Kfie. ©. Schweinfurt. Benter n. Gattin, Partıf- 
u. Brln. ©. Lindner, o, Neumier, Buchner, Kim. 
v. Frankfurt. Eroft, Kfm. d. Abrswind, Lochnet, 
Partit. ©, Würzturg. 5 
(Ghmarzer Woler) Lurmig, Stud. jur. 9 
Hof. Tuhs, Mm. v. Bretteroda. Guloh, Mm- 
9. Fürth, Stern, Licterfabrit. ©. Benpershauiel. 
Sprenger. Sänger o. Rönigesberg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 61. 


Bamberg, Freitag, 1. März 


1844. 








Deutfche Bundesftanten. 

Bayern. — Minden, 26. Febr. Ce. Durchl, ber Herzog 
Eduard von Sachſen-Altenburg hatte ten Schmerz, geftern 
Abend auch feinen zmeitgebornen Cohn, den Prinzen Johann 
Friedrich (geboren den 8. Jan. 1841), vom Tod abgerufen zu 
fehen. — Se. D. Fürft Ludwig von Dettingen Waller 
fein ift geftern nad Paris abgereift. — Durch allerhoͤchſte Ent 
ſchließung vom 23. Febr. haben Ce. Maj. der König ſich bemos 
gen gefunden, den zur Megierung von Unterfranfen und Aſchaf-— 
fenburg verſetzten Regierungsrath (Sammer des Innern) von 
Mittelfranten, Friedrich Jalob v. Roͤthlein, feiner Bitte ges 
mäß bei letztgedachter Regierung zu belaffen,, und bieflr ber 
Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, Kammer bed 
Annern, den Math und dermaligen Aſſeſſor bei ber Megierung 
von Mirtelfranfen, Kammer bed Innern, Georg Aloys Reich 
in ber dienfilichen Stellung eines Megierungsaffeffors unter tar 
und flempelfreier Verleihung des Titeld und Manges eined Re⸗ 
gierungsrathes zuzutheilen. 

Das k. Intelligenzblatt für Oberfranken macht auf furfirende 
falſche baden’fhe Guldenſtuͤcke aufmerkſam. Sie haben 
die Jahreszahl 1822, ſind dem Klange nach zum groͤßten Theil 
aus Blei, an der aufgeloͤtheten Bild» und Wappenfeite wie an 
den Mändern aber von Silber und am Klange, mie an ber 
unvollfommenen Verbindung ber geprägten DBellandtheile zu 
erkennen. 

+ Würzburg, 28. Febr. Die geſtern flattgehabte Gene» 
ralverfammlung der Altionaire ber Main Dampffciffs 
fahrt wurbe in Gegenwart ded Hrn, Reggs.Aſſeſſors Greffer 
als f. bayer. Negierungs;Commiffäre und von 66 Aktionären aus 
allen Mainſtaͤdten und Gegenden mit 814 Stimmen burch den 
bisherigen Präfidenten des ‚Derwaltungsrathes Hrn. v. Horns 
tbal mit dem Bortrag bed Hauptberichts des Verwalt ungsra⸗ 
tbes über den Beſtand der Gefellichaft feit November 
1842, dann der Gefchäfts » Berichte der Direftion eroͤffnet. 
Zum Präfidenten der Generals Berfommlung wurde fodann Hr. 
v. Hormtbal, zum 1. Secrerär Hr. Meg.s Acceſſiſt Plettner, 
jum 2. Hr. Abe. Dr. v. Günther ernannt, Die Verfammlung 
vernahm mit Befriedigung, daß der Dienſt am erfien März mit 
fünf Booten beginnen und in den möchten zwei Monaten durch 
noch drei vervollſtaͤndigt, alfo dann mit acht Edhiffen in 
ununserbrochener Megelmäfigteit in Betrieb feyn werde. 
Mit lebhafteſtem Danfe wurden bie Mitiheilungen aufgenommen 
über den fortmährenten fräftigen Echuß, welchen die Uferftaaten 
des Mains, vor allen aber die f. bayerifche Regierung ber 


Dampfichifffahre zumenden, beſonders burch bie Foͤrderung ber 
Eorreftion des Stromes, und durch Erleichterung der Zoll⸗ 
behandlung der auf ben Dampficiffen verladenen Güter. 
Nah dem Antrage des Verwaltungs Rathes ernannte fie einen 
befonderen Ausichuß zur gemaneften Prüfung der von der Direh 
tion gelegten Jahresrechnungen und des aefammten Mechnunges 
ftandes der Gejellichaft, welcher der naͤchſten GenVerſammlung 
barılber Bericht erflatten fol, Zu dieſer Commiſſion wurden die 
Hrn. Kinzinger, Roͤder und Baer von Würzburg gemäblt. 
Ferner beſchloß fie, feinem Borfchlage gemäß, den Verwaltungsrath 
mit Bornabme einer Mevifion der Segungen der Gefellichaft zu 
beauftragen, weil fich eine felche nach dem zeitherigen Erfahrungen 
im mancher Beziehung als wuͤnſchenswerih, felbft nothwendig 
zeigte. Hieruͤber fol ebenfald der naͤchſten Gen.+Berfammlung 


. Vortrag gemacht werden. Diefe felbft wurde ald außerordentliche 


ſogleich auf den 1. Auguſi d. Is. fefigefegt. Endlich fand die Wahl des 
BermsMarhes file die nächten zwei Jahre 1844 und 1845 ſtatt. 
ie fiel anf die Hertn Schwager und von Hornthal von 
Bomberg, Fichtel von Schweinfur, Günther von Marks 
fteft, Kluge von Marftbreit, C. eo von Kitzingen, J. v. 
Hir ſch und Kreis, und StabtgerichtdsDirector Seuffert von 
Würzburg, F. Stein von Lohr, C. M. Dir! von Miltenbera, 
Kreids und Stadigerichts Rath Kurz von Aſchaffenburg, A. 
Bauer von Dberjell, Rentbeamte Eckart von Slingenberg, 
€. Mayer v. Würzburg, Dr. Stredero. Mainz, Procurator 
Dfius von Hanau für Hoͤchſt, Earl Erb. v. Bethmaun von 
Sranffurt, Gslzenleuchter von Offenbach, Röfler von Ha 
nau, Faber von Wertheim, Die VBerfammlung brachte ſodann 
der k. bayerifhen Megierung und ihrem Commiffäre durch Accla- 
mation ihre Danfbezeugung dar, wogegen ber Hr. Negierungss 
Commiſſaͤr die erfreulichften Zufiherungen unabläffiger möglichjier 
Unterflügung des vaterlaͤndiſchen Unternehmens von Seite der }, 
Megierung gab. Hierauf wurde ber Drud der Verhandlungen bes 
fchloffen, und die Verfammlung, nachdem fie der Direcrion und 
ihrem Präfibenten ihre Anerfennung votirt hatte, beendigt, 
Baden. — Bon der Murg, 15, Febr. Unſer früher aus: 
geipeochene Wunſch und bie Hoffnung, daß fih auch in unferm 
Lande gleichwie im dem benachbarten Würtemberg, ein Verein 
bilden möge um bie noch vorhandenen Denfmale ber Vorzeit 
vor Zerftörung, Entfremdung und Verunftaltung gu fügen, und 
insbefondere in meitern Kreilen Einn für unfere frühere Geſchichte 
zu wecken und dadurch zu einem richtigen Verſtaͤndniß der Gegen 
mart zu erziehen, ift in Erfüllung gegangen. Der Berein hat zu: 
naͤchſt in der älteften Stadt des Landes, in Baden, bad mit fei⸗ 


——— ————————— Feuilleton. — ——— —— — —— 





Geſchichtekalender. 

Stiftung des baver ſchen Militär-Verdienftortent, tur 
den König Marimilian Joferb 1806. — Kauer Maroleon ſtiſtet 
dur ein Statut einen neuen franzefiiben Erdadel 1808. — Stiftung des 
Brofperzoptbums Aranffurt Durd den Kaiſer Noroieon 1810. — Traftat 
iu Ebaumont, zwiſchen dem Sailer Kran; von Delterrei®, Alerander von 
Kusland, und ten Königen Georg IN. von ®rofbritannien und Arıctrid 
Bilbelm IH, König von Preußen 1813. 


Köln, 24, Febr. Nun auch gar die Beheimnifie son Paris, die 
wir Zaſtnacht bei Beden und Gedtanen auf Nüden und Brot, an Pier 
den, Wagen und Efel geſehen hatten, und diren mir überfatt waren, wie 
der hunderte von Kıgimentstöhtern, auch auf der Bühne! Das dramatir 
firte ſchlechte Zabricat gleich hierher verlangt! Dion tentt, „et muß zichen,” 
sber in Paris bat «8 nicht gejonen Hören wir, was der „Mürnderger 
Korrespondent” ſchreidt uber Das fAlıchte Stuck, welchak irgend ein Ueder ⸗ 
feger, tem bie Finget lahm werden mögen, ſogltich deutſch abgeklatſcht 
bat; „Bra. Eugen Eut war «6 midt genug, einen Roman in zwölf Baͤn⸗ 
den geichrieten zu baden, der ihm 350,000 Ars, und feinem Verleger Bof 
ſelin 100,000 Ars. reinen Gewinn eingıbrabt heite, er wollte auch ned 





aus demſelben Etoffe ein Drama ın 31, fage im erlf Acten mach, das 
diefe zwölf Bänte in nuce auf die Bühne brächte. Das Stüd fing um 
6 1m Uhr Abends an, und enteie um Kara Uhr Morgens. Es war ent: 
ſetzlich, ein folder Mord mit Faltem Blute am eigenen GBeiftehfinde began ⸗ 
gen, dieſes Verflümmeln und Verhumen des eigenen Wertes zeigte, auf 
melde Abmege die unerlättlihe Geldgier die jepigen frampdfiisen Schrift ⸗ 
Reder verleitet. Don dem höhft interefianten und in vieler Kinfiht diate⸗ 
riih aufgefaßten Roman Sue's mar. and nicht eine Eitwation, nidt ein 
Ebarafter, ja, aicht ein Theil der Handlung in feiner urierüngliben, wird 
famen , mözlıh wadr icheinlichen Haltung geblicken. Wan batte aufs Bra: 
dewehl die eeridietenfien Scenen aus allen zwolf Banden zufammengeluct, 
ntäntert und geflikt, und Daraus ein endloſes, bantwurmartiges Unding 
von Drama ohne Zufammenbang und ohne Sinn gemadıt. Wer den Eur; 
fben Komen kannte, fand das Stück abſcheulich; wer den Roman nicht 
kannte, verfiand von dem ganzen Mirrwar nichts, und fand ihn med ab · 
ſcheulicher. Der Unmuth des in feinen Erwartungen getäuſchten Purplicums 
machte ſich trog ber Anmeienheit der Prinzen Nemeurs und Joindille, (dom 
vom jmeiten Acte an, durch ein beftiges Pfeifen Luft, Pas am Echluffe 
ın einen formlichen Eturm des Mißfallens autartete. Der Werfuc, 
die Geheimniffe zu tramatifiren, «in nicht unausführbares Unternchmen, 


mer nahen und fernen Umgebung ihm ein reiches Feld der Wirk Die beiden legten Nummern des „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattes“ 
famteit ‚barbietet, feinen ig aufgejchlagen, wird fich aber über | veröffentliben die Caſſation zweier Beamten, deren traus 
das ganze fand andzudehnen fuchen. Hoffen wir insbefondere von | riged Schichfal nur dem Veſtehen der Patrimonial-Gerichtöbarkeit 
tem berübmten Vorſtande unfers Generallandedarchivg, daß er dies | zugufchreiben if, Der Land und Stadtgerichts⸗-Aſſeiſor M— I 
iem zeitgemäßen und nüglichen Vereine feine Hilfe und feine große | verwaltete neben feinem föniglihen Amte mehre Patrimonialges 
Erfahrung widmen werde. — Mit dem Wiebereintritt der milden | richte, und ließ als Patrimonialrichter einen feiner Gerichts ⸗ 
Witrerung wird bei dem Feſtungsbau zu Raſtatt der Grunds | Eingeleffenen wegen Verdacht einer Brandfliftung verhaften, ohne 
fiein zu zwei großartigen Cafernen, von denen bie eine ald befes ‚ihn pwei Fahre — ineredibile dietn — ju verhören. Der am 
ſtigte Bertheitigungdcaierne das Centrum der Leopoldsveſte bildet, | dere, der Juſtiz Commiſſarius B-— 6, hatte ebenfalls ald Patrimos 
gelegt werden. Es follen damit groͤßere militaͤriſche Feſtlichkeiten, nialrichter Falfche hyporbefarifche Obligationen gemacht. Beides wäre 
verbunden werben, fo daß biefer Act ald die Grundfleinlegung zur wahrſcheinlich nicht geſchehen, wenn fie nicht ald Patrimonials 


neuen Bundesfeſtung überhaupt darf angelehen werden, (9. 3.) 
Sächſiſche Gerzogtbümer. — * Gotha, 25. Februar, 
Der Herzog Alerander von Württemberg if, nachdem er 
bei feinen hohen Verwandten bier, feit vierzehn Tagen verweilt, 
diefen Nachmittag wiederum nach Paris abgereifl, 
Preußen. — Berlin, 19. Febr, Der nordamerifanifche Ger 


richter eine ifohrte Stellung, die feiner ſcharfen und genauen 
Controle unterliegt, gehabt hätten. Diefe und ähnliche Mebelfläns 
be fehen bei uns felbit die verfländigen Rittergutöbefiger ein, aber 
dennoch fommt ed zur Aufhebung der Gerichtöbar feit nicht, meil 
eine Partei die legten Ueberrefte des Mittelalters, fo wie den ex⸗ 
imirten Gerichtsſtand noch beizubehalten mwünfcht, Ohne Aufhe⸗ 


dandte, Herr Whearon, iſt vor Kurzem auf feinen Poften hierher | bung beider iſt aber eine gute praftifche Juſtizverwaltung völlig 
qurücgelehrt. Wichtige Depeſchen, die er von feiner Negierung | unmöglich. 


erhalten, hatten ihm beffimmt, feinen Aufenthalt in Paris abzukuͤr⸗ 
zen. Die Unterhandlungen wegen des Haudels verttags zwiſchen 
dem Zolverein und den nerdamerifaniſchen Vereinsſtaaten haben 


Die „Rheins und MofelZeitung meldet, daß die vielbefprochene 
„Einfampfung” eine Anzahl von Epemplaren einer im Nov. 
1842 mit Beichlag belegten und im Januar 1843 von ben drei 


nun wieder begonnen, und obgleich die von letzteten gemachten | Cenlurminifterien unterdrücten Schrift Edgar Bauer’s ber 
Unerbietungen wicht ganz den hiefigen Wäͤnſchen zu enziprechen | troffen habe, (Kin. 3.) 
fcheinen, fo hegt man doch bie beflen Hoffnungen, zu einer Der Schweiz. 
frändigung zu gelangen. Größere Schwierigfeiten dürfte vielleicht Aus der Schweiz, 18. Febr. Was ich Ihnen fchen fr 
die Genehmigung bes Vertrags in ber geieggebenden DVerfamms | Her in Bezug auf die in Luzern Start gefundene Conferenz ger 
lung der Vereinigten Staaten finden. — Die hauno verſche Re⸗meldet, dethaͤtigt ſich vellfommen, da die gemeinihaftlihen Ders 
gierung bat hier Beſchwetde geführt megen abfichtlicher Benad | abredungen bereits bei verſchiedenen Laudraͤthen und Gantonalres 
theiligung ihrer Unterthanen dutch Hemmung des Handels und | gierungen Gegenftand der forgfältigften Berathung find. Das von 
Verkehrs von Seite Braunſchweigs. Die biedfeitige Antwort foll | Siegwart verfaßte und den einzelnen Anträgen beigegebene Mar 
unter anderm bahin gelautet haben, daß mau zwar ſtets bereit fei, | nifeit druckt fich deutlich und far genug aus, um die noch ſchwe ⸗ 
® Aufrechipaltuna der freundnachbarlihen Beziehungen und zur | benden rungen hinſichtüch des Stlofterfireited gu einem neuen 
usgleichung von Ittungen die Hand zu bieten, daß aber im vor | Untrage auf Trennung bei der nächfien Tagfagung zu benugen, Es 
fiegenden Galle Hannover ſelbſt durch fein ganzes Verhalten in | har einiges Aufiehen erregt, dah in Zun mit 98 gegen 16 Sum ⸗ 
Sache des Zollauſchluſſes des draunſchweiget Harz» und Weſer⸗ | men der Veſchiuß gefaßt wurde, den Minfchen der Iuerner Con ⸗ 
diſtricts zu den nachberigen Differenzen mit Braunfchweig und dem | feren; volftändig beijutreten. — Uuter den Merhotiftenfecten in 


Verem allein Veranlaſſung gegeben habe. Den hannoverichen Res 
damationen. wird jedenfas nur dann Folge gegeben werben koͤn⸗ 
nen, wenn man ſich in dazu verſteht, die Läfigen Hins 
derungen, welche genen Braunſchweig in Ausübung gebracht murs 
den, zurückzunehmen. — Wie man hört, werben die leben 
fäufer, welche von Polen auf das preußiſche Gebiet ſich ges 
flüchtet haben, nach Magdeburg gebracht werden, wo fie, da fie 
mehr den gebildeten - Ständen * als Staatagefangene 
behandelt werden ſollen. Dem Vetnehmen nach ſoll die Zahl 
derfelben 28 fein und ihnen vom Staate die Unterhaltungsfoften 
bewilligt werden. Nach einer gemachten Zuſammenſtellung fol 
die Zahl der Ueberläufer, welche feit der Aufhebung des Auslie⸗ 
ferungsvertraged zwiſchen Preußen und Rußland auf unter Ger 
biet gefommen find, 2000 betragen. Die Meiſten derſelben wers 
den zu Arbeiten benugt, und Io ferm wird unler Staat fir bie 
Unterhaltungsfoften einiger Maßen entſchädigt. — Veraeflern ift 
enblih bie feſte Beſtimmung in Betreff der vielbeiprechenen 
Schiffbarmachung tes hiefigen Fandmwehrgrabens er 
folgt, melde Nachrict für die Handeläwelt von Intereſſe fein 
wird, Die Arbeiten werden im Fruͤhjahr ſchon angegriffen wer: 
den, Die Koften ſchaͤtzt man auf eine Million Thaler. 


mern man fi mit einer der vitlen trafliiben @piforen dieſes Werkes ber 
anüzt hatte, üR mit Diefer ſaceduichen Bordclung für immer begraben. 





Genf iſt gegenwärtig eine wichtige Streitfrage an der Tagesord⸗ 
nung. Einige der Häupter neigen ſich nämlıch mehr und mebr 
dem Pufepismus zu, weßhalb fie von denen, die mit großen Geld⸗ 
opfern die Conventifel unterftügen, feit einiger Zeit mit BVerfols 
gungen bedroht werden. Einige Pieriten, melche ſich die Leitung 
der naͤchtlichen Betſtunden angelegen fein loffen, traten ſchen 
längft auf eine Vereinigung der zerfplitterten Kräfte und Mittel, 
mas auch von vielen — aber gerade nicht von den Meichen — 
gutgebeißen wird. Jerenfals ſteht eine Spaltung, die nicht ohne Einfluß 
aufbie ganze Schweiz fein dürfte, derumächft zu erwarten. (Kin. 3.) 


Großbritannien. 

London, 22. Febr. Heute wurden bie Minifter in beiden 
Parlamenrshäufern über den Borgang auf Draheiti inter 
peliet. Aberdeen und Peel drückten ihr innigfed Bedauern 
aus über die Abiegung der Königin Pomare, 

Franfreich. 

Paris, 23. Febr. Die Depunrtenfammer bat heute faſt 
einffimmig (249 gegen 10) ber Tochter bed obnlängft verfiorbenen 
Marichalld Drouetsb’Erlon eine lebenslänaliche Penfion von 
3000 Fr. und die Summe von 15,000 Sr. für bie Koſten ber 


ter Drstobrigfit sermaltet, Sie ernennt eıme Unterfuhungsbchörte, mel 
de bie ganze Elafe vorladet. Alle Echüler läugnen. Darauf wird nerfpro: 


Gehern Erjaklte man Legendideta mit 100 Frs., Parterrebillets mit 15 Br, , hen, alles Beidchene fole vergeben und vergeiien fein, wenn tie 


heute find deite zu den gersähnlichen Preifen im Ucberflaffe zu baben.‘‘ Du 
su bemerken die „Mainzer Unterbaltungtblätter": „Wir athmen auf, mir 
find gerettet, die Wipkerien vom Paris, die uns jept auf allın Schreid ⸗ 
und Näytiihen anftarıen, bie uns allenthafden verkoigen und den Unglüd- 
lien zu Tode bepen, der Die Getuld und Zeit micht batte, ih durch Die 
Legion Binde turdyufhlagen, — die Moferien verfolgen und irgt dech 
wenighent nicht im Theater und vom Theater aus mit neuer Muth im 
Lıben, «8 fei denn tab Charlotte Bird Pfeifer Das kahne Wageſtück be: 
ginne, die Mokerien trop Guc’s Ungeibidlihteit für vie Bühne zu reiten. 
Sicher allo And wr immer noch nit gang.” — Und in Köln hat das 
grauenbafte Schidjal bereits ereilt. Gott erbarme Ach unter! 
Prügelbarbarei. Die „Breslauer Zeitung” meſdet ein ſolches 
Beiipiel aus P. (etwa Prenzlau in der Uermart?). Iwei Schüler der Ober 
tertia deſamutten bed Lıhrers Eatberer erft mıt Rreite, dann mit Tala. 
Unterfußtungen über bie Thäter And vergeblich; alfo wird bie ganze Eldffe 
eingeiperet. Abends wird dem Lehrer eine Fenfericheibe eingeworfen. Die 
Mnterfudung über ieptern Unfug fleht der Polizei gu, und Diefe wird vom 


Thäter ſich nennen mollten, damit der Verkacht meht ferner Mafhultige 
trefie. Nun treten zwei Schüler vor, bekennen, den Eatheter keibmugt zu 
haben, weiten aber mad. Daß der Gteinmurf unmöglih von ihnen berrüb 
ren fönne. Tretz jugefiherter Amneſtie werden nun, beide Anaben „jur 
Verwarnung für die Zufunft” vor ker verfammelten Echule und allen Lehr 
rern vom Büttel andgepeitihbt! Nun dat der Vater des einen Anaten, 
ein Juſtizrath, lage araen jenes idmöde Wenehmen geführt, Kür die Er 
Ineterteikmugung hatten Pie Anaten im Cancer aefeten, und es mar ob- 
nehin auserücdlih Amnsfie verbrißen worken, melde bie ftäntiihe Obeig 
keıt auf unverantwerklice Weile drach. Sind denn Etodfprügel eine Un 
serjalarinet, umd töten fie nicht Das Ehrgefühl? Ganz richtig bemerkt Re 
„Breslauer Zeitung”: „Der @tost muß zu fol; fein, um an dem Leib feir 
mes Bürgers den Erod zu legen.” 

Nekreoleg. Bloreng, 11. Jebt. Heute bin ich abermals in dem 
Fall Ihnen ten Top rines Veteranen im ter Kunſt ameigen zu müflen- 
Vorgeſtern Macht veridied hier zum Leidweſen feiner Freunte und Bekang - 
ten, nad Purjer aber ſchweret Rranfheit, einer Gntjüntung bes Gehirns. 




















Beſtattung zugeſtanden. — Die Zuruͤckweiſung ber Propofition 
Remuſat gibt ben Dppofitionsorganen Anlaf, ſich über bie 
leidige Ummdglichfeit, irgend eine Befferung in dem Wahlmodus 
durchzufegen, befchwerend zu aͤußern; man iſt biefer grundlofen 
Klagen fen fo gewoͤhnt, daß niemand barauf achtet, Die ber 
merkenswertheſte Folge der geftern in der Kammer vorgefommes 
ven Interpellation dürfte fein, daß fih Thiers den fünftis 
gen Wiedereintritt in das Kabinet auf lange erfchwert hat. — 
Aus Breit vom 18. Febr., wird gefchrieben: Die Dampfcors 
vette Archi mede von 220 Pferbefraft wird morgen von ber 
biefigen Rhede auslaufen. An ihrem Bord befinder fich die nach 
China beftimmte franzsfifhe Handelsmiffion. Die Corvette 
bat auch bie große Sammlung von Muftern des franzdfichen 
Kunfifleißes an Bord, 


Paris, 24. Febr. Der „Moniteur“ publicirt auf 16 
Spalten einen Bericht über die Civiljuſtizverwaltung im Laufe 
des Jahres 1842. — Die Regierung beobachtet nech immer tiefed 
Schweigen über die Vorgänge auf Draheiti, während die englis 
ſche Preffe fortfähre, den Admiral Dupetit ⸗Thouats zu ſchmaͤhen. 
— Die „Debats“ haben feit geftern ihre Batterien gegen Hrn, 
Tpiers erdfinet; der Exconfeilpräfitent vom I. März antworter 
im „Conſtitutionnel““. Der Streit dreht ſich um bie figliche Frage 
von der perfänlichen Negierung bed Gtaatenber: 
baupts, bie ſich nicht verträgt mit ber Maxime: „Der König 
kann nicht unrecht thun.“ — Der franzöfifche Gefantte auf Hays 
ti, Hr. Barrot, ift am 38. Januat aus Port Nepublican am 
Bord ber Corvette Aube mach Havre abgeiegelt. Er bringt 1 1/2 
Mit, Fr. mit, als Abichlagszahlung auf die Schuld Hayıı'a 
an Franfreich. 

Spanien. 

Die „Debats‘ berichten aus Madrid vom 16. Februar: 
„Man bat eine Depefche vom Gereral Moncali erhalten. Mit 
dem faltefien Blut von der Welt meldet diefer Anführer der 
Truppen der Königin, er habe fieben Dffiziere, die bem 
Brigadier Pardo in bie Hände gefallen, erſchießen laffen. Es 
wird überall gefragt, von welchem Tribunal fie verurtheilt wor⸗ 
den feren. Am 14. Februar waren die Soldaten, melde von 
einer Necognoscirung nach Alicante hin zurücgefommen, Beugen 
dieſes gräßlichen Acts; Roncali hielt dabei eine kurze Anrede an 
fie. Die fieben Unglädlicben, melde den Tod leiden 
mußten, beifien: Dbriftlientenent Don ldefonfo Voſolio, Coms 
wandant Don Jofe Mena, bie Lieutenants Luis Gil, Pio Perez 
Vilapadierna, Gomez; Algaro, Luis Molina, Arcadie Blanco, 
— Die Megierung bat auch Nachricht erhalten, daß Dberft 
Pinzon fi unter dem feuer bed Schloſſes von Sainte Barbe 
zweier von ben Mebelen in Carthagena zur Erhebung der Gel 
der in der Calzcoffe abgeorbneten Echiffe bemächtigt habe. 


Madrid, 17. Febr, Die Etreitfräfte der Mebellen Bonet 
in Alicante ſollen fihb auf 4250 belaufen; er bat unter fei» 
nem Kommando : 500 Douanen » Garabinierd, 600 Mann 
vom Provinzial » Megiment Balencia, 100 Arunlleriſten, 50 
Meuter, 3000 Milizen von der Buͤrgergatde, bie ihm freiwillig 
oder gezwungen Folge leiſten. Der Ruf der mfursenten if: 
„Progreffitten zu den Waffen! Mieter mit dem rebelliſchen Minis 
Kerium! Weg mit dem Ayuntamientogeſetz! Es lebe die Volkes 
ſouveraͤnetaͤt und die conſtitutionelle Königin! — Fertmäbrend 
werden Mrreftationen in dieſer Hauptſtadt vorgenommen; 
mehr als ſech zig Perfonen, met Deputirte, find 





Johann Mepner, im Alter von ſiedenzig und einigen Jahren. Derielbe 
war aus dem Batiichen gebürtig, ledte ader feit langer Zeit hier, mo er 
ein unter bie Zahl der Schũler von Raphael Morgen achörte. Epäter 
teihäftigte er ſich viel mit Kefauration alter Gemälde, und genet als 
Kunftenner inet ausgebreiteten und mohlbegründiten Kufes. In dieſer 
Gigenichaft if er hänfia zu Rathe nejogen worden, war beim Ankauf vieler 
Aunſſwerke von Bereutung thätig und fand ib namentlih in Aufırag Er. 
Dojıfät des Königs von Bayern, von welchem er einen Zahrachalt genoß, 
mebrfah in Liefer Beziebumg jeit Fahren beibäftigt. Wegen feines bıedern 
und rechtlichen Eharafters murte der Merftorbene allgemein geſchatzt. Mep- 
ger hatte fi verbeirathet, und hinterläßt eine zahlreiche Familie, 
Königlih. König Leopold von Belgien hatte vor Aurzem einem 
Brüffeler Zournaliften eine Audienz Bemiligt. Der Letztere ſtellte feine 
mißlihe Lage vor, und er hatte fein Klagelied nech nicht beendet, fo nahm 
ter Sönig eine Banfnete von 1000 Francs aus feinem Secretär und reidte 
fie itm mit Den Worten: „Nehmen Cie, ich leihe Ihnen 500 Franken.” 
— Ter Shriftfteler detraatet Die Bankaote und fiebt Bas Doppelte ber 
antgeiprohenen Summe. „Aber Majeſtaͤt, faate er, «6 iſt eine Banknote 
son 1000 Franten.“ — „Ih wirterbele Ihnen, erwicherte der König, taf 


unterm Miegel; auch Pas Navas if im Hall. — Die 
Jaſurgenten zu Garthagena haben 6 Kompagnien bon 
Girona unter der Anführung eines Hauptmannes und mehrerer 
Dfficiere, 200 catalonifche Freiwillige und 409 Miligen aus Ori⸗ 
huela. Nachdem der Eonfeilpräfident Bravo vom franzäfiichen 
Botſchafter die officielle Nachricht von der Mbreife der Königin 
Chriftine erhalten hatte, beeilte er ſich, die Königin und die Ins 
fontin davon m Kenntniß zu feßen. labella bat darauf unter 
Bezeigung großer Freude dem Minifter gefagt, fie wolle an ihre 
Mutter fchreiben und es fei dafür Sorge zu tragen, daß der Kids 
nigin Ehriftine bei ihrem Eintreffen auf dem fpanifchen Boten die 
Briefe ihrer zwei Töchter zugeftellt würden. Im Folge bdiefer Ans 
ordnung ift ein Courier mit ben befagten Schreiben nach Barcelor 
na abgefentet worden. 


Italien. 

Nom, 16. Febr. Se. fol. Hoh, der Großherzog von Medı 
lendurg&chmwerin ifi mit zablreihem Sefolge von Florenz 
bier eingetroffen, und bar die feit bem Anfang dieſer Woche zu 
feinem Empfang bereit gehaltenen Dimmer in ber Locanda le Iſole 
britanniche bezogen. Das gefiern vielverbreitete Gerücht von eis 
nem Ertranfen des Großherzogs auf der Herreife widerlegt ſich 
fomit von ſelbſt. Derfelbe wird, mie ich here, bis nach ben Oſſer⸗ 
feierlichfeiten in Nom verbleiben und dann über Neapel einige 
Theile des Drients befuchen, — Im erwuͤnſchteſten Wohliein fähre 
Se. f, Hoh. der Kronprinz von Wirtemberg fort die Werk 
ftätten unferer Künftler durch häufiges Erfcheinen zu beebren, and 
wenn dad Wetter einladet, die durch Naturreise oder geichichtliche 
Erinnerungen ausgezeihneten Punfte der Umgegenb zu befuchen. 
Diefen Morgen verließ der Prinz unfere Stadt, um ihren 20 Migs 
lien entfernten Neuhafen Fiumicino an der Mündung bes Tıber 
ins Mittelmeer in Augenſchem zu nehmen. — Geftern erfolgte bie 
offieielle Beſtaͤtigung ber meulichen Ernennung des bdermaligen 
Nimeius in Neapel Monf. Camillo di Pietro zum Önternuns 
cius und apofiolfchen Delegaten für Kiffaben, und des Mont. 
Antonio Garibaldi zum Nuncius für Neapel, Beide Praͤ⸗ 
laten erhielten zugleich Befehl fich ohne Verzug auf ihre neuen 
Poften zu begeben. (4. 8. 


Schweden und Norwegen. 

Stockhohm, 16. Febr. Die von der Staatszeitung Fr ei 
teilten Bulletins lauten wie folgt: „Den 14. Der König ber 
fand fich geftern in Folge der auf eigenes Verlangen, wenn gleich 
nur in Heinen Ouantitäten, zu fich genommenen Nahrungsmittel 
geſtaͤrkt und wohler. Der Schlaf während ber Nacht iſt beffer 
und rırbiger gemefen, als in irgend einer der vorhergehenden Naͤch⸗ 
te feit dem Anfange der Krankheit. Der Fuß ſcheint Zeichen zur 
Fefferung zu zeigen. — Den 15. Der Zufland des Königs hat 
feine Veränderung gezeigt. Die Nacht iſt ruhig geweſen mit et ⸗ 
wa 6 Stunden auten Schlafs. Judeſſen fühlt ſich der König 
matt. — Den 16. Der König bat mährend ber Nacht eben fo 
lange und eben fo ruhig gefchlafen als in ber geftrigen, beffen 
ungeadhter haben bie Kräfte eher obs als zugenommen.” — Das 
legte Buͤlletin ift um 9 Uhr Mittags erfchienen; aus zuverldffiger 
Duelle koͤnnen wir aber mittheilen, daf das Befinden des Königs 
am Nochmittage desſelben Tages viel beffer geweſen ift; berfelbe 
hatte wieder etwas genoffen und fich darnach gur befunden, Der 
König hatte ben Staatsminifler der auswärtigen Angelegenheiten 
Baron Ihre, und der Dkerflatihalter ter Hauptſtadt, Grafen Loöͤ— 
wenhaupt, zu fi berufen und fic mit biefen Herren unters 





au gehen und zu heifen! (Wantelfern.) 

In ter Bremer Zeitung lieiit man folgende naive Befanntma 
dung: „Seſtern, am heiligen Ebriftlage, ift mein holdes Weib Gufehia 
gan; unsermutbet von einem geiunden Knaben enttunden worden. Wir 
haben itm im der Taufe den Nomen Theobald und im geicligen Greutem 
zirfel dos Präticat: der Meine Unerwartete, gegeben. Die Mutter if 
jo mehl, alt die Verbältnifie «6 erlauben. Slerig u. Eomp., Leiniarmen- 
häntler.“ 

Anektote Zu dem Eonterling Dr. Aberneihp Pam eine äußer 
geſpraͤdige, id est zungenfertige Dame, die ihn um Math fragte. Eir 
überflügelte ihn mit einem Ehmwarme von RNedendarten, dag er Durdaus 
nicht zum Wort fommen Ponnte, Der kedrärgte Doktor fand kein anteres 
Mittel, alb ihr zw ſagen: „Madame, zeigen Sie mir Ihre Zunge.” Du 
Dome geborbte, und dann fagte er: „Ziehen Sit dieſelde nicht mehr jur 
rüd, bis ich gefproden hate.“ 


halten. Die großen Beforgniffe der letzten Tage haben fid aber, 
mals in die (hönfien Hoffnungen umgewandelt. (5: 3) | 
ö Griechenland. 

Die Sigungen der Nationalverfammlung am 5. 
und 6. Febr. wurden mit Erörterung bes bie Negierungsform bes 
treffenden Urtifeld 15 ausgefüllt. Hr. Trifupis (jagt der grier 
chiſche Beobachter), der fi von Erdifnung der Verfammlung an 
fürmährend als unermüblicher Vertheidiger gefuhder Regierungs⸗ 
gtundſaͤtze gezeigt, hielt eine bemerkeuswerthe Rede, in welcher 
er die Nothmendigfeit darıhat, day die geießgebende Gewalt aus 
einer Abgeorbuetenfammer und einem Senat gebildet werde, Hr. 
Korphiotachis aus Sparta ſprach in langer Rede gegen den Se— 
nat. Er ſuchte zu ermeifen daß Eine Kammer das einzige Mittel 
fei zue Heilung der Uebel des Landes. Ueberdieß fer ed, fügte 
er bei, der Wunfch des Volles — ein Wunſch der von feinen 
Vertretern beachtet werden follte. Hr. Perfalis, Abgeordneter 
don Challis, bemühte ſich dagegen alle die Gefahren zu ſchildetn, 
melde aus der Einführung einer einigen Kammer hervorgehen 
tourden. Er machte eine Darſtellung der Schredensregierung, melche 
im 9. 1793 Frankreich verheerte und ſchtieb dieſes Unglück haupts 
fächlich den Leidenſchaften zu, von melden fich die in jenem Lan 
be damals eingeführte einzige geleßgebende Kammer habe hinreis 
fen laffen. Diefe Schilderung machte einen lebhaften Eindruck 
auf die Kammer. Hr. Perfalis fuhr dann fort: „Nicht Exceſſe 
der konigl. Gewalt haben wir in unferem Vaterland zu fürdten. 
Die Erfahrung hat bewieſen daß die unumfchränfte Herrſchaft 
bier feine Wurzel faffen könnte. Und mie follte dieß bei ben 
Staatdeinrichtungen. die Ahr gründen werdet, kuͤnftighin möglich 
fein! Was wir aber fürchten miüffen, mas zu verhindern für 
und gebieterifche Pflicht ift, das ift die Aufreisung, die Unord⸗ 
nung, die Gefeßlofigfeit,, welche aud dem Kampfe der beiden Ger 
walten hervorgehen kéunten. Ueberlaffen wir die ſchützende Ger 
walt des Thrones nicht der Willtür der ungezügelten Leidenſchaf⸗ 
ten ded Volksclements! Verhuͤten wir den Aufammenfog, mels 
ben die Feinde Griechenlands aufs heißeſte herbeiwuͤnſchen. Das 
Bolt fpricht fich gegen den Senat nur darum aus, weil cd die 
tranrigen Folgen des ensgegengefegten Syſtems nicht zu würdi—⸗ 
gen verficht. Es if Sache ſeiner Vertreter es darüber aufzu⸗ 
flären. Es handelt ſich micht darum ſich blindlings dem Willen 
der Mächte zu untetwerfen. Die Verhaltungsbefehle, welche die 
HH. Guizor und Aberdeen ihren Vertretern in Athen uͤbermacht, 
find und nicht mirgerheilt worden als eine gebieteriſche Aufforder ⸗ 
ung, fondern ald die Mathfchläge aufrichtiger Freunde, ald bie 

rucht der Erfahrung des alten verfaffungsgemäßen Europa. 

olche Rathſchlaͤge können nur von Mohlihätern Griechenlands 
gegeben werden. Europa zeigt und Vertrauen, bemeifen mie 
ıbm daß wir es verdienen. Stimmen wir der Meinung Hrn. 
Lidorichis" gemäß. einhellig dem Artifel 14 des Ausſchußentwurfs 
beit” Diefe mit Wärme und Ueberzeugung vorgetranene Rede 
fand ginftige Aufnahme. Hr. Metaras, Eonieilpräfident, fors 
derte ebenfald die Kammer dringend zur Annahme des Artifels 
14 auf, ber denn auch mit 159 Ctimmen gegen 37 angenommen 
wurde und Artikel 15 der Charte wird. (A. 3. 


njeigen und Be TEnniman 


ag» 
Ik Bekanntmachung. 
—— 


Da zum Bau der koͤnigl. Eiſenbahnen vor der Hand, franco Bamberg oder Ruͤrn⸗ 
berg, 100 bayer. netto Zentner heler (gelber) Schifftbeer erforderlich find, fo ladet 
man Berheiligte ein, ihre Angebote fchriftlich und verſchloſſen unter der Adreffe ber 
Eommilfion Hastens bis zum 31. März I. I. Abends 6 Uhr franfırt einzureichen, jeboch 
auf der Adreffe beisufegen 

Dffert für Theer:Lieferung. 

In den Offerten ift jedoch ausdrüdlid zu bemerfen, od 
Schifftheer angeboten wird. 

Alenfalfige Anfragen hierüber müffen franfirt einlaufen. 

Nürnberg den 21. Februat 1844. — 

Könialihe ECifenbahbnban:-Commiffion. 

(L. % Dürig. 8. d. techn. Vorſtand: Grdinger. 
Für den Seiretur : Hagler. 


Schrannenpreije. 

„Mündener Shroune rom 11 n 
Höher Durdihnittspreis: Maizen 22 ars 
Rom 16 fl fr. Geſte 15 fl. 15 fr. daber 
7 n. 25 fr. Bohrer Mittelpreit: Waipen 21 fl. | 


Trieft, 17. Febr. 





mit Sardinien ſchwebt 


Wurh freien Lauf. 


von denfelben ergriffen 


Eonfuln feinen beffern 


Dail. E. B. 110 9. 


und daröber. Sn 


a — Er re N Re TE EEE 


hollaͤndiſchet oder deutſcher 


Zu Bamberg Geſtorbenc. 
Inerena Hering, Taalöhnerin, 3% I., Joh 
Raser, Diendkncht, 50 I.; Aran Kober, 
Veüntnerim Bürgerfpital, 93 3; Fran Dedyant, 
Zaplöhner, 88 9: Marar. Rottınger, Dfründ: 
wer in ter Jeren-Yafalt, 73 3; Thomas Strie 
gel, Partısulter, 66 3 





zu fr, Korn 15 N. 23 fr, Bxrfe ıs f. 38 fr. 


aus Tunis vom 24. d. ı 
der Europder wird mit jedem Tag fritifher, und feit dem Bruch 


DM. 103 P. — &. Priorit..Db. 41/2 proc. 
., 109 G. — Faver. 
101 1/2 ©. Bayer, Bankactien 1 Sem. 1844 692 P., 688 ©. 


Sranffurter Geldeurfe vom 97. Kedruar. Meue Lowistior H1 fl. 
4 — Ärieerihsd’er D. 45 1/2. Hol. 10 fl. © 
5. 31 1/2, 20 Rıanfenftüde 9. 27. — 
4. 45 1/4. Pr. Tblr. 1.44 3/4. 5 Arkihir. 2 Il, 20 Pr. 


Hamburg, 16. Acbrusr. Im Kaffeemarkt war es fortwährend 
febr Ieehaft aut Die Nachricht, welhe von Liverpool vor einigen Tagen 
bieber Pam: ein Drfan babe die Planzungen auf Java gerflört. Man ber 
imeifelt jetod bie Wabrheit derſeiden, weil bie Holanter (dom öfters 
ihren öffentlichen Berkaufungen hier deraleihen Grrücte verbreiten, 
felrf durd dritte Hand Anfäufe machen hepen um die Preife im die Höhe 
wu treiben, damit die Räufer im Inlande geſchreckt ihre Aufträge ihnen 
anftatt und zu geben. Diesmal geiellten ih zu den Speeulationen melde 
erwähnte Mewigfeit verurfachte, wirkliche Aufträge vom Dberlande, E⸗ 
{dent dort Bedarf zu fein und man erwartete tort die Scaifffahrt ticie 
Wecht jhen eröffnet zu feben; mas aber durd den Marken Arol der vor 
geRrigen Naht (das Thermometer fanf auf 10 Grad unter Nu) verbin- 
dert 1. Die Umſatze waren fehr bedeutend bei einer Steigung bis 1/4 

Fıummoke ging mehrered um. Der heutige Bericht aus 
Men PDore vom 24 v. M. j 
berridende Kaufluß zu vermehren und tie Vreiie zu erböhen. 


Bald ſtein. Kim. 0, Favreuib, Ehrlich, 
fißer ©. Kempten. Rold, Partie». Mulml 


Zunis. 
Ein heute eingetroffenes Handelsſchre iben 
M.*) meldet unter anderm; Die Lage 


unfer Leben in der größten Gefahr. Die 


Mauren legen ihren Unmwillen gegen die europdiichen Reſidenten 
offenbar an den Tag, und geben bei dem geringften Anlaß ihrer 
Die Conſuln haben daher befchloffen, in cors 
pore dem Bey die Folgen auseinanterzufegen die ſolche Verhaͤlt⸗ 
niffe für ihm haben müffen, und ihn aufjufordernenergiiche Maaß ⸗ 
regeln zur Sicherheit der Europder zu treffen. Am 23. v. M. 
hatte eim ſicilianiſcher Burſche einen Wortwechſel mit einigen 
Mauren, nach welchen er einen Stein warf. Eogleich ward er 


und fo übel zugerichtet, daß er leblos auf 


der Straße liegen blieb. „Der Etreit ward bierauf allgemein. 
Der neapolitanifhe Viceconful eilte herbei um den Burfchen aus 
den Händen feiner Peiniger zu befreien, allein diefe ließen nun ihre 
Wuth andem Biceconful aus, welcher nur mit genauer Noth fein 
eigenes Feben zu retten vermochte. 
auf dem Pak, und es erfolgte ein wahrer Steinregen auf ben 
Viceconful. Die Europder haben ihre Kaufläden aus Furcht vor 
Plunderung gefchloffen. 
Gen, und rief unter Trommelſchlag, daß der Tag ber Mache ges 
gen die Ehriften gefommen fei. „Auf diefe Weife fehen wir und, 
fchließt der Brief, von allen Seiten bedroht, und mir erwarten 
feinen guten Ausgang, 


Ueber 3000 Mauren waren 


Am 22. lief ein Dermild durch die Stra— 


wenn die Schritte der hier refidirenden 
Erfolg als bisher haben ſollten.“ (9. 3.) 


*) Ganz gleihlautende Berichte And uns über Marſeille zugefommen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Auasdurg, 26, Fetruar. Lutmıg-Fanal. — PD, 76. — ©. Auset. 
M. Eif, Actien Div, 1814 100 - 
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1. 9. 55. — Nantbufaten 


Bord al Maıc. Brz. 377. Yaubeblr. 


vor 
ja 


über Lınerpool trägt dazu bei die bereits vor 





Verantwortliber Nevaftıur: 3. Wund. 


ungen 


Hater 7 N. 6 fr. Mintefier: Maren 20 fl. 32 
fr. Korn 14 fl, 34 fr. Berfte 13 fl. 46 Pr. Haber 
61. 54 fr. Gefammtbetrag 10820 Gaifel. Ber: 
kauft murten 10036 Schaͤffel. Berfaufsiumme: 
171,185 fl. 18 fr. 


Regensburger Saranne rem 24. Ketr. 
Weizen 17 fl. 34 fr. Korn 18 d.3 fu Gere 
13. f. 18 fr. Hader 7 fl. 23 fr. 

— — — — — — — — 
Fremden» Anzeige. 


Deütides Haus.) Breitt, Kim. o. Plork 
beim, Bluumfelder, Kfm, d. Koln. wider, Afm- 
vd. Wünder. 

(Bamberger Hof.) Zeidner u. Erffucth, 
Kite, ©. Kodurg. Kreuper u, Boldihmitt, Nfte 
8. Frankfurt aM, Braf, Km. v. Hanau. Derd- 
Kim, v. Yepzıy. Echmest, K.m. . Bremen. Bar 
ier, Kur, v. Rugsiurg. Rodunger, Kfm. n. Ber’ 
lin. Burger Kfm. 2. Waltersbaufen. - 

(Drei Kronen) Dr. Tom, kal, Abrocat 
». Pirinfeld, Weiß, Müder; Breiöner, Gental H. 
Hirih, Kim: »_ Mainz. Kelermann, Avothefer #, 
Königeboien. Köhier, Ingenieur n. Würsburk. 
— Partıc. 0. Oemünden. Glec Gussbciger 
d. Prog. 

(udmwigsKanal.) Bübner, Stfm; v. 
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Deutſche Bundesſtaaten. 

Bayern. — Münden. Der Kronoderſthofmeiſter Fuͤrſt kudw. v. 
Wallerftein wird dem Vernehmen nach ſchon in etwa 14 Tas 
nen bier zurüderwartet, dba Paris das alleinige Ziel diefer Reiſe 
iſt. Daß dieſelbe ausſchließend die griechiſchen Angelegenheiten 
betreffe, ſcheint außer Zweifel zu ſtehen. — Verlaͤufigem Verneh ⸗ 
men aus St. Petersburg zufolge, wird ber ruſſiſche Gefantte an 
unferm Hof, Hr. vd. Severin, erſt gegen Oſtern von bort wieder 
bier eintreffen. Das Gericht, derjelbe werde auf einen andern Poften 
bier verſetzt werden, bat fich befanntlich als unbegründer erwieſen. — 
Ihre königliche Hoheit bie vermwittwete Frau Herzogin von 
Leuchtenberg, Firfin von Cichſtaͤdt, geruhte dem Unterſtütz ⸗ 
ungsvereine für Oberbayern mit einem Jahresbeitrage von fünf⸗ 
undzwanzig Gulden beizutreten. Danf der erbabenen Wohl 
thäterin, bie durch diefe großmuͤthige unaufgeforberte Unterfiügung 
nicht nur einen neuen Beweis Hoͤchſtihres wohlthaͤtigen Herzens, 
fondern auch Ihrer tiefen Weisheit gab, indem fie einen Werein 
ehrt und befördert, deifen Nüglichfeit und mwahrhaftes Bedirfniß 
die feine Kräfte dermalen um dad Vierfache überfleigenden Ans 
muthungen am beften nachweilen und deſſen biäheriges Wirken 
für die Zufunft gu dem erfreulichfien Hoffnungen berechtigt. Moͤch⸗ 
ten recht viele Wohlrhäter dem Beiipiele der erhabenen Fürftin 
folgen! — er. koͤnigl. Hoheit der Prinz Luirpold mird 
(hen am 28. d. im ber fÄnigl. Reſidenz von Florenz zurüc 
erwartet. — Am 25. d. Nachmittags folgte eine ungeheure Mens 
fchenmaffe der Beerdigung bed hochw Herrn Domfapitulare 
Niefter, reines hoͤchſtverdienſtvollen Priefters. Der Berblichene 
Rand in ganz intimen Verbältniffe mit dem unlängft verftorbenen 
Stiftspropft Hauber und war wie er von Allen verehrt und 
geliebt. — Die heftigen Stürme ber legten Tage und Nächte 
baben unter ben Baumreiben des englifhen Gartene viele 
Zerfidrungen hervorgebracht. Bei derlei Drfanen muß man 
fi) mur wundern, wie febr die morichen Staͤmme der Allee in 
der Müllerfirage den gewaltigften Erichürterungen troßen. — 
Bei und fofter in jüngfter Zeit die Klafter fchönes Buchenhol; ums 
ter 10 fl.; weiches Holz wenig über 7 fl. die Klafter, 

Das Negierunasblare Nr. 9 vom 27. Febr. d. J. ent 
hält eine allerhoͤchſte Verordnung, die Einrihtung und 
Bermwaltung bes allgemeinen Landgeſtütes beirefs 
fend. Dem allgemeinen Kandgefülte if bie Aufgabe gefebt: 
1) die Pferdezucht in den fieben Megierungsbejirfen bießs 
ſeits bed Rheins mit vorjugsweifer Bebachrnahme auf bie 
diefür' am Meilen geeinneten Lanbesrheile zu verbeffern, 
und 2) verebelte Pferbeichlige im dieſen einzelnen Kandeds 
theilen, fo mie folde den Beduͤrfniſſen berfelben enifprecen, 





Geichichtsfalender. 


Hufbetung des Ordent ter Tempelberren tur den Port Clemens V. 
1312. 


Straßburg, im Febr. Ein Ereigniß, Lab fhon vor mehreren Jah ⸗ 
ren bie Aufmerfiamfert des cſaſſichen Puhlifums auf ſich jog, bat ım 
Laufe voriger Woche durch meue Enttedungen einen Aufibluß erlangt, 
der merfwürdig genug il. Bor dem eberrheinifchen Aſſiſen eridien im 
Oktodet isau ein fon im beficn Rufe ſtehender Foauunterachmer, meis 
Wer eines Merdanſchlogs beihuidigt war. Derielde balte pamlich ın der 
Näbe von Schlettſtadt ein Schulhaus gebaut und auf ter Präfectur in Col 
mar nach und nah tie Eummen bezogen, die ihm für das Unternehmen 
gebührten, Nur noch 2000 Franken weren ım Küddande, die er eines 
Tages ron einem mit dem Kıchnungsweien beauftragten Beamten begehrte, 
der ihm jedoch ganz barich Abwies und ibm bedeutete, er habe bereits Alles 
mas ibm für den Bau getühre, erbalten, Der Unternehmer, von der Ned: 
liateit feiner Ferderung überzeugt, machte Reclamationen aller Art, alein 
umfonit. Entlich erlaubte cr ſich Meußerungen gegen ten Peamten und 
fagte frei berans, Dieier mühe die ihm gebührenee Eumme unterfhlagen 
haben. Die Folge ter Beichulrigung mar ein Injurienptoceß, ter mut 


tauernd berzuftellen. Das auf ben Militaͤrfohlenhoͤſen ber 
ſtehende Stammgeftät bar hinfuͤro einen ergänzenden Beſtand ⸗ 
theil der allgemeinen Randgeftitanftalt zu bilden, und an dasſelbe 
mit olem feinem Eigenthum überzugehen. Zur Erleichterung der 
Aufficht und Ueberwachung fol jener Theil des Reiches, auf wel⸗ 
chen fich der Wirfungsfreid des allgemeinen Landgeſtuͤts erfireckt, in 
vier Bezirke abgetheilt werden. Beſchaͤlerſtaͤlle beſtehen fir den erften 
Bezirk in München, fr den zweiten in Augsburg, für den dritten in 
Landshut, für den vierten in Ansbach. Die oberfte Leitung des allger 
meinen Fandgeftütes bleibt Lem Minifterium des Innern übertragen. 
Die Verwaltung foll eine militäriihe Einrichtung erhalten, und 
dad gefammte Perfonal aus dem Heer entnommen werden. Ar 
bie obere Führung und Verwaltung wird eine eigene Behörde un 
ter der Benennung: „Fandgeftürsverwalsung” in München beſtellt, 
welche aud einem Vorſtande und eıem Verwaltungsbeamten bes 
ſtehtz zu letzterer Function fol ſtets ein Bataillone » ober 
Unterquartiermeifter des Heeres ernannt werden. Se. Majeftät 
der König bar die Function als Vorſtand bem Generals 
kientenant Friedrich Freiherrn v. Hertling, und bie des 
Verwaltungsbeamten bem Unterguartiermeifter Weiß zu über 
tragen gerubt. — Der Forſtcommiſſär Heldrich in Ansbach 
wurde zum Forſtmeiſter in Kronach ernannt, der Revierfoͤrſter 
Erreitel gu Breitenbrunn in Ruheſtand, und der Mevierförfter 
Frhr, v. Nupprect nach Breitenbrunn verfebt; nach Muͤnchs⸗ 
gruͤn aber ber Forftamtsaftuar v. Paur zu Weiden ernannt. 
Der temporde quieszirte geheime Secretaͤr Sänsler im Finanz 
minifterinm wurde unter allerhoͤchſter Zufriedenheitöbezeugung in 
Nubeftand verſetzt. 

Würzburg, 28. Febr. Ein lebhaft Hier zirfulirendes Ge 
rücht ließ geſtern die Heidelberger Poſt in der Nähe von 
Wallduͤrn der Art verunglücken, daß bie durch das Wafler 
ſehr befchädiate dortige Brücde mit dem Eilmagen einbrach und 
legteren nebſt dem Vordergefpann der Pferde in die Wellen ber 
grub, indeß die anmefenden Paſſagiere ſich noch glüclich retteten. 
Die Nachricht erhält fo eben naͤhere Beſtaͤngung. — Aus Ei⸗ 
ſenheim bei Karlftabt wird und gemelber, daß in Folge des 
ungeheuren Wafferandrangs eine Scheune fammt Stallung mit 
binmweggeriffen worden fe. In der nähern Umgebung unlerer 
Sradt fol auch der Vichftand durch die Waſſerfluth vielfache 
Verluſte zählen. 

Würtemberg. Stuttgart, 24 Fehr. Dem Verein 
der Buchhändler zu Stuttgart, ber fchon im Junius 
1842 fich als Privatverein conſtituirt hatte, iſt nun, machbem 
einige formelle Anftände die deſſen Anerfennung von Seite ber 
koͤnigl. Regierung im Weg ftanden, erledigt worden, bie nachgt ⸗ 


— Fenilleton. — — —— — — — — 


einer Gelöftrafe endigte und dem Baumternehmer die Verpflichtung auf 
erfegte, das Urtbeil in offentliche Blätter einrüden zu laſſen. Das Leptere 
fbien ibm das Härtefle, weil er dadurd feinem Eredit zu ſchaden glaubte, 
Sn ter größten Berzweiflung beaab cr Kb zu dem Beamten und erfuchte 
ibn, er möge ibm dech die Beröffentlihung des Urtheils erlaffen; allein 
bieier mar umerbittlib. Gin neuer Wortwechſel entland, ver Unternch« 
mer jog cine Piſſole aus der Taſche und jhop nad frinem Gcaner, den er 
jeroh glüdlihermeife nicht verletzte. Mit einer zweiten Pißole wollte 
er feinem eignen Leden ein Ende madıen, allein der Chu hatte audı bier 
feine Wirfung verfehlt, fo daß er vor das nächſte Afikengerict gezogen 
werten konnte, bei welchem er in feinem 65. Lebensjahre ju zwanzig: 
jäbriger Baleerenfirafe verurtreilt, und auch wirflih mad dem Bagno 
von Toulon abgefubrt wurde. Die game Sache war reracien, als ſich vor 
ungefähr drei Wochen bei der Rediſion der Bücher auf der Praͤfectur gam 
deutlich zeigte, daß dem Erbauer des Schulhauſes, der jept anf den Gar 
leeren arbeitet, die vom ihm angeſprochenen zweitaufend Franken auf 
die rechtlichſte Weile getühren, und folglich; all’ die traurigen Eataftropken 
nicht erfolgt wären, falls ihm feiner Zeit das geworten wire, werauf er 
mit Recht hatte Anipruch mahen können. Wenn nun auch die Mordver⸗ 
fuche des Unglüdtichen eineswegs zu rechtfertigen fint, fo ſpticht ſich tod 


ſuchte Sraatögenehmigung, mit ben Rechten einer moralifchen 
Verſon, eribeilt worden. 

Preußen. — Berlin, 20. Febr. (Aachn. 3.) Beim hieſigen 
Eriminalgerichttritt gegenmäÄrtig der gewiß feltene Fall ein, daß ein 
Todesurrheil erſter Inftanz dem Könige zur Beſtaͤtigung 
vorgelegt wird, Es trifft einen Mann, der vor einigen Jahren 
dierfeldft eine Fran ermordet und beraubt hatte und deßhalb wer 
gen Raubmord zum Tode durch dad Mad verurtheilt worden ift, 
Der Verurtheilte hat erklärt, daß er gegen dieß Erfenntniß nicht 
appelliren wolle, vielmehr das Leben als eine Laft betrachte und 
die Vollſtreckung des Urtheild zur Sühne feiner Echuld verlange. 
Man darf die ald eine Folge des geiftlihen Zuſpruchs anſehen, 
der dem Verbrecher während feiner Gefangenſchaft von ber Suͤnd⸗ 
baftigteit feines ſchuldvollen Lebenswandels zu überzeugen mußte. 
Der Defenfor in erfter Inſtanz, der Juſtiztommiſſarius G., der 
von dem Rechtsmittel der Berufung, auch gegen den Willen des 
Angeichuldigten Gebrauch machen kann, hat die nicht gerhan, fon 
derm ſich demfelben accomobirt. 

Bofen, 15. Febr. Solange das Project eines Schienem 
wegs von hier nah Frantfurt on der Diver noch ſchwan⸗ 
fend war, zweifelie jedermann an dem Zuflandefommen des Uns 
ternehmend, weil wenig Aueſicht zur Mentabilität dieſer Bahn 
vorhanden und es demnach nicht wahrſcheinlich war, daf die Ans 
ſchlagsſumme von finf Milionen Thalern aufgebracht werden wuͤr ⸗ 
de. Unfere Huge Stadibehoͤrde jedoch, die ſich bis dahin beods 
achtend verhalten hatte, conſtituirte fich in Verbindung mit meh 
ser hieſigen Capitaliften zu einem Eifenbahcomite uud nehm 
Zeichnungen entgegen. Hier in der Etadt mußten wenige Reute 
darum, auswärts aber war die Sache befannt geworden, und ber 
vor noch eine Öffentliche Aufforderung zu Einzeichnungen erfolgen 
konnte, war [chen von Berlin, Breslau, Leipzig, Braunfchmeig, 
Elberfeld, Barmen, Köln und andern Drten die ungeheuere Sum ⸗ 
me von fat 18 Milionen Thalern angemeltet, die durch fpätere 
Zeichnungen noch auf 22 bis 23 Millionen gefliegen fein fol, 
Somit ift das Unternehmen mehr ald gedeckt, und unfer Obers 
bulrgermeißter befinder fich ſchon feit drei Tagen in Berlin um bie 
nörhige Conceſſſon und eine Zinsgemäht von 3 ım Proc. von 
Seite ded Staats zu vermitteln. Der Bau fol fofert auf ver⸗ 
ſchiedenen Punkten zugleich in Angriff genommen werden, fo baf 
das ganze Werk, da die Vorarbeiten beendigt find und das Ters 
rain moͤglichſt geringe Schwierigkeiten barbietet,, binnen zwei Jah ⸗ 
tem beendigt werden kann. Ein zweites Eifenbahncomite hat ſich 
in Slogan gebildet, welches eine Zweigbahn von Glogau hier, 
ber (16 Meilen) ohne Bindgemäbr von Seite des Staates baus 
en will. Das erforderliche Capital dazu fol auch bereits volftäns 
dig angemeldet fein. Cine dritte Bahn foll vom hier nad; Könige 
berg in Preugen gebaut werden, wozu dem Vernehmen nach die 
biefige reiche kandſchaft demnaͤchſt bie Snitiative ergreifen mird. 
Someit wäre alled gut, aber ber Achenſchwindel treibt ein dämos 
niſches Spiel dabei. (a. 3.) 

chweiz. 

Luzern. Dos neun Folioſeuen haltende Manifeft der 
farholifhen Staͤnde Luzern, Uri, Schwyz, Lnterwals 
den ob und nid dem Wald, Zug und Freiburg an fämmtliche 
eidgendffiihe Staͤnde enthält nach umftändlihen Erdrierungen fols 
genden Schlutz: So bilrten wir denn auch mit dem vollften Bus 
nauen am Euch a. I. E. das beflimmte Begehren richten: „Es 
mollen die eidgendifiihen Stände ihre Geſandiſchaften an bie or 
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das allgemeine Gefühl für Begnatigung deſſelten aus, bie auch nach ten 
Sechritien, tie bereits erfolgt find, mit Sicherheit zu erwarten ſteht. Mit 
Unmilen wird es ater jeben Rechtlichen erfüßen, wern man Lie traurige 
Wahrnehmung manen muß, taf bei einer äffentlihen Wehörde, mie eine 
Präfectur, Derartige Fälle eorfommen können, Welche Berantmortiihkeit, 
jochen Hergendjammer und derartiges Kamilienung'üd tur Unerdauns 
und Naclafigfeit erjeugt zu haben! — 
Eine merfwärtige Diebögeihicte wird aus Schöned bei Danig 
berichtet: „Während eines Zeitraums ron Frei Monaten wurden bie Ein- 
wohner dieſes Gtätthund durch wieherbolte böhft freche, nachtliche, gemalt 
Fame Diebdähle in ter Art keunrubigt, daß mächtlihe Bürgerpatreuilen 
und Ettöhung des Nahtwäctergebaltt vom Magiftrat für molbwendig ge 
halten murten. In Folge kieier getroffenen Maaßregel und der vereinten 
Bemübungen der Ginwohner if «4 entlih gelungen, bie Diete zu enideden 
und in Grmahrfam zu bringen. Wer malt ſich aber bei Liefer Gelegenheit 
das Erfiaunen der biefigen Jufligtehörten, ald bereits wigen DiebRabl zur 
Unteriuhung gejogene und während dreier Monate im Oefängnife des bie, 
hien Land» und @tadigerichts befintliche Imbieiduen als die Ausüber aler 
nirtliden, gemaltiamen Cinbrüce dem Kichter dergeſſelt wurden! Die in 
Rıre Aedenzen Diede waren mitteld jweier Bagabunden, bie ihre Helfers: 


dentliche Tagfatsung des Jahres 1844 dahin inſtruiren: es follen 
in Wahrung der confeffionelen Rechte und ın Erfülung der burch 
Artifel XH. des Bundesvertrags obliegenden Pflichten ſaͤmmtliche 
durch das Decret des arofen Marhs von Aargau am 13. Yan. 
1841 aufgehobenen Klöfter wieder in ihre bundesgemäßen Rechte 
eingefegt werben.” (9. 3.) 
Belgien, 

Ein Gefeg vom 8. Febr. befreit Wolle von allen Ausgangs 

und Durchfuhrzöilen, der Tranfit mag direct ober durch Entrepot 


eſchehen. 
Grofibritannien. 

London, 22. Febr. Im beiden Häufern fam heute die 
Beſitzuahme der Infel Drabeiti und bie Abfekung ber Slam 
gin Bomare durch den franzoͤſiſchen Admiral DupetitThonars 
jur Sprache. Im Dberbaufe mar es Lord Brougham, ber, 
ohne jedoch die Regierung hinfichrlich ihrer Beziehung zu Frank 
reich in Verlegenheit fegen zu wollen, an ford Aberbeen bie 
Frage flelte, ob derielbe eine Nachricht Über die Beſitznahme 
Diaheitis durch die Franzofen erhalten babe, und eb die Sache 
wahr ſet. Der Staatsſekretaͤt des Auswärtigen verficherte, fie 
fei wahr; und er befenne, daß er bied Ereignig mir großem 
Bedauern vernommen babe; jedoch fei er im Augenblicke nicht 
vorbereitet, über dieſe Angelegenheit ſolche Erdrterungen zu geben, 
wie fie bas Haus wohl wuͤnſchen möchte. Mir diefer Erflärung 
begnuͤgten ſich vorläufig die Lords. Im Unterhaufe ging Sir 
Georg Grey auf dielelbe Angelegenheit ein mit ber Anfrage 
an Sir Nebert Peel, ob die Negierung über diefe Cache irgend 
eine Nachricht erhalten habe, Sir Robert Peel, der noch vor 
wenigen Tagen erflärt hatte, ihm fei dieß CEreignif unbefannt, 
antwortete auf jene Frage, daß ihm über jene Inſel (Drabeiti) 
Nachrichten zugefommen,, und er glaube, daß der franzoͤſiſche 
Admiral im jenen Gemäffern von der erwähnten Infel Beſitz 
genommen und die eingeborme Königin abgefegt habe. Alles, was 
er im dieſem Augenblide über die in Dede ſtehende Angelegenheit 
fagen fdune, fei, daß es ihn mit dem größten Bedauern erfüle, 
daß jenes Ereiguiß farigefunden. (Hört! Hört! von allen Eeiten 
des Hauſes.) Er glaube jedoch nidr, daß bad, mas flatt gefun 
ten, mit vorhergeaangener Sanftion und im Folge befonderer 
Jnfiruftionen von Eeite der franzoͤſiſchen Regierung geſchehen fei. 
Uebtigens fei die britiſche Negierung mit der frauzoͤſiſchen in Ber 
treff diefer Ungelegenheit bereits in Unterhanblungen getreten, 
er halte es jedoch für beffer, für jegt darüber nichts weiter zu 
fagen, und jmeifle nicht, daß das Haus fein Werfahren bißigen 
werde, Er werde bei erfier Gelegenheit, fobald weitere Erdrtes 
rungen geeignet erichienen, dem Haufe fernere Mitthrilungen 
über diefe Angelegenheit machen. Mir diefer Erllärung ließ man 
die Sache für heute auf ſich beruhen. Bis zum Übgange der 
Poft fiel im Unterhaufe fonft nice von Bedeutung vor. 

Aus der geftrigen Unterhausfigung haben wir noch nachzutras 
en, daß bei Wiederaufnahme der vertanten Debatte über 
lm der irifche Attorney ⸗Gentral, Here Swith, in vinet 
auferordentlih lanaen Rede fein Verfahren im Siaatsprozeſſe 
techtfertigte und dafür von der Torpmajorität mit großem Beir 
falle belohme wurde. Die MNete des ehrenwerthen und gelehrien 
Gentleman füllte einen großen Theil der Cigung aus und ale 
fihh nach Beendigung berielben ber Beifallsſturm gelegr hatte, 
mwurbe die Debatte wieberum vertagt. 

Der „Globe beipricht die jet im Unterhaufe geführte Des 


beifer waren, turch Nabfblüßel bisher aunicdtlib aus ihrem Gefängnife 
defreit werten, um gemeinkbaftlih auf den Raud auszugeben, und waren 
dann mit Tagedandrud, bilaren mit allen Eequemlickeiten det Lebens, 
wieder in daſſelde jurüdgeführt worden,” 

Theater. Die Theater-Ehronit meldet, top am 11, Februar in Mag · 
deburg Bupfom's „Zorf und Schwert“ zum adıten Male bei vollem 
Haufe gegeben wurde. Das genannte Blatt fügt hinzu: „Mir wünfdten 
Hrn, Gugtom nur das Viertel der Einnahmen, melde er mit dieſem Stüde 
den Dirertionem Deutſclands verſchafft.“ — Was für eine unpraftiide 
Auffaſſung! in denriber Fühnentichter muß wenig Geld dekommen, font 
wird er „u üppig”, Neulich bat uns ja Einer targetban, daß ein beban- 
lies Ausfommen Der geifßigen Zewgungdfähigfeit hinterlidy ei, Antenmas 
lea volle Taſchen leicht zum Genuſſe zerßreuender Vergubgung u führen. 
Der dichter muß hungern, wie Lorenz Rınzlein. Wenn die erften Heftüh- 
nen für ein Gtüd, das tem Abend und vieleicht breifig, vierzig Mal die 
Eafen fühlt, dreißig oder Sechzig Thaler zadlen, dann glauben fie (dem 
volauf geihan zu haben. Wir wilen, daß ter Lufivielvihter delt maun ım 
Münden von ter mürnberger Direction einen berliner Thaler Honorar 
bekam, d. b. ein für alle Mal für ein hdſches Lufipiel- Die franiitt 
„Tänzerin Lola Monte; dagegen, melde war eigentlich feine „Tänjerin” 
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batte über ben Zuſtand Irlauds und fagt mit Bezug auf bie | zu beobachten. Man fieft im „Moniteur“: „Die Regierung hat 
Politif der Negierung gegen Irland und ibr Verfahren gegen Nachrichten aus der Infel Otaheiti vom 1. bi 9, Movember 
D’EConnell , daß dieſer dadurch in England wieder eine Popularis | 1843 erhalten. Der Eontreadmral Dupetit » Thonars, 
tät erlangt babe, bie vorher im ficheren Übnehmen geweſen. am 1. November in der Bai von Papaiti angefommen, tm 
Wenn es irgend einen Mann in den Vereinigten Königreichen | den Bertrag vom 9. September 1842, den ber König ratificire 
gibt — fährt der Globe fort — gegen den O'Connell Grund | hatte, in Volljiehung zu bringen, bar geglaubt, fich nicht an bie 
bat dantbarer zu fein, ald gegen jeden anderen, fo ıift eö gegen | Beſtimmungen bdiefed Tractats halten und Befig vom der ganzen 
den Kabinetöminifter — gleichgültig wer es au fein mag — , | Couveränetät auf ber Infel nehmen zu muͤſſen. Die Königin Por 
der den miberfirebenden Premiermmifter dahin brachte, in der | mare hat an ten König gefchrieben, um die Gtipulationen des 
Politit feiner iriſchen Verwaltung Zwangsmaßregeln zu ergreifen, | Tractatd, die ihr die innere Somveränerit in ihrem Bande zufi 
nicht begleitet von irgend einem jener abhelienden und veriähnen« | cherm, zu reflamiren und ibm anzurufen, ermögefieinihren Rechten 
den Schritte, durch melche allein die Marion hätte gewonnen erhalten. Da der König, nach Anhörung feines Eonfeild, in den eins 
werden fönnen, jene Verwaltung anzunehmen. berichteten Tharfachen feine zureichende Gründe fieht um von 

Die Monopoliften haben einen harten Echlag erlitten. Alle | dem Tracrat vom 9. Sept. 1842 abzugeben, fo hat er ber 
angefehenen Landeigenthümer des ackerbautreibenden Somerſetſhire fohlen, daß diefer Vertrag und die Einführung bed frangöfiichen 
baben fi) — mie ber Globe berichtet — auf einer, am 16. | Protectorars auf der Inſel Dtaheiti ganz einfach zur Ausführung 
Bebrwar zu Bridgewoter flattgehabten Verfammlung, der gegen | gebracht werben fol, 

4000 Perfonen beimohnten, zu Gunften des Antifornge» Dean zwerfelt — dem Moniteurartifel zum Trotz — am ber 
fegs Vereins und des freien Handelsſyſtems ausgeiproten | Erifien; eined Schreibens ber Königin Pomare an ben König 
und durch einen befonderen Beſchlug anerkannt, daß das Volk | Ludwig Philipp, und man zweifelt nicht, dag der Admiral Dur 
ven Großbritannien und Irland dem AntisstorngefegsBerein für | perit,Thoward bereits aus der Suͤdſee abgerufen iſt. Die Oppos 
feine unermübdlicen Anftrengungen zur Verbreitung von Kennt» | fitionsorgane werden morgen Lärm fchlagen, über das neue 
niffen im ber politifchen Defonomie, und für feine Bemühungen, | „Zugeftändniß’, welches die Mmiſter dem englifhen Cabinet ger 
die Korngefege zu vernichten und dem Prinzipien des freien Hans | macht haben. 

dels Eingang zu verfchaffen, den größten Dant faultıg fei. 

London, 23. Febr. Die Debatte ber Irland wird hoff—⸗ 
entlich heute zu Ende geben; bri Abgang der Poft hatte Danıel 
D’Eonnell das Wort; er fiellte die Frage: Wie die Minis 
fer Irland zu regieren gedaͤchten. 

Franfreich. 

Paris, 25. Febr. Die Negierung fährt fort, tiefes Echweis 
gen zu beobachten über bad Ereigniß auf Otaheiti. Man 
bört heute verfihern, Hr. Gwizot fei entichloffen, die Königin 
Pomare wieder einfegen zu laffen. Es ſcheint ın der That, als 
wäre, in Folge eines Notenmechleld zwiſchen Lord Cowley und 
Hrn. Guizor, dem Admiral DupentIhonars die Weiſung zuge 
gangen, die Negierung ber Königin Pomare wieber herzuſtellen. 
Die minifteriellen Organe fellen ten Gegenfland ganz unberührt 
laffen und jeber Polemik darüber ausweichen; falls Juterpellarıos 
nen in ber Sammer vorfommen, werden bie Minifter erflären: 
man fönne feine Einzelbeiten mittheilen über einen fo geflalteten 
Vorgang, bis nähere Auskunft Über Art und Weife des Verfah— 
rend eingelaufen fe. Co hefft die Negierung den Echluß der 
Seffion herbeifommen zu fehen; fpdter wird fie ſich (mit Recht) 
wenig kümmern um dad Gefchrei in der Preffe. Die Uebereilung 
eined Admirals in der Suͤdſee darf das „gute Einvernehmen” | aus Officieren zufammengefegte Kommiſſion nach Frankreich ges 
swifhen England und Frantreich nicht ſtoͤren: von diefem Poſtu⸗ſchickt werten, um das dortige Gendarmerie-Eyſtem zu fiubiren. 
lat ift man an der Londoner und an ber Parifer Boͤrſe üͤberzeugt. Das neue Eavallerieregiment, welches den Namen ber 
— Die Motadore der Finanzwelt bereiten im diefem Augens | Königin Ehriftine führen wird, iſt bereite faſt volftändig organis 
di einen Ball vor, der im Caſino flatıfinden fol; das Bıller | ſitt. Es iſt daffelbe ausfchließlich für den Dienft der Königin 
fofiet 100 Fre. und har eine Orbnungsnummer; der Ball ıft mit | Mutter beftimmt, welche ſelbſt fämmiliche Koſten für die Bildung 
einer Verleofung verbunden, mobei ein Raphael vorkommt, er | dieſes Corps beflreitet. — Die Königin Chriftine wird nit 
ju 10,000 Frs. geftägt wird. — Die Eorrefponden; aus Mas | vor dem 32. oder 15. März bier eintreffen. Sie fol nämlich) 
drid, 19. Febr., ift auggeblieben; die Journale von dieſem Tag, | beabfichtigen, fünf oder ſechs Tage in Parcelona und 9 oder 10 
fo wie die von Barcelona vom 17. Zebr., bringen nichts Neues. | in Valencia zu verweilen; in beiden Staͤdten werden’ große Feſi⸗ 
Der Earneval verdrängt die Politik, lichkeiten für den Empfang Ihrer Maj. vorbereitet. — Dem Mis 

Paris, 26, Febr. Die Negierung bat ihr Schweigen ges | nifterium find in dielen legten Tagen Depefhen aus Neas 
brochen; nach den Interpellationen im engliſchen Parlament: und | pel zugefommen, denen man im Publifum große Wichtigkeit beis 
den Antworten Aberdeen's und Peel's war ed nicht gut länger | legt. Einige gewöhnlich gutunterrichtete Perfonen Se. 
—— ——— — — — —————————————————— — ——— —— — ————— 
fein fol und ſich deſſer auf Ohrfeigen ⸗Auſstheilen une die „moble Paſſion Anechote, Wis der olte Fritz einmal in Sant ſeuci fpazieren ging, fah er 
des Reitpeitibens” verficht, als auf „Pireweiten”, erhielt dagegen für ein | eine Schilt wache immer Mil vor ſich bin laden, Er fragte: „Mein Sohn 
vierteltünbiges Tamen 25 Rrierribsbior. Die iſt aber auch weitber, „cin | marum lacht Er?’ „I, Majehät, weil hier chen Zwei worbeigingen, die 
feuriges Kind des ſchönen Südens,” Awa vom Manjanarıs, vom Zenil | fd üter ihren Glauben Arien!“ „Was iR denn Dabei zu lachen? Was 
orer Guatalquieir. Will denn noch immer feiner fommen, der die Thea | bat Er tenn für einen Blaubın?“ „Majenät, ih babe ben Glauben, den 
terverhältmfie im Deutſchland emmal ſatyriſch behandelte? Es iſt doc ein | mein Ehußer hat,’ „Und was glaubt denn fein Schuſter ?“ „‚Er glaubt 
„mrähtiger Etoff! tas er die Stiefel, die ich ihm ſchuldig bim, nicht bezahlt befommen wird, 

Motiz. Die Nachricht, die früher berühmte Gäingerin Eatalani | und dies glaube ich auch!“ Friedrich ter Große lieh den Soldaten, nad: 
fei geftorten, circulirte feit einiger Zeit durch die Journale, bis ie jet | dem er abgelöß worden mar, zu ſich rufen, fragle ihn, mie viel er Dem 
widerſprochen wird. Herloßfohn rühmt man, dieſen „Wiy” erfonnen | Schuſter fbuldig fei, und ald er tie Summe von einigen Thalern genannt, 
au babın. Eben fo hatte Herioffobn vor einiger Zeit den „Wig” gemacht, | gab er ihm 10 Thaler und fügte ihm, er felle feinen Schuſter nun bejablen. 
der ſpaniſche General Amether fei der früher im Leipzig ammefente Liter | Nach einiger Zeit ſieht der alte Frig den Goltaten wieder und fragte ihn: 
rat Mettler, woron aber fein etaſtes Journal Notiz nahm, weil der | „Ra, bat Er denn feinen Schuſtet bezahlt?” ,,Me bemahre, Mojellar!” 
„Big zu plump war. Das iR eine eigene Urt von Wipreifen, In ter | „Warum bean mit? er verfluchter Kerl, ich habe Ihm ja doch 10 Thaler 
Säule mannte man dab einfah Lügen. Wo fledt tenn der Wig | gegeben.” „Majeſtät!“ antwortete ter Eoltat lachend, „Sie werden dech 
eder Epaf, wenn mir Jemand fagt, mein Freund ſei geſtorben, und e4 nicht verlangen, daß ich und mein Schuſter für sehn Thaler ten S'auden 
Mt Dann miht wahr? — Ein Spaß ih nur tabei, wenn etwas Unmdglis | äntern foln?" 
es erzählt und won Andern geglaubt wird, mie g. B. menn man Cinm 
aufbinten fünnte, Herießfohn fei in eine Waſermaus verwandelt worden. 
„Gure Waare if (ehr mwohlfeil, Herr!" (Eifenb.) 


Spanien, 

Madrid, 18. Febr. Es iſt das Gerücht im Umlaufe, ba 
die Einwohner von Alicante, in Schrecken gefeßt burch bie gegen 
fie ergriffenen energifhen Maßnahmen und befonberd durch bie 
auf Roncali's Befehl velljogene Hinrichtung von fieben Inſur⸗ 
genten»Dfficieren, eine Deputation an den Generalcapitän bon 
Valencia abgefchicht haben, um megen Uebergabe ber Stadt zu un⸗ 
terbandeln. Aus Carthagena hat man feine neueren Nachrichten, 
— Ale minıfterielen Combinationen find bis zur Ankunft ber 
Königin Mutter vertagt. — Der Ynfant Don Francisco de 
Paula bar ein neues Bekenutniß feiner aufrichtigen Hingebung 
für die Perion der jungen Koͤnigin und feiner offenherzigen Ans 
bänglichteit an ihre Megierung abgegeben. Der ſchwache Charak⸗ 
ter diefed Prinzen, der niemals einen eigenen Willen hatte, ift hier 
allbekannt; niemals tbat ber Jufant, fo lange feine Gemahlin am 
eben war, auch nur einen emzigen Schritt ohne bie Leitung ber 
Prinzeffin Carlotta. est, wo ihm dieſe Anregung fehlt, war es 
niche ſctwer, ihn zur Abgabe einer Erklärung zu vermögen, bie 
ıhm alle politiihe Bedeutfamkeit nimmt. — Man beichäftigt ſich 
bier thärigft mır dem Entwurfe fiir die Organifation eines Gem 
darmeriesDienfies für das ganze Koͤnigreich. Es fol eine 
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daß biefelben eine ſehr lebhafte Unzufriedenheit darüber ausbrildten, | 


daß, während die minifteriellen Journale in Madrid offen von der 
Mögligkeit einer Vermaͤhlung ſwiſchen der jungen Königin Iſa⸗ 
bella und dem Grafen Trapani geſprochen hätten, das ſpamſche 
Cabinet, wie ſich jegt zeige, niemals beabfichtigt habe, ein ſolches 
Project zu verwirklichen. Wir wiſſen nicht, in mieweit dieſe Ans 
gabe Grund habe. Soviel ift gewiß, da das Project einer Ber 
mählung der Königin Iſadella mit dem Grafen Trapani, welches 
zuerſt von einem in Neapel befindlichen franzdifchen Publicften in 
Anregung gebracht worden war, jegt gänzlich wieder aufgegeben 
if. Man Ipricht im diefem Augenblicke mehr ald je von günftigen 
Ausfihten für eine Bewerbung des Ältefien Sohnes des Injans 
ten Dom Francisco de Paula. — Don Car los hat eimeigenhäns 
diges Schreiben an den Jufanten Don Francisco de Paula aus 
Anlaf des Hiaſcheidens der Gemahlin deffelben, der Princefjin 
Carlotta, gerichtet. — Bon dem Baron Meer, dem Generalcapi⸗ 
tin von Karalonien, find Depefchen eingerroffen, melde neue 
Berhaftungen in Barcelona und die Beſchlagnahme von Waffen 
und Munitionen in Folge von Hausfuchungen melden, die bei 
mehreren Individuen flatrgefunden, melde eines aeheimen Eins 
verfiändniffed mit den Rebellen von Alicante und Carıhagena bes 
ſchuldigt werden. Es fügen indeß dieſe Depeſchen hinzu, daß bie 
vollformmenfte Ruhe in Barcelona herrſche, und dag ein Verſuch, 
die Gerdagne aufzuwiegeln, ohne allen Erfolg geblieben. (5. I.) 
Griechenland. 

Arhen, 6. Febr. Endlich iſt die fo langwierig gewordene 
Diseuffion über den dritten Paragraph des Derfofungsentmurfs 
zu Ende gebracht. Fünfjehn volle Tage haben die Debatten pwi⸗ 
chen deu Autochthonen und Heterochthonen gedauert. Cie er 
fehen aus dem Decret welches die Nanonalverſammlung gefaßt 
hat, die Page jener Stammgenoſſen ber Autochthonen, melde 
icon fünfjehn Jahre Bewohner des Königreichs find, und jept 
ibre Stellungen niederiegen müffen und er nach Verlauf von 
zwei Jahren wieder Mniprüche auf Fffentlie Dienfte ıc. machen 
können. Ich möchte weder die Autochthonen noch die Heteroch ⸗ 
thonen verurtheilen, da fihan der Epige der Autochthonen mehrere bes 
kannte Perfonen von grodartigen und freifinnigen been befinden, 
wie an ter Spitze der Heterochthonen viele Eingeborne fichen, 
melche die Mechte der erflern unterfügt haben. Die Feindſchafi 
kommt daher, daß viele von den Micteingebornen nach dem Auf⸗ 
Rand im verfchiedenen Theilen des civiliſitien Europa’s zugebracht 
haben , ohne perfünlihen Antheil am dem Schickſai ihres Vaters 
landes zu nehmen, waͤhrend fie nach der Befreiung zurückgekehrt 


Öffentlihung der Eonftitution den Perfonalbeftand bed oͤffentlichen 
Dienfted bilden, indem fie diejenigen dazu anſtellt, welche in der 
folgenden Kategorie begriffen And: a) die eingebornen Bewohner 
des griechifchen Staates und diejenigen welche bid zum Ende 1827 
in demfelben gefämpft oder bloß gefommen find und fich aufge 
balten haben; dazu noch diejenigen melde mir Auszeichnung an 
den fpäter, nemlich bis 1829 zu Waffer und zu Land ſtatigehab ⸗ 
ten Feldjinen Theil genommen haben. b) Die eingewanderten 
Bewohner und Mirfämpfer jener Theile des Feſtlandes und der 
Infeln, welche die Waffen für die Unabhängigkeit ergriffen, bie 
1837 nach Griechenland gekommen und fich in einer der Gemein 
den des Königreichs mir Familie niedergelafen haben. Ebenfo bie 
Kinder allen der in ben zwei obigen Sategorien begriffenen. ce) 
Ale diejenigen die in den zwei obigen Paragraphen nicht mit ins 
begriffen find, fol die Negierung meber im öffentlichen Dienft bes 
balten noch anftellen, fondern die mach Ende des J. 1827 bis Ente 
des J. 1832 anfäffıg gewordenen erft nach zwei Jahren von ber 
Veröffentlichung ber Eonflitution; die von Ende 1832 bis Ende 
1837 wad) drei Jahren, und die von Ende 1837 bis Ende 1843 
nad) vier Jahren, Bon den obigen Beflimmungen find ausgenom ⸗ 
men im ganzen dad Miludr, dann die Profefforen und Lehrer 
ber Unterrichtsanftalten und der ſchoͤnen Künfte, in Hinſicht auf 
ihre befondere Stelle. Art. 2. Gegenwaͤrtiges Decrer gilt, ald 
wenn ed mörtlich in der Gonftitution inbegriffen märe, und feine 
Uebertretung von Seite des Minifteriums wird ald Uebertretung 
der conflitutionelen Beftimmungen betrachtet.” Mach der Abfaſ⸗ 
fung dieſes Decrets wurden die Artikel der VBerfaffung vom 3 
bis 9 mit geringen Modificaticnen angenommen, Der Artitel 9 
melder von der Preffe handelt, veranlafte mehrere Anträge und 
eine längere Discuffion; er wurde fo abgefaßt: „Jeder fann 
muündlich oder fhriftiich, oder dur den Druck feine Gedanfen 
veröffentlichen, unter Beobachtung der Gefege des Staats. Die 
Pteſſe ıft frei und die Genfur nicht erlaube, Die Redacteure, 
Herausgeber und Druder von Zeitungen find zu feiner Caution 
durch Hinterlegung baaren Geldes verpflichtet. Die Herausgeber 
von Zeitungen müffen griechiſche Bürger fein.‘ Die folgenden 
Urrifel bis einfhlieglih 12 wurden angenommen, und als Iäter 
Urtifel folgender eingefchalter: „Das Briefgeheimniß iſt unver, 
letzlich.“ Hierauf ging der Eongreg auf dem Jaten wichtigen Artiv 
fel über, welcher mit einer berrächtlichen Stimmenmehrheit von 
159 gegen 38 angenommen wurde, wie er von der Commiffion 
abgefaßt iſt; er lauter: „Die gefeggebende Gewalt wird zugleich 
durch den König, die Kammer und den Genar ausgeiibt.‘* In 


find und ſich die erfien Anfiellungen erworben, ja theilmeife die ı ber naͤchſten Sigung wurde eine Commiffion von — 


ihnen anvertrauten Stellungen mißbraucht haben. Das Decret 
lautet wörtlich: Artifel 1. Die Neaierumg foll gleich nach Vers 


2inzeigen und Bekanntmachungen. 


Hoͤchſt intereffant für jeden Bürger! 


a der B. Schmid’iben Buchantlung in Augsburg if fo eben eridiemen und im jeber 
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guten Buaandlungen eorräthig: 
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Getreidhbandel 


ie gebildet, um ein Wablgeieg zu entwerfen. (A. 


erantwortlidber Netafteur: 3. Rund. 


Theater · Ynzeige: — 
Heute Freitag den 1. März. Beliſar. Ta⸗ 
ide Oper ın 4 Ylten von Guleatore Lammarane, 
ins Deutibe übertragen con Hähnel. Mut von 
Gajrtano Domyetti £ — 

Yıuawener Doptenmartt vom 23. Ardr- 
Der: und Niedertauer. Gewacht. Meuet 1849, 
"ejammeiteirag 10656 Pir. Heut, Vırfauf 45543 


4 e ae fr od urdjamtteprei® 65 fl. 28 Pr, 
nach staatswirthschaftlichen und polizeilichen Drüiteie —*5 ee Mieerigher 42 l 87 M 
Grundfägen. für 100 Pfr. — Alteh 1839 u. 1841. Bei. Br: 


Bon 
Georg Döllinger, 
fönigl. daver. Rath, 
gr. 8. 68 Seiten und 1 Tabelle in 4. 


beionderer hohen Genehmigung 


Seiner Rönigl. Hoheit des Kıonprinzen von Bayern, 
8 Borland Bieies Berens, nt ıR, behankelt ns für die Laudwirthſchaft und bie 


Preis 36 fr. oder 9 gar. 
Die verliogende Sarift, melde dem Lanbwirtbfchaftlichen Verein in Bayern vermöge 


trag 21752 Do. Mittelirant. Gemide. Neues 
1833 Sei. Berrag 5003 Pit. Heut, Verkauf 179 
Pre, Mittelor, 75 fl. — fr, pr. Ete. — Nurslind 
Sur. Bohm. Gut 1843. Gej.Berrag 1890 Pfr. 
Oefammt:elddetraa aaas fl — Pr, 


Schiflfahrtsanzeige. 
& Die Ladezeit des Rang- und ersien 
Messfchiffers Anton Schneider 


oblfahrt einer ganzen Natiom etenio wichtigen als ıhmierigen G genſtond über weichen nicht | endigt am 7. März Abend« 


nur Vrodnzenten und Gonfumenten, jonteım au aelıhrte Staatöwirtbe und praftise | 
Geichäftsmänner jıbr veridiedener Meinung ad — mämlıdı ten Gerreidbanbel, tie Getreid. 
potanflalten als Mittel ker Theurung und dem Diungel vorzubeugen. 
Dierer Imeig ber allgemeinen Wirchichaitt » Polizei id bier micht alleın von dem Grandpunfte 
der gelchrten Gontroverfe behandelt, ſondern mit den erflärenten Berjpielen der fpepiellen Pandesocr 


tbenrung und die 


ordnungen mehrerer Staaten belcuntet. 


Jusbefondere verdienen die vom Berfaffer umRäublib erörterten Getreid: Handels. Magazine 
eine berondere Mufmerfiamkeit, indem dur bieielbeu die Freiheit des Beireidbantels durdaus nic 
Mitrinft and tennoh für mäßige Dreife des Getreides Fürforge getroffen werden Bann, 

(Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fih das literar. artift, Inftitut in Bamberg ) 
—— —— 


Miethe⸗-Enpfehlung. 


(3 0) m Difr. II. Nr. 1478 im ebemaligen 
Areiherrl. v. Nedmwip'isen Haufe it dır obere 
Stod, Prüchend in 5 im einander achendın Zim · 
mern, (hmm Vorplap und Rute, Bocın, | 


grden werten 


Keller, Bafhhaus und Brunnen achit viel 
quemlihfiten bis Ziel Balturgi zu — 
auch fann ein Iimmer du ebenen rte dazu ge 


Bamberg den 29. Februar 1844 
FF Wucherer, Güterbestätier. 
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Deutfhe Bundesftaaten. 
Würtemberg. — Stuttgart, 17. Febr. Geftern hatte 
die erſte mündliche Berbantlung bei dem f. Gerichtöhof in 
Eflingen flatt, im ganzen ber vierte Fall feit Einführung ber 
neuen Gtrafprocefordnung. Die drei erſten File Famen auf 
ben Gerichtähof in Ellwangen und wie dert, fo bat auch hier 
bie neue Procebur einen ganz auferorbentlichen und — man fann 
fagen — einen durchaus guͤnſtigen Eintruc gemacht. Die oͤſſent⸗ 
lichen Verhandlungen vor dieſem Gerichtshof werten mohl immer 
ein größeres ntereffe barbieren als bei den übrigen Gerichten, 
einedtheils weil die Nefidenz in dem Kreis gehoͤrt und daher bier 
wichtigere und verwickeltere, und wenn überhaupt, auch am cher 
fen, die doch vorzugsmeife zum Äffentlichen Verfahren geeigneten 
politiihen Fälle zur Entſcheidung kommen werben, anderntheils 
weil bdieß die Arena der hiefigen Advocaten fein wird. Der Ger 
richtshof hatte feinen gewöhnlichen Cigungsfaal fr die Verbands 
lungen einrichten laſſen, und man berechnete, daß hier wohl faum 
Pla genug für fünfig Dubörer fein werde. Indeſſen mworen 
hundert und fünfzig Karten ausgeboten worden, und foviel oder 
wohl auch noch etwas mehr Zuhörer mochten im Reſte des Saals 
und im zwei anftogenden Zimmern, beren Klüneltbiiren ausachor 
ben waren, Pla gefunden haben. Obaleich bie Beſckraͤnkung 
des Raums bekannt war, fo find doch bei weitem mehr Meniden 
herbeigefirämt, ala das Lofal zu faſſen vermochte. Noch vor dem 
Portale am Hofe waren nach dem Schluß der Sitzung viele Pers 
fonen verſammelt, und man darf mit Sicherheit annebmen, daß 
die Zahl in bie Tauſend gegangen wäre, wenn man wicht allge⸗ 
mein wegen des mangelnden Raums eite Zurücweilung ju ber 
fürchten gehabt hätte, (Bekanntlich iſt auch in dem franz. Ger 
richtsſaͤlen, felbit denen von Varis, der Naum ein fehr beſchraͤnk⸗ 
ter.) Um 10 Uhr trat ber Gerichtäbof ein. Mehrere der böch⸗ 
fen Staatsbe amten hatten ſich eingefunden, Der Staats anwalt 
(Oberjuſtizrath v. Jasmund) und der Vertheidiger (Dbertribunals 
procurator Seeger in Stuttaart) nahmen ihre Plaͤtze vor ber 
Eſtrade der Richter ein. Der Angeſchuldiate, eines Kirchenraubs 
angeklaat und geſtaͤndig, erhielt feinen Play bei dem Vertheidiger. 
Die Anflagracte und bie Vertheitigung werben fchriftlich abaefoßt 
und fchom vorher dem Michter übergeben. Nur Neplitugnd Dun 
lik find mündlich. Piest der Ankläger die Vertheidiaung, mas ges 
feglih niet verboten it, fo fommt er in offenbaren Vortheil ges 
gen ben Vertheidiaer, denn er ift mum in feiner mündlichen Replik 
vollſtaͤndig vorbereitet, waͤbrend ber Vertheibiner darauf unvorbereitet 
antworten muß. Diefe Gefahr fonnte dem Vertheitiger nicht entgangen 
fein, denn waͤhrend die Anflaneacte vollſiändig abaerumdet und in ſich 
geſchloſſen war, bat die Vertheidigunasichrift nur eine ausfährliche Sliz 
ze bar und es fehlte daher dem Staatsanwolt an dem beilimmtern 
Anhaltepunfte für feine Replik. Der Vertheidiger hatte ſich in 
ber That die beflimmtere und coneretere Entwicklung für fein 
Schlußwort vorbehalten, und machte davon im freier Rede mirks 
lich einen fo meifterhaften Gebrauch, daß der Eindruck allaemein 
war. nteffen war der Beweis hergeftelt und die Anwendung 
des Geſetzes mit feinen beſtimmten Etrafnahmen wicht zweifelhaft, 
unb wenn baher bie wenſchliche Seite der Vertheidigung auch 
noch fo aelungen war, fo fonnte fie doch auf die Michter nicht 
ten gleichen Eindruck machen wie auf das Publikum. Mie tem 
aber fei, das Öffentlihe Verfahren hat ſchon in biefem Meinen 
Anfang einen entfchiebenen Triumph aefeiert in ber Ueberzeugung 
der Zubärer, daß alle Grünte erwogen und die beflebenten Ger 
fege angewendet worden ferien. Soll aber dieſer Erfolg, welcher 
der Lebenspunft alles Effentlichen Verfahrens iſt, bleibend aefichert 
fein, fo wird man noch einen Schritt weiter gehen und die Ans 
Mlageacte wie bie Vertheidiqungsſchrift in den rein mündlichen 
Vertrag verweifen müffen, denn fo wie bie Einrichtung jetzt iſt, 
wird der ganze Act auf das Publikum den Eindruck machen, daf 
das Urtheil ſchon vorher gefällt und bie oͤffentliche Verhandlung 
nur ein Machfviel des gerichtliden Dramas fei. Damit Mmirb 
auch die Unaleichheit der Waffen, fei es auf Seite ber Anklage 
oder auf Eeite der Vertheibiaung, entfernt, und es kann fich 
weder ber Staatsanwalt file feine muͤndliche Replik zum Nachtbeil 
ber Verrheidigung vorbereiten, noch ber Vertheidiger feine Haupt 
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Anbalt: Defiau. — Deffau, 17. Febr. (D. U. 3.) Ob⸗ 
fton für das Schulweſen umb befonders für Armen, und Wais 
fensBerpflegung im Deffauifchen bereitd viel gethan wor⸗ 
den iſt, indem wicht nur in den Erätten Deffau und Zerbft 
Anftalten zur Verforgung und Einziehung vermaifter Kinder beiies 
ben, ſondern auch die Kinder armer und weniger bemittelter Ael⸗ 
term in den Ürmens und Freifchulen, ſowie im ganzen Lande un« 
entgeltlihen Unterrikt genießen, unb in Zerbft auch eine Anſtalt 
für verwahrlofte Kinder, in melcer ihnen Unterriht und Erzier 
hung zu Theil wird, feit einigen Jahren angelegt morben if, fo 
har dies doch noch wicht ausreichend geſchienen und es iſt dabei 
im Dezember v. J. eine neue Echuls und Erziehungs» Anſtalt zur 
Aufnahme und Beaufſichtigung armer Kinder jedes Alterd und 
zur Unsereichtung der älteren Kinder, durch bloße von Menfcens 
freunden aufgebrachte Privatmittel in Deflau gegründet und dus 
mis bie biher beftandene Kleinfinters Bewahranftalt vereinint wor ⸗ 
den. In biefer wohlthätiaen und für bie jeßige Zeit, wo ſich bie 
Armuth fehr vermehrt, hoͤchſt gmechmäfigen Anfalt follen Knaben 
geeigneie Sefchäftigungen lernen, um fich einft ihren Broderwerb 
ſchaffen zu koͤnnen, und Mätchen zu aller Art weiblicher Thätior 
feit angeleiter werden, um brauchbare Dienfimäbchen und einft 
gute Hausfrauen zu werben, und es erden dadurch bie Kinder 
der Ärmeren Voltsklaffen vor Verwilderung und Verwahrloſung 
beffer geſichert, beſonders aber ſolche Kinder, deren Yeltern faul 
und firderkich find und einen unfittlichen Lebens wandel führen, oder 
wegen Verbrechen ihrer Freiheit beraubt find. Die fegensreichen 
Folgen biefer menſchenfreundlichen Anftalt werden nicht ausbleißen. — 
Bei Gelegenheit der Feier des 25jährigen Jubildums eines 
anhaltdeſſauiſchen Advokaten und der dabei fiattaefundenen Ders 
fammfung der anhaltifhen Advotaten auf der Eiſenbahnreſtaura⸗ 
tion“ bei Roßlau, wurde die Stiftung eines Vereins der Ad⸗ 
vofaten ber drei Serzogthümer Anhalt beſprechen und beſchloſſen. 
Diefer Berein bezwedtt, miffenfhaftlihe Bildung und praftilhe 
Tuͤchtigleit unter den Aboofaten zu vermehren und bad Ehrgefühl 
ju befördern, Man ift bereits damit beſchaͤſtigt, die Statuten 
ju entwerfen, und übereingefommen, eine Zeitfchrift zur Beſprech ⸗ 
ung wiffenfhaftliher und praftiicker Nechtöfragen zu begründen, 
moran auch bie Apvofaten ber fmarzburgsfonderdhaufifchen und 
rubolfiäbtiihen Lande Theil nehmen werben. 

Preußen. — Berlin, im Febr. Verein für Eifenbabn 
Funde, Unter den fich für das Eifenbahnmefen interefficenden Techni ⸗ 
tern, Eijenbabnbirectoren, Mafchinenbauern, Beamten und Privatvers 
fonen beſteht hierſelbſt ſet 1 1,8 Jahren ein „Werein fr Eiſen⸗ 
bahnlunde,“ melcer zum Zweck hat an ber Fortbildung des 
prafufchen Eiſenbahnweſens darch Correſpondenz, ſchriftliche und 
mündliche Vorträge und durch Mittbeilung, Beſprechung und 
Sammlung von Erfahrungen, Anfichten, Verfuchen und Erfinduns 
aen welche den Bau, den Betrieb und bie Verwaltung der 
Eifenbahnen betreffen, mitzuarbeiten. Geine am 11 Detober 
1842 beichloffenen Statuten haben unterm 27 Julius v. Y. die 
Fefiätigung ber koͤnigl. Minifterien des Innern, der Finanzen 
und ber geiſtlichen, Unterrichts und Mebicinalangelegenheiten 
erhalten, und unterm 10 Julius v. Is. hat ihm der Hr. Gene 
ralpofimeifter v. Nagler die Portofreibeit in den koͤniglichen Kanten 
unter fehr guͤuſtigen Bedingungen verliehen. Der Verein hält 
monatlich eine ordentlihe igung, mo bis jetzt etwa vierzig 
groͤßere Vorträge gehalten und viele fürgere Notizen mitgetheilt 
und erörtert worben find, Den zeitinen Vorftand bilden: geheis 
mer Oberbaurath Severin (erfier MWorfigender), Profefior Dr. 
Schubarih (imeiter Vorfigender), Nenierungsaffefor Dr. v. 
Muͤlmann (erfier Eerretär), Landgerichtebirector Odebrecht (zwei⸗ 
ter Secretaͤr), Eifenbahndirector und Bankier Morig Meyer 
Cerfier Säctelmeifter) und Eifenbahndirector und Banfier Alexis 
Meyer (weiter Saͤckelmeiſter). Das Bufammentreten dieſes 
Vereind wurde durch die große Zahl der in hiefiger Mefibenz 
lebenden Zechniter, Mafchinenbauer, Beamten ıc., welche bei den 
von bier ausgehenden, theild vollendeten, theil® vorbereiteten 
Eifenbabnen betheilige find, ſehr beaunſtigt, und ſchon zählt er 
110 ordentliche und correfpondirende Mitglieder, welche letere 
bei ins und ausländifchen Eifenbapnen vertheilt find. Der Verein 


argumentation für dad Schlußwort vorbehalten, mas bechimmers | beabfichtigt feine Verhandlungen in einem befondern Pereinds 


bin auf bie Gefahr hin aefchehen müßte, daß der Anklaͤger auf 
die mangelhafte Vertheidigung nicht antwortete und fo auch dem 


blatte ausdrücklich drucken zu_laffen. (Ale. Br. 3.) 
Berlin, 15, Februar. Der Propſt Brinkmann bat heute 


Vertheidiger gerade ber Nerv feiner Thätigkeit abgeſchnitten - „erſten Jahtesbericht über den Verein zur Befsr« 


wuͤrde. 


erung bes Schulweſens der katholiſchen Kirche 


su Perlin” veroͤfſentlicht, aber nur unter bie betreffenden 
Mitglieder des Vereind und an den Magiſtrat  veribeilen 
laffen. Der Bericht hat jedoch ein allgemeines Intereffe sumichit 
wohl deßhalb, weil erſt das Dher-Eenfurarricht aus zwei Stellen 
bie Drudvermeigerung des Cenfor® getilgt hat, und dann auch 
des Jahalts ſelbſt wegen. Der Verein hat den Zweck, für arme 
Maifen ter katholiſchen Gemeinde und namentlich für ihre Erjichs 
umg zu foratm, aber auch im Allgemeinen bie laͤngſt noͤthigen 
Sdulanſtalten mit vereinten Kräften möalich zu machen. Ju den 
tarholifchen Echulen hatten faum 900 Kinter Raum, und bed 
verfichert der Bericht, „daß die Anzahl derfchulpflichtigen Kinder 
in der Gemeinde wenigfiend 2000 betrogen müßte.” Schon laͤngſt 
hatte das Kirchencollenium tiefen Uebelſtand erfannt und auf 
Abhuͤlfe gedrumgen , doch es fehlte an Bocalen umd Monte. „Die 
Ausführung eined Schulhausbaues auf dem Kirchenplage , welcher 
bereits 1797 durch ein koͤnigliches Wort bemilliat und im fichere 
Ausficht geſtelt worden, war auf Hinderniffe geſtoßen und bisher 
in feiner Weite zu verwirklichen geweſen““ (die erſte geſtrichen 
geweſene Strelle.) Aus dem Sckulaclde war fein Ueberſchuß zu 
gewinnen teaen der vielen unbemittelten Eltern, die deßhalb Freie 
Schule hatten für ihre Sinder. „Und der hochedle Maniftrat 
biefiaer Reſidenz, welcher feit dem ‚Jahre 1839 wiederholentlich 
erfücht worden, fir das Cchularld armer katboliſcher Kinder der 
Er Hedwig-Pfarridulen in gleicher Weiſe mit Communalmitteln 
aufufommen, wie dieſes fir arme, evamachfche Finder in ben 
verfchiedenen Parocialund Privarftulen der Stadt geſchieht, für 
welche einem Rechnungsabſchluſſe zufolge im Jahr 1841 nicht 
menizer ald 56,571 Thaler verausgabt wurden, war dazu bisher 
nicht zu bewegen, unſerer aerechten Anforderung Geniae zu leis 
fien, dergeſtalt daß die Angelegenheit Gegenftand weitlaͤufiger 
Erdrterumgen mit der hohen Staatsbehoͤrde werden mufte, deren 
Ente fih nitt abſchen laͤßt.“ Dies mar die zweite geftrichene 
Stelle, Das Ober Cenſurgericht bat bie Drudhoermeinerung 
aufgehoben, Aus dem Erfenntmiffe, wie aus den meiſten früheren 
zur Deffentlichfeit aefommenen fehen wir zunaͤchſt, daß der Artis 
fel IV ber Eenfunnftruction befonderd häufig Urfache von Een 
furftrichen ift, deren Grund das Ober:Genfurgericht in der Megel 
als nichtig aufachoben. Die aanı unkefiimmte und am Ende vom 
Aengſtlichen fchlechterbinas auf jedes unſchuldige und indifferente 
Mort anmendbare Beſtimmung, daßß cenſurwidrig fei, mas 
Mifveranigen erregen koͤnne, folte vor allen Dinnen bie 
Geſetzgeber veranlaften, dieſem Varagraphen eine beutlichere 
Faſſung zu geben. Das Haupterforderni aber zu einigem Ges 
beiben der Preife unter Cenſurgeſetzen it, da dad Dber:Cem 
furgeriht zu einem mirflichen oberſten Gerichtehofe ſowohl über 
die Druckſachen und Schriftſteller ald auch über die Genforen 
erhoben wuͤrde. Mirkliche Vergehen argen das Geſetz muͤßten 
wirklich befiraft werden, wo man auch das Vergehen finte. Das 
ift eine Andeutung, die fi hinffwalich aus den bikherigen That 
ſachen motivirt. Wie die Sachen jeßt ſtehen, find die Anträge 
auf derartige Neformen vom Ober-Cenſurgerichte felbit zu ers 
hoffen. (Trier. ta.) 

Berlin, 16. Februar. Eine nicht unwichtige Entfheidung | 
des DbersCenfurgerichts iſt im biefen Tagen über eine 
Schrift des Dr. Marcker, welche ten Beariff der Kunſt ber 
handelt, gefällt werden, und zwar fo, daß gedachtes Gericht bie 
Bulafıng berfelben mit wenigen Auslaffungen, melde confeſſio ⸗ 
nele Bejiehungen haben follen, ausgefprocen hat. Der erſte Een 
for hatte dag Imprimatur beihalb vermeinert, weil er in den Vor⸗ 
ausfegungen, welche die Echrift filr die Kunft madıt, eine Der 
leguna des monarchiſchen Princivs fand, indem man nicht aeftats 
ten Könne, daf einer andern Merfaffungsform mehr Fähigkeit für 
bad Gedeihen der Kinfte zuneichrieben wuͤrde, als der abfoluten 
Monarchie; denn feine andere Staatform biirfe in Preußen mehr ge⸗ 
eignet für bag Gedeihen vom Kunſt und Wiffenfchaft angegeben werden, 
ald bie gerade in Preußen beſtehende. Das Ober · Cenſurgericht hat num 
diefe Enticheibung aufgehoben und nefaat, daf bie Neuerungen des 
Berfaffers feinesiwegs auf die preuf. Monarchie, fondern vielmehr 
auf die orienralifhe Despotie zu beziehen feien. Die Schrift wird 
num in Kurzem hier im Buchhandel erfcheinen,-und es märe zu 
wuͤnſchen, daß der Verfaſſer auch das Urtheil ded Obers Cenfurs 
nerichtes veroͤffentlichte. — Genen die Echrift bed Dr. Naumerf 
feine erſte Vorlefung) fol, tem Vernehmen nah, bon Seiten 
des Miniſteriums eingefchritten werden. (Diff. 3.) 

R Franfreich. 
Die Joutnale geben eine Ueberſicht ber Beſtaͤnde bes fram 





|isürden Heere: 1) Fußvolt: 75 Negimenter finie, 
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25 
Negimenter leichter Infanterie, je zu 3 Bataillons; ſodann 10 
Bataillons Drleand» Näner , zwei Fremden-Regimenter, drei Bat, 
leichter afrifanifcher Infanterie, 5 Bat. Zuaden und drei Bat. 
einheimifcher Wlänfler, im Afrika; drei Negimenter Marineinfantes 
rie, dreißig Compaanien Marineartillerie, die fpäter auf vierzig 
aebracht werden follen, und ſechs Gompannien Duvrierd in ben 
Häfen. 2) Reiterei: zwei Menimenter Carabinierd, 10 Meg. 
Euiraffiere, 12 Meg. Draaoner, 8 Meg. Lancierd, 13 Den. Jaͤ⸗ 
are, 9 Reg. Hufaren, je zu 5 Echmatrenen, 4 Deg. afrifanis 
icher Jäger (drei zw 6 und eined zu 5 Schwadronen) und 15 
Schwadronen regelmäßiger Spahis; bazu tie Gavalleriefchule in 
Saumur. 3) Artillerie: 14 Negimenter, dabon 10 zu 15 und 
4 zu 14 Potterien; 1 Men. Vontonnierd, 12 Compagnien Artilles 
rieousrierd, 6 Schwadronen Parftrain. 4, Genie: 3 Rea., 1 
Bar, Abminifirariongenprierd, 4 Schmwohrenen Equipagen » Train 
und 4 Eompagnien Dupriers deſſelben Trains. 5) Veterar 
nen: 8 GCompagnien Unterofficiere, 4 Compaanien Meiter, 10 
Comp. Füfliere, 13 Comp. Kanoniere, eine Comp. Genie und 
zwei Comp, Genbarmerie. 6) Etrafcompaanien: 8 Compass 
vien Fuͤſtliere, 4 Compaanien Pionnierd. (Die Sappeur Pons 
pierd von Paris, die Municivalaarde und die Departementalgen 
darmerie find in dieſer Statiſtik nice einbeariffen). 

Algier, 10 Febr, Die auf der Straße von hier nach Cons 
ſtantine von Fonduk an, aufneftelten 7 Bataillene hatten ihre 
Arbeiten weagen der eingetretenen fchlechten Witterung einftellen 
miffen. Leit drei Tagen hat aber der Regen aufachdrt, wir has 
ben wahre Frühlingetage, und die Operationen fonnten wieder 
ihren Fortgang nehmen. Außer dem beabfichtigten Feldzug genen 
die oͤtlichen Kabailen will man auch Biß farah befeken, und 
ber Herzoa von Numale ift ed dem die Ehre, unfre Befikuns 
aen nach biefer Seite auezudehnen, vorbehalten if. Einft war 
Bißkarab eine Stadt, melde die Araber die fchönfte unter den 
ſchoͤnen nannten. Die Bevelkerung war beträchtlich, die Geſchaͤfts⸗ 
feute des Thel und der Cahhara trafen daſelbſt periodiſch zuſam ⸗ 
men, und jährlich fah man halb refinisfe, halb mercantilifche Kar 
rawanen durchziehen, die vom Weſten mach dem Dften ainaeıt. 
Uepvige Palmens und Dlivenpflanungen (melde ungewoͤhnlich 
große und treffliche Erzewaniffe neben), machten den Ort zu einem 
angenehmen Aufenthalt, Reichliche Waffer befruchteten den Bor 
den und trieben zahlreihe Mihlen. Ein vorziglicher Flachs, bie 
Hmnapflanze, die in der Koemetif ber Frauen des Landes eine 
fo aroße Mole foielt, wurden mit Erfolg und in Menge aebaut. 
Auch Viehzucht blaͤhte, und ein Fehr betraͤchtlicher Ueberfluß ging 
in den Handel über. Durch die türfifche Eroberung und die Feind⸗ 
feligfeiten ber arabifhen Momoten mar ſedoch ber Flor Biffar 
rahs bald wieder gerfiärt morten. Unter den Erpreflungen ber 
Osmanli und den Pluͤnderungen der Beduinen verſchwanden den 
Einwohnern die Reichthümer, welche fie ſich durch Ackerbau und 
Handel erwarben, und der Untergang ber Stadt wäre vollitänbig 
aewwelen ohne die Karamanenzüge die ihr Wea durchführt. Indeß 
haben tie feit dreizehn Nahren anbauernten Unruhen die Wilgers 
tuft ſehr vermindert, und Bißkarah it nah und nach in Wohl 
ftand und Bevölkerung immer tiefer herabgefunfen. Wenn num 
das voraedachte Unternehmen aelinat, fo fann man hoffen der 
Stadt ihren alten Glanz zuriictacgeben zu ſehtn. Es iſt dazu aber 
alle Ausfiht, da überhaupt bie Krieaführung nach fo vielen Ers 
fabrumgen, und jet auch durch die new gefchaffene Dromebars 
Meiterei, febr erleichtert werben muß. Der Marfchal will 1200 
Mann Fußvolk auf diefe Art beritten machen, und über Borhar 
binaus gegen Ain⸗ Taguin in der Meinen Wuͤſte vorſchieben. Die 


Beweaglichkeit dieſer Truppe muß uns auf bie 


Wanderſtaͤnme jener unermehlichen Ebenen einen bedeutenden Eins 
fluß fihern; mir werden ſelbſt ber den Dſchebel Oemur leicht bis 
Ain⸗l· Madhi und El⸗Arhwot vordringen fönnen, woran ſich viel⸗ 
leicht bie Herſtellung ber unterbrochenen alten Karawanenverbindun ⸗ 
gen anknipfen läft. General Maren ter in Tittery befchliat, wird 
in kurzem dieſen Verfuch machen. Wird aber der Marfchall fein 
fo aliäcklich begonnenes Werf vollenden duͤrfen, ift jetzt bie Front. 
Man verfihert, der Herzog von Aumale merde gegen ben Mor 
nat Yunius die Ziael der Generaltatthalterfchaft ibernehmen. 
Noch halte ich das Gericht für boreilin, denn fo umbeftreitbar bie 
glänzenden Eigenfchaften des jungen Prinzen find, fo kann doch 
nur bie Zeit ihm Reife und Erfahrung geben. (a. 3.) 
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Dentfcbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 28, Februar. Schwanthaler, 
der fat den ganzen Winter von einem Gichtleiden geplagt bar 
nieberlag, befindet fi num wieder auf dem Weg der Befferung. 
Ungeachtet feines zeitweife von den heftigſten Schmerzen begleite, 
ten Uebeld leitete er, fo viel es irgend möglich, die zahlreichen 
feinem Genius anvertrauten Runftarbeiten , unter welchen nament ⸗ 
lich eine Neibenfolge von 92 Basreliefs, allegoriſche Darftellungen, 
anf Kun, Wiffenihaft und Induſtrie fich beziehend, welche ſaͤmmt ⸗ 
lich zmwifchen den Meropen in dem Gefimfe ber neuen Nuhmess 
bale ihre Stelle finden merden, feine Thätigfeir in Auſpruch 
nimmt. Perner bat ein reicher Privarmann aus Böhmen ums 
fern Meifter beauftragt, zodlf coloffale Standbilder ausgezeichs 
meter Männer feines Boterlande Behmen zu fertigen und in 
Bronze gießen zu laffen, die fobann in einem auf Koften ihres 
Befiellerd in der Nähe Prags aufzuführenden Baue (mach Art 
der Walhalla) ihre Aufnahme finden follen. — Ce, koͤnigl. Hob. 
der Prinz Luitpold von Bayern iſt dieſen Mittag in erfrenlis 
chem Wohlſein aus Florenz zuruͤck bier mieder eingetroffen. Die 
Meile durch Tyrol, namentlih von Innsbruck weg, war des 
vielen Echnees wegen fehr befhwerlih. — Ce. taiferl. Hoheit 
Erjberzog Earl von Defterreih und deſſen Eohn, Er 
berzog Albrecht, Verlobter Ihrer 8. Hoheit der Prinzeffin 
Hildegarte, werden am 1. April in Münden erwarte, — 
Briefe aus Spenyer melden, daß Se. Moj.ter König 150,000 
fl. zur Miederberficlung und Verichdnerung des Junern des 
dortigen Doms audgemorfen babe; im naͤchſten Monat fchon follen 
die Gerüfte oufgeftelt werben; 9. Heß wird bie Fresken malen. 
Socyer und Worms werden noch lange die Spuren jener Branzofens 
verwuͤſtungen zeigen; Epeyer und Worms find die ewig mahnens 
den Wächter die ung daran erinnern, mas bie ranzofen bringen, 
wenn fie nach dem Mhein gezogen fommen. Die Gefchichte jener 
Verwuͤſtungen kann miche oft und lebhaft genug erjähle 
werden. — Bekanntlich mar furz mac den Verhandlungen 
über ben Bau des Ludwigkanals bei der letzten Staͤndever ⸗ 
fammlung von Frhrn. v. Perhmann, dem damals abberufenen 
Baumeifler des Kanals eine Brodüre erſchienen, unter dem Tis 
tel: „Ueber die Zuruͤckberufung des Baumeifters dee Ludwigs⸗ 
fanale von dem Baue beffelben und deſſen Verſetzung in den Ru⸗ 
beftand.” Don tem num in tiefer Schrift angegriffenen bamalıs 
gen zweiten Vorſtand bed Kanalebaues, der mit Ärhrn. v. Pech⸗ 
mann abberufen murde, dem jetzigen koͤnigl. Megierungsbaurefer 
renten, Fr. Beyſchlag, ift unter tem Titel: „Einige Worte 
zur Beleuchtung jener Schrift“ eine Entgegnung erſchienen. In 
derfelben führt v. Beyſchlag auch an, daß er fpäter eine aus⸗ 
fuͤhrliche Geſchichte des Kanalbaues, geftügt auf die vorhandenen 





Acten, mit höherer Benchmigung herausgeben werde. — Die hier 
fige Handelstammer hält häufig Eigungen, Bon den Verbands 
lungen in benfelben erfährt man aber im Publifum nictd, — 
Nach einem allerhoͤchſten Befehle dürfen Kinder, melde eine 
anſteckende Krantheit gehabt haben, kuͤnftig nicht eher im bie 
Schule gelaffen werden, bis nicht der treffende Arzt in einem 
bei Eidespflicht auszuſtellenden, uud den Lchrern vorher vor 
iieigenden Zeugniße ertlaͤrt, daß des Kindes Aufnahme in bie 
Schule ohne Gefahr ber Anftedung geichehen kann. Wenn 
fein Arzt gebraucht worden fein follte, fo muß ber Gerichtsarzt 
oder ber treffende praktiſche Arzt des Bezirfes das Beugniß ausitellen. 
Nürnberg, 27. Febr. Zuverläifigen Vernehmen nach ifinuns 
mehr bei der hieſigen f. Want die olerh. Autorifation zur Errichtung eis 
ner Biliale in Bamberg eingetroffen, und man barf ſonach 
der Eröffnung dieſer Anftalt, für melde ſchon feit längerer Zeit 
die nöihigen Kocalitäten gemiethet und in Beteitſchaft geirgt wor ⸗ 
den find, in Zukuaft entgegenfehen. Es kann feinem Zweifel 
unterliegen, daß durch dieſes Inſtitut der Handel Bambergs, 
welchem ohnehin durch den Lubwigsfanal und die Eifenbahnen der 
arofartigfte Auffchwung vorbehalten zu fein ſcheint, einen wohlthaͤ⸗ 
tigen Impuls erhalten wird. — Deffentlihe Blätter haben bereits 
früher gemeldet, daß Seine Majeflät der König die Berlegung 
« der hier garnifonirenden Gavallerie nah Neumarkt verfügt 
| bat. Eine ſtaͤdtiſche Deputation, bie fofort mach Münden abging, 
fol von einer Mojehdt den Beſcheid erhalten haben, daß 
jene Truppen nur dann bier bleiben fönnten, wenn die Stadt 
eine geeignete Kalerne für dieſelben herſtelle. Es wird ſonach 
von dem Enrfehluffe der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden abhängen, 
ob ber unſerer Siadt drohende Verluſt ſich verwirllichen 
fol, oder nicht. — Unſere Tagesliteratur iſt vor Kurzem abers 
mals um ein Organ durch dos fogenannte „Abendblatt bes 
reichert worden, ein Lokalblatt, mie ähnliche feit einiger Zeit in 
allen größeren Städten entitanden find. Mit befonderem Danfe 
iſt dabei anzuerfennen, daß, dem Bernehmen nad, bei Verleih⸗ 
ung der Conzeifion dem Umternehmer die Vermeidung aler jener 
Perfönlichteiten und Klarfchereien, welche nicht felten dad Lebeus⸗ 
prinzip derartiger Publikationen bilden, ausdrücklich zur Bedingung 
gemacht worden if, N. W. 3.) 
Würzburg, 27. Febr. Der geſtrige Tag brachte bei ſeht 
ſtatlem Süpmeftfturm über unfere Umgebung einen fo heftigen Der 
gen zur Entleerung, wie er feir langer Zeit zu den Geltenheiten 
gehört. In Folge deſſen ſchwollen die Bäche, welche ihren Weg 
durch die Stadt umd neben der Stadtmauer nehmen, beſonders 
an der nordoͤſtlichen Seite, fo fehr an, daß fich die ziemlich nieber 
gelegenen Felder in einen großen Eee verwandelten, — In ms 
furt fol ein Wolkenbruch gefallen fein; aus dem Werngrunde bei 
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Geſchicht okalender. 
St. Runigunde Kaiſerin, Seſt. 1040, 


4 Gotha, 20. Fedruar. Uafır berzogliches Hofibeater iſt nach 
treimdhentlicher Trawerzeit, am 22. d. M. wieder eröffnet worden. Man 
gab Mehuls claſſiſchen „Zoipb in Eanpten“, eine Orer, bie wir feit vielen 
Zahren nicht gehört, und die, bei allertıngd trefflider Kuführuag, Pie 
Beriammiung zu fo entidietenem Beifalle bınriß, taf am Schluß fämmt: 
licht ‚Darfieer hervorgerufen wurten. Am 23. folgte Gugfoms „Werner”, 
und heute wird deſſen neueſtes Schauipiel „Zopf und Schwert” in Scene 
geben. — Unier Hofibrater bat Pürzlid eine feiner talentooiften jungen Sän- 
arsinnen Durch den Too verloren. Pauline Gtemmier flarb am 18, in 
Bolge einer -Bruß» umd Sungenentzüntung. Ben allen ıhren Collegen ber 
gleitet, wurde fie am 18. auf dem biei. meuen Gottesacktt feierlich beRattet. 
— am gefirigen Tage blieb Die Bühne geſchleſſen, da im allen Kirchen tes 
Herzogthumes ein allgemeiner Trauergottesbicnft flattfand, mac welchen, 
in der biefigen Auguitinr, Kirde, von der Hpfkapeile, und ten Gängern 
der Dper und des Gelangrereincd, Mozarts Requiem aufgeführt murbe. 
Bud in.der Echleftirwe fand eine mufifolifdie Zrauerfeier flatt, Das An- 
tenten an umfern verewigten Lantesberen, ıft auf tiefe Weife, auch turd 


bie Kunſt würdig begangen worten. — Gin dauernderes Monument beffe 
bem Aiſt in tiefen Tagen aus dem Wtcher Des biel. Heftildbaunt Koch 
hervorgegangen, Es ift dieß eine lebensarofe Büe des betrauerten Kürfen, 
melde wehrbaft fünfleriih bebanzelt und außgeführt, in Bezug auf Aehn · 
uichteit nichts zu wünfgen übrig läßt. Durch Gyréabgüſſe wird fie eine 
weitere Berbrertung finden. 

Cifenbahnen. Die „Deutſche ala. Zeitung” enthält felgente int: 
reffante Zufammenftelung: „Auf ſaͤmmtlichen bis Ente Sept. öffneten 
deutſchen Dampfeifendahnen — mit Husnakme der Braunſchweigiſchen, über 
wilde 6 an genaueren Mittberlungen fehlt, jedoch mit Ginrehnung der 
vor furzem eröffneten Breslau Schmweidung Freiburger: Bahn — Ind gegen: 
wärtig 32146 Transportwagen im Gang, unter denen fd) 1230 Perionen. 
wagen befinden. Die nur jum Transport ven Erde dienenden Wagen ſind 
hierbei nicht mitgerechnet, wohl aber biejenigen Wagen, die nach deu Iepien 
Berichten erft beelit oder in Arbeit waren. Die meißen Wagen befgt Die 
Rsifer · Ferdinands · Nordbahn, nämlib 672 (morunter 121 für Perfonen 
419 für Güter;) dann folgen die Berlin Aabaltife mit 355 (100 Perf 
venmagen!) monen aber 107 Güter, und Qquipagenwagen im. gemeinjhuft 
lien Beflge dieler und der Magdeburg: Leipziger Bahn And, die. rheiniſch⸗ 
mit 319 (worunter 53 Perfonenwagen,) die Wirn-Bloggn ger mit 208 (wor 


Arnfein meltet man ebenfalls pläglike Ueberſchwemmungen in 
dem Mafe, daß fih die Yeute aus ben untern Sitockwerken in 
die obern flüchten mußten, Gott verhüte mur größeres Unglück! 
— Nach Briefen aus der Rhoͤn bar auch auf dieſem Gebirge der 
Schnee einen Heͤheſtand, deſſen man fich feit Jahren nicht zu ent 
finnen vermag. Derfelbe it auf den Gebirgafläden ſchon ım um 
bewehten Stande 6 bis 8 Sckuh hoch und erreicht in hoch ar 
legenen Orten nicht felten die Bedachtung der Wohnungen, ſolche 
wie Feſtungsdotwerle umgebend. 

m Main, 27. Febr. Nachtem beider zu Berlin im vorigen 
Jahte Erart gefüntenen GeneralsZolitonferenz die nachſie ⸗ 
dente Abänderung ber Beflimmungen des Abſchnitts IM der Zten 


ben fann, ift ihre Rage ganz und gar gefchaffen, ſich des ganzen 
Handeld,Tranfits von Dften nach Weſten und umgefehrt zu bes 
mächtigen, und ein Blick auf die Karte wird jeden davon übers 
jewaen, daß, find die Mittel gegeben, die Route aus Belgien, aus 
Holland über Negensburg, nah Defterreih die kuͤrzeſte, die nas 
turlichſte if. Alles was biefe Bänder den oͤſterreichiſchen Etaaten 


über bier gehen, umd vom weldem Belange die Beige an über 
feeifhen Produtten nach Deflerreich find, mag bie einzige Thatfache 
liefern, daß dasfelbe allein an reher Boummolle im Jahre 1840 
nach Floyd» Journal an 30 Mill. Pfund bezogen bat. Seit ber 
Vollendung der rheiniichbeigiihen Eiſenbahn ift Antwerpen fir 
Abiheilung des Zoltarifs beſchloſſen, und Liefelbe auch von den | Defierreich, vorzüglich filr feine gewerbreichfien Provinzen der mich» 
berreffenden Negierungen genehmigt worden ift, fo tritt die neue | tiafte fremde Hafen und Negeneburg kann deswegen leicht wenige 
Verabredung unter Aufhebung des am 3. November 1842 publis | Rlens die Hälfte diefes Artiteld an ſich ziehen, 

zirten Abſchnitts III der Iten Abtheilung bes Zolltarifs mit dem Alles was aus dem gefegneten Ungarn an ben Rhein, nah 
1. Mei 1844 in gefegliche Kraft. Dieſe Verabredung beflimmt: | Telgien und Holland gebt, kann auf die billigſte und ſchnellſte 
„Bei der Durchfuhr bloß durch nachgenannte Landestheile oder | Weile per Dawpfſchiff nach Negensburg gebracht und durch eine 
auf nachgenannten Straßen mird die Durchgangs-Abgabe dahin | Eifenbahn ebenſo wieder fortgefchafft werden; doch dieß ift 
ermäßigt, daß von dem beim Eins und Nudgange höher belegten | fo einleuchtend, daß wir darüber wohl hinweggehen koͤnnen. 
Begenfiänden nur erhoben wird: 1) von Waaren, welche a) über Allein noch ine andere Leite bar eine Eifenbahn ven Nürne 
die weſtliche Grenzlinie von Wittenberge an der Elbe bis zur | berg mach Regensburg, welche nichts weniger ald außer Acht ae 
Donan (beide eıngeichleffen) eins und wieder ausgehen; b) über | laffen werten darf, nämlıch diefe, daß mir dadurch es allein mda« 
die fübliche Gremjlinie vom Saarbräcen (diefen Ort eingefchloffen) | lich machen, den verlormen Güterzug aus dem Norden nach Defiers 
bis zur Oberelbe (einſchließlich Neuſtadt bei Stolpen) eins umd | reich wieder am und zu bringen, ja daß die Morbbahn dadurch 
wieder audgehen, vom Zentuet 10 ar. oder 35 fr.; 2) von | vorzüglidy rentirend gewacht werben fann, denn was man auch 
Waaren, melde a) über die füblihe Grenzline von Saarbrücten | fagen mag, die Bezüge über Augsburg mach Pindau, d. i. ber 
bis zur Donau (beide eingeſchloſſen) eins und wieder ausgehen, | Schweiz aus Norddeutſchland reduciren fich fat auf Nichts, und 
ingleihen, melde b) rheinwärts eingeführt, aus den Säfen zu | jo febr wir dem dabei beiheiligten Provinzen wegen ihres innern 
Main; und. Bieberich, aus oberhalb gelegenen Nheinhäfen, aus | Verkehrs auch eine Eifenbahn goͤnnen, die deswegen ihre großen 
Maindäfen ober aus Neckarhaͤfen über die Grenjlinie von Mitten, | Vottheile haben mag, ebenfo gewiß it es, daß die Bahn von 
mald bis zur Donau (dieſe eingeſchleſſen) wieder ausgehen, und | Augsburg nach Findau niemals viele Güter aus dem Morden ers 
umgefehrt; ferner, welche e) rheinwärss eingeführt, aus den Käs | halten wird. Auch die Bahn nah Saljbura wird von baher tor 
fen zu Main; und zu Bieberich oder aus oberhalb nelegenen = nig belebt werden, denn fie fann bei ihrer Richtung die Vortheile 


bäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. unmdglich bieten, wie eine Bahn von Mürnbera bieher, ja fie 
(beide Orte eingefdloffen) wieder ausgehen oder umgekehrt; ends | möchte hoöͤchſtens Veranlaffung geben, daf das Wenige, mad aus 
lich, melde d) über die Gtenzlinie von Schuſterinſel in Baden | Italien über Salzburg durh Bayern nach dem Rhein tranfitiet, 
bis Waidhaus in Bayern (beide Orte eingefchleffen) eın+ und wie, | Hate durch ganz Bayern theilmeile über Wirtemberg feinen Wez 
ber ausgehen, vom Zenmmer 4 1,2 Sgt. oder 15 3,4 fr.; 3) vom | einichldat, (Rasb. 3.) 
Vieh, und zwar: von Pferden, Maulthieren, Eieln, Ochſen und Preußen. — Polen, 20. Febr. In den letztverfloſſenen Tagen 
Erieren, Küben und Rindern, vom Stuͤck 5,6 Sar. oder 3 fr.; | haben beı vielen Polen bier im Orte wie in ber Provinz Hauelu 
von Säugefiilen, Schweinen und Edafvieh, vom Stück 1,3 Car. | bungen mit Befchlagnahme ihrer fämmtlichen Papiere ftattgefunden. 
oder 1, Ir.” ; (N. K. Ohne zureichenden Grund wird man fich zu einem folden, der 
Bon ber Donau, 24. Febr. Faſt ein jedes Blatt unferer | Mibdeutung fo leicht unterliegenden Verfahren gewiß nicht haben 
Zeitungen bringt und Kunde von neuen Eiſenbahnproſecten, wel: | beftimmen loffen; e& ift vielmehr voransjufegen, daß unfere Polis 
he, wenn auch nicht ale audgeführt werben follten, doch barıhum, | zei von gewiſſen Verbintungen unterrichtet war, bie num einmal 
daß Deutichland in nicht langer Zeit faſt in allen feinen Theilen | mır der Sffenlichen Ordnung, wenigſtens in unferm Lande, fich 
mit einem Eifenbahnnege ausgefantet fein wird, — Nur über | nicht vertragen. Ueber die Ausbeute dieſer Fecherchen erfährt 
bie Erbaumg einer Bahn von Nürnberg nah Regensburg | man noch nichts, doch heift ed, daß eine nicht unbeträchtliche 
haben fich noch Feine öffentlichen Crimmen hören lafen und doch | Menge verbötener Bücher bei Einigen vorgefunden morben fei. 
diirfte, ſeitdem bie Erbauung einer Eifendahn von Franffurt nach | — Die nachgeſuchte Zurüdnahme oder Belchränfung der Ber 
Samberg beſchloſſen ıft, in Bayern feine andere fih mit ihr am | fügung wegen ber Nugweifung der polnifchen Eminranten it nicht 
Wichtigteit meſſen fönnen, Es fei und deßhalb auch gegdunt, diefe , erfolgt, und die Mehrzahl terfelben hat unfere Provinz bereit® 
bervorzubeben, damıt derfelben bie allgemeine Aufmerkfansfeit, toels | verlaffen; dagegen figen bie verhafteten Weberläufer noch auf uns 
he fie verdient, gefchenft und eine Ctadt nicht ganz und gar ver« | ferer Feſtung. ; (2. 9. 3.) 
geffen merde, die (kom vor Jahrhunderten Handel und Wantel Münfter, 15. Februar. In biefen Tagen, bat die erſte 
getrieben und melde mit der Gefcicte fo ena verbunden ift. Hart | Wernehmung des Herausgeber bed „Mefiftofeles‘‘ in dem miber 
an der Donau liegend, da, von wo aus die Ecifffahrt erft durch | ihn auf Befehl des Dberpräfibenten der Provinz anhaͤngig gemors 
den Zufluß der Naab und des Megens fhmunghaft betrieben wer | denen Preßprozeß Rattgefunden. Die Denunciarion bezüchrigt 











runter 115 Drriomenmagen,) die Leipzig» Dresöner mit 248 (09 Derienen: | Vadmwagen bezeichnet, — Auf der Sut weis Lin; Omunder Dkerdedahn ſollen 
magen,) die Magdeburg Leirziger mit 230 (101 Verfonenwagen,) tie Gab | nicht weniger als 831 Wagen im. Gange fein, worunter 69 Perfonenwagen 
Kb Boveriſde mit 170 (55 Verfonenwagen,) die Berlin,@tetfiner mit 160 (38 erfler 11 gmeiter Rune)“ j 
(61 Perfomenmwazen,) die Taunustahn mit 128 (99 Perfonenmagen,) tie In Reutlingen erihrint cm Tageblatt, unter dem Titel: „Dit 
Badiise mit 197 (94 Verfonenmagen,) die Berlin Polstamer mit 104 (82 | Trompete.” Bm Eclufe deb Blattes werden Nets die Zufchriften ange” 
Prrfonenmagen,) tie Berlin» Frankfurter mit 95 (28 Verjonenwagen ) tie | zeiat, melde im dem Beiffaften des Hetscteurs gefunden werden. Unter 
Dbericiefihe mit 90 (42 Perienenmwagen,) Die Misgteturg-Halterfäbter | Dieien murde auch eine folgenten Inhalt voraefunden: „Derr Keratteur! 
wit 85 (31 Verfonenwagen) woren aber 34 Güter: und Bagagemagen bie: | Morgen fpiele ich die Louiſe in Eabale und Liebe. Wenn es möglich wäre? 
ker und tem braunfemweigiicen Bahnen gemeinfhaitlic gehören, die Düßel | Ich bitte fehr! Die Cterbeicene. Cie verfichen mid! Am lichfen Bis 
torf@iberfeiter mit 81 (43 Prriomenmagen,) bie Breslau Freiburger aleid: | men; feine Sedichte! Gedichte Nören. Das neugierige Bolt liest Die 0. 
falls mit 81 (45 Perfonenmagen,) die Münden: Augsburger mit 77 (42 | dihte auf der Stelle, und ficht vom Thtater weg, und ich fiege Fa Ohne 
Verfonenwagen,) die Hamburg-Bergrterfer mit 29 (19 Perfonenmagen,)und | Anteil, Aber Blumen! Bitte ergebenfi! Die Jahresjeit, menden ie ein? 
eut lich die Mürnberg:Fürtber Bahn 16 (Derionen) Wagen. Unter ben Per | Ga fente Ihnen aemadte; «6 ih egal, Ih Pefemme ja die Blumen. und 
fonenwagen find 115 Wagen erder, 3on Wagen jweiter, 556 Wagen Erite | das Yublıdum merft miats, 3b akonnire ſedann auf jmei Eremplare ber 
ter und 8 Magen wierter Klafe, außer den 37 Magen, melde die erie | „Trompete.“ Ihre boffnunaseode Kuzufle Hölger.Btift, dramotiſche 
ua” zweite, und 2, melde bie zweite und dritte Nlaffe combinirt enthalten; | Rünfilerin, früher in Borfingen, num in Reutlingen.” 

biebei And bie Wagen der WienÖloggniper und Taunustabn, deren Klafı Kurze Notizen. 

Afcation und untefannt ıft, mict berüdfichtigt. Berner find 82 Wagen als | Briedrih Gebhard, ein vieljäbriger, reicher und geadteter dub 
Bagagr, (Derfonengepäd‘) 58 als Bich und Pferde, 108 als @guipagem, | fer Bewohner ven New Dort, bat im feinem Teſtamente tem torligen € 
120 alt Roblenmagen, dir andern allgemein als Tramdport», Güter: odır iumbia-Eolege 15,000 Douors vermadt, von deren Zinfen ein Profelor 


zuführen, Alles was bahin reift, wird und muß in biefem Falle ° 


— —⸗  } 


Bm 








iv 


Ihrt 


a 
nd 


fe 


vr 


benfelben angeblicher Schmähungen des Kaifers Franz von Der 
ſterreich, Berungkimpfung der aͤſterreichiſchen Regierung und Vers 
fportung der preußifhen Landesgeſetze, welche Verbrechen alle im 
V. Theile des Mefiftofeles enthalten fein ſollen. Der Angeichuls 
bigte hat furz auf jede Beſchuldigung geantwortet , bei jeter ins 
erimmirten Etelle auch Beweiemittel fir die Wahrheit des darin 
enıbaltenen Factums angegeben; der Eriminalrichter bat indeß die 
Aufnahme dreier Beweismittel durch Mequifition der oͤſſerr. Ber 
hoͤrde für unndibig gehalten. Nach Eingang der von dem Anae⸗ 
ichuldigten ſich vorbehaltenen näheren ſchriftlichen Ausführung 
feiner Auslafungen im Vernehmungstermine wurden bie Acten 
zum Spruch beim biefigen DOberaerichte vorgelegt. (8. 3.) 
Schweiz. 

Aargau. Nachdem Zürih, Er. Gallen, Teffin und Bern 
die innern Zölle aufgehoben und an die Kantonsgrängen verlegt 
baben, gedentt num auch Aargau diefem Beifriel zu folgen. Der 
dießfälige Gefegentmurf it naͤchſtens zu gewaͤrtigen. 

Groübritannien. 

London, 23. Februar. Bon dem Augenblide on, mo 
D'Eonneil, glei nach feiner Verurtheilung, den englifchen 
Boten betrat, har er, der „uͤberwieſene Verſchwerer“, bie jetzt, 
fobald er ſich mur Äffenrlich zeigte, Triumphe gefeiert, wie fie 
ihm in Alt⸗England bisher eigentlich noch micht zu Theil geworden 
find. Erin Empfang ım Parlament war eine förmliche Demen 
ration gegen die Negierung; auch bat ſich die liberale Preife 
feiner angenommen und dies Alles, in Verbindung mit der aros 
Gen Debatte über Irland, har für den Agitator und fen Bolt 
unter den Engländern Sympathicen erweckt, mie fie ſich unter 
der Wpigverwaltung in gleicher Erärte nicht fund gaben. Indeh 
alle Theilnahme, die man O'Connell bis jet gejeigt, alle Auf 
merkfamfeit , die man ibm ermiefen, werden tur den Empfang 
verdunfelt, der dem Liberator vorgeflern Nacht im Coventgarden⸗ 
Theater von dem Antwforagefeg: Verein bereitet wurde. Die 
weiten Räume des Gebäubed waren zum Erdrücken gefüllt; eine 
aroge Anzahl Damen waren zugegen und vor dem Eingange bed 
Theaters fanden noch Taufende, die keinen Zutritt mehr erlangen 
fonunten, Die Hauptführer und feier des Vereins fanden auf 
der Plattform und ale Anweſenden ſahen mit folder Spannung 
dem Eriheinen D’Connels entgegen, dag man felbft ben Redner 
nicht die gehörige Auſmerkſamkeit ſchenkte. Mac act Uhr trar 
der Agirator in ben Saal und noch ehe er die Matteform er: 
reicht, hatte fich die aus etwa 4000 Perfonen befichende Vers 
ſammiung erhoben und brach ın folden Beifalloſturm aus, mie 
er noch niemald — verficherte das „Morning:Chronick” — im 
EoventgardensTheater gehört worten. Zehn velle Minuten daus 
erte das Beifalrufen; jede Stimme firengte ſich an; jeber Arm 
hatte fih erhoben; Hiüre, Sacktücher, Shawis, ja felbft aufger 
Ipannte Regenfchirme, wurden gefchwenft, um den alten Daniel 
su begrüßen. Dieler trat vorn an bie Tafel und verbeugte fich 
mieberbolt gegen die Verfammlung und bie, welche um ibn mas 
ren, und jede Verbeugung wurde mit einem neuen Ausbruche 
des Jubeld aufgenommen. Eudlih nahm O'Connell feinen Pla 
ein, während die Geſellſchaft noch fleben blieb, fo daß er aber 
mals vorn an die Tafel trat ımd nun wiederum von einem Bei 
folsrufen empfangen warb, das die Grundfeflen des Theaters 
erſchuͤtterte und unter ben draußen Harrenden ein taufendfliimmis 
ged Echo fand. Allmaͤlig wurde es ruhig und num hielt O’Cons 
nel, nachdem er zuvor im Auftrage eımes Freundes 100 Pid. 


daß biefem Freunde noch 999 folgen möchten, eine Mebe, worin 
er bie Ungerechtigkeit der SKorngeiege und des Monopols übers 
haupt im ſemer ſcharfen Weiſe geißelte. Er fpielte zuerit auf 
den Verein, ter fi To chen zum Schutze ber Mderbauintereffen 
unter der Leuung der Herzöge von Richmond und Buckingham 
bilden mil, ſo mie darauf an, daß beide hohe Herren einen 
Advofaten gefragt, ob ihr Verein auch feine Verſchwoͤrung fei, 
und fagte dann: „Der Herjog von Northumberland und feine 
Mitverſchwoͤrer zur Aufrechthaltung hoher Kornpreife behaupten, 
bag mohlfeile Nahrung den Arbeitelohn herabdruͤcke. Das if 
nicht wahr, und der Herzon glaube ſelbſt nicht daran. Unlduabar 
ift, daß der fogemannte Schutz ten Laib Brod, der außerdem 
einen Schillmg koſten mwürte, um 6 Pence vertheuert; um fo 
viel beraubt alfo der Reiche ten Armen. Was fümmert aber 
der Brodpreis den Herzog von Merthumberland? Nicht den taus 
fendften Theil feines Einkemmens gibt er fir Brod aus, mährend 
der Arbeiter, die Witwe und ihre Waifen neun Zehntel ihres 
Geltes für Brod ausgeben müflen; und für jede ſechs Pence, 
welche die Winwe bezahlt, fledt der Herzog zehn Schillinge in 
feine Taſche! (Stuͤrmiſcher Beifall.) Oh! es if ſchredlich, daß 
Maͤnner von Reichthum und Einſtuß ſich zufammenfhaaren, um 
ben Armen feine Nahrung zu rauben!’ Nachdem D’Connell die 
Wirkungen ber Korngejege in Irland nachgewieſen, fuhr er fort: 
Itland ift daher mit Herz und Sinn den Beftrebungen ded Ber 
rend zugethan und wird ihn nach Kräften unterfügen. Sa 
Irland it mir Ihnen, und mein heutiger Empfang mird dort 
eine große, eine baufbare Freude erregen. (Bei biefen Werten 
erhob fich die ganze Verfammlung, um hierdurch dem Mebner, 
neben dem donnernden Brifalle, auch ihre Achtung zu begeigen.) 
Diefer Ruf, er wird durch bie Hauptfladt nach Irland hinuber⸗ 
ſchallen, und ald feine Beantwortung wird bie Merficherung 
zuruͤckkommen, daß Irlands Volk cd nicht ertragen fann, feine 
engliihen Miunterthanen durch die Habgier der Schutzjollmaͤn ⸗ 
ner dem graufigen Hunaertode nabe gebracht zu fehen.” (Stuͤr⸗ 
mifcher Beifall.) Als D’Eonnelli erklärte, er fei ein Freund ber 
Freiheit, gleichviel für welche Kafle, Farbe oder Religion fie 
verfechten werde, und würde biefelbe ſteis vertreten, ob Kerker 
oder Schaffor feiner barren möge, — rief die ganze Verſamm ⸗ 
lung: „Nein! Nein!” und der Meder danfte für dieſe Güte 
und bemerfte, wenn fein Verhalten dem Ausſpruche der Ders 
fammlung unterläge, fo könnte er mit der Enticheidung gewiß 
zufrieden fein. Unter lang anhaltendem Beifolle nahm D’Eonnell 
feinen Ei mieder ein, bärte noch eine längere Rede des Ober 
fen Thompſon an und zog fih daun zuruck 

Zu Glasgom fand am 19. unter dem Vorfige des Lord Pros 
voft eine Verſammlung fatt, ter die angefehenften Männer der 
Stadt beimohnten. Zweck der Verfanmlung war, ben beunruhis 
genden Zuftand von Irland in Verarhung zu ziehen. Man ſprach 
ſich ſchatf über die bisherige Negierungspolnif gegen Irland aus 
und indem man mehrere Beſchluͤſſe faßte, worin auf gaͤnzliche 
Aufhebung der irlaͤndiſchen Staatslirche fo mie daranf gebrungen 
ward, Itland dieſelben bürgerlichen und religidien Rechte und 
Freiheiten einzurdumen , deren ſich das Volt von Großbritannien 
(England und Cchortland) erfreut, befchlog man, in diefem Einne 
eine Adreffe an die Krone und Petitionen an beide Häufer des 
Parlaments zu erlaffen. 

Wie der „Sun‘ meldet, hat der Marguis von Mormandy 
eine Proteftarion gegen den Beſchluß des Hauſes der Lords, fich 


St. fir den Fonds des DVereind mit dem Wunſche übergeben, | wicht ald Komite über den Zuftand Irlands zu berathen, entwors 


ter deutſchen Eprace beioitet werten fell. 

Die Herien Falconor und Eautlen haben in den Siva: Hügeln in Ins 
dien jwei Arten von feſſilen Biraffın enttedt. Die eine haben fie Tamelo 
rarbalis fvaleufiß genannt; Me war um ein Drittel Meiner als die jetzt le⸗ 
kenden Arten. Der antern baten fie ten Namen Gamelopartalis afinis 
searben, weil fie in ber Gehalt und in der Größe ter Zähne eine fehr 
große Achnliakit mit ter Giraffe vom Eap befipt. 

In der Nationalgallerie zu Loadon hat wieder einmal ein Jer 
fot ern Bild zerſchlagen. Es mar eine Leta von Gr Mola, die er ärarr- 
ti genug fand, um feine Kıüfen Dagegen au’jubeben; bemm er hatte ſich 
sm bieier Heltenthat als Lahmet mit Krüden verfeben. Das Bild if jän. 
werlihh jugeritet; Gorreagie und Hubens blieben für dicdmal verſchent. 
Die Etrafe für aumlıche Ercefe iſt 5 2. Geld, oder 2 Monate Befängniß; 
Delinquent erlitt dab Leptere, da er feine 5 L. deſaß. 

Nähen Eommer wird in London eine neue Kettenbrüde für 
Bußgänger fertig, die auf wei Pfeilen ruht, pwiſchen tiefen eine Weite 
von 600 Fuß, im Ganzen eine Ausdehnung von 1440 Fuß hat und 80.000 
Pf. Sterling an ſich, mit‘ Erprepriations » und anderen Ausgaten 100,000 
Vi. = 1,060,000 fl. 8. M. foflet. Die Aftionäre verfpredhen fid eine Ein ⸗ 
nahme von 8 Projent, 


Die reihen Gutstefiger und Pächter in Ebile, meift von altfpanifher 
Attunft, hatten in frührren Zcıtem gut abgerihtete Kanghunde zu ihrer 
Beredung und zu Waͤchtern ihrer Caſſen. Ja ter neuern Zeit aber if c# 
mehr und mehr Mode geworten, die Hunde old Hüter für das Bich und 
die Eclaven ju gebrauden, während bie Herren ih Quguate, d. I. amer 
rikaniſche Löwen zübmen und abrihten, um Ab, ihre Perfon und ihr 
Bermögen ned nachtrücklicher gegen dußere Bemaltibaten zu fhüpen. Auch 
gerraud m fie ſchon diefe guidrefirten Betten auf ibren Zlamad: und Ba- 
eunatjagten in den Anden, 

Unter dem Titel: „Ehineffhe Ohrgebänge,’ verfauft man in Paris 
vierlie Glödchen am einem Ringe, die zu läuten anfangen, wenn man ti+ 
sem Maͤtchen etwas ın das Orr fHüßert. Cine beforgte Mutter ſoll fie 
erfunten haben , weldie auf Bilen das Dbren » Zifheln der jungen Herren 
nicht leiden kann. 

Anetrote Einem framöffgen Herzoge wurde einft prenbejeikt, dat 
er in einem Aufilante umfommen würte, Es geſchah aber nicht. Cadlich 
fiel er im eine gefährliche Reanfheit; da murden rine Menge Werjte zu ihm 
berufen, und als er fie bereinteeten fab, rief er aut: „Ad, licher Bott! 
jeht gebt bie Propbeitihung tod in Erfülung!” 


fen, ber außerdem noch von achtzehn Mitgliebern ber Oberhauds | chen Reſte des Generals Bertrand neben ber Aſche Napo⸗ 
oppoſition unterzeichnet worden ifl, leon’& beigefegt werden mögen — faft einſtimmig als in Betrach⸗ 

Der „Globe“ zeigt an, daß im Laufe diefer Woche bie Fuh- | tung zu ziehen votirt, Der Deputitte fabourbonnaye unters 
rer ber irifchen Whigs fi zu Dublin im Haufe des Grafen | Fügte den Antrag, weil er eine Analogie ſieht zwifchen Bertrand’s 
Eharlemont verfammeln werden, um eine Deputation zu ernen⸗ | Treue und dem Verhalten der „Wallfahrer nah Belgravo&quas 
nem, die der Königin eine Denkicheift im Bezug auf die gegens | re’, bad von der Kammer gebrandmarlt worden fe. Als ſich 
wärtige Lage Itlands überreichen fol. In diefee Dentichrift fou | bei diefer Neugerung Lärm erhob, fuhr der Nebner fort: „Die 
aud die Sitte an bie Königin gerichtet fein, Maßregeln zur Mbs | befte Art, bie Todten zu ehren, mag anerfannı werdenin ber Nach ⸗ 
haltung zeitweiliger Parlamente in Dublin zu ergreifen. ahmung ihrer Handeldweife. Was ift in. euren Händen aus dem 

London, 24. Febr. Die Ruffellfhe Motion — bie ! Ruhme Franfreich's geworden ? ch bin zu diefer Frage 
Lage Irland’d beireffend — iſt heute in ber Frühe (zwiſchen 3 + genoͤthigt, denn ich babe heure im „Moniteur’‘ gelefen, wie ihr 
und 4 Uhr!) mit 424 Stimmen gegen 225 verworfen morden. | euch in ber otaheitifchen Ungelegenheit benommen habt.“ Mit 
Moforität für die Minifler: 99. dem Rufe zur Ordnung aus mehreren Seiten des Saales war 


Frankreich. i 
Paris, 26. Febr. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
fammer wurde der Antrag bed Hrn. Briqueville, daß die flerblis 


nzjeigen und Betfanutmach 
eo Seigäfte:Rr. 297. 


Bekanntmachung. 


Samſtag am 16. März; 1814 Vormittags 9 Uhr 
werben bei der wnterfertigten Polizeidehoͤrde im f. Landge⸗ 
Jrxchts⸗Lotale machfichende Eifenbahnbaus Arbeiten auf dem 
L Wege der 
allgemein fhriftlihen Submiffion 

nach Maßgabe der hoͤchſten Minifterial» Befanntmadung 
Ba a Dom 3. April 1841 (Reg. + Blatt Spalte 209) Nr. 2 lit. 

= A": b. ım Ganzen und jufommen an den Wenigfinehmenden 
zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Die Hochdauten für den Stationdplag in 
Baiersdorf, welche beftehen: 





1) aus dem Stations Hauotgebdude Nr, I, veranſchlagt zu 11200 fi. 
3) dem Waſſethans mir Wagenſchupfe Mr. II. veranfchlagt zu 3150 fl. 
3) den beiden Kohlenmagazinen Per. III. und IV. veranschlagt zu . 2300 fl. 
4) dem Oelonomiegebdude Nr. V. veranſchlagt zu . EN 1400 fi. 
5) den öffentlichen Abtritten Nr. VI. und VII. veranfdlagt zu . 1950 fl. 
6) zwei Brunnen veranfhlagt U. 0 0 nn 426 fl. 


im Ganzen 20126 A. 

Mine, Koſtenauſchlaͤge und Mebernahmäbrdingnife liegen vom 4. März 1844 an 
im mslocale der mirunterzeichneten & Cifenbahndaus Geltion zu Jedermanns Einficht 
offen, mo aud bie lithographitten SGubnuffions s Gormularien in Empfang genommen 
erben Lönnen. 

Die Submifionen müffen in verſchleſſenen Ceuvetten und vorfchriftsmäßig übers 
ſchrieden langſtens bie 15. März Abends 6 Uhr beider unterfertigten Poligeibehsrde ein, 
gereicht fein, und es bat fich jeder Submittent am Eröffnungetermine einzufinden, um 
ber Eröffnung der Submiſſionen beijumohnen und feine Zulaffungss fowie Cautionds 
föhigfeir durch legale Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. 

Erlangen ben 29. Februar 1844. 
Königl. Landgericht, Königl. EifenbabnbaurGektion. 
{L. 8.) Dr. Meinel. (L. 8.) Fries, 

— 7 7] 

N Bekanntmachung. 
Freitag am 15. März 1811 Nachmittags 3 Uhr 
merden bei dre unterfernigten Polizeu Behoͤrde im f. Landgerichts 

gebaͤude machflehende Eiſenbahndau Arbeiten auf bem Wege der 

allgemein ſchriftichen Submiffion 

— „Et nah Maafaate der hoͤchſten Minferiab Bekanntmachung vom 3. 

April 1841 (Meg.blatt Spalte 209) Mr. 2 lie. b. im Ganzen und zufanmen an den 

Wenigſtbietenden zur Ausführung vergeben werten, nämlich: 

Die Horbauten für den Sranonsplag Forchheim, welche beſtehen 

7) aus dem Hauptgebäude Ar. 1. veranichlagt zu. . 15970 fl. — fr. 


erhal Nr. 372 






2% 










% ,, ,. Detonomiegebiude Mr. I. verauſchlagt zit . 1420 u — u 
3) ,, ben Öffentlichen Abtritten Mr. u veranſchlagt zu * nun 
9 Yen 
5) 4 ver Wagenfhurfe Br. V. Seranfchlagt gu. 555 ,„ un 
6) ,„ einem Brunnen veranſchlagt 4. - . 140,50 „ 


im Ganjen 20320 fl, 30 fr. 

läne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmebedingniffe liegen vom 4. März 1844 an 
im a e mituntergeichneten fgl. Eifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Einfiche 
offen, mo aucd die lirhographirten Submiſſious⸗Fotmularien ın Empfang genommen 
werben fäunen. 

Die Submifienen muͤſſen in verſchloſſenen Couverten und vorfcriftsmäßig übers 
fährieben laͤngſtens bis 14. Märg Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde 
eingerzicht fein, und es bat fih jeder Submittent am Erdffnungstermine einzufinden, 
um ber Eröffnung der Submifionen beijumohnen und feine Zulaſſungs s fonie Gautions, 
fähigkeit durch Ieaale Zeugnife auf Erforbern genügend nahzumeifen, 

Forbbeim ben 28, Febr. 1844, 

Koͤnigl. Landgericht. 
(L. 8.) Babum. 


Erlangen den 28. Fehr. 1844. 
Königl, RT 
{L. 8.) Fries, Sett⸗Ing 


Thons 


dieſer Incidentpunft abgethan. 


Berantwortiger Kedafıcur: 3. Fund. 


ungen. 


Neue Gartenfchriften. 


Die Eultur der Sommerleveonen 
und das Gebeimnig ihrer Snamenerzie: 
bung von Saal Geheftet 34 Pr. 
er vollfonmene Sandels: und 
Saamengärtuer in Verbindung mit 
der volftändigen Runftgärtnerei. er 
ber richtige wub gewinnreiche Betrieb 
des Saamen nnd Brlanzeubanbels durch 
Bereslung eier Augen. Sirrofangen 

ng aller Rug: u. Bierpflanzen. 
Ven I. * v Heider. “1 ae 
Dieie Schrift wird im Hamb. Eorreip. 1843, 

Nr. 95, und in ber algem. Tantwiribiäufl. 

deitg. 1848, Zuli als treflig in ihrer Art 

pastrüdlicht empfohlen.) 


Die Gurfentreiberei im Großen 


als fiheres Mittel gu bebentendem Geld 
erwerb, oder emalifched Verfahren, tie 
man das ganze Jahr hindurch anf Bers 
ten, Gruben und Warmbänfern bie 
trefflichften Surfen im Dienae ziehen 
Faun. Von John Dumcan (Wärtuer im 
Brifteh. Mit 4 lithogr. Taf. 36 fr. 


Die Traubeneultur an freiftehenten 


Wänden, Spalieren ıc. Nach b- dritten 
Auflage des engl. Originals bes Hru. 
SHeoare uud mit tem Erfahrungen beat 
{ter MWeingärtner bereichert v. H. Ganf. 
it Soljfchnitten. 2 fl. ©8 fr. 
nweifung zum Obſtbau, 
oder Unterricht bie fchönften, geſünde · 
ften, tranbarfteu Obitbäume ohne große 
often, IR e u. Käufteleieu and dem 
Samen zu sieben, zn vervielfältigen nm. 
ju veredeln. Nebit Aubang über m oalichft 
ange Erbaltung fämmsl. Obftarten für 
Sansbalt und VBerfanf. Mitso Abbild 
Zweite Auflage. © fl. 3 fr. (08 find bis 
it bie Beurtbeilungen aus 7 werfdichenen 
lan*wirthisaftl. und Martenzeitungen befannl. 
welche bieles nügl. Buch fümmibb zur auge ⸗ 
meinten Verbreitung auf das Mirmie ein⸗ 
vfedlan.) 
Die fünf vorſtehruden Schriften find gan 
nen und erft im Dahre 1948 Feb gans 


(Borrätbig im literar. artift. An: 
ftitut in Bamberg.) n. 2 


TS — —— — 
| Miethe: Empfehlung. 


88 Zm Diße, I, Rr. 1478 im ebemaligen 
Breiberrl, d. Redmwig'ichen Hauje iR der obere 
Eiof, Bedchen® in 5 im einander gehenden Zum: 
mern, ibonem Borplag und Küce, Boren, 
Kcer, Baigraus und Brunnen nei vielen Ber 
quemlictiiten bis Jiel Walburgi zu vermietben 
au Sıma tin Jummer zu ebener Wirte Die ger 


ben werten. 
Anna Burfard, 
Brauers · Witlid. 


Fremden; Anzeige: 
(Bamberger Hef.) n. Hunter, Agl. Kendar- 
merie Lieutenant Ai PAR, Dierbers, Kfm. *. 
Greig. Senf, Km. ©. Schweinfurt. Hühner, 
Am. ©. Shühlkaufen. 

Drei Kronen) Hartlied, Wpoibeker ® 
Volle, Gertig, Kim. ». Enweinfurt, Sacsor, 
Junter 0, Prag. Roßle, Kim. v, Bmannttera. 

Audmig-Kanal) Bohrholj, Am. ». Lud ⸗ 
migeturg. Sauter, Kim, d. Mannheim. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 64. 


Bamberg, Montag, 4. März 


18414. 





Deutfchbe Bundesftaaten. 
Bayern. — Münden, 29. Februar. Dem großen Com 
zerte unferer Hoflapelle wohnten geftern inmitten eines zahl 


reihen Publitums auch Ge. Mojeflät der König, Prinz 
Luitpold und Prinz Adalbert bei. — Be. Hoheit Herzog 
Mar wird bier miche vor Ende Mai's erwartet. Moͤglich 


waͤre, daß berfelbe, jeboch erft fpäter, vom Paris aus einen 
Ausflug nah Güdfrantreih beabfichtigte. Geftern gegen 
Abend hat in der St. Michaelshoffirche die feierliche Beifegung 
des verftorbenen zweiten Schndens Seiner Durcdlaucht des 
Prinzen Eduard von Sachen Altenburg Statt gefunden. — 
Seit der Bekanntwerdung des beabſichtigten Staatseifenbahnbaus 
es zwifchen Bamberg und NWicaffenburg bat ein Gerücht an 
Wohrfcheinlichfeit gewonnen, mit dem man fich hier ſchon gegen 
Weihnachten getragen hatte, und mach welchem bie bereite 
vor Jahren projectirte Bahn von bier nah Salzburg, oder 
fonft bis zu einem Nnfcliefungspuntt an die Schienen 
wege des Kaiſerſtaates ebenfalls vom Staate auögefübre werden 
fol, Daß eine Verbindung der Ifterreichifchen mit den übrigen 
deutfchen Babnzigen auf diefer Linie fchon in naher Zukunft zu 
den dringendſten Bebürfniffen gehören werde, ift allerdings leicht 
voraudzufehen, 

Die Generalverfammlung des Unterfiügungs: 
Vereins für bad Amts- und. KanzleisPerfonal in 
Bayern. 

Die Er. Majeſtät der König, in viterliber Berüdfichtigung ber trau: 
rigen Page tauiender Angehöriger des mit Stänbigkeit und gefibertem Ein 
Iommen für den Aall der Erwerbsunfähigkeit nicht verfchenen amtlichen lin, 
terperfonales, dem Unterlügungs Dereine für das Amts: und Kanzleider 
fonal Rets Die alleranädigfe Bürforge zuwendeten, fo konnte es der Aller, 
böhken Weisheit nicht entgehen, Laß die bermaligen Brunblagen des 
Vereines eine fee, für ale Wenielfälle Garantıc Bietente Bere: 
nung nicht für fd haben, ba die Berehnung ter Vereindeinnah: 
men, gegenüber von, ten Mitglietern gemachten Zufagen, ten dewähr ⸗ 
ten Srunbiägen, weldhe über die Einrichtung solber Anftalten beleben, nicht 
entfprebe, fo mie auch bie Organifation feiner Bermaltung Mandes iu 
münden übrig lafe. Deßhalb haden Se. Pal. Maj. gemäß getrudter Bu 
fanntmahung tes Gentralverwaltungsausihufles vom 8. Fchr. d, J. aller 
gnädia zu verordnen geruhr, dat sine Verfammlung ven 41 fahrerfänti- 
sen Berolmächtiaten im Anfang April d. 3 in Wunden zuiammentrete, 
meldie barüber berathe, ob a) fe es bei ver bisherigen, der allerhöchflen Ger 
nebmigung entbehrenten Verfaſſung des Vereines und reis. bei ten dermal 
tetebenden Gapungen belafien? oder b) ob derſelde auf den Abethöcht ame 
arbeuteten Grundlagen, ned mit welchen etwaigen, ven den bereg ⸗ 
ten Grundlagen abmeibenten Modıficafionen eine neue Ginribtung ers 
balten fol? Zu diefem Zweckt wird vom Eentralverwaltungsausihufle cin 
acladen, fahverNändige Perollmästigte zu wählen, d. b. ohne Ameifel 
folche, weldhe wermöge ihrer Bileung, ihrer umabbängigen Stellung und ilw 
res rechtlichen Gharacters, dann ihrer Ionalen Geſianung, im Stande find 


fomohi aus den ihom bekannten Ergebnifien als im Princip zu beurtbeilen, 
indbefondere aber über obige Punfıe ju beratten. Wenn aud im amtlıcdem 
Anlaffe hiegu ihen viele und umfaſſende Borarbeiten gemacht murten und 
den 41 Berollmabtigten voraelegt werben, fo bleibt die Aufgabe für bie 
Berfammlung nod groß genug, um die Mlähler zu weranlaffen ihre Etims 
men nur Mannern ju geben, welche obige Eigenihaften in fi vereinigen 
und Zul und Muße baten ſich dem ſchwitrigen Geſchäfte hinzugeben. 

Die Wahljettel, unterfhrieben von jebem Wäbler, werten 
war an den Gentralverwaltungsausihug eingefendet, jedes Mitglied wählt 
aber laut deſſen Befanntmadung nur, und bat diefet befonders zu 
bezeichnen, die treffende Acjahl Berolmibtigter für den Kreis in 
weldem eb wohnt; fobin enthält ter Wahlettel eines Mitgliedes im 
Dberbanern 16 Nomen, eines Mitgliedes in Nieberbavern 3 Namen, eins 
Mitgliedes der Pfalz ı Namen, eines Mitgliedes der Dberpfalj und Regent 
burg, Oberfranfen, Mittelfranf.n, Unterfranfen und Aſchaffendurg jed Na 
men, eıned Mitgliedes von Schwaden und Meuburg je 5 Namen, Diefe 
Namen bejeichnen bie für jeden Kreis zumäblenten Gahverftänbigen. 
Mad dieſen bürfte aber (denn die Befanntmabung bes Eentralsermwaltungss 
ausihufles eribernt und Deffalis zicht Plar) eine aleiche Amahl von Nas 
men ju ſetzen fein, um aus dieſen die Erfagmänner berufen ju önnen, 
ſaus die ald Sachverfäntige Gemäblten nicht erſcheinen könnten, Wer als 
Sahrerhändiger und wer als Erfagmann gewählt wird, 
dürfte aber in Dem Wablzettel genau anjugeben und zu fibeir 
den fein. 

Bern die Wähler dieſes genaw einhalten, hei 15 die Bezeich 
nung, fär_ welchen Regierungsbezirk fie wäblen, und die eis 
dung der Sacverftändigen von ben Erfagmännuern, fo dürfte nicht 
boß ihr Intereſſe an der Wahl wahrgenommen und das Wahfrefultat ibrem 
Sinne entiprebend, fondern das Wahlgeichäft dem Eentralsermaltungsaus. 
ihuffe fehr erleichtert fein, und gewiß wird daber jeder Wähler hierauf forg- 
fältıg achten. Uebrigens ıR die Wahl unter allen Mitgliedern des ganen 
Königreiht frei geaeben. @in Zufammentreten behufs der vorjunehmenden 
Wahl wird vom Centralvermaltungsausfduffe zwar nicht für methmendig 
erachtet, it aber auch nicht verboten und dürfte beionters im größern Dr» 
ten zur @rzielung einer jwedmäßigen Wahl förderlich fein. h 

Bir geben uns der Urberjeugung bin, und bieß ift die Adtzat dieſes 
Artikela, dab die Wahlen mit Umſicht und ohne irgend eine vorgefaßte Mei: 
nung vorgenommen, und die Wablzettel rechtzeitig bis zum 15, 
März d. 3. eingefendet werden. 

Särhfifche Derzogtbümer. — *** Coburg, 28. Febr. 
(Korrefpontenz.) Won Geiten bed Magiſtrats ber hetzogl. Nefis 
denzſtadt iſt untenflehende Bekanntmachung im Betreff der bevor 
fiebenden Einberufung der Staͤnde Vetſammlung und der anzuord ⸗ 
menden Wahlen ıc. erfchienen. Man hofft allgemein, daß unter 
den jeßigen veränderten Berbältniffen, dieſe Angelegenheit jur 
allgemeinen Zufriedenheit ausgeglichen werden wird. 

Am 25. d. fand hier im Reſidenzſchloß und zwar im Miefens 
faal eine fo großartige Feierlichkeit ſiatt, wie man fie zuvor nie 
gefehen. Der junge Herzog, nebſt feiner durchlaucht. Gemahlin, 
empfingen die ſaͤmmtlichen Deputationen aller Difafterien, des 
Magiſtrats und einer Anzahl von mehr ald 1000 Buͤrgern, an 
welche fi bie Deputationen mehrerer Vereine angefchloffen hat 





die dermalıgen Statuten des Vereines mıt Umficht zu prüfen, ihre Felgen | ten, ferner die Beamten und Schulzen fämmtl, Bemter zur Cons 





Gefchichtstalender. 


Friede zu Raßadt zwilden Karl VI. römiſchen Kaiſer und Lutmwig 
XIV, König von Frankreich 1714, 


Wunderbare Lebenstreitung. Yolgenter fol ans Wunderbare 
eränzente Vorfad bat ih altich mad Neujahr in Kiga zugetragen. In ei 
ner Mpotbefe wird Terpentin reftifigirt, Das Frurr unter bem Keſſel iſt zu 
Kar, ber Kolden plant, das Terpentin geräth in Flammen, erareift ten 
rbeiter, verbrennt ihn lebensgefährlich und erzeugt tine fürchterliche erfiis 
aente Rauchſaule, vie ſich mit Sligrsichnele tur das ganze Haus verbreis 
tet, Im erften und zweiten Stedwerke dringt der Rauch nur unbedeutend 
in die Zimmer; im dritten jedech, mo gerade die kiene Tochter des dert 
mohnenden Raufmannıs N. vie Thüre Öffnet, um über den vorangegangeı 
nen Anal Erkundiguag eınzuzichen, Nürzt dieſe Woſtenmaſſt in tie Zims 
mer, bie offen gebliebene Thüre erlaubt auch das fortdanernte Einſtrömen 
des Rauches, und die Mutter glaubt, doß das game Haus in Flanımen 
Beyer, daß matürlıch auch Die Treppe brennend und unmwrafam fei, reißt 
dader ein Feuſter auf und ruft um Hülfe, und da fie von ten fi unten 
verfammelnden Zuſchauern unbegreiflicher Werfe mod Dazu ermuntert wird, 
mirft Re erſt ihr einpährızes Kind und dann die achtjährige Toter zum 


Feuilleton. 


 — ee m 
Genfer binaus auf die Etraße. Die Kutter will nun, mad vergedlichen 
Verſuchen auch ihr ältehes eilfiähriges Mädchen zum Rettungsiprunge zu 
bewegen, eben felbft aud dem Fenſter binaus, als fe von jwei Männern, 
die endlich den Verſuch, ins Zimmer zu bringen, mit Gluͤck gemacht hat · 
ten, erfaßt und nebſt Der älteßen Tochter herunter getragen wird, Unten 
angefommen, fällt fie in Ohnmacht. Wis fie ſich aus dieſer erholt hat, if 
ihr erfter Anbli ihre beid.n Kinder, Das Meinfte it von einm Nachbar 
geihict aufgefangen worten; das Ältere Rind war auf ausgebreitite Pepe, 
bie unchrere Männer beim Eprunge unterachäften haften, niebergeürif, 
und io vor dem Zerſchmittern bewahrt; «6 hat nur eine Kontuflon an ber 
Bruft daron getragen, 

Enthpaltfamfeitärerein. In Potstam hat fih ein folder 
getildet, zu Dem bie Berliner, die mod feinen beilgen, auf der @i 
fendahn geben. MBorzüglich nehmen Leute von dem Bürger» und Arbeiten 
ſtande an den Berfammlungen Theil, Die Entwöhnung vom Genuf des 
Branntmeind und der Schmäpfe it Hauptaufgabe, in Prediger eröffnet 
tiefelden mt Sebet, dann werden paffende Dorträge gehalten, Neulich 
legte Prof. Rranicfeld vom Berlin in Nordamerika erfhienene Abtilı 
tungen vor, welche im Beinahe Istensgroßen Maaßſtad ven menihlihen 
Magen tarellen im normalen Zußande, durch Genuß von Branntwein 


dolen; über ben Verluſt des hoͤchſtſeligen fo allgemein geliebten Her⸗ 
zegs, und um bie Glückwünſche zum erfolgten Megierumgdantritt 
entgegen zu nehmen. Ce. Herzogliche Durchlaucht unterhielt ſich 
mit vielen Depurirten auf das Huldreichſte, und für alle dabei 
gegenwärtig Gewelene wird diefer Tag unsergeglich bleiben. 
Bekanutmachung. 

Seine Herzogliche Durchlaucht unſer gnätigR® regierender Herzog und 
Here baden in eınem durch Herjoglibe Fandesregierumg uns in Abfcrift 
jagefertigten höchken Refcript vom 8. d. Mıs. Hoch Si bereit erflärt, 
der grundgejeglichen Eeflimmung des 6. 120 der Vetſaſſungs ⸗ Urkunde Ges 
müge zu Ieriken, wonach der Landedregent bii tem Untritt der Regierung 
die Aufrehtbaltung der Vetfaſſung tur eine fhriftlihe Urfunte ber Yürk: 
tihen Werten und hren verädern wird. und diefe ſcartftliche Berficherung 
no vor der Hultigung im Empfang zu nehmen cin auferordentliher Lands 
tag zwiammen zu berufen ib. Ja Grmigung num, daß die im vorigen 
Jahr rinberufene Gtänterriammiung niht u Gtande gefommen und in 
Wirkiimkeit getreten if und aus font deweglichen Gruͤnden hakın Gr. 
Der zoal. Durdlsudht mit Bermeiiang auf die Durd 6. Bı der Berfufungs: 
Urkunde begründete Tandesberriiche BSefugmi bie dorderſamſte Vornahme 
der Wadlen jur Viſdung einer neuen Elänteverfammlung angeortnet. 
Herzenlide Landes: Regierung bat demgemäß und angenieien, die Wahlen 
der Wohlminner für den Jandiſchen Urgrorbneten ter hifiarn Bürger 
ibaft verfalungsmäßig zu leiten. Wir laden daber bie wahlberestigten 
Bürger ifolaem die Tage am melden dieieiten aus den 9 Difrikten ich zu 
Kelen haben) zum panktliben und perfönliben @riheinen vor uns 
sor, um aus der Mitte ber wahlfihrgen Bürger ihres reipectieen Diftrieres 
vier Bahlmänner des Rändıfden Mrgeortneten zu mäblen. Im Natbhaus- 
voriaal werten die Mahliften , fobald fie vollendet fein werden, öffentlich 
angefblagen fein. erer Wähler if aufgefordert, Cinfiht won ihnen zu 
nehmen und etwaige Bemerkungen zu ihrer Berrolläntigung und Berich⸗ 
tigung zeitig auf dem Poligei-Furcan anjumelten, 

Coburg den 17, Februar 1864. 
Magiärat ter Herzoglihen Refidenzitatt, 
Beraner. 

Sannover. — Hannover, 22. Febr. Die Schrift, mel, 
he die hannoverfche Megierung durch den geh. Kabinetsrath Fals 
de, umter Mitwirfung bed Etewers Directors Dommes und Fis 
nanzraches Wirte zur Widerlegung derjenigen Vorwürfe hat aus» 
arbeiten laffen, melde namentlich die „Preuß. Allgemeine Zeitung’ 
und „Köfnifche Zeitung‘ über das Verhalten dieſer Regierung 
binfichtlich der Verhandlungen mit dem ZolsBereine erhoben hats 
ten, fagt unter Anderem im „Vorwert“: Steine Negierung 
wäre mehr ala bie hannoverfche geneigt, mitzuwirken zu dem das 
terländifhen Zwecke der Befeitigung aller Hemmniſſe des Handels 
und Verkehrs im deurfchen Bunde. Nur nicht auf einen Wege, 
gebahnt durch ſchwere Gefährdung des Wohlſtandes der eigenen 
Staaten. (!) 

Preußen. — Vonder Elbe, 21. Febr. Bon ben ſchoͤnen patrios 
tiſchen Hoffnungen nationaler Größe und erhöhten Geltung nach Aus 
fen, mit denen man ſich eine Zeit lang in Deutfchland herumtrug, bes 
ginnt afmählig eine nach ber andern zu ſchwinden. Die Einfühs 
zung einer beutfchen Flagge iſt vorläufig auf unbeffimmte Zeit 
vertagt und von Kerftellung einer beutfchen Flotte hoͤchſtens nur 
noch auf bem Papier die Rede. In Beziehung auf letztere folen 
war in Preußen vielfahe Unterfuhungen und Erdrterungen Statt 
gefunden, aber wegen finanzieler und anderer Schwierigkeiten, 
auf die man babei gefloßen, zu einem negativen Ergebnif gefüher 
baben. Dagegen will man der Handeldmarine eine ardiere 
Sorgfalt widmen und insbefondere auf Bildung tüchtiger Seeleute 
file dieſe binwirfen. Durch Verträge mit überfeeifhen Staaten 
hofft man nicht allein einen directen Verkehr mit den Productions⸗ 
und Abfapldndern zu fchaffen, fondern auch der einheimifchen Rhes 
derei ein weitered Selb der Thaͤtigkeit und des Unternehmungsaris 
Res zu erdffnen, (Kin. 3.) 


nicht angegriffen, ferner im Zuſtande bei bäufigem Genufe bedfelten, und 
im Zuflande bei Gemohmbeitäfauferei ven folgen. Dieie Apbiltungen mach ⸗ 
tem auf die Apmeienden fehr tiefen Cindtuch 

Unterkügungsrerein für bilfsbebürftige Deutide in 
Yaris. Das Parifer deutihe Journal „Borwärts” meldet, daß bie Ber 
arindung desſelten nun gefihert iſtz von allem Seiten trömen Beiträge 
herbei; der Herjog Mar im Bayern bat einen jährliden Beitrag von 200, 
der bayeriihe Gefandte, Braf Lurdurg, einen von 100 Brd., der Öferreir 
Alice Borihafter, Graf Apreny, jährlih 150 Ars., und ſeht viele Perfo- 
nen jährliche Beiträge vom 60, 60, 50 und 25 Fre. unterzeidnet. Am 25. 
Mir it die ere Gemerolverfammlung der Gründer. , 

Feuersbrund. Fa dem ungarischen Marfifleden Rechwitz bat eine 
Fewerstrund 85 Häufer eingeäfdyert, und 135 Pamilien oddachles gemacht. 
Der gerichtlich erdebene Schaden beträgt 200,000 fl. R. M. 

Gran; Lißr als Lieder: Eomponif. Dem Heincihen Titel felı 
wend, has mum auch Lift ein „Bud der Lieder‘ herausgegeben, wel: 
4 Ihrer Pönigl, Hoheit der Frau Prinzeffin vom Preußen gewitmet, in 
wercher Ausfattung vor Purzem im Berlin erſchienen it, umd ſich äußerer 
Ungabe zufolge auf drei Bände ausdehnen wird, Wir möchten biefe Com. 
velltionen paffender „Tongemälte für Seſang und Pianoforte” nennen, in 


Breslau, 22. Febr. (Bresl. 3.) Ueber ein neues Eifens 
babnsUnternehmen von höcfter Bedeutſamkeit für unfere 
Provinz, werden gegenmärtig die Finalverhandlungen gepflogen. 
Es iſt die eine Eifenbahm zwiſchen Krafau und Berun, melde 
na den vorläufigen Ermittelungen eine Länge von 7 Meilen 
baben und ein Capital von 1,200,000 bis 1,500,000 Rihlr. er⸗ 
fordern wird, 

Koblenz, 27. Febr. Unſere Ströme, der Mbein und bie 
Mofel find feit geflern Morgen auf eine fo plögliche und unges 
möhnliche Weife angefchmollen, baß die niederen am Waſſer 
gelegenen Erraßen hier und in Ehrenbreitftein überfhmemmt find 
und man mit Nachen darin herumfaͤhrt. Die angebrachten Ders 
längerungen an der Rheinſchiffbruͤcke reihen bei Weitem wicht 
mebr aus umb bie Paffage ift daher zmwifchen den beiberfeitigen 
Rheinufern für Buhrmwerfe unmöglich, während die Fußgänger 
allerdings noch, wenn auch auf eine höchft mißliche Weiſe über 
die Brüde gelangen können. Da leßtere num wegen der Fluth 
nicht mehr geöffnet werden fann, fo mar ed ben Danmpfbooten 
heute unmöglich, ihre Fahrten von hier aus meiter fortzufegen, 
weßhalb fie theils umfehrien, theils hier liegen geblieben find. 
Even fo mußte das geflern Abend bier angelangte Dampffchlepps 
boot „Raunheim Neo. 1. hier vor Auker liegen bleiben. Die 
Anlındebrüden der Dampfboote find ebenfalls von dem Elemente 
jerfiört, mie denn außerdem burch das fehr rafche Anfchweien 
des Waſſers den Bewohnern in ten überſchwemmten Straßen, 
fo mie in den Maarenlagern auf den Werften, vielfacher Cchas 
den entftanden iſt. Die Fluch ift noch fortwährend im Steigen. 

. , Miederlande. 

Die Frau Prinzeffin von Oranien iſt am 19. Febr. Abends 
aus dem Haag nad Stuttgart abgereifl. 

In der Sitzung der zweiten Kammer vom 19. Bebr. hat bie 
Eentralabtheilung ihren Bericht über den We tmögensdfleuer, 
entwurf erfattet, Die Berathung über benfelben ward auf 
den 23, Febr. feftaefegt, nad) einigen Erdrterumgen, aus welchen 
ſich ergab, daf der Belaſtungsbetrag in einigen Bermögenscaffen 
erhöht worden iſt (er beträgt in dem zwei erfien Claffen 1 am, in 
der britten, vierten und fünften 1 a4, und in bem übrigen 2 
Procent) und dag man den Theilnehmern an der freimilligen 
Geldanleihe, bei der Annahme des Entwurfes, bie Freiheit laffen 
wird, ihren Antheil ald freinillige Steuer zu betrachten. Weitere 
bemerfenswerihe Aenderungen find folgende: bie Aprocentigen 
Obligationen zu Laften der oſtindiſchen Befigungen werden bei 
ber Anleihe nun zu 89 Procent angenommen; bie außerorbents 
liche Steuer wird erhoben werden, wenn bie Einfchreibungen zu 
der freimilligen Anleihe nicht ausreichen; Perfönen (auch moralis 
ſche) deren Vermögen oder das ihre Einfommen darflellende Eapir 
tal, nach Abzug der Schulden, feine 3000 Gulden beträgt, find 
frei von der Steuer. (a. 3 


Großbritannien. 

tonbon, 24, Febr. Die grofe Debatte über Jrland 
ift heute Morgen gegen 4 Uhr beendet worden, nachdem im die⸗ 
fem legten Theile derfelben gerade die Hauptrebner für und gegen 
die Motion Pord John Muffeli’s aufgetreten waren, Das 
Refultat der, neun Nächte hindurch geführten Debatte war, baf 
der Antrag Lord Johns, das Haus möge ald Komite den Zus 
and Irlands in Erwägung ziehen, mit 324 gegen 225 Stim ⸗ 
men, alfo mit einer minifteriellen Majorität von 99 Stimmen 
verworfen wurde. Gerate julegt gewann die Debatte ein 

e — — — —— 

die der geniale Virtuoſe, der mun auch als felbfiändiger Cemponitt mehr 
aufjufireben beginnt, die ganje Fülle feiner üppig wuchernden Phantafle 
und feines überiäwängliden, im Reich ter Töne umerfättlich ſchwelgenden 
Gefuhles niedergelegt bat. Es if bier nicht etwa Die Rede von faten Bra 
vourfaden, blos gei&richen, bamit Eaͤnger und Erieler ibre Fertigfet 
zeigen können, eben fo wenig von brillanten Pianpforte.@rüden mit obliga- 
ter Cinaftimme; die, freilich aicht unkedentenden, Ehmwierigfeiten brider 
Theile And blos Mittel, melde Ah Ber areße Birtwofe im Gıfüble feiner 
großen Herricaft über alles Techniſche nicht verfagen Burfte, wenn er eden 
in feiner, ihm allein angehörigen Weiſe fomponiren wollte, 

Fruchtbarkeit. Cine Fliege kann im einer einigen Gaifen dir 
wei Milionen Stuͤck Nackemmenſchaft erzeugen. — Aus dem Rogen eined 
Därings fönnen 50,000 Jungen entchen. — Doc mas will biefe Frucht · 
barfeıt gegen das Leben fügen, welches in einem einzigen Tropfen Sumif- 
fer herefchn? Mit dem Mifroffop bewaffnet, hat das menſchliche Auge im 
einem folden Tropfen über 20,000 (rkende Weien entvedt, die fämmtlih 
vol Bewegung find, und in dieſem Raume neben einander hin umb ber 
f&rimmen, obne ih mur im Geringiten ju hindern. 

Schöner Tor, Zn Paris Hard ber Adeocat Wallis, Mitarbeiter der 

„Bsjetre der Tribunams”, der bie aderlichken Meinen Gounergeihidten 
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außerordentliches Intereſſe, denn noch Harte OConnell felbft 
nicht das Wort für die Sache feines Baterlandes ergriffen. Er 
that es beute in einer meilterhaften Rede, worin er ausführlich 
die zu Anfang derfelben aufgemworfene Frage: „Wie wird Irland 
jegt regiert ?’’ beantmortete, aber fo beantwortete, daf die eins 
fache, aber kräftige Sprache des Agitators, feine, nur ihm eis 
genthuͤmliche Weiſe mit Wig und Humor, mit Satyre und Iro⸗ 
nie zur rechten Zeit darein zu fchlagen, ihm zu wiederholten 
Malen ſtuͤrmiſchen Beifall von beiden Seiten des Hauſes ficherte. 
Am Schluffe feiner Rede ſprach D’Eonnell den Wunfch aus, es 
möge endlich die Zeit kommen, mo ſich die Ehriften old Brüber 
umarmen, mo mur Gerechtigkeit und Wahrheit bereichen, wo 
der gehäffige Umterfchied zwiſchen Engländern und Irländern, der 
eben ſo gebäffige Unterfchied zwiſchen Katholifen und Proteftanten 
aufhören, und nur unter ihnen ein Metteifer in ber Gerecktigs 
keit und in Werfen der kiebe befiehen möge. Es erhob ſich nun 
Sir Robert Peel, und ber Premier verfannte feine ſchwierige 
Stellung nicht, in einer Sache, die von allen Zeiten fo gründs 
lid) beleuchtet worden, etwas zu fagen unb nach fo glänzenden 
Reden noch die Zubärer zu feffeln. Peel Idfte tie ſchwere Aufs 
abe mit der ihm eigenen Gewandtheit und Ruhe und fagte am 
Eeluffe feiner Rede: „Ich fchließe mit dem Ausdrucke ber ernſte⸗ 
fen Hoffnung, daß biefe Agitation (nämlich die Repealagitation) 
und bie Folgen, zu melden fie geführt, fich legen merden. In 
welcher Stellung ich mich auch befinden mag, ed wird ber Tag 
für mich der gluͤcklichſte fein, den ich je erlebt, am welchem bie 
geliebte Herricherin diefer Reiche, indem fie die MWünfche ihres 
Herzens erfüllt, ihres Herzens, das huldvoll gegen alle ihre Ums 
serthanen,, auch huldvol und mirfühlend für Irland ift (Beifall, 
ich fage, ich werde den Anbruch des Tages bearüßen, am welchem 
unfere Herricherin in gütigem, mildem inne die Kuͤſte von Ir 
land beireren und den Gruntftein zum Tempel des Friedend {m 
gen wird, waun fie in einer Sprache, die vom Herzen fommt, 
mebr zum Herzen ald zum Ohre ſprechen und ihre irifchen Unter 
thanen aller Klaffen und aller Namen, Proteflanten und Kathor 
liten, Sachſen und Gelien auffordern wird, allen Unterſchied 
ihrer Abftammung und ihrer Religion zu vergeffen und jenen 
Friebenstempel, zu dem fie ben Grund legem wird, mit Opfern 
einzuweihen, die weit heiliger find, ald bie Dpfer, mit denen 
im Alterthum bie Tempel geweiht wurden, nämlich mit dem 
Dpfer aller jener Leibenfchaften, welche die gemeinfame Treue 
befhimpfen und die Vereinigung von Herz und Hand zur Ders 
theidigung unferes gemeinfamen Landes verhindern.” Eo enbigte 
Sir Nobert Peel, und nachdem Lord John Muffell noch einige 
Morte geſprochen, erfolgte die oben erwähnte Abftimmung. 
Die „Times“ befprechen die Befignahme der Infel Dtaheir 
ti von Seite der Franzofen in einer eigenthümlichen Weiſe. Eie 
bedauern diefen unvorhergefehenen Aft, glauben aber, daß berfelbe 
die freundfchaftlihen Beziehungen zwiſchen Franfreih und Eng 
land nicht fldren werde, vielmehr rechnen fie darauf, daß es 
dem Scharffinne des Herrn Guijor gelingen mwerde, dad Ge 
fchebene unaefchehen zu machen. Hierbet beffen die „Times“ 
auch auf den gefunden Einn der franzdfiichen Kammer und ber 
franzäfifhen Nation und meinen dann, ben Siegern von Jena, 
Aufterlig und Marengo koͤnne ed wenig Ehre bringen, bie Könis 
gin Pomare abgefegt und deren Inſel ſich unterworfen zu haben. 
Mir einem Worte, die „Times“ find feft davon überzeugt, Hr. 
Buigot werde die Eroberung rückgängig machen. 


Franfreich. \ 

Paris, 27. Febr. Die Oppofitionsjournale verbreiten fich 
heute über die Note im Moniteur, ben Vorgang auf Dtaheiti 
betreffend. Da ingwifden der Gegenftand durd) Interpelationen in 
der Deputirtenfammer zur Eprache fommen wird und Hr. Gui— 
got erklärt hat, er fei bereit zu antworten, - auch die Depefchen 
des Admirals Dupitet⸗Thouars ber Deffentlichkeit übergeben 
werden follen, fo mird es bald nicht fehlen an officiellem 
Marerial zur Beleuchtung ber nanzen Angelegenheit, fo daß die 
vorläufigen Erdrterungen in der antiminifterielen Preſſe geringere 
Beachtung auf fih ziehen. Der Eindruck an der Boͤrſe mar 
nicht andauernd; die Fonds find gegen geſtern etwas beifer gegans 
gen. Es heißt, Hr. Guizor werde bei ben Epplicationen, bie er 
am Donnerfiag” (29. Febr.) in ber Kammer zu geben zugefagt 
bat, den Beweis liefern, daß bie Ordre zur Mbberufimg des 
Admirald Dupetit Thouars früher von Paris abgegangen ift, ald 
die Befagung Otaheitis im englifhen Parlament angeregt wurde. 
Die „Debars’ geben die Note des „Moniteurs“, ohne ben mins 
deften Commentar beizufügen; bie anderm Blätter (außer den rein 
officiellen) find nicht fo enthaltſam, aber doch weniger unwirſch, 
ald man erwartet hatte. 

In der geftrigen Sigung der Deputirtenfammer jeipte Hr. Carr 
me an, er gebenfe bie Minifter über die oraheitifche Angelegenheit 
zu interpelliren; Hr. Gwizot erklärte, er fei bereit, die getwiinfchs 
te Auslunft zu geben; darauf wurde der 29. Fehr. zu bem Inters 
pellationen und refp. Antworten beftimmt. Sr. Guijot zeigte fich 
überdem auf Hrn. Billaut's Andringen auch geneigt, die von Ads 
miral Dupetit⸗ Thouars eingelaufenen Depeſchen der Kammer zu 
communiciten. Heute hat Hr. Guizor bie treffenden Documente 
wirklich dem Präfidenten der Kammer zugeftelt. 

Es heißt, in den Oppofitiongjournalen folte eine Eubferips 
tion eröffnet merden, um dem Admital DuperitThouard einen 
Ehrendegen zu überreichen. Nach einer andern Angabe wäre 
in den Reihen der Dppofition die. Nede davon, Echritte zu thun, 
um die Minifter in Antlageſtand zu verfegen; Thiers fol ſich 
gegen einen ſolchen Außerfien Verſuch und für eine Adreffe 
an den König erklärt haben — falls Guizors Epplicationen 
unzureichend erfunden wuͤrden. — Ueber sn Mitglieder der Der 
putirtenfanmmer waren geflern Abend bei'm Grafen Mole vers 
fammelt. — Der Gerant bes Journals „la France” ift geflern 
wegen eined incriminirten Artifeld zu 8 Monat Gefängnig und 
8000 Fr. Geldbuße veruriheilt worden. — Die Königin Chris 
fine ift am 23. Febr. su Nimes angefommen. 

Griechenland, 

Briefe, bie und mit ber legten Por ans Athen zugefoms 
men, rühmen fortwährend bie menfchenfreunbliche und aufopfs 
ernde Thätigfeit, mit welcher die dafelbft gebildete Unterſtuͤtzungs ⸗ 
commifion für die Beduͤrfniſſe der rücktehrenden Deutfchen forgt. 
Dog auch in Deutichland die Theilnahme für unfere ungluͤcklichen 
Landsleute nicht überall erfalter iſt, erfah die Redaction der Alg. 
Zeitung aus einem neuerlichen Schreiben, das fie aus Didens 
burg von Hrn. Öbergerichtdanwalt Mäder erhielt mit 60 Reichs⸗ 
tbaler in Gold, welche die Redact. „der Blätter fiir Stadt und 
Land“ für jenen wohlshätigen Zweci gefammelt hat. Sie mwurs 
den von und ber beireffenden tele jur weitern Beförderung 
übergeben. 

Aus Atheniſchen Blättern vom 9. Febr. Der 21. Januar, 
ber Jahrestag der Ankunft König Ono's in Griechenland, ift 


—— — — — — — — — — — 


und fomifden Verhörſeenen, welche das Blatt fo intereffant machten, theils 
fo maturwahr beichrieb, theils auch, wenn der Stoff ausging, erfand, Er 
Rarb, wie er gelebt, nämlich zwiſchen den Aſſiſen und dem Weinglaſt, bei 
einem fröhliben Frühtüdf mit Freunden, nachdem er eine Stunde verber für 
eine arme Frau plaidirt und ihre Posfprehung erwirkt hatte. 

Das fofbare Halstud, In Brüfel haben die Damen der Btatt 
einen Bazar für die Armen eröffnet, in welchem die eleganteften und anger 
febenften Damen die Ladenmamſellen maden. Die Artikel gehen Deshalb 
reißend ab. Neulich erfhien im Bazar «im reicher junger Herr aus der 
Provinz und ſuchte fi eim Halstuc aus, wobei er auf den Cinfal Fam, 
tod einmal verfuchen zu wollen, wie weit der Eifer der reijenden Berkiu 
ferin für die Armen wohl gebe. „Ich faufe nie ein Taletuch“, fagte er, 
„obne es mir von der Dame deb Ladens anpaffen zu lafen.” — „„Benn 
das Die Bedingung, ſo fol c6 zum Pefen der Armen auch bier nicht daran 
fehlen!" antwortete die junge Dame, dand dem Käufer dad Tuch ein und 
f&lang einen meifterhaften Kaoten. @ntzüdt zeg ber derr die Börie und 
fragte, was er ihuldig fei? „Fünfjig Frante für das Halttuch und fünfzig 
fürs Nopafien!”‘ antwortete die Dame mit cinem etwas ſchadenfrohen, doch 
unbejehlbaren Liheln. „„„.Die Lection if ein wenig theuer, aber ter Scherj 
if hundert Branch werth.”' 


Die Batlfieidermode in Paris, deren weiblicher Lökurg Mme. Bi 
dault if, hat im dieſem Winter das Undenkbarſte geleitet. Beſonders aber 
erfäjienen die Damen auf dem legten Balle beim engliſchen Geſandten in 
einer Madtbeit, weiche von ben Blättern jegt im Intereſſe der Schiclich⸗ 
keit und des Anftandes derb grgeißelt wird, Der Eorfaire erzählt unter 
Anderem von jenem Balle des englifhen Grfantten, daß Merimer ge 
fragt worben ſei: „Haben Sie in Ihrem Leben ſchon fo etwas geichen 7°“ 
— „Seit ih von der Bruſt entwöhnt kin, nicht!““ anlwortete der geift ⸗ 


Schrifiſte ler. 
. MWeftöftlihe Guomen. 
Du überdedt Die Duelle mit der Hand; 
In ihren Wellen türgt der Elephant, 





Den jungen Baum entwurzelt 
Die Hand ron einem Rinde; 
Der Rärkte Mann erfhüttert 
Um alten kaum bie Rinde. 

Anetdete. Im cine Deflilation zu Berlin trat vor Aurzem ein 
mohlgePleiteter Mann und wandte id; an Die Schankerin mit folgenten Wor- 
ten: 3, Mamfelten! jeben Sie mich raſch mal en Men Rümmelfen, denn 
id.babe man nich lange Zeit, it muß im den Maäfigfeitswerein. 


mit den Üblichen Feierlichkeiten begangen worden. Abends waren j Gensernement hat fich, wie ed heißt, an die oͤſterreich. Regierung 
die Öffentlichen Gebäude bekuchter. Se. Maj, mährend der lets | gewender, damit ſich dieſe gegen die Umtriebe ber Milofciften, 
sen Tage unmohl, fieht der vollländigen Wiedergeneſung in Bälde | bie bis jegt alle ihre Plane gegen Serbien auf Ötterreichifchem 
eutgegen. Hr. Maurofordatos hat, in Folge einer ohne jeim Wir | Boden geichmieber haben, ind Mittel lege, um bie Erneuerung 
fen von dem Minifter ber auswärsigen Angelegenheiten in dem j der das Land beunruhigenden Empsrungen zu hindern oder zu 
obern Perfonal der Geſandtſchaft in Konftantinopel vorgenommer | erſchweren. — Berichte über die Eröffnung der walachiſchen Gene ⸗ 
nen Benderung, feine Entlaffung von den DVerrihtungen eines | ralverfammlung in Buchareft melden, daß ſich reine gewaltige Ops 
bevolmädtigren Minifters bei dem Sultan AbdubMebichid einges | porltion gegen die Berwaltung des Fuͤrſten Bibedco vorbereite. 
teiht, — Eine Polizeiverorbnung verdieter madfirten ober verfleis | Man wirft dem Hoſpedar unter anderm befpotifches Benehmen 
deren Perſonen jede auf die Bolfsvertrerung begügliche Darfellung , und tmrannifche Wiltir gegen geachtete Männer, beſonders gegen 
an Öffentlichen Orten. Diefe Maaßtegel finder allgemeine Bill | Beamte vor, die er auf dem leifeften Argwohn, oft mit ben ems 
gung, weil man ſehnlich wuͤnſcht daß alles vermieden werde, was pfindlichſten Strafen, ſelbſt mit Kerler und Galeerenjtrafe belege. 
die in der Haupiſtadt und in dem Provinzen herrfhende Ruhe Vorzühlich feine «8, daß bie Finanzverwaltung des Landes heftige 
fiören könnte, Der griechiſche Beobachter fagt: Wir muffen dem ' Angriffe veranlaffen wird, 

Echo be l Orient bemerklich machen, daß es in großem Jrrıbum 


befangen ift wenn ed glaubt, es gebe in Griechenland mehr Kar ; 


tholiten als Chriſten der morgenlaͤndiſchen Kirche. Die Brevoͤller⸗ 
ung Griechenlands beträgt gegenwärtig etwa 800,000 Einwohner, 
unter denen man Faum 25,000 Kathol. zähle. — In ber Abſicht 
und zur Bermebrung unferer Öffenel, Bishiorhet behilflich zu fein, hat 
Se. Maj. der König von Preußen der griechiſchen Regierung bie 
Kataloge ber Univerfirätöbibliorhefen feines Königreichs überfandt 
und und bie doppelt barin befindlichen Werte, welche unſern Bibs 
liorhefen fehlen, angeboten. Diefer glänzende Beweis ber Gries 
benfreundlichfeit des philefophiichen Monarchen von Preußen 
fiögt den Griechen die größte Dankbarkeit ein. Beteitä hatten 
diejenigen Hellenen melde an der Unmverfirät Berlin ſtudirten, Ges 
legtahtit, die Menichenfreunblichkeit bed erlauchten Königs wuͤrdi⸗ 
gen zu lernen, gleichmie bie einer großen Anzahl dortiger Gelchr, 
ten, deren Tuͤchnakeit in ganz Europa anerfannt it und unter 
denen wir mit Verehtung die HH. Hufeland, Schleietmacher, 
Neander ıc. nennen. Das von Preußen unfern noch fo unnels 
Rindigen Bücerfommlungen gemachte Anerbieten ift ein foftbares 
Geſchent, weiches bad Panhellenion mit eben fo großer Freude 
als Ertennelihfeit annimmt. — Letzten Sonntag fand eine große 
Mufterung der Befagung flat, wobei Oberſt Kalergis, Militder 
ouverneut der Haupiſtadt, unter Beihilfe des Dberfien Star 
— und des Commandauten Piſas das Ehrenzeichen des 3. 
Sept. au die Beſatzung vertheilte. Eine Menge Bürger dejeug ⸗ 
tem dem ehrenwerthen Oberſten Kalergis durch Anweſenheit bei 
biefer Feittlichkeit ihre Dankbarkeit für ben beſonnenen und patrio⸗ 
tiſchen Eifer, den er unausgefegt zur Sicherung eines glildflichen 
Erfolgs des 3. Sept, berhätigt. Die Vercheilung des den Buͤr⸗ 
gern und ben Beſatzungen der Provinzen beflimmten Ehrenzeichene 
wird fpäter erfolgen. N. 3. 
Donaufürfienthümer. 

Bon ber tärfiihen Graͤnze, 16. Febr, Das ferbilche 


njeigen und 





Weuigfivierenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Die Hochbauten für den Erationsplag For chheim, melde 
1) aus dem Hauptgebdude Nr. I. veranfchlagt zu. 
2) u m Detonomiegebäude Nr. 11. veraniclaat zu . 
3 „den oͤffentlichen Abtritten Mr, III. veraniclage zu . 
* 
6) 


” " 


vu ‚ „ „ IWW. 
„ de Bagenfhupfe Re. V. Deranfcjlagt m. 
„ einem Brunnen veranfchlagt gu .- te 
Pläne, Koftenanichläge und Uebernahmebebingniffe 
im UAmrelofale der miruntergeichneren kgl. Eiſenbahnbau · 


werden können. 





efanntmachnnge 
Bekanntmachung. 


Freitag am 15. März 1844 Nachmittags 3 Uhr 
werben bei ber unterfertigten PolizeisBebörde im f. Landgerichts 
gebdude nachſtehende EilenbahnbauArbriten auf tem Wege ber 
: allgemein ſchriftichen Submiffion 

u nach Maakgabe ber höhften MinifteriaBelanntmacung vom 3. 
Avtil 1841 (Reg .Blatt Spalte 209) Mr. 2 lit. b. im Ganzen und zufanmen an ben 


im Ganjen 20320 fl. 30 fr. 
liegen vom 4. März; 1844 an 
Sektion zu Jedermanns Einficht 
offen, wo auch bie lirhographirten Submiſſions ⸗ Formularien in Empfang genommen | 


Haubeld: nnd Börfennachrichten. 


+ _Iuatburg, 29. Aehrwar. Ludwig: Canal. — D., 76. — ®. Mugkt. 

Eif, Betten Div. 1846 100 - ©. 091,2 ©, Auged. Mt. Cif, aproc. 

Du. 103 V. — &, Vriorit. Obl. 41,2 prot. Tr. — 8 Vene. 

Mail. E. 9. 110%, 109 G. — Fager. 3 1/9 pree. Del. 101 34 P. 
101 1,9 ©, Bayer. Banfactien 1 Sem. 1344 691 7, 688 ©. 


Frankfurt, 1. Mär, Neurße Netirung der Staatseffecten. Um 1 
Ube Rahmittage. 6 pEr. Met. 119 5/8, 4 zÄt. 102 5/8, 3 pt. 79 172. 
Bantactien 2010. 230 fl. Loeſe 135 1/4. Jutegrate 54 9/4. Treußiide 
Stustsihulefdreine 102 1/3. Praͤmienſcheine 00. — Taunustuendabnacttien 

1378. — Bat. 50 fl. Leoſe 00 5,8. Cpan. Activſchuid 23 1/4, Yoln. 300 
I 97. — MPoln. 600 fl. 29. — Bayer. DE. 5 1/2 pEt. 101 1/8. 

Krantfurter Geldeurſe vom 1. Mir. Menue Louud'or 11 fl. 
4. — Frietrisad'ot 9. 85 1/2. Hol. 10 fl. St. 9. 55. — Ranbbufaten 
5. 39 1/2, 20 Granfenftüde 9, 27.— GoldalMaıc. Wrj. 377. Kaubrblr. 
%. 43 1/4. Pr. Thit. 1, 44 88, 5 Brfiblr. 2 A. 20 fr. 

Sonden, 14. Febr, Die Boummolenmanufactur if graemmärtig 
in einer ionderbaren tage. Die vorfährigen ungeheuren Eenbunsen nadı 
Indien und Ehna, zum Theil auh nad Norbamerifa, haben vie großen 
Maaszine yiemlih ausgelsert, Dieb hatte die Manufacturiften weranlaft 
am fih zu halten, und fie haften böhere Breite gefortert, weile die Grab: 
händler nicht zablen wollten, und märteten bis die Eomcurren; wieder Die 
Preije trüdte. Da Pam bie verbäftnigmäßig (dwahe YBaummollenernte Ta 
neifhen, Die Eapitalfüße teug ohnehin dazu bei die Preife der Kobprs- 
duete zu feigerm, und die Baummole kcht nur 10 bis 20 Procent höher ald 
im worigen Jahr, — In einem gefundern Zußand if die Wolenmanu: 
fattur, viedeiht zum Theil tarum, weil man die Melle von jo viglen un 
aan; verktiedenen Seiten her brjicht, ſo daß man mist daran renken fann 
den Nopkof im der Urt hinaufjutreiben, mie bieh genemmärtig zu großer 
Breude umd unter möglicher Beihülfe der Ymertfaner in Ziverpeel ar- 

hebt. Indeh feht aus Die Wolle durhfhnittlih um 1 kis 2 D. das 
und höber als vor einigen Menaten, Wollengarn weniaſtens auch um 
1 D. und man erwartet daß daffclbe noch mehr binaufgebt. Schlecht Nicht 
&4 gegenteärtig in England hauptiächlib mur mit der Gtrumpfüriderei, in 
Baummolenwagren geht es neh ziemlich, aber bei erbärmliden Kohn, kr 
feidenen ®trümpfen und feißenen Hantibuben mil es ſeit Jahren durchau 
nit verwärts, und bie Arbeiter And größtentbeiis unbeihäftrat. 

Vrrantwortliher Hedatrur: 3, Wand. 















ihäfte.Mr. 372, 
—— Verſteigerung · 

cab) Das ſammtliche Mobiliar der verſtorbegen 
Kaufmanns» Rittwe Bar, Kratzer deſtedend 
aus Sılbergeraßen, Ubren, Beisyeng, Belten, 
Ann, Super, Meng und Blecbataenfländen, 
Stoß, Porzıllain, Gpirgel, gute Spipen, Drlae 
mälde, Weine, fo wie bötgerne Aimmergeräth: 
ſchaften aller Urt, wird ’ 

Montag den a2. März 1. I. 

und ten darauf folgenden Tagen sen Morgens 
ot 12 Uhr und Nadbmittags vom 2 bil 6 Ihr 





Ki in dem Hauſe Diftr. I. Nre. 244 gegen ſogleich 
— fl. — tr. daare Zahlung durch Öffentlichen Aufftrich verkauft. 
MO — u Die Zeftameuts-@recution. 
” —— — — — —— — — 
a — Theater Anzeig 
555 er . Heute Conntsa den 3, Mir, Czaat mub 
140 „30 „ Fimmermann. Kemiite Oper in 3 Arien von 


2. Lorging. 
A ee m —— —— 
Fremden Anzeige. 

Deutihrs Haus.) Baron o, Trudfch, 7 
Bärenrele. Schwab, Pıiger x. Nom. Sılmio, Prt 
datiet d. Hermannfatt, 

(Bamberger Hof.) Echmint, Afım. v. Kub- 


Die Submiſſionen muͤſſen in verſchloſſenen Couverten und vorfhriftemäßig übers | Bränfel u. Meiher, Milte. o. Rrankfurt. Kreitbeit 


ichrieben laͤugſtens bis 14. März Abende 6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde 
eingereicht fein, und es bat fi jeder Submittent am Erdffnungstermine einzufinden,, 
um der Eröffnung ber Subwiſſidnen beiguwohnen und feine Zulofungss fowie Cautiond» 
fähigkeit durch legale Beugniffe auf Erforbern genügend nachzuweiſen. 
Erlangen ben 28, Febr. 1944. 
Koͤnigl EifenbapnbawsBeftion. 
(L. 8.) Iries, SektIng. 


Forchheim den 28. Febr. 1844. 
Rönigl. Landgericht, 
(L 8.) Babum, 


maitr, Kfm. v. Vorzheim, Werner, Bermalter 
v. Trabelsdorf, pe t. we d. Sdhmein 
kurt. Dürnböfer, Banguier n, Nürnberg, Tomain, 
Kfm. ©. Braune in Frankreich. Unverrant, Kim 
s: mn Vett inat ar ht 
(Drei Arogen) Dr. Boat, ei 
— Reihenburg. Ehtiner Kabrie. u. Hof, Deut 
Idenbawer. Diauermerfier vo. Münden. Barae, 
Km. v. Kempten. 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnäbdig 


ften Privilegien. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 1. Mär. Dem ſo eben erfchiene, 
nen fünfundzwanzigften Jahresbericht der Dr. Reiner'ſchen 
Privat HeilsAnfalt für unbemittelte Kinder, Augen 
und GebörsKranfe, unter dem allerhoͤchſten Patronate Ihrer 
Maj. der Königin Therefe von Bayern, entnehmen wir Fols 
gendet: „Ein viertel Jahrhundert ift nun vorüber, wo bie Fols 
gen der harten Theurungéjahre 1816/17, welche fo manche Far 
milie ſchwer bdrücten, das Entfichen biefer Heilanſtalt dringend 
forderten. Der für die leidente Menfchheit zu früh geflorbene 
Arzt Dr. Fr. E. Reiner machte es ſich freimilig zur Pflicht, ums 
bemittelten Kranken wohlthaͤtig zu fein, und gründete durch milde Beis 
träge einiger feiner Bekannten und Freunde unterflägt, im J. 1818 diefe 
Anſtalt. Die Gefammtzahl der vom 1. Jänner bis 31. De;. 1842 
behandelten Kranken beträgt 737, movon 683 neu aufgenommen 
murden, und 54 vom Jahre 1841 in Behandlung verblieben find. 
Von biefen waren: Kinder bis zu 14 Sahren incl. 593; 
ertwachiene Augen⸗ und Gehoͤr⸗Kranke 144; innere Krank 
beiten ber Kinder 333; dufere Krantheiten berfelben 97; 
Augen Krankheiten an Erwachſenen und Sındern 327. Als ges 
mefen fint im Tagebuche abgeichrieben 610. Als ausgeblieben, 
ohne durch das Zurücdhringen der Aufnahmskarte den Erfolg der 
ärztlihen Behandlung angezeigt zu baben 66. Geftorben find 
34. In Behandlung verblieben mir dem 1. Jänner 1842: 36 
Den unentgeldlihen Empfang der Arzneien haben ald Beduͤrftige 
angeſprochen und auf Koften der Unflalt erhalten 248, Die 
Ausgaben für dag Jahr 1842 beliefen fih in Gumma auf 547 
fl. Die Toralı Eumma der Einnahmen auf 1558 fl. 59 fr. 
Bleibt als Reſt 2011 fl. 59 fr. Davon verblieben 1000 fl. ald Kar 
pital und 71 fl. 9 fr. als tifponible Baarfchaft. (Münch. pol. 3.) 

Das Negierungsblats Nr. 10 vom 1. Mär; enthält 
eine allerhoͤchſſe Entſchliegung, wonach bie von ben tin 
den des Neihs an Seine Majeftär gebrachte Beſchwerde bes 
Senatd des heil. Kreuzbundniffes zum guten Tode in Müns 





den wegen angeblicher verfafungsmidriger Belaftung mit 
Konturrenzbeiträgen zw verſchiedenen Slırchen«, Unters 
richts- und Wodlthaͤtigkeits zwecken zu näherer Unterfuchung 


an den. Staatérath gewiefen, und von dieſem in ber Plenar— 
fisung vom 8. Februar nicht für begründet erfannt morben 
if. — Nah einer Bekanntmachung des fal, Finanzminiſteriums 
bat die Fixirung des Äärarialifchen Zehnten in fämmılis 
chen Negierungsbesirfen diefleits des Rheins auch im Jahr 1843 
einen Fortgang genommen, welher einen neuen Beweis für 
die anerkannıe Wohlthaͤtigkeit diefer Maafregel liefert, und 


Bamberg, Dienftag, 5. März 





ſchaͤfts erwarten läßt. Bon den 8493 zehntbaren Gemeinde 
marfungen maren bis zum Schluſſe des (Jahres 1843 807 
vohftändig, 195 theilmeife, 222 noch gar nicht firirt. — Der 
Hauptzellamtspraftifant Fehr. v. Köppelle wurde zum f. Kam⸗ 
merjunfer, und der Foͤrſtwart Dillmann zu Hilpoltſtein auf die 
Forster Möttenbad ernannt, 

Hr. Stadtdirector Rumann vertveilt feit einigen Wochen hier 
in unfrer Stadt. Mehre Hannoveraner, die bier in Arbeit ſtehen, 
Kiftlers und? Schuhmacher? Geſellen, überreichten demſelben ein 
von ihnen ſelbſt verfaßtes und auf Atlas gebruchtes recht hübſches 
Gericht. — Wenn unlängft im „Nürnberger Korreipondenten‘ 
bei Belprechung eines in Wien erfchienenen ſehr nüglihen Bus 
ches „Belhreibung fämmtlicher feit dem Jahre 1821 in Oeſter⸗ 
reich patenrifirten Erfindungen, deren Privilegien in der Zwiſchen⸗ 
jeit erlofchen find’, bemerkt wurde, „daß es wuͤnſchenswerth 
wäre, daß auch im andern Staaten ſolche Beſchreibungen ver, 
Öffentliche werden”, fo muß ich hiezu bemerken, daß bied in 
Bayern ſchon feit längerer Zeit der Fall iſt, denn alle für Ins 
duſttie und Gewerbsweſen nügliche Erfindungen werden, fobald 
deren Privilegienzeit erloſchen if, vom Mimfterium des Innern 
an den polytechnifchen Verein für Bayern abgegeben, um ſolche 

durch das von demfelben herausgegebene „Kunft: und Gewerb⸗ 
blatt” zu verdffentlichen. Faſt im jeder Nummer biefer Zeit 
fchrift findet man folhe Beſchreibungen. 

Was über die Nichtbeachtung vieler bortrefflicher Heilquel: 
len in Bayern gefagt ift, iſt nur gu wahr; jedoch haben fi in 
den letztern Jahren die HN. Dr. Katrer und Frhr. von Pets 
manu um 2 Mineralmäffer angenommen, die bald die Aufmerk 
ſamkeit des In⸗ und Nuslandes auf ſich ziehen werden, wir meis 
nen die Kemptener Wald » Jodhaltige Duelle und die Mineral: 

uele in Muͤnchehoͤfen. Bon erflerer werden (dom in die taufenb 
Flaſchen aljährlich verſendet und an Ort und Stelle iſt unter 
Leitung bes verdienftvollen Hertn Buͤrgermeiſters von Kempten für 
Säder jeder Art trefflih geforgt; in Minden erhalten es Arme 
durch Herrn Gentralimpfarzt Dr, Meiter fogar ganz umentgeldlic, 
— über die zweite verweilen wir auf Dr. Brhrn. v. Pechmanus 
„balneoloaifhe Nachrichten”, die in ber Franz'ſchen Buchhand⸗ 
lung im Münden zu baten find; die munderherrliche Gegend, in 
welcher Munchehoͤfen liegt, zwiſchen Deggendorf, Straubing, 
Pfarefirchen 2c. zc. iſt ohnehin befannt genug. 

Baden. — Karlerube, 27. Febr. Inder Sitzung unferer 
weiten Kammer vom 24. d. M. nahm der Abg. Knapp das 
Wort, um über den von ibm früher angefindigten Gegenftand, ob 
nemlich ein fouverämer deutſcher Fuͤrſt zugleich Unterthan eines 


zugleich die nicht entfernte vollſtaͤndige Durchführung dieſes Ger | fremden Staats fein fünne, zu ſprechen. Nachdem er feine Ueber 








Gefchichtöfalenter. 


Horntbal, Arım Ludwig von, Oberſt. Juſtizrath und erſler Bürger 
meister zu Bamberg. (Äreimürhiper Enriftheller und Mitglied ter f, baper. 
Sraneverfammlung) &eb, u Damburg 1705. 


Fingen, 27. Febr. Dietersbeim wurde in wirwicdener Nacht von 
einer furditaren Ueberfcimemmung Iwimaslacht, Der Ort biegt eine ſtarke 
baite Stunte tie Nabe binanf hast am rechten Alußufer, jo daß, wenn 
das Waſſer auch nur um einge Sauhe auftritt, die nöhfen Hauier jer 
tesmal terübri werten, Ganz unrmwartt führte die Mahe eine ſolche Waf 
iermafe berbii, dab ſich in dem Prinen Drtr Dietersbrim beit Menchen 
und Vieh eilenda auf Speiher und Dacher flüchten mußten, wehn feaub 
theilmeiie ihre Tlcine Hate und Nabtungennitel reiteten. Ton Dreterdheim 
trafen Abend 8 Uhr hier in Bingen Cilbeten ein, die Nachen und anters 
weitige Nettungdmittt begehrten, De dann auch augenbliflih bingeimaft 
wurden, Dit Naben wurcen die Menihen von ten Dacern und andern 
erfahrlichen Stellen in Sichetheit gedtacht. Seitſt tie Häufer, welche rom 
Fluſſe am Weiteſten entfernt hirgen, fanden drei bis dier Ruß tief unter 
Maffer ; eie Eranffee von Singen kutch heſſiſches Gebiet nach Kreuzach 
war decbait nicht zu aſſtren. Das Waſſer war beute früh in Dieteräbeım 
war wieter fo weit gefallen, Dap der größte Theil des Dets jegt frei il; 
eree Hauſer ader find vollıa tinaürzt und unfer circa berjelden wurde 
eme alte Arau begraden, Lie jegt nom mic wieder aufgefunden iR. Das 
Elend der Leute ul arob, weil ſe onne trecknes Obrach, Feuer und Wabs 
sungemittel ind. Toch erlich die Sehörte von Bingen hrute früb bereits 


Zenilleton. 
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einen Auftuf für Die dringendſten Berürfniffe, ſo 206 in wenigen Stunden 
ion mehrere Wagen mut Bret, Kartoffeln u, ſ. m. nad Dicteräheim abe 
achen fonnten, 

Tudingen, 97. Febr. Der Nedar if ouferorteuttich angeidmolten 
und attsgetretem, Bis zur Rottendur zet Pantfrage umd fcieit aa viehen 
Ete len jenſente ficht das Waſſer. Das grobe und Pleine Wehrt fichen mebe 
tere Saud tief unter Waſſer, edenſo die Keutlirger Laneſtrade, melde 
nıct port werden kann, cıt mehreren Stunden hält fid Das Wahr 
ala, und jetzt droht es noch zu regnen. Das Ammerthal bat ieimen Schnee 
ſchou entlaten; Samttag Adend 10 Uhr Rand im dem ntettren Strafen on 
| der Ammer (Öpagerei) dad Plafer ter Ammer fünf Schuh had in den 





Straßen. Man mupte das Dich flüchten und vie unteren Gtodwerfe raumen, 
_ Trpbera, 26. Febt. Die gewaltigen Schncermajien, melde bieier , 
Winter auf unferm Schwarzwalde angebäuft hat, haben jden zu manden 
Ungtüdsfällen acführt,, der Schwierigkeiten und Hemmungen in Berfehr 
ber den wereinzelten Wohnungen gar micht zu gedenken. Das araklichte 
Unglüf aber bat ſich vorachern Nacht aanz in unierer Nabe zugetragen, 
In der Nacht vom 24, auf den 25. mamlıch, etwa um #4 Apr, wälite fie 
erne furdhttare Schn eelamine den Steinenderg bei Neutirch herab, eine 
Bergkuppe von mehr ald 3500 Auß Höhe. Hier fand am Auße dieſes 
Bergis, im fogenannten Wagenthälden , ein nereingelter großer Bauernhof 
eon einer Kamilie wohlhabender Reifiger Landleute mit ihrem Befinde be 
wohnt. Dieies Haus ward von der Schneelawine völlig dededt und jer- 
trümmert. Die Bewohner der nadflen Häuſer, die immerhin in ziemlicher 
Ertternung Mich befinden , wurden das Unglück aicht ſogleich gewahr; kit 


zeugung von der Umzuläfigkeit dieſes Verhaͤltniſſes begründet hats 


te, ſteüt et die Bitte an bie Negierung, fie möge dahin wirken, 
daß ber deutsche Bund ausfpreche, daß fein deutſcher Fuͤrſt zus 
aleich Mitglied einer auswärtigen Staͤndeverſammlung fein könne, 
Staatsminiſter v. Duſch erklaͤrt, daß dieſer Gegenſtand micht vor 
dad Forum ber Kammer gehoͤre, die ſich bloßß mit den Gegenſtaͤn⸗ 
den der innern Verwaltung zu beichäftigen babe, Er bitte daher 
die Kammer in ihrem eigenen ntereffe, jur Tagesordnung über 
zugeben, Nachdem der Abg. Welcker in einer laͤngern Rede den 
Abg. Knapp unterſtuͤtzt hatte, wiederholte Staatsminiſter v. Duſch 
feinen Wunſch, daß die Discuſſion geſchloſſen werden moͤge. Der 
Präfident fordert die Kammer auf, fie möge darüber abftimmen, 
ob weiter discutitt werden folle? Die Mebrheit entichied ſich für 
Forriegung der Discufion, worauf ber Staats miniſter v. Duſch 
und Fnanzminifter v. Voͤdh den Saal verliefen, Nachdem noch 
die Abg. Heder, Sander und Knapp Über den Gegenfland ges 
forochen, wurde derielbe werlaffen und zur Discuffion mehrerer 
Peritionsberichte übergegangen. (Karler. 3.) 

Sachen. — Leipzig, 24. Febr, (Deutſche Allg.3.) Die Ges 
ſetzſammlung für das Königreih Sachſen ift für dieſes Jahr mit 
einem Gefeg über einige prociforifche Veſtimmung über bie Ans 
gelegenheiten ter Brefie eroͤffnet worden, das mir in doppelter 
Hinfiht freubig begrüßen. Einmal nämlich iſt daſſelbe eine wirt 
liche Erleichterung, und mir wollen vorläufig die Abſchaͤtzung 
derfelben nach Prozenten um fo mehr unterlaffen, ols im Liefer 
Beziehung gar viel von ber Ausführung abhängt; fobann aber ift 
es das erfie Gefeg über Preßverbälenife, welches auf unferen 
fonfitutionellen Landtagen zu Stande gekommen, ber erfte ans 
nähernde Schritt zur Nusführung des $. 35 unferer Verfaſſungs⸗ 
urfunde, welcher die Angelegenheiten ber Preſſe und des Buch⸗ 
handels durch ein Geſetz geordnet wiffen will, dad „die Freiheit 
derfelben, unter Berücfichtigung ber Vorſchriften der Bundedge 
fege und der Sicherung geaen Mißbrauch,‘ als Grund aufftellen 
foß. — Am Schluſſe ded Artikels heißt es: Im Uebrigen macht 
fih an ber Faffımg der Verorduung wie ber fih daran fließen 
den algemeinen Infiruktion für Genforen-ein angenehm berühren 
der, weniger zurüchaltender Charakter bemerfbar. Nun ift im 
der Inftruftion für Cenforen unter Anderem, daf in h. 13 bie 
Wirffamkeit und Perfonen der Kammermitglieder ausdrücklich gegen 
gebäffige Beurtheilung in Schutz genommen werden. 

Preußen. — Berlin, 25. Febr. (Berl. 3.) Geftern Abend 
wurde den Profeforen Gebrüder Jalob und Wilhelm Grimm von den 
Studirenden der biefigen Univerfitdt ein glaͤnzender Fache lzu g dar⸗ 
gebrach. Der Zug verließ um 8 i Uhr das Univerſttaͤtsgebaͤude 
und begab fih die Finden entlang durch das Brandenburger Thor 
nach ber Lenneſtraße vor die Wohnung der Gefeierten. Nachdem 
dad Eid: „Germania, du Heldenland'“, gefungen war, brachte 
man nach einigen einleitenden Morten des Zugführers dem berihms 
ten Brüderpaare ein Lebehoch. Wühelm Grimm — beffen Ges 
burtötag die mächfte Veranlaffung der Feier war — richtete darı 
auf Morte des Danfed an bie Verſammelten und ſchloß mit einem 
Hoch für biefelben, Hierauf begab ſich der Zug mach dem Exrer— 
jierplage, mo man um die zuſammengeworfenen Fadeln einen 
Kreis ſchloß und nach dem üblichen Gandenmus die afademifche 
Freiheit und dann „bie Gdttinger Sieben“ leben ließ. End 
Ih wutde der Abend in den Zelten durch ein Abendeffen der Sim⸗ 
direnden bei Wein und Gefang heiter und froͤhlich beicloffen. 

Berlim, 26. Februar. Sicherm Vernehmen nach follen dies 


fie am jweriten Morgen entlich den mabtarliben Hef nıdr mehr zu erklidten 
glaubten, und fich sofort durch Macforibung ron der Wahrheit Überjeug: 
ten, ‚Die braven Lantloute machten nun alsbald Larmı, riefen das ganje 
Thal und Die Bemohmer der umliegenten Orte Aurtwangen, Wöhrens 
Mh x. zur Elfe swlammen, mo auf Das ſchſeunigüe im ange 
Rrengter Arbeit an Ausgrabung ker Berichütteten Hand gelegt murdr. 
Eo viel did jeht hiet detannt gemorden it, find 8 Perionen, met Kınter 
nod am Leben gefunden, Dagegen 10 Ermwaditne zum Theil araäßlich vers 
Kümmeit aus den Trümmern des Haufes bervorgezogen mworten;, aub ein 
arodır Thoen des Vichs ward erihlagen gefunten. Cine amtliche Alm: 
terfuhungscemmifion it fegleıch ven hier ans an Drt und Etelle argegan ⸗ 
gen und man firht mit Spannung weiten Nabrıbten entargen. 
Irpberg, 27. Gebr, Au dem geflerm berichteten Burd eine Sonee · 
Imeine berbeigeführten Ungfüt im Wagnersihale if noch nadızutragen, daß 
das perjürtete Haus dem Bürger und Bauer Martin Friticler gehörte 
und Daß die gereiteien acht Berionen aus wier Matchen und vier AMnaten 
berben; ihren Tod fanten fedhichn Derfonen, nämlib der Hausrigentbümer 
met feiner Fran, nerft drei Rnaben unt jwei Madchen; fortan on Miethe 
mann, eın armer Tanlöbner, jamımt Frau und drei Kintern, eine alte im 
Hame mohnende Fram mebit der DienMmand und zwei Snaben aus einem 
Nambarbauie, Inter den grretieten Hintern, die fammilic- ganı unperlegt 
And, beinter fi amd ein Kind Des armen Taalöhnert, Las nun als arme 
Waiſe ainzlıh von Mitteln entblößt und ſetiglich auf tie Milt tbatigfeit 
auter Menisen anztwieſen iR. Die Gewalt der Lamine mar fo furchtbar, 
tat beinahe alıs Handaesathe jermictet, Iheikmeife wie jermalmt if, Das 


jenigen, welche bei dem Fackelzuge am vorgefirigen Abend ein Hoch 
auf die Goͤttinger Sieben ausgebracht haben, wegen dieſer 
Ueberfchreitung zur Unterfuchung gegopen werden. (Berl. 3.) 

Berlin, 26. Febr. Co eben erfahren wir, daß Ce. koͤnigl. 
Hoh. der Bring Albrecht geftern Nachmittag wieder von einem 
ernften Kranfheitdanfal ergriffen worden if. Heute iſt auch der 
Geh. Rath Dr. Schoͤnlein zu Nathe gezogen worden unb berfelbe 
verteilt in biefem Augenblick noch am Sranfenbette des hoben 
Patienten, — Der neue General-Eonful der nordamerifanifchen 
Freiftaaten im Königreich Preußen, Louis Mark, iſt geftern 
bereits bier angelangt; ein Umſtand, der um fo mehr Veranlafs 
fung gibt, mir gefpannter Erwartung auf ven Berfolg der Ber 
bandlungen einer neuen Verkehrsvereinbarung die Blicke zu 
wenden, ba man mit umaudgefeßtem ntereffe diefe Angelegenheit 
verfolgt und in der Verwirklichung biefer Hoffnung menigftens 
in manden Beziehungen einen Ausweg oder doch ein Hilfsmittel 
erfennt, mehreren Handels- und Fabritzweigen ben ſchweren 
Drud, unter dem fie in biefem Augenblick feufjen, in Etwas zu 
erleichtern. 

Koblenz, 28. Febr. (Rh. u. M. 3.) Unfere Ströme 
find fo hoc gefiegen, wie fhon feit einer langen 
Reihe von Jahren nıct. Diefelben Urfachen, melde ben 
übrigen Stroͤmen des füdlichen und weſtlichen Deutſchlands jetzt 
eben ſtarkes Anfchwelen bringen, wirkten auch hier, und hemmen 
bereits die Communicationen iheilweiſe. — Ja Trier fließen 3 
Kohlenſchiffe gegen die Bruͤcke und gingen leider unter. — Die 
VPoſt von Trier mußte über „die Dun” fahren, um wieder auf 
die Ebauffee zu fommen, nfeir Wittlich fand fie eine Bruͤcke 
fortgeriffen und lenkte quer über die Felder nach einem andern 
Uebergangspunfte. In Wittlich fuhr man mit Kähnen. Doc 
trat auf den Höhen Froſt ein, fo daß ber fernere Zufluß des 
Fruͤhlingswaſſers für den Augenblit dort wohl paufiren wird. 
— Ein Tpeil von Neumied ſteht im Waſſer. — In Kreußz— 
nach fand am 26. Februar das Waſſer um 1 Fuß höher ale 
anno 1784. Miele Gebäude drohen den Einflurz.. — Hier in 
Koblenz wurden erlihe Kohlenſchiffe unterhalb der Mofelbrüce 
losgeriſſen und trieben in ben Rhein. — Dicht an der Et. Car 
ftorkicche hielt heute frih dad Dampfboot „John Coderill”, und 
fegte Über die Stadtmauer weg einen mitgebrachten Wagen 
aus, was wohl bieher weder der Mauer noch dem Wagen jemals 
paſſirt fein mag, auch nicht wieder paffiren möge. Unterhalb ber 
Mofelbrücde fpühle die Mofel über die Mauer des Koſt'ſchen 
Gartens, Ales ift dort ein See. Oberhalb ber Brüce find 
fämmtlihe Gärten an ber großen Bleiche vorbei mit Waſſer an« 
gefüllt; der Flug fleht hart am Petersberge. Die Mofel fuchte 
ſich ihr Urberte auf, brach unterhalb Moſelweiß durh, und 
durchſchwemmt das fo gut angebaute Rauhenthal. Der Nohrer 
Hof ſteht wie eine Infel da. Fußgaͤnget werben an und von ber 
Rheinbride durch Kühne gefahren. — Lauter Erfcheinungen, 
die feit 1784 bier nicht vorgefommen find. — Nheinpegel 26 Fuß. 
Die Communication von bier nach Köln ift unterbrochen. 

Defterreich. — Wien, 23. Febt. (S. M.) Durch bie bier 
erfolgte Anfunft des Grafen Orloff, welcher bei Sendungen, nas 
mentlich in Familien, Angelegenheiten, das befondere Vertrauen des 
Saiferd Micolaus genieit, bat das Gerücht einer bevorflehen, 
den Wermählung unferes Ersherzogd Stephan mit der Großfür⸗ 
fin Olga Beflärigung erhalten. Der Graf wurde bei Hofe mit 
großer Auszeichnung empfangen und am Tage feiner Ankunft noch 


bat befteht aus lauter einzeimm zwſichen Reiten Bergen jerireut 
hegenden Häuiern, etwa drei Etunten vom biefiaen Pmisorte entfernt und 
wird von etma Pl Katholiken bewohnt. Der Zugang zu dem verihüf- 
teten Haufe mar äußern fhmer, da die ganje Gegend ron fo ungeheuren 
Shmeemaßen beimarfuct if, Pafüberall erit ein Meg arbalnt werten mußte. 

Areuzmad, 27. Febr. Der beftige Eherfall und der darauf folgende 
Sturm und Regen liefen mit Grund befürdten, daf die Mabe biefet Mal 
mieter eine Verheerung bereiten mürte, mie fie das fbon pfter getham. 
In den Bebiegen des obeım Nahetdals lagen ohnehin umachrure Séhnee ⸗ 
maffen, die nun, fhnell ataebend, Den Aluß ungeheuer anichrwellen mußten. 
Dos trat denn au am 20. d. M. leider in einer Meile eın, wie man c6 
feit dem vorigen Jahthundert nicht ericht. Der Aluß und feine Zuflüfe 
ſawellen furdtdar an und drobten Verderben überall, nit blog an Ael 
dern und Micien, fontern auh an Menibenwohnungen und Borräthen. 
Die Brüden bei Oberdtein, Fıfbbsh, Gtauternheim wurden eingerißen. 
Ein Theil der newen Ehauffie unterhalb Kirn gina zu &runte, fo dab fie 
Prrionentemmunikation anfängli& ganz gehemmt mar. Bon Kırm mird 
berichtet, daß ſchen Dioraemt um 6 Uhr an genanntem Tage der eft ſebt 
reißende Hahnentadı in die Eradt brach une zugleich die Nabe oberhalb Eır 
feinernen Brüre ch einen Ausweg in tie Etart biltete, fo Faß falt die 
sone Cradı unter Waſſer hant. Kaum arlarg et, das Weh aus ten 
Stillen zu retten. Die Menfaen madeten im Waſſer umber, um ju belfen 
und zu reiten. Die Verwirsung fell qränjenios gemrien fein. Zahlreiche 
Vorrathe End tbeild werniht:t, theils perkorben und der Schaten an Mes 
käuben, Diobilien, mehr ater mob am vermüfteten Feltern ıft fürs erfe 


Woganertt 














iu dem eben flattfindenben Kammerballe geladen. Gegen bie ges 
woͤhnliche itte fand machber eim glänzendes Souper bei JJ. 
MM, ſtatt, zu welchem Graf Orloff und der ruſſiſche Geſandte 
am biefigen Hofe ebenfalld gezogen werden. Die Präliminarien 
fcheinen fchon ziemlich ind Meine gebracht, da der Abgefandre in 
der naͤchſten Woche unfere Reſidenz wieder verlaffen wird, &o 
mie man hört, erhält die Großfuͤrſtin zwei Mill. Silderrubel zur 
Mitnift und eine jährlihe Summe von 30,000 Dukaten. In 
Schoͤnbrunn herrſcht die größte Thätigfeit, um das Schloß zur 
Aufnahme des ruſſiſchen Monarchen wuͤrdig einzurichten. Das 
Leben bier wird glänzend und bewegt fein, denn auch ber König 
von Bayern und, wie ed heißt, Ze. al. Hoh. der Kronprinz 
von Würtemberg werden, der Prinz aus Stalien zuruͤck, bie das 
bin bier erwartet. — Der Sohn bed Erzherzogs Karl, Erzher⸗ 
309 Albrecht, gegenwärtig ad latus ded Commandirenden in 
Brünn, wird dad Generalcommando von Dber» und Nieder: Der 
flerreih in Wien erhalten. 
Schweiz. 

Luzern. (Basl. 3.) Am 24. Fehr. faßte nach einläglicher 
Berathung der gr, Narh, im MWefentlichen den Anträgen ber 
HH. Siegwart und Zind folgend, den Beſchluß: Der Meg. 
Math und Erz. Math feien beauftragt, durch Unterhandlungen 
mit den kirchlichen Behoͤrden auf befoͤrderliche Errichtung eines 
geiflihen Seminars im Kanton Luzern und auf die Vereis 
migung der theologiſchen kehranſtalt mit bemfelben hinzuwitken. 
Diejelben Behoͤrden feien beauftragt, im Einverfländnif mit dem 
Didzefanbifhof, mit der Gefellihaft Jeſu die Grundlagen zu 
einem Bertrage zur Uebergabe der theologischen Lehranſtalt und 
des Seminariums zu unterbandeln. In diefen Grundlagen freien 
ald Bedingungen aufzunehmen: 1) die Jeſuiten haben ſich der 
Sraatsverfaffung in allen ihren Beſtimmungen, namentlich ben 
dh. 5. 6. 11. berfelben und den Geſetzen des Kantons überhaupt, 
und mas bie theologifche Lehranſtalt beireffe, nach $. 63 ber 
Verfoſſung unter Oberauſſicht des Regierungsrathes ber Leitung 
und Aufſicht des Erz. Rathes zu unterwerfen, über die Lehrbuͤ⸗ 
er der Theologie mir dem Biſchof, über die Lehrweiſe dem Erz. 
Narh ſich ins Einverftändnig zu feßen. Das Ergebniß der Uns 
terhandlungen fei dem großen Mathe zur definitiven Entſcheidung 
vorzulegen. Die Discuffion war lang andauernd, hartnaͤdig umd 
mitunter heftig, bie Mehrheit jedoch emifchieden. Die Winters 
figung wurde gefchloffen mit Verlefung ded Manifefted der buns 
besgerreuen Staͤnde, dad ohne Bemerfung zu den Mcten gelegt 
murde. Durch dieſen Großrathsbeſchlug find den Jeſuiten fo 
gewaltige Steine in den Weg gewaͤlzt, daß fie weder fie über 
feigen noch umgehen koͤnnen, alfo mwahrfcheinlich bleiben werden, 
wo fie find. Auf Ungemißbeit des Erfolgs hin werden fie gewiß 
feine Eonceiftonen machen fännen und wollen, welche ihr Princip 
auch an andern Orten wankend machen und ihre Drbendeinrich 
tung erſchuͤttern müßten. 

Zürich, 17. Februar. Der Umiverfität drohen abermals 
Verlufte: die Profefforen Hitzig, der ausgezeichnete Drientaluff, 
und Loͤwig, befannt als einer der vorzüglichſten Chemiler, wers 
den gleichfalls von Zürich abgehen, aus Urfacdhen, die im We— 
fentlichen biefelben find, melde die HH. Pfeufer, Hänle und den 
geborenen Züriher Dr. Keller aus biefer druͤckenden Atmofphäre 
vertrieben haben. (D. 4. 3.) 

Großbritannien. 
London, 25. Februar. Eir Nobert Peel hat den Sieg, 





den er in ber vorgeflrigen Nacht im Unterhaufe davon getragen, 
geftern Abend durch ein großes Gaſimahl gefeiert, zu welchem 
gegen fünf;ig fonfervative Unterhausmitglieber eingeladen waren. 
— Es werden bereitd Vorkehrungen zu einem glänzenden Feſt⸗ 
mahle getroffen, welches O'Counell zu Ehren gegeben werden 
wird, Mie es heißt, wird dazu eines der geräumigften Lokale 
in London gemierhet werden, unb außer den Mitgliedern bes 
Anti⸗Korngeſetz Vereins werden auch bie des Neformflubbs daran 
Tpeil nehmen. — Die Blätter theilen jegt die Namen aller Uns 
terhausmitglieder, bie für und gegen die Motion Lord John 
Ruſſell's geſtimmt haben, mit. Von den irifchen Mitgliedern 
haben 49 für und 29 genen bie Motion geflimmt. 
Franfreich. 

Paris, 25. Febr. Wie ich heute erfahre, hat bie Megierung 
ber Vereinigten Staaten von Nordamerifa fich der Pro 
teftation Großbritanniens angelchloffen. Als Dupetit⸗Thouars 
der Marqueſas ſich bemächtigte, dachte er nicht daran, daß bie 
Negierung fogleich eine Niederlafung mit 1200 Mann Truppen 
und einer Menge Beamten darauf gründen wuͤrde. Dadurch ers 
ſchwerte fich die Verproviantirung, denn bie Marqueſas, die man 
anfangs als fo fruchtbar (childerte, vermögen kaum die Eingebors 
nen zu ernähren, die noch bazu eine Menge wilder Pflanzen und 
einige Ihiergattungen verfpeifen, melche ben Europäern nicht fo 
leicht zufagen bilrften, Bis jetzt mußten daher tie Febensbebürfs 
niffe vom Mutterlante bezogen werden, fo daß biefelben natuͤrlich 
febr ıheuer zu fichen famen. Davon abgeſehen, mußte der Com 
treabmıral wenigſtens den Fall berücfichtigen, daß die Verbindung 
mit Rranfreih aus einer oder andern Urſache unterbrochen werben 
foͤnnte. Aus diefem Grunde warf er die Augen auf bie frucht⸗ 
baren Gefellichafrsinfeln. Die Cache wurde mehrmold im Mini« 
ſterrath erörtert, und jedesmal vertheidigte Hr. Guizot bie 
Meinung, daß Dupetit,Tponars mit großer Uebereilung gehandelt, 
daß wenn er nicht durch Ueberredung die Königin Pomare gewins 
nen fonnte, er fich darauf hätte beichränten muͤſſen Taiti militär 
riſch zu befegen, ohne die Entthronung der Königin auszjufprechen, 
wozu er neue DVerhaltungsbefehle aus Paris abzuwarten hatte, 
Diefe Anficht drang durch, nur wird man bei ber Wiedereinſetz ⸗ 
ung ber Koͤnigin die Schutzverhaͤltniſſe Frankreichs auf einer 
neuen und feftern Grundlage befiimmen, um fo fernern MNeibuns 
gen vorzubeugen, (4. 3.) 

Paris, 27. Fehr. Ein Journal theilt biefen Morgen ald Ges 
ruͤcht mu, der Gonfeilpräfidene Marſchal Soult habe dem Kr 
nige feine Demiffion angeboten. Es ſcheint dies aber nur eines 
ber vielen falfchen Gerüchte zu fein, mit welchen die Journale in 
Augenblicen, wo eine Fritifche Wendung einzutreten fcheint, fo 
freigebig zu fein pflegen. 

Fu den Salons des Grafen Mole waren geitern Abend 
mehr, ald achtzig Mitglieder beider Kammern verfammelt. — Auch 
bei Hrn. Odilon Garrot hatte aeftern Abend eine zahlreiche 
Neunion von Deputirten von ber Dppofition flatt. Die Hr. 
Thiers und Gannerom harten fih ebenfalld eingefunden. Es 
wurde, mie ed heißt, darüber beratben, ob ein Anklageact gegen 
das Minifterium vorgebracht werden ſolle. Hr. Thiers ſoll ſich 
lebhaft gegen eine ſolche Maßnahme ausgeſprochen haben und ber 
Beſchluß gefaßt morben fein, daß, wenn die Erplicationen des Hrn. 
Guizot der Kammer nicht zureichend erfcheinen milrden, eine 
Adreſſe an den König gerichtet werden ſolle. 

Nach einem heute verbreiteten Gerücht wuͤrde Hr. Guizot, 
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kaum zu überſeh / n. Am ſchrecklicſten wüthete Die Fluth ım Martinſtein, 
wo bie Berge die Mocht ter Gewäſſer zuſammendraͤngten. Die Gtabliffe: 
ments eineb thätinen und verftandiaen Mannes daſelbſt, Namens Eauber, 
eine vorzügliche Schneider, Mahl: und Delmühle, ſollen ganz jertrümmert 
fein Eine frühere Kluth der jüngiten Zert brabte jhen dieſem Mann aro: 
Gen Schaden, und, da bie Anlage ter neuen Ehaufler feinem Gtabliffement 
die Gefahr bereitet, verwickelte fe ihm in einen Prosch mit dem Feiskus. 
Gent ift er freilich faftiich merebifertigt, aber auf eine fhrediihe Meile, 
Der Aluß bradte entwurzeite Gaume, Bauhols, Häufergiebel, ich 
und überhaupt ſchauerliche Zeichen großer Merheerungen. Mod fennt 
man tie Details nicht. Bei Monzingen molte ein junger, emtichlof: 
fener Mann mit einem Pferde einer Mühle zu Hülfe eilen, tie 
tefonders in Gefahr fdmebte. Als er mit dem Pferde in ken Strom füm, 
mandte ſid das Fımpfente Thier und er ftürjte im die tobende Fluth. Mit 
aenswer Neth rertete er Mich auf einen Baum und fab hier, von eidaer 
Miffe erfarrt, im Palten Sturm und Negen faft bie zum Abene, le 
Beriube, ihn gu retten, blieden erfolglos, meıl fein Kahn va war. Erſt, 
als man dieſen herbeigebracht aus cinen entiernten Orte, atlang «+, ihn 
iu befreien; allein ter Zuftand, in melden er fid befinter, latt viel 
Schlimmes für ihn beſor gen. Ueder meite Streden des hereliben Aderlan: 
des türfte der Aluß feine alle Beaetation vernichtendes Kicielgelhiete pelcat 
baten une in dem wielenreien Thale zmiiben Oberflein und Kirn Pürfte 
der Schaden ungeheuer fein. Noch find die Meben des Flufes zu gemaltig 
um ten angeribreten Schaden beurtheilen zu laſſen. Ins bradte er Meber: 
ſcwemmung und reihe Maſſen rothen Shlammet. Drei Häufer find im 


jenſeitigen Theile unferer Stadt eingrlürst . und mehrere Menfben trau—⸗ 
rige Defer der Waſſet uth geworden. Lniere herrliche Bade ⸗Anlage, das 
Bad feldit mit feinen Örbaulinfeiten find jept den Blicken ganz verihwun- 
den, Lange Zeit wird es dauern, bis Diele Leiden wieder gebeilt fein 
werten. Wie ber Bolfkwip aub kei den größten Gefahren ſich nicht jur 
rödbalten laßt, fo foll cin megaeihmenmter Schlaghaum dazu baufige 
Gelegenheit gebeten haben, da fihrbar ſeldt Die Wacht der Matur ih mit 
diejem otiofen Tndrumente in eine errnictente Oppohtion fekte. Man 
it geſpannt auf Nachrichten aus dım Moſelthale, mo leiter auch Sählim ⸗ 
mes ürfte erfolat fein. 

Bas it Birhrfeilferei? Kühne beantwortet Died im dem 
„Gränjbeten” folgentermaßen: Birpfcifferei iſt unter den Stolarten des 
modernen Drutiden Drama’s die Manier, eine MWurft fo voll zu fopfen, 
tap man im jedem Auzenblide mit Spannung ihrem Pagen entgegenfleht; 
Bıirdofeiferei if bie Kunſt, einen dicken, dreibintigen Rulmer'idrn Woman 
in einen einzigen Darm himenzuguetihen und Dem Zuſchauer dich Stück 
Artert bis auf den legten Zipfel, wo das Querbolzchen figt, in den Hats 
zu jagen, derachalt, Daß ihm mindeens Der Ulbem, wo nicht ale Fiane 
vergehen. Wan nennt das dogliches Interehe, mad dem mılten Handars 
menge von That auf That, Acicheſel cd Scharder⸗ oder Ebartrhat, Bleibt 
ter jubelnde Zutuf deutſcher Herzen gewiß. Daß das ganze Gewede des 
Stoffed, dei Tageslicht beicben, nur em ganz müdterneh Necenermpel 
jwihben erbirmlisen Böfewichtern und Tentenlahmen Tuaendbelten if, dat 
Nört für den Augenblic beim Lumpenlihre nicht die Entzückung. 





wenn er aud dem Minifterium austritt, zum Lohne für feine langen 

Dienfte von dem Könige zum Pair von Franfreih ernannt wer 

den; es fol ihm bie Großkanzlerwuͤrde förmlich veriprechen fein. 
Spanien. 

Madrid, 21. Febr. General Cordo va if zu Murcia eins 
getroffen; er murbe mir großem Judel empfangen. Er wird zu 
dem Belagerungscorps vor Carthagena flogen. Die zahlreichen 
Gefangenen, weiche von den Negierungstruppen gemacht worden, 
ſollen vor ein Kriegsgericht geilelt und wahrſcheinlich becimirt 
werden. Man behauptet, Linage, die rechte Hand Efpartero’s, 
beabfihtige, ſich den Rebellen anzufchließen; er habe zw dieſem 
Zwede drei englifche Schiffe gemiethet, bie ihn und die übrigen 
Generale, weldhe dem Epregenten nach England gefolgt find, nach 
Alicante führen würden; es beißt fogar, Eipartero ſelbſt werde ihm 
bald nachfolgen und orgamifire ein Truppencorps mit Geldunters 
filgungen, die er in England erhalte, Alle dieſe Gerüchte find 
ohne Zweifel grundlos, finden aber nichts deſto weniger viele 
Leichtgläubige. Der Grof Parfent, der Privanecretär des Ju 
fanten Don Francidco de Paula, iſt von diefem Prinzen auf Ber 
fehl der Negierung enzlaffen worden. Graf Parfent ſpitlte in den 
politiichen Ungelegenheiten Spaniens feit dem Tode des Könige 
Ferdinand VIL. eine große Rolle; ihm bauprfächlih ſchteidt man 
tie Feindſchaft zu, welche zwiſchen der Koͤnigin Chriſtine und ihrer 
vor drei Moden derſtorbenen Schweſter, der Ifantin Carlotta, 
befand. Aus dieſem Grunde fol er auch jet befeitigt werden. 
Er bar den Befehl erhalten, unverzäglih Spanien zu verlaffen. 
Der Koͤnigm Mutter wird ſich eine Deputation ber Maſoritaͤt der 
Cortes wach Valentia entgegen begeben, um fie aus Anlaß ihrer 
Ruͤckkeht zu begluͤckwuͤnſchen. (er. 3) 

Transkaukaſien. 

Don der ruſſiſchen Grenze, 12. fer. (K. 3.) Um 
fere legten Briefe and Georgien, welche bid zum 20. Jan. reis 
en, melden neuerlich die Wegnahme eineé rulfifden 
Forss durch Tſetſchenzen. Wie gewoͤhulich, geſchah der Leber 
fal ded Nachts, wihrend eine zweite Abtheilung der Bergvölter 
die Aufmerkfamkeit der Kuffen auf einen andern Punkt geleiter 
hatte. Die Vorfiht und Schnelliakeit, mir welcher der Angriff 
ausacrüher murde, machte eine Veriheidigung beinahe unmdalich. 


Die Befagung wurde theild niedergemacht, theild gefangen in bie 
Berge gefihleppt. Die Abficht der Tfchetichenzen bei diefem Uns 
ternehmen war, wie ed ſcheint, vorzugsweiſe dahin gerichter, fich 
Waffen und Sciefbedarf zu verſchaffen, an melchen fie bei ber 
rengeren Wachfamfeit der Ruffen ſeit einiger Zeit Mangel leis 
den follen. Im Uebrigen wurde ber Krieg, wenn man dieſen 
regelloſen Kampf fo nennen darf, mit mechielndem Glück geführt: 
sie Gebitgsſtaͤmme ſetzen ihre mächtlichen Eppebitionen fort md 
die Ruſſen fuchen ihnen bdiefelben durch Gegenbeſuche in ihren 
Gebirgen zu vergelten. Die erfleren haben babei fo viele natuͤr⸗ 
lihe Vortheile voraus, daß dadurch die numerifche Uebermacht 
binlänglih aufgewogen wird. Wenn mim auch die Ruſſen einmal 
einen glüclichen Zug thun, fo iſt er faft immer mit großen 
Dpfern verbunden. Während fie gendrbige find, in den Gebirs 
gen ıhe Ziel erft mühlam aufzufuchen, twiffen die Berguditer, jede 
Blöge erfpähend, immer bie günftige Gelegenheit zu ergreifen, 
und gewoͤhnlich, wenn die Nuffen zur Hilfe berbeieilen, find bie 
ſchnelien Soͤhne des Gebirgs bereits wieder aufer ihrem Berei⸗ 
de. Nur einmal gelang es den ruſſiſchen Soldaten, eine Abthei ⸗ 
tung Tfcherfhenzen bei ihrer Nücfehe von einem Streifzug in bie 
Slanfe zu nehmen und ihnen einen nicht unbedeutenden Verluſt 
zuzufägen. Vielleicht hat diefe Schlappe ber Verguölfer zu der 
Nachricht von dem großen Siege, den die Ruſſen erfochten, Uns 
la gegeben. Fir den Stand der Dinge iſt diefe Niederlage nur 
von ſehr geringer Bedeutung, um fo mehr, ald die Muffen faft 
von jedem Streifzuge in bie Berge mit Ähnlichen Verluſten beim 
tehten. Größeren Schaden fügt den Gebirgsſaͤmmen das ruſſi⸗ 
ſche Golb gu, wodurch es den Muffen nicht allein häufig gelingt, 
Kunde von den Abfichten und Bewegungen ihrer Feinde, fondern 
auch einheimifhe Fuͤhrer in die Berge zu erhalten, ohne bie je 
bed Unternehmen der Art von vorne herein mißlingen müßte. —* 
Bei den legten Stuͤrmen, von denen das ſchwarze Meer heimge⸗ 
fucht wurde, bar auch das ruſſiſche Blokadegeſchwader an ber 
iſcherkeſſiſchen Kuͤſte beträchtlich gelitten. Außer einem größeren 
Schiffe find mehrere Kanonenboote gefcheitert. Der Verluſt wurde 
indeß von Sehaftopol aus ſogleich wieder erſetzt. Die Blokade 
ſelbſt wird gegenmärtig mit der arögten Strenge gehandhabt. 
Rerantwortiidier Nevafteur: 3. Wund. 


inzeigen und Bekauntmachungen. 


Main: Dampf: ⸗ Schifffahrt. 


Der ungewahnlich hohe Wafferand hat bie angefündigte Dienſteröffnung ber 
Mains Dampf» Schifffahrt zwiſchen hier und Schweinfurt auf kurze Zeit und bie auf 


I 2. Höpfel. 


nibere Anzeige verhindert. 
Der Naent: 





alle Mitglieder, der pro- 
testantischen Kirche. 


So eben hat die Prefie verlaſen: 

Offene Antwort auf den offenen 
Sendbrief des Herrn Dr. Frie d⸗ 
rich Layriz, Stifis- und Strafhaus · 


| An 
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1, Wege der 


Baiersdorf, welche beftchen 
2) aud dem Siations Hauotgebaͤude Ne. I veranſchlagt zu 
2) dem Woeſſerhaus mu Wagenſchuble Ne. TI. veranichlagt zu 


3) den beiten Koblenmagazinen Dr. IH. und IV. veranfdlage zu - 


4) dem Defonomiegebäude Nr. V. veranfchlagt zu . 


3) den oͤffentlichen Abtritien Mr. VI. und VII. veranfchlagt gu . 


6) zwei Brunnen veranſchlagt zu 


im Ganzen 20126 fi. 


Bekanntmachung. 


Samſtag am 16. März 1844 Bormittags 9 Ubr 
werden bei der ımterfertigten Polizeibehoͤrde im k. Landge⸗ 
tichta⸗ Lotale nachſtehende Eifenbabnbaus Arbeiten auf dem 


| aligemein ſchriftlichen Submiffion in 
D, nach Mashgabe ter höchfien Minikterial» Befanntmachung | der Nabe der Kietjährigen Generafiunsten, wid 
ar vom 3. April 1841 (Meg. » Blatt Spalte 209) Nr. 2 lit, 

. weh. im Ganzen und zufanmen an den Menigfinehmenden 
jur Busführung vergeben werden, nämlich: Die Hochdauten für den Srarionsplag in 


tebigers zu St. Georgen bei Bayreuth, 
2 bie roikantiice Geiftlicd» 
feit Bayerns, eine Gefangbucht: 
reform beitefjend, von Dr. E. Er. 
Fr. Sırtig, Pfarrers zu Efchenau, 
ge. 8. Nürnberg, Campeſche Hardier⸗ 

ra Zr 


Ganatishr. 367. 


Dieie Schrift behantelt, mit Umficht und edler 
| Freimüthigkeit, «inen Gegenſtand, der, jumal bei 


via genug if, daß fir von dem geiſtlichen und 

weltlihen Rirdenmitgliedern gelefen und wohl: 
beabtet werde 

(Borrärhig im literar. artift. Im: 

I ftitut in Bamberg.) 
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Fremden · Au eige 
(Bamberger vefn liege Notenhan P- 


Mine, Koftenanschläge und Uehernahmsurbingniffe legen vom 4. März 1844_am | Gemastin, eb. Nammerker m, SKentmeindestf 


im Amtslocale der mitunterzeichneten f. Eilenbahubau⸗ Setion zu Jedermanns Einficht 
ofen, wo auch die lithographitten Submiſſions + Formularien in Empfang genommen 


werden Können. 


Die Submiffionen müffen in verſchloſſenen Eeuverten und vorfhriftämäßig übers 
ſchrieben laͤngſtens His 15. März Abends 6 Uhr beider unterfertigten Polizeibehaͤrde eins 
gereicht fein, und es hat ſich jeder Submitient am Eröfaungstermine einufinden, um 
der Eröffeung der Submifionen beizumohnen und feine Zulaſſungs, fowie Cautiönds 
fübtgteit durch fegale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzuwriſen. 


. Erlangen den 29, Februar 1844, 
Königl. Landgericht. 
(L. 8.) Dr. Meinel. 


Königl. Eiſenbahndau⸗Sektion— 
(Lk. 8.) Fries. 


Erbe, ©. Zbungen m. Öemaklın, e. Keturg Re 
gierunnstireerer 9, Velteriein u. Baron ® Mn f 
| fel, ©. Faprenib. Zcer, fm. rain. rend. 
"m. o Bremen. Mömpite, Arm, o. Arankfurt 
SR. Braun, Mm. n. Bornsrorf. Barth, Rn. 
e. Lauf. Herbit, Hentamte Operidr, 0. Deitingen, 
Demticher Haus) Inn, Dagifrarsrat 
Ir Nürnberg. Difienbadı, Aim. v. Köln. Helm. 
fm. v. Werdau, 
WurmigsıRanal) ultſchte, Medamfer 1 
uniht, Rfım, ©. Ronfan. Gebhard, Alm. © 
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Deutſche Bundesftaaten. 
Preußen. — Berlin, 24. Febr, Nach der Verabfihiebung 
bed Generallieutenand von Braucitfch mit der Beilegung des 
Charafterd eined Generald der Eavallerie, if das Commando ber 





* Cavallerie der Garde erledigt. Die ſonſt wie bei den Linien⸗ oder 
—— Feldtruppen ſtattfindende Eintheilung in Divifionen und Brigaden 
Trier wurde vor einigen Jahren dahin geändert, daß die gefammte I 
an fanterie, ebenio wie die gefammte Cavallerie des Gardecorps jebe 


unter einen General geftelt wurde. Dies Commando iſt gewiſſer⸗ 
maßen dem Range nach zwiſchen das einer Divifion und das eis 
ned Armeecorps zu ſtellen. Man iſt nun begierig, zu erfahren, 
mem biefe, im Ganzen intereffante Stellung zu Theil werden 
wird. Es iſt viel Mabrfcheinlichfeit vorhanden, daß ber jüngfie 
Bruder des König, der Prinz Albrecht koͤnigl. Hob., der nach 
dem verabichiederen General Brauchitſch auch der ältefle General 
lieutenant der Eavallerie if, und gegenwärtig ein Divifionscoms 
mande in Frankfurt a. d. Dber hat, zum Commandeur der Gar 
becadallerie ernannt werden wird. (8.3) 

In Berlin wird ein Abgeordneter Brafiliens bebufs 
der Unterhandlung eines Handelsvertrags mit dem Zollver⸗ 
ein erwarter. Wenn bie Magbeburger Zeitung aut unterrichtet 
if, fo bürfie ein folcher künftig fortwährend in Berlin verweilen, 
um bie Handelsintereffen Brafiliens in Bezug auf Deutfchland zu 
vertreten und ven Verkehr beider Länder zu fördern. Wohl lohnte 
fi das für Brafilin der Muhe, denn Deutichland ift 
für feine Haupterzeugniſſe der weit wichtigſte Marft. Der 
Urtitel Kaffee insbefondere beweist mie viel größere Voriheile wir 
Brafilien liefern koͤnnen ald England. Nah den Angaben bes 
Zollvereinblarts (Mr. 7 Luginsland) verbraucht England ges 
genmwärtig an Kaffee noch nicht 1 Pfund, Franfreich noch nicht 
1, Pd, der Bollverein dagegen etwas über 2ı,a Pd. ver 
Kopf. England befleuert den brafiliichen Saffe mit 40 fl., ben 
von Erplon und Weſtindien dagegen mit 20 fl; der Zollverein 
befteuert alen fremden Kaffee nur mit 11 fl. 15 fr. Brafilien ers 
jeugt von allem in den Kandel fommenden Saffee (3 1,2 Mill. 
Er.) beinahe den dritten Theil (9 Mitt. Cir.). Der Bolverein 
fönnte Brafilien die Hälfte feiner Geſammtausfuhr an Kaffee abs 
nehmen, und noch ebenfoviel aus Java und den foaniichen Colo⸗ 
wien beziehen. England bedarf für den eigenen Verbrauch kaum 
eines Zuſchuſſes von 10,000 Etr. fremden Kaffees; woraus her⸗ 
vorgeht daß mir Brafilien über jehnmal mehr bieten koͤnnen als 
England, felbft wenn diefes fich dazu verftände feinen Bedarf an 
fremden Kaffee bloß aus Brafilien zu beziehen. Während mir 
aber weit mehr brafilifche Erzeugniffe verbrauchen ald England, 
führt diefes zwanzigmal mehr Manufacturwaaren nach Brafilien 
aus ald mir. Der größere Verbrauch Deutſchlands an Kaffee 
erflärt ſich großentheils daraus, daſt in England verhälmigräßig 
meit mehr Thee (1 1/2 Pſd., im Zollverein umaefähr 2,5 koth) 
und in Franfreih von dem untern Glaffen mehr Wein als in 
Deutichland getrunken twirb. 














Belgien. 

Nach der Independance beginnen die Hoffnungen, welche die 
nal Berbindung ber belaiſchen und rheinischen Eiſenbahnen ſchoͤpfen 
nit ließ, fih in dem Zinn zu verwirklichen, daß man fchon zu Ant 
vo! mwerpen Maaren anfommen und auf der Eilenbahn durchführen 
a fieht, melde früher einen andern Weg nah Deutfchland nahmen. 
In Zu dieſen Waaren gehoͤren unter anderm die Twiſte, welche 


Deutſchland in bedeutender Menge aus England bezieht. Ju den 
u legten Tagen ward ein Zug von 20 Waggons damit abgefendet, 
die Ballen wurden durch einen beweglichen Krahn aus den Schifr 
f fen geholt und unmittelbar anf die Waggons gebracht, fo daß fie 
4 buchftäblich durch Belgien geführt werden, ohne “rn 8* zu 


berühren. 
Nupland und Polen. 

Das Journal d'Odeffa bemerft, es fei am 1. San. d. 
I. ein Jahrhundert verfloffen feitdem der. neureufifche Landitrich 
Rußlands Scepter unterworfen ift, An Ddeffa ward dieſe denk⸗ 
wuͤrdige Säcularfeier in vielen Sfentlihen und Privarfreifen auf 
fehr patriotiſche Weife gefeiert. Rach einem hiſtoriſchen Ueberblick 
faßte vor hundert Jahren diefes ganze Gebiet faum 100,000 Bes 
f mohner, zufammengelaufenes Gefindel aus verfchiebenen Vollsſtaͤm⸗ 
} men, die nur Krieg und Raub fannten. Jetzt zählt dieſelbe Land, 
1 (haft mehr als 60 größere und fleinere Staͤdte, an 200 von 
f Deutſchen, Bulsaren, Serbiern und Hebräern gebildeten Eolonien, 
‚ an 2000 Pandgılter und Dirfer und eine Bendlferung von mehr 
} ald 1,300,000 Menſchen. Der auswärtige Handel ſetzt mehr ald 
25 Mid, S. N. jährlich um. Wo vor hundert Jahren faſt noch 
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feine Gerreideart gedich, wird jegt an Weizen allein jährlich beis 
| nahe eine Million Ticherwert in bad Ausland verſchifft. Odeſſa's 
Handel harte im Jahr 1843 einen Gefammtumfag von 17, 143, 023 
S. NR. Die Ausfuhe ruſſtſcher im Verhaͤltniß zu den ausländifchen 
Producten erfreute fih dabei einee Mehrheit von 7,897,912 ©. N. 
Donaufürftenthümer. 

Die Dfener Zeitung flelle die legten Ereigniffe in Serbien 
folgendemaßen bar: „Die Verhaftungen nehmen gar fein Ente, 
und bas frühere harte Verfahren in Serbien fcheınt wieder ins 
Leben zuricgerufen zu werden, Unter der Zahl der Eingezogenen 
iſt auch Czewetko Rajewitſch, welcher befanntlich vor der Sep 
temberrevolution beinahe ein Jahr lang in Feffeln gefchmachtet hatte. 
Der Schabacher Biſchof it den 19. d. M, in dem Echabacz nahe 
gelegenen Kiofter, wohin er erft fürzlich verfegt worden, mächtlis 
cherweiſe ermordet, und nachdem man ihn vom erften Stock des 
Kloftergebäudes hinabgeflürzt, todt gefunden morten. Bis zur 
Stunde hat man noch nicht erfahren durch weſſen Hände der bes 
dauernswuͤrdige allgemein geliebte Oberhirt fein Leben auf eine fo 
graufame Weiſe verloren. Es iſt leicht zu ermeffen welchen Eins 
druck diefe Gräuelthat auf alle rer Gemürber hervorbrachte.“ 

ayti. 


Aus Port-Republicain, 8. Januar, enthält bie 
„WBelersZeitung‘‘ einige Mitiheilungen über die neue Geftaltung 
der Republik. Zuerſt erfähre man, daß der auf vier Sahre 
erwählte Präfident einen jährlichen Gehalt von 24,000 Dollars, 
von den ihm beigeordneten vier Staatsfefretären jeder aber 5000 
Dodars jährlich bezieht. Diele, wie auch der Präfident find wegen 
Mifdrauds der Gewalt verantwortlich, und fönnen nur ben 
Geſetzen, welche der Senat und die Kammer befchließen, Kraft 
verleihen und diefelben zur Ausführung bringen, felbft aber feine 
Geſetze geben. Die durchgefehene und verbefferte Konfitution ift 
durh den Druck verdffentlicht worden. Zu ben weſentlichen 
Beftimmungen berfelben gehören folgende: Jeder kann fhreis 
ben und dbruden was er will. Alle Melinionen find gleich 
frei, fo weit fie die Sffentliche Ordnung und Muhe nicht flören. 
Primair- Schulen merden in jeher Gemeinde für Rechnung bes 
Staats errichtet, für beide Geſchlechter adgefondert., Allgemeine 
und politifhe Verbrechen werden durch eine Jury entichieben 
und find bie Erlaffe unmiberruflih. Das Bolt fann ſich 
friedlich und ohne Waffen verfammeln wie und wo ed 
will, mit Ausnahme der Sffentlichen Pläge, welche den Geſetzen 
der Polizei unterworfen find. 

Miszellen. 

Freiburg. Die Jefuiten haben für bie Zoͤglinge ihres 
Penfionates eigenes Geld ſchlagen laffen, um fie zu nöthigen, 
dasjenige, was fie faufen, bei beflimmten Perfonen in oder außer 
dem Haufe zu beziehen, Diefes Geld, welches wieder gegen ons 
deres ausgewechſelt werben kann, trägt auf dem Avers bie Um— 
Schrift „Dominus spes nostra““ und auf dem Revers ein Kreuz 
mit ber Umfchrift „„Moneta convietus Fribourg.“ — Düffels 
borf, 26. Febr. So eben trifft die betribende Nachricht bier 
ein, daß das Dampfboot hiefiger Gefelfhaft „Elderfeld” 
welches an die Erbauer in London zuruͤckgehen folte, um feinen 
Keffel umgetauſcht zu erhalten, auf der Meife dahin, geführt 
durd Kapitän Rob. Stranack, am 22. d. M. ohnmeit der engl. 
Küfte geſcheuert if. Drei englifche Matrofen verloren dabei ihr 
Leben; der Kapitän und die Übrigen 10 Mann retteten ſich mit 
genauer Noth in der Echaluppe und wurden durch ein belgifches 
Schiff aufgenommen. Die „Eiberfeld” war für die Meife in 
London verfidert. — Vom Rhein, 23. Febr. So eben iſt das 
lange projectirte Journal von Ruge in Paris erfcheinen. Es 
enthält Beiträge von dem frühern Redacteur der „Mheinifchen 
Beitung”” Dr. Marg, von Heß, Friebr. Oswald und dem Her⸗ 
audgeber. — Heidelberg, im Febr. Der hiefige Profeffor der 
Phrlofophie, Hofrath Dr. Kapp, der gelehrten Melt binlänglich 
betannt durch fein klaſſiſches Werk Über Italien, mehr noch durch 
die Blige, die er in neuerer Zeit gegen Schelling geſchleudert, 
mird demnächft unfere Stadt, wie es beift, auf immer verlafs 
fen. Sein Verluſt ift für unfere philoſophifche Facultät um fo 
betrübender, da dielelbe wenigſtens was die fpeculative Philoſo⸗ 
| pbie betrifft, ſehr ſchwach oder vielmehr fo gur ald gar nicht bes 














fege if. — Bafellandfchaft. Georg Hermwegb ift nun doch 
bafeNandfhaftliher Bürger. Aus MWürtemberg find die verlangten 
Papiere, die Entlafung aus dem dortigen Bürgerverband enthals 
tend, eingetroffen und ber Landrath in Lieſtal hatte feine weitern 
Gruͤnde, dem Dichter die Naturalifation zu verweigern. 
Verantwortlicher Nıdakreur: 3. Wundk 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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Betfauntmachung. 


Da zum Bau ber fönigl, Eiſenbahnen vor ber Sal franco Bamberg oder Nilems 
berg, 100 dayer. netto Zentuer heller (gelber) Schifftbeer erforderlich find, fo lader 
man Berheiligte ein, ihre Angebote fchriftlih und verichioffen unter der Adreſſe der 
Commiffion längftend bis zum 31. März i. J Abends 6 Uhr franfiet einzureichen, jedoch 
auf der Adreſſe beiguſetzen 
Dffert für Theer:Lieferung. 

An ben Offerten if jedoch auddrüclich zu bemerken, ob hollaͤndiſcher oder deutfcher 
Scifftheer angeboten wird. ’ 

Alenfollfige Anfragen hierüber miüffen franfist einlaufen. 

Nürnberg den 21. Februar 1844. 

Königliche Eifenbabnbau-Commiffion. 

(L. 8.) Dürig. 8. d. techn. Vorfland: @rdinger. 
Bür den Secretär: Hagler. 


(3b) &ejdäfte Nr. 122. 


Betauntmachung. 





Donnerftag am 21. März 1841 Nachmittags 3 Ubr 
werben bei ber wnterfertigten Polizeibehörde im Amtslocale derielben nach ſie hendt Eifens 
bahnbau / Arbeiten auf tem Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den MBenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


Neue Gartenfchriften. 


Das Buch der Nofen. Cine popu: 
läre Monographie für Dichter, Beotani: 
ter uud Gärtner von F. Freih. v. Bie- 
denfeld. Geheftet 3 fl. 3@ fr. 


Decomble woblbeftellter Küchen: 


vu oder Unterricht Gemüfe, Ba 
tund Müchenfräuter von worsägticher 

Schönheit das ganze Jahr über im 
reien und in Brihberten zu zichen. 
weite Aufl. 2 fl. 48 fr. 


Dad Ganze der Ananasjucht von 
Ruight. Dit 4 litb. Taf. 8 fl. 42 fr. 


J. U. F. Schmidt ber Fleine 
Haus Heiner, eben Beiciten ‚Din 
men nnd Sierpflanzgen in Hausgät 
Fenstern und Zimmern zu ichen, mebft 
vollftändiger 1eberficht aller bei ber 
Gärtnerei nörhigen Vorfenntnifle, Urs 
beiten und Voriheile Mebit Anlegung 
der Erbfäften unb Gilashäufer vor bem 
Kenftern, über Durchwintern, Samen: 
erziehung, Abſeuken. Verebelm, Umfesen 
und Befchneiden, Obitorannerie, Kar 
toffel» und Ghampignonsbeete in Rel: 
iern, Minterfalat, @rzenanna arfuen 

Qafen, reiben d Zwichelgewächfe 
im Wafler, DVertilgung der Gartenins 
fecten n. f. w. und einem wollftänbigen 
Gartenfalender. Mit 1@ Ubbiltungen. 
Vierte fehr verbeflerte Unfl. Geheftet 
Bf. ae Pr. — Bon diefer teeflicen Schrift 
iR folgende als jmweiter Theil ja beiradiem: 


Das 1, Urbeitslons der Settion Augsburg 9500 lang, weiches zwiſchen Augeburg Deffen Treib: und Frühgärtner, 


und Oberhaufen liegt, und folgende Arbeiten umfaßt: 

3) bie Erdarbeiten zur Herſtellung der Bahn, zur Planirung 
des Bahnhofes auf dem Nofenauberge bei Yugeburg, bie 
Verlegung der Staateſtraße von Yugsburg mad, Lindau, 
der ſogenannten Hühnerfiraße, dann der Strafe von Yugss | 
burg moch Pferfen im Ganzen veranfhlagt zu . 156,671 fl. 34 fr. 

2) die Kunflarbeiten, dann Lieferung von Marffleinen . 48,249 „18 „ 

3) die Dollendung ber Wegübergäng: ven. 3837 5,4 

4) bie Lieferung ded Cteinmareriald zum Unterbau ber Baba 12,011 „ 2 „ 

Im Ganzen: 220,769 fl. 38 Ir. 


Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmebedingniffe fiegen vom q. März 1944 an 
m Umtslocale der mitunterzeichneten fal. Eifenbahnbaus Erktion zu Jetermanus Einficht 
offen, wo auch bie lirhegraphirten Submifiond + Formularien in Empfang genommen 
werben koͤnnen. 

Die Cubmiffionen muͤſſen verichleffen, franfirt, ſowie mit der erforderlichen Auf 
ſchrift verfehen, längſtens bis 20. März 1844 Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polyeibehörde eingereicht fein, und es hat ich jeder Submittent om Erdffnungstermine 
einzufinden, um der Eröffnung der Eubmifionen beijumohnen ımd feine Zulafnges 
fowie Eauriondfäpigfeit dutch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend uachzuweiſen. 

Augsburg am 19. Februar 1844. 
Stabtmagifirat. Königl Eifenbahnban» Sektion. 


Der I. Büraermeier: van, 
Dr. Garron du Bal. Seftiond · Inaenieur 


(6) 








Badftein-Lieferung 
ü n Biegeleibefiger, welche gefonnen find für bie mitumterzeich, 
tiete #. Eifenbahnbau, Sektion mit ommendem Srübjahre, bartgebrannte 
Dackſteine zu hefern, erben hiermit aufgefordert ihre deßfallſige Angebote 
längfiens bis um 14. März Abends 5 Uhr 1. J. verichloffen bei dem unterfertigten 
biefigen Magiftrate einzureichen. Diefe Angebote miffen die Anzahl der beabfichtigten 
dieferumg, dann die Abmefungen ber Steine, fo mie ben Preis per Taufend Erich 
enthalten, und zugleich angeben, im welchen Zeitfriften bie Lieferung beimerffleigt mers 
den ſoll, mobei bemerkt wird, daß die ganze Lieferungseit fih von Ende März bie 
Ente Juni 1. 3. erfiredt. 
Der am 15. März fräb 10 Uhr erfolgenben Eröffuung der Angebote haben die 
tieferungsluftigen perfönlih beizumohnen. 
Die weiteren Bedingmiffe kiegen im Amtslofale der Beftionen Nürnberg, Erlangen 
und Bamberg zur Einfiht offen. 
Erlangen, den 13. Febtuat 1944. 
Der Magiftrat der tgl. Univerfitäre 
ſtadt Erlangen. 


Rgl. Eiſenbahnbau⸗Sectien. 
Dr. Lammero. a 


ober Anteifung Obfterten, Gemüfe m. 

Rücengemächfe, fo wie auch Blumen 

zu rt Tahreszeit zu geben unb zu 

„ nen. it 4 lithogr. Taf. Gehefter 
. 6 Er. 


Deffen angebender Botaniker , 
oder Anleitunn, bie Pflanzen ohne Weir 
bülfe eines Lehrers Fennen und-beftim: 
men ın lernen. @ime Meberficht ber ba» 
tanifchen Girundfäge und Zerminolonie 
ter Bflanien Anatomie und Phnfielonie 
—— a, Dritte va 

afiien nnd Meichenbacdh. Dritte e 
au Mit 36 litb. Tafel und Linnd's 
Porträt. Geh. 2 fl. 84 fr. 


Waller’3 Stubengärtner, oder An- 
mweifung, bie fchönften Rierpflauzgen im 
Zimmern ober vor ben Kenftern in er 
ziehen nub zu durchwintrru. Mierte 
fehr vermehrte Andg. Geh. 1 fl. 12 fr. 

Weife d. vollfommene Melonen;, 
Gurfen: und Gpargelgärtner, 
ober Auweiſung Melonen, Gurten und 
Svargel auf die meuchte Art fo zu zies 
hen, daß man bie reichlichften Früchte 
davon erhält und fichbabei eime ein« 
trägliche Geltgnelle eröffnen Fan. Mebit 
ber beiten Methobe, Gurken einzumas 
chen, Deit 4 lithogr. Taf. 38 Fr. 

Der ganz vorzügliche Ruf, welchen diele 
fämmtlichen Schriften erlangt haben, die 
außerordentlich gänftigen Beurtbeilungen, 
tie ihnen ohne Ausnahme in den Pritifchrn 
Blättern zu Theil wurden, und bie meift 
wiederholt uenen Auflagen, welche bie 
mebhrfien bavon erlebten, verblrgen den 
Sartenfreunben ihren wirflichen ZBertb 
und ihre große Brauchbarkeit und unter 
ſche iden fie von ben vielen fapritmählgen 
Gompilatiouen und Wadıwerken, momit 
das Garten » Bublicum jegt fo häufig 0% 
tänfcht wird. 


Vorraͤthig im literar. artifl. Im 
ſtitut in Bamberg.) 
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Allgemeiner Anzeiger 


des 


literarifchb:artiftifchen Inftituts in Bamberg 1843. Nr, 2. 





Biger, %, die Rrealgemeinterebte, ihre Ont- 
Mehung und Gtelung in der Öxgenwart. gr. 
8. Stuttgart, arb. 24 fr. 

Sittig, . ©. E, offene Antwort auf den of 
fenen Eendbrief Des Herrn Dr, Yayrij. ar. BR. 
Mürnterg, ach. 12 fr. 

Rlemm,f. ®., dMe Eiſenbahnen nah Bnlagr, 
Bau und Betried wirthſchafilich und techniſch 
dargefelt. gr. 8. Stattaact, ach. 48 fr. 

Chateaubriand's ausarmäblte Werke, Ueber 
ſezt von 9. Kurg. ited Baͤndchen. 19. Ulm, 
ab. 18 fr. 

Paulo, 9, Real » Encvclopddie der clafliiden 
Altertbumemeflenidafi. L Bo, 1, Lie. gr. 8. 
©tuttgart, ach. a. ik 1a fe. 

Ynbang jur Weberficht des mit Ricteramts.Func: 
tion verfchenen Perionals der reinen Juſin⸗ 
brande in Bayern. 8. Mörklingen, geh. 15 fr. 

Birtd, K, Ebrifus, der Sohn Gottes. Be 
merfungen zu den Unterfuhungen und Strei⸗ 
tigfeiten über das Doama von ter göttlihen 
Würde und Natur Jeſu. gr. 8. Nürnberg, 
geb. 48 fr, 

Uherfiht und Perfonagtand der Eivil_und Mi 
lit at dehot den ıc. im Mürnterg. 8. Nürntera, 
gb. 27 fr. 

Sturmlerner, F. Seiligumg der Son und 
Reiertage. Gin Patholifeies Gebet: und Erbau 
ungedud. 8, Dilinaen. 2 fr. 

Straud, M., voltantiges Gechertud für father 
liche Epriten. 8. Diltnaen. 2 fr. 

Rammofer, ©. Dr., was lehrte der heil. Cor 
kınian im Baperland. Erne Feſtoredigt. 8. Mün- 
en, ach. »s fr. 

3eller, €. Dr, die Pbiloiophie der Brieden, 
ar. 8. Tübingen, af. 24 fr. 

Der Holjrebner, oder fihbere und treue Berech 
nung ber Stamme und runden Tlöde, 8. Frei 
bura, ach. sr. 

Vorufäre Naturgeſchichte der drei Reiche. Bon 
3. ©. Beutent ıc. I. Be. 1%. Stuttgart, ach. 

18 fr. 

Biiber, 9, M, die deutibe Juli. Kür bie 
Frtunde des Nectt. 8. Eimttnart, geb. 12 Br. 

Baumeiker, Purzacfaßte Arlitung jur Kind 
viehjuct, 8. Stuttgart, geb. 5 fr. 

buberib, tie Schriften der görtlihen Ofen 
barungen. gr. 8. Stuttgart, ach. 1 fl. 36 fr, 

Deder, €. o., Wgerien und die dortige Krieg ⸗ 
führung, Mit & Karten und einem Plane der 
Stadt Wigier. 2 Thle. gr. 8. Berlin, geh. 

7.48 fr, 

Ueber Pie aroßen Ganalerie- Angriffe in den Sahlach 

ten Friedrichs und Narolcons. 8. Berlin, ach. 
54 fr, 

Fenvet, A. v., Etatiif des Königreicht Un 
garı. 3 Tbir. ar. 8. Deib, geb. lo 

Boliberm, 9. Dr., Bersud einer metipimiden 
Topographie ron Berlin. Mit einem Rormorte 
vom Kasrer. ar, 8. Berlin. sn. 12 fr. 

Corheron, Comte de, Conter populaires de 
VAllemagne. Tom, premier. gr. ®. Paris, geh. 

3 4. 36 kr, 

Harz Panorama. Ein Euflus der fbönfken Harj- 
anfihten, Wit Erläuterungen von E. Diub- 
tenpfordt. Ates Heft. dto. Clausthaſ, geb. un tt. 

Bilder, #., Zordan. Bertbeidigungtihriit eines 
deutihen Atoofaten. ar. 8. yepiig, ach. 

1 fl. a8 Pr. 

Abicht, ®. Dr. die Behanllung und Adıre 
Heilung ter Zußgeihwüre 12. Northanien, 
ab, 4 fr. 

Raupe, Br, die Treibjagd zu Holz und zu Arid. 
12. Merthauien, ach. 42 Pr. 

Keiner, 9. Hanttucd der Buntarzneifunse. 
12. Nerdhaufen, ach. 1.3 tr 

Kiater, €. 9. ratıcale Heilung des Umver 
mögens, den Hara ım wahenten Zuftande und 
ım Stlafe zu haften. 12. Mordbaujen, g«h. 

un Si fe. 

Dupval, €, die Höfer w. Moferrwinen Deutid 
landé 1. Er. 8. Worthauien, neh. fl, d4ke, 

Rod, Paul de, Sauseranate oder die Eommij- 
Honärs. 4 T.de. 8. Yeipzjig, ach. af. a fr. 

Fisch, F. ©., ertemporirbare Entwürfe ju Pre 
degten und Caſualreden. L, Aryl. ite Heft, 
ar. 8. Berlin, geh. 26 fr, 

Soroder, &,, Hanttub für Zellbeamte und 


Der Upfalazug. Reife Der daniſchen Studenten 
zu ihren fhwrdifhen Brütern. gr. 8. Kiel, 
sh. sfr 

Benebey, 3, Irland. 2 Thle 8, Leiprig, nch. 

7 i. a2 fr, 

Mevyn, L. Sedichte. 8. Kiel, ach. Bi Mr. 

Perrortet, ®. ©. die Intigfabritation. Aus 
tem Bronzöfiben übertragen ven Dr. €. 9. 
dm dt. 8, Weimar. 1 d. 30 fr. 

Duncam, 3. Die Burfentreiberei im Großen. 
Mit einer lithoar. Tafel. ar. 8. Weimar. 36fr. 

Hertel, A. W., Meine Acatemie der zeihnenden 
Künke und der Walerei. Mit 18 lichograpb. 
Quarttafeln, 8, Weimar. af. 57 fr, 

Groß, Freiherr ven, Beolonir, Oroanefie und 
Vetrefactenbunde. Mit 500 Abbildungen. ar. 
8. Weimar. a1. 36 fr. 

Texter, K., über Wiedererzeugung der Kno- 
chen nach Resectionen beim Menschen. te 
Aufl, gr. 8. Würzburg , geh. Bi kr. 

Sehweig, G., Untersuchungen über periodische 
Vorgänge im gesunden und kranken Organis- 
mus des Menschen. Mit 5 lith, Tabellen. gr.®. 
Karlaruhe, geh. ı fl. 12 kr. 

Siebert, Dr, A., Technik der medieinischen 
Diagnostik, I, Bd, Ite Lief. gr. 8. Erlangen, 
geh. ı A. ı2 kr, 

Gavarret, J., allgemeines Grundsätze der 

ischen Statistik oder Entwickelung der 

numerische Methode gültigen Regeln. 
Aus d, z. von Dr, S, Landmann, gr. 8, 
Erlangen, geh. ı fl. 48 kr, 

Duigmann, EN. Borkutien zu einer phile: 
fopbiiben Geibicte der Meticn, als der 
fiderfen Grundlage für die grarmmärtige Re 
form dieſer Mifienibaft. Iter Thl. ite Merh, 
ar. 8. Karlsruhe, ach. pro 2 Atth. “fl. 

Tihrulin’s, ©. $. Hanttuch zur Kenntnif 
und Heilung ber Stranfbeiten unferer vorzügr 
fihen Hautthiere. Neu kearbeitet von F. M. 
Duttenhofer. Iter Br. ar.8. Rarleruke, ach. 2 fl, 

Häntsch, Dr. Chr, F,. pnthogenetisch-thera- 
peutische Beirachtung der typhösen Katarrhal-, 
Schleim- und Darmfieber, uder des typhösen 
Processes in seinen vorherrschenden Richtun- 
gen und Concentrationen. gr. 8. Zittan, geh 

1.0.30 kr, 

Botter, Dr. ®., practiibe Atbant tungen über 
Einnestäuidungen, pindiid:orridtlide Mebicin 
und Sprhitit. 9. d. Franz. von Dr. 9. Drofe. 
BWeoblferie Ausg. ar. 8, Osnarrüd, ach. 

ı A. 21 Mr. 

Vezin, Dr. #., über die Krätze und ihre Br- 
handlung nach der engl. Methode, Are Aufl, 
gr. 8. Onnabrück, geh. ıd.ukr, 

Simon. jum.. F. 9. Pr., Prien und Cppin- 
beim oter Die Ped il alle Bob Fontagıös und 
die Quarantainın alie tod neihwindia, ar. 8, 
Hamburg, geb- 2,42 fr, 

Rrüger. Hanien, Der, mebicinıfc + Pritifbe 
Miserden. gr. 8. üfrem, art. 2 fl. 24 Pr. 

Julius, Dr. R 9, Beträge ur britiiden 
Trrenheilfunde, aus rianen Anihanungen im 
Fahre 1841. gr. 8. Berlm, ach. 3 fl. 36 fr, 

Reimann, Dr, über die Schadlichkeit euiha- 
nafiiher Handlungewernſe am Krankendett für 
Bas ärztirhe umd mictärgtlihe Pubhfum. 8. 
Berlin, ach. R 36 fr. 

Dr., die Heilbarkeit der Schwind ſucht 
durch mehrfältige glüdlihe Erfahrungen bar 
geiban. 8. Rerlin, ach. 5 54 fr. 

Yrnoid, F. Eh., über Eipekleiftung durch Steu- 
vertreter im Eieilproteß. gr. 8. Erlangen, sn. 

36 fr. 

Mayer, 9, die National@inkeit der Deutichen 
aus geſchichtlichen, reliaſoſen und pelitiichen 
Gfdtsrunften. 8. Stuttgart, ach. I fl. 12 fr. 

Büreaufratitmws, der, unter Piberaliemus 
m Berhiltniß zu einer dem beutichen Beltege ft 
angrmefenen organi chen Bidung Des Etaute, 
ar. 8 Yeipzia. geh. 27 Mr. 

Bipliorhet pohtiimer Reden aus dem 18. m. 
19. Jubehunderr. I. Be, Ne Ziel. 18. Berlin, 
ach. & Lie. 18 fr. 

E närer, 8. Eh. das SchiffabrtRecht in 
Fezua auf Den Ludwig ⸗ Sanst ın Bayern, R, 
Erlangen, ach, _ 48 fr. 

Saroot, 5. B., überdas fonenonnte germaniihe 
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Steuerpflißtige. ige. 8. Esfel,geh . 2. 4arr. und das fogenannte driltiime Srautsprincp, 
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mit beionderer Bejichung auf Maurendreher, 
Stabi und Matıhäi. gr, 8. Siegen, ach. 
i afl ia fr. 
Böpfner, Dr. 2,, Beiträge jur cieilgerictliden 
Vrarib, II. Be. 16 Heft, gr. 8. Lerpjig, geb. 
54 fr. 
Deimbad, ©. @, die Lehre vom der Frucht 
mi ten gemeinen, in Deutiäland geltenden 
Rechten. Eine Keide von Aphanblungen. gr. 8. 
Yerpsig. . 3n.0fr. 
Braunt. €, Erfheinungen des Zeitgeifted und 
deren Wırkiamteit für Drutfelands Intereffen. 
ar. 8, Braunidweig, ach. 64 fr. 
Fölır, Dr., über Dünptihkeit und Deffentlictert 
des Gerichtsnerfahrend, dann über tat Ge 
Ihwornengerict. ar. 8. Rarlerube,geh 1 A.1aPr. 
Beitt, 9, Morbibild und die Qurepäiiben 
Staaten. 8. Etutigart, geh. “8 Mr. 
®ans, C. T. f|reib., der National: Eharafter 
des preufiihen Volkes und feine biloriide 
Entwidelung während des Königthumes. ar. &. 
feipjia, geb. 1fl. ı2 fr, 
Herr, Dr, 8. ©. Tb, Darſtelung und Beur- 
theilung der deutihen Straftechts «Eoiteme , 
em Beitrag zur Seſchichte der Philojophie umd 
der Strafat jetzaedungs · Wiſſenſchaft. Ite Abth., 
die Vergeltung⸗ · ober Gerechtigkeitsfofteme are 
Auf. ar. 8. Heidelberg, 31.6 hr. 
Hildenbrand, C., de boria fide rei propriae 
debitori ad temporis praescriptionem hand ne- 
eessarin, 8, Monachii, br, 36 kr. 
Sungbauns, E., Beieubtung ter Bitiſchreft 
ter Handelöfanmer nom Eldereld und Barmen 
an ten rhriniihen Landtag. gr. 8, Leinjig, 
ach. 54 Mr, 
Deretind, Dr. 3. & U, Uriß einer Br 
ichte der Quellen des Wechlelredhts und feiner 
Bearbeitung ın fämmtliden Stasten Enropa's 
für Iuriften und Kaufleute, ar. 8. Braunfhmeig. 
ach. - 18. 36 fr. 
Ofermann, 9, Ergänzungen zum Hantbue 
der Polizeie, Mılıtars, Steüer · und Gemeinde 
Verwal urg in dem f. preuß. Staaten. gar. 8. 
Münkır. ach. 24.42 fr 
Stüj, Dr.. €. W. Eh, Srundſatze der Matio« 
nal» Oxconomir, ar. 8. Tübingen, geh. fl. 
Debatten tes vheimiihen Landtags über bie 
Gmancıpation der Zuten, Meiner Cinleitung 
von einem Staatamanne. gr. 8. Berlin, ach. 
27 kr. 
Arcdin ter pol tiihen Deconemie und Pelizeimif« 
Veniaft, berausacg. eon Dr. 8.9. Rau und 
Dr. E. Hanſſen. Niue Eolae I. Boch. ı1ı8 
Heft, ar. 8. Heitelberg, ach. pro 3 Hıfte 
af. 
Jonffroy, M., Constitution de l’Angleterre, 
Leipsie, br. 3, 36 kr. 
Kellner, 2, practiihe Anteturg zur Grthei: 
ung einen maturgemaßen Unterrictes in den 
Denfütungen, Be werd. und verm. Aufl. ar. 
8, Erfurt, 54 fr. 
Banrır. N, 9. B., der geihmähete Tieflermen. 
Eine Etimme aus dem preufifchen Beitäihul: 
Ichrerlande gegen die Bnariffe des Hrn. 2. 
Ummerih in Bonn. ar. 8. Leipzig. geb. 45 fr. 
Schwab, WM, Honttod der gecignetfien aym- 
voftihen Wehunaen für Die Jugend, Mit 73 
Atbild. ar. 8. Rafel, och. 54 fr. 
Süstind, E, die Erbe. Ein Lehr: und Leſe ⸗ 
buch für die Sault und tas Bolt. ır Thi. 
8. Blaubeuern, sch. 30 fr. 
Laudhard, €. 5, Tagebuch eineb Bchrers. 8, 
Darmfatt, geh. 36 fr. 
Baader, 3, eriich Leſckuch 8. Augsburg. Gfr. 
Zihefte, 9. tas Goltmaderdorf. Eine anmı- 
thige und wahrhafte Gefdidte für gute Land · 
ihulen. Te Aufl. 12. Aatau, geb. 2 fr. 
Heuier, B., ter Zugentireund ein Lehr und 
Leſetuch für Grade und Laudſchulen. Ir, Thl. 
te Aufl. 8, Eiberfelt, 2 tr, 
Diehermeg, Dr. A. W. u P. Henier, 
rratt. Rechenboch für bie unteren und mitles 
ren Kaufen ter Clementarſchulen. ate Auf. 8. 
Elberfiie. J 27 fr, 
— — prof. Nich nbuch für Elementarı und 
höhere Bürger- Schulen. Ites Mehungsbud. Iäte 
Aufl. 8. Elberfeld. 7 fr, 
— — Dufiele. 26 Uebungstuc. Tie Aufl, 27 Pr. 


Reue Anfchaffungen für Die Leihbibliothek des literar. artift. Juftituts in Wamberg. 
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Romane und damit verwandte Schriften, 


Adami 
modernen feben. Toiletteugeſchent für 1843. 1. Jahrg. mit 
+ Kupf. feip;. ef. 42 ir 
3156 — 3457. Alvensleben, L. v., Die Sünde des Vorurs 

theils. Ein Noman, entlehnt aus dem wirklichen Leben. 
Zweite Ausg. 2 Bde. Quedlinburg. 841. ı fl. 30 Fr. 
3458. Anton Seidenfels u. Emilie Nofenberg. Oder: wunder: 
bare Schickſale eines Erbenfohnes. Duedlind. 816. 1 fl. 12 Fr. 
3459 — 3460. Augufte Walther oder: die bunfeln Wege des 
Schickſals. Em Familiengemälde aus dem wirklichen Leben. 
2 Bde. ate Aufl. Quedlinburg 830. fl. 18 fr. 
3461 — 3462. Chownitz, I, Die Geheimniße von Wien. 2. 


3155. 


Bde. Leirz. 843. 4 fl. 30 fr. 
3463. Didens, €, Eine Weihnachtsgeſchichte. Deutſch v. D. 
A. Diegmann, mit 2 Stahlſt. Leipz. 844 27 fr. 


3464 — 3465. Familie, die von Hamburg, oder Sühne und 
Schuld. Eine intereffante Geſchichte aus den 18ten Jahr 
hundert, 2 Be. Quedlinburg 839. 22 
Hanke, 9, Saͤmmtliche Schriften 63 — 687 Bd. Hanno 


ver 843. 3f. 36 fr. 
3466. 63. Bd. Tante und Nice, ‘ 
3467. 64. — Der Edmud Ir Dr. 
3468. 65. — Der Ehmud ar Br, 
3409. 66. — Dir Shmud Ir Br, 
3470. 69. — Der Chmud ar Br. 
3471. 69. — Der Ebmud br Bo, 


(Shriften deri. Beri, &. Nr. 326 — 352, 2716— 2757. 3233 — 3435.) 
3472. Harafdıbi, J, Arolfo und Datar und Nofamunde, Zwei 
Novellen. 2te Ausg. Quedlinburg 844. ıf.ıa ie 
James, G. P. N, Nomane in deutichen Ueberfegungen. 
Hetausg. von F. Norter und ©. Pier 77 — 86r Thl. 
od. 38 — 41. Br. Stuttgatt 843. 4f. 48 fr 

3473 — 3476. 38 — dir Pd. Hrinrih vom Cerons, 

3477 — 3478. Stlöfter ım Walde, die fchauerlichen. Ein im 
tereſſantetr Nitterroman aus ten Zeiten der Kreusjüge, 2 
Bde. Quedlinburg 940. 3 fl 36 fr. 

3479. Sand, G., Die Gräfin von Rudelſtedt. Deutſch von Dr. 
€. Meyer. 2 Thle. in 1 Bd. 8. fein. 843. 30 fr. 

3490. Schubar, £&, Myſterien von Berlm. 1. Bd. Berlin 844. 

1 fl. 48 fr. 

3481, Stahmann, Fr., Das Mtarbild und die Waldhuͤtte. 
Zwei wahre Begebenheiten im romant, Gewande. 8. Qued⸗ 
linburg 835. ef.ı5K# 

3482. — — Exnſt und Scherz od. das Felſenſchloß am Meere 
und der Rofmarft zu MWibourg. 2 Erzählungen. 2te Aufl, 
Quedlinburg. 840. 1 fl. 48 fr. 

3483 — 3485. Stolle, F, Nopeleon in Aegypten. Hiſtoriſch ⸗ 
romant. Gemälde. 3 Bde, Leis. 843. Sf.6 kr. 

3486. Verbündeten, die, von Santt. Martin. Aus Dieges 
Papieren. 2te Ausg. Quedlinburg 841. ı fl. 12 fr. 

3487. Zanthier, ©. F. v., Erzählungen und Schwaͤnke zur 
Unterhaltung und zum Zeitwertreibe, Neue verb. Aufl. mit 
1 Kpf. Quedlinburg 810. s 2.33 k. 
Zſchohte, H., Ausgewählte Novellen und Dichtungen. Gte 

verm. Driginol-Aufl. Taſchenausg. in 10 Bon, Aarau 843. 

3499. 9, Bd. Die Primefin com Wolfenbüttel. — Agathokles. — Der 
WManzer ın Euts, — Hermingırka, 

3489. 10, — Der vaſcha von Buta. — Der Ereile. — Der Belt 
er 
a E tis 8. Bd, S. Nr. 310% — 3370.) 

Tafcbenbücher. 

3490. Lilien, Taſchenbuch biftor, romant. Erzählungen für 1842. 
Bon €. v. Wachsmann. 5r Jahrgang mir 6 Erahlitichen. 
keip. af. 2 fr. 

34191. — — 1943. 6r Jahrgang mit 6 Stahlſt. af. 12 Fr. 

Theatraliſche Schriften. 

Auffenberg, Jof. Frhr. v., Simmtlihe Werte in 20 
Fon. Erfie von der Hand des Verf. forgfältig revidirte 
vollftändige, rechtmäßige Grfammtausg. Siegen 843. A45 fr. 

3402. 9. Dd. (Inh. Bosteil in Korbosa. — Abenhamet und Alfaima. 
1. Ibl. — Die Gründung von Santa ze. — Die Eroterung von 
Branata. 

3493. 16. Bd.(Ynb, Pertold der Zäbringer, — Die Nafeten des Teufels.) 
Zffland's, A. W., Theatralifhe Werte in einer Auss 

mahl ı — 3. Bd. Leipz. 844. 1 fl. 48 fr. 

3494 3. Bd. Die Jäger. — Neue serföhnt. 


Fr., Frauen Novellen aus dem bifteriichen und | 3496. 3. — 





3495. 2. Bd, Die Reiſe nad det Stadt. — Herbfltan. 
Der Dann ven Wert. — Dienſtoflicht 
Gedichte. 

3497. Freiligrath, F., Gedichte. Gte Aufl. mit dem Bildniße 
des Verf. Stuttgart 843. 3 fl. 36 fr. 

3498. Pocci, $. ©., Dichtungen. Schaffhauſen 843. 2f. 

Länder: und Neifebefchreibungen. Hiſtoriſche 

Schriften, Biograpbien, Memoiren ze. 

3499. Beiträge zur Geichichte Deutſchlands in den Jahren 
1805 — 1809 aus brieflihen Mitcheilungen Fr. Perthe's, 
Joh. von Müller’s, v. Armfeld rc. Schaffb. 843. 1.30 fr. 

3500 — 3502. Eufline, v., Rußland im Jahre 1839. 9. d. 
Franz. v. Dr. U. Diezmann. 3 Bde. Leipj. 843. Sfl. Gr. 

3503. Diring, Dr. H., Friedrich Wilhelms iI., Königs von 
Preußen, Lebens und Megierungsgefcichte. Mir 4 Por, 
trait, Quedlinburg 841. ı fl. ı2 fr. 

3504. — — Lebendumriffe von Earl Auguſt Großherjog von 
Sacfen, Weimar, und von Möfer, Fall, Seume, Yıchtens 
berg und v. Matthiffen. Quedlinburg. 840. 2f. ı5 Fr 

3505 — 3507. Franz Bernhard der Heilige genannt. Eine 
pragnatifche Geſchichte. 3 Bde. Quedlinburg. 4 fl. 12 fr. 

3508. Ritter, Dr. €. M., Leben und —* Schickſale 
bed Freiherrn von der Trenk. Neue Ausg. mit I Kupf.. 


Queblinburg. ıf.ı2 fr. 
3509 — 3512. — Sand, ©, Briefe eines Reiſenden. Deutſch 
von Dr. &. Meyer. 4 Bode. feip;. 844. 1 fl. 


3513. Schwarz, Dr. I €, Wanderbilder von den Quellen 

bed Rheins bi zum Rheinfalle. Echaffhaufen 843. 2 fl. 
Jugendſchriften. 

3514. Morgenftern, 9, Das befte Unterhaltungsbuch für 
Töchter zur Bildung des Geiftes und zur Vereblung des 
Herzens. Quedlinburg 831. 1 fl. 48 fr. 

3515. Pocci, J. €, Ein Büchlein für Kinder. Schaffhau⸗ 
fen. 47 fr. 

3516. Ziegenbein, Dr. 9 W. F, Uehrenlefe für Deutſch⸗ 
lands Töchter zur Bildung des Geifted und zur Bereblung 
des Herzens. Ate verb. Aufl. Duedlind. 836. 1 fl. 39 Er. 

Bermiichte Schriften. — Gefammt : HUusgaben. 

3517 — 3518. Blätter, Mheinifche. Literarifche Beilage zur 
Mannheimer Abendzeitung. Ir Jahrgang 1843. 2 Bbe. 
Mannheim 843, 2 fl. 24 fr. 

3519 — 3520. Erheiterungen. Ein Unterhaltungsblatt. 
Jahrg. 1843 in 2 Bon. Aſchaffenburg. 2 fl. 24 fr. 

3521. Familienbuch, deutiches, zur Belehrung und Unter⸗ 
haltung. 1. Bd. Mit 50 Abbild. und Holsfchaitten. Earldı 
rube. 843. ‚6fl. 36 
Forfter’s, ©, Sämmtliche Schriften. Herausgeg. von 

deffen Tochter und begleirer mit einer Characteriſtik Fort · 
ſtetr's von G. ©. Gervinus. In 9 Bon. 3. 4. 8. Br. 


Leipz 843. 5 fl. 24 fr. 
3522. 3. Bo. Hinfihten von Mieterrbein, Brabant, Flandern, Holland, 
England ıc. 
3523. 4 — Kleine Schriften 1. Thl 


3524. 8. — Briefmeciel. 
d.2.5.6.7.0.9 3. & ®. 3407 — 2) 


3525. Hermann und Dorothea (Nach Goͤthe) Profa. 2te Ausa. 


Quedlinburg. , ı fl. ı2 fr. 
3526 — 3529. Konverfationsblatt, Frankfurter 1843. 4 
Ste. Frankfurt. 4fl. 


3530. Yaun, $, Gefammelte Schriften. New durchgeſehen, verb- 

und mit Prolog v. £. Tieck. 6. Bd. Stuttg. 843, ı fl. ı2 fr. 
(1 — 5.82. ©. Mr. 306. 3087. 34116 - 3418.) 

3531 — 3532. Mnemofpne. Beiblatt zur neuen Würzburger 
Zeitung. Jahrg. 1843. 2 Bde. Würzburg. 2 fl. 
Rellſtab, £, Gefammelte Schriften. 7. 8. 9. Bd. Leipj- 

844 sd. 24 Fe 

3533. 7. Bd. Moorden ı. Thl. 

334.8. —- — — a im. 

| 9935. 9. — NAusmahl dus der Weifchildergallerie des MWerfaftert 
Vermiſchte Aufiäpe. 

1—-6.8 & N. Nr 3106 — 3111) 

3536 — 3547. Tafhenbibliothet (zum Mannheimer Yours 
mal) V. Jahrg. 4 Bte. VI. Fahrg. 4 Be. VI. Jahrg. 4 
Gde. Mannheim 841 — 843. 12. fl 

3548. Vaterland, bad. Zeitſchrift für Unterhaltung, Litera ⸗ 

tur umd öffentliches Leben. 1843. 2. Bd. (Juli bis De.) 

Darmfladt, af. ar fr. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 66. 


Bamberg, Mittwoch, 6. März 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 2. Mär. Prinz Yuitpold Aal. 
Hod., welcher befanntlih durch den jüngften Urmerbefehl zum 
Generalmajor und Brigadier in der J. Armeedivifion ermannt 
wurde, bat geitern bas Commando der I. Infanteriebrigade in der 
benannten Divifion übernommen. Das Dfficiercorps dieſer Bris 
nade machte gefiern Morgen feinem hohen Commandanten bie Aufwar⸗ 
tung. — Das jest in Preußen burch Eabineröbefehleingeführt werdende 
Bajonnerfechtenbei der Infanterie ift beider bayer. Infanterie 
ſchon längft eingeführt, und auch allgemein als zweckmaͤßtg erkannt. 
— Ein geftern erſchienenes Intelligenzblatt der F. Regg. von 
Oberbayern, bringe in Bezug auf die diefen Sommer in Berlin 
aus allen Staaten des deutſchen Zollvereins flatifindenden Ins 
duftrie-Ausftellung, eine vorläufige Bekanntmachung, in 
welcher Fabrikanten, Gemerbeleute ıc. eingeladen werden, jene 
Austellung mit ihren Erzeugniſſen zu beichiden. Das Weitere 
wird fpäter befannt gemacht werden, Aus dieſer Bekanntmachung 
erfährt man auch, daß Ce. Maj ſchon im Jahre 1840 bie erfte 
Anregung zu einer Induſtrie-Ausſtellung aus allen Zollvereind, 
flaaten naben. 

Die juͤngſt über den Getreibhanbelerfcienene Schrift bes 
Hrn. Math und Archivar Dillinger har fi des allgemeinften 
Beifalld erfreut und wurde bereitd in mehreren Blättern auf die 
vortheilhaftefte und anerfenmendfte Weife beſprochen. Se. Mai. 
der König haben dem Verfaffer durch nachflebendes allergnaͤdigſtes 
Handſchreiben Ahr Allerhoͤchſtes Woblgefallen zu erfennen gegeben: 
„Mein Herr Rath und Archivar Didinger! Mit Ihrem Schreis 
ben vom 12. d. M. babe Ich die vom Ihnen grfchriebene Abs 
banblung über den Getreivhanbel empfangen. Es iſt dieſes cin 
fehr zu beachtender Geaenfland, reiflicher Erwägung werth. Ems 
pfangen Sie Meinen Dank für die Mitiheilung, mit der Vers 
fiberung alles koͤnigl. Wohlwollens. Münden, 19. Februar 
1844. Ihr wohlgewogener König Ludwig.’ 

Im Cpärfommer dirfes Jahres wird die biefige Nfademie ber 
Küinfe eine Ausftellung im dem eigens zu feldhen Zwecken 
der Glyptothek gegenilber aufgeführten Neubau veranftalten, Er, 
Maj. ver Koͤnig haben zu befchließen geruht, daß diele Ansftellung 
— ſtatt wie bisher am 13. Dft. — ſchon am 25. Aug. beginne, 
da rüdfichrlich der Witterung und des Lichtes in dieſer noch fru— 
beren Jahreszeit eine günflinere Mirfung zur Betrachtung von 
Kunftiwerfen erzielt werden Fönne, Es follen auswärtige aus gezeich⸗ 
nete Kuͤnſtler von der Akademie befonderd eingeladen werden ihre 
neueſten Werfe gegen portofreie Ser» und Mückhrachr zu dieſer 
Ausftelung einzufenden. Ferner iſt beichleffen, daß der Beſuch fort 


wie dieſes anderwärtd immer der Fall war und if. Es find num 
ſechs Jahre daß feinegrößere Auaftellung mehr ſtatt hatte, ed iſt das 
rum nicht zu bejmeifeln daß ein reicher und gewählter Bilderkreis 
die ihrem Zweck entiprechenden Raͤnme des neuen Baurs, die von 
oben ihr Licht erhalten, zieren und wilrdig einweihen werde. 

Aus der großherzoglich heififchen Zeitung find in verfchiedene dr 
fentliche Blätter Korrefpondenznarichten aus When übergegans 
gen, bie, wenigſtens in fo weit fie das Befinden ®r. Mar 
jede König Dito's berreffen, nach alen hieber gelangten 
Nachrichten als vollig unbegründet erfcheinen. Koͤnig Otto leir 
der bei wechſelnder Witterung häufig an Nheumarismen, und ein 
folher Anfall, fonft Nichts, wird auch im fämmtlichen Briefen 
aus Athen als der Grund bejeichnet, warum Se. Mojefldt am 
6. Februar am der Erinnerungsfeier feiner vor 11 Jahren Statt 
gefundenen Landung am griechifchen Geftabe nicht Theil nehmen 
fonnte. — Am Ende Dftobers hatte das Inſtitut ber engliſchen 
Fräulein in Bayern in feinen zehn Infiturshäufern 214 Mit: 
glieder und 31 Ganditatinnen , denen für den gewähnlis 
chen Unterricht über 3000 Schülerinnen, und fir höhere 
Bildung gegen 500 Penfionärinnen anvertraut waren. — 
Faut Minifterialentfhliefung vom 22. Febr, hat Se. Maj. der 
König zu geftatten geruht, daß fämmtlihe Staͤdte und Märkte 
dritter Kaffe im Beziehung auf die Polizeiftunde den Staͤd⸗ 
ten wieder gleichgehalten werden, für melde gemäß allerhoͤchſtet 
Verordnung vom 3. Sept. v. J. die Polizeiftunde vom 3. April 
bis 30. ©ept. auf Abends 11 Uhr, und während ber 6 Winter 
monate auf 10 Uhr feſtgeſetzt wurde. 

Herr Inſtrumentenmacher Then im Augsburg, aus beffen 
Ateliet ſchon fo viele herrliche Inſtrumente hervorgingen, bat 
neuerdings eine mamhafte Verbefferung am Flügel-PianosForte 
durd Anwendung einer von ihm erfundenen eigenchümlichen Ber 
handlung des Nefonanzbodens und des Sieges angebracht, wo⸗ 
durch der Tom an Reinheit ‚und Klang allgemein getwinut. Hr. 
Then erhielt auf diefe neue Verbefjerung nun ein Privilegium 
auf fehs Jahre. — Der legt gehaltene Pferdemarfr am 
vergangenen Mittwoch blieb an Frequenz weit hinter dem erfiern 
zurück, ed waren wenig Pferde und menig Käufer zugegen. 
Zablreicher dürfte, wie jedes Jahr jedoch ber britte und legte 
Pferdemarft nieder werden, 

Vom Main, 20. Febr. Die. „Deutfche Allg. Ztg.“ weißt 
nach, daß rechtlicher Weile Hr. Murhard gar nicht zur Ders 
antmwortung wegen feines Aufſatzes im Etaatslerifon gezogen 
werben koͤnne. Sie verweiſſt auf $. 34 des 1829 am 20. Sept. 
von Bundestage beichloffenen Pregeſetzes, dad noch immer in 


an mur gegen eine kleine Eintrittegebühr geftatter werden fell, | verbindlicher Kraft fei. Der $. verordnet, daß jeder einzelne Buns 





Gefchichtöfalender. 

Sofepb von Fraunhofer, Konfernator des phohtaliihen Kabinetd 
ter bavetiſchen Afademie. (Optiker und Fertiger opıifcger u. a. Juſttumente.) 
&:t. ju Ctrauting 1787. 


Die unſchuldig Gchenfte. 
AGime wehte Besehenkeit.) 

@4 war im Jahre 1764, da ereignete ſich in Paris der Fall, daß ein 
edlis, tugendhaftes und Ihöned Marken, ungeabtet ihrer Tugensfund 
Schönbeit gehangen murte. Ihr Brother, ein angeichener Wühling, 
batte alles angewendet, und Fein Mittel unverjuct gelaſſen, um fie zu ver- 
führen. Gie widerſtand beitenmütbig umd fehte feinen ſchnoden Leodungen 
jene edie Feſtigkeit und Würde entgegen, bie nur die Tugend zu geben im 
Stante if. Seine Leidenibaft, der die gehofte Befriedigung fo nicht wer: 
den konnte, verwanbelte ih num im Rache, und mar in die ſchwärzeſte / 
adicheulichſſe Node, wie fie ur Der fhmupigfe Ausmwurf der Menſchheit 
auszubrüten im Stante iR. Er erflärte ih nemlich für deſtehlen, und mußte 
«6 dabei fo temfliich uud fein einzuridten, daß tie Polizei, bei ber, auf feie 
nen Nutrag veranfalteten Haue ſuchung, Die beichrichenen und vermißten 
Sachen in dem Schranke und dem Behaltnit des Mirdhend vorfinden mufte. 


= Feuilleton. — 











Eie murde nun fefort gefänglih eingezogen, und obgleich fie ihre Unſchuld 
auf das feierlichlte detbeuerte, odgleich alle Nachrichten, die man über fie 
einzog, nur ju ihrem Bortheite Ach autfpraden, und obgleid ihe Brodhert 
als ein jhnöter Wüftling allentbalden befannt war, fo mußte dennoch der 
Buchſtade des Gefeges erfült werten, denn die Aerme tatte ja keine an 
deren Bemeife ihrer Unſchuſd, als ihre Thranen. So murte fie denn ohne 
Cıbarmen hinausgeführt nad dem Richtrlade, und, nad damaliger Bitte 
mit zufammengebundenen Nöden dem Nachtichter überantwortet. Schon auf 
der Leiter Pchend detheuette fe necmals ihre Unschuld, aber vergebens, — 
der Sthn des Henkers batte ihr (hen den födteuden Haldihmud umgenor- 
fen, denn er machte an ihr fein Ptodeſtück, und mad wenigen Minuten 
hatte die Unglüdlibe vollendet. Ein bedeutender Arzt erfaufte ſich den 
Leichnam, umd ließ ihn noch am feltigen Abend nad feiner Wohnung brin- 
gen, um ibn des andern Tages im Beifein feiner Schüler zu feciren. Schen 
wollte er die möthigen Zubereitungen treffen, da fand er nod Ledent warma 
on der Todten, ſchnell dededte er Daher den Leichnam mit warmen Deden, 
eilte zu einem in der Mäbe wohnenden Geiftlihen, auf defien Berichwiegen- 
beit er bauen konnte, und bat ihm, Ad ſchleunigſt zu ibm zu verfügen, um 
ihm hilfteiche Hand zw leiften, denn e# gelte nicht weniger ald die Rettung 
eines Menſchenledene. Gern erklärte fib ber würtige Sottesmann dazu 


deoſtaat für ale unter feiner Cenfur erfcheinenden Drucichriften, 
in fo fern dadurch die Würde oder Sicherheit anderer Bumdess 
ſtaaten, die Verfeſſung oder Vermaltung derſelben angeariffen 
wird, nicht nur den unmittelbar Deleidigten, fondern auch ber 
Geſammiheit des Bundes verantwortlich fein fol. Im $. 7. mird 
aus druͤcklich feſtgeſtellt, daß die Verfaffer, Herausgeber und Ber 
leger folcher Druckwerle, die cenfirt wurden, von aller weiteren 
Verantwortung frei bleiben follen. Nun aber ift das Sraateler 
icon mit fdchfifcher Cenſur in Leipzig gedruct worden, w:d alle 
Beſtimmungen des Bundestagsbeicluffes vom 20, Sept. 1829 
finden auf diefes Werk ihre Anwendung. Die kurbeffiiche Negiers 
ung hätte ſich alfo mit ihrer Beſchwerde an Sachſen und erfor: 
derlichen Falls an den Bund wenden muͤſſen; denn Murbard (os 
wohl, wie der Herausgeber des Staatslexicons find, peridnlich 
dem Bundesgeſetze nad von aller weitern Verantwortung 
frei, (Km. 3.) 

Sannover. — Hannover, 27. Febr. Durch ein heute ers 
ſchienenes k. Cabinetsausſchreiben werten bie am 12. Juli 184% 
did auf Weitered vertagten allgememen Stände bed Königreichs 
auf ten 21. März d. J. wieter einberufen. — Für ben Streit über 
den Duisburger Katechismus ber fi um die Frage dreht, 
was eigentlich tömifch » katholiſcher Kırdenalaube fei, ſcheint das 
neuefte Merk des Prof. Koͤllner im Goͤttingen „Symbolik der 
tarhelifhen Kirche, Hamburg bei Fr. Petthes 1844 für beide 
Parteien recht wichtig und zu empfehlen, da ed chen jene frage 
mit voller Unparteilichkeit und ſelteuer Gruͤndlichteit behandelt. 

Großbritannien. 

London, 26. Februar. In der heutigen Sitzung des Ober 
hauſes fragte Bord Bro ug ham ben Grafen Aberdeen, ob 
das Geräche Grumd babe, daß eine feindliche Begeanung zwiſchen 
englifchen und franzdfiften Kriegsichiffen in der Eübdfee fntiges 
funden, Er halte das Gerücht — ſetzte der edle Lerd hinzu — 
für grundlos, und Graf Aberdeen beflätiate dieſe Anſicht. Im 
Untekbanfe überaadb D’Eonnell eine Petition ber Korporatıon 
von Dublin, unter dem Siegel jener ſtaͤdtiſchen Behoͤrde, worin 
um die Aufhebung der legielativen Umon zwiſchen Enaland und 
Irland gebeten wird, Die Bitrfteller erklären: die Unionsafte 
fei gegen den Willen bes ıwilchen Volles angenemmen morben, 
und zwor zu einer Bet, mo dad Martielgefeg -proflamiet, die 





Kraft der Habeas ⸗Korpusalte ringeſtellt und die Militärmacht in 
Itland bedeutend vermehrt geweſen waͤre. Ferner erklären fie: 
die UniondsAfte fei durch die ſchaͤndlichſte Beſſechung, mofür man 
die Summe von 11,2 Millienen Pfd. Er. veraudgabt hätte, 
erlangt worden, und das Nefultat der Union fei einzig das ges 
weſen, daß man 2 1,2 Mill, Arme über Itland verbreitet, bie 
alfo jegt mehr als den vierten Theil der Bevoͤllerung ausmachten, 
D'Gonnel bemerkte, daf die Korporarien von Dublin dadurch, 
daß fie ihm bie Uebergabe der Petition anvertraut, fich durchaus 
nicht des RNechtes begeben habe, felbft am der Barre bes Hauſes 
ga erfheinen und die Petition vorzulegen. Dann übergab der 
Agitator noch 47 Petitionen aus Leinſter mit 126,976 Unter 
ſchriften, 57 aus Munfter mit 102,397 Unterfchriften, 43 aus 
Ulfter mit 95,835, 35 aus Connaught mit 55,600, ferner eine 
Vetitien and England mit 70,000, eine aus Glasaom - mit 
1587 und eine der britiſchen Interhanen aus Neu⸗Schottland 
mit 2700 Unterſchriften. In ſaͤmmtlichen Petitionen, mit 387,864 


Unterſchtiften, wird um Aufldfung der beflehenden Union zwiſchen | 


England und Irland gebeten. — Hierauf legte Hr. Sharman 


Crawford eine Petition von 17,000 Einwehnern Edinburghs 
vor, worin fich diefelben über den Zufland ber Volfövertretung, 
über die Nusbehnung der Steuern, und über das Geſetz dee 
Erfigeburtsrechts beflagen, und ganz befonderd darum bitten, 
das das Haus zuerft die Beſchwerden bes Volfes in Erwägung 
jiehen möge, bevor es die Mittel für den Staatsdienſt bewillige 
Eine Birfchrift von Newcaſtle an der Tyne hatte ganz denfelben 
Inhalt. Dieſer Petition folgte die der, au Glasgom unter dem 
Derfige bes Lord Provoft flattgehabten Verfammlung, worin bie 
minifteriele Politit aegen Irland verworfen, und zugleich gebeten 
ward, ed möchten fofort Echritte gethan werden, um bie Urſache 
zu mterfuchen, welche eine fo große Unzufriebenheit in Irland 
hervorgerufen hätte. Diefe legte Petition überreichte Hr. Den» 
nistoun. Als fi mach Ueberreihung bdiefer und mehrerer 
anderen Bitfchriften das Haus, der Tagesorbnung gemäß, in 
ein Komite verwandeln wolte, um die Mittel für den Staats ⸗ 
dient zu beſchließen, erhob fih Herr Sharman Eramforb 
und trug, treu feinem einmal gefoßten Vorſatze, auf Vertagung 
der Bewilligung der Mittel an. Er zählte eine Anzahl Beſchwer⸗ 
den des Volls auf, bob aber befonders die herwor, welche ſich 
auf die Vertretung des Volts bejieht, Die Landariſtokratie, ein 
Theil der Mittelflaffe, naͤmlich die Geldleute, meinte der Medner, 
feien verireren, aber der größere Theil des Volls, die arbeitende 
Klaſſe, fei nicht vertreten. Er frage das Haus, ob es mirflich 
das Doif verttete, und wenn dies nicht der Fall fei, fo frage 
er weiter, wie gs irgend einen ft vornehmen ober gar bie 
Mittel für den Staatsdienſt zoriren koͤnne? Der Redner flellte 
nun den Untrag, daß die Bewilligung ber Mittel bis mach Ditern 
vertagt werden folle, und Inipfie daran die Bemerfung, das 
Haus dürfe von Kechtswegen nicht einen Heller bemilligen, bevor 
nit demſelben das veranichlagte Budget ber Emnahme und 
Ausgabe vorgelegt fei. Er bezog fih nun auf die feit 1836 bie 
jegt immer arÖger gewordene Staatsausgabe, und rechnete dar 
rauf, daß ihn ale Mitglieder, die ſich felbft Defonomiflen nen ⸗ 
nen, (und bier machte er befonders Hrn. Hume namhaft), fo 
wie auch die Gegner der Korngefeke und auch die iriſchen Mit 
glieder mnterlügen würden. Einge feine Motion durch, fo bliebe 
auch dem Miniſterium nur bie Mahl, entweder die Beſchwerden 
des Volls abzufellen ober aus dem Amte zu treten. — Dberft 
Rambon unterflügte die Motion. (Der weitere Bericht. wurde 
durch den Abgang der Poft verbindert.) , 

London, 27. Febr. Im Unterhaus wurde heute Sir Nor 
bert Peel gefragt, ob er die Machricht habe von einem im den 
„Times“ verdffenilichten Beſchluß ter franzsiichen Negierung , 
wornach das Verhaften bed Abmirald Duperit» Thouard ‚auf Dita 
heiti gemißbilligt noerte. Perl ermwiederte: „Er babe feine Nad⸗ 
richt, zweifle aber nicht am der Authenticitaͤt ber Motiz in den „Tir 
mes,‘ da dieſelbe dem „Moniteur‘’ entnommen ſei.“ Der Minis 
fler ſprach zugleich feine Freude aus über die Handelsweiſe der 
frangöfiichen Degierung in dieſer Angelegenheit und bemerfe auds 
drüclich, es habe feine Unterhandlung darüber zwilchen der englis 
fehen Regierung und dem Tuileriencabiner flattgefunden; bie fram 
zoͤſiſche Megierung fei dutchaus aus eigenem Untrieb in ber Sache 
zu Wert gegangen. Cm Antrag Lord Manners, die „Gefangen⸗ 
daltung“ des Infanten Don Karlos betreffend, wurde verworfen, 

Franfreich, 

Paris, 28. Febr. Epaniiche Fonds wurden heute begehrt; 

es verbreitete fih die Machricht, die Inſurgenten von Aucante 
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bereit, und fie taten mim mit vertinten Kräften ach, was die Kunſt tet 
Ariteh nor vermochte, um die Eheintodte wieder ind Leben zurüdzurufen. 
Und ihre Bemühungen Hichen micht unbelohnt, denn fon mach wei Stun 
den fhlug Die unfhulig Gemortete ihre Augen wiber auf, Der erſte 1770 
senhan, den fle erihaute, war der ehrwürkige Geiflihe, Sie glaubte 16 
fei Gott, denm fo mochte fih die lintefangene im ihrer Veſchräuttheit un 
gefägr ten lieben Himmelsrater atdacht baten. Hinkuicend faltete fie taber 
die Hände und Achte unter Thränen: „Emiger Bett, vu weißt, daß ih 
unfäufdig bin, erbarme tu dich meiner, denn bie Menſchen find unbarm- 
berzig!” Der Geiftice berurfte ciner grraumen Zeit, deror er der Um 
glürlihen «#4 egreiflib machen fonnte, daß er mur ein Menſeh und der 
Freund deffen fei, dem de nähe Gert ihre Rettung dertanke. Nach Ber: 
tauf weniger Tage war bie ſe wunderbar Berettete wieder gänzlich genejen ; 
allein dad war Den drasen Männern noch nicht genug; durch ihre Berwen: 
turg dewirtien Me-bei tem Könige veiltommene Pegnadigung für die Neu 
delette, und die Projeßaften wurden aufs Neue hervergeſucht und ber ges 
tzaucen umd jorgiältigten Drufung wuteımorfen. Es dam nun freilich al ⸗ 
tes tarauf am, den Böfewicht zum Grfändnifie feiner Schuld zu denegen, 
intefen auch dafür mußte der vadere Beißlie Rath, Gr lud nemlich den 
Beibeiligten eine Tage zu Ab. angeblih um wichtige Dinge mit ihm zu 





deſprechen. Hier redete er mit ernften, tief in die Seele dringenden Wor · 
ten zu dem verßedten Eünder, und ta er grendet, öffnete er plöglic die 
Sartine eines Chranket, in welhem das Mätden verborgen geweſen. 
„Sprich Da denn felb@ mit dieſem Elenden, da er feine Schant that aicht 
frei bufennen mil,” rief er der regumgelod Daftihenten zu, „warf Tu 
ſchuldig oder unihulbig ?”” — „Ih war unſchuleig, das detheure ib kei 
Gott und feinen Heiligen!” antwortete die Gefragte, und, mie vom Dem 
ner miedergefmertert, Rürpte ſchon bei ihren erflen Worten der entichte 
Büpling zu Boten, denn er batte auch nicht Lie leifehe Ahnung Taven, 
daß die Erdenkte wieter ins Leben zurüdfserufen werden war, und wähnte 
im Brouftfein jeiner Schuld, daß ter Geig ter unfdulbig Gcmorkeien 
ihm gegenüber che. Gr bekannte hierauf vor Gericht jeine ſchänt lich⸗ 
That, der gerechten Strofe entzegenfchend; dad Marchen ater murbe nad 
Jahresfriſt eine glüdlihe Frau, und ihre Yusiattung übernabm ter König. 

Lürtib, 97. Febr. Die Gewäͤſſer umferer Alüffe Reigen auf eine 
erihredlihe Weile. Die unteren Straßen ter Start find überihmemmt, 
Deiche find turatrohen, Chauffe · n Arten mehre Auf how unter Waller, 
Häuser find fertgerifen. Die Keifenten, weiche dirien Morgen mit Der 
Deligence von Jemerpe 16. antamen, hatten mit en duten im Waller At 
feffen, weldrs in die Wagen getrungen war, 
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und Carthagena hätten capituliet; bie belgiſche 3pCt. Schuld 
(100,800,000 Fr.) fol in 4 12 procentige convertirt werben. — 
Die Deputirtenfammer ift gegenwärtig befchäftige mit der Dies 
arfion eines Gefegvorichlags, die Patentfteuer betreffend. — 
Die „Debars‘' äußern fich heute Über ten Vorgang. auf Dtas 
heitı und den Beſchluß der Regierung, aber nur um zu fagen, 
daß es raͤthlich fein dürfte, Guizot's Epplicationen, melde mor⸗ 
gen in der Deputirtenkammer gegeben werben ſollen, ruhig abzu ⸗ 
warten. — Nach einer Angabe im „Notional‘ würde der Minis 
ſter anzeigen, daß die engliihe Megierung den Mifiondr»Conful 
Pritchard, als der den Erörenfried geſpieit, won Otaheiti abju, 
rufen fih bereit erklärt habe. — Die Nachrichten aus Madrid 
vom 22. Febr. find ohne ntereffe. Man mußte noch immer 
nichts Beſſiimmtes aus Alicante und Carthagena. 

Paris, 28. Febr. Der Tropfen hoͤhlt zulegt den Stein 
aus. So märe es auch wohl moͤglich, daß Guizot, ber ſchon 
in's vierte Jahr allen Angriffen zum Trotz ſich am Nuder gehal 
ten, zuletzt an einer Uebereilung, der ſich ein Schiffsbefehlehaber 
in der Suͤdſee vor vier Monaten ſchuldig gemacht hat, ſcheuern 
müßte. An den Bemühungen der Oppoftionepreffe, einen Sturm 
gegen das Cabinet aufjuregen, fehlt es fo menig, aldan Gerüch— 
ten, denen zufolge Guizot, müte ber unwuͤrdigen Fehde mit Parteien, 
die fein Mittel fcheuen, der Regierung Ungelegenbeit zu ſchaffen, 
vom Scauplak abjutreten gar nicht abgeneigt fein fol, Der 
Könia dat fih vor zwei Tagen nach dem Echloffe Eu begeben. 
Da Jahreszeit und Wetter nicht einladend find zu einem Nusfun, 
fo unterlegt die Fama ber Reife einen politiſchen Grund. Es 
fol eine Ordonnanz, von Eu batirt, dos Gabinet vom 29. Dft. 
aufidien und den Staatsmann bejeichnen, der die Sorge über 
nehmen will, ein neues zu bilden. Auf diefe ohne Zweifel grund» 
lofe Sage bin werden [don Echlüffe gebaut. Der National’ 
meint, ſo viel fei gewiß, daß feit lange Fein Cabinet fo allgemein 
verbafit geweſen fer, als das Cabinet Guizot. Soult. „Das Ber 
fahren in Betreff des Vorgangs auf Drabeiti bat dem Faß den 
Boden ausgeſchlagen; man hört beute ernfie Männer von der Mas 
giſtratur mit großer Lebbaftinfeit ihre Verachtung fund geben für 
bie felgſamen Diener des engliſchen Cabinets. In der Kammer 
bar fich ſeit einiger Zeit im Geheim ein Bund gebildet gegen Hrn. 
Guizet; Graf Mole bat, wie man hoͤrt, etwa zwanzig Mırglırs 
ter vom Gentrum auf feine Seite gebrachte und ſchweichelt ſich, 
in der Frage von dem geheimen Fonds die Majorität zu erlangen. 
Die Judignation über die Note im „„Moniteur’’ gibt dieſer Coas 
luion verftärtte Kräfte; um ihr im voraus zu Millen zu fein, 
hätte fih — fo heißt es — die Krone entfchloffen, ‚dad Minis 
Rerium zu wechſeln. Mer anders ald Mole könnte im biefem 
Fall Euijors Nachfolger werden? Es wire Scandals genug, 
menn Gui;ot entlaffen werden follte, weil er Draheiti aufgege 
ben, umb an feine Stelle Mole träte, der Ancona geräumt hat.’ 

Man lieft in der „Emancipation de Toulouſe“ „Aus Ders 
pignan melder man uns, daß die Königin Chriſtine durch den 
Telegraphen benachrichtige worden fei, fie möge in der Stadt, 
wo dieſe Anzeige zu ihr gelange, Halt machen, ohne ihre Neife 
meiter fortzufegen. Wenn biefe Nachricht genau iſt, fo würde 
fie beweilen, daß die Negierung Kunde von ernfien Ereigniffen 
erhalten, melde fie zu verdffentlichen wicht für geeignet hält. 
Chriſtine war geftern am 24. zu Montpellier. Jenes Gerücht, 
welches ter „Emancipasion be Toulouſe“ zur Aeußerung einer 
fo ernften Beſorgniß Gelegenheit gibt, iſt ohne Zweifel durch den 
Belgien. In Seut finter den 10, März im Bolge der Isjäprigen 
Etiftung der Pönigl. betaniichen Garten: &efelihaft eine außerertintlide 
Blumen:Ausfellung hart; allen Gärtnern und Liehhatern Belgiens 
und des Auslandes ih für dieſe Austellung der Salon geöffnet, mo gegen 
80 Preife im Geſlammtwerthe von 4 — 5000 Ar. auspejegt find, Zu tieler 
Ausßchung wurten Liebhaber und hirtver Arantreihs, Englands und 
Diutfhlands als Schiederichter für tab Ausgegeute gewählt. Gine derar. 
tige Wahl und Einlarung fiel in Würtembderg auf Hera Giafen Alfred v. 
Neiprera, auf Hrn. GeneralBientenant v. Spigenberg in Stuttgart, 
und auf Kram. Handelsgäriner Ph. Pfau in Heilbronn. 

Die Catalani. Man wer bereits, daß die einf fo gefeierte Sän- 
gerin Anaclifa Catalani nidt, wie leichttertige Correfpontenten ausge 
ferengt, gefterben iſt, sondern in befer Gefuntheit auf itrer Villa bei 
Vrato unweit Florenz lett. Gin Berem von Verehrern ter Rünfterin in 
jener Stadt hat fürzlih ihr Portrait — fie ift eine Sittzigerin — von ci 
nem jlorentinijden Meiiter in Kupfer ſtechen laſſen und vieft tauſend Ne: 
trüde daron in olle Welt verihidt. Bon Nom wird auf Beranlafung die 
fer faligen Todethacht icht auch Ter ausgeeichnete Medailleur Girometti jur 
Toat alani reifen, um ibr mad ter Natur genommeres Bildniß durch Dent ⸗ 
münzen ju Leremigen. 


Umftand veranlaßt worden, daß bie Königin Chriſtine, wie ſchon 


bei ihrer Abreife von Paris Geichloffen war, ſich in Heinen Tags 
reifen nach Spanien zurückbegibt, Heute bier eingetroffene Pris 
varbriefe aus Montpellier theilen mit, daß die Königin Mutter 
ben Boten Frantreichs nicht vor den erften Tagen des Monates 
März zu verlaffen beabſichtigt. 

Paris, 29. Febr. Heute, nach Erdffnung der Deputirtens 
famımer, übergab der Minifter der oͤffentlichen Arbeiten, Hr. Dur 
mon,.mehrere Gefegprojecte, betreffend die Eifenbahnen von Pas 
ris mach der belgischen Grenze und bis an ben Canal, von Dr 
leans nach Vierzon, und von Montpelier nach Mimes. — Hier 
auf entwickelte ber Deputirte Garne bie angefündigte Interpels 
lation, den Vorgang auf Dtaheiti und dem deffalfigen Beſchluß 
ber Negierung betreffend. Der Marineminifler, Herr von Mats 
fau und ber Minifier der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Gu is 
jot, antmerteten ausführlih. Der Brief der Königin Pomare 
an den König der Franzoſen wurde verleſen. (Mir werben ihn 
morgen nachbringen.) uizot proteflirt aufs waͤrmſte gegen die 
niedrige Verlaͤumdung, als babe er fich bei femem Eutſchluß, 
das Verfahren bed Abmirald Dupetit⸗Thouars, als dem Tractar 
vom 9. Sept, 1842 zuwider, nicht gutzuheißen vom engl. Car 
binet influenciren laſſen. Bei Abgang der Poft hatte der Depus 
tirte Billaut bad Wort. 

. Italien. 

Rom, 26 Febr. Se, k. H. ber Örofherzog von Med 
lenburg Schwerin und Er. Durdl. der Erbprinz von 
Lippe wurden mit ben Herren ihres Gefolges dieſen Vormittag 
durch den f. preuß. DMinifterrefidenten am römifchen Hofe, Frhru. 
v. Buch, im Varicon vorgeftellt und vom Papfte in einer feiers 
lichen Audien; empfangen. Wie Perfonen bie bei dem Empfange 
zugegen waren, verfihern, hat der Papſt in einer far einſtuͤndi ⸗ 
gen Unterhaltung die beiden erlauchten beutfchen Fuͤrſten durch die 
feltenfien Beweife von Leutſeligkeit, Aufmerkfamtet und Freunds 
lichken ausgezeichnet. — Se. Heil. welder, der Sitte gemaͤß, tägs 
lich mährend des Faſchings Kirchen, Klöfter oder fromme Anftal: 
ten befuchte, affıftırte heute Vormittag beim Hochamt in der St. 
——— nach Beendigung desſelben errheilte er der Gemeine 
einen apofioliihen Eegen, und nahm bie Eeremonie ber geweih ⸗ 
ten Ace vor. — Er, f. Hab. der Kronprinz von Mirtenms 
berg wird morgen ın der Brühe unfere Stadt verlaffen und fich 
auf dem Landwege über Velletri und Terracina mach Neapel 
begeben. (a. 3.) 

Griechenland, 

Athen, 6. Febr. Die Unruhe und Cpannung, in die mir 
uns durch die jüngfen Verhandlungen der Narionalverfammlung 
veriegt chen, ſcheint noch immer nicht weichen zu wollen. Die 
Eutſcheidung über die Frage der griehifchen Nationalität if ers 
folgt, aber die Erregung der Gemuͤther hat fich eher gefleigert 
ald gelegt. Dan fagt allgemein, der Beſchiuß gegen die feit 
1827 eingewanderten Griechen fei das Nefultar eines parlamen 
tarıichen Terrorismus gemein. Die Mehrzahl ber Kammer hatte 
ſich nämtich über eine viel mildere Faſſung des Art. 3 bereits 
geeinigt und die Annahme fchien fo gut mie gewiß, ald bie Mor 
reoren und Mumelioren fich mit ſolchem Ungeflüm bagegen erhos 
ben und ſolche Drobungen ins und auferhalb der Verſammlung 
fallen liefen, daß viele Depurtirte dadurch eingeſchuͤchtert, auf 
ihre Eeite traten. Um ihren Morten Nachdruck zu geben, hats 
ten Überdies Grivas, Grifeotis und Mafryani ihre Palifaren nach 





Eine Pleine Klage. Bei dem londener „Edancery‘ if in Scult- 
Ungelegenkeiten eine Rlage eingereicht worden, Die vierzig ganze Pergas 
mentbäute einnimmt, einige Taufend volgefdrietene Seiten, und deren 
gerichtlich virimirte Ropie, die zu dem Bortgange des Prozeſſet erforderlich 
ft, mit weniger als 400 A. K. M. koſtet. 


* Anfrage. (Fingelantt.) 
Hört! ein altes Cpridmwort ſoticht, 
„Alte Liebe roftet nicht!“ 
Doch wünſcht man aud noch zu erfahren, 
De Damen, oder Herrn e6 waren, 
Die Reis am treuften fe bewahren ? 
(Med umferm Defüchalten, waren #8 weder bie Damen mach die Serren. IR) 


Anetdote. Einem jungen arroganten Mann, der fih in einer &c 
fehiraft rähmte, tap fein Bater, Onkel und Bruder ale Recenfenten a 
meien, wurde noncinem Unwefenten darauf ermictert: „Defmegen find Sie 
aud wahrigeintic fo unter der Kritik erzogen.’ 





der Hauptſtadt und deren Umgebung beicieten, was bei ber 
geringen Macht, über die man bier zu gebieten bat, felbft den 
Veherjteren einige Beſorgniſſe einfldfte. Alle Beſonnenen flims 
men barin überein, daß die Annahme des Artikels in feiner ger 
genmwättigen Faſſung nicht allein die Gerechtigkeit und Billigkent 
tief verlegt, jondern auch allen Grundfägen einer gefunden Pol 
tif ben übrigen Hellenen gegenüber Hohn ſoricht. Die Folgen 
bavon werben nicht ausbleiben; die Saat der Zwietracht, aus 
der eine Menge boͤſer Leidenſchaften hervorſchießen werben, iſt da⸗ 
mit in's Land geworfen; ber Ftemdenhaß, den wir erft kürzlich 
im feinem ganzen Fanatigmus gegen die Deutſchen hervortreten 
fahen, witd fi jet auf die Hellenen anderen Etammes werfen 
und ſchwerlich eber raſten, bid auch biefe aus tem Eante getries 
ben find. Mehre angefehene Familien haben auch bereits in Folge 
des Befchluffes der Narionalverfammlung die Abficht geäußert, ihre 
tiegenden Gründe zu verfaufen, und ausjumandern, Diefe „Eer 
nelafie" (Fremden, Nustreibung) mird dem ohnehin nur ſchwach 
beboͤllerten Griechenland, deſſen Boden kaum zur Hälfte angebaut 


dem dortigen Landvolk herrfchende Noch. In Folge eingetretenen 
Futtermangels iſt eine verheerende Seuche unter den Schafen 
auggebrochen, melde dem armen Land manne nicht bloß feine ein 
zige Habe, fondern auch die augenblicklichen Unterhaltsmittel raubt. 
Da die Regierung ſich felbft fortwährend in financieller Klemme 
befindet, fo fann fie nicht aleın der Bitte um Unterflügung nicht 
entiprechen, fondern muß auch noch überdies die Abgaben mit eis 
ner ungewöhnliche Strenge beitteiben, was Anlaß zu großer Auf 
regung und Unzufriedenheit gegeben hat. — Obwohl England im 
Piräus bereits eine bedeutende Seemacht aufgeflellt bat, fo fol 
diefelbe doch demnaͤchſt eine neue Vermehrung, erhalten. Nach 
andern Angaben wäre dagegen dem Kriegsſchiff, das man von 
Malta erwartet, der Hafen von Naupla zum Standorte ber 
ſtimmt. Kin. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Frequenz der Ludwig Eiienbabn vem 25. Fedcuar bis 2. Mir; 
ind. 7164 Berfonen, Ertrag 853 fl. 18 fr. 
Rrequenj im Achruer. 


if, viele feiner befien Kräfte rauben, beren Erfegung durch neue 28,426 Perfonen — 3354 fl. 32 fr. 
Einmanderungen unter den gegenmärtigen Verhältniffen ſchwerlich 189 Stud Vich — 10 1. 28 fr, 
zu ermartem ſteht. Auch enthält das Gefeg, mas fehr aufgefal⸗ 3365 fl. I fr. 


len if, feine Beftimmungen darüber, ob und unter welchen Bes 
dingungen das Bürgerrecht kuͤnftighin erworben werden kann. — 
Der alte ehrgeizige Metaxas bat wiederholt den Verſuch gemacht, 
den König zur Entlaffung mehrer Cabineismitglieder und zur Ers 
fegung durch Eeute feiner Partei zu bewegen. König Dito gab 
aber, wie man glaubt, auf den Nach des engliſchen und franjdı 
ſiſchen Gefandten, die beſtimmte Antwort, daß er nicht Willens 
fei, vor der Annahme des Verfoffungsenrwurfd eine weitere Vers 
Änderung des Miniſteriums vorzunchmen. Hr. Metaras fell fich 
barüber gekränft gefühlt und feine eigene Entlaffung machgefucht 
baben, die aber ebenfalls nicht angenommen wurde. — Aus dem 
Beurk von Nauplia laufen traurige Berichte ein ‚über die unter 


Hamburg, 20. Febr. Die Vetienmanie bat bier bald nachgelaſſen, 
fie arundete ſich wie eh fheint, injofern die Kauflut Gifenbabnactien de 
trıf, auf Anträge von auswärts, mithin hört fie mit dem Ausbleiben ders 
ſelden auf. Zu Lem Berlin Hambarger Unterachmen jeidnten fait alle 
hieügen Bemter (Hemerbe), dieſe baten num ihre Actien, obıbon fe bis 
jegt aicht mehr ale 10 Prec. emmgeihofien, mir gutem Mugen ve fauft, 
Jitzt realifiren auch die Gemeinden Altona⸗Kiel ıc. tie Antbeite melde fie 
an ıbrer Bahn genommen. Im auswärtigen Bauten und Konts gebt nur 
wenig um. Mit Ektreite ig «8 fethaft, am Sonnabend wurden 000 Lat 
Weizen auf Ärbbjabrsliferung aekauft. Der Begehr nad Kaffee if an 
haltend, ungradtst man jegt Aderzeuat iad Dah die Nacricht ron Zara, 
aufolge welder ort cin Drfan den Kaffechaumen fehr aeſchatet haben folte 
ungegründer ut, mie abntich⸗ frübere vor ken Auctionen im Houand von 
dort ber in Umlauf gedtacht wurten. Baum wolle it nicht mehr fo belieit. 


Verantwortlicher Hedakreur: 3. Fund. 





Unzeigen und Bekanntmachungen, 


Im literar. artift. Juftitut in Bamberg id zu haben: 


Egger, Dr. C, Betrachtungen über die fieben Worte unſers ſterbenden Erldfere. 


" Mir ı Stahl. 8. Augsburg, geb. 27 fr. 


Lalucerne, €. W. v., Betrachtungen über das Leiden unferd Hera Jefus Chriftus. 


Aus d. Franj. gr. B. Freiburg, geb. 36 fr. 


Pauls, P. das Varer unfer oder 7 Kanzelvorträge über die firben Bitten des Vater 


unfer für die heil. Faſenzeit 8. Aachen, ach. 33 fr. 


ſich ſchriftlich oder perfönlih am ibm wenden gm 
mollen, 

Das Wohnhaus, zweißödfig, ganı maffıe, von 
allen Geiten frei, acht ım einem Garten, 1 3/4 
Miorgen groß; der Yeptere liegt am Der Mittag 
feite ker Stadt und dem rehten Mainufer, bat 
viele tragbare Dpftäume, veionders Weichjel, 
kann Welntau, einen Brunnen, guten geräuml, 
gen Seller und Kegelbahn. 
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April 1841 (Reg Blatı Spalte 209) Nr. 2 
MWenigfibierenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


Die Hochbauten für den Stationöplatz Fordheim, melde beftchen: 


1) aus dem Hauptgebäude Pr. 1. veranichlagt zu. 
2) „ „ Delonomiegebdudr, Nr. II. veranichlaat zu . 
3) ,„ ben Öffentlichen Adtruten Nr. Ul. veranſchlagt zu 


Bekanntmachung. 


Freitag am 15. März 1814 Machmittags 3 Uhr 

werden bei der umterfertigten PoligeisBehörde im k. Landgerichts 

gebäude machfichende ErienbahndawÜrbeiren auf dem Wege der 
allgemein ihriftihen Submiffion 

— nah Magaßgade der höchſten Miniferial:Befanntmachung vom 3, | —— 

lit. b. im Ganzen und zuſawmen an ben 


WeihatteNr. ara. Die Lage biefer Belinung iR ausaezeidnet, 








indem fie eine reijende Aueſicht nemäbrt, und 
turd tie Main: Dampfidifffahre mod beionders 
gewinnt 
Hakfurt am Main, 27. Fedt. 1844. 
a. Zink, 

Gaftwerth zur Main Luft. 

u — — 
Schrannenvreiſe. 

Augsburger Shranne vom 1. Mär. 


Bergen 21 fl. 47 Pr. Kosaen do fl. 16 Pr. Bere 
Daber 6 fl. 37 fr. 

Wurzjburger Stranne vom 3 Win. 
Wetzen ad. 7 er Korn ia fl. 16 Pr. Gerſte 
13 Habersfl, di fr, 


15070 fl. — fr. 15 fl. 20 fr. 


1420 u — 
1390. — u 


4) IV BS „— u Yandshuter Schranne vom 23. Februar. 
U un , 3— ” 555 5 | Beisen ı9 fl. 30 fr. Storm 15 Il, 27 Pr. Gerſte 
5). der Wagenfhupfe Nr. V, veranfchlagt zu. Be Sa. 20 fr. Hader 7 A. 12 fr. 
6) ,„ einem Brunnen veranſchlagt zu . 140 „30 „ ö sah — 


im Ganzen 20320 fl. 30 fr. 

Pläne, Kofenanfcläge und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 4. März 1844 an 
im mtslofale der mirunterzeichneten fol. Eifenbahnbaus Seftion zu Jedermanns Einſicht 
offen, wo auch die luhographirien Eubmifionds Zormularien ın Empfang genommen 
werden können. 

Die Submiffionen müfen in verſchloſſenen Couverten und vorfchriftsmdßig übers 
ſchrieben längfiens bis 14. März Abends 6 Uhr bei der unterfertigten. Polizeibehörde 
eingereicht fein, und es bat fih jeder Cubmittene am Eröffeungstermine einzufinden, 
um der Eröffnung ber Submiffionen beizuwehnen und feine Zulaffungs, ſowie Cautiond, 
fähigkeit durch legale Zeugnife auf Erfordern genügend nachzumeifen, 

Forchheim den 28. Febr. 1844. Erlangen den 29, Febr. 1844. 
König. Landgericht. Königl. EifendbapnbansBektion. 
(L. 8.) Babum. (L, 8.) Fries, Seft..Ing. 


alte: Verkauf. Haus: und Garten: Verkauf. 


&6 iR eine ganz gute, deinah med nee mo 
Der Vntergeiinete iR aeiomnen, fein Wohnhaus 


dere wmweilpannıge Ebaife zu verkaufen. Bei 
A erfragen in der Expedition eh Bränk. | mit Garten-Umgehung aus freier Hand iu vera 
E faufen, und latet Saufliikhaber ergedenft ein, 











Fremden: Anzeige. 


‚Deutides Haus.) Sonnenmaitr, Alm. ®- 
Rürnterg. Erips, Kim. ©. Yunientbal, Hennen- 
ch, Kim, v. Eiterfele. Buchner, Kim. v. Leipzig 


(Bamberger Hof. Frhr. v. Holsibuber, 
fd. Kımmirherr, Betrerfeon, Pırutenont im R 
b. Eder aur legere Nea ment Kronprıny, Hemeel B- 
Clericus, Alte. ©. Nürnberg. - Wprach, Kfm. P- 


inftio + 
©. Bamberg. Unger, Pal, Dperpotumthiün 
nie u. Walburg, Schauipieler 2. Nürnberg. 


Kottkepf, Kim, d. Mentklunc. 


(Goldener Adler.) Gotn, Kim. »_Maın 
Rofheim. Gättermann,, Am, v. Retwiß- Sat, 
Depfenh. ©, Hersbrud, Wittmann, n. Bemab 
In Schaufpieler v. Nürnberg. Grürtlen, Pollier 
8. Erlangen. Peifer, Kfm. v. Coburg. Krauß. 
Beometer ©. Augsburg. Werer, Stud. jur. v. He⸗ 


Köln. 
(Drei Kronen.) Birutenant von Orundhen, 
| delberg. Bunter, Oeconem ©. Hfcnbeim. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädig 





673. 


Deutſche Bundesflaaten. 
Bayern. — T Bamberg, 6. März Dem biefigen Fieber 
ran; mar die freude zu Theil geworden, daß Se. Linigl. 


Nro. Bamberg, Doun 





Hoheit der Kronprinz deſſen ehrerbierigfte Einladung gu 
eıner Fefloroduction anzunehmen geruht hatte. Diele große 
Broduftion fand Gefiern Abende 7 Uhr ım Sauer'ichen 


Soale Matt. Derfelde war reich erleuchter und geichmacs 
von mit Behaͤngen und Fahnen geichmückt; zwiſchen ben (chönen 
Feftfahnen des Fiederfranzes und ber Stadt jtrahlee der Namens; 


zug II. ff. Hob. im hellſtem Glanze hervor, das Drchefler war 


in eine Slumenlaube verwandelt, wozu bie Glashäufer mehrerer 
Mitglieder des Liederfranges ihre ſchoͤnſten blühenden Gewäcfe 
geliefert hatten. Ueber fehöhundert Perfonen füllten den Saal, 


ZI. HH. der Kronprinz und bie Kronpringeffin beglüdten 
die Verfammlung von Anfang bie zu Ende ber Production, wels 
de unter feitung bed Mufifichrers Died und der Vorftände 
des Liederkranzes im jeder Hinſicht ganz ausgezeichnet gelungen 
ausgeführt wurde, und ſich ben hoͤchſten Beifall erwarb, — 
Von befonderer Wirkung waren die Fieber und Chöre: Lied der 
Bayern, ber Alpfee bei Hobenidwangau (compenirt von Dieß), 
ber Jaͤger in der Pfalt, Blücher am Rhein, die nächtlide Heerſchau. 

Münden, 3. Mär. Der Euiraffıer » Oberlieurenane Graf 
von Nechberg, ter am 10. Januar als Courier nad 
Athen abgereist war, iſt dieſen Morgen von ba wieder ringe, 
troffen. — Iohann Stiglmaner, Inſpectot der koͤnigl. Er 
gießerei, Mitalied der Nfatemie der Kiünfte, Ritter ıc. iſt ger 
fern Abend 9 Uhr im Alter von 53 Jahren nach langen feir 
den neflorben. Er mar unfireitig einer ber talenmollfien 
und gefhickteften Künftler feines Fachs und auch feines biedern 
Charafters wesen allgemein geachtet. — Die Faftenzeit bietet 
und manch ſchoͤnen Genuß im Bereiche ter Tonkunſt. Eine 
zweite‘ Serie von Concerten ernfierer Art begann am 28. v. M., 
und wurde mit Beethovend letztem grͤßern Werte (Sinmphonie 
mir Ehor) eräffner. 


kann eine ſolche Ausfuͤhrung der Schepſung des Dichters mir: 
dig genannt werden. Unfere Hofbühne führte ung aleichfalts | 
in den legten Tagen claifiide Werte, Zauberfidte und Fidelio 
vor, teren Dorfiellung in ollen Theilen eine ausgezeichnete ars 
nannt werden darf. Die überaus zahlreiche und euthuſiaſtiſche 
Tpeilnahme, die das Publikum au biefen kuͤnſtleriſchen Products | 
onen nimmt, beweigt wohl am bündiaften, daß die Empfänglic» | 
feit für das wahrhaft Echöne und Edle in der Kunſt, wenn fols | 
des nur in rechter Weife gebeten wird, noch nicht erloſchen iſt. 


Feuill 





eG m 


GejfchichtsFalender. 
Clemens XI, Papi. Gel. 1728. 


Königsberg, 23. fetr. Auf dem Kirchhofe der hiefigen Demtuche 
ward geſtern eim 108 Jahr alter Veteran des ficbenjährigen Kricges, Ehri- 
ftion Gottlieb Gitbring, begraben. Er war im Sabre 1730-1m Miben 
arboren; nah ter Schlacht bei Torgeu im Jahre 1760 zu den Fahnen Äricı 
Brih’6 d. Or. geruien, focht or bis zu dem Ecwluſſe Les Nebenjihrigen Krie ⸗ 
geb tapfer und von zahlreichen Wunten dededt unter ſeigem Heltenlonge, 
bis er endlich, vielfach ats Seldat bin: und hergrmorfen, ſeit einer langen 
Reite ven Jahren in Königeterg ſainen Wohnig nabm und tert fern in 
ter legten Zeit durch die Gnade des Königs verterreltes Cnadengebalt 
derzehrte. Er war Bid im ſeine legten Lebensjahre für fein bobes Alter 
nemlich rüfig, deſuchte des Eonntege rigelmisig Vor: und Nadmittags 
die Domfirde, und Jedermann mechte ten chrmwürtigen freundliden Örcis 
gern feben, der in Der Nacht vom 16, zum 17. Fekrwar nach kurzem Tes 
teskampie ſauft vieridiet. Bud bei seinem Fegräbnifie fprac ſich eine chr 
rende Theilnohnte aus. Gin Commando des Zien Rürafirr 
fernen Ofnieren und die Prediger und Werfiher der Domkırdıc 








und erwarteten in freubiafter Sehnſucht die erlauchten Gäfte. e 28,366 Ztr. Waaren. 
N 


fen Privilegien. 


erftag, 9. März 18414. 





Negensburg, 3. Wär; Bei ber vorgeſtern im Gaſthofe 
zum „goldenen Engel‘ dabier abaebaltenen ordentlichen Generals 
verfammlung der bayr. wuͤrtemb. Donaudampfſchifffahrts— 
Gefellichaft war ber bauptiächlichfie Berarhungsgegenftand 
die Beihiffung der obern Donau. Diele lebhaft ans 
geregte Frage fand in Anerkenntniß der Wichtigkeit — ja Notbs 
wendigfeir ber Ausführung dem renften Anklang, und es murde 
befchleffen, den Ausfhuß zu bevollmäctigen die nörhigen Fonds 
in entfprechender Gräfe, je nachdem bie Fahrt bis Donau 
woͤrth oder vollends bis Ulm bergeftelt werden foll, aufzu⸗ 
bringen. — Nach ber vorgelegten Ueberficht der BerriebörErgebs 
niffe des Jahres 1843 wurden in 176 Fahrten mit vier Schif⸗ 
fem befördert: 19,139 Paffagiere, 225 MWägen, 33 Pferde, 119 
Das erhobene Paſſagietgeld ers 
trug 86,249 fl. 35 fr., die Frachten 22,322 fl. 55 fr., zufams 
men 108,572 fl. 30 fr. Die Durchſchnutseinnahme jeder einzelr 
nen Fahrt war 616 fl. 51 fr. 

Straubing, 1. Mär. Die barmberzigen Brüder ba 
ben vorgefleen Morgens bie Krankenpflege im hiefigen Kranfen 
bauie übernommen, und ed wurde bad Gebäude mit aller Einrich- 
tung an biefen Orden ertrabirt. Gegenwärtig befinden ſich bier ein 
Pater (Priefler Wirthmüller) und drei Frater, jeboch bürfie 
es nicht lange andauern, bid die Gemeinichaft fich mebrt, ſowie 
überhaupt dem ganzen Kranfeninftitute eine Neform und Ermeis 
terung bevorficht. Jetzt fchon wird bie Pflege der männlichen 
und meiblichen Kranfen von zwei gefonderten Juſtituten beforgt. 
— Die der erflern von ben barmberzigen Brüdern, und ber 
Weiber von den Elifaberhinerinnen in der Alzburg. — Am 26. 
fand bei den hiefigen P. P. Karmeliten bie feierliche Einflew 
dung von zwei Fratern und bie Profeß des Pater Elifäus ſtatt. — 
Am 28, mufte wegen Hochwaſſers die Außere Donaubrüde 
abgetragen umd die Ueberfuhr mittelft einer Fähre hergeſtellt werden. 
Hiebei geſcheh ed, daß dad Zeil der Fähre den Bruͤckenlnecht 
Nitol. Roͤderer ind Waſſer fchleuderte, und obgleich ſchnell 


Unſere tömglidıe Capelle gab dieſes überaus | Hülfe bei der Hand, war der Verunghichte doch fchon tobt, ale 
ſchwierige Toner? mit heher Vollendung, umd mit allem Mecht | 


man ihm aus den Fluthen zog, und alle Wiederbelsbungsverfuce 
blieben fruchtlos. Wahrſcheinlich, daß die Eiskaͤlte des Worfers 
dem alten Manne (er zaͤhlte 69 Jahre) einen Schlagfluß zuge⸗ 
zogen. Er Karte von früher Jugend an bei dem Bruͤckenbeai 
beichäftiget, Manden vom Tode des Ertrinfend gerettet, und 
mußte vum ſelbſt fein Ente in den Wellen finden. — Im benachs 
barten Marfte Geifelhdring befinden ſich gegenwärtig einige 
Nedemtoriften von Alrdeing und halten daſelbſt Predigten 
und Erercitien. Der Zudrang der Andächtigen von allen Seiten 
ber ift groß. (Rgsbgr. 3.) 
eton. — — — — 


Earge des Verblichenen, an deſſen Grabe der Profeſſer Dr. Gebſer den 
Sezen ſprach. Eichring war ın Königsberg ter letzte Veleran det fliehen 
iibrigen Krieges und wurde 2 Jahr älter, ald der im Jahre 1638 hier in 
einem Witer von 105 Jabren verftiertene Wachtmeiſter ron GCondratemig., 
der als Hufar noch unter Sebdlitz dem gefeierten Angrif bei Noötah mit, 
gemacht und chimfalls dis zu feinem Lebensende fid einer Präftigen Befund 
heit erfreute. 

Koln, 22. Schr, Unter der Zahl ber Gaͤſte, welche uns bie Ciſenbab 
nen und Dempfidihle zum abgewichenen Carneval zugefüber hatten, befand 
ſich auch eine Unzabl beigiicher und belläntifder Taſchendie de, die auf 
dem Guctſentch und anderswo in den ſchleat vermahrten beutihen Taſchen 
reiibliche Beute machten. Eogar ter Gemahlin Des Stuifers Marimilien 
murde — ſo wenig Keipeft dat ſolches Gefindel vor gefrönten Hänptern — 
auf den Neumarkt ihre geldene Uhr jamme goldener Kette vom Palſe ge 
Fohlen. Einige ditſer Gaunck find übrigens von unferer Polizei glücthch 
zur Haft gebracht worden. 

Es giebt gewiſſe Heine einfadhe Züge, dir das Herz eraui- 
den und jugzleich zu vielen Gedanken Anlaß geben; wir kennen einen fol. 
dien von einer Königin von Erantreid. Zür ten Sedart dei Winters, der 
sehe hart und anhaltend zu werben trohte, halte mm lin ormkemyaanokein 








ermeiter Todt im Adorf eröffnet wurde, iſt mit ber regften 
heilnahme im Sachſenland aufgenommen mworben. Die auf 1500 
Thlr. angefchlagenen wirklichen Reiſekoſten find jest fo gut wie 
gedeckt. „Kein Landestheil, fein Stand, fein Geſchlecht iſt bei 
der Sammlung unberheiligt geblieben; Bürger und Bauern, geift« 
liche und weltliche Beamte, Reiche und Arme haben ihre Gaben 
dargebracht.“ Der Ubgeorbnete ber zweiten Kammer, Advocat 
überficht man jegt den namhaften Schaden, welchen das Hoch | und Gerichtstirector Braun zu Plauen, wird Auftrag und Reiſe 
wagfer veranlaßt har, und gänzlich wird fich erſt die Sache erhes | übernehmen. 


Donaumdrth, 1. Mär, Bor zwei Tagen ertranfen | 
ben laffen, menn das nur langfam fallende Waffer in feine Ufer | Preußen. — Bon der Weichfel, Ende Febr. Auch unfere, 


der Donau zwei Perforen nahe an der Stadt auch der Poſt- 
wagen war megen hoher Anſchwellung des Fluſſes (6 Schuh 
über die Erroße) ſehr in Gefahr. Wäre nicht wieder Kaͤlte 
eingetreten, ſo haͤtten mir wahtſcheinlich nech größeres Waſſer 
und noch mehrere Ungluͤcksfäͤlle zu beflagen. 

+ BWirzburg, 4. März, (Korrefponten;.) Mehr und mehr 


jurdcgetreren if, — Morgen refp. Uebermorgen foll die Dampf | dem Meilen entlegenen und im Oſten durch die ruf. Grenzuerhältmiffe 
ſchifffahrt wieder in Gang kommen, und ta man ſich bereits für | abgefperrten Gegenden fehen endlich einer Verbindung mit ber Ober 
die am 12. d. beginnende Mitfaftenmeffe dahier einrichtet, fo wird | und von ba ab mit Elbe und Rhein, mittels einer Eifenbahn 
diefe Meifegelegenheit für viele fehr willfommen fein. — Wie man | entgegen. Diefes Unternehmen iſt für unfere an den mannigfach ⸗ 
vernimmt, find ſchon ale Beſtimmungen getroffen, um fobald | fien Probucten reichen altpreußiichen Provinzen, welche bie bas 
es die Witterung erlaubt, die Aufnahme file den Bau der Eifen | bin außer dem Seewege und der Canalichıfffahrt zwiſchen Oder 
bahn von Bamberg und Mirzburg nach Achaffenburg durchzu | und Weichſel feinen Handelsweg hatten, von großer Bedeutung ; 
führen, und Männer vom Fach zweifeln nicht, daß folde in | um fo mehr if auch die Theilmahme dafür in allen Ständen ges 
Mitte des Sommers vollender, fehin das Mittel geboren fein | ſpannt, und no ehe die Pläne der Bahn feftgeitellt werden 
werte, ſchen im diefem Jahre ben Bau in Unarıff ju nehmen. | konnten, find fchon Anerbierungen zu Unterjeichnungen von mehr 
Wir werden aljo bald die arofe Verbindungslinie in nordweſtli. ald 12 Mil. Thalern gemacht worden. Für die Bahn von Bers 
her Richtung befigen, melde ung zugleich eine zweite Verbin | lin bis Koͤnigsberg dürfte aller Wahriceinlichfeit nach zunaͤchſt 
dungsgelegenheit mit dem Ludwigsfanal bieten wird. bie zur Der ein befonderer Tract bis Cöſtrin gewählt mer 
Speyer, den 3. März, Der Rhein iſt nunmehr uber | dem, welcher zmifchen den Bahnen nach Frankfurt a, d. D. und 
feine Ufer audgetreren. Die HLhe deſſelben flieg feit tem letzten Stettin laufend, bie fruchtbaren Niederungen des Oderbruchs 
Montag um 10 Fuß; auc tie Speyerdach hat ein ihr im durchſchneiden wird, Don Cüſtrin aus bieten die an den fruchts 
ter Nähe von Dudenbofen künſilich angewieſenes Bere durchs | baren Uern der fcuffbaren Warthe und Netze gelegenen, durch 
brochen. Handel und Gewerböthaͤtigkeit belebten Stadte, zweckmäßige 
Nach einer Mittheilung der k. Fegierung von Mittelfranken, Durcgangspunkte dar. (F. O. P. 3.2 
Kammer des Innern, vom 20. d. Mid. wurde bei dem fuͤrſtlich Bonn, 28. Februar, Die bonnsfölner Eifenbahn em 
Wrede'ſchen Rentamte Elingen am 10, Jan. 1. IE. der Verfuch ges | freut ſich einer ſehr bedeutenden Frequenz, fo daß man barauf 
macht, einen falfchen halben Kronenthaler, F, f. tere. | Bedache genommen har, eine arößere Anzahl von Wagen zu ber 
Gepräges, mit der Jahtzahl 1789 zu deraus gaben. Derfelbe it | ſtellen. Die Anzahl der täglichen Züge wird naͤchſtens vermehrt, 
aus Meffing und ganz hücenbait und ſchwach überfilbert, daher | mas befonders für die beffere Nabregzeit nothwendig wird, da 
an der Farbe jenes Meralls leicht zu erfennen, als dann die Heimſuchungen von Bonn, Bruͤhl und Neiederf in 
Baden. — Karldrube, 27. Febr. (Freib. 3) Co eben | reicher Flle erwartet werben Finnen. Die Actien find im tänlis 
erhalten wir bie erfreuliche Nachricht, daß der geh. Rath Dah⸗ | chen Steigen begriffen, fehr geſucht, aber ſchwer zu befommen. 
men feine Erklärung, wornach er die auf ihn arfallene Depus Defterreih. — Wien, 23. Febr. Der Generaltjutane Er. 
sirtentwabl abaelehnt, zuruͤckgenemmen und ſich dahin beftimmt | Maj. des Kaifers von Rußland, Graf von DOrloff, wird in adı 
babe, die Wahl anzunehmen, ö Tagen Wien wieder verlaffen und nach St. Petersburg zuruͤckkeh · 
Sächfiihe Serzogtbümer. — * Weimar, 2. März, | ren. Der Graf und mir ihm der ruſſiſche Geſandte Hr. v. Mer 
(Korrefpondenz.) Auch bier. befürchtet man, daß die leidige | dem ericienen auf dem am legten Faſchingätag bei Hof argebenen 
Aftien-Jobberei bei dem nun fefifichenden Unternehmen der Eis | Kammerball, zu welchem fonft Niemand vom diplematifchen Corps 
fenbapn durch Thüringen ihr Unweſen treiben werde. Der Lands | eine Einladung erhielt. — Berichten aus Görz zufolge hat fich in 
tag bar daher in einer ſchon abgedruckten Erklaͤrungeſchrift vom | der legten Zeit dad Befinden des Herzogs von Angouleme mieder 
1, d. M. neben feiner Beiſtinmung zu den Vorſchlagen und | verfhlimmert, — Die Unterhandlungen wegen eines Poflver 
Maagregeln des Staatsminiſteriums, ausbrüdlih auf Warnungen | trans mit Sardinien find beendigt und die Gonpention if, mie 
vor gefährlichen Epefulationen, Käufen auf Zeit und andere vers | es Heift, figniet, — Die Eheſcheidung des Prinzen Wafa von 
füpreriihe Verſuren folder Art angetragen. feiner Gemablin, der Prinzeffin Marie von Baden, foll num der 
Sachſen. — Leipzig, 28. Febr. (f. 3.) Heute farb der | finitin entichieden fein. Es heißt, die Prinzeffin begebe ſich zu 
reußiſche Regierungss und Conſiſtorialrath, Johann Karl Ammas | ıhrer Murter zuriick nach Mannheim. Die aus biefer Ehe ent 
fuel Buddews in feinem 64. Lebensjahre. Bekannt als publici | ſproſſene Tochter fol bei ihrer Mutter bleiben. 
fischer Schriftfieder und Mitherausgeber von derartigen Beitichrifs Wien, 29. Februar. Eben aus Gärz eingehenden Ber 
tem, widmete er unferer Stadt feine Thätigfeit auch a!s mehr, | richten zufolge hatte fih das Befinden bes Herzogs 
jähriges Mitglied des Ctadtverordnetens Colegiums, been Por , von Angouleme dermaßen verichlimmert, daß man jede Hof 
fteher er längere Zeit war. — Die Unterzeichnung für Abfen | nung auf eine auch mur kurze Friſtung des Lebens des erlauchten 
dung eimed unabhängigen fdchfiihen Yurien im bie Länder | Kranten aufgeben mußte ; bereits il derſelbe mit den letzten Trdr 
mit Sffentlihem Gerihtöverfahren, melde vom. Bıirs | Mungen der Neligion verſehen worden. (a. 3.) 


— — — — —h — — — —— — — — — — 
Höfen des kaniglichen Palaftes eine ungeheure Quantität Holy aufgeſchich | nur,” ſagte fie, „laufen Sic ditſe draven Leute. Ich hate ihnen die Et 
tet; die Scheite gingen Bis oben an tie Baltons hinauf, Jeder Arme, der | fautmih gegeden.“ Die Aömigin hatte Allet geichen, und ihre Menſchlichkeit 
dort workeigimg, warf einem meitiihen, degehtlichen Bid auf tiele fdönen ; batie aus dem Auftritte, ven dem fie dutch Zufal Zeuge geworden war . 
Reiben won Birfeniaeiten. ie marme Klammın müßten nicht aus diefem | gelernt, daß der Meberfluß ſid verbergen oder tem Armen einen Batbeil 
itönen, trodenen, Gtük für Ctüd auserlefenem Helje herwerfprühen Fön; | abgehen mäffe. Denn der Arme fiehlt fehr häufig mur, meil er nicht war 
men, mehdye lebendig mawente Helle! Da gab ſich Die Begedelichteit in gem tarf zu bitten, : 
allen Formen fund; man ging an das Holz heran, um es zu birühren, Kurze Notizen. 
au Brfühlen, mit einem Worte: anzuteten. Ds btach während des Winters Der Soomer „‚Ntertine Amalia,” aus Belfingborg, it den 22. Jen 
ein fhreiflicher Tag beram: die eine fror zu, die Etraßen bereften fih | um 7 Uhr Abents bei Palmnick, 4 Meilen von Pillau, geftrandet und wäb- 
mit einem Teppich von Glatteit, «4 murte ſo Ball, daß man im Jimmer | rend der Macht jertrümmert. Bon der Caiftmannihaft in ein Me 
frer, wenn man mict beRäntig Feuer nachlegte. An dieſem Tage litten | trofe gerettet, dagegen fanten ber Kapitän, Eteuermann und mod fün 
die Armen ehr. Abente magen es Einige mit eigen Thränen in den Yu: | Mann dem Top in ven Wellen, Secht der Errrunkenen waren bereits am 
gen, dat im Ho’e aufgefislite Holz mabe, ganz mahe zu Betrachten. Gin | 28. von den Wellen ans Lane gefrült, 
arıeb Weib zieht ein Eieit nach ſich und trönt es unter ihrer Schürze In der Gt. Grorgätapede zu Windfor wird gegenmärtig beim Bot» 
mg. cin Antrer folgt ihrem Teifpiele, Die Werzweiflumg hat auch ihren | tehbienk ein Tedeum und ein Ganctus, von Prin, Albert fomponitt, 
Ruth und biefer wirft anfiedert. Bald drgionen ale Armen das Monw- | jur Auführung gebracht. 
mient eda fo wich Meite gu jerfören und beladen Ah mit dem Hole, das Die jäbrlide Benölterungsvermehrung des britiihen 
Ae entweuten können. In dieſem Bugenblide wirb ader Der im der Nade Snfelreiches beträgt, wie im einem Artikel tes Zolpereinsblatt«d 

Behente Deflen tataut aufmerffam gemacht und fommt herzugeeift; aber | angeführt mird, argenwärtig pwiſchen vier» und fünfmalbunerttaufen® 

kealcig öffnet a eim Bonßer im Palofte: es iſt Die Rönigin! „Lafen Cie | Serien. Wir fehr nun aud, wird meiter gefdlofen, Zabritmefen und 


u — sn Bo nn — — — — — — _ 
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Ungarn. 

Preßburg, 23. Gebr. Ein Capiteldeputirter vertheidig— 
te jüngft bei der Ständetafel ben Elerus gegen die Anfchuldigung, 
daß derfelbe fich jedem Fortſchtitt wiberfege, mir folgenden merfs 
mwirdigen Worten: „Wir wollen auch fortfchreiten, fagte er, aber 
wir koͤnnen uns doch nicht an die Spige ber Liberalen ſtellen. 
Wenn's dazu koͤmmt, unterflügen wir jede Meuerung, bie eine 
Befferung if. Wir haben die Eifenbahnen zwar nicht erfunden und 
auch nicht gebaut, aber wenn fie fertig find, weihen wir fie ein 
und erfleben dafür den Segen bed Himmels.“ 

In Preßburg beſchloß am 23. Febr. die Ständetafel 
auf den Antrag des Deputirten Kauzal mit 27 gegen 19 Stums 
men, daß der Neichdtag künftig jährlich, und zwar im Perth, fich 
verjammeln fol. 

Schweiz. 

Bern, 22. Fehr. Die Königin von Spanien hateinen 
Beitrag von 1000 Fr. an den biefigen katholiſchen Pfarrer zur 
Erricdtung eines farbolifden Schulhauſes ın Bern durch 
ihren Gefandten in der Schweiz Hrn. Lopez de la Torre Ayllon 
auszahlen laffen. Dieſe greßmuͤthige Handlung einer fo jungen 
de ift um fo dankbarer anzuerkennen, ald fie ganz von freien 

tücen, ohne daß darum nachgefucht wurde, erfolgte. Man 
will bereits wiſſen daß der päpfllihe Muncius in Luzern fehr ans 
genehm dadurch überrascht wurde, und fogleih au Ge. Heiligkeit 
nach Rom darüber berichtete. (A. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 28. Febr. Sm der geftrigen Eıgung der Nepräüs 
fentantenfammer verlas der Fmanzminiſter die Motive und 
den Tert eines Geſetzentwurfes, welcher ben Zweck hat, die Res 
gierung zu ermächtigen, die Ummandelung, die Zinfenverminderung 
oder die Ruͤckzahlung verfchiedener Anleihen zu bewerkſtelligen. 
Der Minifter verlangte eine fchnelle Prüfung dieſes Enmwurfe, 

Großbritannien. 

London, 27. Febr. Der Ausgang ber Debatte über bie, 
in der gefteigen Eıgung ıon Eharman Eramford geflelle 
Motion, daß die Votirung der Mittel für den Staatsdienſt erſt 
nah Ditern ſtatt haben, das Haus aber die Beſchwerden bes 
Volts in Erwägung jıchen follte, war der, wie er bei der ent 
fdiedenen Torpmajerität erwartet werden fonnte. Nachdem näms 
lich noch einige Mitglieder für diefelbe geſprochen, wurde diefelbe 
mit 105 gegen 11 Stimmen verworfen. Das Haus befchäftigte 
fid dann mit dem Budget der Florte. 

Der zu Belfaft erſcheinende „Northern Whig““ will aus guter 
Quelle wiſſen, der Herzog v. Wellingrom fei enticieden dar 
für, daß D’Eonnell nicht in den Kerter gefchicht werde, weil 
er glaube, die moralifche Wirfung der Verurtheilung fei genügend 
und eine Bellrafung miürde als unndihige Strenge erfceinen, 
Wir glauben daher — fügt das genannte Dlart bei — O'Con— 
nel bat feine Strafe zu befürchten, fobald er fid mit Ruhe und 
Mäfigung benimmt. 

Es beißt, der Kontreadmiral, Lord Seymour, Mitglied 
ber Admiralirät, werde in Kurzem an Bord eines Kriegsſchiffes 
nah dem füllen Meere abgehen, um ftatt des Admirals Thomas, 
deſſen Befehlszeit bald abgelaufen fein wird, das Kommanto bie, 
fer, in legter Zeit viel wichtiger gewordenen Station zw übers 
nehmen. 

Die Erwartung der Dubliner, daß D’Connell gleich 
nah dem Schlufſe der Debatte über Lord J. Ruſſell's 
— zu — — — — — 

Aderdau gehoden werden, fo i ſchwerlich im Fahre ein größerer Zuwachs 
alt etwa 150,000 Seelen nüglıh zu deſchattigen. Kür 250 bis 300,000 Bre 
len Meibt alſo nichts übrig, als den Andern zur Lo zu fallen oder autzu ⸗ 
wandern. Im Jahre 1842 aber, mo die Yuswonderung om Gtärfilen war, 
detrug fie doch aut 128,848 Köpfe. Fine Berdoppelung der Auswanderung 
oder ter Armulh it alfo die rotbmwentigfie Folge. 

Königin Victoria bat kürzlich ein Paar fhoner arabifher Wolfe, 
hunde aus Aigerien als Geſchenk des Herzogs von Aumale erhalten. Gie 
fangten fürzlib im Windſerſchles an, wohin fe von Parıs aus durd einen 
bdeiontern Boten gebracht wurden. ie find 34 Zoll bed, mohl propertio. 
nirt und braunfarbig, ibr Kopf it halb dem Fuchs, halb dem Wolf ahnlim. 

Jubiläum. Ama Kebr. feierte der Stadtpfarter Haufe zu 
Baltiaffen fein 5ojäbriges Prieſteriudilaum in voller Küfigfeit, Der Pat. 
RKegierungdbireftor Frhr. v. Godin zu Regensdurg übergab ihm datei durch 
den Pal. Pantricger die von S. M. dem Könige verlichene Eprenmeraille 
tes Ludwigordens. 

In dem eine Stunde von Leipzig entfernten Dofe Kleinzihoder 
richtetem feit chreren Monaten ein großer Steinadler vielfagen Schaten 
water dem Wülde an, ındem er nicht allein Rebhühner, ſondern auch Hafen 
und junge Rebe erbeutete. Ein Jäger aus dem Dorfe erlegte ibm; er maß 











Motion nah Dublin zuricreifen werde, war irrig; der Agi 
tator iſt noch bier und bat geftern dem Unterhauſe Bitefchriften 
der Körperichaft von Dublin und zahlreicher irländiicher Städte 
und Graficaften gegen die Aufhebung der Union übergeben. Eine 
Anzeige in den Blättern kündigt heute ein oͤſſentliches Diner an, 
welches dem Agitator demnaͤchſt im Goventgardentheater gegeben 
werden fol. Bereits find viele Seftellungen auf Pläge eingelaus 
fen und die Vorfehrungen werden in großartigem Mafiflabe berrier 


ben. 
Frankreich. 

Straßburg, 27 Febr. Briefen aus Paris zufolge, die 
von einigen Abgeordneten des Elfafes mehreren hochſtehenden 
Geamten bahier zugefommen find, deabſichtigt nun das Minis 
ſterium der fchleunigen Ausführung der Paris Straßburger 
Eifenbabn feine ganze Aufmerkfamfeit zuzumenden. Die vers 
ſchiedenen Unterfuchungen über die zu waͤhlende Nichtung zwiſchen 
Nancy und Paris ſind im den legten Wochen eigend beitellten 
Bevollmächtigten anvertraut worden, denen namentlich von Seite 
des Kriegsminifteriums die ſchnellſte Erlediaung anempfohlen wur⸗ 
de. Fir den gemeinichafrliben Bahnhof der von Parid und 
Baſel hier ausmindenden Schienenwege haben die Arbeiten bes 
gennen, und ed mußten zu dieſem Behufe etwa einhundert 
und dreißig Käufer niebergeriffen werden, deren Eigenthür 
mer von Seite der Megierung fehr gut entichädigt murben. Man 
ſchaͤtzt die Koſten dieſes Bahnhofes auf 2 Millionen Franken. 
Die elſaͤſſiſche Eſenbahn iſt nun bis an die Mauern Straßburgs 
verlängert, die einſtweilige Anhalteftele in Königshoffen wird 
deßhalb aufgehoben und die Fahrten beginnen am 15 f. M. von 
ber neuen Srarion aus. Das Minifterium hat ber Actiengefells 
ſchaft für diefe Verlängerung eine Erhöhung des Fahrgeldes 
sugeflanden, wodurch fi die Einnahmen wenigſtens um 50,000 
Fr. jährlich vermehren, Das Publikum iſt mit biefer Maaßregel 
hoͤchſt unzufrieden, und es laffen fich bereits vielfache Stimmen 
gegen dieſelbe ın oͤffentlichen Blättern vernehmen. — Im Laufe 
der naͤchſten Woche beginnt der Dienft der oberrbeinifhen Dampf 
ſchifffahrt. Die Fahrzeuge der Kölniichen Geſellſchaft ſtehen 
auch in biefen Jahre mit ſaͤmmtlichen in der Ndhe des Rheins 
ausmündenden Schienenwegen in unmittelbarer DBerbindung. Ueber 
eine gemeinfchaftliche Verminderung des Bruͤckengeldes an dem 
verfchiebenen Nebergängen des Rheins, find mit den betheiligten 
Regierungen Unterhandlungen eingeleitet, die hoffentlich zu einem 
wuͤnſchenswerihen Erfolge führen werden. 

Rupland und Polen. 

St. Petersburg, 20. Febr. (Berl. N.) Ein kaiſ. Tagesbefehl 
vom 13. d. ernennt den Chef des Grenadiercorps, General der 
Infanterie Nabokfom zum Generaltjutanten bed Kaiferd, mit 
dem Verbleiben in dem Commando bes genannten Corps, Die 
im Mai v. J. von Er. Maj. dem Kaifer genehmigte Summevon 
einer Million S.⸗Rubel zur Unterhaltung ber griechifchen und far 
tholifhen Landgeiſtlichkeit in den weftlihen Eparchieen, ift 
zu dieſem Behuf in das Budget der Staatsausgaben eingetragen 
worden. Ein fait. Befehl beſtimmt machträglich hierüber, daß die 
etwa von diefem Verwaltungszweige übrigbleibenden Summen jur 
Verbefferung der Laudgeiſtlichkeit beider Gonfeffionen in den Oſtfee⸗ 
und andern weitlichen Provinzen verwendet werden follen, und 
zwar vom 1. Mai diefed Jahres an. — Von unferem Grenzcher 
aus Troiztofanoet, bei Kſaͤchta, iſt folgender Bericht bier einger 
gangen. In dem einige Werſte von Kſaͤchta liegenden Markiflecken 
von einer Flügelfpige zur andern vier Ellen und gebörte jur Gattung der- 
jenigen Adler, wie Ae nur auf den Echweiger Alpen anzutreffen Ant. 

Di Gräfin Sera Habn-Habn, Lie jetzt mit den Baudenfmälern der 
alten Yegupter rerſönliche Bekanntſchaft macht, bat am 12, Dejember die 
große Poramide des Cheers befiegen, und mil num den Nil bis zu den 
zweiten Rataraften befahren. 

Anctbote Ein öflerreihilder Landjunfer ging auf die Jagd. Sein 
Bealeiter fbo$ einen großen Vogel, Nrugrerig eilte jener hinzu und fragte: 
„Was it das für ein Thier?““ — Antwort: „Ein Adler.” — „J bewahre. 
er bat ja nur einen Hopf.” — „Hallens zu Gnaden, er iſt wahrſcheinlich 
aus dem Preubifhen herüberachommen.‘ 

Die Philoſophen. 
Zwei Phuoſerhen feriiten Ach, 
Wie Denker pflegen — Keiner wich. 
„ib mil biweifen Mar und rein,“ 
Het M., „taß, was Du temonfriref — —" 
"m Beweii” mir erfi,’ fiel ibm Der Antere cum, 
Das Du auch wirklich eriftireh!” 


— 


Maimadſchin wurden vor einiger Zeit zwei Ehinefen von dem dors | Rüdtficht der Perſon, fogleih im ihre Heimath zurückgeſchict 


tigen chineſiſchen Vermaltungscef beim Opiumrauchen betrofs | werden. 


fen. Bei der mit ihnen angefiellten frengen Unterſuchung fagten 
fe aus, daß fie das Dpium von Nuffen aus Kächta bejogen hät ⸗ 
ten, morauf ber chinefiiche Grenzchef dariiber fonleich mir dem ruſ⸗ 
ſiſchen in Köcher Unrerbandlungen anfnüpfte, Sr. Maj. der Kai 
fer hat, von dieſem Ereiguif in Kenntuiß geſetzt, befohlen, den 
im Jahr 1841 erlaffenen Ukas, der *— Opiumverkauf an bie 
Chineſen auf das ſtrengſte verbierer,. pünktlich aufrecht zu erhalten 
und die Uebertreter deifelben ohne Berückſichtigung einem Kriegs: 
gericht zu übergeben. — Se. Maj. der Kailer hat befohlen, daß 
den mit temporären Paͤſſen wach Rußland Fommenden Fremden 
ein unbeicränfter Aufenthalt zu geſtatten fei, ſelbſt, wenn die ihr 
nen von ihren Negierungen ertheilten Päfje abgelaufen waͤren; 
wur mußten zu ihrer Entfernung aus Rußland feine andere drin, 
genden Urfachen obwalten. Auf preußiiche Unterthanen ſoll dieler 
Befehl micht ausgedehnt werden, da über ihren Aufenthalt in Kuß+ 
land andere Vorſchriften beftchen, — Am 23. d. M, tritt Se. 
D. der Landgraf von Heffen mit dem Prinen von Bents 
beim, General in f. dänischen Dienſten, die Nüctreife über Ber 
lin nad Kopenhagen an. — Den Bewohnern des Königreichs 
Polen if ed num freigeflellt, fih aus demfelben in den Kaifer 
ſta at zu überfiedeln, Zu biefem Zweck haben fie ſich mit Nuss 
wanberungspäffen von ihren Landesbebdrden zu verſchen, innerhalb 
neum Mowaten einen befiummten Ort in Rußland zu ihrem beftäns 
digen Aufenthalt zu wählen und für ein befiimmtes bilrgerliches 
Gewerbe auszufprehen. Nach der Erfülung dieſer Obliegenheit, 
werden bie ausgewanderten aus den Sevdiferumgalifien des Kö— 
nigteichs geſtrichen und im bie bes Kaiſerſtaates übertragen; foms 
men fie aber biefen Verpflichtungen nice nach, fo folen fie ohne 





Anzeigen und Befanntmahbnugen. 


Yuftralien. 
Schreiben der Königin Pomare an fouis Phis 
lippe, König der Kranzofen. „Poafailabiti, 9, 
November 1843. D König! Man hat mir im diefen Tagen meis 
ne Negierung entzogen. Meine Souveraͤnetaͤt ift verlegt worten. 
Dein Admiral hat fih, mir den Waffen in der Hand, meines 
Gebietes bemächtigt, indem er mich deſchuldigt, den am 9. Sep⸗ 
tember 1842 abgeicloffenen Vertrag nicht beobachtet zu haben. 
As ich die Krone im meine lange aufnahm, hatte ich nie bie 
Abſicht, den Tractat zu verwerfen oder Dich, o Koͤnig! zu ber 
feidigen. Sch fee voraus, Du wirft bie Thatſache, daß ich eine 
Krone auf meiner Flagge babe anbringen laffen, micht "ale ein 
Verbrechen anſehen; Dein Admiral har freilich nur verlange, ich 
folte einen feinen Theil der Flagge ändern; hätte ich aber dazu 
eingewilligt, fo märe meine Souveränerdt von den Haͤuptern meir 
ned Volfed verachtet worden. ch mußte auch von feiner Sti— 
pulation des Tractats, wodurch die Form meiner Flagge beſtimmt 
wäre. Ich proteftire feierlich gegen bie harte Mafiregel, bie 
Dein Admiral ergriffen bar; aber ıch vertraue auf Dich umb 
erwarte meine Befreiung von Deinem Mitleid, Deiner Geredw 
tigfeit, Deiner Güte für eine unmaͤchtige Herrin, Höre mein 
Geſuch; Möge der alwaltente Gem Dein Herz zur Milde ſtim⸗ 
men! Moͤgeſt Du erkennen, wie die Gerecrigfeit erheilcht, daß 
Du mir meine Souveränetdt in dem Lande meiner Vaͤter jur 
ruͤckgebeſt. Gottes Segen über Dich, o König! Er verleche Dir 
bie Fülle der Jahre und eine glückjelige Regierung! Das iſt mei 
ne Bitte. enter.) Pomarc.” — 
__ Meranfworiiser Netaftur: 


3. Rund. 





ERBE ERERERERÄÜK VER ERER RER HÄR EHER EHER Mietbe: Empfeblung. 


Bekanntmachung. 


30 Im diar I. Wr, 1475 im ehemaligen 
Breiberel. ©, Nedpmip'icen Haufe ıft ber Obere 


Zum Bortbeile der Srabtarmen wird fünftigen Freitag den 8. d. vom der 44 | Siet, kelehend in 5 in einander gehenden Sm 


biefigen Theater Geſellſchaft unter Mitwirkung des Orcheſters aufgeführt: 


Barbier von Sevilla. 
Große Oper von Noffini in 3 Aufzügen. 


Indem dieß zur allgemeinen Kenneniß gebracht wird, werden zugleich ale 


mern, iönem Boriag und Küde, Boden, 
Keen, Walhhaus und Brunnen nee vielen Ber 
auemlihkuten bis Ziel Walburgi zu wermieihen, 
sub Pann ein Zimmer zu ebenen Ege Bau gen 
geben werten. Anna Burkard, 
Brauerd: Nıttir. 


IE 


Bewohner Bambergs und fonjlige MWohlehäter für die Armen geziemend einge, Empfeblung. 


laden, durch einen zahlreichen Zuſpruch Theil zu nehmen, 
Bamberg am 4. März 1844. 


Der Armenpflegfhaftsrath, 


Glafer. 


(2 a) Bei Untergeiweretem fine in dieſem Früh 
jshre die feit 30 Jahren weit berühmten Harle · 
mer Spargeiterct für deren Güte, Beinheit ım 
&elamad und Größe, fo mie der beinahe gunjen 
Genisfbarfeit garantırt wird, um madilchent« 
Prerie, nt Emtalirung frei bis Bamtıra per 
Herb 3P> | 100 Grit Sjahrıge 1 fl. 45 Ar., 100 2jahrıge 
£ 1 fl. 30 Er. fortwanrend abargeben. 


ESEHERESERREREREZEN | BET Be an, 


ter Scloßaariner. 





7 €. 


Main: Dampf: Schifffahrt. | . — 


trop Eapiteid MüntbenArevüng, a, aeitl. Ratb, 
685, Boat, Eeeni. Diitrararit, 50 5; Raud, 


Das Dampffiff wird heute gegen Abend hier ankommen und Morgen ben 7ten year. Hofmuitus, 09 3. — Zu Nrgensdurg: 
Mir; ſrüh 6 Uhr pricis feine regelmäßigen täglichen Jahrten zwiſchen Bamberg und | Nerjer, Nentbiamier, 67 I; hordihamer, 


Schweinfurt beginnen. 


für. Thuen u. Tar. Eamalit. — Zu Nürm 
vera: 5 Av Shborn, 735 — Zu Aug 


Billeie werden abgegeben und Frachtgüter und Paquere angenommen in ber Agentur NN I a Semmenister Sttmendir. 


unter den dekannten Bedingungen. 
Bamberg den 6. März 18411. 





Der Agent: Ir 8. 
09 WBartjtein-Lieferung 
Diejenigen Ziegeleibefiger, welche gefennen find filr die mitunterzeichs : 2 

nete & Erfenbahndau,Setrion mit fommendem Srübjahre, bartgebrannte Heute Miutwoh ten 6. 
Backſteine zu kiefern, werden biermit aufgefordert ihre deßfallſige Angebote 
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nee 618 zum 14. März Abends 5 Uhr 1. I. verfcloffen bei dem unterfertigten — f 
i 4 Bamt Hok.r ch d. Throl. 
hießen Magifirate einzureichen. Diefe Angebote müffen die Anzahl der beadfichtigten | r a! ger gen e I * ——— 
tieferung, daun die Abmeſſungen ber Steine, vo wie den Pteis per Tauſend Erik! Ediwalm, Kim. ©. Erfurt. Chmith, Kın. v. Br 
enthalten, und zugleich angeben, in welchen Zeitfrifien die Lieſerung bewerkfiellige wers | fra. Lambrecht, Kim, o. Schweinfurt. ar Sn 


den fol, wobei bemerft wird, daß bie ganze Lieferungszeit fih von Ende März vis | hand 2. Fredterf zu Untertonndac. Bear, 


Ente Juni l. J. erfiredt. 


GentarmericCieutenant ve. Würzburg. 
Baupracticant d. Liam nfels, 


Der am 15. März früh 10 Uhr erfelgenden Eröffnung der Ungebote haben die (Deutihes Haus) War. Sauhmann, N. 


Lieferungeluſtigen perfönlich beizumohnen. 


Die weiteren Bedingniffe liegen im Amtslofale der Leftionen Nirnderg, Erlangen | CHur. Kfm. n. Bürch. Wale, ar: 


und Bamberg zur Einficht offen. 
Erlangen, ben 13. Februat 1844. 


Famil,, Yandgericis Arjs:-Gatrın m. Kontsehefen. 


„Drei Kronen.) Pers, fyl. 
richterath m. Fam. m. —525*— v. Bamberg. Du 
Schtemer, ©. Nürnberg. Baron ». Gantır, © 


Der Magifirat ber fgl, Univerfitärd Kal. Eifenbahnbans Section, | Hier. Öatıziom. Sırdner, Arm. ve. Würzburg- 
Fries. 


Kadı Erlangen. 
Dr. Lammers. 


Lutmwig:tanal.) Bette, Kim, u, Merwer. 
Dehanitır » Köln, Lechner, Fabric. 2. Erturt. 
Bretten, Prastie, v. Anébach. 


—— — O — ——— En —— 











Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 68. 


Bamberg, Freitag, 8. März 


1844. 





Deutjche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden Nah einer Bekanntmachung des 
f. Kinanzminifteriumd bat die Firirung des drarialiichen 
Zehnten in fämmtlihen Negierungsbezirfen dieffeits bes Rheins 
auh im Jahr 1843 einen Fortgang genommen, melder einen 
neuen Beweis für die anerkannte Wohlthaͤtigkeit dieſer Maafrer 
gel liefert, und zugleich die nicht entfernte vollſtaͤndige Durchfuͤh⸗ 
rung biefed Gefchäfts erwarten läßt. Don den 8493 jehntbaren 
Gemeinbegemarkungen waren bis zum Schlufle des Jahres 1843 
8076 vollftändig, 195 theilweiſe, 222 nod gar nicht firirt. 

Die von dem hochgeſchätzten Kammervirtuofen Joh. Per 
mayer am 2. d. im großen Mufeumsfaale veranftaltete Abends 
unterhaltung batte ein fo zahlreiches Publitum angezogen, daß 
viele Verfonen aus Mangel an Raum das. Haus wieder verlaffen 
mußten. Das Publifum gab bei diefer Gelegenbeit wieder offen» 
bar fund, wie fehr ed Heren Pehmayer und ſeine Zither liebe 
und ſchaͤtze. Saͤmmtliche Vorträge wurden mit allgemeinen Bei 
falle gefrönt, der Goncertgeber aber erregte bei feinen Vorträgen 
einen Jubel und Freude die faum befchreiblich ift. 

Das Negierungsblatt Nr. 11. vom 4. März enthält 
eine Befanntmachung, wonach der in München verflorbene Advo⸗ 
kat Hermann v. Pat die Penfionsanftalt für die Wittwen und 
Waiſen der Advokaten des Königreichs zum Univerfalerben feis 
nes, in 270,319 fl. verzindlien und 24,565 fl. unverzindlis 
chen Kapitald beſtehenden Vermögens eingeiegt bat, Es wird 
dieß gu ehrendem Anbenfen bed Teflaren auf allerhöͤch⸗ 
fen Befehl mit dem Anhang bekannt gemacht, daß die Erb 
fhaft dem Gentralausihuß ber Anſtalt bereits gerichtlich übers 
geben if. In Folge biefed bedeutenden Vermoͤgenszuwachſes 
dat Eeine Majeſtaͤt der König eine Erhöhung der Penfionen 
für die SHinterlaffenen der Advokaten, und eine Erhöhung des 
Runftionggehalts für den Nechnungsführer der Anſtalt in der 
Art genehmigt, daß kuͤnftig die Jahrespenſion einer Wittwe 
mindefiend auf 150 fl. und hoöchſtens auf 250 fl. regulirt, 
und bie Penfion einer einfahen Waiſe auf dem dritten Theil, 
jene einer Doppelwaiſe auf bie Hälfte der Penfion der Wittwen 
fetgefeßt, in Folge deffen die aus der Advokaten»Wittwens und 
Waifens Penfionsfeffe zu zablende, Sahrespenfion einer Wittwe 
von 120 auf 150 Al., einer einfachen Ware von 24 auf 50 fl. 
und einer Doppeliwaife von 36 auf 75 fl. vom 1. April d. Je, 
an, endlich ter Gehalt des Mechnungsführerse von 350 fl. auf 
660 A. jährlich vom 1. Oft, 1843 am zu erhöhen fei. — Ein 
Blenarbefhluß bed Oberappellationsgerichts lauter: 
„Die Gonfifiorialordrung des Markgrafen Geora Friedrich vom 


Rechtsnormen über bie Baulaft im den ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
thiimern Ansbach und Bayreuth.” «Folgen die Motive.) — 
Der f. Kammerjunfer und Legationgfecretär in Berlin, Sehr. 
v. Verglas, wurde zum F. Stämmerer befördert, die eröffneten 
Rechnungskommiſſaͤreſtellen bei ber Negierung von Dbers und 
Mittelfranten den funftionirenden Mechnungsreviforen Yatbolz 
und Steger (Leiterer bei der Negierung von Oberbayern) vers 
lieben, Der Ef, Öfterreichifche Hofſekretaͤr Fehr. v. Hobenbrud 
erbielt das Mitrerfre; des Verdienſtotdens ber baperifchen Krone, 

Bad Kiffingen, 27. Febr. (Abdz.) Heute traf der erſte Bas 
degaft in der Perfon des Hrn. Baron v. Malzan babier ein. 
Diefed Erfcheinen in fo früher Jahreszeit machte auf die feche 
fremden Familien, welche eine Winterfarfon dahier hielten, fo wie 
auf alle Bewohner des hiefigen Badeorts einen fehr freudigen 
Eindrud. — Durch zwei Tage anhaltendes Negens und Thaus 
wetter erbielten mir ungeheuer großes MWaffer; die an Kiffingen 
vorbeifließende Saale uͤberſchwemmte das ganze Wieſenthal, der 
Kurgarten blieb jedoch — eine Stelle, wo ber Damm noch zu 
niedrig ifE ausgenommen — von Ueberſchwemmung frei. — Die 
Ragozy⸗ Wafferfrüge werden von num an, fo wie die Ehams 
pagnerllafchen, unter dem Stoͤpſel mit einer eingebrannten Jahs 
resjahl verfehen, wodurch der Verkauf alten Waſſers fir friſches 
gerftört ift, womit Trinfer diefer rühmlichen Duelle oft ſchmaͤhlich 
bintergangen wurden, welche den Anzeigen von frifch angefommes 
nen Mineralwaffern feften Glauben fchenften. 

Preußen. Berlin, 28. Febr. In dem Kranfheitäzuftande Br. 
toͤnigl. Hoh. des Prinzen Albrecht iſt wieder Beſſerung eingetres 
ten, und man bofft „ daß ber hohe Patient in Furger Zeit ganz 
wieder hergeftellt fein wird. Der ſchnelle Temperaturmechfel hat 
bier viele in dieſer Jahreszeit ſtets häufige Körperliche Leiden und 
Krankheiten hervorgerufen und unſere zahlreichen Aerzte find in 
voller Thärigfeit. — Man bemerkte in ben legten Tagen wieder 
einen arten Courierwechſel zwiſchen St. Perersburg und dem 
Hauptftädten des Weſtens, auch find mähere Nachrichten über 
die Meile, melde der Kaifer bei dem Eintritt der befferen Jahr⸗ 
eszeit nach Deutichland zu machen beabfichtigt , eingegangen. Nach 
denfelben mwirde der Kaiſer feine, wenn auch nur kurzen Bes 
fuche, nicht blos auf Mien befchränten, fondern die Meifen mit 
feinem Schwiegerſohn, dem Herzog von Feuchtenberg, noch wei⸗ 
ter in ben Süden fortiegen, die Kaiſerin aber wirde 4—5 Wor 
hen im Kreiſe ihrer erlauchten Geſchwiſter in Berlin und Sands 
ſouci verweilen , ſodann fich zum Kaifer nach Teplig begeben und 
nach einem Aufenthalt von S—10 Tagen die Meife nach dem 
Rhein fortſetzen. Sn jenen Briefen aus ber nordiſchen Haupt 


21. Januar 1599 enchält im Generalartifel VIII. verbindende | ſtadt bezeichnet man auch den General der Infanterie d. Kifes 





Geichichtsfalender. 
Rapbael Eanzio, ter größte Maler Frafiene und vielleicht aller 


Zeiten, wird zu Urbite am Cbarfreitag 1483 geboren, und ſtirbt am Char 
freitag 1520, 


Meapel. Am 12. Februar Nacmittaz nahm der biefige Carneral 
feinen Nafang. Die Toletoftraße wimmelte von Menſchen; Die Balcone 
ſammtlicher Häuser (alle Fenſtet vom oben bis unten find bier mit eiſernen 
Balconen verfchen) waren mit buntgeihmüften rauen gefüllt und unten 
rellten zwei ununterbrodene Neiben von Wagen, vine aufs und eine ab 
märts, während tie in ter, Mitte der Etraße aufgeſtelten fönigliben Dra+ 
goner wahten, daß kin Wagen jrire Reihe verlich. Auch der Hof lich 
nicht fange auf ſich warten; der König kifand ih auf einem großen Wagen 
mit einer Meage Prinzen und Heofleute, alle in weiten (dwarzen Mintel 
und Hüten, das Geht mit einer Drahtmaske geihügt. Auf einem andern 
Bagen fand der Prinz Leopold (Bruder des Nönigd), der mit feiner gan- 
ven Begleitung in prachtvoles Griechenceſtüm grfleidet war. Aus allen 
Wagen und von allen Balconen degaun man jegt mit Eonferti Eiden be 
auderten Manteln) zu ſchleudernz bejonters zeichntten ſich Die beiden könig ⸗ 
then Wagen, aus denn mit füdertten, trihter» oder Lrompetenförmigen 





Fenilleton. — — — —N— 





Gefäßen geworfen wurde, durch ibre Thätigkeit aus, erhielten aber immer 
eine gleich Harfe oder no Märfere Ladung zurück. Der Regen von Eon, 
fette war fo ſtark, daß Die game Straße wie deſchneit ſchien, obafeid bie 
jablreihen Lazjaroni und Sirafenturen fh um die nieterfallenden Leder 
bien ſchlugen. Die übrigen Wagen des Hofes, im denen fi nicht vers 
kleidete Glieder Des königlichen Hauſes befinden, dürfen nur mit Blumen 
geworfen werten. — In Bolge der fchr veränderlihen Witterung herrict 
unter den Reapolitanern, welche wegen teren Einflüſſe äußert empfindlich 
find, große Sterblichkeit und der ganze Generalftaad der Armee iſt auf 
tem Wege ausjußerben, denn in voriger Woche wurden nicht weniger als 
fünf Generale beerdiat und heute Nahmiltag wurde ein ſechster bigraben, 
In voriger Woche Aarb ebenfalls ter Cardinal Pricipe Caraccioli. 
Der ſelde batte, wie es heißt, fein Bermögen jur Hälfte feinem Bruder und 
zur Hälfte der Kirche vermacht, une num weigerten Ach Beide, denſelben 
beerdigen zu laſſen, weil der Eruder bebauptete, die Kirche babe fo viel er: 
halten, daß fie die Beerdigung fragen müffe, woran diefe aber nichts wife 
fen wollte, indem in dem Vermaͤchtniß eine feolbe Bedingung nit enthal 
ten ſei. Der päpfllige Nuntius reitte nad Caſtrta, um tie Eatſcheidung 
des Königs in dieſet Gtreitjache einzuhelen; der Cardinal wurde mit gro 
dem Pomp begraten, alein auf weſſen Sollen bare id micht-cıfahren füns 


leff, einen Mann von reichen Kenntniffen und Erfahrungen und | Defterreich. — Wien, 26. Febr. Vorgefternift ein ruff. Courier 
babei von unermuͤdeter Thaͤngkeit, als muthmaßlichen Nachſolger von bier nach St. Peteröburg abgegangen; der Generaladjutant 
des zum kuͤnftigen Generalgeuverneur des Foͤnigreichs Polen be | Er. Maj. des Kaiſers Nikolaus, Graf v. Orloff, wird noch 
Rummten Generale, Fuͤrſt Czernitſcheff, auf dem hoben Por | dis zur Kuͤcktunft diefes Eourierd in unfrer Mitte verweilen. Hr. 
sten eines Kriegdgminifterg. Andere aber nennen den General ber | v. Rothſchild hat geftern mit dem Grafen Orloff wie früher 
Infanterie, Grafen Tolftei. — In Erziehung auf das Fnanzı | mit Hrn, v. Medem in der Angelegenheit der ruſſiſchen Gränzjur 
minifterium wuͤrden mach dem Abgange ded Grafen Cancrin der | den eine längere Unterredung gehabt, und wie es heißt, die Vers 
wirft. Geheimer ath Khitromo und'der Geheimersth Wrotfchenfo | fiherung erhalten daß, wenn man der angebornen Großmuth Er. 
ſich in die Geichäfte des Departements theilen, während ter | Mai. des Kaiſers vollfommen vertraue und dieſelbe durch kei— 
Präfident des Departements der Staaréwirthſchaft im Meiches | me ungeeigneten Echritte beirte, fein Zweiſel obmwalte daß die 
rath, General der Cavollerie, Graf Le wache f f muthmaßlich zum Chef | Ausführung ber befagten Maafregel, bie übrigens nicht neu fei, 
des Finanzwefens ernannt merdendürfte. Der Kaifer felbft fol naments | (ondern von einem fehr alten Datum ſich herſchreibe, gänzlid 
li ia den legten Monaten perfönlich thärig in allen Sraatsgefchäften | unterbleiben werte, (9. 3.) 
und befonders in der Ueberwachung der damit beauftragten Gens * en — —2 un 8 . bei BEE * 1839 ae 
tralbehörden geweſen fein. Einem Privarfcreiben aus Warfchau | SI Omamn IM, mi I. DRIERRBEE tt gerunten bat, 
mach , Sedauert man außerordentlich den Terluft des biäherigen | Aunente Haupiguminnge IB emiäteptim todo fi @ AR afalın: Gent 
Crasthalters Fuͤrſten von Marihau, Grafen Paskewitfchs | 240. Ne. 4796: 10,000 A.; Serie 316, Mr. 6308: 1000 fl.; Cerie 849, 
Eriwanski, der bei allen Gelegenheiten niemals die Megungen 514* ef; * *3 ——— War 8 Fu 
eined menſchenfteundlichen Herzens verlcugnete, und der auch das „e RT. 31.133: 1600 f.; Eerie 3000, ir. 21.502: 1000 R., We. 
Cceiten von einem Ctandsuntte, weldier ihn ebenfo beglücte, | Bere annmı man aacrie 2*. a * 
als er auf demſelben begläcte, nur dem Umſtande zu verdauken 2110, Mr. £8,109: 1200 fl; Pr. 48,107: 60,000 fl; ©. 3012, Nr. 
bat, oft, felbft da, wo Strenge — erſchien, den Weg —— ——— — 12 1: © some. Wr. Bun An 
der Güte eingefählagen zu haben. Nach dieſer Mitrbeilung ae | > ©. 4800, Wr. 97,188: 13 DR 
tenft fh der Fürt mit feiner Gemahlin vor der Fand mach | gano RL; Bere 01. Dr, 101000 1100 R= Bine omas, Mr 1127625 
Dreöden und fpäter nad dem Süten zu begeben. — Die | 430.000 fl, Pr. 112,744: 2000 fl, Nr, 112,748: 15,000 fl, Rr. 112,758; 
neuefie Nummer der tönigl. Geſetzſammlunug enthält die kal. Ges | 1500 fl., 119,758: 1000 jl. 

mehmigung zur Fortfegung ter Berlin» Srertiner Eifens Miederlande. 

bahn bis Stargard, wodurch die Erhöhung des urfprünglicen Haag, 27. Febr. Die Berathungen über den Gefegentmurf, 
Atuencapitals um I 1/2 Mil. Thaler erforderlich iſt. Ausprücds | die Steuer auf die Beſtzungen betreffend, wurde heute im 
lich ift dabei beflimmt, daß auf Hoͤhe von 1,362,000 Nıblr. jer | der zweiten Sammer der Generalftaaten fortgefeht. Noch fünf 
dem Aftionde frei ſtehen foll, fünfjig Procent feines Metiencapi | Mitglieder haben das Wort geführt, wovon fi) vier für und 
tal zu zeichnen und zu dem YParuKourje entgegen zu nehmen, | einer gegem die Annahme des Entwurfs erklärten; die Zahl der 
Eine für bie Befiger der BerlnsStertiner Eifenbahnactien fehr | Fednet beträgt nun bereite 38, von kenen zwei und zwanzig 
guͤnſtige Sache, da ſchon in dieiem Augenblick die Zuficherungen | für und ſechzehn gegen den Gefegentwurf geſprochen baben, 
mit einem bedeutenden Agio bezahlt werden. — Die Frau Gräs | Morgen werden die Discuffionen fortgefegt. Man bält die Ans 


fin v. Naſſau, die ſeit dem Tode ihres erlauchten Gemahls | nahme des Entwurfs fir ſicher. (3 O. 9.3.) 
unfere Haupiſtadt nicht verlaffen hatte, wird num in biefen Ta— Grofbritannien. 
gen abreifen und ſich zuerſt auf ihre Guͤtet bei Aachen begeben. — London, 28. Februar. Beide Häufer des Parlaments hiel⸗ 


Vorgeſlern paffirten 24polnifche Fluͤchtlinge mit Eptrapoft inaller | tem heute feine Sitzung. — Das große Gaftmahl , meldes DW 
Erie unfere Haupiſtadt. Dielelben begeben ſich nach Magteburg, web | Connell zu Ehren gegeben werben fol, iſt jetzt fo weit worbes 
ches man ihnen zu ihrem finftigen Aufenthaltsort angemiefen hat. — | reitet, daß der 12. März dazu beflimmt if. Das Gafimahl wird 
Der politifche Dichter Hoffmann von Fallersleben, hat | im Covenrgardens Theater ſtatt finden und mac ten bis jetzt 
die Weifung erhalten, Berlin zu verlaſſen, da fih um ihn mähs | getroffenen Vorkehrungen zu fchließen, den Charafter eined großr 
rend feiner furzen Anweſenheit in der hiefigen Nefivenz bereite | arrigem Feſtes am ſich tragen. Die Führer ber liberalen Partei 
eine Schaat von Literaten und Etudenten arfammelt bat, was im Yarlament werben gegenwärtig fein, auch haben bereit® vers 
böhern Orts nicht gut gebeißen wurde. In Folge bed Lebehochs, fchiedene Peers ihre Abſicht ausgefprochen demielben beizumohnen, 
das ihm bei dem am vergangenen Sonnabend von den Erudiren | — Der „Globe“ fügt diefer Nachricht bei: Noch niemals habe 
den den Gebrübern Grimm teranflalteten Fadelzuge gebracht | die irifche Frage die Empathie der Engländer in fo hohem 
murde, iſt nun wieder eine Unserfuchung gegen Studirendeeinges | Grade erregt, und noch niemals fei der Augenblick, fir Irland 
leitet. Ungegrindet ift die Mirheilung, dag man mehrere Stus | Gerechtigkeit zu fordern, fo güͤnſtig gemefen wie jegt. 

denten zur Mechenichaft gezogen habe, meil fie bei dem Fackel⸗ Franfreich. 

zuge bie fieben Göttinger Profefferen hoch leben liefen. — Durch Paris, 1. Mär. Im der geftrigen Sitzung der Deputirtens 
die ungrmübliche Amtsthätigfeit unfered angefehenen Polizeiirec» | fammer it die Debatte über die Interpellstionen (Dtabeiti betr.) nicht 
tors Dumker iſt die Nefidenz neulich wieder vom einer umfang» | gu Ende gefommern. Nachdem noh Billaut, Dufaure, und 
reichen Dirbebande gefäubert worden, welches Ereigmiß wicht mer | Billemain geiprochen hatten, flellte Ducos ben Antrag, bie 
wig zur Sicherheit Berlins beiträgt, und woflr obengenannter | Kammer möge beſchließen, zur Tagesordnung überzugehen, jedoch 
Eriminalift gewiß aufs Neue den größten Dank unferer Mibürs | obne das Verhalten bes Eabinerd gutzubeißen. Gegen 
ger verdient, diefe Motion mußte fi nanirlidh Guijot erheben. Die Discuſ⸗ 





men, — Die diehjührige Ernte in unieren verſchiedenen Landetprotucien, | Berein errumaen werden fol, ſchemt übrigens auf die bloße Drmenftratien 
Befonterd in Del, if ziemlich mittelmäßig ausgefallen; ſetoch Achen bie | hin ih einzufinden; für das Wiener Purgthester iA die Bezahlung von 
reife im Berhältniß zu den deſchtänkten Morrätten niedrig. weil bis jept | Tantiemen Lafinitio beſchleſſen. Se. Mai. hat die tießfüligen Anträge Hol’ 
„die Yufträge vom Naslonte noch fparfam einfaufen, — Die Zahl ter turd | dein's bereits genehmigt, und bie Dieter erhalten fünftighin für jett Bor 
den jüngften Austruc des Nena verunglüdten Perfenen it durch gericht: | Acllung ihrer Stüde auf dem Burgthester von der Bruttoeinnahme, mon 
fidge Unterfuhung auf 143 fefigeRedt morken, worunter fchr viele Englän | für die Abonnenten ein firer Beitrag ron 333 fl. €, M. immer hinuge 
dur ih Befinden, bie ein Opfer ihrer Neugitrde geworten And. ſchlagen wirt, für ein den Abend füllentes Stück 10 Procent; für ein 
Bien, 13. Fetr. Cie wundern ſich daß trog beb günftigen Theater» | zweis oder Preinctiged 6 Procent, für ein einastigeb 3 Procent, und ibrs 
erfofges 2er Erfolg dis Halm'iden Sampiero in ken meiſten Jourma- | Erben bejichen Tiefe Tantiome ned jchn Jahre nad dem Tore des Did: 
ken als ein unglindiger bezeichnet werde? Das if dei und wie bei Shen | ters, Berlin fell_ehenfatts bereit fein u felhem Säritte, Hamturg und 
in „Deutfäland”" More geworden. Die Journale wollen nicht die Meinung | Franffurt haten fhon die erfen Schrute getban, und mun merden meh! 
des Yublifumd austreten, fentern wollen fie maden, Sie richten immer | die antern Bühnen dem gegebenen Beiisiel folgen. (3. f. d. eleH- w.) 
und erzäblen nit mehr. Die grantioie Auffaſſung des Helden und bie Karterube, . März Crit geleen neht bier von grund zu Mund 
&tmalt der Citsationen dat Ach num bei den Wieserbölungen dewährt, und | das Bumpfe Gerücht cins fhauterbaften, in unferer Nähe nerübten Ber 
tab Stud bei üterfühtem Haufe bereits Die fünfte Vorſtelung erlcht. | Bre&ens, das, wenn Lie abe eorgefracten mäheren Umſt aͤnte und ber 
Möge 6 auch in „Deuticland“ feinen Weg machen, und möge fih ter ausgeipredene Verdacht Ad keftätigen folten aufs neue den Bemris hielet · 
Diahter picht irre machen laſſen, wenn ein maßendafier Crkelg mie beim | tem, wie wenig die Boljichung der Toreäftrafe abſchreckend anf ſchlechte 
„Sohn ter Wiltnig” nicht zu erringen iR. Ensten bie Dichter nicht. Semüther einwirkt. Gin Dunnee Bürger (fo wird übereinfimmend €" 
aut mit einiger Gefahr, neue Bahnen, fo flünte «4 fraurg um unfern | zählt, ohme daß ich indeß alles bier Gefagte yu verbürgen germöchte), fi 
dertſchritt. Der materielle Sieg dramatiſcher Dichter, welcher durch einen | nes Hantmerts ein Echmied, lebt frit einiger Zeit von feiner Grau getrennt 
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flon wurde vertagt. Heute, bis zu Abgang der Poſt, war man, 
bei fortgefeßter Debatte, noch zu feinem Nefultat gefommen. Bon 
den Hauptrednern hatte ſich bis dahin noch Feiner vernehmen las 
fen. Die Kammer war in heftiger Aufregung. — (Die „Der 
bard’‘, obſchon etwas fleinlaut, beffen doch, es werde noch alled 
gut ausgehen, inzwiſchen war die Meinung fo ziemlich wers 
breiter, daß, wenn nach Dufaure's Rede abgeflimmt worden wäre, 
das Cabinet dem Kürzern gezogen hätte.) — Geſtern Abend bieh 
es, Hr. Guizot werde, wenn die Ducos ſche Propofition angenoms 
men mürde, Ach nicht gurüchiehen, fondern zu einer Aufloͤſung der 
Kammern feine Zuflucht nehmen. — Graf Mole wurde geſtern 
Abend zu dem König in bie Tuilerien befchieden. Er hatte eine 
lange Gonferenz mit Er. Majeſtaͤt. — Die Wurh des „‚ Rational’ 
in Bezug der Draheitifchen Angelegenheit keunt Feine Graͤnze mehr, 
wie aus nachſtehender Probe genugiam beuriheilt werten mag: 
„Die Dedavonirung bes Admirals Dupetit⸗Thouars if ein 
ſchlimmerer Art, ald die Juliordonnangen waren. Polignac verleßte 
unfere Freiheiten; Guizot verlegt unfere Ehre. Der eine wollte 
Breanfreich in Knechtſchaft bringen: ber Andere will es entehren. 
Volignae's Wunfh war, die Nevolution zu ſchwaͤchen: Guizot 
bat gefchmworen, Franfreich zu fchmäden. Wer von den beis 
den ift der größere Verbrecher? Der, welcher die Nevolution ber 
beiligen Allianz geopfert hat? oder der, welcher Franfreich zu Eng» 
lands Füßen legt? Polignac ift geftraft worden: Guizot barf micht 
freigefprocten werben. Mein! der Efandal einer folchen Abfolur 
tion wird nicht von der Kammer einem Wolfe geneben werden, 
dad am Ende ift mir feiner Geduld und bis im tiefften Innern 
von grimmigem Unwillen gluͤht.“ 

Paris, 2. Mär. Das flrenge Gericht, welches über Hrn. 
Gwizeot wegen der Königin Pomare geſtern im der Depuirs 
tentommer ergeben follıe, iſt nicht in Erfüßung gegangen: bie 
Etimmenmehrheit hat den hartangellagten Minifter freigeſprochen. 
Die von Hrn. Ducos vorgefhlanene motivierte Tagesordnung mit 
einem verſteckten Tadel für das Minifterium — rin Nichtvertrau: 
ungsvotum — ift verworfen werden. Die Zahl der Abitims 
menden betrug 420; für den VBorfchlag des Hrn. Ducos ſtimmten 
187 Stimmen, gegen benfelben 233; minıflerielle Majpri- 
tät 46 Stimmen. Die Sitzung war um 6 1/2 Uhr aus. — Das 
drohende Gemitter ift dieſes Mal dicht an dem Haupte bed Minis 
ſteriums borübergesogen; waͤre vorgeflern abgeflimme worden, fo 
wäre es ohne Zweifel unterlegen. Nur der birefte Einfluß bes 
Königs und der Wunſch der Eentren das Kabiner Guizot aufrecht 
zu erhalten, haben gefiern eine Majerirät von 46 Stimmen für 
das ſelbe zu Stande gebracht. Nicht die Raͤumung Taitis wird fo 
ſeht mißbilligt, als die Defavouirung eines wadern Admirals, wie 
Dupetit-Thouars und bie fortwährende Nachgiebigfeit gegen 
England. Uebrigens ift die Angelegenheit noch nicht beendigt, bie 
Dinge föunen mittlerweile in Tain noch eine genz andere Met 
bung genommen haben, ed fann zu einem Zufammenfloßeziwifchen 
der engl. u. franz. Marine gefommen fein, furz erft die mit bem nächfien 
Schiffe anlangenden Depeichen können Wichtiges und Entſcheidendes 
bringen. — Dem Eabinete Guizot ſteht ein neuer Erurm bevor, die 
Commilfion zur Prüfung der Supplementars@rebite von 
1843 har gefunden, daß der Minifter die ihm bewilligte Summe 
um mebe als 1,100,000 Francd überichritten und das Geld 
wahrſcheinlich zu den Fonts secrets verwenden habe; obwohl die 
Commiſſion zu zwei Drittel aus Miniftericllen beficht, fo bar fie 





boch über 22 Punkte von bem Miniſter Muftlärung verlangt; Hr. 
Billault, Diirglied der Commiſſ., will bei diefer Gelegenheit das 
Minfterum offen der Beſtechung antlagen. — In der Sitzung 
der Depunrtenfammer bat heute die Diefuffion über die Befeftir 
gungen von Paris begonnen. 

Spanien. 

Madrid, 22. Februar, Man meldet neue und zahlreiche 
Erfchregungen. ‚Der Commandant des Dampffchiffes Iſabella 
u.“, welchem bei feiner Worüberfohrt von Mlicante der Kamin 
durch eine Kanonenkugel meggefchoffen und 2 Mann geroͤdtet 
wurden, bat, um ſich gu rächen, ouf bem Verdeck des Schiffes 
alle Soldaten, tie fih an Bord ber am vorherigen Tagen an 
ben Küften von Alicante genommenen beiten Feluften befanden, 
erſchießen laffen. Moncali hat feinerfeits von 5 Garabinieren ı 
erfdießen laffen; ed waren im Ganzen mehr ald 200, 

Maprid, 23. Fehr. Die heutige „Madrider Zeitung’ ent 
hält ein Decret des Finanzwminiſters, nach melden der Tabak 
verrachtet werden fol. Die Hauptbedingungen des Zuſchlages 
find: 1) Die Pachrung des Tabats it vom 1. Maid. J. ab 
auf 10 nach einander folgende Jahre feflgeftellt. 27 Die Geſell⸗ 
Schaft, welcher die Pacht zugeſchlagen wird, fol jährlich dem Schar 
te ohne irgend eine Verminderung 75 Milionen Realen zahlen 
und einen Vorſchuß von 50 Mill, machen, welcher in den 5 legs 
ten Jahren bed Vertrages rüchablbar if. — Das Kriegeminis 
ſterium hat mach dem „Heraldo“ bie Nachricht von dem Gouvers 
neur vom Ciudad-Rodrigo erhalten, daß der Gouverneur von Als 
meiba can der Gränze Portugals) gendthigt worden ıft, fih auf 
das ſpaniſche Gebiet zu fluͤchten, weil er fih durch ben Empoͤrer 
Tomfim an der Spitze von 70 Mann mit einem Angriffe ber 
droht ſah. 

Paris, 1. Maͤrz. Aus Madrid vom 24. Febr. wird noch 
immer nichts Enticheidendes berichtet über Alicante und Cartha⸗ 
gena; General Cotoner hat nahe bei Alicante zehn Vierund⸗ 
ywanzigpfünder an's Land gefegt; diefe Geſchuͤtze find beſtimmt zur 
Belagerung der Stadt. 


Italien. 

Neapel, 10. Febr. Die große Sterblichkeit erregt fort, 
dauernd ernfie Beforgmiffe. Es farben in dieſem Jahre bereits 
acht Generale. Der legte berfelben, der Marfhal Luccheſi—⸗ 
Palli, wurde vorgeflern Abend mit allen militdeiichen Ehren und 
von ber ganzen Garniſon begleitet beerdigt. Dabei ereignete es 
fih daß die Träger auf der ſchluͤpftigen Gaſſe ausglitten und bie 
ſchwerfaͤllige offen getragene Leiche — der Marfchall Luccheſt war 
ter bitte Mann in Meapel — in den Korb auf das Pflafter 
warfen. Der ganze Leichenzug kam natürlich ins Etoden; zum 
Unftern geriet) aus einer Beitengaffe eine zweite weniger vornehme 
Leiche in das militärifche Gepränge hinein und murde eine Meile 
darin fortgetragen. (a. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Bon der Dftfee, 27. Gebr. Briefe aus Stockhohm 
nehmen für gewiß an, daß der alte König feiner Aufldfung 
nahe fei, aber fie beflätinen es eben fo überzeugend, daß nicht 
die geringſte Unordnung dadurch veranloft und bem Thronwechſel 
ein Hindermig entfieben anne. Die köͤnigliche Familie und gan; 
befonders der Ihronfolger befitt die allgemeinfte Liebe; dad Haus 
Waſa hat dagegen nicht emmal eine Partei mehr. Die Blicke 
Europa’d werden ſich im der ndchfien Zeit aber gewiß oft auch 
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in ſchlech en Bermögensrerhattnifen, mäbrend ſeine Frau ſich mad) einem 
antern nahegelegenen Orte arwıntet hat, me ıbre Familie begütert if, 
Bor etwa 10 Taaen nun ſuchte der Schmied feine Frau auf, um fi wie 
ter mit ihr auszuföhnen und fie zu bewegen, mie früher mit ihm puiam 
menzuleben. Eeit ter Zeit wurde ter Mann vermißt. Mach drei Tagen 
erſchien jetod die Frau vor Gericht und erklärte, fe hate ihrem Manne 
eine Summe Geldes gegeren, damit er jein Gewerbe wieder erdentlich bi 
treiben fünne, feither aber habe Re mit mehr von ihm gehört, daher er 
entweder mit Dem Gelde Purdigegamgen, oder ihm etwas zugeiofen fein 
müßte. Das Umt fand fib dadurch veranlagt, ein öffentliches Autſchreiten 
zu erlaffen, Ein Vermantter ſeinerſeits ſell iateß Verdacht hei dır Gate 
geihörft und die Frau mäher befragt haben, deren Reden Übrigens mit dem 
ser Amt Vorgebtachten überein ftimmten. Dagegen hate eine bei ihr woh ⸗ 
nente Berwantte üch hierüber etwas unllar ausgeſprechen, Verdacht rear 
gemacht und eine auf die Anzaden Des Beiragenten bei Amte angeregte 


* Hausuntirfahung ſolle zu einer friſch aufgcwüpften Grube im Garten ge 


führt haben, wo der Leichnam des Verſchwundenen mit allen Zeidhen wer: 
übter Gewaltihat gefunten werben fei,). @iner Bufkläcung über tiefe Be 
ruͤchte ficht man bier mit Erentiuhgleritgchen; 

Literatur. Ein Herr Auguſt Krüner bat im MBerlage bei € @ög 
Gedichte erfäeinen laſſen. Cinch derfelden beginnt: 





„Zu Bamberg fig ich im Klecdaum, 

Bom treuen Lietchen getrennt, 

Duntmäd’ und ohne Gelder, 

Ein relegirter Student.” 
(Zataler Zufaed und ohne Phantafie und ohne Gedanken und ohne Ge⸗ 
ihmad. Der Mann if jedenfans nicht ohne Ohne.) 

Ga einem bei Stüdholzer in Wien erihienenen Trauerfpile: „Die 
Schlacht bei Effegg” licht man u. a. Steben wie felgente: 

„Benn eure Schläge euren Worten gleichen 

Die fo dem Trommeliche Beulen ihlagen, 

So merten auf der Wahlfatt, wo ihr Ranter, 

Die Geyer heute noch alb leckeres Matt 

Mehr Türtenbrei als Tärkentuoden Anden.“ 
(Trommelfelbeufen mit Türkentreit! Wer bat Appetit?) 

Anekdote. Lin Hausbefiger — der klügſte miht — führte die Grau 
Barsnin, welde eine Wohnung ſuchte, in dem leer Üchenden Quartiere 
des feinigen umber. Sie fand c4 jinswürtig und bequem, fagte jetdoch: 
„Ich rechnete auf eine Ausſicht in Die Umgegend, aber die Bartınmauer 
benimmt fie,” Keinetwega! entgegnete der Bird, um dieſen Anſtet zu 
befeitigen — Ihro Onaden dürfen mur auf das Benferbrett fleigen. 





auf Schweden zu richten haben, ba Männer, melde mit ben 
dortigen Verhaͤliniſſen gemau befannt find, ſich verfichert halten, 
daß eine Zeit tief eingreifender Neformen für Schweden gefoms 
nen if. Schweden empfindet längft, wo die Echeidewand liegt, 
welche ed von Normegen trennt und megbalb die Verbindung 
mit diefem Neiche niemals eine wahrhafte Vereinigung fein kanm 
Die mittelalterliche Verfofung nad) vier Ständen, die veraltete 
Gefeggebung, die Gebtechen der Kirche und die mannigfachen 
Gebrechen des Staates, der ein wunderliches Gemiſch bon Nech ⸗ 
ten, Gemohnheiten und Verordnungen bildet, die fo wenig unter 
fi in Harmonie wie mit ber Zeit in Einklang zu fegen find: 


alled das fordert bie ſchwediſchen Patrioten lebhaft auf, das 


Veraltere zu erneuern und bad Unbraucbare auszufheiden. Man 

weiß, mas biöher geſchehen ift und wie Vieles eben mur durch 

den König abgewendet wurde; dem Kronprinzen Thronfolger hals 

ten die Schweden aber felbft für dem erften Neformer und hoffen 

von ihm das Schnelle Emporblühen einer neuen Zeit. 
Griechenland. 

Arhen, 6. Febr. Heute vor 11 Jahren um biefe Stunde 
hattten wir Deurfche zu Hunderten unter vielen Taufenden von 
Griechen am Strande Nauplia's der Anfunft unferes guten Kb, 
nigs, umd wie feſtlich wurde diefer Tag ſeitdem nicht immer ber 
gangen, Ce. Majeät ſieht ſich für diesmal dem Vernehmen nad) 
velbft abgehalten, dem üblichen Gottesdienit zur Erinnerung an 
den Tag feiner glädlihen Landung beijumohnen, und eben foner 
nig wird auch die Königin erſcheinen. Der König leidet ſchon feit 
adıt Tagen an heftigen Nheumatiömen, bie er gewoͤhnlich erft zu 
achten anfängt, wenn fie ihn nöthigem, Zimmer und Bett zu bis 
ten. Es iſt daher auch bie Schmücdung jener Häufer unterblier 
ben, an denen Jhre Mojeftäten bei ber Fahre zur Kirche vorüber 
getommen fein würden. Indeſſen hat dies micht verhindert, daß 
fich, troß des nicht eben einladenden Wetters, ſchon früh zahlreis 
che Judividuen aus dem Volt auf dem Reſidenjplatz verfammelt 
baben, und daß aus der Mitte der einzelnen Gruppen wiederbols 
te Lebehochrufe erichallt find. Die engliſchen und frauzöſiſchen 
Kriegsſchiffe im Pirdeus find von 3 auf 5 angewachſen, umd dies 
fe Macht reicht hiu eiwaige Gemwalrhätigkeiten zu hindern, Wir 
Deurfche befinden und übrigene “ ganz wohl, felbit die, wel 
che längft eingefchifft fein follten. Im Hader ber Griechen unters 
einander ift ber Bavareſe nach umd nach, wie es fcheint, vergefs 
fen worden. ! 

Der Kampf Metaxas' gegen feine Gegner im Minifter-Rarhe 
und im Staats ⸗Rathe ſteht nicht außer Verbindung mit dem urs 


plöglichen Erſtarlen des Palikarenthums. Kalergis war in ber 
erfien Januars Wochen (neuen Styls) fo weit gelangt, nicht nur 
eine Maſſe von herren, mie brodlofen Gefindeld aus der Stadt 
zu (haften, fontern im Intereffe der Öffentlichen Sicherheit ſelbſt 
einen Th. Grivas, einen Delijannis, die Mamuris, Grifiortie, Mas 
fnjanmie, Pirafis, Mexis ıc. zur Entfernung ihrer Palıfaren zu 
ndihigen. Alle fügten fich ſcheubar aus Patriorismus, nur 
Matrijannis, Grifiortis und befonderde Th. Grivas wider, 
firebten offen, jo daß Kalergis die Palifaren berfelben (allein 
von Grivas bei fünzig Mann) aus der Eradt bringen lieg. Aber 
in den Tagen vom 28. Yan. bis zum 1. Febr., wo ohnehin ganz 
Arhen in ununterbrocbenen Sorgen fdhwebte, waren die Vertrier 
benen wieber alle in der Stadt. Mod heute it ein Theil der 
wieder eingerüchten Palıkaren bier, aber man fürchter fie weniger 
ald die Verhandlungen in der National Verſammlung über ıbr Er 
fcheinen, feit verlautet, in Folge: der desfalfigen Mahnungen in 
den oͤffentlichen Blättern mwirde von mehreren Deputirten ein Ans 
trag auf fofortige Ausſchließung und Aechtung eines Jeden, ber 
Bewaffnete halte, eingebracht werden, 

Heute ſtuͤtmis wieder arg, fo daß die Paflagiere des Dampfr 
bootes nicht einmal die Küften unter freundlichen Auſpizien ent 
ſchwinden fchen loͤnnen. Man entfinnt ſich bier faum emes fo 
firengen und ſtuͤrmiſchen Winters. 

Was ich jüngft der Wahrheit gemäß von dem Wicderaufleben 
des Verfehrd geichrieben, dem muß, unter Bezugnahme auf unfes 
ren meueften Zuſtand, widerſprochen werden, Aller Handel ſtockt 
und die Gewerbe liegen darnieder; denn weder läßt fih Jemand 
in größere Unternehmungen ein, noch fauft Jemand etwas, wozu 
ihn nicht der Äußerfte Bedarf zwingt. Diefe Handels. Verhältniffe 
werden am Ende noch mehr ald wie die Anfeindungen in den 
Rational» Verfammlungen auf unfere Stellung zu den Infel-Grier 
hen wirfen, die weniger von und, ald wir von ihnen abhängen. 

. (Pr. 9. 3.) 

Athen, 22. Febr, Im ganzen Lande herricht die volllom⸗ 
menfte Ruhe, obwohl unter den Heterochthonen und Autochthonen 
Gährung beficht, hervorgerufen durch die Ausichliegung der eritern 
vom oͤffentlichen Dienfte Lurd das Ediet des dritten Paragraphen 
der Conſtitution. Die Heterochthonen geben fih nun alle Mühe 
Ce. Maj. dahin zu vermögen, dad Edier nicht zu genehmigen. — 
Man glaubt, daß dis zum 12. März der Eongreß feine Geſchaͤfte 
beendigt haben werde. a. 3) 

Berantwrrtliger Nepatıeur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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zur Ausführung vergeben me 
Baiersdorf, welche beftchen: 
1) aus dem Erationd Hauptgebäude Nr. I. veranichlagt zu - 
2) dem Wafferbaus mir Wagenſchupfe Ne. II. veranſchlagt zu 


3) den beiden Kohlenmagazinem Mr. II. und IV. veranfchlagt zu . 


4) dem Defonomicgebäude Mr. V. veranfchlagt zu 


} . . . . . 
5) den Hfentlichen Abtritten Mr. VE. und VII. veranfclagt au . 


6) zwei Brunnen veranichlage zu 


Befauntmachung. 


Samftag am16. März 1814 Bormittags 9 Uhr 
werden bei der unserfertigten Polizeibehoͤrde im F. Landge⸗ 
richts/ Lolale nachfichente Eifenbahnbaus Arbeiten auf dem 


allgemein fhriftlihen Submiffion 
nah Maafgate der hoͤchſten Munifterials Betann rwachung — 
> vom 3. April 1841 (Meg. Blatt Spalte 209) Nr. 2 li) — 
b. ım Ganzen und zufammen an den Wenigfinchmenden 
reden, nämlich: Die Hochbauten für den Srarioneplag in 


im Ganzen 20426 fi. | 


Sm literar, artift. Anftitut in Bamberg 


iR zu haten! 
Shumaber, W, Drferreidifder Moselem 


Nmanad. dr Zubrg. 12. Nien, geb. fl. HOFF. 


Gelcatis · Nr. asr. | 


Grün, 9, der Iepıe Ruter. Romanzentran 
ste Aufl, 8. Yeria, ach af. 

Dahtmaun, A ©, Gedichte Der engl, Nenbe 
Iution, #. Yeipyia, ach. 3.36 

Gıdete und Osianac ter Der öffentlichen Gotteh 






bel. Jugent, Ite Aufl. 
16 fr. 


verchbiuna ir d 

12. S il Ze 

Schifftahrtsanzeige: 

AA Die Ladezeit des Rang- u. zweiten 
Messfchiffers Johann Stöcklei® 


endigt am 14, d, M, Abends, 


Bamberg den 7. März 1844, y 
Br — F 4. Wucherer, Güterbestätter, 
ö — — — — — ⸗ 

o Wremden : Anzeige, 

2300 fl. (Bamberger Dos.) Haar, Kfm. # Di. 
1400 fl. | ran. Deiterbei, Mm. v. Bremen. Samiet, Aut: 
1950 fi. ». Elderfeid, Schröder, Ai, v. Wald. Kupert, 

426 fl. ° | Kfm ©. Eafid. Soifr, Kim. v. Suttgark 


Deutiaes Haus.) Bamter, Kim, v. Stutl- 
gart, Meutauer, Kim, v, Fürs. Heimmel, Kim. 


läne, Koſtenanſchläge und Uebermahmsbedingniffe_liegen vom 4. März; 1844 an 
im Belle ber mituntergeichneten f. Eifenbahnbaus Seltion zu Jedermanns Einficht 
offen, mo auch bie luhegraphirten Submifiond » Formularien in Empfang genommen 
merben können. 

Die Submiffionen müffen in verſchloſſenen Eeuverten und vorfchriftämäßig übers 





ſchrieben längitens bis 15. März Abends 6 Uhr beider unterfertigten Polizeibehdrde eins 
gereicht fein, und es bat fih jeder Submittent am Eröffnungstermine einzufinden, um 
der Eröffnung der Submiſſionen beijumohnen und feine Zulafungss fowie Cautionds 
fähigfeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern gendgend nachzuweiſen. 
Erlangen den 29. Februar 1844. 
Königl. Kandgerict. Königl, Eifenbahnbau;Gefktion. 
(L. 8.) Dr. Meinel. (L. 8.) Fries. 


e, Coin. i 

Drei Aromen.) Segin, Regime ntsaubiter 
e. Nürnbere. Brinf, Sim. o. Elberfeld. Kauß. 
Kim. v. Stremberg. Örimm, Fabrif © —J 

Goldener Adler) Herb, fm. von 
Markt-Zeuln. Santer, Bierbrauerelbehhsk u) 
Eulmtad, Doliager, Rıllner 0. @ —* von 
Birken, Kite v. fangerapt, Raub, R "Coms 
Küps. Mever „Kim. o. Dresden, SBieflnder- Kir 
mis von Nürnberg. Grabl. Kl, —— 

(LudmwigsKanal) Hornfhub, M- räukin: 
Beinhändier v. Abtswnd. eher, m Bräul b 
Tobter v. Kulmbach. Kıraframer, ee 
Münzen, Boden, Alm. v, Neus bei Köln.Brat 
lein &rof 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 69. 


Bamberg, Samftag, 9. März 


1844. 








Deutſche Bundesflaaten. 


Bapern. — Münden. Einefrühere Mittheilung der allg. Ztg., | 


da E. M. der König aus feiner Privatfaffe 150,000 f. zur Wie⸗ 
derberſtellung und Verſchoͤnerung des Innern bed Epenerer Doms 
ausgetvorfen, wird mun dahin berichtigt, daß Se. Maj. vorhabe, 
aus ber Kabinetskaſſe 220,000 fi. im den Sailerdom der 
uralten Etadt zu verwenden. Hievon follen vom Jahr 
1845 anfangend im zehn Jahresfriſten 100,000 fl. für 
Herfielung der Fresken und 120,000 fl. fir die übrigen Der 
gierungen im Dome verwendet werben. Eine über das Leben hin 
audreihende, und daher ſelbſt auf den Nachlaß übergehende Ber 
bindlichkeit iſt indeffen nicht übernommen worden. — Der geheis 
me Secretär im Juftijgminifterium, Rreibere v. Zoller, ift zum 
Oppelationd » Gerichts » Rath in Neuburg ermannt worden. — 
Die Minden:Augsburger Eifenbabnactien fliehen ſeit 
einigen Tagen al pari, was feit mehreren Jahren nicht mehr 
der Fall war; vor noch weniger als einem Sabre konnte man 
biefelben zu 70 haben. Es ift mohl fein Zweifel, daß, fobald 
auch nur ein Theil unferer Staatseilenbah vollendet iſt, diefe Actien 
noch mehr in die Hoͤhe gehen, meil dadurch fich auch die Eins 
nahmen der Münchners Augsburger» Bahn vermehren muͤſſen. — 
Das hier beftebende v. Kurz’iche Inſtitut für früppelhafte Kins 
der, bisher Privatanftalt, wird nunmehr durch die vaͤterliche 


ben und badurch fein fegendreiched Mirfen vermehren kännen. 
Es werben im dieſer Anftalt von unglücklichen kruͤppelh aften Kin 
dern Genenflände aus Papp gefertigt, die wirklich meifterhaft 
ſind. — Trog der flarfen Zufuhr auf der letzten Schranne 
bleiben ſich die Preiſe doch immer moch gleich. 

Der Guß des Goͤrhe Monumentes, welcher am 2. b. 
in Stiglmaper’s Atelier vorgenommen wurde, ift fehr geluns 
gen. Sobald in eininen Tagen bie Form abgenommen werden 
Fann, mird mit dem Gifeliren begonnen werben und fehon im eis 
nigen Monaten die Statue des Dichters vollendet fein; dieſelbe 
iR von unferm Schwanthaler modelirt und befanntlih fir 
Frankfurt beſtiumt. — Ein Schwager bes verblidenen Stigls 
mayer, Hr. Müller, wird nunmehr bie Feitung der großartigen 
Gieferei erhalten. — Im Laufe der naͤchſten Woche beginnen bei 
fämmtlichen Negimentern die gewoͤhnlichen Frühjahr, Erercitien. 
— Die am 1. d. flattgefundene Generaloerfammlung bes hifto» 
rifhen Vereins von Oberbayern hatte die Erflattung des 
von dem 2. DVereinsvorftande Hrn. Staatsrath v. Stichauer ver 
faften Jahress und Nechenfchaftsberichts fiir 1843 zum Gegen 
Aande. Die ſchoͤnen Beftrebungen des Vereins wurden auch in 





Geichichtöfalenter. 


Feuilleton. 


| dem verfloffenen Jahre wieder durch erfteuliche Reſultate gefrönt ; 


in allen Theilen Oberbayerns beurfundeten fie ihre Mirkfamteit. 
Eine mambafte Zahl ſchaͤtzenswerther Dentmäler ber Vergangen⸗ 
beit, Urkunden, Münzen, Gegenitände der Kunſt ıc. wurden vor 
Berfidrung und Verfchleuderung bewahrt oder aus der Vergeſſen⸗ 
beit hervorgezogen und durch ihre Benugung und Bekanntmachung 
der voterlaͤndiſchen Geſchichtsforſchung neue Quellen und vielfache 
Bereicherung zugeführt. Mac beendigtem Vortrage bed Jahres 
berichts, welcher demnähft im Drucke erfcheint, wurde eıne von 
dem Hrn. Landgerichtsactuar Wiefend in Titmoning eingefommene 
Notiz über 2 mittelalterliche Gedenkſaͤulen bei Geffenberg und 
Troftberg im Auszuge mitgerheilt, und bie trefflih ausgeführten 
Aquareljeihnungen biefer intereffanten Sculpturen, fowie auch 
die vom Hrn. Luhographen Zah dem Vereine als Gefchent 
überseichte Sammlung von Münchner Grabdentmälern den Ans 
weſenden vorgezeigt. 

ürzburg, 6 Mär. Das abermalige Steigen ber 
Wafferflurh bat unferer Maindampfichifffahrt gleich bei ihs 
rem Beginne einen Stillſtand auferlegt. Unſere Beforgniffe find 
mahr geworben. Eine heute Nachts eingetroffene Staffetie war 
Ueberbringerin der Nachricht, daß wegen Höhe ded Waſſers das 
geftern von hier abgegangene Boot die Äſchaffenburger Btüce 
nicht mehr paffiren fonnte, umd vor berfelben Anfer faſſen mußte. 


Aurforge Seiner Majelät.des Königs an den Grant uberger Es dürften immerhin einige Tage vorübergehen, bid es den Boo⸗ 


ten möglich wird, ihre Fahrten wieder aufzunehmen. — Der 
‚Morimilian‘ liegt feit geſtern in der Nähe des Schitßhauſes 
vor Anfer, um mit dem erflen guͤnſtigen Augenblicke feine ihm 
angeriefene Station zu Schweinfurt zu erreichen. 

Wie feit geſtern Abende, ift auch heute Mittag noch ein Zur 
nehmen ber Waſſerfluth, weiche bereits eine Höhe von acht Schub 
erreicht hat, bemerkbar. Viele Bemohner fehen ihre faum vom 
Maffer geräumten Wohnungen nun zum ziveitenmale der Leber, 
ſchwemmung preiögegeben. 

Sanuover. — Hannover, 23, Febr. Die Geiegfamm 
lung enıhält folgendes fol. Patent: „Wir Ernſt Auguſt ıc. 
Dur den $. 9 Unferes Patents vom 31. Dezember v. Is. 
hatten Wir befiimme, daß der Inhalt der mit den Staaten 
des Zollvereind am 1. November 1837 und am 17. Dezember 
1841 wegen Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs gefchloffenen 
Uebereinfunft Lit. E. einftweilen und bi® auf weitere Anordnung 
zum Theil noch in Ausführung fommen ſolle. Da wir und ger 
genwärtig bewogen finden die Beſtimmungen jener Webereinkunfr, 
fo weit diefelben nad Unferem Patente vom 31 Dez. v. J einſt⸗ 
weilen noch zur Ausführung getommen find, hiermit außer Wırks 
famfeit zu fegen, fo befehlen Wir daß hiernach verfahren werde, 








bald fo viel Anklang fand, dap eine förmlihe Drganifation der Geſellſchaft, 


Amerigo Bespucci, Mitenideder von Amerifa, wird geb. zu Flo⸗ die Untwerfung eines Status u, ſ. w. mötbig wurde, Man mählte den 


ren) 1451. — Ulrig von Hutten, Kaiferl, gefrönter Dichter, ſtirdt 
15235. — Mirabeau, Mitglied der Mationalerrjammlung in Paris, 
(Staatsmann, Redner, Schriftiieller) wird geb. 1749. — Gall, der große 
Bnatom und Gründer ter Schadellehre, debal. 1758. 


Berlin, 97. Febr. Beſtern feierte der polntehnifhe Bercin 
das Feit feines fünfiährigen Beſtebens turb ein Mittagemahl von über 
1209 Gedecken in dem neuen Krellſchen Gtakliffement. Diejer Verein, weh 
der nit mit dem für Gewerdileiß zu verwechfeln id, war bisher wenig ge 
kaant in Berlin, indem er ſich feiner nüglichen Thätigkeit ganz anſpruchlos 
mwibmete und nur alljährlich einmal zu einer größeren Feier jujammen fam, 
bie aber ale Ditentanon nah außen, Ginlatung hober Staatsbeamten u, 
f. w. vermied, und mehr den Charakter eines Asmilienfefted trug, da Brauen 
und Töchter der Mitglieder biniugejogen murten, Der Berein iR duch 
einen in polptehimichen Kenntaiſſen ſeht dewanderten Mann, den Stempel. 
teriſot Mendelsichn Oheim des Generatmufifdirectors), geRiftet worden, 
indem er zuerſt eine Anzahl fochkuntiger Männer zu wöchentlichen Zufam» 
menfünften und Gefprächen über polptehniihe Grgenftänte veranlaßte, was 


Profıffor Der Phoſik, Dprißlieutenans Gurte, zum Vorfigenden und fam 
von nun an jeden Donnerflag zuſammen um Borträge über Zachgegenſtände, 
zu denen jedes Mitglied berechtigt oft, anzuhören und in freier Diecuſſien 
zu beforeben. Et bat fi Daraus fo viel Ärfprichlides ergeben, fo viel 
Nügliches iM angeregt, ſo viel Neues (darf geprüft worten, daß die Wirkſam ⸗ 
keit des Vereins mahrbaft aus dem Kath im die That übergegangen if. 
So mut denn auch die Zahl feiner Mitglieder raſch, uad er zählt jetzt 
ihen deren üter 400. Jede Räumlidfeit war ihm taber für Feſte fdon 
m eng, und er benupte mit Freuden Bas neugeichaffene prächtige Local, 
das duch ihm, menigftene was die Mittagsfee anlangt, eingeweiht wor: 
den ı. Um acht Uhr bob man die Tafel anf um den Bag gu beginnen, 
zu welchem fi mod gegen 800 jüngere Angehörige und Bife der Mitglie⸗ 
der eingefunden hatten. Eine Polonaife eröffnete bie Reihe der Tänze, und 
bei diefer erhielt jebe Dame rim Loos anf weldes fie ein Geſchenk gewann, 
das in artigen Rips, aus den Fabrifen und Kunftfätten der Mitglieder 
beigefewert, befland. Gür die 1200 Gifte waren 100 Kellner, vier Ober 
teunet und ein Generalfeiner angeflellt ; jeder Gang wurte in 100 Schüſ⸗ 
felm, jede zu 1% Perfonen eingerichtet, aufgetragen. 


gefatten iadeß dag birjenigen Tranfiterleichterungen auf furgen 
Straßenſtrecken, welche in jener Uebereinfunft verabreber maren, 
nach Maaßgabe der mit den betreffenden Staaten deßhalb zu 
zn befonderen Verabredungen, ferner in Ausführung 
emmen. 

Man erzählt ſich, daß ein Ehebuͤndni zwiſchen dem König 
von Hannover und ber verwittweten Großherjogin Alexandrine 
von Medienburg Schwerin beabſichtigt werde. (Btesl. 3.) 

Preußen. — Halle. Nah einem zuerft in die Machener 
Zeitung aufgenommenen und nunmehr auch in Berliner Blätter 
uͤbergegangenen Artitel fol unfere Stadtduch Hausunrerfuds 
ungen bei biefigen Stubirenden im größte Unruhe verfegt 
morden fein. Die Wahrheit it, daß die Univerfirätebehdrde fich 
veranlaßt geiehen am 12. febr, bie Papiere von fünf einer Theil» 
nahme am DVerbindungemefen bringend verbächtigen Gtubirenden 
mir Beſchlag belegen zu laffen, (8. Pr. 3.) 

In einem uflage der Köln. Big. vom Taunus wird bie 
Einfuhr brittifher Gaummollenrwifte in dem Zollverein 
auf hoͤchſtens 50 Mil. Zollpfund berechnet und der Verdienft ber 
englifhen Spinnereien bafür (3 Egr, für ein engl, Pfund) auf 
51 Mibionen Thaler, Bon den eiftigſten Vertheidigern einer 
böbern Beſchuͤtzung der Spinnereien werde zugegeben, daß der 
Zolverein, felbit bei Erhöhung des Garnzolls von 2 auf 6 Thlr., 
noch eine Reihe von Jahren hindurch die Hälfte bes Garne, 
welches er gegenmärtig aus England bezieht, von dort her werde 
beziehen muͤſſen; wie denn in Oeſierreich bei dem jegigen Garnzol 
von 15 fl. moch immer eine bebeutende Menge Twiſt eingeführt 
werde. Es könne demnach file ben Zollverein nur die Hälfte des 

auf 5,500,000 Thlr, berechneten Spinnereiverdienited oder 
2,750,000 Thlr. in Betracht fommen, und nicht 12,000,000 
Thle., wie häufig angegeben worden. Ebenfo verhalte es ſich 
binfichtlich der Angabe, daß hundert ZTaufende von fleifigen 
Händen mit der Erzeugung der aus dem Auslande eingehenden 
Baummolgarne beihäftige werden könnten. In Wahrheit wären 
für alle eingeführten Twiſte mur 30,000 Arbeiter, Ermachlene und 
Kinder, erforder, für die Haͤlfte alfo vorläufig nur 15,000 
bis 20,000 oder, indem der jährliche Bevoölkerungszuwachs im 
Bolverein ungefähr 400,000 Köpfe betrage, 1/20 bavon, gleich 
dem Zuwachſe der Bepditerung bed Vereins, welcher ſich dermal 
auf 19 Tage berechnet, Gefeßt, dieſe Zahlen wären richtig, die 
Stimmen für Erhöhung des Garmolls hätten fih in Beireff uns 
ferer Verluſte an Gpinnereiverdienft und der Beſchaäͤftigung bon 
Arbeitern Uebertreibungen zu Schulden fommen laſſen, fo bewieſe 
dad doch nichts gegen bie Dringlichteit einer hoͤhern Beichiigung 
ber Epinnereien; mur dad aus jenen Verluften eninommene eine 
Argument für den höhern Garnjoll märe von minderem Gemichte, 
Das erſit und vornehmfe Argument dafür beruht aber auf dem 
Umſtand, daß Deutfhland nur im Folge der eigenen Verarbeitung 
des Ropfioffes die Baummole unmittelbar aus Nordamerika eins 
ges, und nur in Folge biefed unmittelbaren Bezugs feine 

ausfubr mach Rorbamerita zu fleigern vermag. Die Foͤr⸗ 
derung des directen ülberfeeiichen Handels und ber nationalen 
Schifffahrt haͤngt auf das innigfie mit dem gehdrigen Echuge der 
Saummollfpinnereien zufammen, und warum laͤßt man immerfort 
gerade biefen Hauptgrund der Vertheidiger derfelben außer Acht? 
Der wichtigfte Eigenhandel Deutſchlands mit Nordamerika befteht 
gegenwärtig im Tabak, weil wir denſelden im rohen Zuſtande von 
dort holen umd micht ganz oder halbverarbeitet über England ber 


ziehen: warum follen wir ed mit der rohen Baum wolle nicht 
ebenfo halten, da doch der Baummollhandel noch ungleich michtıs 
ger ald der in Tabak ift, wir ferner in Deutſchland mohl Tabak 
aber feine Baummolle bauen, und Nordamerika zwar große Mengen 
Baummwollfabrifate aber feine Tabafmaaren wieder einführt? (9. 3.) 
Defterreih.— Trieft. Briefe aus Goͤrz melden, daß Er. f. H. 
dem Herzog von Angoulame durch dem bortigen Erzbifchof 
die heiligen Sterbfacramente verabreicht worden find, Einen Tag 
vorher fol der Herzog eim ruͤhrendes Beileidöfchreiben über bie 
ſchweren Leiden, mit denen der Himmel ihn beimgefucht, von Er. 
Maj. dem Könige von Preußen erhalten haben, — Briefe aus 
Agram ſprechen von einer Franfbaften Aufregung der Nationalpar ⸗ 
teı in Eroatien, welche dad Volt mitunter zu ſchaͤndlichen Exceſ⸗ 
fen verleue. So fei neulich in der Umgebung jener Stadt ein 
armer Tıfchlergefelle todtgefchlagen worden, meil er fich ſtandhaft 
geweigert haben foll fih im MWirrböhaus der flavifchen Sprache 
zu bedienen. Leider zeigte die machherige Unterfuchung daß der 
Unglädlihe weder ein Slave war, noch je flavifch gefprochen has 
be. Solche Verirrungen des Fanatismus, deren leider beide Par 
teien in Ungarn fähig find, eigen fie fchr man ſich in den böhern 
Elaffen hüten follte weiter in die Gluth zu blafen, (2.3) 


Bien. Die Direction des &, Pf, Hofburgtheaters hat mit 
ollerböhfter Genehmigung befhlofien, den tramatifhen 
Satattactlera befiimmie Antbeile an den @rträgnmiiien ihrer 
Bertejubemilligen und bieräber nadfichende Grundläse 
feRjußelten: 5. 1, Der Berfaflır eines Originalmerkeh erhält, ohne Rüd 
fidr, ob daffelde gedrudt eder noh im Wanuftript fer, auf Zebensicit, von 
der bei den Vordelungen feines Protuftes auf dem P. ®. SHofturatbrater 
fihh ergebenden Brutiocinnahme, ju melder aub der von dem jährlichen 
Abonnement auf Den Thrateradend entfallende Quotient gerechnet werben 
wird, mahbenannte Anteile: 1) Für ein den ganjen Theateradend ausfül- 
lendes Stuct 10 Projent. 2) Bär ein Etüd, weiches, um den Abend zu 
füllen, eines einaklıgen Bor: oder Mahisielt debarf, 6 Pre. 3) Für ein 
Stüd, weidheh bierjw eine mehraftigen Bor» oder Nacyfviels betarf, 3 Pre, 
5. 2. Nagch des Berfaflers Tore berichen teffien Erben noch burdjeha Jahre 
bie gedachten Antheile, 6. 3. Die Tontiemejablungen find, neda amtlich ie ⸗ 
galten E nnehmeauswenen, vierteljahrig. und jwar am 1. Jan. i. April, 
4. Juli, 1. Ditoser, gegen Quittung und Yebensjeugniß des Verfaffers oder 
von deſſen Erben gegen glaubwürtigen Nacweis über dem Todestag te6 
Bertafers, und über Das Erbrecht des Empfangnehmerd zu erheben, fonnen 
aber auf feine Weife zedirt oter mit Schult vormerkungen belafiet werben, 
Ueber rei Fahre nicht erhobene Mntheile fallen der beim P. P. Hofburatbear 
ter zu *unden merarmter Scaufpieler befchenten Unterlüpungdfaffe anheim, 
$. & Die Wiederholungen des aufgeführten Gtüdes bleiben dem Ermehen 
der ®. 8. Hoftbeaterbircetion gänzlib überlafen. da derielden allein die Be 
urtbeilung juftcht, in wie ferne bıefe Dem Vortbeile ces Infituts und dem 
Wüniden ded Publıtums zufagen. 6. 5. Weberfegungen und Bearbeitungen 
werden nach Nevereinfunft bonorirt; wenn fie jeboc einer (dom vorhandenen 
Distung fo frei madgebildet And, Daß ihnen von der Direction bie weſent - 
kien Cigenfaften eines Originals zuerfannt werten, find fie ebenfalls als 
Driginalmerfe ju tebanteln,“ $. 6. Die Entikeibung über jede aus obigen 
Prfimmungen jwiihen Direction und Berfaffer entforingende Differenz bleibt 
ter ®. , oberen Hof.braterdirection anteimaeheilt, welche gegenwärtige Ber 
Bimmungen aus freiem Xatriebe eriheilte, und den tramatılden Seriftkeh 
lern fteht außertem feine Urt Heburs oder Appellation zu. 5.7. Die Die 
reetiom behält Mh das Hecht vor, diefe Beflimmungen, welche mit dem Tage 
der Befunntmabung derfelten in Wirffamkeit zu freien haben, nab drei 
ven zu verändern oder ganilich erlöfben zu laffen, wenn fie nad ihrem 

rmeffen Lie gebefiten aünfligen Reſultate nicht berbeiführen follten; od 
dauern Dre Antheile der in tıeiem Zatraume grachenen Dichtungen unge 
fdhmahet, ter üternemmenen Berpflictung gemäß, fort. 6.8 Ges Beikt 
den bramatılhen @hriftfelern freneitet, ten dieder übliben Ponorarjad* 
tungen die oben bertımmten Antbeile vorjujiehen. Da übrigens veraudge 
fept wird, daß jeder Finiender einer Bramatiihen Arbeit für ren Ball, dab 
dieſelde anf dem Hofburgtheater zur Aufführung gelangt, fi ken hiermit 
ausaeiprodenen Belimmungen unbetingt ım Verau⸗ unterzogen haps, würde 
terjenige, weldyer ſich Bamıt micht jufrieten Bellen, fondern Die Zohlung deb 





Bien. Bon den Bermwantten und Freunden des Brafen Bincenz 
Vireolomimi wurde alb Denkmal feintraßronemifhen und geograrhiſchen 
Leitungen auf feinem fangen und entfernten Meifen in Hod+ und Mieter 
Californien und an den Uftra teb Millen Octant während der Jahre 1824 
— 1838, die Publication einer Medaille ven feltener Shöndeit, von Lange 
in Wien grasirt, veranftalter, Der Norrb trägt das mohlgeireffene Bruft 
bild des Reifenden mit der Umfchrift: Vincentius Comes Piceolomini de 
Arragoon. Revers: die Mufe „Uranis“ auf einer afronemiihen Tafel 
wwihmen®, um fe berum die Attritute ber Aſtronemie und Geographie, 
mit der Juferiptien: Californiae deseriptae MDCCCHXXVI. (Bie wir 
hören , finden fi Erempfare ditſer Dentmünge bei Hrn. Medailleur Neuß 
in Sugsburg.) 

Shulmelen im Rönigreih Würtemberg. Nah dem neuefen 
Watiiien Hantruge der ewangelifken Bolfsihulen Mürtemdergs ind im 
Rönigreihe 1459 Schulmeifter, 268 Unterichrer und 623 fehrgrhülfen, 
alfo im anyen 2350 enangeliide Lehrer amgefrät. Bon din 1459 man 
gelifgen @hulßeden ertragen 301 mur 200 Gulden, 913 nicht übır 275 
Solden und mur 49 Über 400 und 46 über 451 ®ulten, Da nun eine 
Yamilie in Wäürtemterg wohl unter 300 Gulden nicht auktommen faun, fo 
#elgt baraub, das Die rehrgahl ter würtembrrgiichen Lehrer unter Moth 


und Corgen unterrichten muß. Und wie glänzend fichen die Schulmeiher 
in Würtemberg im Berbältniß zu andern, ı..®. in Hannoverland! 

General Tom Thumb. Im Prinzefin-Theater zu Louden lief ſich 
am 20, Februar ter außerordentlich Meine Zwerg, der den Beinamen Ge 
neral Tem Thumb führt und über den mod jüngf die amerifaniiden Blat - 
ter berichtet, fehen. Er if gewiß — verfibern die Times — das Meinfe 
Eremplar ter gehenden und ſorechenten Menſchheit, das man ſich möglider 
Beiie denken kann. Eein Auftreten erregte zugleich Geläcter und Ucter 
rafbung. Qr it durchaus verbältnifmäßig gebaut und bat die Eröße ei⸗ 
neh Kindes won fehs Monsten und ju dieſer feiner Gehalt bilder Die er 
Serheil und tas Sträftige feiner Bewegungen einen munterbaren Kontra. 
Fr ift jedt 10 Jahre alt, eima 15 Zoll groß und miegt 15 Pfund; feine 
Stimme ift die eines Kindes. Unter den einzelnen Gtüden, die et var 
Melte, gefiel eine Nabahmung des Ganges und der Manieren Napoleont, 
fo wie ein Tanz jur Pfeife am meiten. Am Scluffe ter Vorſtelung murtt 
ihm lauter Beifall gejolt uud die Verbeuguagen, tie er dem Yutlifum 
maßte, erregien wicher neuen Beifall, 

Tobesanzeige. Ein großer Berluß hat mich getreffen; mein wirm 
fer Freund, befien Anbänglihfrit an meine Perfon über Miles ging, MT 
ers dem größten Gteihmuth bewährte, mern ich ihm zumenen auch hart 








argenmärtig bei biefer Hofbühme üblichen Honorara rorzichen weilte, hier: 
won gleich bei Einfendung der Dichtung der k. P. Hofthratertirection- Die 
Äriftliche Anzeige machen und fi feinerzeit üder die Annahme ieines Ber 
gebrens mit einer ſchriftlichen Zuflimmung getahter Dirertion ausmeifen 
müflen. Bon ter f. f. Hoftbeatertirection. Wien, am 28. Betıuar 1844, 
Fran; no. Helbein, & &, Kath und Dirertor des f. f. Hof 
burgtbeatert. 
Großbritannien. 

kondon, 29. Jan. In beiden Häufern bes Parlar 
ments murden heute Petitionen vorgelegt, des Inhalts, baf 
man den ntereffen des Ackerbaues den noͤthigen Schutz ange 
deihen laſſen möge. Nach den großen Anftrengungen zu fließen, 
die jeßt von ber Monopolpartei gemacht werden, um dem Antis 
KorngefegsBerein entgegen zu wirfen, darf man ſich nur wundern, 
daß nicht ſchon eine größere Anzahl von Petitionen ähnlicher Art 
eingelaufen find. Im Unterhaufe zeigte der unermübliche Charman 
Eramford an, daf er naͤchſtens eine Ueberfiht aller Petitionen 
die feit dem Beginne ber gegenwärtigen Ceffion dem Parlamente 
vorgelegt worden und morin über die Beichmerden des Volts 
und über die unzureichende Vertretung beffelben geſprochen wer⸗ 
de, in Anirag zu bringen beabfichtige, und zwar zu dem Zmede, 
biefen Antrag ald Amendement zu der Motion wegen Bewillig⸗ 
ung der Mittel zum Staatedienfte zu benugen. Die anderen 
Seſchaͤfte des Haufes waren nicht von allgemeinerem nterejfe. 

Zu der gewoͤhnlichen Wochenverfammlung ded dubliner Kes 
pealvereind am 26. Februar harte ſich auch John O'Cennell 
eingefunden, um den Mitgliedern des Vereins muͤndlich Bericht 
über ben entbufiaflifchen Empfang abzuflatten, der feinem Vater 
fo wie den übrigen irifchen fiberalen Mitgliedern des Unterhauſes 
ſowohl in London mie in ber Verfammlung bed Anti-Korngeſetz⸗ 
Bereind bereitet worden. Er ging dann auf bie große Debatte 
im Unterhaufe näher ein und beichwor bas Bolt im Namen feis 
ned Baterd, ferner in dem bisher beobachteren frieblichen Wer, 
halten zu verharren, welches auch immer das Schickſal der Ans 
eflagten bes Craarsprozeffes fein möge. Wenn das Volk feinen 
Bater tief in der Seele verwunden wolle, möge es den Frieden 
fören. Mach jetiger Sachlage ſei es wahrſcheinlich, daß bie 
Megierung auf Beſtrafung der Angeklagten dringen werde, nur 
um zu zeigen, daß fie zur Durchfegung ihrer Abſichten entichloffen 
fei. as aber auch vorfalen möge, das Volt fole ruhig blei 
ben, und feine Anftrengungen für Aufhebung der Union fortfegen. 
Mas John D’Eonnell in Bezug auf die Theilnahme der Eng 
länder für Irland mündlich berichtet hatte, beflätigte zugleich ein 
Brief des alten Daniel an Herrn Ray, ben Sekretär des Be 
teins, jedoch fprach derielbe auch aus, daß, fo lange die Regie⸗ 
zung ın den Händen ber Toried fei, von ber Theilnahme der 
Guten und Weiſen in England, von ihrem Wunfche, daß ben 
Srländern Gerechrigfeit werde, nichts zu hoffen ſei. Eben des 
bald aber fei die Bewahrung der Ruhe und des Friedens vor 
Uem vörhig. — Fir den Nepralfonds waren im Laufe der vers 
floffenen Wode 624 Pfd. Er. eingegangen. 

Franfreich. 

Paris, 2. März Die Deputirtenfammer hat geftern mit 
46 Stimmen Mebrbeit für Guizot entidieden gegen Thiers, 
für die Fortdauer des zuten Einvernehmend mit England, gegen 
die Auaficht auf ein Zerwuͤrfniß, das felbit zum Srieg führen 
fonnte. Dufaure harte an den Nationalehrgeiz appelliert; Guizot 
ſchlug ihn mit einem furzem Sag aus dem Feld. „Ich kenne“ 
— fagte er — „kein traurigered Schauipiel, ald das, mo rechte 


Ideen, edle Gefinnungen, gebraucht werben im Dienfte bes Jer⸗ 
thume.” Mer wird nicht die tapferen Seeleute ehren? Aber 
während fie das Vaterland auf ihren Schiffen vier taufend Mei⸗ 
len weit tragen, bleibt dad große Vaterland zuruͤck, und bie 
Regierung bat für die Jutereffen von 35 Milionen Franzofen zu 
forgen, Gibt man einmal zu, daß anerfannt werben müͤſſe, 
was ein Schiffsbefehlshaber im weiter Entfernung eigenwillig zu 
thum gut befunden, fo legt man damit die Geſchicke der Nation, 
die Frage von Krieg und Frieden, in feine Hand. Dffenbar 
läßt es ſch nur aus boͤſem Willen ober blinder Parteifucht ertläs 
ten, daß ein fo heftiger Sturm entflanden ift gegen ben von der 
Regierung in Bezug auf den widrigen Vorgang auf Deaheiti 
gefaßten Beſchluß. Die Motion Ducos follte dad Cabinet ſpren⸗ 
en. Guijot bedachte fih nicht lange, den bingeworfenen Kants 
Muh aufzunehmen, und flellte die Frage muthig auf ie Spitze. 
Mas der Debatte ein Ende machte (obſchon Thiers nachher noch 
fprach, ohne irgend etwas Gemictiged vorzubringen) und dem 
Borum den Ausichlag gab, mar folgende Erflärung bed Minis 
flers: „Wir verlangen nicht, daß die Kammer unfere Mafregel 
formel und ensichieden gutheiße, was wir gethan, haben mir 
unter unferer Verantwortlichkeit gethan; die Gründe unieres 
Verfahrens wurden dargelegt; Negierung und Kammer bleiben in 
ihrem Recht; was wir angeordnet haben, iſt ein beginnender 
Act; die Zufunft wird zeigen, ob mir dabei im Intereſſe des 
Landes gehandelt; auf ung tuht die Verbindlichkeit weiterer Ner 
chenſchafi; der Kammer verbleibt das Recht ber Prüfung, des 
Tadel; fo iſt die Page; wir verlangen nicht mehr und nicht wer 
niger, Der von Hrn. Ducos geftellte Antrag fordert aber, daß 
die Kımmer das, was wir gethan haben, mit ıhrer Mißbilligung - 
belege, und zwar auf eine verſieckte, ich moͤchte fagen gleißnern 
ſche Art.” Dielen Tadel wollen und fönnen wir und nicht ges 
fallen laſſen. Wir find entſchloſſen, unfere Politit auf Dtaheiti, 
fo wie anderer Drten, unter unierer vollen Verantwortlichkeit 
zu üben ; wir vermeiden im feiner Meife die Tiecuffion darüber ; 
aber wir find weit entfernt, unfere Verantmwortlichkeit in einer 
geſchwaͤchten, entneruten, von der Kammer condemnirten Lage 
anzunehmen. Entweder werden wir die. Ehre haben, auf biefen 
Bänfen zu figen, ohne von der Sammer eine jener inbirecten 
Genfuren, weiche die Staatdgewalt fchmähen, erhalten zu haben, 
oder wir werben aufhören darauf zu figen.” — Damit war bie 
Srage von Dtaheiti, bie Rrage von ber Entfegung ber 
Königin Pomare, zur Eabinetsfrage geworden, und 
mehr bedurfte ed wicht, um das Votum ber Kammer zu firiren. 

Ale Borfchafter der fremden Mächte haben Couriere an 
ihre Höfe abgefertigt, mit dem Bericht von dem Votum ber Rams 
mer; der Telegranh war heute nad allen Richtungen in Bewes 
gung, Buizord neuen Sieg ben Departements zu vers 
fuͤnden. 

Spanien. 

Paris, 2. März. Ueber Madrid, 25, Febr., erhält man 
Nachricht aus dem Lager bei Alicante vom 21. Februar, morr 
uach ed den belagerten Inſurgenten an Lebensmitteln nnd an 
Beurung fehlt, 

Die Königin Chrifine iſt am 24. Februar auf ihrer Tour 
nah Barcelona zu Narbonne angekommen und feierlich empfangen 
worden; am 26. Febr. zeifte fie wieder mach Perpignan. 

Portugal. 
Liffabon, 21. Febr. Der Äufſtand kann jetzt als erſtickt 





anließ; der ohne Murrem mit mir die Stürme des Lebens ertrug und nicht 
einmal zürnte, wenn ich ibm, fo untanftar «4 fein mochte, bei Geite jchte, 
fobald mir die Sonne freundliher ſchien; der vielmehr auch dann mod ber 
reit war, mit ſeinem gamen Eredit mir beijwftchen und ohne Mormurf in 
meine Arme zurüdzufchren, wenn ic ihm wieder an mich zog; der mit 
Srifllier Liche Ach über meine Mängel hinmegiegte und fie bededen half 
—biefer, ich will mit jagen unſchätztare, doch gewiß jehr ſchäzdare Freund, 
weiber wahribeinfih feine grauen Haare mit Ehren trug, — mein alter 
treuer Mantel iR niet mehr! Wer die Kleinhelt meiner Wintergarterobe 
fennt, wird die Größe meined Schmerzes zu deurtheilen wiſſen. In den 
legten Tagen feines Dafeins beunrubigte mich bei ihm ein immer mehr ein- 
teißenter Mangel an innerer Haltung, der ohme Zweifel mit dem herr 
ihenden allgemeinen Buttermangel in unmittelbaren Verbindung fand. Der 
freuntichte Zufpruch half nicus mehr. Die Zerrißenbeit feines Innern 
wuchs von Tag zu Tag und war aud endlich die Quelle feines Berderbend, 
Diefer Zuftand namlich, der freilid eine dußer@ aufmerfjame und einſichts · 
volle Bedandlung erfordert Hätte, wie fie nicht am jeder Zeit möglich war, 
führte ihm in hochtt unpelitiiche Bermidelungen und Reitereien mit einem 
Wagenrade, wobei die Feſtigkeit und Reindeit feines fonft jo vortrefliden 
Charakters völlig ju Grunde ging. Ih fah ihn ans dieſer detlagenewerihen 


Afaire — der Autdruckiſt hart, aber leider nur alzuwahr — ich ſah ihn 
taraus ald einen vollſtändigen Lumpen hervorgehen, defen jegt durchaus 
jerrüttete pbyſiſche Berbältniffe feiner Eriftenz eim balbiges Ziel fepen muß: 
ten, Wan brachte ihn in die Anftalt des Hrn. Papierfabritanten Holländer 
in Ettlingen, der fd feiner auch freundlich annahm, Wicberherfielung war 
bier nicht mehr ju erwarten; — geftern iſt er im ein befieres Dasein über 
gegangen. Trauermantel. 
Grabichrift 
auf einen mobdernfien beutihen Didter. 
(Im Hofmann von Fallertleben ſchen Papitarfiple.) 

Er feufjte und er trillerte, 

Er göthete und fhillerte, 

Er matthiffonte, wblandirte, 

Er eigendorfte, heineirte, 

Herweghte gar und prupte! — 

Ws Alles ihm nichts nupte, 

Und man ihn immer mod „nerfaunt”, 

Da bat er fol; ſich abgemantı, 

Und ſtarb in großen Schmerzen 

Drob am „arbrod'nen Herzen.“ 


— 


betrachtet werben, und es ift faum zweifelhaft, daß bie empoͤrten 
Truppen in biefem Augendlicke die ſpaniſche Graͤnje überfchriten 
haben, wo man fie fofort entwaffnen und ind Sjnnere fenden 
wird. Aus Abrantes melder der Gouverneur, daß fehr viele Sols 
baten vom 12. Megiment wieder zurddgefehrt waren und bie Ins 
furgenten, flatt 600, nur noch etwa 250 Mann zählten, — Die 
Korted Famen heute zufammen, um der Negierung die feitherigen 
außerorbentlihen Vollmachten bis Ende Mir; zu verlängern, vor 
rauf fie bis dahin prorogirt wurden. — Durch Deeret der Könis 
gin vom 14. Febr. it die Beichlagnahme aller Güter, melde ben 
Urheberm und Mitichuldigen der Empörung von Torres Novas 
angehören, verfügt worden. 
Sitalien. 

Mailand, 26. Fehr. (M. J.) Briefe aus Nom melden, 
daß die Unterhandlungen zwifchen dem heil. Stuhl und Rußland 
demnaͤchſt gan; abgebrochen werben dürften. Die Eurie ift wenigr 
ſtens ſeht ungehalten darüber, daß man von Seite Nußlands 
ſelbſt während des Laufs der Unterhandlungen das Nivellirungss 
foftem gegen die kathol. Kirche in Polen fottſetzt. Man fol dem 
Hrn. v. Soutenieff ohne Niüchalt erflärt haben, daß unter fols 
hen Verbälmiffen wenig Hoffnung vorhanden fei, eine Einigung 


zu erzielen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Febr. Die ſchwediſchen und norwegiſchen 
Voſten vom 20. d. fehlen und noch; fie haben Treibeifes wegen 
nicht über den Sund kommen koͤnnen. 

Die im Palais I. k. H. der Landgräfin von Heffen aus St. 
Petersburg eingeteoffenen Nachrichten lauten fortwährend hoͤchſt 
erfreulich. Die dafelbft in Anleitung der Vermählungss Feierlich, 
keiten entwickelte Pracht foll an's Zauberhafte gränzen und jede 
Vorſtellung hinter ſich laſſen. Der dortige Aufenthalt einer 
Durchlaucht des kandgraſfen Wilhelm zu Heſſen duͤrfte um einige 
Wochen verlängert werden und wird die Nildtehr Er, Durchl. 
erfi in der zweiten Hälfte des fünftigen Monats ermarter. Jin 
fichtlich der Reife des neuvermählten Paares ıflE nunmehr die Ber 
ffimmung getroffen, daß darfelde im Monat Mar an dem hiefigen 
Hoflager einen 141äͤgigen Beſuch abftatten werde, um darauf J. 
Moj. die Kaiferin auf einer laͤngeren Reiſe in's Ausland zu bes 
gleiten, von welcher Dielelben zum Herbite in Kopenhagen zurich 
erwartet werden, (8. 2.) 

Nußland und Volen. 

St, Petereburg, 22, Febr, Durch einen kaiſerl. Tages- 
befehl vom 14. d. M. wird der Großfürf Thronfolger des 
finitio zum Befehlöhaber der Garde Infanterie ernannt. 

Ddeffa, 2. Febr. Am 25. Yanuar fand bier die Einfegnung 
ber Truppen fatt, die om bemfelben Tage nach dem Saukafıs 
ausricten. Der Kaifer will durchaus in dem diesjährigen Feld ⸗ 





zuge dem geld» und menfchenraubenden Tfcherfeffen- Kriege ein Ende 
machen. e Effectiobeftand der Armee in Kaufafien fol bis auf 
200,000 Mann gebracht werden. Ge. Maj. ber Kaifer gebenkt, 
die oberfie Leitung der militärifchen Operationen felbft zu aid 
men, menigfiend wird er ſich ganz beſtimmt im Fruͤhjahr im jene 
Provinzen begeben. Ungünftig ift ed für Rußland, daß bie ver 
ichiebenen Stämme jegt unter ſich einig find, unter einem Chef, 
dem tolltühnen Schamil, ſtehen, aub Kanonen haben, mit denen 
fie im vorigen Jahre die ruf. Gränzfeftungen beſchoſſen; es ift 
alfo fein Zweifel, daß ſich europdifche Offiziere bei ihnen befinden. 
Zu wuͤnſchen if jebenfalls, daß biefem verheerenden Kriege recht 
bald ein Ende gemacht wuͤrde. (Sl. 3.) 
Türfei und Aegypten. 
Ein Schreiben aus Adrianopel vom 8. Februar (im Four 
nal de Eonftantinople) berichtet: „Ein fehr großes Unglüd bat 
die Bewohner von Adrianopel betroffen. Am 5. d. ſchwollen in 
Folge eined heftigen Platzregens und flarfen Sudwindes, ber 
plöglich allen Echnre, von bem die Gebirge bedeckt waren ‚ fchmeljs 
te, die drei Fluͤſſe bei diefer Stadt, die Marizza, bie Arda und 
der Tunga, zu gleicher Zeit an, traten aus ihrem Bette und ſetz⸗ 
ten alle niedern Stadtviertel unter Waſſer. Die Ueberſchwem⸗ 
mung war furchtbar; fehr viele Perfonen, welche nicht mebr Zeit 
bartem zw fliehen, mußten ſich auf die Däcer ihrer Haͤuſer 
flüchten, von wo fie um Huͤlfe fchrien, die ihnen wegen Maw 
geld an verfilgbaren Fahrzeugen und der Heinen Dimenfion bet 
felben nicht in gehdrigem Maafe gewährt werben fonnte. Feine 
Anftrengung wurde jedoch gefpart; allein die Unzulänglichkeit ber 
Transportmittel erlaubte nur einem Theile der in Gefahr Schwe⸗ 
benden Hülfe zu bringen. Diele dieſer Unglüclichen müffen beim 
Einfturz der Häufer, welcher bie Schreckniſſe diefer Kataftrophe 
nur noch vermehrte, umgefommen fein. Nur feıt wenigen Sum 
den bat das Waffer langfam zu fallen angefangen; mwır merden 
demnach erft fpäter den vollen Umfang unſers Ungluücks erfahren; 
dann erft wird man die Zahl der Umgefommenen und bie berein 
geſtuͤrzten Häufer fennen lernen, den Werth der weggefchwenms 
ten oder zu Grunde gerichteten MWaaren und anderer Effecten beir 
lufig ſchaͤtzen und fi einen richtigen Begriff vom bem durch diefe 
ſchreckliche Kataftrophe amaerichteren Unglid machen koͤnnen. 
Saͤmmiliche am Ufer der Marizza gelegene Magazine, gröften 
theild voll von Waaren, find uͤberſchwemmt worden. Dan erin · 
nert ſich nicht eine aͤhnliche Ueberſchwemmung in Adrianopel ers 
lebt zu haben; alle umliegenden Ebenen find mit Waſſer bedeckt, 
und bieten den Anblick von ungebeuren Seen dar. Auch die an 
ber Marisza gelegenen Dörfer miffen beträchtlich gelitten Haben ; 
€8 fleht zu befürchten daß manche berfelben völlig Jerſtoͤrt oder zu 
Grunde gerichter worden find.’ 
Brrantwertliber Krratırur: 


3- Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Gratis find zu haben die drei erfien Probebogen vom compendiöfen und 


Zum Borpbeile 


Heute Freitig den 8. März. 


wohlfeilen Gonverjationg: und Univerjal: 
Hauslericon 


für den Bürger und Laudmauu umb für Nichtgelehrte, welche nah Belehenng und 

Bildung ftrebeu. Guthaltend die Erflärnug der biitorischen, biographiichen,, geogra: 

phifchen, mpthol., theolog., jurift,, medic., philofoph., polit., militär., waturbifter., 

phnfical., hemifch., berg:, hüttens und forjtmäni., vädagog., dconom., technolog., 

mufical., artift. und thentral. Genenftäude und Begriffe, fowie bie Bedeutung ber 

Fremdwörter, Im Verein mit mehreren Gelehrten raudocaeben vou Ferd. Brbru. 
v. VBiedenfeld. Gröftes LericonsOctav. Grheftet, Weimar, Voigt. 


Das ganye Wert von A bis 2 erfbeint in einem einzigen Band, der in 4 Heften autgegt- 
ben wird, volläntig im Kaufe d, 3. 1844. . Der Preis für das Ganje von fl. 5. 24 Pr, wird nad) 
und nah in 4 Terminen & ı fl. @l Pr. enteiher, Imed und Tentenz if, dem Publicum ein Com 
verfationdlericon zu liefern, waiches ihm für den Preis won 3 Rebir. Die gemlichen und beffern Dienfe 
ieiften fol, als die vorhandenen, teren Anihaflung eben fo Biete Kouitt/ore und mehr Lofer, Diefe 
Aufgabe if erreicht worden burd ftrenge Grmägung ter oufjunehmenden Artıkel, dacch eine hödft 
concıfe Dorftellung, burb ein confequenteb, dabei nicht hörendes Mbbreristuripfem und dur raum: 
frarınde änfere Einrichtung, denn das Format überteifft das ter größten Lexica. Die Strift ık 
Piein, aber angenehm im die Augen falead und t# esitirt mod fein Beiipiel, wo tie erftaunlice 
Shrifimaße von 179,000 Buctaten, wie hier, auf einen Bozen gebracht ware, während tat een: 
falb fehr areße Aormat des Brodhanfinen (N. Aufl.) nur 48,300 bat, Kein ühnlihes Wer hat ein 
Darier ven bieier Güte und Weihe aufinweilen. Der Drug ıR iharf mad ren, und um der Ber 
muthung zu begtanen, al& wäre unfer Lericon bei folder Eonpendiotät unpolftäntiger sis andere 
voluminöfe, fo mird bemerft, datz alein der Buhfabe A 17,275 Artite zählt, Wenn der Berleger 
eine folde Onewelopädie, sinen felden Sahreihthum von Kenntaiffen, von felder innerer Gebiegen. 
beit und fo ansgejeichmeter äußerer Ausfstiung dem unkemitielten Yublicam für einen fo beifpiedes 
niedrigen Preis jugängli& madt, und, be ned fehr jmeifelbafter Dedung feines großen Berlagt« 
eufwandıt, fein geringes Wageflüd unternimmt, fo remmet er dabei auf die kräftige Unterflügung 

ver Nation und auf die Ireunte der Humanitat und die Befbrderer gemeinnügiger Kenntnife wad 
— ven 2 rende —— es —— 

ehr ausführliche Programme ‚ bi e vol en und 
felbit And yn haben im literar. artäft. Inftitut im Benere Exemplare 


j 


| Theater Anzeige. 


ber Bımen. Der Barbier von Sepilla. Eins 
arobe fomiihe Drer in 2 Alten, aus dem a 


henifwen frei bearbeitet von SKollmann, Tuff 
von Kofıni, 

—— — —s, —— —— 
Schraunenpreiſe. 
Mäanqhener Schranne vom 3 Märi 
Höher Durb'anittspreis: Maizen 22 fl. 10 fr. 
Korn 15 fl. 59 Pr. Gane 15 M. 14 Pr. Hader 
7 fl. 25 Pr. Mabrer Mittelpreis: Waizen 21 R- 
19 fr. Mern 15 fl. 28 fr. Gere 14 A. a9 Er. 
Haber 6 fl. 45 fr. Mindefter: Maijen- 20 fl. 3% 
fr. Korn 18 fl, 9 Ir. Berite 13 R. 5ofr. Daber 
6. 26 fr. Befammtbetrag tı15l Saafel. Ber 
kauft wurden 9758 Schäffel, Berfaufsiumme: 

168,692 fl. 53 Pr, 
Regensburger Schranne vom 2. Märl. 








Bein 17 fl. 97 fr. Storm 13 f,39 fr. Gerle 
13 fl. a1 Pr. Haber 7 fl. 36 Pr. 
— — 
Fremden: Anzeige: A 
(Bamberger Hof.) Glogftein, Km © 
Bremen. Ken re v. Morzbein. Merlı. 
Am. . Tarishafen. Daig, Eradtpfarrer, Horne 
teuer Am, Säellerer, Stattichreiner 9. Stafelı 
fein. Borhbeimer, Kfm, on. granffurt. Brau 


Dkerfilientenant, Freiim v. Buttenberg , Matam 
Dreutel und a um. — Schmitt 
Km. ©. Raten. Roger, Sim. 9. Ehmelm, Hein 
rich, Am, 9. Elberfelo. ; 

(Kudwig:Kanal,) Tölpig, Kim. v. Leipiig- 
Shmwindler, Garnbäntier ©. Giberfilt. Kun 
Portitulier d. Nürnkerg. 
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Srünkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigftien Privilegien. 





Aro. 70. Bamberg, Sonntag, 10. März 1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. Die von der Allg. 3. gegebene irrige 
Nachricht, daß in dem laufenden Jahre eine Kunftausftellung bahier 
ftattfinden werde, iſt dahin zu berichtigen, daß dieſe Ausſtellung erft im J. 
1845 (am 25. ug. beginnend und am 12. Oft. endend) vor 
ſich achen werde, da das meue dazu beflimmte Gebäude erft im 
Spärherbft I. J. vollendet wird und dann noch einge Zeit zu 
voller Austrodnung bedarf. — Durch f. Entfchliegung vom 2. 
März wurde bie erledigte Stelle des Civilbau⸗Inſpectors bei der 
f. Regierung der Pfaly, Kammer des Innern, in proviforifcher 
Eigenihaft dem Banprafticanten und funftionirenden Civilbaus | kommen, 

Inſpector bei der k. Megierung von Schwaben und Neuburg, Die „Augsb. Poſtz.“ vom 5. März meldet: Wir haben fo 


| ſchifffahrtägeſellſchaft wurde in Beziehung auf die Beſchif⸗ 
Kammer bes Innern, Ludwig Hagemann, verliehen, - aus Bonn vom 28. Febr. von berfelben Quelle, der 
ı 


fung ber obern Donau der Ausſchuß ermächtigt, die nöthigen Fonds 
in entfpredendem Betrag, je nachdem die Fahrt bis Donaumsrıh 
oder vollends bis Ulm hergeſtellt werden fol, aufzubringen. Im 
Jahr 1843 find in 176 Fahrten mit vier Schiffen 19,139 Paſ⸗ 
fagiere und 38,366 Cemner Waaren befördert, und für erſtere 
86,249 fl. 35 fr., für Ießtere 22,322 fl, 55 Mr, zufanmen 
108,572 fl. 30 fr. eingenommen worden. 

Der Fürft Ludwig von Wallerfein if in Begleitung des 
Grafen von Montgelas, F. b. Legationsfefretärd, in Paris anges 


Es follen, fo fant man, bereits Schritte gefchehen fein, um | wir die Mittheilung der Adreſſe an D’Eonnell verdanken, bie 
die Münden» Augsburger Eifenbahn als Eigenthum am | Nachricht erhalten, die Adreffe an O'Connell werde in 
den Staat zu bringen. Sollte died wohl auch nicht im fürzefter | einer anderen Form erfcheinen, und daher folle alles 
Zeit geſchehen, fo darf man wohl annehmen, daß dieß mit der | Mitgerheilte, falls es noch nicht gedruckt iſt, caffirt und 
Beit, befonderd wenn unfere Staatseiſenbahnen vollendet find, | vernichtet werden. 
der Fall fein wird. Denn ift einmal die Eiſenbahn von Augsburg Das Regierungsblatt Nr. 12 vom, 6. März enthält die 
nah Lindau, dann nach Nürnberg und weiter, eben fo von | mit ben Zolivereindftaaten vereinbarten Mobififationen in Betreff des 
Münden nah Salzburg im Gange, und zwar umter der Ber | Torif6 der Durchgangszoͤlle; ferner eine Bekanntmachung, bie 
maltung des Staates, fo würde die Verwaltung der Münchens | Erleichterung der Waarenburchfuhr beireffend, wonach vom 
Uugeburger Bahn durch eine Privatgefeflihaft, gewiß nicht er⸗ 1. Mai d. J. an bei der Waatendurchfuhr anflatt des tariimäs 
mwänfcht, ja fehr unzweckmaͤßig fein. Daßeine Eifenbahn von München | Figen Abgabefages nur ein halber Kreuzer vom Zentner erhoben 
nah Salzburg auf Staotätoften erbaut mird, fol, fo verfichert | wird: 1) auf den Straßen, melde dftlih bed Straßenzugs 
man feit Kurzem, ganz beflimmt fein. — Unfer um die Bictua | von Maldfaffen nach Pfronten, dieſen eingefchloffen, eins und 
liens Breife rühmenswerthe Magiftrat wollte für diefen Mos | austreten; 2) auf den Strafen, welde das Wereinöges 
nat die Preife bed Fleiſches, namentlich das Rindfleiſch, welches biet auf ber Linie von Kehl bie Mittenwald oder füdlich biefer 
jept 13 Kreutzer per Pfd. koftet, um einem Kreutzer das Pfund | Pinie berühren; 3) auf den Straßen, von den Mheinhäfen zu 
ermäßigen. Die wieberholten Einwendungen ber Mebger, daß fie dann | Mainz und Biberih, von den am linken Mheinufer oberhalb 
unmöglich Fleisch liefern koͤnnten, vereitelten die Preisermäßigung. | Mainz gelegenen Häfen, fo wie von den Mains und Nedarbäs 

So eben fieht man kei uns einen Schulgarten feiner | fen über die Grenzünie von Neuburg am Rhein bid Mittenwald 
Vollendung entgegenführen, deſſen Einrichtung fehr viel Nach | (diefen Ort eingefchloffen); 4) auf den Straßen, melde von 
ahmungswerthes barbietet.. In Molge des meuen Palafts | Mainz und Biberich, oder von einem Rheinhafen oberhalb Mainz 
baues mußte das den Benediktinern übertragene Erziehunges | nach einem höher gelegenen Mheinhafen führen; 5) auf den Stra⸗ 
Inſtitut feinen Garten abtreten, und mit dem erlddten Gelte, | Gen, melde auf der füblichen Grenzlinie vom Nandegg in Bader 
dann mit einer Unterflügungsiumme aus ber Kabinetskaſſe des einſchlüſſig bis zur Donan (diefe eingefchloffen) eins und ausmünden. 
Könige, im Betrag von 6000 fl, murde gegenüber der Bafılifa a Aſchaffenburg, 6. März. (Korrefponden), Ge. Maj. 
ein großer Platz amgefauft, auf welchem fchon im vergangenen | der König von Preußen baben dem biefigen k. Stabteommiffär 
Fahre die noͤthigen Bauten ausgeführt morben find, ſo daß es | umd kandrichter X. Maifer den rothen AdlersDrben Ater Klaffe 
jet mir noch meniger Zutbaten bedarf, um den Zöglingen der | zu ertheilen geruht. — Gefiern kam das erfie Main» Dampfboor 
erwähnten Anſtalt einen allen Anforderungen ber Gegenwart | ‚Ludwig‘ von Würzburg dahier an; allein wegen des hohen Waſ⸗ 
thunlichſt entfprechenden Erholungsgarten übergeben zu Finnen. | ferftandes fonnte dad Boot die-Brücenbogen nicht paffiren, und 

In der am 1. März zu Regensburg fiattgefundenen Ges | an dem gewöhnlichen Landungsplage anlegen, — Während ringe 
neralverfammlung der bayerifchrmürtembergifchen Donaus Dampf, | um Waſſer-Noth if, traurige Nachrichten von Mafferfchäden 
— — — — — — Feuilleton. — — — —ñ—— — 








Geſchichtokalender. nim „Es war einmal ein wunderſchönes, Meines Mätshen, das ging an 

Albrebt 1V., oder der Meife, Herzog in Bavern, flirkt 1508. — einem buftenden drublings-Meorgen in ten Wald, um bie Vögelein im ib» 
Luise Auauae Wilhelmine Amalie, Königin von Preußen, Gemahlin Fries | fen Reken zu belaufsen, und bie Blümchen wachſen zu fehen. Endlich 
drich Wilbelm’s des IM, wird geb. 1718. ſchlief Das Kind unter einem blühenden Baume ein, ba fam eine wunder 
bolde Fre, Die führe eb auf den Mund und wie das Kind erwachte, fonnte 

Literatur: Berichte von ©, A. Schloenbach. «6 die jhonden Lieder und Sorücht Sagen und mußte nicht moher das kam, 


11. „Waldfräulein” ven. Chr. ©. Zedlig, Zedlitz hat ich | Wie das Kind dieſes Mabrleins, fo Fommt mir Bertina vor, mit ihren 
derch feine „Tobtentränge” den wahren Dicternamen erworben; lange | Briefen und ihrem Königeduche. Bettina ſpricht in dickem Bude bie berrr 
ſowieg er; jept tritt er wieder auf; aber nicht mit politiſchen oder fonfti. | lichſten, jbönften Gedanken, die bligenditen, treffenpiten Wahrheiten aus; ader 
gen Tendenpliedern: Waldfräufleim if ein Mährden aus dem maben | Ne fprict Ales undewußt dahin, wie «4 ihr grade in ben Mund kommt, 
Spefart, ein Phantaiegebild, ein unihuldiges, Miles Werk; ader es id | und fo wirft fie denn ales Mögliche bunt Durdeinander. Das Ganze iſt 
ein ectes, wahres Brdicht. Es iſt jo abfichtsios, fo einfach, der Dichter | cin Chaos des Erbabenten und Gewöhnlichſten; — keine Verbindung, feine 
bat fich dem Genius überlafen und wollte nidts wie dichten und darum | Grundidee if zu finden. Das Bub entzüdt, langmeilt, reift bin und er 
weht es uns jo ins Herz hinein. Waldluſt, Früblingshaud , Liebe umd Kit: | müret; Befriedigung giebt «4 nicht. Bemältigte «in ruhiger, fondernder , 
tertbum umgaufelt und gar fo lich und wunderbar und menn wir Das Buch, andaͤchtiger Bein dieſe Stoffe zu einem verbundenen Ganzen: wahrlich — 
u Ende geleien, iſt's uns, als wenn wir uns auf rofigen Welten fdaufel, | «6 müßte ein maderes Buch wirben! 


ten und goldenen Träumen nadhlännen, Die politiiben Dichter werden das Drei Meifes Briefe. 
Bud tadela — immerhin! es thut und gut, einmal wisder abfihtklofe, 1. Trient, 27. Ser. Eo weit mären wir alüdlib gelangt, und 
mahre Poeſte zu Ieien. troß allem Schuce und Sturm baten wir das ganze Hochgebitg von Par 


IV. „Dies Bud gebört dem Könige”; von Bettina d. Mrr | tenfircden bis Bıiren (mit 17ſtündigem Wufentpalt in Innedruch im zwei 


einlaufen, diirfen wir Gott banfen, dag das große Waffer uns 
nichts dergleichen gebracht und Schaden verururfacht hat. — Mit 
freubiger Spannung fieht Alles der Eröffnung des meuen For ſt⸗ 
lehrinftituts dabier entgegen, und iff auf bie bei ben gegebenen 
Normen, fi etwa erjielenden Frequenz derſelben geſpanut. Dem 
Vernehmen nad till mehr als ein Drittheil der CTandidaten des 
biefigen Lyceums an dad Forſtinſtitut übertreten. Auch von Wuͤrz⸗ 
burg werben mehrere Hochſchuͤler erwartet, welche ſich dem Forſt⸗ 
fache nun widmen wollen. — In unferer- Literatur iſt es ſulle. 

Württemberg. — Stuttgart, 4. März, Er. Maj. der 
König der feit mehreren Tagen unmohl, hat die Nacht weniger rus 
big zugebrache, als die vorhergegangene; im Uebrigen bar fichim 
Stande der Krankheit nichts geändert. 

Nachdem die Entwickelung unferes Eifenbabumefens län 
gere Zeit fi im ein ziemlich tiefes Dunkel vor dem Publitum ges 
huͤllt hatte, das mur eine gefchäftige Bewegung im den Kreifen, 
von welchen bie Entwicelung auszugehen hat, wahrnehmen, aber 
feine Ergebniffe erbliden ließ, fo beginnt neuerlich dad. Dunfel 
ſich zu zerſtreuen, und man erfährt Nefultate, die wir ald er, 
freulich begrüßen zu koͤnnen glauben. Jusbeſondere find mach 
dem, mad wir oleen, die Vorarbeiten für die Bahn zwiſchen 
Stuttgart und Ludwigsburg einers, und Sruttgart, Eannjtatt und 
Eflingen andererfeitd vollendet. (Schw. M.) 

Rurbefien. — Kaſſel, 27. Febr. Die neuen Anträge der 
Regierung in Betreff der Eifenbahnen für Kurheſſen liegen gegen, 
waͤrtig twieber dem fändifhen Ausſchuſſe zur Begutachtung vor. 
Der neue Plan geht dahin, eine Eiſendahn zwiſchen Kaſſel und 
Frankfurt uber orburg durch Oberheſſen zu bewerkſtelligen. 
Für die auf über ſechs Milionen Thaler berechneten Geſammtko⸗ 
fen fir Kurheſſen fol für die laufende Finanzperiode nur die Ränı 
difche Bewilligung eines Ereditd von zwei Millionen Thlen, vers 
langt, umd bad Geld durch eine vom Staate mit 3 1,2 Proc. 
jährlich zu verzinfende Anleihe zufammengebracht werden, (U. 3.) 

Preußen. — Berlin, 26. Febr. Seit einiger Zeit haben mehrere 
Beitungen Gerüchte von einer Umgeſtaltung des Ober⸗Cenſurge⸗ 
richte audgebreitet und daran allerlei Beforgniffe gefnüpft. Wir 
tönnen um h weniger an eine bevorftehende Umformung biefes 
hochachtdaren Eolegiumd glauben, als einerſeits die Allerhoͤchſte 
MWillengmeinung darüber, in dem jüngfen Landtagsabſchied an die 
Provinz Preußen, fehr beftimmt ausgefprochen worben, anderer, 
feitö auch nicht benfbar if, daß eine Einrichtung, melche nach 
reiflicher Erwägung zum Heil und Gebeihen ber gefanmten das 
terlänbifchen Preſſe ind Leben gerufen wurde, bereitd mach dem 
erfien Halbjahre ihres fo erfolgreichen Beſtehens mobificist, ger 
ſchweige denm umgeſtaltet werden follte, Die fegendreiche Wirt⸗ 
famteit des ObersEenfurgerichte liegt zu offen da, ald daß fie 
nur ein Wort ded Lobes bedirfte, Das aber Finnen wir frei 
dig anführen, daß felten ein Gerichtehof, gleich im der erften Zeit 
feines Entfiehens, gu eimer ſolchen Popularität, im ebelften Wort⸗ 
finne, gelangt if. Man fam dem neuen Juſtitut mit großem 
‚ Vertrauen, umd, wie der Erfolg gezeigt hat, mir vollem Rechte 
entgegen. Jene Beliebtheit und dieſes Dertrauen find aber bie 
mahren, ſchoͤnſten Grundfäulen jeglihen Gerichtes. Wie möchte 
daher wohl unter ſolchen Umſtaͤnden eine Uenderung ober Mobis 
firation dorgenemmen werben! (Berl. N.) 

‚Niederlande. 

Nah den jüngfien Berichten aus Java, die bis zum 21. 

Dit. v. I. geben, war wieder ein feines holändifches Geſchwa ⸗ 


der aus einer Brigg, einem Schooner unb ſechs Kreutbooten bes 
fieheud, gegen das alte Seeräuberneft Sefana audgeräfler mors 
den. Zu Sambas, auf der Wertüfte Borned's, hatten neue Feindr 
feligeiten zwifchen der Darafichen Bevoͤllerung und den Ehinefen 
von Larah flattgefunden; von legterm waren mehrere getöbter und 
verwundet worden. Einheimiſche Fürften folten die Hand babei 
im Spiel haben. Der fewerfpeiende Berg auf Termate hatte in 
46 Tagen (April und Mai) 25 heftige Nusbrüche gehabt; ale 
Merkwilrdigfeit wird dabei gemeldet, daß fih im Mai am Fuße 
des Bergs plöglich eine ungeheure Menge Naupen gezeigt bie, 
nachdem fie binnen 8 bis 10 Tagen große Verheerung angerichter, 
ſich ſchnell vermindert hätten und entlich ganz verſchwunden md 
ten. Der Berg Lamangan in dem Java'ſchen Bezirk Probolingo 
hatte ebenfalls während zwei Monaten unaufbörlih in Feuer ge 
ftanden und eine umählbare Menge Steine bie zu einer Hoͤhe von 
500 Fuß lothrecht ausgeſpieen, fo daß fie faſt alle im dem Krater 
zurädgefallen, bis er am 5. Dft. audeinandergeborften, mo dann 
die Luft weirumber mit vulcaniſcher Aſche angefüllt und verdun⸗ 
beit worden, auch mehrere Perfonen unter Steinen und Aſche ums 


gefommen find. (a. 3.) 
Großbritannien. 

London, 1. März. Im Dberhaus verlangte Ford Brougr 
ham Mitiheilung der Correfponden;, welche flattgefunden habe 
wiſchen den Miffionären auf den Infeln in der Eıldfee und ber 
engliſchen Regierung. Lord Aberdeen verſetzte, er wiſſe bon 
feiner ſolchen Corteſpondenz; erſt vor zwei Tagen ſei eine Depms 
tation des Miffionsvereins bei ihm gemwelen; diefe habe ihm vers 
fihert, der Verein habe ſich nicht zu beſchweren über die Anords 
nungen der franzdfiichen Negierung, die Meligionsverbältniffe (auf 
den Gocietärdinfeln) betreffend. Lord Aberdeen erflärte ferner 
(mie früher Peel im Unterhaus), e8 hätten feine Communicatior 
nen über Otaheiti mit der franzoͤſiſchen Negierung ſtattgefunden. 

Nichte iſt der Toryregierung fo unerwartet gekommen 
old der Triumph, den OConnell und mit ibm feine 
politiſchen Glaubensgenoffen in England feiern. Der „Verſchwoöͤ⸗ 
ter wird üÜberald mi Euthufiasmus_ aufgenommen. Taus 
fende drängen ſich herzu, um ibm zu feben und zu bewundern, 
und doch laftet auf ıbm das Schuldig ber Jury, und er muß 
nach wenigen Wochen, wenn bie Negierung es will, ind Gefänge 
nif wandern. Der Agitator kuͤmmert ſich nicht darum, baß ibm 
died Schickſal bevorficht, er glaubt ſogar — wenigſtens hat er 
ed Hffenelich ausgeſprochen — daß die Regierung dieſen legten 
Schritt gegen ihm hun werde, aber nichts befto weniger ermahnt 
er fein Volk zur Ruhe und Ordnung und trennt ſtets feine Per⸗ 
fon von der großen Sache, ber er dient und für bie er mun lei⸗ 
den fol. Dies Verfahren O’Connell'e, biefes firenge Verbarren 
auf dem Wege des Gefeties if e8 ober, mas ibm die Achtung 
ber Engländer in fo hohem Grade erworben hat, mie er ſich 
deren vorher niemals erfreute, Er erſcheint jegt nicht mebt 
feinen Irländern ald Märtyrer, nein, auch den Engländern und 
Schotten, und da ſich bie Verehrung für ihn tänlich mehr Fund 
gibt, fo wäre es wicht unwahriceinlih, baf bie Negierung, um 
der Voltöftimme wicht direft Hohn zu fprechen, auf die Voülieh ⸗ 
ung bes Strafurtheild verzichtete. Das Dubliner „Freman's 
Gournal’‘ fpricht bereits davon, daß Sir Mobert Peel nicht mehr 
daran denfe, O'Connell ins Gefängnig bringen zu laffen. Das 
find ine Journalnachrichten, auf die gerade in England, auch 
wenn fie angeblich aus befter Quelle gefloffen find, am menigfien 





» Tagen pafirt, nicht aut ohme Unfau, fonderm faſt ehne Undequemlichteit. 
Dabei baden mir nibt allein den feltenen Aublick der Aleen in ihrem präch ⸗ 
tig funtelnden Winterflcite genoflen, ſendern auch auf dem Brenner, ge 
rade auf der bödften Höte der Straße, ganz made an ter Waſſerſcheite 
joiiden Jon un Etſd, Donau und Po, ein noch feltenered gan) unermarı 
tetet Sqauſtiel gebatt, Im unferm treflihen öſterreichiſchen Setpar atwa⸗ 
gen gegen alles Unwetlet wohl verwahrt, dedauerten wir eden den armen 
Yelikon und Lie Plerte, denen ter rifigtalte Sudweſtſturm fortwährend 
den Ehnerflaub ins Gefiht jagte, als vloͤdlich ein fehsipinniger Reiſewa ⸗ 
gen und entgegenflog. Die ſamucken Poſtiene mit ibren dreiedigen Fer 
berhüten und den langhasrigen bauen Welenteden, die fe gerade wie bie 
Sürcmerstoner ihre Ponhas über die Schultern merfen, bauten mit Leuch 
tendem Untlig kect in die Welt binein, und hinter ihnen ſab in leichter, gany 
fommerlid zurüctgeihlsgener Kaltſche der Prinz Luitpold von Bayern, 
mit neh einem Heren: kann folgte ein jmweiter Magen mit Bieren und wier 
der eim fchkigänniger deut gon, und tab alles flog an und vorkei mit dem 
Säncehurm in die Werte, Weiterhin kamen dann alt Gegenfag mehrere 
mit 8 Bi6.10 Pforten mühfam fi fortfbleppente Frahtwagen, an melden 
auf ter ausgeihaufelten Bahn jmijden 8 dis 10 Fuß heben Schnerwänten 
niat immer gut verkeinufommen mar. Daß aber ein folder Verkehr über 





die hören Berge im Liefer Jahreszeit und Bei ſolchem Unwetter überbaunf 
möatic if, das ift gewiß ein laut redendes Lob für Die Thätigkeit der fat 
terlihen Behörcen jur Erleichterung der Communication. Auf tem jenfe- 
tigen Gediet fanden wir in dieſer Beriebung weit weniger Borforge geirof” 
fen... Gerade an der Öfterreihiihen Mauth lag der Schnee bis O Buß bed 
au beiden Seiten des Weget, und auf den öͤſterreichiſchen Gebirgeflatienen 
rühmte man mit Freuden wie eben der Lohn für das ſortwährentt Shre® 
ſcaufeln eine mahre Mohlthat für Lie Gegend märe, da hie jungen Leute 
im Binter dort oben fen nichts zu tertienem wüßten. Auch die Einrid" 
tung der Erparatwagen it wirklich ſedt ledenewerthz wenn vier Perienen 
einen folgten Wagen nehmen, zablen fie freilich etmas mehr als mit dem 
Eilmagen, aber dafür haben fie auch ıhren guten Wagen ganz m einener 
Dispoftion ; brauben mirgent® ansjufeigen, fönnen dagegen Racht — 
Tag verweilen wo fe mollen, babın feine Trinteiter, feine Spelen irgend 
einer Art zu bezablen, Überbaupt fh um gar mihts zu befimmern be * 
den Stationen den Gtundenzeitel zum Cintragen ab ugeten. (Fort. 1) 
Anrje Motizen. 

Man behauptet jegt mit Belmmibeit, Daß der Bau einer 
vom Mey nah den Roblenbergmerken an der Saar nicht mebr langt 
Ad lauern laſſen werte, 
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zu geben if. Wie gefagt, die allgemeine Sympathie, die ſich 
für O’Eomnell und Irland jetzt zeigt, dürfte die Negierung noch) 
am erſten zur Milde gegen den Agitator flimmen, und menn man 
lieſt, daß die als fanatiſche Proteflanten befannten Bewohner 
von Chicheſter jegt eben eine Adreffe an O'Connell unterzeichnen, 
worin das nerichtlihe Verfahren genen ihm und feine Genoffen 
fo wie der Ausfpruch der Jury auf das Gchärffte getabelt wird; 
wenn man lieft, daß in anderen engliſchen Srädten ähnliche 
Adreffen vorbereitet werden: fo barf man verfichert fein, daß bie 
Regierung dieſe Demonftrationen ber oͤffentlichen Meinung nicht 
ganz unbeachter laffen wird. Sie wird für die Verurtheilten, 
wie für Irland felbft, von beilfamen Folgen fein, und fo hätte 
denn der Staatsprozeß, was übrigens fhon beim Beginne beds 
felben vorausgefagt wurde, gerade dad Entgegengefeßte von dem 
berbeigeführt, was bie Negierung beabſichtigte. Diefe plaͤtzliche 
Wendung ber Dinge, bie freilich in dieſer Weiſe von D’Connell 
ſelbſt nicht geahme werden fonnte, erfüllt die eifrinen Freunde der 
Regierung mir aroßem Mifbehagen und fie verhehlen es nicht 
mehr, dab ber Eraatsprozeh einer ber aͤrgſten Schnitzer Glun— 
der) fei, den das jeßige Kabinet gemacht babe. (Mainz. 3.) 
anfreich. 

Paris, 2. März. Kaum bat das Minifterium einen aufs 
Leben gerichteten Angriff der Dppofition abgefchlagen, und ſchon 
wieder hat ed mit einem neuen Sturm zu fämpfen: mit bem 
Sturm wegen der Befeſtigungswerke von Paris. Ein 
Theil der Dppofition hatte ih ale Mühe gegeben, diefe Befeftis 
gungsmerfe als freiheit@gefährlich barzuftellen und nachzuweiſen, 
daß fie mehr gegen Volksbewegungen im Innern von Paris, ale 
gegen Äußere Feinde gerichter fein. So fam denn eine Neibe 
Birtſchriften gegen diefe Befefligungen vor die Kammer, über wel⸗ 
he vor 8 Tagen der Abg. Allard, ein bei ben Feſtungswerken 
ſelbſt angeftellter Officier, einen gediegenen Bericht erſtattete. Heute 
begann die Berathung über dieſen Bericht; bis zu Abgang der 
Poft war aber noch fein Mebner erfien Rangs aufgetreten. Es ift 
faum baran zu jmeifeln, daß auch in diefer Frage das Minifterium 
fiegen wird. Die Kammer wird nicht felbft ihe Werk vernichten 
wollen, ebenſo wenig Thierd, ber eigentliche Urheber der Befeftis 
gungen; felbft die bomapartiftiihe Schattirung der radicalen Op⸗ 
pofition, vertreten in bem National, ift noch immer für bie Ber 
feftigung, und nur das Commerce und die Neforme find entfcies 
ben dagegen. Wenn aber auch in diefer Frage das Minifterium fiegt, 
fo ift der Kampf damit noch nicht zu Ende. Thiers und bie Seis 
nigen werden ihren DBerfuch, die Gewalt wieder zu erringen, aus 
Anlaß der geheimen Fonds erneuern. So folgt ein parlamentas 
rifches Gefecht auf das andere, und bie Leidenſchaften werden ims 
wer bitterer. ä 

Paris, 3. März Die Debatte Über die Fortificationen 
ift in der geflrigen Sigung ber Deputirrenfammer nicht zu Ende 
gegangen, fondern zur Fottſetzung auf den 9. März vertagt wor⸗ 
den. Die Hauptrebner waren: ChabaubsLatour, Toquenille, 
Famartine, Soult; ald Hauptthema murbe behanbelt: die 
Gefahr, welche die Greibeit von den Feflungsmwerfen um Paris 
der zu befürchten hat. Die Vertagung erfolgte auf Arago's 
Verlangen; diefer Deputirte will feine gegen die Fortificationen 
gerichtete Anſicht nicht ungehört verurtheilen laſſen. — Die Bläts 
ter enthalten heute nichts Neues Honirgend einer Bedeutung. Der 
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aus aller „unabhängigen Journale“ eine Subfeription eroͤffnet iſt, 
dem Admiral DupetitsThowars einen Ehrendegen anzubies 
ten. Das Marimum der Unterfchriften iſt auf einen balben Franc 
feſtgeſetzt. Die Lifte der Deputirten, bie für die Motion Dus 
cos geſtimmt haben, foll in allen „unabhängigen Journalen“ vers 
Öffenrlicht werden. — Aus Spanien ift Fein Bericht eingelaufen. 

Paris, 4. März Es bat fi heute an der Boͤrſe das Ger 
richt verbreitet, die „‚fletrirten‘‘ Legitimiſten, melde auf ihre 
Sitze in der Kammer verzichtet haben, freien ale wiederges 
wählt worden, (Berryer fol zu Marfeille80 Stimmen Mehrheit 
erlangt haben.) Darauf bin iſt die Nentenotirung etwas gewi⸗ 
chen. Man unterhielt fib auch viel von einer Militärvers 
fhmdrung, die dem „National’ zufolge von der Regierung 
fol entbecht morden fein; es bieß, viele Verhaftungen hätten 
ſtattgeſunden und die Truppen feien confignirt. 

Das Gericht von einer Militärconfpiration ſcheint nicht 
grundlog zu fein, gewiß iſt, daß feit mehreren Tagen Arreſtatio⸗ 
nen vorgenommen worden find, meift von Unterofficieren eines 
Regiments der Garnıfon; man will fogar miffen, auch ein Oberft 
und ein Dberfllieutenant fein compromittirt, 

Spanien. 

Madrid, 27. Febr. General Noncali hat berichtet, er 
werde am 26. Febr. mit den ernfihaften Feindfeligkeiten gegen 
Alicante beginnen und nah Bezwingung dieſer Stadt auf 
Carthagena ziehen. Der Auftiiminifter it nah Valencia abs 
gereift, die Königin Mutter dort zu empfangen. " 

Telegrapbifhe Depeſche. Perpignan, 29. Bebr. 
Die Königin Ehriftine ift geftern Abend zu Figueras ange— 
fommen ; fie wurde mit Enthuſiasmus empfangen; es ift ein Te 
Deum gefungen worden. Ihre Maj. wollte am 29. Febr. nad) 
Girona aufbrechen, 

Schweden und Norwegen. 

Nach jehntägiger Umerbrehung des Poltenlaufs durch Mits 
terumgsverhälmigfe erhalten wir wieder Nachrichten aus Gtods 
beim, und zwar bis zum 23. Februar. Die Bulletins vom 17. 
bis 20. zeigten fortwährende Befferung in dem Befinden bed 
Königs, guten Schlaf und zunehmende Kräfte an, jeboch mit 
dem Beifaß, daß der Brandfleden auf dem Fuß eine anfans 
ende Eiterbildung zeige. Am 21 meldete dad Bülletin, daß der 
Zuftand ſich verſchlimmert habe, umd die Kräfte etwas geringer 
geworben feien; der Brandfleden am Fuße habe fich erweitert, 
und die Eiterbildung beinahe aufgehört. Die Haut auf der gros 
Gen Zehe und den beiden mächften Zehen fei ebenfalls dunkel 
und mißfarbig. Am 22. befand fich der Knig, obgleich die 
Nacht ſchlaflos geweſen, etwas beffer. Das Bületin vom 23. 
lautet: „Se. May. hat wieder angefangen, einiges Verlangen 
nad Speife zu dußern, und fühlt fich heute mach einer ſehr gus 
ten Nacht etiwas flärker. Die Stelle am Buße ift auch in fo 
meit beffer, ald Zeichen zur Eiterbildung aufs Neue einzutreten 
fheinen.”" Graf Brahe, der vom Anfang der Kranfheit an den 
König keine Nacht verlaffen hat, ift in Folge ber Anſtrengungen 


ebenfalls erfranft. 
Griechenland. 
Athen, 21. Febr. Am 15. d. feierte die Hauptſtadt das 
Landungsfeſt der Königin mit den üblichen Germonien durch Kits 
chenparade, Beleuchtung m. f. m. Bei Hof war großes Abends 


„Nationol“ zeigt an, dag in feinem Bureau, fowie in ben Bures | banfeıt weichem die Mitglieder des biplomatifchen Corps’, die his 





Ian Brüffel hat ein junger Wann ben ſeltſamen Plan gefaßt, ſich 
ausfpielen zu faffen. 10,000 Looſe, jedes zu 10 Ärcs., werben von ihm am 
unverbeiratbete Damen feil geboten; melde gewinnt, if fo glüdlidh, das 
Geld und den kann zu befommen, Das „Cemmerce“, dem wir bad Eurio- 
fum entnehmen, verihert, es feien bereit# 1000 Loofe abgefept. 

Der diteße der jetzt lebenden Kronprinzen if Oscar von Echmeden, 
der jüngfte der Prinz von Wales. Beider Vater ſind keine geborne Könige. 

Im eımer Toresanzeige heißt ed: Seſtern legte unfer Vater feine ir 
diiche Hüde, Die er 90 Jahre und 7 Momate getragen hatte, mit Hülfe 
bes Todes ab ıc. — Dies Plingt fo, als hätte er einen alten Reck aus: 
gejogen, 

„Bramante””, große Oper ron Ed, Taumig, Tert von Theodor Dro 
diſch, bat in Riga große Senfation gemecht. 

8. Lifzt (wir erfahren dies aus einer Biographie im WMorgenblatte) 
war in feinen jüngern Jahren durch eine unglüdlide kiede ſo fehr in 
Edhwermuth neriunfen, daß er im Begriffe Hand Priefter zu werden. Da 
erfhien Poganini und dieſt Oigantenerfheinung führte ihn ter Hunt wie 
ber in kie Arme. 

Run geigen unfere Tonfünfler-gar ten Mericanern etwas vor. Mar 
Bohrer, Biofoncelift aus Würtemberg, „entzüdt” in Vera⸗Cruz, Jala - 
va und ver Hauptftant Dierico. 





Hr. Donizetti beihäftigt fi jegt mit der Eompofitiom eines — relie 
giöfen Tertes von Dante! 

Meperbeer's „Rotert der Teufel‘ hat im Paris kürzlich die 2a5fe 
Borfellung erlebt. (Die fhönen Tantiemen!) 

Ein roetiſche Dame aus Berlin hat in dus Fremdentuh auf Schlef 
Rheinſtein folgende klaſſiſche Verſe geicdhrieben: 

Ah, der Rheinſtein, der iR fhön, 
Di fann man weit um fi ich'n; 
Das ug’ erklidt vom jedem Ente 
Lauter (döme Trgenftänse. 

Anekdote, Bor einigen Jahren landeten zwei Berliner, ven Belgo- 
larıd kemmend, unsern Hamburg. Eiwa gegen Mitternacht gelangten fie 
an tas Altonaer Thor. Sie hatten Beine Hamburger oder Holfteiniise 
Münze bei fh, und man weigerte fih, ihnen an der Sperre preußiihes 
Geld umiufegen. „Mein Jott!“ riefen fie aus, „krunt man bier keen 
preußifh Geld nid?” — „Das wohl,” mar die Autwort, „allein wir babır 
bier feine Wechſeldank und jeder Einpaffirende muß ſich mit kandesürlicher 
Münze verſehen.“ Fluchend eilten die Berliner nach einer Heinen Bure 
auf dem Hamburger Berge, wechfelten dort einen Thaler und bejabiten ihr 
Sperrgeld mit den Worten: „It gebe Ihnen mein Ehrenwert, dieie Ber 
ſchichte wire mich in Berlin nibt pafiıt, Berlin is und klebt Berlin,“ 





bern Civil und Milirärflellen, ein Theil der Deputisten der Nas 
tiomalverfammlung und die Commandanten der fremden Kriegeſchif⸗ 
fe beimohnten, Die Nationalverfommlung hat feit einigen Tagen 
keine Sigungen gehalten, weil bad Ende des Carnevals mıt feinem 
fröplichen Leben und Treiben auch die Bevollmächtigren mir in den 
Strudel riß, in den jeder fich ſtürzte, ehe die firenge Faſtenzeit 
wieder zur Mäßigfeit umd Buße rufe. Einen fo fchdnen Schluß 
des diefjährigen Carnevald mie in der Minervenfiadt mag ed faum 
irgendwo anders gegeben haben. Vom Militärguverneur Kalergis 
murde im Verein mit (dmmtlichen Dfficieren Montag den 20 d. 
dem König und die Königin ein militärisch» lindlifches Feſt veran ⸗ 
after. Der Himmel ergoß feine lieblichfte Früblingsfonne über 
bie Bewohner Athens, von denen wur ein fehr Heiner Theil in 
den Mauern der Stade mag geblieben fein, Froͤhlich lagerten bie 
Truppen auf den verfchiedenen Hügeln am Fuße ter Ebene, in 
ber bad Volt um bie fiolen Zeusfäulen mogte; gegenüber erhob 
der Parthenon der Akropolis feine ſchönen Giebel, und im Süden 
erglängte in hellem Lichte das Ägeifche Meer. Um ı Uhr nad 
Mittag verfündete der Donner des Geſchuͤtzes die Ankunft ber 
Mojefdten. Die hohen Gäfte wurde in einen eigend dazu erbaus 
ten Pavilion geführte, wo ein reichliches Mahl bereit fand. Die 
filbernen Pokale, aus welchen dem Koͤnigspaar der Champagner 
credenzt wurde, enthielten die Worte „die Garnifon der Cradt 
Arhen bem confiturioneden König,” und bie Majeftäten nahmen 
diefe Beer ald Andenken zum Geſchenk an. Unweit des koöͤnigli⸗ 
en Zeltes war für die Dificiere eine große Tafel bereitet, an 
welcher viele Dfficiere der fremden Kriegsihiffe Theil nahmen. 
Die Mufit fpielte, an Tänzern fehlte es micht, und froͤhlichſte 
Heiterkeit ging dur die Reihen. Die Majeſtaͤten befuchten unter 
flerem Lebehochruf die auf verſchiedenen Punkten [ageraden Trupr 
pen, und zogen ſich damn durch das jubelnde Volt unter dem Er 
dröpnen ber Kanonen wieder zuruͤck. Die allgemein verbreitete 
freubige Erimmung ließß fich wicht irre machen, ald man unter 
der Menge zwei ſchwatze Fahnen mit meißen Inſchriften „die 
verfioßenen Macedomier und Kreter“ erblickte. Später wurden 
dieſelden entfernt. Zufälligermeife kam das kloydſche Dampfidiff 
über Syta erſt geftern Morgens mir der Nachricht vom Tode der 
Großherzogin von Dldenburg, Stiefmurter unferer Königin, an. 
Wäre der Dampfer wie gewöhnlich eingetroffen, fo würde biele 
Trauerfunde bie Königin deranlaßt haben der erwähnten Feſilich ⸗ 
keit nicht beijumohnen, die daburch an ihrem Glanze viel verloren 
bitte, Unfer Hof bat wegen des Ablebens der Grofiberzonin von 





Betfauntmachung. 


Die Wirdereräffnung der Schifffaher auf dem Ludwigs Kanale zwiſchen Nürnberg 


und Bamberg finder 
Montag, den 18. März I. 28. 


fiat, infoferne allenfals wieder eintretender Froſt Feine Hinperniffe in den Weg legt. 


Nürnberg, den 7. März 1844. 


K. Kanalbau⸗Inſpection als interimiftifche Verwaltung. 


M 


Hartmann. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Dltenburg Trauer auf ſechs Monate angelegt. — Die National 
verfammlung hat feit geftern ihre Sigungen wieder begonnen; in 
Betreff ber Senatoren warb befchloffen, daß deren Wahl dem Kö⸗ 
nig überlaffen bleibt, mas eine große Stuͤtze zur Aufrechehaltung 
des monarchiſchen Syſtems bilder. — Nach einer durch ten Pos 
ligeiargt Klados in den Sffentlichen Blättern befannt gemachten fiar 
tiftifchen Ueberfichr wurden in Athen im Jahre 1843 179 Trauums 
gen volljogen, famen 606 Sterbefälle vor und wurden 860 Kin 
der geboren. Die Bemerkung, dag unter den Verftorbenen feche 
Jnudividuen zwiſchen 90 — 100 und vier zwiſchen 102 — 120 Jahr 
re alt wurden, dürfte ſchwer zu belegen fein, da es mit den 
Kirchenbuchern unter der türkifhen Herrſchaft ſeht Ichlecht ausſah. 
— Bon den vielen Deutſchen, bie im griechifchen Militärverband 
fanden, haben fich die Aerzte größtenıheils entichloffen in Hellas 
(als Eivildrzte) zu bleiben. So iſt Dr. Lindermaier bier, Reim 
hold im Aralante, Toman auf Andros, Ornſtein in Salona, Hor⸗ 
mel auf Syra, Weiß auf Negropont, Schimpfle in Tripolizja. 
Denen in den Provinzen wurde von ben betreffenden Gemeinden 
ſtets eine gewiffe Summe von Einfinften für eın Jahr garantiert, 
was bier unter dem Namen Condotta befannt if. Außerdem ber- 
forgt der Arzt auf dem platten Lande auch die Medicamente, was 
ihm eine Vermehrung feiner Einkünfte ſichert. (9. 8 


Handels» und Börfennachrichten. 

Augsburg, 6. März. Lurmig: Canal. — P., 76. — S. Rugtt. 
M. Ei, Actien Div. 1844 100 — P., 99 1/2 ©.; Auget, M. Cii, Aproc. 
DON, 108 9, — S. Priorit..DE. 41/2 proc. — © VBenet. 
Mail. E. G. 110 P. 109 &. — Faver. 3 1/2 pror. DOM. 101 7/8 P. 
101 5/8 ©, Baver. Bankactien I Gem. 1844 6090 P, 688 ©. 


Frankfurter Geldeurſe vom 7. März Meue Louisvior 11 fi. 
4. — Srietrihättor 9 46. — Hol. 10 fl. ©. D. 55 1/2. Randtufaten 
5. 341 1/2. 20 Fıantenfüde 9. 27.— GoldalDiare. Br. 377. Laubibir. 
2. 43 1/8, Pr. Tbir. 9.44 3/4. 5 Rıfıhlr. 2 dl. 20 Pr. 

Hasre, 21. Gebr. Der Vortath an Baumwolle if mod immer be 
tröchtlich ; die Befäafte in Brehm Artikel waren während der erftien Hälfıe 
d, I. auf Cie Nachrichten von Liverpool ziemlich lebhaft, in“ ber Ipien 
Woche bat indeffen die Kaufluft madgelaffen. Die Baummalernte in ben 
Vereinigten Staaten it weit neringer ausgefallen alt im vorigen Zabre. 
Man berechnet ben Ertrag auf 3,750,000 Ballen, worunter Meuorieans 
mit 700,000 B , mähren® das Jahr 1842/43 cin Erachnı6 von 2,#78,000 
Bıllen, worunter Meuorleans mit 1,060,000 ®,, geliefert batte. Ben Dem 
diepjährigen Ortrag jhäst man bie Yutfahr nab Enaland auf 900,000 , 
nadı Brantıcıb auf 225000, nadı andern Hafen auf 150,000 und ten Ber« 
trau in den Vereinigten Etasten felbt auf 375,000 B. 


me ——— 
Berantwortlider Hedsfteur: 3. Fund. 
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Geſammtoetrag 17228 Pd, Heut, Verkauf 4976 
Pie, Höcdfieer Darchſchnttapteis of, 8 fr. 
Mittelpe. 56 fl. 5 fr. Meedrigfter a3 fl 37 fr. 
fur 100 Pfr, — Altes 1830 u. 1841. Bei, Bar 
trag 21570 Die. Mitteliränt. Gewicht. Neues 
1843 Bei, Betroa 5000 Pre. Heut. Berfauf 328 
Pre, Mutclot. 75 fl. — fr. pr. Etr. — Auslind. 
Sur. Bobm, But 1813. Geh, Berrag 1890 Pe. 
HelammiHeleperrag 5088 fl. — kr. 


—— 














Im literar. artift. Inftitnt in Bamberg | wlsermögen, menn fein 





Bersfanung ſtatt findıt, immer auf eim fiberet 


men 


weientliber Achier bei der Sktrannenpreife, 


Straubinger Shranne vom 2, Mär. 


iſt zu baten: = 
Biedenfeld, B. Frhr. d., compendiöfet und 
mwohlfcilet Eonverfations » und univer ſal· Haus · 


Gereiben dieſet Vaume recnen kann 
Baoreuth am 6, Marz 34 








tericon,. Zn einem Baute. 1te Lieſ. ent Bei 6G. Schlend. 
» ath. Lu Pr iu * = — ars 
Keigard. Dr. H. ©. Etatifit u. Beraleinung Soljveriteigerung. 


der jept geltenden fadtiihen Berfiffungen in 
ten monardifden Staaten Deutihlants. ar. B. 
Altenburg, ach. 31.0 fr 
Büttner, Dr. 3. ®., die pereinigten Etaaten 
ron Mort:Amerfa. 2 Tale. gr. 8. Hamburg, 


ach. of. 18 fr. 
Dsmald, €. ©, Bei ter Andatt für tie 
gebiltete und reifere Jugent. Mir ı Tıreit 8. 
Meiben, geb. ıf.ö fe 
Eliri, %,, bumerißiibe u. bileriike Efiyien 
aus den Jahren der Revolutions-Aricar. Neue 
Ausg. 8. Meißen, ach. 1 fl. a8 fr. 
Sheiber, 9., Bilduife der deutiden Röniae 
u. Kaiier con Karl dem Großen bis Zranz II. 
ste Arth. Lert. Hamburg, ach. 64 fr. 
Dppenbeim. 5 B., Zeitſaheiſt für Die ge 








Das unterzeidrete Korkamt verieigert am 
Donnerfiag den 14. März; Vorm. ® Ilhr. 
m Schiller’fden Wirtnebaufe aus den Rerik 
eifleiften Hada, Kinert und Bertıangen des Ne 
wiers Burarbrad: 

160 Klaftern Buben, Birken, Ayın Scheit 
und Prüselbolz met cıner Duantitat der · 
nleiben Wellen, 

„Fr Nachmittags © Uhr im Diftrifte 
Hahu: 

109 Eichen⸗, Böhren: und Ficten-Commercial- 
und Baubolitumme. 

Außeramtlice Käufer baden fib mit Icgalen 

Zablungsfähigkeitsieuamfien zu verichen. 

Ebrad ten 5. März 1834, 

Köntalides Borkamt. 








dammte Medisin. Dar Bd, ites Heft. gr. 8 | __ _____Öriesmener. 
Hamburg. — ua ſ. ꝛa 2 Be 7 Bamberg Geftorbene. =. 
— Era Dittborn, Maurergefeilenwittwe, 77 


Obſtbãume⸗ Berfaufs: Anzeige. 

Am Dienftag ben 2%. d. M. werden eine 
anfchnliht Partbie bedfimmige gefunde DOkfte 
diume zum Verkauf in Bamberg eintrefen. 
Raufiebhaber werden biermit mit der Bemerfung 
eingeladen, tah man bei Bm regelmäßigen Bur- 


| Den 


I; Valentin Jahn, Kutfher von Iehofen, 50 
3; Therehs Trautmann, Gärtnermeißerdfrau, 
42 5: Job, Klüglein, Taglöbner. 67 J.; Yana 
Maria Brei, Taglöhnerin, 84 3. 

undener Dopfenmarkt vom ı. Dir. 
und Niederbayer. Gemihs. Ncues 1849, 








Weigen 30 A, 45 fr. Horn ia fl,2 fr Gere 
12 fl. 24 Pr. Haber 6 fl. 65 fr. 

— — 7 — 1. Mär; Beh 
ven An fl. 15 fr. ora 15 M. 7 fr 13 
fl. 19 Er, Habır 7 fl. 12 fr. — 

Hofer Schranne vom 20. Jebruar. Weir 
ven 20 fl. 15 fr. Rogaen 14 fl. 54 Er, Gerfe 1ı 
fl 15 fr. Daber 6 fl 97 fr. 

Nürnberger Shranne eom 24. Febr. 
Beijen 19 A. 54 fr. Korn 15 fl. 11 Pr. Gerfe 
14 fl. 36 fr. Haber 7 fl. 26 Pr. 
m — u 

Fremden· Auzeige. 

(Bamberger Hof. Heiniohn, Am. v. 
Bremen, ärıg, Hünftier v. Darm. Sonrad, Kim. 
v. Lven. Urt, Kim. n. Nhevdt. Ehmöle, Afm. 
2. Arankfurt a / M. Eufentwrger, Yrgpratifant 
©. Kronach, 

Deutices Haus.) Frhr. d. Truchſes, m. 
Tochter v. Bärufeld. o. Mappes, Stfm, ». Disiny. 
Prebt, Kfm v. Langnau, Krugturg, Bi 
erifant ©. Heldburg. Rhem, Kfm. ©. Wied. Dürg, 
Dberinfpitter n. Nürnberg. Hol;, Afm.o, Mainz. 

(Drei Kronen) Hintel, Kim. v. Schwein 
fürt, Vatter, Mn. v. Rönigsbofen. Branchofi , 
Kim. v. Bremen, Salbah, m. Gattin Zabrifant 
0. Morms. Niet, Kim. e. Efelingen. 

AuswigsRanal.) Nupprest, afm.n. Etutt- 
gart. Aldrecht, Kim. ©. Mannheim. Degel, camd. 
iheol. v. Neuburg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 71. 


Bamberg, Montag, 1. März 


1844. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Miünden,3. März. Das k. Jufigminiftericm bat ſich 
veranlaßt gefunden, Theilmabme an der im Monat Juni d. J. zu 
Mainz flatifindenden Anwaͤlteverſammlung zur Herſtellung 
deutſcher Einheit in Recht und Mechtöverfahren zu unterfagen, 
ba in Ermangelung der allerh. Genehmigung dieſer Verein nicht 
als ein erlaubter ſich darfielle, die Theilnahme an neuen, den Vers 
faffungsgeiegen unbefannten Organen für politiſche Zwecke nicht 
Kattfinden fänne, und der Verein als eine verfaſſungswidrige Eins 
mifchung in bie Ausübung von nur dem Könige und Ständen vor 
behaltenen Nechten erſcheine. (Aſchaff. 3.) 

Von der Donau, 5. März. Wie wir erfahren, fo ber 
abfichtigt unfere Regierung in Negensburg megen der Nähe 


des Ludwigkanals einen Hafen errigten zu laffen. Die 
Realiſirung dieſes Vorhabens fann für ben Kanal nur 
von großem Nugen fein, da es einleuchtend if, daß Kel 


beim mohl ein michtiger Punkte für den Zwiſchenverkehr, nie 
mals aber em Stapel- und Sammelplag größerer Schiffe und 
ſomit eines arlGern Verkehrs werden lann. Wer bedentt, da 
1) die von Pefih und Mien nah Megensburg gehenden 
Schiffe diefe Strede der Donau nur dann mir Vortheil befah⸗ 
ren können, menn fie dem Fahrwaſſer anpaffen ſo. ı. wenn fie 
moͤalichſt groß und raumbaltig find, in welcher Geſtalt fie aber 
nicht ſtromaufwaͤrts die Regensburger Bruͤcke paffıren und noch 
weniger in den Kanalbafen zu Kelbeim einlaufen fönnten), 
2) dar biefe Schiffe immer gewiſchte Ladungen, d. h. nicht lau 
ter Güter nah Kranken und dem Rheine, fondern auch 
welche nah Münden, Augsburg, Lindau, Amberg har 
den, alio jedenfalls in Megenaburg anlanden und umladen muͤſſen, 
dem wird es leicht fein zu benreifen, bag nur Megendburg 
fi als Umladeplatz eignet, um fo mehr als die vondem Maine 
fommenden Eciffe in Negendburg meir leichter als in Kel: 
beim eine Tückladung finden. Ueberhaupt ift ſchon tie ganze 
Page von Regeneburg eine günfigere, und auch die übrigen 
Beduͤrfniſſe, welche mit einem ſchwunghaften Handel zufammens 
bängen, dürfen nicht erſt arfchaffen werden, fo daß die Zweckmaͤ⸗ 
Figfeit eines Hafens für Jeden ın die Augen ſpringen muß. Mes 
ben der Errichtung eines Hafens möchte aber Regensburg bie 
bamit in Verbindung fchende freie Fagerung verdienen und 
dat ſowohl um fo größeren Anſptuch darauf, als bis auf die heu⸗ 
tige Stunde an der ganzen Donau ein Freihafen fehle, während 
jede Stadt am Rheine einen aufzuweiſen bar. Und doch iſt die 
Donau mit dem Mheine der größte Strom Deutſchlands, leider 
aber zu feiner Zeit fo gewuͤrdigt worden, mie fie es verdient. 
Möchte daher ihre Zukunft defto Schöner werben! 





Das Intelligenzblart für Oberfranken, enthält fols 
genden Öffentlichen Aufruf, die Bildung eines Vereins für Bei 
ferung und Berforgung entlaffener Srräflinge betreffend: 
„Seine Maj. ber König baden aus landespdterlicher Vorſorge 
für das Wohl entlaffener Srräflinge und deren Familien aller, 
gnaͤdigſt zu befehlen gerußt, daß, wie die bereits in der Pfalz 
geſchehen, auch in den übrigen Streifen des Königreichs Vereine 
gebildet werden follen, deren Hauptjmed bie Sorge für die fürs 
liche Beſſerung und das oͤconomiſche Fortfommen der aus bem 
Zmamgsanfalten und Zwangsarbeitohaͤuſern entlaffenen mittellofen 
Inlaͤnder fein, und woran fi die Verforge filr die Familien uns 
bemittelter Straͤflinge reihen foll. Da dieſer Zweck, wenn er zum 
Volzuge fommt, nur. die erfprießlichitien Folgen auf die Sicherheits» 
polizei und Armenpflege dußern muß, und daher zur Erreichung 
desfelben wohl jeder edelgeſinnte Menicenfreund freimilig gern 
mit helfen und beitragen wird, fo ergeht hiemu an alle diejenigen 
Einwohner, welche zur Bildung eines deraleichen Vereins geneigt 
find, die Einladung, fi in die Subſcriptionsliſten einzuzeichnen. 
Bemerkt wird hieber, daß jeder männliche und weibliche ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Einwohner daran Theil nehmen Fann, wenn er entweder 


| een jährlichen Beitrag zable, oder ſich zu. beflimmten perſoͤnli⸗ 





chen Leiſtungen, z. B. zu Bedienſtung eines Entlaffenen, zu Bes 


auffichtigung derfelben, zur Aufnahme jugendlicher entlaſſener Straäͤf⸗ 
linge in bie Eehre und Dergleichen verpflichtet.“ 
Bweibräden, 29. Februar. Das biefige Wochenblatt 
enthält folgendes: In der Sitzung des Aſſiſengerichts vom 
23. d. wurde Pet. Poh, 18 Jahre alt, Sohn des Todtengräs 
berd Peter Poh zu Hambah, wegen gemaltiamen Angriffs auf 
die Schambaftigfeit von Mädchen unter 15 Jahren, zur Strafe 
der Zwangsarbeiten auf 5 Jahre veruerheilr. Philipp Koch, 
18 Jahre alt, Schneider von Hambach, welcher deſſelben Ber 
brechens angeflagt war, if von den Geſchwornen als nicht 
ſchuldig erklärt und fonach in Freiheit gelegt worden. Bei biefer 
Verhandlung begann die Etaatöbehörde ihren Vortrag damit, 
daß, fo fehr fie auch Anhänger des oͤffentlichen und mündlichen 
Verfahtens fer, doch zu münfcen wäre, daß in den heutigen 
ähnlichen Fällen, aus Fuͤckſicht für die betheiligten Perfonen und 
die Sutlichteit, eine Ausnahme von der Megel der Deffentlichkeit 
eintreten möge. Durch diefen ausgeſprochenen Wunſch ſah ſich 
bie Vertheidigung zw folgenden Gegenbemerfungen aufgefordert: 
„Wir unferer Seits wuͤrden es tief bedauern, wenn eıne fo große, 
fo wichtige Folge fiir unfern Kreis aus Beranlaffung diefer Verhandlung 
provecirt wuͤrde oder gar eintreten koͤnnte. Unſere Gefeggebung, 
namentlih die großen Prinzipien der Deffentlicheit und Minds 


(Red. 3.) I hihfeit, find uns allen theuer, ja, als „die größten Garantien 
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Gefchichtsfalenter. 

Die Reichtfriedentderutaton bewilligt Die Abtretung des linden Rhein 
ufers an Arantreid; 1798. (Aranzii. Beiankte leaten den Lauf des Rheins 
ald Gränze jwijgen Deutſchland und Fraukceich jur Arisdensbafis 19. Jan- 
te. Fahre.) 


Drei Neife : Briefe, 

HM. Berons, 28. Fetr. Ich wollte geftern Mbend weiter ſchreiben, 
ater bie fhönen Zimmer im Hötel Eurera zu Trient waren dech zu Kalt, 
und bier — obgleich Das Kaminfener fußig mir zur Eeite Madırt — it es 
aud nicht viel wärmer. Sie werten begreifen dab uns dieſe Kälte einie 
germaßen überrafcht bat, ta vor menigen Togen noch in Ihrer Zeitung 
aus Meran das fhöne Frühlingemelter gerübmt ward. Dazu fam noch 
daß wir vom Brenner berabfommend, bie Temperatur in Briren wirklich 
milde fanden und und fhon auf tie Wärme in Botzen freuten; aber ſchon 
in Rlaufen, der erden Statien unter Briren, war dic Freude erfroren, 
und von hier nikt nur bis Bogen eder bis Trient, fondern noch drei Sta 
tionen weiter fürlich bis Peri (4 Meilen von Berona) waren feltit bie 
Thalflächen faft dutchgangig mit Schnee dedeckt. Bon junger Vegetation 
aber war bis dahin Feine Spur ju schen, Bine einzige ſchwellende Kneipe, 


kein friiher Brasbaim, Jeht hatten wir gern den Gütmifiwind vom Bren- 
ner gehabt; ader heute pi die mütbente Tramontana binter und her und 
trieb Den feinen Schnteſfaud vom den Höhen in dichten Wolken zu That. 
Tenned war «4 eine ſchöne Fahrt; weiter oben mo im Sommer das Quell ⸗ 
waſſet von den steilen Ziltwanden herabtrepft, ſe ſchwach daß man's in ge 
ringer Öntfernung gar nicht ſieht, hatte ſich jept das Eis in langen Giu- 
len gelammelt, fo daß man überall erfarrte practige Waßerfälle zu fehen 
meinte, deren blauglänzende Ersmafen mit der weißen Ehnecdede und den 
tunkeln Tannen ſehr ſchön tontraftirte., Meiter abwärts aber waren alle 
Höben tur den friſchen Schnecſtaub ganz und gar bepudert, mie unge 
beuere Perüdenköpfe. —Uebrigens hat uns ter ganje Charakter der Gegend 
ichr überrafht. Wir fhauten bei jeder Wentung des Etſchthals nach dem 
Ende des Gedirges aus; aber immer ward der Blick vom neuem durch him 
melbohe Felſen gehemmt, und Das Thal wird höchſtens eine balde Stunde 
breit. Unterbalb Kovereto abır, we man fon einpeine Croteſſen und Dli: 
ven ficht,, ſcheint plöglih alle Wegetation mie erſtorden; das ganze Thal 
it bier fall eine Etunde meit abwärts mit eimem ungeheuren Steinmeer 
gefühlt, fo mild und öte, daß felhit in dem feinüberfhütteten Finnland 
fmerlich eine wüßcre @egend zu finden fiin wird, Daun felgt micter ein 
fruchttaret Thalboren ter, wir weiter oben, überall angıtaut und nach al» 


einer richtigen Rechtſprechumg und bamit ber Gerechtigkeit ſelbſt,“ 
heilig geworden. Wenn auch nicht zu laͤugnen it, daß in felter 
nen Ausnahmsfälen es vielleicht einzelnen Perfonen wuͤnſchens⸗ 
werth fein mag nicht vor dem Publikum als Zeugen bepgniren 
zu muͤſſen; fo find diefe Nücfichten und Intereſſen ſtets perſön⸗ 
licher Natur und nicht larf genug, um die Hand on ein Funda ⸗ 
mentalpringip der Gefeßgebung zu legen. IR einmal eine Ausnahme 
gemacht, fo iſt zw befürchten, daß der erflen die zweite und 
diefer die dritte u. ſ. m. nachfolgt. Die Rechtſprechung felbft 
aber erfordert feine geheime Verhandlung. — Das acheime 
Verfahren fördert in feiner Hinſicht die Mahrbeit in höherem 
Grade, ald das oͤffentliche, wohl aber it dies umgelehrt der 
Fall. Auch die Sitten erleiden feinen Nachtbeil durch die Def 
fentlichfeir. Bei dem Yublitum wird durch die ernfte Eriminals 
verhanblung fein Gelüfe nah Begehung ähnlicher Verbrechen 
hervorgerufen, wohl aber Abichen dagegen, und die Erfahrung 
jeigt, daß der Gerichtsſaal im, das Schamgefübl verleßenden 
Filen weder von der Tugend, noch dem beferen Theile des 
weiblichen Geſchlechts befucht wird. Uns alle mirb daher ber 
Wunſch beſeelen, daß, mie bieher, fo aud für bie Folge, es 
bei der unbedingten Deffentlichfeit ber Gerichtöverhantlungen 
verbleiben möge.’' (Som. 3.) 

Baden. — Aus Baden, i. März. (Kin. 3.) Es wäre in 
jeder Beziehung zu wuͤnſchen, daß endlich einmal die Motion, wel⸗ 
be der Freiherr v. Andlam in Betreff einer Negelung bed 
Auswanderungsmefeng beantragte, die gewünfchten Früch⸗ 
te srilge. Der Anteagfieller will die Regierung veranlaffen, Staates 
verträge abzufchließen, damit den Nuswanderern geeigneter Schuß 
und Nachhülfe in fremden Ländern zu Theil werde, und beahfichtige zu 
gleicher Zeit, die Heimarhegemeinden vor der Gefahr der Verfors 
gung ruͤckehtender heimathlos Gemwordener zu bemahren. Moͤch⸗ 
ten ded Hrn. von Andlam Bemühungen in diefer Hinficht wie im 
Betreff der Aufhebung der Epielbanten guͤnſtigeren Erfolg baben, 
als feine Beflrebungen zus Mbichaffung des Imeifampfs, die in 
der erften Kammer geſcheitert find, 

Karlörupe, 4. März. (M. I) Kammer der Abge— 
ordneten. 35. Öffentliche Sitzung. Heder zeigt an, daß 
er eine Motion auf Vorlage eines Geſetzes über die Berant 
mwortlicfeit der Minifter und Staarsbeamten ber 
gründen werde. Der Präfibent verlieft ein Mefeript bes @taare; 
minifteriums, worin bie in der Cıgung vom 24. Febr. geſchehene 
Erörterung ber hanneverſchen Be mißbilligt und die Verantı 
mwortung möglicher Folgen der Kammer zu bedenlen gegeben wird, 
Unter Hinweifung auf die Buntesbeichläffe wird auch der Druck 
dieſer Verhandlungen in den Protocollen unterfagt. Knapp bes 
merkt, daß er nur eine Bitte geſtellt habe, mas überall erlaubt 
fei. Er habe nichts weniger bezweckt, ald den Frieden zu fd, 
ven; aber die Wahrheit zu fagen, halte er fih its verpfüchtet; 
auch fei ber Gegenſtand am andern Orten früher ala im biefer 
Kammer erörtert morden. Welder felt den Antrag, diefen 
Gegenftand bei feiner Wichtigteit für Rechte dieſer Kammer, die 
biöher ald natürliche amgejehen wurden — zur Berathung in 
die Abtheilungen zu verweilen. (Vielfache Unterfiügung.y Sander 
unterfhige den Antrag hauptſaͤchlich aus dem Grunde, weil der Ers 
laß des großherzegl. Staateminiſteriums eine Maaßregel enthalte, 
nemlich unterfage, die Verhandlungen in den Protocollen zu dru⸗ 
den. Im Jahre 1835 fei eim Ahmlicher Vorgang ebenfalls in 
ben Abrheilungen erörtert worden. Der Antrag des Abg. Wels 








der wird einffimmig angenommen. Baflfermann übergibt 
den Bericht Über den Dereind;olltarif zum Drud, Diecuffion des 
von dem Abg. Sander erflatteren Berichtes über die Anlegung 
des Bahnhofes an der Eifenbahn von Appenmweier nach Kehl. 

Raſſtatt, 2. März, Heute Nachmittag gegen 3 Uhr entlud 
ſich über unferer Stadt ein beftinesd Gewitter mit fehr ſtarkem 
Schloſſenregen. Möchte es der Vorbote einer Fruͤhlingswitterung 
fein! — Seit Beginne dieſes Monats werden num die Erdarbei⸗ 
ten des hieſigen Feſtungsbaues wieder mit einer groͤßeren 
Mannſchaft betrieben, und in naͤchſten Tagen ſollen auch die 
Maurerarbeiten wieder in Anariff genommen werden. — Der 
Beginn der Probefahrten auf der Eiſenbahnſtrecke von bier 
bis Karlerube iſt auf den naͤchſten Monat feſtgeſetzt, fo daß jene 
Strecke noch im Laufe des April, jedenfans mir Anfang Mai 
dem Öffentlichen Gebrauche übergeben werden fan. (Freib 3.) 

Sächfifche Herzogthümer. — Herzogtbum Sadı 
fensKoburgsGorha. Wie ein Schreiben aus Koburg in 
ber Mannh. Abendztg, meldet, bar der junge Herzog aus freien 
Stuͤcken die Verfiherung gegeben, daß er feinen der zu mählens 
ben Abgeordneten zurüchweifen werde. In der Hauptſtadt ift bie 
Wahl wieder auf den Stadtrath Dberländer gefallen, welcher 
im vorigen Jahr den Antrag auf Herausgabe ber Wablaften 
(welchet zur Aufisfung der Ständeverfammlung führte) kraͤftig 
unterſtuͤtzt bat. 


, Schweiz. 

Zuͤrich, 2. Mär; Heute verfiarb, in Folge einer längeren 
Krantheit Darid Nirich, Alt, Eroatsanmwalt und Kantonspror 
curator. Der Verftorbene gehöre in die Reihe jener Männer, 
melche, wie Keller, Hirzel u. A. durch hohe Einfichr und durch 
die Fiebe zu freien Jaſtuunonen in der zürcheriſchen Regeneration 
bie bedeutendfien Nollen aefpielt haben. 

Niederlande. 

Haag, 1. März. In ver heutigen Sitzung ber zweiten 
Kammer der Öeneralfiaaten war bie Berathung des Geſetzent ⸗ 
wurfs zur Ergaͤnzung der Mittel für 1844 und 1845 an der 
Tagesordnung. Verſchiedene Mitglieder ſprachen theild gegen, 
theils für den Entwurf. Nachdem der Rinanzminifter den Ent 
wurf vertheidigt hatte, wurde berfelbe mit 29 gegen 25 Stim ⸗ 
men verworfen. Hierauf wurde ber Entwurf zur Bablung ber 
Schuld am die Handelsgeſellſchaft mit 31 neuen 23 Stimmen, fo 
wie ber Entwurf zur Feſtſtellung der Schuldforderungen und 
Annahme des Anerbietend des verftorbenen Grafen von Naſſau 
mit 39 gegen 12 Stimmen angenommen. Die Berfammlung 
trennte ſich auf unbeflimmte Zeit, (Kin. 3.) 


Großbritannien, 

London, 2.März, Die Entbindung der Königin wird 
zu Ende Jum oder Anfang Juli erfolgen und ſchon jetzt find ale 
nöchigen Vorkehrungen getroffen, Die Ausflüge ber Königin und 
ihres Gemahls zur See werden in der erſten Mitte des Auguft 
beginnen. — Nach dem MonarsberihtderdanfvonEnglandbmwar 
der Baarvorrarh abermald um 1,060,000, nämlich auf 14,993,000 
Did. Er. geftiegen; der Norenumlauf hatte um 803,000 Pf. Et. 
zugenommen uud belief fich auf 20,413,000 Pd. Er.; die Acriva 
der Bank überfleigen ıhre Paffiva um mehr ald 3 Millionen. 

Wie es ſcheint, iſt Irland bie Quelle geworden, aus 
der dem Miniſterium in jeder Eigung ein bitterer Trank ges 
boten wird. Vorgeſtern erhob fi ndmlid Oberſt Nams 
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len Richtungen hin vom Weiten, Maulbeerbiumen und Reben durczegen 
Al und rechts von der Etraße von der immer breiter wertenden Ctſchturch 
Rrömt wird, Die Berge werden almahlich niedriger, behalten jetod immer 
neh ihren sramtiofen Relfendarafter. ahnlich dem des Untertergs bei Ealj- 
burg. Erſt kei Beri faufen Die boden tag Thal einfaffenden Bergrüden in 
niedrige runtlice Vorgedirge aus, weldde aber dit vor Volarans (ter 
lchten Station vor Berena) in ihrer uripräglihen Bildung ten Thalkefet 
gan, geiäloffen halten, jo dab die Etſch Die querlaufende Shieferwane 
turctrehen mußte und nun gwriten hoben faß ſenfreaten Beltwänten 
eingepmängt ihren Ausweg in kie Ebene nimmt. Hier er if tas Ente des 
Bebiras,, und hier jeinten ſich au einige Epuren von junger Begctution, 
namentlich Das erfle Grün der Weizenfelder; Gras und Kräuter faben wir 
erft zam mahe bei Verona, boh muß id) demerfen tab die Rälte hier erjl 
mit er heutigen Tramentana eingetreten iſt, und daß vorgeitern noch bie 
Damen dis 8 he Abents im rein geieen haben. Ich fan nicht umbia 
vum Edluß ned cin Wort über tordliſche Intuntie anyuhängen, Wie 
würte im Bergiiben, in Saleſten und Böhmen 1, eine fo unermehlide 
Waſſerkraft, wie fie Die Titack anf ihrem ganzen Laufe Darkietet, kenupt 
merken, mie würde man das Holz an Ort und Etede in Gägemüblen wer 
arbeiten, Batt bie rohen Etamme Ten milten Eirem hinabtreiben ju Saffen; 


mie würte man dem hersiichen Porphor zerfhneiven und faleifen, fatr tie 
großen rohen Blöde mır Daſen ıns Weite zu fhlerpen; doch ich muß wohl 
mit Lenau'a jest clafiih gemortenem „und jo weiter” ſchlieken. (Schl. 1) 

Berlin, Dis Lebden in unferer Haupt und Nefidemdabt wird immer 
bunter und fdhediger, wird der „Briblauer Zt.” aus Berlin geſchrieden. 
Dos Altertkum, die mittlere und neue Zeit wandeln auf den Straßen ber- 
um, gchen ins Theater, in die Kirchen und Eellegien. Armerphanes Arö+ 
ſche, Rutethelme, aeſtickelter Kater, Kırdenzeitung, Schehing' ſche Philo- 
fophie, gelttetre@te Lierten aus der Zorfſeit, Sematteaachtetraum, mor 
derat Höfe, weiße Aılzmügen mıt Mationairocardın — das wimmelt Ach 
burdeinander, verwirrt Genen den Kopf und Berftard, daß man alle Mur 
genblide ten Rulenzer jur Hand baden muß, um Äh von feinem Dafein 
im Fahre des Heil 1988 zu Äberjeugen, 

grauenmiffton. Bekauntlich baden piece voruchme und fromme 
Grauen in Berlin und Danjig — Frau Winikerin Eiberm an der Gpipe 
— jufanmengeiban, um cine Mifion aa Dftindien und Ehina auszurüs 
Ben, melde ten Zwed bat, das dortige weibliche Seſolecht zu emanci · 
piren und Attlıh und hriflih jw deden. Gegen dieſes piet fifch »verfchrie 
Beginnen, das in die Berne ſchaeft und feinen „grifligen“ Blid für bie 
nänne Nähe bat, if {dem ah einem antern Dite geeifert marken. » Run 











don im Unterhaufe und fleflte einen Antrag, der nichts Ge 
zingered betraf, ald daß das Haus feinen Tadel über die Ger 
mwiffenlofigfeit der Negierung ausſprechen folle, daß dieſelbe die, 
am 8. Diiober v. 5. beabfichtigte Nepealverfammlung zu Clontarf 
viel zu fpät verboten babe, fo daß man annehmen müffe, es 
fer auf Blutvergießen abgefchen geweien. Hr. Villiers Stuart 
und mehrere andere Redner unterftügren zivar fräftig diefe Mor 
tion, mogegen der Lord Elior, felbft ſtark betherligt bei ter em 
mähnten Maßregel, das Verfahren der Regierung veriheitigte, 
wie auch nachzuweiſen ſuchte, daß die Verbreitung der, dad Ver 
bot ber erwähnten Verfammlung betreffenden Proflamarion fo 
ſchnell fattgehabt, daß ter Vorwurf, als babe die Negierung 
durch Veripätung jener Proflamation eine Kelliſion zwiſchen dem 
Bolte und dem Militär adſichtlich herbeiführen wollen, von felbit 
wegfalle. Bei der Abftimmung wurde die Motion tes Oderſten 
Namdon mit 90 gegen 62 Crımmen verworfen. Daffeloe Schick-⸗ 
Val harte in der gefirigen Sitzung der Antrag bes Deren T. 
Duncombe , des Inhalte, es möoͤchte dem Haufe die Ueberſicht 
aller ber Summen, bie ım dem irischen Staatsprozeſſe, nament 
lich zur Bezahlung der Denunzianten und der Eigenthuͤmer dee 
„Herald“ und „Standard““, verausgabr worden, vorgelegt wer 
den. Auch birfer Antrag ward mit 144 gegen 73 Stimmen 
verworfen. Sodann erhob ſich gefiern wiederum Herr Charman 
Eramford, beantragte gerade ın dem Augenblicte, ald das Haus 
als Komite die Mittel für den Staatsdienſt berachen wollte, bie 
Vertagung diefer Berathung bis nah Oſtern und forterte, daß 
die Beichwerben bed Beoltes in Erwägung gezogen werden moͤch⸗ 
ten. Bür den Antrag erklärten fih 15, gegen benielben 91 
Etimmen, worauf fih das Haus mir dem Budget der flotte 
beichäftigte und ſich dann bis Montag vertagte, 
Franfreich. 

Paris, 4. März Im der heutigen Sigung der Deputirtens 
kammer überbracdte der Miniſter des Innera, Graf Duchatel, 
den Geſetzvorſchlag zut Bewilligung eines Credus von rıner 
Million France für geheime Ausgabenim Jahr 1844 
Der Minifier kündigte dabei an, das Cabinet gedenke aus dem 
Votum dieſes Geſehes ein Votum der Noshwendigkeit und 
des Vertraueng zu machen; es werde die Discuſſion daruͤber 
uicht ſuchen, aber auch nicht vermeiden, 

Paris, 5. März Vier legitimiſtiſche Deputirte, welche aus 
der Kammer geſchieden waren, weil fie ſich an ihrer Ehre verletzt 
alaubten, find miederermwählt worden, nemlih: Blinde 
Bourbon zu Doullens mit 146 Stimmen von 2856 PVoranten; 
Larcy zu Montpellier mit 397 von 793 Calfo genau der erforder 
lichen Zahl Stimmen); Berryer ju Marfeille mit 385 Stim⸗ 
men, fein Mitbewerber Yagarde batte deren 299; der Her 
zog von Balmp zu Toulonfe. Diefe vier Wahlen find ein bedeu⸗ 
tender Sieg der Legitimiftenpartei; es unterlige auch kei— 
nem Zweifel ,„ daß der fünfte der Demifiondre , Hr. 
von Larodejaquelin, zu Plörmel wiedergewählt wurde; nut 
fehle noch die beſtimmte Anzeige. 

Die officiellen Journale ſchweigen über die Militaircons 
fpirarion; man flieht daraus , das umlaufende Ger 
richt - müffe wohl Grund haben; außerdem wuͤrde eine Wider 
legung der fehon in mehrere Blätter übergegangenen Nagricht 
eriolgt fein. Man hört auch, daß eine Henderung in der Garni—⸗ 
fon der Haupiſtadt, die erft im Mai flanfinden folte, num ohne 
Verzug angeordnet werben wird, Judeſſen ſollen ſich bis jetzt 





it aud der würbige Tonfforialratd Bresler in Danzig, alio ein Gef 
licher, gegen dieſe romantiihe Dftindienfahrt yarter Grauen und Bränleins 
aufgetreten und meint in ernften Worten auf das Clend unterm weiblichen 
Sefhlehte in der nihfken Umgebung mahnend und bilfeflchend hin. — Ja, 
die Sriflichfhmärmeriihen Setlen mögen ſich der unter ihren Augen wan- 
delnden Kinder der Prokitution umd des Cendes erbarmen, fie mögen 
fi der noch unter harlem Drude fenfjenden weiblihen Dienericaft, 
der vom ibnem feibt oft wegen geringen Berfchens oder leiſen Widerſpruchs 
geohrfeigten Dienkboten erbarmen und wir werden fie ob cınch 
folgen Stredent fegnen und ihnen in allem Ichenten Sotachen ein kräfti . 
geb Eljen zurufen, 

Der Kümmelkäfer. Wenn man ibm berührt, fo jicht er augenklid- 
lich Ropf, Fübe und Fühthörner puſammen, und giet, fo lange man ihn 
bält, mist das geringfe Lebenszeichen von ſich. Man kann ihm bie Beine, 
ja die fo empfindlichen Fünlhörner ausrupfen, man kann ihm in einem Löfr 
hei üder's Beuer halten und lebendig braten, man kann ihn jerihneiden — 
eb iſt As eins. Wie ein wollenteter Stoiker fpottet er des Ehmerjid und 
reat, feld ans Feuer gehalten, feinen Buß. Lapt man ihn fos, fo hilft er 
Ad fort, ſo gut er aan. Zi das Trog? Ts Inlinket Trieb nichts zu 
empfinzen, oder empfindet er wirflid nichts? tie Berührung jeigt, aß er 


| nur gegen etwa 16 Unteroffiiere und Eoldaten Gründe zum 
Verdacht der Theilnahme an einer Verſchwoͤrung ergeben haben, 
Spanien. 
Un der Boͤrſe wurde verſichert, Gons 
sale; Bravo werde ald Botſchafter nach Liſſabon gehen und 
Iſturiz fei beauftragt, ein neues Minifterium zu bilten 
und fir ‚feine Perfon die Stelle als Confeilpräfidene zu übers 
nehmen. 

Telegrapbifhe Depeſche. 


Paris, 4. Mir. 


Perpignan, 2.3 Mär, 
Die Königin Chriftine ift zu Girona gut empfangen werden; 
alle Haͤuſer waren feſtlich ausgeſchmuͤckt. Die Kenign wollte 


heute nach Mat aro abgeben. 

Italien. 
Nom, 24. Febr. Der Staatéſecretaͤt Cardinal Fambruss 
ini, welcher in leßter Zeit von einem Unwohlſein befallen war, 
das einige Aderläße noͤthig machte, iſt jeßt fo meit hergeſtellt, 
daß er wieder peridnlich allen Geichäften feıned umfangreichen 
Wirkungslreiſes vorfieht, — Aus Ancona follen, wie man vers 
nimmt, alle dort in Unterfuchung befindlichen politifhen Gefanger 
nen hieher gebracht und bier ihr Prozeß eingeleitet werden, Man 
ſchreibt dieſe Maafregel der dort finttgehabten Ermordung des 
Srimmalrichterd ber, melde Stelle ſeitdem fein anderer Juriſt 
übernehmen will. — In Bologna, wo die Inguifiten der letzten 
Vor faͤlle in drei Karenorien abgerheile find, it das Urtheil über 
die weniger gravirten Verhafteten gefprochen; fie wurden mit eins 
oder mehrjähriger Gefängnißftrafe delegt. Man glaubt, daß von 
ihnen mehrere begnadigt werden dürften, melde blos ald Berführte 
erfheinen, Schwerere Strafe droht den beiden andern Abtheilungen, 

menn nicht die Milde des Papfles in die Mitte tritt. (9. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Crodholm, 13. Febr. (Aſchffb. 3.) Wir haben wirklich 
einen criminellen Neligiondsprecef in Folge des 
Uebertritted eines ſchwediſchen Lurheraners zur 
tatholiſchen Kirche! Diefer famdie Proceß begann ben 6. 
diefes vor dem Sora Hofgericht, dem Gericht aweiter Juſtanz, 
dem Forum für Meligionsproceff. Der Gerichtsfaal war mit 
faunenden Zuhörern überfüllt während der firengen Inquiſitions ⸗ 
procebur, und die hiefigen Blätter haben Tags darauf im Lapis 
darſtyl fich dahin ausgeſprochen, daß der von ber „reinen ebans 
gelifchen‘ zu einer „irrrhuͤmlichen“ Neligion üÜbergetretene „Delin ⸗ 
quent’’ (ein unbeſcholtener und mohlbejtelter Familienvater) mit 
tecker Freimuͤthigkeit ſein Bekenntniß abgelegt, dag er, „von 
Herz und Seele Karholit ſei.“ Weiteren Antheil hatten die 
Blätter wicht genommen, wahrſcheinlich ın Erwartung der Dinge. 
— Geftern war ber zweite Proceßtag. Ale Leidenfchaften find 
auf den Beinen. Kann man fih in unfern Tagen die Möglich 
feit denken, daß in einem chriftlichen und confhrutionellen Staate 
ein Dann feines Glaubens wegen feines Eigenthums und feiner 
Erbrechte beraubt, und mit Weib und Kind am Bettelftabe des 
Landes vermieten werde, binausgefioßen in fremde Sänder, in 
deren Sprachen er faum einen Trunf Maffer verlangen fann! 
Die Todestrafe wäre minder hart! Und doch ift mehr ald Wahr⸗ 
fcheinlichfeie vorhanden, faft volle Gewißheit, daß der kuͤhne Bes 
fenner na dem ſchwediſchen MNeligiongedicr von 1686 und gegen 
ben &. 16 der kandesconſtitution von 1809 hiezu verurtheilt wer⸗ 
IF Wo Leidenichaft reder, kommt bie Gerechtigkeit micht zu 





Wort. 








fein empfintet. In der ganzen Thierwelt fommt nichts Aehaliches vor; uns 
ter ten Menſchen zeigen nur die amerıfamiihen Wilden, verficht ſich in ans 
‘ derer Form, eine ſelche Stumpfbeit gegen den Scmerj. 

Anekdote. In den Laden eines Buchhandlers ju Prag fam ein alt 
liher Mann, deſſen Neußeres nichts weniger als Wodldadenheit und Bil, 
dung verrieth. — „J hob lefen, daß dadenſe angekündigt in Zertung: 
Werte vun Wieland,” jeinie nuch Tremplare da?” — „Wolen Eie ein Erem- 
plar kaufen?“ fragte der Buchbandler, — „J na!“ — „Was veranlaßt 
Sie alſo zu jener Frage?“ — „5 multi nur bitten, mir a Eremplar zu 
jeigen. 3 beig Wieland un hob ı our einige Jahr ane Schrift 'rausgeh'n: 
wie me kann ſchleifen Meſſer and Scheeten; da mullt i nur ſegen, ob ı6 
e a Nachtrud d'oun a’madıt wuiden. 

Unanramm. 
Dreifake Serllang) 

Die Eirfe wird in höh'ren Hegionen 

Mit goldner Frucht den Tugentbaften lohnen. 

Die Zweit’ und Dritte fhafen auf ber Eile 

Aus Duntiiprit Dir ſchöne, lichte Helle, 

Berta &....r. 

r (Buflöjung der Charade in Ne. 54: Blumenbad.) 








Außland und Polen. 

Bon der türfifhen Graͤnze, 21. Febr. Berichten vom 
ſchwatzen Meer zufolge befand fih die ganze ruſſiſche Küfte, vors 
üglich die Häfen von Lebaftopol und Odeſſa, in der größten 
Ektigfei. ie Truppeniendungenm nad den faufafiichen kaͤn⸗ 
dern vermehren ſich mit dem Eintriin der befferen Jahreszeit. Es 
wird der beurige Feldzug gegen bie kaufaſſchen Gebirgsvditer 
durch die Ausdehnung der Operationdlinie und durch die Anwen 
dung aller Rußland im Suͤden zu Gebot fehenden Kriegsmittel 
der bebeutendfie werden, der noch flattgefunden. Der Kuifer, 
beift es, mill verfuchen ob nicht den Neckereien eines Kleinen 
Detailfriegs ein Ende zu machen und mit einem Schlag die Um 
terwerfung des faufafifhen Gebirge zu bemerfftelligen fei. Se. 
Maj. felbft mird dem Vernehmen nach die Operationen leiten (?) 
und im Kauptquartier ale militdrifchen Norabilitäten die ten 
Gebirgefrieg aus eigener Erfahrung fennen, um ſich verfammeln. 
Man nennt darunter auch den bekannten General Yermoloff, der 
des unbedingten Vertrauens des Kaiſers fich wieder erfreuen fol, 
Die Angriffe werben wieder concentrifch vom Kuban , vom ſchwar⸗ 
kn Meere und Dagheſtan aus, ſowie von der Suͤdſeite oder 

randfaufafien her unternommen werden, und man zweifelt von 
Seite ber Rufen nicht daß ein volitändiger Erfolg die Unter⸗ 
nehmung frönen werde. Ueber den Zeitpunit der Eröffnung des 
Feldzugs ift noch nichts bekanat; jedenfalls ſcheint es daß man 
die Ankunft des Kaiſers am Kuban abwarten werde, mas, beilaͤu⸗ 
fig gefagt, die Gerüchte von der vorgeblich beabfichtigten Reiſe 
Sr. Moj. mach Deutfchland zu entfräften ſcheint. Auch bie Kaus 
tafier follen fich zum Kampfe rien, namentlich erfährt man aus 
Konftantinopel, daß zahlreiche Agenten aus Tſcherkeſſien daſeldſt 
anmeiend find um ıhren Brüdern die noͤthige ag zu 

A. 3.) 


verſchaſſen. 
Griechenland, 

Der Oſſervatore Trieftino vom 28 Febr, enthaͤlt 
mehrere Berichte aus Arben bis zum 21 1, M., denen mir 
nachſtehend es entlehnen. Der Faſching ging ruhig, ohne Hofſeſte 
vorüber. Der Beſchluß der Notioralverſammlung vem 10 Febr., 
daß bie Koͤngin für den Fall einer Wutwenſchaft mährend der 
Minderjäbriafeit des TIhronfolaers die Megenitaft wie die Vor⸗ 


mundjchaft übernehmen foll, zeugt vonder Liebe und tem Vertrauen 


Nationalverfammlung über diefes Anfinnen war nicht zu befchreis 
ben. Maurofordatos hob die Sigung auf, um dem firmen ein 
Ende zu machen. Am folgenden Tage erlieg nun die Verſamm ⸗ 
lung das erwähnte Deerer, um der Königin einen tharfächlichen 
Beweis von dem Vertrauen zu geben, welches die Nation in fie 
fegt. Uebrigend iſt die Veriammlung in ber Thronfelgefrage 
etwas zu weir gegangen, und fie fönnte leicht dadurdı in GColis 
fion mit den Großmaͤchten — befonders mit England und Franfı 
reich — gerathen, denn Nußland nimmt noch immer feinen Theil 
an dem Gange der griedhiichen Angelegenheiten. Nah dem Art. 8 
bed Londoner Tractard vom 7 Mai 1832 wird die griechifche 
Krone, fir den Fol dag König Otto feine Kinder binterließe, 
unbedingt dem Prinzen Luitpold oder feinem Bruder Adalbert 
beffimmt; num hat aber die Nationaloerfammlung feſtgeſetzt, daß 
die Thronfolger fich zur griechiſchen Neligion befennen müffen, 
was in ofenbarem MWiderfpruhe mit jenem Vertrage ſteht. 
Die Nation darf ſolche Forderung, die fih an die noch nicht ger 
bornen Kinder richten mag, feineswegd am die ſchon erwachſe⸗ 
nen und namentlich angeführten Prinzen ſtellen. Inte muß 
ja die ganze Verfaffungsurfunte zuvor dem Kénige vorgelegt 
werden, der dieſe Elaufel wohl verwerfen wird. Sir &. Lyons 
und Hr. Piscatory find mit Lerfelben höchſt unzufrieden, und 
werfen den HH. Colertid und Mauroforbaros vor, diefen Gegen 
and nicht genügend im Gegenwart der Deputirien erörtert zu 


baden.” 
Zürfei und Egypten. 

Konfantinopel, 13. Febr. Die ſerbiſchen Angelegenhei« 
ten haben die P orte leit 14 Tagen mehrfach befchäftiat. Haflı 
Pafcha von Belgrad hat einen umſtaͤndlichen Bericht über bie ver⸗ 
eitelte Verſchwoͤrung eingefandt, mach welchem fich die Pforte vers 
anlaft fand, mir Hrn, v. Tirof zw verhandeln. Haſij Paſcha 
trägt auf die Ruͤckiehr det Senatoren Wurfitich und Petro⸗ 
niewitich an und Hr. v. Tit of ſcheint dieſem Anfinnen ent 
gegen zu fommen, — Nah den Berichten aus Alexandria vom 
30. Jan, bat Wehemed Ali den Manen feines Lieblinge Bogbos 
Bey eine ſchͤne Satisfaction gegeben: Bekanntlich wollten feine 
Soldaten dem Leichenzun, da Boahos als Ehrift neftorben, nicht 
folgen. Allein Mebemed Ali fchictte von Cairo aus den Befehl, 
| dag 2 Bataillons ſich in die armeniſche Stirche begeben und tem 
Leichnam tie legte Ehre eriweifen mußten. — Aus den übrigen 


deffen die Königin fib von Leite der Nation erfreut. Dieler 
Ausdruc der Voltögefinnung war in der That nöıhia, nach dem 
unüberlegten Votſchlag daß jede Königin oder Negentin ber 
griechifchranatolifchen Kirche angehören muͤſſe. Der Unmwille der 


Provinzen michts Me: 


ues. 


Veraniwortuaer Kıdafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Im literar. artiſt. Juftitut in Bamberg iſt zu baten: 

Simmelftein, Dr. F. £., Reihenfolge der Bijchöfe von Würzburg. 
Eine Feftgade des eilſhunderijaͤhtigen Jüdiläums. Beantworter” von Er. bifhäfl. 
Gnaden dem hochwürdigſten Bıldofe Georg Anton. 8. Wür;burg, ach. 36 fr. 

Auland, U., prattiſchet Unterricht zum etſtmaligen Empfang der heil. Eommunion. 
12. Wiriburn, aeb. 18 fr. 








Anzeige, Bei Carl Hevser m Erlangen uk je adın rıdien.n und ın alen Budhantiun. 
gen eorrarıy zu baden. In Bamberg ım fiteran a.tı. Jantıtut: 

Hanztus für die Dirietes und Lofal» Polizeidebörden, fo mie für die Gemeinde, 
bebörden in Bayern Bielieıts Des Rheine. Zum Gerrauhe ım admınıflratis 
ven und poltzjeilihen Berufe und jur Korterung der aruntliden Beibaftk: 
fübrung mit Angabe ver entfbertenten Öciege unt Derertnunaen, beramb: 
gegeben roa &, Thr. & Wunder, Derriwartsridlen ac 8. Format. Auf 
Belinnapier. droib, Preis 31. 3 Ir. 

Mehrere ſebt ahtungsmertbe Pol zribeamte baten dieſem Tue bereus ein großes Lob zugewen ⸗ 
det, und ſich Über foldis dahen ausaepromen: „Laß es gledhiam eine Lucke im tem Verbantenien 
„der Piteratur far Difirıetb:, Lofstwolszeis und Gemernteb.hörten ausfüle, und dab es als cıa fo 
„polftäntiges und billiaed Eompent:um einen fihern Leufaden für ein ihn 4 und grüntides Ar, 
„beiten des Beamten und jeimer Gchüllen argebe, ſo mie, Daß es zeige, was man ım Shane der 
„Polizei gemäbren müfle, und mas ron derisiten gefordert meıden Romme, und wäre eb teirem rei: 
„sen Indalte mad, mit bios den benannten Diflriettr, Loalpotizer» und Gememdıbchö.den drın: 
gend gu empfehlen, ſendern audı aden Etnatetürgeın, Etftungs: Beamten, den Hirra Heflıdun 
„und Rehisanmälten, und deſenders aub allen Orts: Vorchern, melde eine grünklie Belehrung 
„über olle vorfommenten Fale in Diefem Buche fi ten würden ar. 16”, — uns mil bir VBer.eger 


diefem Lode zufolge, dat Bach su freuneiiaır Aonshme beitene emeiohl.m haften. 
Zuvertäffige Männer. mpfeblung. 


«3 a) Thatige wad Zunerläfige Manner, tie 
eine ausgebreitete Behanntidaft kefigen, und ſa 
den Belorqungen für cm ausardıeiietis Aabrık 
Geldäft unterzichen woten, dab hier und in ter 
Umgegend felbit an Meinern Drten mit Bortbeil 
betrieben wird, fünnen eine mit Iufratioım Gin 
kommen verbundene Anftehung erbalten, — Kau ⸗ 
tiondleilung oder Beldvorihüffe wirten nıdt ger 
fordert, Zrantirte Dferten mit BB. beiciäne, 
deliebe man an gem: Siegmund Lorch in 
Frankfurt a. Dt. ju adrefıren. 


(2 8) Bei Unterzerhnetem fine in dieſem Fröh 
jahre Rie jet 90 Jahren weit berühmten Harle 
mer Spargelferer, für deren Güte, Feinheit im 
Seſcmack und Größe, To wie der beinate ganzen 
Beniehbarfeit garantırt wird, um nadfichende 
Preife, mbit Emballuuung frei bis Bambera per 
100 Stüd übrige I fi 45 fr,, 100 2jührıge 
1 fl. 30 Pr. fortwährend abgegeben. - 
Beingartsgereutb, dei Bamberg. 
. Hartmann, 
quickjirter Echloßyärtner. 


5m literar. artift. Inſtitut ıı Bamberg 
it zu baten: 

Humboldt’s, W, o,. Reiſen in Amerifa uns 
Afen. Eine Darftedung feiner wictigiien For 
jDunaen ven 5. Lomenberg. Mit Kupfern und 
Rarten. 8. Berlin, ach, 4fl. 48 fr. 

Hafe, Dr. K., Kirchengeſchichte. te Aufl, ar. 8, 
Lepjig 4f. 30 fr. 

Zeitichrift für Poroichnifer. ites Heft. ate- 
Teimar, Ach, 36 fr. 

Grün, 2, Schutt. Dibtungen. 8, Leirzia, arb- 

1 fl. 48 Pr. 


Shueitlin, P., meine Apslogie der Bibel. Re 

Aufl. ar. 8. Gt. Ballen, geh 54 Pr. 

Tobdler, &, 9, die Formenlchre in Verbineung 

mit den reinen Elementen eb freien Huntzetdir 

nens. Are Aufl, Mıt 12 Stentrudt. ar. 8. 

St. Bsllen, acb, 1 fl. a8 fr. 
m — 
Ahenter Xurzcige, 

Hure Senatag den 10. Mär. Die Nänber 
auf Marie Culm oder die Kraft des Glau ⸗ 
beus. Ein G.mälte aus der naterlandıfden Ge ⸗ 
ihre ın & Alten ron H. Cuno. 


Fremden: Unzeige. 
(Bamberger Hof) Cr, Erlaudr Graf 
EatteloRemlingen. m. Fam, u. Dienerfaaft, Reſche · 
rath o. Caſtel. Men, Am. v. Magtedurg. Mül 
ler, Kt. ©. Babenbeim. Dertel, Sim. v. Erlangen. 
Samjon, Privatier v. Münden, Hellmann, Km. 
v. Lüdeniceid, Duport, Sim. v. Parıt. 

(Drei Kronen.) Citinger, m, Fam. f Ei. 
Aſſeſſet ©. Fichtenfeis, Proman, f. Hauptmann u. 
Babrifenbefiger v. Ludwiasitıdt, Madame zeig 
°. Kifingen. Holpnep, Kim. v, Sonnenberg. Bil, 
de, Sim. vw, Ilm, z 

(Deutiäes Haus.) Raron ». Ditfartt, f. 
b. Nammerberr v. Theres. Weis, Kfm, d. Auabı 
burg. Heljmüßer, m. Ocmablın P, bannonerfier 

| Sellinger ® Hannsser, Suhl, Kfm, ©, Dittel- 
dach Namer, . 8. Bırkfe in. 
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Nro. 72. 


Bamberg, Dienftag, 13. März 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. Das zu den Vorarbeiten für bie 
auf Staatskoſten zu erbauende Eifenbahn von Bamberg nah 
Ufchaffenburg bendihigte techniſche Perfonal fol diefer Taye 
bereitd ernannt worden fein. — Für das Denkmal welches dem 
um die Landwirthſchaft fo verdienten Thaer im Leipyig errichten 
erben fol, find in Bayern 369 fl. eingegangen, welche Summe 
vom Eomite unfers landwirthſchaftl. Bereind bereitd nach Leipzig 
gefandt wurde. — Jener Flügel ber alten Nefidenz im melchem 
fh die Appartements I. kk. Hoh. des Kromprinzen und ber 
Kronprinzeffin befinden, wird biefen Sommer eine vom Grund 
aus zu erbauende meue Fagode erhalten, die derjenigen des an dem 
alten Flügel angebauten neuen prachtvollen Feſtſaaidaues ähnlich, 
wird, wodurch dieſer Theil der igl. Reſidenz, der fich dem Hofgar ⸗ 
ten gegenüber befindet, ein wahrhaft großartiges Anſehen erhalten 
wird. Don der alten Reſidenz bleibt dann nur noch eim Heiner 
Theil, nämlich jener vom Kaiferthor an bis zum Königebau und in 
welchen fich auch die Schloßwache befindet, von ber Aufenieitein feiner 
alten Geftalt. — Ein in voriger Woche bei einer hieſigen Kaſſa 
entbedter Defect bildet feit einigen Tagen dad Tagsgeſoraͤch. 
Der Defect fol bereits von der Familie des betreffenden Feams 
ten zum größten Theil gebedt fein. — Die obnedieß fehr leidende 
Gefundheit Schwanthalerd murde durch die Nachricht von 
dem Hinfcheiden feines Freundes Stieglmayer, mit bem er 
fo viele großartige Kunftmerte ſchuf, fehr angegriffen, doch hat 
man feit einiger Zeit Hoffnung, dag Schmanthaler wieder ganz 
bergeftellt mwerben wird. Dem ju früh geflorbenen Stiegimayer 
teird auf feinem Grab ein von Schwanthalers Meifterhand zu 
ſchaffendes Denkmal errichtes werden. — Die erſten naͤchſten 
großen Güffe, welche in der föniglihen Erzgießerei vorgenoms 
men werben follen, find die der Statuen der Feldherrn Wrede 
und Tilly, melde bekanntlich fie unſere Feldherrnhalle 
(Loggia) beſtimmt find. Beide Feldherrn, von Schwanthaler 
wodellirt, tragen bie Uniformen ihrer Zeit; Wrede den 
reichgeflicdten rad , deſſen hinterer Theil jedoch durch 
ben über die Schultern hängenden Mantel bebedt wird. — 
Mie man vernimmt, beabſichtigt die Gefelichaft deuticher Adeli⸗ 
gen, welche zur Anlegung einer Kolonie in Teras zufams 
mengetreten, in biefem Frühling bie erſte Erpebition dahin abger 
ben zu laffen. Mehrere fräntiiche Familien werden ſich derfelben 
anfchließen. Auch von bem Aktionären wollen einige — Namen 
von gutem Klange — daran Theil nehmen. 

+ Bamberg, 10. März. Für den Flor unferer Stadt 
wird bad gegenwärtige Jahr von großer Bedeutung. Auf 
dem Ludwiglanal beginnt jegt, da bie Hocdmwaffer uns | 


— — —ñ— — — — — Feuilleton. 


Geſchichts kalender. 


Janas von Rudhart, Doftor, der Rechte, Grefkreu des zrie⸗ 
Hiißen Erlöfer-Drdens, Kommandeur des Civil:Berdient-Ordens der hapı 
erifhen Krone und mehrerer auswärtiger Orten, königl. bayer. Starts. 
Rath, Miniker, Pröfident des Königreichs Griedenlants, Mitglied der 
Fönigl. Akademie der Wilfenihaften zu Münden und vieler andern gelchr- 
ten Seſellſchaften und Vereine, wurde am 12, März 1791 zu Weismain 
im Hodflifte Bamberg acboren, das in Kutharts eilftem Pedensjähre bei 
der großen Säfularifation und Ummäljung in Deuticland in's Cutſchaͤdi- 
aungelcos der Krone Bayern fiel. 


Sein Geflecht mar ein angefchen bürgerlices und fein Bater ein ne 
bildeter höherer Berwaltungs Beamter. — Kubharts erſte Jugend jerfiog 
unter den Zudungen und Seburtswehen einer neuen Welt. m andertbalb 
Sahrjebenden wechſelten und bringten fi bie größten Ereignifie. — Shen 
ın den untern Schulen, (don auf dem Öymnaflum zeigten ſich des Knaden 
außerordentliche Anlagen, ein ungebeureh Sedächtaiß, eine fcharfe und im« 
mer wachente Beebachtung, eine lethafte Finbiltungs:Kraft, eine wahrhaft | 
außerortentliche Leichtigkeit des Busorudd im Kere und Schrift, — ein 


verlaffen, mit neuer Eebentigfeit die Schifffahrt. War fie ſchon 
im vorigen Jahre beträchtlich, fo wird fie in dieſem noch mehr 
ſich ſteigern, da der Guͤterzug über bier nach und von Nürnberg 
fih nun an diefe neue Straße gewöhnt hat, und ſelbſt die ums 
tern Maingegenden fich jegt ihrer mittels ber Flußſchifffahrt bedie⸗ 
nen. Auch wird bie Befahrbarkeit des Kanals oberhalb Nürnberg 
wieder weiter ſich erſtrecken, und mit jeder Ausdehnung derfelben 
nimmt ber Verkehr auf ihm zu. Die Vergrößerung des Kanals 
bafens zu Bamberg, von der Megierung und der Kanalgefelichaft 
ald mefentlih und nothwendig erfannt, wird in bdiefem Jahre 
angegriffen und rafch gefördert werden, Die Plane dazu find dem 
Vernehmen nach nunmehr vollftindig bearbeitet, Verträge daruͤ⸗ 
ber im Ausſchuſſe der Kanalgefelichaft erſtattet, und der allerh. 
Eutſcheidung unterflelt. — Die Eifenbahn zwifchen Nürnberg 
und Bamberg ift im ıhätigem Fortbau begriffen. Der meift ger 
linde Winter verftattete, for unuuterbrochen zw arbeiten; bie 
Daͤmme find fertig, der Tunnel bei Erlangen iſt längft durchge⸗ 
ſtochen, die Kunjtbauten, Brüden, Durcläfe ıc. find uͤberall 
aus der Rundamentirung herauf und nun im Surzem vollendet. 
Die Hocdbauten für die Stationsplaͤtze werben eben jegt in Ac⸗ 
tord gegeben, und auf dem Bahuhofe zu Nürnberg fliehen Haupts 
ebäude ſchon unter Dad. Die Erdffnung der Bahnftrede bis 
Famberg im J. 1844 ſcheint außer Zweifel. — Die Segels und bie 
DampfsSchifffahrr auf der Neguig und dem Main geht eis 
nem neuen Aufſchwung entgegen. Die wohlwollende Fuͤrſorge 
der Negierung hat wieder namhafte Summen für bie Verbefferung 
des Flufbertes, für Eindaͤmmung bei Knetzgau, Durchftiche bei Theres, 
Erhöhung ber Brüche bei Eltmann vermenbet und ferner angewieſen; bie 
Wegſchaffung der Mühle und des Wehrs bei Kigingen entfcheiber fich 
in menigen Wochen, Dann geben die Dampfboote ununterbrochen 
auf der ganzen Mainlänge zwiſchen Bamberg und Mainz, und 
ba fchon im vorigen Jahre irotz vielfacher Ungunſt gegen 70,000 
Perfonen und über 18,000 Zoljentner Waaren von ihnen trands 
portirt wurden, fo läßt fich eine noch viel flärfere Frequenz auch 
für Bamberg nicht bezweifeln, Der Güterzug auf dem Main ift 
ohnehin nicht im Abs fondern im erfreulichen Zunehmen, wie die 
Zollliſten beurfanden, und er wird fich noch mehr vermehren, da 
auch auf dem Mittels und Untermain Gortectionen und Zoller ⸗ 
leichterungen eintreten. — Hierbei ift die Errichtung eines Buͤreau 
der fol. Bank zw Nürnberg in Bamberg von großem Bor 
ſchub. Nachdem die allerh. Genehmigung zur Ausführung biefes 
ſchon feit Jahren in's Auge gefaften Vorhabens erfolgte, find bie 
Vorbereitungen zur Eröffnung felbit getroffen, und if biefe in 
wenigen Wochen zu erwarten. Auf ben foliden Geld + und Mech 
fel» Verkehr, auf Beförderung umfichtiger Speculationen , auf den 


ng 


ficy felbit gar viel zutrawender fühner Seiſt, eine ruhbelofe unermüdbare 
Arbeitfamkeit. — Zu Nupharts treischntes Jahr fiel Napoleon Bonapartıh 
letergang vom lebenslinglidien Eonful der eımen und uniheilbaren franzöf. 
Hepublit zum Raifer der Zranzoien, Der Profeffor gab ald Penfum eine 
Lobrede auf den Helden, ter die Höder der Anarchie und der Nevolution 
Mehäntiget, umd Der Öffentlichen Ruhe und Ordnung in dem umgeflürzten 
und perwilterten Eureva endlich den Sieg verſchafft habe, — Der feurige 
Kaade Ruddart löfe aber die Aufgabe gerade umgekehrt, indem er Bons 
parte in einer wohlgefepten Philıppita ten undanfbaren IUniverfalärr 
ten der Mevolurion ichalt, ber Die eigene Mutter mit Füßen getreten, 
dles um über ihrem Leichnam feine Macht, Herrlichkeit und ale die Reic« 
tbümer der Beraubten und bei erſter Gelegenheit mod volltändiger audju« 
rautenten Lander zu defeſtigen. — Die jugenblibe Ardeit erregte allge 
meine Verwunderung, wenn aud unter ten verfnöderten und verwittern ⸗ 
den Kreupredigern des Alten Üder Die höchtt unerwartete beftemdlicht 
Tentenz eın mipbilligendes Acjeljuden, 


Rudhart befuchte num die durch Mar Tofeph mad feinen Montgtlas 
aus dem alt Jeſutiſchen, nur tem Sriegbgotie, micht den Mufen dienenden 
auelhen in das freundlidere, dem Kürftenfipe nähere, mit vielen ſchönen 

rinnerungen ber Witteläbaher ausgeihmüdte Landehut üdertragene 
Univerfität. — Sarianp und Bailer nrahten auf ihn einen, bis and Ente 
feines Lebens in gleicher Ehrfurdt und Fiebe in feinem Innerſten forıle 
benden Eindruck, Auch Gönners und Feuerbachs Anfihten murden ihm eine 
reiche Quelle des Seldftöentend. — Kaum war der -Suternesiond-Rrieg der 


Eredit des hiefigen Platzes wird dieſes Inſtitut vom vortheilhaf⸗ 
teſten Einfluſſe fein, und hiebei Beduͤrfniſſe befriedigen, welche in 
gleichem Verhaͤltniſſe und in Wechfelmirtung mit der Vermehrung 
bed Commerzed fliehen. Wie wohlthaͤtig diefed Inſtitut ba, wo ed 
biöher ſchon beftand, nicht nur für dem eigentlichen Mandel, ſon ⸗ 
dern auch fr die Landwirthſchaft, den Mealerebit der Guterbefiger 
geworden if, und welche eripriesliche Erfolge ed bewirkt, davon 
zeugen die landſtaͤndiſchen Berichte und Verhantlungen über dass 
felbe. Es wird ohne Zweifel dazu beitragen, Bamberg den ihm 
aebührenden und von einem erlauchten Beichüger ihm beſtimmten 
Rang unter den bedeutendſten Handelsplaͤtzen alobald zu verſchaf⸗ 
fen. — Noch eine mächtige Förderung feiner Intereifen erhält es 
durch die Erbauung der Eifenbahn von Bamberg bis Aichafı 
fenburg und gegen Frankfurt, der Weſt dahn. Diele 
erhebt Bamberg zu einem der bedeutenditen Mittelpunfte des deut⸗ 
ſchen Verkehrs, in welchem die vier greßten deutfchen Strafen, 
der Main und dee Lubmigfanal, das Rhein- und Donauaebiet 
verbindend, bie-Dord + und die Weſtbahn, den Eden und Nor. 
den vereinigend, zufammenlaufen und ſich wieder verzweigen. Auch 
diefed großartige Werk fol mit aller Kraft und Mafchheit, bie 
tabei möglich, noch in dieſem Jahr angegriffen und fortgeführt 
werben, und mie fehr deſſen Bedeutung erfannt wird, beweiſen 
die Danffhreiben und Buten um Seſchleunigung, weiche bereits 
von den Mogiftraten und Handeleſtaͤnden ber Erädre Bamberg, 
Schweinfurt, Wirzburg, Afcaffendurg, den Hantelöfammern 
von Dbers und.Unterfranfen befhalb an ben Thron grlange find. 
— Mir gehen einer großen, ſchaͤnen, fruchtbaren Zeit entgegen, 
und bie Pforten zu ihr hat ein König geöffnet, deſſen Meisheit 
die Fortſchritie des menſchlichen Geiftes, die Entwickelungen des 
bürgerlichen Lebens, die Anforderungen ber Gegenwart umd der 
Zufunft mit hellem Blicke erkennt, und zum Wohle des Staates 
befriedigend leitet, 

Großberzogtbum Heſſen. — Darmfladt, 2. Mär. 
Das geftern erfchtenene Negierung&blatt bringt eim nicht unwich 
tiges Ergebnig ber Verhandlungen ber im verfloffenen Herbft zu 
Berlin abgehaltenen Zollcomfereng zur dffentlichen Kenntniß, 
wodurch bie Trauſitzollverhaͤltniſſe in den ſuͤdweſtlichen Theilen bed 
Zolvereingebietd weſentlich vereinfacht, bie Durchfuhrzolfäge für 
einige der wichtigen Tranfitreuten in biefen Theilen nambaft vers 
mindert, und endlich die vereinsländifchen Häfen am Mittels und 
Oberrhein, Main und Medar hinfichtlic der Belaftung des über 
ei ſtattfindenden Tranſits in alen Beziehungen gleichgeftelt 
werben. 

Preußen. — Berlin, 6. Mir, Er. Moj. der König bas 
ben ben Cabinetsrath Uhden zu alierhoͤchſtihrem zweiten Ger 
beimen Gabimetärarh ermannt. 

Man erzählt ſich bier von einem kuͤrzlichſt in der Nähe von 
Porsdam zroifchen zwei Diftcieren ftattgefundenen Piftolenbuell, 
worin beide lebensgefährlich verlegt worden find. Die Beranlafs 
fung zu dieſem Zweitampf if bis jetzt hier noch unbekannt, (Fr. J.) 

Nah der „Allg. Preuß. Zeitung ift dem Dr, Naumwerd 
verbeten feine Borlefungen über Geſchichte der vorzuͤglichſten Sy⸗ 
fleme ber pbilofophifhen Eraatelehre fortzufeßen. 

Die „Ag. Preuf. Ztg.“ enthält nachſtehende in gar mancer 
lei Beziehung merfwirdige Ertlärung der Brüder Jacob und 
Wilhelm Grimm aus Berlin vom 4. März: „Dieauemärtigen 
Slätter überbieten fich in falfchen Nachrichten über dem letzten 
Fadeljug. Cie mögen in ihren MWiberfprücen untergehen, nur 





alten und neuen Donafien, — der vierte große Kampf Deſterreichs und 
des Ponsrartiiben Aranfıriht 1809 Durd die Vermäblung Marie Yulfens 
mit Mapoleon aeentigt umd ter ewige Ärieten heranlellt, ter wirfiich 
ichs und iwanjia Dionate dauerte, auf ten Meeren aber, in der 
talıfhen und poremäiihen Haldinfel Peinen Yugenblid iur Wahrheit wur 
te, al& ter neunjchmijahrige Rutbart,, (in Bantehut abfoloit und prom. 
wirt) einen Muf 014 Drofefler der Reatsacihidte an Die Würzburger Unis 
rerätät, nem Enperzea roßberzog Aertınand erhielt und von feinem 
redeſtuhle meit Suter vor ſich fab, alter und erfahrner als fer Meier, 
Bellen Uederlegendeit He jedech nicht felten mit einheligem Zuruf freudig 
anerkannten. 

Nat einer zehmjährigen, höhd unrubigen Ruhe kehrte Mürsk n 
tie Krone Vorern zurüt — Kutbart zog die worjügfide Aufmertiambei 
dee neuen Örneralfemmiirs Breiheren von Percenfeld auf Ab, tem er 
au dig in den Ted mit der märmfen Anhänglichket und Treue ergeben 


blied, Er Rien num ın der Berwaltung von einer Stufe jur anrern une 
mar rorzuatich in den Finanzen ungemein shätig. 


Drei Reife: Briefe. 
1, Venedig, 28. Behr. Die Etürme melde auf dem adriatiſchen 
Meere denn erh um Die Zeit des Acquinoctiums fi eimufinden pflegen, 


fangen heuer früb am bie Handeltmelt mit Beforgniß zu erfüllen. duf ter 
dede vor Ancona find kieier Tage im Segelidiffe, mit Gifen beladen, 


(Borti. f.) 


bie baare Unwahrheit muß miberlegt merben und fann vor hun 
dert Zeugen nicht befteben, daß Dr. Hoffmann von Fallersleben 
in den Kreis ber Erudirenden von Wilhelm Grimm fei binabgeleitet 
worden. Erſt ald biefer feine Rede vollendet hatte, nur von einem 
Deputirten begleitet hinuntergegangen und wiedergekehrt, der Ges 
fang aber geſchloſſen war, erſcholl pläglih und außerhalb des Zus 
ges aus einzelnen Stimmen das alle Anweſende überraichende ‚fer 
behoch fr Hoffmann. Kein Menih bat biefen ein Wort reden 
hören. Er war, ohne daß mir irgend von feiner Ankunft wuß ⸗ 
ten, in bie Geſellſchaft gerreren; es ſchien in feiner andern Abfiche, 
als um zu den ihm befannten Geburtstag Gluͤck zu münfcen. Uns 
fere Sache iſt es micht, ihm zu meiden, weil er vom Anderen ges 
mieden wird, Mir kennen ihm feit 1818 perfänlich: das find lan⸗ 
ge Jahre her, im melden er und wilfährig literatiſche Dienfle 
leiſtete und fich immer theilnehmend gegen und bewies. ein 
unverbroffener Fleiß bat dem Betrieb der altbeutichen Piteratur 
manche Früchte gerragen und weſentlichen Vorſchub gethan. Das 
Schickſal, von dem er beiroffen worden iff, thut uns leid: 
biefe Empfindung verbinder und aber nicht, feine Meinungen 
und Handlungen zu vertreten oder gut ju beißen. Daß 
er umd biedmal eim ungelegener Gaſt Fam und alle Freude 
ſtoͤrte, wird er felbft fühlen. Aldern aber muß es ericheinen, wenn 
man jegr, auf ſolchen Anlaß bin, in Lffentlihen Blättern uns 
gleichſam unfere poltiiche Gefinnung abforbert, die wir zur rech⸗ 
ten Zeit nicht verbolen , fondern bewährte haben, Nichts haſſen 
wir bitterer, als fie jeden Augenblick, obme North, zur Schau zu 
tragen umd frevelhaft preiszugeben. Schon längit haben mir ſehn ⸗ 
lich gemünfcht, daß man und nicht immer in ungemeffenen Ausdruͤcken, 
bie nicht und, nur unferen Feinden, lieb find, hervorziehe. In 
dem Dualm des Parteimeieng, von welcher Eeite er aufſteigt, kön 
nen mir nicht arhmen. Wollen wir in Ruhe und Frieden arbeiten, 
fo werden wir doch Niemand unbefuge an und rütteln laffen. 
Daß eine barmlefe, von reiner Gefinnung der Studirenden auds 
gegangene Ehrenbezengung muthwillig fo verdorben wird, if nicht 
blos von und, fondern von Allen, denen bie Fortdauer deuticher 
Univerfiräten am Herzen liegt, lebhaft zu beklagen.’ 

Aus Sclefien. (A. 3.) Allerwärts wird jegt bie Noth 
unferer Spinner und Weber im Gebirge beiprochen, auch 
find bereits anfehnlihe Geldfammlungen für fie von mehreren Sei · 
ten eingegangen. Erfreulich it es daß fich verſtaͤndige und mens 
ſchenfteundliche Männer lebhaft für die Sache intereffiren, wel⸗ 
he vor allem darauf bedacht find, der Noth gründlich umd nicht 
bloß für den Kugenblich abzuhelfen. Ihr Streben gebt dahin, uns 
fere Iinnenmanufacıue wieder zu heben, und fie fuchen, in Vereine 


getreten, bie fräftigften und wirkſamſten Mittel auf ihre Abficht 


gu erreichen. Der bedeutende Flachsbau unferer Provinz bietet 
die Baſis, nur ift vor alen Dingen noͤthig, ein beſſeres und voll, 
fommeneres Product zu gewinnen und bieß nicht zu fehr im Prei« 
fe zu ſteigern. Anfänge dazu find bereitd vorhanden, Mit den 
Privarbeftrebungen vereinigen ſich die ber Sechandlung, melde, 
wie verlauter, drei Millionen Thaler auf Ankauf von Leinwand 
anlegen will. Gebe der Himmel feinen Segen zur guten Ausführ 
zung. — Der flarke Schneefall der fich feit der Mitte Januars 
ſchon mehreremale wiederholt hat, erſchwert — ganı befonders in 


| den Gebirgägegenten — bie Communication ungemein. Naments 


lich gilt dieß von der Abfuhr der Eteinfoblen, die man nur mit 
großer Beſchwerde bewirken Fann. 
Freie Städte, — Frankfurt a. M., 2 Mär. Wie vers 


u Grunde gegangen. Die Mannitaft und tie wenigen Paſſagiere find 
mit tem nadten Leben darongekemmen. Indem ib Ghnen dieſes ſchreide, 
mütbet der Pibeecio im und auferhatb ter Yazunen auf eine Weife dir alles 
vor miitern bören Berichten yiltern mad. Heute baden wir den ganzen 
Tag Echneegeflöter in aller Form eines transalpiniiben Winters, und die 
großen weißen Kloten, und Deutihen «ine fo gewöhnliche Erfcheinung, ma: 
ben ten Italiener, teionders den Ghrundeigentbümer, ter font zu Ende 
Februsrs alles ouf feinen Befigungen in Bewegung zu fern pilest, aam 
übellaunig, und nicht obne Banaigkit ſitht er feine Zeiteednung auf ei 
mal hinandarrüdt,. Dafür hatten wır aber auch den gunzen Winter bin- 
durd beinahe anunterdrochen heiteres jonnentelet Wetter, und us Seht zu 
hoffen, daß tiefes tie Iepten Paunen der firengem Tahrejeit fein werdem. 
Zum erfenmal nad langer Zeit wurde heute mit den fond regelmaßigen 
Gohrten auf der Ciſentabn vom bier nad Patua ansgefegt! Der Stur m 
aeſtattete weder die Mammittaadfahrten nadı der Terra Firma, tod die 
Atfahrt des Demr fichiffes Das ihon geflerm zur Mbrerfe bertit, wahe ſcheim · 
lich erſt mergen früh die Anker ſichten wird. — Nabihrift am 29, 
Heute iſt das ſchoͤntte Wetter bei Übrigens ſehr niedriger Temperatur; im 
Bebirge des nahen Ariapl liegt der Schnte kiokterhoch von neuen Unglücks . 
Fäden auf dem Meer verlauter jerod micte, ww 3) 














lauter, ift endlich von ber kurheſſiſchen Negierung bie Genchmis 
gung zu ber von einer Metiengefelichaft auszuführenten Zweig; 
bahn von bier nah Hanau ertheilt werden, biefelbe würde 
fih mithin an bie von Hanau nach Afchaffendurg, Wirzburg und 
Bamberg zu führente Eifenbahn unmittelbar anſchließgen. Nach 
den neueften Nachrichten von Kaſſel ſcheint es gewiß, daß bie 
Erienbahn von Fulda hierher von der Furbeifiichen Regierung 
nicht mehr berüdfichtige wird, und daß die Hauptbahnlmie von 
Kafel Über Marburg und Gießen bierber geführt werden foll. 
Die gerichtlichen Epgpropriationen bezüglich der zur MainNedars 
bahn erforderlichen Grundftüce haben hier bereitd ihren Anfang 


genommen. 
Miederlande. 

Aus dem Haag, 1. März. Die in der geſtrigen Sitzung 
der zweiten Kammer der Generalftsaten mit einer Mebrheit von 
nur 32 gegen 25 Etimmen erfolgte Annahme des Geſetzentwurfs 
bezüglich der außerordentliben Steuer wird im ganzen Lande einen 
tiefen und peinlichen Eindruck bervorbringen, denn die oͤffentliche 
Stimme iſt ganz gegen dos Geſetz. Man beat noch die Hoffnung; 
daß das 3procentige Anlchen zu Grande fommen werde; dann 
bleibt das Steuergeſetz auf fich beruhen. Zuvor hat nun die erfte 
Kammer der Generalftaaten ihren Ausſpruch über das Gefeg zu 
thuu. (A. 3.) 

© Aus Haag, 5. Maͤrz. (Korreſp.) Hier wird feit einigen Tas 
gen in wohl unterrichteten Kreifen viel davon geiprochen, „daf 
Deutihr Limburg mit feinem rechten Maasufer dem Zollverein 
doch noch beitreren werde. Nicht nur vom preußifchen Rheinland 
wird fort umd fort auf das Unbequeme und Drücende der jetzi⸗ 
gen Grenzverpältmiffe hingewieſen und über daraus hervorge: 
gangene privarrechtlihe DVerlegungen Klage geführt, fondern auch 
Holland begreift immer mehr, daß es nad dieſem Beitritt mit 
dem Verein eine weit fürzere, einfachere und bequemere Grenze 
zu bewachen hätte. Die daraus fließenden Erfparniffe darften 
namentlich Holland bei feiner dermaligen Finanznoth willlommen 
fein. Trügen nicht alle Zeichen, fo wird bie Grenze an der Maas, 
die jetzt die unſicherſte ift und den größten Aufwand fordert, weil 
der nahe Fluß ein Kanal für den Echmuggel mard, und fir 
Deutſch⸗rimburg doppelt druͤckend ift, da ſich natürlich auch Bel, 
gien ihm verſchloß, bald ſchwinden. Diefe monfirdfe Grenzlinie, 
wie fie jest noch befleht, ſtoͤrt alle Verhältniffe der ummohnenden 
Eingefeffenen ; auf der ganzen Errede gibt es Fein Dorf, fein 
groͤßeres Gut auf einer ber beiden Grenzfeiten, das nicht auch 
auf der andern Grundſtuͤcke gehabt, worous dann natürlich lauter 
Stoͤrungen, Nedereien und Unzufriedenheit erwachſen mußten, 
ind einmal dieie unnatürlihen Grenzverhaͤltniſſe auf eine natuͤr⸗ 
liche und beiden Theilen zufagende Weife bergeftelt, fo wuͤrde 
dann gewiß die Eifenbahn von Maeftricht nach Aacen zu Stande 
fommen, und Kandle würden dann mit Wiederaufnahme der fris 
beren Entwürfe, auch bald die Maas mit dem beim verbinden. 
Die deutſche Preife ſollte für dieſe Angelegenheit ganz befonders 
im Intereſſe Limburgs ihaͤtig fein; denn was bier fir den Boll 
verein zu erlangen gilt, ift mahrbaft nicht gering anzuſchlagen. 
Der Zoͤllverein erhielte einen freundlichen Strom zur Grenze, ein 
Recht auf feine freie Beſchiffung, eine, neue Verfehrsader und das 
mit eine aufblühende Grenzbevdlferung. 

Großbritannien. 

London, 3. Mär. Die Freunde Irlands in Eng 

land treten immer entichiedener im Parlament wie außerhalb 











beffelben auf und vermehren dadurch bie Verlegenheit der Negies 
rung, die durch ihren Führer, Sir Robert Peel, om Schluffe 
ber großen Debatte über Irland, auf das Leftimmtefte erklärt 
bat, fie werde in Betreff der Hauptbeſchwerden Irland's nichts 
ändern. Die Rundenlange Nebe Sit Noberts, bie er, nachdem 
die erwähnte Debatte bereits neun Nächte, hindurch das Unter: 
baus befchäftige hatte, ald Antwort auf die Neben der Freunde 
Irlands hielt, hat ıhren Hauptzweck, naͤmlich die Sympathie 
tür Itland zu vermindern, ganz verfeble; im Gegeniheil, eben 
diefe Sympathie ift bei weitem lebhafter geworden, und ed ger 
minnt ganz den Anichein, ald wollte das englische Volk tie Tos 
ried für die Anmaßung, daß fie ıhre Anfichten für die des Volls 
ausgegeben, beſtrafen. Ziele Behauptung wird gerechtfertigt 
durch die Demonftrationen, die gegenwärtig vorbereitet werden, 
um der Negierung zu beweilen, boß ihre Macht nicht fo meit 
reicht, um das Necdht, das ihr die zwölf proteſtantiſchen Ges 
ſchwornen zu Dublin zugeſprochen, auch der oͤffentlichen Meinung 
ald Recht aufjudringen. So ift in diefen Tagen zu Manche 
fer, unter dem Vorfige bed Mayor, eine von dieſem zufammens 
gerufene Verſammlung im der Halle des freien Handels gehalten 
worden, ber gegen 8000 Perfonen, und darunter bie angeichens 
fien Männer der Statt, beitvohnten. Zweck der Verſammlung 
war, den Zufland Irlands in Ermägung zu ziehen und die Aufs 
merfjamfeit des Parlaments auf diefen hinzulenken. Es murden 
mehrere Reden gehalten ımd darin bie Velitif der Negierung ges 
gen Irland auf das Ecärffte getadelt, Mebrere in diefem inne 
gefaßten Belchläffe erhielten allgemeine Biligung. In Bir— 
minghbam mird in einigen Tagen (am 6. d.) eine ähnliche 
Verſammlung gehalten werden, zu welcher ebenfalls der Mayor, 
von 28 Stadtraͤthen und gegen 800 Bürgern dazu aufgefordert, 
die Einlatung erlaffen bat. Auf bdiefer Verſammlung follen dies 
jenigen Echritte in Berathung gezogen werden, die gethan wers 
den müffen, um bie verfaffungemäßigen Freiheiten des Volks 
gegen diejenigen Gefahren zu ſchutzen, die denfelben nach dem 
willfärliben Verfahren der Negierung gegen Irland drohen fduns 
ten. D’Eonnen iſt zu biefer DVerfammlung eingeladen worden 
und bat verfprocen, in berielben zu erfcheinen. Erwaͤgt man 
nun, daß am 32. März in London ſelbſt dem Agitator ein gro⸗ 
Ges Feſtmahl gegeben werben fol, daß fich Piverpool, Birmings 
ham und Manchefter für ihn erhoben, daß fich in Glasgow und 
Edinburgh die angefehenften Maͤnner zu feinem und feines Vol⸗ 
kes Gunften ausgelprochen und daß fich im Parlament von 549 
anweſenden Mitgliedern 225 dafuͤr erklärt haben, den Irlaͤndern 
Gerechtigfeit wiberfohren zu loffen, fo muß man geſtehen, baf 
der Staatöprojeh Wunder bewirkt und der Torpregierung, trag 
ihres errungenen Sieges, einen Schlag verfegt hat, von dem 
fie fih um fo weniger wird erholen fännen, da der AntisKorms 
geſetz⸗ Verein bereits Vorbereitungen trifft, ihr einen noch em⸗ 
pfindlicheren zu verfeßen. 

D’Eonnell hat unterm 27. Februar einen rief von London 
aus an das iriiche Wolf geriktet, morin er zuerſt mit aller 
Strenge gegen die Brandſtiftungen die in neuefler Deit in vers 
ſchiedenen Theilen Irland's rorgefommen, ald gegen verruchte 
Verbrechen eifert; dann die Mepealer auffordert, in ihren Ans 
frengungen zur Erlangung einer unabhängigen irifchen Legislation 
nicht machzulaffen, da vom ber gegenwärtigen Regierung nichts 
für Irland zu erwarten ſei, und dann daukbar die Theilnahme 
und Humanitaͤt anerfennt, die eim großer Theil bes engliichen 





Manſchreidt aus Danzig: Wir haben bier einen fo gewaltigen 
Schneefall gehabt, daß feld im der Start mande Straßen kaum zu pallie 
ren And. Auf ter Laneitrape nad Bromberg reiht dieſer Schnee bit Me 
me, auf ter nad) Stönigäberg bis hinter Mariendurg, auf ber nab tet 
sun bis zum Gollenberge, und liegt in mandıen Gegenden fo hoch, das felbit 
die Ehaufeebiume nicht zu eben find. Die Voten kommen 12 und mehr 
Etunden fpäter an. Bei Dirſchau if die Fönigeberger Poh vom Schnee- 
Rurm umgimorfen worten, hat ausgraraden werden müſſen, und fonnte 
pur auf Ummegen hierher gelangen. Die legte ſteitiner Pont Pam mit ihe 
rem Borreiter in ſoldem Zuſtande bier an, Laß Wirderbelchungsseriute 
dee Ieptern veranflaltet werten mußten, Die bei dem MWieteradgange der 
Port noch keinen vollſtaͤndigen Erfolg lieferten. 

Döring aus Hannover- gibt jert in Berlin Baftrollen 
Er win aub ten Zartüffe wieder auf die Bühne bringen, und die „Voſ ⸗ 
übe Zeitung’ freuet fh, „und hoffentlich ſeht Viele“ mit ihr auf dieneue 
Darkelung. Zeitgemäß ift tie Rode. 

Minifter v. Stein und Goethe. Der Staattminifer v. Stein 
machte mit &oetbe bei Pyrmont einen Epszjiergang. Der Himmel üter: 
‚og Ah mit Wolfen, fo dap ein Regen zu befürdten war. Herr v. Stein 
forterte Soethen, welder friner Neigung zur Mineralogie nachging, 





auf, Ab zur bdeeilen, damit fie nicht vom Negen überraicht würden. &octhe, 
ter bei feinen Etubdien die ſchen fallenden großen Regentropfen nicht kradı: 
tete, richtete ſich nah dem cılenden Säritte Hırra #. Stein’s, fonnte 
aber nicht umhin, mod dieſen oder jenen Stein aufjunekmen, um ib von 
Neuem in Grörterungen einzulafen, „Bleiten Sie mir jegt mit Ihren 
Steinen vom Halfe, rief enelih Stein ungetultig, Cie fchen ja. Tab, 
bevor wir Porment erreiken, wir ganz turdmäßt werden; laſſen Gie dar 
ber die Steine am Wege liegen und fügen Gie mir, was für ein „Stein' 
ich kin.” — „Ercellens,” cataeanete Goethe, „Sie find ein Kalkſtein, 
tenn wenn darauf ein Tropfen Waßer fallt, fo tranj’rer auf,” Mantelftern.) 

Anekdote Ein ungarifder Edelmann, der in Wien ſich unmarl 
fühlte, lieh den Arzt rufen. Der Arzt veridhrich dem Kranken Medigm, 
und befahl, Davon eınzunchmen und damit fortzufahren. Der Vatient hatte 
nichts ciliseres zu thun als einen Löffel taron zu nehmen, fi in ten Ma: 
gen zu ſetzen umd ehne Umterhredung bis Peib zu fahren, von mo aus er 
nach einigen Tagen bei dem Arſte im Wien onfragte: „Ih bin bereits bie 
Perth, fol ih non weiter reiien ? 


Volks für Irland zeige. Gleiche Theilnahme gäben auch bie 
Schottländer für Irland fund, und daher möchte das irifche 
Bolt tünftig das Bolt von England und Schottland wohl von 
der Regierung unttrſcheiden. 


Frankreich. 

Im — war find im J. 1843 mehr ald 14,000 
Landbauern und Arbeitern Erlaubnißichrine für die unenigelt⸗ 
liche Heberfahrt nach Algeriem ausgeſtellt worden; umter biefer 
Zahl find fämmtliche Perfonen, melde fih auf ihre eigene Kofien 
ın bie Golonie begeben haben, micht begriffen. Die Zahl dieſer 
Letzteren mar bedeutend, Es iſt jegt ermwielen, daß die europdis 
ſche Bevoͤllerung in ber Eolonie ſich in den drei erflen Viertel⸗ 
jahren von 1843 um 11,780 vermehrt hat, und filgt man bie 
Refultate des letzten Bierteljahred hinzu, ſo ift man berechtigt, 
die Gefammrvermehrung im jenem Jahre auf 18—19,000 Seelen 
zu ſchaͤtztn. 

Griechenland. 

Arhen, 22 Febr. Die Wahl der Senatoren durch den 
König wurde im Gongreß mach heftigen Debanen durch bie 
Mehrheit von 347 gegen 47 Grimmen angenommen. — Geftern 
fond eine lebhafte Diecuffion flatt, ob die Senatoren lebend 
länglich oder alle jehm Jahre new erwählt werden follen. Mach 
langen Debatten wurde darüber abgeftimmt, und das Ergebnif 
mar, daß beide Theile gleiche Stimmenzahl hatten. Die Sitzung 
ward aufgehoben, fo daß ums erft die morgige Verhandlung ein 
Nefultat bringen kann, dad ohne Zweifel zu Gunften der lebend 
länglichen Senatoren ausfallen wird. — In Berreff der Ihrom 
folge hat der Congreß befchleffen, daß der naͤchſte Regent Gries 
chenlands Mitglied der griechiichen Kırde fein fol. Im Fall 
daß Se. Maj. feine männlihen Nachkommen hinterliefe, fondern 
weibliche, fol auch die aͤlteſte Prinzeffin,Tochter den Thron erben. 
Sollte ſowohl männliche ald weibliche Nachfommenichaft fehlen, 
fo gebt die griechifche Krone auf Se. k. Hoh. tem Prinzen Luits 
pold von Bayern über. Sollte fich dieſer weigern die griechiſche 
Religion anzunehmen, fo fol Ce. f, Hoh. den Thron zu Gims 
ſten eines feiner Soͤhne abtreten Fönnen. Bei dem Paragraph 
über die Megentfchaft hat ber Eongref folgendes beſchloſſen: ım 
Falle eines unmindigen Thronfolgers fol der Negent griedufcer 
Religion, 30 Jahre alt fein und durh Stimmenmehrheit beider 
Kammern gemählt merben, Hinterläft aber Se. Maj. der König 
Otto einen unminbigen Cohn, fo übernimmt die Negenichaft 
ausnahmameife Ihte Maj. die Königin Amalie. — In der 
darauf 1* Sitzung ſtellte Hr. Zographos den Antrag, daß 
auch die Gemahlin des Königs griediiher Meligion fein fole; 
die HH. Kolettis, Maurofordatod und mehrere andere drüdten 
fehr defimmt ihre Meinung aus, bag dieß für Griechenland nicht 
jtechmäßig wäre, indem nur bie faiferliche Familie in Nufland 
griechiſcher Neligien fei, und man die griechiſchen Regenten nicht 
jroingen Könne fih bloß mit ruf, Prinzeifinnen zu vermählen. (9. 3.) 


Türkei und Aegypten. 


Konfantinopel, 14. Febr, (D. A. 3.) Vor ungefähr 14 
— find zwei Abgeordnete aus Dagbeftan hier angefommen, 
welche die Norte im Namen ihrer Lantelente anflehten, fie im 


fandefchaft, am die Pforte und verlangte, daß beide Abgeordnete 
fogleich aus Konftantinopel in ihr Land zurücgemiefen wuͤrden, 
ferner daß die Pforte einen neuen Ferman für Rußland über 
Ticherkeffitn ausftele und daß im ihm die Mechte und Anfprüche 
Nußlands auf ganz Dagheftan ausgedehnt und angeführt mürten, 
— Nac den letzten Nachrichten aus Serbien ift dort jegt Alles 
ganz ruhig. Der Fuͤrſt Merander gewinnt täglich mehr an Pos 
pularitdt, Es wurden wieder mehrere neue Verhaftungen vorges 
nommen, Die Unterfuchung fol abſcheuliche Dinge ans Tageslicht 
gebracht haben, namentlich eim vielfaches Streben, den Fürſten 
Alexander aus der Melt zu fchaffen. Eine Frau war gewonnen 
worden, ihm mit Arſenik zu vergiften, ebenfo der Kaffeefieder des 
Fürften, welder jedoch Alles der Polizei endete. Der ruſſiſche 
Conſul in Belgrad hat fich bei der ferbilhen Megierung fir bie 
vornehmen VBerfhmornen dahin verwendet, daß fie nicht nach 
ber Sttenge der Landesgeſetze zum Tode verurtheilt, fondern aus 
Serbien verbannt würden, worauf einzugehen jene jedoch feine 
große Luſt zeigt. 


Afrika. 


Trieft, 18. Febr. Mit der neueſten malteſer Poſt erhalten 
wir aus Tunis vom 23. Januar die Nachricht von einem Vor⸗ 
falle, welcher für die Beziehungen der Megentfchaft zu den euros 
paͤiſchen Staaten von wichtigen Folgen werben fann. Ein Sici⸗ 
lioner, welcher mit einigen Mauren in Streit gerathen war, 
wurde von diefen burchbohrt und filr todt auf bem Plage liegen 
gelaffen. Der neapolitanifche Viteconſul, reicher ihm beifpringen 
wollie, murde hierauf gleichfalls überfallen und bergeftalt miß ⸗ 
handelt, daß er ohne fremde Huͤlfe ſchwerlich dem Schickſale feir 
nes Schüglings entgangen wäre. Es enıftand fofort ein fdrmlis 
her Auftuhr im der Stadt; mehr als 2000 Mauren hatten ſich 
verfommelt und drobten die Quartiere, in denen die enropdifche 
Diplomatie ihre Wohnung aufgefchlagen, zu flürmen, und mir 
mit Mühe gelang ed, die Zugänge zu fchliefen. Die Läden der 
Europder konnten bereits feit mehreren Tagen nicht mehr geöffnet 
werden. Bei Abgang des Schiffes war die Ruhe noch nicht her⸗ 
geftelt, ber Sei hatte feine Miene gemacht, einzufchreiten, bis 
ıhm die europäifchen Wertreter erllärten, fie mürben Truppen 
zum Schutze der Ihrigen ans Land fegen lajjen. Seit bem Zwiſte 
mit Sardinien herrfchte überhaupt in Tunis eine ſehr gereijte 
Stimmung gegen die Europäer; die maurifhen Derwiſche predigs 
ten laut in den Straßen, daß mim die Zeit gefommen, to man 
fich an den verhaßten Ehriften rächen müfe. — Der Bei fegte 
feine Kriegsrüſtungen gegen Sardinien fort. Er foll bis jetzt 
alle DVermittelungsverfuhe Englands und Frankreichs abgelehnt 
haben. " 


Aſien. 


Paris, 6. Mär. Telegraphiſche Depeſche. Malta, 
28. Februar. (Ueber Marſeille) Die Ueberlandpoſt aus Doms 
bay vom 1. Februar meldet die Wegnahme von Gwa— 
lier, nah zwei Gefechten, in melden über 1000 Mann anglor 
indiſchet Truppen verwundet oder getoͤdtet worden find; ber Der 
luft auf Seiten des Feindes wird ju 6000 Mann angegeben. Es 
ift mit dieſer Pop nichts Neues von Bedeutung aus dem Punjab, 


Kampfe gegen Nußland zu unterflügen. Vorgeſtern nun begab , aus Seinde, und aus China einberichtet worden. 


fih der Fürft Handfcheri, der erſte Dragoman ber ruſſiſchen Ges 





— 1 BEE 
Verantwortliber Nedafteur: &. Fund 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 


Uhr Morgens. 


Billete für die Stationen von Bamberg bid Cchmeinfurt erden in der Agentur 
bier abgegeben, mo frachtgilter und Paquete für — Stationen täglich dis 4 
tunde vor 6 Uhr Morgens ange 


Uhr Nachmittags, Pafagiers Effekten aber bis 1/2 

nemmen werden und wo auch nähere Auskunft erıheilt 
’ Bamberg, ben 9. März 1844. 
(4 a.) 


wird, 


Schifffahrt. 


Regelmägiger Dient der Main Dampfihiffe im März 1814 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg I1 Uhr Vormittags; 
Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt 5 1/2 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Frankfurt nach Wertbheim und Würzburg 5 1/2 


Der Agent: J. 2. Höpfel. 


Auswärts Geftorbene. 


Zu Münken: Jäagr, Cand der Threlogie, 
von Hranerberg. 26 3; Lang, Gand. der Phil., 
21 3; Stiglmaner, Inivertor der k. Erigie- 
herei. 63.3. — Zu Mürıburg: Maris ans 
Sräfin von Butlers@lomebowgh, geb, Ärepin 
son Baugreber, Palafvame J. M. ter Konigia 
von Banırn, Therefienordens Ehrendame u. k. 6. 
Generaimajors: Wittwe, 61 %.; ©. Berger, & 
preuf. Steuer > Infpeftor, 38 5. — Zu Straw 
ding: Röhrl, Bendficiar, 30 3. — Zu Im 
goifadt: Dr. Gerbolger, praft. Arit, 37 
3. — Zu Cham: Shnegraf,?.nent. Mautd» 
Beam:er, 92.9. — Zu Altborf: Galen, Fb. 
Kentbeamter, 59 3. 


— —— en 
Fremden : Anzeige. . 
(Ludmwig:Kanal.) Hellmann, Am. v. Bei 


fenburg. Baier, fer. o. Ulm. Roth, Privarier 
v. Karlärube. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allerguädigften Privilegien. 





Nro. 33. Bamberg, Mittwoch, 13. März 1844. 





Deutiche Bundesftaaten. (he mach Ausſchreidung der f, Megierung des Iſarkreiſes vom 
Bayern. — Münden. Einer allerhäcften Entfchliefung | 14. Sept. 1837 mit aller Etrenge verfahren merben wird. 

zufolge, hat Se. Maj. der König ſich bewogen gefunden, bie Vom Main. Da im vorigen Jahre der geheime Oberbaus 
von dem quieszirten Eonfervator v. Kurz gegründete Anftalt für | rath Frhr. v. Pechmann in einer ziemlich verbreiteten Schrift 
früppelhafte Kinder, unter Zumeifung einer entiprechenden Dotas | über feine Zurücdberufung von dem Ban des Ludtwigs Canals und 
tion, in eine oͤffentliche Anftalt umzuwandeln, welche ihren Sig in | feine Verſetzung in den Nubefiand einen großen Theil jener Anlaͤſ⸗ 
München haben wird. — Ben Er. D. dem Fürften Wallerftein find | fe, welche die Abberufung hervorgerufen hatten, in einer Weife 
Briefe aus Paris hier eingetroffen, die deffen Ankunft in diefer Stadt | darlegte, welche den damaligen zweiten Vorſtand der Ganalbau Ins 
melden. Der Fürft hatte ſchon einige Stunden nach feiner Ans | fpection, Dberbaurarh Beyſchlag, fehr bloßzuftellen ſchien, hat es 
funft in Paris eine längere Unterredung mit Hrn. Guizot. | man diefer für nothwendig erachtet fich darüber mit einigen Wors 
Man ift auf meitere Nachrichten ber die Miſſion des Fürften | zen auszuſprechen. Das ſich für das Canalunternehmen intereffis 
natürlich fehr geſpannt. — An den für umfere Ctaardeilenbahn | rende große Publifum fann für eine folbe mit Ruhe und Anftand 
in der Maſchinenfabrik des Hrn. Maffei dahier befiellten acht | geſchriebene Ermwiederung, welche neben gerechter Anerkennung der 
Locomotiven mwirdfehr thätig gearbeitet. Die erfie vor zwei Jahr | Berdienfte des Frhen. v. Pechmann um den Canalbau und das 
ren aus biefer Fabrik bervorgenangene Focomotive iſt auf der | gefammte Bauweſen in Bayern, bloß beabfichtigte die einzelnen 
Minden-Nugsburger-Eifenbahn fortwährend im Dienfte und hat | Facten näber darzuftelen, ohne dabei dem Urtheile der Leſenden 
ihre Thätigfeit in jeder Beziehung bewährt. — Dem allerhoͤchſten irgend vorzugreifen, nur Danf miffen. Diefelbe rührt von 
Entfbliefungen auf die Anträge der Yandrärhe ber acht Kreife | einem Manne ber, deffen Integtitaͤt, Eifer und Liebe für den Car 
fiebt man ſchon bis Anfang bes nähften Monars entgegen. — | nalbau während des ganzen Beuraums feines dienftlihen Wirkens 
Yuf unferem letzten Landtag ift wieder der Antrag auf | bei bemfelben fo befannt mar, daß deffen gegenmärtig geſprochene 
Eriheiluna eines‘ neuen Strafs und birgerlihen Bes | Worte mit Recht auf die von ihm angefündigte velftändige Ge⸗ 
ſetzbuches geftelt und von beiden Kammern, wenn auch - fchichte ded Canalbaues geſpannt halten. Daß biefe indeffen eine 
micht im der urfpringlichen Faffung, durch Gefammtbefchlug an | für das Vaterland betrübende wicht fein wird, find mir nach den 
ben Thron gebracht worden. So eben erfährt man nun, daß | Ermartungen über die Mefultate der in dem nädfifommenden 
an bie Stelle der ſchon vor Jahren aufgelösten in dem legten | Herbit erfolgenden Uebernahme und Beichiffung des ganzen Canals 
Tagen eine neue Geſetzgebungskommiſſion ernannt mors | geroif. (A. 3.) 
ten fei, und das Gericht läßt diefelde aus Perfonen zufammens Baden. — Karlörupe, 6. März. Im ber heutigen Gips 
aefegt fein, die durch ihre Stellung theils als MNichter, theild | ung der zweiten Kammer bradıte Baffermann bie Eenfurflriche 
als Rechtslehrer, der hoben Aufgabe, mit der fie betraut mers | in der legten Nummer ber Landtagszeitung zur Sprache, wodurch 
ben birften, volllommen entiprechen follen. — Im Polizeis Ans | die Drffenslicheit der Verhandlungen verfümmert werde. Er er 
jeiger vom 6. d. macht die biefige, Polizeidirection und Magıftrat | fucht den Herrn NegierungsCommuffär, fo lange noch Genfur bes 
der Fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Minden das Folgende | fichen ſolle, doch einen Genfor zu beftellen, der die gehörige Eins 
befannt: Es iſt diesſeins zur Anzeige gekommen, daß hieher zu | fiht habe. — Hecker wiederholt ebenfalls die Stellen, melde 
Markt beſtimmtes Schlactvieh bäufta, theild auf dem Wege | in feiner Rede geftrichen worden, ohne daß darin etwas Bebenk 
zur Stadt, theils dahier, namentlich in Stallungen aufgekouftund | liches zu finden wäre, ohne daß Verhältniffe auswärtiger Staa⸗ 
dadurch den hiefinen Viehmaͤrkten entzogen wird. Da folder Biebs | ten berührt wurden. — Min.«Director Eich rodt entgegnet, bie 
auffauf auf dem Wege zur Stadt u. dabier, außer dem Marfte, | Megierung fei hier feine Necursinftanz und die Landtagszeitung fein 
marftpolizeilichen Beſtimmungen zuwider ift, fo werben biefe unter | officielles Blatt. Der Nedacteur möge fi) beſchweren, wenn er 
dem ausdrücklichen Bemerken hiemit in Erinnerung gebracht, daß | nlaube, Grund zu haben. — Welter bemerft, daß er nicht den 
Damiberhandelnde und zwar Verkäufer und Säufer im erſten Fecursweg zu betreten, fondern Angelegenheiten, welche frändifche 
Berretungsfafle eine Gelbiumme von 10 — 25 fl. oder eine dies | Verhältniffe betreffen, unmittelbar an die Megterung zu bringen 
fer entiprechende Arrefifirafe zu gewärtigen haben. Dabei wird | babe, indem man eine unſchuldige Rede vertilge, ihn aber wegen 
zugleih bemerkt, daß wegen poligeimidrigen Zwiſchenhandels, , derfelben Sffentlich angreife. Die neue Handhabung der Cenſur 
mucheriihen Aufkaufens, Verkaufens ıc. mit denfelben Strafen ) könne nichts Gutes fördern. Die Kammer habe ihre Gefchäfte 
eingefchritten, und megen Viehhandels durch unangefeffene Zur: | mit Vertrauen zur Regierung begonnen; es werde ihr aber mit 


— — — Feuilleton. — ——— — —e — — — 


Geſchicht skalender. ee Miniterium Eruards vom Ehen? new erflanbenen Antiquarien, 

. . 2 itoriihen Bereine und biftorifh-topograpbifhen Kreis: 
Dienos Linder, f. b.gritl. Kath, Ritter d. Erilverdienftorwens ter baver. ! arten, moron ter Kubhartiihen, über den —— biaoriſchen Ber 
Krone, Inisector des Naturalienkatiners in Bamberg, der mohlthätige den bes Kenentreiies ein unbeftreitbares Verdienſt ber Priorität, und 





fator, der Diefer mac ihm benannten Anſtalt den größten Theil ſeines Ber, | wenn aug nicht einer gänzlihen Rollfommenbeit, doch einer nur vom böt- 
mögens zumandte, firbt zu Bamberg 1838. milligen Neid anzuftreitenden Gediegenbeit gebührt. 


Mad dem uliraliberalen Katzenjammer des Sahres 1831 erhicht der 
hobbrgabte und namentlich ald Keduer für die Eivilifte, für die Landes 
Eultur, für mande Zmweise des öffentlichen Unterrichts und gegen tie Cem 
iur auf dem Gipfel feines Dialeftiihen Rudmes, feines Patriotismus und 
feiner Loyalität ſtehente Ruddatt am Meujahrttag 1639 aus den Händen 
S. M. des Königs Ludwig ſelbſt, das Ritterkreuz des Eieil,Berbienf.Or 


I. Rubhart. 
CBiogr. Efiije. Fertf.) 


1817 wurde Kudbart Kath des Seneralfistalstes, 1819 Minifterialrath 
in des Breiberen von Lerchenfeid Kinanzminfterium, — Ueber allerlei Dif- 
ferenjen erhielt er 1823 die Stelle eines Direktors ter Regierung des Ober: 
maintreiich in Bayreuth. — Beim Kegierungs.Antritte Er. Majeftär des 
Könige Ludmig traten Baron Lerchenfeid, Graf Rechterg und Graf Thür, 
beim aus ihren reipectiven Winiferien. Bald darauf fam Rudhart als 
Kegierungs:Direhtor des Negenkreifes von Bapreuıh in das alterthümlice, 
derrlihe Regensturg. — 1522 war er Kemmiſſar, — 1835, 1828, 1831 
und 1833 war er a mohl das Juwel von nier —— (Ber 
fammlungen, — Dit fernem Freund Hormanr (damals Arhins: Kefe F, r F — 
renten in Minifterium des Innern A < Imayao zugleie Pe aufjuführen, indeg ihre nähere Charafteriirung dem obgedachten ausführlis 
um Minterium des Aeubern des Grafen Urmannsterg) war Nurbart auf , ben Lebensumriß vorbihalten bleibt. 
dem allerdings Mafıichen Plage. Regensburg der thätige Förderir der, um Rudbart war Berfaffer Des biäher unüberbotenen, großen ſtatiſtiſchen 


dens der buperiichen Krone und zugleih die Ernennung zum Generalloms 
miſſar und Negierungs Präfidenten bes Unterdonausfreifes in Paſſau. 


Seit dem Notional-Berlufte von Rudharts Ableten in ter wollten 
Mannes-Rraft des kürzlich vollenteten fichen und vierzigften Jahres if eine 
Freundes Hand mit einer ausführlihen Biographie beihdftigt, welcher bier 
in feiner Weife vorgegrißen werden fol. — Es fei nur noch vergönnt, Die 
lange Heihe feiner verdienfvollen Schriften (menigftens namentlich) bier 


Migtrauen umd Verlegungen begegnet; auf biefem Wege formme 
man nicht zum ernsünfchten Biele. — MD. Eichrodt erklärt, 
daß der Gegenſtand micht auf der Tagedorbnung fiche; berfelbe 
könne bei Gelegenheit des Miniflerialreicripts erörtert werden; er 
gebe feine Autwort mehr. — Sander bemerkt, daß der Recurs 
darum nicht helfe, meil die Inftructionen der Genforen von ber 
Behörde kommen, an welche der Recurs gebe. Wenn die Ceuſur 
gegen die Landtagszeitung in biöheriger Weiſe fortbauere, fo werde 
bie Kammer gendthigt fein, das Recht, welches ihr die Gefchäfts» 
orbnung gibt, zu gebrauchen und eim Landtagsdlatt oſſiciel hers 
audsugeben, eizel möchte im eigenen Jutereſſe der Regierung 
rarhen, daß die Cenfur nicht in bisheriger Weiſe gehandhabt wer 
de, fondern daß die Verbandlungen volltändig bekannt werden. 
Schanff ſchließt fich diefer Erflärung an: man miffe jegt im 
ganzen Lande, daß die Minifter ben Eaal verlaffen haben; aber 
man fenne die Urfachen wicht, da die Reden geſtrichen wurden. 
Sonder. Aus Schonung für und wird man fie micht geftrichen 
haben. (Mannh. Bl.) 

Großberzogtbum Seffen. — Darmfladt, 6. März. Fi 
nanzmınfier Karl Wilhelm v, Kopp, if heute Nachmutag um 
3 Uhr bier geflorben. 

Marburg, 4. Dir. K. U. 3.) Die Kirche und bie 
Wiſſenſchaften haben einen Berluf zu beflagen. Leonhard 
Ereuzer, Dr. ber Theologie und Philofopbie, ordentlicher Pros 
feffor der Philoſophie, Oder-Conſiſtorialrath und Eiklefiat an 
der evangel. lutheriſchen Pfarrfirche , endete geflern wach kurzem 
Krontenlager feine irdiſche Laufbahn, reich am Thätigfeit, an 
mg umd an Prüfungen. Er war geboren am 20. Novems 

er 1768. 

Sächſiſche Herzogthümer. — # Weimar, 6. Mär. 
(Rorrefponden,.) Die am 26. bier erfolgten Thuͤringer⸗ Eiſenbahn ⸗ 
AtiensZeichnungen haben eine fo bedeutende Summe ergeben, 
daß auf ſieben gejeichnete Altien nur eine Aktie gewährt, oder 
überhaupt nur ein Siebentheil der Anmeldungen berichichtigt 
werden faun. Es verdient befondere Anerkennung, daß der Landtag 
in feiner unterchänigfien Erklärungsichrift vom 1. d. M. unter 
anderm auch darauf angetragen hat: daß bei, dem DVernehmen 
nach nahe bevorftehenden ferneren Aktien Zeichnungen für die 
Thuringiſche Eifendahn, Maafregeln getroffen werden möchten, 
durch welche eine geregelte Thelnahme aller Kandescheile möglich 
gemacht werde. — Na ter höchflen Propofitionsicrift vom 18. 
bed v. M. iſt es zweifelhaft, ob der vollſtändige Abdruck und bie 
Veröffentlichung der Fandragsprotofelle in dem früher nachaelaffes 
nen Umfange auch fernerhin Statt finden werde. Die deffallfige 
Gefattung if nur dann in Ausſicht geſtelt, wenn eine Werabs 
fhiedung darüber zu Stande kommt, doß bei den Berathungen 
bie höhfien Oris abgeordneten Commifire zugegen fein ſollen. 
Nur wenn eö der Landtag bedenklich finden follte, einer folchen 
Andbehnung des Grundgeleges vom 5. Mai 1816 $. 88 beisus 
finmen, wird nach obiger veröffentlichten Propofitionsfcheift ber 
Möruf auf den Schrutenwechſel eingefchränft, „um, wie es 
darin heißt, in dem ganzen Gebäude der landſtaͤudiſchen Verfaſ⸗ 
fung das richtige, wir Die Erfahrung beftätigt bat, wohl bedachte 
Ebeumag zu erhalten.” I der mum ebenfalls veröffentlichten Ers 
Hdrungsicheift vom 2. d- M. berradıter der Landtag die Verdfs 
fentlichung feiner Sigungsprerofole von fo mefentlibem Nutzen 
und fo enticieden im Geifie der Verfeſſung und feines erhabenen 
Suifters, daß er ſich großer Verantwortung ausſetzen würde, 


Berkeh über den Zußand deb Röniarıdd Bayern, — Berfafler der ge⸗ 
krönten Yreitikriit: Cpdem der Berträge — und vieler gebirgenen Auf- 
füge in Gönmers jweid. Arie, Cacytlovadie und Metborologie der Kits 
wihenihaft. — Gr ichrich ferner: Gentsenerjen im Code Nupolcon, — 
über die Fufiz ber Apminiftrotiendtehörten, — Ucherfiht der verjhidenen 
@tostiserfaßungen, taurifde Woceniarift 1821 — 1842 (mit em M. K 
Roth und Barth bearbeiten), — Geſchchte der baveriihen Yankftänte, — 
der baperifien Beiegaedung alad. Ride); Das bayerische Budaet und feine 
Tatler (1819) — teutides Buntehrebt, — kereruche Concortal, 
— über Weiienbergs Streit mit ter rämiſcen Gurie (auch ins Engl 
ſche überjegt,) — über Eeniur der Zeitungen 1826, Ehluf f) 
Theater· Nachricht. 
(Fingefandt.) Donnerflag den 16. d. wird zum Benefiz ter Ma 
tame Schröter-Gertah gegiben: „Leonore“z naterländifdes 
Sqaufelel mit Mufif und Befang von Karl n. Holtei, Der 
Werth dieſes, aus echt deutichet Bruf ent(trömten Dramas, it ya hefannt, 
— frime Leer und Töne fhem genugſam im Hleiich und Blut des Voltea 
übergegangen, ald taß mam barüber nod etwas zu fagen brauchte, Da das 
Berıct feit längerer Zeit bier micht gegeben if, fo wird c# jept gewiß eine 
sche erfreuliche Eribeinung fein und um fo mehr: da wir in Wadamı 
E&.®. ion mad ihrem bisherigen deigungen (die ums ſtett auch in den 
mer gemöhnliden Rollen der gewöhnlichen Zuftfpiele eine feine, gewandte, 


wenn er darauf verzichten wuͤrde. Woͤrtlich beißt es in tiefer 
kändiihen Erklärung: „ohne diefe Veroͤffentlichung mirde die 
Theilnahme ber Landesbewohner an ben Verhandlungen bed 
Landtags und an der Verfolgung feiner Zwecke gar bald mehr 
ober weniger erfalten, das wechlelfeitige Vertrauen ungemein ges 
Ihmächt werben und dem größeren vaterläudifhen Publikum, 
indbefondere aber auch künftigen Lanbesvertretern ein bedeutendes 
Bildungsmittel entzogen fein. In der That, wie follten neu ger 
wählte Abgeordnete fich zu ihren twichtigen Gelchäften genugfam 
vorbereiten, von einem Landtag zum andern in Kenntniß des 
Vorhergegangenen ſetzen und erhalten, und die Erfahrungen früs 
herer Zeit benugen Finnen, wenn blos die hoͤchſten Defrere und 
ErHlärungsfchriften gedruckt würden, wenn fie ſich nicht unterrich ⸗ 
ten koͤnnten, was über dieſen ober jenen warerländifchen Gegen ⸗ 
ſtand ſchon von ihren Vorgängern beſttebt, gewuͤnſcht oder als 
nachtheilig, als ünpraftiich oder doch mach der Rage der Verhaͤlt⸗ 
niffe unerreichbar erfannt worden it? Selbſt zu richtiner Auf⸗ 
faſſung der Gefege it die Kenutniß des geſchichtlichen Hergangs 
nicht felten eine ergiebige Dwelle, aus der manche Berubigung, 
mande Aufklärung, mande Warnung geſchöpft werden kann.’ 
Was die bedingungsweile hoͤchſſen Orts proponirte Anwelenheit 
landeshertlicher Conimiſſaͤre bei den Landtagsſitzungen betrifft, fo 
beruft ſich der Landtag auf das Grundgeſetz, was nur eine Anmer 
ſenheit abgesrdneter Commuffäre bei einzelnen Situngen und bei 
wichtigeren Anläffen will, ohne jedoch datüber nähere Beſtimmun ⸗ 
gen im Voraus zu geben. Der Landtag beantragt eine zu were 
abſchie dende Gelhäfisorbnung für die Wirffamfeit der landesherr⸗ 
lichen Commiſſäre und für ıhre Befugniſſe; wozu er ben 
Enrwurf zur hoͤchſten Prüfung einfender, ſich aber barin 
gegen eine ganz uneingeichränfte Zujiehung von Gommile 
farien zu alen und jeden Eigungen verwahrt. Es flieht nun 
ju erwarten, unter welchen Bedingungen die von bem Lands 
tage gezogenen Grundlinien jener Geichäftsorbnung für die Com⸗ 
mıffäre hoͤchſten Orts genehmigt und ber volltändige Prorofols 
Abdruck fo geflatter werte, wie er im Jahre 1823 verabfciedet 
wurde. 

Preußen. — Berlin, 5. Mär, Es if bereits in dem 
Zeitungen erwähnt worden, daß unfere Stubirenden ein römis 
(des Luſtſpiel, die Captivi bes Plautns, inder Urfprache und 
moͤglichſt auch in antifer Faltung zu geben beabfichtigen. Heute 
Adend wird diefe Darftellung in dem Gefellihaftötheater Urania 
Srart finden, und bie Srudirenden haben dazu Se. Maj. den Könia, 
tie königl. Prinzen, ben Minifter Eichhorn, A, v. Humboldt und 
andere hohe Perfonen eingeladen, und Ale haben zuaelagt. Unter 
den gegenwärtigen Verbältniffen if dieß ein Ereignig von Ber 
deutung, denn nach der Miwflerialverfigung gegen den Privars 
dozenten Naumwerf, welcher noch die Suspendirung ded BSetref⸗ 
fenden in feinen Vorlefungen und feiner Stelung zur Univerfirät 
überhaupr gefolgt it, nach der eben bekannt gewordenen Rele⸗ 
getion dreier Studirenden, ber Wortführer bei dem juͤngſten 
Ereignifien, war man allgemein «uf eine abfchlägige Antwort 
für die Einladungen gefaßt. — Der ebengenannte Privatdozent, 
melder hier einen unglaublichen Zulauf hatte, wird vorläufig 
bier in Berlin bleiben, und eine Monatefchrift uber Zeitfragen 
herausgeben, von der bereitd das erfie Heft unter der Prefle 
ft; für eine Staatsanſtellung aber möchte er ſich wohl unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen den Weg verrannt haben. 

Aus dem preußifhen Herzogthum Sadfen, 28. 


tief fühlente und warafteriliihe Schaufplelerin zrigted eine vorzügliche 
Dorftellerin der Leonere zu erwarten baten; indem ſoiche Eharafter-Kollen 
bat eigentliche Bad der Madame Sch. G. find. — Diele Bencfi-Borftel ung 
fell derſelben als Honorar für ihr längeres Gaitipiel (Eis zum Anfang ib« 
tes Engagements) gelten und find wir von tem Zartgefühl des Tublitums 
Übergeugt: Daß es turch Die That — db, b. durch Jablreichen Veſuch jener 
Vorkelung — anertennen möge: „Jedem das Seine“ 
Cifentabnen in Franfreiw, Eine ausführliche Uehrrficht über dem 
sangen Theil des Verkehrs im Königreich gibt der Monitenr vom 5. Febr., 
moraus erheüt, Daf die Zahl ter Paßagiere im 9. 1843 ſich auf 3,085.349 
(361,000 mehr als im 3 1842), das Gewicht ber Transporte auf mehr alt 
0 Mıl, Kıloar. Etaſt das doppelte vom Jahr zunor) und die Einnahme 
auf 9,041 268 Fr. ih belief, und zwar von Eivilreifnden 4,457,962 Br. 
von Militär: und auferortentiihen Trandpertin 24,206, von mit 
349,832, von Raufmannsgütern, Geld ır. 3.207.458, auferortentlide Er 
trägmiffe 10,718 Zr. Im Jahr 1812 hatten bie Einnahmen nur 7.458,774 
Br, ausgemacht. Seit tem J. 1835, wo die erſte G@ilenbahnjectten EP 
öffnet wurde, war die Einnahme ın folgendem Berbältniß gefliegen: 1835 
268,997 $r., 1836825,132, 1937 1,416,982, 1838 3,007,833, 1839 8,249,825, 
1840 5,395,167, 1841 6,226,993 und in den teiden legten Jahren wie etes. 








Gebr. Die GBuftansAbolfvereine im unſerm Vaterlande wer⸗ 
den in ber Folge eine gang eigenthimlihe Stellung einnehmen. 
Der König, der den Antrag der audländifchen Leiter bes Vereins, 
das Protectorar desfelben zu übernehmen, aus Nüdficht auf bie 
antern Souveraine Deutſchlands abgelehnt hatte, erklärt ſich in 
einer Cabinetsordre vom 14. Febr. „zum Proteftor dieſer Stiftung 
innerhalb der preußifchen Monarchie’ umd fortert zugleich den Mir 
niſter Eichhorn auf, auf die umverzügliche Bildung eineseinenen 
Eentralverrins für das Inland fo mie befonderer Provinzial, 
vereine binzumirfen. Der unbedingte Anſchluß an Leipzig wird da⸗ 
durch abgeſchnitten, obſchon eine Verbindung mit ber Stiftungsdi⸗ 
rection „zur Erhaltung der Einheit‘ feitgehalten werden fol. Dies 
fe Wendung der Cache, die allerdings von Manchen vorausgeſe⸗ 
ben wurde, Vielen aber doh gan; unerwartet fommt, wird zu⸗ 
naͤchſt bie Auftoͤſung der meiſten in unferer Provinz bereits gebil⸗ 
beten Vereine zur Folge baben. (8. 9. 3.) 

Bonn, 4. März. Unfere naͤchſten Nachbarn auf der rechten 
Rheinfeite, die Bewohner von Beuel, Combahn, Geislar, Bilich 
ıc., haben durch die bedeutende Meberfihmwemmung fehr gelit» 
ten, Sie verloren meiſt ıhre Lebensmittel und Vorräthe jeder 
Art; niche-allein waren großemtheils ihre Wohnungen dem jerſtoͤ⸗ 
senden Elemente Preid gegeben, fondern fie gehen auch jetzt einer 
um fo traurigeren Zufunft entgegen, old die Ucherihmemmung 
auch die Saaten, bie Hoffnungen für die Zukunft, vernichtet hat. 
Für fie bildere fich bier ein Unterſtuͤtzungs Ausſchuß, welcher Ga⸗ 
ben ber Wohlthaͤtigkeit, namentlich zur Beichaffung von febenemits 
tein, einfammelt. Er bat heute im biefigen „Wochenblatt” einen 
Aufruf an bie Bewohner Bonns erlaffen. (Kin. 3.) 

Aachen, 4. Mär. Der vorlängfi gefaßte Plan einer Eifens 
bahn zur Verbindung ber Staͤdte Naben und Maeflricht 
und ber rheiniſchen Eiſenbahn mit dem Eid Wilhelms:Canal ift 
jetzt wieder aufgenommen worden, und wird mum ohne Zweifel 
jur Ausführung fommen. Ein gemeinſchaftlichet aadenmaeftrichter 
Ausfhuß iſt für die Bildung der Gefellihaft zufammengetreten, 
Das Capital iſt gefichert, da die Bahn außer dem Perfonens 
Transporte auch eine ſtarke Frequenz; an Gütern haben wird, 
die Terraim Schwierigkeiten nicht ſehr groß find und bie Actien 
unter der Bedingung gezeichnet merden, baf das hollaͤndiſche 
Gouvernement der Gefelichaft die Nutznießung der Steinfohlens 
Werte bei Kirchrath Übertränt. Die Bahn hat fir Maeſtricht 
und Holland ein fo großes ntereffe, daß die Gewährung biefer 
Bedi ngung mit Gemißheit ermartet werben barf. (Aa. 3.) 

Franfreich. 

Paris, 6. März Herr von Laroche jaquelin ift zu Ploͤr⸗ 
mel ald Deputirter wieder gewählt worden ;von 227 Wählern ſtimm ⸗ 
ten 155 für ihn. — Der „‚Meffager‘ enthält Folgendes: „Mehrere 
Journale haben feit einigen Tagen ihre Lefer unterhalten mit eis 
ner vorgeblichen Confpiration, die in der Garnifon von Paris 
entdeckt worden waͤre und an welcher Unteroffigiere, Subalterne 
und felbft ein Dberoffizier Theil genommen hätten. Wir verfichern 
daß alle Diele Angaben durchaus ungenau find, und daß fein 
Corps der Armee in der Treue, die ed dem Koͤnig und unfern 
Infitutionen ſchuldig iſt, gewankt bat. JIndeſſen ift es doch wahr, 
daß einige Soldaten eines Regiments ſich die Strenge ihrer 
Vorgeſetzten zugezogen haben durch ihr uͤbles Betragen, und daß 
ter Kriegsminiſter, im Intereſſe des Dienſtes, ſcharfe Maaßregei 
in Bezug auf dieſelben angeortnet, auch vorgeſchrieben bat, fie in 
die in Algerien ftarionirenden Disciplinarcompagrien abzufuͤhren.“ 


Spanien. 

Maprid, 29. Febr. Die Lage der beiden infurgirten Staͤdte 
Alicante und Earthagena if mod) immer biefelbe. Briefe 
aus Garthagena melden, daß eme Schaar von 400 Rebellen 
ausgezogen war, um den linken Flügel der Blokadelinie anzu⸗ 
greifen, ich aber unverrichteter Dinge wieder zuruͤckzog, ba fie 
nicht zum Angriffe überzugehen magte, Aus Alicante melden 
die neueften Berichte (vom 27.), daß die von Bonet befehligren 
Inſurgenten zu capituliren verlangen, da cs ihnen an Vorraͤſhen 
aller Art mangelt. An ber Puerta de Eol war Heute das Ges 
ruͤcht verbreitet, ed babe ein Mordverfuh gegen bie Perion 
Earreras', des Rıcepräfidenten der rebelliſchen Innta von Ali— 
cante, fattgefunden; es wäre ein Flintenſchuß auf diefen Parteis 
chef adgefeuert worden, der indeß unverletzt geblieben waͤre; es 
fol dieſer Mordverfuh durch einen geheimen Befehl Bonet's 
felbft veranlaßt worden fein. 

Paris, 6. März. In Mlicante und Carthagena wogt der 
Aufſtand, in Madrid dagegen werden alle erdenfbaren Hebel zu 
einem feierlichen Empfange der Epregenrin getroffen und feine Gel: 
der geſpart. Wer noch feine Stelle bat, ſich in der feinigen zu 
balten oder eine höhere zu erhaſchen hofft, zieht Marie Chriſtine 
entgegen; ſchon Ende Febrs. war eine allgemeine Beamtenprogeffion 
nad) Valencia im Gange, wo die Mutter der Königin drei bis vier 
Tage vermweilt, um am 15. März zu Madrid ihren Triumphric, 
zug zu halten, Die Moderados find fo euthuſtaſtiſch, daß ber 
Caſtellano fogar ſchon einen Kreuzzug gegen Maroffo predigt, um 
bie Hinrichtung des Confularagenten mit Maurenblut zu rächen. 
Borldufig hat Yabella II zu ewigem Gedaͤchtniß der vielen Wohls 
thaten, die Spanien ihrer vielgeliebten Mutter verdanft, das 27. 
Jnfanterieregiment der Chaffeurs Iſabella's IT. mieder mit dem 
Namen der Chaffeurs der Königin Gobernabora belegt und Marie 
Ehriftine von Bourbon zum Dberfien biefed Negimentes ernannt. 
Die Drbonnanz iſt vom 28. Febr. batirt. — In den Encartacios 
nes wurde, Nachrichten aus Birroria vom 26. ehr. zufolge, eine 
Verſchwötung enidreft, an deren Epige ein Pfarrer und ein cars 
liſtiſchet Officer fand, Die Verſchworenen hatten bereits 200 
Mann meiftens Arbeiter vom Wegbau geworben. Die Verzwei⸗ 
gungen der Verſchwoͤrung follen auf Frankreich) hindeuten; man 
hatte im Gebirge eine Diverfion vor, um dem Inſurgenten im 
Centrum Luft zu machen, 

Stalien. 


Die „Bazjetta Piemontefe”’ vom 23. Fehr, enthält ein f. 
Dekret, nach welchem für Ctraßenbauten auf der Anfel Sars 
dinien ein neues Anleihen von 4 Millionen Franfen zu 5 pCt. 
in Schulpihenen von je 1000 Franken, auf den Inhaber auds 
geftelle und binnen 24 Jahren beimjahlbar, aufgenommen mird, 
In der Einleitung werden die Maßregeln aufgezählt, welche die 
jeßige Negierung zu Gunften der Infel Sardinien durchgefilßer: 
Aufdebung bed Lehnsweſens, Sicherheit des Eigenthums, Berr 
theilung der Ländereien, neue Organifation ber Gerichte, Reform 
bes Gemeindemefend, neues Muͤnzſyſtem, Berbefferung des oͤffeut⸗ 
lichen Unterricht , endlich auch noch die Anlegung neuer Etrafen, 
für welche eden das Anleihen erforderlich iſt. 

Schweden und Norwegen. 

Etodholm, 27. Febr. Die „Staatsjeitung” gibt folgenbe 
neuere Buͤlletins: Am 25. Die Kräfte des Könige haben feit ges 
fern Nachmittag mehr abgenommen, ald während der ganzen vo, 
rigen Woche. Wohl haben Er. Maj. in der Nacht einige Stun, 








Mertwüärdige Tage gitt es für einzelne Menihen, Mapoleon 
batte eine befondere Borliche ju tem 14. Tage jedes Monate, weil er ibm 
mehr als einmal günfig war. Den 14. Oktoder 1805 war die Schlacht bei 
Ulm; den 14. Dftoter 1800 bei Iena ; ten 14. Juni 1800 die Schlacht bei 
Marengo und den 14. Juni 1807 bei Friedland. Hingegen war ihm ter 
18. mehr als einmal höchſt ungünfig; den 18. Dfrober 1813 war die Schlacht 
bei Leipzig und ten 18. Zum 1815 die Schlacht bei Waterloo; endlich ver- 
erdngte ibn der 18, Rudewig gänjlid vem Throm. Wleranter ber 
Große mar den 6. Ysril geberen, am dem nämlichen Tage befirgte er ten 
Darius, gewann eine grofe Schlacht zur See und tiefer Tag war and 
feim Todestag. Pompejus der Große war den 30. Gentemter geboren, 
bielt an dem naͤmtichen Tage megen feiner Groberungen in Afien den Tris 
umohzug und ftarb an demfelden Tage, Der Donnerfag mar ein ungläd: 
licher Tag für Heinrich VIII. von Enaland und feine Nadfommen, Er itarb 
Donnerftags ten 6, Januar. Die Königin Maris Donnerflagd ten 6 I 
nuar, und die Königin Elifabett Donnerfags den 24. März. 

Dorsdam, 1. März. Im den meiſten P. Forſten unfers Berwaltunge- 
dezirks iR die große Kiefernraupe im Herdſte des vergangenen Jahres 
in fo bedeutender Menge entredt worden, daß iur Atwendung eines heuer 
trobenten rerderblichen Raupeufraßes mit Anwentung aller geeigneten Ber, 


tilgungsmaßregeln in möglihfter Yustchnung ohne Berzug rorgeihritten 
mward und Damit bi4 zum Gintritt der warmen Früblingsmwitterung mod 
üterall da fortgefahren werden wird, wo es erforderlich ſcheint. Es find in 
einigen Kevieren bis zu Anfang Janwars bereits über 10 Millionen Stüde 
Raupen in jedem eingefammelt und vermictet worden. Da zu vermuthen, 
auch mehrfah ſchon defannt gemorten it, daß auch im vielen Privatforiten 
die genannte Raure in nicht minder großer Menge vorhanten ıft, alt in den 
f. Forfen, fo finder Mh Die Pf. Negierung veranlaft, bie Befiger und Ber- 
malter von Privarferfien auf dieſen Gegenſtand bejonders aufmerfiam au 
machen. (Aimteblatt.) 
Sratjhrift einet gärtliben Batten. 
Folgende Bradicrift fol fid auf dem Friedhof in Bingen befinden: 

„Wohl auch die fille Häuslichteit 

Iſt eines Deafmals wertb; 

Ihr ſei es hier van mir gemeibt, 

Und wer die Tugend ehrt, 

Yud in dem einfachſten Eewant, 

Mir, meinem Sqchmerz if er verwandt.” 


ben geichlafen befanden fic aber beim Erwachen matt und unruhig, jer 
bach gänzlich frei vom Fieber. Die Eßluſt iſt gering und der franfe 
Fuß nicht weſentlich verbeſſert. Die Eiterbildung fährt fort auf 
der Stelle, wo ber Grand zuerſt entſtand. — 26. Der Zuftand 
bed Könige iſt nicht verbeſſert. Die Nacht ift ohne Schlaf und 
unruhig verflofen. — 27. Der König hat während ber Nacht 
erwad Ruhe genoffen, ohne jedoch fih dadurch geflärkt zu fühlen. 
Der Zuftand if übrigens unverändert, nur daß die Haut der dus 
feren Seite bed Beines ſich verbunfelt hat. — Eine neue Veran 
laffung zu Beſorgniſſen der koͤniglichen Familie und der Nation ift 
durch das heftige Erfranfen des Erbpringen Karl, ältefien 
Sohnes des Kronprinzen, entftanden. Der Prinz leidet an einem 
rheumatiſch⸗ kathatraliſchen Fieber, und ſoll einige Yugenblide in 
Gefahr geſchwebt haben. Die Buͤlletins find jet fehr beruhigend 
geworden, und zeigen eine ſchon eingetretene Genefung an. Man 
fol nicht gemagt haben, dem Könige Nachricht vom ber Krantheir 
feines Entelö zu geben. Durch eine neue Ordonnanz, welche ber 
König ſelbſt unterſchrieben, ift dem Kronpringen abermals aufge 
tragen, die Negierung bis zum 1. Mai mit aller königlichen Macht 
zu führen. Die norwegiſche Regierung in Chriftiania har für die 
Genefung des Königs Fuͤrbitien in allen Kirchen des Landes ans 
geordnet. — Der allgemein geachtete Öraf €. G. Spens iſt ploͤtz⸗ 
uͤch in einem Schlaganfalle gefiorben. Er war einer der Fennts 
nigreichfien Mitglieder des Nitterftandes mährend aller Neichstage 
von 1818 an, und wurde ſtets mit dem vollſten Vertrauen feines 
Standes geehrt. Seinen politiſchen Anfichten nach gehört er 
der Partei der gemäßigten Oppofition an. — Die newlich auf tem 
Schloſſe Yancoviec in Polen entiwendeten Papiere bed dort vers 
fiorbenen Staatsminiſters, Grafen v. Engefirdm, melde laut dei; 
ven Vorſchrift, erfi 60 Jahre nach feinem Tode geöffnet werden 
durften, ſollen jegt an einen feiner Verwandten bierim Landeanos 
npm, aber geöffnet eingeſchickt worden fein. 
Nufland und Polen. 
©. Petersburg, 27. (Bd. N.) Heuie beabfihtigten Se. 
Durchl. der Herzog von Naſſau und feine Gemahlin die Ruͤck 
reife nach Naffau anzutreten. — Nach dem jüngft verdffentlichten 
Bericht des Gentralverwaltungschefs der ruſſiſch⸗griechiſchen 
Seiſtlichkeit, Grafen Prucaffom, betrug am Schluſſe des 
Jahres 1842 die Zahl der von ber griechiſchen Kirche gewonnenen 
Profelpten 28,997. Academien wurden 4, Seminarien 45, 
geiflliche Bezirköihulen 173, Gemeindepfarriculen 190, geiftliche 
Lehranftalten überhaupt 412 gezählt, Die Zahl ber in ihnen Leh— 
genden betrug 1750, die der Lernenden 60,368, beider zuſammen 
62,118. - Der Minifier des Innern hat folgendes Rundſchrei⸗ 
ben an die Civilgouverneure, das Neifen der Juden im Lande bes 





treffend, erlaffen: „Ich habe erfahren, daß Juden von ben Dies 
dieinalbehörden ihrer ihmen angerwiefenen Wohnfige Zeuguiffe über die 
Krankheiten ihrer Kinder erhalten, die fie zur Heilung nach Moskau in 
die Hoöpitäler bringen umd zugleich bitten, während der Krank 
heit bei ihnen bleiben zu bürfen, um für fie die Speiſen wach jüs 
diſchem Gebrauch zu bereiten. Unfere Gefege ſchreiben beftimmt 
bie Fälle vor, in welhen ven Juden Reifen von ihren fefien Wohn 
figen nach andern Orten geſtattet find, von Reiſen der Juden nad 
Moskau, um ſich von Krankheiten heilen zu laffen, ift indeß in 
denfelben nichts gefagt. Ich erſuche deßhalb Ew. EE. um 
Ergreifung von Maafregeln, daß den Juden künftig feine Erlaubs 
nigiheine zu Meifen nah Moskau o)er in andere Städte, ın ber 
men ihnen der Nufenihalt verfagt ıft, ertheilt werden.‘ 
Amerifa. 

Die Blätter von BuenosdsAyres bis zum 18. Nov. ents 
halten Bulletins über fünf Treffen. In dem bebeutentiien der 
felben fiegte der argentinische General Gome; über den ‚General 
Silva von Montevideo, der 1200 Mann bei fi hatte und am 
geblich, außer 70 Gefangenen, 300 Todte verlor. Gomez mıll 
nur 8 Tobte und 30 Verwundete gebabt haben. Die legte Kunde 
vom Keiessichauplage lautete, daß Nivera dicht an bie brafilians 
ſche Graͤnze getrieben worden fei und daß der argentiniſche Ger 
neral Urguiga ihn verfolge, Mofas hatte durch Decret vom 9. 
Nov. ven Verfchiffern von kLebensmitieln die Verpflichtung aufer 
legt, Buͤrgſchaft dafür zu leiften, daß fie ben Montevideanern keine 
Zufuhr bringen. 

Handels: und Börfennachrichten. 

Yuasburg, 9 Marz. Lurmwigs@amal. — B., 76. — ©. Auatt. 
M. En. Actien Div. 1814 100 P., 991,2 ©; Augsd,. M. Ei. Aproc. 
ON WR, — G. Prierit:DM. dı/2 pre. -— DB _— ©. Bent. 
Mail. & 8. 110 P. 100172 ©, Faper. 3 1/2 pror. DON. 101 7/8 PD, 
101 5/8 G. Baver. Bankactien I Sem. 1844 vo P. ün8_G. 

Breauenz der Audmwig-@ifenbahn vom 3. bis 9. Marz incl. 7414 
Perionen, Bıtrag 874 fl. 6 fr. 

Wainz, ım März. Das große Waller das wir jegt baten, war für 
den Seethandel nit ohne ühlen Einfluß. Mande Partie Frucht die um 
Kbein lagert, kann nicht abgeliefert werden, und andere Parlıon die aus 
mibrfschen Braten frlhzring berbeigeihaft werden jolten, muſſen zur üch⸗ 
bieten. Es wird micht ohne Drocefle abgehen, Uechrigens ıft der Umiap 
lethaft, orgleih kur eral.irte Speculation erzeugt, Die Haupithatigfeit 
it im Gere, die manoon den Netizenbefigern ju 6 fl. do Pr. den Walter 
faufte, In Wenen bihaupten ib noch die Preiie von 11 fl. 40 Pr. für 
nidirlindif.ben, und von 10 fl. 50 fr. für gut lieferbare bolläntiibe Waa ⸗ 
re. Zue Korn if der Preis 7 fl. 30 fr, ohne Laß der Artikel aelucht mi 
re. Bei all bieien Preijen iR es mıht auf effectise Waure apgejeben, ſon⸗ 
dern die vielen fremden Eperulan en bie hierher fommen, erjeugen dieſeh⸗ 
ben turd an ben Tag gelezte Kaufluſt, bie nichts anderes it als Dar 
jartipıel, 


FIRE — 
Birastwortliner Kipatieur: 3. und. 


Anzeigen und Betanntmachnngen. 


Im fiterar. artift. Imftitut ın Bampderg it zu baten: 
Zudwig:Canal: Ordnung. 1842. geb. 18 fr. 


Zarife, proviferifche, der Canals und Hafengebuͤhren. 1843. 12 fr. 
— — 


gett vet 6. 60 206 Horothelenge ſetzes und ben 
Belimmungen der 6.5 98 — 101 der Projch 
Nevelie oom 17. Norember 1837 oͤffenilich mir 





Zudwig:-Ganal. 
Königliche Ganalbau-Iufpection 


interimiftifcbe Ganalverwaltung 
bat im Intereſſe fowohl des Publitums als des Cauals officielen Aufihluß uber bie 
Scifrahrtdausubung auf dem Mam erholt, und bringt nunmehr die ihr gewordene 
Rücdußerung in Nachſtehendem wörtlich zur oͤffentlichen Keuninig: 
„Die Voraudiegungen zur Beſchiffung des Maiafiromes find jenen gleich, welche 
im 5. 23 der Ganalorbnung vem 9. Januat 1842 für die Beſchiffung des Ludwig⸗ 


Canales gegeben find. 


Es unterliegen hiernoch nur diejeninen, welche eine gewerbsmaͤßige Befahrung 
des Maintromes beabfichtigen, umd imöbefondere jene, welche die Ausübung einer 
Nangs oder Botenfohrt intendiren, ben einfchlägigen Vorfchriften des Gemerbsgefeges. 

Alle jene dagegen, melde eine gewerbmäßige Schifffahrt nicht berreiden, find — 
nachdem durch den %. 12 der allerhöciten Lands und BafferbotenDrönung vom 16. 
September 1822 (Negas.»dlatt 1822 ©. 1135) das Fands Waſſerfrocht und Fuhr⸗ 
in Bezug auf Ber, 
des Mainftromes feinen andern Beſchraͤnkungen unterworfen, a ee 
ermäbnten allerhöchften Verordnung I. e. aufgezählt oder in den allgemeinen fußpolis 
zeilichen Vorſchriften für jede Are von Schifffahrt vorgefchrieben find,” 


mefen ausdrüdlch der freien Concurrenz überlaffen ift — 


Nürnberg den 5. März 1944. 
M. Sartmann, 


Keigert, wozu Rauislebhaber hiermit gelaten 
wirden, 
Kronab am 18, Arbr. 1994. 
Königiıhes Yanpgerict. 
Seiler, Yor. 
nn —— 
Theater Anzeige. 
Heute Dienftag 19, Dar Der reiche Mann 
orer Die Waflerfur. Drgimal-Lupiviel in & 
Zu’jügen vor Topfer, 
— 
remden·; Anzeige. 
Gral Haus.) Baron m. Trudich, 
Dterforfmeiter v. Bertendurg. Buchner, Kfm. v. 
Franffurt, Lhrig, Afır. v. Schleitz. 
(Bamberger Hof.r Schirmer, Sim. v. Co⸗ 
tg. Aunf,-t. Pop. Affehor v. Holfels, Motte 
bopm, Kim. ». Düren, SHıbsler, Kim. o. Soblin« 
gen. Supf, Kim. v. Martidre r. Baron vo, Künt: 
teraYangenftart, f. Kammerberr u, Regierunas 
Kath ©, Bavreuts. Mever, f, Log leer m. 
G.mahlin v. Kıf.ngen. Madame Bolhfa, r. She 
mungen. Kıllmann, wm, v. Stronenberg. Maurer, 
Bürgermeifter, Summi, Kim, u. Rudel, Notbgerr 
bermenfer fimmilih v. Culmbadh. Fel. Riſſert, ®- 
Nürnberg. fi 
(Drei Kronen) Gademann u. Seelig, 
Afte. v. Schweinfurt. Mıngenberg, Kfm. ©. DO: 
Bug Kim, v. Coburg. Dr. Dörr, vo. Wem 
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Befanntmachung. 


Sımeon babier gehörige Wohnhaus fammt Hof- 
Mätte und Barten, Haus: Ro, 156 in der Gtrau, 
welches Ah zum Betriebe ter Gerderei feiner 


Lage und 8 1} üglı 
(3 0) Das dem Korbarrbermeißer Gohbann | eignet, und —— —& ——— — 
Samftag den 16. März 1. I. 

a Pormittags 10 Ihr 
dahier im Gerihisjimmer Ne, II. nach Maaf- 


— (Zudwig:Kamat) Rabe, Agent der Main 
dampfdffahrt v. Echmweinfurt. Gtein, Steuer 
mann p. Shmeinfurt, Koch, Retrateur auf dem 
Dampfibif Masimilian, Beer , Eonditer ©. € 
burg. Bein. Lindner, Afefors-Tocıter v. Grmön 
en. 
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Nro. 74. 


Bamberg, Donnerftag, 14. März 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 10. Mär, Se. Maj. der König 
haben unterm 4. d. geruht den von dem Hrn. Erzbiſchof von 
Minden + Freyfing für feine concordatmäßige Beſtimmung 
im Domcapitel der Erzdidcefe in Anfpruch genommenen Dbers 
firchen » und Schulrath, Domcapitular Dr. Brand, feiner bie 
berigen Verwendung ald Dberfirchens und Schulrath zu eniher 
ben, dabei aber demfelben unter dem Ausdruck ber allerhoͤchſten 
Zufriedenheit mit den von ihm geleifteten Dienften Titel und 
Rang zu belaffen, und zur Stelle eined Oberlirchen⸗ und Echuls 
rarhd im Minifterium des Junern dem bdermaligen ordent ⸗ 
lihen Profeffor der Dogmatif an der Univerfirät Münden Prie⸗ 
fer Dr. Herb provilerifch zu befördern. — Unterm 3 d. wurbe 
dem Appellationsrath in Meuburg Noys Hutter auf 
ben Grund des überfchrittenen 7oſten Lebensjahres, und nad im 
activen Dienſt zurücgelegten 40 Jahren, der definitive Ruhe⸗ 
Rand bewiligt; zum geheimen &ecretär des Juſttzminiſteriums 
wurde der Nath bed Kreis- und Stadtgerichts zu Bamberg Wıls 
beim Gareis ermannt, und die hierdurch erlediate Racthöſtelle 
dem erſten Aſſeſſor bed Landgerichts Bamberg 1. Ludwig Julius 
Traugott Srhrn, v. Thüngen verlieben. — Der erfie Präfitent 
der Kammer der Reichsraͤthe während der legten Erändeveriamms 
lung, Fuͤrſt Karl Emich zu Reinirgen, befindet ſich termal in 
unferer Siadt. 

Augsburg, 7. Mär. Ueber die Einfuhr des englischen 
Twiſtes iſt Schon viel geflagt, gefchrieben und gefiritten worden, 
und dennoch — fo ſcheint es und — bat man dieſe für Deutſch⸗ 
land fo hochwichtige Angelegenheit wicht gehörig beleuchtet. Würde 
durch einen amgemeffenen Echugzoll bie deutiche Twiftfar 
drifation geboben, fo daß fie den Bedarf der deutſchen Weber 
ſelbſtſtaͤndig lieferte, fo tritt in marürlicher Folge ein anderer Uns 
fand ein, welcher für diejenigen andern Ynbuflries 
smweige, welde noch immer bedeutend zur Ausfuhr 
arbeiten, von unberechenbarem Vortheile if. Die Twiſtfadri⸗ 
fation wird eine Einfuhr vor 3 bis 400,000 Ballen Baummwole 
erfordern, und Deutichland für folhen Bezug als Nebmer em 
fcheinen. Em Abnehmer folder Quantitaͤten kann auch erhebliche Ges 
aenconzeffionen verlangen, und gewiß wird man fie ihm nicht abs 
ſchlagen. Ueberläßt man ben Engländern, wie bisher, für die Deut⸗ 
ſchen den Twift zu verfertigen,, und dafür die Baumwolle zu ber 
sieben, fo übersrägt damit Deutſchland an England das Mittel, 
deralerhen Gegenconzeffionen für fich (naͤmlich für England) zu 
beaniprachen, und Deutſchland verliert fomit den Gewinn auf die 
Twiftfabeifation und den Bortheil von jenen Gegen» Conzeſſionen 


liert zugleich die Fracht auf die rohe Baumwolle, deren Trands 
port mehr als hundert große deutſche Seeſchiffe beichäftigen koͤnn⸗ 
te, deren Bebarf an Baumaterial, Schiffsproviant und Mann 
ſchaften das Vaterland liefert, dem Schifförheder nur dem Ueber⸗ 
ſchuß laffend. Es verliert die Gelegenheit zur Vergrößerung feir 
ner Handelömarine und zum woblfeileren Transport feiner Mar 
nufacte nach den Baumwolle produzirenden Ländern, einen Vor⸗ 
tbeil, der niche hoch genug zu veranſchlagen iſt. Mechnet man 
hiebei nah Zahlen umd nicht nach Nedensarten, fo mird man 
finden, daß die Fracht auf die rohe Baummolle und der dem 
Barerlande aus den zum Trandport berfelben zu verwendenden 
Schiffen ermachfende Vortheil größer iſt, ald micht blos der Ger 
winn ber Weber an den Erzeugniffen, welche fie zur Ausfuhr vers 
fertigen, fondern ale das gamje Kapital der jetzt über 
See jährlich ausgeführten deutſchen Baummollens 
Fabrifate. Wenn das micht eim enfcheidender Grund iſt fir 
die Einführung höherer Twiſtzoͤlle, ſo muͤſen wir gefichen, daß 
wit nicht wiſſen, was ein Grund iſt. (Regensb. 3.) 
Nürnberg, 30. Mär. Emer Bekanntmachung der Ka 
nalvermaltung zufolge fol die Schifffahrt auf dem Lubmwige 
kanale zwiſchen bier und Bamberg am 18. d. M, wieder er 


« Öffnen werden, fofern nicht abermals eintretender Froſt derſelben 


neue Dinderniffe in den Meg legt. Letzteres koͤnnte, nach ber 
Wendung, welche feit einigen Tagen das Werter genommen, gar 
wohl ber Fall fein, indeß ift nunmehr doch bie Zeit herange⸗ 
tommen, wo bie elementariihen Hemmungen allmählig vollends 
ſchwint en muͤſſen, und es laͤßt fich dann ein um fo fhmunghafs 
terer Verkehr auf dem Kanale erwarten, ald bie vorjährige 
Saifon nur ald eine Probezeit anzufehen if, welche noch mandes 
Vorurtheil beſiegt und die praftifche Tüchtigfeit der neuen Waſ⸗ 
ferfiraße, ſowie den Vortheil, den fie für den Transport bieler 
oder jener Art von Gütern bietet, an das Licht geitelt haben 
wird. Sicherlich wird die Anzahl der Schiffe, melde 
im vorigen Jahre befländig im Zumehmen begriffen war, 
in gleichem Verhaͤltnig auch diesmal wieder wachſen. — 
Un unſerm Bahnhofe vor dem Frauenthore, tem Haupiſta⸗ 
tionsplatze der Augsburg Hofer Eiſendahn, wird mit großer Thaͤ⸗ 
tigkeit gearbeiter, und mir Staunen nimmt man wahr, doß ber 
felbe mit feinem Umfang und der Menge ber darin umfchloffenen, 
theild ſchon vollenderen, theild begonnenen Gebäude eher den Ans 
blick einer Heimen Stadt, ald eined gewoͤhnlichen Bahnhofes bier 
ten wird. Der ganze Raum iſt jegt mit einer ſauberen Palliſadi⸗ 
rung umgeben, und dieſe fo umfaſſend, daß felbfi ein wohl gegür« 
teter Mann (um mit Vater Herodor zu reden) eine halbe Stunde 


zu gleicher Zeit. Damit ift es aber noch nicht genug, e8 vers | brauchen dürfte, um basfelbe ın der Kunde zu umgehen. Drin, 





Geichichtötalender. 

Tebannes Bugger, Wıber zu Augtturg. (Stammrater des berühm ⸗ 
ten Geſchlechts ter Fugaer vom Krb in Schwaden und zu Augsburg) Geh. 
1409. — Mautiz Kuauer, Abt zu Kloſter Lanaheim. (Verfaſſer des 100 
töhrigen Kalenders ıc.) Ged. zu Werfmain im Bamberg. 1613. — Lorenz 
von Welenrieder, Seütl. Kath und bayer. Hiſteriograph, Director ver 
diftor. Alaſſe und Sefretair der Afademie in Münden. Geil, 1829, 


I NRudhart. 
Biesr. Ekuſt. Einf) 

Die Enthebung des Königreichs Griechenland war von dem edlen 
Hurbart, der den ganzen hellemihen Befreiungtrieg 1821/31 mit ter 
wäirmfen Theilnabme verfoigt hatte, der noch Burj vor dem Frieden von 
Acrianopel fer beffte, Das heilige Kreuz; wiederum prangen zu feben auf 
bem Giebel der entbeiligten Sophienfirde, der die gründlihe Genejung 
Guropas von allen böfen Säften, von allem unrubigen Blute nur in einer 
neuen Kreuzfahrt mac den Müntungen der Donau, nad ten Ufern eh 
fdmarzen Meeres and in grandiofer Eolontjatten der ſoriſch natoliſchen Für 
sen erblidte, mit den größten Erwartungen, mit den innigien Gclübten des 
grüßt werden. — Aein Wunder, daß aufıha als einen, dem Königebauie und 
der Pırion des liebenswerthen, woblwollenten jungen Königs Otto begei« 








Fenilleton. = — — — 


ſtert ergebenen Mann die Abcke ſich richteten, Sm Mon. 1836 war er mit 
dem Areiberen von Lerchenfch® Zeuge der Vermahlung König Dites mit 
ter Öropberjoalichen Primeſſin Amalie von Didendurg. Bald wurde feine 
Ernennung zum Diniier-Prältenten eon Griedenland befannt. Im ala 
tuhnen @elbiloertrauen Ind Kuthart dieſe Lat, (für ibm eine Aufgade der 
abfotutchen Unmögbıaleit) auf icıne Edbultern, — Kebliheren Freund hat 
der allıu frub Dahinge ſchietene mit gehabt, ald kenjenigen, ber ibm om 
17. Nor. 1836 ın Weſſels beitieb hotel in Hannover infändig warnte : 
„Rudhart, laß ab, Du überibäget Did, Du til ein treffcher Aomini 
ratur, Du bift ein patriotiicher, levaler, vor nichts erihredenter, Alles, 
tas Schwerte om lebten unternchmenter Diann, ein vieiſeitig gebildeter, 
mit einem reden Schatz von Kenntaiſſen ausacrüfeter Encoflopadift, Aber 
en enropäiiber Mann, ein cigentliher Staatsmann bih Du nicht. 
Auser Deiner Heimath bat Du nichts „aefeben. Die größte Polilik liegt Dir 
hinter noch unensbedhten Diceren. In wahrhaft aroden Berbältaifien hat Du Die 
noch nie bewegt. Dufann Didnur mit Schwitriaf.it austräden in den frem« 
ten Hauptiprachen, und fogar in Dir @pradie jenes Volfet, das, wie man alauben 
möhte, bie Faeihert chenfo menia ertragen kann, als die Knechtſchaft. 
— Dieie Gelbitäufbung wird tat Grab Deines Lebens, Wir fen uns 
beute zum Iegten Male. Möge fie nur nice auch zugleich das Grad Dei: 
ned Ruhmes werten! — * * * umd * * und 9 + * Lafen alle Glocken 
laͤuten, mie der inevitable Finanzminiter ber nähftın Perioden Über Ber 
Grenze if. — Bavera verliert on Dir cine feiner deſſen Zierren und 
Hellas gewinnt mitt." 


nen find an berfchiebenen Stel n ıheild Quaderſteine und Ziegel, 
theils Breiter und große Echeiter (legtere zu den Schwellen in 
kinftigen Bahn) aufgefcichter, und an allen Eden und Enden 
fieht man Arbeiter und MWägen mit der Herbeifhaffung und Ber 
menbung bed Materials beihäftigt. Das Maſchinengedaͤude ift ber 
reits fertig, und in der einen won dem heiten getrennten Abcheis 
lungen desfelben wirken 8 Efjen mir cyklopiſcher Kraft an der 
Herſtellung der zahlreichen Waggons u. f. w. Im Ganien barf 
man annehmen, und es ift dies burchaus feine übertriebene Per 
bauptung, doß ber hiefise Bahnhof einer der großartigften auf 
dem ganzen Gontinente werden wird. (N. W. 3. 

Großherzogthum Heſſen. — Alzei, 9. Maärz. Die Gr 
richtöverhandlungen in Alzei inder v. Haber'⸗Sarachag a'ſchen 
Duellface erreichten heute ihr Ende. Die große Maͤßigung 
v. Haber's in feiner Vertheidigung und der ganz außergewoͤhnli ⸗ 
he fpeciele al, im welchem der Zweikamrf als eine von ben 
Verhältniffen gebotene meraliihe Nothweht angefehen werten konn 
te, dewogen den Gerichtehof, das Minimum der Etrafe gegen v. 
Haber (6 Monare Fefung) ausuſprechen, ſohin den Antrag der 
Smatsbehörde, fomie des Vertheidigerd anzunehmen. Für Secun⸗ 
danten und Zeugen hatte die Staatsbehoͤrde eine Feſtungeſtrafe 
von 14 Tagen beantragt, es erfolgte aber eine adnslıche Freiſpre⸗ 
hung, mit Kuͤckſicht darauf, daß fih Lie Sectundanten 
bemuht hatten, bie fhäblihen Folgen des Zweilampfes dadurch 
abzumenden, baß fie gegen Anwendung gezogener Waffen proteflirt 
und dielelben erft dann, jedoch ohne Stecher, zugelaſſen harten, ald 
bie Gegenpartei von ihrem Vorſchlag durchaus nicht abzubringen 
geweſen. Die Gefegeöftelle, in welcher es heißt: „fe (die Se⸗ 
cundanten) follen von aler Strafe freizufprecen fein, wenn fie 
fi; mährend des Kampfes ernflich bemihten, bie ſchaͤdlichen Fol 
gen deſſelden abzurenden“‘, wurde von dem Gerichtähof fo inters 
pretirt, daß der Auddrud „während ded Kampfes” für alle Ders 
bandlungen vor und während befielben gelte. (5. O. 9. 3.) 

Preußen. — Berlin, 7. März, Man erwartet morgen 
bier den regierenden Herjog von Maffair, ber mit feiner 
Gemahlin, der Großfürfiin, auf ber Midreife von St. Per 
tersburg mach feinen Staaten begriffen if, und dem Vernehmen 
nach drei Tage im Kreile der koͤnigl. Familie verweilen wird. — 
Der Privardogent Dr. Theoder Mundt, welcher feine freifinnis 
gen Borlefungen bis zum Monat April fortjegen mollte, fell 
ſchon naͤchſten Sonnabend biefelben zu ſchließen beabfictigen. Die 
_ zu dieſem Vorhaben möchten wohl nicht ſchwer zu finden 
ein, 

Deiterreih. — Wien, im Mir. (Sch. M) Wie man 
hört, wird aud die Königin von Meapel, Todter des Erz 
berzogs Karl, die Zahl der gelrönten Gäfte bei und vermehren, 
welche durch einige Monate ihren Auſernthalt in Scheͤndrunu 
nimmt, — So mie gemöhnlih bei ſolchen Anläfen wachfen im 
Yublifum die Gerüchte in dieſer Hinſicht bereits bis zu einem 
Menardencongreffe bier eder in Terlig an, wobei ſich mit unferm 
Kaifer und dem Kaifer von Nufland auch die Kenigin Victoria 
von England, der Kenig von Preußen u, f. w. zufammenfinden 
mirden, — Der ollerhöcfte Beſchluß über die Eingabe der 
Wien»Öloganiger Eifenbahnnefellichaft wegen Beil: 
fellung ihrer Fechtsverhaͤlmiſſe zum Staate ift erfolgt, und mar 
ganı im der Weiſe, wie bad Neaulatio fir Bewilligung von Pris 
vatbahnen hen bei ihrer Gründung beftanden hatte. Das un 
entgeltliche Heimfallreche am den Siaat erfolgt nemlich nach filnfs 


sig Jahren, und außerdem behält fich derſelbe die Befugniß ver, 
im Falle eine Privatgeſellſchaft oder die Regierung felbit eine Eis 
ſenbahn nach Trieft bauen folten, die Wiens Gloggniger Strecke 
„gegen Vergütung ber erweislichen, müglichen und nothwendigen 
Ausgaben” einloͤſen zu laſſen. Wenn ein anderer Beſchluß faum 
erwartet werben konnte, fo find doch die Actien biefer Bahn biernach 
plöglih und bedeutend gefallen. Man meint aber, daß zugleich eine 
Ueberſchwemmung der voͤrſe mir biefen Papieren von Leite fol 
her Inhaber, die fchneller davon unterrichtet waren, dieſes aus 
genblickliche Zuruͤckweichen veranlaßt hatte. — Berichten aus 
Goͤr; zufolge iſt im dem Befinden des Herzogs von Angou— 
leme unerwartet wieder eine merkliche Beſferung eingetreten. 


' Galizien. . 


Aus Galizien. (Wien. Ita) Der f. f. Kämmerer, gali⸗ 
ziſche Gutsbeſitzer Graf Stanislaw Starbef, hat fein ganzes, 
fehr bedeutendes Vermögen — befiehend aus 30 Herrſchaften, 
dann das im Lemberg auf eigene Koften erbaute Theatergebäude 
fammt allen Nebengebäuben und der ganzen Einrichtung — im 
Gefammtmerthe von beildufig ein und einer halben Million 
Gulden Conventiongmänzezur Errichtung eines Ars 
mens und Waiſen-Inſtitutes in Galizien gewidmet. Nach 
der Stiftungeurlunde, dd, 1. Auguft 1843, geht der Zweck des 
gedachten Inſtituts dahin: a) armen, erwerbsunfähigen Perſonen 
beiderlei Geſchlechts, bis zur Zahl von 400, Umterfunft, Nohrung, 
Belleidung und eine ihren Kräften angemeffene Befchäftinung, dann 
b) Waiſen oder fonft unverforgten Kindern beiberlei Geflecht, 
bis zur Zahl von 600, die erforderliche Erhaltung, eine entiprer 
ende Erziehung und bie Ausbildung zu Handwerkern oder andern 
migliben häuslichen Tefchäftigungen zu geben. Die großartigen, 
ju biefem Zwecke beftimmten Gebäude werben, nach ten bereits 
geprüften Planen, in Drehowyze, vier Meilen von der Probins 
ſialhauptſtadt Kembera, aufgeführe. Mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 27. Januar I, J. hat Se. Maj. der Kaiſer den von dem 
edeln Stifter mit ſeltener Hodherzigkeit, menfchenfreumdlicher , 
wahrhaft pattiotiſcher Geſinnung verfaßten und vorgelegten Ent 
wurf der Stiftungsurfunde, fo wie die für die Anſtalt vorgeſchla⸗ 
genen Statuten mit befonderem Mohlgefallen genehmigt und zu⸗ 
gleich dem Grafen Starbef das Commandeurfreug des Fin. ungar 
riſchen Et. Etephanordens tarfrei verliehen. 

Belgien. 

Briffel, 7. März. Heute wird in ber Nepräfentanten 
kammer die Erdrterung über den Geſctzentwurf in Betreff der 
Rückzahlung al pari oder der Umwandlung ber Anleihe von 100 
Milhonen vom %. 1831; in Betreff der für den Rücklauf eines 
Theils der holländiſchen Schuld noͤthigen Anleihe und in Betreff 
der Feftftellung ber Tilgung der Anleihen von 1840 und 1842 
erfiner werden. Un ber parifer Boͤrſe hat diefer Entwurf, weil 
er die Rückzahlung und die Zinfenverminderung der belgifchen 
Obligationen bezmedt, großen Eindruck gemacht; parifer Capitalis 
fen, Jahaber diefer Titel, haben eine Butſchrift an ben franzdr 
fiihen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten gerichtet, morin 
fie denfelben bitten, er möge ihnen feine Vermittelung gegen biefe 
Ummanblung bemifligen und bei der belgifchen Megierung ihre ger 
rechten Nechte geltend maden, 

Das Budget der oͤffentlichen Arbeiten ward am 2 März in 
der zweiten Kammer vom TI anweſenden Mirgliedern mit 69 
Stimmen angenommen, 


Chen in anterthalb Jabren ging dieſe Weiffaaung in die keklanen® | Häuier gerettet. Der Unſerung Deb Feuers in noch unermittelt; das Ber 


mersbefie Frfüllung. Rudhbart Fard am 11. Diat 1498 din Lerfeiten Jah: 
rehfrit verihmänden aud die heben Namen Wontaelas und Kirede) 
sale mad friner Musiciffung im Teich, — Napırnd Voren, Bas ricgelichte 
Hedbarkirg, jrime Seeipiegel, das temant ſche Wertenfels ſad er mim 
wermehr wirder. J 

Ueber feine Tormenenlle Gefchäftalaze in Griedenland hintirlich er 
geiftoole Anfjerbmungen, die in fpäteren Qahren mohl, wie Rirt, einer 
rarteilofen Defientiichfeit vwerfillen. — Huthart batte den Ebrgen erler 
Seelen: menorinm nomsinin sui quam marime bonganı ellicere, - Fans 
Perfram, Rang uad Titel miterieraden jeinem inneren rpublicanifden 
tel. Mber er wähnte fü zu regen berufen und Hellas ſchien hm ie 
Brüre einer neuen meracnlantı'gen Ciniliiatiom, riner Tberfung tes Grae 
cismus und einer Berminterung des ausidliegen® Nusfifben. — ein 
Supplement umd ein Nachtrag zu Ben, nur durd den Mangel einer plans 
vollen Eolonifatiom miflungenen und verihelenen Kreujsugen, = ee 
Trnde zur Wiedergeminnung Bitens für Eurera, jue Bliekerl rslfumg 
tes altem, von jealiher Eestnrannen weit unabbänangeren Handeldju: 
act, — en uniweinbares, aber unfehlbires Caamenforn einernuen ps, 
de in den Weltzeihiden. «s, Hormapr's Taſchend. 1844.) 

Kurze Notizen. 

30 Mandeter id am 1. Mär tas große ficbenfödge Mageringe. 
taute tb Hrn. Bryan, von 24 Fentter Länge und 13 Ste Ser, 
ganjlın mirergetranat, und nur mit Mühe martım die nägiliegenten 


daͤude fol verachert ſein. Der Schaken beläuft ſich, den Waarenverlumt eu 
otrechnet, auf mindeſtens 100,000 Pid. Si. 

Das kolindiite Schif „Niderier in während der Gtürme voreinigen 
Tagen unmeit der Geilleinieln geſcheitert und untergegangen; von ter and 
19 Nöpfen beitehenten Mannſchaft konnten ih mur 2 Perſonen retten. — 
Zaſt pleiäzeitig ıR tas Dammfitif „Stadt Farlisle” an der Füße von 
Lineofnibire auf einer gefährtiben Sandbank peiheitert und die Mannichaft 
nur wie Durd cin Wunder acrsitt werden, Die Ladungen beider Ewiffe 
find, fo wie dieſe feibit, aanzirdı verloren gegangen, Der Schaden, den tie 
letzten Stürme unſerer Schitztahtt veruriodt haben, 15 überhaust che der 
teutend, da im Banzen, ſo viel man bi jest weiß, erwa 10 Schiffe ge⸗ 
ſocitert And, in mehren File hatte man bereutente Verluſte con Mens 
ſchenleben zu beflanen, 

Die Giraffe des Herrn ron Linage, melde in Touloufe zu fchen 
mar, iſt dert geſterden und für 2000 Är. ron der Stadt für das Mu-— 
feum angetauft morten. Das Journal te Toufenfe meint, dieſer Preis 
ſei ſehr mäßig, da eine lebendige Mirafe ron folder Schonheit mil 
12,000 bi6 15,000 Fr. brzahlt werke und eın Skelett jogar in Frantreich 
(hen zu 6000 Fr. gehäuft worden ſen 
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Großbritannien. wur Belohnung der Treue, die fie für den Thron bewährt hat, ben 
London, 5. März. Die geſtrige Citung des Unterhaus | Titel „die getrewe Stadt‘ verlieben. 
ſes bet burdaus michte von Bedentung dar, nur D’Eonnell Madrid, 2. März. Die Königin Chriſtine wird fpdtes 
eigte, und zwar getwiffermaßen im Webereinfimmung mit ir | ſtens am 12. März zu Aranjuez eintreffen; fie iſt mit Ungeduld 
Mobert Perl, dem Hauſe an, daß er nädfien Montag eine | erwartet. Die Königin Iſabella II. wird am 6. März mit ihrer 
Bill, betreffend die karholiſchen milden Srifrungen Irland's, vors | Schweſter, der Infantin Luife, und dem General Rarvar; mach 
legen werde. Bei der darauf folaenden Berathung des Budaer's | Aranjurz aufbrechen. 
der .. verluchte Se Charman € nenn Freie Beſchluß Dänemarf, 
burchzufegen, dem zufolge das Haus fich tadelnd über die Mas ö r 
rime, ein großed flehendes Heer zu halten, audfptehen folte, | m zu "a, Reg . Pe * von Ein 
indem ein folhes Heer ben verfaffungemäkigen Mechten und Rathbarn in * uts hören, Hi enfelben gelungen, mit ber 
eibeiten de6. Bolts gefährlich fei. Ds. Tomrina und Kr. | Binnenrsfen Aeaierung einen, Mertrag abiufchliehen, meiden 
ieiden unterftügten Gransfords Antrag, allein bei der Abftin, | zufolse die Stadt Harburg —* alage bed Bahnbofes 330,000 
mung wurde derſelbe mit 87 gegen 8 Stimmen verworfen. Rabe. bergibt. Dagegen wacht fi die Degierung anheifchig , 
herr Diozaga if mit dem Dampfer Pacha zu Southampton da, wo dad jegige —— ſich — —— 
angefommen. Die „Times“ geben rinen ausführlichen Bericht * sro — Ei f au iR ar rad = Aa 
über das hinterliffige und gemalsshätige Verfohren, deſſen fich | I“ cher —“ * Foo 2 rt de . ’ Fr s von 
die pertugiefifche Negierung gegen Herrn Dlozaaa fhuldig ne | Tr Er nellte 308 Pong = Fr ref het an ol Bi 
wacht. Per Nacht umd Nebel follte er fih nad dem Plage him | Dem Fande ungefähr 300,000 Rıbir. fefien. Auch follen bereit 
100,000 Nıble. feit einiger Zeit auf Wafferwerfe im Keblbrande 


verfiigen, den ibm der portugieſiſche Miniſter anwies, und ale “ ; 
er biergegen proteflirte und feinen Paß forterte, wurde er auf zut Verteſng dehene — 6 30:8) 


olle Weiſe chikanitt, ja ſegar uͤberfallen und eines Theiles feiner Donaufürſtenthümer. 
Effekten und feines Geldes beraubt, deren theilweiſe Zuruͤckgabe Von ber ferbifhen Gränze, 26. Febr. Mach allen 
erſt dem ıhätigen Einfchreiten feiner Freunde gelang. Der Paries | Nachrichten aus Belarad bat der letzte Verfuch zu einer Empds 
te bes Herrn Diozaga hatte man fich befonters deshalb bemäch— rung gegen die beftchende Megierung gar feinen Anhang gefunden. 
tigt, um zu fehen, ob fich unter denfelben nicht Briefe befänden, | Die Schuldigen, 12 an der Zahl, fehen ihrer Etrafe entgegen. 
dur welche die Freunde Olozaga's in Spanien fompremittirt | Alles was die „Dfener Zig.“ ber biefe Ereigniffe bringt, muß 
werden fdunten. Der Perichterftatter ber „Times“ ſpricht die | dahermitgrofem Mißtrauen aufgenommen werben, um fomehr, ba ſich 
Anficht aus, das gewaltſame Verfahren der portugiefiichen Mer diefe Zeitung bei den früheren Ereigniffen in Serbien, durch ihre leiden 
gierung gegen Dlozaga habe nur im Folge eines geheimen Eins ſchaftl. Artitelzu Gunſten der Jamilie Ob reommitfch ſo ſehr verdaͤch⸗ 
verftändniffes mit Narvaez und Gonzales Bravo flatt gehabt. — | tig machte. Bemerkenswerth bleibt indeſſen daß jet im dem meis 
Der neue Gouverneur von Hongfong, Herr Davis, hat mit | fen Diftricten Adreſſen geſammelt wurden, um die Nücberufung 
feinem Sekretär, Herrn Bruce, Bruder des Lord Elgin, am | der egilirten Notabeln Wurf chitſch und Petroniewitfch zu 
Bord des Driental feine Neife nach China angetreten. erbitten. Fuͤrſt Alerander Ezermy bar biefe Geſuche dem Paſcha 
Frankreich. u: Ss 8 u ze —5 nad u 
; . j dichte. — Na erichten aus der Moldau v. 20, d. geftalten 
Paris, 8. März, Marfhall Soult bat 250 Zöglinae der | fi hie dortigen Angelegenheiten immer trüber, Es il — 2* 
volptechnifhen Schule, die ſich haben beigehen laſſen, 125 Fr. zu | par daß im den 3 Donau» Fürfenthimern polirifche Zuckungen 

dem Ehrendegen für den Admiral Duperit,Thoward zu unterzeichs ftatt finden, deren Duelle leicht gu errarben in 
nen, zur Girafe für ihren unverfifndigen Eifer, als Frondeurs Bon der Donau, 28. Februar, enihält die „Köln. Ztg.” 
zu porabiren, auf 14 Tage confignirt. folgende Geachtenewerthe Mittheilung: Briefe aus den Donaufürs 
Spanien. fenehümern fprechen immer die Beſorgniß aus, daß Rußland bie 
Madrid, 1. März. Die Königin Mutter wird morgen in | Moldau und Walachei militärifch befegen werde, fobald feine Ins 
Barcelona anlangen, dort bis zum 5. verweilen und fi dann am | tereffen in biefen Kändern ernſtlich gefährdet erfheinen. Man ſchließt 
diefem Tage nach Balencia einſchiffen. In Valencia wird fie eis | diefes nicht allein aus ber bedeutenden Vermehrung, welche feine 
nen Aufenthalt von etwa einer Woche nehmen und ſich Hierauf in | Streitmacht am Prurh in der neueften Zeit erfahren, fondern auch 
Begleitung eines aroßen Gorteges von Granten, Eenatoren ımd | aus verfchiedenen Andeutungen und Drohungen, welche von Maͤn⸗ 
Deputirten nach Madrid verfügen. Der Erjbilhef von Toledo | nern ausgingen, die, wie allgemein befannt, zu dem ruffifchen Dir 
wird fih einer Einladung des Minifteriums gemäß der Königin | nanen in den Furſtenthuͤmern im vertrauteſten Verhaͤltniſſe fiehen. 
Wutter mach Aranſuez entgegenbegeben und fie bei ihrem Cinzuge | Hiermit faͤllt ein in dem befferen Kreifen der Sfterreichiichen Haupt ⸗ 
in Mabrid begleiten. — Aus Alicante bat man bie Nachricht, dag | ſtadt verbreitetes Gericht zuſammen, dahin lautend, daf von Eeis 
Bonet auf der Citadelle dieſes Platzes bie ſchwarze Fahne aufyes | tem des Pereraburger Cabiners Unterhanblungen eröffnet worden 
jogen und gedroht bat, eher die Stadt zu zerfiären, als eine Gas | ſeien, um fih der Zuſtimmung Oeſterreichs zu werfichern, im Kalle 
pitulation- von dem General Moncali anzunehmen; er iſt mit ber | die Zuflände der Donaufürſtenthümer ein bewaffnetes einfchreiten 
Einmwohnerfchaft, der er Geld und Eebendmittel abpreßt, in Unei- Nußlands notwendig machen ſollten. Man leat in Peteröburg 
nigfeit. Die vor Nlicante Freugenden Schiffe haben einige enalis | der Einwiligung des Wiener Cabinets um fo ardferen Werth bi, 
ſche Fahrzeuge aufgebracht, welche ſich durch die Blofadelinie zu als man darauf rechnen zu loͤnnen glaubt, daß auch die übrigen 
ſchleichen fucten. — Die Königin Ifabella hat der Stadt Alcoy | Mächte ihre Entſcheidung davon. abhängig machen werden. Es 





Sameren jiblt jegt 53 größere und 20 Bleinere Dampfidife, die | auf ten höden Puntien der Vrabuft große Dampf» und Gießfannen an 





alle im Lande feldit gedaut And. Darunter Mad ſechs eiſeruez die meiſten bringen, um von Zeit zu Zeit die ganje Stadt zu kenießen, damit ber 
haben mur 40 DE 50 Plerdefraft. In Steckbolm fommen taglich eilf, Wind nicht mehr fo nich Etaub und Gard in die Augen Aireut, 
Dampfboote an, Marburg, 25. Febr. Cine neue Teaser iR dem Prof. Sortam zu 
Dresden bat mad der neweiten Zählung jetzt 88,600 Einwebner mit | Theil geworden. Beine ättefle Toter, 18 Jahre alt, bat cin viel zu 
Inbegriff des 7600 Kopie ſtarken Militärs, alſo ſeit 1641 einen Juwache früber Tod bohingeroft. 
ac 4666 Seelen. ” Bien. Am 7. Gebr, dem Verabente von tem fünfzigfen Grturte 
In Yeipsig wurten im Sahre 1813 geboren 1728 Kinder; es farken | tage des bekannten Humeriften, M. &. Earhir, rerſammelte ſich im Cafino 
1714. Im Jahre 1643 mwurten in Leipzig 413 geboren und ſtarden 1034; | am neuen Markte ein großer Tee der Verchrer und Freunde deſſelben, 
im Jahre 1743 aber 839 geboren und ftarben 1240, um kci einem ſeſtlichen Maple ıhm ihre freundlichen Gefinnungen und Ge 
Die Bevölkerung von Griechenland beträgt gegenwärtig, dem | fühle auszubrüden. Mit einem trefflichen Protoze von Hermann Franti 
ariehifihen Beobachter zufolge, 800,000 Seren, unter timen Sich kaum | eröffnete Hr. Löme tas gewüthliche Felt. Bere Saphir dußerte ſcherzend 
25,000 Muthelifin tefindin, nach demfelden: „Er bitte um Entſchuldigung, wenn er ſich bei feiner 50, 
In Berlin träumt man, nah der Allgemeinen preuß. Zeitung, | Gerurtetagsteier nicht zu benchmen wiſſe, denn e# lei das Erftemal!” 
iept mabrbaft riege Eiienbatn» Droiafın. Wafferleitungs Trdume. Wan Anetdote. Ein Epötter wollte in Gefellihaft eines Pretigert, um 
dentt an das Projeft, tie GHenbabnen, welche dermal am ten Enten | dieſen zu neden, tie Scelenwand erung behaupten und fagte: „Ich erinnere 
ver Stadt liegen, euf Viatukten in und durch dief.Ibe zu führen, | mic nod gar wohl, Lad ich chedem das geldene Kalb geweſen kin. „Das 
ratur ale eimgelnen Etatteiertel näher zu verbinden, tie Droihken | it fehr wahrfheintich”, veriegte der Geiſtliche; „ſeit jenen langen Zeiträne 
biezu entechrli zu machen, und mit den Biatuft Mafferleitungen zur Neis | men aber baten Sie meiter nichts als die Bergoltung verloren,“ 
a'guag und Epeifung der Etatt zu vereinigen, Vieleihr wird man igäler 





age ſich mur, ob Deiterteich geneigt fein kann, auf bie rufifcen 
Be einzugehen und fo mit dem Jutereſſen der Pforte auch 
eigenen zum Dpfer zu dringen. Wir möchten es bezweifeln. 
üteeb aber dennoch der Fall fein und der Wiener Hof aus ander, 
meitigen Gründen ſich zur Nachpiebigfeit ftimmen laffen, fo ift doch 
nicht wahrfcheinlih, dag England und Frankreich in diefer Frage 
berfelben Anficht nie Defterreich fein würden. Die letzten Vers 
midelungen in Serbien haben diefen Mächten die Augen geöffnet, 
und alle Anzeigen und Mitheilungen laſſen darauf fchließen, daf 
fie einem bewaffneten Einfchreiten Rußlands in den Donaufürftens 
tbilmern ſich nachdrücklich widerfeßen wurden. Schen deshalb läßt 
ſich aber auch annehmen, daß Defterreich michts dazu beitragen 
werde, was — Weiſe eine Störung des Friedens zur Folge 
haben könnte, aber Rußland ſolchergeſtalt allein ſteht, fo 
wird es wohl feine Abſichten auf anderm ald dem Wege der Ge⸗ 
walt durchzufegen ſuchen, und die Beforgmif vor einer Beſetzung 
der Moldau und Walachei durch die Mujfen dürfte deohalb wenig⸗ 


men. 


Afien. 

Aus dem „Overland Bombay Courier” vom 1. Februar, iſt 
näher juerfehen, daß die zwei Schlachten, in melden das anglo ⸗in ⸗ 
diſche Heer unter General Gougb über die „infurgitte Mabrar 
tens Armee” Sr, Hoh. des Maharajah Iyajee Rao Scindiah ger 
fiegt. bat, am 29. Dez. 1843 bei Mabarajpoor und Punniar (ums 
fern Gwalior) fattfanden. Die Engländer hatten 141 Todte und 
866 Verwundete; der Verluft des Feindes wird zu 4 — 5000 
Mann angegeben; 56 Gefüge wurden den Mabhratten abgenom, 
Von engl. Offinieren find auf dem Plag geblieben: Gene 
tal Churchill, Oberſt Sanders, die Hauptleute Stewart, Mag 
rath und Cobban, die Lieutenants Newton und Leaths, ber 
Fahndrich Bray; 40 Offijiere wurden verwundet, 
von Gwalior bat ſich ergeben. Die anglo⸗indiſche Regierung erflärt, 
daß fie das eroberte Land nicht behalten, ſich auch in bie innern 
Angelegenheiten nicht mifhen will, wohl aber auf Bildung einer 
Streitmacht, von brirtifhen Offizieren commanbirt und 


Das Fon 


end nicht fo mahe liegen, old man am der untern Donau anzu | von ber Negierung zu Gmalior unterhalten, befichen wird. 
(M. 3.) j 


nehmen ſcheint. 


Verantwortiiier Kedafteur: Z. Rund. 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


Main: Dampf: Schifffahrt. 


Regelmägiger Dienft der MaimDampficiffe im März 1814 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Bormittags; 
Abfahrt von Würzburg nach Franffurt 5 ı/2 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Frankfurt nach Werthheim und Würzburg 5 1/2 





Uhr Morgens. 


Billete für die Stationen von Bamberg bi Echmeinfurt werden in der Agentur 
hier abgegeben, mo Frachtguter und Paquete für genannte Ctationen täglich bie 4 
Une Nachmittags, Paffagiers Effeften aber bis 1/2 Crunde vor 6 Uhr Morgens anges 
nommen werden und wo auc nähere Auskunft ertheilt wird. 

Bamberg, den 9. März 1944, 


4b) Der Agent: J. 2. Höpfel. 


GeigäftsNr. ı 22. 





cu) 


Bekanntmachung . 


Donnerſtag am 21. März 1844 Nachmittags 3 Uhr 
werben bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslocale derielben nachſtehende Eifens 
bahnbaus Arbeiten auf dem Wege ber 


allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich: 


Das I. Arbeitsloos der Sektion Augaburg 9500’ lang, welches zwiſchen Augsburg 
und Oberhaufen liegt, und folgende Arbeiten umfaßt: 


2) die Erdarbeiten zur Herſtellung der Bahn, zur Planirung 
des Bahnhofes auf dem Nofenauberge bei Augsburg, die 
Verlegung der. Staatöfrage von Augsburg nad, Lindau, 
ber jogenanmen Huͤhnerſtraße, dann der Straße von Auges 
burg mach Pierfem im Ganzen veranichlagt zu . + 156,671 fl. 34 fr. 
2) die Kunflarbeiten, dann Lieferung von Markfeinen . 48,249 „18 „ 
3) die Vollendung der Wegübergänge « » + 0 +. 3.837,41 „ 
4) die Lieferung ded Steinmateriald zum Unterbau der Bahn 12011 „2. 
Im Ganzen; 220,769 fl. 34 I. 


line, Koftenanfchläge und Webernabmebedingniffe liegen vom G. Mär; 1844 an 
im u ri —— tgl. Eifenbahnbaus»Seftion zu — Einficht 


offen, mo auch die firhographirten Gubmifiond + Formularien in Empfang genommen . 


werden können. 
Die Submiffionen müfen verſchloſſen, franfirt, fowie mit der erforderlichen Auf⸗ 
ſchtiſt verfehen, längfiens bis 20. Mir 1844 Mbends 6 Uhr bei der umterfertigten 
Polizeibehörde eingereicht fein, und es hat ſich jeder Submittent am Erdffnungstermine 
einzufinden, um der Eröffnung ber Submifionen beiumohnen md feine Zulafungss 

fotwie aurionsfähigfeit durch legale Zeugnife auf Erfordern genügend machzuweifen. 

Augsburg am 19. Februor 1844, 
Srabtmagifirat. Königl Eifenbahpnbauı Sektion. 

Der 1, Bürgermeiher: 


um 
Dr. Garron du Bal. ectuon « Jagenieur. 


Befanntmachung. 

(3 9) Das dem Korbaerbermeilter Tobans 
Sımon dubier gehörige Wehndaus fammt Hot 
Rätte und Garten, Hans: Ro. 155 in der Stram, 
welches ih zum Berrieke der Gerberei feiner 
Lage und Bequemlicteit mean gan, vorzünld 
eignet, und auf 3000 fl. aelbägt ıft, wird am 

Samftag den 16. März I. I. 

Vormittags 10 Ihr 
dabier im Gerihtsjimmer Mo, II, nah Mash 
gabe des 6. 64 tes Hoeothekengeſetzes und ten 
Belimmungen der 6.5 08 — 101 der Projebr 
Novelle nem 17. Morember 1837 öffentlih ner 
Reigert, mozu Kaufeliebhaber hiermit gelaten 
werden. 

Kronab am 10. Achr. 1844. 

Königlıhe# Landgeribt. 
Seiler, Ver. 


— — — ——— 
Nentamtsoberfchreiber. 

Ein Nentamtsoberibreider in Dberframs 
ken, vertraut mit allen rentamtliden Geſchäfts⸗ 
zweigen, münfht feine Stelle zu verändern und 
bei einer hoben Herrſchaft oder irgend mo als 
Verwalter unterufommen. 

Seine vorzüalden Zeugniſſe bemeilen feine 
Kenntniffe im Webnungsfade , feinen Rleiß, 
Treue und ſittliches Betragen, Auch kann ber 
felbe Kaution leiten. 

Sa rannenpreije, 

Mündener Shranne vom 9 Mari. 
Beijen 20 fl. 45 fr Korn 15 4. 12 Pr, Gerſte 14 
fl. 48 Pr. Haber 6 fl. 53 fr. R 

Augsburger Schranne vom 8. Märi- 
Beijen 21 fl. 27 Pr, Koggen 15 fl. 34 Pr. Gerüs 
16 fl. 34 Pr. Haber 6. 30 fr. 

Würzburger Schranne nom 9. Mir. 
Barren 19.0.8 Pr. Korn 14 fl. 11 Pr. Gere 
an ae Hader fe. 

__ Zheater Anzeige 
Haute gRitneng 13. War. @ieben mrät- 
chen dm Muiform, Baureriepole im ı Akt 
nad dem Aranzöfliden frei bearbeitet und mit be 
Pannten Melotien verichen von Angelo. Vorber : 
Der junge Ehemann. Yuftipiel in 3_ Abtei 
Iunaen mab dem Aranzöflihen von Preuß, 

rempden » Auzeige. * 

— — Hof.) ©. Buralaudt Türk 
Löwenftein: Wertheim nebt Diener ſchatt, v. Dres⸗ 
ven. Baron . Shaumberg, k. b. Kammerberr, 
2. Ricimziegenteld. Nimberger , Bürgermeifter, 
Shaltır u. Pfretibner Magitraisrätbe vo. Are 
nedy. Bebaacl, Fhüle u. Kılner Kilıe. v. Grant 
fort. Sırafer, Kfm, v. Wünben. Krebs, Kim. 
e. Eaffel. König m., Schwefler Maler v. Mündın. 

Deutides Haus.) Güindler, Kim. © 
Göppingen, Bersmer, Kim. v. Köln. Ehoppard, 
Kim, o. Kheims. Veule, Kim, o. Berlin. Helmb, 
Kim. v. Frankfurt, 

(Drei Kronen.) Wülfert, Kreis u. Stadt 
gerihtädirector ı. Neimonn, Kfm, v. Shmrin 
furt, Steger, n. Gattin, Jufijtommiflär 6. Neu 
Habt @/A. Vouman, P. Hauptmann u. Babrikte- 
er v. Lurmigsfatt. Nuftaumer, Galjbeamter 
. Baireuth, 


v 

(Goldener Adler.) Bıder, Kfm. v. Nürs 
berg. Chlent, Kim. o. Baireutp. Editem, Der 
conom dv. Coburg. Kıcter, fm. vo, Frankfurt, 
Virol, Km. ». Offentah- Bid, Hepfenhändler 
». Coburg. Herrmann, Etud.jur, ©. Jena. Köcert, 
Sculieminarift vr. Ehmatad. Zeiler, Kfm. D- 
Eerheim. 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Bamberg, 14. März. Der Hr. Neichsrarh Graf. 
Caſtell nebſt Gemahlin von Eaftell, find zur Aufwartung bei II. ff. 
HH. dem Kronpringen und der Kronprinzeffin hieher ger 
fommen, und wurden zur Tafel gezogen. Das gefammte Dfficier 
corps bed bief. f. Chevauglegerd:Negimente war vor einigen Tagen ebens 
falls bei Hoͤchſtdenſelben zur Tafel geladen. — Die Main-Dampf 
ſchifffahrt iſt nunmehr wieder im Gange. Das ın feiner Ausftartung 
verfchänerte Boot „Kronprinz; Marimilian” macht bereits den Dienft 
pwiſchen bier und Schweinfurt, umd drei Boote gehen täglich zwiſchen 
Wuͤrzburg und Frankfurt, eines täglich zwiſchen Afchaffendurg und 
Mainz. — Die Kanalſchifffahrt beginnt am 16. d. M. Die 
Auszüge der Verhandlungen der jüngften Generalverfammlung 
vom Dezember v. Is. find jebt dem Drucke übergeben und mer 
den demnächft an bie Aktionaͤre veribeilt werden. Der Ausſchuß 
der Geſellſchaft hielt vor einigen Tagen Sitzung zu Nürnberg, 
dorzuͤglich wegen der Errichtung des Ranalbafend zu Bamberg 
und der Ermeiterung beffelben zu Nürnberg. — Die Leitung ber 
Arbeiten für die Eifenbahn von Bamberg nach Aſchaffendurg ift 
vorläufig der k. Eiſenbahn · Baucommiſſion in Nürnberg übertragen ; 
es merden 6 oder 7 Baufeftionen gebildet u. die Vermeſſungen uns 
verweilt begonnen werden. Dertechniiche Borftand diefer Commifften, 


Regierunasrarh Pauli, it von feiner Meife nad Itland und Eng : 


land zuruͤckaekommen, und mit Ausarbeitung feines Berichts über 
bie Eifenbahnen bafelbft, befonders bie atmosphäriichen beſchaͤf⸗ 
tigt, Bei letzteren follen die Anlagefoften bie ber gewöhnlichen Bahr 
nen um dad Vierfache überfteigen, die Probleme der herwetiſchen 
Schließung der Möhren gegen ben Eindrang ber dußern Luft und 
der Befeitiaung des Einfluffes der klimatiſchen Verhaͤltniſſe noch 
nicht aeldft fein. 

Münden, 11. Mär. Nach Privarbriefen aus Paris bat 
Fuͤrſt Wallerſtein bereits ſowohl eine Audienz bei König Lud⸗ 
wig Philipp, als eine wiederholte Konferenz; mir Hrm. Guizot 
gehabt. Wenn nicht eine unerwartete Verzoͤgerung eintritt, wird 
bie Mücktehr Er. Durch, hieher Ende näcfier Woche erwartet. 
— Für Lichnomfn ber Water, verweilt noch forıwährend in 
unierer Stadt, und ift auf umnferer Staatsbiblierhef und dem 
eichsarchiv fehr thaͤtig, um Materialien zu feiner Gefchichte des 
Haufes Habsburg von welcher beceits ſechs Binde erſchienen 
find, zu fammeln. — Bei ber biefigen Landwehr begannen 
aeftern die üblichen Propretaͤts Paraden, die Abtheilungsmeife an 
den naͤchſtkommenden Sonntagen fortgefeßt werden. Mach Oſtern 
beginnt dann bad aljährlibe Frübjahrererciren, an deſſen 
Schluß dieemal mieder Er. Hoh. der Herr Herzog Mar in 


Bayern, Commandant der Landwehr von Oberbayern, die Ins | 
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Geſchichtokalender. 
Theodofius der Große, Romiſcher Kaiſer. Ged. 340. — Zadar 
rias, Papſt. Gef. 751. — Stephan VIL, Papſt. Geh. 900, 


Tohannes Stiglmaner. 

Johannes Stialmaper, der Infpector der königl. GErygießerei, 
it tobt, Seit zwei Jahren an einem unbeldaren Magenüdel leidend, ſah 
er bie fonf fo unerſchöpflichen Kräfte ſchwinden, ſuchte aber deunoch, wenn 
auch wohl nicht ſich jelbit, doch dem Geinen mit heiterer Seele die Hof: 
mung auf Wiedergenefung aufrecht zu erhalten. Get ter Mitie Januars 
an das Lager fair unausgeicht gefehelt, deſchaftigte ihn vornehmiid bie 
Sorge um den Guß ter Stoloffalftatue Goethe's, welche des Dichters Bater: 
Kart zu ſchmücken beftimme it; denn wiewohl er ih in feinem Schweſter ⸗ 
fobn Ferdinand Miler einen tüchtigen Gehülfen und Stellvertretet heran 
gebildet, fo Fannte er Doch aus eigner pieljähriger Erfahrung das Gewicht 
und Lie Gefahren eıner jo aroßen Unternehmung zu gut, um vor jetem 
Zweifel an dem glüdliben Ausgang derſelden ganz gefbügt zu fein. Das 
Werk inteh lieh ſich niht mehr aufichieben, und naddem alle Borarkeiten 
und Borbereitungen beeudet, war der Gut auf Samſtag den 2. Mir am 
gefegt. Mit dem wechſelnden Gefühl der Zuverfiht und bed Bangens 


fpeftion vornehmen wird. Unſere hiefige kandwehr die, — afantes 
rie, Kavalerıe und rtillerie — über 2000 Mann flark if, 
darf fich in jeder Beziehung den beften und ſchoͤnſten Buͤrgergar ⸗ 
den an ber Seite fielen. — Das Maͤrz⸗ und Aprilbeft bes 
Eentralblattes des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Bayern enthält über die Errichtung von Aderbaufchulen in Bay ⸗ 
ern einen von Hen. Prof, Dr. Zierl verfaßten ſehr beachtens ⸗ 
werthen Artikel. — Die Kranfheit Sr. Maj. des Königs von 
MWiürttemberg erregt bier die allgemeine Theilnahme. — 
Nah Briefen, die aus Stockholm an Se. f. H. den Herzog von 
Leuchtenberg bier eintrafen, fah man dem Ableben des Koͤnige 
von Schweden jilndlich entgegen. — Man fpricht allgemein von 
dem Bau eined großartigen Geb Äudes und zwar am Gaſteig⸗ 
berge unweit des dortigen Spitals für Unheilbare. Der Ans 
blickt der Stade Münden von dieſem Punfte aus, ift audin ber 
That impelant; denn es bietet fich dem Auge nicht allein die Alt⸗ 
ſtadt fondern auch die Vorftädte in ihrem ganzen Umfang bar. 
— Es naht fih abermals die bl. Charwoſche und mir können 
nicht umbin, auch heuer wieder auf einen Uebelſtand aufmerkſam 
zu machen, der benn doch einmal befeitigt werden dürfte. Wenn 
man ;. 8. in Augsburg am Charfreitag durch die Straßen der 
Stadt wandelt fo fieht man nicht eine einzige Equipage oder fon» 
fliges Fuhrwerk, während bier in Muͤnchen den ganzen Tag über 
das Geraffel aller Gattungen von Migen zu hoͤren ift, was zu 
dem heiligen ſtillen Tag in fonberbarem Eontrafte ſteht. Am noth⸗ 
wendigſten haben ed an biefem und überhaupt an allen Sonns 
und Feſttagen gewöhnlich die Bräuermägen, deren Geraffel ſchon 
am frühen Morgen die Feier eines folben Tages ſtoͤrt. Möge 
bierin geeignete Abhilfe getroffen werden. — Auf ber 
vorgefirigen Schranne waren 10,304 Ccäffel Getreide 
zugefabren worden, wovon 8801 Schaͤffel im Berrag von 
151,126 A. 27 fr. verkaufe murben. Die Preiſe find 
durchfehnittlich wieder geftiegen; ſo Gerſte um 5 fr., Korn 
um 32 fr., Haber um 21 fr. Nur ber Weizen wurde um 34 
fr. mohlfeiler abgegeben. 

Das Negierungsblatt Nr. 13 vom 11. Märgenthält die 
f. allerhoͤchſte Entſchließung, die Errichtung einer Anſtalt für arme 
trüppelhafte Kinder betreffend. Die zweite Landgerichtsaſſeſſors⸗ 
ſtelie in Straubing erhielt der zweite Affeffor Hueber in Kaftl, 
deffien Stelle der zweite Afeffor Mayr in Hemau, und des Leg 
tern Stelle ber Mechtöpraftifant Lederer in Meumarft. Der 
Nechnungsfommiffär bei der Schuldentilgungskaſſe, Bayer, murde 
zum geh. Sekretaͤr im Finanzminiferium ernannt, und der Civiladjunft 
Layritz bei bem Landgericht Berneck für immer in Ruheſtand verfegt. 
Der Dperfonfiftorialrarh und zweite Hauptprediger an der protes 
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hattie der gelahmte Meiſter auf feinem Krankenbett auf die Mitiheilungen 
über den Verlauf der Yusführung, die man ibm von 5 gu 5 Minuten 
bringen müßte, bis endlich mad volendetem Guß ter Mefe ins Zimmer 
trat und mit der Nachticht von dem volfommenen Gelingen des Unterneh 
mens ihm die, Laſt vom Herzen nahm und von ihm mit der doppelten 
Iubrunf ber Freude und der Liebe umarmt wurde. Die Freunde Stigl 
mayers, welche zunddyit die Theilnahme für den Buß der Statue nach der 
Gieherei geführt, raten einzeln im das Zimmer ihm Glüd zu wünfden, 
und er, das ſchwere Haupt an die Bruf des gelichten Neffen gelchnt, 
ſerach jedem ein freunzlic dankendes Wort, und wiederum die Hoffnung 
auf baldige Herflellung mit miltem Troß aus, Es war aber das letzte 
trößlibe Wort das er hienieden gefproden, die legte Freude die er unter 
ums erlebt: er legte füh, mie ermüdet, nieder; der Athem — ber norber 
erſchwert geweſen — ward leicht und leiſe, und gegen bald ® Uhr Abenss 
Kit für immer. So ſchied er von und mit dem Geleite das ibm, aufer 
der frommen Zuverfiht in feinem Herzen, die Greute feines Berufs, die 
Liebe der Geinen, bie treue Unbänglihfeit feiner Frtunde geben konnte, 
und das Andenken der Gertchten folget ihm nad. (Schluß f.) 
Plautus „Eaptiei” im der Urſprache. Am 5. d. fand die Auf 
führung derſelden in tem Gefelihaftstheater ber Urania zu Berlin Rate. 
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Rantiihen Pfarrficche in Münden, Dr. Buchs, erhielt das 
Ehrenfreuz bes Ludwigs Orbend. Der Negierungsraib v. Braums 
muͤhl in Münden darf das Nitterfrenz des öfter. Leopold ⸗Or⸗ 
dens annehmen und tragen, Die erledigte Stelle eines k. Kons 
fuld in Marfeille erhielt der Kaufmann Heinrich Ußlaub aus 
Speyer, Afocie des Handlungshanfes Guggenheimer, Ußlaub u. 
Comp. in Marſeille. 

Das t. Intelligenzblatt für Oberfranfen vom 12. März fieht 
ſich veranlagt, unter Hinweiſung auf dad vom 27. Juni 1840 in 
Ne. 79 des Kreis, Inteligenzblattes, die ſaͤmmtlichen Diſtrikts u. 
Polizeibeherden zu beauftragen, die Unterthanen wiederholt und 
bei jeder ſich ergebenden Gelegenheit auf die Nügkichfei des Bei⸗ 
sritted zu einer inländiihen Mobiliar» Feuers Verfichers 
ungs⸗Anſtalt umd zugleich darauf aufmerkfam zu machen, daß 
es bie allerhoͤchſte Willensmeinung Er. MR. des Könige iſt, in 
Zrand»Unglücsfällen Collelten ferner nicht zu bewilligen. — Fer 
ner macht daffelbe befannt, daß Se. Moj. ſich alerandtiaft ber 
mogen gefunden, auf das erledigte Forſtrevier Mallenfeld, im 
Forftamte Steinmwiefen, den Aftuar und Functiondr auf dem Ne 
grerungssForfs Bureau zu Bayreuth, J. B. Höpflzum proviforis 
fchen Nevierförfter zu ernennen. 

Speyer, 8. März. Ueber einige ber in ber letzten Beit in 
unferm Lande ſtattgehabten bedeutenden Weinverfleigerungen, 
find und bereitd Nachrichten zugefommen. Die Hauptergebniffe 
waren folgende: 

Preife bei der Derfieigerung zu Wache nheim; 1859er von 
165 bid 200 fl.; 1840: 194 — 233; 1841er 240 — 302 fi. 
— Das Fuder zu 1000 Liter. 

Verfieigerung in Ungftein: 1840 215 bis 280; 1841er 
283 — 366; 18424 271 — 375 fl. — 1834er 330 fl. 

Forſter (Steinme tſche) Verfleige, Die Weine unter 
400 fl. fenden viele Liebhaber; zu jenen über biefem Preife 
feblte ed dagegen am einer genügenden Anzahl Kaufluftiger. 
Die wirklich angenommenen und erlösten Preife waren fol 
gende: 1840ır 178 bid 250, dann 530 fl.; 184lr 230 
— 330; eine Corte, auf melde 800 fl. geboten morden, 
murde um diefen Preis nicht abgegeben. 1842er 219 bie 
383; aufandere Qualitäten wurdend15, 650,800 1250 uw. 14u0 
fl. geboten, darum ſedoch nicht zugefchlagen. IB4ger zu 130 fl. 
audgefegt, nichts abgegeben. — Nach ber Veriteigerung fanden 
dem Vernehmen nach einige Käufe zu höyern Preifen fat, — 

Was die Kauflufigen betrifft, fo waren diefelben größtentheild 
aus unferen Gegenden; ſodann Maren 6 Frankfurter, einige 
Rheingauer ımd ein Sachſe anweſend; Käufer aus dem jemfeitis 
gen Bayern und Württemberg vermifte mar dagegen gänzlich. 
— Auffallend find die verhältnißmäßig geringen Preife, welche 
aus ben 1842 MWemenerlöst wurden. Manche follen befürchten, 
daß ſich diefe Meine nicht in gleicher Worzäglichfeit erhalten 
möchten. (R. Sp. 3.) 

Tom Mein, 7. Mär. Hr. Bourgeois d’Orvanne, 
Commifdr für den Plan zur Niederlaffung deutſcher Aut 
wanbderer in Teras, vermeilt feit einigen Wochen in Franffurt, 
mo er mit dem Fuͤrſien von feiningen, der aber in tem YAugehs 
blict auf einer Nerfe nach Minden begriffen ift, in Verbindung 
ſteht. Diefer Fuͤrſt iR bei dem KolomifarıondsEntmwurf ſehr bes 
deutend beiheiligt. Er will, wie man hoͤrt, eine fchr anfehnliche 
Geldfumme darauf versenden, die ihm im letzter Zeit für bie Abs 
lung von Zehnten und anderen Gruntgefällen eingeganpen iſt. 








Die Darfelung seihah durch zwölf Sritirente aus allem Bacultäten, die 
der Geſangahae durch andere Studirende. Die Bühne war die altrömiiche: 
imei Atire und eine Derme fehlten niht, Eine Deeoralion: die Wieder 
Berfiellang einer Strafe des altın Pompeji, war, nad der Angabe tes 
Fasmeiflert Stra, von Grevius gemalt. Die Anzüge waren vom königl. 
Thrater geliefert, aber noch verändert, um tem Altertbume ganz nabe zu 
emmen. Die Veleuctung war durch Drudisirme gleichfaut in den red 
ten Einflang getrat werden. Die fünf Acte des Platt waren in drei 
aufammen geregen, in tem beiden Zwiſchenacten wurden zwei Deen tes 
Heraz, vom Teubert gefeht, gelungen, Die zur aus Männern tefichente, 
aber auch fehr aemiicte Zubörericaft, von der Lie Mehrzahl wicht eim 
Sort von tem Geſerechenen derſſehen mochte, wor im Beifallkipenten nicht 
Burg; don fonnte der Beifall and dem theitmeife lebendigen Epiel gegolten 
daten. Bon dem Privatderenten Dr. Gerpert war der Gedanke der Auf: 
führung une tas Ginflutiren des Ctüdes ausgegangen. Mad berndıtem 
Scouipiel folgte, mas unausblebiih zu fein pilge, ein Abendeſſen, woran 
über 250 Perionen Theil nahmen, Erſt gegen Morgen hatte das Feſt fein 
Ende erreicht. — Dem ernftern Beebdachter fünnen der gleichen Aufführungen 
wicht yufagen, befonders, da fle ein eigentliches Rünfileriices Jatereffe nicht, 
wohl ater nur eines der Meugierde haben. RNicht einmal der Borwant, 
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Als Hanptbeförberer dieſes großartigen. Colonifationdpland nennt 
man auch mehrere deut ſche ſouveräne Fuͤrſten, namentlich den 
Herzog von Naffau. Vorgedachter Commiffär, der fih län 
gere Zeit in Texas aufbielt und der beabfichtigten Anfieblung, durch 
Autauf von Ländereien und. Anordnung anderer, derſelben noth⸗ 
mendiger Weile vorangehenden, Veranftaltungen den Weg bahnte, 
wird im bevorfichenden Frübjahr den Grafen von Eajtel dahin 
begleiten, Letzterem fol von den hoben Herren, melde die For 
derer bed Coloniſationsplans find, die oberfte Leitung beider Aus⸗ 
führung deffelben übertragen fein. (Schw. M.) 

Würtenberg. - Stuttgart, 9. März. Die U. 3, hat bie 
Buͤlletins über die Krankheit Cr. Maj. unferes allverehrten 
Königs mitgetheilt, von welcher man nun doch erführt daß feinen 
ernfiliben Belorgniffen mehr Kaum zu geben fei, obwohl Fieber 
und Huflen, wenn gleich ſchwaͤcher, noch nicht gehoben find. 
Welche Beftürzung die Nachricht von dem Erfranfen des Köͤnigs 
über das ganze Fand verbreiter hatte und welche TIherlnahme fich 
bei alen Staͤnden fo leur ald herzlich ausgefprocden, kann ich 
nicht befchreiben. Unzweideutig zeigte fi, daß Koͤnig Wilhelm 
wirklich der Vielgeliebte if, und daß fein Volk feinen Negens 
tenwerth im ebenfo vollem Maaße zu fchägen weiß, ald es ihm 
perfönlich liebt und verehrt. Außer dem reife der koͤniglichen 
Familie, der mit Ausnahme bed eben Italien bereifenden Kroms 
prinzen durch die Fürzlıch erfolgte Ankunft der Prinzeffin von Dras 
nien volzähhig ift, hat Se. Maj, noch niemand geiehen. Geſtern 
fonnte der König zum erfienmal zum Zweck ber Erneuerung ber 
Lagetſtaͤtte für furze Augenblide vom Betr ſich erheben, Heute 
find die Aerzte mir dem Stand der Kraniheit zufrieden. Den 6. 
d. an welchem Se. k. Hob. der Kronprinz, entferne vom Vaters 
lande, aber begleitet von den Segenswuͤnſchen feiner näheren und 
ensfernteren Angehörigen, das Zifte Febensjahr vollendet bat, if 
derfelbe von feinem Fal. Vater jum Obersten ernannt worden. 

Baden. — Karlsruhe, 8. März. In der heutigen Sitz ⸗ 
ung der Kammer der Abgeordneten begründere v. Itzſte in feine 
Motion auf Einführung der Gefhwornengerichte. Dem 
Schluſſe folgte tiefer Eindruck; die meiften Mitglieder erhoben 
ſich von ihren Eigen zum Zeichen ter Unterftägung. Blankenhorn 
unterflüßte mit Wärme die Motion und beantragte die Berarhung 
und ten Vorausdruck. Welcker, Gottſchalk, Hecker, Knapp, Poſ⸗ 
felt, Baſſermann ſprachen ſich mehr oder minder ausführlich für 
den Antrag aus. Junghanns unterflügte ebenfalls die Berathung 
der Morion , glaubte aber, daß die meiften fir dad Geſchwornen ° 
infitut angeführten Gründe ſich auf die Orffentlicyfeit und Minds 
libfeit beziehen, welche der neue Entwurf in vollem Maafe ger 
währe, Im ähnliker Richtung erklärt ſich der Abg. Boͤhme. Der 
Anırag, die Motion (die wie nachtragen werben) vorandzubrucen 
und ım den Übrheilungen zu berathen, ward einfimmig ange 
hommen, (MR. 3.) 

Preußen. — Berlin, 3. März. An anregenden Begebem 
heiten für die künftige Geſchichte hat ed im vergangenen Schalt ⸗ 
monat unſers Schaltyahrs nicht gefehlt. Die Poden in unfern 
Mauern, und außerhalb die Pofener Angelegenheiten eröffneten 
den Reigen. Jene find noch jegt ein Schrecken für viele Familien, 
wo biefes Gerpenfi einer vergangenen Zeit, dad man durch bie 
Kunſt ganz uͤberwunden waͤhnte, fich in einer allerdings gefährr 
lichen Gefialt wieder zeigte. Der Schreden warb micht fowebl 
durch die Todesfälle, namentlich eines fehr befannten Kaufmanng, 

ald dadurch vermehrt , daß bie Impfungen denen ſich Erwachſene, 
uns die alte Ehaubühne erranidauliden zu wollen, mödte autreiden, da 
wir die lehtere ja ohme fie ſchon kennen. Die Darliellung aber in einer 
fremten, tokten Epradie ift ein eigenes Zeichen Der Zeit, ein Verſchitden 
tes Stantpunttes. — Emen vortreffliben Scherz über dab Eireben, bob 
Aterthum wieder anf Per Rühne zu erwecken, IM cine, mern aud viel 
leicht nicht wahre, doch jetenfalis gut erfundene Geſchichte. Dan erzäblt 
nämlid, «8 fei der Gcneralintencang der Staufpiele von einem Rechtage - 
Ichrten Die Anzeige gemacht worten, er hade das Corpus jaris Bramatif® 
mit Chören bearbeitet. Gin berühmter Tenieger hate feine Mitwit ⸗ 
Pung jugefagt, und die große Schaar der unbsfolteten Yuscultatoren, Res 
ferentarien und Aſſeſſoren hate ſich zum Chor erbeten. Himugeſetzt wird 
ein Anderer habe einem andern Gchawip:cloorfeher Zumpt's Grammanf 
und Framceions framzöiihes Pehrtuch mit dem Bemerfen überfandt, er 
münfde gern dıffen Meinung barüter eimubelen, ob fh darin eter daraus 
ditlleicht Etwas dramatiſiten laſſe. 

Ein Fey’fher Minifter. Im pweiten Hofe des Valages Fes Sul 
tans won Bez befintet Ah Das Burcau des Minifiers, im Innern nur 5 
Fuß breit und 8 Fuß lang, chne andere Meubels alt einen alten Tervich. 
Sewbhnlich kauert der Miniſter in einer Ecke des Zimmers mir einem 
ſchlechten Dintenfaß jur Seite und einem ſeidenen Tuch, in welches feine 
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ſchnell unterzogen, nichts fruchteten , ja ähnlich dem Bligableiter 
das Uebel nur noch mehr anjogen. Es märe zu bedauern mern 
Ienners mohlıhätige Erfindung, che ein halbes Jahrhundert vers 
ſtrichen, ſchon ihre Kraft verldre. Doch will man behaupten daß 
die Erfolalofigfeit der Impfimgen in vielen Fällen nur daher rührt, 
daß die Kuhlymphe durch die Fortpflanzung in ihrer urfprünglichen 
Kraft einbüße, wohingegen jede Impfung, unmittelbor von der 
Kuh entnommen, die volle heilfame Wirfuna aͤußere. Da die Anı 
ſteckung der Pocken unbeitrittener ift ald die der Cholera, rilat 
man, daß bie pelizeilich verorbneren Warnungstafeln vor den Po 
denbäufern nicht aufgeſteckt werden. (9. 3.) 

Berlin, 6. März. Man träge fih hier mit dem Gerüchte, 
daß eine perſoͤnliche Ausgleichung binfichrlih der bannoverifchr 
sollvereinlihben Verhältniſſe Hattgefunden, die, von bier aus 
angeregt, zur Folge haben wuͤrde, daß der König von Hannover 
bald zum Befuche nach Berlin tommen duͤrfte. — Mitrheilungen 
aus London fagen, daß der dortige Geſandte, Hr. Bunfen, in 
furzem hierher auf Urlaub fommen werde. — Unfere Küraffiıere 
folen abermals eine Uniformänberung erleiden; fie verlieren 
bie grauen Neithofen, erhalten dafür lederne (meiße) und fogenannte 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiefel, d. h. Stiefel, die nicht à l’ecuyerfteif, fons 
dern von weichem Roßleder gemacht find, uber das Knie bis auf 
ein Drittel der Lende beraufgeben und dort mit einigen Snöpfen 
feftgefnöpft werden; Sporen zum Ueberfchnallen, Alles nach dem 
Mufter des breißinjäbrigen Kriege. Die Proben liegen bereits 
beim Kriegaminifterium. — Ferner find bier Commifjäre von ber 
Artillerie zufommenberufen, melde darüber berathen, der Fußar⸗ 
tillerie eine Beweglichfeit zu neben, melde ber reitenden Artillerie 
nicht, oder doch nur wenig nachitehen fol. Nur auf dem Marſche foll 
der Fußartilleriſt zu Fuß gehen, im Gefecht aber beftändig auf tem Ges 
(hüg und ben Handpferden fortgebracht werden. (D. 4. 3.) 

Aachen, 3. März. (NM. €.) Dos bereits 1843 angeregte Pros 
jecteiner Eifenbahn zwifchen hier und Maeftricht wird jetzt 
zur Ausführung fommen. Seit wenigen Moce hat man ſich 
pldglih wieder mit vieler Lebhaftigfeit und Energie Damit beichäts 
tigt, und es haben fich letzter Tagen in beiden Staͤdten bereits 
proviforifche Comite's gebildet, um bie ndrhigen Vorbereitungen ab» 
zuthun. Die Actienzeichnung wird demnäcft eröffnet werden. Man 
ſchlaͤgt die Koften, fo viel wir hören, vorläufig auf 2-3 Mil. 
Thaler an, da die Bahn bei einer eben nicht bedeutenden Fänge 
unverhältnigmäßige Terraͤnſchwierigkeiten barbietet. Sollte bie 
Bahn — wie nicht zu zweifeln ſteht — zur Ausführung fommen, 
fo wirbe die belgifhe Bahn einen gefährlichen Concurrenten er 
balten! Da Maeſtricht mit Motterbam auf dem Waſſerwege in 
naͤchſter Verbindung ſteht, dürfte ber Waarenzug, den man eine 
Beitlang einen neuen Weg zu lehren bemüht war, wieder der als 
ten Richtung über Holland treu bleiben. Ein Blick auf die Karte 
genügt zur Veranfhaulihung biefer Schlußfolge. Auch die Düffel 
dorfsHaffelter Bahn fände auf dieſe Weife ihre vorläufige Ers 
ledigung. 

Ungarn. 

Brünn, 4. Mär. (S. WM.) Unfere Hauptſtadt verfpriche fich 
und wohl mit Mecht, durch die bdirecte Verbindung in ter Linie 
der füblichen und noͤrdlichen Staats eiſenbahnen vieles zum 
lebbafteren Gebeiben. Eine weitere Belebung feht und durch 
Berpflanzung der ſtaͤndiſchen Afademie in Ollmuͤtz hieher, bie 
befchloffen fein fol, in Ausſicht. Schon vielfah hat fih bie Ans 
ficht geltend gemacht, daf Brünn mohl auch der geeignetfte Plog 








Papiere arwidelt And: dien in fein Portefewille, Wenn er das Zimmer ver 
läßt, raft er feine Papiere in dem feitenen Tube zufammen, nimmt fie 
wuter den Arm und traͤgt jo Das ganze Archio des Kaiſers fort. 

Dug einer Larpländerin. Der Enalinder Laing gibt im feiner 
jüngfl erihienenen interefanten Neife in Norwegen folgendes Bild von einem 
bübichen Lappenmärden: „Sie war fehr gerutzt; eine Müge von blauem 
und rotbem Tuche, mit einer Goldſchuur eingefaßt, ein rothes mollenes 
Tuch um den Hals, ein Rennthierpelz, der bie auf bie Knie reichte und 
eine wolene Schärpe ald Gürtel, Ihre Beinflcidir waren vom Nenntbiers 
baut, ihre Schuhe hatten Echlen, die rings über den Auf "ervorflanten, 
und oben jierlich audgenäht waren; über der einen Eculter trug fie, wie 
eine Hechländer in, einen grünen Ueberwurf. Cie war febr munter und led ⸗ 
dort in ihren Bewegungen,“ 

Der gelbe Domino. Pei Selegenheſt der zweiten Dermählung des 
Daurbin, Sohns Ludwig XV,, mit einer Prinzeffin von Sachſen, wurten 
in Versailles allerlei großartige Fenlichfeiten, reiche Bälle für die Großen 
des Hofes x. Mostentäle veranfaltet, zu welchen man den Eintritt durch 
Karten erhielt. — Gtängend fervirte Tifede boten ken BalPerfonen Erfri 
ſchungen im Icherfluß. Gine Matte in geldem Domino befand ſich bereits 
eine Stunde lang an einem ſolchen Tiſche und verfhlang mit erflaunliher 





für bie mährifche AUniverfirdt märe, bie ich in ter Feflung Dils 
müß befinde. Jedoch hat bie Verwirklichung derfelben mieder 
Hinderniffe. Frhr. v. Rothſchil d, welchem vom Kaifer dad Grunds 
befigrecht im unferer Provinz ertheilt wurbe, hat, um die Ausdeh ⸗ 
nung ber gemannten Akademie auch auf polytechniſche Studien moͤg⸗ 
lich zu machen, dem oberfien Kanzler, Grafen Inzaghy, zu diefem 
Behufe ein Fundirungsgeſchenk von 40,000 fl €, M. überreicht. 
Auch für das hiefige Armenhaus, das zum geeignerften Berpfles 
gungsort für alte verarmte Bürger zu maden fchen dad vieljähs 
rige Beſtreben uniers Buͤrgermeiſters iſt, bat Hr. v. Rothſchild 
einen Beitrag von 6000 fl. geliefert, wodurch ber gemeinnuͤtzige 
Zweck weſentliche Forderung erhält. 
Miederlande. ö 

Amfterdam, 7. Mir; Dem „Handrlsblad“ wird aus dem 
Haag vom 6. berichtet: „Die 1. Kammer der Generalitaaten 
twar heute von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends verfammelt. 
Cie genehmigte mach langen Berarhungen: 1) den Gelegent 
wurf in Betreff einer außerordentlihen Grundfleuer u. f. w.; 2) 
den Geſetzentwurf für Ergänzung ber Mittel fir 1841, 1842 
und 1843; 3) den Gefegentwurf filr Abtragung der Schuld an die 
niederländifche Handels maatſchappij; 4) den Gefegentmurf fuͤr Meges 
lung der Forderungen bed verftorbenen Könige Wilhelm Friedrich Gras 
fen von Raſſau. — Man fieht nun, ih Rolge biefer Annahme, der 
Anfindigung des zu erdffnenden Anlchens demnaͤchſt entgegen.’ 

Großbritannien. 

London, 6. März Die „Tmes“ find in vieler Beziehung 
das Barometer, mach dem man ıheild bireft, theild indireft bes 
urtheilen kann, welcher Wind in den Megionen der Megierung in 
mächfter Zeit wehen wird. Als Organ des einaefleiichten Kons 
fervatiömug tritt diefed Blatt oft mit indireften Warnungen auf 
um etwa auftauchende mildere Anfichten der Megieruing durch 
Vorhalten von Schredbildern zurüczubrängen. So enthalten bie 
„Zimes‘ im ihrer heutigen Nummer einen langen Artifel, deſſen 
furzer Einn nichts weiter ald eine Aufforderung an bie Negierung 
ift, fi mit den Repealern in Irland auf fein Temporifirungss 
fpftem einzulaffen, vielmehr das Geſetz zur Ausführung zu bringen 
und ohne alle Furcht gerecht zu fein. Damit will das fonfernas 
tive Organ das Kabinet einſchoͤchtern, um jede Milde gegen 
D’Eonnell und feine Feidenögefährten unmoͤglich zu machen, aber 
gerade hierin liegt ein binreichender Grund zu der Annahme, daß 
das Minifterium jest fehon entichloffen fei, fein Gtrafurtheil ger 
gen die Verurtheilten zu fordern, 

In der am Montag ſtattgehabten Wochenverſammlung bes 
Repealvereius zu Dublin wurde ein Brief bes alten Daniel 
D’Eonnell an den Erkretär des Vereins, Hrn. Nay, vorgeler 
fen, mworim abermals die große Theilnahme des englifchen Volls 
an dem Schickſale Irlands auf das lebhaftefte gefchildert und die 
Behauptung ausgelprochen wurde, daß für Irland viel Gutes 
aefchehen würde, wenn die Freunde der Liberalität und Gerech⸗ 
tigfeit im Enzland einen größeren Theil am ber politifchen Ges 
malt hätten. Der madere und einflußreibe Smith O'Brien 
forderte das junge Geichlecht Irland's auf, in den Anftrengungen 
zur Herftelung eines iriſchen Parlaments wicht zu ermüben, weil 
allein hiervon Heil für Irland zu erwarten fe. — Die im Laufe 
der verfioffenen Woche eingegangenen Beiträge für ben Nepeals 
fonds beliefen fih auf 495 Pd. Er. 

Franfreich. 
Die Journale von heute enthalten nichts 


Paris, 8. März, 
Bier was ihr nur von Epeifen unter Die Hände gerieth und tranf in glei: 
dem Diaafe die ausgeluhtehen Weine Bon Zeit zu Zeit verſchwand fie 
auf einige Augenblickt, kehrte aber aljokald heifbungriger und unerjättlicder 
als vorher zurüd. Mehrere Perfonen bemerkten fie und jeiaten fe auch 
Untern, fo daß ber gelte Domio bald der Gegenſtand der algemeinen Auf 
merfjamfeit wurde. Srine Majeftät mellte ibn ichen, und neugierig zu 
willen, wer cd denm eigentlich fei, hieß er ihm felgen, we man fotann ent« 
bedte, taß ter Domino ten huntert Schweigerm angehöre, melde ſich der 
Reihe nad damit vermummten, und ron dem Pohen ablöfen, der, ibrer 
Meinung na rorzüglider war, als tan fie gewöhnlich vor der Thüre cine 
nahmen. Bor dem Augenblid der Entdeckung hatıen ſich fhon 25 von den 
hundert Gchmcijerm des Domino betient. 

Anekdote. Bei der Beleuchtung, womit Bresiam den 15. Oft, ſeiert⸗. 
las man an den deuſtern des Redakteurs des Breslauer Beebachters fol- 
gente Trantparent-Aufichrift: 

Der König iR ein Redakteur 
Wie keiner Seinesgleiben, 

Sein Eenfor it der liche Gott 
Und findet — Nichts zu freien. 





Neues. — Die Burraus der Deputistenfammer haben bie Com | 


miffien zur Berichterftattung über den Gelegvorfälag, die geheimen 
Fonds betreffend, gewählt. Von den neun Mitgliedern der Kam 
mer, auf welche die Wahl gefaden ift, gehört nur einer, Hr. 
Berger, zur Dppofition; die üdrigen acht wurden von den Cons 
fervariven ernannt. Die Eonfervariven hatten zufammen 216 Stim ⸗ 
men, während die Oppofition nur 139 zählte. — Die Deputit ⸗ 
tenfammer befhäftigt fih noch immer mit dem Gefeg über bie 
Patente. — Don der Nenteconverfion ift ed wieder ſtille geworben, 
panien. ‚ 

Es beftätigt ih daß man in Bilbao einer Verſchwoͤrung auf 
die Spur gekommen, und mehrere Verhaftungen ſtattgefunden has 
ben. Von Birtoria und andern Punkten find Truppen nach Bil 
bao beordert, und auch der Generalcapitän hat fich dahin begeben. 
Die Sache iſt in der Hand der dortigen Militärcommiffion. Die 
Earliftifhen Banden in Marfraggo tragen jegt auf ihren Fahnen 
die Iufchrift: „label II . und Carlos VL” — Die Verhaftung 
der HH. Madoz, Eortina und anderer Dppofitionshäupter foll 
durch Enthällungen herbeigeführt fein, welche die Infantin Donna 
Garlota auf ihrem Sierbedette über eine weitverzweigte Ber 
ſchwoͤrung, die um Krbjahr zum Ausbruch kommen folte, gemacht 
babe, Die Nachricht von der Ausishnung der Infantin mit ihrer 

° Scähwefter Ehriftine, ſowie, die daß fie ihre Kinder der Obhut ders 
felben anvertraut, fei eine fromme Erfindung melde die der Könis 
gin Ehriffine befreundeten Patiſer Blätter ausgebreitet bitten, 

ortugal. 

Paris, 7. März, Man ſchteibt aus Liffabon vom 24. 
Febr.: „Die Cortes waren auf den 21. Gebr, einberufen; die Mis 
nifter haben ihnen gleich nach der Erdffnung einen Gefegoorichlag 
übergeben — zur Prolongatıon ber Verfügung vom 
6. Febr., und deren volliändige Beibehaltung bis zum 31, Mär;. 
(Durch jene Verfügung wird der Negierung erteptionelle Gewalt 
eingeräumt bei Suspenfion der Preffreiheit). Mach einer lebhaften 
Dideuffion die zwei Tage dauerte, haben die Kammern den Geſetz⸗ 
voriclag angenommen, der au fofort die Sanction der Könıgın 
erhielt und am 24. Febr. als Gefr& im „Diario“ publicirt wurde, 
Die Cortes find, nachdem fie die Negierung in folcher Weiſe auf's 
Neue mit Wilfürgewalt bewaffnet hatten, am 23, Febr. auf den 
22. Ypril prorogirt worden. 

Rupland. 

St. Petersdurg, 1. Mär. Se. M. der Kaifer haben 
auf Beſchluf des Miniftercomites alleranddigt geruht, das Loos 
von Is. noch Sibirien auf Anfiedelung verwiefenen Perfonen 


zu erleichtern, indem 4 von dieſen geflattet worben if, nach ben 

innern Gouvernements zurüczufehren, 7 die Erlaubnig erhalten 

baden, in Sibirien in Eivib oder Militärdienfte einzutreten, 3 in 

die Elaffe der Kronbauern in Eibirien veriegt worden find, und 1 

zur Strafarbeit Derurtheilter von der Strafarbeit befreit worden iſt. 
merifa. 

Nach Berichten aus Neus Port bis zum 2. Febr. war bie 
vom Nepräfentantenhaufe audgegangene Verwerfung des Hen. 
Porter ald Kriegsiecretär durch den Senat beftätigt worden, ins 
dem 42 Mitglieder gegen diefelbe und nur 3 dafür flimmten. — 
Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten hat in tem am 30. Sept. 
— Jahre 100 Millionen, die Einfuhr 89 Mil. Dol. 

tragen. 

Der „AntirSlaverp Reporter‘ meldet mit gerechter Entruͤſtung, 
daß zu Neus Orleans ein gewiffer Brown vom Gerichte zum 
Galgentode berurtbeilt worden fei, weil er zut Entweichung eines 
Sclaven geholfen hatte. Die Rede, welche der Nichter an den 
unglidlihen Dann hielt, ift das empoͤrendſte Gemengfel von 
faltblütiger Graufamfeit und affectirter Frömmigkeit, Zum Schluffe 
verfündigte der Nichter, daß ber Verurtheilte bis zum 26. April 
im Kerfer bleiben und dann aufgefmäpft werben folle. 

Aus Cuba wird in madrıder Blättern berichten, daß bie Ne 
ger ded Bezirfd von Motanzas in vollem Aufſtande geweſen und 
mehr als 800 berfelben in dem Kampfe gegen die wider fie ad» 
geſchickten Truppen umgefommen feien. 

Aus Teras erfährt man, daß die mach Merifo gefandten 
Commiffäre zurückgefehrt waren, weil fie feine Uebereinfunft zu 
Stande bringen fonnten, und daß hierauf das Mepräfentantenhaus 
eine Bill angenommen hatte, weldeden Anichluß von Teras 
an die Vereinigten Staaten verfügt. Der Tarif foll vers 
ändert werden, 

Handels: uud Börfenmachrichten. 
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Hamburg, 1. Mirj. Im Ciienvabnastien war e& lebhaft. — Dat 
Leben ım Nafee hält an, von Vorräthen il nichts mehr ım eriter Hand. 
und abermals And ſawimmente Latungen von Portorico verfauft, im ame 
dern Colonialmaaren fill, Dessleiben in Getrrite. — Da bab u bis 
über Eurbaven hinausreiht, fo achen Die Dampfidifie nicht weiter al6_dih 
Helgoland, Bon wud mad Harburg fährt man auf Sälitten. Der Bin: 
ter jweint uns ned nicht verlafen ju mellen;, denn wenn audb am Tage 
etwas Thaumelter ih eindelt, fo Anm die Mactirefte noch fehr Arena. 


Bırantwortiiwer Kıdakteur: 3. Rund. 









Unzeigen und Bekanutmachnugen. 


In unierm Berlag ift erihiomen: 


Scharrer, Johannes Direcior, Deutſchlands erfte Eiſenbahn mit Dampf: | 
kraft oder Verhandlungen der Ludwigs, Eifenbahn-Gelellihaft. Ste Fortfegung den 
13ten Bericht ded Direcrorinms uber das neue Verwaltungejahr enshaltend. gr. 4. 


br. 4 gar. oder 18 fr. 


Der geiegnete Zertgana dieſet am Ach Meinen Unternehmung jeiat, dat wie eom Gntüchen an, 
fo fort die Arminifratıon mit Kedtickeit, Umfidbt und Sparfamfiıt vrrmwaltet mire 
au allaemem amerkant und fo wird dieſer neue Nodmıh armıh allen Arcunden foliter Muteruch- 
mungen ter Drt hödit millfommen iin. Das ganzt Werk toner nur 4 N. 21 fr. 


Nürnberg, den 7. März ıbt4. 


— 





— 








Zuverläfiige Männer. 

38 Teatige und Zunerläffige Manner, die 
eine sußgibreitite Bekannıidaft behgen, und id 
den Beiorgungen für eım aubacbıeitetis Aahrıtz 
Gehtäft untergichen wouen, dae hier und in dir 
Umgegenz jeltit an Meinern Orten mıt Vortbeil 
Betrieben wird, konnen eine mit lufratie.m Gin, 
fommen verbundene Anfellung erhalten. — Hau 
tionsleihung oder Beldeorihüfe werten nicht ge ⸗ 
fordert, Arantırte Offerten mit MB. deieihnet,, 
belcte man an — Siegmund Lorch in 
Frantiurt a. M. su atreflıren. 


Belanntmachnng. 

Der Mülermeifer Antreas Titus von Staf 
felftein hat Mh freimillig der Euratel feines 
Shmogers, des Bürgermeiiters Finzel von tort 
unterworfen. 

Antreas Titus lann daher vom mun an ohne 
Zuyiehung feines Eurators weder Schulder com 
trahiren, nod andere Geſchate rehtsaültig ab» 
ihliehen, was hiermit befammt gemacht wird, 


bar folme 


tbeile anjumelden, dai 


eo ‘) Das 
imon 
rat A 


Tihtenfeld ten 28, Achrwar 1844, w 
Königlihet Panpdgeriiht. Lage —— 
v. Gradl. eignet, und auf 3000 


Riegel & Wiessner, 
(Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fich das fiterar. artiit. Juſtitut in Bamberg.) 


Gläubigerladung. 
Bcorg Lurz von Leuchethof brabfibtigt Die 
formliche Auſswant eruna mac Nortamerıfa, mor 
hin er bercitt als Bierbrauergeiede abgegangen ift, 
Wer nun aus irgend einem Nehtsgrunde eine 
Forberung geltend mahen ju fönncn acdeatt. 


Freitag den #8. April 1. J. 
früh 
em Londgerichte Dabier unter tem Nedtänac: 


daẽ er gegen die Vermd i ! 
Einnentungen — — ne 
Baunam ten 1. März 1844, 
Röniglihes Fandgerigt. 
Daud, Lor. 





Bekanntmachung. 
dem Rotdgerkermeiiter Sohann 
Hau De. 155 in der Etrau, 


* 
Beiriche ter Gerberei feiner Lupmig.Ranal.) Bart RC 
käpteit megen v Reinhart, . Man PR nich 

Te EEE 


Samftag den 16. März I. I. 
Vormittags 10 Uhr 

dabier im Gerihisjimmer No, I. nah Mash 
gabe Des 6. 64 res Honorbefengeicget umd ben 
Beſtinmungen der 6.6 08 — 101 der Proi 
Novelle vom 17. Norember 1837 Öffentlich Der 
deigert, wozu Kaufslichbaber biermis geladen 

werden, 
Es (8 dich Kronach am 16. Febr. 1944, 
KRöniglıhes Landgericht. 

Seiler, fer. 

Zu Bamberg Gejtorbene. 

®. Jldeonene Shmirt, vormal, Karmelit u, 
Benefiziat, 70 A: Mara. Lehrer, Zimmergeftl 
lenfran, 40 3; %, Maria Lendeder, Büttnerk 
mitte, 70%; 9. Maria Edericin, feige Tag 
löhnerin, #1 I; Mibael Nattinger, Soldat, 
277 I; M. Nana Bellos, Sonbifuswitiwe , s 
%; Dorothea Bertenbaw, Hoitummerrarhätod 
ter, 78 9. 










— ——— 
herter Auzeige 
Hrurc ——— 14. Mari, Zum Bortbeile 
ter Datome Augufe Schroder⸗Gerlech Leons⸗ 
re orır Die Brant im Wahne. Esaufpiel 
mit Befang in 3 Nerheilungen von C. o. Helte, 
Diufit ven Karl Eberwern, 


8 Ihr 





font angenommen wırd, — 
Fremden⸗Aunzeige 

Deutihes Haus.) Büren e. Trucſeh. Ob 
erforfimeiler ©. Bertendurg, Botwig, Kfm. # 
Eaffel. Nainlever, Kim. v. Münden. 


z (Bamberger Hor.) HBumbert, dr 
Mann, Rehtipr. Rrankfurt. Dr. Riegel, 0. Würzburg. Beubner, 
— | fm, 9. Breig. Beebun, Mm. v. Jet. Schröter, 


Am. v. Berfin, Hamm, fm. o. Wipperfürth. 
Drei Kronen.) Kleinvienft, Kfm. © .r 
ingen. Eperber u. Geyer, Kilte, d. Main, 


Wohntaus‘ fammt Hof- 
maicr, Direktor o. Berli 
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FSränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 








Rro. 76. Bamberg, Samftag, 16. März 1844. 





Deutiche Bundesjtaaten. flachliche, Entfelte und Ummahre, woran es in diefer Beleuch 
Bayern. — Minden, 12. Mär;. Se. Maj. der König ‚tung nicht fehle, wahrnehmen, Doch behalte ich mir wichtiger 
gerubten unterm 10. März dem erfien Director des f. Appellas | Gründe wegen vor, eine fchichliche Widerlegung diefer Beleuchtung 
tiondgerichtd von Niederbayern, Johann v. Reindel, ben nachges | feiner Zeit der allerhoͤchſten Stelle vorzulegen. Kreisbaurarh Bey 
ſuchten definitiven Nubeftand zu gewähren, und zu der bieburch | fchlag wuͤrde übrigens ſehr mohl gerhan haben, den wohlmei ⸗ 
bei genanntem Gericht erledigten eriten Directoröftelle ben zweis | nenden Math einiger feiner Freunde zu befolgen, dieſe Beleuch ⸗ 
ten Director des Appellationdgerihts von Mittelfranten Dr, | tung ungedruckt zu laſſen. Sie konnte nur bazu bienen, je 
Franz Zaver von Wening zu befördern — Mebit mehreren | nen Namen, ben ich in meiner Schrift (chonend genug nicht ges 
ſchoͤnen Kunſtſchoͤpfungen von Heinlein, Fol, Albert Zimmermann, | nannt hatte, faum zu feinem Wortheile befannter zu machen, auch 
dann Fiihbah aus Wien und Echiller ıc., die in dem leßten | haͤtte ihm bei einiger Aufmerkſamkeit die algemeine und lebhafte Theile 
Tagen in unferm Kunftverein ausgeflellt waren und find, | nahme, welche meine Schrift und die Vorgänge, durch welche fie veran: 
nahm zumeift ein Bild von Ainmüller, die hieſige Marias | laßt wurde, für mich erregt hatte, nicht entgehen können, mährend 
bilffirche darſtellend, die Aufmerffamfeit in Anſptüch. Dies | für ihm eine große Theilnahmloſigkeit ſelbſt dann ſich fund gab, 
ſes Gemälde murde von dem Kuͤnſtler für hre faiferliche | ald er von feiner Stelle als Dberbaurarh, zu der er nicht volle 
Hobeir bie Großfürftin Helene von Rußland gefertint. — zwei Jahre früher war befoͤrdert worden, wieder in feine frühere 
Schon feit Langem iſt e8 der Wunſch aller freunde und Kenner | Stelle ald Kreisbaurach war zuruͤckgewieſen worden. Münden, 
der deutſchen Kirchenbaufunft, daß unferer ehrwürdigen Metro» | den 10. März 1844. H. Freiherr v. Pechmann, geheimer, 
politan-Kirche, die fich durch edle Einfahbeir der Verbält« | Oberbaurath. Mr 
nıffe auszeichnet, eine umfaſſende Wiederberftelung des Innern Würtemberg. — Stuttgart, 9. Mär. Die Eifenbabns 
nach den Forderungen des urfprünglichen Bauſtyles zu Tpeilmers | frage ruht num für die Eiſenbahncommiſſion, da diefelde ihr Gut⸗ 
de. Ein erfreulicher Anfang if nun hiezu gemacht werben, indens | achten abgegeben hat und num auf hoöchſie Entſcheidung marter, 
der bieherige mittlere Altar (Kremaltar) im beutfchen (gothiſchen) | fo weit fie den Eruttaarter Bahnhof und bie mit bemielben zu 
Style durch den ruͤhmlichſt befannten Bildhauer Hrn. Ent res neu ge⸗ fammenhängenden nächfen Züge nad) Ludwigsburg und Eannfiart 
fertigt, umd feit einigen Tagen aufgefielt iſt. Durch diefen Alter, der ı Eßlingen betrifft. Defto eiftiger wird aber gerade biefe frage 
im architektoniſchen Theile, wie in den ibn ſchmückenden Holzituhrt | von dem Publtum beiprochen. Dogegen wirb, wie wan hofft, 
turen durchnängig mit Geſchmack und Sorgfalt gearbeitet üt, ers | die Commiſſion fih nun einer andern hochwichtigen Frage zuwen⸗ 
hält die frauenfirche eine wahre Zierbe, und wir hoffen, daß auch | den, dem Anichluffe an Baden. Wie mir erfahren, fol von Sei⸗ 
die übrıgen zahlreichen Altaͤre almählig durd neue ım deutichen ' ten der koͤn. mürtembergiichen Negierung ein Techniter im Eiſen⸗ 
Stiyle eriegt werden, wie denn auch zu hoffen ſteht, daß ber, den | dahnbau als Commiſſaͤr mach Karlsruhe geſendet werden, um über 
erhabenen Eindrud der Säulenperipeftive und des Kreuzgewoͤlbes den Punkt des Anſchluſſes ber beiberieitigen Eiſenbahnen zu vers 
ıo jebr fidrende, zweckloſe, große Bogen im Innern der Kıre | handeln unb Oberbaurath Egel zu diefem Zwecke heute nach Karlas 
entfernt werde md diefe hierdurch in ihrer vollen architektoniſchen ruhe abachen. (Schw. Merf.) 
Schönheit wieder hervortrete, Baden. — Mannheim, 11. März. Geſtern Abend nach 
Im „Nürnberger Korreſpondenten“ lieſt man folgende Ex | 9 Uhr ui das Fahrzeug, genannt „Suſanne“, Ladungsfaͤbigkeit 
Hlärung: Der föônigl. Kreisbaurach Beyſchlag bar rine Ber | 500 Ctr., dem Schiffer Job. Hammerspdorf aus Neckarſteinach, 
leuchtung meiner im Movember vorigen Jahres herausgegebenen | an der Käferthaler Ziegelhürte in dem Rheine, wo eine Ladung 
Schrift über die Zurücberufung des Baumeiſters des Yudwigkae | Backſteine nach Ludwigshofen eingenommen merden follte, und 
nales vom Kanalbau drucken fafen. Cine Widerlegung berielben’| bereits ein Dritttheil der Larung in dem Fahrzeuge ſich befunden 
befomne zu machen, finde ich ganz entbehrlih. Das Publikum | hatte, durch dem ftattgehabten Sturm aus Meften, in den Grund 
nimmt wenig Anıheil an dergleichen Streitſchriften, und mird, | gefdlagen und zerträmmert worden, ohne daß nur Hülfe geleifter 
wern fie wiederholt werden, mur dadurch gelangweilt. Die | werden fonnte. Der Schiffer, ein notoriich armer Mann, Vater 
Geier uͤberdieſes, welche nicht hinlängliche Kenntniß vom Ges | vom 7 Kindern, brachte nichts davon, und fonnte nur mit genauer 
aenftande haben, werden dadurd selten in den Stand gelegt, | Noth fein Leben aus dem Waffer retten. (Mannh. 3.) 
zu beurcheilen, auf welcher Seite dad Recht iſt, und jene, Sachen. — Leipzig, 9. März. Die biefige lutberifche 
welche fie beiigen, werden im vorliegenden Falle leicht das Ober | Gemeinde, d. h. faſt die ganze Einwohnerſchaft, befindet ſich 
- — — — Feuilleton. ——— — — — — 


Geſchichtskalender. KRarlsrube, Darmſtadt, Frankfurt, Wien, Prog u. ſ. w., ja aus Meapel 

Errihtung des Königreids der Niederlande durch den Aönig Wilhelm 1815, | und felbt von ienfeits des Octans, aus Südamerika, kamen, Bei ber 
großen Bedeutung, weiche auf dieſe Meile die Anftalt gemormmen, wat ch 

Tohannes Stiglmayer. dem num veremwigten Künſtler wichtig, iheits fürtie Arbeit, theils felhft für 

Schluß) die Wedvfelfälle Deb Lebens einer verlafigen Hülfe und Grfagitellung gewiß 

Stigtmaver id am 18. Oktoder des rerflofienen Jahres 52 Jahte alt | zu fein, und wie «6 das Glück wollte, dak ihm dieſe in dem oben genanm 
Aemorven ; er iR eines Hufibmiers Sohn aus Fürftenfelöpruf ın der Nähe | tin Cohn feiner Schweſter, Ferdinand Miller, der ſich mit ganzer Seele 
son Münden, und verdankt feine fünftleriice Laufbahn vornehmlich Dem | piefem Beruf gewitmet, heranwuchs, fo führte er ihm mit Biete, Offenheit 
Direetor des baverifben Münzmweiens, v. Leprieur. Urſprünglich Müngra: | und Bertsauen in ale Aufzaden une Mittel und in Die gefammte Thätig« 


— 





veur, mandte er Ah im Jahr 1920, während eines Aufenthalts in Tralten, | Leit feiner Kunf, und zwar mit jo glüdlihem Grfolg ein, daß frit füiner 
namentlich in Neapel, mo gerate Canora's Reiterftatue vom Karl Ul ge | Grfranfung im ten zwei legten Zahren die Arbeiten nicht allein faſt aus 
goflen wurde , zur Erzießerei, für melde er ſodann, nachtem er neh 1928 | faliehlih nur unter Millers Leitung ausgeführt wurden, fondern daß der. 
einen kurzen Aufenthalt in Berlin gemacht, ununterbrocen tbätig geblieben. | feibe auch bei alten neuen Gontrasten für-den etwa eimtretenten Todesfall 
Das Gelingen großer und fihmieriner Unternehmungen, des GSuſſes som | Stigimavers als deffen Stellvertreter zur Vollendung des Werkes in An 
dronjenen Obtlisfen, vom Dentmal Des Könige Marimilian, von der | ſpruch genommen wurte. Sind wır nun aber aud für dieſe Weiſt berubigt, 
Keiterkatue des Kurfürken Morimilien, von Jean Paul in Bayreuth, von | daß die durch Stiglmavers Geift und Thätigfeit zu großem Nutm gelangte 
Mozart in Salzburg ıe, baden ibm und ber unter ferner Leitung gearün | Anfalt durch feinen Tod weſentlich nicht gefährdet id, fo bleibt dennoch 
deten fönigliben AnRait einen weitnerbreitten Kubm und allgemeine An \ für ale tenen er naht Rand, die das Geräge dieſes Mannes vor Yugen 
erfennung verihaft, fo daß ju den ımmer umfangreidern Nufträgen des | hatten und in ihrer Hand fühlten, der Berlun umerfeglih. Hervorgegangen 
Königs von Bavern Bekelungen aus alen Gegenten Diutiälants, aus | aus ter gefunten Wurzel des bayeriihen Boltsftammes, hatte er fd), eine 


in der lebhafteften Aufregung. Vor ungefähr 40 Jahren murbe 
bier nemlich das apofloliihe Glaubensbefenntniß bei der Confirmas 
sion der Kinder abgeſchafft; und eine Umſchreibung befjelben, in 
welcher die biblifchen Ausdruͤde „zur Höle gefahren, auferftanden 
mit dem Fleiſche“ w. ſ. w. im Sinne des Rationalismus inter 
pretiet und verändert wurden, durch den bamaligen Superinten ⸗ 
denten Roſenmuͤller und flilfchtoeigender Beiffimmung ber Gemeinde 
eingeführt, das alte jedoch noch beim Schulunterricht gebraucht, 
Nachdem nun die Kinder 40 Jahre lang nach dieſem Glaubends 
betenntnifi in die kirchliche Gemeinſchaft aufgenommen morben find, 
ftelen mehrere Lehrer den Antrag, „um Kirche und Schule in gus 
ten Einklang zu bringen“, das alte Glaudensbelenntniß wieder eins 
zuführen, und bie hiefige Geiſtlichteit beſchließt mit ſchwacher 
Mehrheit (10 Stimmen gegen 3) diefem Antrag Folge zu leiſten. 
Die Gemeinde aber will das Roſenmuͤller ſche Glaubensbefenntnig 
beibehalten, und die Stadtverordneten deſchließen mit 53 gegen 1 
Stimme, den Rath, ald Parson der Kirche, zu bitten, die Ger 
meinde in ihren Mechten ju wahren. Die Sache hat ihre ſehr 
ernfhafte Seite. Dos Mofenmüler'ihe Glaubensbefenninig ift nur 
in der Stadt Leipzig eingeführt, das apoftoliide, ein Symbol der 
lutheriſchen Kirche, und eine Mbmeichung vom demſelben iſt fireng 
genommen eim Austritt and derſelben. Undererfeits iſt wenig Hoff 
nung vorhanden, daß die Gemeinde von ihrem bis jegt audges 
ſprochenen Willen abgehen werde, und Viele And entfchlojfen , 
wenn das alte Glaubendbefenntnif dennoch mieder eingeführt wers 
ben follte, zur reformirten Kirche überzutreten. Andere Eltern 
machen ſich jegt Gewiſſensbiſſe darüber, ob ihre bereits confirmirs 
ten Kinder proteftantifch confirmirt feien oder nicht. Bu andern 
Zeiten wäre vielleicht die ganze Veränderung ohne Einſpruch 
vor ſich gegangen, aber jegt, wo man argwoͤhniſch geworden ift 
burch fo manche traurige Unfäle und Verſuche zum Nldfchritt in 
kirchlichen Sachen, hätte ter Verſuch gewiß ımterbleiben täunen. 
So fann er mur zue kirchlichen Spaltung führen. Die Geiftlichs 
feir kann, da die Sache einmal angeregt if, nur das apoflolis 
iche Glaubensbefennenig wieder. einführen; bie Gemeinde, mens 
fie nicht nodgibt, muß auch formell aus der lutheriſchen Kirchens 
gemeinfchaft treten; gibt fie nach, fo geſchieht es ohne Ueberzeu⸗ 
gung, nur der heben Eintracht megen, mas nur Gleichgultigkeit 
oder Grou gegen die Kirche zur Folge haben fann. (F.D. 9.3.) 

Preußen. — Bonn,3. März Heure morgen iſt inder Frühe burch 
den Untverfirätdrichter einem beabfichtigten Duelle glidlicher Weiſe 
Einhalt gethan worden. Zwei Erudenten von verichiedenen Vers 
bindungen batten ſich in Folge einer Beleidigung herausgefordert 
und jivar ohne Binden und Bandagen zu fechten. Die Sache 
murde noch zeitig dem Univerfirätdrichter hinterbracht, welcher 
mit den Pedeben in dad Haus eilte, wo bie Durllanten und ihre 
Secundanten [bon veriammelt waren; einer ber Duellanten war 
(hen zum Kampfe worbereitet, und der andere machte fich auch 
fertig, als der Univerfitätsrichter eintrat. Es wurden alsbald bie 
Waffen weggenenmen und in das Haus bes Univerfitätdrichterd ges 
bracht, und nachdem die Namen aller gegenmärtigen Studenten 
aufgezeichnet waren, verlief der AUniverfirätsrichter das Haus. 
Während der Verhandlung in dem Haufe aber hatten ſich viele 
Studenten verfammelt und ed erhob fich ein mächtiger Tumult und 
Firmen derſelben, melde ten Umiverfitätdrichter verfolgten bid vor 
feıne Wohnung, wo fie den Spectakel noch meiter trieben. In 
Folge deffen find fehr viele Studenten vor ben afabemifchen Senat gela, 
den morben, und beimanchen mag der Ausgang fein erfreulicher fein. 


Koblenz, 13. März. Die Yequinsctialftärme, welche ſich 
in biefem Jahre fo frühzeitig eingeſtelt haben, haben auch hier ih⸗ 
te Dpfer gefordert. Am geftrigen Abende fanfen nemlich bei 
einem beftig aus Morbmeften wehenden Orkane vier in ber Mo— 
fel dierſelbſt haltende Schiffe, von denen zwei mit Kohlen und 
jwei mit Gips beladen waren, und ebenfo iſt unfereRbeinichiffs 
bruͤcke, bie feither der gewaltigen Fluch und den Gtürmen ges 
trogt hatte, geftern- zum Theil wohl in Folge des furchtbaren Wins 
bes und mehrer anderer noch hinzugelommener Uebelſtaͤnde, gros 
ßentheils gänzlich zerſtoͤrt morben. 

Defterreih. — Nach Briefen aus Goͤrz war die neuefle 
DBefferung ın dem Befinden des Herzogs von Angoulemevonfe 
nem Beſtand, fondern bloß fcheindar. Die Schwäche des erlauch ⸗ 
ten Kranten nimmt immer meht überhand, fo daß man ſtuͤndlich die Ans 
jeige von ber eingetretenen Nufldfung zu erhalten befürchtet. (9. 3.) 

Schweiz. 

‚ Eugern, im Mir. Die in meinem Gchreiben vom 5. ebr. 
wiebergelegten en ſowohl hinfichtlih des Inhalts des 
Manifeſts der fathel. Staͤnde, ald hinfichtlich der Berufung 
der Jefuiten, find in der Zwiſchenzeit durch die Ereigniffe ger 
rechtfertigt worden. Das Manifeft (24 Seiten in Octad hal⸗ 
tend) ift im boͤchſt wuͤrdiger, mäßiger Sprache abgefaßt. In 
fünfig Jahren und fruͤher don, mern bie Leidenfchaften 
des Augenblicks fich»gelegt haben werden, wird diefem Schritt 
der fatholifhen Drie volle Gerechtigkeit zu Theil werben; bie 
Stelung derer die mit ihmen gehalten, wird dann jur 
mel vortheilhafter fein als diejenige ihrer Widerſacher. Nach 
Maaßgade des Manifes fol die Angelegenheit der Yarı 
gau’ichen Kloͤſter im Schoß ber nächſten Tagſatzung neu⸗ 
erdings berathen werden. Liegt nicht in dieſem Factum allein die 
rundlichſte Widerlegung ber fünflichen Erfindung als fei das 
Fallenlafen aus dem Abſchied alein das Dispofltiv des Befchlufr 
ſes vom 31. Auguſt v. J., die Wiederberftellung von brei oder 
vier Klöftern aber nur Motiv? Golte die Tagſatzung wirklich 
feit drei Jahren die Klofterangelegenheit berathen haben, um am 
Ende nur zu einer formellen Erledigung zu gelangen die jeben 
Augenblit durch jeden beliebigen Kanton mieber a wer · 
den kann, zumal jedem Kanton das Recht zuſteht, bei der Tage 
fogung Berathungen über benfelben Gegenftand neuerdings anm ⸗ 
heben ? Jene formelle Erledigung des „‚Ballenlaffens aus dem Ab⸗ 
fchieb’ ift mur dann von Bedeutung, wenn alle Stände fo fehr 
von der Billigfeit des Befchloffenen durchbrungen find, dbafi feiner 
die Anhebung neuer Berarhungen wuͤnſcht. Was das Reſultat 
einer tünftigen Tagfagungeberarhung betrifft, fo können wir ung wenig 
Erfreuliched davon derſprechen; es märe vielleicht Ahiger wenn die 
tatholiſchen Orte fih ein fir allemal auf eine Proteflation ber 
(chränten milrden. Im Betreff der Berufung der Jeſuiten bar 
der Großrath am 24. d, M. eine Schlußnahme gefaßt, die mit 
andern Worten heißt: die Frage Über die Berufung der Jeſuiten 
iR verſcho ben. Kür eine folde Verfciebung lagen der Gründe 
fo viele vor, bag man fi wundern muß tie bie ganze fchmeir 
zeriſche Preſſe, bie kuzernſche mit inbegriffen, ſich fo dehr über 
bie hoͤchſten Orts waltenden Abſichten duſchen konnte. Durch 
die Berufung ber Jeſuiten wäre nicht nur die vorortliche Stel ⸗ 
lung Eugernd ſehr ſchwierig geworben, ſondern auch die Großraths · 
Bohlen im Frühjahr 1845 wuͤrden in Folge einer ſolchen Schlußr 
nahme mohl großentheild im einem für das beſtehende Syſtem 
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gelreiem in die Kreiſe der höheren Biltung, vie game Fülle natürlicet 
Empfindung, rüdhaltlofer Offenheit, unvertrücliher Recht ſchaffenheit und 
Tteue bewahrt. Fenft und ſtreng in der Yusühuug feiner Pilichten, mild 
und freundlich in Wort und Benehmen gegen Jeden, gleich freutcfühig wie 
fecudegebend, Herz und Getanken in übereinflimmender Bewegung, Rünft 
ker und Menid aus @inem Guß, rief er unmillfürlib bei allen die ibm 
nabe kamen oder nahe Manten, einen ungermeitlihen Wetteifer vom Liebe 
um Adıtung hervor. Niemand Ponnte ibn keunen ohne ihm anzugebören, 
und wie fein Zehen feinem Namen einen unsergänglihen Glany im der 
Geſchichte der deuiſchen Kunſt, fo bat fein viel zu früher Tod feinen Greun, 
den einen unmergleisliden Echmerz gegeben. 

Neapel, 24. Jebt. Als ein Beiipiel von neapolitanifher Ei. 
ferfuht mag folgendes bier fichen: daß vorgehen ein Beamter feine 
Aran, von derem Untreue er bie deutlichen Beweife hatte, mit einem Stride 
aufpängte, und fi darauf, der verdienten Gtrafe ju entgehen, aus dem 
bödtten Stodwerke feines Hauſes auf die Gtraße Rürzte, wo man ibn kr 
fämettert aufbor. Der Meapolisaner ſieht ein foldes Greigniß als ein gany 
gemöhnlices an, 

Der Berprauh an Tabaf nimmt in Branfreih im einem raſch 
Reigenden Verhältniſſe zu, Im Jahre 1815 bettugtu die reinen Ueherichüffe 


der Tataföregie nur 32,123,303 Franfen, im Jahre 1830 fben 46,782,408 
Gr., im Jahre 1842 aber 74 Millionen Ir. Daneten warb im Laufe der 
Zeit tab Betrichecapital der Tabafsregie von 25,568,400 Fr,, fo viel e# 
mömlich bei ihrer Gurftchung betrug, noch auf 66,728,000 Er. geficigert. 
In 33 Jahren hat der Staatsfonds durch tie Tabaksfatrication jufemmen 
eine Rerenut von 1,160,758,000 Fr. bejogen. Es merken jrpt jährlich ver · 
traut 6,500,009 Rilsgramme Echnupftsbat und 9,960,000 Kulogr. Rauch · 
tabat Dieie werden durch ungefähr 5000 Arbeiter in zehn Manufacturen : 
Paris, Lide, Hayre, Morlaır, Bortesur, Tomniens, Touloufe, Poor, 
Strafburg und Marfeille, verfertigt und tur 29,86% Debitanten verkauft. 
Dur&fanittlih wird ter Taraf, welcher der Negierung werfauffertig fahr 
titt 1 Br. teſtet, zu 6 Fr. 20 Cent. verfauft, und taron find 70 Gent. 
für dan Debitanten und 4 Ar. 47 Cent. reiner Ueberfhuß für die Regie 
rung, fo daß die Regie auf 300 Air, 447 fr. gewinnt, 

Große Seſchafte werden in London gemant! en grow und 
en detail! Die Waarenlagır von Leaf und Coles und von Moriſoa 
fegen jäbrlid für 1,500,000 bis 2 Mi. Priv. St. um, und worin? In 
Baummollenwaaren, Leinwand, Tricers, dinefifcen, oflindifhen und fram 
jöhften Geidenmaaren, Spielſachen, kurzen Waaren, Handihuhen, Gon 
nen: und Regenibirmen, Epagierfiöcden und huntert andern Dingen. Und 
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feindlihen Sinn ausfallen, indem alle biejenigen welche das „Ber 
10° gegen die Berufung ber Sefuiten geltend gemacht hätten, 
coniequenterweife bei ben Wahlen auch ihr Veto gegen diejenigen 
eingelegt haben bürften, welche die Jefuiten berufen hätten. Da 
überdieß ber Orden die verlangten Bedingungen kaum wird eins 
gehen können oder wollen, und im Jahre 1845 der große Rath 
einer fntegralerneuerung unterworfen wird, fo it bie Verſchie⸗ 
bung der Feng über die Berufung ber Jeſuiten einer Erledigung 
im verneinenden Sinn fo ziemlich gleichbedeutend. (8. 3.) 
eigien. 

Brüffel, 9. März. Die Repräfentantenfammer bat 
geftern die Erdrterung über ben Gefegentwurf in Betreffder Um⸗ 
mandlung ber Anleihe von 1831 fortgefegt. Folgende 4 Mrtifel 
wurden angenonmen: Der Art, 3, welcher die Negierungen ers 
mächtiger, 10 Millionen der ſchwebenden Schuld zu confolidiren; 
der Ürtifel 4, welcher die Hauptregeln ber Auswechſelung 
der alten Obligationen gegen die neuen feſtgeſtelltz der Art. 5, 
wodurch die Megierung ermächtigt wird, im Norbfalle Schatzbons 
auszugeben, um die in Geld zu bemerfftelligenden Rüdzablungen 
zu decken, und der Art. 6, welcher mährend 8 Jahre bie Ausub⸗ 
ung des Ruͤckzahlungsrechts al pari fuspendirt. Ale biefe Artikel 
mwurben in dem durch bie Gentralfection vorgeichlagenen Ausdruͤcken 


angenommen. 
Miederlande. 

Haag, 6. März. Die erſte Kammer der Generalftaaren ift 
heute von Morgens 11 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr verfammelt 
geweſen und bat folgende Gefegentwürfe angenommen: 1) den 
über die außerordentliche Vermoͤgenſteuer und freimilige Anleibe; 
2) ben zur Ergänzung ber Mittel vom 1841, 1842 und 1843; 
3) ben über bie Abloͤſung der Schuld an die Handelsgeſellſchaft; 
und 4) ben zur Negelung ber Forderungen des meiland Knige 
Wilhelm Friedrih Grafen van Naſſau. In Folge diefer überra 
ſchend fhnellen Annahme ſieht man nun ber Ankündigung ber zu 
eröffnenden Anleihe mit jedem Tage entgegen, 

Graiteiiennien, 

Londonu, 7. Mär. In der heutigen Sitzung des Inter 
baufes fragte Hr. Pabouchere ben Premierminifter, ob die von 
Hrn. Guizot in der franzdfiichen Sammer negebene, und vom 
„Moniteur‘’ mitgetbeilte Erflärung, daß bie fommerziellen Unters 
bandlungen gwiſchen Rranfreih und England beendigt ferien, 
volfommene Wahrheit entbielte. ir Mobert Peel gab dies zu 
und bemerkte, er zweifle nicht daran, daß bie Anficht der franz⸗ 
fiihen Negierung dahin gebe, daß feine Ausſicht zum Abs 
ihluffe eines Hanbelsvertrags vorhanden fei, ba es 
nicht wahrfcheinlich fei, daß durch einen mwirflihen Vertrag eine 
Ermäßigung der Zoͤle von Seiten Frankreichs bewirkt werde. — 
Die weiteren Berhantlungen boten fein befonderes ntereffe, 

Die Megierung beabſichtigt, die Staatsſchuld, welche bisher 
mit 3 172 vom Humbert verjinft wurde, auf 3 Prozent berabjus 
vegen. Es würden durch dieſe Finanzmafregel jährlich 1,250,000 
Vid. Et. an Zinfen erfpart werden. 

Die große Berfammlung zu Birmingham, zu welcher 
O' Connell eingeladen worden war, hat geftern ſtatigefunden. 
Das „„MorningsEhronicle‘’ gibt einen volftändigen Bericht darüber 
und fpricht fi über den Empfang D’Eonnel’s in der, bis zum 
Erbrücen gefüllten Stadthalle aljo aus: „Herr D’Eonnel traf 
menge Minuten nah 1 Uhr ein, und jeder DVerfuch, auch nur 





mo baten alle dieſe Dinge Dian? Das Verfaufsiocal erhebt ſich um einen 
freien Reum im drei bid vier Galerien über einander, intem eine Blas- 
tuppel am Tage oben das Licht bereinfallen läßt. Die Waaren werten, 
men fie gepadt oder aufgepadt werten follen, erft in Niederlagen ım Sou ⸗ 
terrai, wo den gamjen Tag Gas brennt, zum Transport oder Verkauf 
worbereitet und im Winter alles mit ermwärmter Buft gebeijt, Jede dicfer 
beiten Handlungen bat 130 — 180 Gommis in Dienften, welde Kon und 
Wohnung im Haufe baden. Um nicht den Dient zu unterdrechen, And Ae 
in Seetionen geteilt, von denen eine nad der andern Arühftüd und Mit. 
tagbrod ze. einnimmt. Arüb um 8 lihr gehn fie in's Geſchätt, bis Mit 
ternsct bleiben fie und wenn «6 Notb tbut, wird auch bis 2 Uhr früh gearbeitet, 

Tuagesübdel. Es gibt Meine Inannehmlihfeiten im Zeven, bie uns 
mehr als wirfliches Leid prideln und ın Mißſtimmung zu veriogen im 
Etante find 

Zu tiefen Tagesübeln gebören vornehmlich folgende: 

1) Wenn man feinen Rock aufhängen wıll und der Henkel reift, 

2) Wenn man ſchnell verübereilen wil und es wird chen ein Bogen 

aus der Hausthüre heramdgeionen. 
3) Wenn fi Zwei begegnen und Jeder auf gleiher Seite ausweichen 
will. 
4) Benn Zwei aus Artigkeit zugleich etwas vom Boden aufheben wol: 


— —— 0 —— —— 


einigermaßen ben Euthuſiaemus zu beſchreiben, mit dem er em; 
pfangen wurde, wuͤrde ſchon den Schein der Uebertreibung an 
ſich tragen. Es war eine hochherzige Kundgebung kraͤftiger bri⸗ 
tiſcher Sympathie für einen Mann, der ungerecht behandelt 
worden iſt.“ Als ſich O Connell nad diefem Empfange anſchickte, 
zu der Verſammlung zu ſprechen, wiederholte ſich ganz dieſelbe 
Scene, wie fie zu London im GoventgarbenTheater, im der 
Verſammlung des AntisKorngefeß Vereins vorfiel, Ale Anweſen⸗ 
ben, aud die Damen erhoben fih, und mehrere Minnsen vers 
gingen, ehe dem erſchuͤtternden Beifalsrufe die Ruhe folgte, um 
den Mebner hören zu fdnnen. OConnell fprach zuerft feinen tiefs 
gefühlten Dank aus für die Theilnahme, die das englifche Wolf 
feinem Volfe und ihm ermeife; er verficherte, für alle Zeiten 
werde biefer Danf in ber Bruft jedes Irlaͤnders leben, und Irs 
fand werde immer mit England geben. Hierauf entrickelte cr 
ausführlich, mie die Union zreifchen Irland und Großbritannien 
ausgeführt worden, und zeigte dann, daß Irland, wenn es auch 
die Aufhebung diefer Union wolle und umabläffig darnach ringen 
werde, dieſe Aufhebung zu erlangen, daß Irland dennoch niemals 
baran benfe, niemals daran deuten werde, fi von England zu 
trennen. Dann ging der Redner gu den Anſtrengungen ber 
Männer von Birmingham über, dem Volke volftändige Wahlfreis 
heit zu verſchaffen, und verfündigte ihnen, Irland Rebe ihnen in 
diefem Kampfe zur Seite, Jrland fei bereit, fih zur Erringung 
volftändiger Freiheit mit den Engländern und Schotten auf bas 
Inmigfte zu verbinden. D’Eonnell fchloß feine Rede unter lang 
anhaltendem Beifall, worauf die Verſammlung, auf den Antrag 
Sharman Crawfotd's, des bekannten Parlamentzgliedes, einflins 
mig befchloß, in einer Petition an dad Parlament ihre Geſinnun⸗ 
gen für Irland auszufprechen. Nach einem Dankvotum an D’Cons 
nel trennte fih die Verfammlung. In folder Weife haben die 
Männer von Birmingham den verurtheilten „Verfhmdrer”’ bes 
handelt. (Mainz. Ztg.) 
Fraukreich. 


Paris, 9. März. Die Subfeription im „National für den 
Ehrendegen, welcher dem Admiral Dupetit-Thouars überreicht 
werden joll, beträgt dis heute 1841 Fr. 75 Cent. — Der Herjog 
von Nemours war feit einigen Tagen unmohl, ift aber, wie man 
bört, heute volllommen hergeftellt. — Die Wahl bes Hrn. Char 
les Raffitte, ald Deputirter von Louviere, if heute zum 
zweiten Mal von ber Kammer filr ungiltig erflärt worden. 
Diefem Votum folgte eine große Bewegung; bie Commiffion hatte 
auf Zulaffung des wiedergemäblten Deputirten angetragen; von 
40 Wählern mar eine Proreflation gegen die Wahl eingegangen. 

Paris, 10. März. Die Regierung fcheint endlich in ber 
Angelegenheit Taiti’s abermals eımen Schritt thun zu wollen. 
Der Eontreadmiral Hamelin ift durch telegraphifche Depefche 
von Toulon nach Paris einberufen worden, eben fober Comman ⸗ 
bant der Corvette „Berccau‘‘ von Breſt. Hamelin übernimmt an 
Dupetit Thouars Erelle das Commando in der Südfee umd geht 
ſogleich auf einer Corvette von Breſt dahin ab, nachdem er feine 
neuen Berbaltungsmaßregeln hier erhalten hat. Dagegen fol Enas 
land ebenfalls die Abberufung des Commodores Nicholas aus 
jenen Gewoͤſſern, fo wie bie des Conſuls Pritchard von Taiti 


auch yugefichert haben. 
. Spanien. 
Paris, 9. März. Telegrapbifhe Depeſche. Perpig 


len umd fid tie Köpfe zuſammenſeßen. 
5) Wenn man ib böflibR empfichli und an der Thür Holnert oder 
an etwas hingen bleibt, 
6) Wenn man das Lıbt rugen will und es auslöfdht 
7) Benn man gerne niefen mödte und es nicht fonn. 
8 Wenn beim Siegeln das Pad tropft, ebe man's auf den Bricf 
bringt. 
9) Wenn man ttwas aufpebt und dabei etwas Antereh fallen läßt. 
10) Wenn beim Aufüchen Lie Pantoffeln gegen dab Bett zielen und 
man entweder fh oder die Pantoffein umdrehen muß, um hinein 
su kommen. 
11) Wenn man vor einer Dame graciös vorüdergehen will und man 
Rolpert. 
12) Wenn mon eine Dame grüßt umd fie bemerft es mir! 
13) Wenn man bei der Tafel das vor ſich Jebende volle MWeinalas um: 
wirft. 
18) Wenn man eine bremmende Eigarre verfchrt in den Mund Acdt. 
15) Wenn man mit der Pfeife zum Gender binausfcht und Kopr, 
Rohr und Arguß auf die Strafe fallen und man nur Die Spige 
im Munde behält. 
16) Wenn man Matt der Streufantbüdfe das Tintenfaßermifht u. a, m 


nan, 7. Mär, Der Einzug der Königin Chrifine zu Barı 
celona, am 4. März, war ein Triumpbzug; Ihre Maj. wurde 
mit Begeiflerung empfangen; die Stadt war auf's herrlichſte ill 
minitt. Vorgeftern waren die erlichfeiten noch im Gang. Ihre 
Maj. wollte heute oder morgen nah Tarragona abreifen und 
fi dafeldft an Bord des Lavoiſier nach Valencia einiciffen. 
— Die Municipalwahlen von Valencia waren am 3. März ber 
kannt; die Moderados haben dabei gefiegt. 

Aus Madrid, vom 3. Mär; wird kaum von etwas Anderem 
berichtet, ald won den Anſtalten zum Empfang der Königin 
Mutter. Die Königin Jaabella reift am 6. März Vormittags 
nach ranue; ab. Narvarz begleitet fie. Die Infurgenten von 
Alicante haben einen Ausfall gemacht, find aber zuruͤckgeſchlagen 
worden. 

Die Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt: Die halbe vornehme Welt 
von Mabdeid befinder ſich auf dem Weg nach Yranjue; und Das 
lencia der Königins Mutter entaegen, die — nach dem Beginn 
zu ſchließen — einen förmlichen Triumphzug durch Caralonien, 
Valencia und Neu-Caſtilien bis in die Hauptitade hält und dens 
felden jetzt fo wenig als im Jahr 1830 zu beeilen ſcheint, als fie 
— bie fgl. Braut — aus Jialien über Bapfrantreih nah Mas 
drid zog und alle Herzen ihr entgegenfchlugen. Ya Madrid und 
Umgegend war fein Wagen, fein Fuhtwerk mehr zu haben. Es 
gibt in der Hauptſtadt feine Körperſchaft die nicht Abgeordnete zu 
ihrer Begrüßung abgefandt hätte; der Senat der Congreß, die 
Provincialdeputation, dad Ayuntamiento, die Grandeza, felbft bie 
wiffenfchaftlichen und literariichen Kerperfhaften und Vereine, alle 
fandten ihre Vertreter entgegen, Der Juſtizminiſter iſt bereits 
am 27. Febr. mit mehrern Beamten feines Minifteriums und Hrn, 
Vermudez de Eaftro, Generalfecrerir des Miniſterrathe, nach Bas 
lencia abgereift um im Auitrag der Koͤnigin deren erlauchte Mut 
ter zu empfangen. Wie es ſcheint, argwoͤhnt man minifteriellers 
ſeits, daß General Concha und amdererinflußreiche Perſonen, die 
Marien Chriſtinen ebenfalls entgegengereift find, dieje gegen dad 
Minifterium unguͤnſtig zu flimmen fuchen würden, und dem will 
man vorbeugen. Es it merfwürbig, die Verhaͤltniſſe haben ſich 
der Art geftellt, daß beinahe jede Partei an bie Mücktehe der Nes 
gentin Hoffnungen kauͤpft. Die Langſamkeit ihrer Meile wird ihr 
Muße gewähren ſchon vor ihrer Antunft in Madrid reife Ent 
ſchluͤſſe zu fallen. 

Madrid, 4. Min. Bor Alıcanre follte am 29, ober 
29, Febr. das Belagerungsgeihüg gelandet werden, und dann 
das Feuer begionen. Ber einem mewerlichen Ausfall mit 300 
Mann wurden die Mebellen mir Verluſt von fechs Todten und 
vielen Verwundeten zurücgeichlagen. — Don der Erpetition gegen 
Maroffo unter Prim iſt feine Dede mehr, — Der Caftellano 
foriht von der Entdeckung einer neuen. Beritmörung in Madrid 


Dnzeigen uno Befanntmachnngen. 
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und) von den NMädelöführern, darunter Don Gabriel Tas 
lavera ‚und Fernandez, Offizier vom Lancierregiment Luchana. — 
Das Journal des Debars ſchreidt: Die legten Nachrichten aus 
Spamen melden, daß die Munisipalwahlen allenthalben vollendet 
find, mit Ausnahme von Madrid. Das Reſultat iſt im Algemew 
nen der gemäßigten Partei guͤnſtig. Diefes glüdlihe Ergebniß iſt 
ben Beſtimmungen des neuen Gefetzes über die Munzipalitäten zus 


zufchreiben. 
Stalien. 

Die Eifenbahn zwiſchen Livorno und Pifa murbe end⸗ 
lich, nachdem Ge. f, H. ber Großherzog von Toscana fie mie 
berholt von den ngenieurs hatte unterſuchen laffen und beren 
Buftand ſich als ſehr befriedigend erwied, am 24 Februar dem 
Vublikum eröffnet. Der Zudrang ber Fahrluſtigen war fo groß, 
daß ungeachtet ber beträchtlichen Zahl Waggons mehrere hundert 
Perfonen nicht aufgenommen werden konnten. m erfien Wag ⸗ 
gon befand fich die großherzogliche Familie, und den zweiten nah ⸗ 
men die höchften Staats und Militärbeamten ein. Die Fahrt 
von Fivorno nah Pıla wurde in 20, von Pıfa nah Livorno in 
18 Minuten zurüdgelegt, und an demielben Tage fünfmal, und 
zwar fletd mit ungefähr 800 Paffagieren wiederholt. Der Großr 
berzog ſprach ſich fo wohlgefällig über bie vollendete Strecke aus, 
dag man Hoffnung hegt, er werde die Fortſetzung ber Bahn bis 
Sleren; genehmigen and 4 Proc. Zinfen garantiren. (5. d. ft. Lloyd.) 


Haubeld« nud Börfennachrichten. 


Augsburg, 12. Mir. Lutmig; Canal. — D., 76. — &. Nugtr. 
M. Ei. Rctien Div. 1814 100 — D, 91,2 ©; Augst. MR. Eii. aprec 
Ott. 103 9, — ©. Yriorit DM. 41/2 proc. — D. — ©. Bent. 
Meil, & 9. 110 9, 109 1/2 ©. Paper. 3 1/2 proc. DM. 101 7/8 D. 
101 5/65 ®. Baner. Bankactien 1. Sem. 1844 Wvo P., 068 ©. 

Brantfurter Getdeurfe vom 13. März. Meue Louisd’er 11 fl. 
4 — Frietridsdor 946. — Hol. 10 fl. Sr. 9. 56. — Nanptufaten 
5 311/82. 20 Rranfenküde 9. 97. — Gold al Marc. Wr. 377. Laubtbir. 
2.43 1/4. Dr. Thir. 1. 44 3/4. 5 Fıfihlr. 2 fl. 20 Pr. 


Berlin, ı. März. Die günfigen Nadribten ven England über ten 
Bang tet Wolgefhafte batın au bier einen vortbeilbatten Eintrud ae 
macht. Zu Anfang dieſes Monats jeiaten Ach einige Käufer aus Hamtura 
an unserem Markte, dit piemlih bedeutene und raih fauften: ihnen fola- 
ten mebrere Kammer, auch uniere Aabrıcanten blieben nicht unthätia, ſo 
dab ter Umiag in bieiem Wionate größer war al6 «4 font der Zal zu fan 
ofleat. Eeſt jept fangen mwır an es zu fühlen, tab die Schur des rergan- 
genen Jabreb nicht undebeutend geringer mar, und anem Mniceine nadı 
merden wer in Dieiem Jahre mit einem geringeren Quantum alter Woue 
in die mine Chur gehen als feit vielen Jahren. Zür ten Augenbdlick n 
unfer Sauer auf etwa 0000 A 7000 Fir, jwiammenacibmoljen, und wenn 
aleich von Polen aut mod einige neue Zufuhren erwartet werten, jo Hinı 
men dieſe doch micht Sehr beceurene fein. Was Die Preuſe anbetrifft Pie 
man des tem jent gemachten Berfaufen bedunagen, jo at die Steigerung 
derielden nur unbeteutend und läßt ih bochens auf erwa 2 Tbtr. der Etr. 
anınbmen, Morer. BR, 


Verantwortlider Keraftiur: 3. Rune. 








. Schrannenpreife, 
Nürnberger Schranne vom 9. Miri- 

Bergen 20 fd, 12 fr. Rorm 15 fl. 24 fr. Serue 

3 er. Hater 7 A. 3% Pr. 

\ _ heat zeige. > 

Heute Freitag 15. Mari. Der Hofmeilter 
in tauſend Aeugſten. Yuiipıd in a Afı vın 

He. Dieranf: Gumorijtifche Ztabdiem- , 
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(29) _ Befanntmachung. 
Am Donmeritag den 2m. I. M. Bormil« 
taas Io Uhr wird um unterfertigten Amte Die 
| Kuckerung ven: 













. Kol F 100 — Segen" |Gobeen. Scheiten, d 
Georg Joſeph Saffenreuter, 67 3 1/2'igen Buchen: ‚bonn 
Droteffor an dem fon. bau. Bomnanım und der lafeinıiden Saule zu Wüuriburg 0 . 3 1/W gen Burton 


3 Theile. gr. 8. Preis: 6 fl. 


Erfier Theil: Predigten auf ale Sonntage des kathol. Kirchenjahres. Dritte verb, 


Auflage. 1844. 30 Bogen. Preis 2 fl. 


Zweiter Theil: Predigten auf die vorzüglichlien Feiltage des lathol. Stirchenjahres 
Dritte verbefierte Auflage. 


nebſt einem Kurfus Faſten ⸗Predigten. 
27 Bogen. Preis 2 fl. 


Dritter Theil: Vredigten auf verſchiedene Sonns und Feiertage des lathol. Kiechens 
jahres nebſt mehreren Cafuals Predigten. Zweite, mir vielen {19) neuen 


Predigten verm. Auflage. 1844. 34 Bogen. Preis 2 fi. 


Grob it die Amadl der in der mewriten Zeat erihitenenen Predigten, von melden übrigens nur 
Wenn wir arer biemit roranſtebende Prerigten ın 
einer dritten Auflage amgeigen, nachtem tie erite jeit Aurzem ırfbiemen und num aud bie zweite 
ichr Harfe jbon vergriffen ıft. fo hat Lie bedbmw. Grtlihfeit turd alle Geue Deutſchlanda bieturd 
eltſt Dielen Predigten Lie ehrendile Anerfennung gimanıt uad zeren allgemeine Brauhbarkeit rühm» 
mt ausarkorohen, mas uns aller weiteren Anpreifung überbett und mur noch bie Bemerkung übrig 
tabt, Daf diefelden tur einen fehr beteutenten Zuwocht (10 Bozen), fo wie turd Mannigfaltigfet 
des Stoffes gereonnen haben, wobei wir deſſen ungeachtet dem rortgen Preis bilaflen 


ichr wenige ſich einer neuen Auflage erfreuen. 


a0 . Aöhrenmoden 
zu Pleinen Vartbien an fantionsfäbige 
Yrferonten in öffentlicher Beſteigerung üret · 
trager 

Bamtera ben 3%. Marz 1844, 
Das Keſſieramt der Wonlidätigkats, Sıiftungen- 
Birubaum 


Fremden; Zuzeige. 

(Bamberger Dof) Kubl m. Lehrbadet, 
Kfte. v. Bremen. Greiner, htm vo, Gräfenthal, 
Kifler, Rim,,e. Solingen. Kaobaub, Kfm. d- 
Grankfurt. Berbäufer, Aficflor o. Münden. Min: 
sen, Am. ©. Biereien. Faure, Kim. v. St. Dir 
rag. Wagner, Kim. 2. Berned. Mid, Rfın. ©. 
Sifunsitastt. Dr. Mad, praftiiber Arit v. Aörtb. 

(Deutihet Haus.) Bries, Afm. v. Mürn- 
berg. Doterlein, Kim. ve. Würjburg. Hühner. 
Kfm. n, Eiderfeld. Dr. Fratoriut, vo. Kodutg. 
Runmel, tim. v. Neuisap- 


1814. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 








Aro. #7. Bamberg, Sonntag, 17. März 1844. 





Sr Zür das nähe Duartal April — Juni 1844, wollen neue Abonnements für den Fräukiſchen Werkur no vor Ablauf dieſes Monate 
betelt werden, da im Falle der Berindtung die früheren Nummern nicht nacgelvefert werten Pönnten. Der Dreis des Fränkiſchen Merkurs, bei 
der Erpedition bier zu Bamberg it ganzjährig fünf Gulden, balbjährig © fl. 45 kr., vierteljährig 1 fl. 3@ Pr. Bei den koͤnigl. 
fanerifhen Porämtern: Im I. Kayon vierteljäbrig 1 fl. 47 kr., baltjährig 3 fl. 34 fr., ganjjährig 7 fl. 8 Er; im IT. Koyen viertchährig 1 
fl. 55 Pr., baftjährig 3 fl. 40 fr., ganziäbrig 7 fl. 38 Pr.;, im IL. Kayom vierzeljäbrig 2 0.2 Br., baltjährig & fl. 4. fr., ganzjährig 8 fl, 8 fr.; im 
IV, Ravon rierteljabria 2 fl. 18. Pr., batbjährig 4 fl. 36 fr... gammiährig DA 12 fr. — Befanntmadungen aller Urt werden aufgenommen, und 
die Cinrüdungtgebübren bei amtlichen Anzeigen für die breiipaltige Detitzeile oder deren Kaum mit vıer Areugern, bei Privat (aicht 
amtlichen) Anzeigen mit jmwei Rreujern berechnet. Bamberg im Mär; 1841, 
Grpebition bed Fränfifchen Merkur, im Lokale des literar. artift. 
Anftituts, Hapuzinergaffe Nr. 378. 
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Deutiche Bundesitaaten. Hrn, v. Heußler und den Grafen von Montgelas. (Mit 
Bayern. — Münden, 12. Mär. Zur DVermählung | Erftaunen bemerkte man auch den bieher eifrig mit der Dppofis 
Ihrer lonigl. Hoheit der Prinzeſſin Hildegarde, melde | tion votirenden General Oudinet.) — In der Nacht vom Son 
am 1. Moi flattfinden foll, fchmeichelt man fih mit der | tag auf ben Montag tobte ein ungewöhnlicher Sturm, welcher 
Hoffnung, daß der Water des erlauchten Bräutinams, Erzbers | in der Erapt und im den Vorſtaͤdten mehrere Fenfter zerſchlug 
z09 Karl, ung mit feinem Beſuche beglüchen wird. — Die Ges | und in den Gärten, mamentlich im engl. Garten fo manchen 
mäcer der Herzog Maxburg werden zum Abfteigquartier fir Se, Schaden anrichtere. Ein noch beftigerer Sturm mit Regen ers 
f. Hob. ben Kronprinzen hergerichtet, welcher zur Vermäbs | hob ſich geftern Abends gegen 6 Uhr, der die ganze Nacht ans 
lung der Prinefin Schweſter hier einireffen wird. Wie es heit, | dauerte; gegen 7 Uhr heute Morgens verwandelte fich der Regen 
wird Er. k. Hob. in diefem Frühjahr auch die Pfalz befuchen. In | in Schnee, der Sturm har zu dieſer Stunde noch wicht nachge⸗ 
Hohenihmangau werden bauliche Veränderungen vorgenommen. — | laffen. — Auf allerhöchſten Befehl wird in ber Saline Kils 
Se. Durchl. Prinz Eduard ven ZadiensAltenburg bat ſich für | fingen ein Soolens Dampfbad, nad dem Mufter der beften ders 
einige Zeit nach Hechingen zu feinen erlauchten Schwiegereltern artigen Bäder errichtet werden, moburd unfer berühmtes Kifins 
auf Beſuch begeben, um dort für die ihm hart betroffenen Verluſte gem abermals einen Zuwachs feiner fanıräriihen Anftalten erhält. 
jmeier hoffmungsvollen Kinder einigen Troft gu finden. — Durch Paffan, 1. März Unterm Heutigen hat Herr Mar Graf 
#Snigl. Enefhliefung murde die erledigte Stelie des Civilbauins |von Taufffirchen feine Güter Engiburg und Titrling 
ſpee tors bei der f. Negierung der Pfal;, Kammer des Innern, in | an deſſen Heren Sohn, Mar Grafen von Taufftirden, 
proviforifher Eigenſchaft dem Bauoracticanten und functionrenden | penfienirten Lieutenant ber k. Gavallerie, feierlich übergeben. 
Sıoilbauinfpector bei der f. Megierung von Schwaden und New | ächfifche Serzogtbümer. — Jena, 8. Mär; (D.U.3.) 
burg, Kammer des Innern, Ludwig Hagemann, verliehen. — | Durd) eine ung direct aus Wien zugefommene Nachricht erfahren 
Se. Maj. der König haben Sich dewogen gefunten, dem bish. | wir foeben, daß der Schriftſteller Schuſelka dafelbft in eine neue 
randwehr⸗ Oberſtlieutenant und nfpector dee 3. Landmehrbezirts | Unterfuchung, und zwar auf Verlangen Nußlande, verwickelt 
der Oberpfalz und von Negensburg, Dr. Wiülfere, unser dem | morben uff. Wenn wir nicht falich vermurhen, fo moͤchte Schuſel⸗ 
Ausdrucke der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner ausgezeichneten | fars Schrift: „Die orientalifche, d. h. die ruffifche Frage’, wohl 
Dienftleittung ın der Landwehr die erdetene Entlaffng von ten | zu dem Antrage Veranlafung gegeben haben. 
bisher befleideten Laudwehrſtellen zu ertheilen, und dieſe Stellen Breußen. — Berlin, 0. März, Wir erwarten von dem 
dem Landrichtet J. v. Nueff zu Neumarkt zu verleihen. — | bevorftehenden Quartalmechfel eine fehr bedeutende Umgeftaltung 
Am 11. d. Abends 8 Uhr gingen die irdifchen Hüllen ber beiden | unierer allgemeinen preußifhen Beirung; ber Grund 
jugendlichen Prinzen Sr. D. des Prinzen Eduard von Sachen | dafılr liegt darin, daß der Medacteur bed verflordenen berliner 
Altenburg mach Altenburg ab, wm im bie bortige Familiengruft | polinſchen Wochenblarts, Dorifieutenant Schulz, Adjutant bei 
beigefegt zu werden. — Der König der Franzoſen, empfing bei | dem Generalinfpector unferes MilirärBildunnswefens, General 
der am 30. d. ſatt gehabten Soitce den Herzog Mar in Bays | von Luck, die Leitung jenes Blattes bemmächt übernehmen wird. 





ern, den Für ſten von Dettingen Wallerftein, denbayer. | — Ad Motiv, weßhalb Hr. Hoffmann v. Fallersleben aus 
Gefandten Grafen von Furburg, die Freiheren von Bufed, | Berlin meggewiefen if, hat man, der „Shlef. Big.“ zufolge 


ö— —— — Feuilleton. —— 
Gefchichtofaleuder. 
Kari Gugfom, (Nehenter, Kritifer, Dramatiker, Literar ı Hiltori» 





bat niemand vergefien, ter aus Verwanttſchaft orer andern Gründen einen 
| Znipruc machen konnte — ten Wittwen und Waifen feiner Zunftgenoflen 


fer, Nosellift.) Geb, zu Berlin A811, noch jolc eine große Summe geblichen ıft. Und unter dieſem Brite — dich 
Zeugniß kann ihm der Schreiber dieſes, der Lie Ehre bat gu feinen nähern 
Dr. Herman v. Pab. Bekannten zu gehören, mit voller Ueberzeugung gebem — if fein Heller 


Wir haten neulich dad Vermadiniß des Dr. v. Pag kurz, nur zu farz | der durch Kabulitenfünfte erworben wire; team der Dextor hat numals 
ermähnt; ein Vermäbtnig von nahe an dreimalhunderttaujend Gulden zu | einen Prorch angenommen, von welchem er mıdt Die juriiiche und mora 
rein menſchlichen edeln Zwecken hätte wobl in einer Zeit die vol if vom | liſche Meterzeugung hatte, das Necht Ache auf ter Ceite feines Tlienten, 
Kubm+ und Prunkſucht und vom Uebertreitungen aller Art — eine ſolche Auch war wohl felten ein Anwalt con ter oberften richterlichen Behörde tes 
Stiftung bätte «6 mohl verdient chenfo durch einige Worte der Anerkennung | Landes bei der Miederlegung feiner Adoocarie mit ſolch einem ruhmrellen 
bervergeboden zu werden, wie das Geibit einen Tänzerin oder dab Talent | Zeugniſſe erfreut ald Hermann ». Pag. Dem kräuklichen, vom Geriuih 
eines Elsvierfhlägers. ©. Pag gehörte zu den Männern welde die Welt | der Welt entfernten und mit mwenigem haushaltenden Manne war in den 
mit Recht Gonderlinge neunt, denn fie fund einer Tree ergeben, geion- | festen Jahren feines Lebens das bedeutende Vermögen in Wahrheit jur 
tert von all Lem eiteln nichtigen Getriebe ber gemeinen und der gebil: | Falk geworden. Gern hätte er jept ſchen Darüber verfügt und es wegge ⸗ 
beten Maſſen, an welden ſie — wie an Weſen fremter Gattung — Falt und | geben; Pag ſcheute aber das öffentliche Gerede; er fürdtete die an jeden 
atjtoßend vorütergehen. Der Dertor, aus einer alten patriciihen Familie | eitelm Prunf verfhmendeten gemeinen Phrafen des Lebes, die ihm in der 
Mündens ſtammend, bat tas vwäterlibe Grbe durch unserdroffene Ar: | innerften Setle verbaßt waren. Birke Jahre lang trug fih der wadere 
beitjomkeit und glödlibe Epreewlationen ın Staatspapieren die er in dien, Mann mit dem GSedanken allen wohlhabenden unverbeirstheten Männern 
Kriegsjeiten zu geringen Preiren antaufte, fo gefteigert, tag mad Abzug | tes Baterlandes zu zeigen, wie fie zum Heil und Erommen der Dit» und 
aller, zum Theit ſehr bedeutender Legate — und der feinfühlente Manne Macwelt ihr Vermögen verwenden Bönnten; fie folten nämlich nah Suät 


„die in der afademifchen Jugend zeitweilig herrfcente Aufregung” 
angegeben. (Kin. 8.) 

Berlin, 7. Mär. Nachdem bereits bie Bekanntmachung 
bed Dereind zum Bau einer Eifenbahn von Berlin nach 
Königöberg im Preußen, ſchon in Beziehung auf die Abs 
fafung der Bekanntmachung und bes fiheren Auftretens eines ſo 
großartigen Unternehmens, einiges Aufſehen erregte, iſt fchon 
wieder von einem anderen meuen Unternehmen dieſer Art bie Mes 
de. Es handelt ſich bei bemielben um den Bau einer Eifenftras 

be, teren Ränge ungefähr 21 Meilen beträgt. Lie ſoll vom bieg⸗ 
nitz aus bie widerſchleſiſch maͤrfiſche und ſaͤchſiſch/ſchleſiſche Eſſen ⸗ 
bahn auf directem Wege über Striegau längs des Fußes ber 

Sudeten wie des Glaͤtzer Gebirgs, zwiſchen Schweidnitz und Frei 
burg nach Reichenbach, Frankenſtein, Paptau, Neiſſe, Neuſtadt, 
und Leobſchutz laufend, mit der Ferdinauds , Nordbahn verbinden. 
S chlefien gebt jeßt in Beziehung auf die Anlage von Eifenbahnen, 
mie auf die von Kunftitraßen, allen übrigen Provingen der Mor 
marchie fehr rafch voraus. Zum Betriebe der Intereſſen des zu 
legt gedachten Unternehmens befindet fich bereits eine Deputation 
aus Neiffe und Leobihüg hier. — Aus Königsberg meldet man: 
Die alten Meibungen bei Einiegnung von gemilhren Ehen 
haben noch immer nicht aufgehört. Ferner fol eine gewiffe Secte 
von Belennern mit dem Gedanfen umgehen, den Proteftantiemus 

mit dem Karholigiämus wieder auczuſchnen und ein höherer evans 
gelifher Geiſtlicher es über ſich genommen haben, die Hinderniſſe, 
die ſich diefem Schritt eutgegenſtellen dürften, mäher ju beleuch⸗ 
tem und gu wuͤrdigen. Mach feiner Anficht fol das Ergebniß dies 
fer Forfhungen für eine mögliche Ausſoͤhnung ſehr guͤnſtig fein. 

— Der befannte Boranifer, Geheimerath und Prof. Dr. Link, 
ift vom Schlage getroffen und befindet ſich ſeht leidend. — Ligzt 
tommt auch hither; am 7. und 8. d. gıbt er in Stettin 
Eomcerte. — Die Polizei hat neulich in einem Conditorfaden eine 
Spielbandeaufgehoben. Während bie Körhener Spielhöͤlle unters 
drüdt werten fol, erfiehen Spielgefelihaften in der Stadt melde 
fich eigner Kunfigriffe zur Verlockung bedienen. 

Königsberg, 7. März. (Kgeb. 3.) Auf bie von dem Dr. 
Jacoby bierfelö unter dem 2. Rovember v. J. wegen verfags 
ter Dructerlaubniß erhobene Beſchwerde har das Obercenfürgericht 
in feiner Sigung vom 8, Februat d. I. für Recht erfanne, daf 
die Beſchwerde gegen dir, Ceitend des Cenſors ausgeſprochene, 
Berfagung der Druderlaubnig für eine, unter dem Titel: „Uriheil 
des Oberappellationsſenats in der wider mich geführten Unters 
fuhung wegen Hochvertaths, Majeſtaͤrsbeleidigung und frechen uns 
ehrerbietigen Tadels ber dandesgeſetze, zur Cenfur vorgelegte Schrift, 
zurädjumeifen fei. 

Auf der Mofel ift am 1. März tie Dampfſchifffahrt mach 
einer jreimomatlichen Unterbrechung twieder eröffnet worden. Der 
Oberpräfident von Weftfalen, Fehr. v. Vince, hat an ten 
Magifrat von Minfer in Bezug auf die Münflers Hammer 
Eifenbahn eine Verfügung erlaffen,, worin er mit Bedauern 
eröffnet, daß die von ihm ausgeiprocene Borausiegung, ber 
Staat werde einen Theil der Actſen übernehmen und auf Zinfen 
genuß verzichten bis die übrigen Mctiondre 4 Proc. Zinſen erhal 
ten, micht verwirkliche werten loͤnne, weil die Staatsbetheiligung 
dermal anf die bei den Verhantlungen mit ben ſtandiſchen Aus 
ihäffen gedachten großen Hauprbahnverbindungen befetränkt bleis 
beu miffe. Zu Guniten der Elberfeld» Wirtener (Wuppers 
Ruhr) Bahn fei lediglich aus ber befonderen Rückficht auf die frühern 





ten einen Theil eb großen Ssates melden Altbadern Im feinen vielen un 
angetauten Yänterdreden, in feinen zadlreichen Sünpfen und Meo gegen: 
din, in der hayeriichen Muntart Möfer genannt, befipt, zu heben fir 
en, mit andern Werten fie tultioiren laſſen. @8 beißt einen Sport mit 
ver Wemuth treiben, pflegte der Doctor zu fagen, wenn man ihr, mas fo 
häufig geſchehen it, das zumuthet wah aur den Anftrengungen sieler New 
den gelingen fönnte. Die Mönde des Karıhiuier» und Trapiftenortens 
foßten feine Hunterttanfente mit der Bedingung erhalten, Daß fe ihren Fleiß 
auf den Antau Liefer oden — nie viele Beiipiele zeigen — culturfäbigen 
Gegenden vermenten, Pat lad mum, neben den lateinifben Claſſitern, Die 
feine Lichlingslectüre waren, alle Schriften Lie vom dieſen Orten handelten 
und ſorach fehr germ Über Das fegendreiche Wirken dieſer geiflichen Benofe 
ſenſchaften im den frühern Jahrhunderten, Die Hnterpankungen melde, 
wcun ich gut unterrichtet bin, bereits mit den Odern im Frankreich einge: 
feitet waren, jerſchlugen ſſch vorzüglich aus Mangel am Perſonen, melde 
üb zu unjerer Zeit den harten — jept graufam erfheinenden — Drkenk: 
regeln unterwerfen wollen. Wohlen, ſprach eins Mbends ter gawöhnlich 
hautioie Mann, fo will ich der Bater der Wittwen und Waifen werten, 
mohlan — und feine Augen funfelten von dem Heuer ker tdelſten en 
igenliebe — id will, fo weit ich cd vermag, die Lüde ausgleichen bie in 


Verhältnife, in Folge deren das ſchon vellftändig vorbrreitete 
Unternehmen wieber aufgegeben werben mußte, eine Ausnahme 
io Ausſicht gneflelle worden. Auch der Antrag auf Bewilligung 
der Koſten für die Verarbeiten der Muͤnſter Hammer Bahn fei 
nicht zu gemähren, indem die Annahme, daß der verftorbene Ks 
nig für folche Bwede 1 Million Thaler legirt habe, auf einem 
Jerthum beruhe. Uebrigens fei die Genehmigung der Bahn ale 
eıner fehr belangreichen nicht zu bezweifeln, und die allerhoͤchſte 
Entfheidung , ob die Rheins Weferbahn über Hamm oder 
Soeſt zu führen, eheſtens zu erwarten. 

Freie Städte. — Frankfürt a / M., 7. März. Nah 
Btiefen aus Petersburg war dort am 25. v. M. dreißig Grad 
Kälte. Deßhalb wird tie auf den 27. feflgelegte Abreife Er. 
Durch, des Herzogs von Naſſau um einige Tage verichor 
ben worden fein, dba man bei einem ſolchen Kältegrad auf ber 
Reife die Kurfcher und Bedienten faum vor dem Erfrieren ſichern 
kann. — Dem Bernehmen nach werden die Empfongsfeierlichfew 
sn in Wiesbaden fünf Tage dauern. Am erfien Tage der Ein 
zug. Abends Fackelzug und große Serenade. (Vom Gefangvers 
ein in Wiesbaden eingeladen, haben fih aus dem Herzogihum 
fon über 400 Sänger angemeldet.) Am zweiten Tag merden 
die Beamten ım berzogl. Schloß vorgeſtellt. Abende Freitheater. 
Am dritten Tag großer Ball im Eurlaal, mobei lange Reiben in 
verichiedenartigen und glänzenten Goftümen der vergangenen Jaht · 
hunderte erfcheinen werden. Auch die ſchon erwähnten ſchoͤnſten 
Paare aus den 28 Aemtern des Herzogsihums werden in ihrer 
Landestracht auf diefem Bal anweſend fein, Am vierten Tag Bol im 
Theater, Am fünften Tag Bantet und andere Hoffefte im neuen 
Schloß, das Ce. Durchl. der Herzog jetzt beziehen wird und deſ⸗ 
fen prächtige, elegante und finnreihhe Einrichtungen fehr gepriefen 
werden. Der Glanppuntt der Feſte wird, wie man hört, jener 
coftümiste Hal am dritten Tage fein. 2. 3.) 

Frankfurt o/M., 10. Mär. Der koͤniglich englifche 
Commifär Herr Ward ift, auf dem Wege nach Berlin, ger 
Kern bier angefommen. Wir hören, der erklärte Zweck feiner 
Sendung fei das dort zu faͤllende ſchitdsrichterliche Urtheil über 
die englifchen Neclamationen gegen Franfreid in Folge der Blo⸗ 
fade von Portendic; man glaubt aber nicht ohne Grund, Hr. 
Ward, den man in Deutichland und ber Deutschland kennt (er 
war befanntlich Commiffär bei den Etater Bolunterbandlungen) 
möchre noch einen weiteren Zweck bei biefer Mifion haben: bie 
Handelsverhältnife zwifchen England und dem Zoll 
verein, + 

Hamburg, 9. März. Das erfie Cignal zum wirklichen 
Angriff der Berlin » Hamburger ifenbahn if nun 
gegeben, intem, wie Sie aus unfern Zeitungen erfehen haben 
merten, bie zum Bau mörhigen 6000 Karren von der Direc⸗ 
tion zur Licitation ausgeboten find, und if fomie zu bofs 
fen, daß die wichtige Sache nunmehr raſcher vorwärts gehen wer ⸗ 
be, als dies biöher der Fall war. Die Entichedung der Frage, 
welche Fichtung die Bahn in Bezug auf Lauenburg nehmen 
folle, richt immer näher, und die Spannung, mit welcher die Kuns 
de ded endlichen Nefultats erwartet wird, if natürlich an den 
fraglichen Orten forıdauernd im Steigen begriffen. (5. 3.) 

Grofbritannien. 

London, 8. März Den Schluß der gefirigen Cigung des 
Unterhaufes bildete die Berathung ber den Antrag ded Hrn. 
Zaboucere, betreffend den Handel mit Brafilien. Der Anr 
Beireff meiner Amtserüter becht, intem ter Gtaat fie als feine Diener 
dettadtet und behandelt, aber fein Mittel fineet für tie gebredliden Al 
ten, für die in Nrmurh und Elend Hinterlaffenen, Der Name Hermann 
e. Pas wird, gleibwie der Name aller derjenigen welche für das geitige, 
fietlipe und leibliche Wohl ihrer Mumenſchen jergen, im geſegnetem Am 
denten fortlchen bei ten Wittwen und Waiſen der gegenwärtigen und fünf- 
tigen Zeiten. (A. 32 

Ragufa, 20. Fer. Bm? 7k. M. on waren in Raguſa Mob me 
ige und leichte Erterfhütterumgen vorgefallen, melde nur pin Fram 
ken Bettlägirigen wahrgenommen murden, und der viele Regen, ſowie Dre 
berrfdende Ccirocro:Puft unterbielten die Hoffnung, das ſchreglicde Phino- 
men werde bald gantich aufhören. Nachtem jebod die Luft elaftiiher ge 
merten, die Welt: une Ehtmell-Winte zutückgekehrt waren, fing der Erd 
koden abermals zu zitierm an. Den 18, Febr. um 4 Uhr 35 Minuten Rab 
mittags ward eine zwar wicht ſedr heftige wellenfürmise Erderſchütterung, 
die aber 5 Secunden lang ambielt, bier verfrürt. Der Himmel mar mit 
Welten beredt, der Sütmwermind hatte aufgehönt, Bas Thermometer fand 
auf + 8 Keaum, und das Barometer auf verinderlib. Im Laufe ter 
Nacht folen mehrere Detonationen mit einigen Größen wahrgenommen mon 
den fern; Ieptere waren jedoch jhmäcırer Art, ta fie nicht allgemein ver 











tragfleller wies in einem längeren DBortrage die Nothwendigkeit 
nad, daß der Prohibitiv;ol, den England auf brafiliichen Zucker 
und Kaffee gelegt, mämlih 300 Prozent auf Zucker und 200 
Prozent auf Kaffee, durchaus ermäßigt werben muͤſſe, wenn bie 
englifche Ausfuhr nach Brafilien, die font mehr ald 3 Millionen 
Do. Er. betragen habe, jeßt aber faum 2 Mill. überfleige, ſich 
nicht noch mehr vermindern folle. Er wies darauf hin, daß fich 
Brafilien mit einem Zollmorimum von 15 Prozent für engliſche 
Waaren begnüge, mwahrichenlich aber, mach Ablauf bes jegt bes 
ſtehenden Vertrags im nädfien Novbr., die Zelle bedeutend ers 
hoͤhen werte. Er fchloß feinen Vortrag mit dem Antrage, eine 
Adreſſe an die Königin zu richten, damit diejenigen Mafregein 
ergriffen werden möchten, die am Geeignetften feien, die hans 
belsbeziehungen Englands mir Brafilien aufrecht zu erhalten und 
ju verbeffern. Gegen bdiefen Antrag kämpfte beionders der Hans 
delöminifter, Herr Gladftone, fo wie Sir Robert Peel, der 
aus Attenſtuͤcken nachwies, daß der Zuckerverbrauch des vorigen 
Jahres ſtaͤrker geweſen fei, ald mährend der legten fieben Jahre, 
mit Ausuahme des Jahres 1841. Obgleich ſich mehrere bedeuten, 
de Mitglieder des Hauſes, darunter auch Lord Palmerfton, 
für den Antrag ausfprachen, wurde derfelbe doch mit 205 gegen 
132 Etimmen verworfen. 
Franfreich. 

Paris, 10. März. Dre Depunttenkammer hat in ihrer ges 
rigen Sitzung die Petitionen gegen die Befeftigung ber 
ee mitteld abgelonderter Forts, nach Beendigung der 

iscuffion mit greßer Majoritaͤt durch die „vorläufige Frage 
befeitigt. (Diele Are der Entfheidung will fagen, daß bie Kam⸗ 
mer micht fir angemeſſen hält, über die gedachten Petitionen in 
Berathung zu treten.) 

Die Prälaten der Kirchenprovinz Paris — nemlid, der Erz 
biſchof von Paris und bie Bilchdfe von Blois, Verſailles, Meaur 
und Orleans — hatten vor einiger Zeit ſchon ein Memoire 
an ben König gerichtet, enthaltend Beſchwerden über bie 
Univerfirdr; biefed Memoire erfdien vor einigen Tagen im 
„Univers’'; darauf hin bat nun ber Juſtiz⸗ und Eultusminifter 
Martin unterm 8, März ein Eenlurfchreiben an den Erzbiichof 
von Paris gelangen laffen, worin er diefen Praͤlaten und feine 
Eollegen auf ten Geift der organifhen Artifel des Concordats 
derweiſt, ald welche den Biſchoͤfen jede Deliberation in unautoris 
firter Verfammlung, femit auch die Eingabe einer gemeinfsmen 
und ſolidariſchen Denfichrift unterfagen. 

Die Edrendegen ⸗Subſcriptien im „‚National’’ ift auf 2367 Fr. 
angewachſen; an ber Spitze ber heutigen Liſte ſteht: „Mlle. Fe—⸗ 
licie Dupetit · Thouars, Schweſter des bei Abufir gebliebenen 
Uriſtides Dupetit ⸗ Thouars.“ Unter den neuen Unterzeichnern mit 
50 Centimes (mehr zu ſubſcribiren iſt nicht erlaubt) bemerft 
man viele Deputirte. Der „Natianal“ zeigt an, feine Bureaus 
feien zur Annahme von Eubferiptionen auch heute, am Sonntag, 
effen. Gegen 2 Uhr haben ſich einige junge Leute binbegeben, 
um zu unterzeichnen; man verſichert, fie hätten unterwegs mehr» 
mals den Ruf: „Nieder mit den Miniſtern!“ hören laffen. 

Die königlichen Prinzen fcheinen fih von den eigentlichen 
Regierungsgeihäften ziemlich fern zu halten, aber fie ſuchen 
auf andere Art eine nuͤtzliche MWirtlamfeir. Neuerdings hat ber 
Herzog von Nemoursd das Patronat über die Aderbaucolonie 
von Petit» Bourg, der Prinz von Joinville über die ethnogra⸗ 


| phiſche Geſellſchaſt uͤbernemmen. — Die Kriegsminiſterialmaaßre⸗ 
gel gegen die verhafteten Unterofficiere vom 70. Finienregi« 
ment bat bereits ihre Volziehung erhalten. Zwölf Militaͤrs, 
paarweiſe zufommengefeffelt, murben am Mittwoch in der Frühe 
aus dem Kriegerathegefängnig in der Rue du CherhesMidi herr 
ausgeholt und unter Bededung von ſechs Gendarmen, tie ein 
Unteroflicier befehligte, nach Algier abgeführt, — Hr. Philipp - 
Franz v. Saufim, Biſchof von Blois, it am legten Dienflag, 
88 Jahre alt, mit Tod abgegangen. Er hatte biefen Eig feit 
1823 inne, und war der Senior des franz. Cpiſtopats. 
Spanien, 

Madrid, 5. März, Mam unterhält ſich viel von der ent 
deckten Confpiration; fie fol zwiſchen Earliften und Espartes 
riften verabredet geweſen fein; bie junge Königin follte noch 
vor dem Emtreffen ihrer erlauchten Mutter meggefühtt wer⸗ 
den; bie Haͤupter ter Verſchwoͤrung follen fih in Navarra 
aufhalten; «8 find neeignete Maafregeln getroffen morden, 
jeder Stoͤrung der Ruhe vorzubeugen, Don Alicante ber 
erfährt man nun, daß bie Inſurgenten ſchon mehrere Aus— 
fälle gemacht haben, aber jedesmal mit Verluft von Todten und 
Verwundeten zurüdgelhlagen worden find. Die Belagerung der 
Stadt hatte noch nicht begonnen. An 5000 Individuen haben Cars 
thagena verlaffen, um dem dort herrſchenden Elende zu entgehen. 

Italien. 

Bon ber italienifhen Gränze, 2. Mär. Wie man aus 
laubwuͤrdiger Quelle erfährt, hat ſowohl die franz. als die engl. 
Dersterung — erfiere in Bezug auf die Angaben von Vorbreituns 
gen, dirin Algier und auf Eorfica, letztere in Bezug auf jene, 
welche auf Malta in ber Abficht eine Ummälzung in Itar 
lien zu bemirten, getroffen werden follten — die bünbigfen Zus 
fiherungen ertheilt, ſolch' Aräfliden Unternehmungen mit aller Eners 
gie entgegentreten zu wollen, An der Aufrichtigfeit dieſer Verſi⸗ 
berungen ift mohl nicht zu zweifeln, da man weiß mit welch eifers 
ſuͤchtigen Augen, insbefonbere Frantreich, jede tharfächliche Eins 
mifchung Defierreichs in die Angelegenheiten der italienifchen Staa⸗ 
ten, tie doch eine unausbleibliche Folge jeder ernftlihen Ruheſtoöͤ⸗ 
rung fein würde, zu betrachten pflegt, Defierreich hat im legter 
Zeit nicht verabfäumt, für den Kal daß feine Intervention noth⸗ 
wendig werden follte, alle möglichen Vorſichtsmaaßregeln ohne alle 
Heimlichkeit zu treffen; das italienifche Armeecorps unter General 
Radetzky's Befehlen ift fo weit in Bereitfhaft, daß es in wenigen 
Tagen marfchiren könnte, der geringen Zahl von beurlaubten Sol ⸗ 
daten iſt angedeutet worden ſich bereit zu halten, ihrer Einberus 
fung augenbliclihe Folge leiften zu fdnnen; überdieg find einige 
ter in Steiermark dielocirten Megimenter ald Neferve für das itas 
lienifche Armeecorps beftimmt. Indeſſen zeigt es ſich daß bie vers 
breiteten Gerüchte von einem allgemeinen Aufftond, der im Mo⸗ 
nat März ſtatifinden follte, eine leere Drohung bleiben merben. 
Wie ſchon einigemal an denfelben Orten, wo früher jene Behaup ⸗ 
tungen mit aller Eicherheit verbreitet waren, hoͤrt man jeßt die 
Cage, daß das Ganze vertagt fei. Es muß der Zufunft überlafs 
fen bleiben barzurhun, ob die nicht eine Kriegsliſt fein ſoll um die 
Wachſamkeit der Megierungen zu täufchen, obwohl ale Wahrfcheins 
lichleit gegen dieſe Annahme fpricht und mit viel mehr Grund ges 
glaubt merden darf, daß die Verfchwärer die Ausführung ihrer 
Plane wirklich verfhoben haben, da die Umſtaͤnde nicht bie geringfte 

Ausſicht auf Erfolg gewähren. a. 3.) 





frürt wurten. Geftern um 10 Uhr 37 Minuten Bormittags, während der 
Barenieter und Thermometer die Höhe des vorigen Tags unverändert jeig« 
un und in dem Augendlick als ter Gütwelmind ſich in ten Scirocco vcr- 
wandelte, hörte man in der Luft ein langes und bumpfes Braufen, worauf 
unmittelbar die Erde drei Secunden lang ofcillirte, und faſt augendlicklich 
darnach durch zwei Ercunten in eine heftige Echwingung rüttelnder Art 
gerierb, modurd die durch die frühern Grtfiöße bereits geborſtenen und 
mod mit rehaurirten Gedute noch größere Beibätigungen erlitten. Der 
Scirercowind, wilder beute mit einiger Heftigkeit weht, und der einge 
tretene bobe Meeresfland dienen für den Augendlick dazu, die Öffentlide Auf: 
regung zu deſchwichtigen. (@asza di Zara.) 

Mainz, 10. Diärz. Bor einigen Tagen hat der Director tet hieigen 
Theaters, Hr. Kemie, ſich mit der ſtatteſchen Behörde dahin geeinigt. daß 
er die Leitung der biefigen Bühne auf weitere drei Jahre, nämlich bis jum 
Sert. 1847, übernimmt. Zugleich (bloß ‘er mit dem bier anmeienten Ei 
gentbümer des Londener Operntkeaters am Strand einen Vertrag über 
vierzig abennırte teutihe Orerneorkchungen und mehrere Peneficcs außer 
Arennement. Ep wird London alfo für etwa drei Monate mwieber eine deut: 
ſche Eper erhalten, Die legtem Unternehmungen Liefer Art find befaunt: 
lich aeicheitert,, weil es dem Unternehmer on Umſicht und Golieität mangelte, 
zwei Gigenidaften, die man Herrn Remit juerfennen muß. Dos am Strand 


gelegene Drernbaus if Peiner, old Die Fühne von Drurplane und Govent 
gatden, und verspricht einen ſiheren Ertrag. 

Darmſtadt, 12. Mir. Seit vorigen Samſtag berrihen bier heftige 
Stürme aus Gütwi, mit Regen umd Schnetgeſtoͤber wechſelnd. Am 
Sonntag Abend murte dethalb tie Stadt beppeit erihredt, als rach 10 
Uhr plöglid die Sturmglocke und die Tremmeln und Hörner der Regimen: 
ter Feurrlärm terfünteien. Im großterzogl. Palais fand gerate jur Feier 
des Rlerandertages Hoftall ſtatt. Se. Heb. ver Ertterjog eilte augenklid: 
lid von da an den Drt der Gefahr, um Höchſtſelbſt Die nörbigen Anord: 
nungen zu befehlen. Es brannte im aroßbergoglihen Ehloffe, zum Slück 
ader nur in einm Kamin, ſo daß es baid gelang, das Feuer ju Dämpien. 

Kran’ er (id. Imei Brüder, woron der eine Doctor der Rechte, und der 
antere Doctor der Arzneigelahrtheit war, wohnten an einem Orte. Wer nah tem 
einen fragte, ward nit felten an den andern verwielen. @o gina cd auch 
einem Bauern, der den Arzt um Rath fragen wolle, und in biefer Adſicht 
mad deſſen Wohnung ſich ertundigte, „Da fommt der Dotior eden ber”, 
fagte ıhm Jemand, der den Zuriften fommen fab, und nicht wußıe, dab 
der Bauer den Brit gemeint hatte, — „Gott grüß Cuch, Herr Dexter — 
redete ihm der Bauer am — ich weiß midt was eb iR, es judt mır am 
gangen Pride." — „Srag er ſich, mein Ground“, fagte ter Jurik, une 
ging feiner Wege. 


— — 


Schweden und Norwegen. bereitd vier Divansfigungen mit Zusiefung bed Scheid-ul- Islam 

Stodholm, 23. Febr. Geſtern ift hier dem Maler Nil [und aller Würbeträger der Ulemah abgehalten har, ohne zu einem 
fon in der Procehfache wegen feines Ueberttitts zur Pacholifchen | Nefultar gelangen zu können. Stratford Ganning verwirft ale 
Kirche das Urtheil des Svea-Hofgerichts befannt gemacht worden, | Vorstellungen Rifaat Paſcha's und bebarrt auf der ſchriftlichen 
dahin lautend: daß er des Landes verwieſen und ſowohl feiner | Declaration. Der Pforte bleibt michts übrig als zu temporifiren, 
Erbrechre ald anderer bürgerlichen Rechte beraubt fer. Es herricht Fin der Hoffnung daß man vom ber gegen fie angemendeten Strem 
große Senfarion daruͤber, daß hierbei der $. 16 der Conftirurion | ge nachlaſſen, und nicht von ıhr verlangen werde, daß fie ganz 
fo gewaltfam umgangen morden, (Die „Augsb. Ag. Zig.“, der | beftimmte Zuſagen megen ber Abihafjung eines Geſetzes made, 
mie diefe Nachricht entlehnen, bemerft, da fie von ihrem gemÄhns | dad durch fein Alter mit dem Leben und dem Glauben ber Mus 
lihen Eorreipondenten, von welchem diefed Schreiben nicht hers | felmänner völlig verwachſen fei, und zwar zu Gunften von nbis 
rühre, nähere Mittheilungen über diefen auffallenden Proceß ers | viduen, welche durch den dftern Religionswechſel ohnehin zeigen, 
warte. D. ©.) daß fie die Neligion zu irdifhen Zwecken mißbrauchen. Die Ger 
Nußlaud und Polen. fandten der deutichen Mächte dirften mehr zur Mäßigung geneigt 

St. Petersburg, 2. Mir. Se. Maj. der Kaifer haben | fein und fich mit dem fchon gegebenen Verfprechen begnügen, allein 
befohlen: daß der im Tarif beitimmte Zoll für Pferde, melde ) Serarford Canning ſcheint fi) an nichts mehr zu ehren umd ent 
über die europäifche Gtaͤnze des Reichs ausgeführt werben, gänzs | fchloffen zu fein die Sache, wenn die übrigen Geſandten zurückblei⸗ 


lich aufgehoben, die zollfreie Einfuhr derfelben durch die Zoläms j ben folten, für fich alein zu verhandeln. (A. 3.) 

ter der genannten Graͤnze aber, auf 4 Jahr, d. h. bie zum 1. Euba. 

Jan. 1648 freigegeben werden ſoll (dr. O. P. 3.) Der Obfervador be Ultramar enthält aus Havana 
Türkei und Hegypten. vom 2 Jan. folgende Nachrichten: „Seit der Unterbrüdung des 


Konflantinopel, 21, Febr. Die Frage wegen der Todes | Aufruhrd von Trionvirato, Acona und la Concepcion if eine 
firafe mit der bei den Moslimen der Abfall vom Glauben |Berfhmwärumg entdeckt worden, melde das Verderben Eus 
beftraft wird, und die auch die Nenegaten wegen Rücktritts zum | ba's herbeiführen Ainnte. Die von den engliſchen Agenten aufger 
Ehriffeniyum trifft, iſt in dieſer Woche in eine neue Phaſe gerrer I beiten Neger haben in ber Nachbarſchaft won Alconcio gräßr 
ten. Sir Stratford Canniug, dem fi Hr. v. Bourqueney aus | lihe Ausſchweifungen verübt, die Gebäulichteiten in Brand 
fäloß, verlangte kategotiſch von der Pforte eine ſchriftliche Ers ! geſteckt und die Weißen niedergemegele. Die Neger jmeier 
Märung, worin fie fih verbindlich machen fol die Todesiteafe, for ! Dflanzungen, von Oviedo und Aldona, und von ſechzehn ans 
ferm fie fih auf den Abfall von Renegaten beyiehe, für immer | derm follten den Ruf erihallen laffen: Tod, Feuer und Brei 
adzufhafen. Diele den Glauben, der ganzen Nation verlegende | heit! Die Treue einer Megerin hat alle gereitet — fie hat 
Forderung betvirkte einen ungeheuern Laͤrm uner ben Türken, | dad Gomplot ihrem Herrn angezeigt. Dbrift Oviedo, von dem 
welche ehucdieg glauben daß ihr Goudernement in dem in biefer | mas im Werke war unterrichter, lauerte den Megern on einem 
Sache bereitd negebenen Verſprechen (daß man alles anwenden | ficheren Page auf und verfchaffte fich dadurch Kennenig von den 
wolle um die Wiederholung ſolchet Hinrichtungen zu verhindern) | Einzelnheiten des ſich vorbereitenden Aufſtandes. Sechzehn Ne 
zu weit gegangen fei. Sir Sıratford Ganning hat eine Abichrift | ger find erſchoſſen, andere hart beftraft worden und bie ger 
der Aberdeen ſchen Note, welche ihm aufirägt die entichiedenften | richtlichen WVerfolgungen dauern fort. Es it von Wichtigieu 
Schtitte nunmehr zu thun, und falls er bei dem Neiss Effendi | diefe unaufherlih erneuerten Verſchwoͤrungsverſuche, welche vers 
mit feiner Forderung nicht durchdringe, eine Audienz bei dem Zuls | derblich werden fännten, feft im Auge zu behalten.’’ 























tan zu verlangen, der hohen Pforte zuſtellen laſſen, welche defbalb Vrartwrriliber Mebaftur: %. mund 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
(3a) Geſchafis Ar. 375. | mis. 25% — Zu Marfereit: Procpler, 
baper. Zolmart, — 3u melbes * Diva: 
Gräfin ron Spreten, oeb. Ör. pn, Neib, 37%. 
Bekanntmachung . re — 
Dienſtag den iv. Mar; 1844, 
Freitag am 29. März 1844 Vormittags 10 Uhr Zum Bortpeile des Schaufpſelerb, Otu. Walburg 
werden bei der unterfertigten Polizeibehörde auf dem Narhhaute nachftehende Eifenbahır, Bum erftenmale; 
bau / Arbeiten auf dem Wege ber Ein Handbillet 
allgemein ihriftliben Snbmiffion Griebrich!e des äweiten 
an den Menigfinehmenten zur Ausführung vergeben werben, nämlich: Ineognitos Verlregenbeiten. 
Die Hechbanten für den Bahnbof m Erlangen befiehend aus dem Lrationds | Hriginat: Fulieiel in 3 Abibeil, von W. Vogel. 
Hanptgebäude Nr. I umd dem Malfers und Koblenhans mir tadeplag und Wagen | Bon Seiten der General:ntendanrur ber 
Remiffe Nr. IT jedach nach den einzelnen Handwerten, nämlich: f. Schauſpiele in Berlim erhielt dieſes 
1) Grunde, Maurer, Steinmeßs, Pfiañer ⸗ und Dachdeckerarbeit _ Luftipiel den erfien Anerfennungs Preis. 
nebſt Frunnen veranfchlagt zulammen zu «0. 0: 15835 fl. 20 fr. Sarnen 
2) Tünderarbeit nebft Oelanſttich. nn. ME „5 Regensburger Shranne rom 9. Märı. 
3) Bimmerslebeit oo oe IR „50, | Wim IT A Te ft. 
. q .33 fr. 37 fr. . 
4) Shreiners Arbeit 0 00 36 Pe vom 8. Mär Weir 
5) Schloſſet ⸗/ Arbeut min Eiſengußwaaren.. 21456 — um ı8 fl. 15 fr. Storm 14 fl. 38 fr. Gere 13 
6) Glaſer · Arbet.. * 20,24 „ ll. 2. Ben? fl. ı2 fr. Min. Wei 
7) Klafchners Arbeit nebſt Bhtanleimmg 2» 32u92 „38 „, Hofer anne ccm 7. Mir. D 
Bäne, Keftenanichläge und Webernahmsbedingniffe liegen vom 16. März; 1844 — at za, nn ge. Werder 
an im Amtslofale der mitunterzeichneten F. Eiſenbahnbau-Sektion zu Jebermanns Eins | Saprentper Säranne vom jB. Mari 
ſicht offen, mo auch die kihogtaphitten SubmiffionssFormularten in Empfang genommen | Weryen ı9f. te, Kom 1 A. a2 Pr. Gele 
12 30 !r er 6 fi. 58 





merben fönnen. 3 nn —— —— 
Die Subwiſſſonen un = * ge und vorikrifremäßig übers Schifffahrtsanzeige. 

fchrieben laͤnaſtens bis 28. Mär 18 em’ Ihr bei der unterferrigten Polizeis = it den R H 

behörde frankırt eingereicht fein, und ed hat fich jeder Submittent am ee —— Kane 

einzufinden, um ber Eröffnung der Submifionen beiguwehnen, nud feine Zulafunge | mann endigt am 21. d. M. Abends ; 

ſowie Cantionsfähigkeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. Bamberg den 14. März 1844. * 

Erlangen den 14. März 1844. " . Ed. Wucherer. Gi 
Stadt⸗RMagiſtrat. Koönigl. Eiſendahnbau⸗Sektion. Freinden· Augeige. 
Dr. Lammers. (L. S.) Fries. 


nemirt® Weltorbene. 

Zu Münden: Meltv aus St. Ballen, Ora 
eur, 28%; ©. Dappenhermer, Broßbürger 
von Hamburg, 77 3; Bloch, Lererfabric., 68 
I, Cramer, Eand. der Peilsiorbie, 19 5. — 
au Nürnberg: Müller. rormal. Kanzlei 
Regifieater, Wolf, Dofenfatrif., 40 9. — Zu 
altborf: Salcg, R, Hentramtır, 609. — 











(Deutihts Haus.) Baron ». Ditfurth, ® 
Theres. Batelli, Mar. ©. Lirge, Pahren, Kim. 
v. Koblenz, Reinauer, tm, v. Erfurt. J 

Bamberger Hof.) Kaifer Sim, d. I 
Ion. Totie mann Kim. v. Pforjbeim. Marer, Mi. 
v. Mansheim, Stetthele, An. 2. Conttimj. 

(tudmwig-Ramal.) v. Kreudentbal, Meute 


. Stuttgart. „ Rim, vr. Ma rein, 
1% gart, Röre, Kim 3 ‚Kfm. 


Zu Miltenberg: Brube, & Darren u, Disk, 
Säulinipretar, 43 %. — u Straubing: 
BobeneRer, Appell, Ber. Erpetitor, 87_I.— 
30 Ditendicl, Landarr. Münden: Lirp, 
Marrer 47 3% — Zu Ihenhanfen: Mep, 
Patrimenisleihter. — Zu Epener: Wieden: 
mann, 8. Regierungsrarh K. d. F. 53 9. — 
30 Shmatag: Wilpelmi, Handlungecom, 








Outsöefger v. Braunidnwrig. Calmever, 
2. Neufatt, . 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Rro. 78. 


Bamberg, Montag, 18. März 





1841. 





Deutſche Bundesitanten. 

Bayern. — Münden, 13. Mär. Die Eigenthuͤmer 
des biefigen optifchen Inſtituns, Merz und Mahler, haben vor 
einigen Tagen ben erflen für Amerika beftellten Nefracror von 
9 Zoll Deffnung nah Warhingten abgeſchickt, ein zweiter von 
10 172 Zei für Eincinmari wird noch im diefem Jahr fertig; ein 
dritter, für die Univerſiraͤt Cambridge bei Bolton beftimmter, 
14; d0iger Refractor fann im etwa zwei Jahren vollendet fein. 
Amerifa bat dann ſchon drei optiſche Miefeninftrumente, und 
bei ter Gunſt ded Klima und dem Fleife der Beebachter ſtehen 
fhöne Nefultate zu erwarten. — In neueſter Zeit bat fich bier 
in oͤffentlichen und Privatgeſellſchaften em erhöhtes Beſtreben für 
geiftreihe und anregende Unterhaltung kund gegeden. Mach 
dem Vorgange im Muſeum, mo im Verloufe bed Winters 
mehrere DVorlefungen gehalten wurden die eben jest fortgeſetzt 
merben, folgte vorgeſtern ein erſter Vortrag über Sophofles' 
Antigone in der Gefellihaft „Zufriedenheit““ von einem tüch 
tigen Phifologen ald Vorbereitung für dem Fall, daß die griechis 
(he Tragoͤdie auch bei uns zur Aufführung fommen follte, — 
Zur feier des Geburtstages ©. f. H. des Prinzen Euitpold 
war geflern am f. Hofe Ramilientafe. — Das hier verbreitet ges 
soefene Gerücht, als fei der auf einem Hofballe verloren gegans 
gene Schmuck wieder in den Händen der Cigenthümerin, wird 
von derielben in Affentlichen Blättern widerſprochen. — Während 
des Monats Februar farben bier 236 Individuen, unter wels 
chen aber 128 Kinder bie zu 5 Jahten. Won den übrigen 108 
farben 31 an ber Pungenfucht, 9 om Mervenfieber; es ift dieß 
für unfere mit ben Fremden weit über 100,000 Einwohner fals 
fente Stadt ein fehr guͤnſtiges Reſultat. — Ein Euflipiel der 
Prinzeffin Amalie von Sachſen „bad Mädchen vom Lande‘ 
murde geftern Abend auf unferm Hoftheater zum erfien Mal ger 
geben und fehe beifällig aufgenommen. 

Se. M. der König haben fi allergnäbigft bewogen gefun« 
den, dem Rathe ber f. Megierung von Dberbayern, K. d. J., 
Anton dv. Braunmuͤhl die allerhoͤchſte Erlaubnif zur Annahme 
und Tragung des ihm von dem Sailer von Deiterreich verliehes 
nen Mitterfreuged bes faif. Eropeld» Ordens zu eriheilen, 

Augsſburg, 9. Mir. Nachdem im Laufe tes Winters mit 
neringen Unterbrechungen emfig an den Fundamemen ber neuen 
Brüde über die Wertach gearbeiter wurde, welche fiir die Auges 
burg Nürnberger Eiſenbahn ungefähr 28 Schuh über dem Nivea 
der Wertach fich erhebt umd in der Mitte eines mächtigen Bias 
dufts vom fogenannten Mofenberge an, wohin der Bahnhof zu 
fiehen kommen fol, bis genen Oberhauſen führen wird, hört 
man jeßt, dag mır Anfang Fünftigen Monats mır äußerfler Eners 


Gefchichtsfalender. 
Honorius IE, Papkt, ſtiebdt 1927. — Zufob Molap, ter legte 








gie an den Bau gegangen würde. Da bie Erdarbeiten von Ober 
baufen bis Donaumdrch oder doch nahe zu beentigt find, fo 
will verlauten, baß dieſe Strecke ſchon bis fünftigen Herbſt er; 
öffnet werden könne. Sedenfalld war diefer Bau, der fo viele 
arbensloſe und arbeitsicheue Hände in Thätigkeit fegen wird, 
eine wahre Wohlthat für die oͤffentliche Sicherbeit, denn in Fels 
ge der geringen Verdienſte der unterſten Volksclaſſen iſt das Elend, 
durch die berrichende Iheuerung ollee Wicrualien erhöht, wahr 
haft beunrubigend, und der Pauperismus mit feinem furchtbaren 
Gefolge brobt immer mehr bereinzubrechen. (Auf der geſtrigen 
Schraune find die Preiſe fir Weizen, Korn, Roggen, und Has 
ber gefallen, jedoch nicht bedeutend, der Preis der Gerſte aber 
geſtiegen.) — Ein Phänomen bar fih in unferer Bräuers Im 
nung dieſes Jahr befonders merkwürdig gezeigt, es iſt dies nems 
lich die Zahlungsumfähigkeit mehrer Bräuer, melden das fchlimme 
Jahr 1843 den Neft gegeben. Nicht weniger ald 5 Bräuereien 
fichen dem Verkauf ausgefegt, und noch eme Unzahl hat bereits 
ans pefuniären Gründen aufgehert zu fieden, — ja man barf 
mir Beſtimmtheit annehmen, daf, eittige Großbraͤuer etwa audge 
nommen, feiner der Uebrigen drei Viertel ihres gewöhnlichen 
Bierproduftes einfieden. Daß nanirlich biedurch dem Staate 
ebenfalls Eintrag geichieht, iſt begreiflich, daß aber zum Bellen 
des Braͤuers wie des Voltes das Bierregulativ von 1811 mobis 
fieirt oder gänzlich umgearbeitet werden duͤrfte, it augenfcheinlich. 
Es vergeht faum ein Jahr, in welchem nicht eine Bräuerei volk 
fommen eingeht, und die Bräugercchtigfeit von der Innungs⸗Lade 
angefauft wird, fo daß von den vorhandenen ehemaligen 110 bie 
112 Bräuereien jege noch 97, zum Theil micht glänzend, exiſti⸗ 
ren. Aber auch dieſe Zahl iſt noch um die Hälfte zu viel, und 
München mit feinen 90,000 Einmohnern hat deren, wenn ıdı 
nicht irre, kaum 60. Welch” Mißoerhaͤltniß! 

Regensburg, 11. Mär. Die Dampfſchifffahrt auf 
der Donau, melde den Ankündigungen gemäß am 2. d. begin 
nen follte, wurde durch das Hocmwaffer bis zum 10. zuruͤckgehal⸗ 
ten, an welchem Tage endlich die „Königin Thereſe“ die Fahrien 
eroͤffnete. Es fichen heute bedeutende Nüdfrachten von Linz her⸗ 
auf in Ausſicut, indem dort jetzt ſchon an ungariſchem Weizen vies 
le tauſend Centnet als Ladeng fir die Dampfboote liegen, und 
dieſer Artilel wehl bis zur naächſteun Erndte geſucht bleiben und 
starten Verkehr ſtromaufwaͤrts veranlaſſen wird. 

Würzburg, 15. März. Meiiende, welche am 13. d. die ho⸗ 
be Rhoͤne paſſirten, erzählen von einer außerordentlichen bort 
angebäuften Schneemaſſe. Die Paſſage zwiſchen Bifhofsheim 
mid Hild ers wird als lebensgefährlich geſchildert, indem derbort 
aufgeſchichtete Schnee eine Höhe von 10 bis 18 Schuhen erreicht 








SFenifleton, * — — 


auf der Stufenleiter ter geiſflichen Würden ſchen did zum Cardinal empor 
geitiegen war; im der letzteren Zeit jedoch zog der Juriſt, wahrſcheinlich aus 


Grofmeifter des Tempelherrmordend, wird verbrannt 1314, — Friedrid , Beſcheidenheit, Ah aufladen zurüd, Erf als Sirtus ten Thron beſtieg 


1, König von Dinemarf, wird geb. 1609, — Anna, Kaiferin von Ruß ⸗ 
land, firkt 1746, 
Der Salat Sirtns V. 
Hiftoriihe Antkdote. 

Bekannt genug find die Birbienfte des obengenannten Papflıs, mwelder 
in ſchlunmer Zeit und unter bedrängten Verhältaiſſen mit nur die Kelie 
sionsangelegenbeiten ortnete und förderte, ſondern auch merfwürtige Bauten, 
Daferleıtungen u. tgl. ausführen lich, den Räuderthen fleuerte, Geſetzdü⸗ 
er entwarf, und überhaupt das Wohl des Kirchenfaates vielfältig bob 
und mebrie. Zahlt eiche Biograrhen baten dem großen Mannt diehfaus 
Gerestigkeit widerfahten laſſen; doc il, jo viel mir erinnerlid, in feiner 
derfeiben Die nachſtehende Auekdote enthalten, obwohl fle bis zur Ctunte 
in einem italien jchen Spribworte forticht, 

Sirius batte einen Jugenvireund, mit wilden er im berzlicifien 
Einvernehmen fand, als er nech ein deſcheidener Kloferbiuter war; dich 
Verhaͤltniß dauerte fort, ald dir Cine Advocat geworden , und der Untere 


töfte ſich jedech das Band gänzlich und der heilige Water wußte zulegt nicht 
einmal, Dap fein Freund, deſſen Name fih in Peiner Chronik findet, in 
Hem feleh lebte, uber zur fi,fiten Verarmung berabgefunten war, 

Neth und Kummer um feine Kamilte ſtützten den unglüdtihen Adeoca- 
ten endlich in eine Krankheit, deren Behandlung Ärztiihe Pilege bedurfte, 
weßhald ein Heilfuniger berufen wurde, milder jufälligermeife der Leibe 
arzt des Papſtes war, Dieſer würtige Mann intereffirte ſich Ichhaft für 
ben Leidenden, einen Mann von Bilting und edlem Charafter, und um 
techielt ſich mie ihm Ofters Aundenfang. Auf ſolche Weife kam der Acht 
eines Tages auch zur Kenutniß der früheren Geſchicke feines Patienten und 
feiner chemaligen Freundfcaft mit Sirtus V. Er beſchloß ſogleich, dem 
Letzleten davon Nachricht zu geben, da es ihn, bei dem Charakter de6 
Kirdenfürften wunderte, DaB Diefer fi, bloß des Standesuntericiedes 
wegen, fo plöglib von einem langjährigen Freunde ſodte Iodgeiagt haben, 
uUederdieß bofte er auf eine nachhaltige Hülfe für feinen Elienten. 

Am andern Morgen, als er feinen pflihtmäßigen Beſuch im Batican 
abftattete, bradte er, durch eine geſchidte Wentung, das Geſeraͤch auf fei- 


hat ‚und Faum noch bie Gipfel ber an den Straßen befindlichen Bäumen 
bervorragen. Deffelben unerfreulichen Inhalte find auch die aud dem 
Sprfart und Steigerwald eingetroffenen Berichte. (W. Abbbl.) 


Baden. — Karlsruhe, 11. Mär. In der 19. Sitzung 
ber erſten Kammer hat Frhr. v. Goͤler d. j. einen Antrag auf 
Errichtung einer Banf fılr das Großherzogthum Baden ber 
gründet. Er verlangt, diefe badiihe Bank fol re nach Titel 
3 Kap. 1. des bad. Handeldrechtes von einer unbenannten Gefellichaft 
gegründete Auſtalt fein; ihr Zweck ift die Beisrderung des Hans 
deis, der Fabrifen und des Ackerbaues im Groöherzogthum durch 
Erleichterung und Vermehrung des Geldverkehts. Das Kapital 
ber Bank wird auf 10 Millionen Gulden fefigefegt und aus einer 

ewiſſen Anzahl Actien zu einer beftimmten Summe gebildet ; die ſe 
etien werben anf Inhaber geſtellt. Die Bank hat das ausſchließ⸗ 
liche Recht, Banknoten auf Inhaber in Umlauf zu fegen, deren 
Hauptfumme ungefähr die Hälfte des ankfapitald nicht uͤder⸗ 
ſchreiten darf; die Banf wuͤrde verpflichtet fein, jedem Ueberbrin ⸗ 
ger von Banfnoten deren Nominalbetrag baar auszuzahlen. Die 
Nachahmung oder Verfaͤlſchung der Banknoten würde nach den 
Gefegen über bie Falſchmunzerei beſtraft. Die Geſchaͤfts zweige 
unferer Bank wuͤrden folgende fein: Darlehen auf Hypotheken, 
Darlehen auf Fauftpfänder, dad Esfomptegefchäft, das Giro». u. 
Contoturrentgeſchaͤſt, das Depofitengeichäft. Die ‚Giefellichaft fell 
durch einen Ausſchuß und eine Direction vertreten werden, mels 
he auch die Gefchäfte zu leiten und zu beforgen hat u. f. f. (Karler. 3.) 


Sächfifche Herzogtbümer. — * Weimar, 15. Mär. 
(Korreiponden,) Auch in den Gerichten des Gtroßherzegthums 
hertſchte bald mehr bald weniger der Uebelftand, daß unter dem 
Gewiere und Treiben in den Gerichtsſtuben unser Vernehmung 
und Auslaſſung der Parteien Acceſſiten und andere der Auditotei anger 
hoͤrende junge Männer Eide ablegen ließen oft mit einer Formen» und 

erjlofigfeit,, die wahrlich ein trauriged Ergebniß und charakteriſtiſches 
Se einer fehlerhaften Juſtiz Verfaffung ut, wobeibiefe wahrhaft res 
figidfe Handlung in ben Augen des Volkes feine Achtung verliert. 
Um diefem Uebelſtande abzuhelfen, und bie feierlichkeiten bei ger 
richrlichen Eidesleiftungen angemeffen zu erhoͤhen, if dem jetzt 
verfammelten Landtage ein Geſetzentwurf zur Prüfung und Er, 
flärung vorgelegt worden, ber folgende Beſtimmung enthält: 
„Die feiftung von Eiden in Prozeß» und Unterſuchungsſachen 
* fol entweder im einem ausichließlih dazu beftimmten umd pa% 
fend eingerichteten Bimmer, oder doch in einem Gerichtt;ims 
mer, worunter jebech bei auswärtigen Expeditionen die vom 
Gerichte gemählte Eppebitionsftube zu verſteben ift, mo nicht 
zu gleicher Zeit andere Verhandlungen Statt finden, und un, 
ter Entfernung und Fernhaltung aller zur Eidesleiſtung nicht 
gehöriger Privatperfonen, fo nie nach Qefeitigung aßer auf 
der Gerichtötafel und in deren Nähe befindlicer, an frembars 
tige Dinge erinnernter Gegenflände, vorgenommen werden,’ 
Um die gerichtlichen Cidesleiftungen thunlichſt einzufchränten, wer, 
den nach bemfelben Entwurf I)der Armen: Eid zur Erlangung 
des Mrmenrechts im Prozefe, 2 der DilinenysEid zur Ders 
fügung der Edicolatung im EherDefertiond:Progeffe, und 3) der 
Perhorresceng Eid zur Recufanon eines Nichtere, abgeicafft. 
Preußen. — Serlin, 7. Mär, Wenn nicht andere Vers 





bälmuffe und directe Behinderungen dajwiſchen treten, fommen Jb+ 
re Moj. die Königin von England, in Begleitung Ihres 
Gemapis, bereits zum 15. Mai in Berlin an. Es fol aber 


nın Shüpling, deſſen Lage tr ergreifend ſchuderte und Dabei jur werfichen 
gab: die Krankheit des Adrocafen jei mehr meralfser Art, memlich Hery’ 
lid um ken trofifefen Zufand feines Hausmelens, und Gele als bie 
dere Atinev zu betrachten. Jum großen Erſtaunen des Docters unter 
rad ter heilige Bater, meider überhaupt frin Freund langer Geſprache 
mar, plöplid diefen Vortrag und veratfrierete den Hrilfünftler. 

Ziemlich irre grworten in fer Anfiht ron dem Herjen tes Fürften, 
erfeien unfer Weelulap Tags dareuf mirter im Cabinere tes Parfles, 
merlhher ihm Lächelnd empfing und ihm ſegte: „ Mein lieber Dextor! ih war 
ein arober Verchrer Eurer Sum, die ich gerne ſeitſt furirt haden mür- 
de, wenn mein Beruf mich nicht antırmärts kingefordert hätte, Intefien 
pfuſche ib vom Zeit zu Zeit germ ein wenig in Quer Fach unt hate tief 
auch gifern geitan, Was für ein Meritament hatt Ihr dem Arvocaten 
serorteet, von meldım br mir geflerm ipradt?'* 

„‚Beiliger Water,“ veriegte ter Arıt, „ta fein Leiden phefiid eben 
mit diel Heilmitteh anferıce, jo aab ich ıhm Flo eine Unze enafich 
ealy“ 

enenta Eal;j?” catgeanete Sistwb, edten wir denn im JItalien 
Peine Jegretienzen Faten, die für ſeiche Uedel taugen? Sebt, Doctor, id 
hate bei dieſem Petienten Cure Stelle vertreten amd ihm einen @alat ger 


von Londen aus der Wunfch ausgefprochen fein, biefen Beſuch, eb ⸗ 
enfo wie den bei Ludwig Philipp, als eine bloß freundfchaftliche Zus 
fammenfunft der Monarchen aufzufaffen und ihm jedes Merkmal 
einer politiichen Manifeftarion zu nehmen. Sowohl im fönigl. 
Schloſſe wie im Hotel des Grafen von MWelimoreland — er ber 
wohnt das jegt prächtig eingerichtere Gebdude, das ber verewigte 
Minifter von Altenflein inne gehabt — hat man Vorbereitungen 
getroffen, um ben hohen Gaft wuͤrdig zu empfangen. Eine Her 
fiellung des Opernhauſes bis zu dieſem Zeitpunfte wird jivar 
ſehnlichſt gewuͤnſcht, möchte aber, felbft bei Anfirengung derreich 
fien und ergiebigften Kräfte, faum zu erteichen fein. Es heißt, 
toß des Kaifers von Rußland Mojefidt die erhabene Königin 
Großbritanniens vor deſſen Abreiſe nach Wien bier ebenfalld ber 
grüßen werden. Auf dem Ruͤckwege wird die Königin einige Tar 
ge an den Ufern des Rheins verweilen. (Brem. 3.) 
Halle, 9. März. (D. 9. 3.) Im biefen Tagen ift eudlich 
die Antwort auf das Gefuch der Studirenden um Geſtattung eis 
ned academifhen Lefes und Sprechſaales eingetroffen ‚ nad» 
dem feit Ueberreichung ber betreffenden Petition beinahe acht Wos 
hen verfloffen. Der Beſcheid ift völlig abfchlägig ausgefallen. 
Ueberrafchend femme dieſes Mefultar jedoch keineswegs; nach dem 
was inzwiſchen vorgefallen, ließ fich gar nichts anderes erwarten. 

Breslau, 5. März Die „Schleſiſche Zeitung” enıhält einen 
Aufruf an die deutſche Preffe, damit diefelbe wachdriiclich dahin 
twirfe, daß das gemeinfame Vaterland ſich ber armen fchlefir 
fhem Weber annchme. ie erinnert daran, mas baffelbe vor 
einiger Zeit zu Gunften Hamburgs gerhan babe, dad noch eine 
reiche Handelsſtadt fei, welche ſich auch mit eigenem Gelb aus 
feiner Nice hätte emporbeben koͤnnen. Sie bemerkt; Die politis 
ſchen und indufteiellen Berhältniffe Deutichlands dem Ausland ges 
genüber,, haben feit vierzig Jahren fo an unſerer einft biũ · 
hendſten Liunenmanufactur genaat, daß nur noch ein Schat-⸗ 
ten davon übrig if. Auf einer Ausdehnung von mehr als fuͤnf⸗ 
jehn Meilen in und an dem fehlefiichen Gebirge hin, nährten fi 
fonft fünfzig Taufend Familien mühfem und fleißig durch 
Spinnen und Weben; jegt find fie dem Verhungern preisgegeben, 
weil der Kaufmann nicht mehr im Stande ift, ihnen ihre Ausla⸗ 
gen zuräckuerflatten, viel weniger ihren Fleiß zu belohnen. @ie 
haben gebulter und geichwiegen; ihre pbyſiſche Kraft iſt dahin, 
ihre meralifhe gebrochen. Was fol mit ihnen gefchehen? 
Bill Deuitſchland ruhig zufeben, wie Taufende ge 
werbfleißiger Menfchen, bie fchon feit zwanzig Jah⸗ 
ren den langfamen Qualen bed Hungers ausgeſetzt 
find, ohne ihre Schuld bahinfinfen, einzig aus 
Mangel an Nahrung ? Jetzt gilt ed micht, eine reiche 
Stadı aufzubauen, melde das wuͤthende Element zerſtoͤrte; es 
gilt eiwas viel Hoͤheres, ald einen Kampf mit der Natur — es 
gilt, Menihen zu retten. Trog aller Noth und alles Hungers 
arbeiten unfere Weber und Spinner noch, während fie mit ber 
Verzweiflung in ihrem Herzen ringen. Died allein macht fie ber 
fblemmiaften Hülie des deutſchen Landes werth. Schon bar 
ben fib auch im der Nähe und ferne Mereine gebildet 
zur augenblichlichen fomohl , als gründlichen Wöhilfe der 
betrübenden Notb. Am Kheine und in Meflphalen fammeln 
die Effentlichen Bläster, fo wie bie Behörden. Magdeburg bar 
einen Aufsuf erlaffen, und überafl im fchlefiichen Lande treten 
shatfräftige Männer und edle Frauen jufammen, um durch Gelb 
und Arbeit dem Nothſtande zu feuern. &o ift alfo die dem Ges 
ſaidi, der, wie ich glaube, ibm nicht übel kefommen wirt. Was meint 
Ihr dazu, Derter?” 

„Ginen Salat?“ fragte ter verhugte Heilfünfler, „mein Bolt, wenn 
der müßt, fo it es Rein geringeres Wunder als alle, die wir Eurer Hei 
tigfeit Energie im Kirchenftoate verdauken. — Einen Salat!“ 

Er fen ſich ron feinem Erſtaunen nicht eıhelen zu können, 


Der Papft lachte recht herzlich über bie Berlegenbeit des Dectors und 


beurlautte ihm mit den Werten: „Diele Kundichaft müßt Jhr mir über 
loffen, mein quier Ereumd; ic! hab mir's Im den Kopf geicht, ten Wann 
u curiren, urd mir Gurem Honerar würte es obnchin ſomal ausfaen.‘ 

unſer Arzt. kaum aus dem Vatſcan entlaffen, batte nichts Angelegen® 
tideres gm trun, als zu dem Mbrocaten zu eilen, welchen er onfßer dem 
Berte, ſeht heiter und in noder Genefung fand, „Mein Gott, rief tt 
em Peronvaleseenten zu, „eigt mir dech ten gebenrdeyten Salat, weldtr 
diti Mirafel gewirtt hat; das ıf eine Pans,ce, melde ter Deiltunſt nicht 
entzogen Bleiben Darf!" ; 

Der Aroocat führte den Porter aun ju einem Korbt in ter Ecke; er 
fbien mit Eicorie gefüht; alein unter dieſem Gemwähfe fand ſich eine br+ 
trachtliche Amehl von Zechinen und ein herzlicher Brief des Yapfted, mel 
Ger tem Freunde Wormürfe machte, daß er ihrer alten Zärtligteit vergeffen, 
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birge darjubringenbe Hilfe zur Volksſache“ geworden, an ber 
fi ein Jeder, dem eim deutiches Herz im Buſen ichlägt, bethei⸗ 
Igen mil. Und fo wird und muß die Cache gelingen: wo Alle 
helfen, fann der Einzelne nicht finfen. Migen daher auch alle 
deutichen Beitungen, an welche diefer Nufruf znnächft ergeht, da 
die Sache des Bolfed auch bie ihrige if, Gemeinfiun in biefer 
Ehrenfache fördern helfen und durch Veranſtaltung von Samm ⸗ 
lungen ihren Lefern Gelegenheit geben, ihr Mitgefühl zu ‚beihäs 
tigen. (8: 2.9. 3) 

Defterreih. — Bien, 6. März, Grof Drioff, derfeis 
ne Miffion, deren Zweck innige Allianz Rußlands mit Defterreich, 
vielleicht ald Gegengewicht gegen die englifch+frangsfifche, geweſen 
fein fell, noch nicht beentigt har, kehrt erft in 4 Wochen nach 
Rußland zurüd. Er mird von ben Maijeſtaͤten und ff. Heheiten 
mit großer Aufmerkfamteir bebantelt. Se. fail. Hoheit der Erz 
berzog Karl gab ihm ein großes Diner, und Furt Metternich 
weiteiſert nicht minder ihm feinen Aufenthalt fo angenehm ala 
möglich zu machen. Es ift natuͤrlich, daß dieſe Milfion des Gras 
fen Orloff den Diplomaten vielen Stoff zum Reden und Schrei⸗ 
ben gibt. — Der Eterbetag des Kaiſes Franz iſt mir den bs 
lichen Vigilien und Exequien in der Hofburgcapelle in Gegenwart 
der kaiſerl. Familie gefeiert worden. Die Kaiferins Mutter bielt 
ihre Andacht in der Ererbefapelle ihres Gemahls. — Aus vielen 
Gegenden Ungarns laufen traurıge Berichte über Ueberſchwemmun—⸗ 
gen ein, Hier Find mir glücklicher, bie ungeheueren Echneemaffen 
ſchmelzen lanafam und jede Gefahr von emer Ueberſchwemmung 
iſt dadurch bereits befeitigt. — Bei der am 1. März gejogenen 
Staatslotterie vom Jahre 1839 bat das Haus Notbfcild ben 
eriien Treffer mit 250,000 fl. gewonnen. (Maunp. 3.) 

s ngarn. 

Prefßburg, 2. Mär. (DO. 9. 3.) Gutunterrichtete ber 
baupten, man babe ſich in den hödern Kreifen der Megierung 
dereits über dad Princip der Neligionarrefolution ges 
einige. Nur wolle man bie paffende Gelegenheit zur Vetoͤffent⸗ 
hung derſelben vorerft abwarten. Es folle kuͤnftiahin auch den 
proteftantifchen Seelſorgern aeftattet werben, gemifchte Ehen eins 
jufegnen, wenn ber farholifhe Pfarrer Schwierigkeiten machen 
und Neverfe verlangen ſollte. Die Kinder follen ferner der Mer 
ligion des Vaters folgen. Man fieht auf dem erſten Blick, baf 
hierin eine fehr wichtige Conceffion für den Proteftantismus lieat, 
und bie Negierung wird durch dieſen Entſcheid ihre neubefeftigte 
YVopularität im Lande nur vermehren, 

chweiz. 

Zuürich. Am 10. d. Abends haben bie Studirenden der 
Medizin, denen ſich fehr zahlreich auch die übrigen Fakultäten ans 
fbloffen, ben HH. Profefioren Pfeufer und Henle geſchmadc⸗ 
vol gearbeitete filberne Becher überreicht, zum Zeichen ber Aners 
feonung ihrer Verdienfte um die wiffenfchaftliche Ausbildung der 
Eıudirenden und als Undenfen an bie Verehrung, mit der ıhnen 
dieſe zugethan find, (9 

Großbritannien. 

Fondon, 9. März. Der Kanzler der Schatzkammer legte 
gefern dem Unterhaufe feinen Plan, betreffend die Nebus 
jirung der 31/2 prozentigen Staatspapiere, vor, 
and beariindere bieien durch einen umfaffenden Vortrag, dem das 
Haus mit fo großer Aufmerkiamfeit zuhoͤrte, daß, als der Ned» 
ner geendet, ihm lang anhaltenter Beifall gefpendet wurde. Wir 





und ibm Dabei eine bleibende Unterlügung zufiberte. Weinend umarmten 
Ab Lie beiten Männer, aleid erfreut über die Echidialöperipetie des Ad⸗ 
doc aten, ald über bie newerdinge dewahrte Herzentgüte des großen Kir 
&enbortes. 

„Mit einer ſolchen Arjneg,’ fagte bei feiner naͤchſten Viſtte der Dec 
tor zum Varfle,’ würd’ ich freilih mehr Aranfe reiten, als mit allen 
Seſandtheilen ter gritchiſchen Kühe; leider aber har uns Hrppofrares das 
Recert dazu nicht überliefert 

„Dein Freund,“ erwiederte Sixtus, „ih würde germe dasfelbe Mit: 
tl für alle Krankheiten anwenden, ater ea if doch nicht immer am redten 
Plage, und ter Vorrath davon kein unerfhönflider!” 

Die Sefdrihte des Aroocaten wurde bald in Kom mie in gan Stalien 
verbreitet, und nech heut zu Tag pflegt man, wenn ed fih um einen Foll 
dondelt, mo Belthülfe nöshig wäre, ju fagen: Ci vorrebbe Finsaluts di 
Sisto V.“ („Hier bedürfte 6 des Salard Birtus V.”) 

Theater ia Bamberg. 

Fingefannt) Unter den, son der Berliner Hof Fntentanz ermäbl 
ten & Preis-Buntipielen nimmt „Fin Handbillet Friedriche des 
Großen — ober Incognito-Beriegenheiten“ ron W. Bogel, 
gewiß den erſten Rang ein und hat ſolches auf allen deutſchen Bühnen da 
größte Sluͤct gemasyıt. Wir haten und daher ſchon grwuntert, daffelte auf | 





befchränfen uns bier darauf, die Grundzüge feines Planes anzu, 
deuten, und dieſe gehen babin, daß von jegt ab gerechnet bie 
jum 10. Oftober 1854 bie 3 1/2 progentigen Papiere um 1,4 
Prozent reduzire werden, aljo innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
Mur 3 1/74 Prozent tragen follen. Nach Ablauf dieſer Zeit trit 
vom 10. Ditbr, 1854 bie zum 10. Dftbr. 1874 abermals eine 
Reduktion von ı/a Prozent ein, fo daß dann nur 3 vom Hun⸗ 
dert gezahlt werden, jeboch mit der Klauſel, daß innerhalb der 
genannten 20 Sabre eime weitere Reduktion unter 3 Prozent 
wicht ſtatt finden fol, Der Plan des Echapfanzlerd wurde vom 
ganzen Haufe einſtimmig gebilligt und ging zum erſten Male ohne 
alle Oppofition durd. 

Dem großen Fefimahle, welches zu Ehren O'Connell's naͤch⸗ 
Ken Dienftag (12. d) im oventgardensTheater flattfinden wird, 
werden gegen taufenb Perfonen beiwohnen. Zu den fogen, ausſchließ⸗ 
lich für die Damen beftimmt, find bereits feit drei Tagen — wieder „Glos 
be’ von heute meldet — keine Billete mehr zu haben. Unter 
denen, toelche die Einladung angenommen, werben Graf Shrews⸗ 
bury, der in einem Teinfipruche feine Gefinnungen für O Connell 
fund geben wird, und bie Lords Camoys und Feley genannt, 
Es werden feine allgemeinen politischen Toafts audgebradıt wer⸗ 
ben, fontern nur ſolche, die fi auf die jüngflen Ereigniffe in 
Irland, wie fie fih aus dem Staatsprozeſſe ergeben haben, 


bezichen. 
Frankreich, 

Paris, 12. Mär. Heute wurde in der Deputirtens 
fammer, ber Bericht des Hrn. Saints MarcsBirardin 
über den Geſetzentwurf im Betreff ber griechifchen Anleihe vers 
theilt; diefer Geſetzentwurf bezwedt, mie man meiß dem Gou« 
vernement den Credit von 527,241 Francs zu bemilligen, um 
die Garantie ber Anleihe zu leiften, weite Frankreich mit Eng 
land und Rußland contrabırt hatte, Mir geben hier den Theil 
bes Berichtes des Hrn. Saint: Marc Cirarbin, in dem er von 
dem gegenwärtigen Zuſtande Griechenlands und von den wohl⸗ 
wollenden Gefinnmgen bed franzoͤſiſchen Gouvernements in Bes 
jiehung auf daffelbe fpriht: „Das franz. Minifterium har nicht 
aufgehört, fowenig jegt, ale im vergangenen Jahre darauf zur 
befteben , daß dad griechifche Gonvernement aus feinen eigenen 
Hülfemitteln für die Zahlung der Intereſſen ber Anleihe, von 
ber wir den dritten Theil narantirt haben, Sorge tragen ſoll. 
Aber das Miniſterium muß Mückfiht auf bie eigemhümlichen Bers 
hältnife nehmen, in denen ſich Griechenland feit dem 15. Sept. 
1843 befindet. Eine neue Eonflitution ift im biefem Augenblict 
Gegenftand ber Berathungen einer großen Nationalverfammlung ; 
diefe Conſtitution wird die oͤffentlichen Freiheiten in ein richtiges 
Ver haͤltniß bringen, ohne die Macht des Könige, welche die groͤß⸗ 
te Ganantie für bie Einigfeit Griechenlands und feiner Zukunft 
iſt, zu ſchwaͤchen. Wir hoffen außerdem, daß fie ben Elementen 
des Gedeihens einen alüclichen Aufſchwung geben wird, melde 
Griechenland in ben Talenten feiner Einwohner, in bem Reich ⸗ 
ıhum feines Vodens und in feiner glücklichen Lage zwifchen Orient 
umd Decident beſitzt. Die Hoffnungen, welche mit den uneigen- 
nügigen und groſmuͤthigen Ideen übereinftimmen, die Frankreich im ⸗ 
mer an die Gruͤndung bes griechiſchen Königreichs geknuͤpft har, 
tiefe Hoffnungen müffen forgfältig gepflegt werden und die Coms 
miffion ıft in die Anficht des Minifteriums eingegangen, welches 
dem neuen Gouvernement feine Schwierigkeiten zu bereiten wuͤnſcht, 


unjerer Bühne noch nit zw fchen und freuen uns nun fchr: daß unfer 
verebrier Gaſt, Herr Kegilicur Ballburg, jeneh Etüd am Dint: 
tag den 19. d. iu feinem Benefiz im Scene fegen wird. — Nach öf- 
fentliben Berichten aus Nürnterg bat Herr W. Damit dert ein volles Haus 
gewacqt und Durch die treffliche Darflelung der Hauptrolle jenes Stüdes General 
Markolig, der Doppelgänger dee „alten Zrig"") Abauf'd Neue als ter ausgezeich 
nete mannigfache und tiefgebildete Künfler gricigt, wie er fih uns allen ichen 
früber und auch jegt wieder bier bewährt bat. — Das Putlicum wird ten 
— durch genanntes Stüd und ben trefflichen Darſteler — an jenem Bene: 
fiy, Abend ſich Barbictenden Genuß gewiß nicht verläumen und um fo weni 
ger. da berfelbe im Lauf dieſer Theater ⸗Saiſen wehl nidt michr. gebeten 
wird, 

Der Singfang bed Lebens, 
Das Rnabenalter it Jevtle; 
Der Jüngling traut des Herzens Fülle 
In Oden aus und Ditbpramben; 
Der Mann ſchwantt hin und ber in Jamben; 
Der Greis beklagt in Elegie'n 
Der guten Zeiten ſanelles Alich'n; 
Dir Tod macht auf den ganjen Kram 
Eın bilt'eed Epigramm! 


ohne gleichwohl darauf zu bebarren, dag Griechenland fid; ims 
mer mehr und mehr in ein Syſtem der Sparfamkeit hineinfindet, 
welches zur Zahlung feiner Schuld ndıhig if. Wir wollen, dag 
Griechenland feine Schulden bezahlt, wir wiſſen aber auch, daß 
das befte Mittel, dieſes Nefultar zu erreichen, darin beſteht, fos 
viel ald möglich fein Gedeihen zu befsrdern, und wir glauben, 
taß unfere financieen Intereſſen fich vollionmmen dabei mit ums 
fern politifchen Jutereffen vereinigen.’ 

Der Erzbifchof von Paris und bie Biihffe von Bloié, 
Berfailles (eben ert zum Erzbiſchef von Rouen beferdert), 
Meaur und Orleans haben, wie ſchon Furz erwähnt, im eu 
ner Denfichrift an den König fich gegen dad jetige Unterrichter 
ſoſt ein erklärt. Der gleichfalls zur Parıjer Kirchenprovinz ge 
börente Bilchof von Eharıres har ſich hen früher wieterholr, 
und zwar in noch beftigerem Tone, in gleicher Ridtung ausge 
fprochen. Unter der Verwahrung, tag fie fein Ulleinrecht auf 
den Unterricht für die Geiftlichfeit verlangen, ſtellen fie die For ⸗ 
derung auf, baf entwerer dad Defret von 1808, nach welchem 
„alle Schulen der Kaiferl, Univerfirät zur Grundlage ihres Uns 
terrichtd die Lehre der katholiſchen Neligion‘ zu nehmen haben, 
mieder in Kraft gefeht, oder freie Mirbewerbung geltatet und 
der Unterricht freigegeben werden fole. Gegen dieſe Dentichrift 
bar nun der Jufizs und Kultminifter, Her Martin du 
Mord, folgendes Schreiben an den Erzbildof von Parıd 
erlafen: „Monfeigneur ! Sie haben an den König eine von Ihnen 
und Ihren Suffraganbiihefen, die mit Ihnen unterzeichneten, 
gemmeinfam befdhlofiene Denticrift erlaffen. In diejer Denkichritt 
baten Sie von Ihrem Gefihtssunfte aus die Frage der Inter 
richtöfreiheit geprüft und verfucht, allgemeinen Tadel auf bie von 
dem Staat gegründeten Unterrichts⸗Anſtalten zu werfen, und ber 
leidigende Unterftelungen gegen die Minifter des Könige gerichtet. 
Ein Blatt (das Univere) bat dieſe Dentichrift an das bicht der 
Deffentlichteit gefiel. Ich zweifle nicht daran, daß legtere 
Tharfache ohne Ihre Mitwirkung vor ſich ging; nichts deſto mer 
miger ift es meine Pflicht, Ihnen zu erklären, daß die Negiers 
ung die Kundgebung ſelbſt, welche Sie unterjchrieben, mißbilligt, 
fomspl weil fie (hier gegen die Schicklichteit verſtoͤßt, als weil 
fie dem mahren Gieifte des Geſetzes vom 18. Germinol des Jah— 
tes X. zuwiderlduft. Dieſes Geſetz verbieter jede Berathung in 
einer nicht genchmigten Verfammlung von Siſchöͤſen; es waͤte 
aber fonderbar, menn ſolches Verbet durch einen Briefwechſel, bei 
welchem gemeinfhaftliche Berathung, wenn auch ohne Zufammens 
treten, flattfindet, umgangen werden könnte. Ich hoffe, es wer» 
te hinreichen, daß ih Cie an bie in den organſſchen Artifeln 
des Konfordats enthaltenen Gruntfäge erinnert babe, damıt 
Cie in Zufunft der Verlegung berfelden fih emihalten. Genchr 


migen Cie, Monfeigneur, die Zufiherung meiner KHocachtung. | gefegt worden. 


Der Siegelbewahrer, Juſtiz » und Kultminiſter Martin (du 
Nord). (Stw. M.) 


Anzeigen und Befaunntwachnngen. 


(sa 


Haus: VBerfauf. 


Dis jur Verlafenibaft ter Srarıkännmerers. Wittme Joſerha Rinneder dahier gehörige 


Wobahaus, rei Gtestwert de, in der Rapuginergafie, wird am 
Dienjtag deu 2. April d. I. 
z - früb 14 Uhr im Dife, 1. Mr. aı8 
den üfentlihen Rerfiric andgeiteht, 


Dafelbe liegt nabe am Stanal, eigmet Nic befonters zu einem Speditiond- @eichäft, und hat 


felgende Oimäßer 
a) einen großen und Meinen fhönın Boten, 


bi im obırm Sterf befinden kb 5 an eımanter Mohente Zimmer auf Die Straße heraus, monen 


drei heizhar find, eine arepe Küche und Haubelah, 


© auf Dem Gang ein hentaret Zimmer mit Stüde und zwei Kammern, 


d) im mittlern Sida vier ın einander arhbende Zimmer und I Epeiße, woson drii heijbar ind, 


taan eine große Stüke und großer Hautpläß, 
ei ouf tem Bana 1 heiibares Immer, I Rüge und 2 Kammern, 


n im untern Etnd befinten Ab ymwei Junmer woreu eines hrijtar it, eine Mike, ı unbejbarch 


Zimmer und ı Kammer nebit großem Borplap. 


Ed Im Netentau befnten Aa zwei Simmern, mwocen eines beistar ıfl, eine Rüde, Hausplag, 


und Boden, 


Arrner kat dafeite einen nroten Hef, Brunnen, Maitbbaus mit eingemauerten Keſſel, Höhner» 


und Shwrintsl, 3 Hotzlagen, Prerdeiall und einen Keler 


> Buch Mann dic Halfte des Fautſcumzt auf dem Hauie, old Sapital Wehen bieiten, und wird 
dumerft, daß der Hınidlag kei anmebmbarem Aufarbote jegleich erfolaen ann, 
Die Üdriaen Rauföretingaife werten am Strichetermine noch dekannt gemacht meiden, 


Bamberg am 11. Mir; Int. 


In Tiierar. artint. Anftitnt ın Bamberg har onnihdrs 


Lıten. Herautg. o. €. 8. Erögner, ar Jahrg 
1. 1844, Perf, Ehoffhauien, geb. h 
El, ©, Leben ter geiftiien DOrbensflifterinen 


it zu baten: 5 
te Valucerne, © W. Beratungen über das 
geiren unfers Herren Zeius Elrius. Bus dem 





Spanien. 

Madrid, 6. Mär. Seit drei Tagen ift die Polizei in Bes 
twegung, die Spuren der entdedten Verfhwörung zu verfolgen; 
es finden viele Arreflationen flatt; man hoͤrt auch von einer 
Höllenmafhine ſprecheu, die den zwei Koͤniginnen gegolten hät ⸗ 
te; nach diefem Handſiteich à la Ficschi wäre dann die Nepublif 
proclamirt worden; es verfleht ſich, daß auf dieſe Gerüchte miche 
viel zu geben iſt. — Die Königın iſt heute mit der Jufantin Louiſe 
nad; Aranſuez abgereift. Unterwegs find uͤberal Truppen aufge 
fielit. — Man vernimmt aus Alicante, dag der Imfurgentenchef 
Boner, nachdem feine Leute von ihm abgefallen waren, ſich auf 
eine englische Ftegatte gefluͤchtet har. (5.2.2. 3.) 

Madrid, 7. Wär. Die Königin und ihre Schweſter find 
zu Aranjuez eingetroffen, Das Mimfierrum wird morgen vol 
ftändig bier verjammelt fein. (Journ, de Franffort.) 

Bayonne, 11. März. Ulicante und feine Garnijon 
haben fi gegen Bonet erhoben, der die Flucht er 
griffen bat, die Stadt und die Ciradelle find ın den Hdın 
den ter Föniglichen Truppen. 


Moldau und Wallachei, 

Graila, 24. Febr, Hier liegen jrgt 500 Schiffe bereit, 
um mit Getreide abzugeben, fobald die Donauſchiffahrt wieder 
troͤffnet fein wird; auch erwartet man den äiterreichiichen Hoftath 
Geringer aus Wien, ber vom Fürften v. Metternich ın bie 
Donaufürftenihiämer gefickt wırd, um den Einfluß Oeſterreichs 
geltender zu machen. Mu dem erjten Dampffchiffe fell diefer Com⸗ 
mufär nady der Sulinamündung gehen, um zu unterfuchen, auf 
welche Weife den Beſchwerden der Schiffer abgeholien merden 
fan, wovon verſchiedene Blätter Meldung geihan. (3. O. P. Z.) 


Türfei und Egypten. 


Bonbder türfifhen Graͤnze, 26. Febr. Die Unter 
ſuchung zu Stragujevag über die legte Verſchwoͤrung in Serbien 
läßt noch immer kein Ende abſehen. Vielmehr finden fortwährend 
neue Verhaftungen flat, To daß die Zabl der Verhafteten ſchou 
gegen taufend beträgt, und alle Localitäten in Kragujevatz damit 
überfült find. Namentlich befinden ſich unter den Verhafteten 
viele Geiftliche, fonft aber auch Yeure aus allen Ständen, und 
ſeldſt einige Beamte der jegigen Regierung werden unter ıhrer 
Zahl angeführt, Es heißt neuerdings, dag noch feiner der Ver 
bafteten ein überführendes Geftändniß abgelegt babe, unb bie 
Möglichkeit, daß das mır fo großem tärm angefündigte und fo 
fürdıbar geſchüderte Comploti ſich in Nichts aufidien Lilrfre, 
gewinnt immer mehr Beſtand. Einige der am meiſten befchwert 
erachteten Perfonen, wie ber Handelömann Hadſchi Mija aus 
Scmendria, find ſchon ald unfguldig befunden und ei u 

E (Köln. 3.) 


Berautwortliner Kırafnur: 3. Fund. 


I 


uns Herrn gi Chritti. Mit Stabi. ır 
Bir. Yerf. Su. Gallen, geh. ı fl. 12 fr. 
Priester und Welt, Cine, Retht von Betrahtungen, 
Dirt Stahl, 8. Henensturg, ach. ı fl.30 fr, 


— — — 
(2b) Befanntmachung. 

Am Donnerfiag den 2#. I. MM. Bormit- 
tags 10 Uhr wird um unterferligten Amte Die 
Luefrana von: 


100 aa Zisen Zöpren. g i 
+ 3 ryrigen Buchen, Scheiten, dan 
wo .  HB1/riaen Birken 

4 “ Röprendeden 


u Pleinen Partbien an Fautionsfäbige 
Yırferanten im Öfentirdier Verſteigerung üter 
tragen. 
"Yansera ten 32, Mir; 1834, 
Das Kaſſieramt der Wonlthatigfens: Sıiftungen- 
Birubaum. 
m —— — — 
Theater Ameige 
Heute Sonntaa 17. Mi, Sieben Maädchen 
in Uniform. BausevıllePDofe ın ı Ar mab 
dım Aramöniben frei bearbeitet ad mit befann- 





sen Melodien veriehen vom Angely. Hierauf : 
Der alte Feldherr. fi. ft von 
Der Erbe. Karl r. San herr. Eisberfniel un 1 
Fremden · Zinzeige. 


(Drei Kronen.) Eamittgen u. Balentin: 
Alte, v. Dressen. Henf, Kiofus o. ‚Berli e 
Besner, Afm, », das, rn 


7 


Fran. uderiegt. gr, 5. Rarlerirhe, ach. 36 Fr. und mehrerer Frauensgrrionen, melde die Melt % i 
Lil, De. Ar, cas nationale Erflem tr pelit. | und tes Meier Durch ihre Frömmigkeit und — sum, Am. Mein 

(den Detonome, Neue Bull, ır BR. gr. 8. Tugenden erkaut haben. 8, Kigensturg, geh. 2A. | Tena, Heumann —— urger, Stud. m.» 

Srunaurt, ah. an. 30 Mr | Watfer, P. I. dat Vuch der emigen Anterung | Melt, Praftıfant o Wrong — 
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Sränkischer Merkur, 


Mit allerguäbdigften Brivilegien. 





Nro. 79. 


Bamberg, Dienftag, 19. März 





1814. 








Deutſche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 15. Mär. Ge. Mai. der König 
baben fi unterm 12. März bemogen gefunden dem Mathe des 
Appellarionsgerichts von Schwaben und Neuburg, Joſeph Frhrn. 
v. Leoprechting, ben nachgeſuchten definitiven Ruheſtand zu 
gewähren, zu der hieburch in Erledigung gefommenen Rathſtelle 
den Affeffor des nämlichen Appeltarionggerichts Eduard Frhrn. v. 
Defele gu befördern, und bie bei bem genannten Gerichte hie⸗ 
durch ſich erledigende Afefforftelle dem erſten Affeffor des Landger. 
Altoͤtting Heinrib Prell zw verleihen, — Sicherm Vernehmen 
nad) haben S. M. der König bie Bildung einer Geſetzgebung 6— 
commiffion durch allerhoͤchſtes Signat vom 10. d. zu verfügen 
gerubt. Diefelbe beſteht aus dem f. Präfidenten bes Appella⸗ 
tionsgerichts zu Freifing Frhrn. von der Bede als Vorſtand, 
dem Hofrarh und Profeffor Dr. Bayer für Eivilprojeß, dem 
Profeffor Dr, Arudts für Kivils, dem Dberappellationdrarh, 
ebemaligen Profeffor an ber Univerfitde zu Wuͤrzburg Dr. Nins 
gelmanm für Griminals, dem Oberappellationsrath Dr. Klein 
fhrod für MWechfels umd Handelsrecht. — Die Berichte welche 
Correfpondenten ins und ausländiicher Zeitungen über die Vers 
maͤhlung eined Prinzen aus einem Kaiferhaufe mit einer 
norbifchen Prinzeffin mie fo vieler Zuverficht mittheilten, haben 
bier nie großen Glauben gefunden, da fie mit einem neueren 
Hausgeſetze im Widerſpruch ſtehen follen. — Die in der Voſſiſchen 
Zeitungserpedition zu Berlin erfceinende privilegirte Zeitung ent 
hält in Nr. 56 vom 6. I. M. einen die Eifenfchußzollfrage 
betreffenden Artikel, worin gegen einen Zollvereinsſtaat, ber zwar nicht 
genannt, in dem aber von jebem Leſer auf ben erfien Blid Bayı 
ern zu erfenmen ift, hoͤchſt auffallende Beſchuldigungen erhoben 
werben. Man wird wohl nirgendwo erwarten, daß von Seite 
ber baperifchen Megierung eine mäbere Beleuchtung biefes Artikels 
in einem Augenblick werde verdffentlicht werben, wo bie Unter 
bandlungen über die Eifenzolfrage noch ſchweben, und mo daher 
die allgemein anerfännten diplomatiſchen Grundfäge und Gebräus 
che und der Zweck der Unterbandlungen felbit die Kiftung des 
Schleiers verbieten, ber die leßteren bis zw ihrem Ausgange bes 
decken fol. Nur aus dieſem Grunde haben mir uns fir jest ledig ⸗ 
lich auf die Erflärung zu befchränfen, daß der erwäbute Artikel die 
von Sr. Maj. dem König von Bayern in ber Eifenzolfrage erlaffenen 
und am geeigneten Drte officiell mitgerheilten Entſchließungen mit 
einer auffallend wahrheitswidrigen Entftellung verträgt, und an 
den unmahren Vorderſatz ebenfo unrichtige Folgefäge anreiht, und 
daß feine deutſche Negierung lebhafter ald eben die bayerische die 
Begründung und Entfaltung eines wohlverftandenen, fräftigen 
und ben beutfchen Gemerbfleig nicht bloß in einzeinen, fondern 





— — ——— — — nn Feuilleton. 


Gefchichtsfalenter. 
Element XI, Varſt, Rirkt 1721, 


Zournal:Rebacteurs an ibre feier. Eine engliſche, in Deutſch⸗ 
land wenig gefannte, aber gut redigiete Zeitichrift ! „Waterford Chroniche‘“, 
enthält folsentes Nota bene des Herausgebers: „Ueber die Leiden und We: 
den, und Sorgen und Trübfale der Journal-Redacteurs üt fo viel geſchrie ⸗ 
ben morden, daß der Gegenſtand einigermaßen abgedroſchen it. Wir haben 
Deshalb auch Über den Inhall folder Jeremiaden bisher abſichtlich geſcawie 
gen. Wllein dieſe Woche fonuen wir doch nicht umhin, gemiffen Leuten, bie 
Ach in ihrer Erwartung getaͤuſcht fchen, daß jeder Aufiag in jeder Rum, 
mer nad dem Geſchmace jenes Leſers fein folle, ein Wort des Vertrauens 
in's Ohr zu flülern. Was würte z. B. ein Ehuhmadher antworten, wenn 
ibn Gemand tadelte, weil mit jedes vorräthige Paar Stifeln Iedermanns 
Füßen paßte und ſich darob unterfinge, ihn einen Pfuſcher zu nennen? Oder 
aelept, jener Jemand wäre minder unnernünftig und erflärte dlos die Gtie 
feln für complet untauglich und fchledt, Die ihm micht paſſen, mürte ber 
Schuhmacher Unrecht babın, ihm für einen completen Ejel zu halten? Nun, 
was jener Jemand thate, genau daſſelde thun Diejenigen, Die jeden Journal 
wufiag na ihrem Geſchmacke demeſſen und ſich einbilten, ihr Seſchmachk ſei 


in allen Hauptrichtungen wahrenden Schutzſyſtems wuͤnſcht und 
zu fördern entſchloſſen if. Die in der Voſſiſchen Zeitung erſolg⸗ 
te Veroͤffeutlichung bat übrigens auch ſchon die verdiente Zurecht> 
weiſung von Seite der gerechten und erleuchteten f. preußiichen 
Regierung gefunden. 

Der feitherige k. Dberpoftants: Sekretär Weber zu Wuͤrz⸗ 
burg ward zum Poflverwalter der neu errichteten Poſtanſtalt in 
Kiffingen ernannt. 

Die griechiihe Pot vom 27. Februar, welche feit Anfang 
diefer Woche mit täglıch größerer Spannung erwartet wurde, iſt 
noch nicht eingerroffen, Dagegen liest man in Briefen aus Trieft 
die erfreuliche Nachricht, dag em Schiff mir zahlreichen 
Deurfchen nach langer Ueberfahrt von Arhen dort glaͤcklich eins 
gelaufen ſei. Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt dieß die griechische Kriegs⸗ 
brigg „at he ne“, auf welcher ſich bekanntlich gegen Ende Gas 
nuars etwa bundertundfünfjig Laudsleute im Piraͤeus eingeſchifft 
haben. — Aus dem bemachbarten Hochgebirge geht die Beftätigung 
von abermals Statt gefunbenem außerordentlihem Schneefalle ein. 

Im Laufe biefed Jahrs wird am Lig jeder k. Negierung eine 
Kontursprüäfung fir den Staatsforſtdienſt abgehals 
ten, welche am 26. Aug. anfängt. Die Forftbedienfteten, dann 
Braftifanten, welche diefer Prüfung beizumohnen münden, haben 
ihre Eingaben längftens bis 1. Juli bei der betreffenden k. Res 
gierung, Kammer ber Finomen, einzureicen. 

Nürnberg, 15. März Unfer Autiluruss Verein oder 
eigentlich „Verein gegen übermäßige Vergnuͤgungsſucht, Kleider⸗ 
pracht und Lupus’ bat diefer Tage nach langer Naft wieder ein 
febengzeichen von ſich gegeben, indem er die Seitens ber f. Ne 
gierung erfolgte Genehmigung bes Statuten Entwurfe zur öffent, 
lichen Kennemf brachte und eine Generalverfaumlung feiner Mit 
glieder behufs der Wahl eines Verwaltungsausſchuſſes einberief. 
Wenn in dem Mefcripte der f. Negierung, das bie Gutheißung 
der Statuten enthält, der Wunſch ausgelprochen wird, „daß es dem 
Vereine gelingen moͤge, die zur Erreichung des vorgeftedhten Zieles führ 
renden Mitrel zu erfennen und zur erfolgreichen Anwendung zu brin⸗ 
gen”, fo iſt damit zugleich ein ſehr treffendes Urtheil über bie Sta⸗ 
tuten, die fih der Verein gegeben, ausgefprochen, denn es laͤßt 
fich bei Durchlefung derfelben nicht verfennen, daß bie Urheber 
bed Entwurfes Über jene Mittel keineswegs im Neinen geweſen, 
vielmehr fih nur an gewiſſe algenteine moralifche Rathſchlaͤge 
und Ermahnungen gehalten haben, etwas Pofitives, Specielles 
aber nicht aufzuftellen wußten. Inbeffen ift damit vieleicht nur 
der Wunſch mancher einfichtsvollen und mohlgefinnten Männer 
in Erfiillung gegangen, welche bie Beſorgniß gehegt hatten, es 
koͤnnte ter Verein vieleicht feinen Mitgliedern Verpflichtungen 








aller Welt Geſchmack. Mit nichten. Rund und zu willen ſei jenen fuper- 
fingen Menſchen, daß ein Jourmal +» Kedacteur darauf dedacht fein muß, 
nicht Woche für Woche gerade fle zu befriedigen, Schlüge ein Schub: 
macher feine ſammtlichen unbefeilten Stiefeln über die Leiſten feiner Kun: 
ten, würte er bald erfabren, daß jeine Kunden die Minorität des Stiefel- 
tragenden Publikums find. Mein, dag Geſchich des Redacteurs beſteht darın, 
Bode für More eine fo abwechſelude Melange za geben, daß jeter nicht 
überfritiihe Gaumen Oelegenbeit bat, etwas für feinen eigenthämlichen 
Geſchmack ju ſinden. Außerdem eriftiren Menſchen, bie vom Nedacteur Un— 
trüglichteit erwarten. Sie verlangen, daß er Alles wife, ſich mie täufche 
ocer taͤuſchen laſſe und frei fei von allen Mängeln und Gedbrechen, die des 
Bleiiches Erdiheil find. Sie verlangen, dag Alles, mas ſein Journal bringt, 
ihnen neu und zucerliffig wahr, daß er jedes interefante Gerücht mittbeile 
uad für jedes bürge. Sein Umland fol vergeſſen werben und fein Berzug 
wird geftattet, fih mad dem Wäberen zu erkundigen. Mit einem orte, 
alle diefe guten Menſchen erwarten und begehren, mas Re Ab ſchönſtens be 
danfın würden, ſelbſt leiten zu ſellen.“ 

Db ed denn im Broek nod fo iſt? Die meiften Leſer werden wohl 
fih erinnern, daß dies bolfändifhe, mabe bei Gaardom liegende Dort 
von den reichſten Bauern bewohnt wird, die «6 irgendwo geben kann, daß 


auflegen, deren Ausuͤbung Diffonanzen im bie focialen Verhälts 
niffe bringen würde. 

Vom Main, 11. Mir. — Sclaverei, Sclavens 
handel mnd Sclavenemancipation. Der Reporter ber 
britiihen und ausmärtigen Auti⸗Sclaverey⸗Geſellſchaft vom 6. d. 
M. bringt und mehrere Berichte von algemeinerem Intereſſe. 
Wir erfahren bier, daß Hr. Johnſon Fürzlich im Haufe der Nes 

+ präfentanten der vereinigten Staaten die Zahl der in benfelben 
jetzt befintlichen Sclaven auf 2,874,000 und den Geldwerth bers 
felben auf eine Millierde Dollars angefhlagen. Wir erfahren, 
daß vom Diſtriet Columbia aus, ber unmittelbar unter dem 
Gongreife ſteht, moch immer ein lebhafter Sclavenhandel mit dem 
fürlihen Staaten der Union betrieben wird und daß zu Wafr 
bington felbit im Angeficht des Capitols, mo der Gongreß 
thront, die Sclaven, welche von den Menichenhänblern nicht in 
ibren eigenen Behältern untergebracht werden loͤnnen, im 
Staatögefängniß (oft 5 bie 6 in einer für einen einzigen 
Gefangenen beftimmten Zelle) für 34 cis. per Tag aufbewahrt 
werden, bid bee mach dem Suͤden beilimmte Transport vol;äblia 
iſt. Nach genauen Berechnungen follen jährlich circa 70,000 
Eclaven nah dem Süden verhandelt werden und von diefen 11 
von 100 auf dem Wege dabin ſterben. Berichte von Augenzeugen 
entwerfen und eim herzjetreißgendes Bild von den Leiden der armen 
Sclaven, welche durch dieſen Handel ihren Frauen, Eltern, Sin 
dern entriffen werden. ber nicht nur den Sclabenhandel läßt 
der Congreß in feinem Difiricte zu? Mach Alegandrien, neben 
Wafhington der Hauptſclavenmarkt in Columbien , ift im vorigen 
Jahre ein junger Meger zu Schiff gelommen, der nicht fchriftlich 
bemeifen fonute, daß er eim Freier ſei. Dann wurde er, „ale 
verdächtig, ein Sclave zu fein,’ fofort eimgeferfert, und, 
als mach 6 Monaten Gefangenſchaft Niemand ihm ale fein Eigens 
thum in Anſpruch nahm, dem Geſetzz zufolge, ald Sclave ver 
kauft, ummit dem Erlés die Kerkerkoöſten zu bezahlen! 
Daß türzlich zu Neu-Orleans ein achtbater Mann, Brown, 
zum Spenfertod veruriheilt worden, weıl er einem Neger zur 
Flucht behälflich gemein, mag eine weitere DVorflellung von den 
Gefegen und dem Schreckensregiment geben, zu melden Staaten 
durch Geftattung der Sclaverei veranlaft merden. Od dieſe 
durch Einverleibung von Texas von neuem in den veremigten 
Staaten befeftigt werben wird, barüber läßt, nach ten jüngften 


Freiheit gegeben, während er, ber ein ächter Gläubiger, fie noch 
in Kuechtſchaft halte, gab fefore ihmen allen, 72 am ber Zahl, 
bie Freiheit. — Zum Schluſſe haben wir in Fezug auf unferen 
Bericht vom 14. v. M. binfihrlih ded institut d'afrique 
zu bemerken, daß ein von demſelben am31. Dec. v. J. erlaffenes 
Schreiben von diefer Anſtalt ale einer erfi unlängft geflifteten 
ſptach, daß aber, neueſten Mittheilungen mach, das Inſtitut 
ſchon feit drei Jahren beſteht, bieher jedoch allerdings noch feis 
ner erhebliken Wirkfamteit fi zu erfreuen gehabt, — Privat 
briefen aus Paris nad, wäre auch von der biegjährigen Kammer 
menig fir die baldige Erldiung der 180,000 Eclaven in ten 
franzdfifden Eolonien zu erwarten. Die vielgepriefenen und von 
ben Megierungen vorzugsweiſe geförderten „materiellen ntereffen‘ 
bemmen auch dort den moralifchen Aufſchwung. (Fr. 3.) 
Baden, — Kırlörube, im März. Der großh. Minifterrefis 
dent am Hofe zu Stuttgart, Baron v. Porbed, und ter Eal. " 
wuͤttembergiſche Oberbaurath Ege | find hier angefommen. Sicherm 
Vernehmen zufolge hat die Anmefenbeit beider Herren feinen am 
bern Zweck als tie ſchon länger obfchwebenden Unterhandlungen 
über den Berbindungspunft der badiſchen und wuͤrtem ber⸗ 
giſchen Eifenbahnen ıhrem Abſchluß näher zu bringen, ber 
eben .in Ansicht ſteht. Die Verbindung beider Bahnen wird ben 
badiſchen Echienenwegen einen großen Perionenverfehr aus Wuͤr⸗ 
temberg zuführen, das befanntlich eine dichtere Bevoͤllerung bat 
als die meiſten übrigen deutichen Laͤnder. (A. 3.) 
Grofberzugtbum Selen. — Darmitadt, 13. März. pr. 
Moriz v. Haber it vorgeſtern hier eingetroffen. Sein Erſchei⸗ 
nen in unferer Mitte erregt jenes Intereſſe, welches die Human 
tät einem Manne, der eine ſchwere Schickfalsprobe beſtanden, nicht 
verfagen fann. Man alaubt, taf feine Anmelenheit dahier Bes 
zug habe auf die von dem großbrigt. Streißgericht zu Algen letzthin 
gegen ihn erkannte Feſtunge ſtrafe. (5. 3.) 
Sächſiſche Herzogthümer. — * Weimar, 12. Waͤrz. 
(Korteſponden) Mas einem großen Theile der biefigen Buͤrger 
nicht zuſagt, iſt: daß nach der neuen Stadt Orbnung der Stadt 
Weimar v. Jahre 1938 die Direction der Communalverwaltung 
dem Polizeibirertor übergeben ift, der Stadtrath die Poligeigemalt 
nicht mehr ausübt, und der Stadt dad Präfentationsrecht ihres 
Bürgermeifters nicht gelaffen worden ift. 
Diefe Einrichtung ließ die hoͤchſte Staatsgewalt offenbar detz⸗ 





Berichten aus Mafhıngten, fi noch feine begründete Anficht 
ausfprehen, Fir dieſelbe find die Sclavenbefizer , viele Politi⸗ 
fer in ben freien Staaten und nicht wenig Gongrefi » Mitalieter. 
Adet der ehrmärdige, TGjäbrige Adam 8 ift täglich im Congteß 
auf der Mache und ſteht an der Epige von Vielen, weiche nie 
zugeben werben, daf die Sclaverei einen neuen Stüßpunft ers 
halte. Indeſſen gewinnt das große Werk der Eclavenemancipar 
tion in den felavenfreien Eraaten der Union immer mehr Anhäns 
ger und felbft in dem Sclavenſtaat Kentudy bat diele heilige 
Sache an Herrin Caſſius M. Clay einen brgeilterten Beriheitis 
ger gefunden, Erfreulich ii au, daß auf wiederholte Einladungen 
der Antiflaverg-Gefellichaft die mährıichen Brüder beidlefen haben, 
ihren Etlaben in den bänifche n Eolonien und auf Surinam 
bie Freiheit zu geben. Gerne reihen wir bieran eine, jener 
Geſelſchaft aus Marokko berichtere Thatſache. Ein dort in 
großem Anfehen flehender Mann, Namens Elhai Mohammed 
Genels Arad, auf die Vorſtelung feiner Eclaven, daß bie 
Engländer, die doch Ungläubige feien, allen ihren Sclaven bie 


wegen ind Leben treten, weil die ältere Praxis, nämlıch die fruͤh⸗ 
ere Ausuͤbung der flädriihen Polizei burch den Magiftrat fich 
nicht bewährte. Der birigirende Gürgermeifteer mar nicht immer 
auch ein guter Polizeimann. Man fafte hoͤchſten Drie den Haupts 
gefichtepumft bei dieſer Sache ind Auge, und biefer iſt: Ein Bor 
fand der Polizei, befonders in der Hauprfladt, darf fi nicht an 
das Geſchrei, die Klagen und Drohungen eigennügiger, enghers 
iger und befchränfter Köpfe fehren oder auf Befanntichaft und 

erwandtſchaft Nüchficht nehmen, was bei der ſtaͤdtiſchen Poli⸗ 
zeiverwaltung nicht felten vorfommt. Ein Poligeidirector muß 
ganz umabhingig von allen bürgerlichen Verhälenifen, und 
wo möglich ald Fremder und nicht ald Emheimiſcher da flehen. 
Wäre 18 — aber auch nur defiwegen — zuminfchen, daß er mit 
ftäbtiichen Verwaltungswe ſen nichts zu thun habe, eine — Erwägung, 
bie bei der in Ausſicht geftelten Mevifion der jetzigen Stadtord⸗ 
nung den Saupipunft abgeben dürfte; — fo ift und bleibt -boch 
eine felbitftändige mur ganz von der Ctaatöregierung abhängige 
Polizeidireerion zumal in der Nefidensfladt immer die zweckdienlich ⸗ 


— — se — — — — — 


aber dieſelben auch die faſt verrufene hollandiſche Neinlimteit noch’ meiter 
treiben, alb irgendwo tenkbar ik, indem ſich Birjelbe ned mit einen um 
alauslihen Figenfinme verbindet. As Lie Engländerin Pigort dert 
mar [1817 9}, war Haus von Hans durch Candle und Brüden getrennt, 
mit datde angeftrihen und einem Heinen Garten verichen, digen Wege mit 
bunten Muſcheln und @labfugein aerhmüdt, ale Bäume und Geftrauche 
ader wunderlich verſchnitten erſchienen. Das ganze Derf alıh einem Hin 
deripielwerke und die Einwehnet zeigten Mh auch fo närriih. Wurde ein 
Gerd durchgeführt, fo Fam and gleich Jemand mit einem Sarfen het ⸗ 
aus, die Spur feiner Hufe zu verwiſchen, und als bie Englänterin ibren 
Senwenfhirm noläfig hinter ih anf dem Boren nadricleifen lich, wie: 
derbolte fi daſſelde Manörer, Es derrſchte eine Stille im Dorfe, als ob 
Ach autgedorten feiz alle Jenſtet in ber Hauptfronte waren verſchloſſen 
mit Laden und tie Hausteingangsthür nicht minter fe, kenn fie wird bep 
geöffnet, wenn eine Hdjeit oder eine Leichenfeier Statt findet, Die Eng 
linderin bat eine Bımwohnerin, einaclaften zu werten und fi eimas ums 
ſeben zu türfen. „Ach,“ bieh es von Briten der Bäuerin, deren Haute 
von Verlen und Gelttreſſen Aropte, „ich habe Beine Zeit; ich muB in die 





”) Ir Bei eridien 'onden 1540 unter tel: 
BR hie et ka ee * unter Dem Titel: Mecords A neal Life 


Kerke gehen“⸗ hr Gatte jeg, höfliher, tie Pfeife aus dem Munte und 
moite ſich für die Fremde verwenden, allein nun fam ein Donnermetter 
über ibn, Mehrigens Nanten vor jeder erlaubten Hausthür ein Paar 
Pantofeln, damit Niemand etwa Schmutz in's Haus braͤchte. Eo war ed 
bamals, 1817, fo mar cd zu Jofenh’s Zeit, der auch abgewieſen wurde, 
old er hier in ein Haus wolte, und jo wird ed nech jeno fein! 
Cifentahnen. Das Cifentabnmfen hat in Karläruhe gefeigertere 
Thärigkeit hervorgerufen, als früher herrfchte, Bir befigen bier in unferer 
an großartigen Anftalten font eben nit reihen Refidenz zwei Anftalten. 
die bis jetzt im füdfihen Deutſchland einzig daſtehen. Ge And diet Ei 
Mafchinenfabrit von Kefler und Comp. und die Magenfabrik ron 
TS hmitder und Mayer. Die aus erfterer Babrif für unferen Cifenrapndient 
bereorgebenten Lofomotiren ſtehen ben aus England bezogenen in nichts 
mad; mir find ſomit menigfens in dieſem Artikel ven ten Infulanern Dis 
athängig. ®ergenmärtig arbeitet Dieie Fabrik, die ganz in der Näbe tet 
Eifenbahnbofes Acht, und Die in Der legten Zeit ihre Kofale dedtutend 
vergrößerte und ermeiterte, mit zwei Damptmaſchinen (monen eine mit 20 
N erkefräften) und über 200 Arbeitern, Die Wagenfabrit von Schmieder 
und Maver ift die in neuem Aufſchwung degriffene, vormals Reißibe, 
weldye in dem legten Fahren fehr im Verfal gerathen war. Sie bat ſetzt 




















fie, deſonders bei den jegigen Verhaͤltniſſen, wo die neuen Staats ⸗ 
einrichtungen und die Tendenz tes Zollvereind dahin gerichtet 
find, die möglichfte und zwedmäßigfte Freiheit im Handel, Ver— 
fehr und Gewerbe berzuftellen, und alles veraltete, nadıheiline 
Innungss und Monopolweſen zu befeitigen und beffer zu geſtal⸗ 
sen. Aufopferung für das Ganze und Einheit in ber Verwaltung 
muß auch ın Stadt s Angelegenheiten die Lofung fein, micht was 
war, und was der Eitelfeit und Bequemlichkeit Einzelner zufagt. 

A. Henuß, Buchbindermeiſter, Stadtältefter und Landragsabs 
georbneter, hat ſich auch in diefer Sache im Kreife der hiefigen 
Bürgerfchaft an die Spike der Dppofition geſtellt; er gehört vors 
nemlich Lenjenigen Wortführern an, die der neuen Stadtordnung 
den Vorwurf machen, daß fie der Stadt Weimar früher beſeſſene 
Rechte entziehe, und fie gegen ihr vorheriges fratutarifche Necht 
mannichfaltig belafte. Die dadurch bervorgerufene Protefiation iſt 
aber auf ten rund eined heben Miniferialgutachtens v. 12. Yan. 
1842 unberüdfichtigt geblichen. Ditſes Gutachten zu widerlegen, 
iſt Aufgabe einer Echrift, die jest U. Henf, im Leipzig unter 
dem Titel: Eroͤrterung des Gutachtens des hoben aroßherzonlicen 
meimariihen Staatsminiſteriums, betreffend die Etadt» Drönung 
der Statt Wemar, bat drucen laffen. Diele logiſchjuriſtiſch, 
truiſch und verwahrend gegen Mißdeutungen, ausgefallene Schrift 
eines Handwerkers, macht natuͤrlich hier viel Senſation, zumolen 
fie mit vieler Sophiſtik auf Willür und Incenſequenz des wei⸗ 
mariſchen Geſetzgebers anfpielt. Db dieſes nicht ein Hinansachen 
über den Zwed einer bloßen Vermittelung und Nedrfertigung 
iſt, laͤßt Einiender dieſes dahm geſtellt fein. 

Preuſen. — Berlin. Noch einem andern Docenten der 
bieſigen Unwerſitaͤt, Dr. Gneiſt, ber uͤber Geſchwornengerichte 
geleſen, iſt von Seite des Minifteriums angekündigt worden, daß 
dieſe Vorleſung, als mir der dieſſeitigen Geſetzgebung nicht übers 
einfiimmend, fernerbin nicht gehalten werden loͤnne. — Die Erfläs 
rung der Brüder Grimm über ihr Verbältnig zu Hoffmann von 
Kallereleben, fe ruhig und gebalten fie auch if, bat doch bier zu 
vielerlei Deutungen Anlaß gegeben und wird ben beiten hochge⸗ 
fdägten Gelehrten von mandıen Zeiten übel genommen. Hoffs 
mann befindet fi jebt in dem wenige Meilen von hier entferm 
ten Oranienburg und wird fich demnächft zu einer ihm befreuns 
deren Familie im Magdeburgifchen begeben, 

Die bier verbotenen „DBeutfchsfrangsfifhen Jabhrbuͤ— 
her’ von Nuge und Marx in Paris biirfen in feinem biefinen 
Blatt auch nur erwähnt werden. — Am 4. d. M. fand in Glos 
gau bie erite Generalverfammlung der Aftionäre der nieders 
ſchleſiſchen Zweigbahn fiat, welche fih unter dieſer Ber 


nennung conflirwiet bar, und von Glogau über Eprottau 
und Sagan zur wiederichlefifch + marfifchen Bahn führen 
wird, um das GSroßherzogthum Pofen mit Sachſen und 


Berlin zu verbinden. Diefe Heine, im Anſchlag ſehr mohlfcile 
Bahn wird, wie man glaubt, fen in anderıhalb Jahren vollens 
der fein. Eben fo lang ungefähr wird die Bahn von ber 
Gränze Oberſchleſtens (Berum) nach Krakau, zu welcher die 
Zeichnungen bereits mit einem Aufgelde von 10 Proc. bezahlt wer⸗ 
den, Einige Breslauer Handlungshaͤuſer follen an biefer und mebs 
teren andern Eiſenbahnen Schlefieng ganz enorme Summen ges 
wonnen baben. 


en rn nn nn 


Berlin, 9. März (Magd. Big.) Die lange erwartete Ente | f e 
ſcheidung bes Obercenfurgerichis in Sachen des Staatsanwalts, Jeder, dem micht das Glück zu Theil wurde, ben Filrftenfi eins 
gegen dad Buch Bruno Bauer’s: „Gefchichte der Politik, | zunehmen, glaubt, das Land fännte nur bann gut regiert werden, 
m — — — — — — — — —— — — — — — — — — 6—— 





ten größten Theil der Lieferung von Eifenbahnwanen erſter, jmeiter und 
dritter Elaſſe übernommen und theilweiſe jur volkommenen Zufriedenheit 
ausgeführt, melde früher ſammtlich aus Rheinpreußen ıc. bezogen werten 
mußten. Der prachtige Eiſendahnwagen des Srokherzoge if ganz durch fie 
aufgeführt worden, Gie bat ch ron einer geringen Zabl von Arbeitern 
auf etwa 120 gebracht und joll eben damit umgeben, ein mewed großes 
YoRal vor dem EttlingersTbore neben der Ketler'ſchen Fabrik zu erbauen. 
Merkwürdige Tehautentsnerfälihung. Die fehle, won vielen 
Verfalſchungen, deren ein Adreat Namens Hyte (im Wehen Eaglants 
su Barnſtarle ledent) angeflant war, erregte großes Interehe bei den jüng- 
Men Eerihteverbantiungen gu Ereter. Ein reicher utskefiger zu Exeter 
war gefahtlich krank und Hote fragte Die Aram des Sterkenden, ob ibr 
Satte ein Tellament gemacht hätte, zu ihren Gunften? Sie antwortete, 
„De fürchte es jet mit der Fal, Hierauf tröftete Me Hrte, und bemerfte 
er würde ein ſolches macen, aber er hoffe au, ſich nom ihr dafür reichlich 
beihenfe zu fehen. — Bm folgenden Tage fane Nic der Anwalt wieder ein, 
aber er bört, es dei zu ſpat eın Teſtament zu mochen, indem der Hert des 
Hawiss geſterten ſei. — Doch Hote batte ſchon einen Zeugen mitgebracht, 
unt ſagte er wolle die Sache ſchon einrichten, — Sie gingen an das Bett, 
twien tem Leichname ein Teſfament vor, und als dieſes geſchehen war, fing 


Eultur und Nufklärung des achtzehnten Jahrhunderts”, das ber 
fanntlih durch die Polizei mit Befchlag belegt werden mar, if 
jegt erlaffen worden: fie gibt das Yuch frei, mit Ausnahme eins 
ger zu unterdrücdender Stellen, währerd der Staatsanwalt eine 
große Menge folder Stellen angezogen hatte, Es iſt dies das 
erfte Mal, daß das Obercenfurgericht über ein ganzes cenfurfrei 
gedruchtes Werk zu entfcheiden hatte, — Die Allg. Preußische Ztg. 
bat. einen neuen Curator in ber Perſon bes Oderſtlieutenants 
Schulz erhalten, der zugleich das Miniftertalbureau zur Berich⸗ 
tigung der ın Öffentlichen Blättern enchaltenen falſchen Nachtichten 
über Preußen birigiren mwird, Oberſtlieutenant Schul; bat ſich 
als vieljähriger Redacteur des „Berliner politifchen Wochenblattes“ 
durch eine fcharfe geiſtreiche Feder ausgezeichnet die, wenn man 
auch feine Anfichten nicht eheilen mochte, doch von vielen Seiten 
als ſolche anerkannt worden if. — Durch die in ben biefigen 
Slättern, vom heuigen Tage enthaltene Erklärung des Dr. K. 
Naumert wird beflätige, daß es micht bie Facultaͤt fondern das 
Minifterium geweſen, welches die Einfiellung feiner Worlefungen 
veranlaft bat. — Die Königin iſt von ihrer legten Krankheit 
gänzlich hergeſtellt, und fährt bereits wieder aus. a einem gros 
Gen Hofconcerte werben in biefen Tagen Franz Lısjt, die Ger 
ſchwiſter Milanollo und die ausgezeichnete engliſche Sängerin Miß 
Birch mitwirken. 

Oeſterreich. — Wien, 6. Maͤtz. (K. 3.) Dieſer Tage hat 
auch in hieſiger Gegend em Piſtolenduell zwiſchen einem Gras 
fen T..... und einem Baren K. .... fiatrgefunden, wozu 
ein Verhaͤliniß des Erftern mit der Gattin des Legtern den Uns 
laß geliefert hat, Baron 8..... erhielt einen Schuß durch 
ten rechten Vorberarm, der jedech feine Gefahr für das Leben 
ded Verwundeten barbietet. — In der biefigen fogenannten Als 
fercaferne has geſtern ein Soldat feinen zunaͤchſt Vorgefeßten (Ges 
freiten), wie es heißt, aus Nade, mendlngs eridoffen. Es if 
diefed binnen einigen Jahren der vierte oder fünfte ganz gleiche 
Fall, obgleich die Thäter der früheren Meuchelmorde fämmtlich mit 
dem Tote befiraft wurden. Man iſt daher veriucht, auf ein — bie 
fen zum Theile gewiß aus Yebensübertruß entitandenen Gräuelthas 
ten — zu Grunde liegendes Gebrechen zu fließen; und dieſes zu 
erforichen und Abhälfe dagegen zu trefien, dürfte biernach mit 
Recht als eine wichtige Aufgabe betrachter werden. Die Abfchreds 
ungsiheorie erweift ſich auch bier wieder als nichtig. 


Siebenbürgen. 


Kronſtadt, 25. Febr. Aus dem Fuͤrſtenthume Walladei 
sehen naͤchſtens 32 Kadetten und 4 Dffisiere nach Nußland ab, 
welche auf Koften Er. Maj. des Kaiſers Micolaus zwei Jahre 
bafelbft verweilen, ſich bie ruffiiche Militairtactit aneignen, und 
diefelbe in das wallachiſche Heer verpflangen werden. Man ver 
fpricht fich von dieſer Maßregel die beften Früchte, — Die Bes 
richte der „„Nugeb. Allg. Zig.“ und anderer deutſchen Blätter, 
daß in der Moldau und Walladei eine fuͤrchterliche Gaͤh⸗ 
rung herrſche, und daß beide Fuͤrſten auf dem Punfte fländen, 
der Regierung zu ensfagen, find außerordentlich übertrieben, Wenn 
such nicht zu leugnen iſt, daß in beiden Ländern ſich eine maͤchti⸗ 
ge DOppofition gegen bie Negierenden "erhoben bat, fo iſt dieſes 
doch nicht der Vorbote einer Thronentſagung. Wie in allen 
Wahlreihen, fo geht ed auch in der Moldau und Walachei. 


Hyte eine lebendige Fliege, welhe er in ten Mund dei ver 
forbenen Mannes that, hierauf nahm er Die Hand ded Tedten und 
führte mit berfelben Die Feder um das Teflament zu unterfähreiten, worauf 
der Zeuge erklärte, daß er ch gehört babe, wie man den Berfkorbenen 
das Tehament vorgelefen babe, welcher e# unterzgeihnet 
babe, während Leben in ihm war thrzüglich auf Die lebendige Fliege.) 
Die Gütltigfeit des Teſtaments wurde beftritten , aber es beiland Fein fie 
rer Beweis für Die falichliche Anfertigung, bis entlich theils durch Drobuns 
gen, theite durch Gewiſſene uarube, fowohl die Wittme als auch der unter« 
fdrichene Zeuge ein reuiges Sekenntniß ablegten, worauf der angeflagte 
Hote für ſchuldig befunden und zur Deportation verurtheilt wurde, aber 
fi) der Strafe durch freiwillige Bergiftung entyeg. 

Aneldote, Gin jüdiiher Kaufmann, ter zum Bertruß religiöier 
Guten an Sabbath + und Achtagen zu arbeiten pflegte, wurde nach 1% Jah: 
ren banferoit. „Hat er's nun dech vem Wrbeiten an Feſttagen!“ meinte 
nun ein alter Jude, and auf die Bemerkung: „Das kann dech nicht Urfadhe 
fein!“ ermwiterte Jeuer: „Ei, hatt! er nicht an den Feltagen gearbeitet, 
müßt’ er Doch from ein Paar Jahre fpiter dankerott gegangen! 


wenn er auf dem Fürftenfuhle ſaͤße. — Die Communication ift Durch einen hoͤchſten Tagesbeſehl vom 25. vergangenen Mis. 
dutch die gewaltigen Schneemaffen fehr erſchwert. (F. 0.P, 3.) | ward ter bei dem faufafiichen Armer-Corps flehente Generallieus 
Großbritannien. tenant Fuͤrſt Bebutow, bieher noch mit keinem Special Deta⸗ 
Dublin, 6. Mir. Die Entmuthigung unter ben Re⸗ſchement betraut, zum Chef ber im noͤrdlichen und gebirgigen 
pealern wird immer ftärfer, feit bie Meberzeugung immer mehe Theile Dagheſtans, gegenwärtig das Haupitheater unferer Krieges 
Beweiſe dafür ſchafft, das O'Connell auf das Repeal verzich, " Operationen gegen bie meuteriichen Bergudlter, ernannt. ein 
tete. Er vereinigte fih mit den Whigs durch ermitliche wechfel | Vorgänger in diefer Charge war der durch mehrere Heldenthaten 
feitige Zuſagen, da er ald Muger Feldherr die Unmöglichkeit | in diefem blutigen und langwierigen Kriege ſich ausgezeichnet has 
vor ſich ſah, dem Gegner ein fiegreihes Treffen zu liefern. Im | bende GenerabMajor Kluf von Klutenau. — Bur nachdrücklich⸗ 
bemfelben Grade wachſen bie Hoffnungen der Nichts Nepealer auf | ſten Fortfegung dieſes Krieges gegen die gebachten Meuterer und 
durchgreifende Maafregeln zum fo durchaus unabmeislicen, unter | wilten BarbarensHorden, die die Gefangenen mir der unmenſch⸗ 
ſchreiender Nothivendigfeit erforderlichen Schuge fir Irlands bür⸗ | lichften Grauſamkeit behandeln follen, bietet die Megierung jegt 
gerlihe Enemidelung und bie legielatorifche Achtung feiner Relul die energifäften Maofregeln auf. Ein formidables Armee» Corps 
gion. (5. 3.) [wird dort im näch ſten Frühjahr zufammengezogen. Aus MWoros 
Frankreich. neſch fchreibt man in dieſer Peziebung, bag um die Mitte 
Paris, 12. Mär. Am der Boͤrſe bie es, die Megierung | ded vergangenen Januar das fechete Infanteries Regiment feinen 
wolle bei der Kammer um Genehmigung einfommen zu einem An, | Marich durch dieſes Gouvernemenr nach dem Saufalus antrat. 
lehn von 500 Mill. Fr. zur Ausführung der Eifenbahnlis. — Laut höheren Inſtruttionen follen die gegenwärtigen Dperas 
nien; ber neue Fonds würde spät. Zinfen tragen und in Serien | tionen gegen bie gegnerifchen Näuber fo geleiter werden, daß ihr 
mit Prämien rückjahlbar gemacht werben. nen nirgends Ruhe gegeben, fondern fie unabläffig verfolgt und 
Drei Mitglieder der Deputirtenfanmer, die Herren Beaument, | aufgerieben werden. Den eingefclagenen Verſuch, fie durd ein 
Leytaud und Lacroffe, haben einen Vorſchlag, betreffend die Be, | mildes und humanes Kriegsſyſtem zu bezwingen, haben fle durch 
ſtechung (Eorruption) bei den Wahlen, eingegeben, alle cons | ihre ununterbrochen fortgefegten Naubanfälle in unfere Gränzgebier 
ftatirte Fälle folder Corruption ſollen als firafbar ertlärt te zu verhöähnen gewußt; mögen fie nun die ganze Strenge unfe 
erben. Anlaß zu dieſen Propofitionen hat die im Kouvierserfolg, | rer Uebermacht fühlen. (Berl. 3.) 
te Wiederwahl ded Herrn Charles Eaffite gegeben. Die Bureaus h 
der Kammer haben mit großer Majorität die Verlefung des Dors Handels: und Börfennachrichten. 


in öffen (gung autorifirt. Augsburg, 15. Mir. Lutwig, Kanal. — D., 76. — ©. Bunt 
ſchlage in Öffentlicher Eipu Y ifet M, Erf. Achen Div. 1814 100 J 3/4 ©, Augtd. M. Eii, 4 vroc 


Spanien. 
Di: 1033/49. — 0, . ap — Pd — ©. Bent 
Madrid, 7. März. Ueber bie geflern verbreitet getvefene | Mail, @. " A tr eg —— *32 


Nachricht: Alicante habe ſich ergeben und Bonet feients | 101 5/8 ©. Baver, Bankactien 1. Sem. 1844 600 P.. 088 ©. 
flohen, iſt es heute wieder ganz Mil, Man muß alfo annchs Grankfurt, 16. März, Neuche Motirung der Etaatsefecien. Im I 


men, entweber daß die Angabe ohne Grund mar, oder daß die | Mhr Nachmittags, 5 rl. Mei. 114 1/2, 4 Für. 103. — 3 püt. 80. — 
F ' h A Bunkactien 2021. 1250 je 136. — tegrale 57 3/16. Vreußelbe 
Regierung ihre Urfache bat, darüber zu ſchweigen. Sept iſt nur | Staaisiguleigcine 10. ee — 


bie Rede vom dem nahen Eintreffen ber Königin Chriſt ine. Es 370 3/4. Bat. 50 fl. Eoofe 61 1/8 Cpan. Metinihuld 24 1/4. Poln. 300 

beißt, die Familie Munoz fei bereits in diefer Haupeftade ans | fl. 95 1/4. Yon, 500 fl. 99 3/8. Bayer, Dbl. 5 1/2 pt. 101 5/8. 

gefommen. Pr Frankfurter Geldeurfe vom 16. März. Neue Louister 11 f. 
Rufland und Polen, u.— ——— . vn He. got. * 9. ER — 

5 4,0 Ki m 9. 77 1/2. old al Mare. Wr. A u a 
er. Bea 5. Min. Erf am 2. d. haben Ihre a ——— 

taiſetl. Hoh. die Großfuͤrſtin Eliſabeth Michailowna und ıhr durchs Sreguenj der Zutwigs@ifendahn nem 10, bi6 16. März inch. 

lauchtiger Gemahl, der Herzog Adolph von Naffau, ihre Neife 723% Perionen. Ertrag 856 fl. 15 fr. 

ind Ausland angetreten. Verantwnrtliger Hrdaftwur: 3. Bund. 


— — —— Ú — — — — — rn 
Anzeigen und Bekanutmachungen. 


Geſchaͤfts Nr. 375. Gebildetes Frauenzimmer. 


Ein gbildetet Arauemzimmer, in allen weibl: 
B ekan n t m a ch uno. wen Arbeiten erfahren, mwunidt eine Etele als 
Janafer oder Haudhälterin in ver Grad oder auf 
dem Yande ju erhalten, fe ficht mebr auf gute 


P 4 ittags 10 Behant lung als aroge Belohnung und Zaun Io: 
Freitag am 29. März 1811 Vormittag Ubr gleich eintreten. Mihere Bustunft ertheilt bier 


werden bei ber unterfertigten Poligeibehsrde auf dem Nathhaufe nachſtehende Eifenbahnns | ur tie Eoperition diies Biatics unter Der 
baus Arbeiten auf dem Wege der Atrefie 8 3 

allgemein (hriftliden Submiffion = — — 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich : Zuverläfiige Männer. 


* x 2 . Fhi ä ä tie 
Die Hehdauten für den Bahnhof in Erlangen befichend aus dem Stations, (3 ©) Tätige und Zuperläfige Minntt, 
F Eine ausgetrcıteie Befannsibaft vefigen, und fid 
Hauptgebäude Nr. I und dem Waffers und Koplenpaus mit Ladeplatz und Wagens den Beioraungen für nn ausgebieitches Habrıfs 











Kennffe Ar. IT jedoch nach, ben einzelnen Sandwerfen, nänlich: Beihäft unterjuhen wollen, 636 hier und in der 
1) Grunds, Maurer, Steinmegs, Pflaiters und Dacdederarbeit } Umgegen? felt® an fleinern Oven mit Bertpil 
nebjt Brunnen veranichlagt zufammen zit... . 0. . 15835 fl. 29 fr. etricden wird, Fönnen eine mit lufrativem Ein 
komm e ne Anfelung erhalten. — Raur 
2) Tüncherarbeit nebft Selanſtrih. e nn 1783 „54, en — u ie eh 
3) Zimmers Arbeit. nn + 4810 „50 „ fordert, Frantırte Offerten mit B. bejeimnet , 
4) Schreiners Arbeit. «nn . 1228 „56 „ beliche man an Keren: Siegmund Lorch ın 
5) Schlofers Arber mit Eifengußwaaren . 2000. My — „ Frankfurt a. MT. zu atrehiren, 
— — —— — 








6) Glafer« Arbeit » nn . 2330,24, 
” Slafdners Arbeit nedſt Bligadleitung . ©. 2 2 2 2. 2692 = 38 % Fremden: Unzeige. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmebebingniffe liegen vom 16. März 1844 (Bamberger Hof.) Ärhr. v. Aufich, m 

an im Amtslotale der mitunterzeichneten k. Cifenbahndaus&eftion zu Jedermauns Eins —— ne 5 Aufieß, Rormaun A; 

; i * . Bremen. ©. Hagen, Sim, " e. 

fr ofen, me auch die lithographitten Submiſſions ⸗ Formulatien in Empfang genommen * am. Dantedgm. Dr. ragen, Wre 

we * A car on. Coburg. ©. id, Aus 

Die Submiſſionen müͤſſen in verſchloſſenen Couverten und vorfchriftamäßig übers | Schwerter, aim. 2. Dörte, — Kim. prant: 
ſchtieben länaftens bis 28. März 1844 Abends 6 Uhr bei der umterfertigten Polizei | ürt /D. Duvernog, Afm. e. Eruttgart, 


behörde franfirr eingereicht fein, und es bat fih jeder Submittent am Eröffnungstermine ——6 gar “ Sau en 


einzufinden, um ber Eröffnung ber Submifftenen beijumohnen, und feine Zulaſſungs⸗ meiter, Sim. v. Porstam. Bol, Kfm. p. Eier 
ſowie Eauriongfähigfeit durch Irgale Zeugniffe auf Erfordern genügend nachzumeifen. fele, Nomlı, Stfm. ». Yauiarsmol. 
Erlangen ben 14. März 1844, (Drei Kronen.) Stloprer, Gtadtjcreiber D- 


r dom. Nil: 
SradtıMagifirat. Königl. EifenbahnbausSeftion. eg Fe 


Dr. Lammers. (L. 8.) Fries. ». Stadt:Bul; in Preuien. 

















Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien, 





Nro. SO. Bamberg, Mittwoch, 20. März 1844. 





Deutiche Bundesftaaten. Nachdem auf den legten Getreidmärkten in Erding und Landes 

Bayern, — Minden. Die früber hier ziemlich allge | hut.die Fruchtpreife in etwas geiunfen waren, ift num auch hier 
mein verbreitete Annahme, wir birften im Mai ein bos | an heutiger Echranne, die mir allen Fruchtgattungen überfüllt 
bes Doppelvermählungsfeft feiern fehen, ift irrig geweſen. Eicher | war, der Preis des Weizens nicht unbedeutend (1 fl. 2 Fr.) ger 
tem Vernebmen nad) findet nemlich die Vermaͤhlung des Prins | falen. 
gen Luitpold mit der Prinzeffin Auguſte von Tostana fchon Es iſt jegt die Jahreszeit, mo das Abraupen der Bäume 
fommenden 16. April in Florenz; Statt, und ed wird Se. kal. | wieder mörhig wird; die beflen und natürlichen Abrauper aber 
Hoheit die Meife dorthin in den erflen Tagen des nächſten Mor | find die Siugvdael, melde bie Raupen in allen Geftalten, als 
nats antreten. Dagegen bleibt die Vermählung des Erzherzogs Puppe, Larve, Wurm und Cchmetterling im ben verftecheften 
Wlbrecht mit der Prinzeffin Hildegard allerdings auf den 1. Mai fell | Winkeln der Bäume und Gefträude verfolgen, und ihre eigene 
oeſetzt, und mir haben deſſen Ankunft, fo mie ber feines erlaucdten | Brur kaſt mit lauter Raupen nähren: das Echonen ber Sing-⸗ 
Vaters, bed Erzherzogs Karl, Ende April entgegenzufehen. Da | vögel auf welche ſchon jetzt wieder Vogelflinte, Meifenrurhe, 
dann auch IN. it HH. der Kronprinz und die Kronpringeflin | Springhäuscen, Echlingen und Vogelheerd von afen Seiten 
oder doch Eriterer, von Bambera bieberfommen werben, ſcheint lauern, wäre daher ſehr wuͤnſchenswerih und das nt.» Blatt 
feinem Zmeifel zu unterliegen. Weniger gewiß, jedoch micht uns | unferer Nachbarfchaft Augsburg erklärt im ntereffe der Obſt⸗ 
mahrfcheinlich, ift die Angabe, dag um biefelbe Zeit auch die Erbs | baumzucht nicht mur das Fangen, fondern auch alles Verkau— 
pringeffin Abelaunde von Modena mit ihrem Gemahl und mit | fen der Singoögel für firenge verboten. 
der bort zu Beſuch anmefenden Prinzeffin Alexandra nad Mus Das f. Intelligenzblatt von Oberbayern enthält: Es 
hen fommen werde. (N. 8.) iſt von mehreren Seiten zur Anzeige gefommen, dag in manchen Gegen ⸗ 

Nah den neueſten Briefen, die vom dem Fuͤrſten v. Wals | den die irrehümliche Anſicht beftehe, der Vollzug der allerhoͤchſten 
lerftein aus Paris bier eintrafen, wird ſich ber Für von Pas | Verordnung vom 16. Juli 1840 fei in Beziehung auf die Nabds 
ris nach London begeben, wahrſcheinlich aber nicht nach Athen felgenbreite bes landwirthſchaftl. Fuhrwertes nicht mit bem 
gehen, fondern von London aus über Paris bieber zurückkehren. | 1. Januar I. Is. in Wirffamfeit getreten, fondern noch ein weis 

Bor einigen Tagen bemerkte man im Hoftheater zum erſten⸗ terer Termin allerhoͤchſt hrefür bemilligt worden. Um biefem Ir⸗ 

mal bie jugendliche Prinzeffin Donna Maria Amalie von | chume zu begegnen, und bie Yandleute, melde Kunftitraßen ber 
Brafilien, melde mit ihrer Mutter, der Herzogin von Gras | fahren, vor Strafen möglichft zu marnen, erhalten fämmtliche 
ganza Maj., fhon länger hier verweilt. — Die k. Poligeis Dis | Polizeibehdrden hiedutch ben Auftrag, die geeignete Bekanntma 
rection bringt in Erinnerung, daß die gefärbten fogenannten | chung in den Gemeinden hierüber zu erlaffen. 
Oſtereyer nur von den bürgerl. Obſtlern und foldhen Perfonen, Die GeneralsAdpminiftration der k. Poften macht ber 
welche eine befondere Bewilligung nachweiſen Fönnen, und jmar | fannr, bag recommanbdirte Briefe bei fämmrlihen Poſtanſtal⸗ 
während der Charwoche und ben beiden Dilerfeiertagen verkauft | ten Bayeres, eine Grunde vor Abgang ber treffenden Poft, 
merden dilrfen. — Im Monat Februar farben dadier 236 Vers | aufgegeben werden milffen, und daß bei fpäterer Aufgabe bie 
fonen; 125 männlich und 221 weiblich. Gcharlach» und Mer, | Weiterbeförderung erft mit ber naͤchſt darauffolgenden Pot ſtatt⸗ 
venfieber waren die vorherefchenden SKranfheitsfälle, finden kann. 

Nach mehrtägiger Paufe find am 13. Morgens wieder birecte Ingolſtadt, 14. März. Die k. BeftungsbausDirek 
Macrichten aus Srodbolm im herjonl. Leuchtenberg'ſchen tion macht befannt: Bei dem Feflungabau Jagolſtadt werden 
Valaſt dahier eingetroffen. Wie viel bis jeßt befannt geworden, bis zum I5ten des naͤchſten Monats April gegen 500 Maurerges 
ift deren Inbalt keineswegs ein berubigender. — Vor kurzem , felen und 3500 Handlanger aufgenommen, welche in biefem Baus 
war Fürft Julius von Polianac von feinem Schloſſe Wilds | jahre bis zum Eintritte der fchlechten Witterung im Herbfle Bes 
tburm bier, foviel man anfänglich hörte, um fich zu dem hoben ſchaͤftigung finden. Arbeiten, deren Maße genau zu ermitteln find, 
Kranken nach Goͤrz zu begeben. Er fehrte jedoch mach einigen | werden im Afford gegeben. Gebrechlibe alte Männer, Jungen, 
Tagen nach feiner Beſitzung, für deren Verbefferung er unabläffig | welche das 10te Jehr noch wicht erreicht haben, und alle mit Ges 
tbätig ift, qurücd, ohne bie franliche Neife nach Gdrz gemacht zu | brechen behaftere Individuen, welche zur anhaltenden Arbeit nicht 
baben. Das Gericht, der Fürft werde nach Franfreich zuruͤck⸗ verwendbar find, werden nicht aufgenommen. Die bei dem hie⸗ 


— — — — 








kehren, hat ſich ganz verloren. | figen Feflungsbau im heurigen Baujahre befchäftigt werden wol⸗ 
_— — . Fenilleton. 

Geichichtstalenter. Schrecken? Wie? Geste er eima Mißtrauen in feine Kräfte? Mit nicten; 

Newton, ter große Mathrmatiter und Aflronem, flirbt 1797. denn er.fühlte «6, daß Datjenige, mas er zu leiften im Stande fei, weder 

unbeachtet von dem gefühloolen Dilettanten, noch ohne Wirkung von Brite 

Der ſchwarze Nock eines Mannes von Genie. des Kenners bleiben würde. Nun, woran lag ea? Was fehlte ihm? Gin 


Gegen Ente des verflofenen Tahrbunderts lebte im tiefer Derborgen. | fhmarjer Grad! — „Wo tollen wir einen ſchwarzen Brad berbefommen?” 
beit eim junges Talent, deſſen Sträfte Ad erſt zu entfalten begannen, um | fo riefen beide Freunde plöglic aus. 
ſpater in der berrlihten Blüthe aufzugeben. Noch unbemerft von Kunſt⸗ Indeſſen beſaß der Meier einen Brad... eim Föllices Stüd, in der 
Pennern, hatte nech Miemand anders den Werte dieſes jungen Birtuofen | That, deſſen Uriprung fih nob aus dem Beginn der Revolution, die dar 
erfannt, old fein alter Meier, eim beſcheidenes Orcheftermitglied an der | mals mod; nicht audgetobt hatte, berichrieb und der bei manchem patriotie 
fomiiben DO per in Paris, Dab Adrian — fo hieß der junge Künftler — | fden Feite paradirt, ſeitdem aber mit hödfler Gorgfait von feinem Befiger 
Aufichen erregen würde, Daran zweifelte fein alter Meifter nicht; hatte dier | war verpflegt worden und daher nur bei ganz aufferordentlihen Gelegenbeis 
fer ja So oft dem feelenvollen Epiel feines Zöalıngb, der ihm fo bald über | tem fi des Glücks erfreute, aus feinem alten Schranke an's Tageslicht 
Mögelt hatte, mit innigem GEntzüden zugebört und fi fon in Gedanken | herporgejegen zu werten. So viel auch dem Contrebaiſiſten an dem Auf⸗ 
einen Theil des Ruhmes beigemeffen, den Adrian einit einernten würde. | kommen feines Adrian gelegen war, fo hatte er doch in Bezug auf das 
Es bandelte ſich blos darum, wie «6 mohl möglid würde, ibn auf eine ) Dein und Dein fo Arenge Beariffe, daß er Datienige, was er Erin nann- 
ſchicklice Weiſe zu protueiren, Endlich Bietet ich eine Gelegenheit dazu | te, nie in andern Händen, ſeldtt aicht für eine kurze Zeit, fehen mochte, 
dar: auf Anſuchen des alten Wiuffers hatte ber Theatervordand Adrian | Und mun jogar feinen ſchönen ſchwarzen Arad, diefes fein Ricblingsnüt, 
bis Erlaubnit ertheilt, feine feltR fomponirten Verſuche bei einem aunerge- | das er bither zu pflegen und dur Kampfergetuch vor dir Orfräßigkeit der 
woͤbnlichen Conzerte rorzutragen. Motten zu hüten gewußt batte, dieſes tbeuere Kleinod am Leibe eines An 

Er empfing diefe Nachticht mit Freuden, Dantbarkeit und Schrecken. dern zu üchen — nein, dazu Ponnte er ſich nicht entichliegen. 


lenden Individuen haben bis zum 15. April biefed Jahre 
in Ingolſtadt zu erſcheinen, fich mir legalen Beugniffen von 
ihrer Orts⸗ oder ſonſtigen Behörde oder legaliſirten Wanderbuͤ⸗ 
ern auszumeifen, morauf ihre Annahme zur Arbeit nach vors 
audgegangener Ärztlihen Viſitation erfolgen wird. Vor der oben 
beflimmten Zeit werben Arbeiter nicht aufgenommen. 

Speyer, 13. März. Geſtern Vormittag fchlug während 
eined ſtuͤrmiſchen Schneegefiöbers der Blitz in den Kirchthurm 
zu Nülheim (bei Germersheim), und zündete in Thurn und 
Kirche an drei verfchiedenen Stellen. Durch ſchnelle und befons 
nene Huͤlfeleiſſung wurde ber Brand, welcher bereits in Flammen 
auffhlug, glüdlicher Weile unterdruͤckt. (Sp. 3.) 

Würtemberg. — Stuttgart, 14. Mär. Es verbreitet 
fich bier die Nachricht der Eifenbahnzug von kudwigeburg 
nah Stuttgart, von Stuttgart nach Eannflatt und Eflingen, 
mit dem Bahnhofe zu Stuttgart in dem Quadrate zwiſchen der 
Schloß⸗, Königs, Kronen» umd Friedrichsſtraße fei genehmigt. 

Sähfiihe Serjogtbümer. — ** *Coburg, 16. Mär. 
(Korrefpondeng.) In dem heute erſchienenen Menierungss und 
Anteligenzblate hat der Vorſtand des hieſigen Kumit +, Induftries 
und Gemwerbvereind eine Aufforderung an alle Künftler und Ger 
werbtreibende des biefigen Landes erlaffen, um bie, fir dieſes 
Jahr befchloffene Kunfi» und Gewerbausftellung mit ihren 
Kunſt · Producten und Fabrifaten, wieder eben fo intereffant als 
die frübern zu machen. Ein ausführliches Programm enthält die 
nähern Beflimmungen, in welchem ber Unfang des Monats 
September d. Is. zur Ausſteluung in dem Rathhausſaal ange, 
geben ift. 

In Folge ded eingetretenen Ablebens unſeres durchlauchtigs 
fien Herzogs, if num die zuverlaͤſſge Nachricht eingegangen, baf 
©. tal. Hoheit, Prinz Albert, zu Ende dieſes Monate, nach 

etha und bieher fommen wird. Der jetzt regierende Herzog 
und Ihre Hobeit Frau Herzogin werden fich daher fünftige Woche 
mit einem großen Theil des herzogl. Hofflaats mac Gotha bege ⸗ 
ben, um ben laͤngſt erſehnten Gaſt bort zu empfangen und bie 
ber zu begleiten, Die Reife von London nach Gotha fe in 52 
Stunden zurüdgelege werden. Der Aufenthalt in Gotha und 

"hier dürfte dem Vernehmen mach nicht lange dauern, 

Altenburg, 11. Mär, Geflern fand bie erite feierliche 
Probefahrt aufder Bahnfirede vom hier bis Erimmisihau 
Kate, am welcher außer dem „Directorium und dem Aus— 
ſchuſſe ber Rönigl. ſaͤchſtſche und der hiefige Negierungscommiffdr , 
fo mie dad Directorium ber Leipzig Dresdner Cifenbahn, theils 
nahmen. 

Preußen. — Gerlin, 9. März. Diejenigen Studenten, 
weiche bei den jüngſten Verfälen in den Bierlofalen und Zelten 
am meiften beiheiligt waren, und deßhalb theils relegirt, theils 
eonfilirt worden find, haben vorgeſtern auch mach überftandener 
Earcerftrafe Berlin fofort verlaffen müfen. Damit bei der Abs 
teife berfelben von Seiten ıhrer Kommilitonen nicht era wieber 
eine mißfälige Srudentenzufanmenfunft flatthabe, wurden bie 
Relegirten uͤnd Conſilirten von den -AUniverfitäis;Pedellen in 
Drofchten auf die Poſt gebradt. Viele Studitende, melde ber 
Meinung waren, daß ihre fo beſtraften Univerfitätöfrennde auf 
ber Eifenbahn im ihe elterliches Haus mun zuruückgeſchickt werben 
wuͤrden, hatten fi femit an jenem Tage auf den verſchiedenen 
Eifendahnhäfen vergeblich zu einem Komitat verfammelt. Ein aͤhn⸗ 
licher Prozeß fol mod mehreren Studenten bier berorfichen. 





| 
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Jadeſſen fegte doch die Lede zur Kunſt, und das Kleid wurde unter 
ken dringendhen Inempfehlungen, ch vor allım möglichen Schaden zu ber 
wahren, Nerian übergeben. Alein, © Himmel! ber Brad war auf bie jiem« 
Ihe Beleibiheit des Tontrebaſſiden aewacht, und ber junge Aünfler war 
mitt weniger als beleitt! Doc au hier Argte bie Liebe zur Kunſt und 
Brian zog den fhmwargen Fra on. I . 

Um 7 Uhr kefanten fd alle Drei, ter Eonteebafif, Adrian und ter 
fäwarje Frad, im Shoufpielbaufe. Die särtlihe Sorgfalt um feinen ſchwar · 
gen Liebling und bie Angſt, od Atrian auch ſtine Sadcht gut machen und 
ten erwarteten Beifal einernten würde, waren die Gefühle, die in des als 
ten Meiſers Bruft miteinander abmechfelten und die fi auch äußerlich im 
lm, was er tkat, dundaab en. Bald ertheilte er feinem Zöpling in ter 
Ede nod eine ihm mötbig fheinende Lebre im Bezug auf den Bertrag der 
au fpielenden Gtüde, dald gab er ihm Borfäriften, wie er Ad) gegen feinen 
Mo zu verhalten babe, intem er ihm jeigte, wie ex die Arme beim Spiel 
halten müße, damit feine Gütogen nit irgendwo aufzuruhen brauchten; er 
gab ihm gu gleiher Zeit Belchrungen, wie man bie @intönigteit im Spiel 
eerhüten, und fc vor dem etwa Irduleinden Dele der Quinquettelampen 
(nügen könne; mit der einen Hand prüfte er auf dem Kladitt bie Richli · 

Reit der Becorde und mit der antern Rreikelie er den Gtaub vom Kragen 


Belgien. 

Bräffel, 11. März. Die Kammer der Nepräfentanten hat 
heute die Diskuſſſen des Gefeßs Entwurfs bezüglich einer 
Anleihe von 94,656,000 Fr. zur Nüdzahlung eines Kapitals 
von 80. Millionen Gulden von ber hollaͤndiſchen Schuld begon⸗ 
nen. Das Princip des Geſetzes bat feine Debatte veranlaft. 
Was bie Ausführung betrifft, fo bat Hr. Caftiau vorgefchlagen, 
daß bie neue Anleihe durch oͤffentliche Subſcription, ober menigs 
ſtens mit Zulaffung der Sonfurrenz und Deffentlichkeit gefchehen 
fole. Der FinanyMinifter bar erklärt, daß er die Unfichten des 
Herm Eaftiau Über bie Vortbeile einer Eubfeription mit Konkurs 
ren; theile, aber nicht zugeben könne, daß biefe Bedingung in 
dad Geſetz aufgenommen werde. Das Amendement bed Hru. 
Eaftiau wurde am Schluß der Sigung zurüdgerwiefen und ber 
erfte Artikel des Entwurfs, welcher dem Gabinette freie Hand 
bei der Negozirung bes Anlehens läßt, angenommen. 

3 Miederlande. 

Roermond, 8. März. (Arnh. €.) In der Verſammlung 
am 5. d. hat die Verwaltung unferer Stadt emflimmig 
beſchleſſen: 1) gegen bie Befleuerung des Eigenthums zu prote 
ſtiten, indem Limburg nicht gehalten fei, die niederländiichen Schul 
dem zu tragen; 2) fich zu weigern, die Perfonen zur Bildung 
der im Befleuerungsgefeg bezeichneten Commiffien aufzugeben. 
Die Gäbrung der Gemüther im Herzogthum iſt unbefchreiblic. 
Der allgemeine Ruf if: abminiffrative Trennung bes Herzogthums 
Limburg vom Stönigreich der Niederlande. Geſtern Abend hat uns 
fere Buͤrgerſchaft den Herren Micield von Verdwijnen und P. 
Verit, Mitgliedern der zweiten Kammer der Gemeralflaaten, eine 
glänzende Serenade gebracht ald Beweis der Erfenntlichteit für 
bie durch diefelben eingeſandte Proteftation gegen bie befagte Ber 
fleuerung. Hierbei herrſchte die beſte Ordnung, doch allgemein 
gs man bie Abneigung Fund, welche die Limburger gegen ihre 
ereinigung mit Holand fühlen. Diefe Abneigung ift ihmen nicht 
übel zu deuten; denn wenn die Vereinigung beflehen bleibt, iſt 
Eimburgs Untergang unvermeidlih. Durch feine Stellung kann 
Limburg durchaus keinen Theil nehmen an den Vorrechten, wel 
he Hollands Handel und Induſtrie genießen, und ed muß dage⸗ 
gen Laſten tragen, morunter es erliegt. Es iſt zu wuͤnſchen, 
daß die Beftrebungen der Fimburger, von den Niederlanden ger 
trennt zu werden, mit Erfolg getönt werden; die Trennung 
würde Lımdurg retten, ohne Holland einigen Schaden zu bringen. 
In der Birtichrift der Limburger an den König heißt es unter 
Anderm: „Das Herzogthum Limburg old zum deutſchen Bunde 
gehörend, fann und darf nicht als ergänzender Theil Hollauds 
betrachtet werden, weil dem Herzogthum Laften und Pflichten 
aufliegen, welche durch bie übrigen Provinzen des Reichs micht 
können getragen merden, und mithm die Gleichheit von Wortheis 
ten und Laften, melde in Folge des Grundgefeged ber Nieder 
lande für alle Provinzen gleich fein muͤſſen, für das Herzogthum 
Limburg nicht beſtehen kann.“ 

Großbritannien. 

London, 11. März Außer langen Beſprechungen über bie 
Schlachten von Maharadſchpur und Punniar, welche den Briten 
tauſend tapfere Eolbaten fofieten, mofile freilich das mahrattiſche 
Gmalior fo gut wie britfche Beſitzung geworben if, enthalten 
bie englifden Blätter durchaus nichts von allgemeinerem Jute⸗ 
reſſt. Selbſt die Cigungen in beiden Häͤuſern des Parlamente 
bieten, fo meit der Bericht darüber vorliegt, nichts Bewerkens⸗ 


und den Bermeln feines fhmarjen Kieinedes ab, Da erflangen die drei 
Schläge det Dirigirenpen und «8 ericholl nun von allen Geiten der Aufruf: 
„Ins Orche ſter, ind Dreher , meine Herren!” 

Der würdige Meifler ficht fh genörbigt, binunterzufleigen und zum 
trſten Mal feinen Zögling und feinen Frack ſich ſelbſt zu überlaffen. 

Damals wurden die Eonjerte nicht, wie jept, auf der Bühne gegeben, 
fontern auf dem Profenium, vor dem Borhange, welchet beratgelaffen 
blich, während jedoch das begleitende Orcheſlter unten an feiner gemöhnliden 
Siehe Ah befand, Die Künfter num, welde Bolos vorjutragen halten 
und neh umd nad das Profjenium betraten, hatten oft aicht wenig Mühe, 
fih zwifchen dem Vorhang und der erſten Kulife durchudrängen. Als nun 
die Reide an Adrian Fam, verfühte er, hindurch zu kemmen; alein da diel 
Dprration ganj men für ibn war, fo braudhte er einige Mugenblide, ehe er 
die gefährliche Palage überfritten hatte. Da fah der Eontrebaik, mis 
fein ihm fo theuerer ſauwarzer Grad mit dem fettigen Geile des Borbangd, 
mie man zu fügen pflegt, hantgemein würde, wodei der gute Grad vicht 
anderd als den Kürzern ziehen mußte, indem er einige fihtbare Berlegum 
gen, die Ai in langen Streifen an feinem Wermel zeigten, befam. 
Bieiem färedlihen Anblid vermente fh der Eontrebaffit unten im Dre 
Per mit mehr zu balten; er fprang auf, daß beinahe fein Muſttyult um 





di 


mwerthes dar. — Wie bie „Times“ melden, mil der Prinz Ur 
bert während ber Dflerfeiertage nach tem Kontinent abgehen, 
um in Koburg einen Befuch abzuffatten. 

Franfreich. 

Paris, 13. März. An der Boͤrſe wirkte das Gericht, die 
Regierung babe auf die Idee, bie Eifenbahnlinien auf Staatsko⸗ 
ſten zu übernehmen, verjichtet und gebenfe die Ausführung derſel⸗ 
ben den Mciiencompagnien zu überlaffen, auf den Stand der Ren⸗ 
te; die Notirung ift merklich beffer gegangen. 

Zu Marfeille ift nöthig befunden worden, eme Verorbnung 
gegen Zufammenrottirungen zu erlaffen; drei legitimiftifche 
Schreier wurden verhaftet; Berrper war am 10. Märzzu Mars 
ſeille erwartet. 

Ein Rundſchreiben des Sieglbewahrers Yuftizminifterd empfiehlt 
den Präfecten, nicht ohne wichtige und ernſte Motive die Anwens 
dung bed Principe der Neligiongfreibheit zu hindern, infos 
fern dieſe Sreiheit in gutem Glauben von Etaarsbürgern in Ans 
fprud genommen werde, die fih zu einem ber in Frankreich au 
erfanuten Culte befennen. 

In der heutigen Sitzung der Deputirtenfammer wurde bie Gros 
poſition, bezüglich auf bie Gorruption bei Wahlen, verlefen; fie 
ſoll naͤchſten Montag, 18. März, entwickelt werden. 

Parıd, 14. März An ter Boͤrſe war des Geruͤcht im Uns 
lauf, zu Maprid fei, nach der Mbreife ber Königin und tes 
Generald Narvaez, eine Emeute ausgebrochen und ein Theil der 
Truppen babe fih zu den Rebellen gefchlagen. 

Spanien. 

Mabrib, 7. März. Alle Aufmerffamfeit iſt jegt auf bie 
bevorfichende Ankunft der Königin Mutter und auf bie Feſt⸗ 
lichkeiten gerichter, melde man überall, wo fie auf ihrer Meife 
turchfomme, ihr zu Ehren veranftaltet; überall, ſelbſt in den klein⸗ 
len Dorfichaften,, begeben fih ihr Deputatienen entgegen, um 
fie aus Anlaß ihrer Fuͤckleht auf den fpanifhen Boden zu ber 
gluͤckwuͤnſchen. Vorigen Sonntag bemerfte man auf dem Prato 
eine elegante Caleſche, welche die Bhicke aller Spaziergänger auf 
fih zog. Es befand fih in diefem Wagen bie Familie des Hrn. 
Munoz. m der Menge, welche ſich dem langfam hinrolenden 
Wagen neugierig nachdraͤngte, machte diefe Ericheinung gar mans 
herlei Betrachtungen rege. — Es if jet gewiß, daß nunmehr 
der Entfchluß, durch ganz Spanien Telegrapbenlinien gu er 
richten, definitiv zur Ausführung werben fol, Das betreffende 
Decret ber Königin Iſabella ift heute in der Gaceta verdffentlicht 
worden. Dem Minifterium liegen bereits mehrere Pläne für bie 
Unlegung folder Finien vor. — Die Eppedition gegen bie Mas 
roccaner if keineswegs aufgegeben, wie ed vor furzem hieß, 
vielmehr werden die Vorbereitungen zu biefem Unternehmen this 
tigſt betrieben. Ed wird wiederholt verſichert, daß General Prim 
das Dbercommando erhalten und 10,000 Mann Infanterie und 
2000 Mann: Eavallerie unter feinen Befehlen baben wird. — 
Der franzdfiihe Botſchafter Graf Breffon, welder in leßter 
Zeit unwohl mar, ift wieder hergeſtellt. 

Madrid, 8. März, Dan ift noch immer in Ungewißheit 
über den Stand ber Dinge zu Wlicante und Carthagena. Daß 
Ulicante fih den Truppen der Königin ergeben habe, hat ſich 


nicht beſtaͤtigt. 
’ Italien. 


Florenz, 3 März Bekanntlich wurden vor ungefähr zwei 
Jahren in mehreren der italienifchen Staaten Sammlungen von 


eg er a en engen jene) 


Büchern veranftaltet, um ſolche ber -Univerfirät in Athen ale 
Beiſteuer zu ihrer Bibliorhef zu uͤbermachen. Deffentlihe Blätter 
haben feiner Zeit von dem günfigen Erfolg biefes Unternehmens 
und ben zu verichiedenenmalen nach Griechenland abgegangenen 
Buͤcherſendungen Erwähnung getban, An den fardinifchen Staa 
ten beabfichtigt man jetzt auf ähnliche Weife eine geeignete Anzahl 
Werke zuſammenzubringen, um mit denfelben in Konfantinopel 
ben Grund zu einer Bibliothek, welche man der Obhut und 
Verwaltung der heiligen Väter des Dominicanerordend daſelbſt 
anvertrauen würde, zu legen, Drei Klöfter in Zurin, Genua und 
Alepandrien find beſtiumt worden, Gaben und Beiträge in biefem 
Einn von Privaten einftweilen in Empfang zu nehmen, um fol 
he alsdann fpäter an den Ort ihrer Befimmung gelangen zu 
laffen. — Der Winter hat bei und auch noch einigermaßen feine 
Rechte geltend gemacht, indem in den legten Tagen auf unferen 
nahen Bergen größere Schneemaflen fielen, ald es feit langer 
Zeit ber Fall war. Gelb in der Stadt war auf ben freien 
Plägen während einer Nacht noch Eid, mas Anfangs März bier 
eine feltene Erſcheinung iſt. Die Poften aus dem Rorden treffen 
haͤufig noch ſehr veripäter ein. (a. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

Stodbolm, 5. März. (9. B. 9.) Buletind über das Bes 
finden des Könige: „Deu 2. März, 1 Uhr Nachmittags. Der 
Zuftand Er, Moj. hat auch in ben legtverfloffenen 24 Stunden 
keine merklihe Nenderung gezeigt. ie haben zwar einige, aber 
oft unterbrochene Ruhe genoſſen. — Den 3, Der Zufland Er. 
Moj., während ber verfloffenen Woche wenig verändert, fcheint 
auch heute feine mehr beilimmte Befferung anzudeuten. Die Ebs 
luſt ſchien ſich in den legten Tagen ab und an einftellen zu mol» 
len, verfchwand jedadh wieder; bloß geftern zeigte fie fich deutli⸗ 
her vermehrt. Se. Maj. haben in den meiften Nächten mehrere 
oder wenigere Stunden Schlaf gehabt, der aber meiſtens ums 
ruhig und wenig flärfend geweſen. Die Kräfte haben unter 
diefen Umſtaͤnden fich nicht fonderlih heben können, ſondern 
fahren fort gefunfen zu fein Die Eiterbildbung in der 
Wunde am Fuße ift gut, Der Brandfleck in der Haut auf der 
dußeren Seite am Beine, fich erſtreckend vom Fußſpann bie an 
die Wade, fcheint ſich zu begrengen; alein auf dem angegriffenen 
Beben, mo der Brand tiefer gebt, iſt er moch nicht völlig begrenzt. 
Den 4. Se, Maj. haben einigermaßen eine ruhige Nacht gehabt 
und befinden ſich im Uebrigen wie an ben vorigen Tagen. — Den 
5. Sr. Maj., welche während der Nacht guten Schlaf gehabt, 
umd ſich nach dem Erwachen ziemlich wobl befanden, fielen um 
13 Uhr in Ohnmacht, die bis 1/4 auf 1 Uhr amnbielt, mo fie ſich 
davon erholten, und find jegt, obmohl ſehr matt, im demſelben 
Zuftande, wie am Morgen.” Es kann nicht befremden, daß nach 
biefen, vom Arzte fehr im bie Kürze gezogenen Berichten, die Bes 
unrubigung im Publicum über das Krankheitsverhalten ded Mor 
narchen einen hohen Grad erreicht hat. In den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern jeboch finder man bei ihrer Beurtheilung der amtlichen Bul« 
letins bie directeften Widerſpruͤche, befonderd zmifchen dem „Af⸗ 
tonblad”” und ber „Swenska Minerva’, wovon bie leßtere 
(zwar aber die unguverläffigfte) die Bulletins ber Ungenauigfeit 
zeihet und ben Stand der Krankheit ald volfommene Hoffnung 
zur Genefung zeigend barftellt; erfleres aber das völlige Gegen⸗ 
theil mit Ausführung von Umfiänden behauptet, denen von Anfang an 
in dem officielen Angaben noch fein einziges Mal miderfprochen 
worden. Mit der Krankheit des Grafen Brahe hat ed, eben 
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geſtũrit wäre, und ſchrie mit hernerteiſſender Stimme: „Adrian! Adrian! 
gib doch Acht auf meinen Grad. Ich will es nicht verſuchen, die Beſchä- 
mung und Verwirrung des jangen Menſchen zu fhildern, in einem Mugen 
blide, wo alle Augen ver fehr zahlreichen Berfammlung auf ihn gerichtet 
maren und wo er, da er zum erflen Male öffentlih auftrat, feine ganze 
Seiſte sgegeawart bedurfte. Jadeß dauerte die Verwirrung nur einige Kur 
genblice. - 

Sein Künftergenius behielt die Oberhand, der in ihm mohnente Geiſt 
fiegte über den gewöhnlihen Menichen und fein herrliches Gpiel erntete 
benfelden Beifall ein, als wen michts vorgefalen wäre. 

als das Eonzert zu Ende war, wurde er, noch met einer edlen Scham · 
röthe bededt und gam) betäukt von dem Beifalirufen des Publitums, von 
tem Direstor der Bühne dem Fürfen von Taleyrand vorgeftellt, ber den 
Bunidy geäußert hatte, ibm Pennen zw lernen. Nachtem er ihm die ges 
wöhnlihen Kobiprüde ertheilt batte, fagte er mit vieler Süte zu ibm: 
„Bein junger Freund, Sie Ünd geberen, ſich bei meinem Caſſier einzufin» 
den, der Ihnen 500 Franken ausjablen wird, wofür Gie ih ein neues 
ſchwarzes Kleid anſchaffen wollen.“ Denn der Vorfall mit bem Grad des 
alten Dufiters war and zu den Dbren des Deren ©. Talleprand gedrun 
gen, ber in einer Loge gegenwärtig mar. 


Dreiunddreißig Jahre nad bieiem Borfalle befand fd der Fürf von 
Tallepramd zur Wieder her ſtelung feiner durch das Alter geſchwaͤchten Gefund- 
beit in den Baͤdern von Hreres, wo er in einem der angefehenften Häufer 
auf einer Terraffe, von mo aus man den berrlichen Anblid des mittelländi. 
(hen Meeres genießt, mehrere Künſtler verfammelt hatte, denen er diefe 
Anekdote erzählte und fein Leidweſen darüber austrüdte, daß er dıefed auf 
Peimente Talent Damals im Drange der Seſchafte gan nernadläfigt, fo 
das er ſcitdem nichts mehr von ihm gehört habe. 

Da fand plöglid ein blafer Mann mit leivenden Zügen auf und fagte 
yum Bürfen, der ihm unter der Meuge noch micht bemerkt hatte: 

„Euer Durchlaucht, jener Adtian bin id.” 

Sie!?“ 

„Jqh ſelbſt...Adrian Boieldieu. . “ 

Da fick Talleyrand dem bereits dabinfterbenden Componiſten der „wei. 
sen Dame“ und des „Johann von Paris‘ um den Hals und es vermiſch⸗ 
ten fi Beiter Thränen. Eie verfpragpen Ad, recht wich zufammen zu Roms 
men — und ein paar Monate nachher lag Soieldien ſchon auf dem Fried 
hofe Pers Lahaife, unfern von der Begräbnißfätte, wo bald auch feinet 
Sönners ſterblicht Hülle zur Ruhe kam. 


auch nach dem „Aftonblad“, das zuerft davon berichtet, doch wei⸗ | dem Wunfch, es möge ihm unter der Huͤlfe von Dben und feis 
ter nichts auf ſich, als daß Ge. Erc. durch Machen und | nen Allürten gelingen, das hohe Werk zu Ende zu bringen, um 
Fatigue angeſtrengt, geichwolene Berne befommen, fo daß | fich deffelben noch zu einer Zeit freuen zu können, wo die Stuͤr⸗ 
ein Urt bat gerufen werden müſſen. — Schon bar im ſchwedie I me ber Gegenwart längft vergeffen unb bie jegt noch frifchen 
ſchen Zeitungen ſich eine Diecuffion barüber erhoben, ob ım Kal | Wunden fämmtlih vernarbt fein werden. (9. Pr. 3.) 
des Ableben Sr. Maj. die fofortige Einberufung eined Reichs⸗ Trieft, 10. März. Soeben (6 Uhr Abends) laͤuft das 
tages wuͤnſchenswerth fein möchte oder nicht. — Zwei lappländie | Dampfboot aus der Levante mit Briefen und Zeitungen aus Athen 
ſche Weiber find, 85 Meilen weit, auf Schlutſchuhen hier ange | vom 23. Fehr. ein. Ja Griechenland hertſcht die größte Ruhe. 
tommen, um dem Könige bie Acten in einer Rechtöſache zu übers I Die wichtigfte Neuigkeit von dort ift, daß Metaras feine Dimmifs 
reihen. — Die ausländifchen Poften fehlen alle. In Jdrland find ! fion eingereicht har, melde vom Koͤnig angenommen mwurbe, Eos 
mehre Menfchen erfroren. mit ıft das ganze (?) Minıflerium vom 3. Sept. aufgelöst, und 
Griechenland. die gemäßigte Partei har einen wahren Triumph gefeiert. (U.3.) 


Türfei und Aegypten. 

Ueber die legten Sigungen der NarionalVerfammlung erhals Konftantinopel, 21. Febr. (M. A.) Die neueften Nach 
ten wir machträglich auch noch einige Berichtigungen. Kolert’s | richten aus Beirut vom 15. d. M. laffen leider neuerdings bus 
Einfiug wuͤrde bei dem immer allgemeineren Wibdermilen gegen | tige Ereigniffe von Libanon vorausfehen. Die Naplonfen 
Maurofordated unbeflritten eim hoͤchſt bedeutender fein Almen, 


follen bereits in vollem Aufſtande fein. Die projectirre Aushebung 
göge es derfelbe nicht wor, ſich von Allem thunlichſt fern zu hal | von 40,000 Dann Recruten hat in ganz Syrien Schrecken vers 
ten. Nach einer Andeutung aus fehr guter Duelle ſcheint es, 


. ', | breitet, befonders feit fih das Gerücht verbreitete, der berüchtigte 
ald wolle Kolettis zufehen, mie ſich Metaras für alle Zukunft | Negenat Omer Paſcha fei ald außerordentlicher Commiffärbeftinme 
und Maurokordatos für bie mächfle unmöglich machen, um dann 


um die Aushebung zu betreiben. Eſſad Pafcha, der Gouverneur 
einen defto fräftigeren, ungeiheilteren und unangefechteneren Ein | von Eprien, hat fi) bereits in Verfaffung geiegt, um die Nube 
flug üben zu fönnen. Uebrigend wird bemerkt, daß eine gewiſſe 


aufrecht zu erhalten. Allein leider hat er zu dieſem Zwecke die 
Unzufriedenheit, melde von Seiten der Herren Nepräfentanten | verhaßten Albanefen zu feinen regulären Truppen gezogen und dier 
Englands und Frankreichs über den Gang der Verhandlungen | fe find bereits gegen den Libanon aufgebrochen. Es ſcheint dem ⸗ 
in der Rationalverfommlung gegen die Herren Kolertis und Maus | zufolge doch, daß Eſſad Paſcha ElsKannar, bie Nejiven; des 
roforbatos ausgeſprochen, dem Minifterpräfidenten neue Vortheile | Emits, abermals befegen will. Wlein es it Mar, daß fich die 
in feiner Stelung gewährt babe, indem man angenemmen, Me ' Drufen mwiderfegen werden. Diefe neue Aufregung, nachdem bier 
tapad fei es, durch deffen Beſttebungen bie Zuſagen Kolettis und | die fprifche Frage diplomatiſch geſchlichtet ſchien, erregt natürlich 
Maurofordatos vereitelt worden wären. Nicht unbeachtensmerth | mandherlei Veſorgniffe. — Nach verläffigen Betichten aus Kairo 
it, daß es viele Griechen bereits offen gefichen, die Verfaffung, | vom 11. Februar-follen die Gefuntpeitsumflände des Mebemeb 
wie fie aus dem Schoofe ber Naronalverfammlung hervorgehen | Ali fehr ſchwankend fein. Der Verluft feines getreuen Bogbosr 
erde, Anne mur als ein einfeitiges Werk angeiehen werden, | Ben hat ihn fehr ergriffen. Gewiß ift, daß er feinen Sohn Ib 
und ed bedürfte diefelbe, um der Sanction fähig ju werden, vor | rahım entbieten ließ, bei ihm im feinem Valafte zu wohnen, um 
Alem einer Nevifion durd den König, Man ut hier fiolz auf | im feiner Nähe zu fein. Ibrahim Paſcha begab fich alſogleich zu 
die Art und Weile, wie König Otto die ihm von Gott anver | feinem Bater. 

traute Miffion bis fetzt erfüllt bat, und man kennt nur noch Verantwortliwer . und. 


Anzeigen und Befanntmachnugen. 
( 


— — — — — 


3a) . 
Befaunntmahung. Schweinfurt. 
Sonnabend den 6. April I. Is. Vormittags 9 Uhr Beachtungswerthe Etabliffements: 
wird von der dieffeitigen Mogazinds Verwaltung in dem Magazinslofale (Et. Klarakirche) Anzeige für Konditoren, Veb- 


im Wege bes AÄbſtrichs an den Wenignehmenden bie Lieferung machbejrichneter, zur 


Herfielung des Oberbaues erforderlichen Werkzeuge in den dabei demerkten 14 einzelnen füchner und Kaufleute, 














— (2 a) In einer ber ſchoͤnſten und reichen 
Abtheilungen vergeben werden, nämlich: r Grade Aranfens it ein Eonkiterei.Beidäft, wo · 
1) mit Eiien befchlagene Hebladten. . . . . 48 Erüde mit feıt vielen Fahren Lehfüchnerer und Handlung 
2) mit Eifen befchlagene hoͤlzerne größere Hebel 90 betrieben wurde, Famılıen: Berbältnifien megen 
dergleichen Heinete » oo vn HE fe, Meben den * und großen Vortheilen bie 
ife 9 der Beſiz dieler Geſchaite gewahrt, wird dem 
3) eilerne Kieapidel a1’, und Pe |, ag ni Wagner —— 3 er Pa 53158 —— han 
4) größere Zuſchlaghaͤnmer a 13 . Pfund. vVo rbeit. tirtz Bas Mngebet at mur 8000 fl. für Haus und 
Heinere Zn A 3 Pfund.. v90 „u Eiarciung, und bie 3ablungs » Beringungen fo 
; reif JH 0 rortbeilbait geſteut, DaB cm tätiger „Mann, 
5) a — beſchlagen, größere er 7 welcher zu ned größerer Erhörung Dit Beihalts 
——— — RR SER a EZ " Feirietd Öelegendeit bat im einigen Jahren eıne 
6) Hebeifen, größere a 15 5 Mund . . . MO u . - | imuldenfreie geficperte Gr fing benründen kann. 
dergleichen Rleinere a 12°, Mund . . 48. 2 Schmiekearbeit. Nupıre Ausfanft ertpeiten auf frantırte Britt 
7) eiferne Zugſtangen a 12 Pfund . . .. 6 u Bad & Anauer. 
9) hölzerne mit Delfarbe angeftrichene Bifirtreuze 270 „ ; —— — — 
9) odtzerne, ebenfo angefirichene Bifirftäbe mt en . Theater: Anzeige. 
eifernen Epigen 2 rm * " | Echreiner« mit Schloſ⸗ Heute Dienfag den 19. Mär. Marie ober 
10) hölierne Segmwagen — » > on m ferardeıt. Die Negiments: Zochter, Komiſche Dper In 
mit genau paraleflen Seglanten . + VO u 2 Aufsügen. Nah dem Branpoüihn der DR 
und mit abgefhrägeen Setzlatten.. . 48 u Saint-&rorges und Bayart v, E. Gollmick. 
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Mit allergnädigften Privilegien. 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Banern, — Münden, 17. Mär. Heute begeht ums 
fer hochverdientet Minifter des Föniglichen Hauſes und bes 
Aeußern, Freiherr v. Giſe feinen 61ſten Geburtstag. Geſtern 
wurde &e. Erc. von Seiner Majeftät dem König zur Tafel 
gezogen. — Diefen Morgen ſah man in der Hoffapelle das 
Mappen bed bier ommefenden Dberfihofmerfterd Ihrer Moj. 


Rro. 








ber Herzogin von Braganza, Marquis Nezende, ale Er. 
Georgi + Ritter » Drbensfantidaten ausgebängt. Wahriceinlich 


wird am 14. April wieder em Ordensfeſt Stan finden, und 
kann ber Herr Marquis den Ruterſchlag erhalten. — Die 
gtiechiſche Por vom 27. Februar, welche in Folge fehr um 
guͤnſtiger Witterung erſt am 10. März in Triet amgelange 
mar, iſt geflern nach Mittag bier eingetroffen, und bat ung eine 
giemliche Anzahl von Briefen mitgebracht, Der Inhalt diefer ift 
m ſoweit hoͤchſt erfreulich, daß fich König Otto und feine ers 
lauchte Gemahlin fortwährend volltommen wohl befanten und 
die Ruhe ſowohl in Athen als im Land ungeftört geblieben war. 
— Deffentlicben Angaben nach hat der Tod Stiglmayers auf deſ⸗ 
fen Freund Schmwantbaler einen fo ſchmerzlichen Eindruck ger 
übt, daß nunmehr das Befinden auch dieſes Meiſters Veranlaſſung 
zu Beforgniffen gibt. — Allgemeine Theilnahme erregt der geitern 
erfolgte ichnelle Tod der mit dem ſchoͤnſten Eigenfchaften des Her 
zeus und Geifted gefchmüchten Gattin bes f. Kammerjunfers und 
Stiadtgerichtsraths v. Täuffenbach, einzigen Tochter tes Dir 
teftorialvorfandes der München » Augsburger + Eifenbahngelellichaft, 
Hru. Ritters Sof. v. Maffei. 

Nürnberg, 14. März. Geſtern fand auf unſerm Rathhauſe 
im Meinen Saale in Gegenwart der betreffenden Beamten das 
Skrutinium der Wahlmänner für einen Landrath für Mittelfraus 
fen fiat. Es ergab fich folgendes Wahl Nefultar: Auernheimet, 
Gaſtwirth; Braun, Biberach, Mer, Toufaint, Zahn, Fuchs, 
Schmidtmer, Hammerbacher, Kaufleute; Dr. Campe, Buchhändler; 
Wiß, Kaufmann; Lobenhofer Tuchfabrikant; Merkel, Apotheker; 
Erämer, Kim. ; Hertel, Nverheter; Kaufmann, Drathfabrifant; Enopf, 
Sim. Diefe 17 Wahlmänner werden ſich mun nach Ansbach bege— 
ben, um dort den Landrath und einen Subſtuuten für die mächlie 
Diät zu mäblen. — Das bieherige Inſtuut ter Stillwachen 
fol nun reorgamifirt werten, ta man bie gänzliche Zweckloſigkeit 
deifelben bei dem jetzigen Beſtande eingefchen bat und die moa— 
liden Etillwädter, melde gegen Annahme von 24 fr. den Dienit 
der dazu Verpflichteten thaten, immer eın Gegenſtand der Pers 
fiflage wurden. Künftig follen nur die Hanseigenthümer gebalten 
fein Stillwachen zu thun, und im Falle fie dieſen Dienft ablöſen 
wollen 36 fr. abgeben, wofür man tüchtige, die nächtliche Si⸗ 
herheit beifer uͤberwachende Individuen requiriren kann. Morh 


— — — —— — nn 





Gefchichtsfalenber, 

Sean Paul Ariedrid Richter, Dr. der Philofepbie, berjogl. fadır 
fen-bildburgb. Legationsratb und Mitglied der Mündner Akademie der Mifr 
ſenſchaften, zu Bayreuth, Der Heros ber bumeriftifcen Poche der Deutr 
ihen un? aufgejeichnetite Menid, wird zu Früblingsanfang in Wunficdel 
geboren 1763. 


Jean Paul’s Geburtstag. 
(Der 24, März; erfor Fruͤhlingttag.) 


Der Frühling kam — mit feinen eriten Blüthen, 
Mit feinem erten, lieben Sonnen »Fibein, 

Mit frinem erften linden Zıphir: Faͤcheln — 
Und ale Herzen ihm entgegenglübten. 


Dir Frühling Dar und mit ihm fam ter Dikter, 
Ter felbt ein Früblına tlühender Gedanten: 
Seht wie da Blätten fih am Blüten ranfen, 
Um? aus den Kelchen ſchießen Strahlen, Lichter! 


Bamberg, Donueritag, Sk. März 


| 


Fenilleton. 


1844. 





thut es, denn die Diebſtaͤhle und Einbruͤche dauern bei und 
immer noch fort. . 
Paſſau, 14. Mär. Mir haben ben Verluft eines allgemein 

geachteren Militärs zu beflagen, welcher im der langen Krirgees 
poche die bis weit im das zweite Decennium unſers Jahrhunderts 
bereinzeichte, ehrenvol für König und Vaterland gekämpft bat. 
Geſtern früb 1 3,4 Uhr farb Herr Joſeph vo. Sıddb Ben 
burg, Major im f. b. Infanterieregimente „Seckendorff““ und 
Auter der franzoͤſiſchen Ehrenlegion, (Rgeb. 3.) 

FBürzburg, 18. Marz. (Korreſp.) Während in unfern Maus 
eru wie gewöhnlich während ben Meffen alles fpettwohlfeil, „um 
Geld zu machen, um Geld zur Iöfen“ ıc. ıc. angefündigt wird, zieht 
fich bereitd außer denfelben bie angedeutete Eifenbahn durch Sig: 
nalfiangen an unfern Bergen bin, um uns nad der Ausführung 
nach wenig Stunden nach Frankfurt oder Leipzig verfegen zu koͤu⸗ 
ven die Gelegenheit zu bieten. Für jest ift ed aber die Dampf— 
ſchifffahrt noch allein bie uns raſchen Schrittes ohne Bes 
ſchwerlichkent den Main binabführt, wobei das neu angefaufte eng« 
lie Boot alle übrigen überflügelt, denn fo mie zu Thal dasielte 
allen voraneile, fo gewinnt es ın einer Tagreiie einen Vor 
ferung von fat 4 Stunden zu Berg. Der „Verein“ traf geftern 
Abend von Wertheim gegen 6 Uhr bier ein, das engliſche Boet 
am Sornabend Nachmuttag aleıh nad 4 Uhr. 

MWürtemberg. — Vom Neckar, 12, März. Se. M. ber König 
ift außer Gefahr; bie Gefühle ver Angſi, bertrüben Beforanif wen 
heit dem ſtillen tiefen lück der Zufriedenheit, des Dantes; dem ganzen 
Volt it als ob ihm eine ſchwere Laſt abgenommen wäre Die 
Stade Ulm hatte eine eigene Geſandtſchaft abgefchick, um fich 
an Ort und Stelle nah dem Befinden Er. Majeſtaͤt zu erkun⸗ 
digen; man zürme ihr faſt im übrigen Lande, weil man, von 
Angſt gelaͤhmt, ſelbſt es zw thun vergeffen hat und niemand, 
feine Eradt, fein Dorf, feine einzelne Perion das Anfehen has 
ben will, als lieben fie ihren Könıg weniger ald andere. In 
ber That, bei aller fonftigen Verſchiedenheit — in der Liebe zum 
König ıft Fein Unterfchied zwiſchen MWirttemberger und Wuͤrtiem⸗ 
berger, Im ganzen Lande ift fein einziges Herz das nicht mit 
Unrupe und Bekuͤmmerniß zu der Wolfe aufgeblicht hätte die über 
dem Leben des Fürften hing, dad eine Ausnahme gemacht hätte 
von dem allgemeinen heißen Wunſch um fchnele und gründliche 
Genefung des Vielgeliebten. 

Siuttgart, 15. März. (Schwaͤb. Merk.) Was wir ger 
fern nur kurz andeuteren, fünnen wir heute volllommen bes 
fiätigen: Ce. Maj. der Koͤnig bat den von der Eifenbahneoms 
wiſſion einfimmig beantragten Bau einer Eifenbahnlinie von 
Eudmwigsburg nach Stuttgart, von Stuttgart näch Cannſtadt und 
von ba auf dem rechten Neckarufer bis Eflingen, mit dem Haupts 
— — — — — — 0 

In der Natur erneut fh Acts das Aechte: 
Und fo wie jene Blüthen ſich erutuen, 

Wird diejer Frühling aud die Gaben. freuen 
Ins Herz von jetem fühlenden Geidledte. 





Der Srühling wob dem Kind die Wiegen: Laube; 
Und das war nicht tes Zufalls loied Schalten: 
Das war Des Weltgeifts munterbares Balten, 
Bas wir verchren aud am Wurm im Etaube, 
€ A. Shlvendas 
Blumen auf Jean Baul’s Grab, 
(Aus feinen Schriften.) 

„Bier Prieer ſtehen im meiten Dom der Natur und teten an Gottes 
Altären den Bergen, — ber eiögraue Winter, mit dem ſchne⸗weihen Chor 
hemd — ter ſammeinde Derbi, mit Ernten unter dem Arm, die er Bott 
suf den Altar legt und Die der Dienfb nehmen darf — ter jeurige Jünge 
ling, ver Sommer, ver dis Nachts arbeitit, um zu opfern — und endlich 
der Fintlie Frühling mit feinem weißen Kırduniamud von Blüthen, der 
wie ein Kind Blumen und Bluthenkelche um den erbabenen Geiſt herum ⸗ 


bahnhofe zu Stuttgart in den Quadrate zwiſchen der Schloßs, J hat, ohme daß es dazu der Dazwifchenfunft bes Bundestages 
Königs, Keonens und Friedrichstraße vollſaͤndig genehmigt. | felbit bedurft hätte. A 

Preußen. — derlin, 9 März. Die Verhandlung wegen Schließ⸗ Belgien. u 
ung eined neuen Cartels wiſchen Rußland und Preußen find geſchloſ⸗ Bruͤſſel, 13. Mär. Die Kammer ber Repraſentanten 
fen: das Cartel iſt ermewert worden, und jmar größten» | hat geftern den Geſe tz- Entwurf bezuͤglich der Anleihe vom 
theild auf den frühern Grundlagen. Es wird bieß als ein Symp⸗ | 84,656,000 Fr., bebufs des Niücfaufd eined Theil der holldn, 
tom guten Einvernehmeng zwiſchen dem vertragfchliegenden Mächten | diihen Schuld mit 52 gegen 3 Stimmen angenommen. 
angeleben. Man fängt am zu zmeifeln, daß ber in dffentlichen Grofbritannien. 
Blättern oͤfter erwähnte Befuh des Kaifers Nikolaus in London, 12. März. Seit einigen Moden herrſchen die 
unferer Hauotſtadt in der bevorftehenden ſchoͤnen Saifon ſtattfin⸗ Kinderblattern bier, namentlich in den bevölkertſten Theilen 
den werde, da Se. Maj., nach Briefen aus St. Vetersburg zu | der Stadt, und die Folge davon iſt eine fo vermehrte Sterblich ⸗ 
uttheilen, den Ausgang des naͤchſten lautaſiichen Feldzugs, wenn | keit, wie fie feit Jahren nicht vorgefommen if. Mam befürchtet, 
auch nicht am ſchwarzen Meere, mie einige behaupten, doch in | die Krankheit dürfte fich Über die ganze Stadt verbreiten. 
feiner Hauptſtadt abjumarten gebenft, Die Kaiferim wird Aus Dublin wird unterm 9. März gemeldet: Bei dem 
jedoch auf jeden Fall hier erwartet; Ihre Maj, wird bie zu | Affen zu Managhan ift am Samſtag ein Fall vorgefommen , 
ihrem Namenstage im unferer Mitte verweilen und Dana mach | welcher zur Genäge darthut, daß bie Entſchuldigungsgründe, wo ⸗ 
St. Vereröburg zurüctehren. Der Kaifer fol in der frage ber | mit die Regierung die Yusmerzung der Karholifen aus 
tatholiſchen Kirche gemäßigtere Grundfäge ald die bieher walten. | der Spezialjurg für den großen Craatöprozefi ju beſchoͤnigen ſuch ⸗ 
den angenommen haben, und man verſichert, daß zwiſchen dem | te, eben alles Grundes entbebren. Der Prozeß zu Monaghan 
ruſſiſchen und dem toͤmiſchen Hofe eine Annäherung fattgefunden, | iſt gegen fünf Bandmänner Cribbonmen) gerichtet , welche ange 
Das Gerücht daß General Kiffeleff der Nachfolger Tſcher« Jklagt find, Mitglieder einer geſetzwidrigen Gefellfichaft zu fein und 
nitfcheffs im Kriegsminifterium werden birfte, hat feinen | einer Verſammlung berfelben beigewohnt zu haben. Als bie 
Beftand gewonnen, ebenſowenig als ein früheres Gerdcht, demzus | Jurplifie verlefen warb, merzte der Kronanmalt jeden Katholiten, 
folge Kiffeleff, der es fo gut verflanden hatte die Donaufürften, | — ed fanden acht auf der Yılle — mit Ausnahme eines einjw 
thimer zu rulfifieiren, zum Gouverneur von Warſchau berufen | gen, aus, ben er irrthuͤmlich für einen Proteftanten hielt. Am 
merden folle, Letzteres Gerücht ſtutzte ſich vorzüglich auf die | Publifum iſt man allgemein überzeugt, daß biefe Ausmerzung 
bekannte Geſchidlichkeit Kifieleffd einerſeits, und andrerſeits, einzig der Neligion wegen erfolgt fei, da fämmtliche ausgeftrichene 
auf den vorgeblihen Plan Rußlande, das was noch unter dem | Katholifen eben fo achtbate und mafellofe Männer, ald die auf 
Namen des Königreichs Polen befanmt iſt, mit dem großen Kö | der Lifte belaffenen Proteftanten find und fat alle {hen von Zeit 
per der Monarchie zu identificiren ober mit andern Morten: | zu Zeit ald Geſchworne gefeffen haben, Auch ift es Thatſache, 
es in dasſelbe Verhältnig zu Nußland zu flellen, in welchem jegt | daß gerade die katholiſche Geiftlichkeir fich ſteis ald entſchiedenſte 
die ehemaligen polmjchen Provinzen Bolbynien, Podolien, Podlar | Grgnerin des Bandmännertreibend gezeigt hat; eine Varteilichfeit 
dien und Finhauen ſtehen. — Der bier anweſende Exfuͤrſ Mis | für die Angeklagten war alfo bei den farholifchen ſchwornen 
chael von Serbien hat bei dem osmaniſchen Geſandien Tallad micht voraus zuſctzen. 
Effendi einige Beſuche abgeſtattet, und ſich als odmanifcher Um, Welche Aufregung die Entſcheidung des Oberhauſes, daß die 
terthan um einen Paß nach England und Sranfreich bei ibm ) früher von presbpterianiihen Geiſtlichen eingefeaner 
bemorben. Tallad Effendi glaubte dieſem Geſuch nicht ſogleich ten Ehen ungültig fein folen, unter den Presbpterianern in 
Folge geben zu dürfen, fondern mandte fich nach Konftantiropel | Irland hervorgerufen hat, geht am Deutlichfien aus den Per 


um Inſtructionen. felüffen hervor, welche in einer im presbpterianiften Berhaufe 
Berlin, 14. Mär. Der franzdfiihe National vom 21. | zu Velfaft am 6. März gebaltenen Berfammlung der allgemeinen 
Februar und nach demfelben der Hamburger Eorrefpondent vom | irländiihen Gejellichaft gefaßt wurden. (Main;. 8.) 


27. Gebr. erzählen, daß die preußtiche Negierung von dem franz. London, 13. Mär. Geflern Abend fand das große 
Kabinette die Au smeifung mehrerer deuttchen Schrifrs | Banquet Daniel D’Eonnell zu Ehren, im Covenw 
fteller, die zu Poris für Deutſchlands Nuhe gefährliche Schrifs | gardentheater ſtatt. — Im Unterhaus wurde ein Antrag des 
ten berauggeben mellten, verlangt, und dag Hr. Guizor jene , Herrn Cobden (eines Haupits ber AntisKorngefegsfeague) gegen 
Ausweiſung zugefichert habe. Wir beftdtigen hiermit die vom dem Ham | den Schugzol auf Gerreide mit 224 Etimmen gegen 133 ver 
burger Correfpondenten diefer Erzählung beigefügte Wermurbung, | worfen, i 

dag biefelbe in allen Thrilen vdlig unwahr fei. (A. Pr. 3.) Frankreich. 

Freie Städte, — Frankfurt, 13. Mär. Man vers Paris, 14. Mir. Der von Toulon nach Paris berufene 
nimmt in biefigen Kreifen, die von Defterreich übernommene | Contreatmiral Hamelin, befiimmt, den Admiral Dupetits 
Vermittiung ber zwifchen dem deutfchen Bellverein und | Thouars auf der Station in der Suͤdſee zu erfegen, hat heute 
Hannover obmaltenten Miöverhältniffe dürfte dem Hrn. | eine lange Eonferenz mir dem Marineminifter Madau gehabt; er 
Präfidialgefandten, Grafen von Münds Bellinahaus | wird erſt Anfangs April von Breft aus nach Draheiti unter Em 
fen, perfönlich übertragen werden. Für diefe Annahme feine | gel gehen, — Die Ehrendegen » Subfeription des „‚Mational‘’ ıf 
befonders ber Umand zu fprechen, bafj dieſer Craatsmann fchon , bis heute auf 4228 Fr. angewachſen, mas 8456 Theilnehmer gu 
früher, bei äͤhnlichen Anläffen, die iprechendften Beweiſe won feir | 50 Eentimes per Kopf unterfiellen läßt. — Die „Gajette de 
nen verfähmenden Geifle und feiner Gewandiheit, Streitpunkte | Srance‘’ ift geflern mit Beſchlag belegt worden; fie wird ihren 
unter Bundeöflsoten auf gitlihem Wege auszugleichen, gegeben legitimiſtiſchen Unfug etwas zu weit getrieben haben. — Die 


Aunſttichter unterfhciten fih von Kejenienten wie Richter ron Nach 
richteta. 

„Ohne Lächeln fümmt ter Menſch, ohne Lächtin geht er, drei fliegende 
Minuren fang war er frob.’ x 

„Viele Menſchen leben in ber @rtmähe, einige in der Erdfermt, 


lezt und am deſſen Gebete alled mittetet maß idn deten hört, — Und für | 
Denjben kinder if ja der Zrükling der (dene Priefler.“ 

„Die Brühlingmenate Herten tie Erte neu und bunt, aber den Mem- 
fihen meiftens jhwarj. Serade wenn umiere Eisregienen zu frudtbaren wer, 
den und die Blumenmellen der Auen Über uniern Welttdeil zufammenichlar 
gen: fo Roßen und überall Menfden in Fiören auf, deren Krüblinganfang wenige in der Gonnennäbe.“ 
soll Thränen if. Aber auf der antern Eeite if ja Das Aufblüben ter ven „Mande Seelen enttauen dem Himmel wie Blüthen; aber mit den 
jüngten Erde die befle Kurzeit gegen den Schmerz über Die, die in ihr lie | mrifen Nuofpen werden Me in ten Erdenſchmutz getreten und liegen oft ber 
gen und Blumen veshülen und Gräber Kıfır als Ednee.” ſudelt und zertrüdt im den Außftapfen eines Hufs.“ ‚ 

„Fh konnte mie mehr as drei Wrge, glüdliner (nicht glürlie) zu „Die Erde ift groß — aber ta6 Herz, das auf ihr ruht, if noch grö- 
merden, auffuneidaften. Der erſte, der ın tie Höhe geht, if: fo meit | Ber als bie Erte, und arößer als Die Gonne.... Dem es allein benft 
über das Grmwölte det Lebens binausjutringen, das man die ganze äußere | den größten Bedanten.“ 

Walt mit itren Wolfgruten, Beinhänfern und Gemitterabeitern wom wei ⸗ „Sieht man den Sternenhimmel an, fo freuet man fi im einer ® 
tem uner feinen Rügen nur mie ein eingefhrumpfteh Kindergärten liegen | unendlichen Welt, auch als Funke zu fliegen.” 

fett. Der jmeite td: — gerade beratzufallen ins @driden und ta Rich ſo „Die Gottheit ſchtint uns fo unbewealich ald ter Sternenhimmel, ar 
einbeimilb in eine Zurche eingoniflen, tab man aus feinem warmen Ber | gerate am ikm if die größte Fewegung.” 

Mennet berautüicht, man ebenfald feine Welfgruben, Beinbänjer und ran „Ber dem Unentligen if eine Bitte um eine Welt und die um cin 
gen, jenteen nur Brbren erklidt, derem jete für dan Mefeogel ein Baum, | Stüden Brod in nichts verfbirten, als im der @itelfeit ter Peter, und 
und ein Sornen · und Negenfairm iR. — Der dritte enthich — den ich für | er zählt entweder Sonnen und Haare, oder beide nicht,’ 

ven fümirden und Mügften halte, — iR der, mit ben deiten andern gu „D, wenn der Morgenwind der Jugend weht; fo flieht hie innert 
meint, Drei kuriusfäule hoch, gefegt sub, das äußere Wetter wäre nicht das bee.” 


bedtang 

















Regierung geht mit dem Projecte um, daß die den Einlegern 
der Spartaffen gehoͤrigen Summen, melde gegenwärtig 350 
Mil. Frs. betragen, immobilifirt, d. b. im eine feite, micht ſo leicht 
und jeten Augenblick, wie bisher, kuͤndigbare Anlage umgewandelt 
werden foDen. Sie har eine Commiſſton ernannt, welche dieſes 
Project zu pruͤfen und Bericht darüber zu erflarten beauftraat ifl. 
— Heute wurden zwei neue Afabemifer gemacht; die durch Delar 
digne’d und Nodier's Tod erledigten Etellen waren wieder zu ber 
fegen; 36 Mitglieder der franz. Akademie hatten ſich eingefunden 
zur Wahl; fie fiel im zweiten Scrutinium mit 21 Stimmen auf 
SaintesBeuve (für Delapigne) und im fiebenten Scrutinium 
mit 19 Stimmen auf Merimee (für Nodier). — Hr. Ber 
eger ald Deputirter für Marfeile erwählt, langte vorigen Sonn⸗ 
tag um 3 Uhr Nachmittags in Marfeile an. Eein Wagen wurde 
von einer Anzahl junger Leute zu Pferd und von einer 
größern Zahl zu Fuß bie zu feinem Äbſteigquartier auf dem Mor 
ailles-Plap eecortire. Hier batte fich eine ziemlice Menge verfams 
melt, die ihm mit dem Mufe „Es lebe Berryer““ empfing. Hr. 
Berryer erfchien aldbald auf dem Falcon und hielt eine kurze Ans 
rede, um feinen Freunden für den audzeichnenden Empfang zu 
banken. Der „Sud“ berichter, bag am Abend in dem Grand 
Theatre das Publicum ſtuͤrmiſch die Marleillaife verlangte, bie von 
den Anweſenden in vollem Chor gefungen und mit größtem Ems 
thuflasmus applaubirt worden ſei. . 

Paris, 15. Mär. Die Deputirtenfammer bat geliern das 
Gefeß Über die Patente mit 209 Stimmen gegen 60 und heute 
das Gefrg zur Zahlung des griechifchen Zinsfemeflerd mir 229 
Stimmen gegen 29 angenommen. 

Der „Conſtitutionnel“ it heute um die Zumme bon 432,500 
Br. verkauft worden; er wurde den Herren Merruau und Veron 
jugeſchlagen; das Blatt wird reorganifirt, bleibt aber Organ der 
Dppofition (rechten Centrume). 


Spanien. 

Madrid, 8. März. Nach einem Privarfchreiben aus Alicans 
te Sollte die Belagerung biefer Stadt am 2. d. beginnen. Die 
officiele Gaceta melder indeß auch heute noch fein Wort bavon. 
Man verſichert, die infurrecrionelle Bewegung von Carthagena 
ſei rein efparteriflifch und die Summen, welche auf die Jnfurrec- 
tionirung biefer Provinz vermenter werben, feien aus London ger 
kommen. Aus Bittoria wird berichtet, es feien dort Papiere mir 
Beſchlag belegt worden, durch welche man wichtige Auffcläffe in 
Fezug auf einen Aufftand, der in diefer Provinz ausbrechen ſoll⸗ 
te, erhalten hätte. — Die nach Marecco beflimmte Erpeditiond, 
armee von 12,000 Mann ſteht vorerft nur auf dem Papier. Es 
iſt wohl anzunehmen, daß das Gabinet dee Meinung fein fönnte, 
eine folde Truppenmaffe unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden ents 
behren zu können, 
nach Spanien vielleicht die Folge hat, eine tempordre Beunruhis 
gung bes Landes zu veranlaffen, fo find doch, wie mwohlbefannt, 
in mehreren großen Erädten noch immer Snfurrectiondelemente 
vorhanden und werden nur burd die Entfaltung imponirender 
wiliräriicher Streitkräfte im Baume gehalten. Zudem iſt der Bur 
fand der fpanifchen Finanzen der Art, daß man fdhmerlich nureis 
nen Theil der Koften würde erſchwingen koͤnnen, welche zu einer 
folhen Expedition erforderlich wären, Wahrſcheinlich iſt das Ger 
rücht, daß bereits ale Anfalten zu einem folchen Zuge getroffen 
feien, nur aus bem Grunde verbreitet worden, um ein diplomas 
tiſches Andringen auf Genugthuung megen der Hinrichtung eines 
Conſularagenten in Marocco zu unterflügen. 


Wenn auch die Nückichr der Königin Ehriftine 


Paris, 15. März. Wir” erhalten heute die Madrider 
Zeitungen vom 9. und mit biefen die audführliceren Nachrichten 
über die Uebergabe von Alicante Schon am 4. hatten 
daſelbſt der immer größer werdenden Noth an Lebensmitteln mes 
gen Unorduungen ſtattgefunden. Bomer nahm nun feine Zuflucht 
zum Terrorismus und befahl dem Gouverneur des Caſtells, die 
dafeldft gefangenen Megierungsbeamten und Dffijiere, unter de« 
nen ber General Lafale und der politiihe Chef Ceruti waren, ers 
(biegen zu laſſen. Der Gouverneur ließ ihm zuruͤckſagen, er 
möge doch einen folhen aͤußerſten Schritt erft überlegen. Bontt 
ließ ihm entgegnen, er habe Alles überlege und werte, wenn 
der Gouverneur noch länger jögere, ihn mit den Gefangenen ers 
fchießen laffen, Der Gouverneur, der ſchon in Unterhandlungen 
mit General Moncali geftanden zu fein fcheint, ließ nun die Zuge 
brüce des Caſtells aufziehen und brach jede Verbindung mit ber 
Stadt ab. Bonet von Außen durch die Belanerungstruppen ges 
drängt, das ihm nun feindliche Eaftel im Ruͤcken und in der 
Mitte einer unufriedenen und gegen ihn aufgerenten Gevoͤlferung, 
erfannte das Gefährliche feiner Lage und beſchloß, zu fliehen. 
Unter dem Vorwande einer Mufterung verließ er mit einigen 
Getreuen die Stadt. Un der erften Borpoftenlinie Noncali's 
murde er mit bem Nufe: „Wer ba?’ empfangen. „Vom 
Megiment Saveyen!“ ruft Bonet, und man läßt ihn pafiren. 
Allein an der zweiten Finie wird er erkannt, bie Poften feuern , 
mehrere feiner Begleiter werden verwundet, aber er läßt fein 
Handpferd zuruͤck und flieht. Sobald feine Flucht im der 
Stadt ruchbar wird, ergiebt ſich diele auf Gnade oder Ungnate, 
und die fdnigl. Truppen ziehen am 5, in Nlicante ein. Eine Nadr 
fehrift des „Heraldo‘ meldet, daß der mit der Verfolgung Ber 
nets beauftragte Oberſt Gontreras fÄmmtlihe Begleiter Bonets 
gefangen genommen und fie ſogleich hate erſchießen laſſen, und 
daß er auch noch Bonet zu erreichen hoffe. — Hier will man 
wiſſen, Bonet fei ebenfalls gefangen und erſchoſſen worden; Uns 
bere behaupten, er babe fich auf ein engliſches Schiff geflilchter. 
— Carthagena hielt fit; am 4. noch, die Pelagerten machten häufig 
Ausfälle, jedoch ohne Erfolg. General Roncali ſchickte fih am, 
mit feinen Truppen und dem BelagerungssGefhüge num gegen 
Carthagena aufjubrechen. Ein Decret ber Königin vom 8. März 
ermächtigt ben General Roncali, in Alicante jene Milde eintreten 
zu laffen,, die er ber Klugheit fir angemeffen erachtet. 

Paris, 35. März. Dos Gericht von einer Emeute zu Mar 
drid bat ſich micht befidtige. Dagegen wird nun offisiell aus der 
fpanifchen Hauptſtadt vom 9. März gemeldet, dag Alicante ſich 
am 6. März auf Diecretion ergeben und der Inſurgentenchef 
Bonet die Flucht ergriffen bat. Nach einer Mitteilung aus 
Perpignan fo felbft Bonet bereitd ergriffen und im Kraft ber 
Beftimmungen des Martialgeſetzes bereits erfchoffen worden fein. 

Portugal. 

fiffabon, 2. Mär. Das officielle „Diario de Governo’’ 
enthält heute folgende Mittheilung: „Graf Bomfin fand am 27. 
Febr. mit den inlurgirten Truppen noch zu Almeida. Vicomte be 
Fonte Nova und Baron de Peiria hielten mit den Truppen ber 
Königin die umliegenden Punkte befegt. An der Gränze find zwei 
Cotonnen fpanifher Truppen aufgeftelt, welche von ber Madrider 
Negierung ben Befehl haben, die Operationen bed Vicomtes de 
Fonte Nova zu unterflügen.” Das „Diario““ ift der Meinung, 
daß bie Mebellen feine andere Alternative haben, als fich zu erges 
ben oder fich nach Spanien zu flüchten, wo fie fofort entwaffürt 
werden wuͤrden. 


———— — — — ——— ———  B  n 
„Es gibt einen gewiſſen etlen Stolz, durch melden mehr als durch Be⸗-und fie fo lange in die Welt binaushalten, dis er müde ik und das Stuͤmt ⸗ 


ſcheit enheit Verdienfte beller glänzen,” 

„MBemeine Seelen find die Leberreime und Trompeterflüdcen der Natur.” 

„Die Bunte des Gemifens wird feine Narbe, und bie Zeit kühlt fie 
wicht mit ihrem Alügel, fondern hält Me bloß ofen mit ihrer Eenfe.“ 

‚Die jungfräulibe Seele it eine reife Roie, aus der, ſobald ein Blatt 
gejogen if, licht alle gepaarte nabfallen,” 

„Der Furchtſame erihredt vor der Gefahr, der Beige im ihr, der 
Mutpige nadı ihr.” 

„So viele Glüdipicte verkoten fein mögen, fo in dod das fängfe erı 
laubt, das Leben.“ 

„Das Genie iſt in mehr als einem Sinne rin Nachtwandler; in feir 


nem belen Traume vermag es mehr ala der Wade und beieigt jene Höhe, 


ter Wirklichkeit im Dunkeln; aber raubt ihm Lie träumeriihe Welt, fo 
Pürit es in ter wirtlichen. : 

„Rur ein Menſch, der nah einem Freunde gerade fo mie nad ei ⸗ 
mer Freundin ſchmachtet, verdient beide,” 

„Das Sahickial zitt dem Menfden oft den Bundbalfam früher als 
die Bunde” 

„3a Deutſchland kann fein großer Autor eine neue Fadel andrennen, 





den wegwirft, ohne daß die Meinen darüber herfallen und mit bem Endchen 
Licht noch halbe Fabrhunterte berumlaufen und berumleuchten.” 

„Der größte Hop if, wie die größte Tugend und kie ſchlimmſten 
Hunde, Aid.” 

„Teaue Reinem (und wäre es ein Heiliger) der in der geringfien Klei⸗ 
nigfeit feine Ehre im Stiche laͤſet; und einer ſeſchen Frau noch weniger,” 

„Ein Menſch, den die Eonnennähe eines großen Maniden nicht ın 
dlammen und auber ſich bringt, if nichts werth.‘' 

„Die Liebe füngt ih, wie das Zeichnen und terfeimende Menic 
beim Auge an.“ 

„Anfelig, ſchuldeoll it der Züngling, der niemals vor ter Schönbeit 
klöpe war.“ 

„Die Like erhebt, worin bie Gunfbrjeugungen nicht fühner, fondern 
blöder madıın.” 

„88 giebt vielerlei Ewigkeiten in der armen zärtlichen Menfchentruf, 
ewige Wünfde, ewige Schrecken, ewige Qilter — fo aud ewige Töne.’ 

„Den adelichen Stolz in einen auf Abnen oter gar in deren Ber 
diene zu fernen, ift ganz kindiſch und tumm. Denn mer hätte tenn keine 
Ahnen? Nur unfer Herrgott, der ſonach ter größte Bürgerliche wäre.‘ 


Griechenland. 

Arhen, 26. Febr. Die Mmiſter A. Metaras und Schinas 
haben ihre Entlafjung eingereicht, welde von Er. Mai. bem Ks 
nig angenommen wurde, Das betreffende Dekret ift vom Marie. 
meminifker contraſtguirt, welcher zum proviferiichen Präfident des 
Minifterialrache ernannt ward, Das Portefeule des Aeußern 
erhielt vorläufig Drof. Manſolas und jenes des Culius und des 
Unterrichts Leon Melas. — Dbrift Spyro Mylios ift feines Poſtens 
entfegt und an feiner Stelle der Dberfileutenant Kardja zum 
Chef der Gendarmerie ernannt worben. (A. 3.) 


Italien. | 
‚Rom, 4. März. Fremde Bläner machen wieder mandherlei 
Mircheilungen über ben Zuftand der päpftlihen Staaten, und 
verhinden einen neuen Ausbruch von Unruhen in den Provinzen. 
Diefen Votausſagungen hegen bie größten Uebertreibungen zu 
Grund. Wie die Regierung darüber deuft, zeigt ſich deutlich in 
idrem Benehmen; wirgends gibt fie Furcht zu erkennen, ohne Ges 
tduſch und mit großem Opfer werben Maaßregeln getroffen um 
wohlgerüftet bayusiehen, falls das hoffnungsloje Treiten der Fac⸗ 
tiofen wieder beginnen follte. Sie it von allem unterrichtet was 
vorgeht, und darf man gewiſſen Nachrichten trauen, fo iſt eine Nordamerika. 
Uedereinkunft zwiſchen den itaheniihen Staaten geichloffen, welhe | A Paris, 16. März. (Koreefponden;.) Ein fürdhterliches 
gegenfeitige Huͤlfe ohne Cinſchreiten fremder Mächte zufichert. Year | Unglück ift in ben Vereinigten Staaten am 27. Febr. 
der Aufftandsverſuch würde dadurch im Keime erflict. — Daß | vorgefallen. An fünfhundert Perſonen, barumter der Präfis 
der Hraf v. Aquila, Bruder bed Königs beiter Sicilien, fih | dent Tyler, bie Minifter des Aeußern und der Marine, 
am 22 ehr. in Neapel auf einer koͤnigl. Fregatte nach Brafilien | dann des Kriegs, viele Senatoren, Mitglieder des Meprik 
eimgefchifft, mo er die Prinzeffin Donna Janııria ehelichen wird, | ſentantenhauſes meift mit ihren Familien, machten auf dem Dampir 
if Ihnen wohl längft bekannt, aber meines Wiſſens iſt es nicht ſchiff Princeton eine Spazierfahrt den Flug Potomac hmab, wo⸗ 
weröffenelicht daß der Prinz ganz in Grafilien bleibt, den Tis | bei eine überaus große Kanone beim Abfeueru zerſprang, und an 
tel faiferliche Hoheit erhält, und mit ausgedehnten Ländereien vom | 7 oder 8 Perionen, darunter die Minifier des Aeußern Hr. 
Kaifer, feinem Schwager, beichenft wird. — Der Großherzog | Upibur) undder Marine (Hr. Gilmer,) toͤdtete, und an IAvers 
von Medlendurg Schwerin, deſſen Neifeplane fich nach meh: | wundete, von denen feıtdem aud noch mehrere geſtorben find. 
teren Rändern des Mittelmeers erſtrecken, fibir ih von Noms ; Der Präfidene felbit hatte einen Augenblick zuvor ſich erwas 
Merfwürdigkeiten, die er mit regem Liter ſtudut, zu ſehr auge | weiter entſernt, und dieſem Umſtande verdankie er feine Met 
zogen um bie ewige Stadt fo ſchnell zu verlaffen ald «8 feinean, | tung. Bon mehr ald 200 Damen, welche auf dem Schiffe 
fangliche Abſicht war; er wird noch bis zur Mitte d. Mona | waren, wurde feine verlegt, obgleih die Tochter des Hrn. 
bier bleiben. (A. 3) Upibur fo nahe war, daß ihr Kleid von dem Blute der Getoͤdte⸗ 
Florenz, 9. März. Bufolge allerhoͤchſter Verordnung mırd | ten ganz befiecdt wurde. Man kann ſich die Beſtuͤrzung benfen, 
tie feierliche Einweihung und Erdffnungber Eifenbahn zeichen | in melde die Stadt Washington verfegt iſt. Die, außer den bei⸗ 
Pifa und Eivorno am 13. d. Mitragd flattfinden. Mir dem | ben Miniftern, auf dem Plage Gebliebenen, find lauter Männer 
darauf folgenden Tage werten bie gewöhnlichen Fahrten für das | erfien Nanges. 
eg beginnen. * er 3 * *— in * Handeld« und Borſennachrichten. 
Zufunft dem erwarteten Erfolg entipricht, fo duͤrfen wir me senffnrk. ie; me } —— — — 
boffen daß die oͤfters in Zweifel gezogene Vollendung ber Bahn wel —A— I a Bye er ——* pet. 80. — 
bis bieber zu are fommen gi ar * bald wer ger per re 2 er „tar Se. Iutegrale 37 — — 
nommen werden bürfte, da der Zweck des ganzen Unternehmens | © ult ſwei Dı 1/2 Peamienpmetnr 90. — Zaunmsener 
erft dann volfommen erreicht werben kann, a enge A Are Be Re 
auf jeden Full befeitige, indem man in dem fumpfigen Hoden x — Ra ® i 
se großen Amabl der denſelden durchfchneibeuden Kanäle | 4 — — UHEN, — Sa 16 —— — — 
auf der ge wiſchen — * Pifa — Schwie⸗ | 5 3117. n Srontenpärt v2. = Om ai Dacc., Sr. 877. Laubthir. 
igfei eigen fand, Don legterer Stadt bi 243 1/4. Dr, Thir. 1. 14 7,8, ıfiblr. 2 dl. a a 
— —* Bahn ort oo Amferbam, 12. Mir), In der geßerm hier Fur bie niederlänbifde 
eben, fortroährend im Arnothal in der Nähe dieſes Fluſſes, ge 


Hondelsgeietidgaft achaltenen aroben Caffeene rüeigerung find fammt 
h I J ide Fafee's um den Preis von 21 bis 31 30 Gis, verfauft worden. 

legt werden Können und feine ungemöpnlihen Hinderniſſe dar» 

bieten. (9. 3) N 


Bırartwortliber Nedafteur: 3. Funck. 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


CS hrlüfig mirb bemerkt. tod auf Das auf 00 








Bekanntmachung. 


(30) Gm Bhöirfe des Möniglichen Landgerichts Burgetrah mird eine nur Diſtrikts Strate 
von Burgetrah mad Prölsiorf gedaut, und ſouen nor Allem Die auf Dirier Strate zu bauenden 
Bröden, Stanste und Duralife in einem Koitenanfdlsge von 0774 fl. 36 Fr vrfentlid war die Mir 


geieie an die Benigünchmene 
'aufe Diefes Fahred Die große 


in ford qracten werden, und fell vor Alm, und war nech im 
ade bar Sitonerumn, auf Sioo fl. eeramilagt, erbaut, und and 


mod im Biriem Jahse bejahlt werten, die übrigen Brüden, Kanate und Durdlage ater fellın erſt ın 
den beiden folgenden Jahren 1845 und 1836 dejahlt werben; der Afferd fol jedech auf alle dieie 


Arbeiten um Ganzen gefhehen. 


Zu Neiem Gefchäfte hat das Fönfzirche Lantaericht Burgebradh Termin auf 
Dienftag ben 16. April e. 
Bormittags 8 Uhr 


anberaums, am meldem Tage alle Diejenigen, weiche zur Herfellung folher Arbeiten derechtiat unt 
zualeich im Stande find, eine hinreichente Aaurion aufredt zu machen, bei dem fol, Lantyerichte 
kabier zu eribeimen, md ihre Angebote zu Prototeß zu geben haben, 


Burgebrad am 16. Mir, 1814. 


Könislihes Landgericht. 
Sensdhurg: 





— e 





Edietal ⸗Ladung · 
(86) Da das FecurdGrkenntaih sem 17. ON, 
EM Fıgeken Zohan Engelbardt ron Särlür 
big pic Nedräfraiı befchritten hat, je werten Die 
geiogtäben Eürtisinge, nan lich! 
I. Zur Anmeldung Ber Ferderusgen und der 
rem gehürige Nachreci ung auf 
Sounerſtag den 88. April d. J. 
11, Zur Worbringung ber Cuneden gegen bie 
anat me ſdeten For deruugen auf 
Deuncag den ü Dias b. J. 
su a fezufigen „Berkantlung, der Enge 
an 


— 


Donnerftag den 80. Man b. J. 
uns Mat früh 9 Uhr dchgrfest und hierdurch 
ſammtliche Slautiger bierzu unter dem Neatß. 
nachtoene rorgeisten, Bub das Nichterfche nen 
am l. Etittatage den Auiſchius der Korkerung 
von der geaemmärligen Foncursmafie, Das Aubr 
kleiten am Den übrigen Eprtätogen aber bie Nuss 
(blisgung mit den am kenielben errzunchmenten 
Hanklangen zur Zolge bat, 

Zugleich merden Bienen, welche etwas von 
dem zur Maſſe gehörigen Vermögen in Händen 
haben, aufgefortert, ſoiches bei Permcitung mode 
maligen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rodte 
hierauf bei Bericht zu übergebin. 


fl. aeıwagie Orundsermögen 3241 fl. Hppsibem 
ibulden haften, 
Ligtenfels, am 5. März 1834. 
Königliches Kansgerict. 
v. Gradi. 
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Ehenter-Anzeige., „. 

Heute Mittweh 20. Dar as Glas IRafı 
fer orer Urfachen und Wirkungen. Zune el 
in 3 Artheilungen mad Geribe, bearbeitet ©. Th. 


De 
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Fremden: Auzeige. 

Deutſches Haus) Lenin Kfm. v. Fürtt. 
Sihamüler, Kin, v. Wü jburg. Weib, Sim. r. 
Eutmba. Nappelt, n, Grm. Km. n. Negenstunn 
Popp, wim. v. Got, Hadımann, Aim.p. Aranl 
furt. Sancher u, Höhle, Alte. ». Echmeberg. Pr 

(Bamberger Hoi.) ©r. Eri. Lantmandre 
Rrbr, v. Neebeiel, 1. @emahlin v. Nenımeineiet 
Baron ». Shoning, v. Berlin. Ererlin, Km. 
v. Cuimbach. Schule, Afm, v. Barmen. aan 
wird, Kim. e . Nürnberg. Amos, Kim, Bavreul 2 
Hosarl, Kim. v. Frantfurt aM, Hırib, Arm. 
r. Dfientan, Datame Volt, ». Ehonumal 
Barmann, Kim. ». Fresiau, Rollbauien, KIM 
v. Zrankfurt aM, 2 : 

(Drei Kronen.) Sein, P, Korftmeifier 9- = 
Sturg, Pal. Hevierforiter d. Grlangen. drla 
Hernterg, v. Sameſnfurt. Bittel, Garlın T 
Qucrbab. Hofer, Mm. ©. Eremmg. an 

(Botdener Unter.) &eh. Nomfbild. Tr 
0. Burgtunditat. Kupfer, Kim. v. Altentunditd = 
Lehmann, Kim. v. Unifele, Hauh, Kim. v. a 
Wırtmana, Kfm. v. Nettad. Mercer. im. 
Miumeft. Derjeg, Prateitant eo, Münden 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 








Nro. 82. Bamberg, Freitag, 22. März 18411. 





RE’ Für das nihite Duortat Upril — Juni 2684, wollen neue Abonnements für. den Fränkiſchen Merkur noch vor Ablauf dieſes Monats 
befteltt werten, da im Aalle der Verfpitung die früberen Rummern nicht nadwmelfert werden konnten, Der Breit des Fränfifchen Merkurs, bei 
der Erperition bier zu Bamberg if gamziährig fünf Gulden, halbjährig © fl. 45 fr., dierteljährig 1 fl. 36 fr. Dei den koͤnigl 
daveriiben Poelämtern: Im I Ravon sierteljährig ı fl. 47 kc., baldjäbria 3 A, 34 Pr., ganzjädrig 7 M. 8 fr.; im II. Ravon vierteljährig 1 
fl. 55 Pr... baltjährig 3 fl. 40 fr., ganziäbrig 7 A. 38 Pr; im II. Ravon vierteljährig 2 d. 2 Pr., daltjahtig 4 fl. 4. Br., ganzjährıg 8 fl. 8 fr.; im 
IV, Rapon riertchjährig 2 A. 18. Pr., haltjahtig 4 A. 36 fr., ganzjäbrıg DA 12 fr. — Befanntmahungen.aller Art werten aufgenommen, und 
die Finrüöfungsgebübren bei amtlihen Wzeigen für Die dreifpaltiae Detitzeile eter Deren Kaum mit vier Srangern, bei Privat « (nicht 
amrliben) Anzeigen mit zwei Streujern beredinet. Bomberg im Mar; 1814. 


Erpebition bes Fränfifchen Merfur, im Lokale des literar. artiſt. 


Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. 7 Bamberg, 21. Mir. Mach amtlicher 
Veroͤffentlichung ſchloß die Gemeinderehnung ber Stadt 
Sarıberg in dem Dermaltungsjahre 1843/43 ab mit 100,684 fl. | 
23 5,8 fr. Einnahme, 94,180 fl. 25 1/5 fr. Ausgabe, 6503 fl. 
58 3/8 fr. Ueberfchuß. Die bedeutendfte Einnahme lieferte 
der ſtaͤdtiſche Malzaufſchlag mit 19,005 fl. 38 fr. und ter 
Fleiſchaufſchlag mit 15,559 fl. 24 fr. Auf Gemeindeanflalten wur⸗ 
den gegen 24,000 fl., auf Schulden Berzinfung gegen 10,000 fi., 
auf SchuldensTilgung 8000 fl. verwendet. Das Vermögen bes 
ſteht in 162,356 fl. 35 ° fr. Schulden find vorhanden noch 
200,695 fl. 6 fr. zu deren Tilgung der Malzaufichlog beftimmt 
it. — Bei ben katholiſchen Kultus⸗-Stiftungen betrug bie Einnahs 
me 40,923 fl. 475 fr., bie Ausgabe 42,413 fl. 5058 fr. 
Ueberichbuß 7509 fl. 57 fr., reines Vermögen — über Abzug von 
1056 fl. Echulden — 611,733 fl. 18 1/5 fr., darunter 3185 fl. 
1 fr. neue Legate und Aundirumgs + Zufchlffe. Auf den Stif⸗ 
tungs zweck murden gegen 23,000 fl. veraudgabt. — Bei den 
Kofals Wohlthätigfeiteftiftungen belief fich die Einnahmeauf 236,802 
fl. 32 24 fr., bie Ausgabe auf 222,478 fl. 2 9,8 fr, der Ue⸗ 
berihuß auf 14,324 fl. 31 fr. Die neuen Yegate und Funbir« 
unags / Zuſchuͤſſe betrugen 6449 fl. 2 1,3 fr. Zum Stiftungszwecke 
murben ausdegeben gegen 98,000, andern Stiftungen zugeſchoſſen 
über 10,000 fl., an beimbezahlten und neuen SKapitalien verzins 
lich angelegt nenen 94,000 fl. Das Srammvermigen beſteht nad 
Abzug von 2536 fl. 51 2,0 fr. Schulen in 2,538,782 fi. 
198 fe. Daß nebfiden noch viele Privan Woblthätigkeits: Ver 
eine und Stiftungen bier beſtehen, iſt befannt, und deren Med 
nung und Vermögen bierumter nicht begriffen, desgleichen Hicht bie 
der Armenpfleaichaft, fo dag Bamberg mit Recht zu den an Stif— 
tunaen und Inſtiruten fie Wohlthätigfeit und Urmenpflege reich, 








ften Staͤdten gezählt werden kann — ein ſchoͤner Ehrenvorrang. 
Münden Die von Er. Malſeſtaͤt dem Könige zur 
Geſetzgebungs » Commiffion berufenen königl. Beamten 


Inftituts, Karujinergaffe Ne. 378. 


— —— 


und Profefforen find, um ihrem neuen Berufe ganz obliegen zu 
koͤnnen, ihren bisherigen Functionen auf ein Jahr enthoben. Pros 
feffer Dr. v. Bayer nimmt daher auch ſchon an den gegenmärs 
tig am Echluffe des Semeſters an der f. Univerfirde fFartfindenden 
Prifungen nicht Theil. — Mit dem Director des Feſtungs— 
Baues in ngolftadt, Generalmajor v. Becker, find feit einis 
gen Tagen auch ein f. würtembergifcher, ein oroßh. beffiicher und 
ein großh. badiſcher Generalquartiermeiferfiabss Dfficier hier; mie 
es ſcheint in milisdrifchen Angelegenheiten. — Aus einem Schrei⸗ 
ben aus Bayreuth eriche ich, bag dortſelbſt eine mech anifce 
Spinnerei im großartigfien Style erbaut- werden fol, bei wels 
chem Baue ih der Staat betheiligen würde. — AufderSchram 
ne am 16. b. find Waigen um ı fl. 2 fe., Korn um 43 fr. ber 
CS chäffel im Vergleiche zu der legten Schranne gefallen; bie uͤbri⸗ 
sen Getreibeforten blieben fich im Preife gleih. Won den zur 
Schranne gebrachten 10,869 Ecyäffeln wurden 8986 um die Sums 
me-von 147,331 fl. verfauft. Die Mittelpreife per Schäffel was 
ren; Weizen 10fl. 43 fr., Korn 14 fi. 190 kr., Gerſte 14ff. 51 fr. — alfo 
32 fr. höher, ald Korn — und Haber 6fl. 46 fr. — Hr. Oberſtu⸗ 
dientath v. Schrenf wird biefe Moce aus Nıhen, wohin berfels 
be ald Courier gefandt wurde, hier zuruͤckerwartet. 

Wie verlauter, wird fih Er. k. Hoh. der Prinz Luitpold, 
wenn nicht anders verfügt wird, am 7. April nach Florenz beacs 
ben. — Tom Monat April an wird bier eine neue militärifche 
Beitfchrift erſchemen, betitelt „Archiv für die k. bayeriſchen 
Dfficiere”, und rebigist von zwei bayerifchen Mrtillerieofficieren, 
Hauptmann His und Oberlieutenant Schmölzl. Die Tendenz 
diefer Zeuſchrift if, wie die Eubferiptionseinladung befagt, eine 
rem militaͤriſch⸗ mwiffenichaftlihe, in‘ welcher die vielen Erfah 
rungen, Forſchungen und Unfichten ber Dfficiere, insbefondere 
bes Rt. bayer. Heeres, über Militärgegenflände, mir ſtrenger Vers 
bannung aller Beziehungen auf Politik und ohmealle Berienlichkeis 
ten, binterlegt werben ffnnen. — In den leiten Tagen iſt ein 
toͤnigl. würtembergifcher, ein großherzogl. bediſcher und großh. 











En Feuilleton. — — 


Geſchichtskaleuder. 

Iobann Wolfganag von Goethe, Herzogl. Weimar. Geh. Rath 
und Miniter, (Alaſſiſcher Dichter und Profaift und ausgezeichneter Natur 
toriber) flirbt 1832. 

Goethe's Sterbetag. 


(a2. Mir.) 
Das waren frine letzten Worte, 


Und auf Des Lichtes golt’nem Schein, 


„Noch etwas Licht laßt mir herein“! | 
= * 
reg er binab zur dunklen Piorte | 

| 


Am VPult, im Lehnſtuhl afterarau, 

Lednt ſich der Leib, geformt nnd prächtig: 
Noch glänzt des Auges erndca Bla, 

Noch möltt die Stirn Ach fer und mächtig. 


Ep ruht er da, — ter große Meiler; 
hubt tott, von mo den Alammenklig 


! 
H 
Wie Zeus auf feinem Woltenig — 
Er bat qiworfen in die Genfer, | 


Klar war fein Leben, Har fein Tod; 
Ihm war die ganze Welt ja Klarheit; — 
Er trant ın reinem Morgenrotb 

Mit frobem Mund bie ew'ge Wahrbeit: 


„Mod etwas Licht Takt mir herein’! 
Co konnte nur ein Goethe fügen, 
Und me des Lichtes goid’ner Schein 
Durft feinen Oeiſt nad Oben tragen! — 
€ A. Shlocendad. 
Dlumen anf Goethes Grab, 
(Aus feinen Exhriften.) 
(Aavfi.) 
Vom Exje befreit find Strom und Bitte 
Durb des Frühlings beiden, belebenden Bird, 
Im Thale grüner Hoffnunge-&lüd; 
Der alte Winter, in feiner Shmiht, 
Zog ich in rauhe Berge zurdd. 
Men torther fenter er, fliebend, nur 
Obnmachtige Schauer förnigen Lifte 


⁊* 


heſſiſcher Generalſtabsofficier hier eingetroffen (Oberlieutenant 
Hardegg, Hauptmann Kunz; umd Hauptmana . Meyer), melde 
von ihren Regierungen beauftragt find, im Verein mit Öfficieren 
des #. bayeriſchen Generaltabs eine gemeinſchaftliche Militärs 
karte von Gübdeutfchlamd zu entwerfen. 

Generalmajor v. Beder, der Vorſtand der Feſtungsdau⸗Di⸗ 
rection in Ingolſtadt, iſt feir einigen Tagen hier und hatte heute 
Aubienz bei Er, Maj. dem Könige, — Die „Siegeshalle”, wel 
che am Ende unferer fubwigaftrage erbaut wird, fo mie die am 
Anfange diefer Straße ım Bau begriffene „Feldherrnhalle“ iſt ber 
reitd fo weit gebiehen, daß der ganze Grund zu diefem großartigen 
Baue bereits herausgemauertift, und nunmehr an dem Bau oberhalb 
der Erde begonnen werten fan — Die hiefigen Bierdrauer follen ſich 
entſchloſſen haben (wenn vielleicht aud nicht aus ganz freiem Ans 
triebe) ım fommenden Sommer, für melden die Biertoxe auf 6 
fe 2 pf. feſtgeſetzt it, das Vier um zwei Pfenmige unter ber 
Tage zu geben. — Seit gefiern hat der aufs Neue eingetretene 
Winter fein Ende, und mir haben die ſchoͤnſten Fruͤhlingstage. 
Heute bemerkte man daher auch fchen an mehreren Bauen bie 
Arbeiter in Beſchaͤftigung. Haͤlt diefe Witterung an, fo mird 
ihon im Laufe der kommenden Mode auf allen. Seiten ber 
Stadt dad Bauen wieder beginnen. Zu einigen fechjig neuen 
Säufern fol bereitd die Erlaubniß zum Bauen errheilt worden fein. 

MWeinverfteigerungen in ber Pfalz, (Zweiter Ber 
richt.) Die Hauptrefultate der Verfieigerungen von Htu. Spin d⸗ 
ber ın Forſt find: 182707 wurde verfieigert zu 405 fl; 1834 er 
zu 517 bis 715 fl; dagegen auf Gebote zu 500 und Voo fl. micht 
abgegeben. 1840 tt 197 fi; 1841er 242 bis 530 fl; zu 600 fi. 
nicht abgegeben. 1842er zu 268 bid 022; zu 500, 667, 815, 
1365 und 1405 nicht abgegeben. 

Verſteigerung von Hrn. Giben zu Deidesheim: 1834 17 
wurde verfleigert zu 700 bis 1010 fl.; 185er 505 — 555; 
1839er 211; 1840 255 — 505; I84ler 470 — 60%; 
18427 300 — 805; zu 1200 fl. micht abgegeben. 184317 155 
— 321 fl 

Verfleigerung von Hrn, Wernz in Grethen: 18397 wurde 
verſteigert zu 151 — 179; 184087 193; 1841er 155 — 243; 
184287 225 — 279; 184317 109 — 126 fl. Das Fuder ſtets 
zu 1000 Liter gerechnet. — Im Ganzen murden ım voriger 
Mode 240 Fuder abgegeben. (Ep. 3.) 

Nürnberg, 20. Mär. Nach neuerer allerhoͤchſter Enıfchlies 
Fung wird die hier liegende Divifion des Chevaulegers Regiments 
Kronprinz, deren Verlegung nach Neumarktauf ten I. Ma d. 
I. angeorbuet war, nunmehr in hiefiger Barnıfon verbleiben, 

Preußen. — In Köln bar fich em Comtté zu dem Zweck gebils 
det „die wichtigften und bevöllertſten Punkte der umliegenden gewerb⸗ 
reichen Gegenden durch Eifenbahmenzu verbinden. Dasfelbe erblict 
das Mittel der Ausführung in einer Kreu bahn, die mit Berüh ⸗ 
sung von Neuß die Städte Diffeldorf, Krefeld, Gladbach umb 
Köln zu Endpuntten haben müßte, deren Kreuzungsfielle in bie 
Nähe von Neuß und zwar noͤtdlich dieier Stadt file. Es ſchlaͤgt 
eine ſolche vor ober, falls die Gonceffionirung der Diffeldorfs 
Haſſeltet Bahn erfolgte (mas nad einer frühern Machricht in der 
Ag. Preuß. Zeitung zw fchliefen und wegen der Ausführung der 
When Maefirihrer Babın nid wahrſcheinich ericheint). und das 
durch die Diffeltorfs Gladbacher Bahnftrecte überflüfig werden 
follte, ee einfache Hahn zur Verbindung der Städte Köln und 
Krefeld, melde die DüffeldorfsSpaffelter Bahn im der Mähe ber 


Stadt Neuß durchſchneiden wuͤtde. Die Bahn wirb bem bichts 
bevöiferten Kreife Gladbach die Verbindung mit drei großen /@räds 
ten eröffnen, und Krefeld mir Duͤſſeldorf und dem bergifchen Ei 
fenbahnen mit Köln ıc. verbinden, wozu dad Bedürfnig längft ger 
fühlt warb. (4. 3.) 
Deiterreih. — Die Wefer»Beitung fchreibt vom Main, 
die Vermählung einer Tochter bes ruffilhen Kair 
fers mit dem Erzherzog Stephan fer, wenn auch nicht auf 
Hinderniſſe, do auf Verzögerung geflogen. Graf Orloff habe 
nämlich einen Kurier mit der Nachricht nah St. Petersburg ges 
ſchick, Kaifer Franz habe eine Ute des Inhaltes Hinterlaffen, daß 
in der faif. Familie von Deflerreih nie gemiſchte Ehen ftattfins 
ben folten, ſomit fei ed eine unerläßliche Bedingung, daß bie 
Großfürfin zur kathol. Kirche Übertrete und daß bie fdmmtliche 
Descendenz aus der Ehe in bderfelben erzogen werde. Bu erwar⸗ 
ten fei, daß der Kaifer von Nußland fi) in diefe Bedingung fils 
gen werde, ba fie in Beruͤckſichtigung der engen Beziehungen 
Deſterreichs zum Katholizismus faum andere zu erwarten gemes 
fen. Es bemeife diejes, wie feit ſich Deflerreich gegen alle ruifis 
ſchen Beftrebungen und Einflüffe zu arronbiren und abzufchließen 
fuche und wie wenig eine Familien⸗Allianz mit Deflerreich politiſche 
Folgen haben werde. Wie feſt aber Kaifer Nitolaus eine ſolche 
Allianz verfolge, erhele daraus, daß er nicht nur wirklich, fondern 
ſelbſt Scheinbar die erſten Schritte zur Vermählung feiner Tode 
ter unternehme und feinen Vertrauen nach Wien fende, nachdem 
Erzherzog Stephan im verfloffenen Sommer durch die ihm zu Wei⸗ 
mar zugeſtoßene Krankheit abgehalten worden, ben Berliner Hof 
ju derfelben Beit zu befuchen, ala fich der Kaifer dort befand, 
Großbritannien. 

London, 13. März. Der „Sun“ bringt heute eine aus⸗ 
führlihe Beichreidung des großen Gaſtmahls, das zu Ehren 
O' Connell's geſtern Abent im EoventgardensThen 
ter ſtatt hatte, Dies Gaſtmahl, dem, bie Damen und ng 
auf den Gallerıen abgerechner, etwa 1080 Perſonen beimohnten, 
während noch Zaufende außerhalb des Theaters ſtanden, bie feine 
Billete mehr erhalten hatten, iſt eine der großartigften Demons 
Rrationen, die von der liberalen Partei bis jegt gegen die Megier 
rung gemacht worden. — Ns D'Eonnell gegen 6 Uhr im Theas 
ter eintraf und das Schmettern der Trompeten feine Ankunft 
verkuͤndigte, wurde er mo möglich noch glänzender empfangen, 
ald in der Verlammlung des UntirKorngefegverein. Die ganze 
Gefellfchaft erhob fih, Sadtücher und Hüte wurden geichwenft 
und mehrere Minuten hindurch dauerte der Beifalsfiurm. Dann 
fegte man fich zur Tafel. Den Vorfig führte das befannte libe⸗ 
rale Parlamentsmitglied, Hr. T. Duncombe. Ihm zur Nechten 
faß Daniel D’Comnell, zur Linken ber Graf von Ehreweburg. 
Die Hauptdemonfiration der DVerfammelten befiand in dem über 
alle Befchreibung gehenden Beifall, womit fie bie Reden Duns 
combe's und O Connells aufnahmen. Auf dieſe Reden fommen 
wir morgen zuruͤck. 

In der gefitigen Unterhausfigung murbe ber Antrag bed 
Hm. Eobden auf Ernennung eines befonderen Ausfchuffes, wel ⸗ 
er über den Einfluß der Schutz-Einfuhrzoͤlle auf bie 
Intereffen ber Pächter und Feldarbeiter des Landes Unterfuchungen 
anftellen ſollie, nachdem fi Hr. Gladftone bemfelben widerſetzt, 
mit 224 gegen 133 Stimmen verworfen. 

Taf follte man aus den Schritten, die D’Connell im 
Unterhaufe thut, entnehmen , daß er bereits über bie Abficht der 
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Fa Streifen udtt die grüntude Mur; 
Aber die Sonne tulret Fin Weifeh, 
Literall regt Ach Bildung und Streden, 
Aut will Me mit Barden belcten; 
Doch an Blumen fehlt's im Revier, 
Eie nimmt gepupte Menſcen valbr, 
Hehre dich um, von dieſen Höden 
Rad) der Stadt gurüdzuichen. 
Aus dem hehlen finitern Thor 
Dringt ein Dumpfes Gewimmel berser. 
Jeder ſount Ha heute fo germ, 
ie feiern die Auforfebung des Herrn, 
Denn Re find felber auferlanden, 
Aus nisdriger Hänfer Dumpfen Gcmädern, 
Yus Hantmerkd» und Gewerbet: Banten, 
Aus dem Drud von Gicteln und Didern, 
Wut der Etrafen queiihenten Enge, 
Aus der Airchen chrwürdiger Nacht 
Sind ür ale aw's Licht gebracht. 
Sich wur Ach! wie bebend Ah tie Menge 
Durk die Gärten und Felder zerfdlägt, 


1} Bie der Fluß in Breit! und Länge, 
So maachen luitigen Machen krwegt, 
Uad, bis zum Sinten überladen, 
Entfernt fi dieſer legte Kahn, 
Cciöf von des Bergeb fernen Pfaden 
Blinten uns farbige Meider an, 
I% höre fhon des Dorfs Getümmel, 
Dier iR des Volkes wahrer Himmel, 
Zufrieden jauchtt groß und Hein; 
Hier bin ih Menſch, hier darf ichs fein. 


Ber in der Weltgeſchichte Icht, 

Dem Augenblick folt er richten? 

Ber in die Zeiten ſchaut und rede, 

Nur der ift werth zu fprehen und su dichten. 
* 


„Du haſt Unſtert lichtkeit im Sinn; 
Kannſt du und deine Gründe nennen? 
Gar wehl! Der Hauptgrund liegt darın 
Dat wir fie nit entbehren können. 

* 
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Regierung in Betreff feines und des Schickſals feiner Genoffen 
gerau unterrichtet iſt. Der 15. April, an welchem die Megierung 
auf bie Errafe der Verurtheilten antragen fann, nähere fi, 
aber noch hat mam micht gehört, daß D’Comnell irgend etwas 
gethan, um bie Folgen des uber ihm und feine Gefährten aus— 
gefprochenen Schuldig abzumenden; im Gegentbeil, er verräth 
eine große Sicherheit umb verfährt im Parlament ganz fo, als 
ob ihm nichts Echlimmes bevorftehe. So fündigte er vorgeſtern 
im Unterhaufe an, er werde bald nach Dflern eine Bill einbrin⸗ 
gen, zu dem Zwede, baf eine Definition bed Verſchwoöͤ— 
rungsgeſetzes und des darauf bezüglichen Zeugenbeweifes feſt⸗ 
geftellt werde, und ferner noch eine Bill, daß alle ſeit der Union 
erlaffenen, die Pachtverhälmiffe betreffenden Verfügungen aufges 
hoben werden mögen. Namentlich bei Ankündigung der erfien 
Bil erflang von allen Seiten ein Hört! Hier! — In berfelben 
Eıgung beantragte D’Eonnell auch den Druck der ſchon von ihm 
angezeigten Bill, der zufolge die katholiſchen Erzbifchdfe und 


- Prieiter im Sjrland ermächtigt werben follten, Geldverwilligungen 
’ gung 


oder Uebertragungen von Fandeigenihum, ohne Einmifchen von 
Depoficaren , fir fi und ihre Machfolger anzunehmen. Seine 
Abſicht fei ed durchaus nicht, bemerkte der Untragfteller, durch 
feine Motion der von ber Megierung beabfichtigten und in ber 
Tpronrede angefindigten einfchlägigen Maafregel Eintrag zu 
tbun, vielmehr glaube er, feine Bill merde die Abfichten der Mes 
gierung erleichtern. Er fordere nicht die geringfle Ermeiterung 
der gefeglichen Befugniß, fondern wuͤnſche blos den Karholifen 
eine Gelegenheit zu verihoffen, zu ben mit ihrer Kirche verbuns 
denen fpeziellen Zwecken Geldſummen ober liegende Gründe zu 
beftimmen. Unter ben jegigen DVerhältniffen fehle es ber katholis 
ſchen Geiftlichfeit an geeigneten Wohnungen, fo daß ihre Lage 
eıne ſeht traurige fei. Er wuͤnſche ben katholiſchen Erzbifchdfen, 
Biſchoͤſen und PM orrern in Yrland nur zu dem Ende die Gewalt 
einer Korporation zu verleihen, daß fie Landbeiig antreten Finn 
ten. Die Katboliten follten nur die : Befugniß baben, bie farhos 
liſche Kirche zu dotiren, und dieſe Dotationen fein zur Wuͤrde 
des Klerus unumgänglich nothwendig. — Nachdem Herr S ha w 
erklaͤrt, gegen dieſe Bill werde er niemals ankaͤmpfen, geſtattete 
das Haus den Druck berfelben. 
Spanien, 

Madrid, 10. Mär. General Roncali ift am 6. März an 
der Epige feiner Truppen in Alicante eingeräct. Die Mitglieder 
bed Ayuntamiento's hatten ihm die Echlüffel der Stadt über 
bracht. Anderthalb runden nad dem Einmarfch der Truppen 
wurde die Nationalgarde von Alicante aufgeloͤſt und entwaffner. 
— Die Infurgenten zu Carthagena haben am 4. März einen 
Ausfall gemacr, murben aber von bem —— — unter 
General Concha zurückgeſchlagen. 

Madrid, 11. Mär. Zu Alicante find nachſtehende offis 
ciele Bekanntmachungen erfdienen: 1. Vierter Militärbdiftriet; 
Dperationscorps; Generalftad; Bericht über die Anführer, Offis 
crere und Soldaren der Armee und ber Narionalmiliz, welde 
beute um 7 Uhr Morgens erfhoffen werden find, 
weil fie Theil genommen an der Revolte von Alicante, (Folgt bie 
ausführliche Aufzählung nad Namen und Graben von vier und 
zwanzig Gefangenen, von melden feche, den Infurgenm 
tendef Bonet mit einbegriffen, im bem Dorfe Erla und acht 
zehn zu Wlicante felbft gleich mac dem Einzug der Truppen ber 
Königin arretirt worden — CTEEN VOEBOH PUR.) AORONIRRE. U SCAREKSG. ——— Hauptquartier NIISBIG 8. ** 


AU unfer redlichſtes Bemuhn 

GSlückt nur im undewußten Momente, 
Wie möchte denn die Nofe blühn, 

Wenn fie der Sonne Herrligkeit erfennte! 


Bir nicht das gange Auge fonnenbaft, 
Die Eonne fönnt «8 nie erbliden;, 

Tag’ niet in uns des Getted eiane Kraft, 
Wie könnt’ uns Gottliches entzüden? 


Nehmt nur mein Leben bin, in Bauſch 
Und Bogen, wie ichs’ führe; 
Andre verſchlafen ihren Rauſch, 
Meiner ſteht auf tem Papiere. 

+ 
Sollen dich die Doblen nicht umichrein, 
Diußt nicht Knopf auf den Kirchthurm fein. 


1344. Der Brigabier, Chef des Generalſtabs, Joſe M. Lavina. 
— 2. Tagesbefehl vom 8. Mär; 1844 aus dem "Hauptquartier 
zu Alicante, Soldaten! Der Act der Juſtiz, dem ihr fo eben 
beigemohnt habt, iſt ſchrecklich. Gebe der Himmel, daß es ber 
legte geweien fein möge, der unfer unglüdliches Baterland bes 
trübt, Mögen forthin bie Ehrfüchtigen ihrer enibrannten Leidens 
ſchaft Schranfen ſetzen umd die Srregeführten bie Augen öffnen. 
Unheil über den, der nicht einfieht, daß bie Zeit der Revo⸗ 
Iution vorüber if! — Soldaten! hr maret es, bie fie 
für Spanien gefchloffen habt mit den Schluͤſſeln dieſer Stadt, 
erobert durch eure Treue, eure Standhaftigfeit und eure 
Mannszucht. Pahret mur force, euch gu verhalten, wie 
bis baber, und rettet ben Thron eurer Königin. (Ge) 
Noncali. (Ein Bericht des Generald Noncalı aus Alicante 
vom 8, März gibt mehrere Einzelheiten über die Einbringung 
Boner’s, der fich gefluͤchtet hatte, aber von ben ihm nachge⸗ 
ſchickten Truppen erreicht wurde.) ° 
chweden und Norwegen. 

Stockholm, 8. Maͤtßz. Koͤnig Karl XIV, Johann if 
heute Nachmittags 4 Uhr verflorben. König Dstar 
1. hat den vereinigten Thron von Schweden und 
Norwegen beftiegen. Mach der im Billerin vom 5. d. ers 
mähnten Ohnmacht war der König matt und ohne Eßluſt; in der 
folgenden Nacht hatte er jedoch guten Schlaf, und nahm am Mors 
gen einige Nahrung, war ohne bedeutenden Schmerz und völlig 
fieberfrei. Allein die Kräfte ſchienen abzunehmen, umb unterm 
rechten Ohr war eine Drilfengefchmulft entftanden. Das Bületin 
vom 7. meldete eine Verſchlimmerung; bie Kräfte fanfen, undbie 
vorher befonderd zur Nachtzeit eingerretene Unruhe ging in ein felten 
unterbrochenes Delirium über. (In Folge diefed Buͤlletins wur 
ben geftern und heute in der Schloßkapelle Gebete gehalten, 
und die Schaufpiele eingeftellt.) Heute früh um 8 Uhr erfchten 
ein Buͤlletin, wonach das Delrium, nur felten durch Schlummer 
unterbrochen , ben geflrigen Nachmittag und die Macht anhielt, 
und ber König heme Morgens um 4 Uhr bei zunehmender Schwach ⸗ 
beit und Schwierigfeit im Schlucken in eine Betäubung verfiel, 
bie noch fortdauerte. Um 1 Uhr Nachmittags meldete ein neues 
Buͤlletin, daß ber Zufland unverändert fei, und das letzte um 
3/1 auf 4 Uhr Nachmittags batirte bringt die Trauerkunde mit 
folgenden Worten: „ge. Majeftät fuhr fort, Mil, und wie es 
ſchſen ohne Schmerzen, im Tobesfchlaf zu liegen, der um 2 Uhr 
Morgens anfing, bis um 3 1/2 Uhr Nachmittags das theuere 
Leben Sr. Majeftät erloſch.“ 

Griechenland. 

Ancona, 9. März. Die legte Poſt aus Athen (27. Febr.) 
bringt die Nachricht von der am 25. v. M. eingereichten Entlafs 
fung des Minifters bed Aeußern, Hrn. Metaxas. Der König 
bat fi, nad langem MWiderftreben und nachdem alles verſucht 
worden war, um Hrn. Metaras zur Zuruͤcknahme feines Gefuches 
zu bewegen, erſt ſpaͤt Abends entfchloffen bie Entlaffung anzuneh ⸗ 
men, Nah den eigenen Aeußerungen bed Grafen Metarad zu 
urtheilen, fcheint er vorzüglich durch den Einfluß den bie aus ⸗ 
märtigen Diplomaten auf ben Gang der Beratfungen im ber 
Nationalverfammlung nehmen follen, zu biefem Schritt bemogen 
morden zu fein. Die Verſammlung batte ſich befanntlich über die 

| Dauer der Senatorenmwürbe auszufprechen; es hieß, es hätte ſich 
eine gleiche Stimmenzahl für die Lebenslänglichteit wie für die 
Dauer von zehn Jahren ausgeiprochen; nach andern en bie 
Ein reiner a ee ee wird wohl begehrt, 
| Dod dem Sedanken rein zu baten, 
Die edelfte von allen Baben, 
Das if mir alle Reime werth. 
” 
„Sie wollten bir feinen Beifall gönnen, 
Du warf niemals nad ihrem Sinn!“ 
Hätten fe mich beurtheilen fönnen, 
So wär! ich nicht was ich bin. 
* 
Pos nupt die glübente Natur 
Bor deinen Augen bir, 
Was nupt dir das Gchildete 
Der Kunft rings um dich ber, 
Winn liebevolle Schöpfungekraft 
Nicht deine Seele füut, 
Und in den Fıngerfpigen dir 
Nicht wieder bildend wird! 





legtere Meinung eine Stimme mehr gezählt. Wie bem fei, ber 
englifhe Gefandte fuchte für die Lebenslänglichkeit der Senatoren 
gu wirken, mie dieß wohl im Geift feiner Infiructionen liegt. 
2% Kolokotronis, beffen Einfluß in der Verſammlung täglich zu 

igen fcheint, fol num auf tem Rath des brittiſchen Geſandten 
ed unternommen haben, nod einmal über die Frage abftimmen ju 
laſſen, und es gelang ihm wirklich für die Lebensdauer jener 
Würde eine Mojorität von 15 Stimmen zu Stande zu bringen, 
melde Mehrheit dadurch erlangt wurde, daß er ‚eine Anzahl von 
ten Mitgliedern die für die gehnjährige Dauer votırt hatten, zur 
Enthaltung von der abermaligen Abflimmung über diefen Gegen 
Rand zu bewegen gewußt hatte. Dieß verdroß nicht nur Meras 
xas, fonderm auch die meiften Führer der Oppofition. Die Zweck⸗ 
mäßigfeit des Befchlufes über die lebenslänglihe Dauer ber Ger 
natorenwurde diirfte infofern zweifelhaft fein, als der König ſich 
bei Ernennung der Senatoren auf die jegt vorhandenen Norabilis 
täten befchränft fehen wird, welche doch zumeift entweder als 
ausgemadhte Feinde oder ale fehr zweifelhafte Freunde des gegen, 
waͤrtigen Koͤnigthums erfheinen, Es ſcheint daher der König durch 
den reformirten Beſchluß des einzigen Mittels beraubt zu werden, 
wodurch er in der folge die erfle Kammer fäubern und ein gun⸗ 
ſtiges Nevirement hätte hervorbringen können. — Dem Beiſpiel 
des Metoras folgte bald der Eultminifter Hr. Echinas. Hr. v. 
Schrenf war aus Rnchen ol6 Gourier in Athen eingetroffen. (X. 3.) 

Mordamerifa. 

Zu der geftern in unſerm Blatte mitgecheilten Korteſpondenz⸗ 
nachricht aus Paris, den Ungluͤcsfall auf einem Dampfſchiff betrefs 
fend, bringt die Kölner Zeitung noch folgendes Nähere: Mit 
dem „Princeton“ hatten an den vorherigen Tagen ſchon mehre 
Probefahrten ſtatt gefunden. Zu der ſo traurig abgelaufenen Fahrt 


hatte der Kapitain des Schiffes Hr. Stockton eingeladen; es follte 
bie Feſt⸗ und Galafahrt feines Echiffes fein. Daffelde war den 
Strom bis unterhalb Moun Bernon hinabgefahren und auf der Nückfehr 
noch etwa 25 Minuren von Alerandria entfernt, ald aus einer der 
neuerfundenen ungeheuern Kanonen, auswelder man während 
ber Fahrt ſchön zweimal gefhoffen hatte, ein britter 
Schuß, mit gewöhnlicher Dienftladung ganz mie die frühern, abs 
gefeuert ward. Die Kanone, welche auf dem Bug des Schiffes 
fand, zerfprang in ihrem bintern oder Bobentheile, und verbreir 
tete Tod und Vernichtung Über das DVerded. Waͤhrend das loss 
geriffene Eger Bollwerk des Echiffes 
mederwarf, geſchah die Tödtung der geſtern erwähnten Perſonen. 
Bon den umherfliegenden Eifenflücen wurden auch einige Kanos 
nire getroffen und augenblicklich getödtet. Auch Oberſt Kennon 
verlor fein Lehen. Sehe Matroſen und ein in Dienflen des Präs 
fidenten Tyler ſtehender Mulatte, wurden ſchwer verwundet und 
legterer farb furz darauf. Zu den leichter Vermundeten gehören 
Kapitain Stodtom und Oderſt Benton. Die Damen am Bord 
famen, da fie gerade unten zu Tiſche Sagen, unverlegt davon; 
während der zwei erflen Abfeuerungen der Kanone, twaren fie auf 
dem Verdeck, und größtentheild dem Geſchuͤtz ziemlich nabe 
geweien, um die Kugel ins Waſſer einfhlagen zu eben. Blos 
Frau Gilmer befand fih auf dem Verdeck, als die Erplofion ers 
folgte und ihr Mann fiel, auf deſſen befonderes Andringen die noch ⸗ 
malige Ubfewerung des Geichüges erfolgt war. Präfidene Tyler, 
der unten bei den Damen war, eilte fogleih aufs Verdeck und 
blieb bis Abend bei dem Leichen an Bord; die alsbald durch ein 
anderes Dampffciff von Alerandria herbeigeholten Aerzte leifteren 
den Verwundeten allen möglıhen Beiftand. 
Verautwortliser Nrosttsur: Ze Fuuct. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 


—* In 2, Berger's Buchhandlung in Leipzig erfhıen und iR in alen Budhantiungen ju 
mi 


YAinsworth 


Die Geheimmniffe von London. 


Mit Bildern. 


nies — Aates Bänden. 16. br. a5 ggr. ober 24 fr. j 
Die günfiige Aufnahme, melde dieielden fanden (das erſſe Bandchen eridien bereits im Alter 


Auflage) wird bei dem Erſcheinen eines jeten nur nod erhöht werten. 


(Borräthig im literar. artift. Juſtitut in Bamber 3 5 
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Freitag am 29. März 1844 Vormittags 10 Uhr 
werben bei ber unterfertigten Polizeibehärde auf dem Narhhaufe nachſtehende Eifenbahns 


bau / Arbeiten auf dem Wege der 


allgemein fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nänlic: . 
Die Hogbauten für den Bahnhof in Erlangen beftehend aus dem Ltationds 
Hauptgebäude Mr. I uud tem Maffers und Sohlenhaus mie Ladeplag und Wagens 


Nemiffe Pr. II jedoch mach den einzelnen Handwerken, wänlich: 


1) Grunde, Maurer, Steinmetz⸗, Pflafiers und Dachdederarbeit 


nebjt Brunnen veranſchlagt zufammen 3 
2) Tuͤncherarbeit nebſt Oelanſtrich . 
3) Zimmer⸗Arbeitt 
4) Schreiner ⸗ Arbeiittt 
5) Schloſſer-Arbeit mir Eiſengußwaaten 
6) Glaſer ⸗ Arben — DR 
7) Floſchner-Arbeit nebſt Blitzableitunz 


Line, Koſtenanſchlaͤgt und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 16: März 1814 
an im Amtslokale der mitunterzeihneten k. Eiſenbahnbau-Seltien zu Jedermanng Eins 
ficht offen, wo auch die lihegtaphirten Submiſſiens ⸗Formulatien in Empfang genommen 


werden koͤnnen. 


Die Eubmiffionen muͤſſen in verſchloſſenen Couverten und vorſchriſtemaͤßig übers 
ſchrieden länaitend bis 29. März 1844 Abends 6 Uhr bei der anterfertigten Polzeis 
behirde franlirt eingereicht fein, und es hat fich jeder Submittent am Erdffnungstermine 
eimufinden, um ber Eröffnung der Submiflionen beijumehnen, und feine Zulafungss 
ſowie Cautionsfaͤhigkeit durch legale Zeugniſſe auf Erfordern genügend nachzuweiſen. 


Erlangen den 14. März 1844. 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Dr. Lammers. 


Betanntmahung. 


Königl Eifenbabnbaus Sektion. 
(L. S.) Fries, 


t 
Grünemald, fürkl. prımat. penf. Kellermeifter, 
1% — Zu Yugsburar Swiefel, Chirurg, 
5. — Au Daıfau: rn. Erödl-Gerburg. 
Meſer. — Zu aufbeuernr Heinzelmann, 
Fürgermerker u. Erosbantler. — Zu Dark 
Preitz Proeufer, Zollmart, 61 5. 


Geſchafts ⸗Nr. 375. 


Srrannenprese, 


Ban 30 A. 45 fr Mor 19 0.20 Pr. Gerite sd 
R- 51 dr. Hater 0 fl, 36 fr. 

Kegensburger Schranne vom 10. März. 
Wenen 17 fl. 18 fr. Kern 13 fl, 20 fr. Gerſie 
13 N. au Pr. Hader 7 N. 42 fr. i 
Würzburger Söranne vom 16. Miri. 






50 fr. Sauber 6A. — ir. 
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Schitlfahrtsanzeige. 

4 Die Ladezeit des Rangfchiffer« 

& Georg Messerschmidt endiget 


am 28, d. M. Abends. 
Bamberg den 21. März 1844. 
F 4. Wucherer, Güterhestätter, 
Fi u a 





. 15835 fl. 29 fr, 
1753 „54 „ 
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1228 „56 „ 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 83. 


Bamberg, Samftag, 23. März 


1844. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden Ce Maj. der König haben am 
14, db. ausjufprechen gerubt, daß ber für bie Civilliſte erbaut 
werdende neue Palaſt bie Benennung „Wirrelöbacher Palaſt“ 
daben follte. Die betreffenden Stellen find bievon, ber Darnachach⸗ 
tung wegen , burch befondern Erlaß in Kenntniß geſetzt worden. 
— Er. Moj, der König haben ſich dewogen gefunden an die Stelle 
des verftorbenen Generallieutenants Fabricius Grafen v. Pocci 
den Grafen v. Tuͤrkheim Montmartin zum Oberſthofmeiſter 
rer Maj. der Königin zu ernennen. — Die feierliche Eroͤff ⸗ 
nung der Forfifhule in Aichaffenburg finder am Mittwoch 
den 30. April d. J. Statt. — Der Staarsgüter, Adminiftrarer 
und Direktor der Landwirthſchaftäsſchule in Schleifheim, Fr. €. 
Kraus, if diefer Stelle enthoben, und in erfler Eigenſchaft zur 
Bermwaltung des Staatsdomaͤnenguts Triesdorf in Mittelfranfen 
berufen worden. — Am 15. d. langten die fterblichen Ueberrefte 
bee Prinzen Ludwig und Johann, Edhne des Prinzen 
Eduard von Sachſen-Altenburg, aus Minden in Altenburg 
“ und wurden in ber neuerbauten Fürftengruft feierlich beis 
geleßt. 

Kriegsminifterium. Im Einverfiändniffe mit dem fol. 
Minifterium des Innern wird den Militärbebörden zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung eröffnet, daß bei allen künftigen Aushebungen 
der oberfte Necrutirungsrath werde angewieſen werben, über diejenigen 
durch das Loos in bie Armee berufenen Eonfcribirten, welche die Zurück 
ſtellung nach ben dh. 47,48 und 49 bes Heer»Ergänzungsgefepes jmar 
nicht anzufprechen haben, deren Verbältniffe aber ihre Begünftigung 
durch Beurlaubung ganz vorzüglich wuͤnſchen laffen, fogleich beider 
Aushebung Belchluß zu faffen, und den Antrag auf thunliche Aufs 
nahme und Belaffung berfelben in ber Zahl der vorläufig überkom⸗ 
pletten Mannfcaft, fo lange deren, welche aus der betreffenden Alterds 
Maffe bei der einichlägigen Heeres Abtheilung noch beftehen wuͤrde, 
fogleih in bie Zutbeilungelifte zur moͤglichſten Bedachtnahme von 
Seite der treffenden Milirärbehörde aufzunehmen, wobei fih von 
ſelbſt verſteht, daß biefed Verfahren mur in dem ruͤckſichtswerthe⸗ 
ſten Fällen Rattfinden, und einen Erfolg für bie alfo Empfohle ⸗ 
nen erwarten lafen kͤnne. Münden, den 14. Febr. Auf Er, 
f. Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. An bie Divifions, und Korper 
fommandos alfo ergangen. (Int»Bl. für Oberfr.) 

Da von dem Bürgermeifler und Math der freien Stadt Frank 
furt angezeigt worden if, daß von Eeite ber k. Behörden jede 
Erlaubnif, refp. die erforderliche Beicheinigung zum Eintritt in 
Franffurter Militärbienfte geradehin vermeigert werde, fo 
wird die f. Megierung K. d. J. beauftragt, bie untergebenen Behoͤr⸗ 
den aus Anlaß obiger Angabe zur fünftigen Darnachachtung dar⸗ 








Gefchichtöfalender. 
Yaguftron Kotzebue, Ruffifher Eollegienrath, Theaterdichter und 
Romanfsbriftfieler, wird durch ten Studenten Sand aus Wunſiedel er 
morbet 1819. 


Die MaximilienéStiftung in Mürnberg. Wie innig und 
wahr ſammtliche Bewohner Baverns den höwflieligen König Marimilian 
liebten und verehrten, duferte üb am Iinrerfennbarften zur Zeit ber Beier 
ferner 286jaͤhrigen Rrgierungsperiode, am 16. Rebrwar 1824, Unter vie 
dauernden Schöpfungen jur Feier und zum ewigen Andenfen dieſes feRli, 
hen Tageb gehört auch die Marimiliansfiftung in Nürnberg, welche 
von der Buͤrgerſchaft der Stadt neh ihren Borflädten Wöhrd und Boften- 
bof, dann dem Töniglichen Militär und ten königlichen Civilfaatsdienern 
durch freiwillige Beiträge gegründet wurte, und den Zwed hat, arme und 
mwürdige Knaben aus erwähnten Bejirfe bebufs der Erfernung ibres 
fanftinen Berufs zu unterlügen. Nürnberg if zwar reich an Stil - 
kungen aus der Vorzeit für gemeinnügige und woblthaͤtize Zwecke, allein 
eine folbe Benährung von Brfinnung der Eintracht, fo wie der allfeitigen 
treuen Ergebenteit am die Pöniglibe Perfon, war der Neuſeit vorkibalten. 
Ueberdieh find deinaht ale diefe Stiftungen theils ter dieecten Wodlthätig 


ſche Militaͤrdienſte geflatter werben koͤnue. 


entſprechende Reſultate zu erwarten ſtehen. 


— Fenilleton, — 


auf aufmerfiam zw machen, wie in Gemaßheit der Beſtimmung 
des $. 11 des Editts über das Indigenat jedem f. b. Unterthan, 
ber feiner beimanhlichen Miluärpfliht genügte hat, unter den in 
dem erwähnten Paragraphen enthaltenen Bedingungen, jedoch 
nur mit ausdräclicher f. Erlaubniß, der Eintrirt in Frankfurt'⸗ 
Münden den 1. Maͤrz 
1844. Auf Er. f. Mojekdt Allerhoͤchſten Befehl. v. Abel. 

Wir fahen vor beildufig fünf Jahren in Bayern einen Bers 
ein aus dem Stande der Adeligen fich conflıtuiren, 
der durch Actienbeiträge einen Capitalſtock anlegte, um aus ben 
Binfen deſſelben bie Töchter der dieſem Vereine beigetretenen 
Mitglieder auf ihre, im ledigen Stande zubringende Lebensdauer 
u präbendiren. &tatutarifch werden die Zinfen, fo wie bie noch 
jährlich außerordentlich von den Mitgliedern diefer Stiftung (mel 
de von einem Verwaltungsrarh birigirr wird, bem noch mei 
ters ein Ausſchuß beratheud beigegeben if) eingehenden Beiträge 
admaffirt, und im dieſem Monate findet nun bie erſte Präbens 
benvertheilung flatt. Das Ergebniß des in voͤllig uneigennägiger 
Meife verwalteten, und im 95,000 fl. beſtehenden Vereindver 
moͤgens ift fo gluͤcklich ausgefallen, daß fchon jetzt bei ber erften 
Präbendenvertheilung 31 adelige Fräuleins mit jährlich 150 Gul« 
den präbendirt werden fonnten, und mit biefer Präbendirumng 
wird nun aljährlich nach Maaßgabe des wachſenden Capitalſtocks 
fortgefahren, fo daß in kuͤnfuger Zeit für bie Betheiligten hoͤchſt 
Diefer Verein, ber 
noch immer einer größeren Ausdehnung unter dem betbeiligten 
Standesgenoffen fähig wäre, hat fonach ſchon jetzt angefangen, 
fegensreihe Früchte zu tragen. Es ift billig, die Namen Derer 
fennen zu lernen, bie durch ihr begeiftert Wort ben Berein ges 
gender, es find: Freihtrt Karl v. Lindenfels, Freiherr Albert 
v. Neigenftein, Fürft Eugen v. Wrede, Freiherr Karl dv. Dobe⸗ 
ned, Freiherr Jobſt v. Harsdorf. 

Regensburg, 18. März. Ungeachtetet der vielen Samms 
lungen, welche heut zu Tage von verihiedenen Seiten ber anges 
ftellt werben, haben doch ficherem Wernehmen nach die Angelegens 
beiten unferes bifchöflihen Knaben » Seminars, meldes 
fir das nächte Jahr in Merten erdffner werben foll, ben ers 
freulichſten Fortgang. Zwar wird mohl bei der Beichaffenbeit 
ber vorhandenen Gebäulichkeiten ein bedeutender Neubau geführt 
werden müffen, um die merbigen Raͤume für eine umferer großen 
Didcefe genugende Anzah! von Zöglıngen zu gewinnen; allein «6 
entfpricht auch die Theilnahme unter den Blsthums, Angehörigen 
der Groͤße des hoffnungsvollen Werkes. Es fellen nemlich fchon 
mehrere namhafte Beiträge auch vor dem Beginne der monatlichen 
Sammlungen eingelaufen, ja fogar Anerbietungen zur Eriftung 








feit, theils für dem gelchrten Unterricht beflimmt, während zur Emporkrin, 
gung der Gewerbe, jur Hebung der Induſtrie, und überbaupt jur Unter 
Nügung des Talents im Sewerbkache nur fchr unbedeutende Fonds 
disponibel find. Nach ver Etiftungsurkunde keficht Das unangreiftare und 
untheiltare Vermögen der Marimilianstiftung in dem Ertrage der zur Zeit 
des Feſtes gemachten Kollekten, nimlıh mit 5000 fl. Beitrag von Seite der 
Bürgerfbaft, Pas A. Beitrag des Pünigl. Militärs, und 1062 fl. Beitrag 
der Fönigl. Staatsbiener, fo wie in allen andern milten Zuflüffen, melde 
fidh fünftig durch Schenkungen, durch Teftamente u. f. w. ergeben werden. 
Die jährlihen Renten dieſes Stammvermögens werten alljährlid am 16, 
Februar an arme umd würdige, vom Schuldeſuche freie Söhne der Bürger 
von Nürnterg, Wöhrd und Goitenhof, des königl. Mititirs und der fönigl. 
Staatsbiener, welde jur Zeit der Vertheilung im einem dieſer drei Orte 
wohnen, behufs der Gilernung ihres Fünftigen Perufes Geroch mit Aue 
ſchluß derjenigen Anaben, melde fi den Wiſſenſchaften wirmen) drei, uad 
und in befonderen Bällen vier Jahre lang, am jeden jährlich mit 25 fl. vertheilt. 
Die Bertbeilung geſchieht auf gemeinſchaftliche Betathung und Entfheibung des, 
aus Den gedachten orei Klafen gebildeten, und unter der Dberauffiht des 
Magikrats ſtehenden Comits, über alle Diejenigen, melde ſich öffentlicher 
Ausihreidung zufolge darum bewerben werben, und zwar in der Art, baßjeberzeit 


eined Freiplages mit einem entiprechenden Kapital bereitd gemacht 
worden fein; und felbft bie Ärmflen Dienfiboten und gemeine Eol- 
daten haben ſich auch bei ihren feinen Einkommen doch ſchon mit 
Begeiſterung über dieſe Sachen vernehmen loffen und ihr Feines, 
gewiß geſeguetes Scherflein in Bereuſchaft gefegt, und fragen 
ner, mo fie ed denn einzuliefern haben. So arofen Anklang hat 
das bifchöflihe Wort in dem Herzen feiner Didzeſanen gefunden; 
(0 groß und allgemein ift dad Verlangen und dad Vertrauen zu 
einer Anftalt, welde den Defreten des Kirchenrathes von Trient 
ſo gemäß ift. Die Anmeldungen der Zoͤglkinge aber find fchon aus 
einzelnen Pfarreien fo viele, daß man fir das erfie Jahr, mo 
mit 50 Knaben der Anfang gemacht werden ich, wohl bie meis 
ſten Bituſteler wird zuräcdweren muͤſſen, indem ihrem Begehren 
natürlich nur mach und nach genügt werden fann. — Für hiefige 
Stade werden einffweilen die Beiträge in ben beiden Stadtpfar⸗ 
teien entgegengenommen. 

Rafan, — Wiesbaden, 18. März. Dias fo eben im 
Drud erfdienene Feſtprogtamm für die NHeimfilbruna ber Frau 
Herzogin Elifaberb zu Naffau enthält folgende weſentliche 
Yunkte, Am erſten Tag finder der feierlihe Einzug flatt, am 
Abend Fadeljug der Wiesbader Türgerihaft mit Serenade, von 
etwa 600 Sängern ausgeführt. Am zmeiten Tag Präfentation bei 

und Feſtiheater — am britten, Diner bei Hof und Ball im 

ſalt, den durchlauchtigſten Herrichaften von der geſammten 
Hof, Militärs und Civildienerſchaft gegeben. Am vierten Tage 
Freiball von Er. herzoglihen Durchlaucht ver Etadt Wiesbaden 
und den Deputationen des Landes, ımı Theater gegeben. Am fünf 
ten großer Ball mit Souper bei Hofe 

Großberzogtbum Heften. — Main, 18. März. Es ift 
diefer Tage einer der erfien bieigen Fructgroßbändler ihr. 
&.) vom Plage verſchwunden mit Hintetlaſſung großer Paſſiva, 
mie man fage mehrerer Hunderrtauiend Gulden, theild an Wech 
fel, theils an Caſſabens, theils an Differenzen im Lieferungss 
handel. Doch iſt bie zu dieſer Stunde noch Fein Follit erklärt. 
Genannter Großhändler ſtand hier im Rufe eines fehe reichen 
Mannes und genof vieles Vertrauen. Im Lieferungsgelchäft fol 
ber genannte Handelsmann diegmal in der Gontremine geftanden 
und namentlich große Duantiräten Gerfte zu niederem Preiſe wars 
ſprochen haben, welche Fruchtgattung befannelich durch die Spe⸗ 
enlanten à la hausse ungeheuer in die Höhe geſchraubt wurde. 
So viel ift gewiß, daß das Fallen dieſes Haufes, abgeichen bar 
von, daß es fehr viel om hiefige Hanblumgebdufer ſchuldet, auch 
im Allgemeinen bem Protuctengeidäft eine Wunde fchlägt. (F. I.) 

Rödelheim, 19. März. Man bat heute bier mit Beſtuͤr⸗ 
zung die Nachricht erhalten, daß ber regierende Herr Graf Karl 
sn Solmds Nödelbeim geſtern Nachmutag zwifchen 3 und 4 
Uhr zu Aſſenheim in ftiſcher Kraft und Thärigtert an einem fun 
genſchlage plöglch arfterben if. Die Beitwiele find felten, mo 
deher Übel der Gefinnung ſich mit bem der Geburt ſo ſchoͤn vers 

einige, wie es bei bem Verllärten ber Kal war, und fo felzt ihm 
denn auch von Allen, die ihm nahe fanden, das Gefühl inniger, 
liebevoller Verehrung in das Grab. Er war ben 15. Mai 1790 
geboren, (Sr. 9.) 
Sächfifhe Herzogthümer. — TYotha, 20. März (Kor 
refponden;.) Buverläfligen Nachrichten nah, wud Er. k. H. 
Prinz Albert am 31. d. M. hier anfommen, einige Tage vers 
meilen, und fobann, ſedoch auf nur kurze Zeit, auch in Coburg 
einen Beſuch abflaıten. Der trauervollen Veranlaſſung, dieſes 








fonft fo Vielen hocherfreulichen Beſuches halber, dirften alle ſolen⸗ 
oe Empfangsfeierlichfeitren unterbleiben. — Schon wieder iſt ein 
Jlgersmann ald ein Opfer feines Berufes gefallen. Ein Wild 
bieb erſchoß am 10. d. M. in dem Walde obuleeit des Dorfes 
Nödgen bei Reinhardisbrunn dem herzogl. Kreiſer A..... 
in dem Yugenblicte, als dieſer Erſteren auf der That ertaprte, ein 
erlegted Wild bei Seite zu bringen. Der Thäter ift ein Gothaer 
Bäder, und Vater einer zahlreichen Familie. 

Defterreich. — Wien, 13. März. Der bochbetagte Feld» 
Marichal aus der napoleoniſchen Zeit, in welcher er fich dur 
feine periänliche Tapferkeit fo fehr auszeichnete, ber Prinz Franz 
Zaver von Hobenzollerns Hechingen liegt an Altersſchwd⸗ 
ce ſchwer ertrante darnieder. Am 31. März würde er das 58. 
Lebeuẽejahr erreichen. Der Kof und jeine alten Waſſen-Gefaͤhrten, 
unter denen der Erzherzog Karl an der Epige, laffen fich taͤglich 
nach feinem Befinden erkundigen. Er hatte die hoͤchſten militärts 
ſchen Würden erſtiegen und befleider jet bie Wuͤrde eined Garde⸗ 
Kapitaͤns der deutſchen adeligen Garde, 


Grofibritannien. 


London, 14. Mär. In der heutigen Cigung bed Unter 
hauſes rief tie Brage des Hrn. Cochrane, welchen Weg die 
Regierung mit Bezug auf die finftigen diplomatiſchen Verhält ⸗ 
nife zwifchen England und Griebenland zu geben getenfe,eine 
lebhafte Disfuflon hervor. Hr. Cochrane verband mit biefer 
Frage zugleich den Anırag auf Vorlage ber Korrefponden; ober 
der Auszuge aus der Kerrefpondenz jwiſchen der Regierung und 
ir Edmund Lyons und der franzefifchen und ruffiichen Negierung, 
betreffend bie neueſten Ereigniffe in Griedenland, ir Robert 
Peel hatte zwar nichte gegen diefen Antrag, bemerfte jedoch, 
daß er nur tiejenigen Papiere vorlegen würde, die, ohne dem 
Intereſſe der noch ſchwebenden Verbandlungen zu ſchaden, ver 
gelegt werben könnten, und zwar follte dies in erwa zthn Tagen 
geichehen. Die Debatte drebte ſich befonderd um einzelne Para 
grapben ber griechiſchen Verfofung; und in Betreff des Umſtan ⸗ 
des, daß bie Griecken volles Net auf eine Verfaſſung hätten, 
ſprach Lord Palmerſt on folgende, böcft beachtenswerthe,, mit 
lautem Beifalle aufgenommene Worte: „Er glaube, alle Natio—⸗ 
nen feien reif für ee konſtitutionelle Regieruug, und wenn es 
wirklich Natienen gebe, die nicht dafür reif feien, fo fei ber 
einzige Weg, fir bafür reif gu maden, der, baf man 
ihnen eine Konflitution gebe; denn wenn bie Nationen 
fo lange warten fellten, bis die Feinde volfsthümlider Verfaſ⸗ 
fungen das Volk für reif erklärten, eine Verfaſſung zu erhalten, 
fo diirften, feiner Anficht nach, bie Vdlfer noch ſehr lange gu 
warten haben.” — Die in vieler Beziehung intereffante Debatte 
endigte damır, daß das Haus dem Antrage des Hrn. Cochrane 
beftimmte, 

In der, am Mentag flattgehahten Mocdenverfammlung 
des Dubliner Repealvereins las John D’EConnell ein Echreis 
ben feines Vaters über den, ibm gewordenen enthufiaftiichen Ems 
pfang zu Birmingham ver. Dann erflärte berfelbe, die Repegal ⸗ 
auffeher ſollten fich ferner nicht mehr am die früheren Inſtrukti⸗ 
onen, die im legten Staatsprozeß Gegenfland fo vieler Sophiſte ⸗ 
freien geworden, halten. Es mürden meue audgearbeitet werden, 
bis dahin ſollten fie nut, wie bieher, in ihrem rübmlichen Eifer 
forıfahren, um den Srieden zu erhalten, Unterfcheiften für Peti⸗ 
tionen zu Sammeln und Bandmaͤnner zu ergreifen. — Die Beiträge 





fünf Theile ter Bürgeridoft, ein Theil dem f. Militär, und ein Theil [fen der Ornamente gelungen. Es war ein teirübenter und ihmerjlider 


ten k. Etasterienern zufallen, Was Pie Nenten, melde zu Heben Prüs 
Benden erforderlich find, dei Der jährliben Bertbeitung überfeigen wird, 
fol dem Stammerrmögen fo lange admaſſirt werden, bi die disen abfal, 
lenden Renten wieder fieben Präbenden bilten, weide alddann in demſel⸗ 
dem verbemerften Berbältuife vertkeilt werden. Möge der Ginm für biele, 
dem Andenken des unnergebliben König Mar, Leflen erled Herz für Men 
fden: und Bürgermohl jo warm ichlug, gemidmte Stiftung fortwährend 
rege bleiben, und das Gtammvermögen der ſelden Burd neue wohlbärige 
Beiträge zu Gunfen ter gewerbiihen Qugend fh immer mehr ver 
grögern! S. 
Berlin, 12. Matz. Um eines ganz geringen Vortheils willen it hier 
ror kurzem auf dem Ariebbofe der Fritdriche Derderſchen und Doroihe 
enfdbtiihen Gemeine, jo mie auf dem farkotiihen Sirchefe, vor dem 
Dranienburger Thore gelegen, ein Ärenel verübt werten, der mit dem 
geredtehen Nnmißen erfült, Man font mämlicy am einem Tage der vorigen 
Bobe auf mintehend 15 Grathügein bie Monumente zum Theil durch das 
Zer ſchlagen dır Steine umd Platten beihäbigt, intem Die Rofetten und 
Befenigungsgegenkinde, größtentheils ron Metal, heraufgehredten und ent 
wendet waren, Celten mar bieh, wie bemerkt, ohne Beihädigung der Plat 


Autlick, fo viele fhöne, ie Mit: und Nachmelt ehrente Denfmäler durch 
ruclofe Hand verunfaltet, fan vermidter zu feben. Obwehl Das Andenkes 
an unfere Berftorkenen für Jerermann heilig if und jeder Eimelne die 
Auhefätten der einigen ehrt, fo mag es tod rergönnt fein, des größe 
ren und algemeineren Intereſſes wegen bier nur anjuführen, baf felen Die 
Grat ſtatten eines Fichte, Hermſtädt, Hufelamd, eines Schinkel nidt ver 
{ont geblieben fine, Das herrlihe Denkmal des letztern, eine ber höchen 
Zierden des Friedhofes, if am obern Theile erheblich beihitigt, and aur 
mit einem nicht untebeutenden Koftenaufwanre türfte daſſelde zu re ſtaur⸗ 
ren fein. Das metalene Brufikild des Philofopken Fichte, an riner eifer 
nen Säule in nicht undeträchtlicher Höhe befeitigt, war abgefihlagen und 
geilohten. Und died Alles hat, mie ben unsusgefegten Bemühungen des 
betreffenden NevierPoligei-Eommiffarius zu ermitteln gelungen iR, die Hand 
emes jungen Taugenichts von 16 Jahren, nur im biebifcher Abficht und nicht 
aus Murtmwillen oder Zerflörumgsfucht gerban, 

Wiesbaden, 14. Mär. Die einzelnen Hauptdeſtandtheile des Pro 
gtammes für des devorſtehende Heimführungéfeſt des regierenden 
Herzogs Adelph von Naffau und Höcftefien Gemahlin find bereſis 
zur Deffentlichfeit gebracht worten. Der Fetzug wird ſich von der am Ein 
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für den Mepealfonds während der verfloffenen Woche beliefen ſich 
auf 305 Pd. Er. 

Un die Motiz, bie wir geflern über dad große, dem iriichen 
Agitator zu Ehren gegebene Gaſtmahl mittbeilten, fndpfen wir 
beute die Hauptftelen aus ben Trinffprüchen, die der Vorfigende, 
der liberale T. Duncombe, auf die Königin und die Mitglie⸗ 
der des koͤniglichen Haufes, und auf den Ehrengaft, Daniel 
D’Connel ausbrachte. Wir wiederholen hier nochmals, außer 
ber zablreiben Damen⸗ und Hertenverlammlung in den fogen und 
auf den Gallerien des Coventgarbem Theaters, nahmen 1080 
Verfonen an dem Gaſtmahle Theil, und 180 Diener warteten 
bei ber Tafel auf. Um Schluſſe des Gaftmabls erhob ich Hr. 
Duncombe und bradte das Wohlſein der Königin aus, einer 
Herrfcherin, die, möchten die Fehler und Vergeben ihrer Minifter 
fein, welche fie immer mwollten, dennoch im Herzen und in ber 
Liebe ihres Volkes, wie in England join Irland, einen fo hohen 
Plot gabe, wie ihm ein früherer Hertſcher nie beſeſſen. (Unger 
beuerer Beifall.) Er babe — fuhr der Netuer forr — ben 
Premierminifter im Parlamente fagen hören, er wirde ed den 
glädlichfien Augenblick feines Lebens nennen, wenn er bie Koͤni⸗ 
gin von England ihren Fuß auf irischen Boden ſetzen fühe, um 
den Frieden jenes uneubigen Landes wiederberzuftellen.®) Diele 
Rebe werfe eine Trenlofigfeit auf das iriſche Wolf. Er frage, 
wer die Königin verhindert babe, ihren Fuß an Irland's Kuͤſte 
zu fegen? Erwa ‚der chrenwertbe Gentleman zu feiner Rechten 
D’Eonnell), Hier ertoͤnte Beifal und Nuf: Nein! — Der 
Nedner fuhr fort: Etwa das iriſche Wolf! (Abermald der Ruf: 
Nein!) Deragleihen Dinge anzubringen oder zu behaupten, fei 
Las größte Pasquill auf das iriſche Volt! Es fei jem Partei, 
Biefelbe Partei, welche 1830 den König Milhelm des Vergnügens 
beraubt, Zeuge der Loyalität und Theilnehmer der Gaffreunds 
ſchaft zu fein, die ihm von den Buͤrgern Londons bereitet werden 
— dieſelbe Partei fei es, die jetzt die Königin eben fo des Ber 
gnügens beraubt habe, ihre iriſchen Unterthanen zu befuchen, 
weil die, deren Pflicht es fei, die Koͤnigin zu begleiten, es nicht 
mwagten, ſich dort fehen zu laſſen. (Berfall.) Es fei befannt, 
daß die Königin im verfloffenen Jahre gewuͤnſcht habe, Jrland 
zu befuchen; aber flatt beffen babe fie Belgien und Frankreich 
mit ihrer Gegenwart brehrt, und das arme Irland fei vernachlälfigt 
worden. (Beifall) Es fei zwar eim ſehr angenehmer Anblick 
geweien, die Königin im vergangenen Jahre zur britifhen Küfte 
jurüdfebren zu fehen, mit ber Flagge von England und ber 
Zricolore von Franfreich, beide berabmehend von demfelben Mafte 
(lauter Beiſall); auch feı ed zu wuͤnſchen, daß bie Freundſchaft 
zwiſchen den beiten größten Mationen der Welt niemals geſtöͤrt 
werben möge; aber ein erbebenberer und gluͤcklicherer Anblick 
wäre es geweſen, wenn die Königin von dem Befuche zurücger 
fehrt wäre, dem fie ihren irischen Untershanen abgeflatter. (Eros 
ger Beifall.) Der Redner brachte nun das Wohl der Königin, 
des Prinzen Albert, der koͤniglichen Famılıe aus, die mit großem 
Beifalle getruufen wurden, und rief dann: „Heil und langes 
Leben für Daniel D’Eonnel!” — Mit —— Jubel 
wurde dieſer Toaſt empfangen; die ganze Geſellſchaft erhob ſich, N 1 
eg — ee die Herren ihre Hite, wohnen, Unfere ſonderliche Gunft, gnädige Gemogenheit und guͤn⸗ 
und e6 vergingen mehrere Minuten, ehe diejenige Stille eintrat, higen Willen mir Gott dem Amäctigen, Mit diefem Unfern ers 
um Hrn. Dumeombe weiter zu hören. (Fon. f) [ fen Gruß an euch ergeht eine Botſdaft det Trauer über das 

. 2. — Unſer — an . König von 

5 : m 2 chweden, Norwegen, der Gothen und Wenden, Karl XIV Jos 

De —— in der Unterhautſitzung in der Nacht hann, hat den Fauf feines irdifhen Lebens vollendet. Don ber 
— — —— — — — — — —— — — — — — — ——— — — — 
aange der Stadt errichteten Ehrenpforte aus durch die Frietticheſtraße, Die | mählt, mehr als ein halbes Fahrhundert binturd die treue, zart fühlente 
Wilhelms ſtraße, die Surgſtraße, über den neuen Markt nach dem berzoglt- | und richtig urtheilende Gefäbrtin feiner Leiden und Areuben, der einigen 
sen Palafte bewegen. Auf mehreren Punkten erheben ſich felich becorirte noch Iehenden Tochter aber die Tiedende und beglüdente Gtüge und von 


Franfreich. 

a, 16. März. Der Negierung ift durch den Telegraph 
bie Nachricht zugegangen, daß die Königin Chriftine an Bord 
des „‚Lanoifier‘‘ zu Walencıa angefommen ifl. — Die Angabe, 
als ſei der Infurgentenchef Bonner ergriffen und zum Tode ger 
bracht worden, bat ſich bis jest nicht beflätigt. — Die Depuſit ⸗ 
tenfammer bat heute mit 181 Etimmen gegen 174 entfdieden, 
bafi der Anırag eines ihrer Mitglieder, das geheime Scrurmium 
beireffend, wicht im Berrache zu ziehen fer. — Ueber Lonton 
verbreiter ich das Geruͤcht, der Kaifer Nicolaus werde im Laufe 
des Sommers der Königin Victoria einen Beſuch abflatten und 
dann auch eine Befprechung halten mit dem Könige der Franzor 
fen — der ebenwohl nad England fäme — zur vollfonmenen 
Herftellung des guten Einverfichens mir Rußland. — Vor dem 
Afiienhof der Seme ift geſtern der Corrector ⸗ Typograph Touffaint 
Michel wegen einer Drucichrift, betitelt: „Won der Gebrechlich⸗ 
feit (Caducitaͤt) der vorgeblich geoffenbarten Religion’ zu 6 Mos 
nat Gefängnif und 2000 Ar. Geldbuße veruriheilt worden. 

Paris, 17. März. Der Biſchof von Chalons har ein Glück 
munichichreiben an den Abbe Combalot erlaffen, ter ohnlänaft von 
ter Jury ſchuldig befunden und von tem Aſſiſenhof in Strafe 
verureheilt worden ift, Der oppofitionelle Geift des Klerus nimmt 
einen wahrhaft revolutiondren Character an. — Die Pairskam⸗ 
mer hat gefiern den Geſetzvorſchlag zur Bewilligung einer lebend» 
länglichen Penion von 3000 Kr. für die Tochter des verfiorbenen 
Marfhals Drouet d’Erlon und die Summe von 15,000 Fr. 
für Beerdigungstoften faft einftimmig bewilligt. — Auf Antrag des 
Marquis Boiffy wurde beſchloſſen, die Regierung um Vorlage aller 
auf Draheiti beziglichen Papiere zu erfuchen, 

Spanien. 

Mabrid, 12. März. Aus allen Theilen Epaniend hört man 
von Hinrichtungen; es mird dieſe Fuͤckkehr zu dem Syſtem des 
Blutvergießens allgemein gemißbilligt. Naͤchſtens fell ein Decret 
erfcteinen zur Bildung eines Minfleriums für bie überfeeifchen 
Angelegenheiten. — Bu Valencia if eine Verſchwoͤrung 
emdeckt morden; die Gonfpiratoren gedachten fich ber Koͤnigin 
Chriſtine zu bemächtigen und den General Noncali zu nötbigen, 
feine Operation gegen Alicante und Carthagena aufjugeben; bie 
Verſchwornen find jet in ten Händen ber Juſtiz. 

Die „Debats“ fagen in dem Bericht über die jängften Vor, 
gänge zu Mlicante, der Infurgentenhef Pantaleon Bonet 
fei „ungluͤcklicherweiſe“ auf ber Flucht ergriffen worden, und 
bezeichnen die Sinrichtung der 24 Mebellen — bie von him 
ten erfchoffen mwurten — als eine „odieuse execution’, 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 8. Mär. Be. Mojeftät haben in Gnaden er 
gehen laffen folgente „Gnädige Bekanntmachung, betreffend Ihre 
Uebernahme der Feichsverwaltung in ber Eigenfchaft als Keͤnig 
von Schweden, Norwegen, ber Gothen und Wenden, 
„Wir Oscar I. von Gottes Gnaden König von Schweden, Nor 
wegen, der Gothen und Wenden, entbieten euch Saͤmmtlichen, Uns 
fern treuen Untertbanen, welche in Schweden angefeffen find und 


ße —— —— — — — — — — — — 


=, at ahmliben Werten file Sir Robert Peel feine Rede am Ende 





Tribünen; die Zugangspreife zu denfelden find von den Unternehmern auf | Auen, tie ihr näher zu fliehen das Gluͤck hatten, ouf das innigfte arliekt 

1 A. 28 Pr. pr. Perſon für den erfien Plag, auf ı A. für den zweiten Plap | und verehrt, Fricde fei ihrer Aſche, ehrendes Andenken iprem feltenen Char 

tefimmt. Schon And von nah und fern zahlreiche Gäſte angefündigt, melde | rafter! 

an unfern Feſtlichteiten Theil nehmen wollen. Die iiraelitiigen Gemeinden Parts, 10. März Der 2ujahrige Docros, Mörder der Wittwe 

des Herjogtbums baden fin ıbenfals zu einer Hoczeitsgabe vereinigt, melde | Gennepart, it geftern in einer einzigen Aſſiſen ⸗Sitzung wegen vorher dedach 

Me dem beizoglichen Paare dardringen werten. Er. Durchl. dem Herzog | tem Mordes und Diebftabls einfimmig für ſchuldig erklärt und demgemäh 

witmen fie ein gam aus Silder gefertigtes Schadipiel, deſſen Figuren mit | zum Tore werurtheilt worden. 

Edelſteinen geihmüdt find. Es in dieſes Meiterfüf aus einer der Kunſt- Erdfhaft. Ein armer berliner Hausknecht if auf einmal durd Erd 

werfiätten Hauau's hervorgegangen. ſchaft, weldhe er vom feinem ſchon längit todt geglaubten, nun aber er in 
Heidelberg, 19. März. Eine der cteljten Grauen Heibelbergs if Jtalıen verfiorkenen Bruder gemacht bat, in den Befig von einigen hundert 

wicht mehr. Die Gartin unferes allgemein verehrten Zubelfeniors D. €. | gaufend Thalern gekemmen. Derſelte fdidt ſich brreits an, dick bedeutende 

©. Paulus, der Ih noch im 62, Letensjahre als den rüfıgen unermübde Vermögen felb zu holen, da nad einem tortigen Gefetz Reiner jo viel Geld 

ten Kämpfer für Licht und Recht ermeift, verſchied vorgeſtern den 1. März | ing Aueland führen darf, wenn er nicht in dem italieniichen Drte, wo der 

um bald 6 Uhr Adenda nah einem kurzen Sranfenlager im 76. Jahre ihres | Verſtorbent wohnte, Bürger if. 

Pebend. Dur Borzüge bes Geiſtes und Gemütbes gleich ausgezeichnet und 

im ter fhriftfcherifhen Welt auf eine vortgeiihafte Weife durch ihre Er —— 

zaͤdlungen (Heitelters, 1825) bekannt, war fie, 1759 mit Paulus ver 


ruhmboden Bahn, worauf er, ald König durch mehrals ein Vier⸗ iſt unverleglich”‘, noch bie Worte: „heilig und‘ durch allgemeinen 
teljahrhundert mit unverminderter Kraft eure Nechtegefchiemt, und | Zuruf hinzugefügt wurden; darauf warb durchs Loos eine Depus 
unermüdlich file des Landes Wohl gemacht, ift er durch den Tod zu | tarion von 20 Mitgliedern erwaͤhlt, welche noch am felbigen Abend 
einer beſſern Welt verjegt, um dort den ewigen Lohn ju genießen, | Er. Maj. den Entwurf mit einer lurzen und ehrerbietigen Anrede 
während die Yahrbiächer immermwährend die deukwuͤrdigen TIharen | überreichte. Der König gab eine treffliche Ermwieberung, indem er 
und die Groͤße der Eigenihaften verfündigen werden, welche ihm | ber Deputation feine Zufriedenheit mit den Beweifen von Einficht 
die Erhoͤhung zu zwei Thronen und bie Liebe und Dankbarkeit | und von Ergebenheit für ihn und feine fönigl. Gemahlin ausiprach, 
meier durch ihm vereinigten Völker bereitet. — Diele vereinigten | melde die Verfammlung mährend der Berathungen an ben Tag 
hrone Schwedens und Norwegens haben Wir nun befliegen, um | gelegt, umd veriprach den Entwurf in reiflihe Ermägung zu gier 
beide Königreiche nach dem in Kraft ſtehenden Grundgejegen, und | hen und mit feinen Bemerkungen ‚der Verſammlung baldigft mies 
der im Jahre 1815 von den Reichsſtaͤnden Schwedens und bem | der mitzurbeilen. Gegenwärtig befchäftigen fich die Deputirten mit 
Storthinge des Reiches Norwegen angenommenen Meichdacte zurer | der Berarbung des Wahlgefeges, womit leicht noch eine bie zwei 
gieren; und haben Wir damit die koͤmgliche Verſicherung abgege | Wochen dingehen dürften. Bald dürfte alled beendigt und bie 
ben, melde nad) ben Neichötagsbeichluffe vom 2. Mai 1810 von | Berfafung vom König, mach einigen Mobdificationen, genehmigt 
König und Ständen feftgeiegt worden. — Die Fügung der Vor | und befchmoren fein. Dann mird auch zur Bildung eines Mini 
fehung verehrend, und ihren mächtigen Beiftand erfiehend, begen | fleriums geichritten werden. Das Erpiemberminifterium ift auf 
Wir, unter Unfrer herben Trauer, dem beruhigenden Troft, daß, | vier Mitglieder zufammengeihmolzen: Kanarıs (Marine und Bor 
wenn Wir und unabläffig nah einer gerechten Erfüllung Unfrer , fig im Minifterrarhe); Manſolas (Nuswärtiged und Finanzen); 
toͤniglichen Pflichten befireben, eine treue Fiebe, von eurem mun | Kontos (Krieg und inneres), und Melas (Jufliz und Eulıus). 
beimgegangenen Könige auf Uns übertragen, Unfere Regierung Es zeigt fich, daß Metaxas und Schinas ſich ſeht verrechnet hat 
ftart und begluͤckt machen wird, Wir verbleiben euch fammt und | ten, als fie durch ibrem Austritt eine Aufregung hervorzurufen und 
fonterd mit aller königlichen Gnade und Huld wohlgewogen, euch | den König in die Nothwendigkeit zu fegen hofſten fie zu erſuchen, 
Bor dem Almächtigen fonderlich gnaͤdigſt befehlend. Stockholms ihre Portefeuilles beizubehalten. Der König nahm ihre Entlafung 
Schloß, den 8. März 1814. Dicar. DI. Im Fahraͤus.“ unverzüglich an, und es bat, wie man zu fagen pflegt, fein Hahn 
Griechenland. darnach gefräht; mohl aber fol Hr. Metaxas feine Uebereilung 

Arhen, 6. März, Die Nationalverfammlung hat am 2. | bitter bereuen. Man erwarter daß Mauroforbatos und Kolettis 
März die Berathung des Verfafungsentwurfs beendigt. Eine der | beide in das neue Minifferium treten werden; die Gegenpartei, 
legten intereffanten Didcuffionen war am vorhergehenden Tag die, | die wir hier mur als die Philorthodoxen bezeichnen mollen, und 
ob der Staatstath fogleich aufgehoben oder bis zum Zufammen | die in ber festen Zeit nichts ald Niederlagen erlitten, ift in Ders 
tritt der Kammern beibehalten werden folle; die letere Meinung | zweiflung darılber und bemüht fich, von jegt an Zwietracht zwi 
flegte. Die Schlußfigung war freudig aufgeregt; nach der Ans | {chen ihnen zu fden, was ihr aber nicht gelingen wird, (A. 3.) 
wahme des Schlußartikels, welcher die Erhaltung ber Berfaffung Trieft, 13. März. Briefe aus Corfu melden die Anfunft eines 
dem Patriotismus der Hellenen and Herz legt, brach bie ganze | griechifchen Kriegsſchiffs mit 400 (?) Deuiſchen, welche nach ihrer 
Verſammlung und das zahlreich antefende Publicum in Rürmıfce, | Heimarh zurückkehren. Nach Ausfage der heut eingetroffenen 
lang anhaltende Febehochrufe für den König und die Conſtitution | Schiffscapiräne follen vier Palifarenhäuptlinge eine große Schaat 
aus; viele Deputirte umarmten fih ziuͤckwuͤnſchend, in manchem | zufammengebracht haben, um Patras anzırgreifen und von dert 
Auge fah man eine Thräne, alles wogte im freudiger Bere | aus gegen die befichende Negierung zu agiren. Das Borbaben 
gung mod eine Weile in ben Worzimmern des Sitzungds | fei aber vereitelt, die Mannschaft zerfirent worden. Die Nachricht 
ſaals und im dem Hofraum auf und ab, während die im Gars | fcheint — mie die Mebrzabl der Schiffernachrichten — gruudlos, 
ten aufgeftellte Mufit God save the king und andere Melodien | da directe Briefe aus Arben und atras nicht bas Geringfie von 








fpielte. Um 4. März murde dann in einer furzen Zigung ber | einem foldhen Vorfall erwähnen, (4. 3.) 
ganze Verfaffungsentrourf noch einmal vorgelefen und genehmigt, | Berantwortliber Nerakteur: 3. Wand. 


bei welcher Gelegenheit in dem Artikel: „bie Perfon des Könige 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Bekanntmachung. U. Zur Bortringung der Einreden gegen die 
(36) Im Berirfe des Pöniglihen Landgerichis Burgebrad mird eine neue Difrifts. Straße angemeldeten Zorterungen auf 

von Burgeraı mach Prölsrorf gebaut, und folen vor Allem bie auf Birier Straße zu bauenten Donuerſtag deu DB. May b. J 
Brüden, Kanäle und Durdhäfe in einem Kofenanjhlage von 9774 fl. 36 Pr. ofentlich mm die A | ZI Zur ſchlcigen Berbantlung der &a 
gedote an die Wenigfinchmenden in Akkord gegeben werten, und fell ver Allem, und jmar nech im uf 
Yaufe dieſes Fahreb bie große Brücke bei Shöntrunn, auf 5400 fl. veranſchlaat, erbaut, und aud Donuerftag ben 30. May b. Sg 
mod in iefem Fahre bezahlt werten, die übrigen Brüden, Kanäle und Dorchläſſt aber jollen erd ın jedes Mal frud 9 Uhr feilgeiept and bierkurd 
den beiten folgenden Jahren 1845 und 1846 bezahlt werden; ber Aktord fol jetech auf ae_dieie ſemmtliche Giaubiger hierzu unter dem Keib- 


Urbeiten im Banjem gefhchen. a ee 3 kg — 
B P ‚ r e dem er 
Zu biefem Geſchaͤſte hat das Pöniglihe Lantgeriht Burgebrad Termin auf som ber Acaemmärtigen orcurämafe, das Hub 
Dienftag den 46. April e. Kalken Sa Den übrigen @rstistagen oder bie Bat 
Glaekung mit den am tenjelben vorzunchmende— 
Bormittags 8 Ihr Hıntlungen jur Aolge A ; 


anberaumt, an melhem Tage alle diejenigen, weſche jur Herftellung folder Ardeiten berechtigt une Zualeih merten Rüjenigen, melde etmas von 
waleih im Stande find, eine hinreidente Kaution aufrecht zu maden, bei dem Pal. Yandgerigte | dem zur Mafie gehörigen Bermögen in Hinten 




















dabier zu erfßeinen, und ihre Angebote zu Protofol zu geben haben, * — ——— ——— 
maligen Eeſahet unter Vordehalt ihrer 4 
Borgebta ch am 16. März 1844. Pam Sericht zu übergeben. BA 
igli s Landgericht. hlüffig wird bemerkt, Taf auf das auf 1 
Königliche 8 ich fl. aeihägte Örunevermögen 3241 fi. Hoporben 
Sensburg fhutten haften, £ 
Franffurter Journal, Litenfels, am 5, Mir; 1844. 
Ja der Mitte eines jeden Semeſters wirb auf das täglich in einem Arliohegen mit Beilagen Königligen Santgeriät, 
erfheinente Frankfurter Journal und die damit verbundene Didasfalia uud ein viertel 2 WEN, 
jährlihes Abonnement angenommen, Man kann dahır Ad für Bas mit dem 1. Hpril begin _ n — 
nende jiweite Quartal auf diefe Blätter bei jedem verehrliben Voflamt abenniren, Der vierteljährlide Theater: Anzeige. 
Abonnementspreib if bier in Frankfurt 2 fl.; awsnäirts findet jedoch eine verhältnißmäßige geringe Hrute Freitag den 22, Mir. Der Matı 
Dreiterböhung Matt. — Anzeigen jeder Art werden mit 8 Pr. für Lie Petitjeile bejablt; größere Fenball_oter Das legte Ubentener. Zul: 
Sprift wird nad dem Kaum vom Petiticprift berechnet. feirl in 5 Aufjünen v. Bawernfelt. = 
— nn Die Soprbitton de Brantfarter enemal_ |... Feen Gm Üingeige, — granf 
ekanntmachung. Diet: * raer Hof.) Bed, Kfm, 53, dran 
(32) Das Prafiuflons und Bora intertenntait € al· Ladung fart a / W. Gihwindt, Berbifinger, Kflte. ven 
in der Geraratfonfursjahe üter die Finfige für (3b Da das Eoeurd-Erkenntniß vem 17. Der. | Pforiheim. Kroder, Kim. 0. Zeilenrota. 
Verleofung ded Pronhard Brimmer’iden | d. I. gegen Johann Eagelbarkt von Shmür: (Drei Aromen.) Senf, Kim. v. Schwein 


füntıgung am Gericköbrette angeheftet worken, | geirkliden Edifistage, nämlid: v. Erfurt, Türf, Wagnermeiter o. Coburg, Or 
Netbenburg am 8. März 1844. 1. Zur Anmeldung Der Borkerungen und der | Maner Wendel, Aftte. o. Zutth. Wintet, Kim. v. 
Königlihes taadgerımt. ren gehörige Nahmeifung auf erlim. = Bi 
». Hartlieb, Dounerftag ben 24. April 8.9. | (Medft einer Beilage.) 





Mühlguts zu Bettenfeld ih heute Matt der Ber, big die Nectäfraft befhritten hat, fo merken die | fürt. forer, Kfm. vo. Andernab. Bürgel, Kfm 


der 


-... 


Beilage zum Fränkiſchen Merkur Nr. S3. 


Deutſche Bundesftaaten. 


Aus Bapern, 12. März. Unſere amtlichen Blätter verdfs 
fentlichen einen Beichluß der leßten Berliner Zollconferen; in Ber 
treff der Durchgang s zoͤlle, wodurch der Verfehr mit Deilerreich 
und Frankreich einige dankenswerthe Erleichterungen erhält. Im— 
merbin bleibt aber auch in diefer Beziehung fehr Vieles zu thım 
übrig. Sind Durchganaszölle überhaupt üÜbelberechnete fiscaliiche 
Auflagen, weil fie ben Smifchenverfehr bes eigenen Landes drücken, 
fo müflen fie es noch mehr fein, wenn fie, wie im Zollverein, fo 
ungleich vertheilt find und einzelne Sandesiheile auf Koften derans 
dern bevorzugen. Man lefe die dem Zolltarif beigegebenen Abs 
ſchnitte über die Durchgangsabgabe, und man wird finden, baf 
es feine Kleinigkeit ift, ſich im den vielheitlichen Beſtimmungen und 
Sägen zurecht zu finden. Unſeres Erachtend würde ed Nufgabe 
einer ziwechmäßigen Handelspolitik fein, die Durcganasjöle ents 
tweber ganz aufzuheben, oder gleichheitlich auf einen meglichit nies 
dern Cap zu flellen, zugleich aber auch bei den benachbarten Mes 
gierungen barauf binzumirfen, daß fie ſich ebenfalls zur Herabſttz 
ung biefer Abgaben verſtehen möchten. Es it dieß inöbefondere 
in Beziehung auf Defterreich wegen des Handels nach der untern 
Donau und ber Levante von großer Wichtigkeit. In Belgrad, wo 
gegenwärtig beinahe der gefammte Berfehr ımilhen Serbien, Boss 
nien, Bulgarien, Numelien, Macebonien, Moldau und Walachei 
vermittelt wird, bat ſich fürzlich eine Handelsgeſellſchaft acbilter, 
welche zum Zwecke bat, den Activ- und Paffivbandel Eerbiend 
mit mehr Nachdruck als biöher zu betreiben, Diefe Geſellſchaft 
verfpricht, bei forgfamer Benugung, auch für den deutſchen Hans 
dei fruchtbringenb zu werden. In Sachien har man dies bereits 
erfannt und deßhalb Echritte gethan, eine Niederlage fächfiicher 
Gewerbserzeugniffe in Belgrad zu errichten. Für den Handel mit 
‘der Levante iſt unftreitig das rafch emporblühente Trieft ein höchft 
wichtiger Stapelplatz, da dieſer Freibafen gewiſſermaßen die Rolie 
übernommen hat, welche einft der Stadt Venedig, ald Vermittler 
ein des Abend» und Morgenlandes, fo große Bedeutung verlieh. 
Deutfhland hatte früher feinen ſchoͤnen Ancheil nicht allein an 
dem Handel nad) der Levante, fondern auch nach ber untern Dos 
nau; beide Wege muͤſſen wieder aedffnet werten, wenn ed einen 
Theil feiner früberen Bedeutung und feines früheren Woblſtandes zus 
rüderlangen foll. Als eines der Hauptförderungemittel hiefür darfman 
aberunbedingt bie Erleichterungen im Verkehr bezeichnen, deren mächs 
tige Anziehungsfraft felbft bei anderweitigen ungänjtigen Verhaͤlmiſſen 
ihre Wirkung nicht verfehlte. Für den deutſchen Handel und Gewerb⸗ 
fleiß wuͤrde es baber in jeder Beziehung ferderlich fein, wenn Der 
ſterreich dazu zu beftimmen waͤre, die heben Durchgangszoͤlle nicht 
‚fein in Boͤhmen und den Erblanden, fondern auch in Ungarn 
mb der Eombarbei zu ermäßigen. — Bereits vor einiger Zeit war 
mehrfach die Rede davon, daf bie oͤſterreichiſche Negierung mit 
Maafregeln zu diefem Zwecke beichäftigt fei. In mie weit dieſe 
gediehen find, ift nicht befannt, es läßt ſich aber annehmen, dag 
das Miener Gabinet bei feiner Geneigtheit, dem Verkehr überall 
Borihub zu leiften, den Unterhandlungen, melde zu dieſem Bes 
huf von Seite des Zollvereind anzufnipfen mären, zugaͤnglich fein 
wuͤrde. (Köln. 3.) 

Sachſen. — Leipzig, 13. März. (8. 3.) Das Cultmini⸗ 
ferium hat über die Veranflalter und hauptfäclichften Theilncehmer 
ber allgemeinen Stubentenverfammlung am 9. Februar d. 
3%. ſchnell gerichtet. Geftern wurde den ſchuldig Befundenen das 
Urtheil eröffnet. Es lautet firenger, als man, felbft mac dem 
jüngft gezeigten Miffollen an dem Streben ber ftudirenden Jugend, 
fich mit der übrigen- Welt um Melt und Zeit zu kümmern, vers 
mutben fonnte. Zwei der vorziglichfien Sprecher während ber 
Verfammlung find relegirt worden, zwanzig Andere haben das 
Eonfil unrerfchreiben müffen und erhalten außerdem noch vierjehns 
tägige Earcerfirafe. 

Schleswig : Solftein. — Kiel, 7. Märg. Vorgeſtern 
murde in Rendsburg bie langeriwartete und vielbeiprodene Vers 
fammlung der Wctiondre und nterefienten ber ſchleswig; 
bolfteinifhen Landesbank abgehalten. Es hat folche den 
Tpeilnehmern an berfelden einen Eindruck hinterlaffen, bem ſchwer⸗ 
lich ein Ahnlicher an die Seite zu fegen iſt. Die Verfammlung 
felbft beſtand aus mehr als taufend Perfonen; aus allen Theilen 
beider Herzogthümer vom dem noͤrdlichſten Theilen Schleswigs, 
den Rirchfpielen ded Amts Hadersleben wie ben ſuͤdlichen Nemtern, 
von Dirhmar’fchen und ben friefifhen Küften waren Landleute und 
Srädter herbeigefommen. Alle irgendivie bebeutendern Gemeinden 
fanden fih Hier in ihren Vertretern zufammen; zum erftenmal har 
ben wir eine eigentlich ſchleswig · holſteiniſche Verfammlung gefehen. 


| So ſchwierig und mannichfaltig die Aufgaben waren die hier vor⸗ 


ö— — — — — — — —— — — — — — * 


lagen, fo leicht loͤtte fie der freudige und einige Sinn der Ver⸗ 
fammelten. Die Actien waren mach zwei verſchiedenen Plas 
nen gezeichnet, bie follten vereint merden; es folte ein 
neues Comite gemählt, der Weg für die konigl. Beftätigung der 
jur entwerfenden Statuten berathen und entſchieden, die Zeit der 
Actienzeichnung gefchloffen werden — alles das geſchah von biefer 
maffenbaften Verſammlung in wenig mehr ale zwei Stunden ; nicht 
ein einziger Streit oder Widerſpruch wurde laut, nicht ein eins 
ziger Punkt gab zu Zoͤgerung Anlaß, und felbft als dad Präfibium 
ben Plan des Comite ausſproch, dag nach 15 Jahren ale nur mit 
Eapiralien Berheiligten austreten follten, damit die noch eingetrer 
tenen Grundbefiger ntereffenten werden koͤnnten, gegen bloßen 
Einfhuß der Action ohne Mückficht auf ihren Eurs, um aus dem 
Inſtitut ein nicht mehr prefäres, fondern auf den Grundbeſitz bas 
firted_gemeinfames Jaſtuut gu machen, weigerte fich auch mich 
Ein Mitgked, ſolchen Vortheil dem Nichtmitgliedern einzuräumen 
— fo groß mar die Einmüthigkeit. Die Bedeutung, die 
unfer Kleines aber innerlich fräftiges und geſundes Land auf diefe 
Weife im aflgemeinen fih gewinnt, kommt num auch unferer Unis 
verfität im ihrem Felde zu, die gerade für CchleswigsHolftein 
in weit bebeutenderem Sinne eine Landeduniverfität aenannt 
werben fann, als für bie meiften fleinen Staaten Deurichlande es 
die ihrigen find. Die Deocenten der Kieler Univerfität haben ein 
kleines Publicum, etwa 40 Docenten auf 200 Ctudenten, und 
biefes Publifum macht große Anfprüche. 

Preußen. — Berlin, 15. März. Nach einer hoͤchſt beichwerlichen, 
ja auch zum Theil gefährlichen Neife trafen in der Nadır von vors 
gefiern zu gefiern der Herzog und die Herzogin von Naf— 
fau, geb. Großiirfin von Rußland, mit einem fehr bedeuten 
den Gefolge, auch begleitet von mehreren hohen ruffifchen Offizier 
ren, bier im ermünfcten Wohlſein ein. Die erlauchten Meifens 
ten find in dem fchönen neuen Britiſh Hotel unter ben Linden 
adgefliegen. Wenige Stunden vorher war mit den lebten Zuge 
ber Anhaltebahn auch ber regierende Fürft von Schwarzburgr 
Sondershaufen in unferer Mefitenz eingetroffen und im Hotel de 
Nord abgeftiegen. Da der regierende Herzog don Braunſchweig 
in dieſem Augenblick ebenfalls in Berlin verweilt, ſo fah man 
bei der geitigen großen Tafel im Mitterfaale vier Souveraͤne deut ⸗ 
ſcher Bundesfaaten und überhaupt einige dreißig einheimifche 
Prinzen und Pringeffinnen verfammelt, (8: 3.) 

Die Allg. Preuß. Zeitung enthält folgende 
Befanntmahung: 

Die unterzeichnete General-Fntentantur, ven dem Wunſche belebt, den 
dramatiichen Dicht · rn in ähnlicher Weile, mie dies im Frankreich der Fall 
iR, größere Wortbeite alb bisher ju gewähren, Acht ſich veranlaßt, in Kolge 
der unterm 9. März c. ertherlten allerhödhhten Genchmigung Nacftchendes 
ur öffentliben Kenntniß zu bringen. 

So wie dort den Autorm von der Einnahme jeder Vorſtellung ihres 
Werts ein deſtimmier Antheil, der unter dem Namen Tantitme betannt 
if, aufommt, fo wird eine abnlide Cinribtung von jept am kei der 
hiefigen föniglihen Bühne fattfinten, jeteh fol es ledialih der Wahl der 
Autoren überlaffen bleiben, ob Die Bis jept bei Manuffripten üblih gene 
fene Henerars» Zahlung oder Die Tantieme eintreten fol. Infofern der 
Berfaffer eines dramatıfden Werks Mb nicht gleih bei der Giniendung 
deſſelden für das erwähnte Honorar ausisriht, wird angenommen, daß er 
fi den nacytebenten Beftimmungen der Tantieme unterzogen hat. 

$. 1. Die Tantieme oder der Autoren Antheil wird von der Bruttes 
Einnahme (mit Inbegriff ſenach des Abonnements:Betragce) von jeder Bor- 
ftelung eines von nun an zum erftenmale aufjuführer ben Driginalwerkeh, 
fei e6 gedruft oder nicht, fei ed Schaufpiel oter Oper, in madfolgender 
Beiſe dem Dieter und Eomponiften auf feine Lebendjeit und mad feinem 
Tode ber eima vorhandenen Wittwe und ehelichen Defcendenz defieiben auf 
die Zeit von 10 Jahren, vom Tobestage an nerechnet, und jmwar in folgen 
der Weiſe zugelichert. St eine Witwe und Defeendenz vorhanden, fo er 
hält jede die Halfte, und zwar ohne alle Rüdächt darauf, ob fie des Lege 
teren Erbe geworden find oder nicht. FM 

FR jeroh nur eine Wittwe oder aur Defcenden; vorhanden, fällt diefer 
ober jener der Autoren, Antheil ganz zu. 

a) Benn ein Stüd, gleichviel ob Schauſpiel eder DOper, den Abend aus. 
fült, wou mindeſtent bie Zeit von 2 Stunden erfordert wird, 
erhält der Dichter oder Componift 10 „er. . . 

b) Wenn ein Stüd den größern Theil des Abends augfullt, fomit als 
Hauptftüd zu betrachten ift, zu Dem nur mod ein Bor ı ober Mad: 
fpiel zu geben ift, fo wird für das Haupifüd 6 pt. und für dab 
Bor: oder Nacipiel 3 pEt. bezahlt. ‚ z 

«) Werten an einem Atend ımei Stüde acgeben, woron jedes ohmgefähr 
die Hälfte des Abends ausfült umd Pines als Vor, oder Nachipiet 
zu beiradtem if, fe wird für j-des der beiten Gtüde 410 pEt. acuahit. 

d) Werten endli® 3 Stüde an einem Abend gegeben, jo wird für jedet 

3 pet. bezahlt. i 

e) ie ein a en Singfpiel mit einer Deer oder einem Balı 
{et als Bor» oder Macipiel im Opernbaufe gegeben, fo wird im bie 
fem Falle für das Bors ober Macipiel ſtau bes vorftehend amgt- 
gebenen Wutoren: Antheils mur die hälfte davon dem Dieter oder 
Tomponiſten übdermeifen. 


5.2. Während beim recitirenden Schauir iel der Dichter den Autoren: 
Antheif aleın begeht, erhält hei mnfifalrfeben Drigımal: Werfen der Com: 
romift 23, ter Dichter 153 derfelten. Inter mafitalichen Original Werken 
werben folde werftanden, melde mad einem deutſchen Terte compontrt, auf 
riner Bühne Deutſchlande zwer@ zur Darfielung arlangen. 

6. 3, Bei Meberfegungen und Rearteitungen fintet ein folder Autoren 
Antherl mir fart; bier nerhlsibt dei Der dis jent dei Manuffripien üb» 
lich .armeienen Honerarzahlung 

6.4. Mal die Wiederholung des Ciüds betriät, fo muß ter Autor 
ſch hierher rolfemmen auf die General.Intentanter und jmar um fo mehr 
rerlaffen, a'8 bei einem aünfligen Erfolge des &tüdeh «6 in dem gemein 
kamen Intereffe liegt, dafelbe jo oft alt möglich jur Juführung au bringen. 
E kann taher m Autor ein Anforwb auf die Wiederholung eines Werkes 
ten jo wenig, alt tine Catſcheiduna über bie Belegung und Die Zeit ber 
trüch Yoführumg eingeräumt werden, x 

$.5. Die nticeirung über jede aus obiaen Veſtimmungen zwiſchen 
der Beneralsntentantur und dem Berfafter entipringenden Differenz bleibt 
dm Miniieriom des fonialiben Haufes anheimarnrlit und ficht den Au— 
toren außerdem feine Art von Refurs oder Arpelation zu. 

6.6. Die Didter und Compomften haben den für fie beflimmten Bir 
toren Antkeil nur ma einer won der fonigl. Theaters Haupt: Kaffe unter 
zeichneten Belbeinigung über tie Höhe der Brutto, Einnahme ju fordern, 
Ueder Die in Arage kemmende Daner des Etüfek enticheidet bie dritte 
Vorkehiung. Was die Zahlungen des Autoren. Antheild anlangt, fo And fie 
viertehjährta und zwar am Schluſſe eines jeden Viertelhjahres gegen Quit⸗ 
tung und Pehens Zeuaniß did Verfaſſeré, doer ker vom ihnen hinterlaffenen 
nad $. 1 zum Emefang beredtiaten Wittwe und cheliben Descenten; nad 
vorgängiger Lenitimation zu erheben, Pünnen aber von Feinem Gläubiger 
in Anferub arnemmen merden. 


Weber dtei Jahre nicht erbobene Antheile fallen der fünigl. Theater: 
Haupt-Rafa anbeım, 

,‚ 67. Die Beneral: Intendantur behält fih das Recht vr, dieſe Ber 
Mimmungen, melde mit dem Tage der Refannimadung bereiten ın Birk: 
fomfeit treten, mac drei Jahren zu weräntern, ober qänjlid erlöſchen zu 
lafen, wenn fie nah ihrem Ermejlen tie geboten günfigen Nefultate nicht 
berbeiführen felten; doch dauern Die Antkeile der in dieſem Zeitraume ges 
gebenen Werke ungeihmälert, der übernommenen Verpflichtung gemäß, fort, 

Berlin, ten 10. Mär; 1844. 


General, Intentantur der fönigl. Schaufpiele. 
R. Th. v. Küfner. 

Königsberg, 11. März. Mac einer Gefanntmachung ber 
Königlichen Feftungsbaudireftion vom 1. März follen bei den hiefis 
gen Feftungsbauten mit Anfang April 1000 bid 1200 Erd» 
arbeiter beihäftigt werben. Die Arbeiten werden im Accord aus 
geführt, Jeder Arbeiter muß mit einer Befcheinigung feiner Ortes 
behörde verſehen fein und einen Spaten mitbringen. 

—Aus dem Großherzogthum Pofen, 12. Mär. Ueber 
die Anläffe zu dem firengen Verfahren unferer Regierung gegen bie 
polnifhen Emigranten herricht bei und kaum noch ein Zwei⸗ 
fel, denn algemein findet die Anficht Glauben, daß in der jüngs 
fien Zeit ein moaͤglichſt enger Anfchlug der drei großen. fogenannten 
norbifchen Maͤchte an einander zu Stande gefommen ſei. Die 
Sendung ded Grafen Drloff nach der deutſchen Kaiferftadt ift ald 
das Schlußoperat ber dieffälligen Verhandlungen anzuiehen. Wenn 
Preußen fih demzufolge gendtbigt fah, früheren Verirägen nach⸗ 
infommen, fo fann ed dafür micht getabelt werden; trat bie 
Morhiwendigfeit. der Ausführung einer früheren Stipulation jetzt 
ein, fo mußte fie erfolgen. Preußen trifft daher für fein jetziges 
Verfahren fein Vorwurf, fendern hicfiens für feine bisherige 
Nachſicht, und bie fellten doc gerade die Malcontenten ihm zum 
Verdienſt anrechnen. Die harten Angriffe baber, melde bie preus 
fifche Negierung feit einigen Tagen in gewiſſen englifchen Blaͤt⸗ 
tern megen feines Verhaltens gegen bie polnifde Emigration 
erfährt, zerfallen in fih und find nichts ald der Ausfluß einer 
Parteianfiche, die fich unter andern Umftänden freilich gar vers 

ieben ausgeſprochen hat. 

" 3 Schweiz. 


Aargau. (M. 3. 3.) Theild directe Berichte, theild bie 
Nachrichten, die wir in anbern Zeitungen finden, fdildern bie 
Aufregung im farholifchen Wargau als fehr bedeutend. a der 
That hat am 7. März der Kleine Rath des Aargaus cin Kreis— 
ſchreiben om die Bezirfädmter ſaͤmmtlicher katholiſchen Bezirke 
erlafen, worin bie anbefohlenen Schritte folaentermaßen motis 
virt werden: „Nachdem die oberfte Lanbesbehdrde durch Mies 
derholte gefeglihe Schlußnahmen und gemäß ihrer verfafunges 
mäßigen Befugniß über die Aufhebung der Mannsrlöfter und 
die Verwendung ihres Vermögens zu latholiſchen und gemein 
nägigen Zwecken bereitd in einer Werfe verfügt hat, welche die 
Genehmigung der eidgenoͤſſiſchen Taglagung erhalten hat, fomit 
unter den Schutz bes Bundes, mie der aarg. Verfaſſung geflellt 
if, kann einem Unterfangen, wie das obige (eine Petition ber 
karholifhen Gemeinden, worin dieſelben, dad nach Urfprung und 
Zweck rein katholiſche Gut der aufgelöften Kloͤſter als Eigenthum 
der katholiſchen Gemeinden erklaͤten und den großen Rath bitien, 
jede weitere Verfiigung in der Eiquibation einzuſtellen, ba bie 
ferneren Veftimmungen über die Nugnießungsarten biefer Gilter 
dem Eigenchümer vorbehalten bleiben müßten,) nur bie verwerf ⸗ 
liche Abficht zu Grunde liegen, die farholifche Bevölkerung durch 





Verwirrung der Begriffe neuerdings irre zu leiten, fie zu unges 
fetglichen Schritten zu verführen und zum Widerfland gegen bie 
oberfle Landesbebörde und beren verfaſſungémaͤßige Befchläffe 
aufzureigen.‘’ Diefe Verordnung wird nun als verfaffungswibrige 
Befchränfung des Peritiongrechtd verfchrieen und auf diefem Grund 
und Boten werten Erfolge gefucht, welche font unmdglich mas 
ren. Mir erwarten mit Ungebuld die weitere Entwicklung, mar 
mentlich auch directe Berichte aus Aarau, die und in ben Stand 
{een werden, die-ganze Angelegenheit beſſer zu mürbigen. Was 
von Verletzung des Poftgeheimniffes von Seiten ber aargauifchen 
Verwaltung, von empdrender Behandlung des verhafteten Schleu⸗ 
niger, (Verfaſſers der gedachten Petition) von Provocationen zum 
Aufruhr u. dal. in den aargauiſchen und zuͤrcheriſchen Organen 
der Bewegungspartei gefagt wird, das halten mir und zur Ehre 
ber aaraanifchen Behörden für verpflichtet, ale eine zweite Auf⸗ 

lage deffen anzufehen, was die Meactiondblätter in ihrem Uns 

muthe über das Verfahren derfelben im Jahr 1841 gefagt haben. 

Serbien. 

Correfoondenznachrichten von der ferbifcken Gränze vom 19. 
Februar melden Folgentes über die Ermorbung bed Gabar 
cer Bifhofs: In der Macht vom A. auf den 5. Jan. fam 
Demeter Pjotie, Vorficher des Bezirkes, im welchem das Klofter 
Kalanic liegt, welches durch die Ermorbung des bafelbft gefangen 
geweſenen tugendhaften Biſchofs Maxim v. Sabac fo furchtbar 
entweiht wurde, in Begleitung einiger Gedungenen unter das 
Fenſter des vom Biſchof bewohnten Gemaches, mit dem Rufe: 
fi zu uͤbergeben und fich ſelbſt zu binden. Der aus dem Schlafe 
aufgeſchreckte Biſchof erwiederte, er ſei ohnehin lange übergeben 
und man moͤge nur kommen und ihn binden, menn es bed fans 
des Wohl erheiſche. Umſonſt boten die herbeigeeilten Kloftergeifte 
lichen dem Dberhirten ihren Beiſtand an, bis Huͤlfe aus ten ber 
nachbarten Dörfern fommen wuͤrde; er befänftigte fie mir den 
Morten: „Es geziemt einen Geiftlichen nicht, Blut zu vergießen, 
fondern ed zu ſchenen. Biel rühmlicer ift es, das Leben zu 
verlieren, ald um ſolchen Preis zu erhalten.” Die Banbiten 
drangen in bad Kloſter, banden den Biſchof, ſchlugen ibn, 
brachten ihm mehrere Stichwunden bei, warfen den noch lebens 
ben, mit feinem eigenen Blute gefärbten Dberhirten zum Fenfler 
binaus, und überfhütteten ihm, dem Halbtodten, in einer Grube 
mit Erbe. Co endete ber ollgeliebte Dberbirt fein ruhmvolles 
Leben. — Es heißt, der Michaeliftifhe Minifter, Cvetlo Najor 
vie, der in Eifen nach Kragujevac transportiert worden ift, fer 
im Kerfer geftorben. Es fol eine große Anzahl von Geifilichen, 
unter Uinderen ber berühmte Erzpriefter von Emoljinac, im Por 
garevacer Bezirk verhaftet worden fein. Auch der Timokaer Bir 
ſchof it firenger Bewachung unterworfen. Das Gericht wird in 
Kragujevac gehalten.‘ (Dfn. tg.) 

Aegypten. 


Alexanudria, 16. Febt. In den legten acht Tagen haben 
fich einige Peſtfaͤlle auf den Schiffen der Flotte und im ber 
Stadt gezeigt. Auf dem heutigen Biülletin der Sanitaͤtsbehoͤrde 
fehen wir mit Leidweſen eine Europderin als Pefitranfe aufge 
führt, Man muß ein Bewohner Neanptend fein um zu wiſſen, 
welch einen Unterfchied man bier zwiſchen einem arabifchen und 
einem europäifchen Peſtfall macht. Letzterer fept die ganze euros 
päifche Eolonie in Furcht wegen der Communication die vor Aus⸗ 
bruch der Krankheit fattgefunden haben kann, befonderd ment 
fie unter dem Griechen oder Maltefern fih zeigt. Dennoch muß 
ich nach einem mehrjährigen Aufenthalt in Alerandria gefichen, 
dab die Peſt im Ganzen nit eine Beſorgniß einfiögt, wie man 
fih in Europa vorfielt. In den beiden leften Jahren befonderd 
haben wir Peflfälle unter Europdern gehabt, bei denen faft 
die ganze fränfiihe Vendiferung compromittirt war, und 
wicht Einer ift angeſteckt worden. Sollte deßhalb die Peſt nicht 
anſteckend fein? Dieß zu behaupten nach allen Beweiſen für das 
Gegentheil wäre Unfinn, aber fie ſcheint in Aegypten weniget 
anftectend ald in irgend einem andern Lande. — Der Vicefönig 
befindet fich fortwährend in Kairo, wohin geftern Said Paſcha 
abging. — Es heißt, mehrere von ben Generalconfuln der großen 
Mächte werden ung verlaffen. Hr. v. faurin, der oͤſterreichiſche 
Generalconful, ift zum Gefandten in When ernannt (?), der 
Marquis de la Palette mil fein Paris mieberfehen, und zwei 
andere follen ebenfalls von ihren Megirrungen zu andern Poften 
befiimmt fein. — Ueber den Handel laffen Sie mich ſchweigen, 
ed geht damit fo traurig ald möglich, und leider iſt Feine Beffer 
rung in ben Gefchäften für die nächfte Zeit vorausjufehen. Bei 
dem Mangel an Gefchäften hält man fi am die Carnevalsbelu⸗ 
figungen, bei been aber die hiefige enropdifche — 


erſcheint. 
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Deutjche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. Se. D. der Fuͤrſt v. Waller: 
ſtein hat, wie verſichert wird, Paris bereits verlaſſen und fich 
nach fondon begeben. — Bon verfchiedenen Seiten wird hier ber 
zweifelt, ob König Dito die ihm am 4. d. von ber Nationals 
verfammlung vorgelegte Verfaſſung in der von biefer Verſamm ⸗ 
lung angenommenen Form fanctioniren werde. — Das Gerüct 
von einem abjubaltenden außerordentlihen Landt age erhält ſich 
bier noch fortwährend, obwohl demfelben von verfdiedenen Briten 
widerfprocen wird. — Schon in den nächften Wochen dürfen mir, 
wie man hört, ber Verkündigung der Landrathé abſchiede ent 
gegenfehen. — Die biefiaen Getreidehaͤndler, die erft auf der 
legten Schranne eine Heine Schlappe erlitten haben, erwarten 
auch von der Schranne am naͤchſten Samſtag nichts Gutes ‚denn 
man ift allgemein ber Meinung, daß die Getreidpreiſe noch mehr 
finfen würden, da der Stand der Minterfruche überall fehr qut 
fleben und zu dem ſchoͤnſten Hoffnungen berechtigen fol. — Man 
glaubt hier, daß die Koften des Transports für ausgezeichnete Ins 
duftrieaegenflände, bie von Bayern ang zur großen Ausſtellung 
nach Berlin geſandt werben, von Seite bed Staates getragen würden. 
— Der großartige Feftungsbau in Inaolſtadt fihreitet der 
Bollendung rasch entgegen. Wenn die Feſtung vollendet if, fo 
wird das bier in Garniſon liegende Artillerie Regiment Prinz Luit⸗ 
pold wenn micht ganz, fo doch wenigſtens zum größten Theile in 
diefelbe verlegt werben. Eine in hiefiger Stadt zu erbauende Ars 
tiflerie » Caferne, die fehr norhmendig wäre, ift daher bie jetzt 
unterblieben. 

Wittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 9. d. Mis. haben Se. 
Maj. der König ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem koͤnigl. 
Landrichter Heinr. Theodor Bedall zu Sulzbach, feinem aller⸗ 
unterthaͤnig ſten Geſuche entſprechend, auf den Grund des $. 22 
fir. B. der IX. Beilage der Verfaſſungsurkunde unter dem Aus 

ruche allerhöchfter Zufriedenheit mit feinen vwieljährigen Dienften 
in den Ruheſtand zu verliehen. 

Das NreissIntelligenzblate für Unterfranfen 
und Aſchaffenburq enthält folaende Bekanntmachung: Der Zweck 
der Biftwalienmärfte ift der befannte doppelte: dem Pro 
duzenten einen gleichmäßigen Abſatzweg fir alle feine Produkte 
zu eröffnen, mobei er auf einen gewiſſen Abſatz derfelben nach 
dem Maße der Käufer rechnen fann, den Conſumenten aber die 
Gelegenheit barzubieten, die benoͤthigten Lebensmittel nicht mit 
größerem oder geringerem Koflenaufwande auswärts zu fuchen. 
Hiernach ift wohl die erfte Aufgabe die Fürforae für die Einfühs 
rung von Viltualienmärften, wo folche mac den befonderen 
oͤrtlichen Verhältmiffen fir die Bewohner eines Orts Beduͤrfniß 








Gefchichtöfalender. 

Hinrichtung ber framyöi. Nitrarenolutionärd und ihrer Hänpter; Eloot 

und Hebert, (Lehterer mar einer der eiftigſten Schredensmauner und 
AuMäger der Königin) 179, 


Biogravbiiche Sti;je. 

Iran Baptıfle Jules Bermabotte, geboren iu Pau, om 26 
Januar 1764, mabm im Jahre 1780 als Freiwilliger Dirmfte in einem De 
tineregiment; am 30. Mai 1782 trat er im ein Örenatierregiment, wurde 
om 16. Juni 1785 Eorporal, am 31. Augu deſſelten Jahres Fourier, am 
21. Juni 1786 Sergeant, am 31. Mai 1768 Gergeanimajor, am 7. ehr. 
1790 Adjutant, am 6. November 1701 Lieutenant im Kegrment Anjeu, am 
30. Nocember 1792 Wrjutantmejer, am ı8. Juli 1793 Hauptmann, am 8, 
Zebruar 1794 Batailonschef, am 4. April des mämlichen Jahres Chef der 
zıften Haldhrigade, im Juni Brigadegeneral, und noch in demfelben Jahre 
(1795) Dividondgemeral, Im Bpril 1798 mar er old Geſendter in Wien, 
wurte im folgenden Jahre Sriegdminifer, 1500 Staatéroth und comman- 
tırender Beneral des weſtlichen Armer-Coros, am 19, Mai 1904 Heide 
maribol, 1805 ®encral em Chef tes hannorer'jden Armee» Corps und 
Statthalter dieieh Landes, im Jubre 1806, zum Prinzen von Pontecoroo 


— Feunilſeton. 


find und filr die Produzenten ber naͤchſten Umgebung einen regels 
mäßigen Abſatz ihrer Erzeugniffe vorausſehen laffen. Die Difs 
rittspolizeibehoͤrden haben deßhalb in Erwägung zu nehmen, ob 
diefem Bedürfniffe ın den größeren Drten des Amtsbezirfed durch 
befiehende Biltualienmärfte begegnet fei, ober burch neu zu errichs 
tende abgeholfen werben müßte, im letzterem Malle wegen Einführ 
rung neuer Vittualienmaͤrlie die betreffenden Gemeindeverwaltun ⸗ 
gen auf das vorwaltende Bedirfuig aufmerffam zu machen, damit 
biefe die Gründe für und gegen berathen und über die besfallfigen 
Geſuche geionderte Vorlagen zu machen, binnen 6 Woden aber 
anzuzeigen, melde Viltualſenmaͤrkte im Amtöbezirfe beſtehen, wann 
und von welcher Behörde bie Genehmigung hiezu ertheilt wurde, 
uw. die hierüber erwachfenen Atten, ſowie die befiehenden Markt 
orbnungen vorzulegen. Saͤmmtlichen Polizeibehoͤtden wird biebei 
nahdrüdlih eingeſchaͤrft, die zuläfige Zufuhr der Lebensmittel 
auf die Viftualienmaͤrkte (Wochenmärfte) nach den hierüber bes 
ſtehenden Vorſchrifien kräftig zır unterflügen und zu befdrdern. 
Diefelben haben auch bahin zu wirken, daß die Produzenten zum 
regelmäßigen Beſuche der Viktualien · Märkte, die ihnen eine am 
dauernde Übfapgelegenheit für ihre Produfte barbieten, unter 
Belehrung über die ihnen zugehenden Voriheile aufgemuntert 
werden. : 

Baden. — Vforzbeim, 12. März. Dem neulich berichteten 
Fallimenteiner Bijo uteriefabrif, das beinahe zu tumultuaru 
ſchen Auftritten geführt hätte, find feither zwei tweitere gefolgt , und vier 
le andere Bijouteriefabriten haben ſich aendtbigt geſehen, bie Zahl 
ihrer Arbeiter um mehr als die Hälfte, oft auf ein Viertel bers 
abzufegen, woburd eine Menge Arbeiter brodlos geworden ifl, 
unter denen fich auch Familienvaͤter befinden, deren Üngehörige 
dadurch im wirkliches Elend verfegt wurden. Don den Fremden 
zogen bereits viele weg; von den Einheimifchen fahen ſich manche 
gezwungen, um nicht ganz ohne Beihäftigung zu fein, für das 
geringe Wochengeld der Sehrlinge zu arbeiten, bamit fie für ſich 
und ıhre Familien wenigſtens trockenes Brod fich erwerben und fie 
buchftäblih vor Hunger bewahren. 

Großberzogtbum Heſſen. — Darmitadt, 16. Mär. 
Sr. v. Haber war einige Tage mıt feinen beiden Secundanten 
bier um fein Gefuch, ihm die Strafe zu erlaffen, periönlich zu empfehlen. 
Aderdings muß ihm die Gewährung diefer Bitte, die er vielleicht 
hoffen darf, zumal da bisher Duelle gar nicht beftraft, micht eins 
mal zum Gegenfland eines Strafderfahrens murden, um fo ers 
winter fein, ta unfre Beftung Babenhaufen (zwiſchen hier und 
Aſchaffenbutg) nicht den angenehmſten Aufenthalt gemährt; es ift 
em altes Schloß, tas, als es im Naher 1810 mit ber Umgegend 
zum Großherzogthum Heſſen fam, feine jegige Beflimmung erhielt, 





erhoben, wurde er 1807 Gouverneur der Hanſefaͤdte und höchſt Tomman- 
direnter des Brmee+ Corps, welcher dic Operationen von Rufland und Dä 
nemart gegen Schmeren unterflügen iolte, am 21. Auguſt 1810 wurde er 
durd die ſwediſchen Stande zum Grtprinzen gewählt, und vom Könige 
Karl XI, atoptirt. Bm 6. Febrnar 1818 wurde er jum Könige von 
Schweden und Nerwegen aufgerufen umd Eefieg ten Throm, ten er län: 
ger denn ein Vierteljahrhundert in fenendreihem Wirken eingmemmen hat, 
und der jert nah dem Hechte ker Erbfolge auf feinen Cohn Oscar über: 
gegangen ift. Diefer muide geboren am a. Juli 1799, ward im Jahr 1811 
als Pf, Prinz von Schmieden zum Herzog von @ütermannland ernannt, legte 
alt Erbfürft von Schmeden und Norwegen in einer Berfammlung der Reidye: 
Hände den Eid der Treue ab, murte für mündig erflirt mit Sig im Gtaatt- 
rath am 4. Juli 1817, Kronprinz feit 5. Febr. 1818, für ermächtigt vom 
ten ſchwediſchen Reihekinten und tem nerweriigen Storthing erklaͤrt zu 
Ausübung der vollen Königsgrwalt im Pate einer Adweſenheit oder Krank 
heit des Königs am 20. Jan. 1818, und war als Bicefönig in Norwegen 
vem 23. Jan. bis 21. Oft. 1824. Ceine Gemahlin, Foferbine Marimir 
fiane Auguſte, des verſtoebenen Herzogs Eugen von Leuchtenterg Techter, 
gear ihm fünf Kinder, vier Prinzen und eine Prinzeffin, von weichen ber ättefte, 
iegige Rronpriez, Carl Ludwig Guam, am 3. Mai 1826 geborem if. 


in ber ed beſonders old Strafgefängniß für Militärperfonen dient. 
Yls im Jahe 1833 der ehemalige Liemenant Wilhelm Echuls, der 
run im der Echmeiz lebende Verfoſſer der Echrift: „Der 
Tod des Pfarrers Meidig c.“ zu einem Fellungsarreft von 5 
Jahren verurtheile murde, war er eine Zeit lang unfreitilliger 
Bewohner des Schloſſes Babenhauſen, wo er. ein mit eichenen 
Dielen verbohltes, durch drei Echläffer verwahried Zimmer ber 
wohnte; dennoch gelang es ihm befanntlich mit Huͤlfe feiner im 
mahen Srädichen wohnenden Gattin in einer ſtuͤrmiſchen Nacht zu 
entfliehen, und die franzoͤſiſche Gränze zu erreichen, wo er ſich mit 
feiner Gattin vereinigte. Diele Flucht vol MNemantif gab damals 
dem alten Schloß einigen Namen. Hr. v. Hader hat bie Abſicht 
eine ausführliche Darftelung der Verhandlungen feiner Rechtsſache 
vor dem Gerichtshof in Alzey herausgeben zu laffen, wahrſchein⸗ 
lich durch feinen Anmalt, Hru. Lehne, ber ihm mit fo vielem Gluͤck 
und Geſchick wertheitiate. (2. 3.) 

Brenfen. — Berlin, im März. Die Berliner Nach⸗ 
richten berichten nach tem Zub. U. B. aus Lyk vom 29. Febr. 
Folgendes: Um legten Sonntag dem 23. d. M. fuhren ber 
Brennereis Inſpector Gayf und ber Schullehrer Bergmann, 
and dem Mittergut Kopyken, nach dem bieffeitigen Dorfe 
Liſſewen. Da ſowehl Kopyken, als Liſſewen hart an ber 
Graͤnje liegen, fo führte der Weg länge derſelben fort bis auf den 
Naygrodı®ee, deſſen Mitte etwa die Grängfcheide zwi⸗ 
fen Polen und Preußen bildet. Das ungefilme Weiter 
lieh die Neifenben den Weg verfehlen; fie folgten einer ſcheinbar 
nad} biſſewen führenden Schlinenſour, und es iſt möglich, daß 
fie auf dieſer die niche marfirte Örenziheide um eine Kleinigfeit 
uͤberſchritten. Noch ebe fie indeß ihren Itrihum bemerften, dran 
gen drei ruffifhe Strasmits auf fie ein, bemäctigten fich 
ihred Fuhrwerfs und rransportirten fie nach der, an ber 
polnifchen Uferfeite des Gerd gelegenen, Stadt Naygrod, 
indem fie die Proteftation der beiten Neifenten und bie Hinwei⸗ 
fung auf die ihr Herfommen und Ziel beutlich bejeichnende Echlits 
tenfpur durch harte Behandlung befeitigten. Die Verhafteten 
wurden nun in Mapgrod zuerft von dem Gränzlieutenant und 
don dem Kontroleur verhört, demnaͤchſt, nachdem fie vorher Ger 
legenheit gefunden, einem bieffeitigen, an der Graͤnze wohnenden 
Eurebefiger von ihrem traurigen Schickſale fchriftliche Mitthei⸗ 
fung zu machen, mit Ketten aneinander gefchloffen und 
in ein ungebeites, naſſes, ſtiukendes und finfteres Gefängnif 
eingefperrt, wohin ihnen bald zmei Zigeuner und ein Jubenjunge 
folgten. Die Bitte um etwas Kagerfiroh wurde ihnen verſagt, 
das einzige, was fie erhielten, war eine Kanne Waſſer. In die 
fem ſchmutzigen und umgebeisten Aufenthalte mußten fie die ganze 
Nacht zubringen,, bis am folgenden Morgen der bieffeitige Guts⸗ 
befiger B, on den fie Tags zuvor gefchrieben, fie gegen ein 6 
fegeld von 10 Thalern aus ber Haft befreite. Der Landrath v. 
Wegnern hat ſich der Cache ſoſort auf das Kräftigfle angenem: 
men und, nach Feilftellung des Tharbeftandes , der zufländigen 
böheren Behörde davon Anzeige gemacht. i 

Bonn, 17. März Friedrich v. Naumer ift auf feiner Reiſe 
über Oftende nad) England, wo er ſich nach einem erma achttds 
gigen Aufenthalt nah Norbamerita einihiffen will, dur uns 
fere Stadt gefommen und hat den geftrigen Tag hier zugebracht. 
Reiche und vielfeitige Studien, die er mit großem Eifer über bie 
vereinigten. Staaten gemacht hat, an Ort und Etelle zu vervoll. 
fiändigen , eine Anfchauung ven dem neuen großen Bildungspro ⸗ 


Münden, im Marz. Die Borlefungen, melde in der in ander 
rem deutjben Gtätten übligen Weiſe ven einem ous Zuhörern und Zube: 
rerinnen gemiſchten Auditerium im dem großen Saatt des hicſigen Dur 
feums, und jmar unter lebhafter Theiinahme ter Gefehfkaft während des 
Winters bier gehalten werden, haben nad deendigtem Earneval wieder Ber 
gennen. Herr Brofefer Erti bat über Die verfhietenen Pflargen, Thier- 
und Menfdenracen einen Vortrag gehalten, im welchem er fi zwar für 
Butochtonie der erßen beiten, aber für Abdammung ren Einem Poare in 
Petreff der lehtern ausiprad. Dem Hrn. Prof. Erti werten nah tem An. 
zeigen im Öffentlichen Blättern folgen: D, €. Börfter mıt einem Vortrag 
über die Eponen der deutichen Kunggeſchichte; Hr. Zuecarimi über den 
Cinfuß ter Planzenwelt zum Menſchenteden; Hr. Thierſch über drama. 
tie Poche und Theater der Alten, Hr. Shafbäutel üter Mozart; 
Hr. Wimmer üter den Cinflug der Leidenſchaſten auf den Körper, und 
Hr. Reimdi wird einen mit Erperimenten umterfügten Vortrag über Dar 
auttres Crfintung im Freien halten. — Der Runftverein für Münden 
hat icinen Jahredberiht bekannt gemacht, Cr zählt jept 3020 Mitglicher 
und 37.060 A. 57 Ar. als mirflihe Finmahme (die Eel-Cinnabme beläuft 
Ah auf 41,730 A. 57 Rr.). 30,580 Bl. find für dem Anfauf von Runilger 
aenlinten zur Berloojung und VBertbeilung verwendet werten ; tat Uedrigt 
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ceſſe bed germaniſchen Lebens jenſeits des Oceans zu gewinnen, 

ſcheut der unermuͤdlich Forſchende auch in Höheren Jahren die Bes 

ſchwerden emer Merle nicht, die ſich bis in das Innere des grofen 

Landes erſtrecken ſoll. Wir dürfen in der bereinfligen Verdffenelis 

chung-der Früchte dieler Fahrten fehr intereffanten Ergebniffen und 

Aufſchluͤſſen entgegenfehen. , (Ka. 3.) 
Großbritannien. 

London, 15. März. Wenn es noch eined Beweiſes beburft 
hätte für die Behauptung, daß der Staatéprozeß dem iriſchen 
Volfe zum Seile gereichen werde, ſo iſt er jeßt durch das D's 
EonnellsBanter im Covenigarden-Theater gegeben. Die 
Hauptführer der einzigen politiichen Partei England's, die eine 
fihere Zukunft bat, bie Führer der Neformpartei, die in Engr 
land und Schottland mit jebem Tage mächtiger wird, maren 
bort zugegen und erklärten im Namen ihrer politiſchen Glaubens⸗ 
genoffen, daß ſich Irland ihrer Theilnahme verfichert balten 
tdune, daß fie ſich ralilos beftreben wuͤrden, dem irifchen Volke 
Gerechtigkeit zu verichaffen. Darin liear das. Hochwichtige der 
ganzen Demonftration, und daß bie „Times umd die übrigen 
Torpblätter dies recht gut erfennen, bezeugt ein langer Schmach ⸗ 
artifel der „„Times‘’, worin alle nur moͤglichen Schimpfnamen 
dem Agitator angehängt werden. Dagegen ruft der „Sun’ 
O Connell und den Irländern zu: fie moͤchten nicht verzweifeln; 
ale Gurgefinnten unter den großen Männern Englands, und 
ihre Zahl fei wahrlich nicht Hein, feien mit ihmen; denn ihre 
Sache fei eine gerechte und heilige; und wenn auch ihre Freiheit 
nach dem unerforfchlichen Narhichluffe der Vorſehung lang unter 
druͤckt geweſen, fo werde doch bald das Morgenroth ihrer reis 
beit andrechen und ihnen einen beiteren Tag verkuündigen. Cie 
möchten nur auf ihrer friedlichen Bahn beharren, und micht zwei 
Jahre wuͤrden mehr vergehen, fo würde der Muf: „Gerechtigkeit 
für Irland” durch das ganze Reich wiederhallen, und bie geliebte 
Königin wuͤrde den theuerfien Wunfch ihres Herzens erfilllen 
toͤnnen, und durch eine herzliche und volftindige Bereinigung 
beider Länder, deren Trennung nur durch bie Vernichtung beider 
möglich fei, ihre leyalen iriſchen Unterthanen verfähnen. 

London, 16. Mär. Her Murray, Mitglied des Parlar 
ments, ift nad einem Schreiben aus Oxford vom 15. Mär 
in Nom zum karholiſchen Glauben übergetreten. 

Das D’Eonnell»Gaftmanl. (Forf.) Duncombe fprad 
dann: Ja auf die Gefahr hin, gewiſſen hoben Perfonen im Amte der 
inneren Angelegenheiten zu mißfalen (Gelächter), fordere er fie 
jet auf, fich mit ihm gu vereinigen, um dem „iübermiefenen 
Verſchweret“ Heil und Gluͤck zu wuͤnſchen. (Großer Beifall und 
Gelädter.) Er, der Meder, könne fich ded Vergndaens nicht 
berauben , ihrem audgejeichneten Gaſte (Beifall) die Verficherung 
zu geben, daß diefe Sympathie, diefer Enthuſſasmus nicht auf 
den Naum innerhalb diefer Mauern beichränte fei. Er könne ihm 
verfihern, daß dies Gebäude, und wäre es noch jehumal gerdus 
miger, nicht Raum genug haben würde, um alle bie aufjuneh ⸗ 
men, die gewuͤnſcht hätten, hierher zu fommen, nicht nur um 
ihm, ald einem Patrioten und Manne, ihre Achtung und Ehren 
bietung zu bejeigen, fondern auch, um ihr Mißfallen und ihre 
Entruͤſtung über die Verfolgung, die Ungerechtigkeit, Verrätherei, 
Gemeinheit, Boͤswilligkeit und Nachfucht auszufprehen, melde 
den letzten fogenannten Staatsprozeß in Irland bezeichnet haben, 
zu deſſen Opfer man ihn (O Conneli) und Andere zu machen vers 
ſucht. Der Attotney⸗General für Irland (Pfeifen und Gelächter), 


geht arößtentheils auf die Regie. Cine Beflimmung für öffentlihe Zwecke 
finder bier nicht Statt, was jedenfalls ſeht zu beklagen ik, obihen dab, 
mas der Kunfiverein thun Pönnte, immer als fehr unbedeutend neben tem 
umfafenden Gaup ericheinen müßte, tem die Kunſt durch den König et» 
fdbrt. Das Bereinsblatt fir 1843 if ein Gteintrad ron Fr, Hode 
nad dem großen |rescogemälde deß Prof. H. Heh in der Panlite, den 
Afhbied des h. Bonifacius rom feinen Drdensbrütern verſtelend, als er 
feine Miſſien zu den Friefen antritt. Das Bild gehört zu den fhönken der 
ganzen Neibenfolge und if turd eime beiondere Klarheit umd Tiefe ber 
Empfintung ansgejeihnet, die bei einem Gegenſtande ohne eigentliche Hand» 
lang wohl thut. Im nähffelgenten Jahre wirt ein großer Kurſerſtich von 
J. Thäter, nad dem enfauftiihen Gemälde bes Prof. 3. Shnorr im 
Feſtſaaldau des Königs, die Wırfühnung des Kaifers Barbaroffa mit var 
Alerander 111. zu Benetig, als Bereinsblatt andgegeben werten. 
“Gotha, 19. März Unſer feit dem 22. v. M. wieder eröffneteh 
Hefibeater drachte uns eine Reihe vom größtentheits fo gut gemähiten 
Deren und Edanfpielen, Laß der allgemeine Untheil an biefer Anftalt ſich 
ſeht merklicy gefteigert hat, Neden mandem Meven, wie: die Negi- 
mentstedter, der Buitarripieler, den Bufiniclen: Zopf und 
Schmwert, Ehemann und Funggefelle u. a. wurde und ter bisber 
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der erſte Geſetzbeamte der Krone in jenem Lande, habe ſich beim 
Anfange der Verhandlungen verpflichtet, das Vorhanbenfein eis 
ner der infinnigften und veruchteften Verſchwoͤrungen, die jemals 
das Wohl des Reichs bedroht haben (Gelächter) zu beweiſen. 
Er molle den gefunden Menichenverftand der Verſammelten nicht 
mit der Frage beleidigen, mie dem Httornen General dies geluns 
gen. Ganz England, jeder rechtſchaffent Mann in Enaland babe 
erklärt, doh es ihm mißlungen. (Beifall und ber Nuf: o Schwach!) 
Es gereiche ihm zur Beruhigung, daß er Lord Jehn Nuffell vor 
einigen Abenden habe fagen hören, D’Konnell babe feinen chrs 
lichen Vrozeß gehabt ; und deßhalb möchte er fie erinnern, daß 
das Ecicial, was Irland heute gebabt, morgen auch Engknd 
baben fönne, wenn man ruhig zuſche. Der Nedbner ging num 
ju den Verbienften über, die ſich D’Gonnell nicht nur um Irs 
land, fontern auch um England durch feinen energiſchen Kampf 
für die Refarmbill errungen babe; er wies darauf bin, wie er 
(D’Eonnell) noch neulih den Mmiſtern erllaͤrt, er wolle alles 
über ihn Verhaͤngte vergeffen, fie möchten nur heilfame Maßre⸗ 
gelu für fein Taterland ergreifen. Schnoͤde Antwort fei ihm ge 
worden; und biermit moch nicht zufrieden, daͤchten die Minifter, 
aufgehegt von den Bluthunden der Torppreffe (großer Beifall), 
daran, D’Eonnell zu ihrem Dpfer zu machen. cfauter Ruf: 
Niemals! Niemals! Nein! Nein!) Nachdem Hr. Duncombe noch 
erwähnt, daß tie Drangeparıci bereitd berechne, wie viele Jahre 
D’Connell eingeferfert werden wuͤrde und ch bie Kerfer ton 
Kılmainham und Garricdfergus auch flarf genug feien, rief er: 
„Diele thoͤrioten und furzfichrigen Männer! Glauben fie, daß 
fie O’&onnell dur feine Einferferung den Augen feiner Landes 
leute entziehen koͤnnen? Glauben fie, daß durch die Einferferung 
eines folben Mannes feine Tugenten und fein Patriotismus dem 
Gedaͤchtniſſe würden verloren geben? Im Namen ber hier Vers 
fammelten, im Namen des Volkes von England (großer Beifall), 
ya im Pamen der arbeitenden Millionen von England, erkläre 
ich ihnen, daß D’Eonnel wie finfter auch fein Gefängnig, mie 
Krk auch fein Kerker fein mag und melde Unmürbdigfeiten man 
auch auf fein Haupt bringen mdge, alfo erfläre ich im diefer gro: 
fen Terfommlung, dag O'Connell ruhig fein Haupt auf fein 
Kıffen legen möge, denn die Pertionen und Remonſtrationen 
von Millionen fräftiger, patrierifher und gurgefinnter Männer 
merden nicht nur feine: Unſchuld beweiſen, fondern auch feine 
Befreiung aus den Mauern ded Parlaments heraus derkuͤndigen.“ 
Nach diefen Worten wiederholte der Redner: „Heil mb langes 
eben für D’Connell!“ Noch che Herr Duncombe feinen Toaſt 
ausgeſprochen, erhob fich die ganze Gefellichaft und es erfolgte 
ein Beifallsſturm, ber eine längere Zeit anbielt und dem Einhalt 
zu thun gar nicht möglich war. Diefe Ecene erneuerte fih, als 
fih D’Eonnell erhob, um zu ſorechen. (Schluß folgt.) 
Franfreich. 

Paris, 18. März Man will miffen, es ferien Unterhands 
lungen im Gang mit dem Hofe von Neapel über eine Vermähls 
ung bed Herzogs von Forbeaug mit ber britten Schweſter bes 
Königs beider Eicilien; die Herzogin von Ferry fol zu Meapel 
erwartet fen. — Der König bar eine Denffchrift uber bie 
Freiheit des Unterrichts erhalten, unterzeichnet von dem Erzbis 
fchof und ben Biſchoͤfen der Kirchenproving Tours. Der Er,bis 
fdof von Tours und bie Fifchdfe von Mans, Angers, Nantes, 
St. Brieut, Banned, Nennes und Duimper fließen fich den 
Proteftationen des gefammten hohen Elerus von Frankreich 


feltene Genuß, einige ältere clafifhe Dramen, wie: Leſſinas Emilia Ba 
fotti, und Schilder Wallenteim in gerundeter Aufführung vor uns 
oorüberfäreiten zu feben. Auch waren Batos Puls, Eafchis Shmwäbin 
und Raimunde Alrenfönig fo gelungene Berkelungen, daß fie hier eine 
anerfenuente Erwähnung verdienen. Das Hoftbeater wird uns mit Oftern, 
wo 16 madı Coburg jurüc gebt, wieter werlafen. Wie ch beißt, ſteht uns 
auch für künftig, durc dieſes Inſtuut, noch mander Runfgenuß bevor, 
da bie Mahl Der zu aedenten Etüde und Opern eine immer gebirgnere 
werben türfte. N 

*+ Erfurt, 37. Mär; Am geflrigen Abend fand durch den bieflgen 
„@rfurter MufitsBerein,“ im Schauipielhaufe ein großes Eongert 
Bart. Man führte Göthes Fauſt, mit ter Eompofition vem Fürften %. 
von Radziwill auf. Es ih zu dedauern, daß bie dedeutenden mufifa- 
Ifhen Kräfte welche dieſes Wert in Anſpruch nimmt, wicht Alerorie die 
Auführung dieſes großa'tigen Tontütes geflatten. Mehr als jeder autere 
Eammentar trägt dieſe berrliche Eompofltion zum innigern Verftäntnib der 
nmübertroffenen Götbeihen Dichtung kei, und befonders ireten die Melor 
framen, und bie Ecfüblefleien der Gclänge ſeuchtend hervor. Solos und 
Eröre wurten mit vieler Präcifion ausgeführt und deſonders gelungen war 
ter orafteriftifche Soltatenher. Im den melobramatiihen Scenen, und 
den jur Verbindung bienenten Menologen und Dialogen wurten tie Par- 











an. — In der Deputirtenfammer wurte heute foſt einbellig ber 
fchlefien, den Voridlag ber Herren Lacroffe und Beaumont, die 
Beſtechumg bei Wahlen betreffend, in Betrachtung zu ziehen. 
Dann wurde übergegangen zur Berachung über das Befeßproject, 
tie aebeimen Fonds betreffend. Ferdinand Barret und Fer 
deu, Rollin fprachen dagegen. Bei Abgang der Poft war noch 
nichts entichieden. 

Paris, 19. Mär. In der Deputirtenfammer wurde heute 
die Debatte über die geheimen Fonds fortgefeßt, nachdem ges 
fiern noch Lamattine gegen bie Bewilligung geſprochen hatte. 
Iſambert benußte bie Gelegenheit, um jürnende Worte über bie 
neuerlichen Anmaßungen des Clerus fallen zu laffen, wozu Dupin 
einfimnme, der befonders das Schreiben des Biſchofs von Chas 
lons am den Abbe Combalot mit ſcharfem Tadel belegte. Der Sie⸗ 
geibewohrer Martin, dem Iſambert Schwäche vorwarf, verthei⸗ 
bigte fih mit der Behauptung, er habe alles gerhan, der Geiſtlich⸗ 
keit ihre Pflicht ind Gedaͤchtniß zu bringen. Bei Abgang der Port war 
die Discuſſion noch nicht zu Ende gefommen. — Der Moniteur 
melder oifiziell, daß die Herzogin von Nemours (Pictorie 
von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha) in den ſechsten Monatihrer Schwans 
gerſchaft getreten iſt. Herr Guizot war geflern mach der Sit 
ung der Deputirtenfammer in den Tuilerien, wo er über eine 
Siunde in Eonferenz blieb mit dem Koͤnig. 

Straßburg, 13. März, Die Arbeiten an der paris firafs 
burger Eifenbabn werden nun demmäcft auf verſchiedenen 
Punften zwiichen hier, Nancy und Paris mit größerem Kraftaufs 
wande in. Angriff genommen werben, ald das in juͤngſten Jahren 
der Fall war. Die Befürchtung, als werde fich feine Gefells 
(haft finden, welche den Bahnbetrieb zu übernehmen Willens 
wäre, ıjt num gehoben, ba fih in Lon don eine Actiengeſellſchaft 
gebildet bat, die bereits bei ber Regierung um Genehmigung eins 
gefommen if. Obwoehl nun die Gefellihaft dem Namen nach eis 
ne englifche ift, fo find doch bedeutende Banquiers aus Paris, 
fo wie mehre Mitglieder der Pairdfammer bei dem Unternehmen, 
für das vor der Hand 60 Millionen Capital zuſammengeſchoſſen 
wurden, betheiligt, und es ſcheint, daß man den Gefellihaftdfig 
nach London verlegen will, um an ber dortigen Boͤrſe die auszu⸗ 
gebenden Actien feilbieten zu duͤrfen. — Die Gemäldeausftel 
lung des rheinischen Kunfivereins findet diefes Jahr im Monate 
Mai bei uns Statt. (Köln. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 13. März. Es if wieder ſtark bie Rede vom einem 
Miniftermechfel gleich mach Ankunft der Königin Ehriftine; Bea 
Bermubdez fol beauftragt werden, ein neues Cabinet zu bilden; 
er dürfte darin ald Confeilpräfident und Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten figuriren. — In Folge der Aufdeckungen, welche 
der Infurgentenchef Boner gemacht bat, iſt der Deputirte Mas 
do; zur Haft gebracht worten. — Bu Lugo haben mehrere Exe⸗ 
cutionen flattgefunden. 

Telegrapbifhe Depeſche. Perpignan, 17. Mär, 
Die Königin Chriſtine ift am 12. März um 4 Uhr Nachmii⸗ 
tags zu Grao de Valencia ans Land gefliegen; da zweihun⸗ 
derttauſend Menichen die Straße vom Hafenort nach Valencia 
bededten, fo konnte Ihre Maieftät erſt um 7 Uhr Abende in 
der Stadt eintreffen. Der Empfang mar wunderbar enthufias 
ſtiſch. Die Königin wolte am 18. März von Valencia abreifen. 

Griechenland, 
Galignani's Meffenger theilt ans einem Atheuiſchen 





thien des „Baufl“ und der , Margarethe” von ten Mitgliedern des herjoge 
lichen Hofiheaters zu Gotha, Kern von Kamarzinsti und Fräulein 
Schäffer trefflih geirrohen. — Bemerft möge noch werden, taf vom 
Got be zwei Beifterböre, am Schluſſe des eriten Theileh, eigens für dieſe 
Gemprfition hinzugedichtet wurden. 

Dänemark. Aus Jütland wird gemeldet, daß am 13, Fehr. in 
Haufen Anihonis (Feinere den Häringen ähnliche Eiche) 1000 Ellen 1., 
700-800 Ellen br., in die Bucht bei Bilpjumd im Limfjord (dem 
Meertufen, der Jütland im Norden von Oſten nah Wellen turdbrict) 
angetrieben ift, Die Fiſche liegen theilweiſe tobt im mürben Eis, tbeil 
weile Iebentig 2-3 Ellen bed im Waſſer. Viele Menſchen ſiad damit 
deſchaftigt gemeien, dieie Fiſche aufjzufammeln, um fie als Yurter für 
Schweint und Schaafe gu benüpen; ba bie Mare aber zu groß, fo hat 
maa teihloßen, fe ald Dünger auf die Felder zu fahren. 

NRäthiel»Fragen. Welchen Febler kann fih eim Neger nie ange 
wöhnen? Er kann nie naſtweiß werten, — Welcher Echud tamıt auf dem 
Rüden? Der Kantihub. — Was bafen Liedende und Beamte glei fehr? 
Den Atichlet. — Warum if Saffwirtden mie recht zu tramın? Weil fie 
immer etwas im Gilde führen. — Was kauft auch der reihhe Dummtopf 
nie? Genie. — Barum muß man Ad vor Schornfeinfeger hüten? Beil 
Be einın Jeden, der ihnen zu nahe kommt, anjhmwärgen, 


Blatt bom 21 Fehr. ein neues Conferenzprotofoll dd. Lonben 17. 
Nov. 1843 mit, welches von den Geſandten der drei Schugmächte 
den Örafen v. Überteen, v. St. Aulaire und Brummom unter 
zeichnet ift, und lautet mie folgt: „‚Der Minifter der auswaͤrti⸗ 
gen Augelegenheiten Ihret britriihen Maj. eröffnete die Sitzuug, 
indem er die Aufmerkfamfeit ber Bevollmächtigten von ‚Frankreich 
und Rußland auf die Miſſion richtete, mit welcher der König von 
Bayern den Fuͤrſten v. Wallerftein beauftragt hatte. Die Bevolimaͤch ⸗ 
tigten, in Würdigung der väterlichen Gefühle Sr. Maj. des Königs 
won Bayern und in befonderer Erwägung der Dpfer welche biejer 
Monarch während des Unabhängigfeitsfrieges fr Griechenland ges 
bracht, fowie des unmittelbaren Anıheild desſelben am Abſchluß des 
Vertrags von 1832, durch welchen das neue Königreich conftitus 
itt worden ift, haben es für ihre Pflicht erachtet, den von dem Fuͤr⸗ 
ſten d. Wallerftein über zwei Grgenftände, einen legislativen und 
einen poluiſchen, mündlich gemachten Eroͤffnungen Wichtigkeit beis 
zulegen. Was den erſten Punkt betrifft, ſo hat Fuͤrſt von Wal 
lerſtein von feinem Souveraͤn Juftructionen erhalten, in Folge 
des von Gr. Maj. dem König von Griechenland gegen Se. 
Mo. den König vom Bayern ausgebrücten Wunſches die drei 
Mächte zu erfüchen, daß fie die Arbeiten ber von dem König 
Dito, im der Abdſicht Griechenland eine befimtive Verfaſſung zu 
neben, einberufenen Nationalverfammlung durch ihren Rath unters 
Rügen mögen. Anlangend den andern Punkt, fo hat Fuͤrſt v. Wal⸗ 
terflein alle politiſchen Intereſſen dargelegt, bie mit ber Befeſtigung 
der in Griechenland unter dem Beiſtand der Mächte von melden 
die Eonferenzacten unterzeichnet find, errichteren Regierung in 
Verbindung feben. Hinſichtlich der Arbeiten der Geſetzgebung has 
ben nun die Bevollmächtigten erfannt, dag fie feinen Grund zur 
Erörterung wiſchen ihnen abgeben koͤnnen, nachdem bie drei Maͤchte 
bereit ihren Nepräfentanten im Athen die Juſtructionen ertheilt 
haben, durch welche ihr Verhalten in diefer Beziehung geregelt iſt. 
Die Berollmaͤchtigten haben es angemeffen gefunden fich hierin an 
die Befehle ihrer Höfe zu halten, von welchen Fuͤrſt v. Waller⸗ 
ſtein in Kenniniß geſetzt iſt. Hinſichtlich der politiſchen Frage find 
die Bevollmaͤchtigten beeilt bad volfommene Einverfiändmiß zu er⸗ 
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im Wege des Abſtrichs an den Wenignehmenden die Lieferun 
Herfielung bed Oberbaues erforderlichen Werkzeuge in den babei 
Abrheilungen vergeben werden, nämlich: 


1) mit Eiien beſchlagene Hebladen. . » 48 Srüde) 
2) mit Eifen beſchlagene höljerne ardäere Hebel 90 
dergleichen Eleinere SEEN" TOR 
3) eiterne Klespiclel A 13 ',, Pfund . ‚180 u 
4) größere Zuſchlaghaͤmmer a 13 '/, Pfund "0 5 
Hleinere Handhämmer a3 Pfund. + Mm 
5) bölzerne Stampfer mir Eifen beichlagen, größere DO u 
dergleichen Heinete 2 2 0 Od 
6) Hebeifen, größere a 15 4 Pfund 0 u 
dergleichen Heinere a 12 '/, Pfund 8 „ 
7) eiferne Zugflaugen a 12 Pund , - . . 48 „ 
8) hölzerne mit Delfarbe angeftrichene Vifirfreuje 270° m 
9) hölzerne, ebenfo angeſtrichene Bifiekäbe mit 
eifernen Spigen . ie ‚180 „ 
10) hölzerne Eegwagen +» + - 90 „ 
mit genau paralellen Setzlaiten . % „ 
und mit abgefhrägten Seglatten . #3 
11) hölzerne Maafftäbe 5° lang. PER u 
12) eiferne Spurſchablonen für bie Schienen Bu 
13) dergleichen für die Srüble . — — , 
14) ſchwere Winden J a8 


Vom 1. k. Ms. an Idunen die Lieferungs ⸗ und Uebernahmebedingungen nebft 
Zeichnung von 14 bei dem dieſſeitigen Sefretariare, die Mufterflicte von 1bis 13 aber 
bei der Magazindı Verwaltung an jeden Werktage von 2— 4 Uhr Nachmittags einger 


fehen merben. 


Nicht befannte uͤbernahmsluſtige Perionen haben fi vor Beginn der Abfleigerung 
auf Verlangen über ihre Uebernahms, und Cautionsfähigfeit durch legale obrigfeitliche 


Bengniffe genügend nachzuweiſen. 
Nürnberg om 14. Mär; 1844. 


Königlih Baverifhe Eifenbabnbau:Gommiffion. 
Düri Für d. ten. Vorfland: Grdinger. 


rig. 


Betauntmahnng. 


Sonnabend den 6. April l. Is. Vormittags 9 Uhr } 
wird von ber dieffeitigen Magazins» Verwaltung in dem Magazinslorale (St. Klatalirche) 


& 


Arbeit für Mechaniker. 
dergleichen , fowie für 


tlären, welches ber die Befefligung ber in Griechenland burch ten 
Bertrag vom 7. Mai 1832 und bie anachängte erläuternde Urs 
kunde vom 20. April 1833 errichteten Megierung zwiſchen ıbren 
Höfen befteht. Die Yevolmächtigten, in Erwägung der Wichtigs 
fer, das durch dieſe Verträge gebeiligte Friedenswerl ald ein gros 
fies Pfand der Ruhe des Dflens zu befefligen, haben bei dieſer 
Gelegenheit den einmürhigen Wunfch der drei Mächte auegefpros 
hen, Griechenland unter einem guten Gefeßgebungsigftem zu ſehen, 
das ihm ein Schuß fei gegen alle die Uebel welde durch die Ans 
archie erzeugt werben, und unverfebrt erhalte bie der Monarchie 
gebührende Achtung und bie Unverleglicfeit der Perfon bes Mor 
narchen, der eingeladen worden Griechenland zu regieren. Die 
Bevollmächtigten, bie einhellige Uebereinftimmung ber drei Mächte 
in biefem Punkte erflärend, haben zugleich ihre volfommene Einig ⸗ 
feit zu erkennen gegeben bezüglich zweier andern Intereſſen, wor 
rüber bie drei Mächte befonders verbunden find zu machen: 1) 
daß Griechenland gänzlich inner der zwiichen dem neuen Staat 
und der Türfei feftgefeten Graͤnzen gehalten werde, um allen 
Urfachen zu innern Ruheſtoͤrungen in dem an das helieniſche Ger 
biet angrängenden osmanifchen Provinzen vorzubeugen; 2) daf 
Griebenland die Erfüllung der zwiſchen ihm und ben drei Maͤch ⸗ 


ten kraft der Vertraͤge vom 7. Mai 1832 und 2, (14) 
September 1843 beſtehenden financieflen Verbindlichkeiten 
nicht vernacläfige. Die Ehre ber griechiſchen Nation er 


beifcht, daß bie Verpflichtungen , welche fie gegen bie drei Maͤch ⸗ 
te ald Bürgen ber von dem Koͤnigreich Griechenland bei deſſen 
Erhebung in den Nang ber unabhängigen Staaten übereommes 
nen Dblienenheiten eingegangen ift, puͤnktlich eingehalten wer⸗ 
deu. Die drei Mächte find überzeugt, daß die Leiſtung diefer Pflicht 
in eimer folchen Weiſe geſchehe, Daß jeden Angriff auf die Erhaltung 
ber Ordnung und des Friedend vorgebeugt werde. Die Bevollmaͤch ⸗ 
tigten haben beiclofien dieſe Erklärung in das gegenwärtige Pro 
tokoll eingurücen, weldes Lord Aberdeen beauftragt iſt dem bay⸗ 
eriichen Hof als Antwort auf die Eroͤffnungen des Fuͤrſten Wal⸗ 
lerſtein mutzutheilen.“ A. 3.) 
Birar tmortliber Ketafteur: 3. Anand. 
anntimachungen 
(3 b) | Eheater : Anzeige. 
! Gonutag 24. Marz. 1844. 
Zum Bortheite des Schaufrielere Hrn. Walburg. 
Bum erftenmale: 
Ein Handbillet 
Friedrich's des Zweiten 

oder Imcognitoo Verlegenheiten. 
Driginal» Koftipiel ım 3 Abbe. von W. Vogel. 
Den Seiten der Generalsntendantur der 

f. Echaufpiele in Berlin erhielt dieſes 

Luſtiviel den er ſten AnerfennungsBreis. 

_ 

Dofer Saraane vem 14, Mir. Wer 

sen 20 fl. 15 Pr. Kogsen 15 fl. au er. Werfe 10 








9 nachbezeichneter, zur 
bemerften 14 einzelnen 





chmiede ⸗ mit Wagner: 





Arbeit, 1.61 Pe. Hader of. 36 fr. . 
Lantshuter Shramne som 15. Mar. 
Wenen 17 R. 25 fr. Korn 14 Hd. — fr. Gere 
13 #. 42 Er. Huber 7 fl. ı8 fr. 
Straubinger Shranne rom 16. Däri. 
Boijm 15 fl. 26 fr. Korn 93 fl. 26 Pr. Gerüe 
Schmiebearbeit. ‚2 fl. 24 fr. Hader 6 1,30 Fr. m 
Aaremden · Anzeige. 
(Deutihes Haus.) Bam, Afm. ı. Markt: 
Stft. Brand, Bergolder von Mürabers. 


Wafertrütinger, Arm. vo. Fürth. Deinbaret U. 
Shlöne, Kilte. d. Frankfurt, Erügern, Kim. v. 
Sladtach. Huffel, Kim, o. Leinzig. 

(Bamberger Hof.) De Balmin, u. Gemahr 
lin Rentier de Brühiells ©. Nürnberg. Föhr, Arm 
2. Frankfurt o/M, Hery, Aim. n. Erefeld. @mgel 
baret, Afm, p. Mürnberg. Nepius,u. Neumana, 
Studenten ». Erlangen, 

Drei Kronen.) Geelig Am. u. Kirhtr, 
Katrıfant. v, Shmeinfurt. Gedrüder Feiner 
Der Behr. Dolzihuher u. Arnoldi, alte. v. 
Steig. Yurlof, birzogl, Domainenpäter v. Re⸗ 
dach Wenger, Afın. v. Nemjork. Brbr. Eiremen, 
RK. v. Plauen. ». James u. Diftam, Stut,r. Münt. 

«Woldener Adler.) Kihter, sim. n. Aranfı 
fort. Muallec, Sim. v. Rainſtockbeim. Sauer, 
Atım. v. Rıpingen. Pupel, Kim. », Altenfandtatt. 
Zeitter, Bierbrauer 9, Ensert in Gtebenbürgen- 
öihel, Handelsmann ». Zei. Menz, Hanzelk 
maen 2. Sicinad. Kreuger Vartit, v. Nürnders- 
Zehner, Scordent », Dillingen. Biller, KRelne 
® Shmwatab. Deurrling, Stud. jur, Riging, Di 
u. Starf, Stud, med. v. Würzburg. 

«Lurmig- Kanal.) r. Boftani, Nentiie — 
Drüfel, eruher, Bucböntier o. Nürnberg. I" 
Digier, v. Neuftadt. . 


Schreiner· mit Schloſ⸗ 
ſetardeit. 


Windenſchmiede. 


v. Kannacher 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Rro. 85. Bamberg, Montag, 25. März 1814. 





Gefällige Beitellungen auf den „Fränfifchen Merfur‘ für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 
d. Js. beliebe man möglichſt frühzeitig zu machen. 





Deutſche Bundesſtaaten. | wieder im Theater, fo wie Tags darauf im Concert ber Hof⸗ 
Bayern. — t Bamberg, 24. März Ge. Durchl. der | fapelle im Odeon. — Wie man hört, wird Stieglmayer auf 
regierende Herzog von Koburg und Höchſtdeſſen Gemahlin | dem Kirchhof in Neuhaufen ein angemeffenes Denfmal erhalten. 
toerden heute von Koburg zu einem Beſuche bei II. fl. HH. Ein anderer ausgezeichneter Mann, der auf demfelben Kirchhofe 
dem Kronpringen und der Kronprinzeffin dahier eim | ruht, der geiſtl. Rath Sambuga, fol auch noch ein größeres 
treffen. Aus dem Hofitalle find Pferde auf die nächte Station | Dentmal erhalten, das von feinem trefflihen Charakter und ger 
entgegen gegangen. — Bor einigen Tagen batte das gefammte | fegneten Wirfen ber Nachwelt erzählt. 
Dffizierforps des f. 3. Jaͤgerbataillons die Ehre, bei II. MH. Hoh. Das k. b, CadettensCorpd»-Commanbo macht Hffentlich 
zur Tafel gezogen zu werden; auch den beiden Bürgermeiftern der | befannt, daß Gefuche um diesjährige Aufnahme in das f. 
Ftadt und den Nectefundigen Magiffrarsrächen wurde kuͤrzlich Cadetten, Corps, bis 30. Juni d. J. bei dem f. Kriegs, Minifter 
/olche zu Theil. rium vorgelegt fein muͤſſen. Gefuche, welche in diefem feftgefegten 
Münden An dem bier erbaut mertenden Palais, | Termine nicht einlaufen, oder deren Belege unvollfländig, und 








welches nunmehr auf Befehl Er. Majeſtaͤt bes ‚Kings die | wobei bie amtlihen Zeugniffe über Kamilien« und Vermögens 
Benennung „Witteldbacher Palaft’ erhält, find biefer Tage | Verhäitniffe unbeſtimmt und nicht nach den allethöchſten Vorſchrif⸗ 
die während des Winters theilweis unterbrochenen Arbeiten wie⸗ | ten ausgeitelle find, finden feine Berückſichtigung. — Der Aufzu⸗ 
der aufgenommen worden. Der Palaft wird im reinen gorhifchen | nebmende muß mit dem 8, Detober d. J. das zehnte Lebensjahr 
Style erbaur, und erbält baber an den vier Ecken Thürme mit zuruͤckgelegt, und darf das breizehnte moch nicht angetreten haben. 
Binnen, Mir der Außern Bauart übereinfiimmend, wird auch | Die feinem fünftigen Berufe angemeſſene koͤrperliche Tüchtigfeit , 
die ganzeinnere Einrichrung gothiſch. Der gan,e Bau wird fehr großr | insbefondere die Echärfe des Gehöre umd Geſichts, dann bie 
artig werben. — Auch diefes Jahr wird während der ganzen Eharwoche | Vortenntniffe in ber Religion, in der deurichen , lateinifchen und 
anfer Hoftheater geſchloſſen bleiben. Am Palmfonnrag wird von der franzoͤſiſchen Sprache und in ter Arithmetik, welche zum Eintritte 
t. Hofcapelle die „Schöpfung’’ mit großartiger Belegung im Opeon | in die nach feinem Alter- beſtimmte erſte oder zweite Lehrclaffe ers 
zur Aufführung kommen. Mobl wenige Erädre dürften die Mittel | forderlich find, müſſen ben hierüber beſtehenden allerhöchſten Vor; 
baben, dieſes koͤſtliche Wert in folcher Vollendung dem Publikum vors | fchriften entiprechen, 
führen zu fönnen, tie dieß bier der Fall iſt. — Wir Minds Der fo eben bier anlangende Rechnungsabſchluß der Müns 
ner werden nun von fommenden Sommer an audı per Dampf | hener und Nahener Mobiliarfeuerverfiherungsr 
f&biff fahren fönnen, und zwar auf dem vier Stunden von bier | gefellfchaft gewähre das Bild eines kraftvollen Vorſchrenens 
entfernten Starnberger s ®er, diefem ſtatk befüuchten Lieb⸗ und zugleich auch eines mohlgeordneten Haushalts. Das verficherte 
lingsort der Miündner. Gin biefiger Mecanifer erbaut ein | Eapital bar die bisher in Deutſchland noch micht vorhanden ges 
Feines Dampfichiff hiezu, und dürfte wohl eine gute Specular | weiene Groͤße von 689,492,474 fl. erreicht, und feit votigem 
tion damit machen. — Das hieſige Dfficier + Corps fell beabs | Jahr um circa 94 Millionen zugenommen. Die Yrämieneinnahme 
fichtiaen, dem greifen Helden Erzherzog Carl während feis | beträgt 1,423,702 fl. An Reſerve für das nächte Jahr find 
ner Anweſenheit bier im Monate Mai ein großes Fefimahl zu ges | zurickgeitellt 982,254 fl., auch bier 248,158 fl. mehr ald 1842. 
ben. — Unter unferer Frauenwelt berricht jegt große Neugierde, | Der Gewinn berrägt 168,000 fl., wovon 41,543 fl. durch Zius ⸗ 
da im einer ber naͤchſſen Wochen bie Ausfartung umieer ) überichuß und 126,457 fl. von den Prämien erübrigt find, 
Prinzeffin Hildegard mehrere Tage lang Effentlich ausgeſtellt Der N. Wuͤrzb. 3. wird aus Nürnberg vom 21. d. geichries 
wird. Der Loſung felbft der wichtigſten politischen Fragen wird | ben: Durch eine neuerliche F. Verordnung it befanntlich die Ders 
faum vonder politifchen Welt mit mehr Spannung entgegengefeben, als | fügung gerroffen werben, daß es den Haudlungé reiſenden 
der Errichtung einer derartigen Ausſtellung von unferer Brauenmelt. | im Zukunft nicht mehr geftatter fein folle, in Privamhdufern 
Ihre May. die Königin erfdien am 12. März mach abges | Geichäftdaufträge aufzunehmen, babei wurde (wie in der kurz zus 
legter Trauer um Ihre verftorbenen beiden Neffen zum Erftenmal | vor erfchienenen E. preußiſchen Verordnung gleichen Getteffs) eine 











Feuilleton. -» —— 
Gefchichtöfalender. | umd verbarg den Kopf im feine Binde, um die tiefen Geufjer und 
Die Entfernung der Jejwiten aus Rußland und Polen gefdicht auf Schluchzen zu unterbräden, 
Befehl des Kaiierd Aleranter, jo mie die gänzlide Aufhebung des Ortens Eine halbe Stunde wohl mochte diefe traurige Kamilienfcene gedauert 
1920. haben, ald das Madchen aufland, feinen Arm um den Biter ſchlang und 
mit jitternder Etimme jagte: 
* 
Der Baflift Lablache. . - Laß mi doch einen Dienk für mid fucen, licher Vater, Seit 
Mn tem einzigen denſter eines höchſt ärmligen kleinen Dadfütiens jmei Monaten habe ich nichts mehr zw arbeiten; chem fo lange (dem ver- 
in einer.engen Seitengaſſe ron ‚Mailand ſaß ein jung«s adtjehnabriges kaufen wir tialidh ron unfern Gaden, bald find fie alle fort, und. fehlt 
Maͤtchen, von anmuihigem Weſen, mit rabenibmwarjen Paaren, großen | „ng jene Hütfequeile. Cs if kald Nacht, wir ind Ale hungrig, und wenn 
duntlen Augen, und einem mitliderregenen Aubtrud von Güte und | Du meinen Bitten nicht nachgiebft, erben wir wabrdaftig vor Hunger als 
Eumermuth im cfichte, J Selbſtmoͤr der. 

Es war kalt, dichter Schnee lag auf den Häufern und Straßen. Das — Nein, mein Mint, werfepte der Bater heftig aber mit kaum ver: 
Maͤdchen ließ feine Blide bald nachfinnend über die weißen Däder füwti» nehmbarer Grimme, nein, nimmermehe darfıt ku Ric fo erniedrigen. Wir 
fen, die fi Aıl und tobt vor ihr binftredten, bald jemerlig auf jeiner werden nicht serhüngern, ned baten wir ein Rettungsbreit aus dem 
Mutter ruben, die neben ihr in einem Sedetbuche Troft ſuchte, und bald Shiftrude 
beftete 06 fie ängülih forfhend auf feinen alten Bater, der in einem bald: 5 R je @cige von der Wand kerab und fügte 
verbrocenen Armſtuhl ſaß, und Die Fable Wand der Kammer anlarrend ; Er ſtand auf, nahm eine alte Geis 
velbi micht zu bemerken ſchien, af große Thrinen über feine eingefallenen, | daher: 
klsıwen — berabrolften. — Die bat mir vierzig Jahre bindurd meinen rege en 

* nf % e 
Des Maͤdchen fonnte Ach bei dieſem Antlick feines greifen Vaters wäbtt, fie wird ihu mach fünf —— Ruhe mir wicder verſchaffen 
faum mehr kalten: 06 bibte fietethaft am ganzen Körrer, wandte fh ma | Ich gehe fort und Fomme mit Brod zurud. 


Ausnahme zu Gunften der Weinreifenden flatwirt. Es wird num | 
namentlich file Ihre Gegend nicht umintereffomt fein, zu ers 
fahren, daß von fümmtlichen hieſigen Gaſtwirthen und Meinhänds 
tern eine Petition an Er. Majeftät gerichter worden iſt, des Ins 
halis, ed mächte and den Weinreifenben jenes ihnen gemährte 
Privilegium entzogen morben. — In unferm Kanal⸗Hafen hat 
fih , trotz der ſehr ungünſtigen Witterung, bereits wieder eine 
Heine Hanbeleflotte, namentlich von Bamberger Schiffen, gefams 
melt. Unter den auf ſolche Meile hieher befoͤrderten Gütern ber 
finder ſich viel Getreide und ver Allem eine große Anzahl Eifens 
bahn: Echienen und gufeiferne Mäter filr die Waggons ber Eifens 
bahn. Was leztere angeht, fo find, tie wir vetnehmen, von den 70 Los 
comotiven, welche die ſelde in ihrer ganzen Ausdehnung von Augsburg 
bis Hof befahten werden, bereits 24 Eric, umd zwar 10 bei Maffei 
in Minden, 8 bei Mayer in Mühlhaufen und 6 bei Keßler 
und Mathieſen in Karlaruhe in Arbeit gegeben. Saͤmmtliche for 
comoriven werden, koͤnigl. Befehle zufolge, die Namen theils von 
deutſchen Staaten, theild berühmter Deuticher und ihrer Werke, 
( B. Fauſt, Titan u. f. f) erhalten. Die Zahl der Mangond 
wird zu 900 angegeben. — In unferer Stadtift neulich ein ei 
genthümlicher Denumciationdfall voraefommen, indem ein 
Bürger feine Kameraden in verbotenem Mürfelipiel den Behdrs 
den zur Anzeige brachte. Die Verluſte ſowohl, melde bei diefer 
gefährlichen Unterhaltung vorgefommen, als auch die Geldbußen, 
die jet ald Strafe die Theilnehmer treffen, follen bedeutende 
Summen betragen. Jetzt liest man in einem biefigen Lofalblatte 
eine Erklärung des Denuncianten über die Motive feines Ders 
jahtens, welche aber nicht geeianet iſt, die Mifgunft, die immer 
ber Ungeberei anhaftet, zu vermindern. Es märe zu wuͤnſchen, 
daf das Publitum mit Erdrterungen über dergleichen unlautere 
Verbältniffe, mie fie bier zu Toge lowmen, verſchont bliebe, 
Nürnberg, 20. März Die fümmtlihen Magiftrarerdthe, 
fo wie die Gemeintebevolmächtiaten haben einfimmig beichloffen, 
dem erfien Buͤrgermeiſter Dr. Binder eine jährliche Gehaltezus 
lage von 600 fl. auszuſetzen. Bei der allgemeinen Bereitiwilligfeit, 
die fi in der Zuftummung dieſer Propofition zeigte, kann Dr. 
Binder eine doppelte Freude empfinden, einmal durch die Zulage 
felöft, dann durch die Motive, die bei der Befchlußfaffungzur Sprache 
famen, daß nämlich der Ameafihrung Dr. Binders bie entſchiedenſte 
Anerkennung zu Theil wurde, ein Lob, dad der mit tuͤchtigen juridis 
fchen und faats wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen ausgerüftete Beamte 
in vollem Maafe verdient. Zudem befigt Dr. Binder ein ausge ⸗ 
zeichneted Nebnertalent,, mas ihm in feiner Etelung gar oft zu 
Gute kommt. Die Nürnberger hegen eine folde Liebe zu dem 
Buͤrgermeiſtet, daß die Bekanntwerdung feiner Zulage alenthals 
ben bie lauteſte Freude zur Folge hatte. (Augsb. Abrzta.) 

d Afchaffenburg, 22. März (Korrefpondenz.) Die F. 
Freitregierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg bat befannt 
gemacht, daß zur feierlichen Eröfinung ter neuen Forſt ſchule 
dabier Termm auf den 10. Mprill. 3. anberaumt worden fei, 
merauf in den näcfifolgenden Tagen bie Inſcription der Forfts 
fchiller bei der Direction der £. Ferſiſchule und ſofort die Vorlefungen 
fänmlicher Pehrfächer beginnen. — Da für die neue Forfiicule 
die bendrhigten Apparate, Inftrumente, u. f. w. noch nicht anger 
fchafft worden find, fo find das f. Enjrum und bie f. Gewerbs 
ſchuie durch hehe Mefcripte angewiefen worden, bamit bem heiten 
Inftitute einfimweilen auszuhelfen. — Es ſcheint, daß nicht 


fo viele Kandidaten bed Lyceums dahier fih dem Studium der 
Forſtwiſſenſchaften witmen werden, als man anfangs glaubte. — Nach 
Briefen aus Erlangen ‚ hat der dortige Unviverfitäts. Profefor Earl v. 
Naumer einen fehr günfigen Ruf an die Univerfirit Halle, mit der 
Freiheit, ſelbſt fein Lehtfach zumählen, erhalten. Man fenne noch nicht, 
melden Entſchluß Hr. v. Naumer faffen werde, Carl v. Naus 
uner fam and Preußen nach Sayern. — Untere Main» Dampfs 
fhifffahre if im Gange ; das neue englifche Boot wird vorzuͤg⸗ 
lich gelobt. — Was die neue Erfenbahn von Bamberg hier 
ber beieifft , ſo wuͤnſcht Alles eine fchnelle Beendigung 
diefed wichtigen Baues. Man mill wiffen, daß bier eine Corp 
ration wünfche, daß die Eiſenbahn durch das Darmſtaͤdtiſche ger 
führe werde. Doch kann man die Wahrheit dieſes Gerüchtes 
nicht verbürgen. — Vom 24. d. M. an, fährt ein Dampfidiff, 
im Yocaltienfte, täglich von hier nah Mainz und mieder zuruͤck. 
Preußen. — Berlin, 12. März. Man erzählt fih,des Könige 
Majeftär habe fich gegen einen weltberühmten Gelehrten dahin ger 
äußert: er werde nicht daran glauben, daß die vaterländifchen 
Univerſitaͤten ein böfer Geift ergriffen habe, er vertraue der Jur 
gend nach wie vor, aber bie leßtere koͤnnte doch auch Manches 
vermeiten, mas den Behörden unangenehm fein müffe. „Sagen 
Sie — fügte der Monarch hinzu — al’ Ihren Freunden, daß 
ich das Palladium der Univerfitäten zu wahren wiffen werde, od+ 
gleih man mich mit Vorſchlaͤgen beſtuͤrmt. Ich liebe den deut 
ichen Geiſt, und liebe die deutſche Jugend, darum liebe ich auch 
die beutfchen Univerſitaͤten!“ (Brem. 3.) 
Defterreih.— Prag, 12. März. Der 16.d.M. ift für die Ans 
funfe JI- tt. HH. des Erzherzogs Karl und der Erzherzegin 
Marıa Carolina beflimmt, der Tag der feierlichen Inſtallation 
ift noch nicht befanut. Alle Anſtalten zum Empfang der hoben 
Säfte find getroffen, bie Proben zu dem Carouffel, womit man 
bie Anmefenheit des Siegers von Afpern begeben will, folgen 
raſch auf einander, und bie Production fol auf den 22. feflgelegt 
fein. Die Zeichnungen zu den Coftümen tiefes fefilichen Woſſen ⸗ 
fpield find von dem Director der Zeichnens und Maleracademie, 
Nuben, entworfen, und die Practliebe unferer Großen verbürgt , 
daß bei deren Ausführung nichts geipart wird, Dem Vernehmen 
nach follten bie Eintrittöfarten nur an Perfonen von hohem Nans 
ge vereheile werden, doch beitand Se. kaiſ. Hob. der Eriberjoa 
Karl Ferdinand — mit den Gefinnungen feines erlauchten Vaters 
mohlbefannt — darauf, daß die Austheilung jegt an Perfonen 
aller gebildeten Stände geſchehen wird. — Auf dem letzten Laud⸗ 
tage fol es lebhafte Debatten gegeben haben, Leider werden bie 
Verhantlungen, (welche mitunter von hohem Intereſſe find) nicht 
veroͤffentlici. Man erkennt bie pofitiven Beſchluͤſſe nur aus ihr 
ren Folgen, die negativen fommen blog als undeflimmte Gerüchte 
ins Puplicum, melche ein gewiſſenhafter Gorrefpondent nicht wei⸗ 
ter verbreiten barf. (A. 3.) 
Belgien. 


Die zweite Kammer bar in ihrer Sigung vom 14. März den 
Sefegentwurf über die Penfronen beratben und ben von ber 
Erntralabtheilung aufgeftellten Grumdfag, daß die Penfion nur bei 
einem Alter von 65 Jahren bewilligt werden fann, angenommen, 
Hierauf gingen die erfien Artikel des Entwurfs, wie fie von ber 
Regierung vorgefchlagen, durch, (A. 3.) 

Miederlande. 


| Die Staarszeitung enthält eıne Kundmachung bed Könige 


mn mm —— — mm — — 
— Bas mwilft du thun? rief erſchtecen die Tochter, während bie | haben zu leten, mie jene Herren, bie in einer Siunde ſoviel verpraſſen, als 





Kutter fih ikm in den Weg warf. 

— Das ih tbun wid? — erwiederte ruhig und feſt Der Alte — mas 
id vierzig Jahre gethan habe: Vielin fpielen. 

— Mber wierjig Jahre Fang, wentete die Mutter ein, aß du ein 
Otchiſter geleitet, mit deiner Stimme und deiner Geige Befehle gegeben, 
ficher Luigi, und fehlt...» 

— Und jegt — weil meine alten Augen die Moten mit mehr leſen 
*önnen, entgegnete mit ramefhait ergwungener Gelaſſenheit der Mater, 
iret werte ich auswentia fpielen, 

— Aber mo? um Gottetmilen wo? rief bie Mutter. 

— Sei guten Muttes, Framietca; fafe dich, und nimm mir Durd 
dein Jammern nicht neh das bischen Verſtand, das mir ütrıg geblieben, 
Deer mwilht du etwa lieber dein Aind der Robheit der Beute, die für etliche 
Lire monatlich Ai eıme Sclavin erfauft zu haben meinen, Preis geten, 
alt mic ein Stüd Brod ehrlich verdienen lafien? 

Die arme Kram vermochte mit zu antworten. 

— Du weißt, die Galerie Erifoferi wurde ſo cken eröffnet, Das procht. 
sole Gafechaus iſt termal der Sammelrlog ter guten Beielihaft. . . 

— Mad dadin will tu gehen? fragte Die Toter in Thränen gebater, 

— Um Brod zu verdienen für die Meinigen, die chen fo viel Recht 


für uns cin Monat ausreicte, - 

— Luigi, nein, das thuſt du micht! ſchrie außer ſich die Mutter. 

— Mem, nein, teurer Vater, nimmermchr. . . 

— Sol id ewer oder mein Henker werten ? 

Bir haben Hunger, und wenn ter Hunger im den @ingemeiden mühlt, 
fo it es elente Feigheit, micht ale zu Gedot ſtehenden Mittel anzumenden 
sur Ftiſtung det Lebens, über das man Bott Rechenſchaft fhulrer. Bra 
Tehter, bringt mich alten Mann nicht zur Berzweiflung! Wirerfept euch 
der Äügung der Vorſehung mir! Latt mich geben! 

— Die Frauen gehörchten weinend und jammernd, umd der alte Bio 
linfpieler ſtieg langſam Lie Trepren binab. 

86 war tiefe Nacht , die Hätte Mreng, der Wind eifig, die Straßen 
alait und Öte. Auf dem Wege Überlich fi der Greis ungehindert feinem 
Schmerz; unſicher und lonajam manfte er mad der Gorfia dei Servi. Adet 
bald trieb ihm bie erſtartende Kälte zu rafcheren Schritten, und fo gelangte 
er zu dem neuen Bazar, mo er nur mit Mühe durch die wogente Menge 
kaum vis an das Gufferhaus bringen Ponnte, 

Einen Augentlick blieb er ver der Thüre Reben, er fühlte fein Blut 
Moden, feinen Mutd erfdlafen: ein Gedante an Weid und Techter, 1m 
kurzes Gebet — und er öffnete und trat hinein. 


— — 











vom 14. März, worin er in feiner Eigenfchaft ald Haupterbe 
Wilhelms 1. erklärt, daß er die Bürgfchaften, melde fein 
Vater in feiner Sorge um bed kandes Mohlfahrt verichiedenen 
in Niederland befichenden Geſellſchafien und Unternehmungen vers 
lichen, übernehme, und den Verpflichtungen, welche daraus fließen 
fdunten, genau nachfommen werde. Zur Beſireitung ter dabin 
gehörigen Ausgaben hab’ er einen Theil der Nachlaffenfchaft feines 
Vaters beſtimmt und unter eine eigene Verwaltung geſtellt, mel: 
de dem Grofimeifier des feniglichen Hauſes, Baron van Doorer 
van Weſtcapelle, anvertraut worden. — Aufrufe zur Theilnahme 
an der freiwilligen Anleihe firdmen ven allen Punkten turch 
das Fand und füllen beinahe alte hollaͤndiſchen Blätter. Auch 
mehrere Mitglieder ber Gencralftaaten haben Aufferderungen dazu 
an ibre Provinzen ergeben laffen. Jude wird von den erbitterts 
ſten Gegnern auch dagegen intriguirtz ſo bat man bad Geruͤcht 
zu verbreiten geſucht, es fei ſchon mehr old genug eingezeichnet, 
um andere davon abzuhalten, umd dergleichen mehr. (U. 3.) 
Grofbritannien. : 

London, 16. März m ber gefirigen Unterbatefigung bes 
aründere Lord Ashley durch einen langen und arindlichen Bors 
trag feinen Vorfchlag, die Arbeitszeit in den Fabrifen auf zehn 
Stunden für den Tag herabzuſetzen. Der Vortrag des edlen 
torte gab ein ſchreckliches Bild von dem Elende ber arbeitenden 
Klaffe, fo wie von der Hartherzigfeit und Habaier der einzelnen 
Fabritbefiger, bie oft barbariih mit den Arbeitern verfahren und 
fie weit über menſchliche Kräfte in Anfpruch nehmen. Wiewohl 
die Rede Lord Ashleys von allen Eeiten des Hauſes mit dem 
groͤßten Beifalle aufgenemmen wurde, fo widerfegte fih doch Sir 
James Graham dem Vorichlage, jedoch wurde damit ber Gegen 
fand keineswegs befeitigt, vielmehr die Debatte vertagt. 

Die „Morning-Poft’‘ kuͤndigt mir großer Freude an, es fei 
gegründete Hoffnung vorhanden, daß ter Kaifer von Ruß— 
land im Mona Mai in England einen Beſuch abſtatten werde. 

Vorgeftern Abend hatte ım Coventgarben;Theater die Vers 
fammlung der „Freunde Irlands” oder der Repealer in Fonden 
unter dem Vorfige D’Eonnell’ 8 jart. Dem Agitator wurde eine 
Mdreffe überreicht, worauf dieſer in einer längeren Rede bie Re— 
pealer von London aufferterie, fih das Wohlmollen ihrer englis 
ſchen Lantsleute zu errıngen, feinen Unterfchied des Glaubens 
und der Partei zu machen, und jeden Engländer zu überzeugen, 
doß mit der Aufpebung der Union feine Trennung, fein Losreißen 
von England beabſichtigt fei. 

Das O'Connell-Gaſtmahl. (Schluß) Aus D’'Com 
nell's umfangreicher Dede, mit der er gleichfam den, auf ihn 
ausgebrachten Toaſt beantwortete, entichnen mir nur den Anfang 
und Schluß, da der größere Theil derfelben ſich theils um den 
Staatsprozeß und das Verfahren der Regierung bei bemfelben, 
tbeild um Irland's Leiden und feine Anfprüce auf aleiche Mechte 
mit Großbritannien dreht. — Als auf die Aürmifche Beifallsſcene, 
die bei dem Toaft auf den Liberator erfolgte, einige Ruhe einge 
treten mar, erhob fih D’Eonnell, mußte aber wieder mehrere 
Minuten warten, bis es fhller ward und fprach dann zu der 
Derfammlung. Zum erfien Male während eines langen und 
vielbewegten Lebens — fagte er — muͤſſe er mit Wahrheit ber 
fennen, daß er fich durch ihre (der Verſammlung) Güte enımannt 
und überwältigt fühle; der Kerker, melden die Feinde feiner 
Freunde und die ſeinigen für ihn bereitet hätten, habe feinen 


CS chreden für ihm, ja, man möge ihm glauben, felbft das Schat⸗ 
for und die Folter, wenn fie ihm bevorlländen, wuͤrden ihm 
nicht geiſtig in ſolche Bewegung bringen, ald bie erhabene Pracht 
diefeer Ecene, als dieſer Ausdruck der Theilnahme. Ja, diefe 
Ecene gebe das alänzendfie Zeugniß dafür, wie glühend die Ges 
techtigkeitsliebe der Verſammelten, mie eifrig und tief ihr Haß 
aegen richterliche Parteilichkeit fei, und daß fie eben fo warm für 
Alle Gerechtigkeit wollten, wie fie Parteilichkeit und Ungercchtigs 
feıt haften. Melde Anſprüche babe er auf ihre Theilmahme? 
Doc nur die, daß er das Dpfer ter Ungerechtigfeit fei, daf in 
ihm die Unparteilichfeit der Gelege verlegt morden märe. Lie 
feien bier gufanmengefommen, um gegen bie Ungerechtigkeit des 
rer, fo die Gewalt in Händen hätten, zu protefliren. Er wife, 
wie fehr fie jene dafür haften; ja, fie feien hier, um ihr Ges 
fühl für Ungerechtigkeit fund zu geben, um ihre Theilnabme für 
das Dpfer der Ungerechtigkeit auszudruͤcken und die Schuldig⸗ 
ipred;ung für die Perfon, die fie getroffen, nicht zur Duelle der 
Strafe, ſondern des Triumph zu machen; fie feien entſchloſſen, 
daß die Schuldigfprechung ibm höher erheben ſolle. Er fei fir 
ſchuldig erklärt, aber nichts deſtoweniger gebe er ihnen aus vollem 
Herzen bie Verficherung, er fei durch fie überzeugt morden, es 
herrſche in England Theilnahme für Irland und der Wunſch, 
dag dem irifchen Volke Gerechtigfeit werde; dieſe Theilnahme, 
für ihm eine Duelle der tiefſten Dankbarkeit, diefe Theilnahme 
ber großen Maſſe der Mittelflaffen und des befferen Theild der 
höheren Klaffen für Irland beichre ihn, daß beide Nationen nur 
geboren feien, um vereinigt zu fein in Neigungen und Üntereffen, 
um vereinigt zu fein gegen bie Welt und keine anderen ald ger 
meinfcaftliche Feinde zu haben. D, wie freue er fich der jüngs 
ften Ereigniffe, die, wie er glaube, fo großes und bauerndes 
Gute für beide Länder herbeiführen würden. Das Velk von 
Irland werde nie uneingebenf fein des Empfanges, der ihm in 
anderen Volföverfammlungen in Enaland, vor dem glänzenden 
Enpfange, vor dem überrafchenden Schaufpiele, welches er jetzt 
vor ſich habe, bereitet worden; es habe von dieſem Empfange 
aebört, und es habe berfelbe in ben Herzen der Irlaͤnder ein 
Gefühl der Danfbarfeir erzeugt, das nur mit ihrem Leben vers 
loͤſchen werde. „Wenn ih — rief der Rednet — die vornehmen 
und angefehenen Maͤnner erblicte, die mich umgeben, und bie 
hierher gefommen find, um ıbre Zuneigung für das iriſche Bolt 
auszufpredhen; wenn ich die Kundgebung männlichen Entfchluffes 
betrachte; wenn ich folche Beweiſe von Theilnahme ſehe, wenn 
ich die freundlichen Gefühle erblicke, die bier überall aus freund» 
lichen Augen ftrahlen; wenn ic jene beiden Mefen betrachte, 
beren Gegenwart die Scene ind Reich der Feen verfeßt, jene 
! ES piphiden , jene himmlifhen Wefen, die und durch ihr Lächeln 
beleben, ung Muth einbauen, dann kann ich mich mur über 
jenes Ereigniß freuen, das mir ein fo glänzendes Schauſpiel 
bereitete. (Ungeheurer Beifal.) Der Redner ging num zu dem 
Craatsprogefie über, dann zu Srland, ermähnte, daß er ſtets 
für die Freiheit, auch für England's Freiheit gekämpft, betheu⸗ 
erte dann, daß er mie am eine Trennung Irland's von Grofbris 
tannien gedacht, daß er vielmehr nur, um biefe Trennung zu 
verhindern, wach einer einheimifchen Pegielarur für Irland gefirebt 
und fchloß mit den Worten: „Möchten fie (die Minifter) nur 
Irland Gerechtigteit widerfahren laffen. Aber zeigen fie hierzu 
irgend eine Neigung? Lie bejdimpfen und mit dem Namen 





Er legte feinen Hut auf ein Summttabeurer und beganı fein Gar 


ment zu flimmen, Din Aufmärter ſah ihm und feinem Hut über die Acieln ; 


an, und berichte ihm zu: He Freund, glaubt ıhr, man ftelt bier die Pofi» 
tdaren Seſſel für Die jbibigen Hüte von Bänketfängern ber? 

Luigi verbiß die Beihimpfang,, legte den Hut auf den Fußboden, und 
fubr om allen Gliedern zitternd im Stimmen fort. . 

Endlhich brachte er den Bogen auf bie Saiten feiner altem treuen Se ⸗ 
fibrtin, Sine Bruf tod ſich freudig, fein Herz ſchlug höher, ır vergaß Den 
Ort we, den Zweck, weshald er frichte. Mac fünf Fahren, in welchen er 
jein Unglüd durch tie Töne feines Inftruments ſich micht noch mehr verger 
genwärtsgen gewelt, vernahm er auf einmal wirder Die tröftente Stimme 
euch alten treubemährten Breundes; er vergaß die Menge um fid und war 
in einer Weit allein. j 

Raum batte cr einige Tafte ans Wilhelm Tell's großer Schmurarie mit 
bemunternewürtiger Meinerſchaft und Empfindung gefpielt, jo eilte ein 
großer ſtatker Dann mit einem Geiht vol Offenheit und Gutmürhigkeit 
auf den Alten zu, warf in der Haft das Aleine Tiſchchen vor ihm um, wad rief: 

— Macro Luigi! 

— ®igaer Labladıe ? 

Es war der Sänger Cablade, ter ten alten Orcheſtertirecter erfannt 
batte. 


I — Maeftro, wie kommt ıhr hucher, wie zu dieſer Bage. . . 

— Mein Seſicht it ſchwach geworden... tie Kuib.. 

— Genug, genug! Armer Luigi, — Eeyd Tod jo gut und ipielt mir 
* mein Kondo aus ter Semiramis. 

Der Alte friclte, 

Mad der Jatroduition erhob ſich eine herrliche Stimme, bie den Saal 
mit gewaltiger Macht erihütternd durchdrang. Wie durch Zauber drängte 
Aid, felbit von Bazar herein, Wied um den Sänger und feinen Begleiter 
in lauiloſer Stide. 

Die Arie wer zu Ente; Ladlache nahm den Hut tes Violiniſten, ging 
im Saale und in der Galerie herum, und fammıelte bei Jedermann. Bl ter 
Hut bis an ten Wand vol Geld war, drachte er ihn zu Luigi zurüd mit 
ten Worten: 

— Da nebmt,, tie Therlung machen wir ein antermal, 

Dit dieſen Worten eutzog er ſich ſchnel dem Ausdruch der Danftars 
Reit des Alten. 

Von dieſem Adende an nahm Luigis Geſchict cine andere Wentung. 
Richt fange darauf ward ein achtbarer Muñker um die Hand feiner Tochter, 
und der Breis ging rubig aus der Weit mit dem Trofte, daß Arou mr 
Kind für immer vor Armuth geigügt waren. 


„Äberwiefene Verſchwoͤter.“ Die Abtrünnigen! Da ift Peel, der 
jeden Grundjag opfert; da ift der Renegat Stanley, der Haupts 
urbeber aller Mittel, um die Reformbill zu vernichten; ba iſt 
der fih ſtraͤubende Sir J. Graham, der erſt auf der einen 
Seite bes Hauſes faß und dann auf der anderen. Ich nenne fie 
Verſchwoͤrer, denn fie haben fib gegen das Publilum verſchwo⸗ 
ten. Mögen aber diejenigen die dem Gefrge treu geblieben find, 
alle ihre Kräfte aufbieten, damit Irland Gerechtigkeit erlange. 
Wird ein ſolcher Weg vertolgt, fo wird durch eine einheimiſche 
Legislatur für Irland die Uniom flarf fein, und ed wird eine 
vollſtaͤndige Vereinigung eines freien und loyalen Volkes ſtatt⸗ 
finden,’ Unter lang anhaltendem Beifalle nahm D’Connel feinen 
Sig wieder ein. Der Graf v. Shtewsbury, nachdem er D’Con, 
nell ald den Befreier Itlands begrüßt, brachte einen Toaſt auf 
„das Voll’ aus, und nachdem noch einige andere Trinffprüche 
auggebracht waren, verſetzte Ht. Duncombe die Verſammlung in 
allgemeine Heiterleit, indem er ihr mittbeilte, daß im Dberhaufe 
gegen, den zu Gunſten Irlands vom Marquis v. Normanby ger 
flellten Untrag der Lord Ellenborough in Indien, Lord Saitoun 
in China, Lord Tweeddale in Madrad und ter Lord Sidmouth 
felbR noch aus feınem Sarge heraus gefiimmt hätten, Als Hr. 
Duncombe unter den Gegnern Irlands auch Kord Brougham 
nannte, lief ſich überall Murren und Ziſchen hören. Mit dem 
von O Connell ausgebrachten Toafte auf den Vorfigenden endete 
das Banker. 

Us merkwuͤrdiges Beilpiel von den Fortichrittem ber 
Buchdruckerkunſt ıf anführen, daß am Schluſſe des Feſt⸗ 
mahls ſchon der Bericht Über den Anfang beifelben, D’Eonnells 
Nede mit eingefchloffen, auf fieben Spalten des Sum in der 
Berfammlung ausgerheilt wurde. O'Connells Nee war zwanzig 
Minuten, nachten er fie beenbiat, ſchon gedtuckt. 

Aranfreich. 

Paris, 20. Mir. Die Deputistenfammer bat geffern bie 
Milion für geheime Ausgaben mit 225 Stimmen gegen 169 bes 
willigt; Majoritaͤt für das Minifterium: Sechs und 
fünfzig Stimmen. — Der Depuritte, Graf Briquepille, 
iſt mit Tod abgegangen. 

Der Erzbifhof von Parig it höheren Orts jegt in 
voͤliger Ungnade. Es Heißt, die Kinder der Herzogin von Ne 


mourd und ber Prinzeifin von Joinville wuͤrden von dem Abbe 
Dlivier, Biſchof von Evreux, getauft werden, 

Marfeille, 14. März. Der Triumph der Fegitimiften 
hat einen Strich durch die Mechnung befommen., Das Feltmahl 
ging heute ganz abgeſchloſſen vor ſich. Im gegenwärtigen Auaen 
blie aber ziehen einige Taufende von jungen Leuten mir dreifars 
bigen Fahnen durch die Straßen, die Marfeillaife fingend. Schon 
feit 9 Uhr Abends dauert diefer Bug; es gefellen ſich immer mehr 
Leute dazu. Ununterbrochen wird dieſes Nationallied aus taufend 
Kehlen angeflimme, ungermifcht mit dem Rufe: „Nieder mit Ber 
per, dem Legitimiften! Nieder mit den Carliften!” Um 10 Uhr 
machte diefe ungeheure Maffe Menſchen Halt vor dem Hotel, mo 
Berryer wohnt, und da ging der Laͤrm erft recht an. So bon 
neend habe ich die Marfeillarfe nie fingen biren. Von da begab 
ſich die fingende Maffe vor den Eercle des Provengalen (von lau 
ter Legitimiſten beſucht), wo der nämliche Spuk losging, und danı 
zu gleichem Zwecke vor die Drucerei der legitimifliihen Gazette 
du Midi. Bon den Legitimiften, von all diefer „glänzenden Ju⸗ 
gend‘ vom vergangenen Sonntag ließ fi feine Seele mehr 


leben. 
Spanien. 

Madrid, 14. Mär. Es beftärigt fih, daß nach Ankunft 
ber Königin Chriſtine eine Aenderung im Cabinet eintreten fol; 
man fcheint auc einzuſehen, wie das conflirurio« 
nelle Spftem fih in Spaniennidhthalten ann. Nichts 
Neues aus Carthagena. 


Handels + und Börfennachrichten. 


Hapre. 13, Mir, In dem Akfap ven Baummolle berrſcht Stibe, 
daher die Vreiſe etmas nedrüdt. Der Borramb beläuft Mh auf 110,000 
Fallen, worunter 60.280 Fallen die feit Dem 1. Zan. d. 6. angefommen, 
der Verkauf in den legten ind Monaten betriat etwa 57 000 B Leuiflane 
der 50 Kilogr. 67 dı6 99 Ar, Georgen 67 bit 90 Ar. Zernambuco 7% 
bis 100 Fr. Die Brkaufe in Auder waren feit dem Anfanae d. It. de 
teädtlih, an Martınıque und Suateloupe waren dit brute etwa BO00 S 
dorräthiq, während im der entierecbenten Zeit r. J. 14.500 Ballen vorham 
ten waren, Die guten Sorten find au 58 Bid 50 Ar. per 50 Kileat. ne 
ſudt, tie ordindren zu 54 Bis 55 Ar. Im ten jungen jmei Monaten 
murden 32,000 Gentner Kaffee verkauft, der Borratls beträat 50.000 Eır. 
Haitr 37 tie 30 Ar, Tara 78 bit Oh Ar. Bourbon 100 die 110 Ar. Mefta 
125 bis 195 Ar. ver 50 Kılogr. 

Berantwortlimer Nebafteur: 3. Kun. 








milian’ vom 24. März an täglich: 


Bon Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 


Bon Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Bormittags. 


früh 5 bis Abends 6 Uhr abgegeben, Fracht 
In der Agentur werden Billete von früh fetten adır Di 1/8 6 Uhr 


güter und Paquete bis 4 Uhr Nachmittags, Pafagiers 
Morgens angensmmen. 


Nähere Auskunft ertheilt 


“ab 


Haus: Berfanf. 


Das jur Berfafienidait ter Sradtfimmerers:Wittwe Joſeoda Ninneter bahier gehörige 


Amert hob, im der KRapusimergaffe, wird am 
Wohnbaus, drei Erodwer — — ————— 
frub 11 ühe in Der. I. Nr. 418 


den öfentlien Verſtrich ausgehelt 


Dafielde firat nahe am Kanal, eignet üc beſonders zu einem Epeditiond« @efhäft, und hat 


folgende Gemaͤcht· 2 
=) einen großen und Meinen fdönm Veden, 


b) im oberm Sted befinden Äh 5 an sinander 
drei beijbar find, eine große Köcht und Haudelag, 
e) anf dem Gang eim beisbared Zimmer mit Küche und jmer Kammern, 


&) im mittlern Ctod vier in einander gıbende Zimmer und 4 Epeife, mosen drei heisbar ind, | » 


tann eine große Kühe und großer Hausplag, 
er auf dem Gang 1 beiibarcs Immer, ı Küdıe und 2 Nammern, 


HD im untern Etod difinten fi zwei Zimmer wovon eines briztar ıft, eine Kühe, ı undendares 


Zımmer und 1 Kammer meh großem Vorplag, 


g) im Mebenbau Befinden fd zwei Zimmer, wovon eines beizkar ift, eine Kühe, Hautplay, 


und Boden. 


Ferner bat Dafelte einen großen Hof, Brunnen, Waſchdaus mit eingemauerten Kıffel, Hühner: 


un? Stwrinfal, 3 Holjlagen, Pferseitad una einen Keller, 


Auch kann die Halfte des Kaufiaılinas auf dem Haufe, 16 Kapital Neben Bleiben, und wird 
Inmerft, daß der Dinidlag bei annchmbarem Bufgchete fogleih erfolgen kann. 
* Die übrigen Haufsbrkimgniffe merden am Strihötemine met befauat gemacht werten. 


Bamberg am 11 März 1894, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: — Schifffahrt. 


Bei dem nun eingetretenen günſtigen Waſſerſtand führt das Dampfſchiff „Maris 


Der Agent: J. 2. Höpfel. 


Rosende Zimmer auf die Straße heraus, weron 


Ediftal:Labung. 

In der Verlaffenihaft der Goltaten. Wittms 
Ratbarına Seliamann werden Ale Diejems 
wen, wilde am dieſelbe eine Forderung zu maden 
bebden, aufacfordert, ihre Aniprüde mit Vorlage 
der Nadıweiie am 

Mittwoch ben 24. April I. J. 
früb 10 Hr in Pr. 6. 
anzumelden, außerum auf fie bei Museinanter- 
fegung der Verlaffenihaft feine Hückfiht genom- 
men wird, 
Bamberg am 15 Mirz 1814, 
Könial. Kreit» und Gtadräeridt. 
Dır * Director 
d» 
ee Kore. _ 
‚Zbenters Anzeige. 
Heute Sonntag 24. Marz. 1844. 
Zum Bortheite des Schaufpielers Hrn, Waldurg. 
Zum erßenmale: 
Ein Handbillet 
Friedrich's des Zweiten 
oder Ancoqnitos Verlegembeiten. 
Drigtmals Luipiel in 3 orheil. von W, Vogel. 
Von Zeiten der General⸗Intendantur der 
f. Schaufpiele in Berlin erhielt dieſes 


_£uftipiel ven erften AnerfennungsPreit, 





Fremden» Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Jung u. Schwarz, Kite 
u, Fräul, Quillina, ®, Frankfurt IR. Lied, 
n. Sonn u. Quiling, Slte. d. Schneeberg. Pat- 
Heintold,Daherreden, Siud, v. Heidelbert- 
Heiden, Sm. d. Düren, Dupriu. Strager, Kit. 
2. Mainz. Graf Kerdinand ». Brofdorff, n. rl: 
Tochter 9. Unterleiterbah, Werner, Bermalter ®- 
Tratelstorf. Rauſch, Kim, v. Stuttgart. 

(Deutfhes Haus.) Se. Durdlaudt Fürlt 
Eolloredo, ©. Wien, Baier, Kim. v. Brankfurt 
Eintendab, Km. o. Würzburg. Bude, Am. © 
Münken. Scyielen, Kfm. v. Cöln. Kent, Am 
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Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 22. Mär. Geftern Morgens ift 
die Trauerborfhaft von dem Tode des Könige von Sſch we⸗ 
den gleichzeitig an den koͤniglichen Hof und den herzoglich leuch ⸗ 
tenbergifchen Palaft gelangt. Dbfchon man bier im Allgemeinen 
auf biefelbe arfaßt mar, erregte fie doch die lebhaftefte Theil 
mabme. — Briefe aus Trieft melten uns bie nahebevorſtehende 
Ankunft aller, oder doch ber meiften jener Landéleute, bie fi 
am 27. Februar und am 6 Mär; in Arhen eingefchifft hatten, und 
Einzelne find bereits bier eingetroffen. Die Mittellofen wurden 
in Frieft durch die Unterftügung, melde fie dort fanten, ausreis 
chend in ben Etand gefege, ihre Meife bieher fortzufegen. Die 
Uthene fcheint noch immer nicht in Trieft eingelanfen zu fein. 
Hoͤch ſtwahrſcheinlich bezieht ſich auf dies Fahrzeug die Schiffer 
nachricht von der Ankunft eines Schiffes mit 400 Deutichen vor 
Bante, wo biefelbe wahrſcheinlich durch Erürme anzulegen gend» 
thige wurde. — Der feit 10 Jahren dabier beſtehende Privat⸗ 
mufifverein bat fi immer noch durch die Auswahl feiner mus 
ſilaliſchen Productionen tuͤhmlichſt ausgezeichnet und bietet dem jes 
desmal zahlreichen Auditorium die angenehmen Geniffe dar. &o 
batte am verfloffenen Montag abermald ein großes Vokal» und 
Inſtrumentalkonzert ſtatt, welches alle Erwartungen bei weitem übers 
traf u. fich durch die Auswahl der vorgetragenen Piecen rühmlichft aus⸗ 
jeichnete, — Mit Unlegung der Verbindungéſtraße zwiſchen der 
Glüds+ und Therefienftraße wurde bereits begonnen und dadurch 
ein lang gehegter Wunſch der Bewohner dieſes Stadttheils erfüllt. 
— Am 14. d. verſchied in Metten an Altersſchwäche im 76. 
Pebensjahre der hochw. Kr. Pater Ildephons Neubauer, 
Prior des dortigen Kloftere, ein durch hohe Gelehrfamfeit und 
Froͤmmigteit ausgezeichneter Mann, 

Das Regierungeblatt Mr. 14 vom 22. März; enthält eine 
ee er Verordnung, die Bearbeitung neuer Gefegbücder ber 
treffend. 

Würzburg, 23. Mir. Co eben ift und bie freubige Nachr 
richt geworden, daß zur Inſtandſetzung der fol. Schlöffer Unter 
franfend, namentlich Werned, Würzburg und Veitshöch⸗ 
beim allerböchfte Befehle eingelaufen feien, woran man bie Hoff 
nung fmöpft, daß Er. fol. Hoheit Prinz Luitpold menigitens 
ihren Sommeraufenthalt in Würzburg oder deffen Umgebung neh» 
men erben, (N. W. 3.) 

Großberjogtbum Seffen. — Darmſtadt, 22. Mär. 
Er. k. Hoh. ber Großfürft Thronfolger von Rußland find geftern 
Abend nach 6 Uhr in erminfchtem Wohlſein unerwartet bier eins 
getroffen und haben dadurch Hoͤchſtihre durchl. Frau Gemahlin. Hoh., 
aufs freubigfte uͤberraſcht. Man hatte Er. k. Hoh. erft am 24. 


m——— —— —— —— — | — 
Geichichtsfalender. 
Ludmig vam Beetbonen, ter große Compeniſt, firbt in Dem Dorfe 
Motlingen bei Wien 1897, 


Rreusnad, 16. März. Unſer Oterbürgermeifter it durch gmei febr 
tultcolle Hantisreiben Ihrer koͤnigl. Hobeit der Pringeffin von Pre, 
den umd Ihrer Pf, Hob. der Prinzeiiin Garl überrafdt worden, mit 
welchen Höhftiefelden ihre Theilnahme an tem Unglüd, von welchem bie 
Stadt durch Die Ucberfhmemmung vom 26. Febtuar betroffen morden, aus 
aufpreden und zur Milderung der Notb neumig Ducaten gu überfenten tie 
Onate hatten. Das if Hülfe im ber Neth, denn das Unglück ift leider 
größer, ald ch im etſten Nugenblid, fo unerfreulich au das Bild der Ver⸗ 
beerung ſich darflelte, erſchien. Taglich noch geben Anzeigen ein von Ger 
bäuden, deren Fundamente durch Lie anhaltende Waſſethöhe aufgemeidt 
worden, und daher einzuflürzen anfangen, und es ift nicht adzuſehen, wie 
diefem Ung!üde, welches zum größten Theil arme Kamilien betrifft, überail 
aeiteuert werden fol, obgleich aud ber Liefer Gelegenheit tie menſchen ⸗ 


freyatiide Gefinnung hiefiger Bürgerihaft ſich im ebrenmerther Weile er · 


wiefen und eine nibt unbebeutente Cumme freiwillig zufammengebract 


Feuilleton, 


b. erwartet. Wie man vernimmt, haben Ee. f. Hoh der Groß» 
fürft Sr. Petersburg am 14. d. verlaffen, alfo die Reiſe in fies 
ben Tagen mit einer im diefer Jahreszeit und bei dem biäber 
ftartgehabten Wetter ganz auferordenlihen Schnelligkeit gemacht. 

Kurbeffen. — Kaflel. (8. A. 3.) Nach vierwoͤchiger Un ⸗ 
terbrechung hielt am 19. die Srändeverfammlung ihre erſte 
Eigung Nah Schluß derfelben ging die Verfammlung zu einer 
vertraulichen Eigung über, deren Gegenfland bir Eiſenbahnaugele⸗ 
genheit geweſen fein fol. 

Preußen. — Berlin, 16. März. Derbiöherige Staatsſecretaͤt v. 
Düesberg if zum Staatsminiſter ernannt worden. So find 
denn drei Miniftier mit dem befondern Wortrage bei Er. Maj. 
beauftragt. Es find dies die Herren von Nivensieben, v. Thiele 
und v. Diüesberg. Doc erhält ſich noch immer das Gerücht 
von dem Austritte des erflern, und ed war mit großer Beſtimmt ⸗ 
heit fogar von fonft wohl berichteten Leuten ter geſtrige Tag ber 
jeichntet worden, an dem Kerr von Alvensieben fein Amt nieder: 
zulegen gefonnen fei. Daß einzelne Veränderungen bevorfichen, 
fcheint ziemlich ficher zu fein; welcher Art biefelben aber fein wer» 
den, daruͤber kann nur die Zukunft entfcheiben. 

Ueber eine Antwort des preußifchen Cabinetd auf bie 
englifhen MNeclamationen megen bed vom Zollverein deabſich ⸗ 
tigten Eifenzolls ift der Weferzeitung folgendes mitgetheilt 
worden: „Es ıf gegründet, daß der engliihe Gefandie dem 
preußiichen Cabinet vor einigen Monaten eine Note des Lorb 
Überbeen überreichte, welche binfichtlich des auf fremdes Eiſen 
projectirten Eingangsjolld m einer den obmwaltenden Verhaͤltniſſen 
durchaus unangemefjenen Weife Einfpruch verfuchte, Sir Mobert 
Peel bezeichnet dieſe Thatſache in einer Antwort auf die Adreſſe 
ter Kaufleute von Glasgow als ‚,,‚einen Einfpruch, der auf fo 
ftarfe Weiſe geichehen fei, ald die Achtung gegen einen umabhäns 
gigen befreundeten Verein uur irgend geflatter habe." Gir R. 
Peel fagt bamit nicht einmal genug, denn die Mote des Lord 
Aberdeen ging fo weit, vom beutichen Zollverein Zugeftändniffe zu 
verlangen, welche das Torycabinet der eigenen Nation im Inter 
reffe einer Partei verweigert, Der engliſche Mmiſter der aus 
wärtigen Angelegenheiten entwickelt nach dem Auslande fehr ſchoͤn 
flingende Medendarten von ben Segnungen ber Handelsfreiheit, 
iſt aber zugleich Mitglied einer Verwaltung, welche jebem Schritte 
Englants auf der Bahn der freien Bewegung ded Verkehrs an 
der Zpige einer Majoritaͤt von Privatintereffen beharrlich entge⸗ 
gentritt, Das brietifche Torgminifterium will und die Vortheile 
twohlfeilen Eifens zumenden; verfagt aber gleichzeitig feinen Landes 
leuten bie DVortheile wohlfeilen Getreides und wohlfeilen Holzes. 
Diefe Anmaafung dem dentfchen Zollverein gegenüber — beffen 








Daneben aber haben viele Familien ihr Haus+ und Leibgeräthe, ihre Bet’ 
tung, Möbel und Handmwerktgefhirre eingeküft,-da ter Andrang des Bat 
fers mit folder unnorbergefcehenen Gewalt und Ecpneligteit erfolgte, daß 
taum Zeit übrig blich, die Perfonen überall in Sicherheit zu bringen, bes 
ren dennoch zwei in den Fluthen ihren Tor fanden. 

Leipsig, 15. März Hier ledt ein Apotheker Namens Otto, mel 
ber ſoeciſiſche Mittel gegen alle Arten von Zabnfchhmerz befigt und 
überaus bereitwillig bei Armen und Reihen anwendet. Er fell fehr gern 
bereit jeim, biefe Mittel und deren inneren wiffenihaftlihen Zufammenhang 
zu veröffentlicen, wenn ihm einc- Regierung einen entipredenden Lohn das 
für fiert. Es iſt nicht unkillıg daß er letzteren in Anſoruch nimmt für 
eine mũhſam errungene und jo wohlthaͤtige Kenntniß. Daß tiefe Kenntaiß 
ſich bemähre, kann man hier ale Tage bei den verſchiedenartigffen Zahnlei⸗ 
den erfahren, daß fie leiter feiten, wahrſcheinlich einzig if, wiſſen wir alle 
denen folhe Hülfe nöthia gemejen, und diejenige Regierung welche dieſe 
Heilmittel der allgemeinen Stenntaif und Namendung vermitcchte, würde 
allgemeinen Danf tafür ernten. 

Literatur. Herr Thiers kündigt feinen Freunden an, daß er feine 
Seſchichte des Confulats und des Kaiſerreichs“ beentet habe. Er wil in- 


bat, um jenen armen Familien wieder eim neweh Obdach zu verfdaffen. | tech das Danufeript feinem Berleger erft im einigen Monaten einhaͤndigen, 


Tarıf Englands Einfuhren weniger Hinderniſſe in den Weg legt, 
als irgend ein anderer Tarif der Reiche Europa's — fonnte nur 
durch die fräftigte Zurüchweilung beantmworter werden. Der Im 
halt einer derartigen Antwort, welde dem bruttiſchen Gefandten 
in Berlin unmittelbar nach Ueberreihung der Note feines Minis 
ers zu Theil geworden ıft, wurde damals bekannt, Der preus 
Gilde Minifter der auswaͤrtigen Ungrlegenheiten ſoll nämlich Lord 
Weftmoreland eröffner haben, wie Preußen die Note bed Pord 
Aberdeen ald eine fo durchaus umzuläffige Einmifchung in die Uns 
gelegenheiten anderer. unabhängiger Staaten beiradte, dag eine 
das gute Einvernehmen zwiſchen dem Zollverein und England ſtoͤ— 
rende Beantwortung derfelben nur dadurch vermieten werben 
toͤnne, daß er den Einfpruch als nicht erhoben betrachte, Die 
Note des Lord Aberdeen iſt deßhalb auch, ‚wie man hört, den 
übrigen Bolvereindflaaten weder mitgerbeilt noch beantwortet, 
fondern lediglich zu den Ucten genommen werden, Daß die Eins 
führung des Eifenzelld augenblidlich auf Hinderniffe gefioßen 
ift, beruht auf Gründen, welche mit den engliſchen Prätenfionen 
in gar feinem Zuſammenhange ſtehen.“ (2. 3.) 
Oeſterreich. Wien, 13. Märt. Nach der „Wien. 3. hat der 
Karfer auf Anfuchen feines auferordentlichen Gefandten und bes 
vollmaͤchtigten Minifters in Neapel, Grafen v. Lebzeltern, um 
Verfegung in den Ruheſtand demfelben, unter Bezeugung der 
alerhichfen Zufrietenheit mit lemer mehr als fünfjiejährinen 
ausgezeichneten Dienftleiftung, ten verlangten Fuͤcktritt bewilligt 
und am deſſen Stelle ben bisher an tem farbinifchen Hofe ber 
glaubigten Generalmajor, Bürien 5. v. Schwarzenberg, zum 
außerorbentlihen Geſandien und berellmächtinten Miniſter an dem 
Hofe beider Sicilien ernannt. — Der nunmehrige oberfte fans 
deschef von Bohmen, Erjberzog Stephan, widmet umabs 
läffig feine Sorafalt den Verbefierungen in tiefem Stänigreich. 
Ms Beririnig iſt von ibm auch ein befchleunigter und vermehrs 
ter Poftenlauf im Kante anerfonft morden, fo daß die neuen 
Einleitungen in bdiefer Hinſicht bereits mit dem kommenden Mai 
ind Leben treten follen. Eine bedeutende Bahl von Eilmagen ift 
ihon befiellt worden, bie zum Theil dem gefteigerten Verkehr 
wwiſchen den induſttiellen Bezirfen, und insbefondere während der 
Vodezeit der Bequemlchleit und dem Berürfniffe ber Gäfte zu 
genügen beffimmt find. — Der ehemalige großherzogl. tosfanifche 
Gefhäftsirdger hier, Febr. v. Odelga, ift mır Tod abgegangen. 
- — Die Ferdinands Rordbahn har nun definitiv vom Sair 
fer die zehmjährige Baufrifrverläugerung nach Bochnia erhalten, 
und ed wird hiernach die Weiterführung der Bahn, von eipnif 
bis Oderberg vorläufia, (dom in dieſem Frühjahr in Bau ger 
nommen werden. — Es iſt eine erireuliche Wahrnehmung, baf 
unfere einheimifche Schienenerzeugung, tre des bedeu⸗ 
senden Bebarid für die Staatsbahnen, fo weit fich entwickelt 
bat, daß wir feine Schienen mehr vom Yuslante bemörhigen, 
ya bie hieſigen Merfe noch mehreren Befiellungen aenügen koͤn— 
nen. — für die Eifenbahnen, die nah Euren und Norden theils 
meife moch im femmenten Herdſt eräfiner werten, find nun breis 
fig Lokomotive baupıfäcklih bei ben Mafcinenfabriten in 


gebrochen, wobei 2000 Ballen Baummolle und über 100 Faß 
Schwefel von den Flammen verzehrt wurden. — Der Könia 
und die Köninin der Belgier find zu einem TFeluch bei ber 
Königin Victoria und dem Prinzen Albert zum 26. März bier ers 
wartet. — Nach den legten Berichten aus dem Stillen Ocean 
befand ſich der Admiral Dupetit⸗Thouars am 23. Dezember 
zu Dafu; der „Baſilisk“ von G Kanonen war nach Drabeiti 
abgeſendet morten. 

Xondon, 19. März. Das Eabinet Peel hat eine Nie 
berlage erlitten. Der humane Vorſchlag Lord Ashley's 
(in Form eined Amentements zur Factory. Bill) die Arbeitszeit im 
ben Fabrifen für Frauen and Kinder auf gehn Stunden im 
Tag berabzufegen, ift mit 179 Stimmen aegen 170 am 
genommen worden, obwohl Peel und feine Freunde fich. filr 
smölf Stunden erklärt hatten. Majorität gegen bie 
Minifier: Neun Stimmen. 

Spanien. 

Es Heißt, in das nene zu bildende Miniflerium werde Hr. 
Muriz zum Minifier ded Innern, Hr. Mazarredo zum Krieges 
minifter, Hr. Bea Bermubder zum Confeilpräfitenten und Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten ernannt werben. Ueber die Ber 
aebung ber übrigen Portefeuilles hirt man noch feine Vermuthung. 
Man verfihert, Hr. Bea Bermudez babe vor, den ehemaligen 
Strand ber Dinge, wie zu Lebzeiten Ferdinand bed VII., wieder 
berzufiellen, und die Cortes würden für im mer aufge» 
löf't werden. 

Madrid, 15. März Der Handelsſtand zu Alicante iſt im 
aͤußerſter Gonftermasion; General Roncali verlangt, er folle 
alle Koften der Blocade tragen; wer fih weigert, feine Quote 
zu zahlen, wird als Mitfduldiger der Mevolte betrachtet und 
vor dat Kricgégericht geſteln. Andererſeits hat General 
Greron zu Saragoffa ein Bande publicirt, wornach bie 
Handeldleute in der ganzen Provinz die feit drei Jahren wicht 
eıngeforderte Steuer, genannte „Subfitio de Cowercio“, bei 
Todesftrafe innerhalb drei Tagen zu erlegen haben. 

Italien. 

Turin, 14 Maͤrz. Eme Salve von 101 Kanonenſcküſſen 
vertündet fo eben ten Einwehnern unſtrer Mejidenz bie glücliche 
Entbindung ber Kronprinzeffin Marie Adelaide, melde 
von einem Prinzen genefen ıfl. Die heilige Taufbanblung mird 
heute Abend in der loͤniglichen Schloßcapelle turd ten Erzbiſchof 
von Turn voljegen werten. JJ. MM. der König umd die Ki 
nigin von Corbinien werden dabei Pathenſtelle vertreten. Bu 
Ehren dieſes gluͤcklichen Ereigniffes in der koͤniglichen Familie hat 
die Municipaludt unferer Hauptſtadt eine allgemeine glänzende 
Beleuchtung auf_beute Abend anarordnet. 

Schweden und Norwegen. 

Erodbolm, 12. März, Vorigen Sonnabend, um 9 Uhr 
des Morgens wurde der NegierungssAntritt des Könige 
Oscar 1. von dem Reichsherold und ſechs Kanzleiherolden auf 
allen oͤffentlichen Plaͤtzen der Hauptſtadt verkuͤndigt. Der Reichs⸗ 
herold becndigte jedeemal die Leſung der koͤnigl. Bekauntmachung 


Neuffade (ohne Tender um 17,000 fl. das Erich) beſtellt wor | mit dem Ausrufe: „Es lebe der König!” melden die zahlreichen 


den. Mit Norris in Amerika it ebenfals Lie Unterhanblung 
für zehn weitere Maſchinen eingeleitet. 
: Großbritannien. ‚ 
ondon,’18. März. In Eiverpool if am 16. März in 
dem Maarentagazin des Haufed Frame eine Feuersbrunſt aus, 








meil er die gamje Arbeit vorher mes einmal kurdiehen mil. Man weiß, 
dof ber Bushaͤntler Yaulin ter Verleger iſt, das Werk bildet 10 Bünde, 
Im Augentlid der Cinhäntigung des rouſtaneigen Dianuferipts werden 
Herrn Thiers 600,000 Br. ausgrjahlt werben. Diefes Capital werden 3 bi 
4 Yerfonen, werunter man den Bantier Cerſteer nennt, hergeben; außer 
Diefer Summe hat der Verleger nod tie Koſten für bie Werke, Karten, 
Decumente u. dal, zu fragen, die Hr. Tkiers möthig halte; Liefe KRoften 
belaufen ſich auf nicht weniger als 20,000 Fr. 
Kurze Notizem 

Zu Orford brach am 29. Frhr. Nachts im dem Haufe tes Ratkiners 
Tatort ein furditarer Brand aus, mobsi derjeibe mund jene ihöne Toter 
Rebckta im ten Alammen ıhren Tod fanten, Jakobs war ter reihfle Gelt ⸗ 
jhmed in Orford, und wahrfkenlih verlor er Das Leben in Relge jeiner 
Anfrengung, feine koſttarſten Geſchmeſte zu retten; man fand eine unge 
beure Waffe ron geihmelenem Bold und Cilder unter feinem Leichnam. 
In ten Flammen ging auch eine bebrälicde Bibel von bebem Werthe — fie 
war con dem Gretrabtener der Guben gemeiht und der Einband mit den 
toftarken Grelficimen befegt — zu Örunte, 

Je Rem: Orleans brannte am 41. Behr. Die große Drieansı@at- 
tunPrefie, melde von ten Amerifaneın ald das größte Bedäute in der 


Voltsihhaaren lebhaft wiederholten, 
Um 11 Uhr wurde der Trawergottesdienft im ber Schloßcapelle 


| gehalten, welchem ter Koͤnig und der Herjog von Upland, ſowie 


eine große Anzahl Eraatsbeamten und Perfonen aller Kloffen beir 
wohnten. Der Beichtvater des verfiorbenen Könige, Biſchof Her 
Belt detrachtet wurte, großentheiis ab. #500 Ballen Baumwolle gingen iR 
ten Blammen auf. Der Brandidaten wird zu 375,000 Dellard geihägt, 
if aber tur Afecuranz, zumeiß in Lonton und Paris, gededt, 
Zu Robetſart bei Aretnes in Belgien murbe eine Taglöhnersfrau am 
28, Februar von vier Hintern enttunden, von denen 3 Anaten find. Das 
rierte Kind erbielt tie Mothtaufe, tod lebten am 1. März nos alle vier. 
Man fhreitt aus Barcılonnete, im franöfifben Departement der Im 
teren Alpen, daß man hier im der Macht vom 23. zum 24, Achruar, ggen 
2 Uhr und 10 Minuten, cin Ettbeben veriplirt habe. Der Etoß mar farf 
genug, um die Sclafenten zu wicken, und ibm dekleidete ein Getoͤſe, alt 
mern ein ſtark geladener Wagen auf tem Pilafter tahim rollte, Es ſouen 
eigentlich zwei Erüfe gemeien fein, weldhe im einer Zwiſchenzeit mom drei 
dis vier vier Gerunten auf einanter folgten. Die ſchwerſten Mobdilien, me 
Betten und Tiſche, kamen im eine fahr bemerfbare ſchwankende Bewegung. 
Zu dem Denfmale Walter Scotts in Edindurg fehlen ned 3000 
Pre. St." Im ter legten Verſammlung ter Grrihtungscommifion murden 
auf der Stelle 500 Pf. St. unterjeihnet, Das Denkmal wird 183 engl" 
ſche Fuß bo; oben wird das Standbild des großen Romandichters prangen. 
Um die Koften des in Fulda aufgeftellten Dentmals det Bonifar 
tius zu deden, iR mod ein Nachſchu von 30,000 Thlt. nöthigs. Dabei 
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dren, officirte bei dieſer Gelegenheit. Die Daukrede, welche in 
der „Staatszeitung“ mitgerheilt worden, ift von einem ſchoͤnen 
und chrıftlichen Etanbpunfte aus aufgefaßt. 


Um 2 Uhr wurden die drei Garberegimenter, fo wie das 1fle 


Urtilerieregiment vor dem . Schloſſe ın ofienen Quartées aufges 
ſtellt, und nachdem der König, von tem Herzoge vom Upland 
und einem zahlreichen Generaljiad begleiter, ſich eingefunden, wurde 
ein jedes diefer Negimenter vor dem Koͤnige deeidigt. Das Eis 
desformular wurde von dem GeneralsAuditeur vorgelefen. Nach 
gefchehener Eidesleiftung hielt der König eine Rede an die Trups 
pen, welche mit lebhafıem Vivatrufen beantworter murde, Waͤh⸗ 
rend der ganzen Bet wurden dem Könige aud) von dem Molte 
bie unverfennbarfien Bemweiie von Lebe und Ergebenheit in wies 
derholten Vivatrufen zu Theil. 

Nachdem der König vorigen Freitag feinen Eid ald König von 
Schweden geleiftet, murbe dieſelbe Hantlung ın dem norwegiſchen 
Staatsrathe als König von Mormegen erneuert. Der Kronprinz 
und der Herzog von Upland, fo wie ber nerwegiſche Staateminu 
fer Due, die hier anweſenden normwegifchen Staatsraͤthe Holft 
und Peterjen, und Übrige normwegiiche Beamte und Dfficiere mwurs 
den nacıher von dem Könige beeidigt. Ein Courier wurde vorher 
nah Chriſtiania abgefchict. 

Geftern ift am f. Hofe Trauer angelegt und durch eine Bes 
fanntmadung des Gouverneurs ber Hauptſtadt find Die Einwohner 


derielben angemwiefen, Trauertracht während 6 Monaten anzulegen, 


nämlih während der erfien drer Momate tiefe Trauer und ter 
drei folgenden Halbırauer. 


Ja dem am Sonnabend Abends gehaltenen Confeil wurden der 
reichsftändiiche Juftzbevolmächtigte, die Direcioren ber Neihebanf 


und des Staatsſchuldencomptoirs, fo wie bie jetzt anmelenden 
reicheftändifchen Nevifoten vor Lem Könige beeitigt, 

Die Obduction der koͤnigl. Leiche iſt heute im Gegenwart der 
Reichsherren, der Eraareräıhe und Präfidenien der Reichscolle - 
gien, von dem Profeffor Mofander vorgenommen. 

„Aftonblader““ zufolge hatte ber vergorbene Koͤnig einige Mir 
nuten vor feinem Tode dad Bewußtſein wieder befommen, Er 
fell den Namen „Oscar“ ausgeiprocden, bie Augen aufgeichlagen 
und fi au feinen Echn gewandt haben, welcher fuiend vor jrir 
nem Berre ſich befand. — Der König foll kein Teftament hinter 
laffen oder irgend eine Dispofition gemacht haben. Die Trauer 
ın dem Schloſſe ift tief und ſelten il wohl das Hinſcheiden eines 
Familienvaters aufrichtiger beweint. Die Königin Witwe hat 
mehrere Naͤchte bei ihrem verllorbenen Gemahl gewacht, bie fie 
felb von einer Kraniheir in Folge der Anſtrengung bedroht wurde. 
Graf Brahe hat mit einer felienen Treue ſeit dem Anfang ber 
Krankheit ter Pflege des hoben Kranten fid) gewidmet. Mährend 
42 Tage hat der Graf nur wenige Erunden dad Kranfenzimmer 
verloffen, und gejtern befand er fich, obgleich dem Anicheine mach 
ſeht angegriffen, an ber Epige feines Regiments, um dem König 
Oscar 1. feinen Eid zu leifien. 

Es iſt jege officiell befchleffen, einen Agenten nad China zu 
fenden; ebewio foll ein in Batavia anfäliger Kaufmann zum Gens 
ful daſelbſt ernannt werben, 

Selbſi unfere. bisherigen Dppofitionsblätter legen das Zeugniß 
ab, daß das Publitum Ee. gegenwärtige Wojeftät mit dem hich» 
Ken Vertrauen begrüße, und bei ber großen Spannung allgemei- 
ner Meugier eine volllommene Ruhe in der Stimmung aller 
Erände ſich erfreulich Fundgebe. Man nahm auch mit Zufrieden, 





heit wahr, daß feine ſolche Ertras Vorfichtömaagtrgeln gerroffen 
worden, wie nad) dem Nbleben König Karls XIM., wo Ketten 
vor dem Schloffe aufgezogen, die Zolämter geiperrt wurden u. f, m. 
Vielmeht paflırte die Menge dur das Schloßgewoölbe frei hin 
und zuruck, bis gegen die Nacht, wo gewoͤhnlich die Thuͤren ges 
ſchloſſen werden. 

Daglight Allehanda erklärt fi für die Unumgänglichfeit eines 
außerordentlichen Reichstages. 

Chriffianıa, 12. März. (H. Bh.) Heute iſt die ergreifen⸗ 
de Nachricht von dem Ableben Xoͤnigs Karl Johann hier ange⸗ 
langt. In der Proclamation Koͤnigs Oscars J. von feiner 
Thronbeſteigung, heute ſchon durch die Herolde bier verkuͤndigt, hat 
derſelbe ſich Koͤnig von Norwegen und Schweden (ſatt 
Schweden und Norwegen) ber Gothen und Menden, ber 
nannt, und ift dabei angezeigt, daß, da die Gründe, melde den 
hoͤchſtſeligen König von diefer Aenderung abgehalten, für deſſen 
Nachfolger nicht geltend find, ter fie vielmehr zu Norwegens Stel⸗ 
kung in der Union ale flimmend anfieht, der koͤnigliche Titel bins 
fort in allen norwegiſchen Erlaffen wie in der Proclamarion fein 


fol. 
Griechenland. 

Athen, 6 März. Seu meinem Jüngften, worin ich Ahnen 
den Beſchluß der Marionalverfammlung in Betreff der lebenslaͤng ⸗ 
lichen Senatoren anzeigte, bar fich die theilmeife laut gewordene 
Unzufriedenheit über ſolchen wieter gelegt, und bie Bevollwaͤch⸗ 
ngeen find ſeht thätig gewelen mit der Berathung des Conſtitu⸗ 
tiondentwurfes zu Ente zu fommen. In ihrer Sigung vom 28 
Februar befprady man ſich, ob die Senatoren befolder eder nicht 
befolder werten follen, und ob ihnen im erfiern Falle ein jährli» 
her Gehalt augzujegen fei, oder nur auf die Dauer der Senats⸗ 
ſitzungen eine Verzutung gebühre. Lie Debatten darüber maren 
kurz aber nicht unintereffaut. Unter andern Änferte Hr. Bias 
des: „Das Volt lebe m äußerfier Armuth und Norh, und 
wir verlangen noch daß die Senatoren einen Jahresgehalt von 
6000 Drachmen erhalten folen? Nein, ihe Herren! höchſtens 
wollen wir für fie 250 Dramen monatlich befiimmen, und biefe 
nur ım jo lange fie ım Senat ſitzen.“ Mit 136 gegen 39 Erims 
men wurde beſchloſſen: die Senaroren ſollen befolder werden, dıe 
Beſoldung aber (mit 127 gegen 67) auf die Dauer der Stände 
verfammlungen beichränte und (mir 127 gegen 49) auf 500 
Dradimen monatlich fefigefeßt. Die andern mwichtigften Beſtimmun ⸗ 
gen Über ben Senat find in bem Artiteln 69 bis 78 dieſe: Der 
Senat bildet einen weſentlichen Theil der gefeßgebenden Gewalt. 
Die Eenatoren ernennt der Koͤnig auf Lebensdauer, die Ernenns 
ungsdecrete werden von dem Minifterrah unterzeichnet. Die 
germgſte Zahl der Senatsmitglieder ift 27, der König kann dieſe 
Zahl nach Beduͤrfniß auf 40 erhöhen, aber über diele Ziffer his 
nauf nur mit Einwilligung der Abgeordnetenfammer, Um Eenator 
werden zu koͤnnen, muß man griechifcher Bürger, in Griechenland 
anfäffig, ım Genuß ber bürgerliden und polwifchen Rechte fein, 
das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben und eine ber folgen 
den Eigenichaften befigen: daß man wenigſtens einmal Mitglied 
oder Minifter einer der Regierungen während des Unabhängig 
feitöfrieged bis zum Ende des Jahre 1826 geweſen; dag man 
zweimal ald Bevollmächtigter in die Mationalverfammlungen , mit 
Einichluß der gegenwärtigen, oder wenigſtens in zwei Perioden, 
vergangenen oder fünftigen, cinmal als Bevollmächtigter ein ans 
dermal ald Abgeordneter gewählt worden; daf man ald Anführer 


bringt der Küster Denihel feine eichjäbrige Ardent uno Mühe nicht in | 


Auſchlag. Zu der eröffneten neuen Suticription hat der Kurpring Mitrer 
gent 600 Thir., und der Herjog von Gadien Meiningen 200 Ihlr. guärigh 
temwilligt, 

Der Lord Roß serfertigte jüngft ein Kiefentelctcop von 52 Fuß Länge, 
mit einem Nefleetor aus einem mem Metallgemiſche, melder 72° Zou 
Durdmeffer kat, Im Monde fol man dadurch Gegenitande von der Bröße 
nes Hauich unterſcheiden Fönnen, 

General Bertrand, Napoleons treucſter Freund und Anhänger, bat, 
sor Kurzem mit Tod abgegangen, ein Vermögen von 12 Millionen France 
bintelaffen, 

Das erſte eiferne Haus aus einer deutſchen Fabrik, von der füdhr 
Kihen Giiencompagmte in Zittau, ftcht jetzt in Leipzig am Neienthale. Es 
zwar nur cin Wald» und Batchaus, aber ein erireuliher Anfang, da 
ale Holzeriparnife, die zugleich deutſches Fabrilweſen fördern, wichtig find. 

Der König ver Niederlande hat eimes ter ſchönſten Gemälte von 9, 
Scheffer in Paris, „die Jiucht des Hugo Grotius,“ für 30,000 Gulden 
ang; kauft. 

Die geleſenſte aller Pariſet Zeitungen, der „Sieelt“, hat 38,729 Abon · 
nenten, tana folgt die „Preſſe“ mit 18,373 Abennenten. 


Für die dramatiſchen Schriftſteller fheint eine deſſere Zeit 
anjubrehen. Dem löbliden Beifpieie des wiener Burgthraters, deſſen Dir 
rection ihnen einen verbältmifmäßigen Beitrag von jeder Borftellung zahlt, 
folgen nun auch Privattühnen. Wie wir vernehmen, hat Ah Herr Spiels 
berger im Köln bereits entſchleſſen, ten Dichtern Bünftig 5 Procent ber 
Brutto Einnahme atzugeben. Bei einer dadtiſchen Bühne, deren Director 
ohnehin mande Laften trägt, if Biefer Entichluß ſeht anerfennungsmerb. 

„Zopf und Schwert“ wird nunmehr deſinitid nicht jur Aufführung 
auf tem k. P, Hofburgtbeater zugelaſſen. Mande unfatıpafte Anipielung 
auf öſtert tich ſche Verhaltniſſe fönnte leicht binmwragrlofen werten; aleın 
man ſucht Die Urſache des Berbois in tem Wunſche der biefgen Regierung, 
ficdh Preußen gefallig zu erzeigen. Auf zen ungarıihen Bühnen wird das 
Stüf indeß ohne Antand zur Verfiedung aclangen. 

Das erſte Stüd, weldem auf dem Hefburalbeater in Wien tie Wohl 
Ihat der Tantieme zu Theil wird, iR das Yufliriel: „Caneva's Jugend: 
liebe“, von Töpfer, das am 19. Mir jum Ürftenmal jur Aufführung 
kemmt. 

Anekdote. „Rind“, ſagte O. zw feiner Frau, „ih dichte wir gin 
gen heute in's Theater.” „Was mwird denn gejpieit?" fragte fie, „Mas 
wir beide feit fanger Zeit mit gefehen haben — der Hausfrieden.” 


eined Heerhaufens, einer Flotte oder eines Geſchwaders im ln 
abhängigfeitöfrieg die griechiſchen Waffen in Belagerung ober 
Schlachten befehligt, oder ſich Überhaupt durch ausgezeichnete 
Waffenthaten oder große Geldopfer als bifforiicher Mann geltend 
gemacht, Die Kategorien werben hierauf noch näher beflmmt, 
und eine Reihe höherer Mürdenträger und Diener des Staats 
manhaft gemacht: ein zweimaliget Rammerprähdent, Generale 
und Admitale nach fünfjährigem Dienf in bieiem Grad; Geſand⸗ 
ser gleichfald nach fünfjährigem Dienſt; Präfident bes Areopags 
ober des Mechnungebois mach fehsjährigem Dienft; Eöniglicher 
Procurator brim Areopag (d. 6. Appellationdgeriche), Präfident 
ber Epheren (d. b. des Eriminalgerichtähofs), Nomarch nach 
achtjährigens Dienf; Procurator beim Nechnungshof, Gtaatsans 
twalt bei einem Gerichtähof, oder Mitglied des Areopags nach 
zehnjdhrigem Dienf; wer dreimal zum Präfidenten eines Praͤfet · 
iurraths gewählt worden oder ſechs Jahr mach einander Mitglied 
eines ſolchen Collegiums gewelen; wer zweimal das Mectorar der 
Univerfität ober zehn Jahre lang eine Profeſſur bekleidet; mer 
endlich; zweimal zum Bicepräfibenten eines Handelsgerichts gewählt 
worden und ſechs Jahre Mitglied geweſen. Ber diefen Zeitbes 
fimmungen fönnen verfhiedene Bebienflungen zuſammengerechnet 
werden. Die Prinzen von Gebluͤt und der murbmaßliche Thron⸗ 
folger find Senatoren durch ihre Geburt, fowir fie dad achtzehnte 
Yapz zurückgelegt haben, doch erhalten fie erſt nach vollenderem 
fünfundgmanzigiten Jahr das Stimmrecht. In der folgenden 
Sitzung wurden bie Artikel 81 bis 10% ſchnell und ohme Einrede 
der Derfofungsurkunde einverleibt, fobann am 1 März einftimmig 
befplofen: die Aufloͤſung des Staatsraths fole erit drei Monate 
nach ber Veroͤffentlichung ber Verfaſſung gefchehen, und endlich 
am 2 bad ganze Verfaffungswerf mit Annahme ded 107 und let 
ven Aetilels vollendet. Im Uugendlid war das glücliche Ereig 
niß in der ganzen Stadt befannt, wo der Yubel darüber groß 
war. — m Haufe des ruſſiſchen Minifters will man fir. gewiß 
wiſſen, daß Hr. Karafazi nach Oflern auf feinen Poften babier zur 
tlctehren werde. — Vorgeftern kam die Gemahlin des franzsüfchen 
Sefandeen, Mad. Piscatory, hier an. Mir diefem Dampfſchiff 
reifen wieder 25 Deriſche nach Triefl. Es wurde aber denſelben 
eröffnet, daß fie dort auf keine weitere Unterfütung mehr Anfpruch 
maden koͤnnen, wahrſcheinlich weil der im allgemeinen ungünftige Er ⸗ 


folg der frühen Sammlungen größere Opfer unmöglich macht. (X. 3.) 


Eben einlaufende Briefe und Zeitungen aus Athen vom 10. 
März bringen feine Nachricht von Bedeutung. Die Nationalver 
fammlung beichäftigte fich meift mir Petirionen. Man erwartet bald 
ben Berfaffungsentwurf von Er. Maj. dem König zuruͤck, mir 
einigen Aenderungen in Betreff der Beſtimmungen über die Thron, 
folge und den Senat, was zu neuen Discuſſionen führen wir. 

Trieft, 19. März. Heute iſt bie griechiihe Kriegsbrigg 
Minerva mir 118 aus Griechenland ruͤckkehrenden Deutſchen hier 
angefonmen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Yugsburg, 92. Mär, Lurmigs Canal. — P. 76. — ©, Yuash. 
M. Eij. Bctien Div. 1814 100 — D., m3/a ©; Augsb, IR. Eiſ. a droc. 
Du. 102 1/2 9. 102 ©. Priorit-DM. a1/2 proc. — V. — ©. Bene. 
Mail. Pr — P,—- ©. Baver. 3 1/2 proc. DOM 101 5/8 P. 
101 5/8 ©, Bayer. Banfactien I, Sem. 1844 — P. 690 ©, 

Sranffurt, 23, Mar, Neueſte Notirung der Staatsrfferten. Im ı 
Uhr Nad mittagé. DH rÄt. Met. 114 1/8. 4 Et. 108 1/8. 3 Et. Bo 1,a, 
Banactien 1018, 250 fl. Looſe 197 1/2. Integrale 57 1/4. Preutiſche 
Staatsihulticeine 100 7,8, Prämieniheine 90, — Taunuserentahnacten 
2830. — Bat. 50 fl, Leoſe 62 — Span. Ketieihuld 2 7/8. Voln. 300 
fl. 95 9/8. Pola. 560 fl. 00 5,8. Bayer. Ob. 5 172 rt. 101 5,8. 

Granffurter Geldeurſe rom 23. Mirz. Neue Lousd'or 11 A. 
4 — Arietrihid’or 9 47. — Hol. 10. fl. St. 9. 57. — Ranudekukaten 
6 311/72. 20 Aranfenftüde 9, 0. — Gold al Marc. Brz. 377. Kaubibir. 
243 1/4, Dr. Tble. 1.44 7/8, 5 Brfibir. 2 A. 20 fr. 


Frequenz der Lurmigs»Gifenbahn vom 17. bı4 24. Marz inct 
7582 Personen. Grtrag 900 fl. 18 fr. 


London, 7. Märi. Dem Eronsmift zufolge daben zwei entfdhieteme 
Gegner des atmeiwbäriihen Fiientabnigtems, die HH. Stenbenisn und Erd» 
der, mach jablreihen Beriuhen auf dem Schitunmrg vom Ringeiomn nad 
Daiteg ihre Anfihten von Grunt aus aräntert, und werden den günfinlen 
Peeiht an die Regierung erfatten. Die Bortbeile der atmeisbirifen 
Bahnen dechen im wermedrter Gchaeligfeit, völliger Sicherhert, Berminte 
rung der Betrichfoften um brei Diersel (hatt ao mur 10 Proc. bes Or 
trag), leiter Erſteiaung aeneigter Gbenen und großer Griparmib ım der 
Anlage der Linien durch Berminterung der Cinianıtte. Eine Steigung von 
1 zu 30 kann mit einer Scnedigkent von 8 Peusiben Meilen in einer Etunt- 
aurädtgeleat werden. Die Bahn von Ebeller nad Holohead, welde der ven 
Paris na Orleans an Länge gleibfommt, wird nunmehr nach atmolphar: 
fen Prinzip gedaut. «In Arras hat fo eben eim Mechaniker Namens Da 
fette rin {ehr Annreihes Mittel zur Schlichtung tes Eulinters, in melden 
der Inftieere Kaum bergeflellt und fo die Bewegung bervorgebradt wirt, 


erfunten. 
Berantwortitter Kepakiue: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 


Die Main-Dampfboote fahren im regelmäßige 





n täglich 


Schifffahrt. 





en Dienfte zwifhen Wartberg und Schweinfurt, 


und zwiſchen Würzburg und Mainz. Der Beförderung Der Perfonen und den Xransport der Güter wird Die 
größte Sorgfalt gewidmet. Dad Nühere theilen Die Agenten mit. 


Würzburg im März 1844. 


Befanntmahung. 
(3 a) Um den auf dem ım Üpefutiombmwrge vır- 
Ranften Oruntreahtäten det Georg Banf rein. 
defen Aınter com Oderhalt erlötten Ranfihıllng 


Die Dircction. 


a) ter 1. Eoiftetag zur Anmeldung und Rad | Afchendrödel. Oper in 3 Aufzügen, nad dem 
meilung der Forderungen auf 
ten @. Upril 1844, 
b) dir 11, Geiftötag jur Anbringung der Gin 








Branzölihen von Nicolo Zioward 
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erftag den 49. April I. I. 
* *8 v — — 

ird, wozu die Geerg Boanfihen ir 

ee m Pebttnaclteile ter Rietberüd, 

Abtiaung bei Bertheilung der Maſſe antur 

orgeioden werden J 

2 Bamberg den 16, März 1844. 

König, Landgeridt Bamberg IL. 
Boveri, or. 


Bekanntmachung · 
43 8) Der Flothantler Aadreas Hagel ron 


Don 














Umterrodacı hat fid freimillig dem Ronfurserrfahr 


ven unterworfen, eb wird taher 


ben 8. Junn 1844, 
anberaumt, mezu die Glautiger tes Mntreas 
Hugel mit tem Bewerten vorarladen werten, 
taß bad Ausbleiben am I, Erifisrage Die Atwen· 
fung der Fotderung nom der Mafle, — tas Nude 
Meiben am einem Der briden antern Ediftörage den 
u. mit der treffenden Hantlung zu Bolge 
abe. 

Kronad am 6. Mir; 1844. 
Königlides Lantgerict. 

Zeiler, 2er. 

rater- Ungrige. 

Heute Montag 25. Märj. Tendrillon Das 


Dunje, Afın. v. Bremen, Franz, Am. ». Wörn⸗ 
durg. 

(Bamberger Hof.) Büchner u. Rumel, Ale. 
en Fraut / utt a / M. Arend, im, d. Karlerudt. 
Brafer, Rfm, ©. Meiningen, Engelhardt, Mm. 
». Nürnberg. Breifrau d. Buttenderg u. Madame 
Drendel, v. Eulmtab, Thema, Kfm. Haufbru 
en. 

(Drei Kronen.) Gtidert, Sim. Fılher, 
Privatier, Mat, &eo nm. Rıdte, u. Dr. Lommtel, 
Schretär o. Mürnderg, Edart, Baumeifter u. Rs 
rcez. Diljbändler v. Würzburg. Getr. Gobel. u- 
Kolpins m. Fräulein Tochter, Zimmermeilter 9- 
Saweinfutt. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 87. 


Bamberg, Mittwoch, 27. März 


1844. 





Dentfche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 23. März. Den neueflen Briefen 
aus Wien zufolge wird Se. kaiſ. Hob. der Erzherzog Karl 
von Deflerreih am 24. April in unferer Gradt eintreffen. Man 
freue fih allenthalben den ruhmreihen Bürften zu ſehen, an 
deſſen Verſoͤnlichkeit ſich die Erinnerung an die denkwuͤrdigſten 
Momente einer verklungenen ernften Zeit knuͤpft. — Durch 
allerhoͤchſte Entichliefung vom 20. März wurde der auferordents 
lihe Profeffor Prieſter Dr. Deppifch in proviſotiſcher Eigens 
ſchaft zum orbentlihen Profeffor der Dogmatit in ber theolos 
siihen Facultaͤt an der Univerſitaͤt Wuͤrzburg befoͤrdert, und 
zum auferorbentlihen Profeffor für neuteilamentariihe Exegeſe 
an ber genannten Umiverfität der Priefter Dr. Sebaſtian Neißr 
mann in Würzburg ernannt. — Unfere koͤnigliche Eapelle ſchloß 
am 20. d. die Keihenfolge der in biefem inter von ihr gege⸗ 
benen acht Eoncerte ernflerer Art mit Franz Lachner's geiſt⸗ 
und mirfungereiher Eymphonie in D moll. Mit forgfamer 
Prüfung waren die Vorträge zu dieſen Eoncerten gewählt, und 
deren Ausführung mit hoher Vollendung zu Stande gebracht. 
Als hoͤchſt erfreulich wurde wahrsenommen daß der fietd zahl» 
teih verfammelte Hoͤrerkreis, der noch durch die Anmelenheit 
des allerhoͤchſten Hofs verherrlicht ward, jenen Productionen 
eıne wirklich enthuftaftiiche Aufnahme zu Theil werden ließ, 
und badurch den Mitgliedern unferer f. Hofcapelle zu erfennen 
aab wie fehr man ihre Ächtfünftleriichen Beftrebungen wuͤrdige. 
Haydn's „Schoͤpfung“ wird am Palmfonntag ald Schluß der 
orögern mufifalifhen Vorträge gegeben, es wird dabei eine 
bedeutende Anzahl tuͤchtiger Dilettanten in ben Choͤren mitwirken, 
wodurch die Zahl der Nusfübrenden auf mehr ald 400 fich flellen 
bürfte. Lachner wird das Ganze leiten. — Buch an heutiger 
Gerreidefhrannefind die Fruchtpreife nicht unbedeutend gefallen. 

Eine, im Negierungeblatt Mr. 14, vom 22. März ent 
baltene allerhoͤchſte Verordnung, die Bearbeitung neuer Gefetzbü⸗ 
cher betreffend, iſt folgenden Inhalte: „Ludwig von Gottes 
Gnaben ꝛc. Wir finden Uns bewogen, im Nachgange Unferer im 
juͤngſten Landtagsabſchiede vom 25. Auguſt 1843 Abſchnitt IV 6. 
33 über die Antraͤge der Staͤnde des Reiches auf Vorlage allge⸗ 
meiner Geſetzbuͤcher gegebenen Entichliefung zu verordnen, wie 
folgt: Urt. I. In Abſicht aut DVorlegung einer allgemeinen Civil 
und Strafgeſetzgebung für Unfer ganzes Königreich foll, jedoch 
unbefchadet der in dem pfältifchen Kreife befichenden eigenthümlis 
Ken Inſtitutionen, 1) ein bürgerliches Gefegbuch, 2) ein Geſetz 
buch Über das Verfahren im bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten, 3) 
ein Geſetzbuch über das Strafrecht und das Verfahren in Straf ⸗ 
ſachen, und 4) ein Handelsgeſetzbuch bearbeitet, und zu biefem 








- Feuilleton. 


Gefchichtsfalender. 
Franz Faver von Baader, Oberbergrath, Profefor und Mitglied 
der Mademie in Münden (Naturpbilofonbiiher »c, Schriftſtellet), wird 
geboren daſelbſt 1765. 


Das Goethe Denfmal. 

Der Senat zu Aranffurt a / M. hat ten Theaterplag für das Gi. 
tbedentmal, gemäß dem letzten Comite-Antrag, ütermiefen, Dos Stand ⸗ 
bild an fi wird, fo wie es aus ter Stialmaverihen Erzgießerei 
in größtmöglider Boltommenheit hervorging, die Hehe von 15 Schuh bar 
ben, mit dem Fußgeſtel aber, deſſen Flächen Hautrelieh/ Arbeiten ſchmücken, 
fh 28 Schuh hoch über dem Boren erheben. Wegen der um 3 Schuh die 
nrfprünglibe VeRimmung Überfhreitenten Höbe des Gtantbildes find dem 
Künftler 3000 fl, mehr, als früher dafür ausgeieht war, femit überhaupt 
24,000 fl. bewilligt werden, die Trandporttoflen bid Frankfurt mit einge 
ſchleſen. Schmwantbaler, ber die Fertigung des Modells unentgeltlich 
odernabmn, berechnet bie ibm zu erflattenden-Auslaaen auf 4000 fl.. fo daß 
son den etwas mehr ald 31,000 fl., bie mittelft Unterzeichnung für das 
Denkmal zu ſammengebtacht ſud, ned etwa 3000 fl. übrig Bleiben. Da nun 
aber tem Sıltuer cin Eiterfereice als Ehrengabe zugtdacht fein foll, 


Ende eine Gefegcommiffion beftellt werden. Art. II. Jedes eins 
jeine Gefegbuch fol feinen eigenen Bearbeiter erhalten, der Vers 
ein der Nedactoren dieſer Gefegbücer aber unter einem einenen, 
mit der Leitung des ganzen Beihäftes von Und betraut werden⸗ 
den Vorftande bie Gefegcommiffion bilden und bie gemeinfchaftliche 
Betathung ber Geſetzentwuͤrſe pflegen. Art. IH. Zu Mitgliedern 
der Geſetztommiſſion beftimmen Wir dermalen, und auf fo lauge 
Wir nicht Anders verfügen, nadhbenannte Beamten: 3. als Vors 
fand der Commiffion: den Appellationsgerichts,Präfidenten, Frhrn. 
von ber Gehe, in Freyſing; II. zu Redactoren ber Geſetzbuͤcher: 
a) für das bürgerliche Gefegbud;, den Profeſſor des Civilrechts, 
Dr. Arndts, in Münden, b) für das Geſetzbuch über das Vers 
fahren in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten, den Profeffor und 
Hoftath v. Bayer, e) für das Straftecht und den Ötrafpros 
jeh, den Oberappellationegerichtsrath Dr. Mingelmann, und 
d) für das Handelsgeſetzbuch, den Oberaprellationsgerichtsrath 
Kleinſchtod. Art. IV, Der Wirfungsireis dieſer Commiſſion iſt 
auf die Bearbeitung und Berathung der im Art, I. biefer Ders 
ordnung genannten Geſetzbuͤcher beichränft , und Mir werten ber 
felben die näheren Beftimmungen hierüber in einer befondern In— 
ſtruction zugehen laffen. Art. V. Die Geſetzcomwiſſion iſt Unſe⸗ 
rem Juftigminifterium untergeordnet, an welches fie alle Berichte, 
Anfragen und fonftige Vorlagen zu bringen, und durch welches 
fie Unfere Entfchliefungen und Aufträge zu erhalten bat, Sie ift 
eine beranhende Etele, und ſteht mur mit Unierem Juſtizwiniſte⸗ 
rium und außerdem mit keiner andern Behörde oder Stelle in uns 
mittelbarer Beziehung. Wer. VI. Die Commiſſion hat ihren Sig 
in Unferer Haupts und Reſidenzſtadt Münden, und ed foll bers 
felben das erforderliche Hilfe » und Kanzleiperfonal beigegeben 
werben, worüber von dem Gommiffionsvorftand die geeigneten 
Anträge und DVoricläge vorzulegen find. Art. VI. Wir erwars 
ten mit Zuverfiht von ben bewährten Kenntniffen und Gefinnungen 
fämmtliber Commiffiongmitglieder, daß fie die ihnen übertragene, 
für das Wohl Unferer gelichten Unterthanen fo überaus wichtige 
Aufgabe zu Unferer Zufriedenheit loͤſen, und hiedurch dem in fie 
gelegten befondern Mertrauen entiprehen, was Wir fodann nach 
bem Maafe der geleifieren Dienfte mit gebüßrender Belohnung 
anzuerfennen vorhaben. Münden, den 10. März 1844. 
Ludwig. Freiherr v. Schremf, Durch den Minifter: ber Ge— 
neraliecretär Minifterialratb Haller.” — Die in Ansbach erle⸗ 
digte Advokatenſtelle erhielt der bei dem Landgericht Heiläbronn 
funftionirende Rechtspracticant Touffaint von Schwabach, die 
Poflverwaltung, Siffingen der MPoflofficiel Weber zu Mir 
burg. Der Kaufmann Johann Georg Mariin Ebermayer 
in Nürnberg mwurbe zum vierten technifchen Affeffor bei dem 


Tg 


fo möchte diefe ECumme ſchwetlich audreiben, um tie Koſten der Yufftel 
fung u. A. zu beten. Das Fehlende wird jedech leicht aufjubringen fein, 
ta zu Rem vorermähnten anfchnlicen Betrage lediglich bieflge Privaten 
fteuerten, mit alleiniger Ausnahme Er. k. H. des Orofberjogs vom Hefen 
und des Bankiers Stitglitz zu Petersturg, von denen jeder, irren wir nicht, 
600 fl. für den Zweck einfendeie, 

Hochheim, 21. März. Der Umſicht der hieſtgen Polizeitehörbe ge- 
fang es, beute zweier höchſt arfährlider Gauner hatbaft zu werden, 
welche vorgeftern Abend einen bedeutenden Diebſtahl mit Eintrud in ber 
katdoliſchen Kirche zu Höchſt verübt haben. Wan fand tei ihnen 36 ange 
brannte Wachttkerzen, Alben, Humerale, Geld» und Eiltertorden, aufer 
tem 27 Schlüfel verihiedener Größe, eine elegant mir Lerlenſtickerti wer 
zierte Cigarrentũchſe, angefüllt mit — Kugeln umd Pulrer; fodann eine 
geladene Piſtole. Nah dem Gefändniffe des Einen find fie Beide vor 14 Tar 
gen aus dem Befängniffe zu Podsterg im Grefhergeathum Baden gebro, 
chen, und haben ihre Reifetoften frit Diefer Zeit durch Dietſtable gedeckt. 

©t. Petersburg, 6. Mir. Der berühmte Biolinvirtirofe Molique 
aus Stuttgart but om 1. März bier fein etſes Eonzert mit unge 
wöhnlicem Beifall arachen. Am 3. März wurde demfelten Die Kuszeidh 
nung, am Baiferlihen Hofe zu fpielen, und ed wurde ihm naqhher die 


Spandelsgericht daſelbſt ernannt; der Landrichter Ertl in Ecuar 
belwaid für immer in Ruheſtand verſetzt; die Werzichtleiftung 
bed Abvofaten Dr. Bayer in Nürnberg auf die Advokaten-⸗ 
fielle unteg allerhöcker Zufriedenheit mit feiner Dienftleiftung 
genehmigt, und auf die hiedutch in Nürnberg erledigte Advo⸗ 
fatenftelle der Advokat Korte in Graͤſenberg verfeßt; die erledigs 
te Advolatur in Neuburg dem J. Landgerichts ⸗Aſſeſſor Angermann 
in Schwabmuͤnchen verliehen; der erſte Nevifor Büttner beider 
Schulbentilgungscommiltisn zum dritten Nechnunascommiffär bei 
derfelben, zum erfien Mevifor der zweite Nevifor Buchner, und 
zum zweiten Nevifor der Funktionäre bei der Spezialkaſſe Min 
hen, Engelbrecht, ernannt; der Forftcommiflir jmeiter Klaffe 
bei der Regierung von Mittelfranfen, v. Delhafen, zum Forfs 
commifjär erſter Klaffe beförtert, und die Korficommiffärftele zmeis 
ser Klaffe dem Nevierferfter Frhrn. dv. Crailsheim in Schnaits 
tach verlichen, 
Bamberg, 26. Mär, Mit erfreuen uns feit Geftern der Wies 
deranfunft des amerifaniichen GeneralsConfuld Hrn. Louis Mark. 
Baden, — Mannheim, 21. Mär. Leit geftern verbreitet 
fich das Gerücht, ouch den badiſchen Aboofaten werde in 
Kurzem vom Gtoßh. Juſtizminiſterium verboten werden, ber Zus 
fammenfunft ihrer deutſchen Collegen in Mainz beizumohnen. (M. A.) 
Sächſiſche Herzogthümer. — * Weimar, 22. Mär. 
(Korreipondenz.) Der hiefige Pandtag feiert einen Sieg der 
Oeffentlichkeit, indem feinen Wuͤnſchen: die Landtagsprotofelle 
ferner zum Abdruck bringen zu diltfen, durch eine aller, 
hoͤchſte Entfchliegung vom ten d. M, emtiproden morden 
iſt. Mur iſt der von den Staͤnden auch beantragte Wegfall 
einer abfonberlichen Prilfung der kandtagsprotokolle vor dem Abs 
drude nicht genehmigt worden, meil, wie das Minifterial» Defret 
fagt, derfelbe mit den befichenden Sundesdeſchluͤſſen nicht verein, 
bar fei. Künftig werden num auch fanbesherrliche Commiffäre 
Theil an den bandtags ⸗· Verhantlungen inſofern nehmen, als fie bei 
allen Eigungen bes Lanbtages, mit wenigen, dem Gegenftande 
nad, in einer befondern Gefchifrdordnung bejeichneten Ausnahmen, 
zugeloffen werben ſollen. In der deßfals zu beobachtenden Ger 
ſchafts ⸗ Orbnung, worin für biefe Einrichtung gewiſſe Regeln feſt⸗ 
geflelt werben, heißt ed unter anderm: 
„Det Landesfuͤrſt hat das Nechr, zu ten Sitzungen det Panttans 
landeöherrliche Commiffäre abzuordnen, welche den landitänbiichen 
Verathungen bis zur Feſtſtellung der Fragen, über melde abge ⸗ 
fimme und Veſchiuß gefaßt merden fol, nicht aber der Abftims 
mung und Vefchlußfaffung felbit beiwohnen koͤnnen. Es barf 
deßhalb über bie zur Beichluhfaſſing ausaeftehten Franen, for 
bald die Eommiffäre abgetreten find, nicht meiter verhandelt, 
fontern es darf nur mit Ja oder Mein abgefiimmt werben.’ 
Nach diefer veroͤffentlichten Geſchaͤſftsordnung nehmen die lans 
beöherrlichen Commifläre in der Verfammtung bed Landtags Theil, 
fewweit es ihnen gothwendig ober angemeffen ericheint, um über 
Gegenflände ber Verhanblungen Austunft zu geben, zu berichtigen, 
Mißverfländniffe zu defeitigen und überhaupt dem Zweck der lands 
ſtaͤndiſchen Verhandlungen zu fördern. Zu ſoichem Behufe koͤnnen 
diefelben jederzeit Bas Wort verlangen, ſeweit ed geſchehen mag, 
ohne einen Nebmer zu unterbrechen. Diele Einrichtung wird aller, 
dings dazır dienen, ein noch frennblicheres und offeneres Einvers 
fändnig zwiſchen den Staatsbehörden und ben Ständen noch 
meht zu fichern. P 
Breußen. — Berlin, 15. März. Die Eifenbahnangeler 


Cbre zu Theil, yur kaiſe rlichen Hoftafel gejonın zu werden, Eomerl vem 
Keifer ald dem Herzog von Lıuchtenterg erhielt der Rünßier mertbusle 
Geſchente. Nachdens wird Moligue bei der Großfürflim Helene und dem 
Pringen som Diventurg frielen; heute wirft der ſelbe in einen Gomjerte mit, 
dab der hochte Adel zu Ounflen des Waiſen⸗Juſtituts veramfaltete, deſſen 
Drotecterin die Kaiſerin if, Uederbauri erfreut ſich Der große Aüuſtiter, 
deſſen gediegeneh, turd und dur klaſſiſdes Epiel ſchen nad dem eriten 
öffentlihen Auftreten allgemeine Wnerfennung fand, der ſqatichelhaſteſten 
Yufoahme. Grin zweites Eomgert finret am 11. März Rott. , 
Ausgrabungen in Köln. Unfere Lrdielogen beicäftigt in 
Diefem Wugenblite ber Bund eines außerertentliih fohbaren Mo— 
faitbodens, den man im einer Tiefe von etwa 15 Buß beim Ausswerfen 
ver Fundamente zum Bauc des neuen Hospitals an St. Eäcilien entbedte, 
Behrere bier gefundene Eubftructionen haften Läng@ bargeiban, Daß bier 
au dım fürmenlichen Maurrringe der alten Nömerfadt ein bedeutentes rd. 
milhes Bauwerk geſtanden, mie dies dann aud neh durch Auffiadung con 
mehreren Münzen vo einem fhweren gelduen Ringe, wit einen verihnit- 
tenen Oner, bedätigt aurde. Der in voriger Woche eniedte polndroma 
td ambgrführte Mofaitderen läßt aber feinen Zweifel mehr obmalten, dag 
bier cin Hömerpalaß-erfier Größe Rand, Die ganze Eintbeilung tet Yar- 


genheitenmerben jegt wirklich im Großen getrieben. ch meine das 
wit nicht bie ſchwindelnden Actienzeichnungen auf neue Bahnen 
(fo find z. B. für die Halle» Thüringer Bahn mehrere hundert 
Milionen — ohne Uebertreibung! — gejeichuet worden), fondern 
den mirkliben Betrieb und, Verfehr. In dieſen Tagen war 
bier eine Commilfien von Abgeordneten fchon beſtehender und 
noch projectirter Eifenbahnen beifammen, welche die complicirte 
Kette der Bahnen zmifchen bier und Köln bilden werben. Es ift 
babei einmal der ſchon mit dem Frühjahr ins Leben tretende Fahr⸗ 
plan zwiſchen hier und Hannover, und dann aud) der im Frhr 
jahr 1847 zur Ausfilhrung lommende zwiſchen hier und Köln ber 
reits definitiv feſtgeſtelt worden. Was den erfien aulanat, ſo 
mird man Morgens um halb 8 Uhr von bier ausfahren und Abende 
10 Uhr Hannover erreichen; gleichzeitig find mit diefem Plan bie 
Fahrten nach Dresden verbunden, welches man Abende 6 1a Uhr 
mit diefem Zuge erreicht. Für die Fahrt nach Köln hat man 26 
Stunden beredmet, da ſowohl das Wechſeln der Bahnen *) ale 
bie Zolllinien einigen Aufenthalt verurjahen. Bon Berlin aus 
wuͤrde die Fahrt um 8 hr Abends beginnen; am andern Abend 
10 Uhr langt man in Köln an. In Köthen trifft man Nachts 
um ı Ubr, in Magdeburg Morgens 4 Uhr, in Braunſchweig ger 
gen 7 Uhr ein. Hierherwaͤrts aber wird der Plan ein anderer 
fein. Man verläßt Köln Nachmittags 4 Uhr, und trifft Abends 
6 172 Ubr bier ein. Es ift zwar drei Tage von Morgens bis 
Abends über biefen Plan bebattirt werben, aber er genuͤgt auch 
jegt allen nur irgend vereinbaren Jutereſſen des Publifums mie 
ber verſchiedenen Bahnlinien. In allen Haupterten fommt man 
ju angemeffener Zeit an (nur in Magdeburg von hier and zu früh) 
und reist zu ziemlich bequemer Zeit ab. Der Luſtreifende fieht die 
ſchoͤneren Theile der Landichaft im Sommer durchaus bei Tage, 
und legt waͤhrend der Nacht die ziemlich Jden Strecken zurüd. 
Und mas er auf der Hinfahrt durch die Macht etwa verldre, wir 
de er auf der Kuͤckfahrt bei Tage fehen. Der Abgang von Kein 
ift der Art, daß Meifende, die an demfelben Tage von Brüffel 
fommen, noch mit der Eifenbahn nad) Berlin fort Finnen. uch 
ohne Vollendung der Norbbahn von Paris nach Belgien, mird 
man ben Weg von Paris nach Berlin vom Briübjabr 1847 an in 
2 172 Tagen zuräctegen lͤnnen. Wird aber bie Mordbahn bie 
dahin vellentet, fo mwird die Strecke in 48 Stunden zuruͤckgelegt. 
Bon diefem Zeirpunft ab birfen wir daher auf eine großartige 
Ummälzung aller Verfehröverhältniffe rechnen, die auch tief in die 
geiftigen Michrungen eingreifen muß. Das Schwungrad ber Zeit 
roßt mit gewaltiger Macht; der Geift fpannt fich mie die Dampf 
fraft, und treibt vormärts und vorwärts. Wer mollte verfuchen 
ihn gu fperren? (9. 3.) 
Aus Rheinpreußen, 19. März. Einer unferer bedeutend» 
ſten Zeitungen ift durch ihren Eenfor in Folge höherer Weiſungen 
bedeutet worden, daß fe fich jeder Mittheilung mb Wenßerung 
über bie fon von mehreren Blättern mitgetheilte Adreſſe an 
D'Connell, bie zu Ende dieſes Monats an den Agitator abgeben 
fol, forgfältia zu enthalten habe. Wermurhlic find den andern 
theiniihen Blättern gleiche Weiſungen jugegangen, Da bie un 
ſpruͤnglich vom Profeffor Walter in Ronn angeregte Adreffe dußerft 
gemäßigt abgefaßt it und in feiner Weiſe ald anftdßig aelten fann, 
To laͤtzt fich ſchwet abfehen, weßhalb eigenthch eine Beſprechung 
berfelben in ben Zeitungen beanftander werben finnte. (Fr. I.) 
*) Ban muß die Anhaltifbe, einziger, Mageburger, Halterfätter,, Braun 
Ihmeiger, Hannover'ihe, Mindener, und Khein-Weier Finie palftren. 


| fetur, Die auf demſelben in colofaler Form abgebildeten Köpfe des Gopb- 
Med, Sokrates und Ariſtobul — ein vierter war theilweife zerkört — mit 
griehiigen Namensinfriften in den ältefen Buchflabenformen zeugen vom 
einem ſehr geräumigen Semache, welchet auf einen Practtau ſchlie hen läßt. 
Der Kopf des Sorbokles ıft fhön im ter Zeichnung und darakterififh Im 
der Bärbung, minder fünfkerifch vollendet find im biefer Beziehung bie am 
term Köpfe. Uns find feine rbmifdhen oter pomprjiihen Diofeittöden mit 
ahalichen Darfellungen befannt, und in dieſer Hinfiht dürfen wir den bier 
gelundenen als einzig im feiner Urt bezeichnen, Genauere Nadjuhungen 
müfen an biefer Stelle noch manderlci Ergebnife bringen, 
Blumenouskellung in Gent, Am 11. März degaben ſich der 
König und die Königin mit ihren Hintern auf der Ciſeudahn won Bröffel 
nad Gent, um bier die außerordentliche Auslefung non Blumen und 
Pflanzen, welche an biejem Tage eröffnet ward und bis zum 14 Mär 
auert, in Augenſchein zu nehmen. Ihre Mojefläten wurden unter lautem 
Zurufe ter Berölferung son den Vebörten und den Borfichern ber Yu 
Rellung begrüßt, und kehrten nod am felten Abend nah Brüfel zurüd. 
In einem Privatbrief aus Gent vom verehrier und Pundiger Hand wird die 
Blumenantächung Die unweifelbaft jhhnfte und prachtvouſte genannt, wer 
se je in Quropa zu fehen geweien. Un hundert Preife waren ausgeiät, 
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Defterreich. — Aus Böhmen vom 12. März Man hofft jegt 
in unferem Lande allgemein auf wohlthätige Neformenin den vers 
ſchiedenen Verwaltungsjmweigen. Schon ließ der Erzherzog 
Stephan analle Kreisämter einen Befehl ergehen wegen Nichtan⸗ 
nahme von Gefchenfen. Einen ähnlichen erwartet man für die Patris 
monialgerichtsämter, die feirher mitunter fich einesargen Treibeng fchuls 
dig machten. Es liefen ſich von einzelnen derfelben Thatſachen erzähr 
len, die man in unſerem Jahrhundert in einer deutſchen Provinz 
eher filr boshafte Erfindung halten möchte, daß es 5. B. ſchon 
vorfam, daß der Gerichtshalter, der zugleich Oberbeamter ift, die 
Bauern in Ketten zu Robot (Frohne) führen ließ, falls dieſelben 
nicht erfchienen, wenn ıhmem die Mobot angefagt war, mochten fie 
auch vielleicht die bringendfien Umftände abhalten. Solche Unge⸗ 
rechtigfeiten fommen jegt, wie wir hoffen, zu den Ohren bed ers 
leuchteten und menfchenfreundlichen Prinzen, und er ift glücklicher 
Meife hoch genug geftelt, um ohne Anichen der Perfonen durch⸗ 
greifen zu koͤnnen. Raſch verbreitet fich auch der Ruf feiner Leuts 
feligkeit imaanzen Lande, und es ift nur zu befürchten, man werde, 
bei den mannichfachen Uebelftänden, diein Stadt und fand vor 
fommen, allzuoft feine Zuflucht zu ihm nehmen und ihn fo über 
bäufen und ermüden, daß er dem Zubrange werde Schranfen fe 
gen muͤſſen. (Schw. M.) 

Großbritannien. 

London, 16. März Bei einem neulichen Diner der engliich 
ruſſiſchen Gefelihaft, dem Sir R. Peel und der ruffifbe Ge 
fanbte beimohnten, hielt Erflerer, mach ber Angabe des „Mor 
nings Chronicle““, eine Nede, welche wegen bes darin ſichtbaren 
Belirebens, die Gemogenbeit Rußlands durch eine fast friechende 
Verfiherung des Wohlmollend und der freundlichften Gefinnung 
zu gewinnen, allgemeines Auffehen gemadıt hat. Das ‚‚Ehronic 
le‘ wirft Peel vor, daß er durch feine ſchwache und feige Politik 
England um alled Anſehen im Auslande und zumal in der Türfei 
gebracht habe, weßhalb er jet vergeblich darnach trachte, fich Durch 
die ſchmiegſamſte Untermwurfigkeit das Wohlwollen der abſoluten 
Mächte zu verſchaffen. 

London, 18. März Dem Standard wird aus Berlin ger 
ſchritden: Sollien wicht veränderte Umfände und direfte Hinder⸗ 
niffe dazwiſchen fommen, fo wird die Königin von England 
am 15. Mai mit ihrem Gemahl in Berlin eintreffen, Doc fol 
ın London der Wunfch ansgebrüct worden fein, daß diefer Ber 
fuch, wie der bei Louis Philipp, als ein freundfchaftlicher, ohne 
irgend welche politiche Bedeutung, betrachtet werden möchte, 
Man fagt, der Kaifer von Rußland werde die Königin von 
Großbritannien, che er nach Wien geht, daſelbſt begrüßen. (Die 
Voſt befiärige dagegen das Gerücht, daß ber Kaifer von Rußland 
nach London fommen werde.) Auf der Nüdkreife wird bie Königin 
einige Tage am Rhein zubringen. 

Geftern Bbend wurde Herr D’Eonnell in der PVirginiens 
Kapelle in den Orden Er. Joſerh und Maria aufgenommen. 
Es waren etwa dreihundert Mitglieder des Ordens bei der Ce— 


remonie antwefend. 
Franfreich. 

Paris, 18. März. Mic der Dampffregatte Archimdde iſt eis 
ne Summe von 25,800 Fr. den frauzoͤſiſchen Miffiondren in 
China übermacht worden, umbamit ausgefegte Kinderarmer 
Chinefen zu faufen und zu erjiehen. Die Zahl folder unglüds 


von ben Schweinen aufgefreffen werben. Ein Bericht des Pater 
Joſet, Generalprocurators ber Propaganda zu Macao, hatte dem 
Biſchof von Nancy die glüdlihe Ider eingegeben, für diefed Werk 
chriſtlicher Wohlthaͤtigkeit einen Verein zu gründen, Nach dem 
Beugniß des Pater Groſſo, welcher unlängk aus China zurücges 
tebre ift, zeigt Mich dieſer SKinderrettungsplan von fo glüclichem 
Erfolg, daß bereits die Zahl diefer Findelfinder ber 2000 bes 
Jahre berrägt. Die Miffiondre hoffen, diefelben fpäter ala Ber 
fünder des Evangeliums unter ihrem Volk verwenden zu koͤnnen. 
Schon ıft davon die Rede eine katholiſche Schulanftaltin Fu⸗Ticheu⸗ 
Fu, 15 Etunden von Nanfing, zu errichten, wo fie ihre Aus, 
bildung erhalten follen, Gluͤclicherweiſe lebt man ia jenen Gegens 
den ſeht billig, denn 10 bie 15 Gentimen reichen fir dentäglichen 
Unterhalt einer erwachſenen Perfon bin. Diefe Kinder merden 
zum großen Theil unentgeltlich erworben, oder man zahlt ben Eis 
tern 50 bis 60 Gentimes, im böditen Kal ein paar Franken. 
Unfre Regierung welche die Wichtigfeit diefed frommen Inſtituts 
in politifcher Hinficht begreift, läßt ſich angelegen fein, den Miſſio⸗ 
nären alle mögliche Unterſtützung zu gewähren. Kein Zweifel daß 
die von den franzoͤſiſchen Miffiondren auferzogenen chmeflichen 
Kinder fpäter ebenfo viele Ärangofenfreunde fein werden, melde 
Sympathien für Frankreich unter ihren Lanböleuren zu verbreiten 
nicht ermangeln koͤunen. 

Paris, 21. Maͤrz. Die Boͤrſe war ſehr belebt; beſonders 
in Eiſenbahnactien wurden anſehnliche Poſten umgeſetzt; Straß⸗ 
burg ⸗Baſel iſt von 247. 50. auf 200 geſtiegen; bie Actien dieſer 
Bahn ſollen nun an der Londoner Boͤrſe cotirt werden. Es hat 
ſich dad Gerücht verdreitet, das Miniſterium habe ber Budget⸗ 
commiffion erklärt, man denke fo wenig an Kündigung, Abs 
zahlung oder Eonverfion der 5pCt. Nente, baß vielmehr der noch 
rüchtändige Theil des von der Kammer autorifirten Anlehens 
naͤchſtens emittiert werden dürfte, — General Pajol if geflern 
Abend gefiorben. — Der Erzbifhof von Paris Hat anf die vom 
Siegelbewabrer, Cult und Juſtizminiſſer Martin am ihm gerich ⸗ 
tete Cenſur durch ein Schreiben geantwortet, das heute im 
„Fteund der Neligion’ ericienen if. (Der Clerus bleibt auf 
feinem Boden unäbermindlic; die Megierung muß fi, mie 
Dupin angedeutet bat, neue Waffen von der Kammer ausbit⸗ 
ten, Waffen aber unierſtellen gewaltſame Widerlegung — nicht 
mit Gründen, fondern mit Strafandrohung.) 

Spanien. 

Madrid, 16. März. Der Deputirte Pascal Madoz, compros 
mittirt bei ber Infureeetion von Alicante, fol vor ein Kriegdgericht ger 
fteüt werden; Cortina follte, nach Verfügung bes Fiscals, freis 
gelaffen werden, aber Nar vaez hat gegen bie Freilaffung pror 
tefirt und fo bleibt Cortina vorerft eingefperrt. — Die Königin 
Marie Chriſtine ift am 22. März gu Aranjueg und am 7. 
April zu Madrid erwartet. Die Königim Mutter bringt die Chars 
woche in Toledo zu. General Noncali if am 11. März; vor 
Carthagena angefommen, ji 

Italien. 


Ragufa, 27. Febr. Heute um 10 Uhr 30 Minuten Mors 
gend verbreitete ein Erdbeben, das flärkite und längfte, das feit 
dem 14. Sept. hier verfpärt wurde, Schreden und Seſtürzung 
unter ben biefigen Einwohnern, Auch bie Furchtlofeften find bes 
reits entmmthigt. Diefes Erdbeben, welches rüttelnder Art war 


lichen Geſchoͤpfe beträgt über 200,000 jährlich, welche meiſtens | ımd 6 bid 7 Secunden dauerte, ereignete fi in dem Augenblicke, 
—— — — — ——— ——— —— ——— —— — — 
und unter den Mitgliedern der beurtheilenden Jury befanden id außer den | jeitigen Begraben begegnet werden?" Die Zuerkennung des Preiſes ſollte 


Inläntern 35 aus Franfreid, 5 aus Holland, 3 ous Deutſchland, 3 aus 
der Schweiz und drei aus England. Namentlich viele aus Deutſchland Gin 
geladene waren vieleicht wegen der weiten Entfernung und ungelegener 
Zeit ausgeblichen. Mehrere der won der Eeſellſchaft für Gartenbau ausge 
ſetzten Preife find nad Mieberland gefallen; unter andern nad Utrecht eine 
Sammlung ven 50 berrlid Mühenten Eamelien, nad tem Haag 20 blühende 
Orchideen. Dr. v. Gietold bat eine goldene Medaille erhalten, zum Bemeife 
der Bemunterung melde jeine Sammlung neuer Pflanzen ans Java und 
Japan erwedt, und zum Zeichen ter Grfenntlihfeit für bie zahlreichen 
prächtigen Pflanzen, womit er feit einer Reibe von Jahren das Land ber 
ſcentt hat. Die Birhjührige große kelgiihe Semaldeautſtelung wird in 
Gent während der Monate Julius und Auguft Aatifinden. 

Preisfrage über Scheintop. Wie ſeht fAmwierig e6 iR, den wirt 
Inden von dem ſcheindaren Tod keim Menden zu unterſcheiden, beweif’t 
die am 4. März d, 3. von der Arademie der Wiſſenſchaften zu Paris er 
acuert ausgehedte Manni’ihe Preisfrage. Der Prof. Manni in Kom hatte 
vor dem Zahre 1837 einen Specialpreis bei der Akademie von 1500 Frau 
tea gefiftet üter die Löfung der Frage vom Scheinted. Die Akademie 
ſtelte Daher im Jahre 1837 folgende Preisfrage: „Welches find Die betimm- 
tem Kennzeichen des Scheintedes? Durd weiche Mittel Tann dem zu frühe 


im Jahre 18939 erfolgen, Sieben Atbendlungen Tiefen ein, feine mwurte 
aber desſelden würdig erfannt, und die Frage wurte von Neuem für tab 
Sahr 1542 ausgeſchrieben. Nochmals gingen firden neue Abhandlungen ein, 
welche basieite Scidjal halten, und jegt if die Frage zum dritten Male 
für das Jahr 1846 audgefchrichen worden. 

Theatralifhe Streitfrage. Dem „Danziger Dampfhoote” wird 
aus Königäberg geihrieden: Während der Eranmungen im Theater um der 
Die. Sad willen, wurde der Director Tiep, mie ein Artikel im „Dampf 
Boot’ mittheilte,, einmal vorgerufen, um von den Anhängern diefer Dame 
zur Rebe geftellt zu werden, erſchien aber nit. In Folge dieſes Auftritis 
erhielt derfelte eine Renierungsverfügung, dur melde ihm befohlen murbr, 
fih unter allen Umfänden dem Vorruf zu fügen. Schen trinmphirten 
die Segner besielben und machten bies öffentlich bekannt. Dre Director 
hat fih nun an das Mmiſterium gewandt und von temfelben ben Beideib 
erhalten: „daß weder Director neh Staufpieler verbunden wären oder p% 
liujeitich gegwungen werden fönnten, dem Hervertuf des Yublitums iu fol, 
gen, fondern dies allein vom ihrem Belichem abpinge.” — Dur ditſen 
böheren Befcheid if für alle preußiiden Bühnen eine Gtreitfeage entihie: 
den, über weldhe ſchon oftmals viele Debatten entftanden And, 





ald das erfie Mondeöviertel eintrat. Die Witterung war regnes 
rich, die See war hoc, und ed mehte der Sciroccomind. Das 
Barometer fand auf 27” 9” und das Thermomerer auf + 
12° Neaumur. — Den neueften Nachrichten zufolge, find auch am 
2. März wieder drei ziemlich heftige Erdfidge in Raguſa verſpuͤrt 
worden. — Man will jetzt Batacken vor der Stadt bauen, um bie 
Armere Vollsklaſſe unterrubringen, (Sazerte di Zara.) 
Außland und Polen. 

St. Perersburg, 12. März. (Bd. N.) Die heutige Nums 
mer unfers Geſetzbuͤlletins enıhält den am 1. Juli 1843 zwiſchen 
Sr. Mojeſtaͤt dem Kaifer vom Rußland und Er. Majeftät 
dem König von Preußen abgefchloffenen Vertrag, durch ben 
eine neue regelmäßige Poftverbindung zwiſchen St. Petersburg, 
von Kronſtadt aus, und Stettin, von Emineminde aus, bes 
gründet wird. Dede der beiten Megierungen wird für biefen 
Zweck ein befondered Dampfboot von 250 Pferbefraft unterhals 
ten; beide Dampfboote follen in den vorzüglichflen Fabrifen Eng 
lands in moͤglichſter Volllommenheit angefertigt werben. Die See⸗ 
pofiverbindung beginnt mit dem Jahre 1847; ihre Fahren fangen 
in jebem Jahre mit dem Beginn der Schifffahrt im finnifchen Meer 
bufen an und dauern bis zum Eintritt bed Winters. Von beiden 
genannten Orten acht möcentlich ein Dampfboot ab. Für bie 
Sriefbeförberung foll keine befondere Entfchädigung flatifinden; das 
Briefporto richtet fich genau nach der Beflimmung ded am 2. Ju⸗ 
ni 1843 pwiſchen beiden Megierungen abgeichloffenen Poltvertrags. 
Die von dem Paffagieren und ihrem Gepäde zu erlegenden Trands 
portpreife folen nach dem Intereſſe des Gemeinwohls beſtimmt 
werden, ba beide Regierungen feinen Gewinn von dem Unterneh ⸗ 
men erzielen, ſondern nur ihre Auslagen decken wollen. Der 
Vertrag bleibt bis zum Schluffe des Jahres 1856 in Sraft. 


Türfei und Aegypten. 
Konftantinopel, 25. Febr. Die ganze Diplomatie iſt ges 





Befanntmahung. 


Sonnabend den 6. April I. Is. Vormittags OD Uber 
toirb von der dieffeitigen Magazinds Verwaltung in dem Magazinslofale (St. Klarafirdhe) 
im Wege des Äbſtrichs an den Wenignehmenden die Lieferung machbezeichneter, zur 
Herftellung des Oberbaues erforderlichen Werkjeuge in den dabei bemerfien 14 einzelnen 5 


Abrheilungen vergeben werden, nämlich: 
1) mit Eiſen befchlagene Hebladen. . . . . 48 Exüde 
2) mit Eifen beſchlagene hoͤlzerne größere Hebel 90 

dergleichen kleinere Kar TER 48 


| der Aufloͤſung. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


genwaͤrtig in Aufregung megen einer Rede, welche der Sultan 
vor Kurzem an die Truppen gehalten, in ber unter andern bie 
Phrafe vorfam: „Nach dem Geſetze hätten fie (die Soldaten) 
die Beſtimmung, die Ungläubigen zu befriegen und zu vertilgen.“ 
Diefe Rede, welche unſtreitig bie türliſchen Minifter dem uners 
fahrenen Abdul⸗Medſchid eingaben, bildet im Zuſammenhaug 
mit andern Thatſachen einen neuen Beleg dafür, daf der fanatis 
ſche Geift des alten Jolamismus im feiner ganzen Schroffbeit ſich 
der türfifchen Verwaltung wieder bemächtigt hat. Diefe elenden 
Moslems, welche ganz von der Gnade der Ehriflen abhängen, 
magen es bei jeder Gelegenheit, offen an den Tag zu legen und 
audzufprechen, daß ihre Beſchuͤtzer ungläubige Hunde feien, bie 
man verfolgen muͤſſe. Wären bie politiſchen Verhaͤltniſſe Euros 
pa's burch eine monfirdfe Diplomatie weniger verfchraubt und ver⸗ 
trüppelt,, wäre bie politiiche Eiferfucht nicht überall maaggebend, 
dieſes faule, adgelebre Volk hätte länaf den europdiichen Boden 
räumen und einem thatkraͤftigerem Stamme das ſchoͤne Land 
überlaffen muͤſſen. Die erwähnte Rede bes Eultans folte 
heimlich gedruckt und in bie Provinzen verſendet werben, 
auf die Meclamationen und Drohungen bed Sir Stratford 
Canning, der davon Kunde erhielt, unterblieb ed aber. Es 
läßt fich vorausfchen, daß wenn die Pforte feinen andern Meg 
einichlägt, ernſtliche Colifionen mit England und Frankreich nicht 
ausbleiben werden. — In ben Provinzen berricht fortwährend 
große Gährung; im Albanien iſt es fogar zum offenen Aufſtand⸗ 
gekommen, bei dem die türfifchen Truppen ben Kuͤrzern zogen. 
Ueberall, wo man den Blick binwendet, begegnet man Epmptios 
men der Aufilfung. Mögen die Mächte aud noch fo ſehr ſich 
abmiühen, das morfche Gebäude: zu ſtuͤtzen, ber Tag if nicht 
mehr ferne, wo es feinem Echichfale erliegen wird; denn gerade 
felbit in jenen Bemühungen der Mächte liegt ein meiterer Keim 
(Mannd. I) 


— 
BVerantwortlidier Nedafteur: 3. Fuuck. 





Bekanntmachung. 


(36) Das Prifiuflons und Lecationtertenntaiß 
in ter Geraratfonfursiahe üter die Ginfige für 
Merleofung des Peonhard Brimmer'idben 
Muͤhlguts zu Berttenfeld ut heute Matt der Ber: 
füntigung am ericbtöbrette angehefiet worden, 

Rothenburg am B, Diärz 1844, 

KRöniglitbes Landgeridt. 
v. Sartlieb. 
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fehen „werden. 


Nicht befannte uͤbernahmsluſtige Perionen haben fih vor Beginn der Abſteigerung 
auf Verlangen über ihre Uebernahms» und Cautionsfaͤhigkeit durch legale obrigkeitliche 


Zeugniſſe gendgend nachzuweiſen. 
Nürnberg am 14. März 1844. 


Königlih Baperifhe Eifenbahnbau:-Commiffion. 
Sir d. techn. Borland: Erdinger. 


Dürig. 


Win denſchmiede. 
Vom ı. k. Mis. an fdnnen bie Lieferuugs-und Uebernahmsbedingungen nebſt 
Zeichnung won 14 bei dem dieſſeitigen Gefretariate, die Muſterſtüde von ı bis 13 aber 


} Schro endauien. 
Edqteinet · mit Eaton | nit — 
bei der Magazins Verwaltung an jedem Werktage von 2 — 4 Uhr Nachmittags einger 


ger o. Dingelbauſen. 


Deutihes Dawe) Büchner, Historieh 
maler v. Nürnberg. Biolard, Kfm, v. Braunt- 
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Deutfche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden. Die f. Atademie der Wiſſen— 
fhaften wird am 29. März zur Feier des Sören) Jahrestage ihrer 
Stiftung eine Öffentliche Sitzung halten. Nach einem Vorworte des 
Vorftandes , Staaterarhd Frhrn. v. Frepberg, wird Profeffor v. 
Goͤrres „über bie japheritifchen Voͤlterſtaͤmme und ihre gemeinfchafts 
liche Heimarh Armenien” ſprechen. 

Bon Altenburg aus wurde kuͤrzlich gemeldet, daß der f. bayer. 
Kreisbaurath Denis von der f. fächl. Negierung und der ſaͤchſiſch⸗ 
bayeriichen Eifenbabngefelichaft berufen werden fei, fein Gutads 
ten über bie im Voigtlande fr die Bahn zu nehmende Richtung 
abzugeben. Hr. Denis fann jeboch (mie die Speyerer Zig. mel 
det) diefem ebrenvollen Rufe nicht folgen, da dieſer eine längere 
Abweſenheit des audgezeichneten Technifers bedingen wuͤrde, bie 
man dießſeits im jegigen Momente nicht zugeben zu können erach ⸗ 
tete, indem man denſelben vieleicht bald im eigenen Lande nöthig 
daben dürfte. 

Die beiden Münchner Künftler, Peter und Theodor Mo— 
ralt, welche fich feit längerer Zeit auf einer Kunftreife befin 
ten, haben fich überall der freundlichſten Aufnahme zu erfreuen. 
So befpricht die preuß. Allg. Ita. ihr Auftreten ım Berliner 
Schauſpielhauſe mit vielem Lobe, und eine Einladung, bei Hofe 
zu fpielen, mit welcher fie ſich beehrt ſahen, beweilt, wie ſehr 
ihr ſchoͤnes Talent dort zeſchaͤtzt wird. Diefelbe Anerkennung ward 
ihnen in Dresden zu Theil, mo fie ebenfalls zuerſt in einem dir 
fentlihen Sonzerte und dann bei Hofe fpielten. Diefelben werben 
bemmächft über Bamberg (mo fie am 26. d. eingetroffen find) 
nah München zuruckkehren, da ihr Urlaub nun zu Ende geht. 

Das Intelligenzblatt der Oberpfalz und von Re— 
gensburg enthält folgende Bekanntmachung: „Die Beitichrift 
„Zion” enthält in Nr. 29 vom 6. März d. Js. unter der lebers 
ſchrift: „„Vorſchlag an den deutſchen röͤmiſch- katholiſchen Kle 
rus““ einen Aufſatz, worin unter Hinweiſung auf die in mehre⸗ 
sen norddeutſchen Laͤndern unter dem Titel Guſtav⸗Adolph ⸗Stiftung 
entſtandene Bereinigung zur Unterflüßung bedrängter proteftantis 
ſcher Gemeinden vorzugsweife an den farhol. Klerus die Auffor 
derung gerichtet wird, in ähnlicher Weiſe zur Unterftügung bedrängter 
farholifcher Mitbrübder in deutſchen proseftantifchen Laͤndern fich zu 
vereinigen. Da nun bie Veröffentlichung dieſer Aufforderung zu 
einer von dem Staatseoberhaupt nicht genehmigten allgemeinen 
Verbindung den auédrücklichen Beftimmungen ver allerhöchften 
Verordnung vom 13. Sept. 1814 (NegsBl. 1814 Ekite 1521) 
direft miberftreitet, fo werben in Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung 
des f, Minifteriumd des Innern vom 15. d. Mes. fämmtliche 
Kreisangebörige vor ähnlichen Uebertretungen hiemit ernſtlichſt ger 


Gefch ichtskalender. 

Sobk Bernard Freiberr von Auffeet, Sch. Rath und Pröf 
dent ju Würzburg und Vieedem zu Bamberg, ein Wohlthäter der Menfd« 
beit, durch Errichtung ter nad ıbm benannten Grjiehungsanfalt in Bam: 
derg, wird geboren 1871, 


Braunfhmeig, 18. Mär. Sicheren Nachrichten zufolge find in 
verfloffener Nacht in dem braunihmweigiihen zlecken Bodenburg 58 Hiw 
fer niedergebrannt, 

Dresden, 17. Mir. Karl Gugfom mird als Dramaturg und Eduard 
Deprient ald Oderregiſſeur unferes Theaters angeftellt werten; Beiden ift 
männliche Fefigkeit der Intentanz gegenüber fehr zu wünſchen. — Die Dres 
dener Abendjeitung, der vor Kurzem eine Warnung zuging, wenn fie in 
ihrem eingefdlagenen Wege beharre, if im ihrer geftrigen Nummer mit 
Veſchlag belegt worden. 

Die Zeitungsbandlungen in England. In den engliihen 
Städten gibt es einen Handelsjmeig und gewiſſe Geſchäfielecale, dıe man 
auf dem europärfben Feſtlande, auch in Frankeeich, nicht fennt, wahrend 
fie in Englanz jo gemein find mie Staffechänfer, nämlıd Lie Zeitungs: 
bandiungen. Gere Jeitung in England bat allerzings ihr befontered 





Feuilleton. 


warnt, und zugleich auf die angejogenen bieffälligen allerhoͤchſten 
Seftimmungen mit dem Bemerken wiederholt aufmerffam gemacht, 
daß gegen die Urheber und Theilmehmer von derlei firafbaren der 
firebungen mit aller Kraft der Geſetze unnachfichtlich werbe einge 
ſchritten werden.” (Ein Ähnliches Ausfchreiben enthaͤlt auch das 
Amtsblatt der Pfalz.) 

Augsburg, 21. März Die „Allg. Ztg.“ bringt heute eis 
nen aus Bayern datirten bemerfenswerthen Artitel in Bezug 
auf das von Seiten Bayerns erfolge Verbot der Guſtav— 
Adolph Stiftung Am Gchluffe dieſes Artikels beißt es: 
„Die bayerıfhe Regierung bat gethan, mas fie ihren katholiſchen 
wie ihren proteftantifchen Untertbanen gegenüber ald Pflicht er 
fannte, was fie zur Wahrung weſentlicher Regierungsrechte, zum 
Schutze beutfcher Einheit, zur Erhaltung deutſchen Friedens und 
zur Qufrechthaltung ber bayeriſchen DVerfaffungsgefege für noth⸗ 
wendig erachtete. Mag der Geift Guſtav Adolph im 19. Jahr 
hunderte bie Minderzahl der Deutfchen nochmal unter feine Fah ⸗ 
nen fammeln; mögen dieſe aber micht vergeffen, daß fie mit dem 
felben Recht auch einem Tilly⸗Vereme den Beftand nicht verfagen 
können, mit welchem fie den Schatten des Schwedenkoͤnigs bei 
Deutſchlands Wiedergeburt” heraufbefchworen. Die baperifche 
Regierung wird — mir glauben, nicht zweifeln zu dürfen — 
einem Tilly Vereine ebenfomwenig, als einem Guftav Adolph Bereis 
ne, jemals ihre Genehmigung ertheilen; fie bat bereits den Bor 
ſchiag der Bildung eined Gegenvereined zurücgewiefen; fie wird 
nach ihren Grundfägen überhaupt wohl feinen Verein dulden, 
der inter irgend einem andern Damen oder auch namenlos ders 
gleichen Zwecke zur Gefährdung deutſcher Eintracht zu verfolgen 
erwa jich vorfeßte. Ihr wird dann auch die unparteiiiche Geſchicht e 
dereinft nicht zu Schulden legen koͤnnen, dag im 19. Jahrhun⸗ 
derte, nach dem eindringlihen Warnungen, welche fie, die große 
Lehrerin, den deurfchen Fuͤtſten und den deutſchen Dölfern über 
die unfeligen Folgen des innern Zmielpalts in der Dergangenpeit 
vor Augen geftelle, die deutichen Gaue zum zweiten Male eine 
Union und eine Liga ſich gegenüber treten geſehen.“ 

Nürnberg, 22. März. Unfer wacerer Künftler Burgfchmiet 
bat einen neuen Auftrag erhalten. Die Kanalbauinfpeftion bat 
gegen die Summe von taufend Gulden die metallenen Buchftaben 
zu der Inſchrift bei dem Küͤnſtler beftellt, welche zur Erläurerung 
der alleaoriichen Figuren auf das von Schmanthaler entworfene, 
an der Windmühle bei Erlangen aufjuftellende Monument geheftet 
wird. Dieſe Infchrift lauter: 

Vereinigung des Mains und der Donau ein Werk von Karl 
dem Grossen versucht neu begonnen und ausgeführt von 


LUDWIG 1., König von Bayern 1844. 


Te uU m -— 
Coral, in dem fie zum großen Theile geſchrieden, Tann geſetzt und gedruckt 
wird, aber in jeder Etatt gibt «6 außertem eine Menge größerer ober Mei« 
nerer Handlungen, in denen man entweder alle Zeitungen, die in Groß 
dritannien erſcheinen; oter doch menigftend eine gewiſſt Claſſe Berfelten, j. 
8. alle Vfenningblätter und Die kauptiählidfen politifhen Blätter kaufen 
kann. Diefe Zeitungsgefhäfte, zu teren Leitung nicht os eine nicht ge ⸗ 
möhnlihe literaciſche, jontern audı eine bedeutente Menſchenkenntniß erfor 
dert wird, find von der größten Wichtigteit, ta geaenmärtig namentlich 
alt tat, mas auf ein großes Publikum derechnet iſt, im Zeitungen und 
Heften erfheint, Man kauft in Eugland far nichts alt was nicht in der 
Form eines Zeitungsdlattes eriheint. Die gemeinfteh Leute gehem in die 
Zeitungehandlungen, legen einen Penny (etwa 4 Sremer) bin und jagen: 
„Ih möchte etwas zu leſen haben.” Die Frau im Laten — dumm dieſe Ge ⸗ 
ihäfte werden mein con Frauen betricden — erkennt auf den erſten Blid, 
mas für den Kaͤuftr wohl waßt und fie irrt ſich füR mie. Die gemeinen 
Leute leſen far mur Nauter und Mordgeſchichten, melde ebenfals als Ziir 
tungsblätter ericheinen, und der Schauplatz dieſer gräßlihen Geſchichten if 
merfwürtiger Weiſe meit — mod Deuticland verlegt. Die Zahl Dieier 
mohlfciten baarfräutenren Erzählungen, die von Matrofen, Babrifarkeitern 
und Kinterm auf Diefe Weife gefauft und verihlungen werden, if fo 





ausbrach und Mainz mit berfelben in Beziehung fam, fiand Macke 
in ber vorderſten Reihe ber Männer, melde bie junge freiheit 
begrüßten und förterten. Später, in der Zeit des franzoͤſiſchen 
Regimes, war Made viele Jahre lang Maire von Main; und 


+ Würzburg, 25. Mär. (Korrefpondenz) Seit vielen 
Jahren waren bie Mefiverfäufer dahier während der Mitfaften 
Meffe nicht fo fehr durch unginftige Witterung beläftigt wie dies⸗ 
mal, weßhalb beum auch dieſe als faſt vereitelt anzufehen iſt. Da 
aegen ziehen ſchon feit ein paar Tagen die Neifenten nach Frank: | Mitglied des corps legislatif, auc Ruter der Ebrenlegion. 
furt, was denn auch der Dampfſchifffahrt ihren Unheil davon ges Sannover. — Hannover, 21. Mär. Heute beginnen 
waͤhrt, fo daß biefe mum wieder ım jene Lebendigkeit Überzugeben | die Sitzungen der Ständeverfammlung (bie 2te Diät des 
verspricht, welche im vorigen Jahre derfelden Glanz verlieh und | Sten Landtags). Die Veränderung in ben Perfonals» Verhältniffen 
reiche Erträgmiffe geliefert haben würde, mären mict fo oft Uns | beider Kammern find nicht unbedeutend. 
terbrechungen eingetreten. Diele durften jedoch durch die kraͤftige Brengen. — Berlin, 20. Mär. Ach freue mich, Ihnen 
Ausröftung der Boote wegfallen, fohin auch der Nachſatz in Erfüls | eine Nachricht von hoher Wichtigfeit mittheilen zu fännen. Nach 
lung geben, um ſo mehr, da die Dermebrung der Boote auch genüs | langen Unterhandlungen zwiſchen dem Zollverein und ben Vers 
gende Ausbreitung geflatten wird. Möge und mum bald ein | einigten Staaten von Norbamerica über einen bie Inter, 
freundlicher Brühling erfreuen, von dem mit Ausnahme von ein | effen beiber Theile beförbernden Handelsvertrag if endlich das ger 
paar ſonnenhellen Tagen noch nichts zu fehen war; doch ift man | wünfchte Ziel erreicht. Es ift befannt, daß zwiſchen Hrn. v. 
mit dem Stand der Winterſaat qufrieben und wie fchnel die | Bülo w und Hrn. Whraton eine lebhafte Eorrefpondenz megen 

fräfiige Sonne Verſdumtes nachhoit, meiß man ja. einer beiden Theilen wuͤnſcheuswerthen Ermäßigung der jeßigen 

Speyer, 22. März. Folgende kgl. Verortnung ift babier | Tariffäge Start fand und daß der Präfitent der Nereiniaten 
sur allgemeinen Kenntniß gebracht worden: „Ludwig ı. Wir | Staaten unlängft in feiner Botſchaft an ben Gongreß biefer Um 
baben Und über die von Unferem Gendarmeriecorpss Commanto | terhandlungen erwähnte. Hr. Wheaton fandte den Conſul Marf 
geftellte Anfrage, bezüglich des von ter Gendarmerie in der Pralz | nach Wafbingten, wo man bie hohe Michtigfeit, welche ein er⸗ 
hei Handhabung der nächtlichen Polizeiftunde in den Äffentlichen | leichterter moͤglichſt lebhafter Verkehr zwiſchen den Vereinigten 
Wirrhfchaften zu beobadtenden Verfahrens, im Unferem Eraars, | Etaaten und Deutfchland har, wohl zu wuͤrdigen ſcheint. Der 
rathe Vortrag erflatten laffen, und hiernach beſchloſſen, mas folgt: | Präfident Tyler und beffen Cabinet nahmen bie ihnen gemachten 
Die Gendarmerie im der Pfalz iſt befugt und verpflichten: 1) Sei | Mittheilungen mit großer Märme auf und fandten Herrn 
ber ihr im ordentlichen Dienfte oblırgenten Conftarirumg der Ue- Mark mit auegedehmen Vollmachten für Hrn. Wbeaton nad 
bertretungen gegen bie über bie nächtliche Polizeiftunde beftchenden, | Deutſchland zuruͤck. Seit dem murden die Unterhandlungen 
von ber zufichenden Vehoͤtde genehmigten und gehoͤrig verfünbeten | noch lebhafter betrieben und gerieben vor einigen Tagen zu einem 
Lotalpolijeibeſchlͤſſe nicht nur die zumiderhandelnten Wirıhe, fans | gedeiblihen Ende. Esiftnämlichein Bertraguntergeichnet wor 

dern auch die Überfigenden Gäfle bei der Polyeibehörde zur Bes | den, worin feftgeflellt wird, daß der Zollverein den Cingang auf 
firafung anzuzeigen. 2) Diejenigen Gäfte, welche der Anmahnung, | Tabat herabießt, dagegen vermindern die Bereinigten Staaten 
ſich zu entfernen, die Folgele ſtung verweigern, mitteld Bmanges | ihre gegenwärtigen Tarifjäge, namentlich auf Feinmand und bie 
aus;ufhaffen. 3) Diejenigen, melche fi hiedei mwiderfegen, zu | meiflen beutfchen Fabrikate, melde in ben Vereinigten Staaten 
verbaften, und auf ber Stelle dem Polizeibeamten zu übergeben, | feinen Fabrikationszweig bilden; von folchen beutfchen Maarenbarf 
m den Fällen aber, wo bdiefe vom Amtälocale abweſend eder weis | der Zoll in feinem Fale mehr ald 20 pCt. berranen. ferner if 
ser entfernt wären, zur einfweiligen Verwahrung in ein hiefuͤr fipulirt worden, dag nur der americaniihe Tabaf und deutſche 
beftimmtes Öffentliches Gebäute zu bringen, und am fonmenden | Fabrifate dieſe Vortheile genießen ſellen; fie haben fih zu dieſem 
Tage fobald ald möglich ber Behörde vorzuführen. — SHiernach | Sehufe durch Uriprungszeugniffe auszuweiten. Die Zufimmung der 
babt Ihr das Weitere zu verfügen. — Münden, den 3. März | übrigen Belvereinsflaaten darf mit Zuverfiht ermartet merden, 
1844. — ge. Ludwig. ge. v. Abel, Vieleicht geht der Vertrag ſchon mıt dem näcften Dampfichiffe 
Grofberzogtbum Seifen. — Darwſtadt, 20. Märy. | nad Amerika zur Genehmigung ab. Un diefer ift gleichfalls nicht 
Das heute erfhienene Regierungsblart Nr. 12 enıhält ein Urtheil | zu pweifeln. E . (Kin, 3.) 
des Hofgerichted zu Gieen vom 5. Det. I841, welches wegen Köln, im März, Werien und Actiem und wieder Actien iſt 
Theilnahme an dem hocverrätherifchen Bunde der Geächteten | hier bie Loſung des Tages. Wenn auch biefes Actienwuthfieber 
fieben Individuen aus Bütingen, Hreienfeen, Heringhaufen und | bei und noch nicht bie Erifig erreicht ‚bat, bie augenbliclich in 
Oberefhenbach in Bucıhausfirafen von 21/2 bis zu 4 Jahren | Berlin herrſcht, fo find mir doch auf gutem Wege, und unfere 
juerfenne. Den Verurtheilten wurde der Reſi der von ihnen nodı | Wechlelagenten haben die Ausficht, ih die Schwindſucht an den 
zu verbüßenden Strafen, nach Abzug der beflandenen Haft von | Hals zu laufen, fo find fie in ben letzten Tagen gehetzt 
3 bis 7 Monaten, durch allerhächite Gnade erlaffen. Ein Satt. worden. Wir hatten bisher nur eine Boͤrſe dem Namen nah, 

























fergefelle von Alsteld erhielt wegen befielben Verbrechens durch 
Uriheil vom 2. Mai 1843 eine Eorreerionghausfirafe von 3 Jahr 
ren mit Abzug von 7 Dienaten an der Errafjeit, 

Mainz, 21. März. Diefer Tage ift hier ein Mann zu 
Grabe getragen morten, der in einem langen eben viel Bedeu 





ſeitdem biefelbe aber in das fogenannte Tempelhaus verlegt worden, 
mo die Epeculanten ihre Geichäfte bei einer Tape Mocca abſchlie⸗ 
Gen können, wird ed immer lebendiger am derfelben, wenn auch 
einſtweilen uur in Eifenbabnactien, Del und Frucht gethan wird. 
Die Bonn⸗Koͤlner Eiſenbahnactien wurden zu 143, die Köln Min 


sendes gewirft har. Es war einer der aͤlteſen und merfwürbigfien | dener zu 113 verfauft. Erfierer werben bald feine _mebr am 
Männer in Mainz, Herr Dbergerihisran Made, 88 | Plage fein, da das ganze Anlagecapital nur 870,000 Thaler ber 
Jahre alt, ein Mann, der ſchen in den Zeiten des letzten Kurs ‘| trägt, und Berlin fhon eine Maffe verſchlungen bat. Ueber ben 
fürften von Mainz Beamter war. Als die franzöfihe Revolution! Actienfpeculationen witd das Del beinahr ganz vergeffen, denn trotz 


groß, daß es eine bebeutente Auigabe und Ausgabe fein würde, fie alle zu: |, St. Helena gerieben (Marelron lieh daron wii Abſchriften machen, te 
fammen zu bringen. Sie baden das ganze Yand Überfhmemmt und bilden | ren eine er Bertrand gab); Attes Korte von talien, deren ſich ter Rsiter 


faſt Das einzige, wad vom dem Volke geleſen wird, entzichen Me abır aller 
Gentrole und aler Kritıf. 

Das Modell zu Raroleon’s Grabmal it num fertig. Daſſelde 
beftcht aus 12 Pilafterm durchtrochener Arbeit dazwiſchen, und ig mir einer 
Preisförmigen Gallerie eingefaht. Diele Gallerie ftebt mitteift jweier Trope 
pen mit einem Gemölbe in Berbintung, das ven tem Chor der Kirche in 
tie Gruft führt. Den Umfreis der lehtern zieren 42 folofale, am die Pir 
lafter angelehnte Vitterien. Darüber befintet äd ein Fries mit Allegerien 
und Basreliefe, Der Garkorhag, ter den Raiferlihen Sarg einihlieht, 
wird, um die allgemeine Harmonie det Doms nidt ju hören, und die bir 


bei Arfaffumg Liefer Schrift bediente; tab Drdensfreu der eiſernen Krone, 
das er trug, und einen flbernen Adler, den er Bertrand geicenft. 

Ein ſchredliches Ereigniß hat auf dem Bafin tes Manalt neh 
La Vitette Mottzefunden, Ein Schiffer, der mit feiner Frau und fünf Kim 
tern on Berd feines Fahrzeuges in einer engen Kajüte fchlief, bemerkte in 
der Macht, daß das Waſſer eingetrungen fei, und ſchen in fein Lager üter 
fıche. Er ferang ſogleich auf, weckte Frau und Kinder, die aus den Bel 
ten ins alte Waller iprangen, und wollte fie zur Najüte hinaus bringen. 
Dod bie Thür widerſtand feiner Nraft wegen des großen Waſſert rucks ron 
Außen. Er fhrie um Hilfe durch ein Fenſter, das in der Brufböhe der 


Neriide Erfheinung der Jeit Lutmigs XIV. ungeihmätert zu erhalten, fh ) Kajüte angetracht war, vergeblich. Auch feine Bemühungen turd das Dad 


niht über dem Boten erheben. Die Jaſchtift auf dem Monument wırd ie 
Bialib der Name „Mapolcon” Hiiten. Degen, Hut, Kaiferkrone, eiferne 


ter Kojüre zu breden, waren umfonf. Indeß waren feine Frau und Die 
j J 


fünf Kiader von dem Waſſer umgeriſſen worten, und antmworteten nicht 


None und tie Juſtanien der Ehrentegien, tie der Kaiſer auf Er, Helena | mehr auf fein Rufen. Sie mußten ſchon ertrunken fein. Jbm ſelbſt gelang 


fing, erhalten ıbre Stelle auf dem State. 

General Bertrand, Derielbe bat feinem Bruder auf dem Stern 
tebitte foigente Begenftänte old Geſchenk für die Stadt Poon übergeben: 
sin Exemplar ker Befichte der ıtalieniihen Zeltzüge, wie fe Napolıon auf 


eb, endlich Ad durch Das Fenſter auf das Dach der Rojüte und fo ans fer 
ju reiten. Am Morgen fand man die Leichen der Frau und der fünf Mer 
nen Wefen, teren ältefed 11 Jahre alt war, in ter Kajüte! 


. 








dem, daß bie Ausſichten auf die naͤchſte Ernte ganz vernichtet 
find, ıft bis jetzt noch gar nichts im Del geicheben; im et ⸗ 
was reger ift die Pruchtfpeculation. Dieler Wctienhandel wird 
noch immer mehr fleigen, da der Bindfuß mit jedem 
Tage finfe, und bie Capitaliſten nicht wiſſen, mo fie mit 
ihren Geldern bleiben follen, indem bei unſerm beſtehenden Zolls 
fofteme an Anlagen von großen Fabriten oder an fonflige indus 
firielle Unternehmungen nicht gedacht werben fann und auch for 
bald nicht gedacht wırd, fo lange man gegen die Induſtrie des 
Auslandes nicht concurriren fann. Gelber find die ſchwere Menge 
vorräthig, und baber wird jede dee irgend eines Eifenbahnuns 
ternehmend, das nur etwas plaufibel gemacht wird, fogleich mit 
ber größten Lebbafrigkeit ergriffen, und fomit auch bem Äctienſpiel 
immer mehr Thor und Thür geöffnet. Zur Anlage einer Eifens 
bahn nad Erefeld und feiner induflriereihen Umgegend hat ſich 
auch fon ein Gomite gebildet und bald werben bie Actien gezeichs 
ner fein, da die Berliner nur auf Gelegenheit barren, ihr Geld 
anzubringen und von dort biefigen Banquierbäufern bedeutende 
Eapitalien zur Verfügung gefteht find, um mur Actien auf fchon 
begonnene und noch im Projecte begriffene Eifenbahnen zu befchafs 
fen. Bortheilhaften Einfluß auf die bortiae Intufirie fan biefe 
Actienfucht auch nicht haben. — Der Tertehr in Antwerpen und 
mithin auch der Guͤtertransport auf ber rheinifhen Eiſenbahn 
wird mit jedem Tage lebhaſter; fo hat unfere Geſellſchaft im Yas 
nuar d. 9. 10000 Thaler mehr eingenommen, ald im bemfelben 
Monate des vorigen Jahres. Bon Antwerpen aus erhalten wir 
jetzt ſchon mehr Eolonialmaaren und engliſche Protucte als über 
Notterdam. Upd trotz dem, daß die Holländer die Fracht um 2 
Gulden herabgefet, wie ed benn auch das belgiſche Gouvernes 
ment gethan hat, nimmt der Güterverfehr von England über 
Antwerpen täglich zu. (Kin. 3. 

Defterreich. — Wien. Die oͤſterreichiſche Armee hat durch 
ben juͤngſt bier erfolgten Tod des greifen Feldzeugmeiſters 
Faber einen der tapferiten Generale (er war der beldenmuithige 
Vertheidiger von Ehrenbreitfien im Kriege gegen Franfreich) und 
einen Militär von der ausgezeichnerften wiffenfhaftlihen Bildung, 
deſſen Einfiche und Eifer unfere Militär s Akademie zu Wiener 
Neuſtadt bauptiächlich ihre jegige Bluͤthe banft, verloren. Er war 
zugleich auch ein felrenes Teiipiel von Uneigennügigfeit, nur ber 
Ehre im Dienft und durch den Dienft für den Staat lebend, in 
dem cr jeder Auszeichnung durch Orden felbit entfagte, und 
uicht den Ehrgeiz begte, feine bürgerliche Geburt durch den Adel 
erhöht zu fehen. — Der kürzlich nach Vollbringung feiner außer 
ordentlichen Sendung ven Eeiten des Kaıfers von Rußland 
abgereifie Graf Drloff bar von unferem Monarchen eine prachts 
volle goldene, mit hoͤchſtdeſſen Bildniß in Brillanten gefchmüdte, 
Tabafstofe erhalten, — Aus Perth baden wir die Nachricht ers 
balten, daß die fo lange ſchwebende Angelegenheit der fogenannten 
ungarifchen GentralsEifenbahbn (von Peſth aus an bie 
oͤſterreichiſche Gränze hieher und abwärts nach Debreczin), in fo 
fern ihre Eonceifion vom Staate abhängig war, nun befinitiv er» 
lebigt ıft. — Am 11. März wuͤthete in Preßburg (mie in 
Wien) ein Sturmmind ber beftigfien Art, ber mehrere Maus 
ern umflürzte, viele Dächer befchäbigte und die Donau fo aufs 
regte, daß bis Mittag bie Ueberfahrt eingeftelt werben mußte, 
Am jenfeirigen Ufer gingen zwei mit 2200 Megen Frucht belar 
bene Kehlhammer zu Grunde, ohne daß etwas gerettet wer⸗ 
ben fonnte. Die Kabung mar nad Paſſau beftimmt und fol Tage 
vorber verſichert worden fein. (Schw. M.) 

Freie Städte, — Frankfurt, 35. Mär. Le. Durchlaucht 
ber regierende Herzog von Naffau nebit Gemahlin Faiferliche 
Hoheit find heute Abend furz vor fechs Uhr bahier eingetroffen. 

Belgien. 

Brüffel, 21. März. In der Nepräfentantenfammer 
iſt geftern einfiimmig ber Gefegentwurf in Betreff der Ummands 
lung der Anleihe von 1831, fowie ihn der Senat amenbdirt bat, 
angenommen worden. Der Senat hat geftern den Geſetzentwurf 
in Betreff der Anleihe von 84 Milton mit 28 gegen 1 Stimme 
definitiv angenommen. 

Großbritannien. 

London, 19. Mär. Im Oberbaufe erhob geftern Lord 
Figmilliam bittere Klagen über den Zuſtand Irlands und der 
wifchen Kirche und erklärte, berielben muͤſſe, um ben Frieden 
jenes Landes wieder herzuſtellen, gänzlich beieitigt werden. Der 
edle Lord forderte Gleichſtellung der proteftantiichen und fatholis 
fen Geiftlichfeit und alriche Theilnahme derſelden an ben Stirs 
Kengütern. Der Herzog von Wellingtom erklärte kategoriſch: 
dad arhe nicht; wie bie kirchlichen Verhaͤltuiſſe in Yeland durch 
die Neformation und bie Unionsafte geordnet worden, fo müßten 


fie bleiben ; auch muͤſſe ter Proteftantismus unterfigt merden. 
Der Biſchof von Ererer fprach fich gleichfalls fehr lebhaft gegen 
jede Aenderung der jegt beſtehenden Verhältniffe aus und fuchte 
die liberalen Lords mit der Bemerkung einzuſchuͤchtern, bag, wenn 
man zur Beraubung ber proteftantifchen Kirche die Hand biete, 
auch die weltlichen Güter der Proteſtanten bald daffelbe Loos 
treffen werde. i 

Sondon, 20. März. Sir Mobert Perl, im Unterhaus inters 
pelirt über die Zeitungemachricht, — die Königin Bictoriamers 
de auf den Eontinent reifen und namenilih im Monat Mai Er, 
Maj. dem König von Preußen zu Berlin einen Beſuch machen — 
bat geantivorter, er wiſſe von nichts. — Nach Berichten aus Fils 
fabon vom 13. März (im „Morning s Ehronicle”) fol die Ins 
furrection im Zunebmen fein. 

London, 21. März. Im Haufe der Grmeinen wurde ger 
fiern eine coloſſale Petition eingereicht: es iſt die der iris 
(hen Repealers, Beſchwerde führend über ben jüngfien 
Staatsproceß zu Dublin; die Petition trägt 821,334 Namensum 
terfchriften ; fie iſt zwei engl. Meilen lang; fünf Parlaments, 
alieder mußten ihre vereinten Kräfte anfirengen, fie auf die Tas 
fel des Hauſes zu legen. 

Frankreich. 

Paris, 20. Mär. Hr. de Pradt, weiland Almoſenier des 
Kaiferd Napoleon, Erzbifchof von Meceln, Gefandter in Wars 
ſchau, Publicift und Pampbletär ıc. it auf feinem Schloß Ber 
drine, 84 Jahre alt, geſtorben. 

Die Unterzeichnung für den dem GeneralAdmiral Dupetits 
Thouars beftimmten Ehrendegen beläuft fich ſchon auf 24,000 Fr. 

Paris, 22. März Die „Debats“ veröffentlichen heute die 
Replit des Erzbifchofs von Paris auf die Cenfurnote des 
Eultminifterd und begleiten dirſe Publication mit einem Commens 
tar. — Der König hat auf Yinlaß ded Todes Sr. Maj. des Ks 
nige von Schweden auf 21 Tage Trauer angelegt. — Herr 
Berryer ift erwartet. Die Legitimiften im Faubourg Et. + Ger, 
main bereiten ihm einen glänzenden Empfang. — Der Epregent 
Espartero wird in Kurzem zu Paris eintreffen. 

Paris, 23. März Der „Conſtituttonnel“ zeigt heute 
an, daß er den Jahres» Abonnementepreis für dad Blatt auf 40 
Fr. für Paris und auf 48 Fr. fir die Departements herabs 
fege und monatlich wenigftend 25 Feuilletons geben merbe, 
Zwei neue Romane find für das Feuilleton des „Con— 
flitutionnel” gefihert: „Jeanne‘ von Georg Sand (Anfang 
am 25. April) und „Le Juif errant“ von Eugen Sue 
(Anfang zwiſchen dem 20. und 25. Juni), Nemufat, Coufin, 
Duvergierde Hauranne und Thiers haben Beiträge verfpros 
hen. — Heute ift General Pajolaufs feierlichfte mit militärifchen 
Ehren zur Erbe beftattet worden. — Victor Hugo wurde ge⸗ 
fiern vom König empfangen; es heißt, er folle zum Pair ermannt 
werden. — Admiral Hamelin wird Anfangs April nach Breft 
abgeben, um fich dort nach ber Suͤdſee einzufchiffen; er übernimmt 
das Commando in den Gewälfern von Dtabeiti, wohin ihn Frei 
Kriegefchiffe begleiten. — Die Madrider Berichte vom 17. 
März find ohne Intereffe. Carthagena hielt fih noch. 

Spanien. 

Madrid, 13. Mär. Ein Blatt von Sevilla kuͤndigt an, 
man bemerfe im Neih Marocco cine große Truppenbewegung, 
entweder weil der Kaifer den Anmatſch franzöfifcher Truppen ger 


„gen bie Gränzen feined Reichs befürchte, oder meil er die Abficht 


ter fpanifchen Negierung, einen Zug’ gegen ihn auszuruͤſten, in Ers 
fahrung gebracht habe, In dem fogenannten afrifanifchen Lager 
(um Ceuta) follen an 20,000 maroccaniſche Reiter zuſammenge⸗ 
zogen fein. 

Schweden und Norwegen. 

Sıodholm, 8. März. DieThronneränberung iſt beinahe 
ſchon feit mehreren Wochen erfolgt, indem ber Sronprinz ſchon 
feit Januar factiſch Regent geweſen. Seit längerer Zeit glaubte 
ſchon der verſtorbene König, daß der Maͤrzmonat fein Todesmonat 
werben möchte, doch dachıe er wohl kaum, daß dieſer März fo 
bald fommen werde. Man hatte ihm nämlich prophezeit, daß er 
90 Jahre alt werden würde. Much ſchien diefe Prophezeiung feis 
neswegs unmahrfcheinlich; denn die riiffige Geſundheit und Kdrs 
perfraft des Koͤnigs war wirklich zu verwundern. — Der Gene 
ral de Camps, feit mehreren Jahren nicht im Dienft und übers 
haupt ald Auelaͤnder fehr wenig in Staatsgeftäften benutzt, ſtarb 
geftern auf einem bem Könige gehörenden Landgute zwei Meilen 
von hier. Er war Mildhbruder des Koͤnigs geivefen und feit 
mehreren Jahren fein naͤchſter Verwandter. (Kin. 3.) 

Rufland und Polen. 
Bon der ruſſiſchen Graͤnze, 4 März, Mach Briefen 


aus Petersburg iſt man dort in ben höheren Kreifen ſehr ums 
> darüber, daß von England aus neuerlich wieder wielfache 
erſuche gemacht worden, die tfcherkeffifhen Berapsiter 
mit Schießbedarf und Maffen zu verfehen. Die Mißſtimmung 
über dieſe „Verlegung des Voͤllerrechts““ macht ſich jetzt fogar, 
was jedenfalls eine vielfagende Tharfache iſt, im den amtlichen rufs 
ſiſchen Berichten Luſt. Man gibt zu verſtehen, daß keineswegs 
eine uneigenmügige Theilnahme, ſondern hauptſaͤchlich die Beſorg⸗ 
niffe, ihren Handel in Centralaſien geſchmaͤlert zu ſehen, bie Eng⸗ 
länder beftimme, dem Gebirgsftämmen ihre Unterftügung angedeis 
ben zu laffen. Man har in Erfahrung gebracht, daß es troß ber 
ſtrengen Blocade in juͤngſter Zeit einigen engl, Schiffen gelungen 
if, ihre Vorräche am der iſcherkeſſiſichen Kuͤſte zu landen. Daß 
dies möglich war, laͤßt fih nur aus der Kühnbeit und Gewand 
beit der engl. Seeleute und aus der Beichaffenheit der zu biefem 
Schleichhandel verwendeten Schiffe erklären, welche durchweg von 
leichter fchlanfer Bauart und fehr fchnelle Segler find, mit denen 
die ſchwerfaͤlligen ruſſiſchen Schiffe ſich in feiner Hinſicht meffen 
konnen. Auch mag der Umſtand im Betracht fommen, daß bie 
Feſtungen, welche zur Bewachung und Vertheidigung der Küfte im 
Jahre 1840 erbaut wurden, juͤngſthin von den Tſchetichenzen ges 
ſchleift worden find. Es wird mit Beſtimmtheit behaupter, dag 
fich gegenwärtig wieder Engländer im Kaufafls befinten, deren 
Streben vorzüglich dahin gerichtet iſt, die Gerguölter unter ſich zu 
vereinigen und zu gemeinfamen Unternehmungen anzufpornen, (Kin. 3.) 
Türfei und Egypten. 

Konfkantinopel, im März. (Deſtt. B.) Der ehrmalige 
Gouverneur von Jeruialem, Mehmed Reſchid Paſcha, iſt am 
26. aus Sprien in der Hauptftadt eingetroffen. — Der Gefunds 
beitszuftand in der Hauptſtadt iſt vollfommen befriedigend. 
Die Provenienzen aus Syrien find noch immer einer zehntaͤgigen 
und jene aus Aegypten einer fünfgehntägigen Duarantaine unters 
worfen. Ueber die durch die legte Meberfhmwemmung angerich ⸗ 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Anzeige 


das Gothaiſche Nealgymnafium betreffend. 

Diejenigen, welche wuͤnſchen, in dad hiefige Nealgymnafium aufgenommen zu wer 
ben, haben fib, unter Beibringung eines Tauf / und Impficheins fowie eines Schul⸗ 
jeugniffed, vor dem 15. April, wo der neue jährige Lehrcurſus beginnt, bei dem 
unterzeichneten Director zu melden, Wer ſich mäher über die Anftalt und die Aufnahme 


bebingungen unterrichten will, fann von ber Eppedition d. Bl. 
fpectus, welcher mehrfach gewuͤnſcht worden, erhalten. 
Sotha, den 18. März 1844. 


je Berheerungen in Abdrianopel reldet das „Journal be 

Gonftantinople‘’ aus jener Stadt vom 15. Febr.: „Erſt, nachdem 
bie Gewaͤſſer der drei audgetretenen, Slüffe am 9. d. M. in ıhr 
Bert zuruckgetreten waren, bat man den unermeßlichen Schaden, 
der durch die Ueberichmemmung angerichtet worden, ermitteln 
föunen. Man zähle über 2000 Häufer, welche in der Stadt zus 
fammengeflärzt find, die vielen mehr oder weniger befchädigten 
ungerechnet. Dbgleih man bie Anzahl ber dabei ertrunfenen Pers 
fonen nicht kennt, fo weiß man benmoch, daß biefelbe nicht 
fo groß if, ald man anfänglich vermurhere. Gämmtliche in den 
Niederungen gelegenen Dörfer haben ihr Vieh eingebüßt, und bie 
Berftörung an den Gründen ift fo groß als es nur geichehen Fonnte. 
Die in Adrianopel anſaͤſſigen Europäer haben fehr gelitten, Die 
meiften davon haben in Folge der Vernichtung des Dorfes Kara 
gas, worin fie Befigungen hatten, große Verluſte erfahren. Am 
meiſten litten die Viceconſuln von Oeſterreich, Frankreich und Eng 
land. Die kathol. Kırche, welche auf Koſten eines edlen Wohl 
thäter® erſt vor emem Jahre erbaut worden war, iſt vollſtaͤndig 
m Trümmern, welches em wahres Unglück für die Katholiken in 
Adrianopel ift. Auch die fdiöne, fleinerne Bruͤcke, welche unter 
der Megierung des Sultans Mahmud angefangen und erſt kürzlich 
beendigt wurde, hat große Beichädigungen erlitten, Die Beſtuͤr⸗ 
zung und das Elend der Einwohner har ihren Gipfel erreicht, und 
Alles ermarter Hilfe von ber Negierung. 

Trieft, 10. März. CK. 3.) Berichte aus Malta vom 15. 
Febr. melden, daß in dem nördlichen Theile des türfifden Als 
banien ein allgemeiner Aufftand ausgebrochen war. Die Ber 
mohner jener Gegend harten fich vereinigt, die tuͤxkiſchen Truppen 
in ihren Winterquartieren zu belagern und felbft Scurari fol von 
ihnen bebroht geweien fein. Ausführlicheren Berichten ſieht man 
mit der nächften Poft entgegen. 

| Verantworthigier Kıratteur: 3. Rund. 


| Donnerftag den 30. Mund. I- 

! jede Mat früh 9 Ubr tefgeiest und bierturd 
jammtlihe &laubıner hierzw unter Dim Rechts 

J vorgelsden, Laß tabs Nichler ſcheinea 
am 1. Griftetage den Busihlug ter Forterung 
von der gegenwärtigen Foncursmaffe, das Nus- 
Bleiten an ten ubrıgen Eeittetagen aber die Aus 
ihlegung mit den an tenjeiben vorjunehmenden 
Hantlungen zur Zolge hat, 

Zugleih werten kirjenigen, melde etmas oa 
dem zur Muffe gehörigen Vermögen in Hindra 
haben, aufgefordert, joiches dei Bermeitung mod: 
malıgen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechta 


einen gedruchten Pro 


Bermipted Buch. 

(30) Hub ver Bibliotbeh des veritorbenen Hrn. 
KRanonıtus Wolf murde ter achte Band ron 
Schmidts Beihihteber Deutſchen 
ver" chen mad if mod midt jur ackommen. 
Der Beliper degelden wird von tem Erben ers 
ut, ibm daldiait im literariihsartiiihben 
Iutitut iu Bamberg abyuacken. 

2obrinden » Berftrich. j 

(3 a) Mittwoch den 20. April 1. I. wirt 
Die im Merier Ban; auf dem tietjährigen neuen 
Hieben der Difrifte Stealig und Haidleithe an 
fallende Eichen · debriude öffentlih verfeinert. 

Rauflukigen werten auf Berlangen die Schlag: 
Näen vom einihläsigen Kevierperionale jederzeit 
vorgegiat werben, und haben fi diefelten am 
obigen Tage Mittag 1 Uhr im Wirthedauſe da · 
bier eimjufinden, mo mit dem Berkaufe angefan · 
gen wird, 

Ban am 20, März ın34. 

Herjoglid daper Borfivermaltung. 

Hofmann, 


Schweinfurt. 
Beachtungswertbe Etabliſſements⸗ 
Anzeige für Konditoren, Leb— 
füchner und Kaufleute. 
c2 6) In einer ber ſchoͤnſten und reichen 
Stätte Frontend id ein Tontitorei-&ridäft, wo 
mit jert Dielen Jahren Lehfühnerei und Handlung 
tetriehen wurde, Familien: Berbältniffen wegen 
feil, Neun den vielen und großen Beriheilen die 
ver Defig dieſer Geſchafte gewährt, wird dem 
Räwfer ein jährieher Nutzen von 1500 fl, garanı 
firt; dad Augedet iſt mur 8000 fl. für Haus und 
Ginridtung, und die Zahlunas » Betingunaen fo 
vortheilbaft geikellt, tab cım thatiger Mann, 
milder ju now größerer Grbörung des Geſchafts. 
Berriets Gelcacaben hat tm einigen Jahren eine 








3.9. 7. Müller. 


1auldenfeeie gedierle Ereng begrünten Fan 
Mäbere Musfunft erikeilen auf franfırie Bricfe 
Back & Sinauer. 
— ———— 
Bekanntmachung. 
(3 8) Der Bloßhäntier Andreas Hugel ron 
Hnterrodah hat Ah freiwillig em Kontursnerfah: 
ren unterworfen, «4 wird daher 
a) ter 1. Geiftätag zur Anmeldung und Rad» 
mweifung der Borderungen auf 
den ©. April 1844, 
b) der 11, Eeittatag jur Anbringungter Gin, 
reden auf 
den ©. Man 1044, 
ce) der III. Edittatag zur Atgate dir Schluß. 
vage auf 
deu 4. Juny 1044, 
anteraumt, mezu die läukiger des Antreas 
Hugel mit dem Bemerfen vorgeların werten, 
dah Das Ausbleiben om 1. Erifistage die Amen 
fung der Ferterung von der Mafle, — das Aus 
bleiden an einem Der beiten andern Grıftätage fen 
u mit der treffenden Hand ſung ju Bolge 
abe. 
Kronad am 6. Mär; 1844, 
Königlides Yanpgeribt, 
Zeiler, tor, 
dietal: Ladung. 
(30) Da das Eocurd,@rkunntnig vem 17, Dft. 
d. 3. gegen Johann Engelhardt von So wur · 
Ni bie Kedtstraft deſcrſtien bat, fo merken bie 
serslihen Enkistage, namlıd: 
N 1. Zur Anmeldung der Forderungen und dei 
| ven achörige Nacbmeilung auf 
Donnerftag den 18. April d. I. 
N, Zur Vorbringung der Tinteden gegen Die 
angemeldeten Forter ungen auf 
Donnerſtag deu Bd. Mat b. I. 


ihläfigen Verhantlung ter Gate 
au 














hierauf dei Bericht zu ubırgeben. 

Eiüfig wird bemerkt, taß auf Das auf 1800 
fl. geıhapte Örunerermögen 3241 fl. Hypoikem 
Ihuiten haften. 

Limtenfels, am 5. Mir; 1844. 

Konıglıdes Landgericht. 
v. Gradi. 


S.ranuenpreije. 

WRünbener Shranne wem 23 Dur. 
Born 39 fl. 24 fr. Korn 14 f.28 Pr. Gerde 13 
fl. 38 fr. Hater 7 N. 4 fr. 

Zhraterr Anzeige. 

Hiute Mitſwoch 27. Mari SR irandolina- 
Lulipiet ia 8 Alten von Ledrun. Dicrauf: 
Meutor, jorer Seimsliche Liebe, Pole wm 4 
Aufsug von Yımtcıt, 





— 





nu — — 
Fremden· Anzeige. 


( Deutſches Haus.) Mar. Richtet, u Mat. 
Rogner, Kfms. Battin, v. Blanfendura. Hirt, 
Kia ©, Elterfeld. Bauer, Aim. & Prentem — 

(Bamberger Hof.) Arhr. », Kotenban {. 
Gemaklin, 1. t. Rammerer vo. Nentweinetorl- 
Joqdach n, Aräuf, Echwerter, Kim. ©. Sorten 
Graul. Cchufer, v. Steinwieren. Brau Dolemt 
ditor Zchner, ©, Lıhtenfeis, nad, Am R. 
Dagdıdurg. Hummer, Kım. e. Frankfurt * ri 
Faure, Kim, v. Sr. Perrap, Eede. Moralt, fl 
Hefmuäter v. Münden. Ar 

(Drei Kronen) Räper, Pair u- 2 k 
Stul: Inipeftor u, Friedrich, Apotbefer T. ei 
kadı. Dad. Thiem Okerjägers Gatıın, ». &aids 
Monlıeur de Berrant, Vroprietaır D. Renee, 
Sort, Kim, v. Schweinfurt. Diem, Btrımalt 
Arzt o. Würzburg. Di. Summel, aus Zaren: 

Bolvener Adler.) Leber, Mm. ©. an 
Zahn, Dr, mer. 9. Nudelſtadi. Eluuter, © 3 
mir, d. Kürzeueg. Gönner, Mühltenher F 
Coontam, An. ©. Haßfurt. Gert Edrig, M 
doflich, Holzyintler 0, Schweinfurt. 




















Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Aro. 89. Bamberg, Freitag, 29. März 1814. 





Deutfche Bundesftaaten. rer Etudirenden und den Geift, ber fie beherrſcht, kennt. Gewiſſe 
Bayern, — + Bamberg, 28. Mär, Ge. f. Hob. der | Veränberungen, Verfügungen ıc., wie in Berlin, Halle oder beip⸗ 
Kronprinz, Höchftwelher fhon vor einiger Zeit das Vorhaben | zig, ſind daber hier undefannte Sachen. — Much bei unferm Hof 
geäuffert hatte, einer Sitzung des fal. Appellationdgerichts dabier | theater follen, mie bereitd in Wien und Berlin, Tantiemen 
beisumohnen, nahm geſtern Vormittags von 9 bis I Uhr an eis | für die Schriftſteller eingeführt werden, doch wird dieß in anderer 
ner folchen Theil. Se. f. Hoheit wurde von bem Präfidenten, | Weile als bei den Buͤhnen dieſer zwei Erädte geichehen milffen. 
den beiden Direftoren umd fänmtlihen Nähen, Affefjoren und | — Wie gefährlich es ıft —X Iger im Maſſe zu trandportis 
Acceſſiſten des Gerichtshofes am Eingange deffelben empfangen, | ren, bat fich leider wieder in den jünaften Tagen erwieſen, wo 
und nach einer kurzen ebrfurchtövoflen Anrede von Seite des f. Staats | der Frachtwagen eines Landboten zwiſchen Freifing und Landshur 
raths und Präidenten Frhr. v. Waldenfels, im den großen Eigimgfaal | in, Feuer aufging. — Die Generalverfanmlung des Unterfiügungs> 
aeleitet. Hier fand zuerſt Plenarfigung, dann die des erſten Cemated | vereins fir das Amts und Kanzleiperfonal wird am 2. 
flatt; es wurde über einen michtigen. Criminalfall Vortrag | April beginnen und ohngefdhr zwoͤlf Tage Zeit erfordern. Unter 
und Berathung gehalten, welche drei volle Stunden in Anipruch | ven Mitgliedern des Vereins fpricht ſich allgemein der Wunſch 
nahm, und ſich der umnnterbrochenen Aufmerkſamteit Sr. Fal. | aus, daf die Eitungen ber gewählten Bevollmächtigten Sffentlich 
Hoheit zw erfreuen harte. Nah deren Beendigung befprach fi | gehalten würden, d. b. daß den Mitgliedern geflatter würde, bier 
Se. tönigl. Hoheit mit dem Präfitenten, ben aus ibren | fen Sigungen beinumohnen. Es if fein Zweiſel, daß der Eentrals 
Senaten mieber hefbeigerufenen Directoren und mehreren Nds | Verwaltungs Ausfhußindiefer Beziehung das Geeignete einleiten wird. 
tben nech längere Zeit über ben Gang ber Verhandlung, die | — Auch file diefes Jahr werden mieder jmeihundert neue Helme 
Gründlichfeit der erfatteten Meferate und gepflogenen Erdr- | für das f. Eiraffierregiment Prinz Karl verfertigt umd 
terumg, über bie hohe Wichtigkeit vorzuͤglicher Necröpflege, umb | jedes Jahr mit einer gleichen Zahl fortgefahren werden, bis bie 
befuchte, nachdem ber Präfident bie erbetene Erlaubnig erhalten | gefammte Mannſchaft damit verfehen if. Den Herren Offijieren 
hatte, die Anmefenheit Sr. k. Hobeis in der Sitzung bed | ut geſtattet, bie bisherigen Helme noch ſechs Jahre zu tragen, 
Gerichtshofes als eine feiner ſchoͤnſen und glüdlichiten Dentmürs | nach deren Verflug auch das gefammte Dffisiercorpd mit den 
bigfeitem im dem Protofolle aufzeichnen zu laſſen, noch fämmtliche | neuen Helmen verfehen fein muß. — Am nachſten Sonntag findet 
andere Eigungsjimmer und Gelcäftslocalitäten. in ber Allerheiligen ⸗ Hoflirche Vormittag 11 Uhr bie feierliche 
Münden. Ce. Mojeflät der König haben unterm | Palmmeihe flatt, welcher Se. M.der König mit dem großen 
22. März befchloffen, zu der bei dem Appellationdgericht von | Cortege beitvohnen werben, — Fuͤrſt &, von Wallerftein und 
Mittelfranfen erledigten zweiten Direftorfiele ben Dberappella, | Graf Montgelas zu Paris wurden am 21. März vom König em⸗ 
nons gerichtsrath Aloys Niedel zu befördern. — Ce. kgl. Hob. | pfangen. Der Fürſt wollte in den naͤchſten Tagen nach London abreifen. 
ber Prinz; Luitpold und deffen Gemablim werden in der f. Am 24. d. And bier Briefe aus Triefl von Paffagieren 
Nefidenz jenem Fluͤgel im Brunnenhof bewohnen, welchen JJ. | eingetroffen, melde auf ber „Athene“ die felbft für dieſe Jahres 
MD: der König umd bie Königin bemohnten, bevor Dielelben | zeit ungemdhnlich lange, ſiebenwoͤchentliche Ueberfahrt von Athen 
Ihre jegigen Appartements im neuen Königebau bejonen hatten. | mitgemacht haben, und in Folge der Neifebefchwerden und viel 
— Da für alle bie fürfttichen Perfonen, welche zur Vermäblung | fahen Enrbehrungen ſich nicht eben im der beften Lage befinden 
Ihrer f. Hob. der Prinzeffin Hildegarbe bicherfommen, | mögen. In Trieft fanden alle Ankommenden die freundlichfie 
nicht genug Naum in der f. Mefidenz; vorbanden ift, fo merden | Aufnahme und nöıhige Unterſtützung. Nur die Minberzapl ift 
tie beiden Söhne des Erzherzeas Korl, mährend ihrem | jede im Etande, die MWeiterreife hieher fofort anzutreten. — 
Hierſein in ber Maxburg mohnen, ber ehemaligen Mefidenz der | Unfere Frucht ſchranne vom 23. d. war nur mit 9758 Schäfr 
bochſtſeligen Königin Karoline. — An unferer Univerfität | fein befahren, vom denen 8832 Schäffel mit einem Erl$s von 
wurden mit biefer Woche bie Wintervorlefungen befcloffen und | 115,727 fl. 24 fr. verkauft wurden, Teoß der geringeren Zur 
nachdem fommende Woche die üblichen Prüfungen beenter find, | fuhr wurde wieder Meilen um 19 fr., Korn um 5 fr. und Gerfle 
wird und ber aröfite Theil der 1400 Studenten mährend der | um 35 fr. mohlfeiler verkauft, und nur der Haber um 18 fr. 
Dfierferien verlaffen. Daß bier bie faſt täglichen umerfreulichen | tbeuerer bezahlt. Um Tag vorher murde auf dem Hopfenmarkt 
Zeitumgsberichte aus andern Univerfirdteftäbten am meiften auffal | für 3269 fl. Gut abgeſetzt. 
len, ift dem fehr narürlich, der das muſterhafte Benehmen unſe⸗ Das k. b. Intelligenzblatt für Oberfranfen vom 26. Mär 








Feuilleton. 
Geihichtökalender. A varié, 2, März. (Rorrefpondenz.) Borgeftern Abems hatten mir 
R * bier das Bergnügen, dem Concerte einch deutſchen, eines daveriſchen Landä ⸗ 
Burton IV. (Mdoiph) entiagt Dem ſchwedijchen Throne 1809. manch, des Pianıflen Hrn. Schad aus Würzburg, beijumehnen, das 


im jeder Beziehung zu den trefiihfien und alänzentften gehörte, melde die 
tiesfährige Saiſon uns gebracht hat. Während andere Concerte, deren al 
täglidy neue in Maffe an allen Etraßeneden amgefüntigt zu leſen find, mei 
nur vor einem wenig jabfreihen, noch meniger gewählten Pudlikum fatt« 
finten, ſah man zu tem Eoncerie des Hrn. Schad eine chen fo glängente 
als zahlreiche Geſellſchaft verſammelt, an deren Spige vor Allen Seine Ho 
heit der Herzog Marimilian in Bavern mit den ibm bepfeitenden Her: 
ren ju erwähnen äfl, deſſen gang befomterer Huld und Dnade ſich der Kunfl- 
fer erfreut. Außertem erſchienen auch Se. Er. der Hr. Graf vo. Yınburg, 
koͤnigl. daver. Geſandter am Hofe der Tuilerien, mit feiner Familie, und 
der tönipf. baver. Legationtrath Hr. v. Wendland; St. Durchlaucht der 
Bürft von Dettingen Wallerftein wurde gerate om dieſem Abende vom 
König Lurmig Philiop empfangen, und taturd ven dem chenfalls deabſich ⸗ 


** Karl Johann König von Schweten. 


5a diefem Nugenblide wo der König von Schweden mit Tod abgegan ⸗ 
gen it, interefirt um fo mıhr Tas merfwürtig Geſchichtliche aus feinem 
Leben. — Macflebente Anrede, melde er nad einer gegen ibm beabfictigten 
Resolution von einer Partei ausachent, die dezũglich feiner Sebutt Anttand 
nahm ibn anjuerfennen, an eine Deputation hielt, if gech wenig befaanr; 
wir liefern Re dader mörtlih: „Ih kam in, Qurere Mitte und brachte als 
Bürgihaft meinen Degen und meine Hanrlungen mit. — Hätte id eine 
Reibe Borältern ſeit Der Zeit Karl Martel'$ bringen fünnen, ich bitte ee 
bios um Gureiwillen gewünfdt. — Was mich anlangt, ih kin ſtolz auftie 
Dienſte die ich Cuch geleitet, mad auf den Ruhm ter mic erhod. Diefe 
Anfprüce daden Ad vermehrt durch Die Atertion des Königs, und durch 
die einmütbige Wodl eines freien Boitee. — Hierauf gründe idy meine | tigten Orfheinen abgehalten. Water den ausgezeichneten Perionen der tie 
Rechte und folange Ehre und Gerechtigkeit micht vom der Erde vertaunte gentlicen Parifer Welt bemerkte ich die Frau Fürflin von Wagram, die 
Mind, werten tiefe Rechte geſetzlicher und heiliger fern, als wenn ic cin | Gräfinnen v. Montaltwet und Taſcher, die Bieomtefle de Darıt, fie Gräfin 
Arrömmling Drin’s wäre.” ©. Monteſquieu (Semahlin des Grafen Anatole te Monteſqulou, Arjutanten 


macht bad Programm befanmt, zu dem Central s Landbwirtds 
(haftösFehe in München 1844. „Se. Maj. der Köuig 
baden alergnädigit zu beſtimmen geruht, daß das Centrals Lands 
mirthfdaftssgett Sonntag den 6. Dftober 1844 in München ge 
feiert werde. Dieſes Fe fell im Jahre 1844 nach dem Aller⸗ 
boͤchſten Wilen Sr. f. Majeftär noch dadurch eine beiondere 
Beide erhalten, daß die Berfammlung dee deutſchen Lands und 
Fotſtwirthe zur Zeit bes Oftoberfefles in München gehalten werde. 
Nicht nur aus allen Gauen Deutſchlands, fondern auch entfern 
teren Ländern werben Landwirthe fommen, win die Beftrebungen 
zu (hauen, welche in Bayern für die Emporbebung der and 
mirchichaft gemacht wurden. Bayerns Ehre erheiſcht, daß Alle 
nach Kräften beitragen, damit am Dftsberfeft 1844, der Wer 
fammlungszeit der beutfchen Lands und Forſtwirthe, ein Jeder 
fügen könne: Auch ich habe beigetragen zur Verherrli⸗— 
hung des Namens Sr, Maj, des Königs, bes aller 
doͤchſten Protektors des Vereins, und Br. f. Hoheit 
des Kronpringen, unferes erhabenen Vereins» Vor 
fandes, zur würdigen Nepräfentation der bayeris 
(hen kLandwirthſchaft.“ (Folgen nun die nähern Beſtimmun⸗ 
gen über die ausgefegten Preife für die vorzuführenten Thiere, 
die lands und forflwirhichaftlichen Erzeugniffe aller Art, und das 
Programm zu dem Dftoberfefle auf ber Thereſien⸗ 
Miele) 

Das Intelligeng-Blatı für Oberbayern vom 22. enthält 
u. 9. folgende Bekanntmachung: Nad dem neuerlich der Fall vor: 
gelommen, daß eine Zeitichrift einen Aufruf zu einer von dem 
Staarsoberhaupte nicht genehmigten allgemeinen Vereinigung ers 
laſſen hat, fo wird hiemit in Folge bödter Minijteria Weifung 
vom 15. I. Mrs. auf bie dergleichen Verbindungen ausdrüclich 
verbietenden Beftimmungen der allerhöchften Verordnung vom 13. 
Sept, 1814, unter ernftlicher Verwarnung aufmerffam gemacht, 
und werden die ſaͤmmtlichen Diftrifis:PolizeiBehörden hiemit inds 
befondere zu deren genauen Vollzuge angewieſen, damit ähnliche 
Geſetz⸗ Ueberttetungen durch öffentlich gedruckte oder vervielfältigre 
Bufrufe, zu welchen Zwecken es immerhin fein möge, künftig vers 
bilter werben, 

Vom Main, im Mir Mas mir feit- Jahren in 
Betreff der Fabriken in den Bollvereind » Ländern 
vorausgeſagt, geht leider täglich mehr in Erfüllung. England und 
Sranfreich, gegen Fabrikate anderer Staaten foſt bermerifch ge— 
ſchloſſen, zahlen ihren Fahrifanten für viele in dem deutſchen Bolls 
verein gehende Artitel Ausgangs. Prämien, die theilweiſe bie Hehe 
des Schutzzolls betragen. Der Zollverband fann deßwegen nur 
dann von Mugen fein, wenn die Fabriken folhen Schuß genies 
Gen, daß fie mit denen des Auslandes fonfurriren können, Dies 
fer Schutz muß fih den eintrerenden Verhältuiſſen anpaffen und 
darf nicht vorzugeweiſe ald Eimnahmequelle angefchen werben. 
Da man biefen Örundiägen nicht io, wie nothwendia, nachgefoms 
men, fo folgte der Ruin der RunfelrübensDucter-Babrifation, ber 
Jammer der Leinen» und Baummollenfpinnerei und der Leinwand 
meber, namentlich in Schlefien, und es wird eben fo ter Ruin 
der Eiienmwerfe, die feiber theilweiſe ſchon ſtille ſtehen, folgen. 
Wenn man ertodgt, dag Alles, was bei dem Tiſenbergbau gemons 
nen wird, reiner Arbeird+ und Zinſen⸗Gewinn if, melder ber 
Erde abgemonnen wird, ber bei Nichtbetreibung folder Werfe rein 
verloren gehr, fo verdient biefer Induſtriezweig die größte Auf 
merffansteit. Der von mander Seite aufgemorfene Einwand, 


teb Königs) und viele andere Damen ter höchſſen Stände, eine Anzahl Pairs | 


und Deputirte, Notabilitäten der Literatur und ver Run, daranter na 
menttih auch ten berühmten beutihen Maler Hrn, Winterbalter. Das Con: 
cert, für weldeb aud die tonigliche Familie von frankreich eine dedeutende 
Zapl won Biletten genommen hatte, fand in den glänzend beleuchteten Ea: 
tond des berühmten Vianofatritanten Hrn. @rard Ratt, Hr. Schad fpielte 
mit gemohnter Meiferibaft und zu wiederholten Malen von rauſchendem 
allgemeinen Beifalle delehut mehrere von ihm bit comronirte Piecen, dar 
runter eine Fantaide für das Piano über Lab Trio der Oper Belitario, fein deut, 
ides Zeteum, und am Shluffe trei Polfa's, deren eine von Er. Hoh. Dem Herjog 
Parimilian in Bayern, die andere von dem Eoncertgeber ſeſtſt war, Die leptere 
in jo eben bier erſchienen, und findet ten algemeinften Beifab, Trefflich untere 
Kügt wurde Hr. Schad durch die übrigen Mitwirkenden, unter denen mar 
mentli Fraulein o. Ruprln, eine deutſche Sülerin Latlaches, Die mehr 
rere Oelsngüde, tarunter das bier nıue „Von ber Alpe tönt das Horn” 
treflih vorteng, der Reorıibe Nlrenfänger, Hr. Bigal, bei deſſen „Heim 
mich” man eine Clarinetie zu hören glaubte, umd der köhmiihe Klörii, 
Hr. Borgorfard, der Variationen von Heinemiver ausgrzichner fpielte, zu 
ermäbnen find, Much ein junger Aranzofe, Br. Bernordin, Schület Haben: 
sah, erstere durch ſein treifachets Spiel anf der Bioline ten umgetheilteften 


dent Landmann werde durch Befleuerung des Eiſens zu nahe ger 
treten, iſt wahrlich übertrieben, denn was träfe es einem folden 
bei einem Zoll von circa ı fr. auf das Pfund? Hoͤchſtens einige 
Kreuzer pr. Jahr! Man ruinire nur vorerſt die deutſche Indus 
firie, dann wird und ſchon das Ausland burch erhöhte Preife 
unfern Irrihum bereuen laffen. Deßwegen bat der Zollverein 
ſelbſt eine politiſche Einigung Deutſchlands begrindet, damit er 
feiner Induſtrie Schug gegen das Ausland, wenigſtens einiger 
mafen, gewähre. Hört diefer auf, fo fält Alles, mie früher, aus, 
einander! Die Sſenbahnen, die dem deutſchen Eifenbergbau bei 
einem verhältnigmäßigen Echusjel enorme Cummen zugewendet 
hätten, muß man jegt als eine Ausbeutelung der deutfchen Fair 
fen betrachten. Im Allgemeinen halten wir es auch nicht im 
Intereſſe ber ZollvereindsLÄnter, wenn jetzt ſchon Hannover 
und bie NHanfeftäbte dem Verein beigetreten wären, deun bad 
SchugzolSpftem muß vor diefem Anschluß erft moͤglichſt ausae⸗ 
bilder fein, damit jene, England hinneigend, nicht ber Ausfuͤh⸗ 
rung hindernd entgegentreten. Neferent, ein einfaher Conſument, 
wuͤnſcht, daß ſich die Verhaͤltniſſe der deutſchen Induſtrie recht 
bald wieder heben möchten, wodurch das Sammeln für die ars 
men Spinner und Weber von felbft unndıhig werden milrde, 
Preußen. — Berlin, im März. Seit einiger Zeit iſt in biefigen 
Kreifen mehrfach von dem Anſchluſſe Limburg an den Bollper 
ein die Rede. Man will wiſſen, Holland babe ſich geneigt ger 
zeigt, umter gewiſſen Bedingungen und Vorbehalten in den Beis 
tritt zu willigen, weil es dadurch der aͤußerſt foftipieligen und ſchwie⸗ 
rigen Bewachung einer Gränze uͤberhoben wuͤrde, deren natür ⸗ 
liche Beſchaffenheit ſelbſt bei der ſtrengſten Aufficht dem Echmuas 
gel ein weites Feld bietet. Fuͤr den Zoellverein und namentlich 
für die preußiichen Mheinlande wuͤrde der Zuwachs Lims 
burgs ebenfalls von weſentlichen DVortheilen begleiter fein. So 
aewig es if, daß die Sache in Anregung nebradt wurde, ſo 
boreilig wuͤrde ed aber auf ber andern Leite fein, mit Sicherheit 
auf einen maben Erfolg rechnen zu mollen. Der Hinderniſſe 
und Bedenklihkeiten, welche entgegen fichen, find wenigſtens io 
viele, daß deren Befeitigung für den Augenblick vielleicht micht eins 
mal möglich if. Wr erinnern nur an die eigenthuͤmliche Stel⸗ 
lung Limburgs, an feine Beftrebungen, fich von ber hollaͤnd. Vers 
maltung zu trennen, an ben Wibermillen, von dem ein Theil ber 
Hollänter gegen den Verein felbft eingenommen if. (Kin. 3.) 
Deiterreich. — Wien, 18. Mir. Die heutige „Wiener 
Btg.” enthaͤlt ein Negierungs» Circular, wodurch bie Aufhebung 
des Franfırungds-Zwanges für bie Cotreſponden; aus Des 
fierreich nach Frantreih, Algier, Großbritannien und ben enalis 
ſchen Befigungen und Eolonien auf Grund eines am 30. Novbr. 
v. J. zu Paris abgefchleffenen Vertrags, und eben fo für bie 
Correſpondenzen aus Defterreih nad Seres, Salonid und Kons 
fantinopel, wenn deren Beförderung auf dem Pandpofts Eourfe 
über Belgrad geichieht, und umgekehrt aus den genannten Laͤn⸗ 
dern und Staͤdten nach Defterreih, aufgehoben, und bie hiefür 
zu entrichtenden Portogebähren nach einem fehr billiaen Maßſtab 
feſtgeſetzt werden. Diefe Bekanntmachung if alenthalben mit 
Freude und tanfbarer Anerlennung des rafllofen Strebens ber 
biefigen Regierung, die Hemmniffe und Feffeln des Verkehrs mebr 
und mehr zu beieitigen, aufgenommen worden. — Den legten 
Berichten aus Goͤrz zufolge, hat fich in dem Befinden bed Her 
zogs von Angouleme abermals eine merfliche Befferung eins 
geftelt. — Aus Preßburg wird berichtet, daß auch die Mayr 


Beifall. TDesgleiten il des Vortrags einer Arie durch den italienifden 
Singer Hrn. Porto rühmend zu erwahnen. Den jablreihen Freunden des 
eben fo allgemein keliebtem als beicheitenen und anipradsiofen Aünſtlers 
Hrn, Schad im Baterlande, dürften diefe Notizen vielleicht von Interefie ſein. 

Dorpat, 1. März. Auf ibrer Kunfreife durch Rubland, die ſſch im- 
mer mehr zu einem Triumphjug gefaltet, empfing Matame Shumann, 
geb. Elara Wied, auch im Dorpat Huldigungen, wie fie noch feinem Künd« 
ler bier zu Theil wurden. Ihr erſtes Conceit vor fihr zahlreicher Berfamm: 
lung in ter Aula der Unieerlrät und nod zmei Eoncerte im vollen Reſſeut 
ceſaalt wurden mit dem rauſchene den Beifall aufgenommen. Die Muſen 
braten der Hochacfelerten ein Weihgeſchenk, Muienföhne eine Abentmunk, 
die angefchendien Familien wetteiferten in Aufmerffamkeiten aller Art für 
die Künßterin, die ſich turd ihre Hunt Bewunderung, durch ihre edle, 
überaus anipruclefe Weiblichfeit olgemeine Liebe und Achtung erworben 
hatte. Bon diefen beyleitet reife fie mach bereits erfolgter Genefung ibred 
Gatten heute nach ©t. Pıterdturg ab, 

Köln, 30. März Hauptmann Oppermann, der Infpector hisfiate 
Telegrapden, hat eine Erfindung gemant, die bei unferm Heere ein 
geführt, leicht unferer Kriegsfung eine größere Ausbehnung, der Zeltberrs⸗ 
derechnung ein beſtimmteres Feld verfbafen könnte, Durch eine Kette bei 











natentafel bei Gelegenheit eimes fürzlich gefaßten Befchluffes fich 
= den Grundfag der Beſteuerung bes Ädbels — 

—* (Kln. 3.) 

Prag, 16. März. Erzherzog Karl, Oheim des Kaiſers, if 
beuse Nachmittags, begleitet von feiner zweitgebormen Tochter, 
ber Erzherzogin Maria Carolina, bier eingetroffen. Letztere 
wird am 20. d. ald Bebriffin des biefigen adeligen Damenftiftes 
inftolliet werden, aber nach dem üblichen ſechswoͤchentlichen Yufs 
enthalt im Etifte wieder nach Wien zuruͤcktehren und bort bleis 
benden Aufenthalt behalten; ihre Dotation erhält fie von den 
Stränden, die ald Nentfieuer von den Dominicalbefigungen nach 
tem Cteuergulden repartiet wird. Dem Criherzoge, der feines 
friegerifchen Ruhmes und feined im hoben Grade menfchenfreund 
lichen Benehmend wegen, wie in ber ganzen Monarchie, fo au 
befonders ın Boͤhmen fehr beliebt iſt, bringe die biefige Buͤrger⸗ 
ſchaft heute einen Fackelzug; eben fo werden bemfelben von Eeite 
des Adels in dem naͤchſten Tagen mehrere Feſte gegeben werden. 
Gegen Ende des Monats mird der Erzherzog von hier nach Muͤn⸗ 
chen geben, um der dort nach Oſtern Statt findenden Vermähr 
lung feines ditefien Sohnes, des Erzherzogs Albrecht, mit einer 
bayeriichen Drinzeffin beisumohnen. 

Großbritannien. 

London, 20. März. Nach der „Britannia find während 
der legten drei Mocen mehr ald 40 Perfonen im königl. 
Haus halte des Dienfies emslaffen werben, und noch eine 
Menge Entlafungen fehen im Departement bed Oberſthofmeiſters 
und bes Oberfiftallmeifterö bevor. Die Königin beabfichtigt, bie 
Koften ihrer Hoibaltung künftig anfehnlib zu vermindern. Die 
„Brtaunia‘‘ führt an, dag die Neifen der Königin nah Schott⸗ 
land! "ranfreih und Belaien große Summen gekoſtet hätten. 

Spanien. 

Madrid, 16. Mär. Die Minifter der Marine und der 
Finanzen, fo wie ber franzöfiihe Boridafter, Graf Breſſon, 
werden am Montag nach Ararjuez abreiien, wo die Königin 
Mutter am 22. d. eintreffen wird, Man behauptet, die Kun 
gin Ehriftine beabfichrige die heilige Woche in Toledo zuzubringen 
und werbe ihren Einzug in bie Hauptſtadt Madrid erit am 7. 
April halten. Ummittelbar mach ihrer Ankunft in Madrid wird 
das Minifterium abgeänterte Geſetze über die Provinzialdeputatios 
nen, über die Prefreibeit, die Nationalgarde, die Wahlen, fo wie 
das Gefeß über den Staatstath verdffentlichen und bie Cortes 
aufloͤſen. — Am 11. März langte General Noncali vor Cartha⸗ 
gena an. Erund General Eoroner, welcher vor ihm dort einge 
trofjen mar, zogen fofort bie engfien Blofadelinien um die 
Stadt. (8. I.) 

Madrid, 18. März, Nichts Neues von Carthagena 
ber. Die Eymptome der nahenden Miedereinführung des Nbs 
folutifmus in Epanien vermehren ſich täglich; jege iſt ſchon 
ſtart bie Rede von Errichtung eines Garderegimente. (O. P. 3.) 

Portugal. 

Englifche Blätter fhreiben aus Yıffabonvom 13 März: Man 
weiß in ber That nicht, was man aus unferm Militärs Aufs 
ftande machen fol. Tag für Tag feit fünf Wochen wurde feine 
Unterbräcung angekündigt, aber noch if er nicht unterdrückt, Die 
Inſurgenten halten bie einjt flarfe, jet aber veriheidigungelofe 


Feſtung Almeide beſetzt, bie fie mir 6 Kanonen armırt haben; 


da aber dieſe offenbar nıcht die ganze Ningmauer verteidigen koͤn⸗ 
uen, fo follte man meinen, Vizconde Fonte»Nova, der mit ber 


eittener Telegraphen will er namlich die verihitenen Heeratiheilungen fets 
in unmittelbarer Berbineung mir dem Generalftabe halten, und fo jeten 
Befehl mit Bligesichndle bin und her fenden. In einem Werken bat er 
die ganze Einrichtung fo auseinander gefept, Die Andeutungen und Zeichen 
ſchon gegeben, fo das das Project ohne alle Schwierigkeiten ins Leben ge 
rufen werten fönnte, 

Prag, 20. März. Geſtern Atend erſchienen unfre hoben Gifte zum 
erftenmal öffentlich im Schauſpielbauſe bei ter Auffühtung der Dper „Kur 
cretia Sorgia.“ Das feſtlich beleuchtete Haus war überfüllt. IT. kk. HB. 
wurden beim Eintritt in der Loge mit ſtürmiſchen Gubelgruß empfangen. 
As Erjbergog Karl 1802 ſich das Denkmal verbot, weldes ihm auf den 
Vorſchlag des Königs von Schweren ald Ketter Deutichlands geiegt werten 
ſout⸗, ihien er zu abnen af feine Thaten ihm ein fhöneres Monument in 
ter Seſchichte wie in dem Herjen der Völker Oederreicht errichten würden. 
— Heute fintet Die feierliche Inftallation Ihrer f. Hob. der Erjkerjogin 
Ma. ia Karolina als Aebt ſſin des Thereſtaniſchen Aräuleinfiftes ftatt, 

Königsberg, 15. Dir. Prüfteert, Eamlants Nortweftipige, er 
bält, mie aus guter Quelle verfihert werten kann, einen der fdönften 
Feuchttbürme Preußens. Se. Majeſtät haben 10,000 Ridir. zum Bau 
des Themes und andere 6000 Rthit. jur Beidaffung des GErleuhtungd. 


dreifachen -Truppenzahl vor dem Plage liegt, follte einen Verſuch 
machen fdnnen, den Play auf einer unvertheidigten Stelle angu ⸗ 
greifen. Statt deſſen erwartet er aus Opotto ſchweres Geſchuͤtz, 
um hoͤchſt unndıhiger Weiſe eine regelmäßige Belagerung zu erdfis 
nen. So fichen Bomfin, der Anführer der Infurgenten, und 
Fonte-Nova einander ganz unthätig gegenüber, befchießen ſich mir 
Redensarten, hüten ſich aber mohl einanderetwas anzuthun. Fons 
te»Nova insbeiondere kann nie wiffen, ob es nicht feinen Trups 
pen einfält, zu den Inſurgenten uͤberzugehen. — In Coimbra 
ift am 8. ein ernflliher SrubentensAufftand ausgebrochen, 
Ob bie Truppen oder die Studenten Meifter geblieben, it noch 
nicht befannt. (Schw. M.) 
Italien. y 

Bon der italienifhen Grenze, 18. März. Im Laufe 
boriger Woche har zu Jmola ein Aufſtands verſuch ſtattge⸗ 
habt, der nur mir Waffengewalt unterdriit werden fonnte; in ⸗ 
dem die Befagung der Siadt ſchnellen Succurs erhielt und fo 
die Oberhand gewann. Einige und zwanzig der Nuheftörer, wor⸗ 
unter mehrere Vermundere, murben eingefangen, die übrigen 
Küchteten ſich nach dem fürlihen Gebirgen, um bei gelegener Zeit 
einen neuen Verſuch ihres fräflichen Vorhabens zu wagen, Ver 
fchiedene Zeichen find bemertbar, daß jener Ausbruch fein iſelit ⸗ 
ted oder zufäliges Ereigniß war, vielmehr (deine er mit dem 
vielbefprochenen Plane der durch ganz Italien verbreiteten Vers 
fbwdrer im Zufammenbang zu ſtehen. Namentlich will man in 
einigen benachbarten Städten Vorbereitungen zu einem ähnlichen 
Streiche eutdeckt haben, und ficher märe ed an einem oder dem 
andern Drte bei bloßen Vorbereitungen wicht ftehen geblieben, 
wenn die Anzeige von dem Nusbruch in Imola nicht erft gleiche 
zeitig mit ber von der Unterdrücdung desſelben eingetroffen wäre. 

A. 3.) 
Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 8. Wär. Bei der Dertnung ber keiche 
bes verewinten Könige fol ſich Aufloͤſung eines Heinen 
Theils des Innern des Gehirns, Fornix genannt, gefunden has 
ben, welche Aufldfung die Aerzte emollitio alba nennen. Sn der 
Gehienheble fand man eine Menge Waffer vor, fo mie überhaupt 
das Blur in einem Zuflande war, wie ed bie gangrnena senilis 
mit fib führt. Hinter dem einen Ohr fanden fi) Merfmale von 
einer Schußwunde, fo wie anderwärtd von einem Lanzenſtich. — 
Seit geitern wird vom bem Oberſtatthaltet die Beeidigung ber 
Stockholmer Buͤrger vorgenommen, Auch in andern Theilen Schwes 
dens und in Norwegen hat die Huldigung begonnen. — Man 
nimmt ald ausgemacht au, daß die Stände auf den Juni einbes 
rufen werben, — Für Norwegen ſchrieb der König keine Trauer 
vor, fondern überließ Alles dem eignen Gefühl des norwegiſchen 
Staatéraths und Volle. Der Staatsrath ließ das Militär und 
die Bürger huldigen; die Soldaten müffen ben Flor am Arm tras 
gen, auch Fahnen und Infirumente werden mit Flor behangen, 
und die Trommeln gedämpft. Im ganzen Lande mird täglich 
eine Stunde Mittags geläutet; auch find Trauerprebigten (melche 
in Ehriftiania bei zum Erdruͤcken angefüllter Kirche der Biſchof 
Sotrenſen hielt) und Einfiellung der oͤffentlichen Vergnuügungen 
angeordnet worden. 

Nußland und Polen. 

Er. Petereburg, 14. Mär. Se. Waj. ber Kaifer hat 
bem Herzoge von Feuchtenberg die obere Leitung bes Inſtituts des 
Bergiwerkeingenieurcorps übertragen und befohlen, daß alle Befugs 


— == m nn — 


Apparats angewieien. Auf ter 115 Auf beiragenden Iierböbe wird der 
eben fo hohe Thurm fein Licht bei heiterer Yuft nahe an 5 deutſche Meilen 
in die See werfen, 

Londen. Ein aniheinend den böhern Ständen angeböriger Mann 
tahier, der ih den ſchmahlichen Epaf gemacht hatte, feinem großen Hund 
auf Pferde und Rnaben zu been, fo toß einer der lehtern tüchtig 
am Beine jerfleifht ward, Rand meufih vor Gericht und meinte, tab es 
genügen werte, wenn er bie Nurkıften des Knaben bezahle und ihm aur 
Berdem etwas @cld gebe. Der Ribter veruribeilte jedoch den Unmenfben 
nicht bloß zur Tragung der Kurkoſten und zu einer Geidentihätigung, jon« 
dern überdieß zu eimmonatliher Gefängniffirafe mit Zwangsarkeit. 

Shifftrüde. Auf Bloyds ik die Kunde vom zahlreichen Eifftrü, 
dien eingegangen. melde Durd tie Stürme ber vorigen Woche veranlaft 
wurden. Zwei reich beladene Schiffe von Lirerpool gingen am 17. März unter 
und 20 Perfonen an Bord famen ums Leben; ter Schaden wird auf 45,000 
Pre. St. geihägt, An der Hüfte von Irland find eine Menge Bilder: und 
Kohlennachen verunglüdt, — Ein Dompibeot, welches am 17. Nachts von 
London nad Leith abfuhr, rannte in der Finfternif eine Brigg in ten 
rund, deren Mannicaft ſich nur mit Mühe reiten konnte, 





miffe des Stabochefs biefed Corps auf die Perſon Er. kaif. Ho⸗ | 


bet übergehen follen. 


während welcher das griechiſche Goupernement in deren Befig ges 
fanden ift; 2) die Pforte leiter auf ale von ihr hinſichtlich der 


Briefe aus Galizien und Mähren erwähnen bie durch bie ! Vakufs im Eubda erhobenen Anſpruͤche Verzicht — gegen bie 


ruſſiſchen Zollbeamten im einem ruſſiſchen Gränzdorfe gemachte 
Entdedung ungeheurer Vorrͤthe von gefhmuggelten Wuas 
zen in mehreren von Juden bewohnten Haͤuſern, morüber bie 
allarmirenditen Berichte nah St. Petersburg gemacht worden 
fein ſollen. Man muß gefichen daß bdiefe Entbedung zu ehr 
ungelegener Beit fommt und daß die ruſſiſchen Gränzjuden durch 
dieien Fall im die Gefahr gerachen, der Wirkung ber kaum mach 
gewordenen Gefühle des Mitleids und der Theilnahme in Rußland 
wie in Europa wieder verluitig zu werben. . 

Bilna, 12. Mir. Saͤmmtliche Rabbiner in den Grenz 
geuvernementd haben, um künftigen Urfachen oder Bormänden 
zu harten Maßnahmen gegen ihre Glaubensgenoffen möglichft 
vorzubeugen, in ben Synagogen eine Verfügung befannt machen 
laſſen, wornach „jeder Ifraelite und jede Jiraelırim, fofern der 
Eine dad 13. und die Andere das 12. Jahr überfhritten haben, 
welche fih fortan ded Schmuggelus ſchuldig machen würden, 
mit dem großen Spnagogenbanne zu belegen ſeien.“ Es 
fo mit folchen Individuen von Leiten ihrer Ölaubensgenoffen 
jeder Verkehr und alle Gemeinfhaft, unter Androhung des Bam 
ned, unterfage und bei gleicher Strafe jeder iraelite verpflichtet 
fein, jedem ihm befannt werdenden, von einem Juden bezanger 
ren Schmuggel fofort feiner vorgelegten Gemeindebebdrte anfur 
zeigen, welche dann bie Grenz oder Polizeibehoͤrde davon zu bes 
nachrichtigen habe ic. — Wer dem abſchreckenden Eindruck fennt, 
den die Androhung bed Cherem (Banned) auf bad Gemuͤth eines 
bieffeitigen Juden unfehlbar hervorbringt, der muß im dieſem Bes 
fchluffe ber Rabbiner eine weit wirlſamere Mafregel zur künftigen 
Verbirung des Schmuggels — iniofern felcher feirher zuweilen 
durch Juden betrieben. worden — erfennen, als felbit in se | 
ung 2a Gren bewachung und in den firengfen Nepreffiomaßs 
tegeln. polnische und ruſſiſche Jude empfindet kaum vor de | 
Kaute und der Verweiſung nach Eibirien eime folche Furcht, wır 
vor bem Cherem feines Nabbinere. (8: 2. 9. 3.) 

Griechenland, 

Ancona, 14. Mir. Die Minifter des Aeußern und der 
Finanzen von Griehenland haben mit dem osmaniſchen Gefandten 
zu Atchen am 1. d. folgendes Uebereinfommen getroffen: 1) die 
griechiſche Regierung verpflichtet ſich die ſtreitigen Grundbefigun, 
gen in Phthiotis den fruͤhern Erwerbern zurüczufellen und ihnen 
8 Procent ihres Werthes ald Intereſſen für die Zeit zu zahlen, | 





mäßige Entſchaͤdigung von 600,000 Drachmen. Man bofft dag 

die türfiiche Negierung biefer, Uebereinfunft die Matification micht 

vorenthalten, und daß die Schließung eines auf aunehmbare Grund» 

lagen errichteten griechifch » türfifchen Handelstractats die naͤchſte 

Folge davon fein werde. (U. 3.) 
Transfaufafien. 

Bon der untern Donau, 6. März. (M. J.) Die Nas 
richten, welche uns aus dem füblichen Rußland über die Zuftänbe 
am Kaufafus zukommen , lauten nicht günflig für die Mufs 
fen. Bon den bereits meu eingetroffenen Negimentern war 
bereitd eine große Anzahl Soldaten, namentlich Polen, in bie 
Berge bejertirt. Die Abneigung der legteren gegen den ruſſiſchen 
Kriegsvienit iſt fo groß, baf fie fich unter den Gebirasuditern, 
wo ıhrer keineswegs ein guͤnſtiges Schickſal harrt, lieber dem haͤr⸗ 
teften Dienfte und Entbehrungen ausſetzen, als ben ruſſiſchen Ads 
lern folgen. Viele vom ihnen nehmen indeß die Gelegenheit wahr, 
jenfeitd des Gebirges ind Innere des Landes zu entfommen, von 
wo fie dann nach Europa zurüctehren oder im Afien Dienſt neh ⸗ 
men. So finden fich faſt im jeder Armee der aſtatiſchen Khand, 
fo wie in der des Schach von Perfien Polen, welche auf dieſe 
Weiſe den ruffiihen Fahnen den Ruͤcken gekehrt. — In den Ries 
derungen am Kaukafus, namentlich am der Meereskuͤſte hin, herrſcht 
ein epibemifches Fieber, welches ben Nuffen eine Menge Leute 
megrafft. — Die Kriegdoperationen haben in der jüngften Zeit 
fein bedeutendes Ergebniß geliefert. Auf beiden Seiten war man 
hauptfächlih mir Rüfungen für dem bevorfiehenden großen Kampf 
beihäftigt. Die ruffiihe Armee foll nach glaubwürdigen Verfis 
derungen auf 60 — 50,000, nach anderen fogar auf 100,000 
Mann gebracht werden. — Die Eüdarmer, deren Effectivſtand 
20 — 25,000 Mann beträgt, wird dem Vernehmen nach feine 
Veränderung erleiden. 

Aſien. 


Nach Privatbriefen aus Hong» Kong in dem londoner Blät: 
term hatte das Fieber auf der Infel aänzlich aufgehört. Saͤmmt⸗ 
liche Truppen waren in der Genefung begriffen und bereits wies 
der dienflfähig; dad Fieber hatte fie aber im Neußern flarf anges 
riffen, indem die meiften fo abgemagert find, daß fie mehr Sie⸗ 
Ban als Menfchen gleihen. 

Verantwertliner Hebafteur: 3. Mund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Musicalien. 


Im literas. artiſt. Juſtitut in Bamberg | 
it zu haben: 


Ernst und Scherz. Origionlenmpositionen für 
grosse und kleine Liedertafeln. No. I. Schleu- 
singen, geh, 36 kr. 

Witaka, ©. B, äte lateinieche Messe für klei- 
nere Stadt- und Land-M sikchöre componirt. 
Augsburg. Ausgabe mit Orchester. 4 fl. 18 kr, 

— — es Giraduole und Ofertorium zur bi- 
teinischen Messe für kleinere Stadt- u, Land- 


burg. 





ob igat. Augsburg, 





! Müller, D., Alma Reiemptoris- Ave Regina- 
Regina Coeli- und Salve-Hegina für eine 
Sopran- u, Basstimme mit Begleitung zweier 
Violinen und Orgel, 
weggelassen werden. i22ıes Werk. Augs- 
Sehmid, F. X., sechs Requiem für Land- 
Musikchöre, mit ausgesetzter Orgel, Sopran, 
Alt und Bass obligat, Tenur, 2 Violinen, 1 
Flöte, 1 Fagott, 3 Clarinetien, 2 llörner,, 2 
Trompeten, Pauken, Posaune u, Violun nicht 


Lobrinden » Verftrich. 

(2 b) Mittwoch den #@. April 1.5. wird 
Die im Rerier Banz auf den biefjährigen meucn 
Hieben der Diärifte Steal:g und Harbleithe an: 
fallende Cichen Loht inde öfntii werfleigert. 

Kaufluftigen werten auf Bırlangen ie Cchlag- 
flachen vom eınihlägigen Kenierperfenale jederzeit 
vorgejeiat werden, und baben fi dieſelten am 
obigen Tage Mittag 1 Unr im Wirtböbaufe Dar 
hier einzufinden, wo mit dem Berfaufe angefan- 
gen wird, E 

Banı am 20, Mir 18344. 


zwei Horne können 


36 kr. 


2 fl. 42 kr, 














Masikchöre. Op. 37. Augsburg, 1 fl 36 kr. | Müller, D,, Inteisische Lytanei mit 3 oder a | Derseglid daver. Horfverwaltung. 
Edenhofer, A, Offertorium für Vielio und Singstimmen, 2 Violinen und Partiturbass Sofmanı., 

Bass. Solo mit Begleitung von 2 Violinen, — Flöte, 2 — in C., 2 Hör- | = — — — ———— 

Vigla, 2 Hörner und Orgel oder Violon, dies ner, 2 Trompetten, Pauken und Violon nicht Fremden; Anzeige. 

Werk, Augsburg. 1 M. | oblignt. 20tes Werk, Augsburg. 1 fl. 26 kr. | (Bamberger Hot.) Sem. Mm.o Mann- 
— — —— — im. Geller, Rfm.o. Brüffel, Wirpermanı Kim. 


Befanntmachung. 


Barmen. Key. Kar Baron v. Rebwip, © 
Bapreutb. Peters, Kim. v. Eöln. Graf Zeniflen 


30 Im Beyirke det Föniglichen Lamtgerihts Burgebrah wird eine neut Difteiftt. Straße 
son Burgetrab mad Prölstorf gebsut, umd folen vor Allem Die auf diefer Gtrafe zu dadenten 
Brüden, Ranate unt Durhlifle ın einem Koftenaniblage von 9774 fl. 36 fr. offentlih um die Ab: 
gedete am bie Wenigitnchmenden in Altord_aeachen werden, und joll wor Allem, uud jmar ned ım 
Laufe tieje Zahres tie große Brude ber Schönbrunn, auf 5100 fl. veranidlaar, erbaut, une auch 
net in diefem Jahe bezahlt warden, die übrigen Brüdın, Kanäle und Durslalfe aber ellen er® ın 
den heiten folgenten Jahren 1845 und 1846 bezahlt werten; ter Attord joll jerod anf alle dieſe 
Arbeiten ım Gamen gelcheben. 

Zu vielem Geihäfte bat das fönigliche Bantgericht Burgebrad Termin auf 

Dienftag ben 16, April e, 
Bormittags 8 Uhr 


anberaumt, am weldem Tage ale diejenigen, melde zur Herſtelung folder Brbuit tat und 
watch ım Stande And, eine hinreidemte Kaution — au Ei um Hal Kanpgerigte 
tabıer zu eriheinen, und ibre Angebote ju Prototeh zu geben haben, 


Botgebrach am 16. Mär; 1844. 
Königlihes Landgericht. 
Sensburg. 


| 


Wallworth, Pf. F.ölerricpriher Rittmeiler ». Sic 
denbürgen, Frau 9. Hırid, Brau v, Güntter, U 
Sunddeim, Kfm. v. Würzturg. Human, Diref: 
tor ©. Dretdın. Bort, Kim. o. Branffurt a/dR. 
(Deutises Haus.) Flaming, Rim.n.Sro 
nam, Stier, P.Rerpetiter o. Vorchheim. Zräuleia 
Stelmater, r. Mürnbdirg. Gerber, Kfm, Offen 
turg. Ehröter, Kfm. v. Mainz. 
(Drei Kronen) Zimmermann, Air 
e. Imeitrüden. Strodbsrenger, Kim, o. Echmeir 
furt. Kiermann, Kfm. v. Danzig. Amain, Pro’ 
fefier, u. Daron, Gtubiofus aus Ungarn. 
‚Schwarzer Adler.) @. Bolkert, Brot, 
Bine, Etud. Throlog. #. Erlangen, A. Hark 
mann, Kfm. ud 3, Hartmann, Jumeler m 
Markitreit. Augd ug, Wpotheter vo. Helrkura 
Denfel, Kfm. v. Pudmigtapr. 
Ludwigs: Kanal.) Aröblih, Kfm. and 
Weidner, Wedanitır n. Main. Hofmann, Kim. 
v. Afdpafenburg. Hubert, cand. jur. ©. ateerf 
Sırper, Piivatier d. Germersheim. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigiten Privilegien. 








Nro. 0. Bamberg, Samftag, 30. März 1844. 





Deutſche Bunbdesftaaten. Monned auf eine ehtenvolle Weiſe oͤffentlich anzwertenuen. Das 
Banern. — Münden. Se. Mo. der König haben ums } gefemmee Perfonat des F. Forſtamto Kronach brachte ihm am 
term 21. db. M. den Appell. Ger.» Afeffor N. Meg zu Srenfing | Morgen feine herzlichen Gluͤckwuͤnſche dar, umd überreichte ihm 
zum Nppel. Ger. :Narh in Afchaffenbura zu ernennen geruht. — Der | einen filbernen Pokal als Ehrenaudenken. Mittags verfammelte 
Vehrer der Landwirthſchaft an der Gemwerbsichule zu AugsburgDr. | ein Feſtwahl im dem finnig und in jeder Meife aniprechend delo ⸗ 
Veit wurde in proviforiicher Eigenfchaft zum Vorſtand ber Staatdı | rirten Saale der Harmoniegefellibaft einen üseraus zahlreichen 
güteradminiftration Schleißheim und Weyhenſtephan, dann zum Dis | Kreis angefebener Beamten und Buͤrger biefiger Stadt und Ums 
rector ber landmwirtbichaftlichen Centralſchule zu Schleißheim ernannt. | gegend, welche dem hochverdienten Director die Hulvigungen ihrer 
— Auf unferm Hoftheater wird bereits einaroßartiged Feftfpiel | Hochachtung ausfpraden. {R. 8.) 
einfudirt, welches bei dem zur DVermählungsfeier Ihrer k. Hoch. Aus Mittelfranten, 19. Mär. (Aach. Ztg.) Die „Us 
der Prinzeffin Hildegarde flartfindenden „‚Kreitheater‘ zur Auführ» | mer Schnellpoſt““ läßt fi unterm 6. d. M. aus Augsburg ber 
ung fommen wird. — Zum erfienmal bemerfen wir im einer ber | richten, daß an dieſem Tage auf dem daſigen proteflantiichen 
Ausſchreibungen von MonturmaterialiensLieferungen für | Kirchhofe das Begräbnig einer nahen Verwandten des Pfarrers 
unfere Negimenter die Bemerkung, daß nur inländiihe Fabrifate | Nettenbader, welcher eine Broſchuͤre über die Kaiebeugung 
— d.h. wohl aus fämmtlichen Staaten Led deutſchen Bollvers | verdffentlichte, Statt gefunden habe, und dabei aus der Grabrebe 
eins — geliefert werden dürfen. Warum wird nicht auf allem | zu entnehmen geweſen, daß der genannte Pfarrer an bemielben 
derartigen Befanntmachungen diefe gewiß lobenemertbe Einrichs —* zu vierjähriger Feſtungéſtrafe verurtheilt und abgefuͤhrt 
tung hervorgehoben? Unfere vaterlaͤndiſche Induſtrie und Fabri- worden fei. Da ſich bei dem Intereſſe des Gegenſtandes voraus⸗ 
kation bedarf Unterſtützung und Auſmunterung von allen Eeiten ſetzen läßt, dieſe Nachricht werde, wie es zum Theil wirklich 
ber. — Un dem Kunft » Ausftellungs ⸗Gebadude ge⸗ſchon geſchehen iſt, auch in andere Blätter übergehen, fo beeilen 
genüber der Glypthothet wurden vorige Woche die Arbeifen wir und, aus befferer Duelle zu erklären, daß diefelbe, was 
twieber aufgenommen. Das Gebäude wird im reinen forinthifchen | Rettenbachers angebliche Verurtheilung betrifft, auf einer Fiktion 
Style erbaut. Das Giebelfeld deſſelben erhält eine von Schmans | beruht. Wahr ift nur fo viel, daß gegen den Pfarrer Metten: 
ıbalerd Meifterhand gefchaffene Marmorgruppe, „das Grbeiben | bacher in Euljfircen wegen einer Brofchüre, reſp. einer durch 
der Kuͤnſte unter dem Schutze Bavariens“ darftellend. Die Wände | den Druck veräffentlichten Enmodalpredigt Über die Kniebeugung 
der Säle werben griechifche Landſchaften, gemalt von Notmanner, | ein Prozeß eingeleitet worden ift; allein biefer ſchwebt noch vor 
ſchmuͤcken. — Ein trefflihes Bild unſeres Simonfen, dad Vers | dem Stattgericht zu Nürnberg in dem Stadium der Spezial 
deck eined Seerduberſchiffes, zieht diefe Woche bie Aufmerkfamteit | unterfuchung, und von einem Urtheile, deffen Ergebniß der Kors 
aller Befucher des Kunftvereins auf fih. — Der Dflermontag  reipondent der Ulmer Schnellpoft mit folder Genauigkeit anzuges 
waͤre dießmal für ung Mindner, felbft wenn er fein Feiertag | ben weiß, ift noch feine Rede. Mettenbacher iſt auf freiem Fuße 
waͤre, ein Feſttag, denn an demielben wird das berühmte Salvas | und fomit fehle es ſowohl dem Eindruck, ben die „Verkündigung 
torbier ausgefchenft, und zwar wieder 8 Tage lang. Melde | des Uribeild” auf dem Kirchhofe bei den Zuhörern der Grabrede 
Ausſichten! gemacht haben ſoll, als den Neflerionen, welche die Ulmer Schnell; 
Dad Pferberennen in bem benadibarten Zamdorf zog eine | poft daran knüpft, vorläufig gan; und gar an einem Objekte. 
ungeheure Menichenmaffe an und man will die Zohl der Neugier | Für Jeden aber, der on den Zuftänden und Schickſalen der 
rigen und Schauluſtigen auf 12,000 Köpfe angeben. Die Witterung ı deutſchen Preffe einigen Antheil nimmt, muß «8 ein böchlt bes 
war dem Unternehmen fehr günflig und wurde durch feinen Uns | triibendes Gefühl fein, wahrzunehmen, wie dergleichen unbegründete 
fall geſtoͤrt. Nachrichten leichtfertig in die Welt hinem geſchickt werden. 
Kronach, 21. März. Heute verlieh der bishetige f. Forſt. Tom Main, 21. März. Nachfolgend theile ich Ihnen bie 
meifter, nunmehrige Director der f. Forfilehranftalt zu Wfchaffens | Mefultate der Einnabmeüberfichten des großen deuts 
burg, Herr Sebaſtian Mantel, unfere Stadt, um frinem | fhen Bollvereind dom Jahre 1843 mit. Die Brutto-Eins 
neuen Berufe zu folgen. Sein Abfchiedefeft, dad am 17. d. M. | nahme an Eins, Nuss ımb Durchgangszöllen betrug im genannten 
feierlich beaanaen worden, bot Gelegenheit dar, die vieljähriae | Jahre 25,6065,000 Thlr., fomit 2,767,000 Thlr. mehr als im 
gefegnete Amtswirffamfeit biefes im jeber Hinſicht ausgezeichneten | Fahre 1842, ohne dag in dem erfigenannten Sabre «ine Ber 
—— — —ñ — — — — Feenilleton. 
Gefchichtöfalender. ruft, Wie derſelte eingetreten mar, fagt der Aönig zu ibm: „Die Dame, 


Erhebung tes Prinzen Ioferb zum König von Neapel und Sicilien,— | wilde ta auf tem Sorha ft, bat viel Geld, mas meinft Du wohl alter 
Vereinigung der venctianiſchen Staaten mit Staliem 1806. — Marie , Namerad, was fie für die Müpe gegeben, Die de auf dem Tiſche liegt? 











Pouife übernimmt die Negentihaft als Kaiferia von Frankreich 1813. Darfit Di ober nicht blenten daffen von tem fhönen Rofadande,“ Der 
alte Kriegemann, unerfabren ın folden Dingen, zudt mit den Achſeln und 
Aus dem Leben Königs Friebrih Wilhelm KA. ſericht entiih lakoaiſch: „Na, die wird wohl einige Groſchen foen!” 


Ben Colert's Werk: Cparafterzüge und biftoriicte Aragmente aus | — „Da, börft Du'a,“ führt ter König fort, „ia mas Groſchen! Vier 
dem eben tes Königs von Preußen Friedtich Wilhelm IL, if des zweir | Thaler bat fe dafür bezahlt. Nun geb mal bin und laß Dir von der ſchö 
ten Theiles erſte Abtbeilung eribienen. Mir teilen Folgendes darams-mit: | nen Frau ebenfo vicl geben. Laͤchelnd den König anfchene, öffnet fie Augs 
„Der König vilrgte jeden Morgen nad achaltenem Bortrage im Cabinet, | ıbre Börie und legte dem ſachte herangelretenen Goltaten in die vorgehal 
wenn auch nur anf Augenblicke, im Blohnzimmer der Königin Ad anfjw- | tene Hand vier blanfe Thaler. „Ater,“ fügte fie dang mit fchalthaftem 
balten und mit ihr, am liebſten friſches Odſt, zu früblüden. Beim Hereim | Bi hinzu, „ſieh mal, der hohe Herr, ber da am Fenſter ſteht, bat viel: 
treten bemerkte er einmal auf ihrem Mähtiitchen eine bübfche Haube, die | mehr Geld, als ich; Aled, mas ich befise, habe ich nur allein von ihm, 
hm men ſchien. Lacheind fragte er mach dem Preiſe. „Es iR nicht ummer | und er gibt gern. Nun gebe auch zu ibm hin und laß Dir das Doppelte, 
gnt, erwietert ſcherzend die Königin, „wenn die Männer wiften wollen, | adıt Thaler, geben.” Dit fröblichem Aufladen ficht tie Königin auch diefe 
was der Pup ter Grauen fofet; Cie nerüchen das nicht und finden dann | Spende aus ten zum Geben immer ofenen Händen des jetzt freilich aiel- 
auſes zu theuer.“ ⸗ „Aber Du Tannt mir doch wohl jagen, was bie Haube | zudenten, fkoptiih lachelnden, langſam jahlenden Könige erfolgen und 
feet, mechte es gerne wien!" „D ja, ich habe eine wohlfeile gewählt, , wünfht dem vergnügten Veteran Glück. Diefer hat das glüdliche Ehepaar 
ie fofter nur vier Thaler.” — „Nur? Erſchredlich viel Geld für fo ein | gefchen und hört noch, wie er ſchen tas fürſtliche Zimmer verlafen, den 
Ding! Und indem ter König am Fenſter ſteheud faterifiet, bemerkt er | lauten, fröhlichen Schetz. Der Invalide, der mir Diele lietliche Anektote in 
eınım vBorübergehenten Garkeiprafiten, tem er winft und ibm beramf- | origineller Manier jelbt muüntlich erzählte, hieß Chriſtian Brandes und 


mehrung der Gevdlferung durch den Hinputtiit anderer Staaten 
ſtattgefunden hätte, Unter jener Summe find 24,680,000 Thlr. 
an Eingangs;ölen, und 985,000 Thlr. von Auss und Durds 
gangsjölen enthalten, Die Koften der Zollerhebung und des Zoll 
(duges an den Außengrängen berrugen in diefem Jahr 2,447,000 
The. Die GelammmBrutio-Einwahme berechnet fih hiernach im 
Jahr 1843 auf den Kopf zu 27 Sgr. 11 Pf., mährend fie im 
Jahre 1842 24 Sgr. 10 Pf., im den Jahren 1841 und 1840 
23 Egr. 9 Pf., im Jahre 1839 22 gr. 9 Dr., im Jahre 
1838 22 Gar. 3 Pf., und im Jahre 1837 20 Car. 5 Pf. auf 
den Kopf betrug. Wie fih diefe Mehreinnahme auf die einzelnen 
Artifel vertheilt,, kann im Augenblid noch nicht angegeben wers 
den, indeſſen leider ed mach dem Erfahrungen der Icgten Jahre 
wohl feinen Zweifel, daß biefelbe votzugsweiſe der über das Vers 
bältniß der Reigenden Bevoͤllerung hinausgehenden größeren Cons 
fumtion an GColonialmaaren und der vermehrten Einfuhr ſolcher 
Halbfabricate zuzuſchreiben ift, welche noch einer weiteren Verar⸗ 
beitung im Zollverein unterliegen, Die fietige Zumahme ber Eins 
nahmen des Vereins ift daher, weil fie von größerer Conſumtions⸗ 
fähigkeit und zunehmender Gewerbsthaͤtigleit zeugt, eine hoͤchſt 
erfreuliche Erfheinung. A. 3.) 

Sannover, — Haunover, 21. März. (8.4.3) Wie 
mon mit Beſtimmtheit verfichern hört, hat die Negierung bie Abs 
ficht aufgegeben, die in voriger Stänbenerfammlung zu mies 
derholten Malen abgelehnte Vermehrung des Militärerars auf's 
neue bon der Ständeverfammlung zu fordern. Dagegen werden 
für das Lüneburger Lager und den Bau eined Zeughauſes bedeu 
tende Summen gefordert werben, nicht minder für den Schloß⸗ 
bau (eime gleichfalls im voriger Didt abgelehnte Forderung); von 
anderweitigen Forderungen 300,000 Thaler für den Harburger 
Hafen und 40,000 Thaler jaͤhtl. für den Bau der Bundesſeſtun ⸗ 
gen; endlich die bedeutende Gelbfrage, die Anleihe fiir die Eiſen⸗ 
bahnen in ihrem ganzen Betrage von 9 bis 10 Millionen. Das 
fchmierige Geſchaͤft wird ohne Zweifel die Berathung des zwei⸗ 
jährigen Budgets pr. 1844 — 46 bilden. Eigentlich legislateris 
ſche Arbeiten werden wenig ober gar nicht vorgelegt werden, was 
bei der ſchon vorgerücten Jahreszeit und bei der Gewichtigkeit 
jener zu erledigenden Geldfragen gewiß fehr zweckmaͤßig iſt. — Bei 
Gelegexheit der Berathung des Budgets dürften wahricheinlich auch 
die jeßigen indirecten Steuerzuſtaͤnde und das ungluͤcliche Zermürfs 
niß zur Sprache fommen, doch iſt jegt und von diefer Staͤnde⸗ 
verfammlung ſchwerlich ein gruͤndliches Eingehen auf diefe Angeles 
senheit ju erwarten. 

VPBreußen. — Die Schlefifhe Zeitung theilt ein Erfennt 
niß des ObersCenfurgerichtd vom 23. Febt. mit, wodurch einem, 
die Erhebung des Schotzgeldes in der Provinz betreffenden Aufiag 
bie Druckerlaubniß ertheilt ward. In den Gründen heißt es: 
„Der bauptfächlihe Gegenſtand des Artifeld iſt ein einzelner Fall 
ohne Namens und Ortsbezeihnung, in melden die Unterbehoͤrden 
die gefeglichen Gränzen ihrer Gompetenz überfchritten, und bei 
Erhebung bed Schußgeldes eigenmähtig verfahren haben follen. 
Infoweit kann die Vetoͤffentlichung des angeblichen Mißbrauchs, 
welcher in einem einzelnen Falle ſtattgehabt haben ſoll, nicht vers 
hindert werben: mach den Genfurgefegen iſt es vielmehr erlaubt, 
auf dergleichen Wißſtaͤnde im Sffentlichen Intereſſe oͤffentlich aufs 
merffam zu machen. Ob die Nachricht factiſch gegrüns 
bet oder entſtellt ik, hat die Cenfur nicht guerdrs 





wurde fchr alt, Der König hatte die Gefihtszüge und den Mamen des 
Mannes, aber auch dire Ejene brbalten, und mean er feiner mad tem 
Tode der Königin zu Porstam anfihtig wurde, beihenk'e er ihm und hat 
datei wohl in Schmerzenston gefragt: „Brandeb, weißt Du nod?" 
Bamberg, 39. Mär. Eingeſandt.) Heute hat eine Wiederbelung 
der jüngk fo fchr angeſprochenen Auführung: „Ein Glas Wafier" 
umd zwar zum Beften des Hrn. Gög ſtatt, morin Hr. Walturg zum leg 
ten Male auftritt, Hr. @ihberaer wird vor feiner Abreiſt das „Lob 
der Frawen” von Meitharbt mit Quarteitbegleitung vertragen. Stoff ge: 
mug, um dem wadern Beneficianten ein volles Haus zu prognodiziren, mas 
wir ibm vom Herzen gönnen, und er In mehrfacher Beziehung verticnt. 
Bürjsurg, 26. Min. Den Mitgliedern der Harımonier Befehl 
ſqhaft wird in dem heutigen CToneerte die Selegenheit zebdoten, den Ha, 
Melopbonifien Deifane aus Paris mit feinem new erfuntenen Blas+ und 
Bogen Jaftrumente, auf meiden er mit Mecompagnement einige Compofis 
tiomen verträgt, Penmen zu lernen. Dieſes Joſtrument Melophom if trag: 
var, bat die Gehalt einer Guitarre und iR mit einem Bogen und einem 
Griffbrett mit Ba Taten verichen. Es if deſonders demerkentwerth megen 
feiner Wuszüge, melde abwechdlungemeife die Tone der Alöte, ker Hoboe, 
des engliiden Horns, des Fagetia und der Elarineite berworbringen, 
Birbrih, 2a. März Vorgeſtera Abend Rich cin mit Etrob befader 
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tern, ſondern nach Befinden den Betheiligten zu uͤberlaſſen.“ 

An der „Bibliothek politiſcher Reden“ war eine, im Jahre 
1842 von dem Abg. Glaubrech in der zweiten heffiichen Kammer 
gehaltene Rede über die hannoveriihen Verfaffungsverhältniffe 
geftrichen worden, Das Dbercenfurgericht hat aber erfaunt, bag 
die Rede nicht cenſurwidrig ſei, da fie feiner Zeit in bie meiften, 
auch preufifchen Zeitungen übergegangen fei, da fie ferner nichts 
Reurs enthalte, auch die Faſſung, wenn gleich lebhaft, bach nicht 
unanftändig oder aufregend genannt werden koͤnne. Ueber bie 
Richtigkeit oder ünrichtigkeit politifher Anfichten 
ehe der Cenfur fein Urtheil zu. 

Aus dem Großherzogtbum Pofen, 18. Mär. Es 
macht mir ein befondered Vergnügen, Ihnen melden zu fönnen, 
daß es dem vielfachen Verwendungen bei Er, Maj. dem Könige 
zu Gunften der polnifhen Emigranten in umferer Provinz 
endlich doch gelungen if, eine mildernde Beſtimmung für biefelben 
auszuwirken. Dem Veruehmen nach follen unfere Behörden fich 
bavon überzeugt haben, daß die Emigranten, feit fie im Groß 
herzogthum ſich aufhalten und hier Grundbefig erworben haben, 
alen politiihen Verbindungen fern geblieben find, und daß ihnen 
daher ein ferneres Derbleiben hier ohne Gefahr geftattet werden 
kann. Don allen Seiten waren zu ihren Gunften Bittzefuche an 
ben Monarchen gerichtet und insbefondere folen die Verwendun⸗ 
aen ter Gräfin Kwilecka, die aus Bayern gebuͤrtig it, bei Ihrer 
Maj. der Königin erfolgreich geweſen fein. Wie ich indeffen böre, 
geht die Behoͤrde fehr vorfictig zu Werte, indem fie den Emis 
granten nur einen unbeflimmt verlängerten Aufenthalt in unferer 
Provinz bis zur definitiven Beendigung ihrer Privatangelegenheis 
ten gefattet hat. — Die Nachrichten über die Lage der Greny 
juben lauren wieder beforglicher, denn alle bießfälligen günftigen 
Verfügungen. beruhten auf Privatmietheilungen, bie von allen 
Ceiten eingingen und denen ein allerhöchſtet Ufas unmittelbar 
folgen follte; da nun aber letzterer wider Erwarten bislang aus 
geblieben ift, fo gewinnt die Beſorgniß aufs neue Boden, daß 
bie verheißenen Milderungen keineswegs von bebeutendem Umfange 
fein werden, und dag namentlich Alles dem Gutbefinden ber 
hoͤhern Beamten überlaffen bleiben wird. (8: 2. 9. 3.) 

Ungarn. 

Aus Ungarn, 10. März. (ſSchwaäb. M) Man brinzt 
neuerdings eine Auswanderung ber überzähligen Bes 
völferung Deutſchlands nad Ungarn, Siebenbürgen 
und den Donau Fürſtent hümern in Vorſchlag. Schreiber 
dieſes kennt bie dafigen Verbältniffe feit vielen Jahren ganz ges 
nau und Fan darüber genügende Auffchlüffe geben. Es ift da» 
felbft nicht einmal noͤthig, Oedungen und Wälder in den Bereich 
von etwa beabſichtigten Anfiedelungen zu ziehen, denn es gibt 
dort pflugbares Land im Menge, das jegt zum Theil nur eine 
duͤrſtige Weite, zum Theil aber auch bei böchft mangelhafter Euls 
tur, troß feinem ungeheuern Bodenreichthum, nur fparfıme Ern⸗ 
ten bringt, und nur des Fleißes und der höheren Eultur bedarf, 
um jweis und dreimal mehr als feither zu tragen. Unter Ande⸗ 
rem bat die Kammer (dad Staatsaͤrar) in Nieberungarn unger 
beuere Landſtrecken, worauf ein Boden iſt, ber bei der jeßigen 
Cultur ſchon zehn bis zwölffältig trägt, wovon das ungarilche 
Joch (zu 1200 Duadratklafterm) zu zwei Gulden Conv. Minze 
jährlicher Pacht ausgegeben ift. Allein im Araber Bekeſcher Cor 
mitate, in ber Nähe der Theis, liegen 64,000 Joch folcher Laͤn⸗ 
ner Naben in der Dunfelbeit wider ein Pölnifbes Dampfbent, fo dab 
die im Machen befindlichen Beute ins Waſſer Nürzten und mur durch tie 
thätige Hülfe von Seiten der Mannfdaft des Bootes fogleih wieter aus 
tem beine gejegen wurden. Einer der Manufhaft mor jetoh, als er am 
Bord geſchafft wurte ſchon tott, er iR, wie man glaubt, vor Schrecken ar 
ſtorben. Die Sauid dieſes Unfalls fol lediglich die Rahnführer treffen, 
da fie gegen bie Vorſchrift obme Baterne führen. 

Turin, 15. März. Der neugeborne Sohn unfers Kronpringen 
murde geſtern Adends im der Hofcapelle getauft, und erhielt die Namen 
Umbert Rainer Karl Emanuel Eerdinand, Der König und die Königin, 
welche ihren Enkel aus der Taufe boden, vertraten Die Parbentele ergent- 
lich im Namen des Erzherzogt Bicefönigs und feiner Grmatlin. Die Stadt" 
beleuchtung zu Ehren biefes freubigen Greigniffes war ungemein glänzend. 
Die herrliche Etraße am Po bot ein unbeihreiklihes Schaufpiel bar. Der 
König, begleitet vom Kromrimen uad dem Herjog von Genua, durdritt 
die Stadt. Sie wurden vom der wogenten Menge mit dem herzlichen Iur 
bel begrüßt. Durch einen feltenen Zufall feierte ber Kronprinz geftern eben 
fals feinen Seburtataa. Am verflofenen Montag wurde durch Zürforge 
des um die Literatur höchtt verdienten Profeffors Eavaliere Parania der 
dreihundertjährige Jahredtag der Beburt des unferblihen Saͤngers des dw 
freiten Jeruſalems mittel einer glänzenden Atademie in den rei geihmüd“ 


























bereien in einem Zuge. Mebft dieſen haben viele Privatbefiger 
Güter, deren Ausdehnung fih auf 10,000 und mehr Joche er» 
firedt, und von denen wach der jetzigen Aufhebung der Aviticität 
viel zu faufen wäre. Bon ben Kameralgütern find in neuerer 
Zeit viele verkauft worden, und ed wuͤrde mit noch mehreren ber 
Fall fein, wenn ed nur Käufer dazu gäbe. Eine Actienunterneh ⸗ 
mung, wie neuerdings torgeichlagen wurde, wäre in jedem Falle 
leicht ausführbar, und die Actien müßten bald gu den gewinn⸗ 
bringendften Papieren gehören. Wuͤrden fih nun die deut ſchen 
Regierungen bei ber ungariihen Hoffammer verwenden, 
fo wäre dem Unternehmen ber Weg gebahnt. Es beflchen in jer 
nen Gegenden ſchon Colonifirungen indbeiondere vom f. g. Tabals⸗ 
gärtnern, deren Haupterwerb im Anbau des Tabafs befteht. Sie 
nehmen gewöhnlich das Land von den Grundbefiern in Erbpacht 
und zwar meift unter fo guͤnſtigen Bedingungen, daß fie bei Fleiß 
und Sparfamteit zu Wohiſtande gelangen. Was fir deutſche Ans 
fiedler im jenen Gegenden noch befonders zu bedenfen ıft, das iſt 
der Umfland, daß es dort überall an arbeitenden Händen fehlt, 
und daß man dort die Deutſchen wegen ihres Fleißes vorzuges 
weile green bat. Die Meife dahin ift kurz in Vergleich mit ber 
nach Amerifa und mit feinen Gefahren verfnüpft. Die Donau 
dampfſchifffahrt beichleunige die Neife und vermindere die Koſten. 
Schweiz. 

Yarau, 22. März. Der Gr. Kath bat fo chen basKloften 
liquwidationgdefrer, welches die Angehörigen des katholiſchen 
Bekenneniffed im Gegeniag des Etaates fo jehr begünflige, mit 
125 gegen 26 Stimmen angenommen. 

Niederlande. 

Amfterdam, 23. Mär. Ein Bericht bes Finanzmis 
nifters, in Betreff des erften Ergebniffes der Unterzeichnungen 
für das freimilige Anleihen und bie freiwilligen Beiträge (erftere 
betragen nur 20,479,930 und legtere 272,511. 22) hat auf 
unfere Boͤrſe keinen günftigen Eindruck gemadt. Der Preis der 
Integr. ſank um ein 1/2 pPCt., indem, trog einiger ausgeführten 
Einfaufscommiffionen, verfchiedene Verkäufe den Cours herabdruͤckten. 

Die Unterzeichnungen zum neuen Anleihen können noch bie 
Doruerflag den 28. März forrgefegt werben. Mit diefem Tage 
werden fie aber unwiderruflich geichloffen, worauf das Ber 
Reuerungsgeieg in Krafı tritt. (Die Regierung fcheint indeffen 
Aules aufzubieten, damit das Anleihen zu Stande fommt.) 

Großbritannien. 

kondon, 21. März. Die Unnahme des Amendements des 
Lords Ashley zu der von der Negierung vorgefchlagenen as 
brifs Bill, wonach Weiber und Kinder in den Fabrifen fünf 
tig nur 10 Etunden ben Tag arbeiten folen, bat, ganz abge 
fchen von ber politiichen Bedeutung ber dabei flattgehabten Nies 
derlage der Minifter, unter ben Kabrifberren eine gewiſſe 
Beſtuͤrzung erregt, die ſich jetzt ſchon durch gewaltige Drohungen 
Euft zu machen ſucht. So meldet der „Standard““, aber vorlaͤufig 
noch als Gerücht, daß mehrere Fabrikbeſitzer erllärt hätten, fie 
mwürben im Augenblid, wo bie Bill Lord Ashley's Gefeklraft 
erhielte, ihre Fabriten ſchließen und ıhre Kapitalien in anderen 
tändern anlegen. Der „Standard“, der fonft mit Verzweiflung 
für die Minifter fämpft, macht ſich luſtig über diefen Enefchluß 
der Fabrifherren, und meint, man folle fie nur ruhig ihr Geld 
mach Franfreich oder Deutfchland ſchleppen laffen ; die Fabriten 
müßten fie zuruͤcklaſſen und die Arbeiter auch, fo daß, wenn 
jene einmal leer fRänden, ſich bald Käufer finden würden, welche 


biefelben zu billigen Preifen an fich braͤchten. Died möchte man 
uur beberzigen und fich durch das Bramarbafiren ber Babritbefiger 
nicht abſchrecken laſſen. 

Die Hauptblätter der verſchiedenen Parteien bringen heute 
lange Artitel über den verforbenen König von Schweden, 
umd find einflimmig über die ausgezeichneten Herrſchertugenden 
des Verewigten. 

Die am Montag flattgehabte woͤchentliche Verfammlung bes 
Dubliner Nepealvereind mar befonderd intereffant durch die 
Mittheilung der verichiedenen Beiträge, die aus entſernten Theis 
len der Erde für den Mepealfonds eingegangen waren. So waren 
aus Halifar 140 Pid. St., aus Charleston in Suͤd⸗Karolina 50 
Pfd., aus Chicuge in Illinois 28 Pfb., aus Charloıte Tomn 
auf der Prinz; Edwards Jufel 40 Pid., und aus St. John auf 
Neufundland 50 Priv. Er. eingelaufen. Die ganze Einnahme der 
verfloffenen Woche belief fi auf etwa 602 Pr. Er. 

Vor dem Affifengericht zu Limeric (in Irland) ward 
unlängft entichieben , daß die von einem fatholischen Priefter vol» 
zogene Trauung zwiſchen Katholiken und Proteflanten ungültig 
fei. Eine der Bigamie angelagte Perfon entginz auf diefen Aus— 
fpruch bin der geſetzlichen Strafe, 

Der Londoner Anti»Sraatsfirhes Verein hielt geſtern 
Abend in der Fondon:Tavern eine Verſammlung, die fehr zahlreich 
befucht war und welcher viele Geifilihe der Diffenters, mehrere 
Unterbausmitglieder und andere angeiehene Perſonen beiwohnten. 
Die angenommenen Beſchluͤſſe verwerfen das Inſtitut der Staats⸗ 
kirche und erklären jede Vereinigung bes Staates und der Kirche 
für beide hoͤchſt nachtheilig und für unverträglih mit bem wahren 
Geiſte des Chriſtenthums. Für eine große Anti⸗Dtaatslirche⸗Kon⸗—⸗ 
ferenz, melde in London am 30. April abgehalten werden foll, 
murden Hr. Sharman Crawford und Hr. Miall ald Abgeorbnes 
ten bed Bereind gemählt. 

Am 19. März farb auf feinem Landfig Poak ⸗Houſe, Twicken⸗ 
bam, der ehrwirdige Graf (William Lowiher) v. Lonédale, 
86 Jabre alt, einft der Jugendfreund Pirts und beffen pofitifchen 
Grundfägen treu fein Leben fang, dabei aber geachtet und geliebt 
von Männern aller Parteien — „kein Hofſchranze noch Stellen 
jaͤger,“ fagt der Standard, „ſondern ein aͤchter Edelmann 
— ein mweifer und gütiger Grundhert für feine zahlreichen Paͤch⸗ 
ter, und ein Vater ber Armen.’ Sein aͤlteſter Sohn, Viscount 
Lowther, dermalen confervatived Unterhausmitglied fir Weftmores 
land, erbt die Pairie. 

London, 23. März. Nach Berichten aus Portugal har fich 
die Feftung Almeida ergeben, die Königin hat bie Garnifon — 
600 Anfurgenten — amneftirt, — Im Unterhaus fam es geflern 
zur Abftimmung über die achte Elaufel der Factorpbill. Com 
derbarerweife wurde die minifterielle Claufel — welche zwoͤlf Arbeits · 
flunden will — eben fo wie dad Ashley'ſche Amendement das 
zu — für zehn Arbeitäftunden — verworfen. Bei der Abftims 
mung über die Elanfel votirten 186 gegen 183 — Majorität ges 
gen die Minifter: Drei Stimmen; das Amendement fiel durch 
mit 188 gegen 181; Majoritit gegen Lorb Ashley: Sieben 
Stimmen Da fomit feine Stundenjahl firirt ift, fo behielt 
fih Cir James Graham vor, naͤchſten Montag zu erfiären, was 
die Regierung zu thun beſchlieſſen werde. 

Sranfreich. 

Paris, 21. März. Der Herjog von Memours it noch 

immer etwas leidend, obgleich er feit Eonnabend ſchon einiges 


— — —— — — — — — — — ——— — —— — — — —— — 
ten Salen des Palaſtes Carignan begangen. Das Zeſt begann mit einem | nur 4000; Preußen erhielt damals ebenfalls von Bordeaur allein 15,000 


dortrefflichen Vortrag des Profeffors Paravia über Taffo's Verdienſt um 
Die italienische Dichtkund. Ein Lohgetiht Taſſe's von Silsio-Pelico folgte 
auf mehrere Bocal- und InArumen:altüde ans der Dyer „die Belagerung 
son Korinth” von Roſſini. Der Glanzeunft mar eine von Rofſini eigens 
für Liefe Gelegenheit componirte Eantate, vom Grafen Marchetti gedichtet. 
Die Eantate wirkte fo binreißend auf das Publikum, daß fie dreimal wie: 
derbolt gelungen werten mußte, Ale Runffreumte müſſen betauern, daß 
Roſſini in der Büte feines Talents zu einem fo bartnäd’gen dolce far 
niente ſich verurtheilt bat, Doc wollen Perfonen die dem Drfeo di Pefaro 
mäber leben, wiſſen, daß Nofini in feiner Zurüdgezegenbeit mit Vorliebe 
am einer großen Dper in fünf Aufzügen arbeitet, melde die Johanna d'Arc 
son Schriäer zum Segenſtand bat. Dieſt Oper fol fein muſtkaliſches Ber 
mädtnig bilten. (8. 3.) 

Borteaur. Bor 50 Jahren wurden von bier alkin nad England 
und Irland 18,000 Tonnen Wiin geiendet; jept werden, aus gar; Aranf- 
reib, nad Englant, Itland und Schottland nur 3090 Tonnın ausgeführt; 
um Biefelbe Zen lieferte Die einige Provinz; Guvenne nah Saweden 7000 
Tonnen, jigt ganz Rranfreib mur 950 Tonnen; vor 50 Jahten femdeie 
Bordeaur alein 12,000 Tonnen Wein nah Rutland, jegt ganz Franfreia 


Tonnen, jept, wo der Folperein Lie Sphäre dieſes Handelsartifeld verbreir 
fact bat, geben, mad einer Pebetſicht von 1841, nur 6057 Tonnen nad 
Preußen. ” 

Duell. Die „BeiersZeltung” meltet aus Wafhington von einem 
kintigen Zweifampfe. Die feintlihen Parteien naren zwei kaum tem Kna⸗ 
benalter entwachlene junge Leute. Der Eine, Julian May, it 19 oder 30 
Jahre alt; der Andere, Cochrane, war faum 18 Jahre alt. Lepterer ſprach 
gegen Antere feine Meinung, dab Grfterer ein Feigling fei, meldet Dem 
jungen May überbradt wurde, Eine Aufferderung zur Küdnabme diefes 
Austruds folgte, welches verweigert wurde, Beite Parteien rüfteten ſich 
jum Zweikampfe, fuhren tes Morgens früh über die Gränze des Diftriet⸗ 
in den Staat Pirginien, und nahtım alle Vorbereitungen getroffen waren, 
folgte Die Ausforderung. Die Woffen waren Büchfen, Entfernung 30 
Säritte. Beide feuertem zugleich, Map Mieb unnerfehrt, und Cechtane 
ging feined Gegners Kugel durch die Stirn; aus der Drfinung trat gleich Tas 
Sehitu dervor. Er lebte noch zwei Tage, aber ohne Befinnung, nah der 
ren Verlauf er fard. May machte ſich gleich auf die Flucht und wird ſich 
wohl in Sicherheit bringen. 





mal ag mar if. Er empfängt fortwährend zahlreiche Ber 
ſuche von Sraatsmännern und Militärd, und ale die Gelegen⸗ 
heit hattem mit ihm zu ſprechen, flimmen überein daß er ein 
Prinz von Geh, ſcharfem Uerheil und ausgedehnten Kenntnifs 
fen iſt, dem aber eime gewiſſe Schchternheit, die man bei kei 
hen feiner Brüder bemertt, daufis als Srol; gedeutet werde, 
was auch allein die Urſache fei da er nicht jene Popularität 
erlangt habe, welche feine Brüder mehr oder weniger befigen. 
Mit der Gefundpeit des Fleinen Herzogs von Ehartres geht es 
leichfaus beffer, des Königs Befinden aber läßt michts zu mim 
hen übrig. Se. Hoh. der Herzog Mar in Bayern erſcheut 
biufig bei Hofe, lebt aber im übrigen ganz der Pflege der ſchoͤ⸗ 
men Künfte, mamentlich der Mufif, deren ebenjo bemanberter 
Kenner ald großmuͤthiger Beförderer er ift. (a. 3.) 
Paris, 24. Mär. Es iſt eine neue Proteftation gegen dad 
Univerfirdtsmonopol erichienen: der Buidof von Chalons, 
von meldhem fie audgeht, hat die legitimiſtiſche „Frame zu feir 
nem Organe gewählt. — Lord Brougham ıft hier erwartet; er 
wird acht Tage zu Paris verweilen. — Die Depuntirtenfam 
mer hat ihre Commigion ermannt zur Verichterftartung über den 
Vorſchlag zutr Hemmung der Gorruption bei Wahlen ; von neun 
Mitgliedern biefer Eommiffion gehört nur Hr. Drault zum Oppo⸗ 
Arion; Die andern acht flimmen mit den Gonjervariven. — m 
Ganzen hatten die Confervativen bei 327 Votanten 193 Stimmen 
und die Oppofition zählte deren nur 134. — Ein Vorſchlag zur 
Abſchaffung ded Zeitungsſtempels fol zur Effentlichen Vers 
Aefung kommen; von den neun Bureaus haben fich ſechs im die, 
fem Sinn erflärt, Der Finanzminiſſer und der Handeldminifter 
aaben ihre abteichende Anſicht im Intereffe des Staatsſchatzes zu 
ertennen. — Der Bericht über den Villemain’iden Geiep: 
vorfhlag, die Cecundärfchulen und Seminarıen betreffend, wird 
erft Mitte April in der Pairdfammer vorkommen; Herr von Broglie 
ift Verichterflatter. 
Telegraphifhe Depeſche. Marfeille, 23. Mär. 
Algier, 20. März. Der General von Bar an den Kriegamins 
Ker. Der Herjog von Aumale if am 4. März ohne Schwert 
ſtceich in Bis kara eingerädt, wo er gut empfangen wurde. 
Die andern Drefchaften des Bezirks Biban find dem Beiſpiel 
diefer Heinen Hauptſtadt gefolgt. Der Prinz mar am 8. März 
zu Eidi⸗Otba (eine Tagreife füdlich von Bisfara), Die Haͤupt ⸗ 
limge der Romadenflämme waren zu ihm gefowmmen. Der Her⸗ 


zog vom Aumale wollte am 13. März von Bisfara aufbrechen, 
um nach dem Auresgebirge zu marfchiren. Ben, Achmed» Ben, 
Hadja, Kalıfa Abdel Kader's von all feinen Leuten verlaffen, bat 
fih ind Auresgebirge geflüchtet. Der Geſandheits uſtand der Trups 
pen iſt vortrefflich; die Ga we fich wohl. 

en. 

Berichte aus Madrid vom 17. März, erzählen von Hinrich» 
nmgen die zu Zamora und Barceldaa fattgefunden haben. In ber 
Haupritadt Catalouiens wırden am 14. 52. und 13. März Ver 
baftungen vorgenommen; Männer und Gratten waren befchuldigt, 
eine Verſchwoͤrung gegen die Regierung angefponnen zu haben ; bier 
der Gonfpiratoren folleen am 18. März erſchoſſen werden; man 
vermurhere, die Frauen mwürten wieder auf freien Fuß fommen. 
Die Belagerung von Carthagena hatte noch nicht begonnen; Mon 
cali hofft, eine Unflehnung in ter Stadt felbft werde der Juſur⸗ 
rection ein Ende bereiten. 

Madrid, 19. Mär, Earthagena foll,twie es heißt, bie 
meiße Fahne aufgepflanzt baden; man erwartet morgen die Rach⸗ 
richt, daß -fich diefe Stadt den Truppen der Königm auf Diseres 
‚sion ergeben hat, 
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fl. 94 5/8. Yoln, 500 fl. 99 1/2. Bayer. Or. 5 1/2 vEr. 101 6/8. 

Branffurter Beldeurie rom 27. März. Neue Yonisticr 11 f. 
4. — Zricttichd'or 9. 47, — Hol. 10 fl. ©. 9. 57. — Rantrufaten 
5 313/2. 20 Aranfenfüde v. 20. — Gold al Marc. Bry. 377. Laudtblt 
243 1/4, Pr. Tele. 1. 44 7/8, 5 Befibir. 2 fl. 20 Mr. 

Bien, 9. Mir. Eeit einigen Tagen find die Betien der k. F. pri 
vilegirten Donautampficıfflahrtsgeiehibaft in ranberm Aufihmung bgriften, 
mas theild durch das vorzlatthe Grachniß, meldet Das Berriebtjahr IBEh 
geliefert baden und ter nächiion Öeneralveriammiung rorgeligt werten fol, 
theile Dark einige beitjame Beibtüne die man von lepterer erwardıt, 4° 


flirt wird, 
Kranmmertiser Mıtatuur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Wesen ı7 R. — Mr. Korn 13 fl, 10 fr. Gerfe 


Im liternr. artift, Juſtitut in Bamberg 
in zu baden: 


wikenpfiua, 8, Grumtjüge einer Pafforal 
im @ciRe Jeiu und feiner Bil, Kitche. gr. 8. 
Regensburg, 2fl. 
Defele, 9 ächr. 2, Unterbaltungsblätter, Ira, 
2: Br. 8, Bugsbürg, ach. 2fl. 2 fr, 
Bott, Lebrkirh für Maaeır und Zimmerleute. 
Mit 5 Kumtert, gr. 8. Nunstora, ab, 2. 
Rom, M., Wen und die-Wiener. Are Auflsge. 
r. 8. Rurlseube, ach, af. fr 
aaer, Beutideh Lefchuh für Die untern ums 
mitten laden. Ir BR, gr. 8. Etuttaurt, geh. 
“ 2 il. 30 fr. 
Durgo ld, Br der deutſche Anwaltdtag zu Mainz | 
und Deutf&lands Ausähten auf keniciten. 8. 
Dirmlatt, och. 24 fr. 
Steiuberg, A., Fragmente zor Ophihakmis- 
arik, Nebst einer Kupfertafel, 8. Mainz, geh. 
dt kr, 
Jordan, 8, über ten Begriff des Rintsmordes 
mas der peintihen Gertäteordmang Karls V. 
ar. & Heikelterg, ach i fl. 80 fr. 
Immer; 39. %., Lehrbuch ter engl. Sorache 
mas Hamiltoas Grunt ſaden. gr. 8. Heicelterg, 
ah, an ızfe 
Martin, 8., Eıhrkud der Patholishen Heligion , 
für'höhere' Lehranftalten. Ir Epl. gr.#. Main, | 
neh 
Budmann, J., Züge aus dem 
eseuhlihen Ddıciers. 8 Main, arb, Are 
Krauß, 8 , die Anwentung des artinen Dialjes 
#, Leipsia, eb. Sr fr. 
Die Arameı und Beinte des Krcujes Ebrilt, 
46,8; Berlin, geb. 15 fr. 
Brinkmann, #., über Shmwurgeridite in Straf 
fiten. gr. 8. Ric, ach. 18 tr, 
Harms, Dr.’ E., Echiedmigr Holkeiniier Gnd · 
ao are Null. 8, Ku, geh. ı A 12 Ar, 
Heonphein, 8, 0praltiihe  Borfhule für ten 
beutinen Bahbantel. 3 Thle, Lest. Leinzig, 
7,12 fr, 
12. Dress 
36 fr, 





ach. 
Bilder u. Reime für Kinter. str Liet. 
ven, ad, 


2. | 
Leben cineh 


Befanntmachung. 


(30) Das Präftufons und Locationserfenntnik 
in der Sepsrattonfursiade Üter tie Cinitge für 
Verleoiung ti6 Leonbard Brimmer'iben 
Mübtzuts zu Bettenfehd ı heute ſtatt der Ver 
füntiıguag am Gerihiäbritie amgcheftet mworten, 

Nothbenburg am 8. Diari 1834 

Konigliwes Yandgeri@t 

v. Sartlieb 
Bermifites Buch. 

30 Aus ter Bibliorbet des nerorbenen Den. 
SKanonıtus Wolf wurde der achte Band von 
Shmivrs bceihihtebder Deutiden 
verlieben und ıf noch micht zurud aefommen, 
Dir Behder deſſelden wird von Dem Erden om 
fut, u balbıat im Iiterariideartıfıfhen 
Tudrtul au Bamberg abjuachen, 

Theater: Anzeige, 
Heute Freitag ten 20. Diaz 
Bortegte Karrolle ees Herrn 
Zum Vortheile bes Herrn 
Quf alarmenıs Berlaman: 
Das Glas Waifer 
oder Urfachen und Wirtungen, 
Lulipiel m 5 Aufjügen nah Exride, erarbeitet 
eva I», Hell 
Zum % januf: 
Das Lob der Frauen 
Lied mit Ovarteit-2calımma ren Neiöbart, vor 
geiragen vom Herrn Direttet Erbterger als let 
tch Auftreten x 























| * Ssranmenpreil 
Kegensturder Shranne rom 29 März. 
Welzen 17 fl. 11 fr. Mom 13 fl 28 Pr. Gerfe 
13 fl. 65 fr. Hader 7 fl, a0 fr, 
Nürnberger Ehrannı vom 23. Mir. 
Se 19 fl. 39 fr. Horn 15 fl 32 kr. Wire 
„ 16 fr. Haber 7 R.'42 Pr, 
| „ Bätzeurger Shranne som 39. Min. 
ee 18.1. an Prftorn ia Man fr. Gere 
| 47 fr. Hader Of, — fr. 
Landshuter Shranne vem 12. Mär. 
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13 fl. 80 ?r. Hader 7 R. 12 fr, 

Strautinger Shranne vom 23. Mari. 
Wien 15 fl. 3 fr. Roc 12 fl, 58 fr. Gerke 
12 pl. 12 ir. Huber 6 fl. 56 fr. 


Schifffahrtsanzeige. _ 
A. Die Ladezeit des Rangfchiffers 
Georg Huhnert, welcher die Tour 


von Franz Weyermann übernommen bat, 
endiget um 4. April Abends. 

Lamberg deu 2%.-März 1844. 

F. ), Wucherer, Göterbestätter, 
ne — — 
Fremden: Anzeige. 

Deutſches Haus) ever n. Familie, Ju: 
genieur ©. ae L. Ecroiter, v, Türin: 
gen. Junge Kim, v. Br.men. Ghafır, af. ®- 
Augsburg. Erenauner, Kfm vo, Dforibeim- 

Bamberger Hof.) Neicsratb Freiherr #- 
Bürgburg nm. ni u. Diae. Stabi Bughant · 
lets Battın, v. Würzeurg. Harttredt, Kim. 7 
Kißingen, Waltker, Kim. rn. Apolda. Wurzkus 
ger, Kim, ©. Meiningen. Magenmann, Kim. F- 
abi. Komp u. Loeſche Kute. », Aucen, Wundet 
NR, Kim, v. Stuttgart, 

(Drei Kronen.) Kaijer, Ingenieur o. Ham 
melburg. Butler, Kim, v. Stuttgart. Ölaier, Dar 
tifulter ©. Wien. Kezet, —— v. Cedoro· 
Stien.r, cant. throl. u. Kırdeit, Stud, v. Nurn- 
berg. Biber, Müller v. Seltig. ' 

Goldener Adler.) Herwenheimer, RM 
2. Udſeid. Mad, Spaniel Ganwirthegaitinn. Hel* 
feld. Greiner, Afın e, Schweinfurt, Gutmann 
u. Canor, Kite, n. Nermwip, Schr, Bärlen, Al 
. ——— Unfmann, Handelsmann v. Zeten⸗ 

orf, 











(Schwarzer Arler.) Mat. Kath, Vlartert 
wittwe ce. Schmenfurt. Schramm, Balwuld 9 
Warigenfele. Wagner, Kim. v. Giauchau. Braun, 
arm. o. Mecana. 





— — 


tden 
den 
a. bat 








Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 91. 


Bamberg, Sonntag, 31. März 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bapern. — t Bamberg, 29. Mär. Der Hr. Reichsrath 
Freiherr v. Würzburg it von Würzburg bier angefommen, um 
II. fe HD dem Kronprinzen und der Kronpringeifin 
Aufmwartung zu macen. — Die Wahl der 24 Candidaten zum 
Landratbe von Doerfranfen für die Städte und Märks 
te, aus melden Er. Maj. der König act Mitgleider felbit 
beſtimmt, iſt auf den 10. April zu Bayreuth angeſetzt. Von der 
Stadt Bamberg find ald Wahlmaͤuner ernannt und einberufen: die 
Hrn. Magiftrard»Närhe Kim. Schwager und €. feift, ber 
Appel.:Ger.»Advofat von Hornthal, der Gemeindebevollmächtigte 
Gaftwirb Megner, MagsNarh Apotheter Kirchgeßner, bie 
GemsBevollm. Kfm. Muß, Dotterweih, und A. W. Stem 
gel, und der Mag.» Rath Ammann Herrmann. — Bon ber 
Mäbferklaffe der adeligen Gursbefiger mit Gerichtsbarkeit find bie 
Candidaten für bie 3 Mitglieder bereits gewaͤhlt, nämlich Regie⸗ 
rungsrath Frhr. v. Dobened, Hand Frhr. v. Auffees, 
Kreis und Siadtgerichts ⸗Director Fehr. v. Waldenfels, Re— 
gierungs⸗Forſtrath Frhr. v. Redwitz, Aug. Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld, Regierungsrath Frhr. v. Künsberg. 

uͤnchen. Hier iſt die höchfierfreulihe Nachricht einge 
troffen, daß ber Traktat zwiſchen dem Zollverein und 
den Bereinigten Staaten von Mordbamerifa num 
mehr von fämmelichen ntereffenten genehmigt und unters 
geichnet wurde. Nicht hoch genug iſt babei die thätige Mit« 
mwirfung unferes für alles Große begeifterten koͤniglichen Herr 
ſchets anzufchlagen, von bem befanntlich die großartige Idee eis 
nes allgememen beutichen Bolvereined ausging. Auch der Minis 
fer des koͤnigl. Hauſes und des Neußern, Freiherr von Girfe, 
bewies durch eine raflofe Thätigkeir, ſeine Theilnahme, ben Abr 
ſchluß von Seiten Bayerns fräftigft zu fördern. — Die beiden 
Vorſtaͤnde ber fol. Eifenbahn+Baufommiffion Pauli und Dis 
rig waren Fürzlih nah Münden einberufen, um den Berathun⸗ 
gen über den Betrieb der Eiſenbahn beiqumohnen ; man glaubt, 
diefer werde, wie in Baden, der f. Voflanftalt zugerheilt werden, 

Würtemberg. — Stuttgart, 26. März Die, felbit von 
feinen Gegnern anerfannıen hoben Verbienfie des. Hrn, v. Vig mo⸗ 
les um die mürtembergiihen Eifenbabns»Angelegenbeiten, 
baben Se. Majeftät bewogen, dem berühmten Technifer eine 
werthpofle, reih mit Brillanten befegte Tabatıöre zu verehren, 


“worauf fib das wohl getroffene Bildniß unſeres erhabenen Mor 


narchen befindet. (Ulm. Schnelloeſt.) 
Haflan. — Wiesbaden, 25. Mär,, 12 Uhr Mittags. So eben 

fanden die Abflimmungen in der General Berfammlung der Aftionds 

re der Taunus ⸗Eiſenbahn ſtatt. Die Dividende wurde für jede 





Gefchichtöfalender. 
Gınyug der Berbündeten in Paris 1818. (Kaiſer Alerander 
und Ariedrihd Wilhelm 111.) — Hüdzjug ver franjöfiihen Armee gegen bie 
fo nne. 


Venedig 

Nag Tabren fig’ ih am 15. Marz wieter bier im alten Benchig, mein 
Beniter gibt mir die Ausfiht auf ein hohes Haus, auf deſſen ſaamalen Balr 
con fid ein Bis auf ten Boten berunterreichentes Fenfter öffnet, vor dem 
ein junges Paar ſteht und hinab anf den Canal ficht, wo «ten einige Barı 
kin Holz ausladen, Dos die wnerfättliben und body mie waͤrmenden italieni- 
ſchen Defen verihluden follen, Ueder Dem Dad hängt rin grauliber März 
bimmel, Den aber, indem ich ſchreide, ein freundlicher Gonnenfirahl von 
Zeit zu Zeit erheitt. Als ich herreißte, lag bis zwei Gtunten von Verona 
am 28. Februar Echner auf der Gtroße, und er bei Verona begann das 
junge Gras zu fpriefen, dann fam ein fonnenwarmer göttliher Früblinge: 
tag, und Abenda in Padua fag wieder bie weiche Palte Winterdeckt über 
der Stan. Gteigt man auf den Marfustharm, fo leuchtet das gange Tie 
roleraedirge und sel Die Dalmatiner Kette weiß herüber, und über bie 


Feuilleton, 


Aftie auf 15 fl., das Tantieme bed Direftord auf 1500 fl., der 
Zuſchuß zur Unterfügungss Kaffa der Angeſtellten auf 1500 fl., 
der Zuſchuß zum Reſerve⸗ Fonds auf 10,000 fl. und der Zuſchuß 
zum Maſchinen⸗ Neierves Fonds auf 10,075 fi. feſtgeſetzt. (F. I.) 

Wiesbaden, 26. März. Es hatte nicht am mancherlei 
Vorbereitungen gefehlt, um bem heutigen Tage, an wels 
dem der Herzog feine Gemablın feinem Volte zus 
führte, auch Außerlih dem Charakter eines hoben Feſttages zu 
geben. Die ganze Stadt glich heute einem geſchmuͤckten Tempel, 
und ſo weit ed die Jahreszeit erlaubte, hatte man der Natur 
diefen Schmuck entliehen, fonft aber zur Kunft feine Zuflucht ges 
nommen, und namentlih in dem Nachmachen von Blumen bes 
wiefen, daß auch hierin Phantafie, Geſchmack und Laune ſich gel⸗ 
tenb machen können. Es hatte Jeder, feiner Eingebung folgend, 
nach Kräften dazu beigetragen, durch Äußere Verzierungen an 
feinem Haufe feine Theilnahme am dem für dad game fand fo 
wichtigen Ereigniffe auszudruͤcken, und wir glauben, es if dies 
ben Bürgern von Wirsbaden auf dad DVolitommenfie gelungen. 
Die unzähligen Fahnen und Fähnlein, mit denen der heftige und 
Regen bringende Weltwind spielte, trugen überall bie Farben 
Naſſau's und Rußlands, und überall deuteten die Namenszuͤge 
des Fürftenpaares auf das Feft des Tages hin. Ganz befenders 
aber erichien bie Ehrenpforte, durch welche die Neuvermäblten in 
die Stadt einzogen, ald eım Zeichen, durch welches ſich bie Ges 
ſinnung aller Naffauer fund gab, Mir finnigen Emblemen vers 
giert, lad man an der Vorberjeite berfelben die Worte: „Naſſau's 
ſchoͤner Zukunft”, und während der Vorberfeite gegenüber ein 
„Willkommen im Kreife der Deinen Hohes Paar’ prangte, mar 
dad Innere ber Ehrenpforte mit den Sprücden: „Die Liebe des 
Volkes iſt der edelfte Stein in ber Fürftenfrone” und: „Des 
Fürften Breudentag wird zum Jubelfefte dem Volke“ — verziert, 
Durch diefe Ehrenpforte nun jeg der Herzog an ber Seite feiner 
Gemahlin heute Nachmittag nach 3 Uhr unter dem Geläute der 
Glocen und dem Donner ber Kanonen, herzlich bewilllommnet 
von den feitlich geſchmuͤckten Schaaren, die ſich nad) ihren vers 
fhiedenen Berufsgefchäften geordnet hatten, um anzuzeigen, daß 
fie alle diefelbe TIheilmahme und Ergebenheit befeele, und dag fie 
binwiederum alle das Wohlwoellen und den Schuß des Fürften 
anfprechen. Die Neuvermählten zogen unter noch vielen andern 
Beweifen der Liebe und Verehrung dem herzoglichen Scloffe zu, 
und hinter ihnen fuhr der fchdne Staatswagen, von ſechs Pfer⸗ 
den gezogen, biefe wie jener ein Gefchenf bes ganzen Landes, bad 
durch feine Einfachheit und Eleganz die allgemeinfte Bewunderung 
erregte. Dom Schloffe herab fah der Herzog an der Seite feiner 
Gemahlin den ganzen Feſtzug vorüberziehen, zu dem bie Stadt» 





; als in Deuticlant, Venedig hat im Winter immer ein pasr Srad weniger 


Kälte, im Sommer ein pasr Grad weniger Wärme alt das umliegende 
Feſtland, und Die Luft it weich und ıhut einer leitenden Braun wicht meh. 
Ein Graziergang durch Die Start ift mit unglaublihem Genuß verbunden. 
Erſtens Tas prachtige Pflafter, durdaus bis im die zurüdgeogeniten Wir 
el von Uuaterfleinen, bie nach dem Regen gleich wieder trednen; dann bie 
Giehartigkeit der Stade, tie man nit auf etwa 106,000 Menſchen ſcha 
gen würte die fie witklich enthält, fondern auf = bis 300,000; die Kauf. 
täten mit den Lebentmitteln find dur alle Quartiere und faſt überall im 
gleicher Zierlichfeit wertheilt, und mie im London und Paris lient Fobt, 
Saat, Fiſch, Kind» und Schmeincfleifd, Geflügel und Südfrüchte mir ges 
malt auf Shüffeln und Körben, während ein grüner Forbeerjmeig «6 be: 
ſchattet. Hat man ſich endlich den Meinen Ballen entwunden, fo ſteht man 
plöglich auf einem Platz vor einer großen Kirdie, oter da mo Marino Fa» 
liero gewohnt hat, tenm er wohnte mie alle Dogen in feinem eignen und 
micht im Dogenpala@,, oder vor dem Haufe ber Bianca Eapelo, die audı 
nicht im Haufe Eapello wohnte, fontern mad neuaufgeſundenen Urkunden 
an einem Pleinem Pläpden, das ihr erlaubte dem gegenüberliegenten Bäder 
taten ganz in der Nabe zu betrachten und fih im den ſchönen Geſellen zu 


Lagune bin fauft eine erfarrente Tramontana; dennoch iſt es weit milder I verliehen. Uederall teift man auf ſchoͤne Kirchen in denen nicht viele Ber 


teie die Randgemeinden ihre Mepräfentanten geſchickt harten. Ges 
rade dieſe Vertreter und Vertreterinnen ber einzelnen Ortſchaften 
de, Herzogthums, bie in ihren eigenthuͤmlichen Trachten erfchienen, 
gaben dem Zuge einen befonderen Reiz; gerade fie befundeten, 
daß das ganze Land ar dem Felle den inngſten und lebbaftefteh 
Antheil nehme. Die Winfche des Volkes für die Neuvermählten 
mögen in Erfillung gehen, und was dad Volk hofft, von dem 
Fürftenpaare vermirklicht werden. (Mainz. 319.) 

Preußen. — Berlin, 20, März. (Hamb. €.) Aus einem 
Privarfchreiben von hochachtbarer Hand, batirt &t. Petersburg, 
den 10. Mär; 1844, theilen wir bier folgende Stelle mit: „Eo 
eben erfahren twir, daf die von Seiten des Hrn. v. Liebermann 
mit ausgedehnter Vollmacht feines Souveraͤns ſchon feit zwei Mor 
naten mit unferm Gouvernement gepflogenen Unterhandlungen we; 
gen des Abſchluſſes eines neuen Cartells, das für beide große 
Nachbarſtaaten ſehr wünſchenswerth iſt, ihrer Beendigung ziemlich 
nahe gerüct find, aber das Protokoll ber Convention noch feir 
neswegs gefchlofen if. Da ſodann erſt der neue Vertrag jur 
Natification nach Berlin geht, fo durften die dadurch hervorgeru ⸗ 
fernen Beflimmungen wohl ſchwerlich vor dem 1. Januar 1845 
ind Leben treten.‘ Wir haben die Mittheilung jenes Schreibens 
um fo bankbarer emtgegengenommen, als durch ihre Veroͤffentlich ⸗ 
ung bie Angabe ber „Augsb. Allg. Zta.”, daß diefe importante 
Geſchichte bereitd gefchloffen fei, berichtiger wird. Die gedachte 
Zeitung, oder vielmehr ihr Berliner Correfpondent‘, ſetzte feiner 
Mittbeilung den Nachſatz bei, daß man im dem gedachten Abfchluß 
die Symptome eined guten Einvernehmens erblidte. Daffelbe ift 
aber bie jetzt weder durch die Zuruͤcknahme des Cartells noch 
durch das Arenge Grenziſolirungaſyſtem gefidet worden, da man 
bier dieſe Maaßtegeln ald rein adminifirano betrachtet und mier 
mals mit den Anfichten ber Politif vermechielt har. 

Berlin, 22. März Die vor kurzem in unferer Haupt 
ſtadt veranſtaltete Bolfszdhlung hat im Ganzen ein 
fehr überrafchendes Nefultat ergeben. Es hat nämlich wider 
Erwarten die Einwohnerzabl im Verhaͤltniß zu den früheren Jah⸗ 
zen um etwa 20,000 Seelen abgenommen, was filr mehrere Ge⸗ 
mwerbtreibende, wie 5. B. die Bäder und Schlaͤchter, infofern von 
Bedeutung ift, ald bie Gemerbfieuer derſelben nach der Einmohs 
merzahl beſtimut wird, Dies Ergebniß türfte nun manche Gollis 
fion herbeiführen, da ermähnte Gewerbtreidende bereitd ihre dits⸗ 
jährige Steuer noch mach der Morm der vorlegen Zählung unter 
rer Einwohner, bei welcher fih die Anzahl derfeiben auf ungefähr 
350,000 belief, entrichtet haben. (Diff. 3.) 





Freie Städte. — Frankfurt a/M., 22. März. Privat 
briefe aus Kaffel berichten, daß der Landtag ben Degierungsvors 
ſchlag über die Eifenbahmen des Kurſtaates mit der Majoris 
tät einer einzigen Stimme genehmigt habe. (a. 3.) 


Niederlande, 


Der Gouverneur des Herzogthums Limburg, Etaatdrath Gier 
ride von Herwiſen, bat eine Proflamation erlaffen, welche gegen 
bie, bie Befreiung des Herzegthums von der Emfommenfteuer 
und bie abwinifrarive Trennung von Holland bejweck⸗ 
enden Bittſchriften gerichter iſt. Dieſe Bittſchriften fein vom 
König mit dem größten Unmillen aufgenommen worden, Limburg 
bilde, gleich allen andern Provinzen, frafı des Gruntgefekes 
einen ergängenten Theil des Königreichd der Niederlande; feine 


und Befchlüffe feien für Limburg giltig, und das Verhältnig zum 
deutſchen Bund komme nur in Betracht, wo es fich bireft von 
Bundesſachen handle. Die Regierung babe flets die Intereſſen 
Fimburgs neben denen des ganzen Königreichs beruͤckſichtigt; aber 
das neue Steuergeſetz werde in Limburg eben fo wie in allen an 
dern Provinzen gehandhabt werden, und bie Einwohner wuͤrden 
daher fich felbft beſteuern muͤſſen, falls fie nicht an der freimillis 
gen Anleihe Theil nähmen. Wenn fie die vor dem 26. März thäten, 
dann würden fie, falls die Steuer dennoch Statt finden müßte, twenigs 
ſtens ein Viertel weniger zahlen, ald außerdem der Hal märe x. 


Frankreich. 


Paris, 24. März Bei der Berathung in ben Qurcaus 
über den Verfchlag des Deputirten Ehapuis de Montlaville, bie 
Kammer möge decreticen, ver Beitungsftempel fei aufzuheben, 
wurden belehrende Einzelheiten befannt von ben Laften, welche 
auf der Journalindiuftrie liegen und allerdings eine Neform 
erheifchen. Um die Härte dieſes fiscalifchen Drucks auf bie Geis 
fesarbeit, biefer wahren legalen Confiscation, ganz zu 
ermejfen, muß man annehmen, die Bruttoeinnabme der verichie⸗ 
denen Journale fei befannt; das abnorme Verhältnig tritt dann 
erſt in's grellſte Licht. Angenommen die Einnahme der „Debats“ 
ſteigen jährlich auf 1,200,000 Fr., fo nimmt der Fiscus gleich 
550,000 Fr. davon meg, d. h. etwas meniger ald die Hälfte. 
Angenommen der „National“ babe fo viele Abonnenten, um 
600,000 Fr. im Jabr einzunehmen, fo iftder Antheil des Schatzes 
an biefer Summe 350,000 fr. oder etwas über die Hälfte 
Bei dem „Siecle“ — das die meiften Abonnenten hat — ift das 
Verhaͤltniß noch fehreiender: angenommen feine Einnahme erhebe 
fi) (bei dem Preis von 48 Fr. per Abonnement) auf 1,500,000 
Ft., fo gehen davon 1,100,000 Fr. ab, alfo über zwei Drittel 
ded Brutteproducts. Sollte man es für möglich halten, — 
fragt ber Antragfieller — daß ein fo unvernünftiger Zuſtand in 
bie Länge dauern Finne? Was bleibt den Journalen, wenn fie 
dem unerfärtlichen Fiecus befriedigt haben, als pecumidres Lebensele ⸗ 
ment? — Nach einem Bericht bed Kriegdminifters, Marſchall Soult, 
an den König war der Effectivftand ber Armee im Jahr 1842 auf 
433,000 Mann limitirt worden; für 1843 wurde er, meil die Kammer 
auf Erfparnife in Milirdretargedrungen, um 73,360 Mann hrrabges 
fett; in Folge der verkürzten Berilligungen bes Budgers wurde 
die flehende " Truppenmacht auf 359,640 M. reducirt; 75,000 
davon lagern in Algerien. — Nachdem nun der König von Edimer 
den Carl Johann (vor feiner Gelangung jum Thron Bernadot 
te, Fürft von Pontecorvo) Sojährig mit Tode abgegangen, ift 
der Kriegsminifter Confeilpräfident Soult der einzige überlebende 
von den achtzehn Marfchällen, die Napoleon im Mai 1804, 
als er Kaifer geworden, creitt hat; die andern fechzehn waren: 
Berthier, Murar, Moncey, Jourdan, Maffena, Augereou, 
Vrune, kannes, Mortier, Ney, Davouft, Beffieres; dann bie 
Senatoren Kelermann, Lefebore, Perignon und errurier. (Die 
„Debate” geben on, Napoleon habe die 18 Marſchaͤlle im Lager 
von Soulogne creirt; ed iſt aber, fo viel wir wiffen, bad Er 
nennungsdecret vom 28. Mai 1804, mährend bie große militaͤri⸗ 
{che Feier im Lager bei Boulogne auf den 16. Auguft 1804 fällt; 
der neue Kaifer, umgeben von feinen Marfchätlen, lieg damals 
eine Armee von 150,000 Mann die Muflerung paffıren ; auf 
Earl’d des Großen Thren figend, verrheilte er Ehrenkteuze an 


Deputieten fäßen in den Generalftaaten; bie nemlichen Gefee | feine Geirtuenz die raufhenten Fefte dauerten drei Tage; man 
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ter zu treffen find; im bie prädtige Ean Gioranni € Paolo ater trat ic 
ein, und fand bem ſchliaten alten Gartinal ım violeiten Kod mit Gelb 
verbrämt, das tothe Ripphen auf dem Kopf, mie er mitten im der Kirche 
Kinderkehre bielt, Die Zahl ter Oratmäler und Carellen im dieſer Kirche 
ifo groß, daß man fie auf einem einiahen Spanergang nit aufjüblen 
kann — ib femme ein antermal zuruct und eile ind Arcie — einigen we 
nig deſuchten Haien (bier Fondamenti genannt) rorbei mad der Seiniten 
kirde, Bon ähter Chönheit und einfahem Kumfgenuß il bier nichts zu 
ſuchen, ebaleih alle Wonte mit proͤchtigen marmernen Tarcten, grün und 
meiß, reich und zierfid ausgelegt int. Tareten fird erfunten um tie hoben 
Räume eined tur feine Größe und Unwednlichteit gleichſam erfäredenten 
Behiudes in das Niscau ter menfaliken Sex oͤbnung berabjuzichen, um 
tie Kälte der Mauern mit weichem Gewebe zu beteden; fie find ein Eym- 
del bed meniclihen Berürfmiflet, und als foldeh mohitbuend wad ange 
nehm, wenn fie and die Prodt und wabte Scendeit einch madten Mar 
morbaufes nit erreichen; mas c6 ater num bedeuten fol Lie Pracht eb 
Marmers in Tapetenform zu büllen, um bie Kanzel eine feinerne Gemanı 
tung zu werfen, vor ter die Sand teb armen Predigers erfhredt iurüd: 
(über, wenm fie won ungefähr im Eifer darauf ſchlägt, das mögen antere 
willen. Das ehemalige oDegium if eine Eaferne, ans deren Fenflırn überall 


weiße Draperien in Korm von friſchgewaſchenen Hemden und Pantalens 
berautbäng:n. 

Auf ter Welt gibt e4 michts reiienkeres old die Bauart der neneylanis 
(sen Palsfle, berem cine Mengt kurch tie ganze Siadt veribeilt iR; und 
diefe Spitzſenſter, woren A zwei gewöhnlich am ter Ede des Hauſes Mr 
geguen, fo daß eine einzige Cäule bie ſchwere Luft des ganzen Stbaͤutes 
tragt! Die Berteihlichtent des Materiold macht eine folde Köhnheit allem 
möglih. Nach einem langen fenficriofen Iwiſchenraum felgt wieder eins, 
und banıı in ter Mitte 4 tis 10 neben einanter, jxdes ſich auf den Balcoa 
öfinene, der im präctiger Filigramarteit Lem Palaſt ein Anſehen von Leidr 
tigfeit ond Eleganz gibt, wie man ſichſs mict träumen läßt und «ed nur IM 
Venedig im waen Traum finte. Was feit Lord Poren über die vorg⸗ 
dieſet Stadt geſchtieten worden if, erfchöpft bei weitem ihre reiben zFunt 
aruben noch nicht, Echillers Geiſterſeher if nicht in die Reihe nenezianifcer 
titeratut zu Aellen, denm feldR cin Grit wie Schiler konnte in Weimar 
und Jena Peine Ahnung ron Benedig baden; bie unmittelbare Anfhauung 
ſeht allein in den Etand eine Derslickeit fo Larzufteden rap fie wirtlich 
ins Leben trut. GSeethe, Boron, Platen und neuerlich George Sand find 
die wahren Harpatiden von melden Benebigs Größe und Poeſie mir auf 
einem Thron getragen wird. Sau. > 
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ſah von der engl. Küfte aus die Sterntaqueten, welche alle Regi⸗ 
menter ber Armee die ganze Nacht Über abfeuerten. (5. O. P. 3.) 

Paris, 26. Mär. Die Börfe war feht aufgeregt; es hatte 
fi) das Gerücht verbreitet, ber Deputirte Baude molle der Kam⸗ 
mer morgen einen Vorfchlag machen zur Kuͤndigung reip. Conver⸗ 
fion der 5pCt. Nente; andererfeitd bieß es auch, die Minifter 
mirden die nahe Emiffion des noch ruͤckſtaͤndigen Theild ber von 
der Legislatur bereits autorifirten Anleihe anfündigen; dieſe fich 
wider ſprechenden Ausftreuungen erzeugten einen paniſchen 
Schreden; die 3 pCt. Rente ging 45 Centimes zuräd; bie 
5 pCt. Nente wich um ı Sr. 5 Cent. — Auch bie verſchiede⸗ 
nen Cifenbabnactien waren gedrüdt im Cours, obſchon bie 
Subferiptionen zur Berheiligung bei der Paris/⸗Straßburger 
Bahn, die bei Hrm. Ganneron erdffuet find, innerhalb 
fünf Stunden auf 35 Mill. Fr. angewachſen find. — 
Der Polizeipräfeee Gabriel Deleffert iſt durch koͤnigl. Ordon⸗ 
nanz zum Voir vom Franfreich ernanat worden. ferner murde 
durch Fänigl, Enticheidbung vom 3. März auf Antrag des Marines 
und Golonienminifterd Macau der Eonsreatmiral Laplace zum 
Commandanten der Antıllenftation und der Eontreatmiral Hamer 
lin zum Commandanten der ration in Oceanien und an der 
MWefttüfte von Amerifa ernannt; der erftere eriegt den Contreadmiral 
Moges, der legtere den Gontreadmiral Dupetit+Thonare. 
Der Eontrestmiral Turpin iſt an Hamelin's Stelle zum Gene 
ralmojor der Marine in Tonlen befördert worden. — General: 
lieutenant Ambrugeac, Pair vom Frankreich, iſt geftern, 74 
Jahr alt, mir Tod abgegangen. — Der Gerant des Journals 
„La Nation‘ murde geſtern ın einem Preßproceſt von der Jury 
fhuldig erfannt und vom Aſſiſenhof der Seine zu ſechs Monat 
Gefaͤngniß und 6000 Fr. Geldbuße verurcheilt. 

Portugal. 

Der Eajtellano enthält folgenden Bericht von der portugies 
fiihen Gränze vom 15. März: „In Almeida befinden Ach uns 
neiähr 2000 Mann Aufftändiiche, worunter etwas über 100 Neirer. 
Außer Bomfim find Lemas und Ceſar Vasconcellos ihre 
Hauptführer. Almeida emibält kein eigentliches Feſtungsgeſchuͤtz 
mebr, doch iſt es den Rebellen gelungen, acht ſchlechte Kanonen 
wieder in Stand zu fegen; auch arbeiten fie unausgeſetzt an Wie⸗ 
berberftellung der von den Franzoſen dbemolirten Waͤlle. Die Ber 
lagerer halten fih im großer Entfernung von dem Platze; ihre 
Zahl beträgt nur 2000 Mann, fie find folglich außer Stand bie 
ganze Feflung einzufchließen und zu verhindern, daß fih die Ber 
lagerten mit Lebensmitteln verichen, die fie im Ueberfluß aus 
Spanien beziehen und in fpanifher Mün;e gut bezahlen. Der 
ſpaniſche General an der Gränge beobachtet die Bewegung, und 
bält ziwei Meilen von Almeida mit 500 Mann ju Fuß, 70 Neis 
tern und vier Geſchuͤtzen. Diefe Zahl dıinft und zu gering, denn 
Almerda wird entmeder der Herd ober das Grab ber portugiefis 
fhen Revolution fein.’ 

Italien. 

Rom, 12. März. Die „Deutſche Allg. Ztg.“ meldet, bag 
ber Großherzog von Medlenburg Schwerin und ber 
Erbpring von der Lippe ıhre Meile nach Meapel mit einer 
Bebedung päpfliher Drogoner antraten. So unficher ift ed im 
Kirchenſtaate. Was mehrere Blätter dem Publifum über die mies 
derhergeftellte Muhe in MNavenna. und Bologna neuerdings mies 
berbolt berichten, mag man ald Wunſche gelten laffen, aber 
Wahrheit ift es nicht. In allen Theilen der Romagna und ber 





anconitanifchen Marfen hat es vielmehr feit ſechs Monaten nicht 
aufgehört, in den Köpfen flarf zu ebben und zu fluten. Mur 
ſchwer Verirrte können ih über den Zug der politiſchen Verhältniffe 
diefes Landes duſchen. In Faenza iſt vor einigen Tagen die Boltds 
wuth gegen die Polizei — man erfährt die eigentliche Veranlaſ⸗ 
fung nur mit Variationen — losgebrochen, und drei Gend’armen 
find im dem Tumult erfchlagen worden. Die feichname der 
Erfchlagenen wurden verfümmelr. Ueber andere Auftritte deds 
felben Characters ift auch aus Nimini die Kunde hierher gelangt. 
Die Regierung will, wie es ſcheint, nachgeben, oder fie mil 
durch fcheinbare Umentichloffenheit Zeit gewinnen. Daß fie in 
ihrer Sache gegen die Nomagnolen im Einverſtaͤndniß mit Oeſter⸗ 
reich zu handeln wuͤnſchen muß, liegt auf der Hand, (Kin. 3.) 
Neapel, 14. März. Den ehrenwerthen Bemühungen bes 
Minitters Pietras Catella ift ed haupefächlich zuzufchreiben, 
daß der König in biefen Tagen den Befehl ertheilte fämmtliche 
Mädchen, welde den jungen Verbrechern auf den Tremitis 
Anfelm beigegeben werden follten und melde bereits auf koͤnigl. 
Dampficiffen eingefhifft waren, zuruͤcczurufen und ihnen eine 
beffere Zufunft zu erdfinen. Ein alfo mit Mädchen befrachreres 
Dampffchiff Fonnte widrigen Windes halber nicht aus dem Golfe 
auslaufen, umd bei dem allgemein nicht nur umter ben ungluͤckli⸗ 
chen weiblihen Paſſagieren, fondern unter der ganzen Bevoͤlkerung 
Neapels verbreiteten Abfchen gegen dirfe Erpedition werden jetzt 
überal ter Madonna, der oftangerufenen, Danfopfer dargebracht. 
Der König fol bei diefer Gelenenheit neue Beweife der wohlwol⸗ 
lendſten und menfchenfreundlichfien Gefinnungen gegeben haben, 
und mit geredhter Entruͤſtung über ben bei biefer Expedition ans 
aemendeten Zwang erfült worben fein. Zwei junge Mädchen fols 
len, um dem traurigen Schickſale zu entgehen, ſich felbit entleibt 
baden, — Enblid hat die Megierung die Erlaubniß zur freien 
Getreide»Einfuhr bie Ende Aprıls erteilt, und fehr bald 
erden mir große, an vielen Orten fchon in Bereitſchaft gebaltes 
ne Kornladungen in unſerem Hafen eintreffen ſehen. Die Noth 
in Apulien und Colabrien fol ſehr groß fein. Auch im der reis 
chen Terra di Lavoro macht fih der Mangel bemerkbar; dem Ks 
nig und der Königin ift bereitd zu verſchiedenenmalen Brod in den 
Wagen geworfen worden, und unzählige Individuen mit Bitte 
ſchriften barrem im der Naͤhe des Eifenbahnhofs auf bie jedesmas 
line Ankunft des Königs in Caſerta. — Die ſtarken Regenguͤſſe 
der letzten Woche haben ziwifchen Caftelamare und Vico einen 
Bergſturz veranlaßt, der auf eine ziemliche Strecke bie neue ſchoö⸗ 
ne Straße von Sorrent verfchüttete. Haͤuſergroße Bloͤcke kamen 
herunter gerolt und häuften fih am Meeredufer, fo daß man 
faum zu Fuß bdiefen Weg pafliren fann; außerdem broben noch 
an mehreren Stellen äbnlihe Maffen den Voruͤberwandeluden 
große Gefahr. Es follen indeffen die firengfien Befehle ertheilt 
worden fein zu Nug und Frommen ber zahlreichen Fremden, wel⸗ 
che in dieſer Jahreszeit fich noch nicht bem Meere anvertrauen moöͤ⸗ 
gen um nach Eorrent zu gelangen, die Straße wieder herjzuſtel⸗ 
len. — Diefen Nachmittag traf der Großherzog von Meck— 
lenburg in erwünſchtem Woblfein mit feinem Gefolge von Nom 
bier ein. Wie es heißt, wird derfelbe bis zur Oſterwoche bier 
verweilen, dann mieber nah Nom zurücfehren und fid in Cibi⸗ 
tavecchia nach dem Drient einichiffen. — Der Kronpringbon 
MWürtemberg hat in ber Nähe von Portici ein dem Principe 
bi Ottajano gehoͤriges elegantes Eafino bejogen, wo er einige 
Zeit verweilen wird. (4. 3) 
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Ein neuentdedter Raphael. In tem Meinen frameſtichen Dorfe 
Tilen fol vor Kurzem ein hertlicher Raphael durch einen merfwürtigen 
Zafal entvedt worden fein. Der Prediger des Orts, welchet bie Glieder 
feiner Gemeinde häufig in ihren Häuiern befuct, hatte in der Hätte eines 
armen Arbeiters eine Madonna geichen, deren Austrud ihn befonderd an 
geiproden; da die Kirche des Drts von allem Schmuck entkiößt war, kam 
tem Priefler der Sedanke, tab das mit einer dicken Krufte von Staub ber 
dedte Bild des Urbeiters gereinigt, ein pafentes Witarklatt abgeten fönnte. 
Der Beiger der Matonna war nicht wenig erfient, das für ihn vollfoms 
men unnüge Bild für die Eumme von 5 Är., welche ter Prediger ihm 
por, losfhlagen zu fönnen, Nachdem der Handel atgeihlofen mar, fick 
der Prediger des Orts das erflantene Altarklatt atwaiben und in der 
Kirche aufhängen. Acht Tage fpäter tritt ein Fremder, deſſen Accent den 
Englänter anlüntigte, in das Zimmer des Predigers und bietet dieſem für 
fein Altarblatt 6000 Er. Der Beflger des ohne fein Willen jo wertbeollen 
Biltes ficht ven Fremden erſtaunt am, türet fi aber wohl, deſſen Anerbier 
tungen anzunehmen, obgleich ter ſich ihm darſtelente Aäufer bis zu 20.000 
Fr. binaufgeht. Deſenungtachtet beidloß der Prediger, ter ohne Abficht 
einen armın Bauer feiner Gemeinde jur Beräußerung eines wahren Schat: 
zes bewogen hatte, jenem zu Rathe zu ziehen und ihm die Verfügung über 


das Bild als freied Eigenthum zw überlafien. Was entſcheidet der arme 
Dann, tem ſich auf uneerhoffte Weite die Ausfiht zu einem in feiner Loge 
großen Vermögen darbietet? Er erklärt, daß der Ertrag feiner Arbeit ihm 
nenügt und Taf er ten Crlẽs des Bildes zum Wiederaufbau der füR zur 
Kuine herätgelunfenen Kirche und jur Unterlügung der Armen ter Gt 
meinde verwendet zu fehen wünjdt, Der Pretiger verkauft nun das merk 
mürdige Bild für 25,000 Ir. an den ſich als Näufer darbietenden Englän- 
ber, es erhebt Ach an Etelle der werfallenen Kirche ein elegantes GSottes ⸗ 
haus und e# gibt in der Gemeinte ven Tilley heute feinen Bettler mehr, 
Man ficht, dab ein Meiſtetwerk des unßerbliben Waters fh nicht in wür« 
digern Hänten ald in denen bed armen Arbeiters und bes Prebigers ven 
Tiller bätte befinden fönnen, 

Mediciniſche Anekdote. Gin berühmter Arjt berechnete fein Ho⸗ 
norar gewöhnlich nad den Vermögentumftänten feiner Patienten und ned 
der Gefährlichkeit ter Arankbeit. Ws er von einem mäfig wohlhatenten 
Manne, den er an einer Pneumonie Irhantelt hatte, 8 Brietrihsd'or er 
bielt, fagte er: „Sie behalten kei mir gerate ein hipiges Netrenficker zu 
Bute und können fih vorfommenten Bald an mid menden." 





Deutiche Eoloniften in Südauftealien. fremden Herrſchaft und im einem andern Melttbeil, im dem 
London, im März. Mor einigen Jahren find eıwa fech&huns | er fich gut befindet und wo er gebüdrend geachtet if, den Abend 
dere preußifche Separatifien aus Schlefien unter ihrem | feiner Tage zuzusringen, Das Dorf hat einen Cchmied, zwei 
Geiſtlichen, Kavel, nah Sübdaufralien ausgewandert. ie | Holzfägereien und einige Tiſchler und Schufter die zugleich Gerber 
famen gu ſpat in Hamburg an, um von dem Anervieren der füds | find. Die Frauen fpinnen Wolle und ſtricken Strümpfe, und bie 
auftraliihen Geſellſchaft, fie umionft in bie Golomie zu führen, | Mitglieder der Familien, welche zu Haufe nicht unentbehrlich find, 
Gebrauch zu machen, aber ein humanes Mitglied diefer Gefehs | dienen bei den benachbarten Coloniſten als Schäfer oder Domefliten. 
fchaft, Hr. Augas, der in der Kolonie in dem Difrict Meunt | Erwa eine Meile näher bei Adelaide haben bie fleifigen Yeute ein 
Barker große Strecktn befitt, frachtete zwei Fahrzeuge für fie, | Feines Dorf gegründer, das etwa zehn Familien enthält; fie haben 
ſchiffte fie über, wies ihnen Ländereien an oder — hieß ibmen bie | daſelbſt eine gute Mühle gebaut, die durch Waſſer getrieben wird 
Mahl bie Ländereien die fie in Befig mahmen, um einen mäßigen | das ber Cox's Ereek während fieben Monaten bed Jahre in Uer 
Preis anzufaufen. ie verpflichteten fi gegen ihm, ihm feine | berfluß liefert, und bie auch im Sommer Waffer zu wenigſtens 
Auslagen wieder zu erſtatten. Sie fiedelten fi an, erwarben | einem Paar Steinen bar. Jetzt find fie beſchaͤftigt Schew 
ſich bald burch ihr gutes Berragen die allgemeine Achtung, ent | men zw bauen, und während diefer Zeit reifen ihre Felder, obs 
gingen ber damals berrichenden Wuth von Yandfpeculationen, und | gleich die Beftelung verfpätet worden iſt. Diefe Deutſchen haben 
waren einige Beit lang bie einzigen Goleniften, welche fi | allgemein den Ruf von Eprlichleit, Mäßigfeit und Fleiß. Eie 
ernftlich mit dem Anbau ihrer Ländereien beichäftigten, fo daß fie | haben den größten Theil der Schuld bezahlt die fie eingingen um 
der Kriſis, welche zwei Jahre mach ihrer Ankunft einbrac, | Land, Vieh umd Lebensmittel anzufaufen, und in der Genanigfeit 
ben größten Theil der Eolomiften zu Grund richtete, gänzlich ent | ihre Verpflichtung zu erfüllen, in Genuͤgſamleit, einem nüchternen 
gingen, Seit dieſer Zeit ift wenig von ihmen gehört worden, | fürlichen Berragen, baben fie den engliſchen Coloniſten ein Beiſpiel 
weniaftend bier, aber es freut mich, emdlich günftige Nachrichten | gegeben das aller Nahahmung merib if. Cie haben fid) wegen 
von ihmen geben zu fönnen. Cie haben zwei Dörfer gegründer, | confeffioneller Differenz von ihrem Vaterland getrennt, und bie 
Hahndorf und Klemig, umd ich finde in einem Journal der Eos | gänzliche Neligionsfreibeit die fie bier: genießen, ſcheint ihre Ans 
lonie, dem Adelaide Obferver, einiges Naͤhere über das erfte | hänglichkeit am ihre neuen Wohnfige fehr befeſtigt zu haben. Der 
Liefer Dörfer von einem Eorrefpondenten biefes Blattes, der ben | Plan ber benachbarten Diſtrictſtadt Mount Barker fchemt gut ame 
Diftriet von Mount Barker bereit bat und folgende Echilderung | gelegt, aber von trafen fann erft die Rede fein, wenn bie 
gibt. „Die Deutſchen in Handorf (oder German town, wie die | Epeculatıon auf Baupläge wieder erwacht; bis jetzt if ein Ge 
englifchen Coloniften den Ort nennen) haben drei Abtheilungen richtshaus erbaut wo fich die Behörden des Diſtricis verfammeln, 
Landes; daſſelbe ift keineswegs das deſie im Diffrict, da es er | eine fleine Polizeiftation und eine Poft welche die Briefe woͤchent 
was feucht und fandig ift, und dem guten Namen, den manıhm | lich mad Adelaide bringt. Mein Freund Lubaſch von Hahndotf 
gab, als diefe ehrlichen, hartarbeitenden und zufriedenen Leute dies | iſt der gegenwärtige Poſtpaͤchter, und fährt jeden Donnerftag das 
de Localität zuerſt wählten, nicht recht verdient. Ihre Felder, mit | Felleiſen hin und her.“ Diefes Beifpiel gibt einen neuen und er 
Ausnahme einiger fumpfigen Stellen, welche zu lange unter Was | freulichen Beweis wie vortheilhaft eine organıfirte Auswanderung, 
fer fanden, fehen blühend aus, und beinahe das ganze im ihrem | namentlich unter Leitung von Geiftlichen iſt, in Wergleich mit der 
Beſitz befindliche Land ift in guter Cultur. Das Dorf enthält | unordentlichen Auswanderung einzelner Familien, die in einem 
eiwa fünfzig Familien, und hat eine lutheriſche Kirche, melde | fremden Lande völlig hülfos und jedem Zufal und Betrug preidı 
unter dem Paſtor Kavel fteht, der abwechſelnd dort und im Kle⸗ gegeben find, Wären diefe preußiichen Auswanderer vereinzelt am 
mit je vierzehn Tage zubringt. Die tägliche Schule zählt et | gefommen, fo wären fie wahrſcheinlich noch alle ald Dienfiboten 
ma 48 Schüler, die Sonntageicule 50 bis 60. Das Derf | Über die ganze Colonie zerftreut, mit geringer Ausſicht je eigne 
bat eine Mühle die durch Ochſen getrieben wird, ein Wan ' Wohnfige zu gründen, und während ber Kriſis, wo Hunderie 
zenlager und ein gutgehaltenes Wirihehaus das meinem guten | von englifchen Auswanderern mit öffentlichen Arbeiten befchäftigt 
Sreund Eubafch gehört, der früher im der preußifchen rınee um | werden mußten um ihr Leben zu friften, wären fie —A 





ter General Port diente und den ruſſiſchen Feldzug mitmachte; | theils zu Grunde gegangen. (9. 
er entging dem Elend des Nidjugd um bier unter einer Verantwortliber Ketsftur: 3. Mund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


(20) | nermeifterefrau, 54 %.; Marianna Rnehtel, 
Baterstocter von Büßbac, 57 5, Mid. Lei, 
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Heute Samſtag 30, Mari. ae Gakıch 
x ide R tet Heren Walturg, Doctor eöpe. Zube 
Das Dampfihif „Marimilian’, deffen Dienft der hohe Waſſerſtand auf kurze A 5 Arien von ı. Benedir. 




















Beit unterbrochen hatte, fährt vom 31. März an täglich: = — — 7— 
fi 2. rn. 
Bon Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. —— 30 „de f en. 5 Hg Fer 10 
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1/2 6 Uhr angenenmen. 1843 Beh, Beirag 4900 Pfd. Heut. Berfauf 309 
Nähere Auskunft eriheilt Die. Mittelpr. 30 fl. — Er. pr. Etr. — Aulönt- 


D Sur. Bohm, Gut 1813. Gef.Betrag 1455 Pf 
Der Igent: 3. 8. Höpfel, Brommt-Belttetran 3200 fl — F-___ 
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Deutfcbe Bun desftaaten. 

Banern. — Minden, 26. März. S. M. der König find jeit 
geftern durch ein kleines Unwohlſein verhindert, bas Zimmer zu 
verlaffen, befinden Sich jedech heute wieder beffer. — Für den 
Hofftaat des Prinzen Euitpold find bis jegt folgende zwei Er— 
nennumgen erfolgt: Zum Dberhofmeifter des Prinzen, ber bishes 
rige Adyutant deffelben, Dbriftlieutenant v. fa Node, zur Ober 
bofmeifterin der Prinzeffin, Gemahlin bes Prinzen, Freiin von 
Wambold aus Nicaffenburg. Diefelbe begibt ſich mit dem Prim, 
gen nach Florenz. Von hrem bisherigen Hofftaat wird die Ger 
mablin des Prinzen nur eine Hofdame mit bieher nehmen. — Die 
von Er. Majeſtaͤt dem König berufene Geſetzgebungskommiſ⸗ 
fion bar bereits ihre Arbeiten begonnen; da zu der Bearbeitung 
der ſaͤmmtlichen Geiegbilder fehr umfaffende Materialien vorhan— 
den find, fo dürfte die Vollendung berfelben wenigſtens fo rasch 
vorfchreiten, daß fie der naͤchſten ordenilichen Staͤndeverſammlung 
— im Herbfle 1845 — zur Berarhung vorgelegt werden koͤnnen. 
Kür biefen Landrag bat befanntlich eine neue Wahl ber zweiten 
Kammer ſtattzufinden. — An der theologiihen Facultaͤt der hie: 
figen Univerfirdt, welche feit Jahren von auswärtigen Theologen 
ſtark befucht wird, ift der außerordentliche Profefor der hebräifchen 
Epracde und altteffamentliher Eregeie, Dr. Daniel Haneberg, 
sum ordentlichen Profeffor ernannt worden. Ueber die definitive 
MBiederbefegung des durch die Erhebung bes Prof. Dr. Herb zum 
Dbertirchen» und Studienrath erledigten Lehrſtuhls ber Dogmatik 
iſt noch nichts Näheres befannt. — Auf allerunterthänigfte Vorſtellung 
der gneiftlihen Behörde über bie religieie gleiche Verpflichtung ber 
Katholifen im Militärftande, wurde, zur Beobachtung bed 
im Unterlafunasfolle das Gemiffen beichwerenden kirchlichen Fa⸗— 
ſtengebotes, in ſoweit es micht durch giltine Dispenfarion gemildert iſt, 
allerhoͤchſt verfilat: daß die einichlägigen Commando's für ihre Menage 
führende katholiſche Mannfchaft die befragliche Faftens, reſp. Abftinenzs 
Dispenfe bei den betreffenden Biſchoͤfen, reſp. Erzbiſchoͤfen, und 
zwar auf unbeſtimmte Zeir, nachzuſuchen haben. Für Beurlaubte, 
dann für Dfficiere und Militärbeamte, wurde in gleichem Betreffe 
ongeortnet, daß biefe auf die Vorfchriften zu vermeifen feien, welche 
in den Diezefen beſtehen, in deren Bezirk fie ſich befinden, 

Bei verfchiedenen Adnial, Behörden circuliren bereits die Sta— 
teten eines durch Ge. koͤnigl. Hob. den Kronprinzen ver 
anlaften und unter hoͤchſtdeſſen Leitung fichenden Vereins für 
Verbreitung natzlicher Kenntniffe in dem Gebiete 
der Naturmwiffenfhaften, ter geſammten Technit und 
der Wirthſchaftslehre. Schriften aus biefen Fächern, wel⸗ 
ce in nachſter Beziehung zum eben und zu den Ermerbs 
geſchaͤften flehen, ſollen verfaßt und zu niedern Preifen im 
— — — — — 3 

Gefchichtsfalenvder. 

Karl Auguſt, Dfaljgraf und Herzog von Ameitrüden. (Bruder 

Mat imilian Jeſerh's König von Bapern.) Geſt. 1700. 








Venedig. 
Schlus.⸗ 

Auch ich bate dort geſſenden. Wenn jwei daſſelbe tbun, fo it es nit 
taffelbe, und dech hat auch mid; das Grauen jener Statten für übermil 
tigt, und Die Gefühle Die Das dedende Hirz in den Augentlicken folder Ers 
ergung erfüßen, find gewiß Porfie, wenn auch unansgeirredene, undergoſ⸗ 
ſenen Thtänen vergleichbar, Die dekwegen tie Wımper nicht weniger ſower 
trüden. Der eimas Rotternte Eußore, ter und durch dieſe Verkettung 
ron Thüren, dunkeAn Gängen, triefenten Gtmwölten vorausihritt, eine 
teübe Fackel im der Hand, ſchien ein geiheitter Mann, d. d. bis onf einen 
gewigen Punkt, Er ſchien ein eifriger Anhänger der alten Reputlik zu 
fein, und fand alle ihre Einrichtungen zur Verwahrung und Abfertigung 
der Verbrecher ganz milde und überaus vergandig. Die meiſten jhauder 
eolen Wehäten fe find zur Zeit der erfen Neigung ter Kranzofen, alt das 
feeibeitäberanfhte Volte ım die Hecker cindrang, angezündet werten, fo daf 
Die innere Holjeeffeidung mıggebrannt iſt und bie Thären ſämmtlich nicht 


| 


Fenilleton. 


den Buchhandel gebracht werden, um dadurch diejenigen, welchen 
theild zum Studium fireng wiſſenſchaftlicher Werfe Zeit oder 
Vorbereitung, theild zum Antauf von Büchern zu gewöhnlichen 
Preiſen die Mittel fehlen, in den Stand zu fegen, ſich in den 
genannten Fächern tüchtige Kenntniſſe zu verfchaffen. Jedweder, 
welder vier preußifche Thaler (7 fl. rhein.) jährlich vorausde⸗ 
zahle, wird Mitglied diefed Vereins, befien Ausſchuß das eriles 
malvon Seinet Fmgl. Hoheit dem Kronprinzen feldft ernannt 
wird, Die durch Tod oder Austritt der Ausichußglieder ent 
ſtehenden Luͤcken merden erfegt, indem der Ausſchuß Candidaten 
hiezu der Wahl Er. f. H. unterbreitet. Der Ausſchußlaͤßt Schrif⸗ 
ten bearbeiten, die eingeſchickten Manufcripte durch zwei tuͤchtige 
Gelehrte des reip. Faches beurtheilen, ſchließt mit ben Autoren 
Eontracte für das Honorar ab und erwirbt dadurch die Werfe 
ald Eigenthum des Vereins. Diefer urfpringlich auf Bayern bes 
rechner, behält ſich vor, nach eingeholter Genehmigung ber einzels 
nen deutfchen Regierungen fich auch außer Bayern zu verbreiten, 
und dann feinen Ausſchuß, der immer aus Meiftern in ben ein 
jeinen Fächern beſtehen foll, zu erweitern. 

Nürnberg, 22..März. (U. ©.) Die hiefigen Tages 
blätter find von ber Negierung von Mittelfranfen unter'm 13. 
d. M. angemiejen worden, fernerbin Unglüdsfäle und begans 
gene Vergeben und Verbrechen nicht mehr zu melden, da 
abgeſehen von den hierbei oft nicht zu vermeidenden Unrichtigfeis 
ten folder Nachrichten und der möglichen ungeeigneten Einwirkung 
auf den Gang ber Unterſuchung, ter dem Publicum auf folde 
Weiſe dargebotene Lehrftoff nur dazu beitragen muß, über 
den Zuſtand der oͤſſentlichen Sicherheit in unbegründete Unruhe 
gu verfegen und felbit zum Machtheile der Gefittung allmälig das 
ran zu gewöhnen, Schreckensſcenen und Verbrechen ald eine 
täglihe Ericheinung mit Gleichmuth zw betrachten, melde Rich» 
tung eines Blattes von der Regierung als im Jntereffe der Sitts 
lichleit und allgemeinen Ordnung nicht zuläffig erfcheinend erklärt, 
und ber Preßeolizeibehoͤrde die ſtrenge Handhabung der Cenſur nad) 
den in dieſer Veziehung gegebenen Vorſchriften anbefohlen wird. 

Germersheim, 25. Mär. Unter Begünftigung der eins 
aetretenen bejfern Jahreszeit bemerkt man bei unferm Feſtungs⸗ 
baue wieder reges Leben. Die Erdarbeiten haben hieund da ihren 
Anfang genommen, und es beläuft fich die Zahl der verwendeten 
Arbeiter ſeit acht Tagen chen gegen 509 Mann, Die Fronten 
„Karl“, „Beckers““ und „La Motte“ werden bi gegen Mitte 
April in voller TIhätigkeit wieder begriffen fein. Bon einem Ner 
giment find bereits auch die beflimmte Anzahl Maurer einge, 
treffen. Man beabfiktigt, in diefem Jahre fämmtliche Defenfivs 
Kafernen und das bombenfeſte Militäripital noch unter Dad) zu 














mehr vorhanden find. Wines it überſeben worden, und Acht nod bis auf 
ten Strehſack in feiner vouſtaͤndigen Gerithausftattang da, ein miedriges 
flachgewolbtes Gemach, deſſen Thüröffnung nur in tiefachüdter Stellung den 
Cingang geſtattet; inmenbig kann man gerate fleben, erreicht aber bei et 
mas behem Wuchs faft mit tem Kepf die mit dunkelm Hol; ausgefütterte 
Dede; eine Erhöhung für die Matrage ron Demfelten Holz ſteht wie ein 
großer Sarg mitten im Sefängnid. „Sie fchen, ſagte ter Euftode ſich in 
diefem WildenTbierbehalter wehlgefälig umfebend, deß die Gerüchte von 
der Härte mit der man Die Gefangenen hielt, ganz übertrieben find. Das 
Holz fhügte ſſe vor aller Feuchtigkeit, und durch dieſe Oeffaung batten fie 
hinreihentes Licht,” Er zeigte uns cin rundes Lo in der Mauer von 
ter Größe eins Deierttellers Tas, alb Liefe Appartements noch bewohnt 
waren, überdich nod mit einem eiſernen Gitter verfchen war. Die Dide 
ter Wand, durch Die das Loch gebroden mar, betrug einen Fuß ungefähr; 
es öffnete fid auf einen Bang, den wieder ein enter von kleinſter Di 
menfon, durch eine ein paar Ellen Lide Mauer gebroden, erhellte. In 
der Macht ward eine Oellampe in die runde Deffnung die nah der Zelle 
führte, gefept; das mar bie Beleuchtung teren fih Die armen Gefangenen zu 
erfreuen hatten! Macher führte man uns an den Drf der Hinrichtung, wo 
jori Gangt einen rechten Winkel bilden, durch ven einen am der Gesjliche 


bringen, und einige Forts dieſſeits des Rheins in Anbruch zu 
nehmen. Als Folge der im Januar erfchienenen Formation bes 
neuen Geniedatoillond hat unfere ſchöͤne re Soppeurtcompagnie 
ihren Garnilondort von hier nach Ingelftadt verlegt erhalten, und 
es verbleibt dagegen nur mehr ein aus den fünf Compagnien zus 
fammengeiehtes Genies Detafchement. (Augsb. Abdztg.) 
Kurbefien, — Kaſſel. Der Landtagscommiſſaͤt legte. den 
Entwurf des Landtagsabſchiedes zur ſtaͤndiſchen Zuflimmung mit 
dem Sinzufügen vor, daß Se. Hoh. der Kurprinz und Mirregent 
den Schluß des Landtags bie zum 3. k. M. zu beſtimmen gerubt 
baben. Der Entwurf ward dem Neciöpflegeausfhuß überwielen. 
Giesler berichtete noch über eine Eingabe, worauf die Sitzung 
neichloffen wurde. In dem am 25. d. M. den Stränden mitges 
theilten Entwurf des Pandtagsabidiedes heit rd: Zur Aus— 
führung einer Eifenbahn von Kafjel über Marburg 
bie zur Landesgrenze bei Sichertshauſen fell das 
ausgefegte Aulehen von 6 Millonen Thin. bis zum Betrage 
von 2 Millionen Thlen. im Laufe Liefer Finanzperiode, ſoweit 
ed erforderlich fein fellee, aufgenemmen werden, (Kaſſ. 3.) 
aunover. — Hannover, 23. Mär. (Br. 8.) Seit 
groei Tagen haben die Sitzungen der Stänbeverfammlung begom 
nen, und zwar nach einer Paufe von 21 Monaten, wie dielelbe 
mohl noch mie fo lang geweſen iſt. Es iſt dieß diefelde Staͤnde⸗ 
verfanmlung tie 1842, die inzwiſchen eingetretenen Perios 
naländerungen find unbereutend und werden bie Verhaͤliniſſe ber 
Mojorität und Minorität nicht dudern (am bedeutenditen find dieſe 
Veränderungen im erfter Kammer, wo z. B. der Oberſt von Mars 
ſchalt ausgeichieden). Es ſcheint indeffen nach Allem, was bie 
jest an landesperrlichen Propofitionen vorliegt und nach dem, 
was man font im Publıkum hört, daß diefer Landtag wenig heiße 
Fragen bringen werde, und daß namentlich die Regierung alle 
und jede Gonflicte eifrig zu vermeiden wuͤuſche, was früher, nar 
mentlich 1842, nicht in demfelben Maße der Fall war. Die den 
Ständen did jegt zugegangenen Vorlagen find auch ſämmtlich ins 
eoncilianseßen Tone gehalten, zumal diejenigen, durch welche bie 
Negierung einige ber Fragen zu erledigen ſucht, welche im Jahr 
1842 gerade Anlaf zu den allerlebhafteften Diecuffionen argeben 
hatten. Eine biefer Fragen beiraf die Caſſenüberſchuͤſſe von 
1840/41, welche die Negierung in Unfpruch nahm, während bie 
Siaͤnde ganz — dieſelbe für die Landescaſſe vindicitten. 
Die Sache führte zu Verhandlungen, die aber chne Nefultat blie / 
ben. Eine geftern den Ständen zugegangene Minheilung der Fe⸗ 
gierung proponirt hinſichtlich biefer Differenz einen Vergleich , ver ⸗ 
murhlih weil man nice allzumeit zurückgehen will. — Eine ans 
dere Streufrage des vorigen Landtages betraf diejenige Wermehrs 
ung ber Gavallerie, welche in Folge der Ereigniffe und Ausſich 
ten des Jahres 1840 vom Könige über die Mittel des mit den 
Ständen vereinbarten Militäretard hinaus, angeorbner morden 
waren ; die Stände meigerten im Jahre 1842 wiederholt die For 
tem diefer Augmentotion und beſtanden auf Abſchaffung Lerfelben. 
Diefelbe blieb, wenngleich in etwas veränderter Form, befieben; 
jegt indeffen if den Erdnden, mie man hirt, das Erbieten zuge» 
gangen, die Koften jener Augmentatien auf die Fönigliche Caffe 
zwibernehmen. Da bei Infufficenz der Fönigl. Eaffe die Landens 
taffe eintreten muß, mie denn der Meberichuß der Aönigl. Cafe 
ouch hinwiederum (indirect) der Landescaffe zu Gute kommt, fo 
iſt es doch noch zweifelhaft, ob die Staͤnde fich bei diefer Mit 
theilung, fo bedeutend auch dieſes Zugeſtaͤndniß den Forderungen 





und ſptach, in eimem Loch tab wohl geeignet war die Autſicht in cine an 
dere Welt zu verfüßen, dem Verbrecer die kipten Trölungen gu. Wo die 
Gänge ſich trefen, hört die Mauer des einen auf Knichöhe auf und Lift 
in einen Wgrund, aus dem der Waſſerduft emporfeigt und den tie dadel 
fdrawerlich erheüt, lichen, Weber dieſen Eblund mar ein ig tereitet auf 
den der Verurtheilte neigt wurde, während ter Geiſtliche ibm fertmahrend 
uiſetach, ward ihm der Strick wm dem Hals gelzgt und iugchhnürt, Unten 
Hand eine Gontel bereit tie ihn auf einſamen Wegen zu feiner legtım Nuke» 
Kine beadte, 

Die Hertlichkeit des Degenpalaflet, befonters nen außen, Lift ſid nie 
mit den Ehauerm feiner verborgenen Cingemeite in Einklang bringen; es 
gibt eben fein ähnliches Grkäute auf ter Welt. Dieje late Mauer ron 
gemufterten @teinen, teren denſterarmuth ihm [hen etwas Erheimmißrolles, 
Hnbegreiflichet gibt, auf leichten Tegen unt feimernen Koien rubend, ſo 
fein gemeifelt, daß die Möglichkeit wie Dich jierliche Orzweige eine fo mal 
üse Lat tragen kaun, ein Nätbiel Meitt, es ig ale chein Nielengeift in en 
mem fvimen otkeriien Körper vubt, Das nnere, vom großer Pracht und 
turch eine Dienge ter (höufen Grmälte ron Paulo und feinen Beneffen 
unsergleichlihh, behalte ih mir ver aim antermal zu befpreben. Es ife ee 
mat cigmeh wie um Menisen de Hefe Pemuntrrung ker Bilder, die ſich 





von 1842 gegenüber iſt beruhigen werten. Denfelben 
verföhnlichen Geiſt aihmen euch mebrere antere Vorlagen. €o 
find die Wuͤnſche der Strände durch Vorlage eins Schul⸗ 
geſetzes erhört werden mit dem Antrage, behuf deſſen Ausführ⸗ 
ung vorläufig jährlich 14,000 {temnächft jährlich 50,000 Kıhlr.) 
zu bewilligen. Nicht minter find die Anträge der Erände durch 
Vorlagen in Betreff Penfionirung invalider Mitglieder des Ober, 
appellatiomdgerichts berücfichtigt worden, und unter ben noch zu 
erwartenden Vorlagen wird fi, wie man meint, auch nod eine 
Vorlage wegen Veränderung des Gefeges über die Perfonalfteuer, 
gleichfalls ein Wunſch der Staͤnde, vielleicht auch der Stempel⸗ 
feuer, befinden. Korderungen wegen Vermehrung des Milıtär 
etats werden wicht fommen und die Forderung wegen der Kor. 
fien des kuͤneburger Lagers iſt, ben deefallſigen Gerüchten ges 
genüber, ſehr unbeteutend (50,000 Rihlt.) — Die intereffantes 
ſten unter den Vorlagen find bie ſehr umfafienden Mittheilungen 
wegen ber Ciſenbahnanlagen des Koͤnigreicks. — Auch die Ber 
wirfuffe mit den Solvereindftasten und die dahin einfchlagenden 
Verbätemiffe uud Moafregeln find Gegenfland einer vertraulichen 
Mittheilung an die Stände geworden. 

Defterreih. — Wien, 20. Mir, (S. M.) Durch den 
Ted des Feldzeugmeiſters Fehrn. d. VBaquant, Inhaber 
bes nfanterieregiments Nr. 63., if die Meihe unferer hoben Ger 
nertalitaͤt abermald gelichtet worden. Der Verewigte, deſſen feier 
liches Keichendegängnig heute von ber Metropolitantirche aus Matt 
findet, diente vom Giemeinen auf und erreichte das Alter von 90 
Jahren. Sechzehn Orden ſchmuͤckten feine tapfere Brufl: Vier 
Großfreuze (darunter zwei inländifche), zwei Commander, und 
jehn Ruterdekorationen. Nachtemmenſchaft hinterläßr er nicht. 
— Uufer italienifhes Armercorps wird jetzt ebenfals mir 
Perkuffiondgewebren bewaffnet. — Der Bau unferer Staatdei 
fenbabnen gebt raſchet vor filh, ald man muthmaßen fonnte, 
Schon in tiefen Jahre wird nach dem Norden hin ber Unterbau 
bi6 Prag vollendet und dieſe Etrede bis Quli 1845 auch fahrbar 
gemacht fein. Der Vertrag wegen der Pachtuͤbernahme des Ber 
itiebo derielben von Leiten der Norbbahn ift im Wefentlichen ber 
reits zu Stande gebichen. 

Miederlande. 

Die Stoatsjeitung vom 22. März enthaͤlt eine zwiſchen 
Niederland und Belgien abgeichloffene Lebereintunft in Vrzug auf 
die Wiederherftellung der Deiche in Flandern und die Entwäß 
ferung bed Landes. — Wie es beißt, har bie nieberländifche 
Dampfichifffabrregefellfchafe fih mit jener der regelmds 
Gigen Schifffahrt zwiſchen Notterdam, Tiremen und Hamburg ver 
fländigt um einen birecten Dienft zwiſchen Antwerpen und ber 
legten Linie einzurichten. — Hr. van Saffe van PDffelt, 
Wirglied ber zweiten Kammer ber Generalitaaten und wegen fer 
nes Charafters umd feiner Beredſamkeit allgemein hochgeachtet, iſt 
am 22 März im Hana geſtorben. 

Großbritannien. 

London, 23. Mär. Der König der Belgier wird naͤch ⸗ 
ſten Dienflag oder Mittwoch in Bucinghampalafte eintreffen und 
während der Abweſenheit des Prinzen Albert, welcher eine 
turze Neiie nach Deutſchland machen wird, bei der Königin Bio 
toria verweilen, : 

London, 25. März. Des Prinzen Abreife nach dem Contiv 
ment (zu einem Beſuche in Gorha) ift auf den 28. März feſtge⸗ 
fegt: die Herren Anfon und Bomwarer begleiten ihn. Be. k. 





in feinem Augt abipiegeln, mit ter Bedeutung die er bineinjulegen bat, 
vermäblt; mie das Unſcheintare einen höbern Werth durch die Seele a6 
minnt, melde Geſchichte oder Poeſte ihm verleihen. So tft es nicht zu läug · 
nen daß aller Augen weit länger auf tem fhmarzen Vorhang ruben ber 
Big Stätte dedeckt, mo Marine Faliero's Bild feinen Pag haben follte, 018 
auf all den bemügten Helden und weiſen Ctastkmännern, die Buck Jahr! 
hunterte hindurd alle Größe und alle Vertrechen einer tyranniid-aritefr® 
tiien Staattrermaltung auf Venedig concentrirt baten, Mod einer Cie 


- | gentbümlichfeit will id deute erwähnen: wir find gemehnt Ftiettich Bar 


bareha als Hauptfigur in den Helsenfälen und Helventüdern zu fehen, PM 
mit jeimem Namen glinzen. Hier find eine Menge Der meiterbaftenten Dar 
ſteuuagen aus feiner Oefbicte anzutreffen, aber in allen wird er, burd It 
gend eine italieniibe Heltengeflalt — sinen Papft oder einen Dogen — Ur 
duntelt, in Die zweite Reihe nermieien, 

Das did jetzt raube Better neigt fh zur Brühlingstemperatur, UMd 
obgleich man hier nicht eon jprofenten Keimen fpredien kann, jo nırtilged 
dech der Himmel, das Meer und Venetigs maßerumfsütte Paläfe ale 
Schuſucht nad den gemöhntisen Neigen der Natür. Noch heizen wir, aber 
auf der Niva, mo Nord: und Oſtwind autaeidloifen And, ift «6 feunen 
warm. (9. 3.) 
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Hoh. gedenft bis zum 10. oder 12. Aptil in London zuriick zu | — Die meu errichtete Gendarmerie it in Function getreten. — 


fein. Der Steamer „Alice” bringt ben Prinzen Albert von Dos 
ver nach Ditende, 

Eir James Graham hat im Unterhaus eine Erklärung 
abgegeben im Bezug auf die Arbeitdzeit in ben Fabriken. Die 
gegenwärtigen Miniffer find entfchieden gegen jede Beftims 
mung unter 12 Stunden; die meitere Verhandlung über 
ten Grgenftand fell bie zum 29 März ausgeſetzt bleiben, Aus 
der Erklärung des Miniſters gebt bervor, wie das Cabinet Peel 
ſich aufldien würde, fals das Aſhley'ſche Amendement zur Far 
totybill nochmals durdginae. 

Franfreich. 

Paris, 22 März. Heute it die feierliche Beerdigung des 
Generalieutenants Pajol erfolgt, welchem die Julius» Nevolın 
non vielleicht ihren Sieg verdantt. Die wenigſten wiſſen daß noch 
am 28 Juli 1830 fein General ich an bie Epige des Aufſtandes 
ſtellen mwolte, was aber geſchehen mußte, weil fonft nicht auf 
die Unterfiügung der Truppen zu boffen wer. General Pajol 
hieß ſich endlich dazu bemegen, und entichied durch feinen Marich 
auf Rambouillet den fiegreichen Ausgang der Nevolution. Zum 
Lohne dafür erhielt er das Commanto ter erſten Milmärdiviien, 
welche einem Morichalftabe gleich gehalten wird, weil fie den 
Oberbefehl in ber Haupıfladt begreift, Als man bemerkte daß 
General Pajol ım Grunte bed Herzens gegen bie Befeftigung 
von Paris geſtimmt fei, mollte wan ihn durch einen der Dpna 
fie ergebeneren General in feinem Poiten erfegen und erwählte 
dazu den Generallieutenant Triburce Eebaftiani, Bruder des 
Marſchalls. As eine Art Entſchaͤdigung ließ Ludwig Philipp ihm 
das Commando des Louvre mir dem Titel eines Adſutanten bes 
Königs anbieten. General Pajol ſchlug aber beides flol; aus, 
und fchrieb jogar an ben Marita Soult einen ſehr gereizten 
Brief, worüber er mit dem Hof gänzlıh zerfiel. Dod war er 
auf dem legten Hofball erfcienen, und fein unghicliber Fad, 
den er ouf dem ſchlecht gerflafterten Eingang zu den Tuilerien 
that und wodurch er fich eine Hüfte einſchlug, führte feinen Ted 
berbei. A. 3.) 

Paris, 25. März Im ter heutigen Sitzung der Deputir⸗ 
tenfammer leitete Hr. Berryer, welcher gefiern von feiner Mar ⸗ 
feiller Reiſe bier eingetroffen, den Eid und nahm feinen Eig ne 
ben Hrn. von Salvandy, welcher ihm freundlich bie Hand drücke, 
— Man verfibert, Hr. Gutzot werde mehreren ſpaniſchen Mir 
niftern und einigen Großseaniten bed Houfes der Königin Iſabella 
das Großkreuz des Ordens der Ehrenlegion überfenden. — Die 
Ernennung des Hrn. v. Salvandy zum Botſchafter in Konflantis 
nopel fol nahe bevorftehen. — Das Minifterium beabfichtigt, die 
Arbeiten der Kammer in der Art zu befchlennigen, daß bie Seſ⸗ 
fion Ende Mais gefcloffen werden koͤnnte. — Hr. Guigor foll 
durch eine Depeche des Kabinets von St. James benachrichtigt 
worden fein, daß der methodiſtiſche Miffionär Hr. PBritchard von 
feinen Functionen ale britifcher Gonful zu Tai entlaſſen worden, 

Spanien. 

Mabrid, 20. März. Unter den Perfonen, melde in ber 
legten Zeit durd das Steigen der fpanifhen Papiere reich 
aeworben find, nennt man den Seccretaͤr des Finanzminiftere 
Garradco, den Commis eines namhaften Banquiers, und eine 
Dame, bie fi in Verhaͤltniſſen befindet, wo man Vieles erfahren 
tann. Alle Welt legt fih auf Fondsſpeculationen; bie Zeiten ber 
Minifterien Calatrava, Toreno und Menbizabal find wiedergefehrt. 


| uud von Coimbra wach Leiria gingen, find aufgefangen mors 
! 


Man hört nichts von tem Etand der Dinge vor Garthagena. 

Telearapbifce Depeſche. Bayonne, 25. Mär; Die 
Königin Marie Chriſtine war am 22. März zu Uranjueg; 
Ihre Mojeftär gedachte mir der Königin Iſabella und der Jafans 
un Luiſe am 23. März zu Madrid einzu;ichen. 

Madrid, 21. März. Geſtern um 4 Uhr verkuͤndete eine 
Kanonenfalve die Anfunft der Königin Marie Chriftine zu Ar⸗ 
anjucz. Samſtag (23 März) Vornittag wird die Königin Muts 
ter ın die Haupiſtadt einziehen. Glaͤnzende Feftlichkeiten find vers 
bereitet, 

Portugal. 
kiſſabon, 18. März. Die Empdrung ber Univerſi— 
tät von Coimbra if viel ernftlicher, ald man Anfangs gejagt 
hatte, Die Negierungscouriere, welche von Fiffabon nad Coims 


den. Die Staͤdte Niga, Vizen, Peniche und Feiria find ber Be 
wegung beigetreten und Guerillad haben fich zu Foscoa, Mides 
end, Sunrarem und anderwärtd gebildet. Der Marquis von 
Somfim, der Meifter von Almeida ıft, fieht täglich die Zahl feis 
ner Truppen fich vergrößern. Die Empdrer haben fih mehrer 
Geldſendungen im Berrage von 145,000 Fre. bemächtigt; fie has 
ben 14 Kanonen von ſchwerem Galıber und 4 Feldftüde. Man 
fagr, die Megierung habe von Spanien eine Unterfllgung bon 
6000 Mann verlangt, allein der englifche Botſchafter, Ford Ho 
ward, foll bebeuter haben, daß eine fremde Einmifchung eine Nuss 
ſchiffung englifher Truppen nach fi) ziehen mirde. (Sin. 3.) 

Madrid, 19, Mär. Eine Depeche des Generalcapitäns 
von Galizien meldet, daß die Feſtung Almeida fi erges - 
ben har; Ihre Maj. die Königin Donna Maris bat bie 600 
Mann der Garnifen begnadigt; fie har geflattet, daß denen, wels 
che Paͤſſe verlangen wuͤrden, ſolche ausgefertigt werden follen. 
Diefelbe Depeſche heilt mit, daß die portugiefiihen Behdrden 
mehr Thaͤtigkeit in Betreff der fpanifchen Flüchtlinge zeigen. Weis 
teren Berichten aus Portugal zufolge, hertſcht jetzt dort überall 
Nuhe; das Schwert iſt in der Scheibe geblieben. (5. O. P. 3.) 

Italien. 

Florenz, 16. März. Bei der am 13. b. erfolgten Eröffnung 
der Eifenbabnftrecke zwiſchen Pıla und Livorno fuhr nach 1 
Uhr der erfte Zug mir Mufitbegleitung nach Lworno ad. Lnter 
dem Jubel der beinahe laͤngs ber ganzen Bahn verfammels 
ten Menihenmenge lanaten die Züge im Bahnhof von Livoruo, wo 
der Gouverneur und bie ensfprechenden Behörden zum feierlichen 
Empfang bereit harrten, glüdlich an und fuhren dann fräter nad) 
Piſa zuruͤck. Der großberzoglice Hof war bei diefer Feſtlichleit 
nicht zugegen, ein Theil besjelben hatte aber bereits früber bie 
Fahn befichtige und befahren. Die wirkliche Eröffnung für das 
Yublicum fand erſt am darauf folgenden Tage ſtatt; die Frequenz 
ift ſeudem ungemein groß. Die Fahrten wurden durchſchnittlich in 
15 Minuten zurückgelegt. Es werden deren vier von jedem ber beiden 
Endpuntte täglich, an Sonntagen aber fünf flatıfinden. (9. 3.) 

Nordamerika. 

Wafbington, 26. Febr. Man will wien, daß zwiſchen dem 
bevollmächtigten Minifter von Teras und der amerilaniſchen Ne 
gierung ſo eben ein Vertrag geſchloſſen worden, in Folge beffen 
Texas ın die Union aufgenommen werden foll. Sch glaube daran 
noch nicht; indeſſen wenn auch der Vertrag abgeichleffen worden, 





Wie endete Don Earlos, Philips HM. Schr und Schillers Held? 
Entibieden ift Lie Sache immer noch nicht, wenn Herr von Kaumer auch 
dewiefen ju haden glaubt, der Prinz ſei eines natürlichen Tores getorben. 
Odne genauere Angabe ihrer Quelle behaupten die Abentzeitung, Don Gar 
tos fei emthauptet worden und fegt higzu: „Ein deutider Herjog, der 
vis Cat am Hofe des Königs Firtinand VIL sen Eranien in Madrid 
mar, jab den eintalfamirten Leichnam des unalüdiıhen Prinzen im Escus 
rıal; der Kopf war feld med im Sarge vom Kumpfe getrennt. Daß am 
deren Keifenden, Die vicheiht ſeide im Escurial waren, ter Sarg des Don 
Carles nicht geöffnet wurde, iR ſebt erflärlih, denn felbh für Ten Herjog 
diturfte ed dazu ber ganz fpeziellen Grlaubnig tes Könige.” 

ZrauersÖimpel. Ja ter „Weſer Zeitung“ wird unter der Ber 
veihnung: „Melandoliiher Singen,” ein abgerichteter Gimpel zum 
Verkauf ausgebeten, , der für Schwermüthige eigens erjogen wurde, und 
ner gemütbfeterlihe Melodien pfeift, Gr beiinter üch in einem Häuschen 
von Ghenheolz, jhlift nur, wenn cr Abends mit Zlor bedeckt wird, und 
ſtitt nur Schwarze Bogelberren.‘ (Das arme Ihier jäuft wohl nur Tinte?) 

Anefoore Rs der „Shwibiihe Merkur” Die fo gefährlich lauten⸗ 
ren Bulletins über Die Keankheit des Königs von Mürtemderg auch auf 
ten Schwatzwald brachte, beihloß eine Dorfgrmeimte in ihrer Beſorgniß 


um den Aönig, eine eigene Dipmatıon nad Etuttgart zu ſchiden, um Ge 
wißheit gu erhalten, wie «6 „unſerm Wilbelm” gebe, Drei Bauern mit 
ihren Drerjeigern, (den dreiedigen Hüten) geben „auf Gtuttgart, gerade 
aufs Schlet los und ter Vortier weiſt fle in das Zimmer, mo das neueſte 
Bulletin auflag. In der Vorhale begegneten fie ter Pringefin von Drw 
nien, welche ch zum Beſuche bei dren erhabenen Eltern bier aufbich und 
wihrend der Kraukheit des Föniglichen Baterb nicht wegreiien molte. Die 
Prinzeffin fragt die alten Bauern, was iht Begehren fei? „Mir kommet 
som Schwarzwald ber, Junfetle, um zw erfahren, wie'd ma unferm hiebe 
König gebt.“ Die Prinzgeffin verfinerte, dem KAönige gehe «4 viel bier, 
und fie fönnten getroß zu Haufe erzäblen, der „liede König” fei außer 
Selfahr. „Weiß Sie ca au gewiß, Tunferis?” fragte tarauf der Ältche 
Bauer ganz treuberzig, Treilich, erwiederte die Aronpringefiin ber Miederr 
tzude, ich bin ja ferne Tochter. „Da nu, Jg iſcha reacht,“ riefen Die aus 
ten Yandlinte aus. „Dei wird d Freud im Ott ſei! Mäd’s für ungut, 
Junferle, und Gott behüre und nu De liebe König.” Die Prinzeflin, welde 
nur mit Mühe ihre Thränen Über Diefe ungebeuchilte Treue und Liede zu 
ibrem foniglichen Vater unterdtücken konnte, reichte Den Bauern tie hand, 
die Ach ſammtlich mit Peäftigem Hänte- Drurde von ihr derabſchiedeten und 
fröplidien Muthes wicter nad) ihrem Dorfe eilten. MB. 35 


fo Fann ich Ihnen doch mit ber größten Beſtimmtheit die Verſiche⸗ 
rung geben daß ber Senat, wie er jegt julammengefegt, ganz ger 
wig benfelben micht rarificiren wird, Die Ausdehnung der Union 
ſcheint mit jeden Jahr von gefäprlicheren Symptomen begleitet zu 
fein; Tegas it fo gro als beinabe der dritte Theil des ganzen 
jegigen Gebiets der Union. Der Süden barmonirt ohnehin nicht 
zum beflen mir dem Norden, Würde daher erfierer vergrößert und 
gewaͤnne biedurch politiſche Gewalt über feinen natuͤrlichen Wider 
ſachet in Handel und Gewerben, jo wuͤrde von ſelbſt die gegen, 
feitige Eiferfucht mur noch mehr rege, und der Himmel weiß wor 
bin diefe führen könnte. Ausgedehnte Staaten entbehren felbit 
unter monarchiſchen Negierungen bed fo noͤthigen innern Zufams 
menbange, und mun erſt eine Nepublf, und noch dazu eine födera- 
tive! Eim Gleiches Acht von der Einverleibung des Oregongebiets 
zu befilrchten; das Miffiffippithal und der Welten werden mit ber 
Zeit gewiß beantragen den Sitz der Regierung von Waſhington nad) 
einem im Mififfippithal oder in der Nähe der Alleghanhgebirge 
gelegenen Ort zu verlegen. ber felbit wenn, mie Hr. Mac Duf⸗ 
fie von Sid» Carolina noch vor furzer Zeit im Senar erklärte, bie 
Vereinigten Staaten im brei große Nepublifen (bie übliche , noͤrd⸗ 





Inländifche 


Münchener und Aachener Mobiliar Feuer: Berfiches 


rungs= Gefellfchaft, 


fanctionirt. durch drd Königs von Bayern Mojeftät unterm 10. Februar 1044. 


Folgendes war der Geihäftsftand diefer Gefelichaft am 1. Januar 1844: 






Anzeigen und Bekanntmachungen, 


lihe und weſtliche) zerfielen, mürde ihrem Aufblühen fein weſent⸗ 
licher Abbruch gethan; denm jede derfelben wäre immer nod ein 
Rieſe — wenigſtens die nördliche und weſtliche. (A. 3.) 


Hanbels: und Börfennachrichten. 

Hamburg, 19. März Mit Kaffee iſt c4 iiler geworden, die Preiie 
balten ſich indeh mod; Baummofle it zu niedrigen P eiien verfauft. In 
Zucker gebt viel um, jetoh oh Preiserhöhung. In Getreide wenig Be 
ſafte. Auf Rapſaat zeiat Ab einige Seprculation, weil man befürdtet die 
anhaltend Arengen Nadıfröfte önnten ten jungen Pflanzen ſchaden. Der 
biehge Actienmatkt bingt fa alleın von auswärtigen Börien ad; ta heute 
wicter Aufıräae Da waren, fo fliegen Altona Kieler auf 112, Hamburgs 
Bergetorfer auf 113, Blüddade-Simsborner auf 114. Nah Berlın Ham 
burger war wenig Frage, he hielten fi indes auf 118, waren aber dazu 
ausgeboten. Hanfeatiihe Dampfisiffiabrt 150 und 153. Zindtragende 
Font6 ind fait gänzlich vernamläffigt; da die Midler viel höbere Gebühr ven 
Actien erhalten, fo reden fie Leuten mit und ohne Bermögen zu darauf zu 
teeeuliren, Mander bat wirflih auf folhe Art anſedalich gewonnen, ohne 
Eapital anzulegen; fobald aber eine ſufende Eonjunctur eintritt, werden bieis 


3 1/3 Proc, geftiegen, und in Aolge daron Bener-, ” ınleihe auf 97 1/4 und 
3/8 gefallen. In ruſſiſchen Aproc, u mei 3 1/8 Proc. umd bolläin- 
dien 2 1/2 prec. ging mehreres Ypärtige Nednung um, 


Serantwertliber Ketdfieur: 3. Munde 


| uninnigen Speculationen viel Hnbeil anrichten. Bercits ift Dieconto auf 


‚Im literar, artijt, Inſtitut in Bamberg 
it zu haben: 
Stedes, ®., die Brußfranfbeiten und teren 
richtiae Behanklung. gr. 8. Yeinjig, ach. 
af. a fr. 
Gortmann, 9., Denkwürbigkeiten aus ber 
Menſchen⸗ und Volkergeſchichte. 1 —4teb Heit. 
gr, 8. Leipzig, geb. ıA. ı2 ir 
Zimmermann, Dr. ®,, zur Mnalyfis u. Eym 
ibeas ter pieuboplaftiiben Vrogefle. ar. 8. Ber 





Sicherheus · Kapital. > > on nenn. fe 5,250,000 ln, h. a fl. a2 fr. 
Prämien: Einnahme des Jahres 1843, mir Ausſchluß der Hagen, €. A., über P von Cornelius. Cine 
Vorauszahlungen, . ee verleiung. gr. 8. Rönigdterg, ab — fr. 
Brandſchaden und andere Ausgaben bed Jahres 1848 . . „ 3,133,685 —— ni a 
Neferve für 3844 (um fl. 248,455 vermehrt) . . 2. m 082,254 Taterluntüe G.idihten und Denfmürtigkeiten 
Reſerve für ſpaͤere Jahre, aus eıngenommenen und einzu⸗ ter Vorzeit. ite Kiel. gr. 8. Braunihmeig. 
nehmenden Prämien beftehbend,. - 2 2 2 2 220 3,330,185 eb 18 Pr 
R a. — —— — 
Verſichertes Kapital „,688,492,474 re — 


Die voßfländigen Rechnungs⸗Abſchlͤſſe, die Statuten und die 


ungen find bei den unterzeichneten Agenten ber Geſellſchaft zur Emſicht zu erhalten. 
Diefelsen vermitteln auch die Verſicherungen zu dem billigſten Prämien und ertheilen 


Auslunft darüber, 
Bamberg den 26. März 1844. 
3. Fr. Mohr. 

I. u. Mader in Amberg. 
Fr. €. Dilchert in Bayreuth. 
J. B. Weigand in Geroljhofen. 
Leon. Scholl in Haßfurt. 

I. 3, Leininger in Voltach. 


Bzenten der Mündener und Nadıener Wotilar ı Rewer: Verfiberungs Seſellicha⸗ 


3efanntmachnung. 


Der berühmte Parifer Thierbändiger, Herr Sentenac, wird auf 


feiner Reiſe auch Bamberg berühren, und einge Vorjiellungen 


erfie Vorfiellung hat Sonntags den 31. März Nachmittags 4 Uhr, dann Abende 6 


Uhr ſtatt. Das Nühere darüber befagen die Unfchlagszentel. 


D. Ch. Günther in Hoͤchſt adt. 
I. 4. Gran in Hof. 

I. B. Schaller in Kronad. 
Fr. Baur in Seßlach. 


«3 d) Um den aus ten ım Grelufiondmege nen: 
kauften Grandreahtaten des Georg Banf rein. 
defien Kınder voa Drehait erlöften Kunfichıllung 
a 2507 fl. unter teren Öliubiger gehörrg aut 
theıten zu fonnen, it die Kenntunß Deren fdmmt- 
liann Pafliren erforderlib; daber zu deren Liqui⸗ 
tation und Nadhmeriung Termin auf 

Donuerjtag den 8%. April [L. J- 
Boımittags 9 Ubr 


Verfiherungs:Bedin 


angelegt wird, wozu die Georg Bank'ſchen Glas⸗ 
biger unter dem Rechtsnadiheile der Richtberück 
üdbtigung bei Wertheilung ter Mafe anturs 
vorgeladen werben 
Bamberg den 16. Mirzırda. 
Könial. Landseriar Bamberg IL 
Boveri, £or. 
— — 








Fremden : Auze ige. 
Deutſacra⸗ Haus.) Bocking, Erienhürten 
dafelbit geben. Die S 
Trier, Diengel, Kfm. o. Kranffurt, Campe, Rim, 
v. Nürnterg. Meinig, tm. v. Erfurt. 
(Bamberger Hof) Se. Erlauct Hr. Neihe 











Ir Hans: Verkauf 


Das zur Verlafenihart der Statifimmerers Wittwe Joſerha Kinneder dabier gehörige 


Behnhoaus, drei Stodwert hob, in ter Kapuzinergaßie, wirt am 
Dienftag deu 2. Upril d, I. 
früb 11 Uhr in Dir, I, Mr. Aus 
den Öffentlinen Rerſtrich ausgeftelt. 


Dofielte fiegt nahe am Kama), eignet ſich deſonders zu einem Spekitiond: @efhäft, umd hat 


folgente Grmäßer: J 
a) einen großen und Pleinen ihönm Boten, . 
b) im obırm tod befinden fi 5 an eınander Robende Zimmer auf Die 

Brei heijbar find. eine große Rüde und Hausrlap, 3 
ce) auf dem Bang ein heijtare Zimmer mit Küche und zwei Kommern, 
&) im mittlern Siec eier in einandır gehente Zimmer und 3 Epufe, 
dann eine große Rüde und großer Dausrlap, 
eb auf dem Dana I heijbares Immer, 1 Rüde und ? Kammern, 


N im watern Gtod bifinten Ad zmei Zımmer wovon eines hriztar iſt, eine Aucht, ı unheijbures 


Immer und ı Rammer ned großem Vorplap. 
g) ım Mebenbau dennden Ad zwei Zimmer, woren tined heijbar iſt, 
und Beben, 


Ferner bat dafelbe einen aroden Hef, Brunnen, Waihhaus mit eingemanerten Aıfc, Hühner: 


und Sahmrinftalt, 3 Holzjlagen, Pferreflall und einen Feller 


Aa kanu die, Palfte des Rauffgillingb auf dem Haufe, als Kapital dehen Bleiben, und wird 
denterft, dab ter Oinſalag bei anmıbmbarım Aufartote foglei erfolgen fon. 
Die üerigen Rauferetingnife werten am Strichttermint mei kefaınt gemadt weiten. 


Bamberg am a1. März 1814, 


Kat ©, SchöntornWiefenthaid n. Dieneriwaft 
v. Gait act. Graf zu Eig, 7. Wien. Graf r. Re: 
tenben, d. Mürjturg. Eufert, Aim. v. Bremen. 
Ratıder, Kim. d. Detmoid. Pia, Kim. v. Kro⸗ 
nad. ©. Beut, Givmnaflaft v. Boprıutb. 

(Drei Kronen.) Bar. o. Eraehim, © 
Münden. Leipold m. Sohn. Profeffer u. Erlam 
gen. Pouriceli, Nartit, o. Frankrurt a/IR. Cl 
tel, Alm. ©. Hof. Afermann, Rfm. v. Kißingen. 
drl, Eliafler, v. Miederwilten bei Heflen Earl. 

eHBoldener Adler.) Drißel, &anwırtb 9 
Nürnters. Raub, Kfm. v. Küps. Glas, Str" 
kent ©. Kronab. Bauer, Am, v. Neuftatt a. }- 
Saale, Wierzigenauer, Mepgermeifter v. Erlon- 
aen. Höfid m. Tochter, Gebr, Epritu. Bauer, 
Holjbandler v. Schweinfurt, 2 

(Schmwarzer Atler.) Sentenac, Thierbindr 
arr ©, Parıd, Hılmurh u, Schi, Sceminariften ® 
&ıret. Bohn, Sim. o. Hrrdfeld. Ecert, Em. 
©. Burgorepad), Hofmann, Sem, p. Niedermir®. 
Berlıng, Sem, r. Mostaw, Veh!, Sem. d. Bun 
dorf. Sevhl. Cem. vd. Untephobenried. Benslers 
Sem. 7. Aha. Epirgei, Sem. nv. Euerdach. 
Gampert, Stut der Pointenit o, Münden. 

Fedmwig- Kanal.) Baumann, Kfm, e. Mainı. 
Bed, Fadrtiktaſiger o, Hanau. Durger, Ein. jui- 
v. Nürnberg. 


Straße beraus, weren 


mesen drei heijbar find, 


eine Küche, Hautplatz 
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Bamberg, Dienftag, 3. April 


1844. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Banern. — 7 Bamberg, 1. Aptil. Se. Erlaucht Hr, 
Reichsrath Graf von Schoͤnborn-Wieſenthaid ıft zur Aufwars 
sung bei JJ.tt. He” u. “re bach bier angelommen. — Die 
Ürbeiten an der Eifenba; A bier gegen Nürnberg treten 
nun im bie groͤßte Thaͤtiakeit. Lremallerb. Genehmigung der Baus 
plane fir mehrere Gebäude des Bahnhofes it vor wenigen Wor 
hen eingetroffen, die Ausichreibung der Accorde dazu wird jeht 
erfolgen, Bereiis ift mit dem Mbbruch angefaufter Haͤuſer 
angefangen, eben fo mit dem Bohren der Etreinmwürfel für bie 
Schienenunterlagen, und die Ectienenlegung bürfte wohl in einis 
gen Wocen beginnen Finnen. — Bon den Verhandlungen der 
im Dezember zu Mirnberg abgehaltenen Generalverfammlung ber 
Actionäre des Ludwig⸗Kanals find Auszüge unter der Preffe, 
und werden in Kurzem am die Actionaͤre veriheilt. Man wird 
daraus mit Befriedigung erfehen, daß die Vollendung des Kanals 
in feiner ganzen Auedehnung und der Nebenanfialten in imaudger 
festem Betriebe if, 

Münden, 29. März. Ein heute erfchienenes Negierungs- 
blatt bringt eine Bekanntmachung, „die Eradnung des fiehens 
ben Heeres für das Jahr 1844 aus ber Alterdclaffe 1822 bes 
treffend.’ — Ee. Maj. ber König haben fih unterm 12. März 
aus felbfteigener Bewegung entfchloffen Allerhoͤchſtihrem Minifter 
ded Innern, Staatsrath im ordentl. Dienſt ıc. Karl v. Abel 
in Nücicht feiner erprobten ausgezeichneren Dienfileiftung und 
treuen Anhänglichfeit an Ihre Allerhoͤchſte Perſon den erblichen 
Melltand des Königreichs tars und firgelfrei und zugleich die ches 
malige aräflich Holluſtein ſche Hofmark Stamsried in der Oberpfalz 
bei Cham ald Manneichen allergnaͤdigſt zu verleihen. — 
Der Nittmeifter ä la Suite v. Tümpling-&orna wurde zum 
k. Kämmerer, der Mechtspraftifant Frhr. v. Wulffen und der 
Aprellations gerichts⸗Acceſſiſt v. Wachter zu Kammerjunfern 
ernannt, der Megierungeiecretär Sıimel in Yugsburg unter 
all erhoͤchſter Zufriedenheit mıt feinen vieljährigen treuen Dienften 
für immer, der Dber +» Nppellatimd + Grridrs +» Nach Miller 
bis zur Wiederherftellung feiner Fähigkeit zur Funktion, bie IT. 
Lan dgerichts⸗ Aſſeſſoren Flechfel zu Gräfenberg und Nup 
zu Immenftadt, Erfterer auf 1 Jahr, Letzterer auf 2 Jahre im 
Mubeftand verlegt; die erledigte Rathoſtelle am Apprliationd;s 
gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg dem Appellationgs 
aerichtdaffeffor Meb im Freiſing verlieben; der Forſtamtsaltuar 
Wanderer zu Gungenhaufen zum proviforifcden Revierförſter in 
Etauf ernannt; dem mit der Vorfiandfchaft der koͤmglichen Ver 
waltung des Ludwig Kanals befleideren Beamten die Benennung 
„Vorftand der Kanalverwaltung‘ bewilligt, und Tırel und Nang 

— — — — ———— — 

Geſchichtokalender. 
Keligiöie Vermählung des Kıifers Napoleon, mit Marie 


Coniie, Erjherjogin von Oeſterreich, zu Parıs 1810, — Thron: Ent 
ferung Napolerus und feiner Famitıe dutch eınen Genaterefhluß 1814. 





Das Grab des Columbus, 

Her nad Cuba kemmt, geht auch im die Katbedralkerche ter berühm ⸗ 
ten Statt Havannah. Die Kirche bat zwar nichts Grebartiges, nichts 
Saönet von Außen, ob fie fhon im Innern turd ihre Einachtdeit, 
turc ihre gothiſchen Bogen und manche trefflihe Bilder den Beſucher ſeſſelt. 
Auein wäre fie auch die unbeteutendfte aller Kirchen, fo mürde fr doch von 
keinem Fremden undeſucht bleiben, denn fe enthält das Gtatmal Des ame 
vergeßliben Eolumbus; und mir weichen ®rfüblen tritt man zu Dem kal ⸗ 
ten Steine, der die Gebeine dieſes erften aller Seemänner betedt? ein 
Sharfünn errieth, Daß es noch eine andere Hälfte der Erte schen müfle, 
fein Muth beitegte Die Gefahren des Meeres. welches Die unbefannte Hälfte 
ter Erte ron der bekannten trennte, feine Entſchloſſenheit, feine Ausdauer 
bradıten beide Hälften endlich mteinanter in Berührung. Wer an Lieiem 
Grabmale aleımartıa und gefühllos Acht umd nit mit Rudrung ber Preis 
ben und Bergen Lenft, womit ihm feine unferetihe Entteckung veraelten 








Fenilleton. 


eines Regierungsraths ertheilt, — Der Konful der Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa 8. Mark zu Bamberg foll in biefer 
Eigenihaft anerfannt werden. 

Der Bau der rung Ingolſtadt wird auch in diefem 
Sommer mit großem Sraftaufmande betrieben. Die Zahl der Ars 
beiter foll fonleich mit dem Beginn des Fruͤhjahrs auf 4000 (das 
runter 500 Maurer), ım Sommer aber auf 5— 6000 gebradır 
werden. Von der unüberſchreitbaren Mapimalfummevon 18,310,000 
fl., welche die Stände im I. 1834 für den Bau und bie Bewaff⸗ 
nung verwilligten, follen etwa 15 Mill. verausgabt fein. Die Fer 
fiung würde demnach mit der Verwendung der Gelder laͤngſtens 
bis zum J. 1847 vollendet fein. 

Der erfte Landgerichtsaffefjer zu Dinfelsbüpl, v. Praun, iſt 
zum Yandrichter in Uffenbeim befsrdere werden. — Baron Hall 
berg, bekanut unter der Bezeichnung Eremit von Gauting, ber 
finder fih dermalen in St. Petersburg. 

Am 26. März Nachmittags 2 Uhr hatten wir bei heftigem 
Sturm und Schloſſenwetter Blip und Donner, was auf eis 
nen guͤnſtigen Sommer fchließen läßt. — Während der beurigen 
Faftenzeit fehlte es nicht an mufitalischen Unterhaltungen aller 
Art, da gerade um dieſe Zeit fich viele auswärtige Mufifgefells 
(harten bier einfinden und in den verſchiedenen Gafthäufern ihre 
Productionen geben. Am meiften befucht, beſonders an Sonn 
und Feiertagen war der Prater, beffen ſchoͤnes geräumiges Los 
fal ſich volliommen dazu eignet. Hier wechſelten an jedem eier 
tage die Unterhaltungen auf des angenehmite ab und zeichnete fich 
befonders die Mufikgefelifchaft der Familie S hmit rühmlich aus, 
welche in der Auswahl ihrer Productionen und den Vortrag ders 
felben felbit für ten Muſikkennet michte zu wünſchen übrig laͤßt. 

Mittelft & Verordnung vom 19. März ifi bie Verordnung 
vom 3. September v. 6, die Beichränfung der Tangmufıs 
ten und Freinäcte betreffend, auch in dem Fegierungsbe⸗ 
zitke der Pfalz, mit den durch deſſen eigenthümliche Eins 
fichtungen arforderten Abänderungen,, in MWirkfamfeit gefekt 
worden. Die Polizeiſtunde wird in den Erädten und kandgemein · 
den von weniaſtens 2000 Einwohnern bis 11 Ahr, in dem ubris 
gen Kandaememten vom 1. April bis 30. Eeptember auf 10 Uhr, 
und in den 6 Wintermonaten auf 9 Uhr feſtgeſetzt. Den zunaͤchſt 
am Burgftieden einer State gelegenen oder ald herloͤmmliche Ber 
luftiaunasorte der Stadtbewohner anzutrkennenden Gemeinden und 
Wirthſchaften fann jedoch im Bedürfnififalle diefelbe Polizeiſtunde 
gewährt werden, welche fiir die benachbarte Stadt jeſtgeſetzt iſt, 
vorbehaltlich der Wiedereinjtellung dieſer Beguͤnſtigung im Falle 
des Mifbrauche, 

Da nach vorliegenten Anzeigen die vielen Unterbrechungen 
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murde, fann unmöalib noch einer arofen Nührung und Theilnahme für 
andere Orgenilande fahig fein, Nicht akein im Leden follte Columbus fo 
arohe Nerfen machen, aub feinen scheinen war rad die Geſcick deſchie ⸗ 
dem. Zuerst wurden fie in ter Kirche ter Santa Maria de la Antigen zu 
Valladolid deſtattet 1506, dann brachte man fie wieter ins Aiofter Las 
Curas in Sevilla 1513, Hier nahm man fie wieder heraus und, trangportirte 
fie mit denen ſeines Gehnes Diego 1536 nad Deminge's Hauptſtadt, we 
fe in der Hauptfirche beigeſetzt wurten. Ms die jranıfhen Beligungen in 
Domingo 1795 ten Frameſen abgetreten murden, nahm man fie, beftchend 
aus einer Anzahl Knochenreſfe und einer Menge Staud, bie die offenbaren 
Nederbliibiel eines menihlichen Körpers waren, nodmals heraus und brachte 
fie in einen vergelteten bleiernen Earg mit großem Prunf und vielen Ce: 
remonien an Bord (15. Januar 1706) des Lorenzo, der nah Haannah 
ſegelte. Au ter Hüfte empfig man fie mit großer Ehrfurcht, alle Behörten 
batten ſich eingefunten und nun famen fie endlich, heffentlih für immer, 
neben dem arofen Hauptaltare Ser Ratberralfiche in bie Mauer derfelten, 
indem cın Marmor den bleiernen Cara. der fie birgt, dem Auge entjicht. 

Dos Bild des Sechelten iſt halb erhaben eingehauen, ud feilt ihn 
mit langem Gefibte, weit bereörgebenter Naſt, geleckten Haaren, ſtarken 
Augentraunen und eben ſolchem Lippenkarte tar, um ten Hals trägt tr 


des Schulunterrichtö, welche durch bie in neuerer Zeit im⸗ 
mer häufiger werdenden Borladungen der Schullehrer in ihrer 
Eigenſchaft alld Gemeindefchreiber ju den Polizeibehörden, Rent ⸗ 
aͤmtern und Steuetliquidationen herbeigeführt werden, auf bem 
Erand der Schulen einen sehr maciheiligen Einfluß zu Außern 
anfangen, fo wird es ben veireffenten Behörten zur Pflicht ges 
macht, den Schullebrern das perſoͤnliche Eriheinen am Amtefige, 
fo oft nur immer möglich zu erlaffen, und in Fällen, mo baffelbe 
aleichwehl unumgänglich nothwendig ericheint, die einichläginen 
Termine, wenn nicht ganz befentere Umflänte und Verhaͤltniſſe 
eine Ausnahme rechtfertigen, nur auf die Nachmittags, Stunden 
der geſetzlichen Spieltage zu verlegen. (nt. Bl. F. Untir u. Aſchaff.) 

Nürnberg, 26. März. Der behiebtefte Gang der Nirnbers 
ger ift jetzt ohnſtreuig der nach dem Bahnbofe vor bem Frau 
enthore, mo ſich Tauſende von Händen rühren, um ein Werf zu 
Stande zu bringen, bad an Groͤße wohl ſeines Bleichen in Deutſch⸗ 
land fuchen wird. Die Grundmauern des eigentlihen Bahnhofes 
erben eben jeht gelegt und zwei Brunnen, für das Innere des 
fimmt, find bereitd gegraben und ausgemauert, während fich die 
Gebäude für die Lokomotiven und Waggons fon hoch über den 
Soden erheben. Ms Außerlich ganz vollender ſtehen zur Seitedie 
im gorhifchen Style erbauten Mafchinenfabrifgebäude, über welche 
ter Schornflein ber die Werkflätten treibenden Dampfmafchine wie ein 
mittelalterlicher Wartthurm mit feinen Zinnen emportagt. Un der ins 
nern Einrichtung wird eifrig gearbeiter und einzelne Drehbaͤnke, die 
tbeild aus England, theild auch aus Münden flammen, find 
ſchon im vollen Gange. Die Schmieden befinden ſich in einem 
befondern Baue, und es gewährt einen eigenthümlichen Anblick, 
bie in ben in einer Meihe hinablaufenden Effen flacternden Koblens 
feuer zu feben, welchen allen durch einen einzinen Ventilator eine 
ſtarke immer gleiche Zugluft zugeführt wird. Die Dampfmaſchine 
felbft inmitten der Merfftärten hat ohngefähr 10 Pfertekraft, kann 
aber auf 20, ja noch darüber geſpannt werden. 

* In Niäenderg it Johannes Scharrer am 30, März 
am Schlagfluß geforben, em Biedermann, der um Deutfchlande 
Handel und Indufirie, und um Nürnberg, we er mehrere Jahre 
hindurch zweiter Bürgermeifler war, vielfache Verdienſte fich ers 
mworben, dadurch em ehrenbaftes bleibendes Andenken fich geftiftet 
bat. Mamenrlich war er, felbit mit höheren Aufträgen betraut, 
für die Gruͤndung und Erweiterung bed deutichen Bollvrreind, 
den Beitritt Preußens dazu, für Errichtung der polytechniſchen 
Lehranfalten in Nuͤrnberg thätig, und einer der Gründer von 
Deutfchlands erfier Eiſenbahn, der zwiſchen Nürnberg und Fürth, 
überhaupt aber von reihem, fir alle großen, ſchönen umd miiklu 
chen geiffigen und materiellen Jutereſſen der Zeit lebhaft empfängs 
lichem Gemütbe, 

Preußen. — Berlin, 22. Mir. Dos in unferen heutigen 
Zeitungen abgedructe Schreiden des geh. Sraatsminiftere Eich 
bern vom 25. Febr. d. J. bat anf alle unbefangene und wohl: 
denfende Menichen, welcher Religion oder Confeſſion fie auch ons 
gehören, einen angenchmen Eindruck gemacht. Man ıft im Allge⸗ 
meinen fo gluͤcklich durch den Umfland, daß bie unfelige Polemit, 
melche einige Jahre hindurch zwiſchen der katholiſchen und ewans 
gelifchen Kirche berichte, und den Zwieſpalt zwiſchen unferer Res 
sietung und einzelnen katholiſchen Biiddfen herbeiführte, geender, 
ja bereits in manchen Beziehungen ganz in DVergefienheit nerarhen 
iſt, daß man allerdings befuͤrchtete, es möchten die Guſtav Adolph ⸗ 
Vereine den Karholiten als Verletzungen der Reckte ihrer Kirche 
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erſcheinen. Selbſt dam, wenn auch nur der Schein für eine fol 
he Vorausletzung vorhanden iſt, iſt es eine zweckmaͤßige und toris 
fe Maaßregel, die Gemüther zu beruhigen und bie Yage der Sa 
he auf eine wilrbige Meife banfbar auseinander zu ſetzen. Es 
verichweigt aber auch das erwähnte Schreiben nicht, daß, während 
der Haupts und eigentlich einige Zweck diefes evangeliſchen Vers 
eins dahın gehe, die Noth der Glaubensgenoffen, welche der Mit⸗ 
tel des Firdhlichen Lebens enibehren, in und außer Deutſchland 
nach allen Kräften zu unterſtützen — ſich bereite falfche Richtun⸗ 
gen und Negellofigfeiten an einzelnen Orten bemerkbar gemacht 
baben. Sie zu verhüten und ihnen entgegen zu treten, und ſomit 
dem Vereine die reine Entwicelung feines urfprünglicen Zweckes 
zu fihern, wird in biefem Schreiben ald nothwendig, ja unerlaͤß⸗ 
Ich anerfannt, Diefe Yudeinanderfegung erklärt ed auch ſeht 
deutlich, warum ſich Se. Moj. der König auf die Annahme des 
Protefterats in feinen eigenen Staaten befchränft hat. Uebrigend 
dirfte die Gründung biefer neuen Vereine Veranlaffung fein, daß 
ber Schwanenorden, der in manchen Beziehungen, und vament ⸗ 
lich in der Berhätigung der chriſtlichen Liebe, eine gleiche Tendenz 
hat, ſraͤter ind Leben treten wird, ald zu erwarten fland. Wenn 
nun auch ſich die Guſtav⸗ Adolph · Stiftungen dem eigentlichen Sins 
me nach nur auf die Herbeiſchaffung ber fehlenden Mittel, wo eb 
noͤtkig ift, befchränten, und der Echwanenorden fi mit ber fir 
perlichen und moraliſchen Pflege der Kranten, Armen und Verlaſ⸗ 
fenen defaſſen fell, fo vereinigt ſich doch ihre Tendenz in Bejier 
bung der Gaben der Milde und ıhrer Goncentrirung zur Erreich ⸗ 
ung deffelden Zieles. ” (Sr. 3.) 


Schweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Zu Ardon, in Wallis, entſtan⸗ 
den unrubıge Aufıritte auf die Weigerung des Chorherrm 
v. Nivaz, eın Kınd zu taufen, deffen Parhe ein Mitglied der juns 
gen Echmweiz ift, worauf das Kınd von der nungen Schweiz ger 
sauft wurte. Kaum hatten die auf Beſchwerde des Parrerd ber 
beigeeilten Abgrordneten des Staatsraths die Gemeinde verlaffen, 
jo dezann der Kampf zmwifchen der jungen und alten Echmeiz in 
Ardon. Die Eıseitenden waren zwar nur mit Stoͤcken und Stei⸗ 
men bewoffnet, jedoch wurten mehre Theilnehmer von beiden Sei⸗ 
ten verwunder, Die Muglieder der jungen Schweiz in Saxou, 
Nırted, Chamelon und Leytron eilten auf das erfie Gerücht ben 
Ihrigen zu Hilfe. Am folgenden Tage, dem 12. März, fonm 
te eine Erneuerung bed Kampfes nur durch Dazwiſchenkunft des 
Eantjägercommandanten und ber Praͤſidenten von Riddes und 
Saxdn verhindert werden. Der Gemeinterarh fonnte nur durch 
dad Verfpreten, den von Hrn. v. Nivaz verlaffenen Pfarthof zu 
durchſuchen, die Ruhe wieder herfielen. Diele Hausunterfuchung fielte 
beraus, daß der Pfarrkof fo ziemlich einer Heinen Feſtung glich 
und mır Waffen, Steinen und andern Bertheidigungsmirteln wohl 
verfehen war. Die Jungicweizer hatten fich der vorhandenen 
Waffen bewaͤchtigt, aber diefelben auf das Geheiß der Behdrden 
wieder herausgegeben, 


Niederlande. 

Aus Batavia, 17. Movember v. J., wird ein furchtbarer 
Brand-auf dem Hauptplatz Griffen gemeldet; 2112 Häufer ſind 
in eilf abgebrannten Kampongs vernichtet und über 6000 Men 
{hen außer Dad und in Armurh verfegt worden, Vier Men 
fchenleben hat man zu beklagen. Der Schaden wird auf naht 
300,600 fl. geſchaͤtzt. 
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eine doppelte Ztauſe und um ken Leid eine Schärpe, dis an den Gürtel er 
fheint er geharmiiht, Per Zeigefinger aber rechte Deuter auf Amerika auf 
der fints defindliden Erdfugel, Kanonen, Steuerruter, Anfer, Quatrant, 
Magnetnatel, Sanduhr und andere Embleme bilden tem Zub deb Orat- 
Beined und umgeben eine Inſchrift 
Restos e imagen del grande Colon 
Mil Siglon durad guardados in la urna 
Yen rimembransn de auestra nacion! 
Des großen Erlon Bild int hier und ſein Getein 
Biel Tauſend Fade’ wird ch in kiciem Grabmal fein, 
Wnd ummer fo im Herzen unirers Bells Meiten. 
O’'Eonnell, In ter traseirten Neneite von Blumauer lit man 
kei Beihreitung des Gehmabls, meihes Dito dem Aencas gat, and die 


Eiene: 


Doc ab die Torte wor 

Der Hohkunft größtes Bunter: 
Sie prüientirte Tteja's Brand, 
Und oben, auf der Torte, Rand 
Aencat — ganz ron Butter. 


Dieie Verſe paflen vortrefflich zu tem Gaftmabl, meins im londoner 
Reform Klub am 9. März O'Connell ju Etren gegeben wurde. Dort prde 
fentirte ſich nämli auf der Tafel ein 2192 Ruß boher Monfterwintkucen 
A fa Clontarf, umgeben eon 50 Meinen Yafteten, die ſemtoliſch die fräbe 
ren Keresloerfammlungen, wie jener Kuchen die aroße Berfammiund u 
Elontarf, Die am 8, Dftoder v. J. Statt haben fellte, aber Dit vor Thor 
resihluß verboten wurte, anteuten ſollten. Uns der Mitte des großen AU 
dıens erbob ſich das treue Ronterfei des Mgitators. 

Appel Kader. Ein Franjoie, der längere Zeit bei Abdel Mader geld, 
aitt felgente Ehilterung ven tem berühmten arabifhen Häuptling: „Eit 
haben ohne Zweifel bei Bilderhändlern eine Lithographie gefcben. Die einen 
Mulasten mit fhmwargem, graufamen Angeibte und Hutrürkigem Big, 
mit reiten Waflen und Kleidern darelt; und dieß gikt man dann für 
ein Portrait Abdel-Staters aus! Abvel» Kater if von weißer, mattbleider 
Gefchteſarde, feine Etirm ih breit und be, fhware umd fhöngemöltie 
Braumen überragen zwei große, blaue Augen, welche mit ſchwarzen Wim · 
vern umrambelt, und mit jener Feuchtigkeit angefüßt And, die dem Ause 
io viel Stanz und Milte verleiht. Seine Mafe id wehlseſtaltet, und nähert 
fihh einer Wölernafe; feine Lirpen find dünn, aber nicht zugefpigt; fein Bart 
ſa warz⸗ reich, ohne dicht zu fein, und in eine Epige auslaufend; fein 2 























Frankreich. | 

Paris, 25. März, Die „Dedats“ enthalten heute einen weit 
ausgeiponnenen Artifel — eine Art polytechnifcher Abhandlung — 
zur Empfehlung des aſmoſphaͤriſchen Syſtems, angewen 
der auf Eiſenbahnen. Nach dem Bericht des Ingenieure Mallet, 
den die Megierung nach Dublın geſchickt harte, damit er die Schie: 
nenbahn von Kingstown nach Dalfey, auf welcher die atmoiphäs 
riſche Vorrichtung die Locomotive erſetzt, unterluchen möge, bietet 
dieſe neue Merhode ber Fortbewegung gegen die disher gebräuc 
Ihe weſentliche Vortheile dar. Die „Dedats“ meinen, die Ne 
sierung duͤrfe nicht veridumen, einen Verſuch bamit zu machen, 
Ein Kilometer Eiſenbahn mach tem eingeführten Syſtem koſtet 
248,700 Sr. und diefelbe Strecke wir atmoſphaͤriſchet Kraft 213,600 
Fr. Dazu kommt, daß bei Anmendung des leßtern Syſtems die 
Gefahr möalicher Unglüchdfälle ungemem vermindert und die Schnels 
higfeit der Foriſchaffung fehr vermebrt wird; man wird auf ben 
atmoſphaͤriſchen Eiienbahnen achtzehn Lieues ın der Srunde zurüch 
legen. Die Regierung ift — mad der Verſicherung ber „Debars‘ 
— ſehr geneigt, den vorgefchlagenen Verſuch zu machen. — Daſ⸗ 
felbe Blatt dringt auf vier Spalten ein Echreiben vom 26. Oft. 
1843 aus der Bai TajosDae, im Brhivelder Marquis 
fen. Der langen Rede furzer Sinn if, da indem „eceaniſchen 
Sranfreich‘‘ wenig zu bolen ift, die Bewohner der Marguefasins 
feln durchaus feine Enmpathie für bie fremden Anköͤmmlinge zei, 
aen, bie paradiefiihe Unſchuldewelt, von ter frühere Eeefahrer 
fo viel gefabelt haben, dort nirgends zu finden iſt. „Wer auf 
den Fluͤgeln der Einbiltungsfraft auf diefe Jufeln gefommen wäre, 
forfchend nach den maiven Inſulanern des Weltumſeglers Eoof, 
oder nach Porter's fiolgen Kriegern, oder nach Nouffeaw's Narur: 
menfchen, ber wuͤrde ſich hart gerdufcht fehen. Ihm würden Wilde 
begegnen, bie beffer franzoͤſiſch ſprechen, ald die Bauern im Morbiban, 
— bie enropdifch gefleiter find und ihre Cigatte rauchen; — er 
würde mit arglofen Atalas zufammientreffen,, die ihr Glas Cognac 
ſo unbefangen trinfen, wie irgend eine der koͤwinnen des Tages; 
— fie würden in Thalgränden und an Wafferfüllen die Mefrains 
unferer beliebteſten Volkslieder biren und in den Bambushuͤtten 
Menſchenfteſſer erblicken, die fi die Zeit mit Kartenfpielen vers 
treiben. Was wird aus biefem Amalgam von Nachäffungen ber 
Eivilifation mit den urfprünglichen Suten und Gebräucen — aus 
der Miſchung europäifcher Laſter mir Naturinſtucten — aus ben 
oben tättomirten, unten bebosten Inſulanern — zulegt als Ges 
winn bervorgeben zur Bealüchung und wirflichen Befferung der 
Mace? Wer fann e8 mwiffen? — Inzwiſchen haben die Kanafes 
(gemeinfamer Name für alle Polynefier) ihre gaftfreuntliden Ges 
wohnheiten fehon jetzt ganz bei Seite geworfen und dafılr das 
Grundariom bed Handels: ich gebe, um zu empfangen, in ihre 
Moral aufgenommen: Kein Geld, feine Cocosnüffe! fein Geld, 
feine Bananen, (pas moni, pas cocos! pas moni, pas bananes;) 
ift eine Phroſe, die man den Tag über hundert Mal höre, wenn 
man mehr auf die patriarhalifchen Sitten als auf feinen Beutel 
gejähle hat. Ja felbft die Frauen, diefe „bezaubernden Nympben’ 
ber Neifebefchreiber, baben fi) Die Formel ihrer Männer ange 
eignet und fprechen fie aus gegen eben, der den Muth hat, nach 
ihren gelblichranzigen Reizen zu traten: Pas moni, pas titot!“ 
Paris, 26. März. Berryer, der Hort der Legıtimiften, 

it wieder bier. Die Partei hatte ihm 50,000 fr. zur Meife ach 

Marſeille gegeben; außertem bezieht er cin Jahrgeld von 100,000 | 


Fr.; es fragt ſich, ob er damit ausfommt. Zu Avignon wurde 
feine Durcreiie der Anlaß zu laͤrmenden Auftritten. Der Polis 
jercommiffär wolte dem Zuge, der den Wagen des gefrierten 
„Fletrirten“ begleitete, den Eingang in die Stadt vermehren; 
die Voltsmenge aber riß ihn ſammt feinen Leuten mıt fort. Bor 
den Rathhaus waren Truppen aufgeftelt, welche die Gewehre 
geladen hatten. Der Polizeicommiffär, an der Epige einer Abs 
theilung Cavalerie, widerſetzte fih dem Vorbringen des Zuge 
nach dem „Europäifchen Hotel’, wo über 2000 Perionen auf 
Berryer warteren. Er fheg bei dem Marquis von Forbin ab 
und ſchlich fi um 10 Uhr Abends, nachdem fih die Menge vers 
laufen harte, wach dem Gaſthof. Das Fegirimiftenbanguet fonnte 
nicht ſtattfinten; die Schuͤſſeln wurden unter die Armen vertheilr. 
Die Phikppiften verlangen im Theater die Marfeillaife, wozu 
auf Anordnung der Behörde eine Fahne in Bereitfchaft war. Das 
Loſungswort ber fegitimifienpartei ift jet: „A bas les Anglais!* 
— Die Deputirtentammer iſt jetzt beichdftige mit dem Rekruti⸗ 
rungsgefeg; ibre Berathung über dieſen Gegenſtand ift ein wahrer 
babploniicher Thurmbau; Keiner verfteht den Andern; ans bem 
Wırrwarr von aufgeflellten Syſtemen geht hervor, daß einerfeitd ein 
Contingent von 70,000 Mann mır neunjähriger Dienftzeit, andrerfeits 
ein Eortingent von 80,000 Mann mit achtjaͤhrig. Dienfizeit verlangt 
wird; 340,000 Mann follen unter den Fahnen bleiben und 170,000 
Mann die Reſerve bilden. Auch das preußifche Recrutirungöſyh ⸗ 
fiem fam in Vorſchlag. General Oudinot bemerfte aber, es 
wire durchaus nicht anwendbar für Frankreich und an gewiſſe 
Territorialverhältwiffe gebunden ; auch bilde ed nur Soldaten für 
Friedengzeiten, während das franzoͤſiſche Syſtem eine Macht für 
den Krieg zu organifiren berechnet ſei. — Es ift wirklich an dem, 
daß der Negierung fünfhundere Millionen Franfen angeboten find 
zu Eifenbabnunternehmungen. Das Haus Laffitte und 
Komp. bar in Bezug auf diefe Speculation einen Aufruf an die 
franzdf. Capitaliſten erlaffen. 

An diefem Augenblide fiten in Franfreih 27 Gerantd uud 
Redactoren von Zeitungen im Gefaͤngniß. Eeit 1830 bat ber 
Journaliamus 7,500,500 Fre. Geldbuße bezahlt und 184 Jahre 
und 10 Monate Gefänguißftraien wurden gegen ihn ausgefprochen. 

Spanien. 

Madrid, 21. März. Geftern Abend um 4 Uhr verkündete 
ung eine Artilleriefalve die Antunft der Königin Mutter in dem 
7 Leguas von Madrid entfernten Palafte von Aramjurz. Am naͤch⸗ 
Ken Samſtag mird die Königin Ehrifine ihren Einzug im die 
Haupiſtadt Madrid halten, mo ihr zu Ehrem großartige Feſtlich⸗ 
feiten bereitet find. Die Zuſammentunft der Königin Mutter und 
ihrer Toͤchter hatte in einem reichgeichmüdhten Belte ftatt, an wel⸗ 
chem Deviſen und allegorıfhe Darftellungen in Bezug auf die ges 
genmärrige Lage prangten. Unter den Fahnen, welche dad Zelt 
yierten, bemerkte man auch eine mit der Juſchrift „Keine Pyre⸗ 
naͤen mehr”, mas ohne Zweifel eine Galanterie für Frankreich 
fein follte. — Wie mir vernehmen, ift der mit der Königin Muts 
ter in morganatiicher Ehe verbundene Hr. Mungo; zum Granden 
von Epanien erjier Klaffe und zum Herzog von Nianzares ernannt 
worden. Er wird eine Reihe von Appartemend im fönigl. Par 
lafte beziehen. uf das Publifum machen dieſe Bevorzugungen 
bed Hrn. Munoz einen ungünfligen Emdruck. — Die Nächricht 
von der Uebergabe des Plabes Almeida in Portugal 
beftdrige fich nicht, obſchon der „‚Eaftellano”’ diefe Kunde abers 


nn. 


fat längli rund, eine Meine Tättuirung zwifben den beiten Nugenbraur ; 
nen Säßt Die Keinbeit feiner Etirme noch beutliber hervortrcten feine Sünde, 
mager und Mein, find merfwürkig weiß; die eine rubt fat immer auf fei- 
nem Fute, der ihr an Woblgeſtant nibıs nadarbt. Er ıft nicht größer ald 
5 Buß und einige Zoll, aber art gebaut. Gm Hait von feiner meißer 
Rolle, mit einer Schnur von Kameelgarn, mihrere Male nm ten Hopf 
befeſt· gt, ein baummollenes Hemd, eine Tunica ron demſelden Gtoffe, ein 
weißer umd ein brauner Burnus machen feine ganze Befisitung aus. Im 
der tecten Hand hält er immer einen Minen fhmarzen Kofentran, ten 
er ſchnell umtecht; wenn er Jemand zuhört, ſericht er deſtäntig bie bei 
heier Antahtsübung gebräuchlichen Werte. Wolte ein Hünftler einen jener 
Monche des Mittelaitere malen, die ron dem boren Gedanken der Keligion 
degeiſtert, oftmals Me Waffen für Lielelte ergrifen, fo fönnte er kein ſchö— 
netes Vordild finren, als Abdel Kader. 

Das neue Pörjengebände zu Frankfurt if ganz ton arauem 
Santiein mır Stidten reiten Santſteins aufgetaut, und bieret je nach 
ten drei freien Seiten verſchiedeaen Unblid dar, Die Haupifrente nadı 
ter VPoulekuche zw, zeige zu etener Erde ſechs hehe Bögen, non 
welchen bie diet mittlern Genfer die beiden äußeren Gingänge ſiut. 
Sicden Statuen, ben Handel, die Juduſtrie und die Welttorile daruellend, 
von ten Profforen von Zounig und Zwerger, jomüden bie Winkel, | 


melde die Aeniterbögen mit einanter kilten. Den Kaum zwiſchen den Bör 
gen und dem laden Dad unterkrigt nur eine Reihe (etwas Kleiner) vier» 
ediger Aeniter. Die andere Fronte nad der neuen Krim zu gewährt einen 
gefälligeren Unbli. Auf jeder Seite des gemöltten Eingangs in der Mitte 
befinden ih vier Bogenfehter für die dort angebrachten Laden. Der Raum 
über denſelden ül in zwei Gtedwerke getheilt. Allet in angenehmen Ber 
hältniffen. Auf dieſer Seite Aehen mur zwei Statuen in ter Höhe meben 
dem Gingang. Die dritte nad eimer Metenftraße gerichtete Seite bat ede⸗ 
ner Erde vier Bogenfendr, mie tie der Haupifronte, Der Börlenfaal 
entipricht micht Der Gimplieitit des Neufern und — der vorberrfhenden 
Meinung nach — auch nicht der Bedimmung des Gebäude. Auf acht 
foataren ſawar zumarmornen Säulen ruht das Gemölbe, meldet ebenjo wie 
tie Seitenwände etwas bunt antgeſchmückt ifl. Ueder den Gapitälen der 
Saulen breiten ſich nämlich füherartige, weiße, mit gemalten Basrelicis 
eigmüdte Sairme aus, welche an großen, vergoldeten Kofetten im Gips 
fel der Fögen ihre Begränzung finten, Das ganze auf tion gegründete 
®chiure fol mahe am 300,000 Sulten often, Res und Zeibnuagen jür 
daffeibe bat Hr. Stüler von Berlin geliefert. — Auch die Nitolaitirche 
‚naht ihrer Vollentung. Die wa dem urſprüglichen Plan errichtete gothi. 
ide Ihurmfpige if von genoffenem Grien- 


mals dringt, welche zuerft von einem in Corona erfcheinenden Jours 
mal gemelder worden war. Die Inſurgenten in Almeida follen 
einen Anhang im Liſſabon felbit haben. Die portugiefiiche Regie⸗ 
rung hat Jeden, welcher den Xufrührern irgend Seiſtand leiften 
mirde, mit Erportation bedroht. 

Uranjuez, 22. Mir. Heute Vormittag fand bei Hof bie 
Geremonie des Handkuſſes far. Es ging dabei Alles ſehr aldns 
gend zu. Graf Breſſon, Herr Bulmer, die Minifler, Ifius 
riz, und mehrere antere hochgeſtellte Perionen waren dabei zuge⸗ 
gen, Die Scene des Wiederſehens wird ald ſehr rührend 
geichildert; die Königin Chriſtige, die Königin Siabelle II. und 
die Infantin kuiſe vergoffen Freudenthraͤnen. Aranjuez war geftern 
Abend brillant erleuchtet; die Militaͤrmuſik durchjog die Straßen 
und fpielte eine zu dem Feſſe componirte Chrifinenbnmne, 

Madrid, 22. März, Das Programm zu den Feſilichkeiten 
beim Einzug der Königin Chriſtine iſt erfchienen; es hat 16 
Artıtel — Die Municipalitdt gibt 300,000 Neale zur Beftreirung 
der Koften. — Man foriche von einem neuen Anlehen in 3pC. 
Nente zu 37 172; das Haus Salamanca foll in Verbindung 
mit Mumoz darauf eingegangen fein. Der franzefiihe Botſchaf⸗ 
ter, Graf Breffon, war zugegen, als die Königin Chriftine mit | 
ihren beiden Töchtern zuſammentraf. 

Telegraphiſche Depeſche. Madrid, 24. Mär. Die 
Königin Chriftine bat geiterm Abend um 5 Uhr ihren Einzug 
in Madrid unter dem Freudenruf der Einwohnerichait achalten. — 
Don Auguſtin Arguelles it am 23. März gejiorben. 

Italien. 

Palermo, 19 März. Man har Anzeige aus dem Innern 
der Inſel, daß einige Meuſchen — ermas Unerbirtes — 
Hungers geftorben waren. In Sicilien, in dieſem an allen 
Früchten der Erde ſo überſchwaͤnglich reichen kande Hungere 
flerben iſt ein Beweis entieglicher Noth, und fo wie ich dieſes 
Kand und feine Verbälenife oe kenne, muß ich die Urſache in 
dem Ietraefallenen vielen Schnee ſuchen, welcher vieBeicht die armen 
teute verhindert hat, von einem Drt zum andern zu gelangen um 
fih Nahrung gu ſuchen, welche fie doch bei jedem Klofter gefuns 
den haben würden. — Die Negierung har nun endlich die freie 
Einfube des fremden Getreides erlaube, jedoch nur bis Ende 
Aprils, und da, wie man hoͤrt, in den Haupikotn-Niederlagen 
des Mittelmerrs — Lworno, Genna und Marfeille — fchon 
ſeht lebhafte Frage nach Getreide für die Echweiz und andere 
Binnenlande bericht, fo werden ſich die Preife dort fchnell mit 
den unfern gleichſtellen und dann keine Staufgelenenheit mehr für | 
ung bieten; die einzige Hülle fann uns baher vom ſchwarzen 
Meer oder Überhaupt aud der devante fommen (Griechenland bat ! 
ſelbſt Mangel), fie wird aber zu ſpaͤt anfangen, wenn bie zur 
freien Einfuhr anberaumte Zeit nicht um menigfiend einen Monat 
verlängert wird. Uebtigens verfihere man der König babe an 
die böhern Behörden der Infel eigenhändige Schreiben erlaffen 
mit dem austräclichen Befehl, alles anzumenden die Noth mög— 
lichſt zu mildern und den Nothleidenden fchleuniaft zu belfen. — 











Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Dfrober I. Is. koͤmmt der Königliche Pofitall zu Bamberg in 


Erlediaung. 


Adenfolfige Bewerber um bdenfelben haben ihre Anırdge im Kaufe des Monate 


April bei dem unterfertigten Dberpoftamte zu flellen, welches über 
lich oder ſchriftlich Auslunft ertheilen wirt. 
Nürnberg den 29. März 1844. 
Königlibes Dberpoftamt. 
v. Sundahl. 





Main: Dampf: 


Zeit unterbrochen harte, führe vom 31. März an täglich: 


“umd meine föniglibe Gemahlın an den Tag legten. 


Banfaclıen 2012. 250 1l. Loeſe 
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367 174. Dat, 50 N. Looſe 627,8 Spaa. Achioihuld 24 3/8. Voln. 300 
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5 31 1/2. 10 Aranfenftüde 9. 30, — Gold al Marc. Wirj. 377. Yaubiblr. 
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7957 Verjonen, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Schifffahrt. 


Das Dampfibiff „Marimilian, deſſen Dienſt der bohe Mafferftand auf kurze 


Das Wetter ift indef wieder beffer geworden, und mach ber ful: 

ten Schneeluft vor einigen Tagen arhmen wir nun den ballamı 

fen Früplingsduft den nur Sicilien gewähren fann. ° - 
Griechenland. 

Athen, 10. März. Folgendes iſt die Rede des Hrn. Mau 
rotordatos, die er bei leberreichung der Conſtitutisn an Be. 
Moj. den Koͤnig hielt: „Zire! Nachdem die Nationalverfammlung 
ibre Debatten über die Gonftinution beenbigt bat, bat fie ung 
aufgetragen, Em. Maj. den Entwurf derfelben zu überreichen, 
damıt Allerhöchftdiefelben fie Überlegen und bie nödıhigen Bemer⸗ 
fungen machen Idnnen. Dem Entwürfe der Confinunon find tie 
Abſchriften von vier Beichlüffen der Verſammlung beigefügt. Die 
ausgezeichnete Fürforge, welde Em. Mai. der Nation widmen, 
wird der Conſtuuien den Echlußftein auflegen und und mit uns 
gerfiärbaren Banden vereinigen zum kommenden Glüd des Bol 
fes.” — Se. Maj. gerubten hierauf zu anıworten: „ch empfan» 
ge mit Vergnügen ben Entwurf der Conſtitution mit den Beilagen 
und freue mich, die Arbeit fo weit fortgefchrirten zu ſehen. Bei 
diefer glüclihen Gelegenheit kann ich nicht umbin, Ihnen, und 
durch Sie der Nationalverſammlung, meine Zufriedenheit ansjus 
brücen für die lopalen Gefinnungen, welche Sie gegen mich 
Indem ich 
nur für das Gluͤck der Nation ſorge, werde ich den Entwurf 
genau überlegen und mich beeilen, dee Nurionalverfammlung das 
Reſultat meined Nachdenfens mitzutheilen.“ — Es beifr, daß 
ber König feine Antwort auf die Conſtitution beſtimmt morgen 
übergeben laffen will, und dag er auf einige Modificationen 
anıragen wird, morunter auch diefe, daß die Senatoren ihren 
Gehalt für dad ganze Jahr und micht blos während ber Dauer 
des Parlaments erhalten follen. — Geftern war wieder eine 
Sigung der Nationalverſammlung, im welcher ein Decrer, die 
Detirung der Freibeiterämoier betreffend, angenommen wor den. 

Paris, 26. März Es find Berichte aus Athen vom 12. 
Mirz eingetroffen. König Otto hat die neue Conitırus 


tion unterzeichnet. (Zr. I.) 
Handels: und Börfeumachrichten. 

Aussturg, 20. War. Yurmig: Canal, — PD, 70. — G. Pusdh, 
M. Ef, Betten Div. 1814100 - D, 99 3/4 ©; Augsd. Mi. Eu. dprer, 
DN. 102 3/8 P. 102 &, Priorit,Drl. 41/2 pro. — V — ©, ent, 
Mail. & R. 112 P. 10 1/72 ©. Raver. 3 Wir pre. DM. — — PP 
101 3/4 ©, Bayer, Banfactien I Sem. 1841 702 P., me ©. 

Kranffurt, 30. März. Neueſte Notirung der Gtaatseffecten. Im ı 


114. — 4 Er. 103. — 3 pt. a0, — 
„135 1/2, Jategrale 57. Vreus · iche 
Prämienicheine 90. — Taunusrtientanmacten 
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fl. 93 5/8. Poln, 500 fl. 99 3/8. Baver, DH. 5 172 pEr. 101 5/8. 
Frankfurter Geldceurie vom 30, März. Meue Louisder 11 f. 
Arierrihst’er 9. 47 1/2. Heu. 10 fl. Si. 9. 57, — Kandeufutea 


5 Arkıbir, 2 A. 20 Er. 
Rrequenz der Lurmwigs@iienbabn nom 24. bis 30, Marz incl 
Ertrag 234 N. 45 fr. 


Berantwortliher Wboftwur: 3. Rund. 





Vermißtes Bud. 

sc Nut der Bıehliornek cd perüordinen Him. 
Ranonstas Wolf wurte der adıte Band von 
Schmidte&eibibteder Deutiten 
perliehen und at mod micht zurüd gefommen. 
Der Befiger teiiclden wird von dem Erten er 
'udıt, ibn datdigũ im Giterarifd,arsıniiden 
Infirur wm Bamderg abzuachn. 


ö Beriteigerung. 

Dienftag den ®. April 1, 4. Bormitraa 10 
Une werden im Dintel fhen Wirthshanie zu Lahn 
m Itzarunde 

2 Echo 12 Bund lanaed, und 

“es „14 kurzes Stroh 
aus dem Örntiiahre 1843 offentlih verſteigett- 
mein Kaufs liedhader ci-Tader. 

Banz am 26. Wir; 1834, 

Herzogl, daper. Nentserwaltung Zub 
__Nath Soesler. — 

Fremden: Auzeige 

(Bamberger Hof.) Zap, Kfm. v. Ban 


alles Weitere mind 
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Bon Bamberg nad Schweinfurt 6 Ahr Morgens. 
Bon Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


In der Mgentur werden von Morgens 5 bis Abende G Uhr Billere abgegeben, 
Fradyigüter und Paquete bis Nachmittags 4 Uhr, Paſſagier-Effelten aber bis Morgens 
172 6 Uhr angenemmen. 


Nähere Auslunft erthtilt 


Der Agent: J. 2, Höpfel. 


veuth. Kobitiß, Kfm. v. Dandehurg. Barıid, 
Kim. v9: Berlin Börgemann, Kfm, d. Premen. 
Krauße, Afm. v. Erfurt. Hälfenterger, Km. © 
Bremen, Kaiherag, Kim, ». Irerlohn. Linder, 
Kim. v. Earlsruhe. 

Deutſches Haus. War. p. Hefberg. Dir 
erforitmeiter e, Hehtera. Horonmp, Km. |j%- 
Gerda. Digel, Am. v. Marftereit. Pollia, RM. 
2. Somweinfurt, Gebr. Sander, Kılte. v. Kıpinatn. 
Ibümmel, Sim. v. Bremen. ‚Engelhardt, Kfm. 
©. Srinffart. 








- Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigften Privilegien. 





Nro. 94. 


Bamberg, Mittwoch, 3. April 


18414. 





Deutfche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 26. Mär. Hofrah Bayer, 
welcher, wie ſchon befannt, zur Gefeßgebungs ı Commiffion ers 
nannt worden it, und als deffen Nachfolger man Prof. Albrecht 
nennt, hat feine Vorleſungen bereits geſchloſſen. Gewiß konnte 
Seine Mojeftät feinen mürdigern Mann zu dem wichtigen Werfe 
wählen, und nur bies if’d, mas ben Schmerz; ber gefammten 
Univerfitdt über den großen Verluft, der ihe durch fein Ausſchei⸗ 
den fomohl für das Lehramt, als für bie Vermaltung erwaͤchſt, 
mildern fan, fo mie auch die Hoffnung, daß fie nach Vollen— 
dung bed ehrenvollen Auftrages ben gefchägten Lehrer wieder in 
ihrer Mitte zu fchen bofft. 

Bei dem ntereffe , welches man fortwährend an dem Gedeihen 
ber KleinfindersBewahrsAnftalten nimmt, dürften fols 
gende Notizen Beachtung verbienen, melde einer ſtatiſtiſchen Ue⸗ 
berficht entnommen find, bie gelegentlich unferes letzten Landtages 
befannt wurde. Diele Ueberficht ift jedoch nach dem Stande von 
1840 entworfen und bebarf daher allerdings theilmeifer Ergaͤn⸗ 
zung. Damals befanden fich in Bayern 37 berartige Anſtalten, 
von bemen auf Mittelfranfen 10, auf Oberbayern 7, auf Ehwas 
den und bie Pfalz je 5, auf Ober» und linterfranten je 4 und 
auf bie Oberpfalz 2 kamen. Niederbanern hatte 1840 noch feis 
ne Kleinfinderbemahranftalt. Beſucht wurde biefelbe im genann 
ten Jahr von 3307 Kindern, 6 Jahre boöͤchſten, 1 3,1 Jahre nies 
drigften Alters, 1563 männlihen, 1744 weiblichen Geſchlechts, 
1036 gegen volle, 840 gegen theilweife und 1189 ohne alle Ber 
zahluna. An ſaͤmmtlichen Anftalten wirkten 50 Lehrer und eben 
fo viele Lehrerinnen, und aufer ihnen waren noch 27 männliche 
und 32 weibliche Verfonen als ſonſtiges Perfonal verwendet, Die 
Einnahme fir fämmtliche 37 Anftalren beliefen fih auf 29,224 fl. 
5 fr., die Ausgaben auf 22,512 fl. 23 1,4 fr. 

Kempten, 28. März. Nachdem die Section, welche das Ni 
vellement der AugsburgsLindauer Eifenbabn von Kauf 
beuren aus im nördlicher und fübmefilicher Nichtung zu leiten hat, 
mit ihren Arbeiten bort zu Ende gelommen, und namentlich im 
beurigen Winter in Betreff bed ungewöhnlichen Schueefal · 
les in unſerer Gegend gründlihe Studien gemacht: bat 
diefelbe voraeftern dahier ihren Sitz aufaeichlagen, um bei 
günjkigerer Witterung ihre Arbeiten zu verfolgen. Diefelbe fol, 
mie wir aus auter Duelle vernehmen, von Dben herab den Auf 
trag erhalten haben, auch auf den Fall hin, daf ein Koftenmehr, 
betrag erwachſe, die Linie mitten durch unfere Stadt feſt zu fegen, 
und nur im Falle Außerfier, unuͤberſteiglicher Hinderniffe, die dit 
liche, eine halbe Stunde von der Stadt entfernte Richtung zu vers 
folgen. I die Sache auch nicht gerade eine Febensfrage für die 








Geſchichtskalender. 

Johbann Georg Barl, Nerelations-Gcrihts.Kath, dann erſtet Bur⸗ 
germeißter der Stadt Bamberg (Eriminalitiicer Ecyriftiteller und Dichter) 
Rırbt 1834. 


Unglüdliche Liebe. 
Ben 
Seinrich Laube. 

Ei hatte in einem artigen Häuschen kei ıhrem Vater und ihrer Mut · 
ter gemobnt, beim Haufe war ein Gärten, im Gtalle land eine Ruh, 
der Altan, melber bei ten meiften Toroler Häufern angebradt if, war 
erft vor ſechs Jahren blank und feh zusgebeſſert worden, Im Sommer jog 
der Vater mit Bußterpichen und Handſchuhen nah Deutſchland, im Herbie 
tom er wieder, und den Winter über hatten Ge Holz genug, faßen fein 
marın, dab Dad mar gut erhalten, e8 drang fein Schnte durch und das 
Erfparte reichte auch bin, in ter Mode zmeimal Zleiſch zu eſſen. 

Es ging der Elfi wirklich recht fauber, beionders als ber Gepperl im: 
mer regeimäßig des Adenda vorbeitam, im Arübjehr, mern Me oben auf 
dem Altan hinter ten beiten Blumentörfen faß, Die ihr der Eevrerl ge 
ſchentt hatte, und wenn der Erprerl immer freundlich fagte: IA, guten 


Stabt, fo ift fie doch ſehr wichtig, namentlich für die Neuftatt, 
befonderd bei der Wahl der oͤſtlichen Richtung. Diefe Angelegens 
beit muß ſich übrigens bald entſcheiden, da im Galle der Wahl 
ber Stadtlinie ein in biefem Sommer beabfichtigter Fabrilbau an 
bereingigzu mählenden Richtung zunächfi der Nefidenz wohl unterbleiben 
würde, Vieleicht können wir bald das Definitive hierüber mittheilen. 
Nürnberg, 27. März In dem biefigen Publifum werden 
bereits viele Stimmen fir die Abhaltung eines Volksfeſtes zu 
Ehren des Geburts s und Namendfefles Er. Maj. des Könige 
für das heurige Jahr laur, Allerhöchftwelcher erft in der juͤngſten 
Beit wieder der alten Noris einen neuen Beweis Seiner landeds 
väterlihen Huld durch Belaffung der Chevauplegerd,Divifion 
zu geben gerubte, Der ruͤhmlichſt befannte Heideloff mill heuer 
fih an die Spige des Comite's fielen und es ſteht bemuach, 
wenn ber faft allgemeine Wunfch fich realifirt, etwas Ausgezeichs 
netes in Ausficht, da dieſer Künftler mit feinem angebornen Tas 
fente alle ibm zu Gebote fiehenden Mittel aufbieten wird, ein 
Volksfeſt würdig ind Leben zu führen, das durch bie oͤffentlich 
anerfannte ausgezeichnete Haltung der dasſelbe Frequentirenden 
europäifchen Ruf erworben bat. (Rgeb. 3.) 
Speyer, 28. März. Die an dem hiefigen Gemwerbönerr 
ein gehalten werdenden Vorträge gewinnen immer mehr au 
Mannichfaltigfeit und höherem Intereſſe, und es ift unverfennbar, 
wie auf diefe Weile eine Fülle nügliher Kenntniſſe durch alle 
Erände die Verbreitung erlangen, zumal da gleichfam jede Erklaͤ⸗ 
tung durch Experimente anſchaulich gemacht wird, wodurch fich 
der beabfichtigte Zweck allein genügend erreichen läßt. Befonders 
sahlreich befucht find immer die Vorträge des Hrn. Profeffor 
Schmwerb aus dem Gebiete der Phyſik, wobei das reichhaltige 
phnfifaliiche aber des biefigen — treffliche Hiliömittel 
darbietet. Ebenſo haben die Hrn. Regierungsaſſeſſor Graf und 
Bauinſpeltor Straus die Gefäligfeit gehabt, Vortraͤge zu hal⸗ 
ten, und zwar Erſter über die (von Tag zu Tag für die Ge⸗ 
werbe wichtiger werdenden) Eteintohlen, Leiter über höhere Res 
chenkunſt und deren Anwendung. Zudem fegte Hr. Dr. Walz 
feine Vorträge aus dem Gebiete der Chemie auch in der letzten 
Zeit fort. Alle hatten ſich eines aufmertfamen Auditoriums und ber 
lohnenden Anerkennung ibrer Bemühungen zu erfreuen. (M. &p. 3.) 
Baden. — Bom Dberrhein, 25. Mär. Die Eifem 
bahnbauten ſchreiten allenthalben ſehr rafh voran, und bie 
Abrheilungen zwiſchen SKarlerube, Dos, Offenburg und Kehl füns 
nen demnäcft dem allgemeinen Vertehr übergeben werben. Die 
Erdffnung der Bahn mach der franzöfiihen Graͤnze dürfte wohl 
erfi im Monat Mai erfolgen, obwohl diefelbe, nah bem Stande 
der Arbeiten zu fliegen, ſchon früher vor fich gehen koͤnnte. Im 


Feuilleton. — 





Adend. Denn ver Erprerl war ein ditzhütſcher Bude, er ſcheß bie meiften 
Gemjen von alen Shüpen im Derfe, und hatte den jhmärzehen ſchönſten 
Anebeldart. Bis der Vater fon einen Monat fort war, hinaus ins Rei, 
ba trat der Gepperl einmal wirkſich ein ins Haus, und fehüttelte Eike 
Diutter die Hand und der Elfi auch und fehte fh. 

EıWs Mutter war unten aus Welid,Torol, und hatte ſtechende jhmarze 
Augen, und Gepperl gefiel ihr, und wenn fie Die Toter binausfcidte, fo 
Rreicelte Re ibm vie Baden und den Knedelbart. Das gefiel dem Geppert, 
und da Elſ's Mutter noch eine rüfige, hübibe Frau war — Eif war erft 
15 Jahr — jo ſtreichelte er fie micter, er war jung, fie war aus Belic: 
Zorel, fe murden warm mit einander, 

Die arme EIR merkte nichts, denn Gepperl gab ihr immer die Hand. 
wenn er fam und wenn er ging, und Sonntage tamte er mit ihr wir bie 
andern Burſchen mit ihren nerloblen Dirnen. Es Ihat ihr nur leid, daß bie 
Matter immer tes Abents fo Viel zu ſchicken bitte, wenn der Gepperl kam. 

So verging die Zeit, bis der Wind ſchon wieder rau von Barern her 
über die Berge herunterfel, und das Laub vom dem Bäumen blicd. Da 
kam einet Abend Elſ's Vater aus Dem Neid zurüd, und er munderte ſich, 
Bas e4 noch dunkel in feinem Haufe war, machte leiſe die Stubenthür auf 
und blieb fliehen, Bom blauen Himmelkett her vernahm er Geräufh, als 


welchen Sinn bie zwiſchen der Nesierung und den Kammern ob | 


waltenden Differenzen binfichtlich des Bahnhofs in Kehl ihre Er, 
ledigung finden werden, iſt vorderhand nicht mit Gewißheit zu bes 
fimmen, obwohl die Arbeiten am demfelden in der Nähe. des 
Nheines und bed Zollgebdudes bis jet ununterbrochen fortgeiegt 
wurden. Unmittelbar nach der Erdifnung der Bahn vom Kehl 
aus gelangen Briefe von ber franzöfiichen Gränze nach Stuttgart 
innerhalb zehn Stunden. — In Kaſtatt Hereicht aroße TIhätigkeit, 
und es treffen aus allen Theilen Deusfchlands Urbeiter ein, die 
dem vaterländifchen Bau ihre Kräfte widmen. — Dielen Morgen (ers 
zähle die „Karlöruher Zeitung‘) fand in dem geräumigen Hofraus 
me ber hiefigen Neiterfalerne ein feierlicher und erhebender Act 
Etat. Dem Unterofficier, welcher vor mehreren Wochen eis 
nem vom Schloßthurme herabgeftiezten und von Gottes Hand fo 
wunderbar deichügten Ungläclichen auf dem hehen, ſchwer zugaͤng ⸗ 
lichen und glattgefrornen Dache mit eigener Lebensgefahr in dem 
Dienfanzuge (in Etiefeln mit Sporen und Hofenflegen), wie er 
wor, fo Ichleunige Mettung brachte, — murbe vor verfammeltem 
Negiment und bei ſchallender Tufit von dem Oderſten, im Aufs 
trıge Er. f. Heh. des Großherzogs, mit lauter Stimme ein Gruß 
von Höcldemjelben vertünter, hierauf die filberne Civilverdienſt ⸗ 
medaille au die Bruſt geheftet und fein wackeres Benehmen belobt. 
Beim Sa luſſe diefer feierlihen Handlung wurde dem jedes Der 
bienft, jede ſchͤne That anerfennenden, hochwerehrren Fuͤrſten ein 
and voller Bruſt fi drängendes dreimaliges „Hoch““ gebracht, 
Karlsrude, 236. März In ber heutigen Sitzung ber 
Kammer ter Abgeordneten fand die Didcuffion fat über ten von 
dem Abg. Mertig erfiatteren Bericht über den Gefekentmurf, 
die Befferfiellung der Echullehrer betreffend. Der Ent 
zeurf behält die Eimtheilung der Lehrſtellen in vier Stlaffen bei, 
erhöht aber das Mınımum ber firen Befoldung der Hauptlehrer 
etſtet Klaffe von 140 auf 175 fl. und der kehrer zweiter Kaffe 
von 175 auf 200 fl. In ter Begründung wird ausgeführt, dag 
die biöherine Klaffeneiniheilumg vorzüglich aus dem Grunde beiber 
balten mworben, damit tuͤchtigen £ehrern eine ſichere Ausſicht auf 
Beſſerſtelung vorbehalten werde, mas bei einer Vereinigung 
der beiden erfien Klaſſen auf 200 fl. nicht mehr der Fall fein 
mürbe, weil alsdann für 1610 Lehrer der beiden erſten Kloſſen 
nur noch 229 beffere Lehrſtellen der dritten und vierten Kloſſe in 
Audficht geſtellt wären, Die Commiſſion begründet eine abwei⸗ 
chende Anficht, wonach der nirderfie Kehrergehalt außer Wohnung 
und Echulgeld auf jährlich 200 fl. erhöht merden fol. Birfing 
wiederholt feinen Antrag, bie kehrer der 1. Klaſſe auf 200 fil., 
die 2. Klaſſe auf 230 fl. zu erhöhen. Nichter unterftügt biefen 
Antrag, fügt aber den weıtern Antrag bei, die 3. Klaffe auf 320 
fl., die 4. Kaffe auf 420 fl. zu erböhen. Der Anttaa, den Ges 
halt der 1. Kaffe auf 200 f. zu erhöhen, wird einffimmig anger 
nommen. — Der Antrag, die 2. Klaſſe auf 230 fl. zu feßen, 
wird mit 35 Stimmen gegen 24 Stimmen angenommen. — Die 
Vorſchlaͤge des Abg. Rickter werden verworfen. Die übrigen Ans 
träge der Gommilfien werden angenemmen mit Ausnahme bed 
Bufages, wonach die Berechnung der Beuragspflicht der Gemein 
ten die Einfinfte und Ausgaben von 1833 dis 1843 (flatt 1825 
bi6 1835) zu Grund gelegt werden ſollen. Dieier Zuſatz bleibt 
ald unvolziebbar weg. Dad Geſetz wird bei namentlicher Abſtim ⸗ 
mung einflimmig angenommen. (Mannb. 9.) 
Preußen. — Berlin. (Bo. 3.) In dem Staatävertrage 
zwifen Preugen und Nußland über die Dampfverbindung 








zwiſchen Petersburg und Stettin iſt ber Vorbehalt genems 
men, daß die zu erbauenden großen Dampfidiffe nah tem Fer 
lieben der bezůglichen Negierungen auch zur Bewaffnung eıngerichs 
ter werben koͤnnen. Dieſer Vorbehalt wert auf dem natürlichen 
und für Preußen vielleicht einzigen Weg hin, almälig eine feinen 
Beduͤrfniſfen entiprechende Eremadır zu gewinnen; eine achtung ⸗ 
gebierende Macht von Sriegsbampfbören iſt zwar zumächit voch 
nicht aeeignet, unferen Welthandel zu befchiigen; aber fie fann uns 
fere Dilfechäfen decken, die Verbindungen von Stralſund bis Pils 
lau im einer fir die Landesveriheidigung hoͤchſt müglihen Weiſe 
unterhalten, und unfere Handelsſchiffe ficher dur den Eund in 
das deutſche Meer geleiten. Wir begrüßen jenen Vorbehalt freur 
dig als einen Anfang der Ausfuͤhrung eines fo weiſen Planet, 
überzeugt wie wir es find, daß unfere Rheder fih gern ben Ber 
dingungen unterwerfen mirben, welche bei der Emrichung von 
Dampficiffen in Nüdficht auf die Möglichfeit ihrer Bewaffnung 
geftelt werden muͤſſen. 

Münfter, 25. Mär. (Aachner Zeitung.) Ceit einigen 
Tagen ſpricht man hier von dem allgemein verbreiteten Gerüct, 
daß nach einer Beftimmung des Culiusmmiſters ben noch vorbans 
denen Klöftern eine befondere Sorgfalt gewidmet merden fell. 
— Diejelben duͤrfen darnach Nevizen unter 24 Jahren aufnchs 
men und es foll ihnen der Elementarunterricht anvertraut werben, 

Deiterreih,. — Bon ber Donau, 20. März. Inter ben 
Gegenftänden, über welche geaenmärsig zwiſchen der diterr. und ruff. 
Regierung Unrerhantlungen Start finden, bejeichner man auch einen 
Vertrag zur Erleichterung des Handelss und Gränys 
verfehre. m Folge der hohen Zölle und ber zahlloſen Placke ⸗ 
reien, denen der Handel an der Gränze andaefegt ift, hat die 
tieffeitige Ausfuhr nach Rußland mir jedem Jahre abgenommen, 
mährend die ruſſiſche Einfuhr nach Fußlaud im vorigen Jahre als 
lein um mebr als ı Mil. Gulden ſich vermehrt hat. Dieſes auf 
fallende Mißverhaͤltniß harte laͤngſt die Aufmerkſamkeit des Mies 
ner Cabinets in Anfpruch genommen; was Rußland früher bewil⸗ 
figte, ft aber kaum der Erwähnung werth, da es im ABefentlis 
en fib auf einige Milderungen in den firengen Paßvorſchriften 
beihränfte. Wenn es wahr if, was man bier von aut unterrich ⸗ 
terer Seite behaupten hört, daß der Kaifer von Rußland, wegen 
obihmebender mwictiger Fragen der allgemeinen Politit gerade jeßt 
auf die Freundichaft und das innige Einvernehmen Defterreiche 
einen hoben Werth legt, fo dürfte der Zeithumfe zur Erneuerung 
der frühern Anträge fehr aut gewaͤhlt fein. Allgemein glaube man, 
daß diejenigen Verguͤnſtigungen, melde bie ruffiiche Negierung on 
Deflerreich etwa vermwiligen ſollte, euch auf Preußen ibre Aus 
dehnung finden werden, fo wie umgekehrt auch Defterreich nicht 
ausgefchlofen werden würde, menn ſolche ruffiicher Seits an Preus 
fen ertheile werben follten. — Von der Vermaͤhlung einer ruff 
(hen Prinzeffin mit einem dfterreihifchen Erzherzog iſt gegenwaͤr⸗ 
tig faum mehr die Nede. — Die Schifffahrt auf der Domau ift 
bereitd wieder in vollem Gange; dieſelbe war feit Jahren micht 
fo belebt, ale im vorigen Herbſte und im diefem rühjahre; es if 
dies ben großen Getreidefendungen quzufchreiben, melde aus Un 
garn nach ber obern Donau verſchifft werden. Die Ausfuhr an 
Bucht, und Schlachtvieh nah Sachſen und Preußen ift ebenfalls 
fortwährend fehr beträchtlich. (Kin. 8.) 

Schweiz. 

Bon ber Schmweizergränge, 25. Mär. Am Grenzbader 

Horn ereignete fih heute eine graufenvolle That. Der Gräny 
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wenn zwei Leute ſchon mit einamter thäten, und Ad füßıen. Er ſchöttelie 
uzeilig den Kopf, daß Eih foldergeftält die Eitte hintaniente, kebete Auge 
um, und ging jum Pfarrer, für feine Techter die Hosjeit zu beitellen, 
denn er hatte fon im Frühjahr geichen, tag Erpperl ein Auge auf fein 
Matel hatte, Unweit des Yierrbauieh aber begegnete ihm ER. Sie grüßte 
ibn ſchön mad gab itm tie Hand; er fragte Re ater Mos, wer denn eigent- 
li dabeim im ter Etnbe fer, und als Eli antwortete: „bie Mutter ume 
der Sepperl,” ta fagte er: Elf, ach’ zum Deren Pfarrer, und werte auf 
mid, ib werte auch aleich binfemmen. 

Sie gina, er febrte um, uns trat fumm in feine Stube. Das Weib 
faß mit emtblößter Bruft auf Tem Bert, Serpirl ierang haflig auf bie 
Geite, Eif’6 Bater trat an fein Weib hiran, und fragte, ob fie ibm fanne. 
Der Done kam eben hinter ten Bergen beroer, und fl mit feinem Maffen 
Ekein über Beiter Geſicht. Das Weib war todtenfel; er griff mac feinem 
Defier an der Seite umd Rad es ihr tief im die offene Bruß. Eeppen 
ſalich langſam aus ver Stute; ir ſad's aber ned, wie das Dur empor. 
irrang und dad Weib auf's Bere zuriutürnte, 

04 hatte Niemand eın Wort geſrroden, ater Serperl mußte wohl ipä« 
ter geihmwagt haben, tan am antern Tage war Die Brfbichte rudbar. 
FIR Hatte dis ſrat ım den Abend im Pfarchuufe auf ihren Water gemartet, 


Ds er gar mit Fommen weite, ging fie heim, und ta unten Aues finfer 
und Aill war Dachte fie die Citern fhlielen idon, und ging binauf in ibre 
Kammer, und ſchlief kis am den frühen Morgen. Im Hauje feibft ihlief 
aber Niemend mit ihr als die tette Mutter. 

As Eifi früh in fie Stude trat, begann ihr Ungläd; die Mutter fort, 
der Water fort, tas Meſſer mit feinem Mamen kei der Pride, und Sirverl 
— — de Nadtarn erzählten ihr fhenungsios, mas fle mußten um? wis 
fie nicht mußten, 

Elfi war alt genug, ihr Meglüc zw überfchen: Vater und Mutter per 
foren, und was mehr fagen will, ten Gelichten, und was meh mebr LE 
die Lirke und Fed in einer Nacht — es war Unglüf genug, um ten Ber 
fand zu verlieren. Ei verlor ihn auch 

Aber mer mie gelicht bot im feirtm Leben, it doch nech ſchlimmer dteu 

Ton Eih’s Batır hatte man mie wieder etwas gehört, aber Serverl 
hatte Eolrat werten müßen, EM faß il in ihrem Häuschen, Ieate Ten 
Tag Über bie Hänte im den Seo, und fang die alten glüdhtihen Lieder; 
Re pugte ſich fergfältig, weil Me glaubte, der Mangel an Gchönbeit fe 
Schuitd geweien, top fie Seprerla Liede miht gewonnen. Die Nachtarn 
drochten ihr Een, und fie af mit großem Bppetite, war Nil und fanit, 
und that Niemand etwas zu Leite, 


— — — — 














2 
— 
= 


m. 





aufſeher und Poftenführer Kiefer erfhoß nämlich heute früh den 
Verwalter des dortigen Mebenzollamtes, Widmann, ale diefer 
eben in fein Geihäftsjimmer eingetreten war. Der Ungluͤckliche 
Karb erit nach mebrfündigen Leiden. Kaum hatte ter Mörder 
den verbängnißvollen Echuß gethan, fo filrzte er ſich m fein Bas 
Toner und gab fich ſelbſt ven Ton. (Dberrh. 3.) 
Großbritannien. 

London, 25. März Ueber O' Connell'e und feiner 
Miftuidigen Echidfal, das rein davon abhängt, ob bie Neaies 
sung ein Strafurtheil fordern wird oder nicht, fpricht ſich der „Glo⸗ 
be’ alfo aus: In ſonſt fo gut untertichteten Kreiſen will man 
wiſſen, daß die Negterung, vieleicht. in ſtallſchweigendem Eiuver ⸗ 
nehmen mit den Angellagten, das nachſtehend angegebene Ver— 
fahren . enfchlagen will. Wenn bie Angeklagten Behufs ihrer 
Aburtheilung aufgerufen werten, wird ihrerfend durch ihre Ans 
waͤlte ein Erniprud und em Anıraa auf Verſchiebung des Urs 
tbeild erfolgen. Eratı dieien Einſpruch ſofort für begrinder oder 
unbegeintet zu erklären, wird der Gerichtähof bie Erwägung bie 
zur naͤchſten Quartalſitzung, die im Juli beginnt, vertagen und 
den Angeklagten geſtanen, bis dabın auf ihre gefiellte Bürgfchaft 
bin, wie biöber, auf freiem Buße zu bleiben, Nach anderen 
Ungaben wırd der irländiiche Generalprofurstor einwilligen, daß 
das Gericht eine Einwendung der Angeklagten wegen irtihümlichen 
Verfahrens annehme und die Uribrilsiprechung fo lange ausiege, 
bid das Oberhaus über die Gültigkeit der Einwendung entſchieden 
baben wird. Tedenfalld ſcheint gewif, daß tie Megierung das 
Urtheil gern hinausſchieben micte, da fe wehl einſteht, dah 
es bei der jegigen auigeregten Crimmung in Jrland die ſchlimm⸗ 
Ken Folgen haben koͤnnte. 

London, 937. März. Die Kluigin der Belgier ift geſtern Abend 
um 6 Uhr zu Woolwich ans Land geftiegen ; ihr erlauchter Gemahl 
hatte fie dis Oſtende begleitet; er wird in einigen Tagen nachfolgen. 
— Sir James Graham bat heute im Unterhaus angezeigt, er 
werte am 29. Mär; den Antrag flellen zur Einbringung eiter 
neuen Factorybill. Fols das Haus ihn dazu ermächtige, 
fole dieſe neue Bill gleich zum erſtenmal verliefen werden, 

Frankreich. 

Paris, 25. März Die erſte Generalverfammlung der Mit⸗ 
alieder des neugebilderen beutichen Hülfsvereins har bieien 
Nachmittag ın den Salons tes Pianofabricanren Hrn. Hatzenbuͤh⸗ 
ter fattgefunden. Es waren im Ganzen nur 19 Mitglieder ers 
Schienen oder durch Bevollmäctigte vertreten, unter dieſen letzte⸗ 
ven der Herzog Moog ım Bayern, und ter Baron v. Roth— 
ſcild der vor wenigen Tagen einen jährlichen Beitrag von 300 
Br. gejeichner harte. Das Erſcheinen einer fo geringen Anzahl 
von Mitgliedern muß lediglich der für die Verfammlung gewaͤhl⸗ 
ten Nachmittagſtunde beigemeffen werden, da tm bdiefe Zeit bie 
meiften durch ıbre Geſchaͤfte abgehalten find. Die Generalverfamms 
tung beichloß daher auf den Antrag eines Mitgliedes, welches dies 
fen Mißſtand zur Sprache brachte, ale künftigen Verſammlungen 
in den Abendſtunden abzuhalten. Erfreulich war die rege Theils 
nahme, die fit unter allen Erfcienenen für das wohlıbärige Werk 
tund gab. Da aber mehrere mit dem gegenwärtigen Stande der 
Sache ziemlich unbekannt waren, der Bericht des proviforifchen 
Ausichuffes aber nur das mejentliche deffen mas icon gefchehen 
it, berühren fonnte, fo wurde einftimmig beſchloſſen den provifori« 
fen Ausſchuß mit vier Mitgliedern zu verflärfen, damit dann der 
naͤchſten Generalverfammlung die noͤthigen Mittheilungen gemacht 





Eines Mecnts (sh fie wieder im Dunkeln allein, unweit des Blauen 
Bimmeltetts, in melden jept Niemand ſchtief; denn fe ging immer noch 
binauf in ihre Kammer, obgleich der Ener jeht durch Las vermahrlefte 
Dad) hereindrang. Sie ſummte leiſe eim altıt Lied, da ging die Thür auf, 
und Eli fprang in die Höbe und rief jauchend: „„Sepperl.” Sie batte 
ıba am Teitt erkannt. Es war Gerperl, ter von Wien deſertirt war; fie 
ſanen gen; vernünftig zw fein, fo Lange fie mit ibm redete, Gr felte idt 
vor, wie man ihm verfolge, und dog fein antrer Ausweg übrig fei, ols 
auf's Gekirg zu flieben, denn wenn man feiner babhaft würde, erihöße 
man ibm. Gm biefem Augentlicke fei er halttort gebegt, und hetürfe einer 
aartenden Kube, im Gebirge ſere noch Lalt und raub, Cif jelle ibn vier 
wand zwanzia Elunten beherbergen, 

Ei nidte mit tem Reopfe, er eerfblang bungrig ein Erüd Bror, mas 
auf dem Zenſterdrett log, dann fiel er tortmüre auf jenes Bett, wo das 
Unaluck peibeben mar; er batte Kine Zeit,und keine Straft zum Schauder; 
ter Schlaf jan? beiern auf feine Lagen. Ela ging, und rirgelte die Thür 
zu, dann legte fie Ab angefleidet neten ihm aut’s Bett, und ſchlief nicht, 
iondern jah ten Schläfer an mit vffnen Mugen, otwohl fe wenig am ihm 
tab, kenn die Nacht war tunfe. Elus f.) 

Das erſte Heft der deutfh-frangöfiiden Jahrbücher ven 


Ruge und Marx wird in dir Auged. Allg. tg. des ärgften put liciſtiſchen 





und zugleich cin Statutenentwurf vorgelegt werden fdante, Zei 
diefer Wahl haben nur diejenigen ein Stimmrecht erhalten, welche 
einen Jahresbeitrag von wenigſten 25 Fr. unterzeichner hatten. 
Der nweugewählte Generalausibußg wird am näcften Sonntag 
Abends feine erfte Sitzung halten. Bemerkenswerih iſt die von 
mehreren Eeiten unter allgemeiner Zuftimmung gegebene Zuficher 
rung, daß die Zwecke des Vereins ſtets rein humane, wohlrhärige 
fein und Einmiſchung der Pole auch im entfernteften nicht Ratts 
finden follen. 2 3.) 

Paris, 97. März, Die Polemik in der zwiſchen der Re— 
sierung und dem Clerus obichwebenden Controverſe, betrefr 
fend das Unterrichtsmonopol der Univerfitär, nimmt zuichs 
ende einem nicht wenig bebenklihen Character an. Mit welchem 
unverhaltenen Trotz die Prieflerpartet auftritt, wie ernftlich man 
von Seiten der Staatsgewalt die laut gewordene Auflehnung 
nimmt, wie rafch der Umfang des Eireitgebietd den empoͤrten 
terdenichaften, dem firchlichen und dem poliiihen Sectengeift, 
ſich erweitert, — das läßt ſich unſchwer erfennen aus einem 
ſeht brmerfendwerthen Artikel, der heute an der Spike des 
vornehmſten Organs der Goniervativen flieht. Die „Debats“ 
fagen nemlich: „Wir lefen diefen Morgen im „Univers““: „Das 
Epiecopat wird die Aumoniers zurüczieben; (die Biſchoͤſe werten 
ihren Untergebenen verbieten, ald Religionslehrer in den Unters 
richteanſtalten zu fungiren und geiſtliche Verrichtungen in ben 
Schulen vorzunehmen ;) das nennen die „Debats” eine Ercoms 
muncanon (emen von der Kirche ausgeſprochenen Bannfluch‘; 
das foll auch der Cardinal von Bonald gemeint haben mit den 
Worten; „Die Biſchoͤſe weigern jede geifilihe Mitwirkung einem 
Enpfiem, welches direct und allgemein gegen bie Kirche gerichtet 
fein mwirde.”” — Die „Debars” irren fih. Jede Mitwirkung 
meigern, bedeutet niche bloß ganz einfach: die Aumoniers aus 
ten Unterrichtsanftalten enıfernen, und das Wort „ESyſtem“ iſt 
keineswegs ſynonym mit „Univerfiär”, — So das „Univers.“ 

Paris, 29. März. Auf das Gerücht bin, adt Bureaus von 
neun hätten entichieten, daß der Vorfchlag des Deputirten Gars 
nierPages, die Nenteconverfion betreffend, zur Verleſung 
fommen felle, ging die Notirung etwas zurüd; ald man jedoch 
erfuhr, ter Sinanzminifter fei dieſer Mojorirde nicht fremd gemer 
ſen, werte aber die Propofition bekämpfen, zogen die Courſe wies 
der an. — Die Prinzefin Elementine von Sachen » Coburg: 
Gerha iſt getern von einem Prinzen entbunden worden, ber 
nach dem Befehl des Königs die Namen Philipps Ferdinand Marier 
Auguft Rafael erhalten hat. Der neapolitanifche Borichafter hat durch 
eine offizielle Note bei der franzoͤſ. Negierung rachgefucht, fie möge 
tie auf Corfifa meilenten italienifhen Flüchtlinge von der Inſel 
wegweiſen und fie anhalten, ihren Aufenthalt im Innern von 
Sronfreich zu nehmen. — Die Bureaus ber Deputirtenfammer 
haben ben Vorſchlag des Herrn Garmers Pages — die Rente 
eonverfion berreffend — und ten des Herrn Saints Marc 
Girardin — die Beförderung zu Öffentlichen Stellen betreffend — 
zur Vorlefung autorifirt. 

panien. 

Madrid, 23. Mär, Die Birke blieb heute megen ber 
Einzugsfeierlichleir geſchloſſen. Die Königin EChriffine if um 
5 Uhr Nachmittags vor Madrid angefommen, ie wurde mir 
dem fauteften Enthufiagmus empfangen; die Garnifon ſtand unter 
den Waffen; das publicirte Programm wurde in allen feinen 
Theilen zur Ausführung gebracht. 


— — nn he en. nn 


| Eoniemus gezichen, Das deutſche Volt als Ganzes und in feinen ein-einen 
ı Stimmen, behauptet der parifer Berichterftotter, merke von dem deutich⸗ 
franzöiiben Jahrbüdern mit einer Nohbeit mithandelt, deren ſich in den 
Augenblien des heftigen Zeitungsfriegis niemals ein franzöfiichrs Blatt 
gegen unfer Land und Bolt jhultig gemadt bat. Als Proben des Etyles, 
in melden Deutibland in einer von Deuticen in Paris gefcriebenen Zeit ⸗ 
ſchrift gewürtigt wird, führt er an: „Der deutſche Geist, ſo weit er zum 
Vor ſchein Fommt, id niederträhtig, und ic trage fein Bedenken ju ber 
baurten, wenn er nicht anders zum Borfhein kemmt, fo ift dies lediglich 
tie Sault jener miderträßtigen Natur,” Und: „Ihr feid noch erbärm- 
tiber”, merden an einer andern Stelle die Preußen angeredet, „als jer 
nes Bolt von Anörelfrefiern, Bierdäuchen und oufgeblafenen Hambadern, 
denn ihr feid klüger wie fie. und duldet wiel ärgern Unfug. Bei «ud ik 
nicht etwas faul, bei cuch iM ales faul, alles iR eine große Löge!“ Der 
Berihterhatter veriert, Daß Üc dieſe Eitate ind Unendliche vernielfältigen 
ließen, mas jedoch tabei auffällt, ift Die ſchlecht derdehlte Beidenichaftlihfeit 
diefes Deutſch⸗ Patiſetẽ, ſeldſt in feinen Magen Über den Mangel an Eclöf« 
beberrihung. 

Impromtw, Dr. Wen fagt: Die Eravatte fei das Bild der Ehe, 
Dan ſehnalle ſich ciwas an, mas man nachher auf dem Halle hate, 





Nordamerika. 

Mit ben „Dneida”, geführt vom Kapitän Fund, find zu Hav⸗ 
re Nachrichten aus NewsYork bis zum 4. März eingetroffen, 
die mit Bezug auf bie nordamerifaniihe Miſſion nah China Fol 
endes enthalten: Der Gefandte der Union, Hert Eufbing, hatte 
Decar ift ficher einer der gebildetiten Fuͤrſten Europa’s, human Berbereitungen getroffen, um fi von Kanton nach Peking zu be 
und bie Freiheit des Volkes ehrend und felbft liebend. Beine ) geben, war aber durch den Vicefönig Kyeing bavon abgehalten 
Schriften, feine Theilnahme an den Staatsgeſchäften, die Hands | worden, der ihm erklärte, die Neife nach Peking fei ganz zwectlos, 
lungen, welche er als König ſchon vollzogen, liefern dafıle den | da ale nörhigen Unterhandlungen durch ihm, den Vicelönig, ger 
aenugenden Beweis, Das norwegiſche Volk, das freiefte in uns | führt werten koͤnnten. Zugleich verfprach Kyeing, alle Forderuns 


Schweden und Norwegen. 

Kiel, 21. März. Die Populatitaͤt Dscar’s har fich bei 
feinem Negierungsantritte und während ber furgen Zeit feiner Megier 
rung ſchon genugfam zu Tage gelegt. Alle huldigen ihm mit Freu⸗ 
ben und mit Jubel, und haben dazu gemiß alle Urfache, benn 








ferm Erdtheil, hängt ihm, mo möglich, noch mehr an, als das 
ſchwediſche. Die Aenderung in dem Königstitel in norwegiſchen 
Staarsangelegenheiten bemei't den Mormegern, daß er bie ſtaats⸗ 
rechtliche Koordination beider Neiche anerkennt und bad normegis 
ſche Selbfiftändigfeitggefüpl achte. Die Throngelangung Oscat's 
aber har auch den ſcandinaviſchen Beſtrebungen weuen 
Aufſchwung gegeben, mie fi bald zeigen wird. Oscar iſt nicht 
blog im ſchwediſcher, fondern auch im mormegiicher Nationaltät 
erzogen, iſt daher ganz ſcandinaviſch gebildet, und theilt im A 
ormeinen diefe nationalen Sympathien. Als die gebildete bänifche 
Jugend im vorigen Sommer Schweden befuchte, bewies ihr Os⸗ 
car die freundlichſten Miüchfichten, und jene Jugend mar 
ſeines kobes vol, vergaß darüber ganz die eigene Regenten ⸗ 
familie. (Kin. 3.) 


land, gegoffen 


Gonfulat 
der Vereinigten Staaten von Mord- Amerika 


für 
das Königreich Bayern. 

Den Fabrikanten und Verſendern bayeriſcher Mabrifate und Produkte nach ben 
Vereinigten Staaten wird biermit zur Kenntniß gebracht, daß mach Verordnung ber 
Megierung ber Vereinigten Staaten, feine für bayerıfche Rechnung verfandte, noch fonft 
eine im jwanzig oder vier und zwanzig Gulden Fuße audgefleilte Factura bei dem bors 
tigen Zolamte ohne das Visn des Unterjeichneten angenommien wird. 


Bamberg, 2. April 1944. 
EZ. Mark. _ 


Ludwig: Aanal. 
Oekanntmachung. 
Im Boljuge des Art: 18 der Aichverordnung vom 25. März 1843 (ſiehe Megier 
tungäblart von 1843 Mr. 9) wird Nachftehendes zur öffentlichen Kenntmi gebracht: 
1 











(2a) 


Don Montag den 6. Mei I. I8. am findet die chung der den Eudwig⸗Kanal⸗ 
befahrenden Schiffe in dem Kanalhafen dabıer bei günftiger Witterung täglıc flatt. 
E} 


Mer Schiffe befit, melde mit ber vorgeichriebenen Ace noch nicht verfehen find, 
hat binnen 4 Wochen von heute um deren Vornahme nachzufuchen. 
3 


Diefe Geſuche müfen ſchriſtlich dahier eingereicht werden und eine genaue er 
zeichnung des Echiffed nach feiner Breite und Länge mit Einfchluß des Steuerruders 
im baperifchen Maas enthalten. 


Beizulegen find: 
2 gleichlautende vom dem Schiffsrigner oder Schiffsfuͤhrer eigenhändig unterfchriebene 
Verzeihniffe, deren Formulare bei dem Hafenmeifter babier erholt werben können, über 
fämmtliche Gerächichaften und bewegliche Gegenfiänte, melde fich auf dem Schiffe bes 
a ar Führung beffelben oder zur Verpackung und Sicherheit ber Ladung ers 
orberli d. 


EZ 
Ale diefe Gegenſtaͤnde müffen eimeln und ihre Gemictöbeträge fo genau ale 
möglich angegeben fein, 


4. 


5 


6. 

Auf bie Anmeldungen bin werben einftweilige Vorweiſe ertheilt, welche die näheren 
Beſtimmungen über Zeit und Vornahme der KAichung enthalten; dieſe find bis legten 
April 1. 98. bei dem SHafenmeilter dahier in Empfang zu nehmen und haben ald Legitis 
mation file den Schiffer bis nach Br bes Aichſcheines zu dienen. 


Diejenigen Fahrzeuge, welche im vorigen Jahre zu Bamberg die Ludwig:Manal- 
Aiche bereits erhalten haben, ſollen, nod ehe die Aushaͤndigung der Wichicheine erfolgt, 
einer foftenfreien Mevifion dabier untermorfen und inzwiſchen nad bergängiger münblis 
her Anmeldung bei dem Hafenmeifter fofort mit Interims / Vorweiſen verfehen werden. 


8. 

Wer ten unter Biffer 2 ſeſtgeſetzten Anmeldungstermin verfäumt, hat es ſich le⸗ 
diglich felbft zuzufchreiben, wenn ihm mach deſſen Äbfluß die Befahrung des Kanales 
einfweilen verboten mir. 

Nürnberg, den 28. März; 1844. 

Königliche Kanalbau -Infpestion als interimiftifche Kanal - Verwaltung, 

(L. 8.) M. Sartmann. 





AR 


gen Cuſhing's an ben Kaifer zu fenden, und zeigte ben befien 
Willen gegen bie Vereinigten Staaten und ihren Minifter. — 
Man fieht Übrigend auch aus biefer Nachricht das Beſtreben der 
hinefiihen Regierung, die fremden Gefandten nicht zu der Nefis 
ben; bes Kaiſers zujulaſſen. 

Ueber bie große Kanone, melde am Bord des „Prince 
ton’ ein. fo großes Unglüd anrichtete, meldet ber Philadelphia 
„Mercury, daß biefelbe nicht in Amerika, 
und gebehrt 
Amerifa 50mal geprobt worden fei. 
men, daß fie aus ichlechtem Material angefertigt fei, und daß an 
der Konſtruktion ber Kanone um fo weniger etwas berieben wor ⸗ 
ben, ba Kapitän Etodton die Arbeit überwacht habe. 


fondern in Eng 
und in England 150mal, in 
Demnach müffe man anneh ⸗ 


Verantwertlider Nedafteur : .3. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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Befanuntmachung. 
Unter gefälliaer Mitwirfung bes fönigt. ð 
Kilitar Mufit:Corps, des Mufit:Bereines, 
Theater Orceters und der Muſik Dilet- 
tanten dahier, wird von ben verehtliden 5 
Mitgliedern des Piederfranges zum Wor- 
theile der Armen am bi. Ebarfreitage den @ 
5. d. Nachmittags 3 Uhr 
„Mezarts- Requiem 
in der St. Mibarlsfirde protugirt. y 
Ale Moblthäter der Armen erhalten 
hiervon Renntnik, und werten zum zuble 
reiben Beſuche eingeliten. 
& Bamberg am 1. April 1848, 
Der MERRSUREGERRPIEGER, 


8 Glafer. 
y (a0) 
SIIIITTI III: TTS) 


———— 


Wegen Beſchleunigung ber 
ce von bier nach Leipjig 
ift die Menagerie des Kerr 


Sentenae 
Donnerftag den 4. April 

zum legtenmal geöffner, wo Nachmittag 4 
und 6 Uhr auch die Thieräbungen gezeigt 
werben, aa) 
t ö— — — — — 
Chaiſe⸗Verkauf. 

(a a) E⸗ — aute, bemab nad mem 
moderne jweiipännige Ebarie zu vertaufen. ne 
mem it zu erfragen in der Expedition des draͤnt. 
Merkurs. 


= — 

















Spraunenpreiſe. 

Augsburaer Ghranne vom. 
Weizen 19 fl. 50 Pr. Roggen 15 fl. 25 fr. 
43 fl 60 fr. Hater 6 A. 38 Pr. 


Fremden: Anzeige» Be 

(Deutfheh Haus.) Mad, Buhbolt Kur 
rer, Kim. dv. Nurnderg. Ortling, Kim. % ei 
Groid, Kim. v- Sub. Scheuner, Afm.s. 

Bamberger Hof) Hanfkenge, 
von Dresden. Slingenderg, Rfm. von 
Baretfch, Krm. ©. Lordheim. Kattinger, # 
wörter v. Lahm. 

(Drei Kronen.) Baron v. Guttendera, © 
Hof. Barenflee, Shmut, Kite, v, Mürndirs- 
Erpelein, Kim. ©. Tain, Hoeger, Pharmaltu! B- 
Nabburg. Döring, Kim. v. Shmwargendad er n. 
Salbtad, Afm. v. Main. Brendel, Kfm. ». Berlit- 

(Schwarzer Adier) Gminner, Polemen 
tier d. Bapreuth. Frl. Thoma, Afmsı. ». Balfen 
Rein. Blendel, Weinhändter v. Fahr. Ballautt - 
Dformazeut v. Hirfhbruf,. Hahn, Tudbmader 
Dupel, Rfm. v. Altenfundhant. Hofmann, DAR 
teldmann d. Memmelstorf- t 

‚Kutmwig: Kanal) Gteinmegner 4. 2. . 
rich, Holphändter », Miederlantftein. Bud, » — 
ſtratcut ©. Kagel bei Maim. Frl. Frev, Kimat. 
vo. Mürnberg. Oelzel, Kfm. v. Parpenbeim. 


20. Mir. 
erde 

















Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 








Nro. 95. Bamberg, Donnerftag, 4. April 1844. 
Deutfche Bundesflaaten. | zu fabriziten. Micht leicht dürfte mit einem Gegenſtand mehr Faͤl⸗ 
Bayern. — Münden, 31. März. J. k. H. die Prins | fhung getrieben und das Publifum angeführt werden, als mit 


zeſſin Aleranbra vom Bayern wird am 3. April und die Erb» | Tabak und ganz befonders mit Cigarren. — Prinz Ebuarb 
peinzefin Adelaunde von Modena #. H. mit ihrem burcds | Durchl, mit Familie ift von Sigmaringen wieder hier eingetroffen. 
lauchtigen Gemahl Mitte April hier eintreffen. — Das Miliv | — Bei den hiefigen drei Infanterie» Negimentern beginnt nächte 
tärsHandbucd des Königreichs Bayern hat bereits die Preffe | Woche das FrübjahrsErerzitium. — Bon einem in biefem 
verlaffen und wird demnäcit ausgegeben werden. — Se. Maj. | Jahr abzuhaltenden Lager der 1. und 2, Armee» Divifion hört 
ber König haben dem Afademiter und Prof. Dr. Franz v. Kos | man nichts mehr ; ed wird alfo wahrſcheinlich feines flattfinden. 
bell den huldvollſten Ausdruck wohlgefäliger Anerfennung feiner Für dieſes Jahr hat der oberbagerifhe Kreis 1412 Mann 
Erfindung der Galvansgraphie und ber von ihm hierin bereits bes | zum Militär zu flellen. Die Conferiprion beginnt bier am 10. 
wirkten praftifhen Leiftungen eröffnen laffen, und gleichzeitig dem | April, von welchem Tage anfangend die betreffenden Yünglinge 
felben eine jährliche Gebaltserhdhung von 300 fl. allergnädigk zu | aus der Altersklaffe 1822 dem OberfRefrutirungsrathe dorgeſteüt 
bemwilligen gerubt. Wir bemerken beineben, daß vom diefem Dich» | merben miüffen. Die” zur Infanterie eingereiht werdende Manns 
ter ein neues Bändchen oberbaperifcher Gedichte unter ber Preffe ift. | fchaft erhält dann bie zum 1. Juni Urlaub, an welchem Tage 
Seine Mojeflät der König bat heute, gefolgt vom großen | dann die 3 und 4 Monat bauernde Einübung beginnt, Die Zahl 
Gortege, bem Gortesbienft in der Allerheiligen ⸗ Hofkapelle beiger | der von den 8 Kreifen des Königreichd zu ſtellenden Mannſchaft 
wohnt, wo die Palmenweihe Statt fand, — Die Hoffnung, | beiträgt dieſes Jahr nicht ganz 9000 Mann. 

ed werde das endlich eingetretene freundliche Metter noch ein Schleswig: Holftein. — Aus SchleswigsHolfiein, 22. 
weiteres Abfchlagen ber Getreidepreife zur Folge haben, ift | Märg. Sicherem Vernehmen mach iſt der von der Regierung ges 
niche in Erfüllung araangen. Bei der gefirigen Fruchtichranne | gen den Wunfch ter Staͤnde angehündigte Gefegentmurf über den 
wurden vielmehr Weizen und Korm wieder um 13 und 15 fr. | Gebrauch der dänifchen Sprache in ber ſchleswigſchen Ständer 
höher verkauft, und nur Gerfte und Haber wurden um 7 und 6 | verfammlung bereits durch den Staatsrath gegangen und hat dort 
fr. mohlfeiler abgegeben, ald bei der vorlegten Schranne. Der Mit | befinitiv eine Geflalt gewonnen, bie ber Ständeverfammlung ber 
telpreis flellt fich demnach fir Weizen zu 19 fl. 37 fr. der Schäfs | friedigender erfcheinen dürfte, als fie erwartete. Der alleinige Ger 
fel, für Korm zu 14 fl. 39 fr., für Gerſte zu 14 fi. 31 fr, und für | brauch der deutichen Sprache fol als Prinzip ausgefprochen fein; 
* zu o fl. 38 fr. Die Zufuhr beftand im Ganzen in 8425 Schäffel | nur in dieſer Sprache ſoll protocollirt und jeder Schriftwechſel ger 
eteeide, von denen 7180 Echäffel mit einem Erlös von 120,252 | führe werden; auch für die Debatte fol die deutſche Sprache Ner 
fl. 30_fr. verfauft wurden, Uebrigend vernimmt man von | gel fein, und nur, wenn ein Abgeordneter nachweiſt, daß er der 
allen Seiten, daß noch umngeheuere Gerreibevorrärhe vorhans | deurfchen Sprache jur Verſtaͤndigung nicht mächtig fei, fol ihmerr 
ben find, fo daß alfo cher auf ein abermaliges Fallen, ald auf | laubt fein, daͤmſch zw reden, jedoch fol feine Mede fofort offiziel 
ein mweitered Steigen ber Preiſe zu rechnen ıfl. — Im verganger | ind Deurfche übertragen und defhalb ein Ueberfeger angeſtellt wers 
nen Monat wurden bier 962 Individuen polizeilich abgefiraft, und | den. Ungeachtet diefer unerwartet großen Nachgiebigfeit wird bie 
37 ben zuftändigen Gerichten übergeben. Unter den Erfleren ber | Staͤndeverſammlung wahrfcheinlich den Entwurf doch zuruͤckweiſen, 
fanden fih auch mieder 17 wegen Thierquaͤlerei und 31 megen | da fie überhaupt fein Gele darüber will, fondern ha felbft die 
förperliher Mighandlung von Menſchen. ECompetenz zu bewahren beabfichtigt, in dem einzelnen Fall die Zus 
Der abgefcloffene Handelsvertrag.mit den Vereinigs | lafung der dänifhen Sprache zu genehmigen ; da ferner die Mas 
ten Staaten von Nordamerika dürfte unferer inländischen | joritkt beſtimmt miffen will, daß nach dem jetzigen Wahlcyclus 
Induftrie in vieler Beziehung vom Nugen fein. Nur die Tabaks- (6 Jahre) die daͤnſche Sprache gar nicht mehr in der Ständer 
fabrifanten werden etwas faure Gefichter machen, weil der Eim | verfammlung Zulaſſung finden werde, indem die Waͤhler darauf 
gangs;ol auf amerifanifchen Tabaf in den Zollvereinsftaaen bes | Fuͤckſicht nehmen wuürden, daß der Abgeordnete der deuiſchen 
beurend ermäßigt wird, was aber dem großen Publifum, nämlich | Sprache mächtig fer. Es liegt hierin feine Härte oder Unbiligfeit, 
ben Tabafs und Gigarren-Rauchenden — und wer raucht heut | indem bie Bildung im nerblichen Schleswig mit der Kenutnig der 
zu Tage nicht Cigarren? — ſehr ermünfche fommt, Einmal weil | denrichen Sprache zufommenfällt, den Wählern aber begreiflich 
der gute amerifaniihe Tabak billiger wird, zweitens, meil das | nur mit einem gebildeten Deputirten gedient fein kann. Auch ers 
durch unfere Tabafafabrifen fih befireben werten, beffere Waare | fordert dieſe Beſtimmung bie Confequenz , denn bie ſchleswigſche 
— — — Feuilleton. —— rç— óR —rnh ——— — 


Geſchicht skalender. Es war ihm doch unbeimlib in der ſchlinmen Stute zu Duthe; er 











Maſſſena, Herjog ron Kiooli und Fürſt von Gflingen, firbt 1817. machte ich indes zu thun, ſuchte Ten Gtugen und Puleer und Blei ven 
. Eiſ's Bater zulammen, pugie das Gewehr, und machte ſich reifefertig. 
Mnglüdlice Liebe, Der Elü verbot er, wenn die Nachbarin wirderfäme, feinen Namen zu men- 
PO ER nen; alt fie ater fam, fügte Ei wieterum: Der Sıpperl ift da, ich darfk 
ESatuß.) aber micht jagen, 
As der Tag grante, erwachte Gerperl, ſah tab Maͤdchen neben ih Nun blieb ihm fein Zweifel mehr über ibre ſchredliche Lage; er ſah 


dald aufgerichter Aigen, fab feine Lagerlatte, und fuhr entſetzt in tie Höbe. | auch, daß fie nichts that, umd ih wie eine Kranke von außen her ernäh- 
Er wolte fort. Ei umflammterte feine Rnit, er möge Neben. Gepperl | ven Lied. Ihn verlangte angfeoll nad) dem Abende, er ſchmachtete mad den 
mußte nichts von Ciis Wahnfinn; er wollte nob einen Tag bleiben, um | Bergen, Schuld und Unglüd laſtete mie Werdammnig mit der niedrigen 


Ad einzurichten für feinen Rufenthalt auf den Bergen. Stude auf feiner Brui. 
Als es Morgen ward, kam die Nachbarin, und bradıte Elſt das Früh: Eifi war unterteß lieb und zärtlich gegen ihn, und ſerach ein thöricht 

Nüd, Seprerl Frog binter den Ofen, und Gin ihob den Meinen Schieder Wort. 

am Zenſter auf, und nahm ben Topf der Nachbarin ab. Es warb Abend, und er machte fid reilefertig. Elſt that's auch. Er 
„Der Sepperl ift wieder Da," fagte fie, fragte. Sie wolle ihn bis an's Ende ter Wolfen begleiten, und wenn's 
Serperl erfhraf des Todes in feinem Berfied. weiter ginge, weiter, Ws er's ihr adſchlagen wollte, meinte fle bitterlich. 
Die Nachdarin aber, gewohnt, fie von Gepperl fpreden zu bören, ad Serperl ſuchte Re zu bermbigen, und ſtreichelte ihr zum erſten Mal bie 


tete nicht darauf, fondern ging, ſich dektemigent wieder won dannen. Jetzt Wangen, und fügte fie flüchtig auf den Mund. Da fuhr's wie ein Feuet ⸗ 
kam dem Sepperl zum erden Dale Der Gedanke von ihrem Irrſinn, aber | ſtrahl durch ihr Antlig und ihre Glieder, die Augen leuchteten und fir prefte 
wenn fie fi zu ıbm mendele, ıprah fie underwirtt. ihn Füßend und wieder kuſſend, fo beftig an Ah, daß es ihm ſchmerzte. 


Ständeverfammlung mänfht Bereinigung mit ber holfeinifchen, 
dieſ: fann aber nur zu Stande lommen bei ausſchließlichem Ge 
brauch der deutſchen Sprace. (8. ©. P. 3.) 
Preußen. — Berlin, 22. Mär. Als Marbeinefein ber 
verflofenen Woche von ben Erudirenden zur feinem Geburtstage eine 
Nachtmuſit gebrachte wurde, fagte er zur denfelben, fie hätten eher 
jedem Andern, als ihm, eine ſolche bringen koͤnnen, denn fie 
würden ſich damit feinen Dank erwerben. Man würde ihnen 
fagen, daß fie damit eine Manifeflarion, ja eine Demonftration 
gemachte hätten. Und dies fei auch der Ball, fie hätten dies 
gethan, Er habe der freien Mahrheit fein Lebenlang gedient, 
und werde auch jetzt micht von ibe laffen, denn die Wahr ⸗ 
beit allein könne nur frei machen, Indem fie ihn nun ehrten, 
boͤtten fie fi für das gleiche Princip enticieden, umd dies thue 
allerdings noch; mir leben in einer Zeit, in welcher man ent 
meber den freien Geifte ober einer vorgefchriebenen Richtung 
angehören milffe, welche den Geiſt wie den Character gefangen 
nehme. Num fie fich entſchieden hätten, ſollen fie auch daran 
fefihalten und murhig weiter fimpfen, die Wahrheit werde fie 
frei machen. Die Studirenden ſtiumten ihm jubelnd bei und zogen 
begeiftert heim. Das iſt mieder ein Bild unferer Zuſtaͤnde. — 
Der Minifer von Savigny fol. in Bezug auf bie Grimme 
geäußert haben, fie hätten Hoffmann von Fallersleben gar nicht 
aufnehmen folen, da biefer ein Mann fei, welcher die Ungnade 
des Königs auf ſich gezogen und verdient babe, und ihre eigne 
politische Ehre ja erft vor kurzem durch den König wieder berger 
fiellt worden ſei. — Bettina, welde die Grimms bisher fehr 
heb hatte, har ihnen feit ihrer Ertlärung erflärt, daß fie ihre 
Schwelle mie wieder betreten würde. Ebenſo find auch mehrere 
liberale Profefforen eutſchloſſen, ſobald eine Einladung der Grimme 
an fie gelangt, diefe abzulehnen, weil fie micht wiſſen können, ob 
fie nicht, wenn irgend ein freies Wort gefprochen wird, von ihnen 
nachher als Freudenſtoͤrer bezeichnet und oͤffeutlich desanouirt 
werben. (Tr, 3.) 
Berlin, 23. Maͤrz. Das Schreiben von einem angefcher 
nen Handlungshaufe in Warichau, welches geflern bier einlief, 
enthält eine Bemerkung, die ſich darauf bezieht, dag mach deu 
Ki" Beranftaltungen, die in tem Palafle des Statthalters, 
ft Paskewitfch, vorgenemmen werden, durchaus nichts 
mehr auf eine Veränderung der Erellung des berühmten Feld 
beren und Staarsmannes hinweiſt: eine Nachricht, die ald Bes 
fiätigung der Angaben gelten kann, melde von Warſchau und von 
Er. Peteräburg aus die Abberufung des Fürſten von feinem ger 
genwärtigen Poflen, ald ſeht zweifelhaft erklärten. (Hamb. €.) 
Berlin, 26. März, Das DObersCenfurgericht wird 
im Lauſe des naͤchſten Monats eine mündliche Verbands 
lung bei denjenigen Genfurbefhmwerden anmenden, welche von 
der Tagespreſſe eingereicht werten oter ſich nur auf ein 
jelme geſtrichene Stellen in Flugichriften und Büchern beziehen. 
Hierdutch wird eine ſehr wehlihduge Abkürzung des Verfabrend 
um den alermeifien Fäden erfolgen und eben fomohl die Arbeit 
der Nichter erleihert, wie den Anforderungen ber zahlreich Klar 
genden mehr gemäge werden koͤnnen. Der Staatdprecurator wird 
für ale ſolche Faͤe vor dem Gerichte plaidiren, und wenn auch 
für die Kläger fein Vertheidiger auftrut, der ihm gegenüber ges 
hört werden könnte, fo wird mwahriheinlich um fo mehr in den 
Richtern ſelbſt die Stimme des Fehlenden gehört werten. Duͤrfte 
derfelbe aber nicht am beften durch Deffentlichkert zu erſetzen 


Er fette fo viel Brod, als im Haufe ja finden war, in die Jagdtafce, 
und fe gingen; mas er mit ihr beginnen foßte, mußte er feibit neh nicht. 

&4 war Adent. ie ſchlürften zwiſchen Häuieen und Ziunen bin. 
Vörtih hörte Eerperi Gußeritte und Fauerte fd hinter einen Zaun. Alé 
EIN Dieb temerfte, waren die Männer, deren Zußteitte Cepperl gehört, 
ſchen Da, und fragten fie, wohin fie ber fo fnäter Deit noch ache. 

„Ich geh’ mit tem Ceprert auf die Berar, Re molen ihn torticichen.” 

Gietalt üterlicf es zen Serberl, denn er hörte Wafen flirren; eb wa, 
ren Öfterreicifche Militairs, Die ihn verfolgen. Er bwicte To leiſe als 
möglich auf der Erte bin, und fiel in eine Örube, dudte Ad zuſammen und 
regte ich nicht, 

„Sie it nidt Hua,“ sagte ein Toroler, melher dabei mar, aber Elfi 
frgte hinzu: Bier hinter dem Zoune fipt er, 

Man trat hinzu. Ein Soleat näberte Ad der Grube. Eıpperl fpannte 
feinen Stutz. ver Hahn fnadte, ter Solar trat mäber und riet: „Antwort 
oder ich gebe Aeuer.” 

@6 fällt cin Ehuß, eb Aicgt cin Mann über ten Zaun, Schüſſe fra 
len bintertrein, man fegt ıhm nad, nur Der Toroler und Elfi bleiten bei 
tum blutenden Coltatın. CR ruft Anaflih nach Serperi. 

Biber Serderl war ein gewantter Burſche und kannte alle Bege und 


fein, bie mehr, als bei irgenb einem andern Gerichte, bei diefem 
von der größten Wirkfamfeit fein wuͤrde? Die Angelegenheiten ver 
Vreffe haben, mas von feiner Seite mehr geläugnet werden farn, 
eine fo große Wichtigkeit erhalten, baß aller Augen fich auf fie 
und ihre Kämpfe richten. Preßfreibeit, das Ziel aller Beftrebuns 
en, ıft für jegt moch micht erreicht; ber Drang zummeiterm Forts 
rite aber wird überall lebhaft empfunden, Und will man den 
Weg einer fo genannten flufenweifen Entwicelung überall aner⸗ 
fennen, fo müßte ich nicht, welche Stufe näher ldae, als die ew 
ner Deffentlihteit der Enticheidungen. — Um der Noth der Wer 
ber im fchlefifhen Gebirge abzuhelfen, macht auch ber 
Staat eine wohlehäge Hilfsanfrengung und bewilligt drei Millio⸗ 
nen, melde mit dem, was die Mildehätigfeie im ganzen Lande ſpen⸗ 
det, wohl geeignet fein wird, auf eine Zeit hinaus dem Elende 
ein Biel = fegen, Über die Wurzeln dieſes Uebels, diefer allger 
meinen Verarmung liegen tiefer, und der Geldftrom bed Mirleibe, 
ber feinen Weg plöglih gegen die ſe dürren Felſen nimmt, wird 
fein dauernd neues Keben erwecken koͤnnen, wenn nicht zugleich 
dahin geflrebt wird, nicht allein das Loos der Meber, fons 
dern auch die Weberei felbft zu verbeffern und ihr Aufmunterung, 
Schutz und Fortſchritt zu ſichern. (Kin. 3.) 

En Bericht aus Berlin im „Hamburger Correſpondenten“ 
meldete kürzlich, daß die ruſſiſche Megierung ſich an die deutfchen 
Regierungen mir dem Geſuche gewendet habe, afle beurfchen Ueber ⸗ 
fegungen der Brochure „Russie-Allemagne-France‘* zu verbie ⸗ 
ten. Wirklich wurde auch die bei Gurich und Rupp in Karlsruhe 
angekündigte und bereitd im Drucke befindliche Ueberſetzung augen» 
blictlich verdoten. Auch in Paris wurden, twiewohl in anderer 
Art, Ähnliche Schritte verfucht. Muffiiche Agenten wollten zuerſt 
das Manufeript, dann die Auflage auffaufen; allein ale biefe Ber 
miühungen fceiterten und die Brochure befindet ſich bereits in ber 
dritten Auflage im Verkaufe, und das deutſche Journal „Vor⸗ 
waͤrts“ lietert eine volltändige Ueberfegung dieſes Buches, von 
der bereits vier Capitel erſchienen find. 

Aus Wefpreußen, 21. März. CD. 4. 3.) Bufolge einer 
Correlpondenz im „Elbinger Anzeiger find die Juftiscommiffäre 
u Königöberg auf ihre Protefiation gegen bad Verbot des 
Befune der Mainzer Juriftenverfammlung abfchläglich 
befchieden worden. Nach der Faffınz des Minifterialreferipts 
fcheint man haͤhern Orts an ben rein wiſſenſchaftlichen Zweck und 
Grit jener Verſammlung nicht recht alauben zu mollen, 

Bonn, 27. März. Bor einigen Tagen beendete der Geheime 
Juſtizrath Blume feine Vorleſungen über Eriminalprocef. Es 
war erfreulich, einen fo bewährten Gelehrten am Schluffe den 
beſtimmten Wunſch ausiprechen zu hören, daß das Inſtitut ber 
Gefhwornen nicht nur den Nheinlanden erhalten bleiben, fons 
derm fich auch Über ganz Deutſchland ausdehnen möge. Somit 
dürfen wir die Hoffnung hegen, daß Blume und Yauerband zu 
gemeinſamem Ziele wirten werden. — Sicherm BVernehmen nad 
bat das in Bonn befichende Eomite zur Herfellung einer Eifens 
bahn von Bonn nah Coblenz den Seſchluß gefaht, die Acs 
tionäre der bonn⸗koͤlner Eifenbahn für den gleichen Betrag ihres 
Anıheild an. lekterem Unternehmen bei biefem neuen Project ums 
verkürzt zur berheiligen. Wir koͤnnen dieſe bilige Rückſicht nur 
lobend anerfennen. Kin. 3.) 

Köln, 30. Mär. Geftern Abend traf mit einem bes 
fondern Convoi der rheinifäen Eifenbahn der Prinz Albert von 
Sachſen⸗Coburg, Gemahl der Königin Victoria, nebit hohem 


Stege — erſt ein Paar Jahre mac dieſem Vorfale ıR ihm oben auf dem 
bödften Gebirge ein Gemtjiger begegnet. Scerperl bat fehr mager und alt 
autgeſehen, fein Haar ift grau geweſen, und auch cin danger Bart, ter 
ibm unterdeß gewachſen. Qr Jebt nur von Gemſenfleiſch, und «# folen noch 
mebrere folde Unglüdlihe da oben im Gebirg berumirren, weldhe der Com 
feriptiom entfloben And. Sie wagen Ab auch nach vielen Fahren nicht ber 
unter, denn dab Geusernement ift wnerbittlid. Man erzäblt,, Daß einer 
von ihnen alterdichmadh mit fechzig Fahren herabgetroden fei, werboffend , 
man babe fein vergeffen, Aber man wırgißt nichts, bat ibn eingefangen und 
an frib und Beten geftraft. Wie dei den Türken und Perfern eriflirt auch 
dab Hemſauerecht bei folden Perfonen: jener Mann hat 90,000 Gulten 
beiten, welche dem Gousernement verfallen fint. 


* Der Runftverein su Münden hat fo eben feinen Jahrestericht 
für 1843 veröffentlicht, Der Berein, welher für Pilege und Blüthe der 
Kun und des Runffinnes unter tem Protchiorat Er. Maj. des Königs 
fo Bedentendes leiftet, zählte am 1. Januar 1844 im Ganzen 3020 Mitglie 
der, Darunter 24 gefrönte Häupter und fürklide Werfonen — 33. MR. 
den Karer Nikelaus, Die Könige von Preußen, Würtemberg, Sriechen · 
land, Pertugal, von Echwmeden und Nerwegen —, dann 29 koniglicht und 
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Gefolge bier ein. Se. f. Hoh. Übernachtete im ‚‚Raiferlichen Hofe’ 
und jegte heute früh die Neife nach Gorha fort, von mo ber 
Prinz nach einem Aufenthalte von erwa acht Tagen wieder ılber 
Köln nach London zuruͤckkehren wird. 

Saarbrüden, 19. März. Zur Unterflügung der in na 
menlojem Elende dardenden Spinner und Weber bes ſchle— 
ſiſchen Gebirges iſt auch bier ein Verein zufammengetreten, 
um zur Linderung des überhand nehmenden Nothſtandes moͤglichſt 
nachhaltig und andauernd durch gefammelte Leiuwandbeſtel⸗ 
lungen gegen nahe Geldlieferung, das ift durch Eröff⸗ 
nung neuer AÄbſatzwege für Gegenwart > Zufunft, mit Ausſicht 
auf rafchen ficheren Lohn, beisutragen. Der Verein hat fich mit 
geeigneten Behoͤrden und Vereinen Schleſſens in Verbindung nes 
fegt, die erforderliche Auskunft Über Preife, Mufler, Lieferungss 
zeit, Portobegünftigungen ıc. verlangt, und erfreuet ſich bereits 
einer lebhaften, mwohlverdienten Theilnahme. Er bezweckt nicht 
Geſchenke, deren Gabe und Wirkung zu ſchnell nachlaͤßt, fondern 
mit Ausſchließung kaufmaͤnniſcher Gewinnſucht, eine allgemeinere, 
durchgreifende Abhuͤlfe des Uebels in feiner Wurzel, der Nabs 
rungelofigfeit. Diefed Ziel ift nut burch vereintes, thatfräftiges 
Bufammenwirfen Vieler zu erreichen; deßhalb hofft der Verein 
auch in andern Erädten einer regen, umfaſſenden Förderung feis 
ned gemeinnügigen Strebens zu begeanen. (8. ©. P. 3.) 

Defterreih. — Wien, 25. Mär. Ge. Moj. der Kurfer 
bat das durch dem fürzlich serichteten Ted des Feldjeugmeifterd 
Frhru. v. Wacquant-Gedzelles erledigte Jufantetieregiment Nr. 
62 dem Feldmarſchalllieutenant und commandirenden General in 
Dalmatien v. Turski zu verleiben, und an die Stelle des ter 
ſtorbenen Feldzeugmeiſters v. Faber den Feldmarſchalllieutenant 
v. Schi zu ernennen geruht. — Berichte aus Gerz melden 
eine abermalige Verſchlimmerung in dem Zuſtande bes avarsngs 

(A. 3.) 


v. Angouleme, 
Schweiz. 

Aarau. (N. 3. 3.) Es fehlen bis zur Stunde birecte Ber 
richte aus Baden; indejfen haben wir Feine Gründe, an der fol, 
genten Nachricht des „Oeſtlichen Beobachters’’ zu jweifeln., Nah 
diefem Blatte if von dem Bezirfögericht Baden Hr. Schleunis 
ger freigelprohen worden. Die Regierung wäre nach dem 
Spruche bed Gerichtes in die Koflen verfällt und habe Hrn. 
Schleuniger für jeden Tag feiner Gefangenfhaft zu entfchädigen. 
Ob eine Appellation von Eeiten des oͤffentlichen Anklägers ſtatt⸗ 
gefunden habe, iſt nicht geſagt, jedoch nicht wohl zu bezweifeln. 

Grofbritannien. 

London, 26. März. Die gefirige Sitzung des Unterhaufes 
verlief, ohne daß noch Gegenftände von befonderer Bedeutung 
vorgefommen wären. In der heutigen Sitzung machte zuerſt Hr. 
Miilnes die Anzeige, er werde zu der Motion des Lords Pals 
merflon, betreffend ben Sflavenban bel, ein Amendement bed 
Juhalts vorichlagen: es fei die Meinung diefeg Hauſes, daß bie 
zwifchen Enaland und den fremden Ländern beftehenden Verträge 
jur Unterbr ücung des Sklavenhandels vermitreljt des gegenfeitis 
gen Durch fuchungsredhts ald Theil eines temporären Verſuchs 
angefehen werden und zu allen Zeiten unter der Kontrolle der 
beiden fontrahirenden Regierungen (d. h. Englands und jeder 
anderen beireffenden Macht) ſtehen follten, Nachdem einige andere 
Geſchaͤfte abgerhan waren, beantragte Hr. Hutt, das Haus 
möge ald Komite zur Berathung der Korngefe Be in Erwägung 
sieben, ob es micht PEVEN 290 10% BSE TURRREBE ES DER DEE Pay Den Free Een Sn PL REN ERRR TOOL DEIN: fei, daß das aus dem britifchen Bes 
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figungen Suͤdafrika's, Indiens und Auſtraliens in die Vereinigten 
Königreihe von Großbritannien und Irland eingeführte Korn 
derfelben Steuer zu umteriwerfen, welche dad aus Canada einges 
führte Korn zahle. Der Redner wies darauf hin, es fei hoͤchſt 
untlug und unbillig, das canadiiche Korn mit 1 Skiling für den 
Quarter zu befteuern, während das Korn aus ben anderen, ent 
fernteren Kolonieen mit 5 Schillingen belaftet jei. Der Antrag 
wurde von mehreren Mitgliedern fräftig unterflügt, während Lord 
Stanley ſich demfelben entfchieden twiderfeßte, mit bem Bemers 
fen, daß bei Annahme ber Canada-Kornbill gar nicht die Mebe 
davon neweien fei, diefe Bil auch auf die anderen Kolonien 
aus zudehnen. Bei ber Abfiimmung wurde der. Untrag bed Hrn- 
Hurt mit 117 gegen 47 Etimmen verworfen. 
Franfreich. 

Paris, 27. Mär. Es heiße jet beſtimmt, daß die Kams 
mern ſchon Anfang Juni gefchleffen werben ſollen, ba bie f. Far 
milie einen fehr bedeutenden hohen Befuc in Paris erwar ⸗ 
tet, und man bierüber Feine Anfpielung ober een an ber 
Kammer haben will. (N. W. 3.) 

Paris, 30. März An der Boͤrſe war bas Gerücht, der 
Banquier Salamanca werde ber fpanifchen Negierung eine 
Milliarde Reale (250 Million Fr.) vorfhießen und zwargegen 
spCt. Papiere zu 40 mit 21/2 pPCt. Provifion, alſo zu 37 1/2. Auch 
bießes, ebendemfelben fer die Tabals pacht zugeſchlagen worben. — 
Der Hanteldminiftier EuninGribaine hat heute im Namen bed 
Minifters der Öffentlichen Arbeiten der Deputirtenfammer Gefegs 
vorfchläge übergeben, betreffend die Eifenbahnen von Bordeaur 
nad) der fpanifchen Grenze, von Orleans nady Tours, und von 
Paris nah Dijon; fir diefe verfchiedenen Bahnlinien werden über 
hundert Million Franken in Anfpruch genommen. 

Spanien. 

Mabridb, 22. März Das Programm ber Feſtlichkeiten 
bei dem Einzuge der Königin Mutter, enthält unter ben 
ſechzehn langen Artikeln folgende ziwei: „Art. 4. Bon dem Thore 
an, durch welches Ihre Maj. ihren Einzug hält, werden ſich 
vier Duadrillen, befichend aus 64 Tänzern und Tänzerinnen, 
vor bem Wagen Ihrer Maj. herbewegen, indem fie nationale 
Tänze ausführen. Diefelben Tänze werden in ben Straßen ber 
Hauptftade während der drei Fefttage fartfinden. Art, 5. An 
demielben Thore werben vor bem Wagen Ihrer Maj. auch zwölf 
Aumgfrauen, ald Nymphen gefleider, in zwei prachtuoflen Tri⸗ 
umphmagen, jeder von ſechs reich geſchmuͤckten Noffen gezogen, 
ihre Stelle einnehmen. Sechs biefer Jungfranen werden Blumen 
auf den Weg Ihrer Maj. fireuen, bie anderen ſechs Meihrauch 
brennen.” Um Blumen genug aufjutreiben, mit melden der Weg 
der Königin Mutter befireut werden foQ, find alle Gärten ber 
Haupiſtadt und der Umgegend audgepländert worden. — Nach dem 
„Correſponſal“ folen durch Papiere, welche ein aus dem Hafen 
von Carthagena ausgelanfenes Schiff in das Meer geworfen, 
die aber aufgefangen und dem General Moncali überbradt mors 
ben wären, gemiffe Perionen in Gibraltar und Madrid fehr 
compromittirt fein, — Wie daſſelbe Journal mittheilt, ſoll fich 
im mittellaͤndiſchen Meere eine engliichrfranzäfiiche Flotte unter 
dem Vorwande ded wankenden Zuflandes bed ortomanifchen Reichs 
bilden; es fei aber biefe Ruͤſtung hauptſaͤchlich durch den Charaks 
ter, welchen bie griechiſchen Angelegenheiten naͤhmen, durch die 
Lage der ſpaniſchen Halbinſel und die zwiſchen einigen italieniſchen 
Staaten und dem Dey von Tunis entſtandene Mißhelligkeit veraulaßt. 


ññ— 3 Martens, 26. 0 Dasları, a Frauen — ZI. MM. tie Raiferinnen von Defterreich, Rußland, Bra | Slantenmaler, 56 3. alt, I. 9. Martens, geb. in Hamburg, Malr 
Alien, die Königinnen son Bayern, Preußen Sachſen, Schwtden und Por | 


tugal. — Die Einnahmen beirugen 41,730 fl. 57 Pr., Lie Ausgaben 30,020 
A. 3 er. Zur Aueſtelung im Bereinslocale waren im J. 1943 gefommen 
28 Kunſtgegenſtände, für die Verlooſung am i. Februar 1814 angefauft 
worden 127 Delgemälte, im ®anzen 206 Stüde zum Gelddetrag von 
0,580 fl. Geit dem Beſtande des Vereins 1825 dit 1844 find zu ven jührs 
liden Berloofungen erwerben werden 2130 Burke im Seſammtereiſe von 
275,159 fl. 20 fr. Im erfien Jahre 1826 bifaßte ter Ankauf nur 12 Ge⸗ 
aenlänte im Betrag von 416 fl.; ſeildem iſt er jährlich bis auf die Höbe 
von mehr als 30,000 fl. achicgen, mebidem dag allen Mitgliedern jäbrlıh 
ein ſcones Kunſidlatt al6 Vereindgefcen? gegeden wird, Für 1843 if dies 
seh Geſchenk eine Kurbegraphie won Ar. Hebe nah dem Bilte in der bl. 
Bonfacustirde: Atſchied des bi, Bonifacius; für 1848 ein Kupferſtich nad 
tem Bilte von Schuort aus dem Saalbau ter Pal. Melden: Die Zufam: 
menfunft des Kaifers Briedrih Barbareffa mit Dem Pape Alerander. — 
An Künflern find tem Berein im I. 1843 durch den Tod entriffen wortem: 
Jei. Unger, geb. zu Münden, Zeihner, 32 I. alt, Fol. Loſch, geb. im 
Wunden, Metaileur, 39 3. alt, Joh. Mohr, geb. in Bortesbelm in 
Holkein, Lantihaftsmaler, 38 


5. alt, D. Meonten, geb, ju Düfeltorf, 


von Gertüden, 28 3. alt, 3. P. Heinel, geb. zu Bayreuth, Landſchaf ⸗ 
ter, 43 3. alt, W. Rödel, geb. zu Shleifheim, Fresco» und Gludmaler, 
a2 J. alt. 

Anetdeote. Ein Mann hatte eine ſtumme rau und lebte glüdlich 
mit ihr; eines Tages, während er micht zu Haufe mar, drach beiihm Feuer 
aus; die Ara erſchrak fo, daß fie die Syrache wieder bekam. Der Diana 
tam nad Haufe, die Frau läuſt ihm freudig entargen und ruft: „Ic rede, 
ich rede’ — Der Dann ſchwieg — er hatte vor Schreden die Eprade 
verloren 

Räthfel 

Bon weißer Mauer rings ein Gre umfhlefen, 

Und mitten drin wiegt fich ein goldner Ball; 

Zer brecht die Mauer, — ba, mie kommts gefloſſen 

So fpiegeltiar gleich einem Wafferſchwall! 

GSett ſolches jetzt, in ein Geſaͤß gegoſſen 

Dem Feuer Preis, fo wantelt Ad das ad’ 

Gür eure Tafel ſchnell zur Präft'gen Speife; 

Kennt ihr den See, den Ball, die Art und Beife? 
Auflöfung des Anagramms in Pr. 71: Palme — Lampe — Ampel, 





Mabrib, 24. Mär Sobald die Feſilichleiten vorüber find, 
fol an ernfte Dinge gedacht werden, nemlih an Aufhebung 
bed Belagerungsitandes auf allen Punften ber 
Halbinfel, eine miniferielle Mopification, Auflds 
fung ber Cortes, und neue Wahlen. Es verſteht ſich, 
daß das Alles nur Geruͤchte find, die Nemand wird verbürgen 
wollen. Nichts Neues aus Carthagena. 

Italien. 

Nom, 18. März Nachdem der Prozeß der Haupileute dom 
weiten rembenregiment dahin entfchieden iſt, daß der Oberſt v. 
Kalbermarten bier bleibt und die Hauptleute zu ihren Compagnien 
zuroͤdkehren, haben diefe, 12 an ber Zahl, ſich zum heil. Vater 
begeben, dem fie durch Moni. Piccolomini, Presidente delle 
Armi, vorgeftelt murden, umd fi beurlaubt. Der Papft fol 
jeben diefer Ehrenmänner mit Zeichen feiner Gnade entlaffen has 
ben. Sie reifen heute mach den Legationen ab, und, wie man 
vernimmt, geben drei von ihmen mach ber Schweiz, wo viele 
junge Leute als Freiwilige einzutreten geneigt find, wenn fie 
Buͤrgſchaft erhalten, daß die gemachten Verſprechungen genalt er 
fuut werden. — Unter bie interefanten Erjcheinungen hier gehört 
Graf Laderfieen aus Calcutta, welcher im frinem Baterlande 
ſich unfterbliches Verdienſt um Ausbreitung der chrifllihen Mer 
ligion erworben hat. Ad Kaufmann im Befig eines großen Der 
mögens hat er mehrere Kirchen gebaut, und Geiſtliche angeſtelli 
bad Evangelium zu verbreiten, überhaupt die Miſſionaͤre ber 
Propaganda aus allen Kräften unterſtuͤtzt Er fam in Gefellichaft 
eines deutſchen Miffiondre, des Hrn. Backhaus, ber in der bier 
figen Propaganda feine Erudien gemacht hat, und wird, nach ⸗ 
dem er dem heiligen Water feine Ehrfurcht bezeugt, feine Mich 
reife Über Miem, durch Deutſchlaud, Franfreih und England 

nach Indien antreten. (4. 3) 

Bon ber italieniihen Grdnze, 23 Mär. Ueber bie 
in und bei Imola vorgefallenen Excefſe erhält man fortwäh 
rend Einzelbeiten, die beweiſen, Daf der geringfie Erfolg ber 
Nebellen für die Ruhe Italiens die bedentlichſten Folgen haben 
foͤnnte. Drei Perfonen fanden bei den Handgemengen ihren 
Tod, viele wurden verwundet. Der Poſtcourier von Mem wurde 
von ben Aufrüprern angehalten und bie ihn begleitenden zwei 
Genbormen gewaltſam entmaffnet, wobei einer von ihnen burch 
einen Stich verwundet wurde. Es heißt daß auch in Faenza 
eine Nubeildrung vorgefallen fei; doch find die darüber verbrei⸗ 


teten Angaben vorerft noch als unverbuͤrgte Gerüchte zu betrach ⸗ 
ten; auch in Ceſena, Rimini, Navenna, Bologna und andern 


Drten fol ed wieder arg ſpuken. ” (8. 3.) 
änemarf. 
Kopenhagen. Ein Stern erſter Größe it wieder am Ho ⸗ 


rigont der Kunſt verſchwunden. Thorwaldfen, ber große 

Bildhauer, it am 25. März im 74ten Jahre dahier verſchieden. 
Griechenland. 

Athen, 10. Mär. Zur Gründung einer neuen Stadt auf 

dem Iſthmus von Corinth haben ſchon 3000 Familien unterzeichnet, 


Hanbdeld» and Börfenmachrichten. 

Granffurt, 1. April, Meuefte Notirung der Gtaatöeffecten. Um ı 
Uhr Rahmittage. 5 pEt. Met. 113 3/4. 8 Er. 1023/4. 3 pet. 80. — 
Banfurtien 2012. 250 fl. Leeſe 135 5/8, Integrale 58 7/10, Preut ſche 
Stasteihultfdeine 101. — Prämienicheine 90. — Taunuseneatahnactien 
306 172. Bat, 50 fl. Foofe 63. — Span. Actioihuld 24 5/8. Dola. 300 
fl. 94 1/2. Poln, 500 fl. 99 3/8. Bayer. DM. 5 1/2 pEt. 101 5/8. 


Granffurter Geldeutſe vom 1. April. Meue Louitior 11 fl. 
4 — rierrihebor 9. 49. — Hol. 10 fl. St. 9. 57. — Kandpufaten 
6 311/82. 20 Aranfenhüde 9. 30 1/8, Gold al Marc. Wrj. 377. Yaubtbir. 
243 1/4. dr. Thir, 1.45. — 5 Aıfihir. 2 fl. 20 fr. 


Der Berkehr auf dem Lud wigkanal hat am 19. März wieder begon⸗ 
nen. Die Ergebnife ven biefem Tag an bis zum 24 (während welcher Zeit 
der Verkehr jcdoch durch heftigem Aroft mehrere Tage lang mwieber unter 
drechen murde) find folgende: A. In Nürnberg find anaetommen (ven 
Bamberg) 14 Sanfe mit einer Geſammtladung non 8319 Eirn. Wetreide, 
Steinfohlen, Holj, Kaufmannsgäter ıc.; abgegangen 11 Schiffe mit 2186 
Eur. theild Bretser-und Kaufmanasgüter, theils leer. In Lakung maren 
4 Saife. B. In Fürth anaefemmen ivom Mürnterg. Bamberg, Schwein ⸗ 
furt und Erlangen) 19 Schiffe mit 3369 tem, theild leer, theıld mit Kaufe 
mannsaütern, Getreite 1 ; abgrgangen 11 Schiffe (nah Birfhaid, Nürns 
bera, Bamberg) mit 2932 Een, Stine, Steinkohlen, Getreite, leer. C. In 
Erlangen: angefommen (vom Bamberg) 5 Ediffe mıt 1508 Tirn. ter 
felten Güter; abgegangen (nat Fürth und Nürnterg) 3 Schiffe mit 440 
Etrm, ®ktreite une Rartef-in. D. In Korhheim anaefommen (son Bamı 
derg mad Nürnberg) 10 Schige mit 1745 Gten., darunter meben obigen 
Yötern auch Meerrettig und Alle; abmeaangen 9 Schiffe mit 940 irn. 
meift Betrewe; 3 Schiffe in Parung, E. In Bamberg: anzekemmen (vom 
Nürnberg, Fürth, Erlanaen) 18 Ch, mit 4607 Eten. mei Bretter une 
Steine; abgegangen 28 Ehiffe ebenrahin und nad Forchheim mit 13057 
Eten, mei Getreide und Raufmannsaüter, Bann Hol, Echienen, Schwellen 
und Kartoffeln In Ladung 5 Eike. 

Die Leipzig Dresdener Eiienbahn hatte in der Mode vom 17. 
dis 23. März eine Cinnahme von 678% Tblr. 23 Nar. Aurs ber Aktien: 
133 172. 








Berautwortliber Hedatteur: 3. Fund 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 


4ER = 





Schifffahrt. 


Die Main-Dampfboote fahren im regelmäßigen täglichen Dienfte zwiihen Bamberg und Schweinfurt, 
und zreifchen Würzburg und Mainz. Der Befürderung der Verfonen und dem Transport der Güter wird Die 
größte Corgfalt gewidmet. Das Nähere theilen Die Agenten mit. 


Würzburg im April 154. 


Anewarts Gertorbene. 


Die Dirertion. 
Fremden: Auzeige. 


Bekanntmachung. 

(2.0) Donnerftag deu 84. Wpril d. I6, 
DBormittags 10 Ihr werten bei dem Dabiehgen 
Rentamte 

ao Schaffel Weitzen, 
150 Schäfel Korn, 
130 Shöfel Hater, und 
4 Schifel 2 174 M. Schertenfrüdhte 
sr, öfentlid an Meiſte ethente verſteichen, mel 
eh beedurd befannt gemadıt wirt. 

Haßfurt den 31. März 1594. 

Königl. Unſe. Kentamt. 
Dr, Stöhr, Kbir. 


in Bamberg Grftorbene. 

Peter Bottihall, Sorannendiener, 67 J. 
Gsa Dorn, Ürpetitordiedter, 39 I; Bram 
Heihote, Lederbandier, 38 3; Rarl Dberne 
zer, Pirinbrer ım Bürgeripital, 74 5; Johann 
Deaant, Härtwertichn, 21 I; Wargar. Mel: 
ter, Bärtnermeßerseitte, 77 I. 


In Münden: Schauer, Topsgraph, 29 %.; 
Kinfmaver, Enaliiher Hg $ 
Säremsier, Steinteuder, 58 J. — In Re 
wentburg: Marian Grabam, Prur deh 
Sxetuunfiodert, 78%. — In Nürnderg: Ba 
ter, Kaufmann, 44 I.; Wunder, Kediisprde 
tan, Scharrer, Kaufmann u, Director der, 
Lerwig · Qifendahngefeidaft, 59 I.; Aran rm. 
Mannert auf Neuenturz, Kırterguntegersmittr 
w,59 9%. — In Meuburg: Thürmaier, 
?. PolyerOficiant. Ja Unsban: Brunner, 
quiet). Profefior,, 87 J. — Ja Rotbenburg 
ad. T:v Ammen, Yantger, Afchor. — In 
Dettelbah: P. Deters de Alcant. Beil, 
zenbäd, Guardian des Franueconerkloſters zu 
Gggenfelden in Nieterbayern, 30 3. — In Am 
berg: Ausb, & quiese, Ober, I I. — In 
Speribammer bei Ropling: ®arreısı ven. 
Derrichafteeihter, Aabrifdeflger u. Abgeordneter 
der Aen Kammer, 70 J. 








(Bamberger Hof) Saud u. Stein, Rfie. 
vw. Lohr. Dılzapfıl, far. o. Magreburg. Mann 
heimer, Am. vo. Fürth. Mepler n. Bemablın. 
Banquier ». Frankfurt. Arl, Sceurid,n. Nürnderd- 

{Deutihet Hays.) Sharrer m, Zobter, 
Kim, ». Nürnberg. Hettlein, Lieutenant P. Ant: 
tat. Routurch, Kim. co. Baſel. Arneid, Kfm, ®- 

im. 

(Drei Kronen) Fesbelm, Kim. ©. [48129 
anbot. — u. Müller, SGlud. v. Main 

agerheim, Rfm. ©. Sngworazlam. 

Goldener — Berker, Mühlbıfieer 
?. Spnittling. Stehein, Kim. o. Conata in 
Amerita. Mordbeimer, Stud, o. Würzturg. Brüß, 
Kim. v. Erwtenfels. Heeder, Afm. v. Zuiba. 

(Sp mwarjer Abler.) Nrigia, Tonfünfter 
©. Areia, Kup, Etud. Theo. v. Erlangen. Bolt: 
mann, Stud, Theot, vo. Teinzig. Lehmerer, Kim 
v. Nürnberg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 96. 





Bamberg, Freitag, 5. April 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 
Bayern. — Münden, 31. Mär;. 
fand um 10 Uhr in der Allerheiligen · Hoftirche nach der Palmen: 
weihe die Prozeffion und das Hochamt flatt, welchem Ge. Maj. 
der König mit dem großen Eortege beimohnten. Am Mittwoch 
um 10 Uhr wird in der St. Peterd+ Pfarrkirche das 40ſtündige 
Gebet mit einer heiligen Meife und Prozeffion befchloffen, welcher 
Se. Maj. der König mit dem großen Cortege glechfails ans 
wohnen werden, Am grinen Donnerftäge ben 4. April ift in 
ber Ullerbeiligens Hoftiehe um halb 11 Uhr bad Hochamt, mach 
welchem bas heilige Saframent, das für ben Charfreitag zur 
missa praesanctificatorum beſtimmt if, durch den Dffieiator unter 
Begleitung des Hofclerus in die heil. Sacramentecapelle getragen 
and dort eingefegt wird. Hierauf wird die feierlihe Fußwaſchung 
und Ausfpeifung ber hiezu gemäblten 12 alten Männer im Herku⸗ 
les , Saale von Er. Maj. dem Könige vorgenommen. Am Charfreis 
tag den 5. April if in der Allerbeiligen Hoflirhe um balb 10 
Uhr die Paffionspredigt; mach felber beginnen um 10 Uhr bie 
beiligen Ceremonien. Am Gharfamftage den 6. April ift in der 
AerbeiligensHoftirche um 11 Uhr das Hochamt, wozu Se. Moj. 
der König mit Meinem Cortege, Abends um halb 8 Uhr zur 
Auferftehungs » Prozeffion mit dem aroßen Gortege Eich ın bie 
Reſidenz · Horfapelle begeben. Am Dflertage den 7. April ift um 
11 Uhr der Sffentliche Gang zum Pontififals Hochamt mit großem 
Cortege. Am Dftermontane den 8. April iſt um 11 Uhr das 
Hochamt, welchem Er. Maj. der König mit dem Kleinen Gortege 
beitvohnen. — Mit feltener Großartigfeit hörten wir geftern Haydn's 
„Schoͤpfung“ in dem gedrängt vollen Eaale des f. Odeons 
sur Aufführung bringen. Das zahlreiche Orchefter , die grandioſen 
Ehre, fowie die Solo-Parthien wetteiferten in der höchſten 
Vollendung. Diefen erhabenen Genuß theilten mit dem zablreis 
ten Publikum unfere allerhöchften und böchiten Herrfchaften. 
Unfer thaͤtiger und umſichtsvoller ſtaͤdtiſcher Baurath Herr 
Muffar hat vor einiger Zeit auf Beranlaffung ber koͤnigl. frans 
zoͤſiſchen Gefandefchaft eine Wbhandlung über Gewinnung und 
Feſſung ber Brunnquellen in Münden und über die Ber 
tbelung des Trinfwaffere in die verfchiedenen Stadtbezirke und 
Häufer gefchrieben, und nunmehr als Anerfennung für feine Arbeit 
aus Auftrag Er. Moj. des Koͤnigs der Franzofen eine koſtbare 
goldene Tabatiere zugeftellt erhalten. Ein erfreuliches-Zeihen, daß 
unfere fläbrtifchen Inſtitute jeber Art auch andermweits vollfommene 
Anerkennung finden, und nicht felten ald Mufler angenommen 
werben. 
Nürnbera, 3. April. Der aus ben Ereigniffen bed lebten 
Jahrzehnts bekannte Dr. Eifenmann, traf gefiern, in Beglei⸗ 


Heute (Palmfonntag) | 


tung eines Unteroffiziers, von der Feftung Wuͤlzburg bier ein, 
übernachtete ın einem Gaſthauſe ber Vorſtadt Goftenhof und frg 
te heute in der Morgenftunde die Reife mach feinem nunmehrigen 
Straforte Mofenberg bei Kronach fort. Es mar bemielben ger 
faster, den Abend in dem Gaftzimmer des Wirthehaufes Beſuche 
zu empfangen, ſowie am Nachmittag in der Stadt ſich umzufehen. 
(Am Iten paffirte derſelbe durch Bamberg.) 

Wirzburg, 30. März. Was kürzlich über ben wiſſenſchaft⸗ 
lichen Geift an unferer Hochichule gefchrieben wurde , ſcheint auch 
von anderer Seite her bezweckt zu werden. Geftern fanden nemlich 
zum Erfienmal wieber f. 9. Ötraferamina, und zwar file 
etwa 16 Kandidaten der SJurispruden; Statt, nachdem man 
bier während 10 Jahren nichts mehr davon gehört hatte. Das 
Loee, ein ſolches Examen befichen zu muͤſſen, traf indefjen zum 
Theil Leute, die ſchon des bevorfiehenden theoretiihen Schluß 
eramend wegen ihren Studien eifrig oblagen , alfo diefe Pruͤfung 
um fo leichter beitehen konnten. Die Unordnung mag ber ge 
ringere Collegienbeſuch vielleicht: hervorgerufen haben, obgleich im 
Ganzen die Vorlefungen hier fo fleißig befucht werden, wie ir ⸗ 
gendwo; und gerade find ed die Studirenden der jurütifchen Has 
kultaͤt, die ſich in Diefem Punfte fonft nichts nachfagen faffen. Ob 
aber überhaupt diefe neu eingeführte Mafregel die erwuͤnſchten 
Früchte trägt, muß man erfi abwarten ; feinedfalld wird fie bie 
Sleißigeren ermuntern,, die ſchon von felbit das hrige thun, 
aber auch die anerfannt Nacläffigeren zum Gollegiendefuche in 
einer fruchtbaren Weile nicht zwingen. — Eine Bekanntmachung 
des Stadtmagiſtrats fordert die hiefigen Grundbefiger und Eins 
wohner auf, die Pfloͤcke, Stangen sc. welche zur Firirung ber. 
Eiſenbahnlinien emgefchlagen werden, unangetaſtet fortber 
ſtehen zu laſſen. Der Eingang biefer Bekanntmachung fagt zus 
gleich, daß nach Mittheilung ber kgl. Bawnfpeftion zu Würze 
burg die Abſteckungen und Rivellirungen zu der allerhoͤchſt befchlois 
fenen Eifenbahn von Bamberg über Wirzburg und Afchaffenburg 
auf biefiger Marfung vorgenommen werben. uch fieht man 
bereitö im der Richtung gegen Versbach einzelne Signale. Der 
Glaube gebt bier, es werde die Eifenbahn, auf der Mande 
ſchon in vier Jahren fahren mollen, von bier über Versbach, 
Nimpar, Burggrumbach ꝛc. in das Wernthal unterhalb Werneck 
sehen, auf welcher Strecke nur ein Heiner Bergruͤcken zu befeitis 
gen wäre, (M. 8.) 

Sächſ. Serzogtbümer. — Meiningen, 25. März. Eeit 
beute vor acht Tagen haben die Eigungen unferer Land ände bes 
gonnen; der twichtigfte Berathungsgegenftand für den biedmaligen Lands 
tag ift außer tem Budget für die neue, mit dem 1. Aprilbeginnende Etats ⸗ 
periobe bad neue Strafgeſetzbuch; es ift dies mit wenigen Abänderungen 








Be 0120 2 Ferilleton. = 


Bernbard Aiglerus, Benerittinermönd, dann Abt und Farbinal, 
(Diplomat und Gariftteller) Airkt 1282, — ©t. Bincentius Vere⸗ 
riss, ſtirbt 1419. — Mattbias Corvinus, König von Ungarn, Richt 
3490. — Bolfgang von Dalberg, Kurfürft von Mainz, flirkt 1601. 


Golgatha. 
Nach Körner's Bediht: „Bäter ich rufe Dich 26.) 


Grabesnacht deckt die Welt; 
Heulend durchraſen, auf müthentem Flügel 
Feuer⸗ Orkane die Thäler und Hügel; | 


Gefchichtsfaleuder. | 


Ringsum erbebet von Größen das Lan, 
Schaͤumender ſicdet der Etrand. 
Schäumender firdet der Strand; 

Zitternd Die Lichter des Himmels erbleiben, 

Stöhnend erheben aus Gräbern ſich Leiden; 

Krabend der Heiden Tempel jerfpringt, 
Schauer die Schöpfung durddringt. 
Schauer die Echöpfung durchtringt. 

Seht ihr, auf Selgatha's mägtlichen Höhen, 


Scht ihr das Kreuz, das delleuchtende, Stehen? 
Hört ihr bie Worte frog Geifel und Hohn: 
Der da iſt Gottes Cohn! — 
Der da il Gottes Sohn! 
Hört «8 ıhr Welten in endlofer Sphäre! 
Hört es ihr Voller durch Bänder und Meere! 
Der, der das Auge erfierkend jegt bricht, 
Dieier hält einkens Gericht! 
Diefer hält einftend Gericht ! 
Doch verzaget nicht muthlos, ihr Armen, 
Der ta, als Menſch, hat mit Menfhen Erbarmen, 
Scht, wie vergebend fein Aug' auf euch ruht! 

Ad, nur für euch flieht fein Blut! 

Ad, nur für euch fließt fein Blut! 
Dutdend das Haupt, dus heilige, ſich meiget, 
Rings in Scauer die Schöpfung erſchweiget, 
Und der Vorhang des Tempels zerreißt. 

Bett, dir befehl" ich den Geiſt! 

Gott, bir befehl! ich den Geif! 

Sturzet aus Hütten, flürzet vom Thronen 


das loͤnigl. ſaͤchſſſche, und bie daran vorgenommenen Aenderungen 
fimmen großentheild mit den im Herzogthume Sachſen Altenburg 
angenommen überein. Die Berathung bat bereits begonnen und 
mird vorausſichtlich im Furzer Zeit beendigt fein koͤnnen. (D. A. 3.) 

Gera, 20, Mär. Die Pläne und Anfhläge, nach welchen 
der Bau einer Eifenbahn von hier nach Altenburg in Aus— 
ficht geſtellt ift, find fo gut als beendet. de die act Wegſtunden 
Länge dieſer Bahn belagen die Kofcnanfchläge nur etwas über 
700,000 Thaler, im Verhaͤltniß zu den meiften auteren deutſchen 
Bahnen wenig, was jeboch dadurch erflärlih wird, daß man mit 
feinen großen Tertainſchwierigkeiten zu fämpfen haben fann; man 
bat hauptfächlich die Nichtung der fegenannten alten Straße zwi⸗ 
ſchen den Staͤdten Gera und Altenburg gewählt, Es beſteht auch 
der Vorſchlag, zu dem Bau 200,000 Thaler Papiergeld zu fres 
iren, Wie die durch, Landesherten, und von diefen mit großem 
Eifer Fürft Heinrich der 72., fo auch intereffiren ſich die biefigen 
Jaduſtriellen fehr lebhaft für den Bahnbau, und mahricheinlich 
wird derſelbe noch in diefem Jahre beginnen können. (R. 3.) 

Thüringen. (Derfj.) Am Zuße der Wartburg, in Eifer 
nad fol eine katholifche Kirche errichten werden. In dem 
Amtsblatt von Unterfranten uud Aſchaffenburg vom 14. Dezember 
1843 wird befannt gemacht, daß auf allerhoͤchſten Befehl Er, 
Maj. des Königs von Bayern noch im Laufe des Monats Des 
yember in allen katholiſchen Kırchen des Koͤrigreichs Bayern eine 
Sammlung zu einer katholiſchen Kirche in Eiſenach veranſtaltet 
und eingelandt und die Beiträge nach ben Pfarreien ausgeſchieden 
angezeigt werden folen, Daß die Kirche auf der Wartburg er 
baut werden folle, iſt ungegruͤndet. Bis jegt find nur wenige ka⸗ 
tholiiche Familien in Eiſenach, doch koͤnnten fie ſich fünftig ver 
mehren. 

Preußen. — Berlin,28. März Geftern ift endlich hier böhern 
Drts über die Richtung der Eifenbahn nah Hamburg befinitiv 
enzichieden worden. Die in unferer Hauptſtadt fich beahalb aufges 
baltenen Directoren find bereits heute abgereift, um jene fand» 
fredten, über welche gedachte Eifenbahn führen wird, anzufaufen. 
Die Unternehmer wollen den Bau der Bahn im uni beginnen 
laſſen, und hoffen im Herbie des Jahres 1846 die Bahn ſchon 
befahren zu Föunen. Herrn Neuhaus, welcher die Stettiner Eifen, 
bahn jur größten Zufriedenheit vollender hat, und nun auch bie 
Hamburger bauen fol, ift außer feinem Gehalte auch noch eine 
Prämie von 10,090 Tplen. zugefichert werden, wenn er bie zu 
obiger Zeit die Hamburger Eiſenbahn fertig ſchafft. 

Berlin. Die Cratuten des Schwanenordené find nun, 
dem Vernehmen nach, beendet und folen, mie man wieder mit 
BSefimmeheit behaupten hört, demnaͤchſt veröffenslicht werben. Der 
wirtliche acheime Oberjuftizrarh und Director der kathol. Abthei⸗ 
kung im Minifterium ber geiftlichen ıc. Angelegenheiten, von Dies 
berg, fol einen weſenilichen Anıheil am der Ausarbeitung gehabt 
haben, N (Ep. 3.) 

Defterreich. — Die Prog. 3. meldet aus Prag vom 20. März: 

te fand die Inftollirung J. k. H. der Ersherjogin Marie 

aroline (zweiter Tochter Er. & H. des Erzherzegs Karl) ald 
Aebtiſſin des ff. Tperelianifchen adeligen Damen 
Rıftö am Hrabichin ſtatt. Er. f. H. der von Er, M. zur Bor 
nahme diefer Juftallirung bevelmättigte Erzherzog Stepbanund 
3. £. Hob. die zu inflalırende Erzberzogin begaben ſich zu biefem 
Zwede aus dem f. Schloße in feierlihem Zuge im bie Siiftskirche. 
An der Kirchenthuͤre wurden II. If. HH. von dem pontificirens 
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Mieder zum Kreuze iht Mibionen! 
Hier iR Die Wahrheit, der Glaube, das Lit! 
Brüter, achtet der Pficht! 
©. #. Frhr. v. Mattig. 

Albert Thormaldien, der größte Känſtler feiner Zeit, ift 
in Hoperhanen gelorben. — Am 24, März, rad grmohnter Weile ins 
Torater gefahren, fiel er Möglich, vor Beginn des Stückte um, ward aus 
dem Varket getragen, und gay altdald fernen Geit auf. Tbormaltien war 
den 19, Noremter 1770 geb, und erreichte ein Alter ven 73 Jahren und 
4 Monaten. Bis zu feiner legten Stunte war er rafb, munter umd mit 
feinen Arbeiten beidäftigt. Unter ditſen iR zu nennen eine coleffale Statue 
tes Hercules für die Eprifiiendterg. Die irdiſchen Meberrefte des Meifters 
werben im nnern des ThorwoltfonDiifeumd beigefent werten. Thormalt 
fen hat zu dieſem Zwide feine eigene State, auf tie Hoffnung gelehnt, 
als Grabjicin modebirt. Zn Nom darrie man feiner daldigen Nüdkehr, vie 
(den auf die nähen Wechen augtſetzt war; Ratt feiner wird num bie 
Boricaft von feinem Tore eintreffen, und Rem mird trauern, tiefer und 
hinger, al6 je über ein anteres Greignid, Man ift dert, mo ber erhabdene 
Greif feine Nahrung fand, vieheiht mod Roljer auf ihm, alt im nordiſchen 
Baterlante, Thormaltfen gehörte auch mitt mehr einem Lande, er gehört 





ben Fürflerzbifchofe von Prag an ber Epige des Clerus, von den 
Stiftsdamen und Damenſtiſtökemmiſſaͤren empfangen und zum 
Hochaltar geleitet, mo der Oberſtburggrafen ⸗ Amtsverweſer das Dis 
plom vorlad und hierauf an die Anmefenden eine Mrede hielt. Nach 
dieſer empfing 9. k. H. das Drdend;eicen und den Orbendmans 
tel, worauf das feierliche Hochamt begann, Mac dem Irgten Gras 
dualverfe erhielt die Frau Erzherzogin kuiend von dem Rürfterzbis 
ſchofe unter ten ritwalmäßigen Drationen den Segen und fodann 
Ning, Pebum und Fürſtenhut, fo wie die aufeiner goldenen Tafı 
fe dargereichten Sriftungsfatuten. Nunmehr erfolgte bie Inthror 
niſation, wobei der Fürfierzbifchof ba8 Te Deum laudamus ans 
ſtimmte, während welchem die Exiftädamen der Durchl. Aebtiſſin 
ihre ehrfurchtsvolle Begruͤßung barbrachten, 

Freie Städte. — Hamburg, 22. März Perſonen bie 
zu ben mohlunterrichtetfien gehören, verfichern ung, baf alle 
Ausfihten zur Einführung der Deffentlichkeit und Minds 
lichkeit im Gerihtsverfabren bei ung vorbanten find. Die 
Commi’fion, welche ſich mit der Prüfung dieſes Planes beichäfr 
tigt, fol ſich fait einſtimmig für denfelben erklärt haben, er wird 
der Rethe⸗ und Virgerfchafid:Verfammlung vorgelegt werden und 
man weiß, daf die Mojorität berfelben dem Entwurfe geneigt 
if. Das wird man und freilich nicht zutrauen, daß wir uns 
auf eigene Hand und ohne viel Hin» und Herfämpfen ein Gut 
verfdaffen, nah dem man im Binnenlande noch lange vergeblich 
Eingen wird, (N. W. 3.) 

Lübel, 21. März. CD. U. 3.) Endlich haben wir tod 
menigftene Ausficht, eime neue, zeitgemäße Verfaffung zu en 
halten. Der Entwurf dazu, welcher fehr liberal fein fol, wird, 
dem Vernehmen nach, ald Manufeript gebruckt, erfcheinen. Wenn 
der Verfafungdentwurf zur Berathung zwiſchen dem Seuat und 
der Gürgerfchaft fommt, wird fih zeigen, ob das Gemeintwohl 
den Eieg bavon trägt Über bie Eonberintereffen, ober umaefehrt; 
denn daß die Verfaflungereform mie im Jahre 1817 an forporas 
tiven Tendenzen gäuzlich ſcheutern merbe ift wohl nicht zu beforgen. 

Frantfurt, 30. Mär. Die Keftlichfeiten in Wie 
baden gehen heute zu Ente Man erfährt, daß ten 
vereinigten naſſauiſchen Saͤngerchoͤren in Wiesbaden bei bem 
großen Etänbchen vor dem herzeglichen Palais unterfagt murs 
de, das Lied zu fingen: „Mas ift des Deutſchen Vaterland ? Auf 
dem Programme war das Lieb verzeichnet und mar auch probirt 
worden. — Hr. Moriz v. Haber begibt fi) am 1, April nach 
Babenhauſen, um feine Feſtungsſtrafe anzutreten, 


Ungarn. 


Bon der ungarifben Graͤnze, 24. Mär. Eben hoͤre 
ih, daß das längft ermartete koͤnigl. Nefeript an den ungarifchen 
Landtag in Betreff ber kirchlichen Veſchwerden in Preßburg ans 
gefommen, und feine alöbaltige Verleſung nur wegen einer Inpäß» 
lichkeit des Erzherzogs Palatinus verihoben worden iſt. In dem 
feiben fol binfihrlih der Neligion der Kinder aus gemifchten 
Ehen der Grundfag audgeiproden fein, daß diefe durchaus ber 
Neligion des Vaters folgen ſollen. Bekanntlich hatte der frühere 
Vorſchlag ter Regierung: daß es den Eltern mac getroffener 
Uebereinfunft freiftehen fol ihre Kinder in der Neligion bes Dar 
verd oder jener der Muster zu erziehen, fich feiner günftigen Aufs 
nahme von Seite des Landtags zu erfreuen, ba man hiegegen 
geltend zu machen ſuchte, dag auf folche Weile dem Klerus immer 
Gelegenheit belaffen wäre, feinen Einfuß geltend zu machen. .— 
der ganzen tiviliſitien Erde an: überall waren fein Name und feine Schoͤt · 
fungen heimiſch geworten, Die Beiſezung ter Leiche fand Eonnatend den 
30. d. in der Frawens oder Helmtirche Matt. Deblenfhläger ſchrieb 
eine Trawercantate, welche von Gtäfer in Munf geiegt worden if. Ja 
Bolge des Tekaments des Verftorbenen, it das Thormalbiens Mufeum der 
Univerfalerde feiner ganyen Verloffenibaft. Sein Bermögen, aufer feinen 
Rundwerken, fol ader nıdt fo groß fein, wie man im Argemeinen glaubte. 
Hinächtlig des Künflers Thärigreit iſt anzuführen, tab er nod an feinem 
Zodsstage am einer Düfte Lutber's arbeitete. Am 3ı. März waren 16 50 
Yahre, feit er deſcheiden vor Die Berfammiung der Aademie trat, um ti 
große geleene Metaille entgegenzunchmen, 

Netrolog. Am 7. v. M. Rarb zu Mailand der berühmte Akadem⸗ 
ker Buigi Famonica, non Tefferete bei Lugano, Architekt der Pal. Paläfte 
von Mailand und Monza, Ritter mehrer Orten, in einem Alter von 77 
Jahren. Der Verſtordent if in der newehen Geſchichte der Baukuntt in 
Italien ausgezeichnet als Erbawer einer fehr großen Anzobl der geihmad- 
voten Gebaude im den norbitalienifchen Stätten, öffentlicher fowohl, alt 
PBrivotwohnungen, namentlich won Theatern. Er binterläßt ein ungebeures 
Bermögen, beffen Grund jur Zeit der italienifhen Republit gelegt wurte. 
Seinem Baterorke, der tefinifhen Semeinde Tefferete, fol er 40,000 Lire 
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Graf Stephan Szecheni ift nunmehr mit feinem ſchon befannten 
großartigen Vorſchiag bervorgetreten: von ſaͤmmtlichem Grund des 
Königreichs Ungarn eine Heine Abgabe dem och nad) zuerheben, 
um bievon die Zutereſſen einer zu negocırenden Anleihe von 100 
Millionen Gulden zur Anlegung von Straßen, Eifenbahnen ıc. 
zu beffreiten und zualeich einen Amortiſatiensfonds zu allmaͤhli⸗ 
her Tilgung jener Summe zu bilden. Man zmeifelr uͤbrigens 
ob der Man vom Landtag angenommen werden wird. (A. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 27. März. Gencrallieutenant D’Ambrugeae, Pair, 
iſt am 25 März, 71 Jahre alt, in Parıs geftorben. 

Es ift früher berichtet werden, daß ein Verein auswärtiger 
Eapitaliften der MNegierung ein Unleben von 500 Mill. zur 
Ausführung der Eifenbabnen angeboten. Die Bedingungen find, 
dag der Staat Obligationen ausgaͤbe Lie dem Inhaber I) einen 


“ fefien Zins von 3 Proc, 2) einen Antheil an dem Bruttoertrag 


der Bahnen, 3) die Heimbezahlung in befimmten Friſten mittelſt 
eıned aus tem der Negierung zufommenden Nettogewinn aebilder 
ten Fonde. Da num jenes Auerbieten noch nice hinreichend er» 
Scheine, fo har das Haus J. Laffitte und Comp. an die franzdfir 
{hen Eapıtahfien die Aufforterung erlaffen, die obige Summe bis 
jum Betrag von 750 Mill. zu erhöhen, was in jährlichen Einzabr 
lungen von 25 bis 30 Mil. geſchehen muͤßte. Bereits ift zu tem 
Ende in den kLaffitie'ſchen Bureaux eine Subſcipftion al pari erCffner. 

Paris, 30. März. Im ter heutigen Sitzung der Deputir 
tenfammer batte bie Leſung der Propofition Garnier: Pages, für 
Eonvertirung der 5pGt. Nente, und der Propofition bed 
Kran. Er. Marc⸗Girardin, über den VBeförderungemodus in den 
Öffentlichen Aemtern, ſtatt. Die Kammer fprach ſich, trotz der 
entgegengeſetzten Anſicht des Finanzminifierd, für bie Inberrachts 
nahme der Propofition des Hrn. v. St. Prieft, über Herabieg: 
ung bes Briefportog, aus. Bon Seiten des Minifteriumg 
wurde ein Geſetzentwurf für den Bau von Eifenbahnen von Bor 
deaux bis an die (panifhe Gränze, von Orleans nach Tours und 
von Paris nach Dijon vorgelegt, Mehr old 100 Millionen wer 
den für dieſe verfchiedenen Linien verlangt. 

Straßburg, 26 März, Die juͤngſt angeordnete Einbe⸗ 
rufung der 16,000 Mann bat bloß die Ergänzung der Manns 
fchaft in Algier zum Grunde, während der Efiectioftand ber 
Truppen in Frankreich ſelbſt nicht die mindefle Verſtaͤrkung ers 
hält. — Alles was den Ban der Errafburg»Parifer Eis 
fenbahn berrifft, nimmt plöglich eine Sehr guͤnſtige Wendung fir 
ung twie für das Elfaß Überhaupt. Es if aufer ollem Zweifel, 
daß die Negierung der in Paris und London von dem Grafen 
Mole gebildeten Geſellſchaft, welche bereitd um eine Konceffion 
für den Bau und Betrieb der Bahn eingelommen ift, allen 
möglihen Vorfhub leiſtet und zu diefem Behuf die betreffenden 
Acienſtuͤcke demnächft in der Kammer vorlegen wird. Was die 
Urbeiren felbft anlangt, fo wurden biefelben, fo mweit die ſparſam 
bewilligten Gelder binreichten, bis jebt ununterbroden fortgeſetzt 
und mamentlich der Durchbruch der Vogefen auf eine fehr bedeus 
tende Strede in der legten Zeit weiter gebracht. Die Bauten 
an dem Rhein Marnecamal werten ebenfalld rüflig fortger 
führe, und allem Anſchein nah werden im Laufe biefes Jahre 
nod mehrere Abtheilungen bdesfelben für den Guͤtertransport bes 
nutzt werden fönnen. — Der neue Poftvertrag mit Oeſterreich 
bietet weſentliche Vortheile für beide Laͤnder, und wird hoffentlich 
dazu beitragen da auch mit Bayern, Wirtemberg und Baben 


Urbereinfinfte zu Etande fommen, durch welche die Portogebühr 
* für Briefe und Journale eine zeitgemäße Verminderung ers 
eiden. 

Algier, 20. Maͤrz. Durch die Einnahme von Biskarah 
find wir im Befis eines twichtigen Punktes auf ber großen ins 
nern Karamanenfirafe, von mo aus fid) Handelsverbindungen mit 
ter Dafenlinie anfnüpfen laffen, die fich von dem Lande Suf bie 
zu dem Lande Twat erſtreckt. Der junge Prinz der den Feldzug 
unternommen hat, ſoll gefagt haben, bad Reich des Kriegs fei jet 
vorüber -— Glück auf! Der Statthalter iſt von feiner Vifitationd« 
reife noch nicht zuric. Die Arbeiten gehen bereits zwei oder drei 
kieues über den Zufammenfluß des Wad⸗Iſſer und des Wad⸗Zitun 
binaud, Echon merkt man daß man fich feinblichem Gebiet nähert, 
denn hin und wieder werben Flintenſchuͤſſe abgefeuert. Doch ders 
jenige Feind, den die Truppen am meiften zu fürchten haben, 
find Krankheiten. Bon 4000 Mann die dort befchäftigt werden, 
find täglich 20 bis 25 frank. Der Director des Innern if in 
diefen Tagen, von einem Ausflug nach Koleah und den Höhen 
von Staueli faum zurückgekehrt, nah BeniMirfa und Ehafchem, 
am Fuß des Atlas, adgereift, wo er ben Ott zur Anlegung neuer 
Dörfer beffimmen will. — In Medeah hat man beim Nachgras 
ben in einer Nuine mufelmännifhe Münzen von arabifhen Dynar 
flien des 12ten Jahrhunderts entdeckt, dieſer Fund iſt jedoch ums 
ferm Mufeum nicht geblieben, ſondern gleich nad Paris abge 
gangen. (da. 3.) 

Spanien, 

Paris, 31. März. Telegraphifche Depeſche. Mads 
tid, 27. März Carthagena bat fih am 25. März 
auf Gnade und Ungnade ergeben. Geflern mar zahlreiche 
und fehr glängente Handfußceremonie bei Hof. Die beiden Std 
niginnen und die Infantin befinden fich wohl. Auf allen Punften 
Epaniend herrſcht die volllommenſte Ruhe. 

Italien. 

Nom, 23. März. Die erſten Nachrichten von Unruhen 
in Coſenza (Haupiſtadt der Provinz; Calabria citeriore) erreg ⸗ 
ten bier, bei der Unvollſtaͤndigkeit womit fie gegeben waren, 
einige Beforgniffe, die jet durch die Mittheilungen der officiellen 
Zeitung von Meapel ziemlich befchwichtige find. Hiernach hatte 
ein Haufen Gefindeld, man fagt bier Über 60 Mann, fih am 
15 b. der bewaffneten Macht aegenüber geftellt, melde alsbald 
auf fie eindrang und fie mit Verluſt von mehrern Todten zer 
freute. Auch vom Wilitaͤt find einige auf dem Play geblieben, 
unter biefen ein Hauptmann der Gendarmerie, für beffen hinter 
laffene Wittwe der König gleich eine Penfion ausgefegt hat und 
beren Kinder auf Koften des Staats erzogen werden follen. Mas 
die Ruheſtoͤrer gewollt, wird micht angegeben, doch ſcheint die in 
Nepeal furz darauf erfolgte Verhaftung von einigen 20 Indivi⸗ 
duen darauf zu deuten, daß man ein weit verzweigtes Complot 
annimmt. — Der heil. Vater bat geflern in Et. Peter den erften, 
von dem drei dazu beffimmten Tagen ded Yubildums , in Perfon 
aſſiſtitt. (A. 3.) 

N ufland und Polen. 

Bon der ruſſiſchen Gränze, 12. März. Die Finanjvers 
maltung des Grafen Eanerin hat (durch ein Zufammentreffen meh» 
ter bahin wirfender Umftände) für Rußlaud fehr ungnftige Kefuls 
tate geliefert. Die Ausgaben haben faft immer bie regelmäßigen 
Einnahmen überfliegen. Rußland, welches im Jahre 1820 eine 
Staatsſchuld von 335 Mil. Nubel befaß, bat jegt mindeftend 520 





für Gründung einer Rettungsanftslt verwahrloster Rinder und tine andere 
Summe für die Gemeinteihule vermacht baten; 250.000 Fire bat er zu 
Bunften von Zufluhtstlätten für Kinder in Mailand, 40,000 kire zu Grün« 
dung eines jährliben Preiſes im der Architektur vergatt. Nach diefen und 
andern Schenkungtn bleibt feinen Erten no eine Verlaſſenſchaft, Die Über 
eine Million Lire beträgt, 

Woblthätige Anfalt. Unter tem Namen Metropolitan-Affociation 
bilzet Ab gegenwärtig in London eine Gefchfhaft, um ben Armen zu 
wohlfeilem Vreis deſſere Wohnungen zu nerichaffen, und zu verbindern, ba 
ta6 Zuiammendrängen ganzer Familien, ja mebrerer Familien in einem Zim« 
mer ferner einen fo Demoralifirenden @influg ausüte. Man will große Ge⸗ 
biude bauen, im benen unverbeiratbete Beute wenigſtens ein eigenes, wenn 
and fehr Meines Zimmer für fd haben; dazu follen die oberen Gtodwerke 
benüpt und das Ertgejcoß fol als gemeinicaftlihes Zimmer benlgt wer 
den, das erwärmt, mit Gas beieuchret und mit nüglihen Büchern jur Un 
terbaltung verfehen if, um die Beranlaffung jum Beſuch von Branntwein 
fhenfen und Bierfneipen zu vermintern. Indem man auf diefe Weile Grm: 
galitat und Sparſamkeit aufmuntert, wil man aud die Gewohnheit, das 
@rivarte in Sparbanfen amjulegen, befördern. Bis jegt mar natürlich die 
Bermicttung von Wohnungen an folhe arme Beute in ten Händen son 


; Menden, die nur einen möglichft hoben Zins aus ihrem aufgemendeten 
Eapital berausjupregen ſuchten; man will jegt die nöthigen Fonds zjum 
Bau neuer, deſſer eingerichteten Häufer durch Actien yufammenbringen, 
jeder Wetienbefiger iR Mitglied der „Metropolitan Afeciation” und ju tir 
nem Zins von böhftens fünf Procent berechtigt; alles übrige fol auf bie 
moblihätigen Zmede der Geſellſchaft verwendet werben, 

Das fhönfe Krankenhaus finder fih in Looa. Es if ein Wert 
det Baumeiſters Seufflot, welder in Paris das Pantheon auführte. „Wer 
nig Fürfen in ganz Guropa wohnen fo präctig, al die Kranken in Evon,“ 
verfihert Schubert in feiner Reiſe durd Das Südliche Fraukreich 
1837. 1. ©. 51. Den Eintritt biltet eine Bäulenhalle; den Hof umgeben 
betsdte Saulengãnge. Kine Reibe Säle hiuft neben der andern, und in 
ibnen ſtehen an 2000 eijere Betten. Und fa alle Saͤle haben bie Aud- 
fit auf die Rhone mit der fhonften Laudſchaft. 

Baumalter. Der Dabagonpbaum bedarf 200 Jahre, um völlig auf. 
iewahien. Bon Copreſſen Mad bäufige Beifpiele dekanat, daß fie ein Aiter 
non 8 die 900 Jahre erreicht haben. 

Apberisme. Unfer Berg ih eine Befeptafel, auf welcht der Ringer 

Sottes gefchrieden bat; alein unfre Leidenſchaften trüben und verdunkeln 

diefe Schrift oft fo Fehr, daß fie unleſerlich witd. Papſt Banganclfi. 


Mil. Rubel Schuld (mit Einfluß der Eifenbahn + Anleihe), mits 
bin binnen 23 Jahren feine Schuld um 185 Mil. Nubel vergrös 
fert. Die Einnahmequellen find nicht fo ergiebig geweien, als bie 
Bunabme ber Ausgabe erforderte. Die rumſiſchen Berhältniffe fcheis 
nen überhaupt einer freudigen rafchen Entwickelung der Sieuer⸗ 
fräfte nicht günſtig; alein das Prohibitivſyſtem, in welches Graf 
Cancrin Rußland verwickelt hat, trug vorjugsmeife dazu bei, die 
Staatdeinnahmen zu bemachtheiligen. So lange dieſes Spftem 
der Abfperrung dauert, iſt auch für bie Finanzen feine Befferung 
zu erwarten, denn bie raſch fleigende Goldausbeute des Ural iſt 
nur ein Tropfen im Meere der ungemefjenen Bedürfniffe. (Weſ. 3.) 
St. Perersburg, 21, Mär. (B. N.) Se. Durchl. der 
erzog von Leuchtenberg iſt am 19. d. M. von. bier nach 
tochoim abgereift, um, im Auftrag Sr. Maj. des Kaiferd, feir 
nem erlauchten Schwager, bem gegenwärtigen König von Schwer 
den, Dicar I., bie Beleidsbezeigungen über dad Übleben bed 
Königs Karl Johann, und die Glüdwänfde zu feiner Thtonbe⸗ 
feigung zu überbringen. — Der farferl, Generoladjutant Graf 
Drloff it am 16. d, M. aus Wien hier wieder eingetroffen. — 
Um dem beftändigen Ausreißen der Juden an den Gränzen bed 
Reichs ein Ziel zu fegen, ift folgendes, von Er. Maj. dem Kair 
ver beftätigted, Gutachten des Reichsraths als Geſetz erſchienen: 
„Juden, die ſich ohne gefegliche Erlaubnißicheine oder mir abge 
laufenen Urlaubspäffen über bie Grenzen entfernen, follen, wenn 
fie zuvor als wirkliche ruſſiſche Unterthanen erkanni und als foldhe 
in dad Meich zurädtransportirt werden, von unferen Grenzchefs 
angenommen, bann aber den drtlihen Goupernementöregierungen 
übergeben werden, die mit ihnen nach ben über die Austeißer und 
Landläufer beſtehenden Gefegen verfahren fellen, wenn auch ihre 
früheren Wohnerte und die Gemeinden, denen fie angehören, bes 
kannt wären. Nach Anleitung dieſer Gejege follen fie, ohne Ne 
erurenanrechmung, für den Kriegsdienſt vermwender werben, im Fall 
fie aber dazu untauglich find den Strafarbeitecompagnien anheinm⸗ 
fallen, ohne Zufichung des Rechts der Wiederauslieferung an ihre 
Gemeinden, wenn dieie fie verlangen follten. Eind fie auch zu 
den oͤffentlichen Strafarbeiten unfähig, fo ſollen fie mit ihren 
Weibern zur Anfiedelung nach Sibirien geicieht werden.” Dem 
Minifter des Auswärtigen bleibt es dabei überlaffen, mit den Res 
gierumgen derjenigen fremten Staaten, mit welchen Verträge über 
die gegenfeitige Auslieferung der Deſerteure und Perfonen ohne 
Päfe befichen (mır Deiterreih wurde eine ſolche Conventinon am 





Main: Dampf: Schifffahrt. 


Dad Dampfihiff „Mapimilian‘, deſſen Dienft der hohe Waſſerſtand auf furje 


Zeit unterbrochen hatte, fährt vom 31. März an täglich: 


Bon Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 
Bon Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


In der Agentur werden von Morgend 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, 
Srachtgüter und Paquere bis Nachmittags 4 Uhr, Pafagiers Effekten aber bis Morgens 


1/2 6 Uhr angencmmen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Der Agent: 





iterariiche Anzeige. 
Bei beranmabender Communionzet empfehlen mir 
Anweiſung zur würdigen feier 


der erſten heiligen 
Communion. 


naten, 


Bamberg. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 






toRipirliarn litbosromirten Stiche fo dillig ge 
Melt, daß für die HH. Seiſtlichen Die Anfbafung 
seltt vieler Eremplare fein großes Opfer in, 

Die gewicht aſte Empfehlung des Bücleins if 
übrigens der Abiag von 2500 Eremp. feit 6 Mes 
Zu haben in allen Buchhandlungen und 
vorräthig im literar. 


26. Juli 1822 in Wien abgefchloffen), Über die Zeitbeſtimmung 
zu verhandeln, mach welcher die ohne Erlaubniß der Regierung 
über bie Gränze gegangenen Juden nicht mehr nad Rußland zus 
rücgeliefert zu werden brauchen. 

Griechenland. 

Nah Briefen aus Arhen vom 21. März war bas Vers 
faffungswert glüdlid beendet. Se. Maj. ber Koͤnig hatte 
ber Narionalverfammlung in einer umfaffenden Note feine Bemer, 
tungen gegen viele einzelne Paragraphen übergeben laffen (wir 
finden nicht, daß bie Beflim-ngen über die Thronfolge dabei 
beanftander worden), die B,.fammlung batte bei verfchloffenen 
Thiren darüber berarhen und ihre Endbeſchlüſſe gefaßt, denen 
die Krone dann alsbald ohne meitere Ausſtellungen zuflimmte. 
Die Verfammlung brach in Jubel aus, als ihr dieſe Entſchließ ⸗ 
ung bed Monarchen mitgerheilt warb. (U. 3.) 

Türfei und Eghpten. 

Konfantinopel, 13. März. Der ehemalige belgiſche Mis 
nifterrefdent und nunmehrige außerordentliche Gefandte und 
bevolmächtigte Minifter bei der Pforte, Baron Behr, ift nach 
längerer Abwefenheit am 10. l. Mts. alhier eingetroffen. — Im 
Laufe der vorigen Woche haben der ehemalige griechifiche Minifter 
des Auswärtigen, Hr. Rhizos, und die Gemahlin bed Hrn. 
Mauroforbaros, welcher kürzlich feine Entlaffung als hellenis 
ſcher Gefandter bei der Pforte eingereicht hat, dieſe Hauptſtadt 
verlaffen um fich mach Athen zu begeben. — Die zwiſchen ben 
Repräjentanten von England und Sranfreich und der Pforte ob» 
ſchwebende Differenz it ſeit legter Poſt ihrer koͤſung micht 
näher geruͤckt. 

Mordamerifa. 

Nach Berichten aus NeusPork hat dad Repräfentantenhaus 
des Staates Penſylvanien beichleffen, fämmtlihe Staarsbaur 
ten zu verfaufen und ten Ertrag zur Bezahlung ber Staatsſchuld 
ju verwenden. — Der „Globe“ gibt eine Ueberficht des Standes 
der norbamericanifchen Eraatsichulten im‘. 1844. Der Geſammt ⸗ 
betrag ift 234,005,648 Dollars; die bedeutendſte Schuld bat unter 
den einzelnen Staaten Penfplvanien mie mehr ald 40 Millionen, 
bie geringfte Miffouri mit 853,000. Die Schuld der Negierung 
ter Vereinigten Staaten beläuft fich auf 26,644,648 Dollars. 
(Ungefähr fo viel ald 60 Tage Jntereffen der enalıfchen Staats⸗ 
fhuld von Acht hundert Millionen Pfund Sterling betragen.) 

Beraniwortliber Hetafteur: 3. Rund 
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Bekanntmachung. 

Unter gefälliger Mitwirkung des königl 
DiltarWiufll.Eorps, des Mut Bereinct, 
Theater- Orche ſtera und der Wu» Dilel: 
tantın dahier, wird von den vnerehriicdhen 
Mitgliedern des Pieterfranges zum Mor 
tbeile ter Urmen am bi. Eharfreitage den 
6. d. Nachmittags 3 Uhr 

„Mozarts - Requiem" 
in ber Et. Mıibarlsfire protuiirt. 

Ale Mohlthater der Armen erhalten 
biereon Renntaif, und werten zum zahle 
teiden Beſuche eingelaten. 

Bamberg am i. April 1844. 

Der Armenpflegichaftöratb. 

Glafer. 
2» 


Chaiſe⸗Verkauf. 


(3 d) Es ıfl eine ganz gute, deinah nod neue 
moderne jweilpännige ®hare zw verkaufen Bei 
ment üft zu erfragen im ter Erpetition dit Bränf. 
Metkurs. 





artiſt. Imftitut in 








Zur Erinnerung an den Empfang ber 
felben der chriſtkatholiſchen Jugend gewidmet 
men 


3 P. Batter, 


(d. heil. Abendmahl vorſtellend) ſowie mit 
einem ſchoͤnen Dedilationsblatt. 

16. geh. Preid 16 fr. Ber 25 Exempl. 
auf einmal nur 15 fr. 

Dieieb gwedimäßige Ichrreiche ſchon andgelattete 
Werten ut dab geeignete rianerungszeidben 
an den benfmürbigen Tag des erfimaligen dm- 
vfanges dea allerheilsaften Years und Blutet, mel 
eb der Seeliorger für feine Neutommunifanten 
nur mählen kann. Der Preis ift uneractet der ! 30 


120,26% fl. 30 fr. 


BWeigen 18 fl. 19 fr. 
4 53 fr. 


Schrannenpreife. “ 
„ Ründener Schranne vom 30. Mär. 
õochſter Durbiänittäpreis: Weizen 20 fl. 36 fr. 
u 15 kr. Setſte 15 N. — — 
AR: 7 fl. 19 Pr. Wahrer Mittelpreis: eizen 19 fl. 
Mit lithochromirten Tirel und Titeloild | 37 fr. Korn FEN 39 fr. "Berne ala fr. 
Hater 6 A. 58 fr. Mindefer: Weipen 18 fl. 46 
fr. form 13 fl, 58 Pr. Gerfe 13 fl. 30 fr, Haber 
6. 37 fr. Befammtketrag 8435 Soäffel, Ber: 
tauft wurden 7180 Schaͤfel. 


Regensburger Schranne vom 30. März. 
Weisen ı7 fl. 22 fr. Form 13 SL 28 Pr. 
13 fl. a6 fr. Hader 7 fl. aı fr. 

ürsburger Gchranne rom 30. Mir, 
Korn 1 fl. 3 fr. 
Hatır 5 fl. 53 fr. 
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(Deutides Homs.) Dr. Eifenmann, ® 
Eronad, Weil, Kfm. v. Erfurt, Atemidmill, 
Kim. ©. Leipzig. Er 

(Bamberger Hof) Frhr. v. Rotenban P- 
b. Rammerberr n. Familie, p. Kentmeinstorf. ® 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 97. 


Bamberg, Samitag, 6. April 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bapern. — Münden. Diele Fremde vom Range, bie 
ben Winter bier zubrachten und ſchon nad Oſtern abreıfen moll 
ten, werben wegen den DBermäblungsfeierlihfeiten im Mai bis 
dorthin bier verweilen. Die vier Erjberjoge von Defierreich wer⸗ 
den mit glänzenden Gefolge bier eintreffen. Don dem bisherigen 
Hoſſtaate J. k. H. der Prinzeffin Hildegard, der jugend 
hen Braur, wird nur eine Hofdame und ein Kammermaͤdchen 
mit mach Defterreich gehen. — Das biefjährige Dftobers (lands 
wirihſchaftliche) Bert, welches Dienftag am 8, Dftober beginnt, 
wird wohl in landwitthſchaftlicher Beziehung das glängentfte 
werben, das bis jeßt bier ſtattfand, weil zu gleicher Zeit bie 
Verſammlung ber deutichen Land» und Forſtwirthe hier ſtattfindet. 
Das betr. Come, Hm. Staatérath v. Stihaner an ber 
Spitze, bält bereits haͤufige Sitzungen, um umfaſſende Vorleh⸗ 
zungen zu treffen. — Here Hofrath und Profeſſor Dr. Thierſch, 
ber berühmte Phileloge, hielt am 30. v. M. Abends für die Mitglieder 
des Muſeums einen fehr intereffanten Vortrag über dramatiſche 
Voeſie und das Theater der Alten. Obwehl die Vorlefung über 
zwei Stunden bauerte, fo folgten doch die zahlreihen Anmefens 
ben, unter welchen fehr viele Damen waren, mit geipannter Auf 
merkiamfeit ben ſehr geehrien Vorlefer. — Da feit dem 29. März das 
Theater geichleffen iſt, fo finder bis zum Mirimech jeden Abend ein Con⸗ 
zert flaıt. — Wenn fi der „Schwaͤb. Merkur” aus Minden vom 
20, März fchreiben läßt, geſtern (25.) ſeien ım München an bad 
Miniſterium des Arufern von dem Bürften Wallerfiein aus 
London Berichte eingelaufen, fo ik dies ganz unrichtig, denn 
der Fuͤrſt war am 24. d. noch in Paris, da em Brief deſſelben 
mit diefem Datum vorgeflern bier emıraf. Im demielben war 
gar nichts von emer Mbreile nach Fondon erwähnt Leber 
baupt wird über die Mifion des Kürten von bier aus viel 
Unrichtiges an auswärtige Blätter geicrieben. Die Meile des 
Fuͤrſten nach Paris war weter unndıhig, noch fam fir zu ſpaͤt, 
noch iſt fie verunglüct, mie dies les ſeit Kurzem in 
vielerlei Geftalt von bier aus berichten wurde. Wirlmebe dürfte 
(hen die naͤchſte Zeit lehren, daß auch dieſe Sendung bed aus 
arzeichneren Staatsmannes von tem befien Erfolge gekrönt 
iſt, gleich der erfien. — Se. föninliche Hoheir der Kronprinz 
von Wilrttemberg wird auf feiner Ruͤckreiſe aus Italien von 
Wien aus Über Negensburg gegen Mitte Mai bier eintreffen. — 
Die Wahlen für die mir dem =. April beginnende Ge 
neral » Verfanmlung des Unterſtuͤtzungs » Dereins für dae 
Amts und Kanzleiperfonal find mimmehr bemmtigt. 
Die auswaͤrtigen Mitglieder laſſen ſich theils durch bie 
ſige Beauftragte vertreten, mie g. B. jene in der Pfalz, Ober 





Dberfranfen, Unterfranfen ıc. Hier ſieht man bem Reſultate dies 
Ver für Hunderte von Einzelnen und von Familien hochwichtigen 
Berfammlung zwar mit vieler Spannung, aber auch mit gutem 
Vertrauen entgegen. — Wegen des Ablebens Er. Maj. des Kb 
nigd von Schweden wird am biefigen Hof eine breimds 
chentliche Trauer vom 3. bis 23. d inc., angelegt — 
In den legten Mochen war Dr. Lift von Augsburg mehrmals 
bier und hatte im Minifterium der Finanzen häufige Conferenzen, 

Negensburg, 2. April. Brieflihen Nachrichten aus Muͤn⸗ 
en zufolge dürften wir ber freudigen Hoffnung leben, in ben 
erfien Tagen des Mai die allerbächften koͤnigl. Herrſchat— 
ten in unfern Mauern begrüßen zu fönnen, indem dieſelben nach 
Beendigung der Vermäblungsfeierlichkeiten zu München die Wals 
halla zu befuchen gedächten. 

Sannover. — Hannover, 29. März Die Staͤn de uͤber⸗ 
werfen — mie biefed immer zu geichehen pfleat — den größten 
Theil der Mittheilungen der Negierung an Commiffionen, welche 
diefelben zu prüfen und bemnächit darüber Bericht zu erflatten ha⸗ 
ben. Bis dahin, daß diefe Commiffionen ihre Arbeit vollendet, iſt 
in ein Eingehen auf die eigentlichen Geſchaͤfte nicht zu denfen. Es 
find indeffen diesmal aus voriger Diät noch eine ſolche Menge ums 
ericdigter Fragen orig, daß es den Staͤnden nicht au Beſchaͤfti⸗ 
gung fehlt, Indeſſen macen auch diefe alten Fragen von voriger 
Diät meift Ernennung von Commiffionen behuf Prüfung ıc. noͤthig, 
zumal manche biefer Fragen inzwiſchen in eine andere Lage gefom: 
men if. So z. B. bie Frage wegen ber Kaffen» Ueberfchäffe von 
18 30/41, welche in voriger Diät gegen den einftimmigen Wibers 
fpruch beider Kammern von der Regierung in Anfpruchgenommen 
wurden; jet proponirt bie Negierung einen Transaft und will 
der Landes Kaffe von jenen Ueberſchuͤſſen 234,000 Thle. heraus 
geben. Diefer Vorfchlag ift bekanntlich an die FinanyCommilfion 
veriwiefen. Ebenlo die Eröffnung der Negierung über die Koflen 
der genen ten Willen ber Stände überten Militärs Etat hinaus ans 
geordneten Kavalleries Vermehrung. Da die Stände bie Bewillig⸗ 
ung biefer Koften geweigert, des Könige Majeftät aber diefe Ver⸗ 
mebrung der Kavallerie für durchaus nothwendig hält, fo bat 
die f, Regierung dieſe Differenz dahin auszugleichen gefucht, dag 
diefe Koften auf koͤnighiche Kae übernommen werden follen. 
Die Forderung wegen eined für bie Prinzeſſin Augufie von Cams 
bridge zu bewilligenden Brautichaged von 20,000 Thlr. if, dem 
Vernehmen nad, von der erfien Kammer fofort bewilligt worden, 
von der zweiten Kammer dagegen nod) an eine befondere Commiſ⸗ 
fion sur Prüfung vermieten. (Kaffel, 3.) 

Vom Harje, 26. März. Der Harz iſt bis zum Scheitel 
im Schnee vergraben. Man fähre mit Schlitten über Heden, 


pfalz zc., tbeıld fenden fie felte aus ihrer eigenen Dirte, wie | Zäune, Mauern, ja Über Bergfchlünde und Abgründe mit Schlits 








Gefchichtefalender. 
Tor dreier Pärfice: Cirtus I. 127, Eolehin I, ay2; Sterhan II. 
737, — Nlbrest Dürer, (Mater, Baumeider, Bılebauer , Formidne 


der, Aupierdeer,, uad Schrififieller) ſtatt 1528. 






Literatar. * Die neueſte Schrift des old Sammler und Repirtorir 
den der baver, Berordnungen längft rükmlich bekannten Rathek G. Dölr 
lingert der GSetreidhaudel nah lantwiett ſchaftlichen und pelzeliden 
Gruntjäsen (Nugeburg bei B, Schmid 1814), verinet, gumäcft peranlaßt durch 
die neuerlibe ungemohnlide Höhe der Örtreidpreiie un Barern, die Aufaabe 
zu löfen, angemeffene Regelung derſelben in der et herbeiführen, daß cin 
tem Landwirth nachtheiliges Sinken und eben fo eine für das Poblifum 
übermäßige Erhöhung derfeiten nermichen, und dennech ter Irpredmient in 
ter Freiheit des Hantelt mit feinen ans Grund und Boten gemennenen 
Produkten nicht deihräntt werde. Schen dieſes Ziel der Schrift verdient 
ihr die Aufmerffamfrit der Staats» umd Yantmwirtbe zuzuwentden. Gie giebt 
cine farze Zufammenktelung einiger der bauptiählidten Gründe und Ans 
fidten für und witer die Areibeit des Getreidhandels, Die fie nicht unbe 
singt gut heißt, dann cine Meberücht der desfallfigen Grfege und Berord- 
nungen in Frankreich, England und Bayern, bier jet 1771, von welchen 





= Feuilleton. 
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der Verf. meint, daß Me gegen Mangel und Theuerung feinen Schutz gu 
mwäbren, daß ater auch die unbetingte Freiheit des Getreithandels beinahe 
eine Hunger&noth herbeigeführt habe, Dann zieht der Merk. ten — wie uns 
Pünft fehr ribtigen — Schluß: das Aaattwirtbihafllihe Jutereſſe fordert, 
tab in enem uderbaufreibenden Staal der Hantel mit den Produften 
ter Lantwirthſchaft frei, durbans unberhräntt fein muß, 
wern die Lantwirthichaft nehoten, auf Volfommenheit gebracht werden ſou, 
tag aber bie Megicrung zu firfeb Sinken ter Getreitpreife verhüten müſſe, 
und ce# im polizeiiihen Intereſſe firge, Die Ctnatseinmohner gegen Iheue: 
rung und Mangel zu auzen. — Sole Verhütung und Beibüpung findet 
der Berf, in der Anlegung ron Getreid: Magazinen, wie fe fhon im 
Bayer. Yanttags » Nbihicde vom 1820 bezeichnet it. Sie follen aber feines: 
megs Etaatsmogujine, fondern Hanbelsmagazine fein, melde dem Pro: 
Suzjenten zu eincm Marimum und Minimum des Preifes immer ſichere Ab- 
malıme grmwähren, Diefe Magazine ſollen immer für Dedung bes täglichen 
Berarfs und für ten Hantel erkledlichen Borrath beſitzen, ihre An · und 
Verfanföpreife nad einem 20—S0jährigen Durchichnitt berechnen, durch bie 
Gemeinden, eder auf Aktien funtirt werten, und ſich die eingelnen im 
den Provinzen gegenfeitig affecuriren. Uber Betrieb, Bermaltung, Ertrög: 
if find tetanlirte Erörterungen gegeben, melde bie Seite, müglide und 





ten, wie auf felfigem Boden, Mittelſt ded öfteren Negend, der 
im den Schnee fiel, it der Schnee zu einer ſtarken Eismaſſe 
geworden. Seit Menfchengedenfen fennt man hier im 
Hatze keine ſolche Schneemaſſe als die jetzige. Wir wiſſen 
nicht, mie ed Denen am Fuge des Gebitges ergehen duͤrfte, 
wenn ſich der Schnee in Waſſer aufldien wird, Seit geſtern 
weht der Wind aus Süden und der Schnee wird weich. Dies find 
die Vorzeichen der Aufidiung. Die Schmuggler am Gebirge ha 
ben die Schnegzeit benutzt und für viele Tauſende Waaren aus 
dem Braunſchweigiſchen ınd Hannover'fche eingebracht. Es follen 
Blochhaͤuſer errichtet werden von hannover'iher Seite, worin bie 
Steuerwächter lagern. Das wird auch nicht helfen, 

Die vielen Hunderte von wilden Schweinen unb 
Hirſchen, melde am Fuße bed Harzes die Feldmarken 
dee Bewehner des Landes auf eine feit vielen Jahren 
unerhörte Weife vermiiteten, lediglich und allein um tie noble 
Jagdpafion zu befriedigen: diefe großen Heerden von Moths und 
Schwat wildoret bat, wie ber hiefige Bauer fagt, der Fluch, der 
Zorn des Herrn getroffen, Dir furchtbare Schnee hat fie ger 
gwungen von den Bergen in die Thäler herabzufteigen. Da aber 
erft fiel der Schnee in Maſſe, und bie Heufütterungen ber Jaͤ— 
ger fonnte nur unzureichend fein. Tänlich fand man 10 auch 15 
Stuͤd gefallenes Wildpret, und man kann annehmen, bafj mehr 
ald 3/5 des Wildbeſtandes umgekommen find. Die Leute beredis 
nen fon, daß menn auch der Wildſtand noch mehr geichont 
wird, old biäher, die Beldmarfen doch wenigſtens auf 3 Jahre 
vor biefen unerdittlichen Feinden ficher fein werden, Wie es aber 
mach 3 Jahren in der Welt audfehen wird, weiß Feiner mit Sich» 
erheit anzugeben. Ah! Lie können fih von der Freude der 
Bewohner des Harzes über died Ereignig Feine Worfellung mas 
hen, eben fo wenig, wie von der Bettuͤbniß der Jagdfreunde, 
bie außer ſich find, daß fie für die nächfien drei Jahre der Jagd⸗ 
wuth entfagen muͤſſen. Cs iſt bied ein Triumph, dem die Ber 
wohner der Eandftädte, der Flecken und Dörfer nicht ihrer Eners 
gie, fondern dem Zufalle zu verdanfen haben. 

Breupen. — Berlin, 28. März. Man hatte geftern hier, 
man kann wohl fagen, aus erſter Duelle oder doch auf biplomati» 
ſchem Wege, näbere Nachrichten über die Neile des Prinzen Al. 
bert von SachſenCoburq; Getha, Gemahl der Köninin von Eng⸗ 
land, erbalten. Nach denfelden gedachte der habe Feiſende einen 
furzen Aufenthalt im Gotha zu machen, ſodann 14 Tage in Cobura, 
feiner Boterftabt, zu verweilen, und darauf kurze Beſuche an den 
fönigl, Höfen in Dresden und Berlin zu machen, die Michreife 
aber über Weimar, Hannover und Brüffel zu nehmen, chen 
am 5. Mai wird der Prinz in London zurückerwattet, wo am 24. 
der Seburtstag der Königin feierlich begangen werden fell. Auf 
jeden Fall widerlegt der ganze Neifeplan die ausgeſprengten Nachs 
richten don einem Beſuche der Königin Victoria an den Höfen von 
Brüffel, Coburg und Berlin. — Aus St. Petersburg lauten die 
Nachrichten über die Meifen der Faiferlichen Herrſchaften in bier 
fem Sommer noch fehr verſchieden und unbeſtimmt, und auch ber 
Thronfolaet und feine Umnebungen, haben fich bei ihrer kurzen 
Anmeienheit in Berlin ebenfalls dahin ausgeſprochen daß dariiber 
durchaus noch feine feiten Beitimmungen getroffen find. (5. 9.) 

Berlin, 29. März. Gefiern wurden bier die Zeichnungen 
für eine meue Eiſenbahnverbindung zwiſchen Berlin 
und Stralfund gefchleffen. Nach dem, vor dem vor 
Iäufigen Comits ausgegebenen Plan ließe fich zwar noch fein Ko ⸗ 
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ſten ⸗ Anſchlag“ machen, doch glaube man mit 6 Mil, Thaler 
ausreichen und, nach den gemachten Berechnungen und Abwär 
gungen der Verhaͤltniſſe, davon eine Dividende von faft 7 Proc, 


gewähren zu koͤnnen. Die Bahn würde gwifchen der Stettiner 
und der werdenden Hamburger liegen, 283/4 Meilen lang ſem 
und über Oranienburg, Zehtemd, Fürftenderg, Neu Brrelig und 
Greifswald geführt werben. 

Geſtern fand in dem Krolichen Erabliffement hierfelbft ein Mit 
tagsmahl eigenthämlicher Art ſtatt, welches bis jet wohl noch 
als ein unicum daſteht. Es harten ſich nämlich alle Vorſtaͤnde 
der von Berlin ausmindenden und fih an diefe als Fortfegungen 
anfhliegenden Eifenbahnen, To wie die mehrerer derjenigen Bahr 
nen, die moch von hier aus oder zum Anſchluß am hiefige projecs 
tırt werden, zu einem Mittagsmahl verſammelt. (Berl. 3.) 

chweiz. 

Bon der Neuß, 25. März. Geſtern war große kirchliche 
Feſtlichteit in Luzern, es wurde die Nomfahrtsproceflion 
gehalten. Unter dem Zudrang von taufend und taufend Perſo⸗ 
nen fuhr bie hohe Geiſtlichleit und Regierung über den See, und 
begab fich dann um die Stadtmauern in die Etiftäkirche. Seit 
yivanzig Jahren erinnert man ſich nicht eine ſolche Volksmenge 
bier geiehen zu haben. Nachmittags predigte in der ehemaligen 
Jefuitenkirche ein Jeſuit, der diefen Anlag benußte dem Volke zu 
Sagen, daß feit 50 Jahren Fein Mitalied der Geſellſchaft Jeſu in 
Luzern auf der Kanzel aufgetreten fei; die Predigt foll aͤbrigens 
das Publicum befriedigt und von der Polint fih fern gehalten 
haben. Da die Uebergabe der theologiſchen Abrheilung der hier 
figen Lehranftalt an die Gefellichaft Jeſu gegenwärtig in Unters 
handlung lieor, fo it dieſes Auftreten eines efuten mitten m 
der — ſonſt dem Orden wenig geneigten — Hauptſtadt bezeichs 
nend. Nebſt diefen kirchlichen Feſtlichteiten haben wir bermalen 
mehrere eidgenoͤſſiſche Commiſſionen hier am Vorort verfammelt; 
z. B. den Kriegsrath, die Zolleommiffien , ſowie eine Commiſſion 
jue Entiverfung eines neuen Reglements für die Kriegsverwal⸗ 
tung. Die Unftänte jwiichen dem Vorort und Neubaus wegen 
ber Handelscommifien feinen ſich beijulegen. Herr Staats⸗ 
Schreiber v. Gonzendah mar wiederholt in Bern, und foll die 
dießfallſigen Einieitungen erzielt haben. — Einiges Aufſehen m 
der Schweiz erregt die Reiſe des Hrn. Dr, Hurter, ebemaliaeı 
Anrifies von Schaſſhauſen, nah Nom, wohin berieibe nach ver 
herigem Beſuch bei der biefigen apoftelifhen Nunciarur abgeganı 
gen iſt. — Aus den Gebirgsfantonen geben wieder Machrichten 
über Schneelawinen ein. Diefmal ift es befonders ‘der Stanton 
Uri der von diefen Stuͤrmen heimgeſucht wird. In ungewöhnlicher 
Größe rih fih die Briſtenlawine von hoher Firne in das Thal 
ab, beichäbigte 16 Gebäude und ſchwellte längere Zeit die Meuf. 
So viel bis jetzt bekannt, ging fein Menfchenleben verloren ‚doc 
war die Gefahr aroß; an einem Haufe wurde der ganie obere 
Theil um die Hälfte vorgefchoben, während der untere Theil, wo 
die Leute fchliefen, unverrückt blieb, Im einem andern Haufe 
wurde der Hausvater mit einem Kinde auf einem Vertfade lies 
gend gefunden, während die Bettſtelle zertrümmert und bie Frau 
ſowie die uͤbrigen Hausgenoffen meit vom Haufe weg geichleubert 
gefunden wurden. (a. 3.) 

Niederlande. 


Aus dem Haag, 26. Mär. Die Separatiffen find ent 
fchloffen, der Negierung nicht zu gehorchen; fie verachten bie im 
Ramen des Königs negedenen Befehle des Gouverneurd, und mar 
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acwinarcicht Ausführbarkeit folden Planes anihaulib machen. Nur Eines 
vermißen wir, dab der gechrie Berfaffer nicht einige Ruckſicht genommen 
bat auf dem jährlichen Setreidtezug des Gtaatsärard in Bavern, mel: 
der butgelmäßtg 600,000 Schaffel an Zcbent:, Bült», Stift: etreid 3, 
beträgt, mit welchtr Quantitat der Staat wohl am allereinfachiten une 
Prittighen auf Haltung angemeffener Preife einwirten könnte. — Wir 
empfehlen die wohlgementen Borihläge det Verf, der umſichtigen Prüfung 
aller Sachver ſtänd igen. 

Etmas das in Deutſchlaud mibt paffirt, Die Pradtausgabe 
ron Sue's Mysieren de Paris, melde mit Rupfern und Vegnetten bei Bofı 
felin und Delope im Paris eriweint, fort 75 Bert, Bis jept haden Mich 
fon über 16,000 Subferibenten gemelder; die Gubicriptiomen allein ergeben 
alfo üter 1,126.000 Ar., und nah Vollendung der Ausgabe türen die Ber- 
leger gewis noch auften Nbiag von mehreren Tauiend Eremplaren technen. 

Unentpehrlih! Wir möchten wiſſen, moräder in Deutſchland mod 
niet geidrieben wart! Dor Kurzem if von Baron Soden ein „Bud ber 
Tosfe” erfienen, ein, mie ber Berfafier wertigäens fagt, „unentbchrliher 
Ratbaedet bei Iwmedefen!“" 

Der König von Dreußen fol wegen Aukauis der höchs 
werigeolen und mehr als 45,000 Birden ziblenden Riblioihet 


— — — — — — 


des Herzogs von Suffer, melde insteiondere eine äußerſt voll. 
Rindige Sammlung der feltentten Bibelausgaben in allen Sprachen enthält, 
in Unterhantlang chen. Das von dem Bibliothefar Des Herzogs aufgenom- 
mene Bergeihnig ik dem Könige jugeihidt worden. Im Tedament des 
Herjogs heißt ch, dag die Bibliotbeh, wenn die Regierung Ne nicht binnen 
einem Jahre mad ſemem Tore anfaufe, zur öffentlichen Berfeigerung nt 
bracht werben jolle. hr Auctiondwerth wird, gering gerechnet, zu 6000 
Pr. St. angeſchlagen. 

Der weiland politifce Nachtwächter und jehige Hefrath Dingelßrtt 
bat „Sieben friedliche Erziblungen” in zwei Binden herausgegeben. 
(Schr tezeihmend!) 

Soethe's Haus. Man lieft in der „D. Alg. Zta.”: Bor Kurjem 
iſt der De.tauf des Antbeild des Fräuleins Wiesn. Böthe an dem Bot 
tbe'fhen Haufe und deſſen Sammlungen ju Stande gefommen und bie 
Berablung ber Raufiunime von 25,000 Thlr. eon den Gchrütern Bolt 
und Walther v. Gothe erfolgt, wodurch alfe nun Bieie alleinige Cigentbir 
mer geworden Mad. Welche Mine fe über die Beräußerung ſowehl des 
Daufes als der Sammlungen gefaßt haben, iſt bier mict befannt, und «# 
iR nun ju erwarten, ob die von ihnen abgedtochecien Kaufdunterdandlungen 
mit tem Bundestage wieder werden angetnüpft werten. 
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gen es, in ihrem Journal zu behaupten, daß dieſer hohe Beamte 
die erwähnte Preciamarion in feinem eignen Namen erlaffen habe. 
Diefe Behauptung ift eben fo gebäffig als ungereimt. Wie fann 
man annehmen, daß ein durch feine Fuge und weile Verwaltung 
ausgezeichneter Gouverneur ed wagen werde, fih, ohne dazu er» 
ermächtigt zu fein, des Namens Er. Maj. zu bedienen, um eine 

rorlamation an die Bewohner einer Provinz zu erlaffen! Die 

batiace iſt gewiß: die im Namen des Königs erlaffene Pros 
clamation wird als eine eigenmächtige Hantlung bezeichner und bie 
Autorität des Gouverneurs von Limburg wird verachtet; wır wer 
den nun fehen, was die Megierung thun wırd. Die Eeparatilten 
ihrerfeitd manderıren ım Namen des Königs und behaupten forts 
wäbrend, daß Holland binfichtlich ter Trennung mit ihnen einver« 
ſtanden fei. Dies ift ihr erwiged Thema, das fie auch nicht aurger 
ben werben, obgleich man ihnen von allen Seiten wiederholt, daß 
ibe Beginn eme Chimaͤre ſei! Eine ſolche Hartnaͤckigkeit und Zus 
verfiht von ihrer Leite bar mich veraulaßı, zuverläffige Nachrich⸗ 
ten ber die Abfichren Er. Maj. und der Negierung einzuziehen, 
und ıch fann verfichern, daß Beide vollfommen darin übereimnfims 
men, Alles fo aufrecht zu erhalten, wie die großen Mächte es bes 
ibleffen, indem fie das Herzogthum Limburg mir den beiden Fe— 
lungen Maftricht und Benloo als reinen Theil tes Gebiets der 
Niederlande ſchufen. Was wollen daher die Scparanjien gegen 
diefen deſtimmt ausaeiprochenen Willen? Wollen fie die Ruhe der 
Bevoͤlkerung auf laͤngere Zeit vernichten? Wollen fie Zwietracht, 
Haß, Neue erwecken? Wollen fie die Negierung neıhigen firenge 
Raafregeln zu ergreifen? 

Das Staats⸗Courant enthaͤlt die officiele Befanntmas 
dung folgenter Gefege: 1, Das Gefeß zur Regulirung der Nic 
fände von 1840 und früberer Jahre; 2) das Geſetz zur Ergänzung 
der Mittel und Wege für 1841, 1842 und 1843; 3) dad Ger 
ſetz, welches die Negierung aurerifirt, einen Theil der Schuld an 
die Handele ⸗Maatſchappy zurädzuzahlen, umd 4) das Geſetz zur 
Regulierung der Forderungen des verfiorbenen Könige Wilhelm 
Friedrich an den Staat. 

Mir erfahren bier fo eben, bag ber Gouverneur von Limburg 
fünf Bürgermeifter des Herzogtums, die der Provinzial 
Behoͤrde den Gchorfam vermwergerten, von ihrem Amte fuspens 
dirt bat. Dies find die erſten Opfer der aufrührerifchen Umtriebe 
der Separatiſten. (A. Pr. 3.) 





Großbritannien. 


Eonden, 28. Mär. Man fchreibt unter dem 25. au 
Dublin: Heute fand das gewoͤhnliche möchentliche Meerıng ber 
NepealsAffeciation flatt. Es wurde ein Brief dee Herrn D’Com 
mell votgeleſen, worin er der Affeciatien anzeigt, daß er in 
wenigen Tagen Englond verlaffen und ihrer naͤchſten Sitzung 
beiwehnen werde, Er wolle nur nech ter Cigung des Unterbau: 
ſes am 25, in welcher Lord Eliot feine „Wahlrecht Vernichtunads 
Bil einbringen werde, und fodann emem Üffentlicden Meeting 
in Liverpool beimohnen, ım welchem Gerechtigkeit für Irland 
verlangt werden ſolle. „Schließlich (bemerkte er) muß ich noch 
bemerken, daß die engliſche Nation micht mit der engliſchen Mer 
sierung vermwechiele werten tarf, Die erfiere ift unferes Ber, 
trauend, unferer Danfbarfeit würdig, die Regierung dagegen 
verdient unfern maaßloſen Unmilen. Die Gewalt der Gejeggebung 
iſt in den Händen umferer Feinde, gute Wünfche und gute Wer⸗ 
te ift Alles, was unferen Freunden bleibt.” — Hierauf nahm 
Hr. J. O’Conmel das Wort. ein Bater, fügte er, würde 


feine Stimme dem Volfe vernehmlich machen, ob er num in das 
Gefängnig wandern müßte oder nicht. Er babe fich im dieſer 
Bejichung mir Defignation bemaffner, wie ein Mann hun mie, 
der in der Gewalt feiner Feinde ſei. Mur eines koͤnne ihm vers 
leıten, die gegenwärtige Agnation aufzugeben: eine Unbefonnenbeit 
von Seuen tes Volted, Muͤßte fein Vater glauben, daß ein 
Theil des Volles bei irgend welcher Gelegenheit eine Gewalithat 
begeben tännte, fo würde er bie Anſtrengungen feines politiſchen 
Ledeus für weggeworfen halten und fich härter geflraft fühlen, 
ald ihn die Regierung je flrafen könne, 

Spanien. 

Mabrid, 25. März Hewe harte die Atjubication des Tas 
batmonopols flat. Es wurde daffelbe dem Hm. Salamanca 
für eine Pachtſumme von 100 Mill, und 40,600 Kealen pr. Jahr 
zugeſchlagen. Concurrenten des Hru. Calamanca waren die Hen. 
Sevilliano, Carrıquieri, Jerda, San Andrea und die Sun Fer 
naubordanf. — Heute wohnten die beiden Kdniginnen und 
tie Infantin einem Tedeum bei, welches in der Caprlie des Schloſ⸗ 
fed gelungen wurde, — Heute und morgen findet allgemeine Illu⸗ 
mination bier ſtatt. — Es ift die Rede von einem Plane bes Fir 
nanzminfterd Caradco, die 3pCt. und 5pCt. Schuld Spaniens m 
eine einzige neue Schuld zu canvertiren. — Die Journale enthals 
tem feine politische Nachricht von Belang. Sie find mit Sonet ⸗ 
sen und fonftigen Gedichten zu Ehren der Königin Mutter anges 
fuͤllt. — Heute hatte die Veerdigung des Hru. Arguelles flat. 
| Ueber 3,000 Perfonen fchloffen ich dem Conducte an. Es zeigte 
fich allgemeine Theilnahme über den Verluſt, den das Land durch) 
das Hinfcheiden bed Mannes erlitten, welcher ber Labayette Spar 
mens war und feinen Grundfägen während feiner ganzen politis 
ichen Laufbahn ſtets getreu geblieben. Durch feinen Tod ift bie 
Königin Chriſtine von einem ihrer entfchiebenften Gegner befreit; 
er harte feine Abneigung gegen fie nie zu verbergen gefucht. — 
Seit geftern Abend heißt es, die Polizei habe eine fehr angefehene 
Perſon, welche bei den Nevolten von Alicante und Carthagena ftarf 
compromittirt geweſen, verhaftet, Den Namen haben wir noch 
nicht in Erfahrung bringen fönnen. 

Italien. 

Bologna, 19. März. Wir find fait in der nämlichen Yage, 
wie im Ruguſt v. J., das heißt, die Megierung nimmt auferors 
dentlihe Maßregeln, ald wenn fie irgend ein auferorbentliches 
Ereignig fürdtete, und die Bevdlferung ift in Beſorgniß. Polis 
zeibeamten murten abgefet, die päpftlichen Freiwilligen wurden 
vermehrt, Truppencolonnen nach Savignies, Calderino und andern 
Punften des Gebirges, mo die Banden im legten Jahre erſchie⸗ 
| nen waren, abgefandt, endlich haben zahlloſe Verhaftungen taͤg⸗ 

lich Start. Einige diefer Verhaftungen find politische, und man 
nennt unter andern Perfonen den Etifiäberen Brufa, der gleich 
nad) San Leo abgefandt wurde. Das durch die Militärcommils 
fion gegen die erfte Gategorie der politifchen Beſchuldigten andges 
fprechene Urtheil iſt durch Mom befiätige worden. Es umfaßt 
15 Perfonen, welche zu Galeerenfirafen von 10, 15, 20 Jahren 
und auf Lebenszeit verurtheilt find. Diele Commiffion bat eben 
falls ihre Arbeiten in Berreff der letzten Categorie beendigt; ihr 
Urtheilsſpruch iſt ebenfalls nah Nom gefandt werden. Man fagt, 
derfelbe enihalte 20 DVerurtheilungen zum Tode, Unortnungen 
haben auf einigen Punkten der Nomagna Statt gehabt. Man 
fpricht von einem Einfchreiten Defterreichd, deſſen Truppen bie 
| Nom und Neapel marfchiren wuͤrden. 
Verantwortliher Kevatteur: I. Rund. 





— — — — — — m TFT TG — — — — — — — 


Hohes Lebensalter, Nicht blos in Part, auch in Brep» Kalle ; 


lebte vor Aurzem noch cin Mann von 115 Jahren, wie die Panonia mel 
det. Er binterlir$ an 400 Enfel und Urenkel, obwohl in ten legten Jah 
ren viele derſelden geforden waren, mah der alte Mann — ein Zute— für 
eine Strafe Gottes hielt, weil er ein feine ‚ganze Nachkemmenſchaft, tie 
tamals 200 Erelem zählte, zu einem Ganmahle um ſich verfammelte. — Der 
Meſtot der enropäiichen Handeltwelt lebt zu Brod in Slaronien; er if 
Kaufmann und betreitt feim Geſchaft ſchen feit huntert Jahren, ba er 118 
ihre zählt. Der Breis hat ſecht Monarchen (Karl VL, Maria Iherefa, 
Zeieeb 11., Leerold I1., Franz I. und Ferdinand 1,) und zwei Türkenkriear, 
viermal die Erflürmung von Belgrad turb Prin, Eugen von Gapepın, 
einmal unter Laudon, erlebt, und mande Einfäle feintlider Kaubhorden 
turdiaemadıt. 

Cine Epufgefbihte Die „D. Ag. Zig.“ fhreitt aus Rom: 
Give Eputgefhichte, melde im Palaſte des vertorbenen Garbinals Feſch, 
früber Palatzo Falconiert, Ab zugetranen baben fol, macht im Volke gro« 
bes Aufieben, Der Euftote ter Gallerie fond am jedem Abende Beld auf 
em Sartibtiſch, obme Daß irgend Jemand fih ju-Lemielben bekennen 
more, und zwar in der Meife. dab deſſen Betrag in regelmäßiger Pro 


archien von '/ Bajocco bis zu 3 Scudi ſtieg. Zugleich wurden dir Leute | 


des Haufch tur ein Klappern mie mit greßen Beltflüden, tas fie neben 
fi zu bören glaubten, erfchredt, Ponntem aber, wenn fie nachſusien, Nie ⸗ 
manten wahtnehmen. Als der Betrag des Geldes 3 Scudi erreicht batte, 
hörte dieſe Art des Erufs auf. Dagegen fah ter Euflote rineh Abende, 
als er Ad im Sterbejimmer des Cardinals befant, im anſteßenden Gemach 
eine große ihwarze Geſtalt, die ihm minfte; da er ſich weigerte, faritt fie 
auf ihn zw und padte ihm am Arme mit ſelcher Gewalt, mie c6 beißt, da 
mehre Tage fang alle Finger auf demſelben abgedrückt waren, während er 
fele@, wenn er nad der Gehalt fahte, in die Lufı griff. Sie verlieh ibn 
ſodann und ging im das Mebenzimmer, und auf erneutes Winken hatte der 
Dann den Muthd, zu folgen, warb aber erarifen und mit folder Gewalt 
auf den Boden geſchleudert, Laß er bemußtlos dort mehre Etimden lirgen 
dlied, bis ihn die beforaten Hausgenofen fanden. Die genaueften Nacfors 
fhungen haben bis jegt noch Fein Reſultat im Bezug auf die Urfache oder 
die Intifter dieſes Epußs herbeigeführt, 
Euriofum. Habtn, welder 1733 geboren ward und 1809 geforken 
it, bat vom feinem isten Jahre Bid ju feinem Tede 113 Durerlüren, 163 
Biofinpiecen, 3 Märice, 80 Tries, 83 Quintetten, 66 Eonaten, 42 Duns, 
2 temiſche Opern, 5 Dratorien, 365 Arien und 400 Menueis und Walzer 
tomponirt. 


Unzeigen und Bekanntmachungen, 


Anzeige eines wichtigen Werkes für jeden bayerifchen 
taatöbürger. 


So chen if erihienen und in atten Buhbantlungen Bayerns porrithig, in Bamberg im 
literar, artift, Juftitut, io wie det 3 €. Drefch und Fr. Züberlein: 

Dr. E. Mabir’s Handbuch für bayerifche Staatsbürger oder bas Um 
entbehrlichfie aus ber geſammten Gefebgebung und Abminiftration 
bed Königreichs Bayern — Ein Nathgeber für alle Stände. — Unter 
Beruͤchſichtigung ber neueften Geſetzgebung umgearbeiter und viel 
fach vermehrt von Dr. Mayerfohn. Ulhaffenburg bei Th. Pergay. — 
27 Bogen des größten Octavformats auf Belinpapier. Preis: A. 2. 24 fr. 

Der reihe Inhalt dieſes Werkens degeht in einer allgemein fohlihen, auf die Beiege felbi 
araründeten Darfelung ter am meißen eorfommenten Bermaltungs» und Rechts Zailıtule aus Lee 
HYalizei, den Finanzen, ter Gemeinde » Bermaltung, tem Eipils, Firchen- und Eriminslecdte;_ in 
tepterch find Jammtlihe Vererihen und Vergehen und deren Beſtrafung aufgenommen. Jedes Jar 
miut ig veißäntig dehandelt und zidt immer Dat praftiih Seltene, J 

Kaum dürſie eb einen Bürger geben, der nicht einmal in den Fall Pime, den Aus vruch des 
SGriepeh gern gu erfahren, und Dicier findet in dem Mabir’iden Werke den Treuften Kathacber 
und sinen wahrhaft unentdehrlicen Wegweiſer; aber auch für den praktiſchen Jur iſten bilder e6 wegen 
der bberall deigedructien Hiuweiſung auf Die betvefenzen Beige und Berortnungen ein drauchtares 
demibrtch Hepcterium, a u * 

Madir'é Dantbuch if dag einzige, meldes neben der Pole und Adminiſtration auch das 
Eirile, Kirchen und Eriminalecht enihält; «6 it überdich bedeutend mohlfeiter, als ähnliche Werke, 
melde nur Die erfteren Örgenitände behantelm und jo bietet es tem Staatöbürger, in einem Bande 
gründlich ausgrfährt, Örlegenbeit, Die Geſehe des Baterlandes kennen zu ſeruen. 2 

Der große Abiag der cılicn Auflage bat den Beweis der Brauwbarkeit geliefert; Die neue er: 
iche iut in jmeei ungerrrinntichun Abiheilungen, deren jere A. 1. 43 Er. koſtet; bie erite Hälfte id icon 
eeibieren, die zweite fotat im May. 

So möge denn das Birk die allgemeine Therlnahme finden, die es erwarten Barf, und Die 
Kenntniß der waterländiüben Geirge fordern umd vertreiten helien, 


_, Neu angefommen und vorräbig im literar. artift. Inftitut m Bamberg: 
Die Strickschule tür Damen, oder bie Kunſt alle vorfommenden 
Strickarbeiten ausjuführen. Enthält das Neueſte diefer Arbeiten von 
Charlotte Feanser 11 und 12108 Bändchen, mır Abbildungen, 
Rthlt. oder 18 fr. 


Von den erſten 10 Bindtren it fo eben bie Ste Auflage erldiienen und (ind dieſelden im einzel: 
nen Heften & 9 gÖr. oder 9 Er, und in Dorpeibeften a 4 gÖr. cder 18 Br.. fo mie complıtt 


tete ga baden, _ i 
Unfündigung. 


13 0) Die Badeliſten für bie Caijon 1814 neomen nun bald ihren Anfang und ericeinen wo 
möglid täglich und jwar in red Quart auf ihonm Misibinen:Bopıer._ Der Pranumerationspreis 
für die ganze Sarjon id für Kıfingen auf 2 A. bern. fehgeiegt. Jerer Sammlung wird cin eleganı 
ter Umſchlaa mit Auſichten von Klfinaen beigegedeu. 

Gelähige Peltellungrn wee man mit eireft bei uns, ſondern bei der zustädit gelegenen Do 
onkalt machen. Der Ahonnrmentiereis für die ganye Salon in ım I. Karon 8 fl. ı Pr., im IL. 
Kapon 3 fl. 19 fr., im III. Nacon 3 fl. 29 fr., une im IV, Kavon 3 N. as fr. 

Kılfingen, 28. Marj 1844. 

















Verlag ter Bateliſten: 
AB. Niederaefees. 





und . 
13 0) Die Babıliden für Brüdenan eriveinen wahrene der Saiten dreimal mwönentlih, ehem 
fatd anf fhonem Maihiaen- Papier mit pierligem Umihlag, Der Pränumerationtpreis tt für Bru- 
de nau anf 1 fl. 30 fr. fecateczt. B 
Gefälge Behellungen wille man wie bei ter Kiffinger Batcliſte nicht Tireft bei une, foudern 
kei der jwaddıh gelegenen Volaußat matten. Dir Aronnementsrreig für Die ganze Gation ıa ım I. 
Raven 2 R. 16 Er. am 11, Naron 2 fl, 20 Pr, im IIE Kovon 2 f.35 fe, und im IV, Napon 2. 48 fr, 
Kıfiingen den 23. März 1544 





Verlag ter Brüdenauer Bareifen: 


2 8. Miedergefees. | 


Anzeige. 

19 a) Aten mohllokliten Redattionen von ZJetiriften breten wir diemit böſlichſt den Taufe 
sa und rerfibern tateı, bob mir jeder Neraction, welae auf Die Propsfitien gütıge eingebt, immer 
mit der Zufentung unierer Badslren Die newehten Ertianiſſe Dre Batsiebens hiefigen Orte jur Auf. 
nahme verfaßt jufenden werten, Bir bitten biemit Tee scipeftablen Keractionen, welde mıt und 
taufchen wollen, ihre Zufentuirgen bafdıyd zu deatunen, worauf wir mid ermangelt werten, bei 
Erjkeinen unierer beiten Barelıtten dañelde zu Ibum, 

Rıiifingen ten 28. Marz 1814. 





Verlag ber Kißinger und Brüdenauer Bateliften: 
IB. Niederaefees 


ET Anzeige. 
Das Eommifjions: und Anfrage-Burcau von J. B. Niedergefees 
iu Bad Kiffingen 
empfichtt allen bödtten und beben Herrſcaften, jowie euncım verehrten Burlifum hiermit feine Dienfir 
zur bevorflchenten Bade Seiſon, und errigeriht fomohi ın Peitrliumgen auf Wohrungen, ipmie in 
aden Geſchaften, melde äh für cin Bureau der Bet eignen, rünkılıhe und rrelle Berienung. Ju 

ſoriften werden portofrei erbeten. Rap Hılfinaem den um, Marr 1844, 


Ankundiguug. 

8 a) Dit Aatang des nächſten Monats erineint gie Breſchäne: Kifſingen mit allen 
nötigen Angaben und Grläutermagen der Dertlichteit von 3.8. Rietergerees. Aus Dieter Scrift 
dit zu erfeben, mie tie hufigen Batrerbältneife dia im Heimen Detail geortnet find, wie bob ter 
Unfenthalt an hiefigem Batıort für Die möthigen Ausgaben Ach Arie, und m.lde unteteutcnde Summe 
Gelt es dazu achört, an biefigemı Bateort ſeine Geſuntdheit zu reftaurırcen, 

Ven allen Badeſchriften, welche dibher über Fiſngen erſchtenen And, mediciniſche autacnoms 
men, batte wohl ned Feine cinen io meientliten Nutzen ım ſich, ale tieſes Meine Heft. Es erihrint 
in Heinem Taidenieemat uns foRet nur 36 fr, oter 10 Bar. und ift zu daden am 

Risfingen kan 28. Mir) 1944 




















| 


Tommifions: und Anirane- Buremı  | 
I. 8. Nicdergeiere, j 


. Im literar. artijt. Inftitut in Bamberg 
iR zu baten: 


Brömkbling, 9. tie Belt: und Waldforti · 
Afation fur Deutialane, Mit einer teile, 
ar. 8. Königsterg, geb. 1 fi. a8 fr. 

Duutert Kabeln mıl hundert Biltern. pr. 8 Defte 
18, Berten, ach, 2 fl.21 er. 

Bots , Eonverrationsicrifon. Bolitäntig ik 18 
Bdan. Iter Bp. 16, Stuttgart, geb. 24 fr. 

Körber, 9s., das Eismeer eder bie Baber auf 
ten Babnſchfang. Erzablung für die Jugend 
Mit 1 Stahln. ı2, Nürnberg, geb. 36h. 

Körber, Dh, Juditn. Erzählung f. d. Jugend, 
Mit ı Stablit. 12 Mürnberg, geb, as fr. 

Körber, Vb., Karſtam Jamet Coofs Teste 
Reife in das ſtiue Meer, Dir ı Stahlſt. 12. 
Nürnberg, geb. 27 fr. 

Bernoullt, 5. @,, Vademecum des Mechani ⸗ 
kers. ate Auß 8. Stuttgart, geb. 1 M. 45 fr 

Lorch, % €, driftlines Beiht wu. Commumon ⸗ 
tus file Erwachſent u. Confirmandın, 8. Nürns 
berg. gel 1 fi. 36 fr 

Beilenbera, J. H. »., dre falfke Wilenichaft 
w ihr Berkaltmg zu tem Leben. ar. 8. Stuit · 
gurt, geh. I fl. 12 er. 


Godictal: Ladung. 


(2 a) Am Depolterio des mnterfertigten er 
richts befinter Ach jet 50 Jahren cin Depeiltum 
unter der Kubrit Yaron und Borms’ike 
Gelder im Betrage von 376 A, 55 Br., welde 
von tem ehemaligen Bizerom + Amte übergeben 
murden. Dia ſich bis jene fein Prätentent wegen 
Bicied Derofttums gemeltet hat, fo werden alle 
jene, milde geprü.dte Anſeruche bierauf ju ma 
den getenten, aufaelordert, felde a dat 

binnen 6 Monaten 
um fo aew ſſer arltend zu machen, als außerdem 
iraglıdıed Depefltum für berrenlos erflart, und 
dem f. Frecus arjurıcıet werten wird. 

Bamterg am 24. Marz 1844. 

Konigl. Kreis, und Stadtgeridt. 
Der fönial. Director 
Conrad. 


W. 








v. Schake 


—⸗⸗ 





efanntmachung. 


(3 0 Um den aus den im Grefutiondmeae ver 
taufeen Brundreahtäten d 6 Georg Bank rtir 
defien Kınder von Dberhaid erlöften Kaurichidin 
a 2507 fl. unter teren @fdubiger gehörig aus ⸗ 
tbeilen ju fonnen, it Die Kenntart deren jümmt: 
fiben Paffıen erforzerlib; daher zu teren Liquf⸗ 
tatıon und Nacıweriung Termin auf 

Donnerjtag ben 18. April I. J. 
. __ Vormittags 9 Uhr 
angeicht wird, weru die Beora Banf'iben Glas 
bıger under dem Recht nacht heile der Mictberüd- 
Aetigung bei Bertbeilung ter Maſſe anzurk 
vorgelaten werden 

Bamberg den 16. März 184. 

Rönigi. Lanbgeridr Bamberg IL 
Boveri, Zor. 
Befanntmachung. 

(2. 6) Donnerftng ben 24. April d. ie. 
Bormittags 19 Uhr werden bei dem dalıüyen 
Kıntamte 

ao Schaffel Weisen, 
150 Scräffel norn, 
150 Schafe Haber, und 5 
4 Schäfel 2 1,0 M. Schortenfrühte 
". r. Öffentlich an Meuftkietbente vertriden, mel: 
dia br durch befannt mat mırc 
Dapfurt den di. War; 1844 
Könial, Umin, Hıntamt, 
Dr. Ztöhr, Wer. 
= — — — 


Schifffahrtsanzeige: 
Die Ladezeit des Rangfechiffers 


en 
Er 
Johbaun Messerschmide's Wit 
tib endiget um Ilten d. M, Abends, 
Bamberg den 4. April 1844, 
F. 3. Wucherer, Güterbentäfter. 
: Beh ehe 
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temden + Auzeige. 
Drutihes Haus) Jungt, Kim, o. Bra 
men, Döterlein, Afm. ». Würzburg. Donninger, 
Kfm, v. Elbe fenn. Keider, Kim. o, Dfienturg- 
(Lutmwig- Kanals Ruiel, Zubritant M 
Bom, Bahr vo. Würjturg, Int, fin, v. Dei 
ken. Zeaul. Bırinabam, v, Münden. 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigfien Privilegien. 





Nro. 98 u. 99. 


Bamberg, Sonntag, 7. u. Montag, 8. April 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 3. April. Diefen Morgen um 10 
Uhr wurbe in ber St. Pererslicche dahier das vierzigfkündige Ger 
bet mit Meffe und Prozefiion befchloffen. &e. Maj. der König 
mohnte bieler eierlichfeit im Perfon bei, gefolgt vom großen 
Corsage. Morgen wird des Könige Mojeftät, mie gewöhnlich, 
die Fußwaſchung an 12 armen Greifen volgiehen. Der ditefte 
von ihnen ift 104, der jürgfe 70 Jahre alt. — Der Im 
balt der geftern biehergelangten Briefe aus Athen vom 21. 
März bat viele Freude verbreitet, da aus denſelben erhellt, daß 
der Zweck der Einberufung ter Nationalverfammlung nunmehr 
volfommen erreicht if. Im allen Briefen ıft von den allgemeinen 
Vorbereitungen auf die Keftlichfeiten die Rede, melche mit der Bes 
ſchwoͤrung der von König Otto fanftionirten Verfaffung verbunden fein 
werben. — Zu den bemerkenswerthen Ergebniffen mohlthätiger militäris 
ſcher Inſtitute gebören auch wieder bie Nechnungsrefultate vom Etats, 
jahr 1842/43 der feit 1826 von Er. Maj, dem König begründer 
ten Unterftilgunasfonde für active Dfficiereund Beamte 
bed Heeres, dann für active Unterofficiere umd Soldaten. Der 
Dfficier-Unterfiügungsfond hatte 1842/43 eine Einnahme über 
653,400 fl., erweiterte fich feit dem vorausorgangenen fahre um 
mehr ald 30,300 fl., umd zählte am Jahresſchluſſe ein Vermögen 
von mehr old 633,700 fl. Unterſtuͤtzungen ohne Ruͤckerſotz wur⸗ 
den daraus 1842/43 verliehen (nebit 5500 fl. Erziehunadtoften 
für Offisiehötächter u. ſ. w.)gegen 19,700 fl. und aud noch ums 
verzindlihe Darleben gewährt über 37,000 fl. Der Unterſtuͤtzungs ⸗ 
fonds für Umteroffiiere und Soldaten hatte 1842,43 eine Eim 
nabme von mehr old 13,700 fl., erhöhte ſich ſeit dem vorausge⸗ 
aangenen Jahre um 6370 fl., und zäblte am Jahresſchluſſe ein 
Vermögen von nahe an 101,600 fl. Unterflügungen wurden 
1842/43 baraus verliehen 7360 fl. 

Der f. Kimmerer und Dberfilieutenant Delpn de la Node 
int zum Hofmarſchall (nicht Dberhofmeifter) Er. k. H. des Prins 
gen Luitpold ernannt worden. Zum Oberhofmeifter wurde der f. 
Kämmerer und Adjutant v. Hagens ermannt. 

+tMünden, 3. April. (Korrefsondenz.) Die Berfammlung des 
Unterſt uͤtzungs Vereins für das Amtes und Kanzlei Perfenal wurde 
geitern um 9 Uhr turch den Vorſtand des Verwaltungs Nusfchuffes 
Sehen. v. Kar g⸗Bebenburg eröffnet; cd waren 31 Mitalieder 
anmeiend, welche 41 Etimmen vertraten. Nach einer ollgemeinen 
Darftelung des jetzigen Zuſtandes des Vereines wutde zur Wahl eines 
Borfiandes und Eeerrtärd nefchritten, welche Erſtere auf den k. 
GentralNatb von Deug zu München und die betztere auf den Appell.» 
Ger ⸗Acceſſiſten Scholler von Bamberg fiel. Hierauf wurden bie 
Ausſchuͤſſe und zwar einer für Reviſion ber Statuten, der andere zur 








Brüfung der Rechnungen nebildet ; in ben Erfleren wurde Nechtörarh 
Barler von Bamberg, in den fegteren Eontrolleur Stilltrautb 
von Bayreuth u. A. gewählt. Einem weiteren Beſchluſſe zufolge wurde 
eine Deputation beflchend aus dem Vorſtande v. Deuß, em Se⸗ 
cretaͤt, dem Schiederichter des Vereines Appell.» Ger.» Direktor 
v. Menz, dem Borflande des Verwaltungs Ausichuffes Frhrn. v. 
Karg, dann Rechtsrath Barlet und Reggs.Direktor Frhrn. v. 
Strauß von Würzburg gewählt, um Gr. Majeflät den Danf 
ber Mitglieder bed Vereines file bie vaͤterliche Fuͤrſorge abzus 
ſtatten, im Folge deſſen auch die genannte Deputarıon heute bie 
Ehre hatte, zur Audienz gelaffen zu werden. Se. Maj. empfing 
diefelbe im den gnaͤdigſten Ausdruͤcken und brüdte ben Wunſch 
and, daß die Verfommlung bie ihr vorgefegte Aufgabe glücklich 
Iöfen möchte. Das Jutereſſe am Vereine und ben jebigen Vers 
bandlungen ift bier allgeme, ba hinfichtlich feines wohlthaͤtigen 
Zweckes und feiner ſegensreichen MWirfungen die Meinungen um 
gerheilt find, Die fämmtlihen Mitglieder des Ausfchuffes zur 
Nevifion der Statuten find: Barler, Abo. Beffe von Landéhut, 
Prof. Ebel v. Würzburg, Rechtärath Forndran v. Aug 
burg, Adv. Hirneußu. Keller v. bier, v. Menz v. Neuburg. 

Nürnberg, 5. April. Durch ein von Sr. Hinigl. Maſe⸗ 
rät allerhoͤchſt eigenhändig gefertigtes Meftript an die Verwal 
tung des Ludwigkanals, vom 29. März a. c., wurde ber biähes 
tige Bezirköingenieur der Bauinſpeltion Paſſau und interimiftifche 
Vorftand der Ludwig-Kanalverwaltung, Maximilian Hartmann, 
zum wirklichen Vorſtande der Verwaltung des Ludwigkanals mir 
dem Titel und Nang eines Megierungsrarhs ernannt, (M. K.) 

Pfalz. Daß der 1843 Wein nur ein geringes Product 
fein könne, darüber war man ſchon im Herbſte völlig einverfans 
den. Sehr Viele glaubten fogar, der 1843er werde, dem 1817 
gleich, fogar die Räffer verderben, und micht einmal zu Effig zu 
nebrauchen fein. Es zeigt fich num aber doch, daß der 1844er 
Wein, wenn auch keineswegs eigentlich gut, doch mindeftens nicht 
fo fehr mierathen if, wie man befürchter hatte. In Folge deſſen, 
und bei dem mäßigen Vorrathe von geringeren Weinen, find denn 
auch bie Preife des 1843er, welche nach dem Herbſte herabge ⸗ 
gangen waren, neuerdings ermas geftiegen. 

Würtemberg. — Ötuttnart,28. Mär, Der hiefige Stadtrath 
umd Bürgerausichuß bar heute befchloffen, der Staatdregierung zum 
Baue ber Eifenbahneneinen freimilligen Beitrag von hunderttauſend 
Gulden anzubieten, unter den Borausfegungen, baß die NAusfühs 
rung der Bahn und bes fiuttgarter Bahnhofes nach dem bereits 
genehmigten Plane Statt finde, und daß von Seiten der Megies 
zung gellaster werbe, filr den Betrag bieied Beitragedeine Schuld 
aufzunehmen, bie in fünfzig jährlichen Terminen zu tilgen wäre. 








— — — Feuilleton. — — 
Geſchichtskalender. Die deſtelt zu deinem Throne flehen: 
7) Balduin I. König von Jeruſa'em, flirbt 1118. — Elemens Yu ter Thiere Schützer war du fein. 
XU., Parſt, wird geboren 1058. — (8.) Sererus, Nömifber Kaifer, Heilig fei dein Name allen Zungen; 


wird geb, 146. — Garacalla, Roͤmſcher Hader, wird ermorket 217. — 
#onfantın I, Park, Hirte 718, — Benebdict UI., Popit, ſtirdt 809. 
— fobann I. orientaliiber Kaiser, itbt 1193. — Johann, König von 
Branfreih, flıret 1364. 


Vater Unſer gegen Thierquälerei. 

8, auch Tbiere haben einen Bott, und ob Me ihm gleich nicht Fenaen, 
fon Auge wacht über allen und der Menſch wird Rechenichaft geben müflen 
für jede Miebantiung, die er an ihnen verübt. Möge auch ter Wig fein 
fharfes Geſcob gegen die Percine richten, melde zum Schutz ber Thiere 
aebildet werden: fle find eine fhöne Erſcheinung der Zeit und jeugen für 
die Veredelung des Menſchengeſchlechta. Härte und Graufamkeit verihmin. 
den immer mehr, und wenn wir erf gelernt haben, gegen Thiere mitleikig 
zu fein, dann werden fh aud Die Menſchen nicht langer mehr frinzielig 
segenübderfichen; Liede und Dultung werden tas Leben freunelicher machen 
und das Reich Sottes wird auf Erten fcin. €. Merd. 

Bater unier in des Himmels Höben, 
Micht der Staubgeborenen arein, 


Aber Der entheiligt iha vertucht, 

Der, von wilter Jornesglut durddrungen, 
Ein Geſchorf misdandelt und verflucht. 
Zu uns kemme deines Reiches Gnade, 
Glaͤubig boffen wir ed zu empfah'n; 

Kap audı und erbarmend auf dem Pfade 
Seines Lebens jedem Weſen nah'n. 

Wie im Himmel alio auch auf Erden 
Wird dein heifger Wille nur geſcheh'n, 
Wenn wir auch gerecht ten Thierem werben 
Und in ihnen deine Weſen ſeh'n. 

Unf.e täglich Brod gewaͤht' und beute, 
Und du gibt es jedem Menſchenkind: 

Und dem Hunger ſollten wir zur Beute 
Thiere faffen, die uns müglich And? 

Bel’ une nimmer in Berfahung führen, 
Eines Thieres Peiniger zu fein, 


Vreußen. — Köln, 1. April, Der rheiniſche Aprellationd 
borfbar heute eine hoͤchſt merkwuͤrdige Entſcheidung erlaffen. Er bat 
erlannt, daß Inhaber von ifenbabnactiensBindcoupong, 
melde diefe Actien ſelbſt nicht befigen, alfo ber Gefellfihaft ger 
genüber Dritte find, gegen die Cifenbahn.Direction nicht auf 
Bezahlung diefer auf jeden Inhaber lautenden Papiere klagen 
fönnen, mern nachgewielen it, daß ber Betrieb der Eifenbahn 
feinen Reinertrag liefert. Es ſollen nämlich mach den Motiven 
des Urtheils biefe Coupons bloß im der Hoffnung ausgegeben 
fein, daß die Bahn einen Neinertrag liefere, und erft mit dem 
Augendlick, wo diefe Hoffnung ſich verwirklicht, flagbar werben, 

Bom Rhein, 30. März Nachdem der vielbefprochene Han 
belsvertrag zwifchen ben Bereingten Eraaten von Rord⸗ 
amerifa und dem Zollverein endlih zu Stande gefommen, 
derniumt man auch von anderer Seite, daß die Unter 
bandlungen mit Belgien, welche eine Zeit lang ins Stocken ges 
rathen maren, wieder lebhafter betrieben werten, Es wird zu 
gleich verfihert, daß Hoffnung gegeben fei, die Hinderniſſe, wels 
che bieher einer Vereinbarung entgegen fanden, in Baͤlbe befeis 
tige zu ſehen. — Die Herabiegung des amerikanischen Tabakjzolls 
fol an 20 Prorent berragen. Der Verluſt, welcher dadurch der 
Vereinskaſſe erwaͤchſt, iſt ſehr beträchtlich, dagegen werden aber 
die finanziellen Opfer unſeret Induſtrie wieder zu gut kommen, 
bie in ihrer gedruͤdten Lage auf ſolche allerdings einen billigen 
Anſpruch hat. Sehr begierig it man, welde Nolle in dem ameris 
fanifchen Vertrag dem Hanſeſtaͤdten zufallen wird, Eines Theile 
erſcheint die Ausichliegung derfelben von den Verguͤnſtigungen der 
Uebereinfunft mit mancherlei Unbequemlichfeiten und Nachtheilen 
verfnäpft , anderer Seits aber hieß es, dieſe Staͤdte in ihrer 
Sonderungepoliit mur beflärfen, wenn mir ihnen freiwillig 
und ohne Gegenleilung das zuneflänten, mag wir felbft mır ſchwe⸗ 
zen Opfern erfauft haben, Daß auch die übrigen, dem Zollverein 
no abgemendeten Staaten in den Vertrag, wie man bon einis 

a Seiten annimmt, mit eingeſchloſſen feien, beruht auf einem 
Serıhun. Nur ſolche Waaren werden zu ermäßigten Tariflägen in 
Amerika zugelafen, melde durch ihre Urfprungszeugniffe ſich aus ⸗ 
weiſen können, daß fie aus dem Gebiete des deutichen Zollver ⸗ 
* enge Die olgemeine Bezeichnung: „deutſche“ Waaren, 
ift demnach ungenau, Kin. 3. 

Niederlande. m» 

Amſtetdam, 30. März. Man erzählt heute an der Boͤrſe 
allgemein, daß der Betrag der Einihreibungen file dad Anlehen 
von 117 Mil. fih über Hundert Millionen belaufe. Diefe (ehr 
anfehnliche Ziffer, welche Jedermanns Erwartung zu übertreffen fchien, 
mirfte um fo günfiger auf die Preife-unferer inländifchen Fonds, 
als man glaubte, daß vieleicht Mittel wuͤrden gefunden werben 
Können, um die noch fehlende Eumme zu decken und in folcher 
Weiſe einer mit Recht verhaßten Steuer vorzubeugen. In allen 


Sorten hollaͤndiſcher Effecten, doch indbefondere in Integralen, 
mar der Umſatz böcdft bedeutend. - ($. 3) 
Großbritannien. 


London, 30. Mir, D'Connell war am 28. März bei 
einem großen Mepralmeeting in Liverpool zugegen; zu Dublin 
wor er am 29, März erwarte. — Im der gefrigen Sitzung 
des Unterhauſes nahm Sir James Graham die Factor ybill 
zuruͤck, womit der Streit über 10 oder 12 Arbeit; 
Runden für den Augenblid dinausgeſchoben if. 


Denn vom Brößten bis jum Kleinſten fpüren, 
Bie wir ſelbſt, die Thiere Schmerz und Pein, 
Sondern fo wie wir, und ju erlöfın 

Bon dem Uebel, Vater, zu dir febn, 

Alfo wollen wir aud mie im Böen 

Einer Ereatur entgegenftch'n. 

Denn dein iR dab Reich und alles Leben, 
Chöpfer bit dus jeter Ereatur! 

HaR du Ne in uni're Hand gegeben: 

D fo ſert nicht gegen die Matur! 


Dein it Kraft wand Herrlichkeit! es rauen 
Dir bie Berge, damoft der Meere Fluid. 
Laßt und nie Des Thiereh Kraft misbrauden, 
Diine Roth wergichen nie kin Blut. 


reis in Zwigkeit fei deinem Namen! 
Boter, uns afrin haft du beieelt, 
Und mad deinem Bild geibafen; Amen! 
Bclig, Baien, wer kein Weſen audit! 
Aus dem „Hrürfden Bausfreunt.” 
Bereuiung tes Wortes Rarmode. Da die eigentlihe Bedeu, 





Gegen Ende der Sitzung übergab er dann feine neue Bill 
zur Negulirung der Mrbeitefiunden in den Fabriken. Diefe neue 
Bill iſt ehe complicirt; fie bleibt zroar beidem Bmälfftundem 
prineip, läßt aber für Kinder zwiſchen 8 und 11 Jahren 
mancherlet Modiftcationen zu; Kinder tiefes Alters follen nur 6 1/5 
Erunden im Tag zur Arbeit angebalten werten, Die Debatte 
über die neue Bill beginnt nach Oftern; dann erſt kann fich zeie 
gen, ob Lord Aſhley auf ſein Amendement für gehn Arbeiter 
fiunden verzihter. — Sir James Graham hat im Unterhaus eine 
Petition gegen dad Zehnftundenprincip übergeben, bie von 16 
großen Manufacturfirmen zu Manchefter, die 30,000 Arbeiter 
beichäftigen und 46,000 Pfd. Sterl. jährlich Armentare bezahlen, 
unterzeichnet if. — Der Mercantile Advertiſer fchreibt: Man 
faat, die koͤſung der Frage bezüglich der Einferferung D’Eonnelle 
werde durch den Eutſchluß einiger Ultra, Tories vergdgert, welche, 
fobald diefelbe entjdieden wäre, die Ausftofung D’Eonnell’s 
und feines Sohnes aus dem Unterhaufe verlangen mol» 
ten. Man begreift, daß Eir Robert Peel und das Miniſterium 
ſich bedenlen, che fie es fo weit fommen laſſen. 
Franfreich. 

Paris, 1. April, Das Journal „Le Commerce” if heute 
in oͤffentlichem Ausgebot um 317,000 Fr. zugeſchlagen worden. — 
In der heutigen Sıgung der Deputirtenfammer ift nichts von Ber 
deutung vorgefommen. Edmmtliche Blaͤtter find leer an Meuig 
keiten. — Die Commiſſion der Deputirtenfammer, welche mit bet 
Priifung des Gefegvorfchlage, die Nordbahn betreffend, beſchäf · 
tige iſt, macht durch den „Meffager‘‘ befannt, daß fie beſchloſſen 
babe, über den Gang ihrer Berathungen und deren Ergebniß vor 
erft nichts verlauten zu laffen. — In Havre und und Paris find 
Eubferiptionen für Errichtung einer Statue Cafimir Delapigne's 
eröffnet worden. Der König hat mit 1000 Fre. unterzeichnet. 

(8: 2. P. 3.) 


Spanien. i 
Marie Ebriftine zu Madrid 
(23. März 1944.) 

Am 18. Mai 1840 erfuhr man in der fpanifhen Hauntftabt 
burch den „Correſponſal“, die Königin Regentin Marie Ehriftine 
erde eine Reife nach Barcelona antreten, Als Grund dazu mard 
vorgegeben, die Aerzte hätten der Königin Iſabelle zur Staͤrkung 
ihrer Geſundheit Seebäder verordnet, Am 11. Juni brach Ma 
tie Chriſtine mit ihren beiden Techtern von Maprid auf. Drei 
Tage zuvor batten fie bem General Espartero den Drben vom 
aoldnen Vließ und den Titel eines Herjogs von Vittoria umd 
Morella verlichen. Am 20. Juni maren die erlauchten Reiſen ⸗ 
ben zu Sarageffa. Es fehlte nicht an Enthuſiasmus, Feuerwer ⸗ 

| fen und Triumphbögen. Die Königin Mutter war entzuicht über 
den ichmeichelhaften Empfang. Am 29. Juni zogen die Koͤniain ⸗ 
nen in Barcelona ein. Kurz zuvor waren Balmafeda und Cab ⸗ 
zera, den Bürgerkrieg aufgebend, nach Frankreich emtmichen. Am 
14. Juli fommt Espartero nah Barcelona und icon am 16. 
bricht dort ein Aufftand aus, der fih fo rafch fleinert, daß am 
22. das Flur zweier Hauptleute der Mationalmiliz fliegen muß, 
eine fonatifche Reaction der Moderados gegen die Exaltados fich 
Luft macht, und Espartero, vm die Muhe herzuſtellen, fich vers 
anlaßt ſieht, Barcelona in Belogerungsfiand zu ertlären. Gerade 
einen Monat fpäter — am 22. Auguft — reifen die Königinnen 
nach Volencia ad. Am 1. Eeptember kommt es in Mabrib jur 





tung des Mortes Karmode mod Vielen undekannt fein dürfte, fo if eine 
Purze zeitgemäße Erftärung deffelten vielleicht manchen Leſern dieſes Blattes 
niet unangenchm. Die älteren deutſchen Ferifographen, als Arelung, Campe, 
Shmittbenner ıc., wußten bei Der damals ned fehr lüdenhaften Renatnif 
unferer altem Cpradtenfmäler über bie Herleitung dieſes Wortet nicht mit 
Sicher heit zu enticheiden und geriethen mehr oder weniger aufetomologifdt 
Adweae. Selt ſt Heinkus it mod der Meinung, es komme von dem aM 
draͤuchtichen gar, d. h. fertig, zubereitet, und bedeute alfo Die Duberei« 
tungs, oder Rüßmohe auf Oſtern. Die uniduldige Quelle dieſer Eünde 
gegen Etymologie int Luther, der den Tag vor dem Sabbath „Küfteg“ 
nennt, Aber das Geſuchte und Gezwungene obiger Erflärung, die übertird 
noch orıhegrapbifden Schwierigkeiten unterliegt, wird wohl Jedem in die 
Augen fpringen. Rar ih ein Urſſammwort unferer Sprache und erideint 
in ter männlichen Bedeutung ſchon im den äftefen deutſchen Schriftwerken. 
Im Gothiſchen hies Kara oter Kar Gorge, woron unhbaraja, unke · 
forgt. unbefümmert, Dos althebteutide chara Bedeutet: „Peiden, Jam 
mer,” und kommt in dieſem Einne in mehreren Iufommenfegungen For, 
als charcwehha, (Karwoche), chareleich x. &o heißt «4 3. B. im der Uedet · 
fegung des Bortbius über den Troß der Philofophie Gibr. II, m, KIN: 
Orpbeur fone Thratia, sinere chenum dod 
Drobeus von Thracien, feined Weite Tod 


— — 
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tur neralcapitän Aldama muß abziehen; dad Ayuntamiento gibt ihm | das Adnigliche Schloß gelanat mar. Auf dem ganzen Wege ertönte 
tm Rodil zum Nachfolger. Barcelona fchliefit ſich am 5. September | unausgelegt der begeifierte Ruf; Es lebe die Königin Yabelle! 
n dem Pronunciamento ber Hauptſtadt an, und am 12. Septem⸗die Königin Chriſtue! die Mutter der Spanier! die Zige ber 
“ ber verbietet die Junta zu Madrid bei Todeöftrafe, der Negies | Königin Marie Ehrifline waren mie werflärt in froher Empfin, 
‚” zung zu Valencia, d. h. der Koͤnigin Negentin und ihren Mini | dung; ihre beiden erlauchten Töchter ſchienen fo bewegt ala glüc, 
un Kern, zu geboren. Marie Chriſtine entſchließt fib am 16. | lid. — Madrid war am Abend auf's glänzendfie erleuchtet — 
ri September, dem General Espartero die Bildung eines meuen | das Hotel des franzdfiichen Botſchafters mir farbigen Gläfern; 
* Eabiners aufzutragen. Die Criſis aber war ſchon zu weit ger | — eine zahlloie Menge ſtrͤmte durch die Straßen, überall vers 
Mi diehen. Eapartero zwar hält am 3. Dftober feinen Einzug zu | weilend und Vivats ausbringend, mo Transparente oder fymbos 
2 Madrid und am 11. werden der Koͤnigin Negentin Vergleichsvor | life Figuren befondere Aufmerffamkeit erregten, Aber auch weh⸗ 
n ſchlaͤge zu Valencia infinuirt ; fie bebagen ıhr nice; Maria Chris | miibige Ihe mechten ſich richren auf die Erelle, wo des ums 
Tr fine ertlärt, die Negentfchaft nieberlegen und Epanien verlaffen | alüdlihen Diego Leon Lanze neben den berfchlungenen Mas 


mensjügen der beiden Königinnen, im deren Nitterbienft er fein 
junges Leben ausgehaucht, bedeutungs voll erglänzte. — Am Tage 
vor dem Einzug in Madrid murden zu Barcelona bie 
Rerblichen Mefie eines fuͤrſtlichen Opfers her franzdfiichen 
Nevelution feierlih and der Gruft genommen. und jur 
Ucherführung auf bie vaterländiihe Erde an Bord eines 
Dampfboores gebracht, Ludwig Frans, Herzog von Bourbon, 
Prinz; von Conty, geb. am 1. Sept. 1734, Gouberneus von 
Berrp, emigrirte zwar 1789, kehrte aber bald wieder zurück und 
ließ «8 fich gefallen, die Couflitution von 1791 zu befchmdren. + 
Dennoch ward er, nachdem Ludwig XVI. gemordet worden, von 
1793 bie 1706 zu Marfeile in Verhaft gehalten und dann nad) 
Spanien deportirt ; die Reſtauration folte er nicht erleben; er 
farb zu Barcelona am 13. März 1814. Seine Gemahlin, Mas 
ria von Eile Modena, (gefchieden feit 1775) war ihm am 21, Sept. 
1803 zu Venedig vorangegangen. Ludwig Philipp, König ber 


zu wollen; mwirflib kommt fie (dien am 13. Ditober zu Perpigr 
4 man an. Die Königin Jlabelle ziebt am 28. Dftober mit ber 
vs Jafantin Eule zu Madrid ein. Von dem Aufbruch aus der 
R1 Hauptſtadt an bis zum Eintreffen auf franzdfiihem Gebiet mas 
en ren vier Monate verfloffen; dad Erıl der Koͤnigin Mutter dauer 

te drei Jahre und fünf Monate; daß es (auch mur anfangs) 

ein freiwilliges geweſen, fann man micht wohl fügen, 
* deun mie mochte Marie Chriſtine nad Madrid zurückehren, 
a mo im Dftober 1840 die ſchaͤndlichſten Lälterpamphlete genen 
% fie um emen ECpottpreis auf den Straßen feilgeboten wur⸗ 
“ den. MWır haben dieſe ruͤckblickende Muſterung vorgenommen, 
“ um den Einzug am 23. Mär; 1844 burc ben Gontraft in 
ai feiner Eigenthämlichteir hervorzuheben, Das Wetter ſchien die 
Are glänzende Feſtlichkeit nicht begünftigen zu mollen; der Morgen 
war falt und trübe; um balb 1 Uhr aber brach die Sonne durch 
die Molten, den reudenraumel der Mabdrider zu beleuchten. Die t 
a Errafen waren voll froher Menſchen; alle Balcone, alle Fenfter, | Sranzolen, hat von der fpaniiden Megierung die Auslieferung 

erglänzten in reicher Ausſchmückung. Eine Decorarion, vorftelend | der Leiche des Prinzen, der fein Oheim gemefen, reclamirt und 
ein altes Feudalcaſtell mit Thürmen, verfechte den Eingang in erlangt. Der Aumonier der Capelle am Erbbegräbnig zu Dreur 
den Palaft Buena⸗Viſita, dawu der Anblid der Wohnung des | wurde nad) Barcelona abgeichiche, fie in Empfang zu nehmen. 
ungetreuen Feldheren der Königin Mutter nicht Tage fehmerzlicher | Die Ausgrabung fand ſtatt in der ehemaligen Michaelskirche, die 
Bekuͤmmerniß in's Gebächtniß bringen mochte. Unter ben Truppen, | beute ein MWaarenmanazin if. Als der Sarg in Gegenwart 
melde in ben Etraßen, tie ter Zug paffiren mußte, aufgelielle | des Conſuls Leſſeps gedffner wurde, fand man nur Gebeine, eis 
waren, bemerfte man beionderd das Negiment „Marie Ehriftine‘‘ | nen Degen und Ordenszeichen. Diefe Nefte wurden in einen bleis 
in blau und weißer Uniform. Um halb 2 Uhr begaben ſich die | ernen Sarg niedergelegt. Noch nie war eine Ähnliche Ceremonie 
Municipalräthe an das Atochathor. Die Königin Mutter hatte | in Barcelona vorgefommen. Ueberall, mo der Leichenconduct 
den Wunſch zu erfennen gegeben, durch diefes Thor einzuziehen; | durch kam, zeigte die verfammelte Voltsmenge ehrfurchtävolle Zus 
18 elegant gefleitete junge Mädchen flanden am Atochathor bes | rüdhaltung. Der „Lavoiſier“ (au diefer Name erinnert an 
zeit, die Königinnen mit Tänzen zu empfangen. Ja dem Meihen | ein Dpfer der Mevolution! Der berühmte Chemifer Lavoifler, 


u Infurrection; bie Mationalgarde greift zu ben Waffen; der Ges | ken Mayor, Platerias, Almuldena — (um 1/4 noch 6 Uhr) an 





‚m der vielen Srabsoffiziere, die fih im Gefolge des Generald Mars | der Begründer des antiphlogiſtiſchen Syſtems, wurde in der 
T var; befanden, ſah man die Generale Pezueia, Cortinez, Piguero, | Schrectensjeit, am 6. April 1794, quillommirt;) bringe die Ges 
rn Aspiro; , Balboa, Pigurac; drei Abjutanten des Generald Narr | beine des Prinzen von BourbomEony mac PortVendres; von 
ar dar; trugen eine Krone und zwei Blumenbowquets, beflimmt | da werden fie nad Dreut transportirt, Es hieß, Herr von 


für die Königin, die Königin-Mutter und die Infantin. Um 3 | Lejieps, der fich in den flürmiihen Tagen von Barcelona die all» 
Ubr verfünderen Kanonenfalven und Glodengeldute, daß die Mas | gemeine Achtung der Emmohner erworben hat und den man ums 
jeſtaͤten fi der Hauptſtadt näherten. Der Palaft und die Ums | gern fcheiden ficht, werde an Bord des „Lavoiſier“ mit feiner 
gebungen waren umlagert von der Bluͤthe der Gefelichaft und | Familie nach Frankreich zurächgeben, 
den Großmürdeträgern des Staates. Die Mojefldten empfingen Madrid, 26. Mir. Das englifche Cabinet ſoll ſich der 
die Glidwünfce des Ajunramiento, faben dem Tänzen zu, welche | bewaffneten Intervention Spaniens ım die portugiefiichen Wirren 
von den Mädchen mit vieler Kunft ausgeführe wurden und wers | entichieden mideriett haben. 
[7] -fügten fih dann zum Gebet in die Arochalirche. Als die erlanchten Madrid, 27. März. Der Uebergabe von Eurthagena 
m 5 aus ber Kirche traten, wurden Geſchuͤtze geloͤſt; die find mehrere fcharfe Gefechte mit den Inſurgenten vorangegangen ; 
alven dauerten fort, bis der Zug — durch die Straße lcala, | die Truppen ber Königin haben dabei viele Mannfchaft verloren. 
. an dem Pla ber Puerta te Eol vorüber, dann dur die Erra | — Man fpricht ſtark von einer allgemeinen Ammeſtie; 








. chlagonde mit chareleichen etc. ; Vincolog beffer Die Borliede der Eitern für das eine oder andere ibrer 

ın betlagend mit Jammergefange ıc. Rinter resifertigen. 

1 deich®. d. Lied, im Mittelbochteutiden: „die Reihe,” Gefangsmeile.) Hin und Doß die Zahl „Drei die größte und wichtigfte Bedeutung bat, weis 

wieder hört man im baperiihen Walde noch ein Zeitwort ; „fıhchinab-)faren‘, | gewiß Jeder. Hantelt es Ab um Wünſche, fo gibt «6 auch bier drei, bie 

im Sinne von ſich (hinab) fümmern, dad offenbar dem nämligen Stamme ange. | obeman fiehen, und die Jeder gern im Erfülung geben fähe. Diele drei 

bört, und aljo ein Heberbleibiel aus den älteſten Epoden unferer Eprade if. Bünfde And: „weife oder mächtig oder rei; ’ und werd reht gut 
| 


m.“ 


ud das altbayerifge ‚ faren“, d. b. janken, reiten, ſcheint bieber zu ger | mit ſich meint und einmal im Wünſchen it, wünfht Ach am Ende ale 
bören. — Karwoche beißt alfo: Keidensmwode. Die Schreibung Ehar- | drei Dinge mit einander. Aber es ereignet-fih jede höcht felten, daf 
mose If übrigens fehlerhaft, da Die &, melche im Alt: und Mittelhohrent- | gerade diefer Dreieimigkeitsmiunfd einem Sterblihen ju Theil wird, 
fben vorzüglich von ten Schwaden, Alemannen und Bayern am Anfange | der fih am meiſten danach ſehnt. Und doch kann bei Jedem diefer Wanſch 
der Mörter faR durchaus und im der Mitte gewöhnlich Matt K gefhrichen | erfült werten, febald er nur ernli will, Wie kann das gefhehen? Diep 
wurten, (4. B. chalb, chint, schichen etc. ieh aud das Nitelungen | fagt und meilet und der Eobn Zoma nad, indem er behaupfet: „Der 
Lied), im Neubochteutſchen obne Ausnahme dem K meiden mußten. iR weite, der von Jedermann lernt; der if mäßig, der feine Begier- 
Eltern und Kintesliche. Seht wahr ſagt die Gräfin Hahn in | den keherrfht (wingt) und der ik reich, ter Ah an Wenigem begnügen 
ihrem Roman „Cecil, Alles, mas der geliedte Mann geweſen ih und ge | läßt.” — Da man nun auf eine fo wohlfeile Weiſe zu diefer Wünſche Ziel 
arben bat, foll ibr dereink der Sehn geben und fein, damit fle im ihm feir | gelangen kann, woher fommt's, daß ch mun doch fo Wenige gibt, bie 
nen Bater beppelt lieben fönne; und it ihr der Mann nicht geweſen, was | weife, mädtig und reich find? 
fie achofft, io bat Re zum Sohne die Zuperfiht, Daß er ihr dies Aues er Apborisme. Wenn Mutterlicbe Peine Grenzen kenat, verlanget 
fegem werde. Aus eben dem Grunde babem die Bäter leicht eine Vorliebe | nicht, daß Mutterſchmerz fie fenne. Liebe iR der Tag eineh Mutterberient, 
für die Maͤrchen. Litblich, wie die Mutter ihnen die Jugend gemacht, fol | Schmerz feine Naht, das Herz ſeldſt ater iR bie heiße Mittagstinie, 
ihnen Die Toter das Alter machen.“ Schwerlich kann der Woralik, der | darauf Tag umd Radt ewig gleich find. 2. Bypein. 


ww.“ 


ausgenommen follen nur werden: Don Carlos, Espartero, 

Eabrera, Diozaga, und ber Bifhof von Leon. 

— Ein Adjatant des Generals Moncali bar die Nachricht ger 

bracht, daß Karıhagena fih am 25. März nach einem mörderifchen 

Gefecht auf Discrerion — * Der Bürgerkrieg iſt zu Ende, 
talien. 

Rom, 18. Mir, (D. 9. 3.) Die Romagna, d. h. die 
Landestheile des Kirchenſtaats vom Po bis fidlich von 
Rimini, find im biefem Augendlick in der höcflen politifchen 
Aufregung. Man will, wie überall, liberalere Verfaffung und 
Verwaltung. Wie im Spärherbfte vorigen Jahres haben fih auch 
jegt die mohlhabendften und angefehenflen der Lnzufriedenen, nicht 
unbefonnene Jünzlinge, fondern Männer mit Blanen für die Zur 
kunft, m die ſchluchtreichen Gebirge zuruͤckgezezen. Befonders fles 
ben fie ober und unterhalb des Cha dieſſeitä Bologna. Von dort 
aus unterhalten fie regelmäßigen Correſpondenzvetleht mir ihren 
Verbinderen in den Städten und Doͤtfern der Edene. Alle find 
wohlbewaffnet. Viele päpftlihe polizeibeamten, namentlih Gens 
armen, die ihmen im die Hände fielen, murden getöbtet. Unter 
folhen verhänguißvollen Umftinden hat der Generalvicar der far 
choliſchen Kırche, Cardinal Patrigi, im Mamen des Papfled einen 
Aufruf an das roͤmiche Volk und, wie ich vernehme, auch eine 
ähnliche Proclamation an die Provinzialen ergehen laffen, aus der 
ich anſtatt einzelner Vorfälle aus der Nomagna vielmehr auszugs ⸗ 
weife folgendes Wenige zur offiziellen Beglaubigung des oben Ger 
fagten mittheile: 

„Die in diefen Tagen zeaen bie Kirde Ehriki letgebrochenen Berfolr 
gungen und bie altefannten fraurigen Vorfälle (d. i. im der Romagna) er- 
beiiden, daß die Glaudigea den Herrn in brünkigen Gebeten anfichen, daß 
er einen Blid der Erdarmung auf das von florenten Meereswogen bin und 
bergeileuderte mpitiihe Scufflein Petri werfe und ihm Arieden ſchenke. 
Ge, Heil. if tief betrübt, unter dem Acinden Der Kırce feine eignen Kinder 
zu fehen. Das Steuer des berrängten Aahrzeugs im der leitenden Hand hat 
der beilige Bater feine Augen jur bimmliiden Jungfrau erhoten und fühlt 
den Srfapren zum Trop fein Dertrauen und Glauben an fie zunehmen und 
ermachien. Ader er münfdt aub, Daf dem römiihen Volke bieje Brunft ber 
Uadacht und Verehrung gegen Maria unter den jegigen ſeht unglüdlicen 
Umfänten (pele attuali calamitossime cireostanze) fi mettbeile. In fol» 
der Abit will Se. Heil., Das in den drei Bortagen tes Feſtes Maria 
Verkündigung (25. Drars) in ſammtlichen Bafllıten, Sirden und Dratorien 
eim feierhiapet Trituam wnter Gedet und Flehen abarhalten werde, Datei 


toll ein Drittel de⸗ Kofımkranget ohne Hüte geketet, Die Antipbenen Sanceta 
Maria suecurre miseris jemie der 50, Dialm miserere mobis gelungen und 


die Goleeten Defende, guaerumun, domine; Deus omnium Adelium und } 





Deus refupium öffentlich gelefen merten. Denen bie dick tun . 
beißt die Kitche voläntigen Güntenatlag” ıc. u 


Griechenland. i 

Athen, 21. März Das Verfaffungsmwerf ift beenden, 
Der König ließ feine Bemerkungen und Abänderungsvorfchläge 
übergeben, deren einige man annahm, andere ablehnte, In drei 
Eigungen bei gefchleffenen Thuͤren wurden bie Vorichläge Er. 
Mai. in Berathung gejogen, worauf fih eine Deputation jum 
König begab und im Namen der Narionalveriammlung den Wunſch 
audiprach, daß die Verfaffung nun die Buftimmung Er. Maj. er 
halten möchte. Der König, nachdem er die Modificationen erwo— 
gen, richtete er folgende Worte an den Präfidenten des Eongreis 
ſes: „Hr. Präfident! Nach Empfang des mir von der Natios 
nalverfammlung vorgelegten Verfaffungeentmwurfs habe ich Yhnen 
die für noͤchig erachteren Bemerkungen über macht. Da ic nun 
bie legten Ausfprüce der Verfammlung in Betreff diefer DBemers 
fungen erfahre, fo umterlafe ich nicht denſelben beisuffimmen , 
nachdem ich die Pflicht erfüllt habe Euch von allem in Kennenig 
zu ſetzen, was ich aufrichtig für mefentlich zur Wohlfahrt der Nas 
tion halte. Ich ſchließe mır dem Gebete zu Gott die Verfaſſung 
bes Staates zu fegnen, (Gez.) Otto.“ Die Verlefung diefer Note 
erregte in der DVerfammlung ten einbeligen Ruf: „Es lebe bie 
Verfafjung! eb lebe der König!” Sogleich fchritt man zur Wahl 
einer Deputation von 60. Mitgliedern, um dem Monarchen bie 
volle Befriedigung der BVoltäoertrerer auszubrücden. Se. Mai. 
erwiedette diefer Deputation: „Ich babe, was mich anbelangt, 
gern zur ſchnellen Beendigung der politiihen Verfaflung Griechen 
lands beigetragen, und jmweifle micht, daß die Verfammlung ihre 
übrigen Arbeiten beichleunigen werde, damit die Verfaffung ohne 
Verzug in Kraft trete. Der Jubel womit die Verſammlung meine 
Zuſchrift aufgenommen bat, birgt mir, daß fie die Aufrichtigfeit 
meiner Gefinnungen für vie Narion erfennt, Ya, gegenſeniges 
Vertrauen zwiſchen König und Bolt wird die Anftrengungen ju 
beiderfeitigem Intereffe erleichtern. Das Vertrauen der Nation 
wird ſtets der ſuͤßeſte Kohn meiner Mühen fein.” Man beichäfr 
tigt fich jegt mit dem Wahlgeſetze, welches binnen acht oder zehn 
Tagen vollendet fein wird. Das Land foll in Wahlbezirte gerbeilt 
werden. Die Provinzen vom weniger ald 12,000 Einwohnern fol 
len einen, von 12 bis 24,000 zwei, von 24 bis 36,000 drei 
und von mehr ald36,000 Einwohnern vier Deputirte wählen. (U. 3.) 


Berontwortuiwer Kebafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Befanutmachungen. 


Be 


Nürnberg vom 30. März I. Is. Nr. 2972 wird 


Donnerftag am 25, April I. Is. Nachmittags 3 Uhr 


anutmachung. 
(3 0) In Kolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifenbahnbau + Commiffion zu 


Verfleigerung. 
Am Dienftag den 10. Aprıl 1. I. Bormit: 
ı tage 10 Uhr werten im Dinkel ſchen Wirtbehanie 
u Lahm ım Itzarugte beulanfig 
* Schafe Bauen, 


bei der witerferrigten Iönigl. Polijeibehoͤrde einer wiederheiten DVerattordirung auf dem ” . 2. und 
. aber 
Wege der aus dem Erntejahre 1843, salva ratificatione au 


allgemein fhriftlihen Submiffion 
unterfiellt: Das I, Arbeitsloos der mitunserfertigten königl. Cifenbahnbau + Eektion, 
21,000’ lang, ziwifchen den Orten Oberneuſes und Mainklein liegend, welches folgente 


Arbeiten umfaßt: 


1) Erdarbeiten inel. Maindurchſtich bei Theifau veranfchlagt zu 54376 


2) Kunflbauten incl, Markiteinlieferung . ie 
3) Chaufirung und PM lafterung der Wegübergänge 
— 4) Lieferung der Materialien zum Unterbau. : 
5) Etrafenforrection bei Iheilau . 
6) Einfriedigung des Lagerplatzes zu ; 
fießung der Lagerichupfe und Mächterhünte . . 


im Ganzen 

Das Bedinguißheft, fo twie Pläne und Anfchläge liegen vom )1. April an im 
Amtötofale der mitunterfertigten fönigl. Eifenbahnbau » Sektion zu Jedermanns Einficht 
bereit, wo aud die lithogtaphitten Eubmiffiond + Eremplare in Empfang genommen 


werben fönnen. 


Die Eubmiſſionen ſelbſt muͤſſen in gehdrig verfchloffenen Couverten und diefe mit 
der vorgefchriebenen Aufichrift verfehen entweder bei der fl. Eiſenbahnbdau Eommiffion 
zu Nürnberg, oder bei der unterfertigten Polizeibehörde, oder bei ber mirumierfertigten 


fgl. Eifenbahnbau · Srftion 


tängitens bis 23. April 1814 Abends 6 Uhr 
franfirt eingelaufen fein, und es haben fih die Submittenten am Erdffnungstermine 
einzufinden, um ber Eröffnung der Submiſſidnen beisumohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaffungss ſowie Cautionsfädigfeit genügend nachzüweiſen, widrigenfalls jene Bolgen 
eintreten, melde in $$. 1, 4, 9 und 10 ber allgemeinen und befontern Submiffiond+ 


bedingungen ausgefprochen find. 
Weismain am 3. April 1844. 
Königliches Landgericht. 
(L. 8.) Sondinger. 


Am erſten beil, 





vurgtundñadi ſammi Her 


Eulmbach am 2. April_1844. 
Königl. Eifenbahnban Sektion. 
(L. 8.) Naegele. 


Diterfeiertage erfcheint Feine Zeitung. 


die Meibretenden öffentlich verſteigert. 
Ban am 1, Aprıl 1944, 
Herzoglib bayerifchhet Kentamt Banı 

















als Renivernaltung Yahm. 

non |___ BOB 

F —— geile 
ge ae Augsburger Saranne vom 3. Mpril. 
LE Beren 20 fl. 26 Pr. Noggen 15 fl. 28 Er. Gerile 

21254 „36 „ 13 f. 20 fr. Kater 6 fl. 48 fr. 

77,56 „ Kanpshuter Gmranne vem 20, Marj 
Werjen 17 fl, 30 fr. Storm 12 A. 53 fr. Geru⸗ 
0 „4, juammbneelil 

122469 fl. 20 fr. x Fre mpen » Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Hörer, Ghaufpietis 
reetor d. Kegensburg. Yambredt u. Alicher, ante. 
e. Ecwernfurt. Wagınbeil, Am. v. Kaufreueen. 
Türde, Kim. 2. Braunibmeig. Hofmann, Ku. ®- 
Augsburg. Böreım, Kim. ©. Düfeltorf, Häfwr. 
Bortcantırat v. Aihaffenturg. Fistel, Apothefer 
©. Zantof. 

Deutfhet Hau) Baron m. Aufüih. ® 
Aufjeg. Hyonımı, fm. 2, Borka, Pater, Kfm 
e. Plauen. Lowe m. Zamrlie, Kammer u. Renk 
amtmann d. Koburg. Cramer, Bauinipefter 9 
Kıfınaen. Nihter m. Gemablin, Sim. v. Ebemnid- 

| (Drei Kronen.) Jınometg, Edelmann ®- 
©t. Detersturg Dr. Benfen, v. Kotenburg. Schu 
Arr, 6. Hörfter o. Lichtenfels, Schufter, Kim. I#- 
Mainz. ». Segig, Rfın. p. Nürneerg. Etrehler 
u. Möhler, Ste, ©. Rıgingen. 

(Schwarzer Bpler) Sich, Cand. jur. I 
Voräherm, Kicdel, Borken d. Gulmbad. Klet 
ver u. Wolfsteen, Tonfünftler o. Dünen, Bar 
ar, Munttod e. Amorba, 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


o 10698. 





Bamberg, Dienttag, 9. April 


1844. 





Deutſche Bundeöftaaten. 


Bayern. — + Bamberg, 8. April. Ce. f. Hob. Prinz 
Albert, Gemahl J. M. der Königin Viktoria vom England, 
trifft heute von Koburg zu einem Beſuche bei IF. A. HH. dem 
Kronpringen und der Kronprinzeffin hier ein. Aus dem 
SHoffiale find Pferde anf die nähen Stationen entgegengeſchickt 
worden. — I. f. 9. die Kronprinzeffin nahm am Gründen, 
nerftag in der proteftantifchen Kirche mit ber Gemeinde dag hi. Abends 
mabl. Am Charfreitage befuchten JJ- HM. HN. der Kronprinz und 
die Kronprinzeffin die Kirchen, wohnten der Aufführung von Mor 
zarts Requiem durch die vereinigten hiefigen Orcheſter, Muſikkorps 
und ber Liederkranz zum Belten der Armen in der Michaelefirche, 
am Samſtage der Auferfehungsfeier im Dome bri. Wie fchon 
früher, wurden auch bei dieſem Anlaſſe die Armen und mehrere 
Moplehdtigfeitsanftalten von Hoͤchſtdenſelben reichlih bedacht. 
Am Dfterfonntage hatte Ce. Erz. ber Hr. Erzbiſchof mit dem 
gefanmten Domkapitel die Ehre zur Tafel gezogen zu werden. 

33. f. HH. der Kronprinz und bie Kronprinzeffin 
werben am 10. April von Bamberg nach Darmſtadt abreifen, von 
wo ber Kronprinz nach einem kurzen Mbftecher in die Pfalz zum 
Beſuche feiner Marburg, ſich mit feiner durchlauchtigen Gemahlin 
nah München begeben wirt. 

Münden. Jhre f. Hob. bie Prinzeffin Alexandra ift 
am 3. db. von Modena bier eingerroffen. Der Ankunft 

. M. HH. des Erbpringen von Modena und feiner Ge 
mahlin dürfen wir fpäteftend bi6 zum 10. April entgegenſehen. 
— Ueber das Zeremoniell bei der heute Start findenten Fuß» 
waſchung und Ausfpeifung ber zwölf alten Männer ift von dem 
F Oberfitämmercı Sab ein Programm veröffentlicht worden, nad) 
weldem Se. Majeſtaͤt bei dieſer feierlichen Handlung von II. 
ft. HH. den Prinzen Luitpold und Karl umaeben if. Ebenfalls 
werden bekanntlich zur Erinnerung ber Einfegung dee heil. Abends 
mahls zwölf arme Mädchen, welche von Ihrer Majeſtaͤt der Ss 
nigin dazu ermäblt werten, meu gekleidet und mir Gelb beichenft, 
— Die neuteften Briefe aus Paris enthalten noch immer nichts 
Beſtimmtes über die Dauer des Aufenthalte des Fuͤrſten von 
Mallerflein am bortigen Hofe, wohl aber nedenten fie ter 
ausgezeichneten Nufnahme, welde derſelbe wiederholt in den Tuis 
lerien gefunden hat. 

Ce. f. Hoh. Prinz Luitpold von Fayern verläßt Montag 
ben s. April unfere State, um fih nach Florenz zu begeben, — 
Die im Dezember v. J. bier durch bie Diftriersvorficher vorge 
nommene VBolfszählung, welche behufs der DVeribeilung der 
Zollrevenuen der Zollvereineſtaaten vorſchrifismaͤßig alle drei Jahre 
ſtattfindet, und eine moͤglichſt genaue Zufammenftellung der Civil: | 








Veichichtsfalender. | 

Geora Michael Mein, Vrofeffor der Philoſordie am der Unioers } 

Atat zu Würzburg. (Pilot. Schrifttteler und Berbreiter der Schelling'ihen | 
Lehre auf tie faßlihfte Weric) Ged. zu Alzheim 1770. 


Cherfreitag: Procefliou in München im Jahre 2610. 

Se mwrbe jvat Abends gebalten, Die Verordnung: 1. Hr. Cammer - 
Pröütent, Hr. Obwald Sous, lat unſtret Congregation 48 doppelte 
Fakblen Durch berem Dauffcammerer hergeben, darumb ater vom P. Prus- | 
‚ide Järlih durch eine Heine Grinnerungisnpplication erluciet, Die Ghme | 
ber Zeit obergeben wirt, 2. Werden eine gewiße Zahl Pehpfannen nnges 
fahr 5 oder I0 vom berrm Zeugicheeiber aufm Zeuahaus gelehnt, Dazu er 
such enmige Pechting giebt, darumb ibm aber cin ſchein ertbailet wirkt. 3. 
Uafere teutibe Congregation oceupieret offer dem Saal die unterfen imo | 
Shen auf dem Boten, ta man tie Comoedien hält, Die Schulen wer 
ben gehatzet von des Gymnasii Hol. Go mus man auch alzeit in Häfen 
wo. mas waſſer haben, zur Abwaidung ver Diseiphnanten. Die Gald hat 
herr Hanne con Wü his daio frenwilig geben, der darumdb zu erjuechen. 
Deüsieuen mußtman um ein Efig traten und Schwamm. — Welten 
man Kubiten giebt, deren Namen ſtun aufzeſchtiebn werten, — In Aus- 


Feuilleton. 


bevdlferung vom Monar Dezember v. J. zum Zweck hat, it hoͤh⸗ 
ern Orts — ungeachtet der von der k. Polizeidirection verfügten 
Ergänzungen — als mangelhaft und unzureichend erfannt, uud 
durch das Minifterium ded Innern unterm 26. dv. M. eine neue 
Zählung durch die f. Polijeidirection unter geeigneter Mitwirkung 
der Gemeindebehoͤrden lediglich zur Controle und Berichtigung 
der Zählung vom Dezember v. I. angeordnet worden. — Unſere 
Stadt bietet diefen Nachmittag (5. d.) einen intereffanten Anblick, 
indem wohl mehr als die Hälfte der Bevoͤllerung, wenigſtens der 
weiblichen, die Straßen durchmwandelt um der frommen Sitte ge 
mög die Hauptfirchen zu befucen. 

Am 2. d. fand eine mehrfündige Sigung des Staatdraths 
fait, der Ce. Maj. der König präfitirre, — Man hat Nach⸗ 
richten aus Linz erhalten, daß dort fehr bedeutende Sendungen 
Getreid aus Ungarn auf der Donau eingetroffen find und uns 
verziiglich bieher weiter befördert werden folen. Man hofft daher 
fhon, daß ein Theil deffelben für die mächlie Schranne hier eins 
treffen wird. — Für den laufenden Monat find bie Fleiichpreife 
um 3 Kreuzer ver Pfund ermäßiger worden. Das Rindfleiſch 
fofter jegt 12 Kreuzer. 

Amberg, 3. April, Der f. ppellationdaerichtöhof dahier 
verlor wieder ein Mitglied aus fener Mitte. Es farb ber koͤn 
Appellationggerichterard Hr. Jol. Galler. So rechtlich derſelbe 
in feinem Berufe wirfte, fo menſchenfreundlich, ruhig und mürs 
devoll war er im Leben. Allgeme wırd fein Tob bedauert, denn 
er war allgemein geachtet, 

Nürnberg, 3. April. Als ein newer Beweis der Theil 
nahme, welche der Tod des Ludwigseiſeubahndirectors Scharrer 
erregt bat, mag der vielfältig geäußerte Wunſch gelten, die vers 
ſchiedenen bei feiner Beſtattung gehaltenen Neben veröffentlicht zu 
feben, um auf dieſe Weiſe ein bleibendes Erinnerungszeichen an 
Seben und Mirffamfeit des allverehtten Mannes zu erhalten. Dem 
Vernehmen nach find dieſe Reden auch bereits dem Drucke überges 
ben und werden in den naͤchſten Tagen zur Publicität gelangen, 
Unter den Papieren bed Verſtorbenen hat man ein fehr wichtiges 
Manufeript Über die Bewegungen des Getreidehaudels in den legten 
Jahrhunderten gefunden, welches auch bald im Drucke erfcheinen wird. 
— Eeitden legten Tanen des vorigen Monate haben wir das koͤſtlichſte 
Früblingds, ja man möchte fagen Sommermwerter, fo zwar, daß man 
einen Ruͤckfall in die gemähnlichen unergöglicen Launen des Aprils gar 
nicht mehr fürchten zu dürſen glaube. Man bemerkt überhaupt, 
daß in dieſem Schaltjahre die Jahreszeit im Bergleiche mit andern 
Jahren durchſchnittlich um einen ganzen Monar vorgerüdt ſcheint. 
— Auf der vor der Eradt gelegenen Ülleewiefe, einem beliebten 
Epazierorte ber Nürnberger, wird in biefem Augenblide ein ar 
tefifcher Brunnen gegraben; der Erbbohrer ift, nachdem er 








aemeſſ cin Treu gebe, weil eiliche ſawerer, als die anderen front, 4. Die 
Fafbelträger werden auß eniern Sodalibus genemmen, und fo viel immer 
möglich id, foll man feine Knaben nehmen und brauchen. 5. Die Stuk, fo 
man Irdat, find folgente: 1° Ehriftus am Kreuz mit einem rethen Derpel 
Doßer. 2° Unier lieden Frau mit dem Schwerdt des mitleidens mit einem 
tlauen Doffet. 3” Ehrilus tote, als er vom Ereug genommen, mit einem 
ſcawarzen Daffet. 4" Zwch labarı anf fdmarjer Leinwandt. Diefe labara 
mögen vor der andern und legten ar vorgetragen merten. 6, Die zween 
Füerer, die zum anfang mit ihren fläden end der Congregations Cchilet 
schen, koͤhnen lange mantal haben, wann fie die Nöfk mır wolen anlegen 
7. Es fein drey auff den Primariis zw eriuechen. Die anflaıtt des dm. 
Praefecti end Assistenten, warn Gie feld mit möblen, mit ihren ftäten in 
den Hänten, giengen, in Khutten, wann «6 ihnen belicht. Bis Dato bat 
enjre Congregation Mein Musie gehabt. 8. Cs If zw verhueten, Daß Die 
Diseiplinanten uit gleich auf die Bigurem gehn, dann fle mögen mit Blues 
die Nöfk der Träger vnſauder machen, 9. Beawemer iſt c& fürnemtlich, weil 
man auf dicie Weiß nit fo viel Fakebln bedarf, daß alsgeit zu zween und 
jween jo wol ter Disciplinanien, als ker Bafbelträger gehn, 10, Vaſte 
Congregation gehet zum legten vnter den dreven unier 1 Frauen Berfhün, 
tigung Brueterjhaften. IR auch fleiſſig Achtung zu geben, daß unfre Br 


thaslung ber Aremı fol man Achtung gitem, du man jedem feiner Barth | dırihaft andern mit verhinterlich fin ıc. — Die Jeſuiten witmeten dieſer 


eine Tiefe von ungefähr 100 Fuß erreicht, jegt auf Felsboden 
geſtohen. 

Würtemberg. — Stuttgart, 3. April. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach hat der ſtaͤndiſche Ausſchuß Sr. Maj. dem Könige 
den Ausdruck feiner innigften Freude über Höcftdeffen Wieder 
genefung fchriftlich dargebracht, und haben Ge. f. - aller 
guädigft gerubt, hierauf Folgendes zu erwiedern: Der König ber 
zeuge dem Ausſchuſſe für feine Glüdwilnfche, die Er mit befonder 
tem Wohlgefallen empfangen habe, fo mie für die Ihm ausges 
druͤcten Gefinnungen aufrichtiger Theilnahme und treuer Anhaͤng⸗ 
lichfeit Seinen gnädigen Dank. — Ce. Maj. fühlen ſich gebrun, 
gen, die lebhafte Befriedigung audzufprechen, meiche Sie darüber 
empfunden haben, daß ſich in allen Theilen des Landes aus Ver 
anlaſſung Ihres Krankſeins Beweiſe des märmften Antheild und 
wahrer Ergebenheit gegen Cie Fund gegeben haben, mie 
ſolche onen täglich. noch zukommen. Diefe dem Herzen des 
Königs mohlthuenden Meuferungen ber allgemeinen Moltäftims 
mung fdanen Hoͤchſtdieſelben nur aufs Meue in dem Vorfage ber 
flärfen, ben Neft der Ihnen von ber göttlichen Vorſehung vor⸗ 
arzeichneten Megentens Laufbahn, dem Wohle Ihrer getteuen Uns 
terthanen zu widmen. 

Baden. — Freiftett, 29. März. Heute ſchifften ſich in 
umferm neuen Hafen nahe an 50 Auswanderer auf bem kdls 
nifhen Dampfſchiff Stadt Kehl ein, um den Meg nach Texas 
anzutreten, Die Truppe befland aus Perfonen beider Geſchlechter, 
merunter Sduglinge und Männer von nahe 70 Jahren. Die 
Seute hatten fih aus der Schweiz, dem Elfaß und Baden zufams 
mengefunden, um einen Coloniſationsplan zu verfolgen, an beffen 
Spitze angefehene Leute ftchen. (£arler. 3.) 

Gerns bach, 31. März, Morgens bald 8 Uhr, Soeben 
wird die Mube unferer fonft fo frieblichen Stadt durch ein 
entſetzliches Ereignig geſtoͤrt. Es verbreitet fih die Macs 
richt, Handelemann Eebaftian Layer und der Handelsbe— 
fliſſene Ludwig Kuppenheimer von bier, ſchon lange her ers 
bitterte Feinde, bitten ſich vor einer runde an der neuen 
Straße von hier nach Baden, bei dem fogenannten Mihlenbild , 
auf Pifiolen duellirt, letzteret fol toͤtlich verwundet, dem 
erfiern ein Arm gerichmettert fein. Es iſt ein Bufammenlauf, 
ein Fragen, Nufen und Schreien in allen Gaffen, mie man 
dergleichen noch nie erlebt. Alt und Jung ift auf den Beinen, 
um die beiten Unglüdlicen vorbeitragen zu ſehen. Im Augen 
blick begibt fich Gendarmerie. und Polszeiverional auf den Kampf 
platz, um die Gefundanten zu verbaften; mie man hört, find 
dies die Buchhalter Fritz und Aikelin auf Layer's, Lehrer Straß 
burger und Benrbift Kaufmann auf der Leite Kuppenbeimers. 
Die Verſchiedenheit der polinfchen Unfichten beider Gegner und 
eine jur Zen anhängige Ehrenkraͤnkungsllage foll diefe traurige 
Kataftrophe herbeigeführt haben. — N. &. Eoeben hört man, 
bie Sefundanten frien verhaftet, mit Ausnahme bes Hrn. Frig, 
der fih auf flächtigem Fuße befinden foll. (8. 3.) 

Serzogtbum Sacfen-Koburg: Gotha. — Gotha, 1. 
April. Prinz Albert ut, von Yonden kommend, geſtern Nadı 
mittagd 3 Ubr hier eingerreffen, um einige Tage im Kreife der 
berzogl. Mamilie zujubringen. Der Aufenthalt des Prinzen in 








Deurfchland wird nur won furzer Dauer fein, und ſchon übermors 

gen fol in Begleitung des Herzogs die Mücrefe über Koburg anı 

getreten werden, j (D. 2. 3.) 
Preußen. — Berlin, 30. März. Der pwiſchen Hrn. v. Buͤlow 


und Hrm. Wheaton unterzeichnete Handelsvertrag gebt mit bem 
om 4. April von Liverpool nach Amerika fahrenden Dampfiäife ab, und 
x. Hay wird wohl bis zum 23. April in Washington eintreffen. 
obald er die erforderliche Narificatıon erhalten hat, an welcher 
man bier nicht zweifelt, tritt er in Kraft. Die deutfchen Kauf 
leute und Fabrifanten folten fih daher frühzeitig mit Urſprungs ⸗ 
jeugniffen verfehen. — Der viel beiprochene ameritanifche Eonful, 
r. & Marf, bat, Mie man hört, bereitd das Exequatur ald 
onful für die Mheinprovinz von Seiten unferer Regierung er 
halten. (Kin. 3.) 
Defterreih. — Wien, 277. März. (8. M.) Nachrichten 
aus Gdrz enthalten die Angabe, daß die Krankheit des Herzogs 
von Angouleme ſich nun entfchieden ald Magenkrebs darſtelle 
und an eine MWiebergenefung deſſelben nicht zu denfen fei. Die 
jeben Nugenblid für den erlauchten Kranken zu erwartende Katar 
firopbe hat mohl auch vor wenigen Tagen das (irrige) Gerücht 
feines bereitd erfolgten Ablebend erzeugt. — Man mil wiſſen, 
daß Unterhandlungen im Gange find, welde die Vermaͤhlung des 
Herzogs von Bordeaux jum Zweck haben, und fließt aus 
Umfänden auf die Prinzeffin Karoline (drute, noch unvermählte 
Schweſter des Königs von Meapel) ald Gegenftand feiner Wahl. 
Politische Ruͤcſichten, fols die Sage nicht alled Grundes ent⸗ 
behtt, fcheinen fich dabei um fo weniger unterſtellen zu laffen, 
wenn man die neuerlichen Verhaͤltniſſe des Hofes beider Sicilien 
mit Frankreich und Spanien in Betracht nimmt. — Ein dem 
naͤchſtiger Beſuch des Kaiferd Niko laus bier zeigt ſich jegt immer 
unwahrſcheinlicher: es find aus Er. Petersburg Nachrichten eins 
gelaufen, wonach ber nordiſche Monarch diefe Hauptſtadt vor 
Ende Juni nicht zu verlaffen gedenft. (Mach andern Nachrichten 
wird auch das frühere Gericht von emer bevorſtehenden Ver ⸗ 
mäblung tes Erzherzogs Stephan mit der Großfuͤrſtin Olga, 
Tochter des Kaiſers Nikolaus, neuerdings wieder für grundlos 
erflärt.) — Der Vladika von Montenegro har an den 
zeigen bier das Anſuchen um Ueberlafung von einigen 
anonen gerichtet, dem jedoch nicht willfahrt morden ift, wahr⸗ 
ſcheinlich aus mwohlerwogenen Nüdfichten filr die rürfifhe Re— 
gierung, gegen melde fie ald Waffe dienen koͤnnten. 
Wien, 30. Mär. Bei ber heutigen Generalverfammlung 
der Berionäre der Kaiſer⸗FerdinandsNordbahn berids 


tete die Direction, daß bie angefuchte Jojdhrige Werläm 
gerung der Bauzeit von Sr. Majeflät allergnaͤdigſt zuge 
fanten, Sowie daß fie von Seite der hoben Staats⸗ 


verwaltung zur Uedernahme des Betriebe der nördlichen Staats ⸗ 
bahn aufgefordert worden iſt, worüber die Verhandlungen no 
m Zuge find, die hoffentlich bald zu einem definitiven Abfchluß 
führen werden. Auch wurde erwähnt, daß die Direktion mit ber oberſten 
Hofpofiverwaltung einen Vertrag abgefchloffen hat, gemäß welchen 
feit 1.Dee. v. I. ſaͤmmtliche Poſtpaſſagiere und Poftgegenflände auf 
biefee Noure der Mordbahn zur Beförderung jugeriefen merden; 
ferner daß die mit beitem Erfolge zwiſchen Wien und Brünn beflebens 
den Nachrfabrten noch ım biefem Jahre auf die ganze Bahnlaͤnge 
ausgebehnt werden folen. Endlich wurde mirgetheilt, daß die Eins 
leitungen für den Weiterbau von Leipnif bis Oftrau refp. Oder⸗ 
berg getroffen find; daß der Unterbau zu Verpachtung ausgeſchrie ⸗ 
ben ift; daß für den Oberbau die Materialien in Accord gegeben 
und berielbe bereits im Bau begriffen iſt. Die Direction ſprach 
die Hoffnung aus die Bahn bis zum Herbſt 1845 dem Betrieb 
übergeben zu koͤnnen. a. 3.) 


traurigen Beier befondere Aufmerkjamteit. Der ungemohnte Anzug der | tige Verbienfle ermorden und war in jeder Beziehung ein Ebrenmann. 


Geisler, ibr mit lauten Seufzern vermiichteh Gedet, und die Etrenge, mit 
melder fc die Beißel führten, nahm wie Zuicher wunberbar ein In ber 
Naht ging man im fangen, ſchwarzen Trauerfleitern, bei dem Schimmer 
unzäbliger Badeln, dir heil. Öräber gu befucen, in einer Proceffion durch 
die Statt, Viele von großem Adel begleiteten ten Zug, — Mater Ehur- 
für Carl Ipeotor wurde tiefe Beier aufgeheten. 

Wien, 20. Mär). In ter heute Rattgehabten alljährfiten General: 
serfammlung der t. ®. privilegieien Donautampfihilffahrtsgefell- 
(haft wurden die Beraikungen mit dem Beriht der Atminifration über 
die Gefhäftögebabrung und die Ergebniffe des Belriebsjshreh 1843 eröffnet, 
Der Generalgeminn im Jahr 1842 hatte mar 65.074 fl. 8 fr. betragen, 
wihrend ber auf der untern Donau und ter Setlinie im filben Jahr er 
kırtene Verlu@ Ad auf 249,585 M. 4% Pr. belief; im Betriehtjahr 1848 aber 
Met Gh ald Netto Erträgmß nah Atzug der Gerocentigen Dividende vom 
etiencapital die Summe von 461.253 fl. 8 fr. beraus, mäßrend der Vers 
tuft auf der unterm Donau und der Geelinie nur 160,653 fl. beträgt. — 
Dorgefern farb hier ker 9, k. Beltyeugmeifter in Penfion Frhr, d. Wat 
auant-®cozellch, Jadader teh Infanterieregimentt Nr. 62, Der Ber 
emigte, melden feine Gemahlin im Tore wenige Tage voransgegangen 

war, hatte N während feiner vieljäprigen Dienfzeit um den Stagt wid» 


Paris, 97. Mär, Der Herzog von Ehenreufe führ voraehern Mor: 
gend mit feinem vieripännigen Poftzuge, felbft kutſchirend, Ipazieren. is 
er im Bas Hötel der Derzogs von Toutcaupilie hineinführ, am der Wagen 
auf ten Stein der Einfahrt, warf den Wagen um und der Herjog drach 
fd zweimal das rechte Handatlent. — Geſtern wurden bier in der rue de 
Bitwre atermald 27 Bäffer rerfälfhter Wein auf bie Straße gefüttert. Zu 
alticher Zeit wurten kei dem Weinhäintier Buchner 150 Bäffer perfälidter 
Bein mit Beſchlag belegt. — Der berühmte P anig Döhler gab am 25. 
bier ein vom ter gemählteften Seſellſchaft deſuchtes Morgen: Eoncert, Das 
bieflge deutſche Journal „Bormärts” nennt eb: das erße gute Goncert in. 
diefer Saifon, eine Mumenduftente Dafe in der muffalifgen Sandwüte 
vom Paris. 

Brüffel bat feinen Mangel an frangöfifhen Duadfalbern, 
die a für Aerzte autgeben. Es if, fagt das „Viaemſch Belgie“, lufie 
genug zu bemerken, was für Kundftüde Re erfinnen,, um den Brügelern 
das Gele aus ber Tafde zu Plopfen. In der aeueſten Zeit find fie auf ben 
Romödien- Magnetismus verfallen, und die franjöfiihen Togblätter fünbigen 
in deotradendetn Worien an, tap ein großer magnetiicer Wettſtreit dem 
näa- Statt finten werde; die Preiſe follen im goltenen Dentimänzen be 
ſtehen. Wie man diefe Preife zu dertheilen gedenft, wird micht grfagt ; Tas 
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Miederlande. 

Amfterbam, 30. Mär. Am 28. März, präzise um Mit⸗ 
ternacht, find die Einfchreibungsregifter im ganzen Königreich der 
Niederlande gefchloffen worden, und das Schickſal der Anleihe 
ift entfchieden. Bon hier wurde in berfelben Nacht noch ein Kurier 
nach dem Haag abgeſandt, um der Megierung bie Einichreibungen 
dis zum legten Augenblicke zu berichten. Dergleihen Kuriere find 
von allen Hauprftäbten abgegangen, um den Minifter bereits am 
Sonnabend in ben Stand zu feen, über den Berrag der ſaͤmmt ⸗ 
lichen Einfhreibungen urtheilen zu koͤnnen. Offizielles ift noch 
nichts befannt geworden, ich bin jedoch im Stande, Ihnen mit 
Gemißheit berichten zu tönen, daß der Gefammtbetrag der Eins 
f&hreibungen zwiſchen Hundert und Hundert und einer Million 
Gulden beträgt, und daf der Finanzminifter vom Hal fi heute 
bier befindet, um mit Huͤlfe ber anfehnlichften Haͤuſer dad wenige 
noch Fehlende zu ergänzen, und jmwar auf bie Art, daß die vor 
nehmften Einfbreiber ihre Einfbreibungen um zehn Progent er, 
hoͤhen follen. Ale finanzieDen Räder find in Bewegung gefeßt, 
und man bat beinahe feinen Zweifel mehr ndıhig zu hegen, baf 
es bem Minifter gelingen werde, die geforderten Hundert und 
fiebenzehn Millionen zu befommen. Man erzählt bei Gelegenheit 
der Einfchreibungen viele großmuͤrhige Handlungen; fogar bie 
Klaffe der Dienſtboten blieb nicht zuruͤck mit ihren Gaben, um 
iht Scherflein zur Rettung bes Landes beizutragen, Die Nation 
wird dem Nusland die Achtung abgewinnen, worauf fie bei ſolchem 
Aufraffen mir Recht Anfpruc machen darf. (Rh. u. MB.) 

Die Regierung hat beichloffen, ihre oftinbifchen Beſitzungen 
durch Dampfichifffahrr ım fehnellere regelmäßige Verbindung 
mit dem Mutterland zu bringen. Vorerft fol ein Dampfbootdienft 
von Java fich an bie Linie der englifhen Dampficiffe über das 
mittelldudiſche und rothe Meer anſchließen. Dadurch mürde man 
vom Mutterlande aus bie Eolonien in 40 bis 45 Tagen erreichen 
föunen, welche Reiſe gegenwärtig noch immer drei bie vier Mor 
nate dauert. 

Grofbritannien. 

London, 30. März, Seit mehreren Tagen zeigte ſich bei 
den Mitglievern des Unterbaufes eine fo laue Iheilnahme 
an den Geſchaͤften, dag fich das Haus mehrere Male vertagen 
mußte, weil die nörhige Anzahl von Mirgliedern feblte, um eine 
Berathung vorzunehmen, Groß mar baher die Epannung auf 
die gefirige Sitzung, im welcher die verhängnißvolle Klaufel der 
Sabrifbilf, worin die Arbeitszeit deſtimmt mird, wiederum 
zur Sprache gebracht werden follte. Aber je groͤßer Me Ermars 
tung geweſen, um fo bitterer fand man fich geräufcht. Korb 
Ashley, der noch vor wenigen Tagen fo entfchieden erklärt hatte, 
er werde von feinem Amendement, welches die Arbeitezeit auf 
10 Stunden fefifehte, nicht abgeben, harte ſich unterdeffen anderd 
befonnen; er fpielte den MWillfährigen, und der Graatsfefrerdr 
des Innern, Sir James Graham, beeilte fi, die dem Miniffes 
rium fo eriprieslihe Gefinnung des eblen Lords eiliaft zu benugen, 
und nahm bie ganze Fabritbil nicht nur zurüc, fondern legte for 
fort eine neue vor, die der eben zuräcgenommenen fo ähnlich 
fgb , wie ein Ei dem anderen. Man ging auch fofert on bie erfie 
Lefung ter Till, und diefe fand, wiewohl das Minifterium auch 
in diefem Entmurfe die Beſtimmung der Arbeitezeit auf 12 Stun⸗ 
den beibehalten harte, feinen Anftand, So iſt denn der gewaltige 
Sturm, ber dem Peebhſchen Kabinete zu nicht geringer Freute 


keine Ausfichten dazu da, daß fi in naͤchſter Zeit ein neuer ers 
heben werde. Lord Palmerfton bat feine Motion in Betreff des 
Schavenhandels bis nach Oſtern verſchoben, wozu ihn wohl 
außer anderen Gründen, auch der Umfiand bewog, daß fi das 
Haus, wegen ber Öfterfeiertage, vom naͤchſten Dienflage on auf 
14 Tage vertagen wird, Während biefer kurzen Pariamentsferien 
kann ſich jedoh Wichtiges ereignen; ber 15. Mpril iſt ber ver 
haͤngnißvolle Tag, an welchem die Megierung rin Strafurtheil 
gegen D’Connell und feine Mirfchuldigen verlangen fann. Ob 
dies gefcheben wird, weiß noch Niemand mit Beſtimmtheit zu fügen. 
Die Torgblärter, namentlich die „Times“, bieten zwar Alies auf, 
um ber Regierung jeden Gedanfen an Milde auszureden; inbef 
feit dem von der Dubliner Jury über D’Eonnell und feine Ger 
nofen gefprochenen „Schuldig” bat die Stellung des Agitators 
und feiner Irländer zu einem großen Theile des englifchen Volks 
fich fo mefentlich geändert, daf rin Einfchreiten gegen ihn, auch 
wenn baffelbe in Hinficht auf die erfolgte Echuldigfpredjung ganz 
gefeglich erfcheint, einen fürcterlihen Schrei bed Unwillens in 
England und Schottland hervorrufen würde, ganz abgeſehen von 
Irland, wo eine Einferferung O'Connell's doch wahrſcheinlich das 
Volt aus der bidher fireng eingehaltenen Bahn des Gefeges reis 
Gen und zu ben biutigften Auftritten führen duͤrfte. Es liegt aber 
der Regierung Alles daran, jeden Sonflift in Irland, der Bir 
gerblut koſten wuͤrde, zu vermeiden, und deßhalb ift mit ziemlicher 
Geroifbeit anzunehmen, daß diefelbe, audy menn fie ein Strafur⸗ 
theil genen D’Eonnel und die übrigen Angeklagten fordert, doch 
feine Schwierigkeiten erheben wird, etwaige Einfpriche gegen 
das Urtheil gelten zu laſſen. 
Franfreich. 

Paris, 2. April. Das Gefchäft an der Boͤrſe war belebt; 
08 zeigt ſich Tendenz zum Steigen; die fpanifchen Fonds find bes 
gehrt und ziehen an im Cours. — Der franz. Eonful, Hr. Fer 
dinand v. Leffeps, und der Commandant ber eeftation, Hr. 
Gautier, find am 26. März an Verb ber Dämpfer „Lavoiſiet“ 
und „Meleager” von Barcelona abgegangen; Hr. v. Leſſeps 
ift am 29. März an Bord bes „Lavoiſier““ zu Marfeille eins 
getroffen. — Der „Commerce (dad Journal dieſes Namens) 
bat einen neuen Nedacteur erhalten und iſt minifteriel geworden. 
— Der törtifhe Borfchafter wurde geſtern in den Tuilerien 
empfangen und blieb fat zwei Etunden in Gonferen; mit dem 
König. 

Paris, 4. April. Die Deputirtenfammmer hat geflern mit 
163 Stimmen gegen 154, fonach mit einer Majorität von nur 
neun Stimmen, befchloffen, den Vorfchlag bed Herrn Garnier s 
Pages, die Nentecomverfion betreffend, nicht in Berathung zu 
ziehen. Einen entgegengelegten Beichluß faßte die Kammer heute, 
Mir 146 Stimmen gegen 140 wurde entſchieden, die Propofition 
ded Deputircen Chapuys Montlaville, die Aufhebung des 
Zeitungsſtempels betteffend, fei in Betracht zu ziehen. Da 
fidh der Fmanzminiſter gegen den Vorfchlag erklärt hatte, fo ift 
die Mojoririe von 6 Stinmen als antiminifleriell anzufehen. 

Spanien. 

Mapdrid, 29. Mär. Zu Balamen waren Unorbnuns 
gen ausgebrochen; fie find aber durch die Energie des politifchen 
Chefs und des Commandanten in der Provinz; Huelva raſch uns 
terbrücht worden. Aus Portugal erfährt man, daf Almeida am 
22. März noch von den Inſurgenten befeßt war. — (Ueber ons 


ber Dprofition drohte, vorläufig vorubergegangen, und noch find | don hat man Nachrichten aus Liffabon vom 26. März; es 
— ——— u ——— ——— ee — 0 u 30 ç ——— — — 


Vlacmſch Belgie” meint nun, «6 könne damit folgender Maßen gehalten 
werten: ben fechsten Preis erhält derjenige, welcher ım Schlaufe turd Sei: 
men Hinterfopf lefen ann; den fünften, wer turd eine Mauer der Gutus 
lakirche ſehen kann, was für Geld ter Küfer im feiner Taſche bat; den 
vierten, wer von Brüffel aus demerkt, mas am Tage des Wettſtreites auf 
dem Srunde bed Brunnens von ®renelle in Paris vorgeht. Der dritte 
Preis faͤut jenem zu, der mit dem Geifle des Wahrihauens begabt, auf 
tem Rüden liegend, zu fingen weih, mann die Flamändet für immer ıhren 
Naden beugen werden. Den zweiten Preis erbält, wer mit offen Augen, 
tod fhlafend, fügen wird, meld ein Unterſchied ſei wiſchen einer Anzahl 
krüßeler Zeitungen und Männer, die nem franzöfligen Minifterium dejahlt 
werten, und ben erfien Preis entlech fod man dem geten, welcher nidt 
allein das YFutlifum, fondera dud ten Magnerifeur felb foppen und zum 
Beften baten wird. 

Seltfame Wette, Kürzlich bat jwilhen einem engl. Herzog und feinen 
Brcunken eine bereutente Wette ſattgefunden. Es wurte namlich eine Deerde 
Garfe und Truthühner auf der Etraße hingetricden; die Gänie watſchel- 
ten fhmerfälig, während vie Palekutihen Hühner lebhaft einherfhritten; 
der Herzog weitele nun 10,000 Pd, Sterling, daß tie Gänfe auf einem 
Wege von 20 (englıfhen) Meilen ven Zruchühnern weit voraus Fommen 
wärcen. Lie Wette murde fogleih angenommen, denn «6 ſchien unmöglich 


zu fein, Laß ter Herzog fle geminnen fönnte, Die ganze Geſellſchaft folgte 
den Heerken; gegen Abend waren bie Truthühner um fünf Meilen voraus; 
als fie ober nah Sonnenuntergang in einen Wald Pamen, flogen alle auf 
und fegten fih auf bie Bäume, non denen fie nicht fortgetrichen werden 
fonnten. Die Ganſe dagegen watielten langfom immer weiter und kamen 
mitten in ber Naht am Orte ıhrer Belımmung an. So gewann der Her 
zeg, der voraus gerechnet halte, Die Wette. 

Diipverkändnif. Der berühmte Philoleg, Gcheimer Rath Wolff 
in Berlin, madıte im Herbhe des Jahres 1809 im dem Öffentlihen Slät- 
term detannt: wie er geionnen ſei, ein Collegium über den Arilopbanes 
unentgeltlich zu leſen, und dab Diejenigen, die daran Theil mehmen wollten, 
ſich defbalb bei ihm melden und von ihm Ginlaffarten erhalten fönnten. 
Auf diefe Bekanntmachung Pam auch ein janger Firaelit zu ihm und bat 
fih eine foldie Einlafkarte aus, Nachdem er fie empfangen hatte, mollte ihn 
der Geheime Rath Wolff die Frage verlegen: „mas für eine Ausgabe 
tes Arıflopbanes werten Gie zum nachleſen nehmen?‘ Kaum hatte er das Wort 
Ausgabe ausgefprocen, fo fiel ihm der Jude erihroden im die Rede: 
„Bit Ausgaben find Datei? Ich den‘, als es if umſonſt, wenn's Aus: 
gaben mat, fo fann ih nicht bason proftiren, nehmen Gie nur Jhr 
Bier zurüd.” Eitigft lief er dann. i 





erhoben fi viele Klagen über das Minifterium Cabral; auch 
diefe Berichte fagen dag fich Almeida noch hielt.) 
Italien. 

Neapel, 23 März, In Calabrien fanden kürzlich fehr 
ernfle Unruhen ſtatt. Vornehmlich war Coſenza der Schauplatz 
blutiger Ereigniffe. Ein bewaffnerer Haufe von Unruhfliftern wol⸗ 
te die Gefängniffe erbrechen und 800 Gefangene befreien, wurde 
jedoch burch die tapfere Gegenweht der fänigliden Geudarmerie 
ghücdtich daran verhindert. Leider verloren dabeı mehrere Soldaten, 
auch ein gr dad Leben und andere wurden ſchwer vers 
wundet. Der König bat bereit alle diejenigen melde fich bei 
diefer Gelegenheit auszeichneten, durd Orten, Beförderung und 
Geſchenke belohnt, fich auch außerdem gegen die hinterlaffenen 
Familien der Getoͤdteten aufs wohlmollendfte bezeigt. Von den 
ünruhſtiftern ſollen die meiften in die Gebirge enıfloben und nur 
wenige zu Gefangenen gemacht morden fein. Die in Calabrien 
berrfchende Noth war wohl die Hauptveranlafurz Liefer Ereigs 
niſſe; nichts deſtoweniger kamen in der legten Zei auch in ber | 
SHauptitadt Neapel felbft einige Verhaftungen (man ſpricht von 
33 Perfonen) vor, melde man damit in Verbindung bringen 
will. Es ging bereits mehr Militär nach Galadrien ab, und 
außerdem werben andere Vorſichtsanſtalten getroffen. Auf eine 
ziemlich offene Weife ıft im Giornale del Regno delle Due Bi- 
eilte dieſe Angelegenheit — auf Gcheig des Könige — zur 
Sprache gebracht, um journaliffifchen Webertreibungen von meits 
verzweigten in Malta vorbereiteten, mit den Unruhen im Siechens 
ſtaate ın Zufammenhang flehen folenden Verſchwoͤrungen rc. zu 
begegnen, 

Mailand, 25. März. Mir erfahren fo eben, daf die Ery 
berzogin Marte Euife von Parma mittelft allerhoͤchſtet Ber 
ordnung vom 20, d. M. den Jefuitenorden im ihren Staaten 
wieder eingeführt und die Gründung eines Jeluitenkloſters in 
Parma erlaube hat, Zugleich wurde beichloffen ten Secundaͤr⸗ 
Unterriht und die philoſophiſchen Vorbereitungsanftalten dem Or⸗ 


den zu übergeben. (9. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 21. März. Legten Sonnabend mar, nach Verbands 
lung über die Abänderungsporfchläge des Königs in ges 
beimer Sigung, der Congreß zum erfienmal wieder oͤffentlich vers 
fommelt. Die Tribunen waren überfült. Da erſchien der Mir 
vifterpräfidene Kanaris mit der Ruͤckantwort des Könige auf bie 
ihm überbrachte Entichliefung der Nationalverfammlung wegen der 
in Frage flehenden Aenderungen des Verfaffungsentwurfe. Der 
Bicepräfident Maurokordates nahm dad koͤnigl. Schreiben in Ems 
vfang und theilte es der Derfammlung mit, indem er es folgen 
dermaßen bevorwortete: „Ihr Herren! vor zwei Stunden übers 
reichten die Vicepräfitenten der Narionalverfammlung Er. Maj. 


tem König die Antwort auf die erwähnten Bemerkungen in Ber | 


treffber Verfaſſung, und der Koͤnig erwiederte, daßer nach einer Stunde 
ſchon feine Gegenantwort am und zurücfenden molle. Und bier 
AR bereits der Hr. Minifierpräfitene ung folde von Beite des Kb 


nigs zu übergeben. Iſt das micht erfreulih und wohlthuend?“ 
Kaum hatte Maurofordatod die Vorlefung der k. Zuſchrift geen ⸗ 
digt, ald bie BevoNmächtigten und dad Publifum auf den Tribus 
nen in ein dreimaliged: Hoc der König, das Volk und die Cons 
ſtitutign ausbrach. Die Abgeorbneten warfen im Enthufiasmus 
ihre Mügen empor, bie Freude war allgemein. Als hierauf eine 
Danffegungsberfhaft — aus nicht weniger ald 03 Mitgliedern 
beftehend — von einer jubelnden Menge begleitet, nad dem Par 
laſt abging, trat General Grivas unter das Wolf und fprac: 
„Hellenen! In Uebereinftimmung mit den Münfchen der Narionals 
verfammiung hat jest der König die politische Conftitution unfere 
Volkes auerfannt. Es bleibt num nichts mehr als bei biefer Gele 
genheit dem Monarchen unfre aufrichtige Dankfagung zu bezeu⸗ 
gen.’ Das Zito ericholl neuerdings durch bie Lüfte. Wahr 
ſcheinlich wird der Gongreß gegen Ende biefer Mode mit 
feinen Ürbeiten vollends fertig, morauf dann der König bie 
Nationalverfammlung (liefen und den Eid auf die Eonfirunon 
feierlichft ablegen wird. 

Die griechiſche Verfaſſung, fo wie fie von König und Gons 
grehi angenommen ift, liegt mun vor. Wir werben bie fönigl. Bes 
mertungen mit dem Text der Verfaffungeurkunte zuſammenſtellen, 
einſtweilen heben wir mur zwei wichtige Punkie heraus. Der Art. 
35 über bie Civilifte wurde nach dem Wunſch des Königs jol ⸗ 
gentermaßen beftimmt: „Die Cibvilliſte wırd fefigefegt durch em 
Geſetz deſſen Dauer beffimmt fen muß, und das nur nach Ber 
flug von 10 Jabren abgeändert werden kann.“ Der König harte 
beigefügt, diefe Abänderung ericheine nothwendig um der conſtitu ⸗ 
tionellen Monarchie diejenige Unabhängigteit zu fihern, melde das 
Wohl des Volls und ter Geift der Verfaſſung erheifhe — eine 
Unabhängigkeit bie er ebenio fehr bemüht geweſen ter Abgeordurs 
tenfammer und dem Senat zu ſichern — ohne auf ber am 
bern Seite bie Veränderung dieſer Fmanzmaaßregeln unmöglich 
zu machen wenn die Umftänte fie gebieten folten; übrigens möge 
man barin fein Mißtrauen in die Ergebenheit der griechiichen 
Nation filr feine Perfon erfennen, und er erfläre daher zu glei 
her Zeit, daß er die Vollzichung dieler Beſtimmungen für ſich 
wicht verlange. In Bezug auf Art. 40: „Jeder Nachfolger auf 
dem griech. Thron muß nerhwendig die Meligion ber orthodoxen orien+ 
taliſchen Kirche Ehrifti befennen‘‘ erklärte Er, Maj.: „Ich adıre 
das religidie Gefühl welches die Verſammlung bewogen hat bie 
Beſtimmungen bed Urt. 40 zu votiren, und indem ich heute alles 
thue was mir erlaubt ift zu thun, nehme ich germ dieſe Entſchei⸗ 
bung für meine einenen Nachlommen an.“ Die Fragen 
ber eventuellen Nachfolge find damit auf ſich beruhen geblie 
ben, fo daß das Recht Dritter unberührt bleibt. i 

Bu Nauplia mirhete in ben legten Tagen ein heftiger Orkan. 
Hochſtaͤmmige Pappeln wurden entwurzelt, über 500 Dlivenbdn 
me vernichtet, die Dächer von den Häufern abgemworfen und auch 
font großer Schaden angerichtet. (A. 3) 


— — — — 
Berantwortlizer Nidsfisur: + Münch 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


3m literar. artiſt. Juſtitut in Bamberg ! 
iQ zu baten: : > 
Kreimüthige Blätter Ober Theologie und Kirchen ⸗ 
fbum, Hrraudace. von B. A. Plan. 1844. 
‚gr. 8. Etuttgart, geh. pr. epl. f.ı2 ir 
Zarbl; 3. B. ter Seelſorgei. Cine katheleſche 
Zauſqhtũt f. 1844. gr. 8. Lanishut, ach, 
sau, 
Mifer, Tb., das Heil im ®ebete, oder Gebel. 
und Unterriätttun; für farholide Cprißen. 
oz 1 Stabil, 8 Münden, fl. 
Srindier, €., bunte Geſchichten. 2 Tble. 8. 
Stuttgart, ach. 55h. 24 fr 
Poier, 2., gerihtlibe Gntideitungen in Wed. 
fel» und Merkastiliaden gr-8 Wunden, geb. 
3 fl. 36 fr. 
Ungemitter, Dr. 5.9... neuehe Ortteisreitung 
und Gtaatenfunte. Iter ©. gr. 8. Dreßden, 
- geh. - af. 28 fr 
Rofenmüller's Mitgate für das Banie Leben, 
13te Aufl, 8. Leipitg, arb. in 48er 
Preis, Dr &,, die Karteffeiollange, ihre unter 
irdiibeır Organe x. Diet 18 coier, Betile, 8. 
Prisgia, ach. . 51 fr. 
@atner, Dr. 3 ®., dat driffihe Orligteite: 
vogma nad Pathelridem und protetantifd:rm 
Betenntaife. ar. 8. Mary, ach. 50 fr, 
Eruitus. 8. 9. &, tie Verledung. Ein find 
libes Gerian ım act Stollen. 12 Gonteres | 
baufen, ab. ı fl, 12 fr. 
Datamief,. Z, Rußland im Zabre 1839 wie es 
den Marquis won Tudine Iraumie, Was dem 
Brands, 8. Leipjig, geb. da 





Befanntmacung. 

(do) Ib Beinge biemat jur Anjeige, dab die 
fat 47 Japren rübmmaf bekannte Bleidantait 
su Wafterträdingen tas Geſchaft ılrır Ma 
turbleihe mit Anfang des Monats April beginnt, 
und ih bie Gammlung und Gpetition von Leis 
nentüdern, Setuld, Garn als antern Bleichwaa⸗ 
ven bieäger Stadt und Umgrgend aud für Lieich 
Jabr wieder zu beicäftigen babe. — 

Der Bleicherlohn einphlichlih der Transport 
koften hin und ber iſt terielte, wie am worigen 
Sahre, 

Die erſte Eentung finter am Mittwoch den 
10, Bpril, zana ale 14 Tage, uud bie ste am 
Sımkag ten 3 Auaus fatt, 

Zu gefilligen Burtrigen empfehle ich mich 
Braıns 
VBsmberg am 1. Abril 1818, 
I: ©. 8. Schanppifche 
Senmwenhandlang Diur, 1. 
Me. 581 an der tern 
— — — 
Anzʒeige. 

Dat Commiliens: und Speer iti ens Haus Pel- 
lippe, Rue Merlay Nr, 19 in Paͤrts verien⸗ 
dh, adennementeweile, Muſter und Deflins aller 
im Braufreic erfhenenten Coten,, Wollen», 
Faummrien: und M ubel-@tofe, Tarcien u. 1. w.; 
und zwar vor ılırer Wusiegung in den Parıfer 
Massjinen erlen Ranges. Dir Atonnemenie 
Vreis ıM: 190 Branch fürs unge Jahr, und 











einer Anweiſung nad Sicht auf Paris eder Aranf, 
furt a / M. Briefe umd @&elder werden Franco 
irbeten, a 














Verfteigerung. 
2 0) Mittwoch den 49. April I. I. Tor- 
mittags 10 Ubr werten ım WNentamtslotaie talıer 
5 Schaffe Waizen, und 
40 D Kern 
ans dam Frmejahre 1843, und non norzlüglicer 
Qualität öffentich verkieigert, wozu Stridslutise 
eınlabet. 
Ban am 2, Ypril 1844. 
Herzoglia baperifhes Nentamt 
— Narb Soegler, 
Theater: Unzeige. 
Hure Montag 3. Üprl, Der parifer Tau—⸗ 
aewichts. Luuſviel in 4 Murfzügen frer mad 








| dem Aranöfigen von Dr. Garı Iepfer. 
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SD. raunenpreiſe. 
Straubinger Shranne rom 30. Mari. 








Beipn 15 fl. 21 Ar. Horm 32 M. 38 Ar. Genie 
12 fl. a8 fr Hader 7 A 5 fee , 
Hofer Eonranne vom 38. Mär. Küc- 


ven 20 1. 6 Fr. Honaen 5 fl. 48 fr. &erie Hl 
N. 36 fr Hader IN 3 fr. _ 

Aremorns njeiae. 

Audwig. Kanal) Neu, Rim. o. Brefar 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 








Nro. 101. Bamberg, Mittwoch, 10. April 1814. 


Deutiche Bundesftaaten. Das ntel.s Blatt von Oberbayern vom 5. d. Mon. enthaͤl 

Banern. — T Bamberg, 9. April. Se. f. Hoheit der | Folgendes: „Der Priefter Johann Mich. Mebrle von Burggen 
Kronprinz bat fih heute fruͤh zu einem Gegenbefuche bei des | befinde ſich ſchon feit der durch allerhöchſte Entſchließung vom 
Hru. Herzogs von Soburg Durcl. und dem Prinzen Albrecht | 7. Juni 1818 genehmigten Errichtung einer Erpofitur der Par 
t. Hoh. nach Koburg begeben. Hoͤchſtderſelbe kͤmmt heute Abend | rei Bruck zu Scöngeifing, Landgerichts Starnberg, auf diefer 
wieder zurüd. Die Neife der hoͤchſten Herrichaften nach Darm | Eeelforgerftelle, und bat aus Liebe zu feiner Gemeinde bisher auf 





Matt geht über Schweinfurt, Würzburg und Aſchaffenburg. — | diefem unbebeitend dotirten Poften verharrt, ohne eine Befoͤrde⸗ 
Der Hr. Reichsrath Graf v. Rechtern war Geflern zur Auf | rung nachzuſuchen, ja fogar eine demfelben bereits im Jahre 1820 
martung bei J. f. Hobeiten bier, und zur Tafel geladen. jgedachte Pfarrei ausgeichlagen. Während dieſes Zeitraumes 


Münden, 6. April. Ce. Moj. ber König haben zu bemil | bat ſich Priefter Mehrle nicht nur die ungetheilte Liebe und 
ligen gerubt, daß für die durch Molfenbruch befchätigte Grmeinte | das unbedingtefte Vertrauen feiner Gemeinde in allen Beziehum 
Birgesheim, f. Kandg. Donaumdreh, eine Hauscollecte in dem ſchwaͤr gen des Lebens erivorben, fondern es iſt demfelben unter Mit 
bifdneuburgfchen, ferner in dem oberbayerifhen und mittelfränfis | mirfung des braven Gemeindevorficherd Kiener, der dieſes Amt 
ſchen Kreife veranftaltet werde, deren Ertrag nach Maßgabe des | auch fchen feit dem Jahre 1818 verheht, gelungen, feine Gemeinde 
erlittenen Schadens und des Bedurfniſſes unter die Vebürftigen | durch Lehre, eigenes Beifpiel, Narh und That auf eine feltene 
vertheilt werden fol. — An der biefigen HofwagensFabrıf des | Stufe ſittlichen er — en * En * 
Hen. Schreiner wurden fiir Ce. k. Hob. dem Prinzen Ywits | gleich bar ſich derſelbe um die Verwaltung und Vermehrung de 
pold einige Mägen von ausgezeichneter Schönheit gebaut. Uebere | nunmehr bedeutenden Etiftungsvermögens weſentliche Verdienſte 
baupt werden jegt in ben hieſigen nicht unbedeutenden MWagenfas | erworben.” 
brifen Eguipagen gefertigt, bie ſich den beſten engliſchen in jeder Die k. Regierung von Oberftanken, Kammer des Innern, 
Beziehung an die Ceite flellen dürfen. cr warnt im & Intelligenzblart vor der Auswanderung nad) 

Dos Kegierungsblart Nr. 16 vom 6. April enthaͤt eine | Morpamerifa, indem es einen Brief:luszug des Cirumpfvies 
allerboͤd ſie Verordnung, die Sagungen des Verbienfors | pergefefen Job. Geyer von Selb an feine Mutter mittheilt, der 
dens vom heil. Michael betreffend. — Der Adrokat Wepfe | giofauer: „In Amerifa find die Zeiten immernoch ſchlecht, der Lohn 
in Weismain murbe, feinem Gefuch gemäß, auf die in Gräfens | ig wieder herabaefegt worden, das Geld rar und Arbeit felten 
Pe rer = entbeamte Bed iM | ump fahrer zu befommen, denn mo für einen Mann Arbeit iR, 

jegnig mach Altdorf verſetzt, und der Rechnungskommiſſär 3 Dir Gi 
— ın Anchan sum Kecamten m Brand Dfre | ya ın eeten Geb ner, un 18 a Tat 
darf = za Te Be re Age CE u Bann wollen fie fich erſt etwas verdienen, und fomit find alle Handwerlet 
miffär und Lantrichter Raiſer in Archaffenburg den Pair ni und Tagldhner überfebt. Wo fi Einer ernähren könnte, wollen 
rothen Ablerorden vierter Klaffe annchmen und tragen, ſich ſchon zwanzig ernähren, und mie mandyer rn. = 
re. Maj. der König haben die bei dem f, Anpellationdge; Mutter feufzen und meinen, wenn fie fehen, wie e& in — 
— en, Bit ma 
Uphell ⸗· Ger.Aſſeſſors Ed. Frhrn. v. Defele zum AppellaGerichts a ee N ‘ 9 ai 

i F Kein in einem fremden Kande ift, der Sprache unfundig und fich 

rathe bei dem genannten ppellationsgerichte in Erledigung ges —*— 
„ ten : fen ſieht von allen Freunden und Bekannten und ſeinen er 
en wech ne — 35 bensunterhait unter fremden, rohen, ungeſuteten Menſchen ſuchen 
gericht * — | muß. Es n gewiß auffallend und herzburchttingend. Aus Ame-⸗ 


u geflatten gerubt, daß dem berittenen Grängoberauficher ' h P 
Fan (Grängobercontroleur in Niederafhau, d. Soper, bezüglid, | a wird num fein Deutfdland, fo lang es auch mähret.” 


feiner auggezeichneten Dienftesleiftungen bei dem; im Februar Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 1. April. Hr. von 
flattgebabten Brande in Marquartfiein, fo wie bem Gränobers | Haber har ben vom Gerichte ihm juerfannten ſechemonatlichen 
auffeber Miller und dem Gränzonfieber Bezold megen des | Feſtungsarteſt in Babenhaufen heute angetreten, Die von meh 
biebei bewiefenen fehr verdienſtlichen Benehmens das alerhächfte | ren Seiten her angekündigte Schrift über feinen Proceh (Frant ⸗ 
Moblaefallen aus gedrückt, und daß ſolches in dem Kreis-Intellie furt bei Karl Jıigel) iſt nun ausgegeben worden, und wird mit 
genzblatte befanne gemacht werde. | um fo größerer Begierde gelefen, da jener Proceß hier mit aflger 


— Fenilleton. —— —— — — m 
Geſchichtoaleuder. gend. Nun folgten die Mitglieter ter Kanſt Akademie, an ihrer Spide 
Die Öfterreihifhe Hauptarmee, befchend aus fehs Corps, unter dem | ihr Präfes, der Aronprinz, und die übrigen Prinen‘ Sodaan cin außer: 
Urjberjog Karl, gebt über den Inn und rüdt in Bayern vor. Generaf ordentlich zablteiches Gefolge von beiten Militär: @tats, den Eieil, une 
Bellegarde unter ihm im bie Deerpfal; 1809. Pilitir-Beamten, und Bürgern aller Claſſen, geſchloſſen com den, en haie 
von Tharlottenturg bis zur Heil, Geifttirde aufgeflelt gemeinen Zünften 
Die feierlibe Belattung Thormaltien's bat unter der all. | mit ihren flerbehängten Fahnen. Beim Cingang jur Frauenfirde felten 
gemeinften Teilnahme Statt gefunden. „Niemals — fagt die „Berlingihe | tie Stutenten, tie Peinen Zugang zur Kirche fanden, id in Neiben iu 
Zeitung” — iſt Ropenhagen Zeuge einer ſolchen gemeien, nie hat der adıte | beiden Geiten auf. Der König empfing ie keiche im Der Kirche; die kömigl. 
taniihe Geh fih deutlicher in allen Stänten und Altern ausgeiproden" | Capelle führte eine Cantate von Dehlenfhläger und Btäier auf; der Stifts- 
u. i.w. Im Antikenſaale, mo die Leibe fand, fangen die Künfler Ge | prodit Trote hielt ie Leichenrede und nach ter Einſenkung fang der Gin 
änge von Heit und Kung, und Prof. Eiaufen hielt eine Trauerrede, Die | gernerein der Studenten ein Lied von Anderfen und Hartmann, Auch bie 
Leiche mard zur Thür hinabzetrogen, wo das Eängerperfonal der italienir | Königin und Die übrige Fönigl. Familie wehnten der Feier in der Kircht 
iden Oper aus tem Aleliet des Verfiorbenen eine italitniſche Gantate von | bei. Die Straßen, durch melde ter Zug ging, waren mir weißen Sande 
Hold und Grerati fang, während die Leiche fortgetragen ward: worauf | und, mach der ſchönen norkijhen Sitte, mit Grünem (wahr ſcheinlich gehat 
der Zrauerzug, befichend ans zwei NKünfliern, Ceemännern, 7 bib 800 | tem Wahholder *) keftreut; aus dem Fenſtern wurden Blumen auf den Sarg 
@tutenten, Isläntern, dann Künſtlern rom allen Ciaffen, Darauf der | gımorfen; bie Stattgleden käuteten von 111, Uhr am, und al ber Zua 
Sara, ciufac von Eichenholz, verziert mit den Parzen an ber einen und | in Bewegung kam, erfboll Traucrmufit von den Thürrmen, Bis Lerjelbe 
einer Bictoria auf der andern Eete; auf dem Sarge cin Palmenzmeig und | um 2 %/5 Uhr die Kirche erreichte. 
eıne Euprefie. Meter dem Hauptende erhob ſich Die won ihm feibit nirfere Cifenpahnen, Die 9. Zis. enthielt kürzlich im einem Art. übe die @r 
tiate Bılenik Thötue des Rünftlers, Aid auf ten Anker der Hoffnung fü | greniffe ver teutihen Co jenbahmen i. 5. 2843 folgende Angaben 


— — — — 








meiner Theilmahme verfolgt ward. Der Titel des Meinen Buches | Obergericht behandelt, ohne daß das Plaidoyer eben bemerfends 


lauter: „Verhandlungen ber Straffammer bes großh. heifiihen 
Kreisgerichts zu Algen vom 8. und D. März 1944 in Sachen der 
Sraatöbehörde gegen Morig v. Haber und Eonforten, Duell bes 
treffend.” Was in ben Zeitungen nur kurz und mangelhaft ange: 
deutet worden, wird hier ausführlich behandelt. (Kin. 3.) 

Tächſiſche Serzogtbümer, * * # Koburg, 5. April, 
(Korreipondenz.) Geftern Abend 8 Uhr find Ee. fal. Hoh. Vrinj 
Albert, Gemahl der Königin Victoria von England mit dem 
regierenden Herrn Herzog von Koburg Gotha auf dem Sommer ⸗ 
ſchloß Callenberg eingerroffen. Hoͤchſtdieſtiben find Vormittags 
von Gotha uber Meiningen abgerriet, von wo aus, nach abar 
ftarteremm Beſuch bei der Durchlauchtigſten Familie, die Neife nach 
Ealenberg in drei Erunten zurüdgelegt wurde. Heute Nachmits 
1094 2 Uhr begab ſich die ganze herzoglihe Familie mit Seiner 
föniglihen Hoheit Prinzen Albert in hiefige Cradtkicche, mo 
em Theil der Graunichen Pafions + Mufit aufgeführt wurde, 
Später befüchten die hoͤchſten Herrſchaften die Veſte Koburg mit 
ihren vielen Berichönerungen, und dann den in der Nähe liegen 
den Eckattsberg, auf welchem das Grabmal des höͤchſtſel. Herjoas 
nach einer Zeichnung und Modell vom Eonferwaror Heideloff aufs 
geführte werden ſoll, welches eine meue Zierde biefiger Gegend 
werden wird. Dem Bernehmen nach wird Er. k. Hob. Ptinz 
Albert bis Montag ten 8. hier verweilen, und dann die Kuͤck, 
reife über Gotha nach fonton anıreten. 

Vreußen. — Köln, 4. Aprıl. Im Laufe des neftrigen Tages 
find auf der hiefigen Boͤrſe im Tempelhaufe die Zeichnungen zu dem 
KölnsErefelder EifenbahnsProjeet von dem proviſoriſchen Comite 
entgegengenommen mworten. Siatt der bendibioten Summe von 
2,400,000 Thlt. find nahe am 53 Millionen Thlr. (zum großen 
Theile von Auswärtigen) gezeichnet worden. (Kin. 3.) 

Freie Städte, — Franffurt, 2. April. Die Großge— 
ichärte unferer Oftermeiie find anichnlicher ausgefallen, old man 
erwartet hatte. Mbgefehen von den Pariier Mede, Artikeln, find 
bedeutende Geichäfte in Baummellenwaaren, weißen und gedruc- 
ten — franzöfiiche, ſchwetzer und vereinaländifche Fabrifare mit 
inbegriffen — zu Preifen gemacht worden, die dem Auffd.lageent: 
fprechen, den ber Rehſtoff in ber Dwilchenzeit erfuhr. Auch in 
nieberländiihen Commertuchen, in Merino» Waaren und in rohen 
Selen hat ein namhafter Umfag fattgefunden. Leit Anfang dies 
fer Woche bat jetoch der Großhandel merklich am Umfang abge 
nommen, wohl weil ſich die Eintäufer beeilen, noch vor ben Feiers 
tagen die friichen Vorraͤthe auf ıhr Lager gu bringen, — Es ıft 
gegenwärtig der Frachtlo hn nach Lerpzig auf die feit fo lan 
ae nicht erlebte Höhe von 5 preuß. Thlr. per Schiffspfund (3 
Eur.) gefliegen. (Schw. M.) 

Schweiz. 


Zürich, 30. März. Heute ift den HH. Hegner und Jul. 
Fröbel als Eigenthümerm des fiterarifchen Komptoirs in Zürich 
und Winterthur das Urtheil des hieſigen Obergerichts in ber Stlar 
ge des Siaeidanwaltes wegen Herausgabe des „entdechten Chris 
fienthums“ von Bruno Bauer umd der „einundzwanzig Bogen’ 
von Georg Herwegh erlfiner worden. Betanntlic hatte am 12. 
Yan, das Bezirtögeriche Winterthut diefe Klage behandelt und mit 
Erichentfcheid des Praͤſidenten erkannt, daß die Beklagten des Der, 
gehens der Neligiendfisrung nicht ſchuldig, bie Beſchlagnahme 
der betreffenden Buͤcher wieter aufzuheben ſei. Der raatsanmwalt 
hatte appellirt. Am 14. März wuͤrte hierauf bie Sache vor dem 





Die Bewegung auf den Mutjten Eiſeudahuen im Jahr 1843 jeigt, dem 
Zahr 1832 gegenüber, Ircg ter ungönfligen Frühlings: und Eommermo- 
mate, eime meit höhere (um 1,300,000) Perienenjahl als 1842, namlıd 
8.088.007, melde Summe cima dem fünften Theil ter Bewohner Deutich: 
tante gleihfommt, Nicht fo befimmt wie tie Perienen laßt fi ter Güter: 
rerteht angeben, meil mehrere Bahnen feinen eigertliben ütertrantport 
betreiben, antere bie Bewihisiumme deſſeſten mod nicht befanmı machen; 
tennch ergibt ſich mit Cinrechnung der muikmaflıd befürterten Gewichte: 
fumme Riefer Babeen und ter für die Poden kefürderten Packete, det 
Nedergewichte 16. cin Gütercerihe ven mabe 12 Millionen Centnern, worei 
u bemerken, daß auf tie Sewichtärerſchiedendeit des Gentners in den ein. 
zelnen Peutichen Gtsaten feine Küdfigt genemmen ıf. Die Einnahme adır 
Bahnen ergitt 11,063,358 A. vhein., was, da im Durdfdmitt die Bahnen 
tech zu & pt. rentıren, drreitd cin Capital von mehr als a0 Dill. Gul⸗ 
den ch. dartellt. Die Märfde Perſe nenzahl bat tie Bien: Oleanniger de 
fördert: 1,179,2455 ihr folgen die badıfe mit 791,568, die Taunustahn 
mit 531,326, bie Rarier Berkinanrd: Norttahn mit 661.926, die Diagde 
turg- Leipziger mit 630,626, Die Leidrig · Drestener mt 408.160 u. 1. f. 
Den Börfilen Gütertrantport hatten: Die Morbtahn mit 1,728,517 Ettn, 
tie Magerturgkeippiger mir 1,494,795 Gern, Die theiniſche mit 3,379,393 


werthe neue Seiten dargeboten hätte, da durch bie Verhandlung 
vor dem Bezirfögericht dad Wefentliche vorgebracht worden war. 
Heute erſt fand die Eröffnung des Urtheiles ſtatt. In Folge 
deifen find die Betlagten der Neligionsftdrung jwruen Gras 
des (D. ©. IV. 2. $. 129 e) ſchuldig erflärt, Hr. Hegner zu 
drei Monaten Gefängnißftrafe und vierhundert Fronten Buße, Hr, 
Jul. Froͤbel zu zwei Monaten Gefängnißfirafe und vierhundert Br. 
Buße verurtheilt; die Beſchlagnahme ber incriminirten Schriften 
durch den Staatsanwalt ift gerechifertigt und die Beklagten haben 
die erſt und zweitinftanzlichen Gerichtsfoflen zu gleichen Theilen 
ju tragen. (Bür. 3.) 
Miederlande. 

Das „Handeldblab” heilt den vom 2. April batirten Erlaß des 
Finanzminifterd von Hal mit, welcher zur allgem. Kenntniß bringt, 
daß das freiwillige dreiprocentige Unleben von 127 Mill. vol» 
ſtaͤndig gezeichnet ıft und demzufolge die außerordentliche Grund⸗ 
fiener nicht erhoben werden wird. Die Unterzeichnungen "beliefen 
fi (mir den 10 Milionen Gulden, welche der verfiorbene Ki 
nig Wildelm Friedrich zur Berheiligung bei diefem Anlehen ange 
mwiefen hatte), auf etwa 126 Millionen. Der König erhöhte, 
auf daß die Anlchenfunme vollſtaͤndig gedeckt wurde, in erforder, 
lichem Maße den Berrag feiner Einzeichnung. 

Großbritannien. 

London, 31. März. Nach dem Monatsbericht der Hanf 
von England bar der Baarvorrath berielben abermals um 
791,000 Pfd. Crerling zugenommen und betrdat jegt nabe 
an 17 Milienen. — Vorgeftern murde zu iverpool eine 
Verſammlung gehalten, die feinen andern Zweck hatte, als 
dem durchreifenten O'Connell durch biele oͤffentliche Demon 
firation eine Huldigung bdarzubringen. Auf die am ihm gerichtete 
Adreffe antwortete D’Connell in einer Nede, die länger als ine 
Eiunde dauerte und faſt nach jedem Satze von ſtürmiſchem Bei⸗ 
falle unterbrochen wurde. Zuerſt ſcherzte er darüber, daß zu ben 
vielen Feinamen, die man ihm beigelegt, jetzt ein ganz netter 
aefommen, nämlich der: „uͤberwieſenet Verſchwoͤrer.““ Dielen 
Namen habe ihm Sir James Graham gegeben, ein Mann, ber 
gar wicht im Srande fer, eine Mede im Unterbaufe zu halten, 
chne Jemand zugleich zu beleitigen. O'Connell erwähnte wun 
feines Empfanges in England und fagte, er gehe jegt nach u 
land zurück, umd zwar in der Abficht, um beide Fänder durch eir 
' ne wirfliche Union für immer zu vereinigen, nicht durch eine po⸗ 
litifche Union, fendern durch eine Union gleicher Gefinnungen , 
bie beide Theile ehre und die dem Throne und ber Verfaffung 
erft wahre Erärte und Cicherbeit gebe, Der Medner griff mum 
auf die ſchonungsloſeſſe Weile die Miniſter an und erflärte franf 
und frei, er werde Alles aufbieren, um dies unmenfchlicde Mir 
mifterum, unmenſchlich, weil es weder den Armen wehlfeiles Brod 
gdane, mod, aud ten unglücklichen Arbeitern einige Erholung 
geftatten wolle, aud dem Amte zu bringen. Er werde — fagte 
er — fobald er nur koͤnne, nach England zurüctommen, um 
einige zwanzig bis Preißig zechtichaffene Männer anzuwerben, die 
alle Siadte Englands bereifen und Unterichriften fiir eine Perition 
fommeln ſellten, des Juhalts, dag gegen die Minifter Klage er 
hoben werte, Er werde es verſuchen, die Stimme ter Entruͤſtung 
in England zu erweden, um eine wolftändige Unterſuchung zu 
fordern, damır alle die Schurken beilraft werden, die ſich heillo⸗ 





Eren., tie WierBleggniger mit 1.204,210 Eirn., bie Leirſig · Dreddener 
mit 963.844 Etin. sc Bei den Ginnahmen ſtebhen obeman: Lie Kaiſer⸗ 
Berdinands Nerttaba mit 1,886,515 fl. thein., die Berlin» Anhalter mit 
1,198,870 fl., die Magteburg-Leirziger mit 1,198,318 fl., tie Leipzigt 
Dresbener mit 1.045.906 A., die Win: Ologaniger mit 1,097,073 fl., die 
rheinifche mit 577.029 fl. item. u. ſ. f. Babrbac And im Ganzen die jept 
etwa 355 deutſche Meilen. 

Neuentbedte Briefe Brietrih's des Öroßen. In der Bit 
Hiethet des Breiberen rom Schebertheim auf tem Rittergute Eisdergen im 
Regierungs · Bejir? Minden in Fürzlih eine große Anzahl unetirter Briefe 
eon Friedrich dem Großen aufgefunden worden, woren einige diplomatiſchea 
und philofophifben Jabalts ter größere Theil aber an ten Grefrater des 
fegigen Befgers von Eitdirgen, ten Gehtimen Rath, Ertſchent und Stifis ⸗ 
baupimann Breiberrm von Edylieräbrim in Dueblınturg, gerictet find, die 
böchft intereffante Anſtaten und Mafragen über Etifts: Berbältnifle entbal 
ten. Bekanntlich befgt dieie Vinletheh außer pielen italienifden und alt- 
deutſchea Dionuftriptem einige werheole Manuitripte griediiher und la 
teintiier Butorem; Die italienjchen DManuffripte find meiſtens dub bie 
Muster deb Hreiheren von Schellerährim, tine gekorne Gräfin Lucateli, 

| dabin gefommen, 




















fen Beirug zu Schulden fommen liefen. — Diefe wenigen Ans 
deutungen aus der Rede O'Connell's beweiſen jur Geuuͤge, daß 
der Agitator trog ber Strafe, welche bie Megierung über ihn 
verhaͤngen fan, nicht im Entfernteften daran denft, den Minis 
fern zu fchmeicheln. 

London, 2. April. Mit bem Paferboot Virginian find 
Nacrichten aus Neuporf vom 41. März eingelaufen. Der 
Präfivene Tyler hat für den an Bord des „Princeton auf fo 
unglädliche Art umgefommenen Upihur, den Herrn Calhoun 
jum Sraatsfecrerde ernannt. — Beide Varlamentehäujer haben 
bie Dflerferien angetreren; die nächte Eigung wird am 15. April 


Ratıfinden. 
Franfreich. 

Paris, 31. Mär;. Die „Deutfchrfrangdfiihen Jahr— 
büder“ haben mir ihrem erjten Hefte das Eude ihrer Laufbahn 
erreicht, indem fich der Verleger derſelben, der Eigenthuͤmer einer 
Züricher Buchhandlung, zurilcigezogen bar. Angeblih find finans 
cielle Verlegenheiten die Urfache jened Schritted, Wären indefjen 
feine andern als Geloichwierigfeiten im Epiel, fo mürte es das 
rüber ſchwerlich zum Eingehen der „Deutich ⸗ fran, öͤſiſchen Jahrbuͤ⸗ 
cher“ fommen. Wir haben jedenfalls Gruͤnde zu glauben, dag es 
der Monatsſchrift der HH. Ruge und Marx möglich geworden 
fein würde einen Erſatzmaun für ihren Zuͤricher Verleger zu fin⸗ 
den, wenn nicht die erile Nummer derſelben bas ganze Unterneh 
men moraliſch odtgeſchlagen bätte. (A. 3.) 

Spanien. 

General Narvaez bat am 24. März nachſtehende Proclama⸗ 
tion an die Truppen ausgeben laffen: „Tagsbefehl. Soldaten! 
Euren edlen Anfrengungen ıft die endliche Befeltigung der. nach 
den Winfchen aler guten Spanier eingeführten Conflitition, fo 
wie die Eicherheit des Thrones der Königin Iſabelle II. und der 
weifen Inſtuutionen, die ibm Buͤrgſchaft und Schub gewähren, 
zu verdanken. ls eriied Ergebniß eures großen Werts erfennen 
mir, daß fih die unfterbliche Chriſtine, die Mutter unferer 
erlaucbten Koͤnigin, die auch die Mutter aler Spanier it, in 
unferer Mitte befindet, auf's edelfie gerächr fir den Undanf und 
tie Unrechilichfeit, welche fie 1840 zu erfahren hatte, in einer 
Zeit, tie wir, um der Ehre dei ſpaniſchen Namens willen, aus 
unierm Gedaͤchtniß verbansen müſſen. Euern Lohn werdet ihr 
finden in dem Bewußtſein, fo wirkſam beigetragen zu haben zu 
dem großen Ereigniß, dad der Nation, welcher ihr angehört, 
eine glänzente Laufbahn von Frieden und Gluͤck ſichert. Soldaten 
vom Armeecorps des erſten Diſtriets! Ich bin ſtolz in biefer 
denkwuͤrdigen Epoche an eurer Spetze geftanden zu haben; ich er» 
fenne an, daß der Sieg der Ordnung und ber Gerechtigkeit durch 
euch und eure würdigen Waffenbrüber erlanat worden if. Em— 
pfanget meinen Danf, Mögen eure erprobte Treue, eure Tapfers 
feit,, eure Mannszucht, ſtets fefte Stuͤtzen des Throned und ber Ins 
ſtitutionen fein, welche die Nube und das Glüd Epaniens fichern. 
Madrid, 24. März. 1844 (Ger) Namon Maria Narvarz.” 

Dtalien. 

Rom, 20. März (D. A. 3) Man mil bier mwiffen, dof 
die ungarifhen Biſchoͤfe fih vom Parfle loszufagen gedens 
ten. (?) Vom Nuntius in Wien fol tiefe Nachricht in ungemdhns 
lich furzer Beit bier eingrtroffen fein. Auch bezieht man darauf 
die Anordnung einer dreitägigen Andacht um den Echuß der heil. 
Jungfrau für die Kirche zu erfiehen, die gegenwärtig in einen 
vielfach bedrängten Zuftande ſich befinde, 





Nublands Wahsthum. Das Magazin für die Literatur des Aus- 
kands ıbeilt, wahrfheintih nad einer engliſchen Duelle, folgende ködft 
dcachtentwerthe Zuiammenfclung mit: „Kußlands Erwerbungen von cher 
mals ſchwediſchem Gebiet ſiud größer, als das game Königreich Saaneden 
beut zu Tage if. Seine Erwerbungen in Polen And beinabe eben fo groß, 
eld Tas Raifertbum Defterreih. Seine Ermwerdungen von ter eurerdiidben 
Türkei And größer, als das gelammte FHönigreib Preußen mit Ausihlus 
ter Rbeinproringen, Seine Erwerbungen in der afiatiihen Türkei gleichen 
en Uuetebnung fa dem Setitte ſämmiliche? kleineren Deutiben Staaten. 
Seine Erwertungen von Perſten find ehem jo groß, als England, Seine 
Erwerdungen im ter Tartarei beteden eine Oderfläche, bie niht Peiner ıf, 
alt vie der europäiihen Türkei, Griechenlands, Ttaliens uad Epauiens ju- 
fammengenommen. Die Örmwertungen Kuflands während zer letzten vier 
nnd iehjig Jahre gleigen fomohl an Austehnung als au Wichtigkeit tem 
grfammten Gediett, das eh in Qurepaı rar eicr und ſechtria Jahren beiuß. 
Die sußiime Gränze bat fih Berlin, Dresden, Münden, Wien und Tarib 
um 700 engl. (300 deurſche) Meilen genäbert, Konkaniınopel um 600, 
Stcdrolm um 630 und Tehtran um 1000 (enal.) Meilen.’ — Eine tüd: 
tige GSeſchichte dieſet rugiihen Irwerbungen würde ein für Turopas Stau 
sen und Völter ſedt Ichrreiches und beberzigenswerthet Werk fein, 





Nach Berichten aus Eaferta ift ber König vom Meapel in lege 
ter Zeit gleich fehr von feinen neapolitaniichen wie ſiciliſchen Uns 
terihanen mehr als jemals aufs dringendſte um Einführung einer 
confirutionellen Landesverfalfung angegangen wor 
den. Die Petitionen fommen von Leuten der hoͤchſten und nieds 
rigften Stände, Wie Mohlunterrichtete und vergewiffern, wäre 
der König gar nicht abgeneigt, einige Zugeſtaͤndniſſe und Berwils 
ligungen einzurdumen; alein die Meapolitaner find überzeugt, dag 
eine europdiiche Großmacht dem Zuge feiner Neigungen eine ans 
dere Dichtung gegeben habe. In Eicilien find die Gemuͤther dur 
das fortgefegte inquifitoriihe Verfahren gegen Amar''s Freunde 
und Mirgefinnte aufs neue ungewöhnlich ırritirt und bem Exceffe 
nahe, Der freiwilligen Erulanten werden immer mehr. Sie waͤh⸗ 
len fat audichließlich das nahe und rettende Malta, Wie ein dorts 
ber femmender Engländer verficherte, zähle man über 20,000 auf 
ber Juſel zerfireut lebende neapelitaniſche Emigranten, Diefe That⸗ 
fache beweiſt, daß die Emigranten ter feiten Hoffnung Irben, die 
engliiche Negierung werde, wie legıbin, den von Meapel aus ger 
machten neuen Nequifitionen um Verweilung der Unzjufriedenen 
auch in Zukunft fe williges Obr leihen, ($r. 2. 9. 3.) 

Das neuefte „Journal des Debats“ theilt in Bezug auf die 
im Königreihe Neapel Start gehabten Unordnungen folgens 
des Nähere mit: Die Nachrichten, fagt diefes Blatt, welche mir 
beute (29. März) aus Italien erhalten, berechtigen und, zu glauts 
ben, daß die frühere Nachricht ſehr übertrieben war. Es haben 
wirflich einige Unorduungen im diefeitigen Galabrien Statt gehabt. 
Eine Bande von 69 bio 80 bewaffneten Menfchen hat die Stadt 
Eofenza angegriffen, welche, obgleich eın Hauptort der Provinz, 
nur eine Garnifou von I Dfficier und 15 Mann hatte. Während 
der Jutendaut die ſtaͤdtiſche Garde unter die Waffen ftellen ließ, 
bot dieie Heine Schaar den Empörern die Epige, und in ben 
Kampfe wurden 4 Gendd’armen und der commandirende Dificier 
gersdret. Deffen ungeachtet Idi’ten die Empdrer, nachdem fie 4 
Mann verloren, fi auf und ergriffen die Flucht vor der Miliz, 
die unter dem Ruſe: „Es lebe der König!” anfam. Unordnuns 
gen der nämlichen Art find zu gleicher Zeit auf mehrern andern 
Punkten, unter andern zu San Gidvanni, in der naͤmlichen Pros 
vinz, ausgebrochen, wo em Friedensrichter gerödter wurde. Der 
Hof von Neapel empfing am 16. März zu Taſerta die Nachricht 
von den Ereianiffen zu Coſenza, und gleich wurden Truppen nach 
diefer Stadt abgefandt, mo die Ruhe volltommen wieder hergeflellt 
war. Diefe Nachricht hat zu Neapel wenig Eindrud gemacht. 
Aber Verhaftungen, welche die Negierung vornehmen zu miüffen 
glaubte, haben dort viel Auffehen gemacht, Unter ben Verhafteten 
zähle man zwei Neffen des Generald Pepe; einen Advocaten, 
Hm. Nozelli, welcher Öffentliche Amtsverrichtungen verſah; einen 
Eohn bes Barons Precio und einige andere ausgezeichnete Buͤr⸗ 
ger. Der Marquis del Caretto, Policeiminifter, welcher in dem 
Abruzzen war, iſt, als die Bewegung von Coſenza ausbrach, 
auf der Stelle nach Neapel zurückgekehrt. Anfangs hatte man 
geglaubt , dieſe Unordnungen tem elenden Zuſtande der Bevdifes 
rung zuſchreiben zu mügen, allein jegt ſcheint es gewiß, daß eis 
nige gut gekleidete Perfonen unter den Empdrern gefehen worden 
find; daß man ten Nuf: „Es lebe die Freiheit!“ bat ertönen 
laffen, und daß bie dreifarbige Fahne des jungen Italien enrfalter 
worden iſi. 

Schweden und Morwegen. 
Stockholm, 26. März. Es wird verfichert, daß be Be— 


Bıltbeit eined Glepbanten. Der Liverpeoler poologiſche Garten 
mar jüngft der Schaurlatz eines graßlichen Unglüds das ter Wilcheit eines 
ſolchen zuzufchreiben war, der fonit an fchönen Tagen ruhig im Freien ih auf 
zuhalten pflegte. Das Thier war außerortentlid fanft und geichrig, bis ein 
Auffeber, über einen Akt ter Infutordinstion dis Ihierch aufgebracht, date 
felbe ſchlug, wedurch c# fo in Zorn verfegt wurde, daß es ım wenigen Mir 
nuten dem Ungtüglihen völlig mit ben Füßen zerflampfte. Sein Leichnam 
bot einen fdautervollen Antlıf dar, da Arme und Beine rolslintıg aebro, 
den, uad der ganze Körper zerflüdelt war, erſt eine Stunde (päter wag · 
ten es der Dberauffcher und feine Grhilfen tem Thiere zu mahen, da e6 
acc immer Zeichen von Wildbeit gat. Mit Mühe gelang «6 ihnen, Bir 
Uederreſte des @etödteren zu entfernen, und tas erzürnie Thier wicter zu 
befanftigen, 

Unckeote, „Was fümmers mid bie ganze Welt,“ jagte ein zärtli« 
ber Gatte zur feiner Frau, „du allein bit mie eine Weſt.““ Das Stuben. 
mäiddben hatte tip ım einem Nedemimmer aagchört, und alt ihr ter Welt 
bifiger bald darauf galante Anträge machte, ſagte fie: „Ei, gnädiger 
Herr! Sie wollen io balo ion Ihre Welt verlaffen?" „Sei Nie!” war 
tie Antwort, „es giebt ja jmer Welten, eine alte und eine neme.“ 





erbigung des Königs auf den 27. Mpril feſtgeſetzt worden. 
Die Arbeiten in ber Cathedrale und deren Umgebungen werden 
mit Eifer betrieben. Der Sarg wird ein breifacher fein, naͤmlich 
einer von Blei, der andere von: Kupfer und der dritte vom Eichens 
bolz, letzterer mit Purpurfamme überzogen. Die Perfonahen tes 
verewigten Königs, welche bei der Brerdigung vorgeleien werden, 
werben von Prof. Geyer in Upſala verfaßt und die Trauermuff 
von HofCapellmeifter Beermald compenirt. Der fogenannte „Klar 
gentag“ oder der Tag, an welchem nah alten Gebrauch ein ber 
fonderer Gottesdienſt in allen Slirchen der beiden Meiche in Vers 
anlaffung des Todesfalles gchalen wird, ift auf den 5. Mai feſt⸗ 
geteilt. (Ein Zufall will, daß diefer Tag auch der Tobestag Kair 
fer Napoleons ik). — Man glaube, daß die Krönung im Auguſt ⸗ 
monat Statt finden wird, wo bie Neichöftände wahrfcheinlich auch 
verfammelt fein werden. — Der Kronprinz Karl wird am 3. Mai 
achtzehn Jahre alt und hat alfo das im Grundgeſttze feflgeftellte 
Muͤndigleits ⸗Alter erreicht. — Es wird gefagt, daß ber König nach 
alter Sitte fich einen Wohlipruch gewaͤhlt, welcher auf Siegel 
und Münzen u. f. m. gefegt wird, und zwar die bedeutungévol ⸗ 
len aus dem &. 16 ber Conſtitution entlehnten Worte: „Recht 
und Wahrheit!" — Die Negierung fol eine Vorfiellung bei dem 
engl. Hoie gemacht haben wegen Eintichtung einer Dampfichifffahrt 
zwiſchen Goihenburg und Hull, welche von den Kaufleuten erfiger 
nannter Stadt fehr aewinicht wird. 
Nufland und Polen. 

Ein kaiſ. Entſchlug vom 12. Mir; verfüge, daß die volnifchen 
Spree. Schagebligationen gegen Aproc. ausgewechfelt, oder 
in gewiffen noch befaune zu machenden Terminen baar ausbezahlt 
werden ſollen. 

. Griechenland. 

Aus der Correip. der Times.) Arhen, 10, Mär. Die or 
thodore Partei it würhend über die Annahme lebendlänglicher Sena⸗ 
toren, denn dieſer Beichluß vernichtet ihr Spiel, Griechenland in 
einem prooiforifchen Zuftand zu erhalten. Sie thut daher alles 
um Unufriebenbeit zu erregen, beſonders im bei Provinzen, 
und ed if ſeht mahricheinlih, daß mir bald von Mus 
bern in der Morea hören, und von Zerldrung von Eigenthum, 
dene dieß ift das in Griechenland übliche Agirariongmitiel. Bereits 
find einige Frevel der Art im ber Nähe der Haupiſtadt vorgefals 
len: Vermummte überfielen das Dorf Bari am Cap Eolonna, mars | 
terten einige Bauern und preten ihnen ihr Geld ab, | 


Anzeigen und Be 
Befanntmachung. 


Nürnberg vom 30. März I. Js. Nr. 2972 wird 





Wege der, a 
allgemein fhriftlihen Eubmiffion 


unterfiellt: 


Arbeiten umfaht: 
1) Erdarbeiten inel. Maindurchſtich bei Theifau veranſchlagt zu 
2) Kunitbauten inch. Markfleinlieferun . . » » * . 
3) Chaufirung und Pflafterung der Wegübergänge 
4) Lieferung der Materialien zum Unterbau, . « 
5) Straßentorrecrion bei Theifan » = 2 2 2 ann nn 
6) Kinfriedigung des Lagerplages zu Burgkundſtadt ſammt Her⸗ 
ſtellung der Lagetſchupfe und Waͤchterhuͤtte 


im Ganzen 
Das Bedingnifbeft, fo mie Pläne und Anfchläge liegen vom 11. Aprıl an im 


Amtslotale der mitunterfettigten koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu 
bereit, wo auch die luhographitten Eubmiffiond + Epemplare ım 
werden können. 5 


Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in gehörig derſchleſſenen Couverten und diefe mit 
der vorgeichriebenen Aufſchrift werfeben entweder bei der kgl. Eiſendahnbau-Commiſſion 


zu Nürnberg, oder bei ber unterfertigten Polizeibehoͤrde, oder be 
igl. Eiſenbahnbau· Seltion 
längſtens bis 23. April 1844 Abends 6 


franfirt eingelaufen ſein, und es haben fih die Submittenten am Eröffnungstermine 


eingufinden, um ber Eröffnung der Submiſſionen beizuwohnen um 


Zulafungss fowie Gautionsfähigkeit genügend nachzuweiſen, widrigeufalls jene Kolgen 


eintreten, melde in 9. 1, 4, 9 und 20 der allgemeinen und b 
bedinaungen ausgeſprochen find. 
Weiämain am 3. April 1844. 
stönigliches Fandgericht. 


Königl. Eiſenbah 
(L. 8.) Sondinger. 


(3 b) In Folge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifenbahntan » Commifion zu 
— —— Dounerftag am 25. April I. Is. Nachmittags 2 Ubr = 
bei der unterfertigten tönigl. Polizeibehörbe einer miederhelten Verattorbirung auf dem 


Das 1. Arbeitsiood der mitunterfertigten koͤnigl. Eifenbahnbau » eftion, 
21,000° lang, zwifchen den Orten Oberneuied und Mainklein liegend, weldes folgente 


Culmbach am 2. April 1844. 


(L. 5.) Rargele. 


Torturmitteln wandten fir dad im Orient 
ihren Schlachtopfern fiedendes Del auf bie 
Brut zw giefen. Die Frage der Lebenslaͤnglichkeit der Er 
natoren mırd vom Volk wenig verftanden. Es waͤhnt, man 
molle ihm damit einen Adel aufbürden, den es zu bezahlen bar 
ben werde. Wiewohl alio der Plan in der Nationalverfanımlung 
durchgegangen ift, wird ed noch Zeit brauchen bie das Voll fi 
daran gewoͤhnt. An der Preffe wird aber die Echuld nicht lies 
gen, denn noch niemald gab ed in Griechenland fo viele 
Zeitungen und Flugſchriften wie jetzt, in denen dieſe 
Frage nah allen Leiten und von alien Parteiſtandpunkten 
beleuchter wird. Ein gutes Preßgeſetz wird allgemein gemünfcht , 
ba die heutigen Griechen, gleich dem alten Athenern in ihren pos 
tischen Eontroverfen, ſeht gern periönlich werden. Auch eine 
neue franzöfifche Zeitfchrift fol in Aıhen gegruͤndet werden, unter 
dem Titel Courrier de P’Orient; über ihre Richtung läßt fich noch 
nichts ſaaen. Das nach aller Wahrfcheinlichkeit grundloſe Gericht, 
daß der Fürft Wallerſtein mit dem nächften franzdfiihen Paket⸗ 
boot ım Pirdeus lantem werde, bat die Dppofitionsprefle, bie 
„Elpis“ zumal, in unnsehigen Eifer verſetzt. . Die Journale 
ber ruſſiſchen Parteı laſſen ihre eigentlichen Abſichten mehr und 
mehr durchbliden, greifen den Hof mit Heftigfeit an, und bes 
nugen Hrn. v. Brunnows Note an Lord Aberdeen um ibren 
Wunfc darzulegen, daß fie die fog. „„‚Septembriften‘ am Nuber 
ichen wollen. Das Sireben diefer Partei gebt unverſtellt auf 
eine Aenderung der Dynaſtie, aber bie Conftiturionelen find ihnen 
zum Glück gewachſen. — An der Küfte von Attika liegen bie 
britifchen Krieasfchiffe Formitable, Indus und Warfpite, befgleir 
hen die franzoͤſiſchen Kinienichiffe Marengo und Alger nebft eine 
sen Dampfbooten, Ihre Anweſeuheit träge zur Wahrung ber 
Nube bei, 

Arequeny der Lurmwig:@ifensahn vom 31. März bis 6. April 
incl. 7995 Perjonen. Ertrag 925 fl. 3 fr. 

Srequenz des Lubmwiatanals. Bom 25. bis 31, Ming And im 
Nürnberg angefommen: 21 Schıfle mit 8419 Zentaern, abgegangen: 
29 Schiffe mit 6249 Ita; ın Fürth angefommen: 24 Schiffe mit 1807 
Zing abgegangen: 21 Schiffe mit 5616 Ita. ım Erlangen angelommen: 
5 Schife mir 9792 Ztn., abargangen: & Schrfe mıt 323 tn; In Ford 
beim angefommen: 12 Scwffe mit 127 Jtug abgegangen: 12 Edife mit 


122 Zım.; in Bamberg angekommen: 20 Etiffe mit 2431 Zing abgegan 
gen: 17 Schiffe mit 7097 Zentnern, 


mu — 
Vrrn — 


kanntmachungen. 
Thrater- Anzeige. 


Heute Dienftag 9, Mor. Dab letzte Bild 
oder Der Maler, Stauipiel ın 3 Alten, nad 
Seride von 9, Herrmann. Hierauf: Das war 
ich. Eine Land ſche Scene ın ı ®t ron Hult. 

u N 
Fremden⸗ Anzeige, 

(Bamberger Hof.) Er, Erlaubt Braf ve. 

Redteren.&ımpurg m. Gemahlin, Neichsratb ». 


Markt»Einersbeim. Ge Griaubt Graf v. Gi, 
Thurmau. Braf eo, Inachdeim, f. Rümmererr. 


Unter andern 
gewöhnliche an: 








Sa war zeaau. Braf 9. Hundt, f. Kammerer u. 
Laadrichter v. Brücdenau. Arbr. ». Jurbeim, Pal, 
Aammer m, Landrichter ©, SKıilfıngen. Arbr. ©. 


Bratlehen, ®, Kämmerer p. Korchiee. Rluohers 

8 r ss tm. Beurer, Rim n. Wapreush, Meverfort, Km. 
er n 0. Bremen. Kifiel, Kfm, d. Heirenbeim. Mattit, 
303 30 im, ». Bübl Süfenguth, Kim. v. Neuitatt 


21254 „36 „ 
717.50 u 


a/Bild. Keinpartt. Kim, v. Diannbeım. Kies u. 
ESrha, Kim. d. Schweinfurt, Leuchs, Kim. v. 
Viarktpr. Armolt n. Öemakl., Amım. v. Brepfeld. 

(Deutihes Haus.) Weranter, Afın. T- 
Brüfel, Duteit Giadrisulobeiß, u. Bad, Kim. 
r. Weifersbeim. Bar. 9. Sbaumbera, v. Anstad. 
Dıpteloff m. Gemablın, Föngl, Konſervater U- 
Xordel, Sim. v. Mürnbere. Brune, Alm. ®- 
Eitenta. Sipler, Kfm. v. Kipingen. Hülpert, 
Kim, r. Yeıpjin. Höfer, Praftitant v, Mündı 
berg. Nütei, fm. rn. Binz. Temoſeky, Rentur 
v. Bariaun. 

(Drei Kronen) Baron o. Gruben, ff 
Oder licute nant ». Münden. Sir Soorfort, ® 
London, Braf Bericti, 0. Rom, Schieidener, Kim- 
v. Auasrurg. Arch, Am. v, Kıpingen. Eclent, 
FJadritaat ©. Bayrzuih. Eeidel, Menerföriter ®- 
Zecken. Haderſack, Herfdaltsriäter Girenderd., 
Borfeber u, Dittmann, Berolmäntizter, 2. Wir 
ſenthaid. Fohannı, Ria, v. Bremen. Bad. Bu 
brafanı o. Shmcinfart. Djan, Eur. med. Hin 
never. . 

(Woltener Arler. Gıßer, Cand. ph il, & 
Lintau, Micheiet, E. Yandg.Bfıf. v. Bersmain. 
Abe. storfer u. Ehr- 

Rreuger, atm. ©. 
Etmauß, 


1055 „Au 
122469 fi. 20 fr. 


Jerermanns Einficht 
Empfang genommen 


I der mitunterfertigten 
Ubr 
d auf Verlangen ihre 


elondern Submiſſions ⸗ 


Kraus, Kim. v. Koturg. 

mann, Alte. ©. Lrarrenielt. 

Auzsburg, Porter, Kfm. v. Pafın. 
I Kim. v. Siou. 


nbau : Seftion. 








* 


Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 








Nro. 102. Bamberg, Donuerſtag, 11. April 1844. 
Deutiche Bunbesftaaten. Monats Mincen auf längere Zeit verlaffen. Zugleich mit Ihren 
Bayern. — T Bamberg, 10. April. Dem gefirigen Ber | tönigl, Hoheiten dem Kronpringen und der Kronprinzeils 
richte iſt noch beiqufilgen, daß I. & H. die Kronprinzeflin | fin wird noch vor Aufunft dee Erzherjogs Karl von Defierreich 
hoͤchſtihren Gewahl nah Koburg bealeitete, unb im Gefolge bie | und des erlauchten Braͤutigams auch ber Erbgroßherzog 
Hofdame Gräfin Lurburg und der Major und Adjutant v. Harıs | von Helfen mit Gemahlin bier eintreffen. Morgen trist Prinz 
mann fi befanden. Die böcfen Herrſchaften kamen gegen 10 | Zuitpold feine Meife nach Florenz; an. Im zahlreichen Gefolge 
Uhr Nachts zurück, und find heute früh um 7 Uhr in Begleitung | befinden ſich Höcfideffen Hofmarſchall, Oberfilieutenant v. Lard⸗ 
ber Oberfihofmeifterin v. Pillemont Erz. und bed Majord v. Hartmann | che, der Hoftavalier Lieutenant Baron v. Epindel, dann ber 
nah Darmſtadt abgereiſt. Im kal. Reſidenzſchloſſe harten fich die | künftige Oberhofmeifler der erlauchten Braut ıc. Mehrere andere 
Vorftände der Civils und Milttärbehörden, der Adel und viele | zum Hofftaate der Prinzeffin gehörende Perfonen folgen in einigen 
andere Perſonen verfommelt, um allda Ihren Föniglichen | Tagen nach. Prinz Luitpold wird mır feiner Gemahlin unmittels 
Hoheiten noch einmal ihre Verehrung zu bezeugen. Le. fol. | bar nach ter am 16. April Statt findenden Vermaͤhlung bicher 
Hob. der Kronpring wird fich nach ber Pfalz begeben, zum Be» | reifen. 
fuche der Marburg einige Tage im Neuſtadt an der Haardt vers Aus Dberfranfen. Im gegenwärtigen Augenblicke 
teilen, dann über Darmfladt mit J. £. 9. der Kronprinzeffin | nimmt bei uns die Mngelegenheit der Eifenproduction 
nach Minden, fodter nah Hehenſchwangau gehen. — S. £. H. | allgemeinere Aufmerffamfeir für fi in Mnfpruc. Die Eifenpros 
Bring Albert ift Vorgeftern von hier nicht nad) Koburg zuruͤck, duction bilder in einem großen Theile Bayerns den Nerv des nar 
fondern direct nah Mainz gereift, mo rin Dampfboot ihn zur | tionalen Wohlſtandes, befonders deshalb, weil fie eine fo vortreff; 
Fahrt nach Fondon erwartete, liche Qualität liefert, welche fir die einzelnen Induſtriezweige 
Münden, 7. April. Eine allerhoͤchſte Entſchheßung vom | ter Drahts, Nägels, Waffens, und, wie neuere Verſuche dar⸗ 
28. vor. Mis. verorbnet, daß ven nun am nirgend mehr im | thaten, bauptfächli ber Gewehrfabrifation ſich eignet. Diele 
Königreich und bei feinem Anlaß Soldaten der proteftans | Qualirdt fann aber nur mittelft der Holzkohle, nun und mimmers 
tifhen Eonfeffion in Kirchen gu Anhsrung katholiſchen mehr mit der Steinkohle erzielt werden. Um fo mehr if es zu 
Gottesdienſtes, und ebenfo nicht mehr Soldaten Fatholifchen | bedauern, daß gerade die Eiſeninduſtrie in Bayern, und zwar 
Glaubensbetennrniffes im Kirchen zu Anhörung preteſtan⸗ in dem holzreichfien, fr die Waidkultur geeignetfien Gegen, 
schen Gortesdienites, noch zu folder unter freiem Himmel ges | den, auf bie weiſten Hmderniſſe in der Hehe der Holy 
führt werden follen, mas jedoch micht für jene Fäle gilt, wo | preife ſtößt, waͤhrend ausländifches Eiſen zu immer niebrigern 
bei gottesdienſtlichen Yegängniffen oder fonfligen fircliken eiers | Preifen eingebracht wird. In Folge dieſer Umflände traten am 
lihfeiten, fei es im Kirchen ober in Etraßen, oder font umter | 25. diefed Monate die Befiger der Eifenpüttenwerfe Oberfranfens, 
freiem Himmel Epaliere sc, zu maden, und ſonach bie Ass | der Oberpfalz und Niederbayern zuſammen, um über die Mittel 
rüdungen dienfllicher Natur und nicht zum Zweck der Gotteds | und Mege der Abhilfe ibrer Bedrängnig zu beraten. Einfims 
dienftanberung flattfinden, fir melde Fälle es bei dem befter | miger Beichluß der Verfammlung mar: Vorlage einer Petition 
denden Vorſchriften fein Verbleiben haben fol. Im Berfolg dies | und Dentfcrift an Se. Moj. den König von Bayern, welcher ehrs 
fer Anortnung haben Er. f. Diaj. unterm 2 d, bezüglich der an | furchtsvoll zu bitten fei, einestheils den Huttenmwertöbefigern den 
den allerhoͤchſten Namens- und Geburtsfeſten dienfivorfchriftlih | Holztezug aus ben Staatswaldungen zu erleichtern, andrerfeit aber 
abquhaltenden, oder fonft eintretenden großen Kirchenparaden weis | bei der kennen dahin zu wirken, daß aufervereinsläns 


ter zu befehlen geruht, daß, auf folange nicht anders verfügt wird, difches Roh⸗ und Echmiedeeifen mit höherem Eingangszoll belafter 
die Kirchenparaden erfi dann flatıfinten dürfen, wenn bie Kaıhos | werde. Die Verfammlung fpradı in letzterer Beziehung ihre ernfls 
lifen und Proteffanten ihrem feierlichen Gottesdienſt beigewohne | liche Befuͤrchtung dahin aus, «4 möchte durch ſchnelleten Abſchluß 
baben ; am 13 Det. aber, ald an dem Tage des Seelengottes. eines Handelövertrags mit Belgien, Deutſchiand auf die Dauer 
bienftes für bie verſtorbenen Mitglieder tes Militärs Mars Jofepbs | ver Zeit, während der Bau der großen Eifenbahnen vollbracht 
ordens, welcher Gottesdienſt der Natur der Sate nach nur far | wird, mit beig. Ciſen fo überfchwemmt werden, daß auf lange 
tbolifch fein fan, follen, folange Allerböcfidiefelben nicht anders | hinaus die inländifhe Eiſenproduction auch gänzlich rumirt werde. 
verfügen merden, feine Proteſtauten zum Anhören deſſelben geführt | Die Verfammelten waren einhellig überzeugt, da, wenn nicht bald 
werden. — S. M. der König wird ſicherem Vernehmen nach alds ! Hilfe fomme, fie gendihigt fein würden, ihre Etabliſſements flille 








bald nach den Bermiblungsfeierlichfeiten am Anfange des näcften ! fichen zu laffen. (Sr. 3.) 
— — — — — —Feuilleto — — —— 
Gefcichtötalender. die darauf erfolgte Realinjurie aufgehoben fei. Wenn R. jedech fo profe 


Maroleon’s Verzichtleſſtung auf ten framydi. unthitalieniſchen Thron, | Lu zum Blutvergießen hätte, fo möchte er dedenken, baß fie beite verheir 

— Gonsention ju Fontainehlean zwiſchen den Miniftern Der nerbündelen | rattet wären, Kinder hätten und daß bie Frau des M. jeden Augenbleck 
Monarken und ten Abgeordneten Bonaparte's. — Naptlton Seuserain | entdunden werden könnte. Jedenfalls wäre er ein Mann, der ſich von fei, 
auf der Inſel Elba mit Bonfon; Maria Leuiſe Hirjogin von Parma, Pia, | ner Häntearteit ernähren müßte; wenn fie ſich alio Zuellirten, fo würte cr 
jenza und Guatada IRıt. entweter verfümmelt oder Lodtgeihoffen, oder eridöfe und verflümmelte 
feinen Öraner, im beiten Fallen würde e6 feiner Frau und feinen Sintern 

Duell. Auch in tem bürgerliben und friedliben Hamburg feuft | am tem Veriorger fehlen, und che er ſich tucirte, müßte dıfhaib K. für 
Nobbert und Duellwutb, Zwei Leute gerathen im Turnersereine miteinan- } cinen ter ofigen Füße feiner Familie ein Jabrgehalt ausjeken. Hierauf er: 
der in Zwiſt Es ſind ter Kaufmann un? Dinar vom Jägerbatarden der | folgte bie Anıwort: S. ataube, daß M. jahrlich voo Mast vertiene, Die 
Schuͤtzenlandweht K. (— weßbalb wird der Name nicht ausgeihrieten ? —) | wole er feiner Familie ausfegen. (Das if alſo zu 3 Procent ein Capital 
und der Malır und Steindrucker M. Der Letztere mennt cin von E. vor | von 30,000 Wart!s TR. antwortete, daß «# ihm obige, feine Forterung 
aridtagenes Beiıg über Cinführung von Fremten cn dummes. S. padt | zu ſtellen, da K. dech micht wiſſen fönme, wie viel er verdiene, und machte 
ıbn dafür umd c# felat eine Balgerei, Dem Fortgang erzählt Die „Wefer | ihn im dem Übertriebgugen Nustrüsen auf Lie Ungefeglihfeit feiner Hant- 
ta.” in felgenter Weife: Wie groß mußte das Erftaunen des M. fein, ) fung aufmerfiam,. Bon Eeıten K's erfolgte jept ein bitterböfer Brief, in 
als am folgenten Sountag Morgens ein Freund des K., Hauptmann bei | melden er dem M. Reinheit verwirſt und ihm droht, ih als ſolchen zu 
ten Zigern, ber Mi. erſchien und dieſen für K. auf Vielen forterte. Die ) tehanteln, Hierauf antwortet M. zulegt: Es Ihäte ibm leid, daß St. feine 
Antwort Led Geforterien folgte irnt ſchtiftlich Er bemerkte zuerh. tab | Wiofification ned immer micht bemerkte, er wolle jegt einmal mit Purgen 
nicht ver Herausiorterer, fondern er (M.) der Beleitigte wäre, da Ad 8. | Worten gHlären, mat er über das Duel unter Bürgern dente. Es lautete 
tbatib zegen ihm vergangen un? eine Berbalinjurie tod jerenfaus turk | bie hüntige und interefante Erflirung folgentermaßen: |, Binnrin Bür⸗ 


Erlangen. Die Zahl der Studirenden auf unferer 
Univerfirdt bar ſich in dieſem Studienjahte vermehrt; im lehren 
perfonal find einige Veränderungen eingetreten. Die durch Hen 
te'3 Tod eniſtandene Büce it durch Profeffor Canflatt vortreffi 
lich ausgefuͤllt, an bie Stelle des verflorbenen Feuerbach erwarı 
tet man demmächt Profeſſor Laspeyres von Halle, Profeffor 
Briegleb bar einen vortheilhaften Nuf nach Gießen abgelehnt; 
die Univerfirätsbibliorhef hat einen eigenen Bibliothekar erhalten. 
— I diefen Tagen it eine Befchreibung des Jubiläums aus 
gegeben worden, welche außer ber Schilderung ber Zeierlicheiten 
die ſaͤmmtlichen "Untwortichreisen der eingeladenen Univerfitäten 
und eine Aufzählung ber Geſchenke enthaͤlt, welche bei dieſer Ges 
legenheit der Univerfirdt gemacht wurden. Yu jenem Schreiben 
druckt ſich ohne Ausnahme das Gefühl von der Bedeutung der 
deutſchen Univerſitaͤen und von der Nothwendigkeit freundichaftlis 
chen und brüderlichen ABufanmenwirfend ihrer aller für die Zwecke 
der Miffenfchaft befonders in unferer Ber aus, ald ineiner Zeit 
in welcher die induftriellen Intereſſen die von den Univerfitäten 
vertretenen ibealen und humaniſtiſchen zu überflügeln drehten, und 
Migverfländniffe Über Weſen und Wirkfamfeit der Univerfi frdten 
nicht felten ſeien. Unter ben Geſchenken ſtehen biejenigen Er. 
Moj. des Königs voran. — Frühere Zoͤgligge der Univers 
fität Erlangen, welche ihr Lebensgang in Nürnberg zuſammen ⸗ 
gebracht hat, faßten den Gedanken durch Sammlungen ein Cars 
pital yufanımensußringen , aus deſſen Zinfen Eripendien und Uns 
terfhlgung am mürdige arme Studirende vertheilt werben follten. 
Der Plan erhielt bie koͤnigliche Beſtaͤtigung, und erfreute ſich 
eines fo gebeihlichen Fortgange, daß bereit die bedeutende Cumme 
von 6000 fi. disponibel if. Schen vor dem Yubildum hatte 
Prof. Olen in Zürich einen Beitrag von 210 fl. dazu eingefandt. 

Speyer, 3. April, Wir können aus guverläffigfler Quelle 
die hoͤchſt erfreuliche Rogricht geben, daß zur Miederherflelung 
der durch gefleigerte Freauenz feit einigen Jahren fehr herabge⸗ 
fommenen Kaiferfiraße, abgeſehen von dem feinem Zwecke 
verbleibenden gewöhnlichen Umerhaltungsbeitrag, aus den Erubris 
gungen der legten Finanzpericde ein außerortentlicher Zuſchuß von 
90,000 fl. Alerhoͤchſt bemillige werden if. Auch für die von 
Kaiferslautern nach Ludwigshafen führende Sraateftraße wurde 
ein nicht unbedeutender Zuſchuß gewährt. ESp 3.) 

Baden. — Karléruhe, 1. April, Kammer der Abgeords 
neten. Sander und Schaaf üdergeben die Berichte in Beireff des 
Vertrags über die Main Neckateiſentahn zum Druck. In dem Ber 
richte des Ubgeorbneten Sander witd angetragen, der Megierung 
zu erflären: 1) daß bie Kammer die Ctaatöverträge ald den Ans 
tereffen des Landes micht entfprehend anfehen müffe. 2) die Kam 
mer fei der Ueberzeugung, dag ber über bie Heritellung einer ges 
meinſchaftlichen Eſendahn zwifchen Frankfurt und Heitelberg abs 
geſchloſſene Staatebertrag vom 25, Febr. 1842 mit Mebenvers 
trägen, ber Zuſtimmung der Kammer zu feiner Rechtsgültigkeit 
bedarf, und fie verlange daher die Vorlage dieſes Staatevertragd 
jum Awede ihrer Zufimmung und micht zur bloßen Kenntniße 
nahme. Der Bericht des Abg. Schaaf entwidelt Die entgegenger 
fegte, auf Gurbeifung des Dertrags gerichtete Anficht. 

Der raflatter Feftungebau mird fräftig gefördert; in 
drei Jahren ſoll diefer Platz als Weffenplatz vellendet fein und 
ſodann im Friedenszeiten eine (badiſche) Beſatzung von 3300 Mann 
erhalten. Zur Unterbringung biefer Mannfdaft ſoll noch eine 
weitere BU.IRN MIR SURIRE E 1 IE fee Kaſerne erbaut werden. (Schw. Merk.) 


ger und Gamitiennater einen anterm Bürger une Familienvater wegen einer 
wermeintligden Fnjurie, für vie ch Gelege gibt, auf Piſtolen fordert, fo if 
er enimgter ein Narr, oder ein Shurfe an Grau umb Kindern. 
Cr id cin Narr, wenn er ein Ekeintwel beabfibtigt und beite in bie Luft 
ficken fellen; ein Echurfe an dran und Kindern, wenn er wirklich feine 
Morvluf befriedigen wid.” Ginige Tage darauf überfält A. den M. in 
tem biefigen Atervavillen rüdlings und faldgt ibm mit einer Hundepeit« 
fe. Es catſteht wieter cine Yrügelei und 8, muß ten Pasıken verlaflen, 
Gr bitter hierauf als Major des Bürgermiltärs um Jujammenderufung 
eines Ehrengerihts, weld«s tarüber entjheiten fell, od cr ich als Chren⸗ 
mann betragen, und ob er unter diefen Amfänten noch Major bleiben Pünne. 
Er reicte bierbei eine Echrütein, melde iept ald Manuſetrt getrudt cir- 
cufirt, im melder er aut M's. Briefe und mit auch bie feinigen veröf. 
fenttiht, ade Namen wennt, nur den feiniaen nicht, hauptläclich feine der 
leibiate Ehre als Off cuer beiworbeht, während er dech im kürgerliden 
Arciie tem Streit gehabt, und ehae daß M. oter irgend eim Zeuge ver 
nommen ift, fall cid will 6 bier nur als Gerücht hinlelen, venm «6 if 
daR unglaublıh), das Ehrengerrbt für K. geirroden haben. — Gegen 8. 
e eine fihcaluihe Unteriuhung mnd ein Eirilprecch eingeleitet. Mad trog 
riefeb Berragens, felte man «6 glauden, gibt ch Beute hier, Bir mod nor 


Großberzogtbum Heſſen. Darmfladt, 3. April. 
Die gefirige Nummer der hier erfcheinenden allgemeinen Kirchen 
zeitung enthält ein „allerunterthänigfies Promemoria’ des 
Mirherausgeberd ber allgemeinen Kirchenzeitung, Hofpredigers 
Dr. Karl Zimmermann dabier, „an Ce. Maj. den König 
von Boyern in Sachen bes evangeliihen Vereinsbder Guftap 
Adolph Stiftung.” Das Promemoria enthält Veranlaffung, 
Geichichte und Beriheidigung des Vereins gegen bie ihm in Bayeru 
neuerdings gewordenen Anfechtungen. 

Didenburg. — Oldenburg, 25. März. Die Auswan 
derungen nad Amerika nehmen im füblichen Theile unires 
Herzogthums fehr überhand. Aus dem Amte Damme, beffen Eins 
wohnerzahl fi auf circa 11,000 Seelen beläuft, find allein 600 
Auswanderer fortgejogen. ale Veranlafung bierzu gibt man bie 
traurige Lage der arbeitenden Klaffe an. Ein Knecht bient bier 
oft lediglich gegen Verkäftigung und bie Erlaubniß auf gewiſſe 
Zeit nach Holland zu gehen. Kann man fi num wundern, wenns 
ihm dorthin treibt „Wo die Garben holt, wer pfluͤgt!“ (Br. 3.) 

Braunfchweig. — Braunſchweig, 29. März. Unfere Eis 
fendabn nad Hannover foll am 1. Juni eröffnet werden. — Die 
hannob. Stände haben defchloffen, die drei Eifenbahnmen nach Minden, 
Bremen und Harburg gleichzeitig und zwar unverzuͤglich in Angriff zu 
nehmen und fie auch vernuͤnftigerweiſe rafch zu beenbigen, damit 
defto eher ber Staat ein Einfommen daraus ziehen fann. (ef. 3.) 

Preußen. — Berlin. (8. 3.) Man hofft, die trau⸗ 
rigen bannoverifch»braunfhmeigifchen Grenzwirren bald 
gärlich audgeglichen zu feben. Es fcheinen bei den frühern Unter 
handlungen mit Hannover denn doch Mißverftändniffe auf beiden 
Seiten mit untergelaufen zu fein, und Animofirdten find davon 
die Folge geweſen, welche alles Teellen Grundes enibehrten, bie 
fie fih nun freilich gegenfeitig felche Gründe gefchaffen haben. 99 
ne Parteilicdhfeit birfen wir wohl behaupten, daß bei allen biefen 
Mißverſtaͤndniſſen Preußen unzweiſelhaft die wenigſte Schuld trifft. 
Preugen hat bis zum letzten AÄugenblicke die Sache der Maͤßigung, 
ja der Nachſichtigleit vertreten. Wir wollen nicht in bie aͤrgerli⸗ 
dien Necriminationen ber Parteien bier weiter eintreten; unfere Ans 
fie if, daß bie Schuld ter Mirren fich auf Alle aber ungleich 
vertheile, und daß diesmal mit feltener Gerechtigkeit bie Folgen 
fich ganz im gleichem Mage verrheilten. Sowehl Hannover ald 
Braunſchweig münfchen aufs dringendfie ber beſtehenden Vermide 
lungen entledigt zu werden, und an vericietene Wermittler ift 
ſchon gedacht worden. Sofern auf beiden Seiten ber aufrichtige 
Wunſch freundlicher Loͤſung num vorausgefegt werden fann, bedarf 
es einer fchiebsrichterlichen Wermittelung, mie man, eine foldhe 
Defterreich anzutragen, von gewiflen Eeiten bem fchr unpractis 
ſchen Torfchlag machte, durchaus nicht, fondern eine rein» privat, 
freundfchaftliche zur Einleitung ter neuen Verftändigungs » Untere 
handlungem wird geniigen. Eine ſolche wird der Grofiberjog von 
Mecklenburg⸗Strelitz, Schwager und einftvertrauter Zreund 
bed Herzogs vom Eumberland und Oheim unferes Königs, übers 
nehmen. Derielbe befinder ſich bereits feir einigen Tagen bier, 
und gleichzeitige Veſuche des Herzogs von Braunfchweig follen dies 
felben Intereſſen zum Beweggtunde ‚gehabt haben. Es durften 
wohl von Seiten des Zollvereins einige Opfer nicht geſcheut wer⸗ 
den, um dem großen Zweck des Beitritts Hannovers und weiter⸗ 
hin "td gavzen norddeutſchen Küftenlandes fo zu fördern. Jeden⸗ 
fals wird man binfert das feſthalten, daß Mepreffalien und Chir 
canen nicht zu gedeiblichem Ende führen toͤnnen. 


wenigen Wochen das Duell in ter Haber'ſchen Sache verkammten und ne ae Giessen Hari mia Alten TE DER TZ Dr Be Er ER 
fagen: „M. hätte fh tod ſolagen müflın.” ö 

Bien, 31. Mär; Der jüngft erfolgte Ted des Beltgeugmeilterd Brei 
bern v. Bacquant, ter ein nicht unbeteutentes Vermögen binterlieh. 
erranfafte einen Erbiaftöflreit, in Folge deſſen ein verabſcheuungtwuͤrdi ⸗ 
geb Verbrechen an feiner Leibe zu Tage gefommen ıf. Der Verblichen 
binterließ aus feiner Ebe feine Rinder, und feine Gemahlin war ihm einiat 
Wochen rorber in die Ewigkeit vorangegangen. Er batte, wie c# beißt, 
Liefelte dei Leben durch Echenfungsurfunten bedacht, teſtamentariſch abır 
ju Gunften feiner Blutserrwantten mrfügt. Die Anſprüche der teiterfeis 
tigen Berwantten freusten Ab jetoch im irgend einem Puntte, und eb 
murte eim feptwilliges Decument rermiht, das von tem Etblaſſer einem 
Freumte gegeigt und aud der Bruftaide feiner Uniform gezogen mortın 
dein foßte, Man fom auf die Muthmaßung, es fei tie nermißte Urkunde 
eben im dieſet Uniform mir dem Berflorbenen in ten Garg gefommen. 
Seine Gruft in der mahen Umgebung vom Wien, wo er eine läntlihe Be 
figung hatte, wurde nun unter gerichtlichen Kult geöffnet, wur man fand 
den Kerdnam aller feiner Kleitungeſtüde beraubt, 

Tod ter einmaligen Göttin ter Vernunft. In Rotlen 
ward am 31. März eine dir Berühimbeiten der franzfigen Kerslatiend: 


Man — — — 


— 





Die Eiſenbahnlinie zwiſchen Berlin und Königsberg 
iſt von unferer Regierung definitiv feſtgeſtellt und genehmigt. Die 
Sechandlung wird ſich, dem Vernehmen nach, an die Spitze bed 
Unternehmens ſtellen, zu deſſen Ausführung 20 Miu. Thaler vers 
anfchlagt find, die unter Zinsbuͤrgſchaft des Staats doch noch aufs 
gebracht werden folen. Die Bahn wird wahrfcheinlich über Lands⸗ 
berg am ber Warthe und über Bromberg gehen. (DM. 3.) 

Koblenz, 3. April. Zu ber geftern hier eröffnet geweſenen 
Actienzeichnung für den Bau ber Bonn⸗Koblenzer Eifenbahn 
war der Andrang fehr groß umd (hen um Nachmittag foll die 
bier gezeichnete Summe eine Milion Thaler überftiegen haben, 
während fie beim Schluffe gegen Abend 1 1/2 Million Thaler bes 
tragen haben foll, wie von moblunterrichteten Perlonen ver 
fihert wurde. Die Meinungen binfichelich des Erfolges jenes Un⸗ 
sernehmens find fehr gerbeilt; denn indem ein Theil fehr vieles 
Vertrauen zu demſelben hegt, wollen wieder andere Gapitaliften 
fih wicht dabei berheiligen. In Köln aber hat diefe Bahn num 
auf einmal eine entichiedene Dppofition gefunden, und man ers 
zähle Ach in diefer Hinſicht, dag die Kölner Bonquiers durchaus 
feine Actien auf diefelbe zeichnen, vielmehr ein auderes Project, 
nemlich den Bau einer Eifenbabn auf dem rechten Rheinufer von 
Deuz bis Ehrenbreiftein mir demnächligem Anflug an die Bier 
bericher ind Leben zu rufen beabfichtigten, mobei ibnen namentlis 
che Kofteneriparniffe zu ſtatten fämen, indem bei diefer letztern 
man in Eonderheir nicht den Bau emer Brüce über die Mofel 
ndıhig habe. Ber ter BonmsKoblenzer Bahn iſt nemlich im Plane 
behufs deren Forführung bis Manz einige hundert Schritte ober: 
halb der Moſelbruͤcke bier eine zweite fr die Eiſenbahn zu bau 
en, was ollerdings mit vielen Koſten verfmüpft wäre. Indeſſen 
das Ganze iſt jetzt noch im Werben begriffen und man muß ab» 
warten, wie ſich die DVerhältniffe, die jetzt noch fich freuzen, 
demnaͤchſt entwiceln werden. Soviel ift indeffen ſchon jebt ger 
wiß, daß die Dampficifffahrt eine außerordentliche Concurs 
renz negen bie Eiſenbahn wird ind Feben rufen und tyeild durch 
vermehrte Fahrten theils durch Herabſetzung der Preife gegen 
letztere fih zu behaupten verfuchen wird, In dieſer Hinſicht ers 
zähle man ſchon jegt, daß die koͤlniſche Geſellſchaſt dieſer Tas 
ge vier neue Dampfboote aus der Fabrik zu Srraing erhalten 
werde, die, wie Sachverfiändige verſichern, an Schönheit, Schnels 
ligteit und Eleganz Alles übertreffen werden, was man bie jetzt 
ned auf dem Rheine gefehen babe: fie werden die Tour von 
Köln nah Mannheim in einem Tage und in gleicher Friſt den 
Thalmeg von Strasburg bis Köln zuruͤcklegen; doch foll man 
auch bei dieſen überfehen haben, fie nach dem wohlaemeinten Rath 
ber Voſſiſchen Zeitung fo einzurichten, um fie nethigenfalls, ale 
Kriegsdampfboote gebrauchen zu koͤnnen!!! (8: 8.9. 3.) 

Freie Städte. — Frantfurt, 4. April. Eine große Ans 
zahl Adeliger, meift aus Saͤddeuiſchland, namentlich aus Defters 
reich, war vorgeftern in Mainz zur Berathung über die beabſich⸗ 
tigte beutfche Eolonie in Texas verſammelt. Da nun auch 
Se. Durdl. der Herzog von Naſſau, der an dem Unternehmen 
aroßen Anıheil nimmt, zurückgekehrt ift, fo wird ohne Zweifel 
über einen befinitio gefaßten Vefchluß bald etwas verlauten. 

Ungarn. 

Verb, 31. März Waͤhtend man fid beim Reichstag mit 
einem Gejegvorfchlag zur Verhuͤtung der Exceſſe bei Comitard » 
Wahlen beichäftigt, ereignet fih fo eben zu Komorn bei folcher 





Gelegenheit ein bedauernswuͤrdiger Tumult, Es follten einige Cos 

mitatöbeamten gewählt werden, wobei die Parteien in fo blutigen 

Zwift geriethen, daß über 30 Perionen vermunder und einige ges 

tödtet wurden, und waͤre zulege nicht Militäemacht eingefchritten, 

fo würde der Kramall noch meit ärgere Folgen gehabt haben. Man 

fieht hier nähern Nachrichten über diefen Vorfall entgegen. (U, 3.) 
Belgien. 

Bräffel, 31. Mär. Die Nepräfentantenfammer hat acı 
fiern die Erörterung der Artifel des Geſetzentwurfs über die Unis 
verfitäts-Prüfungsjurn eröffner, Die liberale Partei zeigte 
bis zum Ende in Bezug auf Hrn. Notbomb ein für ihn wenig 
ſchmeichelhaftes Mißtrauen, und zuletzt geihah das, mas das 
Minifterium ohne Zweifel wollte, fein Gefegentwurf wurde mit 
49 gegen 42 Etimmen verworfen. Die HH. v. Muelenarre, d. 
Huart, Desmarfieres und Smits, ſaͤmmtlich Provincial ⸗Gouver⸗ 
neure, ſtimmten gegen das Cabinet. Die Kammer beſchloß hier⸗ 
auf mit 49 gegen 40 Stimmen, daß die Murmirfung ber Kam⸗ 
mer bei der Ernennung der Jury beibehalten werden folle, worauf 
fie den Gefegentwurf der Gentralfecnion mit dem Amendement des 
Herrn Delflofie, wodurch die Mirfungen des Geſetzentwurfs 
von 1835, was die Prilfungsgegenftänte betrifft, bie nach ber 
erften Seſſſon von 1845 verlängert werden, mit 56 gegen 33 
Stimmen annahm. Jg fin. 3.) 

Großbritannien. 


London, 2. April. Im Verlauf der Verhandlungen in der 
gefirigen Unterbaudfigung wurde zumddit über bie, das 
Wahlrecht in Irland berreffende Bill diskutirt, und von Seite 
mehrer iriichen Mitglieder, namentlib Hrn. M. O' Connell bier 
felde fcharf bekämpft. Indeß hatte dieſe Opnofition keinen Er 
folg, vielmehr iſt die Bil in ber heutigen Sitzung eingebracht 
und zum erfien Male gelefen worden. — Die heutige Sitzung 
mar überaus kurz, und chen gegen ſieben Uhr vertagte ſich bad 
Parlament bis Montag, 25. April. Das Oberhaus wird erft 
am 16. April feine erſte Sigung nach den Dflerferien halten. 

Aus Dublin wird dem „Morning. Ehronicle‘‘ gemelder, daß 
man ſich dert mit folgender Frage allgemein beichäftige. Da 
nämlih die Dueensbenc im Laufe dieſes Monatd in der 
Sache O' Connell's ihren Auéſeruch thun wird, und biefer 
euiſchloſſen iſt, dagegen on das Oberhaus, wo bie Prozedur ſehr 
langwierig iſt, zu appelliren: fo fragt es ſich, ob die Negierung 
den Epruch des Gerichtehofs zur Ausführung bringen, oder 0b 
die Uppellation denjelben verhindern wird. In Faͤllen, mo Todes, 
firafe oder Deportation erfannt werben, müßte ber Verurtheilte 
bis zum Spruche der höheren Inſtanz im Gefängniß bleiben. Ob 
nun in emem Falle, wo es fih nur um Geldbuße und Gefängs 
nißftrafe handeln kaun, ein ähnliches Verfahren Ratt finden mer, 


de, ift eben die Frage. 
: s Franfreich. 


Paris, 5. April. Bald nach Anfang der Boͤrſe verbreitete 
fi) das Gericht, die Herzogin von Orleans wäre beinahe 
das Dpfer eined Morbanfald geworden ; ed ſei ein Menich auf 
fie zugeſtüͤrzt mit einem Dolch; der dienfihabende Offizier babe 
ben Streich abgemwender, der ihn ſelbſt getroffen; auf diefe Sage hin 
wich die 3pCt. Nente auf 82. 80; ald man jeded) erfuhr, mie 
der Vorgang, der Anlaß gegeben zu dem Gerücht, ſehr eutſtellt 
werben war, wurde die Notitung mieber auf 83. gebracht. 
Ein gutgekleideter Mann von etwa 50 Jahren mar ber Pos 


— — —ñ— — 
zeit zu Grade getragen, Die Frau, welche damals als „Boöttin der Bir: [ wohl je lektem, gehört der jüngf verſletbent Herzog von Bourbon; er jagte 


nunft” bei den Öffentlichen Aufzügen im Triumphe prangte und die Huldie 
gungen der eraltirten Menſchenmaſſen empfing, Nachdem mit ber einiger 
magen micderhergeftellten Ordnung die Menihen jur chriſtlichen Religion 
und zur Vernunft jurüdgekebrt waren, war auch dieſe Zrau in den Scheß 
der Eatholifchen Kirche zurückgekehrt und jo ſah man denn bei ıhrer Beer 
digumg, dab vor ter Bahre der einigen Göttin der Vernunft die Waiſen ⸗ 
finder der katholiſchen Bereinsichwie nebit der Bruderſchaft mit dem Bilde 
db Erlöfers und tem Klerus vorausseihritten und in ergreifenter Weite 
Airhengefänge anftımmten.'Der Trauerjug. welcher der Leiche folgte, war 
aufcrordentlih zahlreich, ta die Vertortene zu einer ter angefchenften 
Bürgerfamilien Ber Statt Koblenz gehört. 

Mefallience. Der Herjog o. Faffarelli fonnte den Reizen einer 
Wegzertwittwe in Rom nicht mwiterfichen, und bat fie gcheirattet. Da das 
Haus Eofarehi zum alteſten Adel Jtahens gehört, fo macht die Sache un 
aemöbnlibes Aufjchen. Dir Herzog bat feine Berıblahaberieite in ber pink: 
licden Moblegarde, Die aus dem Rahm des meurömichen Tunferibums ber 
Recht, aiederlegen mtüßien, röitet ſich aber, ſcheint et, wie der Ritter Tann 
dauſer im Mahrcheu: „Ich Herde jept im Venusderg bei meinen fhönen 
Frauen.” 


Jagdliethaterei. Zu den leidenſchaftlichſten Jagdliethabern, die 


taglich, wit Ausnahme der Eonn» und Feſttage. Seine Tagrbücder, melde 
er mit der größten Sorgfalt führte, meifen feine reihen Jagdauedtuten 
nah, Jm Jahre 1827 erlegte er 122 Wildſchweine und 79 Hirſche. Bei 
ſeinem Tod befanden Ah in feinem — als Jagdſchleß berühmten — Schloſſe 
Chantilg, 210 Paar Hunte, mworon 70 Paar vorzugsweiſe zur Hirſche, 
59 Paar zur Eau und 60 zur Rehjagd verwandt wurden. In den Stallen 
ſtanten 250 Fagtpferde — der Herzog war ein eortreffliher wilter Neiter 
— und das Perſenal feines Jagddienſtes zahlte 220 Hörfe. (Fort, und 
agb » Zeitung.) 

Der Audähtller. Gin Antächtler, ter cinen Pleinen ram rich, 
bielt eined Tags mit feinem Lehrburſchen folgentes Geipräd: 

Jehann, ba zu Walter unter den Branntemein gegofeu ? 

Sa, Herr! 

Haß du Kreide unter den Zurinjuter gerban? 

Ja, Hear! 

Hot tu Heine Steire und Neifer unter die Reñnen gemiſcht? 

Ha, Bere! 

Ha du den Tabaf angefeuchtet? 

Ja, Herr! 

Nun ſo komm im die Betſtunde! 


Igei ald vom Tolfinn Gefallen fignalifirt worden; eim Auf-⸗ | 
ſeher, ber biefen Verruͤckten im bie Kirche gehen ſah, im melcher 

die Herzogin von Drleane ihre Andacht hieit, nahm ihm feit; bei 
dem Handgemenge wurde der Nuffeher durch ein von dem Anges 
baltenen herausgezogenes beldarriged Meſſer vermunder; man 
drachte den Menichen nach dem naͤchſten Wachtpoſten, mo noch 
ein zweites Meffer bei ihm gefunden wurde. Der Vorgang hatte 
Lärm gemacht und mar in der Kirche bemerft worden; die Herzo⸗ 
gin von Orleans fragte, was geſchehen fei; man fügte ihr, es fei 
en Dieb fefigenommen worden, (5. 2. P. 3.) 

Griechenland. 

Wır laffen num bie Bemerkungen des Königs Dtto zu 
dem Verfaffungsentmwurf der Reihe nach folgen, und fügen 
zur Vergleichung den jegigen Wortlaut des Staatsgrundgeſe⸗ 
bed bei. Die erſte Bemerfung betraf den Art. 20. Damit nicht 
eine faliche Auslegung zu der Vorausſetzung führen könne ale fol 
len die Rechte der Krone beichränft werben, ſchien es Sr. Maj. 
poffend biefen Artikel folgendermaßen zu beſtimmen: „Die voll;ies 
bende Gewalt gehört dem Köng, der fie durch die von ihm ers 
mannten verantwortlichen Minifter ausılbt.” Die Urtunde iſt gleich 
lautenb mit Ausnahme der Worte: „fie wird ıc. ausgenbt.” 
Art. 21 heißt: die Nechtöpflege Mieft vom König aus, fie wird 
durch Nichter verwaltet die er ernennt.” Ce. Maj. hatte beans 
tragt: „Die richterlihe Gewalt flieft vom König aus, wird aber 
verwaltet dur die Gerichte. Die gerichtlichen Erfenntniffe 
werden in feinem Nomen vollzogen. Art. 23: „Keime 
Acie des Königs hat gefegliche Kraft und kann vollziehbar fein, 
wenn fie nicht umtergeichner ift dom dem Minifter, der durch bie 
bloße Unterſchrift dafıle verantwortlich wird, Wenn im fall einer 
gänzlichen Minifterveränderung feiner der abırerenden Minifter ein, 
willigt die Verordnung zu unterzeichnen welche den Ruͤcktritt des 
Minifteriumsd und die Ernennung der neuen Minifter enthält, fe 
bat der neue Minifterpräfitent diefe Verordnung ju unterzeichnen.’ 
Die vom König vorgeichlagene Foflung mich datin ab daß geſagt 
war: feine Handlung des Könige in Bezug auf dem Äffentlichen 
Dienft hat Guͤltigkeir wenn sc., und daß bezüglich des im zwei⸗ 
ten Sag voraefehenen Falls alein feine Gegenzeichnung erforderlich 
fein folte. Etwas abweichend iſt auch die Redaction bed jweiten 
Paragraphen bed Art. 25 geblieben, welcher das Recht des Kö— 
nigs Verträge abzufchließen, näher dahin beflimmt, daß Handelds 
und überhaupt alle Verträge, rorlche nach den andern Borichriften 
der Verfafung bie Sanction durch ein Gele erheiſchen oder 
melde die Griechen periänlih verbindlih machen, 
nicht voljogen werden Können ohne Zuftimmung beider Kammern. 
Die Worte in gefperrter Schrift waren in dem koͤngl. Vorfchlag 
nicht. Zu rt. 27, wo es im Entmurf hieß: ber König ernennt | 
alle Angeftelten :c., hatte der König dem Zuſatz, der jeht aufs 
genommen ift, beantragt: und entläßt. Den Schlußſatz: „Det 
tann er zu feiner Stelle ernennen die nicht durch ein Geſetz ars 
ſchaffen it,” hatte er, im Betracht daß dieſe Faſſung die Negier | 





rung hindern fdunte unvorausſehbaren Sebürfniffen bed Dienfles 
ju begegnen, meggewünfcht und vorgefchlagen: „Der Körig ernennt 
zu allen Graden im Heer umd in der Marine, er ernennt umd ent 
läßt die Affentlid;en Angeſtellten, abgerechnet bie geſetzlich beſtimm ⸗ 
ten Ausnahmsfälle.” Die Nationaloerfommlung mar auf dieſe 
meitern Modificationen nicht eingegangen. Dagegen nahm fiedie non 
Er. Maj. beantragte Redactien bed Art. 30 an: „Der König 
beruft den Rath umd die Gerufia jedes Jahr zu einer ordentlichen 
Berfammlung und außerordentlicher Weite fo oft es ıhmgutbünft. 
Er verkündet im Perfom oder durch einen Bevollmächtigten , 
Anfang und Schluß jedes Landtags, er bat das Mecht den 
Nach "aufzuldien, aber das Aufloͤſungsdectet muß zu gleicher 
Zeit die Einberufung der Wahlcollegien binnen zwei, bed Nahe 
binnen drei Monaten bringen.’ (Foriſ. f.) 
Zürfei und Aegypten. 
Konfantinopel, 13. März. Kın neuer Fall, welchen bie 
P orte mir fihrbarem Ummillen aufgenommen und beffen Folgen 
fie fich gewiß berilen wird, wieder gur zu machen, bat fich die ⸗ 
fer Tage mit einem chriftlihen Knaben ereignet, beffen Vater in 
Dienjten eines hochgeſtellten, uad zugleich, wie es heit, fanatiſch 
gtſinnten Moslim ſteht. Der Kaabe war durch das Ausſchlagen 
eined Pferdes am Fuße beſchaͤdigt und die mitleitigen Frauen des 
mobhammedanifchen Dienfiherren nahmen ihn in den Harem, um 
ihn, wie fie ſagten, zu pflegen und zu heilen. Nach einigen Tas 
gen verlangte der Vater fein Kind zurücd, erhielt aber jur Anır 
wort, dadielbe fei, angetrieben durch eine hoͤhere Inipirarion, zum 
Islam übergerreten und auch bereits beichnitten. Der Vater bat 
bei der Pforte Klage der dieſe Gemwaltihärigkeit geführt, und 
man glaubt, daß die Regierung dem Uebertritt bed achtjäbrigen 
Kindes zum Islam wegen Mangels der zu einem ſolchen Schritte 
noͤthigen Ueberlegung als ungültig anzufehen geneigt fei, obwohl 
ber Knabe erklären fol, daß ihn Niemand gesungen babe. — 
Nachtichten aus Salonichi zufolge haben die albanefiihen Milizen 
in der macebonifchen, unmeit ber Graͤnze Qulgariend gelegenen 
Stadt Usfup an den dortigen Chriften furdtbare Exceſſe verübt. 
Triefe aus Konftantınopel vom 20. März, die wir aus 
Mangel an Naum verfchieden muͤſſen, bringen umftändliche Schil ⸗ 
derungen von Verfolgungen und Ausicwerfungen, weiche ſich de 
mufelmännifche Bevditerung und Eoltaresfa gegen tie Chriſten 
in Adrianopel, Katafioh, Jeruialem, Aleppo umd Diarbelir übers 
lieg — zum Theil alſo auf demfelben Gebiete, die der europäiide 
Einfluß faum erft wieder unter die Herrichaft der Pforte geftcht 
bat. Während fo die Türfen den Chriften ihren Danf entrichten, 
erheben ſich diefe gegen einander ſelbſt, indem bie griechiſche Con ⸗ 
feſſion die katholiſche befehder, die katholiſche mit der proteſtanti⸗ 
ſcheñ hadert, und diefe gegem jene grollt. Greift dieſer Zwiſt bie 
ins Innere eined Volks und droht feine mühfam errungene halbe 
Einheit aufs newe in Trümmer zu werfen, jum Hohn der Frem⸗ 
den, fo ıfl ed wohl Zeit daß man die Wuraen dffue. (CU. 3.) 
Verautwortliber Wedafteur: 3. Mund. 


 Ynzeigen und Bekanntmachungen. 


Im Iiterar. artiſt. Inftitut in Bamberg 


in ja baten: (2 d Im Depofitorio 


.. p Fichte befintet Ach irrt 50 Zahren ein Depofirum 
Grimm. ®. r.. Marquis von Cuſtine und fein | unter der Nubrit Naron und Wormt’ide 


Edietal⸗Ladung. 


a0 J. — Sn Nürnberg: Zmwingel, f. Ratb, 
885. — In Amberg: Baller, P Arpußer.- 
Kat, — In Bapreutb: Mid, Hofjumelier, 
77%. — In Mündtera: Bunber, eot⸗ 


teb unterfertiaten re 


Bert ım 5. 1830. 8, Leinjia, geb. 2 f. 42 Pr. 
Eapefique, eurepliihe Dipkematın, 2 Tblr. 8. 
Loriia, ar. sn 30 
Kepr, 9., Bemerfangen jur Volumtheorie. ar. 
8. Braunidweig, och. ı f. 30 br. 
GonveriationeMutr jur Unterhaltung une Belch- 
rung für ale Stänte. V, Zubrg. 16 Quartal. 
are, Berlin, 4 fr. 
Rosi, J @, Reifen in Schottland. 2 Thte, # 
Dretten, geb. sA.2 fr 
Event, die Blättern in allen ihren Beziehungen. 
ar. 8. Ouehinturg. an. dar fr. 
Fenserfunensieriten zum Pantartraud oder en 
enetopariicheh Nralmörtertub. Veuſtandig in ı 
Br. IE Le, Lerf. Leirzia ach, 18 fr 
Briehe de⸗ Cartinal Lıtta uber bie fogemannten & 
Artikel da Alerus ron Itenteeich. ar. 8, Min 
Her, ach. yfl. 80 kr. 
Diejwann, Dr. 9, Dr. W Tertan und Dr. 
®. Merer, Nabticiten ter Geſellichaft. itek 
Brden, 12, Leirnia, ach. 2. fr. 
Die teuride Grienbahniahe in Prionterer Bezie⸗ 
hung auf Rurbifien, ar. ©. Ra#l. ach. 27 fr. 


Harmonie. 
Montag den 15. dieses Monats, 
Grosser - Ball, 

Anfang 8. Ende 3 Uhr. 
Bamberg den 8. April 1844. 
Der Vorstand, 


Gelter im Setroge von 276 f. 55 Pr, melde 
ron tem ehemaligen Bizedom + Amte übergeben 
wurden, Da fid bis jept fein Pritentent meren 
dieſes Deroſttums armeltet hat, fo werten alle 
jene, melde gearündıte Aniprücbe hierauf zu mas 
chen gedenken, aufaclortert, ſolche a dato 
binnen & Monaten 

um fo gewißer geltend zu machen, als außerdem 
fraglıdes Depehtum für herrenles erflart, und 
tem P. Fiecus atjuticirt werten wirt, 

Bamterg-am 22. Därz ı814 

Königl. Areib- und Stadtgeridt. 
Der fünigl, Dirertor 
Gourad. 
». Ehufo, 
—— = Sem 
Eommerzialbol;ftämme, 

r Im biegen 23 Dieriti Steinerne 

reugiclag werten Samita i 
d. Fe. früh 9 lhr anfangene ea 

55 Aorlen une 2 Giben.g mmerjislheliftämme 
in freier Goncurreny verfleigert, worte bemerft 
wird, dab bie Korlen ven autgeze dneier Quali 
tat Ant, Steigerungdlufige werten eingeladen. 

Eitmann den A. Aprıl ısıı 
Der Stattimagınrat. 
E Braun, Büraermeiter, 
2ineiwarte Bewrbene 
InMünten: Biegeimaltner, Gaulkhrer 
68 5; Eacitıie Water, Crdensiameier der 
tarmberg. Echteſtern, 32 I; Cimer, Erriten, 
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sprache. — In Rotbenburg a. d. T.: Gad; 
datter, Fantor und Edullchrer, 89 I. — In 
Neuburg: Brunner, Dr. m. f, Nörofat. — 
In Schweinfurt: Ehneiter, k. Rreit: u 
Stattner..Nath, Ir 
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Fremden: Auzeige. 

(Deutfhes Haus.) Dilgert, Afm. 2. Bar 
r.uth, Grtinger, Dberingenieurn. Nürnberg. Dem · 
kard im, v. Nadıen, Moorti, Sim. v. Baiel. 

(Bamberger Hof.) Drpenbeimer, Am. t. 
Heidirgtirlt, Kepler, Am. p. Stuttgart. Huih 
vorm, Rim, 7, Manubeim. Werle, f. Lantatı 
riatd% for d. Gbermannitart, Lady D’Donaboe 
Dig Ponet ©, Lenden. Feeutau rn. Waltertbaus 
sen, v. Waltershaufen. Fran, Hin, e. Negens 
turg. Diewiel a. &emablin, Stim. on. Rürnterr. 
Schmitt, Kim. v. Barmen. Yambredt, Kim. © 
Sd weinfurt. 

(Drei Sronen) Mottnagel, Kim. n. Drit 

ten, Plagevercenfo, Gdelmanne.&i. Detereburg 
Start, Kim. &. Kebau. Pobman, Ctut.r. Habe. 
Linten, Lehrer d Anerac, Oandelmaier, ODter⸗ 
sol» Auficher m. Mürdıcn, 
„„ Crmwarzer Arten) Ketzner, Sim. tr 
Etranıih, Hall. Füitermann. Hamdeltmann ?. 
Samweiniurt. Frau Tben m. Sohn, Gatinenit 
feeftorin u. Megaes, Kim. r. Nurnberz. Kirmever, 
dorg lede ©. Aıbafl-nrurg. 

(Lurmig Kanal) Arüger, Aim.e. Kin, 
ter. Man, Sim,» Meaentturg. Hutert, Gtur. 
jur. d. Jena. Serlach Partıfulee ©. 
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Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 103. Bamberg, Freitag, 12. April 1811. 





Deutſche Bundesilaaten. 

Bayern. — Münden, 8. April. Se, fönigl, Hoh. der 
rin; Kuitpold har heute am frühen Morgen feine Neile nach) 
lorenz angetreten. — Ihre £.H.die Kurfürftin Leopoldine 

von Bayern ift heute nach Modena abgereift. — Die Appellas 
tionstaͤthe Mar rbr.v.Pelfoien und Stanmslaus & hmelder, 
erfierer in Nichaffenburg, legterer in Eıidyitäte, find zu Ober 
appellationggerichteräthen ernannt, dagegen der Oberappellations · 
gerichtsrarh ch. Bapı. Welfch in den Nubeftand verfegt wor⸗ 
den. — Geftern famen wieder mehrere Wagen mit Nüdtehrem 
den aus Griebenland, aud Werber und Kinder, bier an. 
Das Geſchick diefer Leute erregt im Publifum viele Theilnahme. 
Man ficht ihnen die Noch am die fie ausgeilanten. Mit der ers 
forderlichen Unterfiügung verſehen, teilen fie weiter in ihre Hei⸗ 
marh. — Einer allerh. Anordnung zufolge, fol, da bie Land⸗ 
mehr die Gewehre aus eigenen Mitteln ſich anfhaffen muß, 
und die Einführung der Pertuſſionsgewehre bei beriel 
ben in feinem Fall als dringend erſcheint, zu dieſer Anfcaffung 
fein Zwang angewendet, ſondern diefelbe dem freiwilligen Erbie 
ten der Landwehrmannſchaft überlaffen merden. Die Führung 
von Percuffionsgewehren if einzelnen Landwehrmännern nies 
mals, fendern nur dann zu geflatten, wenn ein ganjed 
Landwehrbataillon fih dazu erbietet. m diefem Fall har das 
ganze Bataillon fih entweder mit neuen, nach dem fir das k. Heer 
vorgefchriebenen Mufter verfertigten Zuͤndhütchengewebren zu vers 
feben, oder es find die ſchon vorhandenen Eteinfeuergewehre nad 
dem Mufter ber für das k. Heer eingeführten Gewehre abzuins 
dern. Die bei einem Landwehrbataillon, welches bereits mit Zuͤnd⸗ 
huͤtchengewehren bemwaffner it, new zugebenden Landwehrmaͤnner 
find zur Anfchaffung folder Gewehre anzuhalten. — Zur diefiährigen 
regelmäßigen Ergaͤnzung des flebenden Heeres aus den Milirärpflichs 
tigen ber Alteröflaffe 1622, welche 40,259, und mit Einfchlug von 
4070, nachgeführt aus anderen Aluersklaſſen, zufammen 44,329 Kons 
ſtribirte zähle, if die Aushebung eines Kontingentd von 9812 
Mann (in gleicher Erärfe wie voriges Jahr, ald das regelmäßis | nommen. — Wann die befchloffene Eifenbahn nach Frankfurt in 
ge Schetel des formationgmäßigen Armeebeflandes angeordnet | Angriff genommen wird, laͤßt ſich deſtimmt noch nicht ſagen. Stäns 
worden, und bat finftigen Mirtwoch den 10. April zu beginnen. | dilcherfeits iſt im Einverfländnig mit der Regierung dad Beginnen der 
Demgemaͤß baben diegmal zum Wafſendienſt zu ftellen: Oberbayern | Arbeiten an die Bedingung gefninft, daß vorher hinlänglihe Sir 
1412, Niederbayern 1190, Pial; 1399, Oberpfalz und Negenss ) cherheit vorhanden fei daß die Thüringer Eiſenbahn von Halle Über 
burg 1023, Oberfranfen 1179, Mitreliranten 1159, Unterfran | Weimar, Erfurt, Gorha bie nach Eifenach zu Stande komme. 
fen und Aſchaffenburg 1358 und Schwaben und Meuburg 1092 | Das Haus Rothſchild harte fich erboren das Eiſendahnanlehen zu 
Mann. Bon biefen zufammen werden 160 Rekruten dem mews | Übernehmen. Es mollte aber die Obligationen nicht zum Nomis 
formirten Geniebataillon zugetheilt, welches feinen Kommandofig | nalwerthe, fondern nur zu 95 annehmen, was mit der ſtaͤndiſchen 
in Ingolftadt bat, und in feinem Grande zählen fol: 90 Zimmer: | Bedingung nicht zu vereinbaren war. Die Negierung hat daher 
leute, 20 Schreiner, 25 Wagner, 10 Gärtner, 5 Dreceler, | vorgezogen, die Anleihe ohne Dazwifchenfunft eines Bantierhaufes 
10 Echiffbauer oder Schopper, 25 Korbflechter, 10 Echloffer, | zu bewertflelligen. (Schw. M.) 


— —— — — Feuilleton. 
Geichicdytsfalender, nem jungen Mätchen von großer Schönheit gefaßt, ter Tochter eineh höbern 

Tod jmeier Pipe: Inneren I. 417, und Et. Oreger ter | Oficiers in Wigier, welcher er regelmäßig ale Donnerflage auf dem Spa- 
Srohe 608 slergange begegnete. Er fah fie an, und das junge Mätchen erhob wie von 
magnetijger Gewalt gezwungen, ihre ſchönen blauen Augen ju ihm emror, 
und fenfte fie alsbald errötbent nieder. Dieſe yarte und unichuldige Ber: 
bintung batte für Eugen einen unerflärlihen Neij. Aber noch mar tıcs 
Peine Liebe, welche ein Leben ausfült, mur ein gebeimmifreler Zauber, 
eine unmiltürlide Eompatbie, nidts meter. Er meinte, indem er feine 
etwas Pränflide Mutter zum Abſchied Füßte; er feufite bei dem Andenken 
am seine ihone Unbekannte, deren ſuhe Blide ihm nicht mehr erfreuen foll- 
ten; allein Die Keife, vor Allem der Zweck derſelden, der ſtärkende Luft: 
baut des Südens, der unmiterfichlide Reiz des Unbekannten gaten ıkm 
bald feine frubere Muntertat, tas Feuer feines Ichhaften nnd friſchen Gew 
Net zurüd. 

Bir blieben einige Tage in Toulon; Paris hatten wir mitten im Breu- 
dentaumel de Carncvals detlaſſen, aber trotzdem war ch wie in ein Grab 
tu) gehlllt unter feinem grauen falten Himmel, ihmupig von Koth, im 
Diebel verfäleiert, das Noıhgeichrei, tas Elend und die Gceufjer feiner ar 
mon Bevöltirumg dur Das Eetöſe feiner FeRe wad den Jubel der glüdlie 
deren Neihen erfidend; ein betrübtss Schaufpiel, ein fpmerzliger Con: 


20 Hufs, 10 Zeugs und 5 Nagelihmiche, 40 Maurer, 10 Stein⸗ 
bauer, 40 Bergleute, 15 Seiler und 70 Ediffer. — Das en 
ledigie Stadt Commiſſariat von Würzburg wurde dem f. Negicr 
rungerarh dortſelbſt, Herrn Scherer übertragen. 

Würzburg, 5. April. Das ehemalige Zifterzienfer» Grauens 
Hofer Himmelspforte dabier wurde von einer reichen Fatholis 
(hen Englänverin Purcell, die feit Jahren mit ihrer ganzen Far 
mulie fich dort aufhält und in dem Nufe großen Eıfers für ihren 
Glauben fieht, angefauft. Was für Nonnen dieſes Klofter kuͤnf⸗ 
tig bewohnen, ift noch miche beſtimmt. 

Bad Kiffingen, 3. April. Es fol gewiß fein, daß mir 
vom Monat Mai an zwei Wochenmarkte erhalten, wodurch 
manchem Uebelſtande, welcher bis jegt fehr fuͤhlbar war, endlich 
abgeholfen werden wird. Dankbar werden es vorzüglich die hier 
figen Gaſtwirthe anerkennen, welche während der Saifon von 
den Haufirern und ihren Prerfen abhingen. Alle Vicrualien, wel, 
che an ben beflimmten Markıragen verkauft werden muͤſſen, ſtehen 
fo unter polizelichee Aufficht, welche bei dem KHaufir » Verkauf 
ſchwer durchzuführen war; fehon deshalb ift an einem Badeerte, 
wie bier, wo 5000 Fremde ſich einfinden, die Einführung von 
Mohenmärkten um fo wichtiger und verdient aud deshalb den 
allgemeinen Dan. (N. W. 3.) 

Baden. — Karlörube, 5. April. Wir haben hiermit das 
Vergnügen, unfere Leſer zu benachrichtigen, daß an in der Karler. 
Zig. aus Gernsbach mitgerheilten Duellgefhichte fein wahres 
Wort if. (S. Fränt. M. Ro. 100.) Ein müßiger Junge hat 
fi) erlaubt, Hands und Unterichrift eines glaubwuͤrdigen Sorres 
fpondenren aus Gernsbach nachzuahmen und dadurch biefe Mpftifis 
carion hervorgerufen. Es liegt nun an befagtem Korrefpondenten, 
jenen Schriftverfälicher auszumitteln und zur Verantwortung zu 
ziehen, wenn wir fernern Muͤtheilungen von ihm Glauben ſchenken 
follen. (Karler. 3.) 

Kurbeffen. — Kaſſel, 3. April, Heute iſt der Schluß bes 
Landrags erfolgt. Der Landtagsabichied wurde einflimmig anges 
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Lellab:Mariem 

Den all meinen Cameraden auf der Schule zu Dep hatte feiner ein 
edlıreh Herz, erbabenere Gefühle, ausgezeihnetren Scharfſian und fröbli« 
deren Muth, a6 Cugen ©..., der gute trance Zunge! Es konnte Keiner 
ind Leben mit bebberziaern Iteen, mit nawerem Zutronen freien, Brei 
lich hatte ihm Die Zärtlichkeit feiner Mutter tie Jugend anmuthig mad Leis 
ter geihafen; wie foDte er Darum fürbten, taß die Stürme ter Zeit cher 
ned die Stirn des Menihen furden und ibn mieterbeugen, alt die Stürme 
tes Hımmwis bie friedliche Blade des Wecıt trüden umd jerreißen! — Ruf 
ber Schule beionders mar feine Frödlichteit autgelaſſen und fein Geiſt 
ferübene, Da gingen unfere Erutien zu Ende, wir waren entlih frei, 
mie Eugen fagte, worauf id ihm mit ngläubigem Lacheln antwortete, mat 
mir feine ihärfkten Earfusmen wwiog: Wir wollten nad Algier reiten, dem 
Land unierer Träume und Vorliede, und gelangten nad Touion jutelnd 
wie Sauler, Die eine Ferienreiie machen. Eugen Inh in Mep eine jartlide 
Grinnrung zutuct er halte tort eine mehr alt plrtomifiae Neigung zu ei» 
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Schleswig: Holjtein. — Aus SchleswigsHolftein, 29. 
März, Das zur Entwerfung eines Strafgefegbuces- für 
bie Herjogtbimer Schleswig und Holftein niedergeſetzte Gomite 
hat jetzt feine Arbeit vollendet umd am die ſchleswig⸗ holflein »laus 
endurgifche Eanzlei eingeſandt. Diefe wird die Arbeit nun revibis 
ren und dann ben Stränden vorlegen. Man befft, daß died nun 
noch während der naͤchſten Diät, die wahrſcheinlich mit dem 1. 
Juli beginnt, geichehen wird. Dem Vernehmen nach hat die Com⸗ 
miffion noch in leßter Zeit mit Fuͤckſicht auf die fich immerftärfer 
für die Gefhmornengerichte erflärende oͤffentliche Meinung 
manche Abänterungen getroffen. Für bie Geſchwornen hat fi 
bier noch aan neutich ein Schleswig⸗ Holfteiner mit ausführlicher 
gründlicher Motivirung öffentlich erklärt, ber längere Zeit als Offizier 
in bayerifchen Dienften fland, Der Verfaffer ertlärt, daßer früher gegen 
die Geihmernen ganz eingenommen geweſen, aber inden er im Jah» 
te 1833 mit Truppen aus Altbayern mach Rheindayern detaſchirt 
worden, um bie liberalen Negungen bort niederzuhalten, habe er 
eben babei feine Worurtheile gegen liberale Inſtitutionen diefer Art 
gänzlich fahren laſſen müffen und fei dur vielfache Anichauung 
und Erfahrung ganz für das Inſtitut der Geſchwornen gewonnen 
worden, Es diirfte nicht umintereffant fein, zu erfahren, daß biefer 
neue Freund dee Geſchwornen, der fich wicht voͤllig namhaft mache, 
ſicherem Vernehmen nach der Graf Kuno von Rantzau iſt, der 
Vetter unſeres geheimen Croatäminifterd Conrad von Nangan auf 
Breitenburg. Der Verfaffer rich zur vollffändigen Einfühs 
rung bed Juſtituts und mahnt ernfllih ab von jeder Halbheit. 

Sanuoper. — Hannover, im Mori Das Bubdger 
der nächften zivei Jahre, vom 3 Juli 1944 bis dahin 1846, 
welches gleich am erften Tage der Eröffnung den Kammern 
vorgelegt wurde, ſchlaͤgt die Ausgabe auf 3,970,683 Thaler fir 
dad Nechnungsjahe 1844 — 45 und auf 3,961,850 Thaler für 
1845 — 46 an; die Einnahme aber auf refp. 3,901,273 und 
3,906,606 Thlr. Die Ausgabe if gegen bie der letzten Periode 
um ettva 80, die Einnahme etwa um 100,000 Thaler höher, 
Die Ausgaben zu Zwecken des deutichen Bundes find durch den Beir 
trag zum Baue der Bundesfeftungen Um und Raſtatt, welcher 
für Hannover auf 78,427 fl. rhem., für jedes ber naͤchſten zehn 
Jahre, ſeſtgeſetzt if, vermehrt. Unter den Ausgaben für das 
Kriegemimifterium ift ein neuer Pollen von 80,000 Thlrn. Behufs 
eines Zeughouſes nebft Zubehoͤr für jedes ber nächften zwei Jah⸗ 
re aufgenommen. Die Ausgebe für Eulen if, dem Erbieten 
der Etänte gemäß, um 10,000 Thlr. erbäbt umd wird demnaͤchſt 
noch mehr erhöht werden, damit eine wirkliche Verbrfferung des 
Volksſchulweſens eintreren könne. Unter den Ausgaben für das 
Miniſtetium ded Innern find wieder die auf bie Dauer ber fuͤnf 
Sabre vom 1. Juli 1842 — 47 bewilligten 400,000 Thlr. Jährlich für 
den Ehauffees und Wegbau aufgeführt. — Die von der Negterung zum 
Weiterbau der Eifenbahnen vorldufig, und bie jur befinitiven 
Entſchließung über die ug arg Anlchen, beantragten 500,000 
Thlt. find dewilligt. Bon dem Plane zur Ereirung von zwei 
Millionen Eiſenbahn · Kaſſenſcheinen, feine die Kammer nech nicht 
zuruͤckgehen zu wollen, da mehrfeitig die von der Regierung das 
gegen angeführten Gründe nicht fr augreichend gehalten werden. 

Preußen. — Berlin, 5. April, Der Vertrag, welcher 
wiſchen dem Zollverein und den vereinigten Staaten Norbames 
rita's abgeſchloſſen iſt, betingt einerfeits Werminderung des Ein 
gangszells für eine Menge deutſcher Produkte, welchet im Betrage 
von 15 — 20 prÄt, if. Unter diefe zähle man Seidenwaaren, 








traf , der ale Luft eigentlich veraiften fellte und am den man fich denuech 
gewöhnt. Wr fanden za Toulon hellen, leudtenden Sonnenicein, tine 
marne Luft, das Meer Mar umb fübelnd unter ben Küſſen des aus dem 
Morgenlante zur Kühe fliegenten Windes, und dies entzüdente Ebauipiel 
der Natur milderte tie Gefühle, welhe Cugen im Herjen trug, wenn t6 
fie auch nit eridden konnte. 

Der Tag unferer Abreife, ein Sonntag, mahte amtlich, Wir fliegen an 
Bord deb „aller — ein Name, der mir, da er getreunt von Dem des 
Volur war, von ütler Vorteteutung ſchien. As mir binter uns tie Küſte 
Jrantrticha fhmwinden ſahen, une mur mod Tas von dın Eiern ber beis 
tigen Sungfran geweihte bobe Gebirge erklidten, ta empfanten wir feine 
tiefer Herzendbelfemmengen, wie fie der Abihied vom Baterlante gemöhn 
ib tringt, weil wir wußte, daß wir Frankreich nicht verliehen, jondern 
tonieit des Meeres ein anderes Stuͤct Baterland wirderfinten würten. Eu: 
gen ſaß nedın mir auf tem Berded, bielt das Auge anf tie Einfletelei au 
erötet, welde zur Werchrung ter Mutter Gottes auf Lem Gebirge etrich 
ter ik, umb gedachte der Lieben, die er zjurüdlich. Gr moßte tat Verded 
ander früher wertaffen, als Mrs jeder Gegenſtand am Horijont verſchwunden 
mar und wir auf allem Exıtem nichts mehr fahen ald Tas unendlicht Meer, 
auf weidm Die Strahlen der glinjenten Senne wie taufenb Beuer ſpiel. 








Erruntpfwirkerwaaren, Leinens, Hanfsund Baummollengeroebe, 
Zwirn und baummolene Kanten ‚fogenannte Nürnberger Waaren ıc. 
Eine Beſtimmung des Traftats dehnt auf die Weine aller Länder 
bes Bollvereins ben Vortheil aus, den preußiiche Weine in ben 
vereinigten Staaten genießen. Andererleitd bat der Zollverein die 
Verpflichtung übernommen, den auf amerifaniichen Reis feftgefegten 
Zoll nicht zu erhöhen, und den Boll auf Tabak, der ım zwei 
Kategorien gerheilt it, in Tabak in Blättern und Tabak mit 
Stengeln, zu vermindern, erflern auf 4 Thlr., letztern auf 3 
The. den Zentner. Zur Ausführung und Giltigkeit des Vertrags 
muß derfelbe durch zwei Drittel der Mitglieder des Senats der 
vereinigten Staaten ratifizier fein. Hr. Wheaton har, mie es 
ſcheint, nicht dem geringften Zweifel, daß die allgememe Zuftims 
mung erfolgen wird. (D. a. 3.) 

Defterreih. — Wien, 3, April. Das Tagesgefpräh im 
Laufe der legten Tage war bas Ableben des Königs von 
Schweden, welches ımter alen Slaffen lebhafte Theilnahme ers 
regte. Der Kaifer hat feine hohe Achtung für den aroßen König 
dadurch deutlich ausgefprochen, daß der Hof ohne die Norificatiom 
abzumarten, fogleich Trauer anlegte, was nur bei Verwandten 
im erften Grade geſchieht und diedmal ausnahmsweiſe, fo wie bei 
bern Ableben des Kaifers Alerander und des letztverſtorbenen FE 
nigs von Preußen, der Fall war. Der König von Schweden mar 
Großkreuz des Maria Theriſia ⸗ Ordens und feine politifchen Ber 
haͤſtniſſe überdief ſtets von der Art, daß fie ihm die hoöchſte Ach ⸗ 
tung der kaiſ. Famihe, fo wie aller Gebildeten in der diterreichis 
ſchen Monarchie fihern mußten, (Maund. 9.) 

Prag, 28. März. Vorgeftern iſt die Bewilligung des Kaiſers 
eingelangt für die von dem Mitgliedern ber hiefigen Univerfität 
projectirten Veranſtaltungen zur feierlichen Begehung der fünf» 
hundertjäbrigen Jubelfeier unferer Hochſchule, 
bie bereits früher ſchon in dieſen Blättern angedeutet wurden. 
Es hatte zwar in Wien nicht an fonft einflußreihen Stimmen 
gefehlt, welhe die Feier, weil von der Univerfirät ausgehend, 
auch nur auf den Kreis derfelben umd auf das Innere der zu 
ſelder gehoͤreuden Gebaͤude befchränfe wiſſen wollten, wedurch 
beſonders das wichtigſte Vorhaben bei der ganzen Sache, naͤmlich 
die Errichtung eines Standbildes für Kaiſer Karl IV. als Stif⸗ 
ter& der Univerfisät, befeitigt worden wäre. Allein auch hier trat 
der Einfluß uuferes Erzherzogs Statthalters vermittelnd baytis 
ſchen; die von demſelben erfannte Stimmung des michtigften Theild 
der Vevditerung für den Hffentlihen und allgemeinen Charakter 
der Feier und fiir die Sundgebung der Gefühle der Pierdt für 
Karl IV. niche bloß ald Gründers der Univerfirät, fondern auch 
als desjenigen Fürften, der dem Lande fo große Mohlthaten er: 
wies, wurde in den nach Wien erflatteten Berichten hervorgehe ⸗ 
ben, und Gründe folcher Art, von einem folchen Fuͤrſprecher 
unterflägt, mußten wohl den günftigen Erfolg bewirfen und bie 
Bedenken der Nengftlichen überwiegen helfen. (Ka. 3.) 

Miederlande. 

Amferdam, 3. April. Das „Amſterdamer Handelsblatt“ 
veroͤffennlicht heute folgende vom 2, April datirte Proclamation 
des Könige: 

„Bir Wilhelm I. ıc. ıc. Unter dankbarem Aufblicke gu Gott, 
richien Wir diefe Worte an Euch, geliebte Landesgenoſſen und 
Unterthanen, um Euch filr Eure vereinte Mitwirfung in dem Zus 
fandebringen der freiwilligen Anleihe Unfere innigfte Erkenntlichkeit 
zu bezeugen, Reiche und Mindervermögende haben darauf ben 
tem, Unfere Isberfahrt mar glücdtic, und mir arlangten am jmeiten Tage 
nad Algier. Fugen gefiel e6 fehr unter tem fbönen Himmel, in ter mil 
den und lauen Atmojpkäre, und er fhrich gleich feiner Mutter, tap fie 
nah Afrika kommen möge, um bier die Geſundheit wieter zu erlangeh, 
melde ihr das Palte Alima tet Mortens fo lange fhon entingem, 

Bir ſuchten uns tale in tem prochtvellen Pante mit allem vertraut 
zu mochen, was unter Jatereſſe erregte, und begannen mamentlic das Ara 
bilde mit Eifer zu Autiren. Um die erßen erlernten Worte on Mann ze 
tringen, befuchten mir die Kafeıhäwier, Lie Aommboufs, die Bazars und 
Märkte, wo Araber zu treffen waren; je näher wir mit ihnen verfehrien, 
deio bekannter wurten und ihre Eitten, ihr Eharaftır, Die Fafter and Tur 
armdın ihres Stammes, und defto mehr erkannten wir, daß ein mächtiges 
Band uns an fe gefnäpft. Wir lichten fie mie Pandegrnofen, wie Brüder 
melde Gott eintreten bie in unſere areße Familie (9). In kurjger Zeitwert 
Rand Eugen das Wrabiihe und fpracdh es mit Peihtigkeit. Gires Tages et · 
bieten wir Nachricht aus der Heimat — ein Genuß des Herient, dem wir 
mit Ungebutd von Woche ju Moe in Afrika entgegen geichen hatten, Eur 
gem Rich aber einen Shmerzjentihrei aus und überreichte mir meinend den 
Brief, den er eben gelefen, Die Aerzte hatten feiner Mutter die Reife, zu 
wilchet iht Cohn Re aufgefortert, amgerathen, allein zu Marjeide nahm 
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ben, ſelbſt ihren Sparpfennig auf dem Altar des Vaterlandes zum 
Opfer gebracht haben. Fandsgenoffen! Das Loſungswort unferer 
Vaͤter: Eintracht macht ſtark, bat ſich aufs Neue bei ung 
bewährt. Das Feſthalten an der altniederländiihen Treue, inder 
Erfülung eingegangener Berbindlichkeiten um jeden Preis, har fich 
micht verläugnet. Hierauf wird, wir dürfen darauf ehrfurdtsvoll 
vertrauen, Segen ruhen. Jeder, ber zu dem nun erlangten Ers 
gebnig mitgewirkt bat, freue fih vor Allem des füßen Genuſſes 
einer edeln Selbftzufriebenheit. Niederländer! Laßt und Gort bits 
ten, daß Er den guten Geiſt, von welchem die Nation, wie fiein 
ben jüngften Tagen aufs Neue gejeigt bat, beſeelt ift, bewahre, 
befeftige und fräftige, damit auch die fpätefte Nachkommenſchaft 
die Srüchte davon ernte, und damit Er das niederlaͤndiſche Volk 
eine vaterlandliebende, eintraͤchtige und fromme Nation bleiben laſ⸗ 
fe! Hiermit, geliebte Landesgenoffen, befehlen Wır Euch alle in 
Gottes heiligen Schutz ꝛc.“ — Der Finanzminifter von Hall hat 
unterm 2. April zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß die Eins 
fhreibungen in der Geldanleihe und den freimilligen Beiträgen (30 
Gulden von den legten für 500 Gulden in der Anleihe gerechnet) 
127,000,000 Flor. betragen, und daß dieſem zufolge die außerors 
deutliche Beſteuerung feinen Fortgang bat, Dieſes Ergrbniß iſt 
durch eine Erhöhung der anfänglichen Theilnahme des Koͤnigs ers 
langt worden, nachdem die befannten Einichreibungen 126,000,000 
Sl. betrugen. — Der König bat den Finanzminiſter van Hall 
zum Großfreuz des niederländifchen Loͤwen⸗Ordens befoͤrdert. 


Franfreich. 

Paris, 6. April. Die Journale aller Farben freuen ſich 
der Ausſicht auf Abfhaffung des Zeitungsfiempels; 
bie naͤchſte Folge würde fein: Zumahme der Adonnentenzabl; aber 
die zweite? Zunahme der Concurrenz durch Entfiehung neuer Jos 
vrnale; nur die beſten werten fib dann halten koͤnnen; die Blaͤt, 
ter in den Provinzen müfen met aufbdren, wenn bie Pariſer 
Journale, der Stempelabgabe enthoben, das Jahrabonnement auf 
30 fr. berabiegen. — Die zu Lille ericheinende „Flaudtiſche 
Zeitung‘ meldet, daß der Biſchof von Arrad vor einigen Tagen 
eine Eenfurnore (une lettre de bläme) vom Juſtiz- und Gultmis 
nifter erhalten habe, weil er die Denkſchrift mituntergeichnet hat, 
melde abieiten der Kirchenprovinzen Cambrai und Rheims in 
Bezug auf die Freiheit des Unterrichts eingegeben worden iſt. — 
Der geftern erwähnte Vorgang in der Kırche (Capelle der Straße 
Chauchat), wo bie Herzogin von Orleans ihre Andacht hieit, 
wird im den „Dedats““ fo angegeben, als fei der Berricte ein 
junger Maun, von Grburt ein Deuiſcher, der fich gemähnlich zu 
Hannover aufhalte. — Marquis v. Louvois, Mitglied der 
Pairdfammer,, ift bier geſtorben. 


Spanien. 

Madrid, 30. März. Ueber die politifhen Verhaältniſ— 
fe, mie ſich ſolche nach der Milchtehr der Königin Murterges 
falten oder vorbereiten, circuliren bis jeßt nur noch unbeflimmte 
Andentungen. Man fpricht von einem Zerwuͤrfniß zwiſchen Gon⸗ 
zales Bravo und Namon Narvar. Bravo, früher ein erflärter 
Widerſacher Chriſtinens, fell fih während des Aufenthalts zu Arans 
fuez fo bei ihr eimgefchmeichelt haben, daß Narvar; auffeinen Eins 


Aug neidisch geworden. Es ift daher wohl möglich, daß Bravo 








re Krankheit der Frau einen jo gefübrlihen Chatakter an, daß man für 
irre Leben fürchtete und in alır Eile ken Sohn an ihr Todisbett 
deſchied. 

Bir erlangten ohne Muhe Urlaud für Eugen, und er reiſſte mit dem 
erften Schiffe fort und ließ mid) traurig und detrütt zurüd, Denn dieſt 
Trenaung war die erſte feit unjerem @intritt in die Schule. Kaum jmei 
Wochen fpiter kehrte mein armer Freund zurück und zerfloß in Ihränen 
an meinem Halje. Seine Mutter ſchien ihm erwartet ju haten, um den 
letzten Geufjer wor ıhm andzubanden; fe farb am dem Tage ter Ankunft 
ihres vielgelichten Gobnts. Or zeigte mir mit tabrünkiger, Ftemmigkeit 
cıne Peine linglic runde Metalle mit sinem erbaben gearbeiteten Büte 
ter Jungfran Marie. Bor ibrem Tore hatte bie theure Mihtter ihm die 
f.itare Reliquie um den Hals gehängt und ibm gebeten, Re ats zu tragen 
jum Untenten ıbrer Kuche, 

Meine Freundicaft, unfere Studien and die Zeit fänftigten die ans 
ſanghche Pem über den großen Bertuft; doch diied das Antenkın am feine 
Dutter immer ein frommer Eultus für Fuzen, und als ib ibn einſt über 
rafbte, mie er im Sehermen die Meine MWeraile mit Dem Diuttergottedtilte, 
tes lezte Geichent der Merbenten Wutter, Lüfte, fagte er mir: „Ic 
alaube, daß Die Gerle meiner Wutter dieſes Bıld Marias belebt bat; c6 
femme mir vor, al6 werte mein Kuß ermicdert, wenn id tie Etüdden j 


größten Anfpruch, aber auch Jene, und tie viele waren ihrer 
nicht, die, ganz umverpflichtet, durch bie cdeiften Gefühle getries 


und Garrasco am Nuber bleiben, wenn auch Narvaez Plane bes 
gen follte. Gonzales Bravo fol die Königin Mutter aufmerkſam 
gemacht haben, mie jeder Berfuch, die abſolute Gewalt wieber 
berzuftellen, mit großer Gefahr verknüpft fein wuͤrde; darauf hin 
— fo beißt es — babe Chriſtine vorerſt Feine weitere Schritte 
gerhan, eine Neform ber gegenwärtig fuspendirten Conſtitution 
vornehmen zu laffen. Sie wird wohl erft in Paris anfragen, 
was zu thun fe. Graf Breffon mil, wie man hört, feiner 
Gefundheit wegen eine Reiſe nach Franfreich machen. 

Madrid, 1. April, Die Gerüchte von Zwieſpalt im Cabiner 
und einem nahen Minifterwechiel fangen an, Beſtand zu 
gewinnen. — Die Margınie Santa Eruz iſt ihrer Function 
ald Oberhofmeiſterin der Königin entboben und Gonzales Bravo 
zum Großfreug des Drdens Carl's III. ernannt worden. 

Griechenland. 

(Fortf. der Bemerkungen bes Königs Dito zu 
dem VerfaffungssEntwurf.) Act. 32 vom Begnadis 
gungsrecht ıc. wurde auf feinen Wunſch dur dad Recht Ams 
weflie zu bewilligen ergänzt, doch iſt beigefeßt worden: „uns 
ter voller Verantwortung der Minifter.”“ Der Kdnig 
barte aud dem Krönungdeid eine neue Faffung gegeben. Derfelbe 
lauter jegt damit uͤbereinſtimmend: „Im Namen der gleichtveiens 
baften und untheilbaren Dreifaltigkeit ſchwoͤre ich zu firmen die 
berrichende Neligion der Hellenen, aufrecht zu balten die Unvers 
leglichfeit der Verfaſſung und der Gelege ber helleniſchen Nation, 
zu versheibigen die Nationalunabhängigfeit und die Integrität bes 
helleniſchen Gebiets,“ nur find die Worte weggefallen: „und von 
meiner ganzen föniglichen Gewalt nur einen gewiis 
fenbafıen Gebrauch zu madhen. Art. 42: „Die Vonjihs 
tigkeit ded Königs iſt auf das vollendete 18: Jahr feſtgeſetzt. 
Ehe er den Thron beſteigt, leiftet er in Gegenwart ber Miniſter, 
der heiligen Synode, der Senatoren, ber in ter Hauptſtadt ans 
weienden Abgeordneten und ber antern bihern Beamten den in 
Art, 36 enthaltenen Eid, Der König ruft ſpaͤteſtens binnen zivei 
Monaten, den Narh und die Gerufia ein, und legt vor dem 
Rab und der Gerufia, die in eine Verſammlung zufammentreten, 
denfelben Eid von neuem ab,’ ift ganz mach der Aäniglichen Nes 
baction, nur hatte Se. Maj. gewuͤuſcht, daß berfelbe dem folgen, 
den Artifel, ber von der Thronerledigung handelt, angefügt wer ⸗ 
den und dagegen ald befonderer Artikel ausfallen möchte. Art. 
47 batte der König ſtatt des 1. Januard, am welchem nach dem 
Entwurf der jährliche Landtag zufammentreten follte, ben 1. Nos 
vember gefegt, und dieſe Beſtimmung ift auch in die Verfaſſungs ⸗ 
urfunde aufgenommen. Nicht fo der angetragene Zufag zu Mer. 
49: die Abſtimmung geſchieht, außer bei perfönlihen 
Fragen, oöͤffentlich, obwohl Se. Maj. hiezu bemerft hatte: 
„Ich glaubte eg fei von Wichtigkeit diefen Zuſatz zur Verfaffungss 
urfunde zu machen, weil die Deffentlichfeit eine Gewaͤhrſchaft für 
das Bolt if." Für Art. 67 war folgende Redaction von Er. 
Maj. vorgeichlagen: „Die Abgeordneten melde auf dem Land» 
tag erfcheinen, erhalten aus dem Ecag eine Echadloshaltung 
von 1200 Dradımen für die game Dauer des Landtags. Wenn 
fie vorm Schlug Urlaub mehmen, oder aud irgend einer andern 
Urfache aufhören Mitglieder des Raths zu fein, fo empfangen fie 
nur 300 Drachmen des Monats für die Zeit ihrer Anmelenheir. 
Die Abgeordneten empfangen ebenſo für jeden außerordentlichen 
Landtag eine Schadloshaltung nach Maafgabe von monatlich 300 
Metall lüſſe; 6 fdeint mir, daß eine gebeimnigeole Stimme taraus ber- 
verflingt, tie auf meine Thrinen und Gebdete antwortet.” 

Bir ſuchten mit vermekrtem Cifer und das Arabiice angueignen, und 
Eugen ſprach daſſelde mit dewundernewürdiger Unericrodenheit. Cinch 
Zuges unter antern begaben wir uns in ein mauriiches Bad inter Straße 
zum Divan, und in geringer Entiernung von Eugen lag ich auf den breis 
ten Warmortieien in Triumertien verſunken und ließ meine Glieder von 
dem muntern und ſtarken Bıdfei tüchtig reiben, alt ich aus meiner Gedan ⸗ 
enleflgfeit tur rin Geſpraͤch Cugen's, weldies er mit einem Araber, ſei⸗ 
nem Nachtar, angemüpft hatte, arjogen wurde. Rertf. f.) 

Der mutbige Pfeifer, Rab einem ſchrecklichen Gefeht fragte 
Friedrich der Große feine Dficiere, wer ih am unerihredinfen während 
de6 Rampfıs gezeigt bätte, Der Borjug wurde einmütkig ihm ſeldſt zuge: 
fonten. Cie find irrig, fagte der König. Der berjbaftele Dann war ein 
Peifer, bei dem id zwanzig Mal wahrend ber Schlacht vorbeifum: er bat 
während der Zeit keine Mete verfecbit eter verindert. x 

Arborisme, Em lickentes Herz bat taufend Aragen, und jade wird 
ur Schwinge, auf der cd dem Gegenfland feiner Lirde entgegen fliegt, und 
jete wird zue Taube, binausgefaner aus dem Schif ter Gedanken in das 
Meer der Zweifel, aber nur wenige bringen das Drlblatt ter Befriedigung 
aurüd. 8. Bechſteia 








Drahmen, fofern dieſet Landtag zufammen mit dem ordentlichen Handels + und Börfewnachrichten. 
des Jahre die Gefeggebungearbeiten über vier Monate verlängert. Srankfurt, 9. Artil. Neuche Notirung der Gtaatsefecten. Um ı 
Außerdem empfangen fie eine Entihädigung für Neifefotten. Der | Ihr Nachmittags, 5 pCr. Met. 113 3/4. 4 pEt. 102 3/8. 3 nt. 80, — 


N Bantartien 2009. 250 fl, Loeſe 136 1/8. Integrale 50 19/16. Vreusiihe 
Detrag biefer Echablodhaltung fann abgeändert werben nad 10 Staaleſchult ſcheiae 107 1/4. Prämienideine 89 1/2. Taunuseiienbahnactien 


Jahren durch ein auf unbeitimmte Zeit zu erlaſſendes Geſetz.“ — = 

Die Verfoffungeurfunde faßt ſich hierüber Ar ale: „Die Abs a N — Fe . et mr — * 
cotdneten welche dem Landiag anmohnen, erhalten aus dem oͤf⸗ Frankfurter Geldeurfe vom 9. April. Neue Loumd'or 11 f, 
Erden Schatz eine monarlide Schablodhaltung von 250 Drach⸗ 5. — Arietriäsd'er 9. 49. — Hol, 1m A, St. 9. 56. — Kanteutäten 
wen fr die Dauer der Igielariven Arbeiten.” Ob und mie der 4311/72. 20 Frankenftüfe 9. 30. — Gold al Marc. Wrj. 377. Laubtpir. 
weitere Wunfch des Königs; die Nationaloerfammlung möchte aug | ? 13 4 Dr. Teir. 1. an. — 5 Bıkibir. 2 A. 20 fr. 


i NemMort, it. März. Der Hantel läßt ib mit dem Beginn des 
Gruͤnden der Sparfamfeit in Erwägung nehmen, ob ed nicht nuͤtz ⸗ Frübjabrs fehr fhmungbaft an, Daareh G:ld ik zu 4 Disc. ım Meberfluß zu 


id) für jetzt die Zahl der Abgeordneten zu vermindern, Berůd⸗ baden, Die Vreiſe ber Stods neigen ſich aber etwas zum Fallen. Der Ber 
fihhtigung gefunden, erhellt aus ben vorliegenden griechiichen Zeis | juh die Baummenenpreife über den wir klichen Werth ter Waare binaufju- 
tungsberichten micht. Bei denjenigen Ubgeorbneten welche bereitd | treiben, iR glüdlihirmeie geihcitert, einige Spreulanten batım ſich aber dar 


ü R it i i bei die Ringer verbrannt, Eine große Baummollenhantlung in Nem:Derk 
Gehalt vom Staat beziehen, wird bloß bie etwaige Differenz ie Sonned Dollars Talııt Die re pe 


zwiſchen ihrem Gehalt und ber monatlichen Entſchaͤdigung DR | wird jept auf 1,850,000 Ballen geinägt; 445,552 Ballen murden jeit dem 
250 Dradmen vergütet. Die Rationalveriammlung mar bier | September v. 3. ausarführt. Die vorjahrige Ausfuhr während derfelden 
alfo befchieben , indem fie bei Fellfegung der Taggelder um mos | Zeit hatte 1,016,44% Ballın ketragen, 

marliche 50 Dr. weniger hoch hinauf ging als ber König. (Sch! f.) Verantweriiher Herafıcur: 3. Mund, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 





Huerbieten era erfhien und in allen Fudhantlungen pw 

sum = 
au . Ainsworth, H. W., die Gebeimniffe 
Umtauſch fräherer Auflagen a. er un. 1— 10186 
4 “ e Baͤndchen. 16. Leipzig, Berger. brod. 
Conversations- Lexikon en Ds gar. over 20 M 
neueste neunte Auflage. Du ne lan rc a wahaetd 


39 erdiete mi, frühere Auflagen dis zur achten Aurlage inclufee zu dem Preiie von (Borräthig im literar. artifl. In: 
oA. 20 Kr. Rh. für das Eremplar wieder anzunchmen und Dielen Betraa in ten vier erften | ſtitut in Bamberg.) 
Binden oder 32 Heften der neuuten Aufiage zu gewähren. Sonach würten Dirjenigen, welde auf 3 
Biefen Boriälag eingeben, nur no& 11 Bänte eter 88 Hefte zu dem Preiie con 46 Kr. Ah. für * 
das Heft im Der Ausgabe auf Dructropier zu derahlen haben und dadei ten Vortheil genichen, das | Anzeige. 
Siert nad und mad, jo wie ch im Deucke forticreitet, ih anidafen zu fonnen Das Eommiffions, une Spekitiond: Haut Phi- 
Ich erdiete mih, die frübern Auflagen des Converfationd « Lerifon zu dem Laden: | Uppe, Rue Meslay Nr. 19 in Parıs veriem 
preife wieder anzunehmen und daarsen den Betrag in andern Büchern meines Verlags zu ger , dei, atonnementsweiie, Mußer und Deiins aller 





= — “ = 


wabeen. Die Dreife der früberen Auflagen Nine: | In Aranfreich” eribcinenten Seirten., Molen:, 
Lie erfte Auflage (6 Bände und jwei Hunde Nacträge) koſtete 21 N. 36 fr.; Faummollen: und MıudelStofe, Tapeten u. k m; 
Lie zweite Auflage (10 Pänte) koſtete 18 fl.; und jwar ror ihrer Auslegung in den Parıitr 


bie Dritte Auflage (10 Bänke), vie vierte Auflage (10 Räntel, die fünfte Auflage (10 Binte, | Masszinen erften Nanges, Der Abonnemenid 
erfter Addruck zweiter Abruf, dritter Aberuch, die ſechtte Auflage (10 Bänke) fofleten | Preis ıf: 180 Franck für's ganze Jahr, und 




















firnmtlih 22 fl. 30 fr. 100 Franck für 6 Monate, voraus zahlbar in 
tie Aebente Auflage (13 Bänke, erfter Mborud, zweiter Abdruch Bofcte 27 fl; einer Anweifung mad Gicht auf Paris orer Krank: 
die achte Auflage (12 Binde) Peftere 25 Hl. 48 fr.; furt a / M. Briefe unb Geiter werten Franco 
une «4 würten alie ref. für Kıbir. 10, 12 1/2, 15 und 16 Bücher aud dem zu biefem Imede zu, | erbeten, [CH 3] 
fammenacitellten Cataloae im freier Wusmahl zu entnchmen fein, Jedoch if Hauptbedingung, dat — — ——— —— — 
jeder Beger früherer Auilagen für jetes Gremplur, bad er zam Umtauſche befimmt, ein Eremplar Berfteigerung. 
von der meunten Auflage keicht mad bis zum Schluſſe des Wertes feribegieht, 
Leipzig im Bpril ı814. «a Mittwoch den 47. April 1. I. Bor 
F. U. Brockhaus. mittags 10 br werten ım Rentamtelekaſe tabier 
Zu geneigten Aufträgen empfichlt ſich dat . Fr Scha fel Baien, und 
Literar. artift. Juſtitut in Sambeı nd Samberg. aus dem Erntejahte 1843, und son vorzüglider 
Be anntmachung. Suahität öffentlich verfleigert, wozu Stribsiuige 
eTiglihe Eilmägen zwrigen Schweinfurt und Brüdenau übır Kifingen betreffend.) Ba ni am 2. Yprıl 1844, 
Dom 15. d. M, angefangen werden zwiſchen Schweinfurt und Brückenau Herzoglib hayeriiches Nentamt 
über Poppenhaufen, Kifingen und Plag tägliche Eilpoftwägen in's Leben treten, deren | aid Hoetzier. 
Lauf in nachſtehender Weife geregelt if, Erz Tb i Be 27 uf — 
Bon Schweinfurt ab: In Kiffingen an: In Brüdenan an: Bon en eg zo ne 
täglich um 6 Uhr Abende mach  täglıh um 8”, Uhr tdalıh um 12°, Uhr Macht | mererne jmeiipänniae @hanie zu verkaufen, Bei 
Antunft des Eilmagens von Eger, Abente, zum Anſchluſſe an den Eile , wem ıft zu erfragen in ter Erpedition des Branf. 
Bapreurh, Bamberg. wagen nach Fulda u. Kaffel, | Merfure. 
Bon Brüdenan ab: In Kiffingen an: In Schweinfurt an: — 
taͤglich um 11 '% Uhr Nachts taͤglich um 3 Uhr tdglıch um 6 Uhr Früh zum Strannenpreife. 
nach Anfunft des Eilmagens Srüb. Anſchluß an ten Eilmagen LH Ss Kor A 
von Kaſſel und Fulda, nad Bamberg, Bapreuch | 13 1. 30 tr. aber TR bin e. 


Durch diefe Einrichtung ergiebt fich eine neue Verbindung der Stadt Schwein: | Bei en 18 fl. 49 fr. Korn 13 fl. a8 Pr. Gerſta 
furt mir Fulda und Kaſſel, dann der Bateorte Kiſſingen und Brückenau mir |? N. 5? tr Dater 5 fl. 56 fr. 
denjelten Städten, Sowie mit Schweinfurt, Bamberg, Bayreuth umd Eger, uud es * — 
werden mit diefen Wigen Reiſende, Briefe und Frachiftüce befärdert, Lehiete bis zu — ee * 
47 Y (Bamteraer Hof. e GSemabla⸗ 
—— ER NE zu großem Umlange und geeignet En ® unterg. Re > Fayrcun. 
‘ ‚ En a ierner, l „I f. „Kim. 
Die Annahme der Neifenden iſt unbefchränft und tie Perfonentape beträgt 14 fr. | v. Würsturg. Mile, emule Gegens: 
für die Stunde bei 40 Pfd. Freigepaͤck, für das Uebergewicht ift bie gemöpnliche Waas | durg, Stein, F Nenkant », Slıngenterg. 
rentaxe zu entrichten, © et Danı) Bei, am: —5— 
Die erſte Fahrt von Saweinfurt nach Stuͤckenau geſchieht am 15. Avril Abends, | ner m. Yun oben Be im. 
2... v . dr i A rnterg, ailer, Kfm, 0. 9 dam. 
du ee ae a wehren In Schweinfurt am 16. April Nachts. Ereiia, Alm. . Be od Men 5 Mürnı 
* Den . * * ro. 
General: Admiftration der Adnigl, Poften. 
Goeb. 








Eger. BWurzburaer Emranne nom 0. Arnil. 


{Drei Kroner.) Batanır, k. Bauingenieur 
v. Nürnberg. orufer, Moottefer v. Bifbomsbeim. 
f Hıld, Lehrer ©. Bachendach. Rab, Zuder «Kaffe 
Tanber. Mer eo, Wien. Steckder Kabrifant v. Plauen. 
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Mit allergnädigiten Privilegien. 





Aro. 104. 








Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Minden. II MM. der Köͤnig und bie RE 
nigin werden wehrſcheinlich am 8. Mai bie Prinzeſſin Hıldegard 
und ihren Gemahl bis mach Negeneburg begleiten, und an birfer 
Deife die ganze . Famılie mit allen hoben Gäflen, die zur Ver 
mäblungsfeier bierber fommen, theilnehmen. — Die ım Dezember 
vorgenommene Volkszählung bier har ſich dadurch als unzu⸗ 
laͤſſig erwieſen, weil mach derfelden unfere Stadt 9000 Zeelen we 
niger zählen würde, als bei der Zählung vor drei Jahren, 
mäbrend doch beinahe augenſcheinlich iſt, daß die Bendlferung ſich 
bier vermehrt, — Die Minden Augsburger Eiſenbahnaktien 
ſtehen dermalen auf 102, find aber auch darum micht zu baben, 
— Am 21. d. (Georae findet um f. Hofe nach herkoͤmmlicher 
Weiſe das Er. George. Orden Nitrer zeit ſtatt. — Zu dem von 
Er. f. Hob. dem Kronprinzen gu gründenden „Vereine für die 
Verbreitung nuͤtzlicher Kenniniſſe durch gemeinfaßliche Schriften‘ 
baben bier fchon viele Unterzeihnungen jur Theilnahme flattgefun: 
den; eim Gleiches fell in andern Orten des Königreichs der Fall 
fein, fo daß der Verein ſchon bei feinem Inslebentreten 
eine namhafte Zahl Mitglieder zählen und daher auc über 
namhafte Eummen zu verfügen baben wird. — Der in 
vorsaem Jahre zu und verpflangte Corſo fcheint auf biefigem 
Seden micht recht gedeihen zu wollen, benn bie jeßt hört man 
wicht, daß in biefem Frübjahre berfelbe wieder gehalten werden fell, 
Wahrſchemlich iſt bieran das Nichthierfein des Heren Herzogs 
Mar in Bayern ſchuld, da derſelbe biefeds von den Minde 
nern gerne gefchene Vergnügen, für welche unfere herrliche Lud⸗ | 
wigsſitaße ſich fo fehr eignet, voriges Jahr hier ind Leben rief. 
— Der Herr Herzog, Hoheit, werden von Paris aus nicht direct 
bierber zuruͤcktehren, fondern nach Oſtern ihre Meife von Paris 
aus weiter fortfegen. — Unſere Bießjährige Conzert⸗Saiſon, die 
und fo viele herrhiche Genuͤſſe brachte, ſchließt auf eine wuͤrdige 
Meife dur die Aufführung von Beethovens Schlacht Simphonie 
„die Echlacht bei Vittorta“ ır. einem Octett für Blasinfrumente von 
Mozart, vorgetragen von den eriten Stünftlern unfer Hofcapelle. — 
Der k Generallieuteram und Oeneralatjurant des Koͤntgs, Fürft 


Gonfantin v. LdwenfeinsWertbeim, liegt hier fhner | gelangen. 


Bamberg, Samftag, 13. April 


1844. 


eefahr u. ſ. m. abaeriffen, und fo bie Bibliorhef auch vom je 
ner Seite ganz freigefellt werten. Dagegen fell an der linfen 
Seite des Kricgöminiſteriums, deſſen Façade in der Schoͤnfeld⸗ 
frage ſteht, ein neuer Flügel aufgeführt werden, in demſelden 
Bauſtyle wie der des rechten Flügels. — Der bisherige Forſt⸗ 
amtsactuar und Funftionde im Minſſterialforſtburean, Kuͤhlwein, 
iſt zum Rerierfoörſter in Schnoittach befoöͤrdert, und der Rechnunge⸗ 
fommifir Schnorr von der Regierungéfinanzlammer von Nies 
derbayern zu jener von Mitteifranfen verfegt wotden. — Ein 
eigeathuͤmlicher Zufall wollte es, daß im derſelben Mode, in 
welcher Thormaldfen farb, deffen Buͤſte im biefigen Kunftvers 
eine aufgeliellt war. Bon Thorwaldſen's arofartigen Werfen ber 
fisen wir die trefflichft gelungenen an der Reiterſtatue des Kurs 
fürften Mapimilian, auf dem Wirtelöbacherplage, die der große 
Meifter zu Nom motellirte, 

+ Bamberg, 12. April. Unter Leitung des Hrn. Reggs 
Rathes Brand von Bayrcuth hatte Geſtern die verfaffungsmäßige 
Erneuerung der Mahl des erfien Rürgermeifters bieliger 
Stadt umd eines rechtefundigen Magiftratsrathes burch die Ges 
meintebevolmächtigten flatt. Als I. Buͤrgermeiſter wurde Hr. 
Glafer, welcher biefe Stelle drei Jahre befleibete, wieder 
ermählt, und alfo, wenn dieſe Wabl die allerhoͤchſte Fönigs 
liche Betätigung erhält, nunmehr lebenslänglich; als rechts— 
fundiger Magiftrats + Naıh wurde der Uppellationsgerichts + Ac⸗ 
ceſſiſt Meicherr von hier gewählt. — Die koͤnigl. General Poſt⸗ 
Adminiſtration hat fo eben durch die Errichtung täglicher Eils 
wagen von Echmeinfurt nah Kiffingen und Brüdenau 
und zurück, eim neues Verdienft um den Reiſeberkehr ſich erwor⸗ 
ben. Diefe Eilwagen mit unbefchränfter Perſonenannahme ſchlie⸗ 
Ben fich einerfeits an die MainsDampffchifffabrt von Bams 
berg nach Schweinfurt, andererſeits an die Eilmagencurfe 
nad Meiningen, Fulda, Koffel ıc. an; der Reifende, welcher 
früh mit dem Dompfboot von Bamberg nach Schweinfurt abgeht, 
har nun einige Stunden Zeit, in biefer anmuthigen Stadt fich 
umzufehen, iſt dann fiber, bequem und billig Abends in Kiſſin⸗ 
gen, und kann nach kurzer Raſt daſelbſt eben fo nadı Bruͤckenau 
Demnäcft werden auch tiglih Poſt⸗Packwagen 


franf barnieder. — Für die Haudeinrichtung Er. f. Hch. des | zwifden bier, Würzburg, Nürnberg ıc. an die Frankfurter, 


Prinzen Luitpold find bereits nambafte Summen verwendet 
worden; em hieſiges Hantelehang bat allein eine Kieferung von 
Tafel: und ſonſtigem Lemenzeng ım Ferrage von etlichen 20,000 fi. 
übernommen. Ine beſondere glänzend und werthvoll fol auch bie 
Auswahl von Juwelen fein, deren Ankauf ebenfans auf hieſigem 


Leipuger, Augsburger sc, Curfe ſich anfchliegend, in Gang geſetzt. 

Negensbure. Zur Zeit find fo viele Schiffe von Ungarn 
herauf unterwend, daß ed Mühe loſtet, die nörhigen Zugpferde 
aufzusreiben. Die Ladung beficht zumeiſt aus Meigen und Ger 
fe. Ein großer Theil gebt ber Paſſau von der Donau auf den 





Plate gemacht wurde, — Wie es beiße, Toll nun auch der Al 
tere Theil des Kriegeminiſteriums, welchet eine Leite ded neuen 
Bibliothekgebdudes begrenzt, zur Verhütung etwaiger Feuers— | 








Gejchichtsfalender. 
Ludwig U. Kurfürf ron der Pfalz, wird geb. 1220. 


Yellab:Mariem. 
Fortſetzung.) 

„Bas if’, das Sie am Halle an tem Kettchen dort tragen?“ — „Cs 
it cin Beiden? meiner verüorkenen Mutter,“ antwortete bewegt mein 
Freund. — „Dietin! aut, gut!“ fagte der Mraber; „allein was flcht denn 
auf dieſer Pieinen Platte? Aü's der Mame Ihrer Mutter?“ — „Mein, 
es iıt Die größte und heiligſte Der Frauen: Fellah: Martem (Arou Maria), 
dic Winter Jeſu.“ — „Ab, erwiderte der Arader erſſaunt nad kurzem 
Masbrenfen, „Mariem iſt's und eine heilige Frau für euch Chtinen! Sie 
iſt aber au eine große Frau für uns Mufelmänner; wie fommt denn 
das? — „Weil es jwiiden Mahemet's Religion und der chrilichen viele 
Verübrungespunkte gibt, und Liefer obne Imweifel der bedtutende iR.’ — 
„Das it wahr, allein warum,” fügte der Araber nach langer Paufe binzu, 
„warum hatt ihr nicht mit lauter Etimme Lellah- Waricm’d Namen gerur 
fen, als ihr zu uns famt? Weßbald if dieſer Name nicht auf all sure 
Denfmaler acibrieten? Barum hat ihn die chriſtliche Moſchec nicht zum | 
Shusengel ermählt ?"-— Die Antwort war ſchwierig; Eugen jeg Ad mahrı 














Fenilleton. 


Inn über, nad Tyrol. Nebfibei fahren auch bie Dampfbonte 
fort, anſehnliche Quantitäten Getreide firomaufwärts zu fchaffen. 
Eeit langer Zeit war in Miefelburg, dem Hauptgerreidmorfte Uns 





iheinlicdh gut aus der Verlegenheit, denn er ſprach lange und mit folder 
Gelauftafeit, dag ich ihm nicht folgen konnie, der Sprachſchwierigkeiten hal» 
ber, Seine Geiſtesgegtnwart, feine Gelebriamfeit machten mich ſtaunen 
Se citirfe er dem Nraber alle Stellen des Sorans, mo gelant wird, daß 
der Menia, welcher auf Gott vertraut und feinem Willen ſich untermwirit, 
ten Jslam ausübt uno ten Kamen Muſelmann derdient. Sein Geribt: 
mis half ibm vortreflich, und der Urader war böchſt verwundert über feine 
Geleht famleit, beſenders als Qugen genau Stellen des Korand anführte, 
die ibm zu feiner Beweisführung dienten. Unter andern führte er auch 
folgente an: „Wenn ihr feritet mit Schriftgelehrten (Juden und Ebriften), 
ſo thut Dies mit Anand, <6 fei denn, das es böfe Menſchen had, Sprebt: 
wir glauben den Büchern, die uns gegeben wurden, gleihmie denen, die 
eudı gejanet meorden find, Unjer Gott und der Eure ift ein Ein Gert, 
Wır unterwerfen und mit ganzem Herzen feinem Willen (d. b. wir find 
Mufelmännırd.“ — „Euer Name?” fragte der Araber. — „Lieutenant 
Eugen ©... Und der Deinige ?” — „Hafansben Metjul.“ — Ind dabei 
Brüdte er Eugen’s Hand, — „Wenn wir uns wieder begegnen,” ſprach 
diefer, „To grüßen wir ung bei tem Namen Lellah DMatiem!“ — „Sa, dei 
ten heiligen Namen Yeah: Moriem,” entgegnete ber Araber, Nach dem 
Bate fragte mid Eugen triumpbirend: „Nun, wie gefiel Dir mein Benebr 


gernd, fein fo lebendiges Treiben zu fehen. Spekulanten aus 
Oeſterreich, Bayern, Schwaben und der Schmeiz füllen ben Plag 
und faufen Partien zu mehreren taufend Megen auf. Gleichwohl 
wird der Abgang durch bie Harfe Beifuht aus Nieder, Ungarn und 
dem Banat immer fo ſchnell wieder erfcht, daß das Getreide fich 
fortwährend auf dem gleichen billigen Preife erhält, 
Aſchaffeuburg, 10. April. Geſtern nachmittags ift der f 
Negierungspräfident,, Hr. Graf v. FuggersGlder, dahier einges 
troffen, und heute früh 9 Uhr erfolgte durch dieſen verehrten 
Kreidvorftand die feierliche Eröffnung der durch des Königs allerı 
hoͤchſte Huld und Gnade in hiefiger Stadt errichteten Forſtſchule. 
Dom Main, 4. April. In Bolge der zu Weimar eröffne⸗ 
tem Unterzeichnung für die Thuringer Eifenbapn find fo 
viel Aufträge eingelaufen, daf auf die den auswärtigen Kapitalis 
ſten überlaffene Berheiligungsfunme nur 3/4 pEt. der in ihrem 
Namen bewirkten Aftienzeichnungen fommen. — Fuͤr die fü ch ſi ſch⸗ 
fhlefifhe Eifenbahn find in dem Erädichen Zittau allein 
woͤlf Milionen Thaler gezeichnet worden, außerdem noch eine 
Millien für die Zweigbahn, bie von bert aus nad berfelben 
führen fol. — Zu Würzburg bat ein Haus, das in Landes 
erzeugniffen, namentlich in Del, ſehr anfehnlite Geſchaͤfte mach ⸗ 
te, feine Zahlungen eingeftellt. Die Schuldenmaſſe mug wohl 
bedeutend fein, nach ben großen Summen zu fließen, womit 
Frankfurter Haͤuſet dabei betheiligt find. — Nach einer fo eben aus zus 
verläfiger Duelle erhaltenen Nachricht über die im Jahr 1843 in dem 
teutihen Zollverein in freien Verkehr gerretenen Mengen 
jtemder Gaummollenwaaren, Wollenwaaren und Baummol 
lengarme gebt hervor: 1) Die Einfuhr an Baumwollenwaaten 
bar im Jahr 1843 betragen == 19,187 Cir., 
1969 Ctr. weniger ald im Jahr 1842, 
6317 Er. weniger ald im Jahr 1841. 
Gene Menge der Einfuhr wird Faum 2 pCt. des Quantums 
Baummollenwaaren andmaten, welches in den Dereinslanden 
jährlich überhaupt confummirt wird, 2) Die Einfuhr an Mollens 
maaren hat im Jahr 1843 betragen — 33,496 Cır., 
4873 Cir. weniger als im Jaht 1842, 
2201 Err. mehr ald im Jahr 1841. 
Ienes Quantum der Einfuhr wird hoͤchſtens 5 — 6 pCt. ber ger 
fammten jährlihen Eonfumtion der Vereindlande an Wollenmaaren 
betragen. 3) Die Einfuhr an Baummollengarn hat im J. 1843 
betragen = 457,547 Eır., 
25,610 Er. weniger ald im Jahr 1842, 
16,655 Ctr. mehr ald im Jahr 1841, 
Ueber die Ausfuhr an inländiihen Baummollens und Wollen 
maaren — melde jedenfalls weit größer if, ale die 
Einfuhr an ausländıfben Maaren diefer Gattungen 
— find zue Zeit noch feine Mittheilungen zu machen, Was die 
Baummollengarme berrifft, fo iſt zu derüdfichtigen, daß auch 
von den Mengen, welche im Zollverein in freien Verkehr treten, 
mehrere Taufend Centnet wieder ald Garne ausgeführt zu mers 
den pflegen. Fur das Sahr 1843 laffen ſich darüber noch feine 
beſtimmie Ungaden machen. Nımmt man dieſe Ausfuhr für 1843 
gleich ber für 1842 gefundenen Menge an zu 58,074 Chr., fo 
wären im Jahr 1843 zum Verbrauch im Zolverein eingegangen 
= 399,473 Cr. Zolgewigt = 43,942,030 Pfunden eugliſchen 
Gewichte. 
Baden. — Karlörube, 8, Ypril, Heute Vermittag um halb 
elf Uhr fand bie erfte feierliche Probefahrt auf der Eifenbahn 
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von hier nach Dos ſtatt, umter freubigem Zuſammenſtroͤmen eis 
ver großem Menfchenmenge, melde das herrlichſte Frühlingswetter 
vor bie Thore gelodt hatte. 

Schleswig⸗ Holſtein. — Aus SchleswigsHolftein, 5. 
pri. Die größte Bewegung, welche bier augenblicklich herrſcht, 
bezieht fih auf die Herftellung von Eifenbabnen durch ganj 
SchleswigsHolftein und in verfchiedenen Michtungen. Als ZImeigs 
bahnen an bie Altonas Kieler, welche mit dem 1. Juli eröffnet 
werden foll, werden außer der Gluͤckſtadt Elmshorner, eine Itzehoe⸗ 
Hadelshoͤrner und eine Nendöburgs Neumünſter'ſche intendirt und 
find die Vorfehrungen dafuͤr bereits getroffen. 

Preußen. — Berlin,31. März Die aljährlih am 31. März 
— dem Jahrestage des erften Einzuges der Verbündeten in Paris — 
erfcheineube Lifte ber in der Armee eintretenden Befdrberum 
gen und anderen Veränderungen verfündere heute die Ernennung 
bes Generallieutenants dv. Pfuel, Commanbirenden bed 7. Armen 
forps und Gouverreurd von Meuchatel, zum General der Infons 
terie. 16 Generalmajord find zu Generallieutenants, 11 Obri⸗ 
fien zu Generalmajord, 29 Obriſtlieutenants zu Obtiſten und 26 
Mojors zu Dbrifilieutenants befördert worden. — Das Drama 
„Roriz von Sachſen“ von Prog iſt von der hiefinen kgl. Buͤhne 
zur Aufführung augenommen. Die fgl. Theater bleiben in dieſem 
Jahr zum erftenmal an den drei Tagen vor Oſtern gefchloffen, 
während fie es fonft immer nur am Charfreitag waren. 

Königsberg. (D. A. 3.) Wie verlautet, bat das Dber« 
landesgeridt in der von Eeiten des Dberpräfitenten Boͤtticher 
gegen den Baron dv, Keubel anbängig gemachten Duellſache dies 
fen zu neummonatlibem Feſtungsarreſt verurtheilt, ſechs Monate 
wegen feiner Herausforderung des Oberpräfidenten zum Duell u. 
drei wegen ber dabei vorgefallenen Verbalinjurien. Gewiß eine 
ziemlich harte Straſe, die wohl ber Nichter zweiter Inſtanz in 
etwas mildern wird. 

Köln, 4. Arril. Wie man hört, iſt der bei meitem größere 
Theil des ungeheuren Beirags von 52,908,000 Thlrn,, welcher 
geſtern für das KöinsErefelder Eifenbabnproject gezeich⸗ 
net ward, für welches nur 2,400,000 Thlr. erforderlich find, von 
Berlin aus angemeldet worden, und ein einziger Mann fol ges 
rate fo viel gezeichnet haben, als das ganze Yaufapital betrat. 
Auch der Erfolg ber vorgeftern flattgehabten Zeichnung für die 
von einem in Bonn und Koblenz julammengetretenen Comite PT%+ 
jectirte Bonns Koblenzer Bahn mar fehr bedeutend; während 
die veranftlagte Baufumme zufammen nur 3 bid 3 1/2 Millionen 
Thlt. ausmacht, belaufen ſich blos hier und in Bonn — ben 
Beirag der Zeichnungen in Koblenz fenme ich nicht — bie Zeichs 
nungen auf circa 18. Millionen Thaler. Für denfelben Plan einer 
Bahn von Bonn nah Koblenz hat fih hier in Köln ebenfalls ein 
Komite gebildet, welches am 15. April die Zeichnungen file 
feinen Entwurf annehmen wird und das Faufapiral zu 4 Millio⸗ 
wen feftaeießt bar. Moch iſt ungewiß, ob eine der zwei fonfurris 
renden Gefellfichaften von der Negierung bie a — 
wird. . J 

Oeſterreich. — Wien, 6. April. Mieter bat ber Tod 
einen Veteranen ter f. f. Armee dahingerafft, Heute früh if Be. 
D. der f. f. Feldmarſchall Prinz Fran Zaver v. Dobenzols 
lern» Hechingen ıc., FE Geheimeraih, Capitaͤn der erften Ars 
cierenskeibgarte, Inhaber des 2ten Chevauplegerdregimente, Kite 
ter des goldenen Tliefes, Großtreuz des Eeopold» und Commans 
beur des Moria,Therefienordeng, ſowie vieler ausmärtiger Orden 
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men?" — „Nußerordentlih; der Bourermeur iſt ungerecht, wenn er Dieb 
nid zum man oder Marabeut macht, Alcin, Eder; bei Exite, wo zum 
Kudud haft du al dab erlernt?” — „Im Koran feltt, fürmahr! Dos iR 
dad game Kunftküd, und jo hätten Ale wor dem Uckerfülle das heilige 
Boch der Araber auswendig lernen folen. Ich bin überzeugt, daß kieb tie 
Löfung mancher Frage erleichtert.” 

Dos Begegath im Bate hatte Eugen'4 Neigung, das Arabiihe zu Aue 
tiren, verboppelt, Bir trafen zumeilen mit unierm neuen Rreunte Haſſan 
jufammen; er deſuchte und jum Kaffee, tauchte sebri und harte und lich 
gewennen, deſenders Cugen mıt warmer. und anfribtiger Zuneigung; das 
religiöfe Gefühl, die gleide Berehrung ter Jungfrau verliehen bieiem Bünde 
miffe eime fat brüterlice Zärtlichkeit, Die Tape fleſſen bin, und Eugen’s 
Bunten heilte die Zeit; da trat ein neues Ereigniß ein, das feinem Leben 
meueb Interefie gab. Gegen unfere Grwehnbeit, um den höfliten Einla⸗ 
tungen zu emfipreden, beinchten wir eimige Atende bie Ealens der erft 
entfichenten &elehfaft, wehhe dennech ihres Anfamnentrefens mit den 
Bradırn wegen reinen fremtartigen und merfwürtigen Anblid gewahrte. 
Eineh Ehındd, 16 wor heim Gounernenr, plauterte ih mit einem der aus · 
azeidmetften Dficiere unferes Srereß, ald Fugen mid heftig beim Arme 
wabm und mit tewegter und jitternter Etimme ſeroch: „ie if hier — 


Me iſ's?“ Gr wor Hab und rerfiört, umd id hielt ibm für franf eder 
närrüich. ‚War haft Du kenn? was wild Du?“ — „Ja, fie in's! mein, 
fhöne Untefannte, men Engl mit ten blauen Augen von der meper Pro 
menate, mo wir alle Toge hingingen, fie zu erwarten, die dech nur Don 
nerftags fam. Ga fe if bier, um bei ihrem Water, dem Eberfien Faa 
zu beiden. @ie bot mich wieter erfannt; fie erröthete wie normald.” — 
„Ras bat Tu ihre geſagt?““ — „Nichtas; ich mage es mit.” — „Bit 
rormals!‘“ fegte ich ladenD hinzu, ger. FD) 
New: Dort, 7. Mär. Die Gefahr, in welter das Leben des Dr 
fidenten ron neuem ſawette, mar meit ern@lider, alt man anfand &+ 
richtete. Privarbriefe aus Woshington faaen tarübır folgendes Nähere: 
ME der Pröfident ron dem Leichenbegangniſſe der Opfer des Unglückfalles 
auf tem Dompfikife „Prinstten“ aus tem eima drei Meilen ron feiner 
Wohnung entfernten Prietbofe des Cengretes zurücktebrte, murden die 
Pierre an feinem Wagen plüglic ſcheu und Rürzten in wiltım Laufe auf 
ter großen Etraße, die mit Dieniten und Wagen ganı angefült mar, fort 
ehne top et tem Cutſcher möglih war, fie einzuhalten. Diefer batte Base 
verjmeifelte Befremgumgen grmadt, aber indem er mit aller ihm zu Setete 
chenden Körperfraft die Zügel anzeg, waren ihm dieſe gerifen, und an 
ein Aufhalten war man miht mehr zu Renten. Als die mürhenten Tbiere 
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Großkreuz, Commandeur und Nitter, in dem hohen Alter von 
87 Jahren geftorben. 
Großbritannien. 

Eondon, 3. April. Alle diejenigen, welche aus dem enthu⸗ 
fiaftıften Empfange der D’Eonnell auf dem Boden von Alts 
England bereitet ward, den Schluß gezogen haben, ber Aaitaror 
werde biefed Ereigniß benugen, um in ber Mepealfache almdlig 
einzulenfen, haben ſich arg getäufht; der alte Daniel ift trog 
der Triumphe, die er in England gefeiert, derfelbe geblichen. Als 
unerfchürtterlicher Kämpfer für die Nechte feines Vaterlandes trat 
er vorgeftern wiederum in Dublin in die Verſoͤhnungs⸗Halle und 
murde von den überaus zahlreich verfammelten Kepeolern mit 
ſtürmiſchem Jubelrufe empfangen. Zuerft behaͤndigte er 600 Pre. 
Sterling für den Nepealionds, die von den MNepealern zu Nems 
Dort eingefandt worden waren; banntheilte er eine Korreepondenz 
zwifchen tem ford french umd dem Grafen Charlemont mit, 
worin der Iibtere dem erfteren den Vorfchlag macht, er möge den 
Repealern in feinem (des Grafen Charlemont) Namen den Aus 
trag ftellen, ob es nicht für die Wohlfahrt Irlands erfprießlich 
fei, die Krone bittend anzugehen, von Zeit zu Zeit in Dublin 
em Parlament zufammen zu berufen, Im feiner Antwort lehnte 
Lord french tiefen DVorfchlag mit der, im Namen aller Nepealer 
abgegebenen Ertlärung ab, daf fie niemals daran daͤchten, von 
einer halber Moafrecel Heil für Irland gu erwarten, daß fie 
vielmehr wnerichätrerhich debei verharren würden, tie Aufisiung 
ber Union auf pefeglihe Meife zu betreiben, um bierturd für 
Irland ein heimifcdes Parlament zu erringen. D’Connell bielt 
ford Ferenc eine Lobrede für dieſe Antwort und erflärte dann 
in einer längeren Rete, daß er unverriict fein Ziel weiter vers 
felgen werte, bie daſſeibe erreicht fei. Er ſprach dann von feinem 
ehrenvollen Empfange in England , ermahnte zur Ruhe und brobte 
dem Volle, dag er, ſollte feine Einferferung, die er erwarte, 
Veranlaffung zum Friedenebruch werden, auſheren werte, fein 
Führer zu fein. Ruhe und Ausdauer fein neͤrhig, um das ber 
reits fo went worgeräcte Werk zu vollenden; miürden im den 
rächen zwoͤlf Monaten die frieblihen Anftrengungen ber Nepealer 
ſotigeſetzt, fo miürben fie zwei Drittel des engliſchen und ſchotti⸗ 
ſchen Volkes auf ihrer Erite haben und ihr Sieg fei entſchieden. 
Er habe das Jahr 1843 das Nepraljahr genannt, dies Jahr 
aber wuͤrde das befefligende, bindende Jahr Celinching) werden, 
Er forderte noch das Volt auf, im gegenwärtigen Jahre in den 
Beiſteuern für den Repealfonds nicht nachzulaffen umd fprach dann 
feine Ueberzeugung eus, daß der Tag des Ölüdes für Irland 
nicht fern fei. — Mit Einfchluß ber oben ermäßnten 600 Pit. 
Et. betrugen die Feifteuern für den Fonds im Laufe ber vers 
fioffenen Woche gegen 929 Pfd. Cr. 

Der König der Belgier iſt geſtern Abend in Woolwich eins 
getroffen. 

London, 5. April. Die Staatseinnahme hat in dem 
beure zu Ente gehenden Jahr ım Vergleich zu dem am 5. Aprıl 
1843 ju Ende gegangenen ein Plus von 4,318,167 Pf. Et. ergeben. 

anfreich. 

Parid, 6. April. Die aus Algerien eingelaufenen Bulle⸗ 
ims geben den dynaſtiſchen Journalen mehr noch als felbft den 
minifteriellen Anlag, den Söhnen des Königs wohlverdientes 
£ob zu ſpenden. So beißt es im „Conſiitutionnel““: „Wir beeilen 
ung, die aus Afrifa gekommenen Depeſchen und den Bericht des 


rer, und bie jungen Prinzen haben fih muthig benemmen. Der 
Herzog von Montpenfier iſt leicht vermuntet worden. Die erflen 
Ergebniffe der Campagne find vortrefjlih. Mir nähern uns dem 
Zeitpunft, wo Algerien Frankreich's Hoffnungen erfüllen wird.“ 
Etwas UngemÄhnliches ift es, daß auch ein Schreiben des Oberſten 
Thiery, eines Arjutanten bed Herzogs von Montpenfier, an bie 
Könıgın veroͤffentlicht wird; es enchält Einzelheiten, die der junge 
Prinz (am 31. Juli 1624 geboren, alfo noch nicht ganz 20 Jahr 
alt;) nicht, ohne die Beiceidenbeit zu verlegen, ſelbſt erzählen 
fönnte. Minder moch der Parteilichfeit verdaͤchtig if das Privats 
ſchreiben eines Artillerieoffisiers, der fich ausdrückt wie folat: „Die 
Prinzen, aus Batna vorrückend, haben fic Imfs in die Auresge⸗ 
birge geworfen; bei Lem ernften Angriff auf eine fehr fefte Erels 
lung des Feintes, die hartnaͤckig vertheidigt wurde, traten Aumale 
und Montpenfier an die Epige einer Refervecolonne; es gelang 
ihnen, den Poflen, um melden vier Stunden über mit der größs 
tem Erbitterung gekämpft werden war, zu bewältigen. Der Her 
jog von Aumale zeigte dabei das Talent eines gefkidten, uners 
fchrodenen Generald. Der Herzog von Montpenfler, unfer junge 
Prinz — ich fage unfer Prim, weil er von ber Artillerie it und 
die Artillerie folz auf ihn fein lann — hatte zwei Haubigen auf 
ben entfcheidenden Punfr birigirt, die ihre Wirfung nict werfehls 
ten, Hierauf marfchirte er neben feinem Bruder im Sturmſchritt 
auf ben Feind les, webei er eine leichte Wunde ıber'm linfen 
Auge erhielt - als glerreihe Kriendtaufe! Sein Verhalten lieh 
nichts zu wuͤnſchen ıbrin; es war feiner Abſtammung würdig. Die 
Araber räumten das Feld; der Herzog von Aumale umarmte den 
Bruder und wendete fi, aufdie Fliehenden hinweiſend, zu feinen 
Dfficieren mit den Worten: „Cie fchen, wie man diefen Feind 
angreifen muß; ein fuͤhner Marfch, ohne vieles Feuern, ſchreckt 
ihm mehr, ald vergebene Fuſilladen, die er oft mir Vortheil ermies 
dert und die und Mannichaft und Zeit koſten.“ — Mir hatten 
bei dem Gefecht firben Todte — werunter ein Hauptmann — und 
fiebenzehn Verwundete.“ — Der Bericht des Herzogs von Aumale 
an den Marſchall Bugeaud iſt datiert aus Batna vom 22. März; 
die Expeduion begann am 8. Febr; bie Trippenabtheilung von 
Eonftantine bat den erften Theil der ihr oufgetragenen Operatios 
men glücklich vollendet; fie durchzeg die Dafen von Ziban in ber 
Richtung nach der Wüfte Eahara zu; der Kalifa Abdel Kader's 
it vertrieben, feine Truppe gerfireut worden. Am 23. Febr, war 
die Erpeditionseolonne — 2400 Mann Fußvolf, 600 Reiter, 6 
Feldftüde — bei Batna vereinigt. Am 29. gelangte man nah El 
Kantara, bad erfie Dorf der Wuͤſte — eine Oaſis mit Dattelbäur 
men beſetzt am Fuße eines Feliengebirged; eine wohlerhaltene 
„römifche Bruͤcke“ gibt dem Ort den Namen, Am 4. Mär; 09 
die Eolonne ohne Witerfand in Biskata ein. Mohammed Seahrir, 
Abdel:ader's Kalifa, war fünf Tage zuvor mit feinen Streitfräfs 
ten abgezogen. Noch am Mbend famen Deputationen des Biban 
in's Lager, Verzeihung für begangene Feindfeligkeiten machzufuchen 
und um Froukreich's Schutz zu bitten, Am 35. März verließ die 
Erpedition Bisfara; diefen und dem folgenden Tag fam es zu 
Gefechten mit den Arabern, wobei die Franzofen 10 Todte und 
27 Verwundete batten. 

Paris, 7. April Der Afitenhof ber Seine hat geflern 
bie Geranten der Journale: „ka Nation’ und „Gazette de Frans 
ce‘, die Herren Durand und Nubrys Foucault, melde 
ſich beide nicht geſtellt hatten, jeden zu ein Jahr Gefängnig und 


Herzogs von Aumale mitzutheilen. Unfere Soldaten, ihre Anfühs | 12,000 Fr. Geldbuße derurtheilt. Anlaß zur gerichtlichen Verfols 
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jo mit tem Wagen, in meiden ſich der Präſideunt fortwähren? befand, au 
dem Ende der Allee anfamen, wo die Etraße mad dem Prifitentenplage 
einbeugt, wurden fie aufs meue noch feuer durch einen rechts an ber 
Straße befintliben Gegenkand und flürzten nun links gegen dan Hemm 
Bein am ber anderen Seite; an dieſem anliehend, prallten fie etwas zurück, 
und diefen Augenblid bemupte ein emtichlehener Mutatte, fie vorn am Be: 
dis mit den Zügelm feit zu packen und zum Gtiüfichm zu bringen. Rum 
tonnte der Pröfitent umverlent aus feinem Wagen Reigen und feinen Rüch 
mig nad Haie zu Fuß vollenten, Das Brihunbegängniß der VBırunglüde 
ten war mit aller Der hoben SteUung derſelden entiprehenten Pracht und 
Würde vor Ad gegangen. Etarfe Arıheilungen Neiterei, Rufrolt und Ar 
tillerie begleiteten den Zug und feuerten am Grabe Ehrenfalsen ab. Unter 
ten vielen Taufenden von Anweſenden dei Dem Zuge berrfchte Die tiefſte 
Stine und Sommlung, ond auf allen Geltern war der allgemeine Schmerz, 
die innigfte Theilnahme zu leſen. Das Saeuwerden auch der Pferde eb 
franzonihen Seſendien war, wie e# ſcheint, tur das Atfcuern einer Kar 
none seranlaft worden, Tod Fam dieſer mıht im So ernillide Befaht, alt 
der Pröfitent Herr Toler. Es if me zu kemerfen, daß tie jeriprungene 
Kanone, der Pracemater, aus einer Crüdgieerei in der Nahe von NMem- 

hervorgegangen, und nicht von emgliider Kabrication war, wie einige 


vom engliihem Gulr. Der Pracsmater batte eine Länge von 25 Zuß, eine 
Müntung ren 12 Zol Durchmeſſer, wog 10 Tonnen und erforberte jur 
eolen Ladung 45 Pfund Pulver, 

Literatur. * Dr. ned, G. Rioß zu Brankfurt /M. hat fo eden 
eine „Bibliographie der Areimanrerei und der mit ibr in Berbin« 
dung geienten geheimen Seſellſchaften““ im I Bande herausgegeben. Das 
Vorwort bemerft, dab über das Thum und Laffen des Freimaurertundes 
feit 1723 Drudisriften eridienen feien. und da dırfeibe der Culturgeſchichte 
ter Dienibbeit angıhöre, die Materialien dazu gefammelt zu wirten ner 
dienem. Es And in dem Buche im 41 Abibeilumgen nicht weniger ais 5908 
eimelme Werke und Schriften über, für und wider die Freimanzerei, den 
Rofentreuger:, Sluminaten, Orden, Tugendbund, die Carbonari ıc. aus als 
len Ländern verzeichnet. Rechnet man rau mod mehrere hundert in der 
Macieie angeführte Cbriften, io Meigert fi Lie Zabl derfelten nabe an 
6000, und man fann nur faunen über einen felden Reichthum ber Lite» 
ratur eimes einzelnen Iweiged der Gittengefhihte in ber verbältnifmägig 
Parzen Periode von etwa 160 Jahren, 

Anetdote, In B. farb ein mitteimähiger Schauſpieler und ein leicht. 
Anniger Verſchwender am demſelden Tage; da fügte Jemant: die Start 
verlor heute zwei Künfler fomsrbarer Urt; der Eine iR uns bie Kun 


Er angegıben haben. Das andere Gridüg tagegen, der Dregon, ift | f4uldig geblictem, der Andere verfland ie Kunft ſchuldig u beiten, 


gung gab ein zuerſt in ber „Gazette vom 13. März erſchie ⸗ 
nened, in dem Journal „La Nation‘ reprotucirtes Schreiben, 
unterzeichnet: Laro chefoucauld, Herzog von Doudeau 
ville Der Herzog von Montpenfier iſt aus Alges 
rien, wo er an ber Expedition in der Provinz Conſtantine 
fo ruhmosn Theil genommen, demnaͤchſt in Frankreich zurickerwars 
tet. Der Staderach von Marfeilfe bereitet ihm einen glänzenden 
Empfang und hat zu biefem Zwecke eine Summe von 20,000 
Fr. angewieſen. — Ueber Havre bat man Nachrichten von der 
Intel Havannah bis zum 3. Mir, Es war dort abermals 
eine weitverzweigte Sclavenverfhmärung entdecht worden, 
die auf nichts Geringeres abzielte, ald auf Ermordung aler Weißen, 
Es baten zahlreiche Verhaftungen fort. (5: 2. 9. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 1. April. Fortwährend find Gerüchte von einer 
nahe bevorfiehenden Aenderung des Kabiners in Umlauf. 
Es heiße jetzt, Hr. Iſturiz werde mit der Bildung der neuen 
Verwaltung beauftragt werden. General Narvae;, fo beiftes 
allgemein, bringe mit aller Entſchiedenheit auf wiederherilellung 
des abſolutiſtiſchen Negierungsigfiemd. Die Voöͤrſe fängt beforgr 
‚zu werden an; die Spelulationoluſt ut weniger groß, als in ben 
letten Tagen, — Nichts Neues von Carthagena, außer daß es 
den Bemühungen des engliihen und des franzoͤſiſchen Gonfuls ger 
lungen fein ſoll, den General Noncalı von einer Ausführung ber 
Hinrihtungsprojecte, mit welchen derfelbe umging, ab,uhalten. 

" Griechenland. 

(Schluß der Bemerkungen des Könige Drto zu 
dem Berfaffungss Entwurf. 

Art. 70 euthaͤlt mach dem Antrag Br. Majefldt, daß die Ernennung 
der Senatoren nur von dem Minfer,Präfidenten unterzeichnet fein 
fo. Roc waren mehrere Vorfcläge in Berreff des Senats ges 
macht, und für Art. 71 folgende Faffung beantragt : „das Minimum 
der Mitglieder ded Senats ift auf 21 feftgefeßt, Der König kann 
ihn vermehren nach den Beduͤrfniſſen. Die älteften Senatoren, 
bis zur Hälfte der Gefammtzahl der Abgeordneten, befommen als 
lein jährlichen Gehalt. Wenn eine der mit Gehalt verbundenen 
Eenatorsfiellen erledigt wird, fo gebt fie auf ten aͤlteſten ber nicht 
befeldeten Senatoren über. Der Gehalt der Senatoren iſt auf 
6000 Dramen des Jahrs beftiimmt. Dieſtr Betrag fann nad 
zehn Jahren abgeändert werben durch ein auf unbeflummte Zeit 

erlafendes Geſetz. Die Senatoren die [hen als Civils oder Mir 

itäebedienitete, oder unter irgend einem andern Nechtdtitel Ehren 
feld beziehen, erhalten bloß eine Vergitung für die etwanige Dif ⸗ 
ferenz zwiſchen biefem Gehalt und ihrer Beſeldung.“ Zugleich 
harte Ce. May. die Kategorien für die Senatorswuͤrde erweitert 
— nämlich auf die Vicepräfidenten des Areopags, des Nechnungds 
bofs und die Diöferen noch zehmjähriger Dienftzeit ausaedehnt 
und eine ganz neue Glaffe vorgeichlagen. „Eigenthuͤmer von Grund 
ftächen oder induffriellen Anſtalten die jäbrhch . . . Dramen bir 
zecter Steuer bezahlen und durch Beförderung des Ackerbaues 


oder der Imduftrie zum Wohl des Landes beigetragen haben.” 
Ale diefe Vorfchläge wurden von ber Nationalverfammlung abge. 
lehnt, die es bei dem Minimum von 27 Eenatoren und den frils 
ber bekanuten Beftimmungen ließ, ebenſo auch den Art. 79, ber 
den Gehalt eined Senators auf monatlihe 500 Drachmen auf die 
Dauer der legislativen und tichterlihen Sigungen anfegt und ber 
unter Vorausfegung der Annahme obiger Vorſchlaͤge ausfallen 
mußte, beibebielt. Art. 87 batie der König im diefer Faſſung von 
geſchlagen: „Die Nichter gleichwie die Mitalieder des Nechnungs 
bofs mit entfcheidender Erimme werden auf Febenstauer ermannt. 
Em befonderes Geſetz, das nicht cher als fünf Jahre nach Vers 
hündigung gegenwärtiger Verfafung erlafjen werten foll, hat die 
Zeu zu beflimmen wann ihre Unentlsfivarkeır zu beginnen bat. 
Was bie Lebenslinglichkeit der Ftiedenerichter aulangt, fo ift dieje 
Frage dem Entſcheid der gefeßgebenden Gewalt vorbehalten.‘ In 
der Verfaffungeurkunde ift der legte Sag wegaeblieben. Zu den 
beantragen Nbänderungen des Urt. 101, die Abichaflung der ad» 
miniſtrativen Tribunale, Beidleungung des Rechtogangs ıc. ber 
treffend, wurde von der Verſaumlung zugeſtimmt. In Art, 103: 
„Alle Gelege und Verordnungen welche den Beſtimmungen gegens 
wärtiger Verfaſſung miderfireiten, find aufgehoben‘‘, hatte der Koͤ— 
nig das Widerſtreiten mäher beſtimmt gewünſcht durch den Beilag: 
weſentlich, und fo auch daß bie Einberufung des erſten geieß 
gebenden Landtags ſtatt auf drei Monate nach Verkuͤndigung der 
Verfafung, auf drei Monate von der Wahl der Abgeordneten ans 
beraumt werden möchte, in beiden Fällen wurde jedoch nichts abs 
geäntert. Schließlich iprach der König gegen die Verfammlung 
wegen der bewiefenen Anhänglichfeit an feine erlauchte Gemahliu 
feinen Danf aus, und machte fie noch aufmerfiam auf bie große 
Schwierigkeit, mo nice Unmdglichteir, den Beſchluß wegen ber 
cffentlichen Stellen woͤrtlich zur Ausführung zu bringen, denn fo 
fehr man münfden mie dem Vaterland geleiftete Dienſte ange 
meſſen zu belohnen, fo felte doch die Negierung zu Veamten rüchs 
tige kenntuißteiche Männer wählen, daber er zu bebenten gab, ob 
es nicht zweckdienlich wire zu jenem Dectet einen Zuſatz zu ma 
hen, wodurch die Regierung ermächtigt wuͤrde, davon ausnahms ⸗ 
weiſe fo oft das Natioxalintereiie es gebiete abzugeben, wober Ze. Moi- 
zur Beruhigung der Nationalverfammlung beifügte: wenn bieler 30 
fag von ihr zugeflanden würde, fo dürfe fie überzeugt fein, daß 
bei Ernennung der Minifter nie davon Gebrauch gemacht werten 
folle. Nachdem das Verfaſſungswert auf ſolche Art vollbracht wat, 
erließ der Minifterrarh unterm 4. (16.) März einen begeifterten 
Aufruf an die Hellenen, worin er biefelben zur Danffagung gegen 
Gott für dieſes glückliche Ereigmß und zum Preis des gefegneten 
Namens des wäterlihen Könıge auffordert. Aus den griechifchen 
Blättern erfieht man, daß bie belgifhe und die franzöſiſche Verfaſ⸗ 
fung den Abgeordneten der Nationalverfammlung bei dieſen Berar 
ıhungen ſtets vor Augen fchwebten, namentlich gedenfen fie des 
Thiers’ichen Axioms: le Roi regne eı ne gonverne pas. (N. 3.) 
Verontworsliwer Kıdafisur: 3. Wand. 





Anzeigen uud Befauntm 


Main: Dampf: Schifffahrt. 


Negeimäßiger Dienft der Mair: Dampficiffe im April 1844 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 6 Ihr Morgens. 
Abfabrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 
Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt 5 1,2 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Frankfurt nach Wertbeim und Würzburg 51/2 Ubr 


Morgens. 


In der Agentur bier werten fir die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Ftachtgüter und Poguese bis 


4 Uhe Nachmittags, Porfagiers Effehen aber bis Morgens 1,2 
Nähere Auskunft ertheilt 
Bamberg, 9. April 1841. 


u — — — 
Lehrlings- Gesuch, 

In einigen Handlungen, werschiedener Brau- 
vbe, werden junge Lente von guter Erziehung, 
und die auch die nörhigen Vorkenntnisse besitzen, 
in die Lehre zu nehmen gesucht. Das Nähere hei 

F.J. HWucherer. 
I ee 
HR teren 

"5 Heute Preise v2. Marıl. 
9. 





seiel in a Dr von Son 
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ae 
Die eifer flüchti- 
an. Ludisich m 2 Afiem son Nogebur. | 


Der Agent: J. L. Höpfel. 


Hurauf: Der gerade Weg der beite. Yu 
arbue, 


—— — 
Hahrtsanzeige. 
Die Ladezeit des Rangfchiffers 
Eranz Lorenz Würzenthnlen 
diget am sten d. M. Abenıl« 
imberg den AN. April 1814 
FE. 3. Wacherer: Güterbestätter, 


ach ungen. 
wa | 
Fremden: Auzeige. 


| (Bamberger Hof.) x. Erlaadt Graf. 

Kraterar Yımpurg, erdirder Neıhs- Kath n, Ber 
malen m. Markt genernhem. ©. Devder, Der 
arungs Kath r. Würzburg. 2. Ammon, Kim. 
v. Niunberg Suhm, Sim, v. Kürtb, Dreferbeff. 
Km. von Mannheim Saqumann, Km, on 
| 


Koln 


Deutfaek Haus) Graf Götz u. Tuult, 
Etatioien vo. Göttingen, Geiter n. Eon, un 
ihnezer, u. ». Oreit, Milte, o. Cchmabiid: N 
münd. Weininger, Sim, v. Gamweinturt. Bet 
muüller, Kim. ©. Elberjeld. 


(Drei Kronend Reßelrod Hiranenboit, Lie 
tenant ©. Augsdurg. Defmann, Kegiments- dur 
tor, 2. dag, Am. u. Schmitt, Eamtırat t 
Nürnberg. Freiraum. Hallo, u. Baronefe & 
Halle, ©. Nigensiurg. 


(Schwarzer Adler) Mogner, Am. © 
Ecicke bei Sudl. Etiling, Seutfeminarig © 
Morkad. Geußler, Sm. r. Arad. Yeob, Eem- 
©. Unterhovenried Kohl, u. Hellmurb, Sim. ® 
Gereda. Ssneiter, Com. o. Wıllmars. Perl 
Sem. 0. Bunderf, Ebert, Sem. n. Eiraprprad- 
Spiegel, Sen. v. Cuertach 

(udewig- Kanal) Freikere ©. Ditfurth ©- 
Echloß Theres, Sıetmaner, Afm. v. — 
Weigel, Stud. jur. e. Burzturg. Fröntcn Jahr, 
Yebrerstediter 0. Albeſſingen. 


6 Uhr angenemmen. 














Frünkischer Merkur, 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 105. 


Bamberg, Sountag, 14. April 


1841. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Se. Maj. der König baden beflimmt, daß jedem 
Landwehr» Dfficiere, wenn er zu einer magiftrariichen Funktion 
berufen mwirb, zwar freiftehe, die in dem &. 4. der Landwehrord⸗ 
nung vom 7. Mär; 1826 ausgefprochene Dispenfation von ber 
FSunftion der Landwehrſtelle zu verlangen, daß aber dieſes Die 
penfationdgefuch als eine DVerzichtleiftung auf die bekleidete Lands 
mehr» Dfficierftelle zu betrachten, und baber bie Entlaffung von 
berfelben von Amtswegen auszufprechen fei. 

Würzburg, 11. April. Geftern Nachmittag gegen 3 Uhr 
kamen IF. KR. HH. der Kronprinz umd die Kronprinzefr 
fin von Bapern durch unfere Stadt. Obgleich II. SE. 
HH. im firengfien Incognito reifen und daher alle Feftlichkeiten 
und Empfangsfeierlichkeiten megfallen mußten, fo hatten fi doch 
die Eivils und Militärautoritäten und eine große Menge anderer 
Perfonen auf dem Hofplage eingefunden, Hoͤchſidieſelben zu bes 
grüßen. Hoͤchſtdieſelben verließen geflern früh um 7 Uhr Baus 
berg, unb nahmen ihre Meile über Schweinfurt. 

Afhaffenburg, 11. April. Geflern Abend um 11 Uhr er 
folgte dahier die erſehnte Ankunft Ihrer k. Hoheuen des Krom 
prinzgen und ber Kronprinzeffin, weldes Ereigniß bie an 
biefem Tage der Erdffnung der f. Forftichule bei den hieſigen Eins 
wohnern geberrfchte Freude noch höher fleigerte. Bor dem Sands 
There harte fich bie Buͤrgermuſik aus eigenem Antriebe aufgeftelt. 
Die durchlauchtigften Reiſenden wurden bei dem Eintritte in bie 
Stadt von dem begeiftertfien Lebehochrufe der in den durch Lie 
iQuminirten Haͤuſer auf das Hefte erleuchteten Straßen und vor 
dem Gaſthauſe zum Freihofe, Hoͤchſtihrem Abſteigquartiere, verfams 
melten Volkemenge berzlichft begrüßt, und von dem f. Hrn. Re—⸗ 
gierungspräfidenten Grafen v. Fugger-Gloͤtt, dem f. Hrn, Appels 
latiendgerichtöpräfidenten Frhrn. v. Thüngen, bem k. Hrn. Stadt ⸗ 
commanbanten Dbriften Grafen v. Guiot du Ponteil, demf. Sorn. 
Fr.» &r. » Gerichts» Director v. Will, dem f. Hru. Stadtcom ⸗ 
miffär Eantrichter Naifer und dem Hrn. Bürgermeifter v. Herrlein 
ehrfurchtsvoll empfangen, die auch die Ehre genoffen, von Ihren 
f. Hoheiten zur Aubdienz gelaffen zu werden, bei melcher fih Hechſt⸗ 
diefelben auf das Gnaͤdigſte einige Zeit lang unterhielten. — Heu⸗ 
te früh 8 Uhr feßten bie durchlauchtigſten Herrſchaften Hochſtihre 
Neife nach Darmſtadt fort. 

Würtemberg. — Aus Schwaben, 5. April. Dos Aufheren 
der in Ulm erfcheinenden ,‚Zeitintereflen’ kam für ung ſehr übers 
rafchend, denm eben, als fie ſich allgemeinerer Anerfennung zu erfreuen 
anfinaen, vernehmen wir mit Bedauern ihr Ende. Aus tem Abſchied 
der Nebaction geht hervor, daß Äußere Umftände dies herbeiführs 
ten, und babei find Bayern und Deflerreich beionders genannt. 
Nun erinnern mir ung der Verhandlungen der bayerifchen Abges 


orbnetenfammer 1842 u. 43 und daß dort Beſchwerde darüber ger 
führt wurde, daß der k. Poſt verboten war, die „‚Zeitintereffen‘ 
um die Zeirungstare zu fpediren. Damit iſt auch der Durchgang 
und ihr Einganz nad Defterreich fat unmoͤglich geworden. Für 
eine Zeitung ift dies ziemlich einem Verbote gleich zu achten, das 
befonderd im Beziehung auf Defterreich empfindlichen Schaden 
bringt. (Kin. 3.) 
Kurbeffen. — Kaffel, im April. Das bekannte Urtheil 
des Erimmalienatd des Dbergerichre zu Marburg vom 14. Juli 
v. I. über Jordan, von dem Berufung an das Oberappellas 
tionsgericht zu Kaffel ergriffen worden ift, liegt dieſem oberften 
Gerichtehofe in Kurheſſen nun fchon feit länger als einem halben 
Jahre vor, obne daß dieſer Prozeh der Entſcheidung näher ger 
rückt iſt. Der einzige Echritt vorwärts befteht zur Zeit barin, 
daß ein Meferent beim Eriminalienate beſtellt worden iſt, der vors 
läufig mit dem Studium der überaus umfangreidhen Acten ber 
fchäftige if. — Auch der gegen Hofrath Murbard anhängige 
Procek ift feit der Entlaffung des Angeklagten aus der Haft ges 
gen Stellung einer Caution im Januar feinen Schritt vorwärts 
gerüct. Murhard hat, machdem die Unterfuchungsacten längft 
geſchloſſen find, bis jetzt vergeblich auf ein Urtheil gedrungen. 
Zugleich aber har er förmlich gegen das wider ihn befolgte Ders 
fahren, als im MWiderfpruh mit Beſtimmungen ber kurheſſiſchen 
Gefegebung über die Prefe, bie auf den Bundesbeſchluß vom 
Fahre 1819 begruͤndet if, proteflirt und die Nichtigfeit der gegen 
ihm gerichteten Anklage, fo wie bie Ungefeglichteit der gegen feine 
Perfon eingeleiteten criminelen Verfolgung ausführlich in einem 
dem Unterjuchungsgerichte übergebenen Promemoria zu begründen 
aefucht. Schw. M.) 
Preußen. — Berlin, 2. April. Eine aus ber „‚Wachener 
Zeitung‘ ım berliner Blätter übergegangene Machricht über bie in 
Weſtphalen beſtehenden Klaͤſter bebarf der Berichtigung. 
Schon vor mehr als zwanzig Jahren ift mıt landesherrliher Ge⸗ 
nehmigung beſtimmt worden, daß in Kuͤckſicht auf anderweit nicht 
zu befriedigende Bebürfniffe ber Geelforger und zur Unterbringung 
demeritirter Geiftlicher fünf FranziscanersKiöfter in Weftphalen , 
welche nach den während der Fremdherrfchaft ergangenen Anord⸗ 
nungen audfterben folten, verſuchsweiſe fortbeftehen bleiben. — 
Es war neuerlich in Frage gefommen, ob das Kortbefichen diefer 
Kloͤſter noch jest für erforderlich zu halten fei. Angeftelte Umer⸗ 
ſuchungen haben zu ber Ueberzeugung geführt, daß bie Grinde, 
welche damals fir bie Beibehaltung jener Kiöfter ſprachen, in 
ganz gleicher Art noch gegenwärtig fortdauern. Daber follen vier 
jener Klöiter für die erwähnten Zwecke noch ferner erhalten wers 
den, Daß bie betheiligten Behörden hierbei Die geeigneten Vor⸗ 


| fehrungen zu treffen haben, damit weder Novizen zu jugendlichen 


— — — — — — — Feunilleto n ——— 0 — 


Geſchichtokaleuder. 
Torquate Taffe (Dichter fickt 1595. 


Lellab-Mariem 
(Jortiegung.) 

Ungen magte jul-gt, das Mädchen anjureden. Or tanjte nicht, allein 
er wnterhicht auf jo amjichende und geiſtroue Weiie wie fein Anderer, und 
es foftere mir mit viel Mühe, zu erratben, daß Bräulein £. .. ihm mit 
Vergnügen juhörte, Er ſotach mit ihr über die eeridiedeniten Gegenſt ande 
sum Gutjüden, jedoch von feiner Liebe, ob aus Beſcheidenheit oter Furcht, 
ſerach er Beine Eplke, Dafür entigätigte er fi in meiner Öegenmart: 
oft ſah tie Diorgenröthe zum Fenfter herein, und ih lag nech auf dem 
Divan ausgehredt, mit dem ernflen Anſtand tints Paſcha rauchtud, und 
den Träumercien und Planen meines armen Berlichten jubörend, der bes 
Nindig mir dem Grgenitande feiner Liebe das Gedachtaiß am feine Mutter, 
die heifige Berftorbene mit dem lebenden gelichten Engel in Verbint ung 
drachte. Wir vernahmen mad einiger Zeit, daß Oberſt E.... mit feinem 
Regiment nad Blidah gebe; der Beichl war eringend und Die Abreiſt nahe 
keroritehen?. Wir felbt mußten uns rad Dran begeten, pn an einer der 
zahlreichen Erpetitionen gegen die @tämme Theil zu nehmen, wilde Abb: 





el-Kader damals gegen uns aufgewiegeit. Cugen glaubte zu vergehen. „Was 
fol id thun? Was foll aus mir werden? Ich wi nicht, daß fie abreif't, 
ehne on meiner Liebe ju willen,“ fo fagte cr mir mit gerührter Stimme, 
Die Antwort war mit leide, und meine Etelung delicat. Ich Fonnte feir 
ner Meigung nit ipotten, denn er liebte Fräulein Z..,. im vollen Ernfte. 
Sie ſchien ihn aud gern zu fchen;-bas Mätdhen war fanft, wohl erjoger, 
und eben jo jhön als gut. — Sch zum Dberfen, fügte id, geb boribin, 
und geiche ihm offenberjig beine Atfihten, teine Liebe; bitte ihn um Gr+ 
lautniß, ta6 tu im Umgange mit feiner Toter ihre Neigung erringen md« 
geh, und wenn er dies erlaubt, fo weißt bu, was zu thun if, ch fiche 
ein für das Fräulein... „Ach, tu glaub — du...” — Ja, ih glaube, 
fübr ich lachend fort, aber ich che naicht aleicher Weile für den Dperflen 
ein, und fürdte, daß deine Epaulettes als Seronde Lieutenant ihn nicht 
fche beleben merten. Doc verfuche dein Heil, und der Himmel beihüge 
did! — Eugen ging in höhfter Aufregung, und ic erwartete feine Rad ⸗ 
keht mit leicht Segreifliger Ungerwid. Bald börse ich auf der Treppe lang 
fame, ſchwere Auftritte, und «6 war Gugen, mehr tott al& lebendig. — 
Nun? fragte ich erſchrocken. „Ad — fe find heute Morgen abgerei't, und 
wir... wir ziehen in trei Tagen nach Dran. — Ich tröftete ihn, mie id’e 
vermochte. Nach Blidah ehne Urlaub zu geben, war unmöalid. Um ihm gie 


Alters noch im zu großer Amahl aufgenommen werden, folgt von 
felbft aus dem Berbältmifen, im welchen nach der LandesGeſetz⸗ 
gebung öferliche Anfalten zu der Etastöregierung fliehen. Daß 
aber diefen Anflalten zugleich der Elementarumterricht anvertraut 
werben ſolle, ift eine voͤlig grumdlofe Behauptung des Zeitungs / 
Gorrefpondenten,, welche für Niemand einer Widerlegung bedarf, 
ber vom der Einrichtung des Vollsſchulweſens in Preußen auch 
nur obenhin Kenntnig genommen hat. (309. Pr. Zig.) 
Berlin, 4. April Die BVeröffentlihung des von der hie 
figen philofophifchen Facultaͤt in der Angelegenheit ded Dr. Nau— 
werd erflatteren Gutachtens in der „Hamb. Neuen Zeitung‘ 
hat zu genauen Nachforfhungen über ben Urheber berfelben ges 
führt; doch bis jegt, obgleich Wbichriftens Vergleihungen, Druds 
fehler, Erörterungen eifrig betrieben morden find, ohne genügend 
befundenen Erfolg. Die Hoffnung, im Berfaffer des Gutachtens 
auch den BVeröffentlicher zu entdecden, ift bereits fehlges 
ſchlagen. — Die heutige Nummer der „Voſſiſchen Zeir 
tung” enthält folgende mit „Eingefandt”” bezeichnete Erflär 
rung: „Mus einer Befonntmahung des Hrn. Poltzeipraͤfi⸗ 
denten v. Puttfammer-in ber gefirigen Voſſiſchen und Spener“ 
(den Zeuung erſehe ih, daß Hr. Dr. E. Meyen als Unflifter 
des von mir am 24. Februar dem ehemaligen Profeffor Hoff⸗ 
mann von Fallersleben ausgebrachten Hoch's zur Unterfus 
hung gejogen wotden if. Ich ſehe mich dadurch gendihigt zu 
erklären, daß ich jenes „Hoch“ lediglih aus eigenem Antriebe 
ausgebtacht habe, dag alfo von einem anderweitinen Anflifter 
nicht die Rede fein kann. Fuͤtrſtenwalde, den 30. März 1844. 


neue Einrichtung bes Briefportos bisher immer im Ruͤckſſtande 
mar, für das ganze Jahr um 15,000 Pd. St., für das abs 
laufende Quartal um 30,000 Pſd. St. geftiegen if. Der „SGlobe“ 
ift zwar mit diefem Berichte zufrieden, meint aber, dag nach Ab⸗ 
zug der Einfommenfteuer fich immer noch ein Defisit von einer 
Milion Pd. St. herausftellen wuͤrde. 

Verſchiedene Berichte meldeten in letzter Zeit, daß auf Corea, 
der zum chimefiichen Reiche gehörigen Halbinfel, gegen die Chriſten 
auf das Graufamfte gewuͤthet worden iſt. Mit der letzten indiſchen 
Poſt erfährt man nun, daß eine Zeitung, der „Friend oft China“, 
die Nachricht beftätigt, ‚daß dort 73 Katholifen, darunter 3 
Biſchoͤſe enthaupter, und noch 180 andere Chriſten erdroſſelt 


worben feien. 
Franfreich. 

Paris, 6. April. Der geftrige Vorfall in ber protes 
Rantifchen Capelle der Rue-Chauchat if ein newer Beleg file 
bie Nothwendigkeit eines deutſchen Hülfsvereind in Paris. Ein 
ehemaliger Gorrefpondent der Leipziger Allg. Ztg., deſſen Geis 
fiesträfte wie es ſcheint durch angefirengte Arbeit zerrüttet wurben, 
lebt längft in großer Dürfiigkeir. Vergeblich harte er im legter 
Zeit eine Gelbunterflügung von der vermittiweten Herzogin von 
Drleand erfleht. Die Herzogin genießt nur einen Wittwengehalt 
von 300,000 Fr.; die dem Grafen von Paris gewährte Appanage 
von einer Mid, Kr. wird vom Familienrath des Kronprinzen vers 
waltet, fo daß feine Mutter nicht, mie man ziemlich allgemem 
glaubt, davon die Nugmefung hat. Nachtem die Kammer ber 
Dotation des Herzogs von Nemours ſich entichieben femdlich ber 
Albert Tiede.“ jeigte, hat der König die bisherigen Beiträge der Civilliſte für bie 

Die Ungelegenbeit des Cartels zwiſchen Mußland und | Urmencafe der Königin Marie Amalie bedeutend enges 
Preußen it noch nicht beendet, mie die „Augsb. Allg. Ztg.“ gemelder | ihränft, fo daß letztete ſich gezwungen fieht auf gar viele Bitt⸗ 
hatte. Das Project des Vergleichs ift dem Fuͤrſten von Wars | fhriften eine abfdlägige Antwort zu eriheilen. Seit ed nun ber 
ſchau mitgetheilt worden; dieſer hat einige Mobdificationen der | fannt geworden ift daß ter Mildthätigfeit und Großmuth der Kr 
Details ald nothwendig bezeichner, was denn von neuem eine | nigin Schranfen gelegt find, menden fich alle Norhleidenden an 
Unterfuchung des Pland duch die Mmiſterien des Innern und | die Herzogin von Orleans, bie darım ſich aufer Etand findet 
der Polizei in Berlin nöıhig machte. Man hofft auf baldigen ) allen ihren unglächhen Kandeleuten zu Hülfe zu fommen. Co 
Abflug der Sache. geſchah es dag der oben ermähnte Deutiche, ungeachtet feiner wie ⸗ 

Die Allz. Preuß. Big. verdffenelicht die Poftfbereinfunft | derholten Bitte, von der Herzogin feine Unterfrügung erhielt. Der 
zwiſchen Orferreih und Preußen, wonach vom 1. Mai d. 9. | ausiegend daß die Prinzeffin am gefirigen Charfreitag bem Gottes⸗ 
ab ber Frantirungsjwang zwiſchen beiten Ländern aufhört und | dienft in ter. proteftanttichen Gapelle der MuesChauchar heitmohnen 
die Portofäge bedeutend ermäßigt find. — Durch den Tod des | würde, begab er ſich während bed Gottesdienſtes dahin miteimem 
Türzlich zum wirklichen geheimen Rath ernannten Chef und Pri | Heinen Dolche verichen. Er nahm Plag auf der Tribune gegen 
fibenten des Oberlandesgerichts zu Magdeburg, von Manteufs | Über der Herzogin von Orleans, und eben ald Lie ganze Gemein 
fel, hat unfer Staat nicht allein einen gelehrten Veteranen in der | de in tiefe Andacht verfunfen war, zog er feinen Dolch bervor 
Juſtjverwaltung, ſondern aud einen wahren Menſchenfteund im | und fing an drohende Gebärden zu machen. Ein Dfficierbe Pair 
ganzen Einne des Wortes verloren. und mehrere Stadtſergenten eilten fegleich auf ben Wahnſinnigen 

Großbritannien. los. Man ließ ihn eine kurze Zeit in der Wacktſtube des anſte ⸗ 

London, 5. April, Eord Stuart ven Motbefay, | enden Pofiens ruhen, bis fein Anfall ſich beſchwichtigte. Dann 
„biöheriger britifcher Gefandter zu Er. Petersburg, bat feine Des | murde er in einem fiafer zum Polizeipräfecten gebracht, ber def 
miffien eingereicht, melche angenommen mertem iſt. Der ford, | fen Aufnahme ım Arrenhaufe von Eharenton anorbnete, nachdem 
gegenwärtig 65 Jahre alt, diente dem Staate bereits ſeit 48 | die Aerzte ihm nad) furzer Unterfuchung als wahnfinnigerflärt hats 
Jahren ald Diplomat, sen. Der Dificier de Paix, welcher ibm den Del aus ben Häns 

Mit dem heute abgelaufenen Finanzjahre und dem Schluſſe den winden wollte, wurde am rechten Arm, jebod ganz leicht, 
des legten Quartals deſſelben ift das Reſultat der Einnahme amts | verwundet. Der Klug ſandte fonleich feinen Leibchirurgen Seguier 
lich veröffentlicht worden, und doſſelde ſtellt fich günfig dar. Die | ab die Wunde zu verbinden, Waͤhrend dieß vorging, mar bie 
Gefammteinnahme betrug 50,396,977 Pd. Ct.; die Einnahme tes | Königin in ter Ct. Modusfirche, mo tie ficben Worte gefuns 
verfloſſenen Quartals übertraf die des vorjährigen um 325,034 | gen wurden. Der Yuflizminifter eilte dahin die Königin von dem 
Dr. Cr. Wichtig if, daß die Einnahme ter Peſt, die durch die | Vorfall zu unterrichten. 

— — — — — —e — — — — —— —— —— — —— 
jerirewen, ſchiepote ich ihm mit zu dem Bügeln von Voujartab, im tie grür | drei Tagen ziehe ih nah Dran, und Gott weiß, mann wir und 
nenden Thäler, die ach das Meer entlang jichen, indem ich hoffte, bie | wieberfehen; doch fei werfihert, daß ih dir ein treuer Freund bleiben und 
Aufregung des Herens durch tie Ormüdung des Körper zu befänftigen. | in dieſem ober jenem Peben bir für keinen Dienft tanfen werte.” Hafan 
Wir famen wieder auf die Heerfiraße bei Deig-Terahim, und im Bugentlid, | reichte Eugen bie Hand und flieg wieder ju Pferde, „gellab » Maricm!” 
als Eugen, feiner Mutter gedenfend, fie im Gebete um Hülfe für feine | rief er nohmals, fpornte fein Reh zum Galopp und winfte mit ter Hand 
Edmerzen anfpradı, trabte eine Schaat aratilder Reiter am und vorbei. | zum Zeiten des Abſchieds. — „Lellah · Mariem!” fagte Eugen, ibm mit 
„Yeah: Marıem! rief eine Stimme, tie Eugen beten madıte, — „Pellahe | tem Augen folgent. Der Sriede wor in fein Herz zurüdgefehrt. „Run 
Dariem !* antwertete er und ertannte Haflandens Medjul. „Der Himmel | weiß Me doch, Daß ich fie liebe,” fügte er, „und wenn ich flerben muß, fe 
Ws, der ihn mir fenden!“ fügte er mit befinung« Rrahlentem Auge binzu. | werte ich meine Geliette erwarten, dort, wo meine Mutter ihren Soda 
Safran Ricg auf ein Zeicen Eugen'd vom Vierte. „Wohin? frug mein | erwartet, und fe wird uniern Bund ſegnen.“ — Wohl, ferad ich lachend, 
Freund. — „Nah Boutarid.” — „Du Pönnten mir einen großen Dienft | et faeint, du impronifirtt den jmeiten Theil von Doung's Moechtge daulen. 


teilen.” — Sind mir mt Brüder?” etwiterte Haſſan. — „Sehe bis Eqlus folgt.) 
Bhdah! Du kennſt den Dberfn F...." — „Jar — „Ih mode — Kurze Notizen 
weiß 1'6 denn felbh...— Er fann einen Augentlit nah, nahm ein Blatt Sn Mogteburg giet es eine Fatrid von „Hohfibiknffen.” 100,000 


Papier ans ber Prieftaide, ſchricd darauf feinen Namen und gab «4b mit | Grüd foiten, fammt ter Kifte, im welcher fie verpadt find, nur & Tblr. 
den Worten an Hafan: „Hier! Überreihe feiner Tochter dies — und | Der Fubrifant beißt Anencie. 

diek ...” fügte er hinzu, fprang an den Nand det Wegeb, pilüdte ein meir Unter dem Namen „Brühmakbaufefommungsserein if in 
beh Maftied und gab «4 Haflan, ter Blume und Papier in ein Lereriädr | Rauikeuren von ber Gattin eined Chirurgen ein Bere geiftet worben, 
Sen fedte, dab er fergfältig im feinem Gürtel wermahrte, „Mad dann? | dem bereits 48 Würger beigetreten find, 

frag hebbaft der Brote. — Und dann? Mb, mein Breumb, ic Dan fareitt ans Wien: Auch bier if im den letzten Tagen) 
fürdite, deine Riebe au mißtrauden. Was kann ih fagen. Sm | und jwar im der Mitte der Statt, ein Raub begangen worden, der an 


























Paris, 8. April. Die Neuigfeit des Tages an ber Boͤrſe 
war, baß die Unterhanblungen zwiſchen den beiten Actieucompag ⸗ 
nien ber Eifenbabnen Berfailles rechtes und linkes Seiner 
ufer (über die Bahnanlage nach Chattres) abgebrochen feien; das 
rechte Ufer war am Samflag 385 notirt und das linfe 267. 50; 
beute ift die Motirung auf 370 tefp. 242. 50 zurückgegangen. — 
Die Deputistenfammer bat beichlofien, den Vorichlag des Herrn 
Saints Marc Girardin und mehrerer anderer Mitglieder, bie 
Bedingungen ber Zulafung zu oͤffentlichen Stellen berreffend, in 
Betrachtung zu ziehen; Hr. Guijot hat erklärt, er babe nichts 
einzumenden gegen bie Propofition. — Der Kriegeminifter Soult 
bat ein Gefeßproject zur Einberufung von 80,000 Mann ber 
Elaffe von 1843 an bie Kammer gebracht. — Ein Fuftballon 
folte heute vor ben Boulevards aufſteigen, befam aber gleich 
Anfangs einen Riß und fiel zu Boden; da fih an 10,000 zabs 
lende Perſonen eingefunden hatten und wehl 50,000 von meitem 
zuſahen, fo entſtand über bie verungluͤckte Luftſchifffahrt ein graͤß ⸗ 
licher Tumult; bei Abgang ber Poſt wußte man noch nicht, ob 
es ohne Unglück ablaufen wuͤrde; die Einnahme ift unter Beſchlag 
gelegt worden. 

Paris, 9. April. Der Baron von Bourgenen fchreibt 
aus Konfanrinopel vom 24. Mär; an den Minifter der aus 
märtigen Angelegenheiten, Hrn. Guizot, daß der Neis+ Effenti 
die nachflebende officielle Note, vom 21. März datirr, in die 
Haͤnde der beiden erfien Dollmeiſcher der Minifter von Frankreich 
und England niedergeleat bat: „Se. Heb. der Sultan iſt unwi⸗ 
derruflich entfchleffen, die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe aufrecht 
zu balten und die Bande vollfommener Sympathie enger zu 
fließen , welche ihn den großen Mächten vereinen. Die hobe 
Pforte verbindet fih, durch Anmendung mwirffamer 
Mittel zu hindern, daß in Zukunft fein Eprift, ber 
ben Jslamismus abſchwört, zum Tode gebradt 
werde.“ 

Spanien. 

Madrid, 2. April. Es ſoll vor der Aufhebung bed Ber 
lagerungs ftandes eine Ordonnanz zur Negulieung der Preffreis 
beit erfcheinen; man fürchtet nichts mehr, ald das Wiederaufleben 
der biffigen Ausfälle in den Dppofitionsblättern; diefem Unfug foll 
vorgebeugt werden. — „El Caſtellano“ erklärt die Gerüchte von einer 
Aufléſung bes Cabinets fir grundlos und filgt hinzu, bas Minis 
fterium fei nie einiger als in dieſem Augenblick geweſen. — Andere Dia 
brider Blätter ſprechen von einem Bericht ded Generald Roncali 
aus Chartagena, daß ber Anflifter des Nufruhrs umd die Mitglie⸗ 
der ber Junta fich geflüchter und nur ihre untergeordneten Werks 
zeuge zurücaelaffen hätten, „deren Köpfe das Blei zum Erfchier 
sen nicht verlohnten.“ 

Madrid, 3. April. Die Polizei har, mie man hört, 
abermals einen auf den General Narvaez abgefebenen Mord 
plan vereitelt; geflern Abend murben fünf Individuen, bie dar 
bei verwickelt fein folen, zur Haft gebracht. 

ußland und Polen. 

Bon der ruffifhen Gränze, 3. April. Zufolge einer 
boͤhern Orts ergangenen Anortnung iſt den ruffifchspolnifchen 
Ueberläufern weder in Berlin noch in den Graͤnzprovinzen, na⸗ 
mentlich dem Großherzogthum Poſen, der Aufenthalt geſtattet. Es duͤr⸗ 
fen daher bis auf Weiteres dieſen Ueberläufern-feine Paͤſſe nad 
Berlin oder den Graͤnzprovinzen, um dort Unterfommen zu finden, 


Irechheit nicht leicht übertroffen worten fein drſte. An dem auf dem haben 
Marfte Rehenden ſchönen Brunnen, welder mit verihiehenen Stenbbiltern 
verziert iR, find namlıd bie an demielten befintliden Erz und Rupferbe- 
Rantıbeile gewaltfam abgebrehen und gerautt worten, webei bie Statuen 
feld grobe Berlegungen erlitten. 

Don ſchreibt aus Jena⸗ Dem D. Br. Saß, der ſſch im vorigen Jahre 
von Damburg bierber mwentete, um literariihe Urbeiten zu vollenden, ift 
auf Grund von Urſachen, bie jedoch, wie man bört, mıt Politif nichts ge 
mein haben, Der fernere Aufenthalt bier micht aeſtatiet worden, 

Die Dueligefhigte, melde die Aartéerudet 319.” aus Gcendtad er, 
jablt, wird von der „Mannb. Abentztg.“ für unmahr erklärt, 

Die Cinnahme der kelgiiden Eiſentahn für den Transeort ter Reifen 
ten und Waaren betrug mährend des Monats Februar d. I. 665,334 Brk, 
vu Eent. 

Dem Breslauer Vercin jur Arbülie ber Neth unter den ibleficen 
Spinnern und Webern it für Briefe umd &elver Pertofreiheit gemährt 
worden. 

Auf der bollintifben Ciſendadn murten mährend tes Monats Mär, 
d. 3. 30,198 Reiſende befördert; die Einnahme betrug 30,030 FI. 78 Eis. 
Wahrend te4 1. Vierteljshres von 1848 betrug Die Zahl der Krifenden auf 
diefer Bahn im Ganjen 108,914; tie Geldeinnahme 26,354 Bl. 69 Ed. | 





ertheilt, fontern es fol ihnen überlaffen werden, an einem andern 
Drte in den k. Staaten ihren Aufenthalt zu wählen. (D. 2. 3.) 
Griechenland. 

Arhen, 26. März. Heute dürfte die Nationalverſammlung mit 
dem Wahlgelege fertig werben. Man glaubt, daß dann übermorgen 
ſchon der König die Gonftitution beſchwoͤren werde, damit die Ber 
vollmächtigten, beionbers Lirjenigen aus den entferntern Provins 
zen, noch Beit genug finden, bis zu den Dfterfeiertagen in den 
Schooß ihrer Familien zuruͤckkehten zu können. (9. 3.) 

Aſien. 

Den mit der neueſten Ueberlandyoſt in England eingetroffenen 
ausführlihen Berichten aus Bombay bis zum 1, März ent 
nehmen mir Folgendes: Unſere Siege im Gwalior haben, mes 
nigftens für einige Zeit, die Ruhe in Indien hetgeſtellt. Dos 
neue Contingent von 12,000 Mann ift aufgebracht, gehoͤrig ors 
ganifirt und britifchen Dfficieren untergeben, ein neuer Vertrag 
abgeichloffen und der junge Fuͤrſt förmlich auf den Thron ges 
ſetzt worden. Da alle Einwohner jegt bie britifche Oberherrs 
lichfeit anerkennen und fich ihr fügen, (o if der GenerabGoupers 
neue nach Calcuma, mo er am 26. Febr. erwartet wurde, und 
der Oberbefehlshaber nah Simla zuriüchgereift. — Unter den 
ScpoyssKegimentern von Madras und Bengalen hat fi eine 
Abneigung gegen den Marich nach Scinde fund gegeben, welche 
fich in einzelnen Corps bid zur entichiedenen Weigerung fleigerte, 
dem Marſchbefehle zu geboren. Mehre Megimenter wurden dar 
her nad) Benares ıc. zurück beordert und gegen die Rädeldführer 
ter Meuterei eine Unterfuchung eingeleitet, welcher gewiß die 
firengfie Beſtrafung der Schuldigen felgen wird. Unter den einges 
bernen Regimentern von Bombay bat fi bie MWibderfeglichkeit 
nicht geeigt, und man will fich daher ihrer vorzugsweiſe für den 
allerdings mühfamen umd wegen ber Kranfheiten gefährlichen Dienſt 
in Ecinde bedienen. General Napier, ber bort befebligt, hatte 
die Erpedition nach dem Norden aufgegeben, da einftweilen überall 
Ruhe herrſchte. — In Labore fieht bald eine neue Revolution zu er⸗ 
warten. Der erfie Minifter, Heera Singh, plündert eifrig den 
tönigl. Schatz und [haft die Beute nach feinen Veſten in ben 
Gebirgen. Man glaubte, daß er den erft im Januar mit vielem 
Pompe auf den Thron geſetzten Knaben Dbhuleep Singh nächftens 
binrichten laffen oder fonft befeitigen, fich felbft aber die Krone 
aufiegen werde. Um in felchem Falle den Umftänden gemäß vers 
fahren zu können, ſammelte fih eine bedeutende britiſche Streit⸗ 
macht an ben Ufern des Sublej, für beren Befehlshaber eine 
farfe Bergvefte bei Eimla zum Hauptquartier auserſehen mar, 
Niemand zweifelt, daß eine neue Ummäl;ung in Lahore zur Ver⸗ 
einigung biefe Landes mit Dftindien führen werde. — In Cabul 
berricht große Unordnung, da Doft Mohamed mit den mächtige 
fien Haͤuptlingen in ernſten Zwiſt gerathen ift. Ueberhaupt iſt 
Afghaniſtan jetzt die Beute einzelner Torpsfüͤhrer, die ſich gegen 
feitig befämpfen. — General Sale, der tapfere Vertheidiger von 
Jellalabad, wurde im März mit feiner Gattin in Bombay erwar⸗ 
ter, um fich nach England einzufciffen. — Der Rajah von Bhurt ⸗ 
poore har die indiihe Regierung um Peiftand zur Austreibung 
eines Cores Cindarees erfucht, welche in fein Pand eingefallen 
find. — Aus Hong/⸗Kong erfährt man, daß die Krankheiten wies 
der um fich griffen und manche Europäer wegrafften. Der Ber 
vollmächtigte Portinger hatte eine ärztliche Commiffion niedergefegt , 
melde über die Urfachen der Erkranfungen berichten folte. — 





Der Biſchef von Tarbes, Hr. 9. M. M. Double, if om 1. Aeril, 
°7 Zohre alt, ın Zolge einer biichöfliben Reiſe, die er mitten im Schnee 
in Die Örbirge machte, gehorben; fein ganjes chen war den Unglüdlichen 
gewidmet. 

Aus Trapezunt ſchreibt man vom 10. März: Cine fchredliche Feuers⸗ 
brunft in ter Statt Recht, in der Provinz Ghilan, bat die mit Waaren 
angefülten Bazars und mehre große Khans eingeäikert. Der Echaten wirb 
auf ı Million Teumand (ungefähr 12 Millionen Fre.) geſchaͤzt. Ret if 
eine der erften Manufactürfätte Perfünt, und alle Geitenwaaren von eis 
ner böbern Qualität, welche nach Europa ausgeführt werden, fommen aus 
Biefer Etat, 

Bei der diefjährigen Fußwalhung in Bien zählte der ältehe Mann 
110, die ältehe Frau 106 Jahre, 

Als eine aufallente Eridrinung werten von verihietenen Orgenten 
Ungarns häufige Hchertritte von ver katheliſchen zur protehantiiden Kırde 
gemeldet. (Die D. 9. 3. derichtet von Lem Mebertritt dreier fotboliidien 
Seiflihen im öfterreihiiden Ehlchen zur preteftantifsen Conftſſion.) 

Bor einigen Tagen fanden zwei Taalöhner in der Nähe von Miederin 
gelbeim (am Rhein) beim Reden eines Weinberge, einen irdenen Topf mit 
beinahe 3000 Stück remiſcher Münzen. 


Der „Friend of China’ beſtatigt die Enthauptung von 73 Kathor | 1. 9- — Poln. 500 fl. 09. — Baver. Del. 5 1/2 pEt. 101 5/8. 


Iiten — worunter drei Biſchefe — auf Corea umd fügt bei, 
daß außerdem noch 180 andere Chriften erdroffelt morden feien. 
(Kin. 3.) 
Haudeld: und Börfennachrichten. 

Buasburg, 10. April. Lurmıgı Canal. — D., 76. — ©. Auask, 
MM. Cl Netien Div. 1848 102 9, 101 ©; Auget. I. Gir. anrec. | 
ON. 102 3/8 Y.. 103 ©. Priorit.. Del. 41/2 prac, — D — ©. Venkt. | 
Ball. & ©. 111 — PD. -- ©. Faper. 3 1/2 proc. Del. 102 1/8 P. 
10 en — —— i — 1844 707 ge * 

ranffurt, 11. April, Neu⸗ſte Notirang der Staatsefecten. Um ı S 
br Macdmittagl, 6. pEL. Det. 119 5/8. 4 yEt. 1023/4. 3 pöt. so, — | Damberg angefommen: 
Banfactien 2010, 250 jl. Leeſe 134 3/8. Integrale 59 15/16, Vrewsrihe 
Srastefauldfdeine 101 1/4. Brümieniheine 89 3/8. Taunuseriendahnmactien 
306 1/8. Bad, 50 fl. Looie 62 1/2 Span, Actinibuld 24 7/8. Doln. 300 


nzeigen uud Befanntmach 
ni 


_ Main: Dampf: Sa; Schiffahrt. 


Negelmäfiger Dienſt der MainDampfigiffe im April 1844 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nah Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 
Abfahrt' von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


Abfahrt von Würzburg nach Franffurt und Mainz 5 1/2 Uhr 
- Morgens. 


Ablatet ———— nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
orgens. 

Der Dienft zwifhen Bamberg und Schweinfurt it in genauem Anfchluß 
zu den täglichen Eilpoftwagen, welche mit 15. April_d. Is. anfangend Abends G 
Uhr von — nach Kiffingen, Brüdenau, Kaffel und Fulda geben, 
und von da früh in Schweinfurt eintreffen, fo daß die Meifenden jederzeit far 
weiter fommen koͤnnen. 

Der Beförderung der Perfonen und dem Transporte der Güter auf ben Dampfs 
fhiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. 

In der Agentur hier werden für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Frachtguüter und Paquere bie 
4 Uhr Nachmittags, Pafagiers Effelten aber big Morgens 1/2 6 Uhr angenommen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Bamberg, 9. April 1844. 


— #riedrihtd’er 9 


243 1/4 Dr. Tbir. 











Der Agent: FR. fel. 


Verkauf oder Verpachtung. ; 

(3 0) Der Unterjeihnete it Willens, ferne Belgungen im KRuiwpersbof zu verkaufen oder zu 
verrachten. Die Befigung degeht in einem zweiftöcdigen Schletß maſſte und neu erbaut, einem neu ges 
kaufen Nedendaus und Garten, liegt nahe un der Stadt, bat eıne ichr angenehme Yage, ül freieigen, 
und ıft nicht nur zu einer freumtliben und angenehmen Wehnung, jondern aud zu einer Zadrifcin 
radtung oder Seifenfeterei, ſowie auch jur Butübung einer Schinfwirthigaft jchr geeignet. 

G4 kann zw jeter Zeit Enſtot tason genommen und flündlih drjrgen werten, aut fann ein 
großer Theil des Kaufihilings vergindlid darauf Heben dieiden. 

Bamberg am 12, April 1844, 

\ Friedrich Vogel, 
- . ie Weinmirtb. 
yo Ki vun 
Elektrieitäts:Ubleiter a 18 Er. pr. Stück 
E nad) Doftor Bureaud Riofrey in London. 

Das umfhägkarfe Heil · und Präferentiomittel gegen rheumatıfte und merndie Leiden, alt: 
Gefichts«, Zahn » 2 Hals: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Conge · 
ftiomen, erzelopfen, hlnflofigkeit, Nothlauf, Hals m. andere Entzündungen 1. ic. 
Hiron ind bei dem Gebrauch 2 Sinde nothwentig, va ale 24 Stunden Damit adgewechſelt werden 
muß. Die amtlıten Erlaubnißiheine, fo mie die Privatzeugniffe, melde die auffallende 
Wırkung und Heilfratt der Elektricitäte Adleiter ungmeifelhaft Parıbum, find bereit# jur Benüge 
ofentlic befannt gemacht. Zur Erleihterung meineh Verkedts, der Ab ausicliehlib auf Das Aus 
land bepieht bade ih cın Depot bei ten Herren Earl Steinleitner in Bamberg und Job. 
Engeibard jun, in Nürnberg errig.et. Aufträge And franfo einjwienden. H 


Augsburg, im Bebrwar 1844. 
Earl Graf. 








[EX] oljve 
In den Kreiberelih Marichalf von 
feld und Trabelddorf werden 
1) in ber Revier Dantenfelb 
Donnerftag den 18. April 1844 
240 Klafter Buchen», Birlens und Fähren» Scheite, 
200 Scheck deegl. Neißig; 
2) in der Revier Trabelsdorf 
Montag den 22. April 1844 
200 Klafter Bucens, Birten» und Fähren» Echeite, 
180 Eched desgleichen Neigig 
denn Sffentlichen VBerfaufe ausgelegt und Strichsluſtige hiezu eingeladen. 
Die Zufammenfunft ift am 18. April Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Dans 
kenfeld, und am 22. Aprıl Vormittags v Uhr im Wirchshaufe zu Trabelsdorf. 
Trabelsdorf den 10. Mprıl 1844. 
Greiperrlih Warſchalt von Oſtheim'ſche Nentenvermwaltung. 
I. M. Werner. 


eigerung. 
ſtheim'ſchen Waldrevieren Dantens 


Grankfurter Geldeurfe vom 


11. April. Meue Louisd'er 11 fl. 
4 — Hol. 10 fl. St. 9. 56. — Randdukaten 


5 311/. a0 Rrantenflüfe 9. 30, — Bold al Marc. Wr. 377. Laubtbir. 
1. 4b. 

Frequenz des Zupmigfanalt, 
Mürnberg angefommen: 
wife mit 2733 Ztn.; (in Ladung waren 6 Saiffen in Fürtb anıdom 
men: 17 Schiffe mıt 2659 Jta.; abargangen: 11 Schiffe mit 1368 Ztn.; 
in Ladung waren 6 Schiffeh ın Erlangen angefommen: 5 Gaifle mit 
3814 Ztn,; abaegangen: 5 Schiffe mit 1900 Zn; in Fordheim annefom- 
men: 18 Göiffe mit 1412 Jing abgegangen: 9 Schiffe mıt 1021 Ztn.; im 


— 5 Zıfibir, 2 1. 20 fr. 
\ Bom 1, bit 7. Aouril find in 
15 Schiffe mit 5420 Zentnerm: abgegangen: 16 


25 Shife mit 4253 tn; adgegangen: 24 Schiffe 


mit 18,670 Jun; (in Ladung waren 3 Schiffe), 


Berantwortliner Nedatteur: 3. Fund. 


ungen. 


Im literar. artift. Iuftitut in Bamberg 

iſt zu baten: 

Pegboldt, Dr., monatliher Ameiger der ge 
mwerbliden Gournalifi® verbunden mit einer 
Bibliographie der Grmerbstunde. gr. 8. Leip 
via, ach. 1 fl. 30 fr, 

Runapp, Dr. R., Lehrtuch der chemiſchen Techne ⸗ 
logie, Mit Holyligen, ite u. 2te Lıef. ar. & 
Braunihmeig, geb. 1 fl. 30. fr. 

Weaper, R,, der Duscpismus im feinen Ehren 
und Tendenzen, Aus d. Engl. ar. 8. zeinig, 
ach, ı fl, a6 ir. 

Braum ven Brauntbal, Den Juan, Drams in 
fünf Adtheilungen, Neue Ausg. 8, Dresten, 
seh. ıd. 12 fr 

Eıfenberg, %, Staat und Religion mit befom 
derer Rudficht auf die Gtellung der Ziraeliten, 
ar. 8. Leipzig, geb. 11. 48 fr. 

Bold, Dr. E. @., Handatlas der Anatomie deb 
Menfen. Ite u. Ne Lief. ate Aufl. dto, Lern 
ia, geb, 2 fl. a2 fr. 

Train, J. 8. v., Lerifon der anuellen Garten 
vierpflangen. aie Aufl. 8. Weimar, geb. 

1.48 fr. 

Marx, Dr. K. F. H, über die Abnahme der 

Krankheiten durch die Zunahme der Civilis®- 





tion, 4to. Göttingen, A 12 he. 
Grimm, W,, Graf Rudolpb te Ausg. #10. 
Göttingen ı248 kr. 


Belanı, B. E. R., Kranichtels oter Behelms 
nie aus dem Leben eines Gocimanne. 8. Lip 
va, ab. 2 1. au fe. 

Shottin, 3. D. #., das Reia Gert. Gin 
Andahtstud für Cie Serildeten aller Stände, 
Mit ı Stahlft. ar, 8. Shlkiy “fl. 90 fr. 

Busgeürter Kinderraudb aegen einen preußıiden 
Merkan. ar.8. Ebarlottenburg. geh. 1 fl. sfr. 

Carpari, C, P,, grammatica arabica in usum 
scholurum academicnrum, Purs prior. 8, Leip- 
zig, geh. ı nl. au hr, 

Strauß. D. J., Ebarafterifiten und Krititen. 
ate Aufl. ar. 8. Leipzig, geh. 2 fl. 42 fr. 

Rudeldach, Dr. A. G. B.richt über bie im 
Leipjig am 7. und 8, Sept. 1843 gehaltene, 
erde allaemeine Gonferenz von Gliedern ver 
enangel..luther. Kirde. gr 8. Leirgig, geb. 45 Pr. 

Kebrein, 3, Orammatif der meubohdeutiden 
Sprate. Ner Thl. gr. 8 Leipzig, ach. Af.D Pr. 

Gochrina, G., Warihau eine rufiihe Haupt 
Radı. 2 Thie. 8. Leipsig, ach. fa. 


In Bamberg Geftorbene, . 

GeerJ Mautler, Öartnermeiler, 37 I% 
Yau us Ommerling, Gärtnermeifter, 52 3.5 
Alerian © dedenbah, Taglöhner ; von Eichel» 
fee, 38 3.5 Terefla Hofina Borthart, Pre 
ffferswittwe, 0 3,; Sedaſtian Zettelmar 12 
Oeconem 54 J. 





‚ Fremden: Auzeige. 

Deutihes Hans.) Gupibef, Kim. 9 
Maindernherm. Eern, Kfm, o, Katm. Hubolpd, 
Kfm. v. Stuttgart, Tendler m. Eotne, Alt. c. 
Mürnberg. 

(Bamberger Hof) Baron o. Truhieh® 
Pruder, v. Buntort. Graf Püdler, eo. Zarntı® 
—— Kim. v. Koln. Kies, Stud, v. hm 
urt. Stein, Rendont ». Klingenberg. Bicht» 
R.m. v. Speyer. v. Brandt, Dirmftein, Mauer! 
Stud. jur. v. Münden. DOfienbay. Kfm. d Fran 
furt /M. Weiniben?, u. Feuhmang, Kite " 
Fürth. Ziegler, Kim, d. Maettbreit, Ratendird 
Kfm. vo. Mülfcars. 

(Drei Kronen) van der Moven, Hentiet 
®. Amfterdam. Simon, entier d. Ober» Inge" 
him, Bumtb, Eandırat o. Koburg. John Hol 
berson, u. Chiefermüller, Milte. o. Memw- Dorf: 
Vater Dontolen, ©. Münben. Pläger, Arm. &- 
Barfenkurg. if 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 106. Bamberg, Montag, 15. April 1844. 





Deutſche Bundesftaaten. numerifchen Kalfılle ıc. und Drganifirung der Statuten vorläufig 
Bayern. — Münden, 9. April. Der in Nr. 97 der Allg. | die Beiträge erwa um ein Fünftel zu fleigern, 
Zig. enthaltene Artifel aus Franken vom 30. März erwähnt der Augsburg, 12. April. Die Eifenbahnbauten bei unfrer 
in Bayern flattgefundenen Sammlung für die Errichtung einer | Stadt werden feit zwei Tagen mit vermehrter Thaͤtigkeit ber 
farholifhen Kirche zu Eifenach in einer Weile, melde | trieben. Die Arbeiten an ber über bie Wertach zu fchlagenden 
Veranlaſſung zu einer irrigen Anſicht in diefer Sache geben könnte. | Brücde maren den größten Theil ded Winters nicht unterbrochen 
Es heiße naͤmlich im feaglicher Notiz, daß jene Sammlung „auf | worden; jegt aber wurden die Abgrabungen aud an dem Hügels 
allerhöcften Befehl Er. Maj. des Königs‘ veranſtaltet worden, | abbange, dem Yogenannten Mofenauberge begonnen, wo dem Ger 
während biebei der thatſaͤchliche Verlauf diefer gemweien, daß um | rüchte nach der Bahnhof zu leben fommen wird, in welchem einft 
ſolche Collecte ein ausdrüclihes Geſuch an den König gelangte, | die nach Lindau und Nürnberg führenden Bohnen zufammenlau: 
roorauf Allerhoͤchſtſelber, ſolches bericfichtigend, die Erlaubnig | fen werden, während fie zugleich ım unmittelbare Verbindung 
zu ertheilen gerubte, dag filr dem gedachten Zwed in ben fathos | fommen ſollen mit der Mündens Augsburger Bahn, auf deren 
lifchen Kirchen Bayernd, im der üblichen Weile, die erbetene | Wexbältniffe die Beichleunigung der Bauarbeiten nicht anders als 
EC ammlung ſtattfinden biirfe. Auf Grund Liefer Erlaubnif geichah | günftig zuruͤkwitken fanı. 
demmach die Einfammlung freiwilliger Beiträge, nicht in Folge + Würzburg, 13. April. (Korrefponden,.) Abermald hat 
eines Befehls ober Gebors Er. Maj. des Könige, mas denn | bad Barsariiche Vorurtheil, als fei das Duell das Mittel ges 
zur Berichtigung des beregten Artifeld dienen ma, (U. 3.) kraͤnkte Ehre wieder berzuftellen, ein Opfer gekoſtet, indem 
Münden, 11. April, Nach den neueſten Briefen aus Wien | brieflihen Nachrichten zu Folge ber jüngfle Graf Ed. — 
wird Ce. kaiſ. 9 der Erzherzog Karl mir dreien feiner Söhne | fräntifcher Linie — im einem Piftolenduell mit einem Baron 
am 25. April bier eintreffen, und der vorläufigen Peflimmung | A. zu Wien bad Leben verloren hat. Zwar unabhängig von ben 
nach bis zum 6. Mai verweilen. Dem Eintreffen des Erbprins | tragifhen Vorgängen in Baden wird boch dabei bemerft, daß ber 
jenv. Modena mit feiner Gemahlin dürfen wir auffommenden Mons | getödtete Sch. in der fraglichen Angelegenheit mit verflochten war. 
sag entgegenfehen. — Geftern ift der erfie Kammerjunfer des Königs | — Ungeachtet neuerlich Mittheilungen aus Amerifa veräffentlicht 
von Schweden und Kapitän des Gardes di Corps, Graf v. Ste | wurden die ben Dahinwandernden Feine günftige Ausficht barbieten, 
dingf, aus Stodholm hier eingetroffen, um in außerordentlicher | fanden fich doch eine Anzahl von Meldungen wegen Abziehenden 
Miffen Er. Maj. dem König die Thronbefteigung des Königs | in unferm Kreis-Intelligenzblatt. — Die Einreihung in das’ Mir 
Döfar anzuzeigen. — Auf der jüngften Schranne waren 8225 | lite hat geftern dahier begonnen, und endigt fich im fommenden 
Exäffel Gerreide zugebracht worden, von benen jeboch nur 6794 | Monat. 
verfauft wurden, und zwar mit einem Erlöfe von 112,235 fl. PBreupen. — Berlin, 8. April, Der fall. ruſſiſche Geheime 
41 fr. Es waren nur wenig fremde Einfäufer gegenwärtig. Im ! Math und Kammerherr, außerordentliche Gefandte und bevollmaͤch⸗ 
Vergleih zur vorhergehenden Schranne wurde Korn um 20 fr., | tigte Minifter am f. bayerıichen Hofe, v. Severin, ıfl von St. 
und Gerfte um 29 fr. wohlfeiler, Weizen dagegen um 8 fr. theus | Petersburg dahier angefommen. — Die neuefte Nummer (2) bes 
erer verfauft. Die Berichte über den Stand der Winterfaaten | „Minifterialblartes‘ ie diegefammte innere Verwaltung enthält unter 
lauten aus allen Gegenden guͤnſtig. Andern nachſtehende Verfügungen: 1) des Miniſteriums des Ins 
Der um die leidende Menichheit fo verdiente f. Geheime Rarh | nern, vom 25. Januar, wonach notorifhe Trunfenbolde, zu 
und Leibarzt Hr. Dr. v. Wenzel, welcher erſt vor wenigen Tas | den durch nieberträchtige Handlungs- und Lebensweiſe verächtlis 
gen von Cr. Durchl. dem Herzog von Sachſen -Altenburg, Brus | den und deswegen der bürgerlichen Ehrenrechte untwürdis 
der J. Maj. der Königin, das Commandeurfreuz des herzoglihen | gen Subjecten zu rechnen find. Wenn Stadtverordnetenverfamms 
Sachſen⸗ Erneftiniihen Hauserbend nebſt überaus huldvollem Schreis | lungen daher folche Perfonen von den bürgerlichen Ehrenrechten 
ben erhalten harte, ift plöglich mit Tod abgegangen. Man fand | ausichliefen, fo fann der Magiftrat derartige Beichlüffe unbedent 
ihm am 10. d. ledlos im Berte liegend. — Der Zuftand Er. | lich beftätinen und ausführen. — 2) Des Miniſteriums der geiſt⸗ 
Durchl. tes Fürften von Eöwenftern fol hoffnungslos fein. lichen sc. Qngelegenpeiten vom 32. Februar, wonach die Confis 
Dem Bernehmen nach hat die Generalverfammlung des Uns | ftorien fomohl, ald die Negierungen, und zwar jede dieſer Ber 
terfügungsvereins für das Amts- und Kanzleiperfos | birden, in den, ihrem Reſſort zugeniefenen Angelegenheiten, zu 
nal im Plane, bis zur beendigten Priifung und Erledigung aller | einem bisciplinarifden Strafverfahren gegen Beiftlidhe 


Gefchichtöfalenber. Liebe zu bejeugen?” Statt der Antwort gab Haſſan Fugen die Hand, wer 


Foferh Hemmerlein, Demeikar zu Bamberg, war der Baefiper | de dieier mit Pärtlikeit drüdte, Wir betauerten dann, Adſchied nehmen 
einer vorzjügliben Gemältefammiung, die er nad) feinem Tode ter Etape | und und von ihm trennen zu müffen, worauf er fagte: „Auch ich reile 





Bamberg vermachte. Gr ſtard 1838, ab und verlaffe Algier, Mein Stamm it tem Giti Abdeel Kader unterwor- 
fen, und ih muß an ber Seite meines Baters fimpfen und meine Schwe ⸗ 

Lellab:Mariem Kern beſchützen.“ — „Gott gebe, daß mir und nicht auf demielben Schladit: 

ESchlus. felde treffen!’ rief traurig Gugen. — „Alah · Kerim!“ erwiderte Hafan, 


Der Tag unferer Abreiſe nahte. Wir folten Soantazs um & Uhr | fid rerneigend, „Gott iſt groß und barmhersig!” — „Lebd wohl,“ ſagte 
Nagmittaas abfahren; [dom hatte ter Diener uniere Kofler an Bord des | Eugen mit einem Hintedrud, „Ib wohl, Bruder!” — „Ja, Bruder,” 
Dampfigiffs getragen, als es am unfere Thür Mlopfte. „‚rellah» Mariem! | jpradı Haflın, „wir find Kinder defielben Gottes, deſſelden Vaters“ — 
rief es trafen. „Es it Dafan!“ ſchtie Eugen, „in der That, er ıf6! | „Und Pellah» Mariem,“ fügte ich lächelnd hinzw, „iſt Me nicht unfere ge 
— Nun, mas bring du mir Meues? Gaht zu fie? oder war «6 dir viel. meinfame Mutter?" — Wir ſtiegen zuſammen bie Treppe biaunter und 
lercht unmöghih, nad Slidah zu Fommen?” — „Jch bin Lost gemejen, ich | mahmen auf ter Strafe zum letzten Male von tem Araber mit ſchwerem 
babe fie geſehen,“ antmortete Haffan mit orientaliſcher Rude — „hier bie | Herzen Abſchied. 

Antwort. Und aus dem Lederbeutel feines Gürteld zog er ein Papıer het ⸗ Wie ein Beiziger, der jein Geld zählt, verdrachte Eugen einen Theil 
eer, weldeb Eugen mit Angft entiaitete. Es war die Hälfte des Blattes, | der Nacht damit, bie Religwie feiner Mutter und die halbe Blume, welche 
merauf er ſeinen Mamen geihrieten, und die Hälfte det Maflred, die | ibm Fräulein E.... zurüdgefhidt, zu Püffen, während id zu feinen Füßen, 
man ıbm jum Zeichen ſchmetzlicher Trennung und zum Pfante theuser Err | in meinen Mantel gewidelt, auf dem Verdeck lag, den Schimmer der 
imnerung zurücdiantte, Gugen batıe keine Worte, um Hafan zu tanken. | Nacht und bie funfılnden Wieberfdeine des Wiondes auf ten raufdenten 
Was fall ıh thun,“ fagte er enthich, „um tir meine Donftarkeit und | Wellen betradtete. Inmitten diefer tiefen Ruhr, auf dieſem meiten Meere, 


competent find, daß aber bei den Regierungen alätann eine Bes 
ſchraͤnkung eintritt, wenn es ſich um die Susrenfion oder Menos 
tion handelt, wobri ed auf bie Emleitung einer förmlichen Dies 
ciplinarunterſuchung, melde jederzeit dem Cenſiſtorium zu übers 
laffen if, ankommt Daſſelbe gilr von der Verſetzung eines 
Geiftlihen, welche durch die allerhoͤchſte Eabinetsorbre vom 12. 
April 1822, rücichrlich des Unterfuchungsverfahrend, der Amtes 
eniſetzung gleichgeftelt wird. — 3) Eine umfaſſende Creularver⸗ 
fügung deffelben an fämmtliche f. Schulcollegien und Regierungen, 
betreffend die Errichtung von Turnanftalten bei den Gymnas 
fien, höheren Stadefchulen und Schullehrerfeminarien, vom 7. 
Febr, dem wir nur Nachſtehendes entnehmen: „Um, ber lanbees 
vsrerlichen Abfiht Er. Maj. des Koͤnigs gemäß, durch eine hars 
moniſche Ausbildung ber geifligen und förperlichen Kräfte dem 
Varerlande tuͤchtige Edhne zu erjiehen und Alles möglichft ent» 
fernt zu halten, mas nad dem bis jegt gemachten Erfahrungen 
pbnfiiche ober moraliihe Nachtheile bei der Behandlung des Turms 
mejens zur Folge haben koͤnute, it die Gymnaſtik überall auf 
den einfachen Bet zu befchränten, Laß der menichliche Körper 
mit feinen Kräften durch eine angemeſſene, den verſchiedenen Les 
bengaltern, Ständen und Lebenszwecken der Jugend entfprechens 
de Meihenfolge von wohl berechneten Uebungen ausgebildet und 
befähigt werde, im jeglichen Beziehung des firtlichen Lebens der 
Diener und Träger des ihm einwohnenden Geified zu fein.’ 

Breslau, (D.R. 3.) Die Verfolgung gegen aemifchte 
Ehen mırd leider immer noch und zwar fo weit von Zeiten ber 
tarholifhen Geiſtlichleit getrieben, daß eim alter Krieger, der fich 
in allen Richtungen ſtets und immer ald Ehrenmann bemiefen har, 
deßhalb feinen Dberglöchnerpoften aufgeben mußte, weil er feit 
zwanzig Jahren gluͤclich und zufrieden in gemifchter Ehe lebt. 
Auf feine Gegenvorfiellung erhielt er vom Domheren Nitter zum 
Beſcheid: „Es iſt doch micht möglich, Sie zu dulden, da Ihre 
Frau mit einem evangelifhen Gefangbuc über den Markt gebt." 
Dafi dieſe Audjchreinungen in dem fanften und verfländigen Ger 
much unſers hochverehrten Herrn Fürfibiichofs keine Freude erjeu ⸗ 
gen, kann jedoch auf das beftimmtefte verfichert werben, 

Defterreih. — Wien, 2. Aprıl. Bor einigen Tagen wurden 
nach Mitternacht auf dem hoben Markie bie ichönen von Donner 
verfertigeen Statuen, die Vermählung „Maria und Joſeph“ vors 
fielend, melche mit trefflichen Broncearbeiten verziert find, auf 
eine erzürnende Weiſe ihrer ſchönen Verzierungen beraubt 
und felbft die, diefelben umgebenden, Katernen zerſtoͤrt. Die Thaͤ⸗ 
ter hatten zuerſt, die auf beiden Zeiten fichenden coloffalen Gass 
Candelaber eritiegen und dad Gaslicht ausgelditt. Diele religids 
fe und polizeiliche Profanation, denn man muß wiſſen, daf bie 
Bildfäulen gerade dem Polyzer Haus gegenuͤber chen, wachte em 
großes Aufichen. Tauſende firdmten aus allen Vorfädten herbei, 
um den Schauplatz folder nidtsmürdigen Verſtümmlungen und 
Zerfidrungen zu fehen. Jedermana kommt diefer Naub und eine 
ſolche Vermüfung, zu welchen Stunden gehörten und welcher jo 
zu fagen Augeſichts ber Volizei veruͤbt wurde, unbegreifich vor, 
Man hat bie heute noch feine Epur ber Thaͤter. 

Schweiz. 

kuzern. Schultheig und Regierungérath haben unterm 20. 
März beichlofen: 1) Die Polyerfommufion ift angewieſen, die 
mit Beichlag belegten Eyemplare der benannıen brei Zeitungs» 
blätter zu vernichten, 2) Die Zeitungsblätter, beritcht: „Wald⸗ 
Härterbote”’, die freie Echweiz““, „Poſthoͤruchen“ find von nun 
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an des gaͤnzlichen im Kanton Luzern verboten. Wer eines dieſer 
Beitungsblätter, des hiermit oͤffeutlich bekaunt gemachten Verbots 
ungeachtet, Jemanden vorzeigt, zum Leſen barbietet, ober irgend⸗ 
wie verbreitet, iſt nach Inhalt des legten Abſatzes des d. 26 des 
Preßgeſetzes, mit einer Geldſtrafe von zehn bis zweihundert Frans 
fen oder mit fünf bis hundert Tagen Gefaͤngniß zu beftrafen. 
Wirthe, Buchhändler, Beſitzer von Lefefreifen und Bücerfomms 
lungen u. f. w., welche diefe verbotenen Zeitungen in ihren Haͤu⸗ 
fern, Fäden, Zirkeln oder Sammlungen dulden, find mit ber 
gleichen Strafe zu belegen. 
Belgien. 

Srüffel, 6. April. Da der fol. Befchlug vom 26, Auguft 
1842, welcher die dbeutfhen Weine und Geidbenwaaren 
umer den durch bie Mebereinfanft vom 16. Juli den franz. Weis 
nen und Geidenwaaren bewilligten Zollverminberungen zuließ und 
im Rov, v. J. bis zum 31. März d. 9. verlängert wurde, vor 
diefer Frift nicht weiter verlängert worden, fo iſt derfelbe außer 
Kraft getreten, und ed ſcheint nicht, daß er werde erneuert werden, 

Der Moniteur vom 30. März verdffentlicht eine allgemeine 
Ueberfiht des beigiihen Haudels mit fremden Ländern im 
Jahr 1843. Die Einfuhren, ohne Unterichted der Beflimmung, 
erliefen fich auf 200 Mill, Fr., 2 Mil. mehr als im Jahr 1842 
und 27 Mil. über die mittlere fünfjährige Summe von 1838 did 
1842. Die zum Verbrauch aebrahten Waaren werben auf 
216 1/3 Mil, angegeben, 10 Mil. mehr ald die mittlere Fünf 
jährige Summe, die jedoch 17 1,2 Mil. niedriger iſt als jene 
von 1842, Die Ausfuhr, melde 1842 unter den Betrag 
des vorherigen Jahrs gefunfen war, bat fich im legten Jahr wies 
der ſeht fühlbar gehoben. Die allgemeine Ausfuhr (belgiſche und 
fremde Waaren), welche von 1841 bis 1842 von 211 auf 202 Mill, 
gelunfen tar, betrug 1843 222 Mil, nämlich am belgiſchen 
MWoaren für 156 Mil. (1842 mur 142 Mil., 1841 154 Mill). 
Die Durchfuhr fegt mit merkwuͤrdiger Negelmäßigfeit ihre ſteigende 
Bewegung fort; fie flieg 1843 auf 66 Mil., 6 Mill. höher ale 
1842 und 19 Mill. höher als die fünfjährige mittlere Summe, 
Das Ergebuiß iſt im Ganzen ein fehr günftiges zu nennen. 

Aranfreich. 

Ju der Eigung der Ubgeorbnetenfammer am 2. d.mur 
be der Geſetzeeruwurf zur Verhütung der Weinfälfhung 
mit 201 gegen 69 Zt. angenommen, Eine Maafregel zu diefem Zwect 
wor hoͤchtt noͤthig, da die Faͤlſchung ungeheuer zugenommen hatte. 
Man deute nur an die Tauſende von Stuͤcken gefälichter Weine, 
die von Nouen nach Paris fommen und größtentpeits Erzeugniffe 
des Obfibaues in der Normandie find. Die angeblichen weißen 
Weine befiehen zu zwei Drittheilen aus untrinfbarem Birnenmofl, 
unter den noch ein Fünfiheil Waſſer gemiſcht iſt. Die rorhen 
Meine werden aus Apfelmoſt, mit einem Drittheil Waſſerzuſatz, 
bereitet. Während am Erzeugmforte der Mein genenüder dem legs 
ten Herbft um 150 Prozent aufgeichlagen hatte, erhöhten die Wein 
verſchleiher in Paris ihre Preife nicht Uber 15 -— 20 Proz. Als gefaͤlſcht 
wurden weggenommen im Jahr 1842 408, im Jahr 18433163, 
vom ı Januar bis 20 März 1844 bereitd 1627 Hektoliter. Die 
zei haupsiächlichftien Fälfhungsarten nennt man monillage, Mir 
{hung mit Woffer, und vinage, Mifhung mit Branntwein. Les 
tere Fälichungsmene wurde durch ben Gejegesentmurf mit der Des 
ſchraͤnkung zugegeben, daß die Beimiſchung nicht über fünf Pros 
jent an reinem Alfobol betragen darf. (Schw. M.) 

Parıs,i 8. Apr Der Eabiners.Courier Hill iſt geßern 
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unter dem umermehlihen Himmelsgemölte, gab «4 nur jmeierlei, was für 
mid die Mojehät des mötlihen Sa weigent und der himmliiden Harmo- 
nie unterbrach: das Fine war das Geraͤuich der Echifisiater, die unaufe 
dorlich Die Wegen jeribeilten, das Andere die lübe Etimme Eugen's, ter, 
von feiner Mutter und Geliebten plauternd, im mein Ohr Lieder ter Hof: 
mung und Liche jummmte, und fo entichlief ich endlich dis zur Morgentäm- 
merung. — 

Kaum in Dran angelangt, ging «6 zum Rumpfe, Eugen gab bei jeter 
Gelegenheit Bemeiie von Diwih ued Unerihrodenbeit, Die ich zu ſchildern 
mic wergebend emühen mwürte, „Entwerer‘, fagte er mir, Aeichne id 
mich aus, und alstann fan mir Oderſt #.... feine Toditer nicht vermei« 
gern, orer ich werke getötter pd ermarte bei meiner Mutter die jwei oder 
drei Wejen, die ich hier unten ter Allem liede,“ — Eines Tages bei einem 
Eireifjuge geaen den undezwingliäften Stamm der Provinz hatten wir ein 
ihredlicdeh Zuismmentrflen in cinem tiefen Thale, weſches Die uns am 
Zahl überlesenen Keınte an beiten Enten befegten, um und einzwühlichen, 
Im Augenelid mar unier Geſchütz umrinat, wir nertheitigten uns jeboch 
reriwerflungseel, bis und ein vworbeijiehentch Bataillon Zowanen befreite 
und bie Aagteitet im bie JZiucht flug. Während der Arzt mir eine leichte 
Bunte verband, die ih am Buße erhalten halte, flürzte ich Eugen, von 


feiner Hige angetrieben, den flichenten Aratern nad, und murde von ihnen 
zum Gefangenen gemadt. As ich dies erfuhr, glaubte ih, daß die Hälfte 
meines Seleft ih von mir getrennt habe, doch glüdlicher Weiſe mar meint 
Unruhe nicht ven langer Dauer. Am folgenden Tage fbon führte ein ſeind · 
lihder Araber auf der Etoupe feines Pferdes einen Menſchen bis zu unfern 
Borpoften, ließ ihm dert zur Eide nieter und iprengte mit nerhänglerm 
Zügel ins Weite, Eugen war mir wieder gegeben. „Welches unter!" 
rief ib und umarmte ihn zärtlih. — „Jo fprad dir fhon in der Eule 
von Wundern, allcın du mwolte mir meht glauten,” ermiterte er mit rel: 
enter Greunzlickeit. -— „Nun, fo erzible tod!” — „Haflan in's, De 
ich bie Freiheit und wahrſcheinlich and das Leben ſchulde. Ich Rand haut 
Morgen inmitten einer Gruppe framoͤſiſcher Gefangener; wir waren von 
Aratern umgeben, die uns in ihrer Landesſprache terb werfluchten, als té 
Plöplih aus der Menge ertönte: „Bela Mariem! — Lellah Mariem, ant⸗ 
mwortete id, mod ehe ich tie Stimme erfannt hatte. Wohl war «+ Hafan, 
ter ein einflußreiger Dficier Abd el · Kadet's geworden. Er lieh mid zu 
Vierte Reigen, führte mid in bie Smala feines Herriders, und naddım 
er diefem erflärt, dab ich feim Bruter jei, ein wahrer Gläubiger, ein ae 
Ichrter, rin Marabout, ein Berehrer des Einen Gottes, erbielt ich meine 
Breipeit. Hafan zahlte meim Loſegeld tem Araber, ter mich zum Gefan 























mit wichtigen Depeſchen aus Wien und München bier ange 
tommen. Hr. Guizot begab fich fogleich mit denfelben zu dem 
Könige. N. W. 3.) 

Paris, 10. April, Es find mehrere Briefe aus Ota— 
heitı eingelaufen; ber Gchiffslieutenant Neine, Mitglied ber 
Commiſſion, welche niedergelegt worden, Sranfreihe Pros 
tectorar auf den Gefelfchaftsinfeln reipecriren zu laffen, und 
ber zuleßt dem Admiral Dupent⸗Thouars als Arjurant zugegeben 
war, it feit gefiern in Paris; er hatte bereits eine lange Aus 
dienz beim Marineminifter Macau, man vermuthet, er übers 
bringe Documente, bezüglich auf die Ereigniffe, welche vor einir 
gen Monaten auf Drabeiti flartgefunden haben. 

Fürft Galyzin, Gouverneur von Modfau, ift am 8, April 
bier geflorben; er mar nach Paris gefommen, fi von einer 
ri Kranfpeit heilen zu faffen, mußte aber derfelben unters 
tegen. 

Spanien. 

Die Maprider Briefe find vom 4. April; die Börie war 
des Fefltags wegen geſchloſſen; in ber Politik herricte volltoms 
mene Erille ; jedermann mar befchäftigt, den Obliegenbeiten ber 
Audacht zu genägen; die Kırchen waren fehr beſucht; die beiden 
Königimmen und die Infantin Luiſe hielten ihre Andacht nach eins 
ander in den fieben Hauptlitchen; Großmürbenträger und Gran 
den begleiteten ben Zug der Hofwagen zu Fuß. Den umlaufenden 
Gerüchten von bevorſtehenden Venderungen im Minfterium mırd 
jeder Grund abgeſprochen. Der „Corresponfal” zeigt an, dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Don Luis Gonzas 
le; Brave, fei von Er. Moj. dem Könige der Franzoſen das 
große Band des Ehrenlegionordend verliehen worden. 

Italien. 

Rom, 2. April. In der Nacht vom 29 — 30 März find 
rei Wagen der Diligence auf dem Wege ton Neapel nad 
Rom furz hinter Terracina angefallen worden. Die Paflas 
giere, aus Deutichen, Franzoſen, helländern und Italienern ber 
Rehend, mußten ſaͤmmtlich faccin m terra machen, Man nahm 
ibnen ihre Baarſchaft ab. Die Koffer unb dad Gepäd wurde 
nur vom zweiten Magen audgepodr, gerade von dem welcher 
allein in Terracina auf der Mauth unterfuct worden war. Es 
enthielten dieſelben einige Geldfummen und Depefchen für bie 


franzoͤſiſche Botſchaft. Im Ganzen fo fi der Schaden an 9000 
Unfer 


Fr. belaufen. Sonſt iſt miemand ein Leib miderfahren. 
Landsmann Dr. Horkel ift am beften meggefommen, da er vor 


fihtiger als bie andern fich niche mir unnigen Geldfummen belas 


den hatte. — Am Palmfonntag affıflirte der heil. Vater das 
Hochamt ın Er. Peter, wober er die Palmen fegnete und fie an 


viele Perfonen von Stand und Mang felbft austheilte. Ueberhaupt 
genießt der Papft der wünfhenswertheften Geſundheit, obgleich 


er nunmehr nach dem Tode des Koͤnigs von Schweden der älter 
fie unter den gefrönten Haͤuptern if. — Der zum dilerr, Gefand» 


ten in Neapel ernannte Fürft Selig von Schwarzenberg iſt auf 


jeıner Reiſe dabın bier eingetroffen. — Unter den vielen Frems 
ten, welche zur eier ber heiligen Woche und bes Oſterfeſtes 
eintrafen, befindet fich auch Dr. Hurter sus Echaffhaufen. (N. 3.) 

Die Befirebungen der im Auslande lebenden Staliener, welche Pläne 
zur Ummwälzung der Apeninenhalbinfel entworfen haben, 
fcheinen, mie das aud) früher ſchon der Fall geweſen, befonderd uns 
ter der Jugend Sraliend, ohne Unterſchied der politischen Begraͤn⸗ 
genen machte, nahm mic auf die Groupe feine Piertes, und fo Fam ich 
wieder bieher, Ich verlieh ihn mit Schmerzen, und auch er fonnte faum 
fereben, ald er mir Lie Hand trüdte,” 

Am folgenten Tage harte ein meueh Treffen Statt, furdibarer, mörs 
teriiher noch als Das frühere. Eugen ſagte mir mit tiefer Traurigkeit: 
„Der Bedanfe, dab Haflan unter unſetn Beinden ift und daß ich, ohne es 
su wollen, ouf ihn treffen könnte, nimmt mir allen Muth.“ Einen Augen 
Mid aachher fürzte Ab cin arabiſches Reſtergeſchwader auf und. ‚Meine 
Herren, thun Sie Ihre Pflicht!“ rief vorbeilprengend ter General ..... 
— „Feuer““ befahl Eugen niternd, und der feindliche Anführer fürzte zur 
erſt; allein au Qugen hatte faum den Eefchl zum Zeuern gegeben, ald er 
an meiner Seite jufammenfanf, von einer tödtlhen Kugel getroffen. — 
„Bruter,“ fprad er Rerdend, „das if für dich!“ Es war das Beutelchen, 
worin er tie getbeilte Blume und das Papier auftewahrte; dann löf'te er 
son ſeinem Halie das Metallen ter beiliaen Jungfrau und reichte es mir 
mit den Worten: „Und Lies ct für fie! bringe ihr dieſe Reliquie meiner 
Mutter und meinen legten Grdanfen — — veraiß Hafın mit, — Led 
wort!‘ — und er baute frin Leben im meinen Armen aus. 

Im jelten Augenblick tıugen unfere Nanoniere den Leichnam des gefal⸗ 
lenen Hauptlings herbei, den die Araber trog aler Anftrengung nicht bat: 
ten mitſchlerpen können — — cd war Hıflan. 








zung, Anklang und Therlmahme zu finden. Auch aus dem lombars 
diſch » venetianifchen Königreiche haben ſich den Emigranten Juͤng⸗ 
Inge angefchlofen, namentlich die beiden Söhne des -befannten 
Gegenadmırald Bandiera. Der eine berfelben, Emil, der als 
Schiffsfaͤhndrich auf der kaiſerl. Flotte diente, nahm am 18. Febr, 
in Venedig Urlaub, angeblich) um fich auf einige Zeit nach Trieft 
zu begeben. Die ihm geftattete Friſt verſtrich, umd feine Familie 
erfuhr, trog aller Nachforſchungen, nicht, wo der junge Mann 
geblieben ſei. Während fie ned Erfundigungen rinzog, kam ven 
Smpraa die Nachricht, daß der zweite Sohn Bandiera's, Atti⸗ 
lius, Schiffsfaͤhndrich auf ber in der Levante ſtationirten Fregatte 
„Bellona“, ebenfalls, und zwar mir einem ihn bedienenden Sol 
daten, verſchwunden jei, und bald murde aus Corfu gemeldet, daß 
beite Brüder auf der Inſel Corſu zufammengetroffen feien, um 
fi) den dort verweilenden Jtalienern auzuſchließen, welche, in 
Verbindung mit ben auf Malta und Corſita verweilenden Fhäcts 
lingen, eine Nevolutienirung ihres Vaterlandes beabfichrigen. Dies 
fer Vorfall macht großes Burichen. (Kin. 3.) 
Dänemark. 

Die „Schleſiſche Zig.“ ſchreibt aus Berlin: Man bat hier 
Berichte über die bänıyhen Zuftände, und es wäre möglich, 
daß Dänemark bald der Schauplag ernfler Ereigniffe wird. Es 
bar ſich dort nämlich, wahrſcheinlich im Hinblick auf die Zukunft, 
eme jogenannte antiruſſiſche Partei gebildet, welche das thatſaͤchli⸗ 
che Uedergreifen rulfiicher Tendenzen ın die gegenwärtige bäniiche 
Regierung zu verrächtigen trachter und zahlreiche Anhänger bar, 
— ſelbſt in den höheren und hoͤchſten Megionen. Man ift auf 
die Entwideluug der dortigen beginnenden Wirren fehr gefrannr, 
die bekanntlich ein nahrliegendes ntereffe für Rorddeutſchland 
haben, (Klin. 3.) 

Schweden und Norwegen. 

Stocdholm, u. März. Als Kaifer Nikolaus durch feinen 
?egationdfecrerär Lavonius, melder unmutelbat nach dem Tode 
Karl Johannes von hier nah St. Petereburg abgereift war, biele 
Trauernachricht erhielt, gab Se. kaiſ. Maj. dem wirklichen Staats⸗ 
rath Baron v. Krüdener Befehl, fi ald außerordentlicher Ges 
fandter und bevollmaͤchtigter Minifter fogleich nah Stockholm zu 
begeben. Hr. dv. Krübener begegnete ſchon zu Helſingfors dem 
General Wedel Jarlöberg, der auf dem Wege nach St. Peters: 
burg war um das Norificarionsfchreiben tegen des Hinſcheidens 
Karl Johanns dem Saifer zu überreichen. Nach einer für Diele 
Jahreszeit fehr ſchnellen Reiſe fam Hr. v. Krüdener vorgeftern hier 
an, und hatte geſtern Privataudienz beim König, welchem er for 
wohl fein Creditiv ald Gefandter als auch ein Privarbeileidfchreis 
ben des Kaiſers überreichte, (Hiernach ift bie von Berliner Blaͤt⸗ 
tern verbreitete Nachricht von der Sendung des Herzogs von 
geuchtenberg zu berichtigen.) (9. 3.) 

Türfei und Egypten. 

Don der türfifhen Gränge, 26. Mir. Briefe von 
Eerbiend Eudaränze berichten zu wicberboltenmalen von ſich ſtets 
ernewernden Naubzügen der Albanefen in dem obern Theile 
Mifiens bis in das Innere von Macedonien. Leit September 
1843, alfo feit ſitben Monaten durchziehen biefelben in Haus 
fen von 100 bis 150 Mann biefe Gegenden, ohne daß bis jet 
bie Pforte auch nur eine einzige ernftliche Gegenvorfchrung getrofs 
fen hätte. Während die Gefandten Englands und Frankreichs zu 
Stambul die größten Anftrengungen machen gu verhindern, baf 





Ih erfülte gewiſſenhaft ten legten Willen Cugen's. Oberl £.... 
erlaubte feiner Tochter, das Vermächtniß einet gelichten Gterbenten anu · 
nehmen. Epäter verbeirathete fie ſich; ich begegnete ihr einmal im Geſell⸗ 
fat; fe war Maß und traurig, mie miedergebeugi von der Lahr einer 
ſchmer zlichen Grinnerung, an eine Piche, die nimmer wiederkehrt. „Da 
ift'8,” fprad fie, und zeigte am ihrer Armisange auf Das Meraillen, das 
ih erkannte, ö 

Gafel. 
Wer ſehalich Denker: „mie cd geht ? 
Der frigt nicht lange , wie es geht. 
&leihgültigfeit, fie frägt fo gern 
Mit vielen Worten, wie e6 acht; — 
Theilnehmend frägt der edle Arzt 
In trauten Worten, wie es grbt; 
Es lieſt vie Lieb aus meinem Bid. 
Aus meiner Thräne, mic es geht, — 
Dit aber weint das deſte Herz 
In taufend Thränen, wie es gebt. 


fünftighin einem Renegaten der Stopf abgefchlagen werde, fieht 
Europa theilmahmlos zu wie zur felben Zeit in dem bemannten 
Gegenden, unter den Augen der türfifchen Behoͤtden, Hunderte 
von unſchuldigen Chriften geſchlachtet, mie ihr Eiaenchum will 
kürlih geplündert, ihre Dörfer verbrannt und Mädchen und 
Fraren entehrt und entführt werben. Als Beifpiele der allger 
mein ausgefprochenen lagen führen wir folgende einzelne Ihats 
ſachen aus jenen Raubzuͤgen an, welche nur in ben legten 10 
Tagen bed Monars Februar wiſchen Vrania, Stoplia, und Bor 
dowitz von den Albaneſen verübt wurden. Am 26. Febr. übers 
fielen fie Bodowitz und plünterten das Staͤdichen, ſowie bie ums 
fiegenden Dirfer. Im Dorf Madichar, nahe bri Sfoplia, wur 
den von ihnen zwei Männer und ein Weib am feuer gebraten, 
fo daß einem dieſet Ungluͤclichen die Augen ausfielen. Als bie 
Qlbanefen abgezogen waren, wurden biefe Martyrer zum Paſcha 
von Sfoplia gebracht. Im Dorfe Janzitom wurde eine Mutter 
mit ihrem Kinde folange am Feuer gepeinigt bis fie ſtarb. Im 
Dorfe Belinbegovo Eelo marterten die Barbaren den Vater und 
zwei Söhne der Familie Pascomirfh zuerft am Feuer, und er 
ichlugen fie daranf, Im Dorfe Bucſinatz ermordeten fie drei Chris 
fien, und im Dorfe Dolney⸗Cyſchitze zwei Männer und eın Weib. 
Am Fluſſe Vardar erſchlugen fie einen Kaufmann, nachdem fie 
ihm zuvor 100 Beutel abgenommen. Im Dorfe Draciero fchnits 
ten fie den Mädchen die Kleider bis an den Gürtel ab, und lie, 
Ken fich fo von ihmen bedienen, dann wurde dieſen Armen Ges 
malt angethan und am Ende zwei davon bie Brüfte abgefchnitten, 
welche fpäter dem Paſcha von Skoplia in einem Korbe vorgejeigt 
worden. Im Dorfe Catlanovo erichlugen fie zwei griechiſche Kauf 
leute und fchänderen einen Griechen Namens Lyoita. Das nahe 
beim Berge Velecy gelegene Dorf Raſchino Selo wurde von ben 
Albanefen niedergebrannt, doch bißten einige von ihnen diefen 
Grevel mit dem Tode, da bie Ehriften ſich zur Mehr geſetzt 
batten. Nahe an der Eumanovaer Gränze im Orte Dlaga ⸗Nyva 
beraubten fie zwei Kaufleute aus Drania, melde 600 Piafter bei 
fich hatten, und erfchlugen fie dann, Im Dorfe Kutſchewiſchte 
wurden von ihnen drei Glieder der Familie Stankowatz ermordet 
u. f. wm. Nachſchrift vom 28. März. So eben langen mittelft 
Staffetten neue Berichte von der Alexinezzer Gränze ein, welche 
folgendes melden. Die albanefiihen Bauden find an die bulgaris 
fe Morama zurüdgefehrt; ein Haufen von 500 Mann 
bat ſich bei Vrania, und eim anderer von 300 in der Naͤhe 


des dicht am der ſerbiſchen Gränze gelegenen Dorfes Pros 
foplye gefammelt um vereint Niſch — eine mohlhabende Stadt 
welche eiwa 10,000 Chriften und 6000 Türfen ald Einwohner 
zähle und von der ferbiihen Gränze nur drei Stunden entfernt 
iſt — zu überfallen. Gluͤcklicherweiſe haben ſich bie jetzt beide 
saufen Über den Tag noch nicht verftändigen können an welchem 
der Ueberfall flatifinden foll, wodurch es dem zu Mifch befehligens 
den Kaimafan Dyencſch Aga möglich geworden, die am nördlichen 
Ende der Stadt gelegene Gitadelle ın Vertheibigungsftand zu ſetzen, 
und die Ehriften Zeit gewannen fih am 20, 21 und 22 d. mir 
ihren werthvolleren Habfeligkeiten in das Innere der Citadelle zu 
flüchten. Die meiften Haͤuſer in Niſch ſtehen jegt Sde; alle Bus 
dem find gefchloffen, und mit Angft und Beben erwartet man ftind« 
lich den Angriff. Die Furcht davor iſt um fo gegründeter als 
man weiß, daß die Albanefen es nur auf bie hriftliche Bevoͤllerung 
abgefehen haben, und auf einen Beiftand von Seite der mufels 
männifhen Bendlferung bei der Abwehr nicht zu rechnen if. Der 
Paſcha von Lesfowag hat jenen von Niſch offen in Kennmig 
gefegr: er babe firben Briefe aufgefangen, in welchen mehrere früs 
ber in Serbien, num in Niſch anfälfige Türken die Albaneſen zu 
biefem Ueberfall geradezu auffordern. Gott gebe daß bie fo fchwer 
geaͤngſtigten Ehriften von Niſch nicht das furchtbare Loos ihrer Bru⸗ 
der von Vrania und Leskowatz theilen muͤſſen! (a. 3.) 
Bon ber türfifhen Gränze, 26. März. Berichte aus 
Buchareſt melden, daß Kürft Bibesco, in der Einficht, daß 
bei der ungünfigen Stimmung der Generals Berfammlung jede 
Vereinbarung zu einem die ntereffen des Landes fördernden Ber 
ſchluſſe unmöglich geworden, die dermalige Verſammlung ploͤtzlich 


aufgeldi't habe, 
Amerifa. 

Aus der Havannah wird unterm 17. Febr. geichrieben: Die 
jur Unterfuchung ber legten Negerverſchwoͤrung niedergeſetzte Coms 
miſſion iſt dußerſt thing: Weiße waren nicht dareinvermidelt und 
jede Gefahr fcheint befeitigt, Zur Borforge will die Negierung 
eine Militaͤrmacht im Innern aufftellen, und die meiften Pflanzer 
find entſchloſſen, die Zahl ihrer weißen Arbeiter zu vermehren und 
die Einwanderung derielben möglichft zu beguͤnſtigen. Ein Scla⸗ 
venſchiff mit 1200 Negern an Bord liegt in dieſem Augenblide 
an unterer Küfte; die Eigenthiimer verlangen per Kopf 340 Dob 
lard, haben aber feinen einzigen Neger verfaufen können. 

Verantwortlicher Netafteur: %. mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Befaunntmahung. 


„ Nürnberg vom 30. März I. Je. Nr. 2972 wird 





Mege ber 
allgemein fhriftliden Eubmiffion 


unterftellt: 


Arbeiten umfaßt: 
1) Erdarbeiten inel, Maindurchſtich bei Theiſau veranfclagt zu 
2) Kunftdauten inel. Markfteinlieferung . . . . — 
3) Chauſſttung und Pflaſterung der Wegübergänge 
4) Kieferung der Materialien zum Unterbau. . . 
5) Straßenforrection bei Theilau . en ae 
6) Einfriedigung des Lagerplages zu Burgkundſtadt ſammt Her⸗ 
ſiellung der Lagetſchupfe und Mächterhätte . j 





j im Ganzen 122469 fl. 20 ir. 
Das Bebingnißheft, fo mie Pläne und Anfchläge liegen vom 11. Aprıl an im 


Amtslotale der mitunterfertigten koͤnigl. Eiienbahnbau + Eeftion zu 
bereit, mo auch bie lithographirten Submiffiond + Eremplare ın 
werden fönnen. 


Die Submifionen ſelbſt müffen im gehörig verichloffenen Couverten und dieſe mit 
der vorgefchriebenen Aufihrift verfehen entweber bei ber fal, Eifenbahnbau » Commiffion 


zu Nürnberg, oder bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde, oder bei 
fat. Eſſenbahnbau · Sektion 


längftens bis 23. April 1844 Abends 8 Uhr 
franfirt eingelaufen fein, und ed haben fih die Submittenten am Eräffnungstermine 
enzufinden, um der Eröffnung ber Eubmiffionen deizuwohnen und auf Verlangen ihre 
Zulaffungss ſowie Gaunondfäbigfeit genügend nachyumeifen, mibrigenfalld jene Folgen 
ertireren, welche in $h. 1, 4, 9 und 10 der allgemeinen und befondern Eubmiffionds 


berinaungen ausgefprochen find. 
Meismoin am 3. April 1844. 
Königliches Landgericht. 
(L. 8.) Sondinger. 


(3 0) Im Folge Veſchluſſes der koͤnigl. Eiiendahnban + Eommifjion zu 


Sn Donnerftag am 25. April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
bei ber unterfertigten koͤnigl. Polizeibehörde einer wiederhelten Verattordirung auf dem 


Das 1. Arbeitsloos der mitunterfertigten königl. Eifenbahnbau » Ceftion, 
21,000* lang, zwifgen den Drten Oberneujes und Maintlein liegend, welches folgente 


Culmbach om 2. 
Koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
(L. 5.) Maegele. 


I Dinzeige. 

Das Commiſſlous und Seetitient.Haus Pial- 
Hippe, Rue Merlay Nr, 19 in Paris veriem 
dt, abennementsmweite, Mufer und Defins aller 
ın Frankreich erihernenten Seiten, Wollen», 
Faummollen: und Mıutl:Stoffe, Tapeten u. i. m.; 
und zwar zor ıbrer Auslegung im ben Parıjer 
Massjinen erien Kanges. Der Abonnementk: 
Preis ıft: 180 Arancs für's ganze Fahr, und 
100 Ranch für 6 Monate, voraus zahlbar Im 
einer Auweiſung nah Sicht auf Paris oter Arank 
furt YM. Briefe und Gelder werten Franco 
erbeten, ‚ ad 

Stelle :Gefuch. 


(2 9) Gin junger Mann vom nanfmannsfahe 
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er * * * münict, ın ein YangemaarenGefchift, um fc ın 
—2*2 tıeier Vranche zu erreolfemmnen, als Volontam 
21254 „36 „ wm trick, Das Mabere if im ber Erpetiion &. 
47 5 Bl. zu erfahren, J 
Theater · Anze ige 
5 te Sonntag 14. April. Zum Erhenma 
105 „u 4 „ ute Sonntag 18. Ap HH — 


le: Bruno und Balthaſar. 
Arten ren Carl Blum. 
Fremden⸗ Anzeige. 

(Bamberger Dof.) Fe , Schaumberd, 
f. Kımmerer 9. Rlcinziegenfeld, Dr. Mehter N. 
Gemahlın, P. Atvofat v. Daffurth. Dr, Schmiedt . 
kein Profefier ©. Griangen. &raf Beodtorf M 
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: Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. Der erſte Eorfo, welcher am Oſter⸗ 
montag in der Lubwigsftrage flott hatte, und welchem JJ. MM. der 
König und die Königin beizuwohnen neruhten, war fehr zahlreich und 
von dem fchönften Wetter begünftigt. Ohngeachtet berfelbe nicht oͤffent⸗ 
lich befannt war, hatte fich doch eine große Menge Schaulufliger 
eıngefunden. Dem Vernehmen nad wird nun an jedem Somnsund 
Feiertag Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr ein folder gebalten 
merden. — Der Gefundheirezuftand in der Hauptſtadt läßt 
nichts zu wuͤnſchen übria, der Stand der Kranken im allgemeis 
nen Sranfenhaufe belief ſich am 3. d. nur auf 241 Individuen. 
— Hr. Definateur Sei arbeitet fortwährend mır raſtloſer Thaͤ⸗ 
tigfeit am dem Melief der k. Haupt und Nefidenzfadt Münden, 
Alle, welche Gelegenheit hatten, dieſes herrliche Meiſterwerk zu 
ſehen, können ihre Bewunderung über die Genauigkeit und Schoͤn⸗ 
beit deſſelben nicht genug ausdruͤcken. Daffelbe wird für die ſeaͤ⸗ 
teften Zeiten eine der fhönften Zierden unfrer Kunftfabinete fein, 
— In dem Atelier von Schwanthaler befinden ſich gegenmärs 
tig das eberne Standbild des Gruͤnders bes Kölner Doms, um 
in feinen ruinirten Theilen motellirt, im der kgl. Erzgießerei ger 
goffen, und fo im feiner fchdnen Harmonie wieder hergeſtellt zu 
werden. 

Großherzogthum Heſſen. — Darmftadt, 11. April. 
Se. Hob. der Prinz Alerander vom Heſſen iſt heute Nachmits 
tag um 3 Ubr aus unferer Mitte geſchieden und bat feine Mich 
reiſe nah St. Petersburg angetreten, Hoͤchſiderſelbe wurde 
begleitet bis Fangen von Ihrer kaiſ. Hoh. der Großfürftin Ihrons 
folgerin Maria Merandromna und Er. Hoh. dem Prinzen Karl 
von Heffen; vorausgefahren war dahin Se. Heh. der Erbaroßs 
berzog. — In der Mirtageitunde traf Se. k. Hob, der Kronprinz 
von Bayern und Höchſtdeſſen Gemahlin zum Befuhe 
am großh. Hofe hier ein und empfingen noch den Abſchiedsbeſuch 
des Prinzen Alexander. — Der Müdfehr Er, kaiſ. Hob. des 
Großfürften Thronfolgerd aus dem Haag fieht man fpdteitens bis 
zum 15. d. entaegen, ba, glaubhaften Mitrheilungen zufolge, die 
Ruͤckreiſe der allerhoͤchſten Herrſchaften nah Nußland den 17. 
oder 18. d. angetreten werden ſoll. (8. I.) 

Sächfiiche Berzogthümer. Meimar, 11, April. Am 
3.8 M., während des Gottesdienſtes, traf das Dorf Gert» 
baufen (Amts Kaltennorbheim) im eiſenachſchen Oberlande dad 
burd; Verbrecherhand herbeigeiührte Unglück, bis auf 10 Wohn: 
bäufer, das Brauhaus, einige Scheunen und Ställe, durch eine 
Feuersbrunſt zeritärt zu merden. Die Sırde, die Schule, 18 
Wehnhaͤuſer, 44 Scheunen, 65 Erälle murben ein Naub ber 





—— — — Feuilleton. 


Geſchichtokalender. 
Brietrid 1. von Babenberg, Herjog von Dollerreih, ſirbt auf 
tem Rreujjuge in Palaflina 1108. 


Münken, to. April. Gutzkow'a biſteriſches Lufieich „„Iorf und 
Sawert“ ging geſtern zum Grftonmale, mit entichiedenem Wehlgefallen 
und kei veuſem Hauſe, über unſere Bühne. Die Darſtellenden trugen auch 
viel dazu Bei, Die Vorzüge Licies bereits fe namdaften Huf genietenden 
Stufe zu erhöhen. Jaft alle Alte und viele Szenen veranlaßten am Schlufe 
lethaften Beifall und das Herporrufen der Spielenten. — Nab Nusmcıs 
tet neueribienenen Militärbandbuchs zahlt gesenmiärtia dat königl. 
baperiihe Heer, und jmar im aktiven Stande: einen Feltmatſchall, einen 
Aeltzeugmeifter, 15 Generalicutenante, 36 Generalmajere, 34 Oberften, 
40 Oderſtlieutenauts, 67 Majore, dann über 1320 Subalterneffniert und 
über 70 Junker. Außerdem bat mod die Yeibgarde der Hartibiere 
einen Generalcapitän, einen Vremierlicutenant, zwei Secontliutenante, 
einen Kornet, zwei Erempten, einen Arjutanren (Aittmeiſter), vier Prus 
muertbrigadiers, vier Seutdrigadiers, einen Kourier und hundert Hart 
ſchiete mt Junkersrang. Die Zahl der Militärteamten beiduft ſich, 
und zwar tie ter Sanıtat (Merite, Apothefer und MWeterimäre) gufammen 
auf 200, die der Juſtez anf HH, und die der Aemimiftration auf mehr 


Flammen. Leider hat man auch den Tod eines Menſchen zu ber 
Hagen. Alles Stroh und Futter, faft ſaͤmmtliche zur Ausſaat ber 
flimmte Getreide, ein großer Theil des Viehes, der Wagen und 
Ackergeraͤthſchaften und beinahe jegliches Hausmobiliar iſt vernich⸗ 
tet. Die Norb ift ſchrecklich. {N. 8.) 
Braunfchweig. — Braunfhmeig, 4. April. Geftern iſt 
ber Herzog nach einem mehrmöchentlichen Aufenthalte in Berlin » 
bier wieder eingetroffen. Der Minifterialrath v. Koch, Referent 
in den Bollangelegenheiten, ber vor einiger Zeit bem Her⸗ 
zoge gefolgt war, war einige Tage früher zurücgefehrt, und es 
wird allgemein angenommen, daß Einleitungen zu einer dem DVors 
theile beider Länder entiprechenden Webereinfunft mit Hannover 
getroffen feien. Die von ber lüneburgifchen Meffe zuruͤckgekehrten 
biefigen Kaufleute rühmen allgemein das gute Benehmen der 
Zolldehoͤrden daſelbſt. (Sr. 3.) 
Preußen. — AusBerlin, Ende März, wirdber „Schlef. 319.’ 
berichtet: Ju der Stade erzählt man fi von einem fehr aus— 
führlichen und fehr freimürhigen Bericht, den Hr. Bornemann 
als Chef des Dbercenfurgerichts an des Könige Mejeſtaͤt über 
die Lage der vaterländifhen Prefle abgeſtattet. Diefer 
Bericht, berrührend von einem bewährten Kenner, fol im geraden 
Widerſpruche mit ben menfchenfeindlichen Anfichten derjenigen fteben, 
melde die vaterlaͤndiſche Preſſe ald die Uxheberin von Unzufrie⸗ 
denheit und von Mißhelligkeiten darzuſtellen fih erkuͤhnten. Klar 
und licht eingehend in die Sache — foll er eine Weberficht der 
bisherigen Leiftungen geben, die vom Obercenſurgericht ausgegans 
gen find, und er foll es dringend befürworten, wie im naͤchſter 
Zufunft einige der bieherigen Mitglieder des Obercenſurgerichts 
fo geſtellt werden möchten, daß fie Muße befigen, ihre Kräfte 
lediglich der ihnen zugemielenen literarifchen und ruͤhmlichen Aufs 
gabe zu widmen. Es liegt in der Sachlage und in ben Ger 
fchÄfteverhältniffen, daß mir diefe Notiz nicht als beftimmt 
geben fönnen; wir haben aber alle Urſache, fie für autentiſch 
zu halten, (Main. 3.) 
Von der Elbe, 2. April. (8. 3.) So wäre denn, wenn 
man den vielfachen Berichten trauen barf, enblih ein Handels 
vertrag zwiſchen dem Zollverein und ben Vereinten 
Staaten zu Erande grfommen. Da er dem Vernehmen nad 
auf Gegenfeitigfeit und befondern Beguͤnſtigungen beruht, fo ift 
diefer Schritt ale bezeichnend in unferer Handelspolitif zu betrach ⸗ 
ten, und bürfte vielleicht auch mit der Zeit zu ähnlichen Verbins 
dungen mit Brafilien führen, Weide Länder find für Deutichland 
von hoher, wachiender Bedeutung, und beide find im Stande uns 
nicht nur die wichtigſten Einfuhrartifel zu liefern, fondern auch 


als 170 eigentliche Beamte, und neh über 140 Aftuare, Im Denfione 
ſtande brfinten ib ein Feldzeugmeifter, 8 Generallientenants, 13 Beneral 
majere, 19 Oberften, 27 Oberflieutenants, 64 Majore, dann noch ataen 
310 Eubalternefiziere. Zur Zeit ned bei Coilſtellen praftijiren neun 
Offiziere und zwei Junker. Die Zab der penfionirten Mititärbeamten 
belauft fh auf 126. Endlich zänlt man ned unter den Militärs äla 
Suite und Eharafterifirten: eınen tenerallieutenant, 7 General 
majore, 3 Oberen, 3 Dberflicutenants, 25 Majore, 39 Hauptleute und 
Kittmeitter, 20 Dberfienterants und 21 Firutenante, Mm. 8 
Fürth, 8, April, Mehrere Indiriduen, Die in Kolge der Unruhen ın 
der Solveſternacht verhafter wurden, erlangten am Schluſſe voriger Mode 
ihre Fteiheit. — Berslofenen Freitag wurde auf einem Wagen in Gendar 
meristenleitung ein Berhafteter eigener Art bier durchgedracht. Derfelbe, 
ein geborner Holländer, in Regensburg bei Berwandten erjogen und in der 
Iıgteren Zeit als Reiſender daſelbſt auch fungirend, ſuchte eine Stunde von 
bier in cinem Anfalle von Sawermuth und Gerftetierrüttung feinem Leben 
durch einen Sprung ins Waſſer, woran er aber burdı Leute, bie im Wirthe. 
haufe aufmerfjam gemacht, verhindert murde, ein Ende ju machen. Beim 
Trandporte dur unjere Stadt vom mehreren Perfonen erkannt gelang es 
der Verwendung, den Unglüdtihen im Spitale zu Nürnberg unterjubrin: 
gen. — Im Verlauf diefer Woche ſteht und noch ein Kunſtgenuß deror. Hr, 





bei einer Beboͤlletung von erwa 26. Mil. Menichen namhafte 
Abnehmer unſeter Kımfierzewgniffe zu werben. ind die im Ums 
lauf befindlichen Nachrichten gegründer, fo haben bie Bereinten 
Staaten ein ziemlich werthvoües Zugefiändnig dadurch erhalten, 
daß der morbamerifonifche Blaͤttertabak nur 4, umd Tabak in 
Stengeln 3 Thlr. vom Zolleentner entrichten wird. Bremens 
Tabateinfuhr von Nordamerika hat im Jahr 3842 nicht meniger 
ald 41,108 Faͤſſet betragen und uber Hamburg find ebenfalls 
nahe an 4000 Faß nebſt 1200 antern Gepäden gelommen, Es 
wird nicht viel daran fehlen, fo verbraucht ter Zollverein jährlich 
an 200,000 Etr. von biefem Artifel; und da im Zollverein auch 
manches Surrogat in ber Tabaksfabrikation mit unterlief, fo flebt 
ju erwarten, daß mehr amerifanifche Blätter in Verdrauch foms 
men werden, wodurch bie Einfuhr moch mehr fieigen wird. Was 
den Handel der Vereinten Eraaten mit ben Hanſeſtaͤdten übers 
haupt betrifft, fo bat er mach den dem Congreffe jährlich vorgelegs 
ten Ueberfichten folgende Summen betragen: 

Einfuhr a. d. Hanfeflädıen. Ausfuhr n. d. Hanieft. 
1834-1815 11,046,000 ME. Bro.  10,146,000 Mi. Deo. 


1835— 1836 14,360,000 „ 12,596,000 „ 
1836-1837 15,221,000 „ 10,795,000 „a 
1837-1838 8,200,000 „ w 9,400,000 „ 
1838— 1839 13,942,000 „ w 8,053,000: , 
1839-1840 7,249,000 „ 3 12,071,000 „ 
1840-1841 6,737,400 e 12,542,000 , „ 


Unter biefen Summen iſt notuͤtlich nicht begriffen, mas auch über 

Holland und Belgien eins und audgehem mag; gleichwie auch bie 

vreuß. Oftfeebäfen nicht eingefchleffen find. Mit ten letztern ift jedoch 

der ameritaniſche Verkehr bieher ſehr unbedeutend gewefen, und 

bat fi namenelich im Jahr 1840 — 1841 nur auf 36,119 

Dellars Ausfuhr und 175,076 Dollars Einfuhr belaufen, 
Ungarn. 

Bon der ungarifhen Gränze, 4. April, Berichten and 
Vreßburg zufolge bat der ungariſche Landtag aus Anlaß der 
heiligen Woche feine Sigungen bid zum 15. b. vertagt. Der 
Erzherzog Palatinus if von feiner Unpäßlichfeit wieder geneſen 
und wurde bei feinem erſten Wiedererfcheinen in Mute bed Reichs⸗ 
tags mit ſtuͤrmiſchem Jubel begrüßt. Ueber die Stimmung des 
Meichörage im allgemeinen lauten bie neueſten Berichte ſehr bes 
ruhigend, intem bie flarre Oppofition mehr und mehr an Boten 
verliert. 

Großbritannien. 

London, 5. April. In Ermangelung bebeutungevoller Nach ⸗ 
richten befchdftigt man ſich jetzt viel mit dem Schickſale O’Eonı 
mell's und feiner Leidendgefährten. So erfährt man aus 
Dublin, unterm 3, April, daß Viele des Glaubens feien, die 
ſchuldig erklärten Nepealer wuͤrden bei der Ereffnung ter nächfien 
Affifenfigung ihr frühered Verfahren wieder beginnen und alle 
Mittel zur Verzögerung des Enturtheild anfbieren, wiewohl wan 
über den Meg, ben fie zu dieſem Zwecke einſchlagen wollen, ! 
noch nichts Gewiſſes erfahren bat. Monde behaupten, daß in | 
der bevorſtehenden Eeffien, ſelbſt wenn man fie verlängere, der 
Spruch des Gerichts im einem Falle werde erfolgen tännen. 
Der Anwalt Mehony bat alle, auf dem Vrozeß bezdalichen Alten⸗ 
ftüde gefammeit, und fie werden jegt von Hrn. Milde und von 
anderen, für die Sache der Verfhmörer gewonnenen Advolaten | 
für die Bmede des neuen Berrheitigungsplanes ſtudirt und benut. 
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deun, Sohn eineh fehr gechrien Arztes und Giene tes berühmten Com | 
woniften Badıner und des derühmten Hof» und Rammerfängers Bayer, ber 
ainnt feine Faufbahn ia jeiner Baterflart in einigen muñtaliſchen Darich 
kungen aus Opern em costume auf unierer Bühne. Wir freuen uns nicht 
wenig auf tie erde Production unieres Lantemannes. Der junge Künſtlet 
degitt fh von hier aus nach dem Rheine, und gebt, wenn nicht ein befon 
derer Unglüctößern über ihn waltet — mas ter meniblichen Kurzüctigkeit 
aa berechnen unmöglich if — dei feinem fhonen Aufern, gefilligen und 
einnehmenten Manieren, und was tie Hauptſache iR, bei der Nuditattung 
wit einer Bräftigen, ausdauernden und zum Herzen ſetechenden Stimme — 
Barpton — Aber einer beiteren Zufunft entgegen. 
Berlin, 9. April. Im Shloßgarten von Eansfouei werten jept bie 
4 groben MarmorsSäuten, melde des Königs von Bavcın Diajetät 
im sorigen Jahre unferm Monsrben als Geihent überfantte vor ter um 
terden Terraſſe, unfırn der Hauptiontaine, aufgeſt. Ut. Cine jere dieſer 4 
Ciulen if gegen 100 Zentner fhmer, 18 Zub lang und 22 Auß im 
Amfang. Alerböhften Befehle zufolge wird eine kungvolle Figur auf einer 
jeden biefer Säulen zu ſtehen fommen, — Am 3. d. Dis, feierte der biehge 
Köndlersrreim den Getädtnigtag Thorwaldfens. — Aus eher Dinke kön 
wen wir dem durch mehrere Zeitungen nerkreileten Gerübten witeriprehen, 
rat Meverbeer Berlin verlaßen weile. Im Bolge des ihm ſchmeichelhal ⸗ 


Uebrigend muͤſſen die Ungeflagten ſpaͤteſtens am vierten Tage der 
Seſſion vor dem Gerichtshof ſich einftellen, wollen fie nicht Ges 
fahr laufen, ohne Weiteres verurtheilt zu werden. Man erwartet 
deshalb, dag fie zwar ericheinen, aber Sofort ben Antrag auf ein 
neues Verhoͤr ſtellen werden. Es wird biefer Antrag lange Vers 
bandlungen veranfaffen, viel Zeit wegnehmen, aber fonft wohl 
gu feinem Reſultate führen. Als weiteres Zögerungsmittel werben 
fie dann wahrfcheinlich eine Vertagung bed Urtheild beantragen 
und dadurch neue, langwierige Erörterungen herbeiführen. 

Dad Komite ded Repealvereind zu Dublin hielt am 
4. April unter dem Vorſitze O'Connell's eine Berfammlung, in 
welcher gegen die Regierungsbill, betreffend die Wahlrechte in 
Itland, mehrere Befchlüffe gefaft und mit O'Connell's Unter 
fchrift in den Blättern‘ veräffentlicht wurden. Das Komite will 
in der Bil den Zweck erkennen, tie Vertretung ber iriſchen 
Graſſchaften der lantbefigenden Arifiofratie zuzumenden und bie 
Volkoſtimme in denfelden gänzlich zu unterdrücken. Bon dieſer 
Anficht ausgehend (bie Übrigens mit ber vom „MorningsChros 
nitle“ audgefprechenen übereinfimmt), fordert das Komite dems 
wach die irifchen Mitglieder des Unterhauſes auf, ſich durch alle 
nur woͤglichen parlamentariichen Mittel der Till auf das Ent 
fchiedenfte zu widerſetzen, und zieht dann aus der ganzen Abfaffung 
der Bill den Schluß, daß Irland nur von einem heimifchen Par 
lamente Abhuͤlfe feiner Beſchwerden erwarten fänne. 

£onbon, 6. April. Ein irifher Katholif, der Ber 
faffer von „Jrland und feine Regierung“, hat eine, an Sir 
Robert Peel gerichtete Slugfchrift erſcheinen laffen, worin er 
ſehr eindringlich machzumeilen fucht, dag eine Einferferung 
D’Eonnelle feinem vernünftigen Zwecke der Megierung fürs 
berlih fein, wohl aberihr in vielen Beziehungen unendlich ſchaden 
könne. Er fordere daher den Premierminiſter auf, die Ungerech⸗ 
tigfeiten, welde unliugbar bei dem Staatsprojeſſe begangen wor ⸗ 
den feier, dadurch einigermaßen gut zu machen, daß bie Regie ⸗ 
rung auf ein Strafurtheil gegen O'Connell und feine Mitange⸗ 
Hagten verzichte. 

London 8. April. Mit dem Packeiſchiff Monte zu ma find 
Nachrichten aus Neuyorf vom 19. März eingelaufen. Die 
Dieeuffion im Senat über die Dregonfrage war noch zu 
keinem Reſultat gediehen, ja fie fchien noch fehr ferne bavon. 
Auch über die neue Tarifbill wurde noch berathen; man 
glaubt, fie werde durchgehen. Aus NensDrleans wirb aber 
mals von einem großen Dampfbootunglüd berichtet: zwei Steamerd 
find aneinandergefloßen: eines berfelben ging unter: 60 bis 70 
Menſchen haben dabei ihr Leben eingebüßgt. — Aus Veracruj 
bat man Nachrichten bis zum 3. März; der weſtindiſche „Por 
Steamer” (mit Meldiingen aus Jamaica vom 10. März) bringt 
aus Merico 214,320 Dollars für Handelörechnung und 40,000 
Dollars zur Bezahlung von Dividenden der mexicaniſchen Staats⸗ 
ſchuld. — Zu Rio Janeiro har ein Miniſterwechſel ſtattgefun ⸗ 
den; nähere Angaben fehlen. — ford Abinger, Lord Ober 
Baron beim Gerichtshof in Sachen ber Gerechtfame der Krone 


und ber Lanteseinfünfte, ift gefiern geflorben; er fand im Töften 
Sabre. 


Frankreich. ; 

Paris, 9. April. Es ſt die Rede von Aufhebung ber 
Stempelgebühr von Zeitungen; bie Deputirtenfammer will 
den ihr im dieſem Betreff gemachten Vorſchlag discutiren; follte er 


ten fönigl. duftrogeb, tin Fefipiel zur Wietereröffnung tet Dpernbaufes 
au componirem, wird Meyverdett, edaleich er Die fönigl, Erlaudnis bat, 
vom Mai bis Dezember aljährlih Reifen zu unternehmen, während der 
beveriehenten Sommers Saiſon doch nur kurze Zeit unfre Hauptkart ver‘ 
laſſen. — Cine algemeine Theilmatme erregt hier das gedern Morgen er 
folgte Dabinfheiten ter talentvollen und fehr anmutbigen königl. Shan: 
irielerin, Dem. Aroiphine Neumann, Ihre Mutter, die Madame Dir 
ginger zu Rarlerube, kefindet fi gerade zum Beſuche gegenwärtig bier und 
bat den fhmerzlihen Troß, ne in den letzten Augentlicken um ihrer 
Tobter gemeicn zu fein. N. W. 3.) 

Mannheim, 10. April. Hate fräb nah 9 Uhr führen die Shrfer 
Lronbard Noltert und Ludwig Wallter, beide aut Necarſteinach, mit 
ihren Schiffen, erſteres mit gemablenem Ips, letzteres mit Steinen beladen, 
auf tem Near zu Thal hintereinander mad; bei Feutenheim nerierb das 
Schiff des Shifer Molert auf eine Untiefe und blich Achen, Walter, mil 
der mit feinem Fahrzeug biatennach fuhr, Ponte micht mehr dem auf MT 
Untiefe liegenden Ehife ausweihen, wurde turd ken Strom gegen daſſelde 
angetrieben an dem es jertrac und augenblidiich waterfan? und. Wahter 
dadei eriranf, 

Kuuft. Cugen Reureuther in Münden dat in Auftraa det 
Abregt-DürerBereind in Nürnberg ein großes Blatt radirt: „das DMün 








angenommen werben, fo ginge es in ber Tagespreffe brunter und 
drüber; ed mürbe und bann eine Fluth von Sournalen übers 
ſchwemmen, der nur menige der vorhandenen widerfiehen fdunten, 
denn fie wanken alle mehr oder weniger und manche finfen all 
mälig im füch zufammen; von 40 Franken fäme dad Abonnement 
auf 25 herab und die Preffe zerſtoͤrte fich ſelbſt, und mas ihr 
noch geblieben ift von Anfehen und Einfluß, das mürde ganz 
verihmwinden. Indeſſen ift es mit ber gefährlichen Maaßregel 
noch im weitem Felde; da die bemocratiichen Meinungen am meir 
ſten dabei gewinnen müßten, fo wird bie Kammer zweimal zufchen, 
ehe fie dem ungebundenen SJjournaliemus die Schleußen oͤffnet. 
Den „Commerce bat, wie man hoͤrt, der Hof gekauft; fo erilärt 
ſichs, wie ein Blatt, das wur noch 5300 Abnehmer hatte, auf 
die Summe von 317,000 Fr. getrieben werden fonnte. Auf dieſe 
Weile ift man das heftigfie und witkſamſte Organ der Gegner 
des Feſtungsbaues losgeworben. — Sobald die Budgetscommiſſion 
mit ihren Arbeiten zu Ende gefommen, wird die Kammer die Be— 
rathung darüber vornehmen; man vermuther, die Seſſion werde 
vor Ende Juni gefchleffen werden koͤnnen. 
panien. 

Madrid, 3. April. Die Königin Iſabella und ihre er 
lauchte Mutter haben heute Deputationen der Stadtraͤthe von 
Badajoez, Huesca und Drenfe, fowie den Erzbiihof von San— 
tiago und die Bilchdie von Calahorra und Palencıa empfangen. — 
Der Geſctzenwurf in Beiteff der Preßfreiheit ift num befinis 
tiv abgefagt und genchmige und foll nun fofert veröffentlicht und 
in Kraft geſetzt werden. Er hebt die Gompetenz der Geidwors 
nengerichte zur Aburtheilung der Preßvergehen nicht auf, Die 
Caution ber Journale wird dagegen von 40,000 Realen auf 
120,000 erhöht. Das Minifterium wird, wie man verſichert, 
den Belagerungsſtand des Koͤnigreichs unmittelbar nach Publifas 
tion biefed neuen Geſetzes aufheben. — Mehrere Journale berich ⸗ 
ten, daß Hr. Kaflelloy Agenfa ſich bemnächft nah Nom begeben 
werte, um die Unterhantlungen zu fördern, welche mit dem päpfis 
hen Stuhle im Gange find, um ein Arrangement zwiſchen Spas 
nien und dem roͤmiſchen Hofe zu Stande zu bringen. — An ber 
Boͤrſe und in den politiicden Kreiſen ift fortwährend von einer 
bevorflehenden Aenderung des Cabinets die Rede. Es hieß allge 
mein, Hr. Iſturig werde an die Spige der Verwaltung treten. 
Die minifterielle Preffe dagegen fährt allen biefen Gerüchten zu 
twiberfprechen fort. In adır Tagen merden mir mwiffen, woran 
wir ung in dieſem Betreffe zu halten haben. 

Madrid, 5. April. Von ſieben Individuen, melde zur 
Haft gebradır waren als verdächtig, dem General Narvarz nach 
dem Ecben zu fireben, find bereits drei wieder entlaffen morben; 
man vermuihet, der Mordplan fei nur eine Polieifinte. Nar⸗ 
vaez fol fich ten Miniftern Bravo und Carradco, mit denen er 
ſtark gefpannt mar, wieder genaͤhert haben; es heift nun Narı 
daez fole an Mazarredo's Etelle Seriegsminifter werden. Es muß 
mohl eiwas Befonderes im Werke fein, denn der Staatdrath har 
am Charfreirag Sitzung gebalten und die fremden Botſchafter wurs 
den zu ber Gonferenz gezogen. Die Ordonnanz zur Herſtellung 
der (wahrſcheinlich ftarf modificirten) Preffreiheit fell zugleich mit 
dem Decret zur Aufhebung des Belagerungsſtandes in der „Gar 
zeta“ erſcheinen. 

Man vernimmt aus Valencia, der General Roncali 
babe dem Regiment Cavoyen Ordre ertheilt, mach dem Sejirt 





von Maedtrasgo zu marichiren, um bie Truppenabtheilung unter 
General Villalonga zu verfiärfen ; dieſes Corps ift beftimmt die 
carliſtiſchen Banden zu verfolgen, melde jet den Alteflen Sohn 
des Prösendenten Don Carlos, (den Intanten Earl, geboren 
am 34. Januar 1818) unter dem Namen Carl VI. als Köͤnig 
proclamiren. 

Pleris, 9. April Der „Caſſellano“ behauptet, daß, trotz 
der offisiellen Berichte bie carliftifhen Banden im Maefiroy 
go nicht zerfider worden find; fir wachſen im Gegentheil täglich 
an, haben Geld, find wohl organifirt, und bilden jufammen ein 
Corps von 650 Mann ımter bem Commando eined ehemaligen 
Adjutanten Cabrera's. Die Nachticht ıft um fo glaubmwürdiger, 
da der „„aftellano’ ein Neaierungsblatt ifl. 

Italien. 

Mir erhalten Briefe aus Palermo vom 1. April, 
welche das Ungegründete der neulich von ter Koͤlniſchen Dtg. 
verbreiteten Nachricht von Auffiänden auf mehreren Punkten 
Eiciliens ſuillſchweigend beflätigen, indem weder fie, noch unſere 
Briefe aud Nom ein Wort davon fagen; auch die franzoͤſiſchen 
Blaͤtter wiſſen von bort nichts zu melden, A. 3.) 

Von der italienifhen Gränze, 2, April, Diezum Zwe⸗ 
de der Vermäblung ded Her zoas von Borbeaug mit ber 
Prinzeffin Marie Karoline von Eicilien (geb. 29. Febr. 1820) eins 
geleiteten Schritte find, fiherm Vernehmen nad, fo weit gedies 
ben, daß dadurch jeder Zweifel binfichtlich ber Verwirklichung bies 
ſes Project, beieitige it, Nur die Krankheit ded Herzogs von 
Angeufeme, worüber die Ärztlichen Crachten fortwährend fhmans 
fend lauten, koͤnnte eine Verzögerung veranlaffen. — Berichten 
aus Corfu zufolge, haben fich bie beiden firzlich geflüchterem Soͤh⸗ 
ne eines hochgeftellten italienifchen Seemannes von dort nach Mais 
ta begeben, wo auch der befannte Chef der Giovine Italia, Mass 
zini, aus London erwartet ward, Cinem Echreiben aus Malta 
zufolge, dad und heute von einem fihern Gewaͤhrsmann zufommr, 
befindet fich dort nur ein Dutzend italienfcher Fluͤchtlinge, fo daß 
meniaftend bie ruͤckſichtlich dieſer Inſel verbreiteten Angaben als 
hoͤchſt übertrieben erſcheinen. nteffen verfihern andere Briefe 
aus dem Üiferreichifchen Italien, daß dort mehrere Megimenter 
Befehl erbielten,, ſich marfchfertig zu halten, für den Fall, daß ein 
Einſchreiten jenſeits der Graͤnzen nöıhig werden follte. — Briefe 
aus Nom, vom 2. April, Neapel und Palermo fprecden zwar von 
der großen Norh unter den Voltömaffen auf Sieilien, erwähnen 
aber fein Wort von ſolchen politiſchen Ausbruͤchen, wie fie jüngft 
die Koͤlniſche Zeitung miteheilte, die wir auch von feiner andern 
Seite her beftätiat fehen. (A. 3.} 

chweden und Mortvegen. 

Crodholm, 2. April. Der Bruder unferer Königin, 
Herzen Mar v. Leuchtenberg, wurde vorgeflern hier erwartet. 
Es kam darauf an, od, mie man boch vermuthete, das Eid im 
alandiihen Meere noch überholte. Worgefiern Morgen ging 
Dberft Peyron nach Grislehamn ab, um ihm dort zu empfangen. 
Geflern Morgen war indeß ber Herzog noch nicht da; man milk 
aber wiſſen, dafi er jened Meer (chen paffiet it. (Mergl Fraͤnk 
Merkur No. 106: Erodholm v. 29. Mäs;.) 

Serbien. 

Belgrad, 32. März Vorerſt noch if alles ruhig im Lande; 
aber dad Vertrauen auf einen dauernden Beſtand der Dinge hat 
noch nicht Wurzel gefaßt in den Gemürhern. Vor einigen Tagen 





euer Münftierfeit im Fahre 1810,” Es iſt daſſelde zum Jahresgeichent für | höuer, und chen dadurch erhält dieſer Hantel einen beinahe Haberihen 


den Nürnderger Kunfirerein beflimmt. Das Blatt führt gleibfam im Traum 
den Inhbalt des Feſtes wirter wor, wicht als Zug, mod als Verſammlung, 
fontern die Durd Das Feſt bejeichnete Begebenbeit, die Belohnung Albrecht 
Dürers in Nürnberg durch Raifır Marimilion. Die Hauptgruppe Mfindet 
Ad im Mittelgrund und ringeumber, mas zum Hof und zum Kaiſer ges 
bört; phantadiih auf Blumenranken geordnet, Iheis fjogar aus Blumen: 
kelchen derrorſotingend ficht man Ritter und Edelfraucn, Künſtler, Be 
lebtte und Das ganze Burgerthum mit Fahnen und Werkzeugen zu beiten 
Seilen des Bildes einen Dunklen Nahbmen um die Dauptijene bilden, und 
unter ihmen im Vorgrune tie Geftalten des Mummenſchanzes, das gonje 
Reid der Natur, mit Nisen und Gnemen, Waſſer⸗, Feuer: und Ertgei« 
ſtern aus ber asöfineten Erde berauffteigen. Das Blatt it mit größter 
Sorafalt und Ausführlichfeit ratirt, und mas Zeihnung und Gempofition 
deirifft, fo genügt der Name des Rünflers, um ju mwilen, daß Datei 
Neibtbum, Schönheit und Lebentigkeit um den Vorrang Arcıtcn. 

Duclt. Zu ter gefern von uns mitgetheilten bricflihen Nachricht, 
biefeit der „Nürnberger Korreiponbent” folgente mähere Umſtäude aus 
Bien vom 10. Aprit: Das allgemeine Reſitemgeſpraͤch bildet bier ein vor 
einigen Tagen flattgehabtes Dur zwiſchen vem Baron A. und tem Grafen 
Shan. Erſterer if verwandt mit einem ter angefehenfen Broßhantlangs: 


Anfrie, wienohl er ſich blos um perfönlie Motive erehte, Eine ichr ge 
tingfügige Wette gab die Meranlafung zum Gtreite, ja ch fam fo weit, 
dab 9. gefordert wurde, Man fagt, ex habe Ach auf dem ampfplapt nicht 
der ungariidhen Grenze mit dem Vorſatze eingefunden, feinen Geguer zu 
faonen; allein Liefer babe fo unverfennbare Zeichen der Unverföhnlickeit 
arachın, Laß A., feiner eigenem Sicherdeit wegen, euf einen eruſten Schus 
bedacht jein mußte. Der Graf fiel, ſchwer derwundet, und war nach fur 
ser Zeit font, 9. Toll übrigens am Dftermontage ſewehl im Prater als in 
der italienifhen Dper gefehen worten, umd erft geſtern von Wien abzereit 
ſein. Wohin? — weiß Riumand zw fagen. Er if brfanntlich ein ſehr ſtar⸗ 
fer Börjenfpeculant, der bereits bie aufallent den Phaſen des Glüdsmen: 
feld durchmachte. In fegter Zeit hat er Mh vorzüglich mit den, freilich vor 
einiger Zeit mit Dem Interbift belegten, Blorenz Lieorneſer Ketien beichife 
tigt, Auf die Kunde von feinem Zweitampfe geriethen die Börienmänner 
in paniihen Gchreden, und die erwähnten Actien gingen bedeutend herad. 
Der gefallent Graf gebört einer ſeht amgefehenen und außerhalb des Kai» 
ſerſtaata wobltefannten Familie an, fol übrigens Durlen nicht abgencigt 
aeweien fein. So ebem werbreitst ſich die ziemlich zurerläffige Aunte, taf 
«6 mit dem obenerwähnten Duck miht abgethan fei, fontern dat ter Erx 
cundant tes gefallenen Grafen, Graf 3., ten Baron A. gefortert hate. 


baden bie Hin richtungen ber Anflifter des letzten Wufftandes | über eine furchtbate Kataſtrophe, bie am 18. März Nachts auf 
begonnen. Der bekannte ri St. wurde vorgefierm gehenkt, | dem Old-River bei Archafalapa fich begab. Das Dampfſchiff 
fein Leichnam unter dem Galgen verfcharre; Miloſch's fröber Ru Buckeye fuhr mit mehr ald 300 Perfonen den Strom hinauf, als 
ſcher farb ſchon vorher mit einem feiner Mitverſchwornen, einem | es pleslich mit dem abwärts führenden Dampfichiffe De Soto 
Fleiſcher aus Belgrad, durch Henkerhand; ihre Leichname ficht | mit ungeheuerer Gewalt zuſammenſtieß und augenblicklich Bid zu 
man noch jeßt aufs Rad geflschten. Den Erminifter Dajetoirfch | feinem Sturmdeck fant, Es war eine mondhelle Nacht und viele 
ertartet, mie man meint, in Bälde basfelbe Lood;, noch viele an | Perfonen wurden aus dem Waſſer aufgefifcht, in welches fie ſich 
bere Opfer follen folgen. Ein ſchwerbetheiligter Priefter murbe | in ber Verzmeiflung geſtuͤrzt harten, um dem Ertrinfen im ben ums 
vor einigen Tagen begnadigt — mit 250 Karbarfchflreichen, dieer | teren Schiffsrdumen ju entgehen, Die Zahl der Umgekommenen 
glůͤdlich überlebte. Die Gefaͤngniſſe find mit politischen Verbrechern | beträgt zwiſchen 60 und 80. Die Paffagiere lagen, ald das Um 
überfüllt ; man ſchaͤtt bie Zahl derielben auf 600. Unter folchen | gluͤck ſich zurug, ſaͤmmtlich im Schlafe und die meiften Verun⸗ 


Umfänden herrſcht in Belgrad, trog des bewegten Hanbelötreibens, 
kein lautes fröhliches Leben, fondern eher eine gewiſſe gedrückte 


Ku | 
Stille. 9 3) 
Türkei und Aegypten. 

Konfantinopel, 19. März. In Latafıa (Syrien) wurde 
bei der Aufnabmecerenionie eines zum Jolamomus übergetretenen 
gtiechiſchen Prieſters von dem enthufiadmirten muſelmaͤnniſchen 
Voͤbel und einigen Albaneſen die katholuſche Kirche mit 
Steinen geworfen, bie Katholiklen gemißhandelt umd bei ih⸗ 
rer Flucht in das frauzoſiſche Conſulat ein Iſaliſchi (tuͤttiſche 
Ehrenwache des Conſuls) durch einen Schuß verwundet. Hert 
de Bourquenth verlangte deshalb von der Pforte bie ſchleunigſte 
Genugehuung. Die Pforte hat nun auf feine Forderungen im 
Betreff der Erzeffe in Latakia eine befriedigende Antwort gegeben, 
welche derfelbe mit dem franzoͤſiſchen Dampfſchiffe, das bis zum 
Abende des 18. März deshalb hier zurädgehalten wurde, nach 
Franlreich ſendete. ($. 3) 

Amerifa. i 

Die Nachrichten aus Nen-Dork geben bis zum 18. Mär;. 
Der dortige „Herald will aus Wafhington die zuverläffige Kunde | 
baben, daß die neue Tarifbill mit fehr undebeutenden Abaͤnde ⸗ | 
‚rungen in beiden Haͤuſern des Congreffes noch in jegiger Seſſſon 
Annahme finden und wahrfceinlich (chen im Mai das Geſetz des 
Landes fein werde. Man zweifelte nie daran, daß die Tarifbil im 
Kepräientantenhaufe mit großer Mehrheit durchgehen werde, glaubte 
jedoch, daß ihre Durchbringung im Senate wegen der Whigmehrs 
beit nicht möglich ſei. Jetzt erfährt man jedoch, daf Hr. Clay 
während feiner Neife im Eben feine Tarifanfichten geändert und 
die Whigfenatoren der füblichen Provinzen zu Gunften ber Bin 
umgefimmt hat. 

Schreckli 
Dampfſchiffen. 





ches Unglück durch Zuſammenſtoß von | 
Die Zeitungen von Neus Drleand berichten | 


ein Mann von 20,000 


glücten fanden den Tod, meil fie ſich nicht rafch genug aufs obe⸗ 
re Verdeck flüchten fonnten. Faſt jede Familie an Bord erlitt 


| Bertufte; ein Familienvater aus Florida buͤßte feine Frau und fies 


ben Kinder ein. Das andere Dampfichiff fam mit einer geringen 
Beſchaͤdigung davon, Man erfährt micht, mer die Schuld dee 
entfeglichen Ungluͤcks trägt. (Klin. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 19, Wort, Yarmıgs@anal, — P, 76.— ©, Yugsb, 
M. Ef, Actien Div. 1814 - 9, tn — &; Augen. M. Ei, Aprer. 
DON. 1023,89 P. 103 ©. Prierit. DH. a1/2 proc, - DB — ©. Went 
Mal, E. B. 11 — PD. - ©, Faver 3 172 proc. DM. 102 1/8 T. 
101 3/4 ®, Barer, Banfactien 1 Sm. 1844 706 P. 704 6, 

Sranffwrt, 13, Aeril. Neutſte Motirung der Staatseertei. Im ı 
Uhr Nad mittags. 5 dt, Met, 113 5/8. 4 Cr. 102 3/4. 3 pet. 90. — 
Bantsctien 2010. 250 f. Loeſe 134 1/1. Integrale 593/4. VPreußeſcht 
Staatt ſchult ſcheine 101 1/4. Pramienideine 89 3/4, Taunusenientahnactien 
365 172, Bar! 50 A. Loofe 63 — Epan. Xctioihuld 24 1/2. Doln. 300 
il. 98. — Don, 500 fl. 99. — Bader. Obl. 5 1/2 pCt. 101 5/8. 

Granffurter Geldeurfe vom 13. April. Meue Yousd’or 11 N. 
4 — Friedtiched'or 9. 40. — Hell. 19 fl. ©r. 9. 55. — Nanteukuten 
5. 311/2. 20 Aranfenftüte 9. 29 1/2, Bold al Mare. Wrj. 377. Lauktbir. 
2,43 1/8 Pr. Tele, 1.45, — 5 Arkibir. 2 NM. 20 fr. 

Kreguenz der Ludmigd-Erfenbahn, Bom 7. bis 13, April. 1050 
Verſenen. Ertrag 1218 fl. 9 fr. 

Ein Correfsonzent der „„Elberf, tg.” ſchteitt aus Berlin: Hier acht 
es imallen Beidäfrsjweigen fchr Mil, Der verterblihe Actrenfhmendel 
reißt Alles fort, Man it furdtiom, meidäfte gu maben, weil man nıbt 
weh, ob dieſe Schwindler nicht bald fallen werten. — Die unbeteutenditen 
Leute treiben fih den gamıen Tag auf ter Börie herum und vernadlifigen 
alio su Haus ihre Grihäfte. Man zeibnet hier auf Bahnen, welche kaum 
im Peoieete deſteden, umd at e6 unbegreflich won umrerer fon jo wild 
tigen Nenierung, Daß Re nicht entlih Diefem Unweſen Rewer; denn DE 
bestiner Börje iR jetzt in geſchem Nange mit der Epicibanf in Köthen. 
Ich kenne einen jungen Dann, dem id im Nov. v. J. 10 Sur. aus Mir 
leiten ſchentte. Dieier pie auf Wetien ind Blaue hinein und if heute 
birn. baarem Vermögen, 


Verantwortlißer Netsfieur: D- Wünd. 








Bekauntmachung. 


25 Erüden befichenden Sedarf an, 
Drebicheiben 


„im Wege der fchriftlihen Anerbierung zu vergeben. 





weiteren Beſchlug gewaͤttigen können, 
Nürnberg, am 12. Aprıl 1844. 


Koͤnigl. Baveröche Eiſenbahnbau⸗ Kommiſſion. 


Pauli. ürig. 


kur ten Eifritir: ©, Sagler. 
ne - 


(3.0) Die unterzeichnete Kommiſſion beabfichtiger, den vorläufigen, aus 


Zedingnißbeft und Zeihnung können vom 20. I. M. an auf fraukirt einlaufende 
ſchriftliche, oder auf mündliche Anträge diesotts in Empfang genemmen werden. 

Die ſchriftlichen Anerbierungen möäffen mit der Auficrift: „Offerte für Fieferung 
von Drehſcheiben“ veriehen, und frankırr laͤugſtens bis 19. May I. Is Abende 6 Uhr 
bei dem Dieffeitigen Sekretatiate übergeben fein, und werden am 20. May I; Is. Bors 
mittand 20 Uhr erdffner, welchem Alte die Eutmittenten anmohnen und fofore den 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artijt. Juſtitut in Bambern 
iR zu baten: 

Poncelet, über die Gtabilität der Erdbeglei- 
tungen und deren Aundamente, Mit 6 Aiaurem 
tafıla. ar. 8. Braunidmeig, gen. 3 fl. 18 Er. 

Staminstn, ©, Ernit und Scherz. Eine Aus 
mahl von Gedichten zum Bortrage in gefelligen 
Strriien. 8. Berlin, ach. 1 fl. a8 fr. 

Braß, 9, der Scharfrigter son Berlin. Erjähr 
lung, #. Berlin, ach. af. ı5 fr. 

Anmalt-Zeitang. Cıne Wocqhenſchrift f. 1344, 
ite& Heft. gr. 8. Britelberg, geb» 3 fr. 

—— 
Fremden, Auzeige- 


(Deutscher Hand) Sluge, Tipel,u Iebt 
tein, Kite ». Markipreit. Adimann, Etub- * 
Gravenheim. Naub, Afım. n. Münden. Immer‘ 
mann m, Familie, Kim, v. Nürnberg. Zriefe, Aſm. 
e. Minten, 

















cc 1 IS SHoljverfteigerung. 


In den Freiberrlich Marfhalt von Oſtheim'ſchen MWaltrevieren Danten 


feld und Trabeledorf werden 
1) in der Nevier Danfenfelb : 
Donnerftag den 18. April 1844 


240 after Yuchens, Birfens und Führen» Seite, 


200 Schock desgl. Neifig; 
2) in ber Nebier Trabelsdorf 
Montag den 22. April 1894 


209 Klafter Buchen⸗, Pirtens und Fehrens Echeite, 


180 Schock besgleichen Neißia 


ver Sfentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Errichelufige hiezu eingeladen. 
Die Zufammenfunfr ift am 18. April Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Dam 
fenfeld,, und am 22. April Vormittags 9 Uhr im Wirthéhauſe zu Trabelstorf. 


Trabelsborf den 10. April 1844. 


Sreiberrlih Moarſchait von Oſtheim'ſche Nentenvermwaltung. 


I M. Werner. 


Bamberger Hof) Bar, v. Netendin f: 

6. KRammerberr ©, Nentmennstors. Hanke, aa 

Reriat: Kath ©. Bapteuih. ». Neiam am. ö 

Ermeridb. Cbmimlen, Npotbefer © Forum 

| Simon. Kim. Schmeiniurt, Hofmann. am N 

Augsburg: Mol, Aa. v, Gieren, Heimen, MM 
I». Emmerig. 


«Drei Kronen) Warner, 
Amalie m, Nicht⸗ Fatrifant r 
Hrönlem, Fatrıfanto. Zeiligheim, Daumlet ı 
Brieatier ©. Wertenuw, Hartlich, Anotbetet er 
| Eiern. eri, Oppenheimer, u. Stab, Alte" 
Araakfurt a/M. J 

Boltener Adler.) Siecbentae, Biertran 
ereißefiger m. Web. Barburger, Ailte. m Bun 
Miriker, Star. jur. o. Baden im ter — 
Mıver, Stud. med. o. Catiand. Handſcd⸗) 
med, o. Berlin. Streuger, Kfm. v. Mürnbers- Bar 
ber, Kebrer . Stetten, Jahrstorfer, Schuhm 
wer d. Zimmerficin. 
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se ehmainiurt. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 


NAro. 


108. 








Deutfche Bunbdesflaaten. 

Bayern. — Münden, 13. April Der in ben juͤngſten 
Tagen bier angefommene erfie Kammerjunfer und Caritaine dee 
Gardes Er, Maſ. des Koͤnigs von Schweden, Grafp. Stedingk, 
batte vorgeftern feierliche Audienz und ward geftern zur fal. Tas 
fel gesogen. — Uebermorgen werden JJ. DD. der Erbprinz 
und die Erbpringeffin von Modena, am 20. April Ihre 
t. Hob. die Erbgrofberzogin von Helfen mit ihrem durchl. 
Bemabl, om 23. II. H. HN. der Kronprinz und bie rom 
Deinzeffin von Bayern, am 25. zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Mittags Se. k. k. H. der Erjberzog Karl von Deflerreich mit 
zweien feiner durchlauchtinen Sohne, und am 29, I). kt. HH. ber 
Peinz und die Prinzeffin Yuitpold biereintreffen. Mittwoch 
am 1. Mai wird die Bermäblung Ihrer f. Hob. der Priyefjin 
Hildegarde mir Er. f. Hoh. dem Prinzen Albrecht von Des 
erreich ſtattfinden. Donnerſtag Feſtvorſtellung im Hoftheater, 
Sonnabend, dem 4, großer Hofball. — Profeſſor Heinrich v. 
Hef, dann der Infpector der koͤniglichen Glasgemäldemanufactur, 
Minmüller, fowie der Maler Fiſcher aeben heute in Auftrag 
unſers Königs nah Köln ab, um bort Einficht von den bereits in 
dem dortigen Dom fich befindenden älteren gemalten enftern zu 
nehmen , damit bie für benfelben auf Koften unfers Königs anzufertigens 
den mit jenen im Uebereinflimmung gebracht werden finnen. — 
Zur feierlichen Wermählung unterer königlichen Prinzeifin Hils 
degard wird auf der Hofbübne ein eigenes Feſtſpiel geger 
ben werten, welches der Megierungsratb Dr, Dopenberger 
gebichtet hat. — Die Kaiferin Wittwe von Brafilien, Herzogin 
von Braganza, welche ſich mit ihrer Prinzeffin Tochter fchon 
feit dem vorigen Sommer bier befindet, wird naͤchſten Monat 
nach Liſſabon zurucktehren. Nah portugief. Statut hat diefelbe 
befanntlih ihre Apanage im Lande zu genießen, und barf mur 
nach vier Jahren wieder zeitweiſe ihren Aufenthalt im Aus: 


lanbe nehmen. — Der fchmer franfe Generolatjurant Fuͤrſt 
von fdwenfleins Wertheim wurde bereits geſtern mit dem 
&aframente der letzten Delung verſehen. — Borgeftern ent: 


leibte ſich ein biefiger Poſtbeamter durch Erbängen, in Folge 
einer Zerrättung ſeines Gemuͤthes, die ihm ſeit dem Tode feis 
ner Frau und burch SKränklichfeitsumfiänte überfiel. Er kins 
terläßt fieben Kinder. — Für ten Unterricht im Fechten 
und Voltigiren der koͤniglich bayeriſchen Cavalerie find ers 
nenerte Borichriften in einem Läntchen gedruckt erſchienen, 
und bereits an bie treffenten Abıbeilungen erlaffen worden. 
An die hiefigen Miltaͤrbehͤrden iſt cine Weifung des f. Kriegs 
miniferiumd ercanaen, wornach biefe beauftragt find, ben bier für 
die Berarhungen über ben Entwurf einer gemeinſchaftlichen Mil i⸗ 





—_ — — — — Fcuilleton. 


Geſchicht obalender. 

Marımilian I. Kurfürſt von Bavern. Geb, 1573. — Heinrich 
Schen?, k. baver. ach. Kalb, General» Director der Finamen, Mitglied 
der Afademie d. W. x. (Etaatamann. ch. 1718. — Konrad Man. 
nert, Hofrat und Proscher der Geibihte in Münden. (cHifer. ftarıf, 
@ärittfeller.) Ged. 1756. — D. 9. Brünningbaufen, P. daver. 
B:iabsarit, Regier. und Areismer, Kath zu Würzburg. (Tüchtiger Ehir 
rurg und metij. Eihrifiiieller.) eb. 1761. 


Robienz, 11. April. Bor einigen Tagen bat Ah ungefähr gwei Stun- 
den von bier im Herzogthbume Maffau folgenter böcht beflagens 
mertbe Borfall ereignet, ben ich mittheile, wie er mir von glaubmür 
digen Perionen aus Dem betreffenden Orte erzählt worden iR. Am 6, t, 
M. nömlidı, dem Tage vor dem bh. Dfterfehte, gingen drei Einwohner des 
Stättihend Höhr Atents gegem 8 Uhr in dem benachbarten Örenzhäufer 
Brmeintemald, um ſich eine Bürde Hol; daſelbſt zu belen, Schon auf dem 
Deimmege, wurden fie auf der Örenjhäujer Mat dur den Zuruf: „Halt!“ 
angerufen, worauf fie jedod ihre Kalten abwarfen und die Flucht ergriffen. 
Iweien derſelden gelang e4 nun auch, ſich Durd die Zlucht zu reiten, der 
Dritte jedoch, tin Fumılicnrater, erbielt von hinten ber zwei Schüffe, mer 


Bamberg, Mittwoch, 27. April 


1844. 





tärfarte anmefenden Generalftabsofficieren des achten Armee 
corps bes deutſchen Buntesherred bereitwilligſt jede Gelegenheit 
zu verſchaffen, um von allen Militaͤranſtalten umd Einrichtungen 
Einſicht nehmen und nach ihrem Wunſche Nachrichten fammeln 
gu foͤnnen. Dur den Generalguartiermeifter ber Armee jind 
ben genannten Dfficieren, m Folge der obigen Meilung, ein 
Hauptmann und ein Dberlieutenaut des dieſſeitigen Generalitabs 
beigegeben, um biefelben bei den beiteffenden Behoͤrden und Stel⸗ 
len einzuführen; die Negimenter, Abrheilungen und Anſtalten das 
bier find angewieſen, diefe Dfficrere im geeigneter Weife auf den 
Negimentöparaden, bei den Epercitien, in den Gafernen und ans 
dern Gebäuden, mie auch auf Uebumgsplägen zu empfangen und 
alle über die beftehenden milirärifchen Einrichtungen geflellten 
Fragen zu beantworten, 


Aus der baperifhen Pfalz, 8. pri. Der Rrons 
pring, welcher bei und demnaͤchſt erwartet wird, fol fih alle 
Empfangefeierlichteiten verbeten haben. Derfelbe mird bie Maps 
burg (Hambach) befichtigen und für bie Weiterförderung des Baues 
die ndıhigen Mafregeln treffen. — Die Auswanderungen 
nach Amerika find in diefem Jahre nicht fo zahlreich, als früher; 
jeboch vernimme man, daß fih bis zum Monat Juni eine große 
Anzahl mohlhabender Familien nach Teras begeben wird, — Die 
Gläubiger der „Adler-Öefelichaft” haben fih nun einverftanden 
erflärt, 50 pCt. ibrer Forderungen anzunehmen, Die Schiffe 
ſelbſt ſollen am 15. k. Mid. in Mainz verfleigert werden. Den 
Acuidnaͤren wird vom Erlös wenig übrig bleiben, wenn es ſich 
beftätigt, daß einige bafeler Häufer mit ihren Forderungen als 
Hnporheb@ldubiger auftreten und auch ald folhe von ben Gerich⸗ 
ten anerfannt find. Unter folchen Aus ſichten haben die Mainzer 
fehr wenig, vieleicht gar micht® von bee Liquibation zu er 
warten. — Die Guͤter⸗ESpedition in Ludwigshafen (Rheinfhanze) 
gewinnt täglich an Bedeutung. (Kin. 3.) 

Neuftadt, 10. April. Als etwas fehr Intereſſantes lann 
ich Ihnen mittheilen, daß ıch heute mehrere Neben ın einem meis 
ner Wingerte fchnitt, welche bereits garz ausgebildete Blätter, 
3 — 4 Zoll lange Triebe und ſchon Samen haben. — Die älter 
fen Winzer koͤnnen ſich nicht erinnern, daß man [don am 10. 
April in freien Wingerten Laub antraf. (N. Er. 3.) 


Baden. — Karlsruhe. Sn der badiihen erften Kam— 


mer bat Hr. v. Andlaw einen Antrag auf Veränderung ber 
Verfaſſung geſtellt, infoweit dieſelbe die erfie Kammer betrifft. Die 
gedructen Kandtagsprototolle thesen den Antrag ausführlich mır, 
reir wollen mur das Mefentliche des elben, wie es biefe officiellen 
| Die badiſche Verfaſſung weicht 


Berichte und melden , hervorheben. 





I rauf er ſoaleich zufammenflürzte. Zufällig waren nech jmei andere Perfonen 
des Weges gekommen und auf tabs Stodnen des ſchwer Derwunteten ber: 
jugest, jo Daß derſelde, ker im Blute fdımimmend auf der Erde lag, vom 
tiefen nah Hauſe gebradı wurde, wo er Tags darauf um & Uhr Nadımir 
tags verſchiet. Die Beborte hat jofort die Unterſuchung eingeleitet und «6 
wird um io weniger ſchwet halten, ten Thaͤter ausfindig zu machen, ta 
nad Ausſage dis Berftortenen gleich nad feiner Verwundung cın Menſch. 
wenn man ibn ſo nennen lan, mit den Worten zu ibm gefommen ie: 
„Es if gut, dab du beimabe tote bi, ſeuſt wurde ich dir mit diefer Piltele 
genug geacden haben! und fid darauf enifirnt hate, ohme Ad um den 
terelih Verwundeten weiter zu kümmern. Es i feit einigen Jahren dieſes 
ter achte derartige Hal, der fh dort zugetragen hat. — Ein anderes höcht 
ärgeriihed Ereignis, jetod ganz verichieden von Borfichendem, hat 
ſich am 9. d. M. in dem eine Vierteltunde von bier jenieits Ohrenbreitttein 
selegenen Dorfe Brjbeim mit Militärs zugetiagen. Der dortige Pafter 
batte mämlid mehrere leichtfertige Weibeperfonen wegen ibred ausihmeifen- 
den Lebenswantels zur Rede geſtelt, und fo waren ihm bereits mehrere 
Drohbriefe zugegangen, dinſichtlich derer jedoch bie Unterſuchung zu feinem 
Refultate führte, Am geraditen Tage nun fommelten ſich Seldaten der bie 
Agen Garnifon vor dem Plarchaufe im Arzheim in großer Anzahl, flirfen 


befanntlih in ihrer Beflimmung über dad Bmeifammerweien in 
mehreren Punkten von denen aller übrigen Staaten ab, Cie 
ſchließt den grumdherrlichen Adel ganz von dem Wahl - und Wihls 
barfeitörecht für die zweite Kammer aus, ſetzt alio in dieſe ein 
rein demofratifhes Element, während die Ariltofratie auch im ber 
erften Kammer nicht nothwendia zur Herrſchaft gelangen muß, ba 
fie nicht dad einzige Element berfelben bilder. Ueberall font ift 
bief anders, umb im einem micht deutichen größeren Staate, mo 
das conflitutionelle Weſen nach allen feinen Eonfequenzen fich aus ⸗ 
bilden fönnte, wäre eine derartige Einrichtung vieleicht gefährlich 
für dad monarchiſche Princip, deſſen Aufrechthaltung immer vor 
audgefegt wird. In Baden hat eine ſolche Gefahr fich nirgends 
bemerkbar gemacht, dennoch findet Spr. v. Andlam etwas Falfches 
in ber ganzen Einsichrung und ex trägt auf eine Verbefferung an. 
Die erfie Kammer beflcht mach der Verfaſſung — außer ben Prin⸗ 
zen des Haufes, ben Häuptern der ſtandeshertlichen Familien, 
dem Landesbiſchof und einem edangeliſchen Prälaten — aus ben 
vom Großherzog in der Regel mur für je Einen Landtag zu ers 
nennenden Mitgliedern, deren Zahl acht nicht überfieigen darf, aus 
acht Abgeordneten des grumdherrlichen Adels für die Dauer von 
ummer act Jahren und aus den Deputirten der beiden Landes⸗ 
univerfirdten. Der Vorſchlag bed Hrn. v. Andlaw geht num bar 
bin, das Wieberfehren der Wahl zu verhindern und ben ig in 
der erſten Kammer lebenslänglic, zum Theil auch erblich gu mas 
den. Und gmar fol ein gewiſſes Grundvermdgen am fich bad 
Recht zum Eintritt in die Kanımer geben umd zugleich jedem Bes 
figer freiftehen Stammgilter zu bilden, wodurch ber Erflgeborne 
mut dem Befig ded Gutes auch den Sitz in der Kammer erben 
mirde. Der übrige grumbberrlihe Adel, welcher nicht das ger 
börige Befisthum bat, miürde ſodann aufbie weite Kammer verwie ⸗ 
fen, fir welche er das pofitive und active Wahlrecht erbielte wie 
bie Übrigen Bürger. Auch iſt Herr v. Mndlam meit entfernt 
das von ihm beantragte Recht bloß filr dem Adel in Anfpruch zu 
nehmen, e6 fol am Beſitz Kleben, gleichviel in weſſen Händen ſich 
derfelbe befinde. Außerdem follen die vom Großherzog einmal ers 
zannten Mitglieder nicht bloß für Einen Landtag, fondern eben, 
falls für ihr ganzes Keben fungiren. (A. 3.) 
Großb. Heften. — Hanau, 8. April. Mit tiefem Bedauern 
muß man hören, daß Jordan ſich überaus leidend befindet , nachdem 
er außer feinem großen Eeelenleiden anch eine mehrmalige Operation 
erfichen mußte. Die Bewegung, die ihm auf dem Echloffe in Marı 
burg, feinem Gefängniffe, im Freien geflattet iſt, wird ihm nar 
türlich durch die firenge Bewachung febr verfümmert, Thatſache 
it, daß er ſich während feines Aufenthaltes an dem Bette feiner 
tötelich erfranft gemefenen Fran ale zehn Minuten dem im Vor 
zimmer aufgeftellt gemelenen Gensd’ormen zeigen mußte. Seine 
Schwaͤgerin mahnte ihn, mit der Uhr in der Hand, immer das 
ran, wenn bie zehn Minuten vorüber twaren, (R. ®. 3.) 
Sächſiſche Serzogtbümer, — + Beimar, 12. Hpril, 
(Korreſpondenz.) Mehr als mahrfcheinlich ift ed, daß die Meis 
mars Eiſenachiſche Etrecke der Thuͤr inger Eifenbahn auf Eraardı 
toften gebaut werde. Die Mehrheit der darüber berathenden Sands 
fände geht dabei vom der im Ganzen richtiaen Anficht aus: daß, 
wird ber Betrieb an einen großen Unternehmer oder aneine Ges 
feufchaft überlaffen, die Ueberwachung ber Bahn, die immer Eis 
genthum bes Staats bleibt, diefem bedeutende Koflen verurfachen 
und einen großen Theil des etwaigen Pächtgeldes verzehren werde. Ber 
ſonders erwägt man babei, daf die Privatunternehmerein weſent⸗ 


bie opfhewlichhen Läherworte gegen ten allgemein geachteten Seift lichen 
aus, verfachten Grmaltthätigfeiten an der Pfarrwohnung und hatten das 
Ther ſaea gehürmt, als der Drtörorftand hinnfam, um Drbnung berzu 
Bellen, Aber auch dieſer warb gimishantelt, und fo lich man die Eturm- 
slode lãuten, worauf die Dorftewehner, im der Meinung, eb lei Jeuer 
autgebreden, aus dem Felde kerjueilten, won dem Morfale unterrichtet, 
fh jufammenihaarten und tiefe Baterkantönertbeitiger übel jugerichtet 
heimjsgten. Mehrere Seltaten folen fhwer verwunter worten fin, Lage: 
gen daden auch bie Felder und Weinterge, über weide Ah der Rüchua 
der Goltaten drmegte, beteutenten Schaten gelitten. Wir wohl dercchnet 
und mie arefartig das Ganze angelegt war, kann man daraus erichen, Lak 
die Militärd de Zugänge zum Deorte beiept hatten, — Zu Neumiep 
brannte im vergangener Nacht bad tertige Ballhaus: „som Braunisweiger 
Dot” beinabe ganz ad. — Buf tum heutigen Fruhimarkfte bierielbl war 
eieles Betreite angefahren und Die Treife And niet undedeutend gefunten, 
Eive yiemlie Quantitat Aruat ward noch fpit ausgetoten, chme dah Ad 
Käufer gefunden hätten. Bud die Karteffeln And im Preife berakgegangen 


und ter Ctar. foet bier een 12 Sgr. — Heute jogen abermals mehr ala 
00 Nusmanderer aus Rheinboyern auf dem Düfelterfer Dampf; 


tonte „Bittorta” hier vorbei, ir begeben ſich nach Neu Drleand, 





liches Intereffe daran haben, ihre Gewinne zu erhöhen, und als 
fo, fobald es fich thun laͤgt, böhere Preife flellen. Der Staat 
hingegen, wenn er allein vom ſtaatswirthſchaftlichen Gefichtöpunfte 
ausgeht, kann fich, fobald das Kapital einmal gerilgt ift, damit 
begnügen, einfach fo viel zu erheben, als zur Dedung ber Untor 
fien nur eben erforberlih iſt. Er kann alfo bie Preife billiger 
ftellen und damit den ſtaatswirthſchaftlichen Mugen der Eifenbahn 
erhöhen. Alles genau erwogen, erſcheint ed auch zweckmaͤßig, 
den Betrieb der auf Staatskoſten erbauten Eifenbahn auch für 
Rechnung des Staats beforgen zu laffen. Der, welcher baut, 
thut immer am Beften, wenn er ed auch felbft betreibt. Mie 
fehr ſich der Staat auch beiden Sripulationen wegen Meberlaffung 
des Betriebs der Eiſenbahn an Privarperfonen vorfehen möge, 
in der Megel wird er dabei immer auf eine oder die andere Art 
im Nachtheilt ftehen, und nie im Stande fein, dem Publikum 
alle die Vortheile zu fichern, welche er ihm bei dem Betriebe auf 
eigene Rechnuug zu gewähren im Etande if. Der Staat muf 
fich ſtets in der Lage befinden, die fich hiebei hervorthuende Son⸗ 
berintereffen mit Energie und Befligteit in die gebührenden Schran⸗ 
fen zu verweiſen, bamit bie großen Summen, melde für ein fo 
großartiged Werk der Neuzeit aufgebracht werben miffen, dem 
Ganzen und nicht den Einzelnen zur Rente werden, und eintre 
tenden Falles der vaterländifchen Benditerung auch noch andere 
Vortheile als die aus ber Hebung ter Induſtrie und des Ber 
kehrs hervorgehenden zu bieten im Stande find. 

Sacfen. — feipzig, 8. Aprıl. Der Bau ber faͤch ſiſch⸗ bay 
erifhen Eiſenbahn wird mit einer fo lobensmwertben Energie 
betrieben, daß mannoch im diefem Jahre bie Strecke von Erimmigs 
ſchau nach Werdau zu befahren bofft. Freilich beträgt die Strede 
nicht mebr ald 7,8 Meilen ; allein es find wicht geringe Schwiet ⸗ 
rigfeiten bis dahin bei dem Bau zu überwinden. Wichtiger wird 
aber bie Verbindung fir und menen ber fo großen und gehalt, 
zeichen Kohlenlaget durch die Seitenbahn nah Zwickau. Rod 
fol aber eine Lebenstrage entidieden werden, ob man nicht biefe 
Seitrubahn ald Hauptbahn benugen, und von da aus Über Lem 
genfeld nach Plauen, auf einem Umwege freilich von 2 ı/2 Meis 
len, aber den gewerbihätigen Staͤdten Treuen, Auerbach, Kirch⸗ 
berg und Schneeberg näher, und mit weniger Terränfchmierigfeis 
ten weiter, oder gleich von Werdau aus zmwiichen Reichenbach u. 
Mylau ber das tiefe Goͤlzſchthal mir weiten und hohen Ufern 
durch eine Fieſenbruͤcke, aber ohne Umweg, fortfegen fol. Doch 
fürchtet man aber einen fo ungeheuern Koftenaufwand, daß man 
jenen Ummeg von mehr ald 2 Meilen von mehreren Seiten het 
als vortheilhafter fchildern hört. (8. 3.) 

Sihleswig:-Bolitein. — Kiel, 2. April, Aus guverlaͤſſi⸗ 
aer Duelle erfahren wir, daß die Erlaffung eines allerhoͤchſten Res 
feriprd mit Beſtimmiheit erwartet werben faun, welches den ſo 
ernft und eifrig geführten Spracftreit wenigſtens in Beziehung 
auf die Verhandlung der ſchleswigſchen Srändeverfammlung zu eis 
nem erfreulichen Ende führen wird. Diefed Reſcript wird nämlich 
dem Vernehmen mach den Hanptpumft feflfegen, ba die Sprache 
in den Ständeverhandlungen Schleswigs forran die deutſche fein 
foß; es fol niemand berechtigt fein ſich der daͤniſchen Sprache fuͤr⸗ 
derbin zu bedienen, ald wer dem Präfidenten mit feinem Be 
ſchlag befräftigen fann, daß er nicht hinreichend ber deutſchen Spra⸗ 
che mächtig fei um ſich im derſelben gehoͤrig aus zudruͤcken. Wir ver 
danfen biefe endliche Entfcheibung eines enblofen Streites ber 
Weisheit unfered Fürften, der zu hoch über den Parteingen in 





Heidelberg, 11. April. Heute Nahmiltag war das Fehmahl in 
deb geh, Rathes Erenzer siergigjährigem Dienfjubilium, Schon die grebe 
Anzahl Ber Errede (über 150) in dem mit der Büfe des Markgrafen Carl 
driet rich, mit Ereugers Namensiuge und mit Blumenguirkanten nefbmü* 
ten geräumigen Muieumsiaale hatte etwas Impoſantes. Ergreifend mar 
tas Gintreten des Zubilard in Begleitung tes Protectors und der Detant 
unter Poſaunenſchal. Die Muft während der Tafel war ebenſo geſchmad · 
vol und zweckmäßig ausgewählt (, Ein’ deſte Burg it unier Gott“ „God 
save the King‘ u. f. m.) ale aut ausgeführt, Die Toafte von und unter 
fo vielen Fürften idrer Wiſfenſchaft, das Tiſchlied won Ullmann, welchet 
auch eine mit raufhendem Beifau aufgenommene Rede hielt, dat vom g® 
mütbroßen Buftso Schmab rorgetragene Gedicht „die Bewegungen“, int 
heiontere ater die improsifirte, edenſo launige als tief geinvolle Rede des 
iugendiihen Fudilark; — Dieb Ars darafterifirte Die Gediegenheit der Ge 
finsung, melde auf tiefer Univeifität bericht, Es war das heiterfe und 
erhebembfte Ach, Mn demſelden Tage war auch noch das Diplom ker Goͤt⸗ 
tinger Gelchrtengefellfpaft, milde Erenjern zu ihrem Mitgliete ernannt, 

je ein Glüdwünfdungsihreiten der Univerfltät Freiburg eingeloufen.: Dr- 
Hiubler hat jeine Gerift üter bie Univerfitäten Überrrigt. 
| Stuttgart, 9. Wpril, @eReen ericien Se. Mof. ter Adnig mm 
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Kopenhagen ſteht, um ſich von denen beftimmen zu laſſen die über 
ein Verhaͤltniß das fie nicht kennen, dod am entfchiedenften und 
zugleich am verfehrteften zu urtheilen pflegen. (9. 3.) 
Preußen. — Berlin, 5. April, Man verfichert,, daß die Ders 
bandlungen wegen fremden Eifens und Gußeifens endlich zum 
Biele kommen, da Bayern ben Vorſchlag Preußend in Berreff dieſes 
wichtigen Genenftandes, der ſchon die Beiftimmung aller andern Mit 
glieder des Zollvereins erhalten, angenommen hat. Der Graf von 
Lerchenfeld, baperifcher Minifter zu Berlin, har fürzlih dem Mir 
nifter v. Bülow eine Miteheilung gemacht, in der er von den Mits 
verbündeten billige Ruͤckſichten hinfichtlich einer mit einem belgiſchen 
Haus abgeichleffenen Lieferung von Schienen in Anfpruch nimmt, 
beren geringfier Theil bis jegt erſt mach Bayern gelangt iſt. Graf 
Weitmoreland bemüht ſich fehr, dem Schlage vorzubeugen, wel⸗ 
her bie Eifeninduftrie des Landes bedroht, welches er repräfentirt; 
aber obgleich fein Einfluß in Berlin groß ift, das Ziel feiner Bes 


“ mühungen wird er doch nicht erreichen, d. h. bie Aufrechthaltung 


bed Status quo. 

Breslau, 7. April, Viel oͤfſentlichen Ecandal verurfacht hier 
der atelige Heßjagbvereim. Noch ehe berielbe in Thaͤtigkeit 
treten und bie Felder und Fluren der Bauern niederreiten fonnte, 
hat ihn die Preffe zu Tode gehetzt und bei diefer Gelegenbeit fprach 
ein Graf Hoverden Sffenslich Über die Thorheiten feines Standes, 
fo dag nur zu wünfcen bleibe, er möge bie Thorheiten ebenfo 
befiegt baden, als er fi den algemeinften Beifall aller andern 
Staͤnde erwarb. (leipj. 3.) 

Bonn, 11. April. Folgende find die Summen, melde am 
2. April in den drei Erädten Bonn, Eoblenz und Köln für 
die bomnscoblenzer Eifenbahn gejeichner worden find: in Bonn 
6,597,700 Thaler, in Eoblen; 1,246,400 Thaler und in Köln 
11,168,200 Thaler; Totaliumme 19,012,300 Thaler. Da von 
den drei und eine halbe Mil. Thalern, welche das angenommene 
Grumdcapital ded Unternehmens beträgt, 876,000 Thaler für die 
Mctiondre der bonnstälner Eıfenbahn unverkuͤrzt refervirt find, 
diefe Summe alfo von den 3,500,000 Thalern bes Grumbcapitald 
abgehen, fo wird bie obige Summe von 19,012,300 Thalern ers 
folgte Zeichnungen auf 2,624,000 Thlt. reducitt werben. (Kin. 3.) 

Sin, 10. April. Se. Idniglihe Hoheit der Prinz Albert 
von SadfenCoburg, Gemahl Ihrer Maj. der Königin Vic⸗ 
toria von England, if in Begleitung Er. Durchlaucht des Fürs 
flen von keiningen nebſt hohem Gefolge und Dienerſchaft geftern 
Übend mir einem befonderen Schiff der koͤlniſchen Dampfſchifffahris⸗ 
Seſellſchaft hier angefommen und im Hotel zum „Kailerlichen Hof’ 
bei Diſch abgeſtiegen. 

Köln, 11. April. Der nordamerikaniſche Conſul Mark, 
welcher feit langen Jahren blos fir Bayern accrebitirt, jegt nach 
Berikten aus Berlin auch für die Nheinpropinz bad Exequatur 
erhalten hat, war einige Tage bier und wird demnaͤchſt über fir 
verpool eine amtliche Reiſe nah Washington antreten, beren 
Zweck mit dem endlich abgefchloffenen Handelsvertrage jwiſchen 
dem Zolloereine und Norbamerifa in enger Verbindung ſteht. 
Es foll fi noch um Regulirung einiger minder wichtigen Punkte 
banteln, über welche eine voͤllige Verftändigung vor der Matıfis 
sation und Verdffentlihung des Vertrages rathſam erſcheint und 
boffentlich auch trog aller englifchen Intriguen zu Stande foms 
men wird. 


(8. 3.) 
Vom Rhein, 5. April, Nach Mittheilungen von gemähns 


lich zuverläffiger Eeite iſt es nunmehr gewißß, daß im naͤchſten 
Juni eine Bufammenfunft bed Königs der Franzoſen mit 
ber Königin Bictoria auf der Jofel Wight flatıfinden fol, 
wie auch, daß die brinſche Herrichern im kuͤnftigen Herbite einen 
Beſuch am preuß. Hoflager abzuftarren beabſichtigt. Ludmig Phis 
lipp wird dem Vernehmen nach fich mahrfcheinlich in ben legten 
Tagen des Juni nach der Infel Wight verfügen und auf dieſem 
Ausfluge auch von dem greifen Kriegehelden Soult und von Sen, 
Guizer, dem fiegreichen Verfechter des Friedensſpſtems, begleitet 
fein. Die Reife der Königin Victoria nad Berlin wird um io 
bemerfenswerther fein, als fie wohl als thatſaͤchlicher Beweis, 
wenn ed eines ſolchen Überhaupt bedürfte, dafür gelten mag, dag 
die Beſuche von Eu und Wight und das herzliche Einderfländnig 
jroifchen den Cabinetten von London und Paris in nichts die its 
nigen Beziehungen beeinträchtigt baden werden, melde England 
nicht minder auch nach anderer Eeite bin pflegt. Fuͤt diefe Reife 
ter britifhen Herrſcherin fol die Route durch Belgien, ben Rhein 
entlang und über Koburg und Dresden gemählt fein; die Ruͤcreiſe 
würde, mie verlautet, über Hannover und den Haag Rattfinden. 
In einigen Streifen wird als beſtimmt verſichert, daß während 
der Anweſenheit der Königin Victeria in Berlin aud der Kais 
fer von Rußland zum Beſuch am preufifchen Hofe verweilen 
werde, .9. 3.) 

Defterreich. — Wien, 3. April. Von Seite des englifchen 
Cadinerd find, wie man vernimmt, fehr berubigende Zuficherungen mes 
gen der in Jtalien, namentlich im Kirchenſt aat, wiederholt 
vorfommenden Unruhen, infofern man biefelben auch britiſchen 
Einfluͤſſen beizumeffen geueigt ſchien, bier eingetroffen. Nicht nur 
wird darin bie beflimmtefle Verwahrung wider ale Muchmaßuns 
en einer Theilnahme für das junge Jtalien und feine politifchen 
Seftrebungen ausgebrüct, fondern die Regierung Großbritanniens 
geht weiter und will, fo viel ed am ihr iſt, dieſem Unweſen zu 
ſteuern, auch direft mitwirken, namentlich den politifchen Aufreis 
jungen von Malta aus Ecranien 7 fegen fuchen. Mas bie 
ttalienifhen Fluüͤchtlinge in London betrifft, die ihre 
revolutiondre Abſichten im neueſter Zeit vor den Augen ber Melt 
zur Schau gegeben, fo dürfte ihr Gaſtrecht mum auch durch 
Pflichterfuͤllung firenger begränzt werden, und Mazzini der ons 
doner Polizei ferner feine unbefannte Perfon bleiben. Italien 
war mehr als einmal bie wirkliche oder befürchtete Weranlaffung 
einer Stoͤrung des europdifchen Friedens, fo daß dieſes Zuſam⸗ 
menmwirten der Mächte in der That ald Wahrung deſſelben gelten 
kann, Ein nothgedrungenes Einfchreiten von Seiten Defters 
reichs mürde mahrfcheinlih bie framgsfifche Kriegspartei 
wieder beunruhigt, vielleicht das Minifierium Guizot erfeitert 
und einen Widerſtoh auch auf England kaum verfehlt haben, 

Ungarn. 

Preßburg, 9. April. Die ganze Stadt if in Alarm. 
Geſtern Nachmittag hörte der Eigenthuüͤmer eines Bartend einen 
Schußß fallen, eilte hinzu, und fand nach längerem Suchen einen 
Sterbenden oder vielmehr eben Geftorbenen, deffen rechte Bruſt 
von einer Kugel burchbehrt war. Mach alen Anzeichen hatte 
bier ein Duell ſtattgefunden. Der Todte war fein gekleidet, 
hatte fofivare Ninge an ben Fingern und eine Schweizer Uhr 
in der Tafche. Bis jrgt weiß man nur fo viel für gewiß, daß 
der Gefallene, melcher heute im kazareth zur Schau audlag, 
Graf Fran Schoͤnborn if, Der Verſtorbene war ale Hiks 


— — U —— —— — — a re m — 
trtten Male nad der Krautheit wieder im Theater. Die Kunde Davon | bier wieder als deppelte Diendheit gezahlt worden find. Ge. Maj. der Kir 


batte eine jo große Zahl von Menfgen, jemohl von hier, ald auswärts, 
serjammelt, als das Theater mur immer foßen fonnte. Das Haus mar 
fenuih mit Tauſenden von Blumentöpfen und Kränzen vom oben bis unten 
verziert, fo tab man in einem faönen Garten verfept zw fein glaubte, 
und glänzend deleuchtet. Beim Einteitt mwurte Ge. Maj. mit ben lauteſten, 
berjuhten Stüdwüniden empfangen, tie ſich öfters wieterbelten. Bor ter 
Aufführung fang ver Piederfrang folaente für die Aellihkeit gedichteie 
Errophe, melde gedeuckt von oden herab im dat Parlerre verbreitet wurde : 

König! ein Opfertrand 

Dedt dankend turd das Land 

Zum Himmel ſich; 

Bott, der Die Sterne lentt 

Und Folter. Wohlfahrt tenft, 

Hat Dich uns neu geihentt. 

„Bott feane Die!’ 
Die gange Berfammlung flimmte mit dem Orchetter ein. Dab geiunte, 
kraftige Ausieben tes Königs erfreute allgemein, 

Berlin, 9, April. Bor einigen Tagen beging unfer Kriegkminiſter 

*. Boven fein Gojähriged Dienfjutildum, wotei wahrſcheinlich, mie «6 hei 
was immer laut Rabiners Befchl zu geſchehen pflegt, die Rriegsbienfjshre 


nig haben bei dieſer Gchgenbeit dieſem bedrertienten und mrgen feiner 
Leutſeligkeit augemein retehrten Gtastsminifter dadurch auf's Meue ihre 
tote Anerkennung Fand gegeten, daß er ihm nun aud ten fhmarjen Ad ⸗ 
krDrden in Brillanten verliehen, feine 3 Töchter zu Stiftaädamen erhoben, 
une feinem Sohne, welcher bisher noch Lieutenant war, ten Eharafter eir 
nes Hauptmanns ertheilte. — Hinter den hiefigen Gtutenten der Medizin 
gewinnt das Gerücht immer che Glauben, Lab ihre Doctorpremotion bei 
und künftig ganz; wegfallen und nad gut kefantener Etsatsprüfung das 
Doctor: Diplom ohne Umfände mit der Approbation ertbeilt werben fol. 
Dogegen wil man auf unfern Hochſchulen tie fpeciche Ertheilung ber 
Bürte eines Doctor Chirurgiae einführen, . 

Ein Müfigainger if Sonatags Ehrik, Diontags Srieche, Dien- 
Rags Perſer, Mittwochs Aforer, Donnerfsgs Egspter, Breitags Türke, 
Sonnabents Jude. Denn riss find Lie verſchiedenen Ruhetage ter ange: 
führten Bötter. i 

Brofeifor Nüdert, der einer eigenen Grklärung zu Bolge „berlin“ 
müde” acworten ift, bat fich im Jena nieergelaßen. Alm. &4) 

Anekdote, Jemand war jebr übel gefallen. Der Wuntargt fragte 
ihm: Haben Sie ſich nicht unmeit der Haupt-Bledie verren!t? — „Rein, 
anımortete der Verwundete, „unmeit des alten Rarkteſ.“ 


—— 


topf befannt, umd hatte bereits manden Strauß. Sein Gegner 
fol Baron Arnſtein geweſea fein. So viel if fiher, daß beide 
Parteien von Wien famen und mit Zuruͤcklaſſung des BVerblicher 
nen augenblicklich ſich wieder davon machten. (2. 3.) 


weis. 

Schwiy z. Wie ber „Raltfiter Bote’ berichtet, haben bie 
Jeſuiten ihre Mifionen im Kanton Schwnz, Zug, Eujern, Freis 
burg und Wallis auch auf die Kantone Waadt und Genf ausge 
dehnt, mo ſich vorzuͤglich Pater Noffier in den legten Jahren hd» 
ren fie. Die Lehranftale der Jefuiten in Schwyz wurde letsted 
Jahr von 133 Böglingen beſucht. 

Frankreich. 

Paris, 11. Aptil. Eine Perition um ſoforrige Aufhebung 
der Sklaverei auf den franzoͤſſchen Kolonien, unterzeichnet von 
Männern und Frauen ber Parıfer Arbeiterflaffe, it der Dep 
tirtenfammer durch die Herren Siambert, Famartine und Gaspar 
rin übergeben worden. Es mirb zuverfichtlich behauptet, der 
König der Franzoſen werde naͤchſtens der Königin Victoria auf 
ber Inte Wighi einen Beſuch abflatten , und die Königin Victoria 
werde mach ihrer Entbindung nah Paris kommen. — Menn bie 
Regierung nicht in den naͤchſten Tagen die aus Draheiti einge 
laufenen Depefchen befannt macht, ſo wird Herr Guizor in der 


Tag fünf Abfahrten von beiden Staͤdten ſtattfinden. 
der Meig ber Meuheit einigen Antheil hieran haben mag, fo dilefte 
doch während ber fchdnen Yahres;eit, wo ſowohl die Meerbäter 
als auch das nahe Bad von Lucca große Anziehungskraft ausıiben, 
die Frequenz ſich auf gleicher Hehe erhalten. 
ung ber Direcrion betrug feit der Eröffnung am 14. März bie 
Ende deöfelben Monats die Zahl der auf ber Bahn befsrterten 
Perfonen 33,879 welche mit Einfluß der Einnahme für verfandte 
Briefe und bergl, eine Summe von 33,400 Fire eintrag. — Kür 
lich wurde in der Kirche ©, Eroce ein gelungened von Bartolini 
audgeführtes Grabmonument für die vor einiger Zeit verftorbene 
polnifche Gräfin Zamoysla aufgeftelt. — Das ficilianifche Dampf 
boot Palermo wird am 3. Mai, von Neapel auslaufend, auch in 
biefem Frühjahr eine Meije von zwanzig Tagen Dauer um ick 
lien herum umd nach Malta unternehmen, und aufderfelben an ben 
intereffanteffen Küftenpunften verweilen, 


Wenn auch 


Laut Befanntmar 


chweden und Norwegen. 
Nah unſern heutigen Briefen aus Srodbolm vom 2. April 


ſcheint ſich gu beſtaͤtigen, daß die ſchwediſchen Reichsſtände ſchon 


auf dieſen Sommer zuſammen berufen werben ſoleen. Außer dem 
bereit6 von Petersburg eingetroffenen Srhrn.v. Krüdener murte 


au der Herzog von Leuchtenderg im ben naͤchſten a 


Drpurirtenfammer darum interpellirt werden. — Der Binanzmis g erwartet. (2. 3.) 


nifter Baplagne fol entſchloſſen fein, fein Portefeuille noch vor 
Ende der Selfion abzugeben. — Der Sarg mit der Leiche des 
Generals Fuͤrſten Oalpzin wird nad Nußland gebracht. 
Italien. 

aus mo. Eine Krankheit eigener Met, bie das gemeis 
ne Bolt Toreleollo (Halsvertrehung) nennt, ſchleicht ſeit 
dem verfloffenen Jahre im Sicitien umher. Dies if eine Gebirms 
affection, welche einen Blutflug mit Kopfichmergen und Zufams 
menziehungen der Halsnerden hervorbringt. Diefelbe hatte bereite 
in Agliaſtro, Carini und Ealtamferra eine bebentende Sterblichteit 
verurfacht und wurhet num in Terranuova. (Diario di Noma.) 

Florenz, 3. April, Der Betrieb der Eifenbahn zwiſchen 
Yifa und Livorno hat bie jegt ſehr befriedigende Nefultate dar 
geboten, fo daß mit Beginn diefed Monats, anflart vier, jeden 








Türfei und Egypten. 

In den „Debare‘ finder man heute, zum Beweis, mie gro 
fe Gaͤhrung dermalen unter den Türken berriche, einen ganz eir 
genen Fal in Erwähnung gebracht. Ver Kurzem ftard zu Jer 
rufalem ein Armenier; vier Tage mach feiner Beerdigung derſich · 
erte ein Türfe, dieſer Armeniee habe die Abficht geäußert, zum 
Islam überzutreten; Darauf bin jog man auf dem Kirchhof: die 
keiche des Armeniers wurde ausgegraben, nachträglich befchnitten, 
und dann auf dem mohantedanifden Gotiesacker beſtattet. Diefer 
brutale Religionsact, volljognen an einem verweſenden Cadavet, 
läßt ſchließen auf die Gefahren, welchen die lebenden Chriſten in 
Palaͤſtina ausgeſetzt find, 

3. Funk. 


BVerantmwortiger Nedaltcur: 


Unzeigen und Befanntmahnngen. 


Der Beipjiger Oftermeß:Eatalog if bei und eingerroffen und ſteht zur = 


Literarifch:artiftifches Inſtitut 
in Bamberg. 


— neun 
Höchft wichtige Erfindung für Branntweinbrennerei-Befiger, 
' Landwirthe, Oekonomen u. ſ. w. 
Durch thaͤtiges Forſchen it es dem Unterzeichneten möglich geworden, den Herren 
BrennerebBefigern ein ganz neu eutdecktes Gährungsmittel zu empfehlen, welches 


ſowohl für Kartoffel» ald Getreidemaifche anwendbar iſt, und bri Enrbehrung jeder 
Hefe aus 100 Pfo. oder ı Saffl, Kartoffeln exel. Malz eine Spiritus: Ausbeute von 


Einſicht zu Dienften. 


700 */, oder 14 Maaß Brauntwein a 50° Tralles liefert. 


Die Einführung deffelben erfordert durchaus feine Veränderung der vorhandenen 
SrennereCinrichtungen und it der Preis dafüt nur auf 3 Thlr. Pr. Kour. porzofrei 
Berlin eingefandt geitelle, wofur doffelbe (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem Uns 
terzeichneten zu haben und burch jede Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen find. 

Schuls in Berlin, Neanderfirage Nr. 34, 
Koͤnigl. Preuß. approbirrer Apotheler, 
Ehemifer und technifcher Fabrikan. 


SHoljverfteigerung. 


30 


In dem Feeiberelih Marſchalk von Oſtheim'ſchen Waldrevieren Danfen 


feld und Trabelddorf werden 
1) m ber Mevier Danfenfeld 
Donnerftag den 18. April 1814 


210 Klafter Buchen⸗, Birken, und Föhren: Echeite, 


200 Scheck desol. Reißig; 
2) in der Nevier Trabeledorf 
Montag den 22. April 1894 


200 Klafter Buchens, Birken» und Fehren» Scheite, 


150 Echod deögleichen Neifig 


dem oͤſſentlichen Verkaufe, ausgelegt und Strichsluſtige hiezu eingeladen, 
Die Zufammenfunft ift am 18. April Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Dan 
fenfeld, und am 22. April Vormittags P Uhr im Wirthehauſe zu Trabelsdorf. 


Trabelsborf den 10, April 1844, 
Freiberrlich Marfchalf von Ofib 
I. M. Werner, 


eim’fche Nentenvermaltung. 


Antwärts Geftorbene 
a Münsen: Mlirtenberger, ehemal 
Hstwabtligter-Kabric.. 50 I; Shaller, Saft 
tier, 59 %; Deermater, Stradimuftus, 32 Gi 
Gatlerstorfer, Steintruder, 60 I: Wenph 
Gebt. Kath, u. k. Beitarit und Bundarit; RAT 
fer, Doftheater Pole, Inipeetor, 58 3. — In He 
acnsburg, Kern, vn. Demainen Samımnere 
ori. — In Auasburg: Kreitſchmeper— 
Haufmann, — In Mürnterg: Ruprredt: 
Bantarjt 53, — In Unterleinleiter: Hupe 
rebt, Bırım,. Noter, 755. — In Ballen 
fels: (Mronam) Wittmann, Prarrer, 48 J. 
— ja Martenmeiler: Edaer. Reggenbucge 
Stmalbefer, Wiärrer — In Dillingen: 
Oad, P Panrricier, — In Decten: Juli 
mus, geil, Bich’iher Nerierföihe. 70 5 
mp un mem 

Stranuenpreife. 

Landshuter Shranne vom 5 Mpril, 
Beizen 18 fl. 22 fr. Korn 12 fi a8 Pr. Berlie 
ı2 fd. — er. Hatır 6 fl. 21 fr. 

Augsturgaer Sihranne vom 12. April. 
Bergen 20 1. 44 fr. Noagen 15 fl. 10 fr. Geta⸗ 
13 ſi. #1 Huber 6 Mas Pr. 








Fremden: Anzeige. 


(Bamberger Hof) Scheibler, im. 0. € 
ven. Hatamald, Mm. v. Yllem. Eternert, RW. 
ev. Würzturg Mannheimer, Sim. v. Zürtt- Brbr. 
Ir. Stoumterg, €. nämmerer vo. Strönentorf. 
| Setira, tn. o Ölsuhan. Kıch, Am. n. Stall‘ 
au, Kore, Kfm. n. Braunjswcig. Erling, Kim- 
». Hhcvit 
| (Deutihes Haus.) Deine nebt Soht- 
Brtite ©. Part. Diamnhemer, n. Gem. , DU 
88 —* San. ». Rürte, Grund, Kim. v. 

ran. Ortolf, MH, v. Köln, . 
Drei Kronen) Zum, Rektor d. Sheet 
futth. Wentel m, arm, Pfarrer o- Bonnlant- 
Valme, Kim, r. Zperifentbal. Erin. Benjeh 9 
Kol, Sietendorf, Am, v. Aocen. ’ 

(Sbmarjer Adler.) Grant, Kfm. 7— 
Astı, Kaltewig, Disting, u. Kitmafer, hl 
iur. u Srsuie, Stut, met. m. Heitelterg- a 

(Lurmige ganal) Gamitt, Afm. u 
burg. Rraus, Setienfieter v. Schmeinturt. z 
&tutent v. Gens. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 











Nro. 109. Bamberg, Donnerftag, 28. April 1844. 
Deutfche Bundesitaaten. | Schaden, welcher durch die Beuerdbrumft angerichtet wurde, foll 
Bayern. — Münden, 14. Aprıl. Geftern Abend wurde ſich bis gegen 30,000 fl. belaufen. Wie das Feuer auskam, iſt 


die Leiche des im 5Hflen Lebensſahre dahingeichiedenen acheimen | noch völlig unbefannt. 
Rothes und koͤnialichen Leibarztes Dr. v. Wenzl zur Erde ber Nürnberg, 11. April. Die Diftriftsvorficher unferer Sradt 
ſtattet. Eine anfehnliche Menge Theilnehmer aus allen Stränden | find num beauftragt, Eubferiptionslifien in Umlauf zu fegen, um 
fchloffen fich dem Trauergeleite an. Als ein befonders jchöner Zug | die Einwohner zum Beitrut zu dem von Er. f. Hoh. dem Kroms 
feined edlen Charafterd verdient bemerft zu werden, daf Dr. v. | prinzen beabfichtigten Verein sur Verbreitung näglicer 
Wenil feinen hochbetagten Vater, einen frhlichten Landmann aus | Kenntnilfe durch gemeinfaglihe Echriften unterzeichnen zu laj⸗ 
Schleedork am Kochelſee, ſchon vor mehreren Jahren zu fi nahm, | jen. Der Bere bar eine fo nigliche und zeitgemäße Beftimmung 
um für ihn beftens zu ſorgen. Da aber Letzterer durchaus wieder | und Bedeutung, daß fich eine recht zahlreiche Theilmahme daran . 
in feine gewohnte Beichäftigung zuruͤckkehren mollte, fo erfaufte | um fo mebr noch außer allen Zweifel ſetzen läßt, weil der Gruͤn⸗ 
ihm fein Sohn nahe an biefiner Stadt ein DefonomiesAnmwefen, | der des Vereins der allbeliebte Kronprinz ift, der ſchon mehrere 
mo der biebere Greis ſeine Toge forgenfrei und zufrieden ſchließen kann. Inſtitute ind Leben gerufen bat, melde von feiner Sorge um bie 
— Wie man vernimmt, ift nunmehr beffimmt worden, daß flat | Wohlfahrt bes Vaterlantes ein bündiges Zeugniß liefern. (Dies 
ber füheren Abſicht, noch einen zweiten Leichenacker anzulegen, | felbe Einladung ift auch von Augsburg ausgegangen.) 
der gegenwaͤrtige nambaft ermeitert, und in dem Etyle der rd Baden. — Bon der Murg, 8. April. Heute am zweiten 
berfiätte zu Pifa nach v. Gaͤrmer's Plane umgeflaltet werde. Noch | Oſterfeiertag fanden die erften Probefahrten auf der Eifen bahn, 
dieſes Jahr, fobald die Vorarbeiten erledigt, foll an das Unternehmen | rede zwifchen Karlsruhe und Raſtatt flatt. Bei ber 
Hand angelegt werden. — Unter den audgejeichneten Neubaus | zweiten Nachmittagsfahrt wurde die fünf Wegſtunden betragende 
ten ſchreitet nun namentlich auch die merfwürtise Bafılifa im | Etrede in 29 Minuten zurückgelegt. Dem Vernehmen nad) foll 
mer näher ibrer Vollendung ‚ba auch bie impofanten Wandaemälde | in kurzem dieſe Abtheilung dem Öffentlihen Verkehr übergeben 
noch in dieſem Jahre beender werden fellen. Einen mächtigen | werden; bie Erdffnung ber ganzen Bahn, von Karleruhe bie 
Eindruct gewährt befonderd bie reich aefternte Laſurdecke diefer | Offenburg und Straßburg dürfte vor 1. Juni kaum zu ermarten 
Kirche. — Wie es beit, fol es im allerhoͤchſten Plane fein, auf | fein, da am einzelnen Stellen bie Arbeiten leiter noch ziemlich 
der hiefigen fogenannten Gafteiganhite einen eigenen Far, als | zurdch find. — Mit deſto größerer Energie werden feit einigen 
Gemäldehade für Werke neuerer Künftler, aufzuführen. Diefer | Wohen me Heftungsarbeiten zu Naftatt betrieben; in 
Platz wäre befonders paffend gewählt, da das Gebäute ganz freis | wenigen Tagen wird der Grundflein zu der feſten Vertheidigungs ⸗ 
geſtellt werden kann, und man von dort aus eine malerifche Aus | caferne, die dad Kentrum der Leopoldövefte bilder, gelegt. Die 
ſicht Über die Stadt und den Jſarſtrom genießt. {N. K.) eigentlihe Weibe biefer deutſchen Vorveſte fol jedoch erft bei deren 
Soviel man feit einigen Tagen vernimmt, hat auch unfer | Vollendung und Uebergabe ftattfinden. Als aͤußerſter Termin fr 
Krieasminifter, Freiherr v. Gumppenberg, vom den Stönige letztere find fieben Jahre feftgelegt. 
ein Nittergut zum erblichen Lehen erhalten. — Da ber zweijähris Braunfchweig. — draunihweig, 9. April, Die jüngft von 
ge Urlaub des Hrn. Profeffors Dr. Mafmann diefen Sommer | Berlinerfolgte Nidtehr&s. Durchl.des Herzog6 hat wieder Veran ⸗ 
zu Ende acht, fo hofft man, daß derſelbe um dieſe Zeit aus | laffung ju einigen Gerüchten gegeben, die wenigſtens ben Werth haben, 
Berlin bierber zurückkehren und die Leinung ber hiefigen von ihm | dag Ach in ıhmen die nächſten Wuͤnſche der Braunſchweiget Har 
errichteten Turmichule wider übernehmen werde. — Das Coms ausſprechen. Das eine derielben ift dad von riner bevorfichenden 
merſemeſter an der hiefigen Univerfitär beainnt am 15. d., | Verlobung des Herzogs mit ber Prinzeſſin eines benachbarten 
die Vorleſungen ſelbſt werden jedoch erft mit Ende dirſes Monats | Meinen Eraates, und das antere, biermir enz in Verbindung 
ihren Anfang nehmen. — Fuͤrſt Lwenſtein liegt fortwährend | ſtehende, jenes über Unterbandlungen, welche von Berlin aus 
fehr ſchwer darnieder, man heat feine große Hoffnung anf deſſen mit Herzog Karl geflogen fein follen, in Folge welcher der Letz 
Miedergenefung. Sonſt it der Gefumbheitszuftand in unſerer tere gegen eine deſtimmte jährliche Apanage jedes Megierungs« 
Stadt im Allgemeinen ein fehr befricbigender. Anfpruches fir ſich und feine präifumtven Machfonmen entfagt 
Am 10. d. M. Nachmittags brannten in dem Dorfe Sels | babe. — Ueber die  bevorftehenden Veraͤnderungen im 
tenfinaen, k. Ldas. Türfheim, in kurzer Zeit 17 Haͤuſer ab, | uniern Zollverbältniffen verlauter hier das, daß biefelben 
Dadurch murde eine große Anzobl Familien obdachles. Der | wieder auf den Etand vor dem 1. San. d. J. zurücdgeführt, 


um —e — — — — — Feunilleton. — — ——— — — 





Geſchichto kaleuder. habter Berfall, Ein hirfiger Scamiekmeiſter, der früher wohlhabend gewe · 
Raul, Arrell. Ser. Rath, kdann erſter Vürgermeiſſer zu Bamberg. ſen, hatte nd feit einiger Zeit dem Trunke ergeben und mar daburd in 
«Eriminslift. Schrifiſteler und Dichter.) Seb. zu Bamberg 1776, feinen Bermögeneverhiltniffen zurüdschommen. Seine Frau, eine nicht viel 


deſſere Haufbälterin, oder vielleicht in der Meinung, darurd ihrem fehle: 

Münden, 12, Aprit, Geſtern feierte eine Amahl hiefger Künſtler ten Vermögentſtand mieter aufbelfen zu können, verichleuderte micht went: 

den Geburtstag des Profeſſer Julius Schnoer rn. Earoldfeld aufzer | ger Bein, als ter Mann den Green zutrug durch die Zahlenlolterie. 
maheaelegenen Menterfäntige, mohin fie mit dem GChrengalte bereits am | Dadurch entſtand vielfaher Zwieſralt im der früher fo einigen friedlichen 
früben Morgen ſich begabten. Es it eim jührlich wiederkehrendes Reit, und | Fumslie; Jedes maß dem Antern tie Shuld an dem Berfall des Hautwe · 
der Gefeierte denutzte Die Gelegenheit, am Sanuß des laͤndlichen Mables, | ſens bei, mas öfters die ärgerſichten Auftritte herbeiführte, Endlich kam es 
den Areunten und Schölern feine Anſicht über Aufgabe und Richtung der | ſo weit, daß das Haus im Zwangewege verfleigert werden fellte; der Manu 
Kunft in gebundener Rede autzuſerechen, was ei feinem Maren umd ger | ſuchte Troft in der Schenke und tie Frau fing, wenn er betrunken nad 
ſoleſſenen Gedankengang, und feiner Mübenden und energiihen Sprade | Hauie Fam, Hänbel und Streit mit ihm an, Heute Abend war dich wieder 
auf die Berfammlung einen fchr günfigen Eindruf bereorbradte, Er war | ter Fall, Beide Theile wurten heftig und die Frau, die nicht felten in 
es auch, der mit Morten glühenter Begeifterung der beiten vormehmfer | wüthendſten Jäbzorn austrah, ergrif eder Streit fand in ber Schmied: 
Führer auf dem Wege der neuen Kunſt getacte und das Lebehod für | merftätte ſtatt) einen eifernen Schürbaden, um nad ihrem Manne ju 
Cornelius und Overbed unter allgemeiner jauczender Zufimmung | ſchlagen. Dieier bog fid zur Excite, dem Streiche auszumeiden, deſſen 
auskradte, gane Gewalt aber das zmeijihrige Söhndien des zaͤnkiſchen Ehepaard traf, 
Mannheim, 2, April. Welch fhredlide Folgen ein burd eigene | das um einen Buß des Vaters geflammert, an dieſein hing. Die Hirnichale 
Schuld zerrüttetes Hauswelen herbeiführen und das &lüd einer Kamitie | wurde dem armen Kinde dadurch fo zerihmeltert , dab es augenklidlih tedt 
mit einem Schloge zerfiören kann, Pos zeigt eim heute Abend bier ftattges | zufammenfiel und fein Blut und Gchirn Ken Mater beineipte Das Eraser 


nämlich die mit diefem Tage an ben Zollverband enclavirten Wer 
fer und SHarzbifiricre wieder ım Verband mit Hannover treten 
follten. Diele Sache mürde jedech für Braunſchwe:g mit zu vie 
len pelumären Opfern verbumten und namentlich die anderweitige 
Placirung der vielen Eteuerbeamten, die dadurch unndıhig wir, 
den, zu ſchwierig fein, als daß au ihre Mealifirung bis jetzt zu 
glauben wäre, Mist. 3.) 

Preußen. — Berlin, d. April. Der Austritt des Kabineraminis 
ſters v. Alven sle ben iſt jegt ganz beſtiumt, und nur befhalb noch 
verzögert, weil der Nachfolger nicht ermannt iſt. Auch der Aus; 
itut des Öeneralpofimeifterd v. Magier ficht nahe bevor, ba 
derfelbe immer mehr fränfelt; es wird dann diefe Adminiſtrations⸗ 
branche blos eine Abıhrilung des Finanzminiſteruums werden, das 
überhaupt auch eine neue Organıfation erwartet, fobald Kandel, 
Eıfenbahnen und Poften deſſen umfoffendere Thätigkrit in Anfpruch 
nehmen. Man fcheint gefonnen, einfiweilen die Konceffionirung 
von Zweigbahnen etmas zu verzögern, und denkt auch daran, 
dem aroßen Aktienſchwindel entgegen zu mirfen. — Es verbreitet 
fich hier die Nachricht, daff das Teſtament des veriiorbenen Gras 
fen von Naffau m der Kamilie ſelbſt manche Mißhelligkent 
veranlagt, und daß die Vollziehung deffelben von mehreren Sei⸗ 
sen ſeht verzoͤgert wird. — Se. Majeſtaͤt der König haben 
an die tele des bei bem DbersCenfurgericht auds 
geſchiedenen zw andern Functionen berufenen Geheimen Ober» Re⸗ 
aierungd +» Naths Mathis den vormaligen Kreis » Juſtig + Nath 
und Director des Landgerichts zu Halle, nunmehrigen Geheimen 
RegierungssNatb Schröner, zum Mirgliede des Ober s Eenfurs 
gerichts, fo wie ten Kammergerichts - Natb v. Bülow, den vor 
maligen Obergerichts-Aſſeſſor, jetzigen Juſtitiarius der Regierung 
au Oppeln, Regierungs-Rath von Kunom, und den Kreis 
Yufize Rath und Director des kand- und Stadtgerichts zu Ohlau, 
Luther, zu Hılfsarbeitern bei dem DbersEenfurgericht ernannt. — 
Nur inunferer Zeit der Blendwerle und großartigen Täufchungen, wie 
der Gier, Schnell und ohne Mühe moͤglichſt viel zu verdienen, um fein und 
anfändıg zu leben, d, h. finnlichen Genüffen im weiteſten Mofe 
zu fröbmen, — nur in einer ſelchen Zen iſt es erklaͤrlich, daf 
das Yublitum ſich nech immer von Einzelnen, im Wege des 
Actienſchwindels, auf eime unerhörte Weiſe audbeuten läßt. 
Einen neuen Beleg dazu Fieferm die in biefen Tag hier vergelom⸗ 
menen, eder vielmehr veranfaleten Zeichnungen jur Berlins 
rralfunter Eifenbahn, einer Bahn, vom deren Nentirung Nies 
mand, der mit den betreffenden Verhäleniffen nur einigermaßen 
vertraut if, überhaupt eine Vorſtellung gewinnen fann, die von 
einer Conceſſionirung nech fchr entferne liegt und noch ganz in 
der Euft ſchwebt. Was geichieht nun eher: Nicht genug an einer, 
bilden ſich gar zwei Geſellſchaften fuͤr dieſes Unternehmen, d. b. 
einige Wenige Aellen fih ven zwei Seiten an die Spitze deſſel⸗ 
ben, nehmen Zeichnungen darauf on mit Agio, unter dem Pre 
tert, bafı ſchon Alles vergriffen jei, daher nur noch aus zweiter 
Sand zu Faufen fei, ımd treiben auf dieſe Meife den Cours für 
eine om fich ganz fundamentloſe Sache bis 166 yEr. in die Höhe, 
Man glaubt einem unferer fein renommirten Haͤuſer nachtechnen 
zu loͤnnen, daß es dabei im Nu gegen 10,000 Thaler verdient 
bat, eine hübfche Summe, die allerdings aufeine geſez lich 
nicht verbotene Weife gewonnen ifi! — Wie befannt, wurden bie 
zwei Mil, Creuerermäßigung, melde ber König beim Neoies 
sungsantritt dem Volle bemilligt, nad vielen Debatten endlich 
auf dad Salz verwandt. Es eniſtand hierdurch eine Preisermd 
amt, ſegleich ven Lem faredlichen Vorfalle benateittigt, nahm augendlid, 
b& an Ort und Stelle Unterſuchung vor und füßt, mie man hört, die dei⸗ 
tem Cheltute heute Nacht in ihrer Wohnung dewachen. 

Aus Tharand, 10. Bpril. In tem Zrübllunten des erſten Dfterfeft: 
toa⸗ wurte hier der geweſene Forfacanımid W. von einem Hrn. v. S. 
aus Bayern im Tuch eriseften. W. beite zuerſt beleitigt und jrdter auch 
wert gifertert. Da die Veranlaffung eine wehteutente wir, hatten. S 
wieterhoit durc feine Arcunte den Vıriub gemacht, Hrn, W. zur Zurüd: 
nahme der Forderung, ter weniaſteus zu der Wabl anderer Waffen, als 
Pittelen, zu Brwrgem. W. beharrte ater auf dım Ducl und auf tem Ber 
braude von Pitelen als Wale. Im Igtın Augendlicke, wahren? gelaten 
mare, verlangte er meh, bad auf Bir geihohen werde; die Geruntonten 
ſcalugen das ab, weil dab eine Echärfurg des Dusche hi, von ter W 
früber Niaus geisat bate. Das Lees gab v. &, ten erden Shub. Or 
batte auf tem Weneierflärt, er merte aeflgenttich fchl ſchieken; er bieit 
tief, drüfte mit adaemendeien Geſicht ab, aber im Augenblide dis Ardrür 
dent bat eine Pramrfbafte Temegong ſeiner Hand ter Müntung der Pi 
hole eine antere Kıdytung pegeten. Die Kua⸗el ging durch Lunge und Her; 
und W. Mick auf tem Plage tott, ©. S. halte ehem jo wenig am dieſen 
dell gerast, Lob er auch mot bie mirteiten Vorkehrungen zu feiner Sir 


Figung der bidherigen 75 Thlr. für die Tonne auf 12 Thlr., und 
diefe Ermäßigung fol eine ſolche Zunahme in der Saliconfuntien 
bewirkt haben, daß der gegenwärtige Ausfall des Staats dem 
Versehmen nach etwa nur neh 100,000 Thlt. betrüge. Man 
tann alſo folgerichtig behaupten, daß binnen Kurzem fich ein Ue⸗ 
berſchuß gebilter haben, und der Staat nicht nur nichts verloren, 
fondern fogar gewonnen haben wird. Dieſes Mefultat barf durch⸗ 
aus analogiſch auf unſere Briefporteverhältniffe angewandt 
werden und kann ald Beſchwichtigung der Zweifel gelten, ob nicht 
die Herabfegung des Poftperto’s einen Ausfall in der Einnahme 
erzeugen müffe. Man kann mit großer Gemißbeit annehmen, daß 
mäßige Eteuerfäge unter allen Umſtaͤnden den Staatscaſſen zuträgs 
bier fein werden, als übertriebene, weil im erfien Ball eine Rärs 
fere Benutzung von Eeiten des Publicume jedes Deficit auggleicht. 

Nach der Bla. Preufifchen Zeitung war die Zahl berim Jahr 
1843 in den Häfen des preußiſchen Staats eins und audgegan 
genen Seeſchiffe 14,001 mit 1,071,670 Yaften, um 2337 Schiffe 
und 209,073 Lafien mehr als 1842. Unter diefen Echiffen mas 
ron fremde (vor allen bänifche, engliſche, niederländifche) zuſam ⸗ 
men 6896 mit 432,730 Laſten. 

Defterreich. — Trie ft, 25. März. Während man bier die Hoff ⸗ 
mung hegt, dag für den verwahrloſten Zuftand der Eulinamüntung 
anf Berreiben der oͤſterreichiſchen Negierung endlich etwas Erhebliches 
geichehe, iſt die Nachricht eingetroffen, daß der diegjäbrige Beginn 
der Donauſchifffahrt durch eine fchlimme Vorbeteutung bezeichnet 
murde, indem die piemontefiide Handelsbriag „Velece“ beim 
Einlaufen in die Eulinamindung auf den Strand gerieth und 
von der See zerfchellt wurte. Der Kapitaͤn, welcher das Schiff 
befehligte, fol ein kenntnißreicher und erfahrener Seemann fein, 
der befonders mit biefen Gewoͤſſern fehr mohl vertraut iſt. Am 
1. März logen mehr ald TO Kauffahrer vor Sulina, melde auf 
einen günfigen Waſſerſtand hartien, um die gefährliche Stroms 
barre paffiren zu können. Fruͤher war ed ben Kapitänen nicht 
einmal geftattet, mit ihren eigenen Booten hinaudjırudern und 
Unterfuchungen über die Santbänfe und den Waſſerſtand anjıle 
ſtellen, ja es foftete dieernfieften&chritte bis man ruffiicher Seits 
dieſes hoͤchſt undilige Verbot aufzuheben ſich veranlaft fand. 
Heraus kann man einiger Mafen einen Schluß ziehen uber die 
Volitif, welche Nußland in Bezug auf die Donaumindung verfolgt. 

Großbritannien. 

London, 9. April. Man har Nachrichten aus Liſſabon 
vom 3, April. — Die Kanonade genen die Fellung Almeida 
bat am 30. März angefangen; ein Decret ber Stönigin prolongirt 
das Geſetz vom 26. Febr, — die Euepenfion der conflituionellen 
Garantien und namentlich der Preffreiheit betreffend — bis zum 
23. April, — Ein Dampfboor ift beortert, am 11. Mpril zu 
Dfiende bereit zu fein, um den Prinzen Albert abzuholen. 

Spanien. 

Mabrid, 5. April. Ja der legten Zeit gefchahen Schritte 
bei dem päpfllichen Hofe, um ihn zur Miederausichnung mit 
Spanien zu beivegen; ed wurden ibm, wie man verfichert, alle 
unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden nur möglichen Conceſſionen 
angeboten. Der Papft aber verlangt vor allen Dingen die fofors 
tige Suspentirung bes Verkaufs der Kirchengüter. Der Binanz 
minifter Carasco will indeß von einer ſolden Conceſſion nichts 
wiſſen, durch welche alle feine finanziellen Plane vereitelt wuͤrden. 
Man befft jedoch, ned einen Ausweg zu finden. Alle angefebr 
eneren Bıfchdfe des Königreichs find nach Madrid beſchieden wor ⸗ 


cherdeit getroßen hatte, Gr machte einen Verſuch der Unterfuchung ſich zu 
entziehen, wurde aber ſchen in Freiburg eingebelt. Mach den einfimmigen 
Verſichtrungen Aller, die ihn kennen, iſt er eim eben fo gutmüthiger und 
fanfter, ald wahrhaft gebildeter junger Mann. Er ift fehr zu befiagen, ka 
er das Traurige des Ereigniſſes Kef emrfintet, 

Hieebapen, ®. Beril. Wenn keine unrorbergeichenen Kinternifit 
eintreten, fo werten wir bier ein engl. Dörfchen eutirben fehen, Fin 
jeit mehreren Jahren in der Nähe ih aufkalterter Graf €... bratüde 
tigt nämlich, dicht Mi ter Statt für 24 engl, Zamilien eine gleiche Zabl 
fegenannter Cettages mit einer Meinen: Kirche zu erbauen; Die theilweiſt 
Ermerbug des Botens mit einisen Getcͤulichkeiten bat bereits fattgebatt, 
und tie Bawfrkeiten follen in Bälte beginnen, da, mie verlauter, ſchon 
adtjehn engl. Familien durch Mitboerträge bei dieſem Unternehmen ih de⸗ 
theıligt haben und auf die Keftzabl der Familien ſicher gerechnet wird. 

Mailant, Ein Wahnfinniger eus unfrer Stadt, bat es ſich im Det 
„Augsturger Bügemeinen“ vom 10, ®. ein ſchweres Geld an Zuieratgebäb« 
ren foften laſſen, um bie göttliche Fanny Eisler u. a. mit folgenden Ausbrü- 
chen feiner celeſſalen Begeifterung zu überfirömen: „Keine menſchliche Spradt 
iM im Stande die Gefühle zu filtern, welche beim Aublick ihrer Mimit und 
ihres Tanee ſich im entjütten Auge und von Bıemunterung erfülten Heraen tk 
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den, um mit der Negicrung über ale auf den Cerus bezüglichen 
Angelegenheiten zu berathen. (8. 3) 
Italien. 

Mailand, 4. April. Nah den neueſten Berichten aus dem 
Kirhbenfaate war die Ruhe dort in der legten Zeit nicht mehr 
gejidrt worten. Die Regierung bat die Pläße, wo die Gährung 
am heftigſten iſt, mir ihren Truppen befegen laffen und zur Hands 
babung der Ordnung auf tem ande m. f. m. SFreimillige aufger 
boten, Die fie durch ſtarken Zold und Veriprehungen im 
Dienfte zu balten ſucht. Es iſt mur zw bedauern, daß dieſes 
Eorps, unter dem fih eine Menze Gefindel befinder, ſelbſt wies 
ber allerlei Exzeffe begeht. Alle Gefängniffe find mir Gefangenen 
angefüllsr, von denen ein Theil ſogat nach Nom gebracht wurte, 
wahrſcheinlich weil man fich derjenigen, an deren Perion fih em 
befonderes Intereſſe knuͤpft, negen alle möglichen Fälle verfichern 
will. Die Banden im Gebirge baden in den legten Menaten 
durch Fluͤchtlinge und andere Unzufriebene einen bedeutenden Zur 
wachs erhalten. Die Truppen ber Negierungen, welche von allen 
Seiten Jagd auf fie machen, haben bis jegt nur wenig ausge 
richtet, inden bier alle natirlichen Vortheile auf der Leite der 
Miteripenfigen find. Viele Gendarmen und Soldaten haben 
bereits burch bie aus ficherm Verſieck abgeienderen Kugeln ihren 
Tod gefunden, Fir die iralienijchen Truppen iſt tiefer Heine Ge 
birasfrieg ein wahrer Popanz, die roͤmſche Negierung verwender 
deäbalb fo viel als moͤglich Schweizer zur Verfolgung ter ſoge⸗ 
genanrten „Banditi.“ 

Dalmatien. 

Zara, 27. Mär. Heute Morgens 4 Uhr wurden hier zwei 
mellenförmige Erdbebenftdge verfpüre. Aus Anlaß des am 
a2. März ın Zara verfpirten Erdbebens find die Nachrichten eins 
gelaufen, daß auh zu Spalato, Vrana, Pago, Almifa und 
Macarsca ebenfalls an demielben Tage ſoiches verfpürt wurde, 
— Raguſa, 16. März. Die Einwohner diefer Stade find geſtern 
Übend durch ein neues Erpbeben aufgeichredt worden. Die Nacht 
war eine der ſchoönſten dieſer Jahreszeit, fein Lüften wehte, 
das Barometer ſtand auf 28 2, das Thermometer auf —6 
Neaum. Em langes, unterirdiſdes Donnern ging um 9 Uhr 25 
Minuten Nachmittags einer leichten Erderfdürterung voraus, 
auf melde dann eine zweite ebenfalls rürtelnde Erberibütterung 
folate, melde etwas beftiger war und etwa 3 Secunden währte, 
Heute um 3 Uhr 7 Minuten Morgens erfolgre ein leichter und 
furzer Erdſtoß, und Viele wollen um 5 Uhr 15 Minuten des 
nimlicen Morgens einen anderen noch ſchwaͤcheren verſpuͤrt haben. 
Von Eeite der Behörden wird indeffen zum Schutze für Diejeni« 
gen, welbe außer Stande wären, ſich ein Obdach zu verfchaffen, 
der Bau von Barafen fortwährend betrieben. 

Nußlaud und Polen. 

Kalifch, 5. April. Secchs deiertirte ruffifhe Nefruten, 
melde ungluͤcklicherweiſe ergriffen wurden, find durd das Krieges 
geriet jeder zu 1500 Nurhenbieben veruriheilt werten. Saͤmmt⸗ 
liche Edjultise wurden mir einer Eecorte von einem Bataillon 
Rufen aus Warſchau nach ihren Geburtsorten, welche alle in 
dem koniner Kreife legen, zur Erleidung der Strafe geſchickt. 
Dicht an ter preuß. Grän:e iſt das Ruthenlaufen an dieſen Uns 
glücklichen vellfirectt worden. Meiber, Männer, eltern, Kinder, 
Geihwifer jener Deferteurs, aus den Gemeinden Stare Miafto, 
Nocdmwar, Kopoino, Mofiti, Koscielee, Kſchymour wurten unter 
ter firengfien Üerantwortlichfeit der Gemembeälteften ale Zuſchauer 





Zufkauers entwidelten. Laute Ausrufungen, alt, einzig, götttıh, himm: 
tt, unũbe trefflich, admerichnd mit Aürmligen Berfallruf, erichütterten die 
weiten Raume des erleſſalen Mufentempeld. Tas hiefige Pudlikum, für als 
les Schöne und mabrbaft Gute enthuſtaſtiſch eingenommen, ſah am 
Chluße der Gijeha den Lietlirg Terpühorens von den Grazien gefrönr. 
In allen drei Aeten wurten Pas mieterhoit, Aränze und Plumeniträuße 
gworfen. Nech der Ehluß:Erene unzahligemal gerufen, überraibte bie 
allgemcın Sefcierte ein wahrer Blumen und Eoneti-Kegen, wihrend Pracht⸗ 
blumen, teren Echöndeit auferertentiicdh it, ihr in meiierbaft gearbeiteten 
Kiternen Bofen und Körten überreicht wurden. Das Jaudzen des Wublie 
Punit, das Eihmingen der Scheupftüchet eus Fım Parterre und aus allen 
Legen, feldit von den jarteiten Damenbinten, die durch ihre heblichen ganz 
matlärten Enyelöförfe aud ten Unempfintlibilen zum hödfen Grad ber 
Besciſteruug hnsufjeiheingen im Erante wären, wollte fein Ende nehmen, 
Aber bier, mo alles zum Herzen ſeticht und Das Gemütd ergreift, erihalt 
der Ruf Zupatarıoz Me bordt, mit der anderudooliten & bärten 
irrade, was dieſer Ruf zu bedeuten hat, und kann nad feiner allgemei: 
nen Wiederbolung nicht länger zweifeln, Lab man biefen ron ten Örajien 
ieldſt erfuntenen Tanı su feben wünjdt, Ihrer Sejahung folgt ein ten 
mernder Beifaßraf. Mach dem dritten Act ter Oper wurde diejer Tanz von 
ihr gegeben. Tage vorher hatte ich ihn widet Willen verfäumt. Ich gebe 


hingebracht, fo daß 6 Tage hindurch in einer Umaegend von 10 
M. vor Taujenten und Taufenden jenes Cchaufpiel dauerte, Drei 
von den Berurtheilten find unter den Hieben gefterben, ven bes 
men wicht em einziger erlaffen wurde, jo daß ganze Eride von 
Muthen in den Wunden blieben, und wohl diefen, denn bie Ue— 
berlebenden werden nach überſtandener Kranfheit zeitlebens nach 
Eıbirien zu den ſchwerſten Arbeiten verwiefen, — Alle ruffiichen 
Beamten und bie biefige Polizei find in großer Beſtuͤrzung, denn 
eben verbreiter fih die Nachricht, daß Graf Adam Guromslfi 
von hier nach tem benachbarten Preußen entfiohen (2) if, Seit 
drei Jahren lebte er bei feinen Brüdern auf deren ein paar 
Meilen von Kaliſch entfernren Gütern, ganz von von Geſellſchaft 
abgeichloffen. Als er fich dieſer Tage in Angelegenheiten feines 
franten Bruders in Kaliſch befand, ſprach er ſich überall laut und 
Sfenelih mir der firengfien Mißbilligung und einer Art tief empfuns 
deren Zornes über die oben befprochenen und gerade in feiner 
Gegend und Nachbarſchaft fartgehabten Epeeutionen aus, Ein 
guter und fcharfer Kopf it Graf Adam Gurowsti, und einer ber 
gefährlichen Gegner Rußlands fann er werden, wenn er andern 
Gefinnungen fi bingeben follte, (D. 9. 3.) 





Griechenland. 

Ancona, 4, April. Die legte Por aus Athen vom 26. b. 
meldet, dag die durch ben König geſchehene Annahme der von 
der ariechiichen Nationalverfummlung votirten Charte ale unter 
dem Volke verbreiteten Beforgnife beihmichtigt hat. Die Oppo⸗ 
fitron hatte nämlich das Gerücht ausgeflreut, daß bie vom König 
beantragte Modification von 46 Artiteln der Charte auf Erregung 
einer Eontrerevolution berechnet ſei. Dieß, glaubt man, fei ber 
vorzäglichfte Beweggtund zur gleich darauf erfolgten Sanction 
des Grundgefeges gewefen, wodurch allen Umtrieben ber Napiften 
mit einemmale cin Ende gemacht wurde. Die nur im ſechs Arti⸗ 
fein modificirte, mir der föniglihen Sanction verfehene Urfunde 
iſt am 31. März zur Signatur wieder an Lie Nationalverfammlung 
gelangt. Die Partei der Napiften fol unter dieſen Umftänden 
ſich paralpfirt fühlen und Machinationen in den Provinzen beab« 
fichtigen. Ob dieß mit ber ploͤßachen Entfernung eines ihrer 
Korgrhäen aus der Haupiſtadt in Verbindung ſtehe, ift wohl ſehr 
zweifelhaft, obwohl man in Athen geneigt war ed zu glauben. 
Das Wahlgefeg wird im einigen Tagen beendet fein; dann ſcheint 
der Hof zur Bildung eines Miniſteriums ſchreiten zu wollen, Gie 
wiſſen, daß über diefen Punkt die Wuͤnſche des Königs fo wie 
ber zwei Seemaͤchte fi vereinigt haben, und dag Kolettis und 
Mourofordatod von allen als bie nothwendigſten Stügen des 
neuen Cabinets angelehen werden. Maurofordatos ift bereit die 
Laft des VPortefewille's zu übernehmen, und fcheint mit Zuverſicht 
auf die Haltbarkeit des naͤchſten Kabinets zu rechnen. Kolettis 
bingegen har erklärt fein Portefeuitle annehmen zu können ohne 
der Unterftügung der Napiften, namentlich Metorad', verſichert 
zu fein. Er — Kolettis — für feine Perſon fühle ſich nicht im 
Stande alle dem Lande gemachten Verſprechen zu erfüllen, uw 
mentlich nicht eine Erleichterung der oͤffentlichen Laſten zu vers 
wirklichen, noch ohne Beihilfe Metaxas' allen Schwierigfeiten 
welche fi aus der Zufammenfegung der naͤchſten Kammer ent 
wickeln müffen, die Stirne zu bieten. Metogas verhält fich vor⸗ 
erft rubig und bezeugt feine Luſt an dem bevorflehenden Miniftes 
rium Theil zu nehmen, Vielmehr fcheint er in ber Dppofition 
beharren und den nad feiner Meinung unvermeiblichen Sturz 
| des zu bildenden Kabınetd abwarten zu mollen. Dadurch hofft 





Tau, tab «6 idönere Tänze gibt, aber ich jmeifle fchr, daß fie jemals mitgleis 
cher Bollerdung getanzt werten, Denn bier iſt nidis Sterbiicrt, neh was 
bie menſchliche Dürftigkeit erfordert. Die meilierhafte Hebandlung des aus 
Elor deſſehenden Vortuchs zeigt Die größte Gemwanttheit, Ueberau wahtet 
ein himmtisher Geiſt, der einmal tie Arern und Schnen des Zuicsuers 
erbigt, ein andermal wie ein fanfter Etrom zum Herzen dringt. Liedlichte 
Wunderwerk! Mögen ale zu Leinen Füfen gelraten range recht bald tie 
Sehnſucht nach umjerer ichonen Statt in dir ermidın.” (Es id zum toll 
werden! Gold ein Gefaſel in Die Melt hinautuſenden und 
dann noch Anſeruch darauf machen zu wollen, als vernünftiger Menſch 
anerfannt zu werden! Mailänder, iperrt eure Narren ein) 

Neue Erfintung. Eine intuftriöfe Modiſtin in Paris hat rine 
neue Baltirung für Dumenunterröde erfunden; diefe deſteht aus den Star 
bein dab Jaels, welde, durch Kochen und Walken bereitet, viel geidhmeis 
tiger und Doch mrcher elaftischer, als Rokhaate werden. «lnjere Schönen 
tefommen nadbgrrate ale Eprcieh des Pilanzen: und Tbierreidied auf den Leib.) 

Wirklich“ Kürzlih machte ein deutſcher Fürſt der Blindenandalt 
in X ein namhafte Geſchenk. In ter Bekanntmachung darüber hieb er: 
„Die Blinden fehen mit dem Tiefg- fühltefken Dante zu ibrem edlen Herr 
ſcher empor.” 


er unentbehrlich zu werden und in ben Fall zu lommen, tieber | 
ein Miniſterium nach feinen Anfichten zw begründen. CU. 3.) 


Amerika. 

Der neue Tarifentwurf ber vereinigten Staaten, 
welcher den legten Nachrichten zufolge viel Ausficht auf Annahme 
haben fol, emihäle im Weſentlichen folgende Beſtimmungen: Für 
MBolenfabrifate wird der Zoll von 40 auf 30, und für einige Sors 
ten auf 20 pCt., fir ſertige Kleider von 50 aut 30 pCt. adva- 
lor. ermäßigt. Baummodenfabrifate zahlen 25 ſtatt 50 bie 150 
plt.; Seidenfabrifare 20 pEr. Matt 2 1, Dollars pr. Pfund, und 
Eeidenetamin (boltingeloth) 15 flatt 20 pCt., einfacher weißer, 
noch nicht bedruchter oder gefärbter Seidenzeug 20 pCt. ſtatt 11/2 
Dolard pr. Pfund u. f f. Nice fabrijirter Hanf und andere 
ähnliche Planzenprodufte 30 pCt. Eiſen in Crangen 15 Doll. 
fiat 17 Doll, per Tonne; bitte in Bplindern 20 Def, ſtatt 25; 
Schieneneiſen 19 Doll, ſtati 25; Näbnadeln 30 pEt. ; kurze Waaren 25 
ſtan 30 pr. Ale Glaswaaren 30 pEt., mir Ausnahme der Spiegelgld; 
fer, welche, wenn noch nicht aefilbert 20, gefilbert 25, und einges 
rahmt 30 per. entrichten; Luxusglaͤſer 30 pEt., Porzellan 20 
fatt 30 pr. ; Stroh⸗, Roßhaar-, Fiſchbein⸗ und andere aͤhn⸗ 
liche Hirte 23 ſtatt 35 pCt.; Metallfnspfe 25, andere Sindofe 20 
plt.; Papiere jeder Art (auch Bier?) 30 pCt.; Spirituofen 38 
bis 75 Sous für die Gallone; Weine 30 Prozent. Diefe Beftims 
mungen follen mit dem 1. Eeptember in Kraft treten; von eben 
diefer Zeit an foll die Schägung der Waaren in der Urt geſchehen, daß 
gu dem Habrifpreisdie Spefen des Importhafens, nicht aber, wie 
nad dem genenmwärtigen Tarıf, die Fracht Ind alle andern Spes 
fen bis zur Auffpeicherumg binswgeredhnet werden, Bom 1. eps | 
tember 1845 an jolen ale Zölle, die nach dem neuen Tarif noch 
über 25 pCt. ad val. betragen, auf 25 reduzirt werden. Die Zeit, | 
welche Waaren vor ber Entrichtung des Zolls in den Magazinen 
bleiben duͤrfen, wird filr Waaren von dieffeits des Kaps von 00 auf 
120, für ſolche von jenfeirs von 90 auf 150 Tage erweitert, wo⸗ 
gegen außer dem Zoll noch 6 pEt. Zinfen p. a. ju entrichten find, 


j Anzeigen 





hen, geb. 2 fl. 
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Negelmäßiger Dienft ber Main Dampfichiffe im April 1844 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 


Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr 


Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt und Mainz 5 ı/2 Ubr 


Morgens. 


Abfahrt von Franffurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 


orgenö. 


und Bekanntmachungen. 


Im literariich:artiitiichen Juſtitut in Bamberg ih eingetroffen: 
Militair:Sandbuch des Königreihes Bayern. 1844. gr. 8. Mün— 





Schifffahrt. 


Handels: nud Börfennachrichten. 

Yuasburg, 13. April. Larmın Canal. — D., 70. — S. Buust, 
M. Ei. Actien Div. 1844 — P.. 101 — ©; Augtd. M. if. Aprer, 
DO. 102 3/8 P. 102 ©. Priorit»Dpi. 41/2 pre, -— P — ©. Vene, 
Mail. & F. 111 — PB. - ©. Faver. 3 1/2 pror, Del. 1021,86 9, 
101 3/3 ®, Bayer, Vankactien 1 Sm. 1844 700 P. 701 ©, 

Brantfwet, 15, April. Neueſte Notirung dir Staaterfecten. Um ı 
Uber Nadmittsgd. 5 re Met. 113 3/1. 4 Ct. 102 3/4. 3 pt. 80, — 
Bantactıen 2011. 250 A. Yoofe 134 3/4, Integrale 05/8, Vreusuce 
Staalcichult ſch. iae 104 1/4, Pramicaidrine 89 1/4, Taunuserentahnartien 
364 1/2, Bat, 50 fl, Leoſe 63 — Gran, Utteihuld 24 3/4. Poln. 300 
fl. 94 1/4. Poln. 5 fl. 19 1/8. Bayer. DM. 5 1/2 pr. 101 3/8, 

Granffurter Geldeurſe vom 15. April. Neue Youisd’or 11 fl, 
4 — Zriet tichsd'er 9. 49. — Hol. 10 fl, St. 9. 55. — Nantrufiten 
5. 311/2, 20 Frantenftüde 9. 20 1/2. Bold al Marc. Brj. 377. Laubthir. 
2.43 1/4 Dr. Tbir. 1.45. — 5 Bıfibir. 2 Hl. 20 Pr. 

Eijenbannfrequengjmwifhen Münden und Augsburg rem 
1. bi 31. Marz 1844: Berörtert wurten 10,362 Perfonen; Rabrtaren 
11,163 fl, 52 Pr., Taxen für Tbrere, Bütter., Woarens und Gepäd.Trand 
vorte 6,319 fd. 8 fr. Eumma: 17.189 fi. Im Monat März rn. 3. beirm 
gen die Fabttaxen von 11,424 Prrjonen 12,207 fl. 5 fr. Trantporttäsen 
5,770 fl. 2 fr. Summa: 17,977 fl, 7 fr, 

Stuttgart. (Dierdemarft.) Die Borausfepungen, wilde in der öf- 
fontlihten Bekanntmacung vem 11.0. M. wesen unieres den 22. April der 
ainnenten Vierdemarlied ausacdrüdt werten fint, treſſen ein, und wirt 
lic wird aus den P. Geftüten und Stallen eine detrachtliche Anzahl Pierte 
edler Kace zum Bırfauf kommen und der Markt von den anaeichenfen 
Drerkchandlern — mie Bothe aus Gotha, B. Fränkel von Mannheim, MW. 
Frantei von Uripring Gabriel Oeß von Arankiurt, Hei von Bodenbeim, 
Herz eom Butthardt, Solet aus Mürnberg ic. mit diner Menge ihöner 
Luruspferte bejucht werten, Gine ſoſche Auscht auf eine reihe Auswahl 
und eine jeltene Haͤufung von ausarzeidıneten Pferden, welche alle Beleacm 
beit Darbietet nad Wunib einzufauten, folte preignet fein Die Raufslierbar 
ber von mab und fern amjujichen, wonam zu ermarten iR, das aud bieier 
Markt, der ein immer weiter ſich ausbreitented Interehie gewinnt, Käufer 
und Verkiwier bıfrietigen werde, J 
Stangtfurt o/M. 10, er, Die Mebgfbäfte nahmen aelern wieder 
einen ziemld lebhaften Anfang, Die anhaltend ſchöne Witterung — obaleid 
ten Feldderg immer noh eine Echnertede pert — führt unſerer Meſſe nice 
Käufer zu und aud tıe "Ileinhäntler außern Zufiickenheit mit ıhren Orr 
idäften. Die federpreife fine, wie man erwartete, gensihen, — Die Main 
dampfboote ind immır ar mit Pallsaieren und Büren brfeht. 

Verautwortliber Nedafteur: 3 Mund. 
— — 


Im literar. artift. Juſtitut in Bamberä 
if a haben: agb 
Laurop, €. P., Hındtud für Fort und Kulre 

literatur. Vom Jahre 1829 bis jum ug 

1843 ar. 8, Arankiurt, ne- ı f. 30 fe. 
Biaant, Dr, P., Bertheitigung Jert an⸗· at. 

Mannteim, ah *28 
Alod, ©., Bibliographie Fer Greimanercı und 

zer mit ihr im Verdigtung geſetzten geheimen 


(45) 








&efell haften. gr. 8. Krauffurt, ach. 4 
Gedanken fiber ven Vrozeh Weidig. 8, Sicgen. 

ach. RR: 2 18 fr. 
= - Stelle:Gefuc. 


(2 6) Ein junger Mann vom waufmanntiade 
mwündt, in ein Yangewaaren Beihaft, um fid ın 
dieier Branche zu erroollfemmmen, als Velenten 
au treten, Das Mabere iR in ter Erpetinon B 
wu. fahren, 

— In Bamberg weſtor * 
Zebann Schmitt, Zusterüeder, 68 3, Er 
| kftan Plaum. Taslöhner, 6 Georg Vol’ 


Bormittags. 








Per, Wederaeiele vo. Zeltkabl. ; Elttaterhe 


Der Dienſt zwiften Bamberg und Schweinfurt iſt it genauem Anflug 
zu den täglichen Eilpofimaaen, melde mit 15. April d. Js. anfangend Abends 6 
Uhr von 
und von da früh in Echmweinfurt eintreffen, fo tag die Neifenden jederzeit ficher 
meiter fommen Innen. 


Der Beferderung der Perfonen und dem Transporte der Güter auf den Dampfs 
Schiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. . 

In der Agentur bier werden für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
bon Morgens 5 bis Abente 6 Uhr Billete abgegeben, Fractgüter und Paquere bie 
4 Uhr Nachmittags, Paffagiers Effetten aber bis Morgens 1/2 6 Uhr angencmmen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Bamberg, v. April 1844. EN: 

Der Agent: J. 2. Höpfel. 


Verkauf oder Verpachtung. 

(3 Der Unterzeihmere it Willens, ferne Señgungen im Mumersbof zu verfaufen ober zu 
serpanten. Die Belgung deileht im einem zweitödigen Schlos maflın und neu erbaut, einem neu ge 
kauten Mebenhaus und arten, liegt mabe am der Stadt, bat eine ſehr angenehme Yaze, if freieigen, 
und ik nicht mur zu einer freundliden und angenchmen Wehnung, ſondern auch zu einer Kabrıkam 
ristung oder Geifeniererei, jomie auch zur Ausübung einer Gchenfwirstibaft ſedr geeignet. 

Es fann zu jeter Zeit Einfat Kanon genommen umd Ründlic Bezogen werten, and fann ein 
arober Theil dea Aoufſaiu⸗· uat versindlich Darauf reden bleiben, 

Bamberg am 12. Bpril I8da 











Friedrich Vogel, 


Weinwirth. 


Schweinfurt nah Kiffingen, Bruckenau, Kaflel und Fulda geben, ! 


| Herm. Düne. im $. d. Unpeiltaren, 66 5: 


Dılartö Häurlein, Tnderaerelic, 3 


Eheater: Unzeige. 

Haute Wittwod 17. Nerit, Die innge Par 
the, Lulipel in a Me non &. W. Bern. Dar 
ber: Ein Here und eine Dame. Yurtieie 
ia Autzuge ron Garl Butm. — 

Schrannenpreiſe. 

Mündener Earenne vom ‚3 Ban 

Beijen 19 fl. a0 fr. Korn 14, 9 fie. Getke 


fl. 35 fr. Sater 7 N, 22 fr. „ 
embene Unjeigee 

(Deutichet Haus) Bar. ©. Bopenturd 
Grmahlın, v. Versreld, Moder, fm. ®. * 
Barer, Am, n. Hımturs. Bachmann, AM 
Kıpinaen. 

(Bamberger Hof.) BWunterlih, aim 
Zranfiurt a / M. dealer, Kim, ». Mar 
Brück maun, Kfm, v. Roblen- * rn 

(Drei Kronen.) Strelin, Besirte Jnattin, 
©. Windsheim. Finf, w. Bierleim, Ric. —8 
berg. Kraus, Tand. mer. v. Untermeiis 
Schwach, Kıplan v. Bordheim. Se 
liet, Bporheters Battin arg o 

abıner, Ratritanten ©. meeberg. eins 
— ale ehr, Hormiaub. Ban 
böntfer v. Netswind, Ganelır, Slud. 5, Fate 
tat. Dr. Daul, v. Mannheim. Gore | 
Pant o. Mörblingen, Franzner, Sm. © 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Rro. 110. Bamberg, Fre 


itag, 19. April 18414. 








Deutſche Bundesftaaten. 


Banern. — Münden, 15. April. Dem Vernehmen nad 
wird die Abreife Er. Moj. des Königs nad Italien am 8. 
Mai erfolgen. — II. ff. HH. der Erbpring und die Erb— 
prinzgeffin von Modena find bdiefen Mittag nah 12 Uhr mit 
Gefolge in biefiger Nefidenz eingetroffen. — Der f. Kriegamimifter 
Generalmajor Frhr. v. Gumppenberg hat von Er. Maj. dem 
König die (früher der Freiberel. v. Loͤwenthal'ſchen FBamile an 
gehörige) Hofmark Deining (bei Neumarkt in ber Oberpfalz) ald 
Mannsleben erhalten. — Dem. bayerifchen Geſandten am päpfls 
liben Hofe, Grafen Spaur, iſt die chrende ea aemworden, 
ber DVermählungsfeier des Prinzen Luitpolbt Sloren; als 
Mitrepräfentant Er. Maj. des Königs Ludwig ZU affıflı * 
Schon am 13. d. iſt der größte Theil ber krͤn p — 
Hofhaltung aus Bamberg wieder bier eingetroffen" 
Morgen empfing J. k. H. die Prinzeſſin Alexau 
Tochter des Könige, bie beil. Firmung durch Se. 
Erzbiſchof von Münchens Freiing. — Man fichr 1 I 
der näheren Bellimmungen in Bezug auf die Er vom 
genftänden zu der im Auauft d. Js. in Berlin flat en 
duftrie»Ausftellung aus den deutſchen Zollvereinds Staaten 
naͤchſtens entgegen, — Ende diefes Monats findet bier wieder 
eine BlumensAusftellung flat, eigentlich Blumenmarkt. Da 
hier die Blumencultur noch weit zuruͤck iſt, im Vergleich zu ans 
dern Staͤdten, fo bieten derartige Ausſiellungen bier auch nichts 
Beſonderes. — So viel man vorläufig über die Nefultate 
der General » Verlommlung des Unterſtützungs Vereins 












fir das Amtes und Kanzleiperfonal vernimmt, find ! tation fir Bauweſen und Landesverſchoͤnerung. 


— * 
dieſelben ſehr erfreulich, indem fie ſchon jetzt den Beweis liefern, 


daß an einem vollkommen geſicherten Fortbeſtand dieſes fo ſegens⸗ 

reichen Vereines nicht gezweifelt werden darf, Manche Abänder 

rungen, theild in der Verwaltung, theils in ben Beſtimmungen 

über das künftige Verhaͤltniff der Penfionsbezüge zu den gemach⸗ 

ten Einzahlungen, find vorgeſchlagen und für que befunden mors 

den. — Zur voraefrigen Schranne maren 7431 Ecäffel Getreide 

zugtfahren worden, von denen 7018 Schaͤffel mit einem Erläie 

von 118,819 fl. 35 fr. verkauft wurden. Alle Fruchtgattungen, 

mit Nusnahme des Haberd, welder um 24. fr. tbeurer verfauft 

murde, aingen gegen die vorherige Echranne wieder im Preiſe herab, | 
fo Weiten um 5 fr., Korn um 10 fr., Gerſte um 27 fr. Nicht 
ohne Antereife it ein Vergleich zwilchen ten Zuſuhren und En 
loͤſen im erſten Quartal bes nenenmwärtigen und des vergangenen 
Jahtes, welcher fo eben vereffentlicht werden iſt, und folgendes 
Ergebniß fiefert: 








Feuilh 


Geſchicht ekalender. 


n.) 


1843. Verkauf, 
Januar 28,495 Schaͤffel. 
Februar 25,511 Schäffel. 
Mir 21,061 Schäffel. 
Eumma: 75,967 Schaͤffel. 
1844. Berfauf 
Januar 36,573 Schaͤffel. 


Geldbetrag. 

Januar 303,857 fl. 55 fr. 
Februar 280,561 fl. 25 fr. 
Mär; __+8,523 fl. 24 fr 
umma: 832,942 fl. 44 fr. 

Geldbetrag. 

Januar 590,288 fl. 34 fr. 
Februar 38,106 ES chäffel. Februar 642,767 fl. 17 fr. 
Mir 43,587 Schaͤffel März 733,030 fl. 41 fr. 

Summa: 118,266 Scäfel. Summa: 1,966,085 fl. 32 fr. 
Zu der achten Verfammlung beutfcher Lands und Forſt⸗ 

wirthe, welche in München flatifinden wird, werten durch das 


Programm der Vorftände, Staatsrath von Stichaner und Frhr. 


Eloſen, die Lands und Forſtwirthe, fo mie überhaupt Ale, 
welche ſich für Lands und Forflwirchfchaft intereffiren, eingeladen. 


| Die erite allgemeine Sıgung wird Montag den 30. Erptember 


minags in München flatifinden. (Das Nähere darüber 
Den vielen auswärtigen Verehrern Schwanthalers biene 
zur Nachticht, daß derſelbe keineswegs in jenem beforglichen Gras 
be leidend mar, wie man in mehreren Blättern gemelder. Man 
bofft vielmehr den mit reger ſchoͤpferiſcher Kraft ununterbrochen 
thätigen Bilder recht bald auch färperlich neu gefräftige zu ſehen. 


Am Schluße des diesjährigen Kurfus der f. Baugewerks— 
ſchule, welcher von 155 Schülern, darunter 43 Ausländer, bes 
ſucht war, erhielten zwölf die fhftungsmäßigen Preife der Depus 
Die von 21 Schür 
lern bearbeiteten 10 Iimmermerkömodelle, 8 Steinfchnittgegenftände 
und 6 Boſſirſtuͤcke zeugen von befonterem Fleiße, fo mie diegelies 
ferten 12 Blätter Reinzeichnungen zu Vorlagen, Die Bibliorhet 
erhielt einen Zuwachse von 26 Baus und Zeichnungswerken, vor, 
zuͤglich Fertſezungen, darunter zehn Geſchenke mit 90 lithograpbirs 
ten Blättern. Die Baugewerkéſchule befißt bereitd ineinem Wers 
the von wenigſtens dreitauſend Gulden 272 vorzügliche architeftos 
nice Bilder und Kupferwerke, 1830 atısgewählte Zeihnunges 
vorlagen, 290 Teffirmotelle, 180 Steinfhnitts und 70 Zimmers 
mwertsscgenfiäude, glei wichtig und infiruftio für Eehrer und 
Schiller. — Der Vorberrfonts zur Unterſtuͤtzung für Bauleute 
und zur Verörterung ber kandesverſchoͤnerung, welcher bekanntlich 
anf zehmmaniend Gulden gebracht werden foll, mag in wenigen Jah⸗ 
re geſchehen daͤrfte, bat fich einfchliehtich der Intereifen um 802 





fl. 56 fe. vermehrt, und beficht zur Deit, nach Abzug der jährlis 
chen Menimifrationsfeften von 48 fl. 31 fr-, in 7930 fl. 7 fr. 
feton. ——__ ee e 





Berlhin, 11. Nprıl. Ein neues, aroßes, weitiäufiged Prachtgedaͤude 





Rilhelm, Kurfurſt von ter Pralj. Get. 1658, — Berdir 


Jobann 
nand I. Kaner von Oeſterreich. Ect. 1709, 





Quuſt. Se. Mi. der Kaiſer ron Oeſterteich bit ein grebertiget 
biteriiches Bild, gemalt ron dem atademiſchen Taler Auauft Nertinger 
in Düren, Baufen, und der PR. Bcmälteaalrrie am Beleerdere in Wien 
ernperleiben Iaften. Dieſes Gemalde Melt Se. kaiſert. Heh. den Eriherzeg 
Karl dar, umgeben von feinen wackern, heltenmütbigen Rrirabaeneiien, 
melde für Deutſchlanda Ruhm und Ehre, ja für dien Hab’ und But ge 
fodten und actimpft haben. Auf cinem engen Raume begegnen wir mehr 
als vierzig mohlgelunaenem Vorträts, die in jedem Zuge ten Meifter be: 
unten, Die Pferte find von dem outgejeichneten Pferte und Shlahten: 
maler Adam armalt. Hr. Auaud Wertinger hat das Bild con Hrn. 
Hofratb Hanfflengel lithogtarhiten lafen, um es fo Jedem zugänglich 
iu maden. 

Berlin, 9. Aoril. Dis Bildnif bet Dr. Naumwerd if gegenwärtig 
in den hiefigen Sunftbantlongen ausgefellt. Der darunter geihriebene 
Bahliprud des Dr. Nauwerck lautet: „Wenn die Wahrheit nit Frei ul, 
fo fann die Areiheit nit wahr fein.’ z 


erbölt die Rönigeitadt Dur tem ſchon ichr vorgeſchritienen Neubau des 
Stadtaericts, das im Verhaums zu den weiten, faſt eine halte Mil: 
bon Meniben umsalfenten Beihaftstereih ein fehr ſtarkes Perfonal und 
eine außerordentlich arode Anzahl con Yorslitäten für feine Geffionszimmer, 
Kanzleien und Neaiflraturen berarf. — Wie mir hören, bat Se. Mej. der 
König neben ter Foettſetzung tes Bauch des neutn Mufeums und bem 
Wiederaufbau Des abgebrannten Osernbaufes auch Die Aufführung eines 
namen großartigen Circus an die Stelle oder im die Mäbe des jegigen, 
der das Egenthum eines Privatmannes war, beihlofen. Er fol auf dem 
Errrcietplag ror dem Brandendurger Thore, der größtentheils in einen 
Bowlingreen verwandelt wird, ein arditeftoniihes Ganze mit dem fhon 
fertigen Arol'ihen Wintergarten und der gräflih Karzunstifhen Gemälde 
galerie bilden. Dieſer Play wird allerdings ſodann eine weientiihe Ber 
ihönrung unferes Thiergartens fein. 

Die Gebaude von Onpeifen vermehren fih täglib und bedeutend 
in Englane. Da die Mauern bobl And, fo ift es leicht, fie mittelft eines 
einzigen Dfens in ter Kühe zu beijem Ein felded Haus von 3 Geſchot 
mit 12— 16 Stuten folet mur gegen 7000 Thir,, wobei freilich viel auf 
de Verzierungen anfemmt; fein Bortihaffen von einem Orte zum andern 


“4 Bapreuth, 16. April. (Korrefponden.) Bei ber heute 
fattgefundenen Wahl der 12 Ganbitaten zum Fandratbe ven 
Oberfranken aus der Klaſſe der Sıhdte und Märkte, aus wel; 
her Se, Maj. der König ſechs Mitglieder feld deſtimmen, wur⸗ 
den von 30 anweſenden Wahlmaͤngern nachfolgende Herren ges 
wähle: Verierlein, k. Regietungsdirector zu Bayreurh, mit 
29 Stimmen; Meinel, Vuͤrgermeiſtet und Kaufmann zu 
Wunfiedel, mit 29 &r.; Birner, Buchdrnderei« Behger zu 
Bayreuth, mir 26 St.; Joͤrdens, Kaufmann zu Hof, mit 
35 ©; Heremann, Ammann zu Bamberg, mir 23 tr, 
Barſch, Vapierfabtikant zu Seld, mr 21 Er; Pfaff, 
Kaufmann zu Kronab, mit 19 St. Herdegen, Kaufaann 
zu Hof, mit 18 ®r.; Eberlein, Gaflwirch zu Kulmbach, mit 
16 Er; Jahreis, Kaufmann zu Münchberg, mit 14 ©r.; 
Dilchert, Kaufmann zu Bayreuth, mit 12 Et.; Stengel, 
Kaufmann gu Bamberg, mit 11 Et. 

Nürnberg, 15, April, An die Stelle des verfiorbenen Hrn. 
Jehannes Scherrer iſt von dem Direciondausitug ber fubs 
wigs ⸗ (Nürnberg » Fürsher) Eifendahn der Buchhaͤndler Main 
berger dahier proviferiih zum Bahnditector gewählt worden. 
Die zur Beſchlußfaſſung über die Kreuzung der Augsburg s Hofer 
mit der Nürnberg» zürtber Bahn binnen 4 Wochen zufammentres 
tende Generalverfammlung der Aktionäre wird fich mit der defini— 
tiven Directors wahl, welche aber nur bie zum näcften Dezember, 
ald dem Echluſſe ber laufenten dreijährigen Vermaltungeperiode, 
Ratifinden kann, beſchaͤftigen. Der Wintwe des Hrn. Scharrer 
bat der Ausſchuß eine Penfion von 250 fl. (feine Beſoldung felbit 
betrug 1200 fl.) bewilligt, ein Beihluß, welchen die Alrionäce 
in banfbarer Auerkennung der Verbienfte des Verblienen um 
Gründung und Foͤrderung des für fie fo erfprieflichen Unteritehr 
mend ohne Zweifel quibeißen werden. — Aus Fürth erfährt 
mon, baf der ſchon feit Jahren andauernde Parteiftreit über bie 
MWirkfamfeit des bortigen Nabbinerd, Hrn. Dr. Loͤwi, burn Die 
von ber f. Megierung angeordnete Abſtimmung der ifraeluiſchen 
Grmeindemitglieder nunmehr zur endlichen Erledigung gekommen 
iſt. Die Mebrbeit bar ſich für das Berbleiben des Dr. kLoͤwi 


auf feinem Poſten entichieden, wogegen es ber diſſentirenden Caltı | 


gläubigen) Partei freiftehen fol, fich einen eigenen Mabbiner nach 
ihrem Wunſche zu wählen, welcher dann ın gleichem Nange mit 
Dr. Loͤwi neben biefem fungiren würde, N W. 3.) 
Greßb. Heſſen. — Dormfiade, 15. Bpril. Ce. k. Hoh. 
ber Kronprinz von Bayern rrifie geftern Nachmittag um 2 


Uhr nach Koblen, ab, von mo hoͤchſtderſelbe heute rheinat ſwaͤrts 


acht und mir feiner burchlauchriofien Gemahlin, melde heute 
Nachmittag von bier abreift, in Worms wieder zufammentreffen 
wird, um ſich nach der Mbeinpfalz zu begeben. — Se. k. Hob. 
der Großfürf Thronfolger vom Rußland, hoͤchſtwelcher vors 
geilen Abend um 10 Uhr aus dem Spaag kommend wieder bier 
eintraf, wirde feine Meile noch fhneler zurückgelegt haben und 
(don um 4 Uhr Nachmittags hier angelangt fein, wenn nicht ein 
Zufall, ber übrigens nicht die mindeiten Folgen weiter hatte, bie 
Reife etmad aufgehalten hätte, Dberhalb Koblenz jerfprang eine 
Roͤhre des Donpficiffed , wodurch die Mafchine theilmeiie un 
brauchbar wurde, und Er. faiferl, Hoh. ſich veranlagt fühen ‚zu 
landen und bie Neife zu Wagen fortzufegen. } 
Schleäwig « Solftein. — Schleswig + Holfein, 
im Bpril. Bus Kopenhagen ſchreidt man, daß daoſelbſt 


würte kaum mehr als 170 Thir. often, In ter Meinen Statt Eserton bei | 


Lioerpeol wird eine Firhe wehft einem Thurme von gleichen Stoffe erkaur. 
Sie id im geibiihen Stole, und ein paflenter Delanitrit gikt ihr gany 
tab Busichen eines feinernen Grköudit. 

Inrußrie: Karte von Europa. Bir leſen im Weſtfäl. Met“; 
Der detannte berliuet Geeararh Balerius Ruticdeit if gegenwärtig mit 
einer Arbeit deidittigt, welbe für Ne gefammte Hantelswelt von großem 
eterehe fein wird. Derſelte arbeılet nimlih eine große Inpulrie 
Karte von Ourepa aus, auf welder alle für ven Handel und Berfchr 
widtige Drte Öunrena't mit Anaabe des dervecſtechenden Imegeb ter In: 
auitrie jebeh einzelnen Ortes, ale Eifenbahnen, Rumlkragın u. f. m. de · 
nigeet Ant, Da bis jezt ned Kin Land eime ſolche algrmeine eurerauide 
Int uitrie Starte aufruwtiſen bat, fo türite Rufe Arbert Kutſceit's der 
Hantılswrit um fo willfommener fein, We man hört, wird fie ri ter 
diesjährigen berliner JInduatie · Ausſte luug der Zollver cite ſtaaten jur Nofiht 
des Publfums aufgeedt werden, 

Berliner Droihten: Aubrwerk. Im Berlin find befanntlih wiete 
Droibtenbefger zuiommengetretem, um dad Mistbfuhrweien zu „reformiren,'” 
Wir Iefen in der „Eoneneriten Zeitung”, dab die Zahl ter Verrinsr ober 
Bräwirntrofaten, wie fie au nag ber mit ihren Jabrmarken vertuntenen 
Rieinen Kotterie genannt werden, A auf etwa 600 beläuft. In Furem 


im twohlunterrichteten Kreiſen das Gerücht verbreitet fei: Mufs 
land habe bei Gelegenheit der Vermählung des Prinzen Friedrich 
von Heſſen mir der Tochter des Kailere, Dänemark den Befig 
des Herzogrhums Schleswig garantirr, und zugleich vers 
fprochen, burc feinen Einfluß tie andern großen Mächte zu einer 
ähnlihen Garantie zu bringen. Ebenfalls will man in ſtopen⸗ 
hagen miffen, daß der dänifche Hofın London umd Paris Schritte 
geſhan habe um eine Erneuerung ber von dieſen Mächten im 
Jahre 1720 aus Veranlaffung des Friedrichsburger Friedens aus ⸗ 
geſtellten Garantien zu bewirfen, (A. 3.) 

Breufen. — Berlin, 11. Voril. Geftern erließ ber Finanz⸗ Minis 
fer von Bodelfhwingb eine Bekanntmachung nachſtehenden Js 
halts :,,Die ſtets wachiende Zahl und Ausdehnung ber in neuerer Zeit 
angeregten EifeubahbunsProjecte beginne fchen jet nachthei⸗ 
fig auf Handel und Gewerbe einzuwirken, indem dieſen die noͤthi⸗ 
gen Betriebs/Capitalien entzogen merden, bamir fie zum Handel 
mit Eiſenbahn⸗Actien bereit fein. Es muͤßten aber dieſe Nach⸗ 
theile noch weit empfindlichet und gewiß in manchen Faͤllen ver 
derblich hervortreten, wenn neben den bereits genehmigten eder 
nach den Berarhungen ber vereinigten ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe vor⸗ 
zugsweiſe zu befoͤrderuden Crienbahn Anlagen auch jene Projecte 
ale oder großentheils gleichzeitig zur Ausführung fommen follten, 
da fie wicht nur enorme Geltmittel, fondern auch ardfere Ars 
beitefräfte in Mnfpruch nehmen würden, als für die Gewerbe ents 
bebrlich fiat. Düher erfchein es um fo noͤthiger, der Verfolgung 
jener zahlreichen, äusgedehnten Projecte Schranken zu ſetzen, old 
bieielben vielfach zu mißbräublichem Treiben benußt werben und 
zu Immer weiterem Umfichgreifen eines verterblichen Actienſpiels 
Anlaß geben. 

ie Merhichiter Ermächtigung bringe ich daher hierburch zur 
Efentlihen Sennmig, daß für andere EifenbahnsUnternehmungen 
ale iejenigen, welche in Folge der Berathungen ber vereinigten 
Hänbifden Busichlife nach ter Allerhechſien Gabinerdordre vom 
22. Nos. 9842 zur Ausführung und Beförderung beſtimmt oder 
fie deren Ausführung bereits Zufagen ertheilt find, fürs erfle 
und in den naͤchſten Jahren die Genehmigung überhaupt nicht ers 
theilt werden wird, foferm micht für eingelne verzugsweiſe wichtige 
ahnen ganz überwiegende allgemeine ntereffen eine Ausnahme 
noͤthig ericheinen laffen. h 

Ga Betreff der Aufbringung der Geldmittel für diejenigen Eir 
ſenbahn Unternehmungen, welche überhaupt noch zur Genehmigung 
geeignet erſcheinen moͤchten, werben bei Ertheilung ber legteren 
jebes Mal die ſich ald angemeffen ergebenden Bedingungen und 
Maßgaben beſonders beilimme werden. Worher erfolgte Meriens 
Zeichnungen, wie fie in neuerer Zeit gegen anfehnlihe Provifion 
zu vielen Millionen gefammelt und zur Greirumg neuer Papiere 
fie die Agiotage benugr zu werden pflegen, bürfen baber eis 
ne Berüdfihtigung überall nicht erwarten, worauf 
ich zur Warnung vor dem Anfauf von Duitrungebogen unb Bis 
ficherung»& cheinen nicht conceffionirter Unternehmungen befonderd 
aufmerffam made.’ 

Die „Allg. Preuß. Zeitung” enchält Rusführliches über bie 
finanziellen Ergebnife bes Zolls Bereing, wornach bie Brutto⸗ 
Einnahmen an Einganges, Nusganges und Durchgangs Abgaben 
(Zell) fih von 1834 zu 1843 von 14,515,722 auf 25,365,770 
Krhir., d. i. um 75 plr. und menn man bie beiben Jahre 3834 
und 1835, old Probe » und Biltımgejahre, außer Rechnung 





wird eim weiterer Echritt geſchehen, um den Bereindtroihfen eine veliitän? 
digere Mebereinftiimmeng unter einandır zu geben: die Kuliber werten 








aämlih Uniformen erhaltın. Das von unjerm genialen Hofmann ent 
worlene Gofüme, Beilchend aus einem MWufentost mit Radatten, (award 
Mülhkofen, einer runden Icternen Müge, melde helmartig mit Beten 
garnigt wird, und englifiden Gtufpftiefein, if bereits genchmigt werten 
und wird am 6. Mai zum erſten Mal auf allen Bereinsproichten durch un⸗ 
here Straßen fahren, Dantdeu if auch ten Bereinsdroinfenturikern cine 
Fre miltärfger Einrichtung gegeben worden. Eie werten ſammtlich a 
Tompagnien abgetdrilt, Die Ach durch bie Farben ihrer Katartın uud Bitte 
am den Mügen (4. B. blau und gelb, weiß und rorb) untttſcheiden. Dis 
Fat der Compagnien delänft Ad bereits auf wierichn. Ginen höcit unter“ 
haltenden Antlid wird tie Dauptmuferung Biefed neuen Drojgfeuregimentd 
mähren, wozu die Fröhftonden des 5. Mei, auf dem rercierplage 888 
tem Brandenburger Tbore, kudimmt find, 
Kurze Notizen. 

Die völlige Fmancipation der Frauen Fann nicht mibe fan fin. 
Im Koͤniasberg kat ach, wie in Berlin, unter dem Boifige der Frou Br 
fin Dodoa · Döhnpefkatt, cin Verein gebiftet, ber Mh tie Mufgabe Reit 
mweistihe Mifionäre beramukilten, und unter die Frauen Dfintient zu 
derſenden. (Nähftens ſehen wir Damen auf tem Eatheder.) 

















läßt, immer noch ven 18,162,874 Mıhle. auf ſcon gedachte 
25,365,770 Kthlr, alſo nahe um 40 pCt. gefteigert haben. 
Sranfreich. 

Paris, 12. April. An der Börfe hatte heute auſehmiches 
Geſch äft Sowohl in franzdiiichen Nenten, wie in Eifenbahn« 
actıen ſtatt. Faſt alle diefe Effecten erfuhren einen anfehnlichen 
Aufibwung. — Die Deputirtenfammer war auch beute wieder 
mu Eroͤrtrrung des Geiegentwurfes über die Erfindungspas 
tente beichäftigt. — Im mächtten Herbſte foll ein Uebunger 
lager von 40,000 Mann in ben Umgegenten von Meg gebilder 
werden. Es it daſſelbe hauptfächlich für Uebungen der Artillerie 
de ſtimmt. — Geſtetn Abend um Sı,a Uhr verfügte fih Hr. Guns 
got, welcher im Faufe des Tages mehrere Gouriere erhalten und 
mir dem Marineminser eine lange Conferen; hatte, in das enge 
liſch e Borihafteherel, wo er bis 11 Uhr mit Lord Cowley in 
Konferenz blıeb. 

Die ın Paris während des erfien Trimeſters declarirten Fal⸗ 
limente ergeben zufammen eine Paſſtvſumme von mehr als 12 
Millionen Franes. Ven noch 40 Fallımenten, die ebenfalls in 
dieſem Zeiraume flattgehabt, find die Bilanzen nech nicht aufges 
ſtellt, ibre Paſſiven alfo noch nicht befannt. — Der Herjog von 
Glüdsberg ul in Paris wieder von feiner Miffion nach London 
angelangt. Er wird, wie es heißt, demnäͤchſt an einem deuiſchen 
Hole ernannt werden. 

Parıa, 13. April. Die Courſe ber franzdüfchen Renten was 
ren von Ereffnung der Boͤrſe am angeboten, das Geſchäft darm 
jedoch nice von Belang. Du dieſer Baiſſe trug ber Nückgang der 
Couſols an der fondener Boͤrſe vom 11., wie auch das Geruͤcht 
bei, dem König fer beute zur Ader gelaffen worden, In fpanis 
ſchen Fonds ging wenig um. Das Gerücht von neuen Unruben, 
die im Koͤnigreiche der beiten Sicilien auegebroden mären, wirks 
te unguͤnſtig auf die neapolitaniſchen Nenten ein. — In der Pairds 
kammer legte geſtern Hr. Perfil den Commiſionobericht über ten 
Geſetzeutwurf in Betreff der geheimen Fonds und der Merzog von 
droglie den Commiſſtonsbericht über den Gefegentwurf in Betreff 
des Secundärunterrichts vor. Die Kammer fegte auf den Antrag 
des Miniſters des öffentl. Unterrichts die Eröffnung der Discuffion 
über legteren Geſetzentwurf auf den 22, April feit. — In der Depus 
tırcenfammer deate heute der Kriegsminiſter einen Gelegentmurf 
für Verwendung einer Summe von fünf Mil, Fre. auf bie 
Fortificationen von Havre vor. — Der in Folge feines Artentas 
te8 gegen bie Perion des Herzogs von Aumale aus Frank 
reich verbannte Dueniffet hat fih am legten 22, Februar in 
News Drleans eines Mordverfuches gegen einen bertigen Bürger, 
Namens F. Eopping ſchuldig gemacht. 

Paris, 14. April. Die Regierung hat den neuſten Bericht 
des Admiral DupetirsThouars (vom Bord ber fregatte 
„Reine Blanche‘, 15. Nov, 1843) in der Deputirtenfommer vor 
gelegt und es iſt darüber geftern zu einer fhürmifchen Diecuffion 
gefemmen, ohne daß damit irgend ein Reſultat erreicht worden 
märe; man vermutbet, die Debatte werde ſich in einer ter naͤch⸗ 
fien Eigungen erneuen. 

Spanien. 

Die Expednien argen Maroceo if 
Eaͤmmilichen Generalcas 
bereits Lefehle 


Madrid, 7. April, | 
von dem Minifterrum feit beichloffen. 
pitänen in den ſdlichen Provinzen, find 


| 





sugegangen, auf daß fie Truppen nad Santa Maria ſenden. Dies 
energiſche Anfıreren bes Cabinets findet beim Vublifum großen 
Beifall. Einen befrietigenden Eindruck macht, daß ſich die meiften 
vom Denen, melde an der legten Infurreetion Theil genommen 
und die begnadigt worden, ald Freimillige zur Theilnahme an dies 
fer Erpetition angemeldet haben. 

Paris, 14. April. Man bar aus Madrid vom 7. April 
die Nachricht von einem ſchrecklichen Ungluͤck erhalten; zu Selanip, 
auf der Iuſel Majorta, it am Palmfonntag eine alte Maurer 
eingeftärze ia Augendlick wo tie Ptozeſſion vorbeiging; Uber dreis 
bundert Perfonen find dabei erdridt worden. 


Italien. 


Turin, 6. April. Unter Hof hat bie von Frankreich anger 
tragene Vermitteltng in der tunififchen Angelegenheit abs 
gelehnt, weil der Tractat von 1832 unter engem Einfluß ger 
ſchloſſen worten if. Diefer Tage iſt die Nachricht von London 
eingegangen, daß der Hof von Er. James dieſe Vermittelung 
übernommen bat, Demzufolge find bier umfaffende Inſtructionen 
für den zu Tunis refivirenken britiſchen Gonful verfaße und an 
ihn direct von bier aus abgefertige worden, Man hofft baburch 
jeter unangenehmen Colliſion mır Franfreich und zugleich mit ber 
Pforte zu entgehen. 

In der „Deutichen Allgemeinen Zeitung‘ lieſt man: Die Bes 
wegung in Calabrien greift immer mehr um fi; eim heftiger 
Kampf zwiſchen dem Volt und den Truppen fand in San Gios 
vanni in Fiore hatt; ein noch ernfterer Aufftand fol in Paola auss 
gebrochen und ein Oberſt dort im Gefecht gefallen fein. Die Res 
gierung fendete eiligft gegen alle diefe Puntte Truppen ab und 
lieg in Neapel neue Verhaftungen vornehmen. 


Schweden und Norwegen. 


Die „Gerichts jeitu ng“ gibt jet das Nähere ber Procehvers 
bandlung des fol. Gerichtöhofes von Stodholm gegen den Maler 
Nilfon, der von der lutheriſchen zur farholiichen Kirche überger 
treten if, Nilfon if ein geborner Stochholmer. Sobald ber 
Piatter der Friedrichöpfarrei, in welcher Nilfon geboren if, von 
diefem Webertritte Keuntniß erhalten hatte, klagte er ihm vor bem 
fat. Gonfiftorium an, und dieſe Behörde forderte Nilſon vor fich, 
machre ihm heftige Vorwürfe darüber, dag er um ber Irrthlmer 
des Katholicismus willen, den reinen und evangelifhen Kultus 
abgeſchworen habe, und forderte ihm auf zur proteflantifchen Kir⸗ 
de, der herrichenden in Schweden, zurächzutreten. Nilſon ers 
mwiederte, er habe den Karholicismud aus Ueberzeugung gemählt, 
er fei jege Karholif von ganzer Seele, und er werde niemald feis 
men Eultus verlaffen, welcher nah feiner Meinung bie wahre 
Religion Cheifti fei. Hierauf fragte das Conſiſtorium Nilfon über 
die Beweggründe, melde er gehabt, um die Meligion zu wechfeln; 
ed fragte ihm, wo und durch men er in dem SKarboliciemus uns 
terrichtet worden märe, welchen Unserfchied es nach feiner Meis 
mung zwiſchen den katholischen Lehriägen und den von Luther ges 
lehrten-Docteinen gäbe? und da Nilfen keme Erklärung in biefer 
Hinſicht geben wollte, weil, wie er jagte, eine geifllihe Behoͤrde 
eines anderen Cultus wicht das Mecht haben könne, fich mit feis 
ner Neligion zu beichäftigen, fo führte das Conſiſtorium Klage 
gegen ihn vor dem Generalprecurator des Königs bei dem fal. 
Gerichtähofe von Stodholm, welcher in Kraft fehr alter Geſctze 


en 


Zn Smvrna matt ras Beribwinten des Sehn-⸗s det eſterreichſchen 
Bemirals Bandivra großes Aufichen, Er war Officier am Bord einet 
Rriegsibilis, verlieh Dafelbe mit feinem Berionten und if ſeittem, tretz 
der genauelten Nachſorſchungen nit mehr zum Vorſchein gefommmn. Da 
derichte Kereitd im weiferen Jahren und verkeiratber tft, fo fann an einen 
Jugent ſtecich wehl nicht gedadt werten, 

Fine merfoürtige antiguariiche Eotdedung iR ver Kturzem in einem 
groien Walte, Awa 5 Stunden von Nerers, gemadır worden. Man bat 
pimlib Die Nuinen eıner aanzen romiihen Etatt, einen Tempel, Platz, 
Sırafen u. ſ. w. aufgefunden. Taslidr werden jigt Orfaßr, Eiatuetten, 
Fragmente anderer fhöner t Bilt haut rardeiten u, f. w. aufgsgraben, 

Die framzöniche Porankalt trug im Jahre 1647, als nech dir fammt 
liche Peſteienn Negie dis Staates war, 1,200,000 Livres ein. Im Jahre 
3709 ſtiea die Kinnabme auf 3 Mitionen, 1751 auf 5 Dilionen, 1788 
auf ı2 Millionen. In dem Jeitraume ron 112 Jahren haben ſich die Ein 
nahmen mehr als verzebutaht: denu im Jahre 1819 betrug die Einnahme 
2 Midionen, im Jabte 1830 [hen 33,768,650 und im verflofenen Sabre 
belief fie ich auf 48,309,008 Aranck. 

Paris, 20, März Mus Anlah ter hohen Geltfirafen, welde die ker 
gitimififbe Preſſe neuertings zw erleiten bat und welcht die Gazette de 
Gramce Eonfiscationen nenet, bringt das „Ehariwari” folgente Bilance 


der Preßfreibeit: 
Artioa, 
Preßorezeffe? Eb wird feine 
mehr geben! «Der Generallieutes 
nant de⸗ Rönigreihs 1890) 
In der Sache ter Preffe, ihr 
Herren, fiod acht Tage Eclängniß 
eine wirflicde Strafe, fünfzehn Tage 


Paifivne, 

Hınte am 28, März, im Jahr 
14 des Reicht ter Treiheit, Rad 27 
Beranten und Ketactsurs con Jeur⸗ 
nalen im Grfingniß. 

Sit 1690 bar der Jeurmalier 
mus bezahlt an Geltbußen 7,500,500 
eine Ärenge Strafe, und ein Monat Grc. und bar 134 Jahte zehn Dins 
eine ihredliche Strafe. (Hr. Barıbe.) mate Grfingniß erfanden. 

Anekrote Zwei Leirziger Bürger faßen eincd Rachmiltags in einem 
Beinteer, In traulicer Briprißigfeit wor Die Zeit fpurlos an ihnen 
vorütergegangen, und als fie „tem Dümmernden Adendſceia“ die Stuten 
hinarfiegen und mit Xugen, vom Weingott mit leichtem Nebelſchleiet über: 
fort, ton Mond in feyriger Fugel am nebligen Himmel berauffcigen jahen, 
ta — „He! Spalten! die Sonne keht hen weg!““ — „SB is der Mont, 
Stevatter; aber kewin fann ib Dir's nich behaupten — wart, mer wollen 
den Wann fragen, ter da Fommt! Hern Ge mal, mei Kuter, fünnen St 
uns rich fagen, ch das Te Eomme oder der Mond is?" — „Me, licher 
Herre, kann Sie's nid berichte; ih bin allene hier framd!* 





in erfler Jaſtanz alle geiftlichen Prozeßſachen zu richten hat, Nils 
fon wurde vor biefen Gerichtäbof geitelt, und ſaͤmmiliche Kams 
mern verfommelten fich zum oͤffentlichen Verhoͤr. Nach den uͤbli⸗ 
hen Vorftagen richtere der Praͤſident folgende Fragen an den 
Ungellagten: Iſt es wahr, daß Sie den kaͤtholiſchen Cultus dem 
Eultus Ihrer Väter, in welchem fe geboren find, vorgezogen 
haben? — Antwort: Ja. — Frage: Wo haten Sie Ihre Abs 
ſchwoͤrung gemacht? — Hier zu Stockdolm, in der Capelle Ihrer 
Maj. der verwittweten Königin, — Frage: Erinnern Sie ſich des 
Veriprechens, welches Cie bei Ihrer Confirmation Gott gemacht 
baben, der Religion mach dem Augsburger Glaubensbefenntniffe 
ten zu bleiben? — Antwort: Ich erinnere mich fehr wohl dieſes 
Verſprechens, allein als ich es machte, mar ich noch zu jung, 
als daß ed das Reſultat einer rerflichen Ueberlegung fein konnie. 
Ja Uebrigen haben fib meine Uederzeugungen feirdem geändert. 
— Frage: Glauben Sie nicht, daß es vernünftiger fei, feine rer 
ligidfe Weberzeugung auf die Bibel zu fügen, ald auf die Ortons 
nanzen eined Papfied? — Antwert: Die Bibel ift das Grundges 
bäude der Fatholiichen Lehrfäge eben fo gut, als der proteflantis 
ſchen. — Frage: Cie haben eine katholiſche Frau geheitathet. 
MIhre Heirarh für Sie ein Beweggund geweſen, die Neligion 
rer Vater abjuſchwoͤrca? — Antwort: Nein, Herr Präfident! 
Meine Ueberjeugungen alleın haben mich beſtimmt, fo zu handeln, 
mie ich that. — Der Präfitenr: Unfere Geiege beitrafen ſtreug 
Diejenigen, welche die Neligion des Staates abſchwoͤten. Eine 
ſchwere Anklage lafler auf Ihnen, es bleibt Ihnen ſedoch eiu 
Mittel übrig, fie fallen zu machen, das raͤmlich: in den Gchoof 
der Kirche zuruͤckzutreten, welche Sie verlaffen haben. Zins Sie 
ensichlofen, von dieſem Mittel Nugen zu ziehen? — Unwort: 
Nein, Herr Prifitent, ih bin trewer Katholik, ich betheuete, in 
der Religion, welche ich freiwillig und aus Ueberzeugung gewählt 
babe, zu leben und zu fierben, — Der Bräfident uͤderließ hierauf 
bem Öeneralproxurater des Koͤnigs das Wort, welcher folgendes Ars 
theil beantragte: „Der Gerichtehof möge geruben: In Anbetracht, 
daß Johann Ostar Nilion unſere reine Religion abgeſchworen 
bar, und zur katholiſchen apoftoliidurdmiichen Neligion übergetre ⸗ 
ven ift, auf ihn den $. 2 des Meligiondedictd von 1686, in Vers 
einigung mit dem &. 3. des 1. Capitels des Sirafgeſetzbuches, 
anzumenden, und demnach ıha zur ewigen Verbannung zu verurs 
theilen und ihm fir unfähig zu erklären, der bürgerlichen Rechte 
in Schweden zu genießen, darın irgend ein Eigenthum zu befigen, 





denweg eingefchlagen. Man glaubt allgemein, ber König werde 
volle Önade gewähren. 
MNordamerifa. 

New / Yorker Blaͤtter vom 19. März ſchreiben: Man zweifelt 
nicht an der Annahme des neuen herabgeſetzten Zolltarifs. — Der 
Praͤndent Tyler ſteht offenbar mit Taxas in Unterhandlung über 
den Anfchluß dieſes Freiſtaates an die Vereinigten Staaten; ber 
Senat ſedoch würde diefen Anichluß nicht genehmigen. — Im AU» 
gemeinen bereichen ſeht friedliche Gefinnungen. Ein Beweis davon 
it, daß das Marinebudger von 9 Millionen auf 5,509,043 
Dollars vermindert worden ifl. Zugleich wurde beflimmt, daß 
ohne Genehmigung des Congreſſes fein neues Schiff gebaut wer 
den dürfe. 

Wir haben früher fhon der Sammlungen erwähnt, welde 


| auf Anlaß des die Deutſche Schnellpoſt in NewsDorf redigirenden 


Feiheren Wilbelm v. Eichthal für Jordans Familie in ben 
Dereinigten Staalen gemacht worden, Mehrere deutihe Blätter 
haben auch dad Schreiben veräffentlicht, in welchem Jordan file 
bie erfie, am 19. Nov. 1843 abgegangene Sendung von 1400 
fl. feinen waͤrmſten Dank ausfprah. Die deutſche Schnellpoſt 
vom 9, März bringt num eine Nechnungsablage über die bid dar 
hin eingegangenen Gelder, woraus man fieht, daß die Deu iſchen 
in allen Thrilen der Union, ja felbit bie auf Havanah Beiträge 
gelandet hatten, welche zufammen ber 4300 Gulten betrugen. 
Habti. 

Die neue Berfaffung, melde nad) der Vertreibung Boy ⸗ 
er's die Ruhe ber Republik fichern ſollte, fcheint von dem Mili⸗ 
tär, deffen Gewalt fie weſentlich verringert hat, ernſtlich bedroht 
zu werden. Die Armee glaube, fie allein fei eine wirkliche Macht, 
und firebt deshalb darnach, ſich an die Spike der Angelegenheis 
ten zu flellen. Man verfichert, der neue Präfidenr begunftige dies 
fen Plan, gewiß in feiner andern Abficht, ald um mit Hilfe der 
Truppen eine möglicht unabhängige Stellung zu gewinnen, und 
vielleitt dann im Sinne des vertriebenen Boher zu regieren. Bei 


| diefer Lage der Dinge darf dann auch die nach Briefen vom Cap 


Haptien vom 5. März mitgerheilte Nachricht nicht uͤberraſchen, 
daß der Buͤrgermeiſter und die Municipalbeamten des Sräbtcend 
Petite Reviere, in der Nähe von Er. Marc, vom Militaͤr maſſa⸗ 
ttitt, und daß die Eivilbeamten deſſelben Plages durch anonpme 
Drobbriefe, die ihnen daſſelbe Schickſal verhiegen, geywungen 
morten, ihre Stellen wiederzulegen, ihre Bureaug zu ſchließen 


und irgend eine Erbichaft zu erwerben.” — Nach mehrtägiger | und die Nationalflagge abzunehmen. — Die Nepublit fcheint eir 


Berathung erlieh am 21. Mir; der Gerichtshof rin Urtheil, mel 
ches Nilſon zu den von dem Generalprocurarer des Koͤnigo bean 


tragten Gtrafen verurtheilte. — Der Verurtheilte har den Gnas | 


ner neuen gefährlichen Erjchlrterung entgegen zu geben. 
Veranwordiiher Netatiur: 3. Fnnd. 





Ynzeigen und Bekanntmachungen. 


Für die Herren Deftilateure, Kaufleute, Gaftwirtbe ꝛc. 
it nen ericeenen und Da eidſt gegen 


rotteſceie Finientung von 2 Kihir. zu haben, ſo wie Tara jede Buchhant lung zu Beziehen: 
Die proctifche Deftillirfunit oder neu verbeſſerte Anmeiling zur Aufertigung aller 
einfachen und doppelten Branntweine, Franzdhifcher und Deuricher Ligueure, Katar 
fia's, Cremes ꝛc. auf faltem Wege mittelit ärneriicher Oele und durd; Extraction, fo 
tie auf warmen Wege durch Deftillarion, der weiten ertbedten Vorſchruften jur 
Anfertigung der torzüglichften und beiten Seren Rum’s Cognacis und MWeiniprir’s 
fo wie den rohen Branntwein auf die dewährteſte Merbode zw cutfuſeln und zu reis 
nigen, und Miteheilung aller hierüber befichenten ſogenannten eheimnife; von 
Schul, approbirten Aporheter, Chemiter und ehemalıgen practiſchen Deftilareure, Ze 


Fe A. F. Saul; ın Ferlin, Neanderſtrate Mo, 38, 


vermehrie und verbejferre Auflage. Berlin 1814. 


Zugleich ıft die Unweifung zu ter jent uNlihen IUmarbeitung der Prosbefe orir Piundkärme, zu gan 
teodem Hefenpuleer, beigefügt, moruid tieie ıhre sollige Präftige Br fung Jahrelang bebält, 

Durb die Bnnatme tisied Burwes verpflichtet Ab uerigend jeter Abachmer Tre Ların enibalte- 
nen Dorfcrifren nur für Mh iu tenmkcn, und folde Mirmanten Anders mijurkeiiem. 


Befauntmachung. 
25 Erüden beflehenten Bedarf au 


— Drehſcheiben 


[ee 
— Ra im Wege der fchriftlichen Anerbierung zu vergeben. 


Beringnißheft und Zeichnung innen vom 20. I, M. an auf franfırr einlaufende 
fehriftliche, oder auf mindliche Anträge diedortd in Empfang genommen werden. 


3 6) Die unterzeichnete Kommiſſton beabfichriget, den vorkiufigen, aus 


| Befanntmachung. 
In der Derlaffenibaft der Hoftammerrarbetodr 
ter Dorethea Forten dad von Bamberg werten 
diejenigen, wilde Korterungen orer fonıge An 
ſrtuce an Dieie Nadrlsbmaßs zu meden haben, 
aut urch anfaifordert, ıbıe Forderungen am 
Sonnabend den 4. Mai e. 
Wormittags 10 Ahr No. 25 
unter Proructiom der Nabmeiie um fe gemifler 
anjumelren, ale auberteen dei Vertheilung der 
a acawartia · · Moſſe Feine Ruͤckſſcht taranf ge 
nommen mirden wiirde, 
Bamberg am 12. Arrit 1844. 
Konigl. Kreis: und Gradtgericdt. 
Der fönial. Director 
Gonrad, 
Rün'. 


E S arannenpreije. fl 
Bürjburger Buranne vom 13. Ari. 
Beten 18 R.7 fr. Korn 18 gl. 30 Pr. Bene 
Kü N. 23 fr. Dabır 5 
Fremdeu- Anzeige: __ 
(Bamberger Hof) Eumont, Afm ©. Ar 
of. Sans, Kfm. v. Mannheim, Holtsant, Km 
©. Yübeniheit, Eng rt, Kim, v. Spingen. Klos 
berj, Sim. 9. Batreuth, r 
(Deutibes Haut.) Hänle, Jumelir 4 








Die fchriftlichen Anerbierungen mäffen mit der Aufſchrut: „Dffert file tieferung ] Mülhauier, Mm, d. Fürth. Baumer, Am * 


von Drebicheiben” verſehen, und franfirt laͤngſtens bis 19. May I. Is Abends 6 uhr | 
bei dem dieffeitigen Sefrerariate übergeben fein, und werden am 20. May I. I. Vors 
mittags 30 Uhr erdffiter, welchem Alte die Sudmittenten anmohnen und fofort den 


weiteren Beſchlug gewaͤrtigen koͤnnen. 
Näraudberg, am 12. Aptil 1944. 


Königt. Baverifche Cijenbahnbau - Kommifion. 


Pauli. Dürig. 


sür den Eehrchir: e. Kagler. 


Köln. Kaein, Kim. v. Thur. 

(Drei Kronen) Wolf, Am. », Edmtir 
turt, Diad. Griltenkerger Baftwirrhe Batitil, ur 
Nürnkerg. Durander, Mm. d. Hudismagen. Kr 
vert n. Beim. Tocter, Nentiee m. Mertbeim eid 

(Boldener Adler.) Pohlmann, OT, 
?. Raftolstorf, Gietentüt, Bierbrauereitehßtt 
Fürth, Do, Aubrikant v. Meuart /S- Den: 

mann, Partifulier e. Münden. Zeitner, Sir! sk. 
| v. Dettingen. Ctzuuß, Handelem. e. Zudentorf 








Sränkischer Alerkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 131. 





Bamberg, Samſtag, 20. April 


1814. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bahern. — Münden, 16. April. Ihre Majeftäten der 
König und die Königin waren geftern mit dem Prinzen Abdals 
dert und den Prinzefiinnen Hildegarde und Wlerandra (melche 
legtere am vergangenen Sonntag bie h. Firmung empfangen bat) 
den erlauchten Gaͤſten aus Modena bis Forſtenried entgegenges 
fahren, Nach der Ankunft der frau Erbprinzeſſin Adelg unde mit 
ihrem Gemahl hatte fich dann die ganze fönigl. Familie dort in die Kirche 
begeben, um in derſelben Stunde, während welcher in Florenz bie 
Bermählung des Prinzen Luitpold mut der Prinzefin Auguſte 
von Todfana Statt gefunden, einem Gottesdienit beizumahs 
nen. Diefen Abend werden fdmmtliche hoͤchſte Hertſchaften im 
Theater ericheinen. — Das in mehreren Blättern erwähnte, al» 
lerdings von Athen ausgegangene Gerücht, als habe ſich der fal. 
Oberkirchen⸗ und Oberſiudienrath Fehr. v. Schrent veranlaßt 
gefunden, feinen Aufenthalt dort abzukuͤrzen, und ſich zur Eins 
fhiffung mit dem naͤchſten Dampfboot anzufchichen, har, juverlaͤſ⸗ 
figeren Nachrichten zufolge, auf einem Mißverſtaͤndniſſe beruht. 
Frhr. v. Echrent wird früheflend bis Ende des naͤchſten Monats 
bieher zuruͤckkehren. — Wie es beißt hat Se. Maj. der König 
den Feldzeugmeifter Karl Grafen zu Pappenbeim zum Adju⸗ 
tanten Er. f. H. des Erjberzogs Karl, während deffen hieſigem 
Aufenthalte beitimmt. 

Nah der im Negierungsblart Nummer 17 vom 16. 
April enthaltenen Nechnung der Brandverfiherungsanftalt 
für 1942/43 hat fih das Aſſekuranztkapital in jenen Jahr von 
533,570,750 fl. auf 546,771,865 fl. gehoben. Die Brands 
entfchädigungen betrugen 965,737 A. 40 fr. 3 bie, um 
56,180 fl. 3 fr. 5 bir. mehr als im Vorjahr. Die Zabl ber 
Grandfäle belief ſich auf 571, die der befchädigten Gebdus 
de Inhaber auf 1473, erfiere um 16 mehr, letztete um 113 
weniger ald im Vorjahre. Die ſpezielle Veranlaſſung iſt 
bei 445 Bränden unentdeckt geblieben, 24 Brandfälle find 
durh Blitz, 24 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigfeit 
der Kamine, und 21 durch Fahrlaͤſſigkeit herbeigeführt worden. 
In 57 Faͤllen (3 mehr als im Borabe) iſt Brandffifrung erwie⸗ 
fen oder vermutber. 
Hundert des Verficherungscapitals für 1842,43 folgende, dem 
Borzahr gleiche Beiträge zu leiten: in der I. Klaffe 9 fr., in der 
1. 10 fr., in ber 111. 17 fr. und in dee IV, 12 fr, — Daffelte 
Regierumgablart enthält” das Verzeichniß der Sprudmänuer 
bei dem Bundesſchieds gericht, dann eine Sitzung des k. Staatdı 
rarhdausichuffes, und Dienſtesnachtichten. Der Lieutenant im 1. 


Artılerieregiment Prinz Luitpold, Sehr. dv. Speidl, wurde zum | 


Zur Dedung der Ausgaben find von jedem | 


toits der Nürnberger Bank zu Bamberg wurde ber dortige Kaufmann 
Winter, und zum Buchhalter bei befagtem Comptoir der bisherige 
erfte Bantfommis Gombartin Nürnberg ernannt. Auf die Landrich⸗ 
teröftelle erſter Klaſſe zu Weiler (Schwaben und Neuburg) wurde 
der Bandrichrer zweiter Klaſſe Höfl zu Kipfenberg in Mittels 
franfen befördert; der Srationsfontrolleur Kickinger in Mas 
tienburg zum Dberzollinfpeftor in Pfronten, auf dem hiedurch 
offen werbeuden Poften eines bayerischen Stationskontrolleurs bei 
den £. ſaͤchſiſchen Hauptzolläimtern Marienberg, Annaberg und 
Eibenſtock ber Zollrehnungstommiffir Leberer, und auf bie 
hiedurch erledigte Rechnungskommiſſaͤrsſtelle III. Klaffe bei ber 
General: Zoladminiftrarion der geweſene ariechiiche Duartiermeifter 
Maper ernannt. Das Landgericht Schnabelmaid wurde, in 
Beruͤckſichtigung feiner Bevoölkerung und ber Gefchäftsverhältmiffe, 
zu einem Landgericht erfter Klaffe erhoben, 

Die Allg. Ztg. fhreibt: Der aus der Wuͤrzb. Zeitung in die 
Nummer 100 dieied Blattes Übergegangene Artikel: „Nürnberg 
3. April,‘ if dahin zw berichtigen, daß dem darin bei Anlaß feis 
ner Durchreife durch Nürnberg erwaͤhnten Dr. Eifenmann bie 
Veſte Roſenberg bei Kronach, anftart jener von Wuͤliburg, nicht 
wegen confeffioneller Verhältniffe zum fünftigen Gtrafort_anges 
tiefen worden, fondern ſolches in Folge Er. Maj. des Könige 
alterhöchfter Entſchließung aus Nücficht für die Gefunbheit des 
Gefangenen geichehen, weil Nofenberg ein mildered Klima als 
WBilzburg, und für die fraglıche Veränderung auch das aͤrztliche 
Gutachten fi ausgeſprochen bat. 

Augsburg, 12. April, Die Eifenbahnbauten bei 
unferer Stadt werden feit zwei Tagen mit vermehrter Thaͤtigkeit 
betrieben. Die Arbeiten am der über die Wertach zu fchlagenden 
Brücde waren den größern Theil des Winters nicht unterbrochen 
worden; jet aber wurden die Abgrabungen auch am bem Huͤgel⸗ 
abhange, dem fogenannten Nofenauberge begonnen, wo dem Ger 
rüchte nach der Bahnhof zu ſtehen Fommen wird, in welchem einft 
die nach Lindau und Nürnberg führenden Bahnen zufammenlaufen 
werben, mährend fie zugleich in unmittelbare Verbindung fommen 
follen mit der Münchens Augsburger Bahn, auf deren Verhaͤlt⸗ 
niſſe die Beſchleunigung der Bauarbeiten nicht anders ald guͤnſtig 
zuruͤckwirlen kann. 

Erlangen, 15. April. Die Zahl der gegenwärtigin Bayern 
eourfirenden Jourmale, die wie Pılje aus der Erde fchiefen und 
zuweilen nur erfchemen, um auf dem unfruchtbaren Boben ihres 
Daſeins wieder, ſchnell vergeſſen, zu verichwinden, fol um eins 
vermehrt werden und zwar am umierer Stadt, Die Erlanger Zeir 
tung hatte ein in der Meibe ihrer Golleainnen den beften Ruf, 


f. Kammerjunfer ernannt, Zum Koffer des neuerzichteten Bılialeomps | der fich auch ms Ausland trug und der Medaftion eine allgemeine 








Gefchichtöfalender. 

Kaifer Napoleon’s Abreiic von Kontaineblean nah Elta 1819. — 
Einfegung eines griediiben Congreſfes zu Napoli di Romania 1823, 
(Maurofordato Prüfent.) 


Der Tod eines großen Chirurgen. 

Dupuptren arbeitete fat unablifig. Im Commer und Winter ſtand 
er um 5 Uhr ouf. Um 7 Uht ging er im das Hotel Dieu, das er erit um 
sı Uhr eerfüß, um feine Krankendeſuche in der Gradi zu machen und ſo⸗ 
tann in feiner Wohnung zur Coniultation zu empfangen. Die Zahl der 
Rreanten, welde zu ibm ins Haus kamen, wuchs von Tag zu Tag und ob« 
glei er ſie mit einer fat brutalen Schnelligkeit abfrrtigte, fo dauerte die 
Eonfultation doch hivfig bis in tie Nacht. 

Eines Abenet, alt ihn dieſe ungewöhnlich in Anfprıh genommen und 
er eben etwas ausjuruben gedachte, Relite ſich noch ein veripäteter Bejucher 
ein. Dupuptren blidte ihn unmillig on. Es mar ein Greis von Peiner 
Statur, aber angenehmem Arußern. Sein rubigeb, friedliches Antlig hatte 
eimas Ginnehmendes; «8 war eine jener freunklihen Phyfiognemien, zu der 
nen man ſich unmilfürtich hingezogen fühlt. Er machte eine tiefe Merdeus 
sung und erwartete mit einer gewigen Schüchterndeit die Anrede dit Arjr 





Feuilleton. 


| te. — Bas fchtt Ihnen? fuhr iha Dupuptren an. — Herr Doctor, tere 
wisterte der Patient, ih birte um Erlaudniß, mid zu fegen; meine armen 
Beine find (don etwas alt. Ih bin ter Pfarıer in *** kei Memours, 
Bor jmei Jahren befam ıch eine Geſchwult am Halfe. Der Arzt in meinem 
Dorfe meinte Anfangs, es fei nichts; allein «6 wurde immer fhlimmer 
nad nah fünf Monaten bildete Ah ein Apfcch, der von ſelbſt aufging. Ich 
hütete lange das Bert, ohne das ch deſſer wurde, Epäter that ich mir 
Zwang an und fand auf, weil ich feinen Kaplan habe und im vier Dürs 
fern ben Gottesdienk... — Zeigen Sie mir Ihrem Hals, unterbrad ihn 
Dupuptrem. — Nicht als ob meine Piarrfinder, fuhr der Seiſtliche fort, 
intem er achorchte, ſich nicht erboten hätten, jeden Gonntag in einer 
ſKirche zuſammen ju kommen, um mir den Dienfl zu erleichtern; allein fie 
baden Die ganze Weche viele Plage und fünnen Ach nur am Genntag aus · 
ruben, Da fagte ih denn zu mir felbit: es ift nicht recht, daß ſich fo viele 
Leute um deinctwillen ihre Ruhe verfagen, Endlich rieth man mir, ich jolle 
nad Paris fommen, um Cie zu Ratte zu ziehen. Ich deſann mic lange, 
dem das Reifen ift immer ibeuer und ich habe viele Armen in meiner Ger 
meinte; aber am Ente mußte id doch madhgchen und nahm einen Wagen, 
und mie «6 mit meinem Nebel Acht, das ſehen Sie felbR. 
Duruptrem fah lange fharf hin. Das Leiten. war jo eenfler Act, 





Achtung fiherte, bid Corremanns mir feinem leidenſchafilichen und | Stuttgart erinnert ſich lebhaft am feine ſcharſe und treffende Kri⸗ 
ungeitigen Taft und Ton das gute Menomme der Zeitung zerſtoͤrte tif der bekannten belgiichen Bilder, melde damals von Mund zu 


umd durch bie abnehmende Theilnahme das gelammte Inſtitut dem 
Verfalle zuführte. Em Here Dr, Dichter will nun eine neue Zeir 
tung redigiren. Ob berielde dem Unternehmen ein erkleckliches Ins 
tereffe, eine belebende Wärme und Förderung zu verleihen vermag, 
laffen wir vor der Hand dahin geſteüt fein; ein boͤſes Omen aber 
iſt ed, daß Hr. Dr. Nichter der Waſſerzeitung feinen rechten Im⸗ 
puls geben founte und es liegt die Meinung nicht ferne, daß das 
aanze Projeft zu Waſſer werden türfte, che es reahfirt wird. 
Sollte übrigens die Sache dennoch zu Stande kommen, ſo werden 
wır unfer meitered Urtheil Ihnen ungefäumt darüber zufommen 
laſſen. (Nuͤrnb. 3.) 
Wuͤrzburg, 16. April, Wie wir aus ſicherer Duelle ver 
uchmen, fo beabfichtigen mehrere vermögende Einwohner in 
Fronten eine Strede von 50,000 Mergen Landes in Amerifa 
anzufaufen. Ob dieſe Herren cine fo große Flaͤche Landes für 
eigene Nechnung zu dewirthſchaften gedenken oder ob der Zweck 
dabin gerichter, um den fränkifchen Einwanderern in Amerika ein 
techteres und ſichetes Unterfommen zu verichaffen, if und bie 
jetzt noch micht mäher bekannt. (Wrid. Abtbl.) 
Speyer, 15. April. Nachdem in den letzten Wochen fo ber 
beutende Einzeichnengen für die Ludwigehafen-Becbacher 
Eifenbahn, und zwar indbefondere aus dem nördlichen Deutich* 
laud ſtattgefunden haben, daß das erforderliche Baucapital nahezu 
vollftändig gedeckt erſcheint, i dem koöͤnigl. Minifterialrarh v. Vol 
der Aderhöchfte Auftrag geworden, ſich als außerordentlichet Com- 
miffär mach umferer Pfalz zu begeben, um einerſtus mir den fol. 
Behoͤrden, anderfeits mit dem Vermwaltungsausfchuße bie in Liefer 
für ben Kreis fo hochwichtigen Angelegenpeit ſchwebenden Verband: 
lungen zu rafchem Ente, und wie wir innigft beffen und vertraus 
en, zum erfreulicen Ziele zu führen. — Der genannte f. Minifter 
rialrath wird, wie wir beflimmet verfichern koͤnnen, m der laufenden 
Mode dabier eintreffen, (Epeyr. 8.) 
Würtemberg. — Stuttgart, 13. April, Abende. — Heu⸗ 
te Mittag 2 Uhr farb dahier ploͤtzlich an emem Lungenfclage ter 
sed. Staatstath v. Kölle, Nuter des Ordens ber mürtembers 
giſchen Krone Ganz MWürtemberg trauert über dem trefflichen 
Mann, der fch in Stuttgart einer feltenen Popularität ber Hech 
und Rieder erfreute. Von geringem Herfonmen haste ſich ber Vers 
emigte bis zur Sielle eines k. wirtemb. Botſchafters in Nom em 
potgeſchwungen, wo er (er hatte feine Familie und ſtatb als Gar⸗ 
son) die Zinſen ſeines bedeutenden Vermögens und feinen Minir 
ergehalt blos zur Unterflügung bürftiger Kuͤnſtler verwantte. Ewig 
unvergeflich wird der edle, leutielige Greis den deutſchen Kuͤnſt⸗ 
lern bleiben, die Rom zu feiner Zeit befuchten, beſonders denen, 
am welchen fich feine große Liberaluaͤt und Freuntlichleit erprobte, 
Eeit dem legten Jahren hier von ben Geſchaͤſten zurüdarjegen ler 
bend, zeigte er fich ſſets als ein edler Mäcen, und während er 
für fich beifpielles mäßig — man hätte glauben können, arizig — 
lebte, gab er mit vellen Händen, mo mur ſich ein Fedürfiger 
geigte; wiele Ramilien ledten bles von ihm, Er war ein beſchei⸗ 
demer Menſch! Bei großer Gelehrſamkeu und brillantem Verfians 
be hörte man in den vielen Zirfeln, die er beſuchte, fauım feine 
Stimme, und wenn er aufgefordert wurde, einen obſchwebenden 
Streit zu fehlichten, gab er mit faſt maͤdchenhafter Schuͤchternbeit 
fein Votum ab, Nicht wenig bar er in neueſter Zeit zu ber wei⸗ 
fen Eutſcheidung dinſichtlich der ifenbahn beigetragen. Ganı 





daß er ſich wunderte, wie ber Kranke noch fo diel Kraft hatte. Herr 
Piarrer, fazte er map eimer Weile im fharfen Tone, daran muß man 
Herden. — Der Warren legte feinen Vertaud mwieter um, ohne ein Wort 
wu fagen, — Dupuptren fab ihm nob immer far an — dann jog er 
cin Füuffrantenfüt aus der Taice, legte «8 auf ten Kamin und iprad: 
ide bin aicht reich, umd meine Armen ſtud ſeht arm, Herr Doctor, Ver 
sehen Lie mir, wenn ich für eine Eonjultation des Dectets Dupuptren 
ide mehr zahlen Bann. — Ih fühle mid alüdiid, Sic deftaat zu baten; 
denn ih wirde wenigſtens mit unnsrbereitet flerben. Vicllergpt hatten Eie 
Mate Diefe ernte Nachticht mit etwas mehr Borfidt mitikeilen körnen; id 
Ein 66 Jahr at, und in meinem Alter hängt man dieweilen fihr am Le 
ben. Aber ich zürne Ihnen micht. Sie haben mid nit überraiht une id 
marc auf cine Selbe Aunte gefaßt. Adieu, Here Doctor, ich kehte zu mei 
ger Semciate zurüd, Ich wid in ıhrer Mitte Aerten, Er werlich das 
Zimmer. Dupuptren Hand in Gedanken vertieft. Die Worte Des Brei 
fet hatten ibm erihüttert. Diejer ihmwade leitende Mann moßle einen fe 
won Bilen war orel Muth baten. Er eilte ihm nad. Der Piarrer ging 
tanglam Die Treppe bivad. Herr Parrer, rüf er, wollen Cie brrauffem- 
men, — Der Pfarrer kam berauf. — Eh gibs vieleicht ein Mintel, Cie 
au reiten, fuhr er fort, wıun Sie Ad ererıren lagen mollın. — D mein 
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Mund ging; denn der Verewigte beſaß auch im hohen Grade die 
Gabe des Witzes. Viel verliert der Thron, viel dad Land 
an diefem aus dem Volte hervorgegangenen Ebrenmann! (F. 3.) 
Baden. — Mannheim, 12. April. (Mb. Abd, 3.) Die 
biefigen ifrarlitifhen Einmwohbnerbaben auch für den gegen, 
mwärtigen Landtag eine Bitte um bürgerliche Gleichflelung mit den 
chriſtlichen Einwohnern des Landes der zweiten Kammer eingereicht. 
Grofberzogtbum Heſſen. — Mainz, 13. April, Be. 
Maj. der Koͤnig von Wirremberg ift heute Morgen, mit dem 
Dampficiff von Mannheim fommend, wit II. ff. Heheuen ber 
Prinzeifin Marie und der Prinzeiſin von Dranien bier einge 
troffen. Se. Durdıl, dee Herzog von Naffau war mit Ihrer 
faif. Hoheit der Herzogin Elifaberh und Ihrer k. H. der verwitt ⸗ 
meren Herzogin Pauline von Wieebaden brriltergefommen um die 
hoben Hertſchaften hier zu brarigen. Noch einigem Verweilen 
in einem biefigen Gaſthof fuhr Se. Maj. der König mit Sbrer 
k. Heh. der Prinzeifin Marie noch vor Mittag auf der Eiſenbahn 
mir einem Eyira:Zug nach Frankfurt. Ihre k. Hoh. die Prinzefs 
fin von Dranien fette ihre Reiſe noch Helland fort, (4.3.) 
Sachen. — einzig, 9. April. Die Literatur der „Ge 
beimmffe””, durch alle Welt verbreitet und von aller Welt mit 
fieberhafter Gier verſchlungen, bat ver einigen Tagen bei und 
eine empfindliche Niederlage erlitten. Drei biefige Verleger hatten 
„Bebeimniffe von Rußland“ angeluͤndigt, und heßen über, 
fegen und drucken, fo ſchnell wie maͤglich. Das Publikum mar 
außerostentlich begierig auf bie zu erwartende picante Epeile, 
denn ruſſiſches Geheimniß verſprach noch weit Schauerlicheres 
als das franzöfifche. Da kam die allzeit wache Polizei und nahm 
dem eben falzenten Buchbindet 4000 Epemplare ber faum fertig 
gewordenen ruſſiſchen Geheimniffe weg; ob dem Preßgeſetze gemäß, 
wird fi fpäter herausſtellen. (Kin. 3) 
Anhalt:Göthen. — Cothen, 13. April. (D. 4. 3.) Die 
anhalıfhen Erände werben uun endlich am 22, April ipre Sitzun ⸗ 
gen zu Coͤthen ereffnen. ‚ 
Schleswig:-Solftein. — Aus Schleswig-Holſtein, 
2. Aprıl. Kürzlich fand in Menteburg eine Berfammlung 
mehrer patrionf gefinnten Männer Start, zur nähern Belprer 
dung ber Statuten, beireffend die Gründung eines ſchleswig⸗ 
belfteinifhen Vereins. Als allgemeiner Bivect desſelden 
ift angegeben, daß der fchleiwigsholfteimifche patriotiſche Verein 
es ſich im Allgemeinen zur Aufgabe geftellt hat, innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Schranken zur Befoͤrderung des Vollswohls und der 
Volksbildung in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holſtein 
mitzumwirien und demnach in beiderlei Beziehung durch organiſche 
Geſtaltung neuer, Erweiterung und Verallgemeinerung beſtehender 
Infirute, die Sraatsverwalsung zu unterſtützen. Nichte, mas 
für das Wohl des Volkes tirier Lande als niglich, qut umd recht 
erkannt wird, fei von den Vereinszwecken audgeichloffen. Die 
jedesmalige General⸗Verſammlung babe aber zu beflimmen, wo⸗ 
rauf zunaͤchſt die Mittel des Vereins verwendet werden follen. 
Als fpecielle Zwecke find angegeben, daß vornehmlich überall ind Geben 
treten 1) Martefchulen nebft Gärten für die Kinder der bürftigen 
Elaffen; 2) Jubufriefchulen; 3) Anfalten zum Turnen und zu 
Waffenäbungen; 4) Gewerbeſchulen; 5) Leſebibliothelen, fefte 
und wanderude von nuten Volfsichulen; 6) Bildungsvereine ber 
mannichfact ſten Art, namentlich zu Uebungen im ſchriftlichen und 


®ott! Herr Dortor, rief der Pfarrer, Deshalb kin ich ja nad Paris ge⸗ 
kommen. Dprriren @ie fo diel Sie wollen, — Aber vielleicht machen wir 
einen virgeblihen Verfuch; jetenfals wird 6 fange dauern und ſehr idmerie 
lich fein. — Dperiren Cie nur, Here Doctor. Ich werde ed wehl authal⸗ 
ten. Meine armen Piarıkinter werten ſo glütlih fein! — Weblan, ber 
arden Sie ſich in das Hetel-Dieu, Saal Er. Hanıt, Cs wird Ihnen dorf 


an nichts fehlen und die Etwillern werten Cie treulich pflegen. Heute 
une morgen ruhen Gie aus und übermorgen... — Gut, Serr Deeter, 4 
daute Ihnen, Er I i 


Würzburg, 16. April, Unire gefrige Theaternornellung ff 
fudt eine bönf unangenehme Störung, veranlagt durch einen jeit längerek 
Zeit Ach bier ausbaltenten Auttander, der in Folge eines Wortmecicid auf 
der Bühne den Theaterdiener mehrere fo bedeutende Hiche auf din Korf 
verjegte, Daß folder ſich augenklitiih mit Blut übersofen ſah und eint 
nicht unberantende Verlegung empfing. Ein nicht geringer Schrecken bafie 
ich wihrend dieſes Verfals im Puslifum vrreriitet, indem ſolches irtiatt 
Weiſe einen auf der Bühne ausgrfommenen Brand muthmatend fd in vok 
ter Seſtarzung den verfdietenen Nutsängen zudrängte, und erft nad er 
felgter Auffldrung die verlafenen Pläge wieder einnahm. Die Anmwefenten 
maren von ter roben gemaltihätigen Hantlungemeiie det Ruheſtoörere, det 
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muͤndlichen Ausdrucke, der Gedanken in hochdeutſcher Sprache; 
7) gemeinſchaftliche Speiſeanſtalten fuͤr Unvermögende; 8) im 
Minter geheijte und Abends erleuchtere allgemeine Arbeitsfäle, in 
denen nıcht von det Armencaffe unterflügte Mittwen, Ehrfrauen 
und Knder gegen eine geringe Vergütung Zutritt haben; 9) ger 
doͤrig orgamfirte Brantcorps , fo mie ber Verein 10) die Heraus⸗ 
gabe zwechmäßiger, das Land und Volt beireffender Schriften, 
Karten, Lihographien sc. befördern fol ıc, 

Preußen. — O Ber lin, 11. Uprıl, (Korrefpnden;.) Die Nach⸗ 
richi, welche verſchiedene oͤffentliche Blaͤuer aus der Breslauer Zeitung 
geichoͤpft haben: dag naͤmlich der Juſtiz Minifter Mühler in feinem 
Generalbericht über die Juſtizver faſſ ung am den König auf Eins 
führung des oͤffentlichen und mundlichen Verfahrens in Unterfus 
chungeſachen angeträgen habe, beftätiger fih. Nur folgere man 
daraus nicht die Einführung von Gefchmornengerichten und ber 
Oeffentlichteit und Müudlichfeit in der Weile des — fo vielfach 
ſd on nachgtahmten Frantteichs. Preußen wird bie überall heimis 
feben ſtaͤndiſchen Gerichte ſortdeſtehen laſſen und vorerft als Prim 
iip die Unterſuchungs-Maxime insofern beibehalten, ald der Nichs 
ter, mie früher im Üntereffe ber Gerechtigfeit und Rechtsord⸗ 
nung, das Straſottfahren eröffnet, leiter und das „Schuldig 
oder Unſchuldig““ ausſpricht. Man wird bie Unterfuhungs Mar 
gime mr dem Princip des Unklogeverfahrend zeitgemäß vermitteln. 
Auch die Schriftlichkeit des Verfahrens wird nach wie vor 
die Megel bleiben. Nur die Form des rreußiſchen Unterfuchunges 
Verfahrens fol geändert werden; weil man zur vollſtaͤndigſten es 
berjeugung gelommen ıft, daß bei dieſem Verfahren, welches dem 
erfennenden Michter jede unmittelbare Auffaſſung der feinem Er 
fennenige zu Grunde zu legenden Thatſachen fo weit entrüdte, 
nur in der Vorausfegung der größten Thätigkeit und Gemwiffens 
bafrıgkeit ber unterfuchenben, ber referirenden und erfentenden 
Richter eine beruhigende Buͤrgſchaft für gleihmohl gerechte Straf: 
rechtepflege zu finden war, und fo fühlte man eben deghalb das 
Beduͤrfniß, ſelbſt bei aller Anerfennung dieſer Tugenden, nach 
Enridrungen zu fireben, welche gegen die unter ben bisherigen 
Verhaͤltniſſen zum Verichein gefommenen Itrungen ſchuͤtzen ſollten. 
Em ſolcher Schutz fell nun in einem auzuordnenden Schlußr 
verfahren gegeben werden, weldes im Mefentliben darin 
befichen fol: daß, wenn eine Unterfuchung eridöpft iſt, vor der 
Entſcheidung das Ergebnig der Unterfuchung auf eine faßliche 
Weife, unter Nushebung aller, fr die Anfhuldigung, wie für 
die Vertheidigung, erheblichen Umſtaͤnde darzuſſellen, und daß hier» 
über der Angefchulbigte, und, wo ihm ein Vertheidiger beificht , 
auch biefer zu hören if. — Andere damit zufammenhängende und 
im Ausficht geftellte Neformen befprict das in Erfurt an das 
Eiche getretene Wert: Preußens Rechtes und Gerichtsver—⸗ 
faliung u. f. w. 1844. 

Ce. Maj. der Könıg haben dem regierenden Herzog zu Bady 
fen«Coburg und Gotha den fchwarzen Adlerorden verliehen. 

Defterreich. — Trieft, 10. April. In dem Zuftande Er. f. 9. 
des Herzoas von Angonleme iſt, Nachrichten aus Goͤrz zufolge 
einige Beſſerung eingetreten, fo daß die Aerzte die Hoffnung aus, 
fsrechen den erlauchten Kranfen am Leben zu erhalten. Eine in den 
legten Tagen gluͤcklich überftandene Kriſis ſcheint hiezu allerdings qu 
berechtigen. — Man erfährt aus guter Duelle, daß in der naͤch⸗ 
fen ſchͤnen Jahreszeit Truppen,ufammeinzichungen in uniern Ge— 
genden fatıfinden werden, mantentlich ım Goöͤrz wo 10,000, und in 


find hier und in Denedig in ber legten Zeit einige zur Marine ges 
börige Individuen verhaftet worden. (9. 3.) 
Großbritannien. 

London, 11, April. Meber den Befuh O'Connell's 
zu Cort und über das dort ihm zu Ehren veranftaltere Banter 
brengen einige Blätter jener Stadt ausführliche Beſchreibungen. 
Was den Empfang ſelbſt betrifft, fo bedarf ed feiner meiteren 
Verfiberung, daß derfelbe fo herzlich und großartig war, mie 
ihn nur die Liebe der Itlaͤnder zu ihtem Befreier bereiten fonnte, 
Tauſende von Fremden, und darunter die erfien Männer der libe⸗ 
raten Partei Irlands, waren berbeigefirdme, um bem „überwies 
fenen Verſchwoͤrer“ ihre Gluͤckwuͤnſche darzubringen. Und als ſich 
nun D’Connell, begleitet von den „Uebermwiefenen und Berbrechern‘“, 
oͤffentlich zeigte, wurden ſaͤmmtliche mit einem Enthuſiasmus bes 
grüßt, der gewiß felbit den Lords Oberrichter, Pennefarher, in 
Erſtaunen gefegt hätte (meint der „Cork Examiner“), wenn er 
ihn gehött. Der Einzug O'Connell's fand bereits am Oſterſamſtag 
ſtatt und für den Oſtermontag mar das Banker beftimmt, dem 
eine große Verfammlung vorherging, in welcher ausſchließlich die 
neue, von Lord Eher im Unterhaufe vorgelegte iriſche Megiftras 
tionsbill beiprochen wurde. Der Zudrang zu der DVerfammlung 
war fo außerordentlich, daß es waͤhrend der Verhandlungen eis 
nige Male zu Srdrungen Fam, die aber auf dad Mefultat der Des 
rarbungen feinen Eifluß hatten. D’Eonnell donnerte gegen bie 
neue Negiftrationsbil und wußte ſich feiner geiftigen Waffen fo 
geſchickt zu bedienen, daß ber Beſchluß, gegen dieſelbe mit einer 
Petition aufutreten, die von Männern und Frauen, Buben und 
Waͤdchen unterzeichnet fein muͤſſe, aßgemeinen Anklang fand. 
Solche Petitionen müßten von allen iriſchen Graffchaften verfaßt 
und dem Parlament eingeſandt merben, und dann molle er 
D’Eonnell) einmal fehen, od ed die Minifter verfuchen würde, 
ihren heilloſen und ſchaͤndlichen Plan durchzuführen. Diefer Vers 
ſammlung folgte das Banket, an melden 8o0 Perfonen, die an 
zehn Tiſchen faßen, Theil nahmen. D’Connel war auch hier 
wieder der Hauptreduer. Nachdem er über den Staatsprojeh 
geſprochen, kam er auf feine bevorfichende Einferferung und fragle: 
Ob unter den Anmelenden wohl einer fo thoͤricht wäre, zu dem 
fen, er (O'Connell) werde nicht in's Gefänguiß gehen. Der Agis 
tator wies nun mach, daß es nur drei Wege gebe, dem Kerker 
zu entgeben: ber erfie fer eine niedrige und verächtliche Unter 
merfung, zu der feiner rathen werde; der zweite eine Klage auf 
Itrihum, von der er ſich nice viel verſpreche; und der britte 
Weg fei endlich der, dag bie Megierung ſelbſt die Verfolgung 
aufgebe, woran aber nicht zw beufen ſei. Hierauf ergoß ſich der 
Agitator in den beißendſten Worten über die Minifter, forderte 
die Anmelenden auf, unverrüdt die große Nepenlangelegenheit im 
Auge zu behalten, ermahnte wie immer zum Frieden und fchloß 
mit der Verſicherung, daß wenn er überhaupt im Kerfer eines 
Troftes bedürfte, es einzig mur bieier fein möchte, daß alle Ir» 
kinder Nepealer geworden. Erichütternder Beifall folgte dieſen 
Worten, nud nachdem noch John D’Eonnell, der Geiftliche Tiers 
mn, Thomas Steele mad Dr. Gray fo wie mehrere Andere 
entfprechende Reden gehalten, trennte ſich die Verſammlung. 

London, 13. April, Prinz Albert ift von feiner Excur⸗ 
fin nach Deutſchland zurück in Windferpalaft angekommen. — 
Es hat der Königin Victoria gefallen, Eir Frederit Pollod 
zum eriten Baron der Schagfammer, und Sir William Fels 


Vorbenone wo 30,000 Mann concentrirt werden follen. — Es | let zum Generalanwalt zu ernennen. 








ich leiter zu den böderen Stinden zählt, indignirt, und fpraden ſic gegen 
ben Urheber dieſes bereits dei ter Behoͤrde anhangig g<wortenen Vorfaus 
mit Eatrüfung auf, 

Berlin. Der Diöter Karl Bed ih aus lngara biecher arfommen 
und will vorläufig bier wohnen. Gr trug neutich in einem Privatkreiſe dem 
erden Theil feineh großen kitkorambiihen Gedihtd: „Auferſtehung“ vor, 
und ich kaun nur fagen, DaB das Pemwuftiein und Ideal ver Zeit noch mie 
fo tief und reich zum Werte kam, als in biefer arofartigen Echöpfung. 
Die politischen Dichter geden immer nur einzelne Negungen und Leiten und 
Belrebungen der Zeitz Bed bat alle Leiden und Hampfe der Gegenwart 
in einem großen DOraanitmus von Poefie zufammengefoßt, wie nech kein 
Dichter oder irgend ein Wortführer der Zeit. Ih iprehe Dies nicht als 
ſudzective Begeiſte rung aus, fondern als algememe Stimme Aller, die 
feine Zuhörer waren. De. Küster beatiihtigt bier ein Concert zum Bellen 
ter ſchleſſchen Weber zu veraudalien, in welchem Bed's Gedicht vorgetragen 
werden foll, wenn nicht polizeilide Berenfen dagegen jur Geltung fommen. 

Munnez Franzöfihe Blätter geben folgente biegraphiibe Notijen 
Üder Munnog. Sein Bater war vor nit langer Zeit Tatafsoerfäufer zu 
Zarangan, einer Stadt von 1200 Serien in der Provinz Toledo, 15 Stum 
den von Matrid, am rechten Ufer des Bades Rianzares, mwelder Name 


dem Herjogetitel des Miunnoz zuaritanden werden, Unter Ferdinand ‚VIE, 
trat Munnoz unter die Gardeb:du:Cerps, wo er bie ct zum Brigadier brachte. 
1834 wurden die Barker du Corps des Carliämus teichuldigt, aufgrlöit umd 
Diunasz j09 ſich nad Terangon zurück. Dian betrachtete Brionders ibm ale 
Earlih und feine Börie foll oft den Antingern Earls V. ofen geflanten 
baten. Die Negentin ieh ihm ten Brad eines Dkrrklicutenonts ertheilen, 
aber ohne ihn mihinäriih zu verwenden und attachitte ihm mit einer Hof 
darge an den Dienf ihrer königlichen Perfon. Ihre morganatiihe Che 
datirt von 1895, 

Anettote, Fin Lehrer fragte in der deutichen Epradifiunde; „Nun, 
Peter, nenne mir ale Säge, die im der Grammatik vorfommen!” — und 
Piter Mind auf, und wie eine Mühle klappert, antwortet er: „Der An ⸗ 
fag, ter Abietz, der Aufſatz, der Ausſat, der Bejag, der Beifap, der Er⸗ 
Sag und der Einiag, der Entjap, der Hering und Der Hinfag, der Jutse 
und ter Meinfap, der Hinterfap und der Borderiag, ter Verſatz, der Bere 
fag und der Zuſatz.“ — „ur, Peter, Das ging wie an der Schnur; aber 
ihr audern Schüler jagt, welche Säge bat er no vergeſſen?“ — Ale im 
fen: „Den Boreniog und den Kaffeeſatz 





Frankreich. zu Malaga, Valencia und Cadix werden Truppen und Schiffe in 

Varié, 14. April, Der Kriegsminiſter Marſchall Soult dat | Bereiticaft gefiellt. Hier zu Madrid follen anfehnliche Streits 
einen Gefegvorfchlag zur Bewilligung von 5 Mil. Fr. zur Beler | fräfte concentrirt werden; die Dieifion ded General Cordova if 
figung von Hapre an bie Depurirtenfammer gebracht. — In | am 4. April von Albacete aufgebrochen, um nach der Haupıfladt 
der Pairslammer hat geſtern der Herzog von Broglie den Coms | zu ziehen, — Noncali iſt zur Belohnung für feine Dienfte bei 
miffionsbericht über den Gefetzvorſchlag, den Secundaͤrunter⸗Alicante und Carthagena zum Oeneralcapırän des vierten Diftrifie 
richt betreffend, verliefen. An diefen Fericht, der nicht weniger | ernannt worden. 
als 25 Spalten im „Moniteut“ ausfült, werben fich die Debats Schweden und Norwegen. 
ten der Legislatut und die Kritifen ber Preife Amipfen; im ihm Stockholm, 5. April. (9. Boͤrſenh.) Durch Placat vom 30. 
wirb ber Klerus den Anhaltpunkt zu feinen meitern Operationen | März ift eım allgemeiner kirchlicher Klagetag für den verflorbenen 
gen die Univerfität, und der fernitehende, ber Parteiung fremde, | Köurg durch ganz Schweden auf ben I. Mai feitarfege. — Der 

eobachter reihen Stoff zur Prüfung des fchwierigen Problems | Herzog von Keuchtenberg ift erfi geflern Morgen um 31,2 Uhr 
von der freiheit des Unterrichts finden. — Es heit der Erzbis | hier angelommen. Er hate das Meer zu Echlitten von Finnland 
ſchof von Paris bereite eine Dentichrift dagegen vor. — Im | her paſſirt. Seine Suite duͤrfte viel fpäter einıreffen. — Baron 
neunten Bezirk der Hauptfladt wurde geſtern ein Deputirter ge | Krädener hat, wie man vernimmt, dem Könige bei feiner Audienz 
mählt; von 581 Stimmen fielen 302 auf Heren Locquet, Cam | von Seite feines Kaifers ein brillantirtes Grachan des Andreas 
didat ber conferbativen Partei; die beiden Tandidaten der Oppos | Ordens, und ein, des Kaiſers lebhafte Theilnahme an des Könige 
ftion, Sibry und Confiterant, hatten 233 und 34, alle zufams | Trauer bejeugendes eigenhändiges Schreiben überreicht. 
men nur 267 Stimmen; Locquer it ald Deputirter prockamirt Griechenland. 
worden. — Die Mabrider Briefe und Journale vom 7. April Athen, 21. März. Man gebt, im Jubel Über die Unterzeich 
find ohne Intereffe; es Scheint entfchieden, daß eine Erpedirion ges | nung der Verfaſſung von Seiten des Könige, jegt damit um, bier 
gen Marocco aus dem fpanifhen Häfen abgehen fol. Der | fem vor dem Palaft, als dem Schauplag ber Ereigniffe bed 3. 
„Heraldo“ vom 6. April ſagt, außer dem Conferlpräfitenten Gom | Sept., ein Standbild zu errichten. Bildhauer Siegel iſt ber 
sale; Bravo hätten and; der Herzog von Baplen umd der | reits mit dem Entwurf ber Zeichnung beauftragt. Das Ganje 
Grneralcapitäin Narvaez das große Band der franz. Ehrenlegion | foll aus Marmor angefertigt, mit den Fußgeſtell 34 Buß hoc 
erhalten. — Das rückſtaͤndige Anlehn von 300 Mill. fol Ende | werden und den König im KrönungssDrnar, die Eonflisution er⸗ 
Juli ausgegeben werden, — Nach emem Toulouſer Blatt wäre | theilend, darfiellen. — Handel und Gewerbe ſtocken feit der letz⸗ 
es eniſchieden, daß die Gonfiitution von 1837 mäcitens in Spas | ten Umwandlung faft gänzlich; die Bankerutte nehmen überhand 
nien aufgehoben und durch ein neues Eſtafuto real erſetzt wers | und der Kredit, im Auslande ſowohl, als im Jnlande, ſteht unter 
den pi — — * — vom 24. 5 Pull. 
der Senat zu Waſhirgien den Antrag zur Aufkuͤndigung des Ders : 
trags Über die Dregongrenze mit Br Mojorität von zehn — Bam n. HB:EA Bari En: Te 
Stimmen verworfen. — „Gazette und „Nation“ haben ıhren 
Prozeß nochmals verloren; der Gerant der „Gazette wurde ger 
fern zu & Monat Gefängnig und 8000 fr. Geldbuße, der Öerant | 
der „Nation” zu 4 Monat Gefängnif und 6000 Fr. Geldbuße 
verureheilt. 


Nürnberg angefommen: 24 Shife mit 10112 Zentnern; abgegangen; 1# 
Edife mit 6874 Zen; (im Ladung waren tn Echiffen in Fürth angefom: 
men: 32 Schiffe mit 4757 Zing abacgangen: 11 Schitte mit 1972 Im, 
in Latung waren 4 Schife); ın Erlangen angrfommen: 9 Gaiffe mıt 
2419 Jen, abgegangen: 3 Schiffe mit 323 Jin; in Korbheim angefom 
men: 9 Schiffe mit 2626 Ita; abgegangen: 7 Schiffe mit 2487 Zrn.; in 
Bamberg angefommen: 14 Schife mıt 2722 Ztn.; abgegangen: 23 Sdufe 
mit 9997 Ztn., (in Yatung waren 4 Schiffe). 


Spanien. 
Mabrid, 9. April. Die Erpedition gegen Marocco 
ift gegenwärtig ber Gegenſtand der allgemeinfen Unterhaltung; 





— 
Berantworthiger mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main- Dampf: — Schifffahrt. j 


Regelmaͤßiger Dienfi der Main: Dampficiffe im April 1544 täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


Abfahrt von Würzburg mach Frauffurt und Mainz 5 ı/2 Uhr 
Morgens. 


Abfahrt von Frankfurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
Morgens. 


Der Dienft zwilden Bamberg und Echmeinfure if in genauem Auſchluß 
gu den täglichen Eilpoftwagen, melde mit 15. April d. Is. anfangend Abends 6 
Uhr von Schweinfurt nach Kiffingen, Bräckenau, Kaffel und Fulda geben, 
und von da früh in Schweinfurt eintreffen, fo dag die Meifenden jederzeit ſicher 
weiter kommen koͤnnen. 

Der Beförderung dee Perſonen und dem Transporte ber Güter auf ten Dampf⸗ 
ſchiffen wird die größte Sorgfolt gewidmet. 

In der Agentur bier werben fir die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Bılere abgegeben, Ftachtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Parfayiers Effetten aber bis Morgens 1,2 6 Uhr angencnmen. 
Nädere Mustunfe ertheilt 

Bamberg, 9. April 1844. 
Der Agent: J. 8. Höpfel. 


Verkauf oder Verpachtung. 

13 0) Der Untergeidnere od Willens, ferne Befipungen um Ramerdbof zu verfaufen oder zu 
errpacten. Die Beilgung beitcht im mem zwerflödigen Schloß main und mew erbaut, einem neu ge · 
dauten Rebendaus und Sarien, liegt mabe am der Stadt, bat eime ſeht angenehme Lage, iſt freieigen, 
und iR miht nur zu einer freundlichen und angenehmen Wohnung, fonderm aud zu cıner Aabrifein 
rıhtung oder Geifenlererei, fomic aus jur Ausübung einer Shenfwirthidaft fehr geeignet. 

85 Fann zu jeter Zeit Einfht taron genommen und Aündlih bejogen werten, and kann ein 
großer Theil de6 Kaufſarul agt versindiih datauf ſteben Beiden. 

Bamberg am 12. April 2544 
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Friedrich Bogel, 


Weinwirth. 


Theater⸗Auze ige 
deute Freitag 19. April. Der parifer Tau— 
aenichts. _ Lufipiel ım 4 Nufzügen, ‚frei nad 
tem Aranzdfiiben ven Dr. karl Zopier, 
— — — oe 
Schrannenpreife. 


Landehuter Schranne vom 1%. April. 
Weizen 17 N. 52 fr. Korn ı2 fl a0 fr. enite 
11 fl. 42 Pr, Haber 6 fl. at fr. 

Strauringer Echranne com 13. April. 
Weizen 16 fl. 46 fr. Roım In fl. 19 fr. Geeue 
12 1. — Ir. Hater TA. 20 fe. 

Dofer Saranne vom 11, April. Wer 
ion 19 1. 57 fr, Kogaem 15 1. 42 fr, Werde 11 
N. a2 fi, Hater 7 Il. 30 fr. 

Nürnberger Soranne vom 6. Arrıl. 
Weggzen 10 1. 19 fr. Korn 15. 6 fr. Berite 
5 fl. 8 Pr. Saber 7 fl. 47 Pr. 
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Schifffahrtsanzeige. 
Die Ladezeit des Rangfchiffers 
| Nicolaus Messerschmidtenmdi- 


get am 2ten d, M, Abends, 
Bamberg den 18. April 1844 
F J. Wucherer, G 
Fremden: Anzeig 

Deutihes Haus.) Gugert, Baumeiftert. 
Beipjig. Dat, Ehmann, v. Sıhweinfurt. Kreit 
mirer, Woniulent u, Dürig, Operinipefter ® 
Nürnberg. Ehouffaurt, Sim ©, Name. 

Bamberger Hof.) Br, v9, Karften. N. 
Familte, ©. Boyreule. Müller, fm, v. Frankfurt. 
Mater, Kim. nr. Daunbeim. Spranger, Kfm. !- 
Stuttgart. Wagenheil, Hin. v. Kaufdeuern. Strauß. 
Kim, d. Main. 

(Sc warjer Adler.) Kraus, Kim, e. Rürn 
berg. Vierfel, Ai, o. Fürtk, Porp, Eculiemt 
narıft e. Drcififel. Chamaranda, Femme, Heind 
u. Baier, Stunfmaler d. Parik. 

Aurmig- Kanal) Woßteuticher, Kfm, © 
Hitburghaufen, Greiner, Kabrıfant v. Afaufien 
burg. Hornibub, Weinbäntier v. Adiewind. Brin- 

! gang, e. Anttac 








terbestärter, 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdbigften Privilegien. 





Nro. 112. Bamberg, Sonntag, 21. April 1844. 





Deutſche Bundesftaaten. für obige Landesproductens Austellung beffimmt find, zu machen ges 
Bayern. — Münden, 14. April, Als Stoff für die Verbands | denft, mird erſucht, davon bie zum 31. Aug. Nachricht an den 
lungen der Lands und Forſtwirthe zu München dienen foiche | Vorftand zu geben, damit man eine Ueberſicht von ben einfoms 
Gegenftände aus allen Zweigen ber gefammten Lands und Korftwirth» | menden Gegenftänden gewinnen, Lotale für zweckdienliche Aufftels 
f&haft, die nach ihrem bdermaligen Etanbtpunfte wichtig genug ers | fung ausmitteln und wegen der Koften für die Eins und Rüden 
fcheinen, um der Berathung einer Verfammlung fachkundiger Mäns | bung flaturenmäßige Vorſorge treffen fünne, Was insbefondere 
ner aus allen Theilen des deutſchen Vaterlandes unterftellt zu | die Einfendung bemerfenswerther Wollvließe anlangt, fo werden 
werben; insbefondere werben dafür bie ſowohl von früheren Ders | Alle, welche hiefuͤr thaͤtig fein wollen, wegen der hevorflchenden 
fanımlungen unerledigt gebliebenen, ald auch new in Unregung Schur erfucht, die Deranftaltung hierzu nicht allzuweit zu ver 
gebrachten Gegenfiände und Fragen, die fich nachſtehend zufams | fchieben. Die Einfendung der Vließe müßte ebenfo, wie in ben 
mengeftellt finden, vorgefclagen. Größere Abhandlungen, welche | legten Verfammlungen, in ungewaſchenem Zuftande , in flachen, mit 
aber, fofern fie nicht Gegenftände von befonderer prakrifcher Wi» | Schreibpapier ausgelegten, 4 Quadratfuß Grundfläde haltenden 
tigkeit betreffen umd Anträge begrünten, worüber während der | Kiffen gefcbehen, und es wären Notigen über Geſchlecht, Abſtam ⸗ 
Dauer der DVerfammlung zu verhandeln und zu befaließen if, | mung und Alter, über Gewicht, Höhe, Länge und Umfang des 
mözlichft vermieden werden follen, find jur flatutenmäßigen Prüs | Körpers des Thiered nach der Echur; über die Art der Haltung 
fung und um eine jwechmäßige Neihenfolge beſtimmen zu tönnen, | und die Qualität der Nahrung im legten Jahr; endlich über das 
bis fpäteftens zum 24. Sept. an ben Vorftand einzufenden, das | Alter des Vließes, mie lange baffelbe nämlich über oder unter 365 
gegen koͤnnen kurze Auffäge und Vorträge bei bemfelben aud) | Tagen auf dem Thiere geftanden, fo vollſtaͤndig als möglich beis 
mährend ber Zeit der Verſammlung angemeldet und übergeben | zufilgen ıc. Die Weintraubens und Obftforten bürften mit Beir 


“werben. Als Gegenſtaͤnde der Befhäftigung und belehrenden Uns | fügumg ihrer ortsüblihen Nomen und mit den etwa nöthigen Bes 


terhaltung außer den Verhandlungen und Eigungen werden vor | merfungen über Kulturverhäftmiffe, in moaͤglichſt gut und charaftes 
laͤufig bezeichnet: Die vom Generalfomite des landwwirtbfchaftlichen ° riſtiſch ausgebildeten Eremplaren, die Trauben mit biegjährigem 
Vereins von Bayern veranftaltete Ausſtelung von bayeriihen | Mebholz und mit Blättern vom unteren Theile dieſes Holzes eins 
lands, forfis und gartenwirthſchafilichen Erzeugniffen aler Art, | zufenden fein. Die Sendung von Weinproben wuͤnſcht man auf 
von Geräten, Maſchinen und Motellen, vom landwirthſchaftlich- verzdaliche Qualitäten beichränft zu ſehen, und es müßten bie Ras 
technifchen Fabrifaten und ben michtigften Viehracen bes Landes. | mew der Einfender, dann Motizen über das Meingelände, in wel · 
Die Sffentlihen Sammlungen in Bezua auf Wiſſenſchaften, Künfte, | chem ber Wein gewachſen iſt, Über die Erzeugungsart, das Weins 
Technif, Ausflüge nach benachbarten Etaatstomänen, Wihtärges | bereitunadverfahren und über die Behandlung des Weinesim Kels 
fläten und dem mit ber landwirthſchaftlichen Bentralfchule vers | ler beigefügt werden, Es wird in Gemaͤßheit ber Verhandlungen 
bundenen Staatsgute Schleifbeim, dann nach einigen Privatgütern, | von 1843 der Wunſch geäußert, daß die Reſultate angeftellter vers 
Die Veranfaltung wird getroffen werden, daß Ausflüge mach | gleihender Verſuche icon im Auguft dem Vorſtande mitgetheilt 
entfrenteren Befigungen an ben oberbaperifchen Seen, insbeſon⸗ werden möchten, um Prüfung und Zufammenftellung für die Vers 
bere ein gemeinichaftliher Beluh von Gebirgs- und Alpenwitih. ſammlung vorbereiten zu koͤnnen. Ale Theilnehmer werden gebeten, 
ſchaften in den Umgebungen von Tegerufee und Kreuth mit Ubs | ihre Abficht, die Verfammlung zu beſuchen, längfiens bis zum 
fahrt am 27. Eept., früb 6 Uhr, und Nückehr am 29., Nach⸗ | 20. Sept. mitzutheilen, damit hiernach alle Einrichtungen bemeffen, 
mittogs, unter Leitung von Mirghedern von Leite derjenigen | auch meaen der Wohnungen, für welche mit jener Anzeige ber 
Kaufinten fdunen, die fih hiefür bis 20. Eept. melden werden. | gewünſchte Gelaf zu beeichnen wäre, die ndıhigen Vorkehrungen 
Den 6. Dft, wird das Central» Landwirhichartsreft m München | getroffen werden Finnen. Fei der Ankunfe in Münden wollen 
gefeiert, bei welchem die Preife für bie vorgeführten Thiere vers | die Iheilnehmer alsbald eine Karte mir Bezeichnung ihres Namens, 
teilt werden. Auf die Preifevertheilung folgt em Pferderennen, | Standes und Wohnorts bei dem eingerichteten Empfangsbureauim 
und vom 7. bis 13. Sept. finden bie übrigen Feftlichfeiten und | fal, Odeon abarben. Hier wird ihnen bie erforderliche Auskunft 
Vergnügungen u. f. w. flat. Mer Zuſendungen von lands und | ertheilr, die kefiellte Wohnung, bie aber auf dem Poſtbuteau vors 
forftwirsbichaftlichen Gegenſtaͤnden, old von Tbieren, Wollvließen, gemerkt wird, angewieſen, und das Programm für die Verſamm⸗ 
Mafchinen, Actergeräihichaften, Feld- und Waldproduften, die nicht fung und die Aufnahmefarte gegen Erlegung des befannten Ko— 


— — — — — Fernilleteoe — — — — — 


Geſchichtokalender } Der Dfarrer war gerettet. Jeden Morgen, wenn Dupuytren kam, 
Ariedrih Köppen, Hofratb und Profchor der Poileionbie zu Err | ging er gegen feine Gewohnheit an den erſten Betten vorbei, um bei ihm 
langen. (Schriftſteler und Geißehverwantter Be. Heint. Jacobi.) Geb, | iu beginnen, Alb der Patient das Bett verlafien Fonnte, nahm er ihn auch 





1773. wohl, zum großen Erſtaunen der Studenten, nah der Alinik beim Arm 
und ging fangiamen Schrittes mit ibm auf und ab, Man mußte fi Diele 
Der Tod eines großen Ghirnrgen Freuntlichteit Dupuntrens, ter feine Parienter fonft mit fo viel Härte 
(Shluf.) behandelte, auf Peine Weiſe ju erklären. 
Duruptren ihrich einige Werte auf ein Blast, das er dem Tfurrer Wibrere Ronate waren feit der Nüdeeife det Vorrers nad feinem 


gab. Diefer begab ic in das Spital, wo er, offenbar auf Dupwntrens | Dorfe verſtoſſen, alt Dupuptren eines Morgens bei em Eintritt in den 
Empfehlung, mit mehr als gewöhrliger Sorgialt und Hüdficht behandelt | Saal Et. Agnes ten guten reis wieder erdlickte. Er batte einen großen 
wurde. Der gute Mann wußte nicht genug zu danfın. Korb am Arme hängen und feine Schuhe waren ſtaudig, als hätte er einen 

Um tritten Tage waren die 500 oder 600 Zöglinge, melde ter Klicik meiten Weg zu Fuß gemacht. Dupuptren ging freundlich auf ihn zu, 
beimohnten, faum verſammelt, als Dupupgtren unerwartet früh eintrat. | nerficherte ſich, daß Die Operation feine ublen Folgen gehabt, und fragte, 
Dis Operation begann. Cie dauerte 25 Minuten und war ſehr ſchmerzlichz was ibn mad Paris führe. — Herr Doctor, erwiederte der Pfarrer, heute 
ein Theil der Kinnlate war Fariös und mußte entfernt werten. Der Par: | ift es ein Jahr, tab Cie mich opesirt haben. Ich mollte den 6. Mai nicht 
rer gab Peinen Laut von ſicht blos als Dupuptren gu ihm fagte, num | vorübergehen laſſen, ohne Sie zur beſuchen, und Da dachte ich bei mir, ich 
it es orbei, war fein Geſicht ſehr klug, Dupuptrem verband ihm ſelbſt. | müßte Ihnen aud ein Meines Geſchent mitdringen. GC ift im Grunde gar 
3 glaube, 6 wird aut geben, fagte er theilnehmend; haben’ Sie viel ger | nichts, aber es foll auch mur eim Zeichen meines Danfes fein, Hier im 
Iıtten? — Ich fürchte an ctwas Bnderes zu denten, ermwiterte der Operirte, | Norte Reden zwei Hühner aus meinem Hofe und Birnen aus meinem Gars 
Duruptren jab ihm lange ſchaeigend an, dann weh Die Mimf ihren | ten, Birnen, wie man zu Paris feine kauft. Run mufen Sie mir aber 
Fortgang veriprechen,, ctwas daron zu Bofen, niet wahr? — Dupuptren drüdte 


ſtenbeitrags von 4 Thlen, oder 7 fl. eingehändigt werben. Briefe | Tagespolitik und Neligion ale Momente in populärer Darftellung 


und Sendungen find unter der Adreffe: „Un den Vorſtand der ®. 
Berfammlung beuticher Lands und Forſtwirthe in Münden’ eins 
zuſenden. Die Obliegenheiten als Geichältsführer baben der k. 
Kämmerer und NegsNath Frhr. v. Welden und ber Univerſitaͤts⸗ 
profeffer Dr. Zierl übernommen. 

Die Augeburger Allg. Zig. berichtet aus Nom vom 9. April: 
Zur Feier der Vermaͤhlung Er. f. H. des Prinzen Luitpold 
von Bayern mit ber Erjberzogin Augufte von Toscana be— 
neben ſich babin außer dem Grafen von Epaur auch ber 
beigiihe und der braſiliſche Gefandte Graf d' Oultremont 
und Commandeur Moutinbo de Lima. Geheimetaih Butes 
nieff, melder gleich den beiden vorbergehenten bier und 
im Florenz accreditirt iR, wird, wie man vernimmt, durch 
bie jegt lebhaft betridenen Unterhandlungen zwiſchen Rußland 
und der paͤpſtlichen Curie verhindert dabei zu erſcheinen. Für 
Corfini, ter eines ber erſten Hofämter befleiber, ift gleichfalls 
dahin abgereidt. Dan erzähle ſich bier viel von ben bort bevor, 
fiehenden glänzenden Feſten. 

Bu den erfreulichen Erfcheinungen, welche uns bie jüngfle 
Zeit gebracht bat, gehört unfreitig die Nieterfegung der Com⸗ 
miffon zur Eutwerfung eines allgemeinen bürgerlichen 
Straf» und Handelsgefegbuces für das Königreich. 
Die Anordnung weißt auf die endliche Erfüllung ber bereits 
in der Berfaffungs + Urfunde gegebenen Zuficherung bin: es 
ſolle für das ganze Königreih „ein und daffelbe bürgerliche 
und Strafgeſetzbuch befichen. Das Beduͤrfniß nach einer Ver 
befferung unferer Geſetzgebung it indeß viel Alter; denn ſchon 
feit dem Jahr 1800 werten fortmährend Verſuche gemacht, im 
bürgerlichen u. peinlichen Rechte Veränderungen und Neformen 
einguführen, Man mar aber darin nie fonderlich gluͤcklich; im 
Gegentheil, die Neuerungen, bad Stuͤch, und Flicwerk dienten 
nur zu häufig dazu, bie Unflarheit umd Unbeflimmeheit in ben 
befiehenden Gefegen und damit bie Cchiwierigfeit, fie zu hanthar 
ben, und die Verwirrung ju vermehren, So find beiſpielaweiſe 
bie Erläuterungen und Ergänzungen, Novellen, zum Etrafgefeg: 
buche zu einem unförmlichen Wuſt angefchwollen, der noch immer 
im Wachfen begriffen ift, ba ſich nice allein fortwährend neue 
Anflände ergeben, fondern auch die Novellen zu ihrer Erklärung 
nicht felten wieter Novellen noͤthig machen. Es ficht nun zu 
erwarten, ob ed der erwähnten Commilfion in Verbindung mit 
der Regierung und ben Eränden gelingen wird, ein den Beduͤrf⸗ 
niffen und Wuͤuſchen des Voltes, fo wie den Anforderungen der 
Beit entſprechendes Merk zu fchaffen. Daß die Arbeit feine Meine 
iſt, gebt ſchon daraus hervor, daf gegenwärtig im Bereiche der 
bürgerliben Gefeßgebung aufer dem bayer. Landrechte, dem ges 
meinen Givilrechte und dem franzdfiiben Givilcoder noch finfzig « 
erlei Gefrge bei uns im Gilltigfeit befiehen, deren Beſtandtheile 
in das meue algemeine Geſetzbuch mit. aufgenommen oder doch 
mehr oder meniger berücfichtiat werden muͤſſen. Die Männer, 
aus denen die Commiſſion zufammengefegt if, gelten der Mehr 
zahl nach für ſeht nüchtig. 

Nürnberg, 15. April, Es bereitet fich eben jegt ein Unter 
nehmen vor, das fir hifterifche Literatur nicht ohne Bedeutung bleis 
ben wird. Mir dem 1. Juli d. Is. wird nämlich in einer hiefir 
gen BVerlagshanklung, mahrfheinlih bei I. 9. Etein, eine 
fränfifhe Chromif erſcheinen, welche mit Ausſcheidung ber 


aufzeichnen wird, die in irgend einer Hinſicht ein gefchichtliches 
und zugleich unterhaltendes Jutereſſe barbieten; dahin gehören 
vorzüglich auch ale Sagen und Kegenden, bie überall umber in 
jerfireuten Traditionen dem Volke überkefert find. Auf diefe 
Weiſe foll das geſammte ehemalige Herzogthum Franken zur 
Sprache fommen und die Graͤnzen auch noch meiter hinausgeruͤckt 
werden, Redacteure diefed Werkes, bas in I4tägigen Lieferungen 
gr. 8. audgegeben wird, find Profeffor Dr. Benfen in Mothens 
burg, Candidat Höhne und Dr, Friede. Mayer bier. Da das 
Unternehmen ein ganı gemeinnäßiged genannt werden darf, jo 
laͤßt ſich wohl auch eine recht zahlreiche Theilnahme daran vo 
raudfeßen, zumal da auch der Abonnementpreid nicht hoch geſtellt 
wird. — Einer Bekanntmachung ber Eifenbabnbau » Kom 
miffion zufolge darf ber Befuh ber Merfflätten auf dem 
biefigen Bahnhofe in Zufunfe mur gegen Entrichtung eines 
Eintrittögeldes von 6 und reip. 12 Kreuzern, welches in dem 
Spital» und Unterſtuͤtzungefonds der Arbeiter fliegen foll, ſtattfin⸗ 
den. Es mag für Manchen ſehr angenehm fein, ſich den Zutritt 
in jene Mäume ohne weitere Foͤrmlichkeit, als eine Heine Geld 
fpende, verichaffen zu fönnen. — Auf unſerem Bahnhofe find 
uͤbrigens gegenwärtig 800 Arbeiter beihäftigt, und follen in naͤch⸗ 
fier Zeit noch 400 weitere angenommen werden. — Es iſt in der 
legten Zeit mehrfach von den Wahrnehmungen, welche ber Eiſen ⸗ 
bahnbaubirecıor Pauli auf feiner fetten Reiſe nach England über 
das armofphäriiche Eiſendahnſyſtem gemacht, die Mede geweſen. 
Allerdings ift es begruͤndet, daß diefelben fir die neue Erfindung 
feinediwege guͤnſtig lauten, vielmehr deren Anwendbarkeit, nament ⸗ 
lich in Deuticland, ſehr in Frage fielen follen. Ihnen nad 
wuͤrde bderfelben nicht nur die Schwierigfeit, einen vollfommen 
Iufileeren Raum berzuftellen, und ber hohe Preis des Eiſens, 
welches bei atwoſehaͤriſchen Bahnen in fo großen Quantitäten 
zur Verwendung femme, fondern vor Allem auch die klimatiſchen 
Verhältmife im Wege Reben. Irland, wo bis jegt die einziae 
atmoſphaͤriſche Bahn beficht, erfreut fich eines milderen Klima’s 
und it befonders fehr wenig von Schneefall heimgefucht. Ber 
uns bagegen würde biefer dem Cylinder oft bedecken, vieleicht in 
denfelben eindringen, oder, durch ben Wärmes Apparat, melder 


"die fhließende Klappe an ihm anbeften macht, gefchmelgen, ſpaͤ⸗ 


ter, nachdem die Wärme zu wirfen aufgehört hat, mit tem Eylins 
ber zufammenfrieren. Endlich ſoll auch die Behauptung, dab bei 
atmoiphäriichen Bahnen zur Ueberwindung von Steigungen ein 
geringer Kraftaufwand erforderlich, ungerechtfertigt fein, 
Nürnberg, 19. April. Bon dem Collegium ber Gemeinde 
bevollmäctigten ift heute ber bisherige zweite Buͤrgermeiſtet, 
Kaufmann ind Fandtagsabgrorbnete, Hr. Georg Beftelmener, 
mit 31 ımter 32 Stimmen abermals für die naͤchſten 6 Jahre 
— vorbehaltlich allerhoͤchſter Beftätigung — zu jener Function 
gewählt werden. (N. 8.) 
Kiffingen, 17. April, Die Ragozi⸗Fuͤllung bat feit einigen 
Tagen begonnen, und es wird von Seite der Kurpächter Alles 
aufgebeten, dieſelbe mit größter Vorſicht zu vollziehen. Die 
Zweckmaͤßigleit der glälernen Flaſchen, wovon firzlich 40,000 
Stuͤcke emtrafen, tritt immer mehr bervor, indem aus bielen 
Flaſchen gar fein Gas entweichen kann, und fonach auch feine 
Berfegungen ftatt haben koͤnnen. Mir fehen mit großer Sehn 
ſucht dem neuen Erabliffemene von Hrn. Hager u. Comp. entge⸗ 


— m — 


ibm freumblid tie Hand, Er lud ihn zum Mittagseſſen ein, allein er lehnte 
eb, wiewohl fehr ungern, ab. eine Qugentlide waren gejählt; er mußte 
nad feinem Derfe jurüd. 

Mod zwei Jahre ſad Dupurtren den quten Pfürrer am 6, Maitm 
Saal St. Aanck erfcheinen, wie fib verfictt mit Hübrern und Birpen, 
Der Doctor wurde bei feinem Watlid fetd von einer eigenen Rübrung er: 
grißen. 

Um jene Zeit war ed, da Dupuptren bie erſſen Anfälle der Krank: 
heit veripürte, ber feine Kun weiten mußte, Er reife nach Italien und 
fam im März 1834 ohne meientliwe Eeſſecung jurüd, Was aud die an 
Bern Werjte fagen mohten, Duruntrem fühlte Ab dem Tote verfallen. 
In dem Maße, wie er feiner Auflöfung entgegen gına, murte fein Cheret 
ter Änfırer und jurüdbeltender. Vithe icht lafete in fernen letzten Augen 
Hoden die moraliüche Finfamfeit, die er ich Fein geſcaffen, fdmer auf 
ibm, Eines Diorgend rief er feinen Wrortiefohu und dictirte tm felgendef 
Brief: 

Un M.... Pfarrer im ktei Nemeurs (Gomme.) „Mein licher 
Freund! der Deetor hat ten Pfarrer nöthig, Kommen Bie fanell, nich 
teidt fommen ie ju feit. Dupuptren.“ 

Der Pfarter Bam alsbalt. Er blieb lange mit Dupmptren einge 
fdlefen. Was fe gefpreden iR cın Bebrimniß geklieten; nur als dir 


Porrer aus dem Zimmer des Eterbenten trat, ſah man Thränen im ice 
nen Augen und ten Ausdruck mildet Erhebung in feinen Zügen, Ym am 
tern Morgen ließ Dupuytren, der freigliutige Dupuntren, den Etr 
kifef won Paris zn ach bitten. Es mar om 8. Fetr. 1835; wenige Stum 
tem Darauf war er miht mehr, 

As bie Etutenten nadı dem Gottetdienſte ten Sarg auftie Schulteta 
nahmen und nach dem Kirchhof trugen, verlor ſich ein alter Geiftlicher wer 
nend in dem großen Leichenzuge. 

Bramkfurt a/M., 12. Aprif. Eben kemme ic aus der auch dicſes 
Jatt wieder von der Geſellſchaft zur Beförterung nügliber Nünfte vera 
Ralteten Piumenausfeltung. Sie iR nidt minder (döm und rei alt 
die vorjährige, obgleich einige ter reichſten Blumenbefiger dieſes Jabr feine 
Beitröge gelfcfert, — Im Crärel’fhen Mufewm it jet im 20a 
verfleinertem Moetſtad tes Metell unſers Domthurmes oufgefellt, mit 
deſſen nach Profeflor Heſſeners Zeichnung von Fried Cohn gegeffener Erit- 
— Daß die Arminiſtration des fo reich botirten Gtätellichen Muſeums 
keine Bevellmaͤctigten mad Kom gefendet hat um einige Meiſterwerle aus 
der Fonltarem Verlafſenſchaft des Cartinald Feſch zu ermerten, wird bier 
febr derauert. Indefen nähert fd tab Butenbergs Denfmal in MF 
Werfait des Prof. ©. Buunig der Vollenkung, und es werden bereilt 
Bortereitungen getroffen die Statuen galsaneplafifch mit Erjguß zuäbergiehen. 











gen, bie auf der Rhoͤn eine Glas-⸗Fabrik errichten wollen, wos 
durch die feirher oft fo mangelhaften Kruͤge ganz entbehrlich wer, 
den, ındem bie Glas-⸗Flaſchen ziemlich gleichen Preis mir den 
Krigen haben werden. Dadurch, daß jeder Etöpfel mit ber 
Jahreszahl verfehen if, ift vorgebeugt, daß man auf den Nies 
derlagen nicht altes Maffer für neues zu kaufen befommen 
wird. (NR. W. 3.) 

# Bad Kiffingen, 18. Moril. (Sorrefoonbenz.) Unter ben 
vielen Duartierbefielungen, welche dieſer Tage dahier einliefen, 
zählen mir vorzjialich jene Ihrer Mojelldt der Königin von 
MWiürtemberg nebſt zwei köͤnigl. Prinzeffinuen, Er, kgl. Hebeit 
des regierenten Herzogs von Sachfens Altenburg nebſt Prins 
gen Friedrich, und bes berühmten Nomandichter Bulmwer. — 
Ihre Majeſtaͤt die Königin werden am 15. Juli dahier eintreffen, 
im Kuthauſe wohnen, und 6 Wocen bei und verweilen; eine 
Königliche Hoheit werden im Haufe tes Hrn. Carlvon Heß web 
nen und vem 1. Juli an ebenfalls 6 Wochen tie Kur gebraucen; 
Prinz Friedrich werden im Haufe des Hrn. Buͤrgermeiſters Aus 
guft Hailmann, und Bulwer im Haufe des Hrn, Adam Hail 
mann Quartier nehmen. 

Tom Main, 14. Mpril, Wie man vernimme, find bie 
Schritte der bayerifchen Regierung, die Aufhebung oder Herab⸗ 
fegung ter drüdenden Mainzoͤlle von den uͤbrigen Uferſtaaten 
zu erwirfen, bis jegt obne allen Erfolg geblieben. Nebft Bayern, 
welches für fein Gebiet die Mainzoͤlle ganz aufgehoben, har Bas 
den in biefer Beziehung, befonders durch Erleichterungen der 
Dampfihifffahre, noch am meilten gethan. Don ter umfaffenten 
Correction des Fluſſes nach einem gleichheitlihen Syſteme ıft es 
ebenfads wieder ſtill. 

Baden. — Karlörube, 15. April. In der heutigen 
Sitzung der Kammer ber Abgeordneten murde die Diecufion des 
von dem Abgeordneten Löffler erflatteren Berichtes über das 
Burger des großberzenhchen Staats⸗Miniſteriums für die 
Jahre 1844 und 1845 aepflogen. Der Aufwand fir das grob. Minis 
ferium beträgt: Titel}. Großh. Haus (Civilliſte, Wittumsgehalte und 
Npanagen) jährlih 877,000 fl. Tit. M. Landſtaͤnde jährlich 53,390 
fl. Tır. M. Großh. gebeimes Kabiner jährlich 8,600 fl. Tir. 
IV. Großh. Staataminfterium jährlih 10,500 fl. Tit. V. Ber 
ſchiedene und zufällige Ausgaben 5,000 fl. Zuiammen 954,490 
fl. Die Commiffion trägt auf Bewilligung der geforderten Sum⸗ 
men an, 

Großberzogtbum Seſſen. — Darmſtadt, 17. Ypril. 
Morgen früh reiit der Großfürft Thronfelger mir Gemablin nad 
Veteraburg ab. Ein heute Nbend ald Kourier abgehender Felds 
jäger eilt den hoben NHerricaften voran. Die Euite beficht aus 
14 Wagen. Die Neife, welche in der furzen Zeit von 13 Tagen 
zur ckgelegt werden foll, gebt über Leipgig, Dresben, Liegnitz, 
Kalifh und Warſchau. — Nachrichten aus Baberbaufen zufolge 
erfreut Ach dort Morig von Haber einer fehr leichten Bes 
ſtungshaft, indem er den größten Theil des Tages zu feiner eigenen 
Verfügung außerhalb der Feflung bat, und erft Abends 8 Uhr 
fi wieder innerhalb derfelben ſtellen muß. 

Freie Städte. — Srunffurt a. M., 12 April. Eine 
Commilfion beſtehend aus dem preufifchen, dem bayerifchen und 
dem £. ſaͤchſiſchen Gefandten, hat bem Vernehmen nach die elek⸗ 
tromagnetifhe Mafchine von Wagner einer Unterfis 
dung unterworfen, und auf beren Grund einen günftigen Vor— 





Bugfom’s Zopf und Schwert auf ter Bamberger Bühne. 
(Eingefantt.) Bustomw (unireitig der Genialfte vom „jungen Deutidr 
land) bat mit „Jopf und Schwert“das leider biöher fo unbeatiete) 
Feld des diſtoöriſchen Lunfpiels, mit auferortentlihem Glüde anzu 
bauen begonnen. Erin Luftiricl führt und an den Hof des Vreufen- Königs 
Wilhelm (Bater des „alten Fritz“) und zeigt und da in friichen, wollen Zür 
sen den großen Widerſpruch zwiſchen den deſtehenden und ben meu herati 
fommenten Berbältniffen, arafterifirt durch den Zepf und tas Echwert. 
Die marfige, feRe, abgeruudete Geſtalt des Rönigs, trägt beides mit 
aloher Würte und Kraft, lüherlih und groß; einseitig und melttlidend, 
Ihn umgeben mun einerfeits ie: welche bloß den Zopf tragen; j. B. 
@edenzorf, Brunbfew ıc.; antererfeitd die: welhe nur das Schwert 
führen, d. d. den icharfen, ſchneidenten Geil der neuerfichenden Zeit, das 
raus ber große Frietrich bervorgeht; ;. B. die Königs-Tochter, der Erbe 
rin; von Barrcuth, Hotbam sc. Diefe verihiedenen Gruppen bilten nun 
ta ihrer Wechſelwirkung ein gar duftiges , originelled Gemälde, mit p quans 
ton, lethaften Farben aeztichnet. — Das Stück hat ein Gtüd gemacht, mie 
hit Jahren fein anderes: es that dem Publıfum mobl, wieder einmal was 
wahrhaft Neues, Originelles zu fchen, was noch dazu — ſtatt Litbesgewin ⸗ 
ſel und glatter Wigelei — vom Präftigen Sau der Seſchichte durdmcht 
iſt. — Rad langem Warten werten wir dies Stüd am Sonntag vorge 


j 








trag an bie Bundesverjammlung erſtattet. In Bolge deſſen fol 
die bereitd vor längerer Zeit ernannte techwiiche Commilfien, ber 
fiehend aus ten HH. Profefforen Ertinahaufen, Eteinheil und 
Schubatt erſucht worden fein im Monat Mai nach Frank 
furt zu fommen, um die Wagner'ſche Maſchine in allen ihren 
Einzelheiten und keiſtungen genau zu prüfen. — Die Gefells 
(haft für deutfche Auswanderung nah Teras, melde 
fürzich eine DBerfammlung in Mainz gehalten, foll ſich dort 
foͤrmlich conſtituirt und ſich über ihre Starten vereinigt haben, 
Dem Vernehmen nach hätte fie bereitd 400 (englifche ?) Quadrat 
meilen Landes für ihre Zwecke erworben. Mit Mecht hat aber 
unlaͤnaſt das Frankfurter Journal die Gefellichaft auf die Noth⸗ 
wendiafeit aufmerffam gemacht, micht cher mirflih Auswanderer 
nach Teras abreifen zu laffen, als bis die dortige Legislatut die 
daſelbſt noch aefeglich beitebende Sclaverei abgefchafft, weil ber 
innere und Äußere Friede jenes Landes erft als gefichert betrachtet 
werben fann, wenn ed von jener Peftbeule befreit fein wird. (A. Z.) 
Franfreich. 

Paris, 13. April Mit der gefiern aus Madrid angelangs 
ten Botſchafter ⸗Eſtaffette erhielt unfer Cabinet die amtliche Anzeis 
ae, daß die Königin Marie Ehriffine im Einverſtaͤndniß mir 
dem Infanten Don Francisco bie Vermählung der Königin 
abelle mit dem Herzog von Cadiz entichieden bat. (?) 
Das Beilager ſoll im Laufe des naͤchſten (?) Sommers flattfinden 
und durch eine allgemeine pohtifche Amneftie verherrlicht werden. 
Die Abdankung ded Generald Narvaez; wird täglich erwartet, da 
er ſich mit Gonzales Bravo gänzlich übertworten hat. Rarvarz 
begehrte, daß alle Notabilirdten der moberantiftifchen Partei, bies 
jenigen fogar die fih während ber großen Krifis gar nicht blicken 
liegen, an die Spige ber Gefchäfte geflelt werben folten. Der 
MinifterPräfident mar aber einem folhen Begehren, welches der 
Regierung nur Verlegenheiten bereiten fonnte, auf das energiſch ⸗ 
fie entgegengetreten. Narvaez drohte hierauf mit feiner Abdanfs 
um, weiche das Cabinet anzunehmen gefonnen if, Mit demſel⸗ 
ben Eourier erhielt Hr. Guizot die Inſignien des goldenen Vlies 
bed ald Entgelt für die den HH. Gonzalez; Bravo und Narvar 
vom Kenig der Franzofen zugefdichten Großfreuge der Ehren⸗ 
legion. (A. 3.) 
Paris, 15. April Im Palaft Elyſee ⸗Bourbon werden Ans 
falten getroffen zum Empfang ber Herzogin von Kent, diegegen 
den 25. April von Londen abgehen mird, um über Parid nach 
Deutfchland zu reifen. — Herr Charles Laffitte, beffen Wahl 
ſchon zweimal von der Deputirtenfammer caffırt wurde, iſt nun 
zum brittenmal zu Lou viers gewählt worten; von 405 Votan⸗ 
ten flimmten 342 für ihn. 

Spanien. 

Madrid, 8. April. Unfere Flagge bat eine nee Beldims 
pfung. von Seiten der Maroccaner emitten. Die Mannfchaft 
einer Brigg, welche fich in der Nähe von Geuta befand, ift durch 
dıefe Barbaren mißhandelt, nach andern Berichten ermordet worden, 

Ueber Madrid ift nähere Meldung eingegangen von dem gror 
fen Ungluͤck, das fh zu Felanix (auf Majorfa) zugetragen 
hat ; bie ganze Stadt (fie zaͤhlt 10,000 Einwohner) iſt in Trauer 
verfunten; es find 247 Männer und 157 Frauen umgefommen: 
199 Perfonen wurden verlegt; von biefen waren ſchon 49 an 
den Folgen ihrer Wunden geſtorben. 

Madrid, 9, April. Nach dem „Caſtellano“ wird bie „Gas 





führt erhalten, worauf ſich wohl jeder Gedildete freut, — Dies um fo 
mehr, als mir darin Herrn Director Röder — ald ausgejeianeter 
Künfier und praftiih bewährter Bühnenleiter bri und noch im dohen Aar 
ſeden ſtehend — im ter Rolle des Königs (rer bedeutenden des Gtüdes) 
alt Saft begrüßen Pönnen. Mehrere Journale nennen dieſe Rote eine der 
beſten dieſes tüctigen Künflers und errang derfelde damit nicht nur in Res 
gensturg, fontern auch als Gaft in Landshut einen fo außerortentli 
den Beifal — durch begeiftertes Hervorrufen, Lieter» und Rränje+ 
Werten ſich kund gebend — wie mar ihn dofelbft noch nie erlebt hatte, — 
Nach dieſen Anteutungen dürfen wir gewig am Conntag dem langentbebr 
ten Anblick cincd wolen Hauſes entgraenfchen, 


Leben gleicht der Töne Beben, 

Und der Menſch dem Eaitenfpiel. 
Wenn es hart zu Boden fl, 

Kehtt der rechte Klang nicht wieder, 
Und fein Miglaut Rört die Pieter, 


Die aub reinen Gaiten fdweten. 
a. Müllner. 





ceta‘‘ morgen bie motivirte Orbonmang, die Journalpreffe | kam. Die tuͤrliſche Garnifon rücte aus, ed wurden mehre Pers 
derreffend, publiciren. — In dem politiſchen Salons mollte man | fonen verwundet und getödter, jedoch ber Aufruhr unterdrückt und 
bagegen miffen, die Maafregel fei aufgeichoben. — Graf Brefs | die Verſchwornen gefangen genommen, — Auf das wiederholte 
fon bat häufige Conferenzen mit dem Minfter Gonzalez; Bravo; | Drängen Rußlands hat endlich die Pforte ben verlangten German, 
dem Vernehmen nach handelt es ſich dadei von einem Vorſchlag in weichem die Medyre Rußlands auf Dagheftan ausgedehnt und 
des Infanten Don Carlos zur Vermäplung feines Alten Sohs | die über ganz Tſcherkeſſien ermeuert werden, ausgeflellt und ter 


ned mit der Königin Iſabella 11, ruſſiſchen Gefandeichaft übergeben, Gleichzeitig hat fie auf Ver 
Portugal. langen Rußlands den — Dagheſtans befohlen, Kon⸗ 
Die Negierung bat die am 6. Febt. verordnete und am 22. | flantinopel zu verlaffen. or ihrer Abreife jedoch fol fie ihnen 


defi. Mid. dis zum 31. März erſtreckte Aufbebung aller periäns | haben zu verſtehen geben laffen, daß nur ihre jeßige poluiſche Srel« 
lihen Garantien wieterum did zum 23, April verlängert, Much | lung fie zwinge, gegen ıhre Winfche und Ueberzeugungen alfo zu 
iſt bis dahin die Veröffentlichung aller Blätter und periodifchen | handeln, und bag fich deßhald ihre Landeleute durch dieſen ' 
Schriften unterfagt, mit einziger Ausnahme der litterarifchen, der | man nicht joßten ciuſchüchtern laffen, Rußlaud will diefen * 
Berichte uber die Kammerfigungen (die Kammern find aber ges | man in Dagheſtan und Tſcherkeſſen an alle Stämme ſenden md 
ſchloſſen) und ded Negierungeblartee, bort auf das Feierlichfte publiciremlaffen. — Rußland, welches biöher 
Dänemark, dem engliihstürtifchen Handelsvertrag nicht beigetreten 
Ropenhagen, 9. April. (H. B.) Unterm 22. März ift durch | war, ſchließt jetzt auf Grundlage dieſes einen Ähnlichen Tractar, und 
bad Generaljolfanmer» und Commerzcolegum ein Placat emanirt, | Hr. Titov har die Unterhandlungen hierüber bereits eröͤffnet. — 
moburd das der aſiatiſchen Compagnie unterm 21. März | Der Bey von Tunis har, wie man fo eben erfährt, zur Schlich ⸗ 
1792 bewilligte und durch Placat vom 29. Januat 1822 bie 
meiter verlängerte Detroi aufgehoden und der chineſiſche Handel 
freigegeben, (0 wie bie Verordnung vom 16. Juni 1797 in Ber 
treif des oſtindiſchen Handels außer Kraft geiegt wird. Der Han 
del und die Schifffahrt nad China und Oſtindien werden demnach 
ben für den auswärtigen Handel und die auslaͤndiſche Schifffahrt 
im Ufgemeinen geltenden Beftimmungen unterworfen und trut biefe 
neue Verordnung fofort in Kraft. 


tung des Zerwürfniffes zwiſchen ihm und ber ſardiniſchen Regie⸗ 
rung fid an Englaud gewender und ed gleichlam als Schiederich ⸗ 
ter ermählt. 


Handels uud Börfennachrichten. 

Augsburg, ı7. April. Yurwig-Canıl, — D., 76. — ©. Huth 
M. Cıj, Acties Div. 1814 109 P. 102 — ©; Auge, ar. Ci. Apr. 
Del, 1029/8 9, - ©. Peiotit. Del. 41/2 proc - V. — ©. Bent. 
Rail. 9. 111 — P. 110 1/4 ©. Faper. 3 1/2 proc. Del. 102 1/8 P. 

= 101 3/4 ©. Bayer. Banksctien 1. Sem. 1844 707 P. 705 &, 
Griechenland. F Brankiuet, 18, Apııl, Neu ſie Motirumg der Staatsefecten. Mm 1 
In Athen bar König Dito am 30. um 2 Uhr Nachmittags | Uhr Nanmittage. 5 p&t. Met. 113 13/16. 4 yEr. 102 3/4. 3 pt. 7u 3/4. 
die neue Conftirurion Öffentlich befhmoren; allgemeiner | Banfactıca 2005. 250 fl. Loeſe 135 3/8. Integrale 50 15/10, Wrede 
\ 








Judel und Enthufissmus bereichte in der Siadt; eine Adreffe des a Po —— 2 a nen, 0 
Dinfes an bie drei Schutzmaͤchte wurde votirt; Kalergis erhielt | A. 93 1/1. Poin. 500 il. 99 1,8. Bayer, DB. 5 1/2 pEt. 101 3/4. 

zur Belohnung das Buͤrgerrecht r allen —— — des zn f 3 sach eier Berdeneie an — Reue kan 
dem Praͤſidenten I. Karodiſtrias ſollie in Nauplia eine Starue | 4 — drietsimbbor 9. 48. — Hol. 10 A. Br. 9. 54 1/3. 4 

errichtet werden, Hierauf erklärte der König die Narionalvers E pr ns — u. 26, A 377. Lauttölr, 
fanımlung für aufgeldit. Abende war der koͤnigl. Palaſt beleuch⸗ — —— Erst — ak b — 
tet; das Volk bradte mehrere Stunden unter den Fenſtern des In Reur Seeland bat man in ber Erte eine große Menge von 
Palafied zu; die Ruſe: „Es lebe ber König! „Es lebe bie 


mı gefunden, Et ſcheial im eigentlichen Sinne for zu je und ven it 

f vepten urwelil hen Maccıbolj: waldungen herjurübren. Es a0 ichr min. 

Eonftitution!”" wechſelten mit der Militaͤrmuſit Dee Hantelöpreis davon ift mod nımt bifannt. Eaıffe haben Proben davon 

Türfei und Aegypten. mitgetradt, N man car min Unterfuhung uaiermrlen wirt: 

> u ; onden, te unflugen Baummollenipeculatıonen, wet 

‚Sonftantinopel, 20. Mär, In Damasfus wurde ein Preis cer Baummele 10 ıche indie Hohe geirichen haben, tragen ihre Brit. 

weitwerzweſgtes Complot gegen die türkifche Regierung entbedt, | Die Akamufacturıken baten ihre Preie im Gemasbers ver gefttegenen Preiit 

welches zum Zwecke hatte, den Gouverneur und alle tuͤrtiſchen Ans * 5* ieken mufien, der —— nice gefallen, ee 

efiellten zu ermorden und eine einheimifhe Negierung einzufegen, | &«®, Wanufackurinen niemand bie honen Prerfe bejablen. An Be 4 bie 

Den 0 ee an | a meter ins Glegemiigeiil 
Tpeil. Der Gouverneur wurde durch einen arabiſchen Scherf , 
der ſelbſt Theilnehmer war, davon in Kenntmiß gelegt und traf 
deßhalb die noͤthigen Mafregeln. Der Echerif wurde auf offener 
Strafe von den übrigen Verfchwornen unter dem Zurufe: „Ders 


baren, felb deftelte Centungen werden verichob n und von Epıculutiend 
fäufen ift ohmch m feine Nere. Auch der Baummollenatiag in Yirerpool 
räther des Varerlandes!’’ ermordet, wobei es zum Handgemenge 


Rodt, da deieutende Sentungen aus Amerifa unterwegs int. Wled, mit 
Ausnabme der ber tem lehren Steigen beikeiligten Epeculanten, wartet auf 
miedrigere Norirungen. 


——— — 
Verantwortliber Kebaltcur: 3. Bund: 





Auzeigen und Befanutmahungenm 
Münt art 12. Aprıl 
Berfanntmachnng. I Deere mup Mubtrianen Ormiche Sieuch, 1063 


j P ejammte«tran 7718 PO, Deut. Vertauf 96 
8 — — 9 
(3. €) Die unterzeichnete Kommiſſien beabfihtiger, ten vorläufigen, aus | a. Howe Dardianıtispreis 05 N. — M 


F 25 Siucken deſtchenden * Sich R YRıttelp „u f. 10 €. Nieerigfier 52 fl 30 Ir 
dee E re eiben fur 200 Pfr. — Mitch 1839 u. 1841. Wer De 
—— | hen Qmerb s , trag 21670 Tfe. Mittelfrant Gewache Res 
im Wege der fchriftliden Auerbieiung zu vergeben. 1813 Get.Beirag 51US Pie Heut, Yerfauf — 


Bedingnighefr und Zeichnung können vom 20. I. M. an auf frankirt einlaufende | Pt, Mutter. — fi. — fr. pr, Er. — Auelint. 


f&riftliche, oder auf mandliche Anträge diesotis in Empfang genommen werden. er ren u: 
Die fdriftlichen Anerbierungen müffen mit der Aufihrift: „Dffert für Lieferung | =——— Br Tre — 
von Drebfcheiben‘ verfehen, und frankırı längfiend bis 19. Map I, Is Abends 6 Uhr Bamterarr Hof.) tern, sim.» 


bei dem dieffeitigen Sekretatiate übergeben fein, und werden am 20. May I. Is. Vor⸗ Aremen. Beroizbeimer, Sim, no. Zurtb War. © 
mittags 10 Uhr eröffnet, welchem Are die Eudmirtenten anmohnen und fofert den | Scheumterg m. ärin. Togier, Pgl. Rummerer ® 


Ira ;, 1 ‚r 
weiteren Veſchlutz gemärtigen können. —ã Kietermaver. u, Eeuad, Die R 
Nürnberg, am 12. Ueril 1844. ae Dieneriwaft, © Rulea. Bteauf, Kim, v. Aust 
Königl. Bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion. dur. Menftndter, Aa. v, Münden. pr 

Pauli. Dürig. | (Deutiact Haus.) Mad, Dedan N. 


| mil, d. Ekwanfut. Schäfer, Kim. ®- augt 


ur ten Echretär: v. Sagler = “ L 
g Sekretär: c. Sagle burg. Sancers, Kim. e, Beiha Hrüde, Km. E 











u EEE en = — — Kr * nn ne Antwerpen. 

Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg ; Riemann, I. %, Unterrihr für Geld» und Drei Kronen) Mode, Bucdhäntler 
id zu haben: ©itkerarbeiter bei Bearbeitung der edlen Me | m, Keller, Dr. mer. v. Hade. v. Batten, |. f. 
Muiter, ©. J- Verſoch einer allgemeinen talle, 8. Ulm, geh. 3 fl. 36 Pr. | oerren.kiier Hauptmann v, Prag. Fein, Pit 

shefiofogiiden Ehrmie. Aus dem Hollimdiihen, | Hocring, Dr. 8, uter den Cry und Die Mar | tıfalier m. Nürnberg. 

te Birk. gr. 8 Hridelturg, geh. a6 fr. tur tes grauen Ötaarıs. Witt Abbiltungen. Goldener Adler) Pla, Km. v. Erd 
Hentiael, U., Cıienbabn : Atlas von Deutſch ⸗ gr. 8 Heiltronn, ach. 1 fl. 12 fr. | mad, Kraus, Sim. v. Regensburg, Ehönmet 

lamt, Belgien und dım Zija. 32. Frankfurt, | Bolfsconverjstionsierikon. Hmfahented Wörter | Euntor e. Treirhönftadt, Scheide. Sraceut ® 

geb, an. 12 Pr. duch des ſammtuchan Weſſens. Volfäntıg ın 1 | Zuht, Hp, Taftıumentenmader v. Culmbad- 
3:5-Balein, R, fonderbare Beihichten aus Br. ıte Lich, Leit. Stuttgart, geh 18 fr. Ludmig-Fanal) Caliger, Schullebrer 
ten Beenläntern. 3 Bogen, 8. Nürndera, geb. | Hurter, ®, Meinere Sariften. iiet Sd. ar. 9. | ©. Nürnterg. Witmann, Mm. o. Aöln. Korfter, 
an 42 kt. Scafbanfen, geb. 3A. | Poamazjur. v. Sıbtat. 
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auf Stolzenfels darauf Vezug hate. Wenn mın nach Ankunft des Fulder Wagens Paffagiere für Kiſ⸗ 
Ihre koͤniglichen Hobeiten der Kronprinz und bie Kroms | fingen, Echweinfurt, Hof ıc. da waren, fo mußten diefelben figen 
pringeffin trafen am 17. April über Neuftadt an der Haardt dleiben bis zum andern Tage, oder fich eigens Fuhrwerk nehmen. 


(wo Sie trotz der fpäten Durchreiie um 2 Uhr früh feſtlich, | Wir find jet zwei Tage ohne Würzburger Zeitwag, und unfere 


Nro. 113. Bamberg, Montag, 32. April 1844. 
Deutfche Bundesitaaten. fier 2. Dacque in Neuſtadt ebenfals für ein dortiges Haus den 
i Reſt mit etwa einer Million unterzeichnet. 

Bapern, — Münden, Die und bevorfichenten Vermähs Die „Ag. Zig.” fchreibt aus Florenz, 13. April: Geftern 
lungefefllihfeiten bilden bereits ben Hauprgegenftand unferes Nachmittag nah 5 Uhr traf Er. f. 9. Prim Luitpold von 
Tagesgefpräches. Diefe Feflicfeiten merden mit feltenem Glanze | Goyern und beffen zahlreiches Gefolge in fech6 Wagen hier ein. Er. 
gefeiert werden und mit Ausnahme bed Königs und ber Königin | par. H. der Großherzog war feinem zufünftigen Eidam eine bedeus 
von Griehenland, alle Mitglieder unferer Königefamilie dabei ans | gende Gtredhe entgegengefahren. Beide verfilgten fih unmittelbar 
weſend fein. Unter Anderm wird auch ein großer Zapfenſtreich, nad) dem Palaft Pitti, mo die großherzoglihe Familie und in der 
auegeführt vom den ſaͤmmtlichen Mufilforps und Tambourd | zen Mirte die bobe Braut zum Empfang des Prinzen harten. 
unterer Garniion — über 200 Mann — fattfinden. — Dets | Enster bezog Ce. f. Hob. bie in Bereinichaft gehaltenen Gemdr 
tingers „Charivari“ darf ſeit dem erfien April micht mehr | ner im Palaft bella Grocerta. — Die Trauung des erlauchten 
durch bie &. Bot bezogen werben. — Die Berfommlung berbeuts | g5garg mird übermorgen im Dom vollogen werben. — Graf 
(hen Land- und Forfiwirthe wird zu ihren Sitzungen den großen — befindet fih bereits feit mehreren Tagen hier. — Dem 
f. Odeons ſaal eingeräumt erhalten. ehr intereffant für bie dies | Pernepmen nach, wird die Abreife Cr. Maf. drd Königs nach 
len Landwirthe wird die von dem Comits veranftaltet werdende Jtalien am 8. Mai erfolgen. 
gemeinihaftliche Meife in das Gebirg, nach Tegernfee und Kreuth Augsburg, 15. April. Die „Ulmer Schnellpoſt“ chreibt 
werben. Nicht minder intereſſant wird das am 6. Det.beginnende | qus Augsburg: Unfere Ofterdult nahm vorgefieen ihren Anfang 
Dctobers ¶ landwirthſchaftliche Eentrals) Feſt werden, wohl in lands und zwar nicht unter den freundlichfien Aufpiſſen des Himmels, 
wirihſchaftlicher Beziehung das glänzendfte, welches nog hier Ratts | gern die fhöne Wirterung wurde mit dem Cinläuten ber Mefe 
fand, ba befanntlich für dieſes Feſt die für ausgezeichnetes Vieh, fo wie vor der Hand ausgeldutet. Unfere Meffen fallen immer auf eine 
für Erzeugniffe der Landwirthſchaft jedes Jahr veripeilt werdenden | Ihr falinme Zeit, nämlich in die Periode der Mierhinfe, Grorgi 
Preife biedmal um das Doppelte erhöht werden. Außerdem bat | un Michaeli, und es ift fomit Feicht erflärlich, daß, beforberd auf 
noch ber hier befichende Derein der Mferbeliebhaber, aus reihen | genrerer, meldher der Winter auf der Ferſe folgt, die Gefchäfte der 
adeligen Herren beftchend, für ſchoͤne Pferde ſechs Preife ‚den er⸗ Sieranten beinahe Null heißen. — Bon Ken. Prof. Gener bar 
fien zu 50 bayeriſchen Thalern, ausgeſetzt. Bei den allgemeinen | Hier murde biefer Tage dem Stabtmagifirate ein werthuoles Ger 
Sigungen der Lands und Forſtwitthe wird Ce. f. 9. ber Krons | mie fhentungsiweile übergeben, welches ben Einzug des Kaifers 
prinz ald Vorftand des landwirthfchaftlihen Vereines in Bayern gubtoig des Bayern in umfere Stadt vorfielt, aus Danfbarfeit, wie 
gegenwärtig fein. — Ge. Maj. der König haben den Appel sCers | 14 Heiße, fir ein ihm verlichenes Neifeftipenbium. Man muß ges 
Afefor, 9. Wirfcinger in repfing, zum Appel+GersMath | gehen, dieſes Stipendium (von 500 fl.) if von bem trefflichen 
in Aſchaffenburg zu ernennen gerubt. Künftler durch dieſes Geſchent reichlich erieht. 

Aus Koblenz wird berichtet, daß Ce. }. Hoh. ber Kronprinz Kiffingen, 17. April, Seit dem 15. April iſt bekanntlich 
von Bayern in der Nacht vom 14. auf den 25. April bafeldft | ein neuer Poftcoure von Sof, über Schweinfurt , Kiſſingen, 
eintrafen. Schon um 7 Uhr Morgens ſei S. & H. mit Por | Bruͤdenau zum Anfchluffe an den Eilwagen nah Fulda und Kafs 
pferben wieder abaereift, babe bei der Burg Stolzenfels angebals } jel in's Leben getreten; ob berfelbe zweckmaͤßig ift, lann in diefen 
tem umb folche innerlih und äußerlich aan; genau in Augenfhein | paar Tagen noch nicht behauptet werden; jmechwibrig waͤre aber 
genommen, dann die Reiſe nach der Heimath fortgefegt. Da bes | diefe Einrichtung, wenn fie fo torcbefichen foll, mie fie jetzt if; 
fanntlich Hoͤchſtderſelbe beabfichtige, die Marburg bei Hambach von | Hemeis dafür if, daß geſtern Nachts ber Eilmagen von Brüder 
Meuem aufzubauen, fo vermuthe man, daß dieſer plögkiche Veſuch mau abfuhr, ohne die Ankunft des Fuldaer Wogens abzuwarten. 

| 
I 


bei geichmichen und beleuchteten Haͤuſern, empfangen wurden) | Briefe von Würzburg bierber werden 24 Stunden zu gehen ha ⸗ 
in Ebenfoben ein. — Für die Rheinſchanz-Bechacher Eis | ben, wenn die Einrichtung fo bleibt, wie fie jetzt iſt. Gerade in 


ſenbahn haben Berliner Häufer mehrere Mitionen, und Banı | diefer Zeit, wo Lie Kur vor ber Ihr iſt und bie vielen Waſſer⸗ 


——— ——— — — — F,enilleton.  —— 
Geihichtefalenber. kenöthigte Summe, ta ein großer Theil ſchon früher gejeibnet war, voll- 
Ariede zu Füffen zwiiden Marta Thereſta und tem Kurfürften fandig zufammenfommen werte. Das Gebaude fol fo eingerichtet werten, 








ron Bayern Marmilion Iohrb 1745. SD himuiller, Rreitsaurath in | Rab nice nur die jahlreihften Verſemmlungen, Bälle, Mufitfehe, Earne 
Münden, der Erdauer der Vlarrfircbe in der Au zu Münden, im attdent- | valsluftdarkeiten ıc. Tarin ftattfinten konnen, fondern daß es auch zur Auf. 
fmen Stel, firbe daſelt ſt 1830 nahme der umfaſſendſten Kunſt-, Induſtrie und fonfiger Ausſtelungen 


geeignet iſt und zugleich einen Cirtus für Sunftreiter, Acrobaten u, ſ. m 
?oin, 12, April. Sthen hingit war til Dem rafben Zuwachſe unferer | entkalt, Gin verliufiger Cinnahmen- und Ausgatenüberihlag Der proriſo ⸗ 
Beroiferung der Wangrl eines grebartigen Zocaled für geſellige, Fünfterie | rıjden Direction Acht nad Verzinfung des Baucapitald zu 5 Pt. nod ci 
ide und gmeinnügige Imede dringend fühlter geworden, da mehrere am | nen jährlichen Einnahmeüderſchuß von 18,510 Thafern in Autſicht. Jeden, 
Am aeriumige Mierbidaftsiocale ib als durchaus ungenügend eriwreien bar | Fall jatint ſich das Unternehmen, wenn «6 richtig geleitet wirb, gehörig 
ten und ber Gürgenichlaat für jede Benugung zuror jur Sicherung tet | rentiren zu fönnen, 
Durlıfums einer umfändliben und kofivieligen tauliden Vortichtung ber Mürnberg, 18. Aprıl, Geftern if auf dem biegen Stadtgerichte 
kart, ıtm auch überdies alle Mebenzimmer oder Mebenfäle ginzlıh fehlen. | ein Prozeß entihieten worden, der unfere Künſtler fehr intereffirte und 
Der Aiociationdgeih iſt daber jur rechten Zeit ins Mittel getreten, um |.aud, auswärts belannt zu werden verdient. Gin reiher Kaufmann liet 
durb @rridtung einet riefigen Sebautes, tab ten Namen „Kölner | fih durch einen jungen Hünfler vortraitiren und epterer verwandte auf 
Runf:, Inbufrie: und Freutenhalte” führen fol, dem fertberigen | das Bild allen Bleib und was bie Hauptſache if, eine ungewöhnlich lange 
Mangel abjuhelfen. Es hat ich naͤmlich eine Geſellſchaft gebildet, welde | Zeit, ta der Kaufmang öfter die Gigfunden wicht eingehalten hat. Mad 
as auf 150,000 his hödftene 200,000 Thaler veranſchlagte Baucapital | dem das Bild nellendet war, bejeigte ter Gemalte feine volle Zufriedenheit 
mittelt einer heute im Tempelbaufe vor Ad achenten Zeibnung non Wetien | met Dem Vortraite und fand auch dem angefegten Preis von 100 Bulten 
(090 Erüd zu 50 Thakır) antzubeinaen adenft, wat man hoffk, tat tie | nice zu be angerechnet; ließ fih aber von tem Maler mehreremale um 


und kogis ⸗Beſiellungen eintreffen, ſollte für Kiffingen ein vermehr / 
ter Poſtcours eintreten; auf das veripätere Eintreffen eines Brie⸗ 
fed hafter oft Gefahr auf Verzug. Thurn und Taxis ers 
richtete für des Dad Homburg, täglih 5 Poftcourie tour 
‚end getour, und Silfingen bat dagegen noch nicht eine einzige 
paffende Fahrgelegenheit. Man hatte fih bei der neuen Pofleins 
richtung in Kifingen mehr verſprochen; beffentlich wird es 
nachkommen. — Mehrere Taufend Bäume wurden feit Kurzem nach 
allen Richtungen an ben Spagierwegen gepflanzt; bie abgegange ⸗ 
nen Bäume im Kurgarten wurden alle durch ganz große Bäume 
erſetzt, melche, wenn fie fräftig fortwachſen, heuer (hen Schat⸗ 
ten gewähren. Alles verſchoͤnert Mch und gemährt neuen Meit ; 
nur mit der neuen Anlage von Altenberg will ed nicht vorwaͤrts 
sehen. Diefer Berg, fo nahe an Kiffingen, ift gleichfam von der 
Natur fchon zur Anbringung der ſchoͤnſten Anlagen gefchaffen, und 
mern nur jedes Jahr etwas nach einem bereit liegenden Plane 
daran gethan würde, fo müßte derfelbe in 3—4 Jahren die Bier, 
de von Kiſſingen fein. (N. ®. 3.) 
Baden. — Karlsruhe, 12. April. (Karler. 3.) Es wird 
ih ın Karleruhe ein Centralverein bilden zu umentgeltlicher 
Beforgung von huͤlfeweiſen Beſtelungen auf ſchieſiſche Leinwand. 
Sein erſtes Geſchaͤft wird fen, Ach von dem Verein in Breslau 
zuverläffige Preisliften zu verichaffen und inzwiſchen in ben bes 
beutenderen Drten Badens Hillfövereine in's Leben zu rufen. 
Diele Bereine nehmen bie Beftelungen Derjenigen auf, melde 
den Schleſtern durch einen Einfauf, er fei groß oder Flein, zu 
Hälfe fommen wollen, und geben. Auskunft über Güte, Breite 
und Preis. Lie prüfen bie Zahlfaͤhigkeit der Beſteller und ver 
mitteln bie Weberfendung und Mbgabe der Leinwand, ſowie 
deren Zahlung. Dem milden Zweck entſprechend und die Ders 
mittelung fihernd, märe eine Einzahlung von 10 Procent ber 
Beftelung. 

Bom Oberrhein, 12. April. Die große Thätigfeit, 
melde fortwährend bei dem Eifenbahnbau nach der frans 
zöfiüchen Gränze berricht, läßt hoffen, daß die gaͤnzliche Vollen⸗ 
dung biefer Strecke micht lange mehr auf fich warten laffen 
wird. Jedenfalls merden fchon im naͤchſten Monat die Prober 
fahrten beginnen koͤnnen, die Hoffentlich eben fo gut ausfallen 
werden, wie die dor einigen Tagen von Karlsruhe nach Maftatt 
bewerkfielligten. Der Bau ber Bahn bemährt ſich alenthalben 
als fehr folid, und bei den verſchiedenen Anhaltfiellen mit ihren 
Gebäulichfeiten ift überall auf zweckwaͤßige Einrichtungen Bedacht 
genommen. Die Arbeiten an ben vom ber Regierung zum definis 
tiven Bahnbef in Kehl feftgefegten Bauplaͤtzen find feit einigen 
Wochen unterbrechen, während an bie Vollendung ber vorläufigen 
ration die legte Hand angelegt wird. Im Kaufe voriger Moche 
war der Finangminifter v. Boͤlb in Kehl anweſend, umd beſich ⸗ 
tigre mit einer Commiſſien ſaͤmmtliche Bahnarbeiten und Hafen» 
bauten. j (9. 3.) 

Säletwig.neiftein. — Aus Ehleswig,Holftein, 9. 
April. Das Verlangen nah Deffentlihfeit, Mündlicteit, 
Antlageprogeß und Geſchwornen gewinnt in ber öffentlichen Meis 
mung immer mehr Erärfe und immer mehr Grimmen, Es iſt bes 
fannt geworden, daß ber ſchleswig · holſtein lauenburgiſche Udvoka⸗ 
tenvereim ſich dafür mit Mojoriede entſchieden; der Präfident_ defs 
felben, Obergerichisaddocat Neiche in Schleswig, fprach fich aber in 
der lehren Generalverfammlung noch gegen bie Schwutgerichte aus, 


ie Tatrichtung des fehgeiegten Sonererd mahnen und erklärte juiept, der und enpfingen ipäter die Tamen, 


Preis fei zu bob und die Arbeit ju gering; er war mit einemmale gegen 
tas Vortrait eingenemmen, wahr ſcheintich, weil «6 antere Künſtier berum 
tergefept batten, ein Boll, ker bei kem Malerneite nichts Seltenes if. Die 
Sat fam num jur lage und beide Yarteien wehlten jede jwei Erperte, 
ter Maler den Director Reindel und ten Aupferficher Wagner, der Kauf 
mann die Maler Buchner und Rohrig. Nah der Beridigung isaten alle 
vier Erperten einfimmig aus, daß das Eild pwar nicht fihlerfeei, allein 
fehr abalich gemalt und der Preis dutchaus midt zu hoc) angefegt Tel, in ⸗ 
tem bei einem Künflier bauptiählich Die auf einen Gegenſtand verwendete 


Zeit im Anſchlag gebracht werten müſſe. Der Nihter verustbeilte Tarau 


f 


ten Kaufmann jur Bryablung des Honorars, Die Heften des Projefieh jer 
tod murten cempenfrt und der Kaufmann will ned üterdirh eine Inu · 
aatlage einleiten, meil der Maler in einem Briefe den Kustrud „indis 


eret” getraut babe. 


Dannoeer, I April, Zur Dorfeier des gehrigen Gcburtsfehes 
der Rronpringefiin fand am 13, d. Di. Atenté ein großer Zapfen 
Ürcip der vereinigten Muñikeetrs der bier garnifonirenten Kegimenter 
Etatt. chhern Morgen ertönte Muß und Mutagt fehlihes Gelaute aler 
Gloden unt Muft son den Thürmen der Stadttirchen. Bormittags nahe | daß auf dem Briten no genug Plag zu ten Worenmärkien, die dafelbt 
wen 56er Rönigt. Hob. die Slucwünſche hödiibres Hoffastes entgegen, | atachelten werden, übrig bleiben wirt. Zür ten Pandmehrgraben, det 


indeß erfchien ihm bie Frage wichtig genug, meiterbarüber nachzu« 
denten und die biefige Praxis mir dem Verfahren von den Ges 
ſchwornen genauer zw vergleichen. So ift derfelbe dahin aefoms 
men, daß er feine Unficht geändert hat und ſich jest mit Märme 
für die Geſchworenen erklärt, was ficher von Erfolg fein wird, 
Das geheime Verfahren hat auch einen Stoß befommen durch bie 
bis jetzt geführten Unterfuchungen wegen ber vorigen Sommer 
(don in Itzehoe ſtatigehabten Militärercefe. Die Unterfuchungen 
haben, wie bemerkt , nicht allein bis jegt gedauert, fonbern man 
macht auch allerlei Ausftellungen über das Verfahren, die bei Defr 
fentlichfeit und Anklageprozeß wohl feinen Grund gefunden hätten. 


(8. 2. 9. 3.) 

Sannover. — Hannover, .14. Nprıl. Don ftänbifchen 
Dingen if in diefem Augenblide nicht viel in berichten. Don 
neuern Negierungs+Propofitionen wäre ber Forberung 
von einer halben Milion Thaler für den Bau eines Zeughaufes 
zu erwähnen, die gewiß lebhafte Kämpfe hervorrufen wird, — 
dann des fehr dankenswerthen Entwurfs einer laͤngſt fchmerzlich 
fehlenden Gefindeortnung für die Fürftenthämer Göttingen, Car 
lenberg, Grubenhagen und Hildesheim. — Von Beſcluſſen 
ber Stände iſt der Bewilligung bed Brautichages von 20,000 
Tplen. für die Prinzeffin Auguſie von Cambridge zu erwähnen; 
eine Verpflichtung zu diefer Bewilligung haben die Staͤnde 
nicht anerfannt, fi) dagegen vielmehr verwahrend die Bewill⸗ 
gung ausgeſprochen. 

Defterreih. — Bien, 12. April. Die feltene Pracht des 
Leichenzuges und bie im friegerificher Laufbahn hochverdiente 
Perfönlichkeit tes verblichenen f. &. Feldmarſchaüs, Prinzen bon 
Hohenzollern, bemirkten bei ber geftern flattgefundenen Traus 
erfeierlidfeit ein außerordentliches Zuſammenſtroͤmen bes Pub 
litums. Der Glanz diefer legten Ehrenbezeugung wurde erbör 
durch den Befehl Er. Maj. des Kaiferd, daß der Zug ſeinen Weg 
durch bie f. f. Hofburg nehmen folle, eine Ausnahme von 
Regel, an welche man ſich mur bei der Seerdigung des, dem hoͤchſ ⸗ 
feligen Kaifer Branz I. fo lieb geweſenen, General + Adjutanten 
Erben. v. Kutſchera zu erinnern weiß. Die gefammte Belagung, 
mit Ausnahme vom einigen, den Wachedienſt verfehenden, Grena⸗ 
dierbataillond rücte aus; bie deutſche NrcierensPeibaarbe, deren 
Kapitän der Verblichene wor, und Abtheilungen ber übrigen Hofr 
garden begleiteten zu Buße den Sarg, fo wie vier Hatterien woͤli· 
pfuͤndigen Geſchuͤtzes. Auf dem Glacis vor dem Butgthere don 
nerte dem Entſeelten, deſſen Leichnam nach Hechingen in die uͤrſi⸗ 
liche Familiengruft weiter gefuͤhrt wurde, von fänmtlichen Abihri 
lungen der Infanterie und won den Kanonen eine dreifache wile 
tärifche Salde nach. — Der bei dem jüngften Duell im Predburg 
Eieger gebliebene Frhr. v. Arnftein if, fiherem Vernehmen 
nad, nah Parıd abgereift, im wohlverſtandenen Antereffe für ale 
bei biefem traurigen Streithandel Betheiligten. (Schw. M.) 

Freie Städte. — Hamburg, 10. April. So eben — 
1 ya Uhr — betritt zum erſten Male ein jüdifcher Abtömmling, 
Dr. Haller, die Rechsſtude, um den Matheeid zu ſchwören 
Nach langer Zeit ift dieß einmal wieder eine Wahl, zu ber ſich 
der Advofatenfiand Glück wuͤnſchen fann. Der an bie tee des 
auf fein deafallfiges Anfuchen entlaffenen Senators Dr. Schi 
ter Meuermwäblte hinterläßt vieleicht bie größte Praxis, bie am 
genmärtig egiflirte; dem Senat muß die Wahl um fo millfomme 
ver fein, als das Obergericht in feiner Perſon eine fehr bedeuten⸗ 





den Hof, die Staats: und Eabinettm« 
pifter, Die Seneralitat und tie Mitglieter beiter Kammern ter allgemeinen 
Etinte im Fürfenhefe, Bei den Etaatsı und Gabinetsminifere waren 
Vereinigungen zu Fef-Diners. Akents hatten Se. Moj. eine Afemblee In 
den obern Gtaatsgemäbern des fönigl. Nefivenzidlofles befohlen, zu welcher 
vierhuntert und achtzig Perlontn Einladungen erbalten batten. 

Solothurn, 4, Kpril, Cüdweflih, circa 10 Minnten von Cole 
tburn, murten am dem rechien Marufer auf einem Hügel mehrere keitinde 
rüber entdedt. Zu dem einen der fünf bis jet geöffneten Gräber fand 
fib ein gut erbaltenes Gfelet, mit einem fihönen Storallenbaltbande, mil 
des dura eine geidnen Hafte jwiammengebalten murde, An dem rehft® 
Arme befindet Ah cin Armband, auch große filberne Dbrenringe, 1° Mt 
Spuren einer Koppeibafte lagen tabei. Dan befhäftigt ſich nun mil 
nen ter antern noch vorhandenen Gräber, und hofft Hitorifeh » interefamit 
Enttefungen gu wachtn. 

Nene Bauten in Berlin. Es And mehrere große Bauten und 
Anisgen für die Nefibenz vonter Negierung genehmigt worden. deren 
Ausführung wenigtens fünf Millionen Thaler erfordern wird. Der Din 
bofelag wird in der Mitte eine Meine Garteminlage im der Art erhalten. 


diefem Streit, zeigt fich aber gang empört Über bie Heftigfeit, ber ſich 
Hr. Dupin Überlaffen habe. Die „Debats“ holten ihre Entgegs 
nung mehr in ironiſchem Tone, Der Streit ſpinnt ſich auch 
ſchon fo lange hinaus, daß bie ernfien Discuffionen das Publis 
tum zu langweilen anfangen. . 

Paris, 16. April. In ber Pairdfammer fam geftern bei 
der Derathung über die geheimen Fonds die Dtaheitis 
frage in Anregung. Der Furſt von ber Mosfowa und der 
Graf te la Redorte hielten heftige antiminifterielle Reden; Ville⸗ 
main antwortete; die Diecuffion wurde vertagt, — Die Mitglies 
der der Oppoſition der Deputirtenfammer haben fid) verabredet, 
Herrn Buizot übermorgen über bie otaheitifche Angelegenheit zu 
interpeſliten: ed fol ein nochmaliger Angriff auf das Eabinet vom 
29. October gerichtet werden; man verfpricht ſich eine inrereffante 
oder doch eine Äußerft ſtuͤtmiſche Sitzung. 


de handelsrechtliche Nuctorität gewinnt, 'undb bie Trennung ber 

Juſtij von ber Abminiftratiom bis jet noch zu den frommen Wünfchen 

gehoͤtt. — Man erwartet in biefem Jahr ein neues Bürgergefch, 

worin den Juden bedeutende Zugeſtaͤndniſſe Tr 
Großbritannien. 

London, 11. Aprıl. Zu Liverpool treffen jegt täglich) große 
Ladungen afrifanifhen Bogeldüngers (Guano) ein. Diefer 
Handeldjweig nimmt an der afrifanıfhen Küfte fo zw, daß bie 
Abmiralırdt erfucht worden ift, zum Schutze der babe beſchaͤftig⸗ 
ten Fahrzeuge ein Kriegsichiff abzuſenden. 

3 Der Miffionär Dr. Wolff har fein Tagebuch bis zum 6. 
re Februar eingeſchickt. Ton Tabrie aus hatte er Teheran nad 

‘a einer befchwerliden Reiſe von 15 Tagen erreicht. Er hatte den 
* fruͤheren Diener des Oberſten Stoddart, welcher von dieſem 
4 nach Kabul geſandt war, der aber von dem ſpaͤteren Schicklale, 








In der heutigen Sitzung der Deputittenkammer fragte Hr. 
2 ſeines Herrn nichts Beſtimmtes weiß, in feinen Dienſt genommen, Billaut, wann die Minifter bereit ſeien, auf die Interpellati⸗ 
se und berfelbe follte ihn nach Bolkhara begleiten, Der Diener vers | onen zu antworten, twelche er in Bezug auf Dtaheiti an fie zu 
> fiherte dem Dr. Wolff, dag zu Bokthara Leute oft fünf Jahre | richten gebenfe. Der Handeldminifter, der allein zugegen mar, 


im Gefängniffe fäßen und für bingerichter angefchen würden, 
dann aber plöglich wieder zum Vorſchein fimen. Dr. Wolff will 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß zu Bolthara Niemand einer Hin 
#4 richtung bed Dberfien Stodbart oder des Hauptmanns Eos 
* molly beigewohnt habe. Er war entſchloſſen, in 10 Tagen nach 
Bolfbara abzureifen, Der Schah von Perſien bewies auf Lord 
Aberdeens dringende Empfehlung fr die Sendung des Dr. Wolff 
das größte Intereſſe und harte am dem Fürfien von Boklhara eın 
Schreiben erlaffen, worin er bie britifchen Offiziere zurückordert 
und verlangt, daß der Fuͤrſt fie fofort mit alen ihrem Range 
gebührenden Ruͤckſichten nach Teheran fenden folle. Zugleich hat 
der Schah einem Offizier befohlen, den Dr. Wolff bis auf das 
Gebiet von Boffhara zu begleiten, 
u Franfreich. 
Paris, 13. April. In der Pairdfammer ift heute ber Os 
fegentwurf über das griechifche Anleben mit 88 gegen 6 
Summen angenommen worden. Die Diekuffion befchränfte ſich 
= auf den vom Marquis Duͤbouchage geäußerıen Wunſch, dag bie 
— drei Mächte auf die Herſtellung tes finanziellen Gleichgewichts in 
i Griechenland hinwirken möchten, damit der griechifhe Schatz kuͤnf ⸗ 
tig die Zinſen und Tılgungsquoten der Anleihe ſelbſt tragen koͤn⸗ 
ne. Der Berichterftatter, Hr. v. Buffieres, gab zu, daß dieß 
bei fortgefegter Sparſamkeit meglich fein werde, fobald Griechen, 
land mit feiner Verfaſſung ım Neinen ſei. — In der Deputirten 
tammer übergab Marſchall Soult eine Krebitforberung von 
5,600,000 Francs zur Befeftigung des Hafens v. Hapre. 

Die „Debais“ bringen heute eine fcharfe Entgegnung aufdas 
Antwortſchreiben, weldes der Biſchof von Chartes gegenbie 
von Hrn. Dupin in der Deputirtenfommer om legten 19. März 
gehaltene Nede veröffentlicht bat. Der Biſchof von Ehartres vers 
langt eine „undeſchraͤnkie Unterrichtsfreiheit“, erklärt die 
Univerfirät für ein Gefaͤngniß der Wahrheit, die Garantien, mwels 
che das Geieg von den Prwatunterrichtsanſtalten verlangt, für 
nichts Anders, ald Minge der großen Kette, mit ber man bie 
Wahrheit feele. Dann eifert er wieder einmal gegen bie Philofopbie, 
als welche nur zum allgemeinen Verderbniß der ganzen meniclis 
en Geſellſchaft diene. Der Biſchof von Chartres rühmt nach fol» 
hen Beifpielen noch die Mäßigung der geiftlihen Schriftfieller in 


ertlärte: bie Negierung fei bereit, am freitag zu antworten, 
worauf Billaut fagte: „Nun gut! es fei! auf Freitag alſo!“ — 
Die parlamentariihe Schlacht iſt fomit ganz in der Form annon⸗ 
art — wie ein Schaufpiel! 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 9. April. Durch ein allerhoͤchſtes Patent 
vom 6. d. M. find die provincialländifhen Verfomm 
lungen für Schleswig und Jutland nah Schleswig und Biborg 
auf ben 9. Juli d. J. einberufen. Der Präfident der beutfchen 
Cancelei Graf Reveltlom»Eriminil und der Staatsminiſter Derfted 
find wiederum zu ug Eommifjären ernannt. 

ufland und Polen. 

Von ber ruffifhen Gränze, 4. April. Briefe aus Tips 
lis bis zum 15. März geben die Stärke der im Kaufafus vers 
fammelten Streitkräfte bereite auf 60,000 Mann; die Zuzüge 
bauerten indeß noch immer fort, fo daß bie Armee, wenn fie 
vol;ählig iſt, zreifchen 80, und 100,000 Mann betragen birfte. 
Diefer Exam fol während des nächflen Sommers durch flete 
Ausfülung der fih ergebenden Lücen volzählig erhalten ober, 
mac Ermeffen, noch vermehrt werden, An umfaffende Opera 
tionen hatte wegen der großen Menge Schnees und der milden 
Grwäffer, welche Gebirg und Thal erfüllten, nicht gedacht wer⸗ 
den koͤnnen; doch hatten die Nuffen faft ale innerhalb der Linie 
gelegenen Dörfer, welche im leiten Herbſte freiwillig oder ges 
zwingen den Ticherfhengen zugefallen waren, ihrer Herrfchaft 
twieder untermorfen. So lange bie Fluͤſſe zugefroren waren und 
das Eis die Gebirgspaͤſſe und Echluchten überbrüdte, waren die 
Einfälle der Berguölfer häufiger, und für bie Ruſſen, welche ih⸗ 
ren Gegnern auf das eifige Terrain nicht folgen fonmten ober 
boch immer im Nachtheile waren, mit berrächtlihem Schaden 
verknüpft. Seitdem dagegen Thaumetter eingetreten, und in Fols 
ge daron ale Bäche zu reißenden Strömen angefchtvollen find, 
iſt die Verbindung mit dem Gebirge foſt überal unterbrochen; 
doch hat es auch, tretz dieſer Naturbinderniffe, von Seite ber 
Gebirgsbewehner nicht an einzelnen fühnen Verſuchen gefehlt, ihr 
ren Haß an den Feinden auezulaffen. &o wird erzählt, daß eis 
nige Dutend Tſcherkeſſen eine bei Weitem zahlreichere Menge Nuffen 
in ihrer Sorglofigkeit überfallen und nach einem furdhtbaren Bluts 
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ſchiſſdat gemacht wird, find unactahr drei Millienen Thaler erforkerlidı. 
Dieſe Anlage it dringend aothwendig, um die Bloß durchgehenden Schiffe 
nicht zu zwingen, die Heften; zu paſſiren, mas immer mit großem Zeit 
verluß und andern Gefahren verbunden if. Auch foll ver neue Kanal mit 
fünf Reiben Bäumen und mir Fahr: und -Keitmegen verfchen werten. Kerr 
ner wird Der Thiergatten zur Wahrbeit werten und eine große Menagerie 
in der Gegend ter Fafanerie erbalten, wozu das keträttlide Areal von fünf: 
untzwanz'g Mergen deſtimmt ıf. Um den Wald des Parks nicht zu fehr 
au beengen, bat man eine nicht unbereutende Flaͤche fremten Lantes ange 
tauft. Eadlich folen tie alten Pulrermüblen ganz nietergerifen und der 
Foren in eine neue Parfanlage verwantelt werden. Hier ſeben auc einige 
arobe Kaſernen gebaut werten, um fünftig die zahlreiche Befagung der Rer 
Are ganz kaſerniren zu fönnen. 

Nefrolog. Bor einigen Tagen if in Wien der als Schttiftſteler 
und Tonfeger rühmlic defannt F. k. Hofratb Edler d. Mofel, etſtet Cuſtos 
der Hofdidliothek, im Taten Lebensjahr geftorken. Miele fchägenswerthe 
mufitatiiche und Fiterarifhe Brbeiten find B:meiie des raſtles verdienfilihen 
Wir kent des Bertorbenen, der vom Kaiſer Franz im Jahr 1818 in den 
Adelsſtand des Rarferftaates erhoben worden war, 

Hobes Alter, Am b. Dſterfeſte ward in Oderlahndein 1 Meile vom 
Roblenz im Herzogthum Naſſau cin 08 jähriger Ratpeberr beerdigt, der 


nad jeiner beflimmten Verfiherung, fo lange er Ad entfinnen fonnte, in 
feinem Leben nie Waſſer getrunfen batte, Der Herzog von Nafau batte 
ihm kurz vor feinem Tode für feine SOjührige treue Amtsthätigkeit Die gel 
dene Vertienſtmedaille verliehen. 

Gonderbare Weiffagung. Der bekannte Dichter, Freihert von 
KAanıy, bat in feinem Gericht: „Todetgedonfen,” mit prephetiſchem Sti⸗ 
fe gelungen: 

„Die Zeit jerföret überall 

Die fhönfen Eeltenheiten, 

Die Zeit, die Marmor und Metal 
Aann freffen und beſtreiten; 

Eie reift, was ewig fheinet, bin, 
Mur id, der mehr zerdrechlich din, 
Ich dente meinetwegen 

Sol fe ihr Wüthen legen. 

Mir müßte feltft bei Leichen 

Mit Furt die Zeit verſtreichen.“ 

Und wirklich ficht man den Rörper dieſes Dichters, welchet 1690 zu 
Blemterg (nicht weit von Berlin) beigefegt wurde, nad, veltommen keunt- 
lid und unverweiet. r 
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bade aus einander gefprengt haben. Ueberhaupt wird häufig bie 
Bemerkung gemacht, daß bie ruſſiſchen Soldaten, welche fich fonft 
in Reihe und Glied, wenn auch nicht immer mit Eutſchloſſenheit, 
doch mit Reſtgnation zu ſchlagen pflegen, ben Kaufafiern, „dieſen 
Teufeln des Gebitges“, gegeniiber allen Murh verlieren. So 
find File vorgefommen, two ruffiiche Compagnieen bei dem bios 
Gen Anblit eines Tfcherkeffenhaufens, dem fe an Staͤtle weit 
überlegen waren, vom paniſchen Schreden ergriffen, die Waffen 
wegwarfen und in milder Flucht ihr Heil fuchten; ein Beweis, 
bag es ben rufffchen Soldaten am jener moralifchen Kraft 
mangelt , welche fich weder burch eine eiferne Disciplin noch durch 
bie Maffen erfegen laͤßt. — Die etſte Unternehmung ber Nuffen 
in dieſem Frübjahre fol in der Errichtung einer Reihe neuer Forts 
beſtehen, welche man zum Schuß der Einie und zur Deckung ber 
Küfte gegen den Schleichhandel für nörhig errachiet. Man glaubt 
noch immer, daß der Kaifer im Monat Mai oder Juni mach dem 
Kauleſus fommen werde, um bie Armee zu befichtigen. Sein 
Aufenthalt dürfte jedoch jeinenfalls von langer Dauer fein. (Kin. 3.) 
Griechenland. 

Eine Eorrefpondenz ber englifhen M. Poft d. d. Athen22 
März fpricht von dem Enıhufisdmus, womit das griechiſche Voll 
die Kunde von der Annahme der Verfaſſung ſeitens St. Maj. 
des Königs Otto begrüßt, fügt aber die Bemerkung bei, als haͤt⸗ 
te der. König fich leicht in eine kritische Page verfegen koͤnnen das 
durch daß Se. Maj., auf den Rath des Hrn. Braffier de St. Simon 
und Hrn. Privilegio's hörend, eine Neihe Menderumngen im Ders 
faffungsentwwurf vorgenommen, gegen den Math des englifhen und 
bes franzoͤſiſchen Geſandten, ſowie auch gegen den Naıh Maurer 
fordato's und Kolettis‘. Von diefen Yenberungen ded Könige in 
Paragraphen der Verfaffungeurfunde wurden befanntlih zehn von 
der Nationalverfammlung angenommen, ſechzehn oder ſiebzehn aber, 
morunter jene, welche poltifche Vergehen der Jurisdiction der 
E chmurgerichte entziehen wollte, abgelehnt, worauf der König ers 
Härte daß er die Verfaſſung in diefer Geftalt annehme, Der Cors 
tefpondent wuͤnſcht ferner den Griechen Gluͤck dazu daß Mauro 
forbatod den Vorſchlag der Oppofition vereitelt, welcher dahin 
ging, eine der franzoͤſiſchen aͤhnliche Wahlentfcheidung durch doppels 
tes Votiren einzuführen, wornach die Urmähler ein Wahltolleg 
und biefes bonn die Deputirten waͤhlt. Dieſes Syſtem, meint 


der Engländer, biene nur bazu, Verzögerungen zu veranlaffen und ° 
die Aufregung zu vermehren; das engliiche Syſtem birecter Volls⸗ 
mahl, welches nun auch für Griechenland angenommen ift, fei 
ungleich beffer. (9. 3. 
Amerika. 

Havannah, 20. Febr. Die Negerempoͤrungen, obgleich 
augenblicklich gedämpft, machen den Blick in die Zufunft zu einem 
fehr bedenflichen, Seit einem Jahre meldet man immer von neuen 
Verſchwoͤrungen unter den Sclaven, und bie legten baden ſich 
ſtets als beffer organifirt und weiter ausgedehnt gezeigt, als die 
früheren. In der Umgegend von Matanzad find die Complotte am 
bäufigften.. Noch in den legten Wochen wurde bort ein ſchreckli⸗ 
her Anfchlag von einer Negerin verrathen. Die Neger von 43 
Zuderpflanzungen, 8000 an ber Zahl, hatten fich verſchworen, alle 
Weiße, die mit ihren Familien nur etwa 200 Köpfe ſtark find, zu 
ermorden. Als Signal dazu folte eine Pflanzung in Brand ger 
fiedt werden. Sofort nach der Entdeckung wurden alle freien 
Meger verhaftet und den fämmtlichen Pflanzern Vollmacht über 
Sehen und Tob ihrer Sclaven gegeben; auf allen Planungen 
wurden die Berbächtigfien fefigenommen und burch Peitſchenhiebe 
zum Geſtaͤndniß gebracht. Fir den Augenblick ift damit die Cade 
beendigt, aber binnen einiger Jahre fann bie Tragsdie von Haiti 
ſich leicht auch auf Kuba erneuern. Die Weißen in Havannah, 
meift Ereolen, haben verlangt, eine bewaffnete Compagnie bilden 
zu dürfen, aber die ſpaniſche Megierung, aus Furcht vor einer Nr 
volution, hat es ihnen abgeſchlagen; aus demielben Grunde läßt 
fle das Militär auch niemald ausriicten. Havannab, übrigens if 
feſt genug, um jedem etwaigen Ungriffe ber Eclaveu mwiterfiehen 
u können. 

‚ Newı Dorf, 22. Mär. Here Calhoun hat den Poflen 
eines Staats» Gecrerairg des Auswärtigen nun wirklich angenom 
men. Die Debatte über die Dregonfrage dauert mod fort, 
und ldet ſich ihr Ende nicht abfehen. Wenn mwirflich ein Vertrag 
in Betreff die Einverleibung von Teras in bie Union abgeſchleſ⸗ 
fen ıft und dem Kongreffe vorgelegte wird, fo glaubt man, er wer 
de jebenfalld im Senate, wenn auch nicht im Mepräfentantenhaus 
fe, auf ernfllihen Widerftand ftoßen. Näheres wird folgen. (A. Pr. 3.) 


Verantwortliner Nedatteur: 3. Bund. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 






Fu tigen Bedarf an 

N gußeiiernen Ballkenſchuhen verfhiedener Schwere, 

2) dergleichen Waſſer⸗ Referooire, und 

3) ber zu den Waſſer⸗Krahnen auf den Stationsplaͤtzen er 
theile ſammt Leuungsrähren, 

auf dem Wege 

allgemein ſchriftlicher Angebote 


zu vergeben, fo wird ſolches andurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, mit dem Ber 


merten, daß die bezuͤglichen ſchriftlichen Anerbietungen, gerrenn 
obigen Gegenſtaͤnde, fofort mit der Aufichrift: „Offert für Lıeferum 
(BafferRefervoird) (Mafferfrahnen)“ verfehen und franlirt, läng 
bis 19. May L. Is. Abends 6 Ubr 
bei dem dieffeitigen Sefretariote übergeben ſein mülen, und am 
21. May I, Is. Vormittags 10 Ubr 


eröffnet werden, welchem Atte bie Submittenten anwohnen künnen, um fofert den weir 


teren Beſchluß zu gensärtigen. 


Die Lieferungebedingungen für 1,— 3 ſowie die Zeichnungen zu 2 und 3 koͤnnen 
vom 1. May an mitteld frankırter Anträge diesorts in Empfang genemmen und 


vom 15. Man an auch Buß: Modelle von 1 und 3 bei ber bieffe 
waltung ringefehen werden. 
Nürnberg, am 10. Arru 1834. 


Befanntmachung. 
(3 a) Da man beabfichtiger, file die Babnabtheilung von Augsburg 
Ay über Nürnberg und Bamberg nach Hof den dermaligen ſowohl als fünf 


Im literar. artift. Anftitnt in Bamtera 


if zu baten: P r 
‘ 1818, olftbo⸗ 
Benebir, RK. 1818. da 


6 Hirte 8, Meiel, geb, 
ae @., der Meine Botanifer. are Auf. Dit 
ibt-is, 13. Meurt, geb a7 
Mägele, Behrtucd ter Beburtkbülfe. 6le Aufl. 
Dir ı Rupfer. gr. 8. Dridelberg, geb. fl 
Portfolio eins Ocherreichers. Iter Br. #. Le 
sa, neh. af. 2 Ir 
Rubens, ., velftändige Anfertung jur DIE 
baumzut, II, Bo, Wut 2 Zafeln. gr. 8. ee 
ad r 
Shuls. Dr. € 9. 
Keanfyeitelehre. Iter Tl. ar. 8. 


1815, 


forterlihen Gußeiſen ⸗ 


vLebrduch der allacmeinen 
t für jeden ber drey Berlin, art 
g von (Baltenſchuhen) som 


fiene Yamradiud, W. A, Pabarbum und Hierarait 


gugenüber der Religien des neuen rt: 
Yeipsig, neh. Ir f 
Shrors, I., Dredigten auf alle Sonntant 2 
farbelichun Rirdenjahret. 4 Braun Fr sen. 
ach. * 
Metiernid. 8. Beipjin. neb. v wi 
D>t neue Birenke «6 wohl! Die: uf * 
Eee. Nach dem Franzoj. are verd. Aun 
Muniter, ach. j 


h. 
Lißterfeld, B., Sedichte m. Mannbem, I 
— 


tigen Wagenbau -Ver⸗ * 


Rauf 
brauchte ober icbletfteit Stucke zum 
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Königl. Baveriſche Eiſenbabubau-Kommiſſion. —————— 
Pauli. Dürig. ever Droite mit oder che einipännigem = 

Aur den Sekretär: fiber; 2) ein Sattel mir Jaum, Etaet 





mehr in ben Stand gefegr bin, das Gefhäft neu zu eröffnen, 


verebrliche Reiſe ⸗/ Publifum zum gefälligen Beſuche meines Gafihofes ergebenft einzuladen, 
indem ich zugleich hiermit bie Verficherung verbinde, da meiner Seits alle Vorfchrung 
Rinfchen und Beduͤrfniſſen größerer Herrſchaften ſowehl, ala 
einzelner Neifenden, ım ber Bewirthung mie in ber Bedienung, möglichft zu entfprechen. 


Heinrich Molwitz. 


geiroffen il, um ben ® 


Gobura, den 18 April 1844 


Gasthaus zum Goldnen Löwen. 
Nachdem ich den Gafthof zum „goldnen koͤwen“ babier acquirier habe, und nums 


A B 
= Faaker. Manteliad, Das Wertere in ber 


d, Rt. zu erfahren, 
Ebeater Unzeige. 
Heute Sonntag den 21, April. 3 
Zopf und Schwert. Hıforiid«t 
Wufjügen von Tart Bugfom, mil neu 
ter &arterobe. 


Mm reden a 


‚dito 
der Er — 23 





Luptipiel Im 


erlaube ich mir, das 
anarfeelta 
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(Bamberger Hof.) Yıriüß- 
Augsburg. Saucen, Kim. vo. Pvon. Slumig, RI. 
e. WNagbehurg. Stlugberz u. Geihold, 


fm. ». Mibelatt 


Bapreuth (irtac, 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 114. 


Bamberg, Dienftag, 23. April 





1844. 





Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 18. Aptil. Wie ſchon gemelder, 
twird &e. koͤnigl. Hob. der Prinz Luitpold von Bayern mit 
feiner durchlauchtigſten Gemahlin am 29. April Nachmittags 2 
Uhr bier eintreffen. Die hohen Neupermählten werden an der 
Gränze des Burgfriedens, wo eine Ehrenpforte errichtet wird, 
von einer Deputation des Magiſtrats empfangen, und am Eins 
aang der Stadt ermartet fie eine weitere Hulbigung. Nach» 
dem am 1. Mai die Bermählung Er. kaiſ. Hoh. des Erzherzogs 
Albrecht von Defterreicdh mit der koͤnigl. Prinzeſſin Hildegarde 
wirb flattgefunden haben, ift zu Ehren der beiden neuvermaͤhlten 
boben Paare am 3. Mai eine Decorirung der Stadt angeordnet, 
und bat ſofort die fefliche Umfahre der allerböchften und bach 
fien Herrfchaften flat. — Der Vorlefefatalog der biefigen 
Univerfiräe iſt endlich erfhienen. Die beiten zur Geſetzge⸗ 
bung ernannten Profefferen Dr. v. Bayer und Dr. Arndie 
baben wie gewoͤhnlich ihre Vorleſungen angekuͤndigt, wodurch ben 
voreiligen Gerüchten daß fie bem Univerfitdtsverbande entriffen 
werben folten, ein Ziel gefegt if. Weiche Veränderungen ihre 
neue Stellung mit fich führen wird, muß erſt die Zufunft 
lehren. Ueber die Wiederbefegung ber Profeſſur der Dogmatik 
gibt ber Katalog noch feine Aufichlüffe. Das allgemeine 
Crabtgefpräh Bilder gegenwärtig ein Vorfall im biefigen 
Mufeum, der an bie Zeiten erinnert wo bad Fauſtrecht 
als einziged Mittel galt fih Genugthuung zu verfchaffen. — 
Die dienftihuenden Kommerberren bei den Erzherzogen find, wie 
man verfichert, bereits ernannt: Der Generalfeldzeugmeifter Graf 
v. Pappenbeim Erl. und ber General v. Bandt bei ©r. 
taiſ. Hoh. bem Erzherzog Karl; die Freihrn. v. Goren, Karl 
v. Aretin, dv. Karminsty bei den Erjherjogen Albert, Karl 
Ferdinand und Friedrich, ff. HN. 

Zur Beier der Vermäblung bes Prinzen Luitpold, mit ber 
Prinzeffin Auguſte, Erzherzogin von Defterreih, dann bed 
Er herzogs Albrecht mit der Prinzeffin Hildegard, mird bon 
der Haupt» Schügens Gefellichaft am 1. Mai ein Feftichiefen ger 
geben, morüber eine Bekanntmachung des Schügenmeilteramts 
erſchienen iſt. Die Preifevertheilung finder am 3. Mai Abends 
7 Uhr flat, wornach ein großes brillantes Feuerwerk am 
Sciehplage abgebrannt werben wird. Bei den 24 Fahnen find 
vier mit den Namenszügen JY. HM. Maj. von Bayern, des Erz 
berzogs Karl von Deflerreih, dann des Prinzen Luitpold und 
der Prinzeffin Augufte, ferner des Prinzen Albrecht, und ber 
Prinzeffin Hildegard geftich. — Ihre kgl. Hoh. die Grau Erbs 
großberzogin von HeffensDarmftadt wird erft am 21. d. M. bier 


Das Negierungsblart Nr. 18 vom 19. April enthält den 
Abſchied für den Lanprarh von Oberbayern. — Unter den 
Dienftesnachrichten tes Negierungsblattes befindet ſich bie Ver 
leihung ber erledigten Apvofatenfelle in Memmingen an der Ads 
vofaten Hebberling in Donauwoͤrth, und die Ernennung dee 
Forflamteaftuars Salzberger im Forchheim zum Nevierförfter 
in Morbhalben. Der Revierfoͤrſte Baumann ın Oberbach, 
Forſtamts Kothen, erhielt megen ausgezeichneter Forſtkultur und 
Forſtbewirthſchaftung das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
Drbens ber bayerifchen Krone. 

Edenfoben, 16. April. Heute Morgend um 21/3 Uhr 
trafen Ihre koͤnigl. Hobeiten der Kronprinn Marimilian und 
hoͤchſtdeſſen Gemablin hier ein und fliegen im Gafthofe zum golr 
denen Echaf ab. Die ganze Stadt, anfs fchönfte und geſchmack⸗ 
vollfte geziert, war bie nach Mitternacht herrlich beleuchtet. Heute 
Mittag nach 12 Uhr fuhren Ihre koͤnigl. Hoheiten durch den am 
Ende der Stadt errichteten Triumphbogen nah ber Marburg, 
und erden gegen vier Uhr wieder zurückerwartet. Das Geldute 
fämmtlicher losen verfündere ben zahlreich herbeiſtroͤmenden 
Bewohnern den Augenblick, wo Ihre fönigl. Hobeiten nach der 
Maxburg fh begaben. Lautes Vivat erſcholl durch die gleichſam 
in gruͤnende Alleen verwandelten Straßen. Heute Abend 8 Uhr 
iſt ein feierlicher Fackelzug, begleitet mit einem vielſtimmigen 
Maͤrnerchor. 

Neuſtadt, 17. April. Geſtern beſuchten Ihre königl. Hob. 
ber Kronpring und bie Kronprinzeſſin vebſt Gefolge, ber 
guͤnſtigt vom heselichften Krüplingswerter, ihre Marburg. Diefels 
ben nahmen bort in einem ſchon decorirten Belte ein durch Hrn. 
Bürgermeifter Baader von Hambach bereitgehaltened dejeündr, 
Se, f. Hob, prüften ſpaͤter mir vieler Aufmerkfamfeit im Innern 
der Muine felbft die, von dem eigens von München hierher bes 
fchiedenen Civilbauinſpector Hrn. Ziebland, zum Wiederaufbau 
derfelben vorgelegten Pläne, denen böchftdiefelbe Ihre volltommene 
Zufriedenheit zu fchenfen fchienen. Während diefer Zeit beftiegen 
% k. Hoh. die Krenprinzeffin, blos gefolgt von ihrer Palaftdame, 
den hinter der Burg liegenden hoben Xitteräberg, von mo fie 
gegen Abend durch Unterhbambah und Diebeöfeld, mohin die 
Magen machfolgten, ruͤcktehtte. Ebendahin folgten aud Be. 
koͤnigliche Hoheit der Kronpring, nachdem berfelbe die anzu⸗ 
legende Mafferleitung befichtige und vorher vermittelt einer 
hohen Leiter den Schloßthurm beſtiegen hatte. — Diele feſt⸗ 
ih geſchmuͤckte Bewohner ber Umgegend und beſonders 
Neuſtadt's belebten die Scene. Heute beſuchen die Sere 
f&aften, wie man hört, die Srobaburg bei St. Martin und 


eintreffen. Se. Hob..der Erbgroßherzog kommt nicht mit hieher. | werden überhaupt noch einige Tage in unferer Gegend verweilen, 


| | — Feuilleton. 


Gefchichtsfalenber. , 
ireffen bei Regensburg, Ginnahme der Stadt durch die Aranı 
zolen. Rüdzug der öferreihiihen Hauptarmee über die Denau. Ein Theil 
von Negentburg und Stadtamhof gebt in Feuer anf, Die Deſterreichet 
»eılafen Münden 1809. 


Repenbagen, 5. April. Zum Untenten baran, deß Tbormaltfen 
sor 50 Gahrın am 3. März 1794 die große Medaille empfing, woute die 
NKurfacatemie ſtatt der alteren eine neue Medaille in Gold prägen laſſen, 
mit Therwaldſens Bildnif, Ge. Mai. reicribirten unterm 31. Mär: 
„Heute find 60 Jahre verflofen, ſeit der große Künftler den mir verloren, 
unser veremigter Thormaldfen, Die grebe Metaille der Academie empfing, 
und eb il Ins ein lieber Gerante, das Andenken hitren an die deabſich⸗ 
tigte neue academiſche Medaille geknüpft zu fehen, deren Wusführung Wir 
Unferer Academie der fhonen Künfte aufgetragen baten. Da nun die Ara 
temie Dieien merfmwürbigen Tan nicht mit der Freude und der Bröhlikkeit 
bat andrecben fchen, melde die Anweſenheit des Verewigten ſtets Den Klin 
lern gemährte, jo mirb e# fiher ter Wunich derſelden fcin, daß dat Nadens 
fen om den großen Künfler auf eine bervortretende Weife an feine Kumft ⸗ 

ımwi:Namfeit im Ganzen gefnüpft werte, and wo wären feine Denkmale 
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beffer geſammelt, als in tem Muſtum, welches unſer Baterland feiner 
Liebe zur Kunſt und zu den Küntten in Daͤnemark verdantt? Wir haben 
daber beihlofen, dieß fein Muſcum mit ter Giegetgöttin in einer Biga, 
melde Thorwaltien ſelbi auf Der Zinne deſſelben angebradt zu fehen 
münfdte, ju zieren, und übertragen ilnferer Academie der fhönen Künke 
Die Autfübrung dieſes Munftwerks in Breme in Hekereinfimmung mit dem 
näberen Zeihnungen und Norihlägen, melde die Academie Uns vorzulegen 
taben wird, zu leiten.” 

Rom, 9. April. In ten Vormittagsftunden des letzten Freitags fud · 
ren der Grobherzog von MeclenburgeSchwerin und der Erb: 
prin; vom Liere nad Dem Batican und verabiwieneten ſich in einer feier 
lichen Zufammentunft bei Gr. Hriligkeit. Ste vermeilien indeß dalıer bis 
jum Ende der geifllicen und weltlichen Oderftier, melde legtere in zarter 
Rudſicht auf tie anmejenden Fürften in der Girandols der Engelsburg mit 
ungemöhnlider Pracht und felterem &lanze vollzogen ward. Dieſelden be: 
gaben id diefen Morgen nah Neapel zurüd, um ſich für ihre Reife nad 
dem Dften ohne Aufſchub einzuſchiffen. — Der Erbering von Shwary 
burg-Rubolftart if vor einigen Tagın afgefommen, und alsbald ın 
einer feierlichen Mudienz vom Papfe mit vieler Autzeichnuug empfangen 
werten. Der Tein; getenft für dangere Zeit bier zu verbleiben, — Im 


wo fih dann auch bad Haardter Echlößchen und Dürfheim’s 
Limburg ihres Beſuchs zu erfreuen haben dileften. (M. Sp. 3) 

Nuͤraberg, 19. April, Das Direftorium der f. pr. Lud⸗ 
wig ⸗ Eifenbahn » Geſellſchaft iſt nun mieber vollzählig, indem Herr 
Banquier Kalb dabier, als jüngfier Erfagmann , einberufen tours 
de. Herr Buchhaͤndlet und Kirchenpfleger Mainderger wurde 
zum Vorftand des Direftoriums gewählt, und es ift von feinem 
befannten Eifer für alles Gemeinnögige zu ermarten, daß er, 
wenn die Anficht der Mehrzahl der bekannten Aftionäre, bei den 
dermaligen Verbältniffen fei die Honorirung des DireftorialBors 
ſtandes mit zwölfhunderr Gulden eine nicht noͤrhige Auss 
gabe, in der näcflen Generalverfommlung zum Statut erhoben 
mürde, nichts deſio weniger dem Eiſenbahn Inſtitute feine aners 
faunte vielſeitige Thätigfeit zumenden wird. 

Würzburg, 8. April. Es traf heute die Nachricht ein, 
daß von Sr. k. Maſ. der Plan zu dem neuem Gebäude ber f. 
Fahrpoſt genehmigt, und der fchleunige Bau angeordnet worden 
ſei. Die Fahrpoft fol nemlich aus der engen Sanderſtraße, in 
bee Nähe des Sanderthores, wo die Gebaͤulichkeiten viel zu ber 
fchräuft find, und die hinführenden Straßen wegen ihrer Enge und 
Belebtheit micht bie gehörige Bewegung sulaffen, in die Theaters 
firaße verlegt werden, wodurch für die Bequemlichkeit der Paſſa⸗ 
ge, ba ber große Hofplatz au biefe Straße ſtoͤßt, und bier der 
Bentralpunft ſaſt aller großen Sttaßen Wuͤrzburgs iſt, viel ger 
monnen würde. Fuͤr den Bau des Poflgebäudes, wohl nur Um 
bau von ſchon vorhandenen beteutenden Gebaͤulichkeiten, ſollen 
34,000 fi. genehmigt fein, das Gebäude oder bie zum Fruͤhjahre 
1845 bezogen werden koͤnnen. Auch das neue Epilepriferhaugam 
Malle hinter dem Juliushofpitale ſchreutt raſch vorwaͤris. — Die 
fehöne Witterung hat auch bereits auf die Soaten den guͤnſtigſten 
Cinfluß gehabt, fo daß auf der legten Schranne der Mittel 
preis ded verkauften Korns fih auf 13 fl. 30 ſtellte, 42 fr. wer 
wiger ald an der vergangenen Schranne. — Bereits treffen viele 
Studirende, auch viele fremde, bier ein, und melden fich zur 
Immatrifulation, welche indeß noch nicht vorgeſchritten iſt 
In fruheren Jahren mar nemlich von Denen, welche ſchon laͤn— 
gere Zeit die biefige Hochſchule beſuchten, und ihre Marrifel nur 
erneuern wollten, das Beibringen von Beugniffen über ihren Au—⸗ 
ſenthalt waͤhrend der Ferien meiſtens nicht verlangt worden. So 
war dies bei ben hier Gebliebenen der Fall. Bei der Immatris 
Aularion für bad Eommerfemefter ift aber die befichente Verorbd⸗ 
nung aufs Neue eingeſchaͤrft worden, und wird mie aller Strenge 
ocha adhabt. Manche befinden fih dadurch in augenblicklicher 
Verlegenheit. 

Vom Main, 17. Aptil. Er. f. H. der Prinz v. Waſa 
dar während feiner Anmelenheit in Darmfladt von dort aus an 
die Höfe der Großmächte die Erflärung erlaffen, daß er bei Gele⸗ 
genheit des jehigen Negentenmwechield in Schweden ſich jmar jeder 
anderweitigen Demonftration enthalte, jetoch keineswega für ſich 
oder feine Familie auf die ihmen zuftehenden Mechte auf ben ſchwe 
diſchen Thron verzichte. . (8. 3.) 

Breußen. — Berlin, 12. April (8. 3.) Der Entwurf ber rer 
vidieten Projeßordnung il im erfien Stadium vollendet und 
circulirt mim zur Bequtachtung bei den Ctaardminifterien. Er foll 
tem ganzen Cioilpreseß nach tem Typus unſeres — bie dahin auf 
beffimmte Streitfachen befchränften — fummarifchen Prozeffes ums 
geftalten ud dieſe Form meiter ausbilden. 


großen Gaale des Palsijo Dei Duca Gaffarelli auf dem Eapitol 
feierte geßerm die deutſde Munß einen hier ebenfe feltenen als glänzenden 
Triumph. Profeher Lanteterg aus Bretlau hatte dieß Mufikfelt, das lezte 
der Baifon, feit mehreren Bechen mit jener Liche und Bebarrlickeit vor 
bereitet, Der e8, der bemmentilen Hindernife ungeachtet, im Laufe der Zeit 
gelungen den Meiftermerfen unferes Vaterlandes auch in Nom Anerkennung 
une Wertbibigung zu gewinnen, 6 gerüge zu wifin, daß in der erſten 
Hälfte tes Eoncertd Blüthen aus den fieſſten geiflihen Diuften (Mozarts 
Are verum, Menteldiohns Taulus, Ehere e. Set. Bad, Hindels Haller 
lujah aus deſſea DieWias ıc.) vor einer Zuhörerfhaft rom über 400 Perfor 
mem unter dem fautehen Beifall ausgeführt wurden. Haltung und Gang 
Diefer ramatiihen Eompoftionen, fewie ter antern heiteren Hälfte (Stücke 
aus Dteren, Jromenest, Don Juan, v. Qurfhmann, Dunerbeer 16.) 
waren vortreflich umd riiferligten Die von mehreren Anweſenden autge⸗ 
fprediene Aeuberung daß ezue ſolche Muſik in Kom ſchwerlich je gebört 
worden Auser Pıofıfor Landéederg waren die keiten talenteoden Eompe: 
miten Edtart und Frank Lie begeidernde Seele der Ausübenden; unter it 
men auch gegen 80 Römer, für welche bie deutſchen Wocalteste mit vieler 
übe ins Itealieniſche hatten Üterteagen werben müffen, Die Preinzefiin 
Dacia von Sachſen, der Grchherzog vom Medlenturg: Ehmerin, bie Ext» 
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Coblenz, 13. April. Während man vor einigen Wochen 
noch gar nicht an eine Eifenbahn von Köln bis hierhin bach, 
te, find für diefe Strecke iegt fogar drei Schienenwege im Pro⸗ 
jecte, nemlich die Bonn-Coblenzer, Edin« Eoblenger und bie 
Deutz · Chrenbreitſteiner. Auf heute Abend ift in Ehrenbreitftein 
eine Verfammlung anberaumt, um bafelbft die Angelegenheiten 
bes Baues einer Eifenbahn auf bem rechten Nheinufer bis Deug 
näher zu befprechen amd die nörhigen Einleitungen für biefeg 
Proſect zu treffen, Man behauptet, daß diefe Bahn mit weniger 
Koften und Schwierigfeiten, als eine auf der linken MNheinfeite 
verknüpft und zubem auch in milirärifcher Hinficht vortheilhafter 
und zmecdmäßiger fe. — Mehrere Berfonen bier mollen aus 
ganz zuberläffiger Quelle wiſſen, Se. Durchlaucht ber Heriog 
don Naffau beabſichtige gegenwärtia die bet Niederlahnftein, 
der Burg Stolgenfeld aegenüber gelegene großartige Ruine Fahı 
ned, bis jegt noch Eigenthum des Herrn von Raffaulg, aus 
feiner Chatulle für feine Gemahlin anzufanfen und aufbauen su 
laſſen. Man will ſogar miffen, es fei bereit# zu dieſem Bmede 
eine anfehnliche Geldfumme angewiefen, und bie Anfertigmg des 
Tauplans und SKoftenanfchlanes befohlen worden. (#. 2.9.5.) 

Köln, 16. April. Die hiefiae Zeitung enthält folgende Mit 
theilung: „Kölns Erefelder Eifenbahn. Nachdem in Folge 
der Bekanntmachung Er. Eycellenz bed Herrn Finanzminiſters dor 
11. April die Bedingungen, unter welchen bad unterzeichnete Co⸗ 
mite Metiengeichnungen zu einer Cifenbahnanlage von Köln 
nach Erefeld angenommen hat, wirkungslos geworden find, fo 
haben wir beſchloſſen, das Eimeichnungeverfahren, mie hiemit ge⸗ 
geſchicht, für aufgehoben und nichtig zu erflären, indem wir zur 
gleich ausdruͤcklich auf bie Erfüllung der vom den Unterzeichnern 
übernommenen Verpflichtungen verzichten. Dagegen verzichten mir 
feinedwegs auf die Hoffnung, die Michtigfeit des von ımd be 
vorworteten Unternehmens nad Vollendung der techmifchen Ermits 
telungen anerkannt zu fehen und fielen es ben Actienzeichneen frei, 
ſich bis zum 10. Mai an ten often ter Morarbeiten burd 
Einfendung von Geldbeiträgen zu betheiliaen, deren Emofana wir 
befcheinigen werden. Der Empfanafhein aibt bad Mecht ber 
Teilnahme an den nach erwirfter Genehmigung ber Anlage erfot⸗ 
derlichen Berathungen und Beſchluͤſſeu; ein Vorrecht ber berhalt⸗ 
nißmäßigen Verheiligung am Capitale wird dadurch nur in fofern 
erworben, ald bie bei der Genehmigung in Betreff der Yurbrings 
ung der Geltmittel von der Regierung borzufchreibenden Bebinas 
ungen es aulaffen. Zur deſto ficherern Erreichung ber Abfichten 
Sr. Eye. des Herrn Finanzminiſters follen jeboch die Empfanad 
fheine wnübertranbar fein und werben biefelben im Malle eines 
Statt findenden Uebertrages im Voraus für nichtig und erloſchen 
erfläet. Köln, 15. April 1844. Das proviforifche Comité. Stein 
berger. J. v. Groote. Earl Fr. Heimann. 9. J. Langen. Dr. 
Elarffen.’ 

Defterreih,. — Wien, 15. April. Seit ein paar Tagen 
ift der erfigeberne Sehn des Erzherzogs Karl, der im T4ten 
Jahr ſtehende Erzherzog Framg, ber präfumtive einſtige Er 
be bed Kaiſerthrons, am Scharlach erfranft, der Verlauf ber 
Krankheit aber fo reaelmäfig, daß fie zu feinerlei Beſoraniß An⸗ 
laß gibt. — Das Direll zmwifhen dem Grafen Schönborn 
und beffen Tobrfchläger von Arnftein, gibt zu fprechen. Diefer 
Herr von Arnften iſt eim Meffe des jüngfem jildiichen 
Banquiers gleiches Namens, ſelbſt aber aetauft ; er fieht ald 
Dfficier in ber oͤſterreichiſchen Armee. Wie ed heißt, iſt et 


erimen von Fippe und Schwariturg ⸗ Rudolſadt fomie fad alle Herren und 
Damen des diplomoatiſchen Corps waren gegenwärtig. 

Literatur. Der vor einigen Tagen ausgegebene Dfiermeßfataloa 
iR zu dem mod nicht erreicht gemefenen Umfange son 28170 Bogen up” 
fhwolen. Die eribienenen Werfe nehmen 385 Seiten, bie ald fünftig er⸗ 
fbeinend angejeigten 30 Geiten ein; das übrige füllen die im Ausland IA 
dänifcer, engliſcher, framöflher, italieniiher, leitiſcher, polniſcher, POT 
tugie ſiſcher, fhmeriiber und ungariicer, ſo wie in böhmiſcher Eprade t 
ibienenen, durch den deutſchen Becibantel zu bezichenden Werke, Die Kub 
rit emffıich fehlt; daß Böhmen ein deutſaes Land if, jcheint der Mehkeue 
log nicht anzuerkeunen. Sein Umfang wächst übrigens weſentlich — 
jepigen Brauch in Lieferungen erfdheinen ju faffen. Ein neues periedifärd 
Unternehmen wird fo «ben vom fiterariihen Verichterflatter der „AmdKt 
tung” Dr. D. Darkadı bier, als „Wönentliher Literatur und Kunddt 
richt” begonnen. Mit Busibluß rein fagwiſſenſchaftlicher Werte follen sus 
algemein intereßanten Schrift» und Kunfiwerfe mehr referirend als tritu 
fremd, ausführlich Fritih mur das Vorzüglige auf einem Bogen in Klein 
Duart wöchentlich beiproden werten. &6 fol alio eine literariſche Boden 
witung in jebr Meinem Zormat werden. 

Erfindung. Der Director der Königsflädter Bühne, Commifiont- 














jegt nicht hierher wieder zurücigefehrt. Geftern wie heute blieb 
jener wiberwärtige Borfal felbft nicht chne Rıldwirfung an ber 
biefigen Börfe; geftern memlich hatte Hr. v. Arnitein, welder 
im Beſitze eines großen Vermögens, zumeilen Spekulationen in 
Öffentlichen Fonds machte, anſehnliche Berräge zu bejichen; biefe 
mußten, wegen feined Nichterſcheinens, verkauft werben, und es 
wurden dadurch, was auch heute der Fall war, die Rotirungen einiger 
Öffentlichen Fonds einigermaßen gedrückt. In Betreff der Vers 
anlaffung jenes Duells verlautet jet, daß fie mit ber unfeligen 
Haberihen Affaire aufs Fe zufammenhänge. Graf Schoͤn⸗ 
born befand ſich feiner Zeit unter den Umterzeichnern jener famds 
fen Erklaͤrung, welche eine Anzahl Mdeliger in Baden auf v. Gds 
let's Betreiben ausflellte, Durch welche v. Haber von dem damals pros 
jeetirten abeligen Balle ausgefchloffen wurde. Liefer Vorfall und 
bie traurigen Folgen, welche er nach ſich gezogen, führten zu eis 
nem Zwifte zwiſchen dieſen jüngfien Duellanten; die Meinungs 
biffereng nahm eine fo groͤbliche Wendung, daß diefe Offiziere zus 
legt zu einem Zweilampf getrieben wurden, ber einen fo bebaw 
erlihen Ausgang nehmen follte. 
Großbritannien. 

London, 12. April. In den oberen Regionen weht jegt 
ein mwidriger Wind, und der Ereuermann, Eır Nobert Peel, 
denft daran, das Eraarsichıff etwas leichter zu machen und einen 
feiner Genoffen auszulegen. Es find allerlei Anzeichen vorhanden, 
daß im” Kabinete eine große Verſtinmung berridt. Die „Times“, 
die fonft mit den Miniſtern in ein Horn blaien, nehmen das 
Wort fir die Verfammlungen, die ju Gunſten einer zehnſtuͤndigen 
Arbeitszeit in ben Fabriken gehalten werden, und erklären geras 
dezu, daß die Minifier nicht daran denken dürften, mit cınem 
Geſetze aufjutreten, das eine fo große Erbitterung unter der ars 
beitenden Klaffe hervorgerufen. Die Fabrikbill if aber von Eir 
James Graham vorgelegt morben, alfo gegen ihn find zumächit 
bie Pfeile gerichtet, bie jegt von verfhiedenen Eriten auf das 
Kabınet abgetrüdt werden. Mit Bezug bierauf und auf das oben 
Ungebeutete lieft man im „Globe: m gut wnterrichteten Kreis 
fen wird ber nahe Tüͤcktritt des Minifters des Innern, Eir 
James Graham, für wahrſcheinlich gehalten. Das Schickſal der 
Mafregeln, beren Einführung ins Parlament ihm pflichtgemäß 
zufiel, hat das Miniſterium in DVerlegenheit gefegt, und das 
Vertrauen des Landes auf bie Thatfraft und Tuͤchtigkeit des 
Kabiners vermindert. Dies hat allem Anſcheme nah Sir Robert 
Verl zu dem Eniſchluſſe vermocht, das Minifterium des Innern 
eınem Manne zu übertragen, vom dem vorauszuſetzen iſt, daß er 
feine Bills zweckmaͤßiger abfaffen, und fie glücklicher durchs Un ⸗ 
terhaus bringen werde, Es heißt, dat Eir James Graham zum 
Nachfolger Yord Ellenboroughs in Indien auderfehen fei, 

Der „Globe““ will aus Paris die Neuigfeit erhalten haben, 
dag die franzdfifche Megierung die Abfchaffung der Sklaverei in 
ihren Kolonieen befchloften und zur Entfhädigung ber Pflanzer 
die Summe von 50 Mil. Francd beſtimmt babe. 

Man erfährt aus Dublın unterm 10. April: Geflern Abend 
bielten die Preöbpterianer eine Verſammlung, ber mehr ald 2000 
Perſonen beimohnten, und in welcher die imgerechte Behandlung, 
der man diefe Zelte durch Ungültigerflärung der gemiſchten Ehen 
unterwerfen will, ſtreng getabelt und eine Bitticheift am das 
Parlament beſchloſſen und angenommen wurde, worin baffelbe 
dringend angegangen wird, die vom Dberhaufe den Presbyteria⸗ 


tath Eerf, bat in Berliner Zeitungen angezeigt, dab er eine nme Feuer 
löfhungs:- Maihine erfunden babe. Sie it zur Anſicht in dem Thear 
tergebäude aut geſtelt und beficht aus einer vier Een langen Etange, an 
deren Spipe ein gabelartiged Eifen einen gemähnlihen Waſchſchwamm ein 
geflammert hält. Derſelbe wird im einen Eimer mit Waſſer getaucht, um 
damit das ausgebrochene Feuer zu erfliden, es muß aber freilich das Feuer 
in feinem erften Entfichen fein. Die game Vorrichtung, heist es in ter 
„Elder felder Zeitung”, if ütrisens fo einfach umd der Apparat fo aus dem 
Kreife des Gewohnlichen grariffen, daß die Geniafität ber Inventien dar 
turch ſehr gefährdet dacht, umd felren ein Memgieriger die Sache in Aur 
genichein nimmt, ehne den Schaurlat mit fihttarer Beiterfeit zu verlaſſen. 

Adolehine Neumann. Diefe vor einigen Tagen in Berlin geforbene 
Schauſpieltrin war eim talentbegabtes Maͤdchen im der Fülle der ſchönſten 
Jugend, ein durchaus kindliches, reints Gemüth, anfprunsios, vorfrefflich 
gebildet, bıldihön, mit offenem, treuem Blicke. In Starldrube, dab fe im 
sorigen Herbie verlaſſen bat, um bei der k. Bühne in ein Engagement zu 
treten, jagten felbit die Grauen: „Das Mädchen it ein Engel!” Das if 
um jo früh wahr geworden! Die Mutter, Amalie Haijinger, war gerade 
in Berlin, und im ibren Armen verichied fie, 

Beuer, In einem großen vierftödigen Orhäude der Krfortfreffe in 
London, wo dreutende Morräthe geifliger Getränke lagerten, brag am 6. 





nern zugefprechene Nichtbefähigung zur Eingehung gemifchter 
Heirathen zu befeitigen.f 
ranfreich. 

Paris, 15. April, Der Prinz von Joinville Mar am 
Sonnabend in Haure angefommen, von mo er am bemfelben 
Tag noch auf dem Dampfboot Morlaifien nach Breſt abgereist if. 
Cem Bruder der Herzog von Montpenfier war am Mittwoch 
zuvor, auf der Nüdreife nach Franfreih, in Mgier eingetroffen 
und vom Marfchall Bugeaud, feierlich empfangen worden. 

Paris, 16. April. Die Polemit, d. h. die Echmähung ges 
gen die Minifter und namentlich gegen Guizot, ber um jeten 
Preis gekürzte werden fol, hat ın ter Dppefitionspreffe Een 
hoͤchſten Grad der Brutalrät erreicht. Die Feder firdubt ſich 
all’ die uuwuͤrdigen Ausdruͤcke nachzuſchreiben, welche von ben 
Organen der pfeuboliberalen Partei ſchamlos gebraucht werben, 
um durch Uebertreibung zu imponiren und ben Miniſter, dem 
Srantreich, ja Europa, fo viel verdanft, was man fagt, ſchlecht 
zu machen Guizot wird feir zwei Tagen in der gegen ihn 
empoͤtten Preſſe Lügner gefcholten, weil er — fo wird dehaub ⸗ 
tet — bei der Debatte Über Otaheiti (Anfangs März) in ver 
Kammer ertlärt babe, es feien feine weiteren als bie mitgerheile 
ten Depeſchen aus Otaheiti eingelauſen, mährend num erwieſen 
fei, daß die KFegierung, im Beſitz der den Admiral Dupetitr 
Thouars rechrfertigenden Urkunden, beren Borhandenfein vers 
fhmiegen und dadurch der Kammer dad Votum vom 1. März 
adgeliſtet habe, 

Paris, 17. April. Die Debatte über die geheimen 
Fonds twurde gefierm in der Poirdfommer fortgefeßt; Peter 
be la £ozere ſprach von der orabeitifchen Angelegenheit; Guis 
zot entgegnete; Graf Montalembert behandelte die Frage 
vom freien Unterricht und nahm anfs enticiedenfte die Partei 
des Cletus gegenüber der Megierung; Villenraim nahm das 
Wert, ihm zu miberlegen; die Berathung murte vertagt — Die 
Deputierentammer hat heute den Geſetzvorſchlag über die Erfins 
dungspatente mit 219 Stimmen gegen 15 angenowmen. 

Spanien. 

Die Königin Yiabel hat Don Juon Donofo Eortes zw 
ihrem Privarfecretär ernannt, um wie das Decret fich austrüdt, 
„mit zahlteichen und ſchwierigen Angelegenheiten, die jeboch meber 
die Megierung wech die Politıt betreffen, fich zu befaſſen.“ (A. 3.) 

Paris, 17. April. Die fpanifhe Regierung hat ein Defret, 
die Preßfreiheit betreffend, befannt machen laſſen; bie Haupt ⸗ 
beftimmungen find: Jedes Journal muß einen berantmortlichen 
Herausgeber haben, der zu Madrid wenigſtens 1000 Neale (in ben. 
Provinzen 300 bis 800 Neale) Abgaben zahlt; die Cautionsſtel⸗ 
lung it 4500 bis 12000 Realen, bie angedrohte Strafe bei 
Preßvergehen 30,000 bis 80,000 Reale; Prefproceffe fommen vor 
die Jurg. — Der „Moniteur‘ veröffentlicht eine Depefche des 
Commandanten ded Bricks „Eoffard‘ auf der Station von Mas 
laga über die nähern Umſtaͤnde der Blucht der Infurgenten 
von Garthagena; 195 derfelben wurden am 28. Mär; nach 
Dran eingefchifft, wo fie am 29. anfamen; am 2. April wurden 
biefe Flüchtlinge nach Algier transportiert, wofelbft fie dem Gene 
ralgeuverneur zur Werfügung geflelt werden, 

Mabrid, 11. Aprıl. Aus der Darlegung, welche der new 
en Preßordaung vorausgeſchickt if, erficht man, daß bie Mis 
nifter von den Gortes eine ndemnitätsacte für alle Maßregeln 


April ein Feuer aus, welche fo rafh um fi griff, daß die Brau dub 
Hausbefigers,, zwei Rinder, jmei Mägte und ein Schenkoiener das Leben 
verloren. Der Schaden it fehr betrachtlich. Tab Feuer entfland daturch 
rap Eypiritus im Keller beim Abzapfen in Brand gerietd. 
Kreislauf. 

Aus den Trauten in tie Tonne, 

Aus ten Tonnen in Das Faß; 

Aus tem Kaffe drauf, o Wonne, 

In die Zlaſche und in's Glas, 

Aus tem Glaſe in die Stehle, 

Fa ten Magen turd ten Schlund, 

Aus dem Blute in die Secle, 

Und ald Wort dann in den Munt 

Aus dem Worte etwas friter 

Kormt fi eim begeiflert Lied, 

Das durch Wolken in den Aetbet 

Mit dem Menfhenjubel zieht. 

Und im nähen Hrübling wieter 

Senfen ſich die Lieder fein 

Auf bie heben Neben nieder, 

Und fe werden wieder Wein! 


verlangen werden, bie fie in ber letzten Zeit während der Suspen⸗ I twillen aber hat eine Bemerfung des Aftonblabet erregt, welches 
fion der conftitutionellen Garantien getroffen haben. Die Ilegar | bei Mitiheilung dieſes Urtheils eine ebenfo unpaffente als fränfente 
fitäe der Ordonnanz ſelbſt wird zugeflanden und durch den erceps | Anfpielung auf die Meligion ber Königin beifügte. (A. 2.) 
sionellen Zuftand, in welchen fich Spanien befinde, entſchuldigt. Stodholm, v. April, Der Herzog von Leuchtenberg 
Vorerft bleibt alles im Statusquo, d. h. der Belagerungss | mehnte am Oſterſonntag nebft feiner fönigl. Schweſter dem Gote 
fand iſt noch nice aufgehoben, tesdienſt in der Farholiichen Kapelle bei. Er fcheint fehr gefund 
Madrid, 12, pri. So tie die Preßfreiheit oder | und wird fich in acht Tagen uber Schonen nach Berlin begeben; 
vielmehr die Preßpolizei durch Orbonnanz regulirt worden ift, | er hat die Meife von St. Petersburg hierher in fünf Tagen und 
fo fol es auch geſchehen mit den neuen Geſetzen über die Wahds | die Ueberfahrt von Finnland in fünf Stunden gemacht. 
len, die Nationalgarbe und die Provincialdeputionen, ufland und Polen. 
erſt nach Promulgation dieſer verichiebenen Orbonnanzen foll der Er. Petersburg, 2. April. Wie man aus verſchiedenen 
Belagerungsfand aufgehoben werden. Man wird die Cor, | fundigen Duellen hier vernimmt, follen die Bergvoͤlker, unfere 
tes aufloͤſen und eine neue kegislatur mach dem neuen Wahlgejeg | energiichen Maaßregeln gegen fie für den naͤchſten Feldzug Fennend, 
zufammen fommen laffen. Die Megierung thut nichts ohne den | große Streitkräfte ruͤſten. Man gibt bie Zahl ber von ihnen fich 
Grafen Breffon um Nach zu fragen. Die Notirung ber fpanis | gegen und waffnenden Krieger auf 90,000 Mann an, meif ges 
ſchen Effecten iſt an der hiefigen Börfe zunkcgegangen. führt von franz. und polniſchen Dfficieren. Unter ben Gefanger 
Dänemarf, nen, bie in ben Gefechten in ben legen Mintermonaten ger 
Kopenhagen, 9. April. Die Abreife des Prinzen von | macht wurden, fand fi immer eine große Zahl Ausländer. — 
Heiien mit feiner Gemahlin von St. Peteräburg, iſt neues | Alle in Rußland zur Zeit noch weilenden preuß. Unterihanen haben 
zen Befiimmungen zufolge, um. einige Wochen ausgelegt, und ı von der biefigen preuß. Gefandtichaft zur Erhaltung newer Aufent⸗ 
fieht man dem Eintreffen des neuvermählten Paares an dem bies | haltsicheıne ald legten Endrermin den 1. Juni 1844 anberaumt 
fisen Hoflager nunmehr mit Anfang Jun entgegen; bie anfängs | erhalten. (a. 3.) 
uich beabfichtigte größere Neife nach Deutſchland iſt dagegen ans Griechenland. 
gelegt, und wird dad neunermählte Paar nach einem ſehr kurzen Athen, 6. April Die Rede, mir melher der König bie 
Aufenhalte in Kopenhagen bis auf Weiteres das eine Meile von | Nationalverfommlung ſchloßß, lautete: „Herren Abgeortnete! 
hier, im ummittelbarer Nähe der koͤnigl. SommersKefidenz, fo | Ich freue mich das große Werk der Verfaffungsurkunde Grie 
wie der Billa Ihrer fol. Hoheit der Landgräfin von Heſſen am | henlands geendigt zu ſehen, und ich trete vor Euch um es durch 
muthig belegene Schloß Bernftorff beziehen. 8. 3) | den vorgefchriebenen Eid zu beſtegeln. Ich wuͤnſche, daß die Ders 
Schweden und Mortwegen. faflung, biefes heilige und umaufldsliche Band zroifchen dem König 
Stodholm, 4. April. Das Urtheil Über Nilsfom wurde | und der Nation, Griechenlands Gluͤck erzeuge und befeflige! Da 
in der Thar geflern ausgeſprochen. Es lautet wie man voraus | dad Werk, zu welchem ich die Verfammlung berufen, vollendet iſt, 
ſehen konnte. Nilsſon iſt bed Landes verwieſen und fowohl erklaͤre ich ſie für geſchloſſen.“ a. 3.) 
feiner Erbs ald anderer bürgerlichen Rechte verluflig erklärt. Daß | Areauenz ver LutwigeCiienbahbn. Bom 14. bis 20, April, 11551 
bieß Urtheil irgend Aufſehen erregt habe, habe ich micht vers | Deriomen. Etirag 1325 fl. 45 fr. 
nommen, denn es war ſchon längft vorausgefehen. Großen Uns ] Serantmrrtlimer Netafieur: 3. Aue: 
— — — — — — — — — — — — 


Unzeigen und Bekauntmachungen. 


ab) Ludwig:-Kanal. — — 
Bekanntmachung. Saunı's # Freib,, fümmtlihe Werte. Derauta. 


2 . 12, Berlin, ach- 
von A. Müher, 1 ater BP hit 


Blum, €, die Beheimniße von Paris. Drama: 
ttärter Noman ın 5 Atiltilungen. 8. Buiı 


eh, T 
Näumert, ®., Berliner Blätter. 1708 te 
Berlin, geb. ‘ 
Salinih- 8. ©, neuer Kinderferunnfür 
teutibe PB lfsichnien. 8. Leirſig. 97 k- 
Wrenjbrit. rehgiöfe, für gerigläubige rm 
tber aler Conteionen fur 1844, 8. Halberkatl, 
pr. Duartal. 43 Hr. 
Stern, M. U, Hmmelötunde. 8 eJ 


— — —— ————— 
Miethe. — 

Am ebern Sant Nr. 2025 it ein Loge 
mehreren Zimmern und Beguemiicfeiten, tana 
einem zweiten Ausſang auf den Neftenzelaks as 


Biel Jacobi zu permierben, — 
Eheater-iingeige 
Heute Montag ven 23, April. Zumlepien Bil 
in dieſer Saiſon Borlegte Kaitrolle des —5 
sector Nöter, Zopf und Schwert, Serug 
Lufipiel ın 5 Aurzügen von Tarı Gudkow, M 
neu anaefertigter Harrer. — 
= Fremden: Nuzrige- 
6 A Dentiüre Haus.) Bart ** 
sit P P i erzogl. Aoturaıi werftaumetiter 5 r 
Auf die Anmeldungen hin werden einftweilige Vorweiſe erteilt, welche bie näheren Äcierburger, en Fe Saries, Arm. 
Beſtimmungen über Zeit und Vornahme ber Aichung enthalten; dieſe find bis letzten ©. Mainitedheim, Strang, Drivatier & 5 
April L 98. bei dem Hefenmeiſter dahier in Empfang zu nehmen und haben als Logis | Geht, Iimmermanı, Sıur. d. Cuimtach 


matten für ben Schiffer bis mach Ausfertigung des Kichſcheines zu dienen, eg Laro O Doncheo 1 


1. ME Parctt, 5. Yondon. Frepirann. Warterkbäu. 

Diejenigen Fahrzeuge, noelche im vorigen Jahre zu Bamberg die Cudtoig-Manat, | Ka, «, hntieröhauen Danen Ali. & Hide 
Yiche bereite erhalten haben, follen, noch che die Mushäntigung ber Michfchene erfolge, | Maren. Jerceud, Afm. v. toon. Wenger, HM 
einer toftenireien Mevifion babier unterworfen und inzwiſchen nach vorgängiger milntlir | ” a ging, — DE nn Weind 
er Anmeldung bri dem Hafenmeiſtet fofort mit InterimdsBormeifen verfehen werden. | berg. Sellin, Varrer — El: 
8. ling, Kim. Ehweinfurt. Wallner, Wedlielt %- 

Wer den unter Biffer 2 feßgefegten Anmeldungstermin verfäumt, hat es ſich des | Denainterf. Yautman, Kratel, Grub. Tbeel- U 
digfich ſelbſt zuzuſchreiden, wenn ihm nach befien Abflug die Vefahrung des Kanales Kurt, Stud. jur. v. Hol. Schnater, Kfm. d- 


Im Vollzuge des Art. 18 der Wichverordnung vom 25. Mär 1843 (fiche Megies 
rungäblatt von 1843 Mr. 9) wird Nachſtehendes zus oͤffentlichen Kennmß gebracht; 


Bon Montag den 6. Mai I. Is. an findet bie Yichung der den Ludwig⸗Kanal⸗ 
befahrenden Schiffe in dem Kanalhafen dahier bei günfliger Witterung täglich ſtatt. 
[3 


Mer Schiffe beſitzt, melde mit der vorgeichriebenen Aiche noch nicht verfehen find, 
hat binnen 4 Wochen von heute um beren Vornahme nachzuſuchen. 
3 


Diefe Geſuche muͤſſen fchriftlich dahien eingereicht werden und eine genaue Der 
zeichnung des Schiffes nach feiner Breite und kaͤnge mit Einſchluß des Steuerruders 
im bayerifchen Maas enthalten. 





4. 
Beizulegen find: 
2 gleihlautende von dem Schiffseigner ober Schiffsführer eigenhändig unterfchriebene 
Berzeichniffe, deren Formulare bei dem Hafenmeiſter dahier erholt werden tͤnnen, über 
ſaͤmmtliche Geraͤthſchaften und bewegliche Gegenflände, welche ſich auf dem Schiffe ber 
finden und zur Führung deſſelben oder zur Verpadung und Sicherheit ber Ladung ers 
forderi find, 








5 
Ale dieſe Gegenflänte muͤſſen einzeln und ihre Gemwictsberräge fo genau ale 
möglich angegeben fein. 
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Nro. 115. Bamberg, Mittwoch, 24. April 18418. 

Deutihe Bundesftaaten. niffen zugewieſen find, und biefen burch DVorfchußleiftungen für 

Bapnern. — Münden, 20. April. Ce, D, der Kronoberfis | die Erfüllung fremter DVerbindlichfeiten nicht entzogen werden 
pofimeifter Fürft von Thurns und Taxis wird zwifchen bet | dürfen. Wir erwarien mit Vertrauen, daß fünftig Unfere Baus 
und morgen bier erwartet. — An der heutigen Schranne war bie | bebörden den befichenden Borichriften auf bad Genauefle nach⸗ 
Zufuhr von ſchwerem Getreibe ſehr groß, und die Preife find nicht | kommen, und hiedurch gegründete Klanen, fo viel an ibnen iſt, 
unbedeutend gewichen, ber Weizen um ı fl. 1 Er, Ein Grund abzuwenden forgfälrig bedacht fein werden. 5) Bei ber Feſtſetzung 
dieſes Weichens mag wobl in dem Umſtande liegen, dagder Stand | der Richtung, melde die von Augsburg nach Lindau zu führende 
der Feldereine reiche Ernte veripricht. — Diefen Nachmittag entlud ſich Eifenbahn einzuhalten bat, haben Wir vor, auf die Eonder Ins 
über unferer Stadt ein ſchweres Gewitter mit heftigen Schlägen. — | tereffen einzelner Gemeinden und Gebierstheile jederzeit alle mir 
Die Vermählung Er. f. Hob. des Prinzen Luit pold mit der Erz | den vor Allem maßgebenden allgemeinen Intereſſen vereinbare 
berzoain Auguſte hat am 15 April im Florenz mit großer Feier, | Nücficht nehmen zu laffen.” Der Schluß des Abſchieds lauter: 
lichfeie Statt gefunden. — Se. Moj. der König bat ten Kreids | ‚Wenn Wir mım am Schluffe der fechejährigen Periode, auf 
und Stadtgerichtsrath Geyer in Fuͤrth zum Aſſeſſor des Appellations- welche das Geſetz den Beſtand bes nun abgetretenen Landrathes 
gerichts von Oberbayern in Frepfing zu ernennen geruht. — | von Dberbapern begrenzt hat, deſſen geſammtes Wirken über 
Ein in dem Leſezimmer ber Gefelihaft Mufeum zwiſchen einem | ſchauen, fo begegnen Wir in bemfelben fo vielen Belegen warmen 
Grafen und einem hochbeſahrten Staatsdiener entflandener Srreit | redlichen Berufeifers, bieberer baytriſcher Gefinnung und treuer 
bat unter den Mitgliedern diefer erften Geſellſchaft unferer Stadt Anhänglichfeit, daß Wir unter wohlgefälliger Anerkennung Deffen 
einen ſehr unerfreulichen Zwieſpalt hervorgebradt. Bereits hat | Und wohl veranlagt finden koͤnnen, über eingelne Erinnerungen 
der bisherige Vorftand der Geſellſchaft, Fürft Taxis, feine Stelle | mir Stiliſchweigen hinwegzugehen, zu melden Inhalt und Faſ ⸗ 


als Vorſtand niebergeleat. fung des juͤngſſen Prototels fonft wehl Stoff geben wuüͤrde. 
In dem Abſchied für den Landrath von Dberbayern | Indem Wir daher dem Landrathe bei Ertheilung des gegenwaͤrti⸗ 
beißt es auf bie befonderen Minfche und Anträge unter Anderm; | gen Abſchieds biefe Anerkennung gerne ausfprechen, bleiben Mir 
3) „Wir baben aus den aftenmäßigen Erläuterungen, melde | demfelden mit landesvaͤterlicher Huld und Gnade zugethan.“ 
Unfere Kreisregierung über die von dem Landrathe vorgetragene Der Magiftrat der biefigen koͤnigl. Haupts und Reſidenzſtadt 
Beſchwerde wegen verzoͤgerter Ausführung dringender Wafferbaus | hat folgende Bekanntmachung erlaffen: „Se Maj. der 
ten in zwei von ihm bezeichneten Fällen vorgelegt bat, die Uebers | König werden Freitag den3. fommenden Monats Mai, 
zeugung aefchöpft, daß einedtheild bie thatfächlichen Angaben des | Mitragd 12 1/2 Uhr, in Begleitung fämmtlicher Alerhoͤchſten 
Landrarhs mancherlei aus Unfenntniß des wahren Sachverhaͤlt⸗ und Hoͤchſten Herrfchaften turch die unten genannten Straßen ber 
niffes hervorgegangene Unrichtigfeiten enthalten, daß aber andern | Hauptſtadt einen feierlien Zug balten , um Seiner treuen Stadt bie 
theils auch die einihlägigen Behoͤrden von dem Vorwurf des Freude über die VBermählung Er. k. Hoh. des Prinzen 
Eaumfald in der Erfüllung der ihren übertragenen DObliegenbei | Yuitpold mit Ihrer kaiſ. kn. Hoheit Augufte, Erjberzogin 
ten nicht ganz freizufprechen find. Mir haben durch Unfere Vers | von Deflerreich, großherzogl. Prinzeffin von Toscana, dann Er. 
ordnungen vom 26. Dezember 1825 $. 56 und vom 29. Desbr. | faiferl, fin. Hoh. des Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich, 
1836 Vorfchriften gegeben, weiche bei pünftlihem Vollzug bem | mit Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzgefin Hildegard von 
mit jeder Saͤumniſſ verbundenen hoöchſt nachtheiligen Webergang | Bayern allgemein fund zu geben. Wir find von ben Bewoh ⸗ 
Kleiner Baugebrechen in aroße Bauſchaͤden zuvorzufommen geeignet | nern Münchens überzeugt, daß das feltene Gluͤck einer Doppel 
find. Wo dem Etaate die Baupflicht obliege, ſoll dieſelde ſtets Hochzeit im föniglichen Haufe, welches felbft im buͤrgerlichen 2er 
ohne Auffchub erfüllt werden; wo aber diefer Fall micht gegeben | ben ald eine befondere feſtliche Begebenheit theilnehmende Gefühle 
iſt, obliegt den Behörden, die gefeglich verpflichteten Gemeinden | erregen wuͤrde, einen den Herzen der Bewohner Muͤnchens freu⸗ 
ober Privaten zur Erfüllung ihrer Verbindlichfeiten rechtzeitig ans | dia entfprechenden Antlang finde, und bie Bewohner der Hdufer, 
zuhalten, und dur das Erlafen von Provifional s Verfigungen | an melden die Allerhöchſten und Höchſten Herrichaften voriber 
tem Umfichgreifen des Schadens zu begegnen. Das Begehren, | yichen, durch bie zu alen Zeiten erprobte Anhänglichfeit an das 
es möge in ſolchen Fällen der nerbige Votſchuß aus der Staats | Negentenhrus fih felbit aufgefordert finden werden, zur Verherr⸗ 
kaſſe aeleiftet werden, ericheine ſchon deßhalb unftartbaft, weil die | lichung dieſes Zuges die Häufer zu ſamücken, und dieſe mit ter 
Staats: Einnahmen durch das Budget beftimmten Staatsbeduͤrf⸗ allgemeinen Freude über dieſes glückliche Ereigniß in unferer Stadt 


— ———— — — Feuilleton, — ——— — — — — 
Geſchichtokaleuder. tei der Cinnahme von Kelberg verwundet und gefangen, Im krim'ſchen 

Aorian Zinga, Lehrer an ter Kungakademie in Dresten, (Supfer | Feityug unter dem Obertefchl des Fürßen Dolgorudp: Krimely aufs ncus 
Rier) wird geb, zu @t. allen 1731. — J. B. €. Dietrich (Dialer | permundet und in die Hände ter Türken gerathend, ward er Priegegefan. 
und Kusferſtechet) stirbt 1778, — Karl Sevdelmann, Hofiaufpieler in gen nach Tem griechſſchen Archirel gefdidt, Mac vier Jahren erft erfolgte 
Berlin, werd geb. zu Ölap in Schleſten 1795. — F. A. Leidengtorfter, } feine Mustöfung und Küdtchr nab Nußlant; da ward er zum Rähnric dee 
Mater) Rirht 1795. — K. V. Immermann, Fandesger. Kath zu Düf | fördert. Bei der bekannten Keiie RKorharinens I1. im die Krim befand ſich 
jeldotf CErriſcher und dramatiſcher Dichter und Norelliſt) wird geb, zw Hr. o. Tibeglomäte ol& Yıeuienant im @ciolge der Kaiſerin. Ein fattlie 
Maatehurg 1796, Wer junger Mann von einnchmenter Gefihtsbiltung und ots vorzüglich 
Kiteratur. Unter den mewiften Erſcheinungen der rufiichen Literatur | guter Tänzer zeg er bier auf emem Balle während einer Maſurka bie Huf 
ziehen in die ſem Augeutlick die Stinen aus dem Leben des Major Tichegr | merfiamfeit ter Monarchin auf fh, und erbielt zum Zeigen ihres Wohl 
tomsto das lebhafteſte Interefe des Publifums auf Abd, Dieſer greiie | wollens eine goldene Doſe. Jr einem ipätern Türfcnfriege ward ihm für 
Rrieger, gegenmirtig 107 Jahre alt, war 52 Jahre in Berkannung in | ausgejeichnete Tapferkeit ein goldener Sätel, bei der Einnahme der Damals 
Sibirien, wohin er ohne ein ibm kewußtss Verbreden begangen zu baten, | fo wichtigen Feſtung Diidafon das Oſchakewſche Kreuz verliehen. Wie er 
ekne Unteriuhung und Urthen geiandt worden; emtlih erhielt er durd; | mum felbht weiter in feiner Libentijfizge angibt, joa er fih das Mifalen 
Kaifer Nikolaus Begnadigung und zugleich eine Belohnung für feine un⸗ des Damals in Kubland almäctigen Fürfen Potemfin daturch zu daß er 
verdienten Leiden. Seine merkwürdige Geſchichte ift in wenigen Worten | große Bunf in der Damenmwelt aeneg, vorzüglich aber einer jungen polnis 
Biefe: Hr. ©. Ticheglowälkv, aus einem abeligen Geſchlechte fammend, | fhen Fürſtin gefiel, welcher der Fürft bulbigte. Unter dem Vorwande einer 
nahm im mod jugendlichen Alter als Ormeiner Hriegsdiente im der Atmee Dienkmacläfligfeit ward er eines Tags auf Befehl tes Mächtigen ergrif- 
im 3. 1762. Damals begannen die rufiiden Edelleute ihren Kriegsbienft | fen, gefeheit, feines Copitduranges entiegt, odne Unterfuhung und Ge 
in Der Rezel von ter Vike auf. Dem Tjaprigen Rrirg mitmadend, wart er | richt ſefort ins Erit nad Gibirien traneportirt, In friner Heimath glende 








in Einflang zu bringen. (Folgt: Angabe des Zugs durch die — 
namentlich bezeichneten — Strafen.) 

Edenfoben, 17. April. Geſtern Abend wurde II. ff. 
Hoh. dem Kronprinzen Mapimilian und höcfideffen Gemahlin 
zu Ehren ein folenner Fackelzug veranftalter. Einige Hundert 
Fackeln erhellten die Straße, durch welche derfelbe, die Landauer 
Militärmufif an der Epige, zog. Herzliche Vivais, mit Muft 
und feierlichen Gefängen, von einem mehrfiimmigen Männerchor 
dargebracht, abmechleind, erſchallten bis in bie fpdte Macht. 
Heute führe Se, kgl. Hoheit der Kronprinz nad der Mopburg, 
ging dann über den Kalmit nach der niedlich gezierten Krobsburg 
(St, Martiner Schluß), wo Hoͤchſtderſelbe feierlich empfangen wurs 
de, und fuhr um 6 Uhr wieder in den Gaflhof zum goldenen 
Schaf in Edenfoben zurüc, Während der Anweſenheit II. Ef. 
Hoheiten fpielt jeden Abend Wilitaͤrmuſik von Landau vor dem 
befagten Gaſthofe. 

Speyer, 19. April. Während gegen Ende des vorigen 
Jahres Diele fürchteren, es möchte im gegenwärtigen Frühjahr 
eıne große Getreidetheuerung, wo nicht gar Getreidemangel ein 
treten, zeigt es fich nun (mie wit ſchon damals vorausgefagt 
hatten), daß fein Mangel berricht, fondern dag im Gegeniheile 
die Fruchtpreife etwas gefunten find. Es kommen bedeutend groͤ⸗ 
Gere Vorrärhe zum Vorſchein, als man meiſtens erwartete. Zur 
dem ſtehen die Gietreidefelter ausnchmend ſchoͤn, und verſprechen 
auc fir dieſes Jahr eine reiche Ernte. (2p.‘3.) 

Würtemberg. — Sıuttgart. Die „Allg. 3. uud die Ulm. 
Schnup.“ widerfprechen die vom Fref, Journal mitgetheilte Nachricht, 
(Seäuf. Merkur Nr. 119.) vom Tode des Stoaterarnhs von Kölle, 

Großb. Baden. — Aus dem Öroßherzogthum 
Baden Don ntereffe iſt bie neulich erichienene audführliche 
Darſtellung des Strafverfahrens gegen den im Jahre 1832 pen 
ionirien badiichen Hauptmann Möller und ter damit verknuͤpf⸗ 
ten Umflände in ben Jahrbuͤchern tes großherzogl. badiſchen 
Dberhofgerichs ın Mannheim. Diefer Officier hielt ich im Coms 
mer und Herbſt 1849 in Baden» Baden auf, mo er — zu einer 
Zeit, da Franfreih ung mit einem Krieg zu bedrohen ſchien — 
durch feinen Umgang mit Badegaͤſten aus Franfreich, feine gereis 
te Stimmung gegen frine Staatöregierung, burd das Ausſpre⸗ 
hen feiner Hoffnung, daß das bamald im Gang geweſene Gericht 
über einen von der franzöfiichen Regierung beabfichtigien Einfall 
in Deutfchland zum Zwect der Eroberung der Mheinprovinzen ſich 
verwirflihen, und er dabei Gelegenbeit finden mdge, fich an ſei⸗ 
wen Feinden zu rächen, theils endlich dadurch, daß er fih rühms 
te, mit bem damaligen franzöfifchen Sriendminifter Cubieres in 
Eerrefpondeng zu fliehen, und daf er mehren Perionen einen 
Brief deöfelben zeigte und vorlas, melden er dahin deutete, daß 
es ihm freifiche, fich an Franfreich anzuſchließen — mo er durch 
all dies den Verdacht auf fi lud, daß er mit Eubiered einen 
landeswerrärherifchen Briefwechſel eröffnet habe, Bei einer Haus 
fuchung, die das Oberamt Raſtatt, wohin fih Möller inzwifcen 
übergefiedelt hatte, auf Erfuchen des Bezirlsamts Baden im Jus 
ni 1843 vornahm, fanden fi zwei Emtmürfe zu Briefen an 
Eubieres vom der Hand Moͤler's und ein Antwertſchreiben bes 
erfieren au Äehteren vor, welde den erwähnten Verdacht beſtaͤrk 
ten. Dad letztere Schreiben war Moöͤller durch die franzsfiiche 
Gefandefchaft zu Karlörube zugegangen, Nach Auffindung diefer 
Gorrefponden; murde Meder verhaftet und wegen Landesvertath 
vur Unterfuchung gezogen. Er erfannte die Goncepte ald von ihm 
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gefchrieben am, fleflte aber in Abrebe, Meinfchriften an Cubieres 
geſendet zu haben. Der Ctaatöprochrator beantragte, den Ans 
gefchulbigten des begangenen oder boch verſuchten Landesverraths 
für fchuldig zu erklären und mit wenigſtens gchnjährigem Zuchts 
haus zu beſtrafen, eventuell auf eine mehrjährige Detention wegen 
Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu erkennen. Mie im erfter 
Inſtanz gerichtet wurde, iſt aus der Darfielung nicht erfichtlich. 
Dagegen findet fih das reformirende Urtheil des Dberhofgerichts 
mitgerheilt, welches den Ungefchuldigten megen des entfernten 
Verſuchs des Landesverraths für ſchuldig erfannte und ihn zu 
emer Zuchthausſtrafe von einem Jahr verurtbeilte. (Köln, 3.) 
Großberzogtbum Heſſen. — Darmftadt, 18. April. 
Heute Morgen um 8 Uhr verfchieb plöglich Ce. Ercellenz ber 
großberjogl. Generallieutenant und Gouverneur ber Nefidenz Frhr. 
von Dalwigf, einer der wuͤrdigſten und älteflen Krieger ber heſ⸗ 
ſiſchen Truppen und treveften Diener feines Fuͤrſten, in einem Als 


ter von 74 Jahren, 
Franfreich. 

Paris, 14. April, Das „Journal des Debats“ gibt heute 
den ziemlich umfangreichen Bericht des Admirals Duperit+ Thow 
ars; derfelbe enthält, obwohl er in ber hiftorifchen Darftellung bie 
auf Cannings Miniſterium zuruͤckgeht, durchaus nichts Neues; 
er legt alle Schuld dem Capitaͤn des Vindicative Trup Nicolas 
und dem Miſſionaͤr Pritchard bei; im Uebrigen vermeist er auf 
den mindlichen Bericht des Schiffälieutenang Meine, ber während 
ber Schugberrichaft Gouverneur der Infel war. Hr. Meine fol 
übrigens, ald er in Bordeaux landend den Widerruf der Beſitz ⸗ 
nahme und die Abſetzung des Admitals erfuhr, entrüftet ausge 
rufen haben: „Mais c'est une infamie!! Ohne Aufenthalt eilte 
er fogleich nach Paris, um das Minifterium aufzuflären , allein 
hier wurde er ſelbſt mit Necht old eine wichtige Depefche betrach ⸗ 
tet, und in dem Minifterhotel gleichfam unter Siegel gelegt. 

Paris, 17. April. Die Sache des Episcopat ift geſtetn 
in der Pairsfammer geführt worden. Graf Montalembert, 
beredr und feurig, ſcheute fich nicht, das Manifeft ber neolatho ⸗ 
liſchen Partei laut zu verfünden. Mas die Vifchlfe bie daher nur 
leife andeuteten, hat der junge Pair ohne Michalt frei ausgeſpro · 
chen, auf bie Gefahr bin, uber das Ziel, das erreicht werden fol, 
in alzu eifriger Haft hinaus zu gerathen. Die Pfeile des Anwalts 
für den Cerus maren zumeift auf Herrn Durpin gerichtet, der 
ohnlängfi in der Deputirtenfammer an die Freiheiten der galıcas 
ufhen Kirche erinnert und vor Ulramontanismus gewarnt bat. 
Montalembert will nichts mwiffen von halben Maßregeln; er ſetzt 
die Kirche über ten Staat — nach dem alten Spruch: manmuß 
Gort mehr geboren ald den Menfchen — und möchte mer! die 
Charte theofratifh reformiren. Drei Fragen fol fein Vortrag erı 
drtern: de Stellung, weige der Clerus ſammt einem mambaften 
Theil der Farhohfchen Bevdiferung Frankreich's juͤngſthin eingenomt 
men hat; dad Verhalten der Negierung den Bilchdfen gegenüber; 
den Rath, der ihe (aus Dupin’d Munde) gegeben worden if. 
Diefen Sioff will der Redner behandeln, indem er voraudfagt, ef 
werte das DVerbalten des Cerus vertheidigen, die Schritte der Mer 
gierung mit Tadel belegen, verterblihe und treulofe Marhfchläge 
aber abzuwenden fucen. 

In dem Palafte Bourbon Elyfee werden große Vorbereitungen 
zum Empfange der Herzogin von Kent, Mutter der Königin Die 
teria gemacht, bie noch in dieſem Fruͤhjahre den franzdfiichen a 
befuchen ſoll. Dem Vernehmen mach find dagegen alle Neifepläne 


fam verfhellen, krate er 52 Jahre im AMbiriiher Berbannung zu! Da, 
entlih, nad einem halben Fabrduntert, drangen feine Bitten um Gercdh. 
tigkeit durch. Die Huld des Starfers entzeg ihm der Verbannung durch ei⸗ 
men im Mai 1842 erlaßenın Belchl, werurd der Unglüdliche zugleich kei» 
men Eapitänsrang wieder erbiet. Tſcheglewaty wünihte nah Potersturg 
zu femmen, um bier feinen Danf perjönli zu deztugen. Bei feiner gro« 
ben Urmurh worden ihm durch Die detlihen Behörden und tie Bewehnet 
die mörbigen Mittel Dazu gemährt. Am 12. Gebr. 1843 traf er jo, begleitet 
won einens feiner Göhne, bier in Pererdburg ein, Et erfreute ſich mehrerer 
Yubiengen bei beiten Poiierlihen Majedaten und dem Eropfürfen. Ihren 
folger, die ihm mit Bemelion ibrer Huld überfütteten. Nächfitem beför 
derte ihm der Marfer zum Mojersrang nah dem Dirnfifermelar jeiner ver: 
emigten Großmutter der Kailerin Katharina U., werlich ihm dabei bie volle 
Eiatse ficiera Cauipitung jener Zeit und eine ledent langliche Jabrstrenfion. 
Bon ned mehreın Perſenen mit Gelt ſummen beienft, iR nun Hr. v. 
Tiaeglemite vor furjem nad Irtutet zurüdgebebrt, Dem Drte ter ıbm jo 
tange jur Berbannurg gedient, und ben cr iegt für tie farze Zeit, die 
ibm im Leben med beidieten fein mag, nit verlaffen will, 


der gab darin old König feine erde Buftrote Was wir (hen nad te 
fung dirfeb Ctüdes antewtelm: daß es eima geiftreid, gewautt und Pl 
quant geformte Gruppinung von Bildern (ohne fdarf motieirten Zufamment 
bang) fei, bimährte ſih med) mehr bei der Darlelung, mobei die Filter 
nur no hellere Fürbung und frıfhere Origin alitat erhielten. Das Stüf 
in auch wieter ein Heblipiegel; Die mannigfachten Neflere wer ſend * 
der Brenapunttedefftiden ig der König. Gin eigentdümtichr 
fonderbar gemiſchter unberd; fo ganzer, abgeruntıter Charakter. Die rihria® 
Darfellung defelten iſt eine Aufgabe, deren Loſung den mahrbaftigen mt 
dem ächten Goitebfunken turbglübten Rüuftfer zeigt, und Hr. Dir. Roöͤtet 
töle feine Aufgabe im firengften Sinne des Wortes. Was Custom ki 
der Zeichnung dieſes Ebaractırd verfehlt bat: dog er ibm eimesrbeilt nicht 
befimmt genug prüfte und derſelbe mun leicht vergriffen merden fann 
centweber zu ranh eter mod viel cher zu bumoriſtiſch und gemütbli@), 
anderniheils niet hioriſch genug hielt: Das verbefferte der Darkeller mit 
richtige, dem Genie Reid beimohnentem Tart, Abgefehen vom feiner aut · 
aejeichneten Aeudetlichteit in Maske und Anjug, mar fein König ie durd* 
aus biforifde Figur, melde Clio mit eiiernem Gritfel in das Bud der 


Bamberger Theater. (Eingefantt,) Gupfoms „Zopfund Schwert” | Geſchichte ſchtieb und fo ron jetem GSebildeten gefannt ik. Dos war gacu 


ging am 21. 6. jum eıflenmale über unfere Bühne und Hr. Director Rür 


der König mit feinem Stolz und feiner Einfachheit, mit feiner @röfe und Sleindeit- 
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ber Königin Victoria , ihrer Schtwangerichaft wegen, aufgegeben. — 
Die Abendzirfel bes Könige, die feit dem Tode des Herr 
zogs von Orleans ziemlich verddet und ſtill waren, haben in bier 
fem Frühjahr angefangen, fich wieder zu beleben. So waren fürs 
tichſt der Herzog Mar in Bayern, die Gefandten von Neapel und 
Holand, viele Deputirte ıc. anweſend. Der König befindet fich 
ſeht wohl, und ift munter, fpricht mit feiner gewöhnlichen Beweg ⸗ 
lichfeit febr viel und rafch und ftraftalle Gerüchte von feinem ſchwan⸗ 
enden Gefundheitäzuftande Lügen. . 

Paris, 18. April. Lord Brougbam, ber einige Tage 
hier verweilte und diterd vom König empfangen wurde, it nad 
London zuriick gereifl. — Die Pairdfammer har geftern die Milr 
bon für geheime Konde mit 129 Stimmen gegen 18 votirt, 
nachdem zuvor der Siegelbewahrer Juftigminifter Martin und 
Here Noffi in ausführlihen Reden den ultramontanen Vortrag 
des Grafen Montalembert genügend widerlegt hatten. — Die 
Deputirten von ber Dppofition haben fi geſtern bei Odilon 
Barrot vereinigr, um Berathung zu halten uber bie Urt und 
Weiſe, wie fie bei den nterpellationen, Otaheiti betreffend, zu 
Werk gehen wollen; es wurde ausgemacht, man wolle die Bors 
lage aller Berichte der Dffisiere, welche einen Oberbefehl 
auf der Station in der Suͤdſee geführt haben, verlangen, im 
Weigerungsfall Proteſt einlenen und ein Cenſurvotum gegen 
die Miniter beantragen. — Nah Briefen aus Hayti vom 14. 
Mär; hertſcht große Verwirrung auf dieſer Inſel. — Die Fre 
gatte Eprene, mit der franzoͤſiſchen Miffion nah China, ift 
am 23. Februar von Nio Janeiro nah dem Cap der guten 
Hoffnung abgefegelt. — Ueber London erfährt man aus Fifs 
fabon vom 30, April, daß bie Infurreetion moch nicht unterdrückt 
war; dad Bombardement gegen Almeida harte begonnen, war 
aber ohne Erfolg geblieben. 

Spanien. 

Madrid, 29. Maͤrz. Marie Chriſtine beharrt beiihrem 
E chmweigen und ihrer Zuruͤckhaltung. Sie ift leutſelig gegen es 
dermann, befonters gegen Diejenigen, melde Efpartero am erge⸗ 
benfien geweſen find. Epanien it tief gefunfen; Fuchsſchwaͤnze⸗ 
rei, Echmeichelei, Obrenbiäferei find am der Tagesordnung. Kries 
Kend zit den Füßen Ehrifiisend fieht man heute die naͤmlichen 
Menſchen, melde vor wenigen Jahren erft fie aus Spanien ger 
jage und fie in Zeitungen und Blugichriften peruntergemacht haben. 
Vom ganzen diplomatiſchen Corps zieht zumeift Graf Breſſon die 
Aufmertfamfeit und die Blicke der Ex⸗Regentin auf fi. Außer 
den amtlichen Befuchen, bie er im Schloß macht, fiebt der Graf 
Marie Ehriftine auch Häufig ins geheim. Der franzdfiche Gefandte 
fpielt gegentwärtig bei der fpanifchen Negierung die Node, weldye 
vordem Hr. Aſton bei Efpartero übernommen batte. Der britifche 
Gefandte beobachtet jetzt die aroͤßte Zurüchaltung, nur folgt er 
überall Hrn. Breffon, um ſich auf der Fährte feiner Polrtitzu hal 


ten, Die Bermählungsfrage ficht fortwährend auf dem Border 
orund. Die Negierungspartei wünſcht Iſabelle einem franzöfifchen 


Prinzen zu vermäblen. Defters ſchon ift Marie Chriſtine über 
diefen Punct gefragt worden, fie erwiedert aber ausweichend: man 
möchte mit ber Verwaͤhlung der Königin nicht zu fehr eilen, vor 
ber muͤſſe ihre conflitutionelle Erziehung vervollfommnet werben 
und fie auf Rundreiſen ihre Voͤller und deren Beduͤrfniſſe fennen 
lernen. Das ift das Leſungéewort, das fie, ald fie Parıs verlieh, 
über diefen Punct erhalten bat. Da die Anhänger der franzdfis 





Der Humer und die Gemüthlichkeit jpielten, wie ein momentaner Eonnen: 
bi, eurch Die gewaltige, nur wegen Mangel an höherer Bildung roh ge: 
bliebene Kraft, die ber Darkehher in reicher Fülle —oft Beh hinreifend — 
entfaltite, Namentlich gilt dies Leptere den legten Worten des 4, Altet im 
Tatafs.Colrgium: „Die Ereaturen zittera.“ — Hier fand der Künft- 
ler wie wir und Mirateau auf Per Kibnertühne denken: Jeder Buchſtate 
ein Donner; jeter Blick cin Blip, Die Gehalt cin Berg, der niederftürgend 
Pas Thal jermalmen will, — Der gechrte Saft wurde am Schluß der ‘Bor 
Rellung «tie im Ganzen auch rorjüglic ging und am 22. ouf allgemeis 
neh Begehten wiederhelt wirt) fiürmud bernorgerufen; cr kam 
und banfte in gewandter Rede nicht allein für dieſe Anerkennung, ſendern 
aud für den lebhaften Empfang, ter fein erſtes Auftreten begrüßte und 
Deutlich zeigte, in meld chrennekem Antenten Hr. Dir. Roͤter fletb bier 
aehanden hat, — Tbatfahen wie namentlich dieie lehteren, widerlegen Mar 
und Präftig, was vieleicht bie und da ein Feind zu fagen magt. 

Deutſches Rlinaelfpiel. Um welche Trichter handeln Belgien umd 
Nuderlane? — Um die Maſtrichter. 

Welchttr Nuß mar zuerſt bekannt? — Eopdı ut. ® 

Nach melden Ellen wird bie türfiihe Frage gemefien? — Nach den 
Dartanellen. 

Barum find die Mönde fo guse Mufter? — Beil fe Ad viel mit 
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ſchen Partei die diplomatiſchen Hinderniſſe lennen, die der Ver⸗ 
mählung Iſabellens mit dem Herzog von Aumale im Wege ſtehen, 
fo find fie auf einen Ausweg gefallen, der anderswo feinen Urs 
fprung bat, Sie werden mit der Hand Iſabellens einen Prinzen 
von geringer Wichtigkeit begluͤcken, die Hand ihrer Schwefler aber 
dem Herzog von Aumale geben. Man weiß, Marie Iſabelle ift 
von ſchwacher Gefundheit, mehrere Aerzte meinen, ihr erſtes Mor 
chenbett würde ihr Tod fein. (?) Ereignete fich einfolches Unglück, 
fo wuͤrde die Schweſter und mir ihr der Herzog von Aumale ben 
ſpaniſchen Thron befteigen, ohne daß weder England noch die eu⸗ 
ropdifche Diplomatie das geringffe Hinderniß einem Ereigniß ent 
gegen zu fegen vermoͤchte, das bie Folge einer Art Zufall waͤre. 
Die Aufftände find fir ben Augenblick beendigt. Aus Mangel an 
Unterkügung von Zeite Englands haben fie fich nicht entwickelt. 
Die Regierung diefer Nation wird das, wonach fie feir fo langer 
Zeit luͤſſern geweſen, ohne Hilfe von Aufruhr erlangen, 
Nußland und Polen. 

Von der polnifhen Gränze, 8. April, Pribatbriefe 
aus Warſchau melden, daf der Kaifer daſelbſt im Laufe bed 
naͤchſten Monats erwartet werde. Bon einem Mbftecher des 
Monarchen nach Deutſchland verfiinden die Briefe michtd, wich 
mehr heißt e8 bloß darin, der Kaifer werde vom bort ſich zur 
den Donanlinien und mach ben Häfen des ſchwarzen Meeres 
begeben. Die bin und wieder verbreireten Nachrichten über eine 
Verminderung der Suͤdarmee in Beffarabien find durdaus unbe 
gründer, vielmehr bat nur ein Truppenmechfel daſelbſt Start 
gefunden und am die Stelle der nach dem Kaukaſus gefchieften 
Negimenter find andere aus ben ehemaligen polnifchen Yandess 
theilen eingerüct. Jeder Unbefangene, der bie politifche Lage 
ber Balfanhalbinfel vorurheildfrei überblict und ber von dem res 
volutionären Zuckungen in ber Walachei hinldnglich unterrichten 
ift, kann es fich felbft fagen, daß Rußland am allerwenigſten im 
gegenwärtigen Momente feine Gtreitträfte on der untern Donau 
verringern bürfe. Bon einem Gtatthaltermechlel war in Warfchau 
gar nicht mehr die Rede, und es heiße nunmehr bloß, der Fuͤrſt 
werde gleich nach Oſtern auf einige Wochen nad} Petersburg gehen. — 
Unfere Nachrichten aus Warfchau widerſprechen jeßt auf das beſtimm⸗ 
tefte dem im Auslande Öffentlich verbreiteten Gerücht, ald werde Fuͤrſt 
Paskewitſch von dem hohen Poflen eines Statthalters des 
Königreichs Polen definitiv zurüchreten Wenn je eine folde 
Eombination im Werfe geweſen, fo fcheinen doch jetst alle Anläffe 
dazu befeitigt. Abermals ift auf hohe Verwendung eine namhafte 
Anzahl Emigransen begnadigt worden, bie num wohl naͤchſtens im 
ihr Vaterland zurüctehren dürften; aufs neue wird auch eine 
lange Reihe von Individuen befannt gemacht, deren Abel die ge 
fegliche Prüfung befanden und vom Staat anerfannt worden ift, 
Die Lage der Gränzjuben ift noch immer hoͤchſt problematiſch. 
Das großartig organifirte Schmuggelſyſtem berfelben, woruͤber 
neuere unmiderleglidhe Beweiſe vorliegen fellen und dad auch ber 
angedrohte Cherem nicht entfernen wird, fol die Nachgiebigkeit 
der Regierung neuerdings wieder zweifelhaft gemacht haben. Iſt 
doch die Euspenfion der Necrutirungsmaaßnahme bereitd wieder 
aufgehoben, und ganz fürzlich durch einen faiferlichen Befehl feſt⸗ 
geſetzt worden, nach welchen Grundfägen Neruten von mofaifcher 
Religion den verſchiedenen Truppentheilen einverleibt werden fol» 
len. Der Gartelvertrag foll noch immer nicht definitiv erneuert 
fein; inzwifchen bat ſchon dag überall verbreitete Gericht von dem 
Bekreuzen (B+ Streugen) abasben. 

Borin it ter Nil von einer Kanone verfhicden? — Weil er drei und 
diefe bob eine Mündung bat, 5 

Barum find gerade Bettler die angenchmien Beute? — Beil fie Je⸗ 
dermann anipreden. 

Wekhald ift ter Thurmknepf das Theuerſte an der Kirche? — Weil er 
auf bas Höchſte zu fichen kommt. 

Worüber freuen Ach einbelagerter Beldherr und ein verlegener 
Calculator am meiſten? — Bern fe vinen Ausfall dedem 
konnen. 

Barum find die Bögel die fertigfen Sänger? — Beil fie Ales vom 
Blatte weg fingen, 

Wodurch fonn man am leicteften in luſtiger Geſellſchaft ankosen? 
— Bene man niht anfößt. 

Barum if ein Autſcher jo ſtelz? — Weil er fo viel auf Vorfahren 
bält, . 

Barum bieitt der thätigße Buchhiadier tadelnswerth ? — Beil er feim 
Geſchaͤſt mit Nahdrud betreibt. 

nee Bereihnung faumfekig als Lob? — Eine Räbterim, 
tie für ihre Arbeit (dwärmt. 


— 


bevorfiehenden Abſchluſſe deſſelben die Folge gehabt, daß bie Les | 
berläufer feit einiger Zeit gänzlich ausgeblieben find, — Die Rüͤ⸗ 
flungen zu dem dießjährigen Kaufafusfeldzuge äußern ihre Nils 
wirkung auch auf das Königreich Polen; bie dortige Beſatzung ift 
in fortwährender Bewegung, viele Truppen ziehen mach dem Süs 
den und werden durch neue Megimenter erſetzt. Alles ift im hoͤch⸗ 
fen Grabe gefpannt auf den Erfolg foauferordentlicher Auſtreng ⸗ 
ungen. Bleibt ber. bießjährige Feldzug ohne entſcheidende Ne, 
fultate, fo biürfte die embliche Unterwerfung der Bergvölker 
mehr als problematisch werden. 
Griechenland. 

Athen, 6. April, Wir fiehen am Ende der flillen Woche, 
die und wirklich, nach monatelanger Spannung und Aufregung, 
ziemlich fill vergangen ift; vieleicht nur als eine kurze Pauſe um 
neuer Aufregung entgegenzugeben. Am 30. (18.) März leiftete 
der König den Eid auf bie Verfaffung in dem Sigungelaale der 
Verfammlung. Ale Deputirten und ein bichtgebrängres Publifum, 
fo viel der Saal nur zu faffen vermochte, hatten fich ſeit halb 2 
Uhr dort eingefunden. Der königliche Ihren war an berielben 
tele errichtet wie am Tage der Eröffnung der Sitzungen. Um 
2 Uhr traten die Minifter ein, und der Minifterpräfident, Admis 
ral Kanaris, überbrachte dem Präfidenten der Verſammlung, dem 


greifen Panutzos Notatas, von Seite Sr. Maj. das Großkreus ; 


bes Erldferordend. Gegen 3 Uhr erfchien die Koͤnigin mit ihren 
Damen auf ihrer Tribune und wurde mit Acclamation begrüßt. 
Kurz darauf trat der König in den Goal, unter dem Vortritt 
einer Deputation der Berfammlung und der Minifter, und beglew 
tet von feinen Adjutanten. Nachdem Ce. Maj. auf dem Thron 
Plog genommen und mit furzen Morten der Verſammlung zur 
Beendigung ihres Werkes Glück gewuͤnſcht hatte, erhob er ha 
und leitete vor der hl. Synode den vorgeichtiebenen Eid auf bie 
Verfaſſung. Ein tauſendſtimmiges, lang wiederholte Lebehoch für 
König und Königin folgte diefer Handlung. Nachdem der Sturm 
ſich wieder gelegt, erklärte Se. Maj. die Verſammlung fr aufs 
gelöst und der Minifter ded Innern, General Eontos, verlas bie 
betreffende f. Berorbnung Beim Austritt aus dem Saal wandte 
ſich der König zurück gegen den Oberfien Kalergis und ernannte 
ihn — in Anerfennung feines Verdienſtes um Auftechthaltung ber 
Ordnung im der Hauptflabt unter ſchwierigen Verhaͤltuiſſen — 
zum Generalmajor, und zum Zeichen feiner allerhoͤchſten Zufries 
denheit zu feinem Abjutanten. Damit fchloß der ct der Eides⸗ 
leiftung, welchem auch das ganze diplomatifche Corps, mit Aus ⸗ 
nahme des Perfonald der ruſſiſchen Gefandifchaft, und die meiften 
ber Dfficiere der fremden Kriegeichiffe beigemohnt hatten. Unter 
den Fremden bemerkte man die Gräfin Ida Hahn ⸗Hahn und ihren 
Reifegefähsten Ken. v. Byſtram. Am Abend biefea Tage führ 





ten bie Unterofficiere der Garniion eine Art Badeltang auf bem 
Plage vor dem Palaft auf; Ihre Majeftäten verweilten trog ber 
rauhen Witterung lange auf dem Balcon, ließen auch die auf dem 
Plag anmelenden Officiere zu ſich herauf entbieten und geruhten 
fi lange freundlich mit ihmen zu unterhalten. Am folgenden 
Tag erichienen eine Menge Beförderungen, welche faſt das Maag 
der hieſigen Verhaͤltniſſe zu überfchreiten drohen. Drbendverleis 
bungen haben an mehr ale 150 Perfonen flottgefunden. In der 
Marine find zwölf neue Eapirine erſter Claſſe ermannt worden; 
die Armee hat 14 neue Generale erhalten. est beichäftigt man 
ſich in den höhern Regionen der hiefigen Politik mit der Bildung 
eined neuen Minifteriums. — In der verfloffenen Woche bar bie 
Nationalverſammlung die Discuffion des Wahlgefeges beendigt, 
und dann zum chlußflein ihtes Werfed noch einige befondere 
ziemlich auffallende Decrete beratben und angenommen, wonach 
unter anderm die Krone Bayern eine nicht unbedeutende Summe 
für die zeitwerfe in hiefigen Dienſten geflandenen bayeriſchen Der 
amten und für andere Punkte am Griechenland zuruͤckzuzahlen 
hätte, (!) Man vermuthet daß die „patriotiſche““ Abficht der Nas 
tionalverfammlung fei, burch diefe Gegenforberungen das baperilche 
Unlehen zu liquidiren (mas freilich die bequemfte Art wäre). — 
Die Nachricht daß die franz. Kammern geneigr find bie Zinfen ber 
griedufchen Anleihe zu zahlen, bat hier niemand überrafht; es 
war feit einem Jahr vorouszufehen, daf es wieder dahin foms 
men wuͤrde. Ader man fraat fich wohl mit Recht: wozu denn 
vor einem Jahr dieß ungeſtuͤne Andringen der „Schutzmaͤchte ?“ 
Wozu dieſe gewaltfamen Erfchütterungen welche ten Eraar Mil 
lionen gekoſtet und Griechenland in feiner Entwickelung um viele 
Jahre zurichgefhleudere haben ? Iſt es mirklicd eine fo große 
Erſparniß ein Dugend fühiger Kieutenanıs, auch wenn fie fremde 
waren, zu entlaffen, um ein Dugend Generale an ihre Stelle zu 
ernennen, von denen — Salergis ausgenommen, der biefen Win 
ter gezeigt hat, daß er ein Mann von Kopf ift — bie meiften 
übrigen einem jo hoben Nang ſchwerlich gewachſen fein bürften. 
— Die engl Linieniciffe haben den Pirdeus bereits verlaffen, 
und es iſt von biefer Nation nur das Dampfſchiff er ur 
(AU. 


rücgeblieben, 3.) 
Zürfei und Egypten. . 

Die Konfantinopeler Polt vom 3. April bringt Ber 
richte von einer gewaltſamen Soldarenpreffe, melde bie Pforte 
in der tuͤrliſchen Hauptfiabt vorgenommen hatte, wodurch bie 
Weiber der Weggeführten in Aufruhr geriethen, fo daß fie ben 
Mehemed Ali und den Nizza Paſcha anfielen und ihnen die Klei- 
der vom Leibe riffen. 

— Reraftcur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Taãglicht Filmägen jwiſchen Schweinfurt und Brüdenau ader Klingen beireffent.) 
Vom 15. d. M. angefangen werben zwiſchen Schweinfurt und Brückenau 
über Poppenhaufen, Kifingen und Platz tägliche Eilpoftwägen in's Leben treten, deren 


Lauf im nachflehender Weile geregelt if. 

Bon Schweinfurt ab: In Kiffingen an: 
töglih um 6 Uhr Abends nach dach um 8°’, Uhr 
Ankunft des Eilmapens von Eger, Abende. 

Bayreuth, Bamberg. 

Bon Brüdenau ab: 
täglich um 91°, Uhr Nachts 
nah Aufunft des Cilmagens 

von Kaffel und Fulda. 


In 
taͤglich 


In Kiſſingen an: 
taͤglich um 3 Uhr 
Ftuh. 

nach 


Durch dieſe Einrichtung ergiebt ſich eine neue Verbindung der Stadt Schtwein: 
furt mit Fulda und Staffel, dann der Badeerte Kiffingen und Brückenau mir 
Penfelben Städten, Sowie mit Schweinfurt, Bamberg, Bayreuth und Eger, und es 
werden mit dieſen Waͤgen Neifende, Briefe und Frachtſtücke befoͤrdert, Letztere bis zu 
emem Gewichte von 30 Pfund, wenn fie von michr zu großem Umfange und geeigner 


verpackt find. 


Die Annahme der Neifenden iſt unbeichränft und die Perfonentare beiträge 14 fr. 
für die Erunde bei 40 Pfd. Freigepäd, für das Uebergewicht ift die gewöhnliche Waas 


rentaxe zu entrichten. 


Die erfte Fahrt von Enmweinfurt nach Brückenau geſchieht am 15. April Abende , 
die etſte Fahre von Bruͤckenau nah Echmweinfurt am 16. April Nadıre. 


München ben 4. Korıl 1844. 


Generol:Adminiftration Der Rönigl. 
Goeb. 


zum Auſchluſſe an den Eil ⸗ 


Auswärts Geſtorbene 

In Münden: Hebeneiden fürfl. Arti 
ing'ıwer Hofrat, 86 J.; no. Jlljung, f Me 
nifterral Aunctiomär von Aupsburg, 443; Sarek 
ber, Kabinett Oficiant, 31 5.; Korınger, 
DOdereolamts.OFicial, 39%; Nogmann, Ltr 
trudır, 523.; Yang, füritt. Paſauiſcher Hofrath, 
89 3. — In Regensburg: Frhr. v. Zmbef 
Spicisberg. quicde. Thurn» u, Tar. Deman 
ratd. — In Würzburg: Broiti, Sıarifäme 


rer und MWianle,:Hath, 69 3. — In Marieh 


Brüdenen an: 
um 12’ Uhr Nachts 


wagen mach Fulda u. Kaffel. weiber: Menfus Diller, Beängitcamer. ee 
© 1 dens Contentual. 709. — In Dperpäürba 
— — ms Börsburg: Pfeifer, f. Rerierförlter. —⸗ 33 
alıch um 6 Uhr Früh zum | Pangenjenn, Rob, Drermäcgenlehrer , 7 
Anfchlug am den Eilwagen | Tahr. — 
See | — 








Bamberg, Bapreur 
er yreuth Theater Angeine Dlaa. 

z Heute Dienkag 23 Apr. Aibor and AT 
Tauerjviel ım 5 Aufzüaen ven hausab, Dr. als 
Köder ven Bürilen; Hr. Iiiüster. IHBor. 
halle. 





Fremden Unzjrine- 

(Bamterser H9f.} Genictier, Aakrifant 5 
Lauf, Stein, Bichıng u, Blödel, Alte. v- * 
berg, de Brügn, Kim. e. Nahen. Bocraer, BIT, 
v Markifeft. Glogau, Stude med, u, Mus 
Blogau, Partifultere 2. Bergen 

(Drei Kronen.) star Baumeifer u. Kr 
v5, Holjhinkter v. Mürzturg, Bad, fm. J 
Shmetafurt. Keller, Partıfulter ©. Beulenarie”- 
Abcen, Etub. jur. ©. Berlin. Matner, Stud. INT- 
v, Züri, Kentof, Dr. med. v, Breélau. 

(Lutmız:Ranal, Gebr. Kiiber, alte. © 


Poren. Fäling. Braun, Fateifanı 0. Afhafenturg. Ort 
der, Drivatier n. Reuſtadt. Aräulein Derſch, 9 
Zauber. | Anstad. 











— — — — 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 116. 


Deutfche Bunbdesftaaten. 

Bayern. — Münden, 21. Aprıl. Der Kronoberſtpoſt⸗ 
meiſter Fürft von Thurns und Taris, ber dieſen Nachmits 
tag bier anfam, wird mie verlautet nur einige Tage in unferer 
Stadt verweilen. — Nach einer Zufammenftellung über alle vom 
1. Jan. bis 31. Mär; 1844 eingegangenen Beiträge für Uns 
terftiigumg der in Griechenland befindlichen Deufſchen zur 
Nictehr ins Vaterland, belief fih die Summe biefer Beiträge 
auf 993 fl. 20 fr., melde zur Caſſe-Baarſchaft vem 31. Drjbr. 
1843 gerechnet die Summe von 8711 fl. auswirft. Verausgabt 
murbden feit 3. Januar d. J. 5320 fl., fo daß demnach die Caſſe⸗ 
baarſchaft 3391 fl. beträgt. — Unfere Mufeumagefellfcha fr, bie 
erſte der Stadt und mohleine der refpectabelften Deutſchlands, bat ges 
genmwärtig eine Lebensftage zu berarhen, Ein ſehr edler Graf hat 
naͤmlich in einem angefachten und bis zum poͤdelhaften Handgemens 
ge gefleigerten Streit einen wuͤrdigen Greid und allgemein geach ⸗ 
teten Priefter im einem der Lefezimmer bed Mufeums körperlich ger 
mißbandelt, und zwar in folder Meife, daß dem niebergemorfenen 
alten Manne bas Blut vom ſchneeweiſen Haupte rann. Die vors 
läufige Andentung von Seiten ber Gefellfchaftsvorfiände, er möge 
die Geſellſchaft felbft durch einen freimilligen Mustrist vor weite⸗ 


Bamberg, Donnerftag, 25. April 


ven Verlegenheiten fihhern, bat ber edle Graf unbeachtet gelaſſen, 


vielmehr fih dem Vernehmen nach hoͤchſt polternd über diefe buͤr⸗ 
nerlich klingende Zumuthung ausgefprocdhen. Demnad hat eine 
Gemeralverfammlung zu entſcheiden, und es wird ſich zeigen, ob 
eine großentheild aus Adeligen beftebende Gefellichaft den Muth 
und bie Kraft haben wird, hier ein folches Urtheil zu fällen, wie 
es von der Öffentlihen Meinung erheifcht wird. 

Am 15. d. — fo melder die Allg. Big. — in den Vormits 
tageftunden wurde die Vermählung Ihrer kaiferl. Hoh. der Erz 
berzogin Auguſte mit Er. f. Hob. Prinz Luitpold von 
Bayern in Florenz vollzogen. Bereits am frühen Morgen begas 
ben fich die erlauchten Verlobten in Begleitung II. kk. HH. des 
Großherzogs, ber Großherzogin, der Grofherzogin Witiwe und 
der Erzherzogin Marie Louiſe nah der Bafılica della S. S. Ans 
nunziata, hörten daſelbſt die Meffe und nahmen bierauf das 
beilige Abendmahl. Nach 9 Uhr fuhr aus dem Palaft Pitri, ale 
befonderer großherzoglihber Bevollmäctigter, Marcheſe P. Torrir 
giani in einem ſechsſpaͤnnigen Hofwagen nah dem von Prinz 
Puirpold feit feiner Ankunft bewohnten Palaſt dela Grocetta, 
um Se. finigl. Hoheit abzuholen. In Begleitung deſſelben, 
feines Hofmarſchalis, des bayerifchen Gefandten und feiner 
Kammerberren verfilgte fich der Prinz nach dem Palaft Pitti und 
verweilte daſelbſt kurze Zeit in ben inneren ®emäcern ber 


18414. 





sehn fechefpännigen Galawagen bie Nefidenz verlief und ſich durch 
eine Reihe gefhmücter, mit Menfchen dicht angefülter Strafen 
und Plaͤtze langſam nad) dem Dom bewegte. Ja ben erfien drei 
Wagen waren die Kammerberren ded Prinzen und die dienſtha⸗ 
benden Hofbeamten, Im vierten befand ſich, freumblich die vers 
fammelte Menge grüßend, der Prinz, begleitet von frie 
nem Hofmarſchall und dem koͤnigl. dayeriſchen außerordent ⸗ 
lichen Geſandten Grafen Spaur. m naͤchſten ſaß bei Ihren ers 
lauchten Eltern die liebliche jugendlich blühende Braut. In zwei 
andern Wagen befanden fich die Großberzogin Wittwe und bie 
Erjherzogin Marie Lonife, worauf in den übrigen Wagen bie 
Dperfihofmeifterinnen und die bienfihabenden Hofdamen folgterz 
Als der Zug im Dom, wo auf den ihnen angemwiefenen Plaͤtzen 
die Mitglieder des diplomatifchen Corps, bie höheren Hofs und 
Staatsbeamten, fo wie bie Elite der einheimilchen und frems 
den vornehmen Welt verfammelt waren, amlangte, begann 
die heilige Funktion, bei welcher die Trauung felbft durch 
den Erzbiſchof volljogen wurde, Eine fihtbare und tiefe 
Nübrung war bei allen Anweſenden, insbeſondere bei den hoben 
Anverwandten ber Braut und ben derfelben näberfiehenden 
Verfonen bemerkbar. Nach beendigter firchlicher Feierlich⸗ 
feit begab fich der Zug nach dem Palaft Pirri zuruͤck, wo ber 
feibe vor 1 Uhr anlangte. Die Neupermählte nahm bei ber 
Rückfahrt an der Seite ihres erlauchten Gemabld Play in dem 
Wagen, welcher unmittelbar auf demjenigen folgte, im meldem 
ſich Ihre kaiſerl. Hoheiten der regierende Großherzog und die 
Grofperzogin befanden. Das Laͤuten der Gloden und ber 
Donner des Geſchuͤtzes verfündete der Stadt und Umgegend 
das freudige Ereigniß. Um 6 Uhr Abends war bei Hof glaͤn⸗ 
gende Tafel, wozu das diplomatiſche Corps, die Staatöminifler, 
der Erzbifhof und viele einheimfhe und fremde ausgezeichnete 
Verfonen geladen waren. Nach der Tafel nahmen das neuver⸗ 
mäblte Paar und bie allerhoͤchſten Herrſchaften bie Gluͤckwuͤnſche 
des Adels, der höheren Brhdrden und der bei Hofe vorgeſtellten 
Perfonen an. Abende wurde die Kuppel ded Doms erleuchtet — 
es mar die ſchoͤnſte Fruͤhſahrenacht. 

Die „Aachn. tg.” läßt ſich aus Münden, ben 12. April, 
fchreiben: Seit einiger Zeit ift dem fchauluftigen Publifum der 
Zutritt in die neue Ludwigskirche unterſagt. Einem vielger 
alaubten Gerüchte zufolge fol das Gebäude in feinen Fundamens 
ten getwichen fein und bdaburch in den Mauern Miffe befommen 
baden, melde ſich auch auf bas berühmte Cornelius' ſche Gemälde, 
das jünafte Bericht erfirecht und dieſes entfielt haben follen. Da 
die Ludwigskirche nicht auf einem Moft, ſondern unmittelbar auf 


großherzoglichen Familie, worauf mac zehn Uhr der Feſtzug in | den fehr ungünftigen Boden gebaut ift, fo fehlt ed dem Gerücht 


m m m — Feuilleton. 


Gefchichtefalender. 
Benedict XI, Papf, ſirtt 1342. — Dliver Erommell Proteftor 
Englands, wird geb. 1509. — Katharina IL, Kaiferin ron Rußland 
drbgl. 1729. 


Leipzig, 10. April, Wir zählen jegt anßerertentlih viele Selbft- 
morde,tie im unferer Start oter in der Nähe derielben vorfommen. Un: 
ter den traurigen Ereigniffen Liefer Art erregte gegen ben Ausgang des 
Winter # befondere Theitmahme: der gemaltfame Austritt tines hiefigen jun 
sen Aroocaten aus dem Leben, der mit ter Cifentobm nach Halle führ und 
did dort «ine Kugel Durd’6 Herz iheh, Aber aud mit dem Winter it das 
höbliche Geſpenſt der Selbfentlcibungen nicht verſchtucht. Welch ein wer: 
mirteres Dafein muß vor einem Menſchen liegen, ten ker Frübling nicht 
mebr zu nener Hoffnung erwedt! Bor Kurzem erihoß fib wieder ein wehl ⸗ 
gefleibeter, mod nicht alter Mann vor ten Mauern ber Statt, am hellen 
Bormittage und in ummilteldarer Nähe der Wacttucharbeiter ver dem hal« 
Infchen Thore, Der gänzlich; zerfhmetterte Kopf des Unalüdliben bat Fit 
jegt die Schftelung der Perion verbindet, da feine ® ieftafche, nicht ein“ 
mal ein Zeiben in der Walde zu teffillügen Bermutbungen Anlaß geben. 
Balt darauf bat ſich cin — id weiß nicht, ſeu ich fagen Dfficier oter 





Säriftkeler, — der aus Schleſſen bierber einmanderte, im Rofentbale, 
ebenfalls mittels eines Piſtolenſchuſſes, netodtet, O. v. B., wie er fih in 
Toutnalen und bei Ueberſetzungen unterzeichmete, war preußiicher Dfficier 
und nahm feinen Abichied, weil er ſich eine freiere Eriftenz durch Die Feder 
zu begründen gedachte. Von Breslau mentete er ſich mad Leipzig, mo er 
nad grrade wohl einichen mwüte, daß weder fein Talent autreichend, mod 
feine Kenntniß fremder Epraben bedeutend genug fei, um einen binlänglir 
ben Erwerb daraus zu ziehen. Er gerieth in die kläglichſte Dürftigfeit, 
ward tur einen ehemaligen Cameraten aus Dem Eatettenhaufe und durch 
einige Schriftſteller, mit denen er in Verbindung fland, nach Kräften un 
terlügt, mußte aber endlich to tem Mangel und ten fir ſich erneuerms 
den Berlegenheiten zum Orfer fallen. Als die Geduld feiner Bekannten er 
ſchoͤpft und jede Erwartung auf beffere Lage fehlariclagen war, nahm er 
ſich Das Peben, Seine Familie ift unter dem ſchleſſſchen Adel mohl bekannt, 

Darmfladt, 19. April. Se. kaiſ. Hoh. der Groffürft Thronfolger 
von Rußland baten Ihre Abreife turd einen Akt wahrhaft fürftlicher Dur 
nificenz bezeichnet, welcher viele fteudige und danftare Gefühle erregt hat. 
Die Hoftienerichaft wurde, mie man vperfihert, mit 1000 Ducaten, das 
arvöh. DiaralPerlonal mit eben fo niet beihenft ; außerdim wurden aber 
nody viele beiondere Gejhente an tie hoheren umd niederen Hefchargen an 


wenigfiend nicht am innerer Glaubwuͤrdigkeit. (Weber Münchner, 
noch andere Bayer. Blätter, erwähnen bis heute irgend Etwas 
von dieſem Gerüchte. A. d. R.d. F. M.) 

Baden. — Mannheim, 18. April. (W. J) Der k. bayer. 
Commiſſaͤr, Miniſterialrath Vols, iſt dieſer Tage von Münden 
bier eingetroffen und hat ſich nach ber Rheinpfalz begeben. Dieſer 
audgezeichnete Etaatemann ifi von Er, Maj. bem König mit 
dem Buflandebringen der Berbacher Eifenbahn beauftragt, Wie 
man vernimmt, bat der Mimiſterialrath die Actionäre zu einer 
Generalverfammlung, auf Mittwoch den 24. Aprıl, in Dürtheim 
zufammenberufen. Man mil wiſſen, daß die zum Bau ber Bahn 
erforderlichen Actien zum größten Theile geeichner fein. Wobei 
fich mehrere preußifche Städte namhaft berheiligt hätten. 


Großb. Heften. — Mainz, 19. April, Heute wurde das 
Geburtsfen Kaifer Ferdinands von Defterreich hier inger 
mohnter Weife mit vieler Herzlichleit begangen. Schon am Vor 
abend, zugleich einer der fchönften Semmerabende, eine glänzende 
Fadelmufit, die eine große Menfchenmenge auf die Straßen lock⸗ 
te. Den Feftmorgen verfüudere Kanonendonner und Muft, Ges 
gen 11 Uhr war feierlicher Gottesbienft zu Er. Peter, dem fümmts 
lie Militärs und Eivilonteriräten beimohnten, Hierauf Revut und 
Defiliren der oͤſterreichiſchen Negimenter, die eine prächtige Hals 
tung an ben Tag legten. Mittags großes Feſtmahl bei'm Go 
verteur, Bewirſhung des Mıltärs in den Gafernen, Abends Bes 
leuchtung mehrerer Militärgebäude, Mehr oder weniger fehren 
tiefe Feſtwitaͤten jährlich an diefem Tage wieder, aber immer mit 
erneuter Kiebe werben fie begangen, denn man braucht nicht geras 
de Defterreicher zu fein, um einzufehen, was Defterreiche Fürften 
zu allen Zeiten für Deutſchland waren, und Oeſterreich die Miſ⸗ 
fion har, ein Bollwerk des MWeltfriedens zu fein. Der Geburts 
tag des Kaiferd folte eigentlich ein Zeit der Deutſchen fein. 


Kurbeffen. — Aus Kurbeffen, 10. Aptil. (D. A. 3.) 
Das Urtheil des Crimmalſenats des Marburger Obergerichts in 
der Unterſuchungsſache gegen Jordan (vom 14. Juli 1843) 
liegt nunmehr ſchon feıt länger als einem halben Jahre dem bier 
figen Oberappelationdgerichte zur Entſcheidung in oberfter Inftan; 
vor, ohne dag man bis jet im Publirum mehr über den Gang, 
den dort diefer Projeß nimmt, erfahren hat, ald daß vor einiger 
Zeit ein MNeferent für benfelben im Eriminalfenate des oberfien 
Gerichte beſtellt worden if, ber ſich gegenwärtig vorläufig. mıt 
dem Studium der volumindien Acten beichäftigt. Ed ift gewiß zu 
biligen, daß das hoöͤchſte Jufligtribumal in Kurheffen mit reiflichfter 
Ueberlegung, deutſchet Gründlichfeit und ber größten Gemiffens 
baftigfeit bei dieſet Sache zu Werke gebt, ba es fehr wohl ers 
fennen muß, wie wahr der preußifche Juſtizcommiſſaͤr Fiſcher in 
Breslau am Schlufe feiner ihm gewitmeren Vertheidigungsſchrift 
(Leipzig, 1644) geuribeilt, „daß der dieß Mal von ganz Deutſch⸗ 
land von ihm erwartete Epruch ber gemichtigfle if, den es viel⸗ 
leicht jemals gefällt bat, und daß, wie auch diefer ausfalle, es 
geroiß ft, daß über dem hier entſcheidenden Gerichte noch zwei 
böbere ſtehen: das deutſche Volt und die Geſchichte.“ Aber wenn 
das außer dem Präfidenten nur aus 4 Mitgliedern befichende 
ertennende Gericht erfier Inſtanz nach Peendigung ber Generals 
und ber Specialnguifition (14. Juli 3841) fih 2 Jahre Zeit 
genommen bat, fein Urtel vom Etapel zu laffen, dann möchte 
man ſich kaum darüber verwundern duͤrfen, wenn noch ein längerer 


zufommengefete Gericht letzter Inſtanz fein Enburtel zum Bor 
ſchein bringt , felbft abgefehen von ber ſchweren DVerantwertung, 
welcher daffelbe bei deffen Fälung ausgeſetzt ift, da jede Webers 
eilung umnverbefjerliche Folgen mad fich ziehen würde, Es if 
baber voraugzufehen, daß man dem Ende dieſes Proceffes nicht 
leicht fo bald enrgegenzufehen haben wird, 

Preußen. — Berlin, 13. April. (8. 3.) Die Verfügung des 
Finanzminifterd gegenden Actienfhmwindel dürfte, fogut fie auch 
gemeint ift, die erwarteten Folgen nicht ganz baben, was in 
ber Natur der Sache liegt. Die Speculanten werfen fich nun 
mit größerer Wuth auf die bereits genehmigten Eifenbahnen, 
Dies fonnte man auch geſtern beutlih mahrnehmen, mo bie 
Koͤln Mindener Actien gleich anfehnlich in die Höhe gingen. Das 
Spiel geht alfo, nach wie vor, feinen Gang, und am Verbreis 
tung von Gerüchten, daß diefe, oder jene Bahn doch zu den 
ausnahmemweife zu genehmigenden gehöre, wird es eben fo wenig, 
twie am Gläubigen daran fehlen. Die naͤchſte Folge der Verfügung 
aber ift, daß die beiden Handelähäufer Anhalt und Wagner, for 
wie Conrad und Klemme die für die Berlin⸗Stralſunder bereite 
eingezahlten Beträge, obgleich fie ausdrüdlich dazu nicht berpflich⸗ 
tet waren, zjurücjahlen wollen. Auch ein brittes Handelshaus 
gibt die Einzahlungen für diefe Bahn wieder heraus. 

Die Pofidampfichiffverbindung zwiſchen Stettin und Kor 
penbagen ift am 16. April erdffnet worden, 

Koblenz, 18. April, Gegenwärtig citculirt hier umd in Eh⸗ 
tenbreitftein bei fämmtlichen Juſtubeamten eine allerhöchſte Cabi⸗ 
nersordre, in welder Se. Mojeität der König das Verbot 
bes Juſtizminiſtets Mübler, die Advokatenverſammlung 
in Mainz zu befuchen, durchaus beftätigt. Nicht allein ben 
Advocaten und Notarien, fondern ſaͤmmtlichen Juſtizbeamten der 
Monarchie mit Einſchlug der Ptofeſſoren an den Univerfitäten, 
wird durch dieſe Cabinetsotdre der Beſuch der diejährigen Advo ⸗ 
catenverſammlung zu Mainz ſowie jeder derartigen im Auslande 
durchaus unterfagt und verordnet, daß, im Falle eine Vetſamm⸗ 
lung von Jufigbeamten im Inlande überhaupt ſtaithaben ſolle, 
dieierhalb vorerfi bei dem Juftigminifter, der Cr. Majeftät gute 
achtlich darüber zu berichten habe, die Erlaubniß einzuholen ſti. 
Die betreſſenden Beamten haben durch Unterfchrift zu beſcheinigen, 
daß ihnen diefe allerhoͤchſte Ordre zugefommen fei. 

Bonn, 6. April, Unter den Auſpicien des Arhrn. d. Lo: 
auf Alner und des Profeffors Walter hiefelbft, mir Huͤlfe des 
Prof. Dieringer und des Hrn. Dieg in Koblenz, confituirt fih 
jegt ein BorromeosDVerein zur Verbreitung katholifcher Schrif ⸗ 
ten im Volle. (Rh. BI.) 

Köln, 20. April. Der Profeffor an der MNfademie ber bil 
denden Künfte und Director der fönigl. Anftalt für Gladmalerei 
jun Minden, Hr. Heinrich von Heß, iſt im Auftrage des Kö 
nigs Ludwig von Bayern in biefen Tagen bier eingetroffen, um 
die Maße und Verhältniffe der vier von Er. Maſ. dem fölner 
Dome zugedachten farbigen Glasfenfter an Ort und Erelle auf 
zunehmen. Mach Inhalt einer bei biefer Gelegenheit von dem 
Könige von Bayern dem Hrn. Erzbifchof » Eoadjutor zugegangenen 
befonderen Eräffnung follen die gedachten Glasfenfier am Tage 
des Jubiläums der erfien Grundſteinlegung zum Dome (15. Aug 
1848) vollendet und eingefegt fein, (Kin. 3.) 

Freie Städte. — Frankfurt, 17, April. Man erfährt au 
aus guter Duelle, daß ber Bau einer Eifenbahn von Hut, alle 


Beitraum dahin geben wird, bevor das aus 7 votirenden Nichtern | von der Taunuseifenbahn, nach dem nahe Bade Soden definitio 
en 


Dofen, Uhren und Ringen gegeten, melde ſammtlich febr wertheolle a 
den And und ben boten Geder mie die Empfänger ehren. Waren mir früher 
fon daran gemöhnt, an Er, fait. Fob. die Tugend der edelſten chriftli⸗ 
ben Werltbätigfeit fennen und ſchahen zu lernen, jo wurden wir aud ge: 
Rern, an diefem gnadenreihen Tage, im Biejer Uederztugung beitärtt tur 
die ron dem Groffürken den biefigen Armen geichenfte anjehniihe Eumme 
von 5000 fl., welt um fo danktarer entgegen genommen wurde, alt (dem 
im Baufe des Winters zu tem mömlichen Imede nicht weniger ale 3000 fl. 
gegeben worden waren. Muh das Dienfiyerional in dem Gafhaus zur 
Traube, mo eim beträchtlicher Theil des arosfünftlihen Geſolges den Winter 
binturd wohnte, fell freigekigd betacht werten fein. Eo möge dınn der 
Oroffürft Threnfolger und feine durchlauchtigſte Gemahlin Die Ufer der 
Mewa glüdlid erreihen und in ter Erinnerung einer Statt bultreihit acı 
kenfen, im weicher Diele Die Grhabenheit ſeiner Gefinnung, gepaart mit 
hoher Sildung, keunen und chren gelernt haben. 

Stuttgart, 12. April, Tr. 9. 8. Strauß beidäftige Ach jegt 
mit einer Bearbeitung der Ppoleigeidicre im Sinne und als Crgänzung 
feuneh defaunten Werkes über das Leben Jeſu. 

Nürnberg. Bei der am 18. April Statt gefundenen Jahreswerloo 
kung tes Aldrecht · Duret· Bereias wurden 9 Dil, 2 Porzellan», 2 Aquarcl- 





gemälee, 42 Rupferfiche und 138 Lithegrophien, im Ganzen 189 Grminnie 
verleost. Die Haupigeminnfte waren: 1) Gegend aus tem fürlihen Torol, 
Delgemälde von Mehr; 2) der Eonntagsmorgen, Delgemälde von Breuben 
berg; 3) ber Eonntagsabend am Gardafer, Delgemälte ron A. Immer 
mann; 4) Pferde mir zahmen Vögeln, Delgemälte von Henriette Rnier; 
5) die Meinen Fubricute, Delgemälde son Brügter; 6) Fiücerkonte, Delat 
mälte von Ehmitt; 7) Mergeniandichaft, Drlgemälde von Keſter; 8) St. 
Iohenisfirchhef kei Nürnberg, Delgemäite vom Haug; P helläntiiht 
Landſchaft, Delgemalte von Hofletten; 10) die Kartenipieler,, Poraellandt: 
mälte von Pen; 11) Partbie aus tem Zillerthale, Porplangemälte vea 
Memmert; 32) Häringsmarft in Nürnberg, Yquareligemälte von Dar; 
13) die Ruine Brndein, Nauarellgemälte von Adermann. 

Nürnberg, 19. Arril. Prinz Albert und feine Grmahlin, Die a 
nigin Bictoria von Ungland, treten dem Albrecht: Dürer-Berein 
als Ehrenmitglieder bei, Der Berein wird num bald ale regierenden Häups 
ter und die Elite des Adels zu feinem Mitgliedern zählen. Geſtern fand due 
aljihrlidhe Matutenmäßige Verloofung von Kunfgegenfänden im Berein 
lecale (Albrecht· Durer Haufe) datt. Die meiften Gewinnſte, daruater det 
wertbeolften, bleiben bier, viele kemmen auch nach Würtemberg, Mustture 
iR biefmal gan; leer ausgegangen. 














befdjloffen und won ber herzoglich naſſauiſchen Megierung nenchs 
migt worden ift. Zugleich ift bamit der Bau eines Kurhauſes in 
Eoden verbunden. 

Ungarn. 

Preßburg, 16. April, Geftern wurden wir durch eine koͤ— 
nigliche Reſolunon überraſcht, worin bie Reichsſtaͤnde aufgefor⸗ 
dert werden, ſich mit der Verhandlung der vorliegenden Gegens 
Rände auf jede Weile zu beeilen, da die Dauer des Landtags bes 
reits den Termin überichritten habe, und die Adminiftration bed 
Landes durch diefe Verzögerung leide. Die wichtigfien Angelegens 
heiten fehen in dieſem Moment einer Entſcheidung entgegen. (N. 3.) 

Franfreich. 

Paris, 19. April. Im der heutigen Sitzung ber Deputirs 
tenfammer waren bie Önterpellationen wegen Dtaheiti an ber 
Tagesorbnung; Billaut hielt eine lange Rede; er erflärte ins 
defien, der Gegenftand folle zu Feiner Cabinetsfrage führen; 
er ziehe vor, daß der Schmerzenstelh für die Natiomals 
ebre ſich ganz füle; ſpaͤter werde fchon der Tag fommen, wo 
biefer Kelch überlaufen werde. Mach Billaut nahm Guizot das 
Wort; der Miniſter war bei Abgang der Poſt noch auf der Tris 
bune. — Die Frage vom Durhfuhungsrect fol entſchieden 
fein und zwar im Einn der oͤffentlichen Meinung in Frankreich. 
Es wird verfichert, Enaland habe diefe Eoncelfion gemacht in der 
Ausficht, daß den franzoͤſiſchen Kammern näcitens ein Gefegvor 
flag zur Emanciparion der Schaven auf den Colo— 
nien vorgelegt werden wird, — Die Ehrendegenfubfeription ded 
„National‘‘ iſt einfchließlih der Beiträge, melde von 44 Pros 
vinzialzeitungen annoncirt wurden, auf 20,382 fr. angewachſen. 

Rußland und Polen. 

Bon der Warthe, 14. April. Es ift jaſt unglaublich, zu 
melden Unziemlihfeiten manche Zeitunascorrefpondenten fich durch 
ihren Nuffenbaß verleiten laſſen. Vergeſſen denn die Herren, 
daß die nackte Wahrheit zulegt doch and Tageslicht fomme und 
fie dann durch ibre fchiefen Berichte nur ihre eigene Glaubwuͤr⸗ 
digkeit gefährtet haben, So läge fi die „Deutiche Allgemeine 
Zeitung‘ (Nr. 103) von ihrem Eorreipondenten in Kaliſch mel: 
den, daß fechs befertirte ruſſiſche Recruten, melde unglüclichers 
weiſe ergriffen worden, durch das Kriegdgericht jeder zu 1500 
Peitſchenhieben verurtheile worden, und dieſe Strafe auch an ihr 
nen und zwar an ihren Geburtsflätten, im Gegenwart ihrer Ans 
gehörigen, volljogen fei. Der Berichterflatter verfährt etwas jer 
ſuitiſch, denn wenn er auch die Wahrheit melden, fo melder er 
doch micht die volle Wahrbeit, und gerade darauf fommt hier 
Alles an. Er vergißt nämlich hinzuzufügen, daß jene ſechs Des 
ferteurd Morbbrenmner waren, die unter gleichen Umflänben 
auch wohl im andern Fändern zur Tobesfirafe verurtheilt worden 
waͤren. Der ganze Abſcheu trifft demnach bloß die emtfegliche 
Form der Strafe, die in Rußland leider, zur Schande der Menſch⸗ 
beit, noch immer nicht abgefchafft if. Die genannten Deferteurd 
baben nämlich, um ihre Flucht zu erleichtern, unterwegs in einer 
Nacht die Scheune, in welcher fie fammt ihrer Escorte einquar⸗ 
tirt waren, in Brand geflect, Die Flamme griff fo raſch um 
fih, daß nicht Alle ſich retten fonnten, und namentlich ein paar 
von den escortirenden ruffiichen Soldaten ben Feuertod flars 
den, Die mebrgenannten ſechs Recruten wurden fpäter wieder 
eingefangen und durch das Kriegsgerict zu ber entfeglichen Strafe 
veruriheilt, deren in dem Bericht erwähnt ift. Wenn der Bericht» 
erftatter der „Deutichen Allg. Ztg.“ daran die Bemerkung Inüpft, 





Paris, 17. April. Geftern gab Liszt im italieniidhen Theater fein 
Gonzert; der Andrang war ungebeuer, die Cinnahme betrug 15,000 Arch, 
Liszt wirfte in demielten ganz allein, und trug ſeben Nummern, und 
am Schlofe auf ſtürmiſches Verlangen nob eine achte, die Sommambula: 
Fontaſie, vor. Der Beifall war fanatiib, vie Bühne ganz mit Blumen- 
beuquets und Stränzen betedt; er wird noch einmal, und, wie dich von 
feinem edelmütbigen Herzen zu erwarten war, zum Bellen des „Reutichen 
Hilfsrereind” fpielen. Pisjt Meidt dann drei Dionate hier, um audzjuruben, 

Nachrichten aus England. Am t1. Aprifereignete ſich an dem Bahuhof 
ber fonton: Dover Eijinkahn das Unglüd, dab das Dach eines nod im Bau bearif« 
fenen 200 Zub langen Ehuppens einſtürzte und bie Arbeiter (teren ZaM 
mod nicht genau ermittelt if) unter ſich begrub, Die Säulen von Gußeiſen 
waren zu ſchwach das Ziegeltach zu tragen. Bier Leihen bat man mit 
duchſtablich jermalmten Echäteln herrorgejogen, defgleichen zwanzig Schwer · 
vderwundete. — Ein gräßliher Vorfall anderer Art wird aus der Grafſchaft 
Norfolf kerichtet. In tem Dorfe Whitwel törtete am 8. April cin Ger 
beraeielle Namens Wiliam Freſt ſeine vier Rinter, deren das ältefle erſt 
fünf Zabre alt war, indem er den rei diteren den Kopf mit einem Ham- 
mer einihlug und das jüngfie, ein zehn Wochen altes Märchen, köpflingé 
tm einem mit Waſſer gefühten Topf Nedte und fo ertränfte, Der Unmenih 


j 





daß biefe grauenvolle Execution fogar auf ben belannten Ruſſo⸗ 
philen, Grafen Adam Guromsti, einen folchen abſchreckenden Eins 
druck gemacht habe, daß er zum Schreden aller ruffifhen 
Beamten und der Kalifhen Polizei nad dem benadhs 
barten Preußen eutflohen fei, — fo mag er fich immerhin bes 
rubigen, denn bis lang ift Adam Guromafi hier nicht eingetrofs 
fen, mie benn auch ſchon die „Deutſche Allgem. Zeitung‘ dieſe 
Bemerkung mit Miftrauen aufgenommen und die Worte: „nah 
Preußen entfiohen‘ mir dem Sragezeichen begleitet hat. (F. O. P. 3.) 

Bon der polnifhen Gränze, 5. April, Die vielbeſpro⸗ 
chene Ausmweifung der Juden aus den ruffifch »polnifchen 
Grängbezirfen und deren Ueberfiedelung in das Innere des Neis 
ches wird, mie alle im dieſer Hinficht vorläufig von den Etaarss 
behoͤrden angeordneten Maßregeln andeuten, nach Ablauf der ih⸗ 
nen für ben Verfouf ihrer Liegenfchaften eingeräumten Friſt uns 
fehlbar Statt finden. Dahin gebert namentlich die genaue Ers 
mittelumg der Bahl der juͤdiſchen Familien, welche das firenge 
Loos trifft, und die man beildufig auf 30,000 angibt ‚welche aber 
zuſammen mohl mehre hundertraufend Köpfe — es heißt fogar, 
eine halbe Million — ftarf fein dürften. Sodann ift man bereite 
zur Nufnahme und Abfchägung des Werthes ihrer Liegenichaften 
aefchritten, wofür ihnen von Staats wegen eine angemeffene Ent 
ſchaͤdigung verabfolgt werden fol. Diefe Aufnahme ift mit bedeu⸗ 
tenden Koflen verfmüpft, die volllommen zwecklos aufgewenbet mer, 
den würden, ſollte von bem Vorhaben der Leberfiedelung wieder 
abgeflanten werden. Endlich deutet auch noch darauf bin das 
unlängft vom faif. Neichdrathe abgegebene und vom Kaifer geneh: 
miate Gutachten, das ald Gefeg erichien, und modurd dem Aus⸗ 
reißen der Juden an den Gränzen bed Reiches ein Biel zu ſetzen 


beabfichtigt wird, Schw. M. 
v. Griechenland. . ä 


Athen, 6 April, Die Nationalverfammlung hat vor ihrer 
Aufloͤſung das Deputirtens Wahlgefeg beemdigt. Die. Protingen, 
deren Bevelkerung aus 10,000 Seelen befteht, mählen einen 
Deputirten, bie mit 10 bis 20,000 zwei, bie mit 20 bid 30,000 
drei, und bie mit mehr als 30,000 vier Deputirte. Nach einem 
befondern Derret des Gongreffed mählen bie in Griechenland 
mohnenden Iſparioten für fih zwei, die Hydrioten drei, bie 
Spezzioten zwei Dertreter. In Griechenland Eingewanderte 
tönnen, fobald fie fich al® eine Gemeinde zufammen mieberlaffen, 
auch einen Deputirten fenben, voraudgefegt daß ihre Anzahl die 
Hälfte des Minimums ausmacht das erforbert wird, um ein fol 
ches Recht zu erlangen, Ferner verordnete die Nationalverfamms 
lung, daß dem ehemaligen Präfidenten J. Kapodiſtrias „ale 
Woblthaͤter Griechenlants‘ auf dem Platamenplag in Nauplia ein 
Dentmal — eine Bildfäule — errichtet werde. Das Decret 
fagt, es werde bamit eime heilige Pflicht erfüllt, verewigt die 
tiefe Verehrung, der lebhafte Dank welchen das griechiſche Volk 
dem Andenfen des einſtigen Präfidenten Griechenlands wibme. 
Der Beſatzung der Hauptflabt fol eine befondere Gratification 
and der Staatscaſſe fuͤr die vielen anflrengenden Dieften, welche 
die Abhaltung der Eongreffigungen in Athen verurfachte, ertheilt 
merben. — Der Dilitärgouverneur Kolergis würde, aus befons 
derer Anerkennung feines Wirkens feit dem 3. September v. J., 
zum Qürger einer jeden Gemeinde bed ganzen Koͤnigreichs ernannt. 
— Die legte Entfchliegung ber Nationalverfammlung war fols 
gende: 1) Die Regierung ift gehalten — unter Beranttvortlichkeit 
des Miniſterraths — zur Prüfung aller derjenigen officiellen Ac⸗ 





it verhaftet, Auf dem Wege nach dem „Gefängnis in Nerwich Caſtle fang 
er Pislmen, Er war vormals ein herumpiehenter Meihodifienprediger, und 
gehörte fpäter Der neuen (deſenders in Amerıka jahlreichen) Secte der „Res 
viealiſte (Wirterbeleher des Blantens)‘ an. Neligröfer Fanatiemus hat 
ihm, nad allen Umftänden, die Unthat — tag „Abrahamsopfer” — eingegeben, 

London, Es And fhon oft Berechnungen und Vergleihungen aufge: 
Rellt worden, um die ungeheuere Größe Lontons recht anſchaulich zu mar 
den; faum türfte dies aber ſchlagender dewirtt worden fein, ald durch fol- 
gende Berehnung: Wenn bie Einwohner von Liverpool, Maucheſter, Bir 
mingbem, Leeds, Nottingham, Brißol, Mewcaſtle, Cambritge, Dorf und 
noch fedhzig der bedeutendfien Stätte Englands (die namentlih aufgeführt 
werten) zufammen vereimgt würden, fo bildeten fie noch immer fein Lou— 
ton; denn dieſe 89 Etätte würten nur immer eine Beeölferung von 
1,873,189 Geelen haben, während London noch 487 mehr enthält,, Sechna 
Stätte, jo groß als Ereter, würden dazu gehören, um ten Raum und tie 
Austehnung Lontens zu erreichen, und dieſe Niefengadt wäh fortwährend 
ſo bedeutend, Daß alle drei Viertel Johre eine Ginmehnerzakl gleich jener 
ter Stadt Ereter neu dazu Pemmi: aber Lonton ift aud bereits jo groß 
dag man Diele fortwährende Vergrößerung eben fo wenig bemerft, ale cin 
Eimer voll Wafer bemerkt wird, ten man in das Meer ſchöttet. 


ten gu fchreiten, bie zwiſchen Bayern und ber Conferenz ber brei 
Großmächte zu London in Betreff der Herflellung des Koͤnigreichs 
Griechenland fiattgefunden, und einem bdetailirten Bericht über 
die Liquidation aller von obigen Meren herrührenden Rechnungen 
zu erflatten. 2) Es wird der mäclien Depunirtenfammer jur 
Pflicht gemacht die genannten Rechnungen zu prüfen, und darüber 
zu wachen, daß das Mmiſterium auf diplomatifchem Weg und 
durch die Vermittelung der drei Schutzmaͤchte den Saldo, welchen 
Bapern an Griechenland zu zahlen haben möchte, in Folge der 
sbengefagten Acten in Anipruch nehme. — Hr. M. D. Kritztis, 
ein Grieche, Viccadmiral im ruffiihen Dienfle, zu Kronſtadi 
wohnend, hat dem griechiſchen Staat eine baare Summe von 
130,000 Dramen, ferner Marine» Infirumente im Werth von 
48,008 D. zum Geſchent gemacht. Außerdem beflimmte er noch 
ein jährlihes Stipendium von 375 D. filr junge Studirende. — 
Die von ben verftorbenen Gebrüdern Zofimas in Moskau bem 
griechiſchen Staat teftamentarifch überlaffene große Sammlung 
von Münzen, Medaillen und Bijouterien, melde fich zur Auſde ⸗ 
wahrung in den Gemälden ter biefigen Generalcaffe befindet, fol 
jetzt nach dem neuen Unverfitätögebäube gebracht werden, um 
dort im eigens dazu hergeftellten Gemädern dem Publicum zur 
Anſchauung zu dienen. Unfere Journale zählen in ihren Spalten 
nach dem teflamentarifchen WVerzeihnig die Gegenflände, welche 
von hohem Werthe find, einzeln auf, — Das Minifterrum wirb 
erſt mach Dftern gebildet werden. Mahrfcheinlich trägt Kolettis 
und mit ihm bie franzoͤſiſche Partei den Sieg davon. — Der 
König und die Königin werben heute um Mitternacht der Aufs 
erfiehungäfeier in ber Itenenkitche beimohnen ; hingegen unterbleibr 
das auf dem heutigen Tag fallende Fer zum Andenken an den 
griechifchen Befreiumgdfrien ; es wirb auf den9.d. verlegt, (9. 3.) 
Türfei und Aeghpten. 

Mlerandria, 23. März. Seit einigen Tagen hatte bıe 
biefige europdiiche Colonie bedeutenden Grund zur Unruhe: am 
19. wurde die Tochter eines reichen juͤdiſchen Bantierd von der 
Pet befallen und farb am Tage barauf, Indeſſen fcheint bie 
Krankheit keine Kraft zu haben, da Gottlob bis jegt Niemand 
weiter angeftecht wurde. — Der Vicefönig wird in dieſen Tagen 
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Dr.@.J. Popp, 
praet, Arzte zu Pfarrkirchen ın Niederbayern. 


(Preis qm geh, 18 ger. oder Al. 1. 12 kr. rhn.) 

Verfassers Ansicht über Wesen und ‚Site der Geisteskrankheiten 
und deren Behandlung. II, Beschreibungen der Irren- Anstalten zu Winnenthal, Heidelberg , 
Hofheim, Eberbach, Siegburg, Auchen, Lüttich, Brüssel, Antwerpen, Gheel, Gent, Brügge, 
London, Ilanwell, Liverpoo', Glasgow, Rouen, Paris, Bieetre, Charenton, Vanves, Prag, 
If. Verzeichniss der bekanntesten Irren- Austalten Deutschlands. 


Inhalt: 1. Einleitung. 


Hall und Wien. 
Erlangen im April 1844, 








Main: Dampf: 
Abfahrt von Bamber: 


Morgens. 


Abfahrt von Frauffurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 


Morgens. 


Der Dienit zwiihen Bamberg und Echmeinfure ift in genauem Auſchluß 
ju den täglichen Eilpoſtwagen, welde mir 15. April d. Is. anfangend Abende 6 
Uhr von Schweinfurt nah Kıffingen, Bruͤcke nau, Kafel und Fulda geben, 
und von da früh in Schweinfurt eintreffen, ſo dag die Reiſenden jederzeit ficher 


weiter kommen können. 


Der Beförderung der Perfonen und dem Transporte der Güter auf den Dampfs 


ſchiffen wird die größte Sorgfalt gewibmet. 


In der Agentur bier werden für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 


3. J. Palm «e£ Ernst Enke, 
(Borräthig im literar. artiit. Juſtitut in Bamberg.) 


Schifffahrt. 


Negelmäßiger Dienfi der Main: Dampffciffe im April 1844 täglich: 

nach Schweinfurt 6 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 
Abfahrt von Würzburg nacb Frankfurt und Main; 5 1/2 Ubr 


von Kairo nach Nieder s Aegypten abreifen, und von bort hierher 
fommen. Ibrahim Pafcha, deſſen Geſundheits zuſtand einige 
Befürchtungen eingefloͤßt hatte, ift gänzlich wiederdergeſtellt. — 
Die meiften der hiefigen Generalconfuln find von Kairo zurückge⸗ 
fehrt, — Am 5. db. ift bie Gräfin Hahn» Hahn von Diem 
Aeghpten zurüd hier angefommen und zwei Tage barauf mit dem 
Dampfboot nach Syra und Athen abgegangen, wo fie einige Zeit 
zu verweilen gebenft. 
Mordamerifa. 

New Dorf, 24. März, Die Debatte über bie Oregon, 
frage it ım Senat zu Wachingeon zum Schluffe gebracht. Hrn. 
Semple's Reſolution, dahin gehend: „der Praͤſdent babe Groß 
britanmien zu eröffnen, daß die amerifanifche MNegierung bie les 
bereinkunft, vermöge welcher das Gebiet (territory) Dregon ger 
meinfam von Bürgern beider Staaten in Befig genommen ift, als 
aufgehoben betrachte”, wurde mit einer Mehrheit von 10 (28 
gegen 18) Etimmen verworfen, 


Handels: und Börfenmachrichten. 

Rranffurt, 22, April, Neue Notirung dir Gtaatseflerten. Hm ı 
Uhr Nad mittaas. 5 pCt. Met. 113 11/10. 4 Ct. 102 3/4. 3 Fer. u 3/1. 
Bantactien 2003. 250 fl. Leoſe 135 5/8, Integrale 50 13/16, Preupiide 
Staotsfduleicheine 101 1/4. Prümieniheine 80 1/4. Tannusrrentannactien 
366 172. Bar. 50 fl. Leoſe 63 1/8 Gran. Actwichuld 23 5/8. Poln. 300 
fl. 98 1/2. Don, 500 fl. 99 1/4, Baver. Dbl. 5 1/2 Et. 101 T/R. 

Zrankfurter GSeldeutſe vem 22. April, Neue Loud er 11 fl. 
4 — Ärietridätier 9. 48. — Hol. 10 fl. St. 9. 58 1/2. Kanteufaten 
5. 31. — 20 Franfenftüde 9. 28. — Gold al Marc, Wr. 377. Laubtbir. 
*. 43 1/4 Pr. Tele. 1.45. — 5 Artıbir. 2 fl. 20 er. 

onteon, 12, April. Dan bat einn umfaſſenden Bericht veröffentlicht 
über die Orlefummen welbe für die durh Parlamentsacıen genchmigten 
,21 @ifenbahnen (die Heinen Zweigbahnen eingereburt), Die dieher im wir 
einigten Königreiche erbaut_mwurten, theils durch Wetienzeihnung, theilk 
turb Darlehen und Versfintung aufgedradıt worden find. Die Keiten 
fämmtlihber Bahnen belaufen fi auf ten ungcheuern Betrag von 79.020,317 
Dre. ©t. (950,115,808 fl.); 57,387,786 Pid, davon wurden als uriprumg- 
lies Baucarital gegeihnet, Am meilten bat die London » Birmiaabambahn 
gefoßet, namlih 51/2 Mil. Pfr. Er. i 

An der Börfe ih die Nete von einer griebiichen Gtaatsanleihe zu drei 
Millionen Draßmen, welde mit einem namhaften Werfelpanfe des Ze: 
landes negocrirt werde, 
[ — 


eranntmachungen. 


In unserem Verlage ist erschienen und um den beigesetzten Preis durch alle Buchhandlun- 


Mietbe. — ; 
134) Im obern Sand Pr. 2024. ift ein Logis 
im mittleren Ctod mit & heigbaren Zimmern, 2 
Kammern, Holzlage, Waibbaus und fondigen 
Beauemtichkeiten fogleidh oder bis Ziel Jacobi zu 
vermietben. 
en 

Tu Bamberg Geftorbene. 


Eterhard Grüner, Polizelfoldat, 68 3.; Au 
nequnta Bauer, ledige Enloffermeilterstecter, 
54 5, Margar. Hunenburg, Haupimannswitte 
mwe,70 5; Andreas Mühlein, Gärtnermeilter, 79 
3; Anna Braun, Lohnkotihersfran, 55 I; 
Branzieta Hasl, Dienftmagd von Dinkelsbähl. 
a 3, Kattarina Poltter, Taglöhnersmitiwr. 

13, 
_ 5 
| Theater: Anzeige. 

Hrute Mittwoch 24, April, Auf allgemeines 
Verlangen: „Zopf nud Schwert.” Hiter“ 
ihres Yantipiel ın 5 Aufüigen v. Carl Sr 
mit nen angefertigter Garderobe, Iriedrich le 
helm: Herr Direttor Möder alg ledte Gaftrolt- 

Fremden. Anzeige. he 
. (Deutides Haus.) Pi Mann n. Grmad- 
lin, $, 6. Öeneralmajor v. Wofenberg. Mapa 
Deaner n, Familie, Sms, Batlın —— 
utl. Decan iter,d Würzburg. Enfe, Kim. 5: 
Sera, Wieimann, Kim, o. Kabrort. Lucauus, 
Kfm, v. Dam. r 

(Bamberger Hof) Sämeiperbart, Baar 
händler » Etuttaart, Sameiger, Mebant * 
—— Dr. Bab,n. Zamitie y. Deanumt 2 
Berner, Verwalter v, Trabelötorf. 

(Drei Kronen.) Bar. v. Sontertheif 
ef. ältere. Major ©, Prag. Wagner, —5 
———— Hiritech, Kim. d. Würzturg. 
be, Dr. med, d. Hannover. 4 

Sold enet dꝛe Drebel, Sunmietb I 
Loferotie, far, d. Kürnberg. Grau Fol_N- rn 
e. Wiestaten, Koh, Gtud. med. v. Mürurk 





(ar); 








von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Dıllete abgegeben, Frachtgüter und Paquere bie j Bluter, Arm. ©. Baireuh. ©. Dann, gabe ® 


4 Uhr Nachmittags, Paffagier» Effeften aber bis Morgens 1/2 6 Uhr angenommen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Bamberg, v. April 1844. 


Der Agent: J. 8. Höpfel. 


Regensburg. 


i fuer. Melfhart, 2 uchrrufrrebifiser D. 
Kuntimzer, Hin. vo. Kürıh Matame Biling⸗ 


Skmweinfut. Merr, Stud. v. Müritorg. 


Amprba®. 
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N 1Furmıqg- Kanal.) Vellmann, Kfm. 2. Arant- 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Pripdilegien. 


Rro. 11%. 





Bamberg, Freitag, 26. April 


1841. 





Deutfcbe Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 22. Apriſ. In unſerer Aönigl. 
Meftidenz werden unausgeſetzt alle möglichen Anftalten getroffen, 
um die demnächft zu erwartenden Vermäplungsgälte wir 
dig zu empfongen, Da an dem Flügel, in welchem der Krons 
Prinz bis jetzt gewohnt bat, bedeutende Bauperänderungen im 
Merfe find, hat Se. k. Hoh. ein Privahaus mit Garten in eis 
ner Vorſtadt aemierhet und wird baffelbe wohl bewohnen, bıd 
der neue, zumächft file ion zu erbauende Palaft vollendet fein wırd. 
Die Arbeiten auf dem Plag, mo der legiere errichtet wird, haben 
übrigend bereits begonnen und werden heuer mdalichft gefördert werden, 
— 8. Hob. die Frau Erbagroßberzogin von Hefien fam 
geſtern Abends um ’/ auf 6 Uhr bier am. Ihre Maeftäten fubs 
ten Höchfiderfelben bis am den Bahnhof entgegen. In der Euite 
2.8. 9. befinden ſich Oberhofmeiſter General Baron v. Stoſch 
und bie Hofdame rein v. Leyktam. — Während der Ans 
mefenheit Er. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs Karl fol um 
ter anberm auch ein Artillerie » Manduver bier flanfinden. — 
Unterm 19. April murbe Ferdinand Miller in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu der Stelle eines Inſpectors der Erzgießerei su Muͤn⸗ 
hen unter Bewilligung des Rangs ber Profefforen der Atademie 
der bildenden Künfte ernannt, Der trefflibe Etiglmayer hätte 
wohl nicht genügender erſetzt werden können, ald durch dieſen 
feinen Neffen und Schuͤler. — Der mit der bekannten Miſſſton 
an ben hieſigen Hof Beauftragte, Graf von Stedingfaus Stock⸗ 
beim, hat von unſerm Monarchen das Großkreuz des föniglis 
chen Verdienſtordens vom heiligen Michael erhalten. — Am 
Sonntag haben in der Kirche zum beil. Gajetan drei männs 
liche und zwei weibliche Proteſtanten das farbolifche Glau— 
bensbekenntnifi abgelegt. Unter ihnen mar ein Etudirender, und 
ein bereits defmitiv angeſtellter Echulichrer, welch legterer natür⸗ 
beb zuvor feine Stelle niederlegen mußte, ehe er dieſen Schritt 
machen konnte. — Hr. Profefer Schafhaͤutl bar am 20. 
im Muſeum feine anaehindigte Vorlefung über „Mozart, feine 
Vorgänger und Machfolaer gehalten. — Der arlirige dritte 
Korfe in ber Pubmigefirage mar von unferer vernehmen Welt 
fo menig befucht, daß man an ber Fortfeßung diefer Veran 
anngen billigerweiſe zweifeln darf. Dagegen hatte fih dort eine 
faum überfehbare Menge von Echauluftigen und kuſtwandelnden 
eingefunden. — Für von Wallerſtein wird nech vor Ende 
dieſes Monats, vielleicht noch in dieſer Moce, von Paris bier 
her zurücktehren. — Das Gerücht, als fei durch einen, vor etwa läns 
ger als 2 Jahren bier ausgebrochenen Banferott auch die Summe 
verloren gegangen, welche zur Errichtung eines Denfmals für uns 
fern unvergeglichen Nechtölehrer Srhen. A. v. Kreitmayer gelams 


Gefchichtsfalender. 
®. 9. d. Schubert, Hofrath und Profefer der Naturgeſchichte an 
ter Uniderſ. Münden. (Maturbifter. pſochol. und Reife-Schriftheller.) Ged. 
zu Dobenflein im fühl. Erzactirge 1780, — A. AlMarcus, Fürſtl. Bamb, 
Hof: und Feitarzt, dann diria. rzt det alla. Krankenhaus und Director 
ds Merig. Comite in Bambera, (Öref alt Arzt, letbaft einmırkend auf 
seıne Wiſſenſchaft als Schriftſleller) ſurtt 1816, 





Bien, 12. Aptil. Es if gewiß eine fehr aracteriſtiſche Erſche inung, 
dah in Wien von Zeit zu Zeit und eben nicht in ſehr fangen Zwſchenräu · 
men wahrhaft geniale umd humeriſtiſche Prediger aufircien. Zwei 
find weltberühmt: Pater Abraham, ron dem Jen Paul fagt, nur Brei 
Dinge bätten ibm gehintert, einer der größten Humeriten ju werten, 
Bien, tus Moter, die Kanzel; Zaharias Werner, der fd treffeno ta 
tur harafterifiet hat, daß er feine geltene Schreikfeder in die Schatzkam · 


mer dı6 Marienbildes zu Mariazell vermachte. Eben jept mac wieter ein’ 


kumoriftifcher Aanzelredner Nuffeben, ter Dompretiaer ju St. Sterban 
Dr. I. E, Veith, Die Schickſale Died auch Ford ride Shriften in men 
ven Rreifen befannten Mannes find Äußerit merfoärtie. Urirrünglr ji 
tifden Blaubens wmurte er Docter ter Medizin, Kathelik, Profeffor am 


Feuilleton. 


melt morden ift, erweift fih fo ganz als unbegründet, daß vielmehr 
jege (hen ter Platz, nämlih der Promenadrplag, bejeichnet 
werden fann, wo dad Monument, zugleich eine Zierde der Stadt, 
bergeftellt werden wird. — Gegen bie vorhergehende Schranne 
haben ſich auf der vorgeftrigen die Preife fir alle Getreidegattin, 
gen, mit alleiniger Ausnahme der Gerfte, die um 7 fr. per Schaͤf⸗ 
fel geftiegen iſt, in erfreulicher Weiſe tiefer gefteüt. Korn wurde um 
14 fr, Haber um 40 Fr., und Weizen fogar um ı fl, 1. fr. mohls 
feiler abgegeben. Demnach fiellte fih der wahre Mittelpreis auf: 
Weisen 18 fl. 39 fr, Korn 13 fl. 55 fr., Gerſte 13 fl. 42 fr, 
Faber 6 fl. 42 fr. Bei der fchönen Fruͤhlingswitterung haben 
mir einen Grund mehr, noch mohlfeilere Preife zu erwarten. 

Das Negierungsblate Mr. 19 vom 22. April enthält den 
Abſchied fir den Laudrath von Niederbapern. Am Schluß 
wird dem Landrath die befondere allerhoͤchſte Beiriedigung über die 
im den Verhandlungen mahrgenommenen Beweiſe bes märmfien 
Berufdeiferd, der forgfältigfen Einhaltung gefeglicher Gränzen 
landraͤthlicher Zuftändigfeit, der erfchöpfenden Gruͤndlichkeit, bei 
mufterhafter Kürze und Buͤndigkeit, und treuefter Anhänglichteit, 
ausgedruͤckt. 

+ Würzburg, 23. April. (Korreſpendenz.) Das ſchoͤne fruchts 
bare Wetter ruft eine kraͤftige Vegetation hervor und mirft fo auf 
den Preis der Getreidfrücdte, bie am jüngfien MWocdenmartt 
fat 2 fl. per Schäffel durchſchnutlich im Preis gefallen find, 
ohne daf man dem Glauben ernflich hier beipflichtet, die Zah: 
lungsunfäbigfeit von ein paar Speculanten, die noch dazu dar 
durch im Verlegenbeit kamen, daß fie zu billigen Preifen feit dem 
Herbſt auf Lieferung verläuft harten, und die Termine jegt audlier 
fen, flat, daß es vor fürzerer Det der Fall war, große Eums 
| men aewonnen haben würden, ſei die Urfache bavon. Ohne die ⸗ 
| fer Gefchäftsweile das Wort reden zu wollen, ſollte man doch 
nicht Teichehm feine Mitiheilungen darüber machen, wie man neu⸗ 
lich plöslih ein Haus in Marltbreit ald ebenfalls durch Getreids 
feeeulatıon fallit nannte, was reine Myſtification ıft, da man 
weder dert noch in der Umaenend ein Wort davon gehört hat, 
und unſers Wiſſens in jener Gegend nur vor ein paar Monaten 
ein eine Stunde von Marktbreit wohnender Schiffer, der mit 
Gerreid Geschäfte machte, in die Klemme gerarhen if. — Heute 
acgen 11 Uhr Vormittags iſt eine Abtheilung F, k. oͤſterreichiſches 
Militär von Boͤhmen kommend und zur Ablöfung nach Mainz 
beftimme, ohngefaͤhr 400 Mann, zumeiſt Artillerie, durch unfere 
Stadt marſchirt, um mie es bie Etape mit fich bringt, in der 
Umgegend eingwartirt u werden. Won der Generalität und ben 
Dfficieren ber biefigen Garnifon auf das freuntlichie begrüßt, 
| begleitete Mufit die Durchzichenden. — Geftern traf von Hılnins 





Tbierfpitale zu Wien, ale weiber er einige geichägte thierärgtlihe Schrif 
ten berausgegeten. Möglich verlich er feiren Pofen, mwitmete ſich der Theo ⸗ 
logie und trat in bie Gongregation der Liguorianer, Aber ſehr bald trat 
er aus ditſem Orden, ter kein ewiges Grlübte auflegt, in den Melterie: 
ſterſſand, wurte Dompretiger und iſt feıttem als Seelen- und Leitetarzt 
rafifes Ihätig. Seine Predigten wurten von Jahr zu Jahr beſuater, und jet 
füßten feine Aaflenrorträge ten Etrphanstem zum Erdrüden. Dieß ift um 
io dedcutſamer, da Veitb alır außern, Cffect machenden Nednermitiel ent« 
bibrı und keinetwegs in fanatiider Richtung, ſondern auf ten Verfland 
wirft. Zu rühren, zu begeiftern, verficht er mit, atır er möhrt den Wil: 
fenstrang des Wells und regt bei Örgenkänten GSedanken an, mo fenit 
gmöhnlid nur aläubıaes Hinnehmin und Anfaunen Aattfindet. Ein Haupt: 
rein feiner Vorträge beücht in der Eiawetung der mannigfachten Beichiht: 
en aus der heiligen ſewehl, als der weltlichen Geſchichte. Hierbei geht er 
durchaus nicht angflih und unduſdſam zu Werke, ſondern bringt oft heis 
kige und heidnüiche Perionen in ſeht nabe Verbintung, weshalb denn auch 
feine Gcaner vornehmlich feine frübern Ordenéegeneſſen, dieſe Pretigten als 
N zu wenn chriglich ſcharf tadeln. Jedermann begreift, daß cin Prediger 
| dieser rt, ver wöchentlich zwei Mal Taufente aus allen Stänten um fi 
| periammeit, ım einer Statt mie Wien auch eine hehe politiſche Bedeutung 





gen bie Mittheilung von dem Führer bed Bootes ein, daß das 
nee Boot von Gache in Nantes für die MaımDampfichifffahrtss 
Gefenfchaft dahier beſtimmt, welches im März von dort abaing, 
Morgen zu Mainz einreffen, alfo noch im Laufe biefer Mode 
babier anfommen wird, — Eine Deputstion der Staͤdte Kigin 
gen, Markifteft, Marfibreit und Ochſenfurt war geftern bier, 
um ber koͤnigl. Regierung eine Vorftellung wegen Verlegung der 
Eifenbahn auf das linfe Mainufer vorzulegen. — Die Meffungen 
auf dem rechten Ufer und von ba ab gegen Mürzburg, 
wo ber Zug dem Fluß meuerlich bi Lohr folgt, werten übrigens 
lebhaft betrieben, fowie anberneheild auch forben tie Bauarbeiten 
für Verlegung der Poſtauſtalt auf die Theatetſtraße dahier be⸗ 
gonnen haben. 
Grofbritannien, 

London, 17. April, Aus Dublım enthält der „Globe“ fol 
gendes Schreiben vom 35. April: In den verſchiedenen Gerichts ⸗ 
böfen wurde heute die Oſter⸗Seſſion mit den üblichen Foͤrmlich⸗ 
keiten eröfinet. Schon früh waren große Menfchenmaffen am 
Eingange des Gerihrähofes verfammelt, um O' Connell und feine 
Mitverfhmörer anfommen zu fehen. Yang anhaltendes Jubelge⸗ 
frei empfing ihm und begleitete ihm, dem feine beiten Soͤhne 
zur Seite gingen, bis zur Ihre des Gerichtshofes, mo er 
aleich mach 12 Uhr eintrat, und fih alebald in einem befonderen 
Zimmer mit feinen Unmälten berietb. Das Reſultat der Berath ⸗ 
ung fiel dahin aus, def vor Ablauf ber viertägigen Friſt der 
Anirog auf neue Projebur und neues Verhoͤt aeftclit werden folle; 
old Hauptarumd diefed Antrages mil man die parteliſche Nede 
des Dberrichterd am bie Jury geltend machen. Um 11a Uhr 
eröffnete Nıcrer Burton mit Beridigung ber großen Juries für 
Crade und Grafihaft und mit einer Anrede an biefelden bie 
Seſſion, und nachtem bie Richter ihre Sitze eingenommen, mwur« 
den einige unethebliche Sachen abarmacht, worauf ſich der Ger 
richtshof bis morgen vertagte. Außer OConnell und feinem 
Eohme John waren von den Angelklagten nur Dr. Gray und 
Hr. Ray zugegen. Saͤmmtlichen ift bie viertägige Friſt zugeſtan⸗ 
den, während melcer fie ihre Einwendungen gegen das Verfahs 
ren und gegen die Fälung des Uriheild vorzubringen haben. Da 
man dieſe Einwendungen fchwerlich annehmen wird, fo wird bie 
Krone ohne Zweifel Alles aufbieten, um am 19. das Fällen bes 
Uttheils durchzuſttzen, und ber Gerichtshof jelbit wird wahrſchein⸗ 
lich dazu bereitwillig bie Hand bieten. Moͤglicherweiſe merden 
aber die Erdrterungen fo viel Zeit fortuchmen, daß man bie zum 
19. noch nice bis zur UrtheilsEprechung aclangt. — Pac 
dem „Herald“ bürften feicht fo lamamierige Erdrterungen ſtatt ⸗ 
finden, daß bie Audfüärung ded Urtheils im Kaufe der jebigen 
Seſſion verhindert wuͤrde. 

Die „Naval and Military Gazette’ theilt Privatbtieſe aus 
China mit, in denen behauptet wird, es ſei den Chineſen nicht 
Ernft, bie gegen England eingegengenen Verpflichtungen zu ers 
füßen, vielmehr rüfteren fie fih file die beabfichtigte Wiedereroöͤff ⸗ 
nung des Krieges, Täglich würden arofe Truppenmaffen nad 
eurondifcher Weiſe einerercirt, auch hätten die Chineſen eine qro- 
— Flinten, befonders aber mit Perfuffionsfchläffern am 
gekauft. 

London, 16, April. Man ſchreibt unter dem 16. aus Dub» 
lin: Hr. O Connellbeſchwot heute Nachmittag vor dem Krons 
ſchreiber ein „Affidavit“ (eidliche Ausſage), morin er Iäugnet, ſich 
ps irgend einer Zeit oder am irgend einem Ort, die in dem Ans 








dat. — Die Berautung des ſcouen religiöien Dentmals am Hehenmarft 
lentt abermals die Rufmerkiamteit auf das Reinente Sittenverderdniß. Of 
ſendat fpielt hei Diefer fhämelihen That iereligiöie Arenelhaftigkiit eine grö« 
here Role alt Gcwinnfuht, une mand gettiojer Wig if datei mict im 
werfennen; je jhlug man einem Engel, ter ein Buch in der Hand hielt, ten 
ganzen Arm ad. Die Kühnbeit, mit ber tiefe Unthat, Die doch ebne eini 
gen Lärm nicht möglih war, werübt worten, erregt Erfaunen und traue 
tiges Berenten. 

©, Peteräburg, 3. April Der Tönigl. würtembergiihe Ku 
Äikdirector, Here B. Moliaue, bat den Epeius feiner Eongerte babier ber 
endigt und wird in den näsften Tagen über Warſchau umd Breslau feine 
Rüdreife antreten. Meter ten erſtauulichen Erfolg und den ungeibeilten 
Beifall, ter tiefem Mafiihen Künfler fowehl ron Beiten der Poilerlihen 
Familie, als son Briten des Publifumd zu Theil wurde, berichten alle hier 
gen Blätter. Zum Salufe drachte Motigur, in dem Konzert vom 13. 
Mir, tur feine Bariotionen Über ein ruffiſches Veltaled, nad dem 
durdans begründeten Berichte eineb biegen Blattes, „unendliches Entjür 
den’ hereer. Moligue wurde im Diefem Eonzerte nit weniger a6 neun. 
mal gerufen. Neben dem arehen und glängenten Zeiten hödfter Unerfen 
wung id Delique nech weiter mit einem fchr {hören Andenten überrafgt 








flage⸗ Akt angegeben find, mit einem der Mits Ungeflagten ober 
fonft Jemand zu den vorgeblihen Sweden verſchworen zu haben, 
und überhaupt das Beſtehen jeder ungeſetzlichen Verſchwoͤrung für 
jegt und die Vergangenheit in Abrede ſtellt. Bu gleicher Zeu ers 
flärt er barin, daß feiner Weberzeugung nach viele Namen von 
dem Geſchwornen ⸗ Verzeichnig weggelaffen worten jeien, daß er 
diefe Weglafjung erſt erfahren, nachdem die Geſchwornen bereits 
beſtimmt geweſen felen, daß dieſe Weglaffung ohne fein Wiffen und 
Wollen gefchehen fei und daß er glaube, daß diefelbe nicht zufaͤl⸗ 
lig, ſondern abſichtlich frartgefunden babe, um ihm zu fchaden. 
Herr 3. D’Comnell und Hr. Steele befchtworen zw gleicher Zeit 
Affidavits“ deffelben Inhalts, und man glaubt, daß auch bie uͤb⸗ 
rigen Angeflagten desgleichen ıhun werben. 

Den Repeals Blättern zufolge wird, falls Hr. O’Connell zu 
einer Gefängnißfirafe verurtheilt wird, in ganz Irland eine allgemeine 
Trauet angeordet werben. Alle Frländen werben ſchwarze Floͤre tragen, 
und die Fenſter aller Häufer werden auf die erfie Kunde von feir 
ner Verhaftung geſchloſſen werben, — Am vergangenen Sonntag 
ift in allen Farholifhen Kirchen und Kapellen für Hrn. O'Counell 


gebetet worben. 
Frankreich. 

Paris, 19. April, Man will wiffen, bie engl, Regierung 
babe in der Sereitfrage über das Durchſuchungsrecht, das 
heit die Fortdouer ber Verträge mit Frankreich, betreffend die 
gegenfeitige Verbindlichfeit, zur Unterdruͤckung des Stlavenhandels 
zu wirfen, in fo fern nachgegeben, dag nach einer neuen Uebereins 
funft Sranfreich befugt fein fell, jene Verträge ſtillſchweigend ald 
aufgehoben zu betrachten, indem es unterlaͤßt, die Crmäctigungss 
parente der Kreuzer an ber afrifaniüichen Kuͤſte zu renoviren. — 
Wie unzulaͤnglich die biöherigen Mafregeln zur Verhinderung des 
Eklavenhandels waren, ergibt ſich auffalend aus zwei neulichen Ans 
gaben in engl. Blaͤttern. Der Eteamer „Thunderbolt“ hat in der 
Nacht auf den 3. Jam. d. X. furz naceinanter drei Schiffe aufs 
gebracht, die mit mehr als gwölfhundert Eflaven belaten mas 
ren; eins dieſer Schiffe hatıe 660 Neger an Bord, das andere 
327, das dritte 246. In Prafilien wird der Stlavenhandel ganz 
offen gepflegt und begünftigt, So ſchreibt ein Correspondent aus 
Rio Janeiro vom 28. Februar: „sum Beweis, auf wie [ham 
lofe Art die hiefige Regierung den Silavenhandel aufmuntert und 
die Verträge mit England unbeacter läßt, mag dienen, daß 
ganz in ber Nähe tes Haufes vor der Etade, in welches Capitain 
Willis gebracht wurde, um von dem ſchweren Wunden geheilt zu 
werden, die ihm einige Echurfen von Cklavenhändiern verfeßt 
haben, eine große Barade ficht zur Aufnahme ber an’s Land ger 
brachten Meger; in biefem Raum, der ſich abmechfelnd füllt und 
lcert, find gewehnlich drei bie finfhundert Neger eingefperrt; — 
etwas weiter weg von dem befagten Kaufe befinden fich noch 
wei Baracken, die eine für erwachſene Neger, die andere filr 
Negerknaben und Negermaͤdchen; diefe beiden Behälter flogen an 
einen arten des Kaifers, im deffen Mitte fich eine Billa erbebt 
mit Gemäcern, zum Baden eingerichtet; aus den Fenſtern biefer 
Bılla , bie fehr oft von dem Sailer und feiner Gemablin beſucht 
wird, bat man die Ausſicht auf die Näume, im welchen ſich bie 
unglädlihen Stlaven, man fann fih denfen in welchem Zuflam 
de, berumtreiben.” — Admiral Hamelin, der fchon vor ap 
erer Zeit nah dem Etillen Ocean unter Segel gehen ſollte, um 
den Admiral Dupetit»Thoward, ber abgerufen iſt, zu erler 
gen, verweilt noch immer zu Breſt, mo er auf Inſtructionen 
werten. Et hatte in einem Gonjert zum Bellen des Krankenhauſes für 
arme Kinter, welches unter dem allerhöchften Shuge 3. Diaj. der Auiferim 
Meht, entzüdend geſpielt. Nun würde ihm ein pracinoder Alberner und 
vergelteter Pofal nad ruffiiher Form überfentet, mwelder die freunzlikie 
Infarift trägt: Lhöpital des enfants- pauvres au talent bienfaisant de 
Mr. B. Moliqne, le 23. Fevrier 1844, Petersbeurg. e 

Arufit. Der fhottifhe Baufünfier Ruffeli hat nor einiger Zeit 
in ber dreiichuten Berfammiung ber brittifgen Maturforfder einen nun 
Bauplan für größere Brhiute vorgelegt, der allgemeine Thrilnahme umedit. 
Er ſtellt fein Prinzip auf eine fogenannte ıdafurifhe Curve, d L 
eine Kreislinie, weihe für edner und Zukörer vom gleicher Höbe iR, \ 
liefert dabei Ben Beweis, Daß eim guter Redner, der Aid) im gocus Biefer 
Eurne befindet, von 10,000“ Zuhörern, deren Köpfe in defer Euroe fein 
müßten, Mar und teutlic verflanden werden fönnte, während nach ber It" 
digen Bauart ter Gebäude umt Stellung der Sprecher zu ben Zuhdrer® die 
ade im ungünßisften Berbältnife febt. z 

Erfindung. Fin Hr. Evlscter in England hat ein fehr wehlfeil«t 
Verfahren erfunden, bie Mauern gegen bie Feuchtigkeit zu ſchaten, und PM 
Verſuche, tie man damit angefclt hat, And vollfommen gelungen. Diana 
beßreit die Wänte mit einer deien Auflöfung ron as Pfund Geile ia 

















mwarter, bie zu geben fih bad Miniſterium in einiger Der 
legenheit findet; der Ausgang der heutigen Interpellatidnenſitzung 
wird wohl auch Über die Narur dieler Inſteuctionen entfcheiden. 

Paris, 20. April. Die geſtrige nterpellationendebatte in 
ber Deputirtenfammer bat zu feinem entſchiedenen Nefultat geführt ; 
bie Dppofition, burd bad Organ bes Herrn Billaut, Hagt 


fo zu fagen das ganze Minifterium ter Lüge ah und will, dag | 


man ben getwagteften Behauptungen, wenn fie von ihrer Seite 
ausgehen, unbedingten Glauben fchente Billaut fprac mit 
dem größten Ungeflüm und in den bitterftien Ausdruücken; Guis 


INt antwortete mit beionnener Ruhe; um bie Sammer in den | 


Etand zu fegen, die Diabeitiangelegenbeit in al’ ihren 
Nuancen kennen zu lernen, und dann, falls er es ndıhig findet, 
auf bie Interpelasionen zuröczufommen, hat Here Guijor eine 
ganze Maſſe Depeſchen und Documente vorgelegt, nemlich: 
dreißig Piecen und zwei Anneren, bezüglich auf Vers 
bandiungen zwiſchen der Koͤnigin Pomare und den franzoͤſiſchen 
fomohl als den englifchen Auroriräten auf Otaheiti; (die Acten⸗ 
ſtuͤcke diefer Cate aorie beginnen mit dem 16. Dez. 1842 und 
ſchließen am 8, Nov. 1843 ;) ferner: ſechs diplomatiſche 
Noten nebſt zwei Anneren. (Die fümmtlihen 38 Piecen 
ericheinen heute abgebruct in ben „Debats.“) — In ter heuti— 
gen Eigung der Deputirtenfammer erſtattete die Petitionencoms 
miſſion Bericht über die Geſuche mehrerer Conſiſtorien ver refors 
mirten Kirche um Freiheit der Culte. Diele Geſuche wurs 





Ueber die Seilquellen im Bade Kiſſingen. 

Kıflingen, in yiemlich gleicher Entfernung von den Sräbten 
Bamberg, Fulda, Meiningen und Würzburg gelegen, erfreut fich 
mit feinen vorireflichen Heilquellen, befonders mit dem weltberühms 
ten Ragoczy, feit einer langen Reihe von Jahren eines wohlbe⸗ 
aründeten Mufes und die jährlichen Ueberſichten ber dort Hilfe 
Suchenden hliefern den augenicheinlichiten Beweis, wie dieſer Muf 
mit jedem Jahre weiter drang und bie Zahl ter Curgaͤſte vers 
mehrte. 

Seine Majeſtaͤt König Ludwig I. von Bayern, ftetd bemüht 
jegliches Gute kraͤftigſt zu foͤrdern, würbigte auch die von der Mas 
tur in den Heilquellen Kiſſingens für die leivente Menfchheit dars 
gebotenen Echäge einer ganz befondern Aufmerkfamteit und forgte 
mit „uäterliber Huld dafuͤr, dag tiefe Echäge nicht nur allger 
mein zugänglich gemacht wurden, fondern daß auch der Aufenthalt 
an jenen Duellen mit jedem Jahre neue Bequemlichkeiten und Aus 
mehmlichfeiten barbot. Der großartige Bau der Arcaden am Eur 
plaße, der mit demfelben in Verbindung ſtehende große Geſellſchafts⸗ 
faal, die in ben fchöuften Verbältniffen ausgeführte gufeiierne Ber 
bachung der Rageczy Quelle, bie Einrichtung der Eoolendampfs 
und anderer Baͤder, die iddnen Anlagen in der ganzen ohnehin 
ſchon reigenden Umgebung von Kiſſingen liefern bie Iprechenbilen 
Bemeife davon. Bald werden noch ambere zweckmaͤßige und gläns 
jende Einrichtungen zum Nuhme feined Könige den Ruf des Bar 
des erheͤhen. 

Nichtsteftoweniger haben in der nenern Zeit Meid und Un— 
banfbarfeit auf der einen, und Unwiſſenheit auf der andern Zeite 
diefen Nuf zu beeinträchtigen gefucht. Abgeſehen davon dag man 
dem verfandten Mineralwaffer Unhaltbarfeit vorwarf, daß man bie 
Wirfiamfeit des Soolendampfes der des gemähnlichen Wafferdamps 
fes gleichftelte, befchuldigte man bie neue Bedachung bes Schach | 


| ben an dem Siegelbewährer, -Juftiz und Cultminifler Martin 
verwiefen. — Heute früh um 7 Uhr wurde unterm Zulauf einer 
unermeßlichen Volksmenge der zum Tod verurtheilte Ducr 08, 
21 Jahr alt, Mörder der Witwe Sennepart, auf dem 
Jacobsplatz hingerichtet. Water den Zuſchauern waren auch eles 
gant gefleidete Danıen, bie ihre Equipagen in der Nähe halten 
liegen, — Geſtern nad der Sitzung der Deputirtenfammer wurs 
de Minifterconfeil gehalten ; bald darauf verfügte fih Herr Gui⸗ 
zot zu Lord Cowley. 
Spanien. 

Madrid, 14. April. General Nar vaez iſt mit einem 
zahlreichen Etab der Brigade des Generald Concha, bie gegen 
Garıhagena operirt bat, entgegengezogen. Die auf Befehl des 
Gouverneurs von Melilla abgeyangene Erpebition har fih nach 
hartnaͤckigem Kampf eines mit 16 Mauren bemannten Schiffe 
bemächtigt. 

Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 12. April. Man vornimmt, daß der Herzeg 
von Feuchtenberg ſchon heute Steckholm verlaffe, alleın weiters 
bin im Sommer wiederfommen werde, mo auch feine und unferer 
Königin Frau Mutter hier zu erwarten fein würde, — Uaterm 21, 
v. M. iſt ein ermeuertes ſtreuges Verbot gegen Lotterie⸗Anſt al⸗ 
ten und den Verkauf von Koofen füc ins oder ausläntifhe Lot 
terien ergangen, 


tes, in welchem die Rageczy⸗Quelle zu Tage kommt, daß biefelbe 
durch ihre Schwere, fowie dadurch daß fie tas Eindringen tes 
beiebenden Sounenlichtes auf das im Echachte enthaltene. Mines 
ralwaſſer bindere, — nachtheilig auf den Gehalt und fomir auf 
die Wirlſamkeit dieſes Waſſers einmwirke, 

Um dieſen zum Theil ſchon an und fir ſich unhaltbaren Ber 
hauptungen zu begegnen, wurde im jüngft verfloffenen Jahre als 
lerböchfien Orts nicht nur eine durchgreifende Unterfuchung der in 
den hauptſaͤchlichſten Depots in Bayern gelagerten Mineralwäffer 
von Singen angeorbner amd diele auch durchgeführt, fondern ed 
begab fich auch eine aus dem k. Kreismedicinalrath Dr,, Schmidt 
und dem k. Univerfitätäprofeffor Dr. Numpf beftehende Commil 
fion von Wurzburg nach Kilfingen, um alle diefe Berhältnife an 
Det und Stelle einer genauen Pruͤfung zu unterwerfen und eine forgs 
fältige chemiſche Analyſe der verfhiedenen Quellen, vorzugsweiſe des 
Ragoczy, ſowohl an dem friſchen, als an dem zu verſchiedenen Zeiten im 
Kruͤge und Flaſchen gefuͤllten und in dem Magazin gelagerten Mis 
neralmaffer vorzunehmen. Das Reſultat diefer mit aller Sorgfalt 
und Gemiffenhaftigkeit angeſtellten Analyfe iſt in nachfelgender 
Ueberfihr vergleichungemeife mit den in ben Jahren 1833 bie 
1839 von dem koͤnigl Hofrath und Profeffor Dr. Kaſtner zu Ers 
langen vorgenommenen chemilchen Analyfen enthalten und dadurch 
jedem Unbefangenen die Möglichfeit gegeben zu beurtheilen, ob 
das Mineralmaffer der Ragoczy ⸗Quelle wirklich an" Gehalt abge⸗ 
nommen babe. 

Nefultat ber Aualpſen ber Nagveim Quelle, 
Don Kaftner, von Numpf, 
in einem Medicinalpfund zu 16 Unzen 
Kohlenfäuregas 27 per Kubifjel . 

Siickgas 

ShlorNRasum . . . 


- 27“ per Kubit. 
Epuren E puren. 
. 62,0500 ., . 62,005 
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einer SGallene 110 Pfund) Woſſer, und nad 24 Stunden mit einer Auflö- 
fang von iza Pfund Alaun in 4 Galonen (10 Pfunt) Waſſer. Dieſt Etoffe 
dringen tief in die Mauer ein und laffen an der Oterflache eine dünne, 
ihuppige Dede zurück, bie farblod umd bei genauer Betrabtung fihtter if. 
Die Römer in Berlin, Nicht genug, dab man den gritchiſchen 
Sorhofles autgebrutet, aud Lie alten Römer ſellten in Berlin Beine Hube 
wihr baden — und fo neranflaltere Profeffor Gerettt om 5. März die Auf 
fübrung eines römifhın Lufipielt, die „Captivi, von Plaulus durch eine 
Amadl Etutiofen im Eaale ter Mranisgrfelihaft. Die Eatore folgte Bier 
ſem Acte auf dem Zube und bald jad man im einem Blatte Folgendes: Als 
ſes börte der lateiniiben Gomörie mit Entjüden zu; ſeldſt der Edenfleker 
Nante gefiand, Plautus jei winiger ald Kotzekut, und tramatılser als 
Prup und Laube. Bam; Berlin denkt lateiniſch; ſelbſt das Anzeigetlatt 
nımm! zur Einrüdungen in klaſſiſcher Serache auf. Bolgentes baten wir, 
sur Prote, aub Nr. 65 der „Berliner Rachtichten von gelbrten Dingen” 
wörtlih abgeſchrieten: 
Anzeigin, 

fa nno thalo bei armis hirtibas 

Ershienavit cum jeda janga lahra, 

Sobaldt primis lerchis schwiiribus, 

Una nova moda wunderbara, 


| — 


Prima fuit ınoda lahm tnrneri; 
Hofus et stadta bene Inrsavit, 
Bakle eum torneria fuit nix mehri; 
Hofus ei Stadta lahuum hassavit, 


Wann florarit gunsta Hegelii, 

Hofus et Stadts philosophavit , 

Nane eum Shellingo, heldo Evangelii, 
Hofus et Stadta se becruzavit, 


Wehit windes de Graecia hero, 
Singnnt alli Sophoclis tragoediam ; 
Lufta blasit de Roma nunmehro, 
Schlafunt alli spud Latinam comocdiam. 


Darumb2 suche ammam lalinım jetzo, 
Pro Kindulo, babens honam merhodam;, 
Gottus heifat ihmi balde zum schwetzo, 
Bevor& Rassica lingua kommat ia modam! 


Carolos Windomantellas, 
wohnens apad wiodsublism. 


Ehlorsfalium . 


Ralı “0. 0900 . . 0,8700] wird, ſowohl bei ber 
" — 00 0005 2. 0,0023 | an der Duelle feibit 
„ Ammonium ya ar 0,0515 . . puren 

PR Mognium .. 68300 ee 117 

rg ; ey 1:77 Bu 0,7082 Daß ferner jeder 

- ei * * - 0,0000. . 0,0001 Saͤuerling allmählich 
ehlenfäure: atron . P - 0,8200 , . 0,8070 | feße, if eine von allen 

» Kitbion . — 0,0002 . . 0,0001 
"er. 5. A700 
„Sttontian 0. 0,0008. . 6,0003 derſelbe erſt nach lin, 
„ Magnefie- + 25000 . . 1,8000 | Entfernungen veriend 
* zen = - + 0,6800 . . 0,6752 
* angan⸗Oxydule - - 0,0003 . . 0,0003 | führter Fehler zu erf 

Schwefelſaure Matten . . . . 2,0000 . . 2,5082 daß frarke Flaſchen v 
fr all R » + 2,5000 . . 2,7030 | ober weniger pordien 

Phosphorfdure-Ratre: a - 0,1700 . . 0,1620 | Zukunft bei Fuͤllung 

— — 2,2500 . . 1,9086 
erde — Per 0,1800 . . 0,1092 | Umfand Rüdficht genommen merben 

Organiſches Eptract —F ur 0,1500 0,1406 : 
Summe ber feften Veſtandtheile 85,4149 


deßhalb (umd zwar wicht ganz mit Unrechr) & 


Daiſache, und es ift defhalb nicht auffallend 
Sauerling an der Quelle felbft vortheilhafter 


ft daher auch nicht ald ein durch mangelhafte F 


Fuͤllung ale 


bei dem Gebrauche bed Waflers 
nur vortheill 


daft fein. Man har ja fogar 
en Roͤhrenfaſſungen 


vor ben Schachtfoſſungen den Vorzug gegeben. 


auf Flaſchen oder Krüge gefüllte eifenhaltige 
feinen Eiſengehalt als fogenannten Dfer abs 
Chemifern durch die Erfahrung beftätigte 
‚ baf ein folder 
wirft, ald wenn 


gerem Liegen auf Flaſchen oder in größern 


et zur Anwendung kommt. Diefer Uebelftand 
üllung herbeige ⸗ 
ſich jedoch überzeugt har, 
on dunklem Glafe den in ber Regel michr 
Krügen verzuziehen find, fo wird für bie 
des Rageczy⸗Waſſers, wenn ſolches befon 


laͤren. Da man 


ders in entferntere Gegenden verſendet werden fell, auf diefen 


; ebenfo ift Fuͤrſorge getrof 


R fen, daß kuͤnftighin mur Korkfiöpfel von befler Qualirdt mir ein, 
83,8858 , gebranntem Namen des Mincralmaffers welches die Flaſchen ent, 


Die bereits obenermähnte Sehauptung, daß hie Cihmere ber | balten, amd des Jahres in welhem daffelde gefüllt wurde, wm 


NagoszpBrdadung nachtheilig auf den Gehalt diefer Quelle ein, | Anwendung fommen. 


gewirkt habe, wor ſchon au ſich als eine hoͤchſt feichte zu erklds 
ren, indem bie Sielle on welcher die Quelle ihre wirkſamen Des 





diefelben , wie fchon 


Bezüglich der Soelendaͤmpfe ift endlich moch zu bemerfen, bag 


Kaſtner angegeben und meuerlichft Prof. 


ſtäudtheile aufnimmt, gewiß in einer folchen Entfernung von dem Numpf an dem durch eine geeignete Vorrichtung aus bemielben 


Ausfufe 


u 
ju jener Eietr wirken fann, in einem ſolchen Fall auch cher die 


ſuchen if, daß der Druck der Vebachung nicht bis J verdichteten Waſſer nachgewieſen hat, allerdings Salztheile enhals 
ten, und daher namentlich; bei Stoͤrungen in der 5 


union ber 


Quanrität als Qualität des Waſſers hätte beeinträchtigt mer, äußern Haut eine größere Wırkfamkeit dußern, ald gewöhnlicher 


ben mälfen ; Überdie beweist das Nefultar der Anoſhfe den Ans | Wafferdampf. 
grund jener Behauptung. Die Abhaltung des Fichtes von dem | 
im Schacht enthaltenen Mineralmaffer fann außerdem, da hier⸗ 

durch die fchnellere Entbintung des Kohlenfäure:Gafes verringert | 


Aus Franfen, 


im Monat April 1844. 
Verantwortliner Herafteur: DB. Mund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bad - Eröffnung, 

Unterzeichneter beehrt sich bei jetzt eintretender Bad-Saison den verehrlichen hiesigen Be. 
mohnern, sowie der Umgegend seine Badanstalt in empfehlende Erinnerung zu bringen, und den 
Beginn des Abonnements igen. Nehst den lichen warmen \Wasserbädern werden alle 
Arten medcinischer Bäller , jeichen Dampfbäder sorgfältigst zubereitet; ebenso ist Einrichtung 
für Negen. und Douschebäder getroffen, 

verehrlichen Badegästen, welche in der Anstalt während ihrer Kur zu wohnen wün- 
schen, diene zur Nachrieht, dass noch einige Zimmer zu beziehen sind, 

Der an der Anstalt m gelegene Garten steht den Badegästen offen, und es können 
in demselben nicht nur Mineralwasser und Molken, sondern auch verschiedenartige Erfrischungen 
um die billigsten Preise verabreicht werden, 

Zum zahlreieben Besuche ladet höllichst ein 


Bamberg den 25, April 1844. 
Dr. Pius August Lautenbacher, 


prakt. Arat, 


Befauntmachbung. 

(3 6) Da man beabfichtiger, für bie Bahnabrbeilung von Augsburg 
über Nirnberg und Bamberg nach Hof den dermaligen ſowohl als fünf 
tigen Bedarf an 

») gußeifernen Balfenfbuben verihiedener Schwere, 
2) dergleichen Waffers Neiervoirs, und . . 
3) der zu den Waſſer⸗Krahnen auf den Stationsplägen erforderlichen Gußeifens 


tbeile ſammt Leitungerähren, 


EEE allgemein fhriftliher Angebote 


zu vergeben, fo wird ſolches andurch zur hi Kenntniß are, * dem Be⸗ 
ten, daß die bezuͤglichen ſchrifilichen Anerdietungen, getrennt für jeden der drey 

—*— —* Inc mit der Aufichrift: „Offert "für Yeferung von (Baltenfchuben) 

(Wafer»Neferweirs, (Waſſerkrahnen)“ verfehen und franfirk, längftend 


bis 10. Man 1. Is. Abends 6 Uhr 
bei dem bieffeitigen Sekretatiate übergeben fein muͤſſen, und am 
21. Man I, Is. Vormittags 10 Uhr 





eröffnet werden, welchem Are die Submittenten anmohnen koͤnnen, um ſoſort den wei⸗ 


teren Beſchluß gu gemärtigen. 


Die Lieferungsbedingungen fiir 3 — 3 fowie die Zeichnungen zu 2 und 3 fennen 
vom I. Map an mitteld framfirrer Unträge diesorts in Empfang genemmen und 
Ver | 


vom 15. Map an auch Gußs Mobelle von 1 und 3 bri der dieffertigen Wagenbau⸗ 


waltung eingefehen werden. 
Nürnberg, am 16. Arril 1844. 5 
Königl. Qererifche Eiſenbahnbau⸗Kommiſſion. 
Pauli. Dürig. 


dur ven Sekretär: Sagler. 


Berfauf. 


In Merft: Zeuln ſteht eine vierfigige Eharie 
mit Verderdach ganz dauerhaft grbauf, und wer 
mig gebraucht, um jehr billigen Preis zu eerfau- 
ten. Das Mäbere bei Herrn Kaufmann Bahr 
tafelbit, 

— —— — 
Schrannenpreiſe. 

Mündener Schranne vem 20 Ami 
Weisen ı8 fl. 39 fr. Aoım 13. 56 fr, Gerae 3 
fl. 42 fr, Dater 6 fl. a2 fr. 

Augtburger Saranne vom 19, Amıl. 
Weizen 20 fl. 16 Pr. Noigen 14 fl. 55 fr. Gerät 
13 fl. 51 fr. Hater 6. 24 fr. 

Regensburger Saranne vom 20. Meril. 
Weizen 15 fl. 60 Pr, Rorm 12 fl, 25 Pr. Gere 
12 fl. 26 fr. Haber 7 N. 23 fr. 


Schiflfahrtsanzeige- 

Die Lndereit den Rangfchiffers 
Franz Lorens Würzenthäl, 
weleher die Tour von Friedrich Vogel Wi 
üb übernommen hat, endiget am 21en Mai ‚Abende: 

Bamberg den 25. April 1844. 

F J). Waucherer, Güterberiitier- 
— — 








remben. Auzeige. 

Bambe se DHL.) Ecvfert u Taufarr, 
Afte. ©. Ehemmig, Dr. Thiel, o. Aoturg. zu 
v. Kebwiß, t. d. Rammmerer v. Küpt. ai 
Kim, v. . Voigt, Kim. n. Navorf, ur 
aenhaner, aim. v. Mernharts bei Stan Der 
v. Etattier. Gutsteiiger, Dr. Teufant, 2 
Haas u. Unger, Alte n. Nürnberg Sin ° 
A Gemahlen, Kim. o, Korurg. Enzerl, * 

isingen. = 

(Dentides Haus) v. Pauli, Ne Rates 
Familie, u. ©. Dep, Nchts.Nach o. Münkn 
Dprifitewienant *. Sieping m. Gematlen, * 

’ dm, Areifren on. Nerwign. Bamilıe, o. Re m 
Drei Kronen) Mayer, f. Erg NHehern 





Satin, ©, Neumarkt. Wolf, Seelig, Kit 4 
Müder, Sur, ihrei, el einfart Dr. —* 
Vetrinarari 9, Miürzturg. Derniid, Rakt! . : 
9. Münstertera, Cirumpfes u. Npefer, Arotbelll 
®. Berlin, pavfımann m. Ramilic, Sim. t- * 

bera. Mlrich, Sina. m, Parpınbeim, Brüme, KIM 
® Kürnters Cadıt u. Nenpartt, tut. 0. DE 
| eelterg. Erattmanm, Dur, thesl. pn. Weribem 
I Eimer u Wi oe, pe. Daun 
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Beilage zum 


Deutiche Bunbesitaaten. 

Baden, — Karlörube, 20. Upril. Der von bem Aba. Bar 
der erflattere und bereitd im Druck erfchienene Commiffiondbes 
richt über das Eraatdminifterialrefcript vom 2. März (welches 
veranlaßt wurde durch die Beſprechuna der frage, ob es julaͤſ⸗ 
fia fei, daß ein beurfcher Bundeafürſt den Eid der Unterthänias 
feit einem auswärtigen Fuͤrſten leiſte 7) iſt zwar ziemlich gemd« 
fiat abgefaft, indem er noch auf eine Vereinbarung mit der Mes 
nierung abrielt im Sinne der Oppoſition (bie indeß ſchwerlich er⸗ 
folgen dürfte, wenigſtens nicht in fo weit, als das beantragte 
Ertwiederungeichreiben der Kammer mill), lift aber die Sache noch 
immer in der Schmebe, um fpäter noch weitergehende Beſchluͤſſe 
zu faffen. Man ift auf die Diecuſſſon um fo mehr aefpannt, bie 
am Montan ober Dienſtag ſtattfinden fell. — Der ermähnte 
Eommiffionsbericht lautet am Echluffe: „Von dem aufrichrigften 
Wunſche befeelt, bie Eintracht zwiſchen Meaierung unb Kammer 
nicht zu ſtoͤren; ſondern fie überall nach Kräften zu fördern und 
zu erhalten, fie namentlich jetst zu erhalten, mo den Kammern 
fo mihtiae, auf dad Wohl des Pandes fo einflußreiche Gefeße zur 
Berarhung vorliegen, deren Zufandefommen das Land mit Zus 
verfiht erwartet und ihm mit Sehmfuche entgegenfieht, rathen 
wir Ihnen vor der Hand nur, folaende Ermieberung an bad 
arofbergoal. Staatsminiſterium zu befchließen: „Ueber bie Anger 
legenheiten anderer beunfchen Bundesſtaaten, oder bed beutichen 
Bundes ſelbſt, fteht den Kammern des Großherzogthums, ſo weit ed 
fih nide um Beſchluͤſſe oder Verabredungen handelt, welche bie 
Geſetzgebung des Landes berühren, allerdings feinerlei Entſcheidung 
ju. Allein daraus fann nicht aefolgert werden, daß ſolche Angeles 
aenhriten, wenn fie aleich auch auf Mechte und ntereffen des 
Grofiberzarhums Einfluß haben, gar micht im den Kreis unfes 
rer ſtaͤndiſchen Berathungen gezogen werben bürfen, felbft nicht 
um Anträge oder Witten zu ſtellen, daß und in welcher Michtung 
die aroßberzogliche Menieruna in den erwähnten Verbältniffen für 
bie Rechte und Intereſſen des Großherzoathums, fo wie für jene 
bed gefammten beutichen Vaterlandes, deſſen geiſtige und materielle 
Entwickeluna die Wohlfahrt jedes feiner Theile, alfo auch jene 
unferes Großherzogthums bedinat, thätig fein möge, Defwegen 
muß die Kammer die Zumurhung, wornach fie ſich nur mit den 
unmittelbaren Landesangelegenheiten, mit Ausſchluß jener auds 
märtigen, welche mittelbar die Nette und ntereffen bed 
Großherzogthums berühren, befaſſen fell, ald eine dem Geifte 
unferer Einrichtungen und ber bisherigen Hebung aleich fehr wi⸗ 
derfprechende Beichränfung der Mändifchen Mirffamfeit entſchieden 
ablehnen. Die Kammer hält ein freundliches Verhaͤltniß mit ans 
dern Staaten, insbeſondere mit ben beurfchen Bruberflämmen, 
nicht weniaer für münfcenswerth, als die arofherzogliche Megier 
runa, und fie erblickt in ber aegenfeitigen Achtuna mohlbegränjter 
Mechte, in der Anerkennung bes freien Wirkens Unberer, fo weit 
dadurch nicht, mittelbar oder unmittelbar, die eigenen Mechte 
aefährber werden, ebenfalls Eine der Bedingungen ber oͤffentli⸗ 
hen Wohlfahrt. Lie iſt ſich aber auch bewußt, daß fie bdiefe 
Ruͤcſſicht bei ihren Schlußfaffungen nie aus ben Augen gelaffen 
babe, und am allerwenigfien in der 32. Sitzung dom 24, Febr., 
too fe im Bezug auf bad, von einem Mitgliede angeregte 
ausmärtige Verhältnif zwar einiaen Rednern bie Kreibeit des 
Wortes geftattete, aber fir fich felbit Feinerlei Beſchluß faßte. — 
Was num den Druck jener Verhandlungen betrifft, fo fieht ſich die 
Kammer zu der Erflärung verpflichtet, daß die ſtaͤndiſchen Verhand ⸗ 
lungen nach dem $. 78 der Nerfaffunasurfunde dffentlich fein, alfo 
auch durch ben Druck dem Wolfe bekannt merben follen, und daß 
darüber, ob und in welchen Punften eine Ausnahme hiebon eins 
treten fol, micht die großberzoglihe Nenierumg, fondern nach 
$. 71 der Gefhäftsorbnung, in Verbindung mit $8. 72, 73 und 
74, nur bie Kammer feldft zu beſchließen babe, und daß bier 
von mweber ber $. 59 der Miener Schluß⸗Acte, noch der Bundes» 
befhluß vom 16. Auguft 1824, noch der Art. V. der Bundesbe⸗ 
(hlüfe vom 28. Juni 1832 etwas zu ändern vermoͤge, daß viel⸗ 
mehr bie erftern Beftimmungen ausdrücklich auf die Geihäftss 
ordnung und bie leßtere überhaupt auf die innere Landes 
verfaffung verweiſe, nach welcher für bie Befeitinung bes 
Drucks verlegender Aeußerungen gegen ben Bund zu forgen fei. 
Die Kammer muß daher die Entfcheidung der Frage, ob und mie 
meit bie Verhandlung vom 24. Febr. gedruckt werben fol, fir 
ſich reflamiren, und erwartet, baf bie großberjoalihe Regierung 
dem Druck, fo weit er bei Genehmigung bes Protofolls birfer 
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! Eigung von der Kammer befchloffen werben wird, feinerlei geſetz ⸗ 
wibrige Hinderniffe in den Weg legen werde. Die Kammer, weit 
entfernt in die Nechte der Negierung einzugreifen, iſt mohl zu der 
Ermartung berechtigt, daß die großhergoaliche Megierung aud) ihre, 
der Kammer, Rechte achten und die Ausübung derfelben ungeſtoͤrt 
laffen werde.” 

Preußen. — Bon der Elbe, 16. April. Nach den Berichten, 
welche aus Bremen und Hamburg bier eingehen, hat die Nachricht 
von dem Abfchluffe des Handelsnertrags zwiſchen dem Zollverein 
und dem Vereinten Staaten von Norbamerifa, trotzdem, baf man 
darauf vorbereitet war, einen gemaltigen Schrecken erreat. Wer 
niger find es indeß die weit audgreifenden Folgen dieſes Vertrags 
| ald die maheliegenden Intereſſen, welche die Kauſmannſchaft in den 
Hanfeftäbten in Bewegung ſetzt. Bekanntlich werden die Begins 
fligungen, welche für den amerifanifchen Tabak beim Eintritt im 
den Zollverein fipulirt find, nur gegen ein Urſprungszeuanißß ge⸗ 
toährt. Nun lagern aber ſowohl in Hamburg old in Bremen feit 
mehreren Jahren ungeheuere Vorraͤthe von Tabaf, für die es 
nicht mehr möglich fein wird, die noͤrhigen Urſprungs- unb Ber 
gleiticheine aufzubringen. Die Verlufte, welche dadurch dem Hanı 
delsſtande der erwähnten Mäge zugehen, wofern es nicht gelinat 
ein Auskunftsmittel aufzufinden, dürften fehr beträchtlich fein! Es 
ift dieß demnach bie erfie DBerlegenheit, melde tem Hanſeſtaͤdten 
aus ihrer abgefonderten Stellung zum Zollverein in Sache bes 
amerifanifchen Vertrags erwaͤcſt. Weit ſchwerere liegen aber noch 
im Sintergrunde, Jedenfalls werden die Hanſeaten dadurch die 
Lehre erhalten, daß es ihrem eigenen Intereſſe mehr zuſagen wuͤrde, 
mit dem Baterlande Hand in Hand zu gehen, ald ſich dem use 
lande in die Arme zu werfen. (m. 3.) 

Nahen, 18. April Wohl felten hat eine Mafregel unferer 
Regierung fo allgemeinen Anklang gefunden, als jene, melde in 
jüngfter Zeit gegen die Spielbank in Köthen ergriffen wur⸗ 
br. Nirgendd dürfte aber biefe Vorſorge für das Mehl ber 
Staatdangehörigen mit folder Freude begräft worden fein, als 
in den Nheinlanden und ganz beſonders im unferer nächſten Um— 
gebung, da fih am biefe Maafregel bie Hoffnung Enüpfte, 
auch dem biefigen oͤffentlichen Spielunfuge ein Ende nemact zu 
feben. Leider Scheint diefer Erwartung vorerft noch wicht entfpros 

I chen werben zu follen, indem wir gewiſſe Vorbereitungen wahr ⸗ 
nehmen, welche auf eine baldige Wiedereröffnung unferer ſtaͤdti⸗ 
(den Epielanftalt fliegen laffen. Als ein gutes Zeichen muf es 
indeß erfannt werden, mie felbft ber groͤßte und achtbarſter Theil‘ 
ber Bewohner Aachens, bie vieleicht noch einiges Privatintereſſe 
an dem Fortbeſtehen des verberblichen — haben koͤnn ⸗ 
ten, ſich unvethohlen für deſſen Aufhebung ausſoricht und ſich 
von denjenigen mit Abſcheu abwendet, bei denen das Moralitaͤts⸗ 
gefühl fo weit erftorben und die Verfunfenheit eine ſolche Tiefe 
erreicht hat, daß fie in unferer Zeit ed noch wagen zu duͤrfen 
glauben, dem gefährlichften alter Lafter das Wort zu reden. Der 
Himmel gebe, daß unfer gefegnetes Mheinland fich recht bald von 
biefer fchrectlichen Plage befreit und eine dem jeßinen Stande der 
allgemeinen Bildung eñtſprechende Anordnung getroffen fchen md, 
ge, melde folgerecht bie übrigen Spielbanfen Deutfchlands in Vers 
ruf bringen und fomit auch deren Fall nothgebrungen mach ſich 
ziehen müßte, (tn. 3.) 

Vom Rhein, 12. April. Wie verlautet, wird wifchen dem 
nieberländifhen Rampen, das unfern der Mündung der Yifel 
in bie Suiderſee mohlgelegen ift und einen ſchoͤnen natürlichen Ha, 
fen für Schiffe von 100 bis 120 Laſt defißt, und Hamburg von 
den Gebrüdern van Haſſelt in Kampen eine regelmäßige Schiffe 
fahrtsverbindung eröffnet, Vor Amferdam umd Rotterdam 
beiter Kampen, namentlich für den Verkehr zwiſchen dem Dflen 
und dem Nheinlande, mit dem die Difel es verbindet, aroße Bor 
theile dar; auch fteht er durch Candle und gute Pandftragen mit 
dem übrigen Niederland in Verbindung. Zudem find bie Stoffen 
für Umladung sc. in jenen beiden Städten meit beträchtlicher als 
in Kampen, und es koͤnnte fogar auf biefem Mene bald eine dis 
reete Verbindung zu Woffer zwiſchen Köln und Hamburg ind Les 
ben treten. So lange der Canal von der Lippe nach ter Ems 
nicht in Ansführung gebradt wird, bleibt bie Straße über Kam⸗ 
pen bie zweckmaͤßigſie Verbindung zwiſchen den äftlichen und weſt ⸗ 
lichen Provinzen Preußens auf dem Waſſerwege. (A. 3.) 

Defterreih. — Wien, 12. April. Sicherm Vernehmen nach 
wird neuerdings mit geffeigertem Eifer an einem neuen Studien 
plan gearbeitet, und es ſollen an mehre ausgezeichnete Schul: 


waͤuner und Gelehrte auch weltlichen Etandes Anforderungen zur 
Busarbeitung von Vorichlägen ergangen fein. Beſonders fol den 
Gomnaſien eine durchgreifende Reform bevorjichen, und daß 
ihnen diefe fehr noth thut, iſt eine längst anerkannte Tharfache. 
Auch fol die in einigen Provinzen wirklih übermäßige Anzapl 
diefer gelehrien Vorſchulen vermindert und die Mittel der aufger 
dobenen zur Errichtung von Bürgerfchulen verwendet werden. Eine 
noch freubigere Hoffnung aber erregt die Kunde, daß man ernſt⸗ 
lich daran dentt, die Univerfitätdftudien dergeſtalt zu refors 
miten, daf wenigſtens eine Verbindung mit den übrigen deutſchen 
Hochſchulen möglich wuͤrde. Jedermann begreift, daß die Ausfuͤh⸗ 
rung dieſes Grdanfend für Deflerreich von den michtigften und 
mohlshärigften Folgen ſem wuͤtde, und zwar nicht blos in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Hinficht, da das polisifche Heil Oeſterreichs eine innige 
Verbindung mit dem übrigen Deuiſchland fo dringend nothwendig 
macht. Möchte ber neue Studienplan recht freifinnig gedeihen 
und bald ind keben tretem! Webereilen darf man eine jo wichtige 
Sache freilich nicht, aber grade bier ift Das lange Stehenbleiben 
ein eilig verderblichet Mücichritt. (D. A. 3.) 

Das „Siebenbürger Wochenblatt” melderaus Krom 
Radı vom 31. März: „Das Hindernig, welches für den fiebens 
burgifchen Kandel nach der Walacei durch die von Seiten der 
mallachiichen Negierung angeordnete Erhöhung der Mauth für die 
aus Siebenbürgen eingeführten Waaren von 3 aufs pCt. ermachr 
fem war, it wieder beſeuigt. Es har nämlich bie Pforte, auf 
Verwendung bes F. k. oſtert. Hofes Se. Durchl. den Fürften der 
Wallacei zur Zuräcdnahme jener unfern Handel erſchwerenden, 
und denfelben gegen den Handel aus Rußland nach der Wallachei 
in Nachtheil fegenden Maafregel veranlaßt, und es find fomit, 
mie aus einer Bekanntmachung bes loͤblichen Magiftrats zu erfer 
ben ift, die frühern durd ale zwiſchen Defterreich und der Pforte 
deftehenden Tractate fefigeiegten Verhaͤliniſſe wieder hergeſtellt, 
und der Mauthbetrag für die aus ben f. k. oͤſterr. Staaten 
mac) der Wallachei, oder aus der Wallachei in die f. f. Staaten 
eingeführten Waaren auf 3 pCt. firirt worden. Auch glauben 
wir qut berichtet zu fein, daß ebenfalls von Seiten ber f. f. öfter, 
Regierung Schritte geihan worden find, um bie Maurhangelegen, 
beiten an ber Donau zu ordnen, wo gegenwärtig bon den aus 
den F, £. Iferr. Staaten fommenden Warren 12 pCt. ald Mauth 
abgenommen werden. — Diefes ſowohl, ald auch eine, mie mir 
aud glaubwirdigen Quellen erfahren haben, von allerhoͤchſten Drs 
ten an bie fiebenbilrgifche Landesregierung herabgelangte Aufforder 
rung zur Namhaftmachung der Urſachen, bie auf den fibenbirgir 
ſchen Handel hindernd eingewirlt, und zur Andeutung der Mittel 
für die Belebung und Förderung deöfelben liefert einen neuen und 
fprechenden Beweis, wie fehr unfer Vaterland ſich der landes vaͤ⸗ 
terlichen Huld und Fuͤrſorge Er. Maj. unſers alergnädigften Kai 
fers erfreur, und gibt ums zugleich die Hoffnung, bald manche 
Unftalten zur Belebung unfere Handels ins Leben treten zu fehen, 
morumter die Herfiellung der Commercialſtraße über den Predial 
mach der Wallachei wicht die legte fein diirfte.’ 


weiz. 

Zurich. Mon lieſt in ber „Neuen Zürcher Zeitung‘; Ein 
freundliht am den Frhen. Heinrich d. Weſſenberg gerichtetes 
Vorwort flieht unſern bochverehrien Heinrich Zichokke ald 
Sammler einer Nachlefe defen bar, was feine Feder der Verdfs 
fentlihung Werthes etwa mod geboten haben möchte, So er 
ſcheint fo eben im Verlag von Hrn. R. Sauerländer ald beſon⸗ 
derer Abdruck aus bed Verfoſſers beabfichtigter „‚Uchrenlefe: Pan 
dora; Civilifation, Demoraliiation und Todesſitafen; in Briefen 
an einen jungen Fürften.” Das Büchlein berühtt in ber befann, 
ten anmuthigen, faßlichen Weiſe tes Cchriftfiellers mehrere ber 
Zeithauptfragen, bezüglich auf ſtaatliche und geſellſchaftliche Zu— 
fände, Von der Erdrterung derfelben mannigfach, wie etwa ein 
Luſtwandler durch werfchiedene anziehende Dinge aufgehalten, ger 
langt der Verfaffer faft zaubernd an's Biel, nämlich zu einem 
befimmten Ausfpruc gegen die Tobesftrafe, bie aud ihre 
Berrheidiger gegenwärtig nur in dem beichräntteften Maß anges 
wendet wiffen wollen, Borerfl durchfchreitet der Verfaſſer nas 
mentlich ungefähr folgende Edge, Die Sicherſtellung des Staa 
tes ift der Zweck der Strafe; im Beſtrafien noch ift ın der Wahl 
des Errafmittels der Menſch zu ehren; ſonach har die Strafe 
menſchliche Urrechte nur auf einige Zeit zu befcränfen, nicht zu 
vernichten. Des Berfafferd „Nein““ gegen bie Todedftrafe, werde 
fie Sffentlich oder heimlich vollzogen, iſt „‚tein leichtfinniges, kein 
durch allzu große Gemuͤthlichkeit oder gar Empfindelei hervorge, 
prefted.” Er ſchlaͤgt bafılr Reßvertrerend, und auch nur, mie 


! 


| 





fie ſelbſt, für außerſte File, eine Strafart vor, ſchreckhafter als 
Michtichwert, Mad und Galgen fein müßte, und dennoch menfch 
licher, Beariff und Bedingungen einer Strafe erfüllender. br 
ift der fuͤnfzehnte Brief des 192 Leiten in 8. einnehmenden Baͤch 
leins ganz gewidmer und fie heißt „die Blendungsftrafe.” 
Die Schauer und durch Reue zur Wiederausſoͤhnung führenden 
MWirfungen dieier Strafe werden in dem erwähnten fünfzehnten 
ober dem Sclußbriefe des Buͤchleins ergreifend und aflfeitig ger 
ſchildert. *) 


Niederlande. 

Haag, 14. April. Durch F. Beſchluß vom 13. April wird 
in Uebereinfhmmung mit dem 1. Art, des Geſetzes vom 11. Mär; 
1837, um zur Abldiung der 5 PCt. Losrenten und zu deren Er 
fegung durch 4 pCt. Obligationen fchreiten zu fönnen, eine Nes 
gociation, befiehend aus 35,000 Actien, jede groß 1000 Gulden, 
zu 4 pCt. erdfner. Die Einfchreibung ift auf den 1. und 2, Mai 
feftgeftelle. Die Obligationen werben unter Genuß von Renten 
vom 1. Mai 1844 augdgegeben. Jeder Einfchreibende muß br 
der Einſchreibung erflären, ob die Zahlung in Geld oder in Les⸗ 
renten zur Laft der uͤberſeeiſchen niederländischen Befigungen ger 
ſchehen fol. Bei der Zahlung in Geld muß für jede Acrie 950 
Gulten in die nieberländifche Bank bezahlt werden. Bei der Zaeh⸗ 
lung in Losrenten muß für jede Actie eine Losrente vom 1000 
Gulden mit ben dazu gehörigen Coupons bezahlt werden, woge⸗ 
gen eine Nente von einem Monat, zu 5 pEt. jährlich, und ſer⸗ 
ner Gulden 37 in Geld dem Einfchreiber vergüter- werden. Die 
Zahlung in Geld gefchieht in zwei Terminen, am 15. Mai Guls 
den 500, und am 15. Juli Gulden 450; bie Zahlung in Lod 
Fenten vor oder am 15. Mai, 

Nach einer im Marineminiſterium eingetroffenen Depeiche it 
die Mannfchaft einer, wie es fcheint, Ipaniihen Brigs, melde 
ſich füplich von Ceuta an der Spitze des Caps Leon eine Grunde 
vom Lande entfernt befand, von den bortigen Mauren ermordet 
worden. Derlei Berichte über Völferverlegungen von Seite der 
Maroccaner folgen ſich feit futzem fo häufig, daß man eıne ber 
fimmte Abficht oder eine bereits aufs hoͤchſte geftiegene Er bitte · 
rung wiſchen beiden Theilen dahinter vermuihen möchte. (A. 3.) 


Schweden und Morivegen. 


Stockholm, 2. April. Man betrachtet es jegt ald ziemlich 
entſchieden, bag mach der feierlichen Beifegung bed Königs zum 
mindeften drei von den jegigen Miniftern, nämlich bie ber Juſtij, 
des Kriegs und ber geifilichen Angelegenhriten austreten 
Berwährt fich dieſe Anfiche, fo ift an der Spitemöänderung fein 
Biwerfel, und der König betritt eine neue Bahn, auf der ihn, 
mande Schwierigfeiten erwarten. (A. 3. 


Türfei und Egypten. 


Konſtantinopel, 27. März. Der zuerſt auf bie Albaneſen 
in der Gegend von Philippopel gefloßene Bekir⸗Paſcha iſt von 
denfelben gefchlagen worden. Er berichtet, daf die Infurgenten 
in Banten zu 3000 M. überall das Land brandſchatzen, und daß 
die Türfen bis jegt zu ſchwach feien, fie zu vernichten. heit 
das Wahre an ter Sache ift, daß die Türfen meiſtens gemein‘ 
fhaftlihe Sache mit den Albanefen machen und bie unglädlcher 
Rajas ausplindern. Die Lage in Rumelien iſt ſchrecklich. Det 
Archidiakonus von Adrianopel iſt mit vier Geiftlichen bei Kart! 
dere gemorder worden. Das Pfortenminifterium hat dieſe trau 
Fige Angelegenheit bei der Menegatenfrage zu benugen verſtanden 
und bei den Miniftern von England und Frankreich auf bie Su 
fahren hingedeutet, denen alle Ehriften in den Provinzen ausge 
fegt wären, wenn bie Gefege des Jslam zu Gunſten der Chriſten 
verletzt wuͤrden. Aus dieſem Grunde haben ſich dieſe beiden Mir 
nifter mit der zweiten Antwort ber Pforte, mach welchet ON am 
an fein Todesursheil an einem menerdings dem Jdlam abtrnnis 
gen Renegaten auögefprochen werden darf, brgmügt und fomit diefe 
Örage erledigt, der dießfallfige grofberrliche Vefehl iR jedeh vich 
mit dem Fetwa des Muftı und ScheitsulJalam verfehet. 





*) Auch ter unferm Zicoffe font fehr unähnfiche franzöſiſche Scritrieh 
fer, Eugen &ue, imlaat in feinem alu tefannt gewortenen mysitres BE 
Blentung alt Gurrogat der Totesftrafe ror. &füdhiermeiie find Dit vr 
Rümmelnden Strafarten fad durdaus unpractiich gemorten und ſelbſt un 
bumanen, Siäefte —— nit gelingen, die gräßliafle berjelten 8 

uch in der lauterflen Abſicht) dem A e Burbart! 
Braufamfeıt zu entziehen. ehe des Zehtaltert: vo D. Rt. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Aro. 118. 


Bamberg, Samftag, 27. April 


1814. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 23. April. 
baben fi unterm 20. April bewogen gefunden, zu ber bei dem 
ppellationsgericht von Mittelfranlen erledigten Rathsſtelle den Aſſeſ⸗ 
for des Appellationdgerichts von Oberbayern Dr. Philipp Briel 
zu befördern. — Dom Gefolge der vier Herzoge von De 
fterreich find bereits einige Herren bier eingetroffen. Der Eins 
zug des boben Braͤutigams, Erzherzogs Albrecht, wird 
Sommenden Donnerftag nah 11 Uhr flatıfinden, Ueber dad dar 
bei üblihe Eeremoniell wird morgen vom f. DOberficeremonienfiab 
ein eigened Programm erfheinen. Der Prinz wird in Begleitung 
feines Vaters und feiner Brüder auf dem letzten Drte von hier 
einen fehsipännigen NHofgalamagen befleigen und unter Escorte 
einer Abtheilung Cuͤraſſiere, die am Burgfrieben der Stadt ber 
Herrihaften warten, fih in die f. Reſidenz begeben, wo berielbe 
beim Ausfleigen aud dem Wagen von den k. Prinzen und bem großen 
Eortege empfangen wird. II. MM. der König und die Koͤnigin 


und die hohe Braut erwarten die erlauchten Gäfte in die für Erjberjog 


Albrecht beſtimmten Appartements, bie wohin auf den Gängen und 
Stiegen ber Reſidenz die Leibgarde der Hartſchiere Spalier bilder. 
— Das fo vielfach verbreitete Gericht von einer ouferordentlichen 
Einberufung der Stände finder nunmehr feine befte Widerlegung 
durch die bereits definitiv feflgefegte, demnaͤchſt erfolgende Reiſe 
des Monarchen nah Italien. Uebrigens fol jener Plan, bie 
Staͤnde des Reiches im Laufe ded Sommers zu verlammeln, vors 
zuͤglich dutch den beharrlidhen Wiberipruch eines eben fo hochges 
ſtellien als rechtlichen Staatsmannes feine Erledigung gefunden has 
ben. — Fürf von Dettingen» Wallerftein wird zu Endediefer 
Woche von Paris hier zuruͤgerwartet, und man glaubt, berjelbe wers 
de, nachdem ihm das Vertrauen feines Koͤnigs wieder im wollten 
Dafe geworden, demmaͤchſt durch eine oͤffentliche hohe Stellung den 
verdienten Lohn für feine jüngften volltonmen gelungenen Bemilh ⸗ 
ungen empfangen. 

Münden, 20. April. Obſchon man im Allgemeinen gefaßt 
darauf fein burfie, daß der Prinz von Wafa gelegentlich bes 
Thronwechſels ın Schweden ſich im irgend einer Werfe für die 
Wahrung feiner Anfprüche thirig zeigen werde, hat die Art, twie 
er es geihan, wenigſtens bier nunmehr dennoch nicht wenig übers 
raſcht. Die Nachricht von der zwar nicht dem Wortlaute, aber 
doch dem inne nach vollfommen einer Proteſtation gegen die 
Thronbeſteigung Koͤnig Oskars 1. gleichenten Erklärung, welche 
der Priuz an die Hoͤſe von London, Paris, Wien, Berlm und 
Er Verersburg gerichtet, ifi bier gleichzeitig mit dem Grafen 
Stedingk eingetroffen, welcher unferm Hof befanntlich die off 


diſchen Majeftiten ald außerordentlidher Gefandter überbracht bat. 


Ce. Maj. ber König | Bei dem Unhemlichen, welches allen und jeden Thronprädentents 


ſchaften antlebt, iſt es begreiflih, dag dieſe Augelegenheit bier, 
wo man unmilltürlich ber innigen Verwandtſchaftsbande gedenlt, 
welche zwiſchen unferm und dem ſchwediſchen Königehaufe beſte⸗ 
ben, ernfter beiprochen wird, als wohl anderwaͤrts und ala fie es 
bei den politiſchen Confiellationen der Gegenwart am Ende vers 
dient. Man verſichert, die fragliche Erflärung ded Prinzen von 
Waſa fri fo adgefaßr, daß fie Nüddugerungen vom Seite ber 
Hefe, an melde fie gerichtet it, durchaus nicht erbeifche, mas 
allerdings leicht begreiflich, aber auch zu bedauern ift, ba fie aus 
Gerdem wohl nothwendig von ber einen oder anderen Seite ber 
paralyfirt werden duͤrfte. (8. 2.) 
Der Abſchied für den Landrarh von Mittelfranten 
enthält in Bezug auf die Wiünfche und Anträge folgende Einleis 
tung: „Mit gerechtem Mißfallen haben Mir die in dem bes 
ſonderen Protololle des Landrathes von Mittelfranfen enthaltene 
Bitte vernommen, daß feine Verhandlungen mit wohlwollen⸗ 
der und ben guten Millen chrender Begutachtung kuͤnftig⸗ 
bin Uns vorgelegt werben möchten, da biefelbe nicht nur eine ganz 
ungegründete Behauptung, fondern auch eine ahndungswärdige 
Aeußerung des Mißtrauens enthält, die in der biäherigen, flets 
mit Vernehmung des Sraatsrarhes Statt gefundenen, gründs 
lien u. wohlmolenten Behandlung der Miünfche und Antraͤge 
aller Yanträrhe des Königreichs ihre befte Widerlegung findet.‘ 
Das k. Jntelligenzblart für Oberfranfen vom 25. April 
enthält folgende Bekanntmachung der k. Regierung: „Nach einem 
eingelaufenen hoͤchſten MinifterralReferipte vom 11. I. M. haben 
Ee. Maj. der König allergnädigft zu befeblen geruht, daß Louis 
Mark zu Bamberg als Konful der vereinigten Staaten von 
Nordamerika für das Königreich Bayern anerkannt werde. Saͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤtden von Dberfranfen werden hievon mit dem 
Auftrage in Kenniniß gefebt, den ıc. Mark erforderlichen Falles 
in feinen Confulars»Funftionen gehörig zu unterſtuͤtzen.“ 
Neuftadt, 21. April. Gefterm gegen Abend befuchte Se. f. 
Hoh. der Kronprinz das Haardter Schlöächen und die freund⸗ 
Inte Anlage des Hrn. Grohe, naddem er vorher die fogenannte 
Waldmannsburg und die Ereinbrüce, wo das Denkmal bed Fk. 
preuß. Generald Pfau To lange geflanden, befichtiger hatte. Heute 
werben bie Serrichaften, wie man vernimmt, wieder unfere Pfal; 
verloffen. Daß es Hoͤckſtdenſelben bei und gefallen, ſcheint au 
ber Zweifel Votzuͤglich inserefirten Er. f. Hoh, geflern bie vies 
len gerade jet im hertlichſten Bluͤthenſchmuck prangenden Mans 
del», Aptiloſen⸗ und Pfitſichbaͤume, befonders aber die an ſonni⸗ 


cielle Anzeige von ter Thronbefteigung der jet regierenten fhmer | gen Stellen ım Freien -wachienden Feigen, 


Gefchichtöfalentsr. 

Sa lacht bei Esffano an ber Arra 1799. (Suworew. Morean.) 
MWiedereroberung Ober: Jtalient durch die Deitreiher und 
Rusfen die Aolge — Maria Ehrifine, Königin Mutter von Spar 
nien wird geb. IH06, 


"Die Puppe 

Zur Zeit Karls IV, von Frankreich (1323 — 26) brachte cin Staliener eine 
neue Erfindung aus jeinem kunſtreichen Vaterland na Paris, kleine Figur 
ren aus Thon umd Hol; ven ciner für jene Zeit bemunterntwertben Arbeit, 
reicagetkleidete Zrauen in mannigfaltigen Trachten, mit Alitergoid und 
Otssgeichmeide geſchmudt voer ſtellend. Der ſchouſten Liefer Figuren hatte 
der Künſtler ten Namen Poppea beigelegt, von jener altrömiihen Hair 
ſerin, weiche ten Wundern der Kofetterie ihre Ihrenbifteigung verdantte, 
und ihre Macht durch die Künfte- der Schönbeit bewahrte, Die galanten 
Hofberren tiefer Zeit fanden natärlih in der wundervollen Porpea und ih- 
ein Benefinnen fogleih forebend äbnlide Atbilder der Königin und der 
Damen ıbres Hofes, und fo erhielten dieie Borrern üterall Zutritt, wur 
ten alsbald sin Gegenſtand des Motelurus. König Karl ieihR hatte unter 
den Spieliachen, womit er feine Thorheiten tried, gierliche prachtoelle Pur: 
ven, und na und nad machten fi Diele Figuren unter allen Ctänten 


Feuilleton. 
| 916 sum Taylöbrer berab einbeimfh; fie naturalifirten fh in Franfreib, 


mm 





periendeten aber von ta ihre Muſtet in alle Länter, und wurden und blic- 
ben fo dis zum beutigen Tag «in unenitehrliches Epielzeug, mit dem das 
erintersjhe Nürnberg, welches ihrer fabritmäßigen Berfertigung ſich der 


| mäctigte, mod jegt Die alte und Die neue Welt in ganzen Hrerhaufen überzicht. 


Od jedech tie Puppe, die meulih alle Salons von Paris Brjauberte, 
uriprünglich aud con Mürnberg herſtammte, ober eim Kind der Juduſtrie 
diefer Weltſtadt war, darüber mögen fid Lie deiden Mutterſtadte oder Puppen 
ſtreiten; gewiß iſt, Duß Ne Burore und id volfemmen würdig machte, in 
ten unvergänglicen Geſchichtttafeln eines Zeitungs:Feuilietens veremigt zu 
werden. Diejen Kubm mollen wir ten Annalen unferes Blattes retten, 
und jomit unjern gencigten Leſern tie Geſchichte jener parifer Puppe erzäblen. 

Bor etwa zehen Jahren kam ter Fürſt B. nad Paris, um bier ner 
der Verfolgung mit einer ſchweren politifhen AnHage eine Zufluchtkätte zu 
finden. Auf der Reiſe dahin hatte erim Gilmagen in gereöhnliger Art die 
Belanntidaft-eines Parifers gemacht. Während des Zufammenfahrens be: 
fetundelen ſich Die teiden Männer näber, und in Paris angelangt, bot Hr. 
M. E. dım Prinzen fein Haus jur Wohnung an. Er war Bankier, jedoch 
Feiner von den Öternen erfter oder zweiter Gröfe an tem Gold und Sil, 
ber befäesen Himmel der franzöfiden Finamen, aber ein Ehrenmann, der 
den unglücklichen Fremden wie einen aus feiner Heimath vertriebenen Bra 


Speyer, 21. April. Die haben Gäfte langten heute Vor⸗ | 


mittag um zehn Uhr im unferer fefilich geichmädten Stadt an. 
Der Anfenshalt in derſelben Fonnte bieiedmal nur ein furzer fein, 
worüber Ce. tönigl. Heh. der Kronprinz ausdruͤdlich fein Bedau ⸗ 
erm ausſprach. Derfelbe geruhte den an einem Augenuͤbel leiden, 
den f, Negierungspräfitenien zu befuchen, während 9. k. H. die 
Kronpringefiin den majefiätiichen Dom in Augenfhein nahm. 

Es it wicht blos ter Verwaltungsansichuf, fondern der gans 
je Bermwaltungsrarh der Plälsifichen Eifenbahngefellfchaft, 
welder fib am 24. April zu Dürkbeim verfommeln wird, Es 
werden bemfelben bie königlichen Entſchließungen auf biein der vors 
jährigen Generalverfammlung gefaßten Veichlüffe eröffnet werden, 
und er hat baranf die zur möglichft fchleunigen Ferterung des 
Ganzen zu treffenden weitern Mofregeln vorzubereiten. Die Sitz⸗ 
ungen des Verwaltungsrathes werden zwei Tage dauern. (Ep. 3.) 

Würtemberg. — Nentlingen, 15. Ypril. Heute wurde 
vor dem Handelsfchiedsgericht fürden Echwarzwaldkreis dabier 
der erſte Proceß muͤudlich und Öffentlich verhandelt. Der Act fand 
in dem Rathhausſaale ſtatt. Der Präfident bes Gerichts, Stadt 
ſchultheiß Camerer, begann mit einer einleitenden Rede uber bie 
Entſtehung, Zuſammenſetzung und Bedeutung der Handeldfchiebss 
gerichte, wobei er ſich über das, mündliche und dffentliche Verfah ⸗ 
ten, feine Vorzüge, feinen Zerfall und tie Miebereinführung aus⸗ 
führlich verbreitete und auscinanderſetzte, daß hierzu die Handels⸗ 
gerichte ganz geeignet fegen. Hierauf wurde die Proceßverhand⸗ 
hung ereffnet. Kläger war Kaufmann Dolinger Staib in Biber, 
ad, Betlagter Kaufmann Daniel Fuchs in Reutliugen; Ctrritges 
genſtand der Kauf von 1200 Pfund Rindsſchmalz. Machdem die 
Anwälte beider Theile vernommen, Zeugen und Eacverfläntige 
abgehört waren, zog fih das Gericht zurid. Da feine Berarhung 
jroei Stunden dauerte, hatten bie Zuhdrer, die beinahe alle vers 
meilten, Zeit, ihrerfeitd fich zm berarhen, was mehrfältig gefchah. 
Nach 12 Uhr trat das Gericht wieber ein und eroͤffnete das Urtheil. 
Das Publikum trennte fih ganz befriedigt und fehien einverfans 
den mit dem Urtheil. (8. M.) 

Baden, — Heibelberg, 21, April, II. kk. HH. der Kroms 
pring und bie Frau Kromprinzeffin von Bapern mit hoh— 
em Gefolge trafen heute Mittag gegen 2 Uhr auf ihrer Ruͤcktei⸗ 
fe aus der Rheinpfalz nah Münden in biefiger Statt ein. Die 
decken Hertſchaften nahmen im Gafhofe zum „Prinz Carl” das 
Mittagmahl, beftiegen unfere ſchͤnen Schloßruinen, woſelbſt fie 
alle Einzelnheiten mit vielem Intereſſe zu befichtigen geruheten, bes 
ehrten fetann noch bie dem Grafen von Graimberg nehfrenden 
Sammlungen pfälziicher und badifcher Alterthilmer mir höchſtihrem 
* und ſetzten um 6 Uhr Abends ihre Reiſe über Heilbronn 

ft. 

heilbronn, 21. Mpril. “Ihre Föniglichen Hoheiten ber 
Kronpring und bie Kronpringeffin von Bayern find 
heute im Incognito unter dem Namen eines Grafen und einer 
Gräfin von Werdenfeld mit hobem Gefolge hier angefommen und 
zu in dem Hotel zur Por (Halten) abzuſteigen und zu 

bernachten. Dem darauf folgenden Morgen haben Ihre koͤnial. 
Hoheiten im erwünſchten Wohlſein Hoͤchſtihre Ruckreiſe nach 
Münden fottgeſetzt. 

Baden⸗Baden, im April. Aus ben Reihen ber glaͤn⸗ 
jenden Geſellſchaft welche noch im Auguſt des vergangenen Jahres 
bie Badezeit belebte, hat nun bereits der vierte ein dlutiges Ende 
gefunden, und wenn, mie kaum zu laͤugnen iſt, unter dem vieren 
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ſich folche befanden, um welche es nicht bloß in Hinſicht auf bie 
ihnen Befreunderen Schade war, fo gehörte ber Graf Franz 
Schönborn zu biefen beiden, und auch bier beflagen feine Ber 


kannten mit Recht das traurige Verhaͤngniß, weldes den oft und 
gern En Gaſt in der Bluͤthe ter Jahre dahin raffte, da eben 
der gaͤhrende und brauſende Jugendmuth ſich zu ſetzen und abzu⸗ 
tlaͤren begann. In dieſer Hinſicht har Schoͤnborns Ende Achulich⸗ 
feit mit dem Julius v. Goͤler's, und ed waͤre bemerkenswerth 
wenn auch bier die Unbebachtiamfeit eined Freundes ben Anlaß zu 
ber ungläclihen Verwicklung gegeben hätte. Belannte geben dem 
eben Gefallenen das Zeugnif, daß er von Gemürh nicht ſtreitſuͤch⸗ 
tig war und einen gebildeten Geift befaß; aber von der Natur 
fliefmüätterlich im Aeußern bedacht, habe er die unicheinbare Hüle 
eined emporftrebenden Geiſtes mit eiferfüchtiger Empfindlicheit bes 
wachen zu muͤſſen geglaubt um fich ja nichts zu vergeben. Diefe 
Empfindlichkeit fcheint auch feinen hiefigen Zmeifampf mit Werefs 
fin im Sommer 1842 herbeigeführt zu haben, bei welchem Graf 
Schoͤnborn zmeifelächne geblieben wäre, härte nicht das Yhilfel in 
des Rufen eiferner Fauft zweimal verfagt. (Jeder der Kaͤmpfer 
batte nur zwei Zuͤndhütchen zur Verfügung; Wereffin fol damals 
geäußert haben: das dürfe nun und nimmer wieder begegnen, und 
befanntlich hat ihm im naͤchſten Jahr bie unwillige Erinnerung an 
Schoͤnborns Rettung dag eigene Leben gekoſtet.) (A. 3.) 

Säcfifhe Serzogtbümer. — Coburg, 21. April. In 
dem Negierungeblart für das Herzegthum Coburg iſt folgente 
böchfilantesherrliche Verordnung veröffentlicht: Wir Ernft, von 
Gottes Gnaden Herzog zu Sacfens Coburg und Gotha, ıc. ıc. 
fügen hiermit zu wiſſen, dag Wir in Gemeinfchaft mit unſeren 
Herren Vettern, den Herzogen von Sachſen » Meiningen und Sachs 
fens Altenburg, Liebden, Lıebten, ten Rang und die Wuͤrde Uns 
ferer herzoglichen Haͤuſer durch Abänderung bed Praͤdicats: Durcr 
laucht hervorzuheben für angemeffen und noͤthig erachtet und Uns 
demzufolge mitteld eines von Ums unterm 10. d. M. unterjeichne⸗ 
ten Hausbeſchluſſes dabin vereinigte haben, daß von heute an bie 
regierenden Herzöge zu Sachen, Ihre birecten Nachlommen in 
erfier Generation und präfumtiven Negierungsnachfolger, ſtatt des 
bisherigen Prädicated; Herzoglihe Durchlaucht, bad Pr 
dicat: Hoheit führen werden, Monach alle Unfere Beherben, 
Diener und Unterthanen geiſtlichen und teltlichen Standes, in 
allen Anreden und Unfchreiben fich zu achten haben ꝛc. Coburg 
ju Ehrenbur, am 20. April 1844. Ernſi, 2: S. C. ©. 
epel. 

* Weimar, 21. April. (Xorrefp.) Der ruf. Großfirft Throm 
folger und Gemahlin find mir zahlreitem Gefolge in ber vorge⸗ 
frigen Nacht bier eingetroffen, üdermachteten in den im grofb. Mes 
fidenzfchloffe für fie bereiteten Gemäcern, und fegten bes andern Tages 
nach aufgehobener Mittagstafel ihre Nüdreife nach Petersbutg 
fort. — Bon den fländifhen Berbandlungen, beren Drud 
(wie wir in dieſem Blatte ſchon früher berichteten) die Staata⸗ 
fegierung bedingungsweiſe wieder freigegeben har, ift bem Publi⸗ 
tum bis zur Stunde noch nichts zu Geficht gefommen, und fo 
werden bie gebruchten Protokolle mohl erft and Licht treten, ment 
der ganze Landtag vorüber und das ntereffe daran bei den Meir 
fen erlofchen if. Gutunterrichtete wollen wiffen, baf die Lands 
ftände zur Anfang des kommenden Monats entlaffen werben duͤrf⸗ 
ten. — Auf die von dem Landtage gemachten Vorſchlaͤge filr eine 
ardgere Verminderung der Eide ik nur theilmeife eine aderhe fe 
beifällige Entſchließung eröffnet werten, Man hat ſich naͤmlich 





der bedandelte, vertraulich in feinen Bamitienfreid aufnahm, mit Nath und | Lehte, und Julie gab in finzlier Untefangenheit dirfer Neußerung volın 


That, mit Gakireundfbaft und GSeld unterlügte Der Bankier batte eine 
Tobter, ein hübsches Sind von cima fünf Jahren, meldet ter Prinz um 
10 lierer gewann, da «4 ihm am feine eigenen nerfaffenen Kinter erinnerte, 

Rech einigın Monaten verlieh ter Fürſt tie Haupiftatt, umd begab 
At auf Raſen. Bon Zeit zu Zeit erhielt fein Gaffrennd noch Nacricht 
son am, dann aber Fig er mikts mehr von Ad hören. 

Muterreß nabmen die Angelegenheiten tes Prinzen eine glüdtide Um 
dung. Die Anftage, die ibn nertsichen, hatte ſich kefeit'gt, or war wieter 
im ſeine früheren Berbättnife, in den Big feines ganzen Vermögens ein. 
getreten. Cein lethaftiher Wunſch war nun, Die freutige Umgefaltung 
feines @cibidtes feinem Freunde und Wehlthäter im Parıd, der ibm in trau⸗ 
riger Ledentlagt fo viele thatfächliche Bemcife feiner Theilnahme grachen, 
im berjlider Danfbarkiit periönlih zw werfüntigen, Er fand Batır und 
Mutter im alten Worljeun, Das fünfjährige Kind aber zu einer ſchönen 
Zenafrau berangeHläht, die iden an das beirarhen tenfen Durftr, 

Ws ce Mutter ond Toter ſchetzend fragte, wann er jur Hatzeit Ach 
einhatıa fee, antwortite fine, ſie fute tiefe Zeit moöglichſt zurüd zu balr 
ten, deun Zulie jei med fo fchr Kind, Daß fe täglich moch mit ihren Pup⸗ 
vun file. Defo beffer, meinte der Prinz, kann merde man ihm erlauben, 
ihr auch eine Purve zu idiom, vielleicht diese chr dieſe zu einer deuſamen 


Beifall mit der Bemerkung, fie hoffe ned recht fange bei der Mama und 
ihren Puppen bleiben zu können, 

Einige Tage nachher empfing Julie eine prächtige Puppe, gem ven 
ibrer Größe, ihrem Wuchſe und einem Köpfken von Wadıt, Far routem · 
men tem ibrigen glich, nebſtdei ein Zubehör con Kıfen und Schaauein. I 
dieſen aber eine reihe volllintige Ausſtattung am Kleidern allır Art. fr1D! 
Her Bilde, Brüfcer Spisen, zwei Meihemrihmals, foltarım Petzwerk 
und einem Chmud ron Opalen und Diamanten — Aues für kit Quret... 

Am nimlisen Morgen, an weldhem Julie tiefe chen fo alänzente a’ 
seihmadeolle Austeuer in fo zatter Meile erhielt, war der Prinz ven m 
tie in fein Vaterland abgereift, alſo Zurückſeudung mie Bedankung com 
ibm vereitelt. 

Berlin. Karl Bupfom fbreitt in ter Köln. Zeit: Berlin ıR 
eine Weltlatt gemorten. Früher war Berlin mar eine große Eratt, Berlin 
bat an Bewohnerzahl und Umfang unglaublig zugenommen, aber in tieler 
anfern Vergrößerung liegt der aufallente Aorticrirt nicht allein. Er Irent 
im erweiterten Anibeuunge: Horizont, im Durchoruch nit allein von Eirs 
gen und neuen Tboren, fontern im Durchtruc alter Borwitbeite umd Ge 
wohnbeiten, im vermehrten geifiigen Bitrichtcapital, in der Zumahme rinct 
Seleüermußtieing, das fh mit einem großen fittlihen Nationatiiten, \# 


























von ber Zwechmäßigfeit ber beantragten Vorſchlaͤge, daß in ger 
zingfügigen Prozeßſachen, fo mie in unbrteutenden Polizeis und 
Nıiges Lachen, an die Stelle feierlichen Eides bloßes Handgeléb⸗ 
nig an Eidesſtatt unter NMachiprechung ber Worte: „Zo wahr 
mir Gott belfe!’ treten möge, mithin auch bei ſolchen Eiden ein 
Theil der Feierlicfeit erlafen werte, welche im Allgemeinen für 
Eidesleiftungen vorgeſchrieben find, höchſten Orts nicht überzeugen 
fönnen, Die Gründe der abſchlaͤglichen Verbefcheidung find von 
der Natur des Eides als eines religiöſen Sindungsmittels und 
feiner hohen Bedeuung bergenommen, und find für bie Geſetz⸗ 
gebung von allgemeinem Intereffe. Im deßfallſigen Minifterial 
Deiret vom 32. d. M. (erdffner durch ben getrucdten Schrift⸗ 
wechiel) heit ed: „Die Aufaabe der Geſetzzebung if, dahm zu 
wirfen, daß Meineide möglichit verbürer werten und die beichränfs 
ten Mittel, welche ſich ſpeciell für dieſen Zweck barbieten, find 
— abgeſehen von der Strafgeſetzzebung — eines Theils Abichafs 
fang wahrhaft entbehrliher Eide, andern Theis aber Erhöhung 
der Äußeren Feierlichkeiten ber Leiſtung ber übrigen Eide, um 
biedurch die wichtige Bedeutung der Handlung lebbafter zum Ber 
wußtfein der Echwirenten zu bringen. Im geraten Widerſpruche 
biermir traͤte es num, wenn man bei einer großen Zahl nicht ent 
bebrlicher Eide die Feierlichteit ihter Leiſtung im Gegeniheil we, 
fentlich mindern wellte. Es wuͤrde biefed nur dazu dienen, leicht, 
finnige und unreblibe Eidſchwuͤre zu befördern, da burch den 
Wegfall der Feierlichkeiten, melde die Geſetzgebung font bei Ei» 
desieiflungen angemejjen achter, Vielen letiplich zu dem Wahne 
Veranlaffung gegeben merten wuͤrde, daß cd mit dieſen minder 
feierlichen Eiden auch weniger auf fih babe; auf dieſe Meife 
würde eine Unterfcheidung zwiſchen michtigen und minder wichtigen 
Eiden in das Leben eingeführt werden, die nothwendig der Uebers 
jeugung von ber Heiligkeit dieſer Handlung überhaupt Ein 
trag thun müßte, melde letztere doch ſtets dieſelbe bleibt, cd 
mag der Gegenftand, über melden zu ſchwoͤren it, an und für 
ſich bedeutend fein oder nicht.” 

Breufen. — Berlin, 19. Bpril. Die Geſetzſammlung und 
nach ihre die heutige Allg. Pr. Zig. publicirr den Haupts-Fimanzr 
Erar für das Jahr 1844, in weichem die Summe der Ausgaben 
und Einnahmen auf 57,677,194 Rihlr. feſtgeſtelt if. Ihm find 
Erläuterungen, neun Spalien umfaſſend, beigefügt, in welchen zus 
voͤrderſt bemerkt wird, daß dieſer Erat in Ferm und Faſſung eini ⸗ 
germaßen von den fruͤher publicirten abweiche. Die einzelnen Ein⸗ 
nahme» und Ausgabe-Betraͤge find micht, wie früher, auf volle 
Taufende von Thalern abgerundet, fondern genau fo, wie fie aus 
den zu Grunde liegenden Verwaltungs,Erars ſich ergeben, jedoch 
mit MWeglaffung der Grofchen und Pfennige, andgebract worden. 
— Die fo eben ausgegebene Mr. 8 ter Gefeg: Sammlung enthält 
auch eine Allerhoͤchſte Kabinets,Ordre vom 1, März, deren mer 
fensliche Beſtimmungen folgendermaßen lauten: „Es iff bereits in 
dem CirfularsKeffript vom 19, Mai 1799, und in der Ordre von 


9. Nov. 1804 der Gruntiag ausgefprochen worden, ba, wie je , 


der Officer wegen Beleidigungen von Eivil- Perfonen mit Wacht 
oder Feſtungs-⸗Arreſt beftraft wird, fo auch Emil» Perfonen nicht 
wit Geldbuße befiraft werden follen. 


Fällen, in denen wegen der Beleidigung fonft nur Geldbuße eins 
treten wuͤrde, dieſe in verhälmigmäßige Freiheitäftrafe umgewan ⸗ 
beit werben fell. Diefe Beſtimmung finder jedoch auf mittels 
bare Peleidigungen, wenn Ehefrauen oder andere Unger 
hoͤrige von Militärs Perfonen beleidigt werden, feine Anwen⸗ 
dung.” — Es war früher die Rede davon, dag das Che 
fcheitungsgefeg vom Staatsrathe wieder zur Beſprechung vorge 
feat werden folle. Daffelbe fol aber, den Vernehmen nach, einfts 
meilen gänzlich zurichgelegt morden fein. . 
Grofbritannien. 

tondon, 18. April, Die Arbeiter in den Kohlens 
sreuben zu Durham und Morthumberland haben ihren Plan 
ausgefuͤhrt und die Arbeit eingeftelt, Die Folgen bavon zeigen 
fich mir jedem Tage mehr, und mie auf der einen &eite ber 
Preis der Kohlen immer höher fleigt, fo treten auf der anderen 
auch bie Wirkungen auf die mit dem Koblenhandel vorzugsweiſe 
beſchaͤftigten Schiffer ein. Zugleich find an einigen Plaͤßen, wie 
man aus einem Briefe aus Newcaſile erficht, Unruhen ausge⸗ 
brochen, die einen fo ernften Charafter annahmen, bak man Mir 
Itdr zu Huͤlfe rufen mußte. Diefe Unruhen entſtanden zu 
Durban vormämlich dadurch, daß dieſenigen Arbeiter, welche 
jur Union der Koblenarbeiter gehören, diejenigen, melde ſich 
derfelben nicht angeichloffen haben, mit Gewalt von der Arbeit 
zurückhalten wollten. Dazu fommt noch, daß angeſtellte Vorle⸗ 
fer in den täglich ſtattfindenden Verſammlungen die Aufregung 
nicht nur unterhalten , fondern noch zu vergrößern ſuchen, ſo daß 
die Fefiger der Gruben, die mit dußerfier Worficht und im vers 
(öpnenden Sinne zu Werke gehen, feinen Einfluß auf die Ge 
muütber der Arbeiter gewinnen, biefe aber won ihrer Forberung 
um höheren Arbeitslohn nicht abgehen wollen. Uebrigens follen 
die Forderungen von der Urt fein, baf die Grunbbefiger, ohne 
namhafte Opfer zu bringen, ſich gar nicht barauf einlaffen koͤnnen. 
Mie unter felhen Umftänden bie eingetretene, auf viele Kreife 
der Gefellfchaft einwirlende Stoͤrung befeitigt werben fo, ift noch 


ar nicht abzufehen. 
i Frankreich. 

Paris, 21. April, In der geſtrigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenfammer wurden bei ben Debatten über die von mehreren 
reformierten Confiftorien eingelaufenen Petitionen um freiheit 
der Culte von ben Nebnern, die für Verweiſung biefer Ges 
fuche an ben Juflizminifter fimmten, bdiefelben Gründe geltend 
gemacht, weiche Montalembert in der Pairdfammer fir ben katho⸗ 
lifchen Elerus und bie unbedingte Freiheit des Unterrichts vorge 
bracht hatte. Wollte man in bdiefem Sinn confequent handeln, 
fo wäre eö mit dem Monopol ber Umiverfitde und mit ben Ges 
fegen gegen die Gongregationen zu Ende. Der Siegelbewahrer 
Eultminifter Martin hatte ſich fir Uebergehen zur Tages⸗ 
erbnung, fomit file indirectes Zuruͤckweiſen der Petitior 
nen erklärt. Beim geheimen Scrutinium ergaben fih 91 
Erimmen für und 107 gegen bad Ueberaehen zur Tanesords 
nung; dieſes Ergebnig if ſehr bedeutend: die Minifter blies 
ben mir 16 Stimmen in der Minorität; die Majoris 


Da dieſer Grundſatz nicht | rät der Kammer bat fich fir bie Freiheit ber Culte and 


überall befolgt worden ift, fo finde ch Mich veranfaßt, hierdurch, gefprochen; damit wäre zugleich bie Freiheit der Affociatios 


für den ganzen Umfang der Monarchie zu beſtimmen, daß bei Ber 
leibigungen zwiſchen Miltaͤr⸗ und Civil Perſenen gegen den Beleis 


nen zu religidfen Zwecken für alle Religionsparteien, folgr 
lich auch die ter Congregationen (Moͤnchéorden aller Art) zu⸗ 


diger niemals auf Geldbuße, vielmehr ehne Unterkied des Nans | geftanden, Die Dppofition bat — wie bie „Debats“ bemerfen — 
ges und Standes jederzeit auf Freiheitsftrafe erkannt, und in den I geſtern für bie Bifhdfe und gegen bie Univerfität, 
u en — —— EEE EEE ee ma — — 
Zuſammenhang ju fegen verſfanden bat. Es iſt überraichend, wie ſich die | Wie das wegt und treibt! Seine Meinung will mebr allein ſteben, eine 


ſolummernden Kräfte aUmaͤdlich eatwidelt haben, Bon unten fängt dus an 
und kört oben, im itealiter Hehe, auf, Der Eiſendahnverkehr hat Perlin 
endlich in jenen unmittelbaren Juiammenbang mit andern areken Stätte: 
entwidelungen gebracht, der ıbm früher fehlte. Früher bejogen fih nur 
dDotadam, Brantenturg, Triuenbriepen, Fernau auf Berlin, jent Beipzig, 
Diagdrburg, die Oſtſee und dold Hamburg und Schleſien. Dir frübere Mein 
ſtat tiſch · Gil ift acwiden, große Ganköfe Andentüanten, die Bafit aller ger 
meinihaftlihen Unternehmungen beruht auf breiteren Dimenfonem, Man 
üicht Das, bemundert es, oder mus wenigſtens feine Freude daran baten, 
Bas man in ausmärtigen Zeitungen als die laufende Tagesordnung ron 
Birlin deſrrochen Äinter, Das it alles Finesweas Tchneune, ſondern That 
Fate, Burdgefereibene, Iebendise Thatſache. Es ſtehen ſich bier wirklich 
Varteſen und Parteien, Menſchen und Menſchen gegenüber, Es bat ih 
bier wirtlich eia Bei der Oeffentlichkeit entwickelt, tem did zur Stunde 
dwar etle und mürtige ſewebl. wie tauernte und heicbente Organe fehlen, 
ib meine die Organe facttidher Injtiturionen, deſſen Ningen und Drängen 
ader fo mächtig it, daß es Augendlicke geben kann, wo wir und im An 
ſcauen Liefer Stretungen nach Paris verfept glauben. So mie jest in 
Berlin muß es jur Zeit ter Rıfiauratien in Paris gemiien fein. Der Kur 
theder iM die vorläufige Voltetritune, tie Wiſſenſchaft ie verliufge Potitif. 


Feftrebung lehnt Ach am Lie antere. In Berlin wohnen und nichts wirken, 
nitts vorfellen, nichts vertreten, iſt Der geißige Tod, if. Rullität, heißt 
merigiiens Nudität, und Jeder fürdtet fie. Man hat angefangen, die Ber 
deutung eines öffentliten Charakters zu fühlen. Die rubmpolliten Namen 
aus ter alten Ehute ht man im Verkeht mit den erfi ich madtenden aus 
ter jungen. Unpopulär zu fein, wagt Nemand. Gerer muß einen Kreis 
von Gleiharünnt:n um ib baten, er muß fih nach Anlchnungen umirben. 
Kann er nicht feleit einen Mittelrunkt bilden, fo ortnet er ſich unter und 
wird Etammgal im Ealon eins Antern. Berlin bat feine Salons, in dur 
That Salons im framzöflihen Wertſinne. Ich muß ſegar fo weit geben, zu 
kehaupten, dag es mit Gelpfoften verknüpft if, in Berlin eine eigene Mei 
nung zu daten. Man muß feinen offenen Mittwech, feinen ofenen Arc 
tag, feinen Dienfag babın, um hier ein Lurdhgreifender, Öfentlider Char 
ratter zw fein. Das if fonfpielig, hier mit Tied, mit den Grimma, mut 
den Hr. ©. Savigno zu rivalifiren Man muß wünfgen, daß ſich dieſen 
Gotftrömungen von Chrgeig, Tendenz, Iden, Begeiflerung, Racht che 
«6 sine Erplehon gibt, bald ein Iuftreiner Zplinter Larbieten möchte, ein 
Abzug ins öffentliche, greße Volksleten, durch irgend eine Thatſache, durch 
irgend ein Ereigmiß, durch irgend einen Schritt weiter auf der betretenen 
Bahn beſonders des Ausbanes der Rändiihen Fnfitutionen, 





für die Jefuiten umd gegen bie Grfege, welche bie 
Mönhsorben aufbeben, und für den freien Unter 
richt, wie er in Belgien ift, votirt. (Die 107 Etimmen 
famen nämlich heraus, meil die Deputirten von der Linken mit 
vielen Confervativen flimmten, bie in der Frage von der Freiheit 
der Culte bie minifterielle Fahne verlaffen hatten; übrigens mar 
wicht bie Hälfte ber Deputirten beibiefer wichtigen Abftimmung zugegen.) 
riechenland. 

Arhen, 10. April. Kaum ift die Verfaſſung beendet 
und beſchworen, fo treten ſchon die Schwierigkeiten in ber 
Anmendung der conflitutionellen Grundſaͤtze bei der beingenden 
Bildung eines neuen Minifteriums entgegen. Man hatte ber 
reits ein Kabinet zufammengefegt, in welchem Maurofordatos 


ſich nun mit der franzoͤſiſchen um der englifchen entgegen zu 
mirfen. Vorgeftern ward beicloffen daß Lontos das In— 
nere, Spaniolafi die Finanzen, Praides die Juſtig, Kanaris die 
Marine, Rhodius den Krieg, Trifupis die auswärtigen Angeles 
genheit mebft Cultus und Unterricht erhalten folle. Die Ernen⸗ 
mungen waren bereitd unterzeichnet, als Trifupis, Praides und 
Kanaris ihren Abſchied einreichten. Heute ift mun bie ganze biplos 
matiſche Melt in Bewegung. Lyons hatte eine lang dauernde 
Eonferen; mit Mauroforbatos, Piscatery und Kolettis, und alle 
wurben bierauf zum Koͤnig berufen. Unter dieſer Unfchlüffigfeit 
leiden die Geſchaͤfte, beſonders bie Finanzen ungemein. Der Kb 
nig foll befchloffen haben, um den Staat aus der Verlegenbeit zu 
reißen, eine Anleihe von 20 Millionen Drachmen zu unterhandeln 


den Dorfis, feine Freunde Trilupis, Londos und Praides 
Vortefeuilled , und Kolertis das Innere haben follte; allein leg 
terer ſchloß fih ab, und bie fogenannte ruſſiſche Partei vereinte 


und ald Garantie für die regelmäßige Zahlung ber Intereffen ums 
ter andern die Hälfte feiner Eivillifte zu beſtimmen. 


(A. 3.) 


Verantmortiiber Hedafteur: 3. Kund, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Vorzellain: Berfteigerung. 


Bufolge höchfter Entſchließung der koͤnigl. Generals Bergwerfss und Salinen + Ads | 


miniftration vom 13. d. mird vom dem unterfertigten Amte am naͤchſten 
Dienftag den 30. April 

und den darauf folgenden Tagen, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, dann von 2 bie 5 
Uhr Rachmittags, im Erdgeichoffe des k. Appellationdgerichts-Gebäubes bie Verfteigerung 
einer großen Quantität von NymphenburgersPorzelain, als: ein Tafel» Service fiir 12 
Verfonen mit Goldverzierung, Tafels, Kaffees und There» Services Stüde, eine große 
Yarthie bemalte und weiße Pfeifentöpfe, Erems und Eisbecher, Fruchtfchalen, Eistöpfe 
mebft noch vielen andern Urtifeln gegen gleich baare Zahlung abgehalten, wozu Staufer 
liebhaber eingeladen werben. 

Bamberg, den 25. Aptil 1844. 

Königlides Salzamt. 

ER Siegler. 
Angencehme Landmiethe. 

(3 a) In der angenehmiten und fruibarften Gezend, zwei Etunden von Bamberg, if in 
einem nen erbauten Schloſſe ein Quartier ſtündiich zu nermicihen. Doflelbe beitebt in 6 bis 14 
Zimmern und allem fonftisen Bequrmfichfeiten; aud fann auf Verlangen ein großer Blumen. und 
Dkfgarten, mebt Stallung für 2 bis 8 Pferde und Remiſe beigepehen merten, 

Das Ganze eignet Ah deſonders megen feiner vortheilbaften Einrichtung zu einen großartigen 
Zufitat oder Katrif. a N 

Nähere Auskunft ertheilt bie Grortition deh Kränk, Merkur, 

Bekanntmachung. 

(3 a) Zufolge Beſchluſſes der fol. EifenbahnbausEommifion zu Nıems 
berg vom 11. l. M. und vorbehaltlich ber Genehmigung derfelben werben 
Br Dienftag am 14. May 1844 Vormittags 9 Ubr 
bei der unterfertigten Polizeibeherde im f. Landgerichtegebäude nachftepende Eiſendahnbau⸗ 
Arbeiten auf dem Wege br 

allgemein fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werten, nämlich: 

A. Das II. Arbeitsloos der Seltion Culmbach zu 15,294 Fuß Länge und zwiſchen 
Faſſoldohof und Seidenhof liegend; 
gu 14,011 Fuß Länge und zwiſchen 
Seidenhof und Eulmbad) liegend: 
Beide umfaffen folgende Arbeiten, und jwar dad IM. Eoos das IV. Loos 

1) fämmtliche Erd» und Dammarbeiten zu... 85,074 fl. 29 fr. 86,022 fl. 21 fr. 





— — — 














B. „ IV ” " ” 7 


— Kunſtbauten mit den Markſteinen 24,582 fl. 53 fr. 66,640 fl. 40 fr. 
3) Chauffirung und Vflaſterung der Wegübers 

Bänge - co c0ure 00. Bine. 2,733 A. 21 fr. 2,356 fl. 44 fr. 
4) bie SeroßensCorreftiomen . 224. .0 + - 1,703 A. 57 fr. 2,030 fl. 38 fr. 


5) bie Materialien Lieferung zum Unterbau . 12,110 fl. 15 fr. 14,988 fl. 11 fr. 
6) den Bau der Wächrerhiltten und ber Las 
gerplatz / Umaͤnnungen 4 - m re» 1,073 fl. 28 fr. 

in Summa 136,204 fl. 55 tr, 174,642 fl. 2 fr, 
jedes biefer beiden Loofe ſedoch ald ein für ſich beflehendes Baus Objekt. 

Pläne, Koftenanfchläge und Ucbernahmsbebingniffe liegen vom 26. April 1844 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten könial, Eifenbahnbaus Sektion zu Jedermanns Eins 
ficht offen, mo auch die lirhographirten Submilfionds Eremplare in Empfang genommen 
werben Idnnen. j 

Die Submiffisnen muͤſſen für jedes der obigen Loofe in befonderen gehörig vers 
ſchloſſenen Couverten und biefe mit der vorgefchriebenen Aufſchrift verichen, längfiene 

bis Zamftags den 11. May I. Is. Abends 6 Uhr 
entwerer bei der fgl. EifenbahnbausComauiffion zu Nürnberg, oder bei der unterfertigten 
fal, Polizeibehörte, oder bei ber mitunterzeichneten fgl, Cſenbahndau⸗ Seftion franfiet 
engelaufen fein, und ed haben ſich die Submittenten bei Vermeidung ber in S$. 1, 4, 
9 und 11 ber Zubmifionsbedingungen ausgeiprochenen Folgen im Erdffnungs + Termine 
perfönfih oder durch gehörig Bevolimaͤchtigie einzufinden, um im erforderlichen Falle ihre 
Vebernahms+ und Cautionsräbigfeit nahzumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 
Eulmbad, am 17. April 1844. 9 
Königlices Landgericht. Rönigliche Eifenbahnkau - Seftion. 
1.8.) 2oemel. (L. 5.) Naegele. 
- x. Pöhnlein. 


— — — — —— — — — —— — —— — — — — 


Bekanntmachung. 


(29) Wer an den Nachlaß der Mauretaeſellen⸗ 
wittwe Eva Düthorn irgend eine Aorberung 
iu mahen bat, wird biemit aufacfordert folde am 
Moutag den 43, Mai I. I8. Vormittags 

im Geſchafts · Zimmer Nr. 24 
um fo gemiffer anzumelden und nadzumeiien, als 
außerdem auf dieſelde bei ter Nachlakvertheilung 
feine Nüdfiht genommen mwürte. 

Bamberg am 16. April 1814. 

Konizl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fönial. Director 
Eonrad, R 
Radel. 





Miethe. 
(34 Im ebern Band Pr, 20240 if ein Logu 
im mittleren Stod wit 4 beigbaren Zimmern, 9 
Kammern, Holziage, Waſchhaus und Tenfligen 
Be quemlihlenten fogleidh oder dis Ziel Jacoda zu 
vermietben. 


— — — 
Miethe. 

(3 4) Im berr'ſchen Haufe ind Loglen mit 
Mörel zu vermicthen tie jtündlic bezogen wer: 
den fönnen. 


——— — — 
Hanf: Gefuch.) Es werten nanfolgende ge 
draudte aber fehlerfreie Gtüde zum Kauf geſucht, 
als 17 eine leichte gedecie Autſce (Halewaile) 
oder Droidte mit oder ohne einfpinnigem [>77 
ibirr; 2) ein Sattel mit Zaum, Edanrat und 
Mantcliat. Das Weitere 1 bei der Erpebition 
d. Bi. zu erfahren. (3 DM 


Sheater: Anzeige. 
Heute Areitag 26. April, Bruno u. Bal · 


thafar _ Ludjpiel in 3 Nften von Ceil Su 
Schraunenpreife, 

Würzburger Ghranne vom 20. Arrıl. 
Weizen 17 fl. 6 fr. Norm sa fd. 58 Pr. Eure 
— fl. — fr. Haber 5 fl. 21 fr. . 

Landshuter Shranne vem 19. Ari. 
Weizen 16 N, 30 fr. Storm 12 A 16 fr. Merle 
12 fl. 30 ®r, Haber 6 fl. 36 fr. 

_ Siraubinger Shranne vom 20. Artıl, 
DW oijen 24 fl. 55 fr, Korn 12 fl. 6 fr Berde 
2 fl. 18 fr. Haber 8 fl. a0 fr. s 

Hofer Esranne vom 19. Ypril. * 
zen 10 fl. 57 Pr. Kengen 15 fl. 27 dr. erh 
N 15h. Dater an 48 fr. — — 

Frewdeu⸗ Unzeige- 

Deutſches Haus) Bar. ©. Silber D 
Bemablin. u. Bar. ©. Alven n. Semahlin, 0. 
dels ſtatt. Fedt. v. Hormaur n. Hemariiüir 
—— 
ð. Nürnterg. v. Schalen m. Bemablin, En 
verwaltir 0. Kentweinsref. Bräuln DR 
Baircuth, 

Bamteraer Hof) Bell, —X 5 
Keicote, Kite, d. Bawweuid, RUEBF, —inim. 
&ıra. Enke n, Familte, Bucbändler v. Er 
Berntner, Kim. v, Frankfurt a/D. 
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(Drei Kronen.) Bergmann, 
fingen, Wügelterger, im, v. Mori 
Buabintier d. Würzburg. Bernreuther, 
Yrona. ictb 

(Soidener Adler.) Viekermann, Buhwil? 
n. Sehn, v. Büpenzorf ber Coburg. Bere. 3 ri 
FAR — Brül, Kim. v. Lichtenfe 

er, Rim. d. Augtburg 

(Ludwig: Kanal.) 9 Böttcher, An. v. re 
Fer, Kim. o. Münden. Mae. Straue, —8 
Saltın ©. Brorgerdemind. Mas. Hertlen, en 
wirtin ©. Mürnderg, Multher, Prieatiee ©. En, 
ıbenturg. Dairo, Arm. e. Troll, Pegold, Be 
drtwar d. Meuffer. 


























Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 


Nro. 119. 





Bamberg, Sonntag, 38. April 


1844. 





Deutſche Bundesftanten. 

Bayern. — Münden, 24. April, Ihre Moj, die Köo— 
nigin wird am 10. oder 11. Mai, folls bis dabim nicht ans 
ders verfügt wird, Minden verlafen um fich nach Berchteds 
gaben zu begeben. — II. kk. HH. der Kronprinz und bie 
Kronprinzeffin find geflern Abend gegen 7 Uhr im beflen 
Wohlſein hier eingetroffen, und bald darauf imf. Schauſpielhaus 
erfhienen. — Außer Er. faif. H. dem Eriberzog Karl, ber 
mit feinem Sehne Albrecht, dem erlauchten Bräutigam unirer 
Prinzeffin Hildegarbe, morgen Mittag bier ankowmt, werden 
auch einer heute durch Eſtaffette eingerroffenen Nachricht zufolge 
II ff. HH. der Ersberjog Karl Ferdinand aus Mailand, 
bann der Erherzog Friedrich Ferbinandaus Prag, ſowie ber 
Erzherzog Wilhelm und die Erjberzogin Marie aus Wien bier 
onfommen. — Durch Entfchliefung vom 22 d. hat Se. Maj. ber 
König bie fi eroͤffnende Stelle des Directors beider Regierung 
von Dberfranfen, Kammer des Innern, im proviforischer Eigens 





Schaft dem bermaligen Megierungsratb bei der f. Negierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, v. Norb, verlieben, und 
demfelben zugleich die Function des Vorfiandes bes proteſtantiſchen 
Eonfiteriums zu Bayreuth in widerruflicher Eigenſchaft überiras 
gen. — Dem bieherigen Profeffor der Meraltbeologie Dr, Star 
delbauer ift das Lehrfach der Dogmatik an der theelogiſchen Far 
cultaͤt ber biefigen Univerfirät übertragen. — Heute Bormittage wurde 
am allerhöcften Hofe dahier wieder in berfämmlicher Meife das Et. 
Seorgen-Ritter⸗Ordensfeſt bei zahlreich verfammelter Rit⸗ 
terfchaft begangen, bei welcher Gelegenheit zwei Ordenscandidas 
ten den Nitterfchlag empfingen, nämlich ber Oberfihofmeifter 
Ihrer Moj. der verwirtweten Saiferin von Brafilien, Herzogin 
von Fraganza, Grand von Brafilien und Portugal x. Hr. Anton 
Telles de Silva et Menezed, Marquis de Reſende, 
und ber f. f. Sfterreichiiche Kämmerer, Kammerberr Er. f. Hch. 
bes EriberzoadsErbpringen von Modena, Hr. Aloys Neichegraf 
von Montecuccoli Marcheſe di Polinago sc. Als Aufı 
ſchwoͤrer affiftirten dem erſtern: ber f. Kämmerer und Finanzmis 
nifter Hr. Graf v. Eeinsheim Erc. ımd der f. Kämmerer und 
Bices DOberftfallmeifter Hr. Sehr. v. Freyberg⸗ Eifenbera: ſodann 
dem jmeiten: der k. Kriegdminifter Generalmajor und Reichsrath 
Hr. Frhr. v. Gumppenberg Exc. und der f. Kämmerer und Neichsrarb 
Hr. Auguſt Graf v. Seinsheim. Nah der Kirdienfeier fand of 
fene Nittertafel flatt. Morgen den 25. wird der alljährige Trau⸗ 
ergottegdienft für meiland den allerdurchlauchtigſten Grogmeifter, 
des Königs Marimilian Joſeph Mai. allerglorwuͤrdigſten 
Andenfend, und fodanın Freitag den 26. für dad com 21. Erpt. 





dv. $. verftorbene Ordensmitglied, den Hrn. Ordenecomthnur Jo⸗ 


— — — —— (euilleton. 


Geſchicht okalender. 
Kutufem von Saeoleaskti, Ara und ruſſiſcher Generals Feldmar ⸗ 
dal, ſtirt 1813. 





Literatur. + Taibenbud der Flora Deutfhlande sum Br 
traue auf dotan. Ereurfionen von Dr. M. B. Nittel. II 
Arch. 1221, S. — Diefet Werk, welches ſich ſchon in der erſten Auflage 
de4 ungetbeilten Beifald der Betanophilen ju erfreuen hatte, ſo daß es kin: 
nen weniger Sabre vergriffen war, bat im diefer neuen Borm eine gänzliche 
Umgeftaltung erlitten. Der Berf. bat ſich mämlich feine geringere Aufgabe 
getelt, ald mit volftändiger Benusung aller feitdem erihienenen literar. 
Hülftmittel auf dem Grunde eigener Naturanibauung ein felbfiftäntiges 
Wert zu ichaffen, welches andere Werke für den Anfänger und Fortgeichrit ⸗ 
tenen völlig entbehrlich machte. Dem Stande der Wilnihalt gemäß if das 
natörlige Gofem und jmar das ron 9, Zufieu zu Grunde gelegt mit den 
durch die Sache gebotenen Beränterungen Aber auch für din erden Anfang 
Rt dadurch hinreichend geforgt, dab ein Echläffel zum fünfiliden Sedem 
Linne's vorausgeisidt ih. Einen miht geringen Vorzug hat dieſe Arbeit 
vor dhnligen dadurch gemonnen, daß auch in imeifelhaften Fällen bie Sil 


hann Nepomud Frhr v. Om das übliche Seelenamt abachal- 
ten, welchem die fämmtlichen anweſenden Ordensmitglieder ans 
wohnen. — S. k. 9. Prinz Adalbert empfing geflern durch 
Ce. Erz. den Hertn Erzbiihof, ter wieder volfommen geneſen 
ift, das bi. Saframent der Fırmung. — Vorgeftern fand obns 
weit Münden, bei dem Dorfe Planegg’, von Eeite der Mitglies 
ter des Jockeytlubbs ein Nennen mit Hinderniffen Start, 
wobei Pierde des Fürften von Thurn und Taxis dreimal bie 
Palme errangen. Saͤmmtliche Kavaliere bewieſen fich bei dem 
Nennen, welches ald ein in dieſer Weiſe ganz neues Schaufpiel 
mehrere Taufend Zufchauer ange,ogen hatte, als eben fo gemantte 
mie kuͤhne Meiter; auch ereignete fih fein weiterer Unfall, ale 
bag ein febr ſchoͤnes Pferd des Fürften Taxis, ſedoch nicht im 
Golge der Anfirengung, todt auf dem Plage blieb. — Wenn ſich 
eine allgerrein vernemmene Angabe beftätigt, fo wird ber bereits 
länger vorbereitete erſte Berfuh, den Starnberger See mit 
einem Dampfboote zw befahren, ſchon in ter naͤchſten Zeit, 
fpäreftens aber am Pfingfifefte, ausgeführt werben, welches ber 
fannelich von Taufenden aus Münden, Angsburg ıc. in der ros 
mantifchen Umgegend jened Sees begangen wird. 

Die von der Generalverfommlung der Bevollmächtigten des 
Unterfiägungsvereines für das Amts» und KanzleisPerfonal 
in Bayern gefaßten Beſchluͤſſe find bereits Er. Maj. dem Könige 
zur Befidtigung vorgelegt. Man ermartet dieſelbe fhon in ben 
näcften Tagen. — An unferer Univerfität tirb während dieſes 
Eommerfemefterd auch über „Gelchmornengerichte” gelefen werben, 
and zwar von dem Privardosenten Dr. Meyer. — Gehelmerath 
v. Walther, deſſen Ruͤcttrut wegen hohen Alters man fchon im 
vorigen Winter fürdjtete, wird mährend dieſes Semeſters doch 
wieder lefen, nämlich über den grauen und ſchwarzen Staar. An 
dem hoch geachteten Greife mird die Univerfitdt , wie bie leidende 
Menfchheit einmal einen ſchwer zu eriegenten Verluſt empfinden. 
In der k. Nefivenz bericht in Folge der Ankunft fo vieler hoben 
Herefchaften und ter fommenden wielen Wefllichfeiten eine große 
Negſamkeit. Wahrhaft königlich ift die Ausſtattung unſerer Prin⸗ 
zeſſin Hildegard. Der der weuem größte Theil ber hiezu bes 
wi Erxoffe find inländifches Fabricat, was gewiß fehr erfteu⸗ 
! ul 
Das Negierungeblare Nr. 20 vom 24. April enthält 
eine Befonnimatung, den Hofſtaat Er. loͤnigl. Hoheit ded Prins 
sen Tuıtpold und Ibrer katſerl. Hobeit, der Gemahlin des 
Prinzen Luupeld, betreffend. Der Hofſtaat dee Prinzen beſteht 
aus dem SHofmarichal, Sfmmerer und Dberfiliertenant Del 
en de la Node, dem Hofkavalier Freiherrn v. Speibel, f. 
Kämmerer und Kieutenant, dem Secretaͤr Grafen von Tattens 


geben, Der Ber!. bat übrigens die Ehmeijerflora, als dem deutſchen Eraar 
tenbunte mich angebörig, von feinem Planc ausgeichlefen, mis ſchon deß— 
bato feinen Tadel vertient, weil Das Gebiet derſelben Ad zu ercentriic 
verläuft, Frdem biermit dieſes durch Austührlichket der Diagnoſe, Detor 
nomie und Ehönbert des Drudıs ausgezeichnete Werd, der Frucht breijähr 
riger Etudien, ben Freunden der hebliien Wiſſenſchaft nahtrüudli em» 
pioblen wird, mẽechte «4 für Bicie ermwünicht fein zw erfahren, daß ter Verf. 
an einem kleineren Werke unausgefept arbeitet, meldyis, als für bie tedhnie 
ichen Anitalten zunadil berechnen, das Linneiihe Soſtem zur Bafis erhält. 
Der Preis tet Buches, meldet 77 Bogen umfaßt, iſt fo gering geheilt, 
daß ihm au im dieſet Dinfiht kein anderes gleihfemmt, Dr. 9 —r. 
Stuttgart, 19. April. Laube's neue Tragödie, Strucenfen, 
mit teren Nuführung die hieige Bühne allen andern Theatern zuverkam, 
zeigte ih als ein böbft wirffames Stück. Jeuer hodhersige Staatsmann, 
als Dpfer gefallen dem Haſſe des Bolles meil er es liebte, des Adels, weil 
er ihm durch Reform verjüngen wollte, des Elerus, weil er cariſtliche Dult · 
famtrit und Humanität übte, dem Haß aber gewöhnlichen Menſchen, weil 
er jo ungewöhnlich war, it von Laube fehr Ictendig und mit einer Sichet · 
beit, pleihfam Dursfihtigkeit der Charafterkarkchung aufgefaft worden, 





benmefung bezeichnen ift, morim oft fogar krühmte Botaniker ſich arg ver: ; melde im des Dichters Entwidelung einen weientlihen Fortſchritt bekundet, 


bach, Leibarzt Dr. Zink und Actuar Schels; der Hoſſtaat ber 
Pringeffin aus ben Oberhofmeiſter, Kämmerer und Mojer v. 
Hagens, der Dberbofmerfierin Freiin v, Wambolb und ber 
Hofdame Freün v. Ow. Ferner enthält das Neg.Bl. eine Bekannt 
madung, bie Uebereinfunft mir Defterreich über die Beſtrafung 
der Forts, Jagd⸗, Fiſch- u. Feltftevel betr., und Dienſtesnach⸗ 
richteu. Der Fandgerichtsaftwar Frhr. v. Freiberg⸗Oepfingen 
in Aſchaffenbutg wurde zum f. Kammerjunker, der Kreis- und 
Stadtgerichtöprorofollift Gierl in Nürnberg zum Streis« und 
Stadtgerichterath in Fuͤrth ernannt, die Protokolliſtenſtelle in 
Nürnberg tem dortigen Acceſſiſten Otto, bie Landrich ⸗ 
tereſtelle in Schnabelwaid tem Cwiladjunkten bei dem Fond: 
gericht Windeheim, Wibel, verlichen, für die erfle Aſſeſ⸗ 
forfiee in Echnabelmaib der dortige Attuar Sterneder beffimmt 
und zum zweiten Aſſeſſer ter Acceſſiſt bei dem Uppellationdgerict 
von Mirtelfranfen, Langenfaß, ernannt, 

Die zweite Landgerichts + Affeffor » Stelle in Norhenburg a. 
d. Tauber erhielt der Crapt + Kommiffariatd + Officiant Lorbeer 
in Nürnberg, die erfie Aſſeſſerſtelle ber dem Landgericht Dintelsı 
buͤhl der bortige zweite Aſſeſſt Meyer, und bie gweite Affeffords 
ficlle der Nechtöpractifant v. Merz in Nürnberg, dann die jmeite 
Aſſeſſorsſtelle bei dem Landgericht Immenſtadt der Appellationd 
gerichtsarcefit und Functionde in Conthofen, Greiberr v. 
Brid. — Der Pigquitationd s Kommiffär Lechner von ber 
Sreuercataftercommiffien if zum Necnungscommiffär bei der Res 
gierung von Oberfranfen, Kammer der finanzen, ernannt werden. 

Augeburg, 22. April. Seit wenigen Tagen ift nun an bie 
Arbeiten der Eifenbabnfirede von bier nad Nürnberg 
ernflich Hand angelegt worden. Die Erdarbeiten, welche ebene 
fals in Afferd geacben find, haben raſch beaonnen, und ed find 
allein ſchen auf biefiger Anfangsſtelle einige Hundert Leite ber 
ſchaͤftigt, wobei zu maombafter Erleichterung ber Kraſt⸗ 
anftrengung der Erdſchutt anf eigenen Holzſchienen bin« und ber 
geführt wird. Nicht meniger thärig wird auch von Donauwoͤrth 
und an andern Punkten herwirts entgegengearbeitet, und man 
aibt fi der Hoffnung bin, daß ſchon im Spaͤtherbſte eben die ⸗ 
fer Theil der Bahnlinie werde befahren merden innen, Die 
Bahn wird (mie ſchon früher gemelter) ven hier aus bie Kempı 
ten ·Lindauer, dann uͤber den Pierſee ⸗ Weg binmeg auch noch die 
Ulmer Ldandſlraße durchſchneiden. Ueber ten ſegenannten hieſigen 
Holbach wird ein 28 Schub hoher Bogen, und nicht weit davon 
eine über hundert Echuh lange Bruͤcke über die Wertach geſchla⸗ 
gen. Die mit namhaften Koſten deßhalb verbunden geweſene 
Korreftion dieſes Fluſſes, am welcher auch in ber verflofle 
nen rauhen Jahreszeit ımmer thätig fortgearbeitet wurde, iſt 
Bis auf einige wenige Dämme in ter Hauptſache vollendet, 
eben fo ift on dem Grundbau, behufs bes Brüdenfopfes u. f. 
w., ſchon viel geſcheben. — Ungefähr gegenüber jener Stelle (ter 
fogenannten Nofenauer Anhöhe), wohin der Bahnhof zu fichen 
fommen fol, murbe ein großer Cckenfs oder auch fonenannter 
Eommerkeler aufgebaut, und nidt meit von biefem Neubaue, 
zunaͤchſt außerhalb des Klinfertheres, errichtet num ein anderer 
biefiger Brauer mech einen Ähnlichen zweiten Schenkleller. Ber 
lannilich verdufte bieher Uugsburg gänzlich derartige Crabliffes 
ments, wie fie namentlich unſere E chmefierfiade Münden fo om 
ſehnlich befigt, die dert im Sommer zur behaglich einladenden und 
eigenthmlich«, man fann lagen, carakteriſtiſch⸗geſelligen Aufnah ⸗ 
me eined großen Publfumd gereichen, (N. Krip.) 





Interefant iR aber mie nur dieſe Echilterung eines im ſich ferhft rubenden, 
großen umd zimgleidh feinen Charakters: auch aus dem Gegenſatz von 
Deutiätkum und Dinenthum ergibt ſiq mehr al6 eine politiibe Moral 
für die Gegenwart, In den Dänen Der Gultberg hat Laute wirflid melr 
Berhaft dem geraten für jene Jdrale Gewalt drauchenden Struenice einen 
Etratimanın geamübergeftelt, der, ohne Boſcwicht zu frim, dech bie Schleich 
wege deb Böferihtt verfolot aus Vaterlantsilıte. Einige pircholegiice une 
feenifpge Bedenten, denen wır im Gtüde begeamsten, And ter Art tab fie 
Syube, wenn algemeineres Urteil fie FeRaeftelt haden wirt, mit arringer 
Mühe ausgleichen und fa feinem fhön ausgearkeiteten, geiſtvellen Werte, 
gewiß einem mertbeoßen Etwerd für jete deutſche Mühne, den letzten Beis 
lenſtrich geben Pan, Lnbetinat notwendig Batei ater it ein genaue 
durdtachtes Epiel, denn bat Crüd if arm an Rhetorik, arm au Seenerie 
(tie Bühne ſtelt in alſen fünf Atten denſelben, freilich mit Be mad und 
Serglalt berguridtenden Saal tar), Bello reicher hingegen an raidem Dia 
tes und letentige m Handeln. Dfrregifieur orig, der auc die Titelrolle 
fahr gerumter umd pladiih gab, hat das Etäd mir Acıttarem Alp deban 
zeit. Das piel, mamentf ch auch dea Hru. Qußterger ol Dre &uidberg, 
war im Samen richtig; dus rolle aufmerfiame Hans äußerte mieterholt fei- 
wen @eifad, und drmwieh Durch Die Yet wie 14 das Stück auinakm, daß bie 


Augsburg. Durch ein Anferat in ber „Allgemeinen Zeitung‘ 
wird die im verfchiedenen Dlärtern von Wien aus verbreitete Nach⸗ 
richt einer Beraubung ber Leiche bed Feldzeugmeiſters, Frhrn. v. 
Vacquant, für gänzlich erdichter erkläre, 

Grofb, Heften. — Darmſtadt, 21. April, Geftern if 
ber großherzogliche wirkliche geheime Rath Ernſt Ehriftian Friede 
rich Adam Schleiermacher im 99. Lebensjahr geftorben. 

Sadien. — Leipzig, 20. April, Wie wir hören, 
bat der hiefige Advofatenverein befchleffen, als Corporation 
fih bei der bevorftehenden Mainzer allgemeinen Advokatenverſamm ⸗ 
lung durch mehrere aus ihrer Mitte gewählte Deputirte vertreten 
zu laſſen. Ein gleicher Beſchlug ift von bem Dresdner Advokaten ⸗ 
verein gefaßt werten, Da befanntlich Hauptzweck ter Mainzer 
Verfammlung Beſprechung ber Mittel, welche jur Einführung ber 
Einheit deutſchen Rechts und deutſchen Rechtöverfahrend anzumens 
den, it, fo erficht man aus ber Beſchickung der Verfammlung 
mit Freuden, daß beide Vereine von der Nothwendigkeit einer 
deutſchen Einheit im echte und Rechtsverfahren burchdrungen fin. 
Daß man aber umter tem allgemein zu wuͤnſchenden Strafverfah ⸗ 
ren nur dad in Muͤndlichkeit und Deffentlichfeit berubente vers 
fieht, darüber läßt die verdffentlichte Aufforderung zur Theilnahme 
an der Mainzer DVerfammlung feinen Zweifel zu. Durch die Wahl 
von Depurirten zeigen alfo die Vereine thatidchlich, daß fie ihrer 
Seits auf Mindlichfeit uns Deffentlichleit des Rechtsverfahrens 
hinwirken wollen. — Der Großfürft +» Thronfolger von 
Rußland ift mit feiner Gemahlin in Dresden eingetroffen, Am 
Theater warb auf feinen Wunſch „Antigone“ aufgeführt. 

Breugen. — Berlin, 20. April. Bei ber vorgeftern flattger 
fundenen Gompagnieverfammlung der hiefigen Landwehr wurde 
ben Landmwehrmännern zur Warnung die Verurtheilung eis 
ned fandmwehrmannes mitzerheilt, melder beim verfloffenen 
Herbfimandver vor verſammeltem Kriegevelf einige feiner Kame 
raden zur Miberfetlichfeit gegen bie Vorgefegten aufureijen 
gelucht hatte. Derfelbe wurde von dem Kriegsgericht neruribeilt, 
erhoffen zu werben, Er. Maj. der König degnadigte den Ders 
uriheilten aber und die Tobesftrafe wurde im jehn Sabre Felle 
ungeftrafe verwandelt. Derſeibe ift bereits in eine Feſtung abs 
geführt worden. Vefonderd wurden die Familienvaͤter bei der 
vorgefirigen Compagnieverfammlung gewarnt, fich ja vorziehen, 
daß fie fich und ihre Familien durch folche Vergehen nice in's 
Ungluͤrt Rürzten. Zugleich wurde verdffentliht, daß das blaue 
Baͤndchen nur ſolchen Landwehrmaͤnnern verliehen würde, melde 
alle Uebungen mirgemadt hätten und im alle, daß fie durch 
Krankheit verhindert worden waͤren, freimilig die nicht witge⸗ 
mochten Uebungen nachgeholt haͤnnen. Die Landmehrmänner wur 
den bei der Begrüßung von Eeite des Commandeurs mit „Meine 
Herren” angeredet, mas infofern emen erfreulichen Eindruck 
machte, ald man giaudte annehmen zu können, daß bie fribere 
Bekanmmachung in Berreff der Anrede der Landwehrmaͤnner durch 
„Du“ nicht im Ausführung gebracht werden würde, 

Zum afadenifchen Mitgliede des Dber » Eenfurgerichts 
it der Geheime Mebdizinal « Naıh Lichtenfiein ernannt 
worden. — Die „Voſſiſche Zeitung” meint, der leidigen Duck 
murh koͤnne wohl dadurch abgeholfen werden, wenn jeder, bee 
von der Ummatur bed Zweikanpfes überzeugt fei, oͤffentlich zu er⸗ 
fennen gebe, daß er ſich unter feiner Bedingung ſchlage. Einem 
Solchen gegenüber werde jeber Andere ſich mohl vor einer Br 
leidigung huͤteu; ben Much zur Erklärung der Nichtannahme fole 


Klage üter Theitnahmtofgreit des Puhlifums gegen gute eindeimiſcht Pros 
ductienen eine grundloſe if, 

Düffelvord, 14. April. Ju Bas feit einiger Zeit ungemöbnlih Mile 
Lehen unierer Stadt if im den legten Moden tur die mahltbätigen Br 
Arehungen für die armen fhlefiihen Weber einige Beweguus gefom- 
men. Namenthid haben fih tie Maler in dieſer Bezichung große Dir 
dienſte erworden. Einstbeils iR vom ihnen auf unferm großen Materie! 
faule sine Autſtekung veranflahet worten, welde mandıe ältere und meuere 
intercWante Bilter ter Schule aufwerh, und der man in Betreff teh Zmh 
Reh wohl einen häuffgern Beſuch mwünjden darf. Untererieitd haben fe fogar, 
und unter ihnen Die haften Mamen der Schule, wie Leſſing, Edert, Shadt®- 
Sbirmer und Schruren, eine Anzahl von vierzig Meinen Gemälden, melde ide 
dens verlost werten, angefertigt und geſchentt. Lefiimg in gegenwärtig mit 
einem größern Würe defhäftigt, weides den Kaıfer Heinrich V. vorlelt, 
wie er im einem Moder Shup vor dem aufjiehenten Matter fudt und 
weit er im Bann, von den Mönden jurücgemiefen wird. Wenn audı bier 
die Wictigfeit bes Segenſtandes, wie in feinem Fuß, piht vorhanden ft, 
fo dürfen wir Ted in Beziehung auf mächtige und harafternolls Seſtoltung 
eine böhR ausgezeichnete Arbeit erwarten, 

altes fett jene Hinefifh fein in Konten, Es gitt bereitk 

















man vor einer Herausforderung Sffentlich zeigen. Die Gleichger 
finnten müßten fich Über eim zu tragented Erfennungszeichen vers 
Händigen und Vereine bilden. Die ſich ſtart Fihlenden follen 
nur getroft anfangen, ih vor dem Uriheile der Webelmollenden 
nicht zu fürchten, ba bie öffentliche Meinung ſich ſchon längft ges 
gen das Duell erklärt bat. — Der Vorſchlag iſt gut gemeine, 
er würde aber, wenn er Eingang fände, dem Uebel wur zum 
Theil abheifen. Das Beſte wird immer fein, wenn der Einzelne 
erforderlichen Falles den Much bat, zu ertläten; er molle feine 
Bardarei begehen, und einem boͤswilligen oder leidenfchaftlichen 
Gegner zu lieb nicht das Geſetz verlegen. (Kia. 3.) 

Stettin. (B. N. b. D.) Auch ganz im unferer Mäbe, in 
dem nur wenige Meilen von hier entfernten Carolmenhorſt, haben 
jegt leider Eifenbahnarbeiter ein offenes Auflehnen gegen 
ihre Vorgefegten und ein eben fo ungebüßrliches, als ungefegliches 
Verlangen nach erhöhten Lohne an den Tag gelegt. Gegen 200 
derfelben waren am legten Sonntage in die Wohnung des den 
Bau der Stargarder Bahn in jener Gegend leitenden Conducteurs 
gedrungen unb baten ihn auf eine Fategoriich imperanive Weile 
gezwungen, ihnen eine Anweiſung ven 600 Thlr. auf die Kaffe 
augzuftelen, als eine Forderung, die fie, mie fie meinten, mit 
Recht für ſeither zu wenig erhaltenen Lohn zu machen bitten, was 
um fo mehr auffallen mug, ba bie Eiſenbahn belanntlich m gar 
keinem contractlichen Verhältniß zu den Arbeitern ſelbſt ficht, jons 
dern mit fonenannten Cchadhrmeiftern, als Unternehmern fir eine 
ge wiſſe Wege ſtrecke abſchließßt, die wieder mit den eiuzelnen Arbei⸗ 
tern ſich emigen. Daß die Auweiſung nicht eingeloͤſt worden iſt, 
derſteht ſich von ſelbſt. Auch iſt bald darauf durch berbeigerufene 
wilitaͤriſche und polizeifiche Hilfe die Mube wieder hergeftelt wor⸗ 
den. Die Schulbigen find gefänglih eingezogen worden und erwarı 
ten ihren Lohn vom Geſetz. 

Köln, 17. April. Unfere Dombauangelegenheit ift in 
eine Chance engetreren, welche, menn nicht eine verföhnende Hand 
dazwiſchen tritt, für den gebeihlichen Forıbau leicht unpeilbringend 
werden kann. "Die Frage des noͤrdlichen Portale hatte bereits feit 
mehreren Monaten die Gemuͤther in Epannung gehalten; es murde 
beftig bin umd ber geftritten, was um fo ertlärlicher iſt, indem 
über Nichts fo leicht und abfprechend raifonnirt werden kann, ale 
von dem man wenig oder gar nichts verſteht. Namentlich bat 
ten die Dombau s Kreunde, melde fich bei Klütſch verfam⸗ 
mein, michts unverfucht gelaffen, ihrer Meinung, welche von 
bem bieher befolgten Plane bei dem Meiterbau abmwich, vor ker 
letztern Geltung zu vwerichaffen. Als daher vor furzem ber Doms 
baumeifter Zwirner von Berlin mit der Entfcheidung zuridtehrte, 
in der bisherigen Weife fortzubauen, verwanbdelten fich diefe Doms 
baufreunde nach einer flürmifchen Sitzung in förmliche Gegner. 
In einer Eingabe, welche am verfloffenen Sonnabend * r bi⸗ 
ſchof uͤbergeben wurde, ſoll der Paſſus vorkommen: Die Un— 
terzeichner würden lieber den Dom als eine Ruine 
verfallen ſehen, als den Weiterbau in ber bıaberis 
gen Weife durch ibre Unterfügung gurbeißen. Dieler 
Demonfiratiom ift num eine zweite gefolat, toelche bereits unter den 
befonnenern Freunden und Bewohnern Kölns circulirt, und mit 
den achıbarfien Umterfchriften bededt if, und morin der Erzbischof 
arbeten wird, auf jene Eingabe feine Nücficht zu nehmen, indem 
fi bie unterzeichner befcheiden, von der Streitfrage eben fo viel und 
eben fo merig zu verfichen, wie jene, vielmehr fic mit der Ueberzeu ⸗ 
BUNG SER IB: SE DIE DT EA TOOE RN OR EEE SEE N Bee BR ee beruhigen, dag die Sache in guten Händen frei. (Elberf. 3.) | 


großt Babıifen, mo Stühle, große Gahıitn, me Gräbie, tide, Ofenfairme, werd kieraaf Ofenidirme, Earante, Theebretter, 
alles in hinchfder Form gearkeitet, und, mo c# ſich Ihun läßt, mit An. 
ſchten von dyinfiiben Städten, Tempeln, Gärten, Dörfern, Palaſten ger 
ſ müudt werden. Die Sucht, dergleichen zu befigen, geht fo weit, dab 
tinzelne Etüde mit 40 Guineen bezahlt werben. Beionders macht ſich das 
Papier mache dabei breit. Meine Quelle behauptet, daß alle Die genannten 
Dinge daraus gefertigt werden. Die Lömen des Tages tragen auf ihren 
Jagadröcken keine anterm Rnöpfe. Jeder Anopf bat ein Bild, das chineſiſche 
Hunde oder Bögel tarkelt, und wird mit Bold aufgemonen, 5-10 Sail: 
Imge das Erüd! Daß die Damen nichts als Tihufanzeng, Nankingitug 
und anderes ſoſchta Zeug tragen molen, verſteht Ah. 

Todesfälle in Großbritannien. In dem Jahre 1813 
bat der Tod in den Reiben ter bririihen Ariſtoktatie arge Verberrungen 
angerichtet: geſtorden find nicht weniger alb I Prinz von Beblüt (Herjog 
von Buffer). 2 Derjoge, 1 Marquis, 6 Grafen, 3 Vittounts, 8 Lords 
von geringerem Titet, 2 Baronets, 2 Ritter, und ı Biſchof. — Bar fur 


jem Hard in Edinturg ein Mann der vor 21 Jahren eine Iraurige Ber 


rühmipeit im England erlangte: der vormalige anglicanifde Biihef von 
Ciegber, Percy Jocelyn, Sodn eines Reichsprer. @r batte im 3. 1892 
wu Londen einen Eriminalprojeh wegen Goromie zw befichen, wurde jur 


a, ——————— —— nen 


Freie Städte. — Aus Frankfurt a M., 15. April, wird 
der „Hand, Neuen Zeitung” geſchrieden: Ueber den in oͤffent ⸗ 
lichen Blaͤttern vielfach deſprochenen Vorfall, der den Prinzen 
Merig von Raſſau betroffen, theilt ein an ſich glaubmürbiges Pris 
vatſchreiben aus Wien vom 10, April noch folgende Verfion mir: 
„Prinz Morig, Bruder des Herjogs von Nafſau, ber ſich 
in Ungarn aufhält, hatte in der Gegend feiner bermaligen Nefis 
den; gejagt, wo es fich zuerug, daß ein benachbarter Magnat den 
Jäger des Prinzen ın feinem Gehege betraf, Der Magnat er ſcho ß 
den Jäger unverzäglih. Der Prinz, davon benachrichtigt, eilt, 
in Begleitung feines Kammerbieners, zu dem Mognaten und fiedt 
ihn zur Nede, „Ein ungariicher Magnat“ — erwidert der übers 
mürhige Arıflefrar — „iſt auffeinem Gebiete Herr über Leben und Tod, 
und zum Beweiſe follen Sie fogleih noch eine jweite Probe bar 
ben.” Mir diefen Worten ſchießt der Ungar ben unſchul— 
digen Kammerbiener des Prinzen nieder, Diefer, durch 
eine fo barbariiche Mordehat außer fich gebracht, zieht ein gelas 
denes Zogditen und firedt den Maznaten todt zu Bo— 
ben. Die Gerichte ſchruten ein, und in dieſem Augenblicke befindet 
ſich der deutſche Prinz noch auf einer ungariſchen Feſtung.“ (Sollte 
denn biefe fürchterlihe Geſchichte mwirtlih wahr fein?) 


Großbritannien. 


London, 19. April. Nachrichten aus Dublin bie zum 17. 
d. melden, dag am genannten Toge eine außerordentliche Ders 
fammlung des Nepealvereind flattfand, in welcher das Unterhaus ⸗ 
mitglied Dion Bromne den Borfig führte. Die erſten Verbands 
lungen beffanden in Proteflationen gegen die Wahlrechtsbill, dann 
aber zeigte D’Eonwell au, daß er aus Deutfchland und Amerika 
Mirheilungen erhalten habe, in denen ſich das lebhaftefte Inter⸗ 
eſſe für die Sache des Repeals und filr das Schickſal Irlandé 
kund gebe. Beſonders hob der Agitator die Briefe aus Deutſch⸗ 
land hervor und legte einen befonderen Werth darauf, daß bie 
beutiche Marion die Nepealer zur Ruhe und zum Frieden ermahne, 
während fie ıhm für die Erhaltung des Friedens Lob ertheilr. 
„Und diefe Ruhe, diefen Frieden’, — fuhr D’Connel fort — 
„wird Jrland fortan, mag auch geichehen, was da will, unges 
fiört bewahren. Es pulder bied mir, fich ſelbſt und vor Allem 
der bevorſtedenden Wiedergeburt ſeiner Nationalität. Was Iännen 
unfere Feinde ung ıhun? Sie Finnen uns Geldflrafen auflegen. 
Gut, wir zahlen fie. Sie können und einferfern, Wohlen, wir 
gehen in's Geſaͤngniß und werden deßhalb nicht minder Patrioten 
fein, Wahrtlich, wenn ich auch fonft geneigt wäre, unſchaͤdliche 
Bedingungen des Feindes anzunehmen, fo wilrde ich fie doch, 
fobald ich im Kerter fäße, mit Enträflung und Verachtung zus 
rüchweifen, (Ungeheuerer Beifall.) Man fagt, die Einfperrung 
werde mein Leben verkürzen. Dies Gerede fimmert mich wenig; 
Benu ich glaube ed micht, und halte vielmehr — laut fei dies 
meinem Lande verfündigt — meine Gefundheir für flark genug, 
jede noch fo lange Einterferung auszuhalten, die meine Feinde 
über mich verhängen koͤnnen. Ich habe nie ein Gefeß verletzt, 
und ich wuͤrde unbedenllich alle meine Handlungen, wenn dies 
anginge, noch einmal begeben. Unfer Volk darf übrigens heiter 
fein. Innige Theilnahme und tiefes Mitgefühl für und geben 
fih in Sranfreich, in Deuifchland, in Nordamerifa, in ber gan 
zen gebilveten Welt umverholen kund. Was aber, ſo frage ich, 
bat mich unbedeutenden Mann in meine jegige Stellung gebracht 
und mir, wie ed der Fall if, einen Plag unter den Monarchen 


Bürzfhaft belaffen, lieh die Bürgihaftsiumme verfallen, und mard hierauf 
durch eim geiftliches Gericht feines diſchöflichen Amtes entfegt. Er ledte feit« 
dem in Edinburg unter dem angenommenen Namen Wilien in tieffter Zur 
rüdgejogenheit und, wie verſichert wird, in dchter Reue, Auf feinen Sarg 
ließ er die Worte fegen: „Hier liegen bie irkifben Mefe eines großen 
Sünders, feine Hoffnungen beruhen auf dem erlöfenden Opferted unferes 
Herrn Jens Cdtis.“ 
Nur uobelt 

Schimpft der Eine recht demwichtig, 

Schtmpft der Antre audı recht tüdtig, 

Keiner bleidi's dem Antern jchultia. 

Keiner trägt ein Wort gerultig; 

Und i> fimpfen terlei Krieger, 

Bis der Gröblle Neibt der Eirger. 

Soelch ein ungebübrlid Etreiten 

Died zu andern beffern Zeiten 

Hödermeibiid, grob und hamiſch 

Jetzund nennt man dad — polemiik 





von Europa gegeben? Was hat die Stimmung ber Nationen zu 
meinen Gunften aufgeregt? Einzig die Gefinnung des irischen 
Volks, das ich vertrete. ch bin bie Verkoͤrperung der Gefühle 
(ich hätte faft geſagt: der Tugenden) dieſes edlen Volks, und 
dies hat mir die Theilnahme der Völker erworben. Und biefen 
Voͤllern gebe ich jeist zur Antwort, daß Irland ſtandhaft fein, 
und fein heimiſches Parlament zurücerobern wird.” Mach biefer, 
mit ſtürmiſchem Beifalle aufgenommenen Rebe verlas D’Eonnell 
eine von ihm ale Vorfiand des Repealkomite's unterzeichnete und 
vom 16. April datirte Adreſſe an bad irifche Volk, worin 
er daſſelbe nicht mur ermahnt, fondern bemfelben auch befiehle , 
ruhig zu fein. Die Adreſſe ſchließt nur den Worten: „Die legten 
NHuülfsquellen unferer Feinde find erfchöpft und die Herftelung 
bed iriſchen Varlaments fanm nicht mehr fera ſein. „Friede 
und Beharrlichkeit““ find unfer MWahliprud und unſere 
Pie. Mur vollfommenen Frieden, unerſchuͤtterliche Beharrlichs 
feit und die Repeal, plaubt ed mir, iſt gewiß.“ — Für den 
Repealfonds waren in der verfloffenen Woche 670 Pfd. Er. eins 
gegangen. 

Man hieſt im „Globe:“ Ju der Dubliner Korrespondenz 
eines Morgenblartes beißt es: „Dublin, 17. Mär. Ich habe 
Urſache zu glauben, dafi die Negierung fich entfchloffen 
bat, während der Verhandlungen über die Kaſſa— 
tiondfrage den Urtheilsfprud gegen D’Connell und 
bie übrigen Angeklagten nicht zum Bollzuge bringen 
su laffen.” Mus anderen Quellen — fügt ber Glöbe bei — 
baben mir ebenfalls vernommen, daß die Negierung hoͤchſt mahrs 
ſcheinlich in ber angedeuteten Weiſe verfahren wird, 

London, 20. April. Man bar Nacricdten aus Neunorf 
vom 3. April; fie bringen nichts Neues von Bedeutung; es ber 
fidrigt ſich, daß auf Hayti Unruhen audgebrochen find und bie 
Megerinfurreciion auf Cuba nur durch Maafregel dußeriter Strens 
ge unterdrächt werben konnte. — Die Herzogin von Kent wird 
am 25, April mach dem Continent abreifen und erft in drei Mor 
naten mach England’ zurückkommen. 

Aranfreich- 
Die Deputirten von der Oppeſition ver | 





Paris, 22. Aprıl, 





Anzeigen und Beranntmachungen. 


fammelten fih heute bei Hrn. Odilon Barrot, um PVerabrer 
dung zu treffen in Bezug auf weitere Interpellationen über 
die DraheitirAngelegenheit; der Gegenftand fol naͤchſten Freitag 
wieder in der Kammer zur Sprache gebracht werden; inzwiſchen 
seht das Gerücht, die Regierung gebenfe durch einen Vertrag mit 
der Königin Pomare, die entſchaͤdigt und fo zu fagen peufionirt 
twerden fol, die Souveraͤnetaͤt über bie Gefellichaftsinfeln zu er 
langen, — Abmiral Hamelim it noch nicht von Breft aus unter 
Segel gegangen nad) Oceanien; er wartet auf Inſtructionen. 


Spanien. 

Madrid, 16. April, Es beißt, die Aerzte hätten ber Ku 
nigin Iſabella gerathen, zur Stärkung ihrer Gefundheir Mine 
ralbäder zu gebrauchen und ber Hof werde defhalb näcfiens nach 
Barcelona aufbreden; auch wollte man miffen, die Minifter 
wurden fich zum Theil ebendahin begeben. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 24 Arril. Yurmig: Eanal. — P., 76. — ©, Rupet, 
M. Eif. Actien Div, 1814 1093 — P., 102 ©; Auget. M, Ei, Aprer, 
DM. 102 — V. - ©. Priorit Da, 41/2 proc. — d — 8, Wener. 
Dal. E. B. — P. 11i1 — G. Faver. 3 172 proc. Del. 109 — P. 
101 3/4 G. Bayer. Bankactien I. Sm. 1844 710 P. 706 ©. 
dranffurr, 25. April. Neue Notirung der Gtaatsefecten. Um 1 
Über Nadımittags. 5 pt. Met. 113 11/16. 4 gEt. 1023/4, 3 pÄt. 79 3/4. 
Banfsctien 2006. 250 fl. Loeſe 197 1/8. Integrale 697,8. Wreubrice 
Stauttihultigeine 101 1/4. Primienicdeine 89 174. Taunaserientahnactıın 
38. — Bat. 50 fl. Leoſe 63 1/2. Eran. Activſchuld 23 5,8. Peln. 300 
fl. 91 1/2. Peln, 500 fl. 99 1,2. Bayer, Obl. 5 1,2 rEt. 101 7/8, 
Gronkfurter Gelpeurie vem 24. April, Meue Yewisn’er 11 fl. 
4. — Sriettichat'or 9. 48, — Hol, 10 fl. St. 9. 54 1/8. Wandeufaten 
5. 34. — 20 Franfenfüde 9. 28. — Bold ol Marc. Wej. 377. Laubibir. 
2. 43 1/4 Pr, Trier. 1.45. — 5 Ärkibir. 2 fl. 20 Pr. 
regnen; des Yurmwigfanale Bom 15. bis 20. April find ın 
Nürnberg angekommen: 40 Saiffe mit 1008 Zentnern: abaraangen: 46 
Ediffe mit 9237 Zn; cin Fadana waren 7 Eifer, in Fürıb angefom 
men: 10 Schiffe mit 3726 Jim; abargangen: 11 Stile mit u170 Ztn.; 
un Latung waren 6 Schiffe); ın Erlangen angefommen: 8 Sarfe mt 
2012 Jing abargangen: 6 Cciffe mit 83 Jen; ın Rordheim angefom 
men: D Sauffe mit 321 Ztn.; abgegangen: 14 Cie mit 3207 Zn, (Mm 
Latung war ein Schift in Bamberg angefommen: 18 Gaife mit 250% 
Zin.; abgegangen: 10 Schiffe mit 2500 Atn.: (in Ladung waren 5 Etific. 
Veranimwertiiwer Kevaktcur: 3. Wund- 





Bekanntmachung. 
Herftellung eines Eilpofhvagen - Kurfes zwilhen Bamberg und Neuſtadt dann Tann betr. 
Tom Monat Mai d. Is. angefangen werden zwiſchen Bamberg und Neuftadt a,®. über Faunah, Ebern, Ermerthaufen 


und Königshofen viermal wöchentliche Eilpofiwagenfahrten in nachſtehender Art in Gang gelegt werden. 


Abgang aud Bamberg. Ankunft in Meuftabt. 


Douserftag ) ———M 
rare 12 Uhr Mittags. sun 10°; Uhr Nachts. 
Dienſtag Dienſtag 


Abgang von Neuſtadt. Ankunft in Bamberg. 


Freitag 12 Uhr Nachts. Samſtag 10", Uhr Vorm. 
Montag 1 Uhr Früh. Montug 11’, „ " 
Montag 12 Uhr Nachts. Dienftag 10% „ ” 


Donnerftag 1 Uhr Früh. Dennerflag 11’ „ " 


Gleichzeitig werden bie Poftverbindungen zwiſchen Neuſtadt und Tann zur Ermirfung genauen Anſchluſſes, wie nachſteht, 


abaränterr. l 
Abgang von Meuftadt. Ankunft in Tann, 
Eilpoftwänen. @ilpoftwänen. 


Comm )6 Uhr 35 Min. 


Sumflagjden 4. Diai jum erfienmal 
N Mittwoch Srib. 


Dienftag 12 Uhr Nachts. 


Briefpoften. Briefvoitem 
Freitag |, ı, er Freitag I7 Uhr 50 Min. 
Montagy / Uhr Erb. Montag Früh. 


Mir obigen Eilpoſtwaͤgen werden Prrionen, Korreiponden;, 


Abgang von Tann. Anfunft in Nenftadt. 


@ilpoftwägen. Eilpoftwägen. 
Sonntag} 4 Uhr Nachmittags Eonnrag } ri 
Mittwochiten + Mai zum eujtenmal Mitmochy 19 Nadıt- 

5 Briefpoften. Briefpoften. 
Sreiag } Kreitag 
Montaayt Uhr Rachm. Monte „0 uhr Madre. 


bann Piderenen bis zu einem Gewichte von SO Pfund befoͤrdett. 


General-Adminiſtration der Königlichen Poften, 
Goeb. 


Zauber. 





— — — — — — —— — nn —— —. 





12.0) oljverjteigerun 
am Samſtag den 4. Mai I. 36. Morgens 
s ihr wire im Morgenroth'iiden Wirhshauie 
zu Winpiihletten der Berfauf 
so Fiken: ! 
” Ben | Biohhimmen, 


Im obern Eant Dir 


= Bapem 
ı Ridtem) _ 
7 Klatter Prügelboli, 


Miethe. 

IV. Ro, 20256 if ein 
Logie, teichend in cinem Borjimmer, Goal une | T- 
3 in eimanter achende Fimmer, eo ein zwerter 
Ausgang auf tem Wilidenzplig führt, auf da 
Ziel Jakodi zu zermirihen, ann aub auf Ber 
langen Küde, Rücenzummer, Kammer Stallung 
und Kemifen und jonitige Beauemlihfeiten dazu 


! Bar, v. Walterkbanien, d. Walterthauſen. * 
©. Schuumterg, 2. Rcinzegenfelt. Weber, AIM- 
Samakit:Prmand, Schweiger, Kim. . 
Wanıherm. Moier, P, Peg.» Afeger d. Klınae 
terg- 
(Deutihes Haus) Sröner, — 
Nürnberg. Haus, Kim, Sartſeid, Hohanid- 
Kim, o. Sruh, Peofäfg m. Zamilie, Banquier © 





74 Huntert Welen, und guaeben werben 


Si. Prtertborg. Nellinger, Kim. v. Goblemi- 


= — — 





3 Auter Gepftreu 
aus der fpitälrfen Waldung bei Eaffentorf Di» 
#rit „Spielmrid" vorgenommen, wezu jetob nur 
zablungershige Raufsliebhater jugelaften werten. | iR m 











Miethe. 
„a0 Bei Moses Herr an der Rettenbrüde 
ährend ber Meſſe cin Laden zu besichen. 


(Drei Kronen) Deder, Kim. © wem 
berg. Ärantel, Afm. v. Würzturg. Pirkaer, wir 
ver m. Marktereit, Bauer u Uimer, Stat, Ihie 
v. Erlangen. 


Bamberg ten 24. Mpril 1844. Fremden Ünjeige, (Kudwig Kanal) Abredt, Aabritant © 

Dat Ralfieramt Ber Renten der (Bamberger Hof.) Gods, Kfın. ©. Frevd ⸗ Beibentura, Yeihmann. Rim. o. Fiienad. Rus 

Boplthärigkfeitt.- Stiftungen j Para. Gesten, Afm. p. Blartab, SGäßner, Km. | ter, nim. ©. Crfurt. Kattentit. Profefor m A 
Birnbaum. ®. Nürnterg. Panih, f. Rericıförfter ©, Cbrrag. " pinhay:n. 














Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 1230. 


Bamberg, Montag, 29. April 


1844. 





Deutſche Rundesftanten. 

Bayern. — Münden, 25. Aprıl. Heute Vormittag nach 
70 Uhr find Ce. f. f. Hob. der Erzbergog Karlvon Des 
Rerreih mit feinem burdlaudtigfien Sohne, dem 
Erzberzoa Albrecht hier eingetroffen, und wurden in Gemäß 
beit allerhoͤchſten Befehls von dem Herren des großen Coridge in 
der f. Nefideng am Fuße der breiten Treppe empfangen und in 
die für Hoͤchſtdieſelben ın DBereitfchaft aefiellten Appartements un 
tee Vorantritt ded großen Cortége geführt. Eine Schwadron Cr 
raſſiere geleitete den Magen VI. FF. Hoheiten, in welchem rich 
waͤrte Se. Erlaucht der f. Feldzeugmeiſter Graf zu Poppenheim und 
der Generalmajor Frhr. v. Zandt faßen, melde dem durchlauch ⸗ 
tigen Gaſte während deffen Aufenthalt am biefigen Hof von un 
ferm Monarchen zugeordnet find. Der Zudrang des Volks in den 
Héofen, Zugängen und Gorriders ber F. Nefiden; mar, mie ſich 
erwarten ließ, ſeht groß. Man rühmt das geſunde Ausſehen 
det berühmten Feldberen, deffen noch immer rüſtige Kraft fein 
voraerüctes Alter wenig bemerfbar macht. 

Bon dem betreffenden Eentralcomite fir die Unterſtützung 
der aus Griebenland beimfehrenten unbemittelten Deuts 
ſchen if folgende Bekanntwachung erichienen: „Unter Bezug 
nahme auf bie unterm 31. Januar I. J. erlaffene Bekanutmach⸗ 
ung der feit Beginn der unterm 18. Det. v. J. allergnaͤdigſt ger 
nehmigten Sammlung für die in Griechenland befindlichen under 
mittelten Deutichen zum Behuf ihrer Müchtehr in das Vaterland 
bis zum Schluffe d. J. eingegangenen Unterftügungsbeiträge und 


“bieraus beflrittenen Ausgaben, wornach auf bas Jahr 1844 


eine Gaffebaarichaft von 7718 A. übergegangen ift, werden bie 
Einnahmen und Ausgaben der Commlung vom 1. Jannar 
bis 31. März I. I. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Hiernach 
Berrugen die Einnahmen in dem genannten Zeitraum zuſammen 
993 fi. Hiernach der Activreft vom 3. Januar I. I. mit 7718 fl. 
Eumma 8711 A. Es wurden hievon vom 1. Jan. bis 31.Mär; 
1. J. verausgabt 5320 fl., fo daß nach Abzug diefer Ausgaben 
von der Caffebaarfchaft vom 1. Jan. I. J. umd der mweitern ſeit⸗ 
dem angefallenen Einnahme am J. d. M, ein Actwreſt von 3391 
fl. ich entziffert. Seit dem 31. März bis zum heutigen find 
meitere Einnahmen nicht angefallen, dageren meiter verausgabt 
201 fi., fo daß gegenwärtig für die Zwecke der Sammlung noch 
3190 fi. vorliegen. München, 11. April 1844. Das Eentrals 


- -ennite für Unterflügung der aus Griechenland heimfehrenden uns 


ben 'ttelten Deutſchen. v. Hörmann, 
(Folat die Bufammenftellung.) 

Dem Negierungsblatt vom 25, d. zufolge haben &. M. 
der Koͤnig unterm 10. d. zu beſchließen geruht, daß für bie Vers 


G. ». Dettl, Eeererär.” 


— —— — — — — Feuilleton. 


Geichichtstalenter. 

Eriereib, Herzog zu Sechſen-Altendurg, Bater ber jept regierenden 
Rönigin ron Bayern, wird get. 1763, -- Karl Philipp Wrede, Fürk 
son Gingen, K. baver. Feltmarjball, Präfleent der Kammer ter Reichs. 
rathe ı5., wird ju Heitelberg geb. 1767. 


Dslar, König von Schweben. 

Dis „Morgenblatt‘ erzählt: Wenn die ganze Erfheinung des Königs 
«Karl Zobana) ſewohl durch feine Peröntiateit, alt kurd den Ruhm, den 
er Ad erworben, durd Die großartigen Erinnerungen, melde ſich an feine 
Berfon Enüpfen, eine böchft bedeutente mar, fo funa man nicht wohl ein 
ibnered, im jeder Hinfiht intereffenteres Door fchen, als feinen Sohn, 
dan jegigen König, und deſſen Bcmablin. Konig Dekor vereinigt mit eis 
mem Präftigen, männliben Wuds überaus Idöne, ausdrudsnolle Gefihte, 
väge. Seine Augen find ron jenem dunkeln Schwarz, von dem eine Fran- 
sörn tinſt fagte: ce sont des yeux de velours noir doré de feu, und feine 
Bde jeugen ven ungemöhnlidem Bee, ven FeRigfeit und Entislogen- 
beit, verbunden mit usessfennbarer Güte. — In gewifer Hinfiht möchte 
der Eharafter Ottar's ten Ehmrten befier jufsgen, als der Karl Johann’. 


waltung fämmtlicher allgemeinen unmittelbaren Stiftungen zu Bapı 
reuth eine gemeinſame Verwaltungebehoͤrde mit der Benennung: 
„Königlibe Adminiftrarion der allgemeinen Btirs 
tungen in Bayreuth’ gebildet, und dieſe Behoͤrde unter bie Fei: 
tung eines alerhähft ernannten Etiftungsadminiftrators geſtellt 
merben fell, 

tindau, 18. April. Eine geſtern in Rorſchach fattgebabte 
Bufammentunft von Abgeordneten der drei Dampfſchifffahrts— 
nefellfchafren von Conſtanz, Friedrihshafen und Lindau hatte 
den erwuͤnſchten Erfolg, dag man fich über eine gemeinfchaftliche 
Fahrteinrichtung ſaͤmmtlicher fieben Dampfboote vorläufig auf bie 
Dauer eines Jahres verfländigte. Diefe Fahrten werden mit bem 
19. Moi ihren Anfang nehmen, und bariber cine alle Verbin 
dungen enthaltente Tabelle verffentlicht werden. (9. 3.) 

+ Vom Moin. /Korrefp.) Die Vermehrung von Eiſendah ⸗ 
nen, bie Anlegung von Kandlen, die Erweiterung, Verbeſſerung 
ber Schifffahrt, bie Einführung der Dampfboore auf den gräßern 
Fluͤſſen Deutſchlands heben die Bedeurfamfeit der Heineren Nebens 
fiüſſe immer flärker hervor. Cie find die natuͤrlichen Verbindungs ⸗ 
mege zwiſchen jenen Hauptſtraßen, nähren und beleben fie und 
zugleich bie anliegenden, aber vom jenem nicht durchzogenen Ger 
genden, Mit dem ortfchritt jener Hauptmege tritt deshalb überall 
das Bedirfinig auf, die kleineren Flüſſe zugänglich, fahrbar zu 
maden. &o an der Donau und dem Ludwigkanal Megen, Bils, 
Naab, am Main die Gaale, Fulda, Werra. Für die neuen 
Verbindungen zwilhen Franfen und Thüringen, Main und Mer 
fer, welche bie bayeriſch⸗ſaͤchſiſch⸗ preußiſchen Eifenbahnen jegt er, 
dfinen, für bie alte Handelsſtraße von Mittels Deutfhland nach 
Fremen und on die Ere ift namentlich bie Schiffbarmabung ber 
Werra von hoͤchſter Wichtigkeit, In Meiningen und Weimar 
fcheint man dieß einzufehen; denn während bei bem eben berfam 
melten Eandtage von Meiningen die Befchleunigung bed Baues 
der Werra Eifenbahn beantragt wurde, hat man in ber Weimar 
ichen Staͤndeverſammlung den Antrag peftelt, ter Gtaatdregier 
rung bie Schiffbarmakhung der Werra vor ber Sand von 
MWanfried bie nad Gerftungen, (dem Punkte, wo fih die Haller 
Thiringer mir ber von Lichtenfels mad Caſſel zu führenden 
Eentrals (Werra) Eıfenbahn kuͤnftig freugen werden), zu empfehs 
len und fie aufzufordern, die Verhandlungen für biefen Zweck 
mit den Nachbarjlaaten zum dringenden Gegenftande ihrer Fürs 
forge zu machen. Es iſt micht zu fäugnen, daß die Schiffbar 
machung ber obern Werra nicht nur bis Meiningen mög 
lich if, fondern aud für Nderban, Handel und Gewerbe, fehr 
bedeutende Vortheile bringen wuͤrde. Eiſenbahnen und 

| Wofferfiraßen koͤnnen, wie wir an hundert Beifpielen in England, 





! Haupifihlih wurde legterem vorgemorfen, daß er immer mehr veriproden, 
ald er ju halten im Stande und gemeint geweſen. In feinem Gifer, ſich 
belieht ja madben und Getermann jufrieten zu fellen, begegnete es ihm 
nicht felten, daß er Die ihm vorgefragenen Bitten gewährte, während er 
wohl wußte, tab fie Sache in der Ausführung unmöglih ie. Daturd 
entftanten viele Tanihungen, viel böfed Blur und ſchlechtes Bertrauen auf 
das Föniglibe Wort, Defar Dagegen verfpradh bisber menigftens nicht viel 
und felten; er hörte die Leute ruhig und theilnehmend an, prüfte ihre 
Rechte, ihre Anierüe, oder Die mehr oder minter große Wahriheinlichkeit 
des Gelingend ıhrer Behrebungen uad Wünige, ſprach ofen feine Meinung 
darüber aus, balf, wo er fonnte, aber bütete Ach wohl, falihe Hoffnungen 
iu erregen. MWebrigens bat Ah Oskar old Mitglied des Staatsratbs, als 
commarbdirender General, ald Ebef ter Artillerie und Großatmiral, Res 
als ein tuchtiget und fleifiger Arbeiter, als ein (ehr kenntnipreider DOffitier 
umd ald gerechter raͤterlichet Chef gejeigt und kemäbrt. Beim Wolf, der 
Armee, der Flotte id er ſehr befieht, und man will kedaupten, daß die dfe 
tern Neuerungen dieſer Litbe und Anhängligteit döchſten Dris ceimas mip 
fällig aufgenommen worden, und daß Dieb der Seund geweſen fei, warum 
ter Kronprinz in newerer Zeit die meiden Geſchäfte aufgeachen und beinabe 
allem tiresten Einfluß entſagt hatte, um ſich mit Wiſſenſchaften, mit ver 


Norbamerifa und Belgien fehen, ſehr gut neben einander 
gebeiben, umd beide ihre Zwecke zum Bortheil des Ganzen 
erreichen. Die Waoſſerſtraße übernimme in ſolcken Fälen vor: 
jugsmeile ben Transport der robefien geringen Werth 
dadenden Produkte, folcher, welche nur bei einem noch niedrigeren 
Frachtlohn, als die Eifenbahn ihm fegen kann, im die Ferne zu 
verfahren find, Wenn der niedrigfte Frachtſatz auf einer Eifens 
bahn r Kr. per Zentner und Meile if, fo kann er auf einer 
natürlichen Baferftage, wie der Merra, thalwaͤrts für rohe 
Güter auf weniger old 1/2 Kr. geſtellt werben und dennoch dem 
Eciffer gemügenten Vortheil laffen, Auf dem Moin werden jähr 
lich über 400 Schiffladungen Mauerfleine thalwärts 
verfender und die den Zenmer treffende Fracht iſt noch nicht ganj 
173 Kr. per Meile. Nur dadurch wird der Verfehr mir diefem 
Artifel Überhaupt möglich, welcher über 6000 Menfchen, Urs 
Beitern in den Eteinbrücen, Schifſern, Sciffbauern, Eeilern 
u. ſ. m. eine beſtaͤndige Nahrungs quelle geworden if. Achnliche 
jetzt ſchlummernde Erwerbszweige werden im Werrathale keimen, 
wachſen und Fruͤchte tragen, ſo bald die Werra von den Feſſeln 
befreit worden iſt, melde ihre Benutzung zur Schifffahrt gegen, 
wärtig noch unmoͤglich machen. Eine Million Thaler würde aus; 
seichen, alle Hinderniſſe zu entfernen, und nicht nur bis Gerſtun⸗ 
gen, bis Meiningen fogar wuͤrden dann die Flaggen ber Lfers 
lante eines durchaus deutſchen Etroms auf feinem Buſen durch 
das grüne Thal ſchaukeln, wo Stadt an Stadt und Dorf an Dorf 
fich reiben. Die Werra bar bis Meiningen mehr Waffer als der 
obere Main und läßt Schiffe von groͤßerem Tiefgang zu. Die 
Dampfihifffahrt zumal wurde auf der Werra von Minden bie 
Meiningen nah Wegräumung der hindernden Wehte und Wafı 
ſerwerle leicht einzurichten fein, Die Vortheile hieven fir das 
Maingebiet, den Moinhanbel, ben Ludwigkanal find 
einleuchtend, wenn man erwägt, welch lebhafter Verkehr früher, 
ſchon im alten Zeiten, im die ſen Nichrungen fich bewegt bat, und 
wie er nun ſich norhmendig fiergern muß, da bier auch eine Directe 





Errafe für den deutichen Sechandel fich wirder Äffner. 
Kurbefien. — Kaffel, 16. April. Geftern Abend wurde das Ju ⸗ 
bildum des Eintrints tes Kurpringen Negentenin den Milis 
tärfand durch einen großen Bapienftreih mit Begleitung der 
Mufifforps aller Negimenter ber biefigen Befagung gefeiert. Es 
war om 15. April vor 25 Jahren, daß ber Prin;, damals 18 
Fahre alt, in bie Armee trat umd zuerſt bie Miluär + Uniform 
anzog. — Noch ift feine Sefanntmahung in Betreff des von 
tem Staat zu koutrahirenden Anlebene zur Dedung ber So 
fien für die vom bier über Marburg nach Frauffurt befchloffene 
Eifenbahm erfelgt. Da ter Zusfußß zu 31,2 pCt, feſtgeſetzt 
iſt, und Die Obligationen nicht unter dem Nennwerth audgegeben 
werden follen, fo iſt noch ſeht die frage, ob der Audrang gu 
diefer Eraardanleihe fo groß fein dürfte, um eim Supital von 
ſechs Millionen Thalern auf dieſem Wege zufammenzubringen. 
Diele glauben, dag man vielleicht om Ente dech noch mit bem 
Haufe Rothſchild lonttahiren wird. — Es iſt zu beforgen, 
daß der nun ſchen ſeds Jahre dautrude Jor da nſche Prozeß, 
bei dem jetzt ale Augen auf den eberſten Gerichtehof in Kurheſ⸗ 
ſen gerſchtet find, von dem er dad Emturiheil zu ermarten bat, 
fich noch ſeht in die Fänge ziehen türfie, da, mie man vermimmt, 
das Oberappelatiendgeridt bie ganze bieberige, gegen Jordan 
geführte, Unterſuch ung, werauf ter Erimimalfenat des Marbur 
ger Obergerichtd fein Ertenniniß vom 14. Juli 1843 gegründet 


bat, mangelhaft befunden haben fol. Obgleich dieſe Mafre gel 
wohl nur zu Gunflen Sorbans wird gereichen koͤnnen, fo muß 
dadurch doch unvermeitlich eine Verzoͤgerung der Enticheidung in 
ter Sache ſelbſt herbeigeführt werden. — Was bie, ebenfalls 
viel Theilnahme auf fich ziehende, Murhar dſche Prozehge⸗ 
ſchichte betrifft, fo fol fich das Dunkel, welches Aufangs über 
biefelbe obgeſchwebt, tahin aufgeklärt haben, daß die Klage auf 
einem, von der Unterfuchungsbehdrde begangenen, Mißgriff ber 
ruhe, ber durch irtthuͤmliche Vorausſetzungen und Unbekanniſchaft 
mit den näheren Verhaͤliniſſen berbeigeführt worden fei, baber 
bie Beendigung dieſes Prozejfes durch einen Ausſpruch bed Ger 
richts zu Gunften des Ungefchultigten.und Erklärung der Unſtaut⸗ 
baftigeit der Anklage zu ermarten fiehe. (Schw. M.) 
Sannover. — Hannover, 17. April. Geftern ift dem 
Magıtrar hiefiger Etadr Seitens der kgl. Landdroſtei der Entwurf 
zur Revifion der Sradiverfaffung zugegangen. Nach biefem Ent« 
wurf fol die Stade die eigene Verwaltung der Polizei werlieren, 
und diefe won einer befondern Polizeidehoͤrde unter einem von der 
Regierung ernannten Polizei Direftor nach einer — demnaͤchſt zu 
erlofenden — Polizeiordnung verwahet werden. Jener Kevifionds 
entwurf wird num von dem Magiftrat und den vuͤrgervorſtehern 
(vieleicht auch noch unter Buziehung befonderer Vertreter der Buͤt⸗ 
gerſchaft) berathen werten. Die Angelegenheit ift um fo zarterer 
Natur, als der allgemeinen Vermurbung zufolge mit der Annäh · 
me dieſes Nevifiond +» Entwurfs die Gefiätigung der Stabidirektor⸗ 
wahl in enger Verbindung ftehen fol. — Die Forderung der er 
gierung von einer halben Million Thaler für den Bau eines Zeug 
hauſes (genau 442,142 Thle. 17 Gr. 11 Pf, die innerhalb 5 
Jahren verwender werten follen) ift dem Vernehmen nach zur 
Prüfung und Begutachtung an eine gemeinfhaftliche Stommilften 
beider Kammern (eg. Militaͤrkommiſſion) verwiefen worden; den 
Bericht diefer Kommiſſion wird dann demnaͤchſt die Budacis+ (Für 
han) Kommiffien aufs Neue zu begutachten haben. (Kal. 3.) 
Preußen. — Berlin, 23. April. (U. Pr. 3.) Ce. Mei. 
der Kong haben dem Grafen v. Breifon, Pair von Franfreic, vors 
maligen außerordentlichen Gefandten und broellmaͤchtigten Minitter 
an hoͤchſtihrem Ho’e, den Rothen Adler: Orden erfter Klaſſe verliehen. 
Koblenz, 22. April. (Rh. u. M. 3.) So eben wird und 
die erfreuliche Nachricht mitgerheilt, dat das betreffende biefige 
Bauperſonal angerwiefen werben ift, tie Arbeiten auf Sıolzem 
fels und am biefigen Schloſſe möglichſt zu fördern, da zu em 
marten ftänte, daf im Juni J. W. bie Kaiferin von Nugland auf 
Crolgenfeld und unjere preuß. Majeftäten im biefigen Schloſſe eint 
turje Refiten; nehmen bärften. . 
Köln, 21. Aprıl, Der Tombanmeifler Zwirner iſt von Fer 
Im zuruͤckgekehrt, umd wenn auch bis heute noch nichts über die 
Ergebnuffe feiner Reiſe der Deffentlichfeit mitaerheilt wurde, fo wil⸗ 
fen wir boch aus zuverläffiger Quelle, daß Ce. Maj der König 
die Portal» Angelegenheit dabin eniftieden hat, daß nach bemanı 
genommenen Plane fortgebaut werten fell, nur mit der Veränder 
rung, daß die Eirebepfeiler des Unterbaues am Suͤdportale ge⸗ 
gliedert werden folen, da biefelben anfänglich in Analogiemit dem 
Unterbaue der Chor glatt gehalten waren. Daß der finiglite 
Entſcheid fo und nicht nicht anders ausfallen konnte, fland zuer 
warten und fol eine Gabinetsordre eheftend darüber erfcheinen 
Denen, melde fih durch ıhr Geſchrei bei dieſer Gelegenheit riten 
Namen machten und ſich eine gewiſſe Popularität erzwingen me 
ten, wach der bier fo Viele haſchen, wird alfo mit einem Mao 
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Erziehung feiner fehr degatten Kiuder und mit den ſchenen Künften zu bc 
faftigen, — Dem Uethen aller derer jwfolge, Cie ihm keanen, und Dem ich 
gerne heipflicte, mıri Dsfar zu den ausarzeihnetüen Züchen Europa's ger 
Habt werden; mit einem lebhaften Einn für Ach, mas recht und aut if, 
mit rubigem, männlidiem Miuthe, mit anfridtigem Stteden nah dem Bw 
fen werbindet er einem fchr gebilteten Geitt, eine umfaliente mifienihaft 
hie Bildung und bedeutente Talenie. Er fell mamentbb ein fchr füchtiger 
Matbemotiter und ein guter Burenem fein, und jein Talent als Miufter 
und Gompofteur hate ſeltea oft zu bewundern Getegenheit gehabt, 
„Quel dommage ‚'* fagte eimit «ine alte Franiöhn aus dem Zauteurg Er. 
Germain, al ich ihr den Prinzen Oskar ſanlterte, „quel dommage, que 
out cola ne seit pas legitimel‘‘ — Die jepige Königin, eine Toter de⸗ 
edlen Hirjogd ven Lendienderg, Überfrablt an Ehönbeit und Brayie bir 
Damen des Hofet, mie fe ıbren aub als Muſter allır weiblichen Tugen: 
Dun sorkuctst. — Be bat bieten jeten unmıtteltaren oder miltelb.cın 
Eindub auf tie Geſe aſte wermiren. Uibrigens ift tie Liedenswürdigfeit 
in Der gomjen Aamılic Leuchtenderg angrtoren und einbrimiih. Dir alın 
Borjügen tinté franzöhlcen Seittes, „solide dans le serieux et charmant 
duns bes bagatellen,““ pireimigen bie Mitglieter dieſe⸗ Dauies tie werth · 
wollen, ern Eigeufharten des keutiden Natiowaldarafters, und hatın Ab 


tadurd überall, wo die Morichung fie kinkerich, Lie Aupinglakeit ſdret 
Untertbanın oder ıhrer Umgebungen ju erwerben gewußt. 





Dürkheim, 21, April, Am 19. Bpril um die Mittagefunde beebrs 
ten 35. kt. AHbnder Kronpring ron Bayern und tefen Gemahlin, 
unfre Etadt mit einem Fefuhe. Wir waren auf tiefen been Befuc mitt 
vorbereitet, dader war au det Empfang mihis weniger alt pruntoo, 
aber Leto hetzlicher. II. AR Heheiten ſtiegen im Gaſthaus ter Bier Sabı 
resjeiten ab, und maßsıcn nab dem Dittagemahl eine Greurfen auf dit 
Aioderruine Limburg. Wer biefe Nuine zer einem Jahre ſoh Und fe ion 
ficht, glautr. da bier eine Verwandlung müfe vorgegangen fein, mie 
die Fetnmahrchen in „Taufend und eine Mast‘ umierer Phantafie sorfüd- 
ron Der für alles Bemeinnügige immer thätige Crartrath zu Dürkheim 
bat mimlih im vorigen Jahre Die Kuine Limburg von einem Privaten fäufe 
N am ſich gebradt und auf em Fr umgebenden Plateau unter ber Lenung 
des Directers Mexger von Hritelterg die fhdnden Anlagen berriten tab 
ven. Aug ein Ketaurationsgehäude wird tajeihk aufgeführt, mas Ode 
die Muffintung des SMefertrunnens, der eine Tiefe von 300 Buß bat, mict 
leidet möglich gemeien märe, und wir bürfen erwarten, aß unfere Lim 
turg, nunmehr einer ber intersfantißen Yunfte ver Pralz, bie auſmett · 
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das Handmerf gelegt, und wird fich der Vermünftige, welchen bie 
Dombaufahe wirklich am Herzen liegt, auch ferner nicht mehr durch 
ibr gehaltloſes Narfonnement irre leiten laſſen. — An dem nämlichen 
Tage, wo ber Erlaf des Finanzminifterd gegen den Eiſeubahnſchwin⸗ 
del durch unfere Zeitung mitgetbeilt ward, ging babier im Borſengebaͤu ⸗ 
de bie Zeichnung für das Koͤn⸗Koblenzer Eifenbahnproject vor 
fich ; die veranfchlagte Koftenfumme war zu 4 Mill. Thlr. angefetst, und 
es wurden, troß des abſchreckenden minifleriellen Erlaſſes, nahe 
an fiebzehm Millionen Thaler gezeichnet. Died geſchah an dem · 
felben Tage, wo das Comite der projectirten Koͤln⸗Crefelder 
Bahn den am andern Morgen verdffentlichten Veſchluß faßte, die 
ganze am 3. erfolgte Zeidnung für diefe Bahn ohne weiteres null 
und nichtig zu erflären. Yegterer Schritt war übrigens, obaleıch 
das Comite dafuͤr in einem Artikel unferer Zeitung belobt wurde, 
eben fo ruͤclſichtelos ale unndıhig und fogar zwedwidrig, da es 
gar feinem Zweifel unterliegen kann, daß bie Negierung fpäters 
bin die Conceſſion zu tem auf ganz folden Grundlagen beruhen 
den Pteject einer Eiſenbahn nach Erefeld eriheilen wird und das 
Come felbit verfigert, den Plan keineswegs aufgegeben zu haben. 
Schweiz. 

Zürich, 12. April. Es iſt llar, daß bei der jeßigen geiſti— 
gen Richtung die hiefige Univerfirät nicht gedeihen kann. Die 
meiften Sındenten werden mir Ablauf dieſes Semeſters weggehen, 
jumal, da die aus zezeid netetrn beutichen Vrofefferen, nameutlich 
in der medicinsichen Facultaͤt, die Anfialt in Folge der rehen 
Pebzustung, der fie audgelegt waren, verlaſſen haben. Es ichemt 
wirklich in dem fpießbürgerliden Geifte ber Eradı die Abſicht zu 
biegen, die Univerfiräs zu ruiniten und bie früher vereinzelten 
Inſtitute (Chorherrnftife, mediciniſches Inſtuut ıc), die fie für 
ihre Kinder hinreichend hält, wiederherzuſtellen. Darauf deuten 
auc bie ſyſtewatiſchen Mißhandlungen (Prigeln, Treten, will⸗ 
tuͤrliches Emiperren) bin, denen die Studenten von Eeiten der 
Pelieiinfirumente (Lantjiger), felbit chne aDen Anlaß ausgeſetzt 
find, obne daß eine Anierfuchung und Veflrafung dieſer Barbas 
reien erfolge, obgleich fie durch tie Geſetze fireng verpoͤut find. 
Ein Fall ter Art, der ſich kuͤrzlich ereignete, hat eine ganze 
dar Studenten megaetrieben; wicht 100 werden im naͤchſten 
Eemefier bleiben. Dagegen hebt fih die Umiverfität im Bern 
ſichtbar. Zwar hat auch dort das wiſſenſchaftliche Princip fort 
dauernd mit Hinderniſſen zu fämpfen; allein die Stellung ber 
Profefforen und Studenten it geſetzlich geſichert und bie Geſttze 
werden ganau volljogen; bie Träger und Zoͤglinge ber Wiſſen⸗ 
ſchaft werden mit Achtung behandelt, die Zahl tüchtiger Lehrer 
fortdauernd vermehrt, und dem wilfenichafrlihen Elemente ift 
durch die ganze liberale Kichtung des Staats eine fee Grundla⸗ 
ne gegeben. Die Zahl ter Studenten beläuft fih auf 250. 
Naͤchſt ter berner Hochſchule find die blühenden Academien in 
Senf und Lauſanne bie bebeutendfien bihern re 

(D. 2. 3. 


ber Schweij. 3.) 
Grofbritannien. 

fonbon, 18. Upril. Um legten Sonntag Fam ed zu Wins 
&efter am ſpaͤten Abend zwiſchen den Gemeinen des bort fies 
genden Garbebaraillens und des 44. Fußregiments zu einer blus 
tigen Prügelei, welche die Eimmohner im die größte Beſtuͤrzung 
veriegte und woran von beiten Eeiten 3 — 400 Seldaten Theil 
nahmen. Alsbald wurden Yilere beider Truppeniheile, etwa 300 


lamteit vieler Bremen auf Äh ziehen wird. IJ. H. Hobriten und der die ) 


Mann fark, mit aufgepflanztem. Bajoaet und unter Anführung 
von Officieren zur Herſtellung ber Ruhe abgeſchickt; es mährte 
jedoch zwei Stunden, ehe die Streitenden gaͤnzlich auseinander 
gebracht und zur Beſtrafung nach den —E Kaſernen ab⸗ 
geführt werden konnten. 

kondon, 20. April. Das Geſchick D’Eonnell’s und 
feiner Yeidensgefährten wirft auch auf vie Boͤrſe ein. Seit einis 
gen Tagen zeigte fi einiges Schwanken in den Fonds, heute 
gingen fie wieder etwas höher, und zwar vorzüglich deshalb, 
weil man allgeme glaubt, die Verurtheilung O'Connell's und 
der Übrigen Angeklagten werde bis zur nächſten Quartalieflion 
verzögert werden. Was der „Globe aus Dublin vem 18. über 
die Schritte berichtet, welche die Anwälte der Angeklagten zu 
thun beabfichtigen, läßt an jenem Glauben nicht zweifeln. Vor 
läufig erfähre man, daß das Stellen des Antrags auf ein neues 
Verhor in Sachen der Königin gegen D’Connell bis zum 22. 
April hinaus geſchebtn iſt Man zmerfelt durchaus nicht daran, 
daß die Anwälte ihren Zweck, den Schlußact des Prozefjes bis 
nauszuſchieben, erreichen werden, 

Der „Morning-Hetald“ fchreibt: Es hieß heute, die Megier 
rung babe die Abfahre einer Florte wach Merifo befchlen, 
um für das Defret Santa Anna's, das allen Ausländern ten 
Kleinhandel verbietet, Genugthuung zu erlangen; die Nachricht 
bedarf ſedoch ſeht der Beſtaͤtigung. 

Dem „Lwerpool⸗Mercury'“ zufolge beabſid tigt die Regierung 
eine Herabfegung der Thees und Zuckerzoͤlbe; um wie viel, 
wiſſe man jedoch noch nicht. 

Yonden, 22. April, Die endliche Eutſcheidung in dem Eraards 
procef gegen D’Eonnell und Conforten if neuerdings 
und zwar auf Antrag des Staatsanwalts für Irland, Hrn. 
Smirh, hinaus geſchoden worden. Es verbreiter fich das 
ziemlich glaubhafte Geruͤcht, die Regierung denfe dem Spruch 
der Jury in Sachen O'Connels und feiner Mirfhuldigen übers 
baupr feine Folge zu neben. Die Erfiärung des Staatsanwalts, 
cr beaude Zeit, die Beſchwerden ter Veruriheilten über bie Zur 
ſammenſetzung ber Juryliſte zu erwägen und zu beantworten, wird 
als ein Sieg der Dppofition und der Repealers angefehen. 

Die gteße Dperatien ter Zinereductien ber 3’, pros 
eentinen Eraatsfchuid ift vollendet, fie ward mit einem beis 
fpiellofen Erfolg gefrönt; nur etwa 120,000 Pd. St. find aufs 
qubringen für bie Inhaber folder Fonts, welche die von ber 
Negierung vorgefchlogene Nebucrien nicht annehmen, fomit ihre 
Ferberung abgetragen erhalten, 

vanfreich. 

Paris, 23. April Am 1. Wai geht die große Inbuftries 
augfellung auf; man verfichert, die zur Eppofition eingefands 
ten Gegenftänte hätten einen Werth von über eine Milliarde 
Frauken. — Heute Abend iſt großes Diner bei Herrn Guis 
; or; alle Diplomaten und die goltiften Freunde bed Minifters 
find eingeladen. — Hr. v. Keffeps, ber fich als Conſul zu Bars 
celona fo ruͤhmlich ausgezeichner bat, wird als franz. Generals 
conful nah Alegantria in Aegypten abgeben. — In ber 
Pairsfammer bat gefern die Beraihung angefangen über ben 
Geſetzvorſchlag, ten Secundaͤrunterricht betreffend. Eine 
einzige Nede, von Herrn Confin gehalten, mahn die ganje 
Eigung ein; fie war gegen den Geſetzvorſchlag und befämpfte 
veruchmlich den 17. Artitel des Prejectö, der bie geiſtlichen Sea 


Ad folgenden Fl — ten fraumofiide Blätter aus Holland erzählen — merz 


felden bealsitente Ingenseur Zieblaud waren chtlich überraict, ſewebl von | Pen: „Als Die Unterzeichnung der freiwidigen Anleihe in Holland alle Leute 


ver impoianten Ruine, ald von den Re umgebenden gejdwmadeollen Anla 
sen. Bon bier aus degaden ih Er. k. Hobeit, der Aronpring, den Borg 
bonad, und befliegen die jenfritige, durch Coorers Roman in weiter Perne 
detanut gimartene „Heitsamaucr“ une den „‚Teufeldftein.“ Der ſud weſtliche 
Yuntt der Heidenmauer, wo der Eianalfteim Recht, ih eine Eielie, Die, 
wenn wir fie Betreten, uns iu Staunen und Bewunterung verieht über 
au’ tie Derslihfeit, Die fh wor unferm Biiden entfalte, E86 wäre vermeſ⸗ 
den, bieien Pantt näher deſchreiden zu wollen, man muß bier fchen und — 
fühlen, So il c6 denn auch leicht erflärlib, Daß Be. k. Heheit, naddem 
Höfe ermürer von einer befhwerlicen Zußreiie ten Berg berabarfom. 
men waren, von einem andern Pfad aus nohmass die intereſſante Heibens 
mauer beitieaen, um ım Glanz der untergehenden Sonne noa einmal Me 
setbariegnere Palzebene zu Überftauen, Ihre k. Hobeit, die Rrenprüngel- 
dr, stiegen auf ter Reiten Wihicue der Limburg binad und degaden ſich 
auf die Ruine Härtenkurg, welche auf Lie kihe Dame den Überrafgendften 
Conrad gemacht bat. — Epit Abeuts ſchieden FI. Pf. Hobeiten aus um 
derer Mitte unter den deibeſſen Searnswünihen der Bewohner Dürkheimt. 

Ein theurer Spaß, Ale Epafrig-d, Die einen witzigen Ginfal 
teim Zeitungtleſen im Wiripebaufe mist für ſich behalten Fünnen, mögen 


deſchaftigte, ſaß der Geometer H. 3. L** zu Heerlen, im bollänziihen 
Theile won Limturg. in einer Schenke und gab tas Räthſel auf: „Welder 
Usterfcied u zwiſchen einer Negierung und einem Schneider?” Uad alk 
aelrridige Erbinr lieh er ſoaleich folgente Auflöiung folgen: „Der Sanci- 
ber zieht bie Leute an, die Regierung zieht Re aus!““ — Disfer Acuferung 
wegen vor tas Tritunal erſſer Jadanz zu Machtribt geßellt, murde ter 
Rathirlauf zeber kraft dis Geſezes vom 1. Juni 1830 der VBerläumtung 
wegen tie Regitrung und der Beleitigung der koniaglichen Majeſtäͤt (dultig 
befunten und zu fünfjäbrigem Gefängaiß, mie zu ten Proseffoften prrurtbeilt. 
Künrenne Totesangeige. Ja ter Magdedurger Zeitung 
findet fd folgende: Geſteru Aoenet um 8 hr entſchlief bier ſeelig in dem 
Herrn unfer gelichtes Töcterlein Elotwiga, einen Tag alt, Das zarte 
Kind war kit zum legten Atbemzuge vollkemmen bei Ginnen, beiaß fein 
Bemwußtiein binlinglich, bitte auch den Herrn Hauslchrer Memte deteu. 
tungseol noch cin Mal an; fewfjte night, entf&lummerte aber, bie die Po« 
jaunenftöge zum Zenfeits estönca. Ruhe feiner Wie! Erde, fei ihm lcibt, 
Bandirer, witme Gletwigen eine Thrane! anziehen, 16. Mir; 1544, 
Stublmaier, engl. Hideliaamen: Maiginid. Berta Stuhlmaier, Mutter 
des Sinded, gedotene Porperbarſch. Verſchiedene andere Hinterbligkene 





nunarien fait von allen Bedingungen freifpricht, welche den von 
Laien geleiteten Schulanftalten auferlegt find. Die Eonceffion 
ſcheint dem Elerus nicht genügend, wird aber von der Univerfi 
taͤt, bie in Couſin einen ſehr gelcichten Morfechter bat, auf’s 
‚Iebhaftefte beſtritten. In der Deputirtenfammer wurde ges 
flern und heute über Gefängnigreform und Einführung des 
Poenitentiarfpfiems discutitt; bis jetzt hat bie Debatte 
noch feine merklichen Fortſchritte gemacht. 

Es follen Unterhandlungen zwiſchen England und Frankreich 
im Gange fein zur Unterwerfung von Hayti. ranfreich 
würde feine Golonie Saint Domingue wieder erhalten und 
England fich den ehemaligen fpaniihen Theil ter Inſel zueignen. 

Spanien, 

Mabrib, 17 April. Die Königin bat befohlen, daß die 
Biebung der ausgefegten Schuld für das laufende Jahr 
am 1. Mai flattfinden fol. — Das Kriegsgericht befchäftigee fich 
heute mit dem Prozeß gegen den Deputirten Madoz; Cortina 
bar die Defenfion geführt; über den Nusgang ift noch nichts ber 
kannt geworben. 

Stalien. 

Don der italienifhen Gränge, im April. Seit einis 
gen Wochen lauten die Berichte amd Mittel» und Unteritalien wies 
der berubigender. Zwar iſt nicht anzunehmen, daß diefe kurze Zeit 
eine weſentliche Veränderung in der Stimmung der Beroͤllerung 
berbeigeführt habe; Thatſache aber ift es, daß fich die Gährung, 
die noch vor furzem ale Dämme zu fprengen drohte, einigermaßen 
gelegt hat. Mur im Ealabrien berricht fortwährend große Aufrer 
gung, die durch eine Anzahl von Unzufriedenen, welche die dortis 
gen Gebirge zum Zufluchtsort gewaͤhlt hat, fortwährend neue Nah⸗ 
rung erhält. Die bewaffnete Macht hat bie jegt dort eben fo 
wenig, ald in der Romagna gegen diefe Herumzuͤgler ausgerichtet. 
— Die auch bier vielfach verbreiteten Gerüchte vom Unruhen, 
melde auf Sicilien ſtattgefunden, find nach neueren Berichten, wie 

es ſcheint, durch Ctraßenaufläufe, welche an mehreren Orten im 
norböftlihen Theile der Inſel vorfamen, veranlaft morten. Ob 
biefe Bewegungen politiicher Natur, oder od fie lediglich Durch bie Noth 
der Bevoͤlkerung hervorgerufen waren, ift ung nicht befannt ; alle biers 
ber gelangten Nachrichten ſtimmen aber darin überein, daß faſt in 
allen Theilen Siciliens wegen Verdachts ber Theilmahme am ges 
heimen Verbindungen Verhaftungen vorgenommen worden find. 

Nufland und Polen. 
St. Petersburg, 11. April. (B. N.) Nach auswärtigen 


Eorreöpondengen foll die Zahl der jübifhen Familien, melde von j 





Bekanntmachung. 


Mahdemn die im Berlage der Unterjeichneten erſcheinende 


Illustrirte Zeitung 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


unfern Grenzen in das Innere überfiebeln muͤſſen, fich auf 30,000 
belaufen. — Bor einigen Jahren war in ben deutfchen Zeitungen 
viel von dem aus den Kernen der Sonnenblume zu preffenden 
Del die Rede. In Rußland hat man die Vorfchläge zur Aus 
führung gebracht, und in Moskau und &t. Petersburg erfheinen 
jegt große Quantiräten biefes fehr nugbaren Dels auf dem Markt. 
Auf einem Gute des Gr. Scheremetje w wurden im vorigen Jahre 
3,500 Deſſatinen Yandes damit bebaut, welche außer dem Mur 
gen, welchen die Blätter ald Vichfurter und die trodenen Staͤm⸗ 
me ald Heizmirtel gewährten, einen fehr bebeutenden Oelertrag 


lieferten, 
Griechenland. 

Ancona, 13. April. Noch iſt in Athen das neue Minis 
ſterium nicht gebildet. Die Lifte die in ber griechifdten Haupi ⸗ 
ſtadt unter den Diplomaten in Umlauf mar, enthielt ſoigeude 
Combinatien: Maurokordatos, Prähdent des Gabiners und Mir 
niſter des Aeußern; Kolertus, Minifter des Innern und Praͤſident 
bed Senats; Generalmajor Rhediud für den Krieg; 3. Laffımis 
für die Fmanzen; Conſt. Kanarıs für die Marine; Schinas für 
den Eulus; Ch. Ehlonaris fir die Juffij. Zugleich mar darin 
Zogtarhos ald griechiſcher Gelandter am Hofe zu Konflantinopel 
und U, kordos als Commandant von Athen, Kalergis aber als 
Arjuran des Königs angeführt. Won allem dem iſt nur die Au 
tantihaft Klergis in Erfüllung gegangen. Die Bedenklichteiten Str 
leitis ſcheinen die Verwirklichung dee übrigen verhindert zu bar 
ben. Metapas ſteht noch isimer iſolirt und Faftdrohend feinen Gegnern 
gegenüber; von einer Verſöhnung mit ihm kann ſchwerlich mehr 
die Rede fein, Für das Portefewille der auswärtigen Angelegen 
heiten finden Sie unter den oben genannten nur zwei melde die 
nöthigen Eigenjchaften befigen: Maurokordatos und Koletiie. 
Sind diefe abgenügt, fo ficht Metaras ba, als der einzige und 
anaus weichliche; er wuͤrde dann nicht ermangeln bie härrefien 
Bedingungen an feinen Eintritt ind Cabiner zu fmüpfen. Dieß 
zu verhindern haben num Kolettis und Maurokerdatos ju der 
Austunft gerahen, für jegt Hrn. Trifupis das Portefeuille des 
Aeußern zu übertragen, während fie felbit in der Meierne bleiben 
wollen, ſo daß Meſaxas erjt nach einem breimal oder wenigſtens 
zweimal fich wiederholenden Erurze des Minifteriums Hoffnung 
haben toͤnnte ein umensbehrhcher Maun zu werden, Vieleicht heißt 


es mittlerweile: fommt Zeit, kommt Rath. Ob biefer Plan je 


eiwas 


Fe geführe bat, werden wir wohl mit der — 


Rund. 





Berautwortliber Nedafienr 


Miethe. 

(3e) Im obern Sant Wr. 20260 it ein Pogn 
im mittleren Steck wit 4 heigkaren Zimmern, 9 
Kammern, Holzluge, Warkbans und „Jonfligen 
Bequemliferen togleid oter bit Ziel Jacob su 


tie Höhe einer Wuflage von 10000 Gremplaren erreibt hat unt mohl am 100,090 Peier zählen 
eärfte, io Tann dieſelde alt eine# der erfolgreihäen Berbreitungsmittel für merkantıle und [terarıs 
fie, überhaupt für 


Befanntmachungen aller Art 
empfohlen werten. 


Der Preis für tie Petitzeile einer Boliefpalte teträgt, fo lange Die gegenwärtige Woflage nicht 
Älvefhritten wird, 3 War. . E 
In Allen jedech, mo Über die Aufnahme ron Inferaten Bitenten otmalten jollten, behält ſich 
bie — vr, En autflung abjuiehnen. 
Leipzig, im April 1944. J Ferne 
* Expedition der Hlustrirten Zeitung. 
KT Die Annahme von Inferaten für obige Zeitſchrift übernimmt bie unterzeichnete 
Buchhandlung, an welche die betreffenden Koften nach erfolgtem Abdruck zu vergüten find. 
Ziterarifchsartiflifches Inſtitut 


in Bamberg. 








Borzellain: Berfteigerung. 

Infolge hoͤchſter Entſchließung der fönigl. Generals Bergwerkss und Ealinen: Ad» 
minifrarien vom 13. d. wird von dem unterfertigten Amte am nächfien 

Dienftag den 30. April 

und ben darauf folgenden Tagen, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, dann von 2 bie 5 
uhr Nachmittags, ım Erdgeſcheſſe des. Appellationggerichte,- Gebäudes die Verfieigerung 
einer großen Quantität von NmpbenburgerPerzeilain, ald: ein Tafel» Sermice für 12 
Derfonen mir Goldverzierung, Tafels, Kaffees umd Ihres Services Stuͤcke, eine große 
Barıhie bemalte und weiße Pfeifentöpfe, Erems und Eisbecher, Fruchtſchaien, Eiöröpfe 
mebft noch vielen andern Mrtifeln gegen gleich baare Zahlung abgehalten, wozu Kaufss 
hebhaber eingeladen werden. 

Bamberg, den 25. Aptil 1844. 

Königlides Salzamt. 

Siegler. 
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rermietben. — 
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ietbe. ‚ 
(3%) Im Herr'isen Dauie ſtad Pogien mit 
Möret zu sermiethen bie Rüntlid bezogen men: 
ten fünnen, _ — — — 
Manf Wejuch.) Ge werden — 
draucte ober fediericcie Srüde zum Kauf geil * 
aia 19 cime leide qetedie Kurihe (Halt 
eder Droihke mit oder ohne eininännigem 3 
fdirr; 2) cin @attel mit Zaum, Chaoraf tion 
Mantıliad, Das Weitere it bei ber ame E 
®, Bl. zu erfohren. — Kr — 
Sheater Anzeige: 
Deute Eonntag 28, April. Wenovesn, Tran 
eriptel im 5 Arten, deu bearteiter n E, MASS 
renden: Unzeige- ichbr 
Ban Sof) &. Griaust en. 
rath Braf r. Ehönkorn, v. Wielenttel 28 
Ein, v. Wen. Solke, Kim. v- erle, 
®. Koder, Drofefors Cattın n, Jena. Ehamtal 
Run. v, Naben. Weher, Am. ». Auadturg 7} 
trwnd, Privatier m. Familie, v. zranfurt w fee 
(Deutfwes Hause.) Kıfleling, Km. Baron ®- 
turabaufen. Hpronimi, Kfın. n. Erfurt. Da FR 
Gültenflukbe, m, Familie 0. Aeensturg IM 
lane. Lerch, Unternehmer ». Zeucht. Bm 
(Goldener Mpter.) Ko, Becitet Si 
nenderg, Beurer, Runfertecher u. Mürnterd- 
dent as. Bierkrauereiteilger v, Hürth. Meer, 
v, Etuttgart, Weiner, Kim. v. Augsburg. aari 
(Hubmwig:- Kanal.) Peitier, Kfm. ©. ar. 
Brom, Send. dır Theel. v. Ingelbeim er 
Tef, Aimt. Garten rn. Trier. Tronmann, Su 
hiler rn. Xcichendau 












































Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 








Aro. 121. Bamberg, Dienftag, 30. April 1811. 





Deutiche Bundesſtaaten. fonirenden Regimenter zu Ehren Er. faif. Heh. des Erjherzoge 

Bapern. — Münden, 26. April. Die herzliche Weife | Karl zw veranfaltende große mufitaliihe Zapfenflreich wird 
in welder unfer König geſtern Mittag ouf der Treppe des Res , fer zwei Tagen im Hofe der Türfenfaferne einfludirt, und macht 
fidenzichloffes feine hoben Gäfte, den Erzberzog Karl f. f. | einen großen Effect, — Unmittelbar nach ben Feierlichkeiten wird 
Heh. mit deſſen durchlauchtigſtem Echn empfing, bat alle Anwe- | fich bie koͤnigliche Familie mit ihren erhabenen Gaͤſten zur Wal: 
feuden ergriffen. Es mar die Freude des Hausvaters über dem | balla begeben. Der zur Feier ter Walhalla, Eröffnung von 
Beluch eines hochverehrten langeriehnten Freundes und Verwands | unferem Kapellmeifter Siuntz componirte trefflide Bardenchor wirb 
ten, die aus dem Antlitz bes Koͤnigs ſtrahlte, eine Freude melde | mit unterlegtem Terte den Empfangsaruf für den greifen Eribers 
in gleichem Maag auch Ihre Maj. die Königin und ale Glieder | zog bilden. Das Yied if von Er. Maj. dem Könige ſelbſt ges 
des koͤnigl. Haufes theilen. Aber nicht nur ım Kreiſe der allerh. | dichrer. Kapelimeifter Stuntz bat ſich, allerhöchftem Auftrage zus 
Familie, auch in allen Elaffen der biefigen Einwohner ift die | folge, bereirs nach Megendburg begeben. — Zum Empfange des 
Theilnahme an der Erfcheinung des berühmten Beldberen (0 lebs | Prinzen Luitpold wird an der Grenze des Burgfriedend, auf 
baft mie an bem freudigen Ereigniß, das ihm und zuführt, Diefe | ter Senblinger Landfirafe, eine Ehrenpforte errichtet. 
Theilnahme aͤußerte fich geſtern Abend im Echaufpielhaufe, als Nah dem Megierungsblart Mr, 21 vom 25. April ift bie 
der Erzherzog mit Ihren Majeftäten in die Foge trat, durch einen | erledigte zweite Landgerichtsaſſeſſotrsſtelle zu Gräfenberg dem Kreids 
Jubel der micht enden wollte. Geftern Nachmirtag find auch II. | und Stadigerichtsacceffiften Ströcdelhuber in München verliehen, 
et. HH. der Erzherzog Ferdinand und ber Erzherzog Fries | und der Director der f, Megierung von Dberfranten, Kammer 
drich, erſterer von Mailand, legterer von Prag fommend, bier | des Innern, Dr. Freudel, unter gleichzeitiger Enthebung von 
eingetroffen. — Zu der am 3. Mai flatrfindenden Drcorirung | der Vorftantichaft des proteftantifchen Conſiſtoriums in Bayreuth, 
unferer Stadt ficht man bereits viele Anflalten machen, — | für immer im Ruheſtand verfegt worden. . 
Bald nach feiner Ankunft im der k. Nefidenz fuhr geftern S. kaiſ. | Auf die erledigte erfte Aſſeſſorſtelle am kandgericht Bamberg 11. 
Hoh. der Erzherzog Karl bei II. A. HH. der Herzogin von | wurde der erfie Affeffor Gramm zu Kronach ‚verfegt, die erſte Air 
Leuchtenberg, der Herzogin Marimilian und bem Prinzen Sarl | fefforkele in Kronach dem zweiten‘ Affeffor Werle in Ebermanns 
vor. Später war Tafel in ben königlichen Gemächern. — In | flade übertragen, leßtere Etelle dem Landgerichtöpraftitanten 
Folge plößlicher Heiterkeit eined Sängers wurde ſtatt Katharina | Schlag aus Deggendorf verliehen, zum Eiviladjunften bei dem 
Cornaro die Dper Car und Zimmermann gegeben. Gleichwohl | Landgericht Berneck der dortige Aftuar Defterreicher befördern, 
fuͤllte ſich das Theater fehr früh, und fange wird allen Anres | die Aftwarfielle in Berneck dem Landgerichtdaftwar Eifenbeis in 
fenden ber fchöne Moment in lebhafter Erinnerung bleiben, mo | Ludwigsſtadt, und legtere Stelle dem Kreids und trabtgerichtes 
fh das gefammte Publifum erhob, um den mir Ihren Majefids | acceffiften und dermalıgen Functiondr am kandgericht Weidenberg, 
ten und mır dem boben Brautpaare in der £. Loge erfcheinenden | Kellein, verliehen, 
Helden von Aspern mit enthufioftifchem Zurufe zu empfangen. Das k. Intelligenzblatt von Oberfranfen bringt ben Abſchied 
Heute find wieder alle bier anmweienden hoͤchſten Herrfchaften zur | filr den Landrath von Oberfranken über beffen Verbands 
#önigl, Tafel geladen, und Abends merden wir mohl ben Hofmit | lungen vom 15. bie 24. Jaͤnner 1844, aus dem wir Folgendes 
feinen erlauchten Gäßen im Theater, mie morgen bei einem gros | entnehmen: Die Rechnung der Kreis, Hilfsfaffe mit einer Eins 
gen Eongerte, erfcheinen fehen. Uebermorgen finder eine Mufler | nahme von 5,150 fl. 57 fr., mit einer Ausgabe von 3,909 fi. 
rung der geſammten Landwehr der Hauptſtadt und der Vorſtadt 6 Fr 1 pf., fohin mit einem Aftwreſte von 1,250 A. 50 fr. 3 pf., 
Au auf dem Dultplage Statt. Saͤmmthche Feſte jchließen mit der | danı mit einem Vermögendflante von 28,226 fl. 25 fr. ift von 
großen Umfabrt am 3. Mai, und am darauf folgenden Tag beginnen Lie | bem Landrathe richtig befunden worden. — Dem von dem Lands 
boͤchſten Gäfte unferes Hofes nach ımd nach München zu werlaffen. — | rathe geprüften Voranſchlage der im Jahre 1943/44 aus Kreis 
Am 25. April Morgens um 9 Uhr hat in der f. Hofcapelie ein | fonden zu beftreitenden Verwaltungs» Ausgaben erthtilen Wir 
Traueraotresdbienft ber Er. Georgis Ritter für weiland Ce. | Unfere Genehmigung nach folgenden Anfägen: Erat des 
Mojeftät König Maprimilien Joſeph als Drdensarofmeifter | IufigsMintfieriums 87,232 fl. 30 fr. — Etat des Mir 
Start gefunden, weldem Se. Mioj. ber König, der Kronprinz, | nifterinms bes Innern 1,024 ll — Etat der Landge— 
Prinz Karl und ſammiliche bier anmelende Ordensmitglieder richte 170,015 fl. 10 fr. 3 pf. — Erziehung und Bil— 
beimohnten. — Der von fünmelihen Mufifcorpe der bier aarni | dung 80,141 fl. 12 fr. 1. pf. — Gefundheit 19,891 fl. 9 


— — — Feuilleton. — — 
Geſchichtokalender. Laufe tes veerfleſſenen Winters einem Krciſe von Künſtlern und Kunfteer, 
Traktat zu Daris zwiidhen Frankreich und den nortamerifaniihen | wandten einen Coclus von Vorleſungen über die Eoüme des Mittelalters 
Stsaten 1803. (Die Spuserenität von News Orleans umd Lumana gegen | Und der angrenjenten Veristen ber ntueren Zeit gegeben; dabei wurten 
60 Mitionen an Rranfrrih üterlaffen.) -— Empörung des rortwgiehiihen | jur Deranidaulihung der Throrie obige Zeichnungen in einfachen Umriſſen 
Infanten Miguel gegen den König feinen Vater. Der Palaft tes Königs | und raider Ausführung, aber mit einem Adel der Coucertien und einer 
wird son Bewaffneten umftellt 1824, Sicher heit der Chatakteriſtik entworfen, welche auch in den wenigen Zügen 
die ungewöhnliche Fertiafeit wie das tiefe Durditrungenfen tes Meifters 
von feinem Stoffe erkennen lügen, So enthand eine Reihe von Gruppen 
und einzelnen Bildern, welche tie Trochten und Geftalten einer ebrmürbigen 
Vergangenheit in ibrer hiſtoriſhen Entwidelung treu und dezeichnend bar 
ſtellen, und zum Theil nech durch tie Porträtähnlickeit einzelner Dargetell- 
ten Perfonen (j. B. ter Kaiſer Day I. und Starl V., Cufan Abolph6 und 

Ballenfteind) ſich beſonders auszeichnen. 
Koblenz, 24. April. Mit tem Heramnahen der ſchönen Jahreszeit 
mird es auf unferer jo reigenden Waſſerſtraße, die uns fo vieles Gehens: 











Nürnberg. 21. Aoril. Zn der Maver'ihen Kunfanfalt dabıer wird 
im dieſem Augenblit der Druf des Jabretacibents für die Mitglieder 
des (Albrecht/ Dürer) Kunitvereims beihärtiat, Daſſelde beitcht in einem 
Stablaich deb bekannten Neureutberiihen Gemaͤldes tes Mündener Kunft⸗ 
let mastenzugs vom Jahre 1839. Die Matte if von dem Maler ſelbſt mit 
gteiher Bollentung und Geniatität wie das Gemälde ausgeführt, und von 
dem Vereine nebſt dem Gigentbumsrehte des Driginals mit einer Summe 
von 300 Gulden erworben worden. Der Arbeud, welcher 20” Höbe. bei 
35 Breite mißt, wird auch tem Kunſthandel übergeben wirden. — Bor | werihe jährlich zuführt, wieder Ichhafter. Die Reifenden auf den Dampfs 
einigen Tagen ſahen wir in ten Näumen der polotechniſchen Schule eine | booten mehren Ach und ebenfo die Zahl ber lehtern, welcht täglich hier ame 
Reide von Skizzen des Hrm. Coniervaters Heideloif, melde, etaleich kemmen, Hrute Mittag nad) 12 Ube traf eines der vier neuen Dampfboote, 
nur ın flüchtigen Momenten geberen uad zu oorubergehendum ebıaudie ber | die Die Pölniiche Gejeihaft in er detübmten Eoderilihen Fabrik zu Se · 
Kimmt, denne beiontere Feshturg verdienen. Herr Heiteleff hatte im ; raing bat bauen laßen, reich geflaggt unter Böllet ſalven auf einer Probe 


fr. 3 pf. — Wohlthatigleit 3,200 fl. — Jaduſtrie und 
Cultur 5,000 f.— Strafen, und Brüdenbau 79,145 fi, 
— Landbau-Etat 13,252 fl. — Ausgaben für faculta 
tive Zwecke. Beiträge zur Epigenz der Landwirthſchafts ⸗ und 
Gewerbsfhulen; =) in Bamberg. 1,691 A. 29 fr. I pi b) in 
f 1,421 fl. 15 fr. ce) ın Munfiedel 065 A. D fr. Kür Taube 
ummensUnterricht in Baoreuth und Bamderg zu gleichen Hälften 
500 fl. Für Suſtentation der Thierdrzte 350 A. Für die beiten 
Bibliothelen in Bayreuth und Famberg in gleichen Hlten 500 fl. 
Betrag 5,427 fl. 59 Ir. 1 pf. Im Ganzen 11,151 fl. 48 fr. 2 pf. 
Auf die bei der Prüfung des Voranſchlages der. Kreisausga⸗ 
ben erfolgten Atußtrungen und Unträge des Landrathes ertheilen 
Bir folgende Enfchliefungen: 1.) Was die Bemerkung des 
Landrathes über die Unzulänglichleit der in dem Kreisfonds » Etats 
eingefellien Mittel für deusfbe Schulen, dann für trafen +, 
Brüdens und kandbauten betrifft, fo verweilen Mir beffalld 
auf die im Lonbrags,Abfchieb vom 25. Auguſt 1843 enthaltenen 
Tefiimmungen, zu deren Belljuge dos Erforderliche bereitd ange, 
ortner it. Dielen Beflimmungen gegenüber if Und die Neuer 
ung bes Landraths, es feien feine, bei der letztverhergtaangenen 
Verfammiung vorgeiragenen Butten um erhöhte Zuſchuͤſſe wegen 
dringender Bebürfnfe niche nur unberüchſichtigt geblieben, jondern 
fogar die Summe für Ctraßens und Bruͤckenbau gegen die Vor 
jabre noch niedriger gefegt werden, um fo mehr unerwartet nes 
weien, ald dem oberfränfiichen Kreife in ter IV. Finarzperiode 
für Unterhaltung der Erraßen und Brücken jährlich 58,823 fl. 
gugewiefen waren, diefe Eumme aber unverkuͤrzt geblieben if, 
da die für bie V, Finanzperiote zwaetbeilte, in 66,868 fl. befiebente 
Dorarion gerade aus eden tiefer Summe und dem für bie zuge⸗ 
gangenen neu gebauten Sttaßen ausgeichten Zufchuffe von 8045 
fl. befiehet, fohin eine Verminderung, wie ber Landrath behaup⸗ 
tet, durchaus micht fattgefunden bat. Mir haben bereits durch 
den Landrags-Abfchieb vom 25. Aug. 1843, eine Menifion ber 
befichenden Vorſchriften über ben landwirthichaftlichen Unterrickt 
an den Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen angeortnet, 2, 
Mir genehmigen, daß unter tie Ausgaben auf fafultative Zwe— 
cke die für TaubfiummenUnterricht in Bayreuſh von dem Parts 
rathe beantragte Summe ven 250 fl. vorferalich für ben Mall 
aufgenommen werde, wenn bie beabſichtete Anſtolt mirklich zu 
Stande lemmen folte, Wir fehen bezuͤglich der Errichtung 
derfelben dem Berichte Unferer Megierung von Oberfranfen 
entgegen, 3) Bei Dertheilung ber fie Bezirfämege verfügbaren 
Kreisfonde wird Unfere Regierung von Oberfranfen auf die 
Bezirföftrage von Unterfteinach nach Notach, dem Munfche des 
Landrathes gemäß, geeigneten Fedant nehmen. 4) Mir haben 
bereitö verordnet, daß bei der Anlegung und Unterhaltung ber 
Besieföftragen die Inanſpruchnahme von Geldleiftungen, in fomeit 
es nur immer woͤglich iſt, vermieden werden folle. 5) bie bem 
Landrarhe mitgerheilte Nebenrehnung über jene Gelder, melde 
nach Maßgabe früherer Landraths / Abſchiede für beſtimmte, erſt in ter 
Folge zu ertichtende Anſtalten oder ſonſtige Zwecke aus fakultativen 
Kreisfonte geſchoͤpft, und dis zur zweckgemaͤen Verwendung admaſſirt 
worden find, giebt die Nachweiſung, daß von dem bei der Staats 
ſchulden· Tilgungelaſſe angelegten Kapitale von 41,705 fl. 42 371 
fr. file eine IrrensAnftalt dee Betrag von 25,424 fl. mit 4 Proc, 
und nur ber sibrige Heinere Theil ald Depofitum mit 2 Proc. vers 
zinfet wird. Nech dem von Uns getroffenen allgemeinen Anords 
nungen koͤnnen Wir micht geſtatten, daß dieſes Depofitum höher 


fahrt bier ein. Dieſes Boot, welches netſt den 3 andern neuen für ben 
Eneitient belimmt il, und die Neife von Köln bit Mannheim in einem 
Tage jurödienen sel, it tas idönfie, was den Nhein nech Erfahren bat 
und türfte überhaupt wohl wenige feines Gleichen haben, So gefällig ter 
äußere Sau il und fo Mott dat Fort auf dem Maier lirat, fo wahrhaft 
fürflic iR die Prabt ter Innern Ausftartung. Ms trete man im einen 
Feentempil, fo wirt man überrafht ron dem Glant, der einem entargen- 
Rrabit, wenn man in den Salen oder den Parıllon tritt. Die practoctle 
den Gemalte und Dialereien, ausgeführt von Düffelterfer Malern, Kup 
wahrhaft verihmenteriih alerthalben angetract, fo Tab man nicht weiß, 
wohin man das Auge zuert wenten fett, Etenfo bertſcht ter größte Lurus 
in Terpichen, Meutles und jonfiger Butkattung. Auch für die Deauem. 
fifeit ter Reiſenden it binlänglid aeferat und namentlich hinter dem Par 
eillen ein fchr geräumiges Echlafcatınct für Damen angrbradt. Die Com 
firuetiom und der Ban der Maihine, gleitisde gamp neuer Art, if nach 
tem Urteile von Sachlennern aut aczeic net und «4 war cine wahre Äreute 
10 fchen, mit welcher Aroft une Cchnediakeit Tab Beet die Aluiten det 
Nheines turbitmilt, der Mol auf feine idöne Laſt zu fein idiem Mad 
einem haltkäntigen Aufentbalte fepte das Brot feine Neife nach Mainz fort, 
Rab Rheinlant Hit mit Stolz anf cine Geſelſchaft, die fo Grofartigrs 


verzinfet und dadurch in eine ſchwebende Staatsſchuld umgewan ⸗ 
delt werte. Der eventuell beantragten Ausleihung an Privaten 
aber fieht der Umftand hindernd entgegen, daß bei diefen Geldern 
nad ihrer Beſtimmung die Mdalichteit ſchleuniger Zurückziehung 
ſtets vorbehalten werten muß. 6) Wir nenehmigen, daß die fris 
herhin für die Bezirtöftrsge von Hof Über Naila nach Eronac 
aus facultativen Kreisfonden beflimmte, bieher aber unverwendet 
gebliebene Summe von 5000 fl. beiden veränderten Verhältniffen, 
welche bezüglich dieſet Etraßenſtrecke eingetreten find, nunmehr 
für die Beſirleſtraße von Eronac über Ludwigsſtadt an die Fans 
desgränge verwendet werde. — Der von dem Landrath geprüſte 
Voranfhlag der Straßen- Neubauten für 1843/44 ift nach ten 
befiehenden Etats ⸗/ und CompetenyBeftimmungen zu vollziehen. Die 
Anlegung einer neuen Strafe von Hollfeld nach Bamberg in ber 
türgeften über Drofenborf, Tiefenellern und Poͤdeldorf führenden 
Nichtung unterliegt bereits bei Unferer Megierung von Dher 
franfen näherer Verhandlung. Schluß f.) 
Würzburg, 27. April. Boͤllerſchuͤſſe verfindeten geſtern Nach ⸗ 
mittagd 4 Uhr die Ankunft des neuen von Gaché erbauten Dampfs 
booted. Dafjelbe hatte bei Fohr die Paffagiere und Fatung des 
mit ibm zugleich zu Berg fahrenden Furwig, der in Folge einer, 
gluͤcklichen Weife nur undedeutenden Deparatur in Lohr zurudblieb, 
aufgenommen, hieher geführt und für daffelbe Boot auch heute den 
Dienft übernommen. Die Einrichtung bed neuen Booted wird ale 
fehr gefhmmadvoll gerühmt. Bezuͤglich der Gediegenbeit der Mar 
ſchine, ſowie des Kohlenbedarfs laͤgt fich zur Zeit noch nichts Ber 
ſtimmtes fagen, doch dürfte, nach der Bergfahrt zu urtheilen, ed 
in feder Beziehung dem. neuen Anfdmmlıng fchwer twerben, mit 
dem vortreflichen engliſchen Dampfboote in die Echranfen zu treten. 
a Afchaffenburg, 27. April. (Korreip.) Geflern Nadr 
mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, trafen zwei Kompagnien des F 
£. oͤſert. 1. Artillerie» Regiments auf ihrem Marfche von Prag 
nach Mainz dahier ein. Der Oberſi⸗Commandant und das Offis 
cierscotps des hier garnifonirenden Infanterie: Regiments Zandt 
hatten diefe Colonne feierlich eingeholt, und führten fie, unfere 
gute Neyimentsmufif an ihre Tore geſtellt, in Aſchaſſenburg ein: 
Heute Morgens 6 Uhr verließen biefe beiten k. k. Sfterr. Com 
pagnien, welde der Major v. Kropfbaur führt, unfere Stadt 
wieder. — Die am 10. d. dabier erdifnere Forfifcdhule beginnt 
am lommenden Montage, den 29. d. M., ihre Vorlefungen, In 
Angemeſſenheit der allerhoͤchſt beflimmten Normen, find an biefer 
Unptalt bis jegt 18 Kandidaten aufgenommen uͤber einige Juͤnglinge, 
welche in die Forfifchule ebenfalls einzutreten wuͤnſchen, ſchwebt 
jedoch noch bie hoͤchſte Entſcheidung des Minifteriums, wegen 
Punkte, welche die Forftichuls Directiom nicht aus eigener Macht 
vollfommenbeit zur Erledigung bringen fann, — Unſer thaͤtiger 
Frauen sBerein hat zum Beften ber Kleinfinder-Bemwahranftalt auf 
Morgen ein Bocalsu. Infirumental: Concert u. zugleich eine Darſtellung 
von vier fogenannten lebenden Bildern veranflalter. Das erfte dieſet 
Tableaug flelle den über die fchlafenden Kinder wachenden Schutz⸗ 
engel tar ; dad zweite bie Vermaͤhlung George bed Reichen, Herzoad 
von Bayern » Kandehur mit Hedwig, königl. Pringeffin von Por 
len; das dritte: Johanna v. Orleand; und dag vierte: der Traum 
Jacobs, wie ihm die Engel auf der Himmeldleiter erfcheinen. — 
Wır haben wunderherrliches Fruͤhlings wetter. Im einem mahren 
Blürhen Meere ſchwimmt und wogt unfere ſchoͤne Landſcheft. 
Vom Main, 20. April, Nach Privarbeiefen aus 
| ſcheint die im Sffenlichen Blättern verbreitete Nachricht veR 


m —— 
BEE ———— 
— — 


und Schöntt bietet. — Bon unſetn Eiſentahnangelegenheiten hört mar 
gar miechta mehr, 

Berlin, 20. April, Das neue Mufeum if geiunfen. Dan alsubte, 
die Kiffe rielleiht durch Klammern unidärld; zu machen; ader das Maver- 
wert it an einigen Stellen ſo ſtark getorfen und ſchief gemorteil, va ker 
Rellenmeiie Abtrogung mötbig fein mödte, Wahrſcheiulich mird man met) 
Hu, das ganze Öctäute zu erfribtern, tat in feinem eteren Antpuß Kin 
ungeheure Dafle ſaweren Gefteins tigt, Dir Boten, auf weldem won 
eb aihele, iR hard Morat, und otmehl cin ganzer Walt von — * 
zum Pfalteſt darem geſentt und Faum auf Daum gefegt wurde, io ine t 
tie Laft dieſer Sandſteirquadern ju groß, um Nadıfentungen nicht seit 
derdeizutuhren. Auch in Potstam wird fo «hen die vor mehreren Dahren 
am Echlofle ertaute Kirche gänglich abgetragen, weil fih überad gelaͤht - 
ihre Riſſe zeigten, 

Stodholm, 9. April, Die Befattung des Nönigs wird am 20 I 
M. vor fit gehen, Mit frommer Tkeitnahme fammelt das Publikum ale 
Eingeinbeiten feiner Ichten Nugenblide. Nis Kart Jehann bereits in tiefen 
Schlummer aulöisen zu wollen jähien, erwachte er plöglid ned einmal, 
richtete Ab ohne Unterfügung auf, breitete, wie yum Gegnen, die Haͤnte 
über feine um das Bett Aniente Famille aus, warf einen Midirrstlid auf 
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neuen Impuls erhalten haben. 











dem Abbruch und gaͤnlichen Scheitern der Unterhaudlungen 
zwiſchen dem Zollverein und Belgien auf irrigen Vorauss 
ſetzungen, welche belgiſcher Seits durch die Einziehung der Bes 
günftigungen für deutſche Weine und Leibenwaaren veranlaft 
worden find, zu beruhen. Wie man ung fo eben aus Berlin ber 
richtet, hatten im der juͤngſten Zeit zwiſchen dem belgiſchen Ges 
fandıen, General Willmar, und tem Minifter bes Auswaͤrti⸗ 
gen, Baron v. Buͤhow, zahlreiche Conferenzen flatt, aus denen 
man mit gurem Grunde ſchließt, daß die Unterhandlungen einen 
(Mannh. 3.) 

Würtemberg. — Stuttgart, 24. April. Heute in der 
weiten Nachmittagsſtunde it Er. k. Hoh. der Kronprinz mit 
Gefolge aus Italien gluͤcklich wieder bier eingerreffen zur allges 
meinen Freude des Landes, welches wegen deſſelben ſowohl als 
wegen des Könige in fo langen Eorgen gefchwebt, von denen ed 
nun glücklich wieder befreit it. 

Sannover. — Hannover, im April. Die Srändevren 
fammlung iſt noch immer baupräclih mit Berathung bes 
Schulgeſetzes beihäftigt, die, in der zweiten Kammer mit gro» 
Ger Gründlichkeit betrieben, nur langſam vorruͤckt. Der erſten 
Kammer kann man diefen Vormurf allgugrefer Gruͤndlichkeit weniger 
machen; dagegen legt dieſelbe auch bei dieſer Gelegenheit ihre ſehr 
befannte Tendenz, Cxemtionen und immer nur Cpemrionen zu 
gewinnen, auf durchaus charafteriftiihe Meile an den Tag. Die 
balte Mil, Thlr., welche vorläufig für die Eifenbohnen nd 
thig und in deren Anleihe die Staͤnde fden vor Oſtern cenſentirt 
hatten, ift von ber F. Domanial. Abldungs-Caſſe zu einem Zinds 
fuge von drei und ein viertel Procent hergeliehen werden, (Iln. 3.) 

Preußen. — Berlin, 29, pri. Der Specials Director 
der Berlins Porsdamer Eifenbahn, Hauptmann von Puttkam⸗ 
mer, ein ſeht thaͤiger Mann in feinem Beruf und im kraͤftigſten 
rebendalter ſtehend, ut neitern Morgen nach längerer Krankheit 
mit Tode abgegangen, Er war früher Dffizier in der preuß. Gars 
bes Artillerie, und man bat fhen mährend feiner Krankheit ibm 
einen Etelvertreier und jegigen Nachfolger, der ebenfalld Kapitän 
im fönigl. Artılleriecorps war, gewählt. Der Verſtorbene war 
einer der eiftigften Befsrderer des intereffanten Unternehmens, die 
Berlins Porstamer Eiſenbdahn über Brandenburg, Genthin und 
Burg bei Magdeburg weiter zu führen. Er hatte fih, wie man 
bört, zu dieſem Zwect mit dem Chef eines großartigen Handels⸗ 
und Zucerfabrifbaufes vereinigt, und man ift gefrannt, wie er in 
diefer Eigenſchaft bei dem gedachten Unternehmen erſetzt werden wird. 

Berlin, 24. Aprıl. (9. P. 3.) Seine Mojefldt der 
König baden allerhoͤchſtihren außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter am koͤnigl. franzäifchen der Grafen v. 
Arnim, und allerhöchſtihren bevollmaͤchtigten Miniſter bei der deut 
fchen Bundesverfammlung zu Frankfurt a. M., Grafen v. Din 
boff, zu Mirklichen Geheimen Nächen mit dem Prädifate „Ers 
celenz” zu ernennen geruht. — Se. Maj. der König baben dem 
Geh. Dber, Jufti;rarhe Dr. Eichhorn die erberene Entlaffung 
von dem Amte ald Mitglied des DdersGenfurgerichts zu bewilli⸗ 
gen geruht. a 

Elberfeld, 20. April. Die biefigen reichen Herren beabſich⸗ 
tigen, tie man fast, eine Anftalt zu gründen, im welcher die 
Kinder der ee die gegenwärtig fchen in fruͤher 
Jugend in bie Sabrifen geftedt und ſich laum bewußt werden, 
daß fie Menfchen und nicht gleich den Mafchinen find, mit benen 
fie arbeiten, eine angemefjene Pflege und Erziehung genießen follen. | 


ie Königin, und nannte den Mamen feines Sehnes, Gleich darauf wur 
ten feine Mugen wieder trüte, er fiel auf das Ren zurüd, und verſchied. 
Die Königin blieb am Kante des Berleb liegen, und konnte erſt gegen 
Morgen von demielben entfernt werden, Während ber ganzen Daver bie 
fer langen Krankheit war Ne immer, mweinend und betend, beim Könige 
geblieten. Auch jetzt neh macht Me fies einen Theil ter Macht bei ter 
Leibe ihres Gatten. Ihr außerortentliher Kummer erregt einige Beforgs 
m. Das Land licht fie um ihrer Tugenten, um ter Aurüdhaltung, wor 
mit fie jederzeit der Potitie Ferm biich, und um ihrer une idöriliden Mild 
Ihätigfeit willen, 

Literatur. * Der Leirziger Dftermefcatalog liegt vor und. Es üf der 
umfangreidite, der uns ned je zu Bericht gefemmen, Volle 28 Y% Pogen, 
inelofive der im Nudlande erihienenen, durch deutſche Buhbantiungen zu 
teziehenten und der künftig eribernen follenzen Werke, detraͤgt Diesmal 
feine Stärke. Nicht weniger ald 750 Buchantlungen baten zur Aulung 
Cefielben beigefteuert; wie groß die Zahl der Auteren fein mag, kennen wir 
nidt angeben, da wir und die Mübe des Zäblent erſpart haben. Auffalend 
gering ıft die Zahl neuer Werke in ter ſchönen Literatur. Namen, die fonft 
nie fehlten, vermiffen wir tietmal, Untere treten nur mit einem Gammel« 
merke eder Pleinem Bänden hervar. Bon ten rankaftefen Autoren And N 


Zugleih wollen jene Herren Schritte ihun, um bie Eltern der Kin 
der beffer zu fiellen. Sie find nämlich ber Anſicht, daß es graus 
fam ift, daß der Gewinn, welchen die Thdtigfeit der Arbeiter 
abwirft, allem im die Tafchen der Meichen fließt, daß es unmenſch⸗ 
lich ıft, denfelden nicht mehr zukemmen zu laſſen, als eben hinreicht, 
um fie für jene Thaͤtigkeit zu erhalten, Aus dem Grunde follfür 
die Zukunft jeder Mann, der für fie arbeitet, von bem allgemeis 
nen Gewinn einen beflimmten, wir wollen hoffen, einen angemels 
fenen Theil erhalten, Wir begrüßen diefe Unternehmung mit wahr 
rer Freude, und ermnernd on die Morte Friedrichs des Großen: 
„Keim Mensch if dazu geboren, des andern Sflave zu fein!” 

Köln, 21. April. Die Zeichnungen für unfere Kölner Kunfte, 
Indufries und Freudenballe find feineswegs fo ergiebig 
ausgefallen, old man vporausgeſetzt hatte. An dem auf 150,000 
Thaler veranichlageen Minimum des Baufapitald fehle voch ein 
Drittel, i 

Defterreih. — Linz, im April. Schon braufen wieder 
die Dampfer und weden neues Leben und, mas noch wichti⸗ 
ger, die Hoffnung neuen Lebens. Unwillkuͤrlich folgt der Blick 
den eilenden Wogen der Domau nadı Suͤdoſt, und dem geiflis 
gen Auge entfalter fich die Zufmfe die dort im Merben iſt. 
Deutichland wird und muß an biefee Bufunft Theil haben; der 
Finger Gottes hat und dazu eben durch bie Donau den Meg 
vorgezeichnet. Bevor aber die Zeit dieſer verhaͤngnißvollen Zu⸗ 
tunft erfüllt ift, freuen mir und zumdchft über ben nähern Mus 
gen, deß ung naͤmlich das regere Donauleben freundlicher und 
mmiger mit unferm nächften deutſchen Sruberland, mit Bayr 
ern zufammenbringt. Wie die Donau Defterreih und Bayern 
unauflöslich verbindet, wie bie beiden Herricherfamilien jet durch 
herzliche Verſchwaͤgerung nur eine Familie bilden, fo mögen aud 
die beiten deutichen Vruberfiämme eined Herzens und Sinnes 
fein, wie fie ohnehin vorzugsimeile „eines Stammes und Blutes’ 
find. Wir benfen bei biefem Wunſche nicht im fernften an eine 
Bereinigung, getrennt oder gar im religisien oder politifchen Ger 
genfag vom übrigen Deutſchland, aber wenn bie naͤchſt benach ⸗ 
barten deutſchen Stämme inniger verfchmelen und biefe Verbrü⸗— 
derungen wieder nit den naͤchſten, fo wird bie allgemeine deutſche 
Einigung zu Stande lommen, von welcher bad Wohl aller Deuts 
fchen und die Gemißheit einer giädlichen Entwicelun m 

. 3) 


abängt. 
Niederlande. 

Auddem Haag, 13. April. Das unüberlegte Betragen 
der fimburger Separariften umd ihr ganzes, den Umflurg 
ber befichenden Ordnung beabfichtigendes Treiben fangen bereits 
an, herbe Früchte für diejenigen Bewohner des Herzogthums zu 
tragen, bie fich zur Theilnahme an dem therichten Unternehmen, 
dies Land von dem Koͤnigreiche Holland zu trennen, haben vers 
leiten laſſen. Es ift nämlich ein Bewohner der Gemeinde Heerlen 
wegen Echmähung des Koͤnigs und der Megierung vor das Cors 
rections Tribunal zu Maftricht geladen und zu dem in bem Gelege 
vom Juni 1830 beſtimmten Mopimum der Strafe von fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Die Nichter haben 
den hoͤchſten Grad ber Strafe angewender, um ein fitenges 
Beiſpiel zu geben; allein ber Verurtheilte if nur das Opfer Des 
rer, die ihn nebſt fo vielen Anderen vorgeſchoben haben, denn 
er gehört nicht zur großen Afociarion , und er hat feinen Namen, 
der Uuffeben macht. Die eigentlichen Anflifter, durch das Zus 
flandefommen der Anleihe ein wenig erſchreckt, werden fich nach 





Verfe ron Guzkew, Mundt, 2. Müpltes, Sternderg, Stieglitz, Wien 
kara, Willfomm, theild ald erſchienen, theils als Temnähk zu erwarten 
angefüntigt, Uederfluß iſt an Ueberſetzungen aus allen Sprachen. Gera: 
dezu baarſträudend müfen wir die mod immer anfhmwellente Literatur der 
„Öchrimmiffe” nennen. Bon Eugen Sucs „Orheimnifien ron Paris" fin 
ten wir bloß zehn Neberiegumgen mit und obme Jllwitrationen aufge: 
zählt. Inter den Fremden Sprachen iſt außer der franzeiihen, daniichen 
und enaliiden bie Löbmijde vorzäolih reich vertreten. Werke in bellandi 
ſcher, italieniiher, polniiher, ſchwediſcher und ungarifder Sprache find un: 
gefihr in ale großer Zahl vorbanten. Auch ein lettliches und ein portur 
giehihes Buch begegnet und, während tie franifdie Literatur ganz fehlt, — 
Stolle, bifannt durch feine vielen Romane aus der Zeit Napekon’s, bat 
die Protenummern einer neuen Zeitſchrift in die Welt geſchickt, die den 
wunderlichen Titel: „Der Dorftarbier” mit einem Beiblatt; „Der Scheer 
fact" führt, Wie leicht zu erachten, fol das Blatt mehr heitern ol6 ernfien 
Jahalts ſein uud überhaupt zur Unterhaltung des Mittelftontes und tes 
Piahlbürgers dienen, 
Der erfreute 
„D’&onnel, ad O'Connel, ſchau, das bringt Dir feine Roien!” 
So grübelt Schneitder Fir und näbt — die Aermel an bie Hofen.. 





und nach von Denen, bie fie fompromittirt haben, zurüdziehen, | 
die Schwachen werden für die Starfen zahlen müfen, und das 


Schweden und Nortvegen. 
Stodholm, 16. April. (H. N. 3.) Geſtern wurden bie 


arme Volk wird abermals durch Schaden flug werden, (A, Pr. 3.) | fterblichen Nefte des Königs Carl Johann von feinem, wäh 


Franfreic. 

Paris, 24. April. Die Pairsfammer hat geftern die Debatte 
über den Secundärumterricht fortgefegt; Graf Saint Prieft 
und Baron Dupin fprachen für, die Pairs Terrage und Freville 
gegen Ind Befegproject. — Der Herjog von Montpenfler ift zu 
Marfeille angelommen. — Es follen Depeſchen von dem franz. 
Borfcafter zu Nom eingelaufen fein, wornach die päpftlihe Re⸗ 
gierung ernfte Beforgmife unterhalte über zunehmende Gährung 
im Kirhenftaat. — Die Madrider Nachrichten vom 18, Aprıl find 
ganz ohne Jatereſſe. 

!non, 17. pri. Ver wenigen Tagen war ed zehn Jahre 
feit bei und der letzte Arbeiteranfftand fattgefunden. Golte 
„die Petition der Lyoner Urbeiter aller Gewerbe an ben Minfter 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten mie fie Le Cenſeur 

ibt, nicht eine Beflgabe fein, die bei den Unruhen in Nıverder 

jers doppelte Bebeutung erhält? Ohne Zweifel. Man flagt 
darin nämlich über die betauernamerthe Concurrenz ber Indus 
flriechefs, die daraus folgende Verminderung des Lohnes, über. 
Bermehrung det Steuern und dad Theuerwerden des Lebensun 
terhalts, über das fchlagende Mifverhältmig zwiſchen Erzeugung 
und Verbrauch gewiſſer Producte, über die erniehrigende Ausficht 
der Arbeiter won Almoſen zu leben, über eine Organifation, bei 
welcher der ſtaͤrkſte Autheil am Gewinn nur einzelnen Privilegit ⸗ 
ten jufalle, und die Mrbriter, ehne Notbpfennig für fchlimmere 
Tage, nicht einmal ihren Kindern die mörhige Erziehung geben 
Könnten. Die Eingabe bittet deßhalb den Munfter um einen Plan 
u einer beffern Organifation. Dadurch werde größere Wohlhäs 
igfeit und alfo flärkerer Verbrauch der Zabrikartıtel herbeigeführt. 
Dis zur gaͤnzlichen Verwittlichung einer ſolchen Neform ſoll der 
Eingang neuer Mafchinen verboten werden, fo lange man nicht 
für die dadurch brodlos merdenden Arbeiter eine andere Beſtum⸗ 
mung gefunden. a. 3.) 

italien. 


Neapel, 16. April. Am Conntag (14) gebar die Koͤni⸗ 
gin von Neapel in Caſerta eine Prinzeilin. Drei Galatage 
mit Beleuchtung, Mufit, Theater, Schießen u. f. m. folgten die ⸗ 
fem Ereigniffe. Heute um 10 Uhr Morgens gab die Stadt in 
ber Kirche San Lorenzo Maggiore zur Feier der glüclichen Nier 
berfunft ein Tebeum, wozu alle hoͤchſten Civil» und Militaͤrdehoͤr ⸗ 
den, fo mie alle fonftinen Norabilitäten Neapel eingeladen waren. 


Anzeigen und 
Angeuchne Yandmiethe. 


(3 b) m der angenchmiten und fruchtbaren Preacnd, jmei Etumten von Bamberg, ift im 
einem neu erbauten "Schiele ein Dvartier Hünzish zu vrrmichhen. Daffeite beiteht in 6 bis 14 
Zimmern und aden fonfisen Beguemitfeiten; auch fann auf Verlangen cin großer Blumen: und 
Diftgarten, nebit Btallung für 2 bis 8 Werde und Remiſe beigegeden werten. 

Das Banze eignet ſich deiontced wegen feiner wortheilhaften Finrihtung ju einem aroßartigen 


Iafitut oder Aubrik, 
Mihrre Ausfunft ertheift Die Erpetition des Fränf, Merkur 


tend der Lebenszeit bewohnten Zimmer auf bad Paradebett indem 
Der Sarg wurde von Ger 
nerälen getragen, und an ber Spitze bes Zuges, welcher aus ben 
Neichöherren, den Gtaatsrärhen, den Serapbinenrittern, den hö⸗ 
beren Beamten u. ſ. w. beiland, ging der Neichsmarfchal, Graf 
Der König, der Kronpring, die 
Erbprinzen und der Herzog v. Leuchtenberg wohnten dieſer Cere⸗ 
monie bei. Machdem der Sarg an Drt und Stelle angefommen 
und niedergelegt war, näherte fich ber König demſelben und kuͤß⸗ 
te bie rechte Hand feines Vaters, welches auch von dem übrigen 
Das Ausſehen des verſtorbe⸗ 
nen Könige iſt, die Todesblaͤſſe abgerechnet, unverändert. — Det 
Herzog von feuchtenderg ilt heute von bier wieder mach 
Er wurde von Oberſt v. Peyron dis 


fogenannten Seraphinenjaal gebracht. 


Brahe, in tiefer Trauertracht. 


fuͤrſtlichen Perfonen befolgt wurde. 


St. Petersburg abgereifer. 
nach Griftehamn begleitet. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg. 26. Abril. 


Mail. C. 9. 113 $, 112 — ©. Payer. 3 17% proc. DM. 
101 3/5 ©, Bayer. Banfactien I Grm. 1844 709 9, 704 ©. 


Brequeng der Lupwigs,Cifenbahn. Bom 14. dis 27. April. 10747 


Perionen. Ertrag 1216 f. 27 Pr. 
Beipgig. 


verfammlung der Yeipziger Ban? hatte den Rechenichaftabericht zu nernch- 
men, den Adihlug zu genehmigen und üter Berwendung des Reingeminnt 
zu befhlichen. Auch lag ein Antrag auf Errichtung einer Bıroankalt ver. 
Der Geihäitsumfag auf den verihiedenen Eonten der Bank betrug im ab 
elaufenen Rennungsjahr im runder Cumme 16 Mill, Thir.; Pfantronte, 
Disconto. Bidieleonte und ausmärtines WB cdieleonto waren die wicrigiten. 
auf Eaffaconto murden 19 400 009 Thle, umaejept; daarer Weiand drim 
Die turdichnitiliche Gumme, dr 


Arihlug ult. Fedt. war 1.307.045 Thlt. 
cireulireuden Banknoten dertrug 1,378,410 Tblr.; die Summe bit jept ihre 
baupt ereırteer Riten war 2,600,000 Thir. Segtu Das vorher vergangene 
Fahr ergab ſich ein fehr dedeutend vermehrter Umfag, auc harten in dem 


jetben nie über eıne Widion Noten turhicnittlich cirewlirt. Die Bentrals 
versammlung bevellmäctigt ohne Cinrete den Gefellihafrausi@uß wur gu 
Rıficaton dir Bılan) und Fahresrebnung, und befchlch die Bertbeilung ker 
46,202 Thir, reinen Gewinn mit 25 Vroc. zum Kefernefonts nter 11,850 
Thlr. 16 Par, als Divivenee zu 5 1/4 Tbir. per Actie oder 31,500 Zble, 
als Bratification an den volljiebenden und ſecht verwaltende Bankdirtete · 
ren 3118 Thir. 19 Mar. Der Yntrag auf Erridtung einer Girobanf wurk⸗ 


von der Öeneralserfammiung abgeichnt, 


Zuomıgs Canal. — DB, 76. — ®. Buast. 
M. Eıf. Actien Div. 1844 102 1/4 9, 102 ®.; Auge. I. Ei. Aprer. 
Ob. 102 — 9, — ©. Priorit. DM. 41/2 pre. — d.— ©. * 
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Die vor vierzehn Tagen bier Rattgebabte jährlibe Seneral⸗ 


N ng 
BVerantwortliner Hevafteur: 3. Fund. 





Bekanntmachungen. 


ad Soljverfteigerung. 

Am Samjtag ven 4. Mai I. Is. Morgens 
8 Uhr wire im Morgenrorhhiaen Wirtbehaun 
zu Windiſchletten ver Verkauf 

80 Chen: 
11 Göhren 
Bepen- 
Fioten 


Bloch ſtammen, 





Beranutmachung. 
30) Da man beatfiheiger, für bie Vahnadiheilung von Augsburg 
über Nürnberg und Bamberg nad Hof den termaltgen ſowohl als künfs 


tigen Bedarf an 
7) gußeifernen Baltenichuben verſchiedener Schwere, 
2) dergleichen Waſſer ⸗ Neferveirs, und 


3) der zu den Waſſer⸗Krahnen auf ben Stationsplaͤtzen erforderlichen Gußeiſen⸗ 


theile fanıme geirungsräbren, 
auf dem Wege j 
allgemein ſchriftlicher Angebote 


zu vergeben, fo mird ſoldes andurch zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, mit dem Ber 
merfen, daß die beziglichen ſchriftlichen Anerdierungen, getrennt für jetem der drey 
obigen Gegenſtaͤude, ſofort wit ber Kufidtrift: „Offert für Lieferung von (Balkenſchuhen) 
(Waſſer · Neſerveirs) (Weſſertrahnen)“ verſehen und frankitt, längſteus 


bis 19. Wran I. Is. Abends 6 Uhr 
bei dem dieffeitigen Sefrerariate übergeben fein müfen, und am 
21. Day I. Is. Vormittags 10 Uhr 


eröffnet werten, welchen Akte die Eubmittenten anwohnen können, um fofort den wei⸗ 


teren Beſdluß zu gewaͤttigen. 


Die tieferungsbedingungen für 1 — 3 fowie die Zeichnungen zu 2 und 3 Finnen 
vom 1. May an mitteld Franfirter Anträge biedorts in Empfang nenemmen und 
vom 15. Map au auch Guß - Modele vom I und 3 bei ber Lieffeitigen Magenbaus Ber, 


waltung gingefehen werben. 
Nürnberg, am 16. Npril 1844, 


König. Bayerifche Eijenbahntan- Kommiflion. 


Pauli. Dürig. 


sur den Sehretär: ©. Hagler 


aus der jpitalıfgen Waltung bei Eafientorf Di 
Rufe „Srrlweid rorgenemmier, wozu — 
japluaperabige Rauislichbatır zugelafen mirien. 
Fombderg ten 2% April 1844. 
Das Rafficramt der Nenten DE 
Bohltbatrgfeits:-Stiftungen. 
Bırnban 








Theater⸗Auzeige. 


Herr u. Seclave 


Prute Montag 49. April. 
oder die Nache. Um Drama ta 2 AufjüsenD- 
Ar. ©, Zehlig. Hierauf: Der häusliche Zwilt. 
ae. Kopetut. 


Em Yuntıptel in a arena nf 
\ renden: Anzeige: 

u Deutiches Haus.) Kraußeld, reits I. 
Statigennhts:Dirchter n, Ansrad. Walther, Kim. 
°. Stweinfut. Aria, Haltreiter n. Etnmalet, © 
Torurg. Bub, Eaitlermanler d. Vabteuth. Wär 
mutb. Sim, ©. Nürnberg. 

Bamberger Hof) Kahler, Eonkidat ® 
Lipiia. ütofer, B. Bornamtsatrwar u. Barib PM 
Artn. Ehwerdern, Sim. u Berbheim. Dr. Brig‘ 
Id, Aroofat v. Coburg. Bid, stm, v. Ehmen 
furt. 








a 
1 
7 Rlaiter 'Prügelbolj, 
7. Huntert Welen, und 
3 Auter Fezurzu 
Deei Kronen) de Suim awec fils, Di 
Rance. Suder, Heriticr v. Schwerin, Gechg, MM- 
?. Schweinfurt. Gebe, Müller, Dr.med. wur 
turg. Hıgır u Barrrlein, Stud. jur. v. Jens 
Dr. Dany, oratt t». Wandetet. Barca T. 
Vetmaun, Zorucautitare. Arotargı.t. Eräib- 
Migelte.ts, Kim. ©. Araufiut N. 
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Bamberg, Mittwoch, 4. Mai 





1811. 





berzog Earl und deffen zwei Gchne Erjberzog Friedrich und 
Serbinamb erhielten von Er, Maj. dem König Hoͤchſtdeſſen 
Hausorden vom heil. Hubertus. Der hohe Bräutigam erbielt dies 
fen Orden ſchon bei feinem legten Hierſein. Saͤmmtliche Herren 
vom Gefolge der vier Erjberzoge wurden von Er. Majeftät 
geſtern mir Drbensbrcorationen beanatigt. — Gegen 4 Uhr 
fuhren ann I MM. der König und bie Königin 
und fämmtlihe bier anweſenden hoͤchſten Herrichaften zu Er. 
tönigl, Heheit dem Prinzen Earl von Bayern, bei mels 
dem zu Ehren ber anweſenden hohen Gäfte große Gallatafel 
mar. — Abends hofft man den ganzen Hof in dem im Odeon 
ſtattfindenden Eoncerte zu ſehen. Von 9 bie 10 Uhr ift dann 
ber große Zapfenftreich und refp. Abendmufif auf dem Maps Jos 
ferb+ Play vor ben Fenflern ber & Reſiden. 150 Mufifer und 
60 Tambonrs werden an berielben Theil nehmen, Gegen 400 
Radeln werden den Plag erleuchten, auf dem fich eine ungeheure 
Wenſchenmaſſe einfinden dürfte. — IF. . HH. der Prinz und 
die Prinzefin Luitpold werden heute Nadt in Innsbruct und 
morgen Nacht in Weilheim übernachten und Montag gegen I Uhr bier 
eintreffen. Am Burgfrieden ber Stadt, wo (mie gemeldet) eine Chr 
renpforte errichtet ift, werden biefelben vom Masiftrar unferer Stadt 
ehrfurchtsvoll empfangen werden. Cine Abtheilung Kuiraſſiere 
etfortirt Hoͤchſtdieſelben dann in bie f. Nefidenz , mo bie große 
Cortoge fie empfangen wird. Bon ber Ehrenpforte bie zur Mer 
fidenz werben mehrere Mufifforps aufgeftelle fein. Außerdem mer 
den noch eine Anzahl Bürger zu Pferd und Wagen den hohen 
Herrſchaften entgegenfahren. Morgen, Comtag, if großer Ball 
bei J. k. Hoh. der Frau = von Leuchtenberg. Donners⸗ 
tag den 2. Mai iſt große Familientafel und Abends Feſtvorſtellung 
im f. Hoftheater. Samſtag den 4. Mai iſt großer Hofball und 
Montag ben 6. großer Ball des f, f. oͤſterreichiſchen Gefandten 
im koͤnigl. Odeon. — Da feit diefem Morgen das Trouſſeau 
unferer Peinzeffin Hildegarde im der fdnigl. Reſidenz drei 
Tage lang Äffentlib ausgeſtellt ift, fo ut der Andrang bahin 
außerordentlich greß. Die Ausſtattung ift wahrhaft fäniglih. — 
Dielen Nachmittog wurde das hiefige diplomaniche Corps Er. k. 
t. Hoh. dem Erzherzog Earl und deffen burchlauchtigften 
Söhnen vorgefiellt. Eine vorzugsweiſe intereffante Erſcheinung 
ih unferm Vublikum auch ber Erzherzog Friedrich, beffen 
glänzende Waffenihaten in Eprien , namentlich bei ©t. Jean 
deUcte, ihm den Ruf eines eben fo einfihtsvollen als tapfern 
Dfficierd erwarben. Er ift befannelich das jüngfte Mitglied des 
Marien, Therefienorbeng, wie fein burchlauchtigfter Water das | 


Deutfche Bunbesftaaten. 
Bayern. — Münden, 27. April II. M. HH. der € 





Gefcichtöfalenber. 

Yrcadius, Orientaliſcher Kaiter. Gr. 408 — Sigmund, König 
von Burgund. Getörtet 523. — Rudolph I. Nömifher KRaifer. Geb, 
1938. — Magnus VII. König ron Mormegen. Geb. 1238. — Philipp 
111, König vom Kranfreih. Geb. 1245. — Aldrebe I. Kömifher Kaiſer. 
Ermortet 1308. — Hafen VII, König von Nerwegen. Gef. 1380, — 
Dius V. Papk, Eh. 1572 — Wellington, Herjog von, Beh. 1709. 
— Befiteres, Herjog ven JArien, Marichall von Franfreid. Getödtet 
turd eine Ranonenfugel am Vorabend der Schlacht bei Fügen 1813. 


Berlin, 23. Mpril. Die gefrige Aufführung von Tieds Bramatilirten 
Rintermärden; „Der geftiefelte Kater“ fprah im Allgemeinen, wie 
ju erwarten war, wenig an, da tie Darım enthaltene ſatyriſche Kritik über 
die am Ende tes 18. Jahrhunderts gelehten Dichter und Schriftſteler, die 
meißen der Zuidauer jegt wenig oder gar nicht mehr intereffiren fonnte. 

auf Ähnliche Weiſe ſerechen Ah mehre Blätter darüber aut. Diefer 
Meinung find wir jedoch nicht, Im Begentheil glanden wir, daß unfere, feit 
einem halben Fahrhunderte im Gebiete ter fatgriiben Keitit Fıuctbar fort 
aefhrittene Zeit, Die von Tiect damals ſo glüdlih gebanthahte humorikrid: 
satwrifche @eißel, fekendiger und imniger gefühlt baten würde, als jene ; 


Feuilleton. 


aͤlteſte. — Auch an der heutigen Schramme ‘find die Fruchtprei⸗ 
fe nambaft gefallen, der Meiten, wie wir biren, um ı A. 
30 fr. — Nach Briefen aus Florenz vom 23. April war Er. 
f. 9. Prinz Luit pold von Bayern mit feiner durchlauchtigſten 
Gemahlin om Morgen jenes Tages abgereifl. 

Die Landrichtersftele in. Sulzbach erhielt ber Lanbrichter 
Alt hamm er zu Kaſtl, jene in Kaftl der Landrichter Gierl ın 
Waldmuͤnchen, tie Landrichteröftelle in Dillingen ber erfte Land ⸗ 
gerichts aſſeſor Bauer in Norhenburg, bie erledigte Aſſe ſſorsſtelle 
am ENOREIURROEN von Dberbayern der dortige Gefreiär 
Hader, 

Se. Maj. ber König haben ſich bewogen gefunden, bie Ein, 
berufung des Landrathes für 1844/45 auf Montag den 3. 
Juni 1. J. allergnädigft anzuordnen. — Bei dem naͤchſten großen 
Badeljuge, wird das vortreffliche Meiftermert Beethoven's, die 
Schlacht bei Virtoria, für 5 Mufitchdre von Muftm. Wid⸗ 
der arrangırt, unter beffen Direction von ſaͤmmtl. 5 Regiments: , 
muftten der biefigen Garnifom aufgeführt werden. — Aus Och⸗ 
ſenfurt laufen bezüglich der Ernieberung der Getreidepreife 
erfreuliche Nachrichten ein, indem auf dem bortfelbft fattgefunder 
nen Getreibeverfieiche did Korn per Schäffel zu 10 fl., der 
Weisen zu 14 fl. jugeichlagen ward. . 

(Schluß des Abfciedes filr den Landrath von 
DOberfranten.) 

Waͤnſche ımd Anträge, Auf die in dem befonbern Protos 
folle vorgerragenen Wünfhe und Anträge des Landrathé eröffnen 
Wir mas folge: 1) Wir haben bereits die Verlängerung der 
in Unferer allerhoöͤchſien Verordnung vom 3. Sept. 1843 für 
die Städte und Märkte III. Claſſe fefigefegten Polizeiftunde vers 
filgt. Auch iſt beziglich der geſchloſſenen Gejenfchaften geeignete 
Anordnung ergangen. 2) Der Nıcblict auf die Vergangenheit, 
und namentlich noch auf das letztverfloſſene Jahr wird dem Lands 
rarhe die beruhigende Ueberzeugung gewähren, daß, mo immer 
Nothſtand eintrat, die Einderung Leffelben den Gegenſtand Unfer 
rer befonderen Fürforge bildete. Dem Untrage wegen Getreide 
Verwaltung ift, fo weit es überhaupt geichehen dann, bereits 
entfprocen, indem die NaturalsEindienung der Hälfte der Ger 
treid ⸗ Schuldigkeiten, und die Einfielung der rentamtlichen Getreids 
Verkäufe bis zur beflimmeen Ausſicht auf die kuͤnftige Erndte 
(dnaft angeordnet worden — wie auch auf die Unterſtützung ber 
duͤrftiger Unterthanen mit Saams und Speiſe ⸗ Getreide um Den 
Normalpreis wie von jeber, fo auch im laufenden Verwaltungs⸗ 
Jahre jede moͤgliche Nückicht genommen wird. Die von dem 
Landrathe ausgefprochene Beforgnig bed Verbältniffes der vor 
bandenen GetreidsBorrärhe zu dem Bedarfe erfcheine mach den 








entihmundene Zeit felbit, wenn die perjönlichen und ſachlichen Beziebunge 
vom jetzigen Publikum fo libhaft erfannt und empfunden mworten 
wären, ald vom bamaligen. Ja mir behaupten, hätte ein folhes Ver 
Nindniß Dia greifen Fonnen; ein DBoppelter Genuß wäre und gewor: 
den, da wir zugleich Durch die gemonnene Erfahrung und des ergöplir 
hen Refultats erfreuen mürten, wie tüdtig und waor Meifer Tick um ⸗ 
ferer Zeit, 40 Jahre voraus, das Horoffop geſtelt. — Jedenfalls bleibt 
aber ber Verſuch die geittreiche Burlebke zur Bühnendarkellung zu erheben, 
ein fehr ungeeigneter, da wir gu derlei Verſuchen viel weiter zurüd flchen, 
als vor einem halden Jahrhundert, das von unfern äußerliden, nur die 
groben Sinne ſeſſeladen Bühnentborbeiten nichts mußte, folglich beredhlig« 
ter war, eine foldhe Aufgabe zu wagen, umd fie deunoch nicht maate, — 
So wie bier, verhält «6 ſich auch mit den oftenfioen Berfuhen und bis 
antiten dramatiſchen Werke der Brieden und Römer vorjuführen. Anmert. 
Rt. Fr. M.) 

Nürnberg, 19 April, In wenigen Tagen wird ein, im der fügen: 
aeſchichtlichen Literatur gewiß cıaf eine mwärtige Stellung behauptentes 
Work die Prefe verlaffen, das namentlich dem Volke einen eden fo interei- 
fanten, wie Ichrreichem Anterhaltungäftef tarbieten fol, Daſſelde führt den 
Titel: „Die fhönten Befhihten und Bagen bis Bayernlam 


gepflogenen Erhebungen und eingezogenen Erfahrungen als nicht 
gegründet, da hiebel vicht blos die Dorrähe einzelner Gebietes 
theile, ſondern jene des ganzen Landes im Betracht zu ziehen find. 
3) Die Regierungs- Finanzfammern find laͤngſt angewieſen, ſowohl 
auf bie Ermerbung von, in den unmittelbaren Staatswaldungen 
noch, befindlichen, theils ganz oder größtentheild eingefchloffenen 
Gemeinden, Stiftungen oder Privaten angehörigen Grundikicen 
und Waldparzellen, ald au auf die Erwerbung fonftiger Mald+ 
diſttilte, wo es mur immer ausführbar ericheint, pflichtmäßige 
Aufmerkfamteit zuwenden, und es fanden indbefondere in Ober 
franten ajährlich dergleihen Käufe fat, Es iſt übrigens 
wicht an dem, daß, mie ber Landranh glaube, ſolche Pars 
zellen um unerhebliche Preiſe erworben werden koͤnnen. Die 
Verkoufölufiigen machen im Gegentheile ſolche hohe und ener 
me Gebote, daß diterd die Erwerbung den Finanp Verwaltungs 
Grundfägen entzogen if, und fie daher auch, abgeſehen von den 
annehmbaren Preiſen, die dad allerböchfte Aerar firtd zu geben 
bereit ift, wmterbleiben muß. Was bie Hamthabung der Forfipos 
lizei betrifft, fo find die Kreis ⸗Regierungen dieſſeits des Rheins 
bereitd angemielen, die beſtehenden Fotſt Verordnungen einer Re— 
vifion zu unterftellen, und babei auch die Volzugsmittel zu bean 
tragen. 4) Bezüglich der beaniragten Beſchraͤnkung von Guts⸗ 
jertriimmerungen verteifen Wir auf Abſchnin IV, $. 32 des 
Landtags: Abfchieted vom 25. Ang. 1843 mit dem Bemerken, daß 
die dafelbft bezeichneten Ermittlungen bereitd eingeleitet find. 5) 
Bezüglich der Aufbringung der Mutel zur Erbauung, Einrichtung 
und Erhaltung der KreisIrren⸗Anſtalten, ‚verweilen Wir auf 
Unfere im Abfchnitte IV., 5. 39 des Landrand + Mbfchieded vom 
25. Auguſt 1843 ertheilte Emtichliefung. Uebrigens find zum 
Vollzuge Unferer in eben diefem Landtags, Abidiede Abſchnitt 
IV., $. 8. fundgegebenen Mbfihten bie erforderlichen ins 
keitungen bereitd getroffen, und wird dem Lundrathe hei 
feiner naͤchſten Verſammlung desfalls Mittheilung gemacht werden. 
Wir befchliefien Übrigens gerne den argenmwärtigen Mbichied mir 
ber moblgefälligen Anerkennung der Gefinnungen ber Liebe und 
Treue und des Vertrauend, beren Ausdruck der Pandrarh im ſei⸗ 
nen Verhandlungen wiederholt mietergelegt, und die er bei mars 
mem Berufdeifer während feines ſecheſaͤhtrigen Wirlungskreiſes ber 
idaͤugt hat, und entlafien denfelben mit der ermeuerten Verſiche⸗ 
tung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 

Baden. — Karlsruhe. Die zweite Kammer begann in 
der Eigung vom 19. Aptil die Verhandlungen über den Etrafpros 
eefentmurf. Selbſt Welcker geſtand daß ber Entwurf einener 
freulichen Fortſchrut bezeichne, und fragte am Schluſſe, ob es ge, 
gründen jei daß vom gemiffer Exite ber tem Zuftanbefommen bee | 
Gefeges entgegengearbeiter werte. Staatsrath Jollyermwiederte, 
die Regierung tenne folche Umtriebe nicht, und wuͤnſche aufrichtig 
Laß der Entwurf zum Gefep werde. Präfidene Verf verlieh den 
Vräfidentenftuhl, um an ber Berathung Theil zu nehmen, in wel⸗ 
der er dann dringend zur Mäfigung in den Forberungen rich, 
damit das bargebetene Gute nicht fcheitere. 

Aus dem Badiiden, 21. April. Eden auf der letzten in 
Karloruhe adgehaltenen evangel. proteſtantiſchen Generals Eynode 
fprach ſich die Geiſtlichkeit unſeres Landes kraͤftig gegen die pie 
sififche Richtung ans, wie fie namentlich in dem evangelischen 
Shulchrer,Ceminarium zu Karlsruhe bemerkt werde, Run ift die 
Sache aud im unferer zweiten Kammer der Etände zur Eprace j 





des.” Zum erflenma'e geſammelt und heraufgegiben von W. 9. Lieboltt | 
und &rorge Minter, Netactcurs der „Nürnberger Blätter“, und erſchei 
mend im Berlage der Grpedition jener Zeitfbrift. — Ale 8 — 14 Tage 
wird ein 3 — 4 Bogen ſtatkes Heft — das im Wege der Bukfeription 
jedes 9 fr. foften wird — erjheinen. Die erſſen Heite werten tie Gection 
1, Mittelfeanfen und darin zuertz „Die Eagen ter Statt Nürnterg und 
Gebiet” bringen, — Bon Bamterg, Würjturg, Mibaferdurg und Epeyır 
ind bereits Zufsgem und ouch Beiträge eingelaufen, Die mit dem termalen 
norhantenen «hen fo reidlichen als interehanten Material eine füchtige 
Au brute jeneh voterlaut · ſcen Stoffes erwarten laſſen. 

Zarnom, in Galizien, 10. Roril. Eine Cjene, wie fie nur in den 
fanatifhflen Epoden des Mittelalter Gtatt finden fonnte, ereignete fa 
im Zanfe biefer Tage in unferer Gradt. Ein nennjähriger Raabe, ter tin. 
ter ter Vormundſchaft rines birfgen Mannes Namens Dellemba ſteht, ver 
fmand plögfih aus deſſen Hawie, Statt ernfllihe Mad ſuchungen zw ple 
gen, fam das Rolfrerurtbeil ſoaleich auf ten @ebantın, die Juden, welde 
gerate ihr Oierfeft feierten, hätten ten Anaben geibladtet, und icin Blut 
ja ihrer Oferfpeife verwendet. Der ganze Gröwl dir detüchtigten Dar 
mastusgefcichte tauchte fomit mieder, dichmal in der Mitte Gurepa's, auf. 
Die Srtötchörke, Matt nermirteind einpufcreiten, gab tem Pörelgeicrei 
cher, and ter Maaiftrot unternabm ch, unter Intfalrung einer dedeuten 


kommen, und ber Abgeordnete von Heidelberg, Herr Woffelt, 
prach im diefer Beziehung folgende fedftige Worte in der 46. dir 
fentlihen Sigung aus: „Meine Herren! Diefe Nihtung ift 
verderblih und gefährlich, fie fann nur fhlimme 
Früchte tragen. Ich fage fogar, fie ift nicht hriftlid. 
Welcher aͤchte Chriſt wird die Gottheit unter dem Bilde eines ſtra⸗ 
fenden und fluchenden Weſens darfielen? Das wahre Bild ber 
Gottheit iſt das eines liebenden, erbarmenden Vaters, Ich richte 
die dringende Bitte am die Megierung, dieſem Gegenftande ein forgs 
fames Augenmerk zu fchenfen. Die Klagen find allgemein 
über diefe verfebrte Richtung.“ Diefe Worte fanden in 
unferem Lanbe, mie man von allen Zeiten her vernimmt, einen 
allgemeinen Anklang, und unfere weile, für das geiflige, wie das 
materiele Wohl ihrer Unterthanen gleich beſorgte Staatsregierung 
wird gewiß ber dringenden Bitte des Abgeordneten Poffelt, wel⸗ 
cher im Sinne fo vieler ihrer Unterthanen geſprochen, Gchdr 
fcheufen, (Sr. I.) 

Sachſen. — Dresden, 20. April Der Baw ber projew 
tirten Eifenbahn von Berlin nach Niefa wird wahrſchein ⸗ 
lich noch im diefem Sommer beginnen. Auf diefe Nachticht find 
bie ſaͤchſiſch⸗ bayet iſchen Erienbahnactien von 109 »2 auf 111 1, 
aeftiegen. Auch die Bahn von Chemnig nad Rirſa fommt ſchon 
jegt zur Ausführung. — Der Großfürfts Thronfelger wird mon 
gen hier ermartet. 

Preußen. — Berlin, im April. In den Berl. Zeit. lie 
man: „Die Annonce in der dritten Beilage ber Voſſ. Btg. 
vom 35. d. M., überfchrieben: „Um gütige Yufnahme wird ger 
beten”‘, fündigt in der Schartuſtraße Nr. 4 einen Verkauf von 
Leinenwaaren zum Beſten armer, ja Hungerenoth leidender 
Weber im den Provinzen an. Die veranlaften Nachfragen har 
ben aber ergeben, daß das Ganze weiter nichts ift, ald ein foger 
naunter Ausverfauf für Necnung eines biefigen Leinwandbaͤnd⸗ 
lers. Berlin, 17, April 1844. Der PolizeisPräfident v. Patte 
tammer.“ 

Die „Magdeb. Zig.“ ſchreibt aus Berlin: Wie ſttengt man 
in Polen gegen jedes Wort, das aufregen koͤnnte, verfährt, geht 
aus dem Schickſale hervor, welches der „Zigeunerknabe“, ein von 
Truhn compenittes Fied, erlitten hat. Cin Eänger hatte dasſel⸗ 
be in polniſcher Sprache Äifentlich vorgetragen, und ba in dem⸗ 
ſelben das Wort Vaterland häufig vorfomme und bie Seha- 
fucht nach tem Vaterlande Überhaupt ein Grundzug dieſes kiedes 
ift, fo wurde daffelbe von der Molicei verboten; ja der Mufits 
händler mußte fogar fein polniiches Eremplar augliefern. Die 
Eremplare der Compofitien, welche nach Warſchau geſchickt wor⸗ 
den waren, find fämmtlich remittiet worden. 

Freie Städte. — Frautfurt 25. April. Ce. 9. der 
tegierende Herzog von Sach ſen Meiningen-Hildburghau— 
fen nebft feiner erlauchten Gemahlin, dem Erbprinzen und Jhrer 
Hobeit der Prinzeffin Caroline von Heſſen find vorgefiern dahier 
eingetroffen und im Gafihofe zum „‚rufiichen Hofe’ abgelie 
gen, Geflern haben Ihre Hohriten bei Er. fal. Hoh. dem Kur 
fürften gu Mittag geipeit. Morgen gedenfen die erlauchten Ne 
fenden ıhre Neife nah Bonn fortzufegen, woſelbſt der Erbs 
prinz von Sadien- Meiningen feine academiſchen Studien begin⸗ 
nen wird, (D. 9. 4. 3.) 

Grofbritannien. 

London, 22. April. Die legten Nachrikten aus Yrland 
ten Militärmadt, an der Spitze ron Grenjjägern, Häldern und Sglo · 
fern, om Voerabente des jütiſchen Dfterfihrs in alle Häuſer der zahlteichen 
jübifhen Gemeindeglieter zu dringen; Kißen und Naften murden aufge 
ſchlagen, alle Käfer und fenfige Behältniffe wurden unterfucht, Keller und 
Commoditat wurden aufgemwühlt, und in tem Clubé der jegenannten Ehe 
rim wurte ſeltſt Der Boten anfgegraben. Ale Gaſſen murten gehen, 
vafirente Fubren turdfiodben und renitirt, kefonderd aber Die Badöfen, 
worin die DOerkuchen gebaden werten, bis auf die Wide geprüft, Tee 
Eindruck tes Gntiegens, den diefe Unterfubung werurfachte, War sich 
groß bei Cbrifien und Juten. Denn mährend dieje irgend einen pen einem 
Feind oter böien Schuirner ausgehrdten Plan vermulbeten, glaukten jent 
jeden Nugentlid, das geraubte Kind mit aufgeſchlitztem Leib oder in wide 
verwandelt zu Geficht zu befommen. Die Erbitterung von beiden Seiten 
war unbejdreikl &, da man nirgents etwas verfant. Endlich geihab, mat 
langſt hätte neltbchen fellen, «4 murten Nachlorſchungen in ber Umgegend 
nemadt, und nach wenigen Tagen wurde der vermißte Rabe, der der bar 
ten Behandlung feines jähzernigen und roben Bormunts enjlaufen mar, 
im einem trei Meilen von bier entfernten Drte friih und gefand gefund«". 
Auf cuergiſcdes Verlangen der Judengemeinte mußte Über Die Identitaͤt de⸗ 
Knaben rom Sciten des Magiſtratz ein omtlihes Protetoll anfarrommen 
werten. Serzierreißend war der Anblick, als der Knabe mad der Statt 
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haben das allgemeine Intereſſe (6 fehr in Anſpruch genommen, 
dag fie den Hauptgegenſtand der Beiprehung in ben Tagesbläts 
Heute follte vor dem Gerichtshofe der Queens⸗ 
Ben in Dublin von Eeiten der Anwälte der Angeklagten ber 


tern bilden, 


Antrag auf einen neuen Prozeß geftellt werden, indeg ſchon am 
Samflag ift der ganze Prozef vertagt worden und zwar 
befhalb, weil ber Antornep General für Irland den Wunfch 
ausgefprochen hat, eine voNftändige Antwort auf bie vom deu 


Ungeflagten erhobene Beichuldiguug des Betrugs, mit Bezug auf 


bie Gefdwornenlifte, zu geben. Der Auffhub if alfo von 
Seiten der Krone beantragt worben und hat im Nlges 
meinen überrafcht, um fo mehr, ald man nicht glaubte, daß es 
die DMegierung uber fih gewinnen mwirde, der Oppofition einen 
folhen Triumph zu bereiten. Der „Sun meint: Wir haben 
Grumd zu glauben, daß die Megierung, zufrieden damit, daß dem 
Gefege Genuͤge geicheben und rin Schuldig in dem Staatsprozeffe 
erlangt ift, micht die Adſicht hat, einen Urtheilsſoruch gegen bie 
Angeklagten zu fordern. — Andere Blätter erklären fih in aͤhn ⸗ 
lichem Sinne und ed iſt gar micht mebr daran zu zweifeln, daß 
eine wirkliche Entſcheidung des Prozeffes in dieſet Quartalieiion 
nice mehr erfolgen kann, 

In Nord» Sraffordihire haben fich die meiften Koblenarus 
benarbeiter vor dem allgemeinen Vereine losgelagt und ihre 
Arbeit unter den von den Grundbefigern angebotenen Bedimgumns 
gen wieder begonnen. An einem Orie wollten die Anbinger des 
Vereins ıhre zur Arbeit qurückehrenten Kameraden gewaltſam 
daran verhindern, wurden jedoch durch die zahlreiche Polizeimann⸗ 
ſchaft gendibize, von ihrem Vorhaden adzuftchen. 

Fraukreich. 

Parié, 25. April. Die Pairskammer hat geſtern die Berath— 
una über den Geſctzvotſchlag den Secundarunterricht bes 
treffend, fortgefegt ; zwei bedeutende Neden wurden gehalten; bie 
für das Gefegproject von Herrn Noffi, bie andere dagegen 
von dem Grafen Beugmot; es iſt moch keine Aueficht vorhanden, 
auf baldigen Schluß der allgemeinen Diecuffion ; die einzelnen Ars 
tifel des Gefeges werden viele Amendements zu beſtehen haben. 
— In der Deputirtenfammer wurde geftern und heute über bie 
Reform des Gefängnißmefend verhandelt. — Der nadı London 
beſtuumte Borichafter, Marquis Billuma ift bier ongelommen, 
— Die Herzogin von Kent, Mutter der Königin Victoria, 
iſt heute um 3 Uhr Nachmutags in den Tuilerien eingetroffen; 
die koͤnigliche Familie ging der erlauchten Fuͤrſtin entgegen; Herr 
Guizot und Korb Cowley waren bei dem Empfang zugegen. 
Die Herzogin von Kent wird ben Feillichteiten am Namenstag 
bed Koͤmgs (1. Mar) und der Erdffuung der Induftrieausftellung 
beiwohnen. 

Spanien. 

Madrid, 20. April. Aus Afrika erfährt man, daß der Kai» 
fer von Marocco fich zum Krieg mir Spanien vorbereitet und 
eine fiarfe Truppermadr ausrüſtet. — Eultan Abdul Medſchid 
jchicht einen Gelantten nah Madrid, der Knigin Iſabella zu 
ihrer Mojorennirät Glüd zu wuͤnſchen; der erfte Pforten Dolmerid, 
Tuad Effendi, iſt zu dieſer Miſſion auserſehen. 

Italien. 

Neapel, o. April. (A. 3.) In dieſen Tagen warb in Car 
ferta ein Sergeant verhaftet, welcher mit geladenen Piltolen 
Audienz beim Könige verlangte, Der König hatte bemfelben fchon 


bei einer frübern Gelegenheit, wo bie verſtoͤtten Biüge einen uns 
angenehmen Eindruct auf ihn gemacht, jede Annäherung verbor 
ten. Außer den geladenen Pillen fell man noch Gift und Dolch 
bei ihm arfunden haben, jedoch nicht um dem König, fondern um 
ſich ſelbſt den Tod zu geben. Eine unglücliche Licbſchaft hatte 
ihm chen feit längerer Zeit das Gehirn verwirrt, Der fer 
wegen foll er vor ein Kriegsgericht geftellt werden, um fpäter in 
Averfa', der befannten großen Irrenanſtalt zu leben. Jedenfalls 
wird dies Thema von audländifhen Journalen vielfach ausgebeu⸗ 
tet und ausgeſchmuͤckt werten. — Der Fuͤrſt v. Canino Karl 
Bonoparte it vom König fchr freundlich und ehrenvol empfangen 
worden. Er beſuchte bier alle Kunſtſchaͤtze der Iffenslichen und 
Privarfammlungen mit dem märmften utereffe und wohnte auch 
einer acabemifchen Cigung der jungen unter Leitung des Profeſ⸗ 
ford Coſta zufammengerretenen Naturforicer bei, 

Aus Toulom fchreibt man; Am 15. April, im Augenblick 
der Abfahrr des Dampficiffes „Maria Antonierta’, ging zu Nea⸗ 
pl das Gerücht, der Telegraph babe die Empsrung ber Cs 
labrier gemeltet, und vier Dampficiffe folen imvergäglich 
4000 Mann einfdiffen, um fie in den Suͤden des Koͤnigreichs 
zu bringen. Diefe Nachricht bedarf der Beflärigung. (Fir. Bi.) 

Bon ber italienifhen Gränze, 15. Aotil. England 
bemüht fih fehr das Aufhoͤren der Verfimmung und Aufregung 
des iriſch Farholifhen Klerus zu bemwirfen. Nach ber 
Verficherung gutunterrichteter Männer minfcht das Kabinet von 
Cr. Heil, dem Vapfte ein apofteliihes Mahnichreiben an die fas 
tholiſchen Irlaͤnder zu erhalten. Der vor kurzem in Nom am 
weſende Lord Afhburten ſoll fich im Intereſſe diefer wichtigen Aus 
gelegenheit dort orientirt haben. Um ihr jebech mehr und gewicht ⸗ 
vollere Buͤrgſchaft zu gewinnen, und weil Großbritannien beim hei⸗ 
ligen Stuhle feinen diplomatischen Repraͤſentanten hält, ift, fo 
beit ed, Er. Durchl, der Fuͤrſt Metternich tm feine einAußreis 
die Interceffion bei Er. Heiligkeit erfuct worden. Daß Englands 
Bufage ſtrenger Neutralität in den Dingen der Nomagna nicht obs 
ne Hinblick auf fein bier angezogenes Intereſſe gefcheben, iſt aus 
er Zweifel. Man fcheine ſich in England zu guter Stunde das 
rauf befonnen zu haben daß eine folche päpftlihe Ermahnung es 
war, welche unberechenbar viel dazu beitrug, die Revolutionsſtuͤrme 
in Polen nach dem Jahr 1831 zu befchwichtigen. (9. 3.) 

unland und Polen. 

Er. Petersburg, 12. April. (B. 3.) Ein kaiſ. Ukas vom 
27. v. M. beſtimmt u. a.: Ruſſiſchen Unterthanen beiderki Ges 
ſchlechts nur aledann Päife zu Reifen ins Ausland ju er 
theilen, weun fie ein Alter von 25 Jahren erreicht haben. Aus⸗ 
nahmen davon werben geflattet: zur Herſtellung von Krankheiten, 
jur Hebung von Erbichaften und jur Veroollfommnung in Küns 
fen und höheren Gewerken, fo wie aud in SHanbelgeichäften, 
aufertem bei Neifen ınd Ausland mit den eltern, Erziehern und 
bei Reifen der Frauen mit ihren Männern. Don jeder in dem 
Paſſe bezeichneten Perfon beiderlei Geſchlechts fol für die Ertheis 
lung eines Paſſes ins Ausland, außer der Zahlung für die Blau 
quere, eine Sieuer von 100 R. ©. für jede 6 Monate erhoben 
werben. Davon find nur Perfonen ausgenommen, die zur Heir 
lung von Wunten oder Krankheiten, zur Hebung von Erbfchafs 
ten, zur Vervellommmung in Kuͤnſten und hiheren Gemerfen 
und in Hanbelögefchäften entlaffen werden; in diefen Faͤllen wird 
die bidherige Eteuer von 25 R. ©. für jete 6 Monate erhoben. 
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uructa edracht wurte: die Juten warfen ſich nieder und weinten und ſchrien 
dem Autarmherzigen ihten Dank zu, daß er fie aus Liefer gräßliben Neth 
gereitet. Abends waren ale Judenbauſer iluminirt. Wie man hört, ba 
ten Die biehgen Juden cine Eriminalunterfuhung gegen Den Urheber dieſer 
Berfolgung beantragt, (D. a. 3.) 
Literatur. Im Sebiet der fhönen Literatur macht eine neue Erſchei⸗ 
nung Nufichen, von weiber das erle Heft ausgegeben iſt. Cie führt den 
Titel: „Le Diable & Paris‘ mit dem berubigenden Motto: „le diable 
n'est pas ai moir““ und iſt, mie «6 Scheint, beftimmt mehr Die Bıchtirite der 
Dꝛupiſtadt hervorzuheben, von melder der Berfaßer der Moſterien die 
Nantjeite aufgegriffen bat, Die terwfenfien Federn baten Beiträge zuge: 
jagt oter bereits geliefert, wobei der Darfellung der freiefle Spielraum 
vorbehalten if, ſo Das abwechſelnd Nenelie, Roman und Dialog, Erzählung 
und Beſchreiduna, istengemälte und Perfonenihilterung, Rritit, jeirn 
Starifik, begleitet jur Veranſchaulichung der Gegenſtäͤnde mit Vignetten 
ua Bildern, darin Play finden folen. Wie bei tem zum Nemanticitmus 
verjängten Tonſtitutionnel, den Übrigens da$ Charivari audı in feiner 
Meiempſychoſe ai6 einen Ichmerfälligen Alten mit der Schlafmüge auf dem 
Ropf und von tem „ewigen Juden’ vergeblich zu einem raicheren Gang 
fortgejogen darſtellt, eröffnet auch hier Frau Saud auf dem Profrectus 
ken Reigen, und zwar mit einem olgemeinem Blick auf Barit (conp d'oeil 


general sur Paris), während Icon Gozlan erklärt, „was eine Pariferin 
in”, Balzac eine „Philofophie Des ebelihen Lebens in Paris“ gitt ıc. 
Auser dieſen find Alfred und Paul de Diuffet, Eugen Gue, Alesander 
Dumas, Jules Tanin und verfhiedene andere namhafte Gcriftfleller alt 
Mitarbeiter aufgezählt, 

Anekdote, Von Mad, Stoljerzählt man ſich in Paris Folgendes: 
Belanntlid haben die erfien Bägerinnen end Tänzerinnen in der großen 
Dper bas fonderbare Privilegium, fi ihre Korreſpondenz, die Me mit ihren 
Antetern in Logen und Eperrfigen während ber Vorſtelung pflegen, sans 
geae auf der Bühne zußellen zu laſen. — Gewöhnlich tritt ein Vage oder 
ein Diener mit einer Albernen Platte ein, auf der das Briefpen liegt; — 
die Dame benupt einen freien Moment, um eb zu nehmen und zu leſen 
und durd cin Aummes Spiel es mit der Handlung, als dazu gehörig, zu 
derweben. — In der erfien Vorfellung des Dom Gebaflian erhielt Mad 
Stolz ein aͤhnliches Briefhen; — ein SMave wurde ſozleich auf die Bühne 
aeſchidt, um es zu überreichen: „Wieder ein neuer Anbeter und Verehrer 
meints großen Talentes!” dachte Die beiheitene Sängerin, aber leiter. ent 
bielt das Billetiroug, fo elegant und parfümirt auch fein Acuberes war. 
nur folgende lafonijhe Zeilen: „Madame! Schon beinahe eine ganze Stunde 
fingen Sie falfh, ohme ch zu bemerfen: Einer Ihrer Berchrir.“ 





Griechenland. 

Ancona, 17. April, Wir baden Nachrichten aus Athen 
bis zum 10. d. Das Miniferium mar troß alfeiriger Bemuͤhun · 
gen mod miche zu Stande gebracht. Sir E Lyons hatte juletzt 
mehrere Eonferenzen mit Maurokordatos, ven deren Mefultar nur 
fo viel befannt geworden ift, daß diefer die Bildung des Minis 
feriumd neuerdings auf fi genommen har. Co flanten die Gar 
chen bei Abgang der legten Poll; wir wollen zufehen, ob Mau- 
rotordates das zu vollringen im Stande fein wird, mad er im 
Verein mit Kolettis zu bewirken nicht vermocht hatte. Nicht fo 
ſeht Metaxas und die Napiſten ald vielmehr bie drei Mächte, 
welche durch die geleiftere Garantie gewiſſetmaßen ald Griechen 
lands Gläubiger figuriren, icheinen das Schreckdild des Hrn. Kor 
lettis zu fein, der feine Beiorgniffe befonders daraus ſchoͤpft, daf 
der Finanguſtand des Landes ben beſtehenden DVerbintlichkeiten 
nicht gewachſen fei. — Was die Beſchwoͤrung der Conftitution 
betrifft, ſo dürfte auffallen, daß außer dem König noch niemand 
bis jegt den Eib geleiftet hat. 

Athen, 19. April Obwohl das Wetter fehr ungünfig war, 
wohnten doch bie Majeſtaͤten am 6. d. der Auferfiehungsfeier in 
der Frenenliche um Mitternacht bei. Die ganze Garnılon fand 
unter Gewehr und der koͤnigl Wagen mar von Kanzenreitern ums 
geben. Das auf den 6. d. aefallene Nevolutiondfelt wurde mes 


feln liegen. 


bald ericheffen. 


gen des Charſamſtags auf geſtern verlegt und wie gewoͤhnlich 
durch Siechenparade, Hofbanfet und Stabtbeleuchtung gefeiert, 
Bon den Kriegsiiffen in Pirdeus haben und nun die meiften 
verlaffen ; nur das kranzoͤſiſche Linienfchiff Alger ift noch ba. Ger 
wiß ein deutlicher Beweis, daß bie nefährliche Zeit ber politifchen 
Ummandlung Griechenlands vorüber ift. (8. 3.) 


Amerika. 


Eine New⸗Porker Poft vom 3. April (über England) fügt den 
legten Nachrichten aus den Vereinigten Staaten nichts Neues 
bei, beftätigt aber bie Berichte von Empdrungen auf Hayti 
und auf Cuba. Dort war der ganze fpanifche Theil der Juſel 
gegen die neue Negierung im Aufftand, und biefe hatte ihre gams 
ge Streitmacht, angeblih 30,000 Mann, unter Anführung bed 
Negergenerald Perror, gegen bie „Spanier aufgeboten. 
Stlavenaufſtand in Matanzas (Cuba) war meiter verzweige, ald 
man anfangs glaubte. 
Ein aus Havana angefommenes neues Regiment feuchte fie vom 
flachen Land in die Wälder, und aegen 3000 Neger follen in Fels 
Gegen ihre Raͤdelsfuͤhrer 
Standrecht geübt; täglich wurde eine Anzahl abgeurtheilt undals ⸗ 


Der 
Die Menterer waren aber im Nachtheil. 
ward erbarmungsloies 


Berantweriliber Kırafteur: 3. Fund. 


Anzeigen und Befanntmachungen. 





Bei Ju us Weife in Stuttgart ind fo «ben erſchienen: 


Bilder zu Sue's Geheimnissen von Paris; 
ite big 6te Lieferung, 45 Bilder, 
Preis 36 Fr. 

Die Befiger und Lefer bed genannten Werkes (die Ausgabe möge fein, welche fie 
wolle, diefe Jlufirationen paffen zum Kormate aller deutjchen und franzöfifchen 
Ausgaben, auch der kleinſten deutichen Leipziger wie der Ausgabe im bellerriſtiſchen Aus⸗ 
land) wollen obige Lieferungen gefäligft einfehen, und werben fich überzeugen, daß für 
fo geringen Preis (36 Ir. für 48 Tafeln auf Belinpapier) ncch niemals Abbildungen 
von folder Schönheit und Grdiegenheit geliefert wurden. Die Fortfegung folgt ſchaell 
und reaelmaͤtig. j 

Borrärhig im Titerar. artift. Inſtitut in Bamberg, fo wiein jeder andern 
foliden Buchs und Kunſthandlung 


Betanntmahung. 

(3 6) Zufolge Befchluffes der kgl. Eifenbahubau » Commiffion zu Nuͤrn⸗ 

berg som 11. I. M. und vorbehaltlich der Genehmigung derfelben werben 
BR Dienftag am 14. Man 1844 Vormittags D Uhr 

bei der umterfertigten Polizeibehoͤrde im £. Kandgerichtegebäude nachſtehende Eifenbahnbaus 

Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein fhriftiiben Submiffion 

an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werten, nämlich: 

A. Dad II. Arbeitöioos der Eeftion Culmbach zu 15,284 Fuß Länge und zwiſchen 

Faffoldehof und Seidenhof liegend; 








ı Pr ı 2 " .n " ju 14,011 Fuß Länge und zwiſchen 
Seidenhof und Culmbach liegend: 
Beide umfaſſen folgende Arbeiten, und mar dad AI. Looe das IV. Lods 
1) fdmmtliche Erd» und Dammarbeiten zu . 85,074 fl. 29 fr. 86,622 fi. 21 fr. 
2) * Kunſtbauten mit den Marffleinen 24,582 fl. 53 fr. 66,640 fl. 40 fr, 
3) Chauſſirung und Pflafterung der Wegüben · 
gänge 22-0000 0» .... ... YA 2,386. 44 kr. 
4) die Straßen⸗Cotrektionen 1,703 fi. 57 fr. 2,950 fl. 38 Mr. 
5) die Materialien + Lieferung zum Unterbau . 12,110 fl. 15 fr. 14,068 fl. 11 fr. 
6) den Bau der Wächterhisten und der La⸗ 
gerplagsUmpdunungen . ++» 23: — — 1,073 fi. 28 fr. 


in Gumma 120,204 fl. 55 fr. 174,642 fi. 
jeded biefer heiten Loofe jedoch als ein für ſich beſtehendes Baus Objekt, 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmdbedingniffe liegen vom 26. April 1844 on 
im Umtslocale der mirunterzeichneten fönigl. Eiienbahnban» Sektion zu Irtermanns Eins 
fit offen, wo auqh die lithographitten Submiffions » Eremplare in Empfang genommen 
merden fönnen. 2 . 
Die Submipionen muͤſſen für jebed der obigen Looſe in befonderen gehörig ver⸗ 
ſchloſſenen Gounerten und biefe mit der vorgefchriebenen Auficrift verfehen, längftens 
s bis Samftagd den 11. Wiay I. Is. Abends 6 Uhr 
entweder bei der fol. EilendahnbausCommiffien ju Nürnberg, oder bei der unterfertigten 
fol. Polizeibehörbe, ober bei der mitwntergeichneten fgl. Erfenbahnbau » Seftion franfırt 
eingelaufen fein, und es haben ſich die Cubmittenten bei Vermeidung der in 8. 1,4, 
9 und 11 der Cubmiffionsbedingungen ansgeiprochenen Folgen im Erdffnungs + Termine 
perfönlidh oder durch gehörig Bevollmäctigee einzufinden, um im erforderlichen Falle ihre 
liebernahms+ und Eautiondfähigfeit nadhzumeifen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 
Eulmbab, am 17. April 1844. 
Königliches Yandgericht. 
(L. 8) B2oemel. 


2 fr. 


Königliche Eifenbahnbau : Sektion. 
Nargele. 
* Pöhnlein. 


(L. 5.) 


5 


Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg 
id zu baten: 
Bigand, $., dichte. 12. Mannheim, gch 
ıf.s5 


Kampf und Sieg eineh rbeinpfälziiben Adoolates · 
Anwalts für feinen Stand und feine Etantek 
rechte aeaen die Tönigl. bayer. Staatäbebörke 
ar. 8. Mannheim, ach. 6 I. 

Meugermebrted Robbub. 8. Nürnberg, geh 24 fr. 

©pnäologie oder das Beiclechteichen im Kimm 
gan,en Umfange. In 16 Thiem. 6. Ener, 


eb. { 
Offenes Sent ſchreiten des freirefignirten Pfaticz⸗ 
Carl Haas. 8. Heidelterg, ach. _ , 12 Me 
Stoedeten, 9, wride Rırde iR die Kıraa 
Ehrifi. 8. Rainz, web. , et. 
Shlej's Denffreund. Gin Lehr. und Leiitut 
für Batheliise Boltsigulen. iate auf, ar. 8. 
Sichen, ach. a5 fr. 
Moas, €,, Furje Urberfiht Der allgemeinen 
Beltgeigihte für tatkol. Vottaſchulen. 7 


Sieben, arh. j 


Befanntmachung. 

(3) Ber an dın Nadlab der Diaurirgeieden: 
mittwe Eva Dütnorn irgend eine Zerderumg 
iu maden bat, wirt hiumıt aufgefordert folde am 
Vrontag den 13. Mai 1. ie. Vormittagt 

im Beihäfts:Zımmer Nr, 24 ⸗ 
um fo gewiffer anzumeltcn wad nadzjumeiien, alt 
sußertem auf Bieieide bei ter Nanlageertiuilung 
keine Rüdübt genemmen mwürte. 

Bumterg am 16. April 1814. 4 
Konial, Kreis: und Erapdtgerikl. 
Der fonial, Director 
Gonrad, Kin 


— — — — — 
Miethe. 


AH Bri Mofes Herr am der geluunttic« 
id während der Diepe_ cn Taren wu Beziehen. — 











Theater Anzeige. 

Heute Diemtaa 30. Apııl, Zum 
Der Stiefvater. Yuniıcı na Aften 

Fremden: Anzeige. . 
(Banneran Ho) , A 25 
Rein. Eifehammet. Afı. © ——enA Great: 
u. Amtad, Mflte. o. grantlurtal, ala 
len; Etaatsminifter n. Yindenan P- ——* 
v. Mtondurg. Meunbörer, Kin. ©. Se den 
Bihe. Mbderto. Sedentorf, d. Wohnfurt. Ser 


terant Fehr. d Ciutienderg, &. Eulmdäß. ee 


Erftenmal, 
s. Nuuraß. 


fer, Sim, ©. Nürnterg. Dat. Kohnolt, PM 
mile ©. Würjburg. . h 
(Deutince Hans) Bar. v. Aufih, eKuf 
feh. Rıbr. ©. Zu Rdein, n. Lantéhut. Heulen — 
. — Kırof, An. v. Amſiertam 

atiele, Kapſtan v. Gr, Peteröturg. 5. 
_ Drei Kronen) 9* n. Gattin, —— 
for ©. @rlanaen, Mauerbofer, Kfm. — 
int, Dit, giue. u. Ororeiberger, Balmieth D 
Rärnbera. Bloß u, Sonteo. f, Privatier en 
Furt, Behel, Ardıtch o. Berlin. Neprih, R eo 
®. Frankfurt, Medonjos, Kim. r- Qmentinact 
Kucwıg.Ramal) Weiher safın, 0. Diant! 
brim, Dürr, Privatier 0. Wien. Erin. Bitkuat, v. 


| Suhl. Saldeg Sur. med. 9. Berlun. 





vendieit 
”ı arm 
de Bein 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 123. 


Deutfche Bundesftaaten. 

Bapern. — Minden, 28. April. Dem heute erichienenen 
Rechenſchaftsbericht des biefinen Armenpflegſchaftsraths zufolge ger 
ben die Rechnungen fämmtlicher Armenanftalten fir 1842/43 
eine Einnahme ton 189,862 fl., die angefallenen Fundirungszu⸗ 
fluͤſſe, Schenkungen und Vermächtniffe betragen die Summe von 
22,205 fl., mährend das Vermögen aller dem Armenfonds zuger 
tiefenen Anftolten 422,830 fl. beträgt. — Karl Bärmanı, 
unfer befannter Elarineteirtuofe, gab gefterm im großen Dbcom 
ſaal ein ebenfo intereffantes als zahlreich beſuchtes Gencert, im 
melhem uns das feltene Vergnuͤgen ward, wieder einmal ſemen 
berühmten Water Heinrich Bärmann fpielen zu hören. — 
Die Zahl unferer reihen Kunftfammlungen bat fi wieder 
um eine vermehrt; bie febr reihe Sammlung indiſcher und chine⸗ 
ſiicher Kunfimerfe, die Se. May. der König feir längern Jabs 
ten anfaufen ließ, iſt num im den Lecalitäten in welden früher 
die Gemältefammlung war — Arkaden im Hofgarten — auf ſehr 
jwedmäfiae Weile aufgeftelt, und wird naͤchſter Tage dem Pubs 
lifum aröffnet werden. Heute Nachmitrag haben Ihre Majeftdten 
mit Hoͤchſtihren hoben Gäften die Sammlung in Auaenfhen gr 
nommen, ebenfo auch dem SKumfiverein beiucht, ter biefe Woche 


in Relge ter Anmefenbeit fo vieler hohen Gäfte eine ſehr 
beilante Austellung bat. — Auf der geflrigen Echranne 
And die Getreidpreife abermals gefunfen. — In der Qu 


wurde heute das Schwoiger-Theater wieder erdfine. — 
Der geftern beabſichtigte Beſuch des Conzertes im Odedn von 
Seite des k. Hofes iſt unterblieben. Dagegen fand der große 
Zapfenſtreich mit Fackelzug unter einem faum glaublichen Zuſtroͤ⸗ 
men von Neugierigen Statt. — Wie vorlaͤufig beſtimmt ſein ſoll, 
würde Se. Majeſtat der König die Meife nach Italien 
(Sizilien u. ſ. m.) am 8. Mai antreten; im hoͤchſtdeſſen Ber 
gleitung werden fi befinden; der Generaladjutant, General 
major Grof vom Paumaarten, ber Fluͤgeladjutant und Dbers 
fieutenant Graf von Yrſch, und ber Feıbarzt, geh. Rath Dr. 
von Maltber. Am 13. wird Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin nach 
Berchtesgaden abreifen. — In den nächfien Tagen ift Ball bei 
dem sfterreihifhen Gefandten (im Odeon veranflalter), 
wozu gegen 500 Perfonen geladen merden, und ein Aufwand von 
20,000 fl. beftimme fein fol; namentlich fol auch ein uͤppiger Blur 
menteichthum entfaltet werden. — Von allen Seiten werben fchon bie 
thaͤtigſten Vorbereitungen zur Deforirung ber Häufer getrof 
fen. Auch aus dem f. Zeughdus werden viele Gegenſtaͤnde zu 
Waffen · Ornamenten und Trophäen berbeigeholt. — Ein großer 
Zudrang bewegt fih im die Nefidenz, um den Troufeau J. k. 9. 
per Prinzeſſin Hildegard zu fehen, welcher feit geftern ausgeſtellt iſt. 








Geſchicht okaleuder. 
Scdlacht dei Groß⸗Goörſchen oder Lützen Isis. (Mopeken, 
Wirtgentein. 110,000 Aranzoica, 70,000 Berküntete,) Scharnborfl verwuntet. 


Die junge Königin von Spanien. 

Ein Engländer, Haverto, bat chen die Beſchreitung feiner Wanderun⸗ 
gen berausgeaeben,, wo er fdiltert darin aud tie Königin ven Epanien 
wand deren jüngere Echwilter. Die letztere ſcheint bie Träume von Ehon« 
heit und ®lanz zu verwirklichen, welche die Phantafie der Jugend in das 
deenltand verfegt. Odaltich kaum über eilf Fahre alt, ericheint fie tod ber 
reint in der reizentilen Betalt. Die Königin ſelbſt iR bei Weitem nicht fo 
(sön ale ihre Schweſter, und viel blouder, ihre Geflalt aber ebenfalls vor 
teeflich; aamentlich Fönnen ibe Hals und ibre Arme mit ten Meiſterwerken 
der Bilphauerei wettcifern, und obmohl fie kaum dreigehn Zahre- zählte, 
batit fie doch gar nichts Kindſiches mehr, Sie trug ein weißes Atlastleid, 
ein rei mit Diamanten deſetztes Silberdiadem und eine mit Hermelin ver: 
dramte Bunkelgrüne Sammetichleppe, die ein Beamter nachttug. Gpäter 
ſad der Reiſende das jugendlihe Schweſterpaar in der Kırde und an ans 
dern Drten, meiſt in der franiihen Mantile, melde die Königin meit 
medt liebt, ald die framzölihen Hüte. Als in dem Kirchengetete der Name 


Bamberg, Donnerftag, 3. Mai 


Feuilleton. — - 





1844. 





| Ce. Moj. der König haben zu genchmigen geruht, daß der 
Eifenbahn von Lindau über Augsburg und Nürnberg nad Hof, 
resp. zur Keichsgraͤnze, die Benennung: Ludwig » Süd» Norbbahn 
beigelegt werben bürfe, 

F Bamberg, 1. Mai. Der fol. bayer. Miniſter Reſident 
bei den freien Hanſeſtädten umd dem herjogl. fächfilchen Hoͤſen 
Frhr. von Hormapr verweilt feit einigen Tagen hier. — Der 
Nachricht einiger ausmärtiger Blätter, dad Main» Dampfs 
fhiff Marimilian merde von hier zu mehreren Fahrten 
nach dem Untermain gehen, glauben wir mit Beſtimmtheit wibers 
ſprechen zu fönnen. Der Dienft diefes Daͤmpfers zwiſchen Ban 
berg und Würzburg wird feinen regelmäßigen Fortgang behalten; 
es wäre auch in ber That fehr ungeeignet, gerade jegt, bei Der 
ginn der Gamberger Meſſe und der Neifefaifon, zumal für Kiſ⸗ 
fingen ıc., eine eifegelegenheit zu vereiteln, melde durch ihre 
Annehmlichkeit mehr und mehr Vertrauen bei dem Publifum ger 
winnt, und ſolches zundchft durch ihre Regelmaͤßigkeit ſich er; 
bil, Mir Finnen dabei den Wunfch nicht umterdrilden, daß 
von Seite der Gefelfchaft die Eröffnung des Dienſtes zwiſchen 
Schweinfurt, Marfefieft, Marktbreit, Kigingen bis Wuͤrzburg, 
biefen bedeutenden Main-Handelöplägen, enblichmit aller ihr moͤgli⸗ 
chen Energie herbeigeführt, dadurch die Dampficifffahrt auf dem 
ganzen Main von Bamberg bis Mainz fagungsmäßig hergeſtellt 
werde. Das welentlichſte Intereffe der Unternehmung felbft, bie 
entfprechende- Frequenz auf dem Dbers und Mittelmain ıft dadurch 
bedingt, und die Geſellſchaft würde dieſem fehr entgegenbandeln, 
wenn fie nicht Alles aufbdte, fpäteftens bis zur Erdffnung 
der Eifenbahn von Nürnberg nah Bamberg biefe Ver 
polftändigung ihres Dienftes zu erzielen. — Das biefige Silials 
Bılrcau der fal. Bank von Nürnberg ift heute erdffnet wor⸗ 
den. Der fol. Stadtfommifär und Banfdireftor Sieg und ber 
fol. Banquier Dürnhöfer von Nürnberg find geſtern hier 
eingetroffen, im tas Perfonafe zu infaliren. Nicht nur fürden 
Handel und Verkehr unferer Staͤdt wird biefe Filialbank von gros 
fer Wichtigfeit fein, fondern auch für die Behörden und Privas 
ten hinfichelich der amtlichen Depofitengelder, Da bie fol. Bank 
ſtatutenmaͤßig ermächtigt iſt, alle Amtsgelder mit zwei Prozent 
verzindlich in Depofirum zu nehmen, fo können bie Behörden, welche 
bergleichen Depofiten früher on die Schuldentilgungs Speciallaſſe 
zu Bamberg und feit deren Aufhebung an die zu Nürnberg eins 
zuliefern hatten, jest folche ummittelbar an das Banfbüreau 
bahier abgeben, wodurch für die Berheiligten die Geihäfisbes 
bantlung vereinfacht, bedeutend an Zeit und Koſten gewonnen wird. 
Auch dieſes Inſtitut verbanft Bamberg ber Königlichen Huld, welche 
| diefer Stadt in newefter Reit To vielfach zu Theil geworben, und 








! ver Königin genannt wurde, mentetin fi alle Geiflicen nach derfelben 
um, und rerbeugten Ad vor ihr, während fie aur leicht mit dem Ropfe 
nidte, Daran, fo wie an ihren antern hafligen Geberden, an ihrem fort 
mährenten Anfipringen ron dem Gtuble, wid der Reifente ihren ungeflüs 
men, eigenfinntgen Ebarafıer, das Erbe ihres Vaters, erfennen, dem fie 
an Mund une Rina, wenn auch nicht in Der allgemeinen Form det St ⸗ 
Acts, gleiche. Einmal, als die Oderſthefmeiſterin ihr nicht ſchnel genug 
etwas in dem Sedetbuche erflären fonnte, verlor fie die Geduld ſoglerch 
dermaßen, dab fie Das Buch beitig zuſchlug, und nicht einmal mit ihrer 
Schwefer ſprechen wollte, die ſich ſreundlich bemühete, ihren Zorn zu be 
fünftigen, 

Heidelberg, 27. Npril. Gehern Abend if dem lehten Eifenbahm- 
zuge ın Wieslech cin Unfall zugetoßen, der leicht großes Unglüd hätte 
zur Bolge haben Fünnen. Die beiten letzten Züge voun hier mach Karlatube 
und von Rarlörube hierher, die in Wicsloh einge Minuten nah 7 A Ihr 
eintrefen, damen durch ein Ungefähr ganz zu derfelben Minute (fonk tik 
immer ein Unterfhieb von menigen Minuten) auf der Gtation in demfelben 
Seleife zufammen. Ein Zufammenfloßen zu verhindern, weite ter eine 
Locomotinführer ſchne nodı anhalten, aber die Bremfe broch, der Dampf. 
magen aber rannte zum Slück auf einen im Weg geflantenen Transporte 


worin nur um fo mehr Aufforderung für fie liegen twird, von ihrer 
Seite gleichſalls fein Opfer zu ſcheuen, um für die großen, wich ⸗ 
tigen Anftalten, melche den Anforderungen ber Beit entſprechend, 
in Bamberg sinen fo glilctlid gelegenen Mittelpunkt finden, werk 
thaͤrige Hand zu bieten, deren Vortbeile fih mehr und mehr zu 
ſichern, und mit folden vorwärsftrebenten Jmereffen Gleichſchritt 
zu halten, 

Bürzburg, 29. April. Heute iſt die allerhoöͤchſte Entichliegs 
ung Cr. Maj. des Königs dabier eingetroffen, vermoͤge welcher 
ber Sitz des f, Lotto » Dberamtes don Unterfranfen und 
Aſchaffenburg und von der Pal; unverzlalich nach Aſchaffeuburg 
verlegt wird. 

Regensburg, 26. April. Noch in feinem Jahre hat bie 
Donaudampfichifffahrr unter fo günfligen Auſpicien begon ⸗ 
nen, wie heuer. Namentlich ift es der Waarentransport, welcher gegen» 
wärtig im regiten Betriebe if, und hier bewaͤhrt ſich das neue 
eiferne Ber „Stadt Negensburg” als vorzüglich tuͤchtig und 
brauchbar. Es bringt bei jeder Fahrt 8 bis voo Zir. Nüdfradr 
und liefert eine Einnahme von 1000 bis 1100 fl. in die Kaffe 
ab. Das herrliche Krühlingsietter wird nun bald die Tourifen 
aus ihren Winterquartieren berworloden und fomit auch die Pers 
fonenfreguenz zu eimem hoben Grate ber Lebhaftigkeit fleigern, 
Der Zug der Fremden nad Menendburg bat bieher von Jahr zu 
Jahr im Überrafchender Weiſe fih vermehrt, und auch heuer wird 
ficherlich fein Stillſtand in der Progrefiion eintreten, König End» 
wig's großartige Schöͤpfung, die Walhalla, führt Befucher von 
nah und fern herbei, und man kann ohne Uebertreibung ans 
nehmen, daß feit der Erlffnung dieſes Prachtbaues mindeſtens 
50,000 Perfonen fih in feinen Hallen eingefunden haben, 
Wenn nun ſchon die Bewohner der naͤchſten Umgegend, insbes 
fondere Regensburg's, bie größere Hälite diefer Summe erfüllten, 
fo bleibt für die eigentlichen Äremten doch noch ein bedeutender 
Reſt von mehreren Taufenden. Man durcblättere wur das in 
der Walhalla aufliegende Einfhreibbech, und man wird finden, 
va in’ felbem bereits alle civiliſirten Länder und Völker der Erbe 
durch zählreiche umd zum Theil fehr angefehene Nomen reprälentirt 
find. Ueberhaupt find in meuefter Zeit die fo lange vernadläfigs 
ten und unbeachteten Edönheiten der Donaugegenden bei 
der Reiſewelt fehr in Gunft gefommen, und dieß verdankt man 
jumeift der Dampflcifffahrt, welche bie herrlichen Etrompartiren 
zoifchen bier und Wien dem gebildeten Publikum im eigentlichen 
inne bed Wortes erft zugänglich gemacht hat, tenn die frühern 
Keifegelegenpeiten auf der Donau maren von ber Art, daß fi 
die höpern Stände ihrer fünlich nicht bedienen fonnten, Unter 
diefen Umfiänden wird das fcdhöne Unternehmen num bald auch in 
die Zeit der Ernte eintresen, die für felbes um fo reichlicher 
und ergiebiger ausfallen möge, je mehr es dieſen Lohn durch bie kraͤfti⸗ 
ge Defirgung zahlreicher Hinderniffe, dutch ſchwere Opfer und durch 
beharrliche Ausdauer mit vollem Nechte verdient har. (Regeb. 3.) 

Dürtheim, 25. Aptil. Geflern und heute war ber Vers 
maltungsrarh der Ludwigshafen Bexbacher⸗Eiſenbahn-— 
geſeliſchaft dahier verfammelt, um nach Entgegennahme ber 
joͤnigl. Cutſchließungen über bie Ainträge der Geſellſchaft vom 6. 
und 7. Februar v. J. die endliche Feſiſtellung und raſche Auss 
führung des Unternehmens gemeinihaftlih mit dem dazu außer 
ordentucherweiſe abgeerdneten Negierungs » Commuffär, Miniſterial⸗ 
tath von Volg aus Münden, vorjubereiten. 

Das glüdlihe Zuſammentreffen eines überaus zahlreichen und 








wigen, wetutch jesr ein Jufammenprallem ter beiten Züge glüdlid ver 
hindert, der fragtide Transportwagen aber gänzli zertrümment wurde, 
Die Locomotire Fam turd dien Steß aus der Schienenlage heraus und 
grub ach tief in dea Sand, Zeite Züge kamen durch dieſen Unfall, der 
zum Sluck Miemand beibätigte, verfrätet in ıbren Entaticnen om. Hrute 
ericeimt auch die eficielle Prfanntmatung der Eifenbahn: Eröffnung rom 
Karlsruhe nah Kadatı, die beifimmt am 1, Mai, und nab Dos, die am 
6, Mai Hatıfinter. Die Cröfnung der Dahn bis Offenturg und Rehl, die 
man Bi6 zu Pingfen drfahrım zu können heflte, finger erft am 3. Juni gatt. 

Bier, 18. April. Der bisherige Pater des RR Soforerntbea 
terd, Batobine, hat gefüntigt, mie man hört, weil Ab angeblich im 
serigen Jahre feiner Geitärtefährung ein Bertuft ren 12,000 fl. für ibn 
ergehen babe, während er Bob einen jäbrliben Zuſchuß von 73,000 fl. E. 
D. vom Hofe arnisgt. Seine Aundıgung iR angenemmen, midt aber, wee 
er vielleicht hoffte, ter Zuihuß erhöht werten. Unter ben neun Bewerbern 
für Biele Etede ſdeint die meife Aust für Pen berühmten Denizetti 
iu icin; eb auf eigeme Nedaung, oder als Laierl, Director, wirt die Zur 
tunft Icheen. 

Baris, 11. Bereit, Mam macht feit einiger Zeit bier Verſucht mit ci 
mr Art von Ga sbeleuhtumg, mwelhenen großem Intereffe für bie @tätte 





bedeutenden Audraugs zur Metienzeichnung, ebnete ben Weg einer 
freundlichen Verſtaͤndigung. Die auf tem Grunde tes Geſctzes 
vom 25. Auguſt 1843 vom Eraate geleiftete Garantie ſichert auf, 
25 Jahre hin dem Actionaͤren eine ſeſte Nente von 4 Procent 
und den Selbfiberrieb der Bahn, melde erft nach Ablauf diefer 
Beit mittelt Etſtattung ded Anlage» Capitald von der Regierung 
erworben werden fann. Die Gefelichait empfängt in biefem Falle 
üÜberdieß nicht nue den, aus tem 5. Procenre ded Meinerirags 
gebildeten Reſervefonds, nah Abzug des auf Vergütung der 
eventuellen Zins zuſchuͤſſe der Negierung verwendeten Betrags, 
fondern auch den Reinertrag des, dem Jahre, in welchem von dem 
Abldfungsrechte Gebrauch gemacht wird, folgenden Jahres. 

Das Verhälmiß zur köͤniglichen Poſtanſtalt wird auf die bil 
liofte Grundlage, ohne pecunmäre keiſtung, im Jutereſſe ſowohl 
des Pofts ald des Bahndienſtes, regulirt werben. Die Frage der 
Bahnrichtung von Neuftatt an den Nhein iſt auf eine Meile ges 
loͤst, welche das Intereſſe der Gefelfchaft mit den Nüdficheen 
auf den imnern Landesverfehr und auf bie Kreishauptſtadt jmed» 
mäßig vermittelt. Die Führung der Bahn nah Schifferſtadt und 
von ba mit einem Doppelarm, einerfeits nach Speyer, anderfeitd 
nach Ludwigshafen, und am beiden Drien am Rheinufer muͤn ⸗ 
tend, fichert dieſen Orten eine nur wenig ausbeugende bireite 
Verbindung umter fib und überdieß ber Geſellſchaft, mie der 
Kreisbauptftabt den Vortheil eines Stapelplatzes für die bedeuten? 
den Gitertrangporte, namentlich an Eteinfohlen für die Eiſen⸗ 
bahnen und die Induftrie Badens, Wuͤrtembergs und bes Elfaffet- 

Cie ſtellt die directe Verbindung der Saarı Rheinbahn, fo 
twie Saarbruͤckens und der Mit» Parifer Linie, mit Etuttaart 
durch eine, ohne Zweifel bald in Frage kommende Zweigbohn 
nah Bruchfal in Ausſicht, während anderfeitd bie Verbindung 
über Ludwigshafen mit der Main-Neckarbahn, mit ber fünftigen 
Frankfurt» Bamberger Bahn und badurd mit dem morbdifchen Eir 
ſenwegen hergeſtelt wird, Diefe erfreuliche Zukunft tritt um fo 
beffimmter hervor, ald dem Vernehmen nach bie koͤn. franzdfiihen 
Faubehörden nur die, num vorliegende Eutſcheidung ber vofaͤlgſchen 
Eifenbahn erwarten, um fogleich zur Bearbeitung der Bahnlinie 
von Meg nach Eaarbrüden zu fchreiten. r 

So gewinnt das Unternehmen allerdings eine Bedeutung, die 
heute noch nicht im ihrem ganzen Umfange ermeffen werden foun. 
Wir müßten und auch fehr irren, weng es nicht biefe Umſtaͤnde 
waren, bie in jüngfter Zeit einen Boͤrſenplatz, der zwar nicht 
durch feine geographiſche Lage, aber wohl durch bie Intereſſen 
feiner Negierung und des Landes dem Unternehmen nahe feht, 
ju einer fo überaus lebhaften, im Derein mit anbermärtigen 
Zeichnungen, das Xctivs Capital weit Äberfieigende Berheiligung 
veranlaßt haben, Die Zeichnungen nahmen einen fo fchnellen 
Fortgang daß faum 8 Tage nach dem Eintreffen des außerordent⸗ 
lichen Commiſſaͤrs, fchon am 24. d. Mis. Mittags ein Uhr die 
£ifen gefchloffen, und da ſich die Nachricht von dem befinitiben 
Zuftandefommen wegen Kürze der Zeit kaum erft im bem Auslande 
verbreitet hatte, bedeutende Aufträge zu Zeichnungen von Berlinet / 
und Echweizerhäufern micht mehr ausgeführt werden fonnten. — 
Gleichwohl überfiegen die Zeichnungen das von ber Generals 
Verfammlung vorgefehene Bau » Capital von acht Millionen Gulden 
fo weit, dog eine Meduction von 60 pt. auf bie aezeichneiet 
Summen flanfirden mußte; aewiß ein erfreuliche Zeichen des 
Vertrauens, welches das Publifum in die Mentabilitäe des 
ternebmend ſetzt. 
iR Die dis jetzt mod mit Del beleuchtet werden, Man defilirt nämlich ut 
ken Steinfohlen ein Del dad fin in der Bampe felbf zu Gas werflüctiat; 
ts wird in einen fleinen Apparat gegeſſen ber im der Lampe über Pet Alamme 
angebradt if, und das fo erjeugte Bas mährt die Flamme men bat ha 
Rue de fa Duchette einige Woden lang mit voßfommenen Erfolg auf —* 
Urt beleuchtet, Die Gteielihaft melde das Patent bungt, hat ieteh Me 
nicht angefangen ihre Lampen zu verkaufen, meil ſte vorerſt ein andreidene 
tes Magazin anlegen wil, Diefe Beleuchtung it mehlfeiler alt Oel und 
fogar ald &s4, meil fe Beine Möhren erfordert, und fie hat den areben 
Bortheil, daf Me auch auf Die Meinen Drte anmwendtar it in denen fi fein 
Gaiometer nüplich anlegen Hefe, weil man einerfeits das Del leicht verſch · 
den, antrerieits «6 mit Vortheit auch im fchr Meinen Quantitäten dereitin 
fann. Daß dieſe Merhere Ab auf Belcustung non Zimmern an ten 
laſſe it faum zu glauben, indem fie wobl immer einem Gaegeruch verbten 
ten wird, aber für Etrafentelmdtung (meint fe das deſte zu fein mar man 
bisher erfunden bat, und wenn fie feinen andern Verthen hätte als tab Me 
dem Erftäntigen Aufwühlen ber Etraßen megen des Legend und Ausbiihrub 
ber Babröhren verbeuate, fo wire ſchen diel gewennen. Die fo ehem In den 
cloſtiſchen Geldern anfaridlunenen Galerien für bie Jupufteirausitckung An? 
ringsum mit Lampen diefer Mrt befewdbtet, und bis jent erfünt die Lahn 




















Aus dem Babifchen, 22. April. Die Spielfdle in 
Baden werden zreifchen dem 8. und 12. Mai eröffnet, Bis um 
dieſe Zeit ift auch die Eifenbahns Abrheilung nach Dos dem allger 
meinen Verfehr übergeben, Um recht viele Leute zum Beſuche in 


Baden zu veranlaffen, (00 Hr. Benazet bie Abſicht ‚haben, einen 


Theil der italieniihen Oper aus Paris fir die Monate Juli und 
Uuguft fommen zu laffen. 

Sachen. — Leipzig, im Aptil. (Magdb. 3.) Das Gefeh 
vom 22. Febr. 1844 zum Schutz der Rechte an literarifhen Er 
geugniffen und Werfen der Kunſt, welches namentlich einfchlagen, 
de Veeinträchtigungen zur Unterfuchung an bie Cwilgerichte vers 
weit, tritt den 1. Mai d, J. in Kraft. Die Sachverfländigen, 
von deren Urtheil es hauptſaͤchlich abhängt, welche Entſcheidung 
die Gerichte zu geben haben, find für feipzig ernannt. Es befin, 
det fich unter ihnen Laube, deffen Schriften einft als Organe bes 
jungen Deuiſchlands bezeichnet wurden und deshalb einem DVerbos 
te unterlagen. Die Anſtellung erfolgte durch die Minifterien der 
Juſtiz uad bed Innern. 


VBreußen. — Berlin, 20. April. Eine wichtige Angeles 
genbeir, über welche in den legten Wochen verſchiedene unbes 
ſtimmte Gerüchte fich hin und wieder geltend machten, ift dem 
Vernehmen nach Fürzlich zur Emricheidung gebracht. Wir werden 
biefer Eutſcheidung zufolge zwar fem Handelsminiſterium erhalten, 
wobl aber ein — Handelsconferl und ein Handeldamt; 
außerdem dann noh Handeldfammern an allen brbeutenderen 
Pligen ber Monarchie, am denen fie bisher noch nicht beitanden. 
Was zundcit das Handelsconieil betriffe, ſo foll es aus den drei 
Miniftern beftehen, in deren Bereich Handel und Induſttie ſich haupt ⸗ 
fachlich erſtrectt, alfo aus den Miniftern des Junern, der Finan ⸗ 
zen und der auswärtigen Angelegenheiten. Schen aus dieſer Zur 
ſammenſetzung gebt berver, welche Bedeutung man dieſer hoͤchſten 
Centralſtelle file die Angelegenheiten den Handels beizulegen habe; 
ihre Bedeutſamleit aber ſteüt fich noch höher, wenn man hinzu 
fügt, daß der König ſelbſt das Praͤſidium derſelben ſich borbehals 
sen bat, und feine Thaͤtigkeit alfo unmittelbar von dieſem Punkte 
aus den materiellen Intereſſen des Landes zuwenden will, — Die 
Sſchrift des Hra.v. Blow, Cummerom hat fit vom allen Geis 
ten einer ſeht günftigen Aufnahme zu erfreuen. Auch bei Hofe ift fie mit 
großem Jutereſſe geleien worden, und die (ehr anddige Aufnahme, die 
dem Verfaſſer darauf von Seite des Königs zu Theil murde, gibt den 
Freunden bes erftern bereits Hoffnung, daß feine Vorftellungen 
nicht unberuͤckſichtigt bleiben werden. Diejenige ber beiden Abhands 
lungen, im welcher bewiefen wird, daß im den großen Städten 
Preußens, wo man die Mehl» und Cchlachifteuer eingeführt hat, 
bas Brod theurer iſt als im London, hat bier und in Breslau 
bereits zu mannigfaltigen Discuffionen Anlaß gegeben und bürfte 
leicht eine financielle Umwandlung jener Steuer, fowie die Ein— 
führung einer Brod- und Fleiſchtaxe zur Folge haben. 

Breslau, 19. April. Am 12. April waren in Hirſchberg 
105 Perfonen, boͤhmiſche Unterthanen, mit ihren SHabfes 
Ingfeiten, um uncrlaubt nach Polen auszuwandern, angefommen, 
Kein Einziger batte dazu die heimarhliche Genehmigung, Ein 
vormaliger Schullebrer, Teichner, welcher früber im Polen lebte, 
mar der Führer der firafbaren Expedition, welche von den Gens 
barmen über die Gränze zurückgeichafft wurde, während Teichner 
verhafter und den k. oͤſtetr. Behoͤrden übergeben ward. (F. 9.) 


tung was fle derſprochen bat, Ein Theil der größern Wohlfeilheit diefer 
Beleuchtung in Vergleidung mit Gatbeleuchtung femmt taher daß ter f 
Soft, der nad Sewinnung Des Oels übrig beitt, compacter und beffer iit ) 
als der den die Gastereitung fiefert, bei weiber eine pic beträchtlidyere 
Ditze angewentet werden muß. duch kann der Eofe der Delapparate in 
Dampfmäfhinen verwendet werden, mas bei tem der aus den Gafomelern 
tommt, nicht der Aal il, 

Der Reihtbum des britifhen Mufeums, tes großen natur 
diſteriſchen MobenaliFatirers von England, it ganz ungebener. Ginen Be. 
gef fann man Mh tuson, mad ter Angabe eines neuctlichen Berict, 
wilder an die & meinde« Kammern von Lendon erſtattet worden it, ma 
chen, im welchem feine Bereicherung bleß im Fade Der Zoologie für das 
vorige Jahr auf 22,060 Eremplare angegeben if, Dicie telanten in 750 
Siugethieren, 300 Bögeln, an 1000 Fiſchen und Weptilien, 19,000 Juſte⸗ 
ten und Truflsceen und üter 6000 MoOnekn und Radiarien. — Der eng: 
vide Naturforiber Rerbes bat Pürzlich durch genaue Eıforibungen mit 
geeigmeten Borsistungen in da Mecreéticken vom emalsihen Canal und 
um griediben Urdvoslaaus ermittelt, daß üb in einer Tiefe von 200 Me 
ker feine Pflamen mehr auf dem MWerridgrunde befinden und daß chen fo 
in riner Tiefe von 550 Meter fein animaliſches Weſen mehr zu finden if. 
Dieſes Reſultat ſeht mihiamer Erſotſchungen iR nicht aucin an fd fechr 





Schweiz. 

Yarau, 19. April. (Schmeiserbete.) Das Obergericht 
bat anhaltend und nicht ohne Anftrengung während drei Tagen 
die Behandlung ber Unterfuchung vorgenommen, welche wegen der 
aufrührerifhen und hochverrätheriſchen Auftritte 
vom 10. und 11. Jan. 7841 durch das Bejirfögericht Bremgars 
ten gepflogen morden iſt. Das obergerichtlihe Ürtheil wird, mie 
aus Vorgängen zu erwarten iſt, in wenigen Tagen des Deffente 
lichfeit übergeben fein; fo viel mir zuverläffi vernommen, bat 
ber Gericrehof fünf Perfonen, nämlih: Dr. Sur Nuepp ven 
Sarmenftorf, Anton Weiffenbah von Bremgarten, Fuͤrſprech, Jos 
fepb Weber, Gemeinderath und Gtoßrath von da, Ferdinand Has 
genbuch, Gemeindfchreiber von Lunfhofen, Ludwig Martin ven 
Bremgarten, theild wegen bes überwiefenen Verbrechens von Hoch ⸗ 
verrath und Aufruhr, beide Verbrechen in Gemeinfchaft, theild 
aus den bloßen Thatbeſtand des Aufruhrs (für beide Verbrechen 
beſteht Übrigens die gleiche Strafandrohung), weil ale flüchtig 
und geſetzlich vorgeladen find, in contumaciam zum Tode berurr 
theilt. Die zuchtpolizeilich ſchon gelinde Beftraften follen fich ger 
en 70 belaufen, und doch beziiglich derer, melden nah dem 
mnefiedefret v. 23. Jan. 1841 DVerzeihung geworben, und in 
Betreff der Freigefprochenen der Grundfag der möglichfien Milde 
vorgemwaltet haben. — Die Vertheilung der halben Million 
an bie fatholiihen Gemeinden hat am 20 d. M. im ben ſechs 
betreffenden Bezirken flattgefunden. hr Betreffnig haben in ben 
Bezisten Rheinfelden und Zurzach alle Gemeinden, im Bezirfe 
Bremgarten ale mit Ausnahme einer angenommen. Im Berirfe 
Baden haben die Annahme drei, im Bezirfe Muri ſechzehn 
Geweiden verweigert, 

Belgien, 

Brüffel, 24. April Die Verhandlungen über die Hans 
dels- und Inbuftries Angelegenheiten des Landes haben 
geſtern in der Nepräfentantenfammer mit einer geheimen 
Sitzung angefangen, in melder das Minifterium über den bie 
herigen Gang und die Nefultate, oder vielmehr das Mißlingen, 
der Unterhanblungen mit Sranfreih und Deutfchland wegen ger 
eigneter Handeldverträge die nothwendigen Mittheilungen gemacht 
hat. Diele Mutheilungen folen die Einleitung zu den Berathun⸗ 
gen über die Vorfchläge ded Ausſchuſſes bilden, ben bie Kammer 
im Jahre 1840 zur Unterfuchung aller dahin einfchlagenden Fras 


gen ernannte. (Kin. 3.) 
Großbritannien. 

London, 22. April. In der Föniglihen Hofbaltung 
erden dermalen, wie ſchon erwähnt, manderlei Beichränfungen 
der Ausgaben eingeführt. Dem durch mißliedige Journale vers 
breitete Gerücht, daß die Eivillifte mit Schulden bnaſtet ſei, und 
biefer Umftand jene Einfchränfungen noͤthig mache, wurde vom Mis 
nifferium im Parlament widerſprochen. Sept gibt bie Mocenzeis 
tung Gritannia einen Grund bafür am, welcher der Königim 
Victoria und ihrem erlauchten Gemahl hoͤchlich zur Ehre gereiche: 
nämlich Ce. Spoheit der Herzog von Sachſen-Coburg Gotha fei 
feineswegs fo unermeßlich reich geftorben, mie hin und wieder bes 
hauptet worden, und der Prinz Nibert habe darum im kindlicher 
Pierät fich entſchloſſen, einen Theil feiner Apanage von 30,000 
Pr. Et. zur Deckung der bdringendfien auf dem Nachlaß feines 
Heren Vaters haftenden Verbindlichkeiten zu verwenden, welchem 
ſchoͤnen Entſchluß auch Ihre Maj. beigerreten fei. Auch andere 
interefant, ſondern #8 erflärt aub, warum in vielen Gehen Stihten gar 
feine regetsbiliiben und animafiichen Berfeinerungen angetroffen werden; 
Ne Lürften im tiefen Mecre gebildet worten fein, x 

Eentraltureau von &. Winter und W. Lieboldt zu Nürn- 
berg. Einen lange dermißten Mittelpunft für die Seſchäfte und praftie 
fhen Jutereden der Bühnenmwelt bildet dies, Pos Erasgements vermittelt, 
den Dedit von Manuferipten, Partituren u. f. f. übernimmt, und zu bie: 
Ten Zwecken auch cin Öffentliches, fiterariichrd Organ, die „Nürnberger 
Blätter" befigt, das ſeit Anfang dieſes Jahres, wöcentlich dreimal ju 
ſeht diligem Preife eriheint, Neben den fortlaufenden Mitibeifungen über 
alle Vorfommniffe des Theaters, tie aus auserläfigen Quellen geihöpft 
find, findıt man auch längere dramaturgiſcht Maffäpe und Movellen, deren 
Stoftgroßentheild dem Bühneniehen entnommen iſt. Wer mit den für den 
Dichter und Gomrofiteur fo färigen Verfendungen dramatiſcher Werke der 
kannt iR, wird nicht umbin Fönmen, einer Unfate feinen Beifall gu icheme 


"fen, die an einem der günitigiten Punfte Deutiglants gelegen, deraleichen 


Geſchafte Üternimmt und deſorgt. 

Pafiagier und Poſtillon. Paſſagier: Die Saljburger Gegen» 
roh recht romantiid. Poſtilen: Berzeihen Guer Graden, fie ik 
öferteichiſch 





hohe Verwandte bes herzoglichen Hauſes follen 
für denfelben edlen Zweck bereit erklärt haben. 
Franfreich. 

Paris, 26, April. In der geftrigen Sitzung der Pairdfans 
mer bat Hr. Guizot ben Gefegenewurf zur Negulirung des 
Secundbärunterrichts in einer, feiner Stelung, wie feines 
großen oratoriichen Talents wuͤrdigen Rede vertheidigt. Die all; 
gemeine Discuffion iſt jedoch damit noch nicht geſchloſſen; Montar 
bembert hat angejeige, fein Vortrag zur Beſtreitung des Geſetzent ⸗ 
wurfe werde lange dauern. In der Deputistenfammer hat heute 
der Berichterftatter, Herr Toquenille, die allgemeine Debaste 
über den Gefegentwurf, die Gefängnißreform betreffend, rer 
fumirt. — Der Herjog von Montpenfier und der Prinz von 
Yoinville find in den Tuilerien ermwarter. — Man iſt neugie⸗ 
tig, ob am 1 Mai bei den Gluͤckwunſchanreden in ten Tuilerien 
ber paͤpſtliche Nuncius (der im Namen des biplomanifchen Corps 
foricht) oder der Erzbiſchof vom Paris irgend eine Unfpielung auf 
die clericalifche Bewegung machen wird; man jmeifelt, daß es ger 
ſchehen diirfte. 

Lyon, 22. April. Es if ſchon länger ald drei Wochen, 
daß die Kohlengrubner in Nive be Giers nicht arbeiten 
— unendlicher Verluft für die Goalifation der Grubenbefiger, 
melde außerdem daß ihr Eapiral- zinslos ruht, noch Entſchaͤdig ⸗ 
ungen für friſtweiſe verſprochene Eieferungen zablen mäffen. Man 
bat dem Arbeitern einiger Cchachte faſt das Doppelte ihres frübs 
ern Verdienſtes geboten. Einige Fonnten dieſen kockungen nicht 
wiederſtehen, und begannen vor kurzem bie Arbeit. Die ganze 
Nacht aber hörte man Piſtolenſchuͤſſe, ald Signale für bie Ars 
beiter, Niemand etſchien am andern Morgen. Die Arbeiter ber 
ſtehen auf einem Tarif und feinen, da fie von allen Seiten 
Unterfiägung und Beweiſe der Theilnahme erhalten, auch mıt 
den gegen fie geſchicten Soldaten fehr brüberlich leben, dabei 


fih zu Geldopfern | 
(a. 3.) 


feſt bleiben zu twollen. Der Maire von Nive de Giers ift nach 
Paris gereiöt, um dort über den Stand der Dinge Bericht abpu⸗ 
Ratten, Unterdeſſen wird die Petition biefiger Arbeiter mit Uns 
terfchriften auf tem Lande fowehl als in ber Stadt bededt. — 
Unter ben Capitaliſten iſt noch immer die für den Augenblick zuruck 
gewiefene oder aufgefchobene Eifenbahn von Chalons nad 
Ipon das Tagesgeſpräch. Ballen die Bahnen Gefelichaften 
anheim, fo werden der Seidenfabrication bedeutende Kapitalien 
entzogen, was vieleicht miche ſchadet. Jedenfalls enticheiden fich 
alle denfenden und unbeiheiligten Männer für die Ausführung 
der Eiſenbahnen durd die Regierung, Anſelme Peretin in feinem 
darüber im der Revue Independante erfchienenen Auffage auf bie 
geiftreichte Weife. Die Ideen floßen wider einander, und bad 
ut Gewinn. (A. 3.) 
Italien, 


Slorenz, 18. April. Die gegenwärtigen Freudentage wur ⸗ 
den von einem für den Staat fchmerzlichen Verluſt begleitet. Am 
13. d. farb hier nach längerm Kranfenlager Graf Virtorio Kol 
fombronms im zurücgelegten 8uſten Lebensjahr. Als erfler Mir 
nifter ſeu einer ſehr langen Reihe von Jahren an ber Spitze des 
Staatsraths ſtehend, genoß derſelbe in ganz befonderem Grate 
dad Vertrauen ſowohl des letztverſtorbenen, ald des gegenwärtig 
regierenden Großherioge. . (8: 3.) 

Nusland und Polen. 

St. Petersburg, 13. April. Kraft eines Faiferlichen Nor 
feriptd vom 7., in welchem die Allerhoͤchſte Zufriebenheit mit ber 
Verwaltung des Kriegdminifterd, Bürften Tfhernitichem ausge ⸗ 
ſprechen wird, ſoll das Pererdburger Uhlanens und dad Kabardi⸗ 
niſche Jägers Regiment, deren Chef der Kriegeminifter iſt, in Bw 
kunfe deſſen Namen führen. (5 I) 


Verantwortliner Nıdafteur: 3. Fund. 


Anzeigen und Betfanuntmahungen. 


Rei und if zu haben: 
m. Die 


Mainufer 


un 
ihre nächften Umgebungen, 
von 
Ludwig Braunfels. 


Mit 54 Stahlſtichen nad) Driginalgeihnungen 
n 


Fritz Bamberger. 


Sei Ralbfel:Kurg in Reutlingen ik ım 

(Bienen und ım literar, artift. Inſtitut in 
Bumtrerg zu baden: ; 

Jäger, der Rouc. Modernes Genrebilt. 
In 2 Bänden. Preis fl. 2. 48 fr. 

Start, die Heilung aller Kranfheiten 

ohne Arzt und Apothete burch Waßtet 

und Did, Ein unentbehrliches Hand 

büchlein file Jedermann. Preis 30 ft. 

— — — — 

Mietbe. 


30 Im Herr’ichen Hauſe find Yogien mil 





Nebst einer Stromkarte vom Alain und geflochenem Titel, Ites Heft. 36 kr. 


Dieſes Berk erſcheint in 18 Heften rer 3 Bozen Tert und 3 Erahlitiben im Kormat des 
„romantiihen Deutihlands” Der Subicristiondpreis ver Heft id 36 fr. rha. Hub uk eine 
Drachtansgabe in ats werandaltet, deren Erahldibe auf hinchihre Parier gedrudt find und 
Ad beionderd auch zum Cinrabmen als Iimmerzierde eignen. Jedes Heft tiefer Pradtausgate if 3 
Logen Hart und ber Preis per Het 54 Pr, rhein,. 

Die Stromtorte wird im einigen Monaten fertig. KReinesfalis überfleigt ver Umfang des Berkib 


die beftimmten 18 Hufe, i 
Literarifch:artiftifches Inſtitut in Bambera. 
7 


Main: Dampf: ¶SEchifffahrt. 


Regelmaͤßiger Dienſt der MainsDampfihiffe im Mai 1844 täglich: 

Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 5 1/2 Uhr Morgens, 

Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 

Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt und Mainz 5 1/2 Uhr 
Morgens. & 

Abfahrt von Frankfurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
Morgens. . 

Der Beförderung der Perfonen und dem Transporte ber Güter auf- den Dampfs 
ſchiffen wird bie größte Sorgfalt gewibmer. 

Der Dienfi gwifhen Bamberg und Schweinfurt if in genauem Anfchlug 
ju den täglichen Eilpoftwagen, welde Abends 6 Uhr vom Echmweinfurt nach Kifs 
fingen, Drücdenau, Kaffel und Fulda gehen, und von da früh in Schweinfurt 
eintreffen; auch find ſtets Lohnlutſchet nah Kıfıngen und Würzburg zu feſten Preifen 
bereit, fo daß bie Reiſenden jederzeit ficher meiter kommen können, 

gIn der Agentur hier werben für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Ftachtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Paflagiers Effekten aber bis Morgens 5 1/4 Uhr angencmmen, 
Nähere Auskunft ertheilt 

Bamberg, 1. Mai 1844. 

Der Mgent: J. 8. Höpfel. 


Model zu vermietpen Die ſtundlich bezogen mer 
ten fönnen. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
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Bamberg, Freitag, 3. Mai 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 29. April. Se. k. 9. ber Prinz | 
Euirpold von Pagern und bdeffen burchlauchtigiie Gemahlin, 
Ihre f. f. Hoh. Augufte, Erjherzogin vom Defterreih, Prim 
jeffin von Toscana, trafen biefen Mittag nach 1 Uhr aus Flo⸗ 
ren; an der Gränze unſers Burgfriedend ein, mo fie von einer 
Deputation des Magiſtrats ehrfurchtsvoll empfangen wurden. 
Schon mehrere Stunden früher waren die Wege nah Send» 
ling mit Menfchen bedeckt, und eine große Anzahl Equipagen 
ſchioſſen fih dem Wagen ber Gefeierten an, den eine Schwa⸗ 
dron Euiraffiere zur Hofburg geleitere. - Ehrenpforten und Mufits 
höre, Blumenfränze, Fahnen und Gedichte ıc. waren auch heute 
die Dolmerfcher der Gefühle treuer Liebe und Anbänglichteit, bie 
bei jedem freudigen Ereignig ın unferm Königehaus zum Ausdrud 
eilen, Im Refivenzfchleffe war am Fuße der Treppe ber große 
Cortöge verfammelt, der vorantretend die hohen Neuvermaͤhlten in 
ihre Appartements geleitete oder vielmehr in die Arme ber königl. 
Eltern, welche die erfehnte Schwiegertochter,, den geliebten Sohn 
bocherfreut an bie Bruft fchloffen. 

Der feierliche Trauungsatt ber ee. Er. ff. Hoh. 
bes Erjherzogs Albrecht vom Oeſterreich, failerl. Prinzen von 
Oeſterreich, tänigl. Prinzen von Ungarn und Böhmen, mir Ihrer 
#. Hoh. der Prinzeffin Hildegarde von Bayern, wird Mittwoch 
den 1. Mai 1844 um 4 Uhr Nachmittags in der Allerheiligen, 
Hofticche vollzogen. Die Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrichaften 
verfammeln fi) in dem Appartement Sr. Majeftät des Koͤ— 
nigs um 3 3/4 Ubr in Begleitung Ihres Dienfles; die Herren 
und Damen vom großen Dienfte II. Fi. MM. um 3 1/2 Uhr 
im Borzimmer des fönigl. Appartements. Um 3 1/2 Uhr ver 
fammeln fih in der Müerbeiligen » Hoftirhe bie zu bier 
fer eierlichteit geladenen Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und deren Gemablinnen,, und die am fal. Hofe vorgeſtellien frems 
ben Herren und Damen; Se. Eye. ber f. k. außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter, Hr. Graf von Genfft» 
Pilſach, weldher von Er. Maj. dem Kaifer von Deflerreich ıc. 
ıc. den befondern Auftrag erhalten bat, als faiferl. äfterreichiicher 
Hofr Kommifarius der Trauung beisumohnen; ſaͤmmtliche Eortäger 
fähigen Herren Cavaliere der drei Nangstlaffen und die Herren 
Stabsoffiziere; die befähigen Damen nach denſelben drei Nangess 
Hlaffen, bie bei Hofe aufgerähreen Fraͤuleins und das tgl. Dffir 
zierforpd. (Zwei große erichienene Programms des Ceremoniclid 
befagen das Neitere.) 

Dem MRegierungsblatt Mr. 23 vom 29. April zufolge, ift bie 
erledigte Advokatenſtelle in Windsheim dem Appellationsgerichts ⸗ 
acceffiften Scholler in Bamberg verliehen, und der Rechnungs—⸗ 





— Feuilleton. 
Jaufommen. Da diefeb aber eimas Aufierortentliches iR, fo verdient 16, 


Gefchichtsfalender. 


tommiffär Say vom ber Megierung von Oberfranfen zu jener 
von Miederbayern, Kammer der Finanzen, verfeßt worden. 
Nürnberg, 26. April. Dur die Nordaränze » und 
die fräntifhe Eifeubahn bat Bayern den Schlußſtein zu jes 
en beiden großen Bahnrichtungen gelegt, melde einerfeits ben 
geſammten Norden Deutichlands mir dem Südmeften, andererfeits 
den Mordmweiten mir dem Oſten in Verbindung zu fegen bes 
flimmt find. Noch bleibt indeß, damit die Aufgabe, melde Bayı 
ern in Bezug auf die Herſtellung eines vollſtaͤndigen deutſchen 
Eiſenbahnſyſtems durch feine geographiiche Lage zugewieſen iſt, 
gänzlich erfuͤlt werde, die Ausfuͤhrung einer dritten Bahn 
abrig, einer Bahn, welche für den bisher noch ifolirten Suͤdoſten 
die Verbindung mıt dem Wellen und Morten vermittelt. Daß 
auch die Anlage diefer Bahn nicht mehr lange auf ſich arten 
laſſe, ift bei der großen und nicht banfbar genug anjuerkennenden 
Thärigkeit, welche die £, Regierung in diefer wichtigen Angelegens 
beit entfaltet, unſchwer vorauszufehen; ebeufo einleuchtend find 
die Vortheile, melde für jene Stadt, die zum Ausmindepunft 
der neuen Bahn in die Nordbahn erfehen wird, aus biefem Ver⸗ 
haͤltniß entfpringen müffen. Es verlaurer deßhalb, daß bereits 
jegt von bier aus Schritte geſchehen follen, um Nürnberg wel⸗ 
ches ohnedin bei der fränfifchen Bahn, wie es bie Natur ber 
Sache mit ſich brachte, leer ausgegangen, feiner Zeit ben Vor⸗ 
ug diefer Wahl zu fihern, und nicht mit Unrecht ſetzt man bie 
hie, welche Hr. Buͤrgermeiſter Beitelmeger heute nach München 
angetreten hat, mit diefem Projecte in Verbindung. Die neue 
Bahn würde, wenn Nürnberge Wuͤnſche in Erfüllung geben, 
von bier aus über Regensburg den Sfterreihifhen 
Schienenwegen zuführen. — Zwiſchen ben beiden auf der Oſt⸗ 
und Süpdoffeite unferer Stadt gelegenen Thoren, dem Laufer » 
und dem Frauenthore, hatte bis jet feine direkte dußere Vers 
bindung beflanden, fo daß man nur auf einem ziemlich weiten 
Umweg durch die Borftade Wöhrd, welcher ungefähr bie zwei 
Seiten eines Dreiecks befchreibt , von dem einen zum andern ges 
langen fonnte. Diefem längft gefühlten Uebelftande fol jegt durch 
Unlegung einer direkten Chauffee, welche der Baſis jenes Drei ⸗ 
ects entiprechen mird, abgebolfen werden. Dadurch wird wicht 
bloß dem Gefchäft verkehr eine weſentliche Erleichterung zu Theil, 
fondern auch ein Sieblingaipaziergang der Nürnberger, ber Gang 
rings um bie Mauern der Gradt, von einem unangenehmen 
Hemmniß befreit. Der neue Bau bedingt die Errichtung zweier 
großen Brücken über ebenfo viele Arme der Pegnitz. (Waͤrzb. 3.) 
Würzburg, 30. April. Die dei einer hiefigen Stiftung ger 
fern flattgefundene Getreideverfleigerung hat abermals 
für's allgemeine Intereffe ein erfreuliches Kefultar ergeben, indem 





Vertrag zwiſchen Preußen, Detreih und Rußland zw ! erzäblt zu werten, Ich fpreche hier micht vom Lispt’s erſtem Comjerte am 


Wien wegen Tbeilung des Herzogtbums Warichau und Sabien. Zufäg- 
licher Tractat wegen Warſchau. Cracan eine freie Etadt. 1815. 


Eine Eonzert: Emente in Paris, 

Es gibt Dinge unter dem Monde, fagt ein gemifler Hamlet, von de 
men fi die menihlide Phileiopbie michts Iräumen läßt. Diefer Sptuch if 
nirgends wahrer, als in Paris: man erlebt ba alle Bugenblide Dinge, die 
ım koloſſalen Widerip:ucde mit allen menidlihen Erwartungen und Bered« 
nungen fliehen und doch flets auf tie natürliche Art von der Welt vor fih 
aeben, fo daß mar das Aufferpemöhnlihe, Wunterbare berfelben erf bin 
tendrein gemahr wird, Go 5. B. eine Eongert-Emeutfe! Unſere Leſer 
werden nun glauben, die Berölterung von Paris fei in Maße gegen die 
milden Horben der Comertiſten aufgefianden, mie in ten Zulitagen gegen 
Die Ehmeijer, babe ihre Barrifaden aus Pianos, Eontrabäffen, Ophyflei- 
ten, Pofaunen u. f. w. erfürmt und fie nach einem heftigen Rampfe fammt 
und fonters aus Paris vertrieben. Dos wenigſtent hätte Ad vernünftiger 
BWeife nad dem dreimonatlihen Dbrenzwang und muffaliihen Hapenjam: 
mer, bier; Eonjert-Gaiien genannt, erwarten laßen; — umgefehrt: 
das Putlifum kat eine Emeute gemacht, um nur in ein Eomjert hinein 


16., wo das große italieniide Theater von ter Eingangsthüre des Parter« 
reb bis zur lepten Eule ter Bühne mit dem gemäblteen Publitum über 
fült war, wo ſelbſt Pläge auf ven Logengängen und hinter ben Euliffen 
noch mit 5 id 10 Br. bejahlt wurden; ich ſprecht auch mit won Liszt's 
atem Conjerte, das am 25, d. Aattfindet und ju dem heute, am 22., ſchon 
fein Biller mehr zu haben iR; der Name Liszt redtfertigt den Andrang 
tes Publıfumd; eim übernoles Conzert Dieies Mapoleons bes Pianos ſeht 
Niemand in Erftaunen; ein Ieeres Conzert Lisjt's aber wäre cın adtıs 
Beitwunder; ich bemerkte alſo nur, daß Lısjt Pam, ſpielte und fiegte 
und gebe num zu der onenerwähnten Eonzert-Emeute über. Huf dem 
Stadthauſe war der neue Saal für Eonzerte und Öffentliche Feierlichkeiten 
endlich fertig geworden, und ein großes Conjert zum Beten der Meinen 
Urteiterfolonie von Petit: Bourg folte es einmeihen. Die döchiten Namen 
bildeten bas heilige Bataillon ter Dames: Patroneffed; ter Eintrittspreis 
mar auf 20 Br. fegefept; bie Damen Ungber-Gabatier, Brambilla, 
Eaßellan, Juwa, die Herren Döbler, Bisier, Roger u. ſ. w. 
folteh mitwirken, ter Herjog von Nemours ald Beihüger erſcheinen, dazu 
der wohlthätige Zwick, der neue, glänzente, mit 2000 Wochtkerzen beleuc- 
tete Saal, Die eleganten Toiletten; genug, das Publikum drangie ſich tie 


— 


dad Korn um den Preid von 9 fl., der Weizen zu 12 fl,, ber 
Saber 4 fl. 40 fr. zugefchlagen ward. 

Rafjau. — Wiesbaden, 25. April. Der Tau einer Eifem 
bahn von Bieberich, reip. der Taunuseilenbahn, nah Ehren 
breitenftein, iſt definitis beſchleſſen. Es bat ih zur Nusführung 
des Projekts ein Comite bier gebildet, dem die Negierung alle 
möglichen Erleichterungen zu Theil laffen werden wird, So mil 
unter andern bie Megierung — matürlich mit landſtaͤndiſcher Eins 
wiligung — das Wtienfapital mit 3 pCt. garantiren und bie 
Bahn fo lange von der Gewerbſteuer befreien, bis fie mehr ale 
31/2 pet. einträgt. (8. O. P. 3. 

Sachen. — Dreöden, 23. April. Geftern Abend wurde vom 
Turnvereine, ber fich in dieſem Jahre hier gebildet Hat, der Turnplag 
feierlich eingeweiht. Die Mitglieder verfanmelten fih um 6 Uhr 
Abends auf dem am Schuͤtzenhauſe gelegenen, von den ſtaͤdtiſchen 
Behörden zur Benutzung eingerdumten Platze, worauf Dr. Köchly, 
Echrer an der Kteuſſchule, eine Eröfinungsrebe hielt, die allges 
mein anſprach. Die darauf folgenden QTurmübungen dauerten bie 
gegen 8 Uhr. Eine Menge Zufhauer aus allen Staͤnden batte 
fich eingefunden,. Der alte Jahn war eingeladen worden, aber 
nicht ericienen. Ein fröhliches Gaſtmahl, was bie fpät in die 
Nacht dauerte, beſchloß die Feierlichteit. D m. 3.7 

Anbalt:Deffan. — Deffau, 27. April. Auch die Anhalrs 
ſchen Herzogtümer Deffau, Bernburg und Köthen, haben 
in gegenfeitigem Einverftändniffe für Sich und Ihre Negierungss 
nachfolger fo mie für die von Ihnen abftammenten Prinzen und 
Prinzeffinnen, das Prädikat: „Hoheit“ angenemmen. 

Hannover. — Hannover, 24. April. Ein eigenthümli⸗ 
ches confeifionelled Ereigniß macht in dieſem Bugenblice hier viel 
von fich reden. Es heißt nämlich (od gegrünteter Weiſe, innen 
wir nicht behaupten), daß ter biesfeitige Geſandte am königl. 
preuß. Hofe, Kammerberr Graf von Hardenberg, zum katho ⸗ 
küchen Glauben übergetreten ſei (wie man fügt, bereits vor laͤn⸗ 
gerer Zeit, erklärt und oͤffentlich aber erft jet Kurzem), und daf 
derfelbe aus diefem Grunde vom Koͤnige von feinem bieherigen 
Voſten abberufen worden ſei. Als des Grafen Hardenberg Nach ⸗ 
folger in dem berliner Geſandtſchafts⸗Poſten nenne die Vermurhr 
ung des Publicums den Finanzuuniſter von Schulte. (Kin. 3.) 

Preußen. — Berlin, 26. April. Baron Nenduffe, außer 
ordentlicher Geſandter und bevollmäcrigter Minifter der Königin 
Donna Maria I. am Hofe zu Berlin, iſt forden von einer Miſ⸗ 
fion an den foburgiihen Hof zuruͤckgelehtt, wo er dem regieren 
den Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha den Orden 
vom Thurm und Schwert erfier Stlafie, und der Frau Herzogin, 
feiner Gemahlin, den permgiefiihen &r.+fabellenorden über, 
brachte. — Man bat noch feine Nachricht ans Fifabon in Betreff 
des Schifffabrtsvertrage, den biefer Diplomat mit Hrn. 
d. Bulow ſchon vor 6—8 Wochen adgefhlofien bat. Dieß iſt 
indeg fehr einfach und natürlich, mern man am die ernflen Ber 
gebniffe denft, melde fich jegt im Portugal ereignen. Nichts läßt 
und voraudfeßen, doß der Convention zur ſchicklichen Zeit bie 
Beſtaͤtigung Portugals fehlen werte. — Herr Wheaton, Ger 
fandter der Vereinten Eraaten in Berlin, iſt feit eininen Tagen 
ungemein thaͤtig Wie man jagt, bat er Verbandlungen zu einem 
Handels⸗ und Schifffabrtävertrage zwiſchen den Vereinten Staa—⸗ 
tem und ben Großherzogibiümern Medlenburg eröffnet. Der 
amerıtaniiche Minifiee beendete mit dem Baron v. Maucler, 
Geichäftsträger Würtembergs in Preußen, eine Convention jur 


Abſchaffung des Heimfalsrechts. Sobald der Tractat pwiſchen den 
——— dem Zollverein in Waſhington ratificirt 
iſt, glaubt man, daß Hannover vom deu Vereinten Staaten bie 
Berne der Aufrechthaltung veribiedener Zölle verlangen 
wird. Werten die Vereinten Etaaten biefe Borberung annehmen? 
Mir find geneigt, es zu glauben; aber wenn die dem Zollvereine 
bemilligten Vortheile auf mehrere Voͤller ausgedehnt werben, fo 
verliert der am 25. März abgefchlofene Tactat an Werth für 
den Zolverein. 

Bu den meuften föniglihen Beſtimmungen, welche Geſetzes⸗ 
fraft erhalten haben, gehört die Verfiigung vom 29, v. Mis., 
betreffend das gerihslihe und Disciplinar » Strafs 
verfahren gegen Beamte, Der Entwurf dazu mar zu feiner 
Beit dem Staatdrathe vorgelegt und ber Gegenſtand längerer Dies 
cuffionen diefer hohen berathenten Behörde geweſen. Es findet 
ohne alle Ausnahme auf ale EiviBeamte im unmittelbaren wie 
im mittelbaren Staatsdienjie, und ebenio auf alle Militärbeamte 
Anwendung. Es tritt das gerichtliche Strafverfahren gegen Bes 
amte ein, wenn fie fich folder Verbrechen oder folder Dienfivers 
gehungen ſchuldig machen, welche durch die Fandesgefege mit Caſſa⸗ 
tion oder Amisentfegung bedroht find. In allen anderen Fällen 
von Dienftvergehungen werden blog Disciplinarftrafen verkdat. 
Als ſolche bezeichnet das Gefeg zuerit Warnungen, dann Verweiſe 
und Geldbußen, gegen Unterbeamte auch Arreſiſtrafen; doch bil 
fen die Gelddußen niemals das Dienfieinfommen eines Monats 
überfleigen, die Urrefiftrafe aber niemals länger, als acht Tage 
dauern, Die Strafe der Entfernung aus bem Amte zerfällt in 
drei verſchiedene Klaſſen, in die gänzliche Entlaffung aus dem Dienft, 
in die Degradation und in bie Sirafverſetzung. Mit der gänzlie 
hen Entlaſſung tritt fogleich der Verluſt des Titeld und des Nam 
ged, tie des Unfpruches auf Penfion ein. Die Degrabation ber 
ſteht aus der Verfegung in eine mit geringerem Cinfommen der» 
bundene Stelle; die Strafverfegung beſteht nur in dem unfreinile 
figen Eintritt in ein anderes Amt von gleichem ange mit gerins 
gerem Verluſt an Eintünften. Die Entfeheitung über die Entiers 
nung aus dem Amte gehört dem Staatsminifterium an, welches 
nach der Vorlefung ter Nelationen den Beſchluß nah Stimmen 
mehrheit faßt. Auf Geiftlihe und dffentliche Lehrer finden biefe 
Vorfchriften feine Anwendung, weil beiondere Verfügungen bards 
ber ſchon beſtehen u. f. w. Diefem wichtigen Gefege folgte unter 
demſelben Datum eme andere, für die Beamtenwelt nicht minder 
importante Verordnung. Cie beflimmt das bei den Penfionir 
rungen zu beobadıtende Verfahren. Auch dies Geſetz bat dem 
Staatsrath vorgelegen. Nach demſelben foll bei Einleitung einer 
jeden Penfionirung, welche von der vorgelegten Dienſtbehoͤrde aus⸗ 
gebt, dem Beamten der Grund, aus welchem feine Penfionirung 
für noͤthia erachtet wird, eröffnet und demfelben auch die Hobe 
der zu bemilligenden Penfion befannt gemacht werden, Wenn fih 
der Berreffende durch diefe Mafregel beſchwert glaubt, fo bat er 
fogleich feinen Widerſpruch mit Anführung ber Gruͤnde der vor 
gelegten Behoͤrde anzuzeigen. Unterlägt er daffelbe in einer Friſt 
von ſechs Wochen, fo wird angenommen, daß er gegen feine Pens 
ſionirung und dem ihm befannt gewordenen Penſionsſatz nichts ein ⸗ 
zuwenden hat. Auch in dieſen Beſtimmungen erblickt man eine 
weiſe Voriehrung der Staatsregierung, der Wiukuͤr einzelner 
hohen Beamten und den Chefs der Behörden die noͤthigen Scrau 
fen zu ſetzen. Inter biefen Umftänden bat burch dieſe neusten 
Verortnungen die Legislatur im unferer Monarchie zwei wichtige 


jeb Dal eden fo maffenmeife zu tiefem Gonzerte, al 4 vor anteren bavom | rücen der Flumen, des Parfhuli und Moicus der Damen, den vielen brend 


lauft. Die Damit Votromeffes benügten diefe günftige Stimmung und gar 
den Bilete über Bieete ans, ım Geazen über 4000 Stüct à 20 Br,, was 
eine ganze hükfite runte Cinmahme von 80,000 Ar. madıte, So weit ging 
Ads gut, aber man hatte «ine Kleiniakeit verachten, orer sielmehr, man 
hatte auf die gewöhntite Lauhait der Variier ım Congeribriuchen geredinen, 
senwg, #4 fand Mich, dat üher zana Biuete aufarachen waren und der Saal 
nur 2000 Personen faßır. Was erfolgte, loit ih denken: iton um 7 Uhr 
Aenes war der ganze Saat geſtedt vol; aber mun famen med immer 
Esuipagen, Flater, Kattielete, immer neues Publikum bringene, das nicht 
ruhr in den Soal fonnte, dald alle Gänge und Treppen beredie und end» 
tide eine fange Queut auf der Errafe bildete, In dem Wahne, mit diefer 
Dpeue endlich Pod, winn audı ſeat, in dem Saal zw gelangen, hielt Ad) 
Anfangs Aules giemlih ruhig; als aber dir Queut nicht einen Schritt weiter 
vüdte, alt Wırjmeitinde son ter Eaaitbüre beratgedürt kamen und mit 
Dants‘s Werten: Vol, ee salete entrare laseiote ogni aperanza! meldeten, 
oh ter Saal mehr als voll und aucd nur med eine Perion bincinzufopfen 
wmögtih ji, da brach der Eturm les: — über 1600 Ausgefchleffene, die 
ale 30 Ar. dezabit haften, fingen nun eimn Spektakel an, als ob der 
jüngfe Tag im Anjuge wire. Wihread dem war eb im Saale unerträg« 
did geworden; tie Mafe Menisen namlich hatte im Werrin mir den Ge— 


nensen Lichtera, einen Dunft, eine Higeterjeugt, die den Thermometer au 
30 Grade R. trich und ie Wachslichter mur mit matter, brauner Blammt 
brennen ließ: ein Zuftand, tem nicht atscholfen werten konnte, ta * 
Genker nicht zum Oeffnen eingetichtet waren. Folge taren wär, daß me 
rere Damen ohmmäßtig wurden, die aber bei der Dicht zuſammens 
Menfbenmafe dinautzuſchaffen unmözlıd mar. 

Um 8 Uhr fellte ta6 Gomzert begimaen; «6 wurde aber 10 Uhr. 
es hatte noch mı@r angefangen. Die Leiter hatten den Kerf verloren, 9 
Demes Patroueſſes verzweifelten, kutz Auch war im der marterzolßen * 
und doch ging Niemand fort. Bald wurte der ungduldige Laͤrm Im ns 
nern chen fo heftig, wie der von Nufren, wo die Wuntizipaigarde vergeht e 
Oernung zu machen fügte. Entlid um 10'/% Ihr erfdien ein altes Min 
Wen auf der Gfirade der Muüter; — ein allgemeines: wb! tegrüßte IN- 
— Tertenfille, Plöylich rief eine Grimme: „Singen Sie und ehwat, MU 
diger Breis!" — Agemeines Gelächter. Es mar der Ehenalier — 
der mit feinen Chören ein Korie con Hrn. Deifard ausführen felte; FA 
Korie tegann. Gott! welches Korie! das Yuhlıram beulte vor Laden * 
Enhzücken, die Chöre famen aus tem Tatt! ein fürdterliced Fiaseo unter 
merhißooheliichm Gelächter mochte ihnen den Garans. Wie na Döhler, 
wie ſich die Ungher und die Undern aus bieiem Heren Eattat gezogen da 


und 
du 


errehten ' 
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Beiträge erhalten. — Als nah der Beſtaͤtigung bed Stadt⸗ 
raths Benda bemielben vorkhriftsmäßig der Eid abgenommen 
werden follte, erhob er aus einem gleich anzugebenten Grunde 
Bebenflichleuten. Der Eid more judaico beginnt nämlich, nad) 
dem Geſetze, immer mit ben Worten: „Ich ıc. ſchwoͤre bei Ados 
mai, dem Gott Iſtaels“ ıc. Hr. Benda fell nun bei Lefung bies 
fer Eingangsformel erflärt haben, daß er diefe nicht nachſprechen 
könne, weil ed, feiner Ueberzeugung mach, nur Einen Gott ges 
be, und daß die Siraelirem micht einen andern Gott anerleunten, 
wie der beſtimmte Arsifel vor den Worten „Gon Iſraels“ ans 
nehmen ließe, während die Weglaffıng dieſes Artikels die Sache 
vielleicht umgeftalte. Da nun eines Einzelnen wegen die Formel 
nit umgeftofen werten fann, fo wird ſich Hr. Benda mohl zu 
deren Nachſprechung bewegen laffen; vielleicht hat er fih auch 
nur mit dem Proteft begnügt. Jedenfalls dürfte dieſer aber den 
Anlaß geben, die Aufmerkfamleit der zuſtaͤndigen Geſetzgebungs⸗ 
commifften darauf hinzulenlen. 

Vom Rhein, 19. April. (8. 3.) Belgien, von bem es 
ned vor Kurzem geheißen hat, e& fer fo fehr darauf bedacht, ſei⸗ 
ne commerciellen Beziehungen mit ben angrenzenden Staus 
tem mehr und mehr zu beiten und zu ermeitern, ſcheint ploͤtzlich, 


durch irgendwelchen Einfluß getrieben, gerade das Gegentheiluich 


zu fheuen, auggenommen auf ber Seite nach Franiteich. Die 
commercielle Siellung, melde jenes Königreich dem Zollvereine 
gegenüber fermer zu nehmen beabfichtigt, iſt durch die Zuruͤcknah · 
me der Gleichſtellung ter deutſchen Weine und Seidenztuge mit 
denfelten Erjeugniffen Frautteichs genugſam bezeichnet. Jetzt wuͤr · 
te dem Vernehmen nach die Neihe an Niederland fommen. Es 
ſoll nämlich in Sruͤſſel die Entfchliefung gefaßt worden fen: daß 
die colonialen und anderen uberſeeiſchen Probucte in Belgien bei 
ıbrer Ausfuhr aus Niederland heheren Abgaben unterworfen wer 
den folen, ald wenn fie aus ten Protuchondländern direct einger 
führt werden, Niederland aber wırd, wie man und verfidert, 
tiefe Maßnahme, falls fie wirtlih ın Anwendung gebracht werden 
foßte, nicht fo rubig hinnehmen. Das niederlaͤndiſche Miniſterum 
bar fhen, mie aus gewoͤhnlich gut unterrichterer Quelle verlauter, 
tie commerciellen Reprelfalien vorbereiten, melde in ei 
nem ſolchen Falle gegen Belgien verfügt werden würden. Holland 
weiß aus alter Erfahrung, wie bie Iutereffen der Handelobdeweg · 
ung am beften zu wahren find. 
Defterreich. — Wien, 25 Aptil. Der k. k. Praͤſidial⸗ 
Fundesragsgelandte Graf v. Muͤnch⸗Bellinghauſen wird 
übermorgen nadı Frankiurt a. M. abgeben, Ce. kaiſ Heh. ber 
Erzherzeg Pelarin iſt ſchon vor drei Tagen wieder nad Prefburg 
jurüdgereift; der Erzherzog Etephan getenft ung morgen wieder 
zu werlaffen um ſich nach Prag zuräczubegeben. Der jugendliche 
Erzberzog Franz Jeſerh iſt ım voller Neconvalescen; beariffen. 
Dagegen ift der hochbejahrte ka k. Feldmarſchal Graf Heinrich Beller 
garde gefährlich eriranft. — Die Einführung der Jefwitem in ben 
Staaten der Erzherzegin Marie Louiſe und die Uebergabe der oͤffent⸗ 
lichen Untertichtsanſtalten an diefe Vaͤter macht hier bei einem großen, 
ya dem größten Theile der Beroͤllerung unguͤnſtigen Eindtuck. Die 
jeſuniſchen Feftrebungen erfreuen ſich hier nur bei emem Haufen 
ungebildeter oder verbildeier Menfchen lebhafterer Thrilnahme. Das 
geiftige Leben der Berdiferung blieb jedoch im Ganzen genommen 
davon fo gut wie unberührt. (D.2.3) 
Sranfreich. 


Paris, 27. April. Die Debane über den Eecuntärunter 





ben, konnte ich wicht mehr abwarten; — ich mar bit jrpt mit einem Kuße 
auf einem Gäufengeimfe, mit dem andern auf der Sculter ein Diunw 
sralgardilen geſtanden, — es wurde mir aber immer unbeimlider da oden 
durch Die ſa wule Luft, Die Hıye, das Korie, ich maane deshalb einen küd ⸗ 
nen Ealtomortale über mehrere Köpfe binmeg und Fam glücklich, niet ohne 
baue Flecke, in's Freie, Draußen ſchlug man fih ne immer, ter Aufruhr 
beuite, reizende Damen dejammerten ihre ruinirten Terletten, bie Polızeir 
fommifiare beicmicriaten, das Purlitum pr, ſarie, Namefte, man mar 
ſeines Letens nicht fiber. Ja madıte mid aus tem Etsube, 

Maini, 97, Noril, Unfer Mitbürger, gr. Mid. Aleiter, hat 
in feiner Wertflatt mach Der Zednung eines Hrn, Remheld und mit 
Berbülfe Led Hrn, Bußerudirs Krebs in Frankfurt a. M., eine Schnell 
ereije gebaut, Die ih vor ker Bisher üblichen Cenſtructien der Eine 
prefien turch cine auſerſt einfache Bauatt fo roctheilbaft autzeichnet, daß 
ea auch dem Laien nicht ſawer wird, ſich über Die Zuſammenſchung der 
Maſchine zu unterrichten. Die Haupteigenidaften dieſer Schncllpreſſe ber 
Neben tarin, voß auf derſelben im einer Stunde 1000 Abdrücke geliefert 
werten Pönnen, wezu eb nur eincs Mannes, ter tas Sawungrtad riht, 
und eines Burſchen, der die Vogen ein» und auklegt, bedarf. Der Drud 
geſchieht vermittelü eines Tiegels, durch melden die Lettern im Vergleiche 
su den Waliſchnellpreſſen nad tem Verbaftnffe von 3 ju 30 geſchout mer: 


richt wurde geſtern in ber Pairslammer fortgefegt; bie Haupt ⸗ 
redner waren Montalembert, Portalis und Billemasin. 
— Die Deputirtenfammer bat geſtern die Berathung über bie 
einzelnen Artikel des Gelegvorfchlags zur Gefängnißreform 
begonnen, und hörte heute den Bericht der Petitionencommifion. 
— Der „Moniteur’ bringe die offizielle Anzeige, daß Eontread» 
miral Hamelin zum Commandanten der franzditichen Seeſtation 
in Deeanien und an der MWeftfüfte von Amerifa ernannt it; er 
wird feine logge auf der Fregatte Virginie aufpflanzen. — 
Die Berichte aus Madrid vom 21. April find ganz ohne Jus 
tereffe. — Die Herzogin von Kent hat geflern das diplomatiſche 
Corps empfangen.i 

Algier, 16. April, Dem Herzog v. Montpenfier wer 
den hier alle Arten von Aufmerkfamfeiten, Chrenbezeugungen und 
Unterhaltungen bereitet. Auch ein mauriſcher Ball wurde ihm dies 
fer Tage gegeben. Die huͤbſcheſten Nymphen von Algier waren 
bazu auderlefen, und fo eine fehr glänzende Gefelfchaft zufammen« 
gebracht. Dei einer Mufterung über die Befagung und die afris 
faniiche Miliz, die er bei der Fuͤckktehr von feinem Ausflug nach 
Blida bielt, wäre ihm fat ein Ungluͤck begegnet, denn fein Pferd 
ſtuͤrzte. Doc fam er ohne Schaden davon, während General 
Gent, der ebenfalls dabei einen Fall gethan hat, das Bert hüten 
muß. Wer Orten ift jet wieder Friegerifhe Bewegung. Die 
Divifion unter den Befehlen. des Generals Marep hat ohne einen 
Flintenſchuß abzufeuern alle Ebenen der kleinen Wüfte bis zum ' 
Fuß des Dicedel Eumur, der dieſe Landichaften von der Saha ⸗ 
roh ſcheidet, durchzogen und viele Unterwerfungen entgegen ges 
nommen. In diefem Feldzug wurden die militärifchen Dienfte ber 
Kamele zum erfienmal erprobt, wie es heißt, zu großer Zufrie⸗ 
denheit. In dem naͤchſten Tagen bricht auch die Divifion von Mes 
deah auf, fie fol bis Rhardayah, dem Hauptort ber Dafe der 
Beni M’zab, 150- Lieues von der Küfte vordringen, Ain -Madhi, 
Tedſchmont und EhArhwar befuhen. Die Hduptlinge der letztern 
Stadt befinten fih in dieſem Augenblick unter und umd werben 
die Colonne begleiten. Gleichzeitig wird bie Divifion von Algier 
gegen Deliß zu ind Feld rüden, während der Herzog von Aumale 
den Auraſius durchſtreift, und die Divifion Tlemfan in ihrem Ber 
reich thaͤtig iſt. Nach Beendigung dieſes Feldzugs wird das ganze 
kand fo weit ed den Türken unterworfen war, mit Ausnahme 
einiger yon Kabylen bewehnten Bergaipfel beimgefucht und unferer 
Herrſchaft unterworfen fein. Doc bat fih Abb» ElsStaber noch 
nicht zur Ruhe begeben, und erſt neulich wieder über einen Stamm 
— bie Uled»Euleiman — eine ſchwere Nazzia verhängt. Er fol 
800 Dann Fufrolf und 1200 Neiter zur Verfügung gehabt 
haben. (A. 3.) 

Portugal. 

Liiffabon, 9. April. Die officiellen Nachrichten von dem 
Operationscorps bei Almeida bringen nichts Neues als daß man 
fottfaͤhrt die Stadt zu beſchießen, wobei der Generaladjutant in eis 
nem Schreiben an den Hof hinzufügt, daß die Rebellen ſich bie 
jum 12 d, ergeben müßten, rivatbriefe beiagen daß die Artils 
lerie fait gar feine Wirkung thue, weil das Kaliber der Munition 
gegen die Maudungen des Geſchützes um vier Linien zu Hein fei, 
ſo daß man den Schiffen keine beſtimmte Nicbtung geben fönne. 
Die Schuld diefes Mißgtiffs in der Munition fei eine vorſetzliche 
ven Seite des Dfficiers, der bie Anfficht über dieſelbe in dem Ars 
I fenal von Porto habe und ein eifriger Eeptembrift fei. (U. 3) 
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I zen. Durch eine einſache Verrictung ut der Rarbenapparat mit der. Preiie 
in der Weife verdunten, dag die Aarke viel aleichartiger aufgetragen wird, 
als es durch Menſcheudaͤnde möglich if. Außer zum gemöhnlihen Druck 
fann man fi derjeiten aub zum Bartens, Holzihnitt«, Gtercotop + und 
Praͤgdruck bedienen. Tin mejentliber Vortbeil der einfahen Bauart if, 
daß dieſe Schnellrreſſe fat om Die Hälfte billiger alt Die gewöhnlichen fem- 
plgirteren Sinsliorcien bergeſtelt werten kann. Die trei obengenannten 
Herren w.rden auf diefe Crfintung, deren Haurtverdienſt in der Verein: 
fadung Des Dichanienus befteht, ein Patent fölen und fib Dann öffentlich 
über die weſentlichen Vertefferungen autipreben, Die erfie Preſſe dieſet 
Art wird im ber Ofizin tes Hrn, Arebs zu Franfiurt a. M. aufaeftellt. 

Charade. (Bon 4 Worten.) 
Mein erſtes Wort ift ein Meberluß, 
Den unfer Johann verdrängen muß; 
Miein Zweites ein Kaiier neuer Zeit, 
Und cin Aroſtel voll Heiligkeit, 
Mein Drittes ein Autor, gefannt von Cuch 
Ein Philoſeph und cin König zugleich; 
Dein Biertes cin Kiaıter, und Fein Richter, 
rein Ganzes ein genialifder Dikkter. 
Auflöiung tes Rãthiels in Nr. 06: Das Ei. 


Italien. ‚ 

Nom, 15. April, Im Gegenfag ber beunruhigenden Nach 
sichten, namentlich der franzäfiichen Blätter über die römifhen 
tegationen, lauten die officiellen Berichte vom dort ganz ber 
friedigend für die hiefige Megierung. Es fcheint, daß durch das 
kräftige Auftreten Deflerreiche das unfinnige Treiben ber revolu⸗ 
tiondren Partei für den Augenblik jur Ruhe Be fi. — 

ute ift der für Neapel ernannte päpflihe Nuncius Monf, 

aribaldi, Erzbifhof von Mira, dahin abgereift, — Die deutlich» 
Öfterreichifche Nationalfirde ©. Maria del’ Anima, melde 
wegen einiger Bauten mehrere Monate hindurch dem Publikum 
verſchloſſen war, ward am 11. d. durch das vom Papft ausge, 
ſchriebene allgemeine Kirchengebet wegen Bebrängniffen der Kirche 
feierlichſt eröffnet. Am 13. d. Nachmittags befuchte der heilige 
Vater gan; unerwartet bad deutſche Gorteähaus, um fein Ge 
bet mit dem ber Gemeinde vereint zum Himmel zu enden. — 
Baron €. ©. Rothſchild iſt vor einigen Tagen nach Meapel zus 
sildtgefehrt, machdem er eine Anleihe von beildufig 200,000 Scubi 
mit dem Schatz abgeſchloſſen. Man fagt die Uebereinfunft laute 
dahin, daß diefed Anlehen, falls die Megierung fpäter weiteres 
Geld vonnoͤthen haben follte, bis zur Summe vor 2,000,000 
Scudi ausgedehnt werben Fünne, 

Turin, 19. April. Die neueſten Berichte aus Tunis mel, 
den, daß der zwilchen dem Bey von Tunis und unferer Regie⸗ 
zung wegen bed vom erfteren befanntlich erlafienen Getteideaus ⸗ 
fuhrverbots entſtandene Streit unter Vermittlung Englands end» 
lich ausgeglichen worden if. Zwar find die betreffenden Urfuns 
den noch nicht unterzeichnet und ausgewechſelt, mithin jenes Ueber⸗ 
einfommen noch nicht formell und definitiv getroffen, boch befleht 


und der Ben verfpriche nebſtdem 1) bie umverzügliche Ausfuhr von 

3000 Schäffeln ®etreide für bie fardimiiche Regierung, und 2) 

60,000 Piafter als Entſchaͤdigung für die Unterthanen berfelben 

Regierung, welche durch das unerwartete Ausfuhrverbot des Bey 

zu Schaden gefommen find. (9. 3.) 
Handels» und Börfennachrichten. 


Augsburg, 29. April. Ludwigs Canal. — P., 76.— ©, Auast. 
M. Eiſ. Actien Div. 1814 103 — 9, 102 ©; Auge. m. Eil. Apror. 
Del. 102 — 9, - ©. Priorit. DM. 41/2 pro. — P — ©, Benet. 
Mail. &. ®. 116 9. 116 — ©. Paper. 3 1/8 proc. DM. 102 — 9, 
101 3/4 ©, Baver. Bankactien 1 Sem. 1844 709 P. 704 ©. 

Grantfurt, 30, Aprıl. Nude Notirung der Stautseffeeten. 
Ube Nag mittags. 5 pCt. Met. 113 3/4, 4 pCt. 102 7/8. 3 pEt. Tu 3/4. 
Baatactien 2009. 250 fl. Foofe 137. Integrale 605/8. Preusnice 
Staalsſchuldſche ine 101. — Primienidrine 89. — Taunuseiiendahnactien 
374, — Dat, 50 fl. Yooie 63 1/2, Span. Activichuld 23 3/8, Poln, 300 
fl. 93 5/8. Poln. 500 fl. 99 7/8. Bayer, Obl. 5 1/2 pEt. 101 7/8, 

Sranffurter Geldeutſe vom 30. Npril. Neue Louſed'or 11 fl. 
4. — Brieerihsotor 9. 48. — Hol. 10 f. Br. 9. 54 1/2. Kanbrubaten 
5. 31. — 20 Frantentüde 9. 28 1/2. Geld al Marc. Wry. 377. Laubtbir. 
3. 43 1/4, Pr. Thir, 3. 45. — 5 Arkibir. 2 fl. 20 Pr. 

Mainz, 26. Ypril. Unier beutiger Getraitemarft war ſchwach tefabren 
und bie verkauften Früchte lieferten folgente Durdicnitispreile: 671 Wiltr. 
Baizen 9 fl. 18 fr., 232 M. Korn 7 A., 147 M, Berüe 5 fl. &1 fr. und 
140 IR. Hafır 3 fl. 33 Pr, dlinter dem Malter it 2a6 Darmlädter von 
128 Litres zu weichen), Im Großhandel währt die Plauheit fort und 
auf Termine fanten auch kiefe Woche wieder gar Peine Umfäre Ratt. Die 
Breiie für effective Waare find: Waizen 10 fl. 30 fr., Niederländer 10 f. 
45 Pr. bis 11 fl., Rorn 6 A. 30 Pr., Gere 5 fl. 30 Pr., Hafer 3 fl. pr. 
alter, Rütol ıd in Beige ber beiieren Motirungen vom Nieterrbein und 
ſes mulbmaßlihen Schatens, den ein ſchwarzes Riferhen an ber Rest: 
pflanze angerichtet baten fol, ſteigend. Auf Fıeferung pr. Mai Pofter tr 
des Fett 36 1/2 bir, pr. Oxtoter 37 1/2 Hiblr, pr. 280 Dre. 1. ©. 
Repsfaamen Porter 14 A. 45 Pr. bis 15 A. pr. Mite., fomobl effectin als 


Um ı 


kein Zweifel, daß bieß in der fürsefien Friſt geſchehen werte. 
Bermöge ber vorläufig geſchehenen Etipulation wird man beider» 
feits zu dem Beftimmungen des Vertrags von 1832 zurüctehren, 


pr, September, 


Mohnöt fortwährend Aau. 


Verantwortlicher Hedafteur; 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachuugen. 


2. „Ankündigung. 

.„$P Die Badeliten für bie Gaifon 1844 nehmen nun bald ihren Anfang und eriheinen mo 
möglich käglih und zwar in groß Quart auf fhönem Mafbinen Papier. Der Pränumerationspreis 
für bie ganze Saijen iſt für Kıffingen auf 2 fl. rbein, feftgefegt. Feder Sammlung wird ein elegan 
ter Umfchlag mit Anfichten son Kifingen beigeachen. 

Oefällige Segel ungen wolle man miht direft bei und, ſondern kei ber zungaf gelegenen Yon 
onfalt maden. Der Übonnementspreis für die gange Gaifon id im 1. Ravon 3 fl, ı Pr., im IL, 
Ravon 3 fl. 19 fr., im TIL Nauen 3 fl. 28 fr., und im IV. Raven 3 fl. 48 fr. 

Kıflingen, 28. März 1844, 

Berlaa der Bateliften: 
I. B. Nieder geſee 6. 





Anfündigung. 

(3 8) Die Badeliden für Brüdenau erfheinen während der Gaifon dreimal wöcentlid, ebene 
falls auf fhönem Mofhinen-Papier mit zierlihgem Umichlag. Der Pränumerationdpreis it für Brü- 
denau auf 3 A. 30 fr. feßgefegt. 

. Berilige Beielungen wolle man mie bei der Riffinger Barelifte richt direkt bei und, fondern 
bei der jumäch® gelegenen Veltandalt maben, Der Abonnementtpreis für bie ganze Gaifon ih im I, 
Rayen 2 fl. 16 Pr., im II, Kacon 2 fl, 29 Pr., im III. Ravon 2 fl. 35 Pr., und im IV. Ravon 2 fl. 48 fr, 

Riifingen den 28, März ın44, R 
Berlag ter Brüdenauer Badeliden: 
7.8. Micdberneices. 


Anzeige. nt 
(3.9 Wen mohllöblihen Mebactionen von Zeitrriften bietem wir biemit höflibft den Tanfd 
om und neridierm dabei, daß mir jeder Neraction, melde auf die Propoftion abtigt einacht, immer 
mit ber Zufendung unferer Bateliden die neuchen Greianiffe des Badeledens biefigen Orts jur Auf. 
nahme verfaßt jufenben werten, Mir bitten hiemit die refreftablen Redactionen, melde mit uns 
tauihen wollen, ihre Aufentunaen baltiaft zu beainnen, moranf wir mit ermangeln werben, bei 
Erſcheinen unferer beiden Bareluten Dafelbe zu tun. 


Riflin ten 38. Miry 1844. 
fiingen . Bırlag der Kilinger und Brüdenauer Bateliften: 
BR > 3.8. Niedergefees. 

[Eu] Anzeige. 
Das Commiſſions- und Anfrage-Burean von J. B. Niedergefees 
in Bad Kifjingen 
empfichlt allen hödfen und hoben Herrſchaften, ſewie einem verehrten Publitum biemit feine Dienfte 
zur Önrerfiehenden Badr, Sutton, und verfsridit fomehl in Verrdunsen auf Wehmungen, fomie ın 
alın Geihäften, welhe üb für ein Bureau der Art eignen, pünftlibe und rede Bedienung. Zu: 
ihriften werben wertofrei erbiten. Rad Kiifinaen den ar. Märy 1R1A. 7 
m — . = * 
Ankundigung. 

3 6) Mit Anfang des nähen Monats ericheint eine Brefhüre: Kiffingen mit allen 
nöthigen Ungaben und Grläuterungen der Drrtlickeit von 3. B. Niedergefces. Aus biefer Ehrift 
i@ zu erfeben, wie bie biegen Wapverbältnifie bis im Meinten Detail georbnet find, wie hob ter 
Yufentbalt an biellgem Babeort für die nöthinen Ausgaben Ach Aellt, und melde unbedeutende Summe 
Geltes day gehört, am bieflaem Babeort feine Bejuntheit gu rehauriren, 

Bon allen Badeferiften, melde diäher über Kiſſingen eribienen ind, mebicinifche ausgenom. 
men, hatte wohl mod Feine einen fo weientliben Nupen in fh, ald Biefes Meine Heft. Es eriheint 
in Mltinem Taideniormat und fofet nur 36 fr. oder 10 Er. und ift zu haben im 

Kiffingen den 28. März; 1344. 














Eommißions: und Unfrage Bureau 
I: 8. Niebergefees. 


So eben ift bei uns erfchienen: 


Aiiur. 
Eine Epifode 
aus der fündfluthlihen Zeit. 


Von 
Alchard Franke. 
ar. 12. brod. Preis 5a Pr. 
Leipzig, April 1844. 
MWeidmann’idhe Buchhandlung. 
(Borräthig im literar. artift. In: 
flitut in Bamberg.) 
— — ——— 


Miethe. 


(3 0) m Dir. III. Pro. 1473 if eim ehr 
fhones Logıe mit vielen Bequemlichteiten zu ver 
mietben. Mäberes bei Brauers.Wirtid Burfard 
— — ——————n 

Schranuenvreiſe. 
Möndener Ghranne vom 27. Aprin 
Beiyen 17 A. 17 fr. Korn 13f. 15 fr, Gerne 14 
fl. 45 fr. Hater 6 fl. 54 fr. 
Augsburger Schranne vom 26. April. 
Maya 19 fl. 22 Pr. Noggen 18 fl, 15 fr. Geruc 
13 fl. 53 fr. Haber of. 16 fr. t 
Regensburger Shranne vom 27. Artll- 
Berjen 15 fl. 42 Pr. Korn ar fl. 19 dr. Gere 
10 fl. 16 fr. Hater 6 fl. 42 fr. a 
GembeneÜmseige ur. 
(Deutihes Haut.) Er. v. Erailsheim, 
2. Fröbfodheim. Fricdri, Afm,.n. Eelemp. Satt- 
ler, Am. v. Gumeinturt. Sattler, Afım. ©. Kant 
bera. Fein. Bed, o. Utenraitb. Bein. Hohmann, 
®. Wolfratshaufen, Gierl, Kfm. © Peib- 
(Bamberger Hof.) Bennartt Partitalier 
r. Komilte, v. Coburg, Wirth u. Kaifer, Kite. 
». Röin. Benntnger, Kfm. a.d. Sawen. König P- 


Bamılie, Mater d. Münden. Elinger, Kim. c. 
Franffurt a / M. R 
(Drei Kronen.) ». Monges n. Gattin, 


Rentier v. Köln, Meinfamer, Aim. v. Ripingen 


, „Ehten, Künf- 
ad. Goubiller Mpotbeters. Gattin, & Würjturg. 


ler u. Frin. Baum, Oppernjangerin v. Rim. o 


(Schwarzer Apler.) Gternau, f 
Fürth. Niemann, Deconom v. Zeilbad. Stadiler, 
Natelfabritant u. Shmaltah. Shlopmann, Hat- 
dıldmann u. Hermann, Deconom o. Gteinhartt. 
Dünn, Fabritant u. Kraus, Kfm. v. Nürnberg. 
(ludwig: Kanal) Helmrcib, Km. . 
Maunbem. Weiland, Kim. v. Achaflenburg- Erl- 
v. Radelmanıt, Aorfmeifterstochter ©. Karlerulk. 
Luiſchtka, Medamfus ». Konſtam. 
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Deutſche Bundesftaaten, 

Bayern. — Münden, 30. Aprıl, Se. Maj. der König 
bat geruht den Minfterialrath im Minifterium des Innern Gal— 
Ius Heintich v. Minecer mit den huldvollſten Ausdruͤcken in 
ben nachgeſuchten Ruheſtand zu verfeßen, und an deſſen Etelle 
den Dber » Kirchen » und Schultath bei der Minifterialfection 
für Cultus und Unterricht Karl Frhrn. v. Schrent (welcher dem ⸗ 
naͤchſt aus Griechenland zuruͤck hier eintrifft) zum Miniſterial⸗ 
rath im genannten Miniſterium zu ernennen, am des letzteren 
Stelle aber den bisherigen Minifterial » Aſſeſſor Theodor von 
Zwehl zum Ober + Kirchen und Schulrath zu befdrdern. — 
Ihre Majeftät die Koͤnigin wird mie Er. k Hoheit dem Prins 
zen Euitpold und Höchſideſſen Gemahlin mährend der demnaͤch ⸗ 
ſtigen Neife unſers Koͤnigs nach Italien in Berchtesgaden vermeis 
len. Da Hobenfhmangau feine erlauchten Beſitzer aud in Bälde 
mieber bearäßen mird, fo merden München und Nymphenburg 
für den Sommer ziemlich verddet fein. — Das Ungluͤck, welches 
durch den Brand ven 27 Haͤuſern bas huͤbſche Immenfladt im 
Algaͤu getroffen, erreat bier lebhaftes Mitgefühl; es iſt relativ 
nicht fleiner ald dad von Hamburg, und man darf darum auf eis 
ne liebreihe Unterfiäßung von bier aus mohl rechnen. Es find 
jest etwa 30 Jahre, bag das Städtchen ebenfalle durch Brand beis 
nahe adnzlich zerfiärt wurde. 

Don ten Begleitern II. ff. HH. der hier anweſenden Erjr 
berzoge von Defterreich, haben von Er. Maj. dem Koͤnig Dr 
den erhalten: Graf Grüne, General der Cavallerie, das Groß 
Ireus des Verdienſtordens ber boper. Krone; General Frhr. von 
Piret das Greßtkreuz des Verdienſtordens vom bl. Michael; 
Dbrift Graf Wengersky und Frhr. dv. Lebzeltern das Com 
manbeurfreug bed Michaelsordens; Majer Graf Braida und 
Hoftath Nitter von Klenle das Nitterfreug des Ordens ber 
baner. Krone. 

Die von ber „Aachner Zeitung” aus Münden vom 12. 
April gegebene Nachricht, „‚ald wäre bem ſchauluſtigen Publilum 
der Zutritt in der neuen Ludwigskirche verfügt, weil bad 
Gebäude, mie ein Geruͤcht gehe, im feinen Fundamenten gewichen 
fe, umd dadurch in den Mauern Miffe erbalten habe, welche ſich 
auch anf das Cornelius'ſche Gemälde, das juͤngſte Gericht, ers 
ſtrecken,“ iſſt gänzlich aus der Luft gegriffen.*) Es iſt 


Die armen Zeitungs ſchreiber And mitunter doch hmm daran, Grjäb: 
ten fie, waß einer Der Hrn. Eollegen beribtet, micht wieder, fo Hasen 
die Hr. Abonnenten, dab michtd, oder wenigflend nichta non dem in 
der Zeitung flche, was man in andern feie; mwirderholem ſte (verſtebt 
ih , jo fern bie Eenrur c6 erlautt). wat ron Anderen erzählt wird, fo 
fommt einise Tage darnah cine Beridtiaung, daß an ver gunjen Er 
zahlung „kein wahres Vort ic.” Was kenn, mas foll der arme Ich 
tunasfhreider da Ibun? Nae mas if mabr oder nicht wahr? Wer 

ficht'$ tem Dinge an ten Lettern an? 








Gefchichtsfalenter. 
Herfellung des heiligen Stubls im kom 1814. 


Ktölm 

Zur Acer deb biesjäbrigen nieterrbeinnchen Mujitfetet, meldet 
am erften und jmeiten Pfingflfeiertage in unfern Mauern unter Leitung des 
biefigen ſtärtiſchen Mufttirecters, Heinrib Dorn, auf tem Gürjenich ab- 
gehalten werden fol, werden von Dem betreffenden Come krreits thätige 
Anftalten getroffen, Nach dem ausgrachenen Proaramm find folgente Ber 
genfänte zur Aufführung gemäblt: für den 26. Mai Tephta, Oratorium 
von Häntel mit Orgel und Orceitertegleitung, nad der Originalpartitur; 
für den 27. Mai die Missa olemnis (D-dur) von Ecithoren, Eumphonie 
(E-dur mit der Auge) von Mosert, und Hummen von Cherubini. Eo viel 
man hört, baden aud ſchon mehrere unſter vorzügliditen Singer und Eins 
aerinnen ihre Theilnahme jugefagt, und wir dürfen hoffen, die HH. Mans 
tus, Staudigel, Erl und Mad. Schröder. Devrient als Mitwirkende auf 
treten zu fehen. Der Preis für bie Eintritiskarte iſt für jeden Tag zu 2 
Ihir., für beide Tage zuſammen ju 3 Tbir. keſtgeſetzt. — Ein eigenes Mifr 


geſchick ſcheint feit einiger Zeit Über unfrer Rheinbrücke zu walten, denn“ 


wir haben jegt kurz hinter einander mehreremal das Schaufpiel erlebt bier 


Fenilleton. 


auch dem Publifum der Zutritt nicht verfagt, er ſieht ihm viels 
mehr zu jeder Stunde des Tages frei, noch find die Fundamente 
gewichen, noch bat ber Bau Riſſe befommen, Daß übrigens bie 
Kırche, die in ihrem Außern und innern Bau gänzlich vollendet 
ift, noch nicht ıhrer Beſtimmung übergeben ward, bat feinen 
Grund darin, daß die zur Anfhaffung der Kirchen» Paramente, 
fo wie zur Unterhaltung ver Geiftlichteit bendtbigten Mittel noch 
nicht vorhanden find. — Unrichtig ift auch, dag, wie ein Schreis 
ben aus Müncen im Schwaͤbiſchen Merfur angibt, die für die 
aus Griechenland zurüdtebrenden Deutſchen, in 
Bayern veranfialtete Sammlung nur 8711 fl. bis jeßt betragen 
babe, Zu dieſem Zwecke find vielmehr bid Ende Mär 16,020 
fl. 30 1,2 fr. eingegangen, bie bie auf den noch vorhandenen 
Altiv-Reſt von 3391 fl. 22 1/2 fr. verwendet wurden. Die vom 
Schw. Merkur bezeichnete Summe ift diejenige, welche mit Hin⸗ 
urehnung des am Echluffe des Jahres befiandenen Activ⸗ 
Reſtes von 7718 fl., im dem drei erfien Monaten biefes Jahres 
neu eingegangen. — Die von Seiten des Staats mit dem Vers 
maltungerath der MündensQAugsburger Eifenbahn ans 
gefnipften Unterhanblungen regen Abttetung biefee Bahn an 
den Staat, merden fortwährend auf das Eifrigfte berieben, und 
dürften, wie ich böre, bald zum Ziele führen, da der Geſellſchaft 
fchr annehmbare Bedingungen geboten wurden. Man will and 
bierein finden, daß die Uftien biefer Bahn fortwährend fleigen ; 
fie ſtehen gegenwärtig auf 102, während durchaus feine Urlache 
vorhanden ift zu tem Glauben, es werde das laufende Jahr eis 
ne größere ald 4pCt. Dividende gewähren. (NR. W. 3.) 
Würteinberg. — Aus Würtemberg, Ende April, Täglich 
erroeißt ſich der aroße Nuten der Acerbauſchulen, welche von 
dem Lande als ein Nationaldenfmalder 25jaͤhrigen Negierumgsfeier bes 
Königs gegrilader wurden und bereits feit einem Jahre in vollſtaͤn⸗ 
digem Betriebe find. Es find derfelben drei im Lande; ihr Zweck 
ift, eine rationelle Landwirrthſchaft bis in die unterften Claſſen zu 
verbreiten, insbefondere Eshnen von Bauern, beren Beſitzthum 
nicht groß genug if, um fie von Selbſthandanlegen zu entbinden, 
Gelegenheit zu geben, daß fie ſich in ihter Sphäre fir kLandwirth ⸗ 
ſchaft bilden und mir den Verbefferungen und Fortichrittem derſel⸗ 
ben befannter werben. Die Aderbaufchulen, wofuͤr bie Kammern 
hunderttauſend Gulden bewilligt haben, find auf Domainen ger 
ardndet, und die Mrbeit, welche die Zeͤglinge verrichten, wird 
ibmen täglich veradcet. ie werben zur Ausfuhrung aller beim 
Wirthichafrsberriebe vorkommenden Geſchaͤſte verwende, Der 
praftiiche Unterricht geichieht dadurch, daß bie Aderbaufchiller die 
Arbeiten von Knechten verrichten. Ein ıheoretifcher Unterricht iſt 
nach dem Bedirfniffe damit verbunden und findet natuͤrlich im 
Winter häufiger Statt, ald im Sommer. Die Aufenthaltszeit 
auf der Ackerbanſchule ift fiir etwa drei Jahre angenommen, und 


— nn nn 
! felte dur antratende Dompfibiße tbeilmeife zerſtört zu ſchen. 

Ge it etwas Wunderbaret um dat Gereiben dieſer Stadt. Bor 
sehn Jahren mod eine Berölferung von einigen 50,000 Gerien, beute weit 
über 80,000, mt aller Ausächt ba mar mäßiger Fürftiger Eteigerung im 
Laufe des näbflen Derenniums das erite Hunderttauſend zu üderſchreiten. 
Vierhundert Häͤuſer find sheiis im Bau begriffen und bald roßenter, Iheıls 
fertig gebaut jeit tem Beginn Dieies Jahres. Eine Menge newer Straßen 
it erlanden, und vie Stadt melde frübır berüctiat und geſcheut war wer 

| gen ıbrer Dunkeln, engen, winfeigen Gallen, bat nunmehr eine nicht ge 





ringe Anzabl großer freier Pläpe aufjuweiien. Das alterthümliche Gepraͤge 
verfkmwintet immer mehr, nur an. den Stırden und einigen wenigen öffent» 
lichen Gebauden oder ım abgelegenen Difricten, mobin die Bauluft mod 
nicht gedrungen, erklidt man no ten Stol der alten Zeit, Die Ufer des 
Rheins find ebenio mit präßtigen Badhöfen geihmüdt, wir dieeoa Mein; 
in der Mähe des Stromes fomie in der Nähe der Gifenbahnen, und felbit 
in einigen entiernteren Gegenten if ein Getreite und Gewoge von Men 
ſchen und Gütern, daß man ſich nach Hamturg over Paris verfegt glauten 
fünnte, Aues deutet an, daß Köln eine dedeutende Zufunft erwartet, und 
taũ #6 in furzem ſich zw einer Blüthe entfalten wird ähnlich der im Mit« 
telatter. Daß auch bier viel im Gilenbahnactien ſpeculirt wird, läßt ſich 





die Aufnahme geſchieht ohne Schtwierigfeit zufolge ſittlicher Zeugs 
niffe und des Nachweiled der nothwendigſten Kenntuiſſe. Die 
landwirthſchaftliche Anftale zu Hobenheim ift jetzt zu einer Höhe 
gebracht, die fie mit allen ähnlichen in Deutſchland metteiferm 
läßt. Die Zahl der Zoͤglinge nimmt jährlich zu, und bereits 
überwiegen bie Ftemben bie Inläinder; von 79 Studenten im 
vergangenen Jahre waren 43 Fremde. Als befonders vortrefflich 
wird die mit dem laudwirthſchaftlichen Inſtitute verbundene Forſt ⸗ 
afademie gerühmt, da gerade die Vereinigung ber beiden Haupt ⸗ 
zweige ded kandbaues mit gegenſeitigem Vortheile auf einander 
welter: — (Kin. 3.) 
Breufen. — Berlin, 22. April. Man hat intereffante Notizen 
aus Warſchau. Die Benkendorff'ſche faiferl, Privarpolizei hatte, 
ſo behauptete man meninfiend in Warfchau, die Geſammithaͤtig ⸗ 
feit des Fürften Pasewitſch in Petersburg zu verdächtigen 
umd ihr Mangel an durchgreifender Strenge und polizeilicher Mies 
tbede vergumerfen newußt; doch follen diefe Verbächtigungen auf 
eine ziemlich energiſche Weife befeitigt fein, und jedenfalls werben 
die allgemeinen Principien, nach denen Pasfewitich verführ, bei 
behalten werden. Der Kaifer will durchaus, im eigenen Intereſſe 
Polens , polizeiliche und adminiſtrative Energie, und, um bes 
Monarchen eignes Wort zu gebrauchen, wenigſtens dad nachfol⸗ 
gende Geſchlecht retten; an dem gegenwärtigen haben Er. Mai. 
verzweifelt. Der befannte Timomsfi, der als Generaliecretär 
des Fürften einen fo bdedeutungsſchweren Antheil an der Reorga⸗ 
nifarion Polens genommen und gegenwärtig ald Praͤſident der 
Bank fungirt, war durch Hrm. Lebrun erfegt worden, einen 
Bruder des bekannten Arztes in Warſchau. Mar fchildert Jenen 
old überaus süchtig und tieſſinnig, und in feine Hand ift der wich 
tiafte Pofen im Königreiche gelegt. Die Ruſſen feinen Übrigens 
Warſchau als eine Berforgungsanfale für ihre Spione zu betrachs 
ten; denn eine Moffe junger Leute, die fich für befannte Zwecke 
im Deuefchland und fogar in Berlin Kerumgeirieben, haben ganz 
ſchoͤne Anſtellungen befommen: beim Sirthchfeitsbürean. Co ;. 
B. fungiet ein im Berlin mohlbefannter Hr. v. Gr — fe, 
den Hr. v. Rochow, als die Polzei fih noch um beruleichen 
Lappalıen fümmerte, fait zu den Thoren binaudjagen ließ, jetzt 
ald wohlbeftallter Beamter beim Poßmweien in Warihau. Die 
Genfurinftitute waren fupplemenrirt worden, und mehre beutfche 
Junglinge, durch Schickſale mach Warſchau verfchlagen, hatten dar 
rin Ylag genommen. — Es ift befannt, daß ſeu der Meorganie 
fation Polens auf feiner polniſchen Bühne eine Tragddie aufger 
führt werden darf. Als man eine polniihe Tranddie auf einer 
Vrivatbuͤhne aufführen wollte, ſoll der oberſte Chef der Polizei, 
General von Sobolewski, daffelbe mit dem Worten verhindert 
baben: „Ich will durchaus feine Tragoöͤdie!“ Er bat vielleicht 
gedacht, bier zu Fand brauche man Feine! (D. 2. 3.) 
Köln, 24. April Mit der lange hinausgefchobenen Meiterr 
führung der rbeinifchen Eiſenbahn, deren Bahnhof jetzt vor 
dem Thore jenfeitd bed Sicherheitshafens liegt, in bie Mute um 
feree Stadt om den Freihaſen ſoll es jeßt endlich Ernfl werden, 
nachdem die Direction fich lange genug der Erfüllung biefer ihr 
auferlegten Verpflichtung zu entziehen wußte. Bereits find mehr 
tert dazu nöıhige Bauarbeiten oöͤffentlich ausgefchrieben worden; 
ed wird jedoch vor der Hand feine Befahrung dieſer Strecke mit 
Locomotiven, fondern blos bie Anlegung einer proviſoriſchen 
Vferdebahn beabfichtigt, bei der ed denn wohl, wenn fie ſich 
mur halbweg als ausreichend bemährt, für die mächften Jahre 
denten. Allein eine Ihelihe Wirfung wie in Berlin ift mit zu veripüren, 
Die Breiie der Wehuungen, Mierhpreiie ſowodl als Kauforeiſe, Neigen 
nech immer; das zum Bau erforterlibe Örunteigentbum fekt enerm kob, 
und wird ned immer gelucht, umd zu alen induftrielen Unternehmungen 
finten üb feitt fu und Capital. — Die Kölniſche Dampfihifffahrtt 
gefeltihaft. welde 26 Schiffe tefigt, erwartet im Bürzefer Arıf zwei 
neue vom fo autgezeaichuetet Gentrustion, dasß fie im Gemmer theinauf⸗ 
wärtt 86 Mannheim, Aiomatwärts von Etrabturg Ineher in einem Tage 
fotren wird. Ben io arofen Diritenten wie por einigen Jahren iR aber 
net mehr die Kite. Die Dünsltorfer Geſelrchaft if in Arancicd ungün 
iger Lege, intem fe fhon jert längerer Zeit nicht einmal die Zinfen der 
Betien aufsıingen kan, Es follen teren Pürzlid zu 40 Pror, verkauft wer ⸗ 
Ten fein, Deficnungeohtit verzaat fe nit, und fügt mit lobendmerthem 
Gifse spe Mnteenetmen fort, thne deſen Zufandefommen die Zrüchte ter 
Rıttimertung dem Publitum nie zu Theil geworten wären, Was ju der 
FrFnung keredtiat Daß ihre Ainanzen ſich deſſern werden, ift meben der 
ficrlimen Erimmung beider Gefellfiaften, melde die Kivalität im meite: 
ven Sınne red Wottes aamy aufgegeben haben, Lie feit Cinführung det 
Eteinfohlergortfich als Brenmmateriat ſatt ter Steinkedlen ringetretene der 
iraatuae Eriraiung. Wein bei fer Düfelterfer Gehelſchaft, und ywar | 


fein Bervenden haben wird. Die Koften biefer Weiterführung ber 
Bahn find auf einige Hunderttauſend Thaler veranfchlagt; [bie 
Bahnhofslerale merden einfimeilen bleiben, mo fie jeßt find. 
Wenn der Bahnhof der oſttheiniſchen (Koͤln· Mindener) Bahn auf der 
Nordſeite von Deug errichtet wird, fo koͤmmt er der Mündung 
der rheinifhen Bahn am Freihafen gerade gegenüber zu liegen; 
noch bat aber der König nicht entſchieden, ob der Deuger Bahn 
hof am die Nord » ober Güdfeite verlegt werben ſolle. (F. 3.) 
Defterreich. — Wien, im April. Hofbauraıh PaulSpren, 
ger ber fich durch mehrere Staatsbauten, beſonders aber beim 
Umbau des Stephansthurms und bei unfrer großartigen Waſſer ⸗ 
leitung einen bleibenden Ehrennamen in der Gefhichte Wiens ers 
worben, ift fo eben aus Irland zurücgefommen, wohin er im 
Auftrag Er. Maj. des Kaifers gereist war, um dag Weſen ber 
atmofphärifhen Eiſenbahn zu prüfen. Hoffentlich wird er 
in einer der naͤchſſen Verfammlungen des Gemwerbvereind die Rer 
fultate feiner Beobachtungen auch dem Puhlicum fund geben, wel⸗ 
ches fich für die atmoſphaͤriſche Bahn um fo lebhafter intereffirt, jer 
mehr man bei dem jegigen Feuerungsbetriebe einen baltigen Holz 
mangel fürchtet. Dieje Furcht iſt wahrlich die Haupturfacde daß 
im großen Publicum noch immer Abneigung gesen bie vielgeprieles 
nen Eifenbahnen vorherricht. Nun find allerdings die Holzpreife 
in Wien ımd den andern großen Städten fche hoch und fortmähs 
send im Lteigen, aber von einem eigentlichen Holzmangel dürfte 
wohl noch lange nicht bie Rede fein. Defterreich beſitzt einen 
Waldreichthum, der im vielen Gegenden noch nar nicht angetaftet 
worden; ja felbit eine fleine Tagreife von Wien im Hochgebira 
find noch meilenlange Urwaͤlder, wo Niefenftämme vermodern. Cs 
dürfte alfo nur der Transport erleichtert werden, und bazı koͤnn⸗ 
ten und follten eben wieter die Eiienbahnen behülflich fein, um 
dadurch einem Theil des Schadens wieder gut zu machen den ihre 
große Holzverschrung verurſacht. Sacfundige behaupten auch, 
es Fönnte durch eine Verbefferung unierer Baldmwirchidaft 
noch fehr viel gewonnen werden. Ein bedeutendes Mittel 
einem Holzmangel vorzubeugen wäre ed iſt gewiß auch, dem 
Bauernſtand dahin zu bringen feine riefigen Kachelöfen mit Heinen 
zu vertauſchen. Welche Holzmaſſen verichlingen dieſe Ungethuͤme! 
Bei vernuͤnftigern Oeſen würde gewiß die Haͤlfte der Feutrung ats 
nuͤgen, den Leuten überdieß eine gefundere Wärme verſchafft und 
ihmen die Haushaltung bedeutend leichter werden. Aber diefe Dfens 
loloſſe werden wohl erft der dringendſten Nothwendigkeit weichen, 
denn fie haben mit ihren traulichen Baͤnken, mit ihren heimlichen 
Schmacht / und Schmoltwinfeln gar zu viel reigendes au Ach. (M.3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 24. April. Die Mainbrüde 
für die MainsNedars Eifen bahn wirdnunmehr baldin Angriff 
genommen werben. Riß und Koftenanfchlag liegen dem ſtaͤndigen 
Bilrgerausfhuß vor. Hiernach wird bie Brücke geun Pfeiler und 
eine Drehbrüce für die größeren bemaſteten Schiffe haben. An 
beiden Eeiten des Schienenwegs folen fünf Schuh breite Trotr 
toird mit eifernen Geländern herlaufen, Die Koften des Baues, 
der in vier Jahren beendigt fein foll, werden auf 540,000 Gulden 
angefhlagen. Wahrfheinhich wird nun auch bald der Bau eines 
Verforgungshaujes für die Ifraeliten beginnen. Die 
Mitglieder des Ausfchufes, der fich fir Begründung dieſer Anftalt 
gebildet, haben anſehnliche Summen, ein bedeutendes Handelshaus 
bat fogar 10,000 Gulden aezeichnet, 
chweiz. 
Aus der Schwei;, 20. Mon, Der Commumift Weitling 


auf 6 Echiffe, bat Diele im vergangenen Jahr 25,000 Thlr. briraan. Du 
vor furzem auf dem Merr untergenangene Schiff der fegtern Eommanmt 
(weldies keanntiıh megen Repsrsturketürftigkt in Emaland mar) Tel 
nicht zum vellen Betrage ofecurirt gemeien fein, und die Bejeinitaft einen 
Verluſt ven mehr als 1000 Pf. Ct. zu weridmerjen baten. Die Kölner 
Seiehigaft jel entihlohen fein Fünftig ihre Dampimaiginen auf er Start 
tather Hütte kamen zu Taflen, und Biefe ÜR fe chen mır einer ſeichen ron 
anfebatder Perdekrait beſchaftigt. Mit der Tampiidterpiwifiabet ſd cint 
#6 nicht recht vorangehen zu wenen. Bei dünftigen Beofenitante übermirgt 
die Wehlfeitbeit der Cegelfaiffiahrt. Die niederlintiigen Dampfitift 
tramsrortiren fait nur Güter, und ihre Einrichtung ift auch non der au 
daß fie in Vergleich mit der rheiniihen nur wenig ledendet hatın. — Dır 
Eireit über den Portaitau an unſtim Dom if nod nit geidlibtel, 
Der Baurath Zmirner if med immer in Berlin. Unterdifien ruhen imo 
tie Bauarbeiten nibt, werten aber auch nicht mit der Lebent igkeit kettit . 
ken welche die Zahreszeit werkattet, a. 3) f 

Spever, 35. April. Seit einigen Tagen And aus Allethöchſtem auf 
teage tie Herren Schraubolpb, Hillorienmaler, und Shwargmant, 
Dicoratienenmaler, in unfırer Stadt mit der Sfügirung der Aredee'# —* 
ſchaſtigt, welche unſern Kaifırtom zieren follen. 
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wird nach erſtandener Strafe nach Amerika auswandern. Mehre 

feiner Freunde und politiſch Gleichgeſinnten werden ſich ihm ans 

ſchließen. Während feiner Gefangenfhaft wird Herr MWeitling 

von verichiedenen Seiten unterfiügt, fo daß ed ihm gendunt iff, 

in mancher Beziehung beffer zu leben, als bie übrigen DBers 

bajteten. (Kin. 3.) 
Belgien.’ 

Briffel, 25. April In dem geheimen Ausihuß vom 23. 
d. M. bar die Nepräientantenfammer, wie bereits berich⸗ 
tet, den erfien Theil eines Berichts des Minifterd der auswärtigen 
Angelegenheiten über die commerciellen Unterbandlungen Belgiens 
fer 1830 gehoͤrt. Man verfichere, dieſer Theil des Berichtes 
babe von den Unterhandlungen mit Frankreich, von den Haftäns 
den, welche die Conceifionen Belgiens ım Jahre 1836 herbeiführ⸗ 
ten, von ben Beiprechungen und endlich von den in dem inne 
eines Zolloereind mit dieſem Lande gemachten förmlichen Vorichläs 
gen gehandelt. Die Actenſtuͤcke, welche der Minfier in Betreff 
dieſes Bollvereinsentwurfes verleien, haben, wie «8 ſcheiut, einen 
ſehr lebhaften Eindruck auf die Kammer gemacht. Im geſirigen 
sebeimen Ausſchuß bat der Mimiter feine diplomatiſchen Muthei⸗ 
lungen fortgelegt und beeudigt. Er ging alle Unterhandlungen, 
melde vor und nach mit Franfreich, dem deutichen Zollverein und 
Holland angefnupft worden, durch. 

Großbritannien. 

London, 25. April, Der Geburtstag der Königin 
wurde heute im uͤblicher Weile geferert, und aus DVeranlafung 
dieſes Feſtes bielten beide Häufer ded Parlaments feine Sitzungen. 

Vom Wıffionde Dr, Wolff find Briefe aus Teheran bis zum 
12. Februar eingetreffen. Sie melden feinen Empfang von Geis 
ten des Schah's von Perfien, der den Milfiondr als einen alten 
bekannten (Wolff harte nämlih ſchon vor 12 Jahren den Schah, 
als er noch Prinz mar, geiprechen) auf das Freundlichſte auf 
nahm, Molff machte dem, erit vor Kurzem aus Bolthara an 
gefommenen Gefandten feine Aufwartung , der durchaus laͤugnete, 
daß Dberft Steddart und Hauptmann Conolly bingerichter wor 
ben ſeien. Der Gefandie und feine Begleucr behandelten ben 
Miffiondr mit großer Achtung , und der erftere druͤckte wiederholt 
den Wunſch aus, den Doktor nach Beithara begleiten zu wollen. 
Wolf wırd Teheran unter dem Schutze einer Csforte, die ihm 
der Schah von Perfien mitgibt, am 14. Febtuar verlaffen; 
aufertem hat er den früheren Diener Stoddart's und Conolly's 
in} feinen Dienft genommen. Der Miſſonaͤr bittet, trog aller 
guͤnſtigen Ausfichten, feine Freunde in England, ſich weder zu 
fangumifchen Hoffnungen noch zu großer Beſorgniß wegen der 
beiden unglüdlichen Landeleute binjuaeben; treffe er fie am Ye 
ben, werde er gleich ſchreiden; im entgegengefegten Falle werde 
er aber erft Nachricht geben, wenn er Botfhara wieder verlaffen. 

London, 28. April. Die Directoren der oſtindiſchen Coms 
pagnie haben, ohne fich zuvor mir der Negierung zu verfländigen, 
den Generalgouverneur kord Ellenborougb von feis 
nem Poſten abberufen Die Minifier zeigten in beiden 
Porlamentshäufern an, dag dieſe Maßregel nicht gutgeheigen 
werde von ber Regierung. 

Franfreich. 
Die Verbrechen nebmen in Frank 


Parks, 28. April. 
Kaum vergeht ein Meors 


reich auf eine fchauderhafte Weiſe zu. 





„Sräglihe Wordthat!“ oder: „Hinrichtung eines Giftmifchere! 
eined Vatermoͤrders! eines Raͤubers!“ Während Diebegefindel am 
Pranger ſteht, wird dem Gerichtsbiener die Tafche geleert. Bes 
richte über Gräuelshaten in der Tribunalzeitung haben meiſt zur 
Folge, daß diefelbe Verruchtheit kurz darauf in gleicher Meife an 
einem andern Dre vollbracht wird: man fudiet das Blatt, um 
fh im Handwerk zu vervolllommmen, Die beiten Schulen aber 
zur Bildung von Mifferhitern find Gefängnife; da lernen bie 
Anfänger im Kater die Feinheiten des Metiers; da gibt es Celes 
britäten; geniale Köpfe, die ſich durch wichtige Entdeckungen im 
Gebiet der Gaunerei illuſtrirt haben; da werden die dchten Tra— 
ditionen von Generation zu Grmeration übermittelt ; da wird 
mancher ehrliche Menſch, auf ungegründeren Verdacht bin zur 
Haft gebracht, in vier und zwanzig Etunden ein Befewicht, So 
erzeugt fich das Verbrechen aus ſich felbit und die Strafe macht 
dad Uebel unheildar. Die Neform der Gefängnigeinrichtungen iſt 
darum durchaus nicht länger aufufchieben; das von ber Negierung 
vorgefchlagene Geſetz — wonach fuͤnfughin in allen Haftorten das 
penniplvanıiche Zellen ſyſtem in Anwendung fommen fol — wird 
fiher angenommen werden, — In der Pairdfammer mar geſtern 
die allgemeine Debatte üder den Secundärunterricht noch 
nicht zu Ende gefommen; unter den vorgelommenen Reden ters 
den die der Herren Keratry und Courtavel befonterd auds 
gezeichnet. — Der Prinz; von Joinville war zu Paris anges 
kommen. Der König und die Königin der Belgier waren 
erwartet. 
Spanien. 

Paris, 28. April. Die Oppoſitions + Jonenafe dürfen zu 
Maprid nicht mehr ausgegeben werden. — Am 12. d. iſt ed bei 
Horiajo zu einem Gefecht gefommen zwiſchen den Truppen ber 
Königin Ilabella und einer Carliftendande, wobei Obriſt Muriel, 
Anführer der eriteren, auf dem Plage blieb. — Die Negierung 
ift mit der Abänderung des Mauthfpftems beſchaͤftigt. — Die 
Mumieipalitäe von Madrid hat dem ‚General Narvaez einen 
Stock mit einem goldenen Knopf (ein Zeichen des Commandos) 
angeboten, 

Italien. 

Eivitavechia, 18. April, (A. 3) Was in diefem Augen⸗ 
blick Ruheſtoͤrentes in Italien geſchehen, ift bald geſagt; ſchwer 
mas und wie dieß beabſichtigt worden. Sie kennen die allerdings 
an ſich unſcheinbaren Vorfälle in Bologna, Forli, Ceſena, Raven⸗ 
na, Imola, Coſenza. Daß dieſe keineswegs in die Kategorien 
von Naufereien gehören, vielmehr vereinzelte, wenn man will fopfs 
fofe, unfinnige Ausbruͤche einer weitverzweigten Verſchwoͤrung find, 
das iſt den Regierungen nur gu gut befannt. Hocgefiellte Staates 
beamte machen daraus gar fein Hehl, und verfihern, daß den Res 
gierungen die Anzeige von Namen und Wohnort ber meiffen und 
aefährlichiten Unzufriedenen vorliege, Doch balten fie zurück und 
werben am beften twiffen warum. Als neueſtes Factum biefed Ges 
biets, umd zwar in unferer Umgegend, iſt zu bemerfen, daß feit 
acht Tagen in einer Uferferne von 20 Miglien zwiſchen Valo und 
Fiumicino einige verdiächtige Fahrzeuge freusen. Sie beantworten 
fein Fragezeichen. Aus Nom find unter folchen Umſtaͤnden zwei 
Jägerbaraiftone nach Ießterm Hafen zur Hut abgefandt worden, 
Ferner ein Transport politiicher Gefanaener, der aus berMomags 
na fam und beffen Beſtimmungsplaͤtze Nom und dad Fort Cidita⸗ 
Caſtelana fein follten, verſchwand nebſt den zur Bedefung mitges 


gen, daß nicht die Journalverkäufer auf den Straͤgen ausrufen: gebenen Wachen unterwegs. 


Paris, 22. Rprit. Gegern Acend wurte ın der Beine, bei tem Kai 
vorfip, ein Verſuch miteiner ungebeuern Taucher g locke aus Metall ge 
madt, in welder fih ein Chemiter arf ten Grund des Zluſſes binaklich. 
Er blich über eine balde Stunde unter dem Waller, wo er turd eine die: 
miſche Borriätung die zum Athem erforderliche Luftmiſchung herrerbrachte. 
Der Berfuh gelang vonfemmen. — Dre Rebeinnahme der Parifer Thea 
ter in dem mit Ofern zu Ende acgangenen Jahre ertrug 8,170,000 Frd., 
3 Willionen mehr, ald ver 30 Jahren. — Die Tbratermelt it in großer 
Bufegurg: Mile. Kabel it jo erfranft, dap ihr eint Grholungsreiie 
nad Jtalien angerarmen wurde; man zweifelt fogar, ob fie je wieder aufs 
treten kann. Ghr Leiden ot ein Bruftleiten. — Der berüdtigte Bidoca 
bat €. Eues Seheimniſſen „ähte Bcheimnilfe von Paris” gegenübergelleht, 
tie wehldie Poriier Epistudenmwelt in ibrer ganzen Nacktheit entbüllen werten. 

Brandellnglüd. Die Bewohner Hilchendacht find ven einem 
barten Schlage des Schridjals beircffen werten, Am 26, April drach in ter 
Morgenſtunde gegen 6 Uhr in einem fat in der Witte der Stadt gelegenen 
Brräure — dem Klaus'ſchen Wohnhauie — Feuer aus, meldeb bei dem 
todenen Binde fich mit folder Schnelligfeit über ven nortöftiben Theil 
des Ortes verbreitete, daß nach Verlauf vom wenigen Stunden 35 Wohn 
gebaude erch, Mebentaue, die Schule und das Muller'ſche Berberei-Etatlif 


vement ein Naub der Alammen geworden. Sicbenußdeictzig Bamilien be 
Magen den Verluſt ihres Otdachs, ihrer beweglichen Habe, ihrer Vorräthe 
und Leberimittel, Einzelnen blich bei der idneden Verbreitung des Feuers 
kaum Zeit übrig, übe madtch Leden zu retten. — Dos Elend der Urglüdh 
lien if in der That groß, um fo mehr groß, als ter bei weitem größte 
Theil der eon dem Brantung'üt Vetrofienen der ärmeren Klaſſe angchörr, 
die nit einmal im Stande waren, ihre Mobilten zu verihern. 

Gothe's Denfmal, Nacdem ter Aranffurter Senat den Antrag, 
das Denfmal für Goöthe auf dem Thraterplag zu errichten, wicterloit ab⸗ 
gelchnt bat, deſchleß das Comite am 24. April, taſſelde auf der Promenade 
vor der Statt, gmiihen dem Gallus- und dem Bodenheimer TIhore, auf: 
ufellen. Die Jnauguration fod am 28, Aug, d. J., Göthe's Gchurtätag, 
Rattfinden. 

Nudhart's Denkmal. Das in Paſſau zu errichtende Dentmal des 
verflortenen Negierungspröfidenten v. Ruthart iſt feiner VBoltenzung male. 
Es bidcht in einer Poromide im altgotblihem Stol nah der Zeichnung des 
Architekten Bolt, und fol aus der Werkitätte det Biltbauers Eidinger zu 
Münden gegen Inte Mai in Pafſau eintreffen, wo «6 cine Zierde des 
Promenadeplagıs auf der Innieite bilden wird, 


j Schweden und Morivegen. 

Stockh olm, 16. April, So fill die Negierung fih vers 
bält, fo bemerft man doch recht wehl daß fie Feinedwegs unthaͤ⸗ 
eig ift, und der Köuig gibt ganz unzweideutige Zeichen, daß ‚er 
zum mindeften von dem firengen Beharrungsſyſtem, das unter 
deui vorigen König gar meit ging, ablaffen will, So hat er 
kürzlich einige privilegirte Gerichteſt ͤnde, wie dad Schloßgericht, 
bie Richtergewalt des Landmarſchalls u. f. w. dem dfter ausge⸗ 
ſprochenen Wunfche der Erände gemäß aufgehoben. Em anderer 
nicht außer Acht zu laffender Umſtand it, dag ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern bed Aniglichen Theaters aufgehinder wurde, wohl in 
ber Abſicht das Theaterperfonal umyuformen und die ganze Sache 
ſparſamer einzurichten ; es ift dieß em bezeichnender Schritt wenn 


wurde, if endlich gefällt morben und hat bie im jenen Umtrie⸗ 


ben detheiligten Jadividuen, unter denen auch der Bojar und 
mohlhabende Detonom Visier Deſchu iſt, zu fünfs bie zehmjähris 
ger Einfperrung in ben Saljgruben verurtheilt. Der Fuͤrſt bat 
jedoch das Urtheil moch nicht befiätigt, und es kirfte den Am 
[ein haben, ald werde ©. D. befonders in Beziehung des Leg 
tern, dem milden Zuge feines Herzens folgend, von feinem Ber 
gnadigungsrechte Gebrauch mahen. Man hofft, es werde biefem 
um die Induſtrie ded Landes verdienten Manne um fo lieber die 
ihm andictitte Beftrafung erlaſſen, ald berfelbe, wenn ibm auch 
troß feines Läugnens jene Umtriebe nicht fremd waren, doch im 
offener That micht fo dabei betheiligt geweſen iſt, um (der allger 
meinen Anficht nach) eine der Tobesftrafe gleichfommende Verur 


man fich der bitterm Streitigkenen erinnert, welche bie Theaters 
caffe am vorigen Reichs tag veranlaßte. Vor einigen Tagen traf 
der Staatsſectetaͤr Baron Nordenfalck hier ein, und harte gleich 
am andern Tag eine Audienz bei dem König. Am gleichen Tage 
erhielt auch Baron Palmftierna, ber vorige kandmarſchall, Audienz 
bei Er. Maj., und man kann fich benfen, daß die Fama ſich 
diefes Umſtandes alsbald bemächtigte umd allerlei Vermuthungen 
darauf baute, Gewiſſes iſt freilich moch immer micht zu fangen, 
und man mird fich jedenfalls bis zum Anfang Mai’s gedulden 


müffen. (2. 3.) 
Moldau und Wallachei. 
Bufaref, 13. März. Das Urtheil über die Brailaer 
Rubefidrer, das durch muncherlei Jucidenzpunkte verzögert 


diehen. 


publit darlegt. 





Einladung. 

Um vielſeitigen mir gedußerten Wuͤnſchen zu entſprechen, habe ich mich entſchloſſen 
für die Sommer:Sailon meine Kaffees und Weinwirthſchaft auh auf wiemen Garten 
und das in demfelben ſich befindende mit allen Bequemlichkeiten ausgeftattete Gartenhaus 
auszudehnen, und im beiden £ofalitäten Speiſen und Weine zu verabreichen; für gute 
umd bilige Weine habe ich durch meue Anfhaffungen Sorge getragen. Beſonders möchte 
der geräumige Garten in ber Frühe zum Gebrauche von Mineralmäffern, zum Früh 
füden von Koffee, Chocolade ꝛtc. ſehr geeignet erfcheinen. 

Indem ich mun das verehrliche Pubhkum zu recht allgemeiner Theilnahme hiedurch 
gan ergebenit einlade, verſpreche ich alles aufzubieren, mir deſſen Zufriedenheit auf jede 

jeife zu verſchaffen. 

Bom Sonntag den 5. May an iſt jeden Vormittag der Garten geöffnet. 

Bamberg, May 1844. 

B. ©. Kauer. 











Angenehme Landmiethe. — 
(3. 1) Ju der amaenebmiten un frucibarflen &egend, jmei Etunten von Bamberg, ift in 
einem neu erbauten Swlofe ein Duartier hündlich zu wermiethen. Dafieibe beilcbt im 6 bis 14 
Zimmern und allen fonfligen Beauemlihkeiten, auch Bann anf Berlangen «in groter Blumen, und 
Defgarten, nebt Stalung für 2 dit 5 Werde und Remiſe beigeneden werten. i j 
Das Ganze eignet id deſenters wegen feiner vertheilhaften Ginrihtung zu einem großartigen 
Inſtitut oder Aatrif, 
Mäbere Hustunft ertbeilt die Frpebition des Rränf, Merkur. 


Soljverfteigerung. 
ı2 0) Im Dounerftag den 8. Mail. J. 
Diorgens 8 Uhr mird ım Sihleßwen ju Dregum 
dorf nahfichentes Holzmaterial, als: 
100 Eichen ⸗ 
308 Zedren⸗ u. Fihten: Ctämme, 
2 Budens \ 
103 Schod Führen: und? Mifsredia, 
41/2 after Sröchel; 
1/4 Klafter Böhrembent, 
12 Stuck Bugen · Achſen 
dem öfentlihen Verkaufe an zedlunge fabrae Haufe 
hebsaber ausgeient. 
Bamberg ten 25, Nerit 1848. 
Das Raifieramt der Nenten ter Kofalı 
Woblthätiafeits,. Stiftungen, 
Birnbaum. 
Gdictal:Yadung. 
13 0) Bergen bie Fartara Warmurhtihen | 
Hehıtten zu Staffeldoch if nunmehr redrefraitia | 
der Confurs erfanat, und werten hietzu folzente | 
Goimstage feftarieht, ald: 
Mittwoh den ©. Mai 
Vormittoge 9 ihr 
sur Liquidatien der Forderungen unter Barlage 
aller notbigen Bemeismitteh, 
Donnerfing den 2O. Juni 
Formittags 9 Hhr 
wur Bernehmlafung auf die angemelditen Forde 
zungen, und 
Donnerftag den 4%. Juli ! 
Bormittagb 9 Ube I 
jur Gegen · und Stlußerfiärung; 


meju Die bekannten wie bie unbefannten Glaͤudi⸗ 
ger unter oem Rechtenachtheile aeladen werden, 
a5 dırjenige, mwelder am I, Termine autdleitt 
den Nusihluß aus argenmartıaem Gonfurb, Der 
am 11. oder IH, Termine Ausdleidende Dagegen 
den Ausiblus vom den ıhm treffenden Verhand 
lunaen jur Folge bat, 
Bamberg tem 18. April IR44. 
Rönigl. Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Per. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

(33) Die zur Eoncursmafle ter Gedruter Dahl 

son Tſchitn aeboriaen Nealitäten, ald: 
N em Haus, jweiftütig, von Auuwerf, mit 
Sralung, Holgage und Schweindall, H4. 
Nev. 24, Bel. Nro. 60, belahet mit 30 3/4 
fr. ——— und 12 3/4 Pr, Erbjins, 
mit 5 rt. bandiohndar, ım 
Ag. Werthe au 
2 bie Neaenannte Maas, rächen? in Feldern 
und Wieſen argen 8 Tagwert werden 
Dienftag den 20. Mai d. 38. 
früb 20 Ahr 
im Gcmeintehaufe im Tihirn zum erfienmale dem 
fenthigen Stride ausgelegt, 

Der Hieſchlag der Sdjecie erfolgt mad $. 64 
des Hopoihefengeieges vom 1. Zum 1829 nerber 
haldıh ter &6, 98 — 101 deb Projehgefenes vom 
17. Mopember 1837. 

Northalden ven a2. April 1844. 

König!. Lantgerigt. 
Dr. Freier. 
1 Bert. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 
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theilung verdient zu haben. Ueberdies find die Brailaer Umtriebt 
ſelbſt, gottlob, nicht zur Ausführung ber vorgefaßten That ges 


Amerika. 


Nah Briefen von St, Domingo vom 4. März, melde zu 
Hapre angefommen, hat die Junta des fpanifchen Anıheild dieſer 
Infel ein Manifeft in ſpaniſcher Sprache veröffentlicht, worin fie 
die Gründe ihres Aufitandes und der Bildung der Domingo» Ner 
Einer ihrer erfien Beſchluͤſſe iſt eim Dectet vom 
1, März, welches erklärt, daß die Eclavereiabgefchafft fei. (A. Z.) 


— — — — 
Verautwot incher Nedafteur: 3. Wand. 


Miethe. 
30 Bei Mofes Herr am der Rettentrüde 
il während der Meſſe cın Yaten ju beziehen. 





Im literar. artift. Juſtitut ia Bam bera 
ift zu baren: * 
Der unerf&öpflide Maitre de Plaisir. Be Aufl. 
16. Weimar, ach. : ı 0.48 fr. 
Berımenn, B., arithmetiſche Mebungtn, — 
mar. 
Müblenprub’s, Dr. €. ®., Lehrtuch du 
PandeftemKedhts. ate Aufl, 1 rest 2. Bier Tol. 
ar. 8, Dale, 5 7. 0 fr. 
Keith, Dr. 9, die Erfülung ber biblilden 
Weifagungen aus der Böltırgefhiete. Mit 35 
Abbild. 8, Stuttgart, geb. 14.36 fr. 
Meute Abbantlungen über eben fo wichtige als Im 
tereffante Orgen@ände aus ter Algebra um 
niederen Analvis. gr. 8, Stuttgart, geb, 9 1 
3sepfl, Dr. 9, teutihe Volks, und @ratd 
aeinichte, 2te verb, Aufl. gr. 8. Stuttgart, Mn: 
2. > 


Das bölerme Kreuz und die Gbeldeine, Zwei Ir 
zaͤhlungen vom Werfaffer der Dftereier. Dt 
1 Stuhl. 8. Augsburg, ach. 30 f 

Der Bunterarjt. Gin Madraen vom Berfafler der 
Ofiereier. 12, Augsburg, ach, 12 fe 

Döring, Dr. 9, Eutbanafia oder Beruhiguis 
im Tode, Wit ı Stahl. 8. Berlin, 06; 

fl. 
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Munmener Doptenmarfi vom 26 13. 
Deer: und Mieberbaver. Einsicht, Mens 3 
Weisminttetrag 5269 Pfr. Heut, Berfauf — 
für 100 Pre — Mites 1830 u. 1841. f 
trag 21670 Po. Mittelirinf. Gcmähd., NT 
1843. Gr.Beirag 5408 Pie, Heut. Drtaul, 7 
Pie. Witteipr. — A. — kr. pr. Ere. — Meier 
But. Bobm. Gut 1813. Gei.Befras * 
Heut, Verfauf 495 Pro, Mittelprers 40 F 
fr. pr. Er. Oeſemmi⸗ eldtetrag 17° 
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(eurtmwig: Ra aaly Noifhardt M. 33 
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lander u. Noientaum, Mflte, v, Frieſenhau 
Gert, Kevieriörfter v. Huffurt. 

















Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 126. 





Deutſche Bunbdesitaaten. 

Bayern. — Münden, 1. Mai. Es wurde neulich ers 
waͤhnt wie unfer König Se, f. £&. Hob. den Erzherzog Karl 
und deffen Soͤhne empfing. Es galt deſſen Freudengefühl nicht 
nur dem Vater desjengen der in wenigen Tagen fein Schwieget ⸗ 
fohn zu werden beſtimmt war, und dieſem ſelbſt, fondern auch 
und vorzüglich dem deutſchen Helden, des gemeinfamen Vaterlands 
sweimaligem Befreier, Napoleons erſtem Befieger. In den Ur 
men lagen fich beide Fuͤrſten, und fo fehr erarıff es den Koͤnig, 
daß Thränen in feine Augen traten, und auch die des Erzherzogs 
blieben nicht troden. — Der feierliche Wer der Vermaͤhlung Er, 
f. f. Hoh. des Erzherzogs Albrecht ven, Oeſterreich mit 
Ahrer f. Hob. der Brinzeflin Hildegardbe von Bayern wur 
de biefen Nachmittag um 4, Uhr in ber Allerheiligenhoftirche voll 
gen. II. ff, Maojefläten und die hoͤchſten Herrichaften ver: 
fuͤgten ſich unter Bortretung bes großen Dieniles und gefolgt 
ven ber als Oberſthofmeiſterin functionirenden Schlüffeldame, 
Gräfin Gravenreuth, der Palaft» und Schlüfeldamen, den Ober⸗ 
bofmeifterinnen und Hofdamen, zwiſchen dem von der f. Hariſchier⸗ 
narde gebildeten Epalier, durch das Presbyterium im diefelbe im 
nahftchender Drdnung: II. MM. der König und die Königin, 
groifchen Allerhoͤchſtdenſelben die durchlauchtigſte Braut; II. M. 
HH. der Kronprinz und die Kronprineifin; Se. k. Hob. der Erz 
bersog Erbpring von Modena und IT. MH. HH. die Erbgroßher⸗ 
jzogin von Heffen und die Erzherzogin Erbprinzeffin von Mode 
na; Se. fal. Hoheit der Prinz Lintpold und Ihre k. k. Hoh. bie 
Prinzeffin Augufte; Se. fol. Hoheit der Prinz Karl und Ihre 
fal. Hob. die Prinzeffin Wepandra; ZI. M. HH. Herzogin von 
Leuchtenberg und Herzoain Louiſe in Bayern; Se. Durchl. Prinj 
Eduard von Sachſen Altenburg mit Ihrer Durchl. Hoͤchſtdeſſen 
Gemahlin; J. Maj. die verwittwete Kaiſerin von Braſilien, Her 
zogin von Braganja wohnte in der Tribune Er. M. des Könige 
dem Trauunasacte bei. Der Trauungsact felbft ward volljogen 
von bem hochw. Hrn. Erzbifchef von Minden Freifing, der am 
Mltare die Ninge weihte und fmieend dad Gebet des Herrn betete. 
Mach beendiotem Tebeum verliefen die allerhöchſten und höchſten 
Herrſchafte n unter Vortritt der Herren und gefolgt von den Damen 
des großen Dienftes bie Kirche, und der Zug bewegte ſich durch den 
Hariſchier ſaal über den Nefidenz und neuen Verbintungsaang durch 
den Haböburgfaal. Im Thronfaal emyfingen II. MM. und die 
boͤchſien Herrichaften die Glüchwünfche des E. f. oͤſterreich. Sof 
commifarivs, Hrn. Grafen v. Eenft:Pilfach, mut dem RE Siers 
reichifchen Gefandefchaftsperionale; hierauf ber Mitglieder des bir 
plomatifchen Corps, der Gemahlinnen der HH. Gelandten und Mi 
nifterrefidenten, Gelchäftsträger und Legotionéſecretaͤre und ber am 
f. Hofe vorgeftellten fremden Herren und Damen. Nach dieſet 








Gefchichtöfalenber. 

Mapoleon, Kaifer von Frankteich und Mönig vom Italien, fırbt zw 
Longmeed auf der Injel St. Helena 1521, — Frietrig Auguſt, Ro 
nıg von Sachſen, Hirbt 1827. 





Engluicher Erfintungsgeif. Gin Englänter bat im Berlin im 
Stillen „einen Plan’ trudten laffen, „Lie Nationaliguiten aller Nationen 
Quropa’s zw tilgen.“ Dicier Plan beſteht aus einem — ardrudten Bogen, 
und nad der in allgemeinen Wendungen gehaltenen Einleitung beißt «6 
duchablich: „durch Den folgenden hier vorgeiklagenen Plan wurde die Ne 
arrung nicht mur in den Gtand gefegt werden, die öfentlihen Schulden 
atzuzahlen, fondern aub ein Capital erübrigen zu fönnen, deflen Zinfen 
sureichen mürden, die Ausgaben aller etwa beuorfichenden Kriege zu beitreis 
ten. obme das Bolt mit ungeheuerm Abgaben zu belaften.... Wäre biefer 
Plan feit dem Frieden von Englawd befolgt worden, fo wären feine unge 
heuern Schulden beinahe abatjahlt..... Ein anderer großer Bortheil würde 
der fein, daß dadurch ein Fonts erworben werden Fünnte, der bie Kürten 
@uropa’s in den Stand jegen würte, bis Officiere ibrer Land: und Ber 
mad auf eine liberale Weile bezahlen zu Lönnen. Ich nehme keinen An 
fand, den Regierungen Gurapa's ermliıb anzurathen, di ſen Plan «einer 


Bamberg, Sonntag, 5. Mei 


I d. Mittags beſtellt. 


Feuilleton, 


1844. 








Aufwartung begann im Saal Karl des Großen das f. Banker, 
an weldyem allein die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrfchaften Theil 
nahmen, Gleichzeitig mit diefem f. Banfet fand im Hötel bes f. 
Miniſteriums des Hauſes und des Meufern ein Diner von 50 
Couverts fatt, welches der k. Miniſter Frhr. v. Gife dem biplos 
matiſchen Corps und den anweſenden Fremden aus bem erzherzog⸗ 
lichen Gefolge, welche dem Banket nicht anmohnen fonnten, vers 
anftalter hatte. — Geftern Abends murden wir burd das Eins 
treffen von Briefen aus Athen vom 25. Bpril überrafcht. Moch 
ift deren Inhalt zu menig befannt, doch fol derfelbe erfreulich 
fein. Gleichzeitig ift der Miniſterialrath Frhr. v. Schrenf aus 
Arhen zurück hier eingerroffen. — Wie hier in Münden, fo find 
auch auf den Fruchtwaͤrkten zu Freyſing, Landshut u. f. mw. in 
den jüngften Tagen die Getreidepreife wieder gewichen, und zwar 
bier für Korn um 20 fr., und für Weizen um 1 fl. 2% fr. ger 
gen die vorlegte Schranne. 

Dem Regierungsblatt Nr. 24, vom 1. Mai zufolge, ift auf 
die erledigte Aſſeſſorſtelle am Appellationggericht in Oberfranfen 
der Kreis s und Stadtgerichterath Hiltner im Amberg befördert 
worden. — Die von bem verflorbenen fürftl, Thurn und Taris 
fchen Kammerbiener, Johann Roͤthing, zu Regensburg der Spi⸗ 
talftiftung zu Donauftauf zugewendete Schenfung von 10,000 fl. 
wird mit dem Ausdruck des allerhächften Wohlgefallens zur oͤffent ⸗ 
lichen Kenmeniß gebradt. ©, Bılom u. Komp., Beliger einer 
Ladwaaren » und Kaſſeemaſchinen⸗ Fabrik in Berlin, erhielten ein 
Aryajähtiged Privilegum auf Einführung reip. Ausführung der 
von ihnen mew erfundenen Einrichtung von Kaffeemafchinen. 

Die k. Negierung von Mittelfranfen warnt vor der Annahme 
falfher Kronenthaler. Sie babem feften Klang, find ziems 
lich gut verfildert, jedoch bei näherer Anſicht von Meffinggebalt. 
Sie haben das oͤſterreichiſche Gepräge mit der Sapretgehl 1795, 
dann Kopf, Schrift und fonflige Abzeichen mie die Achten Kro⸗ 
nenthaler derfelben Jahrgänge vom Kaiſer Franz I., nur ift das 
Gepräge flacher und matter, auch der Rand undeutlich und das 
Gewicht viel zu leicht. 

Neneneburg, 2. Mai. Mach heute aus Münden hier 
einnetroffenen ficheren Nachrichten wird Er. f. k. Hoh. Erzherzog 
Karl, in Begleitung des Erjberzogs Friedrich, Minden am 4. 
d. verlaffen, in PLandehur übernachten, und am 5. Mittags das 
bier eimtreffen, am welchem Tage dann bie Befichtigung ber 
Walhalla Statt finden wird. Die Abreife wird mit dem Dampf 
ſchiff am Montag erfolgen. Bılr II. kk. HH. Erzherzog Albrecht 
mit Gemahlır, und Karl Ferdinand, melde erwas länger noch 
am 8. Hofe vermeilen werden, ift ein Dampfboot auf den 10. 
{N. 8.) 
& Aſchaffeubdurg, 1. Mai, (Korrefpendenz.) Heute um halb 





genauen Erwägung zu würdigen, da ich überzeugt bin, daß Die Aimanzmi« 
nifter einen mwertbeoflen Fingerzeig Barin erbliden werden... denn in un 
ferer Zeit fdeint mer der Ruhm und die Ehre der Welt nicht allein ten 
materiellen Intereſſen aufgeopfert zu werten, fentern aud an dem finan- 
sehen Unpermöpen zu ſcheitern.“ — Dieſet jo großartig angefündigte Plan 
gebt nun im Weſenthaen tabin, man joße eın gemineh angelichen:s Cari · 
tal auf Zins und Zinieszins belegen; tann sertiene man die Ieptern, „Denn 
mern Jemand 1000 Lürl. bei Erite legen Fünnte, ju eintachen Zinfen nur 
auf 100 Jahre, fo hätten dieſelden ſich in dieſer Zeit ſchon bit zu 32,000 
Lfirl. vermehrt; auf Zinicszinfen jedech gegeren, würden fie in dieſer Juit 
zu der Summe von 140,000 Lirt, auwachſen, was ein Unteridied von 
108,000 Züri. in feinem PBermögen wäre.” Den Schlut bildet auf 9 Sei 
ten eine tabellarifhe Zineberechnung auf 56 Jahre von 5,000,000 jährlich 
m 5 pet. Das Werken fol unter dem Giegel der Berfäwiegenbeit for 
gar allen eurepäiicen Finanz Notsbilititen und Regierungen zugefaidt 
worten fein. So ſchreibt Die „Bremer Zeitung.” 

Megaerläten. Das eigenthümliejte Ausichen haben dieſt unfreitig 
in Merice. Auf der Emile nach ter Strafe zu ſteht ein ausgeſtopftet 
Bogel, von der Dede herab kängt ein ganjer Ocht, und hinter ihm. find 
Reihen von Fleifarüden, mıt Geldrariet ummide, und BWurkguirlantin 





wölf Uhr; Mittags rüdten 2 Kompagnien des Ef. dfier. 1. Fel d⸗ 
Berinerie- Regiments, unter dem Kemmande des Oberftlieuter 
nants Lippert von Kronenwald, auf ıhrem Marſche von Mainz 
nach Prag dahier ein. Das Offizier » Corps bed hier garnifonis 
renden Negimentd Zandt war mir feiner Mufif dieſer Truppe eis 
nes fo innig befreundeten Monatchen entgegengegangen, und führte 
fie mit khngendem Epiele in unfere Stadt em. Das oͤſterreich. 
Artillerie ⸗ Detaſchement hat morgen Raſttag und marfcirt erſt am 
3. d. M. wieder vom hier ab. — Heute feiert die hiefige Cafines 
Gefellfichaft durch einen Feſtball das freudige Ereignig, mel 
es die Käufer Wirteldbah und Habsburg abermals und doppelt 
mit dem zatteſten Banden verknüpft, Gott fegne und erhalte bie 
Neuvermählten! Die Ifterreichiihen Artillerie + Offiziere find bes 
teits zu dieſem Feſtball eingeladen worden, und werden dort 
erfcheinen und gerne geſehen werden. — Die Guade Eeiner 
Mojefiät des Königs it unerfchöpflich gegen unfere Stadt. Kaum 
baden Aderhöcftiefelden uns die Horffchulegeicentt, fo haben 
Ce. Moj. alleranaͤdigſt geruht, auch den Sitz des Eotto»Dben 
amtes für unfern Kreis und die Pfalz von Würzburg nach Aſchaf⸗ 
fenburg zu verlegen. Wir koͤnnen uns bald rühmen, daß ed — 
die Nefidenz ausgenemmen — nicht leicht in Bayern noch eine 
Stadt geben könnte, in melcher fo viele koͤnigl. Stellen, Aemter 
und Anfalten cumulirt feien als in unferem beglüdten Aſchaſſenburg. 

Breupen, — Berlin, Ende Aprıl, Die neue Organiſation des 
Unterrichts im den Caderrenhäufern ift ein fehr wichtiger 
Fortſchrut und mohlgeeignet, nachhaltig auf viele beftehenden Verhälts 
niffe zu wirlen. Bicher gab es eine gemiffe Klaſſe von jungen 
Peuren, melde vorzugsweiſe fich dem Milrärbienfie widmeten, weil 
fie, meiß die Soͤhne von Dfficieren, den Degen von ihren Vätern 
erbten und durch viele Geſchlechter gleichfam eine Kriegerfafte bils 
beten. Jet nun, wo fid die Beriehungen ber Zeit und ber fort, 
rücenden geiftigen gemeinfamen Intelligenz der Nation fo bedeu⸗ 
tend geändert haben, lann das Derhättniß micht mehr das alte 
bleiben. Die Gabinetdordre gibt einen erfrenliden Beweis von 
der, Erfennmiß biefer Gegenwart, indem die Ausbildung der Cas 
betten mit dem Bildungs;uflante der Nation in Einklang nebracht 
werden fol. Es fol Latein gelernt werden, und wer nach zwei⸗ 
jährigem Beſuch des hiefigen Cadettenhauſes nicht fein Epamen ala 
Fähnrich macht, ſoll ausfceiden und ohne Weiteres feinen Anger 
börigen zurüdgegeben werden. Wird dieſe zweckmaͤtige Verord⸗ 
nung ftreng befolgt, weiche den Bildungszuftaud des Officiercorpe 

nur fördern und die allgemeine Achtung nur erhöhen kann, wels 
he jegt mehr ald je den Kenntniffen gezoflt wirb, fo wird ein bes 
beutender Theil des armen Adels, der biäher faft nur fich dem 
Boffenhandwert wibmere, von biefem loffen und auch zu andern 
möglichen Beſchaͤſtigungen greifen. — Neifende aus Mußland 
brachten neulich Zertungen mit, melte die Strenge der 
Eenfur bewiefen. Ganze Blätter waren ſchwarz uͤberwichſt, 
und fogar die „Allg. Preuß. Big.” trug lange Spuren ihrer ger 
fährlichen Gefinnung. 

Miünfter, 26. Xpril, In voriger Woche verfchied bier ber 
Domcapitular Dr. Grothnes, em in jeder Hinficht trefflicher , 
ausgezeichneter Mann. Recht und fchlicht in feinem Wandel, ber 
gabt mit fharfem Blick und klarem Geifte, erheifcht erum fo mehr 
einee Erwähnung, als er, der inninfte Freund des Profeffor Het 
mes, einen großen Auntheil an deſſen Zrutien und Syſtem gehabt 
hat, welcher ohne fein Mitwirlen ficher der Klarheit und Gedier 
genbeit ermangelt haben wiirde, mworurc er fich auszeichnet. Selbits 





maleriſch aufachangen. Jamitten tieſer Fleiſaautſterung thront ein Bild 
„der berligen Jungfrau vom Guadelouee,“ munter deren teſonderem Schutze 
Diese Büren Üchen, Das Werkwutdiade atet al der Dinger feitk, ein 
fentimentaler Mann mit ihmarzen Mugen und ſchwarzen glinienten 
Loden, der immer eine — Öuitsrre in ber Hand balt und den Kodınnen, 
bie ıhm befinden, Zisbeslierer eoripirt und vercuat. 

Kurze Notizen. 

Die „Elterf. Zta. ihrebt aus Cotlem vom 26. April: Bei den man 
nigfaden Magen, die wie früher jo aum ın mınerer Jen häufig im veribie- 
tenen Statten über die Backer laut geworden And, iſt cd vielleicht nicht 
ehre Intershe, ein Stratartteil zu erfahren, welches vorgeftern die Zucte 
Potızri Kammer des biciaen Fontgl, Leudaerichts gegen eine Anzahl Bader 
sus Toyvarb erlafen hat, Es mar mämlıd zur Anzeige gefommen, daß lich 
un dieſem Startchen mehre Bäder förmlich vereinigt hätten, daß kriner von 
ihnen Waaren umter der beitchenden Tate verfaufe, auch bei Anfauf einer 
grwihen Anzabl Milbbröthen auf einmal midt mehr, wie dies ſeither ges 
brautbd war, eirek oder mehre in Den Kauf acbe und deralcidhen mehr. 
Der genannte Berichrshef permrihetlte fe deshalb „wegen Mräflicher Vereins 
harıma“ Jeren zu 1000 Aranfın, zmai Monate Setängniß und im die For 


redend biefem Syſteme zugetban, hat ter Verſtorbene, in Folge 
der römischen Verdammung deſſelben, unabläffig geforſcht, ob er wirt 
lich im Irrthum begriffen; es war hierauf fein umabläffiges Stu⸗ 
dium bie legten Jahre feines Lebens hindurch gerichtet, Mit ihm 
ging der gediegenſte geiſtvollſte Hermefianer hinüber. (F. 9.) 
Defterreich. — Wien „27. Apr. Ce, kaiſ. H. ber Erzherzog 
Stephan if geſtern, mach einer langen Conferen; mit Er. D. 
dem Ctaardfanzler Fürfien v. Meiternich (nicht nach Prag, fon 
dern) zum Beſuche feines durchlauchtigſten Waters nach Prefburg 
abgereist. Der Staatskanzler braleitete den Prinzen bis zum 
Eandungsplage der Dampfichiffe. Künftige Woche wird Erzherzog 
Stephan hierher zuruͤckkehteu, und moc einige Zeit bier wermeis 
len. — Der hochbetagte Reldmarichall Graf v. Bellegarde, 
ber geftern die legten Troͤſtungen der Religion empfing, wurde 
an demfelben Tage durch einen perfönlichen Beſuch Er. Waj. des 
Kaifers erfreut, — Wieder bat die Armee burch den vergefterm 
erfolgten Tod des Feldmarihall-Pieurenonts v. Lobenftein einen 
ihrer Altern Führer verloren. — Es unterliegt feinem Bmeifel 
mehr, daß ber ungarische Landtag gegen Ente diefed Sommers 
geſchloſſen werden wird. Se. Maj. ber Kaifer wird ſich zu bier 
fem Acte perſoͤnlich nach Preßburg begeben. (4, 3.) 
Trieſt, 19. April. Die legten Berichte aus Dftindien 
und China eröffnen wieder guͤnſtigere Ausfichten für den Äbſatz 
europaͤiſchet Waaren. Trog dem, daß die Engländer ungeheure 
Vorraͤthe von ihren Gererbserzeugniffen auf die chineſtſchen Märkte 
gebracht haben, fo war e# ihnen doch bis jet nicht möglich, ben 
Reigenden Bedarf der chineſiſchen Berdlferung damit zu bemältis 
gen, und die anderen Nationen, melde in den Eonfularhäufern 
Sandelsniederlaffungen gegründet, finden deßhalb fortwährend bie 
befie Rechnung. Es laßt fih daraus einigermaßen abnehmen, 
welch unermeßliher Ausdehnung ber Verkehr mit dem chineſiſchen 
Reiche fähig iſt, wenn einmal das Innere defielben dem europdis 
fen Handel mehr zugänglich fein wird, Die Hauptgegenſtaͤnde 
des Abſatzes find Uhren, Baunmwollens, Eifen s und Stablman 
ren, welche die Ehinefen theils mit baarem Gelbe, theils mit 
Seide und Three bezahlen. Unter ben Völkern, welche fich ders 
zugsweiſe auf den chmeſiſchen Handel geworfen haben, ſtehen mes 
ben ten Engländern die rührigen Amerikaner im Worbergrund. 
Ueberhaupt ift die Zahl der Fremden, welche aus Europa und 
Amerifa den hinefiihen Häfen zuftrdmt, fortwährend fehr groß. 
Die Waaren, weiche einige hanfeatiſche Schiffe nah Canton ger 
bracht, baden einen ehr guten Abgana gefunden. In der Schweij 
treffen die Fabrifanten jegt ebenfalls Anflalten, um ihre Ers 
zeugniffe nad) China auszuführen; fie werden den Weg ber ben 
hiefigen Hafen nehmen. (Klin. 3) 
Belgien. 


Brüffel, 27. April. Nach einer kurzen oͤffentlichen Sitzung 
bat die Nepräfentantenfammer ſich geſtern als arbeimer 
Ausihuß gebildet, in welchem der Minifter des Innern über die 
verfchiedenen Schutzſyſteme, die in Rranfreich und Enaland zu 
Gunften der Narionalmarine eingeführt find, fprach. Hr. Rothemb 
ertlärte, daß die Taͤuſchungen, die er lange Zeit gerheilt habe, 
verſchwunden feien, und daß er gezwungen fei, anzuerfenteit, 
daß die Nothwendigkeit für Belgien vorbanden fei, feinerfeitd cin 
Syſtem von Differenzialzoͤllen anzunehmen. Er ging dann in 
fehr lange Entwicklungen, ein, um feinem Emtmourf zu rechtfern⸗ 
gen. Nach Beendigung der Rede des Minifters befämpfte HT- 
Manilius mit Kraft den Vorſchlag des Miniffers, bie induſtriellen 





Tas von der Haiden" 
andıe 
Beltis 
tigung erhalten, Da der Erklifer Darin jedem Gliede feiner Gamilie 5 
Sat. preuß, Eour. vermachte, Den Wed ater ten Armen des Areries Bitte 
tutg zufchrich, fo dürfte AS bald bierfeltii eine Armemanitalt grünten, ME 


Die „Barmer 319.” fdhreitt ans Bitrturg: 
ſche Teftament, weldes von dem Erben der Ramiiie des GrMaßere 
griffen wurde, bat jept auch durch ten kölner Arpellationsbot ſeine 


fie Peine noch jo reihe Statt der weiten Umgehung aufmelien fan, da tab 


fraglıhe Vermögen mehre 100.000 Thir. detragen fell. 2 
| Die Leipziger Itg. berichtet, mie thätig der Bau der faͤchſ. kacı 
oprgeihritten, dag in 


| Eifenbahn während der erfien 3 Monate d J. 
56,013 Ellen 


diefer Zeit auf der jmeiten Haurtabthellung Section T— 11: 
lang, von 3040 Arbeitern und 138 Pferden 1,097,185 Rubifellen — 
bewegt und 4433 Ellen Manie hergefeilt wurden. Das fertige Eteinbet 
beteug 56,936 Ellen, und cd waren auf 50,436 Fllen Schwellen und Sat 
nen gelegt, . 

Den „Ci. Baterlandehl.” wurte eine Summe ron 51 Thir. 0 
Sr. für Hoffmann von Fallersieben mit dem Soruche eingeihrdt: „vei 
und fein Grimm wider Hoffmann." 


Nah dem Moniteur Algerien vor. Monats hat der Marfeall 


Ben, dam Anfitter aber zu aleicher Beld-und Dreimenatticher &efängniffrafe. | Bugeaud einem neuen Feind den Krieg erklärt — in einem Umtanficreiden 





Fragen von den commercielen zu trennen; er fagte, ihm ſcheine 
«6 Mar, daß man die Induſtrie die Wortbeile, melche man dem 
Handel bemillige, zahlen laſſen wolle, und fügte bimu, daß, 
wenn ber Mimſter nicht von feinem Vorſchlage zurücktäme, er 
gegen die Erdrterungen bei geichlefferen Thuͤren ſummen wirte, 
damit die Anduftriellen,, feine Commirtenten, wenigſtens wiſſen 
Könnten, daß ihre Inrereffen vertheidiget worden feien. Diefe 
Meinung wurde durch mehrere Mitglieder unterſtuͤtzt. Nach einis 
gen ſehr lebhaiten Debatten murte bei der Abflimmung mit 37 
gegen 17 Stimmen befchloffen,, die Grundfagfragen im geheimen 


Comite ju erörtern, 
Miederlande,. 

Haag, 27. April. Dos „Journal de la Heye“ verfichert, 
daß der belgiſche Minſter ter auswärtigen Angelegenheiten in ber 
Sitzung, welche die Deputirtenfammer zu Trifel am Mittwoch 
bei geftleffenen Ihren gehalten, eine, dieſer Tage durch dem nier 
derlaͤndiſchen Geſaudten enipfanarne, Depeſche verlefen habe, worin 
angezeigt wird, daß, menn die belgiſche Regierung das Syſtem der 
Differenzialsdile annehmen würte, die niederlänbifhe Mes 
gierung ſich genoͤthiget fähe, Fepreſſalien zu nehmen, 

Großbritannien. 

London, 27. Noril. Die Newigkeit des Tages iſt die Abs 
berufung Lord Ellenborougb’s. le Blätter geben Coms 
mentare zu dieſem ganz unerwarseten Beſchluß der Directoren der 
oſt indiſchen Compagnie. Kord Ellenborough hat zu viel 
erobert: das ift der Hauptvorwurf, ben man ihm macht Es 
beißt, Cir James Grabam werde zu dem Poften eines Generel⸗ 
geuverneurs von Oſtindien befoͤrdert werben. 

Franfreich. 

Paris, 26. April, Geſtern Abend hat fich der deutſche 
Hülfsvereim burd bie Annahme der in feinem YAuftrage aus 
gearbeiteten Eratuten und turch die Wahl einer definitiven Res 
boͤrde foͤrmlich conſtuuirt. Die zu dieſem Imede in dem Fureau 
der deurichen Zeitung „Vorwaͤrts“ abgehaltene Verſammlung zählte 
einige fedhzig Mirglieder, unter denen fo ziemlich ale Claffen uns 
ferer in Paris lebenden Lanteleute vertreten waren. Der Res 
chen ſchaftebericht über die bieberige Verwaltung der Dereindanges 
legenheiten ergab, daß die bis jegt unterzeichneten Beiträge 3700 
Franfen betragen und daß ein Heiner Theil dieſer geringfügigen 
Summe bingereiht bat um mancen Hunger zu fillen und mande 
Derzwerflung zu bannen. Der hierauf vorgelefene Entwurf der 
Erarıten bes Huͤlfevereins erregte von feiner Seite ber ernſtli⸗ 
den Widerſpruch, umd er wurde vorbehaltlich der ipätern etwa 
imedmäßigen Veränterungen einfimmig angenommen. Die Ber 
fammlung dritt fobann zu der Mahl eined geichäfteführenden 
Ausichufes von fünfjehn und eines Vorſtandes von feche Perfos 
nen, zweier Präfidenten (der HH. Legationsrärhe v. Wehland 
und d. Wendiland) und vier Vicepräftemen (ter HH. Humbert, 
Nvenariug, Kühn und Cohn). Mit dieſen Woblen und mit ber 
Annahme der Eraruten, melde über den reinen Mohlthätiafeite: 
zweck des deutſchen Huͤlfsvereins feinen Zweifel mehr ulaſ 
ſen, iſt nun der letzte Grund oder Vorwand weggeſallen, der 
bisher viele ber einflußreichſten und wohlhabendſten Deuiſchen 
in Paris verhindert hat dem Verein ıhre Mitwirfung zu 
widmen. (A. 3.) 

Paris, 29. April. 


In der Depurirfenfammer wurde heute | 








über die Zulaffuna des zum dritten Mal zu Louvieres gewählten | 
I 


hen. Charles Kaffirte dabattirt, bie Commiſſton trägt bar 


an alle Generale, Dktriften ıc., worin er ju ihrer Hunde bringt, dab Prä ⸗ 
mien ansgeicht find für tie felsenden reißenten There, tie tot eder ler 
bentig eingeliefert werden: für einen Lömen eder eine Lewin 60 Ar, für 
junge Löwen non 1 br4 6 Monaten 15 Ar., für ein Pantbertbier 15 Br, 
für junge Panther von dem vorhin bezeichneten Alter 7 Fr, für eine 
Deine 29 Br., für junge Hodnen 5 Ar. 

Nach der Zihtung vom vergangenen Dezember hatte Das Großberjog 
thum Baden 1.330,200 Ginmohner (38,600 mehr ald im Jahr 1840). 
Karlſeruhe zahlt 24,256, Mannbeim 23,498, Areiburg 15,378, Heideibera 
13,767 Einwohner w.f. f. 

Nah der neueten Zählung hatte das Aönigreih GSabfen ı Milion 
757,800 Einwohner. Die Berölferung hatte ſeit Anfıng Dezemder 1840 
um 51,514 jugenommen. 

Die Einnahme ter badenfwen Eiſenbahn belief Ih im Monat 
März d. J. auf 24.413 fl, 10 fr, 

Der tägliche Atdruck oller parifer Zeitungen zufammen beiäuft ſich 
auf die Geſammtzahl von. 90,000 Erimmplaren, von welchen 52,000 durch die 
Vor ın die Deparlemente verſandt und die übrigen 38,300 in Paris ver 
tbeift werden. Diefe Zahlen And officielz fe Ind durd den Kinanzminiker 
der Deputirtentammer bri der Erörterung des Borfhlags det Hrn. Chapuys 





rauf an, die Wohl möge gilltig erklärt werben; bei Abgang ber 
Voft war noch nichts in der Sache entſchieden. — Die ge 
von Kent hat ihre Abreife nach Deutſchland auf den 3 Mai fell 
gefegt. 

Spanien. 

Madrid, 23. pri. Es circulirem wieder Gerüchte von 
einer bevorſtehenden Nufldiung des Miniſteriums. Die miniftes 
riefen Journale widerſprechen wiederholt und auf das foͤrmlichſte 
allen diedrälligen Behauptungen. Die Abreife der Königin zu eis 
ner Umreiſe durch einige Provinzen wird am naͤchſten 1. oder 15. 
Mai farthaben. Ihre Majeftät wird ſich ubrigens nicht nach 
Eatalonien, mie anfänglıh beabfichtige mar, fondern nad den 
bastiſchen Provinzen begeben. — Es heißt, die Aufldfung der 
Eorted werde erſt gegen den November hin ſtatthaben, die neuen 
Mahlen wuͤrden Ende dieſes Jahre flatefinden und die Cortes 
ſedann im näcften Januar ihre Arbeiten beginnen, — Dad pros 
jectirte pCt. Anlehen von einer Miliarde Realen fol demnächit 
gu einer allgemeinen Concurrenz Öffentlich ausgeſchrieben werden, 

Italien. 

Neapel, 16. April. Der König hat am Charfreitage, einer 
alten Eitte entiprechend, wieder eine große Anzahl von Berbres 
dern, melde in dem Nenierungsblatte einzeln aufgeführt werden, 
begnabigt; allein zu gleicher Zeit dauern die Verhaftungen im 
der Provinz Calabria citeriere in Folge ber jüngfien Aufſtaͤnde noch 
immer fort, und fcheint die Negierung entſchloſſen zu fein, mit abs 
ſchredender Etrenge gegen alle Tpeilnehmer am ber Verſchwoͤrung 
zu verfahren. (Köln. 3.) 

Griechenland. 

Pirdeus, 22. April. Das Miniſterium it endlich gebils 
det: 9. Mauroforbatos ift Präfident des Miniſterraths und hat 
die Porrefewilled der Finanzen und der Marine; Andreas Londos 
das des Innern; Trifupis die des Neufern, des Cultus und des 
Unterricht; Rhobius leitet das Devartement des Kriens; Chris 
ſtos Londos das der Juſtiz. Wiewohl diefen Herren Talent nicht 
abgefprochen werden fann; fo zweifelt man doch daß fie fih bie 
ur Einberufung der Kammern behaupten werden. Vorderhand 
baben fie ein Rundicreiben an fämmtliche Demarchen erlaffen, 
um ihnen die genaue Befolgung der im Wahlgefeg enthaltenen 
Vorſchriften and Herz zu legen, Gleichzeitig wurden 11 Gous 
verueure in den Provinzen und viele Beamte als zum Dienfle 
nicht qualificirt ibrer Poſten entlaffen. Die Berichte aus ben 
Provinzen lauten überaus befriedigend, überall herrſcht bie größte 
Ruhe unt man trifft dafelbft bie Vorbereitungen zu den mächften 


Wahlen. (4. 3.) 
Türfei und Aegypten. 

Eine Korrefvonden; der Times aus Konflantinopel vom 
27. März verfihert, der ruffifhe Gefandte babe in ber 
Note, melde er im Bezug auf die von Albanefen an Chris 
fen des Bezirts Skopia oder Ulfıp (Sandſchak im Ejaler 
Rumili) verdbten Grduel der Pforte überreichte, in den nadır 
druͤcklichſten Morten verlangr, diefelbe folle erklären, melde Mit 
tel fie anzuwenden gefonnen ſei, um fortan ihre chrifflichen Unters 
thanen vor den Frebeln bed mohommedanifchen Poͤbels zu ſchützen. 
Falls die Antwort nicht befriedigend auéfitle, droht Rußland mir 
bemaffnetem Einferreiten. Diefelbe ruſſiſche Note ſoll noch weitere 
Serterungen „zu Gunften ber chriſtuüchen Najas““ geſtellt haben, 
namentlich daß das Amt des Sfumenchen Patriarchen der Gries 


von Montlanite mitgerheilt worden. Der tägliche Atdruck fümmtlicher belr 
giiben Zeitungen zuſammen betäuft ſich nicht auf Dre Hälfte der Errmplare, 
welde Paris für Ah allein braucht. 

Es befinden fih in Derlin 17 Gtaatsminifer, 22 @cfontte, 21 Präs 
fidenten, 38 Kammerberren , 101 Hofrithe, 31 Gehrime Hofräthe, 20 Der 
gationsratke, 32 Geheime Dker:, Erheime und Metizinalräthe, 70 Gehei- 
me Oder⸗, Bcheime, Ober: und Rrgierungs: Käthe, end lich 216 Profehoren. 

Am 3. April wurde zu Elene eine Gsjäbrige Frau begraten, die am 
3. April geboren ward, am 3. April ihr Glaubensbrtenntniß ableate, am 
3. April Mirathete, am 3. Npril von einem Sohne entbunten ‚ward und 
am 3, April farb. & 

Ein Witztold der „Wiener Theaterzeitung” mennt Seren Rudolph 
Hirsch, der gern Gonette bichtet, einen VBierjehmiEnder. 

Bogislan V. Herzog ron Pommern pflegte iu fsgen: „Hötet 
Quch vor gezuckerten Zungen und gepfefferten Herzen!” 

Lichtendera ment dem Gfel ein in's Hollänbiihe überfegteh Dierd, 

Ein Wiener Frifeur hat unfänga derechnet, Daß der Menfh ger 
rade 140,000 Haare auf dem Mopfe hat. (Jeder darf felbt nadzählen.) 


den ın Konftantinopel nicht mehr von ber Pforte verliehen, fons 
bern erblich gemacht werde, (Mit diefem Begehren, als im polis 
tiſchen Interejfe Rußlands geſtellt, iſt der englifche Korreiponbent 
micht fehr zufrieden.) So fireng, wird beigefüst, fei ber Ton, 


Ja biefem beweinenswerthen Buftand erhoben fie ihre Magenden, 
bülfeflehenden Erimmen und fagtem: „Wir koͤnnen nicht in unfere 
Dörfer zurücfehren, lieber wollen mir uns lebendig begraben 
laffen; denn was wuͤrden mir bort finden? Wir haben weder 
welchen die ruffifche Diplomatie im der jegigen Krıfid angenommen, | Vieh, noch Nahrung, noch Kinder, noch Ehre mehr. Wenn man 
daß am legten Freitag (22. März) die der ruſſiſchen Gelandifhaft | uns micht hilft, fo jürgen wir und in dad Waſſer des Bardar. 
zur Berfügung flchende Kriegsbtigg den Sultan nicht, wie fonft | Und doch find mir allejeit treue und gehorfame Unterthanen ger 
ewoͤhnlich, ſalutiten durfte, als derſelde auf dem Wege mac der | wefen und haben unſere Kopfſteuer regelmäßig bezahlt.” Der 

oſchee in feiner Staatskaite ganz nahe am Bugipriet jenes | Vrieffteler ſchließt mir einigen Betrachtungen über die Langmuth 
Schiffs voräberfuhr; es feurrte weder einen Schuß, woc ber | der vielgerühmten „modernen Staatsweisheit”‘, Die zum zweiten ⸗ 
Mahnte ed feine Naaen. — Die Times gibt daun einen Brief | mal in diefem Jadrhundert ſolche Schandthaten an chriſtlichen 
des griechiſchen Biſchofs von Skopia an den Parriarchen | Brüdern verüben laffe.... Dan fhwage voruchn vom „finſtern 
von Konflantinopel vom 8. März 1844, melden bieler ber | Mutelalter““, aber jene finſtere Zeit hätte das micht gedulber; 


Pforte überreichte, und worin tie Gräurlihaten ter Alba ! denn fie hatte warme Herzen — Mitterherzen für Ehrijftum und 
nefen im Bepit Skopia, wie folat, gefchildert werden: Die | für Frauenehre. 
Abaneien binden die Männer an Dfähle und (händen ihre Frauen | Handels: und Börfennachrichten. 


und Töchter vor ihren Augen. Sie hängen die Männer an ben 
Fügen auf und zwingen ihre eigenen Frauen, fie mit dem Nauch 
eined unter ihnen angegünderen Strodfeuers zu erſticken. Achtzig⸗ a 10 Ä 
jährige Greifinnen und zehm Jahre alte Mädchen werden gleid» | 1015, ©. Bayer. Banfacom 1 Sum. Insu 707 0709 0. 7 
mäßig von ihnen entehrt. Sie fpießen die Knaben und röflen ei Arantfurt, 2. Mai. Neuste Norirang dir Staatsıfeetem Nm ı 
gleih Schafen, indem fie behnen: „In Chiwzi Paſchas Zeit brierer j Mr Matmittapt, Ki Me 203 96. 4 +C. - 7/8. 8 oe. un de 
N ivams 1 anfatttien 2019, 250, jl. Loeſe 137. — Integtale 605/8. Wreubu 
eo Burn | Stefan 1.2. Femnieine M2 Rome 
— u 3 iu 9 375 1/4. Bar, 50 fl. Looſe 63 5/8, Span. Uctwihule 25 5/9. Voln. 
Den Mädchen reifen fie die Stleider vom Leibe, und in wölliger |. va 1/2. Poln, 5uu fl. 100, — Baver. OB. 5 1/2 pGt. a 1/8. 
Noctheit miffen fie den Wolluͤſtiugen die ganze Nacht durch den A — Selva sie vom 5 Mai. ui — 
Weinbechet reihen. Einige Ehemanner mußten mis dackein in + „ drierrinätor D. 18. — Hoi. 10 fl. Gt. 9 bi. 3— 3 
5.3. ⸗ N Y _ tare. Wrj. . ir. 
den Syänden babei flehen, während ihre Weiber gefchänder wurden. | 2. 23 ı7u Mr ann 1 ae Arte — — — 
Sn dem Bezirk Ghoca haben die Einwohner eines Dorfes, alt Frequenz des Ludwigtanala Bom 22, bis 28. April dad in 
und jung, 75 Familien, ihren Glauben abgefhmweren, weil fie EL —— 54 Seife mit 23307 
s enfe mit 3625 Zt; cin Latung waren 8 While), im Fürıh angel 
nicht länger im Stande waren, die unbeichreiblichen Leiden und men: 20 Seife mit 1859 Jin, abacgangen: 15 Saife mit 3a 3m; 
Martern, welche die wilden, blurdürfligen und vithiſchen Mlbanes | im Yarung waren 4 Safer ın Erlangen angetommen: tr Safe mit 
fen über fie verhängten, zu ertragen, Heute erichienen 509 | 1154 Zum; abuegangen: 7 Edife mit 870 Ztn.; ın Aoedıherm angefom: 
Chriſten verihhiedener Dörfer vor mir, ihrem Metropoliten. Eun men: 18 Exıfe mit 1155 Jin; abgegangen: 14 Schiffe mıt 855 Sin, tm 
nige von ihnen, welche bie Unmenfchen über ein Feuer gehalten, Katunz war cin Sof); ın Dambera anacfommen: 17 Saifie mit 206 


Augsburg, ). Mar, Yurwig: Gans. — D, 76.— ©. Wuask, 
M. Ei. Actien Div, 1814 103 P.. 103 1/2 ©; Nugst. M. Eiſ. aproc, 
Des, we — P. &, Prior. Del. 41/2 proc, -— Pd. — ©, Vene. 











wären mit Schwierigfeit auf Karsen herbeigeführt worden; andere, |", abaegangen: 24 Safe ms 10375 Zentnern. — 
die man erbatmunaslos zerſchlaaen, konnten ſich kaum fortſchleppen. Berautwortiiser Irrafteur: cd Auch 









Anzeigen und Bekanntmachungen. 











Im literar, artift. Tuftitut in Bambrra iR zu haken: In Bamberg Geftorbene. 
Fröhlich, E., der eriie Mai auf der Altenburg. (Der Ertrag ift für die Kaffe Maraar. Abel, Volizei eldatenwittee, ® Fi 
bed Vereins zur Erhaltung der Altenburg deſtimmi.) geb. 6 fr. — Enritian Eppenaner, Scnedrrgeiele, 46 
— eh ——— ZH — M. Sanezunda Koder, Sahneidermen 
Pi a en P kereitau, 78 3. 
Eröffnung des Mineral: Bades Sennfeld. ie 





ſeht bald, theils in Folge bes Gebrauchs ald gut bewieſen, und fich ale Echmefels und Die Ladezeit den Rangfchiffers 
Eifens haltige Mineral:Wajfer, bei GichtFeiden, Drülenanichwellungen, Rheumatismen, Franz Joseph Weyermann, 
Scropheln, Flechten und dergleichen Hautfranfheiten vortrefilich bewährt haben, befons | welcher die Tour von Georg Hohnert über 
ders aber fiet8 ſeht belebend mirften, wofür ſich die verehrlichen Sadegäſte faſt (imma | vommen hat, endiget am dd. M Abenis, 
. ei * amberg den 2ten Mui 1844, 
lich ausſprachen, und diele Erfahrungen num micht mehr ifolırt Daftchen, fe kann man F 4. Wucherer, Güterbestätter. 
um fo juverläffiger das verehrliche Pubkıkum zum Beſuch diefer Mineral Bäder ergebenft | 00’ = 
einladen, welche sine : a fu ie Fremden: Anzeige. 
n en Monate am 5. Maier et werben. z ” 
Zur Aufnahme fremder Batenäfte iſt Auſtalt gerroffen, daß ſolche in der Statt — —BV — 
Schweinfurt und dem nahe gelegenen freundlichen Dorf Sennfeld, Logis und Berdt | fus e. Riosterzel, Rlıagisorn, Kim, s, Roitectam 
gung bei prompter und billiger Bedienung finden werden, und find Diefelben geberem, | Eijenttot, Km, e. Yepjiy. 
bie Beftellungen für Quartiere bei unterzeichneter Direktion im voraus zu machen, um (Bamberger Hof.) Hüliemann, Kim. ®. 
recht zeitig dafür foraen zu können. ’ . Carlögafen. Areuter, Arm, v. Berlin, Biden, 
Zur größeren Erleichterung der Fregitenz aus der Stadt iſt auch die Einrichtung ger ———— Hari a 
troffen, daß täglich ein qweckmäßig einnerichteter Geiellfchaftswagen ım Gange gehalten wird, | 5 . Deitbof, Alm. D- 


Nachdem fih die Mineralbäder von Sennfeld aus der vorjährigen Saiſon theild Be Schifffahrtsanzeige. 














Kim. ©. Bremen. Vefferforn, Kim, o. Sprit 
Sennfeld ber Schweinfurt, im Aptil 1844. furt, Bela. vo, FH Gin, », Rellerbaten M. 
Die Bad:Direftion. | Arin. v. ärig m. Dienerjgurt, v. Münten. Act 
— — — * zu — — — heu v. Epiogel_n, —— 
“a 2 Hetbingsbaus, Km, . Samallalden. er 
e Carl Bolzano (Drei Reonen) Migeli, Mm. d- Zärid. 
w ürz Baur n. Gutin, Eontıter ». Wurzdurg. Bun 
aus ürzbu rg Bu: Uımaner 5, Heicciberg. Dienersu. Gedes 
mehnern Banıberas und der Umgerend ergebenji befannt, Pak er mierer einmal die td. Tanyg, . * 
Der Bike mit einem großen Merrmasren:Fager der neuen Sommerartıfel bezieht, als: D Beinen: x Abler.) —— HA er 
jagonirte —— Foulard ıfl. 2%, 25, 24 und 27 das Stleid), Gachemire, —* Kümmel, Satirtk u. N einer 
oufieline faine, Balzorine, Barege, Brillantine, Foline, Monjieline, Nacconas, | gem m aior , Ste, 2. Retmiß. Sen 
Boll de chenre, Ihibers, Orleans, Site, franzöffehe und Wiener Shaiois (biß zu Aller Aral, Bag, Gcribent 2 Binden 
fl. 150), Sommertücher, Echarven, Kiichne, Schleier, Hofens und Weftenzenge, —5* * d. Amberg. — neun, 
a oller, Babe 
und GomptoirNöde, Negen: und Sounenfchirme. uhfabrifant von Mercheim, Get, Dollr, Inn, 
Nepıt obigen und andern mandfaltigen More: Artifein wird befonders auf eine Dartie franzd. | 7" unten v. Schmwarjenbad. Dito, Kim. v. am. 
fißer Ädtfärbiger Zuge zu 12, 14, 15 und 16 Kreuger bie Güe, fomie frangoflibe Hantieube das * Oirichmann, Kfm. v. Zürıh. —— 
Saar zu 36, 42 und 48 Pr. für Herren, 24, 30 und 36 Pr. für Damen, und lange Sommerhand | " 55* Cohn, Kfm. v. Srafengeba tm. 
faude für Kinder zu 24 fr. aufmerfiam gemacht. B . PR wigetanat.) Keil, „Raster m Sern, 
Das Naer befinder ſch auf tem Marplage im Krackhard'ſchen Haufe, neben Zuakinilr aus lea, Müher, Guisbefger ® 
ter Züberlein’isen Buchhandlung. ee 








rünkischer Merkur. 
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Nro. 127. Bamberg, Montag, G. Mai 1844. 
Deutjche Bundesfinaten. Häufer fehr Vieles vorbereitet worden, namentlich wird bie 
Bayern. — Minden, 2. Mai. Durch £, Entichliefung vom | Deforation des f. Kriegeminifteriumagebäudes fehr impofant wer⸗ 
30. Aprıl murbe auf bie erledigte Selle eines Regierungsrathe den. — Um verflejfenen Dientag Nachmittags 4 Uhr murden 


bei ber k. Regierung von Mitteliranten, 8. d. J., der bisherige | die Bockſchenken erdffner. Der Zudrang, namentlich im Bock⸗ 
Aſſeſſor beider f, Menierung drr Pal, Kammer des Innern, Sof. | feller war außerordenruch, obmohl der Preis per Maut wirklich 
v. Stihaner, und an deſſen Stelle der biaherige Lantcommifs | 10 fr. if. Mehrere Grlegenheirsgedichte und Lithographien find 
ſariatsactuar ım Epeyer, Wild. v. Buchner zum Megierungsaf, | wie alljdhrig auch beuer erſchienen und finden flarfen Abgang. 
feffor in proviferuicher Eisenfchaft ernannt, — Se. Maj. ber | Das Ausſchenken dieſes Doppelbieres bringe überhaupt jedesmal 
König haben allergnädiaft zu genehmigen geruht, daß die unter | eim eigenes Leben bervor und die Vorliebe des Publitums für 
Votruͤckung der jüngern Vicate etled. 6. Vicarſtelle an der Doms | biefed Nationalgetränf gibe ſich in jedem Jahre im gefleigertem 
firde zu Bamberg von dem hochwuͤrd. Hru. Erzbiſchef von Bam | Brate fund. 

berg dem Caplan an der ECrabtpfarrfirde zu St. Martin bort Bu der am naͤchſten Sonntag beginnenden Auer; Dult find 
ſelbſt, Pr. Th. Kotſchenreuther, verheben werde. — Die ſchon ſeht große Waareniendungen und fehr viele Fremde hier 
beiten koloſſalen Sronzenen Brunnen, bie fih am Schluffe der | eingetroffen, Die Auer Dulten gehören bekanntlich zu ben Bellen 
rudwigsſtraßße auf dem ſich bildenden Plage ver der Univerfirdt | in Bayern, — Er. D, der Fuͤrſt Karl von Wrede if aus Eli 
und dem meiblichen Erziehumadinfieut fir höhere Erände erhoben, | fingen babıer eingetroffen. — Das Fefinden Er. Durchl. des 
find ſeit geſtern im voller Ihätiafeir, und eine reiche MWafferfäule | Fürften von Ldmwenfeins Wertheim fchreitet fortwährend 
ergießt fi von oben in bie tiefer ſtehende Schale und aus bdiefer | der Linderung entgegen, fo daß man bereits wieder Hoffnung zur 
in ein großes von Granit erbautes Beden. Die Form der Fon | Erhaltung feines Lebens ſchöpft. 

taͤnen ſelbſt iſt kraͤftig und ernſt umd ſteht wie dieſe mir den fie Mir erlebten geſtern Abend ebenſo beklagenswetthe als ſtraf⸗ 
umgebenden Bauten in voller Harmonie. Werden wir durch ſo bare Borfälle In Folge ter Erhohung des Biertares 
vieles was König Ludwig geſchaffen, an Italiens Bluͤthezeit der von 6 auf 6 kr. rorteren ſich nach 7 Uhr Abends große Haus 
Kunſt erinnert, fo find es auch Liefe Brunnen, die und jene auf dem | fen Poͤbels zufammen, zogen unter fortwährendem Gefchrei dor 
Plagevor &t. Peters maͤchtigem Dom zu Nom vergegenwärtigen. — | die größeren Bierbrauereien, wo fie Fenfter, Läden, Thüren zus 
Schon am früheflen Morgen zogen geftern eine Menge Menihen | fammen ſchlugen. Da bei fo großen Pöbelhaufen die Gendarmes 
zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß aus den Thoren ber Eradt, | rie zur Herftellung der Ordnung nicht binreihend war, fo wurde 
um den erften Tag Mai, ein wahrer Feſttag für Münden, am | fur vor 9 Uhr Generalmarfch geſchlagen. Sofort rüdte Jufan⸗ 
einem ber nah und weiter gelegenen Unterbaltungspläge zuzubringen, | terie und Kavallerie aus, benen es gelang bis 10 Uhr die Stras 
Die Schüler der verfchiebenen Elementarfhulen zogen mit Fahnen, | Gen zu reinigen; frider gab es dabei einige Verwundungen. Heu⸗ 
Balleſtern, Ballons und fonjtigen Epielgegenfländen unter Begleis | te Vormittag wurden beimehreren Brauern wiederholt Verfuche ges 
tung ihrer Lehrer nach allen Richtungen hinaus. Ja ber Mens | macht den Epefrafel aufs Neue zu beginnen, und ed mußten bie 
terfhmaige verfammelte fih ſchon am Vormittag eine Menge | Kuiraffiere abermals austücken. Diefelben find jegt noch — 4 Uhr Nach⸗ 
Gifte, Nachmittags hatte die große Produktion des Hrn. Mufiks | mittag — Abrheilungsmeife in den Straßen mo Brauereien find, aufs 
meitterd Streck bei der zahlreichiten Verfanmlung ſtatt. Weren | geftelt. Die Hauptwache ift verflärtt, und zahlreiche Patrouil⸗ 
ber an dieſem Nachmittag erfolgten Vermaͤhlung J. k. Hob. der | fen durchziehen die Stadt, in ber viele Häufer fchon -im Feſt ⸗ 
Prinzeffin Hilbegarde waren aus ber heͤhern Geſellſchaft nicht | ſchmuck prangen. Es find ale Maaßregeln getroffen, um für 
fo viele Perfonen auf der Menterfhmaige anmefend, mie es in | heute Abend eine Wiederkehr des Scandals zu verhindern. Die 
frühern Jahren am diefem Tage der Kal mar. — Nicht allein ; Mubefidrung war, ich muß dieß hier nochmal bemerken, lediglich 
in Thalfirchen und Sendliug und dem übrigen benachbarten | geacn bie Bierbramereien gerichtet. Sonſt wurde fein Gebäude ber 
Ortſchaften, ja felb in Münden murde heuer ein Maibaum ſchaͤdigt noch Jemand Leids gethan. Verhaftungen haben flattger 
geſteckt. Der wackere Parriet, Hr. Gaſtgeber Erneft Baum⸗habt und bie nerichtliche Unterfuchung ift in vollem Gange. Die 
aartner zum Stad usgarten ſtellte an dieſem Tage zur bevors | Mubefldrer werden der verdienten Strafe nicht entgehen. — Die 
ftehenden Verzierung der trafen, einen 124 Schub boben | Beftvorftellung im Theater finder heute Abend flatt. 

Baum in feinem Morbofe auf, welcher mit feinen Krängen und Münden, 3. Mai. Geftern fanden wieder Zufammens 
femer Rlagge einen ſchoͤnen Anblick barbieten wird. Ueberhaupt | ldufe Statt, welche größtentheils aus müßigen Zuſchauern bes 
ift von Seite der hiefigen Einwohner fir die Deforirung der | fianden. Der Maberbräu im Thale harte aus Furcht vor weitern 
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_ — — Feuilleton. 
Geſchichtoka lender. „Die große Kunft ver Beſteuerung liegt darin, die Auflagen fo zu ver ⸗ 
Dietrib Kurfürk von Mainz, firbt 1459. (Unter feiner Regierung | tbeilen, daß man tie Menge nidt drückt.“ 
geihah Die Frfintung der Buchdruckerkunſt. „Der wahre Neikthum des Bandes keftcht in der Qultur des Grund 
2 \ "und Bodens te” 
Gruntjäge Friedrichs des Großen. „Ein wichtiger Punkt And Fabriten und Handel, Ein Land, in 
(üragmente aus dein Sarifen) welchem die Hantelsbilan; ſich uagünſtig Nelt, fo daß bie Einfuhr größer 
„Die Aufrechtdaltung Der Belege iſt der einzige Grund, melder bir in als Die Ausfuhr, verliert von Jahr zu Jahr ıc,” 
Menſchen veranfagt bar, Fürften über ſich zu fegen; denn dieß ti der wahre „Ein Fürft erfüllt nur die Halfte feiner Pilicht, wenn er ſich blog und 


Uriprung der Souveränität. ausfhlichlig auf tab Kriegtbantwert feat; es if augenſcheinlich 


„8 it Das größte Unglück, wenn e4 Unbelden gelingt, den Bürften | zatſch, daß er nur Soldat fein müfe.” 
su überreden, fein Saterefie fei von dem feiner Untertanen verfüichen; „Die Juſtiz, die Finanzen, tie Politif, ter Rriegerfand zieren ohne 
dann wird Berielbe, ohne zu wiſſen warum, der Feind feiner Dölfer. Zweifel eine hehe Geburt; aber Nies würde in einem Staate verloren fein, 
„Der Zweck aler Geſetzaerung it das öffentliche Wohl Prüft } wenn die Geburt mehr gälte, als das Verdieng“ 


man das Verfahren der weiſeſten Geſetzgeber, io finzet man, daß Die Ge⸗ Das eigentlihe Volk it der zablreihfe und refpectabeifte Theil ber 

Vene dem Geiſt e der Nation, für melde Me gegeben werden, angeraßt | Gejenihaft.” 

fein müßten 10“ „Niemand ift dazu geboren, Gelave feines Nebenmenfhen zu 
„Fin, Für, der den Korf und das Her; auf dem rihten Fiede bat, | fein.” R ß 

wird alle feine Yusgaben auf ten möglichſt großen Mugen ferner „Diejenige Religion if bie befte, melde am meiſten Einfluß auf die 


Volker berechnen.” Sittlihfeit ausübt und die Menihheit milder und tugenthafter macht.“ 


Unbilden bie Bierpreife herabgefegt, und auf biefe Weiſe mehr 
Säfte in feine Zechſtube gelodt, old ihm wilfommen fein mochten. 
Noch in den erfien Stunden des Vormittags begann das Halloı 
geſchrei aufs Neue. Aber die Stadtkommandantſchaft hatte eine 
bedeutende Milirdrmacht entwidelr, und mit der thätigen Bei⸗ 
hilfe der Kavallerie wurde das Haus umd der Platz geräumt, die 
Papfage im Thale gefperrt, und auf diefer Sene die Ruhe wie 
derhergeſtellt. Neuerdings begann der zweckloſe, beunrubigente 
Lärm Nachmittags gegen 3 Uhr im Bodhleller, der unalüdlicher 
Weiſe feine Hallen-am 1. Mai geöffner hatte. Auch bier ſtellte 
das Militär die Ordnung wieder ber. Der Keller wurde ger 
ſchloſſen. — Dos geftern zur Geier der Doppelvermählung gegebene 
efiipiel von Karl Fernau (Megierungsrarh Daxenberger) — bad 
ef der Mufen — bewies die wahre und warme Theils 
nahme des ebleren und gefitteten Publilums an den glücklichen 
Begebniſſen diefee Tage. Die königliche Familie und ihre erlauch ⸗ 
ten Gäfle wurden beim Erfheinen in der Koͤnigeloge mit begeis 
ſtertem Zebehoch empfangen. Als im Verlaufe des Feſtſpiels bie 
Mufe Thalia, von Germania und Stalıa in der Mitte gehalten, 
durch die Verbindung einer bayeriſchen Fuͤrſtin mit einem Gohne 
des Erjherzogd Karl am die Thaten dieſes Helden gemahnt, 
mit wachſender Begeiſterung jener Tage gedachte, welche. ihm 
den Namen von Deutſchlands Erretier gaben ; da hob ſich ber 
allgemeine Enthuſiaemus, und flieg aufs Hoͤchſſe, ald eine 
Majelät unfer geliebter König den edlen Fürften vor den Augen 
feines Volls ans Herz brüdıe. Es war ein ſcheͤner, erhebens 
der Moment, eine Zcene allgememer,-tiefgefüblter Ruͤhruna. — 
Leiter wurde auch ber fo freudig und fefllich begonnene Abend 
burd einen unglüdlchen Zufall gefidrt. Die Schlußfeene bes 
Feftipield wies und die Namenezüge der edlen Meunermäblten in 
brillanten griechifchem Feuer. Ad mum nach furzem Zwiſchenakte 
zur Aufführung der Oper „Titus““ von Mozart, aeichritten 
wurde, und ber Vorhang fib beb, drang ein ungeweͤhnlich flars 
fer Pulvergeruch und Naud von ber Bühne weg gegen bag Yarı 
terre, und die Vermuthung, das Throter ſtünde in Flammen, 
erregte einen pauiſchen Schrecken. Em allgemeines Drängen 
nad allen Thüren entſtand, ter Vorhang mufte fallen; das Dr« 
eier fhwieg, es erfolge ein druͤckender Augenblick Bald aber 
überzeugte man fih von dem Itrthum, und als die koͤnigliche 
Familie in ber Loge verharrie, wurde auch das zuruͤckgebliebene 
Yublifum wieder beruhigt. Die Oper wurde ohne weitere Eid 
zung fortgefegt. Auch der heutige Tag hat ruhig beaonnen; Als 
led bewege fih in der gewohnten Ordnung. Die Schmückung 
der Häufer wird mit allem Eifer veranflaltet, und der um 19 
1/3 Uhr Statt findente Umjug kann mur eine freubine und zu⸗ 
gleich beruhigende Senſatien erregen. {R. Kerip.) 
Großh. Heſſen. — Mainz, 29. April, Wie die bereitd raſch 
voranfchreitente Main«Nedarı Eifenbabnunferer Stadt feine: 
Nofen bringt ‚fo wird es misder Ebrenbreitenfteins« Bibericher 
Bahn, wenn dieſes Project zu Stande tommen ſollte, derſelbe Fall fein. 
Jene entzieht und die Ftemden, melde zwiſchen Rrantfurt und 
Mannheim teilen, dieſe dagegen bie Fremden, melde zwiſchen 
Koblenz , Wiesbaden und Frankfurt ſich beivegen. Indeſſen flellen 
ſich legterem Unternehmen große Terrainichwierigfeiten entaegen, 
indem die EhrenbreitenfteinsJıibericher Bahn durch eine ganz und 
gar bergige Gegend ſich binziehen würde, und die Ueberminduna 
biefer Hiuderniſſe würde enorme Zummen foften, obgleich eine 
biefer Tage zu dieſem Zwecke in Nübesheim verſammelt geweſene 








ausmant, in melden Nie eingeführt if.“ 

„Der ſalſche Religionserter iR ein Torann, welcher die Länder 
entoölfert; die Duldung eine järtlide Mutter, welche diefelben pflegt und 
blübenb macht.” 

Es gibt feine Religion, tie Ad hinfihts. ber Moral dedeutend von 
den andern unterfdiede. Sie fünnen ollo ſammtlich der Negierung gleid« 
gültig fein, und dieſe muß Jedem tie Freiheit laffen, Ach einen rg iu 
mötlen, auf weldem er in ten Himmel eingeben will. Er ſei ein guter 
Bürger, dab it Alles, was je von ihm verlangen kann.“ 

„Die Erziehung ter Jugend ih einer der wichtigſten Öhgenflänte 
für eine gute Regierung. Das wahre Wohl des Staates, fein Bortbeil 
und fein Ruhm fordern c#, ta das Bolt fo unterrichtet und gebiltet alt 
möglich ſei.“ 

„Id mil Savlmaͤnner, melde dem Pietidmus nicht ergeben, fonf 
aber tie Jugend zur Tugend und zu nüglicden Slicdern des Staates ohne 
Kopfbängerei zw bilten fübig find. Und mas die Philefopbie ber 
trifft, die muß von feinem Geiſtlichen gelehrt werden, fondern von 
Beltlihen, fonft ig es cden fe, ald wenn ein Juriſt einem Offigiert die 
Kriegatunt Ihren fol.“ 


„Die Toleran ft fo vortheilbaft, daß fie das Glüd ter Staaten 
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Commiſſion die Schwierigkeiten als nicht fo belangreich erklärt 
bat. — Die EifenbahnAngelegenheiten ſtehen überhaupt bei uns 
im Augenblick wieder in vorberfter Reihe, man it ſehr bereit 
willig, derartige crien » Unternehmungen mit Kapitalien zu um 
terflügen, und man bat in ben legten Wochen bier viel Actien 
für die neu projectirten rheinifhen Bahnen und für die Berbar 
der Bahn gezeichnet. Der Geld⸗Ueberfluß und der geringe ind» 
fuß verleitet die ſolideſten Leute zu ſolchen &peculationen , bie 
Wunden von früheren Jahren find bereits vernarbt und ohne 
dieß iſt es bekannt genug, daß Speculationswuth und Actien⸗ 
ſchwindel durch Verluſte nicht geheilt werden. (Mannh. 3.) 
Sachſen. — Leipzig, 28. April. Die Tuchmeſſe iſt ge 
gen Ermarten fehe ſtark ausgefallen, und ed find über drei Bier 
tel aller fähhichen und preußiſchen Tuche verfauft worden. Meh⸗ 
rere Fabrifanten haben Alles verfauft und dazu mod Aufträge 
erhalten. Zwei Fabrikorte haben allein etwa 16,000 Stuͤcke 
Tuch abgefegt, Die Preife find allerdings ebenfo niedrig, als in 
ben legten zwei Meſſen geblieben, boc haben einige Rabrifanten 
auch eiwas höhere Preiſe erlangt, wie ed der Aufichlan der Wol⸗ 
le eigentlich erfordert. Im Ganzen iſt diefe Meffe als ſehr ber 
deutend zu betrachten, da wohl mehr ald 2 Mill. Thaler binnen 
acht Tagen in Tuch angelegt worden find und immer noch ges 
kauft wird. (D. a. 3.) 
Preußen. — Berlin, 25. April. Die Frage der akademiſchen 
Lebrfreiheit bewegt noch immer die Gemücher. Das Schickſal des Dr. 
Naumerd (von dem wir unerdrtert laffen, ob er ein yrofer 
Gelehrter fei oder nicht, als worauf hier gar nichts anfommt) und 
bie unmitteldar folgende eigenrhimlche Verwarnung an den Dr. 
Miärter, fonnten nıcht anders, old diefelbe lebhaft anregen. Die 
größte Theilmahme zeigt fich, abgeſehen von der Welt der Profels 
foren und Decieren, vor Allem im Beomtinflande. Daß in Preus 
Gen Lehrfreiheit im ausgetehnieften Maßſtabe beſtehe, bafi diefe 
eigenslihe EC chuggdtrin, die Pallaͤs Arhene unferes Staates fei, iſt 
gerade im Beamten- und vor Allem im Michterfiande zum unbe 
firesbarften Degma geworten. Man muß dies wiſſen, um bie 
Senſation zu verſtehen, welde die legten Akte einer vom Minis 
ſterium audgebenden Genfur ter afademifchen Lehre hervorgerufen 
haben, Die Vorträge des Dr. Nauwerck baren Wenige gehert, 
aber das „Gutachten der Faculrär” war in Aller Munde — ale 
bemeifente Urkunde und vermeintlich immer fiegreiche Waffe. 

Am verfioffenen Dienſtag etoͤffnete Hr. v. Ladenberg ald Kur 
rator biefiger Hochſchule und Director des Kultusminiſteriums den 
Profefforen Hotho, Vattke und den Gebrübern Benary, daß 
ıhrem Gefuch um die Erlaubnig zu einer neuen wiffenfchaftlichen 
Zeitfchrift, welche diefelben an der Stelle det Berliner wiſſenſchaft⸗ 
Iihen Jahrbicher herausgeben mollen, aus den Gründen nicht ger 
mwillfahre werden fännte, meil ibre philoſophiſchen Anfichten ber 
Kırde und dem Staate zuwider laufen, weßwegen ja auch ber 
Dr. Nauwerck vom Lehrſtuhl removirt worden if. Ueberhaupt 
beabfiktige man jegt, die Profefforen in diefer Beziehung ſtrenger 
zu beauffitioen, und deßhalb auch auf den inlaͤndiſchen Univerfs 
täten eine Purification vorzunehmen. Diefe Erklärung har im Als 
gemeinen auf den kehrerſtand ſehr niederdruͤckend gewirkt und 
diirfte Mande veranlaffen, aus ıhrer biöherigen Mirkfamfeit zu 
treten, 

Münfer, 28. April. Geflerm wurde dem Herausgeber bed 
„‚Mefittofeles”", Friede. Steinmann hierfelbft, das in Folge 
der wider ihn eingeleiteten Unterfuchung vom Criminalfenat des 


„Die Poileiopbie iM der Prometheus, melder das bimmlifbe Licht 
auf bie Erde gebramt hat, um tas Wolf vom feinen Verurtheilen und Irr- 
thümerm zu befreien.’ 

„Fin Gürk fell die öffentithe Meinung adten.“ . 

„Bazetten, werm fie intereifant fein foßen, müffen nicht genirt 
werden.” 

Staufen, 24, Aptil. In dem benachbarten Orte Bremgarten iR 
ein Opfer religiöfer Shmärmerei gefallen. Gin mohlbadendr 
Dann und Familienvater, 50 Jahre alt, ter in Kolge überirannter religid» 
fer Anfiditen jhon längere Zeit Merfmale moRiiher Verirrung verrieth· 
wurte vor tinigen Tagen in feiner Wohnung erbenft gefunden. Im feinen 
Leib trug er einen Gürtel mit eifernen Nägeln beiigt, To daß bie Snften 
faR in ker Haut Reiten. An bie Thüre einer Kammer hatte er finen 
Iepten Willen geſchtſeden, der Darin befand: „tauſend heilige Meilen für 
ihm Seien zu laſſen.“ Diefed Creignig macht in unferer Gegend einen der 
trübenten Eindıud, da man darin die Wirkung des Aberalaubend und ter 
Mokit nahmeiien kaun, die vorzüglih in der niederen Beitstiaße tief eim 
gewurzelt find und manche Familie dur ihre Folgen zu Grunde richten. 
Solche religiöfe Frribümer merten hauptfächlih turd die Mifienire sus 
dem Eifaß, die noch immer ihr Unmelen auf Schleichwegen zu treiten mit 




















Dberl.s Gerichts in erſter Inſtanz geiprochene Urtheil publicirt, 
welches ihm „wegen des im 5. Theile des Mefiftofeles enthaltenen 
frechen, die Erregung von Mißbergnügen abzweckenden Tadels 
ber k. £. oͤſterr. Regierung mit achtmonatlihem Feſtungsarreſt“ 
beftraft. Die beiden anderen Beſchuldigungen der Denunciation: 
angebliche Berfportung der preufifchen Landesgefege und vermeint ⸗ 
liche Echmaͤhung des Kaiferd Franz von Deflerreich, find nicht für 
begründet erachtet. — Der Veruribeilte bat die Berufung ergriffen. 
Großbritannien. 

London, 25. April. Die von Ihrem Blatt zuerft gebrachte 
Nachricht von ter bereits erfolgten Abbanfung ded Don Carlos 
bat ihre volfemmene Nichtigkeit. Sein aͤlteſtet Sohn, der Prinz 
von Afturien, tritt mum in die Mechte feines Vaters ein und 
ift, wie verſichert wird, zu einer Unterhandlung mit der beſtehen⸗ 
den fpanifhen Regierung bereit, um fo der Halbinſel jene Beruhi⸗ 
gung zu gewähren deren fie nach einem langjährigen innern Kan 
pfe fo ſehr bedarf. Der neue Prätendent und zugleich mit ibm 
alle Mächte Curopa's — mit Ausnahme Franfreihe — erblichen 
in der Vermäblung bed erfieren mit der Königin Iſabella das 
befte Mittel, die beiterieitigen Rechtsanſpruͤche zu vereinigen und 
den befichenden Streit einem gluͤcklichen Ende zuzuführen. (9.3.) 

London, 26. April. Das Feiern der Koblenarbeiter 
dauert großenibeild noch fort, und wenn auch in biefem Auaens 
blicke fein fühlbarer Mangel an dieſem unensbehrlichen Brenniteffe 
eintrut, indem noch große Kohlenvorrärbe aufsclagert find, bie 
jest, zu nicht geringer Freude ihrer Beſitzer, Abaang finden: fo 
wird mit ber Naumung diefer Vorraͤthe unfchlbar eine flarfe 
Nachfrage eintreten. Mau bietet Alles auf, um bdis dahin, do 
biefer Augenblick eintritt, entweder neue Arbeiter herbeizjuſchaffen 
oder bie alten wieder zur Arbeit zu vermögen; gelingt dies nicht, 
fo wird ſich allerdings eine große Cıdrung in alien Gelcäften 
zeigen — Am 22. April hielt der Anti Korngefegs Verein zu 
Edinburg feine Jahresverlammlung , bei der gegen 600 Mitglieder 
jugegen waren. Es murde einſtimmig befchlefien, daß die Ver 
trerer Edinburgs im Unterhaufe aufgefordert werten folten, dem 
bevorfieheuden Antrag des Hrn, Villiers auf unverzügliche Auf 
bebung der Korngeſetze auf das Kräftgfie zu unterſiützen, und 
daß fich die Veremsmitgheder verpflichten ſellien, beiden naͤchſten 
Parlamentswahlen nur ſolſchen Kanditaten ıhre Stimmen zu ger 
ben, die entichiedene Anhänger des Vereins feien. 

Laut Nachrichten in ben „Times“ wird ter Kaiſer von 
Rußlandindersmeiten ode bed Monats Mai in England erwartet. 
— Bei Graveſend gerierh geftern Mittag ein Indienfahrer, 
der eine Giterladung für das Kap, fir Kaltuiia und Eidnep, 
fo wie eine Anzahl Pofagiere und Auswanderer am Bord hatte, 
löslich in Brand, und zwar griff das Feuer mir folder Gemalt 
um ſich, daß alle Verſuche, ieffelben Herr zu werden, vergebs 
li waren. Nachdem ſich daher faum die an Borb befindlichen 
Perfonen gerettet, wurde das Eduff angebohrt und verfenft. 
Die ganze werthvolle Kadung ift verloren gegangen. 

Am 23. April hielt der Repealverein zu Dublın feine 
gewöhnliche Wechenverfammiung, bie zahlreich befucht war. Mie 
ımmer wurte D’Connell bei feinem Eintreten mit lautem Ju— 
bel empfangen und übergab fogleih 24 Pfr. Er. ven eben fo 
viel farheliihen Geiſilichen bed Dekanats Bollina, mobei er ber 
merfte, er gebe fich der Hofinung bin, das Volk werde die Er 
tolglofigfeit der Verfolgungen durch vermehrte Beiſteuern beweilen. 





Ohne ſich ald Weiſſager binftellen zu wollen, glaube er doch, 
Irland bie baldige Herſtellung feiner Freiheit verfündigen und 
verfichern zu koͤnnen, das iriſche Volk werde auf die Berfolguns 
gen durch verdoppelte Anfirengungen, den Bereindfonds zu vers 
mehren, antworten. Bleibe das Volk nur noch act Monate 
rubig, fo fei die legislative Unabhängigkeit nefichert. Aber wieder, 
bolt müffe er zu frieblichem Verhalten ermahnen, ba dad Gegen 
tbeil nur dazu dienen würde, den Zwecken ihrer Feinde Vorſchub 
zu leiften. Stets möge dad Volk deffen eingeben? fein, daß tie 
Staatsverfolgung mur darauf berechnet gemweien, ber Repealbe⸗ 
megung Einhalt zu thun, und daß die Regierung fofort mit ben 
Nepealern Friede machen würde, wenn biefe fich dazu entſchloͤſſen, 
ihre Sache aufzugeben. (Der Ruf: Me! Nie!) Indeg werde 
dies nicht geicheben; denn da bie Mepealer feine halben Maakr 
regeln wollien, fo fei am feinen Vergleich zu denfen. Dies folte 
jeber Nepealer laut befennen und ofen zeigen, daß er ein Res 
pealer fei. Bleibe das Velt rubig, fo werde Irland bald fein, 
was es längit hätte fein ſollen. 

Dom Kriegeminfterium find jegt bie abgeänderten Artifel der 
Kriegegefege, bezuglih der Duelle, in ber Armee mit dem 
Zufage veröffentlicht worden, daß diefe Abänderungen den Zweck 
hätten, eine Unfute, welche bie Befehle der Königin verlege und 
ein fchreiender Bruch ber Landesgeſetze fei, wirffamer]ju entmuthigen 
und zu verhindern. Alle in ein Duell verwickelte Parteien haben nach 
biefen gefbärften Beflimmungen, fobald ein allgemeines Kriegöge⸗ 
richt fie für überführt erklärt, die Caffation zu -getodrtigen. 

Franfreich. 

Paris, 30. April. In der Deputirtenfammer wurde geftern 
die Wahl tes Hrn. Charles Laffitte, den die große Mehrheit 
der Wähler zu Louviers ſtandhaft ald den Mann, dem fie vers 
traut ertlaͤrt har, zum dritten Mal caffirt; 185 Etimmen 
gegen 176 haben jo entichieden! — Ju der Pairdlammer wurde 
geftern die Berathurg über den Secundaͤrunterricht fortges 
tet; Paſſy. Barıbelemy, Villemain und Boiſſy hielten lange Nes 
den. — Es heißt, die Polisei zu Eonton und bie zu Paris hät 
ten neue Spuren von Verſchwoͤrungsplanen unter ben italieniichen 
Flüchtlingen entredt. — Un der Boͤrſe verbreitete fih um 1725 
Uhr bie Nachricht, der Gafometer an der Barriere des Martyrs 
fei gefprungen und es feyen in Folge der Epolofion viele Mens 
(hen umgefommen. Man mußte nichts Näheres. darüber. — 
Der König bat die Gewerbeausfiellung beute micht befucht; es 
war angeündigt, Se. Maj. würde am Tage vor ber Erdffnung 
die ausgefielten Gegenftände in Augenfchein nehmen; der Zudrang 
war aber fo groß, daß bie bereitd getroffenen Vorlehrungen abs 
beſtellt werden mußten. — Die Unmefenheit des Herzogs von 
Montpenfier in Marſeille hat in dieſer Stadt einen allgemeis 
nen Enthufiasmus bervorgebradt, den felbft nicht eine breitägige 
Dauer der turch das Ericheinen des Prinzen veranlaßte Feſtlich⸗ 
keiten erichdpfen fonnte. (Der Herzog it am 30, April in Paris 
angelommen.) — Der FKriegeminifier Marſchal Soult bat eine 
ſtrenge Ordre zu moͤglichſter Berbiltung von Duellen in ber 
Armee erlaſſen. Der Uebertreter diefer Ordre, ſowohl die Duels 
lanten wie die Sekundanten, follen vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden. — Das Dampfſchiff „Alice“ welches bie Herzogin 
von Kent nah Boulogne bradte, bar die Ruͤckfahrt nach Der 
ver in 1 Stunde und 55 Minuten gemacht. — Seit einigen Tas 
gen hat man bier falihe Fuͤnffrankenthaler von einer 
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tie ab mit Dem Geſchafte der Gcıtedeerfinkerung durch Beıförterung des 
Mberglaubend abgebyn. 

Mertwürdiges Mittel gegen bie Wafſerſcheu. Das rufıs 
ie Journal tes Miniteriums Des Innern vom Januar dieſes Jabres ent 
bölt eine genaue Schilterung ven mehreren Helungen der Waſſerſcheu ver 
mitt. einer Gueborbienast (euph. vilosa et palustris,) Dir erfte Fall er 
eignete Ach in Pedolien, wo ſechs Menſchen von einem wüthwenden Wolf 
gebifien wurden; fünf Lerjeiben wurden gerettet und nur einer, freilich der 
am ſchwetſten derwundete, farb, Der jiweite Fadl ereignete Äh ım Gourer 
nement Kim, wo eine wüthende Katze vier Erwachlene und ein Kind bif. 
Eirer der Erwahienen murte ouf Die gemöhnlibe Weite behandelt, die 
Waſſerſcheu drach aus und er ſtard, die andern wurden turb Anwendung 
ter Euphorbia pulustris gerichtet. Das Verſahren beflcht Darin, daß man 
die Higslattern, miibe Äh bet den Gerbiffenen unter ter Zunge bilden, mit 
einer glüben? gemadıten Nadel austrennt, Lie dadurch im Munde entilhen 
den Hleımın Wunden mit einem Wbiud von Guphorkia auswvaſcht und ald 
inneres Mittel ein Glas von zieiem Abiud nüchtern trinkt; ein Ptund von 
dieſem Atiud bereitet man aus einer Unze Wurjeln in einem veriloffenen, 
mobl rerfiridenen Topf, Dieg Mittel, weldes Breden und mandmal aud 
Durdfal erjeugt, wird jo fange gegeben bis das Breden cufhört, mas gu 


diene gilt als Das Kenmjeihen der Vernichtung des Siftes und der Ret⸗ 
tung tes Kranken, Aus Vorſicht gibt man dem Kranken am neunten Tage 
noch ein Glas, und menn «6 fein Erdrecen mehr jur Kolge hat, fo it tie 
Heilung vollendet. Das Heilmittel ſcheint unter tem Bolt ron Porolien 
ziemlich detannt zu fein, denn fe brauchen es auch bei dem Bich, ment 
duß, was nicht felten vortommt, von wüthenten Tbieren gebiſſen wird 
Anetoote, Der Augsburger Hausfreund enthält Folgendes: In Wim lie: 
gen jwei Bierhäufer in einer Gaffe gerade einanter gegenüber, Der Gemerkt: 
meid treibt fie an, Ach immer zu befriegen, und meift find es die Ankündigungen, 
in welden fie ihre Wuth lotlaffen. Go fand am 14, Yuguf v. 3. Mit 
tass am dem einen Bierhaufe angefhrieben: „Hier fhenft man volles 
Map umd läßt ten Schaum fets ablaufen, um die Gaſte nicht zw betrügen 
mie vis-ä-vis!” Um halb ein Uhr las man vie-hvis; „Hier ſchentt man 
echtes Bier und voled Mag umd fegt mie die Hälfte Waſſer ju wie gegen» 
über.“ Um ein Uhr hing das erfiere der Bierbäufer neuerdings eine Tafel 
aus mit den Worten: „Das behauptet ein Lump!” Gegenüber kam gleich 
eine Tafel zum Vorſchein, worauf geſchrieden Band: „Sleichſals.“ Komiſch 
mar eb, daß die lehten Tafeln unter die erſten aufgeRclt wurden, wedurd 
die Worte „Lump“ und „gleihfals” eine ganz eigene Bereutung erhielten. 


ſolch 
getaͤuſcht wird. Man hat bemerfr, dag ſiet Ammtlich das Bild⸗ 
ng Ludwigs XVIII. und die Jahreszahl 1822 tragen. Sie ha 
ben gan) das Anfehen der Achten Funffrankenthaler und unters 
ſcheiden fich von denſelben mur durch das Gewicht, welches viel 
leichter if. — In Grenoble if es zu einer Emeute ber 
Schneidergefellen, gegen die Händler mit verfertigten Klei⸗ 
bern gefommen. Sie fielen in die Läden ber legtern ein, plünders 
tem fie und gerriffen die Kleider ober warfen fie in den Fluß. Eine 
Anzahl der meuterifchen Gefellen ıft verhaftet. — Die brafilias 
niſchen Blätter bringen eine ſeliſam flingende Nachricht: 
Der Kaifer hat mämlich zum Angebenten feiner Wermählung ein 
Narrenhaus gegründet; fiebenzig angeſchene Bewohner von Mio 
Janeiro haben eine Summe von 200,000 Fred. beigetragen. 
Ga Berryer’s Schlofe Ungerville ifi von Uedelihätern Feuer 
angelegt worden, brennende Junten wurden in ein Heu» Magazin 
oderhalb den Stallungen geworfen, allein man war des Feuers 
noch in Beginn Meifter geworden, und der Schaden ift daher 
nicht fehr beträchtlich. — Man bemerft feit eigen Tagen, daß 
regelmäßig mach 9 Uhr Abends zahlreiche und ſtarke Patrouillen 
der Gavallerie der Municipal: Garde die Straßen von Paris durchs 
ziehen; auch für den 1. Mai follen außergewoöhnliche Sicherheits 
maßregeln angeordnet worden fein, da die Polizei Napporte nicht 
ganz beruhigend lauten, — Die Eubfeription für den Ehrendegen 
des Admirals Duperin Thowars bar im Paris die Summe 
von 19,265 Fred. undin den Departements von 10,347 Fres. erreicht. 
Paris, 1. Mai. Heute wird der Namenstag des Königs 
feierlich begangen ; die Boͤrſe blieb darum gefchleffen. — Man hat 
es fehr auffallend gefunden, daß die belgifche Königsfamilie nicht, wie 
feit Jahren gewoͤhnlich, zum 1. Mai nach Paris gefommen il. — 
Die Herzogin von Stent wird morgen in Begleitung ber fol. Far, 
milie eine Excurſion nach Fontainebleau machen. — Unter Engs 
bands Vermittlung iſt die Differenz ziwilchen dem Bei von Tus 
nis und ber fardinifchen Negierung ausgeglichen worden. 
— Es verbreitet fi das Gerücht, der Kriegsminifter habe bie 
Verhaftung mehrerer Dfficiere angeordnet; die Urfache wird nicht 
ge — Die Pairstammer hat geflern die allgemeine Diecuffion 
ben Gefegvorfchlag, den Secunbärumterricht betreffend, 
- gefchloffen. Bei der Berathung über die Urtifel famen mehrere 
bemerfendwerthe Neben vor; Montalembert, Broglie, Vilemain, 
Porralis uud Segur⸗ Lamoignon waren bie Sprecher, 
Spanien. 
Madrid, 24. April. Graf Breffon hatte heute eine lange 


Volllommenhtit in Umlauf gefeßt, dagß das geißtefte Auge | Conferenz mit dem Minifter Gonzales Bravo. Der „Heraldo“ 


will wiffen, die Reiſe der Königin fei noch gar nicht feft bes 
fimmt. Der „Eorrefponfal” hat aus Gibraltar die abenteuerliche 
Nachricht, Abdel Kader firebe nach dem Throne von Maroceo, 

Madrid, 25. April, Es heißt, die Meife der Königin 
Jſabelle fei aufgehoben und werte erſt Mitte Juni far 
finden. Zu Eafellon de Plana mwurte eine Verſchwötung 
entbedit; 9 Individuen find arretirt und vor das Striegägericht 
geftellt werden. — Aus Portugal wird nod immer das Alte ber 
richtet: Almeida hält ſich noch! Die Infurgenten wollen 
nicht capituliren. 

Stalien. 


Nom, 15. Mpri. (D. 9. 3.) Us ver einiaen Moden 
der Prinz; von Canine, Don Karlo Bonaparte, die Erlaubs 
niß erhalten hatte, Neapel auf fünf Tage zu befucen (allen Ra 
poleoniden ıft befanntlih der Emtritt ın das Königreich unterraat), 
gab dies bier zu allerlei Vermuthungen und Gerüchten Veran 
laffung. Unterdeſſen iſt der Prinz hierher zurücgefehrt und der 
richtet über das Ergebniß feiner Neife in den freubiafien Aus ⸗ 
druͤcken. Diefe hatte nämlıch zum Zweck, Vorkehrungen zu dem 
auf mähften Herbit anderammten Gelebrtencongreß, mwelder 
m Neapel ſtatt baben foll, zu treffen. Der Ausſage des Prins 
zen zufolge, fol fich der König ganz enthuſiaſtiſch uber dieſes bes 
vorſtehende Ereignif geäußert haben. Er ſoll fich erbeten haben, 
fänmtliche gelehrte Gäte in Hofwagen bis zum Fuße des Veſurs 
führen zu laffen und jede moͤgliche und dentbare Veraünfligeng 
einzuräumen. Es verlautet dabei, daf der Minifter Gantangelo 
wahrſcheinlich das Praͤſidium übernehmen werde. Das, mus 
biefe Audien; beionders intereffant macht, ift ber Umſtand, daf 
der päpftlihe Nuntius derſelden beimohnte. Mom bar fid ber 
tannılıch gegen die bereits ftattgehabten Vereinigungen bieier Art 
aufs entfchiedenfte ertlärt und Denjenigen, melde fid aus bem 
Kırchenitaate dahin begeben wollten, nicht blos die Paͤſſe verſagt 
fontern auch bet Verlechung amberieiriger Päffe das Wort ab» 
genommen, dieſelben nicht zur Theilmahme an den bevorfichenden 
Verfammlungen zu benußen. 

Rußland und Polen. i 
Warſchau, 25. rrıl Er. faiferl. Hoheit der Großfürft 
Thronfolger und deffen Gemablın find heute früh aus Deutic 
fand hier eingetroffen, und haben ihren Aufenthalt im Palaft 
Laziensti genommen. 


Berantwerttiimer Kedaficur: Fund. 
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Deutfcbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Mai. Unter dem fortwährenden 
Audelruf des Volkee fand dieſen Nachmittag der feierlihe Ums 
zug bes allerhöchſten Hofes ın den ferlih geſchmück— 
ten Etrafen der Stadt ſtatt. Die Allerbötften und höchſten 
Hertſchaften verließen in 6 fechd+ und 10 vierſpaͤnnigen Wagen, 
und unter Eöforte der biefisen Kandwehrsavallerıe um 1 Uhr 
tie Reſidenz, wohin fie erit nach 3 Uhr zuruͤckkehtten. Faſt alle 
Haͤuſer waren mır großem Aufwand geſchmückt, das Ganze über 
aus reich und geſchmackvoll. m erſten Wagen faßen II. ff. 
und 32. ff. ff. HD. die zwei erlauchten neuvermählten Paare; 
im zmwerten Maaen AI. MM. tie Kaiſerin Wittwe von Brafilien 
und unfere grlichte Knıgin, Ce. May. der King und Er k. k. 
Hoh. der Erihergog Karl, An allen oͤffentlichen Pligen waren Muſit⸗ 
forps aufgeſtellt, und Kaum war ed möglich durch die E tragen zu kom⸗ 
men, fo groß mar die Menſchenmaſſe. Wohl mehr ald 100 
Equipagen hatten fih den Wagen des allerhoͤchſten Hofes ange: 
ſchloſſen. — Auch geflern Abends, ald Prinz; Luirpold und 
Erzherzog Albrecht mıt Hoͤchſtihren erlauchten Gemablınnen an 
der Eeite I. MM. des Königs und der Königim im feſt⸗ 
Lich erleuchteren Theater erickienen, erſcholl herzlicher Jubelruf 
Ihnen entargen. — Die Ruhe unferer Statt ward ſeit den 
bebauerlichen DBorfälen von aeflern nicht mebr geſtoͤrt, mad man 
mit deu getroffenen Vorſichtsmaaßtegeln zu verbanfen hat. Uebrigene 
geben die Brauer das Bier einftweilen wieder zu 6 fr, Da um 7 
Usr Abends auf oͤffentlicher Straße der Art. 319 bes I, Theile 
des Strafgeſetzbuchs unter Trommelihlag verleien warb, fo mar 
ren nach 9 Uhr fchon alle Wirthelokale geräumt, überhaupt die 
Straßen von Menfchen ganz geleert, nur Patrouillen von der Linie 
und ber Landwehr fab man auf und ab mariciren. Die Leute, welche 
bei den Ruheſtoͤrungen verpafter wurden, gehören alle den unterſten 
Klaffen au. 

Münden, 4. Mai. Se. k. k. Hoh. Erzherzog Karl hat 
beute, fürs nach 13 Uhr, München wieder verlafen, um die 
Midreife nah Wien anzutreten, und zwar blog in Begleitung 
feines Sohnes, Erjherjoas Ferdinand. Ihre f. & Hobeiten wer⸗ 
den heute in Landshut übernachten, und morgen in Negensburg, 
wo fie die Walhalla beiucten. Die hoben Meuwermäblien reifen 
zugleich mir dem Erjberzog. Frietrid am 8. Mai von bier ab, 
wenige Stunden nach ber Abreiie Er. Maj. des Königs nach 
RNalſen. — Leider find den Freuden des geflrigen Tages am 
ſpäten Abend abermaline Pöbelegceife gefolgt, die nunmehr, ſellten 
fie ih gegen Aller Wuͤnſche und Hoffen abermals miederbolen, 
vorausfichtlich eine Arengmilitäriihe Nonbung finden werden. Im 


aud den unterfien Klaſſen, meiſt Lehrburſchen ıc., mieder bei 
Brouern, Bädern und Mebgern bie Fenfter eingemworfen, und 
anderer Unfug veruͤbt. Genen 9 Uhr rief der Generalmarich bie 
Landwehr unter die Waffen. Don Verwundungen birt man 
nicht, wohl aber von zahlreichen Verhafiungen. Gegen 11 Uhr 
war Alles rubia. iM. 8, 

In Anberracht des im Ausſicht ſtehenden Bedürfniſſes einer 
Vermehrung des technischen Perlonals bei dem Bau der kgl. Eis 
fenbabnen wird im Monat Dftober dieſes Jahrs eine theores 
tifche Prüfung für den Staatebaudienſt abgehalten werden. Zus 
taffungegefuche ſind laͤngſtens bis zum 31. Auguſt bei der fal. 
oberſten Baubehörde einjureichen. n 

Der Landrtichter Dr. Kienaft in Neu-Ulm ift nach Sipfen, 
berg» verſetzt, und die erledigte Dffizianrenflelle bei dem Stadt⸗ 
femmufarıat Nürnberg dem Mechtepraftitanten und unftionär 
bei dem £, Minilterium des Innern, Frhru. v. Gravenreuth, 
verlichen worden, : 

Die k. Negierung von Dberfranfen, Sommer des Ins 
nern mache unterm 30, April folgendes befannt: In Kenntniß 
aeſetzt durch F. Minifterial-Enıfchliegung vem 2. d. Mts., daß in 
dem gegenwärtigen Frühjahre der Dberlieutenant Frhr. v. Jeege 
und die Unterlieutenanıs Karl Schulze und Mar Gradınger 
Sehufs der Vornahme topographiſcher Arbeiten nad Oberfrans 
ten fich begeben werden, mird hiermit von unterfertigter Stelle 
fämmtlichen Polizeibehörden, Bauinfpeftionen, Nent und Forſt⸗ 
Ämtern, gleichwie im vorigen Jahre, die Weifung ertheilt, bie 
von den obengenannten f. Offizieren vorzunehmenden Operationen 
in allen gefeglich bearünderen Anträgen und Anfragen, fo wie 
durch Nusfunft an Ort und Stelle bereitwillig zu fördern und 
moͤglichſt zu unterflügen, und deßfalls auch die Ortsvorflände und 
dad umtergebene AuffichtösPerfonal gehörig anzuweiſen. 

Augsburg, 4. Mai, In verfloffener Mact trafen Se. 
Hoh. der Herr Erbgrofberzog von Heffen bier ein, nabs 
men im Hoͤtel ⸗ Lutz das Mbfieigequartier und fuhren um 7 Uhr 
Morgens auf der Eifenbahn nach Miinchen, 

+ Würzburg, 5. März. (Korrefponden.) Geſtern Nach⸗ 
mittags 2 Uhr maricirte eine Abtheulung k. k. öflerreichifchen 
Milıtärd, meiſtens Artillerie, von Mainz fommend, welche durch 
die ohnlaͤngn bier durchmarſchirte Abtheilung adgeldft morben if, 
bier. durch, um in den umlegenden Drien einquartirt zu werden. 
Die hehe Generalicät und die Dfficiere der biefigen Garnifon hats 
ten biefe Abıheilung ebenfalls wie früher durch unfere Etadt ber 
gleitet und beide Muffcerps der biefigen Negimenter fpielten abs 
wechslungsweiſe während des Durchmarſches. Morgen fommt 


Thal, auf dem Anger, im der Cendlinger Gaſſe und an andern I noch eine antere Abrheilung f. k. oͤſterr. Miliärd von Mainz und 
Yunften wurden, trog aller Örgenmaofregeln, von Individnen | jwar von allen Maffengattungen, 





Geschichte falenber. 


Ted dreier Däplke: Bonifaciws IV. 615 — Benedict I, 
655. — Johamm XV. 006, 





Inbuftrienusitellung zu Paris. 

Die Intufricausiclung, welche am 1, Dat zu Paris eröffnet wurde, 
gidt dem Debata“ Antap zu einem Artifel, teilen Sutddam wir nacdchen® 
den Leſern mitiheilen. „Die Nusıtelung von 1830 zeigte einen Ucherfluß am 
nenn Erfindungen und nügliden Gntretungen. Die Kunft, Den Criſtau 
zu bearbeiten, batte io ebden Dem Böhmerlande das Gcheimmiß ter Karben 
entmunbden; ichen criegte Preußijhes Blau den Indige, und bad Stearım 
hot die zu tdeure Wachskerze; ihon widerſtand das galvanidrte Eiſen tem 
Kon umd löthete Ad Das fo ihmelzdare Blei beim ſtärkten Elutbieuer auf 
dc seine; Die Ehemie lies Indiens Salpetermonopol nicht länger dauern; 
tie Mechanit hatte ih der Baummolenipinnerei voukemmen bemädtiat und 
bofte, bald aud Fladıs ipinnen zu können; im taufend verſchiedenen Vor ⸗ 
sihturgen wurde bie Kraft entfaltet und gelenkt, Die heute die Welt re 
giert — wir meinen nicht die Politif, fondern den Dampf! — So eima 
Keitt üb uns ter Punft vor Augen, von meldem aus zu betrachten it, 
was der Kunfifleiß in den fünf Jahren feit 1839 erfireht und geleiftet hat. 


Feuilleton. 


—— — — — — — — — — — 





Dan kann fd nichts kefier Geordnetes, nichts Großartigeres denken, als 
den Palaſt, ver auf Das Geheiß eines Miniſſert enthanden if, der ſich als 
Freund und Beihüger der Indufrie einen Namen gemacht bat. In einem 
Saale von 6090 Meter Dperflide che man Die Maldinen, bie unjere 
Seife üder die Eee fliegen lafen und num bald zu Lande Paris mit Bor 
deaur, Marſeille mıt Straßburg, Hapre mit Lille in nahen Contact hrim 
gen werten; nichts fehlt ibrer Entwickelung, man firtet fe ta von jeder 
Größe, von ter riridietenden Dampftraft, zu gar mannigfadem Getraud 
— Pipier ohne Eure zu fatriciren, Stoffe zu drucken, Korn zu dreſchen, 
der Runkeltüde ihren Saft abzugeminnen — ber Runkelrübe, font Nah 
rung der Armen, heute in ihrer Ummanblung zugelaffen bei den Reihen, 
— der Runtelrübe, die fich zum Zucker potemjirt hat und vom welcher Mar 
tial heute, nachdem fie ihre Metamorphofe befanden, nicht mehr fagen würte: 
Ut sapiant fatune fabrorwn prandia betae, 
© quam saepe petet vina piperque coquus! 
zu Deutfh: „Seſchmackioſe Nüben, Speiſe der Werkleute, um euch ein 
wenig Baumenrenn zw geben, mie viel Pfeffer und Bein muß nicht ter Koch 
fordera!“ — Der Mechanikus Care felt eine Heuer Vorrichtung aus (un 
appareil & feu), bie zehn cudiſche Meter, d. b. zehn Dieter nad allen Sei⸗ 
ten, groß iR, und der Rieſe unferer Snduftrie genannt werden kaun. Nicht 


Aus Franten, 36. April. Aus Anlof der legten Korn 
theuerung find befanntlih von der Sraatsregierung bereits hoͤchſt 
danfenswerthe Anorbuungen getroffen merden, um für bie Zu⸗ 
funft dem Getreidemwucher fo viel ald wäͤglich vorzubeugen; 
die besfälligen DVerfiigungen haben aber nod eine Corte von 
Specularionen unberührt nelaffen, die, obwohl meniger oͤffentlich 
befannt, dennoch zu dem verberblichfien und, wir nehmen feinen 
Anand hinzuzufügen, zu ten verwerflichſten gehört. Es ſcheint 
aber angemeffen, rechtzeitig bie Gufmerffamfeit auf biefelbe zu 
lenfen, wozu die jüngft ausgebrochenen Banferotte uns eine palı 
fende Gelegenheit bieten. Im Getreitehantel wird ndmlih das 
gleibe Agiotage⸗Unweſen getrieben, welches mit den Staatspapie ⸗ 
ren, Eifendbahns und andern Aectien flattfinder, nur mit dem Uns 
terſchiede, daß dasfelbe im Getreideverkche auf ein moch weit grd+ 
Geres, aber auch weit verruchteres Hazardfpiel hinausgeht. Die 
Drogedur iſt folgende: U. ım Mainz fchhefr einen Contract mit 
B. in Franfen, wornach legterer ihm an einem beftimmten Tage 
eine beftimmte Duantität Getreite zu einem beftimmten Preife zu 
liefern hat, In gar vielen Fällen ift es dabei aber auf eine 
twirfliche Lieferung gar nicht abgefehen, fondern nur auf ein Has 
jardipiel um die eiwaige Differen; im Preiie an jenem Tage, 
und daß dabei obentrein zu allen möglihen Kunfariffen geſchrit ⸗ 
ten wird, um reſp. ein Steigen oder Fallen des Preiſes fuͤr den 
fefigefegten Termin zu bewirken, vetſteht ſich beinahe von ſelbſt. 
Steht am dem fefigeiegten Tage nun ber Marktpreis niedriger, 
fo muß 9. deffen ungeachtet den comtrahirten Preis, oder da dus 
Getreide gar nicht in naturn gebracht wird, die Differenz zwi⸗ 
fchen dem Marft» und dem conrahırten Preife an B. zahlen; 
fieht der Marktpreis aber höher, fo trifft das Zahlen B. Es 
begreift fich, daß ſolches Epiel für den gluͤcklichen Epieler a1 Bor, 
ordentlich biel gewinubringender it, ald em ähnliches Epiel m 
Staatspapieten oder Actien, die bed: in der Fegel hoöchſtens um 1 
Proz. ober dergleiden differiren, während beim Epiel in Gtreide 
bie Differenz leicht 5 und mehr Prezente betragen. fann. Wir 
brauchen nicht meir zu ſuchen, um einen Menn su finden, 
der in folher MWefe in einem Jahre 20,000 Gulden ger 
monnen, in einem antern Jahre 30,000 Gulten verfpielt bat, 
Undere Hazardfpieler beeinträchtigen burch ihr Lufler doch gewoͤhn⸗ 
lich mur bie eigene Kamilie, fo ſchlimm auch Das fchen if; allein 
dieſe Getreibehazardipieler ſpielen geradewegg auf Koſten bes 
Publikums, und, man darf ſagen, mit der Noth der Armen. 
Wenn daher irgend ein Hazardfpiel gelegt werden follte, fo iſt es 
ſicherlich dies, und cd waͤre daher im hoͤchſten Grade zu wuͤn⸗ 
fen, daß hoͤhern Orts auch dieſem Unmelen kraͤftig aefteert 
würde. Theilweife, wenn auch micht vollfdndig, kann ſchon durch 
ein Verbot aller Sceinlieferungen und angemeffene Beftrafung 
derfelben geholfen werben. Die bereits binfichtlih des Betreiber 
muchers gefchehmen Verfügungen laffen feinen Zweifel, daß der 
Kegierung die Code ſeht am Herzen Firat, mb daher darf auch 
gewiß auf ein ernfird infchreiten in diefer Beziehung aehofft 
werten, webei ed nicht unpaffend fein medte, auf die Maofr 
regelm Fuͤckſicht zu nehmen, milde bie preußiſche Regierung Tier 
treffe der Agiotage ergriffen hat, obwohl dieſelben aut dieſe ſpe⸗ 
zielle Urt, melde dort nicht gewoͤhnlich ift, feinen direlten Ber 
ing haben. (Augso. Bir.) 

Baden. — Karlsruhe, 30. April. Die legten Probefahrt 
ten auf der Bahn ſtreche bis Dos find biefer Tage vollends 
vorgenommen werden umd heute zu Ende; denn morgen wird bie 





ferne von biefem Gele läßt die Udtmacherkuntt, tie ım andern A ußerfien | 
vorragt, ihre unembtih Meinen Berbältnife bemuntern. Die Natur jigt 
fidh gleich groß im der Wilde wie im Elephanten, und die Kunft ihrer ſeits 
if Raumendwerth, Ae mag nun enormen Moflen die Kraft von 210 Pfet · 
den geben, ober die Zeit auf's Genaueſte mifien durd eine Uhr, Die Raum 
bat im dem Ring, der den Finger fhmüde. — Wir fichen ver einım Mir 
miaturtbeater: ein anfiitbares Orcheder imelt die Dureriure; man glaubt, 
bister ter Coutiſſe den Ruf zu baren: Vorhang auf! Bnkhch geht er auf: 
zur Zinfen erblict unfer Auge eine &rurpe dünfiier Muft — dbte Mu 
telmänner mit dem Turten auf dem Sopf, reich und bequem angezogen, 
mit fo brauem hingefauert; zur Rechten laßt cin Mate die Comtel er: 
Plingen; im der Mitte, auf geipanntem Geil, verfuht ſich eine nietliche 
Tänzerin; das Geil weißt unter ber farftın Laſt; gatt des Balancierflats 
hat bie jarte Rünfllerin eine Blumenguirkante, die fe mit lieblicher Nach⸗ 
« kafigfeit bald brbr, bald fenft; weſche Natur! weidhe Fertigkeit! D Saaui, 
Meißerin in ter Runft des Serltames, du war nicht Rühner, micht äthe 
rider, mid reijender, ader du mürteft früher müde, als keine Nebenbute 
terin, die bödtend vier Zol mist! — Leider wird man Diefe artige Figur 
micht im der Auölellung feben; Der fie beipt, hat Re mit geihaffen; er 
mollte Me Dennoch unter feinem Mamen ausfılen: die Zurp hat ed micht 


Bahn dem Publikum übergeben, zwar nur bis Raſtatt, da bie 
Beichäbigungen des Bahudammes bei Nieberbübles unmöglich mach ⸗ 
tet, vor dem 6. bid Dos gu fahren, was bis zu diefem Tage 
num auch geichehen wird, Ente gut, Alles gut, beißt ed gewoͤhn⸗ 
lich, was jedech von dieſen Probefahrten leider nicht gefagt wer ⸗ 
den fann. Der nah 11 Uhr von Mannheim anfommende Zug 
und ein von Etilingen ber zuruͤcktehrender Probezug hatten beiihr 
rer Einfahrt in den hiefigen Bahnhof, wie es ſcheint, fich nicht 
gehörig durch Signale von ihrem gleichzeitigen Eintreffen benach⸗ 
richtige und da tie Krümmungen der Bahn nach beiden Briten 
es unmöglich machen, weit zu ſhen, fließen die beiden Locometis 
ven mit ziemlich ſtatkiem Gekrache zufammen. Die beiden Fb 
ter fprangen, als fie die Unmdalichteit einfaben, den Zufammens 
flog zu verhindern, von ihren Wägen, um menigitend ihre Perfon 
zu reiten und fo ift gluͤcklicherweiſe fein Menfchenleben zu beflagen ; 
die Mofchinen find fo beihädigt und Ben daß fie nicht nur 
außer Gebrauch gefegr find, fordern aͤußerſt umfaſſende Reparatu⸗ 
ren nöıhig machen. Auch einige andere Wagen find mehr ober 
minder beichädigt worden. Es ift dies nun ber zweite Fall der 
Art, der in furzer Beit auf unferer Bahn vorfommt, mo bie jetzt 
mit fo lobenswerther Verficht gefahren wurde, daß man ein Um 
glück für geradezu unmoͤglich gehalten harte. Moͤge man fich nicht 
durch die große Sicherheit zur Unachtſamkeit verleiten und den heu ⸗ 
tigen Fall als eıme Warnung für die Zufunft gelten laffen , ſo 
wolen mir ihn als beiliam bezeichnen, Merfwürdigermeife iſt füͤr 
die neue Bahnſtrecke bis zur Stunde noch feine amtliche Bekannt 
wachung über die Fahrpreiſe erihienen und doch beginnen die Fahr⸗ 
ten morgen friih um 7 Uhr, (8. 3.) 
Großb. Seffen. — Darmflabt, 30. April. Die Mannh. 
Abd. und nach ihr gewiſſe andere oͤffeniliche Blätter haben einer Klage 
Erwähnung gerhan, die ein gewiſſer Kuhl aus Butz ba q gegen 
ben greßh. dirigrenden Staatsminiſter bei dem oberften Gerichte 
hofe des Landes angefiellt bat und melde ſofort, ohne Einleitung 
eines Verfahrens, von dem Gerichte zurüchgewiefen ward. Dbr 
wohl man fib mach dem, was ausweislich jener Gorrelpondeny 
nachrichten der Kläger, der Sabre lang ſtill geſeſſen und ben 
jegigen Zeitpunkt zum Hervorireten fr geeianet gehalten hat, 
von ſich felbft ſagt, fchen ein genuͤgendes Urtheil vom ihm und 
feinem Klagwert bilden kann, alfo nicht einmal ndıbig hat, den 
Character und bie albetannte Handlungsmweile des verflaaten 
Theis in Anfchlag zu bringen, fo ift doch immer begreiflich, daß 
das inlänbifche Pudlfum münchen wird, den wahren Sachver⸗ 
halt umſtaͤndlich zu vernehmen, Wir glauben uns baher vernflid« 
tet, unfern fefern die aus guter Quelle uns gewordene Nach⸗ 
richt, daß jener Wunſch Befriedigung finden wird, feinen Aus 
genblict vorzuenthalten. Kuhl's Klage ift zurückgeriefen morben, 
weil, geſetzt ſelbſt es wäre twirflich alles wahr, was er behaup 
tet, nur der Fıecus als der rechte Beklagte ericheinen wurde. 
Dieien zu belangen,. lebt ihm nunmehr frei; gegen biefen moͤge 
er, gegen ibn muß er feine Echritte richten, will er nicht von 
vornherein den Beweis liefern, daß es ihm nur um einem auf 
Erand und Namen des verflagten Theil berechneten Coup ge 
golten habe. Mie wir vernommen, fol die neue Klage abge 
martet werten, um dann bie ganze und reine Mahrheit auf 
beden, was aber auch dann geicheben wird, wenn die obengenanntt 
Perſon vorzieben möchte, es bei jener fehlgefchlanenen Speculatien 
bewenden zu laffen, (8. 9. 3.) 
freie Städte, — Franffurt, a. M., 30 April. Man 
iugeneden; ihre Antwort mar: „Cuch dieibe der preunidee Deribeil, fat 
das Autemat einen Käufer finder; dem Erfinder alein gebührt die Ebre 
der Ausftelang; kam Verdienk die Nusjeihmung! der Greculatien Der u 
winn!" — Unter den chemiſchen Protuften bemerkt man die Gobeine in 
weiger Eridauferm, Was it Eoreine? D ihr Meltteute, bie ihr geheilt 
werdet, (menn es euch ſo gut wird!) ohne zu wiſſen mie und worard, muß 
man eu denn über Alles belchren? Die Eodeine int ein Cal; aus Drum 
estrapirt. Mad mo licat ter Borzug dieſes Ealjes vor dem Mobmiatı ? dus 
Opium tat anfer einer fdlsferregenten Cigenjgaft — die ihm von Natur 
einwehnt, arate ſo mie ten Alsantrinern und gewifen Reteg in der Aa 
mer — auch med das Brfontere, Faß es furchtbar überreijt. Die Ceteiac 
hat ih das eime Prinzip angeeignet und gitt Nute ehne Aufregung 
Türfın und Ehineſen werten fagen; Ihr Thoren, benehmt ihr nıdt DM 
Drium feine berrtichfte Hraft? Leichte Träume, fieblihe Rantafen, ſude 
Zuufonen, magiihe Gewalten — ihe hebt den Menicen über die Eett 
weg; wer fehte eu miht gerne haben? — ihr feid ja nicht das mirflihe 
reten. Wahtlich, Türken und Ehineien haben fo unricht nicht! Ihr Ale, 
die ihr wachend arquält wertet son ten Träumen der Ehrſucht, von DEM 
Durfte nach Gold; — ihr Ale, die ihr entbrannt feid in Haß und Neid, 
die ihr verehrt werdet vom Fieber oder vom ber Leidenſchaft — greift nad 
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erfährt, daß Se. Durdl. der Kür von Mett er nich nad 

Beendigung der Eur in Boͤhmen den Johannisberg befuchen 

werde. — Se. Exc. der Hr. Grafvon Mind Belingbaufen 

wırd in den naͤchſten Tagen von Wien hieber zuruͤckkehren — 

Grgen die Wahl der oͤffentlichen Promenade für die Aufſtellung 

des Goethemonumenté wird noch viel geeifert. (A. 3.) 
Grofbritannien. 

London, 27. April, Der D’Connell’fhe Prozeß 
it nun wieber im Gange Am 25. Aprıl, Morgens 11 
Uhr, eröffnete Hr. Whiteſtde, nachdem bie Nichter ihre Pläge 
eingenommen, die Verhandlungen damit, daß er ein neues Ders 
fahren beanıragte. D’Connell erfchien ım Gerichtsſaal, entfernte 
ſich jedoch bald wieder; die lieben übrigen Angeklagten wohnten 
der Sıgung bis zum Schluffe bei. Als Vertreter der Krone war 
ten der Generalprofurater (Atrorney⸗General), der Generalſach⸗ 
walter (Solicıtor-General) und zehn Anmälte, ald Vertreter der 
Angeklagten außer Hrn. Wbitefide noch neun Anmälte zugegen. 
Als der Oberrichter ſaͤmmtliche Anwälte rerfammelt ſah, fragte 
er den Generalprofurator, ob er etwas zu bemerten babe? Dieler 
erwiederte, die Angeklagten hätten ihre Abſicht Fund gegeben, 
heute einen Antrag zu fiellen. Hierauf fagte Hr. Whiteſide: 
Wenn es Eueren Yordidaften gefällt, fo babe ich ım der Sache 
der Königin gegen Daniel O'Connell, John D’Connell, Thomas 
Steele, Thomas Matthew Ray und die Anderen von Leiten 
des Herren Daniel D’Eonnell den Antrag zu fielen, daß ber 
m dieſer Sahe gegen befagten O'Connell gefällte Spruch 
der Jury beſenigt, und daß em neues Verfahren angeordnet ober 
em venire de novo zuerkannt werden möge. Hr. Whitefibe führte 
nun ausführlich die Gründe an, worauf er ſeinen Antrag ſtuͤtzte; 
dieſelben hefen im Weſeutlichen darauf hinaus: weil mit den Jur 
roluten, aus denen das Geſchwornenbuch und die Specialjurnliſte 
für das laufende Jahr enmommen murden, betruͤgeriſch verfahren 
worden fei, und zwar im der Abſicht, befagten Angellagten (O'Con⸗ 
nel) in feiner Verrheidigung zu bermträctigen, mas auch wirklich 
der Fall geweſen; ferner, weil einer der Geſchworenen unter einem 
falihen Namen vereidigt worden; weil Fein ım Kaufe bes Verfah⸗ 
rens in diefer Sache beigebrachter Beweis dargeıhan habe, daß 
die angeblihe Verſchwoͤrung beitanden oder irgend eine Außerliche 
Handlung, welche eine ſolche Verſchwoͤrung darihue, innerhalb der 
Stadt Dublin vorgefallen; weil überhaupt für das Befichen der 
behaupteten Terichwerung gar fein Beweis beigebracht worden; 
weil der Ausfpruch der Jury mit den Zeugenaudfagen und deren 
Inhalt im Widerſpruche ſtehe; weil Ausſagen zugelaſſen worden, 
die man hätte ausſchließen ſollen; wei das Verfahren in dieſer 
Sache bis uͤber das Ende der Hilaryſeſſion fortgeſetzt und erſt 
am 13. Februar beendigt worden, waͤhrend daſſelbe bis zur jetzi⸗ 
gen Dfterieffion haͤtte vertagt werden follen; weil endlich ber 
Oberrichter das Verfahren im mehreren Punften nicht rechtmäßig 
geleitet babe, Auf dieſe Gründe bin biele Herr Wpitefide eine 
umfaffende Rede zur Necufertigung feines Antrages auf ein 
neues Verfahren. Diele Rede, in ber alles bei ben früheren 
Verhandlungen icon Vorgebrachte wiederholt ward, mar noch 
nicht zu Ente, ald der Gerichtshof die Eıgung aufbob, fo daf 
Herr Whiteſide erfi morgen feinen Vortrag beendigen wird. 

London, 29. April. Der Herzog von Wellington 
bat fih im Oberhaus ſehr ſtatt geaͤußert über ben hoͤchſt ins 
discreten Gebrauch, den bie oſtindiſche Compagnie von ihr 





der Codeine; fe beruhigt eure Sinne und sieleict auch eure Herjen! — ! 


Co hilft die Wiſſenſchaft der Natur. Difter noch if fie dedacıt, ihr. nad, 
jweifern. Was halter ihr vom dieſer Feten weißen Kugel? Zıt ſie von Mar 
mor oder von Elfenbein? Wein! Sie ih von Milb! — Bringt nur 
einen Tropfen ſſedendes Waſſer auf tie geründete Maſſe une friihe Mile, 
aromatiih, mie man fie in Mitten ferter Weitepläge baten fan, ſchaͤumt 
euch entgegen. Dem Chemiker Vılleneune orrdanft der Neiente dieſe große 
Bnnehmiibkeit: zu Lande, auf Der Mallepoſt, im Waagon, auf ven Flur 
then, unter Segel, an Bord des Steamers, zu jeter Etunte, an jedem 
Ort, kann man ib nun friſche Mitch erridafen und ſelbſt zu Parik 
reine Milch. — Eine Iataßriraneitetung id das Neich ter Eontrafe: 
neben einem mit Diamanten geibmüdten Dieter (corsage), einem wahren 
Toilettenfleinod von originater Form und großem Werth, Acht man Holy 
ſchuhe. Mur niet gelacht! Der fie ausficht, Herr Aubert, beichäftigt 
con Arbeiter in den Staatewalt ungen und fein Abrechnungtbuch dewtiſt, 
tap er in dem Arnikel Hotzihube jöhrlis 600.000 Fr. umſetzt. Bon dieſer 
befheitenen Außtetefung ter Yantieute wıe fell ınan den Uebergang finten 
su tem ungeheuern Yurus in Ehamien? is der Held vom Italien zum Er: 
Obrrer von Negurten murde, war, wer folte c6 heute glauben! ein Shawl 
der einzige Preis des Sieger. Der erfie Caſchemirſhawl fam mit antern 








rem Recht gemacht habe durch Abberufung des Generalgonverneur 
Lord Ellenborougb. Auch bei den Gemeinen wurde der Gegen 
fand lebhaft angeregt und jwar durh Hrn. Nocbud, dem Sir 
N Peel antwortete; der Mimiter meint, dad Verfahren 
der Directoren der oſimdiſchen Kompagnie fer durchaus micht in 
ber Ordnung (rather anomalous). 

Franfreich. 

Paris, 1. Mai. Die Parrsfammer beendigte geflern bie 
Generalesiscnifion des Gefegentwurfs über ben Secundaͤrun— 
terricht und ging zur Berathung der einzelnen Artifel über. — 
Die Deputirtenfammer fegte geftern die Discuſſion des Geſetz ⸗ 
entwurfs für die Gefängnißreform fort; fie har bereits die 
fünf eriten Urtifel genehmigt. 

Paris, 2. Mai. Der Erzbiſchof von Paris bat in feine ger 
fern in den Tuilerien gehaltene Gluͤckwunſchrede Bemerkungen über 
bie Freiheit ber Kirche geflochten, bie den König veranlaft 
haben, in feiner Antwort ausjubrücen: „er habe geglaubt, (chem 
genugiame Pfänder feines Willen, die Freiheit der Religion 
aufrecht zu halten und tem Elerus bie ihm gebübrende Achtung 
und Verehrung zu fihern, gegeben ‘zu haben, fo daß es vielleicht 
unndihig- geweſen wäre, ıhm, mie der Herr Erybifchof zu thun 
für angemeffen gefunden, daram zu erinnern.‘ (Bir werben 
Anrede und Antwort nach dem „Moniteur“ mitıheilen; der Vor⸗ 
gang bar Aufichen gematt und wird im allen Journalen ber 


fprochen.) 

j Spanien. 

Madrid, 26. April. Es heißt, die Deputirten Cortina, Mas 
doz, Garnica, Perez, und Benedetto follten in einigen Tagen ges 
gen Caution auf freien Fuß gefeht werden. In Navarra if 
eine carliſtiſche Confpiration endet worden; zu Pampeluma 
haben viele Verbaftungen flattgefunden. Der „Heraldo” ers 
klärt heute, er werde zu der Dppofitionepreffe (die gegenmärtig 
aus guten Gründen fehr unfchuldiger Natur iſt in Spanien) übers 


geben. 
Griechenland, 

Arben, 21. April, Das neugebildete Minifterium (f. den 
vorgeft. Fr. Merkur) beſtebt aus Männern der engliihen Farbe, 
die im Griechenland die menigften Anhänger zähle, am meiften 
noch ım der Hauptfladt. Die Journale im allgemeinen fallen 
wuͤthend über daſſelbe her. Da es wohl weiß, daß bie erſte Zus 
fammenfunft der Erände im Jumius ihm den Todesſtoß geben 
töunte, hat es alsbald mehrere Gouverneure abgefegt und deren 
Stellen durch folde einnehmen laffen, die Hoffnung geben, baf 
bei den Deputirtenwahlen in den Provinzen feine Männer der Op⸗ 
pofition gewäblt werden. Das wird ſchwerlich helfen. Um dem 
von der Mationalverlammlung erlaffenen Decret wegen Befegung 
der Öffentlichen Stellen durch Autochthonen Genuͤge zu leiften, 
geben bereits in den Bureaurx Fiften herum, in welchen bie Bes 
amten ihren Geburtsort, die Länge ihrer Dienflzeit‘ıc. einzuzeich ⸗ 
nen haben, und mancher Nichteingeborne zittert vor dem Verluſt 
feines Poſtens. — Vorgeftern ging die während des Congreſſes 
bier in Garnifon gewefene Bergbatterie von Nauplia wieder dahin 
ab. Mam bringt dieſes in Verbindung mit der Unjufriedenheit, 
welche das neue Miniſterium bdefonders bei den Moreoten erregt 
habe, Im Peloponnas iſt der Haupıfig der Intriguen von jeher 
gewefen; am meiften machten auch bie Männer ber Moren der 
Nationalverſammlung zu ſchaffen; fie hauptfächlich beftanten auf 





Trophäen, am Zuße der Poramiten gemwennen, mit o4maniihen Fobnen, 
Mamelukenſaͤdeln und itumeifhen Palmen, nah Frankteich. Wie wurde 
nicht das feine Ecwebe angelount, Lie bizarren Mufler, die Beide tes 
Stoffs, bie lebhaften Farben! Ein erfinzeriiher Kopf, Bellanger, wußle 
bald die ſchoöne Brbeit madzyahmen, ein großer Handeläherr, Ternaur, lich 
über Kaſan den zarten Flaum der toibetaniihen Ziege kommen; Derrctet 
vertraute zu denſelben Stoffen Die Vigognewolle. Die Shawlfabrication 
gewann ungemeine Ausdehnung. Die rauben Hinte der Waltbewohner von 
Fretaer wurten juerft mit Erztuzung des neuen Artikels beſchäftigt; fie 
datten fi ſdon Früher durch mod zariere Wrbeit dazu vorbereitet; ſchen 
1782 fabricirten fie GSeidengaje,” — Die Jurp, melde über Zulafung ber 
Intuftriegegenftänte bei der Ausfellung zu enticeiden bat, beſteht aus 52 
Mitgliedern, — nicht zu viele für cin Heer von 5000 Fnpuftriellen: The 
nard ift Präfident, Baron Dupin Birepräfident der Zurp; ed befüchem 
acht befondere Commiſſienen; die bedeutendſten find die der Gemebe und 
der mrhariichen Hünfle. Der Kaum, wo die Maſchinen ausgeßelt find, 
gleicht einem großen Arfenal. — 

Wort und That. 
Das Beben iR gar ſchwetl — bört man bie quereliren, 
Die ſtets, Jahr ein, Zahr aus, ein leichtes Leben führen, 





dem Dectet wegen ber Autochthenen. — Nachſchrift. Bereits 
haben einige Beamte, die micht wirklich Eingeborne des Königs 
reichs find, ihre Entlafung aus den Staatsdienſt erhalten, Die 
Sache macht große Senfation. 

., Pirdeus, 22. April. Ueber die Ernennung. der Senatoren 
iſt moch immer nichts amtliches erſchienen. Die Deputirten bar 


IM. 
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Brankfurt, 4, Mai, Neueſſe Notirung der Staatächertem. Im ı 
Uhr Nachmittags. 5 vEt. Met. 113 11/16. & EL. 102 7/8. a pt, Tu 3/1, 
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fen; der preußiſche Geſandte ift nach Eubda, mo er ein Gur ans 
gekauft har, und Hr. v. Profefch hat fih nach Delphi begeben. (A.Z.) 
Hanti. 

Berichte aus Santo ⸗Domingoe (im J. du Hapre) vom 4. 
Mär; befiätigen den Aufftand des ſpauiſchen Theils der nel 
gegen die Regierung von Portsau Prince. Die Auffländiichen 
baben fich von der haytiſchen Republik losgeſagt, und wollen einen 
eigenen Staat bilden unter dem Ramen Dominicanifhe Res 
publik. Ihr Wabhlſoruch if: „Trennung, Gott, Vaterland u. Freis 
beit.” Am 27. und 28. Febt. war die Bewegung in Santo / Domıngo 
ausgebrochen. Die Beſatzung erhielt durch Vermittelung des franz. 
Eonfuls Hru. dv. Jucereau de SaintsDens eine Capitulation. 
Alsbald wurde eine Negierungsjunta eingelegt melde die Leitung 
der Gefchäfte übernahm, und in fpanifcher Sprache ein Manifelt er⸗ 
lieg worin die Grun)e der Trennung von der haptifchen Republik 
auseinanbergefegt waren. (4. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 3. Mai. Larmıg: Canal. — PD, 77. — S. Auadt, | 





Anzeigen und Befanntmachu ugen. 


BC Def See 


Gebrüder Morgenthau 


aus Ludwigshafen am Rhein 


bejiehen die bevorfichente Meffe mit einem aufs Schoͤnſte für 


8 
—— in nachſteheuden Artikelu: 
Schlaf: und Komtoir-Nöcke in allen nur er 


dentlihen Eroffen und Farben von .slk— 
Unterbeinfleider von Tricor von . if. — 

erren Semden von. © > 2 22 02. 1 36 

zavatten: Schlips zum Selbſtbinden von Seide 

und Wole von . Fr Er 5° | 

ofenträger von . . - 1.14 


errens@bawls von Seite und Wolle von vers 
ſchiedenen Farben und Muflern von . ....—fl 
Eine große Auswahl von Weſtenzeugen in verſchie⸗ 
denen Farben von - : 2 2 0 —l 42 
Obige verfprechen billige aber fehle Preiſe und reelle Beben 


Lokal befindet ſich bei Herrn Couditot Schlenler am Marplage mit Firma_verfchen, 


5.31.— 20 Franfenflüte v. 20. — Geld al Marc. Kirz. 377. Yaubthir, 
2, 43 1/4, Dr, Tble. 1. 45. — 5 Artıbir. 2 Hd. do fr. 


. Ärequenz der Lubmwigd:-Crienkahn. Bom 28. Bpril bis 4. Mei 
incl. 8645 Perionen, Ertrag D9ı N. 67 fr, 


Frankfurt a. M., 27, Bpril, Im fegter Zeit war an allen andern 
Börfen ein bedeutender Britmangel fühlbar, nur an der hiefigen mıcht, Dieb 
rübrte zum Theil daber, daß viele bieige Befiger bollantiider Papiere folhe 
iu Den gegenwärtigen hohen Curſen an der Amiterdamer Börje verkaufen 
Inßen, und man ihre Carualien flufig baten, Zum Theit it e6 aud tem 
Umſtande zuswichreiden, dab a4 Haus Notbibite in Ingerm und Italo 
medrere Unlchen neaccrirt hat, und tur das Derabtrüden des Zinsfußes 
die Eipitahiten bewiesen wid an dieſes Papier zu arben, welches jonit bier 
mar an den Mann zu bringen wire Dies Haus 104 im menelter Jcit 
am ſelaun Anlchen, von melden die öffentlıhen Blätter nicht einmal derid 
ten, unermeßlibe Summen gewonnen haben; demielden joll aud der Auf 
flag ber Baumwolle auf dem engl. Marfte nicht fremd 1m, indem t6 tie 
nen bejondern Ageaten nach Amersta aeſchickt une bort Unmaſſen von Baum, 
u. aufgefauft batte. Von Tabaf werden wir mobl bald ein gleicet 
ören! 


Deruntwortlider Kırafteur: ;;. Antik, 


— — — 


1/4 Rlafıer Fohrenſcheit, und 
| 12 Stuck Bucen-Achien z 
tem öffentliden Verkaufe an zahlumgefdige Rau ft 
Vierhater ausgeſetzt. 
Bamberg den 25. Abril 1844, 

Das Kafiıeramt der Kenten ber Lotal 
Woblipätigfeitt-Stiftungen. 
Birnbaum. 
mn ——— ——— — 


Bekanntmachung. 

8 b) Der Saremermeiger Arıedrid Grot 
dabier wurde durd reanetraftiaen Beichiuß vom 
17. ©. IR. als Verſchwender erflärt und als je 
dier unter die Euratel feiner Ehefrau Dorothea 
Groß geſteut Dieſes wird jur algemeinen Rennts 





die Eommer  Baifon 








fr. bis 10 fl. — fr nig mit Dem Bemerfen achradt, Daß getüahter 
art 7 * | Soremerm: inter Groß ohne Einwilligung leiner 
fr. bis 2 fl. 24 fr. | Gnferm Kechtögeichäfte ailtiger Were mat mehr 
fr. bis 2 fl. 12 fr, | eingehen Bann, und all von ihm allein vergt- 
nomment Beihäfte —* und mictig find. 
Bamberg am 26, Arril ıR14, 
fe bie af — fr. Königt, Kreis: und Stadtaericht. 
fr. bis 2 fl. 24 fr. Der fönial, Director 
Gonran, 
tr. bis of. — Fr. Bater coll, 
— — — — — 
Miethe. 


36) Im Ditt. II, Neo. 1473 ik cin frbr 
ſchones Lore mir vielen Brquemiidkeiten 35 
— J 








(3b) 


Carl Bolzano 


aus Würzburg 


madt den Bewohnern Bamberas und dir Umgesend erasbenft kefannt, dat er micter einmal tie 
Mair Mefe mit einem großen Modemaaren-Yager der neuehhen Sommerartifel bezicht, als: 
fagonirte Seidenzenge, Konlard ıfl. 62, 13, 24 nud ©9 das Kleid), Gachemire, 


Moufieline Inine, 


und Fomptolr ⸗Nocke, Negen: und Zonnenfcirme, 
Medit otıgen und andern mandfaltiaen Mode: Artıfeln wird befonters 


üfber adifirdiger Zige zu 12, 1%, 15 und 16 Kreuzer Die Elle, fomie dramjpfiibe Hantıtube das 
Baar zu 36. 32 und 48 Pr, für Herren, 24, 30 und 36 fr. für Damen, uno lange Commerbant: 


fhube für Kinder zu 24 fr. aufmerfiam gemimt. 
Das Fager befindet fh auf dem Maxplatze in Krackhar 
der Füberlein’fben Buchbandluma- 


Befanntmachung. | 
© a) Dienftag den 2. Mai d. Is. Vor 
miltags 10 Ude werden 


Mergens 8 Uhr wird i 
100 Sqaffel einfader Haber er be wird im 


dabier meifdieten® rerfauft, was anmit veröffent« 100 Eden s | 
Ih wirt. 103 Aöhren« m, 4 ä 
Ban am ı. Mai 1844, 2? Buhen. Biatn., Stimme, 
Herjogli® Baverıfbeh Kentamt. 
Kart Hoetzler 


alzorine, VBarenr, Brillantine, Goline, Moufieline, 
Boilde eheyre, Zbibers, Orleans, Zitze, franzöfiiche und Wiener Shawis (bis zu 
fl. 150), Sommertücher, Echarven, nildıns, Schleier, Hofen: nud Wejtenjenge 
feibene Herren: @charpen und Tücher, feidene und leinene Tafchentücher, Schlaf: 


Soljverfteigerung. 
12 b) Am Deuneruen ten —X l. 


terf nabchendes Holjmaterial, ale: 


103 Sahes Röhren» und Miſchte 
41/2 Rlafter Stödhef;, wenn 





meeth · n. Naberes ba B 






nzeige- 
Balteontt, 
. Bon u, Alersheimer, Slte ©. 
Meierling, = fingen. Gaten, Kfm. © 
Hulrburabauien Peerihneiter n, Zedtr u. Ger 
der, Kite. ©. Gimünden, Gig, Dferdebantlet 8. 
Diunsen, aim 
(Bamberger Hof) m. Grrunntte nn 
e. Münsterg. Haupimanıı . Beßiren, Kart 
reuth. Bordel u, Sıembautt, Aie. n. Brantfu 
/M. Bürker, fm. o. Rürtb. Mut, Kim, %- 
Altenfunenart. Sceler,_ Kim. v. Heltturgtaniet. 
Drei Sronen,) Ghasenmair. Kim, D 
Jene. Warımur), Kfm. n. Aurıb. Puder, Bus 
handier ©. Regensburg, Der, Am. d. Kumpel 
Bera, Kim. ©. Gorlitze Kınfelin, Deren U 2. 
menfeifur v. Eilangen, Selig, Kim. v. Ehmein 
furt 
GSotdentt Adler.) n. Hammer, Aecefitt- 
Mürnderg. Wertbeimer, fm. von Mitt. 
Yeute, Dr. met. o. Yudmigsitart. Gedt Einfihel, 
Kite. o. Lintenderz. Hains, Etur, jur. 8 Di 
telberg. Acitheimer, Stumm. v. Deitsltad. Samıtl, 
At. d Grlanaen, öh 
(Lurmwig-FKanal.) Ort, Kfm. Bürth. Böh 
fen, Kegenfirmfarritant, Widlesn. Cohn u. Zarf 
". Cohn, Arte vo. Bavreutb. Ziegler u, Rrodil 
Gerichte Bebilfen o. Pottenkein, Bunt, Renierför 
fer ». Sofpeim. Heller, fm, v. Mannbeim. 


Weiferb: 
Alıeth. 









Jacconas, 





auf eine dartie frame 
d’ichen Haufe, neben 


I. 
Schlößhen zu Dresen: 


I 

| 
tr. bis of. — fr. 
ung. hr > 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 


Nro. 129. 





Bamberg, Mittwoch, 8. Mai 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Minden, 4. Dar Geſtern Nachts farb 
nach mehrwichentlihem Leiden der k. Univerfitätsprofeffor Dr. Fr 
v. Paula Hocheder, Mitglied der philologiſch-philoſophiſchen 
Claſſe der Mcademie der Wiffenfchaften. Derielde hat als früherer 
Rector ded neuen Gymnaſiums in München durch humane Gefins 
nung und die Verbindung emer fireng wiſſenſchaftlichen Tendenz 
mir dem liebenswürbigften Charafıer ſich die Zuneigung zahlreicher 
Schuͤler erworben, bie, längft dem practiiden Leben angehoͤrend 
und ın Ehren und Würden fichend, ben Verluſt des trefflichen 
Mannes rief betauern werden, — Die medicmiſche Facultat har 
turch die Ernennung des Dr. Foͤrg zum Proſector und außer 
ordentlichen Profeffer einen erfreulihen Zuwachs erlangt. Dr. 
Foͤrg war einer der auggezeichnerfien Schüler unfers Doͤlmger, 
und hat mährend eines mehrjährigen Aufenthaltes zu Parıd die Gele 
genheit auf die tüchtige Gruntiage feiner Vorfludien ſich in pas 
tbologiicher Amaromıe weiter auszubilden erfolgreich benuͤtzt. — 
Leider iſt in unferer Stadt die Ruhe noch immer micht gauzlıch 
bergefiellt. Noch einigemal wiederholten fich die firafbarften E rs 
ceffe gegen Biers und Brauhäufer. Auch gefiern Abend wieder 
ward Generalmarfch gefchlagen. Eine Motte Tumultwanten vers 
übte, dießmal am einigen Bäcerhäufern, Unfug und Frevel. In 
allen Straßen begegnet man Parrouilen, und viele Strafbare 
und Verdächtige werben verhaftet; eine Bekanntmachung, an den 
Siraßenecken angefchlagen, macht auf bad Sırafgefeg Theil 1 
Art. 319 (wegen Bufammenrottungen) aufmerffam; auch dieſen 
Abend ruͤckt die Landwehr aus umd leiſtet Beihälfee — So 
eben erfcheint folgende Befanntmahung: „Da die Std 
rungen der Sffenslichen Ruhe umd Sicherheit in der Haupt» und 
Nefitenzitade München noch nicht aufhören, fo fieht fi die k. 
Polizeidireetion bemuͤſſigt zu verfügen: 1) Jeden Abend find, fo 
lange bis anberd verfügt wird, um8 Uhr die Hauschüren der Privaten 
zu ſchließen und bie zum Anbruche des Tages geicloffen zu laffen. 
2) Die NHanseigenthümer haben bie Hausangehörigen hievon in 
Kenntniß zu fegen, und darauf aufmerffam zu machen daß fie fich 
jur Vermeidung von Umannehmlichteiten nach obiger Stunde fo 
viel mie maͤglich nicht auf den Straßen aufhalten mögen. 3) Hins 
Adelih der Polzertunde und der Zufammenromungen auf den 
Strafen verbleibt es ber der Bekanntmachung vom 2. d. M. 4) 
Die Wägen find Nachts durchaus und bei Tag fo viel wie mög⸗ 
lich von den Straßen vor den Häufern zu entfernen, fo wie übers 
haupt ale Gegenitänte welche als Zerfidrungsmittel gebraucht 
merden können. 5) Das Zechen in den Bafihäufern wird von 
6 bis 11 Uhr Vormittags gar nicht, und Nachmittags nur fo 
lange geduldet ald feine Exceſſe verübt werben. Dei vorfallenden 





Erceffen werden bie Gafthäufer durch die bewaffnete Macht ges 
rdumr, und die Gäfte ſetzen fi der Gefahr der Wrretirung au. 
Den 4. Moi 1844, Königl. Poligeidireenen Minden, Frhr. v. 
Kargı Bebenburg, koͤnigl. Polizeidirector, — Gemäß hoͤhern Ber 
fehle ift der Preis für das Einbedbier von 10 auf 9 fr. 
rer Maaß berabgefigt worden. — Nach Abreife Er. k. k. Hoh. 
des Erzhderzogs Carl und deffen jngftem Sohnes, Erzherzog Fried 
sihr 6.9, mar Er Hob. ber Erzherzog von Heſ— 
fen in der föniglichen Mefiven; eingerroffen. Unſere andern 
beben Gaͤſte aus Mien werden die Reiſe dahm am naͤchſten 
Mittwoch antreten. 

Der durch feinen Wohlthaͤtigkeitaſinn bei Sfteren Gelegenheis 
ten bekannte, in Tosfana begiterte bayeriſche Unterthan Sehr. v. 
Naft, bar aus Anlaß der erfreulichen Vermaͤhlung zwiſchen ber 
Frau Erjherzogin Auguſte und dem Prinzen Euirpold von 
Bayern, an den Pfarrer der Abteitirche in Blorenz das Anſu⸗ 
ben geſtellt, ibm vier durch firtlihen Lebenswandel fich augzeichs 
nende arme Mädchen feines Bezirks zu bezeichnen, um jede das 
von mit einer Heiraths · Ausſteuer von 110 fl. C. M., dann mit 
einem goldenen Dinge, auf welchem bie Worte „Demoriae 
Prineipum, Aug. et Luitp. Bavarine 1844." gravirt find, bes 
fchenten zu koͤnnen. 

Minden, 5. Mai. Der große Hofballam gefirigen Abend 
zeichnete fich durch einen feltenen Glanz aus. Morgen gibt ber 
öfterr. Gefandte, Graf v. Senffts» Pilfach, ſeinen vielbefprochenen 
Ball im Odeon, zu welchem 500 Perfonen geladen find. Sämmts 
liche hohe Perfonen werden auf bemfelben erſcheinen. — Vor der 
Abreife des Erzherzogs Karl begleiteten Hoͤchſtdenſelben fat alle 
Glieder der Agl, Familie, fo wie die erlauchten Gäfte, zu einem 
Wbichiebsbefuche bei Er. Aal. Hoh. dem Prinzen Karl, Auch 
wurden bie eriten Wegftunden nach Landshut von den durchs 
lauchtigfien Herrſchaften gemeinſchaftlich in einem großen Familiens 
magen jurüchyelegt, worauf dann die Erzherzoge erft die Reife al 
lein fortjeßten, — Geftern Abend iſt, Dank jei den getroffenen 
Maafregeln, die Ruhe ver Stadt nirgends geftärt worden, Eben fo 
ift die Beerdigung des Bürgers, welcher beidem beflagenswerthen 
Tumult am Abend des 1. Mai durch einen Bojonet: oder Saͤbel⸗ 
Ki feinen Tod gefunden, ohne die mindefle Unorbnung vorüber 
gegangen. Ueberhaupt gewinnt das Dertrauen, bie Tage ber Bes 
aͤngſtigung dürften nunmehr vordber fein, feit geftern allgemein 
ferien Boden. — Auf der gefttigen Getreidefhranne find die Preife 
eher gefliegen, als gefallen. (N. 8) 

Augsburg, 5. Mai, (10 Uhr Vormittags). Den 
und fo eben mit der Eiſendahn zutommenten Berichten aus 
Münden von diefem Morgen zufolge iſt die Ruhe ber 


- Feuilleton. — 








Geichichtsfalender. 
Der Aönig von Spanien und der Prinz; von Alurien 
übertragen zu Bavonne dem Kaijer Mappleon alle Rechte 
de4 ipanıiben Hauſes auf pie Arone 1808. 


Ghorgefang zum Empfang Sr. Paif, Hoheit des Erzherzog 
Karl in der Walballa am 5. Mai 1644, 
(Sed Ater von König Ludwig) 
Zei wiukemmen und in tiefer Halle, 
Die entfalten einfens wird tein Bild; 
Gmig die von Deinem Kubme falle, 
Bis des Vaterlaneed Ehwirdt und Sit. 


Unabmwentbar ſchien die Melt verloren, 
Unaufhaltbar des Erob’rers Lauf; 

Dod zum Schuge war ihr Karl geboren, 
Hielt für Immerbar denfelben auf. 


Der ben Mirbeflegten bat gezwungen, 
Der geld des Schredens Zauberkonn, 





Welder Oeſtreicis ſchönſten Sieg errungen, 
Dım kein and’rer ſich vergleichen kann. — 


Heil! dem edlen Sieger, dem Erretter, 
Wilder Teutihland zweimal bat befreit, 
Der, ein Blitzeſtrahl im Sturmesmetter, 
Auf die Feinde fiel und fie jerftreut, 


Hötrr ſchlagt das Herz bei Deinem Namen, 
Fühlt bei ihm fi allem Edlen nah, 

Helden werden kommen, Helden famen, 
Einzig ehe Du, Erhab’ner ba. 


Die Billa Sommariva am Comer: Ser. 
Bon Therele *). 
Ber ten Zauber der Cinfamfeit empfinden, mer fich vom der Melt 
ausruhen, frei athmen und füß träumen mil, ber gebe nah der Billa 
Sommariva am Tomer»Ger; nit im Auguſt, nicht im September oder 


*) Verfafferin deb „Beltnderg"‘, „eines Tagebures,' „ber Briefe aus dem Süsen” u 
ww. 


Hauptſtadt geflern Abend micht weiter gefldrt worden. Indeß 
waren für dem fall der geringfim Stoͤruug die geeigneten Maaß ⸗ 
regeln getroffen. — Die biefigen Bierbrauer und Kaffeewirthe 
werben tie Maaß draunes Sommerbier flatt für 6'/, fr. um 
6 tr. ausichenten, was vom Yublifum gewiß mit Dank aner⸗ 
fannt wird. 

Negensburg, 2. Mai, Wie man hört, fo beabfichtigt ber 
biefige Magiftrat das fchon längere Zeit gefafte Projekt, eine Ge⸗ 
treidehaße hier ind Leben zu rufen, in aller Kürze in Ausführung 
zu bringen, inbeffen find bis jebt die Meinungen in dieſer Sache gerheilt, 
da die Einen einen großen Naum, die Anderen einen kleineren bar 
für angewieſen miffen wollen. Wenn es ſich um eine neue Schoͤpf⸗ 
ung handelt, ſollte mon nidt ängfllich fein, und lieber zu groß 
greifen, ald nur an die Vebürfniffe ber Gegenwart denken. AR 
doch nicht zu ldugnen, dag mit der Eröffnung bes Ludwigskanals 
eine neue Hera für Megemsburg aufgeht und daß, wenn bie Frank 
furts Bamberg» Nürnberger Ciienbahn von teirtliher Bedeutung, 
eine für ganz Bayern niglihe werden, für eine europdifche gelten 
fol, fie dis Negensburg ausgedehnt werden, und fih an die Dos 
nau anfchließen muß. Eine Eifenbahn von bier nach Nılenberg 
kann daher nicht ausbleiden, fie iſt meit michtiger ala jene von 
Augsburg nad Lindau oder nach Salzburg, für den Tranfit Bayı 
ernd die nothwendigſte, und wird befhalb nicht mehr fang auf fich 
warten laffen. (Megeb. 3.) 

Baden. — Karlöruße,29. Upril. Inder 56. Sffentlihen Zigung 
der zweiten Kammer ſtellte Hr. v. Itzſtein einen Antrag, 
um bie Befugniß je Hausdurchſuchungen zu befcränten, Er 
fagte: Schuͤtzen mil ich tur meinen Antrag das dltefle, bas 
große und theuerfie Fecht des Fürgerd, fein Hausrecht, bie 
Sicherheit feines Haufes, die Kube feiner Familie und feines 
ganzen Hausweſens. Es iſt kirs ein Necht, welches bie aͤlteſten 
Volter, welches jedes Tolf, der Wilde in America, wie bie Ber 
wohner Africa’s und find ſtete für ein heiliges gehalten haben, 
Eine Hausdurchſuchung, vollionen von der obrigfeitlihen Fehdr, 
be, im Beifein von Urkundsperſenen und der Polizeimace it im ⸗ 
mer ein fehr wichtiger, oft folgenfchmerer Act. Abgerechnet, daß 
durch einen folhen, ın gar vielen Fällen ein ſchwerer Verdacht 
auf allen Bewohnern des durchſuchten Hauſes hängen bleibt, ber 
fonders mern ein Thäter gar nicht entdedt wird; abgerechnet 
ferner, dog eine Hausburdfuchung nach Gegenftänden auf eine 
fchmerzliche Weile ale Geheimniſſe der Familie Preis gibt, im alle 
Schränte, Kiften und Yulte eintringt und led durchmilhlt, 
as man micht fund geben wollte, fo hat bie Erfahrung auch 
ſchon gejeigt, daß die imermartete Vornahme folcher Durchſuch 
ungen, das Eindringen fo vieler Männer in die Gemächer ber 
Familie nicht felten die traurigfien Folgen herbeifühtte, wenn ;. 


B. Iranfe oder hochſchwangere Frauen, gebrecliche Greife, Frints“ 


Ihe Kinder durch Cchreden und Mufregung hart ergriffen mer 
den. — Deßwegen werden Sie, meine Herren, mie ich hoffen 
kann, mit mir einverlanden fen, daß ſolche Hausdurchfuchungen 
nur vorkommen follten, wenn ed ſich um eine wichtige Sache han- 
delt. Nun mill aber der $. 100 Durchſuchung vorgenommen ha 
ben, weun wahriceinlic; iſt, daß im Hauſe fih Gegenſtaͤnde fins 
ben würden, die zum Beweiſe bes Thotbeſtandes des Verbrechens 
und zur Ueberzeugung des Angeſchuldigten dienen. — Uber es ift 
hier micht angedeuter, daß es fich wm ein wichtiges Merbrechen 
handelt. Deßwegen ſtelle ich den Antrag, ald Zufag zu dieſem 
Urtikel: „Die Durchſuchung des Haufes ſelbſt darf nur Statt 





Dieter, mo Maitante Gefelikait den Corio mit den Zußwrgen am Sec 
oder die Earofe mit dir Gondel rertsufht; fontern im Arühfemmer, mo 
der Schnee auf der Höhe liegt und Die Drangentlüthe im Thale Buftet, 
Dort am ee, unter den Platonen oder Evpreffen, zwiſchen den an Spa: 
tieren binan grjogenen Monattrejen, neben den Buirlanden, bie der Mein 
falingt, eingemicgt durch die fdmattenden Töne ter Nadtigall, wird er 
empfinden, mas Qinfamfeit und mas Natur if. Dort wird er jened gt 
heimnifeotie, ſonderdare Gefühl, dus halb veritedte Arente, halb Casismus 
iR, im Ad aufnehmen, das Gefühl, das und umfängt, wenn wir von jeter 
unmittelbaren Gorge, jedem drinzenten Anipruc frei uns fagen Lürfen, 
„Hier kennt Du, bier fennt Dis Niemand, Niemand fümmert ih um 
Dib. Du fümmerh Die um Niemand. Die, die Rechte auf Dich haben, 
tie Dich fieben oder haffen, erheben oder verurtheilen, find ferm. Sit ruben 
aus von Dir. Sie errcihen Dich nicht. Du die aein. Du diſt Dein ci» 
atu.“ uad wenn dicht Gefubl, das dem Auſdein mady kalt ift, uns gay 
erfüht, van Darf ich wehl hinufegen: eb ak midt fo felbniich, als es 
fäeint, Es id in der Natur begrüntet, dena ter Menſch, der im Aus: 
t auid ledt, durch ten Wustaufc fortteficht, der bie ach oft munterbar 











finden, wenn gegen den Angefchuldigten ein dringender Verdacht 
der Schuld eines mit wenigſtens zweimonatlicher Gefänanigftrafe 
bebrohten Verbrechens vorliegt.” Welcker unterflüßte dieſen 
Untrag fraftig; dennoch wurde er abgelehnt. (Bab. BL.) 
Tachſen. — Leipzig, 28. April, Stadtrath und Siadt⸗ 
verordnete haben dem Kreisdirecter dv. Falkenſtein, defign. 
Minifter des Innern, das Ehrenbürgerrect hiefiger Etadı 
eriheilt als einen Beweis der allgemeinen Achtung, welche dem 
ſelben bier gezolt wird, — Mit dem I. Mai tritt unfer neues 
Geſetz über ben Schuß der literarifhen Erjeugniffe und 
Werte der Kunft im Kraft, und es find biefer Tage bie zu dem 
meu gebildeten Gachverfländigenvereine, der in flreitigen Faͤllen 
vom Gericht zu Beitath gesogen werden fann, Berufenen vers 
pflichtet worden. Die Section für literariſche Erzeugniffe aller 
Urt befieht demnach aus Profeffor Dr. Drobiſch, Dr. H. Laude 
und den Buchhändiern Staditraih Fr. Fleiſcher und Heinr. Brodı 
haus. — Daß Baron v. — ſich hier erſchoſſen habe, mar eine 
Tüge, die auch in die Koͤln. Big. und andere Blätter gedrungen, 
Die Sammlungen für den alten Jahn haben bereits fo viel 
eingerragen, daß fein Mealgläubiger mit 1500 Rihlr. abgefunden 
werben fonnte und auch feine Bauglaͤubiger bald bezahlt merden 
dürften, — Eine gewiffe Art von degoutantem Auffehen macht im 
Sophiriihen Humoriſt Nr, 89 ff. ein fon. Salonbericht aus Leip⸗ 
sig durch die bunte Mifchung kraſſeſter Unwahrheit und gemeiner 
Klatſcherti, zu der ſich auch die Bote geſellt. (9. Z.) 
Preußen. — Berlin, 28. April. Es muß allgemein auffallen, daß 
ed wieder ſo ganz ſtille vonder bevorfichenben Gewerbeauaftellung 
in Berlin geworden if. Bald nach dem Erfcheinen der otfigiellen 
Betannimachung beeilten ſich fAmmeliche Blätter, auf bie Wich⸗ 
tigfeit diefer Ausſtelung hinzuweiſen und es ſchien einen Augen⸗ 
blick, als ob man fo recht von der Zeitgemaͤgheit und dem Nugen 
derfelben durchdtungen fei. Das dauerte fo etwa zwei Moten; 
feit der Zeit fpricht man nicht mehr von einer Angelegenbeit, dit 
in bad rechte dicht geſetzt und ordentlich benutse, für dad Alge 
meine von aroßen Folgen fein koͤnnte. Mon feinem Orte oͤrt 
man, daß Vorbereitungen geiroffen mären, die Ausſſetung it 
beſchicken, Niemand ſcheint fih fo recht bafılr gu intereffire- 
Sollte ber Sinn für den oͤſſentlichen Nuten, fr dem Forıfcritt 
der Gewerbe fo ganz barniederliegen ? Oder iſt ter Grund dieſes 
SEullſchweigens anderswo zu ſuchen? Mir fichen an, bie Ber 
fürchiung zu theilen, melde man gegen ung ausgeſprochen hat, 
dag nämlich Heinlihe Eiferfucht, wegen des Ortes der Ausſtellung 
daran Schuld ſei. Recht gut wiſſen wir, baf Berlin nicht eben 
ſehr beliebt iſt in Deutſchland, daß man ihm gm Vorwurfe 
macht, was eigentlich einen andern Gegenſtand treffen müßte; 
allein bei einer Sache, welche zum Beflen des ganzen Deutfdr 
lands unternommen worden, müßten berlei Fleinliche Bedenken 
zurüchtchen. Mas aud der Grund fei, wir hoffen nice allein, 
wir erwarsen vom beim verfländigen Sinne, daß er wenigſtens 
bei Diefer Gelegenheit fich einmal zeige, daß vor dem allgemeinen 
Intereffe die beſondern Nüdfichten verfchwinden werben , melde leir 
der ſchon fo viel Echaden angerichtet haben und doch mur rin 
Achſelzuclen verdienen, — Die Gerüchte von Miniflerielven 
änderungen, mit denen man fich bereits feit einiger Zeit ar 
tragen, fangen am fich zw befldtigen. Mir befommen märli 
einen neuen Finanzminifter in der Perfon des Hrn, Flortmel, 
biäherigen Oberpräfidenten ber Provinz; Sachfen und frühern 
Dberpräfidenten der Provinz; Polen, an deſſen Stelle der bier 





Bige des Tages den Schatten, nach ter firberhaften Anftrengung Me Nubt 
iucht. Wie find fie ihm nothwendig! Wie licht er mad Mm geregelten Die 
nadläfigen Ctunten, wie eifrig bemüht er ſich, einfam zu fein, wit en 
es ibm fanft träftend an, wenn er won ben gerabgegogenen Wegen —* 
auf doſtende Wieſengtünde, hinter fhügende Heden geräth! Sch fagte: 
mer einer folben Cinſamteit betarf, mer fih nom ſich oder von Antıra 
audjuruhen bat, der befudıe den Comer» &re, der ſchiffe von der Bits 
Merz nah ter Semmariva, von Bellaggio nah der Cadenatbia. Ich 
alaude micht zu viel gefant zu haben, E4 gibt feinen heimlidern, hlidern 
Ort al tic Sommariva und ihre Gärten; feinen, der fo viel Stille und 
Füle, fo viel Pracht und fo viel Cinfadheit in fh dirge. an lantıt. 
von Como herfommend, an den feinernen Treppen, die beim geringen 
Luftzuge wem Waſſer dedeckt find, Judeß der Schiffer den füaufeinten 
Kahn an ter Kette fehigt, fchmeilt Tas Muge zum eifernen Bitter bit, 
binter dem der Garten terrafenförmig zur Dıla auffeigt. Man klingell. 
Der Gartner erſcheint. Er bat etwas Tropiges, vietleicht etwas Edwir 
mütbiged. dieſer Gaͤriner. Er hat ſchon eine @eneration erben eben. — 
Er zeigt feine Blumen, Der Morgenathem und die Sonne haben die ld 


turdlreugenten Wege der Piliht, des Seſetzes. ter Neigumgen atbemios | then mit poetiſchem Zauber übergoßen. Ein gelbfcillerndes Kleid ſchlaat 
rurdläuft, der Menſch bat auch Augendlicke, wo er nach der brennenden | fi um bie Eittonen, die Zweige find voll Thantrepfen; bie Reſen, Fit 
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berige Director im Miniſterium bes Innern, mirl. geheime | dem diesjaͤhrigen eidgenoöſſiſchen Freifchießen, mit welchem bie 
Dberregierungsrath 9. Wedell, ald Oberpräfidene nah Magde | vierhuntertjährige Feier der Schlacht bei Er. Jacob ah ber 
burg fümmt. Der bisherige Finanzminifter Fehr. v. Bodels | Bird verbunden if, in ſemem Anzuge ald hoher Priefter erfcheis 
ſchwingh tritt am die Stelle bes fih in das Privarleben zuräds I nen und Erklärungen über den jüngften Tag gehen — ſalls ihm 
iehenden Grafen v. Alvensleben als Gabinetsminifter mit dem | die Behörden den Emzug in Baſel geffatten, was fie wohl thun 
ortrage bei Er. Maj., welchen biefer dekanntlich nur mit dem | fdunten, um die allgemeine Heiterfeit zu befördern, (Kin. 3.) 

Minifter General dv. Thile theilt. Die Perfönlichteir des Hrn. Grogfbritannien. 

Flottwell bat ſich ebenſo wie die feines Vorgängers im Finanz London, 30. April. Der König und die Königin der Bel⸗ 
minifterium ber allgemeinften Achtung zu erfreuen. — Der König | gier haben fi heute zu Woolwich nach Dfiende eingeſchifft. — 
wird nicht, wie einige Zeitungen berichtet, nach Schlefien geben, | Bon den 24 Directeren der oſtindiſchen Compagnie waren 23 
fonbern feine Schweſter, die Kaiferin von Rußland, im Schloß | zugegen bei der Zufanmenfunft, in melcher über Lord Ellenbo⸗ 
Sansſouci erwarten, wo fie ſich ſechs Wochen aufhalten wird jrough's Schickſal (als Generalgouverneur) eutſchieden wurde; 
bevor fie ind Bad adreist. — Mit Bedauern vernimmt man bag ſaͤmmtliche 23 haben für die Abberufung geſtimmt. 
ber verdiente Veteran, General v. Borjtel, voneinem Schlaganfale In den Eälen von Hannovers Equare fand am 23. April 
getroffen ſei und bedenklich barniederliege. — Dr. Bunfen (am Eon, | eine zahlreich beſuchte DVerfammlung ſtatt zur Erdrterung ber 
boner Hofe) iſt von Seiten unſers Königs der Gegenfiand der | Frage, 0b es nicht rathſam fei, auf die Wiederberfiellung 
mohlwollentfien Aufmerffamfeiten geworden. Man erzählt in der jüdifhen Nation in Paläflina hinguarbriten und zu 
Bezug darauf ein ziemlich picantes Factum. In der & Porcellan, | diefem Zwecke eine britiſch / auslaͤndiſche Geſellſchaft zu errichten. 
manufactur ıft kuͤrzlich ein Porträt unferd Königs von der ausge: J Die Verfammlung füßte den Beſchluß, es follte ein folder Der 
zeichnetſten Vollendung verfertige worden. Der König, dem biejes I rien gebildet und jedes ihm zu Gebote fiehende Mittel aufgeboten 
Bild übergeben wurte, gelte ibhm viel Ichmeichelhafte Lobederhebs | werden, um dad Jaätereſſe des Vereinigten Koͤnigreichs und der 
ungen und lie ten Geheumraih Beuth rufen, um ihm bie Anfer | übrigen Welt der jüdiſchen Nation und ihren auf die heilige 
tigung eined bronzenen Rahmens, der des jchönen Bildes wirdig I Schrift beyründeren Rechten zujumenden; Königin und Parlament 
toäre, aufzutragen, und flecht leicht bie Temerfung ein, daß er | follten gebeten werten, die in Palaͤſtina bereits anfäffigen Juden 
es für England beitimme. In dem Glauben, daß ter Könıg das | unverzüglich unter ihren Schuß zu nehmen, zur Erlangung einer 
Porträt der Koͤnngm von England fchenfen wolle, ließ der Ge, | Unabhängigfeitserklärung der jürifhen Nation durch die Pforte 
beimrath Bench emen aͤußerſt reichen, präcrigen Nahmen machen. | Unterhandlungen anzufmipfen und den juͤdiſchen Familien, welche 
Co rben erfahren wir, daß Rahmen und Bild tem Dr. Bunfen | in das Fand ihrer Väter zurüdfehren wollten, thatfräftigen 
überfchicht worten find. Beiſtand zu leiten. Man beabſichtigt zugleich, chriſtliche Deputas 
tionen nadı dem Feſtlande abzuſchicken, um übera Theilnahme 
file die jüdifche Nation zu erwecken. Zuletzt beſchloß man noch, 
e6 folle mächftens eine zahlreichere allgemeine Verfammlung bern⸗ 


fen werben. 
Franfreich. 
Straßburg, 21. üpril. De Schifffahrt auf bem 
RheinRhonecanal wird ſich nun wieder beleben und ihre 
frühere Bedeutung erlangen, da die Kunflgriffe der betheiligten - 


Schweiz. 


Aus der Schweiz, 28. Nrril, Die Vertheilung bes 
Kloſterguts iſt zwar in Ruhe und Ordnung vor ſich gegangen 
und nur wenige Gemeinden batten ſich geiveigert, das ihnen 
zuerkannte Geld anzunehmen; allem fchon merken aufrühreruche 
Flugblaͤtter und Zeitungen verbreitet, in melden die Oris vorffaͤn⸗ 
de ermabnt werten, terartige „Blurgelder wicht länger in 
der Cemeindecaffe biegen zu laffen. Eınge Geifitiche predigten | Capitaliſten am dem einfihtsvollen Berragen der Megierung ges 
ebenfalls in diefem Sinne und machten darauf aufmerkfam, baf | ſcheitert find und diefe den alten Tarif wieder eingeführt hat. 
menigftend die begegenen Gelder ın einen unangreifbaren Capitals | Die bedrängten Schiffer, welche im jüngflen Jahre außerordent ⸗ 
tod verwandelt werten, damit biefelben bei „der Wictereinfegung ı lie Verlufte erlitten, werden demnach unfern Deputirten, welche 
der Kloͤſter pflichrgemäß zurücerftatter” werben koͤnnen. — Hetit | die Zurücknahme der betreffenden Verordnung erwirft haben, eine 
wichtig ift ber Beſchluß, ten die eitgendifiihe Handeleconmiffion | Dankadreſſe übermachen. — Am 17. d. M. fand bie jährliche 
gefaßt bat, indem fie ſich nämlich für Auffiellung eines Zollipfteme } Generalverfammiung ber Antheilhaber an unferer Eifenbahn in 
im Einne ber Beflrebungen des allgemeinen ſchweizer Gewerb | Paris Eratt. Aus den Berichten bed Präfidenten ergab fi, 
vereind ausfprah. Der Antrag wird bei der mächften Tagfagung I daß die Einnahmen im Jahre 1843 die Summe von 2,146,752 
ur Verhandlung fommen und namentlich auf die vorgefclagene } Fre. 99 Cent. erreichten, während die Ausgaben 1,565,001 Fre. 
Bermanblung fänmtliher Cantonalzaͤlle in einen Grän;jol von I 3 Eent. betrugen. Unter den Actionären wurde die Summe von 
großem Einfluß fein. Der große Nach im Aargau tritt am 6. f. , 525,000 Fre, vertheilt, während im Jahre 1842 ben Betheilig ⸗ 
M. zufammen, bei welcher Gelegenheit mehrfache Anträge in Iten nur 400,000 Frs. zugeſtelt werden fonnten, Die legte 
Bezug auf bie ſchon längft im Plane hegenden Eifenbahnverbin, | Mehreinnahtne rührte hauptlählih vom ber Waarenbeförberung 
dungen geſtellt und erörtert werden follen. Diefer wichtige Gegen» | ber, welche einen Ertrag von 491,479 Frs. 31 Cent. lieferte. 
fand mird als eine eidgenoͤſſiſche Angelegenheit befproden , Um die volfländige Einrichtung des ketztern hatte ſich befonders 
und es follen zwei Haupilinien gebaut werden, nämlich die eine | der Bahndirector Hr. Stückſe verdient gemacht, deſſen bedeu—⸗ 





zwiſchen Bafel und Ehur über Zurich, und die andere zwi | tenden Fähigkeiten von der Centralverwaltung gebührende Aners 
{hen dem oben» und Genferſee über Aarau, mit Bezugnahme kennung zu Theil wurde. Dieſer Beamte hat jedoch zum Bedauern 
auf Verbefferung der Juragemwäffer und bie Erbauung einer , der Actiondre feine Entloſſung eingereicht und wird eine wichtige 
eitenlinie nach Luzern, — Der Propher Albrecht wird bei | Stelle auf einer andern Eiſenbahn übernehmen, Die Einnahmen 





Daturas, die Magnolicas, Die Cactus, bie rorginen, die Azaleen zittern | Diefer großartige Effekt Bonn natürlich nur dadurch hervorgebracht merbım, 
von den immer heißer mwertenten Berührungen der Sonne, Bencheinte | daß der Zufhauerraum voßftändig vertunteit if. — Nach dem Aufjichen 
Düfte erheben Ah; die Heinen Cascaden am Haufe raufhen zwiihenSchling, | teb Borbanas demenkt man zuerſt einen Welkinberijont, aus dem ſich al« 
atwãchſen. Und daueben flüftert und mwebtes, als wenn die Kore von Leiden: | mählig Die Anſicht des Schloſſes und der Etats Jtri gefaltet, aus dirfer 
ſchaft, die Datura von Demuth, die Magnolica von Etol; ſprache. (Forif. f.) ! wiederum die der Stadt Bedeck, dann ter Saal der Fünfkundert im De 

Döbler’s Nebeldilder. Nah ter Aufführung vom zwei Meinen | nenpalar zu Venetig, die Kirche St. Maria und ber Tempel der Bifa in 
Lunfpicen im NKönigetädtifben Theater u Berlin fand kärzlich eine | Eosmedien, eine Setanſicht bei Edindurg in Schottland, ein Fanthaus im 
Borftelung der „Dptüidhen Nebelbileer” tur Profeßor Dötler Rate, | der Nide von Adrianepel, die Kirche zum beiligen Grabe in Jerufalem, 
Ein beteutenter Ruf ging terfelten voraus, überall, wo fle bisher gejeigt | Anfiht am Cingange vom fhmarzen Meere in den Bosporus, das Kofler 
worden, haben fie den rollen Beifall, ſowehl ter Kunſtoerſtändigen als der | ter grauen Brüter in Eeinburg, Paeillon und Garten eines Mandarins 
Laien, erlangt. Es find Dice Mibelbilder eine ganz newe Erfindung, durch | bei Peking in China, landliche Auſicht dei Winters: und Gommerszeit, und 
eonzentrirte Gatflammenbeleuchtung bereorgebracht. Der Fintrud, den diefe | endlich ein Segelſchiff bei Tag» und Mondbeltuchtung. Bon allen dieſen 
Bilder auf ven Beibauer machen, ift ein mabchaft zauberifher und Paum | Bildern gefielen die Secanſicht bei Edinburg, bie Kirche zum heil Grabe, 
der Beihreitung fühle. Wie Nedelgedilte idien ſich die Bilder auf, treten | die landliche Anſicht bei Winter» und Gommersjeit und dad Segelihiff am 
immer Narr becor uud veribwinden fo wicter. Dis Auge vermag faum | meiſten. Das letztere trägt umbebingt ben Preis davon. Die ländliche Uns 
dem Wechſel der Bilver zu folgen, denn die Verfhmelzung derfsiten ift fo | Act, bei der plöglih aus dem lieblichten Sommer der eiflghe Winter ent» 
zart und duftig, dab man nad den Icpten Gegenſtand zu fchen glaukt, und | Rand, erregte allgemeine Bewunderung. — Auch die größten Erwartungen, 
fon geitaltet ſch vor unfern Biden ein neucs Bil. Man mwriß in ber | die man von dieſen Bılterm gebegt, ſiad bei weitem übertroffen, und «6 
That nit, worüber man mehr ftaunen foll, über die herrlichen Bilder und | genüge zu fagen, daß äͤhnlich E hönes im dieſem Genre noch nicht dagt · 
deren Harbenpradt oder aber Über die zauberähnlidhe Beleuchtung derſelben. welen iR. 





Zeit bes vorigen Jahres bereitd um 60,000 rd. Das Betriebes 
material twird auch in biefem Jahre wieder vermehrt werden; in 
dem Koblenverbrauch zeigt ſich eine bedeutende Abnahme, ba fich 
bie in Tpätigkeit befindlichen Dampfmagen als fehr brauchbar 
bemähren. Cine noch größere Erfparung des Brennmaterials 
lebt zu hoffen, menn das neue Syſtem & detente variable des 

uſes Koͤchlin in Mülhaufen bei allen bereits vorhandenen 

afchinen angebracht werden kann. — Der befannte Ackerbau⸗ 
fundige Bikes aus Mainz; meilt bier. Er gebenft auch im 
Frankreich mit feinem Geheimmig Verſuche ju machen. Ob er viele 


(Kin. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 19. April. Der König har durch Reſcript 
vom 11. d. bis zu einer näheren Reputirung von den Ständen 
des Reiches verordnet, daß ſowohl die für den Haushalt des 
Königs beflimmte Summe von 420,000 Nehlr. ſchwed. Bco., als | 


in bey lehten drei Monaten überfleigen bie in ber entiprechenden 
Uctiondre erhalten wird, iſt eine andere Frage. | 


die von den Staͤnden 1828 — 30 für die Erbfürften (königliche 
Söhne) bewilligte, in den Anſchlag für den Hofhalt des Koͤnigs iſt ihmen gefolgt. 
als Kronprinz; einbegriffene Summe von 20,000 Rehltn., Ihm 

von dem 1. d. M. ausbezahlt werden fole, mohingegen ſewohl | 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 
RER RR RU U ER US ET ER | 





derchelichungs- Anzeige. ® 
Alen Verwandten und Bekaunten zeigen wir unſere heute vollzogene cher Rt 


liche Verbindung ergebenſt an. = 
> Bamberg ben 5. Mai 1844. * 
Friedrich Arnold. 


(Me 


Auna Arnold, geb. Wenglein. | 


Genauere — 





Bad: Eröffnung. 


der Reſt von ber ermähnten Summe für ben Hofhalt, von 
130,000 Rthlen., ald die 20,000 Rihlr., melde Ihre Maf. die 
Königin jährlich als Kronprinzeffin gehabt, unter 
gefteßt werden folen. — Die 60,000 Nthle., welche bie ſeht 
derwittwete Königin jährlich laut fändifhem Beſchluſſe von 1818 
genoffen , folen vom April an ferner gezahlt und aus den em 
mähnten Erfparungen beftritten merben. 
Nufland und Polen. 

St. Petersburg, 25. April. 
Hoheit der Herzog von Leuhtenberg von feiner Meife nad 
Stockholm hier eingetroffen. Tags vorher war Se. Hoh. der 
Generalmajor, Prin; Alerander von Heffen Darmftadt bier 
angefommen, — Se. Maj. der Kaifer haben Er. Hoheit, dem 
Prinzen Brredrich Wilhelm, Mitregenten von Kurheſſen, den 
Stanislauss Orden verliehen. 

Barfhau, 27. April. 
Thronfolger und bie Frau Großfürſtin Gäfaretona find ven 
bier nah Et. Petersburg abgereift und ber Fürft von Warfcan 


fparungen 


Vorgeftern iſt Se. kaiſ. 


I. fl. HH. ter Groffürk 


Berautwortliaee Medaficur: 3. Fund. 


Berfanntmachung. 

(3 0) Mehrere hundert entbehrlich geworden 
Glashaus » Pflanz, u, darunter verjdiedene Usetus, 
dann gröfiere und Fleinere Pflanyen won Rhodo- 
dendroa ponticum, werden dabier am 

Douneritag den 23. Mai d, I6. 
Vormittags 10 Yhr 


| meifbietend verkauft, wozu Zreunde der lem 
5 


senfunde einlatet, 
Ban; am 2. Mai 1344, 
Herzoglih Baverifbes Kentamt. 
Domainenrath Shoekler. 


Auswärts Gejtorbeue. 4 
In Münsen: v. Leutäner, Kamenitut®. 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld, befannt durch fein zum Bad- und Trinfbrunnen at 1 Di de fe 17 a. 


geeignetes Schwefelmaffer und feine Schlammbäber, wird am 12. Mai d. Is. eröffnet. 
Indem Unterzeichneter biefes zur Kenntnig bringt, bittet er Beflellungen in frans 

titten Briefen über Werneck zu machen und den Tag der Ankunft zu bezeichnen, da es 

von dem beſtimmten Tage an auf Nechnung bes Titl, Beſtellers geht. 

IB. Serold, 

Eigenthilmer des Ludwigsbad. 


Main: Dampf: Schifffahrt. 


Regelmäßiger Dienft der Mains Dampficiffe im Mai 1844 täglich: 

Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 5 1/2 Uhr Morgens. 

Abfahrt von Schweinfurt nah Bamberg 11 Uhr Vormittags. 

Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt und Mainz 3 ı,/2 Uhr 
Morgens. 

Abfahrt von Frankfurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
Morgens. 

Der Beförderung ber Perionen und dem Transporte ber Güter auf den Dampf 
ſchiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. 

Der Dienft zwiſchen Bamberg und Schweinfurt if in genauem Anfchluß 
zu den täglıhen Eilpoffwagen, welche Abends 6 Uhr von Echmweinfurt nad Kıfı 
fingen, Brüdenau, Kaffel und Fulda gehen, und von da früh in Schweinfurt 
eintreffen; auch find fiers Lohnlutſcher nach Kiſſingen und Würzburg zu feften Preifen 
bereit, fo daß die Nerfenden jederzeit ficher weiter fommen fönnen, 

In der Agentur bier werten für bie Stationen von Bamberg bi Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abents 6 Uhr Billere abgegeben, Frachtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Pofagıer» Effekten aber dis Morgens 5 1/4 Uhr angencmmen. 
Nähere YUustunft ertheilt 

Bamberg, 1. Mai 1844. 


es) 
+ In Unsbad: Bullemer, quiesc, Kreislahır. 


Der Agent: J. 8. Höpfel. 


Eimer baltenden Felfenteller, und merken dem 
Tanter 3000 Eimer in Gifen gebuntene Baer 
übergeben, 

Die Nabe der Bärer Kiffingen und Bodlet, 
dann die tur den Ort führente Landitrafe nad 
Soien fitert einen kedeutenden Abiap. 

Die Einfiht der Pacttedingungen Pann in 
Unsleten und in Bamberg im Difte, 1. Nr, 130 
tägli genemmen werben, und find Lie Padıt- 
Seteit dis zum 30. —* 1844 zu legen. 

ie Gntöverwaltung.” 


Meanerel eig als n'iden | 

3a) Die ber Brelkerri. o. Ds 
—R dm Drte Untleden kei Neuſtatt 
an der Saale gebörige, bieher in eigener Regie 
tetriebene Brauerei on im Eutmifiionsmrge vom 
1. Ditober 1844 biß IR50 verpadtet werten. 

Diefelte int fehr gwetmäßig eingerichtet, und 
bat'nettt den erforberlihden Bequemlikeiten ein 
am der Fandtraße gelegenet Haus zum Bitrich 
der Birthibaft, einen verzäglihen mit einem Ge⸗ | 
biube jur Commer-»Wirthicaft verfebenen 3000 





’ Kirkberg ın Sachſen. 


melungscommis, aus Nürnderg, 24 3. 319: 
chtöpractifant, 26 I. In Negensburg:! 


| Hain, Dempicar. — In Augsburg: Schnek 


der, Ranjleifunft.onär bei der P. Regierung, 2 
3; Leinfelder, biiböfl, geil. Kath, Domnicar 
u. biföl. Seeretär, 46 J. — In Röttingen: 
Banderfhärr, Apotheker, 20 5.— In Lanık 
but: Leuf, Ebirurg, 67 I.— In Würzburg: 
2. Redhan, Eandisar der Medizin, 97 I. — 


76 3. — In Fürth: Weber, Lehrer 68 5 
Ian UliRadt: Ubi, Viarrer. 


remden: Anzeige. 

(Bamberger Hof) Ecnürer, P. Atrefat 
®. Erlangen Rillem, £, Adoofato, Ansbad. Gurth. 
Kim. v. Eiberfeit. Weis, Kim. v. Magteruts. 
Kenario m. Battin, Am. v. Obernerei röder, 
Kfm, v. Mälheim, Blumentbal, Am. v. Zrant 
furt. De. Eanfatt, v. Negensburg. Brau Pol: 
feeretair Burkıl und Frau Hofatnerat Pertich a. 
Sobn v. Coburg. 

Deut ſche Haus) Miniteriafratt Baron 
v. Gagern, v. Wirktaden. », Gobren, &. Nürn 
dıra. Treobrebundiy, Kfm, m. 
Kim. v. Wenpeltein, ol) 

(Drei nronen.) Meinbard, afm. ». Gero 
hofen. Campe, fm. v, Nürnderg. SAÜB. Ten, 
ver ». Hallerntorf. efenfelt, Arm. m 1b ⁊ 
Tobias, Kım. o. Wintertbur. Srers, Kim. 6. 
Andentitchen. 

Gelenrer Adler.) 





Wie ſengtund u. Cohn, 
Kim, ©. Dettelbas. Ychmana u. Heitunbeimet, 
Ric vo. Uhifele, Pugel, Kim. v- Mlnnin en 
Shüg, Gürtter n. Hof. Lerermann, neue 
Barreurb. Brül, Handılamann 3 28 —— 
Hartmann, Kfm. n. Heiterbeim, 56 
miifter ©. Höchitart. Zröger Danteitmann 


Smmwarger Arler. Korb u Hergenrätbit, 
Goniorten ı6 Tucmacervereind 8. Beach 
Zeinner m. Sobn, Hanpeltm. v. Fichten Ulrich, 
dad u, Leifiner, Site, 0. Mallenkorf. aftart. 
Vılthaner u. Porn, DVergoider p. Atenlunfal 
Nr, Kfm. Sommerhaufen. Cie, RIM u 
Lentersbaufen, Scuerald, Rürihnermeil, Sur 
Hübihmann, Goltarbeiter ». Fulmbab. 1eporf- 
man nm. Cohn, Handelsieute m. Memme 
Kürfhner, Hantlem, 2. Weitwih. ärntera 
„ihutmiastenat Ko, Am.» I 

burger, Babrifant u, Aleiibmanın 
Kim, v. Baircutr. Uhl, Batrifant e. Habe. Brent 
del, Prof. v. Mörtlingen. 














Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Rro. 130. Bamberg, Donnerftag, D. Mai 1844. 





Deutichbe Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 6. Mai, Saͤmmtliche allerhoͤchſte 
und hoͤchſte Herrichaften (unter welchen fich ſen vorgeflern auch 
der Erbgroßherzog von Heſſen befinden) erfchienen geſtern Abends 
im Theater, und heute werden fie dem großen Bal des Jilerreis 
chiſchen Geſandten beimohnen. Se. Mojeftät der König verläßt 
übermorgen früb München, um die bereits erwähnte Neife nad) 
Italien anzutreten. Etwas ſpaͤter reist der Erzherzog Albrecht 
mit feiner Gemahlin und in Qealeitung feines Bruders ab. Db 
Ihre Majeſtät die Königin im den nächiten Tagen ſchon nach Berch ⸗ 
tedgaden, oder erft auf einige Zeit nach Nymphenburg gehen wird, 
ift noch nicht bekannt. — Auf der vorgefirigen Schranne iſt wirt 
lich ein theilweiſes Steigen der Fruchtpreie eingetreien.. So wur—⸗ 
de gegen die vorhergegangene Weizen um 48 Kreuzer und Korn 
um 30 Kreuzer pr. Sctäffel böber verfauft. Nur die Gerſte ging 
um 26 Kreuzer herab. Man glaube, daß fich die Preile fortan 
und bis zu beilimmten Ernteausfihren auf dieſer Hoͤhe behaup ⸗ 
sen werden. Demnach geſtaltete ih der Mittelpreis für Weizen 
etwa auf 18 fl., fir Korn und Gerſte auf 13 fl. 30 fr., und 
für Haber auf 6 fl. 43 fr. bis 7 fl. — Trog eined ganz außer 
ordentlichen Befuchs der Dult im der Vorſtadt Au iſt geſtern doch 
meder dort noch in Münden felöft irgend ein Erzeh vorgefallen. 
Ordnung und Ruhe ſcheint fortan wicht mehr bedroht, um fo mehr, 
als der große Etein bes Anfloßes, die Erbihung des Sommers 
bierpreifed über 6 fr., in Folge freiwilliger Vereinbarung ber 
Brauer der Haupiſtadt gehoben ıft. 

Die Annohme, Fuͤrſt Ludwig von Wallerflein werde 
demnaͤchſt bier eintreffen, hat ſich nicht beſtaͤtigt. Se. Durchl. 
bar ſich in den juͤngſten Tagen bewogen gefunden, nach London 
zu geben, und zugleich hat er feinen Entſchluß angekündigt, nach 
Beendigung feinee Milfion in London nod einmal nach Parıd 
zurückkehren und erft dann die Neife hierher antreten zu wollen, 

Cr. Mojeftät baden dem Kreis- und Stadtgerichtd + Afeffor 
Sech e rer zu Schweinfurt zum Narbe dieſes Gerichtes ernannt, 
und befien Stelle als Aſſeſſor dem Protocolliten Goll in 
Schweinfurt verliehen. 

Im Lande. Bez. Aſchaffenburg wurden vor Kurzem nachbe⸗ 
geihnete Münzen aufgegriffen: 1. Mehrere falſche halbe Gulden» 
ſtuͤcke, berz. naſſ. Gepräas, mir der Jahreszahl 1838. 2, Mehr 
rere falſche Sechslreuzenſtücke mit dem Wappen der Stadt Frank, 
furt und dee Jahreszahl 1842 und 1943. 3. Mehrere falſche 
preuß. und kurkuͤrſtl. heil. 1,6 Thalerſtücke. Die fämmtlichen 
Münzen find Nacgüffe nah aͤchten Münzen und beflchen aus 
engliihem Zinn und find von den aͤchten leicht dadurch zu unters 
icheiden, daß fie feine Nandverzjierung oder Cchrift haben und 





Gefchichtstaleubder. 


Iriedrih con Schiller. Herzoal. Meining. Heofratb, privat, zu 
Jena unt Weimar, ſtitbt zu Weimar 1505 


Die Billa Sommariva am Comer: Sce, - 
«Fortfegung.) 

Sch Rche vor der Trerpe, die gerare im Die Billa führt, Sie if einfam 
wie der Barker, einiam mie der Gärtner, einfam mie ter See. Jenſeité 
Reigen Die Berge bis in die Waſſerlache hinab. Rechts und links erhiten 
id Drangen-, Ochr oder Goprejen: Walter, ARE iſt begrängt, iR abge 
falofen. Ades ſoricht leife von Top oder von Einſamkert, Knarrend öffne 
der Cuſode, der elegantere Bruder des Gaͤttnert, die Älügelthüren Der 
Dido. Sie if undewehnt. Der alte Braf if geſterden. Der junge Graf 
iR geßorben. Nur Thorwaldſen's Meifterwerke, der nun au geſtorden iR, 
leden. Wie Geiſter zreben de ich an zen Wanden bin, odır Archen in der 
Mitte des Saale. Thorwaldſen geht Hand in Hand mit Eaneva. Würen 
fie ſich begegnet, dieſe Menſchen, he hätten ſich leidenſchafllich lieben müf- 
fen, denn fie ergäniten ſich, Zattheit und Kraft, fie deſaßen Beides in had« 
fer Bolentung. Das firht man, mern man som Wleranderjuge hinweg 
im Amor und Pipche teitt, wenn man Ti fe wunterbar weiche Compoſition 





| 


| 





Feuilleton. 


ſich ſeht leicht biegen laffen, auch durch ihren Klang fehr von 
den Achten ſich unterfcheiden. (Int. BE f. Unterfr. u. Afchaff.) 

Regensburg, 6. Mai. Geflern um ı Uhr find der Er 
berzog Karl von Deilerreih und deffen Sohn, Erjberjog Frie⸗ 
drich K. K. Hob., mit Gefolge, von München fommend, bahier 
eingetroffen und nahmen ihr Nöfeigquartier im Gafthofe zum „gol⸗ 
denen Kreuz.“ Um 3 Uhr fuhren Hoͤchſtdieſelben nach der Wals 
balla ab, wohin ıhnen der Hr. Reichsrath und Negierungspräfis 
deut von Zu: Nhein vorangeeilt war, um fie am Eingang ber 
Walhala zu empfangen. Beim Eintritt des deutſchen Siegeshel⸗ 
den in die Walballa ſtimmte ein Saͤngerchor unter Pofaunenber 
altitung bie hehten Werfen eines Chorgeſangs an, deffen Melodie 
Se, Ne ber König ſelbſt den Teptimterlegt hatte. (S. Fr. M. v. Ge 
ffern.) Um dem großen Feldheren, des gemeinſamen Baterlande zwei⸗ 
maligem Befreier, ein hohes Zeichen feiner Achtung zu geben, 
barte König Ludwig ibm dieſe ſinnige Ueberraſchung bereitet 
und den F. Hoffapelmefier Stuntz eigens mit ber Zeitung der 
Prodwerion beauftragt. Der Erzherzog war ſichtlich aufs Tieffie 
ergriffen. Welte Gefühle mögen wohl auch die Gruft eines Mans 
nes ſchwellen, der den erhabenen Nuhmestempel der Deurfchen 
mit dem Bewußtſeim betritt, bier dem eigenen Nachruhme eine 
ereige Ehrenftelle unter den Dentmälern der großen Männer des 
Vaterlandes vorbereitet zu fehen! — Heute Morgens 5 Uhr has 
ben Ihre K. K. Hoheiten auf dem Dampfboote „Stadt Regensburg”, 
welches zu Ehren ber erlauchten Neifenden alle Flaggen aufgefteckt hatte 
und ausden Kanonen falutirte, ihre Ruͤcfahrt nach Wien fortgefegt. — 
In unferm Domcapitel ift eine bedeutende Weränderung vor fich 
gegangen, indem ber biöherige Generals Vicar, Herr Melchior 
Diepenbrod, feine Stelle niedergelegt bat, So ſehr der 
Verluſt dieſes ausgezeichneten Talentes fiir diefe wichtige Stelle 
zu beklagen iſt, fo Fam doch Dielen dieſes Ereignig nicht ganz 
umermwartet. 

Bamberg, 8 Mai. Heute Morgens 2 Uhr vers 
fchied dahier der allgemein geihägte fol. Appellations⸗Gerichts⸗ 
Nath Hr. Boveri, 

& Nihaffenburg, 5. Mai. (Korrefponden;.) Unfere 
Stadt harte ſchon wieder oͤſterreichiſche Eingwartierung. Am 3. 
d. rücdte eine Abtheilung von mehreren hundert Mann auf dem 
Durchmarſche von Mainz nach den oͤſterreichiſchen Kaiferftaaten, 
bier ein, und marfchirte heute Morgens wieder ab. Diefe Mann» 
ſchaft beſteht theils aus ausgedienten, theils dienſtuntauglichen, 
theils aus ſolchen Leuten, welche zu den Grenadieren verſetzt 
werden. Diele oͤſterreich. Abtheilung führte auch 2 Arreſtanten 
in Ketten mut ſich, die wegen Dirbſtahls prozeſſirt fein ſollen. 

Speyer Dem Vernthmen nach haben Se. Maj. der Ks 





neben der männlich Norfen von Thormaltien Abt, wenn man lebt, mie 
Thorwaldien die Wahrbeit über die Scönbeit gina, indeß Canova eher 
aſthetſſch als naturgetren war. Cinige griediihe Statuen ſtehen neben ten 
modernen. Sie batten feinen Reiz für mid. Sie find nur ba, meil fe 
antie find. Was folk ich mich um die Gemälde befümmern, tie, alle der 
fran;öfihen Rerolution entiproßen, römiide Zufänte mit franzöffhen 
Karben zeigen? Kems unter ihnen bat mir gefallen, keint bat mir einen 
Bauerten, rinen erhebenten Eindruck henterlaſſen. Da ift feine Epur von 
rapbaeliiber Meinheit oter von italieniiber Glut. Da if nur Aflectation, 
nur Mamierirtbeit. Der alte Graf Sommariva mu fein Runfltenner ge 
weſen fein. Er mar Adrocat in ten meunziger Jahren, erwarb fih Ber: 
mögen, arbeitete fich tref in Aranfreids Herz, in Paris ein, nahm feine 
Sitten, feine Dentungsmeife am, und farb endlich, nachdem er hier auf 
der Billa Gommariva Ad eine Urt von Hof und in der mailänder Write: 
Pratie, durch fein Gele, einen Namen gemaht hatte. Seine Büde lebt 
im Garten, an einem lanfdigen Ort, im Schatten. Unter ihr, am Guße 
des Gartens, if die Eapelle, tie ihn, feinen Gohn und jeinen Enfel aufe 
genemmen bat. — Wenn man aus ter Vida heraus tritt, deren Archtektur 
durchaus italienifch it, und fi links wentet, fo findet man einen Fußweg, 
der pwiſchen blühenden Gefräuden auf eine Anhöhe führt, von me aus 


nig die binnen Jahresftiſt anszuführende Errichtung eind Frans 
sistanerı (Minoritens) Klofters zu Oggersheim befohlen, 
und zu dieſem Behufe eine Summe von 80,000 fl. aus der 
Eabinetscaffe befimmt, (&p. 3.) 
Großb. Seffen. — Aus Hefien. Da durch die Derbandluns 
gen im Jordanſchen Proceffe das verächtliche Treiben des dielbeſproche ⸗ 
nen Kuhl an den Tag gelommen ift, fo ſcheint er den lebten Reſt von 
Ehrgefühl von ſich gemorfenzu haben und flatt deffen durch weiteren 
Ccandal Geld profitiren zu mollen; mir wiſſen wenigſtens, daß 
er barauf ſpeculirt, ed möchte mit einer Anftelung bei ber Eifens 
bahn fein Schweigen erfauft merden, daß cr bereits im dieſer 
Hoffaung dem Advecaten, ber.ihm den Preteß gegen den Staates 
minfler führe, 5 pCt. der erwarteten Beſoldung verheißen hat! 
Indeſſen könnte er ſich doch taͤuſchen. Denn ich kann Cie aus 
befler Quele verfihern, daß hierin der Minifter dem Kuhl ges 
genüber in aller Meife ehtenvoll bafteht. (Mannd. Abb.) 

Dom Mittelrhein, 30. April. Die „Broßperzoglic 
Heffifhe Zeitung” enthält in der Gpielfrage einen Artis 
tel, der einige Beachtung verdient; nachdem Die Preffe belobt if, 
„daß fie mit bereinter Kraft dahin zu wirken ſucht, daß die Hoͤh⸗ 
len des Spiels umd des Laſters endlich aus Deurfhland verſchwin⸗ 
den”, beißt es weiter; „Doc muß das, wie aller Fortſchritt, nach 
und nach gefchehen, denn die Kurpäcter in dem deutfchen Bädern, 
welche Eontracte auf viele Jahre geichloffen und deßhalb großar⸗ 
tige Etabliſſements gefchaffen haben, worin ein bebeutender Fond 
ſteckt, wuͤrden den betreffenden Megierungen Forderungen zu mas 
hen dad Recht haben, die diefe mit dem beiten Willen nicht zu 
beftreiten im Stande mären, und dadurch viele und unangenehme 
Proceffe entſtehen.“ 

Aurbeſſen. — Kaffel, 27. April, Neuerdings iſt die Unis 
formirung des Furbeffifhen Militärs immer ähnlicher 
mit der des preufifchen eingerichtet worden, fo daß dermalen das 
rin faum ein Unterfdried zwiſchen beiten bemerkbat if, Gegens 
waͤrtig wird auch mir dem Plane umgegangen die neuen preus 
Gilden Uniformen bei der kurheſſiſchen Armee einzuführen. Nach 
einer in diefen Tagen ericienenen Militärordre ſollen vorerft bie 
Bardegendarmen in preußiſchen Cavaflerie» Woffenröcdte geHeider 
werden. 

Tachſen. — Dresden, 30. April. Der König von 
Saclen tritt am 22. Mai eine Meife nach England am, der 
Königin Bicroria einen Beſuch abzuſtatten; er mill auch Wales 
und Schottland befucen; Sechs Wochen wird er zu dieſem Zweck 
verwenden. — Sachfundige Männer meinen, das jegige ſchnelle 
Steigen ber Actien der Ciſenbahnen in Sachſen und dem angräns 
jenden Ländern werde nicht lange anhalten, beim Schluß ber 
Meffe würden bie Actien um ein bedeutendes nieder zurückgehen; 
jedoch it bie Leipzig Drestener Eifenbahn in wachſendem Fler 
begriffen, und wird fih noch mächtiger heben menn bie übrigen 
nach Dredden führenden Eiſenbahnen vollendet fein werden; fürdh» 
tete man früher, daß die tägliche Einnahme der Bahn micht bie 
auf taufend Thaler Reigen werde, fo beläuft ſich dieſelbe jetzt 
auf nahe am sweitaufend! Um fo mehr aber follte für Anſchaf⸗ 
fung newer tuͤchtiger Maſchinen von der Geſellſchaft geforgt wer⸗ 
den; die alten find faſt alle abgenugt, eine Menge invalider Mas 
ſchinen fieht auf den Bahnhaͤfen und fat woͤchenilich einmal vers 
fagt ein Dampfer ten Dieuſt. Die fo unbequeme Einrichtung 
der Waggons zweiter Klaffe ift allgemein befannt; noch fiheint 
an eine Abhülfe nicht gebacht zu werden. (a. 3.) 


Bellagio und die Bils Melzi reuts, und liats bie Vila Serkelton ih 
weiß (dimmeend am Bergen gelchnt zeigen, Wie gern weilte id bier, um: 
duftet von Jatmia, fern vom Getöie der Welt, umrauiht ur vom Plät 
ihern der Gebitzawaſſer! Da kann man den Beift der ren und die Zeen 
ter Gletiher anrufen; ta ſchwirren die Schmetterlinge eder die Müden 
ald Keifende um uns, da iR die Luft Fühl, der Gedanke heiter. Aber plög« 
lid wird die Gtille unterbroden. Cine ganze Schaat fhäfernder Mädchen 
drängt ſich zu meinen Füßen aus einem Hanie heraus, das zmiihen Buſch 
wert werdet liegt. 6 And echt italieniſche Selalten, mit einer Earnation, 
tie abertaſchend iR. Das Haar ift nachlaſſig mit viren Ribernen Nadeln 
hinten im Naden jufammengebalten; die Schultern bededt cin buntes Tuch. 
6 find Eeitenfpinnerinnen, lullige tieine Welen, die ron vier Uhr des 
Morgens bis jmölf uhr und von ein bis acht Uhr für einen Franken arbeis 
tem, (dh ſelba verföfligen, die genügiam und aefund And. Tas fan der 
Menſch nicht alles entbehren, und mas hat er für eingebildete Sedürfniſſe! 
Sch mußte mir tab oft fagen, menm ich im der Gatenabbia, bie ned jur 
Semmarisa gebört, auf meinem Balcen Rand, um mic ter Comfort dr4 
Lebens id) legte, und ih kajwiiden einen Bid auf bie diſcher that, die 
ganze Nie binturd in Meinen Bosten Sartinen, faR ihre einige Nah 





Leipzig, 30. April. Ueber den Beſuch ber biefmaligen 
Oftermelie if ale Welt erftaum. Dice mur find ungeheure 
MWoarenmaffen, mie nie zuvor, angelommen, unb zum 
großen Theile verfauft worden, auch bie Perſoneufrequenz über 
fleigt frühere Meſſen bedeutend. Es ift Tharfache, daß bie zum 
vergangenen Sonntage Jubılate auf hiefiger Polizei bereits über 
2009 Äremdenfarten mehr ausgegeben worden waren, ald in der 
vorjährigen Dftermeffe! Und noch immer waͤchſt die Zabl ber 
Anfommenten, mern fie auch den Abgehenden nicht dad Gleich⸗ 
gericht halten fann. Im Allgemeinen find gute, namentlich ſeht 
große Gefchäfte gemacht worden. Außer den unabichbaren 
Giterjügen auf unferen brei Eifenbahnen fieht man auch oft 
zwanzig bie dreißig Frachtwagen die Landſtraßen bededen, umbie 
großen Einkäufe der Ruſſen und Polen nach dem fernen Oſien 
weiter zu beisrdern. Was die Buchhaͤndlermeſſe bringen wird, 
ift zur Zeit noch ein Geheimniß, da fie faum begonnen hat. 

Saunover, — Münden, 26. Xpril Die Einrichtung 
einer regelmäßigen Dampflcıfffapre auf der Weſer 
ihrer ganzen Länge nach von hier bis Bremen hat ſich als vol 
tommer gelungen und voribeilhaft bewährt, fo daß fie jegt für 
immer gefichere ifl. Die Actien, die anfangs nur ſchwer unten 
aubringen waren, werden jetzt geſucht, fliehen zu 125 und find 
neh im Steigen. Die Dampfichiffe, die vom Mai an den Weg 
von Münten bis Bremen thalabwaͤrts in einem Tag zurüdiegen 
werden, find oft mehr ald überfüllt. Die vielen deutſchen Aus— 
wonderer nach Amerifa tragen viel dazu bei. Der Paffagierpreid 
für die Waſſerfahrt von hier bis Bremen iſt ſechs Thaler, aber 
zu Gunften der Auswanderer nach "merifa auf zwei Thaler bers 
abgefegt. Eine ſolche Erleichterung für die Auswanderer findet 
auch auf andern Dampfichiffen und Eifenbahnen fatt, namentlich 
in Belgien und in Rheinpreufen. Die Auswanderung ale 
Deusihland nah America fcheint in diefem Commer ehr 
zahlreich zu werben. In diefer Woche nahm ein Dampfboot deren 
250 auf; noch weit mehr, die bereits in Münden waren, tonns 
ven feinen Platz finden und mußten bis zum nächfien Dampiihifl 
zuruͤckbleiben. Mun bemerkt, baf heuer befonders viele Bamilen 
aus dem Hannovber'ſchen und Heffiichen nach der neuen 
ziehen, (Schw. M.) 

Preußen. — Berlin, 29. April. So eben erfahren wir and 
guter Quelle,daßeın Cabinetsbefehl von Er. Maj. dem König 
erlaffen worden ift, melcher beftimmt, daß ber Etrafgefegentwurf 
ben Staͤnden wieder vorgeleat werden ſolle. Zugleich foll daria 
ausgeſprochen fein, dag die Strafe der koͤrperlichen Zidr 
tigung wegfallen folle. In Bezug auf bie Mbeinprovin, 
wird die Niederfehung einer Commiffion angeordnet, die ſich über 
bie Vereinbarkeit des Strafgeſetzentwurfs mit dem Gefchwornen 
aericht audiprechen folle. Hieſige mit dem rheinifchen Rechte ber 
fannte Rechtsgelehrte find der Meinung, daß eine ſolche Verein⸗ 
barkeit wohl fchwerlich abzuſehen fein durfte, indem ber Straf⸗ 
gefegentwurf nicht die Genauigfeir und Beflimmtheit haben möchte, 
die er doch haben müßte, um mit dem Gefchwornengericht ter 
bunden zit werden. — In Bezug auf das mitgetheilte Gerücht 
binfichtlic einer beporfiehenden Aenderung in ber Oberleitung bed 
Juſtizmmiſteriums theilen wir noch mir, daß man glaubt, daß 
der jebige Dberpräfident ber Provinz Preußen, Hr. Bitticer, 
die Stelle eines Juſtizminiſters einnehmen werde. Ce. Ercellen; , 
Hr. Mühler, werde, heißt ed, das Präfidium bei einem biefigen 
hohen Gerichtöhofe übernehmen. (B. N.) 


und Gewiffen gebieten ihnen Genügiamteit. &tüdlid bie, melde fh 3U 
deſchtãnken, einfach zu fein wiſſen Man kegnüge id mie bie Bifder am 
Tomer-Sre, ehrlich zu fein; man fange Gardinen, pflanje Wein oder Mouk 
beerbäume, aber übergche nicht dem flürmenden Meere jene Dofit — 
melde wir ale als himmliſche Wusitattung mit füts Leben ertaen, © 
die auf dieſem Meere, ad! fo leicht verloren geht. Schuß felat.) 

Sterdlihteit. Doctor Duncan behauptet, Die Zuft von Linerpsel, 
mo 100,899 Menfthen auf die engliiche Quabratmeile tommen (mähren® 'R 
onten nur 27,423) fei eim wahres Gift, wilde theils Seuchen 2* 
theild die Menſchen ſchwache, und jum Voraus für alle Krantheitenempfäng 
ib made. Mirgents in England find Fieber und Mervenficher biufger, 
als zu Liverpool. Immer ein Menſch unter 55 fiegt am bielen Rrantheh 
ten darnieder. In donton flerden am der Ausjchrung über 13 Protent ur 
Bevölferung, in Zisrrpool üter 18. Won 100 Kınderm erreichen bier MUT 
a7 ihr fünfteh Jahr, und die meifen unter den 53 flerben unter Rrämpfes- 
In Lonton Firdt durbfamitilih der fichenundbreifigfe, in Linerpenl der 
neunundjwanzigftie Menfk. Dort beträgt die mittlere Lebensdauer vw 
bier nur 17 Jahre, 


Tart. Was iR Tatt? Darauf antwortet ein Ungenannter: Taft iP 


rung, Angen. Sind fe nit glückſich? Sie find zwar arm, adır Bernunft | die mittelſt ſchatfen Unterfheitungs« und ſchneuthatigen Urtpeilserrmögend 











Freie Städte. — Frankfurt, 28. Apr. Die erfte für 
die Eolonifation in Teras beftimmte Abtheilung deutſcher 
Auswanderer wird ihre Neife dorthin zu Anfang des naͤchſt⸗ 
künftigen Monats Mai antreten. Die Ueberfiebler begeben ſich 
in Mainz zu Schiffe und nehmen ihren Weg über Antwerpen. 
Bu ihnen gehören namentlich mehre jener nothleidenden Nagel 
ſchmirde ans den nafauischen Ortſchaften am Fuße des Taunus 
gebirgs, deren Handarbeiten feinen die darauf verwandte Mühe 
und Zeit lohnenden Abfag mehr finden, ſeitdem die Maſchinen ⸗ 
Sabrication daſſelbe Erzeugniß zw billigeren Preifen liefert. Fuͤh⸗ 
ser der Eoloniften wird der Prinz Earl von Solms + Braunfels 
(Stieffohn Gr. ff. hannover'ſchen May.) fein, der, nach den Dienſt ⸗ 
contracten zw fchließen, bie er hier mit unterfchiedlichen Individuen 
abichlog (morumter ſich namentlich eim geſchickter Koch befinder), 
einen zweijährigen Aufenthalt voreft in Teras zu nehmen gebenft. 
Dem fo eben erwähnten Koche wurde gu dem Ende ein Yahrges 
halt von 500 Fl. nebft den Reiſeloſten zugefichert, folte er nad) 
Ablauf jener Zeit wieder nah Europa zurädzjufehren gewillt fein. 
Ein die Eolonıfation betreffendes Programm iſt noch micht berdfs 
fentliht worden. Indeß verlauter, ed wuͤrde auch nicht⸗deutſchen 
Uuswanderern die Aufnahme in die Nieberlaffung wicht verfagt 
werden, fofern fie anders den damit verknüpften Bedingungen zu 
entfprechen vermoͤchten. Dabin gehören namentlich, mie es beißt, 
auch bie rufichen und polniſchen Gränzjuden, deren Berfegung in 
andere Gegenden ummiderruflich beichloffen fein fol, und für 
deren Seſchick ſich bekanntlich mehre ihrer reichten Glaubensge⸗ 
noſſen in Europa in der Art intereſſiren, daß ſie daſſelbe durch 
maierielle Unterſtuͤtzung zu mildern wohl feinen Anſtand nehmen 
werden. (Xh⸗ u MB.) 

Lübed, Ende April. Die Dampffcifffahre iſt eröffnet, 
wenn gleich für jetzt erft auf einer Linie. Bereits am 21. Mär; 
war die Aniunft des ſchwediſchen Dampffchiffes Malmd, das rine 
regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen bier und Kopenhas 
gen unterbäle, vorangefündigt morden; allein erſt am 5. April 
mar es dem Dampfer möglich hieher zu gelangen, und auch dann 
noch hatte er mit erufilichen Schwierigkeiten, welche ihm ber Eie⸗ 
gürtel vor Kopenbagen bereitete, zu Sämpfen. Die Schifffahrt ıft 
freilich laͤngſt in volem Gange, und auch nach dem Morden find 
bereits Kauffahrer von bier abgegangen — gleichwohl macht ſich 
ber firenge Winter durch die koloſſalen Eiemaſſen die er zulammens 
gefitter, ungeachtet der milden fommerlihen Witterung deren wir 
une feit einiger Zeit erfreuen, in einer für ben Verkehr fiärenden 
Weiſe fühlbar. Der Beginn der Dampfſchifffahrt von Stodholm 
auf bier wird nicht vor Erfffnung ber Libed » Petersburger 
Dampffcifffahre (4. Mai) ſtatihaben. Außer dem Hauptcurs ift 
noch ein Mebencurs in den biegjährigen Fahrplan der St. Per 
teröburger Dampfihiffe aufgenommen: bie beiden größeren werden 
eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Swinemuͤnde und Kronſtadt 
unterhalten. Die Nachricht daß bereits im naͤchſten Jahr eine bis 
recte und felbfiftändige Dampfbootverbindung zwifchen Stettin und 
St. Pererdburg ihren Anfang nehmen werde, beflätigt ſich auch 
von hier aus. Die Luͤbeck⸗St. Petersburger Dampficifffahrtsges 
ſellſchaft hat eine_weitere Verlängerung ihrer Privilegien um noch 
zwei Jahre (bid Ende 1848) erhalten. (9. 3.) 

Grosbritannien. 
London, 30. April. Der große Staatéprozeß in Dub 
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lin wird nun ganz in derfelben Meile, wie er fon einmal ges 
führe und ſcheinbar zu Ende gebracht, von vorne wieder anger 
fangen. Am 26. April Nachmittags beendigte Hr. MWpitefide 
feine Rede und ed murde dann auf Verlangen bes Generalpros 
furators dom Gerichtähof feſtgeſetzt, daß vier Untwälte, mit 
Einfchlug des Hm. Wbitefibe, für die Angeklagten ſprechen, dann 
der Generalfachtwalter das Mort ergreifen, diefem bierauf aber 
mals bie, vier (Unmälte für die Angeklagten folgen, und zum 
Schluffe endlich der Generalprofurator das Wort nehmen folten. 
Diefer Beſtimmung gemäß bar man bis jet verfahren und ifibis 
zum 27. April fo weit darin gefommen, daß der Antrag auf ein 
neues Verfahren faum vor dem 1. oder 2. Mai erledigt fein 


kann. 
Franfreich. 

Paris, 2. Mai, Der Ersbifhof von Paris, Herr 
d'Affre, hat mır bemerfenswerther Gewandheit den Ausfpruch eines 
Heiligen aus dem zwölften Jahrhundert benugt, um bie Frage 
bed Tages — den Conflict zwifhen Kirche und Staat — in feine 
an den König gerichtete Gratulation zu verflechten. Bern⸗ 
barb, Abt von Cairvaux, (geb. 1091; gef. 1153;) das Drafel 
feiner Zeit, voll Eifer für Wahrheit und Frömmigkeit, ein Mann 
gefunden Werfiandes und feſten Glaubens, dabei aber ber Welt 
firte fremd und die fcholaftiihe Weisheit gering achtend, fagt im 
244ſten feiner Sendſchteiben? „Non veniat anima in consilium 
eorum qui dieunt vel Imperio pacem et libertatem Ecclesiarum , 
vel Ecelesiis prosperitatem et exaltationem Imperti noeituram;‘* 
mas etwa fo viel beißt, ald: Staat und Kirche können und follen 
friedlich und zu mechfelfeitigem Gedeihen nebeneinander beftehen. 
Der Satz iſt nicht zu verwerfen; nur mar es unter ben eingetres 
tenen Verhaͤltniſſen etwas ſtark gefucht, ibm zur Förderung eines 
Zwecke, der Parteifache geworden ift, ın einer officiellen Rebe am 
das Sigatsoberhaupt gleichſam old Verwarnung voran zu fleller. 
Der Gluͤdwunſch ded Herren Erzbiſchefs, der für fi und feinen 
Glerus fprach, lautete, wie folgt: „Sire! Mir erfcheinen vor Em. 
Majeftdt, Ihnen zugleich mit unfern ehrfurchtoollen Huldigungen 
auch die Gefinnungen darzulegen, welche unferer gegenwärtigen 
tage am entiprechenditen find. „Wir werden nie begreifen, daß 
der Staat leiden müffe bei dem Frieden und der Freiheit ber 
Kirche, oder bie Kirche im Nachtheil ſtehe, menn der Staat zu 
Größe und Wohlſtand gelangt.” Diefe Ueberzeugung, vor 700 
Jahren proclamirt von einem heiligen franz. Doctor, burch fein 
Genie die Ehre feines Jahrhunderts und dur; den Heldenmuth feiner 
Tugend die Ehre des Prieſterthums, iſt auch die des Elerus und bes 
Erzbifchefs von Paris. Wir geben Ewr. Maj. biefe Ueberzeugung 
gerne zu erfennen, old ein unzweideutiges Beichen der Berabheit 
unferer Abfichten und ald das zuverläffigfie Pfand unferer Hoffe 
nungen. Sire! Frankreich iſt ung zu theuer, old daß mir irgend 
Jemanden den Nuhm zugeftehen könnten, mehr ben Gefeken uns 
terworfen und file bed Landes Glück bingegeben zu fein, Gott 
verhüte, daß empfangene Wohlthaten Männer unempfindlich laffen 
follten, bie gewohnt find, in einem Act der Gerechtigkeit einen 
Beweggrund zur Dankbarkeit zu finden und in der Freiheit ihres 
geifllichen Amtes ein neues Mittel, der Staatögewalt immer mehr 
Achtung zu verſchaffen. Diefe Hingebung wird von des Koͤnias 
hoher Weisheit begriffen und vorgezogen werden, Eure Majeſtaͤt 
wird fie unferer friedlichen Miffton, mie der Meblichfeit unferes 
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exttahirte Effemy weltliter Erfahrung. Taft if eine feine, durch teſtaändige 
Griction mut der Welt auf der Oberfläche tes menſchtichen Cvarafiers ber 
vorgebradte Politur. Er bifigt Die geläufigde Zunge, das jbärffte Auge, 
die fhnelifte Auffaſſung. Er if nie beftürjt, nie verlegen, nie müſſig. Er 
bandeit, während Andere denken, volführt, während Undere überlegen, bat 
vollendet, che Andere anfangen. Er if ſtets auf Zufäligkeiten gefaßt und 
erihridt mie vor Schwierigkeiten. Beine Gläubiger mweif er auf eine Art 
ab, die ihnen faſt eben fo lied if, wie Bejablung, und Berfprehen bricht 
er mit einer Anmuth, dab die Erfülung nicht aumutbiger fein könnte, Er 
iſt der fertige aller fertigen Rechner und tet jeine Kehnungsfebler fo 
aeihıdt zu, Daß fie jelten entdeckt werden. Sein Itren ficht aus wie Wii 
fen, feine Lüge wie Wabrbeit. Gr thut Alles raſch ab, jur rechten Zeit, 
am rehten Orte. Er trifft genau die Minute, zu welchet er eintreten, zu 
welchet er fortgchen, weiß, wenn er condoliren, weiß, wenn er gratuliren, 
weiß, wenn er lachen und wenn er meinen, wenn er ſcherzen und wenn er 
meralifieen, wenn er warm und wenn er Palt fein muß. Gr nerfleht den 
Selchrten und verfteht den Janoranten zw fpielen, kann gemein und kann 
elegant fein, fegt Gelchrie Durd feine Artigkeit, Damen durch feine Ge 
Ichrfamteit in Erflaunen. (Abendita.) 
Nichté Neues unter der Sonne. In der „Frankfutter kaiſerl. 
Reichs Der» Pop, Amts: Zeitung” vom Fahr 1797 findet dh nachſiebender, 
von dem Bürgermeifteramt der weiland freien Reihskadt Nürnberg 





unterm 16. Bug. 1797 erlaſſene Steckdrief: Es iR eine gewiſſe DOperiftia 
Namens Catharina Schröft mit ihrem Amantan dem Schaufpieler Petriei, 
welche ſich beede bei hier anmefender unter Hochgtäftich, ven Fuggeriſcher 
Jut entanc ſtehender, Auafpurger deutſchen Schaufpielergefelichaft laut eines 
von ihnen eigenhändig unterzeichneten Eontrafts d. d. 24. Bpril d. J. und 
imwar fie Schröfl als erfe Sängerin, und er Petriei, ald ater Tenorif, auf 
ein Jahr engagirt haben; ohngeachtet ihrer anfebnlichen, almöchentlic rich · 
tig erhaltenen Gage: mit einem an bie Direftion mod über dieſet ſchul⸗ 
denden ichr beteaͤchtlichen Geldvorſchut · Rees in dem jüngk verwichenen 
Tagen von hier heimlicher und bosbafter Weile entwicen, und haben durch 
diefe böslihe Entweihung die Theaterdireftion im nicht geringen Schaden 
verfeget. — Es werben daher jedes DOrtsobrigkeit, in aubfidium Iuris et 
sub oblalione reciproci in similibus geziemend erſucht, die entwichene Ma · 
dame oder Demoifelle Schröfl, wie fie Ach zw nennen belieben wird, welche 
groß und far von Perfon dann an ihren ſchwatzen Haaren und großen 
Mund kennbar, gleichwie ihr Berführer Petrivi, ein Tyroler von Geburt, 
der von [hlanfem langen Wucht, auch an feinen braunen Haaren, und 
ſtets gefütterten Waten, wie nicht minder am feiner Landesfprace, welche 
er ſtark durd bie Naſe ſpricht, zu erkennen ift, auf beiretenden Hal fo- 
aleich arretiren, und fofort gegen Erfattung der Rofen, ohne meitereh 
durch eine ſichere Gelegenheit anbero ausliefern zu laſſen. 


— — 





Characters wuͤrdig, und dabei der Religion uud dem Vaterlande | ſchwrungen; ale derartige Angaben feien grundlos. — Die 
gleich nutzbringend erachten, Sire! Erlauben Sie uns, ihr die | Herzoge von Nemours und Montpenfier werden bie Herzos 
aufeichtigen Wuͤnſche beizufügen, welche mir Jhnen darbringen. | gin von Kent bis an bie Gränze geleiten. — Die aus Maprid 
Möge ber Himmel fortfahren, Em. Maj. und Ihre erlauchte Far | vom 27. April eingelaufenen Berichte find darüber einverflanden, 
milie im voliften Maß mit feinen Segnungen zu überfchürten.” | daß es im Minfterium Gonzalez; Bravo zu Wißhelligleiten ges 
— Der König antwortete: „Ich danke Ihnen, Here Erzbiſchof, kommen ift und ein Cabineiswechſel bevorficht. Was fonft 
für die Gluͤckwuͤnſche, welche Sie mir peridulih und im Namen noch gemeldet wird, beruht auf umzuverläfigen Ungaben und 
res Clerus darbringen. Ich glaubte genug Pfänder meines: | leeren Gerüchten. 
Willens, die Freiheit der Religion aufrecht zu halten und dem Eler Paris, 4. Mai. Der König hat heute die Induſtrieausſtel⸗ 
zus die ihm gebührende Hodadyiung und Verehrung zu fichern, | lung beſucht. — Die Königin, die Herzogin von Kent und ber 
gegeben zu haben, um annehmen zu bürfen, daß ed vielleicht uns | ganze Hof twaren ebenfalls zugegen. — In ber geflrigen Sitzung 
ndıhig war, mich auf die eben vernommene Art daran zu erinnern. | der Pairskammer mußte Konfin nochmals auftreten, den philo 
Was ich Ihnen, Herr Erjdiſchof, fagen Fann und Sie ſchon wils | fophifchen Untereicht in den Secundaͤrſchulen zu vertheibigen ; ‘die 
fen, if, daß der Elerus auf mein ganzes Wohlwollen und auf | Stimmung ber Paird ſcheint Mich immer mehr dem Mißtrauen in 
meine Theilmahme zählen fann, fo wie auch auf die Geharrlichkeit | die Univerfität zugumenden; über ein neues Amendement, das 
meines Strebens, Frankreich die Wohlthat der Religion zu fichern, | die Vorſchlaͤge der Herren Cegur«Lamoiguon und Montas 
damit biefelbe fortfahre, zugleich die beite Bürgihaft gegen bie | livet in eine andere Form bringt, wurde lange discutirt. Die „Der 
Lafter, welche Unordnung in die Gefellicaft bringen, und die Duelle | bats“ fagen heute: „Noch if das Loos der Pbilofopbie 
aller Tugenden zu fein, die das Glück der Menschen ſichern. nicht entichieden in der Pairskammer.“ — Heute um 
Im Laufe diefed Monats beginnen wieder vielfahe Truppen | die Mittageftunde war Minifterconfeil in den Tuilerin. — In 
bemwegungen in gan Frankreich. Diefelden feheinen theilmeife | der Deputirtenfammer wurde heute Bericht erſtattet über mehrere 
von ben nach Algier beſtimmten Verſtaͤrlungen bedingt zu fein, da | Peritionen. 
eö feinem Zweifel unterliegt, daß den dringenden Bitten bed Hero 
2096 von Yumale, welcher eine Heeresmacht von 80 bie 100,000 
Mann für die africanifchen Befigungen begehrt, willfahren mer 
den mird. 
Paris, 3. Mai, Im Folge der aus Madrid eingegangenen 
Nachrichten von einer Cabinetscrifis find die ſpaniſchen Fonds 
merklich zuruͤckgegangen. Es hieß, die 3 pEr. fein am 27. April 
zu Mabeid im Privatgefhäft auf 33 gefalen, — Die Mebe des | 17.500 fl.. Nr. 30.817 12,000 fi. Nr, 47,01 10.000 fl.. Tr. 2407 7500 
Erzdifhofs von Paris und die Antwort des Königs geben dem | fl. Nr. 41,500 saoo fl. Mr. 24.376 31,050 38.867 41,007 jede 6000 fl. 
ournalen Anlaß zu manderlei Betrachtungen; es veriteht fich, —— 5510 12.016 37.00 jede 2000 A, Sir. 18,447 —— 
daß in ben confervativen Blättern bad Unpaffenbe in ber Gratis | f. Mr. ayo7 ee — 
lation des Prälaten hervorgehoben und ber feſte Sinn in den 47,703 jede 1500 A. Mr. 2ulı 4650 6199 20,060 21,828 25 918 20,999 
Worten des Königs gerähmt wird. — Die Debatte in der Pairds | &1.141 47,027 49,913 jrte 1200 fl, Nr. 1206 5174 28,849 30,304 31,949 
Aaamure want on m; gefıen Maren Conti uub | 1i TG. me‘ sono sung Sur Salastantnn aaır Sa 30.100 
ontalivet die vornehmiten Redner. Leber dad Amendement „ A a a 4 16 
Segurfamoignen war noch nichts entichieden. — Der „Meffager‘ u Bu —** * 45,708 46,965 47,090 47,830 48,018 495 
wiberfpricht aufs Beſtimmteſte den von boͤswilligen Tournalen feit | 
einigen Tagen in Umlauf gebrachten Gerüchten von Militärners 


„ Anzeigen und Bekanntmachungen, 
SE Stahlfedern ganz nene Sorten!!| Bavreuther Mepmietbe. 


Einem laͤngſt gefühlten Wediiefnüje iſt endlich bacholen | hr eh 


Ich habe «4 dabın gedracht, Geuhlfedern anfertigen zu falfen, womit selbft ıejenigen, melde zum Seilhalten zu vermiethen. 


Handels: und Börfennachrichten. 


Eranffurter Beldenrfe vom 6. Mai. Neue Lonisrer 11 fl. 
4 — Frittrichad'er 9. 49. — Hod. 10 fl. St. 9. 55 172. Randdukaten 
5.31. — 20 Rranfenflüfe m. 20. — Bold al Marc. Wrj. 377. Baubthir. 
2,43 1/4. Pr. Thir, 1. 45, — 5 Arfıhir. 2 fd. 20 fr. 

Bien, ı. Mar; Bei der heute fattachabten meunten Geminnzichung 
der k. k. öferreihtihen 500 Il. Fooie wurten folaende Nummern und Pri+ 
mien arjogen: Nr, 34.282 210.000 fl, Nr. 2238 40,000 fl.. Wr. 36,441 
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Verantwortliber Kepafteur: 3. wund. 








ned mie mit Stabliedern jhreiben fonnten, ehne in bas Papier einzuichweiben oder 18 zu zer ⸗ — 

reihen, ſoortiben fonnen. Befenders aufmerfium mache ib auf drei verfchiebene Sorteu, irier, 9. M. Wilmersdorrffer 
halbs umd ganj· ſtumef, vorzüglib für jitternde Hände, Im fid eine Der Hand entierehente Sorte in Bayreuth. 

au wählen, gebe ich 12 verihiedene Proben zu @fr. Außer diefen hate ih 190 verschiedene Sorten | — — WERE 











teren vorräch'g das roh ern 144 Stüd ron 18 fr. au u. |. m. “ 
Etwas ganz neues in elaftifchen Federhaltern. A Strannenpreije. j 

8. Hahn aus Frankfurt aM. m Aünsener Shranne som 4. Mai S 

Im Haufe des Heren Franz Wagner auf.dem Markt ver Ce Marie Aalen JR ss tr. Geie — 


tindfirde gegenüber ebener Erde, — — 


28 — Einladung. Fremden Anzeige. 


Uns vielfeitigen mir gedußerten Wunſchen zu entfprecen, habe ich mich og —W Haus) 315 38 353 
i ſon x Mei fcbaft auch auf meinen Garten ‚ Kartinaer m. Zamılie, Poiterwediter d, DH 
für die Sommer » Sarfon meme Kaffees und Weinwirthſchaft auch auf ee en ee ee en 


und dad in demfelben fich befinderde mit allen Bequemlichkeiten ausgeflattere Gartenhaus | ingenieur 1. Nürntern. er, Am. e. Koburg- 
auszjubehnen, und in beiden Kofalitäeen Sociſen und Weine ju verabreichen; fir gute | Ahr. r, Dirfurh 5 — eh. Stimmerer 
und billige Weine habe id durch meue Anfchaffungen Sorge getragen. Beſonders woͤchte | %. Stioß Toeret, Pauls. Kegierungs. Natd M- 


der geräumige Garten im der Frühe zum Gebraude von Mineralmäffern, zum Fruͤh⸗ | SifendabnDiretier u, Dürin, Oberseliniseftert- 
ü $ ’ ſch Frfenbahn. Direktor d. Mürnderg. Faden, J 
ſtcken von Kaffee, Chorolade ww. fehr geeignet erſcheinen. ’ ai A e 

Indem ich nun das vwerehrliche Publikum zu recht allgemeiner Theilnahme bieburch | fer, Sim. ». hrnbera, Berleder u. Arifler, Silte. 


any ergebenft einlade, veripreche ich alled aufjubieten, mir deſſen Zufriedenheit auf jede | ©. Plae. Etteurer m. Getn, Arm. v. Reue, 
/ Höltring n- Bemablın, 


— 














Weiſe zu verichaffen (Bamberger Hof.) t 
a 44 mi , Amtmann ro 
Vom Sonntag den 5. Mai an iſt jeden Vormittag der Garten gedffnet. Sk Zaraiıa, Di zu — 2 
Bamberg, Mai 1844. Kronah, Stern, Km. #. Dpernbreit, Kraft, Ku 
B. G. Sauer. arrungs: Kath d. Baurcutb. Levroltt 27 





* Rurnterg. Stemann, Kim. v. cantiurt a⸗· 
Preiſe. Waurer 1. Gemahlin, Bürgermetitern Eulmtan. 
Deere, Afm. n. Mernheit. Dörrig, Kfm. r- Rag 





ge Ganz einfache Anzeige aber dejto billigere 
Fauerbcke nnd Schlafröce in rickriei Stefen und Rarben das Ctäd ron 2 fl, nt fr... f. m. kehu 

€ fe Lager Barifer Glace Hand ſchuhe das Dutztud zu fl. 4, 5,6 bis fl, 5; au urg, eat, 
felhe in balben Dugend abargıtin. Kerzen: Shwals im Yrtas und Zeide, a —— — —— ent 
rcusten Diußern das Gtüd von fi. 2 an die N. 3 1/2 BE" Gummicgofenträger von 18 Br. | Meinbartı, Afıı a. @reldfelt, Bauer, SM. ® 


an mit Darmfaite a8 fr. R F 

i ’ Kırlkarı, & m 1b. Braun 

SE” Gravatten in Atlas and Lafting das Ctöd ven 18 Pr. bis A. 1. 12 fr —— — Ar 
Kst. privilegirie Gladfehmide's Streichriemen. Kfm, v. Küpt. Bölner,, Rfın. v. Mainı. 

- Hahn aus Frankfurt afıR. (Fudmig.stanal.) Kolt, Arm. , Hofheim. 


m Haufe des Herm ron indfi . | Nibinger, Aecefin ©. Hatfurth. Main, Ebrift- 
Im Haufe — Franz Wagner der Et. Mariinekirchegegen— a a anenterg. Rilte-®- 


über ebener Erde, Briefenhaufen. Gever, Kfm. v. Karleruhe. 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 








Nro. 131. Bamberg, Freitag, 10. Mai 1844. 





Deutſche Bundesſtaaten. | Minden, 6. Mai. Die zuerfi von der f YPolizeibirection 
Bayern. — Münden, 6. Mai. Unterm 1. Mai wurde | und den Magiftrat zu München erlaffene (im Fr. M. N. 129 
der Appellationdrarh von Mittelfranfen Karl Schrauth zum | ermähne Bekannimachung lautet wie folgt: „Die in der 
Dberappellatienggerichtörarh befördert. — Auch im vermichener | angewichenen Nacht vorgefallenen Straßenunfuge veranlaffen die 
Nacht genoß unfere Stadt Ruhe, und, fo Gore will, wird kein | unterzeichnete Behoͤrde, das Publilum hiedurch von den Beftims 
meitered Bulerin mehr nothwendig fein. Die Landwehr verfieht | mungen des Strafgeſetzes Thl. I. Art. 319 in Kenntniß zu fer 
den Dienft gemeinfam mit den Linientruppen, für welch legtere | Ben, alfo lautend: „Wenn fid) eine Menfchenmenge von wenig⸗ 
ſaͤmmtliche Beurlaubte einberufen find. Cine eigene Commifion | „‚fens 10 Perfonen Iffentlich zufammengerotter bat, um einer 
ward mit feitung der unter diefen außerordentlichen Umftänten | „Obrigkeit mit Gewalt zu widerfieben, um eine VBerfilgung, oder 
noͤthig gewefenen Anordnungen ‚beauftragt, die denn auch ihre | „die Zuriüchnahme einer erlafenen Verfügung zu erjwwingen, ober 
Wirfung nicht verfehlte haben. Uebrigend fchenfen die Brauer | „zu ertroßen, fo iſt das Verbrechen bes Aufſtandes, oder Tus 
und Bierwirthe aus eigener Entfchliegung das Bier um ben alten | „mults vorhanden.” Jedermann mird daher gewarnt, ſich der 
niedrigern Preis, (Allg. Big.) Theilnahme einer ſolchen Zufammenrottung ſchuldig zu machen, 
Münden, 6. Mai. Die Nuhe der Stadt hat zur großen | indbefondere aber wird unterſagt, auf den Straßen in Ver— 
Befriedigung und Freude aller orbnungsliebenden Bewohner vors | fammlungen von 10 oder mehr Perfonen ſich betreten zu lafs 
geftern und geſtern nicht die mindefte Störung mehr durch Erceis | fen, Lärm oder Unfug irgend einer Art zu beginnen, oder baran 
fe irgend einer Art erlitten, und durd das energiiche Bufammens | Theil zu nehmen. Die Familienvdter, Vorſteher von Inflituten, 
wirfen der Civil» und Militärgewalt zur Unterdrüdung und Vers | die Handmwerfmeilter, fo wie die Hauseigenihiimer werden verants 
biütung ber Airäflichen Gaſſentumulte iſt die einige Tage hintanges | wortlichh gemacht, daß ihre Kinder, Pfleglinge, Gefellen und Lehr⸗ 
ſetzte Achtung vor dem Geſetze wieder hergeſtelt morden. Alers | linge, ober fonftige Ungehörige fich fpäteftens um 10 Uhr Nachts 
dings hatte man noch am vermwichenen freitag den 3. Abends | zu Haufe einfinden, auch den Tag über gehörig beſchaͤftigt wer⸗ 
eine Erneuerung der tumultuarifchen Auftritte zu beflagen, deren | den, jedenfalls aber ihrem Stande gemäß fich benehmen, 
wir bereits Erwähnung gethan. Eine ganz kutze Unterbrechung | und jeder Theilnahme an einem Unfuge bei firengfier Abrs 
der Dper „Titus würde, als durch ein Mißverfländnig in ol, | dung enthalten, indem die Wacen und Patrouillen angemiefen 
ge eines unbebeutenden blinden Lärmd veranlaft, faum Ermähs | find, jede Bufammenrottung nöıhigen Falld mit Gemalt der Waf⸗ 
nung verdienen, wenn micht zu befürchten waͤre, daß man viel | fen zu gerfireuen. Die fo oft bewährte Treue, Anhaͤnglichkeit 
leicht gerade auf biefen Umftand im andern Blättern ein Gewicht | und Orbnungeliebe der fämmtlihen Bürger und Einwohner ber 
legen wollte. Ebenfo muß bie verjuchte aber gleich im Beginn | Haupt» und Reſidenzſtadt München bilrgt dafuͤr, daß die Dbrigs 
vereitelte Anzündung eines Holzhaufens, nicht in der Stadt, keit nicht in dem traurigen Fall gelegt werde, die Strenge ber 
fondern an dem Jiargelände lediglich ald Handlung des Muthwillens bes | Gelege anwenden zu müfen. Minden, 2. Mai. 1844. Kol. 
jeichnet werden. Ein unerheblicher Raufzwiſt, der während bes Abhal | Polizeidireftion und der Magifirat der Haupt » und Mefidenzitadt 
tens ber Fruchtichranne am Samſtag Morgens vorfiel, hatte feinen | Münden. Frhr. v. Karg + Bebenburg, f. Polijeibireftor. 
Grund lediglich in einer Privatſtreitigkeit. Saͤmmiliche Gafthäufer | Dr. Bauer, Türgermeifter.” 
werben fortwährend forgfälrig überwacht, Muͤßige und Verdaͤch⸗ Se. Maj. der König werten hoͤchſtihre Neife nach Stalien 
tige daraus entfernt ober mach Umfländen verhaftet und bei ber | nächiten Mittwoch in der {Frühe antreten, Da Se. Majeftät den 
unermuͤdeten Thätigkeit und Sorgfalt der Dbrigfeit kann man ! erften Abend in Hohenſchwangau übernachten werden, fo begeben 
fich der zuverfichtliben Hoffnung bingeben daß ſolche traurige, bei | fih der Kronprinz umd die Kronprinzeffin ff. HH. mon 
uns unerhörte Vorfälle, an welchen, wir wiederholen es, die Bir, | gem dahin, um den König dort zu empfangen. II. kk. Hobeiten 
aerfchaft nichtden mindeften Theil harte, nicht wieterfehren, Nice | werden noch diefe Woche aus Hohenſchwangau hieher zurückkehren. 
unerwähnt bürfen wir flaffen, daß eine Verſammlung der hiefigen | Ebenfalls am Mittwoch, jedoch erft Mittags, werden Erzherzog 
Bierbrauer flattgefunben, in welcher fich diefelben zu der Ertlaͤrung Albrecht mit feiner hohen Gemahlin, kk. HH, unſere Sradtvers 
vereinigten: das Sommerbier zum Schenfpreis von 6 Kreuzerm | luffen, um über Negensburg nah Wien zu reifen. Die herzoglich 
dir Maaß Verleit zu geben, mas fofort vom Magiftrat der | Modeneſiſchen Herrſchaften merten noch bis zum 21, db. hier 
Hauptſtadt dem Publifum durch dffentlihen Anfchlag befannt | verweilen; desgleichen unfere hohen Gäfte aus Darmſtadt. J. 











gemacht wurde. (Münden. pol. 3) I Mai. die Königin werden daher erſt Ende diefed Monats nach 
— Feuilleton. 

Geichichtöfalender. da dieſe, menlaftens in ben Meifebeihreitungen, als nierig und interefirt 

König Guftan IV. Wdolpb und deſſen leibliche Erben, werden tes geihiltert werden. Aber ih laſſe «6 mir nit mchmen, der Menſch if 

ihmediihen Thrones verluſtig erflärt 1800. fange nicht fo fhlimm als unfere Philofonken und unſere Romantiter, un 

fere Gelehrten und unfere Phantadten ihn fhildern, Was ihn ſchlimm malt, 

Die Villa Sommariva am Fomer ı Dee. iR Widerſpruch; was ihm reizt, ift Ungerechtigkeit. Die, welche den Diem: 

Ealut) ſchen ſcandern, halten Ad oft von ihm entfernt, Fine Abſtraction ii er 


Das Bafhaus, das jur Sommariva gehört, ift Mein, aber gut gehal · ihnen, feine Wirklichkeit. Aber Die, welche mit ihm leben, Ad mit feinen 
fen. Die Familie beitcht aus fünf Brüdern. Der ültefte it der Intendant, | Leiden und Freuden identificiren, die werden ibm eime ſchöne Geite, jene 
er führt Rechnung, trägt feine Kinder fpayieren und zankt ſich mit feiner | der Cinfawbeit der Gefinnung, der heiligen Wahrheit, der naiven Herjende 
Rrau. Der jmeite ift maitre d’hötel,; er dringt bie Suppe, ſchwatzt von | reinheit abgewinnen können. Alles das if in jedem Menſchen; nur gehört 
Dind und Wetter, von der Jagd, ver Eontrebande und den Fremden, bie | Vertrauen Dazu, um Vertrauen zu weden. Gibt es nicht Dinge, bie eben 
— nidt fommen. Der dritte if Keiner; er zeichnet ſich dadurch aus, dab | veitald gut find, weil fie fid nicht als vollfommen zeigen? IA lage das 
er eine einzige framzöfiche Phrafe: voulea vous quelque chose, fann und | befonders im Hinblid auf Die Jtaliener, denen man mehr Fehler zuihreibt 
diefe wohl hundert Mal am Tage fagt. Der vierte ift Kech und fipt Abends, | als ſie haben. 

Roi, auf fein volbradtes Werk, mit der Müpe auf dem Kopfe am Gee Am Eomers See ift wirklich nod eine urfprünglige, Peine grauälte, 
ober fpielt fogar die Flöte. Der fünfte iA Shiffer. Durch diefe Ehargen- | mit taufend Bebürfnifen durchſchnittene Natur. Da brängt fih der wilde 
eertheilungen find Brentano's im Stande, da fie die Berienung im Hazfe | Beigenraum noch aus den Aelfenipalten, ta athınet noch die Erbe jene erſta 
feloR beiorgem, die billigen Preife zu Meilen. Es if zu vermuntern, wie | barmoniſche Borm, in der die Barden der wilden Blumen mit dem Duntek 
siel fie für das Wenige, das man zahlt, leiten, Mad fe thun das mit eis | law eines füdlihen Himmels wetteifern. Dier ik mod nicht jede Spanne 
ner Gutmüthigfeit, von der man erſtaunt ift, fie bei Italienern zu finden, | Land eine mıt Dornengebegen ringeiäloffene Feſtung. Das Gefeg Rraft 





Berchtesgaden ober Nnmphenburg fih begeben. — Die Ruhe if 
in unferer Stade feir Freitag Abend nicht mehr gefiser worden und 
darf nunmehr old volllemmen wiederhetgeſtellt betrachte: werben. 
Die militäriichen Vorſichtemaaßregeln dauern jedoch fort ‚mad wohl 
noch mehrere Tageder Fall ſein dürfte, Auch beute Abend rückt mit 
der Linie wieder die Landwehr aus. Der Bockkeller ift noch ger 
fperrt , zum großen keidweſen der vielen Bockfreunde. (Augeb. Abbz.) 

Der Fuͤrſt v. Wallerflein iſt wieder in London eingetroffen, 
Bei dem Hofcirfel, welden Königin Victoria am 29. April Nachs 
mittags im Buckmghampalaſt bielt, hatte Se. Durdl. Audienz 
und überreichte Ihrer Maj. einen Brief Er. Maj. des Könige 
von Bayern. — Am 30, April empfing der König der Fran— 
zofen den Herzeg Mapimilian in Bayern, ben Hofmarfchall 
Hrn, von Heusler und bie Freiheren von Bufed. 

Das Intelligenzblatt der Stadt Augsburg enthält Fol 
gendes: Zum Echuge ber oͤfſentl. Aleen erfcheint die mögliche Vers 
silgung der im heurigen Jahre ſchon jest in großer Anzahl ſich zei⸗ 
genden Maikäfernerhmwenbig. Der Sradtmagiftrat hat befchloffen , 
biefe Vertilgung durch den Ankauf ber eingefangenen Mailäfer 
zu unterftügen. Es wird daher zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß filr jeden bayer. Metzen Maikäfer zwoͤlf Kreutzer au 
ben Einliefernden bezahlt werben. Dabei wird aber bemerkt, daß 
jeder Einfammler die Bdume zu ſchonen habe, und in Privatgärs 
ten nur mit Bewilligung der Eigenthimer die Einſammlung ger 
ſchehen dürfe, 

Baden, — Karlsruhe. Staatsrath Nebenius erflattete 
in der erften Kammer am 19. April den Commiſſionsbericht über 
den Antrag bes Frhr. v. Andlam gegen das Affentliche 
Spiel zu Daten, Der fehr ausführliche Bericht fchließt mit dem 
UAntrage: „Daß die habe Kammer zwar dem Vorfchlage, Er, f. 
Hob. dem Großherzog um Abfchaffung des oͤffentlichen Spiels zu 
Baden zu bitten, nicht unbedingt beitreten, aber den Wunſch in 
dad Protofol niederlegen molle, daß die hohe Megierung 1) die 
Mittel zur Befeitigung ber größern Machtbeile, melde das difent 
liche Spiel für bie einheimiſche Beboͤllerung in Folge der Herftels 
kung der Eiſenbahn vorausſichtlich herbeiführt, in ſorgſame Erwaͤ⸗ 
gung ziehen, 2) zur Abfchaffung aller Sfentlichen Epiele in den 
deutichen Staaten, ſowohl der Spielbanken in Bädern als au 
ter Bahlens und Claſſenlotterien innerhalb eines beflimmten Zeits 
punftes, ſoviel am ihr liege, auf die ihr geeignet fcheinende Weiſe 
nachdrucklich und beharrlih wirken, und 3) jebenfald durch bie 
Verwaltung des Badfends fich in den pre fuchen möge, 
mit einem mäßigen Zufchuß aus allgemeinen Staalsmitteln die Kor 
fien der Badanflalten zu beſtreiten.“ (Karle. 3.) 

Karlsruhe, 2. Mai, Die Eifenbahn von bier 
bi8 Raftarı wurde geflern dem Öffentlichen Dienft übergeben. 
Die Fahrten wurden mit Böllerfchüffen begrüßt, umd die Locomor 
tiven waren gefhmädt, Bon hier aufwärts find folgende Huf 
nahmflellen: Ertlingen, Mali, Mucenfurm, Naftart, dem vom 
6. Mai an Dos (bei Baden) fich anteiht. Am 1. Juni fol for 
dann die Eröffnung der Bahn bis Kehl Rattfinden. 

Saunover, — Hannover, 1, Mai. Der Vertrag pwi⸗ 
ſchen Hannover und Braunfhmeigmegen ber Verkehrs 
verbältniffe auf den Eifenbahnen, deſſen Abfchluß durch 
die Zofdifferengen verzögert werden mar, if endlich in dieſen Tas 
gen zum definitiven Abſchluß gefommen und unterzeichnet worden 
— mas denn ben beiten Beweis liefert, daß die frühere Leidens 
fchaftlichfeit von beiten Leiten einigermaßen machgelaffen. Die 





nicht, nenn man über eine Hecke ſotingt oder unter einem Baume lagert. 
Die Natur Ändert bier ihren Glanj und ihre Öröße wieder, viel. icht depr 
megen, meil «4 bier noch unturdrringlite Geruſche, Arömende Walt baͤche. 
ſareffe Berge gibt. Ach, daß die Menihenhand fo oft jerMlört, Matt ſchafft, 
niederreift, flatt aufbaut! Am Comer · See, namentlich von der Cadenaddia 
is nach Menaggio, finten ſich Punkte, im denen das Gottecwerk Ach rein 
erhalten bat, Dert Hüht der milte Jasmin, wachen die Piatanın, ftrö 
men die Walter. Dort ſawimmt ber vielfärbige Regentegen im fdäumen 
ten fiume di Tatte, dert fchimmert der ewige Schnee auf ter Höhe, alübt 
unter ben Rüffen des Dieraenrochs oder zittert im blauen Lichte des Mon: 
Bed. Am Eomer» See iR der Abend fhömer old ter Morgen. Der Mont 
bat einen Glam, der die Fluten mit Silber befireut; «6 Addtert und ieriht 
im den Eyerefiengmeigen, in ten Eitronentüjdben, unter Getanien und Ko 
fen, daß tas Gemuth davon vol wird in unausforedlider Bin. Bob 
und temüthig, denn mie bat mich das Länten der Meinen Capellen, das 
karfuße Bolt, dat tahin Arömte, mehr gerührt, ald een ta, wo die Ar 
muth Hand in Hand mit ter Naturpraut gebt. Wir Frauen werden im: 
mitten der Relisionsformen getoren und auferzogen. Epäter jeigt und das 
Goanaelium das Leben von der menihliden Seite, von der Seite ber 





Bahnſtrecke zwiſchen Braunſchweig umb ber hannover'ſchen Grän, 
ge wird in vierzehn Tagen eröffner werden, und man wird dann 
Morgens fräh von Hannover ausfahrend Abends 6 bi 7 Uhr 
in Berlin fein koͤnnen. — Die Stände find mit dem Schulgefeg 
und ber Gefindeorbnung beichäftigt. NHinfichtlich der Ausgaben 
für militärische Zwecke feinen die Staͤnde (mit Ausnahme ber 
Forderung von 50,000 Thlr. für Concentrirung bed 101m Ar 
meecorp®, welche bemilligt worden) bei den im Jahr 1842 mehr, 
fach entidieben ausgeſprochenen Anfichten beharren zu wollen, 
und deßhalb felbit die für folhe Zwecke beliebten Verwendungen 
aus der koͤniglichen Cafe, fo weit ſolche über den Ordinaͤr⸗ 
militäretat hinausgehen, zu mißbilligen. (A. 3.) 

Preußen. — Köln, 2. Mai, Die Frequenz der bonnsfdlner 
Eifenbabnıf, beguͤnſtigt durch das ſchoͤne Fruͤhlingswerter der legten 
Wochen, fortwährend höchft bedeutend, und es ift nicht ummahrs 
ſcheinlich, daß in Bezug auf den Perfonen s Verkehr dieſe kleine 
Bahn unter allen deutfchen eine der erſten Stellen einnehmen 
wird. Die landfchaftlihen Umgebungen der Bahn, das Schloß 
und ber Park zu Brühl, die freundliben Anlagen zu Moide 
dorf, die prachtvolle Anficht des Ciebengebirges ıc. find fo reizend, 
daß fie gleich mır Anbeginn des Frühlings aus Nähe und Ferne 
eine Menge von Befuchern berbeisogen, und gewiß im Laufe ter 
ſchoͤnen Sommermonate im immer größerer Anzahl herbeizichen 
werben. Es ıft alſo michr zu vermundern, daß in den britihalb 
Monaten, während welcher die Bahn eröffnet iſt, biefelbe von 
mehr ald 100,000 Perfonen befahren wurde umd einem (Ertrag 
von über 19,000 Thlen. lieferte. Am gefrigen erſten Maitage 
wurde fie von etwa 4000 Perfonen benugt, — Eine Fahrt ganz 
eigener Urt bot ber legte Dindrag. Em unbefannter Wohlthäter 
hatte dem biefigen Warfenhanfe eine Summe mit der Beflimmung 
geſchentt, daß den Kindern eine außergemähnliche Freude bamit 
bereitet werde, und die Direction hatte dem Erfuchen ber Wailens 
bausVerwaltung gerne willfahrt, diefelben foftenfrei mach Brühl 
zu befördern, wo fie ben Tag im NHeiterfeit umd Finplicher Luft vers 
brachten. Dem Menfchenfreunde mar es ein erquicender Anblick, 
die armen Kleinen an der für fie bereiteten Tafel im Weisweiler 
ſchen E aale und bei ihren übrigen Beluftigungen zu beobachten. ( Klu. 3.) 

Defterreich. — Wien, Ende April. Der Kaiſer bat ange 
ordnet, daß die naͤchſte allgemeine Inpuftrieausftellung fir 
dem ganzen Umfang ber Monardie in Wien vom 15. Mai bit 
Ende Juni 1845 Start zu finden habe, und daß in Zukunft der 
lei Inpuftrirausftellungen von 5 zu 5 Jahren fortzufeigen feien. — 
Briefe aus Petersburg melden, daß man in Nufland mit einem 
großartigen Communicationsmege von der ruſſiſch / galliciſchen 
Graͤnze bis nach dem Hafen von Odeſſa umgehe, fo mie eine fol 
che Verbindung durch den Knoren der bei Krakau zufammenftoßens 
den Ciſenbahnen auch zur Oft» (und Mords) Ser eröffner werden 
würde. Ein derartiger Plan ift nämlich bei dem Min ſterium bed 
Innern umter guͤnſtiger Ausficht eingereicht worden, und man hofft, 
es mittelft Negulirung der Flüffe (bei dem Dnieſter angefangen), 
fo wie durch Canalbauten zu bemerfftelligen. Die dee, bei deren 
Ausführung fich auch das_befannte Banfierhans Stieglitz mitber 
theiligen mil, if in der That zu dem großartigfien neuer Zeit zu 
rechnen. (Schw. M.) 

Belgien. 

Brüffel, 1. Mai. Im geftrigen geh. Ausſchuß der Neprö 
fentantenfammer wurden einige Fragen an ben Minifter gerichtet: 
erftens, um zu wiſſen, ob zu Berlin Erdffnungen in der Adficht gemacht 


niedrig war, weil er ſich feine Apoflcl arm und miehrig mitten aus Dem 
Volte wählte, weil er von jerer Eitelkeit, jetem unlautern Gefühl fedat- 
tört, die höhe Poche, Die des Martorthums übte, r 

Es lieſe Ach viel über den Comer Sie und feine Willen, über ——— 
genthumliche Lage, üder tie Shmuggler und die Grämnachtarn fogen. I 
weilte nur von tem Cinttuck der Tita Eommariva reden. Sie ward, alt 
id Da mar, jum auf ausgedoten. Die fünf Brentane's güttirten, aus 
ihrem Haufe durch einen neuen Herrn vertrichen zu werden. In den Ir 
ten Tagen meines Aufenthalts Bareleit, als ich eten anf dem Balcon mat 
nes Zimmers dand, das Dampfkoet nach Varena bin vorbeigetauſcht mar, 
de Vila Mehi und Bellaggio im Connenglanz loderten, und um und m 
Kühle des Chatten Mich lagerte, kam der jmweite Brentano, der vn. 
ahdiel, ju mir bereingeflürit. „ine grofe Nachricht, Siandra,“ fagte «f 
athemles. „die Billa Commariva if verfauft!” An men? frante ih 8° 
ſpannt, mich ind Iimmer wintend. „Un die Kaiferin von Naffau.” 3 
befanm mich, wer gemeint fein Ponnte. Der gute Staliener, dem fein * 
ti hoch genug mar für den fünftigen Beaher ter Sommarida, meinte ME 
Yringeffim Albrecht von Breußen, 

+ Rodurg, 4. Mai, (Eorrefe.) Mm a. d. M. eröffnete die hiefat 


GSuichdeit. Wir lernen Chriſtus eden Deßmegen anbeten, meil er arm und ; Schügengeiellihaft ihre diesjährigen Ediefübungen mit einer befomteren 














“er 


En 











morben feien, um mit bem Zollverein zu einer Mauthvereinis 
gung zu gelangen, und jweitend, ob es wahr fei, baf die Re⸗ 
grerung von England eine drohende Note in Beireff der Diffe 
renzialzdliie erhalten habe. General Gobler antwortete verneis 
nend auf beite Fragen. 5. I) 
Großbritannien. 

Die voQftäntige Erdfinung der 76 engl. Meilen langen Briflol 
Epeters Eifenbabn wurde fürzlichit feierlich beaangen. Die 
Bahn fchließe fi an die 11% Meilen lange Great Weftern»Fahn 
unmittelbar an, fo daß man jegt die ganze Strecke von Fonden 
dis Epeter Über Briftel auf dem Schienenwege zurücklegen kann. 

Franfreich. 

Hr. Munoz, der Gemahl ter Königin Chrifine von Epar 
nien, har feit der Anfunft der Königin Mutter in Madrid bereits 
dreimal die Reiſe von der ſpaniſchen Hauptſtadt nad Paris ges 
macht; er Überbrachte jedesmal Depefchen, welche er direct in den 
Tu letien abgab, 

Spanien. 

Madrid, 28. April. Die Gerüchte von einer bevorſtehenden 
Eabinersänberumg erhalten fih; das Mmiſterium, fo beißt 
es, könne fich nicht mehr im Gange erhalten; eine theilweiſe oder 
volftäntige Aenderung deffelten fei unvermeidlich. Die Mitalieder 
des Minfierrums follen in voller Bmierracht fein, und zwar in 
Terreff verfchiebener ſehr ernfier Punkte, wie 5. B. in Betrefider 
Aufhebung bes Belsgerungeftanded, der neuen Territerialeinsbeis 
lung, der Einberufung der Kammern, der Neife ber Königin nad) 
den Norbprovingen. Es wird behauptet, General Narvarz werte 
ae der Bildung der neuen Verwaltung beauftraat werden und das 
Sinonzportefeuille dann tem Hrn. Mon, dem Neffen des Grafen 
Tereno, übertragen, — CEs iſt das Gericht verbreitet, Ht. Weiss 
weiler, Agent des Rothſchild'ſchen Hauſes, feitum eine hoͤchſt bes 
trächtlihe Summe befichlen werden; es ſollen ihm breiprecens 
tı9e Nenten im Berrag von vier Millionen Nealen und fiir einen 
gleichen Betrag Wechſel auf Bayonne und Actien verfchiedener ins 
teruehmungen entwendet worden fein. Die Polizei, fon ſeit ei» 
nigen Tagen von diefem Diebftahle in Kenniniß gefegt, fell zwar 
fo gluͤcklich geweſen fein, einen Theil der geſtohlenen Werthe wies 
der aufjufinden; doch wire es ihr noch nicht gelungen, der Urher 
beber dieſes kuͤhnen Diebſtahles ſelbſt habhaft zu werden. — Die 
Fra. Eortina und Madez und die übrigen Drputirten, welche in 
Folge der Empdrung von Nlicante verhaftet worden waren, find 
nunmehr gegen Eautioneleiftung wieder auffreien Fußgefegt worden. 

Telegrapbifhe Depeſche. Madrid, 2. Mai. Der 
Torihafter Frankreichis an den Hrn. Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten. Das ganze Minifterium zieht fich zu⸗ 
nöd Die Königin bat die Demiffien der Minifter angenommen 
und dem General Narvae; aufgetragen, ein anderes Gabinet zu 
bilden, zu weltem Hr. Miraflores nebören wird. Hr. Bravo 
und feine Collegen haben der Koͤnigin angezeigt, fie wurden ihren 
Nachfolger im Minijterium ihre Unterfiägung gewähren. Madrid 


it zubig. 
Stalien. 

Livorno, 22. April. Der Sohn des Generald Nugent, 
Gouverneurs von Trieft, iſt verhaftet worden. Diele Verhaftung 
bat, befonders nach der Flucht der beiden Söhne des Atmirald 
Bandiera, Senfation gemacht, Much bemerkt man eine große des 
megung im Hauptquartier der Äfferreichiihen Armee zu Verona. 
Beier, Se. Hoheit der regierente Herjog hatte vor Kurzem derſelden Das 
Bild niß feines hodfeligen Herrn Vaterd in dem Augendlicke zum Ger 
ſchent gemacht, als tie Schügengefelibaft, in dankbarer Crinnerung an 
den Verewigten, in Begriff fand des dahingeſchietenen Herzogs Portrait 
malen zu laffen. Jenes von Döll 1822 gemalte Bıldnif, wurte denn am 
erwähnten Tage, unter Mufit, un? im feierlihen Zuge nad dem Schich⸗ 
bauie gebracht, und mad einer austrudsvollen Rede des Ehügenmeiders 
tefränzt und aufgefelit. Gin, von ten Schüten gelungenes, für biefe 
Feier eigens gerikteteh Lied, und dankende, dem erlauchten Geber und den 
kohen Seinen, unter Kanenenſalven ausgebradte Ledehochs, machten den 
Feltiuß dieſet, die reinde Pietät dekundenden, Feierlicleit. 

Berlin, ı. Mai, Das vorgefern im Pönigl. Shaufsielbaufe jur 
Darſtelung gefommene Moliere'ihe Ludipiel: „Der Scheinbeilige” 
ward ver Publifum mit grogem Beifalle aufgenemmen. An einigen Etel« 
ken, wilde auch auf Zuſtande in Der Gegenwart bezogen werden fonnten, 
gab das Putlitum durch laute Berfalstezeigungen feine befontere Freude 
va erfennen. Dim Vernehmen nad, mird auf Befehl Er. Maj. des Kör 
migs dieſes treffliche Luffpiel, meldes eine dem wahrhaft refiginfen Gemüthe 
widermwärtige Klaſſet von Menſchen ſcharf geißelt, aud in Potstam jur Auf 
führung kommen, 

Baren, Baden, 3. Mai. 


Begünfligt von der erwünfcteten Witte: 





Die Erfepung des Feldmarſchals Mazzuchelli im Commanto ter 
Feſtung Manına iſt ebenfalls der Gegenftand eininer Commentare 
aemwelen; biefer General war Jraliener. Die Nachrichten aus ber 
Romagna beftätigen das Gerücht, daß bie Sflerreichifchen Garni⸗ 
fonen in ben Feflungen Ferrara und Comachio bedeutend vermehrt 


werben feien. (8. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

Stodbelm, 26. April. Heute iſt die Beerdigung des 
Königs, nach dem ſchon mitgetbeilten Geremoniel, begangen, Um 
11 °/, Uhr fegte fich die pradivoße Froceffion in Bewegung vom 
Schleſſe bis zur Ritterholmskirche, und erft gegen 1 Uhr maren 
ſaͤmmtliche Perionen in der Kirche angelangt. Gegen 4 Uhr ga 
ben die Batterien das Zeichen, daß der f. Sarg in das Grab nie⸗ 
dergefente wurde, und erft nach 5 Uhr endete die Ceremonie. Die 
Deeoration und Anordnung in der Kırche find überaus prachtvoll 
geweſen und das Ganze mar der legten Ehrenbejeigung des gros 
Ben Königs würdig. — Die Denfmünze, welche bei diefer Gele⸗ 
genheit geſchlagen ift, zeigt auf der einen Erite das Bruſtbild des 
Königs Johann und auf der andern ten Sarg bed Königs Guſtav 1, 
Adolph, mit der Unterfcrift: „Im Leben durch Thaten, im Tode 
durch die Muheftelle einander genähert. — Den 8. März 1844." 
— Die Fabrifanten ber Stedt Norrtdping haben befcloffen, 
tem verforbenen König in einer Meiterflatue ein feinen Verbiens 
fien wuͤrdiges Denfmal zu errichten. Schon in den erften Tagen 
find mehr ald 20,000 Rthlr. Beo, für dieſen Zweck ſubſcribirt 
worden. (Hand. N. Big.) 

Griechenland, 

Arben, 21. April. Die Bildung des neuen, bed erfien 
conſtitutionellen Minifteriums fam, wie Cie willen, 
nach langen Wehen fpät Abends am 10, April (29. März) zu 
Stande, Die Verzögerung ruͤhrte hauptfäclich daher daß bie 
HH. Maureforbatos und Kolettis ſich nicht vereinigen konnten, 
indem der legtere noch für ein Paar feiner Anbänger Portefeuils 
les begehrte, die fich micht bewiligen liegen. Man ruͤhmt allges 
mein das Benehmen des Hrn. Piecatery in biefen Verhäͤltniſſen, 
der fich, Matt den Parteichef zu fpielen, wie man es bier fo oft 
von den Geſandten der Schugmächte erlebt hat, als ein aufrich⸗ 
tiger, gerader und ehrenhafter Freund der guten Sache benahm; 
und die gute Sache war in diefem Fall, die Bildung eines Mis 
niſteriums aus tüchtigen und twehlgefinnten Männern fördern zu 
belfen, ohne kleinliche Nüdfiht darauf welcher Nuance ber Eins 
:elme angehoͤre. So ift ed denn aefommen, daß dad neue Minis 
flerium ausfchlieglih Manrofordatiich oder nach hiefigem Sprach⸗ 
gebrauch englifch geworden iſt. — Eine ber naͤchſten Folgen ber 
Beſchluͤſſe ber Nationalverſammlung ift jegt, daß die Heterochthor 
nen ihrer Stellen entlaffen worden, welche Maafregel mehrere 
ziemlich hochgeſtellte Beamte trifft. So iſt unter andern der bis⸗ 
berige Juftizminifter und Großfiegelbewahrer Leon Melas, einer 
ber Eeptembermänner, fortan unfähig ein Amt zu beffeiden bie 
er ſich die griechiſche Nationalität erworben; der Staatsprocura⸗ 
tor am Caffationshef, D. Sutzos, bat feine Entlaffung einge, 
reicht bevor man fie ihtn zulandte, und fo noch mehrere andere, 
Dadurch befommt das Miniflerium viele Aemter an Autochthonen 
zu vergeben, und gewinnt fo an Einfluß. Cine Anzahl Ernens 
nungen von Gouverneuren find bereits erfolge. Auf der andern 
Erite erheben die Gegner, namentlich burd den Neon, eine mils 
thende Drpofitiom gegen das Minifterium und appelliren an die 
tung hat tie Gurzeit ihren Nnfang genommen, denn ſchon bat ber frühe 
ermachte Lenz Gaſe bergelodt, Se Pf. Hob, der Grofherjog draucht hier 
eine Frablingscur. Die faum wieder eröffnete Molkenankait der Trinkhaue 
wird ftarf in Anſeruch genommen (die Halle ſelbſt bat ihren vorläufigen 
Lehmboden mit einem Efrich von Steinplatten vertsufht). Die Zahl der 
feit Beginn des vorigen Monats eingetroffenen Fremden beträgt nach tem 
heutigen Badeblatt 699, tie Lifte der Anmefenden beläuft fih auf etwa 
190 Partien, Gewiß ein vielverbeißenter Anfang! Diit dem 6. d. M. wird 
der bereits von Karlöruhe bis Raſtatt eröffnete Eifentahnzug fh dis Dos 
erfireden, von wo die Reiſenden buch Omnibus bierhergeförbert werben. 
Dos ı# vom Vaden etwa eine Megfunte entfernt und faum viel entlegener 
als ber Bahnhof mandıer Stadt; dennoch wird wahr ſcheinlich Liefer Som ⸗ 
mer ſchen das Berürfniß einer Zweigtahn als unabmeisbar berausfleden, 
Dat Eonverfationsbaus wird wie gewöhnlich mit dem 30. eröfnet werden. 

But getroffen. Bei Gelegenbeit der Aufſtelung von Molibres 
Denkmal in Paris erbielt der Iheaterdihter Seribe einen fehr eleganten 
Zlaſchenteller zuatſchidt. Beim Deinen fand er ſechs Caraffen mit — Waf- 
fer und einen Brief danıben, worin ihm geidhrieben wurde, man fende ihm, 
um ihn zu begeiſtern, Waſſer von der Bontaine Molitres, er möge ta 
von trinfen und befiere Lußtipiele (dreiten. 





europäiihen Gtoßmaͤchte, die Begründung eines ſolchen ausſchließ | Kriegsfchiffe haben jetzt den eg verlaffen, Engländer, Frans 


lichen Einfluffes Englands nicht zu dulden. So iſt alfo hinlängs | zofen, Ruffen und Türfen. 


ur ein engliihes, ein framzdfiiches 


lie Saat zu neuen Kämpfen gefdet, und anders wird es nie | umd ein Hflerreichifches Kriegsdampfichiff find noch geblieben, Das 
fein in Griechenland, wo der Name Patriorismus nur zu egiffiren | legte franzoͤſiſche Finienfchiff ift nach Paros gegangen, damit feine 
ſcheint um das felbftfüchtige, eitle, unbeftändige, jeden Augenblid | Mannſchaft einen Wer von dem Hafen nach den Marmorbrücen 
mechielnde Wollen der Parteien zu masfiren. In den Provinzen | bahne, mo die franıdfiiche Negierung eine große Menge Marmor 
berricht unterdeffen Ruhe, nur hört man von Mäuberbanden. | zum Dentmal Napoleons im Dome der Invaliden zu brechen bes 
Seit mehreren Jahren it feine Todesftrafe mehr zur Ausführung | abſichtigt. So wird endlich auch diefer Fofibare Marmor wieder 
gefommen; wenn man aus Humanitaͤt und Liberalismus auch diefe | zugänglich werden, und bie Merkflätten der Bildhauer Europa's 
noch gefeglich abfchafft, fo gibt es Feine Strafe mehr vor ber | werden ſich damit verfehen koͤnnen. — Die Witterung ift hier in 
fich die Mäuber und Mörder fürdren; denn daf eine Verurtheis | den legten vier Wochen ungewöhnlih rauh geweſen, und bie 
lung zu lebendlänglihem Gefängniß hier zu Lande eine illuforifche | Kälte bat ſelbſt den Saaten und den jungen Schßlingen des 
if, indern ſich die Verurtheilten durch Amnefie, Flucht oder Auf , Weines gefchader, wenigſtens ihr Wachsthum verfpäter, zumal 
fand immer nad) menigen Jahren wieder befreit fehen, milfen | da es ungeachtet der niedrigen Temperatur fehr wenig reanet. (N. 3.) 


bie Uebelthaͤter bereits aus vielfacher Erfahrung, Alle großen 


BVerantwortiher Kedafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Befanntmachungen. 















KERRREREREASHRTRAHRTHEN 
Traueranzeige. * 
SHoute früh 2 Ubt vollendete felig im dem Herrn unfer theuter Batte, Vatert, Sru⸗ — 
Reer und Schwager der k. Yepellatiensgerihte-Kath * 


Georg Albert Boveri, 5 


e * 
& geftärkt durch die Heilmittel umierer beil. Religion, im 62, Lebensjahre an dem Felgen 5 
> einer am 3. Moi’ eingetretenen Aroplerie. . er 
E Ber den erlen Entilafenen kannte, wird unfern greßen Verluit ermeſſen, und und O 
£ feine file Theitnahme nit verjagen, —* 
Das Leiendeaängniß fintet am möchten Freitage dem 10, d. Madmittags 4 Uhr vem 
F Peichenhauie aus Hat und der Trauer,Öorrestient in der St. Martınstırde am Samuag O 


Hp. den 11. Mai. N 
E Bamberg ten 8. Mai 1844. Bi 


Louiſe, Enpbrofine, Emilie, Albert und Theodor. 





Soljverfleigerung. 


| (2 8) Samftag ven 94. Mai |. 36. Ma 


| wirthebanie 


© 
o 
* 


Guphrofine Boveri, act. Bezoid mit ihren Rindern: * | 
— 


mittags 2 Uhr werden zu Trunfart im Waller 


126 Eıbem 5 
4 Aöhren } Stimme, 
225 Eichen · 
250 Baer) 
26 Yanterı 
100 Raum. 
225 Hopfen: \ 
6 Biren | 
15 Slafter Miichhelz, 
134 Saeod Cınen«, Buchen ., Böhren 
und Muibreigia, und 
4 Looſe Cichenſchalholzes 
in der ipitäliben Waltung Ferß“ bei NAoftatt 
öfentlic nerfauft, more man bemerft, tag auf 
Verlangen der Waltouficher Zmener zu Teum 


Stangen, 





Eorifine v. Deibafen, sen Bereit GES Bari 

ri v en, ach. Bezolt, ee e E ß P 

Gait. » Book, t. Miniferiaira in Müngen. 9: | Das Kaffieramt rer Total Wohlthätig: 
Joh. v. Bezold, f, Merizinulrath ın Anstad D- kei Au . 4 £ — 2. 
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Befauntmachung. 
(3 €) Zufolge Beſchluſſes der Aal, Eijenbahndau s Commifften zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 11. I. M. und vorbehaltlich der Genehmigung derfelben werden 
, Dienftag am 14. Man 1814 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehdrde im k. Landgerichtögebäude nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗ 
Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein (hriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
A. Das I. Arbeitsloos der Sektion Eulmbac zu 15,284 Fuß Länge und zwiſchen 
Faſſoldehof und Seidenhof liegend; 
u. 5 3% er * * * zu 14,011 Fuß Länge und zwiſchen 
e Seidenhof und Culmbach liegend: 
Beide umfaffen folgende Arbeiten, und zwar bad IM. food das IV, Loos 
1) fÄmmeliche Erd» und Dammarbeiten zu . . 85,074 fi. 29 fr. 86,622 fl. 21 fr. 
) u Kunſtbauten mit den Markfieinen 24,552 fl. 53 fr. 66,640 fl. 40 fr. 
3) Chauffirung und Pflafierung der Weguͤber⸗ 
J ——— 2,733 fi. 21 fr. 2,386 fl. 44 fr. 
4) die StraßensEorzektimen „2.2222. +: 1,703 fl. 57 fr. 2,030 fl. 38 fr. 
5) die Materialien s Lieferung zum Unterbau . 12,110 fl. 15 fr. 14,988 fl. 11 fr. 
6) den Bau der MWächrerhütten und der Loa⸗ 
gerplagslimgdunumgen „22 rer + — 1,073 fl. 28 fr. 
in Summa 120,204 fl. 55 fr. 174,642 fl. 2 fr. 
jedes dieſer beiden Looſe jedoch als ein file fich beſſehendes Ban + Objekt, 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbedingniffe liegen vom 26. April 1844 an 
im Amtslocale der mitunterzeichneten koͤnigl. Eiienbahnbaus Sektion zu Jedermanns Eins 
ficht offen, mo auch die lirhographirten Submiſſions / Eremplare in Empfang genommen 
werden fönnen. R ‚ i = 
Die Submiffionen muͤſſen für jedes der obigen Looſe in beionderen gehörig vers 
ſchloſenen Couverten und dieje mıt ber vorgefchriedenen Aufichrift verichen, längfiens 
bis Samftags den 11. May I. Is. Abends G Uhr 
entweder bei der fgl. EitenbahnbauwCommifion zu Nürnberg, oder bei der unterfertigten 
fal. Poligeibehörde, oder bei der mitunterzeichneren fgl. Erienbahnbau » Sektion frantirt 
eingelaufen fein, und es haben ſich bie Cubmittenten bei Vermeidung ber in 81,4, 
9 und 11 der Eubmiffionsbebingungen ausgeiprochenen Folgen im Ersffnungs + Termine 
verfönlich oder durch sehdrig Bevollmaͤchtigie einzufinden, um im erforderlihen Falle ihre 
Uebernahms» und Cautionsfäbigkeit nachzumeifen und ben bedingten Zufchlag zu genodrrigen, 
Eulmbah, am 17. April 1844. ! 
Königliches Yandgericht. Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
(U 8.) Boemwel. (L. 5) Maegele. 
©. Pöhnlein. 


Würzburger Schranne rom 4. Mai 
Wenen 16 fl. 52 fr. term 10 fl. 34 Pr. Gerſte 
10 fl, — fr. Hader 5 fl. 18 fr. 

& Schiffahrtsanzeige: 
Die Ladezeit des Rangfehilfers 
Friedrich Vogel’sWitub endi- 
get am 16. d. M. Abends 
Bamberg den Men Mani 1844, a ai 
J F_J. Wucherer, Güterbestätler, 








Wremden : Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Gocher u, Cab, Alt. 
v. Arankfurt a/M. Nawilt!, Kim. o. Eiderfelt- 
Sauer, Forimeiler r. Lihtenfels. Wind W- 
Selig, Rilıe, v. Würzburg. Yambredt, Mm. D- 
Schweinfurt. Grriienderger, Kem. v. Heilbronn. 
Weder m. Ramılic, Sifm, d. Gera, Areund, Okt: 
forfter u. Geundler, Abothetet v. Reupadt- 
rına. Hofapetbihir v. Coburg. Jung, Kfm © 
Gafingen, Nait, Kim, v. Stuttgart, 

(Deutihes Haut.) Gr. Eye Braffutuer, 
f. Diniiwer Gefandter in Yıfabom. Daher KM, 
v. Schweinfurt. Bar, Guren, o. Nürnbirs- : 
». Ditfurty m. Bemablın, Pf. ». — 
d. Maadetura. Raioid, Partitulier © — 
Ärenfran on. Merienberg n. Aamılie, D- *5 
es Blom, Kim. v. Gladdach. Lobſtein u. 
ter, Ranitang v. Lonton. 

(Drei Kronen.) Gclnf m, Familie, ir 
©. Georgenihal, Mar, Wufbup m. Cohn, Bol 
balters.Yattin on. Emmersbauen. — 
d. Sawemiurt. Begel, Giecladritaat nm. © . 
ſchenau ın Böhmen. Spielbera, Aa. — 
©. Unteriimau, Bertmann, Berwälter ©. we 
fnau, Dreßel, Gatwirth ©. Nürnberg. Wer - 
heimer, Sim. ©. Lıcrem eld.. Mever, RIM, it 
Frankfurt. Etraus, Handelöm, D- Auttundialt. 
Aupfer, Hanzelem. o. Burgfunditıdt. & 

(Shmwarier Adler.) Oder, Thaler 
Bauer, Somnaniten o. Erlangen. Zeumtr, Pei: 
©. Ernätbal, Trap. Kfm. ». Oderlangenkadl. J 
—* aim. ». Altenidonbad. — 

uidig, Kimetöchtet v. Coturg Riem 
Rer, Butsdifiger ©. Zrurac. Gutbers Atm. . 

itrwig. n 

Lupmig-fanal.) Bauer n.Frla- 
Pürgermeifter de Weiibenfilt, za 
—— Dr — erörs 

». Haffurıb. art, © 
Reinemaan, Kfm. ©. 

j ». Bürgdurg. ER 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 132. 


Bamberg, Somiftag, 11. Moi 


1844. 





Deutſche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 6. Mai. Die fo bebauerlichen Exzeſſe 
baben ihr Ende erreicht; den kräftigen Maaßnahmen, die unfere 
Behörden entmwicelten, verdanken wir, daß die Ruhe nicht mehr 
gefört wurde. Jetzt, mo bie Aufregung vorüber it, berechnet 
der kalte Verſtand die Folgen diefer unfeligen Skandale. Eitrem 
ge Strafen werden nicht ausbleiben, denn die Belchädigungen an 
den Häufern und dem Eigenthum der Bierbrauer find enorm; 
viele Braubäufer find furdıbar mitgenommen, bie Steintreppen 
vor benfelden meggeriffen, die Feyſter eingemworfen, und wo ſich 
die Meuterer den Eingang in das Innere erzwingen konnten, blieb 
fein Krug, fein Glas, fein Spiegel, fein Tiſch, fein Suhl ganz, kurz Als 
led, was fie erreichen fonnten, Ales wurde gerichlagense, So wurde 
auch dem Kaufmann und Braubausbeiger Knorr ſein wunderſchoͤner 
Garten verwuͤſtet und der barın geftandene Pavillon mit ſaͤmmtl. audger 
zeichneten Statuen gänzligy demolirt. Und das Alles nur wegen 
des erbähten Bierpreifed. Sie fönnen leicht ermeſſen, daß für 
den ruhigen Burger und die höheren Klaſſen diefe Vorfälle um 
fo unangenehmer, ja fchmerzlich maren, ald gerade die Anwes 
fenheit fo hochverehrter Gäfte und das feltene Doppelvermäh 
lungsſeſt in unferm geliebten koͤnigl. Haufe Veranlaffung zur 
Freude gab, und diefe dadurch micht wenig getrübt wurde. Mau 
iſt allgemein mit hoher Indignation gegen bie firdflihen Stoͤrer 
der Öffentlichen Sicherheit in biefem für bad ganze Fand fo er 
freulichen Tagen erfüllt, und wuͤnſcht daher auch nichts fehnlis 
cher, ale daß es moͤglich waͤre, durch eine Reviſion des Bier⸗ 
regulativs eine ermäßigte Biertaxe herzuſtellen, bamit ſolchen 
Nubeftdrungen für immer vorgebeugt wäre, da das Dolf bei 
und im Allgemeinen auf Bier und Brod als feinen Hauptnah⸗ 
rungsmittelm angewieſen iſt. 

Münden, 7. Mai. Ihre koöniglichen Hoheiten ber Krom 
pring und die Kronprinzeffin find biefen Morgen 9 Uhr nach 
Hohenſchwangau abgereist. Die Bermählungsfeierlichfeiten ſchloſ⸗ 
fen gefiern mit einem glänzenden Feſtball, welchen ber f. f. öfters 
reihiihe Gefandte am biefigen Hofe, Graf Senfft v. Pilſach, 
im Dbeon veranftaltete. Die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrichaften 
(Se. Maj. ber Könia in der Uniform bes diterreicdhichen Dragos 
nerregiments, deſſen Inhaber er ift) ſowie der größte Theil dee 
Adels wohnten biefem Feſt bei, zu welchem zahlreiche Einladungen 
auch an nicht boffähige aber notable Perionen ergingen. Beim 
Eintritt der Erzherzoge wurde das oͤſterreichiſche Volkslied, und 
bei Ankunft Er. Mao. des Königs der bayerifche Nationalhynmus 
angefimmt. Das Fer endete nah 2 Uhr. — Geb. Legatidnörath 
». Kölle, der todtgefagte, befinder fich feit geſtern zur Freube 
feiner zahlreichen Frewnbe und Bekannten in unfrer Ctabt. 

Münden, 8. Mai. 


Gefchichtsfalenter. 


Janaz Ritter von Rudhart, K. baver. Staatsrat; und f. grie ⸗ 
bilder Miniterpräfdent, ſtirdt zu Trieſt 1838.” 


Münden, 4 Mai. Wir erwähnten ſchon des begeifterten Eintrude, 
den Die im ©. Hoftheater gegebene, von Earl Fernaugedichtete Fent ⸗ 
baritellung erreate. Die Mittbeilung einiger der bedentungsooliten 
Eriden mödte Daher beionders uniern auswärtigen Leſern willfommen 
heim. Rachdem ter Dicter den Bund, mit dem ſich Germania und Stalia 
tur Die fürſtlice Doprele Hedzeit „in heiter Eintracht wie ein Schwe ⸗ 
siernpaar’" umiclingen, in reicher Bılderfülle geſchildert, läßt er Rlio, ta 
fie die frobe Kunde vernimmt, tab „Oeherteiché Hırjoga Aldrecht, 
Earl's Sohn, bes greifen Siegeebelden Srroſſe, Hildegarben, Zub 
mig’s bes Erften Tochter beimführe nah Wien’, folgente Strophen 
Vreden, deren Schlufmworten ver futelndfte Beifall folgte: 

Im Seite denk' ich Der vergangnen Zeiten, 
Schwer lag auf Deutſchland ein kaudiniſch Joh; 
Es war ein ſchredlic Bürgen, blutig Gtreiten , 
Todt war der Deutſchen Reich und lebte tob. 
Todt war der Glauben; Siegesträume fenten 


Maj. der König die Meife nach Italien angetreten. Se. Maj. 
übernachtet heute und morgen in Hohenſchwangau. Der Erzher⸗ 
zog Albrecht mit Gemahlin und Erzherzog Johann find Mittag 
über Negensburg nach Wien zuridgereist, mo ber hohen Neuder⸗ 
mählten eine Reihe von Hoffeitlichkeiten harren. — Nach mindlis 
en Erzählungen von Keifenden aus Italien darf man die Ruhe 
auf der Halbinfel, ſeldſt nach Mitrelitalien, namentlih aber im 
Süden, noch lange nicht als gefichert anfehen. Die auf Sizi⸗ 
lien herrſchende Noth wird in einer Weiſe geſchildert, welche man 
für Uebertreibung halten möchte, wenn nicht leider zuverläffige 
Briefe im Allgemeinen das Nemliche meldeten, IM. 8.) 

Durch k. Entfchliefung vom 30. April wurde ber biäherige 
Randeommiffariarsartwar in Speyer, Wild, v. Buchner, zum 
Negietungsaffeffor ernannt. 

Paffau, 6. Mai. Heute Mittag um 1 Uhr if bad Dampf ⸗ 
ſchiff „Sradt Regensburg“, mit den Flaggen von Deflerreich, 
Bayern und Wuͤrtemberg chen geziert, dabier angefommen. Auf 
demielben befanden fih Se. f. Hob. der Erzherzog Karl nebft 
Hoͤchſtdeſſen Sohn Erzherzog Friedrich. Der greife Held 
wurde mit jubelndem Lebehoch der jahllofen am Ufer Ihn ermars 
tenden Menge begrüßt. Der fol. Eradts und Fellungscommans 
dant Generalmajor Freiherr von Magerl, der Oberſt bes koͤnigl. 
Finieninfanterie s Regiments Seckendorff mit dem geſammten Of⸗ 
fijiercorps des Regiments, der koͤnigl. Stadtcommiſſaͤr, ber 
Qırgermeifter der Stade Palfau mit fämmtlihen Mitgliedern 
des Magiſtrats, fowie bad Dificiercorpd der ſtaͤbtiſchen Landwehr 
hatten fich zum feierlichen Empfange Er. k. Hoh. an der Linde 
verfammelt. Höcfidiefelben verliefen auf kurze Zeit das Schiff, 
um den Ihn Begrüßenden den freumdlichfien Gegengruß zu brins 
aen, &e. £. Hoh. aͤußerten Ihr Wohlgefallen über den herzlichen 
Empfang und ſprachen fich freudig darüber aus, daß Bayern 
und Oeſterreich durch ein Band des Blutes wieder näher verbuns 
den find. Von breimaligem Lebehoch und von den herjlichten 
Winfben für fein Wohlergehen begleitet fuhren Ge, F. Hoh. 
nach einem halbſtuͤndigen Aufenthalte wieder mit dem Dampfſchiffe 
nach fin; ab, (Rgsb. 3.) 

Nürnberg, 5. Mai. Ihre Maj die regierende Kbr 
nigin von Bapern hat dem AlbrehtsDiürersBereinbie hohe 
Ehre erzeige, ald Mitglied einzutreten, wofuͤr der Vorſtand bes 
Vereins in einem befondern Schreiben feinen unbegrenzten Danf 
ausgeiproden bat. Die Freude über dieſes Ereigniß mar auc eir 
ne fo allgemeine, daß wenige Ausichuß: Berfammlungen fatt fans 
den, im melchen ale Mirglieder fo froh bewegt waren. — An uns 
ferem Kanalbafen werden einige Bauveränderungen vorgenoms 
men werden. Die vielen einlaufenden und anfernden Schiffe nehmen 


Diefen Morgen gegen 6 Uhr hat Er. | zu viel Kaum ein, weßhalb das Umfehren der Fahrzeuge oft fehr 


zn Feuilleton. 


SEE 
Die Holen Waffen drb Erob'rers noch — 

So weit es deutſch ertlingt, auf allen Wegen 

Bor feinem ZImingberen Deutihland unterlegen, 





Da fhlug an's Ibor zu Wien mit eh'rnem Wunte 
Helltönend in der Nacht Victoria: 
„Standhaftes Oeſtreich, auf! die große Etunte 
„Der Breibeit und des Wafenglüds if ba, 
„Gebengter Feldhert, auf! und in die Hunde 
„Durdtonn're, Gieger, bein Germania! 
Auf, Cart, mein Held, und ten? mit alten Wonnen 
„An Zürd und Oftrah, deine Jugend»,Eonnen!” 


Und anf Das Wort grif Aufrien zum Schwerte, 

Zn Glück und Unglück blieb es Rets ih gleich, 
Zum eriten und julept auf deutſchet Erte, 

Auf deuticem Schlachtfeld Rand 14 im dem Neid; 
Earl rief das Bolf vom heimatlichen Herde, 

Dat Bott, es führte jept den Hermanniftreid, 
Und dab die Deutſchen nimmer ganz verjagen, 
Bard Afperns Siegetfhlant von Earl'n geſchlagen. 


erſchwert iſt. Der Hafen fol daher bedeutend vergrößert werben, 
mas um fo nöchiger erſcheinen dürfte, als ſich die Ankunft der 
Schiffe um Vieles vermehren wirb, wenn einmal die Strede von 
bier nach Negendburg dem Verkehr geöffnet iſt. Ob dieß übrigens 
in den mäcflen Jahren geſchehen kann, iſt noch zweifelhaft, da 
die ſchwierige Stelle bei Steinach neue Bedenken rege gemacht 
bat und wahrfheinlih zur Erbauung einer fehlen Bräde geſchrit ⸗ 
ten terden muß, was Geld» und Zeit ⸗ Aufwand veranlaffen wird. 
— Eine Commifion zur Auffuhung eines günftigen Piatzes für 
eine Kavalleriefaferne bar ſich mun file die foaenannte Kar⸗ 
thaufe entſchieden, eine alte Klofter» Ruine, deren Kirche ohnehin 
bisher zum Fourage»- Magazin benügt wurde. — Mer dem von feis 
ner Stelle auf fein Anfachen enthobenen Landwehr⸗Obriſten Popp 
erfeßen foll, iſt noch nicht befannt. Itdenfalls Hat er feinen leichs 
ten Poften, da Popp feinen Dienft in allen Beziehungen fehr ges 
mau verfianden bat. — Der kgl. bayeriſche Minifferrefient, 
bei den Hanfeftäbten, Frhr. v. Hormanr, verweilt feit mehrer 
ren Tagen bier, wo er zahlreiche Bekannte und Freunde befigt, 
da er vor mehreren Jahren einen längern Mufenthalt in 
unferer Stadt genommen bat. — In ben Actien ber Pubwigdhas 
fen Berbacher Eifenbahm werden hier und in dem benachtbarten 
Fürth zahlreiche Geſchaͤfte gemacht; in beiten Städten befinden 
ſich viele Leute, welche noch von früheren Zeitenher, che bag ln 
ternehmen durch bie Binfen-Garantie von Eeiten des Staates ge⸗ 
fichert war, Jnferiptionen in Händen haben und ſich ſetzt filr ihr 
damaliges Vertrauen burch bie nachträglichen Northeile belohnt 
fehen. Die Promefjen werden mit 40 fi. per Stuͤck, d. h. mit 
8 pCr. Agio bezahlt — Außer dem Kanal und der Eifenbahn find in 
unferer Gegend auch viele Privatbauten, in Fürth allein 15 ‚im Gang. 
Zwei herrlihe — bed Aufihwunges, welchen bie Architeltonik 
in neuerer Zeit in Bayern genommen — miürtige Gebäude find 
das neue Zürcher Rath» und das hiefige Krankenhaus. Letzteres 
iſt im Aeußeren vollfommen vollendet und ficht feine innere Eins 
richtung täglich weiter voranſchreiten. Durch feine Eroͤffnung 
wird einem um fo dringendern Bebürfniffe abacholfen, ald bad 
alte Spital nicht mehr ald ungefähr 60 Kranfe — eine ber 
Staͤrle unferer Bevoͤllerung keineswegs entſprechende Zahl — zu 
faffen vermag, fo daß immer ein großer Andrang flattfand und 
die Aufnahme mit vielen Echmwierigteiten verbunden far. 

+ Bamberg, 10. Mai, In ben fuͤngſten Tagen waren bie 
Voritände der koͤnigl. Eifenbabn: Baucommiffion von Nürnberg 
bier, um mit dem fläbtifchen Behörden über bie Anlage der 
Straße von der Stadt zu dem Bahnhofe ſich zu vereinbaren. 
Die Plane hiefilr werben num ausgearbeitet und der allerhoͤchſten 
Genehmigung unterlegt. — Die Bauten an ber Eifenbahn find 
gegenwärtig im lebhafteften Betriebe. Auf der Kinie zwiſchen bier 
und Nürnberg wird man in etwa 14 Tagen mit kegung der Schies 
nen bei allen Sectionen zugleich anfangen, und es iſt wohl fein 
Zweifel, daß biefe Bahnftredte bis im Auguſt dem öffentlichen Ders 
fehe übergeben werten fann. Man erwartet in den nächflen Wochen 
ſchon eine Locomotive aus Mühlhaufen, um Proben damit anzuftellen. 
Die Arbeiten im Bahnhof zu Nürnberg fchreiten ſchnell voran; 
für den zu Bamberg find bereits 3 Hauptgebäude definitiv genehr 
migt und wird deren Veraccordirung eheſtens audgefchrieben. Auch 
auf der Linie mach Lichtenfels hertſcht bie lebendigſte Thätigs 
feit. Hier find tiefe Einfchnitte, Straßenverlegungen, Brücen, 
Durchlaͤſſe, Einbauten und Aufdaͤmmungen in und laͤngs dem Main 
m volftem Gange. — Fir die Bahn von Bamberg nad 


Hoc glühte Diefed Blutes Opferflamme, 
Des heil’gen Krieges Feuer brady berwor: 

„Zum Baterlane!” erihel's im dentihen Stamme, 
Und toresmutbig Mel das Breiheitd:Eorpb, 

„Deutihlands Erreiter“‘ ward des Feltberen Name, 
Die Leier tönte mit dem Schwert empor: 

„Bat aub die Tage und jerfämettert baben, 

„Ifpern und Carl And umb ins Heri grarakın.”” 


Mit gleihem Entbufasmus murden tie mahfolgenten, Defterreich, 
Preußen, die deutſcht Einbeit und König Ludwig virberrlihenden Worte 
aufgenommen: —— 

Du fpradft, o Klio, cım begeißert Wort, 
6 tönt in meiner treuen Eerle fort: 
Se long im Vaterland bie Herien ihlagen, 

So lang ter füße Name „Areiheit” weht, 
So lang mit goitnen Zeiden eingetragen 

Sa deinen Tafıln Earl von Defreik Acht, 
Wird jeteb Herz den Dank dem Gitger jagen, 
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Aſchaffenburg iſt das techniſche Perſonal fo eben ernannt 
morden; die Seftlonen werben demnaͤchſt beſetzt. Regierungsrath 
Pauli hat bie Linie bereiſt, und die ſpeziellen Nivellements werden 
in kuͤrzeſter Zeit angefangen. — Auch von dem Anfchluffe ber 
thuͤringe niſch· ſaͤch ſiſchen Bahn an die bayer. Ludwigs: Suͤd / Morbbahn 
mitteldeiner Bahn von Koburg mac Lichtenfels iſt neuetlichſt wieder 
farf die Rede, — Die Main ⸗ Dampfſchiff fahrt zwiſchen Bamberg 
u. Schweinfurt gewinnt täglich an Frequenz. Dem Vernehmen nach 
werben bie Fahrpreife noch beffer und mäßiger requlirt, auch auf 
dem Untermain, mas für bie Frequenz nur vortheilhaft fein-fann, 
Neuerliche Verfuche der Feuerung mit Braunfohlen und Stein 
foblengried bemähren fich fehr gut. — Die Eaaten fichen in 
unferer Gegend außerordentlich ſchoͤn; bie Obſtbaͤume find mit 
Bluͤthen bededt, die Preife von Getreid und Futter fallen bes 
trächtlich ; alted Heu foflet dermal 36 — 40 fr. ber Ctr. — 
Die biefige Maimeffe if, mie bie Frühlingsmeffe gewöhnlich, 
nicht befonders lebhaft; Sehens wurdigkeiten find gar feine ger 
fommen. 

Das Negierungsblatt Nr. 25 vom 7. Mai enthält eine 
allerhöcfte Entſchließung, bie Nevifion der Caßungen des Has 
aelverfiherungspereins, eine Bekanntmachung, bie Ab ⸗ 
haltung einer auferordentlichen theoretifchen Priifung fir ben 
Staarsbaudienft betreffend, und Dienftesnahricten. 
Der Landgerichtsaffefor Ritter v. Kod+Sternfeld in Dadau, 
der Unterlientenant ım Infanterie Negiment Gumppenberg, Brbr. 
dv, Frans, ber Nechröpracticont Frhr. v. Nuffin und ber Um 
terlieutenant im 4. Jaͤgerbataillon, Frhr. v. Weveld, murten 
zu f. Kammerjuntern ernannt, der Poſtverwalter Mift in Kemm 
ten auf ein Jahr quiesjirt, und auf deſſen Stelle ber Poftoffizial 
Fehr. v. Montigng in Bamberg befördert; auf die Lanbrichter 
ſtelle in Sulzbach der Panbrichter Althammer zu Kaſil, auf jene 
in Kaſtl der Landrichter Gierl in Waldmünchen verlegt: Die 
Fandrichtersftele in Dillingen dem erften Landgerichtéoſſeſſor 
Bauer zu Notbenburg verliehen; zu der bei dem Appelationdger 
ridt der Oberpfalz und von Negensburg erledigten Narhöftelle 
der Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Salzmann in Regendburg, 
und zu ber bieburch erlebigten Narheftelle am Kreiss und Stadt⸗ 
aericht der dortige Affeffor Meithmaner befördert, bie eröffnete 
Aſſeſſotſtelle dem Protofoliften Halenfe, und bie erledigte Nathd 
flelle am Kreiss umd Cradtgericht dem rechtöfundigen Buͤrgermei⸗ 
fie Ottt in Sulzbach verliehen. 

Vom Main, 3. Mai. Der engl. Hanbelöminifter hat dieſet 
Tage im Parlamente erflärt, daß alle Vortheile, welche der beut 
ſche Zollverein durch den Vertrag mit Nordamerika erlange, 
auch den Erjeuaniffen des engl. Gewerbfleißes zu gut fommen 
wuͤrden, weil nach den zwiſchen Norbamerifa und England befter 
henden Verträgen bie britifchen Producte auf dem Fuß der am 
meiften begünftigten Nationen zugelaffen werden müßten, ohne dab 
toegen entfprechender Mequivalente etwas feftgejeßt fei. Wenn biele 
Erklärung nur irgend gegründet ift, fo wird man in Deutfchland gut 
baran thun, auf der Hut zu fein und dem Vertrag mit Nord⸗ 
amerifa lieber gar nicht zu ratificiren. Denn ficherlih märe es 
ein großer Mißeriff, ja, man dürfte fagen eine Thorbeit, wenn 
Deurichland Opfer brächte, damit bie Engländer bie Ernte bavon 
ziehen fönnten.. Jedenfalls verliert der Vertrag fir unfere Ju⸗ 
duftrie allen Werth, fobald England oder Frankreich an demfeiben 
ebenfalls einen Theil haben. Leßteres, dag, fo viel wir mifen, 
ebenfalls zu den beginfligtften Nationen in Mordamerita gehött, 






racht, 
Und fein Geſchlecht, an dem er fi erfreue! f 
Heil Earl und Deßreih! Heil der deutſchen Treu 


Italia, 
Benn mit den Völkern ihre Kürften sachen, 
Berliert fh nie das Baterlantagefühl ; 
Es febet in den tapfern Söhnen fort, 
Durd feine Könige in ihren Enkeln. 


Germania, 
3a, Rio, hört mich, ja Jialia! 
Durk meiner Könige getreues Malten: 
04 wird mein Bolt ſich aus Ad feltn geRalten, 
Die Herricher molen’s und die Mraft ift ba. 
Millionen feh' ich mit gelhäft'gem Regen 
Zu Einem Baue Stein auf Steine legen, 
Und was der Krieg Ruhmmwürbiged begonnen, 
Bird turh Die Macht Mineroens kortgeſponnen; 
Es zicht die Kun von Strom zu Stromes Strand, 





wuͤrde ohne Zweifel ebenfalls nicht fdumen, fih dem Verlangen 
Englands anzufchliefen. In Amerifa ſcheint man ſich übrigens 
wenig um die engl. Anfprüce zu fimmern. Aus einem dltern 
Privarfchreiben aus NeupPorf gebt wenigſtens hervor, daß Sir 
N. Peel bereits vor mehren Monaten gegen einen Vertrag, wodurch 
der deutſchen Induſtrie Differenzzoͤlle gewährt würden, Einſpruch 
gethan bar. Das Cabinet von Waſhington fell darauf erwidert 
haben, daß es England freifiehe, ähnliche Begünftigungen und zwar 
vor Deutſchland zu erlangen. Es werde nur barauf anfommen, 
mas ed dafür zu bieten geneigt fei. Mittlerweile wurden bie Uns 
terbandlungen mit dem Zollverein fortgefeßt und der Vertrag abs 
gefchleffen, was ſchon an und filr ſich darauf hinweiſ't, daß die 
amerikaniſche Regierung in ıbrem Rechte zu fein glaube. Wahrt⸗ 
ſcheinlich handelt es fich blog um die Auslegung des engl.ameri⸗ 
caniſchen Vertrags, dem die Engländer eine Deutung geben, bie 
ıbm nicht zufommt. Jedenfalls werden fie ba ber amerifanifchen 
Logik und Staarkoͤpfigleit gegenüber wenig ausrichten. (Kin. 3.) 
Baden. — Aus dem Badiſchen, 3. Mai. Unter allen deum 
ſchen Staaten auf dem linten Rheinufer ift wohl Baden der einzige, 
der den Erod unbedingt in bie Acht erflärt bat, mo unter 
feiner Korm und unter feinem Vorwande, weder im Laufe der 
Unterfuchung, noch als Zugabe gu einer Etrafe geprügele werden 
darf, Baden verbanfı die Aufhebung der Priügellirafe, gegen 
deren deabſichtigte Eimführung fich ja auch Ihr Miheinland cıns 
ſtimmig erklärte, ber trefflichen Srändeverfammlung, die 1831 
die abgeinderte Verfaffung wieder in ihre Reinhent berfellte, in 
ber fo viel parlamentarıfdıe Talente faßen, m der zuerſt Welcker's 
volfsgerreues und freimuͤthiges Wort ertoͤnte. Damals ward vom 
Winiſtertiſche aus der Vollsfammer erflärt, daß einem Befeble 
Er. koͤnigl. Hob. des Großherzogs zufolge auch im Heere, dem 
München der Erände gemäß, bie Strate körperlicher Zuͤchtigung 
durchaus abaeichafft ſei. Sicherem Vernehmen nach it aber den 
Regents-Cemmandeuren durch eine Ordre des Armeccorpe ⸗ 
Commande's (das neben dem für feine Maßregeln, wenigſtens 
ber Beflimmung ber Verfaffung nad), verantwortlichen Kriegemis 
miterium befteht) die Befugniß eingerdumt, in Fällen, wo es 
ıbrem Ermeffen nach zweckmaͤßig wäre, auch förperliche Züchtigung 
als Strafmittel eintretem zu laffen, und es fommt, wenn auch 
felten, vor, daß badiſche Soldaten förperlich gezuͤchtigt werben. 
Es ift die Pflicht der Erände, es zur Sprache zu bringen und 
zu veranlaffen, daß das Ürmeecorpd» Commando feine Befugniffe 
nicht ferner eigenmädhtig überfchreite, (Kin, 3.) 
Sacfen. — Leipzig, 4. Mai. In der Duellfade von 
Tharanbdı ift nunmehr das Urtel des Appellationggerichts dar 
bin ergangen, daß v. ©. mit einer Gefängnigitrafe von drei Jah ⸗ 
ren ſechs Monaten, ber Carteltraͤger mit drei Monaten und bie 
beiden Secundanten jeder mit zwei Monaten Gefängnißfirafe bes 
legt worden. Der Berufung auf eine höhere rechtliche Juſtanj 
haben ſich ſaͤmmtliche Beiheiligte begeben. (D. 9. 3.) 
Preußen. — Danzig, 30. April. (B. N. d. DO.) Allgemeine 
Miftimmung hat hier eine neue Verordnung der ruffiichen Negierung 
erregt: das aus Polen abgehende Getreide fol naͤwlich von 
den Abſendern, bei Strafe bes zehnfachen Betrages der Prämie, 
nicht bei ausländifchen Geſellſchaften verfichert werben. 


Freie Städte. — (Hamb. M. 319) Hamburg, s. | 


Bon Stadt zu Start, und Müht ven Yand ju Land, 

Die deutſche Runk, bie deutſche Bılönermwelt, 

Bon Bayerns Ludwig glorreich hingeftelt, 

Balbala, das die Sonne nie geich'n, 

Bird ewig als mein Friedenstempel feh'n, 

Bollendet ſeh' ich an dem freien Etrom 

Bon deutſcher Kraft den alten Kölner Dom, 

Mein Wehr und Schild in Preußens ſtarker Hand, 
Und meine Zuveribt im Baterland. 

Es wäh mein Volk, mein Blauben, meine Zeit, 

Eins find Lie Fürſten, und ic bim befreit! 

Ib fehe meine Reihe al’ erflarfen, 

Und wie ber Kölner Dom Shupmehr am Rhein, 
So ragt, ein alter Hort, ein fefter Stein, 
Sanct Gtepban an es deutſchen Dffens Marfen. 

Nachdem Polvhummia und Galliope ten Gefühlen, die diefe frehen 
Ereignißie erregen, einen Ichbaften Auadruck gegeben, ſoricht Eho: 

Zu mir Stalia, Germania! 
Ihn feiern wir mit banferfülltem Buien, 
Ihn, der auf Erden fhüpt das Reid der Muien, 
Ihm, den im Haine frönt Urania, 
Bir fammeln uns auf des Parnafıs Höb’n, — 
Um Bubmig’s Breude fefilih zu beach’n. 


Mai. In der geflern Macmittag um 2 Uhr auf dem Bir, 
fenfaale adgehaltenen Verfammlung ber biefigen Kaufmanns 
ſchaft iſt der Vorſchlag, ben biefigen Kaufleuten jüdis 
fhen Glaubens künftig dem Zutritt zu den Verſammlungen 
derſelben zu geflatten, mit einer Majorität von 62 (133 gegen 
195) Stimmen abgelehnt worden, ein Nefultat, deſſen mar ſich 
wohl {chen vorher verfehen konnte. Die Majoritär des biefigen 
Handeldfiandes iſt, wohl nicht mit Unrecht, der Anſicht, daß bie 
jüdifhen Kaufleute, che fie irgend Anſprüche zu einer völigen 
Gleichſtellung mit ihren hrilichen Geſchaͤfts genoſſen anfprechen duͤrf⸗ 
ten, erſt ihrerſeits einige GConceffionen machen müßten, namentlich 
ſich nicht ferner weigerm dürften, an Connabenden ihren aus 
Wechieln oder andern Hantelögeihäften herrührenden Verbindlich, 
feiten zu Zahlungen Genäge zu leiften. Man darf wohl von Dem, 
der ben Genuß voller Rechte in Anſpruch nimmt, ohne ungerecht 
zu fein, die Bereitwilligfeit zur Leiſtung vofler entfprechender Pflich⸗ 
ten verlangen, und jenes verfagen, bid biefem Verlangen ein Ger 
müge geleiftet worden. \ 
Großbritannien. 

London. Am ı. Mai wurde zu London bie vierzigfte Jahr 
reöverfommlung der brittifchen Bibelgeſellſchaft unter 
Lord Bexley's DVorfig gehalten. Aus dem Bericht welchen der 
Secretaͤt des Vereins erflattete, ergibt fich, daß bie Jahresein⸗ 
nahme die Summe von 98,000 Pfd. St. erreicht hat, im Lauſe 
des legten Jahres nahe an eine Million Eremplare ber 
heiligen Schrift auggegeben worden find, und bie Bibel nun durch 
die Bemühungen und auf Koften ber Gefellichaft in nicht meniger 
ald hundert acht und dreißig Sprachen überfegt ift. 


Franfreich. 

Paris, 4. Mai, Der König und der ganze Hof beſuchten dieſen 
Mırtag die Gallerien der Induftrie»Ausftellung im allen ib» 
reu Theilen. Bon 11 Uhr an waren Sicherheitsmaßregeln im In⸗ 
nern und außerhalb des Induſtriepalaſtes getroffen. Das 17. 
leichte Negiment war um das Mufeum aufgeftellt, um das fich 
eine außerordentlihe Menfchenmafe drängte. Der fgl. Eortege 

I verließ erft nach zwei Stunden wieder dad Mufeum. Der König, 
| in bürgerlicher Stleidung, hatte ein fräftiges Ausfehen; er ging febr 
| raſch und fchien fehr heiter. — Ein fo glängendes Philippäfeft ale 
das diefjährige, hat Paris noch nie gefeiert, zumal mit folchem Enthu⸗ 
| ſias mus. Die Epiciers hatten fogar ihre Buben gefchloffen, was 
ſelbſt nicht auf Dftern oder Weihnachten gefchieht. Es mar dad 
hertlichſte Wetter; der Himmel fand fo blau und ſtralend uͤber 
den blühenden Maronnierd des Tuileriengartend; bie Volfdmenge 
wogte unabfehlich über ben Eoncorbienplag, durch die elyſeiſchen 
Felder, über die Bruͤcken, und füßte bie unermeßliche Esplanade 
der Juvaliden aus. Hier waren Spiele, Tanzorchefter, und zwei 
Theater, wo militdeifche Pantomimen gegeben wurden; dießmal ließ 
man die Beduinen in Nuhe; mit Scenen aus den Kriegen der Mes 
publif wurde das freudig aufgeregte Volt unterhalten; man fürdr 
tet den Eindruck nicht mehr, den folde Erinnerungen an bie Tage 
des Muhmes auf die Maffen haben koͤnnten. Beim Concert, 
Abends im Tuileriengarten, ald der König auf dem Balcon erfchien, 
wurde er mit dem lauteften Jubelrufe begrüßt, und als er fich 
niederfegte und den Grafen von Paris auf ben Schooß nahm, 


Shlichlih bemerken wir, daß bie Ouverture und tie das Feſtſpiel (mit 
Ausnahme des Ballets) begleitende Mut von tem Fönigl, Kapellmeiſter 
Franz Lachner componirt wurden. Die fcenifhe Ginrihtung und das 
vorfommende Ballet war vom P. Balletmeilter Horſchelt treflich arrangırl. 


Das Regensburger Theater wird wieder im Pacht gegeben. Zu 
Ende 1842 ift es gam new reſtaurirt worden und faßt beiläufig 800 Per 
fonen. Mebem einem beträchtlichen Abonnement genießt der jereitige Unter» 
nehmer einen Zuſchuß von jährlid 6008 fl., dagıgen hat er alljährlich dlet 
30 fl. Pacht zu zahlen und 70 fl. auf Nachſchaffung von Decorotiondsgegen« 
Ränden zu vırmenden. Unternehmer, melde ſich über intellectuele und me 
ralifhe Befähigung und über das jur Beilellung einer Caution im Betrages 
zu 2000 fl. und zum Betriebe erforterlihe Vermögen auszjumeifen im Etande 
And, werden eingelaten, längfiens dis Ende Zuni ſich bei tem. Thrater-Co 
mite in Regentturg ju melden, weldes die mäberen Vertrags · Behimmun: 
gen mitjutbeilen bereit id. Da find freilich günfligere Adſpecten nn 
als z. B. bei dem Nürnberger Theater, bei weichem nicht nur = ne 
Zuſchut, fondern von einer jährlihen Abgabe von 2800 — — 
if. Auch ter Theaterdeſuch if in Regensburg ein * m Pre * 
meil dae Publitum tort eine Ehre barein fegt, Im ber Sta a ah, 
Theater zu befigen, melde Anfall immer gemiffermaßen * 3 
Rab für die Biltungefufen der Einwohner abgikt, Mrbgr. 319- 


— 


da erreichte die Begtiſterung ihren Gipfel: das Klatſchen, Jauch ⸗ 
en, Bivatrufen wolte fein Ende nehmen. Diele Manifeſtatiouen 
haben nach Allem, mas in der juͤngſten Zeit fich ereignet hat, ihre 
nicht zu uͤberſehende Bedeutung. Bei den Glldwinichen iu ten 
Zuilerien ift alles — bis auf die erzbiſchoͤfliche Epifode! — nad 
altem Brauch zugegangen; der greiſe König war heifer und müde; 
feine Rede hatte nicht das gewohnte Feuer, trug aber, wie immer, 
das Gepräge huldvoller Heiterkeit. Nur als Herr b’Affre ben 
beiligen Bernard fo zur Umgeit citirte, verſchwand das Lächeln von 
der Lippe ded Könige. Die Verwegenheit bes Erzbiſchofs erfordert, 
um recht aufgefaßt zu werden, einen Keinen Gommentar, Hert 
d’Affre verdankt feine Erhebung der Gunft, in melde er ſich bei 
Ludwig Philipp zu feen gewußt hat; eben dieſe Gunft aber zog 
ihm bie Antipathie des hieſigen Elerus zu; der Erſbiſchof ift dar 
zum gezwungen, dem Hofe gegenüber, eine unabhängige Gtellung 
anzunehmen, wenn auch vielleicht mur dem Scheine mad. Aus 
demfelben Grund hat auch, nach Iſamberi's heftigem Ausfall auf 
die Biſchoͤſe der Kitchenprovinz Paris, der Biſchof von von Ber, 
ſailles den erzbifchdfichen Sig von Fouen nicht angenommen, — 
Die Induſtrieausſtellung iſt nun erdffnet; es geht aber noch alles 
darin drunter und drüber; nur die Maſchienen find vollſtaͤndig 
aufgeſtellt. Die Mecanif hat in der letzten Zeit außerordentliche 
Foriſchtitte gemacht. Siegel find da, fo rießig groß, daß die bes 
rähmten venetianiſchen fich danrben- nur als Zwerge ausnehmen 
wurden. Neue Beleuchtungsapparate find in unermeßlicher Anzahl 
ausgeſtellt. (F. 2. P. 3.) 
Paris, 5. Mai, Die Pairskammer hat geſtern den erſten Arti⸗ 
fel des Geſetzvorſchlags über die Secundärfchulen mit einem 
von ihrer Commiſſion geftellten fehr fignificativen (Miftrauen ger 
gen die Univerfirät ausdrückenden) Amendement angenommen. — 
Die Deputirtenfammer hat geftern eime Petition um fofortige 
Aufhebung der Stla verei auf ben Eolonien gegen den 
Antrag ihrer Commiffion, die Uebergehen zur Tagedordnung wollte, 
an den Marineminifter verwieſen. — Daß heute der Jahrestag 
ded Todes Napoleon’s war, fonnte man an den Blumenguirlans 
den ſehen, die am Fuße der Säule auf dem Ventomeplag und 
am Grabe bed Kailers niedergelegt mwurben, — Man vernimmt, 


Anzeigen uud 
In unferm Berlage ih erfhienen: 





baß die Cholera zu Bombay ausgebrochen if; am 15, 
März zählte man fon 149 Todesfälle. (In den Berichten vom 
1. April ift nichts davon erwähnt.) 

Briefe aud Madrid vom 29. melden, daß das Heitathöproject 
ber Königin Iſabelle mit dem Herzoge von Aumale 
wieber auftauche, daß aber erſt die Leitungen dieſes Prinzen als 
Generalgouverneur von Algier einen günfligen Eindruck machen 
folten. Nachrichten aus Bona melden hinzu, daß der Herzog 
von Aumale zu Ende dieſes Jahres beſtimmt das oberſte Coms 
mando von Algier Übernehmen, und daß Marfchall Bugeaub gleich 
nach ber großen Erpedition gegen ben Oſten nach Frankreich zus 
rüdtehren werde. Es fcheint beftimmt, daß Marſchall Bugtaud 
zum Nachfolger des täglich binfälliger werdenden Marſchalls Soult 
im Kriegaminifterium beſtimmt iſt. 

Portugal. 

Telegraphifhe Depefhe. Bayonne, 4. Mai, Als 
meiba bat am 29. April capitulirt, Graf Bomfin und 
eine ziemlich große Anzahl Dfficiere haben fih nad 
Spanien begeben. 


Handels: und Börfenwachrichten. 
Augsburg, 7. Mai. Ludwig Canal. — 9, 7 
M. Eij. Artien Div. 1814 104 P., 103 172 Ausb. M. 
28. 102 — 9, - ©. Prierit-DM. 41/2 proc. — P. ©, Bent. 
Mail. E. B. 110 P. 114 — ©. Faper. 3 1/2 proc. DM. 1013/4 9. 
101 3/8 ©. Bayer. Banksctien I. Sem. 1844 707 P. 704 ©. 
Aranffurter Geldeurfe vom 8. Mai, Meue Louiad'or 11 fl. 
4 — drietriched'er 9. 48 — Hol. io fl. St. 9. 56. — Kandöufuten 
5. 34. — 20 Franfentüfe 9. 29. — Geld al Marc, Brz. 377. Laubteir. 
2.43 1/4. Pr. Tbir. 1.45. — 5 Breibir. 2 fl. 20 Pr. 


Eranffurta. M, 2. Vai. Im Monat April fuhren auf der Tom 
nuseiientahn 60,748 P-rienen, und die Finnahme betrug 35,978 fl. 11 fr. 
Trog der Eoncurren; mit der Dampfiaufffahrt — 18 geben täglib vier 
Boote von bier na Mainz — iR Die Arequenz ber Taunuserienbahn immer 
noch ziemlich Hart, Das Vertrauen in das Unternehmen zeigt ſch am Dem 
Stand der Actien, die om 2, April 10 fl. niedriger fanden an beute. Du 
Differenz zwe ſchen der für. Thurn» und Tarıs'ichen Port und der Taunubı 
efenkahn wegen Des Guterlarıfs iR immer med micht ausgenlihen, und kit 
Por unterhält forttauerad ihre Erpebition auf Der Giienbabn von Dem 3 
Stunden von hier entfernten Hösit auf, 


Verantmwortiaer Meratteue: 3. wund, 


7. — ©, Yugib. 
&., Ef. aprox. 





efauntmachungen. 


nig mit dem Bemerken gebracht, daß getadler 
Söäreinermeiter Oroß ohne Ginwiligung feiner 





Brendel, Dr. L., der Seelforger in den vorzüglichſten Berrichtungen feis ı 
nes Amtes. Ja verfhiedenen Auffägen, aus deffen hinterlaſſenen Schriften auss 
gegen und zufammengeftellt von Dr. 2, C. Schmitt, Eubregens und Profeffer 
der Theologie. geb. 2 fl. 

Die günfige Yufnahme, welche die im Jahre 1842 in unferm Verlage unter bem Titel: „Ueber 
den Meritalliben Bein" ericienene Schrift allentdaiben gefunden hat, deren Werth in ben belicbteften 
1deolog. Zeitfbriften, mie in dem zu Würzburg eriheinenven Farholifh-theotoniihen Lireraturblatte vom 
13. Januar 1843, im Schleſiſchen Kirhenblatte vom 29. Juli 1543, im Fatboliihen Literaturblatte zur 
Sion 1343 Ar. 6 umd in dem bisher zu Münden erihienenen Ariv der theolog. Literatur Zahrg. 
1543 die vole Anerfennung erhielt, bewog und zum Berlage einer zweiten Sammlung von hinter« 
laffenen Shriiten des In geebrtem Antenfen firbenden fel. Berfaffers. Wenn die erfte Schrift vorzüg« 
lich das Innenleben des eiälihen zum Indalte hatte und darum vorbertſchend der Ncetif angehörte, 
fo Aellt die gegenwärtige bejonders bad äußere Wirken bes Geſcichen im Amte ver Seelforge dar und 
bemegt ſich daher’ vorberrfhent auf tem Gebiete der Pafteral, Beide Schriſten vervelfiänbigen fich 
baper zu einem fhonen Canjen, meldes gewib ein ebrwürtiges Denkmal eines groden Geiles für den 
ganzen faipol, Klerus und inobrfondere für jenen des Erzbistpums Bamberg ift, weelhem vie Schrift zu 
einer wertben Erinnerung an das lebendige Wort des Seligen ‚vienen kann. Wir haben vaper feine 
Kofen und Mühe ge um dem Werke eine feinem gediegenen Inhalte angemeffene äußere Ausftattung 

geben und glauben birvurch wirderbolt einen Beweis geliefert zu haben, bag wir es und amgelegen 

Kin taten, allen Wünihen umd Berärfniffen bed PHochw. Klerus ders Grzbisrhums Bamberg auf's Bee 

entgegenzufommen und deifen Berirauen zu erwerben, 


Bamberg, ven 10. Mai 1914. 
Literarifch: artiftifches Inftitut. 





u Deifentliche Befanntmachung. 
Der Baummolımwedergeiele Andreas Yıcb 
j 
l 





Befanntmachung. 

(EM Jo dringe biemit zur Unzjeige, Daß die 
feit 47 Jahren rühmlıhit bekannte Bleid angau 
wu Waflertrübingen tas_Grihäft ihrır Nas 
turbleige mıt Anfang des Monats Aprıl deginnt, 
mad ih Lie Sammlung und Speeition zon Leis 
nentüern, Och, Garn als andern Bleihman 
ren bielger Stadt und Iimgrgıne auch für tuich 
Jahr wirder zu deſchäftigen babe. — 
Ihr oe rnfatctiie der Trantoert · 
touen bin und ber if Terfelte, wie um vorigen, 


Se erfe Sendung fintet am Titlwoh den 


10. April, dann ale 14 Tage, und kır lipte am 


den 3. Augut Hat, 
isn Auftragen empfehle ich mic 


Brand 
am 1. April 1844, 
nanters 3.6.8. Schauppifche 
Keinwantbantlung Dir. 1. 
No, 581 an ber edeta | 
Brüde, 


von Burgtunzfatt hat fi onmlängit auf Yianı 
derung ım Inlane begeben, teſſen geaenmirtiger 
——— ten Eltern uadefannt i 
erieibe wird bumit, Da er der Eonjerıptie 
wegen fd vor dem B. Nifrutirunge:Rarh Par 
ten bat, aufgefordert, ungeiäumt zu erfhcinen 
und fämmtihe Umtstchörten, in teren Amribe 
Ben Di iin WMımal aufbalt, werten tringend 
erfucht, ihm zur ſcueungen Küdf. ä 
— —— gen Rudkehe geſauſa an, 
Burgkundſtadt am 7. Mai 1814, 
Lorenz Pfenfer, 
Rotinermeniter, 


Befauntmachnn 
(3 6) Dır Saremerme ner Arteria Gros 
dabier würde dutch rebiskräftigen Beihluß som 
12. 0. M. als Merfmenter erflärt und als ol. 
Ser unter dir Euratel feiner Ehefrau Dorothea 
Groß gedreht, Dieies wire jur allgemeinen Kcantı 


Ehıfrau Necptsgeihafte giltiger Weiſe micht mehr 
eingeben Bann, und alle von ihm allem wordt- 
nommene Geſchafte null und nichtig fine. 
Bamberg am 26. April 1844. 2 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tönigl. Director 
Eouradı 








— nn Baer coll. 
Schraunenpreije. 
Nürnberger Schranne rom 4. Mil 


Beijen 17 fl, 33 Pr. Korn 12 fl. 3 fr. Berde 
1 fl. 12 Er. Haber 6 — — 
Fremden: Anzeige. 

(Deutihbes Haus.) Kehkhard, Kim, ©. 
Mainz. Dempice m. Ramilie, f. Yortoeınnebmer®- 
Hof. Dürig, DOberinipeftor v. Nürnberg. Dirrltin, 
Litdoararh v. Fürth. e 

(Bamberger Hof) Nombera, Kl M 
Meiningen. Urütt, Pfarrer np. Kötib- Fe 
Arm. vo, Mainz. Blob, Kem. v. Hlob- udn 
Kim. ©. Barmen. Frau n. Strang n. Brin. — 
ter ©. Soarkrüden. Schmitt dhaungeſan 
Familie, d. Kemnath. Gran Oderſt & Heine Mm 
Gumilie, d. Breslau. 





ier ©. 
(Drei Kronen.) Kellner, ‚Partiful er h 
Prulenarich, Ehmut, Alm. v. ee 


berg, Kim. ©, Würjburg. Braun 
art ©. Wolstenf. Bauer, Kl. Ernsram. rin, 
Reh, ©. Rönigehofen. Spitteleohe, Amt. EUER 
(Boldener Arter.) Aibling. Dopfenbe 4 
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Dentfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Speyer. In Mannheim bemüht man ſich noch 
immer, ed dahin zu bringen, daß die Main Nedarı Eifenbahn 
unmittelbar nach diefer Stadt geführt werde ; namentlich ift in der legten 
Zeit von der Gemeinde ſelbſt ein bedeutendes Anerbieten eines 
Geldbeitrags (100,000 fl. ıc.) zur Dedung der hiedurch entſie⸗ 
beuden Koftenvergrößerung, gemacht worden, um zu bemirfen , 
daß dieſe Stadt an die Haupts, und nicht blos am eine 
Seitenbahn zu liegen fomme, wodurch ihre Wichtigkeit ſehr 
berabfinfen muͤſſe. So Vieles aber auch gewiß für den gedachten 
Plan ſpticht, fo Vieles für deſſen ZIwechmäßigfeit angeführt 
wird, fo unterlieat ed doch feinem Zweifel mehr, daß in der 
oudgeiprochenen Nichtung nichts mehr geändert werben wird, 
natbem bereits die Grundeigenthumdermerbung in der angegebes 
nen Linie officiel außgefchrieben und eingeleitet ift, — Thatſachen, 
auf melde eben auch die „großh. heil. Zig“ nachdruͤcklich hinweist. 
— Erfreulich iſt es, zu fehen, mie ſchon jet allgemein das 
Gedärfnig anerfannt wird, die Pfälziihe Eifenbahn an 
ihrem fübätlichen Ausläufer (bei Speyer) fortzufegen, und mit ber 


Mannheimer Blaͤtter haben bemerkt, wie bie Erbauung einer 
Bahn von Bruchial nach Speyer die Nüglichkeit u, Nentabilirdt 
der ganzen bieffeitigen Anlage ungemein erhöhen werde. Dann 
Rinde unfere Prälsifhe Bahn in unmittelbarer Verbindung mit 
der ohne Zweifel M Bruchſal mündenden mürtembergiichen Babır; 
ed märe bie kuͤrzeſte und zweckmaͤßigſte Verbindung mit dem 
Herzen von Schwaben und dem jenieitigen Boyern hergeſtellt. 
— Im Kauf und Verkauf der Pfätzifchen Eifenbahnactien herrſcht 
übrigens bei und eim lebhafter Verkehr, und bdiefelben follen 
bereitd bis zu S Procent Agio bezahlt morden fein. Die Einkaͤufe 
geiheben, wie man vernimmt, meiftens für auswärtige Handelds 
bäufer, melde ſich ohnehin durch unmittelbare Unterzeichnung 
auf Actien bei dem Unternehmen ſtark betheiligt haben, und bdiefe 
Üctien fpäter zu erhöhten Preifen wieder abzuiegen ſuchen dürften. 

Defterreich. — Wien, Ende April. (D.A. 33 Der ſeu Jahr 
zen projectirte Verein zur Unterſtützung entlaffener Sträfs 
linge uf endlich nach langen Debatten der in diefer Sache uner 
müblihen Protectoren zu Stande gefommen. Der Negierungss 
präfidene Baron Talaczto und der dem biefigen Strafdepartement 
vorfigende Regierungsrath Graf BarıhBarıbenhrim nehmen fich 
der Cache eifrig an, allein es iſt bemerkenswerth, daß der Fürs 
geritand bie meiſte Abneigung gegen dieſen Verein an den Tag 
legte und ſich lange nice dazu berbeilaffen wollte. Erft als be 
fannt gemacht wurde, daß der Wirkungskreis des Vereins ſich 
bloß auf die in das Weichbild der Reſidenzſtadt gehörigen Indivi⸗ 
duen erfirecht, fand fih mehr Theilnahme. Num iſt aber amtlıch 
erwieſen, baf bie Zahl dieſer Gefallenen jaͤhrlich hoͤchſtens 90 — 100 
Köpfe betraͤgt, und daß es alfo Feiner großen Summe betarf, 
um biefen menſchenfteundlichen Verein ind Leben zu rufen. Das 
Mißtrauen der Mittelclaffe im diefe Sache mag theils durch die 


badiſchen Hauptbahn in direcie Verbindung zu bringen. Selbſt | 





vermehrten Naub + und Diebesfälle gefteigert , theils in den hier 
dotherrſchenden Anfichren, daß Jeder, deu der Arm des Erimis 
malgerichtd erreicht , für immer verloren fei, feinen Grund haben. 
Jedenfalld war das Gelingen dieied Unternehmens unter ſolchen 

Umftänden ein großer Gewinn für die gefallene Menfchheit, und | 
Baron Talaczfo mag fich feines Werks erfreuen. Es iſt zu hof | 
fen, daß die Vorurtheile der Mitseltlaffen bei befferer Einficht und 
Ueberzeugung baldigſt fchwinden werben. 

Von ber Donau, 23. April. Die Berichte von der ums 
tern Donau find mit Klagen angefült über die Beeinträchtis 
gungen, welde der deutſche Handel daſelbſt durch die Con— 
eurzen; der Engländer zu beftehen hat. Noch vor fünf Jahren 
mar ber engliſche Abfag in den Fürftenthümern kaum von Erhebs 
lichkeit, gegenwärtig ift derfelbe in der Moldau und Walachei 
allein auf mehr ale 1 3/2 Mil, fl, geſtiegen. In gröberen Far 
brifaten haben die Engländer ſchon jet die fächfiichen und dien 
reichiſchen Maaren, welche fonft ausiclieglid; die dortigen Märkte 
beherrichten, fo gut wie verdrängt, und nur in feineren bat ſich 
bie deutſche Jaduftrie biaher noch behaupten loͤnnen. Die englifhe 
Einfuhr beficht hauptfächlic in Leinwand, halbwollenen Zeugen, 
—— Baumwollenwaaren, Cattunen u. ſ. w., welche von ganz 
chlechtet Beſchaffenheit find und deßhald um Spolipreiſe abgelaſ⸗ 





fen werden koͤnnen. In Jaſſy und Buchareſt find aroße englifche | 


Waarenlager errichtet, melde Feine, felbfi die verdchslichften Mite 


tel micht ſcheuen, um die deutſche Concurtenz nieberzudrücen. 
Wenn man in Deutichland nicht Alles aufbierer, um fo gemwands 
ten und rührigen Gegnern die Spige zu bieten, fo iſt leicht vor⸗ 
auszuichen, daß der aͤußerſt wichtige Markt an ber Donau in 


wenigen Jahren für Deutſchland verloren fein wird.  (Stin. 3.) 
Bon ber Donau, 30. April. Das dfterreichifche 
Eifenbahnmweien hat im Anlage und Ausführung einen fo 
tafchen Aufichwung genommen, daß fortan von feinem Stillſtande 
mehr, fondern nur von noch beflügelterer Vollendung dieſes im 
MWeltverfehr neuen Gommunicationsmitteld die Mede fein fann. 
Was die Staatsbahnen an die ſaͤchſiſche Graͤnze und nach Trieft 
betrifft, fo wird ıhre Befahrung im meniger als fechd Jahren 
möglich fein. Unter den Privarbahnen hat die Karers Ferdinand 
Nordbahn bisher die groͤßte Aufgabe gelöst, aber auch noch eis 
nen anfehnlichen und fehr wichtigen Theil ihrer Nationalbeſtim⸗ 
mung zu erfüllen. Die Staatsverwaltung hat aus billigen Nüchs 
fihten für die Geſellſchaft ich zu einer 10jͤhrigen Baufriſtver ⸗ 
längerung nach Bochnia bin verftanden, doch zugleich den Vor ⸗ 
behalt beigefügt nach Erforternig binnen biefer Friſt die Strecke 
von Dberberg nad Bochnia entweder ganz oder theilweiſe ſelbſt 
auszubauen. Da bie Geſellſchaft die Verbindlichfeit har den Bau 
in ter ihe zugeflandenen verlängerten Friſt auszuführen, fo fann 
zumal bei der ausgezeichneten Gefchäftsleitung der KalerFerdis 
nands Nordbahn an der Vollendung der ganzen Bahnlinie in ber 
bemerkten Zeit nicht gezweifelt werden. Die Frage iſt aber, ob 
die Vollendung nicht in kuͤrzerer Zeit wird vollbracht werben koͤn⸗ 
nen, ba die Umflände dazu rathen, ja zu drängen fcheinen, Wir 
begen alle Hoffnung, daß eine folhe Beſchleunigung eintreten 
dürfte, fei ed, daß die Regierunz nach ihrem Vorbehalt unmittels 
bar einichreiter, oder fidh dariiber mit der Geſellſchaft verſtaͤndigt. 
Abgeſehen von den Vortheilen welche dieſe Bahnlinie dem Verfehr 
im allgememen gemähren wird, werden auch die pecunidren filr 
bie Unternehmung fich weſentlich fleigern. Der größte Theil aller 
jener Kaufmannsgäter, melde die Norbbahn ſchon jegt führt, 
und die Über 1 1/2 Milionen Gentner im Jahre betragen, foms 
men von und nach Galicien. Diefes Quantum wird fie alddann 
auf der ganzen Strecke führen, zu dielen fommen nun auch jene 
Güter die noch immer auf den Landflraßen geben, ferner alle 
Güter die nach Boͤhmen hin beftimme find, und endlich die Local⸗ 
artifel ald da find: Sal, Schlachtvieh, Getreide und alle Cor, 
ten galiciſcher Nohprodufte. (a. 3.) 
Schweiz. 

Baſel. Die Eilenbahnarberren an der Bafel»Sr. Fonds 
Linie werden aufs rüͤſtigſte berieben, und man fieht bereits im 
Kaufe naͤchſten Monats die Hieherkunſt einer verfuchöweife die 
Schienen befahrenden kLocomotive entgegen. Die Eröffnung ber 
Einie mit‘ 1, Juli fcheint gewiß, — Auf der deutichen Seite ber 
ſchaͤftigt die dadiſche Hahn bereits Hunderte von Arbeitern zunächft 
unferer Öräme. Ein dazu ndıhiges fo intereffantes als fchwieris 
ges Wert, die Durchflediung des Iſtein⸗Klotzes (durch Felfenfprens 
gung), zieht Die Aufmerlſamkeit von Maffen von Beluchern auf 
fich, 10 daß im dieſet Beziehung Baſels nahe Umgebungen jegt 
den Anblick ganz befonderer Belebtheit und Berriebfamfeit barbieten. 

Italien. 

Neapel, 20. April. Eme neue Verpachtung der Zölle 
Neapels und Siciliens bat in diefen Tagen ftattgefunden: biefelbe 
ift dem durch feinen Proceß mit Torlonia befannten Hrn, Benucci 
zugefchlagen worden, und zwar mit einer jährlichen Erhdhung von 
475,000 Ducati für Neapel und 305,000 Ducati für Sicilien. 
Die eigentliche Pachtſumme für die fogenannten Dazi indiretti und 
Dazi di confumo des Königreich diefeitd des Pharus betrug ſchon 
5,125,000 Ducati; für Sicilien 1,425,000. Diefe Mebrjahlung 
hat jedermann in Erſtaunen gefeßt, da die Gefchäfte gegenwärtig 
ſich ım traurigften Zuſtonde befinden, und noch tiefer finfen mis 
fen wenn die neue Ernte, für die man wegen der hartnaͤckig ans 
haltenden Trodenheit große Beforgniffe beat, fchlecht ausfällt. 
Man hofft, daß die Negierung die neugewonnenen 800,000 Dus 
cati zu edeln und wohlihätigen Zwecken, um ber Noth des Lans 
des abzubelfen, verwenden werde. Die Einfuhr fremden Getreides 
ift fehr bedeutend geweſen und dauert fort, Täglich kommen Las 
dungen bier in Neapel und in bem benachbarten Gaftellamare an. 
Der Contract mit Hru. Benucci ift auf ſechs Jahre geſchloſſen, 
und außerdem har ihm die Negirrung für 200,000 Ducati auch 
noch den Schwefel in Regie gegeben. — Bon Unruhen in beu Pros 


vinzen hört man gar nichts mehr. Die Köin, Zeitung wird hoͤchſt nant Grafen Brahe den Oberbeſehl des vierten Militärdiſtricts 


wahrſcheinlich die mitgerheilten Bewegungen in Neggio und Patti 
in Folge unzuoerläifiger Berichte fie politifhe Ereianiſſe ges 
nommen haben, Mir wiederholen, dat Hunger und Noth die ein⸗ 
zige Veranlaffıng derfelben waren. Ein paar franzdfiiche Meifende 
haben dieß Eapitel: „Hunger und Noth im Königreich Neapel” 
bereits romanhaft ausjuarbeiten begonnen, und unſtreitig wird die 
franz. Journaliſtik naͤchſtens derartige Shen liefern. Dahin ger 
hört denn auch das in Nom und Florenz ausgeiprengte Gerücht, 
daß in der reichen Prodincia Mi Bari Hunderte an Hunger geſtor ⸗ 
ben und daß die gerichtlich vorgenonmenen feihhenfectionen Hunger 
old Urfiche des Tores erfannt. Wie wollen zugeben, daß in den 
Gebitgen ter Bafllicata, der beiden Ealabrien, des immern icis 
liens Leute an veremzelten Plaͤtzen Hunger gefforben fein fͤnnen; 
aber in ber gut verwalteten Provinz von Bari, wo die trefflichſten 
Hoſpije, Armens und Mohlthätigfeirsanfalten beftehen, kann ders 
gleichen nicht vorfommen. — Das Journal kucifero brinat einen Aufſatz 
über Kinderafgle im Königreich Neapel, der mit Pythagoras 
md Philolaus old Stiſtetn derielden beginnt, und mit einer gläns 
zenden Schilderung der beiben biegen, mirklid gut verwalteten 
Kleinfinderbewahranftalten im Quartiere di Porto und di Chiaja 
endet. Dieſem Inſtutut bat Hr. v. Rethſchild in diefen Tagen 
10,008 Ducati geichenft, unter der Bedingung, daf eine Gewerbs⸗ 
ſchule mit demfelben verknüpft werde, 

Palermo, 22. April, Ian Easanıa follen ernfihafte Um: 
ruhen ausgebrochen fein, und in Meffina eine anſteckende, viele 
Dpfer binraffende Krankheit herrihen. An beiden Nachrichten 
mag vieles mahr fein, im Publitum aber werden biefelben ind 
Ungehewere vergrößert, den Furchtſamen zum Schtecken, den Ue— 
belgefinnten zum willlommenen Mittel ihre Zwecke zu erreichen, 
Es find dieß die traurigen Folgen des Mangels an suverläffigen 
oͤffentlichen Berichten. Die baltige Ankunft des Königs wird nun 
beflimmt angehündigr; den mohlmeinenden Freunden der Ruhe, 
denen bie etwas zw verlieren haben, it der Beſuch Er. Moj. 
willtommen, weil die Anmwefenheit des Monarchen immer mehr 
Ordnung in den Gang der Gerichtöpflege und ber Verwaltung 
bringt. Möchte doch der thätige und mohlmeinende König von 
fo vielen Migbräuhen, die man in feinem Namen begeht, unters 
richtet werden! Taufende von Birticheiften fommen in feine 
Haͤnde, allein wie wäre einem Menſchen möglich allem zu ges 
mögen; und wenn von Untergeorbneren referiert werden foll, fo 
hat bie Jatrigue wieder den weiteſten Spielraum. (AU. 3.) 


Dänemark, 

Kopenhagen, 27. April. Unterm 24. d. M. hat ber 
König auf eine Vorjtelung des geheimen Staats, und Finanzmi ⸗ 
nifterd Grafen Moltke wie folge reſolvirt: „Mir haben (dem 
durch Unfer allerh. Reſcript an unfere Finanzdeputation vom 11. 
April 1841 Unſeren beflimmten Wilden wegen Aufhebung ber 
Zahlenlorterie audgeforochen, und Wir find bisher nur dar 
von abgehalten worden durch ten Umitand, daß diefe fo bedeur 
ende Etaatdeinnohme, mie 3 die Budgets ausweiſen, noch nicht 
aufgehoben werden fann, ohne eine andere an die Stelle zu ſetzen; 
Wir wollen aber nicht von Unſerm Ziele abitehen, feiner Zeit die 
Zahlenlotterie in den unferer Negierung untergehenen Ländern ganz 
aufgehoben zu ſehen, und haben, damit ſolches jegt ſchon vorbereis 
ter werden loͤnne, umangeichen die forte Einnahmen dadurch bedeutend 
werden vermindert werden, durch allerh. Nefeript vom heutigen 
Datum an Unfere Nentefammer allergnädigfl verordnet: Daß bie 
Ziehungstage vom 1, Juli d. I. an eingefchränft werden auf jede 
weite Woche, refo. in Kopenhagen, Altona und Wandabeck nad, 
dem jegr geltenden Turnus. Daß, girichfalls vom nächfien 1. 
Juli an, bie Coligirung zu jeder am Dienſtag darauf folgenden 
Ziehung am vorhergehenden Sonnabend Mittags 12 Uhr gejchlofs 
fen werde; und daß ed Niemand zugeſtanden merde, neue Zah⸗ 
lenlorteriesCollecten zu errichten oder in bie Berechtigungen ab 
gehender Gollecteure einzutreten.” Auch „gegen ben Handel und 
tas Feilbieten mit fogenannten Kaufzersela ſollen demnaͤchſt Bor 
tehrungen getroffen werben. (Hamb. N. tg.) 

Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 19. April, Die Srearsjerung melde, dag 
der König am 1. d. dem Staaterath verfindigt habe, der Maple 
foruch den er angenonmen, fei „Gerechtigkeit und Mahrs 
heit (Mitt oc fanning).” Es ift Diele ſchöne Devife ans dem 
16. $. der Eonfirution genommen, twelder mit den Worten ber 





aufgetragen habe. Diefen Difrict, der die Hauriſtadt und bie 
angränzenden Provinzen umfaßt, hatte Se. Maj, als Kronpring 
ſeit 12 Jahren felbit unter fich. 


Nußland und Polen. 


Dom Riemen, 16. April. Mıitherlungen über den kauka— 
ſiſchen Krieg bringen die rufifchen Blätter nur in fo weit, 
ald die dortigen Vorgänge zu den innern Angelegenheiten des 
Reichs in unmittelbarer Beziehung flehen, namentlich Beförderun ⸗ 
gen in der Armee zur Folge haben; fie lauten daher faft durchs 
achends guͤnſtig und melden nur MWaffenerfolae. Daß aber bieie 
in legter Zeit nur felten errungen wurden, iſt eine auch in Mußs 
land wicht unbefannte Thatlache, werben auch diejenigen dad Ger 
gencheil befagende Artitel auswärtiger, fonft zugelaffener Blätter, 
bevor diefe vertheilt werben, mit einem ſchwarzen Ueberdruck foras 
fältig bezogen. Inzwiſchen find die kaukaſiſchen Provinzen, wozu 
dena auch Tiflis gehört, für die ruſſiſchen Kaufleute fein ums 
befanntes Fand, weßhalb auf diefem Wege zum dftern Nach⸗ 
richten über bie Wandlungen uud Zuftinde eben jenes Kriegts 
durch Ueberlieferung eingehen und fich verbreiten. Hiernach nun 
wäre eine Haupturſache der Fehlichläge, die im lehter Zeit bie 
ruſſiſchen Truppen erfuhren, mir ın den Defertiomen zu ſuchen, 
die deren Meihen faſt tdglich lichten. Zwar it es begreiflich, daß 
bei der faſt an Graufamfeir fireifenden Strenge ber rufiihen 
Kriegẽ zucht der Soldat die dem Reigling ſicher bevorſtehende 
Zuͤchtigung noch mehr fürchtet, als das —X Geichoß, bad 
ihn erreichen Fann. Allein der badurch bei ihm hervorgerufene 
leidende Muth reicht nicht mehr aus, wenn er fich der Gefahr 
des Hungertodes gegenüber befindet, mas im eben demſelben 
Kriege zum oͤftern der Fall ift, zumal bei diefer Gefahr der fatar 
liſtiſche Glaube, den der gemeine Muffe mit andern nrergenldndi 
ſchen Voͤllern theilt, jenem Muthe nicht mehr zur Etige dient. 
Er bricht daher feinen Fahneneid, fo feſt auch fonjt fein religister 
Glaube, fo refignirt feine Hingebung für Kaifer und Vatetland 
fein mag, um ſich in das Gebiet des Feindes zu Mächten, wo er 
freilich der roheften Behandlung ſich ausfegt, doch aber fein Ler 
ben, das der Hunger bedroht, zu friſten hofft. Die den ruſſiſchen 
Corps einverleibten Nefruten aus dem polnifchen Provinzen bed 
Reichs mögen noch wohl ein meitered Motiv jur Defertion haben, 
das auch von den Bergölfern für triftig genug anerfannt wird, 
um ıhnen volles Vertrauen zu ſchenken. Daher fommt es dent, 
daß Polen im deren Neihen fechten, indeß bie ruffifchen Weberläur 
fer meiſtens zur Sclavenarbeit daheim gebraucht werben. 
noch, vermeinen unfere Nachrichtgeber, möchte es wohl rarhfam 
fein, von dem feirberinen Brauch, Erräflinge und Uebelthäter an 
dem Kautaſus zw ſchiden, abzuftehen, da die Entſittlichung biefer 
Menfchen gleich einer Seuche ihre Waffengefährten erreicht und 
fie zur Pflichtvergeſſenheit führt. gr. I.) 

Warſchau, 27. April, Während der Abweſenheit des Fuͤrſten ⸗ 


' Statihalters werten der General der Artillerie, Für Gert 


ſchatoff, Chef des Generalſtabs der ruffifchen Armee, und der 
Gouverneur von Malovien, Senator Generallieutenant Piffere m, 
die Äffenelichen Geicäfte leiten. Der Fürft wird diesmal mit 
lange in Petersburg weilen, fondern bereits zu Anfang Jumi 
bierher zurückkehren, indem Wetersburger Briefen zufolge der 
Kaifer Mitte Juni bier eintreffen werde, um den Mandoere des 
bier zuſammengezogenen polniſchen Armeecorps beizuwohnen. Die 
felben Natrichten behaupten, daß der Kaifer im biefem Jahre 
feine Neife nach dem Nuslande beabfichtigte, da großartise Mar 
növerd, melde an verfhiedenen Drten in Nufland flattfinden 
follen, die Anrefenheit des Kasere dort erheifchen, menac alfo 
die Nachrichten von der oft befprochenen Londoner und ‚Bienen 
Reife zu berichtigen find. Ebenfo ift eg auch noch gar nicht ents 
fdieden, ob bie Kailerin das Ausland befucht, obgleich einige 
wohlunterrichtete Perfonen behaupten, daß biefelbe ihre juͤngſt 
vermäblte Tochter Alerantra nach Kopenhagen broleiten und auf 
der Nüchreife längere Zeit in Berlin bei ihrem koͤniglichen Bruder 
verweilen, aber fiir biefes Jahr Fein Bad beſuchen werde, Hier 
find von Petersburg Nachrichten eingetroffen, daß die Unterhands 
lungen wegen definitiven Abfchluffes eines Cartels zroifchen 
Rußland und Preußen in vollem Gange und zwar (dem fo meit 
gedichen find, dag naͤchſtens die officielle Ankündigung zu et⸗ 
warten fleht. (D. 2. 3.) 
Türfei und Egypten. 


giant: „Der König fol Gerechtigfeit und Wahtheit zer. — Ein Brief ter Times aus Konftantinopel d.d. 3. April 
», fpei 


und befördern.” Die Staatszeitung zeigt auch am, baf der 


nig (hen am 19. März dem Neichsmatſchall und Generallieuter | 


ht von der Entdeckung einer Verſchwaͤrung, welche ben Zwed 
batte die chrifflihe Bevdlferung der Hauptfadt (Griehen und Zram 
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fen) in Maffe anzugreifen, Gegen 15,000 


dieſes Complot verwickelt, follten, hieß es, auf die Inſel im Marı 
morameer deportirt werden. (Dieſes irrige Gerücht iſt ohne Zweis 
fel das nämlihe von welchem unfer Brief aus Kenſtantmopel in 
in Nr. 110 der Allg. Zeitung handelt. Es war durch die Maafı 
regeln veranlaßt, welche der Divan behufs einer gewaltfamen Nes 
trutenaushebung unter der moslimiichen Bevoͤllerung faſſen lich.) 
— Das Chronicle enthält einen Brief von einem engl. New 
fenten aus Mogadore, wornach Berfolgungen der Chriffen und der 


Mufelmanen, bie in 





deutende Kuͤckſchritte 
unerihöpflih, und h 


noch alle Intriguenl. 


ten ber bad Echwa 


Juden aus Neligionshaß auch im Kaiferreih Marocco ander Tas 


gesorbnung zu fein fiheinen. Eme edelfinnige, Jüdin Namens &as | 
ta Heabnel, gegen die ein faliber Zeuge beſchworen fie fei zum | fämmtelihe Minifter ihre Entlalfung ein, nachdem fie ihre 
Islam übergerreren, ließ ſich lieber martern und enthaupten, als 
dag fie durch Abfall vom Glauben ihrer Vaͤter die lügnerifche Auss 
J 
1) 


fage beſtaͤtigen wollte. 
Konftantinopel, 27. 


die größte Ruhe eingeftelt. 
ſchollen, die Albanefen find ardätentheild 


rücgetehrt, die Mißoerſtaͤndniſſe in Syrien ausgeglichen, die Ver 
bantlangen mır Nußland haben einen ſtillen friedlichen Fertsana, 
und wären micht die Klagen der durch Die letzte gewaltfame D 
. urenauebebung ihrer Männer und Soͤhne deraudten Meiber, die | 
noch die Behörden mit ihren ungeſtuͤmen Beſchwerden behelligen, | werben; 


fo befänden wir uns in jener vollfommenen 
viel bewegten Stadt fo felten if. 


April. Nach den Stuͤrmen, von der 
nen wir in ber legten Zeit heimgeſucht wurden, bat fi mieder 
Die Nenegarenfrage if fall vers 


Uebrigens iſt bereits ein aror 
fer Theil der nad Challi abarführten Männer wieder freigegeben, 
und man erwartet binnen furzem die Erfüllung aller gegründeten 
Neclamationen, fo daß unter den zuruͤckbehalte nen Indiriduen nur 
jene bleiben werden, um deren Entlafung niewand bittet, die alſo | übertragen. 


Rio de Yanei 


Pflichten gegen den 


nen wieder erwarteten Sturz verſchonen zu müffen. 


trifft Anſtalten den Großherzog wuͤrdig zu empfangen. — Nija 
Paſcha ſoll, wie verfichert wird, in der Gunft ded Sultans bes 


machen; allein Niza ift in Auskunftsmitteln 
at ſchon oft bewieſen, daß er die ungünftigs 


fien Umſtaͤnde zu feinem Vortheil zu wenden verſteht, fo daß er 


ämpfe in bie er durch feine Feinde verwidelt 


ward, fiegreich befand, Sch denke Sie daher mir neuen Berich ⸗ 


nfende feiner jetzigen Stellung und über ſei⸗ 

(A. 3.) 
Amerifa. 

ro, 5. Februar. Am 31. Januar reichten 


Kaifer und das Land während der furzen 


Friſt von 1 Jahe und 11 Tagen treu und redlich erfuͤllt hatten. 


Obgleich die Aufisiung des Eabinets fehon einige Wochen zuvor 


feit alle Zweifel werd 
zu ıhree Pflicht zu⸗ 





+ , beauftragt habe, 
ic | fiern bereits ermannt 





Mube, die in dieier ! Verwaltung des In 
! Branco jene ber Fin 
Jufti;fachen. 
auch des kandheeres 





Torres 


entweder feine Famılien baden oder für bie letztern entbehrlich : des Landes vertraut, 


find. — Hr. le Coq bat der Pforte die bevorſtehende Ankunft bed 


Sroßherjogd von Medienburg- Schwerin angezeigt; die Pforte 





lungen zu erhalten: 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im unferem Berlage if ſoeden erihienen und um ten beigefegten Preis turd alle Buchband ⸗ 


Erz;zäblungen 
von 
Dr. ©. H. von Schubert. 
Dritter Band. 


(Preis geh. Rthlr. 1. 10 gar. oder fl. 2. 15 fr. rhn.) 


De aanje Auflage iſt auf feines meißes Belinerufrapier abgezogen, Dageaen aber der Preis 
aufs Billige der⸗Hnet worden, was wir für die Herren Beſizer der teten erfien Bände auf ge 
wonntbes weißes Deudoaprer zu demerten für nöthig eradten. 


Erlangen ım Aprit 164. 


TE diftal:Yadung. 


I. Balm & Eruft Enfe. 


Vorraͤthig im literar. artift. Dnftitut m Bambera.) 


— 


N m — een 
piur Vernebmialung auf bie amgemeldeten Korte: 





39) Rrang Storch, gitoren am 9, Januar ı Füngen, und 


1778 zu Bambera, ging als Shubmadwraciene | 
im vorletzten Drjrmnmm des vorigen Jabrbim 
tert ım die Äremte und nahm Dienfte ın dım 
R. &. Dragoner⸗Negiment Sarewe. Später nah 
erhaltenem Militar Adianed dielt er ach ım Her: 
maanftart und in Arondadt ın Sietenbürgen auf, 
melde Stadt er ater ım Gahre 1800 fer 1810 
verlieh, ohne das con feinem Leden und Nufent- 
balte weiter eimas tefanat wurde. Da eerickbt 
mehr als a0 Jahre abmefend at, fo werden bies 
durch er oder deine Leibeterben aufgefordert, ſich 
binuen © Monaten an date 
bierorts verlöntih oder durch einen achörig Ber 
vellmadıtigten um fo aewmer zu melten, als au⸗ 
berdem ſein untet Kuratel chende: Vermögen 
an ſerne nachtten Verwandte jur Natzuiekunz 
gearn Kaution überlafen werten wirt. 
Bamberg din 26, Aprıl ınht, 
Königl. Kreis: und Etattgeridt. 
Dir füniat, Direktor 
Conrad. 
Aıber call, 








Te | 


“30 Geaen die Fasbaora Warmuth'ihen 
Rebitien zu Crafiihsch iR nunmehr rechttfrattig 
ter Coaturs erfannt, und werten hieize folgende 
Erittetage fehariınt, ala: 

Mittwoch ten ©®. Mai 
Bomutage 9 Ihr 
iur Figuiration der Forkerungen unter Verkage 
aller nothigen Beweismittel; 
j Dounerftag deu 2®. Juni 
Vormittags 9 ihr 


Doumerftag ben 5%. Juli 
Vormittags 9 Uhr 

jur Gegen und Schlußerklarung; 5 
wozu die bekannten wie bie untefannten Bläubi- 
ger unter dem Rechtenachtbeile gelaten werden, 
daß derjenige, weicher am I, Termine auttleibt, 
den Ausibiuß aus araenmartigen Centuré, der 
am Il. oter Il. Termine Busrleidente Dagegen 
den Ausinluß von den ihn ireſſenden Verband. 
lungen jur Kolge bat. 

Bamberg zen 18. Aprıl IKas. 

Rönıgl. Yantgeridt Bamberg II 
+ Boveri, !or. 
Betanntmacung. 

3% Zum Verſtriche der jur Eonfursmafle 
der Barbara Warmuth gebörigen Grundrea— 
litaten zu Sraffelbach, ale? 

u) dea Gutscompleres mit Gemeinte 





, ν 
b) tes Sanriledinaders . 100 fl. 
el des Kaitaders 215 N 


di des hohen Nainaerd . 0. Aufl 


er tes Schadentcithenadere . 45 

MD ts Weinleitbenaders . Ag: of. 
ge) des Wenaabipipenaders . san 
h) des Sränaderd . .o . . » so fl. 
i) des Noienleitbenaders . 5 ao. 
k) des oteren Steinleithenaders so. 


wird Termin auf 
Mittwoch den CP. Mai 
Vormittags D Uhr j 
angefept, woꝛu jahlungsfähige Gtricdl iehaker mit 
dem Lemerten einarlaten werten, daß die Zu 


feinen Theil an der Verwaltung gehabt haben. 


oͤſters den Gegenſtand der Unterhaltung bildete, fo wollte man 
der Eache doch feinen Glauben fchenfen, bis endlich bie Wirklich» 


raͤngte. Nichts deſto weniger war die Uebers 


raichung in Rio allgemein, und wurde noc vermehrt, ald man 
erfuhr, daß der Kaifer die Enrlaffung angenommen und den Biss 
conte von Mont: Alegre mit ‚der Bildung eines neuen Cabinets 
Am 2. Febr. waren auc vier unter ben Minis 


und ihre Stellen auf folgende Weiſe beſetzt 


Der Staatérath Pereira de Almeiga Torres erhielt die 


nern und der Staatérath Manvel Albes 
anzen nebft der zeitweiligen Beſorgung ber 


Die Verwaltung des Scewefend und interimiftifch 


wurde dem Oberftlieutenant Jeronymo Frans 


cisco Coelho und das auswärtige Amt dem Hrn. Ferreira Franca 


und Alves Branco find mit ben Gefchäften 

während die beiden andern Minifter noch 

(Kin. 3.) 
VBerantwortliner Nevafteur: Wunde. 


ſchlagung nach Borührift det Hupotnefengefepes 
j (tag Hrpotdeke * * 


vorbehaltlich der Beſtimmungen der Proy 
U om 17. Rosember 1837 6. 98 und 101 erfolge, 
und bie Laſten und Eiribsbebingniffe vor dem 
Strike defannt gemacht werden ſollen, und bis 
tabin bie treffenden Aktenprodukte bei Gericht 
zur Einſicht offen liegen. 
Bamberg den 19. Boril 1848. 
Rönigl. Landaeridt Bamberg II. 
Boveri. 








Befanntmacung. 
(38) Die jur Eoncursmofle der Gebrüder Yabit 
von Tichirn gehörigen Rralitäten, alb: 

1 ein Haus, zwcifödia, von Kadımerf, mit 
Sralluma, Ho'zlage und Echmeintall, He. 

Nro. 24, Bel. Nro. 60, belaftet mit 303/48 

tr, Grund ſttuer und 12 3/4 fr. Erbiins, 

mit 5 rCt. bandiehntar, im MWertbe zu 


2) die ſoaenannte Maas, befichend in Keldern 
und Wirien acgen 8 Taqmwerf werden 
Dienftag den 28. Mai d. Is. 
früh 10 Uhr 
im Pcmeintebaufe im Tiebien zum erflenmale dem 

Öffentlichen Stridye ausaciekt, 

Der Hinfblag der Dbjecte erfolgt nach $. Gr 
des Hprothefengefegeb nom 1. Sunt 1622 vorber 
hattli ter 55. 98 — 101 des Prosehgeleges vom 
17. Mosember 1837. : 

Rordbalben den 29. April 1844, 

Könial. Landgericht. 


h er. 
— Molt, 


Beranntmachung. 
38H Dienftag deu SE. Det d. Ze. Ber 
mittags 10 ihr werden 
ale 100 Shäfel einfacher Oaber R 
dabier meißbietend verkauft, mad anmit veröflent- 
licht wird. ‚ 
Bonz am ı. Mai 184 


u 4. 
| Herzoglih Baverifdet Rentamt. 


Ratk Soekler. 
reuther eßmiethe. 
(2 Yan bevorfiehenden fing + Biefie 
dahier ift bei dem tntergeichneten ein Loca 


i iethen. 
Da delhele LW Mi. Wilmersdoerffer 


| in Bayreuth. 


| 


Allgemeiner Anzeiger 


des 


literariſch-artiſtiſchen Inſtituts in Bamberg 1843. Nr. 3. 





Kopatik, I., die Erledigung und Wiederke⸗ — 


fegung de6 heiligem römiiden aredeliſchen 
Gtubled nett ben dabei worgeihriehenen Beier» 
Iihkeiten, ar. 8. Tunstrud, geb. 1f. 
See. I. ©, Bermaltungs « Hantbuch. Cine 
Sammlung von Oriehterungs Tabellen beion: 
ders für Bermaltungs; wad Adminſtatibdt · 
amte 2c, gr. 8. Bugstura, geh, 1A. 30 fr. 
Yaltiensdlumen. Die Lrirenszeikicte unferes 
Herrn Jeiu Chriſti daraedelt ın Leutiten Rırı 
Wenlietirn. gr. 8. Auaibura, ach, 2fl. 
Sur, ©., die Gcheimniffe von Paris. Deutik 
von Diezmana. Ste Ausg. 12 The, 12. Leinzig, 
ar, af. is tr. 
Roͤddelen, A. 9., die wichtiggen Momente ter 
Didterit für das mittlıre und höhere Brent: 
alter, iter Thl. gr. 8. Reirjia, geb. 1.30 fr, 
Heeringen, ©. v,, der Chorherr von Cola 
thutn. Hiftor, Menelle, 2 Thle, 8. Yerzgia, gib. 
4. 50 fr. 
Badtmuth, P., Weimars Muſendof in den 
Jahren 1792 bis 1807. gr. 8. Berlin, ach. 
f 11. 46 fr. 
Das Ziel des pelitifden Ringens der Gegenwart 
in befonterer Hiaſicht auf Preußen, Fr ’ 


Erfurt, ach. fr. 
Mabir'd, Dr. €., F wei für toperiice 
Staats. Büraer. Fin Katdarter 1. ae Stänte. 
Ne Hälfte. gr. 8. Wibafenburg, geb. 1A. IR fr, 
Hoffmann, Z., der Weltipiegel, Das Wiſßens ⸗ 
würdigte com Weltachäute, ven ker Orte, 
von den Völkern der Erde. Ite Tief, quer Felis. 
Etuttgarf, geh. 36 fr. 
Budfelner, ©., Betrachtungen und Behern 
gungen über die Nachfolge Marii. 8. Nur 
burg, geh. a8 fr. 
Porpe, Dr. 3. #. M. v., der deutſche Haut 
freund, Cine Monatsigrift. 116 Heft. ar. 8. 
Stuttgart, geb. 18 fr. 
Sharfenberg, ®., die Wunter ber hemifchen 
Selbrüngung, 8. Ilm, ach. ‚wi. 
Haas, E., Proteftantismus und Ratholizitmus. 
Tine religiös» politihe Denihrift als Recht ⸗ 
fertigung. 8. Yugtburg, ach. rd. ir. 
Shmätiieed Muieum, Familrenblatt zur Unter 
baltuna und Belehrung f. 1844. ıtcd Gemiller. 
sts. Stuttgart, ach. , 11.30 fr. 
Nidel, M. a. und 3. Kehrein, Vercdiamkeit 
der Kirdensdter, Iter Br. ar. 8. Kegenttura. 
oh. 3.4.30 fr. 
Ruland, E., Anleitung zum Mihtir-Eivle für 
die Ponigl. baper. Lartmwehr. 19. Münden, 
ah. x 18 fr. 
Das Büdlein eines alten Schäfers jur Unterbal- 
tung und Belehrung für Jung und At. 12. 
Um, geh. 18 fr. 
Epler, 3. A. das Paradies für Jedermann er: 
reibor, 12. Ulm, ach. 36 fr. 
Papne'd Univerfum, Mewet Bildermwerf mit var: 
jüglihen Gtahllihen MI. Be. 116 Heft. 
quer dtv. Beippia, ach. fr. 
Heaer, A. Erfahrungen im Gebiete der Hal: 
kunte, 8. Bien, geb. Jh, 2 fr 
Lafitte, 3. B. P., der rethe Doctor. Gemalze 
aus dem Erelenleben. 3 Thle. 6. Seioyia, ad. 
4 r- 








Lengerke, Ev, Keoian. Bold u, Neligiens: 
acichicte Ziracld. Iter Thl. gr. 8. za 
. r 


Brunnom, €. e., ein Blick auf Haknemann u. 
die Hemdorathif. 8. Leipzig. nrb. 4 fr. 
Lewald's, 9, gefsmmelte Schriften. In einer 
Auswahl. 1—äter Bo. 9. Brrwsia, ach. Sl. 24 fr, 
Shulje, @., tie bezauterte Ro e. Nomant. Ge⸗ 
dit, Tre Aufl. 8. Yeinzia, gib, IM. 48 fr. 
Bide, Dr. &, €, Berfuc einer Wienrarapbie 
keb großen Veitsiames und ter unmidfürl'den 
Mutfeldemegung. ar. 8. Lripiig, neh. nl. dB fr. 
Seeger, $., Golem der Reufunf, Mit einer 
Arbılt. ar. 8. —— * —5 tr. 

„ M., Gerichte. 8, Leippia, J 
Adelmann, M. * en. 
Rudi, 3. S. das Ganze der Kowtung nach 
füdbenifbem Gehraußb., oter gründhihe Aawen 
funa zu Orlernung deſſen, mas von einer guten 
Ködrin verlangt wir, Itefief. gr. 8 Dredten, 


ach 18 fr. 
Shopenbauer, 8. Hause, Bald» und Feld, 


ö nn nn 


mäbrden. 8. Beiriig, geh. 1.30 fr, 
Marbeinete, Dr. Ph., die Reform der Kirche 
dur den Staat. 8. Peinjig, neh. 1 fl. 48 fr. 
Moie, A, neues Taichenmwörterbub der frangö- 
fihen Seracht. Iter Thi. 8, Braunfbmeig, 
eh. j 54 fr, 
Die öfferreibiihen Juden, 8, Leipzig, geb. 27 fr. 
Rattner, R. eoldintiarh Tproier Kochtduch für 
teutihe und wãlſche Kuche. 8. Janserud, 
a u 1 fl. 36 Pr, 
Die volltommene Aödhin oder neues ſchwaͤdiſches 
Redtud. Ste verm. Aufl, gr. 8. Stutigart, 
get. 2 fi. 42 fr. 
Stilling, ®, Fran Pitt, Sein Leben und 
Wirfen aus nachger Beihauung Dargeftellt, 
ar, 8. Stuttgart, geh. i il. 1a fr 
Boursier, Prof. 8, die Familie Moutoal oder 
die durch Unglünt geprüfte Tugend. Mit 1 
Stahl. B, Augsturg, ach. ar fr. 
Eller. 3, die analifanıfhen Hirdenzufänte mir 
keionderer Berüdibtigung ter fatholifhen Be: 
wequng in derjelben und des Puieyismus. ar. 8. 
Shafhauien, geh. 2. 
Ardie für Natur, Funſt, Wiſſenſchaft u. Leben. 
sarer Jahrgang. 1844, ate. Braunitweaa, in 
Um ichlag. af. a2 fr, 
Shorre, A, Polirena. Hıflor. K.man. 3 Bte, 
8. Jena, geb. x sau 
Theremin, J., der Rhein und Serwialen. Cine 
Prantafle für die Charmodr. Mır Holjichmitten. 
ar, 8. Berlin, gih. 1 fl. 48,fr. 
Therese. Am Theetiſch. 8. Braunjameig, ach. 
. u 3.fl. 36 fr. 
Zeitibrift für die religiöfen Interefen des Jutens 
thums. SHerautg. von Dr. 3. Frankel. 1348, 


11e4 Heft. 1-3. 8. Berlin, nen. 54 fr. 
Mepger, %, Sartenbuch. te Aufl. 1 rent 
2, Veh. ar. 8 Granfiurt, geb. 1 fl. 48 Pr. 


Teaner, E, Reren. Aus dem Schwediſchen v. 
Homterg 8. Frankfurt, geh, ı fd. 24 fr. 
Berbandlungen ter Straifammer dıs Groß: 
berjoal. B-Fiben Rreisgerites in Sachen ge · 
gen Meorıg 9, Haber und Eonierten; Duell be: 
treffiene, gr. 8. Arankfurt, ach. 3 fr. 
Tir deutichen Kaifer. Noch den Bildern des Hai 
ſer @aulet im Nömer zu Frankiutt. Mit ter 
Lebensbe hr. der Kalter von A. Schett. In 
27 Kiel, von je 2 Blätter meh Turt. Me 2. 
Rolio Frankfurt, in Umſchlaa. a. 
Hodfarte ven Äranfreid, Mannh. ı f.3orr. 
— — — Deutiblant, af. 4 fr. 
Shillina, ©,, fterer Ehlüßel jur Kunit ter 
ElaniersBirtuohtat, 8, Etuttaart arb. 2 fl. 
Pad, 3, Anlcıtung zur Nebenfunft mit einem 
arometeiiben Anbange. 2te Aufl. ar. 8. Remp- 
ten, ach. 2 sl. 12 fr. 
Porn, ©. J. Dr, bürje Beihreitungen mehre 
rer Itten Anftalten Deutiblants 1. ar. 8. 
Erlangen, ach. ı fl. 12 fr, 
Eteaer, 8, ©t., die protchantifhen Miftenen 
und terem geiegmets Wirten. Ir Thi. ar. 8. 
Hof, ach. ıd.ı2 fr 
Eiweltera, I. A. 9, Me Hauptiormen det 
Thierreibs in maturgetreuen Abbildungen und 
ausführen Schilderungen. Ite Kiel. ar. 8. 
Stuttaatt, ach. 54 fr. 
Rörtınger, 3. Dr, die Leiden der Katheliten 
in Irland. 8. Regensburg, ach. “fr 
Bunfelner, S, Darfelung und Beheriigung 
ter drilfatbeliihen Religionslehre, 3 Tple ar. 
8. Regensburg, geb, af 
Burtharet, E— allgemeine Beibicte der neue 
Ben Zeıt, von 1Bi5 — 1540. Ze Aufl, 1, Ar. 
ue Lıek. ar. 8. Leinzig, ach. 36 fr. 
Edel, ©. A. De. Witserlungen dere. Betr 
näre. ites Daft, ar. 8. Wien, ach. ı fl. du fr. 
Eonkant, %, Biker uad Stinen ons Aldier. 
8. Berlin, ach, af.ı5 fr 
Liarenberg’s, ©. €, vermiſchte Säriften, 
1, ar Bd. 1%. Oottingen, ach. 1 fl. ı2 fr, 
Sheorer, L. tie Were, Ein Roman aus tem 
Alragsieten. 8 Thle, 8. Wien, ach. 3 fl. 18 fr. 
Steger, F., allgemeine Weltgeibicte für tas 
deutice Belt, Ite Liet. gr. 8. Leipzig, ach. 
36 fr. 

Ebrenberg, 9. der Areiheitäfampf in Teras 
im Zabre 1836. 4 Thie. in 4 Be. 16, Kim 
v8, ab. a7 fr. 

an — — — 


Bauer, B., Geſchichte der Politit, Cuttur und 
Auiflärung des adljehnten Gahrhunteris. 1 
Br. ar. 8. Charlotteneurg, geb. 4. a hr. 

Handtuch ber fpecielen Pathologie und Tbera 
pie der aeuten Krankheiten. 3: Aufl. Ir Be. 
ar. 8. Berlin, geh. af, 30 fr. 

&asvaris, Dr., bomöopathiibes Diipenfato- 
rıum für Nerjte und Arothefer. Gte Anıl. ar. 
8. Yaryig, geb, 1A 

BöHinger, M. W. deutihe Dicter, 2te Furl. 
1. Be. gr. 8. Feingig, geb. sau 

Rutbarbts, E Dr, Borihlag und Plan tr 
mer duferen und inneren Bervolflänbiaung 
ter grammatifel, ehrmerhote. gr. 8, Stras ⸗ 
bıng, ach. 3% fr. 

Prince-Smitth, J., über dem politiichen Fort 
ſarut Preufens. ar. 8. Zürich, geb. ıd.soft. 

Sräntel, 8. Dr., Eompendium der Pheiiolegit 
des Menſcen. gr. 8. Derlin, geb. af. 20h. 

Bauber, F., Grlauternnes Wörterbuch der 

Reittunft. 8, Leidzia, ach. af. are 

Ni ini, G, B,, Arnuldo da Brescia, trng® 

nque ati. 8. Berlin, geh, 54 hr. 

Held und Korein, ilufrırte Meltgefcichre. 118 
tief. gr. 8. Zeipjia, ach. 18 fr. 

Gedike, C., Memoranda der Krankenpflege. 
16. Weimar, geb 1 fl. 12 hr. 

Bincas, 9. Dr., Gedanken über das Geiler 
rei®. 8. Oltentura, uch. 1 48 fr. 

Hüter, 8. €, Eehrduß ver Oxburisbülfe für 
Hebammen, 2tc derd. Aufl. gr. 8. Leiniigr En 


Burmeiler, €. €. $. Dr., Beiträge jur Eu 
ibidte Quropas im I0ten Jahrbundert. 54 
Roſtock, ach. 1 4.2 L 

Keil, 3, ber Leipgiger Gtautensbetenntnißfrel 
des Jahre 1844 nad Chriſti Geburt. 
Yerpita, ach ef 

Krevbig, W. 9., bie lantwirthſchaftliche Pier 
tejuht, gr. 8, Braunjbmeig, geh. 2 A. 15 fr. 

Die deuiſche Bewegung ia Shletwig.Holßein. & 
Zeipjig, ach. 3.3. 

Deinbardt, 3. 9. Beiträge zur religion 
Erfenntng. gr. 8. Damturg, geh. ı A. 12 

Barreswil, C. u. A., Soberos, analytischt 
Chewie. Deutsch bearbeitet von C. A. Cor 
sin, gr. 8. Wien, geh. She 

Schweinsbera, D. über den Heorfen dehen 
Berandrbeile und Wirkung. 8. Wien, sn k 


Brunner, 9. E., über Penfiond: Renten und 
Lebens. Berfiberungs.Anfaiten für Wittmen 1. 
Werfen. gr. 8, Münden, geb. “2 5 

Eıbberm, #. X, die bürgerlide Bautunit ar 
fteter Beziehung auf das Orfammie Der Bau: 
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Nro. 133. Bamberg, Sonntag, 13. Mai 1814. 
Dentiche Bundesitanten. Minden, 8. Mai. Se. Moj. der König hat diefen Mors 
Bahern. — Münden, 7. Mai. Der Ball, melden Se. gen nad 7 Uhr die hiefige Mefidenz verlaffen, um ſich vorerit 


Exc. der f. f. oͤſterr. Gefandte Graf von Senfts Pilfach ges | nach Hohenſchwangau (mo der Monarch einen Tag zu verweilen 
flern im f. Odeon veranftaltete, übertraf fomohl am aroßartigem | gebenft), dann über Bregenz, den Splügen ıc. nach Italien und 
Glanze und ſplendider Pracht, als durch den reichen Coaflux der | Eicilien zu verfügen. In der Begleitung und im Gefolge des 
erhabenen Gäfte alle derartigen Felle, von denen wir Zeuge zu | Könige befinden fich die Fluͤgeladjutanten Nitrmeifter Frhr. Vogt 
fein Gelegenheit hatten, Das Arrangement, Dekorirung sc. waren | v. Humoltftein und Doerlentenant Graf v. Prich, der Leibarzt 
von feltener Schoͤnheit. Schon an dem äußern Portale des fgl. | Geheimrath v. Walther und der geheime Sccretaͤr Fahrmbacher. 
Odeons war eine Triumpbpforte im vielfarbigen Lichtihimmer | Se. Maj. haben verfügt, daß ber erfte Courier om 8. Juni von 
errichtet, aus welchem die Namenszüge Ludwig Therefe, | hier nach Nom abzugeben, und der zweite am 17. Juli in Pas 
Luitpold Augufte, Albrecht Hildegarde vdemantartig | lermo einzuszeffen habe, Diefen Morgen hat auch Se. faif. Hoh. 
im Brillant» Feuer firahlien. Prachtvoll war das Stiegenhaus | der Erzherzog Karl Ferdinand die Nücreife nah Mailand, 
wir Kränzen, Guirlanden und Blumen geziert. Der Saal felbft | und Nachmittags 2 Uhr Se. kaif. 9. der Erzherzog Albrecht 
mat von einem Lichtmeer durchichimmert, das aus den Foflbars | mit feiner durchlauchtigſien Gemahlin die Meife über Wien nach 
ſten und geichmadvollen Luſtern aueſtroͤmte und dem Brillant» | Brünn angetreten, wo er ald Militärgouverneur von Mähren 
ſchmucke, der feine Strahlen von jenen vielen reichen Diademen | refitirt. — Zu der beim Appeflationggericht in Neuburg erledigten 
ausgoß, den Vorrang nicht zu ginnen ſchien. Der große Naum Rathäſtelle wurde unterm 4. Mai ber Aſſeſſor des Appellhofs in 
bes Orcherfters, welches unter Streck's Direktion die lieblichiten | Freifing, Clemens Steyrer, befördert, — In ber heutigen 
Meifen fpielre, bildete einen großen Garten voll der duftigften Blu | Münchner pol. Ztg. liest man: Ich beehre mich, der Bürgerichaft 
men und feltener eroriicher Gemächle, die ihre Balſeme weit auds | der Haupt, und Nefidenjftabt München das mir zugefommene allethoͤchſte 
breiteten. Der Glanz ber Ballgeſellſchaft, der herrliche Kranz ber | Handfchreiben Sr. Maj. des Königs zur Kenntuiß zu 
Damen, bie auserleſenſten Torletten, das Funfeln der Brilanten, | bringen. Münden, 7. Mai 1844. Dr, Bauer, I. Buͤrgermeiſter. 
und mieder die Mannigfaltigkeit und Pracht der Uniformen ber „Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer! Inmitten der Meinem Her» 
vielen hoben Staats⸗, Militärs und Civilbeamten (auch Gelehrte, | zen fo fchmerzliben Frevel, beren Echauplag Meine Haupts und 
Profefforen und Notabilitäten der Kunft waren geladen), alles | Reſidenzſtadt während der erften drei Tage des laufenden Monats 
dieſes zu beſchreiben, ift und unmdglich. Um 8 Uhr begann der | geweſen, war es Mir ein erhebendes und wohlthuendes Gefühl 
Ball, welchen ©, £. k. H. Erzberzog Albrecht mit ber Kai | ın ber Haltung ber Bürgerfhaft und in dem unverbroffenen Cis 
ferin von Brafilien (Herzogin von Braganza), J. Mojeflät | fer, mit welchem diefelbe zur Wiederberftellung ber Ordnung mits 
die Königin mit dem Erzherzog von Modena, Farerl. | gemirft hat, neue Bemeile jener unbefleckten Treue und trefflichen 
9, Se. Moj. der König mit der Prinzeffin Hildegarde, fail. | Gefinnung zu erhalten, durch welche diefe Bürgerfhaft zu allen 
9, der Kronprinz mit der Prinzeffin Augujte kaiſ. Heheit, Zeiten und unter alen Verhäftwiffen fich ausgezeichnet hat. Das 
Ce. tal. Hobeit Prinz Luitpold mit 9. kgl. Hoheit ber Frau | Vertrauen, welches diefe bewährte Treue und Gefinnung verdie⸗ 
Herzogin Mor ıc. erdffneren. Der Ton der beiterfien LUnterhals | nen, laͤßt Mich fein Bedenken tragen um, nachdem Muhe und 
tung und lebhafter Froͤhlichkeit fchien die Gefellichaft zu beleben | Ordnung wieder gekehrt find, bie zur Befeſtigung Meiner Gr 
und die Reihen der Tanzenden war unaufbdrlich gedrängt. Um | fundheit fchen feit längerer Zeit beſchloſſene Neife anzutreten. Ich 
71 Ubr begann in den Seitengemächern des Saales Courer. Auf ! beauftrage Cie, Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer, dieled der But ⸗ 
ger Gallerie waren mittelt Einladungskarten viele Zuſchauer zus | gerichat meiner Haupts und Refidenzſtadt mit dem Ausbruch Meis 
gegen, die mit Erfriihungen beſter Art bewitthet wurden. Celdit | ner wohlgeiäligen Anerkennung für die bewieſene Haltung zur 
das vor dem Odeon aufgeſtellte Militär wurde nicht vergeffen | Kenntniß zw bringen, und berielben babei bie Verfiherung auds 
und mit Nahrung verfehen. Es war in der That ein k. Feſt. — zufprecben, daß ihr Wobl Angelegenheit Meines Herzens ift, wie 
Auch geſtern und heute ward die Nube unferer Stadt nicht im | Ras aller Meiner von Gott Mir anvertrauten treuen Unterthanen. 
mindeften gefiört; ale 3 Bodhallen waren die legten Tage geichleffen | Münden, 7. Mai 1844. Ihr wohlgeneigter König Ludwig.“ 

— Unterm 1. Mai wurde ber f. Landrichter zu Kemnarh Frhr. Münden, 9. Mai. Die hoben Neuvermöhlten, Erzhers 
von AndriansWerburg feiner Bitte entiprechend, in den zog Albreds und feine Gemahlin, wurden gejtern bei ihrer Abs 
Ruheſtand verfekt. | seife von Ihrer Maj. der Koöͤnigin und alen Hecfen Herrihaften 


— — = Tem 
Gefchichtsfalenber. der Befammtrepräientant einer ganzen Elafe von Leuten gelten, bie, aus 
Waldemar I. König ron Dinemart, ſtitbt 1182. — Gufao War | ihren eigentlichen Berufsipbären berautgefchleubert, hierielöft von ber = 
ia, ipiter Buran 1, König son Saweren, wird geb. 1400. — Chri der zu leben suchen, Gie verfallen unortbegraphiiie ee > - ” 
@opb HM. Herzog von Würtemberg, debgl. 1515. — Coemus II. Herjoa tere Putlifum, fhreiten für ten jeweiligen Sedt auch * rie en = 
von Florenz, detgl. 1590. — Buguf M. Kurfürft von Sachſen und Nö, | beaget icte laſſen in irgend einem Winkeldlatt mehl mal eine wech 
ma von Polen, kesal. 1670. — Ludwig Ernk, Berjog von Braune den, nennen fih Literaten * und ferten Hungert. — Die —5** = 
ſaweia, Debgl. 1788, Erfahrungen, melde man in ter letztern Zeit fo böufig gemacht bat, 
der Grund mat im Stande war, das Gewicht ter Häufer zu tragen, ſo 
Berlin, 30, April, Ein biehger Literat, oder vielmehr ein junger | dag fie ſich eatweder fenftem eder kereutende Nife befamen, fordern 2 
Menſch, „der unter die Literaten gegangen mar, bat Ah,iüngt an das | äugerten Vorſicht bei neuen Unternehmungen auf. Od 3. B. er 
Cadinet des Königs mit der Bitte um eine Unftekung im Staatsienſt ge | Dom, der zum Theil anf einem Roſie in ter Errer au ey Ar 
wendet. Zur ſtaͤrkern Unterhügung feiner Birte bat er dabei hinzugefügt, | diejenige Haltbarkeit bekommen wird, welche bie *** * — 
er ſei bereit, Ach wie GSentz demjenigen ju verkaufen, der ihm das meile | mens erheiſcht, wird dezweifelt. Das nene Mufeum, wel tie — 
Geld geden würde; follte ibm fein Gefuch aber abgeſchlagen werden, fo | bedeutende Riſſe erhalten hat, die ein theilmeifet —— 2 
molte er ein ſchlechter Menſch werten, falſche Treſotſcheine machen u. f. | follen, belegt die Befürdtungen, melde ihnen F er 
w. Vermuthlich türfte der BVitifeller Ansficht haben, am „Däfentopf” | eclatant. Jetoch darf man fi wohl mit einigem —* em fo Mean 
firirt zu werben, da eim beigefügtes Gericht aus Dem Kigaro fchmerlich ats | überlaffen, daß bie mit Dem Bau Beauftragten. — 52 werten. Der 
Gewähr der Fühigfeiten gelten fonnte, weitere Grtuntigungen aber ent | Unternehmen nicht der &efabr bes —— —— ihn mit dem 
ibiehen dagegen geirrechen haben. Diele Anektotr, jo om Ar erfhcint, | Dom wird an heiten @eiten Gäulengänst ir Höhe wird auf 180 Auf 
gibt doch zu fehr ernfen Betraduungen Anlaß. Toner Bittieller kann als | Schloſſe und dem Campo fanto verbinden. ine 














einige Stunden meit begleitet, — Se. Durchl. Fürſt Waller 
Rein wird morgen oder übermergen von Paris und London hier 
juräderwartet, — Man kann dem bier vielverbreitet geweſenen 
Gerüuͤcht nicht bejtimmt genug widerſprechen, wonach auch mehrere 
Brauereien und Miüblen in der Umgegend Müncdensd von Volks⸗ 
baufen überfallen und verwuͤſtet worden wären. Es ift nad) den 
eingangenen Erfundigungen an feinem ber bezeichneten Orte irgend 
etwas ber Art vorgefallen. — liebermorgen fommt in einer anber 
raumten Generalverfommlung des Muſeums der ſchon erwähnte, 
hoͤchſt bebauerliche Handel zwiſchen dem Grafen £. und dem geiftl. 
Rath W. zur Entfcheidung, da biefe Herren es nicht vorgezo⸗ 
gen haben, tie Gefellichaft durch freiwilligen Austritt diefer uns 
angenehmen Nothwendigkeit u uͤberheben. Man ift auf den Be: 
flug der Generalverfammlung, fo mie auf die Art und Weiſe 
der vorauggehenden Erörterung , nicht wenig geſpannt. — In Folge 
der von Er. Majeſtaͤt dem Koͤnig am 17. Januar d. 8, genehr 
migten Errichtung eines proteffantifhen Miffionsvereind 
m Bayern hat fih ein Bentralmiifiongverein zu Nuͤrnberg gebils 
det, an den fich Fämmtliche Fotalmilfionsvereine anzufchliegen haben. 
(Morgen ein Mebrered.) 

VPaſſau. Wie die „Paſſavia“ berichtet, fprac der Erzher⸗ 
zog Karl, ald er, mie geftern gemelver, in Paſſau auf kurze 
Zeit and Land getreten, gegen das k. b, Dffisierforpd bie in 
baltsfchweren Worte: Es freue mich bayerifhe Unifors 
men zu feben. Ih mar Augenzeuge, wie tapfer ich 
die Bayern gehalten haben bei jeder Gelegenbeit.” 

Würzburg. Anfang diefed Monats trat die Anorbnung 
ind Geben, daß der Gefchihtsunterriht am Gymnafium 
und an der lateinifhen Echule Geiftlichen anvertraut wer ⸗ 
den ſoll, fo daß die Katheliken bei dem farhelifchen Beiftlichen der 
Anftalt, die Proteflanten bei einem proteftantifchen Geiſtlichen Ger 
fchicptsunterricht haben. Dem Yiraelıren ift freigeflellt, bei mem 
fie denfelden nehmen wollen. 

Baden. — Karlsrube, 4. Mai, Die zweite Sammer 
der Abgeordneten bat in ihrer heutigen Eigung ben Straf 
progefentmwurf bei namentlicher Aſtimmung mit allen gegen 
3 Etimmen (v. Isfein, Sander, Weller) angenommen. 

Bekanntlich haben die herzoglichen Häufer von Sachſen-OMei—⸗ 
ningen, Koburg und Altenburg feit Kurzem vermoͤge Hausbeſchluſ⸗ 
ſes flott des bißherigen Praͤdikats „herzogliche Durchlaucht““ das 
Präditat „Hoheit“ angenommen. Mehrere Blätter melden nun, 
daß der Herzog von Maffa ben Titel „Königliche Hoheit” anzu ⸗ 
nehmen beabſichtige und darin von Mußland unterfiügt, von Der 
fterreich aber behindert fei. Zei diefer Veranlaffung thun öffent, 
fiche Blätter dar, daß die Anfprüce des fashien serneftinifchen 
Haufed auf Führung des Prädifatd „Königliche Hoheit wohl bes 
gründet und von den Mächten anerfannt morden ſet, ba das Ers 
meftinifche Haus den Kurhut befeffen und immer den Vorrang vor 
vielen andern Fürftenhäufern, die jet höhere Titel angenommen, 
gehabt, auch immer koͤnigliche Ehre angeiprochen habe. Den Ans 
fprücen des Herzogs von Koburg Gotha fei nur der Beſchluß des 
aachener Kongrefied vom Johr 1818, daß jeder Steigerung von 
Nang und Titel ein Biel gefegt fein folle, entgegengeiegt und von 
einer Seite ein neues Pridifat, „Herzogliche Hoheit”, vorgeſchlagen 
worden, 

Grofberzogtbum Heſſen. — Darmfladt, 4. Mai. Es 
hat fich bier ein aus 28 biefigen wackeren Bürgern beflehender 
Hälfsoerein fir die Ehriften im Drient gebildet, welcher 
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und Die feiner deiden Thürme auf 370 Auf angtgeben. Zu dem Haupt 
pertale führen Stufen 18 Buß in der Höbe und ter Aufiag des Sau | 
theils erhält cin arehes Ehrilusbaunt en relief, Jutereſſant wirt c4 fein, 
mie man das Fundament zu den Thürmen onlegen wird, da die Beredw 
mung ihrer Ba und mre dieſelde zu paralvfiren fc, zu den Geheimmiffen 
der alten Baumeißer gehören sel. | 
* Gonfirmationd-Meraille. Das rütmlihh befannte Look'r | 
ſcht Zuftıtut zu Berlin erfreute und in neuerer Zeit mit reht ihönen Me 
daillen; auch die ſeeden eriienene, ald cine Erinnerungsaate jum Anden ⸗ 
fan an ben Tag der Fonfirmation geeignet, jeihmet fh zurch jchr reinen 
Ebnitt und erhatenes Orpräge aus; der Künfler Lorenz, welchet unter 
goes Direclion die Ettmp«l dazu fertigte, bat ade Ehre daren. Sie milt 
mas Fpyels Drünzmeer 37 Kreiſe. Aut dem Moers iR der Heilane leh⸗ 
send wad fegnemd targeft«lt, intem er feinen Frieden verbeift und giebt, 
wie tie Umihrift jagt: MEINEN FRIEDEN GEBE ICH EUCH, EV. 
JOH. XIV. 97. Der Rerere zeigt in einer allegeriihen Figur die Kirche 





Ehridi; in demũthig ernfer und mwürtiger Haltung, das Haupt emporger 
richtet und zum Himmel aufblitend lehat fe Iniend an einem Stein, Din 
deutung auf den, welcher ter Grund und Edacin gemorten it, worauf 
fie beruht. Im ihren Wımen halt he Das Arıuy erfaßt und an das Herz 


Aufruf und Bitte an bie Ehriflen aller Bekenntniſſe, aller, Laͤuder 
und Stände erlaffen bat. j 

Säch ſiſche Serzogtbümer. — Weimar. Der Landı 
tag ift am 4. Mai geichloffen mworten. Die Landtagsprotocole 
folen doc noch gedtuckt werden und bie erſten Bogen find auss 
gegeben worden. 

Sachen. — Leipzig, 3. Mai. Am 1. Mai ift mit der 
Vefreiung der Schriften über 20 Bogen von der Cenfur auch 
die neue Drganifation der letztern in bad Leben getreten. 
Prof. Buͤlau ift der Cenſur der Zeitfchriften enthoben und ihm 
baflr bie der politifhen Schriften zugetheilt morden. Profeſſor 
Wahsmurh cenfirt die hiſtoriſchen, Prof. Hartenſtein bie phılos 
ſophiſchen und theologifchen Echriften, Prof. Neubert ſaͤmmtliche 
politiihe und beßerriftifhe Zeitungen und Journale. Außerdem 
find noch drei Genforen fir die orientalifchen, ſlawiſchen und bie 
magyatiſchen Sprachen ernannt. Prof. Buͤlau batte aebeten, ihn 
ber Eenfur einiger Zeitfchriften zu entbeben, doch ſoll die merk 
mirbige Beſchwerde des Mebacteurd einer Dresdner Zeitſchrift, 
Profeffor Buͤlau cenfire ihn zu gelinde(?), Mitveranlaſſung gegeben 
haben, die Genfur dieſes ganzen Faches auf einen Andern ju 
übertragen. Auf Profeffor Neubert, feinen Nachfolger, ſcheint 
man von Briten der Megierung befondered Wertrauen zu 
fegen, denn obgleich er der mebicimifchen Facuftät angehört, 
foll er doch ald Hilfecenier dem Prof. Buͤlau zur Seite fichen. 
Daß er eine harmlofe, fchon oftmals gedruchte Aneldote von der 
Dresdner Polizei nur durchgehen laffen wollte, wenn eine Beſchei⸗ 
nigung ihrer Authenticitaͤt beigelegt werde, moͤchte ſchon als As 
zeige dienen, daß er bie Pflichten ſeines Amtes ſehr ſcharf zu 
nehmen geſonnen iſt. — Am 1. Mai Nachmittags erſchien auch 
bier das erſte cenſutfteie Buch in Otto Wigand's Verlag: Wir 
gand's DVierteljahrefhrift. Ihr Ziel ift nach dem Vorwort bed 
Herausgebers, der Megierung zu beweifen, daß fich die Prefe 
auch ohne bie Feffel der Eenfur im maßvolen Fortichritte su ber 
wegen und würdig zu machen wiſſe, daß ihr bie längſt erſehnte 
Freiheit in voller Ausdehnung geftattet merde. Als Mitarbeiter 
findet man außer einigen Ungenannten Nauwerch, G. Julius , 
den legten Redacteur der „Leipziger Allgemeinen Zeitung‘, und 
8. Meyer. Die zuweilen bervortretende Oppoſition gegen bie 
rabifale philoſophiſche Schuie fann nach dem neueften Auftreten 
Nuge’s und der darauf eingetretenen Spaltung unter feiner fruͤh⸗ 
ern Partei wenig auffallen. (8. 2. 9. 3.) 

keipzig, 2. Mai. Seit Montag hat die Buchbändlen 
Meffe ihren Anfang genommen. Ueber ihr Ergebniß laͤßt ſich 
noch nichte fagen, doc find die Krebſe in dem Maßſtabe neftie 
gen, ald bie buchhändlerifhen Unternehmungen im letzten Sabre 
jahlreicher als fonft waren, 

Der Ausſchuß der Gefelfchaft beutfcher Induftriellen, 
welche ſich vorigen Herbſi bahier gebildet hatte, um fich über 
alle Zollvereins ſtaaten zu erfireden, dafelbft Zweigvereine zu bil⸗ 
den und als ein förmlich conſtituirter Körper den Regierungen in 
Zoll · und Handelsfachen berathend zur Seite zu fichen, bat fd 
am 29, April dahier verfammelt, Aus ben flattgefundenen Der 
bandlungen ergab fih, daß der Plan in der beabfichtigten Art 
an höheren Hindermiffen gefcheitert fei. Nach meiteren Erdrters 
ungen befchloß man, blos in ber rt, mie die deurfchen Natur 
forfder , Landwirthe ıc., eine wandelnde Gefellichaft, ohne MW 
tered bleibendes feftes Band zu gründen, welche mährend def 
Dfters und Herbiimeffen zu Leipzig und Franffurt ihre 


gerrüdt, anuteuten die Sunigkeit Des Glaubens, ter ihr das Heil bringt. 
Durd bie Umſchrift wird den jungen &emeintegliedern treues Bebarren 
in der Gemeinichaft am Wort und defien Girmirfung auf tab Ders durd 
ten Yutferuh Ehridi mahe gelegt: SELIG SIND DIE GOTTES WORT 
HÖREN U, BEWAHREN, LUC. XI, 25. Im arſchniit acht: L00S D. 
LOBENZ F. Dieies Confirmatiens Geſchent koſtet in Bold ⁊ geeer., 
in Silber 2 Rihlt. 

Der Zuder in newer Geflalt, Um des fälligen und zeitraudenten 
Iuderfhlagens Überhoten zw fein, wird jept in einigen Wiener datriken 
der Zucker ſogleich in Meinen Würfeln, mie man fie zum Nafte drauct 
erpugt, Gin Zuhlenfreund hat berechnet, daß bisher in Denerteich world 
& Milionen 500,000 Zusterhäte jerfärlagen wurten, wozu, wenn ein Menit 
tamit beſchaftigt morden wire, Den Hut zu 1'/. Stunden gerehmt, 
562,500 Arbeitotage ju 12 Stunden orer 1541 Jahre uothwent ig gemeit® 
wären, Er betechutt ferner, daß, wenn Diefer Zugerichtäger jährlih nur 
250 Bulten Gehalt befommen, das Gehalt 235,250 Gulten befragen badın 
würde, — bab, wenn man den bei dem Zuderſchlagen verfidubenden uns 
verloren gehenden Zuder für Den Hut mur auf 1 '/ Loth annebme, tieh 
tom jährlich einen Gefammtverlud con 72,000 Gulden ausmade, und POP 
ferner bei dem Zerichlagen jerbrödelnde, und dadurch einen gesimgert® 
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Verſammlungen hielte, dann aber auch lebhaft durch die Preſſe 
für die Zwecke der deutſchen Induſtrie gu wirken ſucht. 
Für das neue Comite, welches das deßfalls Noͤthige einzuleiten 
bat, wurden die Herren Beruh. Eiſenſtuck aus Chemnitz, Coms 
mergienrah Kämmerer aus Gotha und Bodmer von Großenham 
gewählt. 

Preußen. — Berlin. Der Großherzog von Didenburg 
wird ım Berlin erwartet, Es follen Unterbantlungen im Werke 
fein, um das oldenburgiite Fuͤrſtenihum Bırkenfeld (8 Dun 
bratmeilen und 30,000 Einwohner) das an ten Regierungsdezirk 
Trier ſtoͤßt und durch den Uebergang des coburgifhen Fuͤrſten⸗ 
thums Lichtenberg an Preußen faſt ganz zur preußiſchen Enclave 
geworden iſt, durch Tauſch oder Kauf ebenfalls an die Krone 
Preußen abzutteten. (A. 3.) 

Berlin, 2. Mai. Man fann ſchon denken, daß bie an den 
Grafen von Hardenberg gefnupfte Geſchichte und Fuͤckbe⸗ 
rufung hier Aufichen macht. Die Gedichte wird folgendermaßen 
erzäble: Eraf v. F—g lei auf einer Rüdreiie von Berlin in 
Hildesheim vorgefprocen, und habe dort in vertraulichen Freun 
besfreifen von den ſchoͤnen Tagen erzähle, die er im Haufe des 
Grafen v. Hartenberg verlebt. Wie? rief man aus, Sie reden 
ja von einer fürmlichen Sparmonie der Seele, und ter Graf v. 
Hardenberg iſt ja ptoteſtantiſch. So viel ıch weiß, eutgegnete 
ber Augeredete unbefangen, it Hardenberg feit acraumer Zeit 
„.jur Kirche zurückgetreten.“ Auf dieſe Weiſe erfuhr der König 
von Hannover die merkwirdige Begebenheu. Er mendete fich 
perſoͤnlich an den Geſandten, und forderte ibn auf, fich ihm ges 
genüber fchlicht zu erklären, ob er Proteſtant fei oder Katholil. 
Der Graf berief ſich auf die unabweisbare Etimme ſemes Ger 
wiſſens, und gab bie Erklärung, das katholiſche Glaubensbekennt⸗ 
niß abgelegt zu haben. In der Nüdäußerung des Monarden 
fol die für König Ernſt Auguft bezeichnende Stelle fich befinden: 
„Da Ihnen die Berliner Luft wicht befommen fol, und ich über 
baupt Abfonderliches ven Liefer Luft jegt vernehme, die überaug dick 
und nebelbaft fein mag, fo fordere ıch Sie auf, wicht mehr als mein Ges 
faubrer zu fungiren, und anhero zu retourniren.” (D. A. 3.) 

Köln, 3. Mai. Seit einiger Zeit ziehen außerordentlich 
viele Auswanderer aus dem füblihen Deuticland theild an 
unferer Stadt vorbei, theils benußen fie bie rheinifche Eifenbahn. 
Das Ziel der Meiften ift Texas, mo fich die Hoffnungsreichen gols 
dene Berge veriprehen. Man kann fich eines Gefühle ſchmerz⸗ 
licher Webmuth nicht erwehren, wenn man biefe Familien fieht, 
die einer fchönen Heimath, den Gräbern ihrer Väter Lebewohl 
geſagt, um jenſeits bed Oceans ein neues Vaterland zu ſuchen, 
mo, wie ung bie tägliche Erfahrung lehrt, die Hoffnungen Vie— 
ler fo bitter geräufcht werden. Aus den niedern Gegenden des 
Rheined, von der Ahr und aus der Eifel, gehen jegt nur Weni« 
ge fort, da die Meiften zu arm find, die ueberfabristoflen zu ber 
zablen, oder weil fie für ibr Grundeigenthum feine Käufer finden. 
Trotz aller Anpreifungen der belgifhen Eolonie ın Guatimala find 
vom Miederrhein Loch faft gar Feine Coloniſten binüberaegangen, 
wiewohl die Agentſchaften feſt darauf rechnen. Dr. Andree, 
der jegige Redacteut der „Koͤlniſchen Zeitung‘, har auf eine edle, 
Hare Weiſe die Vorfpiegelungen, welche bie Europ» Müden anlos 
den follten, zu befämpfen gewußt und fich baturch den Dank eis 


ves jeden Menfchenfreuntes verbient. — In unſern Mauern 
| berricht jegt eine Thaͤtigkeit eigner Art, nämlich die Wahl / Umtrie be 
zu der am 6. d. M. ſtattfindenden Eradnzungss Mahl des Vor⸗ 
ſtandes des Central Demdau⸗ Vereins. In England fann man 
auf die Wahl der Parlamenteglieder keine größere Michtigfeit ler 
gen, als hier auf diefe Wahl gelegt wird; man follte glauben, 
das Wohl des mweiland römifhen Reiches hinge davon ab, und 
was ift der Vorftand des Vereins eigentlich? Es find vierzig 
Männer, melde die Aufgabe haben, fo viel ald immer möglich, 
Geld zu fammeln und die im Uebrigen ſich auch nicht im Gerings 
fen um den Bau ſelbſt zu fümmern haben. Kommen fie ber ers 
fien Aufgabe, von der Alles abhängt, mit Erfolg mach, fo haben 
fie ihre Miſſion aufs Voltommenfte erfüllt. Und diefer Ehre wer 
gen lege man alle Triebfedern in Bewegung, welche fonft nur bei den 
wichtigſten Wahlen benutzt werden; es folen fich Einzelne dieſelbe 
fon bedeutente Summen baben koſten laffen. (F. O. P. 3.) 
Belgien. 

Briüffel, 6. Mai. Ein wichtiger Theil des Handeldftandes 
von Antwerpen hat folgende Proteftation am die Mitglieder der 
Reprdientantenfammer gerichtet; „Meine Herren ! eine Berfammlung 
einiger Rheder, ſich „inbuflrieller und commercieller Ausſchuß“ 


nennend, hat ein Syſtem von Differentialjölen ausgearbeitet, 


welches fie der Regierung vorgelegt hat. Die Unterjeichneten, 
ſaͤmmtlich zu Antwerpen anſaͤſſigen Nheder, Handeldleute, Mädler 
ı6., haben die Ehre, Ihnen zu erflären, daß diefe Arbeit Grunds 
jäge enthält, welche dem allgemeinen Jutereſſe des Handelsftans 
des ganz entgegengefet, find, und genen welche fle protefliren. 
(Folgen bie Unterfchriften von 91 der achtbarften Handelöhdufer.)' 

Lüttich, 6. Mai. Der Adreffes Entwurf gegen bie Differens 
tialzölle ift geftern in der Verſammlung der Induflriellen, Fabrifanten, 
Handelsleute ıc. verlefen und ohne die mindefte Abänderung mit 
allgemeiner Zufimmung angenommen worden. (&in. 3.) 

Sranfreich. 

Paris, 6. Mai. Hr. von Bourguenep, Geihäfisträger 
zu Konftantinopel, wird, wie man hoͤrt, zum Botſchafter bei der 
Pforte ernannt werben. Kerr dv. Gluͤckberg hat Befehl ers 
balten, an feinen Poſten nach Madrid zurüczufehren. — Viele 
Profefforen haben dem Heren Couſin ein Dankichreiben adrefs 
fire für feine murhige Vertheidigung der Univerfitdt. 

Marijeille, 1. Mai. Es if bier die gemöhnlihe Mor 
natspoft aus Indien und China, aus Bombay vom 1. 
April, eingetroffen. Die Nachrichten aus China reichen bie zum 
15. Februar, Sie ſowehl, wie die Miteheilungen aus Jadien 
enthalten nichts von befonderer Erbeblichkeit. In Scinde war 
Alles ruhig; die Truppen waren unbeldflige und in gutem Ges 
ſundheits zuſtand. Fünf bengalifhen Regimentern, welche gegen 
den Befehl, nach Scinde zu marſchiren, ſich auflehnten, mar 
man eine andere Beflimmung zu geben gendihigt, In Gmwalor 
berrfchte Ruhe, man mar mit der Organifation des Hulfscon⸗ 
tingents befchäftigt, welches auf 12,000 Mann gebracht werden 
follte. Am 28. Februar fehrte der Generalgouverneur Lord Els 
lenborough nach Calcutta zuruͤck, er bdecretirte mit großer Kreis 
gebigfeit Gefchenfe für die Truppen, welche an dem legten Eros 
berunggjügen Theil genommen. Es hieß, er beabfichtige einen 
neuen Eroberungefrieg; dießmal werde ed dem Staate Punjaub 


— — — — —— — — — — ge 


Werth erhaltende Kochzucker einen neuen Verluſt ron 166,700 Gulden zur 
wege bringe, fo Daß durch dieſe neue Kabrication für Oeſterteich nicht wer 
niger ols 620,000 Bulten erſrart würden. «I Der Würfeljuder wird 
übrigens in halbzöligen Würfeln gearteitet, hält mir Tem Outzuder gleis 
zen Preis und aleihe Güte. 

Kurze Notizen. 

Um 19. April hatte zu Lugo Lia Galicien) ein ziemlih Rarfıs Erd 
bebden in ver Nidtung von Norden nab Eüten Etatt, Die ſchwingende 
Fewrgung war fo fark, daß in don Magazinen kurzer Wsaren die Pakete 
aus ihren GSeſtelen fielen; Die ganze Stadt wurde wie durd die Abfeuerung 
ſa werer Geihüge erfhüttert, und das Getöſe hörte man nicht unter der 
Erbe, fondern über den Häufern, Die &emißer des Minho, welder in 
ter Nabe der Mineraldader Aieht, ſchienen im Hoden zu ſein. 

Um 23. April hard zu Paris einer der älteften franzöfichen Tondicter, 
Berton, Compoüteur der „Aline,“ und anderer belisbten Opern; mit 
Yeinenr, Eherubini und Medul hatte er die eigentlihe franzölidhe Opern ⸗ 
ſchule geeilder; er Rarb 80 Jahre alt und mittellos, 

Ein berliner Kaufmann, Hr. Guftav Müber, will ein künſtlichts Le 
ber erfunden baben, welches ih vor tem natürliden in jeder Bıziehung 
ausjeihnen und außerdem ſebt Bilig fein fol, 

In Wien fand am 21. April die Berebelihung des mürtemb. Hofraths 
Dingelftedt mit der berühmten Gängerin Jenny Luger fatt. 

Die Bußbantiung der HH. Scheible, Nieger und Sattler in 


Stuttgart bat tab große Etabliffement der HH. Dennig, Fint u. 
Comp. in Pforzkeim (Berlagtbudhantlung, Buhtruderei, Earift- und 
Stereotppengießerei) am fih gedracht umd mit ihrem Gefchäfte vereinigt, 
(Schon früher war davon in mehreren Blättern die Rede, aber erft jept 
in Bie Sache ins Reine gefommen.) 

Der berühmte Shadfpieler Staunton in London, ber Kürzlich 
Herrn ©, Et. Amand Üübermuaden, bat dem Parifer Scachklubd eine neue 
Herausforkerung zugeſchickt. Er mil 4 oder noch mehr Parthien bis ju 26 
eingehen, und zwar ju einem Ginjag von minteflens 100 Pfd., und im den 
son feinen Gegnern ji beflimmenten Zeiträumen, 

In Königsberg dildet ich ein Verein, deſſen Mitglicher beim Grüßen 
nicht mehr den Hut abnehmen wollen und dafür einen Beitrag jur Unter 
haltung dee nat den Hufen (dem Haupfipajiergang Aönigsbergs) führen 
den Bohlenfteeges erlegen. Diefer Berein bat den Namen „Hufenboblen 
Reegtreparaturcaffenhutaufbehbaltungsserein‘“ angenommen. 

Mar. Billmann +» Dabderton: Böhme, berühmte Sängerin in 
Wien, hat atermald gebeirathet, und zwar einen Mann, Der, von zwei 
Bätern adeptirt, den lapitarifhen Namen „‚Blügelrafh · Dabatur · Schwier · 
hart" führt; Summa Summarum beißt nun die Frau: Wilmann + Dader · 
ton» Böhme: Fluͤge lraich Dabatur s Schwierbart“. (Bott fchente „Blügelrafh” 
ein langes Echen, denn wenn biefe fortheirathet, muß für fie cin eigener 
Threaterzettel gebrudt werden.) 





gelten. Dazu wird ed aber nun nicht fommen; dem es haben, 

wie befagnt, die Directorem der oftindifchen Compagnie die Abs 

berufung des Generalgouverneurs Lord EDenborougb ausgefpros 

chen, beffen Kriegeluft feine Graͤnzen zu haben ſcheint. (F. J.) 
Spanien. 


gegen Mauroforbatod begann, ehe er nur ein Lebenszeichen ges 
geben hatte; fie fleigert ſich mit jeder Handlung des Minifleriums, 
Die „Hoffnung“ umfchreibt das erſte encycliſche Rundſchreiben 
des Miniſteriums (an die Demarchen, um fie zur genauen Ber 
obachtung der Vorfchriften des Wahlgeſetzes amzubalten) im 


Telegrapbifche Depeihe. Madrid, 4. Mai. Durd | Schulmeifterton, der „National“ bringt die etelhafteften Perkins 


Dectet von geftern find ernannt worden: General 
Rarsaeg zgumKonfeilsPräfidenr und Kriegsminifter; 
Marquis Villuma zum Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten; Mon zum Sinanzminifer; Pidal 
sum Minifter des Innern; Mayand zum Yujkigmimis 
fer; General Armero zum Marineminiffe. — Almeida 
bat am 28. April capitwlirt. 
Griechenland, 

Athen, 18. pri. Die Philorthoderen und Unarciften 
find mit der Bildung des neuen Minikeriumd hoͤchſt unzufrieden, 
Sie hofften wenigftend Einige ihrer Partei, Bographos, Rhigas 
Palamides, Metaxas, Schmas, Milios oder andere, auf ve | 
fifte zu fehen. Für diefearbeiten nun ihre Blätter. Die Opvofition 


lichkeiten und der „Unabhängige, dem Bographos gemiether 
bat, predigt laut Aufruhr. 
ſtille, in den Provingen arbeiter Alles für die Wahlen. Mehrere 
Ausländer, welche feit mehr ald 8 Monaten ihre Hand vorzügs 
lich im Spiele hatten, machen Reiſen im aegärchen Meere, im 
Peloponneie und auf dem Feſtlande, die Mönche von Megalos 
fpildon ziehen mit den Reliquien in der Provinz Corithena und 
Parrad umher, um die Wähler zu bearbeiten; mach Tripolisza 
mußte noch eine Abtheilung Miltärs detachirt werden, um Orts 
mung zu erhalten; aber Niemand glaubt, daß bis zum beftimmien 
Zeitraum (3. Jun tie Kammern ſich verfammeln können. 


In der Hauptſtadt hertſcht Todess 


Berantwortligier Nedakteur: 3 Fund. 


Anzeigen und Betanntmahungen. 


Befanntmachang. 
(Die Erridtung einet Filals der Königl. Ban zu Mürnberg in der Stadt Bamberg betr.) 

Nachdem Seine Majefdt der Koͤnig unterm 2ten ded vorigen Monats zu 
geſtatten alergnädigft geruht haben, daß die Königliche Bank zu Nürnberg eine mit 
eınem Gaffier, einem Buchhalter und dem erforderlichen Huͤlſsperſonal verfehene Filials 
Anſtalt zu Bamberg errihte, und biefe Auſtalt geftern unter Verpflichtung und Amtes 
Einweifung des Koͤnigl. Filial» Caffiers, Conrad Winter, als Burean + Vorftantes, 
förmlich eröffnet worden ift, fo wird dieſer Vorgang hiewit zur Öffentlichen Kunde ın 
den Negierungsbesicten von Mittelfranten, Oberfranfen, dann Unterfranten mir Aſchaf⸗ 
fendurg, welche Bezirke durch das Staateſchuldentilgungs -Geſetz vom 11. Eeptember 
1825, $. 4, hinſichtlich der Einlieferung der gerichtlichen Depofiten an die - Königl. 
Bank Mnftalt zu Nürnberg gewieſen worden find, gebracht, Es wird dießfals, fo wie 
binſichtlich der bedingt freiwilligen Anlegung der Pupillens, dann der Stiftungögelder 
bei der Königl, Hauptbant zu Nürnberg, resp. deren Zmeig,Anfalten zu Ansbach und 
Bamberg, Bezug genommen: 

1) auf das Publicandum vom 27. November 1806, die K. Bank zw Fuͤrth (feit 
dem 10. April 1807 in Nürnberg) beireffend, vid. Ansbacher Intelligenz.Zeitung 
vom 10. Deyember 1806, Mr. 50, und generalifirt im Negierungsblart vom Jahr 
1807, Nr. 1, Seue 37— 39; 

2) auf die Bekanntmachung d. d. Bamberg den 12. Januar 1807, die Bank zu 
Fuͤrth betreffend, vid. Negierungsblatt 1807, Seite 227; 

3) auf bie allerhöcften Verordnungen, welche unterm 3. December 1811 und 2. 
Juni 1875, bezüglich der unverweilten Einlieferung der gerichtlichen Depofiten 
für die K. Gerichtsbehlrden in denjenigen Gebietstheilen des Königreichs, welche 
niche zuvor Schon mir ihren Depofiten an die K. Bank in Nürnberg fpeciell gewie⸗ 
fen worden waren (vid. Negierungsblätter ven 1811, Seue 1794 — 98 und von 
1815, Seite 441 — 43); endlich) 
auf die hinſichtlich der Herabfegung des Zinsfußes bei der K. Bank in Nürnberg 
für Pupillens und Stiftungsgelder, dann Judicial- Depofiten unterm 5. Dftober 
1838 erlaffene und in den Inseligenzblättern vom Jahr 1938 

a) filr Mittelfranten, Nr. 65, 

b) fir Oberfranfen, Nr, 123, 

e) für Unterfranten und Aſchaffenburg, Nr. 120 
erfchienene Befanntmachung, wobei mech beſonders bemerflich zu machen ift, daß 
bie in den sub 3 allegirten allerhoͤdſten Verordnungen vom 3. Dejember 1811 
und 2. Juni 1815 ertheilten Verhaltungsbefehle, wegen aldbaldiger Einlieferung 
der gerichtlichen Depofiten durch das allerhöchfte Neſcript vom 20. Februar 1821, 
auch auf die zur Ablieferung an die K. Bank gewieſenen Gebietstheile ausgedehnt 
worben feien. 

Nürnberg, den 2, Mai 1844. j j 

Koniglibe Banf:Direftion. 
Sie, Negierungerach und Banks Direktor, 


Cari Boilzano 


aus Würzburg 


macht den Bemohnern Bamberak« und ver Umacaend erarbenit bekannt, dab er wieter einmal tie 
Mat: Dee mit einem großen Modewaaren:tager ber neuen Zommerartifel besucht, ala: 
fagonirte Seidenzenge, Woufark ıfl. 12, 25, 24 ud 27 das Kleid), Gacemire, 
Woufieline laine, Walzorine, Barear, Brillautine, Eoline, Monfieline, Jacconas, 
Voil de cheure, Ehibere, Orleant, Sike, jrausöfiiche uub Abiener Shawis «bis zu 
, 150), Sommertücer, Echarpen, Kıichns, Schleier, Hofen: und Weftenzenge, 
fipene Herren: Gcharpen mud Zücher, feidene nnd leinene Tafchentächer, Shan. 
und Gomptoir-Nöde, Negen: und Sonnenfchitme. 
Medk edigen und andern mandfaltigen More, Artıfein wird beſonters auf eine Vartie framö. 
der adtfärdiger Zige zu 12, 14, 15 umd 16 Stecuger die. Eue, fowie franenide Hantihule das 
Paar zu 36, 42 und 48 fr. für Herren, 24, 30 und 36 Pr. für Damen, und lange Sommerbant- 
ihuhe für Rinder zu 24 Pr. oufmerliam gematt. 


Das Lager befinder fih auf dem Marblate im Mradbard'ihen Haufe, neben 
der Züberlein’fden Buchhandlung. 
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Befanntmarhung. 
ad Mehrere hundert entbehrlich gemertem 
Blastaus: Planj-n, rarunter verdrietene Caetun, 
dann größere und Meinere Tflanzen von Khode- 
dendroe pontieum, werden darıer am 
Donuerftag ben 23. Wtai d, J8. 
Bormittags 10 Uhr 
meißtietend verkauft, wozu Areunde der Prlam 
sentunde einlaret. 
Banzam 2. Mai 1834. 
Herzoglih Baperifhes Kentamt. 
Domainenratd Hoesler. 

















Brauerei: Berpachtung: 

(36) Die ber Breiherrl, 0. Habermanniden 
Yuteberribaft in dem Orte Undleten bei Neuhakt 
an ber Saale gehörige, bieher in eigener Negie 
betriebene Brawerei jod im Sutmifiendmene DEM 
1. Okioder 1844 bis 1850 verrachtet werten. 

Diejelve if fchr zwedmäßig eingerichtet, und 
bat nebft den erforderlichen Bequemlickeiten tin 
an der Lantärage geligencd Haus zum Batricd 
der Wirthicaft, einen vorzüglisen mit einem Ge 
biude jur Eommer: Wırthihaft nerfebenen 3000 
Eimer baltenden elfenfeler, und werten N® 
Pinter 3000 Eimer in Cifen gebunzene Fir 
übergeben. 

Die Nähe der Birer Kifingen und Bodit, 
dann die durch den Dre führende Panditraße 00 
Sachſen fihert einen bedeutenden Abiap. 

Die Ginſicht der Pahttetingungen fann IM 
Hnsieben und in Bamterg ım Diftr. I. Mr, 10 
täglih genommen merben, und find bie Padt: 
Gebote bis jum 30. Juni 1844 zu legen, 

Die Gutsverwaltung- 
— —— 








In Bamberg Geftorbene. 4 

Magt, Rebhan, Biertranermeißersmittmt, 74 
J:U Maria Bolt, Hadersirau, 52 3; ehr 
Benterr, BrpelationsucrihtkBote, 81 I; Je 
fo Schmitiner, Scribent, 35 55, Bartalt 
Braun, Negenidiemmaneremume, 5335 Se 
Karl, Vorfaufer, 52%; M. Anas Bee 
Schneitermenteräfrau, a0 3.; Katbar. Rebtkı 
Säreinermeifterdfrau, 38 I; Pre Hrühan 1 
MWökergerelle, 51 5.; Nif. Yors. Ecubmahıt 
eiede, 22 5; Grorg Muver, Edremegeiei 
61%; Margar. Merfter, vermal. Dienſtmagd⸗ 
70% — 
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Aro. 134. 


Bamberg, Montag, 13. Mai 


1814. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 9. Mai. Sr. Maj. der König 
baden, ehe Allerhoͤchſtdieſelben die Neife nach Jtalien angetreten, 
den Mector ber biefigen Hochſchule, Hrn. Prof. Dr. Streber 
allergnädigft zu ſich beichieden, um Er. Magnificenz Allerhoͤchſt ⸗ 
ihre Zufriedenheit mit ber Gefinnung der Studirenden zu 
bezeugen, nachdem fich ergeben bat, daß nicht ein einziger ders 
felben an ben bedauerlichen leßten Erceffen Theil genommen hatte. — 
II. fh HN. ber Erjherzog Albert und die Erzherzogin Hil de⸗ 
garde fuhren geitern von ihren hohen Anverwandten eine Strecke 
bealeiter um 3 Uhr von bier ab. Die erhabenen Gäfte, deren Ans 
wefenbeit fih die Stade bis jJegt erfreute, haben den dienſtihuen⸗ 
den Kammerberrn reih mit Brillanten beſetzte Tabatieren, den 
im Dienfte befindlichen Edeltnaben foftbare Brilantringe zum Uns 
denfen binterlaffen. Außerdem empfing ber f. Generalfeldzeugmeis 
fer Graf v. Pappenheim von Er. Maj. dem Kaifer noch eine 
beionbere, mit dem Porträt Er. Moj. in Brillanten gezierte gols 
dene Tabatiere; der General Freibere v. Zandt das Commandeurs 
kreuz bed Leopoldordens, bie Freiherren v. Grainger und Gohren 
das Commandeurkreuz ber eifernen Krone, die Freiherren Karl v. 
Aretin und v. Karwinski das Nitrerfreuz deſſelben Ordens. — 
Nah langen und fchmeren Körperleiten verfchied dieſen Mits 
tag vor 12 Uhr der Fürſt Confiantin von Loͤwen—⸗ 
fen » Wertheim, fönigl. Gemeralieutenant und Generals 
Adjutant Er. Majeſtaͤt des Könige, Ruter des Militdrs 
MarrJofepbordendg und anderer Drden Großkreuz ꝛc., geboren 
26. Mi; 1786. Der König verliert an ıhm einen treuen Dies 
ner, das bayerische Heer einen hochverdienten Dfficier, ter fich 
in allen Feidzuͤgen, denen er beinemohnt, durch Einfiht und 
Zapferfeit bervorgetban. Fürft Conftantin war eine Verkoͤrperung 
altritterlihen Adelthums, ſowohl in Hinficht auf die Ehrenfefligfeit 
feines Characters und die Fuͤrſtlichkeit feiner Gefinnung als auch 
bezlalich feiner Meinungen und Neigungen. Er hnterläßt feine 
Kinder. Seine Witwe ift Leopoldine, neborne Fuͤrſtin von Li 
wenftein, Wertheim, eine durch Vorzüge des Geiſſes und des Her 
send ausgezeichnete Frau, die mit bewundernswerther Hingebung 
den Verewigten in feinen Leiden gepfleat. — Frhr. v. Hormapr, 
Minifterrefident bei den drei freien und Hanſeſtaͤdten, befinder 
fich feit vorgeftern in unferer Stadt. 

Münden, 10. Mai. Ibre Maj. die verwittwete Kaiſerin 
von Brafilien, Herzogin von Braganza, wird in menigen 
Tagen München verlaffen, um ſich wieder auf em ober andert⸗ 
bald Jahr nach Liſſabon zu begeben. Die erlauchten modenefifchen 
Hertſchaften werben noch bis zum Ende der fommenden Moche 
bier bleiben. — Wir haben Briefe aud Athenvom 27. April 


fie nichts von irgend einer oͤffentlichen Ruheſtoͤtung oder fonfligen 
Gewaltſamkeit melden. Dagegen hatte dad Minifterium Mauros 
forbatod mach wie vor eine nur ſehr geringe Ausſicht, feine Geg ⸗ 
ner für ſich zu gewinnen, Ihre Majefldten der Koͤnig und die 
Königin befanden ſich unausgeſetzt wohl, — Der Zufuhr nach zu 
urtheilen, wird bie morgende Schranne eine fehr anfehnliche 
werden. Zur Sicherſtellung der fremden Käufer gegen eine eis 
twaige Wiederholung ded Benchmens weniger Individuen auf 
ber vorigen Scranne find die ndıhigen Anftalten getroffen. — 
Ce. Mas. der König hat den Kreis- und Sradtgerichtörarh Urs 
ban in Fuͤrth zum Affeffor des Mppellarionsgerichts von Mittels 
franfen in Eichſtaͤdt, und ben Kreis- und Stabrgerichtöprorofolis 
fen Dr. Bauer in Nürnberg zum Kreid+ und Stabtgerichtsrarh 
in Fürth zu ernennen geruht. — Nach einem allerhoͤchſten Neferipr 
bat von nun an die Mannfchaft der verſchiedenen Confeſſionen bei 
den feierlihen Gottesdienften an den hohen Namens- und 
Seburtsfeften nur mit Casquer und Seitengewehr auszuruͤcken 
und fallen die Paraden babei ganz weg. 

Die zufolge Minifterial + Referipts vom 12. April d. Js. 
allerhoͤchſt beftätigte (und geftern erwähnte) Inſtruction für 
den Berwaltungsausfhuß des Zentral» Miffionss 
vereind if im Mefentlihen folgenden Inhalts: Der mir 
allerhoͤchſter Genehmigung gegründete protefiantiihe Miffienss 
verein im Königreich Bayern har den Zweck, Theilnabme für 
die heilige Sache der Mifionen zu erwecken, und dad Ehriftens 
thum nach den Grundfägen der proteftantiihen Kirche unter den 
Heiden zu verbreiten. Er faßt alle einzelnen, in den proteflantıs 
ſchen Pfarreien und Defanaren des Königreichd befindlichen Mil 
fionsvereine in fi, die zufammen einen Gefammtverein bilden, 
der in der Stadt Nürnberg, ald beffen Mittelpunkt, durch 
eınen Verwaltungsausihuß vertreten mwird, Der Verwaltungs 
ausfhuß des Gefammtmiffionsvereind beficht aus zwoͤlf Mitglie⸗ 
dern, welche Theilnehmer an der Sache der Miffion fein, und ent 
weber in ber Stadt Nürnberg felbft, oder doch fo nahe bei ders 
felben ihren Wobnfig haben müffen, daß fie im Stande find, fich 
ben ihnen ald Mitgliedern des Ausſchuſſes zukommenden Gefchäfs 
ten und Dbliegenheiten zu unterziehen. Die Aufgabe des den 
Gefammtverein vertretenden Verwaltungsausſchuſſes beſteht inder 
feitung bes Ganzen, und in der Beſorgung aller, ben einzelnen 
Vereinen gemeinfamen Angelegenheiten. Er hat die Miſſionsthaͤ⸗ 
tigfeit fortwährend rege zu erhalten, den Stand und Gang tes 
Miſſionsweſens in und außerhalb Bayern zu beachten, und fich 
in&befondere mit der Richtung und Beſchaffenheit derjenigen Ans 
Ralten befannt zu maden, an melde Beiträge gefendet, ober 
welchen Milfiondre zur Erziehung anvertraut werden mögen. Er 


ziemlich erfreufichen Inhalts erhalten, in foferne wenigſtens, als | hat ſich zu bemühen, Dasjenige, was durd bie proteflantifche 


Gefchichtsfalenber. 
Maris Therefia, Romiſche Railerın, Geb. 1717. — Friede zu 
Teiben zwiſchen Maria Thereia und Friedtich U., Konig von Preußen 
1770 





Bremen. In ter Naht aufden 1. Mai gerieth hier ein am der Wacht: 
Nrage ſtehendes Haus in Brand, Die Bewohner deſſelden, barunter der 
Theaterfänger Pfeiffer mit Familie, und die Sängerin Marrurg mit Rins 
tern, fonnten nicht mehr über Die bereits brennende Treppe entflichen. 
Vierter wollte ſich an einem Betttuche aus dem enter hetablaſſen, daſſelbe 
serriß aber, Der unglüdlise Mann türzte jwei Steckwerk bod hinunter, 
wrbrat ein Bein, zertrüdte Ach den Brußfnesben, und zerſchmetterte ſich 
bie Kinntade. Mar. Morpurg mit ihren zwei Kindern und Mas, Pfeifer 
rerteren fi zwar auf einer Leiter, Letztere Ponnte aber mur eines ihrer 
Kınter mitnehmen, dab andere Kand, fo wie das Dienftmätden, famen in 
ten Alımmen um. Die unglüdlihe Mutter Acht einer frühzeitigen Rieder. 
kunft entgegen. Beite Ramilien haben nur dat nadte Peben gerettet. 

Berlin. Diefer Tage erfolgte auf tem Grercierplage vor dem 
Brondenburgrr Thor Lie polizeilide Mußerung der dem Prümienzerein an 
gehörigen Drofbfen. Die Kuticder waren neu wniformirt, in 14 Com+ 


Feuilleton. 


pagnien nah den verſchiedenen Karben der Haarbüſche auf ten Häten ıc. 
georenet, und wurten von ihren Vorftebern zu Pferde auf ibren new aufs 
sepupten Cquipagen vorübergeführt. Es waren im Ganzen gegen 600 Ma 
gen und eine große Bolfsmafe mohnte mit gutem Humer der Miuflerung 
dei, die etwa eine Stunde dauerte, worauf fämmtlibe Droſchken wieter in 
die S adt einjegen. 

Mainz, 6. Mai, Die Maifröfle, melde am einigen Morgen der 
verfiofenen Woche eintraten, baten dem Kepfe, für den man am meiften 
fürdtete, mehr Nugen als Schaden gebracht, denn Die Meinen ſchwarzen 
Käfer, die die Pllanzen in fo großer Menge dedeckten, haben ſich beinahe 
gänzlich dadurch verloren. Die Vegetation iſt, des Stiüfands ohngeachtet, 
ber während ber fegteren Rühleren Tage eingetreten üft, gegen andere we 
niger begünftigte Jahre noeh um einen halten Monat voraus; bie Mehl 
früchte chen alle vortrefflich und bis jegt bat wahrſcheinlich nur der Mag · 
famen etwas gelitten. Die Beinftöde treiben viele Scheine; abır man 
beobachtet, daß file ungleib an Große und Wahsthum find, und beforgt 
defhalb auch ungleiche Blüthe uad macıtbeilige Einwirkung auf die Quali» 
tät des BWeins. Bewährte Occonomen fegen dirfe Ungleibbeit auf Ned, 
nung des mit gehörig gegeitigten Holjed dit vergangenen Jahres, 

Beneras Tom Thumb, Die Mode Hofnarren ju halten iſt yorü. 


Kirche in Bayern, oder fonft Wichtiges file die Verbreitung bes 
Chrifienthumd unter den Heiden geſchieht, deu Dereindmitgliedern 
durdy Herausgabe eines eigenen Miffioneblarıed und durch Mits 
theilung anderer zweckdienlicher Schriften zur Kenntuiß zu brins 
gen. Die einzelnen Mifftonsvereine find gehalten, dem Zentral 
verein, fobald fie fich gebildet haben, die angenommenen Eaguns 
gen mitzurheilen, die weder den allerhoͤchſt genehmigten Grund 
fügen, noch den bier feflgeflellten Normen widerſprechen bürfen. 
Sie haben als Theilnebmer an dem Gefammtverein die Thaͤtigkeit 
des Ausſchuſſes mach Kräften zu unterflügen, ihre Anträge an 
ihm gu ſtellen, ibre gelammelten Gelber an ihn einzuſeaden ober 
zu verrechnen. Jährlich am einem beſtimmten Tage findet eine all 
gemeine Verfammlung Statt. Diefe wird mir einer firchlichen 
Feier eröffnet, Hierauf berichter der Verwaltungsausſchuß über 
das Ergebniß feiner MWirkfamfeit, legt feine Nechnung vor, und 
eröffnet die Berathung über die von ihm oder von eingelnen 
Vereinen und Mitgliedern eingebrachren Anträge und Wuͤnſche. 
Jedes DVereinemitglied hat das Necht, bei diefer Verſammlung zu 
Finmen, (N. 8.) 
Regensburg, 9. Mai. ©. K. K. Hoh. der Erzherzog 

Ferdinand von Drfterreih find, bem burclauctigfien neuvers 
mählten Paare vorauseilend, fchon gefiern Abends um 7 ',, Uhr 
im unſerer Stadt angefommen und im Gaſthofe zum goldenen 
Kreuze abgeſtiegen. Heute um 1 Uhr Mittags erfolgte die Ans 
kunft der hohen Nenvermählten, ©. K. 8. Hoheit des Ersher 
zogs Albrecht mit Gemaplin, umferer burchlauche Peinzeffin 
Hildegarde, zu Hoͤchſtderen Bewillkommung fich der Eradımas 
giftrat, den rechtöfundigen Bürgermeifter Freiherrn v. Thons Ditt⸗ 
mer an der Spite, an das mit Mood und Blumen feſtlich ger 
ſchmückte Marthor begeben hatten. Saͤmmtliche Straßen, durch 
welche ZI. KK. HH. zu Hoͤchſtihrem Abſteigequartier paffıren 
mußten, prangten im Feſtesſchmucke und waͤchtige Flaggen in 
den Öiterreichifchen und bayerifchen Kandesfarben mehten von 
den Gibeln ber Häufer herab. In ven Jubel ber 
Schutjugend, melhe Blumen und Kraͤnze fireuend , in 
der Marſttaße aufgefelt war, miſchten fih die Vivats der in 
allen Straßen wogenden Menfchenmenge. Vor dem Abſteigequar⸗ 
tier 9%. it. HH. paradirte eine Compagnie bes k. Infanterie 
Regiments Gumppenberg mit ber Negimentsmufit. Hoͤchſtſie nes 
rubten die Aufwartung Er. Excellen; des Heren Reicheraths und 
Negierungs»Präfidenten Freiheren v. Zus Xbein mit den Beamten 
ter f. Regierung und der übrigen f, Behörten, des hochmiürbigr 
fin Domfapitels, des Dffizierforps der Linie und der Landwehr 
binzunehmen und begaben ſich nach 3 Uhr in ofienen fürftlich 
Tpurms und Torifchen Hofmägen durch dag gleichfalls feftlich ger 
ſchmückte Stadtamhef nah Donauflanf zur Beſichtigung der 
Walhalla. 

Defterreich. — Vonder Donau, 30. April. Dem Vernehmen 
nach find die neuerlichen Derfuche , melde in Wien und Berlin ges 
macht wurden, um bie Anerfennungbder Königin Yfabella 
zuermirten, abermals fehlgefchlagen. In Berlin fol fi beſonders 
Graf Sreffon, welcher am dortigen Hofe in großer Gunft flieht, 
eifrig für die Sache ber jungen Königin verwendet haben, allein 
umfonf ; man will dort, mie es fhemt, bei Khiung diefer Frage 
mit Deiterreih Hand in Hand gehen; hier aber macht man bier 
felbe von der Vermählung Iſabellen's und ber Abfindung mit 
Don Carlos abhängig. So wird denn wohl dieſe Angelegenheit 
noch einige Zeit unterledigt bleiben. Vom deutſchen Stantpunfte 


aus ift es ſehr zu beklagen, daß man, um das Princip einer 
zweifelhaften Legitumität auftecht zu erhalten, fich jeglichen Ein, 
fluſſes in 
tifcher, fordern auch in commercieller Beziehung Gegenwart und 
Bufunft diefed Landes den Englindern und Franzoſen zur Ausbeus 
tung überlaffen bat. 
he Spanien einft für ben beutfhen Kandel hatte, andererfeits 
die Beſchraͤnkttheit der deutſchen Abſatzwege in Ermdaung sieht, 
fo ift es ſchwer zu begreifen, daß meter von Oeſterreich nech 
vom Zollverein bis jegt etwas gefchehen if, um bie früheren 
Handelöverbindungen wieder anzufnipfen. — Bwifchen tem wies 
ner Cabmet und den Höfen von Nom und Neapel bericht noch 
immer ein fehr lebhafter Vertehr. 
erregen hier zwar feine großen Beforgniffe, allein man achtet fie 
auch nicht gering, mie dies, fchembar wenigſtens, die römiihe 


Spanien begeben und fo, nicht allein in polis 


Wenn man einerfeitd die Wichtigkeit, mels 


Die Unruben in Italien 


Megierung bei jeder Gelegenheit zu thun pfleat. Ohne bie frdf 
tige Haltung, Wacfamteit und Umficht Oeſterreichs wuͤrden die 


italieniſchen Verhaͤltniſſe wahrſcheinlich laͤngſt eine ganz andere 
Geſtalt gewonnen haben. — Nach dem legten Berichten aus Kom 


ſtantinopel harte die Pforte Hrn. Titof den wiederholt abverlang 
ten Ferman, worin fie ihre förmliche Anerkennung ber ruffiichen 
Herrſchaft über ganz Eirkaffien ausſpricht, bereits zugeſtellt. Der 
ruf. Gefandte hatte zugleich ausgewirft, daß die Tſcherkeſſen, 
welde fih in Konftantinopel aufhielten, dieſe Stadt ſogleich vers 
lafjen mußten. Bor ihrer Abreife erhielten fie jedoch mehrfade 
Zeichen des Wohlwollens, und ed wurde ihnen zu derftchen ges 
geben, daß man in Konfantinopel jenen Ferman, von ten pair 
tiſchen Umftänden gebrängt, „gegen Ueberzeugung und Wunſch“ 
ausgeftellt. Bon Seite Rußlands mird nun Anftalt netroffen, 
den Bergvoͤllern den türfifchen German auf geeignete Weiſe mitr 
zutheilen. (Kin. 3.) 
Freie Städte. — Frankfurt, 8. Mai, Hr. Anfelm von 
Norbiild eröffnete geſtern tem biefiaen idrarliriichen 
Gemeindevorfand im Auftrag feined Waters, des Hru. Sal. v. 


R. in Wien, daß das Haus Rothſchild, in Folge der Wendung, 
welche einige wichtige Gemeindeangelegenheiten neuerdings anges 
nemmen hätten, bie früher zum Nufban einer netten Synagoge 
beſtimmte Schenkung (von 150,000 fl.) zurücknehme und bie 
Wiederauslieferung der darüber der Gemeindebehörde andgeftelten 
Schenkungeurkunde verlange. Der Vorſtand befchloi darauf 
noch geftern Abend, auf die Zuruͤcknahme ohne Widerſpruch 
einzugeben, und die Echenfungeurfiinde am bie Herren v. 
Mothfchild aus juhaͤndigen. — 
feit der erfien Einzeichner zur Ludwighafen » Berbader 
Eiſenbahn entfianden find, fo wird der folgende Auszug aus 
ben Geſellfchafis » Staruten jener Eiſenbahngeſellſchaft für des 
handeltreibende 
Aktiensnterimsicheine koͤnnen an andere Altionaͤre oder ſelbſt as 
Nichtberheiligte abgetreten oder verkauft werben; jedoch bleibt det 
urſpruͤngliche Unterzeichner gegen die Gefellichaft fo lange verbinde 
lich, bie bie erſten fünfzehn Procent einge zahlt find. 

nach völiger Einzahlung der 15 pCt. hört feine Haftbarkeit auf 
und es treffen im alle der Nichtzahlung ihm und feinen Eefliondr 
alle durch den $. 33 verhängten Mechtsnachıheile, unbeſchadet des 
Klagerechts der Geſellſchaft anf Einzahlung der fünfjehm Procent. 
Wenn ber erfle Unterzeichner in ben Fall fommen follte, au ber 
Stelle des jeweiligen Inhabers ‚die Einzahlung der meitern vierjeht 
Procent zu leiſten, fo foll zu feinen Gunften ber erfle Interimbs 


Da Zweifel über die Haftbar⸗ 


ublikum nicht ohne Sntereffe fein: „s. 35. Die 


der. Aus ofieiele Hofimerge giht es niet mehr, ſo wınig mie Hofriefen, | eonserte.‘“) Dich gewährte ten allerhöcften Herrſchaften viele Unterbaltung. 
Zutefien läßt Ab dermalen in Lenten ein amerifaniiber Zwerg, genannt | Tem Thumb warf fi dann in Feterpofitiomen, fang einige amerifanifde 
„Benerat Tem Ihump (d. b. Diumling)“ für Gele ſeden, dem es gelun« | Lieder und tanjte einen Matrofentan; (horn-pipe) — alled jur arafen Bw 
gen if Ah in die Ounf des Hofs zu fegen. Die Di. Po fhreitt: „Ges | uftigung ber fürflicen Eelen ſchaft. König Leopold, der dem Zwerg ium 


fcen (10. Reril) um halb 6 Uhr Nachmittags gebot Ihre Maj. den Gene 
rat Tom Teumb zu holen, und es mar Dieß das drittemal Laß ihm bie 
ähre einer Cuttee im Budingbompslaf zu Theil ward. Die Königin befahl 
zer General ſelle in dam deitleid erideinen, worin er am Mittmerh Abends 
vor der Königin Wittme ın Dioritoreugd+ Douſe erfhienen. (Stönigin Adele 
19 ſchentte ibm eine feiner Geſtalt anzemeffene geltene Kiniasur » Uhr.) 
pre Daj. empfing den Zwerg in dem gelten Veſuchiimmer, wo Gr. f. 
gen Yring Wibert, ber Rönig und bie Königin ber Belgier, Se. D. der 
Fürk von Leiniegen und andere kobe Gtantesperfonen verfammelt waren. 
Tom Thumb wurde von Jbrer Mai. ‚auf tab freundliche empfangen, 
Yring Wtert und der König ker Belgier fhürtelien ihm tie Hand, und 
der Prinz frogte ihm wie es ibm in £onten sefalle, Tom Thumb danfte 
Er. f. Hoh. für tie berablafente Suͤte, und von dem Wunſch Ihrer Mai. 
gab er feine Nodabmungen Naroleens in Coßüm: mıt dem Pleinen Hut 
und ütereinanter geiälagenen Trmen u, f. mw. (gany wie ihn Monzoni in 
ter berüfmten Dre fdlldert: „chinati i rai fulminei, le braccia ul sen 


erfenmal ſah, richtete eine Reihe Fragen an ihm, und bie Antworten beb 
Heinen Mannes erregten viele Heiterkeit. Am Schluß det Beſuchs ter bis 
7 Uhr dauerte, danfte Ihte Maj. Hrn. Barnum für bat Bergrünen * 
Ihr fein intereflanter Pflegling gemweährt, und ließ ihm zugleich ein berrädt« 
fies Geicent einhändigen. 6 der General zur Thüre binaushüpfen 
weite, erinchte ihm Prinz Mtert ihn mit hoch einem feiner graciäfen Büdı 
linge zu erfrisen. Diefem Wunſche wurde jogleih”mwilfahrt, Er. ?. boh. 
trüdte dem Zwerg die Hand (shook hands), welcher, mährend er ſich vor 
der erbatenen Geſellſchaft verneigte, Ihrer Mai. ein Eompliment mabie 
über bie geftmadvelte Einrichtung des Befuczimmers. Die erlaubten Her 
ven und Damen lachten von Herzen. @o die MM. Vor. Der Zwerg fol 
tem ſretulatiren Amerikaner, der ihn in London vorzeigt, über 400 Yu. 
Ct. woͤcentlich eindringen, Ein Lontoner Napermadchen verdient eft frint 
3 Ehlling. 


Somnambulismus, Der Pariſer Slobe gibt folgenden merfwär: 
tigen Bericht Über bie Peiftungen des unter dem Namen „der junge Bl 
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ſchein amortiſirt und ihm ein neuer Jaterimeſchein ausgeſtellt 
erden.’ (Sr. 3.) 
Belgien. 


BHrüffel, 3. Mai. In der geftrigen Sitzung des geheimen 
Ausichuffes der Repräfentantenfammer hat ein Mitglied 
gefragt, ob bie Megierung auf die Note bed nieberländifchen 
Eabıners in Betreff ber Repreffalien, momit biefes, im Falle 
der Annahme der Differenzialzölle, Belgien bedroht, geantwor⸗ 
ter habe. Es warb ebenfalld gefragt, ob in Ermangelung eines 


Handelsvertrags mit dem deutſchen Zollverein die Regierung auf | 


die Vorſchlaͤge Preußens, um zu einem Echifffahrtsvertrage zu 
elangen, geantwortet habe. Der Minifter der ausmdrtigen Anger 
egenheiten bat erwidert, daß, in Betracht der Ungemißheit, worin 
die Regierung fich binfichtlich des Syſtems, welches angenommen 
werden wird, befinde, noch feine Antwort auf bie Mote der Re⸗ 
sierung der Niederlande gegeben morden fe. Was ben Schiff⸗ 
fahrtövertrag mir Preußen beteeffe, fo dauerten bie Unterhands 
lungen fort. Hierauf beemdigte Hr. Dumortier die Mede, welche 
er am vorigen Tage begonnen hatte; er fuchte zu beweiſen, 
daß von feiner Seue Repreſſalien zu fürchten fein. Der Mir 
nifter ded Innern ging in neue und fehr lange Erflärungen ein, 
um die Vorjchläge der Regierung zu verteidigen. Hr. Nothomb 
fügte Hinzu, der Entwurf fei nur ein Anſchlußpunkt; man wer⸗ 
te, wenn Grund vorhanden fei, ſpaͤter die Zoͤlle erhöhen können. 
Deßhalb feien durch die Megierung außerordentliche Vollmachten 
verlangt worden. Hr. v. Theux gab einige Erklärungen über bie 
Unterhandlungen, die unter feinem Minifterium mit Frankreich 
ſtatt harten, und über die vom dieſem Lande für Belgien erlangs 
ten günftigen Mafregeln. Hr. Oſy verglich die materielle Lage 
Belgiens vor und feit dem Jahre 1830, und er fchloß daraus, 
daß man aus ber jegigen Lage fommen milfe. Er beflagte ſich 
über die Echwäche der burch die Negierung binfichtlich Preußens 
befolgten Politif, welchem man Zugefiändniffe ohne Erfaß gemacht 
babe. Die Ausſicht auf Mepreffahen von Eeiten Hollande ers 
fchredt ihn nidt. Er glaubt, dag Belgien gegenüber Holand 
wicht zurück fei; bdiefes habe gegen Belgien die auf die Einfuhr 
u Lande gelegten Differenzialzölle beibehalten, während Belgien 
Verbote, namentlich jenes ber Vieh⸗Duxchfuhr, aufgehoben habe. 
Bu Ende der Sigung fchlug der Minifter des Innern vor, die 
geheimen Eigungen noch beisubehalten; ed wurde befchleffen, daß 
beute die Sitzung oͤffentlich fein folle. Es wird indeß von Min 
tag an ein geheimer Ausihuß fartfinden. (&in. 2.) 
Grogbritannien. 

London, 4. Mai. Aus der Eıgung des Oberhaufes vom 
2. Mai iſt noch nachträglich zu berichten, daß in berielben der 
tord Campbell eine Bill in Berreffder Klagefchriften auf 
Irrthum vorfhlug, die aber tom Lord Sanzler dargeſtellt 
mutde als ein faum verbecter Verſuch, um zu Gunften D’Eom 
nell's und feiner Mitangellagten eine Befreiung von ber Straſe 
zu ermwirfen, bie ihnen von dem Gerichtehofe, vor welchem ihr 
Prozeß geführt worden, auferlegt werden ſolle. Aus dieſem Grunde 
widerſetzte fih ber Lord Kanzler auf das Entſchiedenſte jeder 
Masfregel, melde die Mittel biete, die Zwecke der Gerechtigkeit 
zu vereiteln. Die Lords ſtimmten im Allgemeinen der Unficht des 
Lord SKanzlerd bei und bie Bill Ford Campbell's wurde verworfen. 

Der „Globe‘ 





Mai, dem zufölge die Verhandlungen von der Ducendı Bend bie 
Montag 6. Mai fo weit vorgerüct fein werden, daß der Ges 
richtehof über D’Eonmell und bie übrigen Ungellagten das 
Urtheil fprechen kann. 

London, 6. Mai, In einer heute gehaltenen Sitzung des 
Court of Direktor der oflindifhen Compagnie if Bir Henry 
Hardinge, Staarsfetretdr für das Krieasdepartement, an Lord 
Ellenborough's Stelle zum Generalgouverneur von Dfeindien 
ernannt worden, es unterliegt feinem Zweifel, daß bie Megie⸗ 
rung diefe Wahl beftdtigen wird, — Eir Henry Hardinge begibt 
fi Anfangs Juni an feinen Poſten. (5. ©. 9. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Mai Die Deputirtenkammer beſchaͤftigte 
fih geftern mit dem Bericht über eine Bittſchrift gahlreis 
her Ürbeiter von Paris, melde bie Abfhaffung ber 
Sclaverei in ben franzdfiihen Colonien verlangen. Die 
Commiſſion trug auf die Tagesordnung an. Hr. v. Gab 
parin befämpfte diefen Antrag, deifen Annahme ein Schritt rück 
waͤrts fein würde, Man behauptet, fagte er, die Sclaven felen 
glücklicher, als unfere Arbeiter und Bauern; nie babe ich Bauern 
gefunden, die fo elend waren, daß fie Sclaven zu fein wuͤnſchten. 
Die Eclaven genießen das Gluͤck des Viehs; ihre materielle Exi⸗ 
fen; iſt gefichert, aber ihre moraliihe Eriftenz! . ... Ein Reiſen⸗ 
der, der mit einem Neger fprach, ſagte zu ihm: „Ihr feid glück 
lich, woran fehlt ed Euch?“ — Es fehle mir”, amtmortete - der 
Unglücliche, „dat ich meine Hand auf mein Herz legen und fagen 
fann: mein Fleiſch ift mein.” — Hr. v. Macau, Marineminifter, 
erfärte, baß die Regierung bie Abſchaffung der Sclaverei wolle, 
nur wolle fie nicht, daß dieſelbe jeßt decretirt werde; ihre Abſicht 
fei, Maßregeln zur Vorbereitung der Abſchaffung zu nehmen, Cie 
twerde die Ordonnanz von 1840 und jene von 1841 über ben 
Primärumterrichr, über den moralifhen und religidfen Unterricht 
und über das Syſtem ber Werkſtaͤtten ausdehnen und vervoll⸗ 
fommnen. — Hr. Guizor erflärt: Man muß in Sranfreich wie in 
den Colouieen wohl wiffen, daß die Negierung die Hbihaffung ber 
Sclaverei, und ftart ruͤckwaͤrts zu geben, vorwärts fchreiten will. 
Sie wird auf Hinderniffe flogen, aber, um biefe zu beflegen , 
wird fie binnen Kurzem von ber Kammer bie noͤthigen Voll⸗ 
machten fordern, Vollmachten, die ihr umerläglich find, um 
die große Negerfamilie zu conflituiren. Die MNegierung bat ſchon 
viel gethan, um die Abſchaffung vorzubereiten; fie wird fortfahren, 
und bie Erfahrung Englande wird ihr müßlich fein. Bei der Ab⸗ 
fimmung war bie Tagesorduung verworfen unb bie Bittſchrift 
dem Marineminifter übermiefen. 

Paris, 6. Mai, Ueber die plögliche und gan; unerwartete 
Wendung, melde die Sache der Univerfität — denn um Dies 
fe zumeift handelte es ſich bei den benfmürdigen Debatten der letz⸗ 
ten Moche — in ber Pairdfammer genommen bat, werden in als 
len Organen ber Meinung ausfuͤhrliche Betrachtungen angeflellt. 
Am tieriien gefhöpft, in Form und Inhalt gleich ausgezeichnet, 
iſt ber Urtifel des „Conſtitutionnel““, ber fih erinnern mag, wie 
er 1828 den Feldzug gegen bie Jeſuiten eröffner hat, und heute 
feben muß, daß der Cerus im vierzehnten Jahe mach der Julire⸗ 
volurion wieder zu politiicher Mirffamfeit gelangt. (F. 9. 3.) 

Paris, 7. Mai. In der gefirigen Sitzung ber Pairdtammer 


enthält ein Echreiben aus Dublin vom 2. iſt ein von den Herren Montalembert, Beugnot, Bars 


— en 


zı6% bekannten Somnamtülen. Bei einer Torilellurg in Lem Hotel ter 
Vicemteſſe te St. Mars gab ibm Victor Hugo ein zu Haufe in Bereit 
fchaft geſetztes nerfiegeltes Paket, in deſſen Innerfkm ein einziges, mit gro 
sen Buchladen gedrudted Wort eingeidlofen war. Nachdem der Somnam- 
töle Das Padoen mchrere Male bin uud ber gewendet, duchſtabdirte er: 
p-o-l-i, und rief dann: „Den folgenten Tuhfaden ſehe ich nicht deut · 
lich, aber Die andern erkenne ih wider; es find i-g-u—e; ati Bud 
Baden; nein, ic fehe Deren neun, «8 id ein t — politigue, und das Wort 
if auf beilgrünes Papier getrudt. Herr Hugo bat s# aus einer Brojgüre 
aufgeidnitten, Die ich jept in feinem Haufe jche.” Und fo war ed auch! 
Achnliche Erperimente wurten öfter, und immer mit Lem nemlichen Erfolge 
miderholt, ſo bei Herrm Charles Ledru, wo Lord Breugbam aumeiend 
mar, und jebr Raunte, als Alcrıs mit vertundenen Augen Karten fpiclte, 
und durd michrere Bogen Papier las. Durch das legte Erperiment wurde 
aber dem Lord aller Zweifel befeitigt. Er fragte den Comnamkirlen, indem 
er ihm feine geſchloſſene Hand zeigte; „Welches Wort habe ih hierin ?” 
— Übefler, war tie Antwort. — „Können Gie mir jagen“, fragte Miſtreß 
Dawfon Damer, „wos ic beim Fortgehen von zu Hauſe in dem Spieltis 
Ihe in meinem Salon lich?“ — Sa, ein Medaillon. — „Was enthält eu?“ 
— Haar. — „Bon wem?" — Bon Napoleon, Wellington, und der Dritte 
— jenen Namen kann ic nit nennen, er Harb aber vor Napoleon, und 
war ein Engländer, ein Seemann,“ (Das Haar war von Nelfon.) Einige 


Tage darauf zeigte Lord Jecchon tem jungen Altris eine wohleingemidelte 
Kapſelz alsbald erflärte dieſer, fie enthalte nur Einen Grgenkand, der roth 
fei, und aus einem fernen Lande komme Ya der That wor ein Siüd 
Koralle, im Form eines Tedtenfepfs geſchnitten, darin, 

Anfgefundene Ultertbümer. Nus Inneringen (Hobenzelern- 
Sigmaringen) fhreitt der Ehmib, Merkur: „Bon lange ber ift unier 
bober Alport durch aufgelundene Allerthümer bekaunt. Römiſche Münzen 
And ſden in Menge geſunden worden, edenſo Schwerter, Epiche, Degen, 
Aſchenkruge, ausgemauerte Gräber, Gtabhügel mit verfoßlten Kaochtn u, 
ſ. w. Gm neuehter Zeit Rich man kei dem Graben eines großen Braun 
bierfellers im Zuratalttelien auf eine Menge menſchlicher Skelette bie nur 
drei Fuß unter der Erde in Gräbern lagen, die gegen einen Schub in Bel 
fen gehauen, oben aber mit Dammrrte zugededt waren. Dic Köpfe lagen 
gegen Abend, anf ter Bruß hatte jedes Knohengerippe einen fauftgroßen 
Stein der gegen ten Sörper bin Pohlihmar; war, als wäre er in Feutr 
nelegen, Bon Melallen und Kleidern keine Spur. Brim Anrühren löste 
ſich ales in Staup auf. Jedes Brab war von Dem ondern einen Echuh 
entfernt, und je nur ein Todter Darin. Mich den @rbeinen zw urtheilen 
enthielten unfere Gräter fauter Minner, einige bei Heben Schuh lang. 
No feben viele folder Orider der Eröffnung entgegen. Dieje Gräber find 
wabrſcheinlich älter als Die Anmwejenbeit der Reͤmer in Deutikland.“ 





thelemp umb Segwier vier Gegnerm der Univerfität) vorge | dem Complot verwickelt. Die Unzeige davon erhielten bie Tür 
felagenes Amendement — bie Errichtung eines befondern Con | fen bon einem Theilnehmer am bemfelben, der ſpaͤter auf offener 
ſeils für die Privasersiehungsinfitute betreffend — mit großer | Straße unter dem Audrufe: „Tod dem Verräther” niedergemacht 
Majorität verworfen worden, — Der Biſchof von Chalons hat | wurde. Bei diefer Gelegenheit kam es zwiſchen den Truppen und 
neuerbingd ein ſehr lebhaftes Schreiben in Sachen des freien | den Arabern zu einem Handgemenge, in welchem viele Verfonen 
Unterrichts im einem meus carbolifchen Blatt erſcheinen laffen; bie , getöbtet und verwundet wurden, Die Urheber der Verſchwoͤrung 
elericalifhe Agitariom ift moch immer im Wachſen. find fänmtlich eingezogen worden. — Die Differenzen zwifcen 
Türkei und Aegypten. dem engl. und franz. Gefandten einer und ben Pforteminiftern aus 
Konfantinopel, 30, Ypril, Aus Damascus wird ger | derer Seite, find noch immer nicht alle ausgeglichen. In den diplor 
melder, daß man dort eine weit verzweigte Verſchworung ents | matifchen Kreifen if die Meinung vorherrichend, daß ſich bie erſte⸗ 
beit habe, welche die Ermotdung aller Türken in jenen Gegenden ; zen nicht eher beruhigen werben, bid bad gegenwärtige Miniftes 
und die Einfegung einer einheimifchen Negierung zum Zwecke hatte. rium geftürjt jei. (Mannh. S.) 
Mehr als 600 der angefeheniten Araber zu Damasfus waren in — Feraniwortliser Merafieur: D. Mund. 









Anzeigen und Bekanntmachungen. 















—E GEIGE ET 
Wirklicher Ausverkauf 


von 


Leinen, Damaft- und Gebild⸗Waaren 
Frenckel aus Berlin. 


Mein Verkaufs-Lokal befindet fich im Gaſthauſe zu den „drei Kronen‘ in der 
Zangengofie parterre. 





licher Waaren laur unten verzeichneten Preis-Courant weit unter ben Fabrifpreis geftellt: 


.. 
1Fefte Preiſe!! 
Herrnbuterleinwand das Stuͤck von 47 Bayeriſchen Ellen früherer Preis 24 fl. jetzt 16 fl. 
bio. feinere das Stuͤck von 47 * „ früherer Preis 27 fl. jetzt 18 fl. 
Nigaerbanfleintwand das Stud von 47 Pr ‚ früherer Preis 30 fl. jetzt 21 fl. 
feinere bto, das Stuͤck von 47 n „ früherer Preis 35 fl. jegt 24 fl. 
Brabanter Sausleintwand das Eric von 47 Bayer. Ellen früherer Preis 40, 45, 50 fl. jegt 39, 35, 40 fl. 
dio. Weberleinwand das Stuͤck von 47 Bayeriſchen Ellen früherer Preis 60 fl. jetzt 50 fl. 
Eine Parthie Handtücher:Gebild ſchene Defind die Bayeriſche Elle 10 und 11 fr. 
dio. dto. das Dutzend 5 fl. 
Tifchtücher:Gebild 2 Eden groß ohne Nath ı fl. 15 fl. 
Tafeltücher ehne Nath mır 12 Servietten von 10°, fl. bie 21 fl. 
bio. too. und Damaſt mit 12 Servieren von 10'/, fl. bis 30 fl. 
Servietten das Dugend 3 fi. 
Were balbleinene Tafchentücher das Dutzend 1 fl. 45 fr. und 2 fl. 
Gan; leinenr dto. zu den billigſten Preiſen. 
Bunte Tiſchdecken in allen Farben und Größen von ı fl. 45 fr. bis 3 fl. 


UNE. Mache ich noch darauf aufmerffam, daß wer über 20 fl. kauft 10 Ellen Gattun | 
5 umfonjt erhält. 


i 
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ntmachung. u. Kuba, Alte. u. Nürnberg. Oberländer, Kfm. 5 bauer d. Nürnterg. Martın, Hulmater t. 

32 Dieniag ven 2. ward. I6. Bor. | © Coburg, Preobrecshundtg, Kentier v. Tula. | mn Köger, Buchantler er ne 

mittags 10 Uhr werten (Bamberger Hof.) Nierpper u, Helbed, | Rn. ©. Arantturt, Yager, Parhtulter FT 
100 Schafel einfaher Habır Kiıe ©. Eiberfeld. Jotiſch, Kim. o. Erfurt. Dis zenhauſen. 

dahier meiftbietent verkauft, wat anmit verößent» me, Negoriant >. Lyon. Kuhn u. Schlegel, Mflte. Schwarzer Adler.) Yiedermann, Kim 

kit wirt. 2, ättıet, Schleiker, Rim.o. Kipingen. Deuterott, | v. Gailingen. Torgentrau, Kım. &. &letbtert 

Banz am 1. Mai Inid. x t Arm. ©. Trieh, Kauf, Kim. 0. Kanfadt. Heu: Sugenheimer, Kim, v. Diainy. Damlet, Muftut 

Herzealik Bapersider Nentamt, al, Rim, %. Münsen. Map, Fuer u, Mar, | po. Baitanı. Spielterger , Baurraftifant o. Kınr 

Nath Hoetzler Kalinger, d. Luchtenteis, Frau KHevierförßer Hatı | tenfeie, Teidter u. Segler, Ariteften D. Prob: 

— — haar, vo. Lahm. Beng, Kfm. ©. Gasrbrüden. burg. Gaaffer, Kim. ». Geegnie. Rıermier, Da 

Miethe. Wernberg, Kfın, v. Berlin, fer 9. Nonnenburg. Biibof, Maler u. Butt 

30 Im Difr. I. Nee. 1973 if cin fehr (Drei Kronen.) ©. Amon, Regierunge-c, | Kalenfee, Hanzeitm. Schumann Kim. u. Schud 


3 if i \ _ . a. 

are mit vielen Beawemlibfeiten zu Dere | cefün v. Bapreutt. Stürmer n. Sohn, Kfm, o. | Maun, Kotbgerbermeifter v. Hilddurghauje 

ee eres dei Braues.Ibirid Burfard. | Langenau. Öräte, Kuriper s. Kıntelm bei Bee» Lubmwig.Ranal) Gikelmann, Kim. © 
— — | men, 7. remain, Dr. 0. ©t. Pıtersburg. Ieugieten, Krüger, Kfm, v. Mannberm, Leroun 


remben Auzeige (Boivener Adler.) Kühinen m. Famlie, | je, 5 „ Faprifanı * 
een Haut) onen Grmahlin, | Newnungsruhrer e. Schweinfurt, Bittner, Orgel Dee. v. Erlangen. Schmidt b 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 135. 


Bamberg, Dienftag, 14. Mai 


1814. 





Deutſche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 10. Mai. Ce. Maj. der König 
haben im Augenblid Ihrer Abreiſe nach Italien bem erſten Buͤr⸗ 
germeifler der f. Haupts und Reſidenzſtadt Minden Dr. Bauer 
die Summe von 2000 Gulden zur befondern Vertheilung an bie 
biefigen Stadtarmen, aus Aulaß des im allerhoͤchſten königlichen 
Haufe gefeierten feltenen Feſtes einer Doppelvermählung, als eine 
jur Erleichterung ihrer Bebürfniffe befiimmte milde Gabe, aller 
guddigft zuſtellen laffen. — Der zeitliche Mector der biefigen Unis 
verfität, Profeffor Dr. Streber, bat folgende Belanntmachung 
am Brette anfchlagen laffen: „Es gereicht mir zum befonderen 
Vergnügen hiermit eröffnen zu können, dag Se. Maj. der König 
Allerhoͤchſtſelbſt mich eigens beauftragte, den Studirenden der 
kudwig⸗ Marimiliangs Univerfirädt über das rübmlihe Verhalten, 
welches bdiefelben waͤhrend ber feit dem 1. d. flattgehabten Exceſſe 
beobachteten, Allerhoͤchſtdero befondere Zufriedenheit und Belobung 
ausdruͤcklich auszufprechen.’’ (9. 3.) 

Münden, 11. Mai. I. ff. HH. der Kronprinz und 
die Kronpringeffin find von Hobenfchmangau zurück im er 
münfchteften Wohlfein wieder bier eingetroffen. — Außer dem 
Tod des Generalieutenants Fuͤrſten von Eiwenflein ift nun auch 
ber des hochbetagten Dberfts Eilberfämmerers ıc. Karl Theodor 
Grafen von Drfch zu melden. — Mehrere auswärtige Blätter 
gedenfen noch immer unruhiger Vorfälle, welche ſich angeblich 
auf Dörfern in ber Umgegend Münchens zugetragen, und nicht 
außer Zufammenbang mit den beklagenswerthen Vorgängen das 
bier am 1. und 2. Mai fliehen ſollten. Allerdings waren, tie 
ſchon erwähnt, ähnliche Gerüchte auch hier in Umlauf gefommen, 
ed haben fich diefelben aber als völlig grundloſe Tageslügen er 
miefen. In Minden felbit haben aber jene Vorgänge bereits 
aufgehört, vorberrichender Gegenftand der Unterhaltung zu fein, 
mie denn auch in wenigen Tagen von allen ausnahmsmeifen Etras 
Genpoligeimafregeln vollends Umgang genommen werden mird, 

Un ber großartigen Erweiterung die unfer Keihenader erw 
bält, haben bereits die Bauten begonnen. Das Ganze, zu weh 
dem 250,000 fl. verwenter werden, fol fehr prachtvoll werben. 

Zu der erledigten Narhäftele am Nppellationggericht von Mit: 
telfranfen ift der dortige Affefor Waltenmayr befördert, bie 
am Appellationggericht von Echwaben und Neuburg erledigte Aſſeſ⸗ 
forsfteDe dem eriten Landgerichrsoffeffor Manper in Cham, und bie 
erledigte Protocodiftenftele am Kreiss und Sradtgeriht Schwein⸗ 
furt dem Kreiss und Stadtgerichts-Acceſſiſten Bezold in Fürth 
verliehen, zu der I. Landgerichtsaſſeſſorſtelle in Fuͤßen der 11. Aſſeſ⸗ 
for Bahberle in Hoͤchſtadt, und auf beffen Stelle der Appel⸗ 
iations gerichts· Acceſſiſt v. Mähler in Münden ernannt, die Yands 


Gefchichtstalender. 

Albreht Thaer, Preuß. Gebeimrath, Grünter der Landwirthſchafts ⸗ 
Säule zu Mögelin, und berühmter lantwirthib. Schriftiteller, wird geb. 
1759. — J. M. Kobimes, 8. preuß. Thierarzt, berühmter lantwirthfd. 
Särifift. tebal. 1756. 


Die Drangerie in St. Petersburg. Zu Ente Februar, Berichte 
ein deutſcher Gelehrter, beſuchte ich Lie bodteruhmte Drangeric im tauri« 
ſchen Palaſt, und wer nicht bios Überroft, ſondern glaubte zu träumen 
ud in eine fütlıhe Zone entrüct zu fein. Etwa 30 große und Meine Gäle 
maren mit den jhönften Zierklumen, crotiihen Prlanzen, Gemüfcarten und 
erien Dbfttäumen Nrogend amgefült. Zuerſt zogen tie Nebenpilanzungen 
mein Augenmer?, meine Bemunderung auf ſich; ſie genichen bier Diefelbe 
iorgfame Eultur, wie am Rhein und an der Moſth, und ihre jungen Traur 
ben verfpradgen, ſchen Anfangs Jutis völrg reif zu werden Man hofft 
ta nicht weniger als 50 Zentuer der Förlihften Tranbenforten auf bie kai⸗ 
ſetliche Tafel liefern gu können. Die Neben und alle ihre Blitter waren fo 
gebogen, Lak das Eonnenlicht fat auf jede Beere falten konnte, Sleichet 
liet Ab ron den Pñrſch - und Qprifofenbiumen sagen, Dice retheißen bis 
Ente Mai cine Ernte von 20,000 Stück, wm det von einem Wohlgt- 


Feuilleton. 


richteröfielle in Kemnath dem I, kandgerichtsaſſeſſer Krembe zu 
Eſchenbach verliehen, zum I. Landgerichteaffeffor in Eggenfelden 
ber dortige II. Afeffor Hofreiter, zum I. Affeffor der Fand» 
gerichts aftuar Ebenhoͤch, auf die I. Fandgerichtsaffefforsfielle in 
Morhenburg der 11. Afeffor Wöälfer in Pottenftein, und auf 
defien Stelle der Appellationsgerichtsacceffit Schuderer in Ams 
berg, zum IE, Secretär bei der Negierung der Pfahl, Kammer 
des Innern, der Megierungsacceffilt Sehr. v. Freyberg in 
Ansbach ernannt. {N. 8.) 
Vom Oberlech, 10. Mai. Am 8. d. M. trafen Se. Maj. 
König Ludwig unter dem rührendften herzlichſten Empfang auf 
ber Burg Hobenfhmwangau ein. Schon von Peiting an mar 
die Strafe mit Triumphboͤgen ıc. gefhmict. Die Burg und ihre 
Umgebumg erfreuten fich des ausgezeichneten Beifalld Cr. Majeftät, 
Allethoͤchſtwelche mit dem geliebten Burgberrn und der geliebten 
Burgfrau auch außer der Burg einige der intereffantefien Pläge 
beſuchten. Am 9. mar Vorſtellung der Beamten ıc. und gegen 
den Abend beglücten Se. Maj. der König mit Er. f. Hoheit 
dem Kronprinzen und am Alerhöcflihrer Eeite J. k. 9. bie 
grau Kronpringeffin, mit Gefolge, die Stadt Fuͤfſen, 
durchführen daſelbſt einige Straßen, welche jämmtlich mit wahrer 
Vegeifterung der Einwohner auf oft ſehr finnige Weife fejllichen 
Schmuck erhalten hatten, worüber Se. Moj. der König und 
Ihre et. Hoheiten Allerhoͤchſtiht Wohlgefallen laut funbzugeben 
geruhten. Die von der zahllofen Menfchenmenge mit dem ſtuͤrmiſchen 
Jubel begleiteten gefeierten hohen Gäfte waren in ber heiterfien, freunds 
lichften Stimmung. Die Stadt war mit 4 Triumphbögen geziert, undein 
folcher befand fich auch ander Gränze von Oberbapgern und Schwaben. 
Abends harte der Fiederfrang von Fuͤſſen das Gluͤck, in einen 
Vorfaale der Burg Hohenſchwangau Er. Maj. dem Könige und 
Ihren ff, Hoheiten feine Ehrfurcht und Liebe barbringen zu duͤr⸗ 
fen. Mach beendigtem Gelang fprahen Se. Maj ber König 
Allerhoͤchſtiht Wohlgefallen auf eine die Mitglieder des Liederkran⸗ 
zes höcit begeifternde Weiſe aus, gerubten auch des feftlichen 
| Schmuckes der Stade Füffen nochmal zu erwähnen, und als der 
Liederkranz bereits Schon ım den Burghof zum Abfchiede zuruͤckge⸗ 
fehrt war, denſelben nochmals zurückrufen zu laffen, um noch 
ein Lied zu produziren, — Am 10. Morgens nah 4 Uhr fegten 
Se. Maj der König die Keife Über Kempten nach Lindau zc. 
fort. (Augsb. Abdz.) 
Regensburg, 6 Mai. Die binfichtlich der baldigen Her 
ſtellung von Eifenbahnen nach den Hauptrichtungen des Hans 
telszuges und Verkehrs im Königreiche von Er. Maj. in dem Abs 
fchiede für den Landrath der Oberpfalz und von Negendburg ers 
theilte landesvaͤterliche Enıfchliegung hat der Hoffnung, daß bie 








fümad, als ob fie nicht durch erfünftelte, Wärme, fontern vom Gtrahl ded 
Sürens ſelbſt wären gekocht worden, Die Ertbeerbüfhe, melde in 15,000 
Töpfen flanden, verforgten ihom im Februar den Baiferl, Tiſch mit ihren 
tonlichen Früdten. Die Leckerdiſſen findet man aber auch vielfach um die, 
selbe Zeit auf den Tafeln der Großen kicker Kaiſerſtadt und ein Teller vell 
mird mit 13-20 Rudeln bezahlt. Imihönften Flor ftanten bie Roſen, Hie ⸗ 
eonthen, Nelken, Lerkoven, Veilchen, Aurıteln u, ſ. w. ia 8 bis 10,000 
Topfen, und bilden innerhalb dieſer Wänze ten lachendſten Frühling, wäh 
rend auferbalb derjsiben die Natur noch mit Schnee und Eis umpanzert 
iR, und ter Sturm des Nordens mit wiltem Gebrauſe wüthet. 

Der vorlegte Stuart. Bor Kurzem mwurten auf dem Kirhbote 
zu Tweedmouth unter gewaltigem Bolftzulaufe Die Aerblichen Heberrefte des 
voriegten der Etuarts, James Stuart, jur Grde bekattet, Er war ım 
Jahr 1728 zu Charleston in Cürkorslina geboren und erreichte fomit das 
auferordentlihe Alter vom 115 Fahren, Sein Bater, General Johan Eruart, 
mar ein naher Vermantter des Praͤtendenten, Prinzen Autl Stuart. James 
verließ Amerika ols fichenjühriger Knabe, (ab ten Triumpbeinug Sarls in 
Crinburg und die Schlacht bei Cubeden, und trat, 20 Jahre alt, in ein 
Hocländerregiment, worin er 7 Jahre dlied. Als Zaͤbar ich in General 
Wolfe's Armee Limpfte er der Durder und machte den ganzen amerifani " 





feit geranmer Zeit projeftirte umd von Milen, die ed mit dem 
Wohle unferer Stadt redlich meinen, fehnlichit gewuͤnſchte Eiſen⸗ 
bahn von hier Über Amberg nah Nürnderg in Ausführung kom 
men werde, frifches Leben eingeflößt, web neiterdings hat felbe Ber 
gründung erbalten durch die ın den jüngften Tagen aus München 
gefommene Nachricht, daß die Genehmigung des Baues diefer Eis 
fenbahn nicht fehr fern im Ausſicht ſtehe. Nicht blos der lokale 
Gewinn, fondern weit mehr noch Nationalintereffe erfordert es, 
daß bie bayeriichen Eiſenbahnen an einem Punkte, ber flratenifch 
und fommerziel zu wichtig if, wie Regensburg, fich mit ber Dos 
nau in Verbindung ſetzen. (Augsb. Abditg.) . 

Regensburg, 10. Mai, Die Ruͤctehr der hohen Her 
(haften von Walballa und Donauflauf, wohin Sie ſich geſtern 
erft nach vorgängiger Befichtigung der fürfll, IT. Gruft begeben 
hatten, erfolgte Abends gegen 9 Uhr durch biebeleuchteten Straſ⸗ 
fen von Stadtamhof und Regensbutg. Heute Morgens um 5 
Uhr find JJ. KK. HH. der Erzherzog Albrecht mit Gemabs 
Lin auf dem reich mit Wimpeln und Flaggen nezierten Dampf⸗ 
boote „Stadt Megensburg’‘ unter dem lauten Yubelrufe der an 
beiden Ufern verfanmelten Menſcheamaſſen, unter dem Donner 
des Geſchuͤtzes, das gleichzeitig von dem Dampfboote „Ludwig““ 
und der Schiffswerfte erſcholl und unter dem Klange der Mufif 
des Regiments Gumppenberg nach Linz obgereift, nachdem Hoͤchſt⸗ 
fie zuvor noch die Glüdewänfce des Hrn. Negierungss Präfitens 
ten von Zu⸗Rhein und bed Dffisiercorps ber Einie und der Fands 
mehr hingenommen batten. Möge die huldvolle Koͤnigetochter, 
welche über dem ihr hier gewordenen berzlichen Empfang gerührt 
mar, in ihrem neuen Vaterlande an der Seite ihresburdhlaudtige 
ſten Gemahls diefelbe Liebe und Verehrung wieder finden, weiche 
jedes Bayerherz für die Angehörigen feines angeflammten Regen⸗ 
tenbaufes in feinem Innern verſchließt. 

Nürnberg, 11. Mai. Nachdem der Mlbreht Düren 
Derein vor Kurzembdie hohe Kuszeichnung genofen, Ihre Maj. 
unfere allverehtte Königin in die Reſhen feiner Mitglieder 
eintreten zu fehen, ift ihm nun auch ein neuer Beweis der Huld 
und Guade feines erhabenen Prorefiors, Er. Majeftät bes 
Königs, zu Theil geworden. Das Direktorium hatte ſich vers 
pflichtet gefühlt, die bisher erichienenen Gebächtnifblätter , fo wie 
den erften Abdruck des für diefes Jahr zu Wertheilung beftimmten 
Blattes (Meureuther's Bild: der Einzug Karfer Mopimilian’s in 
Nürnberg, wie er bei dem Künfilerzug in Minden im Faſching 
1841 bargeflelt wutde) ehrfurchtsvoll zu überreichen. Hierauf 
iſt an dem erften Direftor bed Vereins folgendes koͤnigl. Hands 
(reiben gelangt: „Mein Herr 1. Direltor des Albredit+Dirers 
Vereined Dr. Mehmel! Ich habe das Echreiben vom 27. v. M. 
empfangen, mit twelhem dad Vereindbireftorium Mir diejenigen 
Gedaͤchtnißblaͤtter übermachr, melde feit dem Jahre 1834 unter 
die Mitglieder des Vereines veriheilt worden find, nebſt der bei 
der 5ojährigen Stiftungsfeier gehaltenen Nebe. Indem Ich Ihnen 
für die Mittheilung banfe, brauche Ich Cie kaum zu verſichern, 
wie fehr Jh an dem Veflrebungen dieſes aus funfifinnigen 
Männern befichenden Vereins Anıheil nebme, ber Ych gerne dies 
fe Veranlafung benige, das befondere koͤnigliche Mohlwellen zu 
beftätigen, mit welchem Ich bin Ihr wohlgewogener König Luds 
mig. Münden, den 8. Mai 1844.” (N. 8.) 

Mürzburg, 10. Mai. Eeit dem 10. März, ober von jener 
Periode am, wo der früher ungewöhnlich hohe Waſſerſtand bie 





(dem Rrieg mit. Nachher diente er mehrere Jahre in Der Flette, nahm 
dann feinen Mbicied und lieh Mh ror 55 Jahren zu Twertmeurb nicer, 
mo er bih vor wenigen Monaten fein Brod ald umberziehenter Mufifant 
ermarb. Gr war fünfmal verbeirarbet und hatte 27 Hinter, Zehn feiner 
Eütne firlen auf den Salachtteldern und nur einer derſelden. jept ber lehte 
ker Gtwarts, üterlehte ibm, @r ift ein alter, kinderleſer Dann und gab 
feinem Vater das Gratgeleite. Jomed war 86 in Die letzten Tage feines 
Lebens geſund und räftıg; nod rer wenig Veqen verfiderte er, Ad feit 
100 Jahren mit fo mokl hefunten zu haben. Ein unglüdlidır Sturz mar 
die Veranlafung feines Toret. 

DraamoıHarmonica. Der Orgelmater zu Lonton, Hr. Evans, 
hat ein neues muſtaliſches Imfrument erfunden, melhem er ten Mamen 
Draans» Harmonica, krilrate. Doßelte bet die Araft eimer Orgel von 
heteutender Größe, und to ch turb Schlüſſeln fomehl alt Burd Parale 
gejrieit wird, ſe hat eh aud tie Mannigfaltigkeiten und Herrlichkeiten jer 
nes Zufrumenteb. — Die „Organe Harmenica” hat jmri Reiben von Ma, 
mualen, und einen Umſang von CCC bis zum F im Alt. Darin find zwei 
Drtaven und eine Terz im Pedale, banı vier Ererren, zwei Diapafın und 
ein Lorpeltes Octarredel augedracht. Dieſes Inſtrument if für große Säle, 
unt Shr&en vom begrenztem Kaum, fowie für Safeden höch pmedmäfig, 
und taugt gan, jur Begleitung «inet Choralgeſanges rom eima 200 Diem 
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in neuefter Zeit nichts geboͤrt. (& 


Schifffahrt wieder geflattete, hat die Dampffchifffahrt for 
wohl auf dem Mittels und Unter», als Obermain mieber 
ihren regelmäßigen Dienft begennen. Das Ergebniß ihrer Frequenz 
und Venipung im ben eben bejeichneten Flußrichtungen vom 10. 
März bis Ende April it folgendes: Auf dem Mittelmaine jmir 
(dem Würzburg und Frankfurt und zurück fanden 53 Fahrten 
mit einem Aufwande von 144 Dienflesragen flatt; an Perfonen 
mwurben transportirt 7583; an Gütern 2750 Ztnr. Das Local, 
boot zwiſchen Afchaffenburg und Mainz und zurücd machte 37 
Reifen, wozu ed eben fo viele Tage des Dienſtes verwendete; am 
Perfonen nahm baffelbe auf 6029 und lieferte 1781 Bine. an 
Waaren, befonderd an Eilgütern. Dad Dampficiff auf dem 
Dbermain zroifehen Bamberg und Echweinfurt und zurücd legte 
38 Fahrten in eben fo vielen Dienfledtagen zuruck, bie Perfonen 
Frequenz betrug 843, an Gütern wurden transportirt 370 Bir. 
As Geſammtreſultat ergibt fich in 128 Fahrten und 219 Tagen 
des Dienſtes ein Transport an Perfonen: 14,455, an Gütern: 
510% Zentner. Für den laufenden Dienft ift Vorſorge am 
troffen, daß jede burch unvorbergefehenen Unfall, oder durch morbr 
wendig gemordene Üootreparatur eiwa entfichende Luͤcke unten 
zuͤglich durch Meferviciffe ausgefüllt werde, fo daß alfo jeter, 
befonders bei guͤnſtiger Jahreszeit widerlichen, wenn auch furgen 
Dienflunterbrechung [chleunigft vorgebeugt werden koͤnne. (N. W. 8.) 

Tom Main, 5. Mai. Der Franffurter Hafen gemährt 
jetzt einen, dur die tägliche Ankunft oder Abfahrt von gehn 
Dampfſchiffen, ſehr belebten Anblid, zumal die Sdiffe 
meift mit Neifenden gut befegt, mit Frachtgütern aber Mark heiar 
den find. So ſahen wir in biefen Tagen einen der Ohlenſchla⸗ 
gerſchen Delphine mit etwa 150 Paſſagieren nach Mainzadgehen, 
movon etwa ber dritte Theil in oberbeffifhen Ausmande 
rern befand, bie den ihnen in zwei Abtheilungen bereit voran 
gegangenen Echichfalsgefährten nachzogen, um in Nordamerifa eis 
ne neue Niederlaffung bei Buffalo an der canadifden Gränye 
zu griinden. Das leidige Seftenmwefen hat diefe Auswande ⸗ 
rung veranlaßt, wodurch dem deutſchen Waterlande beildufig 500 
arbeitfame, zum Theil vermögliche und durchſchnittlich undeſchol · 
tene Menfchen entzogen werden. So ſchwungbeft aber auch feit 
Miedereintritt der ſchͤnen Jahreszeit bie Dampfſchifffahrt aufdem 
Main betrieben wird, fo bedarf es boch, um deren Kortgang hei 
niedrigem Waſſetſtand zu fichern, wie folder in den SGommermor 
naten einzutreten pflegt, einer durchgreifenden Korreftion des 
Flußbetres. Es hat ſich babei, wie man erkennen muß, Bay 


ern befonderd ıhätig erwielen, waͤhrend ſich auf dem Grofheri. 
beffiichen Gebiet noch mande Mißſtaͤnde fühlbar maden. 


Auch 
hört man über bie fortbefichenden Mainzoͤlle Beichwerden erheben, 
ohne daß denfelben bieher abgebolfen worden märe. Von einer 
amtlichen Wirkſamkeit einer Reinſiglaheis· Kumirien BEE man 
dm. M.) 
Baden. — Karlsrude, 7. Mai. Hrute hat ber Abe. 
v. Itz ſte in ſeinen Commilfiondberict üben Mathy's Motion 


„auf Herfiellung des freien Gebrauchs ber Preſſe“ 
erſtattet. Die Anträge lauten: „Die Kammer wolle in einer 


Adreſſe an Ce. fol. Hoh. den Großherzog unter Berunnahme 
auf die Kammerbefchlüffe von 1833, 1835, 1837, 1839 und 
1842 die ehtſurchtsvolie Bitte richten: 1) Bei der heben Fur 
desverfammlung dahin wirfen zu laffen, daß die in Arrifel 18 
der Bunbesocte verheigenen Geftimmungen über die Preßfreibeit 





iden, wortreflich.- Wei tem erſſen Verluche, \melder im Hannenrinare 
Saale zu Londen fürzlib damit vergenommen wurde, batte bie Reinteit, 
Kraft und Mannigfaltigfeit der Töne diefed fo compendiöfen Infrumentet, 
ale Mufitfenner in Erkaunen verfeht, 

Aus der Botanif. n den Ufern des Rurunini in Guiana murds 
von be gelchrten Neifenten R, Ehemburgh eine Art Cneno, Theob- 
noma, d. i. Gottehbrod genannt, aufgefunden, welche ihres FöRlihen * 


ſamackes wegen bald allgemein (fo meit c& tkunlib iM) dürfte eerbe eunet 


werten. Bither haben Die jümadhaften Nörner diefer Pflanze den dortigen 
Echweinen (Aguris), Afen und Ratten zur Epeile gedient, aber Im u 
gen Jakren wird man eine gan eigenthümliwe röftide Ebocolade im dt 
eleganteften Zirkeln der olten und neuen Welt auftifhen. — Niniten 
emepfichlt Ab eine meuentdedte Frucht, nemlich ein GaRanienchrbis (eur 
gemarom), meihe ein Mitglied der Sochte d’emulntion des Departement 
Artne gezogen und als «ine jo ſchmadhafte und nöbrende Aruct empfohlen 
hat, das die Gartentefiger nicht fäumen werden, Ach non ibm Körner zu 
veridhaffen. 
Veutoſus Grabſchrift. 
Fr machie Schulden und Gedichte, 
Doch jene nur And von Gewichte 
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in Deutichland ind Leben treten und der Artifel 17 der badifchen | rat har an jenem Tag bie aufruͤhretiſche Bewegung zu Madrid blutig 


Verfofung emdlich zur Wahrheit werde. 2) Dem gegenmärtigen 
Landtage einen Gefegentwurf vorlegen zu laffen, wodurch das 
Geſetz vom 28. Dezember 1831 über die Preffe, mit den durch 
die Forderungen der Beit begründeten und burd bie Bundesbe—⸗ 
flimmungen etwa noch gebotenen Mobificarionen, worunter jedoch 
in feinem Falle die Eenfur und das geheime Verfahren ın Preis 
fachen begriffen fein koͤnnen, wieder hergeſtelt wird. 3) Bis 
babin aber Mitiheilungen über Landesangelegenheiten von jeder 
Genfur zu befreien und bie Necurfe gegen bie Verweigerung’ ber 
Druderlaubniß dem Gerichten zur Erledigungnach den befiehenden 
Gefegen zu übermeifen.“ Ein weiterer Antrag geht dahin: „Die 
verfhiedenen Peritionen, welche mit ber Bitte um Preßfreiheit, 
auch jene um dÄffentliches und muͤndliches Verfahren in Strafiachen, 
um Geichwornengerichte, um ein Gefeg für die Berantwortlichleit 
ber Miniſter, um Collegiafgerichte in unterfter Juſtanz und um 
allgemeine Wehrverfaflung verbunden haben, an bie betreffenden 
Eommilfionen zu geben.’ (MR. 9. 3.) 

Sachſen. — Leipzig. Die Cammlung für einen Deputirien 
in die Kinder, wo mündliches und dffentlihes Etrafvers 
fahren Statt findet, bat bis jet gegen 1700 Thir. erreicht, iſt 
aber noch nicht gefchloffen. Der zum Deputirten ermählte Advokat 
Braun in Plauen bar ſich zur Annahme bes Auftrags bereiters 
flärt, die Erklaͤrung megen Verfügung über die gefammelten Gel» 
der fich aber noch vorbehalten, Am 6. d. Abends fand im qror 
sen Schuͤtze nhaus ſaale unter Theilnahme von weit über 300 Per 
fonen das Abſchiedefeſt Statt. 

Anbalt. — Köıhen, 5. Mai. Die Verhandlungen unferer 
Etände, welce jegt wieder auseinander gegangen find, werden, wie 
gleich zu vermuthen fand, fo geheim gehalten, daß nur verfchiedene 
dunfle Gerichte bavon in Umlauf fommen. Wir noch größerer 
Heimlichleit wird von unferer Negierung eine andere Angelegen, 
heit beirieben, die ich nur mittheile, weil fie eines von ben 
offenen Geheinmiſſen if, die hier in Aller Munde find, Es handelt 
fih nämlich um eine neve Anleihe, melde unfere Regierung 
bei Hrn. v. Rothſchild zu machen beabſichtigt. Diefelbe fo fich 
auf 150,000 Tblr. belaufen. Uebrigens werten die Unterhbands 
lungen dur dielelbe Hand geleiter, die ſich ſchon früher bei einer 
ähnlichen Operation betheiligt bat. . A. 3. 

Preußen. — Berlin, 1. Mai. Der Kabinetsminifter Graf v. 
Alvensleben, ber fih aus dem Staatsleben bereits zurüchgegogen, 
if unverheiratber, und einer der begütertfien Privanmänner der 
Momarcie. Er ift ein fehr charaftervoller Mann. Dem Vernehmen 
nach beabfichtigt er, eine Neife nach dem Orient zu maden. — 
Intereſſant dirfre die Bemerfung fein, daß zwei unferer Minifter 
neulih ihre Kinder mit ben leiblichen Nachfommen der beiden 

sogen Philofophen Hegel und Schelling verheirathet haben. 

es Kultusminiſters Eihbern Eohn hat nemlich die Tochter 
bes geh. Mathe v. Schelling geheirathet, umd bie Tochter unjeres 
gutünftigen Snanzmimflers Flott well mit dem Eohne Hegel’s 
vor einigen Tagen fih verlobt. Bekanntlich find in der neueften 
Beit bie Gegeufäge der Hegel'ſchen und Schelling'ſchen Philoſo⸗ 
phie etwas zu ſchroff hervorgetreten, was hoffentlich auf die 
Staatsverwaltung weiter feinen Einfluß haben wird. (Duͤſſ. 3.) 

Franfreich. 

yon, 4. Mai. Der Kampf unferer Inbuflrießen über die 
von der Negierung zu vermilligenten Eifenbahnen zeige täglich 
mehr, daß der verfiorbene Finanz Minifter Humann Necht hatte, 
als er bei der Verkündigung des Eıfenbahngefeges vom Jahre 
1842 behauptete: „cette loi n'est qu’une piperie electorale‘* 
(diefed Geſetz iſt uur ein Mahl Berrug). Der Handelsftand zeigt 
eine außerordentliche Kaufluft für Actien und Promeſſen, obmohl 
man recht gut weiß, dag Herr Dumon ſchwerlich den bis jegt 
fih gebildeten Compagnien in ber Kammer das Wort reden wirb, 
— Aus Nive de Gier lauten die Nachrichten immer beunruhigens 
ber. Die Arbeiter wollen nicht unter den früheren Bedingungen 
an ihr Tagwerk gehen, und der legte Prozeß in St. Etienne 
bar bie Unzufriedenheit noch vermehrt. Man ſchickt viele Soldas 
ten nad dem Schauplage der Aufwiegler, allein dad Alles fruch⸗ 
tet nichts; der Krebsfchaben, der bier Unheil anrichret, iſt zu 
tief eingemwurzelt, als dag eine rabifale Heilung bei dieſer Volkes 
claffe, die mit Elend umd übertriebener Concurrenz in beſtaͤndigem 
Kampfe liegt, fo leichte möglich wäre. Hier in Lyon brugt man 
vor und die meiſten Fabriken zahlen feit erwa drei Woden beir 
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ſeren Lohn. 9 
Spanien. 

Madrid, 3. Mai. Die Boͤrſe blieb heute gefchloffen; der 3. 

Mai ift der Jahrestag des Ereigniffes im Jahr 1808, am tvels 

ches ſich der Ipanifche Vertheidigungsfrieg knuͤpfte. 


f, 
(Mur | Pf. St.; Rogers und Ce. 9,000,0n0 p⸗ 


unterbrüct ; aber ber Funken hatte gezuͤnder; Spanien ſtand auf 
gegen den Kaifer Napoleon.) — Die minifterielle Criſis iſt 
bereitd vorüber; ed ging bamit rafcher, ald in irgend einem ber 
frühern File feit Einführung des conftirutionelen Syſtems; (chem 
daraus laͤßt fib abnehmen, das Narvaez, der Mann des Tas 
ges, fein Terrain gut fendirt hatte; ed war ein neued Pronuns 
ciamento im Werk; Narvaez ift aber zuvorgekommen; ber „Her⸗ 
aldo’ erklärt die Angabe — als fei das Cabinet Bravogefallen, 
weil es ſich einer großen Maofregel zu Gunften des Elerus (der 
Eugpenfion bed Verkaufs der geiftlihen Güter) wiberfegt habe, 
— für durchaus grundles. ; 
Italien, 

Rom, 22. April. Der drohenden Finanzverlegenheit des 
Kirchenftaars it für den Augenblick durch eine neue Anleihe vorges 
beuat. Die betreffende Stipulation warb in voriger Woche mit 
ber Schweſterbank des Haufes Rothſchild zu Neapel formel hier 
abgefchleffen. Haren Rothſchild war für dieſen Zweck feir längerer 
Zeit von Neapel hieher gekommen. Die Anleihe beläuft ſich auf 
2 Mil. Scudi (3 Mil. Thlr.). Ein bedeutender Theil davon ift 
beffimmt, Truppenmwerbungen und Ruͤſtungen auch fermerhin moͤg⸗ 
hi zu machn. Bahlreiche Necrurenabtheilungen erwartet man bes 
ſonders und am liebften aus dem freien Schweizerlande, wohin 
von Bologna aus auch neuerlich wieder Schweizerwerber abgingen, 
Das hiefige Banfirhaus Fuͤrſt Torlonia fol der Negierung den 
Vorſchuß von bedeutenden Geldmitteln für etwanige Beduͤrfniſſe 
der naͤchſten Zukunft in dieſen Tagen angeboten haben. — Unter 
ben bei Terracina vor Kurzem von Mäubern überfalenen und aus 
gepluͤnderten Meifenden befand ſich auch der berühmte Anatom 
Brechet, Mitglied des Inſtituts in Parid. Er vermeilte bier läns 
gere Zeit und wurde vom Vapft in einer Privataudien; empfans 
gen. Jene Näuberbande ift noch immer ber Schreden aller zwi⸗ 
(hen bier und Neapel Meifenden, (D. 9. 3.) 

Griechenland. 

Athen, 21. April. Die Neibungen zwiſchen ber Bforte und 
der biefigen Regierung fcheinen fein Ende nehmen zu wollen; fo 
bat fih erftere in fehr flarfen Ausdruͤcken newerlich wieder darüber 
beſchwert, daß man von hier aus bie griechifchen Raſas in Mas 
cedonien gegen bie türfifche Herrſchaft autzuregen ſuche. Diefer 
Beſchuldigung waren überdies Drohungen beigefügt, Die von 
dieffeitd darauf ertheilte Antwort fol fo deutlich und berb gemes 
fen fein, daß bie Pforte feinen Augenblick darüber in Zweifel 
fein fann, mas fie von ber griechiſchen Negierung zu halten hat. 
Gleichzeitig find Truppen an die Grenze beordert worden, um bie 
türfifhen Naubzügler vom griechiſchen Gebiet abjuhalten. (8. 3.) 

Handels: nnd Börfennachrichten. 

Auatburg, 10. Mai. Ludwig Canal. — 9, 77.— ®. Auasb. 
M. Eif. Actien Div, 1814 105 V. 108 — Nugsb. M. ©.;Cif, apror, 
on. m —%. + ©. Prierit „Ob. ar/2 Proc — d— ©, Vene. 
Mail. ER. 116 P, 118 — ©. Vaper. 3 1/2 prot. OM. 1013/48 9. 
101 1/2 G. Baver, Bankactien I Gem. 1834 709 P. 707 G. 

Areauenz des Ludwigkanalé. Bom 20. Arril hits, Mai And in 
Nürnberg angefommen: 51 Schige mit 16798 Jentnern: abgegangen: 50 
Ecdiffe mit 3012 At; (in Ladung waren 8 Ediffe); in Fürth angefom, 
men: 19 Schiffe mit 2006 Atn.; abacaangen: 15 Schiffe mit 1827 Zn, ; 
cin Ladung waren 3 Schiffe); in Erlangen angefemmen: 14 Schiffe mit 
1090 Zn; abarganaen: 8 Chiffe mit 48 In; in Rordhbeim angefom- 
mm: 16 Schiffe mit 513 tn; abaeganamı: 13 Schiffe mit 10 Zn; im 
Bambera angefommen: 33 Shife und 39 Alofe mit 8757 Atn., abgegam 
gen; 19 Schiffe mit 9214 Zentnern (in Ladung waren 5 Safe). 

Arequen; der Ludwig«Eiſenbahn. Vom 5. bis 11. Mai incl. 
8676 Perfonen. Grtrag 989 fl, 18 fr, 

Eiſenbabafreguenziwiſchen Münden und Augsburg vom 
1. bia 30. Aprit 1844: Beförbert wurden 15,501 Perſonen. Perfonene 
—— 16,450 fl. 16 fr. Transporttaren 8,417 fl. 2 fr. Summa: 24,867 
fl. 18 fr. 

Londen, 30, Feril. Da demnähh das Privilegium der Ban? ron 
England und dab Bantweirn überhaupt Gegenfand parlamentarifber Die 
cuſſion werten wird, jo fheilen wir in folgendem eime officielle Meherfict 
der Belrbilanzen der Lontoner Banfen mit. @s ift ein parlamentariides 
Document vom 5. 1840, meldyes aber damald nicht geeignet zur Beröffent- 
lichung arfunten murde, Jetzt gibt eh bad Britifb and Foreign Auar- 
terin Review als Note zu einem Auffag über Porn und Seſdumlauf. 
Barcleo und Eo. 107,000,000 Pf. ©t.; &ipn und Eo. 105.000,000 Pf. Gt; 
Jones Loyd und Go, 101.000,000 Bf. &t.; Mafterntan und Eo- 90,000.000 
Pf. St.; Rodarts und Fo, 80,580,000 Df, &t.; Emith, Papne und €o. 
44,000,000 Vf. St.; Williams und Co. 50,000,000 Pf. Gt.; Barnert und 
To, 50,000,000 Pr..&t.; Lubtorf und Eo. 33,760,000 Pf. ©t.; Etone, 
Martin und Co. 33,700.000 Pf. ©t.; Prescott und Fo. 20,000,090 Yf. Et. ; 
Denifon und Eo. 26,863,000 Pf. St.; Hanburs und Co. 24,700,000 Pf, 
&t.; Faderofe und Co. 24,200,000 I. Et.; Willis und Co. 20,500,000 
WM. St.; Eurries und Ep. 17,500,000 Pf. ©t.; Eroaner u. Co. 10.000 nen 
Pf. St.; Price und Eo. 15,300,000 Pf. Et.; Horten und En. 15.009.007 
MM, St.; Barnerd und Co. 12,000,000 Si; uhren us 


V. &t.; Fuller und Co. 7,500,000 Yf. ©t.; Brown ı. Co. 7.000,000 Wi. 


fih der Birma Curries einnerleibt. Soviel, bemerkt der M. Herald, 


©t.; Bofanquet und Ce. 3,700,000 Pf. &t.; Stevens und Co. 3,500,000 | fer Mar, daf das engliihe Bankıseien einer Eentralifation auf wenige gro. 


Y.&t.; Welten und Eo. 3,205,000 Pr. &t, Totul: 978,469,000 Pf. St. 
Seit 1840 find zwei ber obengenannten Firmen eingegangen: Laddrok und 
€o. baten Ach von den Beldaften jurüdgejogen, Dorrien und Co. haben 


| fe Häufer entgegemfirebe, 


m —— — 
Berantwortliger Kedakteur: 3. Bund, 
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Auzei 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Beſchluſſes der f, Eiſenbahnbau-Commiſſion in Nuͤrnberg 
vom 3. I. M. und vorbehaltlich der Genehmigung derfelben werden 
- Donnerftags am 30. Mai 1844 Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde ım Rathhauſe zu Bamberg nachſtehende Eifenbahn ⸗ 
baus Arbeiten auf dem Wege ber 
allgemein fhriftlihen Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung nach Handwerkern vergeben werden, nämlich: 

Die Ite dad StationdsHauptgebäude mit bedecktem Einfteigeplag Nr. Ta und I b 
und die Labehalle Mr. II, dann zwei bei erfierem Gebäude befindlihe Brunnen und bie 
Einzdunung zunaͤchſt bes Hauptgebaͤndes umfaffende Abıheilung der Hochbauten im Bahn⸗ 
hofe zu Bamberg, welche in fich begreifen im Anlage: 


Geihäfts Nr. 3730. 





1) Grundgradens, Maurer», Sreinhauers und Pflafterarbeit 
euänn..— HERE + 36,129 fl. 8 fr. 
2) Simmerardeit. . 0 0. . 16,125 „37 „ 
3) Tuͤncherarbeit » = 3,897 „55 „ 
4) Schreinerarbeit - >» 2 0 0 ren 2,827 „50 „ 
5) Schloffers und Schmiebearbeit mit Eifenyußwaaren . 3,94, Ay 
6) Slaferarbeit - © oo 0 0 een nen 1,059 „ 3 „ 
7) Blafchnerarbeit . . 3,728 „17 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbedingniffe liegen vom 15. Kai 1844 an 

im Amtdlocale der mirunterzeichneten fgl. EifenbahnbauSettion zu Jedermanns Einficht 
— — auch die lithographirten Sudmiſſions / Exemplare in Empfang genommen wer⸗ 
ben fönnen. » 
Die Submifionen muffen fir jedes der oben bezeichneten Handwerke getrennt in 
vetſchloſſenen Couverten lingftens bi6 29. Mai Abends 6 Uhr entmeder bei der fol. 
EifenbahndaurCommiffien in Nuͤrnberg oder bei einer der unterzeichneten Behörden 
frantirt eingereicht fein, und es haben fi die Submittenten ber Vermeidung der in 
den $5. 1, 8, 9 und 11 der Eubmiffionsbebingungen ausgefprochenen Folgen im Er— 
ffnungstermine perſdalich oder durch gehörig Bevollmächtigte einufinden, fofort, wenn 
es verlangt wird, ihre Uebernahms » und Kautiondfähigtert genügend nachzuweiſeun und 
den bedingten Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
— we May a uch 
Stadtmagiſtrat Bamberg. önigliche Eiſenbahnbau⸗Sektivn Bamberg. 
Glafer. ö Wild. 8 











Betfauntmachung. “) 
Zufolge Beſchluſſes der #. EifenbahnbawCommiflion zu Nürnberg vom 
3. I. Mid. Nr. 3976 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftags am 18. Juni 1844 Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten Polizeibehdrde im E. kandgerichts / Gedaͤude nacıtehende Eifenbahns 
bau Arbeiten auf dem Wege der 
allgemein fhriftlihen Submilfien 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werten, nämlich; 
Das 10,000° lange zwiſchen Lichtenfels umd Krappenreuch hegende Ate Arbeitsloos 
der unterfertigten Geltion, welches enthält: i 
1) Erdarbeiten im Unfchlage von 


* 


163,252 fl. 51 fr, 


a) Chauffirung und Pflafierung der Megübergänge i 297 „42 „5 
3) Aolegung der Steinwürfe und Auspflaſterung der Damm 

böihungen dann Grabenfehlen . ©...» 19,416 „50 „ 
4) eine 3892 lange Straßenkotrettion ne 12,973 „22 „ 
5) Brucken und Durchläſſe nebft Lieferung der Markfleine 34,153 „15 „ 
6) Lieferung des Steinmateriald zum Unterbou ber Bahn. 7222 „ 2 „ 


im Ganzen 237,316 fl. 2 fr. 

Plaͤne, Koftenanfchläge und Uebermahmdbedingniffe liegen vom 1. Juni 1844 an 
ie Amtölocale der mimmrerzeichneten kgl. Eiſenbahnbau Sektſon zu Jedermanns Einſich 
offen, wo auch die lrhegrarbirıen Submifiens-Epemplare in Empfang genommen wer, 
ben Fönnen. a ‚ * — 

Die Submiſſienen müffen in vorfdriftiämägig uͤberſchtiebenen verichloſſenen Cou⸗ 
werten längftens bis 17. Juni Abends 6 Uhr bei einer der beiden unterfertigten Ber 
börden oder bis 10. Abents 6 Uhr bri der tgl EifenbapnbausCommifion in Nürnberg 
framco übergeben fein, und es find die Submittenten gehalten, bei Vermeidung ber 
in. 1, 4, 9 unb 21 der Submifionebebingungen angedrohten Folgen in biefem Ters 
mme perfönlichh oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte einzufinden, um, wenn foldes 


5* wird, ihre Uebernahms- ſewie ihre Fautionéfähigteit nahzumeiien, und den 
unbebingten Bufchlag zu gemärtigen. 
Fichtenfels, am 10, Mat 1844. er N 
Königliches Landgericht. Königliche Eifenbaknbau : Seftion. 
v. Gradl. Balbier. 


mm mm II — — 


gen uud Beka untmachungen. 


Edictal: Ladung. 


(3 ©) Gegen die Barbara Warmutk’icen 
Rehtten zu Siaffeldach if nunmehr reduekeäftig 
ter Eonkurd erkannt, umd werben hierzu folgende 
Goiristage fegeient, ald: 


Mittwoch den Se. Mat 
A Bormittags 9 Uhr 
zur Liguitation der Forderungen unter Vorlage 
aller nethigen Bemeitmittel; 


Donuerftag den 2®. Juni 
Vormittags 9 Uhr 
sur Bernehmlaffung auf die angemeldeten Korte, 
rungen, und 


Donuerftag ben 1%. Juli 
Vormittags 9 Uhr 
jur Gegen» und Sälußerflärung; 


woju die bekannten mie die unbefannten Bliudie 
ger unter dem Nebtsnactbele geladen werden, 
daß derjenige, weſcher am I, Termine ousticht, 
den Yusiluß aus gegenwärtigem Gonkurs, ber 
am II. oder II. Termine Ausbleibende dagraın 
den Yusialug von den ihn ireffenden Berhandı 
lungen zur Folge bat. 
Bamberg ten 18. Aoril 1944, 

Königl, Landgericht Bamberg II. 
Boveri, Por. 
Au 
Unswärts Geftorbene. 


In Münden: Müller, quite. k. Appl. 
Ber. Regifrator von Frepfinz, 54 3.; Hodeder. 
Univerf. Prof, 61 3; Stiele, Dr. Met. 2 
Augsturg, 29 J. Brundner, Bencſigat und 
Lehrer im k. Gaubflummen:Inpitut, 43 3. — In 
Augsburg: Butermann, Belt u. Sılber 
drabt.Rabrıcant, 33 5. — In @ihhhäpt: uber, 
RebnungsKeoiior u. Polto.Uctuar, — In Bin 
reuth: Buchta, quiese. P, Regierungsratb. 7% 
3; Shmwabader, Kaufmann u, Armenrkeg 
fwaftsratb. 69 J. — In Unterwildftenn: Kit 
ter von Wilhelm, Hittergutsbejiger auf Okt 
wildaein 68 3. — Im Friedberg: Blak, f. 
Gorftmeifter, 71 I. — In Erlangen: Lang, 
#. Thurn u. Tar. Hof-Junig- u. Domänenratb, 
69 3. — In DOrtenburg: Schmidt, Auf 
mann, 75 5. — Ju Wafiertrüdingen: Zie 
gensel, 9%. 
ee — — 


Schraunenpreiſe. 


Landshuter Shranne vom 3 
Beien 16. A. 23 fr. Korn ı3 46 fi. 
12 * !r. Haber er 30 fr, R 

traubinger vsanne vom 4. 
Weizen 15 fl. 23 fr, A 12 fl. 40 fr, Gerde 
a1 fl. a2 fr. Hader 6 fl. 68 fr, r 

Hofer — — vom 2, Mai. wenn 

18 fi. 58 Pr, Roggen 18 fl. 36 fr. Beriie I 


33 fr. Baber Tl. 2 fr. 
— — — 
Fremden : Anzeige. r 
(Bamberger Hof.) tantmann, Km. 
Frankfurt — — Kiw._d. — 
Burg. Lihrold, Kim. n. Dam. Dr. Helm n 
n. Gemahlin, k. Urnocar v. Beißmain. Sour. 
Kim. v. Wontjoie. Brajelmann, Kim. Be gebe . 
Muller, Kfm. on, Martideht. a ar. 
Mannheim. Düner, Viag. Sectetait, Mad. 
neid u. Wap. Map, v. Nurnterg. Ailinger 
Deutfdes Haus.) Bidbuber, Ri inger, 
Arnoid. Mile —* Maler u, Mat. Si 
a. Gimilie, KimsBattin D. Pe 
d. wuterg, m, jranfiurt 0/M- Se. Ereelt Surf 
Zutnır, E, damſchet Beiandier D- Liſaton. * 
bar, fm. 0. Berg. Seautach, Al. 9 
bay. Steiale, Aim. d. Coderg. 


(Drei Kronen.) Hilt, Steuerliguizanienf 





Din. 
erde 
Ds. 





im. 
Actuar d. Müngen. Fränfel, Kim. ©, Ber E 
Dicier, Gerber v. Ehmeinfurt, a 


r. Earmen. Pann, Kfm. o. Waim- 
Cohn, Kfm. ©. Nancy. 


fm, ® 
Eutmwig-Kanat,) Nathgeker, 8 ' 
Darmſtatt. Popo, Badırmflr. u. Sauppe, MEN 
geiber ©. Bavreuib. Dunfel, Papierfabr! 
Kemersbag. Danner, Partit, o. Wiestaden 


t din 
san 


3 imt 








Sränkischer Merkur, 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 


Nro. 136. 


Bamberg, Mittwoch, 15. Mai 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 
Bayern. — Münden, 11. Mai. Am 7. Abends if Se. 


kaiſ. Hoh. der Erzherzog Karl in Begleitung ſeines Sohnes 


des Erjberzogs Friedrich, von den Vermählungsfeften in Müns 
chen zurück, wieder in Wien eingetroffen. Die hoben Neuver, 
mäblten mit dem Erzherzog Ferdinand murden am 14. erwartet, 
und werben fih mach furgem Aufenthalt nach Bruͤnn begeben, mo 
alles zu ihrer Aufnahme vorbereitet iſt. 

Donnerftags den 9. d. Mis. Mittags wurden bie Bodı 
ſchenken wieder geöffnet, nachdem felbe feit vergangenen Sams 
ſtag geſchloſſen blieben. In denfelben wird num täglich von 11 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends das Einbodbier ausgeſchenkt 
und müffen zur leßtgenannten Stunde die Lofalitäten wieder ges 
ſchloſſen werden. Ein Öffentlicher Auſchlag der fal. Polizeidirec⸗ 
tion macht dieß mit dem Bemerfen befannt, daß fich genau nad 
diefer Verordnung zu richten ſei. — Die einberufenen Beurlauds 
ten find bereits bier eingetroffen. 

Wie gu erwarten war, ift auch ber geſtrige Schrannentag 
in völliger Ruhe vorüber gegangen, und es darf nunmehr mit Bes 
finmtheit angenommen werden, baf wir vor der Wiederlehr aufs 
fallender Exzeſſe durchaus fiher find. So viel über die Nefultate 
ber bis jegt eben fo thaͤtig als eraſt gepflogenen Unterfuchung vers 
lautet, fcheint man fämmtlihe, oder doch die meiften Hauptbethei⸗ 
ligten der Tumulte an den drei erfien Mais Übenten theild beifris 
ſcher That feſtgenommen, theils ſpaͤter eingezogen zu haben; man 
darf a lſo ſchon im Voraus nicht mehr daran zweifeln, die Gerech⸗ 
tigfeit werde bie Schuldigen ficher erreichen, 

Das Negierungsblart Nr. 26 vom rı. Mai enthält den 
kandrathéabſchied für Unterfranken und Alchaffenburg, dann 
Dienftesnachrichten. Die Eanbrichtereftiele ın Neu⸗Ulm erbielt der 
erite Sandgerichtäaffeffer Graf in Füßen, bie erfie Landgerichts 
Aſſe ſſorſtelle in Altoͤtiing der zweite Aſſeſſor Schr. v. Boithens 
bera in Wegſcheid, und deſſen Etelle der Rechtspraktikant Im 
in Wemding; die erſte Landgerichtsaſſeſſorſtelle in Dingolfing ber 
Landgerichtsaltuar Klein in Landehut, und deſſen Stelle der 
Appellationsgerichts acceſſiſt Gerſtner in Amberg, die erſte Aſſeſ⸗ 
ſorſtelle bei dem Landgericht Schwabmuͤnchen der dortige zweite 
Aſſeſſor Hagen, und bie zweite Aſſeſſorſtelle der Regierungsac⸗ 
ceffit v. Hörmann in Münden. 

Donaufiauf, 11. Mai. Heute Nacht ift das ehemalige, 
dem Bierbrauer Weingärtner gehörige Hofherrnhaus gänzlich 
abgebrannt. Da das Feuer Nachts 12 Uhr ausbtach, fo fonns 
ten die darin wohnenten Mietbeleute (3 Partheien) von ihren 
Sffeften nichts retien. Die Urſache bes Entſtehen des Brandes 
wird ruchlofer Bosheit zugeſchtieben. Nur der angefirengteften 


Dörfer gelang es, den Brand auf den Dre ded Ausbruchs zu 
beichränfen. Das feuer hatte das amgebaute. Haus bes Bier 
brauers Foͤrſtl bereits ergriffen, es wurde jedoch glücklich gedämpft 
und fomıt ein großes Ungläd fir den Markt abgewender. Zu 
gleicher Zeit gerierh auch ein unterhalb Stauff gelegenes Kelters 
haus (logenanntes Buthaus) in Brand, wurde aber durch bie 
jr? Bad nah Donauftauf zur Huͤlfe herbeieilende Feueriprige 
geloͤſcht. 

Wurzburg, 12. Mai, Wie wir aus ſicherer Quelle verneh ⸗ 
men, haben Se, Majeſtaͤt der König die Sectionsbildung auf 
ber zu erbauenden „Lubwigs:WeftsBahbn’” von Bamberg 
* Aſch affendurg gegen Frankfurt allerhoͤchſt zu genehmigen 
geruht. 

Preußen. — Berlin, 7. Mai. In den hoͤhern Kreiſen 
ſcheint man jetzt dem vor Kurzem verbreiteten Gerichte von einer 
beabfihtigten VBermählung ders Köniad von Hannover mit 
der verwittwweren Großherzogin von Mecklenburg» Schwerin (geb. 
den 23. Sebrauar 1803) etwas mehr Glauben ju fchenten. 

Unfer königl. Minfter der Unterrichts + umd geiſtlichen 
Angelegenheiten Herr von Eichhorn hat an fümmtliche Faculs 
täten ber königlichen Univerfitäten eine Verfügung erlaffen, wel 
che al& ein Hauptgebrechen des heutigen deutſchen Univerfitätäner 
fend ben „Mangel eines innigen geiſtigen Verkehrs zwiſchen Lehr 
renden und Lernenden‘ hervorhebt. Mir Ruͤcſſicht auf die einge 
jogenen Gutachten wird dem Facultaͤten und den einzelnen Lehrern 
empfohlen „jenen innigeren Verkehr durch Verbindung tepetitos 
riſch· converſatoriſcher Uebungen mit dem zufammenhängenden Vor⸗ 
traͤgen als eine freie Aufgabe ihrer Eehrmwirkfamteit ind Auge zu 
faſſen.“ Die Einrichtung biefer Uebungen wird dem Ermeffen 
der einzelnen Docenten überlaffen, fo wie ed von bem freien 
Wilen der Studirenden abhängen fol, ob fie die dargebotene 
Gelegenheit in den Gegenjtand der DVorlefungen tiefer einzugehen, 
benugen wollen oder wicht, „da die beabfichtigten Uebungen nur 
auf dem Boden der Achten miffenichaftlichen Leht⸗ und Lernfreiheit 
gedeihen lͤnnen.“ — Hr. Ludwig Buhl wird feinen breimonats 
lichen Feſtungsarreſt antreten wegen des Artikels im Patrioten 
in Betreff der Pofibeamten. Es ſchweben jept noch die Prozeffe 
gegen Hrn. Walesrode wegen Majefiätsverbrechen, und gegen 
Edgar Bauer wegen Angriffe wider Eraat und Religion. — 
Die Vorbereitungen zur Einführung bialogifher Vorträge 
auf unferer Univerfitdt ichreiten fort, und es if wohl kaum 
mehr zu bezweifeln daß ſchon ım beworftehenden Semeſter Vers 
fuche dieſer Urt gemacht werden, Bereits werden einige Profefs 
foren der philofophifhen und der theologiichen Faculeät genannt, 
die bamit den Anfang machen wuͤrden. — Das fo vielfach befprochene, mit 


Aülfeleiftung der Ortsbewohner fo wie ber ber benachbarten | Recht angefochtene und noch kürzlich in Abrede geflellte fogenannte 





Gefchichtöfalender. 

Elemens Wenzel Lothar, Alrft von Metterih: Binne 
tur DOahfenhaufen, Herjeg von Portela, Deſtert. Hans» Hof: und 
Staatstaniler ıc. wird geb, 1798. — Schiufafte der Wiener Minis 
RerialrEonferenzen 1826, (Sekanntmachung zu Branffurt a/R. 8, 
Aunı def. 5. Durch Beſchluß des Bundestags von dieſem Tage ale Gr. 
feg felgenenr.) 


Die Lazjzgaroni'e, 

Der Reapolitaner ſpricht eben fo fchr mit Den Hänten und mit feinem 
ganzen Leib, wie mit ter Zunge, Die Uebertreibung if cin Bedürfniß für 
ihn. Um bie einfahhe untedeutendfte Sache gu dejtichnen, wählt er den 
Härten Ausdrud. Der Spanier fühlt mebr, old er ausdrüdt; ter Eng: 
länder fühlt fo wenig, als er ausdrudt; der Neapolitaner fühlt ledbaft 
und drüdt dreimal mehr aus, ald er fühlen Bann. Fehlt es ibm on Be 
vebiamkeit, fo erfept er den Mangel durch Seſchtei. Auf dem Gt. Brigit- 
kenmarft macht der Wilder, ter einige Meine Bifcbe zu verfaufen bat, einen 
Lärm und entfaltet einen Eifer, um den Käufer anzuloden, als ob er ti 
nen Walfiih vor ih hätte. Gid ihm ten verlangten halben Earlin für 
feinen Kram und fomme nad einigen Yugenbliden mwieter, fo fintelt Du 


Feuilleton. 


Tee — 


einen wölig veränderten Menſchen. Er, der fi vorher wie halb toll ger 
bärdete, figt rubig in feinem Korb und raucht feine Pfeife eder er fchläft 
im Schatten, und eb betürfte einer Rarkın Summe, um ibn auf die Beine 
m bringen, Fragſt Du ibn am Morgen, mo er her if, fo fagt er: Bon 
Nappoli, — und erzählt Dir obendrein tie Geſchichte feiner ganzen Familie. 
Stelle diefelde Frage einige Zeit mad Beendigung des Geſchaͤfts, fo ant- 
mortet er gebehnt: Bon Nadole — und flieht dabei die Augen, alt wolte 
er fügen: Zap mich in Ruhe! 

Cin blanke Zweicarlinduͤck if ein Edyag, dem der Lanaront dann und 
mann in ten Hänten eines Audern erblidt, dem er aber mie felder befigt. 
Halte itm einen Yiafter vor die Augen und fag’ ibm: Died &rfommft Du, 
wenn Du mit mir geh und Did von mir zeichnen läßt. Gr fpringt von 
feinem mweidengeflodtenen Sofa auf, läßt Pfeife und Sieſta im Stich und 
lauft Dir nad, wie ein Purel, dem man einen Bien zeigt. Du fepeR 
ein lebendiges Modell vor Dich in bie ihm natürliche und bequeme Stel · 
lung, nämlich auf der rechten Hüfte ruhend, bie Nafe in der Höhe, die 
fine Fauft in der Seite und die Müge auf einem Oht. Du füngft an zu 
seinen und verfpribft Dir eim hübſches Erinnerungsblatt. Aber nah fünf 
Minuten fängt der Latzaron an ju gähmem, bie Slieder zu dehnen und bin 
und ber zu rutſchen wie rin Rind. Noch fünf Minuten weiter iR feine 


vertrauliche Du, ald Anrede für bie Landwehrmaͤnner, wird | Ririgen Munmer die Einnahme, welche die 22 jet vom Pablis 
mieber aufgenommen. Bei einer ber legten Compagnie,-Berfamms | cum benugten Eifenbahmen in England, Schottland und Ir 
lungen wurde ben Anweſenden ber Tagesbefehl verlefen, dag es land in dem legten 14 Tagen gehabt haben. Diefelbe beträgt 
den Oberen allerdings freiftände, die Fandwehrmänner mit „Du” | nämlich 186,931 Pfd. St. oder 2,243,172 Gulden rheinifch. 
anzureden. Die Vorlefung erregte aber eim fo lautes Murten, | Ueber den großen Prozeß in Dublin erfährt man, daß 
dag der Sefende unterbrochen wurde und in ben Muf ausbrach: | ter Generalprofurator am 4. Nachmittags 5 Uhr feinen Mortrag 
„Run, meine Herten, nenn ich micht leſen fol, fo mag es Eis beendigt hatte, womit er die von den vier Anmälten ber Anger 
ner von Ihnen thun! Es wäre nach allem Dem, mas im voris | Hagten vorgebrachten Gründe zur Beantragung eined neuen Bers 
gen Jahre bereitd gegen das vertraulihe „Du angeführt wor⸗ fabrend zurücmweilen wollte, Kaum hatte er gefchloffen, fo erhob 
den, wirklich überfilfäg, noch einmal darauf zuruͤckzukommen; fo | fi) von Seite der Angellagten der Anwalt Hr. Whiteſide und 
viel ſteht aber feit, daß eine ſolche Maßregel in dem Bilrgers | erflärte, der Generalprofurator habe im Laufe feiner Rede auf 
ande nirgends Beiſſtimmung findet. Bemerft muß Übrigens wer | zwölf neue Fälle Bezug genommen, und die Anwälte der Anger 
den, daß die einjährigen Freiwilligen noch fortwährend mir „Sie’ | Hagten hätten demnach das Mecht, hierauf vom Neuem zu ants 
angerebet werden, bier alfo die anfcheinende Bevorzugung, wenn | worten, ba fefigefeßt worden fei, daß feine neuen Fälle außer 
nämlich Überhaupt daram gedacht werben Fann, noch mehr ang ) den vom Generalfahmwalter angeführten zur Erdrterung fommen 
Licht tritt. — Man will wiſſen, ber Entichlußder Herzoge von Sachfen | ſollten. Der Generalprofurator bemerkte, dann habe er ebenfalls 
und Mnbalt, den Titel „Hoheit anzunehmen, habe dem König | das Recht, den Anwälten zu antworten, und auf dieſe Weile 
fehr mißfallen. Es feien über die Sache jegt mit dem oͤſterreie werde die Sache nie zu Ende kommen. Richter Burton ſprach 
chiſchen Kabinet Verhantlungen im Gang, und bis zu deren Bes ſich dahin aus, der Gerichtähof werde bie Beichaffenheit der vom 
endigung hätten die preußifchen Beamten Befehl erhalten, in ) Generalprofurator vorgebrachten neuen Faͤlle in Erwägung jieben 
ihren Berührungen mit den genannten Herzogthümeru fich der | und den Anwälten, sollten ihre Gegenbemerkungen erforderlich 
neuen Benennung nicht zu bedienen, fein, die Entgegnung geflatten. Der Gerichtshof vertagte ih 

Ein vom Main, 3. Mai, bdatirter Artitel der preuß. allg. | hierauf bis zum 6. Mai, Sollte num wirklich eine neite Entgeg ⸗ 
Big. ruft zu alfeitiger Theilnahme aler Zollvereinsfaaten | nungder Anwälte ſtattfinden, ſo wird diefelbe die noch übrige Zeit bis 
an-ber Berliner Austellung von Gewerböerzeugniffen auf, | zum Schlufle der Duartalfigung (8. Mai) einnehmen, und die 
damit das Ausland gleichfam ih einem Rahmen ein getreues Bild | Fortfegung des Prozeffes bis auf die naͤchſte Eigung verſcheben 
von dem ehrenvollen Standpunkt der Vereins» Induftrie erhalte, | werten. 
und bie Bewohner ber micht zum Verein gehörenden beutichen Zondon, 8. Mai. Aus Dublin vom 7. Mai wird ger 
Staaten fih von dem Ungrunde ber ihnen gemachten nachtbeiligen | ſchrieben, daß der Dberrichter erklaͤrt hat, das Errafurcheil in 
Schilderungen und gegebenen Warnungen überzeugen fännten, | der Sache D’Eounell und Gonforten erſt nächften Termin 
Die prenfifche Regierung und mehrere Bereindftaaten haben, | abgeben zu Adanen. — Das Theater in Mancheſter if abge 
bereite Äffentlich erflärt, daß fie die Koften des Transports | brannt, 

Franfreich. 


ber zur Berliner Gewerbes Ausftellunggelangenden 
Gegenfiände bin u. zuräd Übernehmen wollen; bie Paris, 9. Mai. Im der Pairdfammer ift es geilern aber« 
übrigen deuiſchen Etaaten Aönmen nicht anfiehen, biefem | mals zu einer hochwichtigen Debatte gefommen; es handelte ſich 
Beiſpiele zu folgen, denn fie würden ſonſt thatſächlich ihre Ange-indirect von Zulaſſung der Jefuiten, Die Furcht ver tier 
börigen von der Theilnahme ausfchließen. fem berühmten Mönchsorden mächft zugleich mit der fehlen Zuvers 
Niederlande. ſicht, dag es derſelbe nie dazu bringem werde, wieder einzubringen 
Haag, 4. Mai. - Heute fand bier die angefündigte Ausloos | in die franzdfiichen Unterrichtsanftalten; in diefem Sinn Ip 
fung zur Abldfung von 5 pCt. Loosrenten zur Laſt der überfeeis | chen ſich menigfens die „„Debats’‘ heute in einem nicht menigbeir 
fen Befigungen Start; es wurden 143 Serien oder 14,300 | tigen Artifel aus. Montalembert hat eine ungemein beme 
Loosrenten gejogen. — Der Finanzminifter macht das Reſultutder kenswerihe Nede zu Guyſten der Congregationen gehalt 
am ı. und 2. Mai bei den Agenten des inanjminifteriums zu | ten; Bourdean und Dupim haben ihm geantwortet; ed fant 
Amfterdam filr die Anleihe von 35 Mil. Florins zu 4%, zu 2a | aber dabei nicht bleiben; heute werden wohl Gutzot und Villemain 
ſten der üÜberfeeifchen Befigung Statt gebabten Linfhreibungen | dad Wort nehmen. — Die Deputirtenfammer hat geftern einen 
bekannt. Die Einfcreibungen in Geld belaufen fih auf 5,620,000 | Artifel des Gelegentwurfs zur Gefaͤngnißreform angenommen, durch 
melden die Bagnos (Galeerenhoͤfe) indirect aufgehoben werden; 


lor., jene im Eoosrenten zu Laften ber Colonien auf 16,535,000 
es iſt nemlich beftimmt, daß die zu Smangsarbeiten verurtheilten 


tor. Im Ganen 22,155,000 Flor. Der Minifter erklärt folgs 
li), daß diefe Einfchreibungen fänmtlih angenommen find. Dan | Uebelihäter ihre Strafe fünftig in Bucht» und Arbeirshäufern zu 
erfiehen haben. — Der Graf von Syracus, Bruder des 


erfieht, fagt das „Sourmal de la Haye“ aus biefer Bekanntma⸗ 

dung, dab das Maximum von 35 Millionen nicht erreicht twor« | Könige von Meapel, ift bier angelommen. Man behauptet, FF 
den 1. Jedoch har man Grund, mit dem Nefultat diefes erfien | fei hieber gefandt, um die Heirath des Grafen v. Trepani mit 
BVerſuchs zufrieden zu fein. Wir wiffen übrigens, daß Ummands | der Königin Yabella zu beichleunigen. — Der „Standard“ mil 
lungsanerbietungen fir bedeutende Summen noch mach dem’ für | aus Paris die Nachricht haben, daß Klug Ludwig Philipp 
die Schliefung der Anleihe feſtgeſetzten Augenblid eingegangen find, | auf Andeingen feiner Rathzeber die beabfichtigte Meife nad Engs 
land vorläufig unterlaffen werde. — Der „N. Würzb. Zeitung 


bie folglich nicht haben angenommen werden Idunen. (Kin. 3.) 
Großbritannien. wird von bier aus gefchrieben: „Mam bemerft, baß der Kbais 


dondon, 6. Mat. Der „Sun‘ veröffentlicht in feiner ge, | feit einiger Zeit auf feinen Ausflügen felbjt bei Ken firzeften Spas 
Gerula wädig ju Ente. Or empfiehlt Ad und verzictet auf feinen diader. | mandı gutes Trinfgeld gegeten hatte. WS id ihm endlich Bezahlung aufs 
Der geringe Iwarıg iR ihm unerträglich, und die Wietererlangung feiner | nörbigen wolte, weigerte er fh und bat fd dazegen Seſcheut eweiſe eine 
decidein trößet iha võtlig über den vetlocnen Gewinn. Havannatigarre auf, . * 

Der Lanatoat gibt ſich vice Mühe, um eine Kleinigkeit zu verdienen, Eorbac, im Fürkenihum Waldeck, 4. Mal. Am 26. aoril d. J. 
und wenn er fie hat, id er tamit glücktich. Weun der Laneren in Moth | gegen Atend murten in dem Dorfe Mein im Zürſteuthume Waldeck 38 
if, beitelt er mit UngeRüm um einen Baſoc. Wenn er atır einem Men | Wohnhäufer und 7 Scheunen cın Raub der Flämmen. Die Wutd des 
(sen aus eimer Verlegtaheit hilft, fo denti er dadti mıdt an Lohn. er Jeuers war fo groß, Lab dieſe Grtäure innerhalb einer halten Stunt 
Aeht 1. B., dab einem Reiter ein Steigriemen briht. Er eilı herbei, Pnüpft | ſammilich in Flammen fanden, Binnen 2-3 Ctunten waren bie Grbäuts 
ven Riemen yufammen, und bält nit atma die Hand auf, fontern ent | vertilgt. Ein Menſchenleden ift man verloren gegangen, dagegen warte 
fernt Ad, glüdlihe Reife wünitent, Anters aber if e6, wenn er itgend | von den Habfrligfeiten michts gerettit. 320 Menſaen find ottadıles and 
einen Hantel mit Jemand abihliht. Dann fortert er ungeſcheut dem dreis | fchen einer traurigen Zufunft entgegen; denm durch den lungen Winter und 
fadden Preis und beifügt, ohne ih ein Gemißen daraus zu machen, und | den tiefem Schnee, ber erft feit wenigen Moden die Felter verlafen bat 
dab Adeh mit Brtigket und Höfligteit, Im Zedtuat fuhr ich öfter im eir (eie Hehlwege und Tiefen liegen noch voller Schnee), find die Winterfrüchn 
mem Mierhwagen, auf meiden eim hübfber Meiner fupferbranner Lazjaroa | der Art wermwintert, dab die Spur dadon nicht mehr vorhanden id. Da 
sen acht Jahren hinten den Lakalen machte. Stint Reibung befand aus | ater auch die Kartoffeln: Borräche, wilde obmebim Ipdrlih im vorigen Jahre 
einem Keitisd, einer (hmargen Halsdinte und weiter nichta; ber fhmarje | geerntıt waren, mitverbrannt And und dem Berürfniß zur Auseflanung 
Shmup an feisen nadten Beinen lich diefe alb gehiefelt erſcheinen. Jam | nicht genügt werben fann, fo mird mit Sorgen der Zufunft entgeaend® 
Dirz hatte Ah mein ehemaliger Lakai in einen Veilchenverkäufer vermam- ' jehen, Diefer Landftrid gehört zu den hodigelrgenften und zu ben ärmfea 
Bit, &o eft er mid) am Ttor ron Bila Reale erklidte, rang er mir | te6 mittlern Deutfclanes, 
einen Straub auf, ohme etwas tafür amzunchmen, weil ic ihm frühen Leipzig, 7. Mai, In der gefrigen Geperalverſammlung dei Be 
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zierfahrten von einem Arzte, mit vollſtaͤndigem Mebicamentenfas 
ſten und chirurgiſchem Apparate verfeben, begleitet iſt. 

Paris, 10. Mai. Die Pairdfammer hat geſtern, nachdem 
Hr. Guizot in einer ausgezeichneten Rede die Jeſuitenapotheoſe 
des Grafen Montalemberr entfräiter und jurücdgewielen bat 
te, ben die Ausichliefung der ordensgeiftliben Con— 
gregationen vom Öffentlihen Unterricht in den Se— 
eundärihulen berreffenden Artikel des Geſetzvorſchlages, 
über welchen biscurirt wird, mit großer Mehrheitans 
genommen, 

Nach Berichten aus Jamaica find am 30. März auf Hapti 
Scenen ber furdıtbarften Graufamfeit vorgefallen; die Schwarzen 
find über die Mulatten zu des Cayes herarfallen und haben 
eine große Anzahl berfelben erwirgt. — Huch aus Mexiko 
laufen beunrubigende Nachrichten ein; mehrere Franzofen find 
daſelbſt ermorde: worden. 

Spanien. 

Paris, 8. Mai. Aus emer Mittheilung in den „Debats“ 
über die. Perfönlichkeit der neuen ſpaniſchen Minüter in Folgens 
des zu entnehmen: Narvaez bat fi einen Muf gemacht im 
Bürgerkrieg; er fand gegen Don Carlos im Feld, erreichte und 
ſchlug den fühnen Gomez, der fo lange ber Schrecken vieler 
Provinzen war, pacificirte die Mana, und brachte in furjer 
Beit eine Reſerveatmee auf die Beine; Eapartero ſah in ihm 
eınen Nival; Narvarz konnte der Verfolgung nur entgeben, indem 
er Spanien verließ; er war ſchon einige Mal Corresmitglied, ald 
Deputirter und ald Senator; ohne ein großer Redner zu fein, 
weiß er ſich doch gut auszudruͤcken; er murbe immer mit Gunſt 
gehoͤrt; fein Character eignet ihn zu rafchen Entſchluͤſſen; ob er auch 
die Tugend der Mäßigung im Glüc befige, muß fih num zeigen; 
Epanien bedarf heute mehr eines Mugen Staatsmanns, ald eines 
tapfern Generald. Billuma ıl ein Mann von Fähigkeit, ber 
Monarchie und der Ordnung zugerhan; er war unter Martinez 
de la Roſa politischer Chef von Madrid; vor Kurzem erft zum 
Geſandien in England ernannt, ift er kaum zu kondon angefoms 
men uud muß num eiligft mach Haus zuruͤckkehren. Mon mar 
(hen ein Mal Finanzminifter, unmittelbar nach Toreno, uner⸗ 
freulichen Andentens: er paffirt file einen fenntmißreichen Mann, 
redliher Gefinnung. Pidal it Mon's vertrauter Freund: er 
mar ed, ben die Königin Iſabella rufen ließ, nachdem ſich Dlo 
zaga gegen fie vergangen hatte. Manand ift der Einzige vom 
Tabinet Bravo, ber in bas Gahiner Narvaez übergegangen iſt. 
Armero bar fih 1837 bei Bilbao ausgezeichnet, war 1840 
unter Perez de Caſtro Marineminifter, und in ber legten Zeit 
Generalcapitain zu Sevilla. 

Madrid, 3. Mai, Narvaez fol fenen Freunden die Ders 
fiberung gegeben haben, bie Corted wuͤrden regelmäßig eins 
berufen werden, d. b. er gedenfe nicht mit Ausnahmgeſetzen und 
durch Ordonnanzen zu regieren. Der „Heraldo“, ver im Geheims 
mig zu fein Scheint, fagt Legalitdt werde der Wahlſpruch ber 
neuen Vermaltung fein; doch gibt er zunleich vor, er wiſſe nicht, 
welche politifche Linie fie einzuhalten Willen fei, 

Madrid, 4. Mai, Telegrapbifhe Depeſche. Die Auf 
bebungdes Belagerungszuſtandes ift heute decretirt 
worden. Durch Deerer vom 4. Mai wird Herr Mazzaredo 
(Kriegsminifter im Eabinet Bravo) zum Generalcapitain bon Mas 
drid ernannt; General Shelly iſt durch ein Decret von gleichem 
Datum zum Generalcapitain von Sevilla ernannt worden. — Die 





Cortes werden naͤchſter Tage einberufen; unmittelbar nach ihrem 
Bufammenfommen erfolgt die Aufldfung, und dann werden neue 
Wahlen angeordnet. 
Nußland und Polen. 
Sr Petersburg, 2 Mai. II M. HH. ber Großfürit 
Tbronfolger und die Frau Caeſarewna find am 29. April wohl⸗ 


behalten wieder hier eingetroffen, — Der Fuͤrſt Schtſcherbatow, 
Mitglied des Reichsrathä, ift zum MilitärsÖouperneur von Mods 
fau ernannt worden. — Um 30. traf der Fürft von Warſchau 


bier ein. — Das Eis des Labogafees treibr auf der 
Nemwa hier vorüber. 
Griechenland, 

Der Miniſterrath har an fämmeliche Behörden des Känigreiche 
folgenden Erlaß gerichtet: „Heute bat der König feine Minifter 
zu ernennen geruht. Wir fühlen und bei Uchernabme der und 
anvertrauten Verrichtungen durchdrungen von der Wichtigkeit ber 
Pflichten, welche fie und gegen den Souveraͤn wie gegen dad fand 
auflegen. Wir werden bei Erfüllung derſelben hauptſächlich die 
Befeftigung der verfaffungemäßigen Monarchie, durch firenge Beos 
bachtung ber Vorſchriften der Charte, im Auge behalten, werden 
zur Empfehlung bei der Megierung des Koönigs nur Medlichkeit, 
Faͤhigleit, Vaterlandsliebe, die dem Land während des heiligen 
Kampfes geleifteten Dienjte, Ergebenbeit für die neuen Staats⸗ 
einrichtungen zur unabänderlicden Fichtſchnur nehmen, und fors 
dern euch auf biefe Erflärung zur Kenatnig eurer Untergebenen zu 
bringen, Wir hegen die Ueberzengung, daß das mährend der lans 
gen Arbeiten der Nationalverfammiung vom Mol beobachtete fo 
bemundernswerthe Benehmen auch firberhin, zur Eicherung der 
Wohlfahrt des Vaterlands, daffelbe fein merte. Athen 30. Mär 
(11. Uprib 1844. Der Präfidene U, Mauroforbatos. Andreas 
Londos, ©. Trikupis. A. Ch. Lendos, P. G. Khedios.“ (U. 3.) 

Türkei und Eghpten. 

Konſtautinopel, 24 April. Aus Syrien erfährt man, 
daß faſt eine ganze Gemeinde griechiicher wicht unirter Chriſten 
— und zwar über bumbert Familien derielben — auf einmal 
jum Proteſtantismus übergetreren find, was hinlaͤnglich beweidt 
mie groß der Eifer und bie Thätinfeit der norbamerifanifchen 
Milftondre in ber Geminnung von Profelgten ift. — Bus Belgrad 
erfährt man, daß bie ſerbiſche Megierung einleitende Schritte in 
Jaſſy und Buchareſt zu einer näheren Anfchliegung der drei Dos 
naufürftenthümer an einander zu unternehmen beabſichtigt — eine 
Nachrichs bie hier nicht ohne einige Unruhe vernommen ward, — 
Unter ben hieſigen Franken macht in biefem Augenblick der Fall 
daß eine eben bier angefommene preußiihe Familie Ne,...r, 
beficehend aus Varer, Mutter und Tochter, zum Jslam übergehen 
will, großes Aufſehen. Die Tochter hatte fich ſchon in Berlin in einen 
der bafelbit zur Ausbildung im Militaͤrfach geweſenen jungen tuͤr⸗ 
kiſchen Dificier (Mehemed Effendi) verliebt, und folgte ihm nun 
als tiefe türfiichen Dfficiere von aflen Hauptſtaͤdten, mo fich 
deren befanden, zurichherufen wurden, bis bieher, begleitet von 
ihren ſchwachen Eltern die nun mit ihr ihren Glauben adſchwoöͤren 
wollen, bamit bie geliebte Tochter, wenn fie die Frau oder eine 
ber Frauen des jungen Türken wird, nicht von ihnen filr immer 
getrennt werde. Es (deine inzwiſchen dag Hr. le Cog dieſes 
Scandal zu verhindern ſich bemuͤhe; menigftene hat er über den 
Fall bereits mit Rifaat Pafcha wirderholt verhandelt, ohne jedoch, 
wie es heißt, ein befriedigendes Ergebnik erreicht zu haben. ci. 3.) 

Verantwortiiber Kebaftcur: 5. uud 
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reind der beutihen Buchandler wurde auf den Antrag von Heinrich Brod: 
baus unter allgemeiner Zuſtimmung beibloffen, in Anerfennung der out: 


Eourier wurte nah Mailand geihidt, um bie andren eilf Hunte der Grä, 
fin zw bolen. Nely's Leiche wurde indeffen in einem eigenem Zimmer auf 


gezeichneten und hereorragenten Verbienfte, die ſich Die in den Jahren | ein Varatebett von meißem Allas mit Blumen und Bändern geſchmüdt ger 


1542 und 1849 verftorbenen Mitglieder des Vereins, Georg Reimerin 
Berlın uud Friedrich Perthes in Borka, um bie deuticht Literatur und 
ten beutihen Buchhandel erworken batın, Böhlen oder Bıltniffe dieſer 
Minner in der teutihen Bubhintlerbörfe aufjultellen. 

Fine wahre Geſchichte und fehr rühren! Die Bräfn ©. 
war vor Burzer Zeit von Italien nad Paris gurüdgelommen, ihre Die: 
nerihaft und ihre‘ Hunde waren nch in Marand zurüdgeblieben, und 
nur fie war poraudgeeilt, um die Goifon der italieniihen Oper nicht garı 
zu verfäumen, Ide Lietlingtbündchen Nellv hatte fie alein begleitet; — 
bei dem Mibergange über die Alpen mußte der Seine in ter rauhen Schnee⸗ 
luft ſich eine Erkältung zugezogen haben, genug er Bränfelte, huſtele und 
magerte ſchtlich ab, die geſchickteſten Aerzte murben geholt, Aleraiden, 
Homdorathen und Hodrepathen zu einem Confilium berufen, Bäder von 
Madera · Wein verordaet und gebraucht, — aber für den Tod if fein Kraut 
aewachſen — und fo farb aud Melig in den Armen feiner verjweifeinden 
Gebieterin. Der Schmerz der Gräfin war grängenfos, drei Tage verlieh 
Re idr Zimmer niet, drei Tage nahm fie weder Speiſe noch Tranf, — 
der berühmte Doctor Gannal mußte das Hundchen eintaljamiren und ein 


| 





legt und forgfältig bewacht, — Endlich famen feine Freunde und Dermantte, 
tie andern Hunde van Mailand an; — die Leiche wurde, nachdem alle fie 
betradtet und beroden hatten, in einen Satg von ſchwarzem Ghenhelz ge ⸗ 
legt, auf dem eine flberne Platte Niliv’s Name, Geburts: und Gterketag 
nannte, und im feierlichen: Zuge durd zwei Bebiente in ben arten der 
Brafin getragen; binter dem Sarge idrirt, in Thränen aufgelöh, bie 
trauernde Herrin, binter ihr psarmweife bie andern Bunde, leittragend, mit 
ſchwarzen Halstäntern und langen daron hinwegwehenden Trauerflören. 
In einem Rofenhügel wurde Nely eingefenft und ein marmornes Dentmal 
erhebt fih auf dem Grathügel mit der einfachen aber begeihnenden Infhrift: 
„Ci-git Nelly, Tami de mon coeur, plus siucere que toutes les femmes , 
plus fidtle que tous es hommes, Honnenr & bi!“ 





Sich dieſen Erdball an, wie ein @pital 

Bol Meder Narren, Freund, verpflegt von den Gefunten. 
Sei Arıt darin! So haft du auf einmal, 

Was Diefe Belt gewähren kann, gefunden, 


— Anzeigen und Bekanntmachungen. 
—E — — 
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Leinen, Damaft: und Gebild⸗Waaren 


Srenckel aus Berlin. 
Mein Verkaufs-Lokal befindet fich im Gaftbanfe zu den „Drei Kronen“ in der 
Langengaſſe parterre. 


Da ich künftigen Monat ein Gefchäft Übernehmen muß, das fich durchaus nicht mit den Artifeln meines jeßigen 
vereinen läßt, fo bin ich gezwungen, eine ſchnelle Raͤumung meines Lagers zu beiwirfen, und habe ich die Preife ſaͤnmt⸗ 
licher Waaren laut unten verzeichnetem Preis+Courant weit unter ben Fabrifpreis geflellt: 


1Feſte Preiſe!! 


Gerruhuterleinwand das Stuͤck von 47 Bayeriſchen Ellen früherer Preis 24 fl. jetzt 16 fl. 


dto. feinere dad Stuͤck von 47 Pr\ » früherer Preis 27 fl. jetzt 18 fl. 
Rigaerhbanfleiniwand das Städ von 47 * „früuherer Preis 30 fl. jetzt 21 fl. 
feinere bto. das Std von 47 * „fruͤherer Preis 35 fl. jetzt 24 fi. 


Brabanter Hausleinwand das Stuͤck von 47 Bayer, Ellen früherer Preis 40, 45, 50 fl. jeht 30, 35,40 fl. 
dio. Weberleinwand das Stuͤck von 47 Bayeriſchen Ellen früherer Preis 60 fl. jetzt 50 fl. 
Eine Parthie Handtücher: Gebild ſchoͤne Deſſins die Bayerifche Ele 10 und 11 fr, 
dto. dto. das Dutzend 5 fl. 
Tifchtücher:Gebild 2 Ellen groß ohne Math ı fl. 15 A. 
Tafeltücher ohne Nath mit 12 Servietten von 10',/ fl. bis 21 fl. 
dto. dio. und Damaft mit 12 Cervietten von 10‘ fl. bis 30 fl. 
Servietten das Dugend 3 fi. 
Meiße halbleinene Taſchentücher dos Dutzend 1 fl. 45 fr. und 2 fl. 
Ganz leinene dte. zu ben billigften Preiſen. 
Bunte Tiſchdecken in alen Farben und Groͤßen von 1 fl. 45 fr. bis 3 fl. 


NB. Made ich noch darauf aufmerffam, daß wer über 20 fl. Fauft 10 Ellen Gattun 
umfonjt erhält, 





£renckel aus Berlin. 





chi ' remben : Auzeige. 
Schiller E:] : (Deutf F Haut.) ei er. Beltmaridal: 
ä i W icutenant Graf Walmeden, Aommunt 
ſä mmtl ich ‘ei "TFT Maplant. Dürig, u. Familie, Operjelinfpeftor 
gr. 8. in 10 anden v. Nürnberg. Lindach. Geftion Jmacnehe ⸗ 
auf feinem Velingarier J Schweinfurt Larp Barre u Mib Exsteln. Fin 
geschmückt mit dem Porträt des Dichters in Stahlstich, von..v. Cbriflian, Piertehändter ».Sener. Daten 
Um den vielfach acauferten Wünfsen mad einer fhönen, fomeh in Deutlihtert des Drudes | Jumelier v, Fürth. Merstac, srim.n. Bat Sim. 
aid Eleganz der Nuswattona Dem Ange qefälligen, datei ater möalichit wohlfeilen Detan- Xudgabe Bamberger Hof.) Mannkeimt zu, 
von Soilers Werken zwentipreden, merden wir im Laufe tiefes Jadres eine neue Nusgate veröffentlichen, | v. Fürth. Neufäeter, üfm. v. Boorew Aremen. 
Den Preis de4 vollläntiaem Werkes Mellen wir anf A. 10, a8 fr, Kim. m. Elberfeld. Busharger, Mm: d Wan 
ũm vieler ausgrpeihmet ibonen Ausazade die aröftmöglide Berbreitung zu Ahern, merden | Mad. Warth m, Famie, v. Boraneim. Frrhen, 
peir Piefelbe in einzelnen Banden nerienten und zur Bequemlichkeit des Puhlitums jeten Band be | n. Cohn, Ganmırıh v. Aranfinhas. *. Rath ®. 
fondırd berehmen. PR Ara Bm Ende Sertember ten 7. Band Kim, ». Hagen. Schnigler, Gommercie 
N ten iten B nt, en 7. Band, alinaen. , 
Bir woran — Rum Pos en „ Elite „989 „ = er Kronen) Müller. Bermalter ©. 


* — „Reine 

ul nd * m Mevemter „, 10. „ Reunfirhen an Prant. Baionius , Kim. v. Kein 

„wagt. 56 " ; i vig. Mar, Zuinfau n. Fein. Toater. Aus. Bar 

fo daß alſo die ganze utsade vor Echluß tes Jahres im den Händen ber Eubferibenten fein wirt. | tim v. Heltdura. Bir. v- Netmik, i oeter, B 
Stuttgart, 15. April 1948. Eulemann, Aecefik v. Nürnberg Eaftenoeker, 


3. ©. Eotta'sche Buchhandlung brifant 9. Dinfelstühl. 
z ee z Stelmoder, 
i trägen für Bamberg und Hmgebung empfiehlt fh Las Hiterar. artiit. Im (Boldener Anler) Bin. 5 
Ritar'n — = — Darkande peb moret v. Nürnderg, Mat. Frl 


h Ganiım 
: = olsbeimer n. Familie, Aimb.: Battın t. N, 
ine grobe elegante Haus-Cinribtung, beüchend aus verihietenen OReublements won newehem | haufen. Einfiedel, Kfm. ©. Lıatendera. Belminn, 
Gefümad, Bildern, Uhren, Gab « und Perzelain-Cabın und fonfigem Haus. und Nüdemerithe, | Verwalter v, Swenkenau. Brüd, Ri. fir Kim. 
auch Aleungsläde, fomie eıne Quantität feiner Beine, ı0 von dem Gigenthämer jur Öffentlidten | fel. Dia, Am. s. Buraminbhrim. — a 
Berfeigerung bedimmt werten. — v. Münden, Forrtid, Mm. v- ua r % le 
tem der unterzeichnete BeneUmäctigte des Verkäufers megen der Reihsaltigkeit uud Bor» | nemann, Kim, ». Dippeldart. Weil, Kinn. Han 

zaalihleit des gebahten Dobiliard auh bat aubwirkiae Publifum von der beabfibtigten Berfteiger | Ierfein. Zeiler Arm. d. dorchheim. Strand, 
rung in Rınntnib fegt, bemerft derfelbe, daß bie ratere vom telöm. ©. Aedenderf. lm 
Dienstag, deu 86. Mai diefes Jahres Rurmwig-Kanal.) Kolb, Kim © Zatır 
an, in dem Dbermarfhal Gchäube dahıer, Statt finden wird, fowıe kak dat Berzeihnig der Gegen | den. Weipel, Kin. v. Cihftätt. Berl, Ken 
Mände drei Tage vorher bei dem IUnterzeichnetin vorräthig gehalten werten wird. fant oe. Mörturg. Kur, Grub. © & va 
Coburg, den 10. Mai 1848. Derer, Privatier v. Hıltburgbauien. er ©. 

j fonom x. Kernech. Blettner, Bidermar 

Ditteltoch. 


Ph. Braum, 
Adretat und Kammirrrocuratet. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 13%. 


Bamberg, Donnerftag, 16. Mai 


18414. 





Dentfche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 12. Mai. Durch k. Entſchließung 
vom 7. Mai wurde dem ordentlichen Profeffor der Rechte an 
biefiger Univerfitdt Hofrath Dr. Frhr. v. Bernbarb die nach ⸗ 
ze Entlafung vom Lehramt ımter Bezeigung der allerhoͤchſten 

ufriedenbeit mit feinen treu geleifteten Dienften ertheile, der or⸗ 
dentliche Profeffor der Mechte Dr. Laspayres zu Halle m pros 
viforifher Eigenichaft zu der Etelle eines ordentlichen Profeſſots 
des deutſchen Rechts an ber Univerfitäe Erlangen ernannt, und 
die Lehrftelle der Landwirthſchaft mit Inbegriff eines Vortrags 
über die Forſtwirthſchaft ıc. an ber landwirthſchaftlichen Central 
ſchule zu Schleißheim dem biäberigen Lehrer an ber Kreisgemerber 
ſchule zu Würzburg Dr. Hoffmann proviforifch übertragen. — 
Der Maniftrat unfrer Stadt bat an das f. Landwehrcommando 
folgendes Schreiben erlaffen: „Der Magiftrat beehrt fih, dem 
Dbriften des f. Landmwehrregimentscommando's in München, Titl. 
Hrn. Anton Schindler ein an unfern erfien Bürgermeifter De, Bauer 
ergangenes allerhoͤchſtes Handſchreiben Er. M. des Königs in bes 
glaubigrer Abfchrift mitzutheilen, um hiervon die fandivehrmänner, 
welche fich bei den jüngflen tumultwarifchen Auftritten zur Wieder, 
berftellung der Mube und Ordnung vorzugsweiſe thätig zeigten, 
und den alten Ruhm ihrer Ehrembaftigteit ale * u bewaͤh 
ten wußten, in Kenntuiß zu ſetzen, indem ber groͤßte Theil der 
mohlwollenden Anertennung Er. Maj. bem ausdauernden Dienſt⸗ 
eifer ber fönialichen Landwehr zukommt. Der Magiſtrat ſchaͤtzt 
ſich babei glücklich der Nepräientant einer Buͤrgerſchaft zu fein, 
welche, wie Se. Maj. fich felbft ausjufprechen gerubten, zu jeder 
Beit den Ruf bewährter Treue und trefflicher Gefinnungen fir 
den König und für Aufrechthaltung der gefeglihen Ordnung zu 
behaupten verſtanden. Genehmigen Cie Hr. Obriſt, zugleich den 
Dant des Magiftratd, welcher biermit allen Herrn Of— 
ficieren insbeſonders und ber ganzen Fanbmehrmannicaft darge 
bracht fein will, mir dem lebhaften Wunſche, daß diefe guten Ges 
finnungen zum Ruhme ber Stabt in allen fortleben, und durch fie 
auf ihre Kinder und Mitbrüder fortgepflanzt werden möchten. 
Mir unbegrängter Verehrung zeichnet, Münden den 8 Mai 1844, 
Magiftrat der koͤniglichen Haupt und Nefidenzitadte Münden. Bur⸗ 
germeifter Dr. Bauer.“ 

Ce. Maj. der König haben fih unterm 8. Mai allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Narbe s Ncceffifien bei der Nenierungds 
Finany Kammer, Eduard Zottmann, zum Rehnungs:Commifjär 
bei der Regierung von Oberfranfen, Kummer der Finanzen, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Um 10. Mai trafen Ihre kaiſerl. Hobeiten Erzherzog Alb 


Paffau ein. Eine große Menfchenmenge harrte ihrer am Ufer ber 
Donau; bon ber Maximiliansbrücke flarterten weiß und blaue 
Fahnen; auf derſelben war die Landwehrmufit aufgeftellt; auf den 
anweſenden Schiffen wehten bayeriſche und oͤſtetreichiſche Fahnen, 
ſo auch von der Feſtung herab, vor welcher die Beſatzung aufge⸗ 
ſtellt war. Am Landungsplatze waren ſaͤmmtliche Haͤuſer decotirt. 
Der Stadt- und Feſtungecommandant, Generalmajor v. Magerl, 
der Appellationsgerichtẽpraͤſident v. Moliter mit dem geſammten 
Collegium, der Biſchof in partibus und Generalvicar Frht. 
v. Pehmann mit dem Domcapitel, die Dfficiercorps der Linie 
und der Landwehr, die Givilbehdrden, Magiſtrat und Ger 
meindebevolmäctigte waren zum Empfang berei. Als ums 
ser Salurihüffen von den Ufern ber Donau und der Ilz, wel 
he das Dampfboot erwiederre, dad hohe Paar ſich näherte, 
ertoͤnte ihm ein donnerndes Hoch. Mädchen ın weißen Kleidern 
freuten Bhrmen, und überreichten einen Blumenkranz und Blur 
menftrauß nebft einem von dem f. Haiptzollamts » Oberbeamten 
und Landweht · Oberſten Frhrn. Eckhofen verfaften Gedicht (web 
ches die Zeuſchrift ‚„‚Paffavia’’ medft einer Beſchreibung des Ems 
pfangs mitcheilt), worauf Ihte kaiſ. Hoh. die Erzherzogin Hilder 
aard das erfte Mädchen freundlich bei der Hand faßte und Aifte. 
Nachdem Ihre faiferl, Hoheiten fich mit den Behörden umterhals 
ten, und ihre Freude über den finnigen und Gerzlihen Empfang 
ausgedruͤckt hatten, führen fie unter widerholtem Lebehochruf bie 
Donaw hinab. . 

Nürnberg, 14. Mai. Glaubwürbigem Vernehmen nach ift 
die allerhoͤchſte Genehmigung zur Anlegung einer Eifenbahn von 
Pürnberg über Amberg nah Negendburg bereits er 
folgt. Auch erfährt man, daß für die Nürnberg » Augsburger 
Bahn die urfprünglich beflimmte, dann wieder aufgegebete Rich⸗ 
tung über Gungenhaufen nunmehr neuerdings flat jener über 
Pappenheim, vorgezogen worden ıft. (N. 8.) 

Regensburg, 12. Mai. Empfang Ihrer K. K. Ho 
beiten Erzberzog Albrecht und Erzherzogin Hildegars 
de betreffend. Es gereicht dem Unterzeichneten jur freude, ben 
obigen Betreffs von Er. Ererllen; dem Herrn Reichsrath und 
Regierungs· Praͤſdenten Srhrn.v. ZusMhein erhaltenen Erlaß zur 
allgemeinen Kenntniff bringen zu koͤnnen. Regensburg, den 11. 
Mai 1844. Stadtmagıjtrar. Der rechtöfundige Bürgermeis 
fer: v. Thon»Ditemer. Albtecht. „Hochgeehrtefter Herr Buͤr ⸗ 
germeiſter. Bei der heute früh erfolgten Abreife Ihrer K. K. 
Hoh. des Herrn Erzherzogs Albrecht und der Frau Erjberzogin 
Hilde garde von Deflerreich haben Höcfidiefelben mir ben bes 
alüctenden Auftrag zu ertheilen neruber ben biebern Bewohnern ber 


recht und Erzherzogin Hildegard auf dem Dampfboote vor | beiden Srädte Negensburg und Stadtamhof Hoͤchſtihren verbindlichften 


Geichichtsfalender. 
Gründung der Stadt Et. Petersburg 1703. — Elifabeth, 
Raiferin von Rußland, (Wittwe R. Uleranters) jlirbt 1826, 


Wien,o. Mai, Hier ereignete Ad vor Kurzem ein arger, mit Blut ⸗ 
verziehen verbundener Tumnli in einer nichft ter Wien-⸗Gloggnitzer Bahn 
liegenden Schenfe, Fin wegen einer Tabaksrfeife entſtandener Streit pwi · 
ſchen mehreren Individuen vom Civtl und Soldaten Rrigerte ſich zu einer 
etuſten Schlägerei, wobei logtere ſogat ihre Baßen gebrauchten, jo taß 
auf deiden Geiten mehrere Perionen fdhmer vermundit murten. Win 
ioricht feihn von einigen auf dem Page Gedliebenen. — Ungemeine Sen ⸗ 
jation madt · bier das nunmehr definitie angenommene Project einer nad 
Hürteltorf über Hithina zu erbauenten atmofpbäriihen Eifenbahn. 
Der Bahndbof ſoll naht Dem Kärnihnertkor, auf dem Blacis, angelegt, und 
bie Bahn längs den fern des Wienluſſes über Meibling an Hieding vor 
über, bis nad Hütteltorf geleitet werten, Die außerordentliche Anziehungs- 
Prait der genannten Dite für den Wiener, Die Anmeiendeit des Auerhöch · 
Ken Hofct ın dem Ehöndrunner Schlofe, die Belichibeit Hietziags in der 
faibionalen Welt ald lindlider Aufentbaltsort, Dommavers Caine, dat 
Hurtteltorfer Brauhaus, Die Mishie jener Ortitaften, wohin man jetzt bob 


Feuilleton. 


eg 

mir (hmwerfaligen Omnibus im tidften Staub gelangen Fann, entlid bie 
unvergleiblih ſchone, bezaubernde Waldnatur, welche fib unmittelbar bin 
ter Hürtelvorf öffnet, und Wiens Bewohner in ihre erquickenden Schatten 
ladet: alle dieſe außerordentliben Zugmittel werten im Vereine mit der 
böhk brauemen Lage tes Bahnhofs die Bahn zu einer luctativen geflalten, 
und deihalb erflärt es Ad, dab unmittelbar nach dem Befanntwerten des 
Projects auf ſammtliche Actien (a4 Stuck & 10,000 fl.) fubierikirt war, 
Intereffant wird dieſe Bahn auch durch Die zuerft auf dem Continent ner 
fuchte Anmwentung der atmeisbäriichen Luft als Treibktaft erfheinen, und 
18 gebührt dem intuftrielen Geile Wiens Die Ehre, in Diefer Beziehung 
den erfien Antrieb ertbeilt zu haben. Der Bau fol bemnist vorgenommen 
werden, und hödtend bis zum uachſten Frühjahr vollentet fein. An den 
Staatt bahnen wird rüftig weiter gearbeitet, obwohl e4 bei einem fo rieien: 
mäßigen Unternehmen ſchwer fällt, Die Borticritte zu meſſen, und mohl 
noch lange Zeit ron der Beendigung des Bauch nicht die Rede fein kann, 
Gegenwärtig fol nod Peine fee Anficht im Betreff ker Meterfleigung des 
Sömmerings deſtehen. — Die Donaudampiiciffiabrtsgeiehihuft wird es 
hoffentlich bald zu Stande bringen, dab ein Meines, eigens zu dieſem Imwet 
erbautes Dampfbent in den Nahmittagelunten von Wien nah Prefturg 
unmittelbar aus dem Donaufanal ablaufen wird. Die dagegen zulegt, erbor 


Danf ausjufprechen für ben Ihrem Herzen fo wohlthuenden Empfang 
in Negensburge Mauern, fo wie für die vielfachen Beweiſe herzlicher 
Ergebenheit, welche Hoͤchſtdenſelben allerfeitd zu Theil geworden. 
Indem ih Euer Hodmwohlgeboren erſuche, dieſe gmätiafte 
Anerkennung einer bei jeder Gelegenheit hervortretenden dcht lohalen 
Gefinnung der ehrenwerihen Bemehner von Megensburg u. Stadt⸗ 
ambof der Geſammtbuͤrgerſchaft zu Kunde zu bringen, ergreife ich 
mit Vergnilgen diefe Gelegenheit, die Verficherung jener befondern 
Hochachtung zu erneuern, womit ich zu fein die Ehre habe Euer 
Hohmwohlgeboren ergebeniter Fteihetr v. Zus Rhein, Meichds 
rath und Negierungss Präfident. Negendburg ‚den 10. Mai 1844." 
Die Frau Fuͤrſtin Sophie Mathilde von Thurn und 
Taxis Durchl. ift heute Morgens 6 ',/, Uhr in bem firftlichen 
Schleße zu Donauftauf glüdlidy von einer Toter entbunden wor ⸗ 
den, Die hohe Wöchnerin und die Neugeborne befinden fich mohl. 
Bamberg, 15. Mei. Heute traf die erſte Kiffinger Kurs 
lifte bei und ein. Die Zahl der in Kiffingen angefommenen Kurs 
gaͤſte belief ſich bis zum 9. d. auf 60, worunter 26 aud England 
und Irland und 2 aus Liſſabon ſich befinden. 

Baden, — Mannheim. Die großherz. Negierung macht 
befannt, daß nach Emtichliefung ded Minifteriums ©, I. H. der 
Großherzog ſich bewogen gefunden haben, den Profeffor Dr. 
Pfeufer von Zürich als ordentlichen Profeffor der Medizin an 
die Univerfirde Heidelberg zu berufen und ihm bie Leitung einer 
jmeiten akademiſchen Klinik dafelbft zu übertragen, in welcher Arme 
unentgeltlich, Bemittelte gegen bilige Entichädigung aufgenom- 
men werden können. Die Anſtalt wurde am 1. Mail. J. eröffnet. 

Grofberzogtbum &Kefien. — Darmſtadt, 10. Mai, 
Der Beitpunft der Einweihung unſeres Ludwigmönumenté 
naht almählig heran und man iſt eben damit befchäftigt, bie [ets 
ten Urbeiten an der Säule zu volenden. Das in Stiglmaits 
Velier zu München gegoffene coloffale Standbild von Ludwig 1. 
iſt bereitd ‚unterwegs und wird in der fommenden Mode hier 
erwartet. As Einweihungstag hoͤrt man den 25. Aug, nennen. 

Preußen. — Berlin, 6. Mai. Ohne Zweifel wird binnen 
Kurzem ein heftiger Sturm im induftriellen Verleht, nemlich in ifen 
bahmangelegenheiten, losbrechen. Schon früher wielen wir zu 
mieberholten Malen auf die Ausführung einer Bahnlinie von 
Borsdam direct nach Magdeburg bin, und behaupteten, 
daß derfeiben die hoͤchſe Genehmigung zu Theil werden mürde; 
mir fönnen heute aus guter, fiherer Quelle mittbeilen, daß folche 
bereitd erfolge ift, und burch die beireffenden Miniſterien weiter 
befördert wird. Don vielen Seiten wird man bief Unter 
nehmen verunglimpfen, namentlih Seitens der anhaltifhen Bahn; 
daß dieſet Machrheile ermachien müffen, ift Mar; aber ungleich wich, 
tiger if die Directe Derbintung Berlins mit Magdeburg, wodurch 
jene Nachıheile vielfach aufgehoben werden. Auch hat der Staat feine 
Verpflichtung gegen die anhalt'ſche Gefelichaft übernommen, die 
nicht bis jegt abgelaufen und erlebigt wäre. Dagegen wird man 
aber von anderer Seite, und getwichtiger, gegen die neue Bahn 
anlage auftreten. Es heißt nemlich, daß die koͤnigl Prinzen Wil 
beim (Prinz von Preußen), Karl und Albrecht ım Verein mir dem 
bekannten ZucherfiedereBefiger Jacobs im Potsdam einzig aus 
ihren Miteln die Bahn erbauen würden, wozu die Prinzen ihr 
odterliched Erbe, das ald Kapitalſtock nicht angegriffen, wohl aber 
andermeitig angelegt werden Fan, befiimmt haben follen. Beftäs 
tigt ſich dieſes ziemlich allgemein verbreitete Gerücht, fo wird «6 
an Oppofiion nicht fehlen, die auch gar nicht austleiben kann, 
dienen Smiertzfeiten folem mar moch formeller Met fein, won Ab ohne 
Mühe beieitigen laden. m. 8) 

Wertau. (Rönigr, Cadfen.) Die „Bart am Colm“ vom 8. Mai 
enthäft Folgendes mit Retert Thieme Unterzeichnetet: „Nadichente Ber 
{bitte diwegt hier alle Gemürber: Das Mitten tines Schahtmeiftert ter 
fit bareriiden Eiſendehn in Meutirden tei Erimmigibau mar faſt tig. 
Ni, di Fe rom ihrer Sticintutter Nichts zu effen erbielt, jum Paor nach 
Meufichen gefrmmen, um bemichten um tiwas Brod anjuiprehen. Smmir 
harte Perjelbe dieſes Mitten mum gefpeit und ta er ihr meter dat Wer 
ter fommın unterjagt, med den geringen Unmwiden bei ter Grtbeifung der 
Eate gejeigt hatte, mußte «4 itu um fo mehr befremden, daß dieſes Mär, 
&ın wegtlieh un? Ad in a bit 5 Wechen nicht einmal bliden lieh. Auch 
ter Buhyır d66 dauſes, in melden der Water des Maͤrchent wehnte, hatte 
Irgtere längere Zei eermipt und ein Winfeln, tab er oft in mr Rammer 
ju eormhmen glaubte, wadte ihn aufmerfiam und dracie ihn auf den 
Brtanfen, dab hier am Inte ein Vertreden eerübt werte, Er fdidte difı 
hatt zu einım Maurer, eriheilte dieſem ten Buftraa, das Band (mas gar 
mit mörkig mar) abzupugen und bei dieier Selegenheit fh die Kammer 
öfinm zu Tafen. Dieier erfülte den Aufttaa vünktlih, und ats ihm wie · 
terheit von dir Frau dab Chabrmeiert tus Oeffnen der Kammer verweir 





weil in unfern Tagen ber größeren Aſſoziationen ber Staatsbuͤr⸗ 
ger don einem größeren Unternehmen fih nicht ausgefchlofen mil, 
fen will. Wie Dem nun fei, die Anlage der Bahn wird vonder 
Mehrzahl freudig begrüßt werden; vorzüglich erwaͤchſt Potsdam 
ein unberechenbarer Gewinn, deſſen es fi nach feiner bisherigen Iſoli⸗ 
rung wohl erfreuen darf. — Neuerdings haben an ber biefigen Boͤrſe 
bedeutende Cursfteigerungen aller Eifenbahnactien Hatte 
funden. Die Belanntmahung ded Miniflers, daß vorläufig feine 
neue Eonceffion auf Bahnen erfolgen würde bie micht bereits mit 
den fändifchen Ausfchäffen verabredet worden, ſcheint mur die 
Speculation auf die bereits vorhandenen ober ım Bau begriffenen 
noch vermehrt und die Aufmerkſamkeit auf einige entferntere Im 
ternebmungen gelenkt zu haben, Unter anberm find feit einigen 
Tagen die München Augsburger Eifenbahnactien hier eingeführt, 
und es it ſchon bis 108 dafür bezahlt worden. Mod; höher 
wurden die Subferiptionen zu der Mheinfchangs Berbacher Ciſen⸗ 
bahn getrieben, die ein bier anmefender ſuͤddeutſcher Gapiralit 
abiegte. Auch bie franzdfiihen Anlehenactien Laffitte's haben hier 
bereits zablreiche Liebhaber gefunden, und obwohl das Prejert 
von den Kammern noch gar nicht genehmigt ift, ſollen doch auch 
biefe Actien bereitö mit Agio bezahle worden fein. Es wird 
biefe Speculatione wuth vermuthlich wicht cher aufhören als bis 
einmal durch irgend eine‘ unerwartete Kriſis bedeutende Verlufle 
eingetreten fein werden. — Die Uebereinfunft wegen eines Zolver 
trags zwiſchen dem großen beutichen Vereine und ber Staaten⸗ 
Union von Nordamerika hat in England ihre Wirkung gethan, und 
unfern Ctaardmännern ift von dort, wie es fcheint, ein Neuer 
Beweis geliefert, mie im dem freien Inſelreiche die nationalen 
Handelsintereſſen forgfam bewacht und rafch wahrgenommen mer 
den, Nach geftern per Handelseftaffetten eingelaufener Nachricht 
hat das engliſche Minifterium den Entſchluß gefaßt, ben Ein— 
gangszoll von fremder Wolle ganz aufzuheben, und 
feinen Fabrifanten jo bie Concurren; mit ben Habrifonten des 
Zellvereins auf americaniichem Marfte geſichert zu erhalten, Es 
follen bereitd geftern Käufer und Aufträge von hier nach allen 
Richtungen abgegangen fein: ein Zeichen, daß mandie Zufiimmung 
des Parlaments zu dem Untrage der Miinifter nicht begmeifelt. 

Die Sammlungen zur Linderung des Nothftandes der hillfdr 
beduͤrftigen fhlefifhen Spinner und Weber haben een en 
freulichen Fortgang. In Hamburg find in furzem nabe ans000 
Dirk. zufammengefommen. Der Ausſchuß des Eentralvereind zut 
Unserlügung ber armen Spinner und Weber in den Kreifen fans 
deshut und Vollenhain macht befannt, daß vom 22. Februar bis 
26. April 8355 Thaler bei ihm eingegangen find. Im Verhälinch 
gering find bie Beiträge in ber reichen Rheinprovinz. Bis zum 
3. Mar waren dem Oberpräfidenten ber Rheinprovinz, Schaper, 
jur Meiterbeförderung im Ganzen zugeftellt worden 1943 '/, Tha⸗ 
ler, wovon das für firchlihe und milde Zwecke fo wirkſame El⸗ 
berfeld (allein durch die Redactien der dortigen Zeitung) 1000 
Thaler beigetragen, und Karl Grün 138 Thlr. ale Ertrag einer 
von demielben in Köln gehaltenen Vorleſung über Julius Caſar 
von Shakespeare. 

Defterreich. — Wien, 6. Mai. (U. 3.) An die Stelle des 
kürzlich verfiorbenen Hoftaths v. Mofel hat Se. Maj. der Kaifer 
den rühmlichht befannten zweiten Suftos der f, f Hofbibliorhef, 
Bartholomäus Kopirar, zum f. # Hofrarb und ertem Euflos 
ernannt. — Der herzoglich naffauifche Minifterialrath von Gagern 
bat Wien bereits wieder verlaffen. — WVorgeftern it bier der 





nert ward, eilte er zu dem Richter mit dem er bald jurüdfehrte. Run 
mußte die Kammer qröffner werden; und mas fand man da? Das sajöbe 
rige Mätchen lag, einem @eripse ähnlich, faß nadend, ziemlich vertungert 
auf den bießen Dicken und der IBjährige Bruber deffelben ſogte auß, * 
wenn tie Echwener Iodt geweſen wäre, er num daran gekemmen je, Den 
Hungertedt zu ſterten. Or kabe fer alle Tage Brod gebeitelt, und wenn 
er nicht feiner Saweſter heimlich des Nochts ein Stück daven net —* 
Trunt Waſſer gebraht hätte, mürte tieilbe ſchon langſt tott gemeien fen. 
Die Kobenmutter, melde Krämpfe dikemmen hatte, wurde fefort get 
den, der Vater war entiloben; ob man ihn eimgebeit hat, it mir noch niet 
befaant. Das arme Mitten befindet fi jegt in Erimmigfbau in En 
Dilege eine Arztes, tod fan fie noch micts genichen, alt etwas warme 
Did, — Wen überfßt nicht unmilfürlic ein Schauer dei dem Geranfın. 
dab ch folge Menichenhet zen geben kann?“ 
Kurze Notizem 

Nah dem „Memorial Borkelais hat eine ſchreckliche Ueberfhmem 
mung furditare Dermüfungen in der Stadt Duran? und teren Umgebum 
gen, in Mirico, angerichtet; mehr ald 400 Häufer wurden durch die Or 
malt des Wafferd mweogeriffen. Die durch dieſes Unglüd seruriahten Ger 
tufte murden auf ı Million Piafter selbst. 


| 


























Oberbofmeifter bei Er. kaiſ. Hob. bem Erzherzog Rainer, Ger | ben Konful Prithard von Tahiti abberufen und auf biefe 
neralmajor Graf v. Merapiglia, k. k. wirtl. geh. Rath ıc. | Weife der franz. Regierung für die Dedavouirung deſſen, was der 
geftorben, Admiral Dupetit» Thouars gethan, eine Gegengefäligfeit erzeigt. 
Freie Städte, — Hamburg, 7. Mai. (H. Bh.) Bonfehr Franfreich. 
fhönem Werter begünftigt, fand heute, am zweiten Jahrestage Paris, 8. Mai. Die Pairsfammer hat geftern bei fortges 
der Zerftdrung unferer Si. Petrilitche, bie Grundfteinles | fegter Debatte über den Secundaͤrunterricht entichieden: dag fünts 
gung zu dem neuen Gotteshauſe Statt, welches mit Benugung | tig nur ein Franzoſe eine Secundaͤtſchule (ein Inſtitut) errichten 
der fichen gebliebenen Mauern und Pfeiler des früheren Gebäw | fönne; Fremde follen beichränft fein auf befondere Curſe über 
tes errichtet werden wird. — Geflern find die Erdarbeiten fürbie | einzelne Wiſſenſchaften; bie carholifchen Kınder werden, was bie 
Berlin Hamburger Eiſenbahn ſowohl auf fänigl. preußw | religidfe Erziehung angeht, von ben Aumoniers unterwieſen, pros 
ſchem, als auf großherzogl. medlenburgiichem Gebiete (bei Karftedt | teftantiiche Kinder von einem Geiſtlichen ihrer Gonfeffion ; um als 
und bei Ludwigsluſt) in Angriff genommen morden. Profefforen Unterricht zu ertbeilen, oder ein Privatinſtitut zu die 
Frankfurt, 9. Mai. Sichetem Vernehmen nach befldtigt | rigiren, wird ein Alter von 30 Jahren erfordert, — Die ‚‚Debats‘ 
ed fih, dag in der Bundesverfammlung die Propofitiom | geben heute fpecielle Notizen über bie neuen ſpaniſchen Minifter; 
in Anregung gebradt werben ift, daß die Spielbanken, for | von dem Cabiner Narvaez wird vorerfi nur gerühmt, es 
terien und fotos innerhalb der Bundesflaaten aufachoben | fei wenigſtens homogen, nemlih aus conftitutionellen 
werden folen. Bereits haben fi, wie es heißt, mehrere Mes | Moderados zuiammengefegt. — Die Eifenbahncommiffion ter 
Hierungen, unter anderen bie des Großberzogrbumd Baden, zu | Deputirtenfammer bat befchlojjen , vorzufchlagen, die Nord bahn 
Gunfien dieſes Antrages, den bie Öffenslihe Meinung mit der | (auf der Strecke von Paris mach Lille) fole ganz auf Eraards 
wärmfien Anerfennung begrüßt, ausgefprochen, und ihre Mir | foften gebaut und erploitirt werden; die Kammer ſcheint ſich übers 
wirkung zum Vollzug, wenn diefer auch für fie mır Opfern vers | haupt dem Syſtem zuzuwenden, wornach die großen Bahnlinien 
knuͤpft fein wird, in fichere Ausficht geſtellt. (N. 8.) vom Etaat übernommen werden. — Es beißt, die Legitimiſten 
Miederlande. bereiteten eine neue Demonftration gegen die Dynafliie 
Haag, 6. Mai. Man will wiflen, daß das Leg at, weldes | Orleans vor; der Herzog von Bordeaux fol durch eine Metis 
der verfiorbene König Friedrich Wilbelm dem allgememen, fication an die Mächte fein Recht auf den franzdfiihen Thron zu 
Armen dieſer Stadt durch feinen legten Willen gefchenkt hat, | wahren ſuchen; man läßt im Zweifel, ob die Mächte eine ſolche 
außer einem beiondern Legat für bie reformirie Diaconie, eine , Notification annehmen wuͤrden. — Bus Algier wird berichter, 
Tonne Golted beträgt. dog bie Expedition nah Dfien am 27. April aufgebrochen it; 
Gronbritannien. das Eppeditionscorpd befteht aus 7000 Mann Infanterie u. 600 
London, 7. Dal. Sir Nobert Prel endete in der gefis | Neitern; anfehnliche Vorräche von Lebensmitteln (an 200,008 
rigen Eigung des Unterhaufes feine lange Rede, betreffend die | Nationen) werden den Truppen nachgeführt; über 3000 Mauls 
Erneuerung oder Mobification des Freibriefes der Bamf von | ıhiere und Kamele find dazu in Bewegung gefeßt worden. — 
England. Diefer Freibrief läuft mit dem naͤchſten Auguft ab, | Die Campagne wird einen Monat dauern. — Ein neues Wert 
die Negierung fchläge aber die Erneuerung deffeiben, umd zwar | von Chateaubriand ift erichienen; es beißt: „Vie de Ranod!“* 
unter einer neuen und verbefferten Einrichtung vor, welche ſich (Nance war ter Meformator der Trappiften.) 
zugleich auf das ganze Bankſyſtem des Landes beziehen fol. Die Paris, 7. Mai. Nach einer vorübergehenden Annäherung 
Wenderung fügt ſich auf folgende Hauptpunfte: Die Banf von ) unfers Hofs an jenen von Neapel ift neuerdings eine fehr ernſte 
England behält ihre gegenwärtigen Privilegien, aber ed tritt eine | Spannung unter ihnen eingetreten. Veranlaffung hiezu geben die 
Trennung in zwei Departements ein, in bad Departement ber | Unterhandlungen des ſicilianiſchen Hofe mit dem Herzog von 
Ausgabe von Scheinen und in bad, weiches Geld in Verwahrung | Bordeaux wegen einer Vermählung des legtern mit einer Sch we⸗ 
nimmt; beide werben ven verfchiedenen Beamten verwaltet. Das | fter bes Königs Ferdinand, Mon zweifelt hier am der Mich 
erfie Departement ſteht unter dem Einfluffe der Oberfontrolle u. | tigkeit der über jene Unterhandlungen gemachten Augaben, bis vor 
ter Veroͤffenilichung, und iſt bafırt auf oͤffentliche Eicyerheiten im | einigen Tagen die Nachricht einging daß Graf Montbel von dem 
Berrage vom 14 Miliionen Pfd. Sterling; jede Woche wird über | Herzog von Angouleme die Miffton erhalten babe, um bie Hand 
ben Stand dieſes Departements ein voljtändiger Bericht eröffnet, | der Prinzeifin für bem Herzog von Bordeaur förmlich zu werben, 
Das zweite Departement, das Gelder annımmt, iſt der freien | Man glaubt da unfer Cabinet aled in Bewegung ſetzen werde 
Konfurren; überlaffen. Diefelbe Einrichtung foQ auf alle andere | um dieſe Verbindung zu verhindern, da man — abgefehen von 
Tanfen im ganzen Lande Anwendung finden. Neue Banfen dürfen | den Hoffuungen die fih auf Spanien bezogen — dem Hof von 
ohne Zuftimmung der Negierung wicht errichter werben, Die bes | Neapel anderweitige, ungewöhnlich ehrgeizige Abfichten — wahr⸗ 





fiehenden Banken, welche Scheine auegeben, behalten ihre Pris ſcheinlich durchaus mit Unrecht — zutraut. (9. 3.) 
vilegien, boch dürfen fie nur ein gewiſſes Quantum in Umlauf Spanien. 
fegen. — In beiten Häufern wurden heute Anträge geftellt, daß Madrid, 4. Mai. Der „‚Correfponfal” meldet, der Kaiſer 


Ne Regierung die Gründe angeben fole, welche die Direfieren | von Marocco habe bie Fahne des Propheten, deffen Nachfols 
der ofiindifchen Kempagnie veranlaßt, den Ford Ellenborougb | ger im Welten er fih nenne, aufgepflangt und bie Gläubigen 
abzuberufen; jetoch weigerten ſich die Minifter, die Korrefpondens | zum heiligen Kriege aufgerufen. Wie daffelbe Journal mittheilt, 
jen vorzulegen umd die Motienen wurden verworfen, hätte fi ter Kaifer von Marecco mit allen feinen Streitkraͤften 

Dem „Leed's · Mercury’ zufolge hat die bruiſche Megierung | nach den Küften gewendet. — Nach dem „‚Heraldo’ fol Herr 








Aus Antwerpen fdreibt man vem 3, Diai: Ga veracht fait fein Tag, | Logern 129 Pud to Pfd. Gold, radfitem 15 Pub 32 Pfe. golthaltige 
mo nicht deutite Auswandrer anfommen, melde ſich gleih am Yord der | Platina gewonnen worden. 





‚ Ehife „Man eher‘, „Slerita”, „Earo” und „Harrict” einjciffen. Unter | Fa Seraing find Beſtelungen auf 25 Loromotiven für deutſche Fiien 


Fahren bemerft, Diefe Beſtelung macht aufammen 9 Millionen Francs aus, 

Die marmornen Werkiüde, melde für das in Paris ju errichtende Die bayerifdjahflihe Erjentahn (Leipzig Altenturg Krimmitzſchau) hatte 
Maufoleum des Naifers Napoleon erforderlich find, werben mıt Ge | im Monat Beril d, 5. eine Frequem von 33,066 Perionen und 47,137 
nchmigung der arichıiden Regierung auf der Juſel Paros gebrochen. Ueber | Zentnern Güter; die Einnahme betrug für erflere 17,040 Thlr, 6 Nor., 
500 franzöfiice Matroſen find daſeltſt beſchäftigt, den Weg aus den Mar, ! für leptere 6460 Thlr. 6 Nar., zujammen 24,400 Thir. 12 Nor. (Im 
morbrüden dis an das Meer fahrtar zu maden, und aus Frankreich de | April 1643 nur 9762 Thir. 29 Mar.) Kurs der Actien, 110 4. 
tuſene Steintreder arbeiten funftgemäß die Marmorblöde im Reben aus, Dr. Engel von Wien, bieheriger Peojeetor, iſt als Profeffor der Anar 

Am 6. Mai fing einer der Waggons der veriailler Eifenbahn des rede | tomie nad Zürich berufen; die Minifche Profeßur wird Dr. Haffe im Leipjia 


iefen Landleuten batın wir einen Greid von 92 und eine Frau von 88 | bahnen eingelaufen; tarunter alein 12 jür die Aaifer.Ferdinants Nerdbabn 


ten Ufers Feuer und wurde von den Flammen ganz verehrt. Die Reifen | Übernehmen. 
ben halten Zeit, auszuſteigen und einen andern Waggon ju befleigen, Ga einer groden Cifengießerei in Ponden wird gegennsärtig ein unge 
Die Turntunft war bisber in Spanien unbekannt; die jetzigt Rer | heurer Leuchtturm, ber für eine der Bermutoinfeln deſtimmt ift und ker 
sierung will nun etwas tafür thun und bat, wie es heißt, mehre Solda ⸗ | einem Gewicht von 600,000 Pfund 137 Fuß bo jun und D Kammern ent 
ten nad Paris geſchidt, damit fie ih Dort mit der Turnerei vertraut machen, ) halten wird, ganz and neaoflenem Gifen verfertigt. 
Kubini iſt zum Ehef der Paiferlihen Capelle im Petersburg mit | Die Frau Hofrath Dingelledt, Ienno Zuger, hat ihrem Gatten 
Dodrißenrang und hohem Gehalt ernannt worden. ein daares Vermögen von 50,000 fl. zugebracht. Dingelſtedt if jegt gemiß 
Wibrend des vorjührigen Sommers find son verſchiedenen für dieſen | mit einer der reichten deutſchen Peeten. 
Zweck Ah in Sibirien befintenten Privatvereinen aus den Kron Golt ſand · 





Gonzales Bravo zum Borfhafter Spaniens am Lifaboner Hofe 
ernannt werden. 5% 
Italien. 


Palermo, Ende April. Berichte aus Melfina und Ca— 
tanta befchäftigen das hieſige Publikum auf verfchiedene Weile; 
in erfterer Stade foll eine anftectende Kraukheit hertſchen und 
die Eimmohner zu Taufenden hinraffen ; in Catania aber follen 
ernfihafte Unruhen, eine MWolfäbernenung, eine weitverzweigte 
Verſchwoͤrung ausgebrochen fein. So die Iffentlihe Stimme; 
nirgend aber wird derfelben weniger Zutrauen gefchenft als bier; 
jede moch fo umbebeutende Vorlehr oder Bewegung ven Truppen, 
und wäre ed auch nur eine Patrouille, wird von ibelgefinnten 
Menſchen benugt, um Unruhe und Augſt zu verbreiten, und es 
ift ordentlich, ald lege es die Regierung darauf an, dieſen Mens 
(den durch Mangel am zuverläffigen Berichten, welche wir oft 
über in Meffina vorgefallene Ereigniffe erſt aus franzöfifchen oder 
englifchen Blättern erhalten, den Zweck zu erleichtern u. demfelben 
mehr Vertrauen zw geben. In der Haupiſtadt felbft aber bes 
merkt man feit einigen Tagen eine außergewöhnliche Thärigteit 
und Bewegung der Truppen, j. B. Ausmarſchiren derfelben bei 
Nacır, eine gewiſſe Aengfllichkeit bei den obern Behörden, welche 
vieleicht auch rin zmwecklofed Wichtigrhun gemiffer Leute genannt 
werden fhunte, ba das übrigens wenig bedeutende Haupt der 
dieffeitigen Verwaltung noch immer auf feiner Neife im Junern 
der Inte begriffen if; dieſes Alles iſt dazu geeignet, unwillkuͤr⸗ 
tich auf Vermurhungen zu führen und Ereigniffe, nur zur Hälfte 
und oft gar micht berichtet, bis zum Ungeheuern zu vergrößern. 
— Der Großherzog von Medlenburg- Schwerin und 
der Erbprimg zur Fippe find mach dem Innern der Inſel 
gereift und werden Giraenri und Syracus befuchen. (D. A. 8.) 

Nußland und Polen. . 

St. Petersburg, 3. Mai. (B. R.) Wir begehen heute 

bie doppelte Feier des Namensfeſtes Ihrer Maj. der Kaiſerin 


Alexandra und des Beburtöfefted Er. faif. Hoh. des Großfürften 
Thronfolgers. — Durch einen kaiſ. Uklas vom 2. April wird bei 
unſerer Geſandtſchaft in Fraukfurt a / M. die Gründung einer 
beſtaͤndigen griehifchen Kirche befohlen (welche jedoch junaͤchſt 
im Wiesbaden eingerichtet werben wird). 

Griechenland, 

Pirdeus, 26. April. Maurokordatos fieht mit jedem Tag 
mehr ein wie unrecht er gethan, Kolettis vom Minifterium auszu⸗ 
fchließen. Denn die Partei feines Nebenbuhlers bilder doch eins 
mal die Majorität in Griechenland und der Stand des Cabiners 
mird um fo ſchwankender, als jet bie nappiſtiſche mit der Kolets 
tifchen Hand in Hand zu gehen fucht und fich gegen Maurofor 
datos vereinigt, Die Truppen in der Morea und in MNumelen 
werben verftärft; heute find abermals zwei Compagnien nfanter 
rie und eine Palıfarenabtheilung nach Lama abgegangen. Die 
Nappiften erheben wieder muthig das Haupt. Zograpbos hat aus 
Kalabrita die Nachricht erhalten daß 12,000 Wähler für ihn ſtim⸗ 
men. Man hoͤrt neuerdings von Näuberanfällen, und auf vielen 
Punkten zeigen ſich Symptome großer Aufregung. 

Urhen, 26. April. Hr. Piscatory ift von Paros bereits vor 
einigen Tagen zurücgefehrt. — Der franz. Deputirte Duvergier 
de Hauranne wird naͤchſtens hier ermarter, — Man fagt, bie frem 
den Krie zoſchiffe dürften in Bälde wieder im Pirdeus erfceinen, 
ba die Unzufriedenheit über die Einfeßung des neuen Minifteriumd 
allerlei Umtriebe zur Störung der Öffentlichen Ruhe veranlaffen 
fönnte, namentlich bei den Wahlen. (a. 

Handels: und Börfenmachrichten. 

Ulm, 5. Mai, Ceit den legten act Tagen famen fünf Seifen Re 
aensburg durd Werte gezogen bier an, deren Padung größtentbeiis aus um 
wertichen Weijen benand, weiber auf ber Are vom hier nach der Schwer 
verführt wird, Die beiden legt angefommenen Schife hatten 500 Eidrge 
lagen, jeder 2 Centner 20 Piund dayer. Gewigt. Gegenwärtig brauden 
die Schifft zu biefer Strede 14 Tage. 


SEE TE SR FE 
Verantwortiaer Medaftear: I. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Elektricitäts-Ableiter a 18 kr. pr. Stüd 


nah Dofter Bureaud Riofrey in London. 

Das unfhäpharfe Heil und Präfernatiemittel gegen rbeumatifae und mersdie Leiden, als: 
Gejichts:, Zabı », Ohren, Hals: und Lenbenweh, Gliederreifen, rämpfe, Gonger: 
re? Herzklopfen, Schlaflofigfeit, Nothlanf, Haldı u. andere Entzündungen ıc. ıc. 

ieron find dei dem Gebrauch 2 Stude nothwentig, da ale 24 Stunden damit abgewedhicht werden 
muß, Die amtlısın Eriaubnikibeine, fo wie tie Drivatjeuaniffe, welhe Die auffallende 
Bırfung und Hrifrait der Elehtricitätd » Ableiter unzmweifcihaft darthun, And bereits jur Benüge 
Öfentlid detanat gemacht. Zur Erleibrerung meines Verkehrs, der Ad ausihliehlih auf das Aut: 
hand dejicht babe ich ein Oerot der den Herren Garl Steinleitner in Bamberg und Job. 
Engelhard jun, in Nürnberg errichtet. Aufträge And franto einzwienden. 


Augsburg, im Februar 1844, Earl Graf. 
[123] 


Main: Dampf: — Schifffahrt. 


Regelmaͤßiger Dienſt der Main-Dampfſchiffe im Mai 1844 täglich: 

Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 5 1/2 Uhr Morgens. 

Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 

btadet von Würzburg nach Frankfurt und Mainz 5 ı/2 Uhr 
orgens. 

woraunt von Frankfurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
orgens. 

Der Belarus ber Perfonen und dem Transporte der Guͤter auf ten Dampf 
ſchiffen wird die grögte Sorgfalt gewidmet. 

Der Dienft zwilben Bamberg und Schweinfurt ift in genauem Anſchluß 
zu deu täglichen Eilpoftwagen, weiche Abends 6 Uhr von Schweinfurt nah Kifs 
"fingen, Brückenau, Kaſſel und Fulda gehen, und von da früh in Echweinfurt 
eintreffen; auch find ſtets Lobnfutfcher nach Kıffıngen und Würzburg zu feſten Preifen 
bereit, fo daß die Nerienden jederzeit ficher meiter kemmen Kennen, 

In der Agentur hier werden für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
won Morgens 5 bis Abende 6 Uhr Billete abgegeben, rachtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Parfagiers Effetten aber bis Morgens 5 1/4 Uhr angencmmen. 
Nähere Auskunft eriheilt “ 

Bamberg, 1. Mai 1844. 

Der Agent: 8. Höpfel. 








und if m baten; 
Airur. 
Eine Epifode 
aus der füntflurbliden Zeit. 


Von 
Richard franfe 


Ju Bamberg Geftorbene. 
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zen 19 fl. 19 fr. Korn 14 A, 30 fr. Berfe 19 1 
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Augsburger Shranne vom 10. Mai. 
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Deutiche Bundesitsaten. 

Baden. — Karlsrube, 8. Mai. (M. A. 3.) Die Verhandlungen 
über die Staatsverträge, die Main⸗Neckar Eifenbahn 
betreffend, haben heute um g Uhr begonnen und fchließen fo eben, 
Nachts halb zehn Uhr; zmeifchen drei und vier Uhr wurde geraſtet. 
Die Erdrterungen waren ber ernfteen Art, oͤſters hoͤchſt lebhaft, 
zuweilen ſtuͤtmiſch; das Haus blieb von Anfang bis zu Ende von 
— zum Erdruͤcken gefuͤllt. Das Reſultat dieſes Tages ut: 

nerfennung der von der Regierung „zur Kenntnißnahme“ vorges 
legten Etaatöverträge, mit dem Antrage, daß die Unterhandluns 
gen wegen Annahme der badiihen Spurweite auf der Nedarı 
Main» Bahn mit Heffen und Frankfurt antnüpfe. Die Kammer 
genehmigte nämli mit 33 gegen 26 Stimmen folgenten Antrag 
besjenigen Theild ber Kommiffion, in deren Namen ber Abg. 


Schaaff berichtet hatte: „Durd eine Erklärung zu Protocol ans | 


juerfennen, daß die Megierung bei der Unterhandlung über die 
Staatsoerträge vom 25. Februar 1843 mir großer Umficht zu 
Werke gegangen fei, daß durch deren Abſchluß bei moͤglichſter 
Schonung von Local » und Sonder s ntereffen das wahre 
Befte des Landes werde erreicht werden, uud daß bie großr 
berzogl. Negierung durd die Verabredungen in den Verträgen vom 
25. Februar 1843 bie mit der Adreſſe vom 6. Sepibr. 1842 ihr 
durch die Staͤnde vertrauendvoll gewährte Vollmacht vollzogen 
babe.’ Verworfen wurden. bie durch den Abg. Sander geſtellten 
Commiffionsdanträge, dabin gehend: 1. „In einer Adreſſe an tie 
großb. Negierung zu erklären: die zweite Kammer iſt der Ueber 
jeugung, daß der über die Herfiellung einer gemeinſchaftlichen Eis 
ſenbahn zwifchen Frankfurt und Heidelberg abgefchloffene Staates 
vertrag vom 25. Fehr. 1843 mit Nebenverträgen der Zuftimmung 
der Kammer zu feiner Nechtsgültigfeit bedarf, und verlangt daher 
bie Vorlage dieſes Staatsvertrags zum Zwecke ihrer Zuflimmung 
und nicht zur bloßen Kenntnißnahme. Dabei erklärt fie, daß fie 
bieiem Staatövertrag feine rechtsverbindliche Kraft für das Land 
zujuerfennen vermöge, fo lange foldher nicht die Zuflimmung ber 
Kammer im verfaffungsmäßigen Wege erhalten hat. 2. Der großh. 
Regierung zu erklären, daß die 2te Kammer bie Etaatsverträge 
vom 25. Februar v. J. über die MamMedarEifenbahn als den 
Intereffen des Landes micht entfprechend anfehen milfe. Zum 
Schluſſe genehmigte die Kammer einen Antrag des Abg. Knapp, 
melcher im Kaufe der Discuſſion dahin geflelt wurde: „die Mer 
gierung moͤge nach Einvernahme ber sechnifchen und etwa auch 
der militärischen Behörden neue Unterhandlungen dahin einleiten, 
daß die badiſche Spurmeite auf dee Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn beibes 
halten werde, unbeichadet ber Rechtsverbindlichken des Vertrags.‘ 

Schleswig » Holſtein. — Aus dem Schleswig'ſchen, 
5. Mai. Ih beeile mich, Ihnen die Mitsheilung zw machen, 
daß der des Majeſtaͤtsverbrechens angellagte Land-nfpeetor Tier 
demann, Abgeordneter des erſten laͤndlichen Wabldiftriced, machs 
dem dieſe Sache Donnerflag den 2. d. M. im emer reichlich 5 
Stunden langen Cibung und in Anweſenheit eines ſehr zablreis 
en Publitums mündlich verhandelt worten, in einer geftrigen 
Sitzung bes Dbergerichts, mie Darlegung Sehr ausführlicher Eut⸗ 
ſcheidungsgruͤnde, von ber Unflage völlig freigeſprochen 
und der Fiscus in die Koften verurtheilt worden. (Hamb, N. 3.) 

Preußen. — Berlin, 3. Mat. Nicht ohne Intereſſe iſt es, zu 
erfahren, daß von hier aus fo eben ein aͤhnlicher Verſuch, wie 
von einigen rheinifchen Herren von Übel gemacht wird, an den 
Kuͤſten Amerika's Grund und Boden anzufaufen, 
und dort deutſche Golomieen.zw begründen. Einer der Brüder des 
Könige, Prinz Karl, ift mit dem Firften von Schoͤnburg zu dies 
fem Zwecke übereingefommen, eine Gommifften nach Honduras 


Franfreich. 

Straßburg, 26. April. (9. 3.) Die Berichte, welche von 
den aus dem Eliaß ım vorigen Herbit nach Texas ausgewander⸗ 
tem Ackereleuten bei und eingelaufen, find hoͤchſt berräbend. Im 
einem kürzlich von dem franzöfifchen Gonfulare in NeusDrleang 
an den Minifter des Innern gerichteten Schreiben befindet ſich fols 
gende bemerfenswerthe Stelle: „Ich fehe mich gezwungen, abers 
mals auf die Umtriebe von Jadividuen auſmerkſam zu machen, bie 
in Freantreih, befonbers im Elſaß Koloniften fiir Teras anwerben. 
Diele Ölddsritter befchränfen ſich nicht darauf, unſere Ackersleute 
zu hintergehen, indem fie ihnen Grundflücde und eine leichte eins 
trägliche Arbeit verfprechen; fie bemächtigen fih fogar der Cums 
men, welche die Unglücklichen aus dem Verkauf ihrer Güter und 
Mobilien Idfen, indem fie ihnen Wechfel auforingen, welche gar 
nicht acceptirt werden. Der Tod oder bad ſchrecklichſte 
Elend ift für unfere audmwandernden Ackersleutedas 
fihere Ergebniß ihrer Leichtgläubigfeit. Vicomte vd. 
Gramaye fühlt ſich verpflichtet, das Minifterium auf diele ſtraͤf⸗ 
lichen Umtriebe aufmerfiam zu machen. Jeden Tag ilt das Con—⸗ 
fulat von armen Geprellten (dupes) belagert, um mich zu bitten, 
fie wieber in die Heimath zu befdrdern oder wenigſtens ihren drins 
genden Bedürfniſſen abzubelfen. Ich bemillige freilich nur felten 
Scheine für Zurädwanderung, aber dennoch kann ich Frauen und 
Kinder nicht auf dem Pflafter diefer Stadt liegen laffen, nachdem 
fie ihre Männer und ihre Väter verloren haben, durchaus nicht 
im Stande find, ihren Lebensunterhalt zu verdienen.’ 

Italien. 

Die „Gazjetta Piemonteie” vom 27. April enthält folgenden 
Artitel über die Belegung der Bwiftigfeiten mir Tunis: 
„Wir haben zu melden, daß unfere Differenz; mit Tunis, von 
der wir früher geſprochen haben, und berem mögliche Folgen 
verſchiedene geeignete Vorſichte maßregeln von Eeite der königlichen 
Negierung veranlaßt hatten, ehrenvol beendigt if. Nachdem ber 
dortige Bei wegen diefed Anlaffes die Vermittlung Großbritanniend 
in Aufpruch genommen hatte, konnte Seine Majeftät der König, 
unfer Herr, die Dagwifchenfunft einer Macht nicht ausfchlagen, 
mit der wir durch die engfien Bande verknüpft find, und unter 
deren Aufpiciem uͤberdieß unfere Tractate mit den Regentſchaften 
der Derberei abgeichloffen worden waren. — Durd) die nunmehr 
abgefchloffene Uebereinkunft willigt der Bei, die Gerechtigkeit 
unferer forderungen anerfennend, in die Ausfuhr bed vollen 
Quantums von Getreide, deren Verweigerung die Abreiſe des 
Eonfuls Er. Majeftär von Tumis veranlaft hat, und verſteht 

j fich zu gleicher Zeit zu einer Geldenrihädigung, als Erfag für 
I den durch feine Weigerung verurfachten Schaden. Solchergeſtalt 
find unfere DVerhäleniffe mit der Negenefchaft Tunis auf den 
alten Zug wieder hergeſtellt.“ 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm 29. April. Man erzählt viele Züge aus des 
verforbenen Könige Leben, und befonders aus feiner lebten Kranfı 
beit, die den König in einem theild hebens wuͤrdigen, theild glors " 
reichen Lichte baritellen. Auf feinem Krankenbene biktirte Karl 
Johann einen Heinen Aufiag, der mit folgenden Worten beginnt: 
Ich wuͤnſche wicht zu fierben, fuͤrchte aber micht den Tod.” Das 
rauf macht er verfchiedene Neflegionen über feine eigenen wunder⸗ 
baren Schickſale, umd gibt kurz und treffend an, was er in fei 
nen verſchiedenen Kagen gewollt und erſtrebt hat. Profeffor Geis 
jer hat den Aufſatz für feine Perfonalien benutzt, undeinige woͤrt⸗ 
liche Auszüge daraus mitgerheilt. Als die erſte Nachricht von feis 
nem Erfranfen nach Fondon kam, traf fie den Herzog v. Welling ⸗ 

| ton in einer großen Gefelfchaft; der Herzog brachte eine Gefunds 


zur Unterfuchung bed Eandes in der Modqutos Bali zu fenden, | beit für feine Wiederherftellung aus, und begleitete fie mit einer 


wo die Engländer Niederlaffungen an der Mündung bes Tinto 
baben. Zu dieſem Zwecke find 15,000 Thlr. beftimmt, und bie 
Commiſſion, beſtehend aus dem Kegierungsrathe Follechner und 
dem Kreisphyſilus D. Müller, vor rinigen Wochen abgegangen. 
Der Boden diefer Landſtriche fol ſeht fruchtbar und billig zu has 
ben fein. — Die erſte directe Dampfichifffabrtsverbindung zwi⸗— 
fhen Stertin und Kopenhagen bat den berühmten daͤniſchen Dich 
ter Etatsrath Adam Deblenfchläger zu ung geführt, der hier 
eınige Zeit verweilen und dann Wien und Italien befuchen wird. 
Deblenfchläger hat vom Könige von Dänemark die Mittel empfans 
gen, ſechs Monate im Auslande zu reifen. Der Weg von Ko 
penhagen bis Berlin wird jest in vierundzwanzig Stunden jur 
rüctgelegt. Kin. 3.) 


furzen Ehrenrede auf jeinen ehemaligen Waffenbtuder. Dieſes 
Ergebniß wurde an Karl Johann berichtet, umd machte aufihneis 
nen folhen Eindruck, dag er fogleich an den Herzog, nunmehr beis 
nahe den einzigen moch lebenden Kriegshelden aus der großen vers 
hängnißvollen Zeit, einen herzlichen und rührenden Brief biktirte, 
In den Times fand neulich ein Artikel über Karl Johann, worin 
er ein Friedensftifter genannt wird; „ben, beißt es, Europa vers 
dankt dieſem Monarchen mehr fir feine Ruhe, als es ſelbſt weiß.“ 
Ueber dieſe rärhfelhaften Worte haben mir von einer mohlunters 
richteten Perfon folgenden Kommentar gehört: Als die Julirevo⸗ 
Iution in Franfreich ausbrach, waren die Großmächte Oeſterreich, 





| Rußland und Preußen nahe daran, eine Verbindung für gewaff ⸗ 


nete Zurücführung der alten Ordnung einzugehen, doch wollten 





die Monarchen ſich vorher des Beiftandes der miliräeifchen Talens 
te des Könige von Schweden verfihern, und forderten ihn auf, 
dem vorgefchlagenen Bunde beizurreten. Auf dieſe Mahnung fchrieb 
aber Karl Johann eine Antwort, die ein diplomatiſches Meifters 
ftüc fein fol, und worin er aus ten buͤndigſten Gründen von dem 
Plau abrierh, was deun auch die Wirkung hatte, daß die Sache 
unterblieb. — Wiewohl ed unfern Zeitungen gar nicht vergsunt 
wird, dem Kabinet in die Karten zu fehen, fo rühmen fie doc 
die Arbeitfamfeit, Drbungsliebe, Geredrigfeit und parfamfeit 
des jegigen Könige. Eine große, im Konfeil aufgehäufte Maffe 
von suhenden Geichäften ift ſchon jest aröftentbeils befeitigt; bei 
Befegungen von allen Aemtern, auch folhen, die nur von bem 
willtührlichen Gutbefinten ded Königs ſelbſt abhängen, merden die 
Verdienſte mit der größten Strenge abgemogen; auch ſollen, mie 
behauptet wird, feine Titel ohne entiprechende Aemter mehr vers 
ben werden, niit Ausnahme folcher, die der verſtorbene König 
hen verfprochen hatte. Seinen Hof har König Oskat anaefans 
jen einfacher und fparfamer einzurichten, mie er überhaupt fein 
Hebpaber von Pracht und Gepränge if. Die eigentlichen Nefers 
men erwartet die Oppofition am naͤchſten Neichötage. (D. U. 3.) 
Chriſtiania, 19. April. (D. 4. 3.) Es mird ſchon von 
einer nahe bevorftchenden Ankunft unſers Königs geſprochen, 
doch gehört dieß freilich nur den in Schweden fogenannten On 
dits an. Nach unſerm Grundgefege foll ſich eigentlich der Kö— 
nig wenigſtens drei Monate des Jahres in Norwegen aufhalten; 
dieſer Artifel, welcher in der Regierungszeit Karl Johann's mes 
gen feines hohen Alters nicht buchftäblich erfüllt twerden fonnte, 
dürfte jest wohl befolgt werden, und in biefem Fade ift im dem 
oben mitgerheilten Gerüchte eben nichts Umglaublichee, Mir hr, 
fen jege aan ficher veriprechen, daß König Dsfar hier mit dem 
unermeßlichiten Jubel empfangen werden wird, denn feine Ders 
dienfte um die Anerkennung ber Nationalität Norwegens haben 
ihm bier ſchon eine große Popularität erworben. Man glaubt 
auch in feiner Perfönlihfeit und in einzelnen Zügen feiner Ne, 
ierungsbandlungen fchon eine mit ben conflitutionellen Formen 
bereinftimmende Offenheit und Verachtung alter Voruriheile 
mehr umd mehr zu eutdecken, welche, wie wir wohl fagen füns 
men, Dielen zur Aufrichtung dienen, Einzelnen nieberichlagend 
fein wird. Welde Veränderungen übrigens aus diefer Gefinnung 
hervorgehen mögen, das gehört freilich jegt noch der Welt der 
Muthmaßungen an. Daß inebefondere im Perfonale feiner nähern 
Umgebung Veränderungen eintreten werben, ift wohl außer allem 


Zweifel; doch, wie man fagt, foll er erflärt haben, daß für's. 
laufende Jahr nichts verändert werden wird, mährend doch fchen 
alle Verfügungen niedergefchrieben und verfiegelt in feinem Bureau 
liegen. Melde Welt von Muthmaßungen, von Hoffnungen und 
Furcht bietet ſich nicht in biefen verſchloſſenen Papieren den Hd 
lingen dar! Und wenn man ſchon bemerkt haben will, daß ber 
König Männern nicht eben hoben Nanges oder fogenannter hoher 
Geburt, wohl aber hohen Verdienſtes fich gemäbert bat, fo muß 
es wohl ben nur durch ihre Geburt und Vornehmheit Emporge 
ſtiegenen unheimlich werden. Dieß trifft freilich mehr bie ſchwe⸗ 
difchen als die norwegischen Verhälmiffe. 

Sothendurg, 1. Mai. In Ctrodholm lief das Gerücht, 
daß der Koͤnig erfparungehalber fih in feinem von beiden 
Königreihen Frönen zu laſſen beabfichtige; ba ja auch drei an 
dere europdilche Könige, die von Franfreich, Preußen und Bels 
gien, ungefrdnt bleiben. — Man meint, der Reichs tag merte 
erft im September einberufen werben; babingegen fei eim Plan 
im Werfe, die neuen Geſetzbuͤch er vielleicht im Dftober den 
Ständen vorlegen zu Fönnen, und man würde in der That ſich 
zu freuen haben, wenn Männer wie Nicert und Bergfalt bie 
dahin ihre Zeit auf diefe Entwürfe zu verwenden hätten, lieber, 
als daß fie zum Eonfeil berufen würden. Alles fell fein Ableben 
auf Emführung firenger Haushaltung mit den Etaatsmitteln ber 
tommen. — Aus Normegen wird gemeldet, daß auch dort der f 
Begräbnißtag hoͤchſt würdig und feierlich begangen worden. 

Serbien. 

Bon der ferbifhen Grenze, 25. April. (D. A. 3.) Die 
neueften Vorfälle in Serbien haben zu dem längft ertwarteten Res 
fultate geführt, daß die von der Partei Obrenovich fo fehr ge⸗ 
fürchteren Senatoren Wu cſitſch und Petronsevitich aus ihr 
ter Verbannung zurücgerufen werden. Somit hat bie ruſſiſche Dir 
plomatie das Decorum gerettet und ihre eigentlichen Schüglinge 
und Werkzeuge in ben ferbifchen Angelegenheiten mieder bei der 
Hand, kaͤngſt ſchon fah man voraus, dag dieg gefchehen muͤſſe, 
allein nur die Art und Weife mar umbefannt. Die Pforte, ers 
ſchreckt durch die neueſten blutigen Creigniffe in Bulgarien und 
Rumelien, hat dem Verlangen des Fürften von Serbien den Wuc⸗ 
fitfch zurüchzurufen, gewillfahet. Der ruffifhe Generalconful von 
Danie lewsli hat dieſe Aufgabe nun geloͤſt. Furt Aleranderhatnun 
gleich&falls eine Begnadigung ber in die legte Verſchwoͤrung vers 
wickelten Notabeln eintreten laffen. : 

Werantwortliwer Krtafteur: $. Rund. 


Auzeigen und Betfanntmachungen. 


Von 
Allioli's Bibel⸗Ueberſetzung 


Ger Auflage 
mit jur Seite febendem 
lateinifchen Urtext der Vulgata 


iR fo chen bie ite Litg. cn alle Budhantlungen verfandt worden. Der Werth der von Seiner 
Indem Heiligkeit arprodirten Meberiegung iR anerkannt ; binfihtlih de4 Iateinifhen Urtertes Pan mır 
Zurerficht die vellfommenfe Gorreciheit veripronen werten. Die legte Nevikon defiiten gefdicht l 


In einem fethaften Marft von Dberfrinfen, 
mo fich ein Zanraeribt und Rentamt brfindel, if 
eine qute Apeidete für fl, 22,000, fo mie an 
andere zu verfaufen. Auf freie Briefe gibt Auskunft 

das Eommigiont: Burcan don 
3. ©. F. Hoffmann 
ia Erlanaen. 
20) Im einem lernafıen Marfirliten von Dber« 
bavern wird ein achbiter Chirurg oter agb 
ter geſucht. Auf freie Briefe gibt Auskunft 





wit 


genau mach den allhöditen Boriariften Sirtus V. und Element VIII. tur tab Hodwürtiafte 
- Bilsöflige DOrkinariat Auasturg und wird Durd dieſe oberbirilche Stelle deim Chlufle tes Gamen 
amädigft bezemat merden, daß der meue Abdrud mit dem Drigmale der Batikaniihen Yusgate vom 
Fahre 158 wolfiäntig übrreinftimme. Das Werk eriweint in monatliben Lieferungen von je 10 
Bogen. Das Ganje wird aus circa 30 Lfrgn. (10 Bon.) beichen und in 21/2 Jahren vollendet jein. 
Das Format ik gr, 8. Vreiß einer Lieferung geb. 30 fr, 
Landshut im April 1844, 


tas Commifiond+ Burcan voR 
J. V. F. Hoffman 
in a 


—ß— mir tem beiten Jeugn F 
Commis yon allen Branchen, ſo 
denfunafetn furhen bald mögliait er n 
erhalten. Näübere Ausrunft gibt Auf 


fe 
— das Comm igoas · Rurrau von 
I. ®. F 








v. Dogel’fche Verlagsbuchhdtg. 
Zu geneigten Aufträgen empfieblt fih das literar. artift. Inftitut in Bamberg. 
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Eifenbäder. Befanntmahunk: nase 


tar günfi f ih vi i * (30 Die zur Eoncuremaſe Per — 
Bei jeht aünfliger Jaht esuit empfehle ich Die ın meiner Demiſchen Producten ſadrit gefertint | Den Tichien gehörigen Realitäten, — mit 


mertenden Sprich für fonlcnfaure Cifentater, über deren entihicden vortbeilhafte Anmerkung ım 


. - 1) eim Haus, ameilödia. 31 
jenigen tranfbeiten — mo Quiendäber ede Berernung dienen, als 1:8. ım gie: Iyfage und Ghmeintall, DR. 
Iieen, yon, frampfoaften Ucbeln, Larmungen, Bleidfuht ic. ıt. — nicht allein Ber fes = a are, 60, telaitet mit 09/4 


raud, iondern auch die günfaften Jeugniſſe mehrere Herrn Merjte, fowie kerienigen 
— tenupt, Beweie tefern. Diefe Materialien fönnen in ihrer trodnen, Kae 
Berderben untermorfenen Beisaffenbeit leiht werfendet werten, und dienen mady ibrer Auflöiung in 
binreihentem Walter alk fohleniaures eilenhaltigeh Bad, mit aleichem Nugen, mie tie Peäftintten 
natörlıgen Mineraimaer- Durd diefe Ingrediengien wird insbeiontere denjenigen Verfonen, melde 
nicht in der Lane And, Batercijen maben ju Pönnen, ein bemährtet Mittel geboten, fi zu Dauwie 
— Dergleihen Bine Kerken wm konnen. Cine Gebraudsanleitung defagt das Mahere, Preis 

erh für I Bad 27 Mr. i 

ds von here f. Keaierung ron Oberfranken hat wegen ter ermielenen Gemeinnüglichfeit Liefer 
Giienväter tem freien Verkauf derſelden für das ganje Königreich Badein dur Nieterlagen baron 


Be ’ Herr Steinleitwer in Bamberg 
dält baren ein Eommiflienläger. 
Hof in Derfranfen im April 1844, 


 Erbjind. 
B euer und 12 3/4 fr. Erl 
— banzlohntar, im Werthe zu 


soo fl.; J tern 
i , beflehend in A 
2) die foaenannte Mast Er —X— — 
Dienftag *8* Be d. 98. 
rüh 3 
= @enteintehaufe in ara zum erftenmale Dem 
öffentlichen Sitriche ausarieht. 
„pe Binfalag dır Driecte Et a hate 
6 Hupothefengeieges vom 1. ; 
Halılıa ver Ge Se 101 dh reschacicheh ©OR 
17. November 1837. P 
Norphalben den 22. April 1844. 
Könial, Landarridt. 
S Dr. rener. 


V. Vrüdn 
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Chemiker und Batri Phchter. ! well. 








— — ————— — — — — — 


Ir 
Neue Anjchaffungen 
für die Leihbibliothek des literarifch : artiftifchen Suftituts in Bamberg. 


Nomane und damit verwandte Schriften. 
3549 — 3550. Nus der Nefidenz. Schickſale eined Fürftens 


fohned. 2 Bde. Breslau 843. af 48 fr 
3551. Beauvoir, Moger be, Frau von Eoubife. Ueberf. von 
Emilie Wille. Leipz. 844. 2f.ı5 kr. 
3552. Bechſtein, &, Sophienluſt. Novelle. Stuttaart 810. 
sft.of. 


3553. Berthet, Elie, Die ſchoͤne Tuchhaͤndlerin. Nomen, Nach 
d. Franzdf. von G. Lotz. Leipz. 844. 2 fl. 6 kr. 
3554 — 3556. Bray, Mde. A. E., Warleigh, oder: Die Schick⸗ 
ſalseiche, eine Sage aus Devonſhire. A. d. Engliſchen u. 
mit Aumerk. verſehen von Dr. V. F. 8. Petri. 3 Bde. 
Braunſchweig 837. 6f. 18 fr. 
3557. Bremer, Friederife, Ein Tagebuch. Aus den Schwe—⸗ 
diſchen. 2 Thle in 1 Bd. keipz. 844. ı fl. ı2 fr, 
3558 — 3559. Bührlen, F. £&, Neue Erzählungen. 2 Bte, 
Frantfurt 825. v fl. 18 fr, 
3560 — 3562. Byron, ford, Harold der Verwieſene. U. b. 
Engl. von K. Baldamus, 3 Bde. feipz. 835. 5 fl. 24 Fr. 
3563 — 3565. Ehrijten, $. €. Erih. Em hiſtoriſcher Ro— 
man aus der erſten Hälfte des fünfjehnten Jahrhunderts. 
3 Bbe. feipj. 836. 6 fl. 18 kir. 
3566 — 3567. — — Olaf. Hiſtoriſch » romantiſches Gemälde 
aus der legten Haͤlfte des 131en Jahrhunderte. 2 Bde. 
feipg. 835. 2 fl. 42 fr. 
3568. Corbitre, €, bad Seeleben. Maleriiche Schilderungen. 
Deutih von 2. dv. Alvendleben. Leipt. 836. af. 24 fr. 
3569 — 3570. Eraon, Primeß von, Perch, Graf von Nors 
thumberland. Ein bifloriicher Noman aus der Gerichte 
des 16. Jahrhunderts. Deutſch von £. v. Alvensleben. 2 
Bde. Leipz. 835. 5 fl. 24 fr. 
3571 — 3572. Daſch, (Gräfin) Masfenbäle. Ueberf. v. Fanny 
Tarnew. 2 Bde. keipz. 844. 4fl. 30 fr. 
3573. Dumas, ler, Geſammelte Erjählungen. Deutſch von 
£. v. Alvensleben. Leipj. 835. 2 fl. 24 fr. 
3574 — 3577. — — Ascanio. Nach dem Franzoͤſ. von W. 
£. Weſché«. 4 Bde. Feipg. 844, 7 fl. 30 fr. 
3578 — 35860. — — Dabella von Bayern. Hiſtoriſcher Nor 
man aus der Zeit Carls VI. Deutſch von f. v. Alvensle⸗ 


leben. 3 Bde. Yeipz. 835. 6f. 18 fr. 
3581 — 3582. Eichel, €, Lılia. Novelle aus dem Schwedi⸗ 
ſchen. 2 Bde. Leipz. 844. 4f.3 fr. 


3583 — 3584. Faber, St. 2, Die maurifhen Brüder. Hiflos 
rifch » romantische Erzählung aus ber Zeit ber arabifchen 
Herrfchaft in Spanien. 2 Bde. Berlin 842. 2 fl. 42 fr. 

3585 — 3586. Fouqué, de la Motte, Caroline, Refignation. 
Ein Noman. 2 Bde. Frankfurt 829. 7 f.ı2 fr 

3587 — 3588. Baudy, 5. v., Venerianifhe Novellen, 2 Bde. 


Bunzlau 838. 3. 36 kr. 
3589. Gernlein, R., Mufifantenbilter. M. 1. Kupf. feipy. 
830. 1 fl. 48 fr. 


3590. Geheimniffe, die, des Ahnenſaales. Eine abenteuerliche 
Erzählung aus dem Archive des Schloſſes Olivaros. Mit 1 
Kupf. Leipz. 829. af. 2 kr. 

3591. Glümer, Charlotte v., Novellen. Leipz. 839. 1 fl, 48 Fr. 

359%. — — Die BWaldenfer in Böhmen. Leipz. 83V. 2 A. 24 fr. 

3593 — 3504. Gueufen, die, oder bie niederländifchen Patrios 
ten vom Jahre 1566. Hiſtoriſche Novelle a. d. Franzdi. 
überf. v. U. Staifer. 2 Bde. Leipj. 829. af. 12 Fr. 

3595 — 3596. Heeringen, ©. v,, Der Ehorherr von Solo⸗ 
thuen. Huforifche Novelle. 2 Bde. Leipj. 844. 4 fl. 30 fr, 
James, G. P. R., Romane in deutſchen Uebertragungen. 

Herausgeg. von F. Rotier und G. Pfizer. Stuttgart 
843. A 12 fr. 

3597 — 359. — — 81 — 80. Bochn. Maria vom Burgund. 6 
Tbie. in 3 Ben, 

3600 — 3601. James, ©. P. R., Gefanmelte Novellen. U. 
d. Engl. von Dr. €. Suſemihl. ı 2 Bd. fein. 844. 

4 fl. 30 fr. 

N. dem 

. 48 fr. 

u. 


3602. Kock, Henri de, Der König der Studenten. 
Franz. überf. v. £ Fort. Leipy 844. 1 
3603 — 3604. Kod, Paul de, Der jaghafte Liebhaber. 


a a — ——— a nn nn 


d. Franzi, v. O. v. Birleueck. 4 Thle, in 2. Bon. Leipj. 
813. 3 fl. 36 fr, 
3605 — 3606. Kod, P. de, Eanscravate oder die Commilfios 
nairs. 9. d. Franz. uͤberſ. v. L. Fort. 4 Thle. in 2 Bden. 


feipj. 844. af. 36 fr. 
3607 — 3608. Lafitte, %. B. P., Der rohe Doctor. Ger 
mälte aus dem Eeelenleben. 4. d. Franjoͤſ. überf. von 
Th. Hell. 2 Bde. keipz. 844. fl. 30 fr. 


4 
3609, Laster, J., Das Auge der Polizei. Aus dem Leben Ber 
lins. Berlin 844. I fl. 48 fr. 
3610 — 3612. Lenzen, Maris, Glandorf, Ein Roman, 3' 
Bde. Leipz. 844. 5f. 24 fr. 
3613 — 3618. Lewald, 9, Der Divan. Eine Sammlung 
von Novellen, Genrebildern und Memoiren. 6 Bde. Stuti— 
gart 839. 10 fl. 48 Er. 
(Siehe teffen gefammelte Ebriften unter Grjammtausgaben.) 
3619. Lucas, C, Der Bettler von Amflerdam und die Söhne 


Academias. Zwei Novellen, Berlin 843. af. 54 fr. 
3629. — — Der Zigeuner. Noman. Berlin 843. 3 fl. 36 Ir. 
3621. Mann, D., Der Schuldſchein. 8. Braunfhweig 822, 

ı fl. ı2 fr. 


3622 — 3623. Marina, Almatoſa. Ein Reman aus ber Fürs 
ſtenwelt des vorigen Jahrhunderts, 2 Bde. Leipz. 835. 
aflasfr 
3624. Morgenroth, Dr. J. F., Peter Graf von Provence, oder: 
der Nitter mit den filbernen Echläffeln. Yeipj. 829. 54 fr. 
3625 — 3697. Mortonval, Fray Eugenio, oder: das Auıo 
da Fe von 1680. Deuiſch von 9. Gleich, 3 Bde. Feipj. 
828. 4 fl. 30 fr. 
3028. Mofengeil, F., Liebenflein und bie neuen Arkadier. Nas 
turgemälde u. Erzählung. 2te vermehrte Aufl. mit 7 Kupf. 
Frankfurt 826. 2 fl. 42 fr. 
3629 — 3631. — — Reiſegefaͤhrten. Eine Sammlung von Rs 
vellen und andern Dichtungen. Mit Beiträgen ‚von Fr. 


Yafobe. 3 Die. Franffurt 825. 10 fl. 48 Er. 
3632 — 3635. Migge, Th., Touffaint. Ein Roman. 4 Bbe, 
Stuttgart 840. 10 fl. 48 fr. 


3636 — 3637. Müller, W., Yermaf und feine Genofen, 
ober: bie Eroberung von Sibirien. Gefchichtlihes Sagen, 
gemälde. 2 Bde. Berlin 843 4fl. 48 fr. 

3638 — 3639. Muffet, der Guͤnſtling oder Abenteuer, Lieb⸗ 
(haften und Einferferung des berühmten Lauzun. Deutich 
von L. v. Alvendleben, 2 Be, Leipz. 836. 5 fl. 24 fir. 

3640 — 3643. Naubert, B., Vollsmaͤhrchen der Deutſchen. 
2te Aufl. 4 Bde. Leipj. 839. Sf. 24 fr. 

3644. Nindorf, Emma v., Maria von Brabant. Hiftorifchs 
romantifhe Erzählung aud det Zeiten der Wittelsbacher. 
Leipz. 835. 1 fl. 36 Er, 

3645 — 3046. Panfe, Launen meiner Mufe in ernſten und hei⸗ 
tern Auffägen, 2 Bde, Leibz. 626. 6fl 18 fr. 


3647 — 3648. Perault, oder Sclaven und Herren. Scenen 
aus dem letzten Sclavenaufftand in Suͤdcarolina. A. d. 
Engl. v. A. Kretzſchmat. 2 Te, keipz. 844. 3 A. 36 fr. 


3649 — 3651. Nispart, E., Richard Loöͤwenherz in Paldftine. 
Hiſtoriſcher Roman. 3 Bde. Leipz. 844. 6f. I8 kr. 
3653 — 3653. Saint-Felix, J. de, Obriſt Richmond. Ein 
Roman aus den letzten Zeiten des Kaiſerreichs. Deutſch 

von F. Heine. 2 Bde. Leipz. 844. af. 48 fr. 
3654 — 3657. Sand, George, Mauprat. Deutfh von Dr. 
$. Meyer. 4 Bde. Leipz. 844. 1 fl. 
Schefer, &, Neue Novellen. 4 Bde, Leipj. 831 — 35. 
14 fl. 24 fr. 


3658. 1. Bd. Der Unerblihkeitstranf. — Der Erelenmarft, 
3659. 2. — Dir Baudredner. — Künflerebe, — Die weife Henne, 
3660. 3. — Die Pebeneverierung. — Violanta Beccaria. 

3661. 4. — Der Natod. — Balate. 


3662. Schefer, &, Biel Sinne, viel Köpfe, 


Eine Zauberges 
2 fl. 15 fr. 


fehichte. Stuttgart 840. j 
3663. Schubar, £., Myſterien von Berlin. @r Sb. Berlin 
844. 1 f. 48 fr. 


(Mr. 3980, Ir Bd) 
3664 — 3666. Schüge, Er, Der Fruͤhlingsbote. 3 


Bde. Frans 
furt 823 — 25. 3 


kom 


3667 — 3668. Sebaldo, Des Lebens Licht und en in 
launigen und ergſten Erzählungen. 2 Bde. dere 826. 


af. 30 kr. 
3669. — — feipzigs Vorzeit in acht bitetiſch⸗ roman Ge 
mälden. Leipj. 826. 2 fl. 15 kr. 


3670. — — Siegmund, Wildgraf von Mofburg, Khare Groß 
meifter der Todtenritter. Eine abenteuerliche Erzählung aus 
den Zeiten Kaifer Heinrichs IV. Leip. 834. 2 f.6 ft. 

3671 — 3673. Smith, H., Reuben Apsley. A. d. Englischen 

von ©. Sellen. 3 Str. Leip. 828, 7 fl. 12 ir 
3675. Sommer, Dr. J. v., Karl Il. König von Eng 

land. Ein hiſtoriſcher Noman nach Quellen bearbeitet. 2 

Be. Berlin 843. 4f. 30 ir. 

3676 — 3677. Spinbler, €, Saͤmmtliche Werke. 70 — 71. 
Bd. Bunte Gefchichten, Stuttgart 844. 5. fl. 24 ie. 

3678 — 3680. Stengel, Franzisfa von, Marimilian Emanuel 
und feine Bayern, 3 Bbe. feipj. 835. 2 fl. 42 fr. 

3681. Sternberg, 9. v., Georgeite. Stuttgart 840. 3fl.9 kr. 

3682 — 3083. Stilling, 9, Theobald oder die Schwaͤrmer. 
Eine wahre Geidichte. 2 Be. Ste verb, Aufl, Leipz. 828, 

2.5 
Storh, 2, Nepenthes. Neuefte Novellen und — 
gen. 4 Die. Stuttgart 841. 

3684. 1. Bd. Die Techter des Blitzes. — Charlotte Auguſte u 

von Bald. — Miobe von Can Benifazie. 
3685. 2. — Die fhöne Komdtiantin. — Ommerih Tököiy. — Die 
Bürgerjagd. 

3686. 3. — Die Dame aus England, — Die Bunter der Zöpfe, — 
Die Dimonen ter Vesper, 

3687. 4. — Der Sohn der Amme. — Paura, — Die heil, Ida. — 
Buide, — Karl Mar’a v. Weber, 

3688. Storch, 2, Neueſte Novellen, Stuttgart 841. 2fl. 42 fr. 
(Ink. Dir Rnakı mit der Bibel, — Schidiale einer deutihen Dper. 

— The Brabe.) 

3689 — 3690. Tied, L., Bittoria Accorombona. Ein Noman 
in fünf Büchern. a dt. 2te Aufl, Breslau si. 5 A. 24 fr. 

3691, Trolopp, Bir Francis, die Geheimniffe von London, 
Ueberfegt von Dr. kudw. Eichler. 1. Thl. en Gentlemen 
ber Nacht. Being. 844. mfl. 48 tr. 

3692. Voltaire, Zadig, oder: Dad Geſchick. Eine morgenlaͤn⸗ 
diſche Geſchichte. Deutſch mit Einleitung und Anmerk. vom 
a. Elliſſen. 2 Thle. in 1 Bo. feipj. 844. 30 fr. 

3693 — 3095. Whitehead, E, Pierre Falcon der Ausgeſto⸗ 
gene. Ein Noman. rei nad den Engl, me v. Al⸗ 
vendlehen. 3 Bde. Leipj. 835. 7 fl. 12 fe. 

3696. Willko um, €, Der Traumdeuter. Ein vun: Stutt ⸗ 
gart. 840. 3f.9k 

3697. Winter, Amalie, Novelenfran; ı. Thl. Leipy. 844. 

2 fl 24 kr. 

3698. Wolfram, k., Patvulus. Novelle. Leipj. 836. 2 fl. atr. 


Theatraliſche Schriften. 


Jffland's, U. W, Theattaliſche Werle in einer Aus- 
mahl. 4. 5. 6. sh. keipg. 844. 1 fl. 48 fr. 
3699. 4. Bd. Eawinsertient. — Der Epicler. — Dir Komet. 


3074 — 


3700. 5. — *5* aus Ebtſucht. — Leichter Sim, — Die Ba: 
acitelzem, 
3701.6. — Ze Aueſteu·t. — Das Erbtbeit des Vaters. 


bis 3. Br. S. Nro. 3104 — 3496.) 


Länder: und Neifebefchreibungen. Siftorifche 
Schriften. Biograpbien. empiren 2. 
3702. Basreliefs, neue bitoriihe, Schilderungen merkwiie 

diger Perfonen und wichtiger Begebenheiten vergangener Zeir 
ten. Leipj. 827. 2f.ı5 fr 
3703. Belfeder, Dr. 8. J., Palaͤſtina und eines Pilgers Wege 
* Aus meinem Pieiferageduche. 1te Abth. Bamberg 


48 fr. 
v Beneral oche. Scenen aus feinem Leben und feiner 
nö 33 Ein —E feipt. 835. 


ı fa! 
— 3706. Gefchichte der Gräfin Thekla von Thum, 
an: Scenen aus dem Iojdhrigen Kriege. 2 Es keipg. 
24 fr. 

— Ph., Kapitän James Cool's letzte Neife in das 

file Meer umd ein Tod auf den Sandwiches Ynieln, Eine 
Erzählung zur Belehrung und Unterhaltung für die Jugend, 
Mir ı Stabi. Mürnbero 844. 27 fr. 
37 > — 3709. Memoiren Robert Guſllemard's verabfchiebeten 


3705 


3707. 


erganten. Begleiter mit hiſtoriſchen, meiftenrheild unge, 
en Belegen von 1805 bis 1823. A. d. Franzdi. 3 
ei. feipg. 837. 7 — — 12 fr. 


3710 — 3713. Bicler, Caroline, ie aus meis 
nem feben. 4 Bbe. Wien 844. 6 fl. 54 tr. 
3714. Saints Hilaite, M. de, Die Verſchwoͤrung Malers 
1312. — Napoleons Wohnungen in a Erinnerungen 
a. d. Franzoͤſ. v. ©. Log. Leim. 844. 


af 
3715 — 3717. Viktor, C. Sendichreiben eines oͤſterreichiſchen 
Touriften. 3 Bde. Leipz. 838. 6 f. 18 fr 
QJugendjchriften, - 

718. Bourier, Prof. F., Die Familie Montval, oder: Die 
durch Unglüct geprüfte Jugend, Eine mogafifche Erzählung 
für die Jugend, M. ı Stahlſt. Augsburg 844. 48 Mr. 

3719. Kletke, H., Der Kinderfreuzjug. Eine Volks— - Jus 
gend» Erzählung. Berlin. 6 fr. 
3720. Körber, Ph, Das Eismeer, oder: die Fahrt 97 dem 
Wallfiſchfang. Eine unterhaltende und delehrende Erjäbs 
lung für die Jugend. M. 1. Stahlſt. Nürnberg. 843. 36 fr. 
3721. — — Indien. Eine Erzählung zur Belehrung und Uns 
terhaltung für die Jugend und ihre Freunde, M. ı Stahlſt 
Nürnberg 844. 48 
3722. Nierig, G., Die Belagerung von Freiberg. Berlin. 36 Ir. 
3723. — — Der reiche arme Mann, Eime Volks und Jugens 
Erzählung. Berlin. 36 fr. 


Bermifchte Schriften. — Gefammt:Husgaben. 
3724. Archiv für Natur, Kunſt, Wiffenfchafe und Leben, Mit 
150 Abbild, Yabrg. 1840. Braunſchweig 2 fl. 42 ir. 
3725 — 3726. Bote, der Thauͤringer. Ein Volksblatt 843. 2 
Bde, Januar — Dej. Gotha. 3 f. 36 k. 
3727 — 3728. Converfationsblatt. (Beiblatt ;. Negeneb. 
Tagbl.), 843. 2 Bre. Jan. — Dez. Negensburg. 3 fl. 
3729 — 3730. Didaskalia. Blätter für Geiſt, Gemith m 
Publizirkt 843. 2 Bde. Juli — Dez. Franffurt. Sf. 
3731. Göthe, I. W., Die keiten des jungen Werther. Neue 
Ausg. Leipy 834. ua. 12 fr. 
Lewald, U, Gefammelte Schriften. In en Auswahl 
1 — 3 vo Being. 844. sam 
3732. 1. Bd. Snabenjahre, — Fünglingsjabre. 
3733. 2. — Zünglingsjabre. Fortiegung. 
3734.3.— Fortiegung 
3735 — 3742. Nacıtfeiten des de ellſchaft. Eine Galerie 
mertwaͤrdiger Verbrechen und Mechtöfäle. Herausgeg. a 


Dr. Diegmann, Dr. Jordan u. Dr. Meyer. 1 — 8. 


aus der Kaiferzeit. 


feipg. 844. 12 fr. 
3743 — 3749. Nouffeau’s, J. I, Befennmife. Deui vn 
. Julius. 3 — 9 BB. Ente, fein. 844. 1.45 fi 

1 — 28 ©. Mre. 3431.) 

3750. Sammler, ber. Ein Blatt zur Unterhaltung und * 
lehtung. 843. Augsburg. 1 fl. 30 fr 
3751. BO K., König Kodrus. Eine gißgeburt ” Bi 
eipg. 89 
752. Unterbaltungsblatt ald Beilage zur Bomb 

Zeitung. 843. ı f.30 Mm 
3753 — 3754. Baterpaltungsßlätter, ER. 
Die. Juli — Der. 20 
Kandid, oder: Die beſte Welt. “u un 
2 Thle, in einem Band. 


45 
24 fr. 


3755. Voltaire, 
Einleitung und Anmerk, 
844. 

756. Warrens, S., Gefammelte Werfe in forgfälisen | Ute 
tragungen. 5. B. Stuttgart. 844. gas ir. 
Tab, Zehntauſeud Pfund Renten Ir * 
a—4, Br, ©. Nio. — 
Livres fran 
757. Achard, A., Ursule yoisin. 


758 — 3759. Berthet, Elie, 


Vol. Brux. 844. f ar 
3760. Colleetion des meilenrs anteurs frangais u = 


sieele. Cologne Vol XIV, 
(Sue Mathilde Tom.’ 111.) 


3761. Karr, A., Voyage autour de mon jardin. Brux. sl. 
1 


n. ı2 kr 


3762 — 3763. Kock, Ch. P. de, l'amoureux transi- ei 
3. 4. Brux. 843. 
(Vol. 4. 2. voyer Nro, 9158. — 3159 
3764. Mery, Nouvelle du jour. — Les nn 
Brux. 844, 
3765. Sandean, J.. Fernand. Brux, 844. 
3766. Soulie, Fr., Huit jours au chatean. 
moires d'un jenne bomme. Vol 3. Fin Brux. 843. 1d. 
(Vol 4, 2. worez Nr. 3193 — 3198.) 


Bassompierre- 
36 kr. 
1 a. 12 kr 
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Mit allergnädigften Privilegien. 
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Bamberg, Freitag, 17. Mai 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 13. Mai. Se, Durchl. der Erb 
Prinz von Mobena iſt geſtern Abends um 11 Uhr mit dem 
Srafen Montecuculi über Ingolſtadt nach Negensburgabgereist, 
und wird am Mittwoch Abends wieder hier eintreffen. — Heute 
begeben Sich Ihre Maj. die Königin mit den hoben Gäften 
und fämmtlichen ff. Hoheiten nah Schleißheim, um bafelbft 
zu Mittag zu ſpeiſen. — Bo eben erhalten wir das Pros 
gramm der Feftlichfeiten am Wiener Hof fir die Erzherzo⸗ 
gin Hildeaarbe, nad Privatnachrihten vom 8. Mai. AmTag 
nach der Ankunft: Vorftelung der Damen und Familientafel. 
Am 15.: Spagierfahrt nach Earenburg; Abends Hofs Concert 
in Uniform. Am 16.: Spasierfabre nah Schoͤnbrunn; Theater 
dafelbft, wobei Fauny Elfler tanzt. Am 17.: Parade ber 
ganzen Garnifon und eines neu eintuͤckenden Infanteries Negimens 
tes auf dem Glacis. Am 18.: Dejeuner dansant in ben Glass 
bäufern naͤchſt der £. k. Burg. Am 20.: Kammerball bei Hof. — 
Generalmajor und Brigadier Prinz Euitpold E. Hoh. infpijirte 
beute Bormittags das Unteroffiiercorps des Leibregiments, und 
wird morgen beim Regiment König taffelbe thun. — Die beiden 
biefigen Infanterieregimentern einberufenen Beurlaubten bleiben 
dis zur erſten Woce des naͤchſten Monats im Dienfte, da an 
der Stelle des aljährlichen Herbil»-Eyercitiume gegenwärtig daffelbe 
vorgenommen wird, bamit die Leute im Herbſte micht wieder ein 
rüden müßten. — Baron v. Elofen, bekanntlich zum zweiten 
Vorſtand des Comitis für die VIII. Verfammlung ber deurfchen 
Lands und Forſtwirthe, die dieſen Herbſt bier ſtattfindet, ers 
mäble, befindet fich bier, um den Sitzungen des benannten Comird? in 
Bezug auf dieſe Verfammlung beizuwohnen. Schon jegt find ger 
gen Hundert verfchiedene Fragen und Gegenfiände beſtimmt, bie 
dei der diegjährigen Verſammlung in Erdrterung gebracht werden 
follen. Unter dieſen find folgende zwei wichtige Fragen: 1) Was 
fagt die Erfahrung ber den Einfluß des Zollichuges für Fabriken 
auf Landwirthſchaft, über Ausgleihung etwaigen Verluftes der 
Landwirthe als Eonfumenten bei ſolchen Schugmaafregeln — durch 
vermehrten oder geficherten Abfag und erhöhten Preis der lands 
wirthfchaftlichen Erzeugniſſe? — 2) Welchen landmwirthichaftlis 
chen Erzeugniffen Deutſchlands ſieht in Felge ber ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Syſteme fremder Nationen und etwaiger Handels⸗ 
verträge Vermehrung oder Verminderung des Abſatzes bevor? — 
Die Münchener pol. Zeitung vom 13. Mai enthält folgenden Ars 
tifel: „Unter dem Zeichen * enthält Mr. 128 der Kölnischen 
Zeitung vom 7. d. M, über die befannten jüngften Vorfälle eine 
Gorrefpondenz; ans Minen, teren Verfaffer „ein Augenzeuge‘ 
enttoeder abſich ilich ber grellſten Uebertreibung fich ſchuldig machte 





Geſchichtekalender. 


Bereinigung des Kirchenſſaates mit dem franzöf. Reiche 
1809, 


Biesbaden, 7. Mai. Dan tat bei und in den legten Jahren Ber: 
fuhe zum Heijen der Zimmer mit der matürlihen Wärme unferer Mineral 
wafler gemaht, indem man daſſelde durch im den Zimmern angebrachte 
Metallröpren Rrömen lief, Man hat die Umfänte dazu nicht ganz günfig 
gewählt, namentlih aub nur Waffer von 40 dis 41° R, Temperatur ange: 
mantt, und dabei als Rejultat erhalten, taß an gelinten Wintertägen die 
Temperatur auf — 16 Bis 17° R. flieg und daß die Wirme im Zimmer 
von der Temperatur im Freien um 13 bis 14° R. differirte, Diefer Unter: 
ſdied if für eine Arenge Winterfäfte nicht genügend, aber es ergibt Ach 
taraus, Daf bie Heiung mit Thermalmafer zu Wirstaten gelingen wird, 
menn man dickere Kupferröhren "und Waller von ter Temperatur von 
44-55 R,, wie eb bier zu erhalten if, anmendet, Es if ater gar feinem 
Zweifel unterworfen, daß die Anwendung Diefes neuen Heijungemittels mit 
eolem Erfolge bei ten beißeften Trermalquellen Deutihlante, bei denjeni- 
sen je Burtſcheid, melde im ihren Tcmperäturen zwiſchen 38 und 62* N. 
ſawanten, Dlag greifen fünnte. Jene Reſultate der wissbatener Verſucht 


| 


Feuilleton. 


oder, folhe Abſicht bei Seite gelaffen, jedenfalld einer groben 
Unfenntnig ter Dinge gejiehen werden fann. Wir ſehen es 
jedoch ſowehl den mancherlei Unrichtigfeiten in der Auffals 
fung unferer localen Verhaͤltniſſe als auch feiner Ausdrucksweiſe 
fogleih am, daß er ein Fremder iſt, und mir koͤnnten um ſo 
mehr das. Ganze mit Stiuſchweigen übergehen, wuͤrden nicht 
einige der Erbichtungen unſern Unmillen erregen und eine Wider⸗ 
legung unausweichlich gebieten. &o it völlig unwahr, daß 
„ein wuͤthender Haufe fich vor dem Scloffe zufammengerotter, 
und daß es der Bajonnette bedurft habe um denfelben vom Eins 
dringen abzuhalten;‘’ fo iſt es befigleichen ummahr, daß ber Polis 
geidirector vor dem Schloß einen Steinwurf in das Geficht ber 
fommen babe; feine Verlegung rührt vielmehr von einem in einem 
Brauhaufe und im Gedränge erhaltenen Soße her; fo iſt es eine 
arge lebertreibung, daß der Correfpondent in den Blättern vom 
7. und 8. fortwährend von mehreren Todten fprict; mir milfen 
nichts von einem Euiraffiermachtmeifter der einen tödlichen Stich 
in den Hals befommen babe und bereits verſchieden frin foll; fo 
ift ed, wie bier jedermann. meiß, eine wahrheitswidrige Entflels 
lung, daß ber Poͤbel die Wohnung des Regierungspraͤſidenten habe 
„beimfuchen” wollen, und nur durch die Machricht, «6 fei fein 
WMenſch mehr darin, abgehalten worden fei; ebenfo ungenau iſt ed, 
daß derſelbe die Nacht vom }. auf den 2. Mai auf ber Haupts 
wache mit feinee Familie zugebracht habe. Der Correſpondent 
ſcheint nicht zu wiffen, daß bei ung im geleglichen Falle die Mis 
ktärmacht durch die Civilgewalt aufgerufen wird, und daß bag 
Bufammenmwirfen beider Gewalten die Anweſenheit des Präfidenten 
auf der Hauprwache nothwendig und wuͤnſchenswerth machte; nur in 
dieſem Verhaͤltniß und auf ſolche Weife hat Hr. v. Hörmann (der weder 
früher noch damals mit Steinwirfen moleftirt worden) einen Theil 
der Nacht, bis die Ruhe hergefleflt war, mit einem feiner Saͤh⸗ 
me auf der Hauptwache, wo ſich zu gleicher Zeit oͤfter der Hr. 
Miniſtet des Innern und dir Polijeireferenten eingefunden , zus 
gebracht, Es war feine Rede davon, daß etwa 100 Leute mit 
Gewalt ſich den Eintritt in das Hofiheater am Abende des 2. 
Moi erjwingen mollten; bieler aanze Vorfall befchräntte fih auf 
ein momentanes muthwilliges Lirmen in dem großen Säulen 
vporticus des Schauſpielhauſes während der Oper Titus, nach 
dem die eigentliche Theaterfeier ſelbſt gänzlich ungeftdre vors 
übergegangen war. — Daß viele Studenten, und zwar ges 
bunden, wie der Berichterflatter ſagt, eingebracht worden feien, 
bedarf am ſich und insbeiondere nach dem inzwilchen über das 
Feiragen der hiefigen Studirenden von allerhoͤchſter Seite aus 
Bekanntgegebenen, faum der Widerlegung. Eme mahrbafte 
Mofificarion it ed aber, daß der Correfpondent bie Verſiche⸗ 








kat ter hiefige Schr fleißige Natnrferfber, Hr. Prof. D. Themae, in den 
von ibm Rürjlich herausgrachenen „Bemerkungen über die warmen Quellen 
zu Wiesbaren” niedergelegt, Es if vieles Überhaupt eine Schrift voller 
fhöner Berſuche und Reſultate amd dem Gebiete der Phpfit unferer There 
malquellen, von melden id mur das folgente ſedt interefante Ergebnif an 
geben wil. Themat hat die Quantität der feten Beftandtheile, melde der 
einzige Kodbrunnen feit tem Tore Plinius (Fahr 79 oder 80 nah Ebr.) 
aus der Erte geführt hat, berechnet. Sie beirist 67,210,398 Audikfuß. 
Dus Dinfeums:&rbiute zu Wiesbaten iA 234 Auf lang, 67 Fuß tief und 
ceia zum Dad) 50 Fuß had. Seme Dimenfionen entipreden alfo, wenn 
man id das Dach borijontal abgeſchnitten deutt, einem kubiihen Gehalte 
ron 783,900 Fuß. Man müßte dieſes Gebäude 72 mal auf einander fegen, 
um fib ein Bild von der feiten Maſſe zu mahen, bie der Rombrunnen 
allein feit Plinins Zeiten auf Die Oberfläce zebracht bat. Diefe unförmlihe 
Säule in der Höhe des Kochtrunnenipiegels auſgeſtelt gedacht, würde Die 
böhften Erhebungen bes Taunus und Weſerwaldes ned um 
mehr ald 1000 Fuß uͤderſteigen und an Fubifhem Gehalt ungefähr einer 
ter größten dapptifgen Poramiden gleihfommen. Wenn man endlich außer 
tem Aochbrunnen noch die Übrigen 22 warmen Quellen der Stadt Wickta 
den im folder Weife in Betracht zieht, fo würde die Höhle, welche durch 


rung gibt, die Euiraffiere hätten ſich aufjufißen geweigert, twad | Rönig auf die an Uderhöchfidiefelben gefiellte Bitte des Berwals 
völlig aus der Luft gegriffen if. Mach unferer eigenen Uebers | tungerathes der Ludwigshafen » Berbadıer Eifenbahngefellfchaft bie 
jeugung fönmen mir auch ebenſowenig den Tadel für gerecht | allerhöchſie Genehmigung zu ertheilen geruhten, daß bie unlern 
erfennen, weichen die Kölnifhe Zeitung üher die hieſigen Ber.) Kreis durchzichende Eifendahn ben Namen „vfälzifche Lud⸗ 
hörden im- allgemeinen, insbefondere aber über das Benehmen | wigssEifenbahn” führen duͤrfe. Hierbei haben Se. Majeftät 
der Gendarmerie ausſpricht; vielmehr hat fich diefelbe unter den | alerhuldvelt die Hoffnung ausgeiprochen, daß das Alerbähk 
für fie ſchwierigen Umſtänden auedauernd und pflichtgetreu ger | Ihnen am Kerzen liegende Wohl Ihrer Pfalz durch dieſe Eifens 
halten; von der Gendarmeriemannfchaft find 13 vermundet wor⸗ | bahn befördert werde, und daß das Land felbft dadurch neuen 
ben, was nur durch hr —— Haltung —— Aufſchwung bekomme. (Sp. 8.) 
tem eined tumultwarifchen Volksgedraͤnges erflärbar if, Mit reußen. — Berlin, 9. Mei. Der König hat, um den 
diefen wenigen Morten molen mir bie werübten Ärevel keines— ——— Beſtrebungen der Ag teirffas 
wegs geringer bdarfiellen, wir haben ſchon in unfern Früberen | me Unterfügung zu gereähren, mit der Ausficht eines in ben fols 
Blättern der Wahrheit ihr Recht werden laffen; aber wir müffen genden Jahren fleigenden Crtrags, auf das Jahr 1845 bie 
ung gegen haͤmiſche Entfielungen derfelben verwahren, die wirin | Summe von 26,000 Thlen. angerwiefen, welche in ben verfhit 
achtbaren Zeitungen, wie der Kölnifhen und andern finden, und | yenen Provinzen des Ctaates hens zur Verfolgung reinmiffen 
wir wiederholen hiebei unfere Meinung, daß, wenn auch einzels fhaftlicher Zwede, theild zur Befoldung der Generals Ercre 
ne Cteinnürfe bie Localitäten der Regierung, ber Polizeidirection | yäre hei den landmwirthfdhaftlihen Central» Vereinen und zur Ber 
und des Genbarmeriebureau’d getroffen haben, der Tumult doch ſorgung ber Gefchäfte diefer Vereine, theils endlich jur Befdrder 
leines wegs in ber Richtung gegen bie Regierung, fonbern gegen rung gemeinnüßiger Bmede, insbefonbere zu Prämien, Zufchüffen 
die Gemwerbtreibenden entfianten und bis zu feiner Unterdrüdung und Thierfhauen und Auöflelungen, Vertbeilung ee 
fortgebiehen mar. Mafchinen, Aderwerkeugen, Zuchethieren, zur Aufhülfe des Wir 
München, 14. Mai. Ce, f f. Hoh. ber Erbpring von | fenbaues, ber Flachscultur, des Futterbaues ıc. verwendet, und 
Mobena bat von bier aus einen Ausflug nach Imgolftadt ge | dabei ber Heine kandwirth, namentlich der bäuerlihe Wirth, auf 
macht, um die dortigen Feflungswerfe, on deren Vollendung feir | teichend berückfichtigt werden fol, — Heute ift hier der General der 
dem Eintritt der ſchoͤnen Jahreszeit wieder mit Aufbietung aller | Kavallerie, von Borftell, mit Tode abgegangen. Im ihm bat 
Kräfte gearbeitet wird, mäher in Mugenfcein zu mehmen. | der König einen feiner treueften Diener, das Vaterland einen feiner 
Heute findet große Tafel bei Seiner koͤniglichen Hoheit | ausgezeichneiften Bürger und das k. Heer einen feiner bemährtes 
dem Prinzen Karl Statt. — Geſtern hörten wir feit ben ſten und tapferften ruhmgefrdnten Führer in dem Befreiungätriege 
Straßenerzeffen je * den — — von 1813 bie 1815 verloren. 
wieder zu feiner gewöhnlichen Stunde, nachdem man berzeugt Aus Wefpbalen, 6. Mai * Dampfboot wird 
bat, baf außerordentliche Mahregeln zur Wahrung ber öffentlichen | aus Viclefeid 2 ee Bee Bee — * ai. —*— 
Ruhe nicht mehr nothwendig feien. Bu den Tagesliigen ſcheint auch befannt,, melde den ——— —— — Bed 
die Gage zu gehören, baf, in Folge det tumultuariſchen Vorgänge, © hriftfiellern ohne Genehmigung er höheren militdei 
im benachbarten —— ng gefunden haben. | ſchen Beherde unterfagte. Man bezog dies mur auf militaͤtiſche 
— Der Raufhandel jwifden zwei Mirg —F unſers Mufeum Echritten. Diefer Tage ift hier ein Befehl vom Generallommando 
if dem Dernehmen mach war dor * agen gefelfchaftlich | yusticirt worden, monach alen Officieren, Unterofficieren und 
wur Schlichtung gefemmen (fo newlich, daß bee Grafen von Coldaten auf das firenafle unterfagt wird, irgend Eıwaß, es 
$. freiwilliger Austritt genehmigt, und bamit die Sache als abs fei, mad ed wolle, ohne Zilligung ber Bar efegten dem Drud 
getban erflärt wurde), fcheint aber in Zolge weiterer Vorfomms | zn ’sbergeben. — Diefe Ordre Pd El BR m bier, vocndelih 
miffe nun noch Gegenfland poligeiliher Verhandlung zu werben. gegen die Freimiligen im Dienfle Air, t 9 
— Auf der letzten Schtanne ift der Weizen abermald um 1 fl. 2 g . ger - e — 
Vom Niederrhein, 10. Mai. In der zweiten badiſchen 


14 fr. und das Korn um 45 fr. im Preife geftiegen, fo daß erftere Ä r . 
Frucht jegt wieder auf 19 fl. 19 nen * auf es en Kommer ift bei der Berathung über bie Strafproceforbnung 


fr. der Cchäffel im Mitelpreife zu Reben fom, obſchon im Gans | MF Antrag des Hrn. Mary auf volfändige Oeffenilichteit au 
jen die für diefe Sahresjeit arofe Maffe von 6323 Echäffel Ge, | it Mühe und einem Mehr von bloß jmei Gtinmen burdge 
treide zu Marft gebracht war. Daß dieſes Verhaͤltniß bei dem drungen; fonach ift zu bezweifeln, ob bie Regierung ſich denfelbrn 
andauernd fruchtbaren Wetter unmdglich lange beftehen fdune, if | AMeignen werde, Man follte meinen, daß über dieſen Gegenſtand 
man feßt überjengt; indeffen muß bemerft werten, ba auch auf | den die Praris langſt zu Gunſten vollfemmener Deffentlichfeit 
den übrigen Echrannen in Ober und Niederbayern in ben jüng, | gelſt bat, gar fein Erreit mehr möglich wäre, Aber bie » 
fien beiden Wochen die Preife wieder geftiegen find. orie und die Unerfahrenheit pflegen gleich barınddig zu fein. $ t 
En | die Gegner ber Deffentlichfeit lag ed nahe, ſich auf unterer linfen 

Zum Kreis und Cradtgerichteprotofeliften in Puͤrnberg if | Mheinfeite in eine beliebige Aifilenfigun in der bayerifen Nheinr 

ber Kreis» und CradigeridtdsNecefit Wäger in Ansbach er | pfalz, in Mainz, in Coblenz, oder bier In Köln mit der Frapid 
nannt, die bei dem Kreise und Etodigtricht Wurzburg erledigte | bekannt zu macen ‘und beim Publiftum, tie bei Nictern und 
Prorofodifenftele dem Protofoflifien Pflüge e in Ucaffenburg, | Anmälten Erkuntigung einzusichen , melde MWırfungen auf das 
und deſſen Stelle dem Kreis und Erattgerichts» Aeceffifien Blatt | weibliche Gefchledht dadund geübt "werben, baf demfelben da⸗ 
verliehen werden. 8a MR. 8) Recht zufleht, bei gerichtlichen Derbandlungen anmefend zu fein, 
Speyer, 11. Mai, Wir vernehmen, daß Er. Moj. ter | Hr. Jolly und die 27 Abgeordneten (raft ohne Ausnahme De 















Das Zuflöien ter Feen Seſtandtheile fert Plinius im der Erte verurſacht | Das if die Statiſtet ter Wohlihätigkensipenten für eine Cinmehnerjahl 
iR, fo aroß fein, taf wenigRene drei Städte mie Wiehtaten mit dem gan | von 4 Wibionen, ter ſich noch tie kürzlich beiprodene Schenkung des Or 
sen Umfange ihrer Gchdube bineim nerienft werten fönnten, fen Skatbek anialieht. Solche Beuferungen find die trößenten Zeigen de⸗ 
Lemberg, 27. Ypril. Durd Beiträge der katholiichen Beißlibteit, | Semtinſinnes ter Berölferung, woran man fo oft irre wird, und fönnen 
bauptjäclih aber durch die Theilnahme der Privatleute, murde eine Tanb» | einigen Troft über tie betrütenten Sqwaͤchen breiten, melde und fo merk. 
Aummenanfalt errihtet, melde -wehl arteiht. Der öfterseihifhe Peamtere, | Ii& anbaften, 
Herr Eichler, gründete eine Eule für orme Stinter, und erhält Diefelte Bilde Zwerge. Der bekannte engliſche Reiſente Harris, der chen 
auf eigene Rolen. Der im Jahre 1776 nerßerbene Eufragan Glomwindti | ein werihvolles Reifewert (Highlands of Acthiopia) herausgegeden bat, er 
hat einen beteutenten Bons iur Piltung ker armen Jugend nirdergelegt, | jählt tarin: „Senfeits ter weiten Wune, die im Süpden das Land ter 
tefen Verwendung jetoch unkıfannt iR. Der Bücher Seigurft verihrieh | Rafern kegrengt, wohnen die Doto, cin völlig wilteh Imergvolf, Din 
fein ganzes Dorf zu tem Amede, aus tem Frirage 21 Ehulchrer ausju: | ſaen, bie ducht über & duß arof kunkelslivenbraun und den Affen Ich 
eiltem, Die Brafın Cientta vermadte ibre fammtligen teteutenten &üter | nahe derwantt find. @ie baben — Gotzen no ZTımpel, aech delis⸗ 
gar Bnlage einer agrenemiihen Eule für Herankiltung fühiger Deceno- ‚gu dm 
men. Der Erpbiihof Piret, Primas des Aönigreihs Galizien und Yore- 
mirien, gibt \ihrlih 500 Ducaten für Austiltung junger @eifilicier. Der 
Yisrrer Aulcjudi feat ın Zurzanım unter Bufücht ber barmberigen Ehe: 


Baume, und nur eine dunfle Ahnung von eimem höchnen Besen 
fie im Unglüde beten, ater ouf eine gamy eigenthümliche Weile; Mt — 
* dadei auf tem Ropfe, und lehnen fih an einen Baumfumm = 
etet lautet ungefähr: W a verlangen M' 
firen ein Heisital an. Der Prälar Lomromehi in Priemgtl gikt feine ganıe | von dir. Du erh ed a ——— —— 
Atoenut für's gemeine Beſte bin. Luficwie, beflimmste die Gefammtein ' Das Land, das Biefe Difo meh, if ein dichter Bamtutmalt, in mil 
matme feiner greßen Güter für tie Eriickung von Waifen. Der Feiger | dem fie Ab plumse Hütten kauen. Gie hatın feinen König, feine Br 
won Dunsjec gab Fürzlıd 40,000 Guften zur Austeuer armer Mätcen. | fege, keine Künfte, feine Baten, Re tefigen feine Heerten, fie find Mei 
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amte), welche mit dem Staatsrathe ſtimmten, wuͤrden ſich über 
jeugt haben, daß daburch Sitte und Moralität nicht im mindeſten 
gefährdet erfcheinen, wenn man die Zulafjungsfähigfeit nicht an 
das Prädicat „‚ehrbare erwachſene Maunsperfon" taüpft, tie in 
Wirtemberg, und daß bie gefürchteten „‚comsdiantifhen Schau ⸗ 
ſtellungen (chönrednerifher und mortreicher Advolaten“ auch weder 
fo gar gefährlich find noch fo häufig vorfommen, wie die Uner⸗ 
fahrenheit fich vorſtellt. Und wenn fie vorfämen, fie wären 
bundertmal weniger gefährlih, ald die liebe gepriefene Schrifts 
lichkeit; und da befannslich Niemand gejwungen wird, den Ger 
richtsſaal zu befuchen, fo ſteht es im eines Jeden Belieben, ben 
Saal zu verlaffen, wenn er ſich mit einer folchen „Schauflelung” 
bedroht glaubt. (Kin. 33 
Belgien. 

Algemeinen Beifall findet eın den Kammern vorgelegter Ger 
feßentwurf vom 27. April, welder alle Lotterien verbietet 
und Unternehmer wie Mirhelfer und Theilhaber mit angemeffenen 
Strafen bedroht. Ms Lotterien mil der Entwurf alle Berrichr 
tungen angeſehen miffen, die, unter welcher Form es auch fei, 
beftimme find Gewinne mittelit des Looſes zu erheben. Die 
Eraatslorterie ward in Belgien bekanntlich ſchon gleih nah Tren⸗ 
nung von Holand durch die proviforiihe Megierung abgeſchafft. 
Möchte das Beiſpiel unferer weſtlichen Nachbarn endlich auch ım 
Deutfchland, wo namentlich die Eraatsloiterien längit durch bie 


oͤffentliche Meinung veruribeilt find, Nacahmung finden! (9. 3.) 
Miederlande. 
Aus bem Luremburgiihen, ſchreibt die „Allg. Pr. 


Bea’: Die Eıfeninduftrie wuͤrde ſich wicht allein bei uns, ſon⸗ 
bern in gam; Deutſchland ſchnell heben und auf alle mit iht in Vers 
bindung fiebenden Berhältniffe mohlthätig einwirten, wenn man 
auf die Einfuhr des Roheiſens eme Eingangsabgabe 
legen wollte, indem man nach den Erfahrungen von Ftantreich 
und England hierbei fogar behaupten fann, daß durch einen fol 
den Schuß fich die Vortheile für die Eonfumenten nur um fo 
ſchneller geltend machen würden. Webrigens iſt fein Zweifel, daß 
bierin längft geeignete Schritte gefchehen wären, Idunte Preus 
Gens Erimme in Angelegenheiten des Zollverein deniceiden; 
einen berartigen Vortheil bat jedoch feine große Gewiſſenhaftigkeit 
(don bei Gründung bes Zollvereins ſelbſt verſchmaͤht. 

Herzogenbuih, 8. Mai. Das Geſuch um Anlegung einer 
Eifenbahn von Antwerpen über Breda nach Herzogenbuſch ıfl, wie 
man fagt, aus militärifchen Gründen zuruͤckgewieſen. Dem Ber 
nehmen nad ift jegt bie Rede von der Anlegung einer Eiſenbahn 
yreifchen diefer Stadt, Weert Normont, Erefeld und Düffeltorf. 
Diefe Unternehmung wird für Nordbrabant von dem größten In⸗ 
tereffe fein, und verbient, daß fie durch die Megierung und den 
Handeleſtand, fo viel möglich, unterflügt werde. 

Großbritannien. 

fordon, 8. Mai. Ueber den neuen Auffchub in dem Staats 
procef gegen D’Connell und Eonforten, wird aus Dublin vom 
7. Mai geihrieben: Heute war ber Gerichtsſaal gedrängt voll, 
weil Jedermann erwartete, daß der Gerichtehof jet entweder über 
den Antrag ber Angeklagten entſcheiden, oder über fein fünftiges 
Verfahren eine beftimmte Erklärung abgeben werde, Die Epanı 
nung des Publifums fieigerte Fich, da man erfuhr, daß bie Kid 
ter heute ſchon vor 10 Uhr im Berathungezimmer verfams 
melt waren. Die Richter traten einzeln in den Eaal und fa 


hen aus, ald ob fie einen langen und lebhaften Mortfireit gehabt 
bitten, Der Dberrichter erſchien zulegt und richtete alabald an 
den Generalprecurator folgende Worte: „Es thur mir leid, Ihnen 
eröffnen zu müffen, daß ber Gerichtshof befindet, er könne ein 
Urrpeil in dieſer Sache nicht eher als in der naͤchſten Quar⸗ 
taljeffion fällen.“ Kaum waren dieſe Worte ausgeſprochen, ald 
ber Öemeralprocurator, welcher fie firhend vernommen hatte, fich 
ganz fachte niederfegte; Alles ſah ſich an umd lächelte ; die Mens 
ſcheumaſſe drängte fich rafch aus tem Saale. Wie man hört, wol, 
len die Nichter der Queens Ben, ehe fie in dieſer Sache ein 
Urtheil fällen, fi zuvor mir ihren Gollegen der anderen Gerichte 
hoͤfe berathen. 

Die Polizei hat in letzter Nacht einen geheimen Spielclubb 
aufgehoben und mehr als 60 Perfonen die zum Theile den hoͤhe⸗ 
ren Ständen angehören, fefigenommen. Fünf davon wurden bes 
reits heute vor das Polyeigericht geftelt unb überführt. Einer 
derfelben, Namens Coutth, welcher der Beſitzer oder Inhaber des 
Spielhaufes ift, wurde zu 60 Pf. Er. Geldoͤuße oder, falld er 
dieſe nicht zahle, zu dreimonatlicher Eorrectionshausflrafe verur⸗ 
theilt, die Uebrigen aber ın Geldſtrafen von 30 bis 3. Pf. Et. vers 
faͤllt, ſtatt deren fie auch eutſprechende Gefängnißhaft mählen 


toͤunen. 
Frankreich. 

Paris, 11. Mai. Die Paitékammer hat geſtern die Ber 
rarhung über den Geſetzvorſchlag, den Secundaͤrunterricht betrefs 
fend, fortgelegt; die Debatte wird aber weniger anzieben, da es 
ſich jetzt nut noch um untergeordnete Fragen handelt ; die künftigen 
Jugendiehrer müffen ſich qualıfi,iren durch Zeugniffe, bie ihren 
meraliihen Characier und ihre wiſſenſchaftliche Kenntniffe vers 
bürgen; die deßfallſigen Beſtimmungen des Geſetzprojeets finden 
nur geringe Oppofitionz mit den aufregenden Reden fcheint es 
am Ente. — Ju der Deputistentammer wurde geflern bei der 
Discuſſion Über die Gefängnißreform mit großer Stimmenmehrs 
heit beſchloſſen: dad Zellenfpftem auf die Verurtheilten ans 
menden zu laſſen; mit andern Morten, ter 22. Artitel des Ges 
fegvorihlags, wornach bie zu Zwangsarbeiten conbemnitten 
Sitaͤflinge Tag und Nacht getrennt bleiben follen, ift angenoms 
men worden. — Es fcheint zewiß, daß ber Miniſter der oͤſſent⸗ 
lichen Arbeiten den 14. Mai die Gefegvorichläge zur Ausführung 
ber Eifenbahnen von Parisnah Straßburg und von yon 
nad Avignon, wie nicht weniger auch den Geſetzvorſchlag, 
die Bahnlınie des Cenirums betreffend, an bie Deputies 
tenfammer bringen wird. — Die Frau Herzogin von Kent if 
mir ihrem Sohn, dem Fuͤrſten Karl von Leiningen, von ons 
tainebleau aus abgereiſt. — In Folge der bekannt gewordenen 
Nachrichten von dem Blutbad auf Hapti verbreitet ſich 
neuerdings das Gerücht, Frankreich und England würden gemein ⸗ 
ſchaftlich eine bewaffnete Intervention eintreten laffen u. 
ſich wohl zuletzt in die Juſel iheilen. — Theodor v. Stürmer, 
ber bekannte Arzt, Gelehrte und Petersburger Profeſſot, iſt nicht, wie 
viele Zeitungen verlauten liefen, geſtorben, fondern har fi vom 
Scheintode oder einem todtaͤhnlichen Zuſtande wieder erholt, und 
iſt jegt auf dem Wege der Geyeſung. Dafür hat fich aber der fruͤ⸗ 
ber Beguͤnſtigte die hohe kaiſerliche Ungnade zugezogen und ift in 
Folge davon, aller Wuͤrden entſetzt, aus dem rulfiichen Kaiferftaate 
verbannt, und zwar gerade in bem Nugenblide, mo ber Gelehrte 
damit umging, die Echrift bed Marquis de Cuſtine (la Russie) 





Jager, und bauen aud das Yand nicht, fondern leben nur von Früchten, 
Burjein, Miuien, Schlangen, Ameifen und Honig. Nicht einmal tas 
Beuer kennen fc. Beide Seſchlechter gehen natürlich völig nadt; Me haben 
dide, vorfchente Lippen, gany kitine Augen und platte Rafen, Wollig ift 
be Haar nit, Bei ten Frauen reiht es ſegar bis auf die Schultern. 
Die Männer haben Leinen Bart, Cie durchtohren die Ohren mit einem 
Bumtusfüde, tragen aber keinen andern Schmuf an fih als rin Halsband 
von tea Küdenwirbellnohen der Schlangen. 


Tafhemire in Varis. Es find vor Kurzem durd eine große Gen 
tung fo viele Caſchemire ın Paris angetommen, daß der bisherige Preis 
tieſer fofttaren Luxuswaare um ein Drittheil gefallen if- 


HöhR mwertbuoile Manuferipte. Stalieniihen Zeitungen zu 
Bolge, bat man unlängf zu Florenz im einem Winkel des Palaſtes Pitri 
aite Hantigriften aufgefunten, melde man dem großen Balilci 
wuihrcikt. 

Sterblichkeit in London. Die Durchſchnittäzahl der Gehotbenen 
in London betrug im Jahre 1843 wöcheatlich 1007 Perionen, morunter 
516 männlichen und 491 weiblichen Geſchlechtes. Die Einwohnerzahl betrug 
nad der legten Zählung (1841) 3,870,127 Becken. 


! 





R Die fchiwierige heilung. 
Eın reiher Gutsteiger jdenfte vier Bauern ein Beld, weldes dieſe 


Eigur hatte: 


IL 


i GOCH OHnan " 

Er machte aber dabei tie Bedingung, daß bei der Theilung Jeder ein gleich⸗ 

großes Etüf erhalten und jedes Crüd dieſelbe Erhalt haben ſollle, wie 

Tas ganze Feld. — Wie konnten fie nun dieſe zwei Bebingungen erfüllen? 
Auflöfung der Charade in Dr. 124: Jean Paul Friedrich Richter) 


tefenheit des Generald und der Teuppen benutzend, erhob ſich 
I am Samstage (31. März) die ſchwarze Bevdiferung in Maffe 
und begann, bie farbige Bendlferung ohme Unterſchied mieberzus ° 
meßeln. Am 3. April zogen die Nationalgardiſten der Statt 
Aux Cayes mit zwei Kanonen aus, um die Empörung zu unters 
druͤcken und die Schwarzen zu bdeſtrafen; ihr eigener General 
aber lieferte legteren die Kanonen aus, und ſchloß fich ihnen an. 
So verfärft trieben die Schwarzen alsbald bie Nationalgarde 
nah Aux Cayes zuruͤck, drangen in die Stadt umb ermordeten 
ale Farbigen ohne Ruͤckſicht auf Alter und Geflecht. Die um 
gluͤckuchen Einwohner hatten weder Vertheidigungsmittel noch eine 
Zufuchteftätte, außer an Bord einiger wenigen im Hafen liegen⸗ 
den franzoͤſiſchen, amerifanifhen und engliihen Schiffe, denen bie 
Armen daher in ſolchen Schaaren zuſtrömten, daß bie Verdecke 
mit Männern, Weibern und Kindern ganz bedeckt waren. Die 
Schiffe reichten jedoch lange nicht bin, ſaͤmmtliche Flüchtlinge 
aufzunehmen und der Hafen mar befhalb mit einer Menge offs 
ner Boote angefüllt, bie vollgepfropft von Farbigen waren, welche 
ſich wenigſtens für den Augenblid ber gewiſſen Ermordung ent 
zogen hatten, obgleich fie nur geringe Hoffnung hegen konnten, 
zur See zu entfommen. Faſt ale diefe Flüchtlinge vermochten 
nichts zu retten, ald was fie gerade am Leibe trugen. Gapitia 
Tabet ſollte direct nach Frankreich zurückſegeln und hatte bloß bie 


zu widerlegen, Auf biefe Weile wird ber Marquis wohl unmis 
berlegt bleiben, da das Gretſch'ſche Werk eigentlich feine Witer 


legung enthält. 
Spanien. 


Die Berichte aus Madrid vom 5. Mai find ganz ohne In⸗ 
tereffe; unmittelbar mac Bildung des Cabinets ift ein Courier an 
den Marquis Billuma nach London erpebirt worden, ihm feine 
Ernennung zum Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten anyıs 
geigen. Man ift erwartend, zu erfahren, ob er annimmt, und 
wie bald er zu Madrid eintreffen wird. Bis dahin bleiben alle 
Fragen der innern Politit in der Schwebe, ja aud) das Progranım 
des neuen Cabinets wird vorerft noch geheim gehalten. Hr. Sa⸗ 
lamanca fol der Regierung die nöthigen Gelder zu der Expedi⸗ 
tion gegen Marocto angeboten haben, 

Schweden und Mortvegen. 

Stodholm, 3. Mai. Unfer Kronprinz bat heute fein 
18108 Sahr zurücgelegt und ift alio, dem Grundgeſetzen ber bei⸗ 
ben Reiche gemäß, mündig geworden, — Man erjählt als zuver⸗ 
laͤſſig, daß ber Reichstag zwiſchen dem 8. und 10. Juli erdffner 
und bag die Bufammenberufung der Stände in kurſem bekannt 


gemacht werben wird. 
Sabti. 
Blutbad auf Hapti. Die „Jamaica Zeitung’ berichtet 


unterm 8. April: Die franzdfiiche Brigg „Adeline““, Capitän 
Tabet, ift vorgeſtern mit traurigen Nachrichten aus Hapti hier 
angelangt. Sie hatte 140 Paffagiere, worunter 25 Kinder, an 
Bord — fämmtlih Farbige, die aus ihrem Geburtslande Achten 


für feine Mannſchaft ndıbigen Lebensmittel an Bord; er verfügte 
jedoch dem Unglücklichen feine Hülfe nicht, fondern brachte fe 
bieher, mo er fie wohlbehalten landete. Als er am 4. April ab⸗ 
fegelte dauerte dad Gemegel in Aug Cayes noch fort. Bon 


und unter fremder Flagge Schuß ſuchen mußten. Unſere Lefer | Herard's Zuge gegen Domingo hatte man bis dahin feine mew 
merben ſich erinnern, daß der neue Vräſident Herard mit einem | teren Nachrichten. Heute werden wahrfcheinlich noch einige Schifft 
Morten Corps nach der Stadt Domingo abgezogen war, um ben | mit Flüchtlingen aus Hayti bier anlangen. 

Aufftand im oͤſtlichen Theile der Infel zu untertrüden. Die 3 | Perantwortliger Nevafteur: 3. Bund. 





Anzeigen und Betfanntmachungen. 
In der Balth. Schmid’igen Buchhaarlung in Augsburg if fo eden erſchienen und im | som 17. Nerember 1837 $. 08 und 101 erfolae, 
alın Buhdandlungen zu haden: und die Lalten und Etrietbedingnifie vor Tem 


j Stride befannt gemacht werden jellen, und Bis 
danin tie treffenden Mftenprotukte bei Geticht 
zur Einſſcht offen liegen 

Bamberg ten ni, Arril 1818. 
König. Landaeribt Bamberg IL 


Gommentar 
zu dem erften und zweiten Sendichreiben des Herrn Friedrich Thierfch an den 
Heren geifllihen Rath und Profejfer Dr. Ignat Döllinger, über 


Proteftantismus und Antebeugung Boveri. 
son ————————— 
Joſeph Schwindl, Schraunenpreife. 


Würzburger Shranne vom 11. Wal. 
Weisen 16 fl. 30 fr. Storm 10 fl. 22 Pr. Gere 
— 1. — fr. Haber 5 fl. 11 fr. 


fatbolıitem Pfarrer zu Staithaim, 
Gr. 8. 88 Eeiten. broſchitt. Preis 36 fr, 

BVorliegende Sqhrift bekämpft in fpecicher und gründliher Darſtelung alle jene falfhen Auf 
fafungen und Gntdelungen, melde Ab Herr Tbieri gegen die Minifterial: Orere vom 14. Auguft 
1838 erlaubt hat. Jugieich mad fie uns auf folzende höchſt intereffante Momente aufmerfiam : 
fe ſtett und Mar nor Augen, von meld wirren Beariffen üter die Pıtbolifhe Kırde ſelba aelehrte 
Protelanten noch immer befangen ſind, milde Unfihlen in Felae deſen auf das Bolf Überachen, 
mar mie ſenach die Dolemit entitcht, melde man Mh argen die katheliſche Kirche erlaubt, Diele drei 
Yankte reiflih ermogen, laſſen und einen tiefen Rlit im jo mandıe Zciterihrinung machen. 

(Verräthig im literar. artift. Juftitut in Bamberg.) 


Beifpiellos billig! 
Gummi elaftifcbe Goſenträger das Paar von 24 fr., mit Darm: 


eite 36 fr. 
i 500 Erid Haus: und Schlafröde in vielerlei Stoffen und Farben das Stück 
von 2 far kr. an u. ſ. m 

Die neueſte Etſcheinung in Atlas-Shwals von 2 fl. an. 
cartier die fhönften zu 24 Mr. das Stück. Gravatten in allen moͤglichen Stoffen 





Schiflfahrtsanzeige. 
Ar Die Ladezeit des Rangfchilfers 
Georg Hohnert endiget am 33 


d, M. Abends. 
Bamberg den 1öten Mai 1844. 
F. J. Wacherer, Güterbestätter. 


Fremden: Anzeige. * 

(Deutfbes Haus.) Laplern. Familie, Aar 
tritant ©. Wien. Pırerner, Rim. v. Marie 
Oprit Zorer m. Familie o. Gt. Pitersburg, Por 
Seysmont n. Famılie, v. Lonton, Hadt, * 
Lenep. Bar. v. Etupenaer n. Fumilie, dm —* 
Bamberger Her Bennkeim, a1 an 
4 NMannheim. Heitenbeimer u. Dt . j 
Sommerbinden | #. Ärantfurt a/M. Koter, Mm. v. Main rg 
Kentamtmann Weltridt m. Tochter, ®- Culm 








2 - f —* 

dad Stud von 18 fr. bie ı fl. 12 fr Koth, Kim. o. Hanam, Bantel, Kim. n. A 
\ i ö d e D titchen. "Betman, Seite, d Eiberfelt. 

Ein großes Lager m Parifer Glace-Handſchuben das Dugend ju 4, 5, ——— mn hof, 


6 bis 8 fi. Auch Finnen ſolche im halben und viertel Dutzend. abgegeben werben. 
Stablfedern in 100 verftiehenen Sorten das Gres von 144 Stüd von 18 fr. 

an, gan; neue Sorten nicht —— eine ge ganz flumpfe vorzüglich für zitternde 
ide 12 Proben verſchiedener Sorten zu 9 fr. 

” i W. Hahn aus Sranffurt afM. 

Das Lager befinder fich im Haufe des Herm Franz Wagner der St. 


Martindfirhe gegenüber ebener Erde. 


Bekanntmachung. | 


rt. Conan). Baron v. Sqafr, doſtmeitet v. 
Bürzburg. h 
Pe Kronen) Amp, Kim. d. Yarit. 
Haeneel, Rabrifant v. Barreurh. Rus, Eonziter 
©. Eihfäre, Abt, Nehnungsführer D. —* 
Amon, Bierbrauer ©. Nürnberg. Wendler, “ x 
tin, Parrer ». Bonnlant, Kellnet, Yartituler 9. 

f . 
. weten.) Braun. Lowel —* 
Verweittit Gattin mit Famue von — 














m) ds Weingapfpipemaders 75 fl 
\ .... . ter d. Moos. 
‚un Zum Berride ter nur Bonturtmafe ——— an po —5* — — Bremen. 
dara Barmuth gehörigen Örundrea- enleitbenaders. . . 30 . 4 ‚eldadt. 
a Stafelbab, alt! n 8 oberen Steinleithenaders 5of, . rd ayaı) Samt, f, Mreide 
wird Termin auf Staptgerichts: Hach, Unterberger, f vepellatient · 


a) tes Guetemdleres mit Geameinte⸗ 
} j f. Mittwoch den Co. Mai 

A. Vormittags 9 Ihr 

fl, | angefcht, moju zablungsfahige Strichtliebhader mit 
fl. | tem Pemerken eimgelaten werden, Bob bie Zu 
1. | ihiaauna noch Porigeift tes Brpothekengefepes 
Bl. | rortehaltlig det Bohimmungen ber Progefmonde 


Serihis, Gutretär, Bofelt Calj+ Dberbramtet 9 
Maente, f.b. Hauptmann d. Amberg. Stel ı 
Femahlin, Rfm. v. Hanau, röutein DU. 7 
Nörklingen. Obrlieutensnt 2. Bär, Deren 
gran ®. Höljel, o. Dierftein, Herzogthum 
enfele. * 


rent, Tate.* + 2050 
wre Gandfledenadere . . - . , 100 
a) beb Raltadırd . - 5 
4) des hoben Hainaders ° 
er teh Shadenteitkenadere . » » . 45 
Ds Bhinleittenadırs u 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 








Nro. 139. Bamberg, Samftag, 18. Mai 18414. 
Deutfche Bundeöftaaten. fhreiben an Dr. I. B. Rupprecht, k. k. Buͤchercenſot, zu ers 
Bayern. — Münden Nach einem Kriegsminifteriab | laſſen geruht: „Mein Herr Doctor Johann Baptiſt Rupprecht! 


reſcript vom 8. Mai an dad erfle Armeedivifionds | Ich habe den mir gefäligem Schreiben vom 16. v. M. Miriiber 
Commando haben Se. Maj. der Koͤnig in Folge allerhöchften | ſandten, vom Ihnen gedichteren SonnetensKrang bei Gele 
Erlaffes vom 7. den die Beſatzung von München bildenden Trups | genbeit der Vermählung Seiner kaiſerlich koͤniglichen Hoheit des 
penabtheilungen bie allerhoͤchſte Zufriedenheit mit deren Haltung | Erzherzogs Albrecht von Defterreich mit Meiner vielgeliebteflen 
und Dienſtleiſtung mährend der yingiien Unruhen in allerhöchftem | Tochter Hildegard Aöniglichen Hoheit empfangen. Ich bin Ihnen 
Auftrag und mit dem Beifage Eund geben laffen, daß Allerhöchſt- für diefe Aufmerkſamleit verbunden, ber Cie in dieſen Dichtun⸗ 
biefelben darin einen abermaligen Beweis von dem trefflihen | gen Befinnungen ausprüden, die Mir nicht anders ald DVergnüs 
Geiſte in allerhoͤchſtihrem Heere wahrgenommen haben. gen machen fönnen. Empfangen Cie die Verſicherung königlichen 
An dem für unfern Kronprinzen erbaut werdenden „Wit | Wohlmollend, womit Ich Ihnen wohl beigerhan bin. Münden, 
telsbachet Palais‘, zu welchem bekannilich die Stände eine Mils | den 1. Mai 1844. hr wohlgemogener Fudmig. 
Lion bemilligt haben, mird ſeht thärig gearbeitet. Der König Die Geſchichte ded Münchner Biercramalls it num in franzds 
laͤßt diefen Bau, der wohl der Civilliſſe Er. Maj. auch eine Mil | filhen Blättern Gegenfand grotedfer Bulletins geworden, aus wel⸗ 
lion foßen dürfte, in reinem gorhifhen Style bauen. Die Kırcye | ben die Kama mit ihren Vergrößerungsaugen gar mächtig herauss 
in der Mu abgerechnet, ift dieß der erſte Bau, ber zur Bewoh⸗ fibt. Das J. des Debars bringe zwei Berichte aus München 
nung gebaut wird und ben unier kunſtſinniger Monarch im gothis | vom 2 und 3 Mai, einen aus ber Gazette des Tribunaug, den 
(hen Eryle bauen läßt. — An die Wiedererhdhung des Bier | andern als eigene Correfpondenz des Miniſterialblatts. Als Eim 
fages wird fo feicht Niemand mehr denken; defto länger dürften | leitung wird ein Langes und Breites erzähle von einer feierlichen 
ſich aber ihrer Vermeffenheit Diejenigen erinnern, welche in die | Einfegnung der Brauereien die ber Hr. Erzbiihof — aus Grin 
Unterfuchung über die tumuliuariſchen Vorgänge unter Umftänden | den des Pater Matthew — jeted Jahr am 1. Mai vornehme, 
verwidelt werben, bie fie ald Theilnehmer an dem Attentat gegen | nämlich um die Vorliebe für das Bier beim Volk zu erhaltenund 
die Nube der Stadt oder gar als Förderer derſelben erfcheinen | zu verhindern daß dasſelbe fich wieder dem Granntweingenuß ers 
laffen. Die Unterfuhung wırd mit dem größten Cifer beirieben | gebe (gewiß ſehr gegründete Beſotgniſſe!), daß, ald dann der Bier, 
nab wer baran zweifeln follte, ber koͤnnte es leicht aus den zahltei⸗ | aufichlag an biefem Tag eihgetreien, gerade wegen ber vorausge⸗ 
chen Berbaftungen erichen, die in Folge von Gefiändniffen und Aus | gangenen Keremonie die Brauhaͤuſer um fo zahlreicher beſucht, der 
fagen Anderer noch in den letzten Tagen flattgefunten haben. — | Ausbruch des Mifvergnägend über jene Maafregel alio um jo 
Am 11. d. Nachmittags 4 Uhr hatte die Abführung der Leiche | gefährlicher geweſen. Der Haufe habe aldbald angefangen bie Straßen 
Er. Durchl. des Generallieutenants und Generaladjutanten Er. | gi entpflaftern, und fo ſchonend zulegt auch das Einichreiten der bes 
Majeftät des Königs, Fürften Confantin von Löwenfleins | waffneten Macht erfolgt, fo fei doch Blur gefloffen und man fens 
Wertheim, von feiner Wohnung aus nad dem Familienbegräbs | ne die Zahl der Todten und Verwundeten nicht genau, Bei Wie 
nı6 in Heubach (Unterfranfen) mir großer Feirlickeit flatt. | derholung ber Auftritte am andern Tag vor dem Polizeigebäude und ber 
Die Garnifondtruppen, die Dffiziere und die Mufifcorps mit | Hauptwace ſei aus den am legıen Ott aufgeflellten vier Kanonen 
ZTrauerfidren, melde biezu ausgerüct waren, eröffneten und | mit Karrätichen gefeuert und dabei eine große Anzahl Perfonen ges 
ſchloſſen bem langen Zug. Gegen 100 hetrſchaftliche Bediente mit | tdoter oder vermunder worden, und erſt dieſe furchtbare Demons 
Flambeaux ginven voraus; bie zahlreiche Geiflichkeit mit Chor | firation habe den Unruhen endlich ein Ziel gefegt. Wir brauchen 
Inaben und Eängern folgte; uumitrelbar vor dem mit dem Waps | faun hinzuzufügen daß an der „furchtbaren Demonftration” mit dem 
pen und Ordens + Infignien des Verftorbenen gefhmüchten Leichens | Kartätichenihüffen fein wahres Wort, überhaupt die Erzählung in 
magen wurde bad mit Flaͤten behangene Trauerpferd geführt. | der Hauptfache höchſt entſtellt und übertrieben, in Angabe ber Nebenums 
Dem Leichenwagen ſchloſſen ſich die Generalitdr, die Offiziere u. ſtaͤnde aber faft durchaus und oft bis zur Kächerlichkeit unrichtig ift 
viele Hof und Civilbeamte an. Die Ursillerie feuerte Kandnens | (den Culminationspuntt bilder die erbaulihe Erfindung von der 
falven ab. x Einfeguung des DBiered), wie denn von Pulver und Blei gar fein 
Ce. Maj. der König von Bayern hat am Tage der Bermäb | Gebrauch gemacht wurde, auch uur wenige Verwundungen vorges 
lung Er. f. f. Hoh. bed Erzherzogs Albrecht mit Ihrer kgl. Fommen find. So ericeint aud ein Nah Hörmann als Poliseis 
Hob. der Prinzeffin Hildegard nachfiehendes alerhächite Hands | director u. f. w. 


= FJeuillet on. e 
Geichichtöfalender. | Zum Beifviel: Eine Frau nimmt cın Mätchen in Dienf; das junge Kind 

Eröffnung ber Eredition Bonaparte’s nad Megoptem, | iM diöber immer brav gemein, und es if zum erfen Mal, daß ſie bei 
mit ter Touloner Bloite 1708. — Erbebung Defſelben zu | fremden Leuten wohnt Ihre Hertſchaft, obme daran ju denken, daß fie 
einem erblihen Kaifer der Bramjofen alt Rapoleon I. 1804, | ihr Netengeihörf dadurch einer keftäntigen Verſuchung ausiept, if ger 
mobnt, in ihrer gewöhnlichen Stube Meine Geldſummen, gemeiniglih Rup 

Das erite Bergebem fergeld, liegen zu laſſen. Mach einiger Zeit dent fie, daß an biefem Gelbe 

Sı dem Epeifeyimmer meines Sculfreundes Stevenfon hatte ſich eine zumeilen etwas fehle, umd ihr Verdacht füllt auf das Mätchen,, welches je 
ansgemäblte Geielihaft veriammelt, um feinen Geburtstag zu feiern, und | den Morgen das Zimmer reinigen muß, Indeß mil fich die Frau vorher 
eine lebhafte Unterhaltung war tarüber begonnen worden, ob der erſte Fehl. | redıt überzeugen, ebe fc ibre Klage ausfpribt. Cie zählt mun das Geld 
triet mit Strenge oder Nachſicht beftraft werten müſſe. Die Meinungen | forgfältig am Abend vorber, und am nachtten Morgen if ein Theil daron 
waren verſchieden, und man bradte von beiten Seiten Gründe zur | verihmunten, Niemand ift im Zimmer gemefen außer dem Märchen, folg- 
Bertheidigung vor. Die Mehrzapl inteh nmeigte ich’ zw der Anſicht, „alle | ti if deſſen Sauld ermiefen. Wohl, mas thut nun die Gebieterin? Gie 
Zajter mößten im Keime erſtictt werten“, als cin gefübleoller alter Berr | jagt das Märchen Augendlicks aus dem Haufe; kann ihr fein Zeugniß ge 
ausrief: „Mas Lies betrifft, fo meine ih, Dap mehr junge Leute für die | ten; erzähle all ihren Befannten, wie ſchrecktich fe bintergangen wurde; 
Seſell ſchaft verloren worden find durch dartherzige Berafung ıbres erften | behauptet, daß man non Dienkkoten nichts als Untankbarkeit zu erwarten 
Bergchent, als durch Das entgegengeſetzte Syſtem. Nicht, dag ich auch den | habe; Magt über die Seſunkendeit ter menſchlichen Natur u, ſ. w. Was 
geringen Abweg von der Tugend, weder in Wort noh That, unteawtet | ıbr aber micht im Traumt einfält, ft, Ach ſelbſt anzuklagen wegen ihrer 
laßen möhte: dies wäre eine verterblihe Mude; olleim auf Der andern | gottiofen — ja, ich fage: gottiofen Undedachtſamkeit, ein junges, unwiſſen⸗ 
Seite möhte ih auch keineswegs ein Vergehen mir Gtrenge beürafen, dab | des Kind befländig der Verſuchung ausjufegen, ein armes Weſen, defien 
vielleicht mar begamgen wurde, weil bie Gelegenhent zur Verſuchung gege | Seil, wenn nicht in ganzliche Finfterniß, doch verhüllt ift in jene Dimme 
den war und diefe Gelegenheit ven uns felbit kedachtles herbeigeführt wuerde. | rung der Erfenntni, wo er nur unteutlih Recht von Unrecht uvlerſchen 
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Der von Er. M. dem Könige ernannte Landrath für Ober 
franten befieht aus folgenden Mitglietern 1. 1) Se. Erlaucht 
Reicherath Graf Earl zu Drtenburg. 2) Er. Erlauct Neiches 
rath Graf Hetrman von Giech. MI. 1) Die adeligen Gursbefis 
ber Sehen. Karl von Dobened, 2) v. Waltenfele, 3) v. 
Künsberg zu Bayreuth. UI. 1) Der farb, Etattefarrer und erzb. 
geiftl. Rarhb Straßerzu Bayreuth. 2) Der f. Stattpfarrer Mahr 
zu Stadtſteinach, 3) der pror. Pfarrer ıc. Vetter zu Vayreuth. 
IV. 3) Der Direftor der- Negierung von Oberfranfen Verters 
Tein zu Bayreuth. 2) Der Kaufmann und Buͤrgermeiſter Meis 
nel zu Munfiedel. 3) Der Buchdruckereibeſitzet und Maaife.s 
Raih Dirner zu Bayreucb. 4) Der Nensenverwalter und Mar 
giftrans»Narh Herrmann zu Bamberg. 5) Der. Großhändler 
Heerdegen zu Hof. 6) Der Kaufmann Stengel zu Bamberg. 
V. 1) Der GSaſtwitih Droß zu Wachenrorh, 2) der Gursbefiger 
Rieneder zu Eceglig, 3) der Landwirth Kolb zu Alttroffens 
feld, 4) ber Gaſtwitih Schmeking zu Eraffelflein, 5) der 
Hammerbefiger v. Mech zu Drofchenhammer. 6) der Fabrikbe⸗ 
figer Greiner zu Schauberg. 7) Der Gutsbefiger und Fandger 
rid taarzt zu Lichtenfeld, Hoſtath Dr. Krapgpmann. 8) der 
Gursbefiger Karmann zu Fißendorf. 9) Der Gutsbeſitzer Barſch 
zu Kaiferhammer. 10) Der Gaſtwitih Link sen. zu Wernstorf. 
11) Der Hammerbefiger Schreider zu Falkenfiein. 12) Der 
Nosbgerber Pils zu Burgkundſtadt. 

Würzburg, 14. Mai. Die Sienbahn -Sectionen ber „Lud⸗ 
wigs / Weftbahn“ find, tie folgt, beſtimmt: — 1) Die Eection 
Eltmann, befichend aus den baudgerichtebezirken Haßfurt und 
Eltmann , ei 3 durch den Cect.« Ingenieur Alerander Krafft. 
— 2) Ecct, Ehmeinfurt: fandg. » u. Etadibezirk Schwein⸗ 
furt, Landg. Bezirk Merned: Jeſeph Leimbach. — 3) Section 
Würzburg: Etadts u. Landg. Bezirt Wirzburg r/M., Dettelboch: 
Karl Schierlinger. — 4) Sect. Gemünden: Landg.Bezirfe 
Sarltadt und Gemünden: Franz Thelemann. — 5) ect, Lohr: 
Landg.Bezirle Rothenduch und kohr: Karl Fleſa. — 6) Eeıt. 
Afchaffenburg: Landg.Vezirke Aſchaffenburg und Alzenau bie 
ur Landesgränge: Johann Neifinger. — Die Thätigfeit bier 
er Sectionen fol unverzüalich beginnen. Zum Ober » Ingenieur iſt dem 
DVernehmen nach der bieherige Bezirkes Ingenieur in Dillingen, 
Karl Die, ernannt. 

Baden. — Karlöruhe, 8. Mai. Der Reſt des nach dem Ges 
fege v. 10. Eept. 1892 zu contrahirenden Anlehens von 12 Mil, 
Gulsen fir die Eiſenbahnſchuldentilgungökaſſe ift an die Sanfhäus 
fer M. 9. v. Rothſchild und Edhne in Frankfurt a/M., Joh. 
Gell und Soͤhne alda und ©, v. Haber und Edhnedahierin 3’, 
per. Portiolebligarionen FAuflih überlaffen worten, 

Großb. Heſſen. — Fabenbaufen, 12. Mai. (Grb. Heſſ. 3.) 
Heute har une Herr Baren Mori; v. Haber verlaffen. Ce. 
fol. Heh. ter Großherzog Faten andeigft geruht, feine fechemer 
matliche Sefiungafrafe auf 6 Wecken zu mindern. 2 v. Haber 

“hatte ſich durch fein chrenbaftes Benehmen unt beſonders durch 
feine edle Mildehaͤtigkeit gegen die Armen unſerer Stadt die 
ollgemeine Adeung erworben, fo daß fid die Theilnahme, tie 
man verher ichen an fuinem Schickſoale nabm, hierdurch Bedeu: 
tend erhöhete, und man ihn ungern mirde haben ſcheiden frhen, 
freute man fich nicht herzlich Über bie ibm hoͤchſten Oris zu Theil 
gemertene Enade. 

Cädbfifche Herzogthümer. — Weimar, 9. Mai. Der 
Fandrag it bereits am 5. d. M. gefchloffen werden; was aber 


aus der Eifenbahn werben fol, ift eine Frage, auf welche die 
Antwort noch nicht gegeben. wurde, Der Bau biefer Schienen, 
firafe uber Weimar iſt (don vor Monaren in einer treffe an 
ben Großherzog von den fandtage dankbar anerfannt worden und 
auch die dazu noͤthigen Gelter hat man ohne Anand bemilligt. 
Der Eiſenbaͤhnenthuſiasmus überfiieg damals alle Gränzen, er ars 
tete fogar in Actienſchwindel aus, während jegt fein Menfch mehr 
diefe Angelegenheit berübrt. Es haben ſich Nachrichten verbreiten, 
mad) denen es fehr zweifelhaft ıft, ob diefe Bahn noch durch This 
ringen geführt werben mird, In. 3.) 
Preußen. — Berlin, 7. Mai. Ueber bie bevorfiehenben 
bebeusenden Veraͤnterungen unter dem Perfonal der hoͤchſten 
Staatsbeamten erhielten ſich die verſchiedenſlen Gerüchte. Auch in 
Schleſien fell ein Wechſel in der Oderptaͤſidentur der Provinz ers 
folgen und Hr. dv. Ladenberg, Direktor im Unterrichtsminißerium, 
on die Stelle des Hrn, Merkel ıreten. Ein Gleiches fagt man 
von Vonmern; man wuͤnſcht überol jüngere Kräfte auftreten zu 


fehen. Die Ernennung des Hrn. Flottwell zum finanminifter . 


ift jedoch bis jegt die allein feit beſimmte. — Sicherm Vernebs 
men nach ift der Geh. Ober» Nevifionsrarh Daniels zum Profeſ⸗ 
for des rheinischen Rechts fir die Berliner Univerfität ernannt. — 
Das Verbot, die Mainzer Abvofarenverfammlungzu ber 
fuchen, welches der Minifter Mühler erlaffen hat, ift jegt durch 
einen Eabineräbefehl beftätigt worden, welcher fAmmtlichen biefte 
gen Jufliscommiffarien zur Nachachtung vorgelegt ift. Der König 
pflichtet dem Hrn. Miniſter bei und keſtimmt, daß an feinerlei 
— von Juriſten preußiſche Juſtizbeamte Theil nehmen 
ellen. 

Die Eiſenbahnen und der mit deren Actien getriebene lets 
bafte Handel verfchlingen alle baaren Mittel dergeftalt, daß filr 
andere noch fo felide Unternehmungen ſehr tmenig übrig bleibt. 
Hieſige Gelber gehen fogar in nicht unbeträchtlichen Summen nach 
nad dem Auslande und es wird bier viel im italienifchen und 
franzdfiihen Eifenbahn sXctien gemacht. Zu der Anleihe von Jar 
cob Yaifitte von 250 Mil. Franfen, die er der franzoͤſiſchen Mer 
gierung zum Bau von Ciſendahnen anbieten mil, follen auf der 
biefigen Voͤrſe nicht meniger als achtzig Millionen gezeichnet, wer⸗ 
den ſein. Daß unter folchen Umfiänden, fohald flärfere Einzahr 
lungen von den Directionen eingefordert werden, eine Ruͤckwirlung 
auf alle oͤſſentlichen Cffecten eintreten muß, ift Faum mehr zu bes 
zweifeln. Dazu fommt noch, dab biefes Jahr feine Weizen Aus ⸗ 
fuhr nach England Statt finden und folglich uns auch die eng 
liſche Induſttie viel baates Geld entziehen werte. (Nach. 3.) 

Königsberg, 8. Mai. Es haben ſich Eis jet in der Stadt 
etwa 1100 fremte Arbeusleute von nah und fern zum Feſtungs⸗ 
ban gemelder. Viele derſelben find nur der polniſchen Sprache 
mädtig. Die Maurer und Erdarbeiter find in vollſter Thaͤtigkeit 
und be Fortſchrute jehr merflih, wenn man den Bauplag von 
B zu 8 Tagen in Augenſchein nimmt. Die Hehe ber zu en 
richtenden Ereinmaner zur Kaferne ift durch hölzerne Geruͤſte ber 
zeichnet. Der Feſtungsbauplatz darf ven nicht dazu gehörigen Per⸗ 
sonen nur auf fpejtelle Erlaubniß betreten werden. 

Koblenz, 9. Mai. Durch bechberzigen Becchluß Seiner 
Maj. des Könige iſt abermals ein namenlich für bie Mofelgegend 
hoͤa wicrges Infirut gefichert worden. Der Mofeldampfs 
ſchiffahrtsgefellſchafteiſ nämlich auf ihr Geſuch der fo ber 
beviende Verſchuf von 60,000 Nıblrn, aus Staatefonde zu einem 
geringen Binefüße von 21,2 pPCi., cuf Biel von 25 Jahren ber 


tet. Auf welter Seite” — fuhr der Redaet warmer wirdend, fort — | bei ter Nuinsime init menen Bantiunattienert feRgefteht. Der junge 


aaf welder Exite, Trage ich, it tie Sünte, wern tas Märden ja die 
wife Tiefe det Lader und Elenté rerinfe? Nun, ich dente — auf Sei— 
sem jener, welche, nadtem fie die Periubung mitten in den Weg arlat, 
tie Squltige im die mitleitiore Welt Böst, keraudt des Einzige, mas ihr 
10 einer ebrlihen Stellung errbelien fann, des anten Rolet kämlıh, und 
Lich ohne einen Verſuch, fie zu beffetn — ebne ihr bie germnafie Grlegens 
heit zu geben, das Vergangene mwicher gut zu maden une durch zufunftige 
gure Auflührung dat Jutrauen ihres Brerkerrn muder zu gereinnen.” 

„In denn, mas Cie fagen, if, mie ih fürdte, nur zu riel Wahıkeit“ 
— bemerfte unſer wohlwollenter Wirth, der tither feinen Rurheit am Ge 
ferädhe genommen hatte; „und Gore Vetſtektung erinnert mid; um ein Bu 
graniß im miiner früderen Leteutzeit. Bas ich kier erzählen wiß, ta cd ta 
ja tienen dauu, ten anzeregten Gegtand zu ırläutern.” Man wurte 
allgemeın aufmerfiom; denn es mar überall betannt, tag km Asbrıförer 
is ter Statt X. von jo vielen alten und treuen Dienera umgeben war, alt 
unier Arcund Gteetaien. 

Im Wufange miner geihäftliden Lauftabn“, ſaate er, „engagirte 


! 


Monn, ven id Edimitt nennen mil, war vom guter Familie. Er hatte 
nen Vater verloren, und Mutter wie Saweſern marın awiller Mafen 
von ihm abhängig. Aucze Zeit madiher, als er in mein Geſchaft gilreien, 
traf eh Ai, Daß mein vertrauteder Cehütfe, difien Amt mar, für Kie Hut 
jablung des Artiitlohneh von ber Fark Gele in Empfang zu nehmen, 
tutch einen ungorkeraciskenen Hntant fee nerhintent wurde, und Die ner 
lanate Summe turch Samitt überreden bh. Mein Fertrauen iu ta 
Herlieleit meines Hanptgekü fen, ter hange im Hawie war, war 0 feh: 
tag ich aemöbnlich das Gei, meidies er mir drachte, nicht genau madadblit; 
da ch jerch tucemal durc andere Hände gegangen wir, fe glaubte ic bier“ 
vu rerphchns zu him. Defhalb rief ich Camiet, ad er eren mein Siut- 
verlaßen wohte, nad, er mödte einige Pargenblide warten, und fing an 
nadzuichen, oo tie Summe rtotis war. Wie groß aber war meine then 
saldung un mein Erſtauaen, als ich fand, daß deteutent an der Summa 
fehlte! 

„ton wen fagte ich, erhielten Cie dis Bele ? 

„Bon Hermm...” enwiderte er und nannte den Namen meines Haupt 


vd einen jungen Maan für meine Hantlung old Commib, und rermaıtte , commie, „Sentertast rief ich, und fub ihn ſcharf hab an, „aber rieh 


denfslten putra nur ga Diemllcihungen felker Art, melde ihn fo wenig 
ais mögl-c ter Verantmo.tiiäkiit ausicpten. Dies hatte ſch mir als Kegel 


Geld Gimme nicht, und «6 ft zum erflen Wal, daß dich der Ba il.” — 
Er verior bie Fang une ſhtie fein Auge nor dem meinigen misder; ded 
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gegeben worden. Hierdurch iſt die Geſellſchaft jet in ben Stand 
gelegt, ein Unternehmen, welches zu den fchönften Hoffnungen bes 
rechrigt, und für welches fie anfänglich fo bedeutende Dpfer ges 
bracht hat, auch ferner aufrecht zu erhalten, waͤhrend entgegen 
geſetzten Falls, menu diefed Darlehen von Eeiten des Staats 
nicht bewilligt worden wäre, man nicht wohl hätte vorausſetzen 
können, mie dieſes Jaſtitut ferner bitte beſtehen kön 
nen; und bie beteutenden Geldfummen, melde man anwenden 
mußte, um zu den fpäteren Erfahrungen zu gelangen, wären gang 
umfonft ausgegeben worden. — Heute fahen wir bier einen Zug 
Augmanderer, benen ihr Vorhaben ſehr bald leid geworden 
mar, fo baf fie fih ſchon wieder auf dem Kuͤckweg in ihre alte 
Heimath befanden, obſchon fie erft vor menigen Tagen noch auf 
der Meife nach dem vielgepriefenen transatlantiſchen Eldorado hier 
vorbeifamen. Dieſe Leute naͤmlich aus der Mofelgegend waren 
anf ber Reiſe nach Neuorleans bereits bis Nesterdam gefommen, 
ald gerade mir einem Echiffe eine Anzahl Badenfer, die fchen vor 
145Jahren nach Amerika uͤbergezogen waren, eintraf, um nach ihrem 
geliebten Marerlande zurücufehren. rat, wie fie geträumt, 
goldne Berne in Amerıfa zu finden, baten fie daſelbſt mit ter 
größten Noch und Armurh fortwährend gekämpft und adn lich auf 
gerufen im gröften Elende ehren fie nun reich an Erfahrungen, 
aber ensbläßt von Allem, nah dem beutichen Vaterlande zus 
rück und ſchaͤtzten ich daber alüdlih, daß fie rech fo viel Geld 
barten erübrigen Idnnen, und damit die Nüdreife nach dem alten 
väterlichen Herde zu befireiten. Die Erzählung und der Anblick 
diefer Anfdmmlinge wirkten auf unfere Mofelaner fo erareifend, 
daß fie ihren Neifeplan auf der Sielle aufgaben und fogleih den 
Nauͤckweg in die frühere Heimath antraren. Beſchaͤmt und dennoch 
frob, frühzeitig noch gehörig gewarnt worden zn fein, fangten fie 
beute mit dem Dampfboote bier an. — Dem Vernehmen nach, 
ti heute Morgen durch ten Telegraphen von Berlin die Nach— 
richt bier eingetroffen, daß es nunmehr ganz beflimmt fei, daß 
Ihre Maj. die Karferin von Rußland in der Kürze bier eintrefs 
fen werde. (8: 2. 9. 3.) 
Vom Rhein, 6. Mai. Das von Er. Maj. dem Könige 
von Preußen letzthin erlaffene Geſetz im Betreff des bei ben 
Venfonirungen der Staatediener zu beobacht enden 
Verfahrens enihält unter andern auch bie weſentliche Beſtimmung, 
dag fein Angeftellter ohne fein Vorwiſſen und ohne Anberung 
der Einwendungen, melde er gegen die Verſetzung in ben Ruhe 
Hand zu machen hat, penſionirt werden barf. Die Motive, bie 
ben Monarchen bierbei leiteten, zeugen von geſetzgeberiſcher 
Meitheit, welche das wohlverſtandene Intereſſe des Staats mit 
dem der Angeſtellten in die gluͤcklichſte Uebereinſtimmung zu drin, 
gen wußte, Jenes Gefeß bürfte baber bei Allen, die das Ge 
iriebe_ der Staatsmaſchine mir ihren unfihtbaren Sprin gfedern 
und Schwungrädern nur einigermaßen zu burchblichen vermögen , 
die vollſſe Anerfennung finden. Seine wehlthaͤtigen Wirfungen 
Können nicht ausbleiben. (5. 3.) 
Schweiz. 


Bern Karl Friedrich Tiharner, Schultheiß bes 
Kantons Bern, it am 9. Mai um 8 Uhr Morgens zu Gern im 
Ulter von 72 ihren geftorben. Sorntags den 12. Mai wird 
das Leichenbdegaͤngniß flatıfinden, wozu ber Regierungerath bie 
Mitglieder des Gr. Nathes durch cin Keeisichreiben eingeladen hat. 

Grofbritannien. 

London, 9. Mar. Die „Times“ witerfpredien der fchr 
antwortete er mit borlicdher Aettigfeir: „daß er Die Summe fo erhalten hate-’" 

„Umfonf,” entgeamste ich, „umſenſt mare ce, eeriicähen zu wollen, 
mid zu tauſchen, eder ten Verdacht auf j manten zu lenken, Tiefen Ehren. 
ffigfeit fo weht kefannt if. Nun bin ih relifommen überjeugt, dab Sir 
tas Geld ginemmen baten uud tag tafelte in dieſem Auzendlick in Ihren 
Hiaten ifz und ich Denke, daß gerügende Beweiſe gegen Cie vorliegen, 
um cine unmitkitare Rotihrdung aus meinem Dienfe zu icchtfertigen. 
Dot Fir fine ned ein fehr junger Mann; Ihte Auflhrung war, wie id 
"glaube, tiaber ganz lottech, und ich din getitigt, Ihnen Gelegenheit zu ge 
tet, tab Vergangene wicter aut zu machen. Die Gabe ſell unter und 
keiten verſawiegen Heiden, Geſteben Cie trühald offenherzig den Fehler, 
deſſen Sie Sich ſault ig zemacht haten; eigen Six, was Sie Sich ſo un 
ret lich ungeeignet; ſtreten Cie danoch, durch zukünftige gute Aufübrung 
mein Vertrauen und meine Achtung mwicter zu gewinnen, und das Ge. 
fbchene ſol Ihnen kein Leid kringen,” Der arme Menſch mar ff erarit 
fen Mit ſaluazenter Stimme und großer Bewegung gedand er feine 
Exuid ein, und erklärte, Daß cr fo eit geichen habe, mie ich tab Geld 
angenemmin, chne «6 madzupählen, und itm deßhald Der Sctaute durch 
ten Sing geflogen fei, wie leicht er, ohme Verdacht gu erregen, «imad ta: 
son jurädbalten Anne; daß er dieſet Barfuhung zwar witırhanten, aber 
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verbreiteten Angabe, ald merde ber Kaiſer von Rußland 
nah England fommen. — Espartero umd feine Familie leben 
ganz zurüdgejonen auf ihrer Villa ın Regent's Part, 

Vor dem Genreralceriminalgericht watd geflern das 
Verhoͤt in Sachen eines gewiſſen Crough geſchloſſen, der wegen 
Ermordung feines Weibes vor Gericht geftelt ward. Als bie 
Jury ihren Ausfpruch faͤllen ſollte, erklärte fie nach fünfftäns 
diger Berathung im ihrem Zimmer, daß fie ſich nicht über ihren 
Ausſpruch vereinigen fdnne. Die Sitzung ward daher Abends 
10 Uhr aufgeboben und die Jury fiir die Nacht in ihrem Dimmer 
bis zur heutigen Wiedereroͤffnung der Sitzung eingeſperrt, ohne 
daß man ihr die mindeften Erfriſchungen zufommen lieg, Als heute 
Morgen die Jury in den Gerichiefaal gerufen ward, fragte ber 
Richtet, ob fie jegt in ihrem Ausſpruche einig fei, was ber Dors 
mann mit dem Bemerlen verueinte, dag man ihnen die Ausſagen 
bezialich des Gemuͤthszuſtandes des Angeklagten nochmals vers 
lefen moͤge. Zugleich bar er, daß man der Jury Erfriſchungen 
reiben möge, weil fie ſeit 24 Stuuden nichts genoffen habe u. 
mehre Geſchworne fo erichöpft freien, daß ihrer Geſundheit ernfte 
Gefahr drohe. Die Erfrifhungen wurden vermeigert, und die 
Jury begab ſich, nachdem die verlangte Augfagenverlefung erfolat 
war, abermals in ihr Berathungszimmer, aus welchem fie erft 
nah geraumer Zeit zuruͤcklehrte. Sie erklärte fich jegt einig und 
fälte ihren Ausipruch, der auf „Schuldig“ lautete, Das Gericht 
verurtheilte Grougb fofort zum Tode, und die faſt erkrankten 
Gefhwornen durften nach Haufe geben, 


Franfreich. 


Paris, 12. Mai. Die Pairskammer hat geſtern wieder meh⸗ 
tere Details Artifel des Geſetzes zur Negulirung des Unterrichtsin 
den Secundärfchulen discunct und votirt. — Die Corvette Aris 
ane iſt am 5. Mai von Breſt aus nach Otaheiti unter Segel 
gegangen, — Don Carlos har nnterim 24. April aus Bourges 
eine Proclamation an feine Auhaͤnger erlaffen und fie darin aufs 
gefordert, ihre Schwerter nicht zu ziehen. — Die Öuerilladbans 
den werben ſich nun auflöien, da fie feine Ausficht habenl, bie 
Ruhe in Spanien ermitlich fiören zu können, 

Italien. 

Neapel, 30. April. Die plöghch eingetretene Wärme und 
anhaltende Dürre erweckt fortdauernd große Beſorgniſſe für die 
beranreifenden Saaten. Die zellfreie Gerreibeeinfuhr iſt vorläus 
fig bis Ende Mars verlängert worden. Aus den Provinzen lau⸗ 
fen täglich betrübende Machrichten über benumfichgreifenden Manı 
gel ein; ja manche Kaufleute tragen Bedenken Kom und Maidr 
ladungen an bie calabreſiſchen Kuͤſtenſtädte abzufenden, weil fie 
fürchten daß die nothleidende Bendiferung ſich derfelben ohne wei 
tered bemächtigen werde. Von eigentlich politifchen Bewegungen 
verlautet feine Eylbe mehr. — In Neapel wird neuerdings viel 
von ber angeblich beworfichenden Verbindung ded Herzogs v. 
Yumale mit der Prinzgeffin Marie Carolina Ferdinanda, 
bie Schweſter des Könige , geredet, Der Prinz von Eyracusreids 
te geſtern von hier nach Paris ab, ſchwerlich jedoch mit Heiraths ⸗ 
geſchaͤften beauftragt. — In wenigen Tagen wird die Caftellar 
marer Eiſenbahn von Torre Anunziata aus bis Mocera er 
fuer werden, wodurch den NMeifenden ein neuer bequemer umd 
hoͤchſtromantiſcher Gebirgäpfad über Torre Chiunzo nach Amalfı 
gebahut iſt, den gewiß alle dem aͤußerſt beſchwerlichen über den 
Erocellupaß bes Sant s Angelo« Gebirges vorziehen werten. (A. 3.) 


julgt unterlegen ſei ac» „Sb Bann nicht ausdrücken,“ ſchlet er, „wit tief 
mich Ihre Schenung rührt, und Die Jeit allein vermag zu zeigen, daß fie 
mehr unrecht angemandt if.” Dann reshich er mid, um wicter am feine 
Beibäft gung zu geben. ehiuß f) 
Anzeige. Dis Mohenblatt einer deutſchen Stadt enthielt neulich 
folgente Befanntmadung: In Betrocht der Raum auf hieſtgem Gettet« 
acker für ten Berarf ferne nicht zurecht, follen ron heute an nur die 
wirklichen Grabifinter fammt teren Famılıon dafelbft kegraden und für alle 
Uıbrige anterwcitige Kürferge getroffen werten. Wer taber begraben zu 
werden wüunſcht, bat ſich dicſerhald ungeläumt beim Kirchaer ju melden. 
Euriofum. Ta ter Karititenfanimer eincd fürſtlichen Shlef«s, 
jeigte man u. a. eine alte Perücke mit einem Zettel auf welchem geſchrie- 
den Rand: „Wahrhaftige Prrüde, gemacht aus ten Haaren beb Raifers 
Karl’s des Kablen.’" x 
SHhilofophie. 
Dentt, man lagt von mir, ich friche 
Neuerdings Thilofophir. 
Freinch: mbilo beige — ich liede. 
Und mein Bären geißt — Sor hie. 





Außland und Polen. 
Petersburg, 4. Mai. Der Oberbefehlöhaber der activen 
Armee, Feldmarſchall Fürft von Warſchau, Graf Paskewitſch 
von Eriwan iſt am 1. Mai hier angefommen. 
Türfei und Eghpten. j 
Konftantinopel, 17. April. (D. A. 3.) Der Krieg in 
Albanien nimmt gegenwärtig die ganze Aufmerkfamfeit der hob 
en Pforte in Anſpruch. Cie ift fe entſchloſſen, die fräftigfien 
Mittel zur Unterwerfung dieſer Provinz anzumenden. Ale in 
Rumelien und Konftantinopel verfügbaren Truppen werden bort 
bin gefendet, ebenfo eine große Menge Proviant und Kriegemus 
nition. Die Ausruſtung der Flotte wird in kurzem vollendet 
fein, mo fie ſich dann auch dorthin begeben wird. Die Pforte 
bat jetzt, nachdem fie mehrere Monate geduldig abgewartet unb 
alle Mittel der Güte und Unterhandlung vergeblich verſucht, bie 
unbedingte Nothwendigkeit einer gemaltfamen und ſchnellen Un⸗ 
terbrücung dieſes täglich mehr um ſich greifenden Nufftandes ganz 
richtig aufgefaßt. Die Folgen, welche ein längeres Foribeſtehen 
biefed Zuftandes in der europäifchen Türkei herbeiführen fönnte, 
find ihre nicht unbekannt. Zwiſchen den albaneſiſchen und bosni⸗ 
chen Mufelmännern beflehen ſchon feit einiger Zeit geheime Eins 
verſtaͤndniſſe, {6 daß, im Falle die Albaneſen nur etwas glücklich 
in ihrer Unternehmung find, auch bie Schilderhebung der Boss 
nier zw befilrchten ſteht. Der Zweck beider aber iſt, das alte 
Soſtem wieder in feiner ganzen Macht zurüchzuführen, nämlich 
die faſt gänzlihe Unabhängigfeit und MWilltühe der Beys 
und Capitanos und das frühere Feubalverhältnig der chrifi ⸗ 
lichen Unterthamen beiber Provinzen zu jenen. Die Pforte, theils 
durch Europa gedrängt, theild durch die Uederzeugung bewogen, 
daß dieſer Aufland von Erniedrigung und Unerdrückung bie 
chriſtliche Beodiferung jener Provinzen immer mehr Rußland in 
die Arme führe, that im vorigen Jahr Einiges zu ihrer Erleich ⸗ 
terung, namentlich für Bosnien. Die Folge hiervon war eine 


heftige Reaction von Seiten der Dufelmänner Bosniens und Als | 


baniend, bie fih nicht Mur gegen bie Chriften, fondern 
au gegen bie Pforte ſelbſt wendete. Gelänge ed num 
der Pforte nicht, dieſer Bewegung Meifter zu. werden, fo 
könnte dad eine Intervention Europas, fei ed num von Weſten 
oder von Norden zum Beſten ber Ehriften, und vieleicht auch 
eine allgemeine Waffenergreifung ber Chriften ber ganzen euros 
päifchen Turkei zu ihrer Selbftvertheibigung — was zu bemirfen 
ja ſchon längft fremde Emifjäre bemüht find — herbeiführen. 
Dabei fürchtet die Pforte auch die unrubigen Köpfe in Hellas, 
und ed klingen ihr die Norte der hellenifhen Narionalverfamms 
lung, „daß der helleniſche Staat erft dann ale vollendet zu ber 
trachten fer, wenn das griechiſche Kteuz auf Sophia aufgepflan 
fei’, noch immer in den Ohren. Das einzige Mittel, eine glück 
liche Loͤſung diefer Fragen herbeizuführen, iſt eine gründliche Ders 
befferung der politifchen und focialen Verhaͤltniſſe der chriſtlichen 
Rojas, ſodaß fie felbft an dem Fortbeſtehen der osmaniſchen 
errfchaft Intereſſe befommen. Died wuͤrde bie Mbfichten des 
ordens umd die ter Hellenen am beflen vereiteln. 
Sandels und Börfennachrichten. 

Yussburg, 14. Mai. Yupmigs Canal. — 9. 7. — ©. Wugsb 
M. Ei. Actien Div. 1814 106 V. 105 — Auge. M. ©; Ei, Aprec 
DU. 101 — 9, - &. Priorit „DM. 1/2 proc — P.— ®. Bener. 
Mail, E. B. — P. 117 172 ©, Paper. 3 1/2 pro. DM. 1017/78 P. 
101 5/8 G. Bayer. Bankactien 1, Sem. 1844 712 P. 710 ©. 

Grankfurt, 15. Mai. Neueſte Notirung der Staatöclecten. Um 1 
Uhr Nachmittags, 5 pEr. Met. 1135/8. & pr 103 1/4. 3 pl. 79 7/8. 
Bantuctien 2012. 250 fl, Looſe 135 1/8, Integrale 603/16. Vreuörſcht 
Staateihuleideine 101 1/8. Brimieniheine 88 3/4, Taunuserientabnartien 
374 1/2, Bad. 50 fl. Fosie 63 5/8. Span. Activſchuld 25 3/8, Poln, 300 
fl. 94 3/4. Poln, 500 fl, 100, — Bayer, DB. 5 1/2 pät. 101 5/8, 

Granffurter Geldeurfe vom 15. Mai. Neue Louisner 11 fl. 
4 — Brietrihidor 9. 48. — Hol. 10 fl. St. 9 56. — Kanzoudaten 
5.4.— 20 Brantenflüde 9. 20. — Bold al Marc. Wrz. 377. Laubtblr. 
2. 43 1/4. Pr. Tblr. 1.45. — 5 Arkibir. 2 Bd. 20 fr. 


Berantwortliher Kedafteur: ZB. Fund, 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


sh 


Bekanntmachung. 
Bu Folge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau » Commufion in Nürnberg 
vom 3. I. M. und vorbehaltlich der Genehmigung berfelben werden 


- Donnerftags am 30. Mai 1844 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehörde ım Marhhaufe zu Bamberg nachſtehende Eijenbahns 


bausArbeiten auf dem Wege der £ 
allgemein fhriftlihen Submiffion 


an den MWenigfinehmenden zur Ausführung mach Handwerkern vergeben werden, nämlich: 

Die Tre das Stations ⸗Hauptgebaͤude mit bdedecktem Einfteigeplag Nr. Ta und I b 
und die Fabehalle Nr. II, dann zwei bei erfterem Gebäude befindliche Brunnen und bie 
Einzdumung zunächkt des Hauptgebäudes umfaffende Abiheilung der Hochbauten im Bahns 


hofe zu Bamberg, welche ım ſich begreifen ım Anfchlage: . 

7) Grumdgrabens, Maurers, Sxeinhauers und Vflaſterarbeit 
uammenn. * 

2) Zimmerarbeit. 
3) Taͤnche rarbeit 
4) Schreinerarbeit . 
5) Schloſſer⸗ und Schmiedearbeit mir Eiſengußwaaren 
6) Glaferarbeit . 
7) Flaſchnerar beit 


Plane, Koftenanicläge und Uebernahmebedingniffe liegen vo: 
im Amtslocale der mitunterzeichneren fol. EifenbahnbauSefiion zu Jedermanns Einficht 
offen, wo auch die luhographirten Sudmiſſions ⸗Exemplare in Empfang genommen wers 


ben können. 


Die Submiffionen muͤſſen für jedes der oben bezeichneten Handwerke getrennt in | 
verichloffenen Couverten längfiens bdis 28. Mat Abends 6 Uhr entweder bei der kgl. 
Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion in Mürnberg oder bei einer der unterzeichneten Behörden 


36,420 f. 8 fr. 
. 16,125 „37 „ 


’ ” 
m 15. Mai 1844 an 


Geihäfts Nr. 3730. | In Nürnberg: Hubinger, Handl. Buchhalter, 
44 J. Zeifiinger, Yıhrer an ber hohen Toch 
terinule, 50 I. Spring, Shrifiteger w. Wirtb, 
32 3. — Ja Regensburg: Zanfel, Rede 
nungecommiffär, 02 5. — In Ansbab: Laut⸗ 
mann, fürft. ötingenswalereiniher Renserför 
fer zu Balvern, 38 J. — In Bieanig: (bei 
Weiden) d. Jbjcer, J. Lieutenant, 35 3. — Ja 
Thannbauien: Bauberger, Dr. der Metic 
vn, 75 J. — Ga Oberdorf: Alaifhhutr 
Ehorberr des aufgelöften Stifteh Wittenkauien in 
Cnmaten, 71 J. 

— — —— — — 

Fremben: Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Graf v. Sodenn. Os 
mahlin, v. Cihenhaujen. Schmidt, Voter, Adıle 
Andres, Banguters, Oppenbim, Bonn u. Zerten, 
Kfte. v. Franffurta/M. Fansleg Hall m, Gemab- 
tin, Rentier o. Yonton. Kaltaum n. Sohn, At. 
s. Münden, Mainkerger, Kfm. e. Nürnberg. 
Grid, Kim, ©. Raufbeuren. Georgi, Liped u. Br 
ars, Afte. » Elterteld, Kitt Kim, s. Stuttgart. 
Teubner, Kim, v. Oreij. Bland, Kfm. v. Burke 
burg. ducs, An. v. Gladbach 


(Deutfhes Haus.) Betterlein, Etut. e. 
Barreurp. Herfurth,, Kfm, 9, Dresden. Ortenau. 
af, v. Furth, 0. Helerib m, Gemahlin, Dot 
amter ©. Coburg. Rurihner n. Sohn, Kite. ©- 
Brotterodg, Keheling, Buchhändler »- Hildturs 
baufen, ‚Hiberling, Kfm. n. Haßfurt, Diens , Eu 
ritin d. Echmerin. Öraubner, er 

(Drei Kronen.) Wayer m, Arn. Tochter, 
Pfarrer ». Kothenturg. Lehner, Aubrifkefiger 0. 
Amdera. Grmen, Sim, v. Bremen, Spüth u. Sei⸗ 


3,897 „55 „ 
2,827 „50 „ 
394,4, 
1,09 u 3 „ 
3,728 „17 


framtirt eingereicht fein, und ed haben ſich die Submittenten bei Vermeidung der in | FF, Grengiermeiner v. Saweinfurt. 


den d$. 1,4, 9 und 11 der Submiſſionsbedingungen audgeiprocenen Folgen im Ers 
ffnungstermine perfönlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte einzufinden, forert, wenn 
es verlangt witd, ihre Uebernabms + und Kausionsfähigken genügend nachjumeifen und 


den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
Bamberg, am 8. Man 1844. 
Stadtmagiſtrat Bamberg. 
Glafer. 








Auswärts Gefiorbene. s 

An Münden: Eont. Rürk ron Köwem 
Mein-Wertheim, 59 3. Lohr, ren. Unter: 
aufidtiger, 71%. Geade, f. Eefrutär, 68 5 


Königliche Giftnbahubas-Eettion Bamberg. 


2. Brandt, Kaufmann von Weplar, 66 I. — 
ja Augsburg: Panler, Prioatier, 74 9, 
Pointner, Heaimentiquartiermeiiter. Benüre, 
KRanimann u, Regtuſchirm + Fatrikant, 75 5. — 


Goldener Adler.) Rübret m. Ghmeler. 
Hıutmann e. Karlerube. Nlügner, Korperal D- 


Sukentürgen. Ketigitd, Sm. n. Zürth. Weil, 
Am. v. Wauerſtein. 
(Shmarjer Adler.) Lamelub, Kim. F- 


Meberihäadt. Popp, Rädermeiker u. EAU, 

®aärbermeiter ? Bayreutb. Betr. Nenburaen, 

KNfte, d. Heidenheim. Schußer m. Gehüffin. Dia : 

Prey de Motis 2. Mürnberg. Streitderg. Rentmet 
er o. Elfershaufen. 

(tutmwigs.sanal.) Parad , Kfm. o. Malt 
Lemprebt, Rim. p. Stuttaart. Micachis, Künk 
ter ©, Erlangen, Korfter, Batrifant v- Augtbard 
Bro, Partıkulier 9. Ansbach 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 140. 


Bamberg, Sonntag, 19. Mai 


1844. 





Deutfcbe Bundesftaaten. 

Bapern. — Münden. Nach Allem, was man bereits dis 
fentlich lieft , theild von Perſonen vernimmt, die Augenzgeugen fein 
fonnten, hat es unſerm König bei feinem erften Befuche auf 
der Burg Hohenſchwangau außerordentlich gefallen, und er 
bat nicht nur dem erlauchten Burgberrn über feinen trefflihen Nas 
tur⸗ und Kunſtgeſchmack wiederholte Complimente gemacht, fondern 
auch den Bewohnern der Umgegend, welche herbeigeeilt waren, um 
dem Landes bater ihre Huldigungen barzubringen, die beftimmte Hoff ⸗ 
nung einer baldigen Wiederholung feines Beſuches gegeben. 

Die Afg. Zig. fchreibe aus Chur vom 13. Mai: ‚„„Vorgefiern 
iR Se. Moj. der König von Bayern auf ber Reiſe mac Jtar 
bien bier durchgefommen, Der Monarch nahm mährend eines kur⸗ 
sen Aufenthalts die Aufwartung zmeier ehemaliger bayerifchen 
Dfficiere entgegen, nämlich des Hrn. Alrbundespräfidenten Rud. 
Mar v. Salis Soalio, ehemaligen Dfficierd im Leibregiment und 
annoch kgl. banerifhen Kammerberen, und bes Hrn. eidgenoͤſſiſchen 
Dbriften Job. Ulrich v. Salid, Eoglio, geweſenen Dfficiers im 
Megiment Kronprinz, Chevauplegerd. Der Koͤnig hat den feit Wor 
chen für Raͤderfuhrwerk geöffneten Spluͤgnerberg fehr gluͤcklich 
poffirt, und ift am 12, Abends in Chiavenna eingetroffen.‘ 

Grofiberjugtbum Seflen. — Mainz, 8. Mai, Neuer 
dings fheinen Eifenbahnprojecte fich realifiren zu mollen, 
melhe Mainz immer mehr gu sfolıren droben; fo die MainMedars 
dahn, fo die ebrenbreitenftein s biebericher Bahn, fo endlich die 
rheinſchanz· bexbacher Bahn. Daher ift es erflärlich, daß man bier 
darauf bedacht if, fich Durch ein anderes Project ſchadlos zu bals 
ten, und eim folches ift wirklich jegt an der Tagesordnung. Sch 
meine nämlich das Project des Baues einer Eifenbahn von Mainz 
über Alzei nad Neuſtadt, welche Bahn mit ber berbacher und 
mit Frankreich in Verbindung treten und und bie von ranfreich 
nah dem Norden von Deutfchland beftimmten Guͤter und Perſo⸗ 
nen zuführen mürde. Das wäre mir einem Worte ein Wieder⸗ 
aufblühen ber einft fir Main; fo wichtig geweſenen Kaiſerſtraße. 
Gelingt ed den biefigen Unternehmern, die Staatsregierung von 
der Nothwendigkeit dieſer Babn zu überzeugen und refp. biefelbe 
zu veranlaffen, daß fie das noͤthtge Capital mit 3 pCt garantirt, 
fo fann und wird das Unternehmen realıfirt werden. (Trier. 3.) 

Siurbeffen. — Fulda. Die Stadt Eiſenach, fe reich 
an Erinnerungen aus dem Leben ter heiligen Elifaberh, 
entbehrte bis jet für dem katholiſchen Theil ihrer Einwohner 
ſchaft nicht alein die wohlihaͤtige Wirkſamkeit eines Seelſorgers, 
fondern auch ein Gotteshaus, in welchem die Feier ihres Eultus 
begangen werden fonnte, Wenn num auch die Katholiken Eifer 


tem Regierung begrüßten, fo mußten fie doch noch immer an bie 
Nealifirung ihres heißeften Wunfches mit Beforgnig denfen, denn 
die landesherrlihe Erlaubnig war an die befchräufende Vorauss 
fegung geknuͤpft, baß für die zu ſtiftende Pfarrei durch eine bins 
tängliche und bleibende Dotatiom zuvor geſorgt werde, 
und die hierzu noͤthigen Mittel fonnten am menigfien von ben 
armen Karholifen jener Gegend zufammengebract werten. — In 
der Gefchichte der heiligen Koͤnigsiochter, melde mu unendlicher 
Pracht und großen Neihthümern aus dem fernen Ungarn nad 
der über Eiſenach thronenden Wartburg geführt murbe und mels 
che am Ende ihr und ihrer Kinder Brod vor ten Thüren ter 
treuen Eiſenacher betteln mußte, ſahen bie Katholifen die Ger 
ſchicke ibrer Kirche im Thüringerlante vorgebildet, Allein mie 
dem guten Werke der Segen von oben niemals feblt, fo iſt auch 
die Beiſteuer zur Hebung ber religisfen Bedraͤngniß der katholi⸗ 
ſchen Eifenacher in furjer Zeit überraichend ausgefallen. Nicht 
allein har die Geifllichkeit des Fuldaiſchen Kircheniprengeld, zu 
welchem in Zukunft Eiſenach gehoͤrt, dem Mufe und dem Bew 
fpiele ihres hochwuͤrdigſten Bifhofs durch Zeichnung von jährlis 
hen Beiträgen auf echt apoſtoliſche Weiſe entiprochen, fondern 
bie in Bayern geflatteten Collecten haben auch namhafte Summen 
dem frommen Werke zugeführt, Beſonders ergiebig ift aber bie 
Eammlung in Defterreich geweſen, welche, obſchon fie nur 
in der kaiſerl. Familie und bei der doͤhern Geiftlichleit in dem 
zum deurſchen Bunde gehörigen Faiferl. Provinzen ſtattgefunden, 
fehstaufend Gulden Conventionsmünze betragen har 
und durch diplomatiſche Wermittelung dem Kern Biſchof nad) 
Fulda übermacht worden ift. Diefe Beilpiele von liebreiher Uns 
terſtuͤtzung in den Bebürfniffen des Glaubens und gemeinfchaftlis 
chen Befennmiffes find um fo erfreulicher, ald fie aus dem Bes 
wußtſein einer Gemeinfchaftlichfeıt hervorgehen, welches feine 
Liebesgabe, ohne Verfolgung von Nebenzwecken und ohne fich Necris 
minationen gegen die domintende Confeifion hinzugeben, im Stils 
fen auf den Altar legt, und alfoauch fürdie Urt bes Gebens 
gerade in dieſer Zeu ein nachahmungswerthes Muſter abgeben 
duͤrfte. (8. O. P. 3.) 

Sachſen. — Dresden, 10. Mai. Dr. Echtermeher, 
Mitbegruͤnder der Halle'ſchen Jahrbücher, ein fehr verdienter Lis 
terar, iſt vorgeftern nach langen Leiden geflorben. 

Sannover. — Hannover, 9. Mai. (H. €) Die Nachtich⸗ 
ten über die Abberufung des hiefigen Gefandten am preuß. Hofe, 
Grafen 9. v. Hardenberg, find, wie man jet vernimmt, vor⸗ 
eilig geweſen, indem Graf Hardenberg noch keinesweges abberufen 
worden, fondern nach wie vor jenen feinen Poſten befleidet, wenn 


nach's die im voriaen Fahre erfolgte landesherrliche Geftattung | gleich für den Augenblick auf Urlaub in hieſiger Stadt (und dar 
einer eigenen Pfarrei ald ein Zeichen einer gerechten und tolerans | neben, wie man hört, frank.) Es fol, tem Vernehmen mach, bie 


Gejchichtöfalenber. 
Rahel. geb. Perin, Gattin Varnhagen's von Gaik, 
deutihe Arau.) Geb, 1771, . 


(Nutgezeichnete 


Das erfte Vergebem 
Schlus) 

„Tage, Woben und Monate vergingen, mittend ich mit größter Sorg ⸗ 
fait ibn beobachtete, inteh mich wohl hütete, ibn meine Heberwochung mer 
ten zu laffen. Zu meiner Zufriedenheit fand id, tab meine Handlunge- 
merfe Ach rehtfertigte; denn mit äußerer Pünftlibkeit und Aufmerfiamkeit 
serülfte er die ihm aufgetragenen Pflibten, und bies, ohne je Mitvergnür 
gen zu jrigen, da er von Zeit an bemerfensmwerih rubig und beſcheiden ge: 
werten wir, Zuleht, nachdem fein Benehmen unveränterlich Die größte 
Dfienbeit und Aufrichtigkeit gezeigt, war mein Bertrauen zu ibm in folı 
Gem Mage wirter hergeſtelt, daß ich idn kei Erledigung eines Pohens, 
ter verantwortlicher und eimtragliber als iin biäheriger war, zu demſelben 
beforterte; und miemals hatte ich irgendwie Grund, mein Berfahren zu 
bereuen. Mit allein, dab mic tie Betrachtung erfreute, ich babe aller 
Bihrfheinlihkeit nad einen Nebenmeniden vor fortgefegter Laderhaftigkeit 
und Elend geretter und itm Gelegenbeit erbeten, ein adtenswerihet und 


Feuilleton. 


mm — ——ese ———— 





nutzliches Mitglied der Geſellſchaft zu werden, fondern ich hatte mir auch 
einen unermüdlicen Diener, einen treuen und beflintigen Freund erwot ⸗ 
den. Jahre lang arbeitete er bei mir mit größter Treue und Ergebenheit. 
Sein frenger, ja, ängſtlich gewiſſenbafter Eharafter war jo befannt, daß 
unter feinen Freunden Tas Eprühmwert gebräuchlich war: fo ehrlich mis 
Stmitt! 

„Gines Morgens vermißte ich ibm an feiner gewöhnlichen Stelle, und 
erfuhr auf meine Nachfrage, dag er wegen Unmwohlicins zu Haufe geblieben 
jei. Einige Tage verſtrichen, und noch blieb er abweſend; id ging an fein 
Haus, um mid zu erfuntigen, und fand die Familie ſeinttwegen in gro« 
ber Belürzung. Der Kranfe war vom einem bösartigen Fieber ergriffen. 
Wie mir feine Fraw (er war feit einiger Zeit werheirathen) erzäblte, hatte 
er von Beginn der Krankheit ın einem Zuilande gänzliher Bemuftlofgteit 
gelegen, aus weldher er Ach nur erhob, um in Bieber« Pbantaficen zu ver 
fallen, fo daß der Arit an feiner Wiederherſtelung jweifelte. Einige Tage 
werbartte er im ſelben Zuftande; endlich erhielt ich eine Botſchaft, die mich 
gu ibm rief, weil der Kranke gewünſcht babe, mich zu fpreden, Frau 
Schmidt bat mic, jo bald als möglich zu fommen, da fie fürchte, iht Dann 
fet dem Tode mahe. Augendlicktich tolgte ib ihrer Mufforderung. 

„B.im Eintritt in tie Kammer fand ic die ganze Familie verfammalt, 


Abficht gemefen fein, den Grafen wegen feined — obendrein vers 
beimlichten — Confeſſionswechſels abzuberufen, auch follen dieſer ⸗ 
bald bereit eine Urt Verhandlungen zwiſchen dem Minifter der 
ausmärtigen Angelegenheiten und den Grafen von Hardenderg 
Rattgefunden haben, namenıic um die Tharfache, welche Anftoh 
egeben, erſt durch eine eigene Erklärung des Grafen felbft außer 
meifel zu feßen; man fol aber, wie ed ferner beißt, jegt Ans 
fand nehmen, den Grafen geradesu bloß wegen des Confeſſions⸗ 
wechſels ubjuberufen. 

Preußen. — Köln, 4. Mai. Wenn, wie man beffimmt behaups 
tet, die nafjauifche Regierung den Bau einer Eijenbahn von Dies 
berich bis Ehrenbreitftein bemerkftelligen will und der Her 
jog die Garantıe berfelden mit SpEt, übermmme, fo fleht wohl 
zu vermuthen, baf auch das Project einer von Koͤln nach Kobs 
lenz die höhere Genehmigung erhält, unter der Bedingung naͤm⸗ 
ich, daß biefelbe auf dem rechten Rheinuſer fortgeführt wird, 
Auch für eine Bahn von Elberfeld nach Koöln hat fi ein Komite 
gebilter, allein der Verwirklichung dieſes Unternehmens ftehen 
wehl manche Hinderniſſe entgegen, und ſchon aus Nüdficht für 
das Köln Mindener Unternehmen wird ſich die Negierung ſchwer⸗ 
lich zur Eriheilung der Conceſſion eutſchließen. — Dieler Tage 
iſt bier eine Entbedung gemacht worden, welche wahrſcheinlich 
noch zu meitern wichtigen Mefultaten führen wird, und bie viel 
leicht fogar mit der Beraubung des Aachener Doms im 
Bufammenhange fteht. Durch) ein in dem hiefigen Arrefihaufe ſich 
befindentes Individuum, das fein Gemiffen erleichtern mwolte, 
wurde nämlidy ein hiefiger Einwohner, welder eine Branntweins 
ſchente hält und ber fich mach und nach ſechs Käufer gefauft bar, 
ald der Hebler vieles geraubten Eures bezeichnet. Hiedurch fand 
ſich das Gericht veranlaßt durch die Policei bei dem Demunciaten 
eine unvermurhete Hausdurchſuchung vornehmen zu laſſen, deren 
Refultat das Auffinden eines zuſammengeſchmolzenen Kiumpen 
Goldes, mehrerer fche wershvoller Ringe, Kleinode ıc. und anderer 
verbächtiger Gegenfiände war. Mann, Frau und Tochter find 
fofort verbafter worden, und befinden fich im gerichtlicher Unter 
ſuchung, die num das Fernere ergeben wird. (8. 3.) 

Defterreih. — Wien, 6. Mai, Dem Vernehmen nach) 
baben bie neueſten Vorfälle und Machinationen in Unteritalienvon 
Seiten unfered Hofes doch die Entſcheidung zur Bolgegehabt, daß 
dem ohnedies mobilen Urmecorps des Feltmarihals Grafen Nas 
detzhy eine Derfiärhing von 6000 Dann Truppen jugeiheilt wur 
de, Die alljährliche Abldfung der Artillerie, welche indefien ſtets 
durch frifche Maunfchaft erfegt wurde, fol dieſes Jahr unterbleis 
ben. — Für bie Ankunft des Erzherzogs Albrecht und feis 
ner Gemaplin bereiten alle Theater außerordentliche Vorflellungen vor. 

Bien, 8. Mai. (Se waͤbiſcher Mertur) Sicherem Ber 
nehmen mac mird bie Lirede der ſüdlichen Sta atsbahn 
bis Grag nech in diefem Jahr erdffner werten. — Die „Bazets 
ia bi Venezia“ melder, nad einem daſelbſt fo eben erichienenen 
Gerichte, über das erſie Jahr ber zwiſchen Veuedig und Padua 
liegenden Section ber privilegirten lombartiidsvenenanifchen Kau 
fer-Berbinande;Eifenbahn, daß das zum Baut jener Eırede, mit 
Einftluf des großartigen Bruͤckenbaues über die Lagune, biöher 
angewendete Capital im Ganzen die Summe von 7,200,000 oͤſt. 
kırem betrage, und für jene vereinzelte Sirecke, auf deren frucht⸗ 
beingende Nutzung noch vor Ueberſchreuung der Lagune urſpruͤng · 
hich gar nicht gerechnet wurde, bereus eine reine Gapitalverzin, 
fung von 4 pEt, geliefert babe. Berücfichrigt man den Umſtand, 





daß auf biefer Bahnſtrecke die Direction ben beträchtlichen Waa⸗ 
rentransport voch nicht organifiste, daß ferner bie von Padua 
noch dem adriatiichen Meere laufende Bahn gegenwärtig bei dem 
dren Strande einer Lagune ned endigt, von wo bie Paffaniere 
erft mach der ſchoͤnen Inſelſtadt auf Kähnen uͤberſchifft werden 
miüffen, fo darf genanntes Ergebnig gewiß ala fehr glänzend ans 
gefehen werben. Durch die bevorfiehende Beendigung bes neuen 
Bruͤckenwerkes, welches ben. ſtaunenswerthen alten Baudenfmäs 
lern Italiens ſich in fo mürdiger Weiſe anſchließt, wird bie ers 
waͤhme Bahnſttecke um zwei Miglien verlängert fein, und fo die 
von Pabıra abgehenden Ziae bald in ben Stand fegen, das nun⸗ 
mehr zum feften Bande gehörige Venedig unmittelbar zu betreten, 
Mien, 11. Mai. Fuͤrſt von Metternich bat heute 
feinen Aufenthalt nach feiner herrlichen Vila am Nennweg vers 
fear. Meben dem Beſuch des Euros Iſchl, mohin bem 
Fuͤrſten · Staatskanzler einige fremte Nepräientanten folgen wollen, 
it nun auch von einer jpitern Reiſe deſſelben nach Knigs wart 
die Rede. Die Angabe von einem beabſichtigten Beſuch des Jo⸗ 
hannisberges ermangelt —— jeden Grundes. (A. 3.) 
chweiz. 

Auf das Auſuchen der Regierung von Wallis um eidge⸗ 
nöffifhe Dazwiſchenkunft, da neue Gewalithaͤtigkeiten durch 
bie junge Schweiz im Zehuten St. Mauritz verübt, ein Mitglied 
des großen Raths aus einer Gemeinderathsſitzung gemaltthätig 
fortgefchleppt und tobt geprügelt worden fei, und ber Ausbruch 
eines vertilgenden Bürgerkriegs zu beforgen ſtehe, bat der Vorort 
am 8. Mai unverzüglich den Landammann und Landeshauptmann 
Anıon Schmid von Uri und Bürgermeifter Karl Burdhardt 
von Bafel als eidyendifiiche ‚Commiffarien zur Handhabung von 
Nude und, verfaffungsmägiger Ordnung nah Sitten gefendet, und 
vier Infanteriebarallone (1 von Luzern, I ven Uri und Zug, 1 
von Freiburg und 1 von Maadr), eine Artilleriebatterie von Bern, 
eine Scharfihlgencompagnie von Obwalden aufs Pifer geftellt und 
eine halbe Compagnie Cavalletie von Freiburg den eidgendifiichen 
Eommiffarien ald Begleitung zur Beforgung des Eftaffertenbienftes 
mitgegeben. Die Truppen find unter das Commando ded eidge ⸗ 
nöfüichen Oberflen Johann Ulrich ven Salis⸗Soglio geſtellt. 
Saͤmmtlichen Kantonen wurde von den getroffenen Mafregeln 
Kenntnig gegeben. Sollte wirklich nad dem alfäligen Einmar⸗ 
ſche der Truppen die Gefahr für tie Ruhe in dem Kanton Wals 
lis fortbauern, fo wurde die Tagfagung außerordentlich einberufen 
werden. In Folge eines neuerlichen Schreibens ter Megierung 
von Wallis vom 6. Mai hat der Vorort die Kantone Bern, Freis 
burg, Waadt und Obmalden angewielen, die oben bezeichneten 
Truppen fofort einzuberufen und der Megierung von Wallis zur 
Verfügung zu fielen. Gleichzeitig find fie in dem Maße zu eid⸗ 

enöſſſichem Aufichen gemahnt worden, daß fie auch noch mehr 
Ken auf Begehren derſelben zu geben bereit ſeien. Die Re— 
gierung von Wallis hat ihrerfeits die Militaͤrmacht ihres Kantons 
ebenfalls aufgeboten und ben Großen Rath außerordentlich eins 
berufen. (f. Sraats;.) 

Zuͤrich, 13. Mai. Heute wird Hr. 9.9. Fußli, alı Raths⸗ 
herr und Oberſt, ein Bereran umieres zuͤrcheriſchen Militaͤrs, 1m 
77. Atersjahr zur Erde beſtattet. Bis in fein fpäteres Alter hatte 
er demielben Zeit und Sträfte geopfert, und auch dem weitern 
Vaterlande in den ſchwierigen Zeiten der erſten franz, evolution 
und fpäter als eidgenoͤſſiſcher Oberſt große, zu wenig gemürdigte 
Dienfte geleifter. 


— — irre — 


um Adſchiet von tem zu mehmen, tem fie fo zärtlich geliett. Kaum aber 
aemahrte er mich. jo minfte er mir, in fiine Nähe iu femmen, faßte meine 
Hund in feine Feiten, beitete feinen flerkenden Blid auf mid und ſorach: 
„Mein teurer Herr, meim beiten Areund auf Erten! ich babe zu Thnen ger 
ftidt, damit Sie ten Dant une ten Segen eines Etertenden erhalten für 
al dab Lube, mas Sie mir ergeigten. Sbrer Grekmuth und Snade ver 
tepfe ih’, dab ich mit Ehren lette umd mun beweint und glüchch flerbe 
Idnen fculte ich’, dab ich meinen Sinderm einen Namen hinterlaffe, ter 
mit on Verdecchen beikmupt iR, daß in dlteren Jahren ihre Wangen 
nicht reth zu merden brauden ans Schaam bei der Erinnerung an ihren 
Mater, D Sort!” ipradı er weiter, „Du, der gefagt bat: felig find bie 
Parmberziaen, ſegne ihn! Mab dem Maße, wie er Antern gemefßen, fo 
oid ihm.” Darauf wantte er ſich zu feiner Jawilie und faate: „Ich über. 
tale eud ber Hürierge deb Himmels und dem Schutze meines thauren Herrn, 
ter cuch, wie ich überzeugt bin, cin Areund feim wird, jo wie er €4 mir 
eemrirn.“ — Diefer Bugentlid — jhloh der freunblihe alte Bann, und 
sch met maflen Busen Ad im Kreiſe um, — war einer ber alücklichften meir 
neh Bebend, obmotl er von Bram nicht ungeträßt war. WE ih am Bette 
Ted derdenden Mannes dant umd auf feine Kinder Hidte, die tugentbaft 


von Trauer erfüßt meren des Verluſtes eines zärtlich gefiehten Mannct, 
dennoch niht hoffnungslos ter Zukunft entgegenharrte; ald ih den beißen 
Doankes Ergitkungen lauſchte, und gemabrte, wie rubig der Mann ten um 
vermertliden Streich des Todes empfing und anf die Gnade Gottes nt 
traute: — da erfüllte mich ein ganz und ſchreitliches Gerüst. Es if ums 
gejagt worten, Daß mehr Freue bei dem Engeln im Himmel ift über einen 
reuigen Eünter, kenn über meunundmeungig Gerechte — mit diefem Gi 
danken ſchloß ich Die Augen des armen Echmidt und borchte auf die Woen⸗ 
tes Prieers: „Seſegnet find, die im Herrn entſchlaken; Me werden au 
ruhen von ihren Müben,und ihre Werke folgen ihnen.” — Meine Greuntt, 
id bin ein alter Diann, Während einch langen Beihäftslaufes batte ich 
riellach Gelegenheit, Charaktere aler Artın kennen zu lernen, ater niemals 
fand 1 mich bewogen, ven dem Örundfage abjumeicen: „@reehtigteit mit 
Dive zu Üben.” — So lautete die Etzablung unfereh Freunzes, die Iri® 
aus tem Leben aeariffen mar. 
Rurze Notizem x 

Der König son Neapel bat cine Commifien von 32 Mitgliedern, N 
Rebend aus ten autgezeichneiſſen Philofogen und Beldihısioribern dei 
Königreichs, ernamnt, um die wichtigiten in ben Biblietbefen befindlichen 


anfmacien, geahter und geehrt; ale 1 fein Weib anfah, weiheh, stmohl | Documente über bie Beidigte von Neorel und Gieilien derauszugeben- 


Großbritannien. Hierin haben fie voflfommen Recht. Unbillig und unworaliſch war 
London, 9. Mai. Die Nachricht über die abermalige Ber, | bie Beraubung der weltlichen und kloöͤſterlichen Geiſtlichkeit, aber 
tagung bed großen Staatöprozeffes in Dublin bathbier | die Megierung iſt wegen der kLage des Landes nicht im Erande 
vieleicht kaum die Hochtories uberraſcht, welche, fo fehr fie auch | das Unrecht wieder gut zu machen, das oͤffentliche Wohl muß ihr 
im Dberhaufe und in ihren Organen auf bie „iriſchen Vers | oberficd Geſetz fein. Einſtellung des Guterverkaufs koönnte leicht 
ſchwoͤrer“ ftimpfen und unaufbhörlich deflamiren, daß bie Regie⸗ die Nation in eine neue Revolution werfen, die fchlimmere Fols 
rung ben Yauf der Gerechtigken nicht hemmen dürfe, recht gus | gen haben möchte als bie erſte. Diele Anſicht wird von den 
willen, daß der ıriiche Staatsprozeſt, bei Lichte befehen, ein | meiften getheilt, felbf von vielen Geiſtlichen. Auch die Ultras der 
VPasquill auf alle Gerechtigkeitspflege iſt und die Megierung daher | moderannfifcken Partei hegen fie, obſchon fie bie Frage des Gü— 
Alles aufjubieren babe, um bie ganze Cache nach und nach im | terverfaufs bemägten um das Cabinet Gonzalez Brabo zu unters 
Vergeſſenheit zu bringen. Ueberdied hat fi ter Stand der | araben, es zu ſpalten und zu ſtuͤrzen. Dieſer Mann bar fich 
Dinge feit Februar gewaltig veränder. Damals mochte das indeß unläugbare Vertienfte erworben; ald alle den Thron vers 
Kabiner glauben, daß ein Urtheilsſpruch über O’Connell und die | ließen, warb er feine Erüge und vernichtete bie Keime der Anar 
übrigen Angeklagten mur die Mepesler (Freilich bie überwiegende | hie welche den Thron umwucherten. Daher mißfält der Cabi⸗ 
Mebrheit des itiſchen Volkes) zur Wuth bringen werde; jetzt aber, ; netewechſel allgemein, es gibt feinen Grund dafür der fih aus 
nachtem D’Connell auf dem Boren von Altengland aröfere Tris | fprechen läßt. Das Ganze ift eine elende Hofmtrigue, weiter 
umpbe aefeiert, ald je eim hervorragender britiicher Staatsmann, wichts. — Geftern wurden in der Palaficapelle zwei junge Neger 
jegt wiſſen die Miniſter, daß ein Urtheil Über den Liberator miche | von der Jaſel Fernanto Po, nadıdem fie in der fpanifchen Sprache 
erwa emige Wenige, ſondern Taufende und abermal Tauſende | und dem Chtiſtenthum unterrichten worden waren, getauft; Zeu⸗ 
mir Entruͤſtung erfüllen, und daß dieſer Schrei der Ensrüfung | gen waren bie Koͤnigin und ihre Muster. Die beiden Afrifaner 
bad ganze engliſche Volk aufregen wuͤrde. Einem ſolchen Skandal werden mit dem demnächſt nach Fernande Po abgehenden Zuge 
föanen und dirfen ſich Ptel und feine Kollegen nicht ausiegen; | Coloniften dahin zurüdkehren. — Das Anleiheproject ift zerſört, 
denn ihr Kapital an Vollsgunſt iſt nicht fo groß, um darauf | die Iproc, find binnen acht Tagen von 37 auf 29 '/, gewichen, 
bin einen folchen boͤſen Handel zu wagen, zumal jeht, wo Sit Taufende Familien werden im bitterften Elende bleiben, wenn bie 
James Graham mit feiner verhäßten Fabritbıl unter dem arbeis | Fonds nicht bald mieder Reigen. (a. 3.) 
tenden Maffen zum Gegendande der Verminikung geworden ift, Madrid, 7. Mai. Der Erminifter Gonzalez; Bravo it 
und Mobert Daftler alles aufbieret, um den Haß gegen den Mi | sum Gefandten om Xufaboner Hofe und Herr Carras co zum 
nifter ded Janern zur lichten Flamme anzublaien. Es ift unter | fönigl. Commiſſair bei der Jabellenbant ernannt werden, 
ſolchen Umftänden gewiß keine zu fühne Voraudfegung, anzunchs Don ber fpanifhen Gränze, 9. Mai. Die ermähnte 
men, daß die abermalıge Vertagung des Staatsprozeſſes nicht | Proclamarion, melde im Namen bes Don Carloe aus 
he Winfe von London her ftattgefunden hat; umd fo bieten denn | Gonrges an deſſen Anhänger in Epanien erlaffen worden, lauter, 
die Minifter dem alten Dauiel felbft die Gelegenheit, wieder mach | wie folgt: „Der König bat vernommen, daß einige Chefs feines 
London zu fommen, um im Unterhaufe feine Stimme gegen die | Heeres, welche ſich in diefem Lande aufhalten, ſich eine Befugniß 
neue irifche Wahlbill zu erheben. Er wird gewiß micbt auf fih | anmaßen, bie Er. Maj. weder ihnen, noch fouft Jemanden ers 
warien laſſen, und ohne Zweifel werden dem „überwiefenen Ders | heilt hat, indem fie feine getreuen Unterihanen auffordern und 
ſchwoͤrer““ abermals neue Teiumpbe bereitet werden. 5 an einer Bewegung Theil zu nehmen, die fie in unferem 





Franfreich. ungluͤcklichen Waterlande vorbereiten. Bas auch ihr Zwect fei, 
Paris, 13. Mai, Der König bat heute in Tegleitung feis | Ce. Maj. migbillige laut ſolche Projecte, und es iſt fein Willen, 
ner erlauchten Familie einen ziweiten Beſuch in der Induftrieaud | daß alle feine getreuen Unterthanen zu biefen Projecten in feiner 
ſtelung gemacht. — Es hat ſich das Gerücht verbreitet, ald fei | Weile mitwirfen, fondern fi vielmehr davon entfernt und ruhig 
ein Eilboreaud Italien mit fhlimmen Nachrichten angekommen, | halten, überzeugt, daß Se. Moj. feine Autoiifation , wenn es auch 
— Der Siegelbewahrer Juftizminifter Martin hat zwei an die | wäre, zu einem folden Unternehmen gegeben, und daß biefes, 
Regierung gerichtete Denkichriften der Erzbifchdfe und Bifchdfe der | welches man num zu verwirklichen ſucht, nur das Werk der Treus 
Kırdenprovingen Avignon und Bourges ten Erzbifchäfen von | lofigfeit der Feinde der gerechten Sache oder einer Abirrung Des 
Avignon und Bourges zurüdaefcicht und dieſe Prälaten dabei in j rer iſt, melde ohne Ermächtigung und Befugniß ſich die Entfcheir 
Kenntniß geſetzt, ed koͤnnten die gedachten Dentichriften, als in | bung des Geſchickes Spaniens anmaffen wollen.‘ 
eollectiver Form abgefaft, der Pairdfammer nicht Stalien. 
übergeben werden. — Aus Anlaß des Mamendfeftes des Könige Eivorno, 4. Mai. Die Verhaftungen find von allen 
am 1. d. haben nicht meniger ald etwa 2,500 Ernennungen zu | @eiten an der Tagesordnung. Zu Lelogna hat man am 2, 
Kırrern der Ehrenlegion Raugefunten, Abends den Hrn. Galetti, Doctor der Nechte, einen der audges 
PN . m Spenien. PER R jeichnerften Anwälte der Stadt, feinen erfien Klerc und 4 andere 
„Madrid, 2. Mar Die dem absretenden Minifterium | Merfonen verhafter. Man füchtere allgemein, was bie wegen der 
neipielte Hauptmirigue berriffe die Nufbebung des Verkaufs Der | Morgänge im vorigen Jahre zum Tode Verurtheilten betrifft, daß 
Nationalguter, worein Me Miniſter nicht milligen wollten, indem - i 


fie diefelbe ald reaciondr und flaaregefähr eten. # ums habe einen andern Grund als Die angeblihe Weraerung den Ber- 
. f ß 9 fährlich betrachtete tauf der geiftlidhen Güter aufzuheden. Der Matriter Gorreipontent ter 


*, Cine frampdfiide Madriter Correfpontenz erflirt fh — man meiß Alla. Preus, Zeitung terichtete fürzlih, ſchen kei Anmwienheit der 
mit in weiber Gigenibait — für ermachtigt, tieie aus font oft aus ! rüdfchrenten Biihöfe in Wiarrıb jet die Einſtelung tet Güterrerkaufe 
aeiprochene Brhaurtung Lügen zu Arafen. Der Nüdtritt des Minifterie |  verahretet worten, 

—— —ñ— — —ñ —ñ— —t — — — ————— — — 

An 60,000 Documente bat die Commiſſion zu prüfen, und fie wird Ah mit | Paulin Patis und Berger de Zierey Antheil an Lirfen Unterſuchungen ge ⸗ 

dieier aroßen Arbeit wolf bis füntzehn Jahre lang beidäftigen. | nommen. 

Zu Flatow ın Wevreußen fand vor Kurzem ein merfwürtiger Ber- Inn den letzten Tagen des Arril war die Hige im Algerien fo groß, taf 
fotungsfall Start, Der Bräutigam if 95 und bie Braut 90 Jahre | zwei Sarpeurs vom Geniecorps am 28. in ter Ebene, mo ker 100-grabigs 
alt, deite jüdifdber Eonfefien. Sie beharrten fo fe auf ihrem 5 Wärmemefer 47 Grad zeigte, an CtidHlüffen farben. 


836 felbit die Gegenvorfielungen des Rabbiners fie niht davon zurückju⸗ Düffeldorf, 13. Mai. Heute bat Ach ein bis jet Unbefannter auf 
Bringen vermochten. eine fbeufliche Art das Leben genemmen. Er warf ſich nämlich, als der 
Der Bildhauer David bat einen feiner Schüler nah tem Depar. | Eiienbahnjug zwiſchen hier und der Kölner Ehaufe beraneilte, auf die 
tement Der obern Saronne geihict, um den größten Mormorblod fchneiten | Schienen, und jwar fo dicht ver das Konvoi hin, daß es trop aller An 
su laffen, den Die Porenien bisber mod der Runit lieferten. Der Koloß | frergung des Zugführers, den Zug zum Stillpande zu bringen, unmöglich 
bat 200 Kubikmeter und wiegt 60,000 Kilogramme, Er ift dazu beſtimmt, war, den Unglücklichen zu retten, deſſen Körper, wie man hört, gämjlich 
ein Monument des Generaf Bobert anzufertigen, der daraus zu Pferde | verſtümmelt if. 
dergtſtellt werden foll, wie er unter den Gtreihen von drei Guerillat ver 
Mutet, 

Ein Herz, welches im sorigen Jahre unter dem Plafter der beiligen 
Sapelle zu Paris gefumten worten if, beihäftigt die Watemie der Im 
fbriften fehr mit Diecuſſionen und gelchrten Abhandlungen Es wird für 
das Herz des heil. Ludwig gebalten, und Daß es dieſes fei, bat mod neuer» 
th Hr. Lettonne im einer zweiten, Der Akademie vorgelefenen Abhandlung 
darzulegen geſucht. Auser ihm baten die Gelehrten Le Prevoft, Lenormand, 


Boveri. 
Blumen — gib fie dem Grab, tas dort an der Regnip gegraten, 
O kes trefflihen Wanne! — Blumen gib, wonniger Mond! 
Water und Gatte und Breund, der Themis redliher Prieher , 
Einfad, bieder und treu, war er und Allen fo wertb. 
Mühme, neidiiher Tod, die ſchatt werberblichen Pfeile, 
In dem wunden Gemüth lebt der geſchiedene Freund! 


3. ?. 


fie im Innern einer Caſerne erfchoffen werden würden. Zu Ans ſtellt werben. 
cona jind Hr. Giannini und zwei andere Einwohner eingeferfert 
worden. Zu Nimim hat man den Hru. Serpieri und mehrere 


andere Perfonen verhaftet. Mlle merden vor die Commiſſion ges 


ſchoſſen. 


Bu Neapel und in Sicilen fanden ebenfalls Ber, 
baftungen jtatt, und in Galabrien hat man viele Menfchen ers 


(Sram. Bl.) 


— — 
Verantwortlicher Nevafteur: 3. Fund. 





Unzeigen und Befanntitach 
Anfündigung. 


3 0) Die Badeliden für die Salion 1844 nehmen mun bald ihren Anfang und erideinen mo 
möglich tdalich und jwar in groß Quart auf ſchonem Maſchinen Papier. Der Gränumcrationspreis 
für die ganze Caifen it für Rifingen auf 2 fl. rbein. feRgeiegt, Jeder Summlung mird ein elegam 
ter Umichlag mit Anſichten von Aıflınaen beigegeben, i 

Erfällige Beſtelungen wolle man mit direkt bei und, fonderm bei der zunddit gelegenen Dof: 
ankılt masen. Der Abonnementsrreis für die ganze Gaiten if im I. Kavon 3 fl. 1 fr., im IL, 
Kavon 3 A. 19 fr., im TIL. Rayon 3 fl. 28 fr., und im IV. Ravon 3 fl. 48 fr. 

Kıflingen, 28. März 1844. 





Verlaa der Bareliften: 
IB. Niedergeieee. 





Ankündigung. 

(3 ©) Die Badeliden für Brüdenau eriheinen während ter Baifon dreimal wöcentlid, ebene 
falls auf fhönem Mafchinen: Papier mit zierlihemn Umihlag. Der Pränumerationspres if für Brü- 
denau auf I fl. 30 fr, feßgelegt, 

Sefäutge Beellungen mole man mie bei der Kıfinger Babeliße nicht Direkt bei ums, fondern 
kei der juni gelegenen Peoſtanffalt machen, Der Adennementtprris für die ganze Salon id im I. 
Kaven 2 fl. 16 dr, im U. Ravon 2 fl. 20 fr, im III. Nayon 27. 35 Pr., und ım IV, Kayon 2 fl. 48 fr, 
Riffingen den 38. Mir; 1844. 
Verlag ter Brüdenauer Babelifen: 
IB. Niedernefees. 








, Anzeige. 

30 Allen wehlötlihen Reractionen ron Zeitihriften bieten mir hiemit höflihf den Taufe 
an und giridern dabei, Buß mir jeder Redaction, melde auf die Propefition gütigft eingeht, immer 
mit der Zufentung unſerer Batelifen Die neuehen Greianife des Bateledend biefgen Orts jur Yufs 
nahme verfaßt jufenden werten. Wir bitten bimit die reipeftahlen Redactionen, melde mit uns 
taufhen wollen, ihre Zuſentungen baltigit zu degtnnen, worauf wir nicht ermangeln werten, bei 
Erſcheinen unierer beiden Barrlıtem daſſelde zu teun, 

iſſiagen den 28. Marz 1834, 

Birlag der Kifinger und Brädenauer Bateliften: 
— er IB. Niedernejees. 
— — = 

on Anzeige. 
Das Commiſſious- und AUnfrage-Bureau von J. B. Niedergeſees 

in Bad Kiffingen 

empfichlt allen hödten und hehen Herrihaften, fowie einem verehrten Duhlifum hiemit feine Dienfte 
jur &reeriichenten Bat: Saiſon, und verierißt ſewohl in BeileBungen auf Wohnungen, fomie in 
aden Geſchaften, melde Ach für cin Burcan der Art eignen, rünftlihe und reelle Berienung. Zur 
fbriiten merten portofrei ertetes. Bad Hiifingen Pen 28, März ıRdd, 


Anfindigung. 

sc) Mit Anfang tes nähen Mionats eribeint eine Broibüre: Kiffingen mit allen 
nötbigen Angaben und GFrläuterungen der Dertlichkeit ven I. B. Niedergefces, Aus dieſer Schrift 
it zw erfchen, wie tie hieigen Budeerhäfteiffe bis im Meinten Detail geortnet find, mie hoc ter 
Sufenthalt an biefgem Badrort für Die mörhiaen Nusgaben Ab Aellt, und wilde unbeteutente Summe 
Geites dazu achört, am bieägem Batcort feine Bejuntbeit zu retauriren. an 

Ton allen Badeihriften, welde bisher über Kıffımgem eribienen find, medicinifhe ausacnom- 
men, batte mohl noch feine einen io meicntiihen Nugen im Mh, alt Liefes Peine Heft. Es erſcheiat 
insleinem Tafheniormar und fofet nur 36 Pr, oter 10 Sr. und if zu baden im 

Riffingen den 28, Mir; 1844. 














Cemmiſſions, und Anfrage Bureau 
I. 8. Niedergefees. | 





Garf Bolzano aus Würzburg. 


Geehtt durch den zahlreichen Zufpruch und das mir seichenfte Zutrauen fühle ich 
mic) veranlaßt die Bewohner Bambergs und der Umgenend aufmerkfam gu machen, daß 
ih Dienfag den 21. d. M. mein Berfaufslofal ſchließe, und made zugleich bekannt, 
daf fo eben eine neue Sendung in gemwirften Shawls, mwohlieilen Bigen zu 92, 15, 
16 und 18 fr., Connenfchirmen und Moufelin Koben eingetroffen ift, 

Das Lager befindet ih am Mearplage im Krackhard'ſchen Haufe 
neben der Zuberlein'ſchen Buchhandlung. 


ee 
. * * [4 
Beiſpiellos billig! 

Gummi elaftifche Hpfenträger das Paar von 24 fr., mit Darm: 
eite 36 fr. 
f 500 Erid Sausd: und Schlafröcke in vielerlei Stoffen und Farben das 
Sri von 2 A. 42 fr. an u. 1. m. 

Die neuefle Erfheinung in Atlas⸗Shwals vor 2 fl. on. Sommerbinden 
carrirt bie ſchoaſten zu 24 fr. das Srid. Gravatten in allen möglichen Ctoffen 
das Enid von 18 fr. bis ı fl. 12 fr. 

Ein großes Lager in Pariſer Glace-Handſchuhen das Dutend zu 4, 5, 
6 bi. Auch konnen folde in halben und viertel Dutzend abgegeden werden. 

Stablfedern in 100 verfdirdenen Sorten dad Gros von 144 Stück von 18 fr. 
am, ganz neue Gorten nicht rofiend, eine Corte ganz fiumpfe vorzüglich für zitternde 
Hände 12 Proben verfhiebener Sorten zu 9 kr. 

W. Hohn aus Frankfurt aM. 

Das Lager befinder fh im Haufe des Herrn Franz Wagner ter ©t. 
Martinskirche acgenüber cbener Erte. 








| 


ungen. 


Bekanntmachung. 


(3 €) Mehrere hundert entbehrlich ge mortene 
Blathaud » Pilanzen, darunter verfdiedeneiCnetun, 
dann ardsere und Meinere Pilanzen gon Rhodo- 
dendron ponticun, werten babirr am 

Donnerftag den 28. Mai db, I6. 
Vormittags 10 Uhr 
meitbietend verkauft, wezu Freunde der Tılam 
jenfunde einlaret, 

Banı am 2. Mai 1844. 

Herjoglidh Baveriihes Kentamt. 
Domainenrath Hoetzier. 








Brauerei: Berpachtung. 


BO Die der Areiberrl. o. Habermann'ihen 
Butsheiribaft in dem Drte Uneleden dei Meuflatt 
an der Saale gebörige, bitber in eigener Regie 
betriebene Brauerei fell im Submiffiondmege vom 
1. Dftober 1844 dis 1850 verrachtet werten. 

Diefelte iſt fchr zwedimäßig eingerichtet, und 
bat netü den erforberliben Bequemlichkeiten ein 
an der Landſtraße gelegenes Haus zum Betried 
der Wirtdſchaft, einen vorzügliben mit einem Ber 
biude zur Eommer» Wirthibaft verichenen IMOO 
Eimer baltenden Felienkeder, und merten dam 
Pichter 3000 Eimer in Gijen gebundene Faͤſſet 
übergeben, 

Die Nabe der Biber Kiſſingen und Bedlt, 
dann die durch den Drt führente Lantkraße nad 
Sobien fidert einen bedeutenden Abſatz. 

Die Cinfcht der Pachtredingungen fann im 
Unsiehen und ın Bamterg im Diftr. I, Mr. 130 
tägli genommen werden, und find die Padi« 
Gebote bis zum 30. Juni 1844 zu legen. 

ie Gutöverwaltuna. 
nn 


— 
Wegen Famtliennerhältnifien ward eine Sprjerem 
banblung mit Pröfüdhnerei und Eonbitorei, pet 
bunden mit ihönem haus um 4000 fl. — und 
eine dergleichen für 8000 fl. — zu werfanfen. 

Man wentet ſich in franfirten Briefen an 
tas_Commiffiond- Surcau ron 

IP. F. Hoffmann 

—— in Erlangen. 
Eine gute Mablmuble mıt Wielderen und Dies 
fenbandel iR im erner Statt für fl. 9000, und 
eine größere mit Oekonomie für fl. 20.000 zu 








haben, Piethaber wollen ſich in freien Briefen 
wenden an 
das Eommilfions- Bureau ron 
I: 9. 8. Hoffmann 
in Erlanaen. 
Arannenpreife. 


Nürnberger Ehranne rom 11, Bat. 
zo 18 fl. 42 Pr. Korn 12 fl. 50 fr. Serſte 
13 1. 27 fr. Haber 7 f. — Pr. 

Landebuter Ghranne vom 10. Wat. 
eisen 17 fl. 36 fr. Storm 1a fi 9 fr. Gere 
41 fl. 30 ®r. Huber 6 fl. 30 Fr. 


Straubinger Schranne vom Il. Mai. 
Bien 181. $ Pr. Moin 1a MB Pr. Bere 
11 0. 30 fr. Haber 6 A. 26 fr. ; 

Hofer Ehranme vem 9. Dial. Meim 


9.3 fr. Roggen 1a fl. 12 fr. Bere A fl 
27 fr. Haber 7 N. 30 fr. 
—t ——— —s — 


den: Anzeige. RR 
(Bamber hir ds 1.) Hofrarh Dingelitett m. 


Ormablin, v, Giurtgart. Gurth, Kfm. e. Der. 
Köter, Kim. o, Citerfelt. Borme, Kim. nr 


sig. Graf Brofrorff n. Fein, Todtr, 6. 
*. Sitermann n, Ramilie, Fabrifbefiger r- 
Hausen. Delrhtargel, Büriih Thurn d Tarıjder 
Zufisgratb » Regensburg. Areibırt D- —— 
Keage..Naıh u. Dr. Mavır, u damgie P- Pr 
vrfate. Bıpreuih, Areifran o. Grieneln. Dient 
fheft, vr. Dieſenterg. Feeirraulein v. Schaumterg⸗ 
d. Aleimiae nfeid. A 
Deutihch Haut.) Marquis de Eemör- 
son Duvrrnen n. Familie, Kentiern. Nines- Bet 
\balf, Kfm ». Eodurg. Heigner m, Bamilie, Drie 
vatier dv. Augsburg. Gaber, Mm. v. Erfurt 
. „Hupmigs- Kanal) BFadelmınn, Ruin 
förder v. Nedar: Gemünd. Yaumann, Babrifan 
v. Sommershaufen, Femmelmann, Pfarrer ©. Ned‘ 
brunn. Mat. Gntres, Gaftwirthin. v. Ebelba®. 


Hölih, Aorfgehilfe m. Bräfenterg. Secha, Ant 
auar o. Banreutb 





Fränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Aro. 141. 


Bamberg, Montag, SO. Mai 


1814. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 15. Mai. Se. k. Hob. ber Erbs 
prin; von Modena, ber vor einigen Tagen mit feinem Adjus 
tanten Braten Montecuculi fih zur Befichtigung der Fellungds 
werte nach Ingolſtadt begeben, iſt geitern Abend von da zurück 
gefehrt. — Geſtern wurde von ber Akademie ber Miffenfchaften 
babier das 70ſte Geburtsfeſt unfers berühmten Afabemifers, Ober 
bergraths, Conſervators ber mineralogiichen Sammlungen dee 
Staats und Profeffors der Mineralogie, Dr Jeh. Nep. Fuchs, 
gefeiert, Schmerlih ward je eim ähnliches Feſt mit herz 
hicherem Antheil begangen ald tiefes, an welchem neben 
den eigentlihen Akademikern auch eine große Anzahl ber 
übrigen Freunde des Gefeierten Anıheil nahm. Hoftath Thietſch 
bielt eine begeiſterte Rede über die großen Verbienfie des 
Greiſes im Gebiete der Maturforfhung, über das ſchoͤne 
Biel, welches er während ber Arbeiten feines ganzen reichen Les 
bens unverruͤckt im Auge behielt, ohne Ruͤckſicht auf Secten⸗ und 
Vorurtheile oller Art, naͤmlich: Erforihung der Wahrheit und 
nur der Wahrheit allein. Profeſſor v. Kobell entwidelte in 
einem geiftreih aufgefaßten, humoriſtiſch durchgeführten Gedichte 
die Verdienſte des Gefrieren ald Begründer der chemilchen Mis 
neralogie, und die Siege die er im Gebiete feiner Wiſſenſchaft ers 
fämpfie. Nachdem der Erurm der Begeiflerung geendet hatte, 
ſprach der Gefeierte danfend und bar, bag man fein geiffiges Wirs 
fen ja nicht für geſchloſſen halten möge; er werde, folang es 
Gott gefale noch ſeine Tage zu friften, nicht aufhören bem Dienfie 
der Wiſſenſchaft diefe Tage zu weıhen. Und mirklich befindet fich 
der feltene Mann in einem Alter wo bie meiſten umferer beruͤhm⸗ 
ten Geifter bereits lange auf ihrem Eorbeeren ruben, noch in vol 
ber jugenblich ruͤſtiger Kraft, ja feine ſchoͤnſten Entdedtungen und 
Leiftungen im Gebiet der Wiſſenſchaft falen gerade in die Periode, 
in welcher die fchaffende Kraft der meiften geiſtigen Menſchen ber 
reits zu erldfchen beginnt. 

Der König der Franzefen hat am 13. Mai S. H. den Her 
zog Mar in Bayern, ſowie den Fürften von Wallerfiein 
empfangen. Erfterer beurlaubte ſich beim Könige, da Hoͤchſtder⸗ 
felbe am 14. Paris verläßt. 

Münden, 16. Mal. Ce. f. Heh. der Großherzog von 
Toscana haben dem f. Minifter des Hauſes und des Meußern 
From. v. Gife das Groffren, dem Gabinetsferretär Sr. Mai. 
des Könige, Dr. dv. Schilder das Gommandeurfreu;, und bem 
kegationsraih Auer das Nurerfreug des St. Sofephordens zu 
verleihen geruht. — Richt ber Oberflüilberfämmerer Graf dv. Pric, 
wie mehrere Blätter befagen, ſondern deſſen Bruder, der als vorzuglicher 


Landwirth befannte Öutabefiger, iſt in den jüngften Tagen geftorben. — | 
— Feuilleton. 


Gefchichtsfalender. 
Albrecht Dürer (Maler, Boumeifer, Bilthauer, Kupferftcher, 
Formichneiter und Enrififteter.) Geh, 1471, 


Fürft Eonftantin Löwenftein. 

Furt Eonfantin von Löwenſtein, #. d. Generalieutenant, Sentralad · 
jutant S. Di. des Könige, Großfreus des Zieieerdienftordens der baver, 
Krone, det Burlfenortens und der franzönidhen Ehrenlegion, Ritter tes 
Rail. ruf. Annenortenns 2. Ki,, des preuß, Diihitärerdens ponr le merite, 
Kıtter des daner. Dar» Tofephs und des Öfterr. Leopoltortens war geboren 
am 26. März 1786. Den Zeltzug Defierreid von 1800 machte er im 
Armercorss des Zürken Keuß in Torol mit und dlied feit 1802 mit Bürjer 
Unterdredung (in welder er ım Deflerreichs unglüdlihen Feldzug von 1805 
fer), dem baper. Waffendient befteundet. — Der an groben Refeltaten 
io reihe Zeldzug ron 1809 gab auch Dem Fürſten Tonkantin Gelegenheit, 
fernen Hriegerklid und feinen ausgesciäineten Muth zu bewähren, In dem 
durb ten hartnäckigen Unglauben des Marichaus Beſſieres, Herzegt von 
Jarien, gegen Wredes wohlbegründete Warnung ungunſtig /n Auszang des 
Treffens bei Meumarft, (24. April) gab der Brmersilientenant Sraf Weede 
in dem fürdterliden Gedtong am der Rettdrücke, mie 3 Tage zuvor an der 


— Geſtern fand auf der Minden, Nugsburger@ifenbahn bie 
erite Probefahrt ſtatt mit einer in der Fabrik des Hrn. J. v. 
Maffei gebauten Locomotive mit variabler Erpanfion. Cs ift 
dieß die erſte von acht Locomotiven biefer Gonftruction bie Dr. v. 
Maffei für die bayeriſche Staarseifenbahn liefert, Eine gleiche Ans 
zahl iſt befanntlih bei I. J. Meyer in Mülhaufen, fo wie bei 
E. Keßler in Karlsruhe beſtellt. Erfreulich für den Vaterlands⸗ 
freund ıft der Umſtand, daß die erfte der fir bie große Landesbahn 
beftimmten Mafchinen, die ganz vollendet auf der Bahn fteht, aus 
einem einheimifchen Erabliffement hervorgegangen iſt. Von ben 
auswärts befiellten Locomoriven ſoll in diefem Augenblick noch feis 
ne jur Probe bereit fein, (A. 5.) 
Minden, 17. Mai. Geflern Abends maren fämmtliche 
bier anmeiende hoͤchſte Herrfchaften in den Appartemenıs Ihrer 
Majeftät der Königin verfammelt, Die Abreife derfelben wird wohl 
Anfangs der naͤchſſen Woche Statt finden. — Das während der 
Feſttage in der erften Maiwoche angekündigte, dann aber in Folge 
der tumultuoͤſen Vorgänge unbeflimmt vertagte große Feuerwerk 
unferer Hauptſchuͤtzengeſellſchaft wird diefen Abend Etatt finden, 
wenn das Wetter nicht zu ungünftig wird. Seitdem Gewitterregen 
vom Vorgefirigen ıft ed nemlich fo plöglih rauh geworden, (18 
begann vorgefern zu fchneien), dag man fich unmöglich zu einem 
Aufenthalt im Freien verſucht fühlen kann. — Dielen Abend 
ober morgen früh können wir Briefe aus Athen vom 6. Mai 
erhalten. Große freude würde es bier erregen, wenn deren 
Anhalt Gerüchte betätigte, die fir ben Beftand des gegenwärtigen 
Minifteriums das Beſte hoffen hießen. Es wird fogar behauptet, 
Koletti fei troß feines Nichteimtriuts in das Minifterium zur 
kräftigen Unterflügung Maurolordato's vermocht worden. (M. K.) 
Grofb. Heſſen. — Darmfladt, 11. Mai. Hier hat ſich, 
zunaͤchſt auf Anregung eines ald Menihenfreund befannten und 
gelhägten Mannes, der ſich auch um die hiefige blühende Kinders 
arbeitsanftalr (melcher der vor furgem verfiorbene Generallieuter 
nant und Oberfihofmeifter Frhr. v. Pretlac ein Legat von 500 
Gulden vermachte) ein ſehr anerfanntes Derdienft erworben bat, 
des geheimen Regierungöraths Bed, eine Anzahl mohlbenfenber 
Mäuner aus allen Eränden vereinigt, um einen „Aufruf und 
Bitte an die EChriften aller Bekenntniſſe, aller Län 
der” zur Bildung eines Huͤlſsvereins zum Beſten ber Chriſten im 
Drient zu erlaffen. Diefem eben erlaffenen Nufrufbaben bie Zufams 
mengetretenen den Entwurf von Etatuten in 12 Paragraphen bei⸗ 
gefügt. Nach dem h. 1 ift der Zweck des Vereins „die Erwel⸗ 
fung der Theilnahme an dem namenlofen Elend der Chriften jebes 
Gefenntniffes im Meorgenlande, Der Verein will unter tem Schuße 
und mit Huͤlfe der chriſtlichen Negierungen „ale die geſetzlichen 





Landshuter Tiarbrüde, ein auf ewig denfwürbiges Gemälde jur bayeriihen 
Rriegsgaterie. — Lömwenfteins Tapferkeit und Umſicht ermarben ihm bier 
das Keeum der framöſiſchen Ebrenlegion. — Ölängender noch ftrablte feine 
Kühnheit am 23, Mai, (dem Tage der Uedergabe Wiens) im Treffen bei 
Wörgel, wo fib Fürft Lowenſtein bligesfhneile aufdie bereits in den Söl · 
hriggluchten erihütterten öferreihifhen Schlachthaufen des Generallieuter 
nant Marquis Chaſteler fürte, die Zerteennung der Trümmer des wadern 
Regiments Lufigaan und der karnthnerſchen Landwehrkatailone, die Erd ⸗ 
derung alles Geſchutzes und die unordentlice, wilde Flucht gegen Ratten 
berg und Schwatz entihied. Am zweiten Tage nad tem Sirge von Wör 
gel erhielt ver Für Conſtantin bei Schwatz eine ſchwere Kopfwunde. — 
hm ward bie feltene Auszeichnung, daß er den Mar-Foferborben, dies hohe 
Zeichen Priegeriicher Ehren, ohne fein Anſuchen erhielt. — Im Befreiungs 
friege (1813-1814) foht Für Eonftantin Lönenfein feiner Ahnen und 
des bisher erfirittenen Ruhmes mürkig, an dem folgenreigen Tagen von 
Hanau, von Brienne und fa Kotbiere, von Bar und ven Arcis jur Aube, 
wo Wrede, deſſen ſchatbdlickendes Antringen den Marſch auf Paris vorzüg · 
Indy entibied und im Icpten Momente bei Schannes und Fere Ehampenoise 
fo glüdtich keförderte, mit feinen Bayern unvermeltliche Kraͤme det Nuhr 
mes geerntet hatte. Ein glücliger Zufall lieh den Fürſten Lörwenfein, den 
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Mittel und Wege anfjuchen und anmenden, durch welche und auf 


melden diefem Elend -file bie Dauer gefeuert werden kann.““ Die 
folgenden Paragraphen betreffen den Umfang, die Dauer, die Lei⸗ 
tung ıc. des Vereins. Vorderhand foll Darmſtadt der Mittels 
punkt fein. Die jährlichen Beiträge fellen einen Gulden nicht 
überfteigen. Wo möglich jeden Monar foll der Verein einen Ber 
richt, der unentgeltlich verbreitet wird und Machrichten über ben 
Zuftand der Ehriften im Morgenlante und über den Strand und 
die Wirlſamten des Dereind enthalten fol, veräffentlichen. Unſere 
Staatöregierung it um die Genehmigung erfucht wurden, bie wohl 
nicht entjichen wird. 9. 3.) 
Sachen, — Dresden, 14. Mai. Der geſtrige Tag war für 
unfere Umgegend ein trauriger. Nachmittags zog im Dften von Dress 
ten eim furchtbares Gewitter heran, das zwarunfere Stadt 
nicht berührte, von beffen Regengüfen wir aud nichts erhielten, 
deſio mehr aber die 1 Siunde von bier gelegenen Dörfer ıraf, 
Hier fiel eine ſolche Maffermaffe nieder, daß reißende Bäche ſich 
tuldeten, die Aeder mit Steinen überzogen, die Erde hinweg ⸗ 
geſchwemmt, die Kartoffeln wieder bervorgefpült wurden. Und 
was hierdurch micht verderben ward, das zericlug der Hagel. 
Im Dorfe Wachwitz, wovon einige Haͤuſer an den Abhingen eis 
nes Thalgrundes liegen, frürjte von beifen Höhe ein großer Bach 
nieder, burddrücte die Dämmung zweier Müblteiche, ergoß ſich, 
vereing mit dem Teichwaffer, auf das Dorf und ſchwemmte 6 
Haͤuſer hinweg. Die Bewohner batten fid) bis auf eine Frau 
gerettet, melde das Waſſer mit fortrif und im die Elbe führte, 
aus ter man fie todt heraussog, Das Dorf Wachwitz iſt Pris 
voteigenrhum des Könige, und er der Grrichtäberr baven; ed 
liegt mahe bei feinem Weinberge, mo er gegenwärtig mohnet und 
den das Wetter auch Rark traf. Kaum mar diefes vorüber, als 
auch das Koͤnigepaar fchon am Drie der Verwuͤſſung eintraf, ben 
Unglädliden mit fichtbarer Theilnahme Troſt einſprach, und fir 
deren Eutſchaͤdigung gewiß auch ıbum wird, was durch Gelb 
ausgerichtet werden fan. Hier in Dredten, wo man von bie 
Tem Unglück noch feine Kunde hatte, war man nicht wenig ver⸗ 
wundert, ald nad einer Stunde auf der Elbe Balten, Thuͤren, 
Fenſter und Geräthe aller Urt herangefhmomnen kam, was von 
den Fiſchern aufgefangen wurde. Erſt nach 2 Etunden Iddte ſich 
und das Räthſel, mir erfuhren auch, daß bei Könindftein ein 
Mann vom Blig erihlagen war. — Das zweite unglüdlihe Er⸗ 
eigmif trat Abende mach 10 Uhr ein, mo mir hiet das ı 1,2 
Stunde entfernte Dorf Nıppien, das fehr hoch liegt, ploͤtzlich in 
Flammen chen ſahen. Ein fürchterlich ſchͤnes Echaufpiel war 
ed. Es erleuchtete den Horizont fo, daß die Bewohner des ent ⸗ 
fernteſten Stadttheils von Dresten glaubten, es ſei bad Feuer 
in ber Stadt. Ungeachtet ter ruhigen Lufe brannten 16 Gebäu— 
te ab, moran der Maffermangel mit fchuld war, ba fein Bach 
bad Dorf bewaͤſſert. An Hülfe fehlte es nide, Daß gewöhnlich 
einem Ungluͤck bas andere folgt, beweist fich auch hier. Die 
Einwohner hatten ihr Vich aufs Feld getrieben, bier fich felbft 
überloffen, und da fam dies auf Kleeäder, mo es ſich zu Scham 
ben fraß, daß der größte Theil davon Tage darauf fierben 
mußte. RM. 3) 
Preußen. — Berlin, 12. Mai, Die Schleſ. 3. enthält tie 
Nachricht, dag Ihre Moj. die Kaiferin von Nußland am 
3. Jun auf dem Dampfboot Iſchora von Ct. Petereburg abreis 
fem werte, und dag man fie am 8. Jum in Eandfouci ermarte. 
— Aus der Gegend von Eroffen famen am 11, d. M. 100 und 
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einige 60 Auswanderer — umter ihnen über 50 finder — alle 
altlutheriſchen Glaubens — aur 3 Kähnen hier durch. hr Neir 
fegiel ift Suͤd⸗Auſtralien. — Der Schleſiſchen Ztg. wird aus Ber 
lin vom 6. Mai geichrieben: „Man erfährt, daß das oͤſterreich. 
Eabinet, indignire über griechifchskarholifche Wühlereien, 
die auf mehreren Gebieten der Monarchie voracfommen und lei 
der nicht ohne Erfolg geblieben find, fih zu fehr ernfien Maß ⸗ 
nahmen entfchliefen würde, die in Zulunſt derartigem Unfug einer 
unerfärtligen Propaganda wehl vorzubeugen im Erande wären." 

Köln, 9. Mai, Die Bonn-Khlner Eifenbahn, deren 
Actien gegenwärtig nabe an 140 Proc. ſtehen, macht fortwährend 
alänzende Geſchaͤfte, und jewie fie waͤhrend der Hälfte des Monate 
Febrwar bie Ente April ungeführ 106,009 Perfonen beflrderte, 
ebenfo ſcheint die Wahrfcheintichkeit vorhanden zu fein, daß für 
den Monat Mai deren Zahl beinahe 100,000 erreichen wird. 
Die Verwaltung ift deßhalb auch bereits genöthigt geweſen, fir 
die lebte Wagenclaffe auf eine Vermehrung der Plaͤtze Bedacht 
zu nehmen, und man hat daher die zum Guͤtertransport beſtimm ⸗ 
tem vieredigen Kaften benutzt — eine Einrichtung, die in doppel⸗ 
ter Beziehung ſehr zu tadeln iſt, denn erfiens find dich förmliche 
Staͤlle ohne Thuͤren und nur mit Leitern zu befieigen, zweitens 
iſt im Fall eines Unglückes den Paffagieren ber Weg förmlich ab» 
geſchnitten um ſich aus diefen hohen, mit feinen Eingangsthiren 
verfehenen Behältern zu retten. Brühl und das entiernter lies 
gende Moiedorf mit feinen Mineralquellen und feiner lieblichen 
Umgebung find num die Gentralpunfte ber ländlichen Vergnuͤgun⸗ 
gen für unfere lebensluſtige Bevoͤlkerung geworben, — Am 6. d. 
wurde ber Tag, am welchem fich ver zwei Jahren dee Dombaus 
verein zuerſt conftitwirt hat, durch Abhaltung eines Hochamtes im 
Dom und durch einen frierlihen Umzug der Vereinsmitglieder in 
der Stadt, unter Vortragung des Vereinsbanners, feſtlich bes 
sangen. Diefem folgte auf dem Giürzenich die ſtatutgemaͤße Ers 
adnzungswapl von eilf neuen Mitgliedern des Vorſtandes an bie 
Stelle der austretenden, und am Abend machte ein glänzendes Concert 
den Beſchluß. Der Vorfiger kuͤndigte gleich anfangs an, daß zwei 
umnbefannte edle Geber jeder ein Gefchent von 500 Rthlru. einge: 
fondt hätten. Sodann wurde der &. 18 des Statuts discutirt, 
wonach abweſende Mitalieber bei den Mahlverfammlungen durch 
einen bevollmächtigten Genofien vertreten werben dürfen und bier 
fer dann für Abweſende zehn Stimmen führen kann; ber Antrag 
auf Abänderung ward verworfen, obgleich die Befürchtung nicht 
arundlos erſcheint, daß auf folhe Weiſe einzelnen hiefigen Mit ⸗ 
gliedern zu viel Einfluß gemährt wird, Aus ben verſchiedenen 
Einnohmeslieberfichten ſtelite fich heraus, daß an Beiträgen bie 
zum Schluß des vorigen Jahres lm ungefähr 19,000 Rtblr., 
Bayern 16,000 Rihlt. und Berlin 9000 Rthlr. aufgebracht har 
ben, während bie Einnahme im April d. J. 2019 Rihlr. beirun, 
fo tag bis jegt die Geſammteinnahme, ausfchlieglich der vom Kö 
nig bemilligten Summe, 90,213 Nıblr. beträgt. Die Neparanı 
ren der Fenfter im Chor des Domes haben das hiefige Dome 
pitel und die Etadtgemeinde uͤbernemmen, während Er. Mai. ber 
König ſchon früher fir einen ähnlichen Zweck ein befonderes Gna⸗ 
bengeichent von 2000 Friedriche dor bewilligte und durch die Mu⸗ 
mificenz König Ludwigsẽ von Bayern das erhabene Gotteshaus 
ebenfalls zwei herrliche neue Fenfier erhält. Dog fi dadurch 
und überhaupt durd feine rene Teilnahme am Demban biefer 
Fuͤrſt in ben Herzen der Kölner ein ſchoͤnes und bleibendes Dents 
mal geſetzt hat, bedarf wohl faum der Verficherung. (m. 3.) 
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einjigen tarernd ea Offizier in der Pariſer Sataci und teim Einzug in, nen kann nicht ım Betracht gejogen werden, wenn die Srfept üterfhritten 
Varıt im Fatr 1818 ſein. — In der bei Waterloo fo icmell entihrtenen | werden jolen. Aufim hat ben Pacht,“ Unter fautem Beifall tritt jent 
Beerfobrt der bundert Tage von 1815 führte der Fürft Condantin Leinen. Kufin zer den Präfibenten: „Unfer Herrider, fpriht er, „empfange 


Bein Dat neu erriktete Kürafterregiment ter Gartes tu Corps auf den 
franöfiiden Boten, 

Der Branntweinrabt in Et, Petersburg wird alle vier 
Sahre verfeinert. Dies iR ein Bıfaärt von größtem Belange. Siurj 
vor ter legten Werficigerumg mar bie berühmte Babriffart Zula einge 
alhert worten. Das zeicht Handiungtbaus Aufım pflegte gewöhnlich ten 
Pacht zu erfiehen, weil Niemand «6 zu Überbieten vermochte. Much kieich 
Diet fdien et der Zau fein zu molen. Der erſte Huf und fein höheres 
Gchet, ter zweite und Mich Ihwirg; nad tem brilten folte der Zuſchlag 
erfeigen, wie ch üblich. Ehen fit der Hammer, da ruft einer Namens 
Kirter: „One Million Kubel mehr anf vier Zabre,“ Dich nırantert 
aldtald die Cade; man hält inne, ehgleid nah dem Gefche ker Pacht dem 
Rufin bereits gehörte. Cine Milion iR aber ein aroßes Wert, und bie 
anmeirmten bebın Beamten berathen Äh, was hier ju thun fei. Man de 


meinen Dant für feine Oüte umd Geredtigteit; ich aber füge nun noch eine 
Mılion meinem Getote hinzu für tie Abgebrapnten von Tula.“ 
Gemeinnägliches. - 

Das bene Mirtel, Meubles fpiegelblant su maden. Man 
uchme 1 Loth Alcaneel»-Wurgel, cin jeter Nrotbete worrätbig) thue fie In 
eim Mleinet neues Töpfcen, giehe 5 bt Qflöfel won Leinöt karauf, fege tat 
Töpiten auf einige wenige Kohlen und lafe es gelinte feten, ohne es je 
tod völig zum oben kommen ju laffın. IA dire Milbung dann kau 
geworden, fo funfe man ei weiches, feines Lapochtn hinein und deſtreiche 
damit tie Meutles. Darauf reift man mit einem weichen wotenen Lare 
ben bieje gut, aber nibt chen aljudarf, ab, und man mird hie fdönften, 
glänzenoten Meubles baden, Man kann dann mehrere Woden bindurd 
die Meubles nur immer forgfältig wieder abreiten und hat eima nur alt 
Monat nötkig, friſches Feind mır Aleantelwurzel darauf zu dringen. Manı 


ſaueti entlıch, ten Kaifer turd ten Telrgragken vom dem Rall in Kennt: ! che Hausfrau wird und für Dieick leichte und trefflie Mittel, Das nochdazu men'a 
ih vo Sogn ine tiefe Stiue berriht im Saale, bis bie telegrapbiice | Zeit une Kraftanfiremgung bei der Anwendung tedarf, freuntlid Danf mwifın, 
Antwort Sr Mojeſtat eintrift. Cie lautet: „Der Bortheil wieler Ditier | indem «4 aud rorzüglig für tie Dienkteren eine große Erleichterung at. 


Freie Städte. — In der „Leip. Allg. Ztg.“ liest man 
folgendes Inferat: 


nichts, wenn es gilt, angenehm und im reijender Gegend zu reis 
fen, und foldhen mag biefe, fern von allem egoiſtiſchen Imereffe 


Franffurt, 10. Mai. Ye mehr jegt der Meifende durch | bleibente Erdrterung viele vergnügte Ctunden machen! Die Bes 


die rafchen Verbindungen, welche die Eifenbahnen berbeifühs 
ren, dem Fahren in den Polichaifen und Eilwaͤgen entwoͤhnt 
wird, um fo angenehmer iſt es, fit deren Transport auch ba 
entziehen zu fönnen, wo noch feine Eifenbabnen zu treffen find, 
Eine folche Grlegenbeit, die zwar Manchen nicht unbekannt iſt, 
die aber Viele gar nicht kennen, bieter fihh auf der Reiſe von 
Dresden, Leipzig, Chbemmib ıc. nach Kranffurt a/M. dar, mdem man 
nice mebr'42— 45 Stunden in dem Eilmagen zujubringen braudıt, 
ſendern mit einer Fahrt von 18—24 runden in einem ſolchen 


bienung auf den Mainbooten und bie ganze Haltung der Direction 
it übrigens muſterhaft und verdient alle Anerkennung. Mächten 
diefe Zeilen zur Foͤrderung des für das reifende Publikum wirflich 
vortheilhaften Unternehmene Einiges beitragen. Wilhelm Seybe, 
Guſtad Doͤrſtling aus Chenmig; Julius Herfurth aus Anigs 
nen; ©. be B. von der Herberg aus Erefeld, 
j Großbritannien, 

fondon, 10 Mai. Hr. Hume ernenerte feine Motion auf 

Abſchaſſung der Lordſtatthalter ſchaft von Irland. Er 


weglommt und die Dampfichiffe auf dem Maine ron Bamberg | führte den Gedanken aus, die Jrländer feien zumeiſt mit der 
aus benutzt. Diele Kegteren find ganz dem Beduͤrfnit entfprechend |, Union der beiden Inſeln unzufrieden, weil biefe Union feine rechte 
gebaut, zwar bei Wertem feiner, als die mächtigen Rhein Dane | fei. Welche Uebelftände es habe Irland durch Vermittelung eines 
pfer, aewähren aber diejelben Vertheile, wie jene, raſches eis | Vicefönige zu regieren, habe ald neueſtes Beifpiel die Geſchichte 
terfommen und doch freie Bewegung, bie man fo fehmerzlih im | mit der Proflamarion gegen das Monfter «Meeting der Nepealer 


den engen Wageneden vermist. Der Weg bis Bambera iſt zu 
befauns, um noch einer Schilderung zu bedürfen; von bier aus führt 
das Heine Maindampfboor räglich balb G Uhr früh ab nach 
Schweinfurt, fährt im huͤbſcher manchmal reigenter Gegend feine Pal 
fagtereven Elımann, Haßfurt und einigen prädtig arlegenen Echtdis 
fern vorbei undlander zwiſchen 10 1/2 und 11 Ubr Vermirt. in Schwein ⸗ 
furt, einer gar freundlichen Stodt; von bier geht cd mir bereit gehal ⸗ 
tenen kohnwagen nach dem interefjanten gemürblihen Würzbura, 
wo man gerade genug Zeit bar, fi noch ungefähr von 5 Uhr 
Abends am umzufehen, um die vorzäglichften Merkwürdigleiten zu 
befuchen. Der andere Morgen führt und wieder auf em Boot, 
der Main» Dampficifffahrtegeiellihaft gehoͤrig, auf ein prdferee 
als das zwifchen Bamberg und Schweinfurt fahrende, welches in 
ausgedehnter Meife die Annehmlichkeiten der Wajferreifen gewährt. 
Die Ufer des Maine merden bier ausgezeichner ſchoͤn, die kage 
von Gemünden, Lobr, Wertheim, Obernburg, Aſchaf 
fenburg, Danau ıc. metteifere mit fo mandıer Gegend unſers 
(tönen Nheind und ber Elbe, und befchäftige das Auge auf das 
angenehmiie, bid es gegen Abend Frankfurt vorfich liegen ficht, 
wog ſo eigentlich im Ecauen und ehne alle Mühe mit dengeringft 
möglichen Koften erreicht if. Da es auf diefe legtern hauptfächlich 
anfommt , fo mwellen wir etwas mebr ins Detail geben und bie 
Koften auf ber vorgeichlagenen Tour mit jenen vergleichen, die 
uns eine dirette fahrt von Feipzig aus im Eilwagen nach Franffurt 
0. M. gemacht hätte. Mir waren mämlich vier Neifende und hat⸗ 
ten jeder durchichnitih 85 — 90 Pfund Geräde (40 Pfund 
Ueberfradt), wir bitten auf Thurns und Taxis'ſcher Finie minder | 
ſtens 4 Thaler Ueberfracht zu zehlen gehabt, mithin incluſ. des 
Vofigeldes nah Frankfurt 21 Thaler bezahlen müſſen. Aufdereins 
geſchlagenen Tour fofler die Reiſe ohne Zehrung (die natürlich von 
den Anforderungen, bie man macht, abhängig ift) mit Berufung 
der erfien Pläge auf den Dampficiffen incluf. des Uebergewichtes 
(mebei ber bayeriſche Tarıf noch Vertheil bringt) die Perſon nicht 
ganz 15 Thlr., man hat in Samberg und Mürgburg gefelofen, 
komme ſtiſch und munter in ber alten Neicheftadr an und hat im 
Ganzen nicht mehr, ald ungefähr 24 Stunden Zeit mehr verwendet, 
als auf der tirecten lanaweiligen Erfurt: Gorhaer Vahn. Dicſe Vers 
fäumnig iſt allerdings nicht Jedem gleich, und wer in Geſchaͤften reift 
oder ſchnell an einen Zwiſchenort gelangen will, hat gant recht, die 
geradefie Tour zu wählen, für Diefen bat unfere Schilderung kei⸗ 
nen Werth; aber mander Deifender macht fih aus einem Tage 





Den Rauch aus den Stuben zu vertreiten. Wenn durd tas 
Rauchen eines Dfens oter durch Tatafrauden rim ichr Barker Dampf im 
Zimmer entftanten iſt, fo bringe man rin Gefäß mit kaltem Maler, audı | 
damıt angefeuchtere Ehmwänme in tafelbe, und der Rauch wird bald ver- | 
(dwinten. Ge kälter ta6 Wafer, dee ſchneller iR die Wirkung. 

Ob Schmefelfäure dem Gifig beigemifcht Sei, läßt ih om 
beiten dadurch ermitteln, daß man auf ein Stüdchen Kaltfleifh den ver 
daͤcht gen Efiig gießt und ibn einige Tage darauf Reben läßt, Das Zleiſch 
wird, wenn der Giiig verfaͤlſcht iR, fdmarz, iR der Eſſig ohne Beimiſchung, 
blcitt Das Fleiſch weiß, 

Tintenflede aus aedrudten Büchern ju bringen. Man 
nebme einen Theit Biteiclöt und zwei Theile Cutenenſaft, miſche dieſe 
gut durd und barteeige Dann den Tintenſteck tamit; bierauf dentze man 
dıeien fogleich mit reinem Waſſer une man wird ten Fleck verihmunten 
ihn, 

Mittel gegen Hufen, Ratarıb und Erkältung bes Halfea. h 
Die fogenannten Hausmittel verbienen in vielen Fällen, und namentlich bri 
leichtem Unwohlſein den Borzug vor complicirten Mebicamenten. Ein tor 





in Glontarf bewieſen. Zudem fofte der Lordſtatthalter mir feiner 
Pſeudo⸗ Hofhaltung und andern unnuͤtzen Attributen dem Rande 
nicht weniger ald 100,000 Pfr. St. jährlich, die fich füglich ers 
fparen ließen. Dan blicte nach Schottland: dort fei die Union 
eine Ächte, und die Vereinigung ber Adminiſtratſon für die Fänder 
nördlich und fütlih vom Tweed babe ſehr wohlthaͤtig gewirkt, 
Irland aber, tad man annech alserobertes Land und als Colonie 
tehandle, obne ibm gleichwohl eine völlige Colonialverfaſſung d. 
h. ein eigenes Parlament) einzurdumen, fei das ungliclichfie 
Yand in ganz Europa, Eapitän Bernal unterfügte den Antrag. 
Der Generalieereräe für Irland, Lord Eliot, twiberfeßte fich. 
Die kordſtauhalterſchaft befiche allbereits feit vier bis filnf Jahr, 
hunderten, und beren Abichaffung wuͤrde in Irland felbft große 
Unzufriedenheit erzegen, Auch Lord J. Nuffell fprach gegen bie 
Moerion, wiewehl er einräumte daß die Aufhebung jenes Umtes 
für Itland ſehr wohlthätig mirfen wuͤrde. Er will bie Sache der 
Ereeutivgemalt anheimgeftelt laſen. Cir Nobert Peel meinte, 
die Aufhebung dieſes Amtes würde ben Abſentiemus noch mehr 
befoͤrdern. Schluͤßlich nahm Hr. Hume feine Motion zurüc, 

London, 13. Mai. Man bat aus Neuporf vom ıy. 
Voril die wichtige Nachricht erhaltin, daß der ertrag jur 
Verbindung von Terad mit deu Vereinten Staaten 
am 15. Mai zu Waſhington unterzeichnet worden iR, Die Union 
übernimmt die Schulden der MNepublit Teras (an 10 Millionen 
Dollars) und macht ſich bezahle mit den ihr überlaffenen dffents 
lichen Ländereien ber Terianer; Texas wird zugelaffen als ein Ge⸗ 
biet, wie Florida, — Die Tariffrage it fo entſchieden, dag 
es vorerft bei dem Statuequo bleibt. — Die Verſammlung der 
Sanfactionäre hat’heute einffimmig votirt: die Vorſchlaͤge 
der Regierung feien anzunehmen. Sir Robert Peel hat 
entſchieden Glück mit al? feinen finanziellen Planen. 

. _Branfreich, 

Paris, 14. Mai. Briefe aus Lucca vom 6. Mai melden 
daß in Folge einer von Neapel gefommenen Etafette fib dafelbit 
die bebenflichften Gerädte über die Lane des Koͤnigreichs beider 
Sicilien verbreiteten. Grade in dem Tugenblide, wo bie nach 
Ealadrien geſchickten Truppen den Zefehl zur Nictehr nach Nes 
apel erhielten, brab die Infurrection in Ealabrien mit 
erneucttet Heftigleit aus. Zahlreiche brwafinete Banden find auf 
allen Punkten organifirt; man gibt bie Anzahl der Infurgenten 
auf 2000 Mann an, die ben Truppen mit Erfolg einige Schars 
werten, und nachher etwas Effi zuiegt. Bei Schnupfen tri ig» 
lich 6 — 192 Mal einen guten Eglöffel von eng a — gi = 
viel und dei Erkältung des Halfes gurgelt man ſich täglih 20 — 30 Male 
* — —* fadelhaft, wie rasch und mohlthätig dies einfache Mütelin 
er Regel wirft, und welche Waffe zähen Schlei— ii 
tem Thee ausgrweorfen wirt. ee ic 


Altdentfcher Spruch. 
Last euch ein Soruchlein fagen 
Zu Gunſt gerechter Klagen: 
Die Frechen mus man ſalagen 
Der Schlauen Netz zernagen, 
Die Narren rafcı verjagen, 
Die Sawachen mil ertragen, 
Von Weiten viel erfragen, 
Dirt Hröftigen was mager, 
Dann wird in alten Tagen 
Die Erd’ und baß bebagen. 


treffliches Mittel, den Hufen, Cchnupfen, fowie Erkältungen tes Balfes | 


wa befeitigen, if ein Rarkır Galorg-Thee, dem man Honig du jum Süß ⸗ 


felben Nachrichten zufolge — Apulien ergriffen, und die geängftigte | jeugen auf viele Taufende gefhdgt; mit Grund fürchtet man daß 
Regierung greift zu Verhaftungen in Maffe u. zu außerordentlis | fie ſich binnen furzem zu einem förmlichen Kriegsheer organificen 
den Mofregeln. Diefe Gerichte haben in der ganzen Halbinfel, | werden, beffen Unternehmungen um fo gefabrdrohender werben 
namentlich aber in Mittelitalien, allgemeine Erregung heroorger | müffen, je länger die Pforte mis energiichen Maafregeln jögert. 
rufen, welche die Megierungen vergebens durch Berfolgungen zu | Wir, wenn ed gar den Arnauten gelänge die leihtgläubigen Os⸗ 
dämpfen fuchen. — In Bologna wurden außer dem Advocaten | manli in Bulgarien ıc. zu beflimmen mit ihnen gemeinfchafrliche 
Galetti auch noch die HH. Farne, Machi und Garoli verhaftet. | Sache ju machen? Verfuche dazu find ſchon geſchehen, und erft 
— Die oͤſterteichiſche Garniſon in Ferrara hat abermals beträcht | unlängft if ein gewiffer Geidimenga au der Spike von 40 Albar 
liche Verftärkungen erhalten, doch haben die Deflerreicher dieſe nelen in dem Orte Golak erſchienen, um die dortigen Türken zur 
Stade noch nicht ganz uͤberſchritten. Theilnahme aufzufordern. Kleinere albanefiihe Haufen ſchwaͤrmen 

Spanien. fortwährend längs der ferbifchen Graͤnzen. Ein folder überfiel 

Madrid, 9. Mai. Es iſt neuerdings wieder flarf die Mede | dad mur zwei Stunden von biefer Gränze entfernte Dorf Batits 
vom der Neile der Königin; man will wiffen, Iſabella 11. werde | ſevzi, erfhlug zwei Männer und ſchaͤndete mehrere Mädchen. Da 
am 20. Mai mit ihrer erlaubten Mutter und der Jnfantin Luife | bei ſolchen Vorgängen auch die Sffentliben Wege und felbit die 
die Hauptſtadt verlaffen, um fich nach Barcelona zu begeben und | von Serbien und Bosnien nach Salonichi führende große Handels⸗ 
bort Seebäber zu nebraucen. frage unficher geworden, läßt fich denken, und die Bolge hiervon 

Türfei und Aeghpten. iftgänzliche Stodung des Handels und fait jeden Verkehrs. 

Bon ber türfifhen Gränze, 29, April. Das empoͤrende Von der rürkifhen Öränze, 6. Mai. Berichten aus 
Unmelen der arnautifhen Horden in Bulgarien dauert | Krufchemag zufolge haben fih die albanefifhen Aufrüber 
ungeftört fort, und die fo pomphaft angekündigten Vorfehrungen , plöglih von der ferbifchen Gräuze zurichgezogen; fie hörten von 
der Pforte um demſelden zu ſteuern, erweiſen fich wenn miche gamz | dem endlichen Anmarſch eines großberrlihen Dperationdcorps mit 
mwirfungslos, fo doch unglaublich lahm und faunfelig, Bor wenis | dem aus Vrania verjagten Paſcha an der Spitze, durch meldes 
gen Tagen haben die Albanefen die Stadt Vrania förmlich ber | fie zwifchen zwei Feuer verfetzt zu werden fürchteten. Nun bar 
rennt umb mit ſtürmender Hand genommen. Der Paſcha entlief | ben Ah etwa 8000 der Mebellen in der Gegend von Seopia (ds 
nach Bitoglia. Nach fürchterlihen Verheerungen, wobei viele ! fup) aufgeftellt, wo fie den Megierungstruppen den Meg zu ver 
Chriften zufammengehauen wurden, brachen bie blustriefenden Bans | Iperren Miene machen. Unterdeffen hören fie nicht auf fich aller 
den gegen Leskovacz auf, um ſich dort mit Lebensmitteln und | Orten Gewaltthaten zu erlauben; neue Berichte bringen in biefer 
Kriegäbedarf zu verfeben, melche ihnen vom Pafcha, unter bem | Beziehung wieder ſchauderhafte Einzelheiten, die, wenn dad Un— 
Vorgeden damir wnabmendbären Plünderungen und größerem Schas | welen auch jegt mit Gottes Hilfe ein Ende erreichen follte, dem 
den vorzubeugen, freiwillig veradfolgt wurden, mas bie Frevler Lande für lange Zeit traurige Spuren zuruͤcklaſſen werden (U. 3.) 
indeß nicht abhielt zu rauben fo viel fie mochten. Die Zahl bier — herantwortliher Kebatıeur: Dr Wunde — 


mügel geliefert haben ſollen. Der Aufftand hat bereits — den⸗ fer Raͤuber fcheint täglich zu twachfen, und wird jegt vom Augens 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Hans: Berfauf. I Ediktal⸗Ladung . 


(2 a) In einem frequenten Landſtadtchen Oderſtankeat id ein im giemlich guten baulichtm 43 Franz Storch, geboren am ®. Januar 
Zuhtande befindlicheh, im der Mitte det Stadtchent an der Landitraße dehendes Daus, aus freier | 1778 u Bamberg, ging alt Scuhmachergeiehe 
Hand mit Nugastkeil an dem nicht undedeutenden Bemeindegrünten zu verkaufen, im vorfegten Dejennium des vorigen Tahrbuns 

Dafelde it zmeiftödig von Badhmırk erdaut mad eramet ſich vermöge feiner hübſchen Lage zu | derts in Die Arembe und nahm Dienfte in tem 
weribietene Geldäftsbetriehe und namentlich für einen Geiler, da die jur Seilerei benötbigten Hand, | k. f. Dragoner»Negiment Sarove. Epäter nad 
werfsgeräthfhuften au Dazu argeben werden fünnen, und cım folder beionders megen dem jährlich | erhaltenem Militär »Abichied hielt er fih in Her 
abgebaltenen pielem Vieh, und Stanemirkten gute Rechnung Anten würde, and fönnten auf Ber | maundadı uud in Krouſtadt in Bietenbürgen auf, 
langen einige Brunsfüde zum Haufe mit abgeachen werten, melde Statt er aber im Jahre 1809 oter 1810 

Luftragende belieben fih in portefreien Briefen bis längftens Mitte Juni a. e. an bie Erper | verlieh, ohne daß non feinem Leben und Aufent: 
tion dieſes Blattes zu menden, worauf ibmen das Mäibere mıtgerheilt werden mird. halte weiter etwas bekannt wurde, Da derſelbe 




















—e— ln — ——— — = | mehr als 40 Jahre ahmejend ill, fo werden hier 
Befanntmachung. (98) | durd er oter une Leibcserben aufgefortert, Rh 
Zufolge Beſchluſſes der f. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom | binuen @ Monaten dato 
* 2,3, 1. Mid. Nr. 3076 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden a ni —— u ee * 
— — Dienſtags am 18, Juni 1844 Vormittags 9 Uhr Berdem (ent unter ale) „a au 
bei der unterfertigten Polzeibebärde im f. Landgerichts: Gebäude nachnehende Eifenbahns | am feine — Ba 
bau Arbeiten auf dem Wege ber iffi vgn — werden wirt, 
allgemein fbriftlihen Submijfion amberg den 26. Neril 1824, . 
an ben Wenigfinehmenten zur Ausführung vergeben werten, nämlich; . Königl. a Arattarrigt. 
Das 10,000° Lange zwiſchen Lichtenfels und Krappenrcueh liegende Ate Arbeitsloos Gonras. 
ber unterfertigten Seftion, welches enthält: Faber coll. 
1) Erdarbeiten im Anichlage von . » =. 163,252 fl. 51 fr. Fremden: Ünzeige- 
2) Chauſſtrung und Pflaſterung der Wegübergänge . +» 297 „42 „ „(Deutfbes Haus) Ge. Griawbt Graf 
3) Anlegung der Steinwürfe und Auspflafierung der Damms i — erblihher Racherath u. Baumann 
i benfoblen . » =» 2 een. 19,416 „50 } Seeretär ©. Tambach. Baer, Bucbäntlern. Franf- 
boͤſchungen dann Graben 9, 50 | furta/R Zchelem, Kim. v. Martıbreit, Keller, 
4) eme 3992 lange Straßenforreftion EN 12,973 „22 „ | 2m. ©. Raufbeuern. Heiltronn u. Aub, Aflte.d. 
5) Brücen und Durchlaͤſſe nebſt Fieferung der Marflteine . 34,153 „15 „ gr ‚gancider, Profefor u. Bar. v. Danſtein 
.. ". .® 
6) Kieferung des Sreinmateriald zum Unterbau der Bahn. _. TE „ 8 „ —— Fe — 





im Ganzen 237,316 fl. 2 fr, 

Pine, Koftenanihläge und Uebernahmebebingnife liegen vom I. Juni 1844 an 
im Amtslocale der mirumterzeichneten fol. Eſenbahndau-Settion zu Jedermann Einſicht 
offen, mo auch die lithographirien Submiffiens:Egemplare in Empfang genommen wer: 
ben fünnen. 

Die Submiffionen müſſen in vorſchriftemaͤßig üÜberichriebenen verihloffenen Cou⸗ 
verten lingftens bis 17. Juni Abends 6 Uhr bei eier der beiden unterfertigten Ber 
hörden oder bis 16. Abende 6 Uhr bei der kgl. EifenbahnbanCommiffion in Nürnberg 
franco übergeben fein, umd es find die Submirtenten gehalten, bei Vermeidung ber 
in d. 1,4, 9 und 11 der Submifiomsbedingungen angedrobten Folgen in dieſem Ters 
mine fich perſoͤnlich oder durch gehdrig Bevollmächtigte einzufinden, um, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uchernahmss ſowie ihre Kaurionsfähigfeit nachzuweiſen, und ben 
unbedingten Zufchlag zu gewärtigen. B . 

tichtenfels, am 10. Mar 1844, (udmigs-Ranal) Rörur, am» 

Königliches Laudgericht. Königliche Eifenbahntau : Seftion. a rm 

v. Gradl. albier. — w. Stramt. 


Stwarjenterg u. Shift, Kite. v. Elberfeld. 
Vontel, Kim. v, Fettird. Mehtmarr, Km. v. 
Kerbendad. Merian, Am, v. Baicl. Amtmann 
Sclger, ». Merzbab. Sanur n. Gemahlin. Hof- 
rath » Coburg, Geltihmert, Kim. e. Brapkfurt 
o / M. Aummerow u. Brinziow, Me. v. Berlin. 

«Drei Kronen) ehr. Edart, Baumcder 
r. Würzburg. Baron o. Shonsen, p. Edmerin. 
Breifraulenm d. Steomen, e. Berlin, Arla, Huder, 
v Mainevorf. Arln. Kernauer v. Fürth. 

(Boldener Adler.) Hempeln. Ormahlin, 
Haustiandeafafla-Gontroleur 9 Coburg. Leiferch 
Km. ©. Easel. Bartbels, Nittergutsbeliger P- 
Blpertet. Hellmann, Sifm. v. Altenfunptadt. Bau 
= Küribner v. Fürth. Schmidt, Sm. e, Parpın 
im. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 142. Bamberg, Dienftag, 21. Mai 1814. 
Deutſche Bundesftaaten. für immer in Ruheſtand verfegt; die Poftverwaltung Kaiferslautern 
Banern. — Münden, 17. Mai. Ihre ff. HH. der Erbr | dem Pofoffiziat Pipner in Nürnberg verliehen, und am defr 


pring und bie Erbprinzgeffin von Modena treten nächfien | fen Stelle ber Poſt⸗Acceſſiſt Pailler zum Official bei dem Ober 
Montag den 20. d. die Nüdreife an, Wie verlautet, wird ihre | poſtamt Nürnberg ernannt; die erledigte Mathöftelle bei der Mer 
Maj. die Königin von Sahfen im Laufe der naͤchſten Wor | gierung ber Palj, Kammer der Finanzen, dem geheimen Gecretär 
de und, dem Vernehmen nach, ſpaͤter auch Ihre Maj. bie | im Finanzminifterium, Scheibenpflug, und deſſen bisherige 
Königin von Preußen zum Befuche hier eintreffen. — Durch | Stelle dem Negierungs + Aſſeſſor v. Hullesheim in Augsburg, 
t. Enefhtiegung wurde bie erledigte zweite ſtatusmaͤßige Miniſte⸗ dann die erledigte Regiſtratorsſtelle bei der Negierung der Pfalk, 
rial⸗Secretaͤrſtelle erfter Elaffe im f. Minifterium des Innern dem | K. d. J., dem vormaligen f. griech. Unterlieutenant und bermalis 
gegenwärtigen Secretaͤr des oberſten Kirchen- und Schulraths gen Functionaͤr bei der Negierung von Oberbayern, Jaspis, vers 
Friedrich Martin verliehen, zum Secretaͤr des oberſten Kirchens | lieben, der Mentbeamte Oftenberger in Volkach in definitiven 
und Schulrathe der Minifteriallecrerär zweiter Elaffe Epplen in | Ruhefland verfeßt. Der Bezirtöinfpeftor und Kommandant bes 
proviforifcher Eigenſchaft befördert, und bie bieburd im Erledir | Landwehr Regiments der Stadt Nürnberg, Oberſt Popp, er 
gung fommende Minifterialfecretärftelle zweiter Claſſe bei gedach⸗ hielt unter wohlgefaͤlliger Anerfennung feiner eifrigen und ausge⸗ 
tem Dinifterium dem Acceſſiſten bei der f. Megierung von Ober, | zeichneten Dienſtleiſtung die machgefuchte Enthebung von. den bis 
franfen, Rammer ber Finanzen, Karl Berterlein provilorifch | jet befleideten Landwehrſtellen und vom perſoͤnlichen Landwehr ⸗ 
verliehen. dienfle. Ferner wurden der Major und Kommandant des Lands 
Aus Wien berictet bie Ada. Ztg. vom 14. d.: „Ihre kaiſ. wehrbataillens der Vorſtadt Au, Nitter v. Stegmayer (unter 
Hoh. die Frau Ersherzogin Hildegard erfreute vorgeftern zum | dem Ausdruck ber vollen allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen eifs 
erfienmal das Faiferliche Hofburg» und geflern das Hofopermtheas | rigen und erfprießlihen Dienften) und der Landwehtoberſt und 
ter mit ihrem Beſuch, und wurde bei beiden Qnläffen von dem | Anfpeftor des I. Landwehrbezirks von Miederbanern, Ritter Eder 
dußerft zahlreich verfammelten Publikum mit Jubel begruͤßt. Ger | von Edhofen, auf ihr Anfuchen bed Dienftes enthoben, und 
ern fand die Präfentation des Hofſtaats, heute des diplomatis | die Stelle des Letztern dem f. Kämmerer und Gutsbeſitzer reis 
(hen Corps bei 9. kaif. Hoh. Kart. Mit den meiften der fremden | hermm Ed. v. AnbdriansWerburg mit bem Rang als Yands 
Repräfentanten mußte die Pringeffin in deren Landesſprache fich | wehroberſtlieut. verliehen. Prinz Luitpold f. Hoh. und der 
zu unterhalten. Mach biefen Worftellungen folgte diefen Mittag | f. Kämmerer und Geſandte am päpftlihen Stuhle, Graf von 
die große Familientafel sc. bei Er. Maj. bem Kaifer, zu welchet Spaur, dürfen bad Großfreus bes tosfanifchen Verdienſtordens 
auc der f. baner. Biefandte Graf v. Jeuiſſon geladen murbe. | vom heil. Joſeph, ber f. Kabinetsfefretär Dr. v. Schilder das 
Am 35. fam ber kaiſerl. ruſſiſche Geſandte am biefigen Hofe, | Komrhurfreuz, der f. Legationsrarh im Minifterium des Fönigl. 
Graf dv. Severin, nach einer längern Abweſenheit wieder bier an. | Haufes und des Aeußern, Auer, das Mitterfreg dedielben Or⸗ 
Nah dem Negierungsblatt Mr. 28 vom 17. Mai ift der | dens, und bie f. Echlüffeldame Gräfin von Gravenreuth ben 
Dberlieutenant im Küraffierregiment Prinz Karl, Graf von Nech+ | von Ihrer Maj. der Kaiferins Mutter von Defterreich verliehenen 
berg, zum f. Kämmerer ernannt, bie Funktion eines Vorflandes | Sternfreugorben annehmen und tragen. 
und Fehrerd an der Anſtalt für arme krüppelbafte Kinder in Nürnberg, 17. Mai. Die kirigl. Eifenbahnbaus 
Minden bem Inhaber einer Privasunterrichrsanftelt daſelbſt, J. Commiffion hat nunmehr auch die Veraccordirung der Ger 
Mapner, übertragen, auf die erledigte Stelle eined erfien Mis | häulichfeiten ded Bamberger Bahnhofs ausgefchrieben, und 
nifterial s Affefford im Minifterium des Innern ber zweite Minis | dadurch abermals dazu beigetragen, etwa noch beftehende Zweifel 
fteriols Afeffor Dillis, auf deſſen Stelle der dritte Ufeffor Net | über die baldige Eröffnung der Bahnſtrecke zwifhen Nürnberg 
ment, auf des Letztern Stelle der erſte Minifterialfetretär erfter | und Bamberg zu befeitigen. Da nämlich bis jehht für den Bau 
Klofe, Wolfanger, und auf bie erſte Minifterialfefreräräftele | jenes Bahnhofes feine Anftalten getroffen waren, fo hatte man 
ber zweite Minifterialfefretär v. Bezold befördert werden. Die | alerbings gealaubt, es dürfte die Bahn, wenn auch noch in dies 
erledigte Abnofatenftelle in Minnerftadt erhielt der Advofat Hips | fem Sommer vollendet, doch vielleicht dem Verfehre erft fpäter 
peli in Koͤnigehofen, und die Akvofatenflelle in Königshofen | übergeben werben. Segt find biefe Bedentlichkeiten glilctlic ger 
murde bem Appellationegerichts · Acceſſiſten v. Eugenberger aus | hoben: der Bamberger Bahnhof fann menigfiens noch fo weit 
Bayreuth verliehen. Die Landrichter zu Kemnath und Maffertrös | fertig werden, ald es file die erfie Zeit unumgänalich nothwen⸗ 
dingen, Frhr. v. AndriansWerburg und Seggel, murden | dig, und da außerdem der Banberrieb fo rüſtig gefördert worden, 
— — — —— —— ——— — — Feuilleton. 
Geſchicht s kalender. „Mer von der Aeusßerlichkeit von Pareete, dem Sitze ter Regierung 
©. von Reichenbach, Chet des Waſſer und Gtraßenkaufurean im | auf Tahiti, eim Bild zu baten wünſcht, denke ſich das rechte Ufer der 
aoniateich Bavern, Oberſt Berg und Galinenrath, (Mechaniſcher Künfter, | Bucht als eine fonnenzerkrannte Düne und wenige Schritte vom Rante 
beionterd ortiſcher Inktrumente, Erfinter eiferner Brüden nad einer neuen tes Waſſers eine Reihe leicht gedauter, weißer Häufer mit grünen Marfis 











Bauart ıc.) Geh. zu Münden 1826. fen und Strehdaͤchern, in ten Zwiſchenräumen die draͤunlichen Gefalten 
er R der Eingebernen und den ganzen übrigen Ort hinter einem Orangerie und 
Rönigin Pomare und Dero Leibgarte. Lindenbaine, bie und da flattlihe, hervorragende Brodbiume mit ihrem 


Vorige Jahr, 1833, erſchien im Neu- Nerk die zweite Auflage von | dunkelgrünen emaillirten Laub, oder Die beweglichen Blätter des Eocosbaus 
„Ineidents of a whaling voyage;“ „Greignime auf einer Wallfiihfanass | met. Co ungefähr Melt fi der Hafen tar, für welden die Natur durch 
Reiſe“ bürften nur eine verhältnigmäßig Pleine Fractien ber deutſchen Ver | eime reihe Scenerie eben fo viel, als die Kunſt wenig gethan hat. — Sonn · 
femelt interefiren. Es ift aber etwas in dem Bude, das nicht auf tem | taas, meun hr früh, fahen wir Königin Pomars im feierlihem Zuge ſich 
Titel deht und allgemeiner Beachtung fiber ſein Fan, eine Mittbeilung | ter Bucht naben, unter Bedeckung ihrer Peitgarde, über hundert Mann, 
über Königin Pomare und deren Leibgarde. Freitich fonnte der Berfafler, | vom unierer Entfernung aus ein impofantes Schauſpiel. Den Zug eröffne 
Herr Francis Alpn Dimiled, feines Amtes ein Arzt, bei Herausgabe feir | ten die Träger der königlichen Farben von Tahiti, Roth, Weiß und Kotk 
mes Wertets 1841 nicht willen, Daß jmei Zahre fpäter die Thronentiegung | im berizontalen Balfen. Dann famen die Königin umd der König, hinter 
dır Königin Pemare auf und zu Tobiti, die bis dahin kaum Genannte, | ihmen tie glänzende Goltatetfa, jmei und zei, in proportione perturbate, 
zu einer wichtigen Perſon machen würde. Über gerade im dieſem Nichtwiſ. wie tie Geometriker fagen. Die Nachhut bildeten alle biejemigen, bie ih 
fen, im diefer Ermangelung eines politiſchen Zwecks ſiegt die Bürgidaft | für befugt bielten, ihr Weußeres decent zu glauben. Der Zug fredie ih 
für die Treue der Mittheilung. Sie lautet, mit einigen Ablürjumgen, | ziemlich meit längs der Bucht und bewegte ſich im befcrichener Orduung 
deutſch folgendermaßen: tangfam ber Kirde zu. Cobalt Alles an und voräter war, nahmen Ea- 


daß die Schienenlegung auf der ganzen Linie fon in den naͤch⸗ 
len Tagen beginnen fann, fo hat man wohl outen Grund zu 
der Annahme, dad bie Erdffnung der Bamberg, Nürnberger Bahn 
— mie man feit längerer Zeit vernommen — am 25. Auguſt er⸗ 
folgen werde. Welche ſchoͤnere Weihe könnte ed auch für das 
bobe Geburts s und Namensfeſt Er. fol. Majeſtät geben, ale 
ein Ereigmiß, welches eine fo reihe Saar von Hoffnungen und 
Ausfichten für unfer ganzes Vaterland im Schooße ırägt! Wenn 
einft Bayern — und dieſe Zukunft ift feine fo ferne mehr — 
durch das eiferne Band feiner Schienenwege ben ganzen Nor 
den, Welten und Südoſten Deutichlands eng am fich geſchloſſen 
baben wird — welche File des Wohlſtandes, welges rege Ber 
treibe des commerciellen und gefeligen Verkehrs wird ſich dann 
über unfere Gauen ergießen! Als erſtes Merkmal und fiheres Uns 
terpfand biefer boffnungsreichen Zukunft ſtellt fih num die Er⸗ 
oͤffaung ber Bamberg: Nürnberger Bahnſtrecke dar, befhalb mird 
ihr in der Öffentlichen Meinung ein fo großes Gewicht beigelegt 
und mit fo vielem Intereſſe entgrgengefehen. Öchen wir nun von 
dem umfaffenderen Audfihıen, melde ſich an dem gefammten Goms 
pleg der Ludwigs⸗ Nordbahn fnüpfen, zu Lenjenigen ber hier zus 
wähft in Frage ſtehenden Ipeciellen Strecke über, fo iſt es in bie 
Augen fallend, daß, obgleich diejelbe vorerft noch iſolitt u. ohne 
Verbindung mit anderen Echienenmwegen daſteht, dennoch jene 
Aus ſichten auch fo fhon von ber guͤuſtigſten Urt find. Von ihren 
beiden Endpunkten a. Nürnberg, gewerbs und hans 
delsreichen, im lebhafteften Verkehr miteinander fiehenden Staͤdten 
zieht dieſelde durch eine wehlhabende und gefegnete Gegend hin, 
fo daß ihr auch abgefchen von dem Zufluffe, der ihr von jenfeite 
ber vorläufigen Enbpunfte nothwendig zuſträmen wird, ſchon 
durch die Verbindung ber genannten Staͤdie ein bedeutender Pers 
fonens und Waarenirandport gefichert ſcheint. Hier drängt fi 
nun eine Frage auf, melde für tie Frequenz ber Bahn von 
entſcheidender Michtigkeit iſt, zu deren £dfung aber nod) durchaus 
feine Date vorliegen: die Frage nämlich über den Tarif unferer 
Staatsbahnen. Zwar hat verlauten wollen, berfelbe würde nicht befons 
ders niedrig gegriffen werden; allein diefe Angaben beruhen mohl noch 
auf ju vagem Örunte, ald daß eine Erdrterung über die Rärhlichfeit 
höherer oder geringerer Saͤtze dadurch ausgeſchloſſen fein follte. Es 
dürfte aber laum einem Zweifel unterlegen, daß auf Sraatsbahnen 
ber mäßıgfie Tarif, der ſich mur irgendwie mit den finanziellen 
Nüdfichten vereinbaren läßt, wenigfiens für den Perfonentrand+ 
port, auch der ziwesibienlichfte fei. Staatsbahnen find wicht wie 
bie von Privaten erbauten weſentlich eine finanzfpecwlarion, fon 
bern gleich allen übrigen Etaatsanftalten, pleich den Chauffeen , 
ber Poſt u. f. m. für den Öffentlichen Nugen zur Erfüllung bes 
ollgemeinen Staatsjwedes vorhanden, vor melden bie finanziellen 
Ruͤcſichten, fo weit möglich in den Hintergrund treten muͤſſen. 
Belgien hat aus feinen Schienenwegen niemald einen flingenden 
Gewinn gejogen; aber wer micte beöbalb behaupten, daß fie 
nicht doch für jened Land won größtem Mugen geweſen, ober baf 
es diefelben, wenn ihm die Wahl noch einmal ſreiſtünde, nicht 
wieder bauen wuͤrde? Ebenio ift es Thatſache, daß mäßige Anfäge 
die Frequenz beleben umd herausfordern, und auf bie Länge eine 
ſicherere Nemabilität verſprechen, als hohe. Eine aͤhnliche Erfah 
zung hat man in England mit der Pfennigpoft gemadıt. Endlich 
gebieten auch Nichfichten der Billigfeit die Annahme folder Saͤtze, 
welche die Bahnen allen Stränden zugänglich machen; bennba der 
Sdienenweg tie Concurrenz jedes anderen Verkehrswittels gerfider, 
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io iſt es Pplicht, dem minder Bemittelten die wohlfeile Deifegeles 
genheit, die ihm durch die Bahn entzogen wird, durch dieſe felbft 
wieder zu erfegen. (N. W. 3. 

Bamberg, 20. Mai. Die 2te heute eingetroffene Kiffinger 
Kurliſte Iäufe bis zu Nr.55 und zähle 170 dis jetzt angefommes 
ne Kurgäfte, worunter wieder 12 aus kondon, 5 aus Peters⸗ 
burg und I aus Amerika ſich befinden. 

Wirzburg, 18. Mai, An vielen Orten flieht bereitd das 
Getreide in Bluͤthe. Bei ten bermaligen fo günfligen Witte ⸗ 
rungsausfichten fann man mit ziemlicher Eicherheit annehmen, 
deß in 6 Wochen bie Ernte — und allem Unfcheine nach eine 
fehr reichhaltige, ihren Anfang nehmen wird. Daß dieſer erfreits 
lie Umftand auf bie fchnelere Raͤumung der noch bedeutend 
angehäuften Getreidebsten vom weſenilichſten Einfluffe fein wird, 
daß die naͤchſten Schrannenverfäufe wie die Getreideflriche eine 
unfehlbare Erniedrigung der Preife mit ſich führen werten, if 
nicht wohl zu bezweifeln und gibt auch theilweife unſere heutige 
Schranne, melde beinahe überführt zu neunen war, einen ers 
freulichen Beleg. Möchten wir doch zugleich mit der nahen gün ⸗ 
figen Ernte auch die Hoffnung auf ein guted und wohlfeiles 
Broed, das fchen lange, doch leiter vergebens, der Wunic von 
taufend und taufend bebrängten Familien if, zeitigen fehen. — 
Mie uns fo eben mitgerheilt wird, beabfichtigen mehrere fehr eb» 
renwerthe Bürger, bei den fiäbtifchen Behdrten die Genehmigung 
nachzuſuchen, daß in jedem der fünf Stadtdiſtrute ein Gemeins 
bebachofen errichten werben duͤrfe, und daß es jebem Buͤrger 
für bie Bolge freigegeben werben möge, den Bebarf feined Bro⸗ 
des ſewie den Ankauf des benoͤthigten Getreides felbft zu beforgen. 
— Der meugefertiote Tarif der Main » Dampffdifffahrt, 
umd in Folge deffen eine Minderung der feitherigen Zahrpreife, ıft von 
heute an in's Leben gelreten. — Die weiteren jmei bei Gaché ge⸗ 
fertigten Doampfboote werben in circa 14 Tagen bier eintreffen. 
— Des geflern Morgens gegebene Feuerfignal .galt dem Drte 
Abeswind, f. Landg. Eerolshofen, woſelbſt ein in der Nacht 
zum Ausbruche gefommenes Feuer, das bis zum Morgen währte, 
ein Haus und 2 Scheunen in Äſche legte. — Noch fühlbarer 
wurden am 16. die Bewohner von Neußendorf, f. Landg. Bir 
ſchofsheim, von der Wuth dieſes Elementes getroffen, indem durch 
einen in dem Haufe bes dortigen Ortsnachbars Müller ausgelomr 
menen Brand, der chen fo ſchnell als heftig um fich griff, nicht 
weniger ald 18 Wohnhäufer, 18 Scheunen und mehrere Neben 


gebäude ein Raub ber Flammen wurden. Der hiedurch herbeiger 
führte Schaden beläuft ſich auf cırca 25,000 fl. (W. 8.) 
Sächſiſche Herzogthümer. — Coburg, 15. Mat. 


Hofadvofat Briegleb, gegen welchen megen ber über die coburs 
ger Kändifchen Angelegenheiten herausgegebenen Schriſt im zwei 
Anjlanzen auf Eriminals Unterfuhung erfannt worden war, ift 
durch ein Ober; Ippellationg ⸗Gerichts s Erfenntniß von aller Uns 
terfuchung freigefprochen worden. (Derfitg.) 

Sachſen. — Dresden, 13, Mai, In einem Mefcript ber 
f. ſachſiſchen Megierung wird den Behoͤrden erdffnet, daß fie in 
ihren Gorrefpondenzen die Herjoge von Sachſen und Am 
balt au fernerhin „Durchlaucht““ zu titnliren haben, — Es 
wird flarf begmerfcht, Daß ber Kaiſer von Rußland einen 
Befuh am Hofe zu Er. James abflatten werde; die Vorbereitun ⸗ 
gen in Mindfor möchten fi wohl auf den Befuc des Königs 
von Sachſen bejichen. 


Preußen. — Berlin, 12. Mai. Die Kaiferin von 


mn — — — — — — —— — 
ritaa Epring und ich denfelden Weg und traten, wenige Cuen vom Ufer, Jagad num einem hant ſeten Arbeiter Gele, mit der Weiſung, dafür den com 


im ein große, mit Etroh geredied Gedaute. Im Schiff ter Airche füßen 
tie Nönigin und ie Soltatesta, auf dem Galerien meit Frauen. Wir 
fegten ums made dei der Ranzek, im vollen Zatlicke bie Rönigin und Dero 
Ohfelge, Königin Pemare ift eine bütibe Dame, ibe Teint lichte Dlisen: 
farbe, ihre fehr fhmworjen Augen vol Austrud, ihr Haar ebenfalls jdmary. 
Sie iR mittkerer Groͤte und zum Gmtonpoint geneigt. Während tes Get: 
tehtienftes fand Me mehrere Male auf, ſtris mit fönigliher Würde, Sit 
trug eimem meißen Atlachut, nah Tahitiſcher Mete weit offen, ter Kopf 
Made, mit breitem Btlasbonte und bei ſcawankenten weißen Gtraußfitern, 
‘he eoienfarbenes Meid war Atlas oder geblümte Seide, die Schuhe von 
derfelten Zarde und temielden Ctof. (Ferti. f) 
Wermifchte®. 

Die „Barmer Itg.“ erzählt aus Muſch unlerm 24. April folgende 
Beiipiche von Rebheit: „Eine Meine Tutrigue ik bier Schuld am Tode 
dreier Meniden grmefen, die im dieſen Tagen auf eine gräßliche Weile er» 
werdet mierem. Gin brglnftigter Witth voll Ads fehr bemüht haben, Die 
Screnterkaubniß eimd Nachbarn bei der Odrigkeit zu kintertreiden, natür 
ki aud Tem Brunte, mril ibm Durd den Mitdewerd Schaden ermacien 
tennte, Der Urgemreiene, der tie Quelle feiner Mmwrifang ahnen mochte, 


seifonirten Wirth einmal gelegentlih turdzuprügelm. Leider fand ſich tie 
Gele zenheit dald. Der Beauftragte prügelie fo darauf los, taß der Eom 
cefionirte unter den Streichen den Geif aufgab. Der Beauftragte aber, 
alt er dab unfelige Ende feines Auftrags erfuhr, fhmitt Fih Die Keble 
mit einem Scheermeſſer ab, worauf der mwirflide Mörder Ah erhing. 
Ale Drei Perionen Karten in Zeit einer Stunde. — Das obige Blatt ie 
richtet ferner aub Kürten unterm 24. April: Ein benadtarter Gaflwirtb 
kefam mit feinem Gahe Streit, fülua zu und tödtete benfeiben unglücli 
cherweiſe. Gr hat A, aller Bermutkung nad, darch die Ciinbahn einfe 
weilen der poligeilien Verfolgung entjogen. . i 
Um 1. Moi wurde Bas Mobiliar das kürztich derſterbenen Bir 
Hupdfon Lowe, tarunter cine Anzahl Gegenfänte, melde Naroleon as- 
sehört hatten, verfeigert. Im Augemeinen war wenig Bedeutendes Pa; 
am Intereffaniehen eime von jenen jwälf goldenen Taidenuhren, melde ker 
KRaifer ein von Breguet in: Paris für feine Marſchaue Hatte anfertigen 
lsffen, und tin Gcmälde mit einem Metaitlen, worin eine Bode vom Haare 
des Raiferd und eine vom Aönig vom Rom; tes Medaillon an trei Bin 
term, woran Mapoleon die Orden ter Ehrenienion, der eifernen Rrame und 
ter Reunion trug, hängend. Hierfür wurten 95 Guinren, im Ganzen aber 








Rußland wird nunmehr beftimmt am 8 Yum. (nach einem ans 
dern und heute zulommenden Briefe ſchon am 22 Mai) in&andı 
fouci eriwarter, mo fie etwa bier Wochen verweilen und von wo 
fie ſich zuerft nad Fiſchbach und Erdmannsdorf ın Schleſien, fo 
wie alsdann nach Teplig begeben wird. Nach vollenderer Badecur 
wird die Kaiferin, wie es heißt, nochmals nah Sansſouci foms 
men, um dort die Traubencur zu gebrauchen. Hier ſowohl ale 
in Poredam werden vielerlei Anftalten zum miürdigen Empfang 
der Monardin getroffen. (9. 3.) 
Köln, 15. Mai. Am 13. d. fand bie diesjährige ordentliche 
Generals Berfammlung der Nheiniichen Eifenbahn -Gelellſchaft biers 
ſelbſt Statt, im welcher anfer dem Gefchäftäberichte für das vers 
floffene Jahr die vorher angekündigten Abänderungen mehrer Par 
ragraphen bes Geſellſchafts⸗Statuts von der Direction vorgetras 
gen und legtere mit geringen Modificanonen fait einflimnma von 
ber Derfammlimg genehmigt wurden. Es wurde ferner auf den 
Antrag der Direction befchleffen, daß die Find» Coupons des Jahr 
red 1843 der Stamm ⸗ Actien am 4. Juli 1845 jur Einldfuma gelanı 
gen ſollen, und erklärte fih die Verfammlung mtr biefem Antrage 
um fo mehr einverflanden, da das Betriebeſahr 1843 das erfreu ⸗ 
Ide Ergebnig eines Ueberſchuſſes ber Einnahme von circa 164,000 
Then. geliefert hat. Zum Schlufe wurden die Wahlen zur Ers 
gaͤnzung der Direction und bie jährlihe Erneuerungswahl eines 
Drittheils des Meminffrationdrathed vorgenommen, Als Präfident 
des Adminiſfrationsrathes wurde der Obers Tirgermeilter Gch. 
Megierungs»Narhb Steinberaer in Köln, ald Vice Präfident 
ter Ober» Bürgermeifter Geh. Regierungs / Rauh Emundtes in 
Aachen wieder gewählt. (Köln. 3.) 


Defterreich. — Wien, 8 Moi. Der Unterfiügung® 
verein für entlafene Steräflinge findet unter den hͤhern Stän⸗ 
den einen Anklang, der alle Erwartung übertrifft. Die Kaiferin, 
melde befanntlih ihr ganzes Nadelgeld, 50,000 fl. jährlich, für 
Almofen verwendet, if dem Verein mit einem Beiträge von 1000 
fl. beigetreten. Man fieht auf der Subſcriptionsliſte beinahe alle 
bier refitirenden Fürfien und Fuͤrſtinnen. 

Aus Preßburg mird berichter, dag bie Magnatentafel am 9. 
Mai ben Antrag auf jährlihe Landtage mit großer Mehr 
beit verworfen hat, 


Freie Städte. — Franffurt, 14. Mai. Der Umſtand, 
dag Hr. v. Rothſchild die für den Bau einer neuen Syna— 
goge beſtimmte Summe von 150,000 fl. zurücdgenommen bat, 
ſcheint in der juͤdiſchen Gemeinde dieſer Stadt große Beweg 
ung verurſacht zu haben. So ſchreibt die Duͤſſelderfer Zeitung: 
Es läge nun in dem Händen bed Gemeindevorfiandes ein febr io ⸗ 

les Mittel, ich für die annullirte Schenkung aus der Rothſchildſchen 

affe felbft ſchadlos zu halten, Die Umlagen werden inder iſrae ⸗ 
fitifchen Gemeinte in Form einer Bermögendfteuer erhoben. Die 
fämmtliben Mitglieder der Norbfchildihen Familıe find hier 
oe ifraelitiihe Gemeindeglieder und verfeuern juſammen ein auf 
PAicht und Gemiffen angegebenes Vermögen von drei Millios 
nen Gulden, während es natoriſch ift, daß Baron Amſchel Mei⸗ 
er v. Rothſchild am ſich allein ein Privarermögen von mehr als 
zetzn Millionen Gulden befigt! Die Gemeindebehoͤrde, die fo oft 
gegem gebrüdte Bürger aus der Mittelllaſſe in Hinficht ded Steu⸗ 
erwelens mit aller Sırenge zu Merle gebt und nicht felten darauf 
befieht, daß der Sıreuerpflictige die Ricktizleit feiner Deklaration 
beeibige, bat bisher offenbar zum Nachtheil der Uebrigen gegen 


für vie napolceniiden Keliquen 680 Pfd. Eterl. gegabit. (Der frübere ver 
traute Kammerdiener Napolcon’s, Hr. Marchand, erflärt jegt im einem 
rarıier Blatte, daß mehre der getachten Gegenflänte nie im Beige des 


Raijert geweien feien, Wie man hört, wollen die Käufer micflens gericht | 


Ib tarauf dringen, daß ihnen der Raufsreis für diefe am ſich faft werih · 
leſen Sachen jurüdzezahlt werke.) 

Ta Stuttgart war am 11. Mai ein Goldarkeiter nach vierichntägigem 
Rrantenlager neforten. Der Verlauf der Krankheit felbit batte durdaus 
nicht Irfache zu dem entfernteflen Bedenten geboten. Einige andere Beine, 
sufällig zufammentreffende Umfände abır erregten Verdacht, auf melden 
bin weitere Nasforfhungen fattfanten, bie vorläufige Verbaftung der Grau 
aeboten, Um 9 d, wurde Die Gettion der Leiche des Verſtordenen im fer 
ner Wohrung von den Aerzten vorgekommen. Bereits fol aub die Ber 
baftete eingeRamden haden, aß fie ihren Mang vermittelt Arsen, ten fie 
Ad a8 Karlengift zu verſchaffin gemußt, vergiftet hate, 

Die „Nach, 3tg.” ſchreidt aus Breslau: Die Direction deb biefigen 
Theaterd bar auf die vom Bühnencenior verfagte Erlaubnif zur Aufführung 
tes Bupfomiaen Gtüdes „Zerf une Schwert” fih am tas Miniferium 
aewendet. Der Seſcheid it in tiefen Tagen eingetroffen, Sauter aber ab» 
ihläglid, Wenngleih — fo beift «4 darin — tab tefagte Drama de 


bie Rothſchilde Nachſicht geübt , indem fie, gewiß ebenſo aut vom 
ben Verhaͤltniſſen unterichtet, wie jeder Andere, niemals einen 
Noihſchild aufforderte, feine Angabe eidlich zu erhärten. Die Ges 
meinbemitglieder zahlen feit vielen Jahren nach dem Stenerfuße 
von 3 fr. per Mills, während, wenn nur die Rothſchilds allein 
ihr Kapital gehoͤrig verfienerten, kaum '/, fr. per Mille zu zahlen 
wäre, indem das Gemeindebudget nicht über 30,000 fi. jährlich 
beträgt. Tie Merflänen ſaͤmmtlicher biefiger Schnei⸗ 
dermeifter find verdver; ale Schneibergefellen, etwa 
800 an der Zahl, melde bier im Arbeit fanden, haben geflern 
zu arbeiten aufgehoͤtt und find faſt ſaͤmmtlich nach den umliegens, 
den Drifchaften auf großherzoglich heſſiſchem und kurheſſiſchem 
Gediete ausgezogen; die Mehrzahl fell ſich nach dem eine Stuude 
von hier entfernten Ginheim gewandt haben. Veraglaſſung dazu 
j gab eine ſchon feit zwei Jahren ſchwebende, aber bis jetzt erfolg⸗ 
los gebliebene Beſchwerde der Gefellen über Unulaͤnglichkeit ber 
Raͤumlichkeit und Einrichtungen der Herberge, in welcher bie, 
welche in den Wehnungen ihrer Meifler felbft feine Unterkunft 
erhalten, ihr Logie zu nehmen gendrhigt find. Die Behörde fah 
fich bis jegt außer Erand, rinem ſelchen Verbälmiffe, welches 
mir Unzufiäadigteiten verſchiedener Urt verfmipft iſt, Mach dem 
Wunfche der Gefellen abjuhelien, die ihr Begehren babin richter 
ten, daß flatt einer Herberge mehre je nach dem Bedurfniſſe 
eingerichtet würden; fie wurde an der Ausführung ihrer wohlge ⸗ 
mernten Jatentionen feitber durch die leidigen Zunftprivilegien 
verhindert. Die Mehrzahl der Echneidermeifter, namentlich die 
dlteren und weniger beichäftigten, fich auf ihre Bunftgerechtfame 
fiügend, erflärten fih gegen eine Einführung mehrer Herbergen. 
Großbritannien. 

London, 14. Mai, Das Cabinet Peel bat einen 
neuen und enticheidenden Sieg bavongetragen. Lord 
Aſhley's Amendement zur Graham'ſchen Factorpbill 
iſt gefiern im Unterhaus mit 297 Stimmen gegen 159 
verworfen worden. Minifterielle Majeritdt 138. Dier 
fer Ausgang ift zumeiſt der Erklärung der Minifter zuzufchreiben, 
daß es ſich bier um eine Cabinetsfrage handele. — Daniel 
D’Eonnell ift mit einem Eifenbahnzug von Liverpool hier ans 


gefommen, 
Franfreich. 

Paris, 14. Mai. An der Boͤrſe wurde heute viel gefpros 
ten von tem Falliment des Hauſes €. C. und Eomp.; bie Paſ⸗ 
I fiva foßen die Activa bedeutend überfteigen; dad Fallen ber 5pCt. 
| Nente, in ten legten Tagen bemerkbar gemorten, foll von Oper 
rationen des getachten Haufes herrüßren; ed mat auch am ber 
I Törfe das Gerücht im Umlauf, man habe Meltımg aus Bologna, 
wornach an zwanzig nfurgenten, mit den Waffen in der Hand 
ergriffen, von einem Kriegdgericht zum Tod verurtheilt und fieben 
derfeiben bereits erfcheflen worden wären, — Der zweite Beſuch 
des Koͤnigs im der ndufirieausfiellung bauerte geftern faft vier 
Stunden lang ; dennoch lonnte nur eine Seite ber Gallerien genau 
betrachtet werden; der König bat fich darum heute Wormittan um 
9 Uhr wieter in das Focal der Aueſtellung begeben; Ce. Moj, 
waren von dem Handeldminifter begleitet. Die Induftriellen, welche 
Gegenftände zur Eppofition geliefert haben, machen aute Geſchaͤfte; 
taͤglich lommen viele Bremben in bie reich verfehenen Räume; 
es fehle nicht am Käufern und Beſtellern. — Nach Berichten aus 
Algier vom 6. Mai finder die nach Oſten him abgegangene Epı 


reits auf anderen Bühnen aufacführt fei, fo ftehe mit Nähftem ein Berbot 
u erwarten, wonach 4 in Ber ganzen preußiſchen Monarchie unterlagt 
| bleite. Per einigen Tagen wurde c4 nech in Brieg dargeftelt. 

In Berlin macht das Modell eines Brunnens, ausgeführt 
von einem Kölner, Guftav Bläfer, unter den neueflen Erzeugnifen der 
Kunf Aufjeben und darf aub, mas die Idee und Ausiührung angeht, ju 
den rorjügliaften Werken ter Plaſtik unierer Zeit geridnet werten. Das 
®anze foh im der Wirftichkiit über 50 Zub hech merten und mag in Era 
aracfın wohl 300,000 Thaler foften, In drei Abſahen baut fi ter Brum⸗ 
nen im geibiften Ervie; auf dem Corel ruhen tie vier Hauptflüfe, über 
demfelten feben wir bie acht Provinzen des vreußiſchen Staates in acht 
alegorifhen Figuren und im der folgenden Akftufung bie ausgejeihnetfen 
Helden der brantenturg preußifhen Geſchichte, üterragt von einem Stand» 
kilte ker Borufie. Dem jungen, wahrhaft tächtigen Künftler wäre mur zu 
wünfgen, daß dat Wert, ald eine der erflen Zierden Der Hawpttadt, aud 
jur Ausführung fäme. Der König dat das Medeil in Augenſchein gendmir 
men und, wie gu erwarten, id Über bie Idee und gelungene Ausführung 
mohlgefälig geäußert. Es handelt ſich jet um den Plap und um — bab 
Seid. Die Berliner Banquiers baten Ad, wie man wernimmt, ertoten. 
50,000 Thlt. zu dem Werke beizutragen. 





pedition ernſten Wiberftand; bie Operationen merben ſchwierig; , bie Nachricht mach Barcelona gebracht, daß bie Streitigfeit zwi⸗ 
die Stämme der Ben Salem haben nach einigem Schwanken ers | fchen dem Bey vom Tunis und dem König von Sardinien bei⸗ 
tlaͤrt: fie feien nicht gefonnen, ſich zu unterwerfen; Marſchall Bus | gelegt iR. — 2. Baponne, 14.Mai. Es wird angekuͤndigt, daß die 
geaud fah ſich veraulaßt, Verftärfung aus Algier nahlommen zu | zwei Königinnen und bie Infantin am 20. Mai nach den Bädern 
laffen. — Seit acht Tagen fhon war befannt, daß Baron Bours | von Caldas in Eatalonien abreifen. Sie werden durch Valencia 
quenap zum Botfchafter bei der Pforte ernannt fei; der „Monis | fommen. General Narvarz ift, wie man fagt, der einzige von 
teure’ bringt erſt heute bie treffende Anzeige, mit dem Zufaß, daß | den Miniftern, der die Majefläten begleiten wird. 
Graf Pontois (der frühere Vorfchafter bei der Pforte) zum Italien 
Borfchafter in der Schweiz ernannt morden if, machdem Graf . 5 £ } 
Mortier, der früher diefen Poſten befleidete, nach Turin vers Turin, 10. Mai. Berichte aus Neapel melden, daß der Her⸗ 
fegt wurde, — Alle Minifter maren geftern, in folge aus | zog von Montebello in fehr thätigen Unterhanblungen mit dem 
Spanien eingelaufener Nachrichten, in den Tuilerien zur Beras | Ncıliamifchen Hof fih befand und in der legten Zeit häufige Nuss 
thung beifammen; man hat bemerkt, daß der Hof eine lebhafte | Age nach Caferta machte. Man will wiſſen daß eine doppelte 
Gorrefpondenz mit der Königin Marie Chriſtine unterhält. — Der | Heitath den Gegenftand biefer Verhandlungen ausmache, einmal 
Deputirtenfammer folen nun beflimmt am naͤchſten Freitag Geſetz | die Verbindung des Herzogs von Aumale mit der PrinzefinSchwes 
entwuͤrfe für nicht weniger ald neun Eifenbahnlinien vorge | Rer des Königs Marie Caroline, um deren Hand fi auch der 
legt werben, Herzog von Bordeaux bewirbt, dann die projectirte Verbindung 
Paris, 15. Mai. An ber Boͤrſe mußte man, daß der | der Königin Yabelle mit dem Grafen v. Trapani, eine Combinas 
Marquis Villuma, ſpauiſcher Botſchafter zu London, dem ihm | tion die man noch nicht hat fallen laſſen. Welchen Umfang von 
übertragenen Poflen ald Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten ı politifchen ntereffen und folgereihen Geftaltungen, welche Verwi⸗ 
im Cabinet Marvaez angenommen hat und fich ohne Verzug nach ckelungen für die Gegenwart dieſe Beftrebungen in fich faſſen, 
Madrid begeben wird. — Der Eproräfident von Hayti, General | fpringt in die Augen. Man glaubt und bofft hier, der Hof von 
Soper, ift am 14. Mai zu Havre angefommen; er wird fich zu | Neapel werde ten fcheinbar lockenden Anträgen zu widerſtehen 


Eourhampton nach Jamaica einſchiffen. wiffen, um nicht neuerdings in einen Strudel von Verlegenheiten 
panien. fortgeriffen zu werden. @. 3.) 
Madrid, 8. Mai. Die biefigen Blätter bieten in dieſem Aus Handels: und Börfeunachrichten. 


genblict nur geringes Jutereſſe; fie firogen von Lobreden auf das ı ; ; 
neve Miniferium, deſſen Programm moch zu erwarten Reht. PR ns —— as “ 
u. * geil * Marocco verlautet, iſt widerfprer | Echife mit 5142 Jin (in Ladanag waren 5 53 N gar enden. 

4 u i ö men: 23 t 37° + abgegangen: "tr t 2044 Zin; 
Berk c le au a ee Fo Boa na 3 Pr er lang * angefommen * Suife — > 
gen iR, um Oenugthuung zu fordern für die Hinrichtung dee par | mann 30 Backen Sist Jen abstganaene 19 Cum arst Jine (im 
nifchen Gonfularagenten, fehr gut aufgenommen; andere Berichte | Landung mar ein Shifr, in Bamberg angefommen: 27 Stiffe mt 4097 
lauten aber dahin, daß Muley Abderrahman bie Fahne des Pros | Itn.; abgcgangen: 23 Schiffe mit 7361 Zentnern (1m Ladung waren 6 
pheten aufgeſteckt und ald Galife im Abendlande die Moslimen uns Safe). 


ter Waffen gerufen habe, Grequen; der Ludwige ⸗Eiſenbahn. Bom 19. bis 18. Mai incl, 
Telegrapbiihe Depefchen: 1. Perpignan, 13. Mai. [vos Perionen. At ala — 
Ein engl. Kriegsdampfſchiff, das von Malta fommt, hat vorgeſtern Berantwortiner Nedafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar, artift, Juſtitut in Bamberg 


“0 Geſchatis Nr. 8730. iſt zu haben: 
* B ekanntma ch ung. Särdter, 9., Lehrbuch der Bartemausentundd 
Zu Folge Beichluffes der f. Eiſenbahnbau + Commifion in Nürnberg | ayorraiı, neh. . Bri v —25 
vom 3. I. M. und vorbehaltlich der Genehmigung berjelben werden Ee'hanay Eamcı. Du 15 uk, jr * 
Donnerſtags am 30. Mai 1844 Vormittags 9 Uhr eippig, geb. ı fl. 12 fr. 
bei der unterfertigten Polizerbebdrde ım Narhhaufe zu Bamberg nachſtehende Eifenbahns —— — — 483 
dau / Utbeiten auf dem Wege der  htbege, Tafeln. iter Til. gr. 8. Raritrade, 
allgemein fhriftlihen Submiffion Bfettner. Dr. 9. 8, Lehrduch her Wesen 
2.6 fr. 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung nach Handwerkern vergeben werden, nämlich: | „für Gpmnafien. B. Breslau. 

Die re Das Stations Hauptgebaude mit bededtem Einfleigeplag Mr. I a und Ib — 5 a — 
und die Ladehalle Nr. II, dann zwei bei erſterem Gebäude befindlide Brunnen und die r "af, an fr 
Einzdunung zunächft des Hauptgebäudes umfaffende ru der Hochbauten im Bahn, miiäte, D., fie Uagat iſche *5 

ß i fi ig, 4 s 
bofe zu Bamberg, melde in ſich begreifen im Anfchlage: a — AO, — 8 


1) Grundgrabens, Maurers, Ereinpauers und Vflaſterarbeit Shrilt und Bile. 12. Leinpg, geh. 18. Me 








fammen. » 29 > — 36,429 fl. 8 fr. Sanders, Dr, D. 9, tat Boltiehen ber Rus 
a) Zimmerarbeicc. 41686,128 „37. arieben. ar. 8, Mannheim, neh. 2 fl. 42 fr. 
177 — 
4 reinerarbeit © = ve en ern J GBaembteraet Hof) Re N I, 8= 
N) Cloer, und Schmiebearbeit mit Cifenyußmwaaren . . 3,974 Pr Zürık. Samıraa, eswirunerg u Bburaain, 
6) GSlaferarbeit . Pe are u BE —— 1,059 „ 3 „ Start, Etolke, Burdhardt u. Mevers Mte- ©; 
7) Flaſchne rarbeit 3,728 „17 „ Her. Meinel u. v. Sprunner , Kiew. Münd- 


Pläne, Koftenanichläge und Urbernahmsbedingniffe liegen vom 15. Mai 1844 am | era. Arentei m. Gemahlin, Am. v. Eulmtad. 
im Amtölocale der mitunterzeichneten Aal. Eifenbahnbau:Zeftion zu Jedermanns Cinſicht ⏑ 
og Ken die Iuhograpbirten Submifions-Eremplare in Empfang genommen wer aD. Satı —* 2 Baiveribanln: © = 
en fönnen. - Deutfet Haus.) ‚Holibeimer, > 

Die Submiffionen muͤſſen für jedes der oben bezeichneten Handwerke getrennt im, Mdelstörfer u. granvenfein nn, Bamilie, em 
verfchloffenen Couverten längfiens bis 29. Mat Abends 6 Uhr entweder bei der fgl. | ZUEN,, Tununs, Min. 2 Der BALL 
Eſenbahnbau⸗ Commiſſſien in Nürnberg oder bei eier der unterzeichneren Behörden |». Münden, eat. — —— 
frantirt eingereicht fein, m. * ons — bei Vermeidung ber in 3 (Dr —— — 1 
den dh. 1,4, 9 und 11 der Submiſſionsbedingungen ausgeiprochenen Folgen im Ers | Neuier, Kim, n, Bielefelo. Biegler, © 
ie periönlich oder durch gehörig Vevollmächtigte eimufinden rn wenn ———— ——— 
ed verlangt wird, ıhre üebernahms, und Kaurionsfähigfet genügend nachzumeilen und 
den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. Bauer m. @atsin, Gomditer .. Mürzburg. - 






h b iss: Kanal) Müßer, Prieati 
Bamberg, am 8. Man 1844 wis Ku, 


tur 
Stadtmaniftrat Bamberg. Königliche Eiſenbahnbau Sektion Bamberg.. en 
Slafer, 9 8 Erg i 9 1 mern Bram aaktin, 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbigfien Privilegien. 





Nro. 143. Bamberg, Mittwoch, 22. Mai 1814. 





Deutiche Bundesftaaten. 

MWürtemberg. — Ulm, 14. Mai. Die Erdarbeiten an dem 
Feſtungsbau auf dem linfen Donaunfer find, ungeachtet des 
boͤchſt ungünftigen Winters, faum wenige Tage unterbrochen ges 
weſen. Es murde fietd mit 700 — 1000 Mann gearbeitet. Mit 
Eintritt der beffern Witterung macht fich eine doppelte Ihätigfeit 
bemerkbar. In diefem Augenblicke find wohl an 2000 Wann bes 
ſchaͤftigt, unter ihnen gegen 300 Maurer welche theils in den, in den 
Waͤllen anzulegenten, Pulvermasazinen, theild an der Wilhelms⸗ 
burg, d. b. an der großen, auf dem Michelöberg zu erbauenden, 
Verrheidigungsfaferne arbeiten und deren gewaltige Grundmauern 
fat vollendet haben. Mod) eine weit größere Zabl wird erwartet, um | hingaben, daf die Nufhebung der Cenſur der liberalen Partei nur 
dann bie Grabenbefleitungen, die Kaſematten und GCaponieren der | Machtheil bringen und die im Zeichen bed Krebſes haufenden Ideen 


lächerlich mache, und dieſes Juſtitut fallen möge. Der Präfident 
weiter vorwärts liegenden Wilhelmeveſte zu beginnen. Die maf fögdern werde, weil der Intelligenz der Zeit offenbar ein Compli» 


des Minifteriums des Innern verbreitete fi über die Milde ges 
genwärtiger Eenfur, und wie biefelbe fo viele Unannehmlichkeiten 
mit ſich führe, dag man in Kurzem nur noch im Zwangswege 
Männer zu diefer Stelle auftreiden koͤnne, was von vielen Leis 
ten in der Kammer als ein glücliches Ereigniß begiddminicht 
wurde, weil man daraus entnahm, daß die Cenſur an einem 
ſchweren Siechthume leide, Die Abgeordneten Trefurt, Plaß, 
Schaaff, ja fogar Fauth, erhoben ihre Stimme gegen dieſes Ins 
ſtuut, jeboch aus ganz anderen Gründen, als die Abgeordneten 
MWelcter, Heder, Ihſtein, Sander; indem erfiere der Hoffnung ſich 


fenhaften, bie ganze Umgegend beberrihenden, beiden Fluͤgelredou- ment gemacht werden wollte. (Mannb. Abdj.) 
ten bdiefer Veſte, fo wie die biefelben verbindenden Waͤlle find in Naſſau. — Wiesbaden, 13. Mai. Heute flarb bahier, 
der Erdarbeit faſt vollendet, Nicht minder thätig wird am ber | im Alter von 66 Jahren, ber penfionirte hetzoglich naſſauiſche 
Hauptummallung gearbeitet, welche biefe, den ganzen Michelsberg | Oberſchulrath Dr. Bottlieb Anton Gruner. Als früherer Director 
einnebmenden, Hauptwerfe ober» und unterhalb der Etatt an die | des Echullchrerfeminariums zu Idſtein hat er fih um das nafſau— 
Donau anicliegen werben. An Iegterer Strecke würde noch thäs | ifche Elementarfchulmefen ein bleibendes Verdienſt und ald Schrift 
tiger gearbeitet werben, menn nicht die Ermerbung mehrerer, zur | fieller im Erziehungs und Untertichtsfache einen weit verbreiteten 
unteren Bleiche gehörender Grundſtuͤcke in den übertriebenen For | Muf erworben. 
derungen ded Befigerd großen Anſtand fänden. Es find wohl für Sannover. — Hannover, 14. Mai. Die Eifenbabn 
250,000 fl. Grundflüde für den Feflungsbau erworben worden, | von bier nad Braunſchweig wird den 19. Mai durch einen 
darunter Spargelgärten ber Morgen für 3750 fl, Die Eultur der | Feſtzug feierlich eröffnet; das Feſtcomite hat bereits das Pro⸗ 
weit und breit berühmten und veriendeten Ulmer Spargeln wird | gramm dazu publicirt. Die Strecke von Hannover bid Braun 
jedoch dadurch feine Störung erleiden, und andere ſich eignende | ſchweig wird in zwei Stunden zurücgelegt. 
Strecken werden mit biefer reichlich lohmenten Pflanze angebaut Preußen. — Berlin, 12. Mai. Es ifinunmehr entfchieden 
werden. Bis jegt hat ber Feſtungsbau, feit den anderthalb Jahr | daß bie vielbefprochenen Veränderungen in unferm Minifterium mit 
sen feines Beſiehens im Ganzen gewiß über 800,000 fl. an Grund» | dem 1. Juni ind Leben treten. Bis dahin wird Hr. v. Bodel⸗ 
erwerbungen, Arbeitslohn und Materialien, ſaͤmmtlich aus den naͤch⸗ ſchwingh noch alle Eifenbahnangelegenheiten, von denen jegt eis 
fien Umgebungen -Ulm&"genemmeh, in Umlauf gefegt und dadurch | nige wichtige obfchweben , führen, und die letztgedachten zum Abs 
die biefige Gererbschäsigteit in-jeter Nichtung ungemein gefteigert. | (hluß bringen. Die Gefelihaft der Anhalıbahn bie durch den 
— Vorgefiern kam auf einem zebnfpännigen, reich mit Fahnen ; Bau ber directen Bahn von Potsdam nad Magdeburg einen fo 
und Infchriften geſchmuͤckten Wagen die aus dem Stigelmairv | großen Verluſt erleider, hat auf ihre im Februar gemachte Bitte 
(tem Atelier hervorgegangene und für Darmftade befiimmte Erzs | um Beihilfe von Staatsmitteln zum birecten Bau nach Dresden 
büffe Ludwigs I. von Heffen: Darmitadt bier durch. eine abfchlägige Antwort erhalten. Man bringt ihr die Fortfegung 
Baden. — Karlörube, 11. Mai. Dei der Berathung des | der Bahn nad Thüringen in Anſchlag, und veripricht die befinitis 
Budgets des Minifteriumd bes Innern erhob der Abg. Baſſer⸗ ve Conteſſion für den Magdeburger Ban nicht eber zu ertbeilen, 
mann Beſchwerde über die Art und Meife, wie bei und die Een | bis der Bau der Thuͤtinger Bahn vollig geſichert if. Wir glau⸗ 
fur, befonderd bie des „‚Kandtagsblartes’‘, gthandhabt werbe, wos ; ben daß der Verluft fich auf dieſe Art decken wird, aber dem un⸗ 
ran er den fo oft und dringend wiederholten Wunſch knuͤpſte, bag | billigen Princip ift damit nicht gefeuert, denn die Bahn nadı Kö— 
man doch endlich einfehen möge, wie man ſich mit der Eenfur nur | then war von Anbeginn auf bie Forifehung nad dem Rhein ans 
- — Feuilleton. — — = 
Geſchichtokalender. ruht wahr erzählt — ſoll er nicht dloß wegen Vergehungen, die unter jeir 
Bündniß zu Krankfurt a / M. jmwilhen Karl VI,, römiihen Kai, | mer unmittelbaren Gürveillance feben, darf gezuchtiat, ſendern and bie 
fer, Friedrich II, König von Preußen, ter Krone Edmeren und dem Land | ibm als Ruaten dewieſene mütterlibe Füriorge mit Zins zurüderfattet 








arafen von Hefen-Eafel 1744 baden. m einer brilanten carmoſinen Wniferm mit goltenen Cpauletts, 
ein Schwert an ber Seite und auf dem Hufe einen Siutz weißer Strauß 

Königin Pomare und Dero Leibgarde. fetern, war der König eine fürerbe Etſcheinung. 
CRortierung.) Die Dffigiere der Pöniglih.n Haustruppen, acht oder jchn an der Zahl, 


Der Semahl der Königin, Pomare-tane, Pemares Mann, mie er ger | Irugen zwar Uniformen, doch in Farbe und Schnitt verſchieden, je wie der 
merabin beißt, flcht jur Heaierung im Berbaltmig eines Prinz Albert, Er | Zufaß ster bie Anfunft eines Kriegsſchiges ihnen Gelegenheit zu biligem 
id ein janger Mann, ungefähr 2ı Jabre, während Ihre Majeität nicht | Erwerb geboten haben mochte. Weihe Pantalons trugen fe ſammtlich, nur 
weit von Den Dreitigen entfernt it — eine Nngleibbeit, Die gegen unterm | bezeugten bie Zuftände derſelden entweder cinen todhaften Mangel an Pia 
Brarıff von Sandlichkeit wernögt. Ja Kegierungsangelrgenbeiten hat er | teriat, oder eıne ergenthümlihe Vorliebe für Kürze, denn nad ihren Die 
afjo nicht zu reden, jumal er vor feiner Bermählung mit Pemaré ein jchr | menftonen waren ſie das, Einer oder Zwei dieſer Herrn hatten Etrümpfe 
untergeortneter Häuptling war, aber im häuslihen Dingen hält er auf | an, die Meiſten ihre Büße ohne Zwiſcheaderngung in dicken leternen Has 
feine Rechte. Pomare:tane ift ein hübiber Wann, mit dem Ausdrude des | fen. Hinter ten Offizieren faßen die Gemeimen, in Uniformen, Lie fh 
bon vivant im Geſichte und feine Manier leicht und heiter. Obſchon fo | ver Gleihmäßigleit näberten, bau waren, und ron fern recht gut ausiaben, 
jung, if fein Haar bedentend grau, eim Zeichen zu früh entwidelter Beife | in der Nähe aber mehrfache Mannigfoltigfeit-nerrieiben. Einige batten ihre 
und vier wahr ſcheinlich eine Folge ter vielen Prügel, die er nor Fahren, | Höde zugehnöpft, Andere jugebeftet und noch Andere waren auf den finne 
als er mod Anabe war, von ter Königin dekemmen — Eieignife, die barde , reichen Ginfall gekommen, fe zuzunahen, mobe, bie Natel mitunter merf: 
aus wider die Drtnung der Natur. Vomare-tane lehnte Ah jedoch fräter | würtige Eprünge gemacht baten mußte. Die Beinkleiter waren insgejammt 
gegen die Autorität auf, und von den Ausländern gereist, hat er mit ſri⸗ | weiß, jedoch bei Vielen ohne Rückſicht auf das unabanderlide Nuturgefeg, 
ner Gcmablın mandın defperaten Rampf aehadt, bis er fle zulcht durch | tap die Beinkleider eines großen Mannıs von emtfprehender Proportion 
überlegene Stärke zum Geherſam gejmungen. Seittem — wenn das Ger } fein müfen. Einer hatte ſich auf eine, feinen Scharſſinn empfchlende Weife 


gelegt, und man bringe ihr jeßt in Nechnung was ihr ohmehin zus 
gefallen wire. Das Unternehmen würde jetzt ben hoͤchſten Grad 
der Bluͤthe erreichen, während es fo nur ın einem haltbaren Zus 
Rande bleibt. Dieß tritt um fo fchärfer hervor, ald im dieſen 
Tagen der Hr. Finanzminifier die Conceffionirung einer directen 
Bahn von Elberfeld nach Köln verweigerte, weil bereits eis 
me Bahn uber Düffeldorf zugeflanden ıft; jener Ummeg ift aber 
verhaͤlmißmaͤßig noch größer, als ber jegige Uber Magdeburg, und 
man bat feine Geſellſchaft gezwungen auf dem Umwege ju bauen. 
— Am 22 d. findet die Generalverfammlung der Anhaltbahn 
ſtatt; fie diirfte ſich durch den ergangenen Beſcheid etwas hart ge> 
treffen fühlen, indef der ſehr günflige Geſchaͤftsbericht fann fie 
dafür entichädigen. Die Frequenz; an Perfonen belief ſich 1843 
auf 341,974, über 20,000 mehr als 1842. Der Frachtverfchr 
bat fih mehr ald verdoppelt, denn er ift von 429,009 Ctr. auf 
803,636 geltiegen, u. bie Einnahme dafür v. 126.968 auf 235,907 T. 
Die Gefammteinnahme betrug 083,995 Thlr., das iſt 154,252 
Thlr. mehr als 1942. Trotz dieſes außerordentlich vermehrten 
Verlehrs haben fih die Bettiebskoſten faft gar nicht gefleigert, 
naͤmlich nur um 2522 Thle. Ob der Bahnbau von Rieſa nach 
Dreäden einen günftigen Einfluß auf dad Unternehmen üben wird, 
iſt war noch micht entfchieden, doch forechen die meiften Anfichten 
dafür, und man darf mit Gewißheit darauf zählen, daß er in 
Ungriff genemmen wird, zumal wenn der Gau von Dresden nad) 
Prag gefichert ifl. (a. 8 

Berlin, 15. Mai. Die „Allg. Preuß. Zeitung‘ zeigt heute 
amtlich an: „Seine Maj. der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Dem Craard> und Eabınetsminifter, Grafen v. Alvensleben, 
die nachgeſuchte Entlaffung aus feinem bisherigen Dienfiverbälts 
niſſe zu bewilligen, wobei derfelbe jedech aus befonderem Vertrauen 
Mitglied des Staaté Raths bleibe; den bisherigen Staats, und 
Finanzminifier, von Bodelfhmwingb, unter Entbindung von der 
teitung des Finanz Minifteriums, zum Staats und Kabinets: Minis 
fier zu ernermen, um bei Alerhöchfidenfelben mit dem Staates 
und Kabiners, Minifter d. Thile den Vortrag in allgemeinen Fans 
des/ Angelegenheiten zu übernehmen, in deffen Stelle ben bisderi⸗ 
gen Wirflihen Geheimen Narh und ObersPräfidenten Flottwell 
zum Staats/ und Gmnpininer gu ernennen, 


MWaade Unterm 11. Mai hat der Staatsrath von Wal 
lis folgende Zuſchrift an den Eraarsrarh "der Waadt erlaffen: 
„Die veren anarchiſchen Ausſchweifungen, welche auf einigen Punk 
ten des Landes ben Anfang biefes Monats bezeichnen, haben und 
befiimmt, uns gegen die Ereigmiffe, die unfere eigenen Mittel ber 
Unterbrücdung hervorrufen oͤnnten, durch Anrufung bes eidgendfr 
ſiſchen Beiftandes vermittelſt emer Aufspiquetfiellung von 
Truppen vorzufehen. Eine zweite Depeiche ım nämlichen Sinne 
ſchtint den Vorort beflimmt zu baben, dieſe Vorficht durch das 
Aufgebot zu überfchreiten. Dieß berichtet ung die „Staatszei⸗ 
sung ven kujern““. Mir fürdten biefe Maaßnahme fei voreilig, 
und indem wir Euch bitten, ung ndıhigenfalls die eidgenoͤſſiſche Hand 
gu reichen, denfen wir, ed dürfte für den Augenblick genügen, bie 
Truppen auf dem Pifer zu halten, über die hr verfügen werdet, 
um zur Wiederherſtellung der verfaffungsmäßigen Or dnung im Walı 
li mitgutwirfen. Mir baben die Ehre, und mit derſelben Bu—⸗ 
te durch dieſen Courier an die hoben eidgenöſſiſchen Zränte Luzern, 





Kode und Beiukleide Mb effenbart, Tab Lieielten gute ſeche Zou vom ein 
ander atdamten, mworurd zwiſchen dem eeern Rande des Brinfleids und 

tem unterm des Notes ein etwas auffalizer Hiatus ſich beransgehcht, 
Dehem atzubelfen, batte rer Mann eim großet, ſchwarzſeidenes Tuch um 
tie Häfte geſchlungen, vorm in einen tüdtigen Kneten gebunden und Damit 
tas Ungeihit feines Echnriters wirhum vertedt. 

Nof Barathen der Mifiomire lafien Die Goltaten Senutags ihre Alin 
tem za Haufe umd führen Mes die Ladſtecke. Uekrigent jdjienen ſowohl fle 
alt ihre DOfiiiere feriglih heihäftigt, den Geſamack zu keitiüten und zu 
tewundern, mit meicdem jeder jeine Uniform kerorirt, — 

Königin Pomard mar für dat gute Benehmen ihrer Coltatedfa aufal- 
lend beferat. Done Unterlaö mudırte ſie ihre Reiben mit ferihendem Blide, 
eh eima Einer feiner Neigung nashirge und Die Gelegenhett zu einem 
Shiäfhen tenuete. Die übrige Gemerude verbieht A im Ganzea nit mie 
fie jolte Ale Minuten liefen Etliche jur Kirche hinaus und famem Liline | 
herein, Die Tabıtianer Gehen Vus und Glan über alle Mahtu. Daber 
tommt ct au, daR, etſdon tie 150 Mann, aus melden bie Föniglide 
Ladaurte beeht, sonen ſcaweres Grid Poiten, He bed Darüber Brimedinegk 
murren, Es Aisettat ıbre Yertenibaft. Inteh gereicht Die Sucht ter Ai 

main. dat Mrambieie ihrer Gribeinumg immer mebr zu heden, ben Regiet · 


auf der Afire asjesen. In Zolge eines Kebnungsfchlers hatte bei jcinem 


sunat Fimanyen sche zum Macıtker. Wagraditet des deatrachtlichen Aufwanı * 


Lern und Freiburg zu wenden. Der Präfibent: Zenruffinen. 
Der Stoateichreiber: Gagnioz.“ Ju Folge diefes Schreibens 
ift die außerordentliche Verlammlung des maadl. Cr. Rathes durch 
ben Staatsrath, welcher fie bereits angeorbnet harte, abgeſagt 
worden, In Sinen Dat ſich der Präfident des Staatsrathes dir 


fentlich entſchieden gegen die Belegung bes Cantons ausgeſprochen. 


Fin Martina verfammeln fih die Liberalen zur Berachung der 
andes angelegenheit. 
Großbritannien. 

London, 11. Mai, Im Kanal find nicht weniger ald 
200 Schiffe aus indischen, chineſiſchen und anderen Häfen ber 
reits feit drei Moden durch widrigen Wind zurückgehalten wor⸗ 
den; da dieſer fich aber jetzt nach Wellen gewendet, fo erwartet 
man Morgen oder om Montag diefe Flotte in der Themſe. 

Das „Durham Ehronicle” fagt: Die Koblengräber in 
den Mittellands Grafichaften und in Porfibire find wieder am ihre 
Arbeit gegangen; man hat ihuen für zwoͤliſtündige Arbeit taͤglich 
4 Edillinge (2 fl. 24 fr.) zugefihert. Auch in unferem Bexrfe, 
befonders in Sud» Durham haben mance Arbeiter auf bie frühes 
ren Bedingungen wieder Befchäftigung angenommen; fie erhalten 
für achtſtuüͤndige Arbeit 4'/, bie 5, ja mitunter 6 Schillinge, aus 
Ger freier Wohnung und Feuerung. 

Franfreich. 

Paris, 15. Mai. Man fpricht bier davon, daß ber König 

von Neapel beabfichtige, eine Reiſe nah Deutſchland ansutre 


ten und ba einer Berathung mebrerer Monarchen mit. 


dem Kaifer von Rußland in Töplik beijuwohnen. — Hr. 
Galignani, Gründer ber hieſigen englifhen Zeitung, hat den 
Orden der Ehrenlegion erhalten. 

Parıs, 16. Mai, Des Feſttags wegen blieb die Boͤrſe heu⸗ 
te gefchloffen. — Der Minifter ber Effentlichen Arbeiten hat geftern 
Gefegvoriäläge zur Anlegung von vier Eifenbahnlinien an 
die Deputirtenfammer gebracht. Es foll nemlich: 1. die Eiſenbahn 
von Paris nach dem Centrum Frankreich's, einerſeits auf Chate⸗ 
aurog und Eimoges, anderfeitd auf Bourges und Elermont, in Ars 
beit genommen werden; 2. ein Credit von 28 Million zur Ver⸗ 
wendung fommen zum Bahndau auf der Finie vom Paris nach dem 
atlantifchen Ocean und zwar für die Strecke zwiſchen Tours und 
Nantes; 3. ein Credit von 88 Mill, wird begehrt für den Bahn 
bau von Paris nach der deutſchen Grenze und zwar fuͤr bie Stre⸗ 
de zwiſchen Paris und Homarting, über Epernan, Chalons, 
Bar⸗le⸗Duc, Toul und NMuncy, mit Zweigbahnen auf Rheims und 
Meg; 4. ein Schienenweg fell angelegt werden zwiſchen Parid und 
Rennes über Chartres und Laval. Die in dieien Gefekvorfchläs 
gen begriffenen Eiſenbahnen umfaſſen af- 500 fintes Wege; fie 
follen nach dem gemiſchten Syſtem, das ım Geſetz von 1842 am 
genommen wurde, d. b. theils auf Staatskoſten, theild durch Mc 
tienvereine, gebaut werben. Der Koſtenantheil für den Staat ber 
rechner fih auf jäbrlih 60 Mill., während ſechs Fahren alfoauf 
360 Mill, Fr, Der Koftenantheil ber Eompagnien wird zu 250 
Mill, angefhlagen; das Ganze wäre ſonach eine Operation von 
610 Mil., auf fechs Jahre repartirt. 

panien. 

Mobdrid, 11. Mai. Die aus dem Besirf Müegtrazgo einlau⸗ 
fenten Nachrichten find nicht eben beruhigend; Willalonga, der 
dort bie Truppen ber Königin befehlige, bat fich veranlaßt geieben, 
des für Ausräftung ihrer Yeitgarte hatte fe zu Siomen in Neubolland an 
dermerte Beiellungen gemadıt. Der Hauptgrund aber, marum fie jept ein 
zur Volftzahl ſo ungchübrlid flarfes Eorps geworben und unter dem But 
fen bielt, war eine mıt Pomp beabühtıgte Grcurion nad einigen tenacd · 
darten Inſcin, eine Luſtreiſe, die ſeit Den letzten 6 Wechen täglich deichloſ⸗ 
fen une eben fo oft abgeſagt worden war. Sghlut f) 


Anflöfung ber ſchwierigen Theilung in Nr. Ian d. Bl. 


Aueꝛ auſaeteſt Bund die Tewerdſcholet Des zweiten Couchas Y. uut E. 
in Bamberg, 





das Königreich Balencia in Blocadeſtand zu erflären. Dennoch 
bleibt es dabei, daß die Königinnen am 20. Mai zur Neife über 
Valencia nach Varcelona aufbrechen. 

talien. 

Chur, 13. Mai, Mit Berichten vom 8. d. erhalte ich aus 
Bologna ein gedrucktes Eremplar des Urtheild, welches von dem 
im Auguft vorigen Jahres zu Unterfuchung und Beftrafung ber 
damaligen Infurrectionsverfuche aufgeftellten Kriegegeriht am 11. 
Mär; d. I. erlaffen und am 7. d. theilmeife vollzogen wurde, In 
Felge deſſelben waren 20 der ıhätigiien Inſurgenten zum Tode, 
andere zu lebendlänglicher oder mehrjähriger Galerrenfirafe ver: 
urtheilt; von den eritern wurden 13 vom hl. Vater begnadige, 
d. b. ihre Strafe in lebendlänaliche Galeere umgemantelt, die 
übrigen 6 wurden am 7. d. infamirend (von hinten) erichoffen. 
Bei dieſem Anlaß zeigte es fih daß in Bologna felbft wenigfiene 
bei meitem nicht eine ſolche Aufregung hertſcht, wie fie in aus ⸗ 
märtigen Blättern gefchildert wird. Die Hinrichtung ging auf dem 
Platze bei Er. Agnefe ohne ale Erdrung oder Manifeſtativn von 
Seite des Volls vor fih. Mur wenige Zufcbauer harten fih ei 
sefunden, und biefe zeigten niche die geringfte Theilnahme für die 
Verurrheilten, die ihre Strafe mebr dem vorfägliden Mord an 
einem gefangenen Hauptmann, einigen Gendarmen und zwei freie 
willigen zuzuſchreiben haben, ald ihren politiihen Umtrieben, 
welche ihnen weniger hoch angerechnet worden wären. Schon 
eine runde nah der Execunon war alles Volt verlaufen. Ich 
werde mich beeilen Ihnen das Uriheil, das eine intereſſante Ge⸗ 
ichichtserzäblung der Vorgänge des legten Jahres enthält, m Aus 

(A. 


zuge mitzutheilen. 
Griechenland. 

Der griechiihe Volksfreund meldet die Entdeckung einer 
geheimen Geſellſchaft, die Fürzlih unter dem Namen „Große 
Brüderfhaft‘‘ gebildet worden fei und mie man fügt die Umabhän« 
oigfeit Griechenlands und der Meligon zum Zweck habe. Diefes 
Blatt macht einen Theil der Satzungen bdieler Gefellihaft fomie 
den Eid befannt, welchen die Miralieder leiften, und higt dann 
ber: „Der enge Naum unferer Spalten verfagt ung für heute 
die Anführung näherer Umſtaͤnde. Mir befchränfen ung für jetzt aufdie 
Ertlärung daß ber Hauptzweck des Strebens der „Großbruͤderſchaft“ 
auf Erdrung der innern Ruhe, auf den Umſturz des Staats und der 
Verfaſſung gerichtet if. Da jedoch die Philorihodoren den ger 


rechten Unwillen des Volls fürdten, das vor allem feine Unab⸗ 
bingigfeit hebt und nur in der Effentlichen Ruhe und einem weis 
fen Gebrauche der verfaffungsmäßigen Gemalt eine Gewaͤhrſchaft 
dafür erblicht, fo haben fie ıbre anarchiſchen Abſichten mit dem 
Schleier der Religion verhilft und fordern Gebietsermweirerung. 
Dennoch mird fih Niemand durch diefe truͤgeriſchen Anlocdungen 
verleiten laſſen.“ 





Pirdeus, 6. Mai, Das Tagesgeſpraͤch bildet die Entde⸗ 
dung einer geheimen Gefellfchaft, die den Umſturz ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Negierung zum Zwecke haben umd im ganzen Lande wie in 
den sürkichen Provinzen verzweigt fein fol. Die Athener Blaͤt⸗ 
ter verdffentlichen bereits Bruchſtuͤcke aus den Etatuten, in mels 
chen ald Tendenz bie „Beireiung ded Glaubens und bes gefamms 
ten Griechenlanbs’’ ausgefprochen if. Der zu leiftende Eid gleicht 
jenem der Freimaurer. Man haͤlt diefen Verein für eine Forts 
legung der vor drei Jahren unterdruͤckten philorthodoxen Gefellichaft. 
Die Nappıften, denenmanben Vorwurf machte, den Impuls dazu geges 
ben zu haben, erflären Effentlich, mit dem Verein durchaus nichts gemein 
zu baben Noch fennt man nite den ganzen Umfang der Geſeliſchaft, 
aber wie geſagt, fie dehnt fih bis in die dußerften tirfifchen 
Provinzen aus. Die Dppofition gegen bad Minifterium nimmt 
mit jedem Tage zu; Faft alle oͤffentlichen Drgane treten gegen 
Maurofortatod auf. Diefe Gefinnungen geben fich auch in den 
Provinzen fund. Nhigas Palamided wurde in Tripolisga mit 
Triumph aufgenommen und mit Lorbeeren befränst, weil man 
ibn ale Opfer des Minifteriumsd anſah. In Nauplia will man 
Rbodiod zum Deputirten wählen, unter der Bebingung daf 
dem Minifterium entiane. 2. 3.) 

Türfei und Egypten. 

Bon ber türkiſchen Gränze, 1. Mai. Endlich ift das 
8008 der verhafteten Verſchwornen in Serbien entſchieden. Bon 
den 99 Verurtheilten find 35 geweſene Beamte, 17 Priefter, 44 
Privarperionen und zwei oͤſterteichiſche Unterthanen, Falk alle 
haben Geftänduiffe abgelegt; uͤberdieß lagen überwiegende Zeugens 
audfagen, aufgefangene Correfpondenzen, und felbft der Schluͤſſel 
zu den mit Ziffern gefchriebenen Briefen mit Geldfendungen aus 
ter Ferne u. f. tw. vor, Indeſſen hat ber Fuͤrſt in Betracht des 
beruhigten Zuftandes des Landes fein einziges Todesurtheil unters 
ſchrieben, obwohl beren in iſter Inſtanz 62. und in zweiter 35 
aefällt worden waren. Zu lebenslänglichem Kerker find in eriter 
Anftan; 27 umd in zweiter 53 verurtheilt; diefe Zahl wurde vom 
Fürfien auf 35 ermäßigt; gegen die übrigen murde, und zwar 
gegen 36 davon, Kerker in verfchiedenen Abſtufungen von 15 
bis 2 Jahren, genen 7 Stoditreihe, gegen 4 Landesverweiſung 
und neaen 4 Dienftegunfähigteit ald Strafe erfannt; gänzlich ſtraflos 
wurden in erſtet Inftang 3, in zweiter 7 erfunden, und biefer Erfunb vom 
Fürften auf 12 audgedehnt. Der Umftand daß unter den Ders 
hafteten 17 Prieſter fi befinden, welche fih in eine Verſchwoöͤr⸗ 
ung eingelaffen, erflärt fi daraus, daß bie von ber neuen Mes 
aierung verordnete Herabfegung der Stola⸗-Gebuhren für Taufe, 
Begraͤbnißß und eheliche Einfegnung den Anlaß zur theilmeiien Uns 
jufriebenheit unter biefem Stande geliefert hatte. 

Perantwortliber Nedafteur: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des königlichen Minifteriums des Innern vom 12. Auguſt 1840. 
Anfündigung 
des 


Mailändiſchen Daarbalfams 
zur Erbaltung, Verfdionerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung Der Haare. 


Uatruglidde Triahrung, der Probirdein aller Waprbeit, daft keinen Imriiel ütria, dab dieſer Balſam unter alen Haarwuchémitteln das bee üit, 
weldes feinem Zwecke am meiden entiericht, d. b, die Warfſamkeit teftzt, dab Dusfallen ter Haate bei jungen und alten Perionen emnjußellen, die 
Kopfpaur zu beleben wed feibit bei Ihemwcnier und ganzliher Haarlofiafeıt ten Kopf wieder mit natürlichem, tidten und jhönen Ksarmuhs zu beteden, 
domis die verlorne Zierde des Menibenlauptes jurudzufübren, faßs die Haarmurzeln nicht ion ganzli vertrodnet oder durch ſchadliche Mittel jerftört 
morten find. Dem frühjritigen Ergranen der Daare wirkt dieſes Mittel cher entgegen, befördert das Wahsihum des. männliben Bartes (Baden und 
Stnurrbart) ungemem, und it sum da mit entidveden alinzentem Erfolge anzumenten, mo die Haare die gewünitte Länge nicht erreichen wollen, mie 
Ries oft bei ten Sopfhaaren des werblichen Geſchlechtes norfommt. Für junge Leute it dies Haarwuhsmittel unſchätztar, indem c# einen fhönen vollen 
Haarwuchs bemirft, und als Präferoatto wöchentlich nur einmal aebraubt, erhält «#4 die norbantenen Haare in aller Fülle und Kraft bi ins fpätelle Alter. 

Große fatverkandige Männer, wie Der F. baver. Hr. Hofrat und Paofeſſet Dr. Kaftner in Erlangen, ver k. preub. Hr. acheime Hofrath und 
Ritter Dr. Trommsrorf zu Erfurt, der k. Ares» und Stadigerichtsphoſtkus Hr. Dr. Solbrig ju Nürnberg. der Hr, Dr. Rudolpbi im Rape 
burg bei Hamburg, der fürftt. ibwarzburguide Amterbuffus Hr. Dr. Mahsmuts in Dberwristad, der k. preuß. Stadtrhoſikus Hr. Dr. Areujwie 
fer ın Konigeterg und Andere weiße Dielen Balſam ıdem früher unteriudten, baten ihm in ihren Zeugniſſen vühmlihft empfohlen und durd eine 
Menae alaubmwärdiger und begfaubigter Atteihe (moron unten einige atgedrudt And) von Verionen, die Gedtauchd von Diefem Ballam bei Haarverluſt 
und ganzliber Haarlofafert manıten, und auf teren kablen Häuptern Ach bald rüber, bald ſpater wieder ein dichter und ſchöner Haarwuchs bildete, it 
die Bewahrung eteſes Mittels enıdent ermirien. — Das grege Glas des Mailintiihen Haurdaljame wird zu 54 Er. und das Pleine zu S@ Er. nett 
gedructem Peribte mit Dielen Zeuguiſſen abgegeben. 

Zeugniffe. 


In einem Alter von 70 Jahren, beinahe aller meiner Haare auf dem Korft beraubt, Die mir aber nicht in Folge einer Krankheit auögingen, ent; 
fatoß ich mid, den mir ren vielen Seiten als verzüglid empfohlenen Wailinrer Hasrtaliam tet Hrn. Carl Kreller in Nürnberg zu gebranden, 
welter ſich denn auch nach dem Getraude won zwer großen Ölatern, zu meinem aıht geringen Critaunen, wo der Erfolg im einem fo behen Niter febr 
ywerfcibaft war, jo aut bewährte, dab nun mein Haurt wieder mit ſchr dichten Hasrem bedeft id; ich Pan Daher mit umbin, Hen. Kreller für 
Teich fo vorsüglibe Mittel meinen Danf zu jagen, fentern es aub allen Denjenigen, die mit einem gleſchen Uedel behaftet And, deſtent zu empfehlen 
und deſſen Bartfamken biemit öffentii anzuerfennen und zu beleben. ’ 

Memmingen, den 15. Sertember 1842, Karl Gottlieb Häffner, Eidlermenfter. 

Die Neitheit vorstchenter Interiarift wird anmıt amtlich befatint. 

WHemmingen, den 15. Zirtember 1842 
(LS. "Stadt:Magirat 
Der Bürgermerler v. Wächter. 


Durd die BlatternRrankbeit, die ich in einem Alter von 38 Jahren auf das Heftigfte hatte, meiner Haare gänzlich beraubt, gebraudte ich durch 
Asempfeblung den Mailäntiiben Haarbaliam des Herrn Carl Kreiler, Ebemiter zu Nürnberg, nach deſſen adıttugigem Gebraude fib nicht nur gleich 
Spuren vom Nacwuch“ der Hıare jeigten, fondern dieſelden auf das Auffauendſte befördert wurden, fo daß jept mem Haardeden ftärfer mie früher, 
und id durch dieſes Mittel zu einem velfommen gewachſenen Haare gelangt tin, e 

Fi made c6 mir man jur Pflicht, Bieien (don vom vielen Seiten ber berühmten Baliam aud allen diefer Urt Leidenten auf das Bee anzuem 
richlen, da ih dieſen genauen Beweis am mir felbit gemacht, als reinde Wahrheit durch eigenhäntige Untericrift_beseuar. 

Memmingen, tem 18. September 1842, Johann Unold, Hutmacermeifter. 

Die Hehtbeit ber verichenden Unterſchrift attefirt * 

Memmingen, den 10. Sertembet 1842, 
(L. S) Stadt:Magiftrat. 
Der Bürgermeißer v. Wachter. 

Nachdem in Bolge zurüstgetriebemen Gußibmeißes ib meine Koprhaare dergeſtalt verlor, daß auch niht am einer Gtelle mehr ein Haar zu fehn 
war, und verfdietene Mittel erfolglos zur Wirtererjeugung der Haare anwentdete, wurde ib durd die Öffentlihe Anzeige des Herrn Earl Areller 
in Nürnserg auf befen Mailindiiten Haarbaljam aufmerffam, welden ich gleichfalls weriuhsmeiie gebrauchte, aber Ihon nah Verbrauch ven ein paar 
Gtäschen erfreute ih mich eines folben günfigen Orfolges, und mein Haupt it jo fehr mun wieder mit neuen Haaren überfät, daß ich mich banfbar 
werpflichtet fühle, jedem Der Met Leidenden dieſes Mittel zu empfehlen, deſfen Wirfiamkeit ich hiermit öfentlih anerfenne. 

Augsburg, ben 1. Mai IRıS. . J ae Wittmann. Eduard Hartmann. 

Die Aetkeit vorichender zwei Untericriften wird mit dem Anhange betätigt, daß der biefige Bürger Fouard Hartmann bie Irentitär des 
Tojepb Wittmann beurfuntet. 

Augebura, ten ı. Mai 5— 
(L, 8. 








Königl Kreide und Stadtgericht. 


Dir. imp, PYflanım. Pichler, 


Mit meniger Empfehlung verdient Das ebenfalls ſehr vortheilhaft kefannte 


Eau d’Atirona 


oder 
feinfte flüfjige Toilette-Seife 
gegen Sommerferoffen, Leberfleden und andere Hautunreinigkeiten, 


von Carl Kreller in Nürnberg. 

Jene Meinen, gelbbraunen Aleden, die Sommerfproifen, melde (ben im Frühlinge zum Vorſcheine fommen und im Commer größer werben, ge 
kören zu denjenigen Verunreinigungen der Haut, melde fie bit zur Haplichkeit enıRelen fönnen und beionters dem ſchönen Geſchlechie niel Nergerlund 
Unmutb maden, und eim Mittel, das der Eniſtelung der Hautkranfhet durch biefe Aleden fihrer beaeanıt, ohne jemals nadtheilig für Die Geſuund heit 
au werden, Türfte allen Denen wilfommen fein, bei melden eint keiondere Dispoftion zur Entitchung der Sommeriproifen vorhanden if, oder die 
ſden damit belaſtiat ſad. Gin ſolches Mittel finder fih in der Müfiern Wirena:Ceife, die ſich des ausgezeichneteften Berfals und der größten Werbreis 
tung erfreut, au Peterfleden üder befeitigt. Et And über den merkwürdigen und raſchen Erfolg dieies cotmeniihen Mittels Die erfreulihften Belege 
vorhanden, und wer fie ne midt in den Gchrauh nenommen hat, wird fid durch eıimem Verfuch bald nom dem beiten Erfolge übergeugen, Es bufreit 
dieſe Seife die Haut leiht umd fhmerzios ven allen Unreinigfeiten, Bärft und jhüßt fie vor ben fbärlihen Einfläfen des Sonnenlihtes und ter tro- 
denen Luft, deren Angriffen fie bei Aeibiger Berügung zam miterficht, erhält die Haut weiß, aeihmeidig und in friihem belebten Anſehen und eich: 
met (ich mod beionderd durch den angenehmen Wohlaeru aus, ſie gehört Daher mit volem Rechte zu den erfien Schönheits, uns Werjüngerungsmit: 
ten, die je in Dem öffentlihen Verkehr gefemmen fine. 

Nöchftchende Zeugaiſſe angeichener Männer laſſen über die Bewährung biefer trefflichen Atirons» Seife feinen Zweifel. 


Jeugnifſe. 

Die mir vom dem tedniſden Ehemifer Hrn. Carl Kreiler zur Unterinhung überfandte, von demſelden mit Eau d’Atirona oder Atirena ·Seiſ⸗ 
begeihnete Blüfigfeit enthält, meinen Berjuhen gemäß, auffer feiner NatronBeife und wohlriehenten Beimiihungen eine demiibe Verbindung, mel 
dr früberhin von ausgejeihneten Werjten mit alüdlihem Erfolge acgen Sommerisrefien angewendet worten ift und außerdem durchaus Beine Nacht heilt 
binfigtli ibrer Einwirkung auf die Haut fürdten läßt, wie denn überhaupt dieſe Hüfige Seife von ſchadlichen Beimifhungen frei fidh zeigt. 

Grlangen, ten ı2. Juli 1937. Dr. Kajtner, ; 
ib. 5) erbentl, Prefeffor der Pbnif und Ehemie und P. d. Hefrath. 


Das wir vom dem tehnifhen Ehemiter Hrn. Earl Areller zur Unterſuchung vorgelegte Eau d’Atirona {ft durch Diefelbe als eine feine @eifin 
Müfigfest mit fehr angenchm wehlrichenten Beimiihungen und ohme ale ſchädlicze metalliihe Geſtandtheile sorgefunden werben. Indem ihm Die ſes hier 
durch pflihtaemäß bepeugt wird, fügt man noch hinzu: Ta dieſes cosmetiibe Mittel niemals verlegend auf die Haut einwirken fönne, aber allerdınad 
Pie Kraft beige, Gommerfprofien und antere Hautunreinigkeiten zu defeitigen, RR , 

Nürnbera, den 13. Juli 1897, Dr. Zolbrig, 
(LS. & . t. Kreis» umd Gtadtgerrhtd-Phonfus- 

Das dem Uinterjeiineten von dem tehniihen Edemiker Hrn. Carl Rrelter jur Unterſuchung vorgelente Enu d’Atirona ut dur Bieieide als 
eine ganz feine Seifenflüfflgkeit mit angenchm riebenten, ätbertiben Feimiibungen und ohne ale jhättihe metalliibe Beftantiheile befunten werden, 
Demnad if diefeh f. a. Eau d’Atirona als ein aan) unjdarlıch coAmetiibrs Mint zu erflären. — Indem man dieſes andurd eflitgemäß bezeugt, 
wirt im Brjichung auf teilen Aamentuma ned bemerkt, das Dieles cosmeriihe Mittel befonters zur Neinhaltung der Haut, Pefcitigung der Sommer: 
ferefien und anderer Hautunreinigkeiten mit Nugem gebraust und empfohlen werten Bann. 

Münden, ven 16, Aebrwar 1838. 

(L. 5.) — t. Keeie· Gtadtgerihts« u. Volisciohnffut. 

Sb empfehle uͤbrigens Pieiet Eno d’Atrion allen Damen und Herren, melden an Reinhaltung iherer Daut gelegen ift, und gebe Das große 
u 40 fr, und das ficine zu ®@ Er. ſammt Gerrauchtzettel ab, 

Carl Kreller. 


@. J. Hlein. 
|———,, ——— — —— — — — — 
Richter, 

Zuftitut in Bamber Fremden · Anzeige. terfeld, Wehner, Kim. d. Lichtendein. 

Im literar. artift. Jufi 8 (Deutihes Haus) Kaub, Wolftteimer | Rfm_r. Hate. Renierungkrätbin v 
it zu bakın: u. Bernfteht. Afte, ©. Fürth, Arin. Rlötter, o. Dre Ren) en. n. Eur 
Eingenthal, 3. ». üter die Mnterfdeitung | Cchwarientab. Nath Ciielein m, Todter,u, ung | Qubenderger m. Ari. Tochter p. BabEann al en 

ywilchen servitutes rusticae u. urbauae. gr. 8. | N. Familie, Kim. Burabaslab. Hartung, Aatrı, | Benberger, P. Appell. Ber »Berocat PD. 0 


— inter ®. 
Heitelberg, geb. 54 Pr. | Lan o. Bapreutb. Sabenten, m. Aamilie Dreprie, | Daran 0. Rimonomtty, 1 1 ud Bcvie, 


i 3 jan. ö St. Prtersburg. Lerige B 
tner, D. »., Oefhicte des Jahres 1844, | faire. Marian. Rügemann u. Döring, m. Aa ."Reimenbingen ®. 
— Zetieift ın Momatspeiten. 8. Bar, | Mile, agte v. Mürwg. Mar.Seelig, Hamır. —— — ——— Meubauer, 


“ . tbın u. Cerlign. Chmefter, @kifter v.M: 3 Stut. 
Be nn — —— a 24 = —— — *58 —— ® Wintkhem.Eie, ae —— Habe :. 
Meet Sn. 18 tr | dam. Kfm. o. Dbereklau. Pier u, Ghmitt. Schneeherg. Gerbert, Prhrer v. Ebersterf. Etmitt, 


Dr. Hopp, 


Bon diefen beiten eodmetiiten Mitteln krfinter Ad in Bamberg bie einzige Micherlsge kei 


Mulder, ®, J. Verſus einer allgememen ehe: 
fiofogiichen Edemie. 1. Lie. gr. 8. Braunidm, 
ad. 36 fr. 

Ruapr. 9. #. Dr., Lebrduch der bemiihen Tech» 
nelegie —* Unerticht uad Seſtſtaut ium 1. 
ate Pie. gr. 8, Brounicmeig, geb. 1A. 30fr, 

Jarosfon, H. 5. Dr., tat Verdot der Bus 
Apeii,Stiftung und dıc Anicheugung der Pros 
teftanten in Bagerm, ar. 8. Peipjg, geb. ba fr. 

Grefenind, Dr. E. X, Anleitung jur qualita 
tiven demiiden Analgie. ie Nufl. ar. 8. Braun. 
iamrig. arh. ana, 


Kite, v. Nürnberg. Scherer, Kim. e. Fürth, Kolb, 
Kim. o. Bapreuth. Janeföhe, Kapıtin e, Peters, 
ung. Klemm n. Bamilie, Dieter v. Mag: 
urg. 


Bamberger Hof.) Kirſchnet n. Bemahlin, 
Kim. v. Vorns. Weder, fm. v. Augsburg. Behr, 
e. Rermig, f._ b. Admmerer d. Rüns. Seller, 


Am. v. Brüße. Ehmimlen, Kim. r. Batın, 
Batın. Göge, Kfm. d. Blauchau. Bat v. Schaum: 
berg n. Arin. Tochter, £. db. Rämmerer v. Klein 
siegenfeld, Areifrau d. Ericael m. Diemerichaft, v. 
Dirienberg. Strauß. im. v. Frankfurt. Neubert, 
men, Eibers m. Wulfina, Sflıe, v. Ei 


Am. e. 


Künftter v. Nürnberg. Sohn 
(Boldener Adler.) Beltmann M. rn 
Verwalter 9. Schentenau, Semitt, Kim. Ucn 
mens, Waorenienfal. v. Rürth. Gprinat, en 
v. Banersrerf, Drofel, Gaftmirtb v. Pürn Fi 
Zeiler, Kim, o. Forbbeim. Lehmann, — 
Ühlfele, Dupel, Mfm.n. Atenfunddadr. Ratg 
Km. v, Peinzig. Meißner, Am. vo. Aranklürt- 
Grabner n. Schweier, Eonbitor ©. Stariteinah. 
(Aubmwigfanat) Limtad, Kim. v. Kalt. 
Riedel, Kim. ». Hana. Heumann, Particulier B- 
un Zinter, e. Nürnterg. Schnell, Fabrıcant *- 
vi. 
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Sränkischer Merkur. 


"Mit allergnädigften Brivilegien. 





' Rro. 144. Bamberg, Donnerſtag, 23. Mai 1844. 





Bayern. — Minden. Bei Mutheilung der in der Muͤnchn.pol. Schmaljpändler en gros, neuerdings eingefchärft worden, für die 
Bta. enthaltenen Berichtigung mehrerer Korrefpondenzartitel der | Zeit, da fich bie hoben Preife noch halten, fich dieſes Gefchäftes 
Kölner Zta. über den Tu mult in München, bemerft dag legtgenannte | fo viel möglich zu enthalten. Wirklich find auch die Preiſe 
Blatt: „Wir nehmen gern’ diefe Berichtigungen an und auf, denn bie | der nöthigften Viltualien, etwas, wenn auch nur wenig zuruͤck⸗ 
„Köln. Zig.“ hat befanntlih Fein Intereſſe, ohnehin beflagends | gegangen, und als befonderd dankenswerth darf anerkannt wer⸗ 
meriben Unfug zu übertreiben. Daß aber mitten in folhen Uns | den, daß den Bädern ıroß des abermaligen Steigend einiger Car 
zuben, bie mehrere Tage lang andauern, ein Berichterflatter nicht | realien auf legter Schranne es nicht” geftatter wurde, dad Ge 
überall fein kann, ift far, und eben fo natürlich, dag auch Ges | wicht des Brodes zu verringern. Menn man uniere Herten Bäaͤ⸗ 
güchte mitgerheilt werden, weil fie zur Zeit, als ber Brieffteller | der auf Öffentlichen Plägen um Groſchen „Zwicken““ (im Karten) 
ſchrieb, allgemein fuͤr wahr gehalten wurden. Man braucht deßs | ficht, fo ılt auch recht billig, daß man fie am Brod nicht zwiden 
halb nicht gleich „haͤmiſche Entſtellungen“ anzunehmen. Diefe | lägt, — Auf dem neuen Eifenbahnbau entwickelt fih immer 
„Gerüchte würden übrigens ſchwerlich in irgend einem Blatte | mehr und mehr ein rührigeres Leben; es mwimmelt von Arbeitern 
Plag gefunden haben, wenn die bayerischen Zeitungen nicht fo | wie in einem Termitenbau, und der Schauplag ihrer Tbärigfeit 
auffallend wenig und abgeriffen über jene Bierunruben berichten | iſt um feine frühere Vifage bereits gänzlich gefommen. Wie man 
hätten.’ — Aus Parismwird gemeldet, da fürzlich der Fürft Wals | bört, werden zu biefem großartigen Werfe nicht weniger ald 900 
lerfein mit Hrn. Guizot und dem engliſchen Borfhafter mehre | Waggons und 78 Lofontoriven erbaut werden. Auch unfer Baht 
Konferenzen harte. Man fügt hinzu, der Abſchlug der zwiſchen hof mird gleich dem zu Nürnberg eine ungeheuere Ausdehnung 
dem Fuͤrſien und den Eabinetten von Frankreich und England gepflo | erhalten und mit feinen vielen Mebengebduden eine Heine Stadt, 
genen Unterbandlungen, werde durch neue Moten von St. Per | oder eigentlich kleine Vorſtadt bilden und zum naͤchſten Nachbar 
teröburg verzögert. — Ein fehr gemürhliches, Treiben herricht | einen großen Volt Verfommlungsplag haben, ich meine — ben 
gegenmwärtia im unferm berühmten Bodteller. Namentlich | Friedhof. Täglich, und befonders an Sonns und Feiertagen eis 
in den Stunden von 11 bis 2 Uhr it es hier ſehr inter | len Hunderte hinaus, dad Forefchreiten der Arbeiten zu betrachs 
refant, denn ba trifft man in dem Hofe diefed an ſich unans | ten, und wenn ber Staat will, fo wird dem Publikum bis naͤch⸗ 
ſehulichen Gebäudes den Staatsbeomten, den Dffizier, den Kuͤnſt⸗ fien Herbft wohl das Schauſpiel devorſtehen, diefe neue Bahn 
ler, den Gelchrten, Kaufleute, Handwertsieute, kurz Beute aus | von Dberbaufen aus eröffnen zu fehen: denn von ber Vol 
allen Eränden, das Glas mit Tod in der Hand, und mit einer fröbr | lendung des eigentlichen Babnbofes, bed Viadukis und der 38° 
tichen und freundlichen Miene. Nirgends tritt fo tie hier eine Haupt | hohen Wertachhrüce kann wohl bis dahin feine Rede fein. Gebe 
tugend unierer Stadt, das Nicht abfondern ber verichiede | der Himmel nun bald wieder freundliches Wetter, damit bie 
nen Staͤnde fo hervor. In der That duͤrfte es wenige Erddte | Arbeiten nicht unterbrochen werden. Die Saaten flehen im ums 
geben, in denen fo wenig Etandesunterfchied bemerkbar wird ald | ferer Gegend wundervoll, herrlich und berechtigen zu ben fchöns 
in unferm München. Uebrigens mırd das Bockbier, zu melchem | ſten Hoffnungen. (Um. Scipft.) 
ſehr viel Gerfte und nur wenig Hopfen verbraut wird, von fehr Augsburg, 19. Mai. Heute traf Fürft Ludwig von Det 
vielen Leuten als Eurmittel gebraucht, und zwar mit Erfolg. | tingenWallerftein von der Miſſion nach Paris und London 
Viele tauſend Eimer werben alljährlich hievon von hier nach allen | in Degleitung des Grafen Monteglas wieder hierein. Se. Durchl. 
Weltgegenden verjandt. Das Recht Tod zu brauen hat übrigens ; flieg im Hotel Lug ab, und fegre Nachmittags die Neife auf ber 
nur das fol, Hofbrauhaus. | Eiſenbahn nach München fort. 

Augsburg, 17. Mai. Wir haben gegenwärtig ein Wetter, Großberzogthbum Heſſen. — Mainz, 14. Mai. Ein 
fo raub und unangenehm falt, dag man fi in den März umd | neuer Gegenitand ber Disculfiom ift an ber Tagesordnung, das 
gar in den unfreundlichften verfege glaubt, Die zweite Hälfte | Project des Baues einer Eifenbahn von Mainz über Alzei 
des Wonnemonds fängt machgerade an ein wahres Spottgedicht | mach Neuſtadt an der Hardt zum Anfchluß an die Berbachs 
auf die Wonne zu werden. — Es it außerordentlich, melde | Pariser Bahn. Diefe Idee tauchte fchon vor einigen Jahren 
@orgfalt die Behörde gegenwärtig ben Biftwalien zumender, wie , auf, ald von ber Bexbacher Bahn die Rede war; allein diefe 
fie auf das emfigfte bemüht ift, den Markt zu bewacen, baf | legtgenannte Unternehmung fchlummerte wieder ein und zugleich 
der Wucher und Spefulationsgeift, der dort lange heimifch war, | auch der Gedanfe, eine Verbindungsbahn von Mainz nad 


= — nn 


Gejchichtsfalender. | Oranberja einberfäreiten. Später eines Tagrs, als fle von einem nad 
Geronimo Savanaroia, Deminifaner und Prior zu Ct. Marcus | Point Berus gemachten Ausfluge zurädfchrie, erhielt ihr Streten nach 
in Florenz. (Psitoi. bomilet. und accet, Cchriftiteller und derühmter Kane | ®rebartigfeit eınen Anftrich des Lächerlichen. Sobald die föniglihe Barte 


Deutiche Bunbdesitaaten. fo viel möglich verſchwinde. Wie man hoͤrt, iſt einem biefigen 











relredner,) Strangulirt und dann verbrannt 1498. — dei dieſet Selegenbeit ein Walfihton — in die Bucht einlief, und bie 
Nationalflagge fol; über dem Haupte Ihrer Tahitiſchen Majeſſat mehte, 
Königin Vomare und Dero Leibgarte, feuerte einer ihrer zu dem Iwecte aufgeſfellten loyalen Unterthanen aus eis 
(Shtuß.) ner Muskele den Begrüiungsihus und wiederholte ibn, fo fchnell er laden 
Einige Tage nachdem wir die Königin in ber Kirche geleben, wurten | konnte, mit eremplarifhem Gifer, bis Ihre Majehät gelantet war. 
wir am Bord der Flora durch Aetilleriejalnen in Zwiicenräumen von me Pomare iſt eine leifige Kirbengängerin, unterfäßt ater mie, des Rad» 


migen Dinuten, kurch das Wirbeln der Trommeln und dat Herbeiflrömen | mittags anters aekleidet zu erideinen als im Arübgottestienfie. Das ift 
ter Eingebornen in nicht geringes Erſtaunen geieht. Die drei oder vier | jedoch bei ter Elite von Tahiti Gedrauch. — Die Verſammlung in der 
Meinen, Ihrer Majeſtät gehörigen Schiffe füllten fc übernel, die Segel | Kitche war fehr gut angejogen und gewährte einen hüdſchen, ihr Ehre mar 
murten aufgezogen und lustig Natterte die Mationatflagge am Hauptmafte | denden Antlick. Auch ter Geſang war höchſt angenehm, odaleich ich nie 
— da zeigte ſich plöplih ein Hinterniß, Bas jezen weitern Borgang bemmte. | im ähnlicher Weife hate fingen hören. Aber die Tahitaner beilgen fo wiel 
Die Ercurfion hatte angetreten werden follen und im @ifer war nicht bes | angebornen Sinn für Mufit, dab fle nicht allein jede Melodie ihnel auf 
dası morden, daf Lie Pleinen Ecife für das große Bufolge der Hönigin | faſſen, jondern aut den Wehlfiang erhöhen, und dadei verſchmehzen bie 
nicht binlängliden Raum haben möchten. Das murde jetzt als unläugbare | Stimmen ju einer feltfamen, jeded angenehmen Harmonie, Die Kirche iR 
Thatjache erkannt und zum äußerten Verdruſſe der Königin muhte Die | ein geräumiges und bequemes Grbäute und die das Dach tragenden Balfen 
Sabrt unterkleiben. - Sie iſt ſeht Freundin ted Gepränges, ba fte nie Öfr | ſammt Hader? And dutch zierlihe, zehn bis fünfzehn Fuß ho aufgchaur 
fentlich erihietnt, ohne ein haltbes Dutzend Seldaten hinter fc zw baten, | gene Matten ziemlich verfledt. 

die ım Bemuftfein, dem Rönigrhume nahe zu Ach m, mit gebührenter Mach deendigtem Gottetdlenſſte mahte das Militär von der Kirhiküre 


Neuſtadt zu bauen. Da nun in der letzten Zeit die Berbacher 
Bahn ihrer Üealiirung entgegengeht, fo mußte natürlich auch 
das frühere Mainzer Project wieder vorgenommen wer— 
den. Die Dringlichkeit diefer Unternehmung ift aber jegt größer, 
als je. Keine der großen Gahnunternehmungen, melde tie frübr 
ere Zeit im unferer Gegend zu Tage gebracht hat, berührt Mainz 
nur im Entfernteflen, Man; wird durch diefelben immer mehr 
iſolirt, ja feldft die Taunusbahn mird und zum Nachtheil gebaut 
fein, wenn wirklich eine Bieberic»Ehrenbreisfteiner Bahn zur Aus 
führung fommt. Die beffiihen Bahnen in den jenfeitigen Pros 
vinzen, die doch, ba fie auf Staatsloſten gebaut werden, unſer 
Geld koften, find für Mainz umd die Kheinprovinz ganz und gar 
gleichgültig, ja vieleicht ſchaͤdlich, megen ihrer Beziehung zu 
Manaheım. Werden Eifenbahnen dereinft nichts anderes fein, 
ale mas jeßt unfere Chauffeen find, fo fann es micht fehlen, dag 
fpdter Mainz eine ganz untergeorbnete Rolle fpielt, da es immer 
mehr auf die Seite geihoben wird, Bauen mir aber eine Bahn 
von Mainz nach Reuſtadt, fo haben wir die natuͤrliche Verbin 
dung mit Franfreich hergeſtellt, die franzoͤſiſche Spedition nach 
dem Norden kann und micht entgehen und ber Handel mit der reis 
hen baperifchen Pfalz iſt und gefichert. Die große Wichtigkeit diefer, 
von hier ausgehenten, oder hier einmindenden, Bahn leuchtet auch Jer 
dem, felbft dem Befangenſten, en; es fragt ſich nur, ob die Negiers 
mg oder od eine Privatgeſellſchaft die Jnitiative ergreifen fol. 
Da inbeß jeber Verzug bier machtheilig iſt, fo dürfte «8 raͤthlich 
fein, daß unfere Handelöfammer aldbald den Gegenflanb in reifs 
liche Diecuffion nehme. (8. 2. 9. 3.) 

Sächſ. Herzogthümer. — Meiningen, im Mai. Unſere 
Stände haben den Entmurfeined neuen Eriminalgefegbuches 
angenommen. Wenigfiend kann man unferer Regierung nicht den Vor⸗ 
wurf machen, dah. ſie das Zeichen zu dieſer particulären Richtung in der 
Geſetzgebung gegeben babe. Sie weiß gewiß eben fo gut wie die gebils 
beten Unterthanen, daß ein Gefegbuch für 140,000 Unterthanen nie 
eine Juriöprubeng haben fann, und baber aller Bildungefähigkeit und als 
ler wiſſenſchaftlichen Behandlung für immer entbehrt; da aber nab 
und ferne eine der Monumentenwurh gleiche Strebung fich zeigt, 
fich durch Gefegbicher ein Denfmal zu fegen, und fie eben dadurch 
aus der natürlichen Gemeinihaft herausgeriffen ward die bis jegt 
noch für die Länder des mitıleren Deutſchlands, und namentlich für 
vie ſoͤchſiſchen Länder in der, wenn auch noch fo mangelhaften, Gefeßges 
bung und dem Gerichtögebrauche beftanden hatte, fo ift ihr freilich 
nichts übrig geblieben als ebenfalls eine Particulargefeßgebung bors 
qugehen, wenn gleich auch von mancher Eeite eingewendet wurde, 
bag mur hinſichtlich der Diebftahlsftrafen eine neue gefegliche 
Gefftehung erforderlich märe, in Hinficht aller andern, ſchon bei 
der geringen Bevollerung des Landes felten vorkommenden Ber: 
brechen aber mit ber Carolina und dem Geridusbrauche völlig aus 
zulangen fei, 

Brenpen. — Berlin, 14. Mai. Geftern trafen hier Briefe aus 
St. Perersburg ein. Nach denfelben fand noch ber Eniſchluß 
der Kaiferin feit, Ktonfadt am 3. Jun, eingefchifft in die 
Iſchora“, zu verlaffen und ben 8. Juni ım Kreife Ihrer er 
kauchten Geſchwiſter eingurreffen. In politiicher Beziehung fprer 
chen ſich dieſe Briefe einerſeits auf eine ſehr friedliche, anderer 
feitd auf eine beſotgliche Werfe aus, Krietlich in Beziehung auf 
die Anſichten, bie gegenwärtig der Kaifer von dem Zuflande und 
ber Sachlage der Dinge in Griechenland hat. Im Folge derſelben 


an Dede, Die konialiden Herriaften paßirten tur, Peüten ſich kann an 
die Sripe und führtem den Zug in felenner Haltung längs ter But turd 
Elaub und Steine, über Muſcheln und Aneden, Hatt im Esatten berili- 
ber Brobtäume einen geraden und ebenen Weg na dem „Palafie” zu 
nehmen — einjig und allein, um den im Hafen liegenden Saufen cin im. 
rolanteh Etaufricl zu geben, Fb in Begleitung mens Freundes mählte 
den geraten und fdattigen Weg nah em „Palshie”, wie Die Refidenz ter 
Rönzin ven ten Ausländern genannt wirt. Es iR Dat größte Haus in 
Pazcıte, eridien nur einen Stock bed, mit einem irigen Strehtacht und 
mer breiten, die ganje Aronte entlang laufenden Piazza. Inmitten einer 
umjäunten Wicie mimmt ed Ad hödſch, freilich als Fönıglice Reũdem ct 
mas befchriten aus, Am Thore Ichnien drei Saultwaguu — Bemeit, tah 
de ihre Bemänliakeit liedten. Da ter Föniglide Zug noch nicht fihltar 
war, Inf wir, ibn eıwartent, und in der Piazza nieder, und nicht lange, 
je day er wuter den Bäumen hervor. Zuerft die Ofiiere der Haustrunpen, 
Am Cingange trennten fie Ad, eilten voraus bis am die Thürichmwille, mad 
ten bier eıne Adtelmentung umd zogen bie Hüte, Königin Pemare und 
Vemsrötane ſchritten durch Die Neibe umd nahmen im der Pisza Piap, 
während tie Soltatehfa vor uns auf dem grünem Rafen einen Haltfreis 








find auch nicht die Einwirkungen auf bie Miſſſon des Fuͤrſten v. 
Dettingen» Wallerfiein ausgeblieben. Die Anmwefenheit des 
Keren dv. Severin in St. Petersburg fol ſehr viel zu dieſen 
Ausgleihumgen beigetragen haben. Beſorglich fprechen ſich jene 
Briefe über das gegenwärtige Verhältnig der ruſſiſchen Etaatds 
regierung zur hoben Pforte aus, da neue Differenzen Beranlafı 
fung zu fehr ernfihaften Erklärungen gegeben haben. Man jmeir 
felt in Er. Priersburg keineswegs daran, daß dieſen ernften Ers 
Härungen auch bald von Seite Rußlands ernfte Schritte folgen 
werden, die zum Theil durch die Unterflügungen motivirt find, 
welche die Bergudlfer von Konftantinopel her erhalten fon, 
theils aber auch durch die Verhaͤltniſſe der Fürftenthümer Moldau und 
Wallachei herbergesogen werben. Hier fügt fi Nußland auf ger 
beime Artikel, die dem Frieden von Adrianopel beigefügt 
waren. — Das gefirige Begräbniß des Generald der Gavallerie 
v. Borfell, wie fein Tod Überhaupt, war für Berlin um fo. mehr 
ein Gegenftand der Aufmerkſamkeit und Theilnahme, ald der Uns 
theil, den der berühmte Verflorbene an den Schlachten von Großr 
Beeren und Dennewig nahm, in mancher Beziehung zur zweima⸗ 
Igen Rettung der Hauptſtadt land. — Außer ihm flarben in ben 
legten Tagen noch mehrere andere hohe Dificiere, namentlich ber 
Generalieutenant Schleyer, der längere Jahre hindurch zwei⸗ 
ter Commandant ber Feſtung Torgau war, ferner ber General‘ 
fieutenant v. Helmig, der im Jahre 1815 aus fol. ſchwedi⸗ 
chen Dienften fam, mo er bei ber Artillerie geflanden, Der 
betztere hat fich durch vielfache Vorichläge in Beziehung auf bie 
Veränderung des Geſchuͤtzweſens befannt gemacht. Seine am 17. 
December 1831 bier verftorbene Gattin war die befannte Amar 
lia v. Helmig geb. v. IJmboff, die fih durch mehre gelungene 
Dichtungen, namentlich durch: die Schweſtern von Lesbos, die 
Schweſtern von Korcyra, und Helene von Tournon, als talents 


volle Schrififtellerin und gluͤckliche Dichterin zeigte. — Der Prinz 
und die Prinzeflin Karl werden im mäcften Pionat zum 


Gebrauch der Baͤder von Caſtel ol Mare abreifen, jedoch ſchon 


in den erfien Tagen des Auguft von da wieder zurückkehren. 


Paderborn, 10. Mai. Im unferer Nachbarſtadt Geſecke 


haben gefterm Abend beflagensmerthe Auftritte ſtattgefunden. Zwi⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr rotteten ſich Vollshaufen zufammen und über⸗ 


fielen die Wohnungen der dortigen Juden, die (dmmtlich, eine 
ausgenommen, in melcer eine Wöcnerin log, mehr oder weniger 
bdemolirt wurden. Mifbandlungen an Perfonen ſcheinen nicht ſtatt⸗ 
gefunden zu haben. Als nächte Veranlaſſung zu biefem Acte bed 
Vandalismus erzählt man fi hier, ein fehr ebrmilrbiger Priefter 
zu Geſecke babe ein mit dem Poſiſtempel Paberborn verſehenes 
anonpmes Schreiben erhalten, welches micht bloß die groͤbſten Bes 
leibigungen für ihn, fontern aud fo arge Schmähungen gegen bie 
tatholiſche Kirche und alles den Katholiken Heilige enthielt, daß 
ich mich enthalte, fie niederzufchreiben. Der Inhalt wurde alabalb 
in Geſecke befannt und angeblich ermittelt, daß dieſer Drobs 
und Schmäpbrief von den Geſecker Juden herrühre. Es erzeugte 
ſich dadurch eine Erbirterung gegen die Juden, denen man bafılr 
eine Zuͤchtigung angedeihen laffen zu miüffen glaubte, und fo fam 
es zu jenen dedauernswerthen Exceſſen. Den eigentlichen Hergang 
ber Sache wird die ohne Zweifel eingeleitete gerichtliche Uner ſuch ⸗ 
ung wohl näher heraueſteüen. (Wefif. DM.) 
Bonn, 14. Mai. MWihrend der verfloſſenen Diterferien 
hatte Dablmann einen Nuf nadı Heidelberg befommen und 
ſtetung ermangelte jetır Dofceremene, befland Mas barin, dab wir und 
bie Hante gutem und zu cinanter fagten: „ia ora na be““, d. h. Sriede 
fe mıt Cuß. Ihre Majıflit war nice geferidig. Thre ganzt Aufmert · 
famfeit grbörte den Bewegungen ihrer Peitgarde und nebenbei einer Ceces · 
muß, die ihr im Memente ihrer Aatunfi gebracht worden und aus welcher 
fe in herjhaften Schlugen ſich erfrüßte. Pemaretane langte einige Ligarı 
ven aus der Taſche, bot mir eine und fıgte Ach zuredt, in 'solfemmenfrr 
Auhe zu rauben. Ich folgte tem Weiipiele ter Königin, lieb mir eine 
Eocnenuß bringen unt erquidte mich an dem Püflliben Getränfe, wobei i@ 
Ihrer Tabttiſchen Majear alles mözlice Glüd wünjdte. Wie bemirlt, 
bildeten bie Eoldaten vorm Palake einen Halbkreis, und zwar, um Ber 
der Königin zu ererciren. Auf Commando gelang es ihnen, die Gehalt 
werjumenten. Nur idienen einige ungewiß, mas rehld eter lints fd. 
Madrem fie ater die fhwierigen Manpeunres ausgeführt, ten Fünigliden 
Bugen jegt ıbre Rüden, ann ihre efidter zu zeigen, mucten fie entlafen, 
und mem Freund und id veratfhicheten und vom Ihren Mejefläten.” 
Literatur. * Die Mainufer und ihre nähfen Umgebum 
gen, von &. Braunfels. Mit 54 Stahbiſtichen, nah Driginaljeidaum 
gen von Brig Bamberger. Nerl ciner Gtromfarte nom Main. 114 


fermirte. Der Rönig und ich bereits bekannt, fhütteiten und tie Hänte, , Heft. Mürjturg, Drud und Verlag ter E. Etlinger'ſchen Verlagetuchtant · 
Hierauf Beute mein detuod mic ter Tabitiigen Majehät ver. Diele Bor | Iung. (In 18 Heften & 36 fr. pr. Bet.) Wenn wir in der Regel dab 


ausgefchlagen. Diefed murbe feinen Zubdrern und Verehrern 
Beranlafung, ibm gefern, an feinem Geburtdrage, durch einen 
Badelzug ihren Danf und ihre Hochachtung zu erjeigen, Au bie 
vor feiner Wohnung verſammelte academiſche Ingend richtete der 
ausgezeichnete Mann einige Morte in feiner kernigen u. koͤrnigen 
Meife. Der Cinn war: „Es freut mich, daß Sie meiner Ge— 
fianung Gerechtigleit widerfahren laffen. Wenn man ohnehin einen 
Ort ungern verläßt, fo iſt es um fo erfreulicher, wenn man 
dort feitgebalten mırd. Mag es auch freiheirlih weit begluͤcktere 
Staaten geben, fo gibt es doch im dem vielfach zerriffenen und 
jetretenen und fo Vieles duldenden Deuiſchland neh Erätten, 
mo es fich wohl leben läßt und um bie uns Äranfreich und Eng 
land beneiten möchten. Eine folbe Staͤtte verdanken wir dem 
freien, wackern Geifte der academifchen Jugend, dem Palladium 
der academiſchen Freiheit. So oft es auch gefagt iſt, ich kann 
ed nie gemug wiederholen, wir wollen daran feſihalten. Mag 
man daran zwicken, und mag man und darum fehelten, man 
mird den Geiſt nicht zertreien, der Deutſchlands Hochichulen 
burchwebt. Es leben darum uniere Univerfiräten , und namentlich 
bie unfere, am eblen Nhrinfirem gelegen, hoch!“ 

Freie Städte. — Frankfurt, 18. Mai, Die Bundesver 
fanmlung hielt außerordentliher Weife des vorgefirigen Feiertages 
megen gefiern Sitzung. — Diejenigen Echneidergefellen, melde 
beute noch nicht ihre Arbeit mieder aufgenommen, werden mıt Arreft 
befiraft und nach Haufe auegewieſen. Wie es heißt, find ten Echnew 
dergeiellen von auswaͤrts Geltmittel zugefommen. — Ja denlege 
tern Tagen fam bier ber Fall vor, daß ein Bauplag vor tem 
Thore von ?/, Morgen mit 27,000 fl. bezahlt wurde, 

Großbritannien. 

London, 16. Mai Der Lord⸗Mayor der City hat geflern 
den Miniflern der Krone ein großes Feſtmahl in der Negppiis 
ſchen Halle des ManfionHaufes gegeben, Es waren auch Dar 
men dazu eingeladen, Von den Gäften werben genannı; ir 
Mobert und Lady Perl, der Lordkanzler und Lady Fonthurft, 
Lord Wharncliffe, Herzog und Herzogin von Buccleuch, der 
Kanzler der Schatzlammer, Herr Geulbourn, faty Emily Har⸗ 
dinge, Eir James und Faty Graham; bad Diner war von 180 
Couverts; an Toafis aller Art war fein Mangel, 

Franfreich. 

Paris, 19. Mai. Die von Erite Preußens an Frank 
t eich geflellte Forderung vom mehrern Millionen Franken, wels 
ce von dem Tuileriencabinet ſchon laͤngſt ald begründet gefunden 
wurbe, war in den lehren Moden Gegenfland neuer Unterhand⸗ 
lungen in Berlin. Wir vernehmen mit Beflimmtheit, daß bieauf 
die Liquidation diefer Summe bezüglichen Actenſtücke demnäͤchſt den 
Kammern werden vorgelegt werden. 

Paris, 17. Mai. Es ift eine Brocure aus der Meder des 
Prinzen vom Joinville erfhienen; fie handelt vom Zuſtand der 
frangdfifhen Marine und hebt befonders die Nothwendigs 
keit einer nambaften Vermehrung ber Dampfflotte hervor. 
— Da nun bie projectirien Eiſendahnlinien Gegenfiand der 
Kammerverhandlungen werten, fo kommt auc ein ſchon in voris 
gem Jahr angeregier Votſchlag wieder zur Sprache, wornach 
Mittel ergriffen werden fellen, diejenigen Deputirten, welche bei 
Eifenbahnunternehmungen berheiligt find, von ber Abſtimmung 
aus zuſchließen. Es fcheint foft, ald ſolle eine ganz neue Art von 


eulanten find, eine inguifiterifche Declaration zur Unterzeichnung 
vorgelegt werden. — Contreatmiral Hamelim iſt in biefem Au⸗ 
genblid zu Toulon. — Das Bankhaus Caccia und Comp. 
bar feine Zahlungen eingeftellt; die Paffıva Liefer Firma, welche 
in Gefchäftsverbindung mit der päpflliben Finanztanımer fand, 
werden auf eınige Million Franten angegeben. 

Paris, 18. Mai. Die „Note“ des Prinzen von Joims 
ville wird allgemein befproden; man wundert ih, daß er bie 
Erlaubnif erbalten bat, fie zu publiciren; der Marinemmfter 
Macau fol fih fehr unzufrieden damit gezeigt haben. Zu mas 
führe auch die „Note? Die Thatſache, daß bie engl, Marine ftärter 
iſt als die franzaͤſiſche, bedurfte Feiner Ausführung; der Vor⸗ 
ſchlag, eine Dampfflotte berzufiellen, wilrde, falls ihm Folge ges 
geben merden follte, die englifche Regierung zu gleicher Anſtren⸗ 
gung auffordern; qulegt bliebe ſich das Verhaͤltniß doch wieder 
gleich und man müßte, um zu enticeiben, mem bie Herrſchaft 
jur See angehört, exeteß zur koͤſung dieſer Frage einen Krieg 
anfangen. — Aus Algerien find viele Armecberichte auf ein: 
mal eingetroffen. Marſchall Buge aud, der am 26. April von 
Algıer ausgezogen iſt, melder dem Kriegeminifter, Warſchall 
Eoult, mas er bis zum 12. Mai auf feinem Marſch nach 
Diten ausgerichtet hat. Auf ben Juhalt dieſer Berichte bes 
zieht ſich machfichende telegraphiſche Depefhe aus 
Toulon, vom 17. Mar „Marihall Bugeaud, am 12. Mai 
aus dem Lager dei Dellys geruͤdt, iſt vier Stunden ſuͤdeͤſtlich 
von dirfem Dre auf die Kabyhlen getroffen; er hat einem ver 
ſtellten Kuͤckzug angetreten, den Feind umgangen, ihm 10 Ges 
fangene abgenommen und 150 bid 200 Mann fampfunfäbig ges 
madır; wir hatten etwa zehn Verwundete; man bat ſich faſi nur 
mit bem Bayonnet gefchlagen,. Der Marfchall war am 13. Mai 
7 Lieuesvon Dellys, mofelbfi er am 15. einzutreffen gebachte. 
Diele Nachrichten, melde man mit dem Steamer „Lavoifier 
erhalten hat, beruhen auf Ausfagen von Verwundeten, bie zu 
Dellys ankamen.“ — Die Gefammtfumme ber Einnahme auf ber 
Eifenbahn von Paris nach Rouen bat fi im erften Jahr 
des Bahnbettiebs, das am 8. Mai zu Ende ging,auf 5,124,588 
fr. belaufen, 


Rufland und Polen. 


Petersburg, 1. Mai, (D. A. 3.) Heute iſt ber Fuͤrſt von 
Warſchau, Graf Pasſkewitſch, bier angekommen. Derfelbe 
wurde fogleich vom SKaifer zur Tafel gezogen und aufs freundfchafts 
lichte von feinem Monarchen emprangen. Leider erhielt ber Fuͤrſt 
bald nach feinem Eintreffen durch einen Courier die Nachricht von 
dem heffnungslofen Zuftande feiner dlteflen Tochter, der Fuͤrſtin 
Balatſchoff, aus Nom, worauf die Fuͤrſtin noch an demfelben Tas 
ge Petersburg verlieh, um ſich Über Warichau nach Rom an das 
Kraukenbett ıhrer Tochter zu begeben. — Der Kaifer bat jegt 
mitteld Ufas ſemen eutſchiedenen Willen fundgegeben, daß ber 
Stod, wie früher ſchon bei der Garde, fo mun auch bei der 
ganzen Armee nur noch bei bedeutendern Verbrechen in Anmens 
bung fommen tel, und, überhaupt. eine größere Anzahl von 
Nurhenfireiben mit mehr nach Willfiie des Negimentchefd, ſon⸗ 
dern wur mach dem Ausſpruch eines Kriegögerichts gegeben wer⸗ 
den darf. Du aleicher Zeit ift allen Uebertretern dieſes Befehle 
mit der firengiten Ahudung, ja fogar nach Maßgabe des Falle 


Ten eingeführt und den Depuurien, melde wicht zugleich Epes | mır Degradatıon gedroht worten. 
Te — — — — — — — — — — 


Streden unierer Zeit und namentlich das unſeter Buch und Runfibäntler 
ihren Büniten bereitwilligft entaegenjufemmen, tab, was der Diode des 
Taget als münitenswerth erihernt, muntreht und durch Yluftrationen 
werännlibend barjuftellen, unbedentuch ald vermwerflidh bezeichnen müjr 
vom, jo ılr es tod antererieits umiere Pflicht ed anzuerkennen, wenn ein Un⸗ 
ternehmen auftaubt, das zwar Die Zeitideen benupt, fi aber beilrebt, 
Dieje auf Die moͤglichſte Weiſe in der KAreisbaltung aͤchtet Runktarkıkung, 
fern vom jirer fatritmäßigen Wrbeit, autjuführen. Ein foldes wad ⸗ 
v6, Ähteh Kunſtthema macht fh die edengenannte Buchhantlung zum 
Vorwurf, und führt es, fo weit wir aus dem und rorlirgenden eriten 
Hefte zu beuriheilen vermögen, auf tie würdigte Weiſe aus, Ein Unter 
nebmen entfaltet Ah vor uniern Augen, dem wir vom Herjen die verbreis 
tetſte Theunadme auer Patriotiiczeinnten Deutiglants, und der in ibm 
Ietenden Kunigenoffen wünjhen, Bei dem enormen Kofenaufwand ten 
das Unternehmen erfordert, iſt mur cine fchr große Verbreitung im Gtante 
Rafielbe zu deden, und Lem Unternehmer, dem mir über Die Urt und 
Werſe der preiaifhen und Fünftieriiden Ausführung uniern Dant nigt ver ⸗ 
fügen Fönnen, iX zu wünſchen, aß er fh im feinem Vertrauem auf bie 
Kunfgefmten unferd Baterlantes nicht getäufgt haben möge. — Bir der 
grügen ums im Vertrauen auf dieſelden, daß fie tur Autopfie (dab 
erfte Heft liegt im jeder Bucht andlung ver) fi von dem Aunfwerih des 


Werkes ſeltſt mbergeugen werden, nur turd Ungabe der gelieferten male 
riſchen Darüelungen des Item Heftes fie dazu einzuladen. Daſſelbe enthält 
folgende: 1) Ein jehr finnizss allegorüiches Titelblatt, 9 Bamberg. 9) 
Bapreutb, 49) Schweinfurt. 5) Berned, ia den wohlgelungenften 
Jeichnungen, von Frig Bambergir und im Stahläih tur Earl Mayer's 
Runfanfalt in Nürnberg auf ächt küntleriſche Weiſe wietergegeben. — Der 
beichreibente Text if ſeine‘ Verfaffers, des als Dieter rühmlicht dekannten 
Braunfels würdig, uad in eleganter Proja gearbeitet, Wir halten 4 
für Piliht im Jatereſſe der Rund, den Faden an die nächtt zu erwartenden 
Lieferungen wirder anzutnüpfen. 

Unfehlbares Mittel gegen die Gicht. Gin nordamerikaniſches 
Blatt Ibeilt ein ſelses mit: Verſchafe Dir das Taſchentuch einer fünfzig« 
jährigen Zungfer, die nod mie dem Wunſch gebegt zu beirathen. Walde 
eb treimal im Waflergraten eines ehrlichen Müllers. Trodne es im Boue 
deir eıner Sängerin, die mie heifer geweſen. Zeichne es mit ber Dinte 
eines Wrroßaten, der nie einen Projeh verloren. Gied «6 dann einem Arjte, 
bem nie ein Patient geſtorden und laß Dir ven ihm damit die Bidtiehe 
verbinden. 





Griechenland. fung hinſichtlich der Autochthonen erlafienen Befchluffes wäre. Die 
Urhen, 6. Mai. Dögleich dem Miniſterium Mautofordaros | Minifter fegen ungern ihre brauchbarften Diener ab, aber ihre 
alle möglichen Inrriguen geipielt werben, fheint es doch mir Eners | ohnedieß prefäre Stellung zwingt fie gu biefem Schrüte, damit die 
sie feine ſchwere Aufgabe Idjen zu wollen. Unter den Widerwaͤr⸗ im Junius zuſammenkommende erſte Ständeverfammlung ja feine 
tigfeiten die ihm dem Weg hemmen follten, war auch bie Ertläs | Punkte finde, an die fie fich halten fönute um das Eabinet zu 
zung ber Epnodalmitglieter, daß fie nicht für nothwendig fänden | fürgen. Unfere Journale felbt bedauern bin und wieder derlei 
ben fir alle Beamten vorgeſchriebenen Erb auf die Derfaffung zu | abgefegte Beamten; indeffen fehlt es an Bewerber um dffentliche 
leiften. Das Miniſtetium drohte mit Adſetzuug, wenn fie nicht | Stehen micht; es iſt ein beifpiellofed Nennen danach. (A. 3.) 
binnen 24 Stunden ibree Pflicht vachtaͤmen; da fchmuren bie 


frommen Männer. Obriſtlieutenant Soutzos, welder fih augen Handels: und Börfennachrichten. 
ſcheialich der Oppofision gegen das Minifterium in die Arme Auatburg, 18. Mai. Lurwig-Ean⸗l. — D, 77.— ©. Aust. 
warf, wurde feiner Stelle ald Arjutant des Könige enthoben;  M- Cil. Actien Div. 1814 — P, 105 1/2 G;Nugeb. MR. Ci. aproc, 


h f z Dpr. 101 9, 100 1/2 G. Privrit „DM. 41/2 = — G. 
feine Stelle erhielt der Phalangiten + Odriſt Tianus Karataſſos. all. @, 2 119 9. — Details Ba 3 In — ws 


- ! : i M 
Sir die 8 — De ſich —— er * Ko. 101 5/8 &, Baper. Banfactien I. Sem. 1844 — P. 710 ®. 
migin eine Tochter aus dem berühmten Mainotten- Haufe ber Maus Hurt, 20. Mai. N Non N 
zemichalid. — Dem franz. Geſandten, Hrn. Pıecatorp, gab der u0r Madmttagt. s ve. Bier. fr 1 ae a an 
Handelößand in Syra bei feiner Nüctehr von Paros ein Feſt, | Banfartien 3008. 250 fl. Eooje 18a 1/2. ntegrale 60 1/8. Treubrice 


keffen Deranlaffung, neben dem befannten Bhilbelleniemus des Ger Stautsiguirigeine 101 1,8. Primienideine 88 3/4. Taunuscıentabmartien 
Air : . 373 1/2, Bar. 50 fl. Loofe 64, — Epan. Actwwibuld 243/R. Voln. 300 
fandten, ın defien eifriger Verwendung bei ber franz. Negierung | 7 943/74. Yeln, 300 fl. 99 7/8. Bar. DE. 5 1/8 pt. 101 5/8, ar 


lag, daß die beabfichtigee Stationsveraͤnderung der franz. Dampf . deler Pr ai. Reue "er 11 
boote von Syta mach Athen nicht erfolgte. Der eben angeloms | a, * EN * er An eu 
mene Hr. Duvergier de Hauranne wohnte dem Feſt bei; er af) 5.35. — 20 Franfenküde 9. 20. — Gold al Marc, Wrj. 377. Laubtblr. 
feitbem hier eingetroffen. — In allen Zweigen der Eraataner, | 2. 43 1/4. Pr. Thit. 1. 45. — 5 Brfibir. 2 1. 20 fr. 

maltung find bereits Euslafungen von Beamten erfolgt, deren laͤn⸗ Verautmortlimer Nedafteur: zb, Munich. 
geres Verbleiben eine Verlegung des von der Nationalverfamms 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


10,000 fl. Fäuflib ar ſich zw dringen. Die vor 
zügieb Ichöne Yage, die Mibe des Bahnbofs und 
der Mete Beſuch dicies Gaubefee laßt nichts zu 
* wimihen übrig. Die Grpebition Liefer Zeitung 
tefortert eingebende mit As Zi. bezeichnete Bricle 
an bie Buhorde 


Main. Dampf-Schifffahrt. |, „sem, 


Perfonen-Tarif zwifchen Bamberg und Schweinfurt. 1778 zu Bamberg, ging als Echubmenergefehe 


















tm vorligten Deyennium des vorigen Jahrkens 
dertt im bie Fremte und nahm Dienfte in Dem 
f, 8. Diagener:Mrgiment Savere. Eriter nah 



























erhaltenem Wılitär« Atſchied hielt er fh in Here 
mannsst une ın Aronkart in Biebenbürgen auf, 
l melde Stadt er aber im Jadre 1900 oter IR10 
r| fl I] ã rerlich, ehne dab von ſeinem Leben une Ania" 
, FR? e I & halte weiter etwas tefannt murdr, Da berit 
PB 1 Biſchberg ·* I- —312. mehr ald 40 Jabre abweſend at. fo werden bit 
* Trunftadt . . . . j-j261— [1851 — durch ır oder fiine Peibederten ——e— [7 
* Eltmann...—-41-2 281- blunen & Vrowaten » dato 
ı Zeil — Isıl- ss] — hiererta periönlich oder durd einen achörin Sa⸗ 
rar PO 3 42 vollmädtigten um fo acmiser zu melten, ald au ⸗ 
a Sapfurt. 2.0 > 1 > u serdem fcın unter Muratel achentes Bermögen 
1 Dbertbered . . . | 1114-50 | — an feıme nägıften Bermantte zur Noupnichung 
2 Unter⸗Euerheim 112412 561— gegen Kautiern überläfen werden wird, 
2 48) Schonungen . . 1371 ı| 6) — Bamberg den 20. April 1844 
Bil fi Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
2 — 54 Schweinfurt . . - 48]1 11121 — a Honial, Direlior ° 


Zu obigen fehr ermäßigten Preifen werden in ber Agentur hier von Morgens 5 Conrad. 


bis Adends 6 Uhr Tiere abgeaeden. Paffagiere, die nach Ankunft bed Dampfbootes 
in Schweinfurt nach Würzburg oder Kiffingen reifen mellen, werden durch Chaifens 
fahrten zu feſten Preifen fchneil weiter befgrdert. 
Abfahrt von Bamberg nah Schweinfurt täglich 5 1/2 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg täglich 11. Uhr Vormittags. 

Frachtgilter und Paquere werten did 4 Uhr Rachmittags, Paffagier + Cffeften aber 
bis 3", Uhr Morgens angenommen. Nähere Auskunft ertheilt 


Bamberg, 21. Mai 1844. 
Der Agent: J. 2. Höpfel. 


ad Steben. 

verfehle nicht, zus _beworitehenden Babezeit das feit einem Jahre in Pacht 

ktarı Gafibaus zum Bayeriſchen Hof ju empfehlen. Die a 

des Haufes, vie neue Einrichtung beijelden, fo wie die Nähe des Bades werden meinen 

serehrlichen Gäften nichts zu minichen übrig laſſen. 

Ude Tage wird bei mir Table d’böte und A ia Karte gefpeift, fo mie ich auf 
Verlangen auch Speilen aufer dem Haufe verabreiche, Indem ich um recht zahlreichen | Am, 9. Neumartı 

Zufpruch gehotſamſt bitte, verfihere ich die prompteſte und befle Bedienung. (Schmarzer Arfer.) Bayer, Am. Wias 

Bad Steben den 1. Mai 1844. law. Mohrenmig, Mm, v. Mainternpeim. Bitd: 


" ler, Kim. v. Reuftatt. Haman. Zirker v. Eulm- 
Franz Heut, ad. Ruhn, Mfm. v. Augeburg. Gerlah, Rn. 


Jemen en ann an” Mürnterg. t, Waler n._ Babenfält. 
ar ga einem Iethaften Marfifleden von Direr: Für einen jungen fhatıgen Mann eröffnet fd et, ei, Kim, eg. Ilm, 
sanern wird cm geſchicter Chirurg orer Wagis J cine ganz verglich peribeilhafte Belrgenbeit, | Spiek u. Merkel, Kilte. ©. Erfurt. Bidel, Zatti⸗ 


Kaber coll. 


embden: Unjeige. 
(Bam — Def) Grat ——— ». Brod · 


Würjturg. Kork, Kım. v. Munsturg. rkınd, 
Km. v. Purticeit, Helferig, Arm. o. Eiderfeit. 
Greitel, Kfm. d. Hof. 

Deutides Haus) Be. Durdl. der tes 
Fürft v. Schmarzrurg: Nudeltadt u. Baren ®- 
Rettelkuth. Oprilhoimeiner ©. Nubeltadt. Lord 
Rutting, Pair m. Zamilie, u. Laru Maberiy M. 
Ramitie, v, Konden. Deiter, Privatier u. Bra 
Dr. Rupprebt, vr. Würzburg @raf Fibonini m. 
Familte, n. @t. Prtreturg. ehr. Kaub, ade. 
v. Vlünden. i 

(Drei Kronen.) Zaminger, Keg. Quartier 
meiner u, Rebiſer o. A. 4 Dio gemtemmanto d. 
Mürpburg. Zıeprig Yivar u, Mat. Zirprih, ® 
Bertbeim. Detmid, Kim. v. Eolingen, Erolla 
Senial e. Berlin, Chifır, Papsırfatrifkeliper d- 
Hasladı. Recıtentag, Kim. d. Obernbreit, Leuſe 





u fr gi ar u — —— 


ent. Auf freie Beicie gibt Auttunft ten erden Bafhof im einer febe letbaften Stadt, ı kant pe, Wä . Rau u, „dr, » 
Hr g das Commifftond: But eau vom | im zeffen Mibe die Cifendahn und ber Kanal | —ã— en —— 
v. Hoffmann vorbeigchen, um einen dilligen Preit mit vol: | Parkıkuler x. Bairemib. Keainer, For, Attuat 

ın Erlangen. Bäntiger Einreichung ont einer Anzahlung ron \ v. Bunzenhaufen, Mas. Paulus, e. Erlangen. 


tor, v. Leitertoh. Bar. d. Hirfh m. Bruder, © _ 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 
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Bamberg, Freitag, 24. Mai 


18414. 





Deutfche Bundesftaaten. 


Bayern. — Münden, 20. Mai. Ihre Mai. die Könis | 
gin von Sachſen wird morgen bier eintreffen und ſich alsbald 
nach Pofenbofen zu Ihrer erlauchten Echwelter der Frau Herze⸗ 
gin Louiſe koͤnigl. Hoh. begeben, um daſelbſt längere Zeit zu vers 
mweilen. Ce. Hoh. der Herzog Mar in Bayern wird gleich 
falls dafeldft deu Sommer zubringen. — Die Abreife Ihrer FE. 
Hoheiten des Erbpringen und der Erbprinzeſſin von Modena ift 
nunmehr auf den 22. d. feſtgeſetzt. — Die in Folge der Erceffe 
flattgefundene Verlegung der Poligeifiunde auf 9 Uhr ift von der 
fönial. Polizeibirection feit geſtern wieder aufgehoben und auf 
11 Ube Nachts feftgefeßt worden. — Die treffliden Leiftungen ber 
Landwehr in den Iehten Tagen follen Beranlaffung gegeben has 
ben, dieſem Inſtitut neue Aufmerklanteit zu ſchenten und es foll dem ⸗ 
naͤchſt eine Nevifion, namentlich in den Provinzialffädten vorgenommen 
merben, da es lich herausſtellt, daß viele Dienftfähige durch Leiſtung der 
Reluitiongbeiträge ſich der periönlihen Dienſtleiſtung entzogen haben. 
— Am 15. Mai Abends traf S. Maj. der Koͤnig von Bayı 
ern mit Gefolge von Bologna fommend, in Florenz ein und 
bezog bie in Bereitſchaft gehaltenen Gemaͤcher in Palaſt Pitti. S. 
taiſ. Heh. ter Großherzog war dem König eine Strecke Wegs 
entgegengefahren. So viel verlautet, wird S. Maj. antern Tags 
die Reiſe nach Nom fortießen. — Unſer greifer Erzbifhof, Bas 
ron Gebfattel, fol herzinmiglich gelacht haben, als ihm aus ten 
„Dedats“ mirgerheilt wurde, er babe am erften Mai bie altehr 
mirdige Ceremonie der Vierfellermeihe vollzogen. Daß mir Bayern 
doch überall und in allem unfer Biertrinken hoͤren maͤſſen! Iſt's 
denn moͤglich, fich etwas Einfältigered zu denken, ale dieſe 
erwigen Wein, Cchnappes und Bier » Dualififariongliften , 
melde über die deutſche Menſchheit angefertigt werden? — 
Die treffliche Schauſpielerin Fräulein Charlotte v. Hagen befin 
bet fich dermalen unter und; ob der Wunſch, fie in einigen Mol 
len auf umferer Hofbühne zu fehen, in Erfüllung geben 
wird, möchte mobl bejweifele werden. — Geftern zog über 
unfere Stadt ein farfes Gemitter mir Gcloffen, melde 
in Gärten und Feldern manden Ecaben anrichteten. — Gr 
fern Abends iſt Fürſt Wallerfiein von Paris und London 
zurück bier eingetroffen. — Gleichzeitig mit der Pol vom 6. 
Mai ift voracftern Abends der fal. Geſandtſchaftsſekretaͤr, Hr. 
Faber, aus Athen auf Urlaub bier angelangt. — Wie voraus 
au fehen war, ift auf ber vorgefirigen Schranne wieder ein 
Einten der Getreidepreife eingetreten, und zwar für Weijen um 28 
fr. und für Korn um 40 fr. Nur die Gerſte wurde um 38 fr. theurer 
bezahlt. Im Ganzen waren 7538 Schaͤfl. Getreide zu Marte ges 





Gefchichtsfalender. 

Daeiv 1, König von Schettland, firkt 1153, — Etuard V. König 
von Gnglant, wird ermordet 1483, — Geora Ill, König ven Brofbris 
tannien mird geboren 1738. — Bıctoria 1., Königin con Öroßbritannien 
wird geb. 1810, 


Paris, 19. Mai. Gelern murte auf dem Pere Padarje das Grab ⸗ 
monument des verlorbenen Ranttagsboten ron Waribau, fram Mo: 
loms#fı unter angemeflener Beierlichfeit aıfgelellt. Der Graf Joh. Keror 
Somsti, Zarczunsfi und Ziorfowäti hielten Neben; die Inihrıft lautet in 
eolaiiher Eprade: Dem Andenken der der Nationaliade durd Fran, Bor 
lomtfı geleiteten Dienfte haben feine Landsleute und Berbannungsgenofen 
Bieiea Denfmal im 13. Jahre der Auswanderung errichtet. 

There im meaſchlichen Buge, Unter dem Titel: „Delminthen 
im Auge dı4 Menihen” haben Die Berjte Norktmann und Kavyer ein 
Merk beraußgegeben, welches ven feinem Nugen gan; abgejchen eine gar 
traurige Lectute für den Leven A. Wir erieben aus temfelten mit aro- 
bem Lerrweien, dab unfer erelfter Siun aub ven Brite ter minwtalen 
Thiermwelt sehr dielfach und bökarlig angefeintet wird, denn tıe genannten 
Berfaffer zählen namentlich febs4 Epicıet von Wärmchen auf, weihe theild 


bracht worden, wovon 6146 Echäfl. für die Summe von 100,970 
fl. 41 fr. verkauft wurden. 

Münden, 21. Mai. Diefen Morgen ift Ce. k. Hoh. ber 
Kronprinz mit Gemahlin nad Hohenſchwangau abaereidt, um 
dort morgen den Erbpringen und Me Erbprinefiin von Motena 
zu empfangen. Bis nach Pofenhofen werden Ihre kaiſ. Hoheiten 
von J. Maj. der Königin begleitet, — Aus ben neueflen Briefen 
von Athen erfährt man auch, daß ber bieherige Cabinetskaſſier 
König Otto's, Fehr. v. Stengel, welcher feit längerer Zeit in 
Urlaub bier if, und dem Vernehmen nach entichloffen war, dem 
naͤchſt wach Griechenland zurüczufehren, nun ebenfalls frine Ents 
laffung aus dem griechiihen Dienſte erhalten hat. Tiami Kas 
ratafſos, mwelder an Skarlato Souzzo's Stelle Adjutant dee 
Königs geworben iſt, wird von allen, die ihm fennen, als ein ſehr 
unternehmender und muthiger Mann gefchildert. Bekanntlich wurde 
er vor mehreren Jahren oft in dem Zeitungen genannt, meil er 
damald einen mißglückten Einfad in Evirus verſucht hatte, (NK.) 

Nürnberg, 22. Mai, An der Stelle, wo bad Ziegler'ſche 
Anweſen fand, wurde aeflern auf dem Bahnkoͤrper mit bem 
Schienenlegen in der Richtung nad Fürch binab begonnen und 
damit eine Tharfache mehr zu der Ausſicht geliefert, daß mir bie 
Erdffnung der Bahn bis Bamberg noch in diefem Jahre melden 
koͤnnen. Auch zwiſchen Erlangen und Bamberg fol mit dem Echier 
nenlegen, nach DVerfiberungen von Neifenden, bereits der Anfang 
gemacht worden fein und an bie Arbeiten bed Bahnbofes in Bam⸗ 
berg mit verflärfter Ihätigfeit gegangen werden. Die Vollendung 
des Tunnels bei Erlangen bis zur Erdffnunggzeit unterliegt feinem 
Zwerfel mehr umd auch die Brüde bei Doos über die Pegnig, 
eıne vielſeitig befürchtete Schwierigkeit in dem Bahnbaue, ges 
bört zu den Arbeiten, melde die Commilfion hinter ſich hat. 
Als ganz vorziiglich wird das in der Seraing'ſchen Babrif in 
Belgien zu den Schienen verwendete Eifen gerühmt, während 
Sach verſtaͤndige die ſchlechte Beſchaffenheit der Echienen auf eins 
zelnen badiichen Eiſenbahnſtrecken tadeln, mo das dazu verwendete 
Metall in beteutende Eplitter gebt. (N. 3.) 

t Bamberg, 23. Mai. Vorgeflern find Se. Durchl. der 
regierende Fuͤrſt Shwarzburg⸗ Rudolſtadt von Wien foms 
mend, und geſtern Nachmittag Se. Heh. der Herzog Marimis 
ltan in Bayern von Paris, in Begleitung des Hofcavalierd v. 
Häusler und der beiden Freiherren v. Buſeck, im ermünfchteften 
Wohljein bier eingetroffen, und im Gafihof zum beutfchen 
Haufe abgefliegen. Se. Hoheit wurden von dem Staatsrathe 
und Appel. Gerichts,» Prändenten Frhrn. v. Waldenfels und ben 
andern Borfiänden ber Civil» und Milnaͤrbthoͤrden ehrfurchtsvol 
empfangen, und werden einige Tage hier und in Schloß Yan; 


Feuilleton. - 





den Augapfel, theils auch Die Äußere Alice des Auges bemohnen, und eine 
mebr oder minder beihmerlidhe und gefaht vole Krankheit, oder auch gän- 
liche Ertlintung veranlaffen fönnen. «Wiener Zeitiärift.) 

Chromatyr wird eine mıue Behanblungsart dest Daguerreotops ae 
nannt, die ın London erfunden wurde. Das Verfahren, weldes bie getreu 
ten Abdrücke liefert, iſt ſehr leicht und einfach. Gutes Eoreibparier, mit 
eintr Aufloſung con ſchwefelſautem Kupfer leicht deueht und wieder gettog⸗ 
nei, dab fh im Dieier Zubereitung lange auftewahren läßt, wird unter 
einen Kur ferſtich, eine Plane u. ſ. m. gelegt, und einige Zeit lang dem 
Strablen der Sonne autgefegt. Fünfjehn bis zwanzig Minuten genügen. 
In dieſer Purgen Zeit bat fi dem Papier eine Abbildung mitgetheilt, bie 
jetoh noch unſichtbar bleibt, dis das Papier im eine Yuflöfung von falpeter- 
faurem Silber getaucht worden, Nach dieſet Propedur nimmt das Papier 
augenblidlich «ine baßgelte Farbe am, felten bleidt e4 gan; weiß, und auf 
diefem runde zeigt ſich im ihöner Dunkler Drangefarbe die Abbildung, 
welcht, fobald Das Papier in reined Waller geraucht worden, fh auf dem- 
ſeleen baftet 

Kurze Notizen. 

Die Münden, Yugsburger Eiſendahn hatte im Monat April 

eine Einnahme ron 16,400 fl. 16 fr. für Verfonen, und ron 8417.M.52 fr 





vertoeilen. Es find mun mehrere Jahre, daß unſere Stadt und 
dieſes herrlich gelegene Beſitzthum des Glüds eines Beſuches Er. 
Hoheit entbehren mußten, und mit inniger, herzlichet Freude ift 
man bemüht, dem erlauchten Gaſte die Lirbe und Verehrung, 
meld unveränderlich hier für Ihn walten, fund zu geben. 

Die f. Negierung von Oberfranken £, db. J. macht 
folgendes befannt: „Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schul · 
jahres fomme in dem fönigl, ErziehungssInftitwte fir Töchter 
aus höheren Staͤnden in Münden ein ganzer, dem Megierungds 
bezirfe von Oberfranfen zugerheilter Freiplatz, und nebſt die ſem 
ein halber Freiplag, melcher Seiner Majefdt dem Könige 
ohne Ride auf Regierungsbezirte zu verleihen vorbehalten iſt, 
in Erledigung, — In Gemäßbeit eines hoͤchſten Minifterials Nes 
ſcripts vom 13 ten laufenden Monats werden nunmehr diejenigen, 
welde zur Yufnahme befähigt find, und ſich um diefelben zu bes 
werben gedenfen, aufgefordert, ihre beifallfigen Gefuche mit den 
erforberlihen Belegen fpäteftens bis zum 15. Juli l. J. bei ber 
unterfertigten f. Stelle einzureichen. — Zur Belehrung der Ber 
werber wird dabei mod} bemerkt, daß diejenigen, welche mit einer 
bolben Fteiſtelle begnadigt merben, bei dem Eintritte in die An⸗ 
ſtalt ein Trouſſe au⸗Geld von 100 A. zu erlegen und jährlich die 
Hälfte der Penfion mir 200 fl. von 6 zu 6 Monaten in gleichen 
Naten voraugjubezahlen haben. N 
Babden. — An die Stelle des verflorbenen geh. Raths Bar 
chatia iſt Hofrath und Profeffor Dr. ZEpfl zum Profeffor des 
Craatd» und Kirchentechts am der Univerfitdt Heidelberg ernannt 
worden, 

Preußen. — Berlin, 15. Mai. Der Ankunft ter rulfir 
fhen Karferin wird von unferer Königefamilie bis zum 7. Ju⸗ 
ni, dem Sterbetage des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm II1., 
fiher entgegemgeiehen. Nach der hier und in Charlottenburg an 
gedachtem Tage verrichteren frommen Todtenfeier begibt fich ber 
Hof, fo weit es bis jetzt beſtimmt ift, mit feinen hoben Gäften 
auf laͤngere Zeit nah Sansſouci. Die Karferin wird während 
ihres kurzen Aufenthalts im biefiger Reſidenz nicht im al. Schlof⸗ 
fe, fondern in dem prachtvollen ruſſiſchen Geſandiſdhaftsͤhotel woh⸗ 
nen, mo zu deren Aufnahme Ales aufs Bequemſte und Glaͤnzend ⸗ 
fie bereits in Stand gefegt wird, — Man zweifelt hier Tehr. 
ob der König als perpetuellee Recior der Albertuduniverfir 
tät zu Königsberg an deren im Auguſt ſtattfindenden 300 
jährigen Jubildumefeier perfänlih Theil nehmen werde, wenn 
auch Se. Moj. um biefe Zeit gerade zum großen Herbfimandver 
dort einteifft, Indeſſen dürften fi bis dahin die Umftänte doch 
alle gunffig geftalten, fo daß der König doch dieſer eier feine 
perfänliche Theilnahme ſchenken Könnte. — Der Schwindel in Eis 
fenbahractien nimmt bier leider eher zu, ald ab, Ueber hie 
nun conceffiomirte Eifenbahn ven Potadam nach Magdeburg uns 
terhäft man fich bier fehr angelegentlih. Waͤhrend ber Bau bier 
fer ganzen Bahn nur 4 Milion Thaler koſten koͤunte, follen zu 
diefem Unternehmen mehr, als 40 Mil, Thaler, unterjeichnetfein, 
Dem Bernehmen zufolge, Aud einem Fabrifberen zu Potédam als 
lein für 3 Millionen Thaler Uerien davon böhern Oris ala befons 
dere Beguͤnſtigung überlaffen worden, die 4. Million aber ifnoc 
nicht vergeben. Jener ehnedieß ſchon fehr reiche Mann fol feine 
Actien bereits an biefige große Bonquierhäufer mit 300,000 Thas 
ler Avance unter der Bedingung verfauft haben, daß dieſe Fonds 
nicht eber on die Boͤrſe gebracht werden, bis dazu 40 pCt. einge 


zahlt find. Für die mod micht ausgegebenen Actien dieſer Bahn | blieb. 


fur &üter u. f. w., jwlammen 24,867 fl, 18 fr. Auts ber Attien: 104 
Dar. ın & 

Die Leipzig Dresdener @ifenbahn bafte im der Mode vom 6, 
84 19. Mai eine Qinnabme von 13,711 Thir. 19 Nar. (Vom 1. Januat 
bis 11. Mai 175,924 Thlt. 28 v8 Mar, Kurs der Alten 147.) 

Die römifde Regierung bat dem Baron Nothihiid bie Comeſſien 
jar Balsgung einer Fifenbahn von Rom dis zur neupelitanifchen Erenje 
unterbalt Terracina ertbeitt. Man wil wien, Rotbſchild hate austrüd 
th wen vicier Zuſagt den Adſchlut der gewünjhten Anleihe abhängig ge 
wagt. Dir Rırftraud der Bahn it auf fünfig Jahre dem Hauie Neth: 
ſaud zugeicert, dann wird fe Stactkeigentbum. 

Zwrinen Zoom und Macon if om 8. Diai der Keſſel des Dumpfbontes 
Lavart geierungen, wobei der Mafkinift und jmei Heiner gelöttet wurten. 
Zum @tid waren mur wenig Paſſagſere am Bord, und bieie hielten Me, 
ter dide wegen, ven der Maſchene entfernt. 

Grau von Daaljomw ſchreibt an einem Roman, ju Dem fie ten Stoff 
aus dem Zeitalter Rarl V, genemmen bat. Er umfaßt vorläufig imer Theile, 
tod; gehört zu ihm im einem Zuiammerbang ein anderer Roman, welder 
inäter erigeint. Das neue Bert der Brau m P., die langlam und krfen- 
nen (daft, eriheint zu YRiarlıs, 





gläd eingetreten. 


wurden jeboch verwundet. 
jedoch die glüclichften, die andern erfannte man gar nicht mehr; 
fie waren gerfplittert und begruben unter ihren Trimmern die 
Meifenden, von denen bier 


wird hier fchon ein Agio von 20 pCt., aber vergebens, geboten. 

Der weue Ainangminifier, Herr Flott well, ift bereits 
geſtern Abend bier eingetroffen und ım dem inanzgebäube, 
mo für ibm einfimeilen eine Wohnung singerichter if, abger 
ſtiegen. Ucbermorgen finder ſeine feierliche Einführung im 
Sraateminiflerium und ſodann bie in fein neues Amt ſtatt. Es 
erwartet benfelben ein großer und wichtiger und in neufler und 
allerneufter Zeit fehr erweiterter Wirfungsfreis, Große Verant ⸗ 
wortlichkeit und mannigfache Hinderuiffe werben beim beiten Wil» 
len nicht fehlen in der neuen hochwichtigen Stellung. 

Bonn, 15. Mai. Geftern legten die Stubirenden durch eis 
wen neuen Fockelzug ihre Hochachtung und Verehrung gegen eines 
ber dlteften Mirglieder der hieſigen Univerfitdt, den Geheimen 
Hofrath Dr. Harlet, an ben Tag, deffen Sojährige Jubelfeier 
heute auf eine feſtliche Weiſe begangen wurde. Der Jubilar 
empfing am Morgen die Gluͤckwuͤnſche zahlreicher Werchrer und 
ag aus allen Ständen, und das Komite, welches aus bier 
83 Aerzten beſteht, überreichte demſelben eine Urkunde über die 

tiftung eined Stipendii Harlessiant, welches als ein Heibens 
bes Denkmal an die Wirkſamkeit des berühmten Mannes an uns 
ferer Univerſitaͤt aus den Beiträgen vom ersten aus faft allen 
Tpeilen Deutſchlands errichtet worden if. Hierauf verſammelte 
man fich zu einem großen und folennen Feftmahle, auf melden 
die ungegwungenfle und loyalfte Freude und Heiterkeit herrſchte. 

Defterreich. — Wien, 12. Mai. Erzherzog Johann, wels 
cher mit der Freifrau vor®randhof im morganatifcher Ehe verbuns 
den ift, bat für feinen männlichen Sproͤßling ein Befigthum in der 
Nähe von Meran in Tyrol angelauft, und Se. Maj. der Kaifer hat 
demſelben die graͤfliche Würde mit dem Pridicat von Meran vers 


lichen. — Die Eubferiprion für die im Plan befindliche atmofs 
phaͤriſche Eifenbahn von bier über Schoͤnbrunn nach Huͤt⸗ 


telborf hat die merfiwirdige Theilnahme gefunden, daß die Actien 
ju 10,000 fl. EM. binnen 36 Stunden vergriffen waren. Statt 
des unter dem Glacis durchzuführenden Tunnels geminnt ein ans 


berweitiger Vorſchlag mehr Beifall, das Glacis und bie Vorſtaͤdte 
naͤmlich dis an die Linie mittel eines Viadultes zu überſchteiten. 


Belgien. 


Srüffel, 17. Mai. Burhtbares Ungläck auf der 
Eifenbahn, Geſtern Nachmittag iſt auf der Eiſenbahn auf 
dem Wege von Brüffel nach Antwerpen ein ſchreckliches Uns 
Aus dem Schreiben eined Neifenten, welder 
fih bei biefem Zuge befand, entnehmen mir folgenden Per 
richt: „Als wir heute Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr und 
der legten Station mach Antwerpen näberten, verfgürte ich pidgs 
lich einen fürdterlihen Stoß, der mih auf meinen Vormanu 
warf und gleich darauf ein Gefrah, wobei ber Wagen, in mels 
dem ich mich befand, auf ber einen Seite zerquetſcht wurde. 
Ih fam mit noch zwei Perfonen glücklich davon, die übrigen 
Unfer Wogen und noch einer waren 


tobt blieben und mehr 
als drei Viersel ber übrigen mehr oder weniger verlegt 
wurden. Es ift mir micht möglich, jet etwas Näheres zu mel 
ben, Die vielen armen unglücklichen Menfchen! Die Urſacke 
bed Uebeld weiß man nicht, da die Lofomorive allein im Geleiſe 
Zum Glüd war der Convoi ſehr klein und wenig befeßt. 


Die meliben Hühner gebören zu Pen belichteften und mationen 
englifhen Braten. Wie in Deſterreich And fie ein fehr gemöhnlichet cr 
ſcent, mit dım eine Hausfrau die antere üterrafcit, keionters um Weit ⸗ 
machten, mo tie Pofien und Eiſendahnen mehr Trutbahne, in Heinen 
Körkchen wohl verradt, als Menicen zu trandportiren haden. Ein Dampf 
ſchiff führte während des legten Weitnadhtäfeitet, wie die Zeitungen erpäb» 
fen, mit weniger old elftaufend welſcht Hühner auf einmal nad Ponten. 

Zu Slers, im Departement der Mavenne, wurde neulich in ber Kirdr, 
während ber Viſchof die Firmung vormahm, cin Krachen im Chor vernom 
men. Mus durcht, er möchte einflürgen, eilte Milch nach der Thüre; Im 
Gerringe wurden Braun und Finder mit Püßen getreten; nahe 
an 20 Verfonen follen ums Leben gefommen, und viele andere verwundet 
mworten fein, 

In Ehina wechſeln Braut und Bräutigam nicht bie Ringe, fondera 
Meine Three Tafen; der Altar, vor dem junge Eheraare ihre Andacht mer 
richten, iR mit einem allerliebften Meinen — Drach en verjiert, 

Das „Baterlant‘* bemerft: ‚Bei Brichrih’s dee Broßen erlem Zug 
nad Shfeflen weilte man im die Fahnen fegen: Pro Dre et Patria. Der 
König fügte: „Man muß den Namen Gottes nicht Im die Etreitigfeiten 


‚ der Menſchen milden; der Krieg betrifft eine Provinz, nicht die Religion.” 


— 


Großbritannien. 

London, 15. Mai. Die „Times“ enthalten in ihrer geſt⸗ 
rigen Nummer einen langen Artikel, worin das Miniſterrum, zus 
nacht aber die Mitglieder der Megierung in Itland auf dag bit⸗ 
terite darüber verhfhnt werden, daß der Staatsprozehi aber 
mals auf die lange anf geichoben worden if. Die „Times“ 
bitten flehentlich datum, mit dem Prozeſſe zu beginnen, was 
irgend nur beliebe, jedoch beſchwoͤren fie die iriichen Michter, die 
engliſche Geduld nicht damit zu ermüben,, daß der Prozeß noch 
einmal angefangen werde. John Bull wuͤrde mit Allem zufrieden, 
und gleichguͤltig dabei bleiben, 0b O'Connell gebangen ober 
freigelaffen wirte, nur ums Himmels willen follte man ben Pros 
zeß nicht wieder anfangen. 

Sranfreich. 

Paris, 17. Mai. Die legten Ereiniffe in Algerien ers 
regen bier eine aflgemeine Beftärzung. Der Unfall vom 24. Aprıl 
wird dem dichten Nebel zugefchrieben und der Feigheit des arabis 
ſchen Goums (Kontingents) der Hälfsiruppen. Der Herzog von 
Aumale war in der groͤgten Gefahr; fein Pferd erhielt drei Flins 
tenichidffe ; er ſelbſt war von Feinden umringt und wurde durch 
einen Dberoffizier gerettet; einer feiner Ndjutanten, Oberſt Je— 
annin, wurde verwundet; Oberſt Tartereau hat vergebens gefucht, 
bie Offenfive wieder zu ergreifen. Einer Privarcorreioondenz jur 
folge wäre das ganze Corps verloren gemelen, hätten die Araber 
mehr Flinten gehabt; die meiſten waren nur mit Sabeln bewaff 
ner, Bon dem fpdteren Liege der Franzofen und dem Zeritreuen 
des Stammes der Duled fchmeigt der „Semaphore“, der font 
gut unterrichtet iſt. chen zum zweiten Mal iſt der Herzog von 
Aumale in fo große Gefahr gerachen, feit er nicht mehr unter 
dem Oberbefehl ded Marſchalls Bugeaud ſteht. Fiele er den Aras 
bern im die Haͤnde, die Folgen mären nicht abjufehen; ber Krieg 
in Afrika laͤßt fih mit europaͤrſchen Kriegen nicht vergleichen: in 
Nigerten it ber Kopf des Beftegten bie rechtmäßige Beute des 
Siegers: er kann dafür verlangen, was er will; was wuͤrde ger 
iheben, wenn Rranfreich zwilchen dem Leben des Herzogs von 
Aumale und dem Befig feiner Colonie wählen muͤßte7 Beildufig 
mag bemerkt werben, daß der Prinz in Eonftantine großen Auf⸗ 
wand macht, eine zahlreiche Dienerfhaft unterhält, glänzende 
Fefte gibt, und fo feiner Erbebung zum Vicekoͤnig präludirt. 

Italien. 

Politifhe Hinrichtungen zu Bologna. Franjoͤſiſche 
Blätter theilen folgende Nachrichten aus Bologna vom 7, Mai 
mit: Unfere Stadt war heute der Schauplatz von 6 Hinrichtun⸗ 
gen in Folge der durch Militaͤr Commiſſion gefprochenen Urtheile, 
Erſt geſtern Abends zu einer fpäten Stunde war das Urtheil den 
Verurtheilten mirgetheilt worden, und heute Morgens bei Som 
nenaufgang wurden fie inmitten eines zahlreichen Truppen:Carre's, 
melces das Volk fich zu nähern hinderte, erichoffen. Kaum war 
diefer Act bekannt geworden, als ein Echrei allgemeiner Entru—⸗ 
kung in der Stadt ausbrach. Die ganze Garnifon blieb unter 
den Waffen, und zahlreiche Patrouillen durchzogen, in der Befuͤrch⸗ 
tung einiger Kundgebungen von Seiten des Volks, die Straßen. 
Zwanzig Perfonen waren durch die Militaͤr Commiſſion zum Tode, 
13 zu lebensrwierigen, 3 zu jwanziajäbrigen und 2 zu fünfjähris 
gen Galeerenfirafen verurtheilt worden. Alle Berurtbeilten geb 
ren ber Volfsclafe an. Bon den 20 zum Tode Verurtheilten 
haben 14 bie Umwandelung ihrer Strafe in eine lebenswierige 
Galeesenfirafe erlangt. Die 6 andern wurden rückwaͤrts auf der 


| 
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Wieſe Santo⸗Antonio erihofen. ie waren angellagt, einen thaͤ⸗ 
tigen Theil genommen und auf eine flräflche Weife gehandelt zu 
haben: 1) in der aus mehr als 50 Perfonen befiehenden bewaff⸗ 
ueten Bande melde fib am 8. Aug. 1843 erhob und bie Gebirge 
der Provinz bid zum 24, burchflreifte; 2) in dem Gefecht, mels 
ches am -15. durch diefe Bande, gegen die geſetzliche Macht ter 
Karabiniere geliefert wurde, und ın welchem 4 Sarabiniere und ı 
Freimißiger getddter und I Sergeant der Freiwilligen ſchwer vers 
wunder wurden; 3) im der bewaffneten Bande, welche mäbrend 
der Nacht vom 8. dis 9. Sept. 1843 von Bologna auf Imola 
marfchirte; 4) im dem Gefecht, welches am Abende bed 3. Dit. 
1843 im Borgo San Pietro zwiſchen mehreren bewaffneten Pers 
foren und einer Karabiniers und Schweizer » Patrowille, deren 3 
verwundet wurden, Sratt fand, Der Urtheilipruch defichlt, dag 
man alle Anſtrengungen mace, fih der Flüchtlinge, welche 
ald die Hduptlinge der Verſchwoͤrung betrachtet werben, zu bes 
maͤchtigen. Diefe find: Der Graf Zambeccari, der Marquis Tar 
nara, der Graf Biancoli, der Marquis Pieter» Mellara, die Brüs 
der Muratori, die Herren Turri, Marzavi Zanardi, Lambertini, 
Gingui und mehre Andere, — Der am 1. Mai zu Bologna vers 


haftete Advocat Galerei ift unter ſtarker Bededung nad Nom abs 


geführt worden. (Kin. 3.) 
Nußland und Polen. 
Bon der polniſchen Grenze, 10 Mai. Dad Pamento 
der Iſraeliten im Königreich Polen iſt im biefem Augenblick gren⸗ 
zenlos, indem das Gouvernement jetzt ernſtlich zur Ausfihrung 
einee Maßtegel fchreiter, welche die Juden noch von ſich abwehs 
ren zu Können hofften: wir meinen bie Nefrutirung. Es iſt bekaunt, 
daß vor längerer Zeit ein kaiſ. Ufas beftimmte, daß bie Juden 
fortan der periönlichen Militärpflicht unterliegen und dagegen von 
der Bezahlung des Rekrutengeldes entbunden werben folen, und 
eben fo befannt, daß damals die jungen Iſraeliten über die Örens 
je famen, um bei ibren Verwandien ober auch den qübilchen Cor⸗ 
porarionen im Grofberzogihum Pofen ein Unterkommen zu finden. 
Die ſtrengſten Paßverordnungen konnten biefe Ausiwanderungen 
nicht verhüten, mdem die Juden immer Mittel u, Wege fanden, 
die Machfamfeit der Grenzwächter zu taͤuſchen; fie hörten erflauf, 
ald die Megierung zum däuferften Mittel griff und die einzelnen 
jdifchen Corporationen in solidum für die Deferteurs verants 
wortlih machte. Bon da ab überwachten die beiheiligten Juden 
einander felbft, und dadurch ward jedes Entfommen unmdglic 
gemacht. Inzwiſchen boten die Corporationen alle erdenflichen 
Mittel auf, um die Verordnung rückgaͤngig zu machen, und 26 
(dien eine geraume Zeit, ald od fie ihren Zweck erreicht hätten; 
auf ein Mal aber ift, wie ein Donner aus heitern Höhen, die 
Verordnung eingegangen, daß noch im Laufe dieſes Monats in 
allen Gouvernements von Polen das Mekrutirungesgefchäft vorges 
nommen werben und die biöherige Exemtion ber Juden von pers 
ſoͤnlicher Gefiellung aufhoͤren fol. (D. 9. 3.) 
Zürfei und Aeghpten. 
Von der türfifhen Grenze, 2. Mai, Ein Schreiben 
aus Sistowa, dem Aufenthalte der verdannten ſerbiſchen Primaten 
MWurfitfh und Petronieditſch, melder, erflerer babe vom Bas 
von kieven bie Mitsheilungerhalten, dag Kaifer Nicolaus die Kuctiepe 
beider nach Serbien bereits bemiligt habe, — Die gegen bie 
Theilnehmer der legten Verſchwoͤrung in Gerbien gefprochenen 
Urtheile find num vom Fuͤrſten beſſimmt umgewandelt, - Den zum 
Tode Veruriheilten, deren etliche dreißig find, wurde Icbendlängr 
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Deßhald hieß es biof: „Pro Patria.,““ So derichtet die „Adeltzeitung““, und 
ſo wird ed auch wohl in den Geſchichtedüchtrn zu leſen fein. Aber wir find 
der Meinung, daß außer dem Namen Gottes auch der Name des Da: 
terlanmdes nicht unnüg geführt werten jollte, und taß das Baterland fh 
ſeht oft mit eben jo vielem Recht von „Provinz“ > und andern Kriegen 
abmentete, als ter gerechte Bott es thut. 

Die Pariier amüfiren Ad jegt mit Rebus. Eint der meuehen if Bol» 
gendts: L d’riz, d'ri — C — viers — irs. Das fell beißen: Fünfſig 
Vaar Nepphühner, bundert Cturmrögel und treihuntert Gänſe. Cine ncue 
bieroglorbiihe Eprabe. Bier it juerf die buchſtätliche Mebericpung: Ciu- 
quante pairs d’rix (Paare von d’rix, mämlich 24’rix), cent plus viers (hun 
dert zu viers) trois ei (drei ohme 0i) oder cinquante perdrix, cent 
pluviers, trois cents oies. Jetes Journal bat ſolche Kebus, namlich jedes 
Unterhaitungstlatt und der Rebdus if oft das Unterhaltemäfte daran. Auch 
die „Züuftrirte Zeitung‘ bringt ſolche Nebus im bildlichen Darfellungen. 

Anetvote, Bor Kurzem begab fih ein junger Handmwerler von Breft 
nah Morlaix, wo feine Familie wohnt. Zu Lunternau angefommen, ent 
falicht er ſich, dort fein Dejeuner zu nehmen, und gebt zu tiefem Zweck 
im einen Saſthof, tritt in den Speiſtſaal und fept fid am eine für mehrere 
Derjonen gebedte Tafel, Bald bemerft, er daß das Tafeljeng vom unge 





mwöhnlihem Lusus jeugt, und fein Eriaunen vermehrt ſich mod, alt er 
Reriente eintreten ficht, die an der Tafel Plag nehmen, ald ch Ae für fie 
bereitet wäre. Er beforgt nun eine Unbefweirenheit begangen zu haben, 
und etwas verwirrt Mcht er von feinem Sitze auf. Aber einer ker Reifen. 
den, der fein plöglibes Verſchwinden bemerft, eilt ihm mac, und ladet 
ihn mit ber anmutbiaften Löflichkeit ein, feinen Plag wieder einzunchmen, 
und das Madl mit ihm zu theilen. Der Arbeiter folgt dieſet Aufforterung; 
ın einem Augendlick baben ibn die Aufmerkſamkeiten und die Munterfeit 
feiner Tiichacnefien ın tem bedaglichſſen Zuſtand veriegt- und er iht, trinkt, 
lacht und fhmägt mit ihnen, als wären ed alte Bekannte von ıtm! Mit 
vollem Diagen denkt der junge Dann endlich taran, Ad wieder auf ben 
Weg zu begeben: er ſteht auf, grüßt und dankt feinem liehendwürbigen 
Ampbotrion, umd geht zum Wirth, um feine Rebnung zu verlangen, in 
dem er zugleib in den Bilderreibflen und märmfen Ausdrüden die Büte 
und Höflichfet des jungen Herrn rübmte, der ihm an einem jo trefflichen 
Mahl Antheil nehmen lief. Der Wirth weigerte Ach aber, Geld von ihm 
anzunchmen, und belebrte ihn, dab jener Niemand andrer fei al6 Prinz 
Foinville, Sohn des Königs, der ihm Die Ehre erwieſen, ihm zu feiner 
Tafel zu ziehen. 


licher Kerker zuerfannt; Andere erhalten Kerkerfirafen von 15 bie 
20 Jahren; Einige wurden mit Prügeln, Dienftentfegung und 
tondesverweilung beflraft und einer war waͤhrend der Unterfuchung 
geforben. — Zugleich hat die ferbifche Regierung den eifrigen 

eclamationen bes Öfterreigufchen Bevollmächtigten Oberſten v. 

hilippovirich endlich Gehoͤt gegeben und den früher in ferbiichen 

taatödienfen befindlichen Öfterreichifhen Unterthanen, melde 
durch die legte Revolution vertrieben morben waren, fo weit fol, 
he nicht neuerdings compromittirt erſcheinen, Entſchaͤdigungen im 
Berrage von einem Sahresgehalt ihrer genoffenen Befoldung zus 
erkannt. — Aus Bulgarien lauten die Berichte noch immer gleich 
berrübend ; das Würhen ber atnautiſchen Banden nimmt cher zu 
als ab. Neuerdings werden bie empörendfien Einzelheiten ber 
ſchauderhafteſten Gewaltthätigfeiten biefer Näuber gemeldet, deren 
Zahl fi mit jedem Tage zu vermehren ſcheint. Die Grenzen 
Serbiens find gleichſalls flündlih mit einem Leberfal bedroht. 
Bon den angeordneien Mafregeln ber Pforte, un dieſem jammer 
vollen Unfug zu feuern, ift noch feine Spur zu bemerten. (8.3.) 

Amerifa. 

Der neusyorter „Sun““ vom 16. berichtet unter bee Webers 
ſchrift „Anfhluß von Teras”: Eutlich haben wir alfo ben 
Vertrag für die Vereinigung von Texas mit der Union, Der 
VPräfident und die abfchließenden Parteien haben denfelben geſtern 
unterzeichnet. Natürlich find dıe Bedingungen des Vertrags ncch 
nicht vohtändig umd genau befannt, ba jeder, der mit dem Ab⸗ 

ſchluſſe zu thun haste, ſich eitlich zur Bewahrung des Geheims 
niſſes derpflicht et hat. Doc iſt ſchon allerhand über die Haupt 
beſtimmungen befannt geworden Die eöͤſſentlichen Läändereien von 
Texas follen den Bereinigeen Staaten übergeben merden, und 
diefe dagegen die Schulden von Texas bezahlen, bie im Ganzen 
zu 10 Mil. Dollars angenommen werden, um gleiche Vorrechte 
mit Florida, aber nicht mehr, zu genießen; es wird demnach ſo 
lange , dis ed entweder ald Staat in bie Umon aufgenommen oder 


im zwei oder mehre Gebiete eingetheilt wird, nur einen einjigen 
Vertreter in den Gongreß fenden, Im Berreff der Gränzfrage 
ſteht nichts im Vertrage. — Daffelbe Blatt fagt in feiner Fuss 
mer vom 17. April: Der Vertrag wegen bes Anfchluffes von 
Texas wird näcfler Tage dem Senate vorgelegt werten. Mie 
es heißt, wirb Herr Ealhoun benfelben mit einem Berichte begleis 
ten und zugleich Actenſtuͤcke beifügen, welche überzeugend barıbum 
werten, bag England Abfichten auf Texas und fich befirebt hat 
bat und noch befirebt, Zefig von dieſem Lande oder doch ſolchen 
Einfluß über dasfelbe zu erlangen, der dem Beſitze gleich loͤmmt. 
Wie mon hört, wird eine Commiffion zur Priifung aller Schuld ⸗ 
forderungen und Unfprüce an Texas niedergefegt werden, welche 
bloß die fireng gerechtfertigten Forderungen anerlennen fol. Die 
Frage wegen der Gränzlmie foll künftigen Unterhandlungen vorbe ⸗ 
balten bleiben, und Mexico für feine Gebietsauſprüche eıne Ent 
ſchaͤdigung von 5 bis 10 Mil. Doll. empfangen. — Der „Neu⸗ 
Dorf Herald“ fagt: Die dem Senat vorzulegende Eorrefpondenz 
wird berausflellen, bo England am Texas Eräffnungen wegen 
eined Buͤudniſſes gemacht hat. Wis bie Negierung der Union dies 
erfahre, ichrieb Hr. Upſhut über die Sache an Herrn Everett. 
Diefer antwortete und Hr. Upſhur fchrieb nehmals an ihn, bie 
Antwort iraf aber erft nach feinem Tode ein. Die Tharlachen 
bezüglich der Einmifhung Englands in Teras find hoͤchſt Uberta⸗ 
(hend und müſſen nothwendig das Volk unferes Landes erbittern, 
welches einer fremben Macht nicht geflatten wird, in einen Far 
milienflreit zwiſchen den Vereinigten Staaten und Texas fich eins 
mifchen. — Das neu⸗yorler „Handelsdlatt“ vom 17. April vers 
Öffentlicht eim Schreiben des Staatsſecretaͤrs Wiltins an feine 
früheren Wähler, worin er die Unterzeichnung bed Schlufvertra« 
ges anfündige und feine Gründe für die Gutheifung dedfelben 
angibt. 
Teranwortiiger Kevaieur: 3. Bund. 





Anzeigen und Betfanntmachungen. 


Im Verlag der Chr. Fr. Müller'ſchen Hofbuhbandlung in Karlörube 
erfheint und ift in Sfämmtlichen Buchhandlungen vorrähig: 


Dentiches Familienbuch = abe 


elehrung und Unterhaltung. 
ge. 4. Jaͤhrlich Ein Band, in 12 monatlichen Heften. 


S:hrannenpreiie. 
Regensburger Shranne vom ı8. Mai. 
Bern 16 fl. 56 fr. Korn 12 fl. 35 fr. Gere 
. — fr. Baber 6 fl. 21 fr. 
— 


Schifffahrtsanzeige- 
Die Ladezeit der Rangfchiffers 








über 50 Bogen Text enthaltend, mit ebenfoviel großentheild colorirten oder im 
Farben, und Tondrud ausgeführten Tafeln, Stahlſtichen, und 
vielen Holzfchnitten. 

Preis des Heftes 33 Fr. — 10 far. 


Vem IE. Jahrgang 10948.) Find bis jept 3 Hefte ericienen, melde fh durch Gediegen: 
beit des Tertes und jorgfaltige Busıtattung aufjeıhnen. 

Der 8. Jabraana (1843.) iR fortwährend zum Preife von Rthlr 4. — fl. 6, 36 fr. ın allen 
Bunbandlungen zu erhalten, fein gebundene Urmplare ofen Kihir. 4. 20 gar. — fl. 7. a8 fr. 
— ued Kıbir. 5. 8 gar. — N. 8 a0 Pr. 

Ausführlibe Proisefte gratis in jeder Buchhan lung. a 

(Borräihig im literar. artiſt. Inftitut in Bamberg.) 


Main: Dampf: Ss: Schifffahrt. 


Negelmäßiger Dienft der Mains Dampfihiffe im Mai 1844 täglich: 
Abfahrt von Bamıberg nach Schweinfurt 5 1/2 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt und Mainz ı/2 5 Uhr 
Morgens. 





| Yord u, Yary, Dercheſter ®v. 


Thomas Messerschmidt end 
get um 30. d. M. Abends. 
Bamberg den z2öten Mai 1644, 
F. J. Wucherer, Göüterbestätter. 
— ———— 
Fremden: Auzeige. 
(Deutihes Haus) Ce. f. Hod. Heriog 
Morımilian ım Bayern, m. Hoftaralier Bar. ». 
eußler, v. Münden. Bepr. Arhr. v. Bulk, e. 
urgellern. Stepf und Yudas, Kite. v. Eier 
feit, Rauers, Kim. v. Magveburg. Hifeltad, 
Kim. v. Würzburg. Hahn, Dialer v. Nürnberg. 
(Bamberger Hof.) ». Berg m. Gimablin, 
Kim, v. Shweinfurt, Bug, Alm. n. Augsburg. 


| Graf u. Grafin v, Bothmer, &. Münden. Bonn, 


0 Wi j berg, Afın.n. Hasen. 
m, 9. Viuhlbaufen, Yıbtenber ) fe Mana 
Kim, d. Franffuıto/M. Diper, Kim. v. Brei. 
Rauimann, Sim. d. Pforzheim. Samei n. [70 
mablın, Kim. vo. Hehbenkein in Cadien. Schoer ⸗ 
ver, Kfm. v. Gira. Ball, Afım. v. Seuer. Hat 
finger, Sm, d. Winteribur. 

Drei Sronen.) Haustncht, Am. ©. 
Nürnberg. Bert n. Emweiier u. Loſchigk, Brau- 
v. Braunmbmeig. Dr. Natanıon u. D. Postel, 


Abfahrt von Frankfurt nah Wertbeim und Würzburg 3 1/2 Uhr | ir "rag. Kepler n. Sohn, raue 


orgens. 

Der Beförderung der Perfonen und dem Traneporte der Guͤter auf ben Dampf 
ſchiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. 

Der Dienſt gwifhen Bamberg und Schweinfurt if m genauem Auſchluß 
gu den täglichen Eilpoftwagen, melde Abende 6 Uhr von Schweinfurt nah Kıfı 
fingen, Brüdenau, Kaffel und Fulda geben, und von da früh in Schweinfurt 
einereffen; auch find fiers Lohmkuricher mac. Kiſſingen und Würzburg zu feſten Preifen 
bertit, fo daß bie Meifenden jederzeit ficher weiter fommen können. 

In der Agentug bier werden für die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Frachtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Paflagıers Effetten aber bis Morgens 5 1,4 Ubr angencnmen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Bamberg, I. Mai 1841. 

Der Agent: J. 2. Höpfel. 





ereidifiger 0. Jugolfbatt, Noicnverger, Seardenta · 
erıfanı, Hoffmann, Afm, u. Brln. Shaetir, 8 
Wien, Mio, Schafer v. Coburg. 


Boltener Arten) Bijold, k. Nrabı u 
Stadigerihtsprosefolt o. Nürnberg. Barid, P- 
Sattie, Eıquerfatritante. Fürth Sciegeln. Same 
fer, Erenhandier », Straubing, Irin, Steinars- 
ber, ©. Samadad. Baıp, Kım.rn. Bremen. Dial, 
Kfın. ©. Burgwindbrim. Samidt, Afım. d. leid: 
beim, Huitenhrimer, Sim, v. Upiiele. Sceuderget 
Bitrie. d Bed. Detminger, Brenzaufieber e. Dal 
sau, Leiter, Topfer o. Eeburg. 


ndmwigs: Kanal) 
' fenburg. Balsıtem, Dptifus e. WKündren, UB der. 





' Dr. 0. Epcer. Binrmuth, Zutrıfanto. Heildionm. 


"Br. Stus. jur. 2. Reılın, 


Bühl, Kim. v. Rita" 




















Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 


Nro. 146. 


Bamberg, Samftag, 33. Mai 


18414. 





Deutfche Bunbesftaaten. 

Bayern. — Minden, 21. Mai. Ihre May. die Koͤni— 
gim machte aeftern mit fämmtlichen ff. Hobeiten eıne Yandpartbie 
nah Ebenhaufen, und fpeifete auf der fogenannten Roͤſchenauer 
Hoͤhe unter einem Zelte. Ihte Majeftät begleiten Ihre foiferl. 
fönigl. Hoheiten den Erzherzog Erbprin; von Modena und bie 
Erzherzogin Erbprinzefim, welche morgen von bier abreiſen, bie 
Poffenhofen,, mofelbit fie noch ein Gabelfrühftld einnehmen , und 
dann über Hohenſchwangau Ihre MWeiterreife antreten. Ihre 
Majeftär die Königin begibt fih am 11. Juni nach Berchtesgaden. — 
Die einberufenen Beurlaubten find nun zum groͤßten Theil 
wieder in ihre Heimath (mit Reiſegeld) zuruͤckgeſchickt worden. 
Die Nachforihungen zur Habbaftwerbung der Aufrubrftifter 
werben noch immer eifrig betrieben, follen aber bie jetzt zu wenig 
erheblichen Reſultaten geführt haben. — Wenn ein Rheiniſches 
Blatt von ſehr bedeutenden Ergebniffen fpricht, und bie bayeri⸗ 
ſchen Blätter anflant, daß fe davon nicht reden, fo gibt es fein 
deffered Mittel, dieſe Anklage zu begründen, als felbit jene Er 
gebniſſe mitzutheilen. Im Yublitum wird von der Sache faum 
mehr gefprochen, hoͤchſtens lacht man über einige curfirende 
Bonmots. Da fagt z. B. ber eine, das bayerifche Kochbuch fei 
mit dem Recept zu einer neuen Epeife bereichert worden: zu einem 
Bierauflauf; ein anderer meint, der Tumult in Karlörubhe unters 
ſcheide fi von dem in München baburch, daß bort der Haber und 
bei und bie Gerfie tie Weranlaffung gegeben, und mas berlei 
ſchlechte Wite mehr find, die ich darum berühre, weil fie am 
beften die Harmloſigkeu der Voltsfiimmung bezeugen, 

Am 17. Mai legte ein junger Architeft aus Norwegen in ber 
Herzogipitalficche das fatbolifche Glaubensbefenneniß ab, 

Augsburg, 22. Mai. Se. Exc. der königl. Mmiſter bes 
Innern, Hr. Ritter v. Abel, beebrte geftern unfere Stadt mit 
einem Befuche; in deſſen Begleitung befanden fich der f. Miniſte⸗ 
rialrath Hr. v. Vol, Hofrarh v. Herrmann und Hr. Ober ⸗ Bau⸗ 
birector dv. Schirlinger. Se. Excellenz trafen mit dem erfien Eis 
fenbahnzuge, welcher von ber in der Maffeiſchen Mafchinenfabrit 
neuerbauten Locomorive geführt wurde, bier ein und nahmen das 
Abfleigequartier im „Hotel zu den DreisMohren.” DerHr. Mi 
nifter nahm oldbald die Arbeiten an der Ludwigs-Nord-Eiſenbahn 
in der Nähe unfrer Stadt in NMugenichein und befichtigte hierauf 
die Merzice Kammmollfpinnerei. Nach aufgchobener Mittagdr 
tafel, zu welcher auch ber koͤnigl. Negierungspräfitent Hr. Dr. Fir 
ſcher und ber erfle Birgermeifter Hr. Dr. Caron du Balge 


durch die günfligffe Witterung veranlaßt, von den für ihre Vor⸗ 
rärhe beforgtem Getreibebauern zur Zeit täglich und Nündlich vers 
nommen wırd. Ja ja, die liebe Sonne wird Vielen rinen heißen 
Strich durch bie Rechnung ziehen, und Manchen leider zu ſpaͤt 
die Ueberzeugung gewinnen laffen, daß fein Mechnungserempel 
falih geweien. Wenn wir recht berichtet find, beabfichriget man 
eine bedeutende dabier, in Kıgıngen und Deitelbach untergebradhr 
te und einer Maſſe zugehörige Partie Getreide (circa 1400 
Schaͤffeh) ın den naͤchſten Tagen dem Öffentlichen Striche auszu⸗ 
fegen, da vorausſichtlich bei längerer Verzögerung ein noch grös 
ferer Verluſt zu erwarten ſteht. Wir zweifeln nicht, daß dieſes in 
vieliacher Beziehung vom günfiigften Einfluſſe, und eine rafche 
und billige Abgabe aus anderen Getreideböven die nothwendige 
Folge davon fein wird. — Ein fo eben an die Brunnenanftalt 
in Kıffingen erlaffenes fgl. Negierumgsreffript unterfagt aufs 
firengfe, von nun an fhon gebrauchte Krüge und Flaſchen 
zu füllen und zu verfenden. Ju Folge deſſen werben auch von 
dem verſchiedenen, fich mit dem Verſchleiße dieſes Waſſers befaſ⸗ 
ſenden Handlungen die in ber Rezel ſeither zuruͤckgeſandten leeren 
Krüge wicht mehr uͤbernemmen. (Wibg. Abobl,) 

7 Würjburg, 23. Mai. (Korreſpondenz.) Heute Nachs 
mittag wird ed bei Ankunft ded Dampfbootes von Frankfurt 
ziemlich viel Bufchauer am Ufer geben, da befannt murte, daß 
ih auf demfelben nahe am hundert englifche Hunde befinden die 
nach Defterreich beftimmt find, etwas das nicht alle Tage zu fchen 
iſt. Es find ohnlaͤngſt auch eine Anzabl Falken bier durch⸗ 
getommen, fo daß es fcheint, daß man ſich gerne wieder 
zur alten Jagdweiſe hinneigt. Das fchdne Metter hat emblich bie 
frühere Bangigfeit der man fih umbilllt von Schneemaſſen am 
Ende des Winters bingeben wollte, zur freudigſten Erwartung ums 
geſtaltet und die blühende Kornfaat trägt micht wenig dazu bei, 
diefe zu erhöhen und die hoch gewefenen Preife für alle Getreid⸗ 
Eorten herabzuffimmen, — Mir diefen (chönen Tagen finden fich 
denn auch fchen Meifente ein, die nach den Bädern ziehen 
und namentlich auch in unfer nahes Kiffingen. — Ein mit Echies 
nen⸗Utenſilien für die Eitendahn nach Bamberg geladenes Schiff 
ging nächft dem Ort Nandedacder unter, indem daſſelbe durd eis 
nen Floß angerannt einen kLeck befam, und liegt nun alles, ba dort 
ber Fluß mehrere Schuh Tiefe bat, tief unter Waſſer. ms 
mer noch kommen tretz der firengen Befehle f. Negierung Unord⸗ 
mungen bdiefer Art, wenn auch oft ohne weſentliche Beſchaͤdigung 
zu verurfachen, vor, und iſt zu erwarten, daß hier ein ernfles 


gogen wurden, fuhren Ee. Exc. um 3 Uhr auf ber Eifenbahn | Einfchreiten ein mehr noch twarnendes Beilpiel geben wird. 


mieder nach Minden. 
Würzburg, 22. Mai. 


MWürtemberg. -Bomobern Nedar, 18. Mai, Unfer greifer 


I 
Neun und Zehn Gulden für 1 Biichof, Hr. v. Keller, befindet fich in traurigen Gefundheitsumftäns 


den Schäffel Korn, wer gibt mehr! ift das Loſungswort, das, | den. Seitmehren Wochen it er nach Tübingen gezogen, um ſich von eis 


——— —— —— — — — 


Geichichtöfalenber. 
Todestag von vier Pirken: Urban I. 234. — Gobann 1. 
526. — Öregor VII. 1085. — Alerander IV. 1261. 


Eine nicderläubifche Kirchmeß. 

Die berühmten niederlaͤndiſchen Kirbmeßen (Kermifen) — Bolfsfeie 
gan; eigenthümlicher Art, cdenſo bepeihnend wie ber hellandiihe Winter 
laͤrm auf dem Eiſe — haben ihren Anfang genommen. In der erſten Mai: 
mode beginnt die lärmige „Haag’ihe Nirmi”, melde die Erſtliuge ihrem 
Genius barbringt. Straßen umd Pläge füllen Ach mit Buden aller Art, 
worunter bie huͤbſch vergiesten reinliben Wafellände, wo man hinter 
freuntlihen Gardinen warme von Mawängigen Friefinnen gereichte Waffeln 
mıt Honig beim Glafe Punch veripeift, am beliehtenen find, Was alle 
Erdtheile erzeugen an Bewähien, Thieren und Sunftprotucten, if ausge 
eilt. Uederall Dichte ſchälernde Menfhenhaufen, munter dahiadrauſende 
Paare (denn an einem Tage der Kirmitß mindehens hat jede Magd das 
Recht ich ihren Führer zu wählen), die Freute glühend auf jedem Grficht; 
Aberat Sung und Schal, Laden und Jubel, Alıng und Klang. Der 
Kermißgont iR ter Bruter des Prinzen Garneval, und ſchwingt benielten 
Zımberfab der buntihedigen Freude unt Thorbeit; auch er hat feine Tem 


Feuilleton. 


pelgcheimniffe,, fhlimmer und guter Art, und feine höhern und niedern 
Eingeweibten. Un kündigen ibn die Zimmerfente beim Erridten der Bw 
ben; tie Ruaben aber „‚Mopfen‘ ibm an mit hölzernen Himmern am Bor 
abend feines Einzugs, Die Planken ter Buden teftchen freilih miht aus 
Eben, oder Mahagonyholz, aber behängt werten fie mit allem wah die 
vier Weitgegenten Gutes und Köflihes bieten. Die Erfheinung des Ser 
miäheren am frühen Morgen begrüßen ein Heer Drgelipieler, Hetolde 
sor taufend und abertaufend Etänten und Suckaſten, Eterndeuter zu 1/2 
Gent, Rieien und Zwerge, Afen und Hunde, Eſel und Dromebare, und 
deren Voripieler, die lauter Lithte im ihrer Weiſe, befonters in den mil. 
ten haarbäumenten Adagios find, und tie mit ihren Dampfläufen amyur 
deuten jdeinen, daß der Kermiütyrann, mie meiſt ade Tyrannen, fo jnel 
verfhwindet als er eridienen. Der Gott aber dankt ibnen allem mit gleich 
gütigem Lächeln, denn er if ein eingefleifhter Rosmorelit, Da fängt nun ein 
Gewimmel und Getümmel an, es if als wolle die Erde ſeldſt Ach taufent: 
glietrig« und Püpfig gealten und regen, und alles löst fi auf in Beier 
gung, Tube Zube, und dad au böberm Einklang bei dem Durcheinander 
und Diffonangenüberfluß. Bemerflih vor allen und der Hinter Freude find 
tie flugſen franzöfifgen Boltigeurt, die indiihen ®aufler, tie japaneflichen, 
griehiihen une mongoliſchen Kaufleute, Sarcharden mit weißen Bajazjor 


mem Augenleiden heilen zu laffen. Der hochwuͤrdige Herr iſt feit 
den legten Fahren fihtlich zufammengefalen und man muß feine 
baldige Auflistung befürchten. Diefer Verluſt wäre gegenmärtig 
um fo fchmerzlicher, als das gure Benehmen zwiſchen dem Drdis 
nariat und dem Kirchenrarh ım neuer, fchöner Bluͤthe fiehr und 
bald die füge Fracht einer gegenfeitigen Verſtaͤndiaung tragen wird. 
— Es haben einige Kleriter der Saulgauer und Niedlinger Spten⸗ 
gel ich's herausgenommen, an D’Conneli eine Geldfumme für 
den Mepeals Verein zu ſchicken, melden fie als einen roͤmiſch⸗ 
tatholiſchen Berein gegen die proteſtantiſche engliſche Negierung 
betrachteten. Mit voltommenem Rechte haben fie einen tüchtigen 
Verweis erhalten, und daß es einfach dabei blieb, verdient als 
Mäfigung der oberfien Sehoͤrden geruͤhmt zu werden. (U. Schnellp.) 

Baden. — Bom Oberrhein, 19. Mai. Kür bie auf den 1. 
Juni zu eröffnende Eiſen da hn von Karlsruhe nach Offenburg 
und Kehl it das Fahrgeld für Perſonen, was die legten Wagens 
claſſen betrifft, fehr mäßig angefege, da man von Kehl nah Of⸗ 
fendurg für 15, beziehungsweiſe 24 Kreuzer, mac Dos (Baden) 
für 42 Kreuzer, begiehungsmeife 1 Gulden, nah Mannheim für 
3 Gulten 24 Kreuzer fahren kann. Die Tarife filr Gürerfrach 
ten find der Urt, baf der Centner für die badiſche Wegſtunde nur 
einen Kreuzer zu bezablen hat, durch welch' miedrigen Anſatz der 
oberrheiniſchen Schifffahrt eine um fo fühlbarere Concurrenz ent ⸗ 
ſteht als die Waſſerfrachten einen nicht unbedeutenden Zoll zu ent ⸗ 
richten haben, von welchem die auf der Eiſenbahn beidrderten Guü⸗ 
ter befreie find. Wie ich höre werden auch Schnellzuͤge eingerichs 
tet, mit denen namentlich die aus Frankreich mach dem ſüdweſtli⸗ 
hen Deutſchland beftimmte Eorrefponden; befördert wird. (U, 3.) 

Großberjogtbum Keffen. — Aus dem Großherzog 
thum Helfen, 15. Mai. Bei Einführung der neuen Staats 


verfaffung des Großherzearhums ging auch ımfern ifraelitifcen | 


Mirbärgern bie Morgenröthe einer befferen Zukunft auf, wel⸗ 
che in der That Schneller heran fam, als fie felber wohl vermuthen 
mochten, War man früher nur gewehnt geweſen, fie als einger 
manderte Fremdlinge anzufeben und zu behandeln; fo erhielten fie 
jegt eine faarsbürgerlihe Stellung und zugleich Befreiung von jer 
nen demuͤthigenden Abgaben und Ausnahmegefegen, welche fie von 
der Staarsgeielichafe trennten und in eine Lage verfeßten, bie ihrem 
firtlichen Verhalten nicht förderlich fein fonnte. Die Alles umges 
ſtaliende Zeır hat auch fie in bie allgemeine politische Bewegung 
mit fortgezogen, und wenn fie auch jetzt noch micht am Ziele fie 
ben, welches fie erreichen zu können glauben, fo werden fie bei 
einem unbefangenen Nüblıt auf die Vergangenheit auch ber Zus 
kunft und ihren Fügungen mit Recht vertrauen duͤrfen. Wenn 
aber auch den Siraeliten die vole bürgerliche Gleichſtellung (Emans 
cipation) gewaͤhrt würte, fo milden fie fich doch immer noch in 
einem für fie nachtheiligen Zuſtande der Jielrung befinden, fo 
lange nicht die focialen Intereſſen der Staatsgeſellſchaft, in Ber 
treff der gemiſchten Ehen zwiſchen Ehriften und Juden, geſttzlich 
auggeglihen und miteinander verſchmoljzen werden. Ohne die Ers 
filung dieſet mefentlichen Bedingung, auf welche man bieher we ⸗ 
nig Gewicht gelegt zu haben ſcheint, werden die Sfraeliten, mie 
vortheilhaft fie auch Äußerlich durch den Gefeßgeber geftellt fein 
mögen, doch nur Mohnfite, aber Fein eigentliches Vaterland bar 
ben, weil zwiſchen ihnen und der chriftlichen Staatsgeſellſchaft eine 
unüberfteigliche Scheitewand aufgeftellt bleibt. Auch diefe wird — 
mir wagen ed zu heffen — unter dem fortgefeßt wohlthätigen Ein 


Gegenwart fcheinen freilich in diefer Beziehung noch nicht viel zu 
verheißen, da, wie wir vernehmen, ein unlängft bei dem aroßb. 
Dberconfiltorium zu Darmſtadt verhandelter, hierher gehöriger Fall 
zu dergleichen Ausſichten und Hoffnungen bis jet noch nicht zu 
berechtigen fcheint. Der Sohn eines vermdgenden Ifraeliten, ers 
zähle man nämlich, babe ein chriſtliches Mädchen, mit dem er 
längere Zeit Umgang gepflogen, beirarhen wollen und habe bei je 
mer geifllichen Oberbehoͤrde um tie hierzu erforderliche Conceſſſon 
nachgeſucht, die er aber nicht habe erhalten können, da nad) uns 
teren Gefegen, gemiſchte Eben zwiſchen Ehriften und Siraeliten 
nicht zuläfig jeien. Wenn inde& dergleichen Fälle öfter vorfämen, 
fo würde die efeßgebung, was biefen Punft betrifft, wohl ſchwerlich 
m ihrem biöberigen Bebarrumgszuftande verbleiben tönnen. (F. J.) 

Neußiſche Fürftentbümer. — Auf Befehl bes regierenden 
Fuͤrſten Heinrih LXXI. I..£. Neuß zu Lobenfleins Ebersdorf 
find unter dem 1. Mai mehrere Verordnungen gegen bad, auf 
ten Wohlſtand der Familien fo verderdlich einwirkende Lottoſpiel 
von Neuem eingeſchaͤrft worden. Dasſelbe iſt bei 3— 9mdchent 
licher Gefaͤngnißſtrafe oder Straßenarbeit (melde letztere ohne 
Unterfchied des Eranded in Anwendung gebraht werden fol) 
verboten; etwa gemachte Gewinnſte unterliegen der Wegnahme; 
Kollefteurd werden das erfie Mal nebſt der Konfiskation ber 
Eimfaggelder mit 6 Wochen Gefängnig oder Straßenarbeit, und 
bad dritte Mal wit einjähriger Zuchtbausfirafe belegt; Lott oboten 
werden mit 3 Wochen bis zu einem Vierteljahr Zuchthaus bes 
firaft; die Namen der Beftraften merden durch das „Amts und 
Nachrichtsblart“ veroͤffentlicht, und Diejenigen, welche Theilnehs 
mer an dem Lottofpiele oder Kolligiren zur Anzeige bringen, ers 
halten ein Drittheil der tonfigzirten Einfaggelder des Kollefteurs 
und überdieg 5 Thaler aus der Landgerichtsfaffe, wenn fie einen 
Lottoſpieler oder Lottoboten nadtweifen. (N. 8.) 

Freie Städte, — Lübeck, 10. Mai. Ganz in unferer 
Nähe, auf holſteiniſchem Gebiete, wurden neulich zwei Raub⸗ 
mörber mit dem Beile hingerichtet und ein dritter auf Lebens ⸗ 
zeit ind Zuchthaus geſchickt, welche den Bewohnern uaferer Stadt 
bie größte Gefahr drohten. Sie hatten Verbrechen auf Verbre⸗ 
ben gehäuft, in furzer Zeit nicht weniger ald 32 Diebflähle ber 
gangen und endlich in der Nacht vom 22. zum 23 Jam. 1841 
einen Kärhner in feiner Wohnung ermordet. Wie fi aus dem 
Unterſuchungs acten ergibt, gingen fie mit hoͤchſt gefährlichen Pla 
men um, die noch zur Ausführung gebracht werden follten, umd 
wobei es größtentheild auf Mord und Branbfliftung abgeichen 
war. Dbenan fland die projectirte Beraubung mehrerer ange 
fehenen Luͤbecker Kaufleute, nah Ermordung ber Hausgenoſſen, 
ſowie die Beraubung der Stadicaſſe, und biefen Planen folgten 
eine Menge beabfichtigter Diebftähle bei namhaften Perfonen in 
ber Mähe von Lübeck, deren Ausführung theils der naͤchſten Zu⸗ 
funft vorbehalten, theils fogar ſchon verſucht war. Stadt und 
Umgegend milnfchen fih Gluͤck, daß dieſe gefährlichen Menſchen 
unfdädlich gemacht worden find, (D. 0. 3) 

Belgien. 

Brüffel, 19. Mai, Die heutigen Blätter theilen folgende 
nähere Nachrichten über das am 17. d. auf ber Eifenbahn 
Statt gebabte Unglück mit: Der der „Anbependance’‘ mitge⸗ 
theilte effieiele Bericht lautet: Man hat den Tod zweier Perſo⸗ 
nen zu bellagen und zehm wurden mehr ober minder ſchwer vers 
wundet. Die Achſe des zweiten Waggons bed Convoi mar jer 


Auf der Givififarion mit der Zeit falen. Die Eonflellaionen der | brechen, wodurch die nachfolgenten Waggons aus ben Schienen 


mögen, Tamturtnüllen, Kinfelbaumihläger, Harfner und mas tergleichen 
mehr ih. Den bösen Bipfel ter Belfefreute auf den Kermiſſen aber 
kilten Die Bolkstbester, denen Die ſchauluſtige Menge Tag und Macht zu 
Rrömt und mo ta6 Toit Ah an ben Orofihaten feiner Helden aus Ber» 
intgrunte ergägt und für das Jahr herzhaft lacht und meint, Im Haag 
fine and heuer mehrere Salons tes Variatas aufgefhlagen, tie im etel. 
den Witteifer in neuen Predutuenen und biligen Preilın einander über 
Picten, und nor den Pariferm miht im geringften zurückſteden. Der fran⸗ 
zöfiige Rame darf nicht täufden; nur äcdt niederkindilhe Stüde werden 
in den Calomd aufgeführt, wie „ButPrwidr Berraad van 1605 (der Stiche 
pulseroerrath vom MOHN", „te Noftem ter Armen (ter Armen Reid 
tbum)*, „meine Frau un® mein Rezenigirm‘’, die „Straßenjungen”, 
„Bruns der Erinner”, ter Aamente Schette ron Aberteen“, u. f. m, 
inet, ach eineh nur fehlt heuer: Lehmann, ver Jahr für Jahr auf 
der Haagiden Kermiß feine dunten Zelte aufzufblagen und feine Geiltäne 
jer» und Poenreigernüde zu profucıren pilıgte, Ledmann if ausgeklichen, 
wie e6 fweint weil ſein Glück im Werben mar — er bat fi) irgend tirf 
im Sermanien ins berfoniichen Malte verlaufen. a. 3) 
Peter e, Eornelius. Nom, 11, Mai, Heute hat und Eorncliud nach 


einem fünfmenstlhen Aufenthalt verloflen. Kaum türften ſelte indem rei. | fhe Haltung, eine Hand zum Malen, ein Fuß um Entzüden. 





(hörfungsreid gemien fein. Das Unternehmen, für welches er Die Com 
pefitionen entworfen, if vielleicht eines der umfangreicften die je da gewe 
fen And, und die Hälfte davon if bereits in ner Eonception fegefellt und 
vum Abibluß gebradt. Wunter des Tiefünns und ber iugentlichſten poeti· 
ſchen Shöpfungtkraft, haben Me allgemeined Staunen erregt, und bie jiem» 
ich gleihmäßige Wirfung melde biefe fo faßtich nierergeichriebenen Ideen auf 
alle Rreife der Beicllicaft heroorgetract haben, erflärt fih hefonters Darauf, 
daß Eormelius wie Baum ein anderer Künftler mit den tieffinniaften Braga 
der Poilefepkie innig vertraut if. Dich allein Melt ihm über alles Parlı“ 
getreibe fo erhaben him, und läßt ibm die Eommunifation mit dem rerichit · 
tenften Richtungen ofen und frei. Die bier im jener kurzen Zeit angefer 
tigten Zeibmungen befaffen 21 Hauptcempofitionen und vier große Etatuen 
aturren ohne eine Anzahl herrlider Meinerer Erfindungen, die auf Fit fin 
migde Weile aus den Augen jenes gröfern Zufammenbangs aufgelproft And, 
und bie jahlreichen Webergänge Der arditeftemifhen Verzierung in Anſchlag 
jzu dringen. 

Ein Freunpibatistüdfden. Ein junger engliſcher Lord fah vor 
imei Jahren auf tum Maäpfentalle der großen Drer in Paris einem rien 
reihen Dominp, der allerlicbt war: cine Ihlante Orkalt, eine arifefrati« 
Der Bord 


den Leden bickeh Mannes fünf Donate im gleiger Weile fruchtbar ums | mähert fi dem rofenretben Domino fdüctern; biefer rehet mehrere Bprd 














J 
dð 


a. 


-.-.-..n 











geworfen murben und gegen Waggons fließen, die in der Ausbie⸗ 
gung von Vieux⸗Dieu aufgefleßt waren. Der hierdurch verurfachte 
Sitoß war fo beitig, daß vier Wagen gänzlich zertrͤmmert wur ⸗ 
ben. Der Gouverneur von Antwerpen, ber fünigl. Procurator 
und die Beamten der Eifenbabn begaben ſich unverzüglich an Dre 
und Stelle und nahmen im ntereffe der Verwundeten alle mög 
lichen Maßregeln. — Nach einem andern Berichte dieſes Blattes 
wurde durch den Stoß, der durch das fchlecht geſtellte Excentri⸗ 
que verurfacht wurde, bie Locomotive ven dem Convoi getrennt und 
fonnte ihren Weg forifegen, um die Nachricht von dem Unglüde 
nach Antwerpen zu bringen. — Die Blätter von Antwerpen their 
fen folgende Nachrichten über bie Dpfer dieſes Ungluͤckes mit: 
Eine Frau von Antwerpen wurde todt unter den Trümmern bers 
vorgezogen; iht Schaͤdel war jermalmt; ein Fraͤulein von Ant 
werpen, weldem die Nippen zerbrochen waren, flarb eine Stunde 
nad dem Ereianiß; ihre verbeitathete Schweſter wurde aefibrlich 
verwundet. Ein Herr von Arras erhielt fchr gefährliche Wunden 
und murte in das Buͤrgerſpital gebracht; er mar von feinem 
Sohne, der leicht gequeticht wurde, begleitet. Sechs Perſonen, 
worunter eine Frau, erhielten ichwere Brüche und Verrenfungen; 
die fünf Männer wurden in das Spital gebracht. Einer bderfels 
ben, Hr. Van: Daelewpd, Schoͤffe und Lieutenant der Buͤrgergarde 
zu Hobofen, Vater einer zahlreichen Familie, ſtarb in der vorigen 
Nacht. Zwei Deuamers und ein Hr. Fried, Bremen von Han 
nover erlitten Beinbrüce und einem Hrn. von Ixelles wurde das 
Kuie verrenft. Der Zuſtand der vier letztern iſt micht beumrubis 
gend. Der vermunbeten Frau, die ihren zu Antwerpen in der 
tebre flehenden Sehn befuchen mollte, wurde dad Bein gebrocen: 
fie wurde zu ihrem Bruder gebracht. Mehre leicht verwundere 
Perfonen find in verfdiedenen Gafiböfen der Stadt abgeſtiegen. 
Der Arzt Van VBraemberg, von Antwerpen, ber felbft mebre 
leichte Wunden erhielt , leiſtete deſſen ungeachtet den Uns 
glüdlichen, die fchwerer verwunder waren, ale er, dem thätigften 
Beiſtand. Auch ein zu Brüfel mohnender Arzt von Bruges, ber 
felbft eine breite Wunde an der Wange erhielt, zeichnete fich durch 
bie Pflege der übrigen Verwundeten aus. Eine Unterfuchung über 
die wahren Urſachen bed Ungluͤcks har gleich begonnen, 
Großbritannien. 

London, 17. Mai. Man bar Nachrichten aus Philadel: 
phia, wornad es gemiß ſcheint, daß der Staat Pennfplvanien 
bad, Nepubdiationdfpftem aufgibt und auf Mittel denft, bie 
Binfen feiner dffentliben Schuld abzuzahlen. Im Oberhaus ins 
terpellirte heute Lord Brougham ben Lorb Aberdeen über bie 
Unneration von Teras; der Minifter erflärte, er fei nicht 
vorbereitet, auf die am ihn gerichtete Frage zu antworten. 

Franfreic. 

Paris, 18. Mai. Im „Commerce lieft man: Man fagt, 
das franzönfche Eabınet habe au den Vorort eine Mote gerichter, 
um zu verhindern, dag der Herzog von Bordeaur und bie 
Herzogin von Berrp in der Echweis aufgenommen werden, mo 
fie einen Theil der ſchöͤnen Jahreszeit zuzubringen beabfichtigten. 
Der Vorort fol ber franzdfiihen Negierung in einem befriedigen, 
den Sinne geantwortet haben. 

Paris, 19. Mai. Die Depurirtenfammer bat geflern ben 
GSelegvorfchlag, bie Neform des Gefängnißmefens betrefs 
fend, mit 231 Ctimmen gegen 128 angenommen. — In ber 
Pairsfammerfigung von gefiern wurde ein, Mißtrauen in die Unis 
verfität verrarhender, Artikel des Geſetzes Über den Scundaͤrun⸗ 





terricht votirt, obſchon Coufin und Vilemain ſich dagegen fegten; 
Barıhe und Montaliver waren für dem Artifel, der tem Gonfeil 
für oͤſſenilichen Unterricht die disciplinarifche Gerichtöbarfeir über 
die PBrivarichranfialten entzieht. — Das Geſetz zur Gefaͤngnißre⸗ 
form, wie aus der Diecuffion in ber Deputirtenfammer bervors 
gegangen ift, franft an fo vielen Mängeln, daß es fchmerlich 
ohne Amendements durch die Pairdfammer fommen mird; mar 
vermuthet daher, die endliche Entſcheidung ber wichtigen Frage 
werde ſich bis zur mädten Eeffion binausziehen. 
Spanien. 

Maprid, 13. Mai, General Narvaez; wird am 18. Mai 
von bier nach Barcelona abgehen, um überall unterwegs die 
noͤthigen Anflalten zum Empfang der Königin treffen zu laffen. 
Iſabella I. wird mit ber Könıgin Marie Chriſtine und ber Ins 
fantin Luiſe om 20, Mai abreifen. Man erwartet den Hof Ans 
fangs Juli zuräd, Bis dahin diirfte ed mit dem minifleriellen 
Spfiem bei dem Status quo bleiben. 

Madrid, 16. Mai. Diefer Tage hätte ed in der Etrafe 
Suencarral in Madrid beinahe einen Aniftand gegeben, eine vers 
meintlich ber jungen Königin und ihrer Schweſter angethane 
Beſchimpſung zu rächen. Die Königin fam nämlich eben von ihr 
ser täglichen Epazierfahrt mit ihrer Mutter und ibrer Schweſter 
zurüd, als ein niederer Geiflliher mit bem heiligen Abendmahl 
für eine Eterbende aus dem Volfe vorüber ging. Wie bie übris 
gen Umftehenden fielen die beiten Königinnen und die Infantin 
vor der Ihre der armen Kranken auf die Knie. Ploͤhlich ers 
(hol ein furchtbares Gefchrei, denn Marie Ehriftine und ihre 
beiden Töchter waren über und über mit Waſſer begoffen wors 
den, das praffelnd aus dem oberfien Stockwerke bed Haufes bers 
abfam. Die natuͤrliche Entruͤſtung der andächtigen Menge über 
diefe den Prinzeffinnen widerfahrene Beleidigung iſt nicht zu bes 
ſchreiden. Männer und Weiber, Soldaten und Bürger, Mano⸗ 
las ſtürzten in blinder Wurh nach dem obern Stockwerkdes Haus 
fes, von dem bie Frevelthat geſchehen; waren aber nicht wenig 
aus der Faſſung gebracht, dort nur ein Fleines Mädchen in Thräs 
nen zu finden, das eiligit an das Fenfter gelaufen war, die Koͤ⸗ 
nigin zu fehen und in feiner unvorfichtigen Haft ein großes Ges 
fäg mit Waſſer umgeftoßen hatte, das auf dem Fenftergefimfe 
geftanden, — Täglih geben II. MM. die Königin und bie 
Königins Mutter neue Berseife ihrer Religiofitdt. Da fie ger 
lern einer Proceffion mit dem bochmürdigen Gute begegneten, bes 
gleiteten fie diefelbe zu Fuß bis an den Drt ihrer Beftimmung. 

merifa. 

Briefe aus Wafhington vom 23. April berichten über einen 
fhmäblihen Auftritt, der am biefem Tage im Repraͤſentan⸗ 
tenbhaufe vorfiel, mo die Tarifbill im Comite berathen marb. 
Mehre Mitglieder machten ſich gegenfeitig Vorwuͤrfe, daß fie ihre 
Erimmen verfauft hätten, und ed kam fo weit, daß zwei Neprär 
fentanten mit geballter Fauft übereinander herfielen und nur durch 
Dazwifchenfunft der Umſitzenden getrennt werben fonnten. Waͤh⸗ 
tend dies im Saal vorging, verfuchte ein Krüppel, Namens Moore, 
der ſchon feit Wochen eine Forterung dei ber Negierung durchzu⸗ 
fegen vergeblih bemüht war, in den Saal einzubringen, wurde jer 
doch zurücgehalten und feuerte in feiner Wuth ein Piftol auf Hrn. 
Caus lin ab, der als Nepräfentant für Ohio figt. Die Kugel ver 
fehlte at Ziel, verwundete aber einen Beamten ded Hauſes im 
Schenkel. Moore wurde fogleih zur Haft gebracht. 

Die Nachricht von der feitend der nordamerik. Negierung befchlofs 


Sen, befonders aber ein Engliſch, wie man es nur bei den feintten Ladieé 
bört; die Ideen des Domino find originel, fein ganzes Benehmen zeigt 
eine Gewandrbeit, Gicherbeit und einen Taft, wie es ber Lord nur bei der 
Volrutaritofratie gefunzen hat. Der Lord iR keid fo kezaubert, daß er 
fragt: „Wo kann ih Sie wirterichen?” — „„„Rirgente!* antwortet der 
Domino, verficht fih mad vielen Bitten aber zu der Eonzefion: „„Ich 
erlaube Ihnen, mir zu fdreiben, abır mur unter der Bedingung, dab Gie 
morgen früh nad Lonton jurüdfeheen und ohne meine Zuflimmung Paris 
wicht wieder beiriten.”“ — Um ein Uhr wird ter roienroihe Domino von 
einer Art Duenna abgeholt und verſchwindet. Am folgenten Morgen kehrt 
ber Lord nad London zurück und erhält ker Zulage gemäß alttald einen 
Brief. So entipinnt ſich cine lebhafte Eorrefponten;. Der Englänter vır 
liedt Ad raſend in dem gehrimmißvellen rofenrethen Domine, bittet und bit 
keit, mach Paris kommen zu türfen, fo lange, daß Liefer in die größte 
BVerlegenpeit gerätb. Der Lord macht cinen Hetrathsantrag, der Domino 
aber if unſchlüſig. Wethald? — Weil hinter dem allerliedften De:nino 
eine jehr, ſehr haßliche Unterichrerin ſtect, bie in einer Penfionsanftalt 
englifgen Erradunterricht gitt. Ihr Geiſt ift jetod noch viel remarkabeler, 
als ihre Häißlichkeit; denn Me meih, mie höflich fie ig. Die Unterlchrerin 
bat eine Ereundin, gleichfalls Lehrerin im Inftitute; diefe befigt jwar mes 


niger Geiſt, if aber fehr ihön und kennt als Bertraute jene ganye Fatris 
que. „Du bi, wie der Lord mich fidh deukr“, jagt der rofenrothe Domino 
ur Freundin; „Du fprihft das Engliſche fo gut wie ih, Du ſchreibſt auch 
eine Hand, die vom der meinigen micht zu unterfheiten ift. Ich liche Die 
und wil Dein Glüd; ter Lord intereffirt Did; werte feine Frau!“ — 
Die Freundin will niet, endlich aber gebt fie auf den Plan ein. Der Lord 
erhält Erlautnif, nach Barit zu fommen, findet den Pieudodomine wirk⸗ 
ti ganz wie er ibm ſich dachte und verlobt ſich mit ihm. Ju dieſen Tagen 
wird die Hochzeit gefeiert. 

Bortreffliher Befhäftsnn!l Herr Bolje, Leichenbeſchauer zu 
Altona, hat ein koſtdares Aktenſtück veröffentlicht, welches einen herrlichen 
Beitrag zur „Kun der deutſchen Profa“ abgehen würde, So folgereht 
gedacht, ald tieje in der „Altonaer Tages: Por apgedrudte Ameige, hat 
man lange nichts geltſen, und fie verbient daher weiter verbreitet zu wer 
den, Sie lautet folgendermaßen: „Da e6 Aid arjeiat hat, daß der junge 
Mann, der neulich ertrunken, gar nicht in's Waßſer gefallen war, noch 
id) hineingelürzt bat, wozu eine Urſache verhanden, da er nicht bier an- 
fäßig, fo hat e6 von dem Aufiuchen feines Leichnams fein Abfommen. Der 
gefundene Hut und das Halstuc gehören übrigens einem Bıtrunfenen, nich 
Ertrunfenen, welder ſich and ſchon gemeldet." 


fenen Einverleibung bon Terasin bie Unionhat in England wie 
in Frankreich tiefe Senfation erregt. Die Unterzeihnung bed Ber 
trags nefchab, dem in Waſhington erfcheinenden Regierungsorgan 
„She Mabdifonian"‘ zufolge, am 12. April. Sobald einige Beılas 
gen vorbereitet fein würden, ſollte er dem Senat vorgelegt mers | 


worfen zu erachten. 


den. Den nah dem New Port Sun mitgerheilten VBertragsflis 
pulationen iſt noch die Bedingung beisufügen: ber Bertrag muß 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artift. Juſtitut in Bambera if zu hatın: 
(AB ein Ichätbares Buch ſt ferner zu empfehlen:) 
3 (500) befte 


Hausarzneimittel 


gegen alle Siranfheiten des Menfchen. - 
As Hufen, — Schnupfen, — Kopfmeh, — Magenihmäte, — Magenfäure, — 
Magenframpf, — Diarrhde, — Hämorrhoiden, — träger Stuhlgang, — Gicht, — 
re — Engsrüfigfeit, — Schlafſucht und gegen 45 andere Krankheiten. 
ermer: 

») Mit allgemeinen Geiunbheitöregeln. 

2) Die Kunf: lange zu leben ins& Hufelant). 

3) Die Munderfräfte des Falten Waſſers. 

4) Mittel zur Stärkung des Magens und 

5) Safeland’s Haus und Neiſe + Abot heke. 

Eechote verbeſſette Auflage.) Preit 15 Sr. oder 54 fr. 

Nicht Teicht möchte ch ein nüpliheres Bu alt rad obige geben, trldies bei allen Aranfı 
bertöfällen Nath uad Hätfe leider, — Da, mo die Präftigle Arzmerı vergebens angewantt muürbt, 
baten die bir norgelhriehenen Hausmittel die Kramkheit aebeilt. — Tauſende von Men 
ipen haben biefem müglıden Buche Die Wiebererlangung ihrer Beiundheit zu rerdanken. 


Zur Erflärung der Ftemdwoͤrtet ift zu empfehlen: 
Sammlung, Erklärung und Nechtfchreibung von 


6000 fremden Wörtern, 


welche in der Umgangäfprache, in Zeitungen und Büchern oft vorkommen, um folde 
ridptig gu verfichen und auszufpredhen. — Vom Dofter und Neftor Wiedemann. 
Neunte verbefferte Auflage. — Preis 12 1/2 Sgt. oder 45 £r. 

(> Selbst der Herr Professor Petri hut dieres Buch, (woron binnen kurzer 
Zeit 13000 Exemplare abgesetzt wurden) als sehr brauchbar empfohlen; es ent- 
hält die Rechtschreibung und richtige Aussprache der im gemeinen Leben oft 
vorkommenden Fremdwörter, deren Sinn man häufig nieht versteht und unrichtig 
nachspricht. 


(Borräthig im literar. artift. Juſtitut in Bamberg.) 


Bekanntmachung 
(3 a) Zufolge Beſchluſſes ber F. EifenbahndauCommiffion in Nürnberg 
en DOM 1 
—— 


8. L Mıs. Mr. 4804 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienftagd am 18. Juni 1844 Vormittags 9 uhr 
resp. unmittelbar nach erfolgter Verottorditung des IV. Looſes bei der unterfertigten 
Belieibchörde im . Bandgerichtsgebdube nachiiehente Eifenbabnbau + Arbeiten auf dem 
Wege der 
allgemein fhriftlihen Eubmiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
18,341 Fuß lange pwiſchen Grundfeld und Lichtenfels liegende 111. Urbeitoloos 
der unterfertigten Section, welches enthält: 


1) Erd» und Dammarbeiten im Anſchlage zu . 41,519 fl. 26 fr. 


a) Chaufirung und Pfiafterung der egübergänge . 2,345 „30 „ 
3) Unlegung der Sieluwürfe at 00 38* 109,297 „30 „ 
4) Brüden und Durchlaſſe nebſt Lieferung ber Martfleine 17,123 u, 3 u 
5) Lieferung des Steinmaterials zum Unterbau der Bahn . 23,918 „12 „ 


im Ganzen 05,202 fl. 40 fr. 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmöbedingniffe liegen vom 10. Juni 1844 an 
im Amtelocate der miruntergeichneten f. Eiſendahabau · Sektion zu Jedermanns Einficht 
offen, wo auch) bie lihograpbirten Cubmifiond,Egemplare in Empfang genommen wer⸗ 


den fdnnen. —— 
Die Submiſſſonen muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchtitbenen und verſchloſſenen 
Gouverten laͤngſtens bis 17. Juni Abdents 6 Uhr bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden oder bis 16. Abends 6 Uhr bei ber f. Eiſenbahnbau; Commiſſion in Nürnberg 
franco übergeben fein, und find die Eubmittenten gehalten, bei Vermeidung ber in 
1,4, 9 und 11 der Submifhonsbedingungen angedrehten Folgen in biefem Ten 
mine fich perſoͤnlich oder durch gebsrig Bevollmaͤchngte einzufinden, um, wenn foldes 
verlangt wird, ihre — ſowie ihre Cautions-Faͤhigteit nachzuweiſen, um ben 

bedingten Zuſchlag zu gemärkigen, 
— irenteis am 22. Mai 184. = 
Königliches Landoericht. Königliche Eiſenbahnbau- Sektion. 

v. 


Gradi. Balbier. 


erwähnt; biefe aber i 
Nepräfentanten der nördlichen Staaten, 
Hauptdiscuffion zu erwarten. 


\ Berfüntung an die Berihtätafel ongcheftet, 


| alle weibl. Wirbeiten genau 


a 

Juli 

über mehr auf freundlice Brhantluna alt 
Gehalt geſchen wird. Nüberes Iheit mit 


Rentier v. Lonten. 
vo. Borna bei Altenturg- 
Radı in Preußen, Faber, 


binnen 30 Tagen vom Senat ratificirt fein, oder er iſt ald ven 


Don der Sflavenfrage iſt nichts darin 
ft eben der große Stein des Anftoßes für die 
und eben darüber war bie 


Berantwortiiber Redalteur: 


3. Wunde. 


In der Gran’ihen Buchhandlung in Bapreutb 
ih erfhienen und in allen Buhbandlungen wu 
haben: 

Die Gefangbuchs : Ungelegenbeit 
der protejtansifchen Kirche in Bayern 
bieffeirs des Rheins. Zur VBermitter 
lung ber Gegenſaße. Bon J. ©. 
Keppel. gr. 8. geb. 24 fr. 

Diejes Sqchriſtchen it mit Rückcht auf dem 
Senttrief da Dr Laprig u. Dr. Gitig's ofıme 
Antwort hierauf geihrichen, beidräntt_ fih aber 
deinteweat darauf, Nachdem «6 ausatfübrt, ns 
tie proteitantiidhe Kirche Bayerns ein meueh Ge · 
fangtuc berürfe, zetat es durch Aufdellung ber 
Brinjipien, wie ed deſchaffen fein müffe, um tem 
Berärfniffe zu entiereben,. Da Diele Hauptfahe 
für die ribtiae Entwidelung einer wißtigen Be 
wequng der naterländiichen proteftantifhen Kirche 
bis degt ſe viel mie gar wai berührt worden ıft, 
fo wird das hier Gebotene um fo mehr der ge 
neigten Berüdfihtiqung aller am kirdliden Leben 
Intereie nehmenten empfehlen. 

Berrärhig im literar. artift. Am 
ftitut in Bamberg.) 

Befauntmachung. 

(3 4) Fa dem Debitmelen de⸗ derledten Neger 
tianten Foferb Samuel Bepleim babırr 
murbe unter dem heutigen da6 am 27. vorigen 
nefallte, dem 10, Dieied Momats eingelaufene 
eberridterliche Prieritätd- @rfenntnig im Kraft 





was ten heiheiligten laubigern eröffnet wirt 
Bamberg am 14. Mai 1844, 
Königl, Kreis, und Gtadtgeriäl. 
Der tönigl. Director 
Gonrab. 
Rütel. 


Tine Wiltmwe von ca. 40 Fahren, furkerifer 


Religion, melde fhen als Wirthidafterin 
Drkonemien ıc. vorgeflanden, 
kennt, aud gerne du 
minfht ib 
mate 
großen 


großer Galthöfe. 


Aufücht über Hinter übernimmt, 
® 36. ein Engaaement zu finden, 


4. 28. Grote in Eoburs- 
hrannenpreife- . 
Münsener Schronne vom 19. Mai, Bei 
yen 18 fl. 51 Pr. Horn 19. 50 fr. Gerũe 13 fl. 
33 fr. Haber 6 fl. 41 fr. 

Mürnserger Gchranme som IB. Mai. 
Beiien 18 fl. 10 fr. Norm 12 M. a1 Pr. Serkt 
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rer und dem genannten vier Provinzen twie 12 zu 130'4,Meir 
Deutfche Bundeöftaaten. len, Nach * Verhaͤltniſſe der Dberfläce wuͤrden aber der 
Preußen. — Berlin. Bekanntlich hat die geniale Frau Bettina | RheimProvinz 26, und nach Verhältnig der Einwohnerzahl 47 
v. Arnım den (hönen und rühmlichen Entfhluß gefaßt, dem Ars | Meilen Eifenbahn zufommen, wenn fie mit den Provinzen Weſt- 
menmefen in Deutfchland ihre befondere Aufmerkfamfeit und | phalen, Brandenburg, Pommern und Schlefien in der Aneignung 
Thärigfeit zu widmen. Die Ergebniffe ihrer ehrenvollen Thärigfeit | diefes wichtigen Verfebremitteld gleihen Schritt halten fol; fie 
in dieſer Beziehung will Frau Bettina v. Arnim zufammenfaffen | pleibt alfo gerade in den naͤchſten Jahren fehr weſentlich babinter 
und in eittem befondern ausführlichen Werfe der Deffente | zurück. (Köln. 3.) 
lichfeit übergeben. Zur Förderung dieſes Werkes der Menichenlier Defterreih. — Trieft, 9. Mai. Geflern ward bie jährliche 
be find wir num ermächtige, in dieſen Blättern einen Aufruf an | General-Berfammlung der Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
Ale, welche über den Zuſtand des Armenmwefend in Gemeinden, | des Kfterr. Lloyd abgehalten. Mir entlehnen dem Berichte 
Keeifen, Bezirken, Brovingen u. f. m. des gefammten deutſchen des Verwaltungsrathes die Punkte, welche ein algemeines Ins 
Vaterlandes genaue Aust. nft zu geben vermögen, biermir zu ers ! tereffe haben. Die Gefellichaft befigt jet 14 Dampfer von 1380 
laffen und biejelben zu erfuchen, der Frau Bertina v. Arnim ger I Mferdefraft, mir welchen folgende regelmäßige Fahrten eingehalten 
treue Derichte darüber zutommen zu laffen. Beſonders wänshends merden: zweimal monatlich von Trieft über Gorfu, Eyra und 
wersh würde es auch fein, wenn in dieſen Berichten angeführt , Cmyrna nach Konſtantinopel, und ebenfo zurück mach Triefi; 
würde, mas bie jet zur Mbhelfung des Uebels in dem einzelnen | einmal monatlich von Sonftantinopel über Smprna, Nhodus, 
Gemeinten, Kreifen u. f. w. geichehen ift, und welche Mittel ſich Cypern nach Beyrut, und ebenfo zuruͤck nach Konſtantinopel; 
wohl zur Verminderung der Noth ald wirlſam erweiſen dürften. | zweimal monatlih von Trieft über Ancona, Gorfu, Patras, 
Deutſchland wird auf diefe Weife über ein Hebelin feinem Schooße | Boftizza nach Leutrafi, zu Lande ber den Iſihmus von Korinth 
volle Aufflärung erhalten. Das Unternehmen ber Frau Bettina nach Kalamafi und ven ba nad dem Pirdeus (Arhen), und 
v. Arnim it daher chen fo verbienfivo als ebel und großartig. | ebenſo zurück mach Trieft; viermal monatlih von Athen nad) 
Sie befunder dadurch, daß fie nicht bloß eine durch Geiſt bervors | Eyra und zuräd; zweimal monatlich von Arhen nah Nauplia 
ragente Frau iff, fondern daß ihr auch ein warmes Herz für bie | und zuruͤck; gmeimal monatlich von Trieft über Fiume, Zara, 
Leiden der Menſchheit im Bufen ſchlaͤgt. Das deutſche Vaterland | Eebenico, Spalato, Curzola, Nagufa nach Cattaro , und ebenfo 
wird bie edlen Beſtrebungen einer Frau, die fih ein ſolches Ziel | zurück wach Trieft; zweimal monarlih vom Trieft nad) Ancona 
vorgeftecht hat, mie wir es oben bezeichneten, banfbar anerfennem. | und zuruͤck; viermal wöchentlich von Trieft nach Venedig 
Trägt dae großartig anaclegte Werf bie gewuͤnſchten und beabfichs | und zuruͤck. Außerdem twerben mande außerordentliche Fahr⸗ 
tigten Früchte, fo bat ſich Frau Bettina d. Arnim eim bleibendes | tem unterhalten und oftmals Militärtrangporte beſorgt. Uns 
Dentmal bei der deutſchen Nation geſetzt und fich ben ſchönen terhandlungen find obſchwebend um einige neapolitanifhe Häfen 
Namen einer Mohlehäterin erworben, der von Taufenden undabs | im abriariichen Meere berühren zu bilrfen, ſowie um bie Linie 
ermald Taufenden im beutichen Vaterlande aefegnet werden wird. | von Eyra nach Alexandria wieder aufzunehmen, in Verbindung 
Bon der gefammten beutfchen Preffe, die bei folchen Anläffenims | mit der Fahrt von Trieft nach Stonftantinopel. Die Theilung 
mer einen edlen guten Sinn bekundet, läßt ſich mit Zuverſicht er⸗ Fehrten nach Griechenland und Konftantinepel in zwei Linien 





twarten, daß fie das vaterländiihe Unternehmen der Frau Bettina | wurde verfügt, um alle Vortheile genießen zu koͤnnen welche die 
dv. Arnim, burchdrungen von der Wichtigkeit und Dringlichkeit | beſtehenden Canirdtsvorfchriften peftatten, fo daß die Neifenden 
beffelben, auf afle moͤgliche Weife fördern unb unterſtuͤtzen wird. aus Griechenland und Jonien gleich nach Ausladung des Schiffe 
Es find tie Armen und Unglüͤcklichen, welche mit vollen Nechte | im freie Pratica treten, und jene aus ber Levante fchen von 
ihre Anfprüche auf die mächtige Hülfe der Preſſe geltend machen. | Syta an die Quarantäne beginnen (melde an Bord durch eigene 
— Seit dem umterfagten Nationallieder » Concert, welches vor | Sanitätswächter gehanthahr wird) und mad Ankunft bier nur 
einigen Monaten unſer Komifer Schneider zum Beten eines | nod 3 bis 4 Tage nach Belieben an Borb des Schiffes oder im 
Wohlthärigfeitefonds für arme Schauſpieler veranftalten molte, | Lazareth zu überftchen haben. Im Jahre 1843 find gerade 300 
müffen jetzt alle Arienterte und Abhantlungen, Lie in oͤfſentlichen Fahren gemacht worden, mit 39,497 Reifenden, 12,818,217 fl. 
Goncerten vorgetragen werden follen, zuvor ben Genforen zur | Geldientungen, 101,961 Briefen, 68,198 Centnern Maaren und 
Begutachtung vorgelegt werden. Nach deren Genehmigung erfolgt | 24,393 Heinen Gebinden Güter, aus welchen eine Gefammteins 
dann erſt die policeiliche Erlaubniß zu dergleichen oͤffentlichen Un- nahme von 738, 187 fl. 42 fr. entipramg.. Die Schiffsunkoſten 
terhaltungen. bettugen 488,036 fl. 8 fr., bie Verwaltungskoſten 85,090 fl. 
Coblenz, 18. Mai. Aus einem intereffanten Aufſatze über | 33 fr., Intereffen und Abſchreibung auf dad Mobiliar 36,161 fl. 
bie deutfchen Eifenbabnen von Hrn. Dr, Egen, Director ber | I fr., fo daß fih ein reiner Ueberfhuß von 128,900 fl. ergab, 
Gewerbichule in Elberfeld, der in dem neueften Hefte der Vers, | wovon auf die ausgegebenen 1378 Actien von 1000 fl. für jede 
bandlungen des preußiſchen Gewerb⸗ Vereins abgedruckt if, acht | eine Dividende von 40 fl. bezahlt, eine Eupertividente von 10 
hervor, daß die Länge ber im preußischen Staate ausgeführten | fl. beantragt umd genehmigt, der weitere Reſt von 60,000 fi. 
Eiſenbahnen 111 ’/, Meilen beträgt, von diefen fommen 19 Meis | aber auf den Werth der Echiffe abgefchrieben mwurte, (A, 3.) 
fen auf die Rheins Provinz und die Übrigen 92 '/, Meilen auf bie Ungarn. 
Provinzen Sachſen, Brandenburg, Pommern und Schleſien. Die Aus Ungarn, 10. Mai. Die Congregation des Neutraer 
Dberfläche diefer vier Provinzen beträar 2500 Quad.Meilen, der | Comitare (vom 30. April) war, dem Hirndt zu Folge, ven 
Flächenraum der Mheins Provinz 487 Quads Meilen; im DVerhälts , ardulichen Erceffen, Schlägereien und fogar Näubereien begleitet. 
niß des Flähenraums bat daher unfere Provinz; etwas mehr "Eis | Auch in dem Marftfleden Gydngnds (Heweier Comitats) haben 
fenbabnen als die Provinzen Sachſen, Grandenbura, Pommern | vor der neuen Wahl des Stadtmagiſtrates blutige Erzeffe 
und Sclefien; im Verbältniß kämen ihe nur 18 Meilen zu. Nach | fattgefunden, wie dem Vilag von dort unterm 24. April beridh 
der Voltszählung vom Jahre 1840 hatten biefe vier Provinzen | tet wird. Tag und Macht laͤrmend und ſchreiend, durchziehen 
7,388,030 Einwohner; die Rhein » Provinz aber 2,591,721 Eins | große, befoffene Haufen mit brennenden Fackeln und Kerzen bie 
mohner; im Verhaͤltnig ber Einwohnerzahl müßte daher dieſelbe Statt, und am 24. April geriethen die Parteien auf dem Kampf⸗ 
nicht I9 Meilen, fondern 32 Meilen Eiſenbahnen haben, wenn | plage fo aneinander, daß fich die Verfolgten in bie Kirchen fluͤch⸗ 
in ihr ein gleiches Verhaͤltniß Statt finden follte, wie in benges | ten mußten; von allen Seiten flogen Eteine und die Leute ftuͤrz ⸗ 
nannten bier Provinzen. Noch mehr fieht aber die NheinProvinz | ten verwundet zu Boden. Die Sieger liefen nicht früher nach, 
zurid, wenn die im Bau begriffenen, aber noch nicht vollendes | ald bis bemaffnetes Militär anfam und fie auf dem Platze vor 
ten Eifenbahnen berüchfichtigt werden, Egengibt die Länge derielben | dem Magiftratehaufe umzingelte. Uls nun die Grundherrſchaft 
auf 125 Meilen an; davon fallen mun 12 ', Meilen auf die | die Reflauratiom vertagen und bad Volk und die Magiftraturen 
Rhein, Provinz und bie Übrigen 112 '/, Meilen auf die Provinzen | auffordern lieg, ſich ruhig zu zerfireuen, entfernten fie ſich dens 
Weſtphalen, Brandenburg, Pommern und Schleſſen; wird aber | mach nicht, fondern ließen erft den Meuerwählten den Eid der 
biegu noch die gegentoärtig bereits begonnene Eifenbahn von Op | Treue abnehmen, wobei man bie fürdjterlichften Drohungen fals 
veln nach Berum gerechnet, welche Egen ald nur in Ausſicht ges | lem hörte, Die Zahl der Verwundeten ift groß und man fuͤrch⸗ 
ſtellt betrachtet hat, fo findet fich dad Verhaͤltniß zwiſchen unfes | tet, noch Schlimmeres berichten zu muͤſſen. (Mar. pol, 3.) 


Schweiz. 

Wallis, 10. Mai, Es märe fchwer, kurz und gebrängt eine 
Beſchreihung des Zuflandes von Anardhie und Aufldfung 
"aller Ortmung zu geben im dem fich jetzt unfer unglücliches Land 
von einer Woche zur andern fertichleppt, obne die Gewißheit zu 
haben, dag nicht ſchon in den naͤchſten adt Tagen dieſer Fieberzu ⸗ 
Hand in eine neue blutige Kris übergehe. Die Regierung in 
Sion if ohne Anſehen und Kraft, die iſt aber etwas altes, was 
durch feine Intervention von außen bleibend geändert und verbeis 
fert werden fann. Der Megierung Verordnungen und Befehle 
werden in dem weltlichen Lande theils mit Spott und Verachtung 
aufgenommen, theild mit unverfchänten Antworten zurildgefendet. 
Dergleichen Ungebüprlichfeiten möchte fie nun germ beſtrafen, es 
fehlt ihr aber dazu an Mitteln und Nero. Vielfache Unterfuchuns 
gen wurden gegen die Anordnungen unb Vergehen der jeune 
Suisse gerichtet. Dübei bleibt e8 aber auch, denn die Gerichte 
find zu ſchwach um irgend ein Urtheil zur Ausführung zu dringen. 
Diefe Unterfuhungen find alio unnüg und haben dagegen zwei 
große Nachebeile: fie regen nur bie mächtige Partei auf gegen die 
fie gerichter find, und vermehren die Gefahren ber noch der Mer 
gierung, der Dibmuag und dem Necht ergebenen Perfonen. In 
Martigan bar fih am 9. April ganz offen ein Comité gebildet, 
eine Art neuer Negierung. Bon ihm iſt eine Proclamation aus ⸗ 
gegangen, morin es erklärt, daß ed von einumddreißig Gemeinden 
der weſtlichen Dixains beauftragt fei ale Maafregeln zur Aufrechts 
haltung der Ordnung und der Ruhe, aber auch zur Vertheidigung 
gegen jeden Angriff auf die Mechte des Volks zu ergreifen, um bie 
jegt twiderflreitenden Meinungen einander zu nähern und bad Zus 
trauen unter ben Einmohnern wieder herzuftellen. Zu biefem 
Zwech beginnt dieß Comite damit, auf die Abfchaffung der bisher 
rigen Jmmunitde zu dringen, Wie wird ber Großrach, wie fann 
er in bdiefer fchwierigen Lage auftreten? Das arme Land leidet 
au einem tiefen &chaben, den feldft eine Bundesintervention nicht 
heilen kann, denn biefe vermag nur fuͤr einen Augendlick Ruhe 
zu ſchaffen, ſchwerlich auf längere Dauer, Die jeune Suisse 
it zwar micht ſtatk durch ihre Zahl, fol jedoch eine gute Organis 
fation haben und ale Augenblicte ſchiagfertig fein. Die alte Schweiz 
in. Obers und Mittelmallis iſt nicht weniger zum Schlagen bereit. 
Bei ihr hertſchen und führen Geiftlihe, bei ber jeune Suisse 
Advocaten. Niemand tteht im Lande durch Character und Einfluß 
hoch genug, um die Eptreme zu mäßigen und Unnäherung der 
Parteien zu bewirken, 

Wallis, 13. Dei. Es zeigt ſich wohl in unferm Land mad 
bei Unerduung, Unentichiedenheit und SKraftlofigfeit ber Negierung 
gegenüber radicaler Aufregung möglich ift. Nachdem der Walliſer 
Slaaterath den Vorort um Bundesintervention im Wallis gebe⸗ 
ten hatte, erging vom Vorort die Aufforderung an ſieben Kantor 
ne, ihre Truppen marichfertig zu halten und fogleich in Waßis eins 
rücken zu laffen, fobald fie dazu die Walliſer Negierung , ber Tor 
ort ober die nach Wallis gefchichten Bundescommiffarien auffordern 
würden. Indeffen verfammelte unfre Negierung ſechs Eompagnien 
Milijen in Citten, rief den Großtath für morgen, den 14, zu 
fommen, und richtete am 11. an die Negierumgen von Waadt, fu, 
gern, Bern und Freiburg die Bitte fich fürs erfle nur auf Bereits 
haltung ihrer Truppen zu befchränfen, ba der Vorort in feinen 
Vorfihtsmaafregeln In weit gegangen zu fein ſcheine. Allerdings 
it der Zuſtand des Landes fehr unficher, prefair umb drobend ; 
es find feit dem Anfang biefes Monats ın St, Maurice zwifchen 
den Anhängern der jungen und alten Schweiz wieder Scenen ber 
Gewaltthärigfeit vorgefalen, aber eigentliche Unruhen in Maffe 
find micht ausgebrochen. Es ſcheint alle, ber Vorort Luzern habe 
diefe Gelegenheit und Veramlaffung ſchnell benugen wollen um eis 
ne bedeutende Waffenmacht aufzuflellen, und damit ben Wallifer 
Mirren auf einmal ein Ende zu machen, vieleicht (ſetzen bie Geg ⸗ 
ner binzu) dann auch die einmal bewegten Truppen ber katheli 
fhen Kantone anderweitig zu benugen. Don traut Sigwart 
Müller zu daß er in anderm Zinn ein Gegenftüc zu dem Yars 
gausBernifdhen Handftreich des Hrn. Nauhaus auf die Kidfter lies 
ferw wolle. (Indeffen wurden ja nicht bloß die Truppen der foges 
nannten Kloferconferenz» Kantone — Luzern, Uri, Cchwps, Zug 
und Unterwalden — fondern auch die von Bern rg aufs 

(A. 3.) 


geboten.) 
Dänemarf. 
Kopenhagen, 11. Mai. Die heutige „Eollegialzeitung‘ 
uud aus berfeiben die „Berling'ſche““ geben folgendes „höchſt⸗ 
wichtige” konigliche Neffript an die Kanzlei vom 9. b.: „Wie es 


ſchon in den Primifen zur Verorbnung vom 27. Eept. 1799 
ausgefprochen ift, fo betrachten auh Wir bie Preffreihen 
ald das wirkſamſte Mittel zur Verbreitung von Aufflärung und 
allgemein nüglichen Kenntuiſſen, und auch Wir wollen gerne bie 
Preffe von jeder Feſſel befreien, die nicht vonnoͤthen ift, um fie 
zu verhindern, das Werkjeug aller unedlen Leidenfchaften zum 
| Schaden fr die Öffentliche Ruhe und Privatfiherheit zu merben. 
Alein wenn Wir ſolchemnach fietd mit Aufmerkſamkeit den Her 
vorbringungen ber journaliftiichen Preffe folgten, und dfter auf 
fie geachtet haben, wo ihre Streben mirflich barauf ausging, zur 
Förderung der Auffldrung und zur Entdeckung von Mängeln und 
Unordnungen in ben oͤffentlichen Angelegenheiten zu mirfen, fo 
| lehrte zugleich eine beklagenswerthe Erfahrung uns, daß bie ber 
| Rehenden Gefegvorfchriften nicht eine hinlängliche Wehr mider 
eine sibelgefinnte Preffe gewaͤhren, wenn biefe ed fih zum Zweck 
fegt, auf verderbliche Meile auf das Volk zu mirfen, um die 
Bande der Liebe und des Vertrauens zu Idfen, welche es anden 
König und das koͤnigl. Haus binden; weuͤn fie ben Samen der 
Zivietracht nicht allein zwiſchen dem verfchiedenen Theilen des 
Staates, fondern auch zwiſchen ben Buͤrgern unter einander zu 
(den fucbt, wie namentlich der Ball in Hinficht auf das Verhaͤlt⸗ 
ni gwifchen dem Gutöbefiger und Bauern, und ziifchen Borges 
festen und Untergebenen aetvefen. — Unter diefen Umftänden fins 
den wir und veranlaft, Unferer daͤniſchen Kanzlei aufjuerlegen, 
daß fie die beſtehenden Preßfreiheitögefege einer genauen 
Kevifion untermwerfe, und hierndchſt einen Entwurf 
gu einem neuen Gefeg audarbeite, ber den naͤchſten Pros 
vinzialfänden zur Abgebung von Bebenfen vorgelegt werden Fön 
ne; und bei welchem die Beftimmungen der Verorbnung vom 27. 
Septbr. 1799 zum Grunde gelegt werben, aber dabei näher ber 
ſtimmt wird, wie einerfeits alle nicht nothwendigen Beſchraͤukun ⸗ 
gen in Beziehung auf die Preffreiheit gehoben werden koͤnnten, 
| allein anbererfeit8 durch beflimmte und ernflliche Geſetzbeſtimmum⸗ 
gen dem Mißbrauche derfelben Schranfen gefegt würden.’ 


italien. 

Rom, 5. Mai. (D. 9. 3.) Nicht ohne viele Beforguiffe 
erwartete man auch bier tagtaͤglich den Ausbruch einer Epiber 
mie, melde feit einigen Wochen an verfchiedenen Yunften bed 
Kirchenſtaats Schrecken verbreitet. Micht unter Thalbewehnern 
allein fucht fie ihre Opfer, fondern vielmehr und borzugemei 
unter den Bewohnern ber hoben Gebirge. Ganz in unferer Nähe 
verheerte fie das Staͤdtchen Tivoli (ungefähr 9000 Einwohner), 
mwo zu Zeiten im Laufe der Woche 90 Menfchen ſtarben. Daß, 
wie man allgemein alaubte , die Krankheit cantagidd fei, hat ſich 
durchaus nicht beftätigt. Dagegen haben Leichenfectionen ergeben, 
daß in jedem vorgefommenen alle die Cerebralien ftarf, mie bei 
und vor Apoplerie, afficirt waren. Es ift fomit biefelbe Kranfı 
heit, welche neuerlich im Meapolitanifhen, fonberlih auf Eier 
lien, unter dem Namen Torcicollo araffırre. Grund und Veran 
laſſung davon if offenbar atmofphärifch; denn nach einem faft 
beißen April, wo 8 felten regnete, find vom 1. Mai an bie 
fälteften Tage gefolgt, deren mir ung feit dem neuen Jahre er 
innern. Dabei ff der Temperaturtechiel im Laufe des Tage oft 
20 Grad, Sebermann hat den ſchon zumichgelegten Mintermans 
tel aufs neue bervorhelen miffen, Der Verlauf bes Tercicolle 
iR mur 12 Stunden. Er ift indeh im Nom felbft bis jegt Mur 
fporadifih und ohne beſtimmten Chararter vorgefommen. — Die 
Verhandlungen über die Firhlichen Differenzen zwiſchen Nom 
und Petersburg ſcheinen mum nanz ins Stoden geratben 
zu fein. Doch birfte dad Garbinalconfiftorium , das der 
Papft im Monat Mai zufammenberufen will, barin Epoche mar 
hen. Hr. d. Butenieff, ruffiicher Gefandter am Matican, fell 
erflärt haben, daß er Nom verlaffen merde, falls das Conſiſte— 
rum micht die Wünfche des Kaifers fo viel möglich in der BEN 
ihm beadfichtigten Dieciplinarreform der kathol. Kirche in Fuße 
land und Polen beriletfichtinen wärde. Sehr ſchwet wird dieß 
indeſſen zu erlangen fein, fals man aus den jüngfien Antecebens 
tien Folgerungen ziehen barf. Die Stabilität ‚und das ſtarre 
Feſthalten an dem gefchriebenen canonifchen Rechte if, mie bie 
Curie ſelbſt wohl weiß, dad einzige Mittel, fie zu halten, mag 
es auch fir unfere Zeit der Agitation ein getwagtes, ein gefaͤhr ⸗ 
liches Mittel fein. Hr. v. Buteneff wohnt noch immer in dem⸗ 
felben Gaſthof, im welchem er mach feiner Ankunft abflieg. Das 
fheint auf feinen permanenten Anfenthalt, der in Abſicht mäte, 

| fließen zu laſſen. 
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Deutihe Bundesflaaten. 

Bayern. — Muͤnchen. Der König von Sachen wird, wie 
fhon mehrmals, auch heuer wieder auf längere Zeit zum Befuche 
unferer 8. Familie nach Berchtesgaden fommen und von dort aus 
roährend der Zeit feiner Anweſenheit nad) feiner Lieblingegewohns 
beit botanische Exkurſe im die benachbarten Gebirge machen. Db 
Ce. Mai. gelegentlich dieſes Beſuches hieber fommen werde, iſt 
noch zweifelhaft; im Gegentheil it ed wahrſcheinlich daß auch die 
Königin von Preußen, deren Ankunft ebenfalls angekündigt if, 
nur mac Berchtesgaden gebt, mo unfere Königin auch noch ans 
dere erlauchte Gaͤſte bei ſich ſehen wird. — Bis Herbfl 
ſoll nunmehr auh der Beſuch des Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg verihoben worden fein, welcher befanntlich fris 
der, nämlih neh im biefem Sommer , bier ermartet 
murde. indeffen vernimmt man über die projectirten Reifen der 
euffiichen Kaiferfamilie noch immer feine beflimmten Angaben. — 
Am 20. Mai wurden bie lebendgroßen Statuen ber vier Evan 
geliften, von Schwanthalers Meifterhand aus Stein gehauen, 
in bie prachtoolle Pfarrkirche der Vorſtadt Au gebracht, um über 
ben beiten Mebeneingängen, wozu bie Blenden gleich bei Erbauung 
der Kirche an der Außenfeite amgebracht wurden, aufaeftelle zu 
werden. Das Hauptportal wird eine, ebenfalls aus der Werkfiäts 
te des Hrn. Prof. v. Schwanthaler bervorgehende Modonna (Mar 
on gieren. — Nicht oft genug Idanen mir auf das fo treff⸗ 
liche ſeit 11 Jahren hier beſtehende Jaftıtur ber Hagel» Affekuranz 
aufmerkfam machen, das an Ausbreitung jährlich zunimmt, indem es 
gegenwärtig an 7000 Mitglieder zähle, Der Eredit des Vereins 
dat ſich daher in den legten Jahren enorm gehoben, während bie 
Derwaltungsfoften ſich bedeutend verminderten; die nambaften 
Entfhädigungsfummen, welche alljährlich den durch Hagel Berun 
glücten verabreicht werden, find die aufmunterudſte Buͤrgſchaft fir 
dieſen fegenreichen Verein, an deffen Spitze ein durch firenge Recht ⸗ 
lichkeit, Uneigennuͤtzigkeit und gediegene Kenntniſſe hervorragender 
Mann, der f. Rath und Advokat Dr. Ney ſteht, deſſen Charaf⸗ 
ter und Verdienſte allgemein geſchaͤtzt und geehrt find. Ihm zur 
Seite it ein umfichtiger Vermaltungsrath, der durch dem k. EM 
nifteriolfommiffäe, Negierunasaffeffor Widder überwacht wird. Uns 
ser der Leitung und Nufficht folcher Männer tritt diefe Anſtalt ei⸗ 
ner flerd blübenderen Entmwichung entgegen und wie durch ihre 
Srüchte in den verlaufenen 11 Jahren fehon Unzählige Heilung 
von harten Schlägen empfingen, fo möge fie fortan blühen und 
gedeihen und fich ihre MWoblihaten über alle Gauen unſeres Das 
terlandes ſtets weiter ausbreiten. — Im Monat April farben 
babier 258 Individuen, 151 männlichen und 107 weiblien Ges 
ſchlechts; darunter 3 zwiſchen 10 und 20 Jahren in Folge übers 
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Gefchichtöfalender. 

136.) Krönung Napoleons zu Mailand als König von Sta 
fien mit der eifernen Krone 1806. (27) Marimilian Joferb L, 
König von Bavern wird geb. 1756, 

Niederkettem, (Würtemberg) 1a. Mai. Ein furdttarct, mit Ha, 
gel und Wolkenbruch verbundened, Gewitter entlud Ab am letzten Gonn« 
tag 12.) Nachmittag über biefige Stadt und deren Markung und machte 
fle zum Schaurlatz unbejcrertliher Bermühungen. Gin Meines, in Bie 
Vorbach mündends, Bäclein mar im einigen Minuten zum reißenden 
Strome — dis zu 15 Fut Höhe — angeſchweden, io daß man in den ba 
drodten Stadtheilen nur mit greßer Noth mod tab Birch aus den Stallun 
gen retten fonnte. Zwei Scheunen wurden jo velftändig jerlört und weg · 
sefmernmt, dat auch fein Steia mehr taren zu fehen if; mehrere Häufer 
And ftark beihädigt, die Keler mit Wafer gefühlt, Gartenmanern einge: 
rıffen, bie Straßen und eine große Morgenzahl Gärten, Beer und Wieſen 
tief vurdmühlt oder mehrere Schuh bed mit Erde, Mick und Steinen 
überihütter. Am ſchmer ilichſten aber müfen die Aelgen ter Zerförung um 
ferer Betaterge fein, melde nun den traurigfen Anklıt gemahrın. Scon 
der Hagel bat bier wie auf ten Kornfcitern nicht unbedeutend geicadet, 
mehr aber die Waſſerflutb, melde in die eben erſt gebadte Orte Schub ticfe 


Feuilleton. 


mäßigen Branntweingenuſſes und 2 durch Ueberfahren Verungluͤck⸗ 
te. In demſelben Monat tes vor. Jahres ſtarben 260 Perfonen, 
Münden, 22. Mai, Ihre Majeflät die Königin, fo 
wie ſaͤmmtliche bier anweſende hoͤchſte Herrichaften haben 
ſich diefen Morgen zu einem Befuh der Frau Herzogin War 
nach Poffenhofen begeben, Von dort aus verfügen fih II. ff. 
HH. zu der Kronprinzefiin nach Hobenichwangau, und nad einem 
Aufenthalt von 8 bie 10 Tagen daſelbſt nach Berchtesgaden. Der 
Erbprinzg von Modena fegen heute gleichfalls von Poffenhos 
fen aus ihre Rückreiſe wach Italien fort. Die Abreife Ihr. Maj. 
der Königin mach Berchtesgaden iſt noch nicht beſtimmt fefigelegt. 
München, 23, Mai. Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Erbs 
arofherzogin von Helfen wird wohl den größten Theil des 
Sommers ın Berchtesgaden zubringen. — Dem Vernehmen nad) 
| aeflatten es die neueften Mircherlungen aus Liſſabon Ihrer Maj. 
der Kaiſerin von Brafilien, Herjogin von Braganza, ihren 
| Aufenthalt dahier noch einige Zeit zu verlängern. J. k. 9. die Herr 
jogin von Leuchtenberg war einige Tage nicht unbedeutend 
uͤnwohl, befindet ſich aber auf dem Wege völliger MWiedergenefung. 
— Unter den Nachfeften zu Ehren der Doppelvermählung in der 
königlichen Familie dürfte ein Kinder» Maifeft befontere Ers 
waͤhnung verdienen, welches Hofmufitus Schönden, der Lew 
ter der Beſtrebungen unfered pbilharmonifchen Vereins, in 
den Räumen des Sdeous veranfialter bat. Dasfelbe war ſeht 
ſinnreich angeordnet; unter dem zahlreichen Publikum befanden 
ſich mehrere Glieder der Aöniglichen Familie. — Das bahier mit 
fo reger Theilnahme begrüßte Unternehmen der Herftellung eines 
kleinen Dampfbooted für Euffahrten auf dem nahen Starn⸗ 
berger » See unterbleibt vorläufig , oder fommt doch mer 
nigſtens nicht bis zu dem Peiertagen zu Stande. Der 
Unternehmer fcheint auf ergiebigere Unterflägung gerechnet zu 
haben, ald fie ihm gewährte wurde, Bei dem täglichen 
Perfonenvertehr zwiſchen hier und dem fih immer lebhafter ges 
flaltenden Starnberg, befonderd aber der Frequenz an Gonns 
und feiertagen, kann ed mur befremden, daß ſich Feine Hand 
regt, um den fehr alten Plan der Herfiellung einer Eifenbahn 
von der lebensluſtigen Hauptſtadt bis zum nmächfigelegenen Ges 
birgöfee zu verwirklichen. Auch von ber Eröffnung von Dampfs 
booten auf dem baperifchen Meere (Chiemſee) verlautet nichts 
mehr. N. 8.) 
Augebura, 22. Mai Die Eifenbahnbauten fhreiten 
auf der Strecke von bier bis Donaumdreh fo ruͤſtig vorwärts, 
‚dah Hoffnung beftchen fell, bis zum Herbſte diefe Strecke in 
fahrbarem Stande zu ſehen, wenigſtens von Dberhaufen (eine 
» Viertelftunde von Augsburg) aus. — IR einmal von bier zur 


En te —————— ———— ——— — 
Surchen zog und die Wurzeln ter Stöde fo vom Erde entblößte, dab ein 
lange nachwirkendet Schaten unvermeidlich ſcheint. Das P. Dberamt hat 
bereits eine Commiſſion zur Ginjsigung ded Schadens auf Anfuchen der 
Gemernte ermannt; mehrere benachbarte Orte baben unaufgefordert durch 
Zuſendung zahlreicher Arbeiter Danfenswerkben Beiltand geleiftet. 
Nürnberg. Der Rupierfeder Herr Felix Grünemald dabier bat 
in eigenem Verlag eine jböne Polorirte Karte mit 30 treflich gezeichneten 
Abbiteungen der vorzüglidften Giftrflanzen und Gıfitbiere herausgegeben, 
melde ale Beachtung verdient, und zur Anidafung für alle Schulen em: 
pfehlen werten kann. Der bicige Magifrat bat dieſelde, auf Antrag der 
konigl. Shulcommifion, für fämmtlihe Schulen dahier angeſchaft, und 
gewiß konnte jum Unterricht im dieſem wichtigen Theil ter Naturkunde 
denielben kein werthoolleres Geſchent gemacht werden. Der Preis von 57 
Kreuzer ver Cremplat fammt ter Beſchreitung iR fo mäßig, tab die Ans 
ſchaffung dadurch fehr erleichtert wird, und in Ermägung der Berhätung 
von Unglücsfällen dur den Genug von Giftpflanzen und die Unfenntaig 
der Biftthiere kaum in Betracht fommen kann. Jede Schuleommiſſien wird 
ſich gewiß ein Verdienft für die ihr untergebenen Schulen erwerben, wenn 
le dieſe Harte anihaft, die edendrein j-dım Schulzimmer als eine Zierde 
Bienen fann. MR) 


Donau die Eifenbahnverbindung bergefiellt, fo wird ſich noch mehr 
old bisher bie Norhmendigkeit zeigen, bie Dampfſchifffahrt wenig 
fiend bid Donauwoͤrth aufjudehnen, was den Verkehr der Oben 
donan ebenfo fehr vermehren, ald die Neifen nah Wien erleichs 
tern wuͤrde (2. 3.) 

Bamberg. Die dritte Kiffinger«Kurlifte gebt bis zu 
No, 83. und zähle im Ganzen bis 21. Mai 154 Perfonen, wor 
runter abermald 9 Engländer ſich befinden. 

Baden. — Karlörube, 18. Mai. Kammer der Abg. Im 
nachträglichen Budget werten 2000 f. für Aufficht über die Leib 
bibliothefen verlangt. Mir biefem Gelde lollen 6 Perfonen zu 
dem Zwecke beſoldet werden, um bie Leihbibliotheken zu durdhgebs 
en, über Verwerflihfeit und Buläffigfeit der vorhandenen und 
fpäter ber men anzuſchaffenden Bücher Beichluß zu faffen, und 
biefen fofort dem Minifterium des Innern zur Einleitung weiterer 
Verfügungen salvo recursu mitzwiheilen. Die Commilfion vers 
weigert bie Verwilligung der geforderten Summe, welhe auch von 
der Kammer verweigert wird. 

Heidelberg, 19. Mai, (Mannh. J) Profeffor Gers 
vinus bar feine Schöne Befisung auf bem rechten Nedars 
ufer an den Hofrath und Profeſſor C. Th. Welder in Freis 
burg (gegenmärtig in Katlsruhe) verkauft. Wir fliehen hieraus 
nicht, daß Profeffor Gervinus uns auf immer verlaffen werde, 
indem Gründe zu der Vermuthung vorhanden find, berfelbe werde 
mac) feiner Nüctepr von einer größern Meife, die er beabfichtigt, 
eine Lehrftelle an der hiefigen Univerfirät annchmen, 

Kurbefien. — Kaifel, 17. Mai. Nachdem der k. ruſſiſche 
Gefandte am hohen deutſchen Bundesrage, von Oubril, kürzlich 
bier eingerroffen ift, um Er. 9. dem Kurpringen Regenien 
die Dekoration des großen Andread» Drtend im Auftrage feines 
Souverains zu überreichen, fo wurde diefed vom Kurpringen durch 
die Aufnahme des Kaifers Nikolaus unter die Grofifreuge des 
turheſſiſchen Hausordens vom goldenen Löwen erwiebert. &r. f, 
9. dem Kurfürften mar bereitd früher biefer Orden bei Kunds 
machung der Vermählung des Prinzen Friedrich von Heſſen mit 
der ruffiichen Großfürfin Alepandra, Tochter des Kaiferd Nikolaus, 
von dieſem verlichen worten. Hr. v. Dubril wird naͤchſtens mies 
der hier anfommen. Wie es heißt, folen Verhandlungen zwi 
fchen dem St, Petersburger Hofe und dem regierenden Haufe in 
Kurbefien in Betreff der eventuelen präfumtinen Thronfolge 
des Landgrafen Wilhelm und deſſen Sohnes, des Prinzen Frieds 
rich, in den Furbeffifhen Landen flattfinden. In gleicher 
Beziehung foQ auh vom Hofe zu Kopenhagen unterbanbelt 
werden. — Se. Heh. ber Kurprin; Regent hat der von 
mehreren deurſchen Herzogen angenommenen Titulatur: Ho⸗ 
beit fiatt der bisher gebräuchlichen Durclauct, die Anerfen, 
nung verfagt, und es ift barım an ſaͤmmtliche kurheſſiſche Staats⸗ 
behörden der hoͤchſte Befehl ergangen, ſich nach wie vor in Com ⸗ 
municatıonen mit den Megierungen jener Herzogthuͤmer ber berges 
brachten fuͤrſtl. Titel zu bedienen, — Biäher wurden bie preuß. 
Zreforfcheine bei den Öffentlichen Kaſſen in Kurbeffen aleich 
baarem Gelde angenommen; da aber auch manche falihe in ms 
lauf gefommen find und die preuf. Negierung beren Einldiung 
verweigerte, ſo iſt den Sffentlihen Einnehmern in Surbeffen uns 
terfagt worden, ferner preuf. Treforfcheine an Zahlungsftart anzu 
nehmen. — Mit dem Bau von Eifenbahnen wird auf Fur 
beifiichem Gebiete ſchwetlich im Laufe dieſes Jahres der Anfang 
gemacht werden, ba erſt bie Buftandbringung der beabfichtigten 


Herr Deffant, Melonhonif der königl. Akademie der Mut in 
Paris, und Berfaher der, Eberubini geritmeten Merbore für das Del. 
sben, hat ein Privitegium won Er. Mai, tem König von Bavern erhalten, 
und Ad mit den Sb. Binsfele und Braunftein aflenirt, um eine Autrif 
con Welophomen im Nürnberg zu errichten, tie bereits ihre Arbeiten begon⸗ 
nen bat. Muftireunte, melde das Inſtrument gebört, urtheilen einhims» 
mig, baß die Grfintung eine beaditengmertbe, und bie Mannigfaltigkeit tes 
Snfteuments niet atzuliuguen fei, Man fane bie tieferen Töne, die Aa 
rinette, Dive, das Maldbern und bie Orgel nabakment, verzüglib, zeigte 
ach jedoeh mit ten köberen weniger zufrieden, weil bieielden etwas areil 
heraudtraten. Dieh wird jeteh kei der Yawıntung im Äreien weniger der 
Fall fein, und zefkalb wird das Inßrument feine bauptfähliate Prcltung 
im Garten, auf dem Waller, im Walte Ainten, während aud im Otche 
fer und kei Kirbemmufiten mander Esect damit bersorjubringen fein 
mag. Die bübfae Rorm der Guitarre macht das Welorhon aud für Dar 
men patent. Na ver Beräcerung des Herrn Deffane iR die Erlernung 
turdaus mit fcmeierig. Diele manderki Bortbeike, fo mie der beteutente 
Amfang von 4". Drtaren und die Bohlimmigfeit und Reinheit fer Ac ⸗ 
core, Können leiht ta beitragen, das Jorumentbelickt ju madıen. (N. 8.) 

Dar Bttrebt Dürer-Berein ia Nürnberg hielt auch Diefes Jahr 


thüringiſchen Eifenbahn ven Halle mad; Eiſenach, an mwels 
che die furbeſſiſchen ſich anzuſchließen beflimmt find, abgemartet 
werden foll, bevor in unſerem Lande Hand and Werk gelegt wird. 
— Der vor vier Monaten bier gegen ben Hofrath Murbard 
eingeleitete Inquifitionsprozeß wird nicht fortgefegt. Man hoͤrt 
jet, daß, fo mie fich der diefem Proxeffe zum Grunde liegende 
Thatbeſtand herausgefiellt hat, norder Stoff zur Geltendmachung 
| einer Injurienflage auf dem Wege des Eivilpreceffes, noch zu der 
einer Öffentlichen Anllage ſich ergeben habe. — Die dem Ober⸗ 
appelationdgerichte zur Faͤllung eines Enburtheild übergebenen 
Jordanſchen Procefaften, beren Gewicht bei bem Transport 
von Marburg nach Kaſſel auf fünf Gentner ſich belaufen haben 
fol, find noch in den Händen des Meferenten und Correferenten, 
und ed fann noch lange dauern, bevor die Sache zum Votiren bei 
dem Eriminalfenate gelangt. Das Gerichtögeheimnig wird ıbrie 
gend in allen, dieſen wichtigen Prozeß betreffenden, Verhandlun⸗ 
gen ſtreng beobachtet. (Schw. M.) 
Am 20. Mai, früh 7 Uhr iſt Ihre Erlaude 
bie Gräfin Charlotte Louiſe Polyrene zu Erbade 
Erbach, geborme Gräfin von Wartenberg, Wittiwe des hoch⸗ 
feligen Grafen Franz zu ErbadsErbach, im einem Alter von 88 
Jahren 6 Monaten, mit Tod abargangen. P 
Neuß⸗Schleiz. — Aus dem Furſtenthum Neuß, Schleiz 
vom 11. Mai. Das fürftliche Steuerbireftorium bat unterm 8. b. fine 
Bekanntmachung erlaffen, in fünftig vorfommenden Fällen den Anforıls 
hen auf die herlaͤmmliche Stenervergütung wegen Hagelſch as 
dens wicht mehr ſtattzugeben, indem durch bad Beſtehen bon 
Hagelfhaden»Verfiherungss Anftalten den ſieuerpflich⸗ 
tigen Grundbefigern Gelegenheit aegeben fei, ſich für die im En 
trag ihrer Grundſtuͤcke etwa eutſtehenden Verluſte einen Erfag zu 
fibern. (a. 9. 3.) 
Grofberzogtbum Oldenburg. — Enalandfcheint die Abſicht zu 
verfolgen aledeutfchen Seeuferitaaten durch Schifffahrteverträge in der 
Art zu binden, daß fie fein ntereffe haben follen dem Zollverein beis 
jutreten oder daß, wenn fie beitreten, biefe Verträge ein weſent ⸗ 
liches Hinderniß zur Einführung einer deutſchen Schifffahrtsacte 
würden. So ift am 4. April d. J. zwiſchen England und dem 
Großherzogthum Dldenturg ein Echifffohrtevertrag abgeſchloffen 
und au bereit# am 30. dv. M. ratıficirt worden. Nach dem In⸗ 
halt desſelben follen beide Staaten alle nach den Gefegen er 
laubten Waaren in den gegenfeitigen Häfen eins und ausführen 
Können, ohne andere Schifffahrtsabgaben zu zahlen als bie Natie⸗ 
naliciffe. Der Einführung einer deutſchen E chifffahrtsacte ſcheint 
ſomit auch bier vorerſt vorgebeugt. Der Vertrag gilt bis zum Jahr 
1848, und wenn nicht fechd Monate zuvor aufgefünbiat, gleich 
noch Sechs Jahre wener, alio bi zum Jahr 1859. Was man 
an dem Vertrage eigentlich unverfchimt von Seue Englands nen 





nen fonn, ift, daß nach dem Art. 5 England zwar alle moͤglichen 


Waaren auch aus andern ändern einführen barf, daß aber gegen 

Dldenburg die alten Schifffahrtsgefeke vollfommen aufrecht erhal 

ten werden, mit dem einzigen Unterfchied, dag es andere ald Ol⸗ 

denburgifche Waaren auch aus den Häfen der Elbe, Ems, Ber 

fer und Maas einführen darf. In Berlin fönnte man wohl als 

mahlich derlei Verträge ſatt haben, e8 wird aber freilich (chmer 

fein „wider den Stachel zu lecken.“ a. 3.) P 

Preußen. — Stertin, 17. Mai, Wie man vernimmt, wird bie 

ı Jebt voͤuig ausgeruͤſtete und fegelfertia bier lienende Korpette „Amaye 
I ne” von 14 Kanonen, daserte Marinefchiff Preußensundbes 


tie fhöne befonters für den Verein tereutungsneile Sitte aufrecht, ben 
Geburtstag bes größten deuſchen Küntiers, Mbreht Dürer, an dem rate 
deffelden zu fererm, Das Piededal des Srantbiltes erfbien am frühen Mor 
gen des 20, Mai mit Blumengeminden geihmüdt und tab Stant dild je 
trug auf dam Haupte einen Lordectktamz. Um 7 Uhr tewegte ih cın am 
fchnlier Zug von Vereinsmitgliedern nad dem Grake, tab bereits eins 
Menge Menſchen aller Klaſſen umſtelt hatten. Nah Abfingung iwe iet 
Strorhen inet won Arietrid Wagner auf die Melodie „D Gett, tu [1 
die Lieber gerictiten Ehorals unter Pojaunentegleitung, bielt derflt 
Künflter eine Kere, im der einyine Züge des Fünflerühen Wirtıns und 
Lebens Adreat Dürers und der Wertb und die Würte der Runf über, 
haupt und ihre kegeifiernde Wirfung auf das gefammte Leden in ten Kreit 
der Betradtung geſegen wurden. Auf tie Rede folaten die Iepien keiten 
Stropben des oten bereaten Chorals, worauf tie Ditglieter des Vereint 
Ah im tie maleriich umd frei gebaltınen mit einer vom tem Bildhauer 
Kraufer effectreich arbaltenen Ehe „Wibrebt Dürer“ geihmüdten Localio 
täten ter Noiemau degaben, um bei einem Gabelfrübfüd im berzlih bei 
terer Stimmung einen Theil des Morgens zujubringen. Inter vielen Tea 
Ren, bie der deutſchen Kung, deutſchen Künflern und den mit ibnen gib 
Rıtoerwantten Literaten aebracht wurten, if der vom dem erfien Director 


Zeol- Vereins, und heute ober morgen verlaffen, um fürd erfte nach 
dem Mittelmerre oder ben amerifaniichen Gewaͤſſern zu ſegeln. Die 
ganze Befapuna, mit Einſchluß der Freimilligen, derem ſich nicht 
wenige gelunden haben, foll etwa 120 Koͤpfe betragen. 

Aus der Laufis, 17. Mai. (D. 9. 3.) So eben ging 
die Nachricht von dem geſtern Nachmittags erfolgten Ableben des 
Bürftbifchofs zu Breslau, Hrn. Knauer, ein. 

Freie Städte. — Frankfurt a M., 18. Ma. So 
eben erfährt man, daß Dr. Bercht, feit Jahren hier domicilirt, 
einen Nuf an die Univerfität Bonn erhalten und angenommen hat. 
Derfelbe war früher Mutämpfer und Schickſalsgenoſſe E. M. 
Uradı's und wurde deßhalb feiner Anftelung am Gymnafium zu 
Kreuznach verluftig. Wie das gegen Arndt in einer traurigen Zeit 
erlaffene Interdict, fo it auch biefes durch die Gerechtigfeit des 
Königs von Preußen aufgehoben worden. (Aachen. Big.) 

chweiz. 

Von der Schweizergränge, 16. Mai. Die Vorgänge 
in Wallis find wieder von fo brutaler Art, bag man zweifeln 
kann, ob im biefen Zufluchteſtaͤtten aller ſchlechten Leidenichaften 
ohne ein firenges Meniment jemald Drönung, Eitte und Zucht 
bergefieht werden. Ein folder republitanifcher Terroriemus iſt 
eben fo unerttaͤglich, als die politiiche MWilfür in abfoluten Staa⸗ 
ten. Hätte noch die Bundesgemwalt einiges Anſehen, fo waͤre doch 
eine Echrante für folche politiſche Wusichweifungen vorhanten; 
allein die Autorität der Tanfagung und des Vorortis iſt gu einem 
bloßen Kinderſpiel berabgefunten. Dit der bewaffneten Jnterven, 
tion wird ed biedmal nicht beffer gehen, ald ſeither; man lacht fie 
aus, und bie Leute thun, was fie wollen. Bereits haben ſich 
mehrere Cantone gemeigert, ber Aufforderung machzufommen und 


” ihr betreffendes Eontingent abzufenden. Das find diefelben, welche 


nur auf eine Gelegenheit warten, bei fih zu Haufe im gleicher 
Weite zu verfahren; fie find alio aus gutem Grunte jeder Dazwi⸗ 
ſchenkunft abgeneigt. Wer Die letzten fünf und zwanzig Jahre 
der Schweizergeſchichte zu ſchreiden bat, wird um feine Aufgabe 
nicht beneider werben, Nichts zeigt deutlicher , wie vertrocknet oder 
zerſetzt alle Säfte in ber alten Helveria find, ald der Mangel ir 
gend eines hervorragenden Talenıed, das über die localen Erbärms 
lichkeiten ſich zu einem nationalen ober patriotifhen Standpunkt 
erheben kann. Eine Nepublit iſt verloren, wenn die Ehre unb 
ber Ruhm des Bolfes feinen Wiederhal mehr im Herzen feiner 
Bürger finden. Die Schweiz iſt ganz in dem Zuflande der alten 
griechiſchen Freiftaten; ts fehlt nur der Krieg, um fie zur Beute 
des erſten Erobererd zu madıen. Dan muß auf bie Sachen fehen 
und nicht auf bie großen Worte, welde bei den eidgendififchen 
Ecießfeften von der alten Freiheit und Einigfeit gefprochen murs 
ben. Des Morgens liegen fich Tell's Soͤhne an der Bruft, und 
des Abends mecrfeln die Aelpler von biesfeits und jenſeits die 


blutigſten Prügel. Kin. 3.) . 
— Großbritannien. ü 2) 


London, 16. Mai. Iriſcen Blättern zufolge wurde ber 
Sriumpb O'Connell's über den Mtornens General in ber 
Dueensbench von den Mepealern dadurch gefeiert, dab in der 
Nacır vom 7. auf den 8. Mai auf allen Hügeln um Dublin 
Sreudenfeuer brannten, die dann das Signal zu ähnlichen Des 


 monftrationen im Innern des Landes gaben. — In ber Verfamms 


lung des Dubliner Nepeal» Vereing am 13. d. ertlärte O Connell 
unter lauten Jubel der Anweſenden, daß die Feinde der Nepealer 


fib geirrt hätten, wenn fie geglaubt, daß die Mepealiache im 
Abnehmen fei, da einige Male die Wochenbeiträge fo gering auss 
gefallen. Er babe gewußt, dag feine Ermahnungen ju rege 
Eıfer für die große Sache nicht fruchtlos fein wirden, und er 
freue fi, ihnen anzeigen zu löͤnnen, daß in der verfloffenen 
Woche 453 Pd. St. eingegangen feien, während die letzte Wos 
heneinnahme nur 189 Pd. Sr betragen habe. D’Connel gab 
dann auch bie Grunde an, warum er wieder nach London gebe, 
naͤmlich hauptlaͤchtich deshalb, um eine flarfe Oppoſition gegen 
ford Elioı's neue Wabhlbill für Irland zu organifiren. 

Der Präfident der vereinigten Staaten von Nordamerika will 
ben Vertrag mit dem deutfhen Zollverein unverzüglich 
dent Senate vorlegen. 

London, 18. Mai. Den „Times wird von Haiti ber 
richtet, daß die Infurgenten des ſpaniſchen Theils der Mepublif 
über die Truppen der Negierung gefiegt haben. In Folge bieler 
Unruben lag das Gefchäft in der Kepublif ganz darnieder. — 
Sir Thomas Fremantle ıft an die Stelle Sir Henry Harbins 
ger's zum Staatsſekretaͤr des Kriegs ernannt worden. 

Franfreich. 

Paris, 20. Mai. Der ſpaniſche Minifter der andmärtigen 
Angelegenheiten, Marquis Villuma, iſt vor einigen Tagen von 
konden bier angefommen; er hatte bereitd eine lange Conferenz 
mit Herrn Gurzot, wurde geflern vom König empfangen, und 
wird num unverzüglich nach Madrid abreifen, fein Portefeuille zu 
übernehmen. — Der Prinz von Jomville wird wegen feiner 
„Note“ in den Londoner Journalen heftig angegriffen; bie 
„Debard’’ beobachten ein bedeutſames Schweigen über den Inhalt 
der Srocdure, die fo große Senfation macht. — Alerander 
von Humboldt ift hier erwartet; er kommt, um die Induſtrie ⸗ 
audftellung zu befehen, — In der Sitzung der Deputirtenfammer 
wurde heute angezeigt, daß der Admiral Lalande geſtorben iſt. 
Un der Tagesordnung war die Berathung über die Eifenbahn von 
Montpellier nah Nimed — Die „Morningpoſt“ vom 17. Mai 
enthält ein Schreiben, dad der Herzog von Botdeaux unterm 19, 
Mär; an die wiedergewaͤhlten Legitimiſten gerichtet hat. — 
Generallieutenant Durocherert, die rechte Hand bed Kriegsmi⸗ 
nifterd und fen erfter Eabinetöchef, iff am 17. d., 57 Jahre alt, 
geftorben, 

Straßburg, 15. Mai. Wenn auch bie bis jegt zwiſchen 
Franfreich und dem deutſchen Zollverein flattgebabten Unters 
bandlungen zu feinem Ergebniffe geführt haben, fo ift doch nicht 
minder gewiß, daß das Miniſterium den Gedanfen an das Zur 
fandefommen irgend einer Vereinbarung noch immer nicht aufges 
geben, umd aus diefem Grund erſt neuerlich den bei der Rhein⸗ 
ſchiffiahrtscommiſſion zu Mainz beglaudigten, Confularagenten 
Engelhard mit Infirwetionen nach Berlin gefickt hat. Wie ich 
aus guter Quelle veruehme, werben im der naͤchſten Zeit abers 
mald mei beutfche Regierungen Handelsconfulate dahier errichten. 
Bis jetzt find in diefer Beziehung bloß Baden, Bayern und Hols 
land bei und verireten. * (A. 3.) 

Spanien. 


Madrid, 14. Mai. Tue nahe Abreiſe der Königin iſt der 
einzige Gegenfiand aller Unterhaltungen; bie Gefandten der Höfe 
von Lendon und Parıs werden die Königin begleiten. Nach einer 
Haft, die 102 Tage gedauert bat, ift der Depntirte Madoz 
auf freien Fuß gelegt worden; Narvarz bat fich für ihm verwen, 





Dr. Mehmel autgedrachte, dem Protector di6 Brand ©. M, tem König, 
gritente hervorgehoben worden, Die treflibe Muff erhed die algemrine 
Beöhlidhfeit zu einer der fhonden Harmonien, Lie dußere und innere Einne 
su erribmeljen im Staude find. Mürnt, 3.) 
Buchſtaden in Haut:Relief auf Schinfengrund Th. ». 
Robbe jagt in feinen „Humor. Blättern“: Die ſchönſten Budila- 
ben lief" man jegt im Haut: Relief auf Sainkengrund in Hamburg. In 
Ber neuftädbter Bublentwiete (faR dem im Oldenburg mohltefannten Hand» 
faubbintier Amvot gegenüber) wohnt ein Delicateſſenbaͤndler, welcher auf 
feinen gefohten flerklihen Schinten die unfterblihften Wahrheiten, und in 
ter That mit den Ihöniten Lettern in der Welt meihßelt, alt: Kauft in der 
Zeit, fo babt ihr im ter Noth. — Appetit wird fen fommen, wenn fie 
die Probe davon genommen. — Frijch gekocht und gebraten, es if Alles 
gut gerstben. — In unierer Zeit, wo man bei ten Ginrihtungen neuer 
Bürgeritufen ſich hauptiächlic darüber reitet, ob man fi mit Latein ten 
Magen verderdt oder nicht, möchte ich uamaßgeblich vorſchlagen, einen die: 
fer Schinken von Hamturg fommen ju laſſen und ter hungrigen und lern 
Pegierigen Tugend als Muſter vorzunehen. Welch raiende Forticritte würde 
ba die Kabligraphie maden, beionders wenn bie beſte Eopie mit ciacm ar- 
tiere ba leitre, einem Gtüd des Schinkent von ter unbefhriebenen Seite, 
belohnt würte! — Der Dorftärkier würde aber nicht ermangela, in ter 


DOper aud dieien neu entredien Nugen des Schinkent hereorzuheben; ber 
rohe Shinten aber, den Die Branzoien ehnehin mit einer entiegliden Ber 
adbtung, wie wir die Cannibalen-Diners, anfehen, würde ein ganz ungebil- 
detes Efien werten, ‚ 

Könlihe Tölpelei eines Bebienten, Frau v. B. die ju Beyeur 
wohnt, nahm einen flämmigen Burſchen in ihre Dienſte. Man bürgte für 
feine Treue, nicht aber für feinen Verſſand. „Treue, das if die Haupt 
ſacht“, äußerte jene Dame, „mas das Mebrige betrifft, fo werd’ ich ihn ſchon 
jufugen.” Bald darauf fuhr Frau von ®. aus, um mehrere Beſuche abe 
juftatten. Beim Cindeigen in den Wagen bemerkte fie, dab fie ibre Bil 
tenfarten auf dem Kamin liegen gelaffen hate. „Jehann“, rief fe tem 
Bebienten zu, „ih vergaß meine Karten, bole fie und ſtect fie zu Dir.“ 
Johann eilt hinauf, thut, was ibm gebeißen, fümmt wieder herab und flellt 
ſich hinten auf den Wagen. Die Befuhe wurden gemacht. Ja jedem Haufe, 
wo die Herridaft atweſend mar lich Frau von B. eine oder gwei Karten 
abgeben. Am letzten, wo man anbielt, fagte die Dame ihrem Bedienten: 
„Johann, hier gibft Du drei Karten ab,” — „Unmöglid, guätige Bran!“ 
— „Barum venn nit?” — „Weil mir mur mod zwei übrig blicken: 
Treff: 44 und Coeur - Siebener . .“ — Der Raus hatte ein Pädden 
Spielfarten erwiſcht und fie üͤderall vertheilt. Man mupte die Beſuche 
wieder von vorn anfangen. 


bet. Der Herzog von Glüdäberg ift heute von der Königins | Schritte, melde Rußland neuerlich bei der Pforte gerban, um 
Mutter empfangen worden. fie zu bemegen, ben griecifchen Patriarchen in Konftantinopel 
Italien. für unabfegbar zu erklären. Der ruſſiſche Gefandte hatte, um bie 


Bon der italienifhen Gränge, 21 Mai. Eo eben | MWünfche feined Kaifers anzubringen, in ben legten Tagen dee - 


fommt mir eine epistola eneyelien Er. Heil, des Papſtes an alle | vorigen Monats eine eigene Audient beim Sultan, Die orchos 
—— —— — * Biſchoͤfe PA ge u — rer * 5 —* * = Fran 
welche, am 8 Mai erlaffen, das Verbältniß der Kirche zu den eife das Patriarchat ganz dem türfifhen Einfluß enthoben un 
Sivelgefehfchaften auseinanderfetst und insbefendere die Verſuche dem ruifiihen anheim gegeben wird. Die Pforte ſcheint aber ſelbſt 
bes „Mens Dorfer Kriftlichen Bundes,“ auf Jtalien einzumirfen | recht wohl zu begreifen, warum es ſich eigentlich handele, denn 
ausfuͤhrlich beſpricht. Sie werben naͤchſtens hierüber das Nähere | fie hat bis jegt dem Auſiunen Rußlands ſtets eine abichlägige 
erhalten. (2. 3.) Antwort entgegengefet. — Mehre helleniſche Familien aus tür 
Griechenland. 5 ! fifch Macedonien und Albanien haben, um den Bedrildungen u. 
— jr — * letzten gen Es © u. | nn der ums ee in Be a J ho Era 
erm au ie achticht bier eingetroffen, bap Aukia eıne en Het auf griechſſchem den u gejucht. Mt. 3. 
anfcheinend paſſive Rolle in der griedifhen Frage aufgegeben has Handels: nnd Börfennachrichten. 
be und mwieber thätigen Antheil an den Verhandlungen der Schutz ⸗ Augsburg, 22. Mai Lurmig: Canal. — D, 77. — ©. Munde, 
möchte nehme. Es dettachtet num ebenfalls das Gefchehene als | M. ri. Actien Div. 1814 — PB, 105 1/72 ©; Augsb, M. G a prer. 
eine vollendete Thatſache und bat demgemaͤß bereitd ſeine Bemers ie * da 100 e — Dat. as — ie * og 
fungen über bie griechiſche Verfaſſung und die daraus entfpringens | 101 3/4 ©. Baver. Bankactien I, Sem. 184 — 1, 712 ©. ö 
den Eventwalitäten, fo wie über mehre dazwiſchen liegende Fragen | Aramffurt, 23. Mai. Neuefle Motirung der Staatsefferten. Um 1 
nach Paris und London ergehen laffen. Unser dieſen Verbältniffen ur enger Kult ad. 1208. m * are. u 
wird wohl auch die Wieberbeiegung des rufiihen Geſaudtſchafts ⸗ N non TED I Zuofe EDS, — Juteeraie O0 DB, — 
pofens ın When mic mehr Lange auf fih marten Lan. o ee ee 
Freunde des Hrn. Katakayn haben die Hoffnung mod micht im | dl. 98 3/4. Doln. 500 fl. 99 7/9. Bayer, Obl. 5 1/2 plt. 101 3/8. 
Griechenland aufgegeben, ihn, wunn nicht al8 Gefandten, {oda | _ Br .. — —— — —— —— 
ie 1 4 > rieten he  — Doll St. 9. /. 
—* Ptwataaun mit befonderm Wirkungsfreis nach Athen zurück⸗ 5. 30. — 20 —E oe. 29, — Bote al Märc. Wrz. 377, Laubdtblt. 
ehren zu ſehen. - Die unruhige Stimmung, welhe mach deu | 2, 43 1,4. Br. Thle. 1. 44 7/8. 5 Arfıbir. 2 d. 20 fr. 
Dem Berichten in ben griechifchen pre red. wird von Havre, 11. Mai. Fu Kolge aündıger Nachrichten aus England jeiate 
dem Miniſterium Mauroforbatos und feinen Anhängern den Um 
trieben der nappiftifchen Partei zugefchrieben. Es ſcheint aber, 
dag auch die Narionalgefinnten mit dem Gabiner, das fie als ein 
Wert des auswärtigen Einfluffes betrachten, unzufrieden find, 
und daß namentlich dad Minfterium, um die Majorirät in ben 
Wahlen zu erlangen, zu Mitteln feine Zuflucht genommen, welche 


Bedeutung, währenn in Zuder deträchtliche Geſchäfte gemacht werten. 
von der Dppofition als ungefeglich und als Mißbrauch der Ger —peramtwortlihier Nebafteue: De ie 
malt bezeichnet werden. — Großes Aufſehen erreaen in When die 


u Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Äh bieie Woche für Baummole große Kaufluſt. Lader denn aud cin Et 
gen von 2 Bib 3 Prec, Der Borratk beträgt 130,000 Ballen, mährend in 
der entipredenden Zeit n. J. 150,006 8. vorhanden waren. Gtarker ms 
dar berrihte in ten veridietenen Eorten von Jadigo. Die Nahricten aus 
Taſtutta geben den Ertrag der Diekjäbrigen Ernte ın diefem Karbitof auf 
180,000 Maunts an. Der Handel im Hafer if feit einigen Wochen ohne 








3 efauntma ch ung. . ao noforte. Ites Heft pro 1 — 24 erg 

Zufolge Veſchluſſes ber k. EiienbahnbausCommifion zu Nürnberg vom | Ringelsberg, M., Faschings. Funken, Zwei. 

3. 1. Mie. Nr. 3976 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben Polka und ein Galopp für das Piauof, Prag. 

Dienftags am 18. Juni 1894 Bormittags 9 Ubr 24 ir. 

bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im f. Landgerichts-Gebaͤude nachitehende Eifenbahns — — — 
bau · Arbeiten auf dem Wege ber In Bamberg Geftorbene, 

j allgemein ſchriftlichen Submiffion Margar. Tanion, Kunflgärtmerdwittwe, 77 


ich; 3; Miharl Büpbadher, Ötafergeiche, 45 I; 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich; a 


Das 10,000° lange zwiſchen Lichtenfels und Krappenreuth liegende Ate Arbeitsloos | rothea Hortia, Nähtern, 70 I.; Anna Böß, 
der unterfertigten Geftion, welches enthält: . Ehreinerstoßter, 24 9. 
163,252 fl. 51 fe. m — — 


1) Erdarbeiten im Anichlage von . » 2 rn un“ 

2) Chaufırumg und Pflafterung der Wegübergänge —— 297 „42 „ Schraunenpreife. 

3) Anlegung der Steinwürfe und Auspflaſterung der Damms Eandshuter Garanne vom 17. Mi 
boͤſchuugen dann Grabeniohlen . —— 19,416 „50 „ Bein ons tr Form n R. 52 er. Gehe 

4) eıne 3892’ lange Srraßenkorreltion  « - 0 0 00. 19,993 „22 „ —f. — !r. Hader 6 dl. r. ai. 

Pi Briden und Durchlaͤſſe nebſt Lieferung der’ Markfteine . 34,153 „15 „ ine u Sa ae 

6) Lieferung des Steinmateriald zum Unterbau ber Bahn. . 7222 „ 2% „ fl. 13 fr. Haber 6 fl. 55 fr. 


i — Mai, Weizen 
im Ganzen 237,310 fl. 2 ir. Hofer Ehranne vom 1% oh. 
Bine, Koſtenauſchläͤge und Ucbernabmsbedingniffe_ liegen vom 1. Juni 1844 an = L — we 36 fr. © 








im Amtelocale der mitunterzeichneten Igl. Eiſenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Ein ſicht — — 
offen, wo auch die luhographitten SudmiſſiensExemplate in Empfang genommen ters Fremden: Anzeige: 
ten Idunen. (Bamberger Hof) Beder, #. Preuß, Stew 


v. Paran. Heım, Kfm. e. 
4 2. Leipgia, Deven, 
er, Sim. 0. Maim. Dr. 
iersbeim, Wibenbrir, k. 
den, Tieſendauſen, 


Die Submiſſionen muͤſſen in vorihriftämdßig überſchtieben en verſchloſſenen Eows | erinipefter n. Ramilıe, 
verten laͤngſtens bie 17. Juni Abends 6 Uhr bei einer der beidem unterfertigten Ber | Orerntreit. Winkler, 
hörden oder bis 16. Abends G Uhr bei der fal. Eiſendahnbau Commiſſion in Nürnberg | Kim. v. Baden Börkr 
franco übergeben fein, und es find bie Submittenten gebalten, bei Vermeidung der Grant — * En 
in &. 1, 4, 9 und 11 der SZubmifionsbedingungen angedrobten Folgen in dieſem Ters ! 7, Berk Gteuerinfrettor u. Reinhardt, Kfm. © 
mine fid verfönlich oder durch gehörig Bevollmäctigte einzufinden, um, wenn folde® | Hof. Rlugrerz. Mm. o. Baireutt. Butih, Bub 














. 7 di » 4 * 

verlangt wird, ihre Uebernahmd+ ſowie ihre SKaurionsfähigfeit nachzuweiſen, und den | dantet ». Kurlerude. „ berlieste 
unbebingten Bufdlag in graästigen. j BET ER 38* e. Hirn. 
tichtenfeis, am 10. Mai asar: Ausafi 9 Schr, e. Heidelterg. Bar. v. Norten, R . Dt 
Königliches Landgericht. Königliche Eiſenhahnbau-Sektion. Äiier ©. Prag. Michal, Mfn._d. ag — 
v. Gral —— — Balbier. — Yırlle, Brauer —— —8* 
— — - - Veit, M H,, drei Lieder für eine Sıngai 3 4 u. Ser. Acceßıt v. Nürn 
Musicalien. h mit "Begleitung da "Pianoforte. Pra uhr. ee En. theol. o. Erlangen. 

Im literar. artift. Juftitut in Bamberg | Labitaky, J,, beliebte Walzer und Gnloppe | Meißner, Stud. jur: o. Würzburg. 
if jur baten: für das Orchester, O0tes Werk, Prag. (Ludwigs: Kanal) Brunner, Am. F 
Prochaska, J., Heimaths-Rosen. Walzer für 2 fl. 24 kr. | Rule. engel, Sefm. ©. Giberfele. Burg. Buriir- 
das Visnoforte, Prog 54 kr. ! Brunger, C, T,, Opernbibliethek für das Pia- fiper #. Odefa. Ziuf u. Nenner, Alıe.n. Ehemnip- 
_ — nn 





Morgen wird wegen des bi. Pfingitfeftes Feine Zeitung ausgegeben. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 


Nro. 149. 


Bamberg, Dienftag, 38. Mai 


1844. 





Deutfche Bunbesftaaten. 

Bayern. — Münden, 24. Mai. Es bedarf wohl faum 
eine Erwähnung, daß alle jene Angaben, als ſpuke in den ums 
tern Volfksklaſſen dahier noch immer ein unrubiger Geift, 
durchaus unbegränder find. So viel verlauter, dürfen mir übri 
gend nach dem Schluß ber fortwährend mit großem Eifer berries 
benen Unterſuchung auf eine ausführlihe Bekanntmachung ber 
Refuftate derielben rechnen, durch welche dann, ganz abarfchen 
von den handareiflichen Tagesliigen und muthwilligen Erfinduns 
gen, auch fo manches Andere feine Berichtigung erhalten wird, 
morüber jest noch ein gewiſſes Dunkel verbreiter ift. — Ihre 
Moj. die Königin iſt mit den böchiten Hertſchaften geſtern 
Abend aus Poffenbofen, bis wohin Hoͤchſtdieſelben den Erbprins 
ien von Motena bealeitet hatten, wieder hieher zurückgefehrt. 
Die bohen Herrſchaften aus Modena werben einige Tage im 
Hobenfhmwangau verweilen. — Der Erbauer unferer Eiſenbahnen, 
Reaierungsrar Pauli, it aus Nürnberg in Eifenbahn + Angelo 
aenbeiten bier eingetroffen. Die definitive Entſcheidung über bie 
Nichteng ber Eifenbahn am einzelnen Stellen, fo mie über 
den Anfchluß an ber ſaͤchſ. Bahn fol nahe bevorſtehen. — Der 
Landwehr unferer Stade iſt für dieſes Jahr das aljährliche Epers 
eitium erlaffen worden, meil die Mannichaft während ber erjien 
Maimoce fehr in Anfpruch genommen mar, — Seit vorgeſtern 
verbreitete ſich mie Bligesfchnelle das Gerücht, die Trauer woll⸗ 
ten das Bier wieder um 6 fr. 2 pf. neben. Dieled Gerüche ift 
natürlich nur von ſehr murhwilligen Menfchen ausgeſpreugt. — 
Mad einem fränfifchen Blatte von bier aus über den nahen Abs 
ſchluß von Verhandlungen zwiſchen der Megierung und dem Dis 
rectorium der Münden» Augsburger Eiſenbahn umd über 
die bobe MWahrfcheinlichkeit eines fofortigen Weberganges biefer 
Bahn in Staatshaͤnde berichtet morten ifi, bedarf mohl noch fehr 
der Beſtaͤtigung. Daß ſich die Actien an den Börfen dahier und 
im Nuaeburg ber Pari erhoben haben, wird baber auch nicht 
biefen filr die Acriondre angeblich fehr guͤnſtigen Ausfichten, fons 
bern anfehnlihen Wuffäufen beinemeffen, melde für einige 
norbbeurihe Hanbelähäufer gemacht morden find. Bekannt⸗ 
fih wurden unſere Bahnactien 5. B. in Berlin fchon vor drei 
oder vier Moden um 6, 8 und 10 p&t. höher notirt, 
als ihr Kurs dahier und in Augeburg fand. Immerhin wird man 
ſich nur freuen fönnen, wenn diefe Papiere dauernd geſucht wer 
den ‚und doppelt, wenn (was freilich Schwer halten bürfte) das aegens 
märtige Steigen derfelben großentheils benfelben Befigern zu Stat⸗ 
ten fommt ‚ bie früher durch deren Fallen große Verlufie erleiden mußs | 
ten. — Die f. Polizeidirection und der Magiſtrat ber biefigen | 
f. Haupt» und Reſidenzſtadt hat unterm Geftrigen folgende Bes ı 


4. dieß veröffentlichte Bekanntmachung, daß die Brauer das Som 
merbier um den Scenfpreis von 6 Sireuzer verleit geben, wird 
jur DBefeitigung von Mifverfländnifen und bösniligen Arußeruns 
gen biemit wiederholt mit dem Anhange zur Kenntniß bes Publi⸗ 
cumd gebracht, bag während des ganzen Sommers eine Erbdhung 
des Preifes keinesfalls ſtattfindet. Freiherr v. Kargs Bebenburg, 
Polizeis Director. Dr. Bauer, 1. Buͤrgermeiſter.“ — Morgen um 
1 Uhe Mittags wird Ihre Maj. die Königin von Sachſen 
in der #. Nefidenz erwartet. Ihre Maj. wird fich nach kurzem Aufenthal⸗ 
te nach Poffenhofen zu Ihrer f. H. der Frau Herzogin May begeben. 

Se. Moj. der König von Bayern hat am 18. d. früh 4 
Uhr Florenz verlaffen, umd fih nach Mom begeben. Der König 
nahm während feines kutzen Verweilens in erfierer Stadt unter 
andern bie umfaffenden. Arbeiten und bie ihrer Vollendung ſchnell 
entgegenichreitenden Bauten in Augenfcein. 

Das Negierungsblart Nr. 29 vom 24. Mai enthält bie 
in der Plenarfigung des k. Eraaterathd vom 8, April d. J. er 
folgte Entſcheidung in Betreff der, von den Staͤnden des Reichs 
an Se. Maj. ben König zur Abhilfe gebrachte Beſchwerde des 
Joſeph Eöwenfteiner, Nealitätenbefigerd zu Hornflorf, wegen 
angeblich verfaſſungswidriger Verweiſung aus der Stadt Strau⸗ 
bing und Entziehung bes dortigen Buͤrgerrechts. Die Eniſcheidung 
lautet: „daß die angebrachte Beſchwerde ald eine Beſchwerde über 
Verlegung verfaffungsmäßiger Nechte nicht gegründet, und baber 
zu verwerfen fei.“ (Folgen die Gründe.) — Se, Maj. der Kir 
nig bat fidh bewogen gefunden, Er. k. k. Hoh. dem Erzherzog 
Karl von Oeſterreich und deffen durchlauchtigen Söhnen, den 
Erzhergogen Friedrich mb Karl Ferdinand f. f. HH. ben 
St. Hubertuss Orden zu verleihen. Dem SProfeffor Dr. Lad 
fpenre in Halle wurde, unter Beibehaltung feiner biaherigen 
Unterthansrechte, das Indigenat ded Königreichs verliehen. Der 
f. Kämmerer und Generalmajor im General» Quartiermeifterftab, 
v. Heideck, genannt Heidegger, wurde mit allen feinen rechtmäs 
figen Nachlommen in den Freiherenfand erhoben. Die Bermächtniffe 
des verlebten quied;. Landrichterd Meiner mit 12,480 fl. an bie 
Kreisirrenanftalt von Unterfranfen und Nfchaffenburg und 1000fl. an 
das Spital zu Volkach, werden mit dem Ausdruck allerhoͤch⸗ 
ften Wohlgefalend befannt gemacht. Die Beflelung bed Kauf 
mannd Joachim Jorge Monteiro zu Babia in Brafilien zum 
toͤnigl. baperiihen Konſul daſelbſt erhielt die f. Genehmigung. 
Dem Schuhmacergefelen Andreas Bachberger in Nürnberg 
murde ein Hjihriged Gemwerbeprivilegium auf Anwendung bed 
von ihm erfundenen Pappes, um das Auffichen der innern Theis 
le des Leders zu verhindern, dem Handelsreiſenden Leonhard 
Zimmermann in Augsburg ein Iojähriges auf Anmendung des 


fanntmacung, den Bierfag betreffend, erlaffen: „Die unterm } von ihm erfundenen Verfahrens, aus den Rippen ber Tabafblätı 
— — Feuilleton. = — 





Geſchicht okalender. 
uebertritt Friedrich Auauf's I. Chutfürſtent von Badı 
fen, zur fatbolifhen Religion 1697. 


Das Glück durch die Gelbiwnrft. 

Der alte Tuchfadrikant Keller pflegte gern folgente Geſchichte zu 
erzäblen: 

„Ich mar er@ kurze Zeit aus der Fremte jurüd und hatte mein eat 
ned Meines Geihäft angefangen. Da war die Peipjiaer Oſtermeſſe und ıd 
reife hin und mchme einen Kreditbrief ven 1000 Geecicktbaler mit, Dis 
wir, wenn man alle Winfelhen zwfammenfchet, mem ganzs Bermögen, 
4 mar aber jung und geſund, umd was glaubt man da mit mit 1000 
Gpecieithalern machen ju fönnen, Ich reiſe aljo mad Lerpjig, und geb’ mei 
nen Kreditbrief im Haus Frege und Compagnie ab. Der alte Erege 
läßt meinen Namen im fein Bud eintragen und minicht mir gute Geſchäfte. 
Sch feh’ aber bald, daß ſich mit 1000 Thalern nibt vis! maden läßt. Was 
uia ? „Seht nicht viel, fo gebt wenig, beffer feiern als feiern”, fagt ein 
alte# Spridwort. Ich ſuche mir aljo eine Partie Wolle und gebe bin. um 
mein Grid zu holen, Da fagte mir der alte Frege, es ſei aut, daß ah 
komme, sr babe nicht gewußt, wo id logire. Gh harte da⸗ nicht gem gr | 








fagt, ba ich wieder, wie einft als Hantwerksturfde, in ber Herberge wohnte. 
Nun fagte Herr Ftege: „Een Sie morgen Mittag bei mir. Sie wırben 
da mod große Geſellichaſt finden.” 

Jeh konnte nichts Rechtes Darauf erwicdern und geh weg. Sch erfun. 
ige mid nun, was man bei einer ſolchen Einladung zu thun hat und mas 
tabei berausfommt, 2 

Man fagte mir, daß es Sitte fei, Daß jedes große Hantlungshaus feine 
Tmpfoblenen durd eine Cinladung, mie man fagt obfüttert, dab nicht viel 
dabei berausfommt, dag man Tas Eſſen theuer bezahlen muß, indem «4 
1 ws Thaler Trinkgeld an die Bedienten foilete, 

Dis war mir gar nicht lieb! ich redete aus, dab mir ron 1000 Thlr. 
nur noch 998 blicken und für ein Mittagsefien fonat’ id nicht eich präüie 
ren. Antern Mittags war ih furz refoleirt, ich faufe mır für 6 Kremer 
Gctwurk, für 6 Viennige Brot, ſted' «6 zu mir und geh’ hinaus ver Das 
Thor, im das fogenannte Kofenthal, Mein Tiſch mar fünell geredet, 
ich fege mich auf eine Bank und wichle meine Sachen heraus; ich zer ſchucid 
meine Geldwurſt in 6 Theile und lege fe neben mich bin, tab, ſag ich, iR 
meine Suppe, das mein Gemüſe, das mein Gemüfe mit Beilage, das meins 
Fifhe und Tas mein Braten und Salat. Ich glaube nicht, daß fle drinnen 
in ver Statt bei Frege mehr haben, und taf e6 ıbmen keßer fhmedt- 


ten Eigarren zu machen, und bem Uhrmachergeſellen unb Hand 
lungscommis Heinrih Daig aus Bamberg, zur Zeit in Mi 
berg, ein 5Sjähriges auf Verfertigung der von ibm erfundenen 
Sanduhren mit Weder und Lichtzänper ertbeilt. Die Kaufmanns 
Ehefrau C. M. U. Krackhard geb Herold in Bamberg, wur 
de auf ihr allerunterihänigftes Auſuchen für großjäbrig erklärt, 

Regensburg, 25. Mai. Ihre Maj. die Königin von 
Sachſen trafen auf der Reife nah München geflern Nachmit ⸗ 
tag bier ein und find „im goldenen Kreuz‘ abgeflienen. 

Brenpen. — Berlin, 15. Mai. Fuͤr dielniverfitdtinunferer 

Mefiden; it Uußerortentliched geichehen. Viele ausgezeichnete alte 
Gelehrte find mit heben Beſoldungen augeſtelln, die neuen auf 
fommenben werden bei ihrer Entwidelung mit väterlicher Sorgs 
falt überwacht, die Studenten, vor allen verberblichen Einflüffen 
policeifich ſichet geſtellt, töunen ſich mit der ganzen Energie ihrer 
Yugendtraft einem rein wiſſenſchaftlichen keben mibmen — und 
bed nimmt die Rrequenz gerade unferer Univerfirät ab, waͤhrend 
die der ProvinzialUniverfirdien, für welche verhaͤltnißmaͤßig viel 
woeniger geihan werben kann, im Bunehmen begriffen if; tmenigs 
ftend folen in Bonn, Halle und Greifswalde ſchon jebt mehr 
Studenten inferibirt fein, ald zu Dftern abgegangen find. Ob 
dad rem zufällig if, ob der Grund davon nur in Beufierlichfeiten 
liegt, oder ob die biefige Univerfirde mit der Scheling’ihen Bhir 
lofopbie ihren Eulminationdpunft erreicht, ob ſich ihre Orthodogie 
überlebt und ob bie hiſtoriſche Schule der Juriſten an Vertrauen 
verloren hat? Ich mage nicht zu entſcheiden, wuͤnſchte aber 
mohl, daß fih fachkundige Männer einmal offen über diefe Verhaͤlt⸗ 
niffe audfgrechen wollten und könnten. — Dem hier verweilenden dir 
niſchen DichterDeblenfchl änerharder Koͤniq das durch Thormaldı 
ſens Tod trledigte Kreuz der Ftiedensclaſſe des Ordens pour le merite 
verliehen. — Bei der vorgeſtrigen zweiten Aufführung von Tiecks 
„Gefliefeltem Kater‘ war weder der Koͤnig noch ein anderes 
Mitglied der fönigl. Familie anmelend. Diefer zweite Verfuch if 
mo möglich noch mehr mißgluͤckt ald der erfle, da das eingeladene 
Yublicum gewiß ohne alle Beiangenheit vollfommen einig mar 
über die gänzlich verfehlte Wirkung des „‚Kindermährchend” auf 
der Buͤhne. — Die „Ulgemeine Preußiſche Zeitung‘ iſt abermals 
in eine neue Phaſe eingeireien. Dr. Hermes nämlich, der noch 
bis zum 1. Juli engagirt war, wurde plöglich enslaffen, und bie 
von ihm bisher redigirien Artifel werben jegt von Hofrath Dr. 
Nouffeau bearbeitet, 

Yofen, 8. Mai. Ueber bie in Polen eingeführte Zwangä ⸗ 
verfiherung aller Ausfuhrartifel, alfo namentlich des Betreiben, 
bei der ruffiichen Afecuranz, zu der man durchweg wenig Vertraus 
en hat, hört man fomohl aus tem Königreich, ald aus unfern 
Seeſtaͤten laut tagen; dem Handel nach Preußen, befonders auf 
der Weichſel, ift dadurch eine neue Hemmketie angelegt, — feiner 
freulihes Prognoflicon für die fo ſehnſuchtsvoll erwarteten Ber 
fehröerleichterungen, die mit micht geringerm Nedhte ins Brbiet der 
frommen Wiünfche ju gehören ſcheinen, ald die Fuͤcknahme des 
barten Ukas gegen bie Grenzjuden, die officiel jebenfale nicht zu 
erwarten flieht. Geichieht letzteres aber nicht, fo bleiben bie am 
men Sirarliten fortdauernd der Willlͤr der Beamten preidgegeben, 
die befanslich von der ruſſiſchen Regierung ſchlecht befoldet werben. 

Freie Städte. Franffurt,21. Mai. Die Familie North» 
fhıld if, wie man verfichert, keineswegs geſonnen, das Geſchent 
von 100,000 Thalern , welches fie für den Aufbau einer neuen Syna ⸗ 
gogt angewiefen, aber megen Nichteinhaltung einer Bedingung des 

Ih war etem an der ſechaten Ebüflel, fie war fchr gut zubereitet, da 
Ki‘ ih einen Mann auf einem [hönen Braunen tabır reiten, Der, dent 
id, matt ih noch ein Bisden Bewegung vor dem Een, daß «6 befier 
fümett. I wünihte ihm meinen geſunden Magen, id drauchte fein Pferd 
müte ju reiten, um tüchtig einbauen ju Fönmen. Schneller alt ich dies fage 
un Denke, ift Der Reiter bei mir, und zu meinem Schrecken frh' ich. «8 ii 
Bir dirr Frege. Ja meiner Angſt fine mir der lehte Bifien der fühen 
Speiie auf der Hunt, id micie fhnell mein Papier zufammen und weiß 
wir gar nicht zu helfen. 

„di, Herr Keller!“ fagte der Herr Grege, „mas machen Sie da? 
glauten Ste, Eie befommen dei mir nicht genug zu effen?" Was fell ih 
taranf fagen? — Ich dent’ du bleib bei der Wahrbeit: Ich fag' ihm nun 
dab ch ih dei mir nicht eusiragen will, 2 Thaler Trinfgeld für ein eingie 
nes Mittagsefen zu geben, und taß ih mir vorgenommen babe, mich heute 
Arend oder Morgem früh zu entſchuſtigen, weil nit kommen fennte. 
Da ladte er laut auf und fagte: „Er, tab müßfen Sie ja Ikun, fon werd' ich 
höfe, erwarte ſ um 5 lor, fehlen Eie ja wicht : wänid „ariegarte Mabtjeit.” 

Und fert war er mit feinem Braumen. Ich weiß mun gar miht, was 
ib madıen fol, id} dent’ aber; nun, freffen wird er di micht, er muß um 
& Uhr neh genug daben von Dhittag ber. 





Donstionsvertrages von Seiten bed Gemeinde vorſtandes wieder jus 
rödgenommen bat, nunmehr ıhrer Kaffe wieder zu Gut fommen 
zu laſſen. Baron v. Rothſchild fol vielmehr dieſer Summe eine 
neue Wohlthaͤtigleitsbeſtimmung zu geben beſchloſſen haben. Man 
erzähle nämlich, er habe den Plan gefaßt, jene Summe von 
100,000 Thalern, die verdoppelt werden wuͤrde, als Kapis 
talftock zum Beten umd zur Aufbilfe biefiger bedürſtiger Familien 
ohne Unterfhieb bed Meligiondbefenntmifes fchenfungsmeile 
anzulegen, und zwar in der Urt, daß mit den Zinfen jährlid 
zwei Geminnfiziebungen gebildet würden; bedürftige Familien 
mirten je ein Loos zum Geſchent erhalten, diejenigen aber, wel ⸗ 
he das Gluͤck mit einem der Hauptpreife bedaͤchte, jedenfalls für 
eine gewiſſe Reihe von Jahren auf eine weitere Berheiligung feir 
nen Anfpruch mehr machen dürfen. — Die zur Prüfung der 
electromagnetifhen Maſchine Magner's von der Fundeds 
verfammlung ernannte techniſche Commiffien ift hier eingetroffen 
und wird in den erſten Tagen ihren Auftrag erfilllen. 


Schweiz. 


Wallis, Die Plane entfalten ſichz bie Unten 
brüdung bed Unterwallis har begonnen; der Bür— 
gerfrieg ift ausgebroden. Am 17. trat ber Gr. Rath 
nach eintägiger Unterbrechung wieder zufammen; die Commiſſion 
erflattete Bericht ber bie vom Staatsrath vorgeichlagenen Mafr 
regeln zur Wiederherfiellung bed Landfriedens. Sie beantragte 
miltärifte Seſetzung von Er, Moriz, Bugabe einer Grofrahes 
commıilfion dem Stoatstathe, Aufſteliung eines Truppencommans 
danten u. f. w. In einem Eonveutifel waren biefe Anträge 
vorberanhen worden; gleichzeitig wernahm man den Anmarſch ber 
Doerwalliier. Die Sitzung des Gr. Rathes war furdibar fr 
mifc und aufgeregt, nach Unterbrechungen trat er um 6_Ubr 
Abends rochmald zulammen. Die Liberalen verließen ben Saal, 
auch einige Mitglieder der Mehrheit. Mun befchloß der Gr. Nath, 
Nachts 10 Uhr 1) die militdrifhe Belegung der aufruͤhreriſchen 
Gemeinden, 2) außerordeutliche Vollmachten dem Staatt rathe und 
Bugabe einer Großrathicommiffion von drei Mitgliedern ın den 
Perſonen der HH. Wild. von Kalbermatten, Adrian von Courten 
und Puder; 3) Anfflellung eines Commantanten der Landwehr im 
der Perſon des Hrn. W. von Saldermatten. Der Beſchluß fam 
mit 42 Stimmen zu Stande. Am 186. Nachmittag , zwiſchen 3 
und 4 Uhr rüdten etwa 1000 Oberwallifer in Sitten ein. 
Im Dberwallis war jeber MWaffenfäbige vom 15. bie zum 60. 
Jahre aufgeboten worden, Die Geiftlichen an ihrer Epige, zogen 
fie abwärts, wohlverfehen mit Waffen, Lebensmitteln und 
raͤrhſchaften, im vollen Enthufiasmus. Mber an demfelben Tage 
batten fich die Liberalen bes Untermallis in Martinach ges 
fammelt und in Bewegung gelegt. Eine ihrer Colonnen war (dom 
nahe an Sitten, old die Dbermallifer eingogen. Ueber die Hal 
tung des in Sitten aufgeſtellten Bataillons ſchweigen bie Berichte. 
Herr Mori Barman fleht an ber Epige ber vorderſten Colon 
ne ber Unterwalliſet, die übrigen eilen fidy mit derſelden zu ver⸗ 
binden, Auf den 19. erwartete man ein blutiges Zufommentreffen. 
So weit gehen die Berichte in den Waadtlaͤnder Blättern. Die 
„Zraatsjeitung‘ hat Berichte bie zum 17, Sie befieben in einem 
Napport ded Hru. Berndard Meier, ber im Wallid num 
plöglic die Eigenfchaft eines eidgendfiifhen Com mifläre 
jentfalter. Die Et. 3. bringt feinen Bericht veufändig. Es geht 
ı daraus hervor, daß Hr. Meier die Infirucrion hat, feine Eigen 





Wir's alje 5 Uhr gepempırt bat, gebe ich bin: man meiet mid in frim 
Eompteir, und da fommt er mir entgegen, nimmt mid dei der Hund und 
führt mic in das Cabinetchen und fagt zu mir: „Lieber Herr Keller, 
Sie baten für 10,000 Thaler Kredit bei mir, wenn Sie aber das Deppelts 
brauchen und ned mehr, fagen Cie mir's nur ofen.“ e 

I aber füge: „Sie irren Mh, Herr Brege, ich bab’ nur für 1000 
Thaler. 

Da fagte er mir: „Es Bleibt Base, wie id jdon gufagt hakı, Eis An 
ein Mann, der zu fparen weiß, und keute Abend een Sie ganı allcın di 
mir, in meiner Aamilie,” 

Und fo hab ich's auch gemacht, und das hat mir beſonders gefallen, taf 
er die Geſchichte feiner Frau und feinen Kindern nicht erzählt bat, du a 
von Leipzig fortgemwehen bin, R 

Er bat wohl gemerft, daß c4 mir leid thäte, wenn man auch in alır 
Büte derüber laden würte. 

So if’s mir durch die Geltwurf möglich geworden, «ine ber größten 
Tucfabrifen anzulegen, und fo lange ter alte Grege nelett bat, habe ic 
jete Meſſe tei ibm alein zu Nacht gegeffen amd da iſt ummer zuletzt Oct 
wur aufgetragen worden.“ 





Berthold Auertad. 
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ſchaft ald Commiffdr dann geltend zu machen, menn die Berhälts 
niſſe fich fo geflolten follten, daß die Anweſenheit eidg. Commifs 
farien norhmendig erfcheint und die Megierung von Wallis ihm 
dießfalld einen beſtimuten Wunfch zu erkennen gebe. Das Facıis 
ſche des Berichtes ſtimmt Übrigens wit dem obigen überein. Noch 
am 18, Morgens 3 Uhr, hatte der Staaterarh feinen Wunſch 
an Hru. Meier audgefprohen, daß er als eidgen. Commiſſaͤr 
handeln möchte. Der Vorort dagegen hat auf des Letztern Aus 
frage verordnet, daß er ald eidgen. Commiſſaͤt handeln fole. Dem 
Landammann Schmid bat er befohlen, ſich im gleicher Eigenfchaft 
nad Sitten zu begeben. Die Negierungen von Freiburg und 
Waadt wurden eingeladen, die angemefjenen Verfügungen zu 
treffen, um auf Einladung der Regierung von Wallis, des cidg. 
Bororts oder der eidg. Commilfarıen, duch Abfendung eined Bar 
taillons Hülfe leiften zu kͤnner. Genf fol eine Batterie Artils 
lerie im gleichen Sinne bereit halten; Bern ift übergangen, Die 
Regierung von Wallıd ift vom Vorort angewiefen, die Hilfe von 
den betreffenden Kantonen birect zu verlangen. Durch Kreisſchrei⸗ 
ben vom 19. endlich gibt der Vorort von bdiefen Mafregeln 
fämmtlihen Ständen Keuntaiß 
Großbritannien. 

London, 17. Mai. Ja der geſtrigen Sitzung ber Gemeis 
nen wurde der Antrag Sir Ch. Napiers auf Einführung eis 
ned Penlionsigitems bei dee Marine mir TI gegen 28 
timmen verworfen. — In der heutigen Sitzung ertlaͤrte ſich 
Sir R. Peel, auf eine von Herrn Ewart an ihn geflellte Fra— 
ge, gegen eine fremde Einſchreitung jur Herſtellung bes Friedens 
am Kaplatafirome, figte aber bei, daß Alles geiban werde, 
um die britiichen Unterthanen daſelbſt zu ſchutzen. — Im Haufe 
ber Fords erflärte heute der Staatéſelretaͤr des Ausmärtigen, 
Graf Aberdeen, es ücfiehe allerdıngs ein Vertrag über die 
Bereiniaung von Texas mit der nordamerifanifchen 
Union, berieibe ſei aber vom Kongeeffe noch nicht ratıfizirt, und 
er hoffe, daß die Natıfication nicht erfolgen werde; zur Volzichs 
ung des Vertrags bedürfte es zwei Drutheile der Stimmen in 
beiden Häufern des Kongreſſes. 

Franfreich. 

Paris, 21. Mai. Die Parrstammer ift noch immer beſchaͤf⸗ 
tigt mit der Discuifion über die einzelnen Artikel des Gelegvor 
ſchlags, die Eecundärfchulen betreffend. Heute wird über bie 
Heinen Seminarien bebattirt; man zweifelt nicht, daß bie 
„Freiheit des Unterrichts" im Sinne des Elerus bei diefem Ans 
laß neuerdings in anjiebender Weile zur Sprache fommen werde. 
— Admiral Lalande ıft nur 57 Jahre ale geworden; die Mas 
rine hat durch den Tod tiefes ausgezeichneten Eeemanns einen 
empfindlichen Verluft erlitten. 

Paris, 22. Mai. Admiral Lalande iſt heute feierlich zur 
Erde beſtattet worden; viele Morabilitdeen waren im Leichenzug; 
Herr Thiers hat eine Nede an der Gruft gebalten. — Im ber 
geftrigen Cigung der Pairdfammer gab Hr. Gutzot abermals eis 
nen Beweis von feinem, großen oratotiſchen Talent; bei der Be— 
rathung über die Heinen Erminarien mußte er dad Wort neh 
men, einen heftigen Ausfall Montalemberr's zurüczufchlagen. Der 
Vorfechter tes Epiecopatd bar umummunden und mie fich nicht 
bezwerieln läßt in Vollmadır der Partei erklärt: „Die Kirche 
werde nie ihr Haupt beugen unter der Univerfitdn‘ 

Paris, 23. Mai Telegrapbiidhe Depeſchen. 





Vaudois“ vom 19. Mai kündigt an, daß der Bürgerkrieg in Wals 
lis ausgebrochen if. Die Oberwalliſer haben ſich der Stadt 
Sitten bemaͤchtigt. Die Niederwalifer erheben fih in Maſſe. 
Jede der Varteien hat Gefhüge. Am 18. Mai war der Kampf 
nahe bevorſtehend. 

2. Tanger, 9. Mai. Man hat Grund, bier zu beforgen, 
daß die Kabylen aus dem Innern ankommen; dad Garkans 
hat an den Paſcha geichrieben, um ım Voraus gegen dieſe Ders 
legung ber allgemeinen Befehle bed Karfers zu proteſtiren. Der 
bririiche Agent har fih an die Seeſtation bei Malta um Unter 
Rügung gewender. Ich (der fram. Gonful) habe das Schiff 
„Cygne“ hierher zurückgerufen. Man erwartet eine abfchlägige 
Antwort auf das fpanifhe Ultimatum; in diefem Fall wird 
der ſpaniſche Conſul feine Flagge einziehen und fih — wenn er 
fann — einfchiffen. 

3. Tanger, 12. Mai.- Tanger ift vollfommen ruhig. Es find 
Maafregeln getroffen worden, um die Kabylenflämme aus den 
Innern ber Stadt entferne zu halten. 

Der Prinz von Soimville it nach Compiegue abgegangen; 
es heißt, er fei bei Hof in Ungnate gefallen; bie Oppofitionds 
journale beihmeren ſich heute über den berben Ton, in welchen 
fich die „Debats“ über bie „Note““ des Prinzen ausgelaffen bar 
ben; Die Londoner Blätter find voll polemiſcher Artikel gegen eben 
diefe Mote: der Prinz; von Joinville hat eben in ein Wespenne ft 
geſtochen. — Die geſtrige Sıgung ber Pairdfammer war aber 
mals denfmwürbig und zwar biefmal durch eine Rede Eoufın's 
geaen die Privilegien, melde den feinen Seminarien eingerdumt 
werben follen, 

Spanien. 

Madrid, 16. Mai, Die „Gaceta“ fagt heute, die Königin trete 
die Reife nach Garalonien nur an, um dort die Bäder zu gebraus 
den; was fonft Darüber ausgeſtreut werbe, entbehrt jedes Gruns 
des. Die minifteriellen Blätter beſchaͤftigen fih ale mit Erdrtes 
rung finanzieller Fragen; der „Heraldo“ will wiffen, es feien 
vom Ausland her Vorſchlaͤge eingegangen, die erlaubten, für 1000 
Mill. Reale 3 pEr. Papiere zu 40 — 45 zu emittiren; der „Car 
ſtellano““ ſucht die Gemuͤther zu beruhigen, indem er umlaufende 
Gerüchte von einem Staatsbankrott für erfunden erflärt. General 
Burbano it von Bayonne abgereift; er begibt fih auf fein 
Landgut bei Logrono. 

Portugal. 

Liffabon, 6, Mai, Vermöge der Capitulation von Almeida 
wurde 46 Dfficieren geflatrer nach Spanien überzutreten, 724 Uns 
terofficiere und Soldaten aber ſtreckten auf dem Glacid der Fe— 
fung die Waffen, und mwurben nad Oporto edcortirt. Es heißt 
die Regierung wolle fie, tretz der Kapitulation bie ihnen ihr Les 
ben verbürgt, nach Afrıfa einfchiffen. Somfimd Truppen waren 
auf das dußerfie gegen diefen erbitter und mur die Sieget rettes 
ten ihn vor dem Mordanfall eines feiner Soldaten. (Engl, BL.) 

Italien. 

Bon ber italienifhen Gränze, 8. Mai. (8. 3.) Nach 
den riefen, welche und von einem deutichen Reiſenden aus Gis 
cilien zugeben, hat dort die Noth der untern Volksclaſſen einen 
fo hohen Grad erreicht, daß deren Schilderung faft an's Unglaub⸗ 
liche grenzt. Mie, fchreibt unfer Berichterflatter, wuͤrde ich, wenn 
mir den Zufland biefed Landes beffer bekannt geiweſen, es gewagt 
haben, in dieſer fchweren Zeit bie Meife hieher zu unternehmen. 


1. Befancon, 21. Mai. Em Eupplement des „Nouvelliſte Sie Iönnen fich denken, welch' unheimliches Gefühl den Reifenden 
— — — — nn — — — — 


Kurze Notizen. 

Am 17. Mai bat die königliche Schaubütne in Kopenhagen tab Ju- 
bildum des „politiiben Rannegießers” von Holberg gefeiert, Der zum dun ⸗ 
dertſten Male aufgeführt ward. Gin Vorſpiel von Henrik Herg, betitelt: 
„Ein Abend 1722” ging voran. 

Bulmwer, ber das Remanſchreiben aufaegeben bat, feit feine Schweller 
geftorben if und ihm rin großed Bermögen binterlaffen hat, der auch ſeu⸗ 
dem nicht mehr Edward Epiton Bulwer, fonter Etmward Bulmer Lotton 
beißt, bat fo chen eine fehr gelungene Meberiepung 2er fämmtlichen „Gr: 
dichte und Balladen Schilers““ mit einer Letensteichreibung des Dichters in 
zwei Binten herausgegeben, 

In den meiſten türfiisen Sotteabäuſern werden Tauben und andere 
Bögel gehalten, und die Marguije von Londonderry erzählt im ihrer Reife 
mad Konkantinepel, in der Moſchee Perazets in Aomftantinopel befinden 
Ad nicht weniger alt fünfzigtaufend Tauben. 

Man hat erzählt, daß Auber einen jeiner (hönften Eböre auf fol- 
gende Urt componirt hate. — Eined Tages ritt ein Mann, ungeachtet der 
Ubmehrung der Polizeidiener, mitten unter die Körbe und Butten det Gr 
müfe + und Ziihmarkieh von Paris. Es if unmöglich, das fürdterlice 
Hallob zu befreien, Das diefem Angriff folgte; Odſthaͤndier, Fiſch ⸗ und 


Gremüfeserfäufer, Marftmeißter, Voligeitiener, Alles ſchrie durch einander, 
Der Reiter mitten im diejem Sekreiſch war glüdiih! — Es war Außer, 
der dieſen Lärm angefiftet hatte, um die Metive des Marttchors für 
feine Stumme von Portici zm finden. 

Die Zeitungscorrefpondenten machen jetzt förmlich Tagd auf Berichte 
über alte Leute; das Etärffte dieſer Art leſen wir aber jegt in framöf- 
hen Blättern. Man böre, „Sn einem Meinen Dorfe des Ieredeparte- 
ments, unweit Grenoble, Icht ein Mann, der 149 Jahre alt iR, nod vell- 
fommen bei Verſtande iſt und täglich feinen Geſchaäͤften nachgeht. Bei ei» 
nem Feſteſſen, das er aljährlich feinen Enfeln gibt, Pünbigte er an, er 
molle ih zum festen Male mit einer 98 Jahre alten Zungfer aus der 
Nachdtar ſchaft verheirathen.” 

Meue Briefe aus Wegppten melden, daß ter Vaſcha plöglich eine Leis 
denſchaft für die Nitertbümer gefaßt babe, Es find bie deſtimmteſten 
Befehle ertbeilt worden, daß eine Wertbümer mehr aus dem Lande geführt 
werten kürfen, und diefe werden fo genau befelgt, daß man ſeldſt kei zum 
Unszange eine der Meinen Hianem Thonfiguren, bie im Lante fo gemein 
find, zurüdgemiefen hat. Diefe Mrenge Befolgung if auch für bie Zukunft 
au erwarten, Peider wird dadurch ber Werlh ber ägyptiigen Blterthümer 
in Europa fehr Reigen. 





ergreift, term er fich bei jeden Schritte von einer Schaar halb⸗ 
nadter Bettler umringt fieht, die mit Jammergefhrei, oft auch 
mit Drohungen, eine Gabe abverlangen. Nicht felten ſah ich an 
ben Landftragen bleihe, bobläugige Geftalten liegen, welche vor 
Hunger und Elend ſich nicht mehr zu erheben vermochten. Man 
erzählte mir häufig, daß im Innern der Inſel bereits viele Mens 
fchen, ja ganze Familien, Hungers geftorbenfeien. In den Staͤd⸗ 
ten find Kirchen, Kisiter und Öffentliche Gebdude Tag und Nacht 
vom Armen umlagert, welche nach Brod führeien. In einigen Ge⸗ 
genden haben fi große Mäuberbanden gebilder, in andern hat 
das Bolt fih ſchwere Exceſſe erlaubt, und namenrlih an ſolchen 
Yerfonen , melde nach feiner Meinung an feinem Unglüce Schuld 
fragen, Rache gebt. Wie ich in Neapel erfuhr, har die Megies 
rung mannigfache Anorbnungen zur Linderung der Noth getroffen, 
hier it aber davon nur wenig ſichtbat geworden; es feheint viel 
mehr, daß das Meifte von dem, was zu biefem Zwecke beftimmt 
mar, in andere Candle gefloffen if, Dagegen werden die Mafregeln, 
welche zur Aufrechthaltung ber Ruhe und gegen politifche Umtriebe 
etroffen find, zur großen Beldftigung der Fremden mit der größten 
Berne —** Das Volt ſeloſt hat mit det Politik wenig zu ſchaf⸗ 
fen, ed denkt lediglich an feine naͤchſten Beduͤr faiſſe; darum haben auch 
die Verhaftungen einer Anzahl junger Männer von gutem Stans 
de, welche mit dem Plane umgingen, die Infel im Aufſtand zu 
verjegen, nicht das geringite Aufſehen errege, obwohl es ſich an ⸗ 
derer Seits nicht leugnen läßt, daß biefe ohnehin ſchon aufgerege 
te Maſſe ſich leicht ols blindes Werkzeug zu faatögefäbrtichen Zwe · 
ten verwenden ließe. Die Noth ſcheint übrigens ıhren Gipfel 
moch nicht erreicht zu haben, da auch die Ernte wegen der lange 
dauernden Duͤrre kein künftige Ergebnig hoffen life. Wie fich 
im dieſem alle die Lage der Dinge hier geflalten wird, liegt aus 
er den Grenzen aller Berechnung. 
Nufland und Polen, 

Bon der ruffiihen Graͤnze, 30. April, 
Tagen find, angeblich nach Briefen aus Er. Petersburg, mehr 
face Gerüchte von einem alinzenden Waffenerfolge, welchen 
die Rufen im Kaufafud errungen, im Umlauf. Unfere direc⸗ 
ten Nachrichten vom Kriegsfhauplage thun beifen feine Ermähs 
nung ; ihnen zufolae war bid gegen Mitte April nichts von Bes 
beutung vorgefollen, was zu jenen Gerüchten hätte Anlaß geben 
können. Die Rufen waren noch immer mit der Orgamifarion der 
Armee, mit Herftellung der befeftigten Lager und andern Vorbe⸗ 
reitungen beihäftigt. Huch mit Erbauung neuer Forts hatte man 
bereitd wieder begonnen, eine Arbeit, welche nicht felten durch 
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Befauntmachnung. 


(3 b) Zufolge Beſchluſſes der f. EifenbahnbausCo 
vom 18. I. Mis. Nr. 4804 und vorbehaltlich deren 


Dienftags am 18. Juni 1844 Vormittags 9 Uhr 


resp. unmittelbar mach erfolgter Verakforbirung bes IV. Leoſes 
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an den Wenigfinehmenden zur Ausiührung vergeben merben, nämlich : 
14,341 Fuß lange zwiſchen Grundfeld und Lichtenfels liegende TI. Arbeiteloos 


der unterfertigtem Section, welches enthält: 
1) Erd» und Dammarbeiten im Auſchlage zu 
9) Epauffirung und Pflafieruing ber Wegübergänge 
3) Unlegung der Steinmürfe ıc. . 
4) Brüden und Durchlaͤſſe nebft Liefer 


ung der Marffeine ; 


5) Fieferung des Steinmaterials zum Unterbau der Bahn . . 





bie Ueberfäle der leichten ticherfeifiichen Reiter unterbrochen wurde. 
Die Kämpfe , welche dabei Statt gefunden, liefern feine erhebli 
hen Mefultate, eben fo wenig die Streifzuͤge, melde die Rufen 
von Zeit zu Zeit ind Gebirge unternahmen. Unter den Bergudis 
fern ſoll Uneinigkeit herrſchen, auf bie man ruffiicher Seite für 
das Gelingen des im Werke begriffenen Unternehmens wiel zu 
bauen fcheint. — Die Berichte über ben Geſundheitszuſtand ber 
ruffifchen Armee lauten noch immer ungünflig, das fogenannte 
Sumpffieber raffte fortwährend viele Leute weg. (Kin. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 6, Mai. (Deutſche Allg. Ztg.) Zur Feier des Tas 
ges, an dem der König der Verfaſſung die Beſtaͤtigung ertheilte, 
if auf Antrag des Juſtizminiſteriuns 77 Verurtheilten bie 
Strafe ganz erlaffen und für 98 Verurtheilte eine Milderung der 
Strafe und Herabfegung der Strafzeit ausgefprochen worden. 

Unterifa. 

Wafbington, 29. Mpril. Ich kaan Ihnen in aler Eile 
anzeigen, daß ber Senat den Traktat behufs des Anfchluffed 
von Texas an die Union nicht ratificiren wird, und baß bers 
felbe hoͤchſtens 12 bis 15 Stimmen (nach der Confliturion erfor 
dert berfelbe zwei Drittel der Senatoren, alfo 34 Stimmen) für 
fih haben wird. Henrg Clay, welcher vorgefiern bier angefom 
men, bat einen Brief gefchrieben in dem er der Aufnahme von 
Texas in bie Union geradezu miberfpricht, und fo eben erſcheint 
im demofratifchen Oraan (the Globe) ein Brief Dan Burem’s, 
worin berfelbe den Anfichten feines Gegners Henry Elan Beifall 
zollt und bie Einmilligung Mexico's zu dem Vertrag mit Texas 
jur unerläglichen Bedingung der Natifitation deifelben macht. Jetzt bat 
der Präfidentfein anderes Mittel als mittelſt einer fogenannten Joint 
Refolution die Sache vor beide Häufer zu bringen, mo bie gro⸗ 
fe Majorität der Demokraten im Nepräfentantenhaufe bie ger 
ringe MWhig-Majorität von vier Stimmen im Seuat leicht ıu 
überfiimmen vermöchte; allein es ſcheint ber rechte Zeitpunft fir 
biefen Schritt verloren gegangen zu fein, Die Verwerfung eins 
Vertrags von Seite des Senats bringt natuͤrlich eine mißliche 
Stimmung bervor, einen moralifchen Eindruck der fich nicht leicht 
verwiſchen läßt. Wer zuerſt für eine Cache ſtimmt ift verhält 
nifmäßig frei; etwas ganz anderes ift es für biefelbe fimmen, 
wenn die Öffentliche Meinung und ein wichtiger Theil der. Gr 
feggebung, wie ber Senat, fich bereits dagegen —— 
hat. (A. 3. 
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Deram Hedafteur: 3. Mund. 


ungen. 
Ad num, 2916, 

In Saunen des Kaufmanns Julius Feldheim 
ja Detteldach gegen den Gaftwieth Zobann Ha 
ner zu Kodıg, wegen Korterumg, wirt auf den dm 
trag Des RM änert Das Gchaiaholj, beilchend aus 
© Jaucert Huth und Miete, weiches im Jahre 
1840 auf 370 fl. eingeihänt worden IB, im Termine 

den 4 Juni e. Vormittags 44 Uhr 
an Ort und Steic muntirtend gegen gleih haare 
Bejahlung verfauft, und werden dazu Raufblich- 
baber eingeladen, 

Dof, ten 3, Mai 1844. , 

Rönigliags Fandarriait, 


fani, «Dem. 
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aus Ürbeiten auf bem 
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. 41,510 fl. 26 fr. s 

. 4.345 a * Unswärts Geftorbene. 
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ünden: Aura Plög. Profeihne 
——— — en von Paul, 33 9.; 
. 17,122 ,„ 2 „ Dabt, f. venf. Narh m. ach. Eerrerär im fl 
23,918 ‚12 „ Miniterium des Sanıra, 8 3; eg 
i 3 302 —— her, 66 J Fied, quickc. m 
im Ganzen 95,202 fl. 40. fr. ten ke Er Hab, yelaae Buy 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbedingniffe lirgen vom 10. Juni 1844 an 


im Amtslocale der murunterzeichneten f. Eifenbahnbau + Eeftion zu 


offen, wo auch bie lühegraphirten Eubmifiond Eremplare in Empfang genommen wer⸗ 


den föunen. 
Die Submiffionen muͤſſen in vorſchriftsmaͤfig überfchrieben 


Eouverten längftens bis 17. Juni Abends 6 Uhr bei einer ber beiden unterfertigten 


Behörden oder bis 16. Abends 6 Uhr bei der k. Eifenbahnbau&o 


franco übergeben fein, und find die Submitienten gehalten, bei Vermeidung der in 
$.1,4,9 und 13 der Submifionsbebingumgen angedrohten Folgen in biefem Ters 
mine fich perfönlich oder dutch gehörig Bevollmäctigte einufinden, um, wenn ſolches 
verlangt mirb, ihre Uebernahms, ſewie ihre Cantionss Fähigkeit nachzureifen, um den 


b ten Zuſchlag zu gemärtigen. 
* —— am 22. Mai 1844. 


Königliches Landgericht. 
v. Gradi 


Königliche Eifenbahnbau: Sektion. 
Balbier. 


nöre#, Beras u, Balmenstmisiftr. Aunctıo 
Se 34%, Mater, Dewanıtus, 23 I. — Ir 
Bavreuib: Stleblein, F. Regierungs- wa® 
Fiecatrath; Neiz, f. quich, f. Redinungecommil 
far, 706.3. — In Inaoldapı: Möhrına, 
fanft. Aftnar heim &. Gentarmerierorps, 31 I 
— In Straubing: Örienberger, ehemal, 
Hanteismann, 83 3. — In Zürdenfeldbrud: 
Mape, db. Burbrauer, Drfonem u. Gafuwitid, 


Jedermanns Einficht 
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Nro. 150. Bamberg, Mittwoch, 29. Mai 18414. 





Deutfche Bundesflaaten. | aber Mar und überzeugend dargethan, daß diefe Bahn nicht allein 
Bayern. — Münden, 25. Mar Er. f. Hob. der Prinz eine unberehenbare Wohlthat für Zweibrilden, feine Umgegend 
Luitpold von Bayern und beffen durchlauchtigſte Gemahlin ! md bie Thalbewohner bie Annweiler und Bergzabern fein wird, 
haben das EC ommerichlog Nymphenburg bezogen. — Yu den legten | fondern daß ihr eine unausbleibliche glänzende Zufunft in Ausficht 
Tagen war ein großes für die aaksfırhe in Er. Petersburg in | flebt. . 
unierer Glagmalereimanufactur aefertigtes Fenſter ausgeſtellt, wel: Baden, — Karlsruhe, 22. Mai. Die von der erfien 
bed demnäcitan den Ort feiner Beſtimmung abgelendet werten wird. , Sammer zur Vorberarhung des Strafproceßentwurfs ernannte Coms 
Es ſtellt ven Heiland ſeanend in eimer Glorie dar; die Geftalt | mirfion hat ſich im ihrer erſten Sitzung mit fünf gegen zwei Stims 
mißt 25 Schuh, und wird einen impofanten Anblict gewähren. | men (Pegationsrarh v. Marfhall und Megierungsbirector v. 
Wenn man die Echwierigfeit dieſer Malerei kenne, die wie Med) für dad Princip der Oeffentlichteit und Mündlichfeit aus 
Mufivarbeiten aus Heinen Stücken zufammengefegt mırd, fo muß | gefprocen. 
es um fo überrafchenter wirlen bier einen fo hatmoniſchen Far Särhfifche Herzogthümer. — Aus Berlin wird der El 
benzauber über das große Ganze ausgegoſſen zu fehen. Die Nuss | berfelder Zeitung geſchrieben: 
führung wurde nach einer Zeichnung des Profeffors Hein. v. „Dre großen Höfe folen die deatſchtiate Rangerhoͤhung und Titulatur 
Heß bewerkſtelligt. — J. M. die Königin von Sachſen iſt diefen | der ſachſtſchen Herioge niet eben günfia aufgenemmen haben, ja man fpridt 
| 


> fogar ren einem Schreiben einer ſehr boben Perion, tas fi abichnend da- 
——n 1 Uhr hier angefommen, und in ber f. Refidenz rüber ausläßt. Wenn dieſe Umänterung der Titel bei dem Fürften erit ein ⸗ 


mal anfinge, fo würde Ach jo bald mat das Ende apfehen laffen, Es ver 
Augsburg, 21. Mai. Nr. 142 der „Allg. 3. theilt auf N ; 


lautet fegar, dab eim Meines Fürfenihum, das einft dem deutſchen Reich 
15 Epalten aus Pondon zwei Aftenflüche mir, melche 8 | einen Kaifer gegeben, aud auf den Titel „Hoheit Anuſerüche erbeben 
— 2 bie legten — een u .. wolle. Dieß muß um jo auffallenter erfhrinen, als das Zurüdbezichen auf 
- 3 g alte Reibtangelrgenbeiten nah ber DOrganijation eines neuen politiſchen 
und Preußen Namens des Zollvereind verbreiten, und auf | Zunantes ohne triftigen Brund iR.“ 
welche wir das dabei intereffirte Publitum des Zollvereing vermeis Es geidieht pwar heute Mancherlei, bei dem Einem, fo zu fagen, der 
fen. nglifche Blätter gaben ſchon früher einige Andeutungen | Verftond Ar fchen Meibt, mas aerare nicht aufgezählt werten fol, weil 
ar 2 —* x 348 die Denkenden das ſelda ſehen, die Nchtdenkenten aber das nicht zu wiſ⸗ 
über diefen Notenwechiel, deffen volftindige Mittheilung jedem its | gem krauden; hier jeboc liegt ein Beifpiel Der Art vor, das nicht unbelpro- 
rigen Urtheil entgegentritt, und zugleich auf erfreuliche Weife zeigt, | dem Meiten darf. 
mit welch maßvoller Würde dad preuß. Cabinet bei diefem Anlaf Die fähliiben, 2* 3 Herͤge ve deu von Dekan. 
i : euch die fhmarzburgiihen rften find in ibrem vollen Rechte, wenn fie 
er und bir Intereſſen ber deurſchen Ins eine Ummantlung des ihnen bundesactlich deſtimmten Titels „Durd- 
an E taucht” begehren und den Titel „Hoheit fi belegen. Wan wird doch 
T Bad Kiffingen, 26. Mai. (Korrefp.) Ee. & Hob. Prinz | nice megieugnen molen, vap «4 mit einem „fouperänen Lanbesr 
Albrecht von Preußen, jüngfter Bruder Er. Maj. bes Königs von | beren” eine andere und höhere Bewandtniß babe, als mit einem Buidber 
Preußen, wird am 12. Juni in Kiffingen zum Surgebrauch eins 
treffen. Für Höchfidenfelben ift auf die Zeit von 4 — 5 Wochen 
Quartier beſtellt. Kurs Beilelungen aus allen Gegenden, vor 
zügfich aber aus Holland und Rußland laufen fo häufig ein, daß 


fißer, den fein Geurerän mit dem Kürdentitel begnabigt und ihm das Pri- 

eine außerordentlihe Kur mit Mecht erwarten läßt. 
2 6 a ß nifıtion Deutſchlands, die ohnehin — menn nicht mad actenmäßigem, doch 
beim) gab die Idee zu ae Zweigbahn hieher. Raſch farfürften mit dem Pradicate Durdiambt, während fie ſeldä Maſeſtä⸗ 
mehrere Bürger biefiger Stadt zufammen, und erhießen eınen Aufruf | tem heißen, trog der-neuen politiihen Bundesorganifation Zurücbejichums 


zur Bildung einer Geſellſchaft für Erbauung einer Eifenbahn von | gem auf dat alte Reittaiferredt id erlaubten, fo it nicht abzufchen, mar 


9 nah Hombu fan den naͤchſten Annaͤ rum nicht ſeueerane JFürſten des an die Stelle des römiihreutihen Kaiſer - 
Bweibräden nad zom rg fen Yan berungss reicht getretenen Bundes den alten reichsrebtiihen Standetunterſchicd ge 


Fe M > i 
punft der Hauptbahn). In biefem Aufruf iſt mit wenig Worten, | gen Die neugeicafenen fürfilihen Grundtefiger durch Immandlung des aun 
. — Feuilleten-⸗ ee 
Geſchichtokalender. | dienälihen und wiſſenſchaftlichen Tetraink gefiltert; ich verſuche es daher, 

Bau! Johann Anfelm vom Acwerbab, k. Baver. Etaaterath, ſo weit mir die äußeren und inneren Lintamente feines Ledens noch im Ge 
Vröfdent Des Arrellat. Gerichts zu Antdach, Ritter ıc. (Eriminalift und | dächtaiſſe liegen und zu deodachtende Diseretiomen geflatten, in nachſtehen ⸗ 
Nafınber Shriftiteller im Diraft, und politiſch oratoriſchen Eiple.) Geſt. zu-| den furgen Umriſſen. 


dıcat „Durblaudt‘ beilegt? Lepteres iR aber ſeit der Errichtung des 
deutihen Bundes geſchehen; eine Fürſtenart nad franzönfhem Schnitt der 
Dürer und Princes, oder in Weile der emgliihen Dukes if von Seiten 

fi P} —M $ \ Ey A 
Zwei brüden, = Mai, f CM. R, I Esit Kinigen sagen verfändisem und bitoriibem Begriffe — mur als ein Preriſorium betradı 
belebt eine ganz ieltene d eafamfeit unfere Stadt. Der nım bald | ter merden mag, aus dem, unter dem Beiflande teb Geifles ber Zeit, mit 
beginnende Bau der pfaͤlziſchen Ludwigebahn von den Kohlenmis | Dülfe dor Rüriten und Völker, ein tefinitiors einiges Drutialand als euro 


aroßer Höfe Deutihlants ereirt, ein Clement aus der alten Reichtgeit, ja 

noch aefteigert, dadurch bintingetragen worden im die neue politifihe Orga ⸗ 

bayeriſch · preußiſchen Grenze bisnach Ludwigehafen (M daiſche Groemacht hervorgehen Fünne, Wenn nun die bundesactlich nicht 

nen der baperifh + preußif hi gebafen (Dianns mebr wie die Meineren berewtiaten großen Höfe durch Creirung von Titw 





Aranfiurt a / M. 1893. Geuerbah war feiner äußern Perſen nach mehr klein old groß, blaſſen 
u Stſichts, tab jetod von ein Paar lebhaften, kewenliben, geiftverfündenten 

Paul Zobeun Anfelm von Fenerbach in Bamberg. Bauen Augen munterbar belebt ward. Um feinen zierlich geformten Mund 
Skizzirtes Genrebild ſchwebte auf eine nicht wohl zu keinreibende Weiſe — beionters wenn er 

von lachelte — eben fo dentlih ein Iug der Gronie, mie ber eins unenblihen 

3. Fund. Woeh lwollens. Was fein Herz im Moment empfand und beihäftigte, Ärende 


Fruerbad”t Name bat eimen eurepäiihen Huf und Mang. ber mins | oter Echmerz. prägte feine Phoſtegnemit auf eine ganz tigenthümlicht Art, 
er als der ausgezeichnete Eriminalift neuerer Zeit gehört er hieher, ats | durch ein Ichhaftes Mutkelſpiel und zwar fo aus, daß der ihm Gegenüber 
eielmehr anderer vorzünfcher Cigenſchaften wegen, Die das Intereſſe der | ſtehende unmillfürlih zur lebhafteiten Theilnahme an feinen Angelegenheiten 
ganzen geiellihaftlihen Welt um fo mehr in Anſpruch nehmen, je feltener | bingeriffen ward. Ein comeuliieifdes Zuden war zum Theil fein Musfel- 
dieie Eigenſchaften innerhalb der Kreiſe juriſtiſcher Wiſfenſchaft gefunten | fpiel, wie bei Eallot-Hoffmann; es Ihataber nicht wehe, fondern wobl. 
werten, Der ihm inwohnente aͤchte Weltpumor gab ſich am ſorechendſten durch 

Feuetdach war micht mur ein großer Juriſt, er war, was mehr fügen | ei Präftiges lautes Lachen fund; Leiden und Kummer aber (die bei weis 
wi, zugleich ein großer Menſch. Bon diefer Seite weniglens lernte ich | tem das Uchergemicht während feines Bamberger Lebens hatten) fefieiten 
ibn in den Fahren 1814 und 15 in Bamberg fennen, wohin er als jweiter | feine Freunde fhen, benor er ihnen med bie Leiten erzählte; — fie war 
Yräfdent dr6 Wppellationdaerichts berafen war. ren bereits deutlich im feinem Grfichtejügen autgedrückt. Auch hier hatte 

Meines Willens hat nod Niemane Feuerbach außerhalb feines Maats- " cine’ aufallende Mehnlichfeit mit Hofmann ſtatt, deſenters wenn bitserer 


nit mehr den feuserinen Donafien ansihließlih arbührenten Titels Ber 
jeidnen folten. Daf fe tas aus eiauer Mabteolfemmenbeit thun, lieat 
ım Begriffe der Seuderamtat, wie die deutiche Bundesacte dieſe anerkennt; 
bie größeren und großen Höfe — ibre bundedrehtlihen wie ebenbürtigen 
Sleichea — hatten Fein Hrht barüber mehr ju begchren, als die Motifica 
tion. Der Bustrud „ablehnen“ ım tem genannten Artikel hat mir Bann 
Eian, wenn eine „ſebt boke Perſon“ etwas empfangen hätte, mas ibr 
nicht genchm iR; fo wenig fie aber den Aürften, welde einen angemelienen 
Zıtel annehmen wolen, bie „Landeshoheit beitreiten fann, eben je 
wenig wird He ihnen das aus Dem Rechte bes founeränen Lanbrefigcd 
abgeleitete Präticat „Dobeit“ vermeigern, das den Unterſchitd zwiſchen 
tem „Randetberra“ und dem „Btandesheren“ Schr Iecffend brjeichnet. 

Die in jenem Brtifel ausgeiprewbene Beforgniß vor einer ungemellenen 
Reigenden Umänderuzg ter Fürftentirel ih — mie der ganze Artitel — höchſt 
mwahrjseinlih das Orgewgnik eines Winfeleubliciken; dean mie bürfte ir 
gend eim „arober Hof" ober eine „ſeht hohe Berion” ven et für ſtlichem 
&inne im Ernite jo etmas von unierm beutiden Büren äußern? Deutlich 
lanté Fürften find ja feine Emporfümmlinge, Die, ftatt ſich zu erheben, 
üch überbeben; ja gerade die Herzöge und Rürken, um Die fih's hier 
dandelt, find ron recht alter, deuiſcher Hobeit, alter ale mande Oberhäups 
ter größerer Staaten. Daß im Laufe von Iabrbunderten der Wechſel der 
Geſchide fe nicht — aleich Andern — begünligte, kann in Bezug auf ihre 
Zuritibfeit ihnen niet um Nachtbeil gereihen, und wenn in dem fraglir 
en Artıkel, gleibfam ſpöttiſea, zeſaat id, „dab ein kieints Fürkenhaus, 
tab einit dem deutichen Reich einen Kaiſer ararden, au auf den Tırel 
„Bohren Aniprüce erheben wolle, fo it folde Hintentung ſchon um defs 
mılen fdhief, weil tie Tharfade, Tab ous feinem Stamm ein Staifer her» 
vorgegangen, immer mod mich brweiiet, als die Vorausicgung, daß auch 
andere Aurflenfamilien einem Kaifer börten hersorbringen jönnen. Wenn 
KHatt Adeleh's von Naſſau 11298) Nibrebt von Habtburg fiel, wenn 
Briedricd ron Werben (1347) nıct Die Kaiſerkrone ousihlun, Hünther 
ven Ehmarjburg wicht (1349) vergiftet Hard, — «4 fühe nieeicht ganz anı 
ders in Deutihland aus, und menn Vroife gegen Hoheitspräticate fattı 
tinten, io famen fle wahriheiniid miar Baker, von weher man fe heute 
kemmen laffen mil, Warum alio um heutiger Macht und Größe milen 
einen Schatten vornchmen Hehns auf alte und rubmmertbe Kürkenhäufer 
fallen laſſen, Die weniger Glüd batten, deren Würdigkeit aber keinem deut ⸗ 
fan Beriiceritamme naditcht? 

Um aller dieſtt Mänacl und faliden Anfihten willen, die mehr als 
anudeuten, der Kaum und die Tenteng d. Bi. niet geftattet, aten wir 
jenen Artitel für mihts al6 für ein Stück publicifliiber Licbetienerei, Die 
tem vorgeeift, was unter dem berheiligten Höfen verhandelt wird, und bie 

* zur Peunrubiaung der ohmehin geipannten Gemötber verleiten will, mit 
Berca Ausdruchen fie die oft leeren Blatter der Zeitungen zu füllen artenft. 
Gelb in tem, was von Inſtructionen über den Nibtachrauch deb Tircis 
„Hoheit am Ürenieehörten und Ermmantanturen von Ceiten einct gro: 
ben deutſchen Hofes verlautet, lieat neh keiateweas eine Anerfennungserr: 
weigerung‘, wielmehr fdeint Diele Maftrgel nur artröfen zu jein, um Bor: 
eiligfeitem bis Pahin zu nerbindern, me ein Bundedtansbeicinf das ſebt Mare 
Kedt der bezüalichen Fürdenhäufer anerfannt und Pie Förmlichfeitenerfüllt has 
ben mwird, melde mac Lem Foterder Diplomatie ein folder Net erfordern möchte, 
Ueber den Ausgang der Sache felttt fann Fein Zmeifel Jattünten. Der 
aefunde Menibenserkand und die Äffentlibe Meinung, die aus ihm her 
vorgegangen, ipreben für Dielelbe und Mind acmih deſſere Saawalter als 
Die, welche die Bermeiner Des freien Furſtenredatt aufbringen fönnen. 

Einer, ter fein Untertban eineb ter 
betheiliaten Kürken il, 

Sannover. — Hannover, 19. Mai. Vor zwei Stunden 
ift der erfie Dampfmwagenzua auf der nanz vollendeten Strecke 
von bier bis Braunfchmweig unter dem Donner des Geſchützes 
und froͤhlichem Hoͤrnerklang, und begleiten von dem Yubelruf einer 
unabfehbaren Volfemenge von bier abacfabren, und in dieſem 
Augenblik (11 br Morgens) trifft er Ichen in Braunſchweig ein, 
Was dazu dienen fann, die Bedeutung eined fo wichtigen Ereig ⸗ 
niſſes auch aͤußerlich hervorzuheben, iſt geſchehen: im (chdnen 
Schmuck des Maiengruͤns und ber Flaggen aller Nachbarſtaaten 
(Braunfhneig, Anhals Defau, Sachſen, Preußen), aus denen der 
Nücfahrrezug Feſtgenoſſen beimführen wird, brauete die Locomo⸗ 
tive mit ihrem langen Wagenzuge unter Feſtons und Ehrenbogen 





über die laubbegraͤnzte Bahn bahin. Auf gleiche Weile find die 
zum Theil noch unvollenderen oder proviforifchen Bahnbofegebäude 
geſchmuͤckt. Die Feſtgenoſſen, Mitglieder aller Etaatd+ und Mir 
litärbeherden, der allgemeinen Eränbeverfammiung, der flädtifchen 
und fonftigen Koͤrperſchaften und andere erſchienen feftlich geklei⸗ 
det, die welchen ibe Amt Uniform vorfchreibt auf befondere Ans 
ordnung des Könige in voller Uniform. In Braunfchweig 
werben bie Hannoveraner mit einem Fruͤhſtück auf dem Saale des 
Rathhauſes bewirthet, und die Geſammtheit der Feflgenoffen trifft 
biefen Nachmittag 2 1/2 Uhr bier wieder eim, um in den Gartens 
fälen des koͤnigl. Sommerſchloſſes zu Herrenhaufen das Mittages 
mabl einzunehmen. (9. 3.) 
Preußen. — Berlin, 17. Mai. Geftern bier eingetroffenen 
Mittheilungen zufolge fol der Äfterreichifche Hof der fogenannten 
Hoheitöfrage einen freunblicheren Gefichtepunft abgewonnen 
baben, und zwar im Folge befonnener und hoher Fuͤrſprache. 
Man fann als beſtimmt annchmen, daß das wiener Kabinet einer 
günftigen Negulirung jener Angelegenheit im Einne einer Vers 
ſtaͤndigung für ſich nice nur gar feine Schwierigkeiten in ben 
Weg legen, fondern ſich in feiner Meisheir bemühen wird, ähn 
liche Unfichten bei feinen hohem deutſchen Mitverbuͤndeten zu ars 
rangiren. (Brem. 3.) 
Koblenz, 20. Mai, Die Rheins und Mofelzeitung enthält 
Folgendes: Die Kämpfe in der jüdifchen Neligion, burd 
welche in diefem Augenblick auch bei ihr ſich eine Herſtellung des 
Weſens aller Neligion aus ber tiefen Erfranfung durch das übers 
Hand genommene Geremonialgefeg, empor zu ringen ſucht, haben 
anderwärtd manche Erfcheinungen flarren Widerfiandes von Sei⸗ 
ten der geiſtig Berfnöcerten hervorgerufen — follten fie num in 
unferer Gegend ein todeswuͤrdiges, barbariich verübtes Verdre ⸗ 
chen erzewat haben? In Immendorf (jur Girgermeifterei 
Ehrenbreitſtein gehoͤrig) zog ſich ein kuͤrzlich daſeldſt gerählter 
und eingeſetzter jüdiſcher Religionslehrer, Jacob Tobias Schatz; 
43 Jahre alt, aus Bialyſtok, durch feine Polemik gegen das ce⸗ 
temoniale Zuviel den Haß der Othodoxen zu; ihre Vorwürfe ver« 
mochten nicht, feine geiſtige Selbſtſtaͤndigleit zu erſchüttern. Den 
weiteren Vorgang vermittelt nun das Gerücht, um das fpdter 
Erfolgende, bereits gerichilich feſtgeſtellte, verſtehen zu fdnnen. 
Am Freitag Abend foll, dem Gerüchte nach, der Meligiondiehrer 
in der Schule, nach flarfen Ausfällen auf das flarre Ceremoniab 
weſen, heftig gefchlagen worden fein. Er verließ die Schule und 
kehtte auf Beſchicken nicht dahin zuruͤck, indem er anfündigte, 
daß er bie Gemeinde und den Ort verlaffen wollte. Gewarut, 
nicht über Nacht im Haufe zu verharren, mar er fo unvorficr 
tig, zu Außer, daß er nach Urenberg (auch in ber Bilrgermeis 
fterei Ehrenbreitfiein) geben und ım Gaſthofe zum rohen Hahn 
ichlafen wolle. Soweit die Sage. ehr das Feſtſtehende: Etwa 
um 9 1/3 Uhr Abends verlieh in Arenberg einer der Gaͤſte bes 
Gaſtwirthes Nee das Haus, Fehrte aber alsbald zurück und 
tbeilte den noch Verfammelten mit, daß er draußen ein Stoͤhnen 
und Klagen gehört babe. Der Wırıh meinte zwar erſt, dieß 
könnte von einem durch den Wind bewegten, in den CEilenangeln 
fiöhnenden Fenfterladen herrübren, doch auf jenes Mannes fefle 
Verfiherung, ed müßten Menichentdne fein, verließ die game 
Gefelfchaft mit brennender katerne das Haus, börte deutlich das 
Stoͤhnen, ging ihm na, fam auf den Weg nach Immendorf, 


| und begegnete einem Immendorfer Juben, der auf Beftagen err 


Hohn und Epeit — mas nicht felten geſchab — über consentionelie Küc | zugeben drehten, Marcus, ein entieietener Yerehrer des Yunfded, der im 


ſate menſeen mit im Spiele waren, 

Beuerbad theilte im Leben eine Eigenſchaft mit mandem guten Schau: 
foieler auf der Bühne — tie mir mur recht Bielen wüniden möchten — bie 
der Grterdeniprace orer förnerlihen Beredſamkeit. Schultern, Arme, Häinte, 
Füße ſetacden bejeihnend mit, wenn er erzählte, alles an ihm war Bewc 
gung, aichta tobt, felbft im Zuflante ber Kube. 

Fa feiner Kleidung lag nichts Geſuchte , Ne war eher nahläßig, ja 
ſab ſt falepp; feine Stastsrathduniform hing um ihn wie fen Ghlafrod, 
und tradte Peinetmrgs die brimerfte imponirende Wirkuna bereor, fa, für 
mich hatte er fogar darin cimas Kemiiceb, wie dich für Federmann 
kei Hoffmann der Ball aemeien fein fol, den ich mie in Uniform fab, ihn 
mir aber im @eife recht gut vorzußeden vermag, fo jmar, daß ſchon bei 
Mieberiggreiben biefer Zeilen unwilfürlig eim unziemlihes Lachen Plap grei« 
fen will. 

Feuerbach liebte geifiac, aufregende Sett aͤnte, unter den Meinen ber 
fonters den Champagner, vor allen aber ten Panik. Nhein» und Aranfen 
weine wurten ihm son feinem Arte, der zualrich fein Freund mar, tem 
feligen uneergeblißen Marcus, zu trinken unterfagt, da Ach rhrumatiice 
Beldwerben, son denen er, nat feiner Berfiherung, früher mie heimgefucht 
war, in Bamberg einzußclen anfingen und fpäter in ſormlicht ihr über 


der geibidten, verbältnigmaßigen Wiihung des Brofs mit der Eitronen« 
four, wie in der Wärme dieieh Geträntes Wunterwirkungen für ten Kör- 
ver erblidte, empfahl Feuerbach, melder chme Förperlihe und geifine um 
regung zualeich nicht keflchen fonnte, ditſe Medicin, bie er, ſein eigener 
Aroibeter, vortreflich zu bereiten verſtand. Gein Brit, der öfters fein ar 
brifat verfuhte, war mit ter Zubereitung deſſelben immer latend cineer 
anden, niet fo aber mit der milfürlih geänderten Grbrauchseorfhriff 
feines Neceptes, Die auf tem Abend dinwies, vom Patienten jedoch auf fen 
Nachmittag, feltft auf ten Morgen ausgetchnt und nad beliebiger De, 
Rs genofien ward. 

Fewerban's faR einzige, ihm in Bamberg gebotene Unnehmlichteit mar 
feine Wohnung. Ein palahähntihes Haus *), auf einem Berge gelegen, 
mit einer töflien weiten Ausüct in das Freie, und einem baranfteßenten 
ſeht großen Garten, entfbätigten ihm für io manche Entbehrungen. Erich‘ 
i&aften, obwohl er ju dieſen oft genug geladen ward, mied er gämli®. 
er bemente fi mur in einem engen Zirkel ihm gleihgehnnter Breunte, Im 
Sommer ging er fa gar nicht aus, fein Garten gewährte ihm binlängl" 
Wen Piap Ah zu ergehen, und im Minter genügte ibm fein Arbeitsiadl, 
im welchem er feine reihhaltige und ausgemä plte Bidliethek, befondert Im 


*) Das itige Domprobfleisiehäunt. 
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nahe bei Eitten; bie Untermwallifer follten biefen Abend vorrüden, 


zählte: er gehe von Ehrenbreitfein über Arenburg nah Immens 
obgleich die Pofitionen am linfen Ufer von den Oberwalliſten bes 


dorf, habe das Stoͤhnen auch gehört, und fei aus Furcht umges 
kehrt. Bald fand man am Wege den Immendorfer Neligionslehr | fegt waren. Den Unterwalifern fehlt ed an Lebensmitteln und 
rer, ſterbend, und zwiſchen einer Zahl Steine liegend, die über | Munition. Die Poft bar beure nicht über Verro binaustommen 
Kopfgröge harten. Ein Mann richtete des Sterdenden Haupt | föunen, Die Paffage beim Weiler Verneyes ift durch eine Schaar 
auf, da zog er, ohne zu fprechen, ben legten Athemzug und war | Altſchweizer befegt, die weder Waffen nod Munition durchläft. 
verihieden! Die gerichtliche Dbpuction brachte die Erklärung | Die Oberwalliſer haben die Anhöhen inne, von mo fie ſchießen; 
der Sachverfländigen zumege, daß er an zwei abfolut lethalen | die Jungichwerer haben ſich auf Ardon zurädgejogen; fie wuͤn⸗ 
Wunden am Sinterfopf und an der hinten Schläfe geftorben | fchen ihre Feinde im die Ebene herabzulocken, um fie mit dem 
fei. — Wer bat ihm getoͤdtet? Bajonnet angreifen zu Können, da es ihnen an Munition gebricht. 
Bom Rhein, im Mai. Geit einiger Zeit folen die kath. Es fol einige Todre amd Verwundete gegeben haben; dieſe Bes 
Geiſtlichen auch ım Herzogthum Naffau die Trauung aller | richte find von 3 '/, Uhr Nachmittags. 
gemifhten Paare verweigern, wenn nicht das Verſprechen faufanne, 20. Mai. Der Staatsrath hat heute dem gr. 
gegeben wird, daß ſaͤmmtliche Kınder farholiich werden. Ob eine Rathe vorgefchlagen, 1) die Einberufung einer außerorbentlichen 
paffioe Aſſiſtenz wie in Defierreih und andern farh. Ländern | Tagfagung zu verlangen; 2) den Staatérath zu ermächtigen, ein 
gewährt wird, davon hat man bis jegt noch Nichts erfahren. | Truppentorps aufs Pitet zu flelen oder aufjubieten; 3) den 
Ebenfo werden Wicnerinnen, die in gemilchter Ehe leben, nicht ; Eraatsrarh zu ermaͤchtigen, andere erforberlibe Maßnahmen zu 
mehr ausgefegnet, wir ed früher doch immer geicheben ift, und | treffen, um Exceſſe, längered Blutvergießen oder die Anardjie im 
war darum, weıl fie dem Landesgeſetze gehorchten, das befichlt, | Wallis zu verhüren. Doch fol jedenfalls feine Intervention bes 
baß alle Kınder der Eonfefion des Vaters folgen miüffen. Ja | zwedt werden, die die Moajoritäten im Wallis hindern könnte, 
vielen feichen, mie in ähnlichen Fällen follen fich die Verletzten, fich auszufprechen oder bie in die Inſtitutionen des Kantons eins 
um Edug bittend, an die Staatsregierung gewendet haben, | griffe; 4) von dem gr. Mathe zu verlangen, daß er heute noch 
aber, wie es fcheint, ohne Erfolg. (Darmit. Kırdenz.) über biete Vorſchlaͤge berathe. Diefelden wurden einer Commiffion 
Deiterreich. — Wien, 13. Mai. (D. A. 3.) Die in enal. Jours | üderwiefen, welche heute Adend noch darüber berichten fol. 
nalen erwähnten Angaben über die Miſſion des Hru. v. Dumlaner Die Truppen, welde der Staaisrath von Waadt aufs Pi⸗ 
in £ondon, nach weichen ein neuer Handelsrracrargmwifchen | quet geflelle hat, fichen unter dem Kommando des Herrn Oberſt⸗ 
Defterreich und England abgeichlojfen ſei, mögen wohl das N henenant Karl Veillon, der ſeinerſeus die Befehle vom Präfeften 
bin zu berichtigen fein, dag em Austauſch der Anfichten beiter ' des Duirifis Aigle empfängt. 


Hoͤfe vorzuͤglich in Bezug der Handelsverhältmffe an der untern Das eidgenoͤſſiſche Kemmiffariat in Freiburg wird, auf ben 
Donau und der dortigen Fürlienchümer flatıfand, der natuͤrlich zu Befehl des Vororts, am 19, nach Kitten abgereifer fein. x 
innigen Verbindungen führen diirfte. Der Entwurf eines neuen Reueſtes. Em Privarbericht aus Viwis d. d. 20. Mai, 


Tractats dürfte bei dieſen Verhandlungen fefigefiellt worden fein. | deffen Genauigkeit wir jedoch nicht garantiren Können, meldet 
Mit diefer Frage hängt die Aenderung unfers Maarentarıfs fowie | Folgendes: Es ut halb 2 Uhr, eben iſt die Diligence angelangt. 
der Anflug an den deutſchen Zollverem zufammen. Es fol zwilhen Ardon und Eıtien bei einer Brüde zu einem 
Aus Wien, 14. Mat, wird der „„Wagdeburger Zeitung‘ | Gefecht gefommen fein. Man fpridt von circa 30 Tobten auf 
berichter, daß das Project, die Großfuͤrſiin Olga mi Er. E£. £. | beiden Seien. Weiter heift es, daß die Oberwalliſer bis Mars 
Heh. dem Erzherzog Stephan zu vermählen, durchaus nicht | tinach gezogen feien, allwo eine Viertelſtunde hieher heute werde 
aufgegeben, vielmehr zu feiner Verwirklichung weit vorgefchritten fer. | ein Gefecht flattgefunden haben, Viele Waadtländer gehen eins 
Ungarn. zen mit Stutztrn zu den Unterwalhfern, Das Trauerfpiel iſt 
Preßburg, 14. Ma (D. U. 3.) Der Gelbfimord noch nicht aus. Mies iſt im Beſtürzung und in geipannter 
eines ſowohl finanziell als firtlich tief jerrütteten Ärben. v. P... | Erwartung. 
erregt bier außerordenzlihes Aufſehen. Er hatte feine Familie Wallıs, Nach Berichten eines Wugenzeugen beſteht ber 
uvor der Gnade des Erzherzog Palatin empfohlen. Die heillofe | Oberwalliſet Fandfiurm aus Menſchen von 15 bie 60 Jahren; 
Veinenfchaft des Spiels, welche unter unferm Adel gar mächtig | jetoch find in demfelben zwei Elaffen von Theilnehmern wohl zu 


graffirt, hatte ihm zu dem furchtbaren Schritte verleitet. unterideiden. Die einen find fanarifirte, von Pfaffen verhetzte 
Schweiz. Bauern, voll Macegefühl gegen das Unterwallis, an welchem 


Ausder Schweiz, 21. Ma. Wallifer Angelegens | fie die Echarte von 1840 auswegen mollen; bie andern find 
beit. Ein Beiblart des „Courrier ſuiſſe““ vom 20. d. enthält | Leute, melde dem Aufgebor, angeblich ihrer Regierung, folgten, 
folgende neuefte Berichte: Bez 19. Mat, 2 Uhr. Im Augenblicke, | ohne zu wiffen marum; fie verließen ıhre ländlichen Beichäftiguns 
ba ber Erpreffe von Martina abgıng, ſollie es zwiſchen Ardon | gem umd ſchieſſen ſich, mit Brod und Fleiſch fir drei Tage vers 
und Niddes lodgehen. Ale Chancen find gegen die liberale Pars | jehen, dem Zuge an, bewaffnet, wie es eben der Zufall mollte. 
tei. Die ganze Truppe der Untermalhier befindet fich zwiſchen Denn im Oderwalliſer Lantfiurm waren viele mir Senien, Bar 
Kiddes und ürdon. — Martinach, 11 ' Uhr. Wir erhalten | bein, Prigeln und andern Inftrumenten, Andere mit Siutzern 
die Nachricht, daf die Deurjchen ſchon in den Heldern von Kid» | und Vogelflinten und ein Theil mit Milijgewehren bewaffnet. 
des find. Em Poften ıft ım Balmaz und in Trient, er if 60 | Bon milrärifcher Haltung war nicht viel zu verfpären. Als der 
Mann ſtark und wohl bewaffnet. — Ber, 19., Mitternacht, | Sturm nah Siders kam, wurden brei, ald freifinnig befannte 
Beide Parteien ftanden heute Nachmittag an der Morgebrüde | Männer, die unbewaffner waren und feinen Anlaß zu feindfeliger 





Bade ter Seſchichte und Peletriftit aufgeftelt harte, Ihn beicäftiare du . Beuertah war ein enthuſtaſtiſcher Verehrer Jean Paul’s. Den 
mals die Ausarbeitung einch großen Werkee: „Vergleichende Örfep: | „Eietenfäs” — fein wie mein Lichlingsgericht auf des Unſterblichen litera- 
gebung aller Natıonen der Erde”, weran er, wie er mir fagte, | riitem Küchenherde — nannte er die zweite Bibel für gute und die Rich 
fon tim großes Stuck ſeines Lebens gewanet und mod zu wenten gebenfe. | wurz für ſchlechte Atrekaten; „die Rede des fodten Chriſtus vom Weltger 
Stotes Peranligen gemährte «6 ihm, fat fo oft ich zu ibm Pam, bavon | baute herab, daß fein Gott fei“, die einzige Dffenbarung, melde, 
su ſprechen, und mir die aufgeipeierte Manuieriptmaſſe zu zeigen, die | außer ver Bitel, Gott durch Jean Pauls Mund dem Menfhen gefandt 
füglıh ten Kaum eincd FZubrmannswagens hätte ausfühen fönnen, Meinch | hate. Ein eden jo großer Verehrer war er — mit Erlaubniß des Herrn 
Bifens iR davon mie eiwas ım Drud erfdienen, und «ine ſich vieleicht | Dr. Ruge in Paris fei eb gefagt — von Tied, Mehrmals traf ich ihn 
delehnende Aufaabe für Juriſten und Geihictstorider wäre e4 mohl, aus | jur Sommersjeit, mit dem Zerkino in der Hand, unter einem Baume ſei ⸗ 
meundihsften, was mit diefen Schatzen nad jeinem Tore geſchehen. nes Gartens, im Hemde und Unterkleidung, im Graſe gelagert, mit ben 

Eenerbad's literariſches Lesen, jomohl früher, ald in Bamberg, Iheilte | Büßen vor Freude zappelnd umd fie im bie Höhe ſchwingend, jubelad und 
Ab im zwei Hälften. Im Winter lebte er Den hikeriiben und juridiühen | lachend, ihm jur Eeite ein großed Glas warmen Punſches, das er mir, 
Viſſenſchaften, und jwar producirent; im Gemmer fäyuf er feltf nichts, | fah er mic vom Weiten kemmen, jauchend entgegenhielt, und Die fo eten 
fontern 156 blos, vorzüglich die ausgejeihmetern Idönmißfenikaftlihen | gelefene Stelle aus voller Kehle entgegenrief. Während einer mehrfägigen 
Werte, für Die er eine befondere Neigung und Yiebe hegte. Böthe, | Unpäßlichfeit mußte ich ihm „Den geftiefelten Kater“ und „Zerdine” an 
Shiller und Wieland kannte er yeriönlih von feinem ehemaligen Auf- | feinem Bette vorlefen, und um ja in dem Genuß nikt gehört zu werten, 
entpalte in Jena ber, und liette fe, wie ihre Schriften. E6 war eim jel | ertheilte er feinem dienenden Verfonale tie Arengfen Befible, Niemanten, 
tener Genuß für mic, tie ſcharſe Auteinanderjegung ihrer perſonlichen wie | wer «4 auch ſet, vor ihn zu lafen. {Bortl. 1) 
jarıfıftelleriigen Charaktere aus feinem Diunde in begeitirien Worten, die 
tm Augentlid des Drudes werth geweſen mwärrn, ju vernehmen, und nod 
ergögt mich dab Andenten taran. 


— 


Behandlung gaben, arretirt und von Gewafftteten nach Sitten 
escortirt. Die Stade Sitten felbjt war gegen ihre ungebetenen 
Gifte nicht guvorfommend; der Landſturm wurde nicht einquartirt; 
der Regen fiel ſeht Mark, und Jeder konnte für fein eigenes Uns 
terfommen forgen. Viele mußten bie Nacht im Freien zubringen. 
Die Zahl der Landftärmer aus dem Obermwallid wird auf 1900 
bis auf 2000 geſchaͤtzt, von demen aber viele theils wegen ber 
ſchlechten Bewaffnung, theild megen ber geringen Luft, das 
vn. und Herrenfpiel mitzumachen, wenig fampffähig find. 

ie Untermallifer zählen über 1500 Maun und find ziemlich 
aut bewaffnet; Pulver foll einer der Hauptleute ber aufgebotenen 
AnfanterierCompagnien in Sitten aus dem bafigen Zeughaus nach 
Mortinach gebracht haben. — Jedenfalls haben bie Unrermallifer 
Anführer, die größeres und allgemeineres Vertrauen bei ihren 
Leuten genießen, ald SKalbermatien und Adrian v. Courten bei 
den Oberwalliſern. — Bernhard Meyer, der Luzerner Staats- 
fchreiber, gerier fi in Sitten als eida. Commiffhr. (B. Verf. Fr.) 

Großbritannien. 

London. Das Dubliner „Freeman's Journal’ meldet unterm 
18, Mai: Die mit 60,700 Unterfcriften verſehene Butſchrift 
der Bürger von Dublin gesen die Erneuerung des Mono 
pols der Bank von Irland ıfl geftern nach London an Hrn. 
Morgan O Connell abgeihicht worden, welcher fie dem Unterhaus 
fe übergeben wird. Diefe umfaffende Kundgebung der fentlichen 
Meinung wird Hoffentlich den beabfichrigten Eindruck machen und 
das Haus abhalten, der Bank ihre fir dad Puhlicum eben fo 
nachtheiligen als laͤſtigen Privilegien ferner zu belaffen. 

Auf der Infel Guernsey if die Ruhe gelärt worden; in Folge 
bes Eintreffens eines Erpreffen auf der Inſel Wight ſind von da 
aus 500 Mann Truppen an Bord mehrerer Steamers nach den 
Jafeln im Canal eingeſchifft worden, Nähere Berichte fehlen. 

Der prächtige und alterthümliche Lanpfig ford Homard's 


Griechenland. 

Pirdeus, 10. Mai. Die Wahlen befchäftigen jetzt in ber 
Hauptftadt wie in der Provinz alle ohne Ausnahme. Der Gries 
chen bar fih eine Mepräientanıfchaftsmanie ohne gleichen bemaͤch⸗ 
tige; für Athen allein zähle man bereits 160 Candidaten, die Mas 
men der vornehmften Find Kolettis, Makryannis, Kalergis Zache 
ariga und Anargira. Ueber bie Ernennung ber Senatoren weiß 
mat noch immer nichts Beflimmtes, 

Türkei und Aeghpten. 

Konftantinopel, 8. Mai. Der regierende Großherzog von 
Medlenburg Schwerin und der Erbprin; von PFippe find 
am 4. d. M. im diefer Haupifladt eingetroffen, und Tags darauf 
von dem Präfidenten des Reichsraths und Schwager des Euls 
tand, Ahmed Fethi Palcha, und dem Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Nifaat Para, im Namen Er. Hoch. bemilk 
fommt worden, Vorgeftern wurden Hoͤchſtdieſelben vom Eultan 
empfangen. Sie bringen ihre Zeit mit der Befichtigung der Merk 
wuͤrdigleiten der Hauprfadt und ihrer Umgebungen zu, und geben 
fen morgen einen Nueflug mach Bruffa zu unternehmen, — Der 
vor einiger Zeit ald Commiſſaͤr ber Pforte nach Tunis abgegangene 
Omer Sſchemal Efendi iſt von feiner Sendung zuruckgelehrt, und 
hat die Nachricht gebracht, daf die zwiſchen dem farbinifchen Hofe 
Statt gefundenen Streitigkeiten gänzlich beinelegt waren. . 

Von ber rirfifchen Grenze, 13. Mai. Aus Bulgarien 
baben wir noch keineswegs troͤſtliche Mittheilungen. Währendein 
Theil der arnautiſchen Soldateska eine Stellung eingenommen hat, 
um dem anrücenden großberrlihen Armeecorps die Stirne zu bier 
ten, hat ſich der. andere in Banden von 100 bid 200 Mann auf 
gelöst, die in Ausübung des Maubs und Mordhandwerks metteis 
fern. Ein folder Haufen von etwa 150 Köpfen ift feit kurzem 
befonders thaͤtig die Drtichaften im Bezitt Niffa zu brandichagen, 
indem fie unter der Drohung bie Dörfer in Aſche zu legen, ums 


bei Earlisle in Eumberland, Schloß Naworih, ift diefee Tage mit | erihwinglihe Summen fordern, und fo den unglüclichen Bewoh ⸗ 


fehr weribvollen Fuͤſttammetu, der Viblierhet und den meiften | - 
Der Uriprung bes , Man fpricht zwar immer es fei tuͤrkiſche Hülfe im Anzuge; oflein 


Möbeln ein Raub der Flammen geworden. 


tzern dieler Gegenden vollends das letzte ihrer Habe rauben. — 


Brandes it noch unbekannt. — Die Blärter enthalten auch gabls | diefe Verſicherung, feit Monaten ſchon oft wiederholt, gemährt 


reiche Berichte über andere Feuersbruͤnſte, die zum Theil das Werk 
von Brandſtiftern waren. 
Franfreich. 


Paris. Der Moniteur parisien enthält die kurze Nachricht, 
daß die Kaifer von Defterreih und Rußland und der König ven 
Vreußen gegen Ende Juni in Earlsbad zufammentreffen werden. — 
Der Erzbifhof von Parid iſt bei der Negierung um Erlaubs 


keinen Troft mehr und die Verzweiflung wird allgemein. Jeder 

Verkehr fact; die fonft fo belebte Straße von Niſſa nach Hlerunge 

ift veroͤdet, feine Spur mehr vom den Meifenden und Maaten; 

die einft auf diefer ag er folgten. (A. 3.) 
apt: 


| Aus Hayti wird mit der neueften amerifanifchen Voft (ohne 


nähere Beglaubigung) berichtet, Meger feien über Aux Cahes her ⸗ 


wiß eingefommen, daf am Fronleichnamsfefte wieder wie vor der | gefalen und hätten die Weißen und Farbigen ermürgt; 


Yulirevolution, Sfentliche Prozeffionen gehalten, und Alrdreinden auch der Bräfident Herard fei ermordet. In Ports 


Straßen errichter werben dürfen. 


aus Prince 
würden aͤhnliche Scenen erwartet. (9. 3.) 
Berantworsiiher Krdafieur: 8. And 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


WE &o eben erjchienen: 
Der 


Wunderarzt. 


Ein 
Mährchen zum ‚Dftergeichenfe 
sen dem 
Berfafler der Oſtereier. 


cohr ſloyb y- Cam. 
Duodezformat mit farbigem Umfchlag. 
Preis 12 fr. oter 3 gar. 


Augsburg, 
Bırlag der J. Berrfiisen Budbantig 
n 


in allen ſeliden Buasanttungen au haben. 
(Vorrdihig im literar. artifl. In: 
ſtitut in Bamberg.) 


Befanntmahbung . 
Dienftag den 4. Juni d, Tis. Bormittant 
10 Uhr werten brım Dabirfigen Nentamte 
so Eifel Wegen, 
„ Korn, und 
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. 151. Bamberg, Donuerftag, 30. Mai 18414. 
Deutjche Bundesfiaaten. ı Man hat die Soliditaͤt des Unternehmens anerkannt — morauf 
Bayern. — München, 26. Mai. Ihre Maj. die Köni⸗ 1 fih die Rentabilitaͤt gründen wird. (Zweib. W.) 


Vom Main, 21. Mar. Die von einem Berliner Correſpon⸗ 
benten zuerft mitgetheilte Nachricht, dag die engl. Regierung ſich 
entſchleſſen har, dem Parlamente die gänzliche Freigebung der Eins 
fubr ausländifher Wolle vorzufhlagen, ift nach den neueften, 
aus Fiverpool bier eingegangenen Handelsbriefen volllommen ges 
gender, Noch im vorigen Jahre hatten fich die Minifler einem 
im Unterhaufe geftellten Antrage, der baffelbe bezweckte, aud allen 
Kräften widerfegt, weil dadurch die Intereſſen des Schatzes und 
der Colonien gleich ſchwer verlegt würden. Mach einem meiteren 
Handelsberichte aus Liverpool hat bie bloße Andeutung, daß ber 
Zollverein möglicher Weife einen Handelövertrag mit Brafilien abs 
fchliegen föante, in den Fabrifdifiricen fo großes Auffchen erregt, 
daß die Negierung von allen Seiten angegangen wird, fie möge 
Brafilien Zugeftändniffe machen, damit wicht andere Nationen zus 
vortimen und zum Rachtheile ber engl. Juduſtrie ſich die großen 
Vortheile aneigaeten, welche ber Handel mit diefem Lande unter 
ginftigen Bedingungen bieten würde. Die Erwägung dieſet Ders 
hältniffe fol das Minifterium beſtimmt haben, ſich ernſilich mit 
Herabfegung des Zolles auf fremden Zucker zu befchäftigen. (8. 3.) 
Würtemberg. — Stuttgart, 24. Mai. Ueber dem Fort⸗ 
gang unferes Eifenbahnbaues haben fich fehr unrichtige Nach 
richten in das Publifum verbreitet. Wie wir aus fiherer Quelle 
vernehmen, find die Vorbereitungen ſo weit fortgeldritten, daß in 
ganz furjer Zeit zur Veraffordirung der Erdarbeiten auf der mit 
denfelben in Verbindung flebenden Kunſtbauten auf den Linien von 
Stuttgart emerſeits bis Zuffenhaufen und andererſeits bis Unter 
turtheim gefchritten, und baß gleichzeitig aud mit ber Befigergreis 
fung und den Ausführungss Arbeiten für den an bie Schloßſtra⸗ 
fe zu legenden Bahnhof begonnen werden wird, (Schw. M.) 

Baden. — Heidelberg, 18. Mai. Ju der hiefigen Univers 
firdt find feit Kurzem mehrere Perionalveränderungen vorgegans 
gen. Der allgemein geichägte Privardocent der Rechtswiſſenſchaft, 


ain von Sachſen famen (mie bereits angezeigt) geitern in hie 
figer Hauptſtadt an und begaben fih heute fchon nach Poffem 
bofen am Starnberger See. Das eingetrerene maffalte 
Negenmetter, welches heute den ganzen Tag ohne Unterbrechung 
anbielt, hatte viele Partien mach dieſer reijenden Gegend, fo wie 
on den Ammerfee vereitelt, und Jene, melde ſolche bereits 
unternommen, in nicht geringe Verlegenheit gefegt. Fuͤr 
morgen wird ber gewoͤhnliche Spaziergang der Münchener nad 
Grofbeffellohe ebenfalld unterbleiben müffen. Auch für die Eifens 
babı bat dieſes Unwetter einen merflichen Ausfall in der Einnahme 
berbeigeführe. — Die drei fremden Generalfiabeofficiere 
(ein £, würtemb., ein großb. badiſcher und ein großh. heſſiſcher), 
melde fi feit mehrern Wochen bier aufhielten um eine Militär 
farte von Suͤddeutſchland gemeinichaftlih zu entwerfen, haben 
nunmebr, nachdem über bie Grundidge fir die meitere Ausfuͤh⸗ 
rung und Bearbeitung derfelben berachen worden, unfere Stadt 
wieder verlaffen. 

Negensdburg, 27. Mai. Der biefige Magiftrat verdfs 
fentlicht unserm 25. d. Nachſtehendes: Bei der gegen Erwarten 
auf heutiger Schranne eingetretenen nicht unbebeutenden Steige⸗ 
rung der Getreidepreife würde ein erhöhter Brodfag fich berechnen. 
Die Vorſtaͤnde der Bäcerinnung haben ſich jedod mit danfends 
werthem Gemeinfian bereit erklärt, fih mit bem gegenwärtigen 
Satz gleichwohl noch, jetodh in der Vorausiegung zufrieden zu 
teen, daß bei zu hoffendem Weichen der Preiſe auch wieder bib 
lige Fuͤckſicht gegen fie eintreten werde. Man hält fich verpflichtet, 
dies oͤffentlich belannt zu machen. 

Würzburg, 27. Mai. Den 24. d. fam im Haufe ber 
Wittwe Weiner zu Eltingsbaufen, k. Lodge. Euerndorf, auf 
eıne zur Zeit noch umbelannte Weife Feuer aus, welches fo fchnell 
um ſich grifi, daß in wenigen Stunden 10 Wohnhadduſer, 18—20 
Echeunen und bei 20 Nebengebäude nebit Mobilien, Fahrniſſen Dr, Fein, ift einem Rufe ald Profeifor an der Univerfität zu 
und Vieh ein Naub der Flammen wurden. Ob Menfchen dabei | Zifrich gefolgt; dagegen find die vom dort hierher berufenen Pros 
umgefonmen find oder nicht, Fann, ba Alles noch in größter Bes | feijoren der Mediein, Pfeuffer und Henle, angefommen. Der 
flürzung iſt, zur Zeit nicht angegeben werden, (W. Abb6l.) | pocdbejahrte Geh. Sircenrarh Paulus, der ſchon feit vielen Jahr 

Bmweibräden, 23. Mai. Die Angelegenheiten unferer pros | ren ſich vom Starheder zuricgezogen hatte, und der Prof. Erb 
jeetirten Eifenbahm haben dem erfreulichiten Fortgang, und es | find in Mubeftand veriegt, Dem Prof. der Philofophie, Hofrath 
iſt faſt ficher anzunehmen, bag fi die Bewohner unferer Stadt Kapp, if die vom ihm nmachgefuchte Entlaffung ertheilt worden. 
allein mit zwei Dritibeilen des ndıbigen Capitald betheiligen wers | Dem Prof. Zorfl wurde (mie ſchon gemeldet) die durch Zachatiaͤ's 
den. Schon in der erfien Stunde nad der Auflegung ber Lifte | Tod erledigte Nominalprofefur bed Staatd,, Maturs, Lehns und 
maren 53,700 fl. und geſtern Abend 127,000 fl. aezeichner. Es Voͤlkerrechts übertragen. ($. 3.) 
it alfo bei dem Projecte micht zu uͤbereilt gehandelt worden. Sadfen. — Dresden, 22. Mai Se. Maj. der König 
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Feuilleton. _ 
Gejchichtöfalender. Ein folder unfnniger Augfprud, wenn man nicht geradeju annchmen 
Friede zu Paris zwiſchen Framfreih und den Berbünde ı wil, dag er aus dem Tolhauie komme, Fann nur durch den gänzlichen 
ten 1818. Mangel eigenen Gemüths, Humors, Witzes und aller Prantafle einigerma- 
ben erklärt werden. Bupfom demertt treffend und wahr: „Bit eir 
Pant Johann Anfelm von Feuerbach in Bamberg. ner folden polemiſchen Kenemmißterei werten wir in der Drientirung über 
Stizietes Benrebilb unjere Literatur miht weit fommen. Die VBerirrungen ter romantiiben 
von Schule liegen Mar am Tage *), fie find oft mit vielem Geiſt ihen geztich · 


— net worden, aber dieſt Art, in den Uederlieferungen aufjuräumen, grämgt 


Nah dem einftimmigen Uribeile Samfundiger war Feuertach einer der | denn oh wahrlich fo am den feligen Nicolai, taf man nit Unrecht 
größten Jurißen aller Zcıten und der größte Erimimalift meuerer Zeit, ar | MR, wenn man einen Theil der Hegelingen als wiedererfantene Nicolair 
war aber audı zugleich Philoferh, Beitichtdiorider, Wehbetifer, ein Dann | HER dereichnet 10.“ 
von eben fo viel Gemürh, Phamaſſe, Geſchmack als Geil, Freund der för Bow Überhaupt dies Toten und Wüthen gegen ten Romanticiumus, 
nen Wiſſenſchaften und Künſte, mır einem Worte ein Genie. Und digg | dem Derr Nuge mit alen angewandten philoforhiihen Zangen feine Fer 
Sense biete Tied, den Dr. Xuge in ten Staut zu treten wagt, Feuer, der auszurupfen im Stante if, fo wenig ald der Matur feitR, der Mutter 
bat liebte den gefiefelten Rater und Zerbino, die an Humor, Wih, Ironie | Ihrer Nemantit, die und, wehin wir unfer Auge wenden, wohin wir 
und Laune nur einem keuffben Exriftfeller nachteden, nimlih Jean | Ynlerm Zuß fepen, ihre zelder wad Spuren zeigt, und uns eimas Höhrreh 
Daul, vom denen aber Dr. Kuge (!) fagt: „fie feien bie fabeilen, wip- erbliden läßt, als der kalte, nuchterne, berehnente Verſtand und zu bieten 
und humorlofenen Productionen, bie je eine verdrehte Shwtpetanterie geift; RRrmag. Bon jener ausgcarteten Hoper, Romantik if hier nathrlid Peine 
rei gefunden hätte, und die Batbeit und Hehiheit der Jurenal ſchen Rhe Kere. Führen wir Herrn Rugt mit Jean Paul's Worten wieder in das 
torfalafmüre erfene gegen tiefe Tal. uad fhmalzleien Catoren Tiegig echte Beleis: „Jedermann von Ginit ik cin Phlleſeph, ater micht um 


gerren und genmbreid.‘ Das bitenne end Ih ger 


bat biefen Morgen feine Neife nach England angetreten; er fährt 
mit der Eiſenbahn bis mach Braunſchweig und wird heute im Hil⸗ 
deöberm übernachten; in Oſtende wird er fich einichiffen. 

VBrewpen, — Berlin, 35. Mai. (W. 3.) Heute mird 
der Vertrag zwilchen Preußen, Cacien: Weimar und Sachſen- 
Koburgs Gorha wegen der Thuͤringiſchen Eifenbahn unter 
geichnet. Nach den Beſtimmungen dieſes legteren wird bad (chen 
feit mehreren Jahren beſtandene Gomite die Gonceffion zur Bil 
bung einer Wetiengefellfchaft behuf Ausführung der Bahn erhal 
ten, und da bie Vorarbeiten in Weſentlichſten geichehen find, fo 
ann im Spdtfommer oder Herbſt d, J. wahrſcheinlich ſchon mit 
dem Baue begonnen werben, " 

Defterreich. — Wien, 16. Mai. Aus einem Handelöfchreis 
ben. Die im Verlaufe des gefirigen Tages im Eilenbahnan 
tiensBerfehr eingetretenen Kursbewegungen find bemerfends 
werth, weil fie die Beſorgniß ermecten, eine fog. Kriſts, deren 
Vorlaͤuſer fie wären, fei im Anruͤcken begriffen. Der wegen feir 
wer großartigen Operationen auf dad Steigen ber Mctienfurfe ber 
tanme Cpefulant eröffnete die Voͤtſe mit belangreichen Käufen, im 
Folge davon die Nordbahn» Actien auf 145 '/,, die Öloganigerund 
Mailänder anf 118 '/, und die fivornefer auf 124", pt. in die 
Höhe gingen. Doch gegen 4 Uhr fing derfelbe Spekulant an, ls 
les, mad er vur anbringen fonnte, zu verfaufen, und nachdem 
er zu den niedrigen Prerfen nichts mehr vertaufte, betraten bie 
Heinen Spekulanten den von ihm angebahnten Weg, zumal es 
ihnen nicht gelang, Vrolongationen zu ermitteln, indem bad baare 
Geld miche haͤufig iſt. Ueber die Bewegurſachen der fo eben er⸗ 
mähnten Operationen verlautete bisher nur fo viel, es babe der 
große Spelulant um jene Stunde rıne Eftaferte von Berlin erhal 
ten, bie ihm weranlaßt, volte face zu machen, d. i. zu verkau⸗ 
ten. Im Folge davon nun detraͤgt bei den Mailänder und kivor · 
nefer Nctien ber Nücgang 3', und 3pCt., bei den Norbbahns 
und Gloggnitzer Actien aber mur 1", und 1pCt. Doch möchte 
«6 dei biefem Nevitement wohl ſchwerlich fein Brwenden behalten, 
da bie Kopitaliften nachgerade anfangen, die Ertransfähinfeit der 
Eifenbahnen fir bie Zukunft zu berechnen und fomit zu Unfichten 
barüber zu gelangen, tie fehr verfchieben von denjenigen find, 
welche die in den reinectiven Generals Verfammlungen der Actios 
näre erftatteten Berichte -u erwecken yerigner waren. Sollte num 
vollends irgend ein Beſorgniß erregender politifcher Zwiſchenfall 
eintreten, fo waͤren die Folgen faum berechendar, die aus ber 
Eingangs angebeuteten Krifis Mich entwickeln dürften. (F. 3.) 

chweiz. 

Bafel, 17. Mai, Geſtern Abend 6 Uhr langte nunmehr, 
direct von Muͤlhauſen, die erfie Locomotide mit einem Train 
von 19 fhmerbelafleren Magen auf dem Schienenweg bis vor ums 
fere Mauern on. 

MWallifer Angelegenheit. Die Lanfanner Slärter vom 
21. Mai bringen folgende neuefte Berichte: 

Ber, 19. Mai. Abende. Die Salvanıer haben ben Paß ber 
Viſſevache abgefchnitten. Bon Aigle, Ollen und Bex ıft man in 
großer Anzahl mit Jagdflinten und Peuerfprigen aufgebrochen , 
um den Brand und die Plünderung, womit St. Meriß und 
Monthey bebreht find, zu verbindern. — 20. Moi. Die Unters 
mallfer befegen Arten und befeflinen ſich dafelbfl. Es fcheint, 
die Oberwalliſer haben in ihrem Marfche Halt gemacht. — Ges 
fiern Nachmittag wurde Mme. Varman zwilhen St. Merig und 


arkehrt, — ein Pbiloferh ohne Phantafe, ohne Geſchichte und ohne das 
Birtwiffen dis Wichtigſten if einfeitiger als ein Politiker, — wer ir 
wen» ein Srflem mehr annahm als erfank, wer micht vorher dunkle Ahnun- 
gen deffelben hatte, mer nicht vorher wenigfens darnach lechzte, furj, wer 
mit feine Gerle alt einen volen, warmen, mit Keimen ausaefäßten Bo: 
ten, der nur auf feinen Sommer markt, mittringt, der fann mohl ein 
Vihrer aber mit ein Sculer der zum BroNtutium ernicbriaten Phrloferdie 
fein — und kurz ch ib einerlei, wieiden Ort man zur rhileſer diſchen Stern 
warte hedrige, einen Ehren, oter einen Pegaſus, oder cine Alpe, eder ein 
Eiferd:Kaaer, oter cine Yeibentahre, — fie And ale höher als ter Cathe 
ter ım Hörs und Erretiaale.” 

Ein Olüd für Feutrtach mar ch, daß feine turd und durch roetiſcht 
Water ihm im jo vielen Mißſtir wungen, im tie er kurd feine amtliche 
Etrbung verlegt wurde, zu Aröflen und zu entihdtigen nermedte. Er mar 
nichts weniger ale anmaßend und citel, dech roll des Sritftaefühls, das in 
jedem tüdtigen, boben Meniten wehren fol. Dief Celtarfühl immerer 
Straf, feimet Verdienfet um Wileribaft und Staat, lieh es ihm. trüdenn 
füklen, daß feine ſegenannte Peivrterung alt Bire»Pröfitent des Arrdı 
Iatientgeriät# in Bamtera eigentlich feine, jentern nur eine Zurüdiegung 
nemeien fei. Itin, dem Scherfet eine ncutn Strafgeſthtuches für das 
Kimgreih Favern, das ein Jahr vor friner Verſetzung nad Tamterg die 


I 


Martinach durch eine Schaar Altſchweizer gefangen genommen 
und ald Geißel in Piſſevache zurüdgebatten, Spätere Nachrichten 
fagen, Mme. Garmann fei im Martinach angefommen. — Ein 
Detachement von 50 Mann mit einer Kanone unter dem Befehle 
des Hrn. Torrent, iſt durch den Poften bei Trient durchgedrun⸗ 
gen, er mar durch eine ziemlich große Anzahl Leute vertheibigr, 
welche die Brüde abgehoben hatten. 

Martina, 20. Mai. Die Unterwallifer ziehen fich zuriick. 
Ardon ift diefen Morgen um 8 Uhr durch die an Babl überlege 
nen umd gut betwaffneten Dbermallifer genommen worden. Zahl 
reiche Eolonnen des Oberwallis ziehen ſich in gewiſſer Höhe dem 
Gebirge nach, während ber Hauptzug der Ebene nachgeht. 
Die Colonne Joris und Barmann hat fih auf Riddes zuruͤckge⸗ 
werfen; fie bat die Rohnebruͤcke nahe bei diefem Orte abgebros 
chen; in diefem Augenblicke fieht fie vor Riddes gegen Martinach 
zu. Der Nüdzug geſchieht in Ordnung; es ift möglich, daß die 
Obermwallifer diefen Abend in Martinach ankommen, obaleich die 
Bruͤcken abgebrochen find. Man har eine große Feuersbrunſt in 
Ardon geſehen und man fagt, es feien bie Eifenwerfe bed Herrn 
Kohler, welche brennen. Es bat auf beiden Geiten mehrere 
Todte gegeben. Die Oberwalliſer feinen die furchtbarſte Stra⸗ 
Genräuberei treiben zu wollen. (Diefe Berichte wurden dem waadt ⸗ 
ländifchen gr. Rathe während feiner Berathung über die wallifer 
Sache vorgelefen.) 

Aus den Bädern von Lavey, 20. Mai, Morgens. 


Mie wir erwartet, haben unfere Mahbarn von Monthey "und 
St. Morig unſere Huͤlſe angerufen, 
Aigle haben ſich nach den Baͤdern von Lavey begeben, mo mit 
blwoouaquirten. Wir meldeten den Beſatzungen von Monthey und 


Unſere Freiwilligen von 


St. Morig, bag mir letztern Ort beichigen und berhindern 


wollten, dag man ihnen nicht in den Müden faßen folle, menn 


fie den Poſten von Balma flürmen wollten. Diefe Operation 
wird num mirflich ausgeführt; mir zählen fo eben bem vierten 
Kanonenſchuß. Die Alte Schweiz hat durch Befehung des Poftens 
von Balma die Communication des Zehnten Monthey und Er. 


Morig mit Martinach abgefchnitten. Wir find bier 50 Leute vom 


Aigle, die nice zu den aufs Pifer neftelten Truppen gehören. 
Das Kanonen- und Gewehrfeuer dauert fort, aber in einer etwas 
weitern Entfernung. 

Ber, 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Da die Obermallifer 
nah Martinah marfdiren, wo fie bdiefen Abend anfommen 
werden, und da ed möglich iſt, daß fie ſich auf waabdtlaͤndiſches 
Gebiet zu werfen ſuchen werden, fei e8 um Mepreffalien zu neh⸗ 
men fir die von Waadtlaͤndern den Unterwallifern aeleiftere Hills 
fe, fei es aus Neid gegen die Bäder von Pavan, batder Präfeft, 
von den ihm vom Staatsrath übertragenen Wollmachten Gebrauch 
machend , drei Infanteriecompagnieen von Yigle aufs Pitet geftellt. 
Der Praͤfelt hat die Ermäctiaung erhalten, nöıhigenfals ale 
Erreirträfte feined Bezirls aufzubieten. — 5 ';, Uhr. Es follen 
von den Dbermalifern Drobungen gegen die MWaadtländer und 
namentlich genen die Bäder von Lavey ausgeflofien worden fein. 
Bex iſt mir Rlüchrigen angefült, welche vor dem Brande fliehen, 
mit dem Martinach bedreht if. Man veranftalter Collekten im 
Canton Maabt, um ben Untermallifern , melde großen Mangel 
leiten, Brod zu ſenden. . 

Ber, 21. Mai, Morgens früh. Die Wodifer ſchlagen ſich bier» 


her nach Martinach; die Truppen des Obermwallis find vielleicht um 





| fümgtine Genehmigung erhielt, tar zugteih in Würtemberg, Weimar, 


Diterburg und andern Läntern bei Bearteitung meer Gefepküder zu 
Grunde gelept, das in's Schecdiſche überjegt wurte, der zur Selehnung 
feiner Berdienfle zum Staottrath erbeten mar, Ihm, den gehiegenen 
Enriftfeler, nah deſſen Lehrböhern auf Uniperfitäten fremter Staaten 
grleien ward, fennte die untergeortnete Ctelung unter einem erften Dris 
Arenten, wohl nicht genügen, um fo weniger, alt Birfer erfte Präldent die 
Kun nicht verfand, dur cin feined und geſchickiet colegialiides Bench 
men tem Oekränften bie Zurücjegung minter fühlbar zu machen. Atet 
nur der bobe Menſch Tann ten böbern kepreifen und würdigen, mot 
ber durchaus mit ter Kal war. Feuerbach fühlte Das tief und mit ibm 
auch Untere; indeh, je mehr tie öfentlihe Meinung der Beflern Nic und 
fehwurjelte, fo, daß fie feleft zu ten Odren bes Höbergeflelten gelangte, 
je mehr trat das Kecht ſeines Uetetgewechts im amtlicher Bezichung berwor 
um» machte ſich geltend mo «4 fonnte, 

Fevertah fräntelte, wie eten bemerkt, faR mühremt feine: namen 
Famberger Aulentbalis, tie gihtiiden Cinflüffe auf feinen Körper rermedbt · 
ten ſich, je mebr ter Grell und GSeimm in femen Innern junabm, und 
lagerten Ad fen im feiner rechten Hunt, die ibm eft ten Dienl des Schren 
bens veriagte. Monatlanges Zubaufebleiten und das Begraden in wihes 
inartlide Etution verlüßten ibm cinigermagen feine Tage; aber geſchäftigt 





S Uhr in Er. Morig ; fie verbrennen die Dörfer auf dem Wege, 
Man hoͤrt die Schüfſe bis im die Baͤder von Lavay. Der Praͤfect 
bar außer den zu feiner Verfuͤgung geftelten Truppen eine Coms 
pagnie Scharfichügen aufgeboren. — 6 Uhr. Die Oberwallifer 
rien an; fie find nahe bei St. Mori; fie legen überall Fener 
an, wo fie burchfommen; Evionaz brennt in biefem Augenblide; 
die Sturmglode läuter; in Ger läßt der Präfeet durch den Ges 
neralmarfch die Bevoͤlkerung unter bie Waffen rufen. Man ruft 
andere Grmeinden bed Bezirks um Huͤlfe, um dad waadtlaͤndiſche 
Gebiet gegen einen angebrohten Ueberfal zu fchügen. 
Belgien. 

Bruͤſſel, 21. Mai. In der geſtrigen Sitzung der Sammer 
der Nepräfentanten wurde das Princip der Differential 
Bälle mit 41 gegen 17 Stimmen angenommen. Hierauf 
ſtellte Ht. Meeus den Antrag, daf die Anwendung dieſes Prin, 
zinds auf die naͤchſte Sitzung verſchoben werden fol, Daffelbe 
wurde mit bebeutender Majorirdt verworfen. (Durch diefen Uns 
trag wuͤrde der Menierung die Vollmacht entzogen werben fein, 
dad fragliche Prinzip durch koͤniglichen Befehl, wann und wie fie 
«8 für geeignes finder, in Anwendung u bringen.) 

Großbritannien. 

London, 21. Mai. Die Anſchlußfrage von Teras 
beichäftigt die emgliihe Preffe außerordentlich. Beweis genug, 
daß die ganze Angelegenheit für dußerft wichtig gehalten mird, 
Man glaubt zwar allgemein, daß ber Senat feine Zuſtimmung 
zur Aufnahme jener Nepublit in die Union micht geben werde, 
aber meil es doch moͤglich fein koͤnnte, daß biefe Buftimmung | 
erfolgte, bemüht man fi, in fangen Artifeln die unauebleiblichen 
Folgen dieſes Ereigniffes zu entwickeln, die dann alle darauf 
binauslaufen, daß der Beſtand der Union felbft werde in Frage 
geflellt, die Hanbelspoltif der DVereinioten Ctaaten weſentlich 
geändert und der Friede ber Welt erfchuttert werben. Auch bie 
Tuwes“ find überzeugt, daß dies das Mefultat ber Aufnahme | 
von Teras fein werde, und es erflärt fich hieraus, mit welcher 
Spannung man neuen Machrichten entgegenfieht, um aus dem 
Ungeriffen ind Geriffe zu fonnmen. 

Auf der Infel Guernfey iſt ed gu Mubefldrungen gefoms 
men, über die man jedoch noch nichts Näheres weiß. Bon ber 
Infel Whigt ans find 4—500 Mann Truppen eiligft nad dort 
bin abgelandt worden. 

Die zweite Jabresverfammlung ber nationalen Mäßigfeit, 
geſellſchaft fand geftern Rat. Die Verhandlungen boten 
manches nterefinte, Aus dem Berichte gebt hervor, baf bie 
Gefammtzahl der Nichte sald + Thretrinfer in Großbritannien fich 
auf 1,200,000 beläuft und die ber gebefferten Trunfenbolde auf 


120,000. 
Franfreich. 

Paris, 19. Mai. Es if intereffant, zu beobachten, mit 
welcher Reinheit man bier jegt bamit umgeht, den Prinzen 
von Foinville populär zu machen, und fich in ibm eine Re 
ferve für die etwaigen Unfälle der Regentſchaft zu bilden, Soins 
vide iſt beflimmt, in ber fol. Familie der Jul» Dynaftie bie Molle 
des Volfstribung, der Repraͤſentanten bes Mationolaefühls zu 
übernehmen. Die Verſuche nad dem Tode bed Herzogs von Dr 
lcand, dem Prinzen von Nemeurs als Fünftigen Regenten bie 
noͤthige Popularitaͤt zu verſchaffen, find ohne allen Erfolaarblieben. 
Nemour’s ſchweigſames, frofliges, ariftefranfhrs Weſen fiößt 


entichieden ab, und von dem vier Prinzen bes Hauſes iſt er uns 
Rreitig der am Wenigften periönlich beliebte. Der König ober weiß 
mohl, wie noͤthig eine populäre, und doch dem monarchiſchen und 
dynaſtiſchen Principergebene Perfönlichkeit in Augenblichen politifcher 
Eriien ift, er weiß recht gut, was bie Julirevolution geworben wäre, 
wenn es feine jüngere Finie gegeben hätte, und fomır wird Alles 
aufgeboten, um in Joinville einen Erfagmann vorzubereiten, wenn 
Nemours den Stroͤmen der RegentichafitsEpoche unterliegen follte. 
Der Brief, den Thiers bei den nterpellationen wegen Taiti's in 
ter Kammer vorlas, war ihm von dem Prinzen von Joinville ans 
geblich mitgetheilt worden; die Oppoſitions Journale fagten dieß 
Har, die mmifteriellen Blätter widerlprachen nicht. Prinz Joinville 
sehr zu einer Inipectionsreife nach Rochefort, die Oppofitionsblätter 
fagen, er fei auf 14 Tage aus Paris und vom Hofe verbannt wor ⸗ 
den, mei er bie antinarionale Politik des Minifteriums laut 
gemißbilligt habe; die minifteriellen Blätter widerſprechen nicht. 
Ein englifches, faſhionablts Journal bringt einen Mrtifel voll 
der ſchaͤrfſten Anzuͤglichkeiten gegen den Prinzen, weil er ſich bei 
dem Beſuch in Eu fehr unfreundlich gegen bie englifche Marine 
benommen habe; die minifteriellen Blätter nehmen dieſen Artikel 
auf, umd zwar ohne Bemerkung. Endlich publicirt ber Prinz eis 
ne Broſchuͤre über den Verfall der franzdfiihen Marine, worin 
nicht nut fein erſter Vorgefegter, der Admiral und Marienminifter 
Mackau, fondern auch alle Vorgänger beöfelben im Portefenile des 
Seeweſens, ja das ganze feit 1830 befolgte Syſtem der Marines 
Otganiſation, hart angegriffen, und der fo empfindliche Bundes 
genoffe Englands feinesmegs fhonend behandelt wird; dieſe Bros 
Ichäre erſcheint in einem Augenblide, wo bie abermaligen Inter⸗ 
pelarionen wegen Taiti's, die Diecuffion der Eupplementarcredite 
und bed Morinebudgerd auf dem Tapete find, ımd bad miniftes 
rielle Journal des Debars begnügt fich mit der furzen Anzeige, dies 


| fe Broſchuͤre werde bei den obigen Discuffionen „ernſte Erdrters 


ungen‘ hervorrufen. Sind alle diefe Symptome nicht bezeichnend 
genug? Hätte ein anderer D’fi,ier, z. B. ein General, wohl bie 
ganze Drganifation der Armee jo radeln dilrfen, ohne augenblich 
ih beftraft worden zu fein? Man glaube ga nicht, daß Joinville 
ernfllich Oppoſition negen feinen koͤngl. Water und deſſen Minis 


„er mache, :— Louis Philipp ift confitutioneler König in Frank 


reich, in fehtem Hauſe ift er abfoluter Herrſchet tie Lüdwig XIV. 
und duldet Teinen Widerſpruch. 

Paris, 25. Mai. Die Pairgkammer bat geftern den 
Gefegvorfhlag, den Secundärunterricht betreffend, 
mit 85 Stimmen gegen 51 angenommen. Die Discuffion 
über diefen Geſetzvorſchlag bat 27 Tape gedauert. — Hr. Thiers 
sat geftern eine lange Cenferenz mit Hrn. Mole gehabt. — Der 
Herzog von Nemours geht nächfte Woche nach Meg ab. — Viele 
Perionen von Rang begeben ſich nach Compiegne, den Prinzen von 
Joinpille zu beinchen, der, wie es heißt, auf einen Monat 
dorthin verwieſen if. 

Spanien. 

Paris, 22. Mai. Eo eben eintreffende Machrichten aus 
Madrid melden, daß ber Kaifer von Marocco jede Genugs 
thuung wegen Ermordung des ſpaniſchen ConfularsAgenten Dars 
mon entfchieden verweigert hat, und fomit der Krieg 
unansmweichlicd if. Das Minifterium Narvaez läßt von allen 
Punkten Truppen nah St. Maria marfchiren, wo bie Expedi⸗ 
tion fh fo ſchnell als meglich nach Ceuta einfchiffen wird, — 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


Shrenbläier, die ibm zu beiuchen famen, verfiblten aicht, ihm Karporte aus 
ten Senatsfigungen zu hinterbringen, wo die Znsedmaßigfeit und prafttiche 
Unmentbarfeit ſeines Strafgeſetztuche« mameniih tei Dietlahliallen, in 
Zmwcrfel gezogen und beftritten ward. Auch ic hatte darüter bereits viel 
achört, und durfte bei dem engen, freuntidaftlihen Berhäftnig mit Reuer« 
bad es mir mohl erlauben, um Xufflärung tarüber zu bitten, Er lachte 
anfangs herzlih tarüber und ſagte: „Mein gedrudtet &chegkuc, wie 
es zorkiegt, acht dem im Manuſeripte ungefabr eben io aͤhnlich, mie Hof 
man's Dhontafieltüde (er hatte die eben ericienenen zwei erden Bänte 
vor ME) feiner Aftenarbeit in ter Warſcheuer Kammer‘ Er erflärte mir 
unummunten, wie er Ad bemübt babe, fein juriſtiſckes Gedaude auf rhi: 
hoiepbiibe Pfeiler zu gründen und ausjubauen, wie aber im geheimen 
Narbe, der von der Philojopbie fo viel verflanten hate, wie er rom Accou ⸗ 
Dement, bei Durdmuftirung jetes einzeinen Gefeget und Falles an dieien 
Peitern fo lang graupft und gerütteit worten, Dah dus ganje Gebäude 
tarüter baufällıg geworden mare. — „Uber zum Teufel!” — herrſatt er 
mich an, mahdem feine gute Efimmung bald in köle Faune übrratgangen 
mir, „wolen auch Sie mic fort machen?” (Sein Meter Auttruf, wenn 
er ennugirt oder durch Reden beläſtigt ward.) IR es kenn nicht genug, taf 
meine Herren Eollegen, die da meinen, ſie fonnten wich mit nichts mehr 
als mir juriflifhen Beirrähen und Ftagen — batei auf meinen Weit: 


beittjobn fühlend — amüfiren, mid zu Tote plagen, müfen auch Freunde 
wie Sie, mit denen ic gan; andere Dinge zu reden babe, in tab alte 
Buprocleis fahren? Zum Teufel! fchenfen Cie ſich cin Glas Punſch ein 
und erklären Gie mir, mie ter Altenmenſch Hoffmann den göttlichen 
Aufiatz üter „Den Juan’ zu ibreiben vermechte? Das ift ja ein ganz un 
vergleiggliber Kerl, — der leben fell!“ Hier lich er an mein Glas und 
recitiete mir einelme Gtellen dieſes Auffaget, mit Hinzufügung feiner die 
genen, freilich lattiven, aber mwigigen Bemerkungen, — Nun murten von 
ibm neue Schleuſen des Gragens uhr Hoffmann mar fein Thun und Treir 
ben in Bambırz eröffnet, Es gewährte ıhm mimlic ein großes Vergnügen, 
fin darüber mit mir zu unterhalten, und ſeltſt jmei und dreimal ihm er» 
sählte Dinge wurte er nicht müde, nochmals zu hören, ja er forderte mich 
fo oft dazu auf, dab ich felbit «4 zumeilen müte ward, feinen Wünſchen zu 
begegnen, Bejonterd Hofmann’ Verhältniß zu ſeiner Julia fefelte ihm. 
Mit Migentem Auge lauſchte er meinen Berichten bierüter, bie ich ibm 
acht umſtaͤndlich und Deutlich genug darlegen konnte, und die er bis in 
ibre Meinfın Details aufmerfiam verfolgte. Es war ein ädnliches Be: hält: 
nig — mie ich fpäter von ihm erfuhr — das er mit einem weidlichen Tier 
fen gefnüpft hatte, was ihm in ter Erinnerung ju einem Ansiebungspuntte 
eigener Urt ward. (Sting f) 





Die finanziellen Nachrichten aus Cpanien lauten hoͤchſt unguͤnſtig. 

Telegraphifche Depefche, Bayonne,23. Mai, Die zwei 

Königinnen und die Infantin find am 20. Mai Morgens von 

Mabeid nad Barcelona adgereift. General Narvaey begleitet fie. 
Italien. 

Turin, 18. Mai Es wird aus Neapel berichtet, daß ber 
von ber Altern Linie der Bourbonen zur Bewerbung um die Hand 
einer ſiciliſchen Prinzeffin für den Herzog von Borbeaup abs 
gelandte Graf v. Montbel jene Stadt unverrichterer Dinge vers 
laffen hat, Es ward von Hrn. v. Montebello dem ficilianifchen 
Hof die Alterwative biefer definitiven Ablehnung oder die Aufhe⸗ 
bung ber biplomatifhen Verhaltniſſe mit Frankteich geſtellt, und 
man fonnte natürlich in der Wahl zwiſchen dieſen zwei Uebeln 
micht lange fchwanfend bleiben, obmohl die Vorunterhandlungen 
megen der Bermäblung des Prinzen mit der Schweſter des Ks 
nigs bereitd abgefcloffen waren. Merkwuͤrdig diirfte es fein, daß 
die in Ihrem Blatt zuerft geſchehene Erwähnung vom den wegen 
jener Vermählung in Meapel angeknüoften Unterhandlungen ans 
fänglich in Paris faft für eine Myſtification und die ganze Nach ⸗ 
richt für eine Erfindung angefehen ward, — Die Herzogin v. 
Seren wird in Florenz auf Beſuch bei ihrer durchlaucht igſten 
Schweſter erwartet. (a. 3.) 

Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 10. Mai. Bekanntlich wurde im Jahre 1812 
durch eine al. Orbounanz jedem ſchwediſchen Unteriban bei ber 
ſtrengſten Strafe verboten, irgend eine Gemeinidaft mit König 
Guſtav IV. Adolph und beffen Familie zu nähren. König Oscar 
hat dieſes Verbot unter dem 7. d. M. gänzlich aufgehoben. Die 
fgl. Bekanntmachung, welche in der heutigen „Sraatdzeitung‘ 
veröffentlicht worden iſt, lautet wie folge: „Nachdem die Verhält ⸗ 
niffe, welche burch das Verbet vom 10. Dez. 1812 gegen Ger 
meinfhaft mit dem vormaligen Könige Guftav Adolph, der vor⸗ 
maligen Königin und ihren Kindern berücfichtige wurden, fich mes 
ſentlich verändert haben; und da bie innere Ruhe während eines 
brittel Jahrhunderts und bie bewährte Liebe der Nation zu der 
neuen Drbnung der Dinge die Ereigniffe ber Jahre 1809 und 
1810 und den Beichluß des ſchwediſchen Volkes binfichtlich der 
Tpronfolge befiegelt haben, — alfo haben Wir, überzeugt von 
der ungebeuchelten Liebe des Wolfe für Uns und Unjere Familie, 
wovon Wir fo viele und unverfennbare Proben erhalten, und auf 
die Rheinheit Unterer Abfichten Uns ſtuͤzend, Uns aufgefordert 
gefunden, durch die Aufhebung ded obenermähnten Verbotes das 
Vertrauen, welches Wir zu den Einwohnern Schwedens begen, 
an den Tag zu legen, — und wellen Wir, nad) der dem Rech⸗ 
te des Königs zufolge des Reichstagsbeſchluſſes von 1812 zuloms 
menden Machtvollfommenbeit, das Geſetz vom 10. Dez. 1812, 
biedurc ohne alle Kraft und Wirkung erklären und aufheben.‘ 


Nufland und Polen. 

Vom Niemen, 12. Mai. Der Bau der Peterdburgs 
Moskauer Eifenbahn wird zwar fortgefegt, ruͤckt jedoch kei⸗ 
neswegs fo rafch feiner Vollendung entgegen, als bei der befanns 
ten Energie, die ſich fonft hoͤchſten Orts bei ähnlichen Vorfomms 
niffen fund gibt, und bei ben ungeheuern Mitteln zu erwarten 
war, bie gleich anfangs zu dem Behufe in Bereitfhaft geftellt 
wurden. Man möchte faft vermuthen, daß man eben daſelbſt in 
Betreff dieſes Baues, wozu noch der verfiorbene Nitter v. Gerfis 
ner den erften Plan entwarf, ju anderen Unfichten gelangt fei. 
So viel ift gewiß, daß Perionen, die in dergleichen Dingen ein 
Urtheil haben koͤnnen, die Ertragefähigfeit der projectirten gro⸗ 
Gen Evfenbahnfiraße, die, würde fie vollender, das großartigile 
Werk ihrer Are in Europa wäre, mehr als blos in Zweifel ziehr 
en. Sogar bürfte deren Zweckmäßigkeit, mit Hinficht ouf die 
Foͤrderung bes inneren Verkehrs von Rußland, beanftander mer 
den, da es an ben zu dem Behufe erforderlichen Trandportmits 
teln fonft keineswegs gebricht, und wohl in feinem anderen Staate 
die Verführung von Handelsgütern zur Achſe fo ſchnell von flat 
ten geht und fo bilig, als in Rußland, zu fichen kommt. Ber 
reiner fih doch das Frachtſuhrgeld auf der ganzen, mehr 
ald hundert deutſche Meilen betragenden Strecke zwiſchen ben 
beiten großen Hauptſtaͤdten des Reichs auf nicht mehr ald 60 
bis 60 Kopeten für dad Pud (10 Pfund). (8. 3.) 

Handels: nub Börfennachrichten. 

Mainz, 24. Dia. Auf unierım beutigen Fruchtmarkte waren bie 
Mittelpreiie von srıfauften 660 Mlır Warzen 9 fl. I6fr,, 130 Ilır. Korn 
6 fl. 29 Pr, 195 Mir. Gerſte 5 fl. 15 Pr. und 183 Mite, Hafer 3 fl. 32 
fr. (Das DMalter ıd tad Darmitädter von 128 Lırret.) Im Großhandel 
ging bıeie Voche umd auch beute mur wenig um, tie jübıfhen Zerertage 
mösen zum Ehe Urfabe daron fein. Man handelte : Warzen Niererlänter, 
10 fl, 25 fr., Storn 6 fl. 15 fr.. Gerüe 5 fl 20 Pr., Hafer 3 Il. 0 ir — 
Küpöl bat Ah ın Aolge ber günfigeren Berichte aus Holland geboten ; auf 
Lıeferung pr. Mai fordert man 37 Rıhir. für 200 Pid. I. ©., doch ig die 
fer Preis nur nomined und es wird dazu nichts gehandelt, für Dftober 
find aber 38 3/4 dis 39 Rtbir. bezahlı worden. Rere gilt 16 fl. 20 Pr. pr. 
Malter. Mohnöl it auf 16 3/4 bie 2/2 Nihle. pr. 56 Kilogt. geiunten. 

Brequenz des Zudmigfanals, Bom 13. bis 19, Mai fa in 
Nürnberg angefommen: 45 Schiffe mit 42,128 Jentnern: abgegangen: 46 
E ie mit 3722 Ztn.; (in Ladung waren 5 Cie); in Fürth angefom- 
men: 24 Schiffe mit 7706 Ztu.; abargangen: 15 Schiffe mit 075 im; 
tin Patung waren 8 Schifen ın Erlangen angefommen: 14 Sauffe mit 
0037 Aing abarganaen: 12 Schiffe mit 52 3tn; in Fordheim angefom 
men: 23 Schitfe mit #48 Zem.; abgegangen: 23 Schiffe mit 6543 tm, (in 
Landung war ein Ehif); in Bamberg angefommen: 24 Schrffe mit 191% 
Ztn.; abjegangen: I Schiffe mit 14,422 Jentnern «im Ladung waren 3 
Saife). j 

Frequenz der Ludwigs, @ifenbahn. Vem 19. bis 26. Mai incl. 
86410 Perionen. Ertrag 989 fl, 1% fr, 


Veraniwortlider Nerafteur: 3. Wand. 





Unzeigen und Betfanntmachungen. 


3m literar. artift. Juſtitut in Bamberg if zu baten: 
Die radicale 


Heilung der Brüche 


oder Abhandlung über die Brüche, nebst Angabe eines neuerfundenen 
Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruchbänder unnütz gemacht werden. 
Dritte Auflage. 


Von Peter Simon, aus dem Französischen, 
Preis geh. 20 Sgr. oder ı Fl. 12 Kr. 


Dem Heren Verfaſſer iſt es gelungen, durch ein einfaches Mittel ale Brüche 
ohne Operation zu heilen, mas durch gerichtliche Beugniffe befcheinige und durch rafchen 


Abfag von 5000 Epemplaren bewiefen mir, 


—— opiftal:tadung. Vefanntmacbung. 


Im Wege der Hüliscelitretung mırd am 





In Saden der Keder ſcen Nuratel gegen 


Befanntmachung. 

In der Berlafemichaf.siade des iedigen Georg 
Engelparet, gebürtig von Bamberg, brimatbt- 
berchrigt zu Baunach wird jur Anmeldung ter 
Pan Tagfahrı auf 


Freitag den 9. Juni L I6 
fray 8 Hpr 

antıraumt. Y 
Ver num aus irgend einem 
Forderung geaen den geraditen 
madıen mil, hat ſolche unter f 
toeile der Niprberüdfihtigung bei ber Eüntngen 
Auseinanderiegung der Maße an dieſem ag 

teim unterferiigten erigte anzumelden. 


Rechta grunde eins 
Eetla der geltend 
dem Regtanach · 


erh Weigel pto. patern. if im dem laut 
ALS Au 21. "Rosemter e. 6. auf ten 4. 
mar cur. anteraumt gemejenen Termine von 
En des Bellagten Niemand erihienen, wehhalb 
auf Antrag der klagenden Curatel anbermeiter 
Termin jum vorigen Zwede, nimlıh zum Gühne, 
veriude, eventuell jur erotofellariih Ihlüigen 
Berbandiung auf 
Tenuerftag ben 48, Tnli e. 
Xermittagb 9 Uhr ın Rr. 5 
anteroumt, und der Beklagte hiega unter dem 
Kewtsnactbeile geladen wird, daß, wenn der jeſte 
oder Deäen gehörig Berolimähtigter biebei wurder 
nicht eribeint, er mit feinen Ginreten ausgeiälet 
fen, bie Mage für abgeldmnet eradtet, und bie 
Magente Euratel zum Bemeite der ſelden zugelaffen 
werden würde. 
Bamberg ben 30. Mau init, 
Könıgl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Dır füntgl. Direftor 
Gontrad. a. Drimbs 


R Bi. 
Bamftag den m. Zuul 1. 36. es Eandgeri@t. 
tag r 
du Zeterüp, Rab dem Andreas Dörnhöfer EB I Müller, Rechtet. 


daicſet sugchörige, tem Freiherra vo. Kuͤntderg 
Ihurmau grumdı und erbredtbare Gütlem zu Acı 
terüs, ©. Badt. 773, beitehens aus Mobnbaus, 
Bıdofen une 1/2 Tagwerk Ace um 260 fl. rhn. 
torırt und mit 12 1/2 Peojent Haut lodn ın adım 
Veigerandırungsfulen und ı Hl. 21 G/B fr. rd. 
firem Teteniad, formel auf Abieben des Leben 
been als Ichenmannes beisher, öffentlih an Die 
Merfbicthenden mach Verjbrift des 6. 64 De6 
Hepetbifengeiched wud der 55.98 — 101 der Pro: 
iÄnosede vom 17. Mevember 1837 eerkauft, weh 
dal befig» umd jablungsfihige Aaufsliebhaber 
hregu eingeladen werden, 

Thurmau, ten 16. Mai 1914. 
Areiberrlib von Nünfberg: Thurnauie 
ſches Parrimenialgeriht il. Elafic, 
Morgenrotb. 

bortber. 


— — — — — 
Fremden; Anzeige. 

(Bamderaer Hof.) Se Durdl. Derins 
©. Beaufort m. Dienerihat u. Bar. m un 
». Brüfiel. Bar. von ter Tann, zu Tann. * 
Alm. o. Mannkeim. Wedrde, Kim. aiterte — 
Rnapp, fm. ©. Königl. Boden Kfm. ©. Bran 
futta / M. N 

(Drei Kronen) Bar. d. Oplenflorm t. 

Kammerjunter u. Yereling, Kim. v. —— 
Seelig, Kfm. » Gämernturt. Holinger, Kim. 
v. Winterthur. Berk, Kim. v. Bornheim. 

(usmigs-Kamal) Bar. v. üblen, — 
Dresten, Dennemann, Rfm. v. Teitt. Bild, Sit : 
ger.-Accect u. Kolb, Priemiier m, Bares. Ür- 
Krel, v. Suhl. Dinkel. Arm. 0. Bugsburg. Blum 
lein, Zadritteſitzet v. Dersbruf, 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Bamberg, Freitag, BE. Mai 


18414. 





Deutfche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden. Unter dem mr jüngfter Poſt aus 
Athen biebergelangten Neuigkeiten erregt Feine, ſelbſt nicht bie 
von Entdeckung einer Art neuen Hetärenbundes, eine fo unans 
genehme Aufmerffamfeit, ald jene von ber Vertheilung eines 
Ehrenzeichens für Diejenigen, melde an den Befreiungstämpfen 
Theil genommen, deren Zuhl aber durch das Zulaffen auch von 
ſolchen, die damals fchwerlich Waffen getragen, fih bie in bie 
ſiebzig Taufend belaufen fol, und welchen Allen, was cben das 
Schlimmfe zu fein fcheint, zugleich mir dem fraglichen Ehrenzei⸗ 
hen aud das ausichliefende Ehrenrecht zu Theil werden fol, 
Waffen zu führen. — In der Nacht vom 23. auf den 24. 
dieß find in dem an der Erraße nach Tegernfee gelegenen, fehr 
gewerbfamen Holzkirchen ſieben Wohnhäufer abgebrannt. 

Die „Allg. Zig.“ fchreibe aus Minden vom 97. d.: Es 
iſt zuerft durch ben „‚Korrefpondensen von und für Deutſchland“, 
und ſodaun im Vertrauen auf die Genauigfeit feiner Correfpons 
denzartifel auch durch andere bayeriſche Blätter die Nachricht vers 
breitet worden, daß bie Allerhöchite Genehmigung S. M. des Königs zur 
Anlegung einer Eifenbahn von Nürnberg nach Regens— 
burg erfolgt fey. An diefe Nachricht hat ſofort der Speculationds 
geiſt eine zweite angeknüpft — die Nachricht, daß die Ausführung dies 
ſes Bahnbaues an eine Actiengeſellſchaft unter denfelben Bebinguns 
gen wie jene der Eiſenbahn von Berbach nach Ludwigshafen ver ⸗ 
geben werden folle, und daß bereits mehrere Bankiers in einer 
großen, Stadt des noͤrdlichen Deusfchlande zur Annahme von 
Unterzeichnungen beauftragt worden feien, Wir find aud ber 
verläffigften Duelle ermächtigt beide Nachrichten als eine aller 
Wahrheit entbehrende Erfindung zu erklären — muͤſſen und 
aber babei gegen die Unterfiellung verwahren, ald ob in biefer 
Erflärung auch ein Ausſpruch über die Anfichten der Negierung 
bezüglich der Wichtigkeit des erwähnten Bahnbaues enthalten fei. 

Die fol. Negierung K. d. J. von Dberfranten warnt vor ber 
Annahme falſcher 1,2 Guldenfüde bayern. Gepräges, mit 
der Jahreszahl 1838. Die Münze ift von Zinn, bat eine ganz 
matte Farbe, einen glatten Nand, ift ohne Klang und leicht zu biegen. 

Augsburg, 25. Mai. Bereits wird der Tunnel in Angriff 
genommen, welder jur Verbindung der Münhen»-Augsbur 
ger mit der neuen Augsburgs Nürnberger Eifenbahn 
bergeflellt werden maß und welcher die Straße von hier nach 
Goͤggingen durchichneidet; auch fleigt ein Pfeiler der neuen Wer⸗ 
tachbrüde, biefes großartigfien der Werke zwiſchen bier und Dos 
naumedrıh, über das Nweau des Waſſers hervor, das natuͤr⸗ 
lih der Schauluftigen nicht menige mach jenen Bauplägen 
taͤglich führt. — Geſtern Vormittags trafen Seine Hoheit 








Geichichtstalenter. 

Orfürmung von Gtralfund durh bolländifhe und bin 
(he Truppen: Schill, weldher ſich dierher gezogen wird gefhlagen und 
dleitt im Gefechte 1808. (Ende ber Ewill'ihen Unternehmung turd Die 
Generale Ewald und Gratien.) 


Paul Johann Anfelm von Fenerbach in Bamberg. 
Sfizjjirtet Genrebild 
von 
3. Fund, 
(Scluf.) 

Reverbach mar überhaupt cin großer Berebrer des Shönen Gefblechtes; 
über eine Unterbaltung mit einer Dame, befonters wenn fie geiftreib und 
iwön jugleih war, ging ibm nichts! Je jugendlicher der Gegenftand feiner 
‚ Berchrung, deſte licher war er ihm, und der damals keinabe vierzigjährige 
Menn vergaß nicht felten feine Fahre, Liebenewürdiger zeigte er aber auch 
Ab mie, als im folder weiblichen Oeſellſchaft, wo die Vorzüge feines Geis 
et, namentlich feines Miges, Arablen fonnten, und nur eine folde Ger 
felcdhaft war e8, noch der ef frchte umd Die er feltft gern aufiuchte 

Hetenmänner, dre fonft niit als dich waren, haßte er, wir ihen chen 


rder Erbaroßberzog von Heffen, begleitet von einem 
| irjuranıen und einem Secretär, auf ber Eiſenbahn bier 
Jein und geruhten im „Hotel Lutz“ das Abfleigquartier zu nehmen. 
Hoͤchſtdieſelben befichtigten bierauf einige Merkwürdigkeiten ber 
Stadt und namenilich die Domkirche, wo Hochdeſſen Gemahlin 
die Prinzeffin Mathilde f. Hoh. die bl. Taufe empfangen bat. 
Nach eingenommenem Diner begaben Sich Ce. Hoheit Abends 7 
Uhr mit dem dritten Eifenbahnzuge wieder nah Münden. — 
Das Collegium der Gemeinde devofmäctigten votirte unferm erften 
Hrn. Bürgermeifter Dr. Carron du Val für feine rafllofe Mühe 
und Sorge um das Wohl hiefiger Stadt eine DanfsXdrejfe, welche 
der Vorſtand des erwähnten Gollegiumd, Hr. Baron Ferdinand 
v. Schägler, dem Gefeierten periönlich überreichte. (Nasb. Ztg.) 
a Aſchaffenburg, 28. Mai. (Correfpondenz.) Geftern 
Abends farb der Medacteur, Miteigenihimer und Druder ber 
Afhaffenburger Zeitung, Carl Wailandt, im beften 
Mannedalter, in Folge von Leberleiden. — Die Angelegenheit des 
Nufes von dem Erlanger Univerfitätöprofeffor von Raumer nad 
Preußen, ift, nach Briefen aus Erlangen, noch nicht entfchres 
den. Nah Halle zu geben, bat er feine Luft; er wuͤnſchte 
heber nach Bonn zu fommen. — Der neue, nad Frankfurt a / M 
berufene Nabbiner, Dr. Stein, erfreut fih ala ein Mann von 
erleuchteten Gefinnungen und ald ein wackerer Nebner großen 
Beifalls. — Nah Nachrichten aus Wiedbaden, fol das bortige 
Theater auf eine erſte Stufe gebracht werden. 
Großberzugthum Seifen. — Mainz, 24. Mai, Die 
fer Tage geht eine Deputarion von bier nad Darmſtadt, 
um dort die (Einleitung gu treffen, bie Genehmigung ber 
Srastöregierung fir den Ban einer Eifenbahn von hier 
über Dppenbeim und Worms nah Ludwigshafen zu 
| erhalten. Die Depuration foll aus. den Buͤrgermeiſtern von Mainz, 
Oppenheim und Worme und aus einigen ber erfien Motabilitäten 
des Handelsftandes beſtehen. Die Deputarion fol der hoͤchſten 
Behoͤrde die Wichtigkeit des Unternehmens und die Dringlichkeit 
desielben, fals Mainz nicht feinen ganyen Handel verlieren fol, 
auseinander jegen. Man beabfichtigt, die Bahn durch eine Ace 
tiengefelfchaft bauen zu laffen, benn während das Unternehnien 
vieleicht nur vier Millionen ofen, find hier, im Fall fich das 
Project realifiet, Aufträge zu Metiengeichnungen in bei weitem 
böhern Betrag ſchon eingeteoffen. Man ift gefpannt, in mie 
weit unfere Negierung mit dem Project übereinftimmt, ohne bar» 
an zweifeln zu wolen, daß die Staatöregierung bie Gefahr eins 
ſieht, welche Mainz droht, wenn dieſe Stadt von den Eifenbahns 
linien in der Umgebung ausgefchloffen bleibt. Was bie bayerifche 
Megierung betrifft, fo if man gewiß, daß dieſelbe dem Unter⸗ 


Fenilleton. - — 








N bemerkt; jene aber, die ta zu ihm Pamen, um über juritiihe Gegenflände 
von ihm Belchrung zu empfangen, konnten ihn zur Verzweiflung bringen 
Ginige der Art, die ich näher fannte, mußten fein Benehmen gar nicht ju 
begreifen und ſuchten fich bei mir über den fonderbaren Mann zu srientie 
ren, @inem terfeiben aber, einem acdiungtmertben, mun verſſordenen Rechts 
gelchrten, lag es befonters am Herzen, ſich Feuerbach zu mäbern und mit 
ibm bekommt zu werden. Bhgeichredt dur verunglüdte Berfuce feiner Col: 
legen, forfchte er mich aus, mie ibm webl am beften beijufommen und er 
zu gewinnen fei. Ich rietb ihm das einfache Mittel an, fo wenig als mög 
lich Feuerdach mit jurififhen Gegenflänten zw bebelligen, mas hen leicht 
werten würde, ba er ja ſeldſt ein Mann von vielſeiligem Wiſſen fei, um 
beauem mit jenem, namentlich aus bem Gebiete der Poeſſe anjufnüpfen, 
— Das lieh Ab der gute Mann nicht zweimal fügen, unt aing eines 
Nachmittags zu Feuerbach, am welchem auch ich ihm zu deſuchen etwa jmei 
Stunden friter kam. Wenige Schritte vom Haufe bratanete mir der von 
ibm Gekemment erbißten Angtſichts, ſich erfkönfend in Ledeterdebungen 
über den eimigen, göttlichen Mann, der ihm zwei volle Stunden geſchentt, 
über Den er mm gang im Heinen fei, umb ſich fhrmeichelm Dürfe, ſchen jept 
zu feinen Freunden zu gebörem. Ich freue mich darüber, — denn der Dann 
mar die Gutmüthigkeit und Naicerät ſeldſt — mwünfche ihm Slück empfeble 








nehmen Vorſchub leiſtet, da dadurch Ludwigshafen, filr welchen 
Plas Bayern die groͤßten Opfer bringe, nur gehoben werben 
Fann. Würde aber unfere Regierung nicht Anftand nehmen, bie 
Eoncefion für diefe Bahn zu geben, fo durfte diefelbe rafch in's 
Leben treten, denn die Eapitalien find mehr ald in Weberfluf vor 
banden und das Terrain bietet durchaus feine Schwierigfeiten, 
während man andererfeirs in Bezug auf Nentabilität dem Unter⸗ 
nehmen bas guͤnſtigſte Prognofifon flellen fann. (F. ©. 9. 3.) 
Saunover. — Hannover, 20. Mai. Von heute an bes 
ginnen die regelmäfigen Fahrten auf unfrer geſtern eröffneten 
Eifenbabn nah Braunſchweig, vorläufig bis zum 24. 
zweimal täglich; vom 25. an finden drei Mbfahrten und RKück— 
fahrten täglich ſtatt, aber mit dem 1. k. M. tritt bie directe 
Verbindung mit ben Braunfhmeigs Magdeburger Zuͤgen 
nadı Berlin und ferpzigumd Dresden in der Art eın, daß bie Fahrt 
bis Berlin (40 Poftmeilen) ebenfo wie die bid Dresden (48 Poſt⸗ 
meilen) in einem Tage, d. h. in reip. 14 und 16 runden zu 
rücdgelegt werden kann. — Un der Hannoners Harburger 
Bahn wird mit großer Thaͤtigkeit gearbeitet, man wird fie im 
naͤchſten Sommer ſchon ſireckweiſe befahren fönnen, im Julius 
1846 fell fie vollendet fein. Bis dahin hoffentlid; auch die Bre 
mer und die Mivdener Bahnen, burc melde letstere dann 
ein ununterbrochener Schienenmweg von Berlin bis Koöͤln rund 
weiter bis Bruͤſſel) zuwege gebracht wird. In den Berhanblums 
gen der Kammern über die Eifenbahnangelegenheiten iſt das Pros 
ſect einer oftfriefifhen Bahn zur Sptache gekommen, und 
mie es beißt ein förmlicher Antrag auf den Bau einer Kunfiftrafe 
von Leer noch Münfter geftellt. Ueber den Erfolg des Kegier⸗ 
ungevorihlags auch eine birecte Bahn von Uelzen auf Manı 
beburg anzılegen, verlauter noch nichts beffimmted. — Der Ks 
nig bar feine Reife nach England für dieſes Jahr aufgegeben. 
Die Kronprinzeffin wird fi, wie ed heißt, zur Cur nad 
Ems beaeben, (A. 3.) 
Preußen. — Koblenz, 21. Mai. In Folge der Ermor 
bung bed jüpifhen Neligionsichrerd von Immendorf, Jacob Schaß, 
hat man noch am geftrigen Nachmittage den Knecht eines fehr wohl» 
babenten jübiihen Gemeintevorfieherd und Viehhaͤndlers zu Im⸗ 
mendorf, einen aus dem Derfe Miefenheim bei Andernach gebürs 
tigen Araeliten, ald der Theilnahme an dem Verbrechen dringend 
verbäctig arretirt. Derielbe leugnet zwar, doch liegen bedeutende 
Indizien gegen ihn vor. Auch erfchien er ſchon wenige Stunden 
nad der That, des Nachts um 1 Uhr, in dem eine Stunde das 
von entfernten Arzbeim, um zu dieſer ungewöhnlichen Zeit eine 
Sub abzuholen, wahrfcheinlih aber nur, um allen Verdacht mo 
möglich von ſich abzulenten. Unfere ıhätige Gendarmerie holte 
ihm gefiern vom Marfte zu Bendorf ab. Moch hegt man gegen 
giwei andere Immenberfer Juden Verdacht unb wir mollen hofr 
fen, daß es der Behörde gelingen werde, dieſes Verbrechen im 
feiner ganzen Abſcheulichteit aufzudecken, da es nicht unwahrſchein ⸗ 
lich ift, daß die ſchreckliche Toͤdiung dieſes angeblich neuetungs⸗ 
füchtigen Lehters förmlich vorher beichloffen mar. Vieleicht 
würde diefer Mann ſoutlos verſchwunden ſein, wenn nicht durch 
eine Fügung des Saickſals jene Gaͤſte im Wirthöhauſe zu Aren⸗ 
berg ben Huͤlferuf vernommen und berzugeeilt mären. Nicht 
meıt von der Peiche trafen fie einen Juden von Immendorf, ber 
für feine Anweſenheit feinen annehmbaren Grund angeben konnte, 
eim zeiten ſoll, um dem Herzueilenden auszuweichen, ſtatt nach 
Inımendorf nach Eprenbreitftein gegangen fein und dort uͤbernach⸗ 


mid und peht die Mıngel an ver Zeurbah's Haufe, Die Thüre vis a 
vis feines Wohnjimmers, und nur tur einen großen Hof getrennt, wire 
geöffnet, mit ıhr aber auch zugleich werben ie beiden Flügel des Zimmer 
femfterd mit Heitigkeit aufaerıöen, ans denen mir Feuerdach aus vollem 
Helie entgegen fcreit: „Juriten! Surißen! Freund! um Sotteswillen 
füpafft mir einem Zurifien! eine Welt für den elemdeen Juriden!” 

Ja trete lächelnd in due Wohnflute ein, und Feuertad, im Begriff 
fidy amufleiten, und balb in einem Etiefel febend, erklart mir unter den 
biftigften und fomiihfen Berifulationen, wobei ein Pantofel rechts, der 
aniere Fints weit in dab Zimmer gei@ludert wird, „wie Der chen von ibm 
argangene, unglüdjelige Dann, ihn jeci Stunden lang auf eine fürdter, 
kide Weite malträtirt, und beinahe ju Tode geradert und“ — fuhr er fort 
— „memit meinen Cie mehl? — ratten Eie! — ad, Eie erraten «6 
nid! — mit mit jurıüidem Zeuge — ©, wie wäre das iu ertragen 
gemefen ! — mein! (hier wurde der Elafrod mit Behemen; in die äußerfe 
Ode dub Zimmers geſchltudert) — — mit Borlefung eines haltın Schedes 
feiner eigenen, wäßrigen Gedihte! — Beim erften Dugend bier’ id, «4 
tewenten zu laffen, ich habe den Geift daven volllommen weg!” — „Nur 
ein wenig Seduld, Ercellen;, c4 kommt immer befer und kiefer erwi ⸗ 
dert er, und licht, erft in menotonfer Weile, dann alle Ecalen wider wät ⸗ 


tet haben. — Fuͤrwahr, dieſe That ift charafteriftifch und bebeus 
tungsvoll für unfere Zeit. 

Yahen, 25. Mai. Die heutige „Aach. Ztg.“ heilt das 
Erkenntnif des DbersCenfurgerihtes über nicht weniger 
ald ſieben ihre geftrichene Zeitungsartikel mit, von denen ſechs ganz 
oder theilweife die Drucerlaubniß erhielten, während in Berug 
auf den fiebenten bie Drucdverweigerung bed Cenſors beftätigt 
wird, 

Freie Städte. — Hamburg, im Mai. Das ſchwediſche Schiff 
melches die Agenten der Reufeeland»Eompagnie in London hier anlegen 
liegen, fegelte inaller Stille mit Ausmanderern nach feiner Ber 
fimmung ab, — Mit den neuen bolftein, Eifenbahbnprojew 
ten will es nicht mehr geben. Zu dem Mendsburg:Sonderburg’s 
ſchen findet fich nicht ein refpectabled Haus das zum Zeichnen ein 
laden, noch ein Mätler der fih darum bemühen will Zeichnungen 
zu erlangen, da fie überzeugt find, daß ihre Bemühungen bergebs 
lich wären. Nach den bereits erfolgten Zeichnungen iſi zwar viele 

| Frage von auswärts, aber unfere Bankmaͤnner find ſchwierig im 
ber Ausführung derfelben, da die Zeit ihrer Verpflichtung fo uns 
beftimmt ift, daß Jahre darüber hingehen können ehe fie derielben 
quiet werben, (8. 3.) 
Ungarn. 

Von der ungarifhen Grenze, 17. Mai. (K. 3.) Der 
Reichstag beichäftigt fich gegenwärtig mıt dem lebten, in Betreff 
der Neligonsbefhmwerden erlaffenen königl. Nefcript, welches 
abermald Stoff zu eben jo ernften ald intereffanten Erdrterums 
gen liefert. Ws Endergebni derfelben wird, mie Manche glaus 
ben, eine abermalige Nichtannahme dieſes koͤnigl. Erlaffes zu ber 
forgen fein; taran wuͤrde hauptfächlich die Beſtimmung, welche 
verfügt, dag auf Anfrechthaltung eines über Kindererziehung in 
gemiſchien Ehen gefchioffenen Bertrand bei feiner Behörde folle 
geklagt werden fönnen, zunaͤchſt die Schuld tragen, da biefe Bes 
flimmung ebenfo von Karholiten ald von Proteftanten angefochten 


wird, 
Schweiz. 

Lanfanne, 21. Mai. Der gr. Math hat geſtern Abend die 
(bereit mirgerheilten) Anträge des Staatséraths in Bezug auf 
Walls mit großer Mehrheit angenommen, Die Mehrheit der 
Commiſſion empfahl fie unbedingt, eine Minderheit wollte Trups 
pen mur auf ausdrücliches Begehren ber wallifer Megierung oder 
der Tagfagung marichiren laffen. Kraft der erhaltenen Ermächtw 
gung hat nun der Staatsrach befchleffen, zwei Infanteriebatails 
lone einzuberufen, vom 5. und 6. Bezirf, unter den Oberſtlien⸗ 
tenantd Audemars und de Mieville, außer ben dem Präfect von 
Aigle zur Verfügung geftelten Compagnien, umter Oberſtlieute⸗ 
nant Veillon ; ferner, aufs Pier zu ftellen das Infanteriebatail⸗ 
lon des 1. Bezirks, eine Artileriecompagnie und eine Compagnie 
Ecyarfichiigen. Saͤmmtliche aufgebotene Truppen find unter ben 
Oberbefehl des eidgenoͤſſſchen Oberſten Chr. Bontemps von Bil 
leneuve geſtellt. Der Staatsrath hat ferner Staatsrath Ruche, 
Vicepräfidene des gr. Rathes, als Vermitiler am die Megierung 
von Wallis abgeordnet. — Auf das Begehren der mwalififhen 
Nesierung har der Staatärath Maafregeln getroffen, um zu ber 
hindern, daß bemaffneıe Waadtländer ald Parteigänger nah dem 
Wallis gehen und an den Feindfeligfeiten Theil nehmen. — Dee 
Vorort meldet unterm 19., daß er die Herren B. Meyer und 
Schmid als eidgenoͤſſiſche Commiffire mach dem Wallis gefandt, 
und daß er hoffe, Waadt werde die Truppen Äiefern, welche fie 





tafter Declamatien durchlaufend, mirter. Ja ſchuhe Ioren Veſuch vor. — 
Dat nichts zu fagen, wir kennen einanter gar aut,“ entaegmet er, und 
liest getroſt fort. — — Gh muß mich anziehen — — „etitte, ſich nicht 
au geniren, Greellenz!" — — Jh muß an einen Ort auoer, wo feine 
Vorurtbeile derrſchen — Bitte um Bergebung, — mir ein ondered Mal 
dab Vergnügen aus — öffne die Thüre, und ſchiebe ihm hinaus!“ — 

3% rat, in die Hände ſchlagend, in ein unmäßiges Laden aut, ie 
das der Gemarterte nicht umhin konnte, zuleht felbit mit einzufimmen. 

Eo ungefähr war, und vegetirte zu Bambırg der geheime Staatsrat, 
Pröfitent und Ritter Paul Jobann Anfelm von Feuerdach, teren 
18. Nosemter 1776 zu Frankfurt am Main geboren, und dafeltf am . 
Mai 1633 auf einer Reife nah dem Schwalbachtr Babe, farb. 


+ Roburg, 19. Mai, Vier ausgepeihnete Künſtler unferer berjegl. 
Hoftapelle, die Herrn Rammermuffer Töpler, Mundt, Krämer und 
Köster, erfreuten und in 3 Abenden durch ihrmeißterbaftes Spiel Flaflıider 
Quartetten für Ctreidinfrumente. Diefe Herren beabſichtigen im Laufe 
fommenten Monats einen Heinen Ausflug nah Bamberg und Mürnberg. 
Diöge ihnen aud ort eine lichevolle Aufnahme, und bie Anerkennung ib 
res löbligen Etrebens zu Theil werten. Der Eonjertmeißer Epartb- 





erwa anfprechen koͤnnten. Er meldet, er werde bie Tagſatzung 
einberufen. — 12 172 Uhr. Im Folge der neueften Nachrichten 
bar der Staatsrath auf dem Dampfboote bie in ber Militärfchule 
befindlichen 200 Mann nach ber mallififihen Grenze abgefandt, 
bis die Bataillone fi verfammelt haben werden. Im Bezirk 
Aigle find gegenwärtig im Ganzen 1000 Mann Elite unter den 
Waffen, außer dem Landflurm der Gegend. Das Dampfboot 
führte auch viel Munition mit. 

Bern, 21. Mai. Heute verfammelte fih der Regierungsrath 
außerdentlih um 10 Uhr; das Reſultat feiner mehr als zweiſtuͤn⸗ 
digen Berathung war — daß bas erſte, dritte, vierte umd zehnte 
Bataillon, die drirte und vierte Echarfihügencompagnie und erſte 
Compagnie Artillerie aufs Pilet geflellt werden follem — Ein 
Schreiben der Regierung von Wallis an bie hiefige Regierung 
wurde von einem Walliſer über die Sanetſch nach Sanen auf die 
Poft gebracht. Es enthaͤlt unter Anderm die Bitte, Bern möchte 
die Seinigen nicht ihren Feinden zu Hilfe ziehen laſſen. — Im 
Dunfel der Nacht fol Eraarsichreiber B. Meper, aus Luzern, 
über Freiburg aus dem Wallis fommend, in hiefiser Eradt ange ⸗ 
langt, jedoch in feinem Hotel abgeftiegen fein, fondern feine Reife 
ſogleich im einem andern Magen fortgefegt haben, 

In einem Privarbriefe von Freiburg vom 22. Mai heift es: 
Durch einen Brief von Vivis, der um 31/2 Uhr anlanate, berichtet 
uns Hr. &.: „Der ganze weſtliche Theil des Kantons Waadt iſt 
ın Bewegung; unfere Scharfſchuͤtzen aus dieſem Theile find uns 
verfehens und ohne Befehl der Negierung vorgeftern und geftern 
den Unterwalhfern zu Hülfe geeilt. Vivis ift beauftragt, Unter 
wallis mit Lebensmitteln ju verforgen; 2000 Leib Brod find ger 
ſtern Abend, das doppelte heute, geſchict worden. Das junge 
Volk von Vivis eilt den Liberalen zu Hülfe. Man ſagt, daß auch 
Buller und Öreierzer nach dem Unterwallis gegangen find. (Verff.) | 

Wallis. Am 290, Nachts brachten die HH. Barman und 
Joris mit den Ihrigen in Martina zu. Am Morgen des 
21. fegten fie ihren Ruͤchzug gegen Et, Mori; fort; allein er wor 
ihnen abgeichnirten durch die zur Aliſchweiz gehoͤrigen Berabemohs 
ner von Salvan, welche den Poften am Trient beſetzt hielten und 
von den HH. Joſt von Ct. Moriz und Pignat von Vouvry 
befehligt waren. Hier entſtand ein hitziges Gefecht Ein 
Theil der Unterwalliſer fonnte fich durchſchlagen, bie übrigen jers 
freuten ſich in der Nichtung von Martmach. Hr. von Nuce, der 
Gommandant der Gendarmerie, Parvez umd Hr. Alfred von Werra 
murden getöbter. Ihre Körper find fehreclich verſiümmelt. Bars 

\ 


mans Loos ift unbekannt, Joris foll nach den einen gefangen, nach 
den andern gegen bad Chamounithal entfommen fein. Diefed Ger 
fecht hat alfo nur zwiſchen den Unterwallifern beider Yarteien 
fattgefunden ; es fcheint die Sache entfchieden zu haben, denn auch 
die Abtheilung, melde ſich durchgefchlagen bat, hat ihren Ruͤckzug 
im aller Unordnung genommen und auf bie Moͤglichkeit fich in Et. 
Moriz zu halten, verzichtet, Die Salvanier, welche bier gegen die Eos 
lonne der Liberalen gefochten haben, werden auf 400 Mann angeges 
ben. Cie hatten den Vortheil der Stellung, indem fie die Hö— 
ben und Felſen an der Fandfirage inne hatten. Der Kampf jog 
fi) von Verneyaz bis la Balma. In ihrer Verzweiflung haben 
die Jungſchweizer beim Nüdjug das erfte diefer Dörfer anarzüns 
det. Man fpricht von 25 bis 30 Todien. Die eigentliben Ober 
wallifer haben während diefer Affaire noch oberhalb Martinadı ger 
Randen. — Die Sache ift gänzlih entichieden, jeder 


Kampf geenbigt. — Die waadtlandiſchen Freimillis 
gen, welche bie Pofition oberhalb St. Mori; inne hatten, find 
auf die bringlichfien Bitten, die man am fie gerichtet hat, zurück 
geehrt, fe haben am ben Feindfeligfeiten feinen Theil genommen. 
Der Oberamtmann von Aigle hat Befehl gegeben, feinen Bewaff ⸗ 
neten aus dem Kanton gehen zu laffen. — Die Obermalifer, die 
fih am Trient befinden, haben die Abſicht, morgen Et. Moritz zu 
befegen und es ift vorauszuſehen, daß die Befegung fi Über ganz 
Unterwolis erftrecten wırd. Wenn unglüclicher Weife das Haus 
des Hrn. Barman in Er. Moriz in Brand gefleckt würde, fo dürfte 
die Eachlage fehr Fririfch werden. — Die Truppe am Trient [heine 
zu warten, bie die Maſſe von oben her nadhrüdt, um auf St. 
Meoriz vorurücen. Die Hammermerle von Ardon waren im Dos 
ment, als die Unterwallifer abgezogen, nicht im Brande. Es ber 
fiitigt ſich dis jegt feine Feuersbrunſt, als diejenige der Rhone⸗ 
brücde und einiger Häufer von Vernahez. Man hat bie Nelerves 
gruppen verabfchiedet, welche heute im Diftriet unter die Waffen 
gerufen wurden. — Madame Harman ift in den Bädern. von Las 
dey. Auch Alphons Morrand, der Nedacteur bed „Echo de Als 
pes’, ift am 22. gluͤcklich in Ver angelangt, Faſt die ganze Eins 
wohnericaft von Er. Moriz ift nach kaven ausgewandert. Der 
eidgendifiiche Commifir Schmid, der die Nacht vom 21. auf ben 
22. in Vivis zubrachre, iſt von einer Abtheilung Freiburger Kas 
vallerie begleitet, — In einem Briefe von Faufanne vom 22, 
Abends 5 Uhr berichtet man, daß die Herten Mori; Barman und 
Joris in einem traurigen Zuſtand in ben Bädern von Lavey auf 
Maadsländerboden angefommen find. Herr Joſeph Barman, Mits 
glied des Großen Rathes, wird noch immer vermißt. — Ein Bas 
daillon Waabdrländer ift am 22, mit dem eidgendffiichen Commiſſaͤr 
Echmid ins Wallis eingeruͤckt. (3. Berf.s$r.) 

Den 21. wurde Graf von Pontois, franj. Geſandter in 
der Schweiz, in der Stadt kuzern feierlich empfangen. Graf von 
Poutois fol fih Über den Empfang Yes hohen Vororts fehr zus 
frieden ertlärt haben. 

Bern bat bie jegt noch nicht die Einberufung einer außerors 
dentlichen Tagfakung verlangt. 

Wallis. Er. Moriz, 22. Mai. (N. 3. 3.) Nach ziems 
lich quverläffigen Berichten haben die am Trient aufgeflellten Alt 
ichroeizer von Salvan und vom Slierthale aus 600—800 Mann 
beftanden. Cie wurden von den HH. Joſt, Ehapelet, Delez, Ta⸗ 
ver Eocatrir (Sohn des alt Staatsrathes) angeführt. Sie hatten in 
unerreichbarer Stellung die Hoͤhe des Paffed inne, wo fie aus 
dem Hinterhalt auf die Vorüberziehenden ein ununterbrochenes 
Feuer unterhielten. Hier fielen 40 liberale Untermallifer, worun⸗ 
ter folgende Dfficiere, Nüce, Werra, Franz Comment, Heinrich 
Chevallay und Parver, deren Leichen geſtern nadt und gräßlich 
verftümmelt aufgehoben und bier eingebracht wurden. Dagegen 
wird ber guten Mannszucht und Ordnung der Oberwalliſer alles 
ob ertheilt. Die HH. Joris und Mori; Barman ſchwammen 
durch die Rhone, nachdem fie fi am Trient nicht durchſchlagen 
fonnten; Kafimir Difour und Dr. Jof. Hyacinth Barman follen 
fib in die Berge geflüchtet haben, Man fagt, in Martinach fei 
das Haus bes Hrn. Alphons Morrand, Medacteur des „Echo 
von den Salvanern geplündert worden. Die meiften Verwundun ⸗ 
aen fellen ſehr gefährlich fein. Nach der Ausfage eines jungen 
Illierthalers mußte dort jeder Waffenfäbige bei einer Buße von 
40 Franfen den Ealvanern zu Hülfe ziehen. — Staatsſchreiber 


Berlin, Auf ter nihden Fudufricausftelung im Auguft wird eine r 
weue Erfindung großes Wufichen maden: «6 iſt Die: Metol in allın Her 
genbogenfarben herzuftellen; mir haben eine Probe geichen, bie in ter That 
wunberihön if. Die in Kere flchente Grfintung dewitkt Die Jar⸗ 
bung burd galoanifhen Miederichlag. — Gleidizeitig mit ber Intufrisang 
Melung wird auch eine großartige Blumenausitehung (Dahleen) veranitaltet. 

Bus Siebenbürgen. Im der Semeinde Dürrbag find 70 Hiw 
fer jommt allen Wirtbihaftsgchäuden ein Raud der Flammen geworten. 
Bis eben am Schluſſe des Fruhgottesdienſtes der Orttpforrer feine Zuhörer 
zu milden Beiträgen für mehrere durch Feuer Verunglüdte aufforterte, erı 
ſchol dab fũrchterliche Wort „Feuer“ durch bie Kirche, und es löste ſich bie 
dis dabin audachtige Verſammlung im wilder Verzweiflung anf. Das Un. 
alüd iſt berzerigüttern®, Die meiften der Berunglüdten baten nichts, alt 
Bas nactte Leben gerettet. Die Brantunfide in unferen fäkhüihen Ortihaf: 
tem mehren ſich überhaupt in beunrubigender Weiſe. Durch einen in bır 
Naht vom 27. auf den 28. April entflantenen Brand find in dem Her 
mannfätter Stuhldorfe Omlaſch 25 Hauswirthe tbeild gänzlich, theils 
großentheil$ ihrer Habe beraubt worden. 

Eine totale Mondfinkternif findet am 31. Mai ſtatt. Sie be: 
ainat Adents um 9 Uhr 57 Minuten und hört um ı Ihr 20 Minuten 
Morgens auf, 


Die Gebeimnifie des Hembet. Da einmal tie Geheimniffe 
More find, jo hat ein parifer Hemdenſchneider (6 gibt ort Schneider, die 
nur Hemten arbeiten) „Les Mysteres de la chumise!* heraußgegeben, mo» 
rin er tarleat, melde unglaublibe Auuſt dazu gehört, ein untadeliges 
Hemt berzußellen. 

Anekdote In einer Seſellſchaft war die Rede tavon, daß eine 
Schauſpielerin einen ſchlechten Dialect ſpreche und namentlich häufig Buch⸗ 
ſtaben ſtoͤrend verwecſele, mie b umd p, db und terc. — „Ja, es in ent« 
ſetzuich,“ ficl Magiſter Perſiflut, der dabei Rand, dem Redenden in's Wort, 
„wenn eine Antere ſagen würde: „ich liche treu! fo ſagt Me: ich liete drei!” 

Homouymie. 
CE trug's ein Pſetd, ein Götteriohn, 
Ein Fiſch bat es — und eine Maus; 
Ein Inftrument ide, fhön von Ton; 
Es ift ein groß geräumig Haus; 
Vier Brüter finds im Wintestane 
Vier andre, bunt im Eonnenglanje; 
Deb od audı ale trefflich taugen 
Kein Wenfd konnt' eigentlich fe brauchen. 
KRamarıyasli, 





. 





Meyer ift nach ben veueſten Berichten noch nicht ald eidgendffis 
fcher Commiſſaͤr aufgetreten, obwohl er ſich noch fortwährend im 
Wallis befinden. 

Belgien. 


Bruͤſſel, 23, Mai. Die commercielle Erdrterung hat geſtern 
in der Reprdfentontenfammer einen fehnelen Schritt vors 
waͤrts gerham, umd es find mehrere Beichliüffe genommen worden. 
Es wurde befchloffen: 1) daß ald Grundfag die Differential 
Bölle zu Gunften der Flagge und des Erzeugungsortes einger 
führt werden follen; 2) daß man Differentialgöle für den direc⸗ 
ten Urfpeung zu Gunſien der fremden Schifffahtt, ohne Nildficht 
auf irgend eine Meriprocität, Verbindlichkeit oder beiondere Ders 
pflichtung annehmen werde; 3) daß in Hiuſicht ter Utſtoffe, auf 
welche die Zölle werden erbäht werden, biefe Erhöhungen mur 
für die Hälfte waͤhrend des erften Jahres eingeführt werden ſol⸗ 
len; 4) daß bie Erzeugniſſe Afien's, Africa’s und America's, 
welde von den ErzeugungeDrten, unter der Flagge ber Länder, 
mo fie erzeugt merden, oder vom mo fie eingeführt werden, bis 
zect in Belgien anfommen, auf den Fuß der beigifchen Flagge 
zugelaffen werden koͤnnen, wenn im dieſen Faͤllen die letztere in 
diefem Lande wie tie MarionalsFlarge behandelt wird. Ein Bes 
ſchluß der Regierung wird hinreichen, um diefe Neciprocirät un 
zuwenden. 
Großbritannien. 

London, 20. Mai, Während ſich das Oberhaus heute im 
einer kurzen Sigung mit der Lancaflers und Carlisle-Ciſenbahn 
beichäftigte, regte Hr. Hume im Unterhaufe die wichtige Frage 
des Anichlußes von Teras an die Unionsflaaten von Nordamerita 
an und fragte ir Robert Peel, ob er nicht die ganze Korreipons 
den; zwiſchen dem amerikaniſchen Minıfler und ter britiſchen Dies 
gierung in Bezug auf dieſe Frage vorlegen werde. Die Antwort 

"des Premiers lautete dahin, daß er ſich vorläufig dazu nicht vers 
ſtehen werde, umd nicht geſonnen fei, bem Beifpiel der nerdameris 
taniſchen Regierung zu folgen, die Diefe Sache, gewiß nice zum 
Vortheil derfelben, vor die Geſſentlichleit gebracht habe, che fie 
noch fo reif geweſen, um fie ben Publikum mitcheilen zu Können, 

jerauf bielt Sir Mobert Peel einen langen Vortrag über den 
teibrief der Bank von England, ber beim Abgange der Poſt noch 
nicht beendet war. 


+ 373, — 


Duelle erflären, dafi häusliche Umfände die Königin verhindern 
werden, bie Befuche des Kaiferd von Rußland und des Kös⸗ 
nigd von Hannover gut einer Zeit zu empfangen, wo es fir 
beide Monarchen thunlich ift, ihre Linder zu verlaffen. Wir bes 
dauern daher anfindigen zu müjfen, daß Feiner biefer Monarchen 
im gegenwaͤrtigem Sommer England befuchen wird, Der Koͤnig 
von Sachſen dagegen trifft am 24. d. M. in London ein, und 
ber daͤuiche Gefandte reift heute nach Schottland ab, um dort den 
Kronprinzgen von Dänemark zu empfangen, ber bie geolos 
giihen Bildungen der Hochlande unterfuhen will, feine Neife aber 
nicht bis Londen ausdehnen wird. 

London, 23. Mai. Die Poll aus Weſtindien if heute 
angefommen. Der Steamer Elpde bringt Nachrichten aus Jar 
maica vom 24. April, es waren bafelbfi 800 Fluͤcht linge 
aus Hapti eingetroffen. — Geflern it im Indiahaus ein 
Court of Directors gehalten worden, wobei Sir Henry Har⸗ 
dinge ald Generalgouverneut bon Dilinbien in Eib 
und Pflicht genommen wurde. — Nach der Sitzung fand ein 


großes Banquet flatt. 
Franfreich. 

Paris, 24. Mai. Wir lefen ım „Moniteur“, baß gefiera 
der Graf Victor Hugo von dem Könige empfangen werben if. 
Schon feit längerer Zeit hieß ed, der Verfaſſer von „„Motre Dur 
me de Paris” beiwerbe ſich um einen Adelstitel, Sein Munich 
wäre alio erfüllt und bald wird es wohl auch ein anderer fein, 
den er mod) hegt, Dair von Frankreich zu werden. — Die Der 
putirtenfammer genehmigte mit einer Majorirät von 190 Sum⸗ 
men gegen 60 ben Gelegentwurf in Bezug auf bie Eifens 
bahn von Mimes nach Montpellier. 

Hanbdeld: uud Vörfennachrichten. 

Frankfurt, 28. Mai. Neue Notirung der Gtaatsefeeten. Hm ı 
Uhr Rahmittage, 5 pet. Mer. 1135,/8. 4 7Et. 103, — 5 pet. 7u 3/4. 
Bantactien 2009. 250 HM. Loofe 194 3/4, Integrale 60 1/4. Preuttſche 
Stasisihuleidiine 100 7/8. Prämienfbeine 88 1/2. Taunnseifentahnartıen 
Bat. 50 fl. Looſe 04 1/8. Span, Actirſchuſd 241/73. Poln. 300 
fl. 04 5/8. Doln. 500 fi. 00 5,8. Baver. Dot, 5 1/2 pr, 101 1/9. 

Brantfurter Geldcarie vom 28. Mai. Reue Leusd'er 11 fl 
4. — ärietrihsd’er 9. 48, — Hol, 10 fl. ©t. 9. 55 1/2. Wanteufaten 
5,35. — a0 Franfenftüre 9. 29. — Geld al Marc. Wrz. 377. Laubrblr, 
2.43 3/4. Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Frtihlt. 2 M. a0 fr. 





Man lieh in der „Morning-Peſt““; Wir loͤnnen aus guter | 


Verantwertüiber Nedatieur: > Fund» 


Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Für 10 Gar. oder 36 Er. id zur Unterhaltung, wie aud zur Wiedererzadlung, die beliebte 
Exrift ın ater Auflage in allen Buchantiangen ın haben: 
& Fr. Nabener 
Hnnallerbsen, 
oder: Du follft und mußt lachen, 
Entbaltend: (256) intereffante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Gefellihaften, anf Reiſen, — Spaziergängen und 
e afel. 
Mit wahrem Verguügen wird man in diesem witzreichen Buche lesen und bei Wiedererzäh- 
lung derselben ein baucberachütternden Lachen veranlassen. 


(Borrätbig im Fiterar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 


Main: Dampf: 


| 
Das Dampfboot „Mapimilion’ wird im der laufenden Woche vom Freitag auf 
! 











den Samſtag in Cchwrinfart übernachten, mithin Samſtag den 1. Juni von hier nicht, 
mohl aber von Schmeinfurt mie gemöhnlih Mittags 11 Uhr abgeben, und Sonn 
tag6 den 2. Juni Morgens 5 '/; Uhr feine täglichen Fahrten von bier nach Schwein 
furt fortſetzen. 

Bamberg, 30. Mai 1844. 
Der Agent: J. 8. Höpfel. 








Haus: Berfauf. 

«3 d)_ In einem fregienien Lasdſtadtaaen Oberfrantens ift ein im giemlich guten baulichen 
Zattande deündlihes, in ber Mutte ts Stat tchens an der Lantitraße ſtobentes Haus, aus freier 
Hand mit Nugantbeil an den nit unbedeitenden Bemeindegrünten zu terfauien. 

Dakelte if jmeiltöcfia von Bader? erdaut war eignet fi eermöge seiner hübfhen Lage zu 
verkbiedene Geldäftäbetriete und namentlich für einem Seiter, da dir jur Beiterei beröthigten Dano. 
merfögeräthiäaften auch Dazu gegeben werten Boanen, und ein folder befoabers wegen den jahrlıh 
abgehaltemen oielen Vieh, und Etantmärkten gute Rechnung finten würde, auch könnten auf Ber: 
langen einige @runditüde zum Hauie mir adgeaeden werden. 

Zußtragende belieben Ad ın portofreien Briefen bis lüngftend Mitte Juni a, c. an bie Grye 
ditiom Liefed Wlatteh gu wenden, worauf ihnen bat Nähere mitgerheilt werden wirt. 


us Befanntmarbung. ; 
Dienftag den &. uni d. Is. Bormittagt 
10 hr merten beim Bahisänen Kentamte Haßfurt den 23, Mai 1588. 
—— Baiyen, j Rönigk. Univ. Rentamt, 


300 . Stern, und 
0 .  Habır I Dr. Stöhr, Fıbtr. 


ulva ratificatione öffentlip an Meiftmeihente ver 
friben, was biedurd befannt gemadıt wirt, 


Echentmenpreife- 
Würzburger Söranne vom 36, Mai 
Wexen 16 f. 21 fr. Jon 10 fi. 17 Er. Selle 
nA — fr. Hater 5 fl. 15 fr. a 
Negenshurger Schramne vom 35: Mol. 
eigen 17 fl. 40 fr. Rorm 12 R. 69 Pr Berfle 


N. — fe, Babe 7 ih 44 fr 


"Schifffahrtsanzeige. 
7” Die Lodereit der Rangfchiffers 
Peter Schneiders Witlib Mdi- 
get am 6. Juni Abends, 


Bamberg den Sßten Mai 1844, 


F_J. Wucherer, Göferbertärter, 


Fremden: Unjeige. 2 

Deutihes Hand.) Sams n. Familie, 
Kim, v. Köln, Wegel, Kfm. a. Dürlg, Drerin 
ipector ©. Mürnterg, General Conſul u. U 
©. Frankfurt a/@R, Lord Eaton m. Bamilıt, M- 
Sir Kannlev, Frquir e. London. Debirt, Kim. 
v. Pirdad, Epentclin, Kim. v. Tain, f 

(Bamberger Hof.) @raf no. Pourtaler N 
Familie w. Dienerihaft, vw. Reucarel, Febr. ® 
Bofet, P Gädfider Akayer 9, Dresben. Reubans 
er u. Brintet, Alte. v. Frankfurt a/M. Mapers 
Kim. v. Bremen. König n. Familie, Maler * 
Münden. Seibel, — Ehemnig, Müller, 
Ir jenterpraftitant v. Ambera. 
a (Drei Aromen) v. Bater, Dber-Ponftob 
meilter o, Segip, Kim m. Fuck, Tenmiter v 
Nürnkerg. Stent, 0. Gegig. Alte, Dr. Köter, u. 
Dr. Arreif, Appel, Wer.Necjük 0, Sahmeinturt. 
Sramm, Pantgeriwisäffefer v, Bambera. Let 
tom, Kammergeribtä.nffor n. Berlin, ehäfel, 
Kleiicermeiiler ©. Dresten. Müber, Bawänge 
Wien: r. Ruimbac. Jummerer n. Gattin, Afm.r. 
anacnau 

(Beldener Ahlen.) Mat. Ten n. Sehn, 
Amt »Battin ». Miesbaten, Fang, Intrumenten- 
maher d. Eoburg. Deeßctz Baftmwirch ©. Mürn- 
berg. Ktein, Peiratier ©. Busburg. 

(Schwarzer Ahlen.) Branf, Sim. n- Ri 
Kart. Strömel Brauer, u. Fräulen Strömel, v. 
Esmweiniurt. E. Pronbartı, 5. ronkarde u. Lim, 
Koatiters $. Bünden in der Schmrig. Barker, 
m, ©. Treuchtingen. 





Fränkischer Merkur, 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 153%. 


Bamberg, Samftag, 1. Juni 


1811. 





Deutjche Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 28 Mai. Briefen vom neueſten 
Darum zufolge bie geftern von Perfonen aus der Begleitung Er. 
Moj. unfers Königs bier anfamen, befand fih Se. Ma. am 
20. Mai im erfrewlichiten Wohlſein zu Ascaniano. Huch Gebeims 
rath v. Walther und ſaͤmmtliche Benleiter des Monarchen 
maren gefund und wohl. ch bemerfe dieß, um dem feit mehr⸗ 
eren Tagen bier umlaufenden Gerüchte von einem Erkranftiein 
des berühmten Arztes zu widerſprechen. 

An 26. Mai wurden die Bodjchenten geſchloſſen und wers 
den etſt om Vorabend bed Frobnleichnamstages wieder eröffnet 
werten. — Da bie Zeit der Verleitgabe heuer ſehr befchräntt war, 
indem nur von 11 Uhr Mutags bis Abends 5 Uhr dieſes Eins 
bodbier ausgeſchenkt werden burfie, fo ſcheinen doch die Liebhaber 
dieſes Doppelbieres ihre vergönnte Zeit gut benüge zu haben. 
Allgemein fpricht fich das Urtheil aus, daß das Einbockbier nie fo 
fräftia, gut und angenehm war, als heuer, was ber f. Hofbraus 
bauss Verwaltung nur zur ebrenden Anerkennung gereichen fann. 

Der Schwaͤb. Mertur berichtet aus Wien: Die Ernennung 
des neuvermaͤhlten Erzherzogs Albrecht zum Commandirenden 
von Mähren und oͤſterreichſſch Schleſien ift num erfolgt. Dem 
Sofitaat defielben ſtehen der zum Generalmajor befdrderte Graf 
Pirer und die Gräfin von Thun vor. — Ver dem jüngft von bem 
Kürten Staatskanzlet in feiner berrliben Villa am Nennmeg vers 
anſtalte ten Feft zu Ehren des Erzherzogs Albrecht und der 
Ersberzogin Hildegarbe war die Beleuchtung bed Gartens 
-feenartig zu nennen. Auf den boͤchſten Spitzen der Bäume wiege 
ten fib, aleich wandelnden Sternen, flammende Lampen mit den 
bayerıschen Farben in blau unb weiß, mährend ein Lichtimeervon 
weiß und roth die ganze herrliche Scene überfirdmte. — Die 
Kölner Zeitung fchreibt ebendeher: Das am 20. Mai Abends 
im Nitterfaale der kaiſerl. Hofburg zu Ehren ber hoben Neuver⸗ 
mählten Statt gehabte große HofsConcert war fo uͤberreich 
an Pracht, dag es nur mit dem berühmten Feſten, welche zur 
Zeit des wiener Monarchen-Congreſſes bier Etatt fanden, verolis 
ben werben fann. Eine Neihe der vorzüglichſten Künftler Wiens 
und ber Fremde waren babei thaͤtig und ernteten großen Beifall, 
— Am 21. wurde das alljäbrlibe Blumenfeſt und zwar dies, 
mal mie gang befonderem Glanze, ebenfalls den Neuvermählten 
zu Ehren, abgehalten. 

Münden, 29. Mai. As Tag ber Abreife Ihrer Majeſtaͤt 
der Königin mit II. ff. HH. der Erbgrofherzogin von 
Heilen, dem Prinzen Abalbert und der Prinzeſſin Alexan⸗ 
dra nach Verchresgaden, ift der 11. Juni feftgefegt: Einige Tage 
vorber wird eine große Landpartie Siatt finden, zu welcher II. 
ft. H9. der Kronprinz und die Kronpringeffin von Hohen, 


— —— — — — — — 


Geſchichtokalender. 
Chriſtian Gotthilf Salzmann, 
getoren am 1, Junt 3744 jun Sbmmerda in Thaͤtengen. 

Am 3. Juni 1844 werden es hunters Jahre, dab Dirier und Deutichen, 
als Erzicher wie als Lolkeihrififleller teure Dann das Licht Ber Welt 
erbitdte. Für fein Wirken unter dom Molke turd Verbreitung menfcen 
freuntiider Seſſnnungen, jo auch tafür, daß er «4 war, melder dur 
Eintachbeit und Matürlıhfeit der Lentiben Erziehung eine neue Richtung 
gab, muß ihm die keutſche Mation zu cwigem Danke verrflichten fein. Mer 
serenft ader bri Salzmann’s Namen midt auch an fine waren Mit 
arbeiter, vor Allen an Cheiſtian Karl Andre, dann on Behfein, 
Yeny, Burbs-Mutbe, die Audfeld ac. 

Es in der Bunſch, durch dieſe Motiz uniere verchrien Schulmänner 
aufmerfiam zu maden, ob «6 nicht paßend erſcheinen möchte, wenn an 
Saljmann's hunkertjäbrigem Geburtstage der beranwatiıntea Jugend fein 
Name zugerufen, fie mit feinem Yıben und Steeten bekannt gemacht, und 
taruıch der tbarfddlichfte Beweis geliefert würde, mie die Erinnerung an 
mahret Verdienũ im deutſchen Belfe lets lebendig if, 


Dresten, 21, Mai. Kaum batte am 12, ein Wolfendruch, von 


farcdterlihem Hagel Begleiter, einen grofen Theil des Dortet Babnız, 


Feuilleton. 


ſchwangau hieher fommen duͤrften, Hoͤchſtwelche dann fpäter ebens 
falls auf einige Tage nach Berchtesgaden gehen. — Briefen aus Rom 
zufolge iſt Se. Maj. der König dort im erwuͤnſchten Wohlſein anges 
kommen, und in ſeiner Billa abgeſtiegen. Se. Maj. gedachte in ben ers 
fen Junitagen in Yschia einzutreffen. — Heute, fpäteflend morgen, 
| birfen wir einer nesten Pol aus Athen entgegen fehen, auf de⸗ 
ren Neuigkeiten man um fo gefpannter iſt, ald man ausführliche 
Rachmeife über den Gang der Wablen erwartet. (N. 8.) 
Speyer. Beitungsnachrichten aus Mainz ſprechen von Bils 
bung einer Metiengefellichaft zur Erbauung einer Eifenbahn 
von Mainz über Worms nah Ludwigshafen. Dieſes 
Project, in Verbindung mit jenem ber pfälifchen Ludwigseiſen⸗ 
bahır, deren Nusführung nicht mehr zu bezweifeln if, ruft den 
Gedanken zur Fortiegung der Bahn von Speyer an die franz. 
! Gränze wieder hervor, was auch ben natärlihen Verhaͤltniſſen 
mie ben ntereffen des allaemeinen Verkehrs emifprict, Würde 
die Nudführung der Bahn von Ludwigshafen, beziehungsmeife 
von Speyer bis Lauterburg an feine ſolche Bedingungen mehr 
gefnipft, die nun einmal von einer Privargefellichaft nicht erfillt 
werben fönnen, dann ließe fich bei den jegigen günftigen Com 
junfturen fir eim ſolches Bahnunternehmen nicht im geringften 
an bie unverzügliche Neconftitwirung der Nheinfhanz-Lauterburger 
Eiſenbahngeſellſchaft zroeifeln. (Sp. 3.) 
Kurbefien. — Kalfel, 20. Mai. In der Sphäre der innern 
Öffentlichen Verwaltung finder ich bloß Das als eine eingetretene Ders 
änderung von Bebeutfamfeit zu melden, daß der bißherige Polizeibirecs 
tor ber Reſidenz, Nobert, plöglid und unerwartet die Entlafs 
fung von feinem Amt erhalten hat und dieſes dem Obergerichts⸗ 
rathe Morchutt übertragen worden ift, welcher ſchon laͤngſt den 
wohlverdienten Ruf genieft, mit großer Gewandtheit und uners 
mudeter Thaͤtigkeit ald Geſchaͤftsmann einen ausgezeichneten Sinn 
für Recht und Gerechtigleit zu verbinden. Hr. Rodert war fruͤ⸗ 
ber ſchon Polizeidirector in Marburg nnd wuͤrde unter dem Haſ⸗ 
fenpflug’fhen Minifterium nach SKaffel berufen. Aus den Jordan’s 
I fchen Procefacten geht hervor, daß er Jahre lang mit der gehei⸗ 
men leberwachung dieſes Profefford beauftragt gemefen war und 
fpäter manchen Stoff zu deffen Antlage geliefert hat. Auch ber 
gegen den biefigen Hofrat Murhard in diefem Jahr eingeleitete 
Unterfuchungsproceß fol von demielben ausgegangen fein. (D. 4.2.) 
Schleswig-Solftein. — Kiel, 18. Mai. Die koͤnigl. Nes 
folution über die Verlängerung ber Kiel » Altonaer Bahr 
nach dem Norden, batirt vom 12. d. M., iſt jetzt publicirt 
und beſtimmt, daß die Bahn von Neuminfter (4 Meilen füdlich 
| von Kiel auf der Kiel Altonaer Bahn) über Rendsburg ⸗Schles⸗ 
— wig nach Flensburg gehen fell; das Project einer Kiel⸗Eckernfoͤr⸗ 
ber Bahn nad Flensburg iſt abgewieſen, doch fol bie letztere 








etwa zwei Stunden von bier, in der Mühe des k. Luſtſchloſſes Pillnig, dafs 
ſen Benfter und Gärten ebenfalls bedeutend litten, verhetrt, als fhon am 
13. der König 000 Thaler aus feiner Privatſchatulle unter die Netbleis 
terten, perlöntich Den einzelnen Betroffenen jein Bedauern ausdrückend und 
Muth einiprediend, ausiheilte, Auch für Lie Berungfüdten in dem am an ⸗ 
tern Gitufer, Wachnitz fa gegenüber, gelegenen Dorfe Riprien, wo 
ein Feuer denſelten Tag 17 Gebäude in Aſche Irate, wird dad Mögliche 
gehen. Geftern haben zmei zahlceich deſuchte Conzerte Rattgefunden, deren 
nicht unbedeutenter Ertrag dieſem milden Zwedck beſtimmt it. — Die öffent 
lichen Aubdienzen kei dem Könige find bis auf Weiteres eingeftekt, da der 
selbe in dieſen Tagen die Reife nah London antritt. Die Königin geht 
unterdeb zu einem Befuche nah Münden, Da mird «6 denn, zumal bie 
tigentlibe Saiſon, d. b, die Zeit der Aremten, für Dresten jegt erit im 
Juli und Auguft zu beginnen pflegt, noch filler werden, als es biäher ges 
weſen. — Die Kunffammlungen find nun war wieder geöffnet, aber 
verbaltniömäßig wenig beſucht; ber allgemeine freie Gintritt in diefelben, 
wie ihn der Eultusminifter d. Wietersheim beabfihtigte, ſcheint ſich ned 
nicht verwirklichen zu wellen, otwehl er allfeitig gewünfbt wird. Jeder 
Beiuch unierer unfdägbaren Bildergallerie, über _welde fo eben rin 
r Büren von I. Moſen (der old Dramaturg nah Ditenturg abgegangen 


bad Recht haben im bie Rendsburg ⸗Schleäwiger vor Schleswig 
eınzumimden. Ob dieſes legte geliehen wird, dürfte mentgfiend 
vorläufig fehr zu bezweifeln fein. Diefe Enıfdeitung bat feinen 
freundlichen Eindruck gemacht ; wir fürchten, daß die Actien ber 
Babn darunter leiden werden. . a3) 
Preußen. — Berlin, 47. Mai, Se. Maj, der Kaifer von 
Nuflanp find geflern von St. Pererdburg hier angelommen, und 
heure nach Braunfchmweig wieder abgereift. (N. Pr. Zig.) 
Berlin, 27. Mai. Der Kaifer von Rußland bat bereits 
heute früb unfere Mefidenz verlaffen, und ift mit dem Ciſenbahn⸗ 
ug na Körhen gefahren. Da bie wirklichen Reifetouren 
Cr. Moj. mit tiefem Gebeinmiß verhuͤllt find, fo laͤßt fich über 
diefelben nichts Beſtimmtes fagen, doch heift ed, der Kaiſer 
gedenke zunaͤchſt feine durchlauchtigſte Schweſter in Weimar und 
dann feine Nichte in Maffau zu beſuchen. Daß Se. Majeftät nach 
Wien geht, ift entfchieden. Weber der hiefige Gefandte, noch uns 
fer Hof war von der bevorfichenden Ankunft des Monarchen im 


Stände Waadt, Zuͤrich, Baſelland und Teffin für eine außeror⸗ 

demliche Tagfogung den Kantonen zur Kenneniß bringt, um ihre 

Anfichten dariiber zu vernehmen, obwohl er felbft von der Noth ⸗ 

menbigfeit einer folchen Einberufung nicht überzeugt fei. 
Miederlande. 

Haag, 21. Mai. Aus einer oficielen Ueberſicht geht heri 
vor, daß die Eapitalien und DMenten zu Laſten der Gelbmittel ber 
überfeeifhen Befibungen des Reichs vor ber umlaͤngſt 
Start gehabten Umwandlung betragen haben: Capitalien 165 
Millionen I. zu 4 pCt., rentirend 6,600,000 $i.; Capitalien 
64 Mil. Fl. zu 5 pEt. (kosrenten), remitend 3,200,000 FL 
Gefammtberrag ber fährlihen Nenren 9,800,000 Fl. 

Amfterdam, 24. Mai. Das „Handelsblad' hat durch Cou⸗ 
rier aus dem Haag die Nachricht erhalten, daß in der heutigen 
Cigung der 2. Kammer der Generalftaaten ein Gefegentwurf filr 
Einlöfung und Umtaufchung nationaler Schuldeffecten vorgelegt wors 
dem if. Es foll ein neues vierprocentiges Großbuch 


Enrfernteften unserrichtet. Als der Kaifer, der in feinem Palat jannelent werden. Die 5pCt. Certificate, fomie bie 


unter den Linden (befanntlic iſt er Buͤrget von Berlin) Toilette 
aemacht , nefterm um 11 Uhr auf dem Bahnhofe anfam, um fich 
zu bem Könige nach Potsdam zu begeben, trug er die preußiſche 
Uniform und den fchwarzen Adlerorden. — Er. Moj. der König 
begibt ſich morgen mach der Yaufiz, umd wird erſt im September 
ten Mandvern in Altpreußen beiwohnen. (N. 8.) 
Defterreih, — Wien, 23. Mai. Gleich nach erfolgter 
Bervilligung zur Führung einer athmofpärifhen Eifenbahn 
von bier über Schdateunn mach Hütieldorf waren fämmiliche 
Merten vergriffen. Diefe lauten je auf 10,000 fl. und follen vor⸗ 
erſt umtherlbar fein; man glaubt dadurch jede Agiotage unmdglich 
zu machen. Eine Seitenlinie dieier Bahn Über Mauer nach fies 
fing wird zur Verbindung derfelben mit der Öleggniger Bahn 
dienen. Der Bahnbef wird ſich in der Stadt ſelbſt am Lobko 
witplag befinden. — Nachrichten aus Gr; zufolge hat ſich ber 
Buftand des Herzogs von Angouledme bedeutend verfchlimmert, 
und fi endlich als die allgemeine Waſſetſucht Largeftellt, fo daf 
man feine Hoffnung mehr jur MWiederherfiellung des hoben Frans 
fen hegt. — Dad von bem Fuͤrſten von Metternich 
in feiner herrlichen Vila zu Ehren bed Erjberzogs Als 
brecht und der Erjberzogin Hildegard am 19. 
veranftaltete prachtvolle Ballfſeſt ſah II. MM. den Kailer 
und die Kaiferin, Ihre Moj. die SKaiferin » Mutter u. ſdmmiliche 
Erʒhet joge und Erzberzoginmen vereinigt neben mehr ald 400 
Gaͤſten. Es war die das erfie Mal, daß bie Kaiſerin ⸗Wittwe 
feit dem Tode Kaifer Frauzens ein ähnliches Felt außer ber 
Kaiferburg mit ihrer Gegenwart beehtte. — Heute findet das 
zoße Hofconzert in ber Farferlihen Hofburg flart, morgen das 
Kofenfe, auf übermorgen bereitet der enalifche Borfchafter in den 
großartig fchdnen Localiräten des kaiſerlichen Augartens zur eier 
des Geburtsfeſſes der Königin Victoria ein glänzendes Balfefl. 


Schweiz. 


Ein Buͤlletin ter „Staatszeitung“ bringt eine Meihe 
von Actenſtücen, die Walliferangelegenheit betreffend. 
Es gebt daraus bervor, dag bie Negierung von Wallis geneigt 
ft, mit bem eidgenöſſiſchen Commiffarien in Verbindung zu treten 
und ihre Närhe anzunehmen. Die letztern haben bie Vollmacht, 

en. v. SalieSoglio zu entlaſſen. Unterm 24, Mai bat der 
orort ein Kreisſchreiben erlaffen, morin er das Begehten der 


id) bier bei Arneld eridienen iſt, deſtatigt die böhft beNagemewerihe Wahr 
mehmung, daß wir im Gefahr And, dieſe foltaren Cchräige untergehen zu 
fehen, wenn nit bald für ein jmedmäßigeret, der Unbil der Witterung 
meniger ausgefegted Local geſerat wird. — Br. Hanfkängels Unternchr 
men, bie bedeutentken Stüde ter Gallerie durch Lithographie zu verviel 
fättigen, ſchteitet rußig vermärts und wird, mad neuerer Bekimmung, 
mehr alt bie früher bezeichneten 120 Gemälte wmfaffen. Gr fileft verläßt 
zwar in diefen Tagen unfere Stadt, um fi mit feiner Bamilie auf feine 
Treigung Hechſchleß om Ammerjee zu degetden, und bat bie Fortſetzung 
irtned Werkes dem füngeren Bruter üderlaffen, der feit längerer Zeit ion 
kei dem Unternehmen meint mitwinfte; dech wird er jahrlich auf einige 
Monate bieher zurüdfchren, um auch ferner noch ſeldſt thätig dadei zu 
fein, — Profeffor Dr. Blodmann, Direter eines Erzichungt-Infituts 
und bed mit demfelben vereinigten Vigibomihen Beihlchrs Gummallums, 
bar won dem König von Preußen den roiten Mtlerorten dritter Alaſſe 
erhalten, der ihm vor einigen Tagen von tem Prinzen von Diedienturg- 
Ehmerm, ter im dem Jakitut feine eorbereitende Ausdildung empfängt, 
üterbraßt murde; eıne Nusjeidinung, die um fo mebr anjuerfennen if, alt 
ter beiheitene Mann, gewiß eimer der etſten jegt Ichentın Paragogen 
Deutidtants, fir gmeifeltohne vollfemmen vertient. 


| 


5pCt. oftindifchen Losrenten follen al pari eingelöf 
oder gegen neue 4p Ct. Schuldeffecten umgetaufct 
werben. Später foll gleiche Einldfung und Umtam 
[hung der 4',pEr. Syndicats und anderer Effecten 
erfolgen. Die neuen 4pCt. Schuldeffecten follen nicht unter 95 
ausgegeben werden. Die Summen, melde man in Folge des Ans 
lebens von 127 Mill. tiepombel erhält, follenzur Echuldeinidiung 
beſtimmt werden, Bugleich wird beantragt, 80 Mill. 2" pEr.bels 
giſche Inferiprionen zum Preiſe von 59'/, zu Geld zu machen, 
Später foll im gleicher Weife über die noch übrigen 80 Mil. 2',, 


pCt. belgische Inferiptionen verflat werden. 


Großbritannien. 

London, 22. Mai. In der, an verfloffenen Montar flatte 
gehabten Veriammlung des Dubliner Nepeals» Vereins ver 
behnte der Morfitende, der Anwalt James Gernon, „ber 
fich niemals fbämen würde, wenn ihm der Name „Verſchwoͤrer 
beigelegt werden folte’‘, den großen Staatsproze, den er eine 
Farce nannte und behaitptete, der letzte Alt biefer Farce wuͤrde 
fo enden, wie ber erfie. Großes Intereffe erregten bie von John 
D’Eonnell namhaft gemachten Beiträge, melde zum Theil 
aus ten Vereinigten Staaten, zum Theil aus dem  britis 
ſchen Amerifa fir den Repealfonds eingegangen waren. Es ber 
fanden fich darunter auch 200 Pfd. St. aus Philadelphia, bie 
von einem Briefe Robert Tyler's, des Sohnes des Präfdenten 
der Umon, begleitet waren. Als nun dem Lebteren ein Danf 
des Vereins votirt werden forte, meinte John O'Connell, bied 
würde fich mit der Würde des Repeal⸗ Vereins ſchwer vereinigen 
laffen, da gerade jegt der Vater des DBriefitellerd damit umgebe, 
den räuberifhen, Sklaven haltenden Staat Terad in bie Union 
aufzunehmen. Indeß gehe aus dem Briefe hervor, daß Mobert 
Tylet weit davon emiferne fei, den Schurkenſtreichen der Terar 
ner dad Wort zu reden, und deswegen beantrage er, dem ehren 
werthen Gentleman einen Dant zu votiren. Dielem Antrage 
wurde algemein beigeflimmt, Der Gefammtbetrag der für ben 
Nepealfonds im der verfloffenen Woche eingegangenen Beiträge 
belief fih auf 600 Pfd. Er. : . 

tondon, 25. Mai. Der Gerichtähof zu Dublin hat eine 
Enticeidung in der Cache D’Connell und Eonforten erger 
ben loffen; 8 läuft aber diefelbe abermals nur auf ein Verſchie ⸗ 
ben der Finalfenten; hinaus. 

Selbämord. Die „Barmer Zta.“ ſchreidt aus Barmen, vom 2 
Mai: Gefierm Abend gegen 9 Ur wurden bie in unferm Rarhdaufe anwe · 
fenden Perionen plöglic turd einen in demfelten gefabenen Ehuß eriäredi. 
Man batte kur) verber einen biegen Cinwohner hineingeben geſchen, der 
dem ibn Arfragenden wachttadenden PoligeisDffiyianten gefagt, er wolle zum 
Verwaltungsriener geben. Beim Madıfehen fand man jenen Mann im 
Stattratbsianle hinter dem Sehionstijche mit gämjlic jerihmeltertem Korf⸗ 
liegen, in der einen Hand ein abgeiceffenet, in ter antern Hand ein iuarf 
geladenes Piftol mit übergezogenem Hatn non frampfhaft haltent. Sa 
itm rergefundene Bricke deje chuen als Motio zu dieſem Geltiimerde «a 
3erwürfaih mit feiner Frau und Arbeitslofigfeit feit längerer Zeit, 

Leipziger O. M. Catalog. Der voluminöie Bücercatalog dieſet 
Dfermeiie it wohl der größte aller bis jepterfhienenen. Erzeigt auf 20 Du 
tavbogen ſammtlicht ſeit Michatlis 1843 dis Oſtern 1844 neugebrudie odet 
neuaufgelegte Werke an, teren Zahl fi auf etwa 5000 delauft. Die Fir 
men melde zu Biefer Gumme am meiften beigetragen haben, And ungefüht 
folgende: Michelſen in Leirzig 107; Man; in Regensburg 75; 3. ©, Eotı 
ta ſce Bugbantlung in®tuttgart 69; Brechaus in Leipzig 66; Frandh'ids 
Berlagebontfung in Etuttgart 51; Beigt in Weimar 63; Otte Wigand 
in Leipzig 52; Hahn im Hannerer 50; Braumüller wad Seidel in Wien 


— — 


a 


Frankreich. 

Yaris, 23. Mai. Das Bufammentreffen der plöglichen Ab⸗ 
reife des Prinzen von Joimpille nach Gompiegne, am nimlichen 
Tag wo das I. des Debars feine Philwpika losläßt, gibt zu aller« 
band Commentaren Anlaß. Der Artifel fol aus der Feder des 
Hrn. Lemoine gefloffen fein, der mit der Eigenfchaft eines Redacteurs 
des J. des Debard das Amt eines Concipiſten im Minifterium des 
Aeugern verbindet, daher die Annahme daß er unter der Inſpi—⸗ 
ration des Hrn, Guizor gefchrieben. Man erzählt der König fei, 
als er gefiern früh gemohnterweile das J. des Debatd zur Hand 
nahm, über diefe herbe Kritif ſehr aufgebracht geweſen, und habe 
alsbald durch einen Eildoten Hrn. Guior nah Neuilly beichieden, 
Mas da gefprocen ward weiß Miemand, mur verlautet, daß der 
König mit dem Minifter nach einer langen Eonferenz fich zur Kb 
nigin begab, welche über die raube Öffentliche Zurechtweiſung ihres 
Sohns auf das ſchmerzlichſte betroffen in Thränen ſchwamm. Der 
Prinz von Joinville fol unterdeſſen feinen Vater um die Erlaubs 
miß angegangen haben, feinen Abſchied als Contre ⸗Admiral zu nebs 
men, und als der König ed aus politifchen Mücdfichten nicht zus 
gab, im Unmuth aus dem Schloß fort nah Compiegne gegangen 
fein. Bei Hof hat diefe Gefchichte große Senfation gemacht, und 
Hr. Buizor wird laut befchuldige, daß er die Urſache fei bieler 
Entzweiung zwiſchen Bater und Cohn. (a. 3.) 

Paris, 26. Mai. Es follen über Breſt neuere Nachrich⸗ 
ten und Depeiden aus Dtabeiti eingelaufen fein; das Darum 
wird nicht angeachen, von dem nhalt aber fo- viel, daß man 
glauben folre, Admiral Dupetit»Thowars erſcheme durchaus 
arrechtfertigt ın einem Verhalten gegenüber der Königin Pomare, 
Ueber diefe -Meltungen — fo wird weiter erzähle — fer das Ca— 
binet in große Perlegenheit gefommen, dieweil der Marineminis 
ſter Macau erklärt babe, er werde lieber refigniren, als forıfah» 
ren, den Admiral DupetitTbowars zu desavouiten. Die Joins 
ville'fhe Note, deren Unangemeffenhei täglich mehr erkannt 
wird, fol tem Admiral Macau ben Muth gegeben haben, ſich 
offen gegen jede meitere, dem englichen Cabinet zu machente 
Conceſſton auszuſprechen. — Man erwartet naͤchſter Tage Inter 
pellationen und Debatten über Otaheiti in ber Deputirtenfammer 
zu bören. 

Paris, 27. Mai, Der König hat beute mit ber Koͤnigin und 
den Prinzen bie Induſtricausſtellung beſucht. — Herr Jaques 
gafritte ift aeftern Abend um 7 Uhr geftorben. — Hr. 
Charles Laffitte ift zum vierten Mal zu Louviers als 
Deputirter gewählt worden. — Als die Anzeige von dem 
Tote des Hrn. Jaques Laffitte in die Deputirtenfammer kam 
und die Deputation zur Begleitung des Leichenzugs durch das Food 
beſtimmt werden follte, erhoben ſich viele Stimmen mir dem Yuss 
ruf: Die ganze Kammer! 

Qus Toulon tbeilt man folgende durch den Dämpfer „La⸗ 
voiſter“ uͤberbrachte Macrichten über das Treffen mit, welches 
der Marſchall Bugeaud am 12. d. den Kabylen heferte, und beis 
fen gluͤcklichen Ausgang die legte telegrapbiihe Depefche aus Del, 
lys meldete: Der Marſchall war durch Sendlinge benachtichtigt 
worden, daß die Flitas und andere Staͤmme ihre Contingente ing 
Feld geſtellt hätten, und daß die Banden, welche eine Maſſe von 
8 bis 10,000 Mann Gavallerie und Fußvolt bildeten, ibn 
beim erfien Engpaß erwarten wuͤt den, um ihm den Durchzug 
ſtreitig zu machen. Er entſchleß fih, unverzuüͤglich an 
gugreifen, 








gewählten Terrain genommen, und da er zahlreich war, ließ der 
Warſchall gegen feine Gewohnheit bie Artillerie (pielen. Die ers 
fen Haubigfugeln verurfachten eine gewiſſe Unordnung in ben 
Gruppen, und gleich ward unfern Haͤlfsgenoſſen der Befehl ges 
geben, gegen bie durch ben Feind beſetzten Stellungen zu marſchi⸗ 
ren. Diefe Bewegung warb mit Entfchloffenheit ausgeführt, und 
man verbrannte nur wenig Pulver. Die Kabylen, welche ſich auf dies 
fe Weife angegriffen ſahen, loͤſſten ſich nach einem furgen Miders 
ande, der fie ungefäbr 200 Mann foflete, auf. Nach dieſem 
Treffen fegte der Marfchall feinen Weg fort; er marſchitte gegen 
die Stämme, welche, wie die Flitas, feindfelige Gefinnungen zeigen. 
Spanien. 

Madrid, 20. Mai. Heute Vormittag um 1/2 10 Uhr vers 
kuͤndigte Kanonendonner, daß die Königinnen mitber Jufantin 
die Reiſe nach Catalonien antreten wuͤrden. Die Königin Jſabel⸗ 
la hatte den Mittelplatz in dem erſten Reiſewagen; die Koͤnigin 
Ehriftine ſaß ihr zur Rechten, die Infantin Luiſe zur Linken; ges 
genüber hatte die Marquiſe Balverde Pag genommen. Narvaej 
folgte im zweiten Wagen, Die Minifter der Finanzen, bed Ins 
nern, der Marine und der Juſtij find in Madrid zuruͤckgeblieben. 

Die Königin Jfabella leider ſehr ſtart an Hantflechten 
und hofft von ben Baͤdern von Caldas Linderung. Diefe 
Leiden der Koͤnigin an Hautausſchlaͤgen der boͤſeſten Art fell 
fie ihrer außerordentlichen Nafchhaftigkeit und Eßgier zu vers 
danfen haben; ehe fie mojorenn erflärt wurde, mar eine Obhut 
moͤzlich, jegt aber als Königin wagt ed Niemand mehr, ihr 
Bemerkungen zu machen, und dba bie Gonftiturion fie in bieler 
Hinſicht nicht beichräntt, fo gibt fie fich gafironomifchen Exceſſen 
hin, die das Minifterium und ben Hof zur Verzweiflung bringen. 
Zuletzt dürften ſich die Gortes gezwungen fehen, ein Gefeg zu 
voriren, das die Diät der Koͤnigin regelt, 

talien. 

Mailand, 12. Mai, Nah Privambriefen ans Neapel find ger 
genwaͤrtig wieder fehr lebhafte Umterbandlungen wegen Feftfieh 
lung des Schickſals von Don Carlos und feiner Familie im 
Gange. Der Prätendent will feine perlönlichen Anſpruͤche gegen 
eine ſtandesmaͤhige Apannage aufgeben, macht aber zur großen 
Fedingung, daß feinem Älteften Eohne die Hand ber Königin 
Iſadella zu Theil werde. Die coniervativen Mächte unterſtü⸗ 
gen biefe Anſpruͤche, meil fie alauben, daß auf biefe Weife ges 
ſchehenes Unrecht am beften wieder gut gemacht werben fdnne, 
anderer Geitd auch bie Hoffnung begen, daß das revolutionäre 
Princip in Spanien durch den Hinzutrut der karliſtiſch / royaliftis 
ſchen Elemente einigermaßen gebämpft werde. Die Königin Chris 
feine ſeldſt ift einer Annäherung an Den Carlos nicht abgeneigt 
und bie weſtlichen Mächte dürften nach dem ermähnten Arrange ⸗ 
ment ebenfalls ihre Zuſtimmung nicht verfanen , vorausgefeht, 
bafi es die Zuffimmung des fpaniichen Volls finder; hieran aber 
wird woahrſcheinlich der ganze Plan ſcheitern. — Die Nachricht 
von ber bevorfiebenten Verlobung des Herzogs von Bor» 
deaug mit eimer neapolitanıfhen Prinzeffin findet in Meapel 
felbft nicht den mindeſten Glauben. Dan weiß dert ten Werth 
eines guten Einvernehmensd mit Rranfreich zu wohl zu fchägen, 
man fan baffelbe zumal in der jegigen Beit zu wenig entbehren, 
als dog man ſich wegen einer Derbintung, bie in feiner Hinſicht 
glänzend genannt werden fann, mit demfelben überwerfen follte. 
— Diefer Tage waren neuerdings bielfache Gerüchte von Unrus 


Der Feind hatte eine Stellung auf einem ſehr gut | hen, welche in Calabrien flatt gefunden und zu großen Blutver⸗ 
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3»; Heymann in Berlin 46; Koumang im Leipzig 42; Neimer in Berlin— erſten lebenden Künſtler, Rauch und Kaulbach. Rauch hat ver Kurzem 


81; Gerold in Wien 28; Perthes, Beſſer und Maufe in Hamburg 23. 
Kurze Notizen. 

Die Reifebefhreibung des preußiihen Primen Adalbert, Bru: 
ders J. k. 9. der Aronprinzeffin von Bayern, nach Brafllien, befindet ſich 
sun unter der Preſſe, und fol, nad der Ausſage eines ausgezeihneten Ger 
lehrte, der Dieje vom Prinzen eigenhändig verfshte Daritelung im Manu. 
feript geleſen, in Bezug auf gemürhlide Mittheilungen, woraus die größte 
Tinfahheit und Aniprusslongkit arhmet, fchr viel Jatereſſe erregen, Der 
ausgezeihnete Litdograrh Tempeltei bat bie vom Prinzen auch dazu gejeic- 
neten Abbildungen anijufertigen. Das Wert kommt nicht in ten Budbans 
tel, fonderm iſt zum Gehen? für hochgeſtellte Perſonen und Freunde nur 
beitimmt. 

Dan erfährt jest, daß der Geſammtſchaden bei dem großen Brante 
im Hamburg 38,442,000 Mark Banfo betragen bat. 

Ju den beiden erſten Mefwoden fol in Leipzig eine Million 
Briefe eingegangen fein. 

Stodnolmer Zeitungen erzählen, man babe in Stodholm mei „Liebeb: 
ardichte” aufgefunden, weldye der große König Gufon Aroiph 1600 gefchrieben. 

Die Stadt Arolfen im Waltediigen iM ter Geburtsort zweier der 


jeiner lieben Vaterſtadt zwei treflic geardeitete Statueiten aus tarrarifdyen 
Marmor, den Ölauten und die Liebe als Genien barfellend, überfantt, 
Sie werten einſtweilen in der fürſthchen Schloßbidliethek aufgeftelt, ſollen 
aber jpäter mit einem britten, unter dem Meißel des Münßlers befindlichen 
Bert: „die Hoffaung”, die Gtattfirbe zieren. Auch Kaulbach hat verfpro« 
hen, die Kirche mit einem Bild ven ſeiner Meifterband zu befdenfen. 

In dem großen Park zu Windfor if abermals ein Brandlegungs- 
verſuch gemacht worden, Iwar wurde das Feuer glüdlicermeife bald wahr 
genommen umd gelöicht, hatte aber Lach bereits 30 bis 40 Ellen weit bie 
jungen Fichten » und Gidyenpflanzungen zerflört, Bei biefer mie bei ber 
nculicheu Brantfliftung ım Prinz Nidert's Anlagen bei Bagshot hat man 
nicht die geringe Spur der Thäter entdedt. 

In Ems hat man cine eigene Urt, das Pfnaftieh zu feieen, nämlich 
mit Eröffnung der Gpielbant, welche am 27. Mai Statt fand, 

Beim Theater in Merſeburg hat der Kapellmeiter Morgen tie Dem. 
ueber gebeirathet; fie nenmt fih num Madame Meber-Morgen. Da 
beide ſeht verſchuldet margn, fo gingen fie heimlich fort. Wenn die Släu - 
diger nun fragen: „Warf werden wir unfer Geld dekemmen?“ jo antı 
morten die Gpaßrögel: ,Hebermorgen.‘ 


ieen geführt, bier im Umlaufe., Die Sache mag im Ganzen 
Fehr übertrieben und emiftelle fein, daß fie aber alles Grundes 
entbehre, iſt mach ben biöher gemachten Erfahrungen und ber 
Etimmung, welche unter der Bevdlferung im Rönigreih Neapel 


und Sicilen hettſcht, ebenfalls nicht wahrſcheinlich. (M. I.) 
Nußland und Polen. 
Bon der poluiſchen Gränge, 16. Mai Man fiebt 


ten Ruͤcktrut des Grafen v. Bentenborf von dem Poften eines 
oberiten Polizeichefs ald audgemacht an. Diefe Stelle iſt faſt bie 
teichtigfte, und ihr Inhaber fomit der einflufreichfie Mann im 
Staat, denn er muß das größte Vertrauen des Kaiſers befigen. 
Ob Graf Benfenderf dieß verloren, oder wie behauptet wird, 
bloß wegen feiner bedeutenden Kraͤnklichkeit ſich zuruͤckzieht, was in 
diefem Fade nicht gerade unmahricheinlich it, mag dahin geſtellt 
bleiben; font aber if man darüber ziemlich im Klaren, was ein 
Raͤdtrut aus Geſundheitsrückſichten oder die Crlaubniß ein 
ausmärtiged Bad zu befuchen, in Nußland bedeutet. Wenn aber 
auch Graf Genfendorf ausſcheidet, fo dürfte daraus ſchwerlich 
zu folgern fein, baß der Peoligeiorganiemus irgend einer Umfor⸗ 
mung unterliege. Eine firenge, ſelbſt eine geheime Polizei ift 
ein nothwendiges Uebel im heutigen Nußland, deifen fich feine 
Regierung wird entichlagen koͤnnen; umd am alerwenigften ſteht 
von der eifernen Energie des neuen Günftlinge, Grafen Klein 
michel, zu erwarten, daß er die Bilgel minder ſtraff anziehen 
werde. Kleinmichel if aus Araltſcheſſe Schule hervorgegangen ! 
— Noch wichtiger iſt ein Projert, von dem man ſich bier gegen 
waͤrtig viel unterhält: ber Kaiſet foll ſelbſt den Entſchluß gefaßt 
und ben Plan entworfen haben, ſeine mordifche Nefidenz durch 
eine Eiſenbahn vom riefiger Dimenfion mit dem 


hundert Meilen langer Schienenweg fol von Peteröburg nad 
Odeſſa führen. #%) Man hat viel darüber geſprochen daß Nußs 
lands Ausdehnung zu groß, die Hauptſtadt zu ſehr gegen Norden 
gelegen und der Süden von Norden überhaupt zu heterogener 
Natur fein, was bei einer möglichen künftigen Erichütterung des 
Meichs die Einheit ded Staats in Gefahr bringe. Die Behaups 
tung iſt unmiberleglih, und eben biefer Umftand may den Kailer 
auf den großen Gedanken gebracht haben, die Eudpunfte feines 
Reichs einander näher zu riden, und durch einen biametralen 
Eıfenweg dem. Gouvernement die Mdglichfeir zu gewähren, bie 
Armee, die Hauptſtütze der Megierung, binnen fürzefter Friſt nach 
jedem etwa bedrohten Punkte hinfhaffen zu koͤnnen. Ein folder 
Schienenweg würde das Centraliſationsſyſiem in Rußland vollen, 
den. Die ungebeuern Koften ſollen durch eine, angeblich unter 
5 Proc. Zinsgewaͤht abzuſchließende Anleihe im Auslande herbeis 
geichafft werten, 
Zürfei und Egypten. 

Konftantinopel, 8. Mai. Die Verlobung der Shme 
fer des Sultan mit Mohammed Ali Paſcha ift verfloffene Woche 
im Serail von Topkapu voljogen worden. Die Hochzeit wird nach 
ber Rıldfehr des Sultans mit mehrere Tage dauernden Feſllich⸗ 
feiten, bei denen die größte orientaliiche Pracht enrfalter werden 
fol, fatıfinden. Nach ihr wird die Flotte, welche ſich bis dahin 
in den Bosporus legen wird, um während ber Fefltage zu ſalu⸗ 
tiren und während der lauen Sommernaͤchte das zaubervolle Echaus 
fpiel einer Gosporusbeleuchtung su gewähren, auslaufen. (D. A. 3.) 
*) Die Weier Zeitung faat, die Bahn würde über Dftrom, Witensf, 

Nagatibem, Stiew, Balts nah Odeſſa geben , und mit einer Iweigbahn 

bis Jamail etwa 1400 Werft lang fein, 





ſchwarzen Meer in Verbindung zu feßen; ein dritthalb Berantwortliber Kevatteur: 3. Watch, 
Anzeigen und Befanntmachnngen. 
Bei Brockhaus in Leipzig if erſchienen: Befanntmachung. 


Systematischer 


BILDER-ATLAS 


—* - um * 
Converſations⸗Lexikon. 


Akonographische Eneyklopädie 
der 


Wissenschaften und Künste, 


(39 In dem Drbitweien des derlebten Nae⸗ 
tianten Joſeph Samuel Heplein babıer 
murde unter bem heutigen das am 27. vorigen 
aefalte, den 10. dieſes Monats reingelaufene 
oberrihterlihe Prieritäts- Crfenntnig in Kraft 
ter Berfüntung am bie Berichtstafel angeheftet, 
was den betheiligten Glaubigern eröffnet wirt. 
Bamberg am 14. Mai 1344. 

Konigl. Kreis: und Stattgeridt, 

Der kenial. Director 


500 in Ztabl geitochene Blätter in Quart 
mit Darstellungen aus fämmeliben Noturmiffenichaften, aus der Geographie, der Voͤl⸗ 
ferfunde des Alterthums, des Mittelalters und ber Geaenmwart, dem Krieges und See⸗ 
weſen, der Dentmoale der Haufunft aller Zeiten und Völler, aus der Religionsgeſchichte 
und Mythologie des claffiichen und nichtelaſſeſchen Alterthums, ben zeichnenden und 
bildenden Künften, der allgemeinen Technologie ıc. 
Webst einem erläuternden Te.rte. 
Entwerfen und nad den verzuglaßen Quellen bearbeitet 


von 
3. &. Heck. 
4te Liefernng. Tollständig in 120 Lieferungen ron 1-5 Bla 
Preis jeder Lieferung 22 Kr. Rh. 
(Zu geneigten Auferdgen empfiehlt ſich das Jiterar. artift. Inftitut in Bambe 


9.) 
"Main: Dampf: 


[37 
. 
on, Schifffahrt. 

Negelmägiger Dienft der Main» Dampfitiffe ım Mai 1644 täglich: . 

Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt $ ı 2 Uber Morgens. 

Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 

ar "= von Würzburg nach Aranffurt und Mainz ı/2 5 Uhr 
orgens. 

ag Yon Franffurt nah Wertbeim und Würzburg 5 1/2 Uhr 
orgens. 

Der Pepe er ter Perfonen und dem Transporte der Guͤter auf ben Dampf 
ſchiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. 

Der Dienft zwiſchen Bamberg und Cchmweinfurt iſt in genauem Anſchluß 
zu den täglichen Eilpefiwagen, welche Abende 6 Uhr von Schweinfutt nach Kılr 
fınaen, Brüdenau, Kaffel und Fulda gehen, umd von da früh in Schweinfurt 
eintreffen; auch find ſtets Fobnlusfcher wach Kıffıngen und Würzburg zu feſten Preifen 
bereir, fo daß bie Neifenden jederzeit ſacher meiter fommen können, 

In der Agentur bier werden für die Stationen von Bamberg bis Cchmweinfurt 
von Morgens 5 bie Abends 6 Uhr Rıllere abgegeben, Frachtgüter und Poquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Paflapıer» Effehten aber bis Morgens 5 1/4 Uhr angenommen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

Pambera, 1. Mi 





1544. 
Der Naent: 


3. 2. Höpfel. 


Gonrab. 
— Rinel 
Schraunenpreife, 


Mündener Schrannevom 25. Mai, Meir 
jen io I. 3 Er. Korn 19 fl. 50 fr, Gerlle 13 1. 
— fr. Hader 6 A. 40 fr. 

Augsburger Shranne vom U. Dr. 
Wenen 19 fl. 23 fr. Roggen 15 fl, 18 fr. Berüe 
14 fl. 16 fr. Haber 6A. 7 fr. ‚ 
Landshuter Shranne vom 24. Mai, 
Beijen 17 A. 36 fr. Storm 1a fi Pfr. Genie 
11 fl. — ®r, Haber 0 fl. 20 fr, 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 30. Mat. Ihre f. Hoh. die Frau 
Kurfürfin Leopoldine ift von ber Reife mach Italien zu 
ihrem Bruder, dem Herzog von Modena, wieder hier eingetroffen. 
— Die meiſten Mitglieder des diplomatifchen Corps werden wäh 
rend eines Theiles der fchönen Jahreszeit von bier abweſend fein. 
Der engliſche Geſandte, Sir Milbanfe, iſt mit feiner Gemah ⸗ 
lin nah England gereist, — Die Getreidepreife erhalten ſich 
auf unfern Fruchımdriten, andern Ccrannen gegenüber, noch 
immer auf einer Hoͤhe, welche ſehnlichſt wuͤnſchen läßt, daß die 
beurige Ernte eine recht gefegnete fein möge. Auf der Echranne 
am legten Sonnabend find fogar, mit Ausnahme bed Habers, 
welcher um 1 fr. mohlfeiler abgegeben wurde, wieder alle Frucht 
forten geftiegen, fo daß, troß der Zufuhr von 7552 Schaͤffel 
Getreide, Weizen zu 19 fl. 3 fr, Korn zu 13 fl. 59 fr., Gerſte 
zu 13 fl. 41 fr. und, Haber zu 6 fl. 40 fr. ım Mittelpreis vers 
fauft wurde. Hoͤchſte Durchſchnittspreiſe waren für Weien 19 
fl. 49 Ir., für Korn 14 fl. 41 fr, für Gerſte 14 fl. 22 fr. und 
für Haber 6 fl, 59 fr. Verkauft wurden 6767 Schäffel mit ei⸗ 
nem Erlds von 112,257 fl. 12 fr.— In naͤchſten Tagen wird eıne 
Eommiffion zufammentreren, diejene Öegenftände zu prüfenhat, die aus 
Oberbayern zur großen Induftrieausfiellung nad Berlin 
gelandt werden. — Die vor einigen Tagen erfolgte heimliche Ents 
fernung einer jungen Gräfin von ihrer Familie, gibt bier fehr 
viel von fi iu reden. Die Stadtfama bat tiefen Vorfall mit 
allerlei intereffanten Dingen ausgeflattet, indeſſen foll fich die Frau 
Gräfin nicht ind Waffer, fondern nur an's Waſſer begeben bar 
ben, nämlich auf das Landgur ihrer Schwiegereltern am Amer 
fee. — Die berühmte Heßelloher Kirchweihe, zu milder 
ſich jährl. wenigſtens 20,000 Münchner einfinden, iſt auch zu 
Waſſer geworden. Man erinnert fi) nicht, daß es ſeit langer 
Zeit ziwer Tage mach eimander ohne aufzuhoͤren gereguet hätte, 
wie an den zwei Pfingſttagen. — In feinem Jahre noch waren 
ſchon fo frühe als dieſes Jahr fo viele hohe Neifende in um 
ferer Stadt. Alle unfere Gafihöfe wimmeln von Fremden. Diefer 
Sage traf auch die reiche Fürftın Galitzin aus Petersburg bier 
ein. — Die reihen Eammlungen indilcher und hinefifcder 
Kunft, die der König feit einer Neibe von Jahren hat anfaus 
fen laffen, werden nunmehr tem Publitum geöffnet werden, 

Das Regierungsblart Mr. 30 vom 29. Mai enıhält fols 
gende Plenarbefchlüfie bes Dberappellationggerichre 
fanımt Meriven: 1. „Außer dom Konturie kann einfich ſpaͤter mel 
dender Gläubiger gleichzeitige ratenmäßige Befriedigung aus ben 


Gehaltsabzünen feines Schuldners gegen einen früher fchon hierauf 


gerichtlich eingerviefenen Gläubiger nicht verlangen.“ — N. „Bei Klas 





Gefchichtetalenver. 


@ugen Johann Ehriforb Esper, Profefor der Philcfophie 
au Erlangen, (Naturforfgender Scrififieller.) Geboren zu Wunſfiedel 
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Berlin, 22. Mai, Inier never Dombau if nun endlich in Angrıff 
genommen, Tas alte Waſchhaue cingerifen und die Baneinfriedigung be 
res atgeſtedt. Durch Yusrüdung nab dem Ctraßentamme und durch 
@ıntammung dır Spree wird, dem Wernehmen mad, das erſte Getäude, 
die Hürfengruft, nad Mt des Campo santo, vellentet werden. Cornelius 
it mit Ausführung der Aresten für die meue Kürflengruft deauftrugt wor 
ten und hat aud in Nom ſchon mannigfache Zeihnungen entworfen. Jede 
er vier, dieſen Bau wmidlichenden Wände wird 180 Zuß lang und gun; 
in Fresſste gemalt werten. Acht figende, 14 Fuß bebe allegoriihe Figuren 
Retten,, auf Piereitalen in Niſchen, Lie acht Seligkeiten aus der Bergprer 
digt vor. Die vier Wänte werden abermals im mehre Felder geibeilt, von 
tenen das mittlere ein Gemälde trägt. Cornelius wird Pie Entwürfe zu 
ten nech feblenten beiden Wänten in Berlin vollenden; zu jmeien find die 
Zeräinungen in Nom gemacht werden. So And ſchon folgende ®rgenfinte 
für bie orte Wand entworfen: der Eündenfad und Die Vertreibung aus 


Feuilleton, 


aen gegen den f, Fiekus wegen Entziehung von Gefälen fann aus dem 
Umftande, daß dieſe Gefälle nicht zum Aerar eingezogen, fondern 
nur aufgehoben worden find, bie Einrede der Unzuläffigfeit ber 
Gerichte nicht abgeleitet werden,“ — I. „Wenn die Klage in 
erfter Inſtanz unbedingt, im zweiter Inſtanz aber in angebrachter 
Art abgemiefen wurde, fo liegen rückfichtlich des Klägers ungleich 
foͤrwmige Erkenntniſſe vor.” — Der k. Leibwundarzt, Veibarzt Ihr 
rer Maj. der Königin, geheime Rath Dr. u: Walther, wurde 
dem 1. Mai d. J. an auch zum feibarit Er. Maj. bed Könige 
ernannt, und ber Leibarzt extra statum Dr. Feder in bie Zahl 
der Ratusmdäigen f Leibaͤrzte eingereibt. 

Nürnberg, 29. Mai. Die Schienenlegung auf ber Nürnberg 
Bamberger Bahn in ber Nähe unferer Stadt wird thätig 
fortgefegt umd dehnt fich bereits über eine nicht ganz unbebeutens 
de Strecke aus. Eine Menge Neugieriger find befländig auf 
dem Plage verfammelt, um dem ungewohnten, vielverfprechenden 
C chaufpiele zuzuichen. Wenn, mie nicht zu bezweifeln, mit gleir 
her Rüsligfeit fortgearbeitet wird, dirfte bald eine Kleine Probe 
fahre möglich werden. Der in der Nähe befindliche Kanal führe 
beftändig neue Baurequifiten zu, 

+ Bad Kiffingen, 29. Mai. (Korreſp.) Jeder Pofttag 
bringe und mehr Glanz für die dießjaͤhrige Badſaiſon. Algemeine 
Freude erregte tie heute eingelaufene Quartier »Beftelung für 
Ihre Koͤnigl. Hoheit unlere allgchebte Kronprinzeffin. Höcft 
diefelbe wird während des Dionats Juli die Eur gebrauchen. 
Schon werden ale Anflalten getroffen, um bieler jungen Fuͤrſtin 
den Aufenthalt dahier fo angenehmen ald möglich zu machen. — 
Soeben trifft auch eine Staffette hier ein, daß Se. Mojeftät 
ber Kaifer von Rußland in den erfien Tagen des Monats 
Juni in Kiffingen zum Eurgebrauc eintreffen wird, 

Raffan. — Wiesbaden, 25. Mai. Ueber die projectirte 
Ehrenbreitfieins Biebriher Eifenbahn melber der bier rer 
digirte „urfaal’': Ein Project, wovon Gerüchte bereits Meldung 
gethan und daan wieder verflummten, ein Project, deſſen Ausfuͤh⸗ 
rung für die herzegl. naſſauiſchen kande und namentlich für bie 
dieffeitigen Nheinslifer von hoͤchſter Wichtigfeit iſt, tritt jegt im 
beftimmteren Umriffen vor die Publicirät. Wir meinen die Com 
firuirung eined Schienenweges auf dem rechten Rheinufer, welcher 
vorab die „EhrenbreisfieimBıbricher Bahn“, nach feiner bevorftes 
henden ganzen Ausdehnung aber die „Deutz⸗Taunus · Eiſenbahn“ 
gu nennen wäre, Das proviferifche Comite, das die Realifirung 
diefer Idee betreibe, bat fih unter Darlegung feiner Vorſchlaͤge 

an die herzogl. Negierumg gewendet, und, mie wir vernehmen, 
j günfiigen Beſcheid erhalten. (Sr. I) 
' Preußen. Se. Moj. ber Kaifer von Rußland traf 





dem Pıradicd mit 4 Fuß hoben Figuren; tie Geburt des Heilandes, bie 
Antetung der Könige und Hirten; ter Tod Adels; Untergang vom Sodom 
und Gomorrha; Grreitung des Gerechten; Loth mit feinen Töchtern; die 
Steinigung des heil. Sterhanus; Noah's Bund mit dem Herrn; die Ehe 
brechetin vor dem Erlöfer. Für bie zweite Wand: Goliath; die Auferſtehung 
des Lajatus; Chriſtus ald Herr der Natur; Chrifi Erfhrinung bei feinen 
Füngern; die Auferweckung des Jüngers von Naim u. ſ. m. 

Literatur, * Bierzig Jahre von Karl non Holtei, Ir ar Br, 
Berlin, 1845. Heltei's Erinnerungen, werden allgemeinere Aufmerfjamkeit 
erregen, und dem Berfaffer eine größere Theilmabme in der iterarifden 
Belt zumenden, als die von ihm gegebenen Thesterflüde und feine keiſtun ⸗ 
gen als Schanipielr. „Bierzig Zahre” hat der Berf, feine Denkwürdigfeis 
ten überfhrieben, weil fie ungefahr einen vierziajäbrigen Zeitraum umfaf- 
fen, ter im zweiten Bande nur etwa zur Meinern Hälfte ausgeführt if, Der 
Mann wird ſich uns erſt im der Fortſezung des Werkes jeigen. — 

Bas ift ums dieſer Karl Holtei im Verlaufe feiner Schilderungen lieb 
aewerken! Ein Herz vol poetifhen Dranges, ein Geift voll tes wackerſſen 
Etrebens, ein Eharafter, der alle menſchlichen Schwähen und die Liecbens 
würdigkeit derfelben im ſich vereinigt, weil diefe Schwaͤchen ven Quellen 

‚ großer Tugenden entfpringen, ein Menſch, ter fih gam frei, ohne Maske 


am 27. Mai, an welchem Tage er bekanntlich von Berlin auf 
der Eifenbahn abreidte, Abends in Wefel ein, und wollte von 
da nad) dem Haag reifen. Den Weg von St. Peteraburg mac 
Berlin legte der Kaifer (über Königsberg) in vier Tagen und 
zehn Stunden zurüd. 

Berlin, 22. Mai. (H. €) Ein Secretaͤr der Regie⸗ 
rung zu Liegnig hat unferer Graatsregierung derſchiedene Bors 
ſchlaͤge und Unträge von Inventionen vorgelegt. Die erfieren 
umfaffen fogar eine gänzlihe Neorganifation bes Staats— 
bausbalts und der Craatsverwoltung. Unter den Inventionen 
iſt auch die eined micht nachzuahmenden Papiergelves enthalten, 
Für diefe Erfindung ift bereits vom unferer Eraatsrrgierung eine 
fehr bebeutente, wenn mir nicht irren, 50,000 Rihlr. betragen, 
de Primie ausgefegt. Dem Vernehmen nach hat unfer König dies 
fe verichiedenen Borfhläge und Anträge an die verichiedenen bes 
treffenden Minifterien und Behörden gelangen laffen. — In Leipzig 
wurde kürzlich eine Gefelfaft von Falſch münzern aufgehoden, 
melde ihre Geſchaͤſte im großer Mudbehnung umd zu gleis 
her Zeit mit großer Sunfifertigkeit betrieben hat. Es find der hiefir 
gen F. Münze einige faliche Thalerſtuͤcke zur nähern Anficht aus diefer 
noblen Fadrik jugeiendet worden, welche ſowohl in Bezichung auf die 
Prägung, wie auf die Compoſitien des Metalls, auf eine aufers 
ordentlich taͤuſchende Weiſe angefertigt waren, fo daß es wirklich 
bad Auge eines Kenners bedurfte, um fie von den aͤchten Thar 
lerſtuͤken gu unterſcheiden. 


Oeſterreich. — Wien, 20. Mei, Der Fürfi von Hohen⸗ 
zollerns Sigmaringen foll fi, wie man hört, an unfere 
Regierung mit dem Anſuchen gewendet haben, zum Behufe einer 
Meorganifation des dortigen Schulweſens einen Benedictiner + Dr 
dend, Priefier (man nennt ald ſolchen Hrn. Beda Weber zu Mes 
ran in Tyrol) zeitweilig dahin uͤberlaſſen zu wollen. Die Unter 
ritsanfalten in Sigmaringen follen auf dem religidien Princıp 
nech mehr befeftigt werden. (Schw, Merk.) 

Freie Städte. — Frankfurt a/M., im Mai, Die jüngs 
fie Sitzung unferer gefeßgebenden Verſammlung mar fait aus, 
ſchließlich ter Hantelsgefeggebung gewidmet. Vefanntlich arbeiter 
man bier ſchon lange an einer neuen Wecfelorbnung, benn 
es war bereits im Jahr 1827 der Entwurf einer ſolchen erſchie⸗ 
men. Damals veröffentlichten mehrere hieſige Rechtéegelehrte 
Kritifen uber denſelden, fonft hatte er feine Folgen und es blieb 
bei der alten Wechſelordnung, bie feirdem (1839) ihr hundertjähs 
riges Geburtäfeft feierte, oder doch hätte feiern koͤnnen. Die ſe 
ehrmürbige Matrone fell nun noch meiter bereichen und nur auf 
das alte Mococolleid einige Lappen gebefter befommen, da fie Zus 
fäge, fegenannte Novellen, erhalten feld, Mit allen vom Senat 
vorgelchlagenen Bufägen hat fi bie Handeldfammer einverſtanden 
erklärt, mit Andnahme eines einzigen, welcher die Abfchaffung ber 
Reſpecitage bei acceptirten Wechfeln zum Gegenſtand hatte; biefem 
wider ſetzte ſich bie Handelsfammer aus Localgruͤnden. Der Ger 
genſtand ward im allgemeinen am eine Eommilfien verwielen , und 
wird erft mach derem Berichterftattung zur Debatte kommen. — 
Die vem Bundestag ernannten Erperten fir die Wagner'iche 
eleftrosmagnerifhe Mafchime haben ıhr Gutachten über 
Biefelbe abgegeben. Dem Vernehmen nach märe biefe Maſchine 
nicht pdlig dem Endzwecke entiprechend, jebodh bedeutend genug 
befunden um dem Erfinder eine anfehnliche Nemumeration in Ausr 
ſicht zu fellen. a. 3.) 


ud Beihönigung in unfere Arme, am umfer Heri wirft — Bas find die 
»Bierzig Zabre.” z r 

Das Bud wird nicht dleß Aufmerfamtit erregen, es wird Ernde 
matten, wenn man «6 nämlich eerficht. Es if eine Eeſchichte unfers gan: 
sen aedrechlich e Welent, eine aripirgelung unferes eigenen Biltungigan 
seh, der Austrud dib porberrienten Ormüthsaanges unferer Zeit darin 
geliefert. Judem Holrei nur fi iu widnen alautt, zeichnet er mit der 
Wahrheit des Dieters und Birgrapken den Menſchen. Gr bat mit feine 
keiontern Dentwürtigkeiten aufgiigrieden, — er bat für und aue öffentlich 

6 abgelegt. 

—— Abla. Mehrere oͤffentliche Blätter haben des Mo ⸗ 
ſaittedens erwähnt, meter bat Belegenbeit Des Neubaues Beh bichgen 
Bürgerboipitalt aufgefunden mark. Dieſes Denfmal romiſcher Kunſt ger 
hört mit zu den deßerbaltenen in Teuiisland, Die Mejsiftıde dutet cin 
Kängtihed Quatrat, dat von Eüd nah Nord ıtwa zwanzig, von Dil nad 
Wer ungefähr achtzehn Zub Austehnung bat und aus den regelmakigen 
Erasıden beficht, aus benen ebenfo viele Zwölfede gebiltet fine. Oogleich 
anfänglid der Berfuch gemacht werden folte dieſes wahrfdeintih aus den 
Zeiten Eonflantınd herrührente Kunſtwerk in Viereckta autjubeken unt auf 
bat hiefige Diufeum zu ſchaffen, fo if man der Schwierigkeiten wegen to 


___ [u ⸗ 


s Schweiz. 

Ueber die Borgänge im Wallis hat man folgende neus 
ere Nachrichten. Die Verbindungen mit Oberwalis find feir 
dem 22, Mai, wieder hergefiellt. Der Courier vom Simplon ift 
am 23. angelangt. Eine proviloriihe Brüce wurde zwiſchen 
Niddes und Ardon bergeftellt, um biejenige zu erſetzen, weiche 
die Unterwalifer im Ruͤchzug verbrannt haben und melde gegen 
30,000 Fr. gefofter haben foQ. Jofepb Barman und feine Frau, 
welche ihm gefolgt war, Fennten über den Hügel von Balnıe 
paffiren und haben ſich nach Chamounir begeben und von da nad 
Genf, fie find am Morgen bes 23. in Vivis angefommen. Seme 
Eotonne felgt ihm einzeln nad. Cie wurden in Savoyen gut 
aufgenommen, aber vom einer Eöcorte geleitet. Am 22. um 4 
Uhr Nachmittags iſt bie Colonne der Dbermallifer, 2400 Mann 
Kart, in Martinach eingezogen. Keine Unortnung murte begans 
gen; die Truppen flehen unter einer ſehr firengen Manndzucht, 
Der Ehef, von Kalbermatten, hatte eine Procamation erlaffen, 
durch welche er die Einwohner zur Nüdtehr einlader und ihnen 
den Echuß ihrer Perfonen umd ıhres Eigenthums zuſichert. — 
Die Bevölkerung von Martina fürdtete bie Unterwallifer Berg 
bemohner der alten EC chmeiz, fanatifhe und fiegestrunfene Leute 
aufs Äußerfie; die Ankunte der Oberwalliſer wer ihnen erwuͤnſcht, 
um den Exzeſſen dieſer Nafenden zuvorzufommen. Die Golonne 
Kalbermasten ift mulitärifch neleitet, fie ift mit Lebensmitteln um 
Ueberfiuß verfehen. Der Vortrapp iſt am 23. um 10 Uhr in 
St. Maurig in guter Orbnung eingerüdt. Auch Monthey und 
bie übrigen Gemeinden bis nah Er. Gingolph murten befegt, 
Im Unterwallis wird die allgemeine Entwaffnung, fomohl der 
Portei der jüngeren, als der alten Schweiz volljogen. Man weiß 
noch nice, wie man gegen die Führer Farman, Joris u. ſ. w. 
verfahren wird. Man alaubt, daß man fie nicht verfolgen mers 
de. Eine waadilaͤndiſche Batterie Artillerie it aufgeboten und am 
23. von Lauſanne abmarfchirr, ihr ging ein Rataillon voran, um 
bie vier Compagnieen des Diſtriets Agle abjuldfen, und zwar zu 
dem Zwede, die Berditerung diefer Gegend zu beruhigen, deren 
Aufregung durch die empörendſten Gerüchte iiber die Unthaten, 
welche bie Oberwalliſer verübt haben follten, hervorgerufen Mar, 
Gerüchte, melde durchaus falfch waren. Hr. Muchet, Abgeord⸗ 
neter ded Staatsraths von Waabt, ift, nachdem er in Marti 
nach aufs Menue mit dem Commandanten v. Kalbermarten zu patt 
lamentiren hatte, un bie Bewilligung zum Durdpaffe nad Ein 
ten zu erhalten, am 24. entlich dafelbft angelangt, Allein, noch 
weiß man nicht, ob der Staatsrath von Wallis ihn vorgelaſſen 
babe. Mach der „Laufanner Zeitung‘ fol die Zahl der gefalle⸗ 
nen Unterwalliſer nach einer mäßigen Beredinung 50 bie 60 ber 
tragen. — Im Waadtlande werben Eollecten für die beſchaͤdigten 
Freunde im Unterwallis veranftalter. 

Die Negierung von Teſſin glaubte fi) in einer Zufchrift vom 
22. Mai an den Vorort nicht enthalten zu ſollen, zu tateln, daß 
berfelbe die entferntern Cantone Eugern, Ur, Schwyz und Zug 
zur eidgenoͤſſiſchen Hilfe gemahnt, Teffin aber, welches auch ein 
Nachbarcanton von Wallis fei, uͤbergangen habe, Der Vorort 
bat geantwortet, wenn es zu milnärifhem Einfchreiten gefommen 
wäre, miürte er den Canton Teifin nicht vergeſſen haben. 

Der Vorort hat ben 24. Mai durch einen Eppreffen Iber die 
Gemmi an das eidgenöſſiſche Commiffariat in Wallis den Auftrag 
ertheilt: die Gründe und Urfachen des unruhigen Zuſtaudes bed 
Kantons Walid augzumittelm und durch Math und Belehrung 


taron jurhhgefommen und bat cd am Drte der Auffiatung gelsflen, 

Die Deuticen im Paris. Die Zahl der Deutſchen bier nimmt ſo 
zu, daß «6 gar nicht möglich if Taf fie ıbren Ermerb finden, und bie Lage 
im weiße Hunterte geroihen, i taher Mägtich. Hefmeiter, Epradlebrer, 
Wuftiehrer, Arbeiter aus alın Hantwerten, Domefifen kommen hieber, 
in der irrigen Meinung dab fie leicht ihr Brod und dabei neue Kenntnifle 
erwerben Pönnen, aber c6 ift ales üterfept, Me finken Beine Arbeit, haften 
Ah ihre Meine Booricaft durd lügenbafte Anzeigeturesur rauten, melde 
itnen Stellen verfpreden und fi zum woraus tafür beyablen Taffen. Der 
unglüdlie Menſch verjegt feine behen Kleiter im Leibbaus, veriauldet N 
in feinem Hötel garni, und fommt, tvenn alle Hülfemittel erihörft And 
ald Bettler zu aben Deutisen deren Namen. und Adreſſe er erfahren kann, 
um Geld jur Küdreije zu erbetteln, Es war vor einiger Zeit im plan ae 
meien eine Gefelliaft zu Niften, um tenjenigen bie fein Unterfemmen fin 
ten nah Gtrafturg oder Exarleuis Die Reifefofen zu bezahlen, aber man 
fand ap dich nur eine Prömie wäre für die leictfinnige Art, mit ber fi 
die Leute in dem Ehlund der großen Etadt werfen, und ber Grranfı 
wurte mieter aufgegeben. Es wergeht frin Tag, ohne daß man kit u 
fäicte des einen oder des andern hören muß, tie aber alle eine traurißt 
Einformigkeit tarkieten. Ih will ald Beifpiel die Ispte gehen die mir el 





dahin zur wirken, baf die Wünfche ber einen Partei gemäßigt, 
den Beſchwerden der andern Partei billige Ruͤckſicht getragen wer⸗ 
de. Sa, er hat fogar dem eidgendifiihen Commiffariate den Auf» 
trag ercheilt, dem Ginmirfen bes unberufenen wagadtlaͤndiſchen 
Commiſſaͤrs, fo weit er ſich mit ber Meaierung von Wallis ing 
Einverfiäntnig fegen und nicht eigenmächtig interveniren wolle, 
fein Hinderniß entgegen zu ſetzen, fondern mit ihm vereint zu 
bandeln. Dem Cemmiſſariat bat er überhin die Vollmatt er 
their, den eidgenoͤſſiſchen Oberſten von Salis- Soglio zu entlaſ⸗ 
fen, falls ſeine Anweſenheit wicht mehr als noͤrhig erachtet wuͤr⸗ 
de. — Die „Staatszeitung““ jügt bei: Man darf mit Zuverſicht 
erwarten, daß die Märhe der eidaendifiiden Commilfarien im 
Wallis bei der dortigen Negierung allen Anflang finden merben: 
tin erfreulices Zeichen hierfür ift, daß die Negierung nunmehr 
velbit den Munich ausgeſprochen bat, mit dem eidgendifiichen 
Commiffariar in Verbindung zu rreten. 
Miederlande. 

Haag, 24. Mai. Man lie im Journal „de la Haye“: 
„Obgleich die belgiſchen Journale die Thatſache leugnen, fo wiſſen 
wir doch mu Beflimmeheir, dak dad Londoner Eabinet eine eneraiche 
Nore an das Brüſſeler hinſichtlich des gegenwärtig in Berathung 
genommenen Epfiemd der Differenzialzslle gerichtet har.“ 

Großbritannien. 

London, 24. Mai. Eir 9. Hardinge leifete geftern den 

Amtéeid ald Generalgouverneur von Indien umd eben fo wurde 


fein Nachfolger im Kriegsdepartement, Eir Tb. Freemanıle, | 
vereidigt. Am Tage vorher hatte Zir H. Hardinge vor dem | 


Tireftorenhof der ofintiiten Kompagnie den Eid abaeleat und 
rd folgte dann das Gaſtmahl, das die Kompagnie im der Regel 
dem neuen Generalgonverneur aibt. Diefem Gaftmahle wohnten 
ber Herzog von Wellington, Sir Nobert Prel und bie übrigen 
Miniter bei, und es verdient mohl bemerkt zu werden, daf die 
Neben, die bei dieſer Gelegenbeit gehalten wurden, nicht ohne 
Beziehung auf die Politi fein werden, die fünftig in Oſtindien 
befolgt werden ſoll. 
Franfreich. 

Paris, 27. Mai. Die Fregatte Danar ift am 22 Mai 
auf der here von Breft angefommen; fie bringt Nachrichten aus 
Drapheiti vom 24. November, aus Walparaifo vom 13. Ja⸗ 
nuar, und aus Rio Janeiro vom 21. März. Unterwegs iſt 
{am 17, April) einer der 25 Paffagiere, welche fih an Bord bes 
fanden, geftorben; diefes Loos traf ben Herrn Goffe, einen der 
Mebacteure der „Debats“. 

Parıs, 28. Mai. In der Deputirtenfammer bat fih ein 
neuer Sturm erhoben gegen Heren Guizot, Bei der Debatte 
über die Supplementarcredite für 1843 und 1844, melde 
geftern begann, entfpann ſich bei einem Poſten von 950,000 Fr. 
für das Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten eine 
fehe lebhafte Diecuffion; Berryer bielt eine lange Rede 
{er ift erft in der heutigen Cigung damit zu Ende aefoms 
men) über dad abgenutzte Thema von Drabeiti; die Oppofition 
bietet abermald alle Kräfte auf, das Cabinet zu fprengen; Guizot 
bat heute geantworter; bei Abgang der Poft war noch nichts ent 
ſchieden. — Uebermorgen früb wird Eaffitte zur Erde beflattet; 
man ift nicht ganz ohne Beſorgniß, es diirfte dabei etwas unru: 
big zugehen. — Der „WMoniteur“ verdffentlicht eine Ordonnanz 
vom25. Mai zur Negulirung der allgemeinen Organi— 
farion bes israelitiſchen Cultus. — Mit ber Fregatte 


Danae find an 3000 Briefe aus ber Suͤdſee und von den Küs 
ſtenſtaͤdten Peru's, Chilis und Brafilien’s eingelaufen. 
Spanien, 

Madrid, 22. Mai, Die biefigen Municipalwahlen fallen 
fehr günſtig · für die parlamentarifchen Candidaturen 
aus; faum daf die Progreffiiten einzelne zerftreute Stimmen 
befommen; am eriten Tage votirten 046 Mäbler für parlamentar 
riſche Candidaten und nur 12 fir proareffifliiche, Das „Eco bi 
Gomercio” behauptet aber, die Polizei leite bie Wahlen. — 
Der „Eaftellano‘ melder, daß ber berüchtigte Serrador, ber 
ben Prätendenten Don Carlos im Maeztrazgo als Koͤnig procla« 
mirt hatte, gefangen genommen und famme mehreren feiner Ans 
binger erfchoffen worden iſt 

Italien. 

Kirbentaat. ine auferordbentlihe Beilage zur Augsb. 

Als. Zra. vom 25. Mai bringt — in lateinifher Sprade — 
! das Nundicdreiben Sr. Heil. Papft Gregots XVI. 
an alle Patriarchen, Primaten, Erzbifchdre und Biſchoͤfe in 
Betreff der Bibelgefeilichaften Im Eingang wird 
erklärt, daß unter den Kunſtgriffen, mittelft welcher die Akatho⸗ 
liken jeder Art die Anhänger der Farholifchen Wahrheit ihrem 
heiligen Glauben abſpenſtig zu machen fuchen, die Bibelgeſellſchaf⸗ 
ten eine Hauptitelle einnehmen, welche, zuerſt in England gegruͤn⸗ 
der, fih von da aus ber alle Linder verbreiteten, bie beil, 
Schrift, in die Volföiprachen überlegt, im zahlreichen Eremplaren 
unter Ehriften und felbit Unglaͤubigen ohne Unterfchied verbreiten, 
und fie verlochen, diefelbe ohne irgend eine Anleitung zu lefen. 
Es wird fodann die Autorität des Apoſtels Perrus angerufen , um 
| zu bemeifen, daß ein folher Gebrauch der Bibel für Nichtaelehrte 

verderblich fei, dann aber auch bie katholiſche Kirche und ber 
"heil. Sıubl durh Anführung ven Gonzilienbefchlüffen ıc. gegen 
| den Vorwurf vertbeidigt, als fuchten fie den Glfubigen bie Kennt 
mi der bl. Schrift zu entziehen, Nur feien durch die von Luthe⸗ 
| ranern und Kalviniſten theild wiſſentlich theild unmillführlich im 
dem Tert der beil. Schrift vorgenommenen Entftellungen bie 

Päpfte zu der Anordnung gendihigt worden, daß die Bibel nur 

| in einer vom heil. Stubl genehmiaten, und mit Anmerkungen 
aus den SKirchenvätern oder ausgezeichneten katholiſchen Schrift, 
| ſtellern verfehenen Ausgabe gelefen werben dürfe. Demnach werden 
die Ersbifchöfe, Vifchhfe rc. aufgefordert, gemeinſchaftlich mit bem 
beil. Stuhle dahin zu wirken, daß bie farholifche Heerde vor ben 

Schlingen bewahrt werde, welche die Bibelgeſellſchaften ibr legen. 

Es wird der Verſuche ber letztern gedacht, ihre Bihrlüberfegungen 

unter bie Ungläubigen zu verbreiten, und dadurch die Beſtrebungen 
ber farholiihen Miſſionaͤre zu vereiteln. In neuerer Zeit hätten 
aber die Geſellſchaften, namentlich der in New ⸗Vork gegründete 

„rifllibe Bund’, ihre Abfichten auf Sralien und ſelbſt auf die 

Stadt Nom gerichtet, und mit Hilfe einzelner, im Auslande les 

bender Italiener Bibelüberfegungen und andere verderbliche Schrifs 
ten daſelbſt gu verbreiten geiucht. Dbaleich nun hieraus filr dem 

Sitz des heil. Petrus, auf welchem Chriſtus feine Kirche uner⸗ 

fchätterlich erbaut habe, keine Gerahe zu fiirchten fei, fo fehe ber 
heil. Vater ſich durch die Verantwortung für das Seelenheil der 

Gläubigen doch zu ernfien Maßregeln hiegegen angetrieben. Es 

wird daher, nach reiflicher Erwägung im Kardinaldfolegium, von 
dem heil, Vater, ſowohl auf bie Autorität feiner Worgänger ala 
auf feine eigene bin, gegen die gedachten Bibelgefellichaften und 
Imamentlich tie des „chtiſtlichen Bundes’, die Verdammmiß auss 


——— — —e — — — — —ñ — — — — — — — — — 


jͤnaſt vorgefommen if. Ein hübſcher junger Dann kam zu mir und dat 


ich möchte ıbm Wrbeit verſchaffen; ic fragte was er thun fünne, und er 
derſicherte: alles. Der Maan if ein Poiamentirgefele vom bein, war 
ebne alle. Anſprache hieher gewantert mit 80 Brankın in der Taſche un 
guten Kleidern. Er ſah Mb umfond um Arbeit um, und enibedte entlich 
pen einzigen Teufen Meiſter feines Handwerks, Der ihm fagte dab er ihn 
mit beiäftigen fünne, tap alle Pofamentirarbeit bier in Fabriken verfer ⸗ 
tigt werde, muß er felbit kaum zu leden hate, Ein Deutiher der an den 
Befeftigungsarbeiten angeſteut ıft, nahm ihn ald Tommid an, da er einige 
Erziebung bat und eine gute Hand ſchreitt. Nach einigen Monaten wurde 
er krank, blieb eine Zeitlang im Epitat, fand Peine Arkeit mehr, verkaufte 
feine Kitider und betitelt jept um eimen Ichrpfennig auf den Rũckweg. Er 
Iumerkte daß man hier (0 uneerfh.imt werde, in Deutſchland hätte er nie 
aewagt ſo zu fremden Leuten zw geben ıc, Dirf if die Geſchichte vom 
Hunterten; aber tie der Gedildeteren melde ohne hinlaängliche Mittel bier 
berfommen, iſt aoch betauerlider, weil Ag ihre Lage tiefer fühlen und ihnen 
fhhmerer zu beifen iR. Man fann ihnen wicht genug raten nicht aufs Gr 
rathemchl bicber zu fommen, oder nur mit einigen hundert Franken, in 
der Hoffnung eine Beihäftigung zu finden, Lie vielleicht nie kemmi, oder 
fo unzulänglid und jo unterbreden, daß fie zu nichts dient als fie tiefer 


ins Elend zu bringen, indem fle fie ermutbigt länger ausjubalten. Darüber 
Bönnten bie Annalen der Spitäler und Gefängnife bier die Mäglichiten Facta 
befern, und jeter Deutiche feinen Beitrag dazu, wenn es erlaubt wire dab 
oft ganz underihuldste Elend bekannt zu machen, um Andern zum abichte · 
enden Beilpiel zu dienen. Man muß fi begnügen jeten der hieher fom» 
men wid, um fein Brod auf irgend eine Art zu verdienen, aufs ermBlichite 
darauf aufmerfiam zu machen daß er alle Berufe überfüßt finden wird, daß 
eine fange Zeit, Olük und Seſchicklichkeit dazu gehören fi eine Eriftenz 
u gründen, und Daß dad Elend das ihn erwartet, wenn er mict jufchen 
kann bis Ach eiwas finder, mamenlos if, 

@in Brief einet Shlahterjungen. Ein Schladhterjunge fhrich 
an feinen Vater: „Ic melde Ihnen, daß ich untergefommen bin. In einem 
Monate And es fehs Moden ſeirdem ich mid zum Schlachterburſchen er 
boten habe. Mein Dieifter if zufrieten mit mir. Er bat mid ſchon dreie 
mal todidechen laffın une wenn ich mich gut halte, fo wird er mich auc 
bald ſchlachten lafen, Eingeſchloſſen Mad zwei Ochſen, woren einer eins 
Auh it, mit welchet ich Lie Ehre hate zu fein 

Ihr gehorfamer Sohn. 





geſprochen, Jeder, der in irgend einer Art ihre Zwecke fördert, | Schweden und Norwegen. 
einer ſchweren Sinde gegen Gott und bie Kirche fchuldig erflärt, ! Stockhohm, 17. Mai. (Hamb. N. 3.) Man will aus zus 
und bie frühern Verordnungen wegen der Kerausgabe und bed | verläfigen Quellen wiſſen, daß die Zufammenberufung bed Reichs 
Sefens ber Bibel, fo mie die Defrere gegen verbotene Bücer, | tags am nächften Sonntage in ben Kirchen ber Hauptſtadt von 
wiederholt eingeihärft. Die Biſchofe ıc. follen dieſen Befehl dem | den Kanzeln publicirt werten und die Eröffnung deffelben Mittwoch 
Volke verfündigen und erläutern, ed von jedem Verkehr mit den | den 10. Juli ſtattfinden wird. 

Bibelgefehichaften abmahnen, die von ihnen bereitd verbreiteten Griechenland. 

Bibeln ıc. den Gläubigen aus ben Händen nehmen, die berirrten Athen, 10. Mai, Wahlen — Wahlen — und nichts ale 
Schafe durch Ermahnung und Belehrung auf den rechten Weg | die Wahlen! Dies ift das Loſungöwort heute und befchäftigt das 
zurädzuführen fuchen, und dieſe ihre oberhirtlihe Vorſorge felbit | ganye Volk — groß und klein — in der Hauptſtadt und in dem 
auf die Verführer erſtrecken. Den Beflrebungen der Kirche werde | entfernteſten Winkeln des Landes. Die Deputirtenwuth hat ſich bei 
der Beiſtand der weltlichen Macht, befonderd ber italienifchen | den Griechen gezeigt und wird fchon fo weit getrieben, daß fie ind 
Fuͤrſten, ſichet nicht entgehen, denn es müſſe auch ihnen Alles | Lächerliche gebt! Zu der Nepräfentation von Athen allein find micht 
daran liegen, bie Plane der Sektirer zu vereiteln. Es fei durch | weniger ald 160 — fchreibe Einhundert und Sechzig Kandis 
Erfahrung laͤngſt ermielen, daß das mirkfamfte Mittel, die Belfer | baren im Felde, oder, wie die Minerva fich fpderifch ausbrüdt, 
von der Treue und dem Gehotſam gegen ihre Fürften abmentig | es gibt mehr Kandidaten als Wähler. 

zu machen, darin befiche, Gleichgiltigkeit gegen die Religion unter Unter dieſer ungebeueren Zahl find natürlich viele, bie feine Ans 
den Namen ber Meligionsfreiheit zu verbreiten, Auch merde ja | fprüce haben und nur auf einige Stimmen rechnen fönnen; indeß 
von den amerikanischen Sektirerm des „chriſtlichen Bundes’ gar | je mehr die Stimmen vertheilt werden, defto weniger braucht man, 
fein Hehl daraus gemacht, daf fie die Hoffnung hegen, ausber, | um eine relative Majorität zu befommen, welche nach dem neuen 
für jeden Einzelnen im Bolt in Anſpruch gnommenen freien Aus- Wahlgefeh genügend ıfl. Die Korpphäen diefer Kandidaten find 
legung der Bibel und der fogenannten Gewiſſensfreiheit auch die | Kolertis, Kalergis, Mafrijannis, Zacharitzas, Anargprod und Kals 
- politiiche Freiheit Italiens von felbft bervorgehen zu fehen. Das | liphronas, bie Anderen im Auslande unbekannte Perfonen. Ueber bie 
Runbicreiben fchließt mit Anrufung des heil, Apoftelfürften Per | Ernennungen der Senatoren ſchwebt noch ein feierliches Dunkel, 
rus und der übrigen Heiligen, und befondere der heil. Jungfrau | und die Minifter beobachten darüber eine mniteridie Schweiglams 
Maria, der ed gegeben iſt, alle Ketzerei in der ganzen Welt zu | feit. Es find auch einige Schwierigkeiten eingetreten, von mel 
vernichten, und mit Ertheilung des arofloliiben Segens an alle | cher Art, verlauter inde nicht. 

Pan; Priefter und Laien. Datirt iſt dasſelde aus Nom vom h Derantwortliger Nevakteur: D. Wwund. 
8. Mai 1844. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung über die Gewerbe- Ausstellung in Berlin. 


Die untergeihnete Kommilten it mit Zeitung der, laut Sekanntmacdung des Herrn Finany- Minifers Greelleny nom 10ten Februar d. 3. deſchte fe 
fenen Gewerbe Ansiielung beauftragt worden. Dieses Unternehmen, uriprünglıh mur auf das Gediet dee Zollvereins berechnet, if durch die an die 
übrıgen Staaten waleres Batırlantes ergamgene Ginlstung, eine Demtice Angelegenheit geworden, Wenn mir man uniere deutichen Panttlcute aus 
dem Gemerbeitante, zur Theilnabme am tiefer in Berlin am Ihren Auguf Deainnenden Wusitclung hierturd mohmals einlaten, fo bedarf c6 
weder eineh Beweiſes der Vortheile, melde die Ausiellung jedem Ginjelnen tarbietet, noch einer Erinnerung an die Kolgen für unfer gemeinismes Bas 
terlant, Aber darauf wollen wir Ihre Aufmerfiamfeit lenfen, daß Lie Augen des Bewerb: und Hantelstandes fo wie ter Kegierungen aller fremten 
Staaten, auf dieird deutſche Berk gerichtet And; daß bie regſte Theilmahme baram eine Frage der Ehre für die keutihe Anpuftrie if; wogegen 
tas Aurüdbleiten wihtiger Gewertzweige, oder Die Laudeit einzelner Theile Deutichlante, ju Angriffen auf die Inbuitrie uniered Baterlandes tauſent · 
face Geltgenbeit barbieten würde. F K i 

Zur Wafnahme der Gewerbe. Nusüchung ift ven des Königs Maijeſtat das Könislide Zeughaus tarachoten worden,“ eine der fhönften Gebäude 
Berlins, deifen Näume mit ten GErinmerumgen einer aroßen Vergangenbeit geihmüdı find, Es bildet ein Duatrat eon 290 Auf langen Seiten, mıt 
einem inneren Hofe von 118 Zus Durhmefier und beficht aus jmei jur Berupung eingeräumten Stodwerten. Jene Seite dieſes feuerfelten, hoben. 
beflen und tredinen Raums, bat neunjehm breite Aender und e4 möhte faum cın Bau gedacht werten Fonnen, welder ju Dem vorliegeneen Zmide mehr 
Vortbeile darböte. — Unter Bezugnahme auf Lie früberen Befanntmacungen, wird ferner bemerklih gemadıt, Rah bereits bie Preußiiche und mehrere 
andere Bundebregierungen ſich bereit erflärt baten, bie fimmtliben Koſten des Her: und Küdtrantrorts jur tragen, Was ſedann Die Entihatigung für 
Zerbredben, Zerreißen oder fonfige nfere Beihädigungen betrifft, weiche Torafaltiger Beauffiatigung unerahtet bei den ausgenellten Ber 
genftänten vorkommen Fönnten; fo liegt es im der Abit, in den Fällen, in melden erheblihe Gründe der Bilrafeit für eine ſolche Erfaplentung fere 
hen, Biefelben eben fo wenig zu terfagen, wie diet dei ben frühern Gewerbe: Busilclungen in Berlin aeidhrhn a. Bei ter demnäct Statt findenden 
Berihtserkattunmg über die Kefultate fer Prüfung wird forgfälteg Ads vermieten mwirten, was ten Ausſtelern zum Nadıthiil gereiwen fonnte; 
mie denn Überhaupt eb fc von felbit verftcht, daß mır von den umd gemantın Mitibeilungen pur den rerädtigften Gedrauch maben. Dagegen hof m 
wir, daß der Deutibe Gewertſtand um binreihentes Vertrauen ſchenken werte, um die eingefendeten Grgenflände mit alle demjenigen Nachrichten 
aRabrıfgecit,, Uriprung des Roblofes v. (. m.) iu begleiten, welche zur Pruibeilung ter Taqhteakeit und Preiswärkigfeit eines. Zadrıfats unenitebr 
kic find. Eollte tancden der Wunih geäußert werden, dergleichen Metizen mins zw veröffentlichen, fo wird danach gewiflenhaft verfahren; mer abır 
die zur Beurtheilung erforterliben Daten mebt mittheift, verzichtet dadurc auf Die Beuriheilung ieiner Grzeuanife, Der Bertauf ter onsgehelten 
Gegenitänte ift gefattet, derem Audlrferumg dann nad dem Echiufe ter Auritelung erfolat. Die für kie Yuskelung befimmten Sentungen müen 
fo zeitig gemacht werben, das fie ipdteftend brd zum 2uten Juli r, J. hier eintreffen. Es wird wohl faum erforderlich ſein, audı den Stasatk 
und Gremeinte»Bebörben, jo wie allen Freunden De4 Deutiben Örmwerbemeiens dieſes gemrinnugige Unternehmen rear angrlegentiib zu 
empfehlen. Die allgemeine Trerlnskme des Bewertilandet mird greßentbeils eaven athangın, Faß die Behörden und Die Beförderer det Bewerbflöiget 
itre Befannticheft, ıhrem Cinluf zu Gunden teifeiten verwenden. Diejenrgen öffentlisen Blatter entlich, melde durch ein Beriepen um Bufnabme 
dreier Befanntmahung niet keionters eriumit heim folten, bitten wir jur. Verbreitung drrielden ım ihrem Streiig mitjumwirfen, f 

Bir alauten das und ansırtraute jhmierige Wert mit der feſten Heberzeupung beginnen zu durfen, tad ker deutſche Gemerbond einem Unter 
nehmen feine Präftige Mitwirkung mit reriagen fanm, weld«t zum Mugen Des Vaterlandes degonnen if und zu Ehren beb Gemerbflew 
Geh burdgeführt werten muß. Berlin, von 15 Dai 1844. 

Kommiſſivn der Gewerbe: Ausftellung in Berlin. 
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Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





155. 


Deutiche Bunbesitaaten. 

Bapern. — Münden, 30. Mai. Ws Tag ber Abreife 
Ihrer May. der Königin mac Berchtesgaden iſt noch ımmer der 
11. Juni fefigelegt, mo dann Ihre Mai. die Karferin Mutter 
von Deſterreich, II. FF. HH. der Kronprinz und bie Kronprins 
zeſſin und andere hoͤchſte Perfonen dafelbft zum Beluche eintreffen 
werben. — Bon ber bier heransfommenden Milirärzeitichrift 
iſt heute das erfle Heft mit dem Titel: „Archiv für Officiere aller 
Waffen““ erſchienen. Gleichfalls it fo eben in der biefigen hite⸗ 
tariſch⸗ artiſtiſchen Anftalt das zweite Baͤndchen von Fr. v. Kobell’s 
„Gedichten in oberbayerifcher Mundart“ und unter dem Separat 
turel: „Erinnerungen an Berchtedgaden’‘ ausgegeben worden. — 
Die durch ein irriges Gerüche veranlaßte Meltung vom Tote 
des Mojers v. Hügler ift dahin zu berichtigen, daß biefer ger 


Rro. 








ſchaͤtzte Dfficier zwar bedenklich erfranft, aber nicht geftorben if. — ! 


Bei dem biefinen Artillerie-Negiment werden ım Laufe bie, 
ſes Eommers wieder fehr umfaffende Uebungen , und dann viele 
Verſuche mit neuen Erfindungen und Berbefferungen vorgenoms 
men werden, Es herrſcht im dieſer Beziehung bei und ein ruͤhm⸗ 
licher Eifer. Bayerns Artillerie if aber auch berufen, eine wich⸗ 
tige Nolle im deutſchen Heere zu fpielen, bat diefelte doch drei 
große Feſtungen, Ingolſtadt, Germersheim und bindau, dann einen 
Theil ven Ulm, zu beiegen, und nörhigenfalls zu vertheidigen. 
— Er. Mal. der König von Bayern ıl am 23. Abende 
unter dem Incognite eines Gonte d'Auguſta ım erwänicdtem Webl: 
ſeyn mir ſeinem Gefelge auf Giardino di Malta eıngeiroffen, wo 
derſelbe von dem koͤniglichen Gefandten Grafen Spaur, danu von 
ben in Nom anmelenden bayeriſchen Künftlern — melden fi 
andere deutſche Kuͤnſtler angefchloffen baren — ebrfurdisvon 
empfangen wurde. Man erfreute ſich des heiterm Nusichend des 
boben Reiſenden. 

+ Bamberg, 1. Juni. Se. Hob. ber Herr Herjog Maris 
milian, hoͤchſwelcher an den Pfingitfefttagen Schloß Banz, und 
geſtern das Freihertl. v. Buſeck'ſche Schloß zu Burgellern befucht 
datte, iſt heute von hier nach Muͤnchen und Poſſenhofen abge⸗ 
reiſt. — General· Wajor v. Hermann, welcher die Fruͤhjahrsin⸗ 
ſpection bes f. 3. Jaͤgerbataſlons dahier vornahm, hat dieſe bes 
endigt. — Zur Inſpicirung des loͤngl. Chevauxlegers » Negimentd 
it General» Major Frhr. von der Mark bier augekommen. 
— Die ſtaͤdtiſchen Behörden find gegenmärtig beichäftigt, die 
Herftellung einer neuen geraden Straße vonder Koͤnigeſtraße 
nach bem Eiſenbabnhofe vorzubereiten; es werden Pläne und Kor 
Renvoranichläge dafür bearbeitet. — Die heute bier eingetroffene 
ste Kıffinger Badeliſte zählt in 147 Nummern, 263 bie zum 
29. Mai angelangte Perfonen. 


Zmweibräden, 28. Mai. Die geftern ſtattgehabte Generals 








Gejcichtsfalender. 
Standeserhöhungen in Preußen 1814, — Areiberr von bar ⸗ 
tenberg: Fürk; Aeltmarfball n. Blaächer: Für ron Wahlſtadt; Gene 
rate. Kleif: Graf Nolıntorf; General von Bülow: Graf Dennewitz; 


Seneral von Tauengien: Graf Wittenberg; General con Önetienau; 
Graf 


* Theater - Nachricht aus Koturg, 26. Mai, (Fingefandt.) Dieſen 
Arnd murde die Dper: „Dir Breiihug von €, M. v. Weiter gegeben, und 
Ref. muß geſtehen, dieſe Oper feit langer Zeit nicht fo gut wie dies Mal 
gefchen zu baten, Die Duvertüre wurte mit einer Preciion ausgeführt, 
Eböre und Drmeiler gingen fo exact mit einander, dab wohl aud jirter 
Nisimuilaliibe von ter Gediegendeit Liefer wahrhaft ſchönen Mut erarif- 
fen werten mußte. — Hr. Reer, Mar, fang wie gewöhnlich rest drav, feine 
ihöne Mangsole Stimme ju hören ift ein wahrer Genuß. Wie herrlich teua 
er die Atie im I, Alt: „Durch die Walter“ vor! Mehr Wärme wäre wohl 
ſeinem Spiele anzuempfchlen, und Mimi heimt Hr. Reer gar nicht zu ken ⸗ 
ven. Hr. Hofer fang bie Partie des Matpar fehr gut, beſonders die Arie 
im 8. aft: „Sawtig! Schweig!“ Hr. Hofer il ven der Nalur mit ten 
ihönfen Mitteln ausgerüßet; eine Präftige, metallreihe Baßſtimme mit tie 


Bamberg, Montag, 3. Zuni 


Feuilleton. — 


1844. 


verſammlung fuͤr bie Erbauung der Pfalz⸗Zweibrücker Eis 
fenbabn, war ein fo feltener Act, daß er in Zweibruͤckens Ans 


nalen ewig denkwuͤrdig bleiben wird, Schon vor Mittag mußte 
der Andrang der Einzeichner zurüchgewielen werden, um aus den 
Kıften das Reſultat zu gewinnen, das die Grundlage des Ganzen 
bildet. Der Herr Kreiebaurah Denis und Herr Negierungsrath 
Bertinger, beauftragt durd Ce. Durchlaucht, den Herrn Res 
gierungspräfiteneen, Sürften von Wrede, wohnten der Berfamms 
lung bei. Nachdem Herr Bürgermeifier Stengel bie Berarhuns 
gen eröffnet und den Stand der Actienzeichnung (incl. der 500,000 
| fl. Die der auweſende Banquier Herr Goldſchmiedt aus Frank 
furt für die dortige Boͤrſe nahm und die in diefem Augenblick durch 
zwei Gourtere eingetroffenen Zeichnungen noch motirt waren), ere 
winelt, fand fich die Summe von 2,619,900 fl. Die Generalvers 
| fanımlung erflärte hierauf die Lifte ald gefchloffen. (M. J.) 
| Großberzogtbum Heſſen. — Diainz, Ende Mai. Grit 
einiger Zeit geht man bier mır der Idee um, eine polıtilde 
Zertung in großartigem Style zu gründen. Die projeltirte 
j 
I 





Zeitung fol auf Actien gegründet werden, und bereits follen fich 
nichrere bedeutende Männer zur Ausführung dieſes Projectes 
vereiniget haben, Die Genfur ıft bier micht fo fireng, und wenn 
dad ind Leben zu rufende Blatt ſich einer tüchtigen, umfichtigen 
Nedaction erfreut, ſo darf man ihm ein hoͤchſt günftiges Reſultat 
veriprechen. (MR. W. 3.) 
Darmfadt, 25. Mai. Sicherem Vernehmen nach haben 
die Statuten ber bier zu errichtenden allgemeinen Nentenans 
fa le in diefen Tagen die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten. Es 
werden nunmehr bie mweitern, zur Realiſtrung des Projects erfors 
derlihen Arbeiten beginnen, damit das fo gemeinnügige Juſtitut 
baldigſt ind Leben treten koͤnne. Als Zeitpunkt der Eröffnung fol 
man bereitd den 1. Juli in Ausſicht genommen haben, von web 
dem Tage an Beitrrderklärungen würden angenommen roerden. 
Nah $. 2 der Staruten kann jede, innerhalb der deutſchen Buns 
desſtaaten wohnende Perſon beitreren, und aus dieſem Grunde 
bat das new zu geündende Inſtitut die Benennung „allgemeine 
Nentenanftalt” angenommen. In mehreren der wichtigſten Beſtim⸗ 
mungen der Etatuten liegt fo viel Neiz zu Betheiligung, daß an 
der guͤnſtigen Aufnahme von Seite des Publitums wohl faum zu 
zweifeln fein dürfte, (5: 3) 
Preußen, — Berlin, 25. Mai. Wie man hoͤrt, iſt die Er 
nennung ded Hm. Eichmann zum Juſtizminiſter vor einigen 
Tagen num wirklich velliogen worden und Here Muͤhler tritt 
in der naͤchſten Zeit (den aus dem Staatsdienſt. Od berfelbe 
in ber Folge Chefs Praͤſident des geheimen Dbertribunald wird, 
| fee mit andern Vethaͤltniſſen in Verbindung, da Hr. Mühler 
aber weder in dem Alter ift, mo hohe Beomie ſich der Nuhe des 





I nem Umfange von über zwei Octaren, ſe daß er (owohl Bariton als auch 
tiefe Bußparkicen fingen kann. Hr. Hofer ift noch Anfänger, aber bei gror 
sem Fleiß, ribtiger und aründliger Anleitung der Gefangsübungen dürfte 
demſelten Das giniafte Progneſtikon zu ſtelen fein, Nur möhte Ref. Hrn. 
Hofer ratben bi ſeinem foneren Organ langiamer zu fprechen, damit dem 
Publıfum vom Diatoa nidıt fo niel entginge. Ref. war fehr geſpannt Frl. 
Aundt auf den Theaterzettel ale Agathe zu erbliden, woran die Krankheit 
unferer erfien Sängerin, Arl. Halbreiter ſchuld fein mag. Fri. Kuntt 
Übertesf aber die Erwartung des Pudlikums allgemein. Sie fang diefe Par- 
tie rer dran, befonders gut fang Me Die Acie im IT. At: „Leite, Leife”, 
nur fcien Dem Kef. das Tempo etwas zu ſangſam geweſen zu fein. rl. 
Kunde möchte etwas mihr Beihmad in ter Wahl des Kofüms anzuempfeh- 
le fein, was fie auch dies Wal im II, Aft als Braut bewied, ebenfo bärfte 
fe mehr Fleiß auf Deurlickeit ter Ausſprache verwenden. Frl. Kundt wird 
unfere Bühne in einigen Wochen verlafen; als zweite Sängerin if fie für 
viele Theater eine gute Neguifition. Frl. Schneider, Toter des biefigen 
Kaprlimeifter Hrn. 2. Schneider, war ald Annchen ausgezeichnet; fie verband 
mit einem reinen, fhönen u. deutlichen Gefang ein ganz allerlichflet, natür · 
lies Epiel ohne alle Eoquetteri. Wie harmant fang fie die Arie im IL, 
at: „Kommt ein ſchlantet Bur ſch gegangen”; mie niedlich war ſie, ald fe die 





Venfiondftandes uͤberlaſſen, noch die audgezeichneten Gelchäfte 
fenntniffe wie die unermübliche Gefbäftstbätigteit defelben jemals 
bezweifelt wurden ‚läßt fich wohl annehmen, daß das oͤffentliche Leben 
des ſcheidenden Minifters nicht ald velig abgeſchloſſen zu betrachten fei. 

Breslau, 20. Mai. Heute Wormittag fand von 9 Uhr ab 
die feierliche Beifegung des Fürfibifcheors in der Karhetrale ſtatt. 
Eine außerordentliche Menge Meniden beider Confeffionen 
harte fi verfommelt, um dem Verflorbenen die legte Ehre zu 
erweiſen. — Am vergangenen Sonnabend Nachmittags fand in 
der hiefigen großen Synagoge eine eben fo ungemähnliche, als 
für bie Zukunft bedeutungsvolle Ceremonie flatt. Der Nabbiner 
Dr, Geiger confirmirte eine Anzahl jübifher Mädchen, eine 
Neuerung, welche nach unferer Meinung meit mehr in das jübis 
fte Gemeindeleben und deſſen Umgeflaltung einareift, als das 
Weglaſſen der Beſchneidung in Sranffurt a. M. Durch dieſe erfie 
Eonfirmation, im melcher bie Mädchen, nachdem fie mehre Fragen 
beantwortet und bad Glaubensbefenntniß abgelegt hatten, zu ſelbſt⸗ 
fändigen Gemeindemitgliedern erklärt wurden, ift eine Umwand⸗ 
lung in ber bisherigen jüdischen Anfchauung eingetreten. Das 
Weib ift feiner orientaliſchen 
bei einem Theile der biefigen 
cipitt worden. ir einen Maler würden bie Gefichter einiger 
Pofener Juden, in denen fi Spott und Jugrimm über das ns 
erhörte ausprägte, ein intereffanted Studium abgegeben haben, 
— Bis jegt haben acht Crädte in Schlefien bie Veröffentlichung 
der Stadtorrordneten ⸗Beſchluͤffe eingeführt, (Berl. N.) 

Breslau, 22. Mai, Der in Gott entichlafene Fir; 
biſchof hat vor feinem Tobedtage Über feine irdifhen Güter 
letztwillige Verordnungen getroffen. Er beftimmte: „Mit meinem 
gefammten Nachlaffe fol eine Stiftung zu dem Zweck errictet 
werben, daß aus den Einkünften diefer Eriftung arme Geiftliche, 
orme Kirchen oder Kirchengemeinden und arme Schullehrer in der 
Grafihaft Glag unterftüge werden.” Mußer dieſer Etiftung für 
die Grafſchaft Clay bedenkt er mit einer Ähnlichen ben jen—⸗ 
feitinen (Johannisberger) Antheil feiner Diegefe. In bantbarer 
Demuth zu Gort erinnert er fich hierauf feiner zahlreichen armen 
Verwandten und fegt für biefelden Prälegare feit; er ſchließt feis 
ne Wohlthaten durch fernere Vermaͤchtniſſe an die farhel, Schu⸗ 
len ber Stadt und mehrere gemeinmigige Sffentliche Inftitute, 

Elberfeld, 22. Mai. (Elb. 3.) Die Nachrichten von dem 
Uebertritt des reformirten Pfarrers zu Saulzoit ım franzdfilchen 
Norbbepartement mebft 170 feiner Glaubensgenoffen zur rdmifchen 
Kirche, wird durch zuperläffige direcre Mirtheilungen aus 
jener Gegend folgendermaßen mobificirt. Die Uebergetretenen, 
deren Zahl fich auf vierzig beläuft, gehärten nicht der reformirten 
Kirche an, fontern der Secte der rmingioner, und mebrere 
berfelben, wo nicht bie meilten, hatten vordem fchen fich zur 
farholifchen Kirche bekannt. hr BVorficher oder „Engel“, ein 
gewiſſer Petitpierre, ift eın Fabrifant, und bat fi niemals fir 
einen reformirten Prediger ausgegeben, Der „Prophet“ bieler 
Secte geficht , fie hätten diefen Schrinn gerhan, um wieder Geift 
und Leben in die Kirche zu bringen, um fie allmdlig von ihren 
Srethümern zu befreien! 

Freie Etädte. — Hamburg, 18. Mai. Ein Borfal 
eigenehimlicher Art nimmt das Intereffe hier ın Anſpruch. Seit 
längerer Zeit ſtanden bie verſchedenen religiöſen Parteien 
einander ſchroff gegenüber; jetzt ſteht ung leider Las ıraurıge Zufifpiel 
einer theologifchen Fehde bevor. Der Hauptpaflor Dr. Alt hatte 





Nemanzje im III, Att vortrug: „Einſt träumte meiner feel'gen Baſe“ und 
mie ſchon trug Me die Atit „Teübe Augen“ vor. Br einfach und dennech 
ariämadeoh traf fie die Wahl idre⸗ Konüme! Frl. Echariter bat zwar bis 
jegt mod feine jehr Marke, ader Dim Ohr hoͤcha wohlthuente und acmantie 
Stimme und einen untatelbaften Teiler, wie er von Bängerinnen hier mod) 
felten zu hören war. Bei ibren gediegenen muſkaltſchen Kenntniffen, ihrer 
Jugend, intem fie ned nicht 18 Jahre alt :f, unterKügt von angenchmem 
Aruferen, laſſen fih die Itöntten Hoffaungen begen. rl. Shneiter if jur 
aleih aub Birtweiin auf tem Pianeforte und allgemein ter Lietling tes 
Yurlıfums! Die übrigen Partıcen dieſer Oper waren ziemlich gut kriegt, 
Berlin, 23. Mai. Nach einer amtlıhen Uederſicht der widhtigeren, 
im worigen Jahre in ſammtlichen Zeloereinskaaten zum Eingange verzel ⸗ 
ten Gegenſtante warem ch 4. B. 428,254 Cr. ungetleichtes Baunmwolen 
garn, 10,185 Eir. beummollene Wsarın, 980 975 ir. geihmicdetet Giien 
in Stäben, Eifenbahnidienen, Kob«, Erment:, Sup u, f. w.» Erabl, 
55.835 Eir, geibmicdetes Eilen, 37,482 Etr. ganz grode Giiengußwaaren 
in Dxfen, 36,902 ir. Branntwein ofler Urt, Kum x,, 227,394 dir. 
Bein und Veit (tarunter 35,527 Etr. zu ermäßigten Jolfäpen), 130,448 
Str, tredıne Cürfrünte, 296,382 Tennen NBiringe, 771,601 Etr. Eaffce 
und Gafreiurregate, 278,170 Eentner undearbeitete Tabafsblätter und 


| 
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befanntlich bei der Grumbfieinlegung ber Petri⸗Kirche bie Meibs 


Tede gehalten und ed mar ſchon bamald einigen fremmen und 
gläubigen Seelen aufgefallen, daß er weder das Vaterunſer ger 
betet, noch and der Name Chriſti in feiner ganzen Dede vorge 
tommen fri. Nun bar Paſtor John, ein zu fchmärmerifcher 
Driboberie hinneigender Kanzeltedner, am legten Sonntage, eine 
foͤrmliche Eomtroverdpredigt gehalten, indem er die gedachte Rede 
geradezu als undriftlich bezeichnet und erklärt, daß biefelbe 
eben fo gut von einem Heiden, Juden ober Mehammedaner in 
einer Synagoge oder Mofchee gehalten fein könne, daß fie aber 
nicht der Weihe eines chriſtlichen Tempels angemeffen fei. Ja noch mehr: 
John und die beiden übrigen Pretiger an derſelben SKırde folen 
wegen diefer unchriſtlichen Nede beim Senat Beſchwerde 
geführt haben. Es ſteht zu erwarten, daß Dr. Alt auf dieſe 
Ungriffe antworten wird. Solche Berfegerungen aber ind auf feinen 
Fall zu billigen und dem Geiſte des Ehriftenthume geradewegs zumiter. 
Schweiz. 

Ausder Schweiz, 27. Mai, (S. M.) Wie es ſcheint, 

find die Walliſer Ereigniffe nicht ohne Nücdwirfung auf den 


er entheben und wenigftend | Farheliichen Theil der Bevditerung des Aargaus 
uden als Gemeindemitglied emans ‚ geblieben; denn, wie mir heute aus Bern vernehmen, bat die 


aargauiſche Megierung es für raͤthlich erachtet, einen Abgeordneten 
in ber Perſon des Landammanns Frei» Herofe nad Bern zu 
fbiden, bamit berfelbe mit ber bafigen Regierung die ndıhige 
Nüdiprade nehme über die Mofregeln, welde im al einer 
Bewegung der latholiſchen Partei ın den Freienämtern ju treffen 
wären. Bern bat bei tiefem Anlaffe feine Bereitwilligkeit aus- 
geiprochen, bei der gerinaften feindfeligen Sundgebung einer folr 
chen Art die Aargauer Regierung mit feiner ganzen Macht und 
feinem Einfluſſe zu unterfigen und unvermeilt Truppen in bie 
beunrubigten Kantonstheile des Aargaus zu ſchicken. Hoffentlich 
reicht das Bekanntwerden einer folchen Erflärung bin, deu reis 
Amtlern alle Luft zu einem Aufſtonde zu benehmen. 
Miederlande. 

Rotterdam, 21. Mai, Wir vernehmen aus dem Haag, 
daßß die Commiſſaͤre der smifchen Maefiricht und Aachen anzu 
legenden Eiſenbahn dort angefommen find, um von bem Finanz 
minifter zu erfahren, ob man auf die verlangte Eonceffion für dieſe 
Eifenbahn rechnen fänne oder nicht. Es fcheint, daß bie Einfchrew 
bungen für das noͤthige Capital vollzaͤhlig find, und alio feine Gel⸗ 
der von Zeiten ber Regierung ndıhig fein werden; bie Geſellſchaft, 
welche den Gau und die Ausbeutung dieſer Bahn übernehmen 
wird, verlangt jebech, daß der Staat ihr die Domanial&teinfohr 
lengruben zu Kerfrade (Limburg) für eine beftinmte Anzahl Jahre 
(man fagt 90) abfiche, als Bürgfchaft für ein Minimum von Bins 
fen. Nach Ablauf diefer Zeit folder Staat wieder in den vollen Beſitz 
dieſer Gruben treten und bie Eifenbahn Staatseigenthum bleiben. 

GroHbritannien, 

London, 25. Mai. Der Ausgang der Diefuffien über den 
EifenbabnsGefegentwurf in ter vorgeſtrigen Dberhauss 
ſitzung bat in den politiiten Kreifen der Hauptftatt nicht geringe 
Senfation gemacht, denn mas man laͤngſt vorheriah,, iſt geſchehen: 
ford Broug ham iſt nunmehr mit ber MWbigpartei foͤrmlich jers 
fallen, er bat fich von ihr lodgefage und iff zu der minifteriellen 
Parteı Übergeireten. Zugleich zeigte Ford Brougham an, daß auch 
ber Graf Grey, ſich nicht mehr zur Oppoſition halten, fondern 
fortan mit dem Miniſterium ſtimmen werde. 

Die Entſcheidung der Nicter der Queensbench in Dublin über 





Stengel, 14,760 Cir. Reud tatak in Rollen, geitnitten x., 15,964 Etr. 
Eigarren, 1,253,019 Gentner Nobjuder für Guberien, 49,185 Erüd 
Pfette, Mautıfil w. f. w., 43,735 Stück Ochſen und Stiere (darunter 
24,568 zu ermäßigten Zoljägen), 45,305 Er. Mühe (mobei 33,415 au er 
mäfigten Preiien), 49,074 gemädete Echmeine (6830 zu ermäßigten Zoll 
fügen), 204,700 (#231 zu ermäßigten Zoflfägen) magere Ehmeine, 117,318 
Himmel, 211,852 andered Ebaafnich, Ziesen, Kälber u ſ. w, 30,577 
Eentner wolene Zug und Etrumrimasaren, Tücher u. f. m. — Nog tir 
wer gleichfalls amtlichen „veraliibenden Ucherfiht der Cinnahme an Eim, 
Aussun® Durkganzs-Ntgatın bei den Haupijell: und HaupiäruerHemtern 
im ben wichtigeren' preubifhen Bandrleplägen in ten Jahren 1923, 185 
und 1843 wurten im vorigen Jahre bei den at namhaft gemachten Etel · 
kom (Berlin, Bretlau, Magdeturg, Stettin, Köln, Köniaſderg, Damis- 
Winden) 11,905,261 Thir, wırcimnahmt, darunter Berlin mit 2,737,908 
Thirn,, werauf altich Röla mit 2,664,077 Thirn., dann Stettin mit 
2,059,844 Thlen., Magksburg mit 1 617,283 Thirn., Vrebtau mit 068,379 
Tbirm., Königsterg mit 064,165 Thlta., Danzig mit 694.153 Thirn, und 
Minten mit 334,798 Thlrn. folgen, Die gefammte Ginmahme im Staale 
bat 17.006.160 Thfr. betragen, jo da für die Übrigen Hauptamts:Bejirfe 
6,010,919 Thir. bleiben, Bei den rortejeichneren acht Dauptämtern Ant da · 


den Untrag ber Angeklagten auf ein neues Verfahren, 
die am 24. erfolgte, ift bereits heute bekannt. Zwei der Nichter, 
der Oberrichter Pennefatber und der Richter Burion, erflärten 
fich in der Sache aler Angellagten gegen ein neues Verfahren; 
der Richter Perrin erklärte fih Fir ein neues Verfahren in ber 
Sache O'Connell's und des Geiſtlichen Tierney, während ber 
Richter Crampton nur in ber Sache des zulegt genannten Geiſt⸗ 
lichen für ein neues Verfahren ſtimmte. Dieſe Uneinigfeit der 
Dichter bat den Erfolg gedabt, daß der Antrag der Angeklagten 
auf ein neues Verfahren abgelehnt iſt, mit Ausnahme der Sache 
des Geiſtlichen Tierney. Demnach fieht nun das Urtheil über die 
übrigen Angeflagten zu erwarten. 

Die Morning» Poſt berichtet: Die Vermählung des Hrn. 
D’Connell, melde die Times vor einiger Zeu gemeldet haben, 
ſcheint ein poſuives, feit befchloffenes Foktum zu fein. (?) Eeine 
Braut if eine junge Perfon aus Belfaſt, wie ed heißt, die 
Schweſter eines der gelebrtefien Doctoren der Dubliner Univers 
ſitaͤt. Hr. O'Conuell iſt 70 Jahre alt, 

Fraukreich. 

Parisés, 26. Mai. Der Clerus der Hauptſtadt hat fuͤr an⸗ 
gemeſſen erachtet, feine bier und da besweifelte Uedereinſtimmung 
mit den juͤngſten Schritten des Episcopats durch eine eclatante 
Manifeftation an den Tag zu legen. Ueber drei hundert 
Gerftliche der Diecefe haben fih zu dem ErzbiſchofvonPa— 
rie verfüge, um ihn ihrer Anhänglicfeiten, Verehrung und Eyms 
pathie zu verfichern. Der aͤlteſte ber Pariſer Pfarrer, Abbe Fras 
fey, führte das Wort; hier die Rede, welche er an den Erzbi- 
ſchof gerichtet hat: „„Zich dem Biſchef anichliegen, ihn zu verchs 
ren wie Jeſum Ehrifium, deffen lebendes Abbild er ift, episco- 
pum ut Christum, das war zu allen Zeiten das Loſungswort und 
tiegbafte Feldgeichrei der Kirche Gottes, 





Nachfolger der Apofiel, ! 


unfere Vaͤter nach der Drbnung des Heil, find die Fiichdfe vom | 


heiligen Gert eingeſetzt als Nichrer über alles, mas den Glauben 
und die Eıtten betrifft. Nach diefem Grundfage der Sierardie, 
baben wir uns auf Sie, hochwuͤrdiger Herr, verlaffen, bei Vers 
theidigung der großen ntereffen der Meligion, die auch bie der 
ganzen Geſellſchaft find. Uns haltend ımnerbalb der Schrans 
ten, melde Jeſus Chriftus und bie Kirche gefegt haben, hatten 
mir bis daher in den Glauben geftanten, wir dürften Stillſchwei⸗ 
gen beobachten bei der fo hochwichtigen Frage von ber Freiheit 
des Umterrichid, Uber die auffallenten Worte, weldhe am 14. Mai 
in der Eitung der Pairsfammer vernommen worden find unddem, 
der fie verbrachte, (dem Herren Perſil) vielleicht nur entſchlaͤpften, 
erlauben und wicht, länger zu ſchweigen. Weil man unfer Schweis 
sen fo falich und fo unnerecht ausgelegt hot, gebietet ung bie 
Pflicht, es zu brechen. Wir fommen darum, hochwuͤrdigſter Herr, 
— und ic finde mic; beglückt, das Organ meiner Amtsbrüder 
fein zu birfen! — Ihnen die Erklärung barzubringen, daß mir 
in Geift und Herz mit Ihren Gebanfen einverftanden find und und 
allen Handlungen anfchliegen, melde Cie in Ihrer ſeelenhirtlichen 
Eorglamfeit unter den ebmaltenten Umftänden nothwendig gefuns 
baben. Man kann und anflagen, man fann uns fränfen und bes 
trüben, aber und von unferm Erzbiſchof fcheiden, — aber und 
rennen — das mırd man nie vermögen! In diefen Tagen wie 
immer — umfer Herz gibt uns die feite Verſicherung, daß es fo 
iſt! — wird bie Fannlie des heil. Dionyfius nichts einbuͤßen mes 
der von ihrer Lauterleit, ned von ıhrer Wuͤrde. Unſere Kirche 


i 





wird ıhre volllowmene Schöne bewahren, meil fie ihre voll 
fommene Einheit bewahrt,” — Der Ergbifchof Afſte hat geanıs 
wertet: „Die Kundgebung der Gefinnungen des Cierus von 
Paris unter den Umständen, ın welde es ter Vorſehung 
aefallen bat und zu bringen, erregt mir eine faum aus zudruͤdende 
Freude. Sie laffen dadurch die Uebereinſtimmung unferer Anfichs 
ten für Jedermann auf's Nugenfheinlichte far werben. Das Herz 
der Gläubigen wird doppelten Troft empfinden, einmal burd die 
Eintracht des ſranzoͤſiſchen Episcopats, und dann durch diejenige 
des Clerus jeder Diecefe mit feinem Biſchof. Es wird, wie ich gerne 
glaute, nicht eimen Firdlihen Sprengel geben, in weichem 
nicht der erfie Geifiliche die einfiimmige Adhaͤſion erhalten wird, 
welche Zie mir beute in Bezeugung Ihrer Zufriebenbeit zu erlen ⸗ 
nen geben. Während auf allen Eeiten bie Gemuͤther in tiefe 
Berrübniß gefunten find eb fo zahlreicher und tiefgehender Epal« 
tungen, ſcheint die Vorſehung die Catholiken im Beharren bei 
dem Glauben befefigen zu mollen, intem fie ihnen zeigt, mie 
aetren das Prieſterthum die Einheit bewahrt, diefen fofibaren 
Character der Kirche, dieſes goͤttliche Pfaud ihrer Stärke und 
ihrer Dauer. Laſſen Cie uns nicht entmuthigt werden durch bie 
geringe Zahl der edlen Pairs, deren Erimme zu Gunften unferer 
Sache Worte gefprodien bat, die in ben Jahrbüchern der Kirche 
mit Ehren genannt werden ſollen. Wir haben mehr Freunde; 
als wir glauben, felbit unter denen, bie fich noch nicht entichlies 
Gen können, unfere Wünfche zu erbören. Wir dürfen nicht zwei⸗ 
fein am ıhrem Wohlwollen; aber es iſt und erlaubt, zu denken, 
daß fie in der Art, es und zu zeigen, irre gehen. Dem politifchen 
Einfluß und den Wuͤrden, bie man ung nicht gemähren zu Fön 
nen bedauert, (Guizot wuͤnſcht eine Biſchoſsbank in der Pairds 
fammer) werben wir immer bie Freiheit vorziehen, die und vers 
goͤnnt, unfere Sorge der Erziehung ber und anvertrauten Kinder 
zu widmen. Wir wollen auch nicht zweifeln, ba man es aufrich⸗ 
tig gemeint har mit der DVerficberung, die Negierung liebe bie 
Kırche und den natürlichen und lenitimen Einfluß, ber dem Elerus 
jufommt; aber welcher Einfluß ift denn manärlicher und legiti⸗ 
mer, ald der, melden mir unter ber Herrſchaft der Freiheit 
ausüben durch Bildung ber Herzen und des Verſtandes ber far 
tholfhen Jugend? Man bat geglaubt, beifilgen zu muͤſſen, 
daß die Megierung den Glerus mich fürchte; ed wäre genug 
geweien, wenn man nur bemerkt hätte, wie unfere Pflichten uns 
zu alen Zeiten aufrichtine Yiebe zur Drbmung eingeben; das 
Bewußtſeyn der Pflicht ift ein ſicheres und mirkfamereds Mittel, 
als die gelegliche Abwehr, deren zu erwähnen fo unndihig als 
unpofend war. Wie bem aber auch fei, fo werde ich doch nie 
vergeffen, dag wenn ſchon der einmichige Sinn des Epidcopats 
fo groß war, ald die Gefahr ſich offenfundig zeigte, doch andy 
Ihre Eintracht, meine Herren, und die, melde ſich bald in den 
andern Didcefen zeigen mird, nicht minder bemerfensmertb und 
erfreulich für die Kırde geworben iſt, Die Gefahren u, die Echd- 
ben der Meligion batten meiſt ihre Entftehung in der Spaltung 
des Prieſterthume: da nun das Prieſterrhum nie einiger war als 


argenwärtig, fo muß wohl unfere Hoffnung unerſchuͤtterlich fein. ' 


Unterbalten wir babei nur eine ſtandhafte Frietensliche, verbunden 
mit fieren, aber ruhig achaltenen Feclamationen: biefe Mittel 
wird Gott ſegnen; früher oder ſpaͤter werten fie bie unierer 
Sache entgegenfichenten Vorurtheile zerfireuen und biefer Sache 
endlichen Triumph ſichern.“ — 


— — — — — —— — — — — — — — — — 
ber 64 xEt. aufsefommen. Die Erutte Einnahme im geſammten Zoleereine » 


betrug 25,603,766 Thir. 

Tragifher Vorfall. Die Kirde Et. Gervais zu Paris war am 
19. Mai ter Schauplat eines traurigen Ercianiſſes. Ein elegant gekleitster 
junger Dann war in die Kırde g-treten, man fah ibm vor einem Gemälde, 
Die heilige Juliette vorſtelend nieder fnicen. Bald nachher trat er in den 
Fribtfluhl ter Popelle, worin dieſes Gemälde Ach befand; er ſchien eifrig 
zu beten, als plögfih ein Knall eriönte und Liefer Unglüchiche auf Lie 
Stenplatten route, Die er mit feinem Blut beiprigte: er batte fh eine 
Kugel turd ten Kopf gejagt; als man herkeieilte, um ihn aufjubeben, gab 
er fein Letentzeichen mehr. Ga tem nämlıten Augendtlick feierte man eine 
Trauung im einer anfloßenten Kapılle. Die Geremonie wurte unterbtechen, 
isen dehauptete man, der Eelt@mörder fei ein unglüdliher Liebhaber; 
allein dieſe Behaurtung wurde in Folge der durch den Pelizeicommiſſär an 
deacuten Unteriucdung grundios befunten. 

Sasseleuhtung. Diele kadın wir demnächt in Stuttgart zu 
befen Die Priratunternehmung bat ker König in feinen Sup genom- 
men, und al6 Beweis die Zufberung ertheilt, Die k. Refivenz mit allen 
Netengebiuten, das Theater, das alte Schloß 1. mit Gas beleuchten zu 
lafem. Das Saslicht ig befamntich neben feinee Wohlfeilheit, Reinlihkeit 
und Clejanz, von alen Beleuchtungen Das am wenigfien fewergefährliäfte, 


| log’ide Briefe mit. 


Bür Lertensmüre, Die Aug. Zeit, theilt feit einiger Zeit phrene 
In einem derſelden finder ſich die Bemerkung, daß zu 
einer genaueren Kenntnig des menikliken Gchuns dab ſchichtenweiſe Ab: 
tragen deſſelden bei einem Lebenden nothwendig wäre. Es fiche nun 
ju ermarten, heiße es ungefähr weiter, ob Niemand im Jnterehe ter Wir 
ſenſchaft dieſes Opfer bringen wolle. Die Operation würde allerdings tödt- 
lich, tod, Das Oefnen des Hirnſchadels abgerechnet, Beinetmwegs mit 
Schmerzen verbunden fein. — Cellte einer unferer Leſer nielleiht aus Ber 
densübirdruß, m-Ichun wir bofentlib nicht veranlaften, jur Annahme bier 
ſets Vorſchlagt geneigt fein, fo bitten mir um bie Adreſſt und werben bie 
jelde an den geiftreichen Berfafler der phrenologiihen Briefe beförderm. 

Einen fomiihen Drudfebler liferte neulich das „Zournal bes 
Detats”, das mit E. v. @irartin'e Blatt „la Preſſe““ in einen Gtreit über 
das Unterrihtöweien gerathen war und nun feinen erßen Artikel mit ben 
Worten anfing: La Presse nous a decloree la guerre; — der Setztt 
machte zum Unglüf aus dem e ein o und am andern Morgen laſen Die 
erirodenen Börjenmänner, die Zeitungspolitifer, fur Ales, mas ſich mit 
Fournalifit deſchaftigt, mit Schrecken odenan im Blattı: La Prusse nous 
a declarde In guerre. Im den auswärtigen Erimplaren wurde ber Zehler 
corrigirt, das arme Debats aber mußte für diefe Kriegserflärung viel 
Spott erbulden. 


— — 





Parié, 29. Mai. Man erwartete an der Boͤrſe mit einiger 
Ungebuld den Ausgang der Debatte in ber Deputirtenfammer; 
die meiften Speculanten unterhalten jedoch bie Meinung, das Gas 
biner werde in der Frage von Drabeitinochmald die Majoritär 
für fi haben. — In der heutigen Sıgung ber Deputirtenfams 
mer wurde die Diecufion über ten Eupplemenrarcredit für dad 
Minifteriam der auswärtigen Angelegenheiten fortgefegt; Thiers 
nahm das Wort, um im Linn der Dppoflsion zu fprechen; 
er meint, im ber Draheitiichen Sache fer die Natienalehre ftarf 
beeinträchtigt morben; bei Abaang der Poſt behandelte er mit 
großer Ausführlichkeit die peluiſchen Fehler, welche nad) feinem 
Dafürhalten zu Montevideo begangen worden find. — Es beißt, 
die Minifter würden morgen dem Leichenzug des Herrn Laffitte 
beimohmen; auch fole ein Hofwagen mufahren. — Man hat ber 
merkt, dag Napoleon, La fayette und Kaffitte im Monat 
Mai geflorben find, nemlich 5. 20. und 26. Mai 1821, 1834 
und 1844. 

Spanien. 

Maprid, 23. Mai. Die Megierung fol nad) langem Schwan-⸗ 
fen den Entfchluß gefaßt haben, die Cortes aufjulöfen; mit der 
detzfalls zu erlaffenden Ortonnauz foil ed aber anſtehen, bis bie 
Königin zuräctommt. Es iſt eine Deputanon aus den baskiſchen 
Provinzen hier angefommen; fie fol die Fueros reclamiren; bie 
Deputation hat bereits eine Gonferen; mit dem Finanzminiſter 
Mon gehabt. Man ift beſchaͤftigt mit Organiſation der Caballerie; 
fie fol künftig aus 12,420 Mann und 10,564 Pferden befichen, 

Griechenland, 

Minden, 24. Mai. Man glaubt es fei ein neuer ruffiicher 
Gefandter am griehifchen Hofe entweder in dieſem Augen, 
blidte ſchon in Arhen eingetroffen oder doch dorthin unterwegs, 
Daß Here Katafazi felbft zurüctehren werde, wurde ſchon länger 
nicht mehr geglaubt, und felbit das Gerücht fand wenig Beadhr 
tung, mehe mach welchem derielbe von feinem Souverain die Er 
laubniß erbeten haben follte, künftig als Privanmann ım riechen, 
land zu leben. Herz Piskatory harte mach der Ruͤckkehr von Pas 
208, trog der nicht eben ganz freundlichen Ausfichten, feine ſchon 
früher gehegte Abficht, einen Ausflug nad) der Morea zu machen, 
micht aufgegeben, fondern benfelben bei Abaang der Poſt bereits 
angetreten. Niemand zweifelte an der Gefinnungss Lebereinflims 
mung dieſes Diplomaten und des englifchen Gefandten binfichtlich 
der Sicherftellung bed Thrones König Drto's vor Angriffen von 
welcher Seite ber immer. Dagegen wird behauptet, daß beide Mer 
präfentanten wegen ber Unterfiügung, welche dem gegenmirtigen 
Minifterium zu leiſten fein dürfte, fich wicht fo ganz haben ver 
ſtaͤndigen koͤnnen, wie man es um der Erfräftigung deſſelben wil⸗ 





Bür das bürgerinche Leben if als fchr brammbar zu empfehlen: 


FE Die neunte! verbeiferte Auflage von 


, 28. G. Campe, 
Gemeinnüßi 


265 Seiten. Preis 15 or. oder 54 Er. 
Dieser Briefsteller enthält: 160 für das’ 
muster von allen Gattungen, — wie auch 72 


und Attesten für die bürgerlichen Verhältnisse, 


(Borrärbig im fiterar, artiſt. Inftitut in Bamberg.) 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


e tüßiger Brieffteller 
für alle Fälle des nt Lebens, 
mit Angabe der Titulaturen für alle Stände. 


raktische Leben berechnete Brief- 
ormulare zu Kauf-, Mieth., 
Pacht- und Lehr-Contracten, — Erbvertrügen , — Testamenten, — Schuld- 
verschreibungen, — Quittungen, — Vollmachten, — Anweisungen, — Wechseln 


fen wohl wuͤnſchen möchte. Alles und jeden Einfluſſes auf den 
Bang der oͤffenilichen Angelegenheiten überhaupt, befonderd aber 
auch auf ben der DVerbanblungen zwiſchen König Dito, feiner Re⸗ 
gierung und der griechiihen Nation, enıhalten ſich nach einſtimmi⸗ 
gem Uriheile mach wie vor die Geſandten Oeſterreichs und Preus 
Gens, und ed wurde daran unter allen griechifchen Parteien immer 
fo wenig gezweifelt, daß ed in neueſter Zeit allgemein befrembete, 
wie dem Mepräfentanten Preußens (m Nr. 109 der Allgem. Zeis 
tung) der geradezu aus der Luft gegriffene Vorwurf gemacht wer⸗ 
ten mochte, er habe fih bei Gelegenheit der koͤnigl. Borfchaft am 
bie National Verſammlung auf die Entſchließungen Er. Mojefiär 
eine ichäbliche Einwirkung geſtattet. Weir weniger würde, fo fü 
gen ſeldſt griechiſche Journale, und mehrere bierbergelangte Priv 
vardriefe heben daffelbe hervor, eine ſolche muthwillige Behaup⸗ 
tung befremben fönnen, wenn man fie in einem englifchen Blatte 
gelefen hätte, ba es zu den Aufgaben der Berichterſtatter für dies 
Te zu liegen ſcheint, das Publitum mit Allem zu unterhalten, mur 
nicht mit wirklichen Vorfallenheiten. (A. Pr. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Auasburg, 30. Mai, Purmig- Canal. — DB, 78. — ©, Aut. 
M. Ei, Berien Div. 1848 106 1/2 D. 106 ©; Auget. M. Ei, Apr. 
Del, — PB, 101 — G. Priorit.Da. 41/2 pro. -— D — ©. Vaart, 
Mail. € 9%. — P. 118 1/73 ©, Fayer. 3 1/2 prot. De. 103 — P. 
101 3/4 ©, Bayer, Banksctien 1 Sem. 1844 — P. 712 ©. 

Bronffurt, 31. Mai. Neueſte Notirung der Staatscfecten Um ı 
Uhr Nachmittage. 5 pt, Met. 1195/8. 4 1Gr, 103, 3 pät, Tu 3/4, 
Banfactien 2008. 250 fl, Loeſe 135 3/8. Intearate 60 2/4. Preubeihe 
Staaltſchult ſche ine 101. — Pramienibrine 88 1,2, Taunuseientabnsetien 
371 1/2. Bad; 50 fl. Loofe 64, — Span. Activichuſd 241/98. Poln, 300 
. 94 5/8. Doln, 500 fl. 99 3/8. Baver Odl. 5 1/2 pCt, 101 1/8. 

Grantfurter Geideurfe vom 31. Mai. Meue Leund'or II fi. 
Grietrihet’er 9. 48, — Hol. 10 fl. St. 9. 55 1/2. Nantdufsten 
. 35. — 20 Fıantenfüde 9. 29. — Bold al Marc, Wrj. 377. Zaubthlr. 
. 43 1/8. Dr. Thit. 1. 44 7/8. 5 Arfihir. 2 M 20 fr. 2 

Grequenz des Ludwigtanalé, Dem 20. bis 26. Mai find in 
Nürnberg angefommen: 51 Schiffe mit 23.163 Jentnern: abgegangen: 51 
E iffe mit 4304 Ztn.; (in Latuna maren 1? Ede); in Fürth angefom- 
nen: 20 Chiffe mıt 2060 Zın.; abgegangen: 16 Ghife mit 461 Ztn.; 
in Ladung waren 4 Schiffe), in Erlangen angefommen: 72 Caifle mit 
4910 Zing abargangen: 17 Schitte mit 105 Ztn.; in Aordheim angelom 
men: 23 Schiffe mit 657 Ztm.; abgegangen: 18 Ediffe mir 2831 Ztn.; um 
Landung war ein Schiff); ın Bamberg angefommen: 31 Scufe mit 1697 
an; adjegangen: 21 Schiffe mit 7078 Zentnerm (im Ladung waren 5 
Schiffe). 


Errapburg. Am Horil wurden auf der elfäßiihen Citenbahn 57 698 
Terionen befortert, Die Grnnahmen beliefen fi auf 196,667 It. worunler 
132,909 Ar. für Perfonen Fahrgeld, 3662 Ar, für leherfradt an Grid. 
54,715 ®r. für Woarentranseort und 5219 Ar. für Borauterhebang von 
ter Mülbaufen-Thanner Eeitentahn. 


Berantwortlißer Nerafteur: 
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Bekanntmachung. 


3 Im tem Debditmeien des der lebten Meg 
Kanten Joferh Sammel Hegleim dabım 
wurde witter dem heutigen daß am 27, veriarn 
geralte, ten 10. dieſes Momats eingelaufens 
eberrichterlihe Prioritäts- Orkenntaıh in Keaft 
ter Verfüntung am tie Gerichtstufel angeheftel, 
was den beiheiligten Gläaubigerm eröffnet wird. 

Bamterg am 14. Mai Inds. 

Konigt. Kreis: und Sradtgerict. 
Dir "nit. Director 
v ie 
urad Närel, 
— ——— — ——— 


Fremden · Auzeige 





une - ee — 
In ver Gramızıen Bukbandiung ım Bapreuts nt erıwunen war ın allen Buchhandlungen 


zu_ baten: 


Söfler, I. E., Geograpbie von Badern für Schäler in teutſchen Schulen. 


2te verbefferte Auflage. 8. brod. 6 Er. 





Befanntmachung- 


In Befelge einer elerhöhten Mrertnung ind dae meue ritslgehäude zu Orb Matt tes ges 
genwöärtigen mit maserdibten Fiegeldaseh mir cınem Gchuferbace verſehen, und follen Die hierzu 
erforberlihen, auf beildung 2000 fl. neranihlasten Beifungen, ta keinem der bei dem Striche vom 
18. März; I. 36. gelegten Ungetote ter Hrnictas höbften Orta zu Theil ward, auf dem Wege 


e allgentein fchriftlichen Znbmiflion 
an ten Weniainchmenden jur Ausführung rerueten merden, 


Die Betingungen des Mfords Iiegen übrigens von heute am miht nur im bierertigen Amts, 
fecale, fondern auch bei dem F, Bauiniecetionen ju Würzburg, Aſchaffendutg und Sämwernfurt jur 


delichigen Ginfidt der Affordilulisen ofen. 


Die Eutmifionen müffen tndıh im perfhloffenen Courerten lingftene dis jum 15. Juni I. Gb. 
franto anker ütergchen fein, intem fpäter Ginlaufenden mit wohl «ine Beachtung mehr mird zu 


fommen fönnen. 
: Orb, den 15. Mar 1944, 


(Vorräthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 


Königlides Bandgeride. 


Sriederich, ter. 


(Bamberger Hof.) Big, Kim. vo. Branfı 
für /M. Schweiger, Kfm. 2. Ebemnig. Dber- 
lieutenant v, Göbler, BrigateArjubant ». Wir 
burg. Hauptmann v. Arberer co. Bameutb. Ya“ 
redt, (ursbefiger ©. Setentera. Bar. d. Barı 
far Ojäherm, Pd. Rammerer ©. Trabelstorf, 
Bhilippis. Kim. #, Aacen. Wien, Kim. v. Roth 
bad. Beliwiüc, Protehor ». Sameinfurt. 


(Deutichet Haus) Getrt. Ärben. © Buried, 
*. Burg-Eilern, Was. Warhol n. Familie, Kmbr 
Gattin v. Füctb, Rreifran d. Spiegel, m. Diiben“ 
derq, Beil, Nimm. v. Darmdart. Marquis „Er 
Montport n. Familie, o. Befort. 

(Drei Kronen) Deof, Lantraib v. Wadem 
roth, Schaft, Chef d’office feiner 8.9. des Krom 
prinien Marimiliane. Münden, Bar. v. Eprenn, 
®. Brünn ın Mähren, Dr, Zahn, ». Magtıturg. 
Meorgenkern, Kedttpraktifant o. Bubenbadı. 

Kurwigsrranal) Koh, Kim, e. Nürm- 
berg. Ammen m. Zamitie, Oberihreiter ©, Burg 
mintberm, Schaf, Aftuar v. Anttad. Bidet, Br 
erıfant 9. Varteufh. Ctaller, Partıfulier ®. 
Aidafenburg. 





Mr. 3400. 


Heiter. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 156. 


Bamberg, Dienftag, 4. Juni 


1814. 





Deutfchbe Bundesitaaten. 

Bayern, — Münden, 31. Mai. Durch den fortwähren 
ben Negen der, legten Tage angeichwollen trat in dieſer Macht die 
ar aus ihrem Beite, verurfachte jedoch, außer dem Hinweg-⸗ 
ſchwemmen einiger hundert Klafter Triftholz in der Gegend des 
grünen Baumes umd des Prater, feinen bedeutenden Schaden. 
— Geltern am Tag der Namensfeier Er, Ma. ders Kai⸗ 
fers Ferdinand fand bei dem f. k. oͤſterreichiſchen Gefandten 
Grafen Eenfit v. Pilſach ein aroßes Feſtmahl flat, wozu das 
diplomatiſche Corps und bie f, Minifter und Hofchatgen gelaten 
waren. — Der f. f. öfterreichiche Feldmarſchalllitutenant Frhr. v. 
Bianci Duca di Eafalanza befinder ſich feit geftern in unfrer Stadt. 
— Unſer hochwürd. Hr. Erzbifchof, deſſen Name in die Annalen 
fo vieler Mobiehätigkeitsanftalten bereits eingetragen ift, bat fo 
eben wieder feinem Klerus einen ganz befondern Beweis feines 
mohlthätigen Sinnes gegeben. Er fhenfte demfelben die Summe 
von 30,000 fl., und zwar in redt finniger Weiſe, ındem er dem 
Knabenſeminar in Sreifing, dem Klerikalſeminar und dem Emeri 
tenfonde je ein Drittel diefer Summe beſtimmte. Die banfbare 
Diecefe wird im heifem Gebete der Gegen bes Himmels auf den 
geliebren Hirten herabflehen. Gott möge ihn noch lange ihr erhalten. 
— Bei der Reife des Kafers von Nußland nah Kiſſingen findet 
jest auch das Gerücht wieder Glauben, daß der Herzog von 
Leuchtenberg mit Familie zu emem längeren Befuche bieher 
fommen werde. — Ihre koͤnigl. Hcheiten der Kronprinz und 
die Kronpringeffin werden vieleicht ſchon übermergen von 
Hohenſchwangau bier eintreffen. — Kommenden Freitag geht ber 
erfie Kurier an Ce, Majeſtaͤt den König nach Jichia ab, 
wo Ce. Majeſtaͤt gegen Ende naͤchſter Woche eintreffen wird. 
— Die Miffıen des Fürſten von Wallerftein fcheint ſowohl 
in Paris als in London ihren Zweck erreicht zu haben, infofern 
den durch die Tractate früher getroffenen Etipulationen die Ber 
ſtimmungen der griechifchen Eonftitution nicht berogiren, und dieſe 
Tractate, namentlich in dem was fie hinſichtlich der griechiichen 
Thronfolger beffimmt haben, ungefchmälert in ihrer Kraft erhal 
ten werden. — In ben nächten Tagen, vielleiht mergen und 
Montag, wird Er. f. Hoh. der k. Generalmajor und Sriga ⸗ 
dier Prinz Luitpold uber die beiden Megimenter feiner Brir 
gade Infpeftion halten und dann die üblichen Kaſern -Viſitationen 
rc. vornehmen, da mit näcfter Woche bie Frühjahr» Epercitien ber 
Infanterie · Regimenter befchloffen werden. Die Rekruten rücen 
am 11. Juni ein. — MUebereinflimmend eingehenden Nachrichten 
zufolge fichen die Saaten überall fo reichlich und ſchoͤn, dafman 
auf eine vorzäglihe Ernte rechnen kann. Auch bie Futterfräuter 








Gefchichtsfalenver. 
Johann Kupetzki, Portraitmaler in Nürnberg, ftirkt 1780. 


Original: Uneföote von Vater Mar. 
Trirgerheile vom Dr. Friearih Schwed.) 


Bei dem lepten Aufenthalte des vrrforbenen Königes Marimilian in 
Nürnberg war der Zudrang derer, melde ihm zu fehen wünschten, ungemein 
grob und ter Monardy lich deßhalb, fo lange er ih in dem Baltbofe aufs 
birlt, in feiner alltefannten Berzendgüte häufig die Thüren feiner Gemaͤcher 
öffnen, Damit die Ningterigen ihren Wunfch befriedigen fonnten. Um allen» 
fallfigen Unerdnungen zu begegnen, waren bie und da Wachen ausgeht, 
melde zugleich darauf zu feben hatten, daß Niemand ſich zu lange aufbalte, 

Nun trug es ſich zu, daß einmal außen bei dem großen Zutrange Ber. 
wirrung entHand und cin Mann beſonders laut und vernehmlich ſich dariı- 
ber deklagte, daß er den König nicht fehen fünne und er ſei doch deßhalb 
fo wert hergefommen. Aufmerkſam gemacht durch die fräftigen Worte trat 
ter König näher an die Thüre und fragte, mat «6 gebe, und als er jur 
Antwort erhielt, ein Bauer bate ſſch durchdraͤngen wollen und fdimpfe irgt 
turuber, weil er feinen Zweck nicht erreichen könne, fo befahl er, man mödte 
ten Diann turdlafen, Damit er ihn ſahe. — Cogleih machten die Rabele- 


Fenilleton. 
| benden Pla und es bauerte micht lange, ſo erſchien ein derber Bauer, der 


! gedeihen reichlich; in mehreren Gegenden wurde fchon in der vo⸗ 
rigen Woche Heu und Klee vom ausgezeichneter Guͤte eingebracht. 
— Am verfloffenen Donnerſtag Vormittags halb 11 Uhr fand in 
der Metropoliranfirche zu U. L. Frau dahier die Taufe eines Iſ⸗ 
raeliten unter Beimohnung einer ungeheuern Velfömenge flatt. 
Derfelbe ift außer Europa gebüärtig, 27 Jahre alt und feiner 
Profeffion ein Graveur. 

Würtemberg. — Nottenburg, im Mai. Als Beweis, 
wie ftark der Verfche mit dem Schwarzwald durch unfere Hops 
fentuleur ft, möchte dienen, daß nur binnen der letztverfloſ⸗ 
fenen fünf Monate über 20,000 fl. für Hopfenftangen dem Schwarz 
walde zuflofen. Es ift dieß ficherlich eine nie geahnte Erwerbs⸗ 
quelle für die Schwarzwälder , indem die tangen früher blos 
verbrannt wurden, wofür num feit Beginn unierer Hopfenkultur 
wohl 100,009 fl. erlöst worden find. Die Bemühungen unferes 
landwirthfchaftlichen Vereins ın Betreff der Verbefferung der Vieh⸗ 

ucht haben bereitd erfreuliche Reſultate geliefert. Der neu einges 
ührte Vichſchlag (Simmenthaler Race) bar fich in unferer Gegend 
fo beliebt gemacht, daß der Landwirth ſtolz darauf ift, ſolch (hd 
ned Vieh zu befigen. 

Ulm, 26. Mai, Die Einführung der Dampfihifffahrt 
auf ber obern Donau ſcheint mach langer Pauſe endlich mies 
derum einen Schrut vorwärts thun zu wollen. Der demnaͤchſt 
zuſammenzuberufenden Generalverfammlungder Aktionäre der hieſigen 
Dampiſchifffahrts ⸗ Geſellſchaft wrd ein Erla der Negierung vors 
gelegt werden, im welchem flatt der, vom Staate früher verbeis 
fenen, Berheiligung von 40,000 Gulden eine größere Summe 
jugefagt werben foll, um im Verbindung mit der, von ber Stadt 

| Ulm zw beroilligenden, Summe vor ber Hand einen Nemorqueur 

ı mebft dazır gehörigen Echleppfchiffen anfertigen und die Fahrt von 

bier bis Regensburg endlich beainnen zu laffen. Erft wenn dieſe 

Gelder nicht auslangen, oder wenn das Geſchaͤft einen erfpriedlis 

hen Fortgang nehmen würde, follen die andere Aftionäre in 

Anfpruch genommen merden. (Schw. M.) 

Haflan. — Wiesbaden, 25. Mai. Dem „‚Rurfaal‘’ zus 

folge hat die hiefige Negierung dem Ausſchuſſe, welcher den Bau 

einer bieberichsehrenbreitfleiner Bahn betreibt, erflärt, daß 
fie, falls Arbeitsplan und Koftenanfchlag gnftig vom ihrbefunden 
würden, dem Bau die Genehmigung geben und ſich felbft bei dem 

Unternehmen beiheiligen werde. Die Behörden find angemiefen, 

bei den nötbigen Vorarbeiten hülfreihe Hand zu leiften; auch in 

Berlin wurden Verhandlungen angefnipft. Das Project geht von 

einer wohlbemittelten koͤlniſchen Geſellſchaft aus. Kin. 3.) 
Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 24. Mai. Herr An 








I mac feiner Art Ach zu vorbeugen ſuchte und unter der Thüre fichen biei- 
bend den König von oben bis unten aufmerkſam betrachtete. 

„Nun fo trete näher” — bub der Monarch gürig an — und fage mir, 
„warum tu da draußen fo arg räfenirteg! — „ga, antwortete der 
„Bauer, nichts für ungut, Herr Aönig! Ich dab’ chen mod nie einen Kör 
„uig g’jehen und meil ich benft hab', die Stadtleut' Fönnen fo einen Herrn 
„öfter fehen, fo war ich ärgerlid tarüber, weil fih Niemand rührte und 
„ein Ginfchen hatte mit mir, da ich doch einzig und allein heute ſechs Stum 
„den weit bergefommen bin, um meinen Sönıg zu fchauen und kann zu 
Hauſe daron erzäb'en zu können.” 

Der gütige Monarch, belufigt durch die Geſchwätzigkeit des Landmanns, 
munterte dieſen auf, ihm ja recht zu betrachten und fragte zugleich mach ſei⸗ 
nem Namen und feiner Befhäftigung. 

„Ih bin, antwortste der Bauer, mit Erlaubniß zu fagen, ein Hopfen 
bauer aus der Gegend von Hersbrud.” — ‚ . 

„@o, jo! — fuhr der König fort — und mie geht es Dir fonf, mein 
lieber Sohn? , Saas 

„Run — fagte der Bauer ungenirt fortplaudernd — ſeitdem die Ein, 
quartirungen aufg’bört haben, geht's uns Bauern (dom keffer, aber bie bar 
ken und wader zurückgebracht 


ton Humann, Bruber des verftorbenen franz. Finanzminifters 
und Chef der hiefigen Handlung Ludwig Kaifer, der während der 
Abwefenheit des hier refidirenden franz. Confuls, Hrn. Engel 
bard, die Gefchäfte des Conſulais verfieht, if von dem Könige 
der Framgofen zum Mıtter des Ordens der Ehrenlegion ernannt 
worden, j (Sr. 3.) 

Preußen. — Berlin, 26. Mai. Die Kaiferın von Nußs 
land wird in einigen Tagen über Tilfit und Koͤnigsberg hier erı 
märtet, und meiß mahrichemlich nichts daven, daß iazwiſchen 
iht tailerlicher Gemahl den Weg zur See ebenfals nah Ber 
Im eingeidhlagen hat. 

Berlin, 27. Mai. Man vermuthet bier, daß fich der 
Kaifer von Rußland vom Haag nad London und daun auch 
nah Wien begeben werte. Zum 13. Juli, dem Geburtstage 
feiner kaiſerl. Gemahlin, welcher biesmal in Sansfouci feſtlich 
begangen werden wird, beabfichtigt der Kailer hier wieder eins 
zutreffen. — Das Gerücht über das gänzlıhe Eingehen unjrer 
„Ag. Preuß, Ztig.“ gewinnt immer mehr Glauben, da fie als 
tünigliches Inftırut der Megierung gar nichts mußt, ja fogar in 
vielen Fällen bedeutend ſchadet. Man mill nun dafür eine andere 
politifche Zeitung, unabhängig von allen Minifterıen, begründen, 
welche fi unter taltvoller und geichichter Nebaftion wieder einer 
größern Theilnahme erfreuen dürfte, (NR. W. 3.) 

Berlin, 31. Mai. Ueber die Meife Seiner Majefät 
bes Kaiſers von Rußland erfahren wir durch die Zeitungen 
Folgendes, Laut der Magdeb. Ztg. langte Se. Mai. um 27. 
Moi Abends nah 7 Uhr mit tem magteburger Eijenbahnzug zu 
Braunfhweig an. Da die berzoglihen Equipagen zu fpdt 
tamen, fo bediente fih der Kaiſer des Wagens bed Generals v. 
Normann, um zu feinem Abfieige» Quartier, dem Hotel d'Ungle⸗ 
terre, zu gelangen; nachdem 
Außenſeite ded Schloſſes in Augenfchein genommen, feßte derielbe 
nach 8 Uhr feine Reiſe über Hildesheim fort, — Durch legtere 
Stade if, mie die Hannov. Zeitung melde, der faiferliche 
Neifezug am 28. im zwei Abtheilungen, gegen Mittag und gegen 
Abend, gegangen, — Der zu Münfer ericheinente Welipbär 
liſche Merkur enihälr folgende, vom 28. Mai 2 '/, Uhr Nas 
mittags batirte Nadfchrift: „Im Augendlicke, wo wir unſer 
Blatt in die Preffe geben, wird Se. Maojeflät der Kaifer von 
Rußland in unferer Stadt erwartet, und Taufende von Menfchen 
verfammeln fi vor dem Gebäude ber koͤnigl. Poſthalterei, von 
wo aus nad) Umfpannen ber Pferde die Meife, deren Ziel mir 
Gewißheit noch nicht bekaunt iſt, ſogleich fortgefegt werden foll. 
Auch die hoben Civil» und Militaͤt ⸗Vehoͤrden fiehen zur Begru⸗ 
Fung Er. Maj. des Kaiferd bereit, (Aug. Pr. 3.) 

Deiterreich. -- Die Wiener Zeitung enthält den Poftvertrag, 
der zur Negulirung ber Verhältniffe der Poſtauſtalt Or fterreiche zu 
jener des Königreichd Sardinien am 14. März abgeichloffen wor ⸗ 
den und mit den 1. Juni d. J. im Wirlſamleit zu treten bat. 
Rach demſelben hat der bisher bei der oͤſterreichiſch + fardinifchen 
Korrefpondenz beſtandene Graͤnzfrankaturzwang aufjubören. Zur 
Audgleıdhung zwiſchen der diterreichiichen und ſardiniſchen Poſtan ⸗ 
ſtalt find, mit Nücficht auf die Entfernung ber Poftorte beider 
Etaaten von der Kansesgräne, drei Verguͤtungspreiſe feflgefegt 
worden, dahet briberfeits für bie aus dem einen Staaie nach 
dem andern unftontirt gelangenden oder vollſtaͤndig frautirt dahin 
zu ſendenden Briefe nebſt der internen Portotaxe auch das zu 


„5a — erwieterte der gütige Was — das waren ſchwere Ziten für 
und Bapıra, c# ging mir auch miht immer zum Beflen! 

„Das glaub ih auch — meinte der Bauer und fepte alıilug hinzu: 
„Der Herr König wird halt auch viel @inguartirung g’babt 
baten, nur Daß man's ander's g'nennt kat! — 

Lihelnd üter dieſe Bemerfung fagte der König: „Du haft Recht, mein 
Lieber ! Num fagt mir, haft Du vieleicht einen Wunſch orer font ein An: 
liegen, das ich erfüllen tan? — - 

„Berl eh gerade fo in @inem hingeht — Hub der Lantmann 
en — fe mödt ih halt die rau auf fehen, wenn fıe zu 
Haus ill" —- . 

Da late ter König laut auf und fepte die zufälig in das Zimmer 
tretente Königin von dım Wunſche des naiven Hnterthanen in Kenntmig; 
hulteol ritete dieſe einige Fragen aa den Dann und entferne ih tan 
wieder. e 

Nun — fragte ber König — wie gefällt dir meine Frau? — 

„Qi cin ſchönes Weid — meinte der Bauer und lang nicht fo ftoly, 
als v'Eanzrihterin, bie unſer einem faum fürn Gruß dankt und die iR dech 
viel weniger!" — — 

Darauf nahm Batır Mor einen con den neuen Sronenthafern, bie zu 
verſchiedenem Gedtauche auf einem Mibentifhe Jagen, und fagte: 


Ce. Maj. am Morgen ded 28. die 


Gunften der andern Poſtanſtalt einzuhebende Porto entrichtet twers 
den muß. 

Freie Städte. — Hamburg, 22. Mai. Gefiern iſt bie 
Nachricht in Harburg angelangt, daß der Hafenbau bafelbjt 
befchloffen ift und die hannov. Negierung 450,000 Tblr. zu bem 
dazu erforderlichen Arbeiten angewielen hat. Die Freude der Hat 
burger Über diefe Botſchaft läge fich denfen, die im Geifte fchen 
die Flaggen fremder Narionen am Ufer wehen fehen und auch in 
Betreff des ſtader Zolls degünſtigt werden follen. Hamburg et 
hät auf diefe Weiſe einen Mitbewerber auf dem linken Eibufer, 
ber im Laufe der Zeit heranmachfen und gebeihen kaun, menn es 
auch bis jegr an größern Mitteln fehle, um emen ausgedehnten 
Sechandel zu fördern, (St. I.) 

Schweiz. 

Zurich, 29. Mai. In Folge des neuerlichen Schreibens bed 

Vorortes an die Staͤnde hat der Megierungsrarh in gefiriger Sir 

ung beicleffen, von feinem Begehren einer außerordenthchen 
Zoglagung abzufiehen. — Die Regierung von Malie bat ums 
term 23. Dar an den hohen Vorort dad Verlangen geſtellt, daß 
die aufs Pıquer gefiellten Truppen aller avifirten Kantone nuns 
mehr emtlaffen werden, — Verſchiedene Blätter wollten wiſſen, ber 
Herzog von Bordeaug werde ſich im der Echweiz niederlaffen. Wir 
tönnen aus zuverläffiger Duelle verfichern, daß dieſes Gerücht uns 
mahr if, — Wallıs. Die Sitzung bes gr. Kathes vom 24. war 
wieder politischen Berathungen gewidmer Das Ergebniß biefer 
Eigung iſt folgendes Deerer, dad mir nach der „Staatäzeitung‘‘ 
mittheilen und das infoferm mindeftens einfeitig if, meil es mit 
gleichem Rechte auch die „‚vieille Suisse‘ (bie alte Schweiz) hatte 
treffen ſollen: „Der große Rath des Kantons Malie, — Auf 
Anızag des Siaatsraihes; — In Erwägung, daß bie Um 
heile, wovon der Kanton zum Echauplage wurbe , beſonders 
dem Beſtehen ber bemaffneren Gelellidhaft der Jeune Suisse 
zuzuſchreiben find, — Beſchließt: Art. 1. Die Gefelicaft der 
Jeune Suisse ıft aufgeloͤſt. Art. 2. Es wird in allen Gemein 
den, wo fid Mitglieder dieſer Gefellſchaft vorfinden, unmittelbar 
eine Commiſſion miebergefegt, welche beladen ift, von einem jeden 
Dirgliede die Entfagung von befagter Geſellſchaft, die Erfldrung 
bes Grades, den er befleidete, und die Waffen, mit denen eF 
verfehen wäre, abzunehmen. Art. 3. Die Mitglieber, melde dit⸗ 
fen Befehlen zu gehotchen fich verweigern wilrden, find ald Res 
beilen des Staates anzufehen und anzuzeigen, um gemäß den Ges 
fegen gefiraft zu werden. Art. 4. nftruftionen find zur Bol 
ziehung gegenwärtigen Defretes bezeichneten Commiffarien zu et 
theilen. Gegeben im gr. Narbe zu Sitten den 24. Mai 1844. 
Der Präfivent des gr. Raihes: M. v. Eourten. — Um 25 
bat der Staatsrath an „die in der Expedition begriffenen Trupr 
pen des Staates“ eine Proflamation, vermurblich wieder aus ber 
Geber des Hrn. Staatöſchreibers Ganioz, erlaffen, worin ihnen 
der Dank bed Varerlandes ausgefprochen und angezeigt wird, baf 
fie in ihre Heimath entlafien werden. — Die —— 
ſetzt die Zahl der am Trient gefallenen Jungſchweijer auf 30 
Gemeine und bie vier Officiere Parver, Fumeh, Oberſt Deluzes 
und de Nuce, Der letztere ſcheint nad einem Berichte nicht der 
Kommandant der Gendarmerie, fondern fein Bruder, ein auf Ur 
* in * Heimath gefommener Dfficier in neapolitanifhen Dien⸗ 
en zu fein. 


„Damit Du ein Andenfen an den Tag ba, an melhem Du mit Dei 
nem König ſpracha, fo hebe Diefen Thaler auf, den Du Drinen Breunden 
und Nachtarn jeigen Pannf und fage Biefen au, ihr König liche Me kön 
grüßen, 

Erfteut dedte der Bauer ſogleich den Thaler ein, entfernte ih abır 
nicht, fontern, ein leternes Beutelein aus der Taſche yiebend, ermieterte er: 

„Den Gruß will ich Keftens ausrigten und eine Freud‘ damit mad 
Haus bringen, aber Sie werben «6 mir mic übel mehmen, Here König, 
Bah ich, Gott fei Dant, fo viel hate, als ich brauche und vom Niemand et 
was geſchenkt mag. Den Thaler nehm ih ſchon, aber il leg’ pe 
für wieder einen andern dorthin" 

Und tamit fegte er einen Thaler, den er unterdeffen aus feinem Baur 
teltin herawsgefiicht hatte, auf das Tiſchchen und meinte Dabei, der ver 
König werte dieien ſchon einmal noch drauchen, Da er gar ziel Leur er 
nähren müfle. 

„Das if wahr — fagte der Aönig — der Thaler wird feinen Herrn 
ſchon now finden. Und nun led wohl mein Lieder und benfe fleifig am Zei 
nen König!" 

Der Bauer verbeugte ſich mod ein paarmal und nahm dann mit den 
Worten Adſchied: „Adjeu, Herr Rönig! ich wünfd halt, dap Sie immtt 


| fort gefund dieiben mögen, das if de bie Dauptjage!" — 


Franfreic. 

Paris, 27. Mai. Die Note des Prinzen von Joinville 
ift dieſſeits und jenfeitd bes Kanals zum Gegenftand eıner heftigen 
Polemit geworden. Mit der Verweiſung nad Kompiegne war es 
nicht Ernſt: der Derfaffer der Note wurde am Freitag ım Iheas 
ter gefehen und am Samſtag in der Gewerbausſtellung. Härter 
jedoch, als ein momentanes Exil, wird dem Prinzen die Erfah 
rung berühren, die er nach Yefung des „National“ von heute 
maden muß, — die Erfahrung, wie fein Streben, populär zu 
werden, fo ganz verunglüct ft, daß er vielmehr durch Ton und 
Inhalt der More nıcht etwa nur die Londoner Journaliſten ger 
zeit und den Abmiral Macau verlegte, ſondern aud den Geg ⸗ 
nern der Julidynaſtie einen uͤberfließenden Stoff zu bittern ars 
casmen und boshaften Anfpielungen gegeben hat. Der „National“ 
laͤßt nemlich gar nicht undeurlich merten, daß die More zu dem 
Intrieguenftüct gehöre, das eme hohe Perfon aufführe. Das 
Organ der republifanifchen Partei meint, das prinjliche Mach 
werk verdiene weder den Born der Englänter neh den Beifall 
der Franzoſen. — Laffıtıe it 77 Jahr alt geworden; er war 
1767 geboren; feine Krantheit war em Lungenübel; die legte 
Rede, melde er in der Kammer gehalten hat, war ein Echo je 
ner früheren Erflärung: er bitte Gott und die Menſchen um 
DVerzeihung zur Julirevolution mitgewirkt zu haben ; drr „Rational 
meint, Sranfreıch werde Laffute's legte Worte als fein politiſches 
Teftament anfehen; der Leichenzug kann leicht zur Deinonftration 
werden; der „National“ ſagt: „Wenn Alle, welchen Yaffıre 
Wehlthaten erzeigt har, ihm zur Gruft geleiten wellten, jo würde 
gewiß nie eine fürflliche Leichenfeier einen zahlreichern und aus 
böberen Perfonen beſtehenden Zufammenfluß von Yeidtragenden 
herbeigezogen haben.” — Man lieft in der „France Meridionale”: 
„Ein Journal meldete geflern die Abdication des Don Carlos zu 
Bunften feines Sohnes. Bereits vor vier Tagen war auch uns 
diefe Nachricht durch Privarmisheilungen zugefommen. Wir hat 
ten jedoch geglaubt, genauere Benachrichtigungen abwarten zu 
muͤſſen.“ 

Paris, 30. Mai. Die Boörſe war heute wenig beſucht; bie 
meiften Geſchaͤftsleute waren bei dem KLeichenbegängnuß, das ganz 
Paris in Bewegung gefegt hat. — Die Depunrtentammer hat 
heute nicht Eıgung gehalten; über 200 Deputese waren bei dem 
Leichenzug Laffırre's. Die Debatte über den Eupplementarcredit 
für den Mimifier der auswärtigen Angelegenheiten ift geftern noch 
mir zu Ende gegangen; Thiers hielt eine lange und heftige 
Nede gegen die Pol des Eabmers; Admiral Macau antwor ⸗ 
tete ihm, Leichenbegaͤngniß bes Herrn Laffitte. 
Heute in ber Fruͤhe wurden Vorkehrungen jur Erhaltung ber 
Ruhe getroffen; es maren mährend ber ganzen Trauerceremonie 
zahlreihe Milirärpoften aufgefiellt. Um 11 Uhr befegte eine 
Ubrheilung ber Municipalgarde zu Pferd die Straße Laffitte 
und beren Zugänge. (Alle Truppen ber Garnifon waren in 
ihren Eafernen confignire und alle Poſten verdoppelt.) Um halb ı 
Uhr ging der Zug aus dem Sterbehaus ab nad) der Er. Rochus⸗ 
tirche; junaͤchſt bei dem Leichenwagen maren Dupin, Arago, Be 
ranger und Thierd; man zählte eima 40 Wagen, mworunter zwei 
vom Koͤnig, einer von der Prinzeffin Adelaide, und einer von 
der Herzogin von Drleand. Bon ber ungeheuern Menichenmens 
ge, welche dem Buge folgte, bält es fchmer einen Begriff zu ger 
ben; am 1200 Studenten hatten fich verfommelt, ben Zug zu 
begleiten. Bis zum Abgang der Poſt ıft ales in ber befien Ord⸗ 


nung und vellfommen ruhig abgelaufen. (lm 2 Uhr bewegte ſich 
der Bug aus ber Kirche nad den Friebhof bes Pere la Chaife; 
es hieß, Beranger und Arago wuͤrden au ber Gruft Trauerreden 


balten.) 
Spanien. 

Madrid, 24 Mai. Die „Gaceta“ publicirt heute eine 
telegraphiiche Depeſche, die Ankunft der Königinnen zu Almanza 
melbend; die erlauchten Reiſenden find dafelbft am 22. Mal eins 
gerroffen und gebachıen am 23. in Valencia zu frin, woſelbſt fie 
bis zum 28. bieten, um bdanı nach Tarragona abzugeben; bie 
Ankunft zu Barcelona wird am ı. Juni flattfinden. 

Stalien. 

Florenz, 18. Mai. Die Frequenz der Eifenbahnfirede 
zwiſchen Pifa und Livorno bietet fortwährend ein guͤnſtiges 
Nejular dar, weßhalb die meift in fremden Haͤnden befndlicen 
Actıen immer noch im Steigen begriffen And. (Zuletzt wurden 
Käufe zu 110 172 abgeichloffen.) Ju einer naͤchſtens zu haltenden 
Generalverfammlung dürfte num das Nähere über bie Bwafepung 
der Bahn entjchieden werden, und bei dieſer Gelegenheit nochmal 
die Frage, ob es vortheilhafter jei die Bahn über Lucca, Piſtoja 
und Prato zu legen oder direct von Pifa bieher zu führen, zur 
Sprache kommen. 

Bon ber italienifden Graͤnze, 23. Mai. Ale Berich⸗ 
te aus Italien flimmen darin überein, daß die Ruhe dieſes Lan⸗ 
des von feinen ernſten Exrdrungen mehr bedroht if. Nichtsdeſto⸗ 
weniger führen die Unterfuhungen auf Spuren bie noch im 
mer nachträgliche Berbaftungen veranlaffen, nicht nur in ber 
Haupiſtadt des Kırchenftaars und in Bologna, fo wie in ber Romag ⸗ 
na überhaupt, fondern auch in minder bedeutenden Städten anders 
rer Delegationen, Unter den in der Haft von Bologna befinblis 
| hen Indwiduen find fünf Geifllihe, mworunter drei Mönche, die 

durch eine aus ihren Kloͤſtern geführte verbächtige Eorrefpondeng 

ſtark compromutitt fein ſollen. Unter den Papieren des verhaftes 

ten Curials Galerti, beffen Unterfuchung vor wenigen |Tagen in 

Bologna begonnen, ſoll man nicht ummwichtige Briefe gefunden has 

ben, : (A. 3.) 
Schweden und Norwegen. 

Srodholm, 20. Mai. Der König begidi fich in der naͤchſten 
Woche von der Hauptſtadt zum Schloſſe Tulgarn (in ber Provinz 
ES dtermannland) von wo aus er am Ende des Monats eine Meife nach 
Gorhenburg antreten wird, um bei Trolherta ber feierlichkeit 
bei Eröffnung des jegt fertig gewordenen neuen (größern) Ca⸗ 
mals anzumohnen, Diefe Eröffnung des Canals wird am 4. Juni 
Rattfinden; die Ruͤckkeht des Königs nad der Hauptflade iſt auf 
ben 9. Jumi angefegt. Der Kronprinz wird femen hoben Water 
begleiten. Zu den Zuͤgen melde von der Abficht des Könige jew 
gen, eine größere Sparfamfeit einzuführen, gehört, daß ber 
König nur mir 9 oder 10 Pferden biefe Reife machen wird, ber 
ten Koſten aus feiner Privatcoffe beftritten werden fol. Karl 
Johann reifte in der Negel mit mehr ald 100 Pferden, zumeilen 
mit 150 bis 180, und die Koften murden immer aud ben Staats⸗ 
mitteln genommen. — Die Ctaatsjeitung bringt bie officiels 
le Beflängung der eingetretenen Veränderung im Perfos 
nalftand des Eraatsrarhe. Die Ernennungen fanden eniſchie⸗ 
den in einer febr Iberalen Richtung flatt, mehr ald wohl die 
meiften erwartet haben, Es treten aus; Grubbe, Heurlin und 
Lovifin; dagen eın: Pepron, Mordenfalt, Sufverſtolpe und Warn. 

| Der General Lefren ıft an die Stelle bed zum Staatsrath ernanns 





KRıum halte er ih aus dem Zimmer begeben, als er ſchon von Leuten, 


ie feine Unterredung mitangeiehen hatten, umringt und neugierig befragt 

wurde, mas denn ter König mıt ihm geirrecden babe, Zreuberjig antwor⸗ 

tete der Landmann: ‚Nun fo von allerlei, vom tem man eden plaudern 

kann. Ic hätt’ nicht gedacht, daß man mit einem König fo leicht reden 

Papa. Ader das muß ich fagen, «6 ift ein kreujbraver Herr, und gan) ge 

mein, *) denn er reter son der Leber weg, wie unier einer!" — (Mbgr. 3.) 
Kurze Notizen 

Grau von Paalzom arteitet an einem neuen Roman: „Zatob van 
der Maas”. Diechmal iR Amſterdam der Schaublatz, ten fle Ah gewählt. 
Diefe viel gelefene Romant ichtetin bat vor anderen ihrer Berufsgenofinnen 
den Vorzug, daß fie zu ihren Büchern grünztice, ja unermütlige Vorſtu⸗ 
dien macht. Frau von Paaljom kann ürrigens leicht fleißig fein, ihr Fleik 
wird wenigitens belohnt. Es iſt kein Geheimmif, daß Diefe Schriftuelerin 
den Bogen mit 12 Leuistor von ihrem Nerleger hondrirt erhält, 

Im Drurplane- Theater zu» London if eine geue Dper von Benebict, 
dem tolenteolien Zöglına Weber's und Hummel's, unter dem Titel: the 
Brides of Venice (die Braute von Venedig) mit entfpiedenem Erfolg auf- 
geführt worden, 

9 Fräafder rotincialiemus für heratteifen. 


Bor dem Earridfergus- Öefängnfie in Lublin wurde fürzlih ein Sol 
tat, ter feinen Gergenten ermordet hatte, bingeridtet. Diefes traurige 
Schauſpiel machte auf die onmefenden ESoltaten einen folden Eintrud, ta 
8 bereiten in Ohnmacht fielen, und erft nad) geraumer Zeit zu ſich gebranıt 
werden fonnten, \ i 

Ia Merico hat man befanntlich Ueberreſte alter impofanter Baumerfe 
gefunden; nad der Zeitung von Baltimore hat kürzlich der Ingenieur Billa 
Gomez dort bie Ruinen einer ganzen Stadt endet. Bereitd waren 
über hundert Häufer unterfucht worden und tie Zührer fagten, bie Haupte 
gebäute lägen mod) tiefer im Walde, Sie find in einem Style aufgeführt, 
der feinem ber alten oder modernen gleicht; «6 fell ühmen aber weder das 
Grofartige im Ganzen, noch Die Anmuth im den Berhältniffen, nod ter 
Reichthum der Details fehlen. Welches Volt eine jo große prächtige Stadt 
gebaut und bewohnt haben mag, it ein Rathſel, das bis jegt mod Niemand 
su löfen vermag. 

Die Türken glauben, daß der Duft ber Roſe der Athem ihres Prophet 
ten Mohamed fei. @in Mohamebaner wird darum mie eine Roſt auf die 
Erde werfen, und wo er Kofendlätter liegen Acht, wird er fe aufheben. 

Der birühmte Bänger Tampurini hat durch den Banferott ded ya- 
riſet Bankierhaufes Caecia und Eomp, 250,000 Branten verloren. 


ten Generald Peyron ald Präfident des Kriegscollegiums einges | Gefandte begleitet hatten, zurücgefehrt. Heute gab ber Sultan 
ſetzt worden. (9. 3.) demielben in dem gegenwärtig vom ihm bewohnten an ber aflatis 

Nußland und Polen. ſchen Küfte des Bospors gelegenen Sommerfchloffe in Beilerbei 
FF ©t. Petersburg, 18. Mai. Während man jingft im | ein glänzendes Gaftmahl von 36 Gedecken, zu welchem die Re— 
mehreren auswärtigen Staaten, zumal in Deurfchland, bie ges | präfentanten der fuͤnf Großmaͤchte beigejogen wurden, und an 
mifhten Eben fo vielen dubiden Eontroverien unterworfen, | deffen Ende der Sultan erichien und ſich mit feinen Gaͤſten um 
bat umfer Gober über dieſen Gegenfland neuerlichſt mach» | terhielt. — Nachrichten aus Kleinafien zufolge find 12 im der 
fichende beftimmte Ergaͤnzung erbalten: „Chen in Finnland zwi- | Nähe von Angora gelegene Ortfchaften von einem Erdbeben 
ichen Perfonen des ruſſiſch⸗-griechiſchen und proteſtantiſchen Glas | heimgeſucht worden, melhes 167 Perfonen das Leben gefoftet 
bens geſchloſſen, follen allein ausnahmsmweife in beiden Kirchen | haben fol. — Die legten Berichte, melche die Pforte aus den 
celebrirt werden. Die in folden Ehen erzeugten Kinder find in | weſtlichen Therlen ihrer europäiihen Provinzen erhält, find 
derjenigen Confeffion zu erziehen, der der Vater zugewandt it. | geeignet ihre Beſorgnig wegen neuer gefährliher Verwicke⸗ 
Ehen, die überall fonft in Rußland zwiſchen Protejtanten und | lungen eher zu ſteigern als zu befchmwichtigen ; bem Unweſen 
Ruffen gefchloffen werden, können nach bem feit 1832 für bie | der arnautiſchen Miliz fonnte noch micht gefleuert werben, und 
ebangeliſch⸗ lutheriſche Kirche in Rußland beftehenden Gefege in der | man fürchter alles fir die Treue des gegen bie Aufrührer beor⸗ 


griechiſchen Kirche celebriet,, auch durch einen befondern ft für | derten großherrlichen Ameecorpe. (9. 3.) 
den lutheriſchen Theil im feiner Sirche gemeiht werben. Die in Umerifa. 

ihnen erzeugten finder aber Finnen nur in den Gebräuhen ber Nach den neueften Berichten aus Jamaica vom 23, April 
berrfchenden Landes · Kirche gerauft und erzogen werden.‘ maren bort durch Paffagiere des „Cyde““ ſchlimme Nachrichten 


Eine zweite Ergänzung iſt dem Goder durch machitebendes | aus Cuba eingetroffen. Die Behörden diefer Inſel folen ndms 
hoͤchſtbeſtaͤigte Gutachten des Reichsrachs geworden: „‚Atelige | lich etwa 400 Perfonen, worunter ſehr viele Engländer, unter der 
Damen, bie Ehebündniffe mit Nichtadeligen fchließen, dürfen | Anklage, daß fie den Sclavenoufſtand unterflügt hätten, verbaftet 
während ber Dauer biefer Ehen weder Guͤter mit feibeigenen, | und ind Gefängnig aeworfen haben; ja ed heifit fogar, daß 50 
noch Leibeigene ohne Guter acquiriren. Der Befig von Gütern | Engländer, die zum Theil bei dem Bau ber Eifenbahn zwiſchen 
obne Zeibeigene bleibt ihnen aber unverwehrt ; denn folche geftats | Havannah und Maranzas befchäftige waren, theile erfchoffen und 
tet unfer Geſetz auch allen Nichtadeligen.“ (Berl. 3.) theild gehängt morden feien. ferner wird verſichert, daß eine 

Griechenland. Proclamation erfchienen fei oder doch erfcheinen follte, welche allen 

Eben eintreffende Briefe aus Athen vom 21, Mai fchilbern | engl. Pflangern einfchärfe, fih auf den erfien Wink zur Merlafs 
bie Stimmung als ſehr bemegt, und ſprechen von mehreren | fung der Inſel bereit zu halten. Die Londoner Blätter meinen, 
Nubeftdrungen in den Provinzen. Unter folchen Vorzeihen begannen | daß ber britifche Gefandte in Madrid vollauf zur thun haben werte, 
die Wahlen, welche die wachſende Dppofition als Haupthebel wenn jene Angaben fich beftätigen follten. — Fortmährend trafen 
gegen das Diinifterium zu gebrauchen gedenft. auf Jamaica noch zahlreiche Flüchtlinge von Aux Cayes auf Hayti 

Türkei und Aegypten. ein; nach ihren’ Angaben herrichte auf ber ganzen Juſel die fuͤrch⸗ 

Konftantinopel, 15. Mai, Er. f. H. ber Grofhers | terlichite Verwirrung und das Ende des Biutvergießens lieg fich 
sog von Medlenburg Schwerin if am 11. d. von feis | noch gar micht abfehen. (Kin. 3.) 
nem Ausfluge nach Brufa, wohin ihn der ruf. und der preuf, Werantwortiiier Merafteur: $. mund 


Anzeigen und Beta untmachungen. 


Frebieh, i ite, ._ gr. 

Befauntmahuın g ˖ are. Mit einer Abbild, 2te Nurs E F & 

(3 ©) Bufolge Beſchluſſes der f. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion in Nürnberg Onitlang, Dr. 8. M., tas Judenthum und bie 

* vom 18. [, Wis. Nr. 4804 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden we F% ee RE 
er Dienftags am 18. Juni 1844 Vormittags 9 Uhr rurgie. gr. 8, Tübingen, geh. 5 fl 


resp. unmittelbar mach erfolgter DVeraffordirung des IV. Yoofed bei ber unterfertigten | Rantgleffen eines Drotefanten zu der Shrift veb 
Dolyeibehörde im #. Landgerichtögebäude nachftehende Eifenbahnbau » Arbeiten auf dem Diem Hofraths #. Thierſch. ar. 8. Augsburg, 


Wege der Brsier's, Dr., Teublummenmwerf, Neue —R 
allgemein fhriftliben Submiſſioen Serautg. von J. 2, Lurmig. gr. 8. Nürnberg, 

an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: Emmerig’s Mutektung ur —— FI 
14,341 Fuß lange zwiſchen Grundfeld und Lichtenfels liegende 111. Arbeitsloos —— Tie verb. und verm, Aufl. gr. 8, Nürm 

der unterfertigten Section, welches enthält: Pe M.. Seket: u. Orfangtug * [4 un 
1) Erbs und Dammarbeiten im Anfcblage 5 - - "+... dLSIO fl 26 Fr. Schuliuaent, ar, 8, Trier, ach. 1 fl 30 fr 
3) Chauffirung und Prlafterung der MWegübergänge .» » . . 2,345 „30 „ — Fremden: DIT Fr 
2) u Se nn | a 
4) Brücen und Durchläffe nebſt Lieferung ber Marffleine . . 17,122 , 2 „ ee a Bm: 
5) keferung bed Steinmateriald zum Unterbau ber Bahn . . 23,918 „12 „ merhere Brör. ©. Honfein n, Kamille ,e, Danfı 
im Ganjen 95,202 fi. 40 fr, | Mit. Ärbr. ©. Stetten, v. Anskacı. Bauernfemitt, 


‚ i Tbirlientenant ©, Regentturg. Grimm, Kfm. iv 

an Cha ein 1 aesane Cahsn | ga Hu ea a 

im Amtelocale der mitunterzeichneren F Eifenbahnbaus Seftion zu Jedermanns Cinfiche | Kira, rad. Her Polerpe iterd-&a| a . 
offen, wo auch die lithegraphirten ES ubmiffions;Eremplare in Empfang genommen iets rat v. dordbeim. Gteaub, Babritant 


den können. Bamberger Hof) @etiwalt, Mm. © 

Die Submiſſionen muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und verſchloſſe nen em Bücher u, Gradi, But, u. Rürsdere 
Eouverten längfiens bie 17. Juni Abends 6 Ubr bei einer der beiden unterfertiaten | art n. a hlin Gngenicne u. 
Behörden oder bis 16. Abends 6 Uhr bei ber k. EifenbahnbauCommiffion in Nürnberg | Riiter m. Gemahlin, Babrifteiger n. Erlangen. 
franco übergeben fein, und find bie Submittenten gehalten, bei Vermeidung ber in | Graf Preißng, ——— v. Regensburg. 
85. 1, 4, 0 und 11 der Submiffiondbedingungen angedrohten Folgen in biefem Ters er ee v. Bitta. 
mine fih verfäntich ober durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden, um, wenn folhes | tits. Dame ». Shleig. Dr. Breiterdah. Ir 
verlangt wird, ihre Uebernahms, ſowie ihre Cautiens-Faͤhigkeit nachzuweiſen, um den | Ficola u, Cramer, Partitulier d. Pırlim Si 
bedingten Zufchlag zu gemärtigen, mann, Rentter v. Ponten. Kraft, Dharmateutt, 





Meuftadt. 

Eichtenfels am 22. Mai 1844. (Goldener Adler) Meuſel, Bermalter ©. 
Königliches Landgericht. Königliche Eifonbahnbau : Sektion. Degentorf. Müller, Hegitretor. ©. Lihtenfelt. 
v. Gradl. Balbier + Hellmann m. Familie, Arm, p. Altenfunfart, Kreis 
— — —— —— nn EEE | bel, f, Bermalter u. Würzburg. Mad. Beiß m. 
m literar. artift. Juftitut ın Bamberg Dariielung u, Rritif derielden von 3. &. Shwar. | Toter, Gahwirtht:Bartinn, Neufadta/@. Daind, 
it jw haben: P 8. Berlin, ach, 11.30 fr. | Glashänsker o Tertau. Korn, Eonkitor v. Rürn 

Preßon, M.D., Grundlage zu tem Echrgebiude | Shindter, Dr. H. ®., die Lehre von den um. berg. 
der engliiten Eprabr. 8. Naden, gib. D4 fr. elutigen Operationen, Ir Bo. Ite Abit. ar. 8. Qurmwigs-Ranal,) Hofır Am. u. UM, 
PVik. H., Anıweilung Damenfleirer aller Urt zu Leipzig, ach. 3. | Micanifer n. Main, Waver, Kfm. vo. Haßfurt. 


mibneiten, Be Aufl. 8. Berlın, geb. If. 2rfe, , Teallier, Dr. P. R. ©,, über bie Urfahhen, | Delimann, Aorit Netuar ». Gihkärt. Gebr. Ber 
Sxelling’s alte und neue Prrlofonbie, Fahliche | Erfenntnig und Behandlung des Gebärmutter, | ber, Alte. ce. Mürnderg. Frin.Ehrlid, v. Antbadı. 


Sränkischer Alerkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 157. 


Bamberg, Mittwoch, 5. Juni 


18414. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden. DerMonitenrvomd.und 9. Mai ents 
bält eine 6 Spalten lange Necenfion ber größeren Kirhengefchidte 
von Profeffor Dr. Dillinger, melde, wie befannt, die fieben 
erften Jahrhunderte ober die Periode der Grimdung des Ehriften 
thums umfaffen und bereits ind Franzdfiihe, Englifche und Ita⸗ 
lieniſche überlegt find. In diefer gruͤndlihen Recenſion wird ber 
ausgebreiteten und foliden Kenneniß, fowie dem flaren Etyle des 
Verfaſſers gebührender Weiſe großes Lob ertheilt, auch die Nıdy 
tigfeit des Entwurfes und die Klarheit der Unfichten gehörig ger 
wuͤrdiat. Die erfte Abtbeilung feines Werles, deſſen Bortfegung 
man feit fängerem erwarte, iſt in Frankreich unter dem Zitel 
„Origines du Christianisme“ erfdienen; der Herausgeber fuͤrch ⸗ 
tete naͤmlich, weil das Buch noch nicht vollendet iſt, und man 
nicht einmal annaͤhernd den Zeitpunkt beſtimmen kann, bis zu 
welchem es vollendet fein wird, bei unferen ungeduldigen Nach⸗ 
barn wenig Abſatz zu finden, wenn er ed unter feinem wirklichen 
Titel verdffentlichte. Der fran joͤſtſche Ucberfeger des fraglichen Wertes, 
Hr. Leon Bord, Profeffor der Geſchichte am f. Collegium zu Angers, ber 
finder fich in unferer Mitte. Bord, dem bie beutfche Literatur die lies 
bertragung mehrerer Werfe ins Franzoͤſiſche verdanft, wie ;. B. 
die Jungfrau von Orleans von ©. Görres, Cola di Nienzi und 
feine Zeit von Papencordt, Bernard Dverberg von G. H. Schu⸗ 
bert u. ſ. m., iſt hier im Auftrage feines Miniſters des Affentls 
ben Umterrichtd in unausgeſetzter Ihätigfeit mit einer hiſtotiſchen 
Arbeit beſchaͤftigt und benützt zu dieſem Zwecke unfere reihe Hofı 
und Staarsbibhorhef, indem er auch nebenbei Vorleſungen über 
das deutihe Recht am der Univerfirät beſucht. Man fieht mit 
großer Erwartung der richt ſemes Fleißes entgegen. 

Die „Allg. Zig.“ berichtet aus Nom vom 25. Mai: Heute 
Mittag fuhr Se. Moj. der König von Bayern nach dem 
Batifan, um Er. Heil. dem Papft ſeinen Befuch abzuſtatten. Der 
heilige Vater ging dem deutſchen Monarchen bid in das Vorzins 
mer entgegen. — Der König, wie immer intereffirt ſich hier ber 
fonders für Kunft und Kuͤnſtler, deren Wertflätten er bereits 
geſtern und heute angefangen bat zu beſuchen. 

Bamberg. Die Kiffinger Kurliſte Nro. 6 enthält einen 
Zumahs von 52 WPerfonen, morunter beinahe wiederum bie 
Hälfte aus Enaland und Schottland, und Hr. von Severin, 
fait. ruf. Gefandter am F. baner. Hefe in München. Die Ger 
fammtzabl betrug bis zum 1. Juni 315. 

MWürtemberg. — Stuttgart, 28. Mai. Die Auswan 


unter jenem Himmelöftriche ein beffered Loos zu fuchen. Es find 
im Laufe des gegenwärtigen Fruͤhjahrs aus einigen Dberdmtern 
an der nordoͤſtlichen Graͤnze MWirtembergs zen: von Men⸗ 
{chen aus verſchiedenen Alterschaffen und Ständen zur Ueberſied⸗ 
lung nad Nordamerifa bereits abgezogen, und noch eine große 
Menge ſchickt fih an diefen, mo micht heuer, doch im mächiten 
Jahre nachzufolgen. Sind unter den Auswanderern bie und da 
auch foldhe, welche die Zuruͤckbleibenden gerne abzieben fehen, ins 
dem ihnen wegen Mittelloſigkeit fogar durch Unterflügungen aus 
Öffentlichen und Privatcaffen fortgeholfen wird, fo will es doch 
bevenfenerregend werden, daß ganze im beiten Rufe ſtehende Far 
milien, und zwar nicht felten mit größerm Vermögen, ſich dazu 
eutſchließen ihre bisherige Heimath mit einer in einem ihnen ganz 
fremden Lande ju vertauſchen. 
Baden. — Kehl, 28. Mai. Diefen Mittag 12 Uhr traf 
der erfte Eifenbabnzug von Karlsrube bier ein. Ju allen 
Ortſchaften durch welche der Convoi zum erftenmal fam, berichte 
Jubel und Freude, überall wurden Feſtmahle veranftaltet. In 
Kehl wo noch vor dreißig Jahren ein mächtiger Bruͤckenkopf mit 
Kanonen angebracht war, erhebt fih nun ein ſchoͤnes ‚Reichen bed 
Friedens, das Franzofen und Deutſche zu einer gegenfeitigen und 
unmittelbaren Verbindung einladet. In menigen Moden fon, 
fobald die Poftcurfe geregelt find, werden Sie alle franzöfiichen 
Nachrichten wen früher erhalten als das bisher möglich war. 
Karlsruhe, 30. Mai. Im ihrer heutigen Sigung bes 
(bloß die zweite Kammer mit Yusnahme von zwei Stimmen 
(Fauth und Nettig), dab die Juflig von ber Adminiſtra— 
tion auch im den unteren Inſtanzen getrennt, und 
mit 35 gegen 18 Stimmen, daß für birgerlihe Nedtss 
freitigkeiten Collegials Gerihte auch in erfter 
Inftanz nach dem Entwurf der Commiffion eingeführt werben 
folen. (Bad. Bl.) 
Medlenburg- Schwerin. — Schwerin, 23. Mai. Wie 
verlauter, ift hier ın den erfien Tagen d. M. von unferem Minis 
fterium einerfeirs und dem britifchen Generalfonful in Hamburg, 
Dberften Hodges andererfeits, ein Schifffahrtövertrag zwi⸗ 
(den Medienb urgund Großbritannien unterzeichnet mors 
den. Der Inhalt deffelben fol fat ganz mit dem im vorigen Mos 
nat zwifchen Großbritannien und Oldenburg abgefchloffenen Bertras 
ge übereinftimmen, wonach alfo die Geaenfeitigfeit der Schifffahrt 
zwiſchen beiden Ländern beraeftellt und von Seiten Großbritanniens 
die Anerkennung der Haͤfen der Elbe als Häfen Mecklenburgs 


derungsluft nach den Vereinigten Craaten Nordamerikas ! erfolgt fein dürfte. Der Vertrag foll bis zum 1 Januar 3848 
fängt on auch in Wirtemberg größer zu werden; während früher | und von da bis zum 1. Janırar 1854 dauern, wenn nicht ſechs Mor 


bloß Einzelne ſich dahin begaben, bilden jetzt alimäblıch ſich gröͤ⸗ 
gere Gefelfchaften, welche die Neife mach dert unternehmen, um 
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Geſchicht okaleuder. 
Rarli Maria von Wedber, Karelmeiſter und Mufifeirector in 
Dresten, (Eomponift des Frerihüg, Oberen, ber Gurvantbe 10.) Geſt. zu 
Yonton 1820. 


Köln, 29. Mai. Pingfien, tas lietliche Ach, iR vorüber, und mit 
pm (end wir an manden Erfabrungen reiber. Wenn auch der Zuiammen: 
fluß von Fremden bebeutender war, denn in frührren Jahren, fo mar ter 
Beach des Mufikfehes tod weniger zablteich. Die Kölner feitd waren 
dem Kelle unireu geworden, tie meiken Familien waren ausgeflogen, um 
das Ihöne Pfingffeit im der freien Marur zu begehen. Was Die Ausführ 
rung ter clafiihen Meiftermerfe betrifft, Die uns an ben beiden Tagen ge» 
toten wurden, fo darf Diefelde im Allgemeinen, ſewohl was bie Eoli alt 
Dreier und Ebot angeht, eine höchſt gelungene genannt werten. Herr 
Sapellmiider Dorm hat die Zeuerprode befanden. Er hat bemielen, dab 
er ſeinen Titel mit Recht und im Chren führt, indem er, vom den Mit: 
wirkenden mader untertögt, alle Schwierigkeiten, Die dei der Leitung fol 
der Diofen tem Dirigenten auflegen, als cin wahrer Meifter überwant, 
Die wohlnerdiente Anerfennung wurte ihm von allen Geiten, Der lebhafteite 


Berfall Frönte feine Bmühnngen und der Vorſtand des fehorbnenden Cor ; 


I 


Feuilleton, 


note vorher die eine oder andere Partei ihm auffündigt, Man 
erwartet {ehr bald die Ratifilation. (U Pr. 3.) 








mites überreichte ihm einen ſchweten filbernen Pohal ald Ehrengeſchent. 
Unter den Solojingern bat Fräulein Sophie Schloß ven bier ten em 
Ren Kranz errungen. — Bei Gelegenheit des Plingfifeites Rellte die Piar 
nofabrit von Ed u. Comp. einen in Nuftrag des Fürften von Hohenzol- 
lern-drhingen gefertigten Flügel den Muflffreunden zur Prüfung aus und 
erntete den algemeinften Beifsl. Das fhöne, wenn au im Aeußern ganı 
einfade Inftrument gab uns wieder einen neuen Brmeis, mie rüftig dieß 
Gtaklıfement fortichreitet, denn auch der fchärffte Kritifer fand am Bemiel- 
ten Nichts ausjwiegen und mußte ihm neben den gediegenften Arbeiten 
Erard's den Preis juerkennen, Erfreulich if es, die heimiihe Induſtrie jo 
fiegreih dem Yuslande gegenüber auftreten zw fehen, eb wäre nur zu wün« 
fen, daß fie im Vaterlande ſeldſt eine allgemeinere Unterflügung und die 
Anerfennung finde, die fie mit Recht fordern fann. Auch in derici Sachen 
foll der Deutſche fein Vaterland mehr adıten, als es gewöhnlich geſchieht. 
— In verwichener Woche war der König von Sachſen bier, und jwar 
im frengiten Incognito. Der hohe Gar ſchentte feine Aufmerkjamteıt vor 
jüglih dem Dome, melden er in allen feinen Bautheilen mit der größ: 
tem Wufmerffambeit in Augenſchein nahm und ſich batei als ein in 
der Geſchichte Der Archſtekrur kundiger Verchrer des teutihen Gips 
bemährle 


Preußen. — Berlin, 29. Mai. Der Director ber Ges 
mäldegallerie Ded f. Muſeums, Dr. Waagen, it zum außerom 
deutlichen Profeſſor im der pbilofophifihen Facultaͤt der f. 
Univerfität hierſeldſt ernannt worden. — Die „Magdeburger 
Zeitung“ berichtet aus Berlin, daß ber ruſſiſche Staatsrath 
Grerich dortige Schrififteller für die Jatereſſen bes ruſſiſchen 
Staats gu gewinnen geſucht, feine Abficht aber gar feinen Ans 
Hang gefunden habe. Zugleich fordert biefe Zeitung, ba ber 
Staarsrarh auch Verbindungen mit deutfchen Zeitungen anzukauͤp ⸗ 
fen ſuche, die deutſche Preſſe auf, wohl darüber zu wachen, daß 
wicht fie felbft auslaͤndiſche Intereifen zum Schaden bed eignen deurfchen 
Barerlandes foͤrdere. — Der ſchon vor längerer Zeit angezeigte 
Briefwechfel der Frau v. Arnim mit ihrem Bruder Brentar 
no iſt fertig gedruckt, jedoch in den 24 Policeiflunden mit Bes 
ſchlag belegt worden. Das OberCenfurgericht wird ſich jegt al 
fo mit diefer Sache zu befchäftigen haben, — Die vielfach beftrit, 
tene und befprschene frage der Anordnung bei der Landwehr 
vermitteld des „tranlihen Du ſcheint nunmehr nach ben 
füngften, in den Compagnie» Berfammlungen verlefenen Ordres 
entichieden zu fein. Es ift darnach gegen die früberen Erwartums 
gen und zahlreichen Beitungs » Eortefponbenjen ſeſtgeſtellt worden, 
baf bie Dfficiere dolllommen berechtigt find, die Wehrmänner mit 
„Du anzureden. Was bie Gründe biefer außergewoöͤhnlichen 
Mafregel angeht, fo dürften fie im den verſchiedenen unangenehmen 
Wuftritten zu fuchen fein, welche unlänaft bei den Mandvers der 
Landwehr vorfielen, damals zwar befiritten wurden, fpäter aber 
doch zugegeben werden mußten, wie dies feiner Zeit indbefondere die 
Aachner Zeitung nachgewieſen har. Man fcheine nun der Ans 
fiht geweſen zu fein, daß eine firengere militärifche Disciplin 
Noth thue, umd biefe indbefondere durch das „Du’’ mit bemirft 
werden milffe. Allein fo wenig es feſtgeſtellt zu fein Scheint, ob 
überal eine frengere Mannszucht Uebeltände dinwegraͤumen koͤn⸗ 
ne, bie vieleicht auf tieferen Momenten beruhen, fo gewiß moch ⸗ 
ten wir behaupten, daß bie vertrauliche Anrede fein erfprießliches 
Mittel zum Zweck fein wird. Es ift fogar aus doppeltem Grunde 
auf das Dringendfle zu wuͤnſchen, daß feiner der Herren Pands 
mehr» Officiere jemals von der ihnen zuſtehenden Vefugnif Ger 
brauch mache. Glaube man nicht, es fei etwas fo Undedeuten⸗ 
bes mit dem Heinen einfilbigen Wirtlein! Die Worte find übers 
banpt nur bie tobten Formen der Sprache; auf die Bedeutung, 
welche in die Silbe ber Geiſt der Zeit, inabefontere die Eulturs 
zuftände der Geſellſchaft bineintragen, darauf fommt es an, und 
daran läßt ſich durch eine Ordre nichts abändern. — Hier noch einiges 
Detail Überbie Anmelenheit des Kaiſers von Rußland. Seinen 
Gefandten Überrafchte er im Menlige, und fagte ihm: „Nebs 
men Sie's nicht übel, dag ich Sie fo früh inkommodite.“ Erſt 
am Abend langte mit 13 Kurierpferden fein zahlreiches Gefolge 
an: barunter der Fuͤrſt von Waſilſchikeff, Fluͤgeladſutant, Dr, 
v. Reinhold, Leibarze Er. Maj. Die HH. v. Adlerberg und 
dv. Drloff famen mit dem Monarchen inaleich. Er. Maj. foeiste 
in Potsdam an ber Ramilientafel; ber Empfang mar überaus 
berzlih. Des Abends eilte der Kaiſer mach Berlin, und fchrieb 
von D Uhr Abends big um 1 in die Nacht Depefchen, bie ein 
Kurier nah St. Petereburg beförderte. Am andern Morgen 
reiste er ab, vom ganzen Hof nach der Eifenbahn begleitet, Das 
eigentliche Keifeziel des Kaifers wird fo geheim gehalten, daß 
Terme Dienerſchaft erſt die Noute im Augenblick der Abreiſe ers 
fährt. Die Gerüchte, daß die Antorfenheit bes Kaifers in Deutichs 





5 Literatur. Gedichte von Zrietrib Bed, Münden; lite 
rarifhrartififche Anftalt 1844. Ta dieſen Gedichten haben wir «4 
mit einem wahrem Dichter zu thun. Die Vollentung tes Nuseruds, bie 
reine Chönheit des Werfes fann er mit manden raterläntiihen Sanget · 
meifeen gemein haben; aber e4 if im unferem Profelfor Bed weit mehr 
Verde, Tiefe, Beotabtung, eine größerere Wärme, mehr Innigkeit, mehr 
Natur, mehr Wahrheit, old in den Werken fo vieler unferer Dieter, der 
ren Mamen feld einen goltnen, weithin tönenten lang haben. Mie fein 
Mort, eben fo natürli fließt fein Scdanke, und fo ſchwunghaft frim Aus: 
trud, fo briomnen und roßendet, ſo einfach und geihmadeell ift er im 
Gebtauche der fpriiben Mittel, — Bed gibt und im ticjer, mit firenger 
Wahl getrofenen Eammfurg feinen biäker in ber Charitas, in dım Mor 
gentlatte u. f m. jerßrewt mitgetbeilten, tdeiſs der Mehrjahl pad früher un. 
grörudten Beribte: 1) Lieder und rermiſchte Gedichte; 2) Gerichte religid- 
fen Inhalte; 3) Romanen und Balladen, 4) Gerichte biſtoriſchen Gubalte, 
und 5) Zeite und Gclgenheitägedibte. — Bir empfehlen das, auch dußer- 
ha vortreflib ausgehatiete Bub dem empfängliten Publitum belınd und 
forcdhem zugleich auch dem aufrihtigen Wunfb laut auf, und bald mit eir 
per zweiten Sammlung feiner Urpeuanifie zu erfreuen, 8.3.2 S. 
gm Berlage von R. Sauerländer im Aarau iſt kürzlich erſchienen: 
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(and Veranlaſſung gebe zu einer großen Fuͤrſtenzuſammenlunft in 
Karlsbad, erhalten fich fortwährend; woruͤber fonferirt werben 
fol, davon weiß man nichts, 

Kin, 35. Mai. Mach dem Direftiondbericht in der unlaͤngſt 
bier abaehaltenen Generalverfammlung der Aktionäre der rbeinis 
{hen Eifenbahn find endlich alle Hinderniſſe der Fortfüh 
tung der Bahn in den Freihafen aus dem Wege geräumt, 
Die Plane find von Seiten des Finanz» und des Sriegaminie 
ſteriums genehmigt, und der Vertrag mit der Stadt Köln ift auf 
eine für die Gefellihaft vorrheilhafte Weife geregelt. Ed wird 
daher, auffer den ſchon jet längs des Mheined zur Verengung 
ded Flußbettes ftattfindenden bedeutenden Erdanfhürtungen, noch 
im Laufe diefes Sommers mit den Hauptarbeiten, welche zur 
Führung ber Eifenbahn in das Janere der State ndıhig find, 
kräftig begonnen merden. Auch bie Ausführung bed, bei der 
immer fleigenden Perfonens und Güterfrequen; ganz ımerläglichen, 
Doppelgeleifes iſt jetzt entſchieden, und tie Generalverfammlung 
bar der Direltſon die nachgeſuchte Vollmacht zum Abſchluſſe der 
dazu noͤthigen Anleihe im Betrage von einer Million Thaler ers 
theilt, mobei blos die Genehmigung der Staatsregierung vorbe⸗ 
balten bleibt, Noch wurde in dieſer Generalverfammlung bie 
Büdung eined Nefervefonde befchleffen, womit im nächften 
Jahr begonnen mwerden und welcher vorläufig bis zu 200,000 
Thaler anwachſen fell, (Schw. M.) 

Mefiphalen. Am 25. d. M., am Sonnabend vor Pfing⸗ 
Ren, hat eine furchtbare Feuersbrunſt die Hälfte der Stadt 
Mededach (Kreis Brilon), die fih kaum von den Nachmirkuns 
aen bed Hungerjahred 1842,43 wieder erbolte, in einen Schutt ⸗ 
haufen verwandelt, Die Zeritärung mar das Werf von nur zwei 
Stunden. Sämmtliche Lfentliche Gebäude find ein Maub des 
rafenden Elemented geworden. Siehe, Pfarrwohnung, Schulen, 
Rarhhaus find verſchwunden. Der Schaden if bis jegt noch 
nicht zu berechnen. Wenn mit Sicherheit angenommen werden 
kann, daß gegen 200 Haͤuſer verbrannten, fo iſt es noch fiher 
er, daß weit über 400 ‚Familien obdachios geworden. Cs ift 
nichts gerettet, auch gar nichts. (Ir. 3.) 

Schweiz. 

Wallis. Am 25. und 26. Mai wehte die Fahne auf dem 
Stadthauſe von St. Morig zum Beiden der Unterwerfung. 
Ein großer Theil der Gefangenen if freigelaffen morben , umter 
ver Bedingung, daf fie auf die Gefellichaft der jungen Schweiz 
verzichten. Im Uebrigen fcheint alles in einen ruhigen Zuſtaud 
zuruͤcktreten zu wollen. ‚Eine gemufe Anzahl von Fluͤchtlingen bes 
finder ſich noch in der Waadt , doch fennt man noch feine Beftimmung 
in Betreff derfelben. Der Zehnten Monthey, ter fih am 26. 
noch nicht unterworien harte, follte ed an biefem Tage thun. 

Aarau, 29. Mai. (R.3.3.) Die Commiſſion beantragt gleich 
dem Heinen Mathe die Zufammenberufung einer außerordent 
fihen Tagſatzung, welche der greße Math mit 127 gegen 39 
Stimmen befchlieht. Mir gleichem Mehr ungefähr wurden bie ber 
zuͤglichen einzelnen Inſtructionsattikel beichloffen; das Ganze mit 
122 Stimmen. Der große Narh empfiehlt dem Kleinen getreues 
Auffehen in Wahrung geſetzlicher Zuſtaͤnde. Nachdem bie Inſtruc⸗ 
tion beichleffen war, wachte Seminardirector Seller mach ſehr um⸗ 
faſſendem Vortrage noch folgenden meitern Vorſchlag: „Endlich 
wird die hierfeitige Geſandiſchaft, am ter Hand ber Zeitaefdichte 
und beſtehender Verträge, mit allem Nachdrucke auf die Gefahren 
Üchrenleie: Pantera; Zieilijation; Drmeralifation und Toteifrafen; in 
Briefen an einen jungen Fürden“, vom Heinris Ziheoffe Dat Bünlein 
berührt in ber brfonnıen ammuthigen, faßliden Weite, bie dem würtigen 
Iſchotke eigen iſt, mehrere Beifpaupifragen dezüalich auf Raatlihe und ger 
feuihaftlihe Juſtante, wotei der Verfafter entlich auch auf die Toretflrafe 
kommt, welde er atgrihaflt wiffen möchte. Der fonf fo gemölblie Diana 
ſchlaat nun eine ontere Beſtrefung vor, die ſchrectticher ale Rihtfamwert, 
Rad und Galgen if, die — Blentungsßrafe: Wie kommt Ziboffe 
am Abend feines mwirfunasreiden Lebens ju einem fo grauſamen Vorſau⸗⸗ 
ESolten ihn Sue's Geheimniſfe darauf gebracht haken? Wir und niet mit 
uns, bie inige Verebrer biefed Chrififleßerd find, münfhten, Zrheffe 
hätte Birfed harte Wort mit ausaripreien. 

Cifentabnen. Wie viel England feit Einführung der Gifenbahnen 
auf tie möglihite Austehmung tiefes Berkehremitteld gewendet, erficht 
man am teutlihfien aus folgenden Angaben: Die Länge fämmtliker, jept 
in Großtritannien kefindlicher Eifentahnen Irträgt nämlid) 2000 engl. Mei" 
{em oder K0D Stunden, deren Orkauung einen Rofenaufmand von 79 Mil. 
Ye. St. (719 Mi. A. EM.) erfortert bat. Es find aber autetdem ned 
neue Echienenwege projechirt, Deren Plane gegenwärtig dem Parlament 
eorliegen. Diefe veut Bahnen werden eine Etrede von 1000 engl. Mei 





binmeifen, welche burch die Wirkfamfeit des Jeſuitenordens je Idus 
ger je verderblicher dem confellionellen und pohtiichen Frieden in 
der Eidgenoſſenſchaft bereitet werden. Die Geſandtſchaft wird bar 
ber, in Anwendung bes Art. 1 der Bundesurkunde, an bie h. Mit 
fände das Begehren ftellen, daß dieſe wichtige Angelegenheit in der 
oberiten Bundesbehoͤtde befsrderlih an die Hand genommen, und 
ber Jeſuitenorden in der Schweij von Bundeswegen aufgehoben 
und ausgemielen werben.’ Diefer Antrag wird mit 123 gegen 42 
Stimmen dem Heinen Rathe zugewieſen, damit er durch eim Kreis: 
fchreiben tie Miſtaͤnde einlade, ihre Gefandrfchaften im 'entiprer 
enden Einne zu infirwiren, Als erfier Gefandrer auf die aufers 
ordentliche Tagfagung wurde gewählt: Negierungsrar Waller, als 
zweiter, Staalsſchreiber Ringier. 
Belgien. 

Ter König von Sachſen nebit Gefolge iR am 25. Maui 
Nachmittags auf der Eiſenbahn von Verviers mir einem befontern 
Bug in Srüͤſſel angelommen, wo er vom Hoferwarter ward. Se. 
Moj. iſt ım Hötel de Belle⸗Vue abaeftiegen. Im Palaft find Fefle 
für drei Tage — fo lange hoffe man werde der Koͤnig ın Tri 
fel verweilen — vorbereitet worten. 

Miederlande. 

Haag, 30. Mai. Heute Morgen gegen halb 11 Uhr if Ce. 
Maj. der Kaifer von Nufland bier eingetroffen. Se. Maj. 
der König war dem Kaiſer ein Stuͤck Weges entgegen gereift. Der 
Kaifer iſt im Palaft des Königs abgefliegen und wurde vom ber 
Koͤnigm und den Prinzen empfangen und berzlich bewillkommt. 
Man verfibert, daß hoͤchſtderſelbe morgen nad England verreifen 

- und vielleicht bei feiner Nücreife einige Tage hier verweilen wird. 
Großbritannien. 

London, 27. Mar. Aus Dublin find Nachrichten über bie 
Verhandlungen augefommen, welche in dem Gerichtähofe vom 25., 
betreffend den großen Staatsprozeß, flat harten, Noch ift 
nicht von der Eprechung des Urtheils die Nede, vielmehr gelang 
es einem Anmalte der Angeklanten, Hrn. O'koughlen, nah befr 
tıgem Wortfampfe mit dem Üttorneps@eneral, daß es ihm ger 
ſtattet wurde, am 27. Mai einen Antrag im Namen der Angeklag- 
ten dahin zu fiellen, daß das Urtheil verſchoben werde. 

Aus Tıpperary erfährt man, daß der Marquis von War 
terford fürzlıch zu Eurragbmore 80 Arbeiter entlaffen und bas 
durch, da faft alle Familienpäter find, etwa 230 Perfonen ohne 
allen Anlaß brodlos gemacht habe. 

Aus Trebifonde it die Nachricht eingetroffen, daß der Miſſio⸗ 
nde Dr. Wolff wohlbehalten zu Mefched angelangt war undam 
21. März unter dem Schuge einer, vom Gouverneur ju fiellen, 
den Eskorte feine Neife nah Bolthara, bis wohin er noch 300 
engliſche Meilen hatte, fortfegen wollte. Ueber das Schickſal des 
Dberften Stoddart und des Hauptmanns Conelly hatte er noch 
feine fihere Kunde erhalten koͤnnen. 

London, 29. Mai. Der König von Sachfen ift hier an⸗ 
arfommen. — Man bet Nachrichten aus Neuvport vom 16. 
Mai, Der Vertrag zur Annexation von Teras har durch⸗ 
aus feine Chance, vom Senat angenommen zu werben; zu Phi 
ladelphia find am 6. Mai Unruhen ausgebrochen, wobei 16 Pers 
fonen umkamen und 20 ſchwer verwundet wurden; der Streit ents 
fand zmifchen gebornen Amerifanern und eingemwanderten Srläns 
dern. Der Poͤbel war drei Tage lang Herr ber Stadt. 

Aus Portsaus Prince (Hayti) vom 27. April hat mar 


ten (400 Stunten) bilden und eiwa 40 Mil. Pfr. St. (400 Mil. A. E-M.) 
tollen. 

Bonn-kölner Eifendahn, In der Wohe vom 19. Mai bit zum 
25. Mai wurden 11,756 Perfonen beferdert; tie Qinnahme betrug 2224 
Ihir. 6 Gar, 

Langes Leben. Gin ehemaliger Handelsreifenter, ſtiſch und munter, 
trog feiner gurüdgelegten 103 Lebensjahre, untermarf fh im Paris ber 
Drveration des grauen Staares und tanft jept dem Doctor Sialialohti in 
ken dortigen Blättern für die glüdlihe Heilung. Frongois Meiionnenne 
wohnt Quai Pelletier 42, zu Patit. — Zu Erodnolina in Irland farb am 
7. Mai ein Dann von 122 Jahren, Grace Devis bat nie feinen Drt der⸗ 
lafien und mar nie über eine Brüde gegangen; er wußte genau zu erjühr 
ten was er erlebt, nur won den fehlen jehn Jahren ſeines Lebens hatte er 
durdaus feine Erinnerung. 

Laffitte. Die Parıfer Blätter erzähfen jetzt, vachdem Paffitte bie 
Augen geiwlofien, viele Züge feiner patriotiid:großartigen Gefinnung, un 
ter andern aub den, dab er, als Blaͤcher am 6, Zuli 1815, unmitteltar 
nah tem Ginmarid, eine Kriegsſteuer von 300,000 Ar. gefördert, während 
alle öffentlichen Caſen leer gemeien und ter Municipalrath jur Aufbrin 
gung der begehrten Summe eine Gubferirtiondtite in Umlauf geiept, dieſe 
diſte, vie ſich mur ſeht ſparlich füllte, gerrifen und den gamen Betrag aus 


Nachricht vom veligen Sieg der Schwarzen über bie 

Mularten. Die Truppen des Praͤſidenten Herard find ger 

Ichlagen und zerſtreut worden; zuverläffige Details fehlen noch. 
Frankreich. 

Daris, 30. Mai. Laffitte's Begraͤbniß. In aller Frühe 
fhen verfammelte ſich die Narionalgarde auf ihren Compagnier 
plägen, der Eifer war fehr groß, faſt alle Kompagnien waren 
ganz complet, Zwei Escadrons der Municipalgarde zu Pferde 
von einem Dberjien gerübrt und zwei Escadrons Dragoner erdffı 
neten den Bug, ber fi um 11 Uhr auf dem Boulevard ent 
wictelte, der Cavalletie folgte ein Bataillon Linien-Infanterie, das 
Begraͤbniß war auf 11 Uhr angeſetzt, aber ed bauerte eine Otun ⸗ 
de, bie der Zug ganz in Ordnung war und fich in Marſch fegen 
fonnte. Die Poſten in den Tuilerien und Neuilly find verbops 
pelt, ın ben Kafernen find geftern Abend Monitionen von Din 
cennes vertheilt worden. — Saͤmmtliche Chefs der Polizei hatten 
geſtern Morgen rine Konferenz bei dem Minifler des Junern, um alle 
Sicherheitsmaßregeln zu beiprechen. Der National erzähle heute, daß 
Kanonen aufmehren Plögen aufgeführt feien, ein folcher Unfinn bedarf 
feiner Wiberlegung, jedoch find alle andern Vorfichtämaßregeln in 
Betreff der in Zercitichaft gehaltenen Truppen wahr, man fieht 
fein Miliraı in der Straße, alle find in ihre Kafernen configs 








nirt. Mach den Truppen folgten zwei Baraillone der Nationals 
garde und dann der General Garbenel mit feinem Stabe. Sn 
einer Escorte von Militär bewegte fid) der Leichenwagen von 
vier ſchwarzbehaͤngten Pferden gezogen, und mit reichen ſchwarzen 
Drapperien mit filbernen Sternen verziert, Hinter ben Was 
gen ging Laffutes ganzes Haus, feine Buchhalter, Eaffiere, 
Comptoirdiener. Hierauf folgte fein Bruder Peter Laffitte von feis 
nem Schwienerfohn dem Fürften von der Moskowa geführt und 
die andern Verwandten bed Verftorbenen, Unmittelbar an biefe 
ichlegen ſich die Huiffierd der Deputirtenfammer und ſaͤmmt⸗ 
lihe Deputirte an, Tbierd an ihrer Spitze. Nun famen in 
bunter Reihe Nationalgarden ohne Waffen, der Handelsfland, bie 
Wähler von Nouen und entlih bie Stubirenden, vier und bier, 
mir einem Immortellenfiräußchen an ter Bruſt. Die Hofs und 
andere Equipagen waren direct zur Kirche marfchirt. Die Kirche 
St. Noch ganz ſchwarz mit Eilberverzierungen ausgefchlagen, war 
überall mit der Namenschiffer des Verfiorbenen geziert. Ueberall 
auf den Straßen wurden Lebenebefchreibungen Yaffittes, Fleine 
BronzerMebaillen mit feinem Bildniſſe und ber Inſchrift: le pere 
des malheureux u. ſ. w. verfauft. Eine National Subfeription 
it eröffnen, um ihm ein Monument, wie dem General Foy 
zu errichten. Den Zug beiclogen ein Bataillon Nationalgarde , 
ein Bataillon Mumicipalgarde und drei Bataillon Cinie , 
zwei Schwadronen Munıcipalgarde zu Pferde, zwei Echwas 
dronen Huſaren umd vier Kanonen mit YPulvermagen und 
drennenten Lunten; hinter dem Zuge folgte erft eine ums 
arheuere Anzahl Nationalgarden außer Dienf, 8 zu 8 in einer 
Reihe gehend und eine Menge Privat: Equipagen. In der Kirche 
Sr. Noch begannen die Obfequien, alle umliegenden Straßen mas 
ren gedrängt voll, Die Sirchencremonie dauert bis zu Abgang 
ber Poft fort, es iſt nicht zu hoffen, daß die Feierlichfeit vor fpät 
Abende beendigt werten wird. Bis jetzt herrſcht die groͤßte Ords 
nung, die Witterung, die ſeit vierzehn Tagen ———— und falt 
war, bat einer brennenden Sommerhitze Plag gemacht. Alle 
Strafen und Pläge mimmeln von Menfchen, von Hofs Equipas 


eignen Mitteln bergegeben babe. Lafitte wor von geringer Abkunft; man 
börte ihm noch vor wenigen Tagen jagen: „Heute ind es 63 Jahr, dap 
ih ten Hobel meines Vaters verlieh.” Er kam 1788 in's Haus Perregaur, 
murde 1804 Afocie, 1814 Gouverneur ter Bank vom Frankreich, mar vom 
1816 an faſt unausgeiegt Mitalied der Deputirtenfammer, und hatte 1830 
großen Theil an der Julirerelution und der Berufung Ludwig Philiep's 
sum Ihrom, 

Ein probares Hausmittel. Ein junger Ehemann wurde von ſei ⸗ 
nen Freunden förmlich belagert, meil feine Frau höchſt liebenswürdig mar. 
Da er nun fürctete, die ewigen Btſuche und Geſellſchaften möchten feine 
Grau zu febr zerſtreuen, ſeinen Baudfrieden flören und die Hausbaltung 
vertheuern, jo erfann er folgende Sriegslit, Er nahm bie guten Freunde 
einen mach dem andern ber Seite und fagte: „Sie find, mie ich weiß, mein 
Breund; ich babe eine Epeculation vor, bie mic; in dem Fall fegen Rönnte, 
in einigen Wochen bedeutenter Geltfummen benölhlgt zu fein; ich rechne 
auf Sie! Die Sacht bleibt aber unter und.“ — Abt Tage darauf war der 
junge Ihemann von alım guten Arcunden und lifigen Beſuchtn befreit, 

Sdhulunterridt. Ein Landſchullehrer begann eines Tages feinen 
naturgeftichtlihen Vortrag mit den Worten: „Gedt wohl Act auf mic, 
meine lieden Kinter, ich made Euch jept mit dem Büfelohien kekanat.’“ 





gen find die des Königs, der Königin, ded Herzog von Nemourd, 
der Herzogin von Drleand im Zuge, außerdem achtzehn fchrarze 


Trauerwagen. 
x Nußland und Polen. . 

Die „Köln. Zig.“ freie: Nach Briefen aus Konftantinopel 
v.1. Mai nehmen die Unterhandlungen des ruſſiſchen Ge 
fandten mit der Pforte, besüglich eines neuen Handelsver⸗ 
trags, einen fo günftigen Fortgang, daß man demmächft dem Abs 
ſchluſſe deffelben entgegen ſehen darf, Rußland, deffen Handel in 
der Türfei bereits jet auf einem ginftigeren Fuße ſteht ala jer 
ner der übrigen Nationen, wird fi darin neue Vortheile zu vers 
ſchaffen twiffen, welche nicht allein den Abſatz feiner Erzeugniſſe, 
fondern auch feinen politiihen Einfluß noch weſentlich ſteigern wer ⸗ 
den. Wahrſcheinlich wird der Abſchluß diefes Vertrags fir Frank 
reich und England das Zeichen fein, auch für fih neue Ber 
günffigungen von der Pforte in Unſpruch zunehmen. Die Englaͤn⸗ 
der haben übrigens längft den Ausweg gefunden, bie Vortechte 
Rußlands dadurch zu ihrem Vortheile auszubeuten, daß fie ihren 
Handel in ber Levante unter ruffiiher Firma treiben. Es 
find darin vorzugsweiſe Jonier, Skioten und Armenier befchäftigt, 
und ihre Zahl fol in Konftantinopel allein mehr ald 400 betragen. 
Die ruſſiſche Geſandiſchaft laͤßt dieß geſchehen, nicht allein, weil 
iht pefaniäre Vortheile daraus erwachſen, ſondern mehr noch, weil 
dieſes Verhaͤltnig dazu dient, das Anſehen Rußlands in den Aus 
gen der Türken zu erhöhen. 

Griechenland. 

Pirdeus, 21 Mai. Die Berichte aus dem Innern des 
Landes lauten fehr beunruhigend. In einigen Provinzen bat man 
die meweingefegten Gouverneure nicht anerfennen wollen. In 
Tripoligja und Meffenien kam es zu blutigen Auftritten, und das 
Dampfboot Otto ifk mit Truppen abgegangen, welche dorthin 
beſtimmt find. In Numelien gibt ſich ebenfalls eine ſtatke Aufs 
regung fund, und überall fpricht fich die Unzufriedenheit mit dem 
gegenwärtigen Minifterium laut aus. Grivas, Militärgouverneur 
von Mefigriechenland, hat ſich in einem Schreiben an den König 
darüber beichwert daß die Miniſter durch Drohungen, Gefchente 


und fonft allerlei Mittel bie Wahlen zu Ienfen fuchen. Man fpricht 
bereitd von einer neuen Aenderung des Cabinets, und daß Kos 
lettis das Portefeuille des Innern erhalten werde. (9. 3.) 


. Handels: und Börfennachrichten. 

(Thina,) Autjugaus einem Shreitenaus Macao, 14. Febr.1844, Don 
fat allen Ländern And Handelsagenten bier angefommen, von Frankreich, 
Deflerreih, Preußen, Holand, Belgien, Spanien, Portugal und Noris 
amerifa, unter denen id den preußiihen Agenten, Hrn. Orube, alt einen 
früberen Bekannten wieder fand. Ich fürdte, diefe Herren werden wenige 
für den Hantel ihrer Lauder mıt China nüglihe Entbedfungen maben. &4 
ir ſchwer, obme ſeldſt im Handelsverhältuigen zu Reben, richtige Angaben 
über die an einem Markte gangbaren Waaren zu erhalten, und doch febeint 
dieh defonderd der Zweck jener Herren zu fein. Mit Ausnabme von Wols 
lenwaaren und einisen andern Rleinigfeiten müßte ich mirflic nicht, mas 
von Deutihland für jegt mit Nugen bicher gefandt werben fönnte, Re 
Baummollcnartitein, gegenwärtig der bei weitem mwichtigite Zweig in Ma 
nufacturwaaren, önnen die Deutihen, bis jept wenigitend, Den Gnglim 
tern und Amerikanern nicht die Gpipe bieten, e6 möchte Denn fein in den 
feinern Sorten von acdrudten und farbigen Waaren, biefe aber finden bier 
jrpt wenig Abſatz. Lonacloths, Tri und ameritaniihe Domelick nertaus 
fen ih in ungedeuree Menge, und obgleih bie Cinfuhren davon fehr groß 
geweſen, io finden fie do immer jhnellen Abſatz bei fleisenden Preiſen. 
Noch vor wenigen Tagen wurden etwa 50,000 Etüd Dometict, eben am 
arfommen zu 3 Dollars für ungebleibte, und zu 3 Doll. 90 Cent. für 
meihe verkauft, In den Hıfen aa der Küfe wird auch viel verfauft. Bon 
diefen wird wohl in ber Golge Shanghä der wichtigfle werden. Dieier 
Play ſcheint einen fehr ausactehnten Handel mit dem Innern zu treiben, 
aut find dort bedeutende Partien Pongelorhs zur Wiererausfuhr nah Ja⸗ 
van verkauft worden, jo daß engliibe Indufr ie ſich einen Weg zu den ja 
paniien Märkten gebahnt bat, obgleih Die Häfen jenes Lances jelbit dem 
Englänteen no verihloffen beiden. Der regelmäßige Hantel von Ningro 
il eigentich erfl feit Mitte vorigen Monats geöffnet worden, und dis jetzt 
bat man dort wenig verkauft, Im Amon wird ziemlich ftarfer Hantel ge 
trieben, doch ift die RKüfe von Aokien dem Abſaß non Opium befonters 
wüntig. Furihomfu, Lie Hauptdapt von Kofiem, ıft dem fremden Handel 
noch nıdt geöffnet worden, wird «4 aber wohl bald, und dann werten ven 
dort gewiß viele fAmarie Therforten, melde meift alle aus jener Procing 
kommen, und jet vor Berihifung er zu Land nach Canton gebracht wer- 
den mäffen, Direct ausgeführt werten, Die Mehrjahl der fremten Kauf⸗ 
leute wırd im ten michhen Monaten Macao verlaffen, und ih nad ten 
verjhiedenen, dem fremden Hantel geöffneten mörblice Häfen begeben. 


— — 
Verantwortlider Kedatieur: 3. wuned. 





Anzeigen umd Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: San; Schiffahrt. 


Regelmaͤßiger Dienft der Mains Dampficiffe im Mai 19844 täglich: 
nach Schweinfurt 5 ı,/2 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 
Abfabrt von Würzburg nah Frankfurt und Mainz ı1/ 


Abfahrt von Bamber 


Morgens. 


Abfahrt von Frankfurt nach Wertheim und Würzburg 5 1/2 Uhr 


Morgens. 


Der Beförderung der Perfonen und dem Transporte der Guͤter auf ben Dampf 


€ 


rüdenau, Kaffel und Fulda geben, und von da früh in Echweinfurt 
eintreffen; auch find ſtets Lohmfurfcher nach Kiffingen und Würzburg zu feſten Preifen 


fchiffen wird die größte Sorgfalt gewitmet. 

Der Dienft zwifben Bamberg und Cchmeinfurt iſt in 
zu den taͤgliche n Eilpofwagen, melde Abende 6 Uhr von 
fingen, 


Dittenderger, W., die Univerfität Heitelbers 
im Jahre 1804. gr. 8. Heitelberg, geh, 30 fr. 
Rophert, E. #., über die Entwürfe der Be 
ribisnerfaßung für Das Grofberzogihum Baden, 
ar. 8. Heitelberg, ach. 15 fi. 
drıd, 3, Mohammeo und feine Grauen, 3 TMe. 
8. Dresten, geb. en.oh 
Gupfom, R., aus der Zeit und dem Beben. 8, 


Reinzig, gr ® 3. 36 fr. 
Eıdner, R., det Bingers Brab. ar. 
ı fl. 48 fr. 


sg. ach. h 
NRamtbern, Dr. €., Raifer Jofeod II. w. feine 
Zeit. ste8 Heft. gr. 8, Peipgig, ach. 27 fr. 
Yten’s, P. 9, vergleibende Darfellung der 
Eonftitution Großbritanniens under Vereinig ⸗ 


ten Gtaaten von Amerita. gr. 8. Leipzig, geb- 
2.6 


Gaſft, 8. M., die Sebrechen der gemeinen teut- 
fben und ſachſtſchen Sinlire@töoßeeg. 2 02, 1 


Beipjig, 9 
Stiechentieder. 8. Leirznig⸗ geb 
i 30 fr. 





5 Uhr 


enauem Anflug 
chweinfurt nah Kih 


Mutter, 


bereit, fo daß die Reiſenden jederzert ficher weiter kommen Finnen, 


In der Agentur bier werden für die Srationen von Bamberg bid Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Ftochtgüter und Paquete bie 
4 Uhr Nachmittags, Pofagiers Effeften aber bis Morgens 5 1/4 Uhr angencmmen. | 


Naͤhere Auskunft ertheilt 
Bamberg, 1. Juni 1841. 


Der Agent: 2. Höpfel. 


euhardat, 9, tıe 
bung auf Künfe und Gewerbe, ıte Lief. gr.8. 
ı fl 


er literar. artift, Inftitut ın Bamberg 
ift gu daben; 


Zirnborfer, Dr. &,, Hermine eder der Mpril, 
abend zu Franffurt. 12. Hanau, ach. 2A. 180kt. 
Zußus Liebig, analofirt com P. T. Meisner. 
or. 8, Arankfurt, geb. ı fl. 12 fr. 
Beifalag, R., einge Worte jur Beleuchtung 
der Schrift: Ueber die Zurüdeerufung dı6 Baur 
meifter6 Des Ludwig» Kanals. 21e Aufl. ar. 8. 
Münden, geh. K 6 fr. 
Kilfer, Ib., über ten Ausisender des Ebelatra 
ments. Ste Aufl. gr. #. Regensdurg, arb. 
ıf. Fr fr. 
Sinpel, M., die Berebruna des beiligen Jüng- 
tape Stanıklaus Kohte. Mir ı Stabltid. 8. 
Negensturg, ach. 40 fr, 
Burfart, ausführlice Patebetifche Borträne über 
ie britischen Heilsmittel. a Bıllingen. 2.24 Er. 


LZurwigtburg, sch. 
12, Eaflel, geh. 
Seafhauien, ach. 


Hamburg, ach- 
Sobernheim, Dr. 


ar. 8. Leipzig, ach. 


Er} 
D IMedt, R.. 7 friedliche Erjäblungen. 2 1 Zeitfchrift für Deuticlants ihulen. 
en 3 Ka 8 f —8 fr. l Heideltera, pr. — von ru 


bie. 8. Stuttgart, ach, 


Neuße, D., die Leutftien Gitenbahnen in Ber 
siebung auf Geſchiate, Technit und Betrieb, 


Beaumont, Eh. »., die Kirde, ihre Autorität, 
Ihre Tuditutionen u. der Jeiuitenorten. ar. 8. 


Eatılina. — Erw endolpe. Gin Zeitbild und ein 
Zawen der Zeit. Aus d. Shwebifben, ar. 8, 


I. 8, Elemente der alları 
meinen Dhvfiologie. 9. 8, Berlin, aeh. 2 fl.ofr. 
Pott, Dr. 4. #., die Zigeuner in Eureba und 
Afen. ter Thl. gr. 8, Hale, geb. 4 fl. 48 fr. 
Meupeder, Dr. €. ©., Geidichte des Proter 
Nantıtmus in Drutfaland. Iter Bo. 


remden: Anzeige 

(Ba Ni He.) N iider, Gabinett: 
Ceerstar m. Münden. Maver, Kim. v. Samadach 
Memis, Partifulier ©. Berlin. Echmann, Kfm. d. 
Yerpjig. Mies m. Teodter Partalıer u. Vogt, 
Junizrar d. Stettin. Anfbüs, Mm. v. Braun 
Tameig. Stolle, Kfm. v. Offendad. Hevrel, Ober 
Itutenant Kürjburg. 

rn Saul) Bar. ©. Nuffeg, 6. 
Rammerberr m, Hilden, Marrer ©, Aufieh. it 
praer. Parrer v. Heiligenilatt. Dredel, Afm.v. 
Sonnsterg. Wegrl, Mm. ©. Brankfurt. Pitert, 
Antiguitatenhangler v. Fürth. 

ü (beri Kronen ) * Wert Stattrhoütus 
u. Arber, Dr. med, ©, Edmeinfurt, Hartmann, 
Ccifer e, Bergreinfelt. Maut. Rambert, e. Drop. 
Orofmann, Stut, ». Hof. Parteimüller, Stud 
o. Slat tue inach 

(Shwarjer Adler.) Gtamiberaer, eu 
Theotg. ©. Ohne. Neuburger, Kfm e. Altenihön- 
bad. 2. Thurn, Diarrprof. o. Müftenkein. He 
ralh, Pfarrer 9. Bronn. Kmpu. Bößel, Ocmehr- 
fabrifant v, Sudl. Schler ,‚ Pierdebäneler d- Noru · 
berg. Süttermann u. Sen, Handelsieuten. Mem- 
melddorf. 

Furmigs-Kamal) Kübter, Kim n, Dieb. 
den. Dieigner, Gaptel ©. Ansad. Biurt, 
Km. u. Hilbert, Babeil e, Kıtn. Hönih, 


bemie ım ıbrer Anwen 


1 fl. 30 Er, 
1 fl. 45 Pr. 


18 fr. 


ite Lief. 
Li 


t. 
“to. 1 


| 


fl. 36 fr. | Mater r. Münden. Kraft, Otud, v. Heidelberg. | 





Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 158. Bamberg, Donnerjtag, G. Juni 1814. 





ji s en. einigt, ber beliebten Wafferpartie von bier, fo daß der Strom 
Deutfche Bundeoftaet längere Zeit nur mit Euftfahrenden belebt war. — Der Landrath 
Bayern. — Münden, 1. Juni. In diefen Tagen vers | von Unterframfen und Aſchaffenburg wurde geftern bahier 
weilte eine der erften miluaͤriſchen Celebritäten, der kuak. Generals | erdifner und Frhr. v. Habermann, k. Appellstionsgerichterarh, 
Feldmarfhallieutenant Graf Bianchi, Herzog von Cafalanza,der | zum Päfidenten, Profeffor Ertel zum Secrerär für die diesjährige 
berühmte Befiger Murats, in unferer Siadt. Seit 1824 den | Eigung gewählt. — Die neuen Boote von Gache in Nans 
milnaͤriſchen Ereigniffen ferne, lebte er meift in ländlicher Zurüde | res für die Maindampffcifffahrrsgefellichaft werden 
gezogenheit. Bereits mehr ald 70 Jahre alt, begibt fih, wie | den neueſten Mittheilungen zufolge erft gegen Ende d. M. dahier 
man vermimmt, ber alte rüfige Felvhere nach ben neuen Bun | eintreffen. — Bu Feierlichfeiten in Kiffingen merden wegen 
deöfeftungen, welche zum Schutze Suͤddeutſchlands im Bau be | ter Anfunft hoher Herrichaften, namentlich Er. M. des Kailers 
griffen find. — Die unlängft von Er. Maj. dem König niebers | yon Nußland dahier eben mehrere Beflellungen ausgeführt. 
geiegte Gefeßgebungscommiffion hat in dieſen Tagen ihre Kiffingen, 31. Mai. Der milde Frühling iſt in unſerm 
erfie Eigung gehalten. freundlichen Saalthale in feinem ganzen Zauber bereits entwidelt. 
Minden, 3. Juni. Briefe aus Athen vom 21. Mai ber | Diefe Gegend iſt reisend von der Natur ausgeſtattet, und babei 
vechtigen zu der Hoffnung, ed werde noch zu einer WVereinigung | feifter die Munificen; des kunſtſinnigen Köngs von Bayern für 
zwiſchen Maurofordatos und Kolettis fommen, und zwar | diefen herrlichen Eurort Außerordentliches, wie ein Blick auf die 
durch den Miteintritt des auch bier perfönlich befannen ehemalis | prächtigen neuen Bauten und Verſchoͤnerungsanlagen zeigt. Mit auf 
gen griechiſchen Gefandten in Paris, Hrn. Trifupis, in ein neu | erordentlichen Koften find Taufende der ſchoͤnſten Bäume im ben Promer 
zu bildendes Miniſterium. — Die Torausfegung, es wurden bie | naden gepflanzt, herrliche Spayiergänge nach dem romantifchen Als 
aus allen Gegenden eingehenden, hoͤchſt günftigen Nachrichten über | genberg angelegt, eine ſchöne KaftaniensAlee nah der Sa— 
den Stand aller Saaten endlich bemerkbar auf die Gerreibepreife | fine ift wie ein Zauber im Laufe des Winterd ausgeführt werben, 
mirfen, if durch die vorgefirige Schramme abermals geräuicht | und ebenfo mehrere neue Partien und Gaumreihen an den Wegen 
worden. - Obſchon über 8000 Schaͤffel Getreide auf dem Markt | nach der fagenreichen Bodenlaubenburg, am die ſich nun noch die 
waren, wurde vielmehr durchichnittlich der Weizen um 55 fr., | Anlage eines großen fchattenreichen Parks im engliichen Geſchmack 
Gerſte um 24 fr. und Korn um 23 fr. der Schäffel böber vers | unterhalb der Saalbrücde anfchliegen wird. In der Mihe des 
kauft, ald auf der vorhergegangenen Schranne. Nur der Haber | Maxbrunnens ift zum Trinfen der Molfen ein eigenes Zelt aufs 
ift wieder um 4 Er. abgeſchlagen. Verkauft wurden im Ganzen | geführt zue Bequemlichkeit der Gaͤſte. Die Badetaxe, melcer 
7700 Schäffel mit einem Erlös von 130,853 Gulden. (NR. K.) | die curgebranchenden Gäfte als Beiſteuer zur Unterhaltung der 
Negensburg, 3. Juni. Der in Gemäßpeit alerböchfter | Yromenaden, Bälle, Reunions ıc. unterworfen jind, wurde auf bie 
Entichliefung vom 23. April d. Is. für 1844,45 einberufene | Hälfte ermäßigt. Außer den beiden farholifchen Kirchen ift eu 
ganbrath ber Dberpfalz und von Megensburg wurde, | eigener proteftantifcher Betſaal mit fonntäglichem Gotteödienfleingerich« 
nachdem fich die Mitglieder desſelben heute” Vormittags im fönigl. | tet, und das ganze Jahr hindurch auch ein eigner engliſcher Geittlicher 
Meaierimgsgebäube verfammelt batten, durch den f. Kämmerer, | anmefend; denn in ber That gleicht Kıffingen jur Beit.der hoben Eur zus 
Reichsrath und Megierungspräfidenten Frhrn. dv. Zus Rhein | weilen einer enaliihen Eolonie; man findet da außer den Motabilis 
mit einer angemeffenen Rede eröffnet. Der Landrath mählte ) täten des Mutterlandes Famılien aus Calcutta, Madras, Boms 
bierauf zu feinem Praͤſidenten den fgl. Dberpoftmeifter Hrn. v. | bay ıc. Bereits berricht reged Leben an umiera Quellen, und in 
Grafenfein, und zum Cefretär ben k. Kammerjunfer und | kurzem erwarten wir noch Se. Moj. den Kaifer Nikolaus, Se. 
gandrichter zu Stadtamhof, Frhrn. v. Podewils. f. Hoh. den Prinzen Albrecht von Preußen, ven Hof von Altens 
+ Würzburg, 4. Juni. (Korrefp.) Gegenwärtig ift unfere | burg und bie Kronprinzeſſin von Hannover, die Königin von Wuͤr⸗ 
Stadt fehr belebt, da feit Sonntag die Ausſpendung bes heil. | tembera mit beiden Prinzeffinnen Auguſte und Katharina, den Prinzen 
Eaframents der Firmung begonnen bat, fo zwar, daß am | Friedrich von MWilrtemberg und andere hohe Perfonen. (U. 3.) 
Sonntag bie Firmung der Firmlinge aus der Stadt ftatıfand, Preußen. — Berlin, 27. Mai. Se. Mai. der Kaifer 
und nım die umliegenden Defanate hieher berufen find. — Dad yon Rußland wird von Holland aus in einem fchon für biefen 
berrlichfte Wetter hatte Sonntag Nachmittags mehrere Taufend | Zweck bereit gehaltenen Dampsichiff nach England überfegen, wo 
Menfchen in dem ſchoͤnen Schloßgarten zu Veitsh ͤchheim vers ' er ſich acht bis zehn Toge aufhalten wird, um fofort mach Kif⸗ 


u  Fenilletott. DL — — — —— — — — —— 
Geſchichtokalender. Pertegaur Haus Jakob Lafnte, und der Arbeiterſehn aus Bavonne ver» 

Smanuel, mit tem Zunamen: Osmund, Privatier zu Baprenth, | Minte über ein keloſſales Vermögen und mar Leiter der Ban? von Frank: 
(Jean Pauls vertraufer und auf feine Schrikten höchſt einflufreicer Freund, | reib und bald nasher Präfitent der Handelstammer. Und dies allck ver- 





une ausgezeichneter Menſch) wird zu Atenfundjiatt geteren 1766. dankte Hr. Lafitte Peinesweps unmürdigen Nänfen, fondern feinem Zleihe 
feiner Rechtlichkeit und feinem hellen Blide in Gefbäitsiahen. Gpäter, als 
Jakob Laffitte. tas Ente des Kaiſerthums nahte, ward er zum Gouverneur der Bant er: 


Varia, 27. Mai. Der am gefrigen Abend um 7 Uhr verfierbene | mannt; dieie aber, arm und im kritiihen Zriten ohne große Mittel, mard 
Jakot Laffeite wurte ju Baronne den 24. Oftober 1767 von armen Gitern | von Hrn. Laffitte unter Auforferungen aller Art gefcitet, gerettet; er ſchlua 
getoren, Arühzertig witmete er fh den Geſchaften umd zeigte bereits als | fogar das große Gchalt von eimmal hunderttauſend Ftanken ans und lieh 
aan, junger Duntlungstiener einen großen Ela und eine chen fo garose | dieſe Eumme in ter Cafle. Als im J. 1814 die Stadt Paris eine Kriegs ⸗ 
Austauer, Zmanzig Jahre alt, begab er fih im Jahre 1787 nad Paris, | Gontritution yablen mußte, der Gtaatsihag, die öffentlichen Caſſen aber 
um als Commis im Barquierbaufe Verregaur eine Steke einzunehmen. | fer waren, flug Lafıtte eine allgemeine Unterzeihnung ver und unter 
Die Umwalzung und Herr Laffılte fehritten zw jener Zt raſch vorwärts. jeichnete ſeldit zuerſt eine namhafte Summe, Uber fein anderer von den 
Zur Zen der Netadeln war Lafıtte mod; in mnteteutenter Etellung, beim | reiben Geldmännern folgte dem guten Beifpiele, (0 groß war damals ion 
Shmur ım Ballbaufe Bumhalter, bei Ginführung ter Repukliß bereits | die Geltflfuht unter tiefen Kröfuſſen der Börfe. Gomohl alt Banquiet 
ter mit dem gangen Vertrauen feinet Chefs geedrte Eaffirer einch reichen | der älteren bourbeniihen Linie, als friter beauftragt, Die mapolecniihen 
Banguierhaufes. Unter dem Toniulate war Laffitte ſchon bie Hauptperfon | Gelter anzunekmen, ald der Sailer Ab nah Et. Helena begeben mußte, 
nit feinem Principal, Unter Nipeleon ward der Banquier Perrigaug | dewahrte ſich Laffitte in beiden Etelangen glei) ebrenbaft und uneigen- 
Sinator war übergab frinem jungen Gchülien die Leitung aller feiner com» | nügig. Auch dem Herzoge ron Orleans war er bereits im J. 1815 gefäl. 
merciellen Gefhäfte. Cinige Jahre äter und zwar 1809 hiet das Haus j fig, indem er emfelben bie Mittel ſchagte, Frankreich mit Seld nerieben 


fingen ſich zu begeben. Un legterm Drte benft der Kailer den 10 
Junius einzutreffen und bafelbit feine Eur zu beginnen. (U. 3.) 
Berlin, 29. Mai. (NM. W. 3.) Eeine Moj. der König 
begab ſich heute nach dem Lauſitz' ſchen und dem Megierungsbezirke 
von Frankfurt a. O, um das dort fiehende britte Armercorps 
zu infpigiren. Bisher haben dergleichen Infpectionsreifen bei 
und nur die commandirenden Generale gemacht. Den 3. Juni 
wid Se. Maj. wieder in Sangfouei eintreffen. — Die überrar 
ſchende Reife des Kaifers Nikolaus ind Ausland und bie nur 
furze Ansoefenheit deffelben an unferm Hofe bietet bier jet bier 
len Stoff zu politiichen Betrachtungen, Man mill den gegenmärs 
tigen Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers auch auf Lie oncentrirung der 
zuff. Armee im füdlihen Rußland, um die freien Vergudifer mit 
aller Gemalt zu unterjochen, beziehen, wodurch darin auch bie rufr 
ſiſchwolniſchen und Dffee-Provingen von ruf. Truppen entblößt 
werben wuͤrden. Solches aber ohme Gefahr fuͤr die ruffiiche Nes 
sierung zu beiverffießigen, fon hauptfächlid, der Reiſezweck des Bes 
berrichers aller Neufen fein. Ob biefe Combinationen richtig oder 
unbegründet find, muß bie Zufunft bald lehren, — Unfer Poligeis 
bireftor Dunter fol, hoͤherm Wunfde gemäß, dem ruf. Kaifer bis 
zur Kandesgränge gefolgt fein, um ähnlichen Vorfaͤllen, wie der 
verrufene Pofener Schuß, fo viel ald moͤglich vorzubeugen. 

Der Medicinalrath Kluge in Berlin, Vorftand der Charite, iſt 
mit Tode abgegangen. 

Pofen, 25. Mai. Aus Polen vernimmt man, daß ber 
Kaifer demnaͤchſt dort eintreffen werde, doch nur auf Aurze Zeit, 
da die Verhältnife am der unsern Donau ſich dergeſtalt verwi⸗ 
delm, daß eine ruſſiſche Intervention fat unvermeidlich fcheint. 
Es ift dahin gefommen, daß entweber der Halbmond oder bas 
Kreuz weichen muß, und leßteres wird doch wohl Europa nicht 
zugeben! Die Paliativfuren ber Weftmäcte werden nacgerade , 
ganz erfolglos, und wenn Defterreich es verſchmaͤht, ald Arzt 
zu fungiren, fo mag Rußland ollein den franfen Stoff audtilgen. 
Die Dperation ift unvermeidlich und fleht wahrſcheinlich ganz 
nabe bevor. (5. ©. P. 3.) 

Defterreih. — Bien, 27. Mai. Nadrichten aus Mo 
dena zufolge ift eine Doppelvermählung ter beiten Täch— 
ter bed regierenden Her zogs mit zwei farbinifchen Prins 
zen beichloffen: der Erzherzogin Maria Therefia mit dem | 
Herzog von Genua und Maria Geatrir mit dem Prinzen 
von Savoyen-Carignan. — Er. D. ter Fuͤrſt Staats— 
Kanzler dürfte feinen Ausflug nach dem Badeorte Iſchl gegen 
Ende des fünftigen Monats machen, Sein Aufenthalt dafelbit iſt 
vorläufig auf fünf bis ſechs Wocen anberaumt, und er wird 
darnach auf furze Beit auch feine Vefigungen in Böhmen befur 
dien. — Die viel befprochene Hoheits » Tirularur einiger 
deutſchen Herzoge, bie in verfhiebenem Sinne aufgefaßt 
wurde, wird wirklich einen Gegenſtand ter Bundesverhandlung 
bilden. Daß die beiden großen Hoͤſe von Deuticland das Ger 
ſchthene nicht eben beifällig angefehen haben, ıft befannt und aus 
ber Zweifel, Es bürfte jedoch eın vermittelnder Weg eingeichlar 
gen werden, morüber vorerft Einzelnverhandlungen Ratıinden, | 
nänlih den regierenden Herzogen das Praͤdikat „Herzogliche 
Hoheit” und den Erbprinen „Hoheit“ zujugeflehen, wobei frei⸗ 
uͤch die biäherige gleihe Tırularur auch der Erbgroßherzoge in Uns 
regung getradt werden wird. — Aus Gräg wird vom 26, Mai 
berichtet: Untere Stadt erfähre mit Bedauern, daß J. 8. Heh. | 
die Frau Herzogin v. Gerrp uns zu verlaffen und ihren 


bleibenden Aufenthalt in Venedig zu nehmen gefonmen if. Nicht 
unbeträchtliche Summen mwurben durch fie und bie befreundeten 
Gäfte bier in Umlauf gefegt, und ihre gefeligen Cirfel als ein 
Mittelpunkt vornehmer und gebildeter Gefellihaft angefehen. Man 
tveiß feinen andern Grund biefed Umzuges anzugeben, ald vielleicht 
Stonomifche Ruͤckſichten, da J. 8. Hoh. in Venedig ſparſamer 
leben zu koͤnnen meint. Ob ihre nahe gelegene fchöne Befigung 
verkauft werden wird, iſt moch nicht beſtiumt. (Schw. M.) 

Freie Städte. — Franffurt a/M., 28. Mai, Bei bem 
biefigen Banthaufe Gol und Soͤhne ift eine Subſcrivtionsliſte zu 
Betheiligungen an einem neuen frangöfifchen Eifenbahm-Uns 
ternehmen aufgelegt worden. Es handelt Mich nämlıch um bie 
Bildung einer chen» Gefelichaft fir die Anlegung und den Bes 
trieb einer Eifenbahn von Meg aus nach Deutfchland zum 
Anfhluß an den LudmwigshafensBerbaher Schienenweg. 
Das Eomite in Paris wird, fobald das benoͤthigte Actien⸗-Capital 
gezeichmer ift, um bie erforderlihen Genehmigungen nachſuchen. 
Es follen bereitd Unterhandlungen mit ber Berwaltung des rheins 
bayerifchen EifenbahmUnternehmeng eingeleitet fein, um bie erfor 
berlihen Vereinbarungen möglicht bald zu Stande zu bringen. 
Ob dem Schienenwege von Met aus die Nichtung nah Saatı 
louis oder nach Saarbrücten zu geben fein miürte, bürfte mohl 
Gegenftand befonderer Unterhandlungen werben. (Rh. u.M.rdtg.) 

Hamburg, 24. Mai. Obgleich die Mildthaͤtigkeit unferer 
Bewohner feit dem großen Brande fchon mehrfah von nah und 
fern in Anſpruch genommen wurde, fo bar biefer Umſtand ber 
guten Stimmung für die fhlefifhen Spinner und Weber 
doch nicht vg und es find im Ganzen 13,510 Mart Eous 
rant oder 5404 Thaler gefammelt und nach Breslau uͤbermacht 
worden. Tragen alle Ctädte Deutfchlands in ähnlichem Verhält ⸗ 
miß zus Linderung der Morh in jener Gegend bei, fo fann gewiß 
fräftigee Beiftand geleifter werden, (Kin. 3.) 

Ungarn. 

Prefburg, 20. Mai. (D. 9. 3.) Die Magnaten haben 
bereits auf ein zweited Nuntium der Stänberafel die Erklärung 
abgegeben, daß fie bei den grundfäglihen Mobdificationen, melde 
fie mit bem — — vornahmen, ſtrenge verharren 
wollten. Nur in Mücdficht der Buͤrgerrepraͤſentantenzahl machten 
fie eine Heine Eoncefiion. Es wurde von den Ständen beſchloſ⸗ 
fen, in furgem bie Meligionsangelegenheiten im Zufammenhange 
mit dem legten Idniglichen Mefcripte zu verhandeln. Man zweifelt 
wohl faum an einer Annahme ber fünigl. Vorichläge. Der Reichdr 
tag ift in dad Stadium getreten, mo er felbit die Dringlichkeit 
einer rafchern Erledigung ber Geſchaͤfte zu fühlen beginne. Ends 
Ich fühlt man tief und allgemein, daß fich das katholiſche Herr 
ſcherhaus zu feinen meitern Gonceffionen in dieſer Sache herbeis 
laffen Fönne und wolle. — Miereſſant iſt eine aus dem üben 
bier angelangte Nachricht, daß es nämlich den Bemuͤhungen eimis 
ger Männer aus bortiger Gegend gelungen fei, den Pruth 
ſchiffbar zu machen. Es waͤre bie eim neues wichtiges Binder 
mittel zwiſchen dem Norden und Suͤdoſten des MWeltiheild. Die 
Berſuche find ſtromauiwaͤtrts gemacht worden und follen auch 
ſtromabwaͤrts gelungen fein. — Der bekannte Großmwarbeiner 
Dompropft, Fürft Alexander v. Hobenlobe, ber vor mehreren 
Jahren fih in Wien und anderwärts ald Wunderihäter verfuchte 
und durch einige Euren bedeutendes Auffehen machte , ift vom 
König zum Tirularbıfbof ermannt worden. 
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rerlaſſea zu fönnen, während ale anderen Banquiers das unfichere Papier 
(Ehrbiel) deſſelden wicht batten annehmen wollen. Nah ter Salacht von 
Üaterlos gad Kafıtte aus feiner eigenen Galle 3 Milliesen, damit, weil 
ter Schatz leer war, die über die Loire zurüfgejogene Baiierlihe Atmee 
genährt werden fonnte und Bas Land nicht vom unjwfrretenen, brobleien 
Eritaten getrüdt werte, Unter ter Rebaurätion zum Deputirten gemäklt, 
tadielt Lafitte feinen ip Reit auf ten Birken ter Yinten, In der erſten 
Zeit der Neflauration machte Lafttte feune Karle poltiidhe Orpoftion, fon: 
Prem mchr eine financielle; Lutwig XVIII. ernannte ibn am 5, Geptember 
a816 zum Nirter Der Ebrenlegien, edgleich Lafıtte im der Damaligen Re— 
gierungs: Kinanzeommiften offen das Eyftem der gejwingenen Anleihen ic. 
kıfimpfe batte. Lutwig XVIII. aber war ein Zuͤrſt, det einen tiefen Blut 
im das Weſen der Nepräfemiatin » Berfofung gethan und von einacfoginen 
Beruriperien sbeild mıdtd wußte, iheila menigfens Diefchden zeitaemag nıct 
alzu fehr in den Vordergrund treten beß. Bei den Wahlın von 1817 er⸗ 
mäblten die 20 Nerbeilungen der pariier Wableribaft beim erden Atdim ⸗ 
wen einen einzigen Namen: Palitte Epater erbeb er zu unten ter 
Danuels und des Benırald For fett feine patrietiihe Etmme, ferad im: 
wer für die frreibeit der Drofie, genen das toppelie Betum, unterlügte 
mit feinem Keihihume vie Unglüchich⸗ gab aus feiner Cafe dem General 


Roy, und zwar unbefannter Were, die Mittel, menn der General am der 
Börfe verlor, mad deſſen Tete 100,000 Franken für deſſen Kinter, und 
mäberte ſich imwiichen immer mihr dem Herzöge non Drleans, ber häufig 
Beruhe im Haufe Laffitte's abBattete und dem reihen Banquier oft im 
Palais robal mit der größten Vertrautheit empfing und über die Zebler 
und Küdicritte Der älteren Bourdenen klagte. Dftmals Pam die Rede unter 
Beiden auf ie Möglichkeit, Daß der Herzog von Orleans ned einſt König 
werben koͤnne. „ Wenn ic König wire, mas fünnte id aldtann mehl für 
Sie thun?“ fragte eing Der Hetzeg von Orleans Hre. Laffitie, neben meh 
em er einft auf dem Tanapre foß, tas mod heute im Dem Hotel gaffitte 
gejeigt wird. Monseigneor, ermiserte Laffitte, quand Vous serer tot, 
Vous me ſeren Votre fon, le fon du roi, aß que je puinse loi dire 
des verites, Das iſt fpäter brinabe eingetroffen, und die Wahrbeiten, melde 
Hr. Laffitte nach der Julirerolution bier und da geſagt hat, fünten eine 
fehr ungünftiige Rufnahme, mie das fo oft mıt Wahrbeiten zu achın pflegt. 
Während ker Juliterolutien des Jahres 1830 ward Das Hotel Laffitte ger 
wider Maßen das Hauptquartier der Revolution, Weder Proclamationen, 
noch Bılıble, noch Gold wurden geipart, um Die Bewegung zu regeln. Am 
30. Juli Inh Lufitte einen Aufruf zu Gunilen des Herzoge von Orlramt 
verbreiten, am 7. Auguſt las er dem Herzog von Dricans die Erklärung 
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Schweiz. 

Sitten, 25. Mai. Durch eine von Ludw. v. Courten, als 
Platzkommandant, unterzeichnete Bekanntmachung iſt Suten in 
Belagerungsjufand erklärt. Die Bekanntmachung iſt an den 
Mauern angeflebt, ſtellt die Bethaͤtigung ber Preſſe ein, verbietet 
das Zufammentommen von mehr als fünf Verfonen, ſtellt eine 
permanente Militärfommilfion auf, die in ber Eigenſchaft eines 
Kriegsgerichtes allein alle pohtifchen Angelegenheiten beurtheilen 
werde; verordnet, daß in Zeit von 24 Stunden alle Waffen, 
die nicht zur Art der Flinten und Gruber gehören, im Rathhaus 
abgegeben werden. Befigt Jemand Flinten oder Stutzer, fo fol 
er in gleicher Friſt eine Erflärung daruͤber ausſtellen. — Der 
eidg. Dberft Salis» Soglio ift fo eben mit zwei Adjutanten ange 
fommen, 

Wallis, Endlich vernimmt man einiges Nähere über ben 
Kampf im Entremont, von dem Staatéſchreiber Meyers Bericht 
wiſſen will, In der Thar haben die beiden Parteien im Bagnes 
thal (Zehnten Entrement) fih einen Kampf geliefert, der ganz 
zum Vortheil der jungen Schweiz ausgefallen fei. Die dortige 
alte Schweiz fol 4 Todte und 5 Vermundete gehabt haben. Als 
lein der Kampf wurde durch das Erfceinen von 5 Compagnien 
Oberwalliſer beendigt; die junge Schweiz mußte ihre Waffen nies 
derlegen und ber Gnade bed Siegers fich unterwerfen. — Der 
Staatsrath bat, wie man dem Federal unter dem 24. Mai aus 
Eitten fchreibt, die Jungſchweizer, welche Großräche find, durch 
die Zehntenpräfidenten einladen laffen, ihren Eig im gr. Kath ein« 
zunehmen, Die Grofräche von Monthen haben ſich in einer ener; 
giſchen Erklärung gemeigert, zu erſcheinen. Hingegen aus andern 
Zehnten haben Einzelne dem Nufe entfprochen, darunter gebären 
die HH. Amafer, Dileret und Nion. Als fie erſchienen, wurden 
fie vom gr. Rath über ihre Aufführung zur Rede geftelle, Hrn, | 
Amaker wurde Cig und Stimme eingeräumt und Hr. Dieret gauj 
aus geſchloſſen. — Bon ben in Lavey untergebrachten Verwunde 
ten, die von ſechs Aerzten beſorgt werden, ſind mehrere geſtorben. 
Die Zahl der Opfer des Buͤrgerkrieges iſt groͤger, als man Ans 
fangs glaubte. Unter ben am Trient gefallenen liberalen Unter 
walliſern zähle man 8 Dfficiere; die Gegner follen bei Ardon, Kids 
des und Trient einige Mann verloren haben. 

Bafel, 26. Mai, Die Verlängerung der Rraßburg:bafes 
ler Eifenbahn von der franz. Gräne bei St. Louis bis mac 
unferer Stadt iſt nunmehr vollendet, und lanate bereit der erfie 
Magenzug mit dem Gebälfe filr das, einfimeilen außerhalb ber 
Stadt zu errichtende, proviforifche Stationsgebäube letzten Sonus 
tag den 12. d. M. bei unieren Mauern an. Am 15. Juni foll 
die ganze Bahnlinie für den allgemeinen Verkehr eröffnet werben; 
mann aber die Ausdehnung der Fahrten bis innerhalb der Stadt 
Statt finden wird, it einftweilen noch unbeftimmt, indem zum Bau 
des Bahnhofes und den Veränderungen an den Feſtungswerken 
noch mehre Monate erforderlich find, (&in. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 29. Mai. Hr. Felix de Witte zw Bruͤſſel will 
das Mittel erfunden haben, die meiften Unglücke, welche auf den 
Eifenbabnen eintreten, zu verhiiten. Er hat in biefer Hin— 
fiht ein Schreiben an den Redactenr des „Commerce beige” ger | 
richtet, worin er. fage: „ch werde in kurzen Worten die wahren | 
Urfachen der Unfälle, welche auf den Eiſendahnen flatıfinden, ber | 
geichnen; fie find: das Brechen der Manenachien und ber Wagens | 


es, ohne einen andern Nachtheil, das Frechen der Achſen und 
Räder, fo wie das Aufeinanderfioßen ber Wagen zu verbüten, 
fo wird jedes Unglück mit Ausnahme bed Brandes faſt unmoͤglich. 
Dieß find die zwei zu loͤſenden großen Probleme, und ich glaube 
feft, diefe Loͤſung durch die Erfindung finnreicher Apparate ger 
funden zu haben, welche auf unfer beſtehendes Material vollfoms 
men anwendbar find, ohne irgend eine Weränderung an unferm 
Bahnſyſtem noch au dem Bau ber Magen nöthig zu machen, 
Gegen den Brand habe ich ebenfalls einen Apparat erfunden, wel⸗ 
her ihm in den meiſten Fällen verhiten und in andern Fällen, wenn 
er ausgebrochen, deſſen Fortſchritten Einhalt thum muß. Ich hatte 
bie Ehre, feit langer Zeit meine Vorichläge an die Regierung zu 
richten, und gleich anfangs habe ich mich erboten, bie Verfuche 
meiner Erfindungen auf meine eigenen Koſten zu machen, unter 
dem Vorbehalt einer angemeffenen Entſchaͤdigung im Fale des 
Gelingens. Ich hatte dieſes Anerbieten gemacht, um jedes Mißs 
trauen zu zerſtreuen und um meine Verfuche unverzüglich machen 
zu koͤnnen. Der Here Minifter der oͤffentlichen Arbeiten hat die 
Güte gehabt, einen Vergleich für eine meiner Erfindungen mit 
mir zu treffen. Ich erwarte nur dem Befehl, diefe mögliche Ers 
findung auszuführen, um Sffentlih deren Wirkſamkeit zu zeigen,‘ 

Wie fehr die belgischen Blätter bie Thatſache in Abrede zu 
ſtellen fuchen, daß das Londoner Cabinet eine nachdruͤckliche Note 
gegen das Syſtem von Differentialjdllen an das Brüffeler 
gerichtet hat, iſt fie doch wicht weniger gewiß. (Journ. be la 


aype.) 
, Grofbritannien. 

London, 30. Mai. Der Staatsproceß zu Dublin 
if um einen Schritt weiter gediehen: der Gerichtshof hat geftern 
das Geſuch der von ber Jury ſchuldig befundenen Perfonen, um 
Ausiegung des Strafurtheils, verworfen. Das befagte Urs 
theil über O'Connell und Eonforten folte am 30. Mai gefällt 
und publieirt werden. D’Eonnell wirb an das Haus ber Lords 
appeliren und auf Mevifion der ganzen Procedur antragen. — 
Aus der Juſel Euba wird (ohne Datum) berichtet, über 3000 
Neger ſeien eingeferfert und täglich mürden 25 erbroffelt; alle 
freien Neger und Mulatten hatten die Weiſung erhalten, bie 
Infel zu verlaffen. Spanien darf fir Euba zittern. 

Franfreich. 

Paris, 31.Mai. Das Leihenbegängniß Laffitte’s 
ift ohne Störung voruͤbergegangen. Um 5 1/4 Uhr traf der Zug 
erft auf dem Veré Lachaife ein; die Infanterie rückte in dem 
Kirchhof, Eavallerie und Artillerie ſtellte fih Kings ber Kirchhof 
mauer auf ben äußern Boulevards auf; ber Zug ging an ber 
Boſtilleſaͤule ſchweigend, ohne eine Domonflration, die man bier 
erwartet hatte, vorüber. Am Grabe hielten Peter Laffitte, Arago, 
Garnier» Pages, Viſinet v. Rouen, Philippe Dupin und ber 
Erudent Gouache Reden, die Arago'd und ©. Page’s waren im 
leidenfchaftlichiten republitanifhen Style gehalten und wurden mit 
anbaltendem Beifalle begrüßt; erft um 8 Uhr Abends Fam Ale 
wieder herein Beranger wurde beim Herausgehen aus bem 
Kirchhofe von den Studenten erfannt, er wurde fogleich umringt 
und mit jubelndem Zuruf begrüßt; die Studierenden wollten bie 
Verde ſeines Magens ausfpannen und ihn ſelbſt im Triumphe 
nach der Stadt ziehen, aber die Municipalgarde legte ſich ing 
Mittel und verhinderte dieſen anfallenden Schritt. In der Stade 
trugen Sauzet, Calmon, O. Barrot, Arago, Argout -und Bes 


raͤder und das Aufeinanderfioßen ber Wagen unter ſich. Gelingt | ranger bie Enten des Bahrtuches; auf dem Wege nach dem Kirch⸗ 
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ter Kammern vor, melde den Prinzen zum Throne bericfen, am v. Aaquft ; Laffitte Mets feinen alten Anachten treu, ſaß nad mie vor auf der Geile 


keittete Derfeibe jenen ten Eid. Wenige Monate nadıher hatte Laffitte feine 
Dat, fein Vermögen und einen großen Theil feiner Beliebtheit beim 
Bote verloren, indem er in den Etaatsgeibäften feine Banquier + Angele: 
aenheiten vermacläffigte und dur die Annahme ded Miniteriums vom 3. 
Nocember 1830 gänzlich gefährden mußte. Es fam tie Zeit ber Emeuten, 
des Minifterprocefles, der Hantelstofung, und Lafılte ward von der neuen 
Krone bei ſolchen Umitänten klug als Werfjeug benupt. Cañmit Verrier 
wird fein Nachfolger im Miniferium, während der ganze Credit in Frank: 
rei gelitt:n hatte, Beforgniß überall eingetreten war und Hunderte Depoflten 
von em Banquierhaufe Laffitie plöglid Die Auszahlung ihrer Eapitalien verlange 
ten, Im 5. 1818 hatteer der Bank von Frankreich 5 Mil. Fr. gebergt, nad 
der Julircvolution half er ebenfalls überall aus, wurde aber endlich jelbft 
gejmwungen, zu liquidiren, Der König der Franzeſen erflärte damals, keine 
Wittel zu beilgen, um Hrn. Lofitte heifen zu fönnen. Dieier aber entäu« 
Gerte ſich aller feiner Güter, zahlte 50 Millionen und wellte felbit fein 
melthifleriib gewortenes Haus verfaufen, um den Unfprüten ter Bant zu 
genügen, Da ward eine allgemeine Unterzeihnung veranflaltet, und Hr. 
Laffıtte behielt fein Horel, Died Aipl der Julireoolution, das dereits unter 
dem Hammer war. Bei der fleigenten Reaction ter Yuliregierumg blich 


der DOppofition, fpradı am 6. Juni 18392 efene Worte über das neue ſeh ⸗ 
lerbafte Soſtem tem Könige ber Frameſen gegenüber, und begann im 
Jahre 1837 von Meuem die Grüntung einer Actien- und Banfgefellfchaft, 
an deren Epipe er fih mit feinen Brüdern ſtelte. Fortwährend zum Dir 
putirten erwählt , hieß er keine paffente Gelrgenheit verübergeben, um ge« 
wichtige Worte den jegigen Machthabern juzurufen. Er bat einft im Un ⸗ 
muthe Sort und tie Menſchen um Vergebung, an der Julirerolutien 
Theil genommen ju haben, zeigte ſtets den unglüdliden Polen eine warme 
Frcundſchaft und oft eine bereitwillige Hülfe, und ſtard old Deputirter des 
3. Wahleofegiums zu Nouen, nur eine einzige Tochter, die Herzogin von 
der Diosfwa, einch Beurer (Deter Lafitte) und einige Enkel hinterlafient. 
Die Danuferipte und geſchichtlichen Actenküde, wilde Lafilte binterlafien. 
find dem Hirjoge von der Metkwa, ſeinem Schwicgerſohne, übergeben 
morden. Sie ſollen merfwürdige Aufſchlüffe enthalten, Laffitte halte ein 
liebendmürtiars, fanftes, menſchenfreundliches Weien. Er vertraute leicht, 
zu leicht, dat war fein größter Fehler. Sein Kopf war fdön, fein Mage 
austındsrol, Die legten Jahre waren ihm durch den bärteften Undanf 
gan verbittert worden, Kin. 3.) 





bofe wurden Barrot, Sauer und Argout durch Thiers, fung bon 80,000 Mann aus der Caſſe von 1844 vorgelegt. — 


Ph. Dupin und General Excelmanns erfegt, In dem Wagen des 
Könige ſah General Gourgand, Abjurant des Königs; von den 
Miniftern waren Soult, Lacabe⸗Laplange und EanimGridaine 
anmefend. Man ſchlaͤgt die Anzahl der Perfonen, die dem Lei 
chenzuge folgten oder zufahen, auf 500,000 an. — Garnier 
Pagd'6 Rede erregte heute den Zorm ber minifierielen Blätter. 
Der „Globe fagt, wenn man eine foldhe inſurrectionelle Nede 
dulde, fo milrden bald bie Tage bes Fieschi und Alibaud 
wiederlehren; es ſaͤßen Viele auf dem Mont St. Michel 
welche weniger Schlimmes gethan, als ©. Pagas mit feiner gan 
gen Rebe. Das „Debats“ geſteht ein, daß bei dem Mbmehren 
der Studenten von Berangerd Wagen mehrere Perfonen verwundet 
und felbft die grade vom Grabe zuruͤckkehrende Deputirten + Kammer 
auseinander geſprengt wurde. Die Stränge der Pferde waren 
bereits abgefchnitten, ein Pferd murbe biebei verwundet, Ber 
ranget flüchtete fih in einen Fiafer und fuhr nach Haufe. Die 
Studenten zogen den leeren Wagen bis auf das Äußere Boules 
ward; bier ſahen fie ihren Itrthum ein umd liefen ihm fliehen. — 
In der Deputirtenfammer ift heute die Debatte über die Zuſatz ⸗ 
erebite, fpeciell aber über die fa Matas Frage, wieder aufger 
nommen worden; Guizöt bielr eine lange Nede; bei Abgang 
der Poft war Thiers auf der Tribune. — Der „National‘ 
veröffentlicht die verichiedenen am Laffitte's Grab gehaltenen Ner 
ben, auch bie flarfbemocratifche des Deputirten Garnier Pages. 
Paris, 1. Juni, Das Eabinet vom 29, Okt. har nochmals 
den Sieg davongetragen über die Oppofition; Guizot widerlegte 
gefteen im ausführlicher Rede die Vorwürfe, welche Thiers in ber 
Montevibeofrage aufgebracht hatte; Thiers duplicirte; heute aber 
bat die Kammer den filrdas Mmiſterium der auswaͤrtigen Angelegen« 
beiten begehrten Eupplementarcrebit von 950,000 Fr. ohne Abs 
zug bewilligt; Thiers ift entfchieden aus dem Feld geſchlagen; 
man barf hoffen, daß num im Lanfe der Seſſion fein tmeiterer 
Angriff auf das Cabinet vorfommen wird. — Marfhal Soult 
bat gefiern in ber Pairdfammer einen Geſetzentwurf zur Einberus 


Man hat erfahren, daß Se. Maj. der Kaifer von Ruf 
land geflern (am Freitag, 31. Mai) in London ange 
fommen ifl. 

Ein Brief aus Confiantine von 14. meldet, daß der Herzog 
von Aumale eine Razzia, ähnlich der der Wegnahme ber Ems 
lah, ausgeführt habe; die Franzofen nahmen 600 Kabylen ger 
fangen, tödteten eine große Anzahl und machten reiche Beute. 
Unter den Gefangenen befinden fih Achmed» Bey's ganze Familie, 
feine Frauen, Kinder und Stlaven ; er felbft entging nur durch 
eine raſche Flucht diefem Schickſale. 

Spanien. 

Madrid, 26. Mai. Bon hier if heute am Pfingſtſonntag 
nichts Neues von Bedeutung zu berichten. Ein Gerücht, ale fei 
bie Königin Iſabella unterwegs nach Barcelona Franf geworden, 
finder feinen Glauben; es gilt file die Erfindung Uebelwollender. 
Die Königinnen find zu Balencia angefommen; fie werden am 
1. Juni in Barcelona einziehen. Nach Inhalt eines Echreis 
bens aus Ceuta vom 18, Mai machen die Marorcaner große 
Vorbereitungen, in's Feld zu sieben. 

Portugal. er 

Aus Liffabon bat man Macrichten vom 22. Mai; die 
Eortes find auf Ende September vertagt worden. 
(Die Angabe, als fei eine Aenderung im Minifterium eingetreten, 
hat fich nicht beftätigt.) 

Handeld+ und Börfennachrichten. 

Franffurt, 3. Juni. Meuefte Notirung der Gtaatseffecten. Um ı 
Uhr Nachmittane. 5 p@r. Met. 1135/8. 4 pÄt. 103. — 8 pet. 70 G/R. 
Banfactien 2007. 250 fl. Zoofe 135 1/4. Integrale 60 7/16, Preubiiche 
Gtaattfhuldfgeine 101, — Vrimienidrine 88. — Taunuserienkahnactien 
372. — Bar. 50 fl. Looſe 64. — Span. Activihuld 23 7/8. Poln. 300 
fl. 94 5/8. Doln, 500 fl, 99 1/2. Bayer. ON. 5 1/2 p@t. 101 1/2. 

Frankfurter Geldcurfe vom 3, Joni. Neue Lomsdier 11 fl. 
4 — Srietrihsder 9. 48. — Hoi. 10 fl. St. 9. 65 1/2. Rantöufaten 
5.35.— 20 Frantenftüde 9. 20. — Gold al Ware, YWrj. 377. Lautihir. 
2. 43 1/4, Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Rrfibir. 2 fl. 20 Pr. 

Verantwortliber Nerafteur: Z. Rund. 





Anzeigen und Befanntmahungen. 


Im Jiterar. ortift. Inftitnt in Bamberg if zu haben: 


(Das als ein ſeht näglihes Bildungss, Unterhaltungs» und Gefellfhaftsbud 


jedem Herrn mir Wahrheit zu empfehlen ift:) 


Se Goalanuntbomme 


oder Anweifung 


in Gefelfchaften fich beliebt zu machen und fich die Gunft der 


Damen zu erwerben, 


enthaltend äußere und innere Bildung: 1) vom feinen Berragen in Damen Gefenichaften; 
4) Liebesbricfe und Liebesgedichte; 5) New 


2) Kunf zu gefallen; 3) Heirarhsanträge; 
jahres und Geburtetagswunſche. 
Stammbucht auffaͤtze und Taͤthſel. 


feinen febendart. Vom Prof. I. S—t. Dritte Auflage. 


mollen. 5000 @remplare find bierron abaefcht. 


Ferner Gefellichaftsipiele, — 

Ein Handbuch des guten Tond und der 

Sauber broſchirt mit 
Tabellen. Preis 25 Sgr. oder ı Fl. 30 fr. 

Diögen fih us —— Such alle jungen Ernte gnſaoffen, die fih das Wodblgetal, 

len ter Damen erwerben und die feinen Sitten und Las elegante Betragen ın Geſellichatten ancignen 


I Gin zunger Mann, ifraclitifßer Religion, der 
feine Lebrjahre in einem SpejrreisWaarım 
und Tadaksgeihäft beflanden, ferner mehrere 
Gabre in einer Schnittwaarenbantiung fer: 
vtrte, ein gewandter Verfaufer it, jur eim as 
det weneres Unterfommen, gleihoiel im dinem 
ijraelir. orer hriml, Hauſe. Auskunft gibt 

Dob. W. Grote in Eoburs. 
In Bamberg Geftorbene, 

Leonbard Huttner, Soleat, 25. 3.; Nike. 
Bürterib, eormal_ her. Hefmaribalamıstie 
ner, 77 3; Ratbar. Birıb, Hevierförrerdmitt: 
me, 53 5.; Therefia n. Stromer, Hauptmann 
aattın. 42 I. 
pe ee — 

Fremden: Anzeige. 

(Dentihrst Haus.) Gppelein, Pfarrer ©. 
Sıreitterg. Hadel, Prarrer n. Diugaentorf. Hof 
sgent Haufmaun n. Gemahlin, v. Ceburg. Sir 
Koigbten a. Familie, Kentier v. Londen. Lampırt. 


— 


Blumenſprache, — 








Pridatur ©. Nürnberg. Forbenisaft, Kfm. ©. 





Aufforderung. Bericht zw beriitinen. 


Burtwe Headel Adler werden dirjemigen, melde 
Forderungen oder fonitige Bnieruhe am biele 





— 
tung Der Slsgekclung am genannten Tage bei 


Bamberg den 25. Mai 1544. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Der fönial, Dirifor 





Kegensturg. 

Bamberger Hof) Edägler, Major ım 
Ehenleg. Reg. Tarıt p. Antec. Anode, Rtm.n. 
Stuttgart. Braf Wrenttomsti, o. Kegensburg. 
Grerd, Kfm, v. Kigingen, Datame DO Pivan n- 


Naclafmafa zu maen haben, anturd aufge Gonrab. a 
fordert, joiche am . Orimbs, ungt-ha Münden. Bend, Am. v. Starlt 
Dounerftag ben 23. Suni e 2 — hafen, — Rn. 0. Samcinfurt, Paffrath, 
Wormittags D Uhr Die. Aufforderung. Am. o. Hucehwagen. Frau». Kotb n. Familie 


unter Protuction der Nahmeiie um jo gewiſſer 


anmelden, als außerdem bei Vertheitung Der | purer 107, 


(3.0) Jeſerh Anten Muntia, acberen am 2. 
ter cheuch aczeuate Cohn bet 


u, Dienerihaft, o. Kiga, Bar. v. Oberfamp m. 
Gemahlın, Butsbeüger v. Weifendronn. Frin, 


gegenwärtigen Maſſa keine Nüudübt darauf ae 
nommen werden würde, 
Bamberg am 28. ar 1844. 
Konigl. Kreis: und Stabtgerict, 
Der königl. Direcier 
Courad · 
Nürel, 


Gdiftal:Fadung. 


cs a) In der Berlaffenihuttane des Lehen 
kändlers Meibeld werten ade krejemigen, melde 
Astderungsanirrüde am denirihen zu maben har 
ben, biemit aufgefordert, dieſelden unter Dorlage 
der Mabmeiie am 

Weittwoch den 2@, Inni I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 

Kom. Immer Nr. 5 anjumelten, außerdem auf 
fie der Auseimanderiegung der Maße feine Nat. 
fit arnommen werten mird, Jun’ erhalten 
Biegenigen, wilde in dir genannte Maſſa etwas 
iKulten, den Auftrag, ihre Schuld bei Vermei- 


(3 0) Im der Berlafenihaft ver Kauimannd. 


veriteibenen Kammerfj&ultkeien Johann Gtot 
Muntia von Lohnzorf, hat Mh, nad der eiblı- 
da Aukjage zweier Zeu en, von feiner Heimathı 
im einem Alter vom 20 Jahren entiernt, chne Faß 
er dieder ven feinem Leben oder Aufenthalte ir» 
un ine Kearumũ in deine Heimalh gelangen 
te, 

Der ſelde wird daher nah Maßgabe des bier 
jur Nerm tienenten Samterger Yandredhits Th. 
1 Anhang II Ti 1 5.6 aufschordert, Mich in 
nerbalb einer baltzäbrıgen Zeitfraff ur Empiang« 
mnbme feines Bermegend im beildufigen Betrage 
von E00 fl, dahier iu melden, mwidrigenfalls er 
für verikolen erHärt und jenen mädften Ber 
mwantten Das ihm guichende Vermögen ohne alle 
Cantion jur freien Dispofitien überlafen werden 
fol. 

Bamberg dem 16. Mai 1844. 

Koniglibes Lantgeriat Bamberg 1, 

Geiger. 


I 
| Tichter, v. England, v, Berti, f. Oberreie 


Eparlotte 0, Dbertamp ,n. Wırttaten. Aarbi, Kim. 
— Kor, Rim. v. Piorzbeim, Helmolt, 
Kfm. v. Dannover. Jahn, Kim. v. Danan.v. Harte 
mann, Neyas..Kath v. Nürnberg. Wülfert, Statb 
geribte.Dicchior v. Edhmeinfurt, Brenner, Kim. 
©. Kolm. Meyer, enge, Kath o, Würzburg. 
(Dreistronen.) Gtodl, entarmerie Ober 
Kieutenant ©. Bareeutd, Stord, Am. v.Ehmein 
furt. Bleib u. Loibigt, Bıerbraur o. Braune 
ichmeig. Shhöllendsrg, Dıfonom, Shmölln Broich 
mig, Drfonem v. Bufendrunn ın Sachſen, iie 
Boldener Apler) Delmann m. —5 — 
Strauß u. Pupel, Aflte. v. Altentugt gaet. re 
ner, Km. v. Kißingen. Febmann, Kfm. t. bl 
teld, Dermeier, Kenamtssterihreiker d. Eiwieht 
fels. Nattler, Sculchrer v. Tiefenpolj. m 
(Kuemigs:Kanal) Parat, Neagt Ra 
e. Kuftaet, Dargier, im. v. Aachen Maurer n- 
Grmablim, PBrieatier v. Meinz. Eitina, Kim. ?- 


Etutigart. Pösler, Guiteenger ». Honigsheien 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnuäbdigften Privilegien. 


Nro. 159. 


Bamberg, Freitag, 7. Juni 


18414. 





Deutfchbe Bunbdesflaaten. 

Bayern. — Münden, 1. Juni, Nachſtehende an das k. Kreis⸗ 
Commando ber fönigl. Landwehr von Dberbapern erlaffene 
Entihliegung des f. Minifleriums des Innern iſt ber ſaͤmmtlichen 
Landwehr der Haupts und Mefidenzftade Münden durch das k. 
Megimentsfommando fundargeben worden: „Minifterium des ns 
nern. Das k. Landwehr ⸗Kreis Commando wird in Erwiederung 
des Berichts vom 8. d. M. bezeichneten Beireffes auf das, ber 
reits in oͤffentlichen Blaͤttern bekannt gemachte Allerhoͤchſte Hand ⸗ 
ſchreiben hingewieſen, welches S. M. der König unterm 7. Mail. J. 
an den erſten Burgermeiſter De. Bauer in Muͤnchen allergnaͤdigſt 
gu erlaſſen geruhten, und aus welchem die Landwehr der Haupt» 
und Mefidenzftade Minden den Ausprud des Auerhöchſten Wohl 
gefallend bereits entnommen haben wird, mit welchem Se. Moj. 
ber König ihren unverdroffenen Eifer bei der Mitwirfung jur Wie⸗ 
berberftellung ber Ordnung in ben erflen Tagen bes laufenden 
Monats allerhuldreichſt anzuerfennen gerubten. Das unterfertigte 
f. Minifterium aber ergreift mit Vergnuͤgen ben durch den ermähns 
ten Bericht aegebenen Anlaß, um dem bochverdienten Oberſten 
Schindler, dem gefammten Offizier Korps und ber Mannfchaft der 
genannten Landwehr auch von feiner Seite bie vollſte Unerfens, 
nung ber bebarrlichen, dienfllichen SHingebung, befonnenen Haltung 
und trefflichen Gefinnungen auszudrücken, mit welcher ale Waf⸗ 
fengattungen und Chargen jener Landwehr fih am den fraglichen 
Tagen wiederholt ausgezeichnet und wodurch biefelben bie weſent ⸗ 
lichſten Dienfte geleitet haben. Das k. Kreiss:Commando der Lands 
mehr von Oberbayern hat hierüber dem Megimentd-Commando 
bie geeianete Erdffnung zugehen zu laffen. München, den 15. Mai 
1844. Auf Cr. £ Maj. Allerhoͤchſten Befehl. v. Abel. Geh. Se⸗ 
cretaͤt v. Goſſinger.“ 

Regensburg, 1. Juni, Seit den Oſterfeiertagen hat ber 
Hohmilrdigfe Herr Domdechant Melihor Diepenbroddasbiss 
ber von ibm befleidete Amt eines biſchflichen Generalvicard nier 
dergelegt, und es ift ſeitdem der Hochwuͤrdige Herr Domkapitular 
und geiftliche Rath Jehann B. DO bernborfer von Er. biſchoöͤf⸗ 
lihen Gnaden zum Generalvicar befielt worden. 

Baden, — Karlörube, 29. Mai. Wie man hört, fol 
noch ein weiterer Muͤnzkougreß der fübbeutichen Staaten bes 
vorftehen; über die Zeit feiner Abhaltung ift noch nichts beftimmt 
feitgefegt. Zweck beffelben fol weitere Ausbildung des füddeurfchen 
Münzmweieng fein. Die nächte Zollfonferenz wird im Sep⸗ 
tember dahier abgebalten. — Bei der in Berlin ſtatthabenden 
YJabufries Austellung werden, wie man erwarten darf, 
ih mehrere badifche Induſtriezweige alänzend vertreten laffen. 

Aus Baden, im Mai. 


In biefen Tagen ıft ein Erlaß bed 2. die 9. Juni, wird bier, fo wie im ganzen Bisthum 


eine fehr zweckmaͤßige Weile den fdmmelichen Gelehrten, und 
höheren Bürgerfchulen Verpflichtungen hinſichtlich der koͤrper⸗ 
lichen Geſundheit der Schüler auferlegt. Es follen die Schullocale 
von allen Uebelſtaͤnden befreit werben, melde den Augen nach» 
theilig find. Auf die rechte Haltung des Körpers beim Leſen und 
Schreiben , fol befondere Aufmerkiamkeit verwendet werben. Die 
Ausgaben der Schulbücher von zu feinem und ſchlechtem Druck 
find zu entfernen und auf die lateinifchen und griechiſchen Ebitis 
onen bed muͤnchener Schulbuͤcherverlags beſondere Mücficht zu 
nehmen. Das zu häufige und die Augen verberbende Aufichlagen 
von Wörtern in den Wörterbichern fol durch oͤfteres curſotiſches 
Leſen vermindert, die häuslichen Arbeiten der Schüler ermäßigt, 
nie zu viele Unterrichtöftunden unmittelbar binteremander gehals 
ten, und die gummaftifchen Uebungen und zweckmaͤßige jugendliche 
| Spiele zur Bewegung in freier Luft angeordnet werben, — Mi, 
die Verordnung, melde im unferer Zeit zur Erzielung eines kraͤf⸗ 
tigeren Geſchlechts ohne Zweifel fehr erfprieglich it, nur überall 
genaue Berüdfichtigung finden, bamit namentlich von der gelehrten 
Jugend unfered Vaterlandes es immer mehr mit voller Berechti« 
gung beißen fine; mens sana in corpore sano! (M. J.) 
Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 28. Mai. Der 
Plan eine Eifenbahn vom bier nach der bayerifchen Pfalz 
anzulegen zum Anfchluß an die Bexbacher Bahn, wird hoffentlich 
nicht aufgegeben werden. Es fpringt in bie Augen mie großen 
Vortheil fie unferer Stadt bringen würde. Die Koften würden 
verhältmigmäßig nicht groß fein ; die Erbauung der Bahn mürde 
nicht halb fo viel Foften wie die auf dem rechten. Rheinufer anzu⸗ 
legende MainNedar Bahn. Das Terrain unferer Bahn ift eine 
vollfommene Ebene; es würden feine Brücken 2 bauen fein, 
während drüben berem zivei (ber Main und Medar) angelegt 
werden müffen, vom welchen die eine die Mainbruͤcke, ſehr fol 
fpielig werden wird. Unfere Bahn wuͤrde — abgefehen von dem 
Anflug an die großen Handelsivege nach beiden Seiten — durch 
ein reiches fruchtbared Land geben und auc auf ber nicht großem 
Swtrecke brei Städte berühren (Worms, Oppeuheim und Frans 
fenthal) wovon zwei im Darmftädtifchen liegen. Der letztere Um⸗ 
fand würde fir unſere Staatsregierung eine Veranlaſſung mehr 
fein die Conceffion zu diefer Bahn zu ertheilen. Ohnehin bürfen 
wir, da für die rechte Kheinſeite fo viel geichieht (und wozu wir 
felbjt beitragen miüffen) mit Recht verlangen, daß auch unfere 
Nheinfeite und unfere Stadt (deren ntereffen namentlih auch 
durch den Plan einer Ehrenbreirftein-Biebriher Bahn neuerdings 
bedroht find) beruͤckſichtigt werden. 
Kurbeffen. — Fulda, 31. Mai. In der fommenden Woche, vom 
Sulda 


großherzoglichen Oberfiudienrarhs erſchienen, melder aufl ein Feft begangen, welches in weitern Kreifen Theilnahme finden 
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Gefchichtsfalender. 
Ioferh non Kraunmbofer, Conſerrater des phoffal, Cadinets der 
Bayer. Afademie, (Dptiter und Rertiger optiider u. a. Juſtrumente) Rirbt 
1826 


Zur Chronik des Erzbisthums Bamberg. 

Dis Erzbistbum Bamberg zählt 179 Pfarreien. A. ſer dem bodm. 
Herem rjbiicpefe befinden ſich im felben 367 Priefer, naͤmlich 171 Pfarrer 
uad Pfare Curaten, 6 Dfarreroniforen, 94 Rapline und Raplaneiverweler, 
11 KRooperatoren, 11 Ruraten und Kuratieoerweſer, 97 Benrficiaten umd 
Benrficiennerweier, 14 Aramjiefanerpriefter; meitere Geiftlihteit 71, worum 
ter das Metropolitanfapitel, die Mitglieder der aufgelöften Stifte, die 
Brofefforen und Borkänse der verſchiedenen Anfalten in Bamberg und bie 
Alumnen des Rierical. Seminars, infoferne dieſe mod nicht einzelnen Deca 
naten zugetbeilt find, fi befinden. Die Zahl der Gäcularpriefer it 333, 
die der Regularprieter 35, In den Jahren 184% und 1843 wurden neu» 
geweiht 13, eingeireten find 8, ausgetreten 14, geflorben 18. — Brans 
arsfanerflöher und Hospitiem beieben 5, zu Bamberg, Goͤtwein ⸗ 
Ken, Darienweiber, Schwarzenberg und Vierzehnbeiligen, dann in Bam 
derg dad Juſtitut der engliihen Gräuleim. — Im Jabre 1843 


Feuilleton. 





ertheilte der hochw. Hr. Erzbifhof an 0645 Inbieiduen das heil. Garra- 
ment der Firmung. — Die Eumme der Geltfhantungen für gefiftete 
Zahrtage, Jahrmehen und andere Stiftungen if im Schematismud nicht 
angegeben, Fünfjehn Indiriduen lieferten ſchrifiſteleriſche Arbeiten. — Der 
tatholiihe Serlenftand der Erjtiöjefe Bamberg betragt 247,620. 

Die Relaurationsarbeiten am Dome murben ununterbrochen 
fortgeiegt. Der P, Bauingenieur Hr. Juſtus Popp entwarf ım alten Style 
die Zeihnung zu einem neuen ſlebenechigen Tauffleine, an welchem die 
fieben beiligen Sacramente in Basreliefd angebradt find. Diefelden wurden 
auf galvaniſchem Wege ju Münden vom Bildhauer Schönlaubaus Bien 
in Metall, welches Raum einige Linien ſtark if, ausgeführt und zeichnen 
ſich vortheilhaft durch ihre edle Einfachheit und Würde aus, Die jierliche 
Steinmeparbeit ift das Wert des gefhidten Bildhauers Hrn. Schäfer in 
Bamberg, fo wie die aus Stein gefertigten menen Weihwaſſerbecken. — 
Das auf tem Sranye om Et. Georgendore 1513 aus Stein erriätete 
BVorgebäude wurde abgebroden und wegen Behnlihkeit des Stvis alt Ein⸗ 
gangshalle der oberm Pfarrfirde verwendet. Die Brüfungs, Verzierungen 
des Domkranzeb wurten neu ergängt, eben fo bie fhatbaften Gefimie am 
den vier Thlrmen, Der dreiedige Giebel ober der Fürftenthüre wurde ab ⸗ 

1 gebrochen. Die höljernen Dadgefimie um die Kirche wurden durch ſteinerne 


wird und deffen Bedeutung am beflen aus folgenden Stellen bes 
beireffenden Hirtembriefes unfered hochwürdigſten Biſchofs vem 30. 
Bpril d. I. erfichrlich iſt: „Elſhundert Jahre find nunmehr vers 
floffen, feit der große Apoſtel der Deutſchen und der Patron ums 
feres Bisthums, der heil, Erzbiſchof und Martyrer Bonifazins mit 
dem hl, Sturmius und übrigen Gehuͤlfen bie heidniſchen Bewohnet unfes 
ter Gegend zur Erkenntniß des wahren Gottes und deffen, den Er zu un 
ferem Heile gefandr hat, Jeſu Ehrifti, gebracht, die fulbaifche Kirche ge · 
gründer und mit dem Chriſtenthume den Grund zur Gittigung, 
Bildung und Wohlfahtt der Bewohner gelegt hat. An fo arofe, 
unfere Voreltern und und burch eine fo lange Meihe von Jahr 
honderten von der Bamberziafeit Gottes durch den heil. Bonifas 
zius und feine Gehülfen zu Theil gemordne Gnaden und Mohlthar 
ten uns lebhaft zu erinnern, dem Allerbarmer dafür innigen Danf 
zu fagen und den feiten Entfchluß in und zu erneuern, umdbiefer 
Mohirhaten burch echt hrifilichen Wandel wuͤrdig zu bejeigen, 
miffen wir ung bei dem merfwürdigen Zeitabfchnitte der 1100 
jährigen Dauer der fuldaiſchen Kitche beſonders aufgefordert 
fühlen.“ ıc, (8. 2. 9. 3.) 
Sannover. — Hannover, 29. Mai. Dafi der König 
von Hannover, mie bie „Kaffelihe Algemeine Zeitung” wils 
fen will, eine Neife nah Wien verhabe, ift völlig ungegräns 
der, und das in Berliner Eorrefpondenzen viel umhergetragene 
Gericht von einer neuen Vermählung des Königs iſt rein aus 


der Luft gegriffen. 
: Belgien. 


Lüttich, 1. Juni. Echredlides Unglück in einer 
Kohlengrube. Ein ſchredliches Ungluͤck hat geſtern Nachmits 
tag gegen 3 Uhr in ber, ſchon durch ähnliche Eataftrophen bes 
kannten Kohlengrube von Hotloz Start gehabt, Eine Erplofion, 
deren Urfache man nicht hat enidecken fönnen und wahrſcheinlich 
auch nicht entdecken wird, hat in einer Tiefe von 265 Metres 
Statt gehabt. In dem Augenblick, wo der Knall erfolgte, flieg 
ein Arbeiter» Meifter, der eben aus dem Tagfchacht gefonmen 
war, in Begleitung eines Sandmanned and der Umgegend und 
eines Zimmermannd wieder in denielben hinab, und dieſen mutbir 
gen Männern gelang es, in ber Nähe des Ortes der Exploſion 
4 Arbeiter, welche verwundet waren ober Brandwunden hatten, 
aus der Grube zu bringen, Am geftrigen Abend zog man wieder 
eine Keiche hervor, welche man zwiſchen 2 Einftürgen fand, und 
dieſen Morgen zwiſchen 5 und 7 Uhr wurden moch 16 Leichen 
aufg.funden. Man hat conflatirt, dag 25 Kohlengräber fehlten, 
fo daß es, indem man bie gefrigen aufgefundenen Leichen zählt, 
ermwiefen fiheint, daß 26 Menſchen das Leben verloren haben. 
Es wurden mithin, mit den 4 verwundeten oder verbrannten 
Arbeitern, 30 Menſchen von diefem Unglück betroffen. Man ver 
muthet, daß die unter den Trümmern liegenden Leichen noch heute 
bervorgejogen werden Fönnen. Ungeachter des Umfangs des Uns 
glüce freuen wir und hinzufügen zu fännen, daß daffelbe mach 
weit größer Härte fein loͤrnen; denn bei tem Arbeiten, welche 
tiefer liegen ald jene, mo das Gas fih entflammte, mar eine 
viel bedeutendere Anzahl Arbeiter befchäftiat, Diefe haben, fo zu 
fagen, nichts gehört, und find unverfehre aus der Grube ges 
fliegen. Die Wirfung der Epplofion war fo flarf, daß bie 
Ziegel des Daches, womit ber Schacht —* #, guraserifen 
wurden. urn, de Fidar. 

Großbritannien. * 

London, 28. Mai. Es har allen Anfchein, daß bie ber 
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haͤngnißvolle Klaufel in ber Fabrifbill, welche die Arbeitszeit 
auf 12 Stunden täglich feftfegt, dem Kabinete neue und mahrs 
fdeinlih mod ernfiere Berlegenheiten bereiten werde als bie, 
denen bdaffelbe bei der Diskuſſſon der Bil im Unterhaufe audger 
fegt war. Die Agitation gegen dieſe Bill iſt, ſeitdem bad Um 
terhaus wunderbarer Weiſe fih für den Negierungdentwurf 
entichieb, wiewohl es denfelben vorher zweimal verworfen hatte, 
nur noch heftiger geworden, und der unermiüblihe Daftler, ber 
überdies ein erbitterter Feind Gir James Graham’s ift, bietet 
Alles auf, um die Arbeiter zw überzeugen, daß fie nur durch 
vereinte Dppofition eine Aenderung bes Geſetzes erlangen innen. 
Die Torgbläster, denen font Alles daran liegt, das Änſehen der 
Negierung ‚aufrecht zu erhalten, find diefem Streben durchaus 
micht entgegen, fie kämpfen vielmehr für das Volt, und zwar 
gewiß meniger aus aufrichtigem Intereſſe für daſſelbe als aus 
Abneigung gegen die Fabrikbeſitzer. Genug die Ngitation, gegen 
bie 12 StumdensStlaufel der Fabrikbill ift im beſten Gange, ımd 
wie man aus Manchefter unterm 25. Mai fchreibt, har die Ums 
zufriebenbeit unter den Arbeitern jenes wichtigen Diftrifts bereite 
einen hoben Grad erreicht. PMe diejenigen, twelche feit einer 
Reihe von Jahren für die „ehnſtuͤndige““ Wrbeitszeit gefämpft 
haben, find jetzt zu ber Ueberzeugung gekommen, daß vom Par 
lamente in biefer Sache nichts mehr zu erlangen fei, und deshalb 
dringen fie in bie Arbeiter, fich ſelbſt zu helfen und die Arbeits 
jeit, gegen den Beſchluß des Parlaments, auf einene Hand ab 
zutuͤrzen. Die Urbeiter fcheinen auch barauf eingehen zu wollen, 
umb bereits fand zu Manchefler eine Verſammlung flatt, bei der 
Abgeordnete aus zwanzig Staͤdten zugegen waren, und auf tel 
ber bie geeigneten Mirtel zur Erreichung des vorgeſteckten Zieles 
berathen murden, Wie mehrere Abgeordneten erflärten, haben ſich 
in verfciedenen Staͤdten ſchon Vereine zu gleichem Zwecke gebils 
det, und man ſcheint fonach entfchloffen zu fein, dad, mas dad 
Parlament verweigert hatte, durch das Mitiel der Aſſociation zu 
erringen. 

Der „Britannia” zufolge, fol ber Korb» Kanzler Snndhurk 
entſchloſſen fein, fich unmittelbar nach der Prorogarion bes Par 
laments aus bem Kabinete zuruchuziehen. 

London, 29. Mai. In der gemähnlichen Wochenverſamm ⸗ 
lung bes dubliner Repealvereins verfioffenen Montage wurde 
D’Connell, der in Begleitung feines Sohnes John und des 
Parlamentsmitgliedes Smith D’Brien die Halle betrat, mit lau 
tem" Beifalle empfungen, und nachdem verfchiebene Mitglieder 
Gelbbeiträae, darınter auch 100 Pr. Sterl. von bem Mepeals 
verein in Savannah in Amerifa, übergeben batten, ſtellte D’Eon 
nel den Antrag, dab das Komite des Vereins eine Abreffe an 
das irifche Wolf vorbereiten möge, um daſſelbe zur Auftechthal⸗ 
tung der NRuhe und des Friedens zu ermaßnen. Der Liberater 
deutete barauf hin, daß das Urtheil Über ihn und feine Mitanger 
Hlagten beborſtehe und wahricheinlich gleich vollſtreckt werden mir 
de, ba er nicht glaube, daß man ihn und feine Reibensgefährten, 
während fie ibre Appellarien an das Oberhaus gerichtet, auf 
freiem Fuße laffen werte. Er forderte die Repealer dringend auf, 
unabläfftg dahın zu wirken, daß der Mepealverein zuletzt alle 
Itlaͤnder zu feinen Mitgliedern zähle, und verficherte, Jeder, ber 
fich meigere, Nepealer werden zu wollen, fei ein Nagel zu feinem 
Sarge. D’Connel's Antrag ward einfiimmig angenommen. 
Beiträge für dem Nevealfonde mährend ber verfloffenen Woche 
belieien fich auf 544 Pfd. Eterl, 
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erfegt. In der Gruft wurde ker ſeit Jahren zugedeckte Ziehtrunnen neu 
bergefedt, and die Fingänge mit jmei eiſernen Gittern verfchen. Das Et. 
Veitbörortal erhielt einen neuen Thürflägel, 

Ründen, 21. Mai. Die Berfuhsfahrten, melde im Verlaufe ter 
vorigen und ber erſten Hälfte diefer Wecht mit der in der Babrıf des Hrn. 
Kitters v. Maffei gebauten Pocometine gemaht merken And, habın 
ur Genüge dargefban, Taf die Leifungen tiefer Maſchine in velltommener 
Harmonie Hıben mit der Genauigkeit, Solieität und Schönheit ihrer Aut 
führung, morüber kei abın Easrerfläntigen, tie Gelegenbeit hatten, die 
ir6 Protwt unferer inlintifben Intuftrie genoner zu Sehen und zu prüfen, 
eur eine Stimme berriht. Die genannten Probefahrten geſchahen mit ten 
regelmäßigen Zügen unter Inmentung verfhiedener Heijmaterialien, und 
etihon die Maſchine gan neu aus den Werfhätten kam, fo hat Mb tod 
mährend der dahtten niet das Geringe ergeben, merurc cin Aufenthalt 
engeterten wäre, Se. Erjell. der Diinifter des Janera merk den Neferen 
ten in Chfendahnfaden, Minifteriafrard o. Belp und Hofratt r. Hermann, 
kann der Verfland der oberden Baubehörte, Herr Schierlinget, wohnten 
am al, 8 M. einer ſolchen Probefobrt bei, und fon über bie aclungene 
Rutiübrung und rorjägiihe Leiftung der Leremerice ihre role Zufrieden 
keit zw entennen gegeben, io mie ihre Befrietigung tarüter geäußert bar 


ben, daf die erfe für tie buveriiben Staatseifenbabnen gelieferte Loco 
motive aus einer inläntifdhen Anftalt hervorgegangen ıR. Jr wenigen I» 
gen wird bie Mafdrine mad Nürnterg geliefert werden, mo ihr eine dal 
tige Werwentung auf ter Pahnfrede zwiſchen Mürntera * Bamderg 
tedorſiedt. Der Bau der zweiten Locomotiee ih in der Maffeihen Fabrik 
fo meit worgerüdt, daß Me im deilauſig vier Wehen garz rodentet fein 
Bann, und aleihjeitig wird auch am ten mod Übrigen, für die Eraatbeiiene 
tab beftinnmten ic 6 Locomotinen tkätig gearbeitet. 

Zofepb II. und fein Minifter. Als der Kaifer im been Zugt 
mar, unter ten Bermaltungsbeamten aufjurdumen, fdrieb er am den um 
garifhen Hoffanzier, Grafen Efterbajp, um ihn über die Gutalternen fe 
neh Derattementé, die man etwa nicht fehr motfmendig drauche, aus zubo · 
len. Der Gröf deagad ſch auf ter Stelle zu dem Monarchen, und ſeut⸗ 
ibm mit rubigem Ernde vor, Daß er aller dieſer Perſonen zum Beſten ees 
Dienftes dedurſe; Daß fle in den Seſchätten die eifrigte Thätigkeit bewie⸗ 
fen, und eher Belohnungen als eine Verminderung ihres Gehaltes verbiche 
ten; ter Kanzler fügte noch binww: „Ich darf Cwr. Majchät nerfidern, 
taß in meinem ganzen Departement nur Einer überflüfig iR.“ — „Rum 
wer ift Bat ®* fragte ter Kaiſer. — „Ich, Sire“, erwiederte ber Graf. — 
Diefe Antwort, eben fo chrenzell für den Miniter, ter fie gab, wie für 





Paris, 2. Juni. Die Neuigkeiten des Tages find: das 
Eintreffen bed Kaiſers von Mußland zu London und bie 
Srraffentenz gegen D’Eonnel und Conforten. Von ter naben 
Antunft des Kaiſers haben die Londoner Blätter vom 3. 
Mai noch feine Ahnuna. Dagegen fagt bie „Morningpoſt““ 
von biefem Darum: „Wir koͤnnen verfihern, daß der König 
ber Franzoſen Ende September nah England fommen mird; 
ſchon ift beffimmt, dag Ce. Maj. mit einem zahlreichen Gefolge 
zu Portsmouth landen fol; es hieß zuerſt, Marſchall Soult 
merbe den König begleiten; derſelbe kann aber, als Conſeil. 
praͤſident, nicht aut von Paris abkommen.“ Die bier 
figen Blätter geben heute noch feine Bemerkungen über das 
rafche Erfcheinen des Kaiſers Nicolaus zu Konden; man 
darf ſich aber auf eine Fluch polemifcher und conjecturirens 
ber Artikel gefaßt halten; ter Stoff iſt ergiebig und wird 
geblrig ausgebeuter werden. — Aus Dublin vom 31. Mai 
wird gefchrieben: Die Etraffentenz gegen D’Eonnell 
und feine Mitangeklagten if geftern gefällt wors 
den. Daniel D’'Eonnell ift zu einjäbrigem Ge 
fängniß und 2000 Pfund Sterl. Geldbuße derurs 
theilt worden; er foll ferner 5000 Pfund Sterl. 
Eaution ſtellen, daß er fich während fieben Jabren 
rubig verhalten werde. D’Connel’s Mitichuldige (John 
O Connell, Gray, Steele, Barrett, Dufip und Map) tourden 
zu 9 Monar Gefaͤngniß und 50 Pd, Geldbuße veruriheilt; auch 
fie mürfen Cautionen ſtellen für ihr ruhiges Verhalten. Nach 
Eröffnung ber Sentenz wurden bie Verurtheilten in das Gefängs 
niß an der SourhMoad abgefuͤhrt. D’Eonnel bot durch eine 
vom 30. Mai batirte Proflamation das Volf von Irland 
zur Nube ermahnt. Er mird gegen die Senten; an das Haus 
der Lords oppelliren, bleibt aber vorerft im Gefaͤngniß. 

Franfreich. 

Paris, 31. Mai. Heute vor 51 Jahren war der Tag 
einer großen Inſurrection. Am 31. Mai 1793,.um 6 Uhr 
MWergens, umringten 150,000 Parifer den Narionalconvent; an 
dem Tag wurden die Girendiſten dem Tode geweiht und begann 
das Scredensipfiem. Die fih aufdringende Erinnerung am jene 
furchtbare Eataftrophe und ihre unfeligen Folnen hat den Depus 
tirten Garnier» Pages nicht abgehalten, am Grabe Laffitte's eine 
revolutionäre Mede zu halten, die Alles üherbieret,, mas in der 
legten Zeit zur Aufreisung bed Voltd gegen die MNegierung und 
insbefondere gegen den König in ter Oppofitionsprefie porarfom- 
men iſt. Much gibt Mich bei Allen, Die nicht in Parteifeffeln 
aeichmiebet find, entruͤſtete Indignation darüber fund. Die „Dr 
bats’’ befchränten fih auf folgende Bemerfung: „Wir enthalten 
und, die Rede bes Herrn Garniers Pages zu geben; wir mollen 
das Andenlen Laffitie's beffer ehren, als es in biefer Nede ae 
ſchehen if. Un einer ſolchen Stelle durften ſolche Worte nicht 
gehört werden. Die Rede war eine Äuferft heftige u. beleitigende 
Drelamation gegen die ganze Politik ber Juliregierung, eine des 
magogiſche Tirade, würdig der revolutionären Clubs, fie mar der 
Inbegriff aller Ausfagen bes ziaelofeften Radicaliemus der die 
Erniedrigung bed Landes, den Undank unb die Corruption ber 
Etaategewalt , die Ausbeutung ber Armen burch bie Meichen.‘ 
— Der „Globe nimmt die rohe Verletzung bed moralischen Kufı 
flandes weit ernfler; bafür wird aber auch fein Artikel als Der 
numciation bezeichnet. Er führe folgende Strelle aus ber Rede 
an: „Das legte Lebewohl jagen dir auch deine Mitkimpfer vom 


Juli 1830 ; fie find emträufchr, tief verwunber, aber micht ent 
murbigt; die Wenigen, welche dich überlebt baben, drängen ſich 
um bein Grab her und meinen über bie unglücklichen Ergebniffe, 
welche deine große vertrauende Seele nicht vorausſehen konnte, 
Bir begreifen ben Kummer, die Neue, ben verzehrenden Schmerz 
deiner legten Jahre, denn auch mir empfinden benfelben Gram, 
benfelben Verdruß, baffelbe Peingefühl. Eined Tages, ald bir 
ber Muth gefunfen war bei'm Anblick der Uebel des Gemeinwe⸗ 
ſens, glaubteſt du Gott und die Menſchen um Verjeihung bitten 
zu muͤſſen. In dieſem Augenblick ſtehſt du vor Gott; er hat dich 
losgeſprochen. Der Irrthum einer großen Seele, die das Schlims 
me wicht abnen fonnte, war nie ein Vergehen. Und übrigend 
baben dich nicht Jene durch ihre frige Verfolgung, durch ihre 
niedre DVerläumbungen, genug biüßen laffen für die Unklugheit, 
melde du burch ihre Erhebung begangen haft? Nein! Laffıtte! 
Nein! Du bift nicht der Schuldige! Die Echuldigen find bie, 
welche, verfennend bie Heiligkeit des Eides, die Juli» Zufagen 
vergefien haben; — bie dad Volt, bas fie erhoben hatte, mit 
Füßen getreten haben; — bie, anf den hoͤchſten Gipfel gebracht 
im Namen der großen Principien ber Freiheit, biefe Principien 
alfobald verläugnet haben. Emige Schande uber fie! Schmach 
und Schande über die, melde ihren Urſprung vergeffen und die 
beiligften WBerpflittungen gebrochen haben. Die Gerechtigkeit 
Gortes iſt, wie bie Gerechtigkeit des Volkes zumeilen langfam ; 
aber ber Tag wird fommen, an welchem fie fchwer auf ihnen 
laften wird. (Der „National“ bericter, bei dieſer Apoſtrophe 
hätte lauter Beifall dem Mebner geantworter.) Beim Anbli der 
um beinen Sarg her verfammelten Menge koͤnnen wir und fagen, 
daß das Volf nicht untanfbar ift — die Undankbarkeit iftans 
der swo!“ (Auch diefe Worte wurden mit lauten Bravos begrüßt.) 
— Das Haus Y. Laffitte u. Comp. bat in den Zeitungen 
officiell angezeigt, daß in Folge des Todes feines Chefs die Sub⸗ 
feription, welche den Zweck hatte, dem Eraat einen Bonds von 
500 Millionen für die Ausführung der Eifendahnen anzubieten, 
aufgegeben fei, und daß die Nildjahlungen an die Gubicribenten 


vom 3. Juni ab bewerffielliger werden follen. 


Schweden und Morivegen. 

Gotbenburg, 25. Mai. Eine bier umlaufende Abreffe 
nach ſtehenden Worilauis bat bis heute zahlreiche Unterfchriften 
in allen Ernten gefunden: „An Schwedens gemeinen Maun 
und alle Freunde bed Vaterlandes. Mir Unterzeichneten aner⸗ 
kennen biemit die Morbwendigfeit einer Mepriientationd + Hender 
rung, uub da wir von ber gegenwärtigen Staͤndevertheilung 
einen nationelleren Repraͤſentations Vorfclag, als den jegt zur 
Enefheidung vorliegenden, nicht erwarten koͤnnen, haben mir 
durch Zeichnung unferer Namen hierunten biefe unfere Meinung 
mit dem Wunſche ausdrücken wollen, daß der Vorſchlag von ben 
bald zufammentretenten Staͤnden des Reiches angenommen werde, 
Gorpenburg, im Mai 1844.” 

Nufſiland und Volen. 

Warſchau, 23. Mai. (D. U. 3.) Bereits find von den 
verſchiedenen Regimentern bee polnifchen Armeecorps Detachements 
bier eingetroffen, um die Vorarbeiten zu dem großen Lager um 
Warſchau bei Pawonsk zu beginnen, Das Corps mwird bis zur 
Mitte Juli bier zuſammenkommen, mo zuerſt bie Uebungen der die⸗ 
aimenter ſtaufinden werden, bis fih die Mandver anf die Zufams 
menmwirfung der Grigaden und Divifionen erfireden, Man erwar⸗ 


ee 
den Fürſten, zu tem er mit fo ebier Dffenbeit fprecdhen burfte, ging dem : 


Raifer nahe. Er ſchwieg eine Weile, überbäufte dann ten Brafen Eferbay 
mit den Ihmeichelbafteften Aenperungen feines Wohlmollens, und lich feine 
‚Ronzlei auf dem alten Fuß 

RNursfihtigfeit. Kürzlich rannten eine Purzfihtige Dame und ein 
Purjihtiger Beer aneinander, baten gegenieitig ganz ergebenſt um Ent ⸗ 
(duldigung, machten hierauf Bekanutſchaft mit einander und — — heirar 
tbeten Ad. (Das it niars S:itenes, ba ja aus Kurzfictigkeit Die meiſten 
Hirratben geihloffen werden!) 

Bon ber anstomifhen Säädelfammlung Kofenmüller’s 
in Lepyig aingen ſechtzig Schädel ron Geltümörtern nach Bonn. Als der 
Fuhrmann mit din Frachtbriefen an der Grenze anfam, glaudte man nicht 
er an ten Inhalt, dis die Kite acöffnet war, und dang führte man tie 
Schadel ein, ald — getragene Waare. 

Berbürgte Anekdote, Mozart betreffend. Ein Mugenzeuge *) 
erzählte mir nadfolgenten Vorfall, der, fo viel mir befannt, bie jet noch 
niht veröffentlicht wurde. Er trägt zwar nist jur Apotheofirung des gror 
sen Mannes bei, gehört aber doch feinem Leben an, tefien Momente, 
and ſelbſt mern fe Ecattenfeiten darbieten, den Berchrera des ewigen 

*) Tır Bamberg verftorbene Ganenieut Wolf. 


Meifers immer als beilige Reliquien erfheinen werten, — Die Gattin ir 
meh fchr geschteten Beamten bei einer obern Julisftche in Wien — deſſen 
Name dem Erzähler entfallen — mar eine große Freundin der Mufit und 
beiondere Derchrerin Mozarts. Sie zog ihm im ihr Haus, und er ward 
bald ein täglicher Beſuchtt Defelben, Seine bekannten jerrütteten finanziel- 
len Berbältniffe braßten ibn öfters dahin, die Hausfrau um Belboorfhüffe 
u bitten, die auf ihr Erfuben der wohlhabende Mann, der feine Gattin 
innig hedte, milig bergab, Das ging mehrere Jahre fo fort, und die 
Summe flieg zu der beträchtlichen Höhe pwiſchen 06-7000 Gulden. — Mo: 
jort datb. Am mämlıden Tage Mittags entipann ſich zwiſchen den Ehe ⸗ 
gatten ein Zmift. Der Mann mahte der rau über dab verlorene Geld 
beftige Vorwürfe, und klagte fie als die Urhederin dieſes bedeutenden Ber- 
luſtes mir ſtrengen Worten an. Der ‘Streit führte endlich fo weit, dab die 
Gattin im Webermaße des Zornes tem Manne einen vor ihr Rebenden Tel« 
ter an den Aopf warf. Der Mann darüber bis zur Burb entrüftet, nimmt 
ein Meffer und Richt nad ibr. Die Frau finft um, Biut eniquillt der 
Wunde, der Mann geräib in Verzweiflung über tie That, glaubt die Gat · 
tin verloren, rennt in eim Mebenzimmer, ergreift fein Rafermeſſer und 
durchſchneidet ſich damit Die Keble. — Nur die Frau ward — 
. Bund, 





tet mehrere bedeutende Generale aus dem Auslande, namentlich 
aus Preußen, 
Türfei und Egypten. 

Konftantinopel, 8. Mai. Aus den Drovinzen 
eingegangen, bemen zufolge die rebellifchen Armauten bereits mehr 
tere Scharmügel mit den Regierungstruppenglüdlich bes 
Randen haben. Nicht nur vereinigen ſich zahlreiche Ausreißer mit 
den Rebellen, fondern es ſollen fih in Bulgarien ziwri Negimen 
ser in Maſſa angeichloffen haben. Die Meuterer find jegt in 
größern und kleinern Haufen über ganz Bulzarien, Rum Jli, Mas 
cebonien und zum Theil Albanien zerſtreut und ſtehen unter vier 
Hauptchefs die mir einander in Verbindung und im Cinverftänds 
mE vorzugehen feinen. Die Hauptwacht der Redellen fol noch 
immer in der Gegend von Uskup fid befinden. — Aus Adriano 
rel wird gefhrieben, daß ein griechiſchet Praͤlat in feiner eigenen 
Kirche von einem Mufelmann mit mehrern Dolchſtichen ermordet 
worden if. Auch in Kleinaſien rest fih der Fauatismus, und 
die Mittel welche die Pforte ihm entgegenzuftelen vermag, fiheis 
nen mit ber Größe und Verbreitung des Uebels in Femem Ders 
bältnig zu ſtehen. Zum Unglic iſt ein großer Theil der gedien ⸗ 
ten regulären Truppen verabichieber worden; was von bielen ger 
genmwärtig unter den Waffen ſteht, find meift ungeuüͤbte Rekruten, 
fo daß die Aldanefen, wenn fie nicht frei zu ihrer Pflicht zurüd⸗ 
fehren, eim ziemlich leichtes Spiel in ihrem Widerſtande haben 
werben, — Auf Proti — einer ber Prinzeminfeln — bat ein 
Haufe mwürhender Kailſchiffer einem Angriff auf ein griechiſches 
Kloſter gemacht, dasfelbe und bie daran floßende Capelle audger 
saubt und vermüßle und mehrere Mönche ermordet umd in ben 
verheerten Räumen des Klofters empdrende Orgien gefeiert. Schreds 
kicker, weit umfangreicher und gleichſam unter der Autoritaͤt bes 
Vaſcha von Koniah, ward von den Moslimen in Schila gewuͤthet, 
einem Dorfe unmeit ber leßtgenannten Stadt, zur Hälfte 
von Mobamedanern, zur Hälfte von griechiichen Ehriften bewohnt. 
Hier fand man am 18. April in bem Garten eined Griechen bie 
Zeichen zweier ermordeten Arnauten, und glaubte fich berechtigt 
die chriftliche Bevoͤllerung in Maſſe der hat zu beſchuldigen. 
Nach vielen gegen die Chriſten verübten Unthaten und mach voll⸗ 
fländiger Plünderung ber dortigen griechifchen Kirche langten bie 
Milizen des Vaſcha im Dorfe an; fie verhafteten die Eigenthümer 
des Gartens und fo viel von ben Nachbarn ale fie ergreifen fonns 
ten, Nun wurde gegen dieſe Unglädlihen, zur Erpreffung von 
Geftändniffen die zur Entdeckung der Mörder der zwei Arnauten 


find Berichte | 


Anzeigen und Bekanntmachun 


(3 0) Betfanutmahnng. 


«Den diesjährigen Woumarkt betreffend.) 


Am Montage den 1. Juli dieſes Jahrs wird der Dahiefige diesjährige 


Mollmarkt abgehalten. 


Diejenigen Wollverfäufer, welche ihre Wolle früher hicher Bringen, 
und einlagern wollen, erhalten nach Befund auf Begehren Vorſchüſſe aus 


der Feihanitalt. j 
Schweinfurt, den M Mai 18H. 
Der Stadtmagiftirat. 
Gramer, Brormitr. 


nn — — — — — —— 
Far der unterzeidmeten Bubbantlung if eribienen und dur bie ©. 9. Beck' ſche Buchand ⸗ 


fung in Mörtlingen, iomie durd alle antern Buchhandlungen zu Bipiehen: 


@ine proteftantifche Belehrung für dad Volt; veranlaft durch das offene 
Sendfhreiben ded Dr, Earl Hand bei feinem zu Augsburg vollzogenen Ue⸗ 
Bon Friedrih Earl Wild, Pfarrer zu kLoͤpfin⸗ 
Moteo: Be defkche 34 der reibeit,, tamir ums 
dr ın dad —e—— he 

Groß Median» Ditav. 31 ©. brch. Preis 10 fr, 
Dieies Büchlein, turd den beitummten Aal veranlaßt. if ſo nerafaßt, Daß +6 alle wictigeren 


bertritte zur römilchen Kirche. 
gen in Bayern. 
Ehriftus dei 


führen ſollten, die Folter angewendet und bad gewoͤhnliche Ergebs 
nig — Bezeichnung unfchuldiger Perfonem ald Urheber der Thar 
— dadurch erzielt. Später widerriefen die Unglüclichen ihre Aus, 
fagen ald ummahr; fie erboten fih zum Beweis, daß die Albane⸗ 
fen in einer Rauferei von ihren eigenen Glaubensgenoffen erfchlas 
gen und dann in den Garten über die Mauer geworfen worden, 
um den Verdacht der That auf die Chriſten zu waͤlzen. Allein 
der Paſcha, weit entfernt diefen Beweis zuzulaffen, machte nach 
den legten Nachrichten Anſtalten zu abermaliger Anwendung ber 
Tortur. — Die hieſigen Geſandten der europdifden Mächte mer 
den ſich wohl ind Mittel legen; biegmal, wie behauptet mird, mit 

mehr Energie und Entſchiedeuheit als gewöhnlich. (9. 3.) 
Trieft, 21. Mai. Die neueften Briefe aus Konflantine 
pel fprechen die Beforgniß aus, daß die fleigenden Unordnungen 
in den tuͤrkiſchen Provinzen, denen bie Truppen der Pforte nicht 
Here werden können oder wollen, Nußland veranlaffen dürften, feine 
früher gemachte Drohung, mit Waffengewalt einzuichreiten, ind Wert 
zu ſetzen. Auch fol der ruſſiſche Gefandte im Konflantinopel am 
4, Mai der Pforte eine weitere More des Juhalts Amp bar 
ben, daß bei dem ſtets wachſenden maßlofen Kreveln ber Arnautens 
horden, welche ihre Streifjüge fogar bis an die ruſſiſche Gräng 
ausdehnten, die Sorge für feine eigenen Unterthanen, fo wie für 
feine Echüglinge (die Donaufuͤrſtenihümer) Er. Majeftär dem Kai 
fer gebiete, die Fräftigfien Maßregeln zu ergreifen, um ber wei⸗ 
tern Ausdehnung bdiefer beflagenswerthen Erceffe vorzubeugen. Um 
Schluffe der Note wird der Pforte dad Anerbieten gemacht, iht 
eine zuffiiche Heeresabrheilung zur Verfiigung zu flellen, im Balle 
ihre eigenen Mittel zur Bändigung der Rebellen nicht ausreichen 
follten. Was die Pforte hierauf geantwortet, ift nicht befannt ; 
man weiß nur, daß fie noch an demfelben Tage in aller Eile mehr 
tere Eilboten in bie Provinzen abfendete, und daß anderer Geitd 
das ruffifhe Heer am Pruth in derjüngften Zeit bedeutend verftärkt 
wurde. — Eine neue Mafregel, welche die europdifhen Kauf 
leute fehr im Anfpruch nimmt, wird gegenwärtig im Divan bes 
rathen; es handelt ſich nämlich darum, Stempelpapier eim 
zuführen, wovon man fich bedeutende Einfünfte für die Staat 
faffe verfpricht, Die türfiiche Negierung, an der font die euros 
paͤiſche Eivilifation fo ziemlich fpurlos worübergeht, fcheint dem 
nach in der Schule der europdifhen Finanzminifter bie Kunſt, 
Geld zu machen, bereitd recht wobl begriffen zu haben. (8. 3-) 
Weruniwortiiher Medatteur: BD. wand 


gen. 
Urjachen, Kennzeichen, Zufaͤlle Veraͤnde ⸗ 
rungen, Gefährlichkeit und Ungefaͤhrlich ⸗ 
feıt deſſelben; mit beigefügten, ohne 
Schaden zu gebrauchenden Mitteln umb 
ber Warnung gegen bie fchädlichen Mit 
tel. 10 Gar, oder 36 &r. 
Aranfbeit und Heilung ber Pol⸗ 

Iutionen beiberlei Geſchiechtetr. Bon 

ben gefunden u. krankhaften Pollutionen. 

Bon den Fehlern der Jugend. Vermin 

bernde Urfachen derfelden. Von den Bors 

bauungss und Heilmitteln. te verbeiferte 
Auflage. 70 Gar. oder 36 Er; 

.‘ 2 

(Bambe ee an. Bcmantin, 
Sim. x. Erlangen, Öcrder f KehnungsCommik 
fair o. Münden. Hirt Fabrifant n. Familie, Ber 
der, 0. Semahlin, Fabriod, Beberer, Partifulier 
Krabner u. Rarnbadyer, fm. 0, Förth. o. Hinten 
heven, Stiffrstame ©. Main. Könie, Alm * 
Bamberg. Deinying, Afm. ©, Hafel. Jörg, tm 
v. Mannheim, Diad, Barthel m. Tochter, Baron 
Frip m, Karl o, Buich, v. BurgÖllern. Grbr.e 
Verdenfeld, & Kreide u. GtaptgerihtiNatt © 


Unterieitungsieheen behandelt und jemit ein Lelebühkın für ale Zeiten ſein fol, und jmar uk e6 
um fo lebendiger, ald et auf wirkliche Anarife die Zurücneilung got und dem ausacierochenen 
Fertbum argenüber die Wahrheit aufteur; Taber eine mögliait große Verbreitung Biejes Shrifthens 
Tchr zu münden mire. 
Giner jableeiden Abnahme Ücht entzugen: 
Karl Wagner'ihe Buchhandlung. 


(Borräthig im literar. artijt. Imftitut in Bamberg.) 


Sm literar. artift, Juftitut in Bamberg tin und Mutter; phyſiſch und moralifch 
in ju baten: bargeftellt. 10 &gr. oder 36 Er. 
Dr. Hlbrecht, der weibliche Bufen, | Der weife Fluß bes weiblichen 
deffen Schdupeit und Erhaltung in feinen | Gefchlechts. Eine durchdachte, auf 
vier Epochen, ale Kind, Jungfrau, Gat ⸗ Erfahrung gegründete Darfielung der 


— — — — — 


Lugttur 

— — Haus.) Brno 2 Truchſet mit 
Familie, Dperforiimeiiter ©. Bettenburg. lid 
been, Kim. Waaner, Ratritant, Wagner, Ball 
wirt, durg n. Ramilic, Gs@wirtk, C Suirtmaier 
a, Ramitıe, Aubrifant, Müller, Brisatmann, Frau 
Dberfieutenant @treub n. Familie, u. Geisler n. 
Gattin, Privatier v. Nürnberg. Pate Dabrismple, 
Mifr. Drenderarat, Nentier ». Londen. Map, Satt- 
tern. Familie, ©. Schmeinfur. Gamarzenders 
er Kim, 9. Rafel. Starofste, Guis 
teilger v. Bhılna, * 

Fubmwig-Ranal.) ‚Ungelbredit , Minideriaf“ 
@eeretär ©. Münden, Eirter, Kreis ı Commiät 
© Mürnderg. Abredt, Km. vo. Main Arifran 
©. Drebeid- m. Tienerfaaft, 2. Hamburg. 
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Nro. 160. Bamberg, Samſtag, 8. Juni 1844. 
Deutjche Bundesitaaten. v Uhr fam der erfte Zug von Karlörube hier an und Mittags ber 
Bayern. — Münden, 3. Jun. Diefen Morgen ward | grüßten wir Bewohner Heibelbergs und Mannheims, welche Mors 


bem Publicum die ebenſo reiche als ıntereffante Sammlung, bie 
unter der Benennung „vereinigte Sammlung‘ in dem che⸗ 
mahgen Galeriegebäude am Hofgarıen in fieben Saͤlen aufgeftelt 
if, zur Beſchauung gedfine. Der 1. Saal enthält was in 
Salzburg von roͤmichen Alterıhilmern ausgegraben ward, der 2. 
dgypriiche,, griechſſche, hetruriſche und römiſche Alterthuͤmer (über 
raus reich und hoͤchſt werthvoll), der 3. eine ſehr reiche Samm⸗ 
lung von chinefiichen Gegenftänden, der 4. cite überaus reichhals 
tige Cammlung indiſcher Gegenſtaͤnde mythologiſchen Inhalts 
in Brone, Marmor und Hol, dabei auch KHausgeräch 
und Waffen, der 5. die ehemals ın der Akademie ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten aufgeftellte brafiliihe Sammlung mebft einer Abrheilung mexi⸗ 
caniſcher Ulterıhümer, der 6. das Elfenbeincabinet und der 7. 
eine Auswahl intereffanter Waffen aus der k. Gewehr, und Sat⸗ 
tellammer, Mehr denn zwei Jahre bedurfte es um diefe aus den 
verſchiedenſten Erzeugniffen faft aller Voͤller und Zeiten beſtehende 
Sammlung zu ordnen, und fowohl Martin v. Wagner, der bei 
feiner legten Anmefenheit in unferer Stadt einen Theil derfelben 
aufftellte, als auch der f. Centralgaleriedirector Robert v. Langer, 
ber dieie Aufſtellung vollendere, haben fid) dabei ald Männer von 
gediegenen Kenutniffen und Gefhmad bewährte. — Der Landrath 
von Dberfranfen bat den Negierungsdireftor Verterlein 
zum Präfidenten und den Defan Mahr von Stadiſteinach zum 
Selretär gewählt. 

* Bamberg, 6. Yuni. Die biegjährige Srohnleihnamss 
Prozeifion hatte beute bei dem wuͤnſchenswertheſten Wetter 
mie wır uns eines ſolchen ſeit lange micht zu erfreuen hatten, 
ſtatt. Unfere Einwohner werteiferten in aͤchtreligioͤſen Sinn biefe 
wichtige Andachtöfeier, namentlich durch reihe und hoͤchſt finnige 
dußere Ausſchmückung ihrer Häufer, zu begehen. Se. Ercellenz uns 
fer bochwürdigfter und allgemein verehrter Herr Erzbifchof vers 
hertlichte das Feſt durch hochdeſſen perſoͤnliche Theilnahme daran. 

Baden. — Karlsruhe, 2. Juni. Die vorgeſtern bier 
angelommene Frau Herzogin von Kent verweilt moch bier. 
Heute verfünder das Negierungsblart die offizielle Erklärung des 
Rheinhafens von Kehl zu einem Freibafen. 

Kehl, 1. Juni. Nachdem ſchon gejtern unferer Eifenbahn 
von bier aus die hohe Ehre zu Theil ward Ihte känigl, Hoheit 
die Herzogin von Kent nach Baden befördern zu bürfen, wurde 
num heute die Strecke von Kehl bis Dos ebenfalld dem allgemeis 


wen Bertehr übergeben. Morgens halb 7 Uhr fuhr der erfie Zug I 


mit der Locomotive „Badenia‘’ an der Spige von hier ab, gegen 


mm Feuilleton. 


Geichichtöfalender. 
Johann Koabim Windelmann, Prifivent der Alterthümer und 
Serretär der varıkanıihen Bidliothet, (Mafiıiher KRunticriftiteller) wird 
ermordet 1768, 


Sohann Joachim Wincelmann. 
CEedoren ım Stendal in der Mitmarf am 9. Dezember 1747; ermottet zu Triell am # Juni 
1768.) 
In Stental ein armır Schuhmacher war, 
Ein munteres Rnäblein ſein Weib ibm gebar; 
Da feufjte der Arme: Das malte Gert! 
Nun bärter wird drücken Sorg' und Noth! 
Die Mutter ſprach trönend; Lab Gott gemihr'n, 
Was Gott und gegeben, wird Gott aud ernähr'n. 


Dır Schuhmacher bieh Johann Windelmann, 
Das Rnäblein wuchs frıih und Fraftig beran, 
Bar emfig und bielt zur Schule ſich 

In Fleit und Ordnung maderlid. 

Dir Rektor, ein bochtetagtet Mann, 

Den Nerfigen Routen gar lied gewann 


gend zu 336 abgereist waren. Auf unſerm Bahnhof fehlt es 
nicht an Fahrgelegenheiten nach den naheliegenden Städten und 
DOrtichaften. (Mannd. I.) 
Preußen. — Müniter, 1. Juni. Der heutige „Weſtf. Merkur““ 
bringt einen „Profpectus zur Eifenbahn von Muͤnſter nad 
Hamm’ Der Bau iſt vom Finanzminifterium genehmigt worden 
und bie Einwohner biefer Stadt und der Provinz Weſtfalen wer» 
den zu Unterzeihnungen aufgefordert, die am 15. Juni Mittags 
geihloffen werten. Die Lifien liegen beim Hälfscomire in Hamm 
und auf dem Narhhaufe zu Miünfter. Das Capital if vorläufig 
zu 1,300,000, jede Actie zu 100 Thlr. feſtgeſetzt. 
Vom Rpein, im Mai. Die mu dem 10, Mai ind 
I Xeben gerretene bedeutende Beſchleunigung der Communikation 
| Mannheims mit den Nheinlanden unterhalb Köln, mit Hols 
land und England vermittelt der Dampfboore der Düffeldorfer 
Gejelichaft, verdient ald ein newer Fortichrirt in den Leiſtungen 
der oͤffentlichen Verkehrsmittel hervorgehoben zu werden. Täglich 
um 6 Uhr Morgens fahren die vorzäglihen Schiffe jener Gefells 
fchaft von Mannheim ab, und treffen am Abend besfelben Tas 
ges in Düffeldorf ein; viermal wöchentlich fegen fie, nach furzer 
Raſt, um Mitternacht bie Fahrt nach Motterdbam tort, und Fons 
men am Tage Nachmittags um 5 Uhr an biefem Endpunft der 
Reife an. Alfo wird die Fahrt von Mannheim nad 
Rotterdam auf einem bequemen, mit allem Comfort audgerüs 
teten Dampfboor, welches bie vortrefflichſte Neflauration mit 
fih führt, in 25 Stunden zurädgelegt! Zweimal wöoͤch⸗ 
entlich, Mittwochs und Samitags, im Anflug an das Abends 
zuvor angefommene Dampfboor der Düffeldorfer Geſellſchaft, fah⸗ 
ren die berühmten Seedampfichiffe der GenerabSteam-Navigations 
Eompany in 24 Stunden von Motterdam weiter nad) London; 
fo daß der Meifende Montags und Donnerflags Morgens Manns 
beim verläßt, um am Donnerflag und Sonntag Morgens in Lons 
don zu landen. Erwaͤgt man daß diele Einrichtung für die von 
Zärich und Schaffhaufen und von Konftanz her fommenden Rei⸗ 
fenden mit der badıfchen Eifenbahn, für die von Baſel fommen+ 
den Reiſenden mit der Elfäffer und von Kehl (Straßburg) aus 
wieder mit der badifchen Bahn in direcreftem Anſchluß fieht, fo 
mug anerfannt werden, daf für die aus dem füdlichen Deutfchland 
und aus der Schweiz fommenden Neifenden eine Verbindung mit 
ten Niederlanden und mit England gewonnen ift, melde durch 
Bequemlichkeit, Schneitigteit und Wohlfeilheit ohne Zweifel alle 
I Wuͤnſche befriedigt. . (X. 3.) 
— — —— — — — ———⸗7— 
Wie Martin Luther mit hellem Klang 
Den Greſchen der Neth im Chot ſich erjang: 
So Winckelmann auch von Thür u Thür, . 
Und mas ihm geworben ju Theil dafür, 
Das trug er, im Herzen dat vierte Gedot, 
Der Wutter entgegen in bäusliher Noth 


Der Blindheit ſowere Prüfung befich 
Den mürbdigen Lehrer am Lebensjiel; 

Der Knade ſichs tief zu Gemütbe nahm 
Und nimmer von feiner Seite kam, 

Som Augenlicht und Kübrer ju fein: 
In’ Buch des Lebens ſchtied Gott es ein. 


Und als der Greis verſank in's Grab, 

Nahm Windelmann weinend ben Manterflad, 
Und ging, vertrauend auf Gott, nad Berlin, 
Die Schule zu Köln an der Spree zu biich'n. 
Und der die Pıllen Pleidet und nährk, 

Hat ibm auch hier bie Nothdurft gemährt. 


Freie Städte, — Frankfurt a/M,, 31. Mai. Die Ans 
gabe, die wiſſenſchaftliche Commiſſſon habe ſchon vor acht Tagen 
ihren Bericht über die Wagner’fche eleftromagnerifche Mus 
ſchine der Bundesverfammlung eingereicht, mar voreilig. — In 
einem Schreiben aus Mannheim vom 29. Mai wird von Schlaͤ⸗ 
gereien jwifchen Soldaten und Buͤrgern erzählt, die ſich mehrere 

age hinter einander wiederholt hätten, aus Anlaf eines Pris 
varzwifled. 
Schweiz. 

Wallis. Der Stadtrath von Sitten bat bie Bürger zu vors 
fichtigem Gebrauch der Meinungsfreiheit aufgefordert, da jede 
Schmähung der Degierung in Folge des Belagerungszuftandes beim 
Kriegsgericht anhängig gemacht werde. Im Unterwallis find auf 
Befehl der Negierung überall neue Wahlen für Gemeindebehdrs 

. den vorgenommen worden. Allein an den meiften Orten find feine 
Wähler erichienen, oder es beftand die Wahlgemeinde faft lediglich aus 
dem Driöpfarrer. Der „Laufanner Zeitung‘ zufolge leben nicht 
nur die Häupter der Walliſerbewegung auf mwaadtländiichem 
Gebiet, fondern mit ihnen auch 400-500 Unglädliche , die mehr 
oder meniger im diefelbe verflochten nd und Ales: Weiber, Kin 
der, Güter und Heimath verlaffen haben. Die meiften 
haben keine andern Hilfsmirtel ald das. oͤffentliche Mitleid, 
Die dem Untermallid vom Großen Rath auferlegte Krieges 
fieuer von 14,000 ren. it num folgendermaßen vertheilt 
worden, Saillon, Fdly, Soron, Niddes, Leutron und Charraz 
3,000 Frea., Stadt Martinah 2,500, Stadt St. Mori; 2,000, 
Moffongier und Eolonge 1,500, Monthey und das Flachland 
5000 Fra. , 

Großbritannien. 

Dublin, 30. Mai. Die deraillirten Umfiände beim Uns 
theils ſpruch gegen D’Eonnell und die Übrigen Ange 
flagten befiehen in Golgendem: Die heutige Sitzung bot, ald 
D’Eonnell eintrat, einen der außerordentlichfien Auftritte dar, 
Ale Theile des Gerichtöfaales waren überfüllt und indbelondere 
barten ſich die jüngern Mrvecaten ın großer Anzahl eingefunden. 
Sobald der Agitatot erihien, erhoben fich biefe feine Amtsgenofs 
fen, mit Ausnahme von vier ober fünf, eilten unter Beifalldruf 
auf ihm zu und ſchuͤttelten ihm die Hand. D’Eonnell ſchien fehr 
überrafcht und war fichtbar ergriffen. Er verbeugıe fih wieder, 
holt gegen die Advocaten, melche troß der Warnungen des Huiſ⸗ 
fiers, ftille zu fein, mehre Minuten lang ihre Berfallsrufe foriſetz ⸗ 
ten, Als dies ſich begab, war noch fein Nichter und Fein Anwalt 
der Krone zugegen. Cie erfchienen kurz nachher umd das erfie 
Gefchäft war die Berhandiung über den Antrag der Angetlanten, 
baß der Gerichtehof, um ihnen Zeit zur Detreibung ihres Eaffar 
tiomdgefuchd zu laffen, ſelbſt die Zeit fefiegen möge, wann das 
Urrheil in Wirkſamkeit treten Tolle. Die Herren Moore und Wbir 
tefite unterflügten den Antrag, ber von dem Generalprocurater 
und Generalfachwalter befämptt und von dem Gerichtähofe ein⸗ 
mithig verworfen warb. Nachdem dieſe Enticheidung fund ger 
macht worden, fagte der Generalprecurater: „Ich glaube, bag 
bie Angeklagten, der innen geflern eriheilten Weifung zufolge, 
onmelend find, und ich beantrage baber, daß ihnen das Urtheil 
des Gerichtähofes verhündige werte.” D’Connel, der gerade mit feis 
nem Unmalt fprach, begab ſich jetzt in die Angeflagtenloge und 
fämmtliche Anmälte erhoben fih bei feinem Eintritte vom ihren 
Eigen. Ihm folaten die übrigen Angeklagten, und nad er 


Urtheil zu verkünden. Er mar fo tief ergriffen, daß fein 
Vortrag mitunter ganz unverfländlich wurde, und feine Rührung 
ſchien fih allen UAnmwelenden mitzurheilen, fo daß zugleich die aufges 
regteſte und feierlichite Srimmung berrfchte. Richter Burton fagte 


im Wefentliben: „Da die Angeklagten nach vollitändiger und mies, 


derholter Erörterung aller aus der wider fie erhobenen Anklage her⸗ 
vorgebenden Fragen fh uldig befunden worden find, und da ber 
Gerichtshof die Anficht gewonnen und ausgeiprocden bat, daß fie 
der ihnen beigemeffenen Vergehen geſetzlich überführt worden find, 
fo it, nachdem das Gefuch wegen Aufſchubs der Vollziehung des 
Urıheild abgewieſen worden ‚bad Verfahren jebt zu dem Punlte 
gelangt, mo ber dem ermwielenen Vergehen entfprechende Urtheilds 
ſpruch, Über welchen der Gerichtshof fih mac ſorgſamſter Er 
wägung vereinbart hat, gefällt werben muß. (Der Richter mies 
derholte nun ausführlich den Inhalt der Anklage und bob hervor, 
daß bie Angeklagten der wider fie erhobenen Beſchuldigung, ſich 
verſchworen zu haben, um mitteld Einfhchterung der Unterthar 
nen bie Aufhebung der legislativen Union durchzüſetzen, durch die 
beigebrachten Beweiſe überführt und biefes groben Mifiverhaltens 
durch den Ausipruch der Jury fchuldig erflärt worden feien. Er 
fuhr ſodann fort:) Es gab geiegliche Mittel, die Aufhebung 
der Union zu bewirlen. Sie fonnte durch ein Geſuch an dad Par⸗ 
lament und durch Ausubung der kgl. Vorrechte bewerkſtelligt wer⸗ 
den; aber ber Verſuch, die Union durch die in ber Anklage zur 
Laſt gelegten und durd den Ausfpruch ber Jury als erwieſen 
dargethanen Mittel zu befeitigen, iſt hoͤchſt frafbar. Der Ges 
richtehof har reiflich darüber berathen, wie unter ben befonbern 
Umftänden des vorliegenden Falles der Urtheilsſpruch ausfallen 
mie. Es iſt alſo jet meine fchmerzliche Pflicht, das 
Ergebnig der Berathung des Gerichts fund zu geben — ein Er 
gebnif, welches die Freiheit fo vieler Männer antaften wird, bie 
hoch in der oͤffentlichen Achtung ſtehen. Beſonders fchmerzlich iſt 
mir dies in Bezug auf einen der Angeklagten, auf deſſen Urtheil 
als Rechtskundiger und mohlunterrichteter Mann ich ſelbſt in eis 
mer Sache, wie die gegenwärtige, das hoͤchſte Vertrauen ſetzen 
würde, wenn dritte Perfonen betheilige wären; in Bezug auf ihn, 
den Hauptangeflagten, wenn man ihn mit den anderen Ungeklags 
ten vergleicht; in Bezug auf ihm, der ficherlich felbit mir darin 
zuffimmen wird, baß er ſich in einer befondern, von jener ber 
Mitangeflagten verſchiedenen Stellung befindet. (Hörbared Murs 
ren in allen Theilen des Saales.) Diefe haben fein Vergehen 
getheilt und gemeinfam mit ihm fir die Sache gewirkt, der er 
fih gewidmet hatte; aber fie haben nach Anficht des Gerichtshe⸗ 
fed aus Achtung für feine überlegene Talente und Einfichten bar 
ju mitgewirft und er hatte überdies eingeflandener Mafen übers 
nommen, ihr Führer zu fein; in biefer Beziehung if fein Fall 
von jenen ber andern Angeklagten zu feinem Nachtheile verſchie ⸗ 
den. (Bewegung in allen Theilen des Saaled.) Diefe Erwaͤgun⸗ 
gen vermindern die große Schuld der übrigen Angeklagten, wenn 
nämlich berücfichtigt wird, im wie weit fie vielleicht zur Werbung 
ihres Vergehens durch die Achtung beftimmt wurden, in melder 
— (bier ürzte John O'Connell, ber. mit feinem Vater in 
der Nähe faß, zu den Fuͤgen des Richters umd rief; „Erlauben 
ie mir, Hr. Richter“ —; er fprach jedoch den Sa, welcher 
offenbar dahin lauten follte, daß er ſelbſt die ganze Verantwort⸗ 
lichteit für feine Handlungen trage und dafj er dabei bloß durch 
die eigene Uebergeugung geleitet worden fei, nicht aus, ba fein Vater ihm 


felgtem Namenawfrufe erhob fich Rider Burton, um bas | gerührt die Hand auf die Achfellegte und in ihm drang, feinen Sitz wieder 
—— — — — — — — — ——— — — — — — —— — 


Bon Hamturg (doll offene Botichaſt her: 
Beil Mchen erleiene Klafıter! 

Der Bermfte bat keinen Dreier gebabt, 
Det if er grirof gen Hamburg getradt. 
Mildthatige iprab er des Weges hin an, 
Und hat des Raufisillings reihlih empfah'n, 


Zu Hal’ am der Saal, jwei Jahre lang, 

Er ſchatf mit ernget Biflenihaft rang; 

Der Sottetgelabrsteit heut zugeihan, 

Sorach morgen das Wort der Alten ba an: 

So ſchwankent und wanfend noch mandıs Jahr 
Er mar fit felter nit offenbar, ’ 


Sechauſen — ein Stätten dir Alimart Mein 
That ihm berufen als Conrıkterkein; ö 
Bar freilich krim fadendes Angeber, 

Det müdterner Magen fbreiet nad Bred. 
Die Säulmeiferei dei Brafen und derta 
Sprit auch micht mit fühem Mantelteen 


Fünf Zabre trug er das peinlihe Web 
Tagtägliben Plagens mit A 8 €; 

Di ſchrietd aus Sachſen ein hoher Mären: 
Zeuch ber! fol meinen Büchern vorlch'o. 
Es folte das Treſtwort fih nun bewähr'n: 
Bas Gott gegeben, wird Bett auch ermäbr'n. 


Zu Dresven — plöplich im Bilderfaal 
Durdzüdet ihn wunderfamer Etrabl, 

Zu Sqchaͤzen ber Kunſt, zu Peters Dom, 
Winkt ihm bimüder Das ewige Nom, 

Wie Schurren es nun ihm vom Auge fällt, 
Er flieht feinen Himmel, ſieht feine Welt. 


Und findet fürter nicht Ruhe, nicht Raf, 
Unfbrbarer Arm bilt ihn umfaßt; 

Bald lecket das Earitel ıhm an, 

Bald das entgräftete Herkulan; 

Es zieht ihn unmiberfichli nah Nem. 
Er niet in Sanct Peters heiligem Dem. 





einzunehmen. Diefer Zwiſchenfall, obgleich mur won der Dauer | 
meniger Augenblicke, machte auf alle Anweſenden tiefen Eindrud. | 
Nichter Burton fuhr fort:) Einer der Angejbuldigeen iſt der Sohn 
bes Hauptangeflagten und legterer wird ſelbſt einſehen, daß die 
nabe Verwandiſchaft mit ihm mildernd zu Gunften des Sohnes 
ſoticht. Noch muß ich eines Umflandes in Bezug auf den Haupt 
angeflagten erwähnen, des Umſtandes nämlich, daß bderielbe bei 
ben zahlreiben Monfterverfammlungen, melde er zur Foͤrderung 
feines gefegwidrigen Einfchiichterungszwedes hielt, durch fein gros 
Ges und unwiderſtehlich wirtendes Anſehen aller Erceffe und jeden 
Friedensbruch zu verhindern wußte. Ach bin überjeugt, daß der 
Sauptangellagte fein großes Biel, die Aufhebung ber Union, 
zwar nicht ohne gewaltſame Mittel und ehne Erregung von 
Schreden, wohl aber ohne irgend einen Bruch des aͤſſemlichen 
Friedens und obne Vergiefung eines einzigen Tropfen Blutes 
gu erringen beabfichtigte. ch glaube, daß der Hautptangeflagte 
diefe Abſicht feft im Gemüche trug, und daß der große Einfluß 
und das große Anfchen, welche er über diejenigen ausübte, die 
ſich ihm in feinem Vorhaben anihloffen, ihn befähigten, ſeine 
Abſicht durchzuführen und den Frieden unverlegt zu bewahren. 
Es darf aber nicht vergeffen werten, daß ein Mann, der meder 
felbit eine Gewalthantlung und nod weniger eıne Handlung bes 
Blutvergießens beaeben, noch Andere dazu ermächtigen wuͤrde, bei 
dem größten Anſehen und dem feſteſten Willen doch nıcmals 
wiſſen kann, wie lange er unter ſolchen Umſtaͤnden, wie fie bier 
obmalteten, im Stande fein wird, das Land oter bie Theile des 
Landes, Über welche er feinen Einfluß übt, vor ben Uebeln tes 
Aufſtandes und des BShutvergießens zu bewahren. Allerdings 
erklärte er wiederholt, daß die Ruhe ungefidrr bleiben muͤſſe und blei» 
ben werde; daß er mur fo lange der Führer des Volkes bleiben werde, 
als es fich friedlich verhalte. Er dußerte, daß die Nepeal ohne Blut ⸗ 
vergießen durchgefegt werben folle, und baßed, fo lange er lebe, mit 
feiner Einwilligung nicht zu Gemalichätigfeiten fommen werde; 
ſollte er ober entweder fierben oder wegen ihrer Unlenkfamfeit 
aufbören, ihr Führer zu fein, dann wuͤrden fie fich felbft über, 
laffen bleiben. Alle dieſe Aeußerungen bemiefen, wie angelegent, 
lich er durch alle ihm zw Gebote ſtehenden Mittel den Frieden zu 
bewahren fircbte, mas ihm auch durch Worte, wie durch Thaten 
gelang. Wie ſehr wir nun aud unter ſolchen Umſtaͤnden das 
Mißgeſchick beklagen, einen folden Mann eremplarifch beflrafen 
zu muͤſſen, fo liegen doch anderweitige und mohl zu berücfichtis 
gende Umfiände vor, welche das Verbrechen der Verſchwerung, 
wie es in der Anklage angelchuldigt wird und durch bie Jury bes 
feäftige worden ift, feinediwege vermindern. Alle diefe Umflände 
fielen ein ſchweres Mifverbalten heraus, das firenge Beſtrafung 
verdient; ed ift ein boͤchſt firafbares und gefährliches Mifverhals 
sen, gefährlich in einem Grave, melcher in feiner Tendenz dem 
Buͤrgettriege ſich anndherte. Es muß daher mit firenger Strafe 
geahndet werden. Bugleich fühlte der Gerichtshof aber auch, daß 
er fich, troß der Größe und Gefährlichteir des Vergehens, nicht 
durch Entruͤſtung binreigen laffen und nicht fprechen dürfe, bloß 
um zu flrafen, fondern daß es ıhm gieme, das Gemüch frei von 
äußern Einfläffen zu erhalten. Ein Verbrechen iſt begangen wors 
den, das firenge Ahndung erheiſcht, um die nämlichen Perfonen 


— nn ns 


Wie Gottes Brit über ten Wañern ſcawedt, 
Das Licht bersorruft, den Urdeff kelcht: 

So bat fein Gert, unferdliden Kuhms! 
Erleudtet die Wirte des Alterthums. 

Der Kunf, gleih Sonnen, und Mondenlauf, 
Schloß er die Gefege, Die ewigen, auf. 


Als Rind’ er, ein Argartrönter Held, 

Ging aus fein Mame durch ale Welt; 

Dod ch’ er ſich felder genug gelben, 
Durchſchnitt der Tod die weitere Bahr. 

Er fiel vom verruchter Morder hand 

Und ward der Stern des Jahrbunderts genannt. 


Eroblode, mein Meines Heimathtland, 
Sei Polj, er war bir, du bilt ihm verwandt! 
Begeiſt're ib, Jugend, in feinem Ruhm 
Winkt dir der Wiffenigaft Heiligihum! 
Und aͤngſtet aud dich d«6 Mangels Dern, 
Sei Windelmann’s Leden dir Trop und Eporn. 
— Bornemann, 

Wie man durd den Kauf eines Autograpbs fein Glüd 
mahenPann. Bekanntlich ik die Sucht, Handſchriften berühmter Per’ 
fonen zu fammeln, in unfern Tagen in ganz Eurepa algemein verbreitet, 
In einer Wuction von Autographen num, ziemlich zu Ente, wurde ein 





von nochmaliger Veruͤbung beffelben abzuhalten und Andere abzus 
fchreden, ähnlihe Handlungen zu gleichen Zwecken zu beachen, 
Ich bin überzeugt, daß meine Collegen und ich in der angemefs 
fenen Stimmung zur Erwaͤgung dieſer wichtigen Sache geſchrit⸗ 
tem find. Wir waren verpflitet, eine eremplariihe Strafe zu 
verhängen, aber zugleich entſchloſſen, daß micht die eigene Anſicht 
des Vergehens und bei dem Ausſpruche leiten folle, fondern 
dag mir firenge prüfen und genau mac dem Charakter des 
Vergehens richten wollen. Nach ſolchen Grundfägen ver 
fahrend find wir dazu gelangt, bad Urtheil fo abzufaffen, 
mie ich jetzt zu verfündigen im Begriffe ſtehe.““ Der Richter machte 
bier eine Paufe, brach in Thränen aus, und ſprach dann, ald er 
fih gefaßt hatte, in faum börbaren Worren das geflern bereits 
mitgerheilte Urtheil Über die Angellagten. Nach menigen Augen 
blicken erhob fih O’Eommell und richtete, über die Tafel hin 
zu den Michtern vorgebeugt, an dieſe folgende Worte: „Ich erlaus 
be mir den Gerichtshof zu erinnern, baß ich ein feierliches Aifida⸗ 
vis abgegeben habe, worm ich für mich und von Seiten der ans 
dern Angeklagten läugne, mich mit ihnen jemals in das Verbres 
chen der Verſchwoͤrung eingelaffen zu baben; und nur mit großer 
Bekuͤmmerniß ſpreche ich jegt die fchmerzliche Ueberzeugung aus, da ß 
und feine Gerechtigkeit widerfabhren ifl.” Lautes Beis 
fallsgeſchrei erſcholl bei dieſen Worten aus allen Theilen ded Saas 
les, Die Richter und beſonders der Dberrichter faben in ſichtba⸗ 
ter Verwirrung Über dieſen Ausbruch des Volfögefühls um fic. 
Das Beifallrufen waͤhrte mehre Minuten fort und ermeuerte ſich, 
ald ein Aufruf zur Wiederholung plöglich laut wurde. Der Dbs 
errichter fah ärgerlich in die Zuhörermaſſen, ald ob er fich die 
Haupricdreier heraudiuchen wolle, gab aber bald den Berfuch auf, 
warf fi in feinen Seſſel zurück und blieb fo figen, bis der Lärm 
fih gänzlich gelegt harte. Eine leiſe Befprechung fand jet zwi⸗ 
(hen Richter Burton und D’Connell über den Drt ber Einſper ⸗ 
rung Start; wie wir vernehmen, if das Nichmond Etrafhaus 
für O'Connell und das Stadtgefaͤngniß für die übrigen Angeklag⸗ 
sen zum Aufenthalte auserfehen. Beide liegen innerhalb ber Bes 
jirksgrängen bed Gerichts, das fie veruribeilt hat. — Um 4 12 
Uhr, ald unfer Berichterftatter den Gerichtöhof verlief, war 
D’Eonnell in Gewahrlam des Oberfheriffd von Dublin, Er ber 
fand fich noch innerhalb der Mauern bes Gerichtshöfes, in wel⸗ 
chem aroße Maffen Policeimannihaft aufgeftellt waren. Ale Theile 
des Gierichtögebäudes und alle Zugänge zu bemfelben waren mit 
dichten Volfehaufen geführt; überall in der Stadt herrſchte bie 
groͤßte Aufregung, aber man hegte feine Befürchtung, daß ber 
öffentliche Friede geſtoͤrt werden koͤnnte. 

In der ganzen Stade war die nachflehende Prockamation 
verbreitet und überall angeſchlagen worden; 

„Friede und Ruhe! 

„Volt von rland! Meine Landsleute, meine vielgeliehten 
Landsleute! Das Urtheil ift ergangen, aber es gibt eine Berus 
fung von dieſem Urtheile. Die Berufung ift an das Oberhaus 
gerichter. Ich verpflichte mich feierlich, die Berufung gegen bies 
ſes Urtheil aufrechte zu halten, und es if aller Grund zu ber 
Hoffnung vorhanden, daß ed abgeändert werben wird. Frie⸗ 
te dei demnach und Mube ; micht der mindefle Verſuch 


Brief vom unbedeutentem Werthe audsgchoten, einige Zeilen von einem 
Manne, der zu Ende des rorigen Jahrbunterts ein Baͤndchen Gerichte her 
rausaegeten bat, Lie zwar fchr gefielen, aber wenig befannt wurden. Lange 
tor Niemand eiwas auf den unbebententen Brief, kit endlich ein junger 
Mann, der ihn lange betrachtet hatte, einen Thaler bot. Ein alter Herr, 
ter den Brief ebenfalls lange durch tie Brille Autirt hatte, bot mehr; fein 
Gegnet ſchien entichleffen zu ſein, den Brief fih nicht entgehen zu laßen, und 
io wurde terfelte dig auf 25 Thaler dinaufgetrieben. Die Anweſenden mun 
derten fi; der Brief wurte nochmals von Mehrern geprüft, die aber nichts 
teſonders Intereſſantes am ibm zw finden vermedten. Die Gteigerung 
tauerte fort, und ter Brief wurde endlich dem jungen Manne für 36 Thar 
ler zugeihlagen. Der alte Herr folgte dem Kaufer und retete ibn mit dem 
Borten an: „Darf id, ohne undeſcheiden zu fen, mir zu frogen erlauben, 
marum Sie fo großen Wertb auf ten Befib dieſes Briefes legen "Ib 
fönnte dieſe Frage aub an Eie wenden, denn Sie haben mid genötbigeh, 
ibn fo thewer zu bezablen; mir lag on dem Briefe, weil er von meinem 
Grebrater if.” — „Dann haten Sie allerdings größere Aniprüde au ib, 
denn ich Bin nur der Neffe teffen, der ten Brief fehrieh.” Diefe Erklärung 
führte eine rührende Erfennungs. Scene zwiſchen ren deiten Bermantten 
berbei, melde der Zufall im Leben getrennt, die einander mie geieben hats 
ten und gar nichts vom einander mußten. Endlich fente der alte zudem jun- 
gen Wanne: „Sie haben mit dem Briefe jedenfalls einen guten Kauf. ger 
macht, denn ich fügte bisher immer vergebens einen Erben und freue mich 


fehr, in Ihnen denfelben gefunden zu baten.“ (Moteny) 


einer Meuterei , Unorbnung ober Gewaltthat finde Statt. 
Gerade in diefer Krifis wird man fehen, ob das Volt Irlands 
mie gehorcht oder nicht. Jedes Individuum, welches das Ges 
feg verlegt oder fich irgend einer Handlung der Gewalthat, der 
Beſchimpfung oder Beſchaͤdigung gegen Perfonen oder Eigenthum 
ſchuldig macht, verlegt meine Befehle und erweil’t fich als meinen 
Geind, ald graufamen Feind Irlande. Das Volt von Irland, 
dieſes ſchuchterne, fefte, rechtliche und religidie Volt, hat bisher 
meinen Befehlen gehorcht ; es hat fih bis jetzt ruhig verhalten, 
Möge Jeder in feiner Wohnung bleiben, mögen die Weiber 
umd Kinder nicht ausgehen und. vor Alem Miemand fich 
ber Umgebung der vier Höie (dem Juſtizgebaͤude) nähern. Heute, 
Bolt von Dublin und von Irland überhaupt, werde ich und wird 
bie ganze Welt fehen, ob Ihr mich liebe und achtet oder nicht. 
Beweift Eure Liebe und Eure Ergebenheit fir mich durd Euren 
Geborfam gegen bad Gefeß, durch Euer friedliches Verhalten und 
durch Vermeidung jedes Tumultes, jeder Gewahlithat. 

„Friede, Ordnung, Etille, Ruhe! 

„Bewahrt den Frieden, und die Sache der Mepeal wird um 
audbleiblich triumphren. Friede und Ruhe — ich verlange fie 
von Eud in meinen Namen und bei ber Zuneiaung, bie Ihr 
für mic begt. Im Namen Irlands, wenn Iht Euer Vaterland 
hebt, im Namen und umter Anrufung ber Nelinion beſchwöre ich 
Euch, den Frieden zu bewahren, und ich verlange ed von Euch, 
in dem anbetungswerthen Namen bed ewigen Gottes, Die Feinde 
Irlands mirden fih freuen, wenn fie Euch den Srieden verlegen 
und Unorbuungen begehen fäben; täufcht ihre Hoffnung und lebt 
in Frieben, Etile und Ruhe! Sters Euer Freund 

Daniel D’Connell. 

„Saal der Kornberfe, 30. Mai.” 

Umerifa. 

Ueber ben Poͤbelaufſtand in der fonft fo frommen und rus 
bigen Stadt Philadelphia erhält man mahrbaft berrübende 
Nachrichten. Buch bort haben daͤmagogiſche Umrriebe den Aus— 
bruch der Unruhen herbeigeführt. Die iriſchen Karholifen halten 
aller Orten in dem Vereinten Staaten enge zufammen; dadurch 
mird ed ihnen möglich , bei ben oft vorkommenden Wahlen tie 
Candidaten, auf welche fie ihre Stimmen concentriren, durchzu⸗ 
fegen ; natürlich ſuchen darum die verſchiedenen Parteien im Lande 
fie für ihre Plane zu gewinnen; ber irische Einfluß ift dadurch 
in der legten Zeit (da man ſich ihm ſtreitig macht) fo druͤckend nes 


worden, baß fich viele eingeborne Amerifaner von Solchen, bie 
alle fremde Einwanderer und beſonders die Itlaͤnder hoffen) bes 
wogen fanden, einen Verein zu bilden, der zum Zweck hat, jenen 
Einfluß entgegen zu wirken. In dieſem Verbätniß liegt der Ans 
laß zu dem Aufſtand, der vom 6, bid zum 9. Mai (von Montag 
bis Donnerflag) dauerte. Am 6. Mai bielten die „Native 
Americans‘ ein Meeting auf einem freien Play in der Vorſtadt 
von Philadelphia; fie gedachten fich über Localangelegenheiten zu 
befprechen; bevor noch die Verhandlung angeben tonnte, erhob fich 
ein Ungeritter; fie füchten das Trockene und verfammelten fich im 
Markihaus; faum aber hatte der dritte Sprecher mit feinem Vor 
trag begonnen, ald ein Haufen Irländer erſchien und Streit ans 
fing; e# kan zu einer Schlägerei; die Jrländer wurden verjagt; da 
mährend bed Laͤrms aus eınem nahe gelegenen Haus Schüffe ae 
fallen waren, fo wurde barauf lodgezogen; hier nun entſtauden 
exnſtliche Vorgänge; bie Irländer (deren Quartier in ber 
Nide) rückten in Maffe heran, die Amerifaner ſtellten fich zur 
Webre ; bald fiegten die Einen, bald die Andern; juletzt murben 
die „Native Americans“ aus dem Felde gefchlagen; in der Nacht 
auf den Dienftag bereiteten fich beide Theile zu neuem Kampf; 
von da an wiederholten und fieigerten fi die Streit⸗ und Der 
wilftungsfcenen in den Sıraßen ; viele Haͤuſer wurden in Brand 
geſteckt; zroei catholifche Kirchen liegen in Aſche — bie Er. Mir 
haelstiırche in der Vorſtadt Kenfington und die Er. Augufinuds 
firche in der City; in Kenfington find zugleich mit der Kırde 50 
Wohnhäufer ein Naub der Flammen geworden; die beiden Kir⸗ 
hen haben 70,000 Dollars zu bauen gefofter; das zerflärte Ei» 
genthum wird auf 150,000 Dollars angejchlagen; erſt am Donner 
ſtag wurden ernflliche Anſtalten getroffen zur Unterdrückung dee 
Tumults; der Viſchof von Philadelphia richtete eine Mahnung an 
die Garholiten; General Cadwalader ließ das Martialgeſetz pro⸗ 
clamiren und gab den Pöoelhaufen nur filnf Minuten Zeit, 
auseinander zu gehen; Gouverneur Porter publicırte eine Pros 
clamation; in Folge dieſer Mafregeln war am Freitag die Drds 
nung bergeftelt; über die Zahl der bei dem Aufſtand umgeloms 
menen ober verwunbeten Perfonen variiren die Ungaben ; es find 
wilden 16 und 20 Jadividuen auf dem Play gebliebru und über 
40 ſchwer verwundet worden. — Im Mebrigen wird aus Neu 
vorf gefchrieben, daß die Tarifbill keine Mobificarion erfahren 
und ber Vertrag mit Texas verworfen werden wird. 
Perantworslimer Nebatteur : 3. Rund. 
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‚Natıimtet, Can frirere Giniendungen rom ı 


Bleich Örgentänden aller Art zur Bermeitung 

„über unvollentete BlerhyStiage unberüdfiätiget 

„beiden, und retourniret werden. 

Inm Ukbrigen bürfen die werehrliden Com: 
mittenten mit Zuverfiht ter Berfiherung vollen 
Mauden ſchenkeu, daß der Derertige Waller 
teätinger Bieiche» Inhader gewiß Ach aufdie ⸗ 
tea werde, mas ten guten Kuf feiner Ankalt er« 
halten, und förtern fönne, 

Bamberg am 31, Mur 1944, 

Die Schauppifche 
Leinwanthantlung Diir. 1. 
No, 581 am der obern 
Brüder, 
Schirannenpreiie. 

Möündener Shranne vom 1. Juni. Weir 
ven I0 fl. 59 Fr. Rom 1a, 22 Pr. Gerae 14 fl. 
5 fr. Haber 6 fl. 36 fr. 

Augsburger Ehranne vom 31. Mai. 
Beyen 20 fl. 50 fr. Horgen 16 fl. 1u fr. Gerne 
14 1 17 fr. Haber 6. 16 fr. 

andsbuter Garanne vom 31. Mai, 

Weisen 19 fl. 48 Er. Storm 1a fl 18 Pr. Berite 
11 fl. 30 fr. Haber 6 fi. 37 fr, 

Kegensturger Sarannı 


vom 4, Juni. 





en id. 17 Pr. Korn ir fl. 19 Pr. 
R. — fr. Hader Til. 6 fr. aut 
Strautinger Ghranne nom 1. Juni, 


Weizen 16 fl. 36 fr. Aorm 13 fl. 23 Br Bere 
v nl. se Hader 6 N. 42 fr. 


— — 
Fremden⸗ Anzeige. 

Deutſches Haus.) Yonmann m, Gattin, 
k. Reatam maan v,. Tenna. Meandelden. Zamclie. 
Kim. Keturg. Feder, Rechnungs Eommulfir u, 
Diigert. Kim, ©. Bapreuth, Mat. River n. Ba 
milie, Wat. Bayer u. Mad, Ei öpel, v. Erlanı 
gen. Moier, a. Ermabiin, Affeſſor ». Rlingenderg. 
Bauernſchinidt, Drerlieutenant ©. Regensburg. 
Hereder, im. e, Fürth. Gareerı m. Ekmahlın u. 
Aorderremiber , Mille. ©, Raflıl. Erbbart, tm, v. 
MNürntera, Eıfig Pferbehintier u. Schwar z. Stall 





| meider, ©. Wunden. peut. Kim. v. Orub 


Bamterger Hof) Fein. Sröter, d. &o 


| 
| 
| 


kurg. Wicknfoh, Kfm, d. Chafone, Kattentufh, 
Kim. ©, Barmen Prof. Fırmbader m, Gemahlın, 
v. Shmib..Hall. Ihre Erc. Freiftau v. Blomberg 
n. Dienerihäft, Öugel, Kettig u. Wurker, Kile. 
v. aranffurt, Denzo, Rfm. ©. Krefeld. Eetto. Kim. 
©, Trier. Zahrendaer, Km. Kürth. Ge. Dur. 
Für o. Harzfeid nm. Diennerihaft v. Sclehen. 
Dfeffor Dr. Diehler f, Aroofar m. Familie, ®- 
Hıkfurt. ©. Kraft, Ingenieure d. Eltmann. Lind 
nern. 3 Zrin. Scweltern, Privatior v. Coburg 

(Drer Sromcn) Gchemiehretar Zider M- 
Gaıtın u. Dr. Floriaüg n. Battın, Arzt v- Co 
kurg. Graf Driwsfo m. Pedienung ». Bebara- 
bien. Dr, Nebel, trpell.Bertccenit Secig u 
Storf, Alte. o, Saweinfurt, Grid, Afm. v. 
Rurzurg. Braun n, Battın, Werfführer v. Er: 
langen. Keaierungeratbin ©. Lupenberger, Wurf 
ft, Silent, Diumling, Suppe u. Shudert, 
Priwatııeh ©. Bairsurd. Rlippenreutber, Kim. ?. 
Bıiboffsbeim a/T. Yıbner, Demlet, Pfann, Bu 
keman u. Baum, SKrlte. Erdimansrörfer Stabimur 
fifus u. Hopf, Staet dontor v. Nürnterg. Ge 
ber, Porenaungs.Commifir . Münken. 

(Goloner Adler. Remſch Randıscommiffär 
o. Aulbar. Koitmerer, tattikreiter, Sand · 
mann, franz, Seracht, Silbermsan, Rim., Kid, 
Alm, Kıatt, KRfın., Cceler n. Gemahlin, Balt- 
mirth, Hoffman, mn. Gemahlin, Schneidermitr. - 
Vehmann, Geldarbeiter, Borgmann u. Ehmit. 
erbermite., Dien, Gertermfr, v. Koburg. PrLD 
&atwirsh, Heel, Privater, War. Stedwasen 
n. G.hilfinnen, Marhande de modeh, p, Kürm 
berg. Menlinter, aim. v. Difbbed. Btülein a. 
&ımablin, Kim. v. Wien. 

(Schwarjer Adler.) Itlach, Stuten ber 
Theol, u, Stöhr, Grenjjoflauficher n. Nürnberg. 
Bauer, Stud. d. Theo. v. Fürs. Aria. Wittig 
mit Schweitern vo. Lichtenfels. Behr. Katmet, 
Afte, ©. Kegenshurg. 

(Zurmigs: Kanal) Maver, Kfm. 0. Mann 
beim. Wreien, Prof, ber Bergtaufunft, v, Gotha 
Hallmerer, Form. d. Oldendura. Kobimann, 
Sim. p. Hemsten. Bırting, Gutsbefger o. Aal 
fenilein. Hitter, Gaftwirib rn. Nurnterg 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 161. 


Bamberg, Sonntag, D. Juni 


1844. 








Deutſche Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 6. Juni. Se. Hob. ber Herjog 
Mar ıl am 23. d. Nachmittag von Paris zurücd hier eingetroffen, 
umd wird fich nach furzem Verweilen nach feinem Landſitz Poffen: 
bofen begeben. — Wie in biefen Tagen verfafungsmäßig am Si⸗ 
Be jeder SKreisregierung, fo iſt bermal in unſerer Stadt, fir 
Dberbayern, ter Landrarh verſammelt. Bürgermeifter v. 
Steinsporf it zum Vorſtand deffelben und Apotheker Zaub⸗ 
ger zum Cecretäe gewählt, — Geſtern Abend verfhied bier im 
Tören Lebensjahre der Generallieutenant und Vicepraͤſident bee 
Seneralauditoriats, Ferdinand v. Hoffnaaf. Er ſtarb an den 
Folgen des Brandes veranlaßt durch das unglüͤckliche Ausſchnei⸗ 
den eined« Leichdorns. Auch Major Hügler, der todtgeſagte, 
it nunmehr geſtorben. — Die Nothwendigkeit und hohe Wıch+ 
tigkeit einer Lehranſtalt für die Bildung rationeler Lands 
mwirtbe in Verbindung mit einer Ackerbauſchule, mie 
fie im Jabre 1839 in Schleifbeim nen eingerichtet worden, 
für ein Fand wie Bayern zit erdrtern, märe überfläffig. Daß 
gleichwohl in einem Staate, in welchem die Landwirthſchaft fo ſeht 
vormwalter, und der weder an burchgebilbeten Defonomieverwaltern 
noh an Baumeiſtern, die der beffern Bearbeitung bed Bodens ganj 
fundig wären, Ueberfluß bat, die landwirthſchaftliche Centt alſchu⸗ 
le zu Schleißbeim weniger befucht wurde ald bei ihrer zweckmaͤßi⸗ 
gen Einrichtung zu erwarten geweſen wäre, hat feinen Grund in 
der Art und Weile, wie die beſtehenden Vorfchriften in der Ans 
ſtalt felbft vollzogen wurden. Den Auffichtsbehdrben entgingen die 
bervortretenden Gebrechen in ber Leitung der Anftalt, mie theils 
meife im Unterrichte felbft keineswegs. Zur allerhoͤchſten Kenntnif 
Er. Mai. des Königs gebracht, unter beffen angelegentlichfte Sor⸗ 
gen bie Beförderung und Unterfügung ber kandwirthſchaft gehoͤrt, 
wurde fofort eine ſolche Aenderung und Ergänzung bed Perfonals 
derfuͤgt, und dem bereits früher getroffenen Anordnungen durch Ers 
meiterung ber Atrribute und Vermehrung der Mittel der Anſtalt 
der vollitändige Volzug aefichert. Insbeſondere hat wohl die Ges 
fammtbeit ber bayeriihen Landwirthe die Anftelung des als Schrift 
fteller und fehrer wie als praftiicher Detonom gleich bemährten 
Profefford Dr. Veit zu Augsburg ald Staarsgäter-Abminiftrarer 
und Director der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Schleißhe im 
auf das freudiaſte begruͤßt. Bon ihm läßt ſich erwarten daß, waͤh ⸗ 
gend er nachhaltig undbeimuſterhafter Bewirtheſchaf—⸗ 
tung ben aroͤßtmoͤglichen Betrag der großen Oefonomie zu Schleiß⸗ 
beim und Wenbenftenham zu erzielen ſtrebt, er die Aufgabe ber 
feiner Leitung anverrrauten Lebranftalt vollfländig erkennen und zu 


ISfen ſuchen werde. Er wird nicht die Schule als eine unbeaues | 


me Zugabe zur Abminiftration betrachten, ſoudern umgekehrt bie 
Guterverwaltung als ein großartiges Artribut der Echule zu ans 








Gefchichtsfalender. 


Leopold I. Deutſcher Keiſer. Geb, 1640, 


Frietrih von Naumer it noch einer glüdlicen Weberfabrt mit 
feinem Sobne über Halıfar in Beſton am 21. April gelandet und fefort 
nad Waſdingten meiter gereit. In ter Rohe ter amerifaniihen Hüfte 
trobten ten Neifenden an Bore der Mcatia Erfahren, von denen in der 
Berliniſchen Zeitung mad einem Kaumeriden Briefe eine interefante Schil- 
terung gegeben wird, Schon bei ihrer Teut mordwärts degegneten den 
Rerſenden Eıttiöde, ehne dab fie der Meinung waren, daß Liefe ſawim ⸗ 
menten Trümmer der nordiſchen Gitmaffen gefäbrlih werten fonnten, 
Bald ader gemwatrien fie ein fill lirgentes Schiff, welchet bei ihrer Annäbe- 
rung Stangen und Fahnen aufikedte mit einer den Schiffern verftändliden 
Sprage und ein Boot mit dem Capitän Les Aıl hiegenden Schiffes kam 
dald am Bord ter Acadia. Es waren Newfundländer Gechundsfänger und 
vier Tage lang halte ihr Fahricug, von ungebeuern Gisicholen belagert, 
eingefroren und fett gelegen. Sie warnten dringend die Acadia, ibre nörbr 
lide Ricktung zu verlaffen, ta nech ungeheure Eiemaſſen im Nnjuae wär 
ren, ein Watb, der mit Dank angenommen wurde. Den Nımfundläntern 
felbt mar übrigens ihre Lage wehl bekommen, ta fle auf ten Gisitellen 


Feuilleton. * 


ſchaulicher und praktiſcher Unterweiſung ber jungen Männer benis 
Ben, von denen bie beſten Wirthſchafismethoden verbreiter werben 
follen. Un die Stelle eines wegen Kränflichfeit quiescirten Leh⸗ 
rers iſt bereits ein fenntnißreicher Mann aeſetzt, und ein zweiter 
wird an deffen Stelle und zugleich für ein neues Lehrfach noch ernannt 
werben; fo if auch die Ernennung eines befondern kehrers fir bie 
Nderbaufchler im Werfe, Als Ergänzung der bisherigen Einrich ⸗ 
tung erſcheint die Anordnung eined Lehrcurfus in der Forſtwirth⸗ 
ſchaft, die Unterweitung im Obftbau, in der Flachs veredelung und 
namentlich in der Anlegung von MWiefenbemäfferungen, wozu viels 
feicht im feinem Theile von Deutichland mehr Gelegenheit befieht 
ale in Bayern. Nuch die näheren Attribute der Schule werden 
eine Erweiterung tie fle der Zweck erheifcht, erlangen ; namentlich 
das Verſuchsfeld, die Sammlung von Aderwerkeugen u. a. End 
lich iſt dafür arforgt, daß eine größere Anzahl Zöalınge in dem Ger 
bäude der Anftale Wohnung finde, ald biäher. Auf folche Weife 
boffen wir bald von der neubelebten Anftalt Früchte zu ſehen, ſeg ⸗ 
ensreich für die Agriculture des gefammten Bayerns und mirdig 
der Vorſorge eines Könige, der in der Landwitihſchaft die Wur ⸗ 
gel der Nationalwohlfahrt ertennt. — Die erwartete Anfunft Er. f. 
Hob. des Krompringen ift nicht erfolgt, fo vielmanhört, in Folge 
eines vorübergehenden Unmohlfeind. Auch Se. f. Hob. Prinz Luit⸗ 
vold iſt durch Umpäßlichfeit verhindert, der fo eben Start finden 
den Frohnleichnamsprozeffion beizumohnen. Die Feier des heutigen 
Tages, vom berrlichften Wetter begünftigt, hat eine außerordentliche 
Menfchenmaffe von nah und ferne, namentlich aber aus der Eifens 
babnumaegend und aus Augsburg, herbeigezogen. Schon feit dem 
frühen Morgen boten daher heute die ſchoͤn geihmüdten Straßen 
den belebteften Anblid dar, und da, mo bie Progeffion ſich bes 
megt, iſt die Menge der Schauluſtigen wahrhaft unüberfehbar. 
Die Prozeffion felbit träge durch die Menge der Andächtigen, 
melde fich derfelben angelchloffen, und durch bie Pracht der kirch⸗ 
lichen Fahnen, Koftüme u. f. m. ganz denfelben würdigen Char 
after an fich, durch welchen fie fich feit Jahren ide: bat. 

Nürnberg, 4. Juni. Dur die „Augsb. Allgem. Beitung’’ 
find mir vor einigen Tagen belehrt tworben, daß bie Nachricht 
von der bereits erfolgten Genehmigung zum Bau einer Eifens 
babın von bier ber Amberg nah Regensburg auf ber 
Grundlage eined Atienunteenehmend eine voreilige mar. Es wird 
indeß nicht unintereffant fein, ju erfahren, daß bereits namhafte 
Subferiptionss Anmeldungen von Berlin, und zwar bei einem 
Bankhauſe für 8 Millionen, bei der Eiſenbahnbaubehoͤrde u. 2. 
eine von 2 Millionen preuß. Thaler eingelaufen waren, Wenn 
mun gleich diefe Angebote vor ber Hand fruchtled fein muͤſſen, fo 
darf man fie doch in zweierlei Beziehungen als erfreuliche Er⸗ 
ſcheinungen bezeichnen: einmal ald Beweis, daß und, wenn jene 








bereit# 900 Scchunte erihlagen batten, und einen baren felbft nech auf 
der Meinen Aaber, welde tab Foot, um die Rcobia zu warnen, unternom« 
men hatte. Die Memfuntlänter wollten oder durſten bat Gi nicht verlaſ · 
fen, bis ber vorgeſchriebene Fang von 2000 Sechunden vollendet wäre. Die 
Acadia wandte ſich gan fürwärts und ?onnte unterwegs Die Dienſte, mel 
he tie Sechuentsfänger ihr erwieſen, mod mehreren andern Schiffen erjeis 
gen, die mit Berwunterung tas dekannte grobe Schiff feine Richtung je 
total veräntern faben. Daß tie Warnung jur Zeit gekemmen, erwies ſich 
fden om ſeſden und an den mäcflfolgenten Tagen. Eo meit Las Aug« 
reichte, ſah man unförmlihe Maſſen auf tem Mecre ſchwimmen und bald 
famen Koleſſe von 30 bis 60 Fuß über dem Waſſerſpiegel voruͤbergeſchwom · 
men. Ihr Andlick, unterm reinen Himmel, von der bellſten Sonne ber 
(dienen, war außtrerdentlich ſchön, und verfepte die Phantafle in Beenläne 
der. Bon Beitem fab es wie jertrümmerte Riefenfeftungen aus, Eyklopen- 
mauern, mit Bafionen, Thürmen, dabinter Paläfte, gothiſche Dome, ſoitze 
Barttbürme, Dinarette, Wale mit kurchtbar Plaßenden Breſchen. Wenn 
diefe Eieſchloͤſer ſich mäberten, trennten ih die Theile, dech um der Phanı 
tafle nur no reideren Steff zu Bergleidungen au geben. Man fah koloſ-⸗ 
fale Pilze, Rieſendaume, ägeptiihe Prramiden, und vie Finbiltungstraft 
trauchte Mc nicht zu fehr anzugreif.n, um dort auf einem Belfen ben gie 


Bahn noch zu Stande fommen follte (und dazu bat doch ſelbſt j gern zu Hamburg, Wien, Prog, Marienweber und dem geifllichen 
der Grwährämann der „Algen. Zig.“ bie Hoffnung nicht beneh | Mitglied der k. wuͤrtembergiſchen israclitiichen Dberfirchenbehörbe, 
men wollen), das noͤrhige Kapital gewiß nicht fehlen wird, am, | Kircenrach Rabbi Meyer. Für die Abhaltung der Verſammlung 
brerfeit zeigen fie von dem Vertrauen, deſſen fich bie bayerischen | bat man abfichtlich eine den jüdiichen Geifilichen bequeme Zeit wis 
Unternehmungen anderwaͤrts erfreuen, ein Vertrauen, das durch | (hen tem MWochenfeft und der Trauerzeit gewählt, und den Tag 
die Beſonnenheit, womit bei der Projectirung, und durch die | auf ben 12. Juni feſtgeſtellt. Zum Verſammlungsort iſt die Re— 
Schneligkeit und Solidität, womit bei der Ausführung folcher | fidenzftadt Braunſchweig, mit Genehmigung der dortigen Staats ⸗ 
Bauten in Bayern verfahren wird, als vollkommen nerechtfertigt | regierung, beflimmt, 
etſchient. — Mit der Schienenlegung auf der Norbbahn in der Bon der Elbe, 25. Mai, Wir erhalten fo eben das Mais 
Nähe unferer Stadt gegen Bamberg zu, wird fleißig fortgefahren, | heft der Biedermannihen Monartfchrift für Literatur und dr 
— Die Frequenz des Ludmwigkanals if befländig im Zunehmen | fentliches Leben, im welchem fich eine Anmerfung der Nedaction 
begriffen. Als Beleg für den wohlihätigen Einfluß diefer Maffer: | dieles Blattes befindet, die wörtlich lauter: „dieſe erfien Proben 
ſtraße auf Berfehr und bürgerliches Leben moͤge der Umftand dies | der Rugeſchen Jahrbüder find von ber Are, daß jeder Parriot 
nen, daß man in Fürth, mo das Klafter Buchenholz in der | nnd wahre Freund der freien Preſſe aufs Tieffie beflagen muß, 
legten Zeit 19-20 fl. kofiete, vergangene Woche in Kolge von | daß Deuiſche über Deutſchland unter Fremden fo etwas fügen 
Bufubren aus Bamberg dasfelbe um 15 fl. gekauft. Iſt einmal | konnten, und daß die Preßfreiheit zu folchen Gemeinheiten ger 
der Kanal feiner ganzen Ausdehnung nad erdffnet, fo wird die | mißbraucht wurde, auf welche ihre Feinde triumphirend hindeuten 
fer Austaufch von Ueberprodufion und Bedarf zwiſchen den eins | und fagen werten: „Seht fo jchreiben eure Schrififlefler, wenn 
zelnen Landestheilen und den darüber hinaus liegenden Gegenden | fie nicht beaufſichtigt werden, und das find die Mefultate eurer 
fi) noch viel mehr und im jetzt noch gar nicht berechendaren | freien Prefie! Schmach über biefe Schänder bed beut 
Verhaͤlmiſſen ju alfeitigem Vortheile erweitern. (N. W. 3) ſchen Wortes, über dieſe Bafiarbe des beutfhen 
Baden, — Aus Baden, 31. Mai. Der Kammerjunter | Geiſtes! (©. 379. a. a. D.) 
Hr. C.av. Lotzbeck (aus dem durch feine großartige Schnupftabaks ⸗ Koblenz, 1. Juni. In Ebrenbreitfiein gibt men ſich 
fabrication befannten Haufe ſtammend) mar in der neler’ichen | gegenwärtig wegen der angeftelten Bohrverſuche zur Nuffintumg 
Duellſache ald eimer der Zwifchenträger genannt worden. Die | von Mineralguellen neuen Hoffnungen bin. Man hat nemlich 
Art und Meile, wie Haber benfelben in feiner Nechtfertigunges | bei einer Tiefe des Bohrloches von 615 Fuß, wobei man gräften« 
fehrift angeführt hatte, erregte bei dem genannten Cavalier Mifs | tbeild mir GraumadenFelien zu kämpfen hatte, nunmehr einen 
vergniigen. Kaum war Haber feiner Feſtungöhaft enslaffen, fo | eifenhaltigen Säwerling gefunden. Derfelbe iſt von einem koöͤnial. 
ſchickte Lotzbeck zu ihm, um wegen mißliebiger Neußerungen Pe | Stabsarjte und rinem Apotheker zu Koblenz chemifch unterſucht 
cheuſchaft zu verlangen, und es fland ein neuer blutiger Auferit | worden und foll nach deren Angabe laut des am 30. v. M. in 
zu beforgen. Lotzbeck hatte jedoch verfiändiger Weife einen Mann ' der Gefellichaft der Altionäre erfianteten Berichts viele Aehnlich ⸗ 
zum Gartellräger gewählt, der feinen Auftrag mit Gelaffenbeit | feit mit dem Emfer Waffer haben. Dad Waſſer wird nun auch 
audrichtete, und es fol demfelben gelungen fein, beide Parteien | nach Bonn zur chemifchen Analyſe verſaudt, das Unternehmen aber 
zufrieden zu fielen. Diele Sache würde im Öffentlichen Slärrern | mit neuem Muthe fortgefegt, zumal fich bis jet alle Angaben des 
gar feine Erwähnung verdienen, wenn es nicht Pflicht der Preſſe berühmten Geognoſten von Buch beftätige baten, — Die Unter⸗ 
wäre, im Intereſſe der Ruhe und der Geſittung nochmals darauf | ſuchung wegen des Immendorfer Verbrechens entmichelt fib nun 
oufmerkiam zu machen, daß das deutſche Publikum auf die fafbios | fiers mehr. Geſtern find abermals zwei Jfraeliten, jivei Brüder 
nabeln Naufereien mit Wiberwillen und Verachtung berabficht, aus Immendorf auf Befehl des inquirenten arretirt worden. 
und daß ed mit Zuverficht erwartet, man werde von feiner Seite | Bonn, 2. Juni. Die dor zwanzig Fahren angeordnete 
ber die alten widermärtigen Händel abermals aufnehmen. Menn | Aufbebumg der langen Herbflferien auf den preußiſchen Unis 
Jeder feine Beſchwerden, die er gegen den Audern hat, mit dem | verfiräten hatte fich in vielfacher Hinſicht als unbequem und uns 
Saͤbel oder der Piſtole in der Fauſt ausmachen wollte, mo bliebe da | angemeffen für die Lehrer und Studirenden, felbit als hinderlich 
das Geſetz? Das Geſetz mit den Füßen zu treten, kann mie ehren⸗ der wiſſenſchaftlichen Cultur und dem regelmäßigen Studiengange 
baft fein. Uebrigens iſt es Pflicht der Negierungen, wachſam zu | berausgeftellt. Um fo erfreulicher iſt daher die nunmehr durch 
fein, um neues Blutvergießen und Scandal zu verhüten. (Kin. 3.) Beſtiumung Er. Mej. des Köͤnigs erfolgte andermeitige Einrichs 
Preußen. — Magdeburg, Ende Mai. (S. A. Kirchz) Der Us | tung der Rerien auf unferen Univerfitäten, welche biefe Mißftände 
focianionggeift, melder alle Gauen unferes Vaterlandes durchzieht, | auf das Velltommenfte befeitigt. Es kann nicht ausbleiben, 17173 
hat auch die iüdifche Nation ergriffen. Auf dem Vorſchlag des | fie die dankbarſte Aufnahme vom allen Betheiligten finden mird. 
biefigen Rabbi Dr. Pilippfon, werden fih im Lauf des Com | Diefe Beſtimmung felbft geht nämlich dahin, dag auf den Landeds 
merd die „Rabbinen und jüdiichen Geiſtlichen Deurfelande” vners | Univerfitdten, mir Ausnahme von Königsberg, fir melche die feite 
fommeln, um Jsrarld Stellung in der Gegenwart, fo wie beffen | her dort beflehende beiontere Einrichtung beizubehalten, fo tie 
Zufunft gemeinfam zu berarhen. Bereits find Anmeldungenzudier | auf ber Akademie Münfter, die Herbfiferien zmei Monate, vom 
fem Generalconvent eingegangen von den Rabbis zu Darmitadt, | 15. Auguſt bis 14. Der., die Dfiferien dagegen nur drei Bor 
Bernburg, Braunſchweig, Sreslau, Schwerin, Trier, Bonn, Stolp, ben, und zwar, wenn Oſtern in den Monat März; fält, vem 
tupemburg, Hildesheim, Minden, Eſchwege, Kıffingen, Dresden, | Sonntage Palmarum Bis zum Eonntage Misericordia Domini, 
Birkenfeld, Oldenburg, Weimar, Glücfadt , Landen, Pirmafens, | und wenn Oftern im den Monat April fällt, vem Eenntage Iu- 
Kaiferslautern, Redwitz, Barreuth, Offenbach, den Tempelprebir | dien bis zum Conntage Quasi modo geniti dauern folen. 
— — —— — —— — — - — ’ 
gantiſchen Bogel Rod zu ſeben, der feine Niefenflügel über ganze Kinder ı geln die Eieſchellen turdtrad. Nur bie jwei legten milten Winter And, 
ausbreitet. Bad rerleren biefe Citbiltungen md an Etönbeit, wenn fie | nad Bnfcht ter Schiffer, Uriache, tab Diefe Eisfolofe Ach vom ibrem Bros 
näber fomen. Hinten turbädtis, grün und blau aus dem Duntelblauen | getrennt haben, und jo meit fürli Neuern. 








fbäumenten Meere ſich erbebert, gewinnen fe an Eonften;, Materie und Kurze Motizem E . 

Aiter, je höher Re im tie Lüfte ragen; eben And Re wie mit ewigem Schnee Oupkom's Zepf und Schwert if jept für ale Bühnen in Preu 
ber⸗at. Diele unteren Arplalltiltungen wurten meh ſarner burd ten | fen verboten worden, 

Unfag, melden Lie heraufihäamenten Weden in der Frofregien datan zur Der Verkehr auf der konn,Fölner Eifensahn Äbertrifit fortmäb- 


rüdgelaßen halten, die manmicfachen gretehfen Neccorosirzierungen und | rend alle Grmartungen; während der drei Pfingfitage (26., 27, und 28. 
KRoralengewinte; der med I.bentige Wellenichraum fpielte dinturch und | Mai) find tretz des fo unfreumeliden Wetters 16,218 Verfenen auf terich 
glänzende, Nimmernte Baferfäße umrauicten jeten Biefer Kolefe. Zumeir | ben gefahren. Die Einnahme betrug 3061 Thir. 18 Egr. 6, If. 

dem ſchien e#, ald fhmimme das ganze Meer er ungebeurer Sarhire plöge In Loon And am 28, Mai 50 Hiufer abgebrannt, 

fig aber , menm dat Eaif cine untere Wentung mabm, oder Die Eiamaſ Im Monat Mai faufenten Jahres wurten anf der Taunus:Cifen 
fen felhft, eter die Scene von einer Wolke auf Augenblide nerbedt wurde, | bahn 67,019 Perionen keförtert. Die Geideinnabme während Liefer Zeit be · 
erfolgte tine vodaandige Verwantlung der Coene; die Ecloͤſer, Thuren, trug 36,117 fl. 12 fr. 

Biel und Minarerte waren im einander geiheten und hatt ihrer pröfen« Die Bolentung einer Hängebrüde, melde Hungerford Market mit 
kirte Mh eine Ebmeijergietiberlansibaft. Das gefadtliche Ghauipiel deb | Pelordereroab-Pambeib verkindet, wird Biefen Sommer erwartet. Die O8 
Crefürgens oder Beräntens und Umiclagens dieſer Koioffe ward tem Keir | (ammtlänge des bängenten Theils wird nicht weniger als 1942 1/2 Eu 
fenzen mit. Jadeß fhien ibre Gitwatien tod je dedentich, Taf die Ara | betragen, Die Zablder 26 Schuh langen Rettenftüde beträgt 2500, und bat Ör, 
die dee Nachts Mille Kig, und bie Paßagiert Ab aicht zum Galaf nicher H fammigewicht Des dazu nerwendeten Cifens midt weniger alt 7 bis 800 Tonnen. 
legten. Mo botten Me das interefünte Skauipiel, daß ein anteres auch Ueber Die Zahl ter während der Icpten 12 Jahre in London hegam 
eimgeiglefenet Chif den gümkigen Augenhid demugte und mit vellem Ge | genen Berbrehen und Vergeben And amtliche Berichte erſchienen. Iw 
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fol aber auch firenge darauf gehalten werden, daß bie Ferienzeit 
von den Docenten micht überfchritten werde. (Kin. 3) 

S aarbrüäden, 29. Mai. Endlih iſt denn auch einmal 
Ernft in bie Durchfährung bed alten Projects einer Eifenbahn 
von Meg nah Saarbriden gefommen. Seit etwa jehn Tas 
gen liegen die Umterfchriftsliften zu einem dafuͤr projeftirten Aciti⸗ 
envereine offen; es ift bereits viel gezeichnet, vielleicht fchon ber 
volle Bedarf, was mir nicht uͤberſehen koͤnnen, da die Lıllen an 
vielen Orten offen liegen, Die franzdfiihe Regierung beweiſt 
fich gegen die. ernfilih gemeinten Babnausführungen fehr guͤnſtig; 
die burch das franzdfiiche Erfenbahngefeg vom Jahre 1842 ber 
ſchloſſene Babnausführung von Paris nach Errasburg läge Meg 
von einem ihrer beftimmten Yunfte, nämlıch vom Arnaville, nur 
die Heine Strecke von 17 Kılometer zur Erite, welche jedenfalls 
bald burd, eine BVerbindungsbahn ausgefüllt werden muß, uud 
alsdann werden die Schienen emerfeitd die Stadt Paris und ans 
dererfeitd tie Stadt Strasburg in einem Zuſammenhange mit 
Meg verbinden. Von der meitlichen Gränge Mitteldeurfchlande, 
welches gerade fir die Perſonen⸗ und Maarentrangporte von 
Deurichland nach Franfreich und umgekehrt fehr nichtig umd wich ⸗ 
tiger iſt, als die Verbindung ber beiden Länder tiefer ſuͤdlich am 
Rheine bei Errasburg, kommt die BerbacLubmigehafener Bahn, 
wenn auch nicht bis zur Stadt Saarbrüden, doch bie auf eine 
gerınge Strecke entgeaen, und diefe Strecke, welche derens well 
ſtaͤndig ubdirt iſt, wird leicht eben fo ıhre beiontere felbfitäntige 
Ausfübung durh Schienen finden, mie die eben gedachte Strecke 
von Meg nach Arnaville fie erbalten muß. Iſt alled Dieſes ger 
ſchehen, fo ıfl der Eiſenweg von Ludwigshafen (Mannheim), alio 
von ber Mitte der weſtlichen Begraͤnzung ven Deuticland, bie 
wach Paris zuſammenhaͤngend geihaffen. In Verbindung mir 
der Ausführung der übrıgen geſetzlich für Frankreich feftfiehenden 
Bahnplaͤne wird dann ber Diien von Frankreich mit Mittel und 
Norddeutſchland eben fo mie mit den Hafen am engliſchen Canal 
und mir tem baltiſchen Meere in unmittelbare Eifenbahbns Berbins 
bung treten. Das find alfo jetzt ganz andere umd guͤnſtigere Um ⸗ 
fiände, welche zur baldioften Ausführung der Bahn von Meg 
nad Saarbrücen dringend eımlaten, um fo mehr, da noch ind 
beiondere dieſe Bahn an und für ſich, felbit abyeichen von jenem 
ardgeren Zuſammenhauge, fehr guͤnſtige Verhaͤliniſſe für ihre Er 
tragsfähiafeit darbieret, Die Bahn von Meg nah Saarbruͤcken 
ſteht in ihren Studien volfländig fei. As Doppelbahn ausge 
führe, wird fie im Marimum 24 Millionen Fre. zu ſtehen kom 
men, (5. 3.) 

Schweiz. 

Waadt Der Staatérath von Waadt beficht wirklich auch 
auf die Vorfiellungen des Vororts hin auf Einberufung einer 
außerordentlichen Tagfagung. 

Sitten, 27. Mai. (Nous. Vaud.) Die eidgendifiihen 
Commiffäre haben vom Borort die Weiſung erhalten im Einvers 
finonig mit Hen. Nucher zu banteln Sie glauben, daß es 
moͤglich fein werde die Vertagung des Zuſammentritis des M is 
liräraericht& gu erlangen. Zer Staatsrath fei dazu geneigt, 
koͤnne aber von fi aus nichts beſtimmt verfprechen. Noch dieſen 
Udend Fam eine Anzahl Großtaͤthe zu ihm, Vorftelungen und felbft 
Drohungen zu maden. Es foll dieſe Demonfration veranlaßt 
worden fein, theils durch die Freilaſſung einiger Gefangenen, 


an dem Kampfe theilgenommen und num mieber im großen Narbe 
erfchienen. MWahrfcheinlich werden fie von der Berfammlung aus⸗ 
gefchloffen werten, wenn man fie auch weiter nicht verfolgt. 
Die Haͤupter der Bewegung und einige Andere werben wohl jer 
denfalls vor Gericht geſtellt werten, das Volk verlangt es, doch 
erwartet man weder Todesurtheile noh infamirende Strafen. — 
29. Mai. Geſtern Abend it eine Colonne von 1800 Mann 
Dberwallifer Landwehr aus dem untern Theile angefommen, und 
heute Morgen find andere 1000 Mann eingetroffen. Ihre Führer 
harten fie dazu auffordern wollen nicht eher die Waffen nicderzus 
legen, bis die Urtheile tiber die Häupter der Dppofition gefpror 
hen und voljogen feien. Der Staatsrath hatte ihnen vorfellen 
muͤſſen, daß dieß nicht möglich fei, und daß ihr längerer Aufents 
halt in Unterwallis dad Fand aushungern würde; er hatte ihnen 
das Verfprechen geben muͤſſen, daß die Gerechtigkeit ihren freien 
Lauf haben werde. Beim Nüc;uge äußerten fih die Truppen, 
man folle fie nur nicht nöchigen, noch einmal zu kommen, ſonſt 
wuͤrde man fie fennen lernen, Dad Untermwallid wird durd 1300 
Mann Eontingent beiett bleiben, bie alle Gemeinden ihre Kriegs; 
feuer bezahlt haben und das Yand gänzlich fich unterwerfen haben 
wird. — Es feheint, daß einige Unteriwalifer Flüchtlinge fih eis 
nige Zeit mit dem Plane eines verzweifelten Angriffs auf ihre 
Gegner von der Grenze aus erugen, bid ed ihren Führern ges 
lang, fie von der Unausfuhrbarteit und Verderblichteit dieſes 
Vorhabens zu überzeugen. 
Großbritannien. 

London, 1. Juni. Se. Maj. der Kaifer von Rußland 
ift heute Abend hier erwartet; Baron Brunow ift legte Nacht 
um 32 Uhr nach Woolwich abgegangen, um dort zugegen zu fein, 
wenn der Kaifer landet. Gm Buckinghampalaſt und im 
WindforsGantle werden große Anflalten getroffen, den Mor 
narchen würdig zu empfangen. — Zufolge Berichten aus Dubs 
In vom 31. Mai war bafelbft die Ruhe nah Verhaftung 
D'Eonnell’s und feiner Mirfchuldiaen nicht im Mindeften ges 
fiöre worden. — Se, Maj. der König von Sachen mar 
geftern zu Portsmouth und auf der Inſel Might. 

Franfreich. 

Paris, 3. Juni. Die „Debats“ fagen fein Wort von ber 
Reife des Karſers von Rußland; auch die Preffe verhält ſich 
fl; alle übrigen Blätter halten den Beſuch zu Kondon fir poli⸗ 
tisch wichtig und wagen DVermurhungen über die Natur der Mos 
tive, die den Kaifer Ricolaus dazu berwogen haben follen, — Faft 
das ganze Perforal der ruf. Geſandtſchaft ift nach London abgegangen; 
auch viele dabier weilenden vornehmen Ruſſen brechen auf, um ihrem 
Monarchen in der Hauprftadt an der Themfe bie Aufwartung zu mas 
hen. — Geftern waren Guijot, Broalie, Pasquier, Mole und 
einige andere vertraute Rathgeber des Königs faft ben ganzen 
Tag über im Schloſſe zu Neuillg mit Er. Majeftät in Con⸗ 
ferenz;. — Die Regierung hat nad langem Ueberlegen befchloffen, 
bad von der Pairsfammer vorirte Geſetz über den Secundaͤrun⸗ 
terricht am die Deputirtenfammer gelangen zu faffen; es wird 
aber daſſelbe ſchwerlich noch im Laufe der Seffion zur Berathung 
fommen. — In der Sitzung der Deputirtenfammer v. 1. Juni fragte 
Hr. St. Marc⸗Girardin, ob nicht Franfreich und England gegen 
den Art. 40 der griehiichen Eonflitut ion*) Verwahrung 
*) Dicier Artikel verlanat befanntlid von dem Thronerken das Bekenntaif 


theild durch die Ankunft einiger Deputirten bes Unterwalhs, bie | zer arichiih-Fatboliihen Neligion. 
—_ ——— — — — — — — — — — —— ——— ——— — — 


5. 1831 wurden 73,824 und im J. 1832 ſogar 77,543 Perfonen, dagegen 
im vorigen Sabre, obgleich tie Berölferung des lontoner Volizeibegirfs feit 
1831 um 267,000 Köpfe zugenommen bat, aur 63.477 Perionen zur Haft 
aedracht. Etwa zwei Drittel der Berbafteten wurden turdidmittich mad 
Statt gehabtem Berhör wieter entlaffen. 

Dan ſchreidt aus Linz vom 26. Mai: Heute, am erfien Pfingfitage, 
selaten Ah in dem Wirtpögarten bei Schwertführer bierfeltft bie erſten 
tlübenden Trauben, 

Der alte Prediger Witte, der Bater des befannten Wunderfindes, 
er durch feine Eigenheiten jbem so riel Redens ron fi gemacht, murde 
eorlingk, wie de „Farmer Ita.“ aus Birlin meltet, auf feltiame Weife 
bie Urſache des Tores tines feiner Befannten. Er hatte ſich nämlich auf 
tem Kirahofe ein Dentmal jegen laſſen, tas alle feine Verdienſte und Er 
lebaiſſe aufjählt, einzig Kie nech nicht befiimmte Eterteftunde autlaßt. Ein 
Behannter des Mannes, der den Kirchhof deſucht, findet dieſes Maufolcum 
und trauert, überrafht, um ten Dingefchiedenen, Indem er fih aber um ⸗ 
drebt, Hecht der vermeintlibe Verdlichene vor ibm und erihredt ibn derma- 
ben, tap er am den Felgen dis Entfegens im wenig Stunden ben Geiſt 
aufgibt. 

Da jegt Thormwaldfen geterken ik, fo dürfte cd am ter Zeit ſein, an 
eınes feiner vortreflihhen Werke zu erinnern, das leider — der Bewun⸗ 


derung bis jept entzogen worten if, die Statue Lord Borons nam 
ti. welde Thormaldien mit großer Liebe arbeitete, Sie follte in der Welt» 
minſter ⸗ Attei in London aufgeſtelt werten, wo die Denkmäler fo vritler 
großen Diönner Englands ſichen; Lie Voricher ter Kirche geßatteten aber 
aus vwerfhiebenen Gründen Lie Aufflelung Liefer Gtatwe Lord Borons 
nit. Das Kunftmert Thorwaldfens hat demnach, — wir würten e# nicht 
alauten, wenn nicht alle Nadribten einflımmig barin wären — feit ficken 
oder act Jahren in einem Keller des Zoßhaufes in London in einem Kar 
Ben von Brettern gelegen, bie verfaufen, und da liegt ed noch heutis 
sen Tages, denn ter Zoll und. bie Fracht dafür if mod nicht bezahlt. 
Es ih umbegreiflib, vap weder bie Familie noch ein reiher Kunffreund 
die Statue auslön! 

Gaubdv halte ein eigenthümliches Mittel, feine Bücherfommlung vor 
freundichaftlicher Plünterung zu bewahren. Es hingen nämlich in den Zim ⸗ 
mern, worin fie ſich kefand, Überall große Zettel mit den Worten: Reina 
Leibbidliethet! 

ueder die pteusiſche Landwehr -Vertraulichtelta Du · Frage erzäblt ein 
Berliner in der Bremer Zeitung folgendes Hißörden: „Aber **,“ ruft 
ein Landwehroffizier feinem Gemeinen ju, „Du hinkſt ja beim Marſchiren Y+ 
— „Ja, Herr Liewtenant““, erwietert ber Angeredete, ein Kaufmann, 
‚mbafür kann id nicht, Sie baden mir tie Stiefeln zu eng gewacht.““. 


eingelegt hätten ? worauf Hr. Guijot ‘mit Mein! anttwoftete, | Amtes nicht früger übernehmen werde, als bis derſelbe, feinem 
Als Hr. Sr. Marc Birardin fih fir befriedigt erflärte, fragte | Wunfche zufolge, feine Studien in Upfala angefangen und beem 
Hr. Berryer weiter, warum feine ſoiche Proreflation Sratt digt habe, Bis dahin werden bie Kamzlerfunctionen vom ben beiden 
gefunden ? Der Minifer des Auswärtigen: „Die frage if | Profanzlerm ber LehrsAnftalten, dem Erzdiſchof v. Wingdrdh und 
in der That wichtig, und nimmt die Nufmerffamteit der Negier | dem Biſchof Jape, verſchen werben. (Hamb. N. 3.) 
rung in Anſptuch. Verträge, welche zwiſchen verfchiedenen euros Nupland und Polen. 
paͤiſchen Mächten abgeſchloſſen worten, und ſonach einen Beftands St. Petersburg, 14. Mai, Unfere heutige Polizeis Zeitung 
theil des europdiſchen Volterrechts bilden, können nicht durch | enthält folgenden Befehl des Generals Kriegsgouverneurs der Res 
einen innern ft irgend einer Macht abgeändert werden. Der | fidenz: „Die Poliei einer Haupiſtadt ift verpflichtet, darauf zu 
König von Bayern, welcher bei dieier Frage am Meiften berheis | fehen, daß jeder Bewohner enſtaͤndig gefleider fei, und fich in feir 
ligt if, hat Reklamation darüber erhoben, und man bat vom | ner Kleidung nicht eine ihm nicht zuſtehende Form erlau— 
feinem Vorbehalt Notiz genommen. Dieb it Alles, was ich für | be. Eben fo ſollen Eltern ıhren Kindern micht geflatten, in Mir 
jegt fügen kanu.“ litaͤr⸗ oder Civil» Uniformen fich zu Heiden, wenn fie fein anderes 
Varis, 4. Juni, Die minifteriellen Blätter fahren fort, | Recht dafür haben, als daß fie felbft in einem bdiefer Diersträcer 
Stilſchweigen zu beobachten über den Befuch, melden der Kais | Neben. Dieſer Vorſchrift baben ale Staͤnde Folge zu leiſten und 
fer von Nußland der Königin Victoria macht. Da man heus | ich werpflichte Die Srtliche Polizei, fireng aufdie genaue Befolgung 
te feine Nachrichten aus London bar, fo ift noch nicht befannt | derfelben zu ſehen.“ (Berl. N.) 
geworden, unter melden Geremonien der Kafer bei feiner An Türfei und Aegupten. 
funit empfangen worden iſt. Bis jeör weiß man nur, daß Ce. Damasfud, 1. Mai, Zwei Kurdenflämme, welche m 
Mojefät fih am 31. Mai um 19 Uhr Vormittags zu Rotter ⸗ | dem Gebirge nordweſtlich von Aleppo wohnen, haben fich empdrt und 
dam an Bord des engliihen Steamers „Eyclep” eingeichifft hat. | von der Pforte für umabhängig erflärt. — Zu Hasbeya find neuer 
Der König von Holland und der Prinz von Dranien begleiteten | lich zwoͤlf Griechen zum Proteftantismus übergegangen, mas nict 


den Kaifer auf das Dampficff. . allein dort, fondern auch bier das größte Aufichen erregt. Auch 
Spanien. bier beabfichtigen mehrere griechiiche Familien zu convertiren. 
Madrid, 238. Mai. Die Königinnen find u Valencia 
auf bie amgemefjenfie Urt empfangen worden. Die Stadt hat Handels: und Börfenmachrichten. 
dem General Narvaez zu Ehren ein Feſtmahl gegeben. * a aetusg: 6. Sun, —— z %., ” = 3. Auast. 
„Erf. Achen Div. 1814 1 fi „10814 8% U . En ame, 
Schweden und Morwegen. Dr. 2 PB. 101 — ©. Priorit Odl. * ae V — 6 Beat. 


Stockhohm, 24. Mai. Der König hat dem Reichsmarſchall, ua. #. 0 v N re he 
Grafen Brabe, das Portrait feines Vaters im Medaillen, mit Dia» | 101 3/4 ©, Bayer, — em 14 — „. Air ©. ’ 
manten befegt, um basfelbe an einer goldenen Kette um den Hals u &ra — & Juni. —8 Notirung der BEA 
zu tragen, als ein beſonderes Ehrenzeichen verehrt, und baburch —— pet. Det. 1133/4. 4 281. 103. - 3 pEL. 7U,5/8. 

j j . Ai. Looſe — —. Integrale 00 3/4. Vreusriche 
feine Anerkennung der unermüblihen Sorge, die jener für den | Srasisigufeideine 11. a a u en nunmeriienrahnactien 
verfiorbenen König während deſſen Krantheit bervielen, Öffentlich | 371 1/4. Bat. 60 fl. Loofe G4 1,4 Gran, Ativihuld 93 1/2. Poin. 300 
bezeugt. Diefes Portrait ift von einem überaus puldvollen Schreis | fl. 94 5/8. Doln. 500 fl. 99 3/8. Bayer. Del. 5 1/2 vr. 101 1/3, 
ben begleiret geweſen. Granffurter Geldeurfe oem 6. Juni. Neue Yoniswier I1 A. 


Der König hat in zwei verſchiedenen Schreiben den Univerf. 5 3. ae en ei Dre, a 


täten. von Upfala umd Lund mitgeiheilt, daß er bie Wahl des 2. a3 1/4. Pr. Tkir. 1. 44 7/8. 5 Arfıhlr. 2 A. 20 fr 
Kronpringen ald Kanzler der beiden Univerfitäten genehmigt; baß | Derantwortligier Mebatteur: 3. Fund. 
aber der Kronprinz die Leitung der Angelegenheiten. des Kanzler⸗ 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





5m literar. artift. Juftitut in Bamberg if zu haben: Erecbiter, 3 gajet „ arb. Zellner, Pro: 
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung if zu empfehlen: — 8 5 Stv et er! a 
4 PrL n 33%; ‚t. Yotto,Eoleftcur, * — 
Carlo Bosco, das Zauber-Cabinet oter das 
Ganze der Zajchenfpielerkunft, burg: ©. 9. Gassler. Oiertir 1 Sand 
. i i d ſe x ; Bar . 
Enthaltend: (61) Wunber erregende Kunftflücke durch die notütliche Bauberfunft, —— — Im Regensburg: 


wit Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, Geldftücen ze. Zur gefellihaft: | 2; i fichifrahrıd:Capı: 
Tichen Belufigung mit und ohne Gehilfen auszuführen. Bom Profeffir Kermdörfer, | ir ie An Mania By. Welling. 





ste Auflage. 8. br. Preis 20 Sar. oder 1 Bl. 30 fr. 33%. — In Weifiensura: Daab, Anotbefer. 
—— — — — — — 77%. — "In Wien: 3. 9. Gramer ». Nörn 
Gaithaus: Verfauf. dırg. — In Kempten: Bud, Baftgeder und 


12 a) In einer aemerbreichen Prerincialttadt an der Redaitz, unmittelbar am der Yandfira Braubaudbefiger, 64 J. — In Dberbern bad 
und nabe an der Eiſendahn und dem Lutwgs Kanal gelegen, iſt %n Gaftbaus mit dazu —5 bei Augsburg: wie Varrer, Qutelsrieiter * 
Nebengebäuben aus freier Dont zu virfuufen. Dafelte enthält idene beizbare theils unheistare | 9 I. — In Neuburg: Weitburner, Dear 
Zummer mit gekörigem Meubiement und 16 vollftäntigen Baltetten. Die zum Betriebe des biäber | Landiwaftscangelit. — In Böntat Mi * 
vorzüslih ou Ruhemanns Kirthicaft, Frequent getriebemen Gefdniftes eingerichtete Stallungen faffen | Marn. Brafenfein, . Genrarm Lust, 5, 








50 die 60 Pferde, Auf dem Haufe ruht die Braugerebtigfeit und wurde dieher mit Erfolg betrieben. ende > 

&6 werden daber die mötbigen Braugerätbibaften, namentlich 300 Eimer Fab une cine —X — 7c——— Kim. 9 

Duontıtät Kaien mit in tem Kauf aracden. io wie aud ein außerhalb der Stadt gelegener fhhöner | Reihenta®, Dreßler, Mm. vo. Aranffurt. Croß · 

Jainteer mit fleineemen Lagetu auf 300 des 350 Eimer gerichtet, feld, Kfm. ©, Enemmig. Neuiel u, Rieineh, Kite. 
Ein Theil des Kaufitılumas fan auf dem Haufe ju erücr Horothek chen Heiten, o. Bremen. Feng, Nentier o. Berandenj. f. PT. 


Zahlungtfähige Kaufsliekhater beirchen Ach in portofreien Anfragen am den Unterzeichn, nniafen m Bcmablın u. Toster, B. 
wenden, merauf ihnen das Nähere über die Lage bes Otjectes und deſſen Preis mitgetheilt —— an En . Stäßel, & pr. Rittmeilter ©, 
MORE ER i Berl. Biihof nm. Familie, Kim, vo, Nürnberg. 
Bar. v. Aöterjahm, o. Liefland. Eih, Am. e. 
Naben. Yanzenbaft, F. Lanegerichtd » Bfieor v. 
Shnabelmeid. Dörig, Kim. v. Magteburg. 

Deuiſches Haut.) v. Hehfeld n. Bcmab- 
fin, fm, ». Erfurt, Arbr. © Spelard herioalid- 
Meininaifber Oteridftsumeikter, Odriſt e * 
terg, u. Arber. v. Waßmer, ber zoal. — 
Lut ſchafia Director d. Habentera Eondach. 
Rim. o. Minden. Stiller, Mebanıtus 1. Shwel 
4 nau. Bleinzweig, fm. v. Negensturg. Aräuleia 
unter Producten der Radımeiic um fo gemifler Hülse, v. Shwatak. Bere @ireenn. Fam. o. Yonton. 
anjumelten, als außerdem bri Bertheilung ber (Die hen) 0. Hagen, Kim. u Bade 
negenmärtigen Mafa feine Nüdliht darauf ger au, Bau, Jngenieur enherg. Bar. n. Bıbra, 
am berg am 28. 5 Dr. met. d Chmabheim. Mlormier, Am. © 
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Ediktal⸗Ladung. 1 Aufforderung. 
«2 dr In der Verlafenihartsiahe Des Leder (3 8) Ja er Verlafenih-ft ter Raufmannd, 


bändlers Aranz Neideld werten ale Lırjenigen, Etme Dendel Aolcr werben Pirjemigem, melde 
weihe Aorterunasaniprüdıe am denirlden zu ma, | A0rrungen oder jondige Anisruche am dieſe 
ben baten. biemit aufgefordert, Dieieiven unter Racatmaſſa zu maden haten, auturd aufge 
Vorlage der Nadbmeiic am fortert, feldıe am 
Brittiwoch den 26. Jumi I. 38. Donnerstag ben 27. Tuni e. 
Pormittags 9 Uhr 

Rom. Zimmer Wr, 5 anjumelten, außertem auf 
fie ter Nuseinanderfchung der Mafia feine Kud, 
fiht nommen werten wird Zugleich erhalten 
Bigemiaem', melde im die genanute Mafia etwas 





Vormittags 9 Uhr Nr. 25 


Suiten. dem Kuftrag, ihre Schuld ber „1 Bamberg am 28. Mai 144. — Sradt-Ilhrmader 
—* * Magedelung am genannten —5* Königl. Kreis: und Stadtaericht. — B/ER. DREADEEL aa Proterelidt 
Bertät zu berimtigen. Dr Veit. Dietier © Auerbad in @amien. Brüder, Kfm. o. Antwerren 

Bamberg den 35. Mai 1414 onrad. (Ludmwig-Manal.) Kriegmaner, Kim. © 


KRomigl. Kreis: und Stadtgeticht A en —  Rütel. - I Mm. Went, Batwirth ». Franffurta/R. Frl 
Der Fünial. Direhtor l Unswärte Geftörbene. — | Bi. Er v. Münden. Berel, Sm. e. Rotura 
Gonrad. a. Drimbt. In Müngen: Graf, Papsenb, Kanpleir | Etengel, Dlare:'Berweler v. Kegensturg 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 162. 


Bamberg, Montog, 10. Juni 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 6. Juni. Dieſen Vormittag wur⸗ 
de, von der ſchoͤnſten Witrerung beaünftige, das Fronleich⸗ 
nams feſt mit hergebrachter Feitlichfeir begangen. Durch vier 
runden bewegte fih der umabiebbare Zug ım ber anſtaͤndigſten 
Drönung und ohne die mindefte Stoͤrung durch die mit Menfchen 
überfülleen Straßen; ſchen am frühen Morgen firdnten Taufen 
de von Fantleuten aus allen Gegenden zu den TIhoren herein, 
und auch die Eiſenbahn lieferte ein nambafted Contingent. 
Dem Alerheiligften folgten die f Minifter und die höheren Ber 
amten nah ber im Programm feſtgeſetzten Drbnung. 
Die Ulla. Zig. fchreibe aus Nom v. 30. Mai: Worgeflern em 
Pfing Ze. Maj. der König von Bayern bie hier anmwelenden 
Earbinäle und Prälaten, ben roͤmiſchen Cenat, viele Perſonen 
des hohen Adels und das bdiplomariihe Corps. Der König, 
welcher hier wie zu Haufe it, befichrigt jeden Tag die Merkmürs 
bigfeiten Roms fo wie die Werkftätten ber Kuͤnſtler. Mehrere 
derielben haben täglıh die Ehre zur koͤnigl. Tafel eingelaten zu 
werben. Auf die von ber juͤngſt bier verfammelt gewe⸗ 
fenen Generalverfammlung des Unterfiügungs + Vereins 
für das Amtdsund Kanzleiperfonal gefaßten Beichlüffe 
baben Ce. Maj. der König Folgendes zu befchliegen gerubt, uns 
ter dem Ausdrucke des allerhoͤchſten Wohlgefallens ter eifrigen 
und zwechmäßigen Bemühungen des Verſtandes und ber Mitglies 
ber der Derfammlung. 1. Da aus den vorläufigen Berechnungen, 
melde die Berfommlung anaefteßt, Beſorgniſſe bezüglich der Nach ⸗ 
haltigkeit ber Dedung der Vereinslaſten herverg gangen, fo wird 
geſtattet, dag mach Antrag I. bes Berichtes der Derlammlung 
vom 24. April I. Is. ein Fünftel der bisherigen Bezablungen 
von jedem Mitgliede auf fo lange befonders erhoben und als Re— 
feroefond behandelt werde, bis über die von der naͤchſten Generals 
verfammlung aleruntertbänigft vorzulegenden- Tarife ber Einzahs 
lungen und Venfionen die allerhoͤchſte Beſchlußfaſſung Er. koͤnigl. 
Majeſtaͤt erfolgt fein wird. 1. Da die Verſammlung nicht genuͤ⸗ 
gende Zeit gefunden hat, die in Zweifel gejogenen rechneriichen 
Giruntlagen des Vereines vollftändig zu prifen, fo wird genehs 
migt, daß nach Antrag II. des befagten Berichtes v. 24. b. M. 
ein Eomite zur Unterfuchung bes Ealculd, auf welchen die Eins 
lagen und linterflügungen bed Vereins ficher zu gründen fein 
dürften, aufgeftellt, die Reſultate feiner Arbeiten fofort der naͤch⸗ 
ften Generalverfammlung zur Beſchlußfaſſung über ten Beitrages 
und Unterflügungstarif im Ganzen, und über die Negulirung der 
Verpflibtungen und Anfprüce jedes Mitgliedes im Einzelnen, 
vorgelegt werbe, wonach fodann ber bezügliche Theil der Sotzun ⸗ 
gen angemeffen zu unterwerfen iſt. III. Der vorgelegte Entwurf 


EL 
Gefchichtötalender. 
Rom und der Kirchenſaat mit dem franzöfifben Reiche 
vereinigt 1800, (Pefchl Nareleons rom 17. Mai) Die Statt Kom jur 
Raiserliden und freien Statt erflärt. 


Riaufenburg, (Siebenbürgen) 15, Maı, Bon krfonders Neuem aus 
den biefigen Landen weiß ich nichts zu erzählen, außer einer fdauderhaften 
Geibite, melde bei den fledenbürgiihen Moldauern zu Zfaffalna im 
errgangenen Monate üb ereignet hat. Daicltt Marb anfangs April eine 
alte Moltauerin, und bald nach ihr mehrere andere Perſonen, auch dieſe 
waren meiltens (dom dejahrt; die Dorftewehner verfieclen nun auf den um 
alötlisen Gedanken, daß die zuerk verfterbene Frau ein Bampor gemweien 
sein müffe, und daß fie die darauf erfolgten Todesfälle verurfaht hate. 
In Folge dieſes Glaubens haben Ab die Geiflihen, die Deorfoorkeher und 
die alten Leute griediiben Glaubens vereinigt und einftimmig beicloffen, 
tie ale Bamppr erklärte alte Frau ausjugraben, was auch am 19, 
April in Gegenwart der ganzen Berölferung des Dorfes audgeführt mwurte- 
Obgleich der Leichnam ſchon in Aiulnis Übergegangen war , fo glaubte ber 
Döbel dennod nicht am ihren Tod und wollte ihr mit einem zu dieſem 
Imede ſchatt jugeipigten höljernen Erirfe das Herz turdbohren und fie 


Feuilleton. 


neuer Statuten erfcheint zwar vor der Hand, fo lange dieſer uns 
ter 1. bezeichnete wichtigfie Theil derfelden nicht auf fefter Grund ⸗ 
lage rubt, und fo lange das Princip ber völlig gleichen Behand⸗ 
lung aler Mitglieder durch deffen $. 54 fo auffallend werlege iſt, 
zur definitiven allerhoͤchſten Genehmigung nicht geeignet; Ge. M. 
ber König haben allergnädigft zu geftatten geruht, daß der Verein 
nach denfelben, fomweit fie bei ber Fortdaner des gegenmärtigen 
GentralsBerwaltungsausichuffes Geltung finden können, vorläufig 
bis zum 1. Januar 1846 fortbeflche, mit dem Allerhöcften Bes 
fehle, daß fpdteftens bis zum 1. Dftober 1845 eine Generalvers 
fammluna berufen, von berfelben die unterdeffen gefertigten Vor⸗ 
arbeiten über die Einlagens und Penfionens Tarife geprüft, bier» 
nach ein volftändiger, und im Bezug der rechneriihen Grundlage 
gereifter Entwurf der Satzungen ſpaͤteſtens bid zum 1. 
| Dezember 1945 behufs der allerhoͤchſten Beſchlußfaſſung Sei⸗ 
I ner föniglihen Majefidt über die Satzungen ded Vereins und 
über den hierauf zu gründenden weiteren Fortbeſtand berfelben 
allerunterthaͤnigſt vorgeleat werde. IV. Der bieherige Name bed 
Vereins ift, ba für eine Nenderung befelben genügende Motive feh⸗ 
len, beizubehalten. V. Den EentralsOrganen der Vereins Berwals 
tung mird ein Hr. Commiſſaͤr beigegeben, mit ber Obliegenheit, 
die puͤnttliche Beobachtung der Vereins Sapungen zu überwachen, 
und das oͤffentliche Intereſſe gegen Uebergriffe und nachtbeilige 
Mafnahmen zu wahren, und mit ber Befugnig, den Ciguns 
aen bed Directoriumd und des Mermwaltungsrames (bis zu 
deren Gonftituirung bed Central + Verwaltungs » Ausichuffes) 
fo wie der GeneralBerfammlung beijumohnen, außerdem auch 
von derer® Verhandlungen zu jeder Zeit Einfiht gu nehmen, und 
den Vollzug gefaßter Belchlüffe bei gegebenen erheblichen Gründen 
zu ſuspendiren, diefe jedoch nur mit ber DVerbindlichfeit, binnen 
drei Tagen die verfügte Suspenſion dem koͤnigl. Minifterium bes 
Annern mit motivirendem Berichte zu meiterer Einleitung oder 
veſchlußfaſſung zu unterfielen. Auf fo lange nicht anders verfügt 
wird, bleibt der f. Obergeometer Dr. Gebhard ald Commiſſaͤr bei 
dem Unterſtuͤtzungsverein für bas Amtss und Kanzlei» Perfonal mit 
der unentgeltlihen Function eined f. Commiſſärs bei dem Kanzleis 
unterffügungsverein beauftragt. VI Aenderungen in ben Vereins⸗ 
fagungen koͤnnen ohne vorherige allerh. Genehmigung nicht zum 
Vollzuge gelangen, und die Berufung einer außerordentliden Ges 
weralverfammlung bat, fo oft ed vom der Regierung verlangt 
wird, alabald zu geihehen. Die unter V md VI ausgeſproche⸗ 
nen Bellimmungen treten alebald in Wirkſamkeit, und von beren 
! Anerkennung if ber Beſtand des Vereins abhängig. 
N Nürnberg, 29. Mai. Der befannte politfche Gefangene 
' Hr. Dr. Eifenmann, ber fürzlic von ber Feſte Wuͤlzburg 
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dann wieder degraden, bebauptend, dies müſſe mit dem Weite geſchehen, 
weil fie nur bald todt ſei und deshalb fo viele Menſchenopfer mach ſich ziehe, 
Gtüdlicherwerie fam aber ber dortige Deminalribter dazu, und biefem gt« 
kang «6, obihon mit vieler Mühe, die Dorfbewohner ıc. von ihrem Bor 
haben abzubringen, Die Men⸗e zerſtreute fh jmar, tod er, nachdem fie 
der Todten, unter großem Gelächter, die Obren, die Naſe und den Mund 
mit Aneblaub verftopft hatte, (ınıs!!) 

* Fernom über Tbormaltien im Jahre 1803, Bei ber fhmery 
lichen Theilnabme, mit welcher Die ganze gebildete Welt jüngf die Rad» 
richt vem Tode Therwoldſens, tes größten weit über Ganosa fiehenden 
Meiſters moderner Eculptur, vernommen bat, dürfte midt unintereffant 
fein, unſern Leſern folgende Stelle aus einem Briefe des befannten Deuts 
ſchen Kunftfritiferd Fernew an ben Archäologen Böltiger in Weimar d. d, 
Nom den ı, Juli 1803, (abgetrudt in Fernems Leben von Johanna 
Schopenhauer Br. 11. ©. 81) vorzuführen: 

„Bon biefen veriietenen Arbeiten merde ich Ihnen in furjem einen 
ausführliben Bericht geben, fomie von der Bigur des Jaſen, die neulich 
ein junger dänischer Künfier, Namens Ihormaldfen, verfertigt hat und 
die derfelbe jegt für den in England wehnenten reihen Holländer Hope in 
Marmor ausführt. Hepes Benehmen gegen ten jungen Künftler bei biefer 


nah der Feſte Roſenberg bei Kronach transportirt werden iſt, 
genieät, mie man vernimmt, in legterm Orte aller nur zuläfigen 
Freiheit und der rücfichtsvelften Behandlung. Sein Wohnſitz 
bürfte vielleicht bald wieder verändert und zwar bieher verlegt 
werden. Dr. Eiienmann, ber ald mebizinifcher Schriftſteller ſich 
eined wohlverdienten und weituerbreiteten Rufts erfreut, hat 
nämlich die Nebaction der von Dr. Cauſtatt (dermalen Profeflor 
in Erlangen) gegründeten mediziniſchtu Jahrbücher übernommen, 
und da er dedhalb in der Nähe des Verlagsortes (Erlangen) zu 
leben wuͤnſcht, fo ſoll er — nicht ohne Ausſicht auf Gewährung 
— um bie Erlaubnig nachgeſucht haben, feinen Aufenthalt in 
Nürnberg nehmen zu dürfen. (Mad. 3.) 
Speyer, 2. Juni, Mit welcher Beichtfertigfeir das Spiel 
in Eifenbahnaftien getrieben wird, dafür zeugt der Umſtand, 
daß vor emigen Tagen auf der Frankfurter Bere Gefchäfte in 
den fogenannten Pal weıbrüder Eifenbahnaftien mir Naio von 
3 und 4 pCt. gemacht wurden, während bezuͤglich des erwaͤhn ⸗ 
ten Unternehmens ſelbſt noch gar nicht emtfchteden iſt, 06 die er» 
forderliche allerhoͤchſſe Genehmigung ertheilt, ob eine neue Privat 
geſellſchaft oder die bereird beftehende pfälziiche LudwigsEiſen ⸗ 
bahngeſellſchaſt bie fragliche Bahn bauen wird, wozu der letztge⸗ 
nannten Geſellſchaft inhaltlich der ihr von Er. Maj. dem König 
ertheilten Conceffion unbeflreitbar das Mecht zuſteht *), wäbrend 
endlich bei diefer Lage der Cache noch nicht einmal Promeffen file 
die in Zweibruͤcken gemachten Eingeihnungen ausgegeben find, 
noch audgegeben werden fonnten. Bei biefer Gelegenheit finden 
wir ums auch hinfichtlich eines zweiten, unſere Malz berübrenden 
Eifenbabnprojeets, mämlih einer Eiſenbahn von Mainz über 
Wermd nach kudwigshafen, zu der warnenden Bemerkung vers 
anlaßt, daß, angenemmen auch, es erfolge die Genehmigung von 
Eeiten der großherzogl. heſſ. Menierung, das Project aleichmohl 
und in fo lange nicht zur Verwirklichung gebracht werden fönne, ale 
nicht auch unfere Negierung ihre Einwilligung erflärt hat. (Ep. 3.) 
Kiffingen, 5. Juni. Unſer Curort beainnt bereite ſich ſtark 
zu füllen und die dießjährine Saiſon derſpricht eine hoͤchſt glaͤnzen⸗ 
de gu werten. Won Nudländern find bie jegt berzuadmeife viele 
Engländer und Irländer eingetroffen und in ben näcften Tagen 
wird auch Rußland unfern SHeilquellen einen farfen Tribut fen 
den, wozu die Anweſenheit des Czars einen auferorbentlichen 
Impuls geben wird: denn ungeachtet aller anderweitigen Neifepläs 
ne, welche die Zeitungen dem ruffichen Monarchen unterlegt bar 
ben, wird derfelbe Die Cur bier gebrauchen und fhon am 12. 
diefi Monals bier anlangen. Der ruffifche Gefandte am Münchener Ho⸗ 
fe, Hr. 0. &everine, befinter ſich ſchon ſeit einigen Tagenbier u. hat 
alle Anftalten für feinen Herrn getroffen. Es iſt fürden Ejar das Haus 
ded Dr. Maas gemierhet werten, außerdem aber andy bad Curhaus in 
Anspruch genommen, welches zu biefem Ende von andern, dort 
bereits eingefietelten Gäften geräumt morten if. Ein ganges Eei- 
tengebäude ift für bie Einquartierung von ruſſiſchen Feldjägern u. 
(. w. beſtimmt. Der ruſſiſche Minifter des Auswärtigen, Graf 
Neffelrode, umd der General Kleinmichel werben wahrſchein ⸗ 
fich Anfangs fünfriger Woche eintreffen, und von den ruſſiſchen 
Diplomaten am verichiedenen deutſchen Höfen nebſt andern in 
Deutſchland ih aufbaltenden Nuffen ſich ebenfalls fo viele eins 
ST Die vuerhocht aenchmigten Statuten ber pfäljiihen Citentahngefell; 
idaft teiagen im $, 3: „Unter aleidmäßiger Senchmiaung Er. f, 
Mijekat bleiet der Beielihait au bie Grriätung vom Imeigtahnen 


vorbehalten, mo und mie tiriclten dım Zmwede des allgemeinen Ber 
kihr6 und der Belitung ter Hauptbabn angem ſſen eriheinen.” 


| 
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| 





fielen, daß wir einem ganzen ruffifchen Hof bei und verſawmelt 
iehen werden. Im Juli wird auch die Königin von Wir 
temberg wieder Kıffıngen befuchen, deſſen SHeilquellen Ihrer 
Diaj. ſtets fehr zurräglich gemelen find, wie denn dieſe hohe Frau 
üverhaupt den Aufenihalt in unferm Bade liedgemonnen hat. Die 
Zeit ihres Verweilens duͤrfte, mie in ber Megel ber Juli, auch 
im biefem Jahre unfere Glanzperiode werden, Se. k. Hob. der 
Prinz Friedrid von Würtemberg befinder ſich ſchon feit 
einigen Tagen hier, Unter den andern hohen Herrſchalten, die aus 
gemeldet find, ıft der Herzog v. Altenburg und der Priny 
Albert von Preußen, welder im ruf. Hofe wohnen wird. 
Aber auch dem nahegelegenen Bocklet und feinen trefflichen, 
feıt mehreren Jahren in ben Hintergrund geftellten SHrilguellen 
ehr für diefe Saifon eme befondere Freude bevor, indem J. K. 
H. unſere Kronprinzefſin diefelben mit ihrer Gegenwart ber 
ehren wird, zu welchem Ende bort bereits alle erforderlichen Eins 
richtungen gemacht werben. * (Auasb. 9. 3.) 

Murbeffen. — Hanau, 5. Juni. Bor acht Tagenerfchof 
fich en Premierlieutenant des bier garnifonirenden 3. Infans 
terie» Regiments, wie es allaemein heißt, wegen gefränften Ehre 
gefühles. Dem fo ploͤtzlich Hingefchiedenen folgte das allgemeine 
Bedauern mach, da er allgemein (ehr beliebt und geachtet war, 
und es ward ihm das ehrenvellfte Begraͤbniß. Die hiefige Zeitung 
enthält einen Nachruf feiner Kameraden. 

Saunover. — Hannover, (Han. 3.) In der Sitzung der 
eriten Kammer ber hannoverfchen Srändeverfammlung vom 
21. Mai wurden die Anträge der Finanzdeputation über bad Aus ⸗ 
gabebubger für 1844—46 berathen. Der erfie betraf das Prin ⸗ 
ap und ging dahin, „Stände müßten bei ihren, bei dem Budget 
von 1842— 44 ausgeſprochenen Anfichten über bie weitere Ener 
cralifirung des Budgers behatren, tdnnten diefelbe tweder mit den 
Befiimmungen des Eandros Berfoflung6»Beirpes unvereinbar, noch 
durch die Gegengründe bes Fınanzminifterd widerlegt erachten, 
müßten vielmehr ın verftärftem Mage die Ueberzeugung gewinnen, 
wie uothweudig eine angemeffene Specialifirung bed Budgets zur 
Sicherung des ſtaͤndiſchen Bewilligungsrechts erfcheine und wie ohne 
ſolche das Schagcolegium bie ſtändiſchen Veichläffe nicht nehdrig 
wahrzunehmen vermöge; müßten daher beantragen, daf das Bud⸗ 
get kuͤnftig mach der von ıhnem befchloffenen Specialifirung der eins 
zelnen Poſitionen aufgeftelt werde und merde ihre Bewilligung 
überhaupt mur nach Mafigabe der Trennung und Nuffelung ders 
felben ald erfolge zu betrachten fen.“ Diefer Antrag wurbe vom 
Keferenten und mehreren Mitgliedern umfänblich entwictelt und 
erörtert und durch Annahme eines Verbefferungsantrags, nach den 
Worten „verſchiedene Pofitionen‘ hinzuzufügen, „bei melden ge 
genwärtig eine Epecialifirung befchloffen if’’, unter Diſſens von 6 
Mitgliedern angenommen. Hierauf wurde zur Discuſſlon ber eins 
jelnen Poftionen Übergegangen, 

Preußen. — Berlin, 29. Mai. Der um das Schulleh⸗ 
rerfach verdienſtvolle Director des Berliner Schullehrerſeminars, 
Dr. Dieftermeg, bat von der Herzogin von Drleand als Ans 
ertennung feines Werkes über Echulen, betitelt: „Der Wegmeifer” 
eine goldue Medaille erhalten, 


Großbritannien. 

London, 1. Juni. Nachrichten aus Dublin vom 30, Mai 
Abends melden, daß D’Connell, fein Sohn und die übrigen 
Angeklagten in drei Kutſchen nach dem Gefängniffe abgeführt wor 
den find. Die erfte Kuriche nahm D’Eonnell und feinen Sohn 
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Opelegenbeit iſt fo «bet geweſen, dab ich mir das Bergnügen nicht verfagen 
kann, «8 Jonen mitutheilen. 
Der Künftler hatte ſecht Gahre lang als Penflonär der Ropınhagener 


Über Die dethalbd gemasten Verſuche fhlugen febl, als zufällig Hept, 
der ſich gerade in Kom befand, kurz ver feiner Mbreife von ber Siam⸗· 
deb Künilierk hörte und fi in tas Studium deſſelden führen lieh. In feis 


atatemit in Rem gelett und war im Brgeif, in fein Vaterland zurüd zu | ner Erwartung übertroffen, machte er auf der Gtelle dem Künfler bie Bu 
reifen, mit der treiben Butücht, vielleicht nie ein großes Aunfiwerk, woran | Melung des Zafon in Marmor; und alt Liefer, der nichts mehr wünicte, 
er irin Talent zeigen önnte, in Marmor ausjuführen. Or wünfdhte alio , als die Gelegenheit, feine Statue in Marmor auszuführen, und während 


per feiner Mbreiie, weniaftens in einer motslırien Figur über Ledentgröße 
au zeigen, was er als Kunſtler zu leiften dermöchte. Seine Figur, milde 
einen Jaſon, der mit Dem goldenen Blick ſiegreich zwrädgefchrt, vorftelte, 
fant dem allaemeinften Beifal, und verdiente ibm, Wan bat im meuerm 
Zeiten fein Werk in fo großem reinen Siol geiehen. Gutefen braste ter 
ungerbeitte Beifal dem Hünftter nur Ehre und weiter nichta zumege, und 
er war im Bearıff, fein Theameden, wie er ſaen mit einigen frübern ge 
than hafte, wieter puſanaenen zu werfen und fi zur Adreiſe zu.rüfen, als 
glüdlidger Werie feine race Landemännn, bie edrischiante Ariederife Brun, 
ter das Saſcſal des Künfiters umd feines Werté gleich made giag, ihm 
dem Antrag that, dad Dotel auf ihre Keſten in Gors ju formen, und in 
menigftend tat Wert nor ter Zerlörung zu bemahren, die wickkeicht im fei» 
mem Daterlante ein permdgenter Rundliethater ih enkf&lößt, die Statue 
un Marmor autführen zu laffen. — 


| 


ber Arden leden zu Pönnen, den äuferft geringen Preis von fehthundert 
Iehinen forderte, ermieterte Hope: er febe ein, Daß dich Bein Preis für 
ein ſelches Werk fei, und erkot Ad, dem Künfiler nad zweihund rt Jedi 
nen Über feine Borterung zu geben. So geht nun audy dieſes Wert, tab 
ber neuem Run Ehre matt, zu fo vielen andern Runkidhägen mad Enz 
land; aber der Künfiier, ber in feinem Waterlande unerfannt, genötbiat 
gemein wäre, durch Arbeiten water feiner Gpbäre fümmerlid feinen In 
terbalt zu erwerben, hat mun Tod wenigſtens Die Aust länger, und viel · 
leicht für immer in. Kom zu dleiden; und unter begünfligenen UmBinden 
vicheicht Dereind Glüf und Nubm mit Dem wergötterten Canora zu fheilen.“ 

EigarremÖalanterie, Die Gitte des Raucens if in Merico 
unter beiten Seſchlechtern auf eine unbegieifliche Weiſe verbreitet. Kult 
man einen Breund in der Etraße an, fo reiht biefer Die Eigarrenbüchfe 
bin; mocht man einen Beſuch, fo folgt auf bie erfie Brage nad der S 








John auf, umd zu ihnen gefellte fih der Oberiheriff, Sr. Ball. 
Ber der Ankunft im Gefängniffe wurde O'Connell von einer An⸗ 
zahl Freunde, unter denen Emith D’drien, Eir Colman O'Loghlin 
und Andere, empfangen. Das Gefängniß, das für ben alten 
Daniel beſtimmt iſt, wird als fehr gerdumig und gefund geichil 
dert, und mit bemfelben ift ein Garten verbunden, zu welchem 
der Gefangene freien Zutritt bat. — Das „Morning : Chronicle* 
verfichert,, daß fih das Oberhaus ohne Verzug mit ber Appellar 
tion in ber Prozeßſache der Königin gegen D’Connell un) bie 
Anderen befaffen werde. — Der „Standard“ legt eine Ueberſicht 
ter Koften des irifhen Staatsprojtſſes vor, wornach die Krone 
bis jet 7000 Pd. St., der Nepealverein 15,000 Pi. Er. 
veransgabt bat. 

London, 3. Juni, S. M. ber Kaifer von Rußland 
it am Samſtag (1. Juni) um 10 Uhr Abends zu Moolmich an’s 
Land gefliegen; er wurde empfangen von Baren Brunew, Com- 
medore Sir Francis Collier {dem Kaiſer periänlich befannr), Pord 
Bloomfield und anderen angeichenen Perfonen, Der Karfer ift 
in dem ruſſiſchen Botſchaſtshotel (Ashburnhambeufe) adgeſtie⸗ 
gen; die Baroneſſe Brunow empfing ihn an ber Treppe. Am 
Eonntag Moraen fruͤhſtuͤckte der Kaiſer vor DO Uhr in feinen Ger 
mächern; um 1/2 10 Uhr fam der Prinz Albert, dem Karer zu 
befüchen. Der Prinz bot dem Karfer im Namen feiner Gemahlin 
eine Wohnung ım Buckinghampalaſt an, mas aber Seine Mar 
feftät verbot. Um 10 Ube fuhr der Pring Albert wieder men; 
um 11 Uhr verfünte fi der Kaiſer zum Gottesdienſt in die 
Borfchaftefapelle; um 1,2 2 Uhr helte Prinz Albert (dießmal 
von Sir obere Peel begleiten; den Kaiſer ab nach dem 
Buckinghampalaſt. Hier wurde ber Kaifer vom Prinzen Albert 
ter Könioin Victoria vorgeflelt. Se. Maj. wohnte dem Diner 
im Schleffe bei und beſuchte fpäter den König von Sachſen, die 
vermirtwete Königin Adelaide (die beuteam 7. Juniin Franfs 
furtangefommen ift!), den Herzog und die Herzogin von Cams 
britge, ben Herzog von Mellington. Abends mar der Koifer 
wieter ın Buchnahampalaft bei ter Koͤnigin. Ce. Majeftät ger 
denfen bis zum 10. Sum in Enaland zu bleiben. — In Irland 
iſt große Bewegung über D’Eonnel's Abführung in's Gefängniß. 

Franfreich. 

Paris, 4. Juni Telegraphiſche Depeſche (aus Mar 
file). Malta, 29. Mai. Die Lerichte aus Oftindien und 
Chıma vom 1. Mai und 10. März bringen wichts Bemerkens⸗ 
werihes, außer daß E utjer Singh, der in Folge einer Eins 
ladung ſemes Ohems kira Cingb und ber autrührerifchen 
Truppen nad Fabore gefommen war, (am 27. Mär) ermorbet 
worden if. Ein englifches Schiff mir einer Ladung Opium 
it von den Chineſen angehalten und ben brittifchen Auroritäs 
ten zu Hongs Kong ausgeliefert worden. Der Eigner des Schiffe 
wurde zu einer Geldſtrafe verurtheilt. — Der brafiliiche Gefandte 
Qranjo de Nibeiro bat geſtern in einer befondern Audienz 
dem König die Anfignien bed Ordens vom „Südlichen Kreuz‘ 
für die Herzoge von Nemours, Aumale und Montpenfier 
uͤberreicht. Der König bar darauf in eigener Perfon feine erlauch ⸗ 
ten EC dhme Nemours und Montpenfier mit ben befagten Decoras 
tionen bekleidet; dem Herzog von Aumale, der im Dienfle des 
Könige abweſend iſt, bleibt die Ehre vorbehalten. — Die Ele 
ven der polytechniſchen Schule find confignirt worden, 
meil fie zufammen nach dem Kirdihof gezogen waren, und einer 


aus ihrer Mitte eine Rede an Laffirte'd Grab gehalten har. — 
Die Negierung hat Nachrichten aus Alaerien erhalten; fie follen 
unguͤnſtiger Natur fein. Es heiße, Abdel Kader fiche an ber 
Epiße von 15000 Mann und der Kaifer von Marccco wolle 
Frankreich den Krieg erflären. 

Tonlon, 31. Mai. So eben hat eine Abtheilung bed Les 
bungésgeſchwaders, das ſich im biefens Augenblick bei den 
Hyeriſchen Inſeln befindet, Befehl erhalten fih unmittelbar nach 
den Kiffen von Marocco zu begeben, wie es fcheine in Folge 
ber aud Algerien eingegangenen Nachricht von berächtlihen Trup⸗ 
penunterfügungen welde der Eultan von Marocco dem Emir 
Abd⸗El⸗Kader geliefert hat. General Lamoriciere bat jetzt einen 
yiemlich ſchweren Etand, und es waren befhalb alle verfügbaren 
Truppen in Dran, Moflagenem, Mascara, Tenes und Drleand» 
ville aufgeboren worden ihn zur verflärfen. Tlemfan wird eiligſt 
in Vertheitigungsitand gefegt, mit Artillerie und Sriegebedarf 
verfehen. In Marocco foll eine fanatıfche Aufregung herrſcheu, 
das ganze Fand unter den Maffen ſtehen. (A. 3.) 

Lvon, 3. Juni. Eine furchtbare Fenersbrunft iſt geitern 
Nachts in den Brotteaux ausgebrochen; man erinnert ſich nicht, hier 
eine ſolche gefehen zu baben; fie hat beinahe zwei Tage 
fortgedauert und cd find finfundzivanig Haͤuſer gaͤnz ⸗ 
lich von den Flammen verzehrt worden; die Hitze war ders 
artig, daß die benachbarten Haͤuſer fih wie von felbft entzuͤn⸗ 
deren. Unter ben Unfällen, die flattgefunden und die zu umferer 
Kenntniß gelangt find, fpricht man von einem Marecal des 
Logis, der zu Kohlen verbrannt, von einem Sprigenmann, dem 
der Kopf abgefchtagen worden ift, fo daß nur noch der Rumpf 
zu finden war, und von mehreren andern Perfonen, die Vers 
mundungen erhalten haben. 150 Familien befinden ſich ohne 
Dobach Dies iſt ein Schauplop des Jammerd und ded Elende, 

Spanien. 

Madrid, 28. Mai, Der Eaftellano, ein Blatt der realtio⸗ 
naͤren Partei, von der Cchattirung des Minifteriumd Bravo, 
ſpricht fich heute Über die Bermäblung der Königin aus. 
Er verlangt die Entfcheibung biefer Frage durch die Cortes, ers 
klaͤrt ſich beflimmt gegen einen Ehebund mit einem Sohn von 
Don Carlos oder einem neapolitanifchen Prinzen und läßt durchblis 
den, daß er eine Heitath mie einem ohne des Anfanten Don 
Francisco be Paula fir bie befie Gombination bielte, — Gegen 
die Earliften im Maefirajgo mird mit größter Strenge 
verfahren. Am 20. und 21. wurden zu Morela wieder 12 Facs 
cioſos erfheffen. Im Ganzen find feit dem 15. April 120 Facı 
ciofos erhoffen worden. 

Schweden und Norwegen. 

Stodbolm, 28. Mai. Die „Sraatszeitung” vom 26. d. 
enthält das k. Schreiben und: Gebor an fämmtlihe Stände bes 
ſchwediſchen Reichs, betreffend einen außerorbentliden 
Neihedtag in Stockholm am 11. Juli d. J. — Der König 
bar am 25. d. M, eine Reiſe nach verfciedenen Theilen des Kö— 
nigreiche® angetreten, umd-verfügt, daß mährenb feiner Abweſen⸗ 
beit die Regierung in den Sachen, welche durch eigne Inſtruc⸗ 
tion als ſolche bezeichner find, aus dem Staateminifter des Auss 
mwärtigen, Srhrn. Ihre, ald Vorfigenden, und drei Staatsraͤthen 


befiehen folle, 
Nußland und Polen. 
Er. Petersburg, 20. Mai, Ale bei Hofe nar einigers 
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ſundheit ein hnliches Aherbieten, und bie Damen ſcheuen ſich nicht im min ⸗ 
deſten, ihre Meinen Gigarrenbüchlen bervorzugieken und gleichfalls anzuzän 
den. Echt man in eine Tertulia, fo findet man ganz fiherlih Eigarren, 
denn Jerermann raucht. Geht man ind Theater oter auf einen Ball, fo 
muß man fih mit Eigarren verforgen, denn die Höflichkeit erfordert, iolche 
den Damen und feinen Befannten anzubieten. Bud gilt es für unhdflich, 
eine angebstene Cigarre ausjwihlagen; man muß fle annıhmen, feibß wenn 
man keinen Gebrauch davon mischen mil. Männer und Frauen fönnen eine 
ſolche angenehme Unterhaltung nicht miſſen, und fie würden gegen eine her» 
fömmlice Höflichkeit verdogen, wenn fie nicht rauen wollten. 

Ein vortheilbafter @infait, Ein Herr B. in Paris kam um 
tangit, als er Beer in feinem Cfen anmadıte, um fein beideitenes Frübs 
Für zu bereiten, auf einen eigenthümlichen Einfoll. Er gebt zum Eunticus 
der Bäder und fragt, wie viele Keblen die Pariſer Bäder täglich liefern, 
mie theuer fc dieſelben an tie Koblenbäntler verkaufen und um welchen 
reis dieſe ten Sad im Kleinen abirgen. Er erfährt, Laß tägl ch zwiſchen 
4 und G00 Eäde zu 4 Aranct 50 Gent. an die Koblenhändler verkauft und 
von dieſen zu 5 Fr. 60 €. bis 6 Fr. abgeiept werden. dert B. begab ſich 
sun zu den Öchrütern Mallet, einem der erfien Bankhäufer, und [hlägt 
ıbnen vor, mit fümmtlichen Bädern Verträge zu ſchließen, wonach man 
nen die Kehlen zu 5 Er, den Sack atnähme; man könnte ſie dann leicht 


su 6 dr. 50 €. an die Kohlenhändler wirder verkaufen, Die Getrüter 
Maler griffen den Geranten auf und baden bereits die Koblenfieferung 
auf 12 Jahre übernemmen; unter 600 Bädern der Hauptflatt waren döch ⸗ 
fiene 30, die nicht Darauf eingingen. Herr 2. erhielt von den Sebrüdern 
Maller für feinen Einfod — eine Milliom. 

Das größte Zimmer in der Welt if die Reitſtule zu Diestau, 
melde 500 Auf 10 Zoll lang und 133 Fuß breit if, und von keinem Pfei- 
ler gelügt wirt. Die berühmte Stadthalle von Padua, die man gewöhn 
lich für den größten Saal hält, ift mur 240 Fuß lang und 80 Fuß breit, 

Ein Mitroftor. In England erifirt jegt ein Mikroifop, welchts 
74,000,000 Mat vergrößert, Dos Auge einer Fliege, welches 750 Bacetten 
bat, wird daturd fo vergrößert, daß jede Facette als eine Flaͤche von 18 
Zell im Durdmeffer ſich zeigt. Wie muß ſich unter dieſem Müitreffope ein 
Doppeeuisd'or ausnchmen? 

Anekdote. Gin Slegant trat im nagelneuem, wunderſchönen Grad 
in ein Kaffethaus. — „Der Brad figt Dir göttlich,” fagte ein anderer 
Elegant zu ihm. „We haft Du ibn machen laſſen? Ih werde mir suc 
einen beſtelen.“ — „Glaudi Du, ih werte Dir meinen Schneiter nenmn?“ 
erwirderte der erſſe Elegant, „Ich bin allein im Gtante, benfelten zu run 
niren, und braude Dich nicht Dazu.” a 





maßen befannte Perfonen flimmen barin überein, daß der Fuͤrſt 
von Warſchau mit folder m und fiebe von feinem 
Monarchen empfangen worden fei, wie mod mie, ja, man will 
fogar wiffen, daS der Kaiſer, als bei einer Parade die Garde 
vorüberbefilirte, zum Fürften Siatthalter geäußert haben fol: 
„Auch der Oberbefehl über meine Haustruppen wird Ihnen der 
einſt werden, wenn die Gelegenheit, das Schwert abermald zu 
ergreifen, erſchienen fein wird.” So viel it indeſſen gewiß, dag 
ber Kaiſer, im hoͤchſten Grade mir der Stimmung der polnifchen 
Nation zufrieden, den Fuͤtſten aufgeforbert hat, in der angefans 
genen Weife fortjufahren, um dutch Mite und Nachſicht den 
kaum Berubigten ihr Berhälmig angenehmer zu maden. — Uns 
fere Politik ſcheint jetzt auch Ferien zu haben, wenigftend iſt nichts 
Neues zu hören; doch, glaube ich, werden die Naubzüge der 
Albanefen ernflihe Demonftrarionen von Seiten unſers Gas 
binets bei ber Pforte norhmendig machen, und im Falle der Dir 
var fich zu ſchwach fühle, ſeldſt die Sache günfliger zu geflalten, 
möchte wohl Nufland mit England und ranfreich vereint aber 
mald die Waffen ergreifen, um ald Retter feiner tiefbebrängten 
Glaubensgenoffen zu ericheinen. So geht mun die Worte mis Nies 
fenichritten ihrem Berderben entgegen ; ihre eiauen Voͤller werden 
fie ſturzen; mie fehr auch die europäische Pole ſich abgequält 
bar, fie zu halten, es wird bald nicht mehr möglich fein. (D.a.3.) 


Griecbeniand. 

Arhen, 20. Mai. Für den Augenbli find es vorzüglich die 
Wahlen der Deputirten für die in lurzer Zeit zuſammentte ⸗ 
tente erſte ordentliche Erändes Verfammlung, melde alle Gemis 
iher befchäftigen. Die Aufregung ift groß — ſeht groß, und 
um fo größer, je ſchwieriger die Stellung des gegenwärtigen Mir 
nifteriums iſt, gegemüber den inneren und Äußeren politiſchen Vers 
midelungen. Das Miniterium läßt, mir einer in Griechenland 
wabrbaft unerhoͤrten Eneraie, fein Mittel unbenugt, um fich den 
Eirg in dem beginnenden Wahllampfe zu verichaffen; aber eben fo 
thaͤtig iſt auf ber anderen cite die Dppofition, bie alle aus den 
verſchiedenen Elementen, aus benen fie beſteht, fließenden Sräfte 
anmendet, um die minifterielen Beſtrebungen zu vereiteln. Abſetz⸗ 
ungen in ber Beamtenwelt find an der Tagesordnung; Viele vers 
lieren ihre Stellen, weil fie in bie Sategorie ber Heterotochthonen 
gehoͤren, und deßhalb in Folge bes vielbeſprochenen Beſchluſſes ber 
Narionalverfammlung abgefegt werden muͤſſen; manche aber wer 
den der Erſparniß balber entlaffen, weil fie überflüffige Beamte 
find? — fo fagt das Minitterium. Indeß bemerft man doch, daft 





die Entlaffenen meifi einer dem Miniſterium feindlichen Partei aus 
gehören, und daß bie new angeflellten durchaus treue Anhänger 
und eilrige Verfechter des jetst berrichenden Syſtems find. Auf 
dieſe Werfe zwar bat dad Mimfierium fein Moͤglichſtes gerban, 
um fi allen politifchen Einfluß zu fihern; auf der anderen Seis 
te aber läge fih auch nicht leugnen, daß die Zahl der Mißver⸗ 
guügten auf eine beunsuhigende Weife vermehrt worden iſt, 
und daß ber oͤfſentliche Dienft in manchen Zweigen durch biefen 
bäufigen und piögliben Beamtenmwechiel weſentlich leiden muß. Was 
bie Stellung des Minſteriums der Oppoſition gegenüber noch ſchwie ⸗ 
riger macht, iſt der Umfland, dag man daſſelbe als vornehmlich 
unter englijchem Einfluſſe betrachtet; denn den Sitzungen ded Mir 
niſterrathes wohnt, wie man fagt, in ber Regel der englifche Ger 
fandte, Eır E. Lyous, bei. (A. Pr. 3.) 
Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Die durch das Dampfboor Hidernia nach England gebrachten 
Nachrichten (d. d. News Vort 16 Mai) find wichtig. Die Se⸗ 
nardcomiree für auswärıge Angelegenheiten in Waſhington bat 
im Bezug auf den Vertrag über die Einverleibung von Tep 
ad begutachter: ihn auf unbeflimmte Zeit zu verichieben — mas, 
mie man allgemein glaubt, einer Wermwerfung gleich kommt. Die 
Bill zur Abänderung des beiebenten Tarijs ward am 10 Mai von 
Hru. M'Kay, mir dem Ausichußbericht darüber, auf den Tiſch des 
Kepräfentantenhaufes gelegt, der Antrag auf nochmalige Vera 
thung derſelden aber mit 103 gegen 99 Stimmen verworfen, fo 
daß demnach diefe Frage für die heurige Seffion befeitigt iſt. 77 
Whigs und 28 Demofraten fiimmten gegen Veränderung des Tas 
rifs, nameutlich alle Abgeordneten des Staats Pennfpivanien. 

Dandels: amd Börfennachrichten, 

Frequenz des Luomwtafanals. Dom 97. Mai bis. Zum find ın 
Nürnberg angefommen:; 32 Saife mıt 17,000 Zentnern: abgegangen: 34 
Eciffe mit 3610 Atn.; (in Latang waren 14 Eile); in Fürth anactkom 
men: 17 Schiffe mut 1774 Ztn.; abaegangen: 15 Schiffe mit 360 Itn.; 
cin Latung waren 3 Biker ın Erlangen angeommen: 20 Garfe mit 
4211 Zing abgegangen: 15 Schitte mu 51 Bin; in Rorbheim anaefom 
men: 15 Schiffe mit 03 Zta.; abgegangen: 15 Edife mır 408 Jin, cin 
Landung waren 2 Schiffe ın Bambera angefommen: 19 Schffe mit 1612 
— racgangen ; Schiffe mit 9059 Jeatnern din Ladung waren 5 

Bei der am 1. Juni in Bien Hattgefundenen neunten Gerienzichung 
ter 250 .Looſe des Mnichens ven 1839 find folgente 35 Serien geisaca 
werten: 150. 347. 370. SIR. 600. 1090. 1218, 1419. All. 3447. #276. 
2300. 2529. 2551, 2729. 2807. 213, 3010. 3107, 3243, 3236. 3678. AHhP. 
3068 aias 4258. A414 4444, die. AU7R 5038, 5267. 6272. 5806. 5075. 
Bon ber altern Staatschuld 1m Gerie 428 herauta femme 

Verantwortiid 





Unzeigen und Befanutmachungen. 


Die monatliche 


Reinigung des zweiten Geschlechts 
Wie deſſen Ordnung und Unordnung, Mangel und Ueberfluß, Eiturut und Aufhören 
zu behandeln ift: wie auch, weiche Mittel, um ſolche in Ordnung zu erhalten, anzu» 


wenden find. Preis 10 Sar. oder 36 Str. 


(Torräthig im literar. .artift. Inftitnt in Bamberz.) 
“38h ım enem Im 3 Th lien, &rm 
entlang, gegen 1000 Schritte bumefenten, 
von reribiedemen Arten Auen, beionter6 
Forellen brwohnten, dles turh das Mühl. 

wer? getheilten Bıfkmaner, 
14) 3/4 Tagmerf Acid, der Stadiknecht tacker, 





Verkaufs-Eröffnung. 

Die unerzeidneten And Wılına, dore nacht 
dem Stattchen Walibenfel® unt an dem Bheients 
fluße trgende, fche frranente Wüble aus freier 
Hand an den Meifttickhenden zu verkaufen, Diele 
Beägung deſteht > 

Iran einem Alödigen Wehnhauſe mır 2 Mahl- 
gingen, dann 

2» cince Schneitmähle, 

3) eımer Holjremie, Ar 

a im einer madık dem Bawie befintliben ge⸗ 
räumen Sceune mit einem Ların ange 
eradien gemelbten Bichitall, larz 

Sr ım einem ziem geräumigen Wohnbaufe für 
die Mühlgante mit einem in unterm Aadı 
werte tisıch Daufeh ung«weltten Bieblae 
für das Dieb ter Madigante, 

6) 1m einem Sellerbauje mit jei mnter deſſen 
Grunt ſteinen eingemöltten geräumigen und 
quien Rebern; ferner e 

7) in eımer Drfrarr une Vadefen; ſammthche 
Setaude Hub mit Ziegela getedt, dann ın 
folgeneen Öriman: s 

sn am rm Mühlbauje begenden gerau- 
mizen Semüfer,, Obi: une Öratgarten 
mir einem daran joßenten 7,8 Tagwrf , 
ofen Felde 

17) pi Tagwer? Wieir, tat Alıdleim eder | 
Humrrswicie genannt, S 

101 ım 3 Taamerf zeid, der Gtegert«Ehoroder 
genannt, J = 

a9 00 870 Tagmwer Wicie her Der Rlrihgaffe, 

sa) ım 34 Tagmert jmermätige Wrir, Die 
Rlermicle arnanrt, t 


R. Leben, 


; Di 1844. 


i 
157 Tagwerk Red, der Statttnechtacker, 
Waiſche nfe ſter Erartfehen, enili eb. iren einer j 
16) in & 1/2 Tagwerk Heisbeli Par —E Sue, Q.. Matbilte, Memoiren ee 3 
und Eberlinsmmnfel; — 
war beraumen baezu Termin auf. 
Montag den 4. Juli 
Nachmnutags 
in der Wohnung des Wirtbs und Bocermeiders 
Deinrı® Wehr! zu Warfbenfeld an, more 
ishlungsfahge Kauflufige zu ec ſ ccinen une ihre 
voor zu Irgen batın. 
er Diaiblag kann bei einem N 
| Kufgetene fogler& aiibchen, — 
as Nabere hingatlich der Maufbedingum 
Beſchaffenhen der Orjsfte, mad der —4 
ten Fallen wird auf Berlangen mitgetheilt werbın 
Volttas vud Baiıhenfeld, vom 26, 
1 
l 
1 


Die Verfänfer 
aus Bollmat und Auftrag: 
Iohann Schlör, im Namen 
deines Baters u. feiner Tante 
Marianng Schidr. 
Gg. Up. Schrell, Gerber 
meiner. 


Anerbieten. 


Die ım nachſtea Herbie dererſehende Eröffaurg 


der 8. B. Rordarem · Ciſendahn von Mürnterg 
dis Bamterg wird verautfihilih manderi 77% 
culationen in’# Leben rufen, zu Deren Ausführung 
groge Häume erforderlich And. Fine schr raſſend⸗ 
Welegenbeit zu einem bergleihen findet ſich im 
Nürnderg in einer jchr quten Page, auf melde 
der Babızjug mrientticen Ginfluß baden muf und 
fann Der genchene arofe Kaum entweher zu wirthe 
(wafttihen oder intuftsielen Zmedın bunüpt met 
ten. Mäberes im der Grpedition dieſes Blattes. 

nn en ——— — 


Im literar. artiſt. Juſtitut in Bambera 
it zu haben: A ee! 
Bocget, W., preife den Herrn meine Seele! 


1 8. Lama 
Grteidun für Ratboiten, 21 Bull ®, Erin 


telent: Alufle 


20 Thle. 16, Leirzig, web hr 
Zintau, 8., Eaakhaleın, orer: Was hat man 
bei der Saat um Pflunnung ber land wirit · 
qaftlichen Früchte adrd zu beobachten. 8. Baer 
linbura , aeh- 
- Fremden-Auzeige; 

utihee Haus) Pfarrer Dürfar! nm. 
PL B —5 bei eiten. Vfarrer Hi 
Grefarolinen feld. Häder n- 

Asmilie, Gantor d. Coney. Grimm, Kfm.» Dr 
fensab. Skher, Privatier_ v. Berlengried, Bınie 
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Bamberg, Dienftag, 11. Juni 


1844. 





Deutfche Bundesflaaten. 

Bapern. — Münden. (U. Sch. P.) Unfere Regierung 
bat einen Sachverſtaͤndigen nach Paris geſandt, um über die ders 
tige Inbufrie»Austellung Bericht zu erfarten. Nuch zur 
Induſtrie ausſtelung in Berln wird ein Berichterſtatter gelandet 
werben. Ein hiefiger Lithograph wollte unfere Mairevolution 
durch die Kunſt verewigen, indem er bie intereffanteften Scenen 
dor den großen Bräuhäufern lirhograpbirte. Unfere wachſame 
Polizei Fam aber dahinter und nahm ben Stein fammt ben ſchon 
abgezogenen Lirbograpbien hinweg. — Als Beweis, wie groß: 
artig die biefigen Bierbrauereien find, möge dienen, daß ein 
biefiger Greßbräuer zu feinem großartigen Geſchaͤfte auch noch 
die große Brauerei eines anderen Großbraͤuer faufen mill, und 
zwar um bie geringe Summe von 800,000 fl. baares Geld. Den 


Wöldung des Tunneld wird munter und rüftig gearbeitet, und fo 
it Alles im voller Aftivirät, der Eröffnung der Bahn unter bie 
Arme zu greifen. Dieje Bewegungen find wir indeß ſeit lange 
bier gewohnt, deshalb hat uns eine neue Erfheinung feit einigen 
Tagen angezogen ; ed war bies der Beginn mit dem Schienenle⸗ 
gen ohnwen unſeres Bahnhofes, dem bie Ausführung einer micht 
unbedeurenden Strecke gefolge ift, fo daß, wenn von Eliersdorf 
ber eben fo thätig verfahren wird, der Schienenweg bei Bruck 
bald zufammenereffen muß. Auch bei Forchheim ift man mit dem 
Schie nenltgen bereits im Angrıff. (N. 3.) 

Bamberg. Die heute eimgetroffene Kiſſinger Kurlifte Nro. 
9 läuft ın der Perionenzahl bis zu Mro. 500. 

Grofb. Heſſen. — Mainz, 5. Juni. Nach einer heutigen Bes 
fanntmachung in der „Mainzer Zig.“ liegen am 10., 11. und 12. Juni 


Mann icheinen alfo bie zwei Piennige, um die er nun die Maas | die Liſten zur Actienzeichnung für die Mainzs Pfälzifche+kuds 


Bier billiger geben muß, nicht fehr abgeſchreckt zu baden. — 
Leider geben aus den meilien Gegenden, melde vom Jun und 
der Jiar burchfirdme werden, traurige Nachrichten von neuen 
Derwiflungen ein, melde durch biefe wilden Gebirgefirdme ans 
gerichtet worden find. Damit hätten wir, nebenbei bemerkt, 
auch ſchon wieder die Ausficht auf die Wiederbehandlung bed ſtered⸗ 
tippen Flußbettcorrectiond:Capiteld bei dem naͤchſten Landtag. — 
Die Ludmwigs,CanalsAftien find ſeit act Tagen um zwei 
Prozent geftiegen, fo daß fie jegt auf 78 fliehen. Seit beinahe 
2 Jahren blieben biefe Papiere auf 76 fichen. Ob ber Canal 
noch in dieſem Jahre auf feiner ganzen Etrede wird eröffnet 
werden Finnen, davon hoͤrt man noch nichts, es bürfte dieß 
faum der Fall fein. — Gefern gab Prinz Carl auf feinem 
(denen Schloſſe am nahen Starnbergſee em großes laͤndliches 
Feſt, zu welchem fib von bier aus J. M. die Königin und bie 
bier anmefenden hoͤchſten Herrichaften, dann von Poflenbofen aus 
I. Doj. die Königin von Sadfen mit Ihrer erlauchten 
ES chwefter, der Frau Herzogin Mar begaben. — Die erhoͤhte 
Dafiffeuer, melde alle ins Ausland reifende Nuffen iu hejah ⸗ 
len haben, ſcheint nicht viele Nuffen vom Neifen abzuhalten, 
wenigſtens findet man in ber biefigen Fremdenliſte täglich 
bobe rufiihe Namen, die an Zahl nur noch von den lieben Eng» 
ländern übertroffen werben. 

Erlangen, 8. Juni. &o freubig mwir jede, auch die fleinfie 
Notiz Über die Fortfchritte des Eifenbahnbaues in der Naͤhe 
Ihrer Stadt vernehmen, fo große Urfadhe haben wir auch, uns 
über die bei ung fich foͤrdernden Arbeiten diefer wichtigen Bahnlinie zu 
freuen. Unfer Bahnhof und bie ihm gegenüberliegende Nemife wachſen 


von Tag su Tag mehr aus dem Boden heraus, die Neberbrüdtungen über | 


wigs-Bahn ofen, doch nur für Mainzer Einwohner, denn 
Auswärtige koͤnnen nur durch Mainzer, und jeder Einzelne fann 
nicht uber 100,000 Gulden zeichnen laſſen. Märe dieſe Vorficht 
nicht gebraucht worden, fo würden die Actien bald im Beſitz der 
auswärtigen Handlungshäufer fein, die Nufırdge für Millionen 
gegeben und bei der Keduction bie Kleinen Actienzeichner mit ihren 
rofen Summen zerdrüct hätten. Wenigfiens für 100 Milionen 
ollen auf Nechnung fremder Häufer zu zeichnen Auftrag gegeben 
fein, man fönnte mit bdiefer Summe die ganze Mheingegend mit 
Eiſenbahnen überdedten ! Die Bahn felbft hält man allgemein für 
eine aͤußerſt wichtige, jedenfalls eben fo wichtig, ald die Pfälzir 
ſche · Ludwigsbahn, die die Boͤrſenmaͤnner fo ſeht in Athem hält. 
Das GComite erwartet von Seiten der raatsregierung feine 
Hindermiffe, und hofft die Genehmigung bald zu erzielen, ſowohl 
von Seiten Heſſens ald Bayerns, melde legtere Regierung of 
fenbar ein ganz befonderes Jutereſſe har, Diele Bahn ind Leben 
treten zu laffen, um £ubmwigshafen baburch zu heben. Uebrigens 
bürfte fi dieſem erften bald ein zweites Eifenbahnproject hier 
anfchließen, denn da man im Naffauifchen ernftlih daran denkt, 
eine Eifenbahn von Ebrenbreitenftein nah Bieberich zu 
bauen, fo bleibt den Staͤtten Koblenz und Main; nichts anders 
übrig, ald diefem Project zuvorzufommen und ich für ein Project 
zu intereffiren, welches beide Staͤdte auf ber linken Rheinſeite 
durch eine Eifenbahn verbindet, (Mann. 9.) 
Sachſen. — Yeipzig, 29. Mai, Seit einigen Tagen geht 
das Gerücht, Bremen dente alles Ernfied an Einleitung des 
Beitritts zum Zollver ein durch Abſchluß eines Handelsvertra⸗ 
ged ıc. mit bemfelben. ß (Aachn. 3.) 
Preußen. — Berlin, 1. Juni. In Bezug auf ben bes 


die Landftraffe bei dem Ftiet hofe ber Alftade und über die Pegnig ' kanmen Ehefcheidungsgefegentwurf bat der König unterm 
bei der Windmühle harren der Schienenauflage entgegen, an ber ! 31. d. ein Schreiben on den Staatdrarh erlaffen, das von großer 





Gefhichtsfalender. 

Untdemius, Nömiiher Kaiſer. Ermordet 472. — Leo TIL, Papfl, 
SR. 816, — Heinrib, Sricchiſcher Kaiſer. Geh. 1216, — Rudolph 
UL, Kurfürt von Gadien. ch. 1139. — Jaceh IT, Kömg von 
Smottland. Ermortet 1488, — Eosmus I., Grefberjog von Ploren,. 
Ch. 1519. — Ermft der Betenner, Herzog von Braunihweig. Beh. 
1586. — Peter der Broße, Ejaar von Kufland. Geb. 1672. — Georg 
1., König von Großbritannien, Seſt. 1797. — Zoferb Emmerid, 
NKurfürf von Mainz. Geh, 1774, 


Mainz, 1. Juni. Unfer claſſiſcher Boten öffnet mod immer feine 
Shape den eifrigen Ferſchern. Die zufällige Aufſindung eines feinernen 
Sar ges auf ber Albanshöbe bat Tabim geführt, dah dis jeht deren 29 zu 
Tage gefördert worden find. ie nd von Eantftein und mit feinernen 
Dedeln verfeten. Aus welchet Epode fie berrühren wird verihieden brur- 
tbeilt, größtentheils hält man fie für römiih. — Um ten englifhen Reiſen ⸗ 
den ein Rotie mehr zu geben fängere Zeit bier 30 verweilen, wird Gettes⸗ 
dient nad dem Kitus der analicaniichen Kirche almwöhentlid gehalten wer: 
ten. Eine prefire Einrichtung diefer rt befand ion feit längerer Zeit: 
Aunmehr wird man ater cin Pocal im einem Aäpsiihen Gcbäute Liefm 


Fenilleton. 








Zweite widmen. — Die Autfibten der Weindauer find günfig, mas auch 
die Weinbändter fagen mögen; man muß nur nicht den Maaßſtabd deb Ur 
theils von 183% bernehmen wollen. — In Borenheim und Hechteheim haben 
fürzlib Sturm und Regen beteutente Verwüſtungen angerichtet. Uniere 
Gafthöfe fangen an fih zu füllen; die Dampfiifie ſind ſtett reich beiept, 
aud in den Bitern bat die Gaifon früher als fonft begonnen, und führt 
uns viele Durbreifende und Beiuchtt zu. 

Berlin, 3. Juni. Mehrere Menfhenfreunde haben die edle Nicht, 
bier auf die mneigennügigfe Weife eine große Biderei anzulegen, wo 
tie Armen das Brod zum billigen Preije Faufen können. Wan will Biefe 
Bäderei mittelt Betien, von tenen jede auf hundert Thaler fh beläuft, 
begrünten, — Gefern Abend wurde in der Gingafodemie eine würdige 
Tortenfeier für Thermwalbien auf Beranlafung der Mitalieter unfrer 
Atademie der Künfte abgehalten, wozu ſich Liehiefigen Netapilitäten der Kun 
uns Wiſſenſchaft eingefunten balten, — Der rom biegen Hof-Bronce + Bar 
krifanten Imme angefertiate 9 Buß hohe Kronleuchter, ten des Königs 
Majefrät für Mehemed Wi, den Gratthalter Negoptens, zum Seſcheuk ber 
Ment hat, erregt bier jept Die Aufmerkſamkeit unfrer Kunftenner, unb in 
mwürtig, als ein ausgezeichnetes Erzeugniß vaterlänzlifher Jatuftrie ermäblt 
yu werden. Diefer zu 40 Litern befiimmte Kronleuchter iA im erientalir 


Wichtigkeit für die Behandlung dieſes Gegenſtandes und als ein 
Zugeftiändnig an die öffentliche Meinung zu betrachten iſt, bie ich 
über jenen Gefegentwurf fo entſchieden ausgeſprochen bar. Ce. 


erhalten jetzt erſt eine nähere Erklaͤrung. Es ſcheint, als ob 
Oeſterreich nicht fo bereit geweſen iſt, in eine Veraͤnderung des 
orientalifchen Status quo zu willigen; bie engliſche, vielleicht bie 


Maj. dankt nämlich dem Staatsrath für den von demfelben auf franzöͤſiſche Hillfe möchte man jegt zur endlichen Erreichung eines 


bie Beratung diefer Sache verwendeten großen Fleiß, fpricht 
jedoch zugleich feinen Entſchluß aus, von den principiellen und 
allgemeinen Tendenzen des Geſetzes vorläufig aanz zu abſtrahiren 
und nur dad formelle Element desſelben beizubehalten, wornach 
die Berichte fünftig bei der Behandlung von Cheſcheidungsſachen 
mit größerem. Ernit verfahren follen, fo daß 5. B. nur bie Ober⸗ 
gerichte ſollen enticheiden koͤnnen, und bei denfelben ein befonderer 
Anwalt zur Vertheidigung der Ehe beſtellt werden fol. Bon dier 
fen formellen Anordnungen folen demnächft die Mefultate abger 
wartet werben, um zu beitimmen ob es noc einer meitern ges 
feglihen Einfhreitung bedarf, und demzufolge erden auch 
Berichte des Juftizmmniflers über dieſe Nefultate den VProvins 
cialftdnbeverfammlungen jebedmal vorgelegt werden. Es ift biefe 
tönigliche Entfcheitung gewiß volfommen geeignet die Gemürher 
zu beruhigen, die nun der meiteren Entwicklung dieſer vielbes 
fprochenen Angelegenheit vertrauensvoll eatgegenſehen. — Der 
König wird am 3. Juni von feiner Reiſe nach der Lauſitz, mo 
er bie jetzt verſammelten Landmehren muftert, bier wieder erwar⸗ 
tet; die Kaiferin von Nußland duͤrſte in feinem Fall vor kem 9. 
Juni bier eintreffen. — Am vorgefleigen Tage berricte eine 
große Bewegung an unſerer Boͤrfe. Cie wurde dadurch ber 
anlage, daß mehrere angefehene Kaufleute die aus guter Quelle 
aefchäpfte Nachricht brachten, daß auf Antrag des neuen Fimanzs 
minifterd eine fal, Beſtimmung unterzeichnet und der Publifation 
nahe fei, melde ale Zeittäufe in Eifenbahnpapieren, welchen 
Namen fie immer haben mögen, als unaültig wor Gericht erfläre 
und biefelben aufbebe. *) 
bings einen Theil des f. g. Altienſchwindels befeitigen, während 
man wohl mit ziemlicher Gewißheit annehmen fann, daß die Sper 
fulation und Gewianſucht wohl wieder neue Wege einzuſchlagen 
miffen wird, dies fo beliebt gewordene Lorteriefpiel, das nad 
der Meinung der neuen Beͤrſenmaͤnner feine Nieten, fondern laus 
ter Gewinne bat, zu conferviren. — Dem bieffeitigen Geſandten 
in Konftantinopri ſollen fehr beflimmte Inftructionen zugeaangen fein, 
energiiche Schritte bei ber Worte wegen der Chriftennerfols 
gungen zu thun. Man denkt, daß Mranfreich, welches befannts 
hh em Protectotat über bie Chriſten ım Orient beaniprucht, mit 
feinem Einfluffe den Hrn von le Gog unterfiügen werde, damit 
Vorfaͤlle hinteririeben werden, melde der Givilforion umb ihrer 
Forderungen miberiprechen. Im Ulgemeinen erregt bie Türkei 
feit einiger Zeit mieber mehr ald je die Aufmerkſamkeit unferer 
Polititer. Wre wir neulich ſchon anbeuteten , wird die Reife des 
zuffifchen Sarfers mit Unternehmungen in Verbindung gebracht, 
weiche die Loͤſung der orientaltichen Frage auf eine eben fo uners 
wartete ale fchnelle Art herbeiführen koͤnnten. Wir erinnern bar 
ron, daß mir wor einiger Zeit {ben angedeutet haben, mie bie 
fcheinbar gegen die Tſcherkeſſen zufammengegogenen Truppenmaffen 
wohl eine andere Beltimmung haben möchten. Die Deife bes 
Grafen Drloff vach Wien, das vorgeſchuͤtzte Heirathöproject ıc, 





*) Die Hauntjöae des ermähnten wichtigen Geſetzes find: Maler Han 
dei mir austmartigen Aftien auf Zrit wird unterfagt bei Strafe von 
50-500 Thlrn.; 2) der Denumziant erkält bie Halfte Der Strafe; 
3) der Hantel mit prenftichen Aftıen auf Zeit, ju Denen med nid 
40 pet, eingejadlt worden, it ebenfalls eerboten. 


Eme ſolche Verordnung wuͤrde aller⸗ 





| 


Lieblingeplanes gewinnen. 

Pofen, 1. Juni, Welchen Zweck die Neife bes Kaifers 
babe, darüber zerbricht man fich bier die Stöpfe, denn mur eine 
hochwichtige Angelegenheit kann ihm in dieſem Augenblick bewogen 
baben, feine Staaten zw vetlaſſen. Wahrfcheinlich it bad bes 
drohliche jähe Zuſammenſtuͤrzen der Pforte, das nunmehr unver 
meidlich feine, und das dem Eaar zu Verhandlungen mit den 
übrigen Großmächten Europas nörhigt, der Grund davon, und 
nicht, wie man ung von Berlin aus meldet, eine Befprechungder 
Grenzangelegenheiten mit dem Könige von Preußen. Sogar die 
famofen Artikel aus Polen in der Staatszeitung hat man zueiner 
der bewegenden Urſachen der faiferlihen Meife machen mollen, 
tie dieß in der „Breslauer Zeitung‘ zu leſen if; indeffen iſt das 
noch meniger glaublich, ald wenn die biefige Zeitung die auffals 


"Iende Behauptung ausipricht, der Kai’er gehe damit um, das 


Königreich Polen aufzuheben und das Land in eine ruffiiche Bros 
vinz mit ruſſiſchem Namen umzuformen. Sollte der Monarch 
dazu die Bufimmung der übrigen Großmächte bedürfen, nachdem 
durch die polmifche Mevolution alle Stipulationen des Miener Cons 
greſſes im Beziehung auf Polen mach ruffifcher Anficht ihre Guls 
tigfeit verloren haben ? Inzwiſchen hat dieſe Nachricht alle hiefi 
nen Polen in die lebhafteſſe Unruhe verſetzt, indem fie wohl 
wiſſen, dag mit dem Mamen Polen zugleich die Natienalitst zu 
Grunde geht. Man mürte die Sade fir ein leeres Gerücht 
balten, wenn fie micht im ber hieſigen Zeitung geflanden bitte, 
deren Cenſor in Beziehung auf alle Rußland irgendwie berühren, 
den Artifel überaus vorfichtig iſt, woraus man nun vielmehr 
ſchließen will, daß das Gerücht keineswegs ber Wahrſcheinlichkeit 
entbehre. (8: 2. P. 3) 
Deifterreich. — Graͤtz, 30. Mai. Die Arbeiten an der Wiens» 
Triefter Eifenbahn merden auf das lebhäftefte betrieben und 
mit einer Nafchheit angrariffen, die in Erftaunen ſetzt. Auch fblich 
von Gräg am Markte Wilden, dann im der Nähe von Marburg, 
bei Er. Aegidy und am feitersberge, an welchen Orten Tunnels 
angebracht werten muͤſſen, find ſchon viele Hunderte Arbeiter 
thätig, um Dämme aufzuführen, Durchftiche zu graben, Bellen 
zu fprengen u. dal, m. Der intereffantefte Puntt if aber unftreis 
tig an der Padelmand, einer riefigen Selienmauer nähft dem 
Warkte Fronleiten, Her verſammeln die im größten Maßſtab 
ausgeführten und feit Wochen mehrmal wiederholten Sprengum 
gen ſtets eine Menge von Befuchern felbft von Gräg herauf. 


Großbritannien. 


London. Nach amtlichen Berichten belief fih im Jahre 1841 
der Merth ſämmilicher Einfuhren in das Wereinigte Königreich 
auf 64,377,962, fämmtliher Ausfuhren auf 102,180,517 Pid. 
©r.; im Jahre 1842 betrugen bie Einfuhren 65,204,729, die 
Ausfuhren 100,260,100, im J. 1843 die Einfuhren 70,093,353 
und die Nusfubren 117,877,273 Ph. Er. Die nämlichen Ber 
Fichte zeigen eine flarfe Abnahme im Schiffbau, indem fie 1860 
neugebaute Cchiffe für 1841, 1529 für 1842 und nur 1122 für 
1843 aufführen. Die Gefammtzahl der regifirirten Schiffe im 
Vereinigten Königreich und in den Colonieen beträgt 30,98%. 

London, 4. Jum. Die Grahbam’fche Zactorpbill ift 


den Geſchmack gearkeitet, umd mit ſedt reihen Vergeldungen verlieben. | ten ausnchmend turdicheitienden Glanz vor dem Lichte bemahre. Der 


E⸗ if aech ungemiß, eb ich Kunftwerf in ver bier berorfichenten Indu · 
Arie Aushedung zu ſeben fein wirt, da dies Pöniglie Geſchent zu einer 
feitgefegten Zeit in Alerandrien eintreffen fell. — Zu den von Raiier Ri 
telaut im vorigen Jahte unferm Könige zum Seſchenk gemachten rufii 
fhen Rofiebäntigern werten fhleungit Pietehale zwiſchen dem für 
migliben Ehlofle und dem Lufgerten, unfern des Ehloß: Haurtrortals, 
gebaut, indem gedadte Statuen red ver der Anfunft der ruifiiben Sair 
ferim dort yur Zierte bes ihönen Plapes zu ſteden kommen ſollen. — Mit 
Rruuren baten Se, Maf. der König zu genehmigen geruht, ah zum Ber 
Pen eints bieflgen Bonds für rerarmte Sceuirielet der „Sommernahts. 
traum” oom unſern Thestermitglicdern aufgeführt werke. 

Slasmalerei. Der Kunfeen Letterttad zufolge bat ein jun. 
ger Mann, Johann Franz Dliups von Wieden, nadı abt Jabren Ar 
beit tie achte Wetie ter Brüder Ban Esck zu Brügge, Farben in Blast ju 
brennen, wieder aufgefunten. Su Belgien, Franfreib, ;. B. in ter könig- 
tısca Mannfartur zu Cerres, drinne man tie Farben nicht, mie bie Al: 
tem gerben, in fondern an und auf Dem Blast (mie 14 auch brim Porzellan 
geiteeht.) Br. Dlugs brenne mun wieder mie vordem die Barden in dem 
Korper des Glaſes ſeldit, wos ihmen die Ariiche gleichſam für immer und 


—— 


Kündler if bereits in voller Tätigkeit degtifen um ben Segellungen mehr 
verer belaiſchen Kirchen zu gemügen. 

Bernfein, Die Dffeefüfte verliert eine ihrer merfmürbigften Cir 
genthümlicteiten. Der bisher mur allein hier gefundene Bernftein iR non 
auch in Schlefien enttedt worden, und jmar hat man bei Gelegenheit einer 
20 bis 95 Buß tiefen Abteufung zum Behuf von Eifendahnarkeiten im füb- 
liben Abhange der Lofener Höhe, etwa 7 Meilen von Breslau, Bernftein 
gefunten, der in Erlen dis zur Ghhmere von 1/4 dis 1/2 Pd. mildmcih 
vorfommt. 5 

Stiftiefeln. Diefe Stiefel And eine nordamerifanifhe Erfntung, 
die im Wefentlihen barim beflcht, aß bei Der Sohle Matt des Pehtrahtt 
Pisine Helzäifte in Anwentung fommen. Die Gtiftftiefeln erhaltın chen (0 
elegante Formen, als Die übrigen, die Sohlen find ſogar bünner, da der 
fogemannte Kand nicht da it, und das nad dem Adlaufen des Vecht tahts 
fo oft rorfommente Nuseinantergeben der Eoblenfält bier far ganymeg, da 
tie Stifte im trodnen, wie im naffen Wetter niel beffer hinten, Die Etift: 
arbeit bar außertem vor der gewöhnlichen manderlei Vortheile, namentlich 
größere Haltbarkeit, wethalb das Föniglich preußiihe Kriegeminißerium im 
Begriff iR, dieſe Schuhmacherarteit, nachtem bie feit April vorigen Zabred 


— — — 





im Oberhaus durchgegangen. Bei den Gemeinen murben heute 
die von der Negierung vorgefchlagenen Reſolutionen zur Beibehals 
tung ber bisherigen Abgabe auf eingeführten Zucer nach längerer 
Debatte mit 197 Stimmen gegen 128 angenommen. Minifterielie 
Mojorität: 69. — Der Kaifer von Rußland, der König von 
Sachſen und der Prinz Albert find heute um 1 Uhr mit großem 
Gefolge bei den Wertrennen zu Ascot angefommen. 

Dre dubliner Nepealblätter vom 31. Mai, melde dad Urtheil 
gegen D’Eonnell enthalten, erichienen fämmtlich mit ſchwarzem 
Rande. — In mehren katholiſchen Kirchen Londons murden ges 
ftern Öffentlihe Gebete für die Wohlfahrt D’Eonnell’s und 
feiner Mirgefangenen, fo mie für einen guten Ausgang der jeßigen 
Wirren in Irland abgehalten. 

Franfreich. 

Parie, 5. Juni. In der Deputirtenfammer wurde heute 
über den Supplementarcretit für Algerien discutitt. — Der Kb 
nig fäßt den Indufrielen, die Gegenfände zur Ausſtellung gelie⸗ 
fert baben, zu Ehren am 8. Jun auf dem Theater im Echleh 
zu Verfailles eine Vorftellung geben. Die Mitglieder der 
beiden Kammern werden zu biefer „Neunion’’ eingeladen. — 
Man bat feit lange nicht fo viel Bewegung bemerkt zwiſchen dem 


Hotel der auswärtigen Angelegenheiten und dem engliihen Bots | 


ſchaftsöhotel, als ſeit es gewiß iſt, daß der Kaifer von Rußland 
nach London kommt. Herr Guizor har ränlich lange Eonferenzen 
mit Lord Cowley. — Der Eontreadmiral ha &uffe ift an die 
Stelle bes verftorbenen Lalande zum PViceadmiral, und der 
Schiffscapitaͤn Eecille, der bie franzdfifhe ration in den Ger 
wäfern von China commandırt, zum Gontreabmiral ernannt 
worden, 

Paris, 6. Juni, — In dem Augenblick, mo tie Deyu 
tirtenfammer über die Zufagcredite für Ulgerien discutirt, wer⸗ 
den Nachrichten verſchiedener Natur aus Afrika befannt. Aus Maier 
felbt wird vom 30. Mai gemeldet, Marſchall Bugeaud fei, von 
feiner Ercurfion zuräc, am 27. Mai dafelbft angefommen. Der 
maͤchtige Stamm der Fliſſas har fich unterworfen. In Folge der 
Gefechte am 12. und 17. Mai wurden brei neue Aahalife 
conſtituirt; fie bilden ein reiches, mohlbevdifertes Territorium. 
Dagegen erfährt man aus Conflantine, 10. Mai ciber 
Toulon, 2. Juni), daß fih zu Biskarabie von dem Herzog von 
Numale dort unter'm Commando zweier franzöäfchen Dfficiere zus 
ruͤckgelaſſene arabiiche Garniien empdrt bat; die zwei Dfficiere , 
ein Arzt und eim Imnterofficier wurden im ihren Betten ermordet, 
die Caſauba dem Ex⸗Kalifa ded Ahmed Der übergeben. Auf diefe 
Nachricht bin eilte der Herzoa von Aumale von Conflantine nach 
Biskara, wo er am 18. Mai eintraf, Der Kalıfa war entflor 
ben; die Meuterer werben exemplariſch beftraft. — Ueber Plane 
und Gefinnungen bed Kaiferd von Marocco iſt man in nicht ges 
ringer Beſorgniß. 

Die Deputirtenfammer hat heute die Mahl des Heren Char 
les Laffitte, ald Deputirten von fouvierd, abermals caffirt. 
Spanien. 

Madrid, 29. Mai. Die Stadt Alicante, welche ſich in 

Folge der Empdrung Foner’s in einer fehr traurigen Sage befand, 
iſt von einem neuen Unglüc betroffen worden, von welchem fie 
fi in langer Zeit micht erholen wird. Das berrlibe Gebäude, 
welches die Tabak Magazine und bie Werkftätten für bie 
Manufacturer der Eigarren embielt, it ein Raub ber Slam 
men geworden, Beim Ausbruch bed Feuers arbeiteten 2500 





MWeibsperionen in den verichiedenen Werkftätten; fie find, in Fol⸗ 
ge des ihnen geleifteren Beiftandes gluͤdlich der Gefahr entgangen. 
Die Zerftdrung des Gebäudes ift vollſtaͤndig. In Folge vieles 
Unglüds find eine große Anzahl Perfonen ihres einzigen Unters 
haltsmittels beraubt, 

Madrid, 31. Mai. Die Blätter emshalten nichts Neues. 
Die "Königinnen werden beute zu Barceloma eingetroffen fein. 
Griechenland. 

Arhen, 20. Mai, (G. 9. 3.) Es iſt eine Meinungsver 
fchiebenheit zwiſchen dem König und den Minftern eingetreten, wels 
che von Vielen ald der erſte Schritt zu ihrer Entlaffung angeſeh ⸗ 
en wird. Vorgeſtern war nämlich eine lange Sitzung des Minis 
ſterconſeils, in weldem beichloffen ward, dem König anzuzeigen, 
daß die Zeit zur Ernennung bes Senats gefommen fei, und zur 
diefem Zwecke hatte Maurofordatos noch benfelben Abend Audienz 
bei Er, Maj. Der König widerſetzte fich jedoch ſtandhaft diefem 
Antrage und filgte fih auf feine Prirogative, worauf Maurofor 
datos mit feiner Entlafung drohte. Geſtern war wieder Minıfters 
rarh, von welchem noch nichts verlautere. So viel fcheint jedoch 
ficher, der König wuͤnſcht mır der Ernennung des Senats zurüch 
zubalten, bis er ſieht, ob ſich das Minifierium halten fan, um 
nicht deffen Greaturen zu Senatoren zu machen und fpäter beide 
Kımmern in Kolifien zu bringen. Die Gründe, melhe Se. Maj. 
zu diefem Entichluffe führen, find genügende Beweife feines Tae⸗ 
ted; denn gibt er den Minichen des Minifteriums Gehör, im 


dem er auf deffen Vorſchlag die lebenslänglihen Senatoren 
ernennt und das Minifterium wird bei der Eröffnung ber 


Kammern gefärze, fo muß das folgende Minifterium natılrs 
lich in fortreährendem Eonflicte mit dem Senate ſtehen, welches 
für die Ruhe des Landes nicht wuͤnſchenswerth wäre, ſelbſt ges 
fährlich fein koͤnnte. — Herr Kolertis iſt von einer politifchen Tour 
im Peloponnes voraeftern in Athen wieder eingetroffen. Er und 
der General» Poftdirector Slouphos find die Candidaten filr bie 
Hauptſtadt ald Dpponenten vom Kalergis und bed Finanzraths 
Symos, melde im Intereffe tes Minifteriumsd Stimmen fammeln 
und ald Eandidaten für die Nepräfentation von Athen auftreten, 
Türkei und Egypten. 

Konſtantino pell, 18. Mai, Außer den, in einem frühe 
ren Briefe angeführten zwei Fällen von ber Anwendung der Tors 
tur zur Erprefjung des Geſtaͤndniſſes von Verbrechen find mod) 
drei andere befannt geworden. In Erzerum wurde ein Armer 
nier, der eines Diebftabld angeflagt war, auf bie gräßlichfie Art 
aemartert, bid er fih fchuldig befannte. Ed wurden ıhm mehrere 
Zähne ausgeriſſen, dann wurde er mit glühendem Eiſen gebrannt, 
dann mehrere Stunden an den Händen aufgehängt ıc. In Tan 
fus war ein arabifcher Chriſt angellage worden, Schimpfreden 
gegen den Propheten Mohamed ausgefioßen zu haben. Auch er 
wurbe der Tortur unterworfen, um das Befenntnif feiner Schuld 
von ihm zu erzwingen. In Scalanova wurde eine griechiſche 
Frau, die Dienfimagd eines franzsfiihen Unterthand, der ermors 
der worden war, fürchterlichen Qualen und Schreckniſſen ausge⸗ 
fegt, um vom ihr bie Angabe der Thaͤter des Mordes zu erhals 
ten, Sie wurde eine Zeit lang ſchwebend aufgehängt, ſchwere 
Eifengewichte an ihre Füße gebunden, dann wurden Eifenflangen 
rorhglühend gemacht, um fie zw brennen; ald legtere Drohung 
nichts half, führe man fie mit einem Strick um ben Hals an 
Meeresufer, ihr drohend, fie bineinzumerfen, wenn fie nicht bes 
tenne, Sie gab hierauf einen Eorfioten undeinen Griechen als Thaͤ⸗ 
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unter allen möglıden Verbältnifen angeſte lien Verſuche für die Erfindung 
ausgefallen fine, bei der ganzen rmee einzuführen. In Berlin if die 
Gtiftarbeit Durch den Ehubmachermeifter Herrn Bndreien (Stehtahn 
Mr. 3) eingeführt und fen fo in Aufnahme gefommen, taß derſelde meht 
als 30 Seſellen deſchaftiat und feine Gtiefel turd ganz Deutſchland, ja 
ſeidtt aach Belgien und Enaland verfendet, Auch baten bereits viele andere 
Ehuhmader Liefe Art zu arbeiten angenommen, die leicht in 3— 4 Tugen 
ju erlernen if, 

Türfifhes Hautvnerihönerungsmittel, Die türliiden Da 
men und ſeltſt die Gultaninnen beticnen ſich folgenter Pomate jur Ver, 
ihönerung des Teint: Ein halbes Lorh reineh, weiße Wachs und ein hal» 
tes Loth Wallrath wird mit 8 Loth Manzelöl zuſammen gefhmeljen, dann 
das Gemiſch mit 6 Lorh Rofenmaßer in einem marmornen Dörfer die zum 
Erkalten gerichen, und qulegt 10 Tropfen Mekkabalſam und 5 Tropfen 
Roienöt hinzugefügt, —- Wird hiermit als echte Pomude du Serail jur Ray. 
ahmung empfohlen. 

Das Jahr 1454. In einer alten Schweizer Ehronif, weldie man in 
der Abter Hinterdach, am Biebengetig, aufgefunten hat, mird das Fahr 
1458 als ein Thewerungsjahr non plus ultra angeführt, Der factiſche Ber 
meis mird mit einem Preistarif gelichert, worin «4 unter andern heißt: 


„Ein Das fofcte tamals 3% fl, eine Kuh 2 M., 23 Hammel 8 fl., ein 
Schmein, fo wie 25 Hühner 1 f.; 40 Dutzend Gier, fo wie 13 Pfund 
Buster Gulden. — Wie verhält fi umfere Zeit gegen die Damalige? 
mo man gerade in dem benannten Jahre allgemeiner Bebrängniß einem 
Bothen, melden man zur Beſſelung vom Prbendmitteln nah Köln foidte, 
nur 3 Heller mitgab, wofür er feinen Lebensunterhalt, und auch noch 
die Ueberfahrt über Klüfe und Ströme entrichten mußte.” 

Anekdote. Herr Z. in eim großer Verehrer Mozartd. Mürzlich war 
fein Geburtstag; womit fonnte ihm feine &attin mehr erfreuen, als durch 
die Aufführung einer der wuntereollen Diebtungen Mozarts? Sie Heitete 
ibre drei Töchter ald die drei Damen aus der Zauberflöte, ſchickte fie am 
Morgen des Geburtstages im das Zımmer des no fhlummernden Baters, 
leiſe traten Die Töchter an deſſen Belt, und ald er ermadıte, fangen fie 
186: Stirb, Ungebeuer! (Mit diefen Worten beginnt das Terzett der 
drei Damen, melde Die Schlange töbten, von welcher Tamino verfolgt 
wird.) Die Gattin fühte ihren aufs Tiefe gerübrten Gemapl und fagte: 
„Rimm unfer Auer herzlichen Wunſch freutig bin!’ 

Zärtiiteit aus Befräbigkeit, 
Bei Tiſche wird ron ihm die Frau in Schuß genommen, 
Bei Tiihe läßt er mie das Geringfte auf fie fommen. 





ter an, welche ind Gefängniß gemorfen wurden. Später aber befannte 
fie in einem Hofpirale in Smyrna einem Gefllichen, daß diele 
Leute unihuldig fein und nur jene Schreckmittel fie zu biefen 
folihen Angaben gebracht hätten. Sir Stratford Canning, dem 
durch bie Berichte der englischen Eonfularagenten in den Provinzen 
diefe Faͤlle (fie haben fich alle filnf innerhalb der Monate Mär; 
und April b. J. zugetragen) bekannt worden waren, richtete eine 
enerzifche Mote an die Pforte, in welcher er um bie Befreiung 
des unfchuldig in's Gefängnig geiworfenen Gorfioten, ald eines 
englifchen Unterthans, verlangte und zugleich der Pforte alle fünf 
ß De mit den genaueften Details mittheilte, fie darauf aufmerk 
am macend, baf durch ben NHattifcherif von Gulhane, zu beffen 
Beugen man die Kepräfentanten ber Greßmaͤchte gerufen habe, 
die Tortur abgefchafft worden fei, daß alle Neligionen ein ähnlir 
ces Berfahren mißbiligten, daß eine ſolche Criminaljuſtiz eben fo 
abſurd als graufam fei ıc. Die Piorte erwiederte hierauf, daß 
auch fie diefed Verfahren ihrer Beamen mißbillige, das ganz und 
‚ar gegen bie milden und väterlichen Gefinnungen des Sultans 
ei. Sie werde defhalb an alle Gourerneure der Provinzen einen 
Ferman ergehen laffen, durch welchen den Focalbehörten bie Er: 
neuerung des Verbors der Anwendung der Torturauf das ſtreng ⸗ 
fie eingefchärft werde. Die Pforte legte ihrem Antwortſchreiben 
an ben englifchen Geſandten bie Eopie tes in bie Provinzen zu 
fendenden Fermans bei. Man fieht hieraus, daß bie Pforte in 
meuefter Zeit bei allen Gelegenheiten den befien Willen an ben 
Tag legt, um bie Großmaͤchte zufrieden zu fielen und bie bedrängte 
Lage ihrer Unterthanen zu verbeffern. Leider aber ift es des ler 
beid zu viel und ihre Kräfte find zu ſchwach. Daffelbe iſt der 
Fall mir Albanien, von wo, troß der von der Pforte gemachten 
Anstrengungen zur Unterdrückung bed Aufſtandes, noch ımmer die 
unguͤnſtigſten Rachrichten einlaufen. Das Echlimmfle von Allem 
it, daß bereitd viele Defertionen unter den türhfchen Truppen 
des Armeecorpd von Numelien zu den Aufrührern flattgefunden 
baden. Se verwicelter die Verbältniffe in Albanien werden, um 
fo mehr feht eine Intervention Nußlande zu befürdten. Gelingt 
es ber Pforte nicht, die Albaneſen zu unterwerfen, fahren dieſe 
mit ihren Graufamleiten gegen die Chriſten fort, unternehmen 
fie die Einfäle in die Nachbarprotingen, mie 4. B. in Bulgarien, 
und erfolgte hierdurch eine Erhebung ber chriftlihen Voͤlkerſchaf ⸗ 
ten ber europdifchen Türkei: bat da nicht Rußland die ſchönſte 
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Gelegenheit, zum Beſten der griechiſchen Chriſten, die ja durch 
den Vertrag von Kainardſchi unter feine Protection geſtellt find, 
zu interveniren? Und werben bie mweftlihen Mächte die mißbilis 
ligen innen und birfen? ind ihnen nidt die Hände 
gebunden Surd die Sympathien ihrer eignen Matiouen für bie 
chriſtliche Bevoͤlletung des Drients und durch die Antıpathien ges 
gen die muſelmaͤnniſche, welche durd ben Journalismus täglich 
mit dem leideuſchaftlichſten Haſſe genäbrt werden? Je heftiger 
die franzdüfchen und englifhen Journale gegen die Türfen und 
für die chriſtlichen Raſas Ichreiben, um fo mehr freut fh Ruß 
land, um fo näber ruͤckt ed mach dem längft eriehnten Ziele. 
Geftern fam bier Emin-Pafdha von feiner zweiten Sendung nad 
Albanien wieder an. Erine Berichte an bie Pforte über bie jes 
tzige Lage diefer Provinz find noch nicht befannt, Dieler audges 
zeichnete, aufgellirte Offizier (er bat mehrere Jahre in Lonten 
ſtudirt) ift zu dem Grade eines Ferik, Paſcha (Divifionsgenerals) 
vorgeräde, MifaPaiha har ihn für eine hohe Erelle im Serail 
und zu feinem Adjutanten beſtimmt. (D. 4. 3.) 


Handels: und Börfennachrichten. 


Auatburg, 7. uni. Larwig: anal, — DB, 78. — ©. Auast. 
M.Cıf. Aetien Div. 1814 106 1/2 DB, 108 — Ga Auget. M. Ef, dproc. 
ON. 101 1/2 9.101 ©, Priorit.Dbl, 41/2 prec, — Bd. — ©, Vene. 
Mail, E. 8. 116 — 9, — ©. 

Arankfurt, 8. Juni. Miurfte Motirumg der Staatseffeeten Um ı 
Uhr Nachmittagt. 5 pär. Det. 113 11/10. 4 Et. 103, 3 pet. TU 8/8. 
Bantactien 3000, 200 fl, Loeſe — — Intearale 60 19/16. VPreut ticht 
Stastsihultideine 100 7/8, Drämienidwine 88, — Taunuterenbahnacrın 
370 3/4, Bat. 50 fl. Yooie 63 1/8. Epan. Activihwio 23 1/3. Veln, 300 
fl. 94 5/8. Pela. 600 fl. 95 1/2. Bapert DM. 3 1/2 pEt. 101 1/8, 

Branffurter Geldceurfe vom 9. Juni, Neue Yonisrer 11 A. 
4 — Srietridst’er 9. 47 1/2, Hol, 10 fl. @t. 9. 55 1/2. Nanteufata 
5,35,— 20 Fianfentüde 9. 30. — Gold al Marc. Bry. 377. Laudthit. 
2.43 1/4 Dr. Tbir, 1. 48 7/8. 5 Arkibir. 2 fl. 20 fr. 

Frequenz ber Lutmwigs-Eiienbahn. Vom 2, bis 8, Juni inkl. 
10335 Perionen. Grtrag 1192 fl. 36 fr, 

Barfhau, 1. Juni, Bei ter baute fattgrebahten neunten Serie» Zich- 
ung ter polnifden 500 fl. Leoſe ind folgende Nummern berausgchommen : 
40 as 164 166 475 187 277 278 284 366 368 300 407 aso 482 Koh 626 
656 720 747 810 B21 AIG 876 896 1065 1107 1160 1170 1180 12031213 
1294 1310 1364 1396 1450 1483 1513 1521 1525 1647 1551 1576 1508 
1611 1624 1627 1732 1750 1762 1825 1912 1949 1963 a2041 2166 929% 
2244 2362 2377 2476 2501 2561 2643 2090 2733 2755 2706 2809. 


Berantwortlibier Kidafteur: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artiit. Inftitnt in Bamberg ih zu haben: 
Dr. Albrecht. 


leichteſte Heilmethode. 
Preis 10 Sgr. oder 36 fr. 





— Anzeige und Empfehlun 


. 
Die Kiffinger Babzeitung, cım Unterhaltungsblatt für alle Kin, erſcheint von nun an 
i ‚Man abomnirt vwierketjährig. 
Drers für das ganze Jahr if & fl., baltjdbrig 2 Al., und vierteljährig 2 fl. im 24 A Auf, in den 
Buchhandlungen ganzjährig 5 fl. 36 Pr.; auf tem Pönigl, Poämtern ganzjäbrig im I, Navon & il, 
31 tr,, im 11. Ravon & fl. 56 Fr., im II. Kayon 5 fl, 15-Er., und im IV, Kapon 5 fl. 67 fr, 
Daſſente Bufjäge werden mit Dauk angenommen. Inſerate koſtet die geipaltene Zeile Dom gemöhn. 


täglich. Ale reis. Volimter nehmen Beitellungen tarauf an, 


fiber Schrift 3 Er. Zur gütigen Abnahme empfichlt fi 
Kifiıngen, den 5. Juni 1814, 


Die Nebaction ber Kiſſinger Badz eitun 


Huͤlfsbuch für Alle, die an 


Schwäche der Gefhlechtötbeile 
leiden — Entmidelung ihrer Urfachen, ihre Erfenntniß und ficherfte, beſte und 
Dritte ganz umgearbeitete, fehr verbefferte, und mit mehreren, 
durch neue Erfahrungen bewährten Hülfsmitteln verfehene Auflage. 


D onnerftag den 277. Duni e. 
Bormittags 9 Uhr Wr. 25 

unter Preduction der Nadmeiie um fo gemifler 
anzumelren, als außerdem tbei Bertheilung ber 
gegenwärtigen Mafia Fine Nüdfihr darauf ge 
nommen merben würde. 

Bamberg am 28. Mai 1844. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Der töniol, Director 
Conrad, 


Rürel._ 
Dır vemben » Unzeige. 

PEN Hof.) Ei n. Familie, 5% 
brıfant m. Naufder, Privatiır n. Coburg. Jam 
ien, Kfm. v. Hof. Lülenfep, Am. v. Mälbe:m. 
—— Am. v. Frautfuri. Schuttze, Am. v. 
Berlin. 

(Deutfhes Haus.) Frhr. o. Trudieh n 
Fein. Tester, —— * p. Bertenturg, 





Gb Defauntmahbung. 


Den Biedjährigen Wolmarft betreffend.) 


Am Montage den 1. Juli Diefes Jahrs wird Der dahieſige diesjährige 


Wollmarkt abgehalten. 


Diejenigen Wollverkiufer, welche ihre Wolle früher hieher_ bringen, 
und einlagern wollen, erhalten nach Befund auf Begehren Vorſchuͤffe aus 


der Peibanftalt. _ 
Schweinfurt, den 4. Mai 18H. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Eramer, Drormir. _ 





Rieinfelter, Rim. o. Kigingen. Kübel, Bauinipet- 
tor v. Nürnberg. Marquis y Ganto» Jcifard M. 
iamilıe u. Henze, Afm. v. Leirus 

5 (Drei & u) Graf Weguga, ff. Ruf 
liter Benerol u. Orafin Megugs n. Bedienung, 
p. &t. Petersburg. Fietler, Partıkulier v, Brantı 
furt aM. Lererer Bierdrauer u. Kirchner, Alm, 
». Nürnterg. Spieß, Kfm. v. Berlin. Koienberg 
u. Hoffmann, Fabrıfanten ©. Bien. Lorg. Kim. 
©. Ripingen. —— 

— Adler) Rod m, Gattin, Rogr 
Aratur: Afiftent u. Fimterg, Kim. v. Eoturs- 
Barıb m. Gattin, Lıqucurfabrifantn. durtd, Reit 
a Walter, Alte. v. Würzeurg. Euhn, Bomırih 
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Im literar. artift. Inftitut in Bamberg ite 2te Livraison. Folio. Dresden, geh. 

ia zu heben: P 

Dirteri®, 8. M., der Zimmer«Barten. m, | Iar0d- © &, ein Dach ohne Zeugen. 8. Beir: 


Dulsturg, geb. if. ae 
Sptemaniher Bilder» Atlas zum Eonveriations, 
Leriton entworfen von J. S. Het. Ir te Lief. 
quer ate. Bripiig, ab. 21 fr. 
Wıllfomm, @., Stattenrife aus dem Boll 
und Bür, 
Scebier, Cb,, geographie d’ismael abou‘) füda, 





fertert, joe am 


Aufforderung. 

(3 €) Im der Berlafeninaft ter Kaufmanndı 
Bittwe Henbel Adler werden diejenigen. welche 
! orberungen oder fonfige Aniprühe am Lieie 
enfeden. 8. Sernzia, geh, 2 A. 15 fr. | Nacahmaflı zu manen haten, 


v. Kronach. Hahn, Bucbınter v. Giienat. f 

(Schmwarper Adler.) Biicer, Dolntehnifer 
®. Nurnberg. Ahles, Kellner ©. Münden. Ber 
thold, Kelner v. Erlangen. Schimmel, Kim. e- 
Neuiart. Schmitt, fm. p. Reutirs, Edart, Herr 
idafrsgerichtsactwar u. Kıchlung, Lehrer d. But: 
tenberg. 

(Kudmigsfanal) NKütler, Kfm. v. Braun 
fancıg. Brirner, Kim. v. Liberfeld. Jeln. Beige 
. Stmwcnturt, Sentelmater, Lehrer d. Nor 
| bauien. 


11 fl. 94 kr. 


afl. 15 fr. 
— 


— 


anturch aufge 


— — — 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 164. 


Bamberg, Mittwoch, 12. Juni 


1814. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 8. Juni. Ihre kaiſerl Hob. die 
Großberzogin von Toscana iſt gefterm zum Beſuch ihrer 
durdlaucrigiten Tochter, der Prinzeffin Luirpold, in Nnmphen 
burg eingetroffen. — Dielen Morgen iſt der erfie Courier an 
Ce. Mai. den König nach Nom abgegangen. Er überbringt 
dem Monarchen eine bedeutende Zahl Anträge aus den Minifter 
rien. — &. f. H. der Prinz Luitpold it mit feiner Gemahlin 
dem Albrecht» Dürers Berein in Nürnberg beigetreten. — Am 7. 
d. erbielt der F Nach und Archivar im Diniflerium des Junern, 
Nitter des Civilverdienſtordens vom heil. Michael, Hr. Franz 
Lampel, das Ehreukreuz des f. Ludwigsordens durch ben Ff. 
Minifter Hrn. v. Abel eingehaͤndigt. — Die heutige Schranne 
iſt wieder ſeht ſtark mit Getreide befahren, man feßt aber doch 
ein Sinken der Preife nicht voraus. — Einem Gerichte zufolge 
wird Ee. f. Hoh. der Kronprinz eim boͤhmiſches Bad befuchen. 

Bambera, 11. Juni. Dem allgemein hochgeſchaͤtzten k. Herrn 
Appellations⸗Gerichts Sektetaͤr Klick, welcher geftern fein 5Oofles 
Dienſtesjahr zurückgelegt hat, gerubten allergnädigft Ce. Maj. 
der König für fo lange ehrenvolle Dienfteszeit die Ehrenmünze 
Aderhöciidero Ludwigs / Ordens zu verleihen, welche ihm auf feier 
liche Were im verfammelten Pleno des f. Appelationd » Gerichte 
von Dberfranfen geitern von Er. Ercellen; dem koͤnigl. Staats⸗ 
rathe und Appellationd: Gerichts. Präfidenten Freiherrn von Wals 
benfeld zugefiellt wurde. 

Preußen. — Berlin, 3. Juni. Wenn die unvermuthete Ankunft 
des SKailers von Rußland unferem E, Hofe eine ſehr angenehme 
Ueberrafchung bereitete, fo iſt derſelbe feit geflern im entgegenger 
fegten Sinn durch bie Nachricht überrafche werten, daß die Aus 
falten zur Reife der Kaiferin nah Berlin wieber ein— 
geftelle worden find, weil bie hohe Frau in den Tagen dee 
Vfingftfeftes von einem Unwohlfein überfallen worden ift, in deſ⸗ 
fen Folge auch wieder die große Nervenſchwaͤche und Entfräftung 
eingetreten war, an melcder Ihre faiferl. Maj. ſchon feit mehre⸗ 
ren Jahren leidet und deshalb damals an den Dyellen von Ems 
Heilung ſuchte. Auch die junge Großfürflin Alexandra ift feit eis 
nigen Tagen in einem leidenden Zuſtande, doch hälr man denfel. 
ben durch eine erfreuliche und boffnungsreiche Veranlaſſung bers 
beigeführt. Auf diefe Weile ift unferem Könige eine große Freude 
geſtoͤrt, indem höchfiderfelbe ſchon mit großem Vergnügen davon 
forach, feiner erlauchten Schweiter, das ihr von Jugend auf fo 
werthe Sausſouci, nun fo vielfach verſchoͤnert und erweitert zu 
zeigen. Ale Anftalten des Empfanges der hoben Frau ynd ihres 
Befolges find mun vergeblich und fehr viele Perfonen, für melde 


— nn — — — — — Feuilleton. 


Gefchichtöfnlender. 

“drian Stalbent, (Maler und Hupferäger) Geb, 1560. — 3. 
B. Deift, (Portraitmaler.) Gel. 1661. — Siegmund v. Birken, 
«Bor feiner Erhebung in den Adelland Betulius, Dichter und Schrift.) 
Be. 1881. — €. D. Freib.v, Ebönaih, Eanpnifus zu Brandenburg. 
Ralf, gehrönter Dichter.) Geh. 1725, — Anna Übarlotte Thiefen, in 
@utin, (Fugenpfhrifittcherin und Noveliftin, u. d. angenommenen Namen: 
Karoline Stille.) Ger, 1782. — ©. A. Feonbarbdt, (Schauſpieler.) 
Sch. u Mannheim 1804. — Konftantie Dabn, geb. fe Gabe, (Hof: 
fhauinielerin in Münden.) Geh. zu Caſſel 1814, 


Berlin, 2. Juni. Wir baden geſtern bier cin ſchönes Feſt, vol jel- 
tener Erhebung gefeiert; ed war tie Ehrenfeier für Tborwalpien 
durd die Akademie der Künge in dem ſchönen Saale ter Singafatemie. 
Den Eintretenden uͤderraſchte junörterit die auf ampbitheatraliiher Erhöhung 
an der jhmalen Nüdwand des Saale zwiſchen ten Säulen aufgeſtellie ko⸗ 
loſſale Bupfänle Thorwaldiens mit Hammer und Meißel ın den, Hinten, 
auf feine cin Humtoldts Beſitz befindliche, Bat. Grab jeines Bruders ſchmũ ⸗ 
enee) Bile ſäule der Sres geſtützt, das ſchöne Greifenbaupt von reichen 
Haar umgeden. Die Würde und Heheit ter Gefalt erinnerte in dieſer 
folofalen Größe an das Bild det olomriidben Zueiters. Die Weihe dr4 


fie eine Beſchuͤtzerin und Wohlthaͤterin ift, find von der Nachricht 
des Ausbleibend Ihrer Faiferl, Maj. ſchmerzlich ergriffen worden. 
Diefe Nachricht brachte ein hoher ruſſiſcher Officer, der zu bie 
ſem Zwecke mit einer befonderen Miſſion beauftragt if. Zugleich 
traf auch der von unferer Eeite am kaiſerl. Hofe die Funktionen 
eines dieſſeitigen Milträreomfarius verrichtende Generalmajor 
& la Suite von Nauch aus St. Petereburg bier ein, biefelbe 
Kunde bringend.*,;— Mir großem ntereffe verfolgt man bier 
noch die weiteren Perfonalveränderungen in ben Mmiſterien, wie 
in der Provincial» und der Juſtizverwaltung. Noch it der Wechfel 
im Juftigmmifterrum, oder wenn man will, die Ernennung eines 
neuen und britten Juſtizminiſters micht erfolgt, aber «6 fleis 
gert fih die Nachricht bis zur Gewißheit, daß der mwirfl. Geb. 
Leganensrath Eich mann, bisher Director der zweiten Abtheilung 
im Minifterium ber auswärtigen Angelegenheiten, zum Juftiimis 
nifter ernannt werben wird, Er ift eim geborner Berliner, fein 
Bater war ebenfalls Geh. Narh, und wie der Sohn ein hochge⸗ 
achteter Mann. (3. 2. P. 3.) 
Defterreih. — Bien, 1. Juni. Der „Deiter. Beob.’ ent 
hält folgende Belanntmadhung: Um einem von mehreren Seiten 
ausgefprochenen Wunſche entgegen zu fommen, hat bie Direction 
der privilegirten dilerr. Natıomalbanf ihre fämmtlichen Caſſen 
in Wien und in den Provinzen angemwiefen, bei Beanſtandung 
von Banknoten bereitwilligfi alle erforderlichen Auskünfte zu ers 
ıheilen, und bie Parteien, unter DVergleihung mit echten Bankno⸗ 
tem auf die beftehenden Abmeichungen aufmerkſam zu machen. Ob⸗ 
ſchon übrigens feit der im Monate Jänner 1842 begonnenen Auds 
gabe der Banknoten neuefter Form nur eine unerhebliche Zahl uns 
echter Banknoten vorgefommen, und es der Machfamfeit und 
Thaͤrigkeit der Behörden gelungen ift, die wenigen und keineswegs 
täufchenden Faͤlſchungen ſchnell zu erforichen und bie ergriffenen 
Verbrecher ber verdienten Strafe zujufübren, fo fieht die Direc⸗ 
tion der privilegirten diierr. Nationalbank es doc als ihre Pflicht 
an, weiteren ſtraͤflichen Verſuchen auch ihrerfeitd entgegen zu wir⸗ 
fen. Zu diefem Ende fichert die Banfdirection fir die Entdeckung 
und Zuftandebringung, von Yanfnotenverfälfhern und ihren Mit 
ſchuldigen, für die Auffindung und Ueberlieferung ihrer Werkzeuge, 
für Anzeigen und die Mitwirkung, fo fern dadurch die Ueberwei⸗ 
fung und Beftrafung der Verbrecher auf dem gefeglichen Wege 
berbeigeführt wird, angemeffene Belohnungen zu, welche fie fich 
nad) der Wichtigkeit der Umfidnde, ber erzielten Mefultate, und 
*) Nah neuern Nachrichten follen an den Kaiſer Kuriere aus St. Per 


tersburg mit der dringenten Aufforderung zur ſchleunigſten Rückreiſe 
afgegangen fein. 








Stofeh (Rıb halte Das Wer in Gpes mobellirt une mit Gypeleinwand 
brappirt: ein geniales Impromptu) wurde turch duntles Grün edler Or 
wäce mit denen man den Hintergrund und das Poſtament geſchmückt hatte, 
gehoben. Am Auf des Dreier das im Amphitheater auſſteigt, Ranten die 
gigantiihen Marmorbüßen des Apou von Belvedere und Thormalsiens. 
Der Würte dieſer einfachen Ausiomädung entiprad die Feier. Sie eröfr 
nete ih mit einem von Kopiih (der das Triumeirat des Malers, Dichters 
und Redners in ſich vereimigt) gedichteten Homnus, von dem Director der 
Singafademie Kungenhagen etel componirt. Dann gab der Legaliontrath 
Dr, Alfred Keumont, durd jeine Sangjährigen Kunfkurien in Stalien 
rübmfich befannt, eine itefflich geihriebene geträngte ſteffteiche Lebensifijie 
des Gefeierten, und fhioh daran Betrachtungen über die bildende Kunf 
überhaupt, jowie Thorwaltiens unjbägbare Bedeutung für dieſelbe. Den 
Haupttheil der Feier bildete eine größere, in antifer Form mit Doppeldör 
ren und einem fpredenten Chorführer gehaltene Eantate, gleichfalls von 
Fopiſch, von Taubert componirt, der ein Muffer von «benio viel Geil 
und Bildung als Talent, femohl tie Bedeutung des Ganzen tief nerfichend 
aufgefaft hatte, als diefe Auffaſſuag turd zahlreiche Ginbeiten in ter Er 
fintung untertügre, 

Bien, 2. Juni. Der mehrere Tage bindurd wiederholt eimgetretene 
Plapregen bat, wit Schloken vermifht, in den Umgebungen ter 


nach Maßgabe des dabei bewaͤhrten Verdienſtes zu bemeffen vor ⸗ 
behält, Gehörig begründete Anzeigen, über welche die fiengfle 
Geheimhaltung zugefichert wird, fünnen bei den diezu berufenen 
tecalbehsrden, oder bei der privilegirten Öle. Nationalbank in 
Bien, mündlich oder fehriftlich gemacht werden. Wien, am 13. 
Mai 1844. Earl Freiherr von Lederet, Banfgouvernenr. Johann 
Baptiſt Beuvenuti, Sankdirector, 

Goͤrz, 3. Juni, Heute früh if der Herzog von Angou— 
leme verſchieden. Beine königlihe Hoheit Rarb ohne Todes 
fampf, nach Empfang aller Tröftungen der Religion, umgeben 
von allen aumefenden Mitgliedern der fol. Familie. Aufrichtige 
Trauer und banfdare Erinnerung am ſeine edlen Eigenicaften 
hertſcht nicht mur im Kreife jener Familie , fontern auch in den Herr 
jen aller Einwohner biefiger Eradt. Er. f. Heh. war geboren 
am 6, Aug. 1775, und ıft alio nicht volle 69 Jahre alt gemors 
den. — Am 8, Juni wird er in die Gruft zu Caſtagnavizza, mo 
fein erlauchter Water ruht, zum ewigen Frieden beflattet werden. 

Freie Städte. — Franffurt, 7. Juni. Ihre Moj. bie 
verwittwete Königin von Großbritannien iſt von fon 


London laffen ſich noch folgende Notizen zuſammenſtellen. Zu 
Woolwich erwartere man nicht den Eelbfiperrider ven ganz Rußs 
land, fondern den Grafen Orloff, denn unter dieſem Namen war 
der Monarch angefüubigt. Die Hafenbeamten waren am 1. Juni 
von früh Morgens an in beftändiger Spannung: mit jeder Stunde 
hoffte man den hohen Meifenten anfommen zu fehen. Als cs 4 
Uhr Nachmittags geworden, glaubte man ſchon, der Steamer habe 
bei Dover gelandet. Über gegen 10 Uhr hörte jeder Zweifel auf, 
Drei Dampficiffe wurden fignalifirt: „Epelops“, „Merepe“, und 
„Cerberus““ — bie beiden letztern der hollaͤndiſchen Marine anger 
hirig. An Bord des „Cyclops““ befand fih der Kaifer, Baron 
Srunow und Eir Francis Collier beftiegen ein Boot und fuhren 
dem Sailer bei herrlichem Mondſchein entgegen; 1,4 nad 10 Uhr 
fam dad Boot zuräcd; ber Kaifer landete; er warb von Lerd 
Bloomfield empfangen. Nach Furzem Aufenthalt in Cir Francis 
Eolier's Behaufung, fuhr der Kaifer mit dem Baron Brunow 
und dem ganzen Gefolge nad London ab; um 1/8 2 Uhr war 
man im Borihafishorel Afoburnhamboufe. Hier fand bie Baros 
neffe Brunom mit dem zwei rege — * und 

nkunft des Kaiferd von Rußlaud abaemars Berg bereit, den erlauchen Gaſt zu begrüßen. Der Kaiſer fette 
zn — * * * —— * —*8* fig | Mb mit dem Baron VBrunsw rege Berfhaufen 
zum Wefuch bei ihrem durchl. Cruder, dem Herzog von Cachfen, | IM Kaffer. Um Mitternacht bega Ar e. Moj.. zur Ruhe, Um 
Meitingen, nach dem Cchloffe Atenflein. — Yu der Grofhers Sonntag in ter Frühe ging der Kaifer nach dem Frühſtuͤck im 


— Garten des Botſchaftehotels frazieren. Um sa 10 Uhr fam ber 
——— rd von Sachſen ⸗ Weimar und deſſen Sͤhne find hier Prinz Albert degleiter, vom Generalmajor Gowalet und Herrn 
Schweiz. 


Murray, tem Safer einen Beſuch zu 5* — ging dem 
P a Eee P ringen entgegen und umarmte ibn auf's herzlichſte. Die pwei ers 
Bern, 3. Juni. (Verf. grd.) Heute har ber Regierungs⸗ .n Perfonen unterhielten fi lange; 5 Kaifer erfundigte 
rath die Infiruetionsanträge, beireffend die Creigmffe im) pic mach dem Befinden ber Stönigin und drüdte die Hoffnung aus, 
Malıs und das Verfahren des Vorortes berarhen und bereite find feine plögliche Antunft in England werde Ihrer Moj. feine Uns 
fie am Schluſſe der Grograchfigung, die beute eröffnet worden if, gelegenheit machen, dabei bemerfend, jebenfalls werde er für einige 
auf den Kanzleinſch geleat worden. Diefe Anträge folen nemlich | Zeit in bem Hotel feines Boiſchafters verbleiben. Der Prinz ers 
nut dahin gehen: eine Mißbilligung gegen dem Vorort wegen feis wiederte, ed.mache nicht die windefte Ungelegenheit, nenn der’ Kais 
„nee bunbesmibrigen beweffneien Intervention im Kanton Malie fer fofort die für ihm in Vereinfchaft gefebten Gemächer im Bus 
und eine gleide Mißbilligung gegen bie Abſendung ded Siaats⸗ finghampalaft kezichen molle; es fei der Königin Wunſch, daß der 
ichreiberd Deger und frin Benehmen im Walle auszufprecen. | eurer mit feinem ganzen Gefolge nadı dem Palaf fommen möge. 
Ueber den gegenwärtigen Zuſtand des Kanıond Wallis wird, als Um 10 Uhr enfernte fi Prinz Albert umter tem Perfpre 
über ein fait accompli hinmeggegangen. 
Belgien, 


hen, er werde wiederkommen, ben Kaifer abzuholen. Um 11 
Uhr ging der Kaifer mit dem Grafen Orloff und dem Bar 

Brauͤſſel, 4. Juni. Die Nepräfentantenfammer hat ſich ge | ron Brunow, bem Gottesdienst beizuwohnen, in die Capelle der 
ſtern mit dem zweiten Artifel des Geſetzentwurfs der Differens | ruſſiſchen Borfchaft. Als der Kaifer um 1 Uhr nach Alhburnhams 
zialzölle befhäftiger ; fie bat beicloffen, daß der Abzug von | houft zurüc Fam, fand er, ihn erwartend: Carl Hardwicke, Ger 
10 pCt. den belgiſchen Ediffen für die Einfuhr fabrierter Ger | neralieutenant Wplde und Generallieutenane Berfeleg.Drummend; 
genftände nicht mehr bewilligt werden fell, und dag dieſe mämlis | diefe drei Cavaliere find don Ihrer Majefät angewieſen, ben 
chen Gegenftände, menn fie burc fremde Schiffe eingeführt wers | Dienft bei dem Kaifer zu verfchen, fo lange er in England weilt. 
den, 10 pEr. mehr, old der auf fie gelegte Zoll berrägt, jablen | Um '/, 2 Uhr Fam Prinz Albert zurück, diesmal in Begleitung ded 
follen. Hierauf begann bie Erörterung des die fchmebenden Ems | Yremierminifters, Cie Robert Peel; der Prinz flellte ben Minis 
trepots, das heißt die Schiffe, welche einen Intermebiarhafen ber | fer vor, dem ber Kaifer aufs freumblichfte die Hand brildte. 
rühren, betrefienden Paragraph. Die Negierung ſchlägt ver, | Der Kaifer fuhr dann mit dem Prinzen nach dem Buckingham ⸗ 
in gewiſſen Fällen den Vortheil der directen Einfuhren mur den pelaſt; Meel folgte in einem zweiten Magen mit Orloff und Ablers 
belgiſchen Schiffen zu bemilligen. Die Herren Dfy und Cogeld | perg. Es war um biefe Stunde nicht fehr lebhaft in Doverfirert, 
tehimpften diele Deſtimmung und verlangten, daß dieſer Vortheil! jo daß die Herrichaften faſt unbemerfhar blieben. Angefommen 
ebenfals den fremden Schifien bewiligt werde. Die Erörterung | im Tucingbampalaft murte der Kaifer von dem Prinzen Albert 
wird heute fortgeiegt werden. der Königin vorgeſtellt. Es wurde hieranf ein Dejeuner fervirt. 
Grofibritannien. Der Kaifer mare dann dem König von Gachfen, der die file 

London, 3. Juni. Ueber die Amfunft des Kaifers | ihn im Bereitſchaft gehaltenen Gemächer. im Palaft bezogen bat, 
Nicolaus und die erfien Tage feines Vermeileng zu | einen Beſuch. Um’, 3 Uhr waren die föniglichen Equipagen vor 
ce — — — — — —— —— — — 


Kefidenz großen Schaten verurisht. Wehngehaute wurten von dem | den in der inneren Statt am „‚Hof’ ebenfalls zwei folde Jatieituen anfe 
anfthmellenten Krgenflutben Eis auf den Grund weggefmemmt, und im | gebracht, weiche die Ranäte im ber Weficht durchwandert zu haben nergaben, 
eieten Meinkergen tie Reten aus der Wurzel mit fertgerifien. Achnliche um abaeichnemmtes Cifen, überhaupt Metalliaden, aufzule ſen. 
Unglüdsnadriäten femmen uns aus einigen Preeingen, ramentlih aus Hamburg. Die Borkereitungen sur Gasteleuchtung der Stadt daben 
Böhmen, dier in Wien hat tieſet Dlagregen zufällig zu einer Ent | jeht kegonnen. Die prisilegirte Gatcempagnie, melde dieſerdald mit Ber 
dedung geführt, tie beitragen wird, das meralifhe Unkraut, welches in ten | Kammer einen Gontract abgeiclofen kat, iR degründet auf einen Actiens 
Berferten wudtert, autzureiten. @# if unfere Stadt überall von wnterire | fonds won 1 178 Wit, I. B. Der Preis des Saſes für öffentlihe Er⸗ 
Bien Aezugsfanälem Purdjeaen, Kirn Haupfrictungen größere Bass | feuchrung iR auf 3 DR, GE. von 1000 Eubirfuß beſtimmt worten. Jautthalt 
tehmung baten. Dieie fheint ſa tie Diebesinduhrie num zur Erreis | jmei Jadren müflen jum weniaften 120,000 Buß Hanptröhren gelegt fein, 
ng ihrer lichtſdeuen Atſichten auterferem ju haben, wm mächtinher Weile | weren 70,000 Fuß tis 1. April 1845. Mach fünf Jahren ioß die gut 
tur die Aufoßkanäle ın Häufer einzubringen, umd mohl aud tab kr. | tart mehh Borlitten turb ®as erieuätet fein. Nach Atlaut von 30 
raubte am geeigneter Eiche zu verbergen. Ws eben ber Himmel fih wor | Jahren verfäßt Die Gasanfalt mit allem ju ter Anlage gehörigen Zubehör 
wenigen Tagen non einem beftigen Negemgufe enteerte, vernahm man näm- | ald freich Cigenttum am ben Staat. 

kih ım der Verfatt Srittelterg Hülferuf von unten an ter Gilteröfnung Die „Rhein: u. Mofelrdtg.” meldet aus Frankfurt: DE 
ner Houptfanalt, mo die waterirtifhen Wanterer Ad bereit in Gefahr | für die Prüfung des Orgebnified der 3. P. Magner'ihen electro 
geh Ertrinfens befanden. Auf einer Leiter Miegen zmsi beranf und melde | magnetifhen Berfuche von Bundesmegat srmannten techniſchen Com ⸗ 
ten, tab red drei ihrer Genefien ım Komale jurüdgeblieten fein, die | miſſarien — @tlingbaufen von Wien, Schudart von Berlin und Gteinbeil 
glera fans herkeigebelt wurten. @ie hatten Rerjem, Züntarparate, Dietrite, | vom Münden — And feit einigen Tagen mit ter Löfung ihrer Mufgabe 
Feiten v. 4. w. bei fh, und foßen vom ter Ausmündung eh Kanals in | beihäftigt. Die von Wagner erbaute Maſchine, die jenes Ergehnif tar 
tum Wienhut ſeſtſt, alle eine Biertelfunte meıt, zur Merfolgung ihrer | Melt, befinder ſich im einer eigens zu dem Bebuft im Umſchluſſe des Tan 
kitifgen Irede den Weg unter ber Erde gemacht baden. Vergeſteta wur: | mustahmbofcs aufgeſchlagenen une in Hol; gejimmerten Merkkätte, die font 


dem Schloßthor: ber Kaifer wollte nemlich Beluche machen bei 
den Gliedern ber koͤniglichen Familie. Gegen 3 Uhr ging es fort: 
der Kater im Wagen mit dem Prinzen Albert, Drloff u. Brunow 
zunaͤchſt; vier andere Wagen nahmen das Gefolge auf. Der erſte 
Befuch galt der verwittweten Königin, der zweite dem Herzog 
von Cambridge und feiner Gemahlın; dann wurde beider Her⸗ 
zogın von Gloucefter gehalten; von da fuhren Die Herrſchaften 
durch Hydepart nach Senfington zur Prinzeffin Sophie. Ueber 
Varkread zurichtehrend begegnete der Wagenzug dem König von 
Sachſen. Die zwei erlauchten Haͤupter begrüßten fih im Borbeis 
fahren. Hierauf eilte der Kaifer nach Apsleyhaus zum Herzog 
von Wellington, Der Feldwarſchall führte den Kailer und ben 
Prinzen Albert in feine herrlich geſchmückten Salons gieicher Ers 
de. Nicolaus ſchien begluüͤckt, den edlen Herzog zu fehen, und 
reichte ihm auf's freumdlichfie die Hand. Ven Npsleyhaus kehrte 
ber Zug zurück nach dem Botſchaftshotel, mo fid) der Prinz vers 
abſchiedete. Um '/, 5 Uhr leate fich der Kaiſer — ſehr erſchoͤpft 
von den Fatiguen der legten Tage — für ein Paar Stunden zu 
Betr; er fiel fogleih im tiefen Schlaf und machte erſt um 6 Uhr 
wieder auf. Im der Zwiſchenzeit waren viele Herrichaften vorge 
fahren, tem Kaifer ihren Beſuch zu machen, unter andern ber 


Nußland und der König von Sachſen einer Sitzung beisumshnen 
gedenlen. 

Der Kronprinz von Dänemarf langte am 31. Mai auf 
einer regatte von 48 Kanonen in Begleitung einer anderen bis 
nifchen Fregarte zu Leib (Schottland) an, wo er unter Geſchuͤtz⸗ 
falven landete und in Begleitung ded dänischen Gefandten nach 
Ediuburg fuhr. Der Prinz wird dert einige Tage, verweilen und 
fodann nach dem Hoclante und nach den Faroers Infeln abs 
teilen. . 

London, 5. Juni. Mir dem Steamer „Teviot“ ift die weils 
indische Port angefommen; fie bringe Briefe aus Veracruz vom 
2. Mai, aus Jamaica vom 8. Mai, und aus Havanna 
vom 10. Mai. * 

Die Königin hat geſtern Abend ein großes Gaſtmahl in ber 
Waterloo Gallerie. (WindforsCaftle) gegeben; der Kaifer yon Nußs 
land und der König von "Sachen waren dabei zugegen, fo mie 
aub Brunomw, Perl und Aberdeen. 

Die Nepealrente zu Dublin ift in der erſten Woche nach 
O Connell's Verurtheiluma auf 2596. Vf. Et. angewachſen. 

Franfreich.. 


Paris, 7. Juni. Der Unfall. bei Biskara (in Algerien) 


König von Sachſen — der nicht zugeben wollte, daß man ben , beichränfe fich (wie mir geitern bereits anzeigten), nach einer vom 


Ka:fer im feiner Ruhe ſtoͤte — und der Herzog von Cambridge, 
der ebenmehl wieder wegfuhr, ohne den Kailer geſehen zu haben. 
Um '/; 8 Uhr erichienen die Hofwagen vor Aſhburnhamhaus, den 
Kaiſer und fein Gefolge zum Dmer ın Buckinghaupalaſt abzuholen. 
Der Karfer war in Gemeralsuniferm. Um 11 Uhr war Se. 
Majeftär in Aſhburnhamhaus zuruͤckt. Heute com Montag 3. 
Juni) wird ber Kaifer nah Windfor,Caflle fahren, der Königin 
(die mit ihrem Hof aus Budinohampalaft dahin gezogen if) einen 
Beſuch zu machen. Die „Times bemerfen: Der Kaiſer von 
Nugland (geb. am 25. Juni 1706) ift 48 Jahre alt. Er. Mar 
jeſt at hat England früher nur einmal beſucht, nemlih 1817, 
alfo vor nun 28 Jahren. Dennoch erinnerte fich der Kaifer nad) 
ſo langer Zeit noch ganz genau der auffallendfien Punkte an ber 
englifchen Kuͤſte; bei der Ueberfahrt bieb er befländig auf dem 
Verde des Steamers. Im Angefiht von Margareroads wurde 
fogar ein Diner auf dem Verdeck jervirt; der Kaifer war dabei 
ſehr fröhlich und trank auf die Geſundheit der Königin Biete 
ria; das Schifſsvolk gab dem faiferlichen Toaft ein fehmetterndes 
Echo. Kopitin Hay, einer der Polizeicommifjäre, bat Befebl 
erhalten, fich mit emer Heinen Abthelung feiner Leute mährend 
des Aufenthalts des Kaiſers in England in Er. Majeftdt Nähe 
su halten. Der Kaifer wird, wie man hoͤrt, bis zum 17. Juni 
bleiben und mahrfcheinlich aud den Herzog von Devonfhire zu 
Chatsworth mit einem Beſuch beebren. Heute (am 3. Juni) 
fuhr der Kaiſer bei guter Zeit mit dem Baron Brunow nad der 
Umgebung ron Degenteparf und von da in Bonkflreet, wo er 
bei den Juwelieren Storr und Mortimer abflieg und eine anſehn⸗ 
liche Beſtelung wachte. Dann ging es meiter zu einem Beſuch 
bei Lady Pembrofe. Um 1 Uhr fubr der Kaifer nach Whitchall, 
gardens zu Eir Mobert Peel. Sir Nobert, Katy Peel und Katy 
Vılliers empfingen den Monarchen, Der Befuh war fo uner 
wartet und jo furg , daß mehrere ber Minifter, welche gerade bei 
Peel waren, nicht vorgeflellt werden fonnten. — Zwei Staatdı 
feffel find aus Er. Jamespalaſt nad dem Haufe bes Lords 
gebracht worden. Man fchlieft daraus, daß ber Kaifer von 


Marſchall Soult in der Deputirtenfammmer gegebenen Erklärung und 
mehreren Depefhen vom Herzog von Aumale, auf die Ermordung 
zweier frangsfifhen Dfficiere und eines Wundarzts; 
alle fonftigen Angaben — wie unter andern die von Aufreibung 
der ganzen Manhfcaft, die zu Biskara in Garnifon gelegen 
— find erfunden, — Bon dem heiligen Krieg, den ber Kais 
fer von Marocco gegen Frankreich führen mil, if cd heute wier 
ber füille. — Uebrigens if der „Monteur angefülkt mit Armee 
berichten aus Ulgerien, und die Deputirtenfammer bat heute die 
Supplementareredite für den Dienft in Algerien (über 6 Mil, 
Fr.) mit 190 Stimmen gegen 53 votırt. — Die Budgetscom⸗ 
miffton bat geflern ihren Bericht in Lie Deputistenfammer ges 
bracht; ed merden darin auf verihiebene Ausgabepoſten Mebucs 
tionen im Gefammtbetrag von fünf Mill. in Antrag gejlelt. 
Spanien. 

Madrid, 1. Juni. Sen einigen Tagen iſt wieder ſtark von 
Verſchwoͤrungen und Comploiten die Rede; die Militdrautoritäten 
ergreifen Mafregeln, die Erhaliung der Ruhe zu fihern, 

Nupland und Polen. 

St. Pereröburger Blätter bringen nun bie amtliche Beſtaͤti⸗ 
gung der Entlaffung bes Finanzminifterd Grafen Cancrin, ber 
am 13. Mai vom Kaifer folgendes huldvolle Schreiben erhielt: 
„Graf Igor⸗Franzowitſch. Ihr anhaltendes koͤrpetliches Leiden 
innig bedauernd, ſehe ich mich gendıhigt Ihrem Wunſche zu will⸗ 
fahren und Sie von ter Verwaltung des Finanzminifieriums, dad 
Cie einundzwanzia Jahre zu meiner und meines verewigten 
Bruders, des Karfers Alexander, vollkommener Zufriedenheit leis 
teten, zu entlaffen. Ich wiederhole Ihnen nochmals meinen Danf 
für Ihren möglichen Staatsdienſt, und hoffe, dag mit Ihrer mies 
derbergefichlien Gefundheit Cie Ihre Dienfie auf das neue dem 
Reichsrath und meiner Perfon mit dem gleichen Eifer, der Sie 
früher auszeichnete , zum Wohle bed Etaated widmen werden, 

Griechenland. 

Der Difervatore Trieſtino berichtet aus Athen vom 

16. Mai: „Was vermurher murde, dag nämlich die befprochene 





für Niemand zugänglich iR.. Bon Probefaprten, die mit der Maſchine auf 
der Babn felber vorgenommen würden, bat noch micts verlautet; dech üft 
es wohl möglih, dag man zu Dem Ende bie früben Worgenflunten gewählt 
bat, um den Zudrang unterufener Zuihauer ju wermeiten. Darf man in 
der unbefangen üch dußernden öffenilichen Meinung eine Borläuferin tes 
Ausfalles des tehniiden Gutachtens, fo auch ber darauf zu beginnenden 
Buntedbeihlüfe gemabren, fo würden Wagner's Bemübungen nicht ohne 
Anerkennung verkleiten, durch Vereffentlichung ihres Refultatd und tes 
tapeı eingeihlagenen Verfabrens ater andern Forſchern die Wege angedew: 
tet werden, das von ihm ielkft worerft mod wnerreidhte Ziel zu erireten. 

Teufbnig bei Kronach. B.jüglik des fürdterliden Brandes mel- 
den Prisatbriefe, Daß nur jmei Getaͤude, nämlich das alte Schleß und die 
Airche, und dieſe ziemlich deſchadigt, erhalten werten konnten, tab fümmt, 
fie Habe, fchr viel Vieh, zu Srunde ging, und, mas das iclimmfe ik, 
acun Menſchen bei dieſem Brande ibr Lıben verloren. Da das Feuer an 
mehreren Orten zu gleicher Zeit zum Auseruche gefommen it, ſo vermuthet 
man, taf töswilige Brandkiftung daſſelde hervorgerufen habe. 

Tin Beifpiel von anferortentliger Epluf gab eine gewiſſe 
Faro Lucy, Ehrentame der Königın Statbarina ron Nragonien, Grmablin 
Heinribs VIIT,, Könige ren England (+ den 8, Jan, 1536.) @ie war 
kit 1620 Ebrendame diefer Königin, und gemehnt, jiden Tag Folgendis 


zu een: Zum Zrühſtück: 7 Plund Kinterbraten, ein pierpfündiges 
Maizentred, 4 Flaſchen Porter (Brarkeier), eine Fruchttorte der größten 
At, Zu Mittag: 6 Pfund Pödelfleiib, ein Huhn, eine Taube und 
ein Kaltefticaſſee. Ein Stud Nindsbraten, ungeführ 2-3 Pfund. @in 
vierpfündiges Waizentrod, 4 1/2 Flaſche Ale (Waizenbier.) Besperbrot: 
21/2 Zlaſche Porter mebft einem Pureing. Abendeffen: Eine Hammels- 
feule, eine Chüfel Kartoffeln mit gerlaffener Butter, ein dreipfüntiges 
Moijentrod, eine Shüfel Eonfect, 4 1/2 Flaſche Ale. Machteſſen, burn 
vor dem Gchlafengehen: eim jmeipfündiges Waipenbrod, ı 1/2 Pfund Ehe 
Rerbiie, ein Kuchen ober eine Torte, 2 1/2 Flaſchen Sect (ftarker ſüdlicher 
Bein) aus ter föniglihen Kellerei. Welche Arugalität, befonders für eine 
Dame, bie in folben Berhältnifien fant! 

Anekdote. Als Hofer im der Hofburg zu Iunsbrud wohnte, nahte 
ſich einft der Haushofmeifer an ter Epipe einer Menge goldtetreßter Be: 
dienten und fragte: warn Se. Ererllenz zu ipeifen gedächten? — Der eht · 
liebe, ſchlichte Landmann, der plöplih rom Bauer zum Lundesberrm erho- 
den war, hatte ein dickes Parer Birtjäriften unterm Arm, und wollte eben 
in die Kanzlei geben; ärgerlid) über Diefe Antede erwiedette er: „Mit 
!Ercellenz faft's gut fein! J heiß Andre Hofer; jegt hab i mit Zeit an’ 
Dreſſa zu denke, i muß erft munter in d'Saneiberei!“ 





gebeime Geſellichaft napiſtiſchen Uriprungs war, hat fi beſtaͤ⸗ 
tigt. Ein gewiſſer Valiands, einer der überfpanntejlen „Pas 
trioten,“ har ed aus Unverfihtiafeit verrathen, obme jedoch die 
Haupttheilnehmer zu nennen. Einige Tage darauf verdffentlich 
te Mafryannis in einem Tagblatt eine Daritelung der Art, in 
welcher die Septemmberbeiwegung vor fih ging. Es geht da 
raus hervor daß, ſchon von der Zeit der Megentichaft ber, von 
mehr ald 200 Mitgliedern eine Art Verſchwoͤrung angezers 
tele worden mar; bie Mamen felbft wollte er machträglich 
bekannt machen. Er fagt ferner, daß Kalergis und Eppro My⸗ 
lios die erſten waren welche er darin einführte. Kalergis, wel⸗ 
der den Platz eines Stadbrcommandanten erhielt, ſich damit zus 
frieden zeigte und in Gemaͤßden beifen handelte, antwortet 
nun, daß er keineswegs erit von Mafryanmıd bavon unter 
richten, fondern fchon früher von wichtigen Perſonen ein ⸗ 
geweiht worden. — Bon 20. Mai. Eine von dem Miniſterium 
getroffene unbeliebte Maaüregel bat die Oppoſition bedeutend 
erträftigt. Sämmtlihe Journale, mir Ausnahme der von dem 
Schwager ded Nathöpräliteneen redigirten „Anamorphoſis““, has 
ben fih gegen das Minifterium erklärt. Man erneuerte naͤmlich 
em alted Gefeg aus der Zeit der Minifierpräfidentichaft Rudharis, 
worin verlange wurde, daß jeder Nedacreur mwenigiiend dad Pro 
feffordbiplom von Seite einer hoben Schule aufweiſen und über 
dieg entweder 5000 Dramen (2000 fl.) in Baarem oder 10,000 
Drachmen fibeijuferiich als Caution erlegen muͤſſe. Dur bie 
von Seite ded Minifteriums des Innern erfolgte Anwendung 
dieſes Geſetzes haben viele Zeitungen zu ericheinen aufgehoͤrt, nachdem 
dieſelben früher erflärten das Minifterium durch die Kammern in Ans 
klageſtand verfegen laffen zu wollen, — Das Minifterium wollte 
ferner im einer langen Minifterralfigung den König bewegen zur 


Haufafien. 

Bom ihwargen Meer, 10. Mai. Die deutſchen Zeitungen 
enthalten über den faufafifhen Krieg fo viele irrige Mitthei⸗ 
lungen, daß man das fortdauernde officielle Stillſchweigen hier⸗ 
über im Intereſſe der Zeitgeichichte mahrhaft bedauern muß. Aus 
Ihrer Sr. Petersburger Gorrefponden; vom 2 April 1844 eriche 
ich, wie fchlecht felbft dort das Publikum über die lautaſiſchen Zus 
ſtaͤnde unterrichtet if. Daß frauzoͤſiſche und polnische Dffiziere 
bie Bergvoͤlker anführen, daß unter den gemachten Gefangenen fih 
viele Ausländer befinden, iſt reine Erdichrung. Es zeugt von eis 
ner völligen Untenntniß des Charakters ber kaukaſiſchen Bergvöl⸗ 
fer, wenn man glaubt diefe Völker würden fih der Führung eur 
ropdiſchet Dffiziere anvertrauen, Die Tſchetſchenzen bevürfen uns 
ferer Taltiker wahrlich nicht, denn die Art ihrer Sriegführung in 
den Bergen iſt die beite bie man fich denfen fann, und menn fie 
thoͤricht genug wären ıhre Kampfweiſe nach den Vorſchriften eis 
nes europdiichen Profeſſors der Kriegswiſſenſchaft einzurichten, würs 
ben fie ıhrem fihern Untergang entgegen gehen. Bon Polen ber 
finden fich nur gemeine Soldaten unter den Tſchetſchenzen, feine 
Dificiere. Diefe Ausreiger werden in den Bergen ziemlich bart 
behandelt, fie dienen den Usden ald Leibeinene und zieben mit ihs 
nen gleich den Übrigen Keibeigenen in den Kampf, fpielen abereir 
ne gang untergeordnete Mole, und manche ehren aus Ueberdruß 
des Lebens in den Bergen nach dem ruffiichen Lager zurück, Daß die 
Bergvoͤlker mit 90,000 Kriegern gegen bie Nuffen ſich waffnen, iſt eis 
ne entſetzliche Uebertreibung. Schampl konnte im hochſten Fall 
nur 20,000 Mann um ſich verfummeln, wobei die Awaren, wel 
che er gezwungen ſich gegen die Nuffen zu ſchlagen, mir einbegrif» 
fen waren. Gewöhnlich richte dieſer Häuptling nur mit 5 bie 
6000 Mann ind Feld. Auch die ruſſiſchen Verftärfungen , melde 


unmittelbaren Wahl von Senatoren zu fchreiten, was aber Ce. | bis Ende Aprils in EissSaufafien eingetroffen, find lange nicht fo 


Maj. ablehnte, da es unklug geweſen wire, die Guͤnſtlinge eines 
nur kurze Dauer veriprecbenden Minifteriums auf Lebenszeit dar 
bin zu derſetzen. — Kolettis ift von feiner politiihen Nundreite 
im Peloponnes hieher zuruͤckgekehtt. Er und der Generalpojtdis 
rectot Ekouphos find die Candidaten ber Haupiſtadt gegen bie 
mintiteriellen Kalergis und Iymos — Bom 21. Mai, Da bie 
Haupiftadt von Truppen fo ſehr entbloͤßt it, fo traut man dem 
General Grijiotis wicht, ber zu Ehallis, im nahen Eubda, den 
Seren fpielt, von mo ed bennoch gefährlich wäre ihn zu entfers 
nen. — Seit einiger Zeit flationiren im Angeficht jener Stadt 
zwei Srieasichiffe, eines unter franzoͤſiſcher, dad andere unrer eng» 
liſcher Flaage.” . (a. 3.) 


Anzeigen und 


Im literar. artift. Iuftitmt ın Bamberg if zu baten: 


(Ein eht müglıches Buch für ermachiene Techter.) 

* > 

= Die Beltimmung der Jungfrau 
und ihr Verbältnii ald Geliebte und Braut. 

Herausgeg. von Dr. Seidler. 15 Sgr. od. 54 fr. 

Die zweite Auflage dieses werthvollen Buches enthält die Anweisung, wie die Jungfrau 
nein soll in ihrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in ibrem Beiragen gegen Männer, 
— ji ihrem künftigen Stande als Gattin, und als eine sanfte und gute Hausmaltier, 
Mögen es Eltern uicht versäumen, ihren erwachsenen Töchtern dieses Buch zur Bildung ihres | 


Derufs auzusshaflen, ) 





(Eine für Jedermann nügliche Schrift.) 


Die Kunſt ein vorzügliches Gedächtnifi 
Auf Wahrbeit, Erfahrung und Vernunft begrinder. 
Beſten aller Stände und aller Lebensalter herausgegeben von Dr. €. Hartenbad. 


ju erlangen. 


Preis 10 gr. oder 36 Er. 


Ben bieiem Vuche ift die vierte verbefierte Auflage eridienen, mehr ald 11,000 Eremplare 
mürten dinnen furjer Zeit karen abarient. — Tauſende vom Menſchen haben durch den Bebraud 


Bdreich Burdıet ein aribaritet Bredachtnrh erhalten, 








efauntma 








bedeutend ald fie deutiche Blätter angeben. ie belaufen fich auf 
etwas ılber 30,000 Mann, melde ald Vermehrung der ohnehin 
ſchon ſeht zahlreichen Offenfivarmee immerhin eine flarfe Macht 
bilden. Die welche aber glauben, man koͤnne dem kaukaſiſchen 
Krieg mit ein paar ſtatken Schlägen ein fchnelles Ende machen, 
baben feinen Begriff von der kaufaſiſchen Localitaͤt, noch von ber 
Urt der dortigen Kriegführung. Nur durch ein viele Jahre ber 
harrlich fortgejegtes Dffenfivfpftem wird man bedeutende Keſulta⸗ 
te erzielen können. (a. 3. 


Beraniwortliner Hevaticur: 3 Bund. 


unugen. 
3857 fl. 50 Pr. dieſer Guts Cempler, und auf 
437 fl. 15 fr. der Ochſengau und das Drill: 
therl der Scheunc 
gerichtlich geihägt werten. J 
Bıfig: * jablungsfähige Kauftliedhader mir 
den zu Diefem Termine in das Wohnhaus Met. 
zu Wölbartenrorf biemit öffentiih und mit Dem 
Brmerten eingeladen, daß fie die einiwlägigen 
Taratıens : Berbanblungen zu jeder geordneten 
Geridrszeit dabier eınichen Ponnen. 
Sof, ten 17. Mar 1844. 
Köntglices Yandgerict. 


Bifani. e. Bısael, 


Fremden: Anzeige: 
\Deutiats Haus.) Bar. © Ditfurib n. 
Schn, v. Tresch, Bar, 2. Bitra,e. Shmerhem 
Miter Henoon u. Mutreh Renvon, v. Dresden. 
Döring n. Familie, Kim. v. IWürzturg. Durig 
n. familie, Oberinipecter v. Nürnberg. Offendach 
n. damiue, rer ei füngaco Errnenn = 
(Bampdraer Hof. 13 ht DB. 
Bemadlın, Banquıer vo. Wursburg Biber, Stim. 
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— Eechrliche Verbindung. 


Unſere am Heutigen vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern geehrten 
Verwandten und Freunden hiemit ergebeuſt an und empfehlen und ihrer ſernern Wehl⸗ 


gewogenheit. 
Würzburg, 80. Jun 1844 


Eduard Pohl, f. 6. Oberpofiamts,Eeniroleut. 
_Babette Jofepbine_ Wohl, geb. Zauner. _ 


». Naben Amon, Sim. v. Wenteliteım. v. Bel 
fen, Kim. o. Crefeld. Webrland, Kim. v. Non. 
Keränger, Ingenieur v. Feucht. © eenmwoot, Par« 
tifulicr o. Inglant. Birbof, Dartıkulier v. Main. 
Nuffartb, Kim. n. Frankiurn. Michuih, Am. ?- 
Ehalons. taiter u. Grühn, Privat, v. Reuarelis 

«Drei ronen.) Dr. Hall m. Gurtin, © 
Berlin. Uhlheim, Am. ©, Yürzburg. Def U. 
Bauer, Filte. o. Ansrach. Nofenfeld, Kim. % 
Nemjort. Samitt, Aim.v. Bachbrung. Saldeleia, 








Berfauf, 
D. ad Mo. a2sa, 
«3 0) Der Guts: Eompler Haut.» No, 1. ju 
Kolbsttenbers, beitebend in einem Wohn: 
dan und Crronemie Hebäuden 


frei es 


fircdung verfauit, 


18 58 Jauhert Felt, 

bir j Beeren, 

si j Heli. une 

sıı Art Brefung mir verkauft werden. 


mus am 


den ©@. Inli 1. 8. 
> mittags 2 Ahr n 
öffentlich meiſtdiethend ım Wege der Hülfteoll 


Oeicjeitig follen aud ein Debienftall und eim 
Dritibeil von einer Scheune zu Wölbattendorf, 
melde früberbin zu kiciem tuts Eompiere mır | 
nebört baden, öffentli ım Wege ker Oulftoou⸗ 


Nat Adzug aller Yaltın und Atgaben fin? anf 


Maler ©. Lichten ſels. 

Schwarzer Adler) Kleber, Amt 
Maunheim,. Kifertein, Rehmunatführer o. Elt: 
mann. Echmitt, Ebirurg v. Blog. Wigjern. Aamthır, 
Parrer v. Oberaltbeim. Gerfile, Kim. e. Bün 
Burg. Nınturger, Sim, v. Altenihöntas. 

Kudmıg: Stanal) Buchner, Kim v. Ur 
furt, Sog, Butdtefiker v. Gllmangen, Brei rau 
e. Yarerno ». Evon, Weuer Uhrmacher o Shwrin 
furt, Bed, Eur. e Sena, 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 


Nro. 165. 


Bamberg, Donnerftag, 13. Juni 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — München, 9. Juni. Die Sroßherzogin 
von Toscana, welche fi dermal in Nymphenburg aufhält, ift 
micht die Mutter (mie es itrig im geſtriger Anzeige heißt), ſon⸗ 
dern die Muhme und Stiefgroßmutter Ihrer k. H. der Prinjeſ⸗ 
fin Luitpold. — Briefen aus Regensburg zufolge ſoll der Doms 
debant Melchior Diependbrorf bafelbit, melcder vor furgem 
das von ibm befleidere Amt eines bifchöflichen Generaldvicard 
niebergeleat,, willens fein Bayern zu verlaffen, und in feinem Hei⸗ 
mathlande Weflfalen den Aufenthalt zu nehmen. Der Berluft 
bes milrdigen geiftoolen Mannes wäre jedenfalld bellagenswerth. 

Münden, 10. Juni. Mit dem bei der vorigen Schranne 
unverfauft gebliebenen Gerreide (548 Echäffel) waren vorgeftern 
nicht weniger ald 8368 Schäffel auf dem Markte. Davon wurs 
ben 7594 Schäffel mit einem Erlös von 126,381 fl. verfauft. | 
Dem wahren Mittelpreife nach wurde der Weizen zu 10 fl. 15 fr, 
Korn zu 13 fl. 15 fr., Gerfte zu 13 fl. 33 fr. und Haber zu 
6 fl. 28 fr., alſo Weizen um 43 fr., Korn um ı fl. 7 fr., Gerſie 
um 32 fr. und Saber um 8 fr. wohlfeiler verkauft, ald auf der 
vorbergehenden Schranne. Es berricht darüber viele Freude, um 
fo mehr, ald man bei der anhaltend fruchtbaren Witterung noch 
em meiteres Sinten hoffen darf. . 8.) 

Bamberg, 12. Juni. J. f H. die Frau Herzogin 
von Kent und deren Cohn ©. D. ber Fürſt v. Leiningen, 
trafen heute von Nürnberg fommend bier ein, und fehten nach 
kurzem Aufenchalt im Gaſthof zum deutichen Haufe bie Reiſe nach 
Coburg fort. — Das F. b. Intelligengblatt für Oberfranfen, verdfs 
fentlicht, daß nach hoͤchſter Entichliegung des k. Minifteriums des In⸗ 
nern, die vorfchriftämäßige Bereifung des Negierungsbes.rted Ober 
franfen, zum Behufe der Infpieirung des Bauweſens in diefem Jahre 
bem f. Oberbaurathe Panzer Übertragen worden. 

Cham, 4. Juni, Geftern erſchien plöglich mach langer Abs 
meienbeit Sreiberr v. Hallberg, befannt old Eremit von 
Gauting, in unferer Mitte, um feinen in der Nähe begüterten 
Cohn zu beiuchen. Seine noch immer muntere Laune und fein 
geſundes Ausfehen wird allenthalben bewundert , fo mie der ibm 
vom Schah von Perfien während feines jabrelangen Aufenthal⸗ 
tes in dieiem Lande verliebene große Connenorben feiner Sel⸗ 
tenbeit, Groͤße und reichen Ausſtattung mit Brillanten wegen 
allgemeines Auffehen erregt. Die in mehreren Blättern vers 
breitere Nachricht, als hätte er ein Auge verloren, iſt gänzlich 
unmwabt. . 

Würtemberg. — Stuttaart, 6. Juni. Naͤchſte Woche ! 
fol die viel angekündigte und viel beftrittene Buch händlermeffe I 
bier abgehalten werden, wobei ſich zeigen muß, ob man ſich über 
die Bedeutſamkeit derfelben keine übertriebene Vorftelungen gemacht | 


rw 
Geichichtöfalenber. 


Rarimilien Joſeph Braf von Montgelas, R. bayeriider 
Stastsminifter. Grit. zu Diünden 1538. 





Verb, 2. Juni. Fanny Eifler feierte aud bier ihre gemohnten 
Triumpbe. Sie tanzte ım teutichen Theater am fichen naheinanter folgen 
den Adentden und beute Conntag, um 12 Ubr Mutagt, im ungariſchen 
Mationaitheater, während fie Abends zum legtenmal im beutichen Theater 
eribernt. Es fehlt bier nicht on allen jenen Hultigungen welde tie neuche 
Zeit ihren fogenannten „Aunjiheroen” zu bereiten gewohnt id. Blumen» 
Kränze, Triumehjüge, Gerenaten, Radeljüge ıc. find an der Tagesordnung, 
und ſeldſt Derionen aus den böhern Ständen bringen der berühmten Tanı, 
torppbie den Tribut ihrer Verehrung dar. Fannv verläßt uns morgen, 
indem fe ſich contractlich verkinziih machte am 10, d. M. ın London cim | 
sntreden,, wo fie ſchen einige Tage naher auftreten foll, 

Göttingen, 4, Jun. Nach der amtlich geferrigten, nunmehr ger 
ihloffenen Zuiammenfielung des Perfonalbeftantes der hiefigen Unw 
verfität befinden fi im laufenten Eemmerjemeiter bier 052 Etudirente, 
orel mehr dis ım vorigen Seweſtet; tie Zahl der Autländer beirägt 100, 
Mad ten Farultäten Aubiren 145 (tarmmtir 34 Pustinter) Theologie; 19% 


Feuilleton. 


bat. Man bofft nemlich, daß bie groͤßere Anzahl der ſuͤdeutſchen 
Verlagsbaͤndler perſoͤnlich ericheinen werde, um auf biefe Weile 
bad Eupremat Stuttgatts für ale Zeiten zu fichern. Allein einmal 
bilrften wobl Viele ſich mit der Übrechnung vermittelt ıhred Kom» 
miffiondrs begnügen, umd fodann find die Kranffurter und ihre 
Partei noch immer in Dppofition, und verlangen den Markt für 
ihre Stadt. Uebrigens ſcheint unfere erſte Buchhandlung, die 
Cotta ſche, bei der Angelegenheit eine mehr zuſchauende Mole zu 
übernehmen, und ſich vem Vordergrunte zurädzuzichen. 

SDanuover. — Hannoper, 5. Jum. Durch ein publicirtes 
toͤmgl. Patent hat des Koͤnigs Majefidt fich bewogen gefunden, 
dem Ehrenzeichen des Wilheims ⸗ Kreuzes noch eine höhere Klaffe 
für. fünfjigjährige Dienfizeit hinzuzufügen. Diefes neue Ehrenzei⸗ 
chen fol den Namen „Ernſt-AuguſtsKreuz“ erhalten, und 
in einem goldenen Kreuze beſtehen, deffen eine Seite die verichluns 
genen Buchſtaben E, A. R. unter einer Krone zeigt, und auf beir 
fen anderer bie Zahl 50 befindlich ift. — Am heutigen Tage wird 
ber Geburtstag Er. Daj. des Könige im hiefiger Mefidenzitadt 
feRlich begangen, 

Preußen. — Berlin, 3. Juni. Die Frühlingsmandver haben bie 
neue milwdrıfhe Tra cht unferer Armee, den Helm und Waffen, 
rod, in ihrer praftiichen Müglichfeit und Bequemlichkeit volfländig 
bewährt. Es bat hei Meitem micht fo viele Erfchöpfte und Ers 
frankte gegeben, ald früher, wo bie preffente Uniform und ber 
Drud des Tiſchakos manche verderbliche Folgen äußerten. Nur 
bei der Artillerie haben die Helme mit den hoben Metallfpigen, 
fih als unpraktiſch erwieſen. Die Bebienungsmannichaften der 
Gefüge verlegten ſich gegenfeitig beim Bücen, und mehre follen 
gefährlihe Wunden im Geficht davon erhalten haben. Die Artils 
lerie bürfte daher wohl diefe Blitzableiter verlieren und eine ans 
dere Verzierung erhalten. — Die „Schlef. Zig.“ druckt mit ges 
iperrter Schrift: „Es heißt allgemein, daß die bevorflehende 
Anweſenheit einer hoben Perfon ın London mit Echwierigfeiten 
jufammenbänge, bie dem beutfchen Zolvereim bereitet werden 
möchten. (!) 

Berlin, 7. Juni, Die neueften hier eingegangenen Nachrichten 
aus Petersburg fielen es ınmer mehr in Zweifel, ob die Kaiferin 
in biefem Jahre noch eine Neife nad Deurichland unternehmen wer 
de, da ihre an den Prinzen Friedrich von Hejfen erſt jüngft verheiras 
there Tomter, bie Gro ffürftin Alerandra (nicht, wie ed anfängs 
lich hieß, die Großfuͤrſtin Olga) an eınem unerwartet raſch eingetre 
tenen Bruftübel fo erfrantt fe, daß die Nerzte wenig Hoffnung zu 
deren Geneſung geben, und es bereit® für gewagt halten, bie 
hohe junge rau unter gegenwärtigen Umftänden noch nach Italien 
reiien zu laffen, mo das milde Klima dergleichen Uebel im Ent 
fiehen oft zu heilen vermag. Dem ruf. Kaiſer find hier mehrere 
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(tavon 57 Ausländer) Jurierruden, 231 (tarunter 83 Auslaͤnder) Mebir 
cin; 84 (tavon 25 Ausländer) gehören zur pbilofephiihen Facultaͤt. Im 
Ganzen nd in diefem Semeſter 179 neu Angefommene inferibirt, worun: 
ter 122 Jalander und 57 Auslänter. Der Stand der Lehrenden zihlt 38 
erdentlihe, 17 außererdentlihe Profefloren, 1 Professor bonorarius, 32 
Prisatbocenten; nad den Facultaten zähle Lie thenlogıfhe Facultät 11, die 
juritiiche 17, die medictinijche 21, bie philoforhride 39 Lehrer und 2 Lectoren, 

Tod ter Bräfin Lamotte, Dieier Tage farb in einem Hotel ber 
Verſtadt St. ®ermein zu Paris, 90 Jahre alt, eine kerüchtigte Motabilität 
aus der Zeit des Vorfvicis zur erſten Revolution — die Gräfin Lamoite, 
die Hauptperion in der Halsbandgeihicte. Sie mar zu Brantmarfung, 
Staupkeien und lebenslängliher Haft im der Salpetriere verurtheilt wor⸗ 
den, enttam aber nach einigen Jahren aus dem Befängniß, und bielt ſich 
zunähft in England auf. Seit mehr als dreißig Tabren batte Re ihre Eris 
Renz im tiefes Geheimniß gehüut, das erſt ihr Top gerriß. Der Eartinaf 
Fürft Rohan war die jweite Hauptperion in jenem Drama; durd den Anr 
kauf des Halebandes für die Königin Marie Mntoinette, dat fie unterfhlug, 
hatte fe derſptochen, ibm mit dem Hof zu verföhnen. Der Earbinal Rarb 
dom 1802 jur Ettenhrim. Die Haleband geſchichte lieat Borthe't Grefkophte 
iu Srunde 


Keuriere nach London nachgeeilt, von denen einer ihn auch ſofort 
nach Peteraburg zurüdruft. Zu der fchnellen Ueberfahrt deöfelben 
von London nad der ruff. Kaiferftadt iſt von Kronſtadt aus eine 
Corvette aach England abgeiegelt, {N |. 3.) 

Die Dampffhiffverbindung gwifchen Et. Petersburg 
und Stettin bat bie Meifegeit zwiſchen der Refidenz des nordis 
(hen Kaiferreihs und Berlin fo ſehr verkürzt, daß man jet auf 
dem Waſſerwege nur 88 bis 90 Stunden bedarf, während ſelbſt 
der Kaifer auf feiner letzten Meile zu Lande 110 Stunden zubrach⸗ 
te. Von St. Pereröburg zum Rheine kann man jege alfo in etwa 
140 Stunden gelangen, während man noch ver 30 Jahren 250 
runden Zeit dazu bedurfie. — Ce. Maj. der König find von 
der Reife nach der Laufig auf Schloß Sansſouci mieber einge 
troffen. — Der Juſtij ⸗ Miniſter hat an alle Obergerichte ein Res 
feript ergehen laffen, durch weiches alen Juffisbeamten unters 
fagt wird, fich dei Eifenbahnslinternehmungen höher zu betheilis 
gen, ald ihr Vermögen beirägt, weil ber entgegengefehte Fall zu 
der Kategorie bes den Beamten tiefes Departements verbotenen 
Schulden machens gezählt werben wuͤrde. 

Poſen, 1. Juni. Se. Maj. har die Gnade gehabt, für das 
Grogherzogthum Pofen vom 1. Januar c. an auf die naͤchſten 10 
Jahre: 1) zur beſſern Dotation der Elementarichulen in den klei⸗ 
nen Städten und auf dem platten Lande 10,000 Thlr., 2) zur Unter, 
baltung der im dem Gerichtöflädten gegründeten Mectoratsichulen 
7506 Thle. 20 Sgr., 3) zu Unterfiigungen bei Schulhausbauten 
5600 Thir., 4) zur Ausbildung von Cchulamtepräparanden, zur 
Abhaltung merhotelegifcher Curſen umb zur Nambiltung von Stadt ⸗ 
ſchullehtern — 3500 Thlr., — elſo zuſawmen jährlich 20,606 
Thaler 20 Sar. zu bemilligen. Es iſt dies ein wahrhaft fönigl. 
Geſchent und eine Beihilfe, mie fie bisher mod feiner anderen 
Provinz zu Therl gewerden iſt. Die intelectwelle Bildung ſchrei⸗ 


ter bei uns raich vor und werben ung, mie wir ficher hoffen, noch” 


die erbetenen Ciſenbahnen bewilligt, fo wird au bie induftrielle 
nicht zurücbleiben. (8. 2. 9. 3.) 
Bom Niederrhein, 2. Juni, ſchreibt man der „Magber 
burger Zeitung“: Bei ter großen Aufmerkfamkeit, melche ber 
EufavArolph Verein ſchon ber feinem Entfichen in Bayern er 
zegte, dürfte eine Mittheilung über die Wirkfamfeit des in Bayern 
ararändeten katholiſchen Ludwigs-Miſſtons-Vereine 
nicht ganz ohne Intereſſe fein, um eine Kenutniß von den Mitteln 
zu erhalten, ber die dieſer Verem zu verfügen bat und wie er 
diefelben verwendet. Der Caſſenabſchluß pro 1842 if erſt jegt 
gemacht und ergibt eine Einnahme von 105,733 Gulten 58 fr., 
incl. 99,333 Gulden 59 Kr. feſter jaͤhtlicher Beutdqe. Bon 
diefer Summe wurden an ten Gentralverein in Lyon 89,565 
Gulden abgehefert; die Franziecaner am heiligen Grabe in Jeru ⸗ 
falem erhielten 6000 Gulden, die katholische Gememte in Deffau 500 
Gulden, und die zu Hildesheim 525 Gulden. Zur Unterflügung ber 
fatholiſchen Miſſion in Eredbelm wurden 1188 Gulden und der es 
meinden zu Straliund umd Pleitenberg (in der preußifchen Rhrinpros 
ein), je 1000 fl. verandgabt. Die Geſammtausgabe belief fich 
auf 105,355 Gulden 43 Kr. Die Zahl der im vorigen Jahre 
an die Mitglieder des Vereins vertheilien Annalen, belief ſich 
auf 48,000 Eyemplare. Fuͤr das Jahr 1843 bat fich die Wirk 
famfeit des Bereind in einem größeren Maße dem übrigen Deutſch⸗ 
land zugewandt; wir werten Gelegenheit haben, auch über bie 
verjährige Thärigkeir Nachricht zu geben. Ale katholiſchen Zeit 
ſchriften haben es fich zur Aufgabe gemacht, zu religidfen Zwe- 


Die engliigen Bagabonben werden von Kohl in feinen „Reis 
fen in England und Walch“, 1844, folgendermaßen eingetheilt: 1) Beute, 
melde im Lante dalbnadt berumlaufen und um Kleider ober Rabrung 
bettelm, Sie Rechen ih ungefähr auf 3 Edikıng den Tag. Sie haben in 
tem Wirkhöhaufe, we fie adgeliegen And, gute Kleiter und reifen im Bier 
fen von Stadt zu Stadt. Peror fc aber in bie Stedt bineingeben , legen 
fie diefelten ab und fenten ihre Jungen oder ihre Weiber mit dem Cün- 
dei voraus ind Wirıböbaus, 2) Bunte, melde „ring-droppers“ genannt 
werden. Cie maden, mie bie englifhen Zigeuner, falide geltne Ringe 
aus alten meffıngenen Knörfen aus Birmingham, 3) Fumpenfummier, 
melde Ach die Zumpen umfoof erdettela oder unter dem Verwande, mit 
der Mötin der Lampen wegen zu handeln, kleine gelegentlihe Dietfäble 
keachen. 0) „Fortune tellera‘‘ (Wahrfager.) Viele Frauen ter engliihen 
Framperd Merten Ad mie Die Zregeumer und maden fo eine ziemlich gute 
täglıthe Beute von 3 dis 4 Ealıng. 5) „Balad Singers‘ (Badatenfinger) 
die ron Etadt zu Statt berumgeben und gebrudte Balaten terfaufen 
und fie fegleih au auf den Strafen fingen. 6) Burihen, wilde im 
Lande in einem ſchatigen Morerode herumgeben, intem.fie den Leuten er: 
yähten, daß fe früher fchr gut Daram gemein, mum ader durch Unglüd 
aufs Arußere gebracht feien. Emigt find hiernach abgetrannte Farmırs, 





den grdßtmdglice Beiträge zu Tammeln; fo veröffenifiht ;. ©. 
das im Herzogthum Naffau erfcheinende „„Sonntagsblart”, daß es 
anter vielen andern zur Grundung einer katholiſchen Gemeinde 
u Eiſenach, am Buße der Wartburg, 751 fl. gefammelt habe. 
Bar Derwaltungsausichuß des Central · Dombau ⸗Vereins zu Köln 
macht befannt, daß die Gefammteinnahme bie Ente Mai 94,170 
Tplr. 24. Sar. 2 Pf. betrage, 

Freie Städte, — Franffurt, 9. Juni, Heute Morgen 
verbreitere ſich bier die Nachricht, daß im verfloffener Macht im 
Mainz das befannte, am Rhein, nicht fehr meit von der Nhein, 
bruͤcke, gelegene große Gaſthaus „zum Mheinifhen Hofe" 
in Flammen aufgegangen fei. Auf die erfte Anzeige vom Aus⸗ 
bruche dieſes Feuers war ſchuell unfere Landfprige in berfloffener 
Nacht auf der Mainzer Straße bis nach Hoͤchſt geeilt, um nach⸗ 
barliche Huͤlfe zu leiften. Zu unferer Beruhigung bören mir jer 
doch auf näher eingezogene Erfunbigung , daß die Flammen nur 
den oberen Theil jenes prachtvoll eingerichteten Hotels, fo wie 
mehrere hinter demfelben gelegene Gebäude verzehrten; doch fol 
der Ausbruch dieſes Feuers eine große Verwirrung unter bem 
bort jegt zahlreich einlogırıen Fremden hervorgebracht haben. Nähere 
briefliche Mintheilungen erwarten wir ſtuͤndlich — Die Eifenbahn 
von Hoͤch ſt nach Soden wird nunmehr rafch zur Ausfuͤhrung foms 
men, indem das hiefige Banfierhaus Gebrüder Berhmann von Seite der 
naffauifchen Negierungbie Eonceffion zur Anlage einer Ciſenbahn, Ers 
bauung eines Eurhaufes und den alleinigen Debir des Minerals 
waſſers von Soden erhalten bat. Die Bahnſirecke, wozu die Hälfte 
ber breiten Landſtraße verwender werben fol, wird unentgeltlich 
gegeben, Bahn und Berrieb find auf eine Meihe von Jahren frei 
von Steuern und ſonſtigen Laften, In der Conceſſion iſt ver Bohn⸗ 
bereieb mittelſt Pferden beſtimmt, dieſe Locomotinfraft darf aber 
durch andere neuere Erfindungen erfet werten, infofern die Ers 
laubnig der betreffenden Behörden dazu eingeholt worden ift. Dem 
Vernehmen nach ſoll das armofphärifhe Syſtem bei biefem gan 
dazu geeigneten Terrain in Anmendung kommen, was in vielfacher 
Beziehung der Sache von Nutzen fein wird, Da Mitrel und That⸗ 
fraft den Unternehmern wicht fehlen, fo ft an dem Gelingen bee 
Ganzen nicht zu zweifeln, 

Schweiz. 


Wallis, 3. Juni. Gefiern hatte die legte Kolonne Ober⸗ 
walliſer Sitten verlaffen. Die Kanonen wurden nach keut ger 
führt, wo ein Zeughaus errichten mırd, in Eitten bleibe nur eim 
Geihig für Zeremonien. Jede Kolonne, die in itten mar, 
verlangte, daß diefe Stadt die weiße Fahne aufpflange; nur mit 
Mühe konnte man biefelden im Baume halten. — Hr. v. Kalber⸗ 
matten, der fegenannte General, ift sum Staatsrath ernannt 
worden; dies uk eime fchreiende Verfaffungsverlegung, denn fo 
bleidt für Unterwallis ſtatt zweier nur ein Mitglied im Staats - 
rath. Hr. v. Kalbermatten macht einige Echmierigleiten genen 
die Annahme; alein man wird feine Weigerungsgründe im Mar 
men ber Religion befeitigen. Eine ſolche Ernennung if ermuns 
ternd für Ale, welche geneigt fein könnten, fih an bie Epige 
emer bervafineten Bewegung zu fielen. — Das Dekret, welches 
das „Echo bes Alpes’ unterdruͤckt, ein anderes, welches bie 
Junge Schweiz aufeſt, und ein drittes, das bie Katenorien file 
die wegen der legten Ereigniffe zu Verfolgenden feRfegt, if pro 
mulgirt worden, — Das Gele gegen die Prefifreipeit und ben 
Vrimarſchulunterricht foQ dem Sir näcfiens zur Genehmigung 
borgelegt werden. Ungeachtet der übermäßigen Etrenge bed Ger 
einige find ausgezeichnete Ardeiteleute und Medaniter, die keine Beisäf 
tigung finten fönnen, — einige Gtewerleute orer Edifiscapitäne,, bie aber 
im vorigen Donate ihr @duff an der KAüfe verloren baten, Dice Be 
ſchichte wird gewöhnlich mad irgend einem heftigen Sturme vergetradt. 
Einige tragen Bettelbriefe werfdietener Art mit ſich herum, die fe je nach 
Umfänten protueiren und bie fe ch baden ſchteiden laflen das Gtüd u 
einem Schilling. 7) Andere Kerle geben herum in anfändigen Kleidungen, 
intem fle Meine getrudte Zettel in den Häufern atgeben , in welchen Dis 
wuntersollen Ruren, bie Re mit ihren Mreicamenten zu Gtante gebra@t 
baten, aufgegäft find, Den andern Tag eriheinen fie dann bei dem 
Bauer orer Pächter und verkaufen ıhıen einige ihrer Fläſchchen zu neridie" 
denen Preiten, won 6 Pente bis zu 10 Echung, je mach der Ghlauheit 
de Verkäufers und Dummheit des Näufers. Mus Waſſer und Calj, 
Ihre, grüngefärkenten Mefeln und andern Unträutern kochen fe 
dieie Miebicamente , die fe am Tage verfaufen, in ter Nadıt 
wufammen. Diefe Leute verdienen oft wröchentlich 2 Pf. und mehr. 
# Diede „prige* (Maufer), tie irgend eine Verkleitung amneb- 
men, Bäufig verkaufen fie j. B. Manufacturmaaren, melde fie in Mei 
nen Karren mit dopgeltem Bozen herumzicben; im ten verborgenen Raum 
tes Aattens praftizirem Re ihr geftchlenes Gut. Manche ziehen auch ohne 


fege® betritt der „Courtier du Valais’ wieder feine oͤffentliche 
faufbahn. — Hr. Mori; Barman gibt eine von einigen waadt⸗ 
laͤndiſchen Blättern bereits angefündigte Flugſchrift heraus, wos 
rin dargeiham werden wirb, daß ber Landſturm des Oberwallis 
im voraus befchloffen war und gefegwibrig flattgefunden hat, 


Großbritannien. 


London, 4. Juni. Die neueſten Briefe aus Dublin vom 
2. Jun melden, daß die Stimmung, welche die Einferterung 
D'Eonmeli’d ım fande hervorgebracht, noch leineswegs ſich 
gemindert habe. Aus vericiedenen Kirchipielen find bereits Bew 
leids adreſſen eingetroffen. Mie es beift, if der 24. Juni zum 
allgemeinen Faſt⸗ und Trauertag beflimmt. 

Man lieft in Dubliner Blättern: Der Gerichtehof hatte dem 
Jaſpettor des Gefängniffes geflatter, den Mepealern alle Bequems 
lichkeiten und Erleichterungen zu verfchaffen, die er für gecignet 
balten wuͤrde. Auf diefe Erlaubniß bin hat Kr, Cooper, ber 
Vice⸗Inſpeltor, benielben feine eigenen Zimmer vermiethet und 
feine Familie aus dem Gefängniffe entfernt. Auch genießen bie 
Gefangenen alle Freiheit und Verguͤnſtgung. Cie haben einen 
Garten zu Cpaziergänaen und eim gemeinfchaftliches Zimmer zu 
ihren Mahlzeiten. Beſucher werden zu jeder Stunde zu ihnen 
gelaſſen. 

dondon, 5. Juni. Heute wurde im großen Parf von Wind⸗ 
for alänzente Heer ſſchau über 4000 Mann Truppen im Beifein 
des Kaiſers von Rußland und des Königs von Sachſen durch ben 
Herzeg v. Wellingron abaebalten. 

Die „Tımes läßt ſich aus Paris fchreiben, daß der berühmte 
Maler Horace Verner vorgefiern nah London abgereif't fei, 
um feinem Göuner, dem Karfer Nicolaus, emen Beſuch zu mar 
chen. „In den parifer vornehmen Kreiſen — fett der Correſ⸗ 
ponbent der „Times“ hinzu — beißt es, daß er mit einer vertraus 
lichen und gleichlam politiichen Sendung von ſehr belicater Art 
beauftragt fer; er folle nämlich das vworachlihe Bemühen der Ko— 
nigin von Enaland unterflügen, ein gutes Einvernehmen zwiſchen dem 
Kaifer und Ludwig Philirp zu Stande zu bringen. Dad Ergebnif 
feiner Sendung koͤnnte vieleicht bemeifen, daß bie franz. Prefe 
fih urt, wenn fie von England behauptet, daß es ein gutes Ders 
ſtaͤndniß zwiſchen beiden Monarchen fehr ungern (chen wuͤrde.“ 
— Heute find auf eingetroffenen Befehl zmälf hieſige Eonftabler 
angemwiefen worden, fich fofort zur Abfahrt mir der Eiſenbahn 
nab Windfor bereit zu halten, um die Polizeimannfdaft 
im dortigen Echloffe zu verfiärfen. Die Urfache diefer Maaßregel 
it noch unbekannt. — Die „Dublin Mail‘ zeigt an, baf der Lords 
ſtatthalter binnen 14 Tagen mıt feiner Familie Dublin verlaffen 
und nicht mehr dahin zuruückkehren werde, indem Lord be Grey 
ſeſt entichleffen fei, feinen hoben Poflen niederzulegen. 

Die Londoner Blätter vom 4. Juni fahren fort, 
ben Kaifer von Rußland auf jedem Schritt zubegleis 
ten. Am Eonntag (2. Juni) fam der Kaifer um 1,2 11 Uhr 
Abend aus Buckinghampalaſt nah Aſhburnhamhouſe zurüd; er 
ſchleß fi mit Brunow ein und eine Stunde fpäter ward ein 
Eourier direct nad Er. Perereburg expedirt. Nah Mitternacht 
begab fi der Kaifer zur Ruhe. Montag Vormittag 10 Uhr fuhr 
Ce. Maj. mit dem Baron Brunow zu den Jumeleren Mortimer 
und Hunt in Bonpftreet; dem erlaucten Meifenden wurden bie 
foftbarften Gegenflände zur Beichauung vorgelegt; der Kaifer kaufte 
oder beftellte für 5000 Pd. Er. Schmuckiachen. Aus Bondbſtreet 


ging es in die Menagerie, wo ſich der Kaifer alles Merkwürdige 
zeigen fieß; die Giraffen befonders gefielen im fehr. Auf dem 
Heimmeg befuchte der Kaifer Katy Heytesbury. (Lord Heytesbury 
— früher Williom A'Court — mar lange engl. Botſchafter am 
Hofe von St. Perereburg.) Bon I Uhr Nachmittags an wurden 
wieder Beſuche gemacht: bei der Gräfin Pembrofe (geb. Woron» 
zow), bei Lady Peel, bei der Marquife Clanricarde, bei dem Mars 
qui von Angleſey. Um 2 Uhr fuhr der Kaifer zurücd in's Bots 
ſchaftehetel. Der Herzog von Devonfhire, von Er, Maj. zum 
Gabelfrähftädt geladen, fam um 3 Uhr. Die Unterhaltung war ſeht 
lebhaft; ven Damen waren nur zugegen: Baroneffe Brunow und 
ihre Tochter Fräulein Olga Lachner. Um 5 Uhr erichien eme 
Ehrengarde, den Kaifer auf der Fahrt nach WindforCaftle bie an 
die Eiſenbahn bei Paddington zu begleiten. Cie mußte aber wies 
der abziehen, da der Kaifer die militdrifche Parade durch die 
Straßen vermeiden weilte. Um 1,2 6 Uhr fuhren vier Hofwagen 
an, den Kaifer und fein Gefolge an bie Eifenbahn zu bringen; 
in 25 Minuten ging ter Zug von Pabbington nad) Elougb, mo 
Prinz Albert ben Karfer erwartete, um mit ihm zum Diner nach 
Windſor⸗ Caſtle zu fahren. Am Dienflag (4. Juni) haben fich die 
hohen Herrſchaften, nemlich der Kailer von Nußland, ber König 
von Sachen umd Prinz Albert, nach Aecor begeben, ben Werts 
rennen beijumohnen, 

London, 6. Juni. Der Kaifer von Rußland wird Eng 
land am naͤchſten Montag (10. Juni) verlaffen; Eamftag, den 8. 
Juni, wird Ce. Maj. der Kaiſer die Königin und den Prinzen 
Albert in die Oper begleiten, Se. Maj. der König von Eadılen 
wird ebenmohl der Vorfielung beimohnen. — Die Gräfin Saint 
Aulaire iſt nach Paris abgereift; ihr Gemahl, der frauzöſiſche 
Sorfchafter, wird ihr Anfangs Juli folgen ; die Abmefenheit der 
Familie Samt⸗Aulaire wırd aber nicht lange dauern; fie fommt 
zum 1. September nach London zurüd, um den König der 
Franzoſen, der mit Beſtimmtheit bis zum 8. Sept. in England 
eriwarter ift, zu empfangen, — In ganz Irland organifiren fich 
Meetings, um gegen D’Eonnell’s Einfperrung zu protefliren und 
Preitionen um feine Freilaffung zu unterzeichnen, 

Frankreich. 

Paris, 8. Juni, Die Boͤrſe war heute fehr bewegt; die 
Notirung aller Fonts ging etwas zurüd; die Majoritdt der 
Kammer fol dem Enftem der Eifenbabnanlage auf Staatöfoflen 
günftig fein, was denn nothwendig zu neuen Anleihen führen 
wuͤrde; ferner hieß es, es fei eine Expedition gegen Mas 
rocco im Merk; ed wuͤrden naͤchſtens Truppen zu Tous 
fon eingefchifft werden. — Heute iſt das Feſt zu Verfailles, 
das der Könıg den Induſtriellen gibt; die Kammern halten def 
halb feine Sitzung. Es find an 1000 Cinlabungsfarten ausge ⸗ 
geben morben und zwar nur om Perfonen, welche bei früheren 
Ausfiellungen Preismedaillen erhalten hatten. Die Künftler der 
großen Oper find auf 20 Wagaons nad Verſailles gefahren. 

Spanien. 

Madrid, 2. Juni. Der Kontract über die Tabackpacht if 
aufachoben worden. Die Königinnen find zu Barcelona einge 
treffen; der Empfang mar enthuſiaſtiſch; einem Tebeum, das in 
der Hauptfirche gehalten wurde, wohnten alle Autoritäten bei. 

Die Ausbeutung der Slei⸗ und Eilberbergwerfe in Spanien 
macht aroße Ferticritte. Der Minenzeitumng zufolge find im 
Laufe des Jahrs 1843 aus ben ſpaniſchen Gruben 229,090 Marf 
Silber gewonnen worden, während ber Ertrag im Yahr 1844 





weitern Vorwand tios als Diete und gelegentlihe Raͤuder umber. Ale 
baten aber gemifie Gemohnbeiten und Anilfe, auf melbe fie einerercirt 
Ant. So gewannen j. B. ein Paar wird Geld mit folgentem, üteralt wie: 
terboitem Ani, daß fie in die Läden gingen, Etwas fauften, Gelt fallen 
lieben und ten Krämer baten, Licht zu bringen, um das Geld zu fühen, 
und mäbhrend ter Arämer dann ſuchte, heifledien, was jur Hand lag. 

Auch Zwerge Ieden lang. Beweis dafür firfert «ine in Korpona 
“m Ungarn) ledente, 108 Jahre alte Aigeunerfrau, Unna Koffto, bie 
faum drei Fuß bod it, einen unformlih großen Kerf auf engen Edul: 
teen tragt, am jeder Hand fehb Finger und am jedem Buß ſechs chen 
wblt, nod immer didte, Pohlihwarze Hoare und glänzend weiße Zähne 
bat, ſeſten Trittes einhetſchreitet, und Nägel, Hufeiien, Ketten wie ein 
Epftope ſchmiedet. Sie hat immer nur auf nackter Erte geihlafen, nie 
Brznei, nie ein Bad genommen; immer tab gegeffen, mas ſich gerade vor 
fant, auch Zleiſch von gefollenem Birch nicht verimäht, und Branntwein 
Reis licher als Waſſer getrunken. Auf Alcider Hält He nichts; ſie geht baat · 
fuß und baarbaupt, mit einer (dmusigen Tunifa und einem leinenen Burr 
nuß befleidet herum. Ge it Ctammbälterin von mehr als 100 Eöhnen, 
Enteln und Urenkeln, bie Peinehmegs ihrer pogmäenkaften Ahnfrau gleichen. 
Nie Kind hat fie zwei Heren auf öffentlichem Diarkte verbrennen, umd ti» 
nen Verdrecher fpiefen gefchen, 


Eın Menrfüchtiger Auf tem Gomnaſium ju Syra flubirt ein 
fräftiger und gejunder junger Grieche ron 19 Fahren, gebürtig von der 
aflatıiaen Küfe des jdhwargen Meerd. Seine ungleigen ſchriftlichen Auf 
gaben für die Klaſſe fielen ven Lehrern auf; bald waren bie Nuffäge treff« 
lich geſchrieben, bald unter der Kıitif, und gerade üter die guten fonnte 
er bei weiterer Erörterung keine Auskunft ertheilen. Kürzlich warb er def 
balb verbähtig, mit fremden Kalbe zu pflügen, als fein Klafen- und 
Stubenkamerad ſich ins Mittel legte und bekannte, daß jener junge Mann 
oft bald nad dem Einſchlafen montjühtig wieder auffche und die beſten 
Auffäge im Anſalle der Mondſucht made, auch fei er feiter Morgens höcht 
überraiht, die Arbeiten getdan zu finden. Man beobachtete ihn, und fand 
ihm Nachts aroße Stücke aus alten griechtſchen Autoren deelamirend. Am 
Tage nad folhem Unfall ıft er ſchwach und abgeipannt und hat wachend 
nicht bald tie Renninife, 

Ein Büdhertitel. Im einer italienifhen Zeitirift wird jum Ber 
kaufe ausgehoten: Curse uber zich der allgem einen welge zichte von J. 
A. Die fenbae. Mit ſchwerer Mühe bringt man brraud: „Rurie Ueber 
pt der allgemeinen Weltgeſchichte don 3. A. Diefenbach.“ 

Lüdentüßer. Reife, wohin Du mil, über Meere und durch Wü« 
Ren: Einen Bekannten finden Du aller Drten — den Tot. 





nur 133,447 Marl und 1811 bloß 33,383 Mark betrug. Der 
Geſammiwerth bed während dieſer drei Jahre gewonnenen Silbers 
erläuft ſich auf 64 Mil, Realen. Bor 1840 war die Silberernte 
fat Nul, man grub gar nicht mehr auf edle Metalle, und hatte 
nur noch bie Erinnerung, daß Spaniens Silberadern im Alterıhum 
berühmt und fpäter vernachläffige worden waren, 

Schweden und Norwegen. 

Gorhenburg, 1. Juni. Geflern um 2 Uhr Nachmittags 
tuͤndigten Kanonenſchüſſe die Ankunft des Königs an. Es if 
nicht erft nöchig zu fagen, daß fein ganzer Zug Schaaren von 
Menſchen zur jubelnden Begleitung fand, und ale Fenfter damit 
befegt waren. Taufende umgaben den Wagen und es fiel ein 
Regen von Blumen, Bm Zoll, durch melden der Einzug geſchah, 
maren zwei geſchmuͤckte Säulen, mit den Buchſtaben D und J 
(Jofephine) auf der Epige, und „Recht und Wahrheit‘ am Fuß» 
geftell, errichtet; fo wie Pfeiler mir Vlumengefägen länge dem 
ganzen Wege. Der Dompropft und der Bürgermeifter begrilßten 
Se. Maj. am Eingange mit Neben, aber leider! he der Landes⸗ 
bauptmann, Graf Ediwendielm, den Zug in vollem Trabe zur Re⸗ 
fidenz eilen. Der König ließ ſich dem janchjenden Volke oͤfter an 
den Fenſtern fehen, und gab beu Behörden und einigen Einzelnen 
Audienzen. Adends wurden vor der Nefibenz viele Mufiten aufs 
geführt. Heute lege der König den Grundſtein zur neuen Börfe, 
reifer nach dem neuen Werft, und läßt die Ärtillerie auf der 
Haide egerciren. Der Entbufissmus ift gränzenlos 

Griechenland. 

Pirdeus, 26. Mai. Die Beſorgniß vor einem Ueberfalvon 
Seite Griziond hat ſich gottlob nicht dewahrheitet; grundlos war 
fie jedoch nicht. Griziotis wendete alled an die Wähler in Chal⸗ 
ts für ſich zu ſtimmen. Um dieß zu hintertreiben, erklärten die 
Deputirten, daß er ſich mehrerer Mordiiaten ſchuldig gemacht bas 
be, und als in einen Grimimalproceß verwidelr, der Conſtitution 
zufolge micht gerwählt werben dürfe. Grizioris ſchrieb dem Könige 
dag er Mittel habe mit Gewalt zu erzwingen was man ihm nicht 
autwillig zugeſtehen wolle. Um Unorbnungen zu begegnen find 
Truppen nach Ehalfis abgeorbuet werden, bie Grizionns zu beobr 
achten haben, der indeß bed Mordes mirklich angeflagt worden iſt. 
— Das jegige Miniflerium wird fih mun bald aufldien. Ee. 
Maj. hat Hrn, Kolertis zum Eintritt ind Gabinet eingeladen, wels 
cher aber eine ausreichende Antwort gab. Kr. Metaxas erflärte 
fi bereit dad Minifterium mit zwei Freunden zu übernehmen. 
Sr. Maurofordatos ift jetzt in der größten Verlegenheit, er fühlt 
daß er fich wicht halten koͤnne, und gerade in diefem enticheidens 
ben Augenblick hat der engliſche Geſandte, fein Gönner, eine Rund⸗ 





reife nach mehreren Infeln unternommen, vielleicht um nöthigens 
falls bei irgend einer Veraͤnderungen feine Abweſenheit vorfhügen 
zu koͤnnen. Die HH. Kalergis und Londos haben mit dem legten 
franzöfiihen Dampfboote das Dfficierfreug der frangsfifchen Eds 
tenlegion erhalten. (2. 3.) 
Türkei und Aegppten. 
Konftantinopel, 22. Mai. Soeben theilte die Pforte den 
Repräfentanten der Großmaͤchte die Nachricht von zwei am 13und 
17 über die empörten Arnauten erfämpften Siegen mit, Der 
erfie war bei Krifhoma erfochten, welches nach einem fehrlebhafs 
ven Widerſtand der Albaneien von ben tärfiichen Truppen erfllrmt 
wurde, Die Arnauten verloren bier über 100 Mann an Todten 
und eben fo viel an Gefangenen; der Verluft der Regierungstrups 
pen fol noch beträchtliher gemeien fein. Die leßtern ließen in 
Kriſchowa eine flarfe Beſatzung und zogen wieder in ıhr Lager zurüd, 
Den jweiten und glänzenden Sieg erfocht Omer Paſcha bei Use 
fup, welche Stadt nad) einem blutigen Treffen von den Türfen 
eingenommen ward. Ueber 300 Albanefen blieben auf dem Plas 
Be; die Zahl der Vermunderen wird auf das Doppelte angegeben. 
Unter den Gefangenen befand ſich einer der vornehmflen Cheföber 
Rebellen, welcher verwunder den Siegern in die Hänte fiel, Auf 
Befehl Omer Paſcha's ward er fofort hingerichtet. Doc ſcheint 
ih der Hauptherd des Aufſtanda nach den neuellen Berichten 
nicht ın Ustup felbft, fondern im Kaliandereh zu befinden. Dafeldit 
haben fich bedeutende Streitkräfte der Arnauten concentrirt, fo 
daß der Paſcha mit Ruͤckſicht auf ihre Entſchloſſenheit und aufbie 
feften Stellungen die fie einnehmen, feinen Angriff wagen dürfte, 
benor er einige Verſtaͤrlungen am ſich gezogen haben wird. Bon 
bier aus gehen fait täglich friſche Truppen nach ben beunrubigten 
und bedrohten Provinzen ab, und die Pforte ſchmeichelt fi bins 
nen kurzem der Wiberfpänitigen Meifter zu werden. Inzwiſchen 
dauern die Frevel und Unthaten der im ganzen Lande zerfireuten 
einzelnen Haufen dieſer wilden Milizen fort; die trautigſten Nach 
‚ richten gehen aus den Umgegenden von Udrianopel, Philipporel, 
| Niſch, Waliffa ein; weber reife noch Kinder werden geſchont, 
Cchindung der Weiber und wo dieſe fehlen, der Knaben, Pluͤn⸗ 
| derung der Kirchen und Demolirung berfelben, Mißhandlungen 
und Mordthaten bezeichnen jeden ıhrer Schritte. Wenn auch bie 
Regierumgstruppen am Ende bie Oberhand behalten werben, ſo 
dürfte noch viel Blut fließen, und es werden große Anftrengungen 
erforderlich fein bis wir und einer völligen Herſtellung der Ruhe 
erfreuen Fännen. (A. 3.) 


3. Fund. 





| Berantwortiiber Kıtafteur: 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im lite rar. artift. Gnfitut in Bambera it zu haben: 
Das 

oder: 58 der üblichften Kurtenipiele, 

alt: 


Ganze der Kartenfpiele; 


Solo, I’Hombre, Boston, Whist, Mariage, Trisette, Piket, Tarok, 


Fremden: Unzeige- 
(Bamberger Hof.) Graf o. Lünen n. beb- 
em Gefolge m. Dieneriwaft, t. Se 
“ran x fie u. Dieneribaft, ©. 
Pharuo, Roulet, Pochen, ran zu Donau g. Famılı 


Lotterie, Mabougr, Casino, Blüchern, Bussadewitz ete. nad den übliäten Negeln fpielen ju lernen. 
Vor 2. Önther. Preis 10 Sar. oter 1 Al. 12 Mr. 
E 2 nn — —— 


| Main: Dampf: — * 





Schifffahrt. 


Bon Freitag den 14. Juni am gebt das Dampfſchiff „Marimilian” eine Stunde 
früher ald ſeuher, michin Morgens 4 '/, Uhr von bier nah Cchmeinfurr taͤglich ab. 
Don Schweinfurt nach Bamberg bleibt die tägliche Abfahrrszeit wie bisher 11 Uhr 
Vormittags. Nähere Austunit erıheilt 

Bamberg, 12. Juni 1844. 


Gaſthaus-Verkanf. 
12) In einer acmerbiciben Prorincraltatı am ter Nernig, unmittelbar an der Lanbitraße 
und mahe am der Ciſcutada unt dım Lutmwig: Kana! gelegen, int eim Gaftdaus mit Dazu aehörigen 
Mebengchjuten ous freier Hand zu errfaufen. Daßete enthält 7 tbeıls beizbare toena unbeijtare 
Zimmer mit gehorigem Miurlıment und 16 polflantıgen Gafbertim. Die zum Berriche Des bisber 
Serualih 216 Aubemanns weietbihaft, Arequent gtriedenen Beidröftes eingerichtete Staltunaen faffen 
50 dis 60 Pierte, Auf dem Haie rubt dıe Braugerechtiakeit und wurde hikher mit Erfolg Betrieben. 
&6 werten taher bie mötbigen Brawgeräthikaften, namenlih 300 Iımer Zah und eine enfipredende 
Quantıtat Rufen mit in ben Kauf gegeben, io wie aud ein aufschalb ter Stadt gelsgener ſchöner 
Belienfeber mit Heinernen Lagern, auf 300 bie 350 Gimer gerühtet. 

Em Zbeit des Raufidilinas kann auf dem Haufe zu erfier Hrrothek Reben Heiden, 

Zuhlungttäbige Kaufeliehhater belieben Ab in wortefreien Anfragen an ben Unterzeichnetem zu 
menten, worauf ıhmen das Mähere über Die Lage tes Otſectes und deſſen Preis mitgeibeilt werben wirt. 


Erlangen den 5. Junı a844. 
Dr. Schnürer, £. Arvolat. 


Bıtrmann, pen. oltat, 75 3., Borg Hums 
mel. Toreter, 61 9; Hermann Stein, auiehe. ' 
Berfimenter 77%; Wolfgang Qunreden, Tün 


Wergrielle, 78 5 


Der Agent 38. Hoöpfel. 





— 
In Bamberg Geſtorbene. 


Fed, Ehubmann. Eeritent, 20%, Margır. 
Sörtib, Görtnermenterstodter, 17 J., Lerem 


Deesten, Bar, », Shaumtera ft. Kümmerert, 
Kiewmyigenfeld, Lirse, Kim. © Lmer. Biberfeld, 
Kim. e. Einen. Mar. Bader Nentierd.Bartin u. 
Sir. Et. Ehartterron n. Öemahlin, Nentier 5. 
Englant, Red, Arm. pn. Meininsen. Auhs U. 
Water, Partifulier v. Kürtb. Iasenohl, Kim. v. 
Neuwied. Ebinger, Kim. vo, Worms, Wagner 
Kim. e. Hanau, i 
(Deutihet Haus.) Haußmaın N. ing 
fin, Hofagent ». Goburg. Bellermann, m. u 
Bilefeld. Chäffer, Kfm. e. Main. Graf Don 
temtfo n. Bemablım, o. Prrertrurg. s. Fonelin, 
eb. Rriegstomiffir d. Andtad. Braf Solmt, v. 
Düfeltorf. Bar. vo. Lem, Buptefiger e. Mlmter. 
(Drei Zromen.) Herrmann. Battin, Su · 
printentent u. Frendel, Am. ©. Diarienderg in 
Wen Preußen. Wersenterg_ n. Sorn u. Nichte 
Km. u, Kıckling, Bartifulier ©. Mürnderg. 8o: 
joa, f. P. öfter. Ofngier m. Hille, Kfm. v. Drag. 
Diad. Banıg u. Ziller, Cand. tirol. ©. Dreiten. 
Krauß, Kim. ». Etuttgart. Egmitt n. Sohn, 
im. 2. Artzdetg. 
= (Selpener Arfer) Maper, Meer, © 
Augsturg. Kraus, Kim. v. Nürnberg. Strauß n. 
Sarıin, Mm. o. Deiteltad. Eafor, Afm.2.Ket 
mig. Reienthal, Sm. v. Fürth. Gerharti, Relluer 
v. Hiwaffenturg. Bogel, Beltarbeiter, e. Dannbeim. 
(Schwarzer Adler.) Kraus, Kim.n. Stmein 
furt. Kejenf.ien ‚Erin. Tochter, Kfm n.Dornheim. 
Werland, Shaufpieler v Damjig, Mat, Hlchr, 
Saullchrerämittwe v. Fürtk. Meufhel m. Cote, 
Kim. r, Buchbrunn. B ” 
(Ludwig Ranal) Nreigauf, Aim. v. Zn 
bruct, Deuerling. Dr. v. Magdeburg. Ehurert, 
Epiginbänrler #, Dresden, Kroll, Kfm, v. Miu 
marft. Döfcht, Kfm. v. Diesped, 


rünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 








Nro. 166. Bamberg, Freitag, LA. Juni 1844. 
Deutjche Bundesfinaten. Und wirklich, mit der Dampfichifffahre ift eine neue Aera fr 
Bapern. — Winden Er Ma. der König lebt im | Megensburg aufgegangen; Maffen von Fremden ziehen herbei, 


Nom unter dem ncoanito eines Grafen von Augsburg. Er und 
fein Neifegeleite wurden am 25. Mai vom Papſte in emer feier 
lihen Audienz empfangen. — Nach Briefen, bie aus Rem vom 
Gefolge des Königs bier eingetroffen find, erfreut ſich der König 
des beilen Wohlſeie. — Der Gebursstag Sr. f. H. des Hetra Erbs 
großherzoge von Heſſen, welcher noch bier verweilt, wurde 
den 9. d. von der f. Familie in Poffenbofen gefeiert. I. M. die 
Königin und fämmtliche hier anmelende Glieder ter £. Familie 
baben fih heute Morgens mit zahlreichem Gefolge nach dieſem herr» 
lihen Yandfige der Frau Herzogin Map begeben, woſelbſt auch 
noch die Königin von Sachſen May. verweilt. Die Schweſter J. M. 
unferer Koͤngin, Prinzeffin Paulvon Württemberg, 1.9, 
wird morgen bier eintreffen und mit J. M. ich nach Berchteögaden bes 
geben, wohin die Nbreife auf näciten Samſtag verichoben wurde, — 


Die Lüdte die durch den Abgang des Hra. Kraufe mac Berlin bei un⸗ | 


ferer Dper zu entfleden drohte, ift glüͤclich abgewandt, indem Hr. 
Hirih vom Stadttheater in Breslau, der mit großem Berfal hier 
gaflirte und ein trefflicher Sänger ifl, engagirt wurde. Hierdurch 
iſt bei und eine große Angelegenheit des Tages geregelt. 
Megensburg, 9. Juni. Wer ror einem Decennium Der 
gensburg heimſuchte und Heute dahin fommt, dürfte es kaum 
mieder erfennen, denn es find in dieſer Zeit in der That ſolche 
welentliche Beränderungen darin vorgegangen, daß man fich 
dadurch überrafcht fühlen muß. Während man zu jener Zeit in 
engen, ſchmutzigen Straßen ſich bewegen mußte, find heute 
wenigfiens bie lebhafteſten mit unterirdifchen Kanälen verſe⸗ 
ben, neu gepflaftere, rein; mÄhrend zu feiner Zeir nur bie 
menigiien Haͤuſer betuͤncht waren, und in grauem ſchauerlichem Kleide 
üble Zeiten verkuͤndeten, metteifert heute ein Hausbefiger mit dem anı 
been, Seiner Wohnung ein freundliches Ausſehen zu geben; neue 
zum Theil ſchoͤne Fäden ziehen das Auge aufmerkiam herbei und 
überall, wohin baffelbe blickt, begegnet man Berbefferungen , 
mohlthuendem Aufibwung. Die Frage, mwodurd find alle dieſe 
Veränderumgen berbeigeführt morden? liegt daher ſehr nahe, 
und wenn auch Mandes auf Fechnung ber fortichreitenten Zeit 
geſchrieden werden muß, fo ift es aber doch hauptſaͤchlich die 
Zunahme de Verfehre, welcher dieſes herbeigeführt, ja ter Ders 
febr ift ed, welcher überall erfreulich hervortriit, und vorzüglich 
ihm haben wir das Geſchehene zu verdanfen. Welches find 
da aber bie Hebel einer größeren Belebung ? iſt wohl zunaͤchſt bie 
meitere Frage und die natürliche Antwort darauf: das Empor 
blühen einiger Fabriten, das Entſtehen neuer gemerbliden und 
induſttieller Begruͤndungen und ver Allem die Dampfſchifffahrt. 


— — — — — — — Feuilleton. 


Geſchichtokalender. 

Sclacht bei Marenge. — Zweite Eroberung Dber-Jtar 
liens Durch die Franzofen; Defair Tor. Angegehener franzöi. Bir 
uf 3700 Torte und Bermunbete 900 Sefangene; Oefterreich 12500 Torte, 
7000 Getangene und 50 Kanonen. — Ermortung des Grnerals Kleber 
in Wregrpten. 1800 


Bade:Ehronif. Töplig, 1. Tun. Es brfinten fi die beiten ehemal. 
Peberriber Serdiens, die Fürfın Miloſch und Michael Obrenewitih, jum 
Gertaucht der Birer in unferer Statt. Pater und Sohn werden meift 
iufammen geichen und fcheinen im befien Einvernehmen, maden fh aber 
außertem nor wenig bemerfdar! Nach ten bieberigen Anfangen zu jehlie: 
ben, dürfte unfere dietjabrige Carion fi fchr aut geftalten; Die bereits 
über 140 Nummern jablente Barclifte zeigte vor eınigen Tagem ichom ſehr 
srete hodgeftellte Perfonen des Ciril» und Militärdienftes nicht bloß aus 
Sachſen uud Preußen, fondern aud aus England, Däncmarf, Polen und 
Kuflsnd. Die frühere Hoffnung auf Lie terorfichente Anmelenheit des 
rafılchen Hofes id nun biteutend in den Hintergrumd getreten, ſeudem Die 
vrelbefpredene Wıfion des Grafen Drlof üb als erfolglos zeiate; fchon 
der Umf ant, tab jur Stunte nech keine Wohnung beftelit mwurte, laßt ra 


um die Walhalla, eine der großartigfien Schoͤpfungen unferes 
Königs, anzuffaunen und dann auf den beflügelten Dampfboos 
ten unter Bewunderung der leider noch zu weng gefannten 
Donaugegenden ıhrem Ziele entgegen zu eilen. Waaren fommen an, 
geben ab, welche man font hier niemals geſehen und welche das 
neue rafche Trangporimittel benügen. — Noch vor wenigen Jahren 
fab man den Spiegel der Donau mit nur einigen oͤſterreichiſchen und 
inländiihen Fahrzeugen bedeckt, heute geht alle Tage ein Dampfboot 
ab, eines fommt an, wimmt Güter und bringt Güter, der Yandes 
plag der Schiffe, fonft eine Wuͤſte, iſt heut ein ſchoͤner Platz 
mit einem neuen Krahnen und bietet beinahe jeden Tag den ber 
lebten Anblick großer Ladungen. Diefe Ummanblung hat zumeift 
die Dampficifffabre gebracht, denn außer ihr entbehren wir noch 
+ Vieles, was auf den Handel günftigen Einfiug ausübt, Wir 
haben weder einen Hafen zum Ueberwintern der Schiffe, noch 
einen Freibafen, ja wir haben noch größeres amtliches Lagergeld 
für ausländifhe Güter, als alle Rheins, Main und Neckarſtaͤdte 
und find dadurch narürlich in vielem beengt. Mächte ſich deßwe⸗ 
gen die Fürforge unferer hohen Regierung bald damit beſchaͤftigen, 
auch uns dieſe Mohlrhaten zu verfchaffen. Sie wird fidh in 
Kürze überzeugen, daß wenn man uns auch mur dasjenige gibt, 
was Andere längft befigen, Negendburg neu aufblüht und 
bald eine herrliche Perle Bayern's werden muß; denn welche 
Stodt im Vaterlande it wohl befier gelegen, die Vermittlerin des 
Handels zwiſchen Oſten und MWeften zu machen? — Keine, 
außer ihr, dieß wird und muß noch anerfannt werben und ber 
Eröffnung des Ludwigscanals muß baher auch bald eine 
Eiienbahn von Negensburg nach Nürnberg nachfolgen. Sie ift 
unausbleiblich, mollen und follen wir nicht zurückbleiben. Alſo 
Hoffnung, Heffnung!! (Rasb. 2.) 
Vom Dbermain, 5. Juni. Verfonen die fonft mohl ums 
terrichtet find, verfiern, die jegige Neife Er. Maj. ded Kair 
fers Nikolaus habe vor Ulem Gefundheitspflege zum 
Zweck. Es habe zwar ber Kaifer eine ſtarke Conſtuution; es ſoll 
ſich aber Se. M. ın Folge uͤberhaͤufter Negierungsgefchäfte und 
angefirengter Kabinetsarbeiten während des letzten Winters etwas 
unbehaglich fühlen, weßhalb die Nerzte einen zeitweiligen Wechſel 
ber Lufttemperatut und den Gebrauch einer aufldienden Minerals 
quelle angerarben haben. Der Bruder des Kaiſers, Großfürft 
Michael, fol Se. M. für das Bad Kiffingen geftimmt haben, 
das Ge. Kſ. H. im vorigen Jahre, unter äbnlihen Umftänden , 
mit dem beften Erfolge gebraucht hatte. Somit werde ber hohe 
Gaſt an dieſem Kurorte lediglich der Pflege feiner Gefundheit obs 





mit Sewißbeit vermutben, Lab der ermartite habe Beſuch der tuſſiſchen 
Mofititen nicht eintreffen werte. — Außer der, freilich bereits ſeht noid ⸗ 
wendig gemeinen Verdeſſerung des Gtattpflaßers, find feit tem vorigen 
Jahre bier feine öffentlihen Baufen ausgeführt werten; aud in dem Baue 
von neuen Privatmchnungen if eın Etilftand eingetreten, da nur nech die 
bereits begonnenen gänjlıh ausacführt werten, Dieie Verminderung der 
früher bier berrihend gemeinen Bauluft hat ihren Grund zumeift wohl in 
der gewonnenen Urberzeugung. daß tie bereits jaklreih rorhantenen Wohn 
bäuier jur Unterbringung der üblichen Anzahl vom Beiuchern mehr als bım 
rerchend feien, 

© Biesbapden, 9. Juni. (Rorrefrontenz.) Das biefige Badeleben 
beginnt dh Hark zu regen; 3000 Fremte find bier, die aber in dem vielen 
neu enttantenen palaſtartigen Privat: Wohnungen und großartigen Hotele 
fo vertbeilt And, daß man fie kaum demerkt. Potentaten, oder fonft belon 
ders merfwürtige Pirfonen, find noch nicht da; doch erwartet man für län 
gere Zeit den König von Belgien und für einige Toge die Königin von 
Griechenland und ten Fürfen Metternich. Die Königin begicht ſich nach 
Ems, der Fürft auf fein Schleß Ichannisderg. — Am 1. Pfingftag wurte 
das Geturts feſt ter jungen Herzogin feierlih begangen; im Schloßgarten 
iu Bieberich fand man an diefem Tage ein Kind in Winteln, adrefirt als 





liegen, weßhalb er fich auch vorkiufig alle diejenigen Aufmerklams 
feiten verbeten habe, bie fonft Perlonen feines Nanges erwieſen 
werden. Se. M. wolle zu Bad Kiſſingen das firengfte Intognis 
to beobachten; ber Aufenthalt dafelbit fei vorläufig auf drei Wo⸗ 
hen anberaumt, (Schw. M.) 

Baden. — Karlerupe, 7. Juni. (Mannh. Abditg.) Die 
erfle Kammer behatrie im ihrer heungen Verfammlung auf bem 
von ihr früher angenommenen Art. 1 ded Geſetzentwuris über die 
Sache der Voltsfchullehrer, und wies bie bon der zweiten 
Kammer beantragte Erhähung des Gehalts (mit 7 gegen 6 Stim⸗ 
men) jurüd, ohngeachter Freiherr v. Ruͤdt die Erflärung abgab, 
daß bie Regierung zu einer ſolchen Erhöhung zuflimme, Die 
Punkte 1. 1, 2 und 3 der Moreffe der 2, Kammer, fo wie 11, 
wurden angenommen, dagegen alled Uebrige verworfen. Die Aeuße 
erungen bed Berichterflarterd der Mimorität auf Seite 5 und 8 
des Berichts (Frhr, v. Andlam bildete die Minoritaͤt allein) gar 
ben zu einer mißbilligenden Erklärung von Eeite bed Eraardrarhe 
von Katı Aulaß. 

Ja Unterfuhungsfahen wegen Demolirung des von 
Haberſchen Hanfes ift nunmehr argen 18 Ungefchuldigte 
das Srraferkennenig gefällt und eröffnet; es lautet auf Ger 
fängnig von mehreren Woden und zu Tragung der Unter 
fuchungsfoften zu je 1/18; einer ter Prägravirteften, Defonos 
mieratb Deimling, iſt zu 8 Wochen Gefaͤngniß verurtbeilt. Die 
Entfchädigungsfrage wegen der Hauszerſtoͤrung bleibt dem Civils 
weg vorbehalten. 

Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 5. Diefer Tage 
iſt eine lange, ſedoch mit ziemliter Ruhe verhandelte Ungelegens 
beit erletiger worden, melde nichts deilo weniger, ſowohl in uns 
ferer Gegend als auswärts, die Inereſſen vieler Perfonen berührt, 
Der Prozeß uimlich, welchen die Erben des in der Mitte 
des 17. Sohrbunteris verfiorbenen Metzgers Meibnom gegen 
die Eöniglic niederländifhe Negierung führte, iſt in 
böcfler und letzier Juſtanz gegen bie Kläger und zu Gunſten ber 
Regierung entſdneden werden, indem audgefprochen wurde, daß 
die Klage verjährt fei. Das Erreis Objelt mag zwiſchen 30 und 
40 Milionen Gulden berragen haben. Anwalt der Kläger in der Erb⸗ 
ſchaftollage war der penfionirte großb. heſſiſche Vicepraͤſident Dr, 
Mohr, ein ausgezeichneter Juri, der die Sache mir größtem 
Scharfſinn und Geſchick geführt und deshalb auch ſchon eine hoöͤchſt 
flare und gründliche Fffentliche Darlenung im Druck haterfcheinen 
laſſen. Wenn diefer Umftand den Vörſen befannter geivefen wäre, 
fo wurde die Entſcheitung des Haager Nevifionchofes gewiß auf 
den Kurs ber bel, Staatepapiere von bedeutendem Einfluffe ger 
weſen und wohl aud fen vorher auf die zu erwartende Enticheis 
tung hin en hausse und en baisse ſpeeulirt toren fein. Grins 
de, aus welchen man eine den Erben günftge Entfceitung hät» 
te erwarten dürfen, waren genug vorhanten, und dieſer Erfolg 
hätte unmoͤglich ohne Cinfluß auf Hollands Credit bleiben fönnen, 
da es doch wahrlich für das Land keine Klermigfeit gemefen wäre, 
feine Schuldenlaſt um 40 Mid, vermehrt zu fehen. Die Beſitzer 
boländiicher Eraarspapiere fönnen in Bezug auf biefen ihnen felbft 
weift unbewußten Gluͤckefall filglich fagen; „Seinen Kindern gibr 
ber Here im Schlafe!“ (R. ©. 3.) 

Sachen. — Leipzig, 1. Juni. Wer's nicht glauben will, 
daß bei und zu Sande Prozeſſe au die ſechzig und fiebenzig 

abre dauern, ber kaums ſchwarz auf weiß in der Leipziger 
u. ſelbſt leſen. Dort ficht in der Beilage zu Nr. 128 eine 





von Landgericht zu Eidenſteck erlaffene Edictalladung, nach mels 
her im Jahre 1770 zu dem Vermögen des ıc. Concurs entftans 
den if, und im dieſem „noch unerledigten“ Creditweſen im Herbfte 
tiefes Yahres, das if des Jahres 1844, ein Erkenntmf der 
Juriftenfacultät zu Leipzig publigirr werden fol, — Wie werden 
fi) die, fo ba unten in ben Gräbern liegen, freuen, tvenn fie 
bören, daß ihre Enfel nach 70 Jahren ein Erkenntnig befommen, 
felbft wenn es die Gemißheit bräcte, daß von der Maſſe nichts 
für fie übrig bleibe, die Prozefkoften Alles verſchlaͤngen? Eine 
pudelndrriiche Welt, das! (Vaterlandsbl.) 

Braunfcbweig. —Braunfhmweig, 5. Juni. Man ıft hier 
fürzlich einem Complot junger Lehrburſchen auf die Spur ges 
fommen, deffen Mitglieder mit aufßerorbentliher Verwegenhen 
nicht nur mehrere fehr bedeutende Diebflähle begingen, fendern 
auch durch Verausgabung falicher Goldftüce fi ben Verdacht ber 
Falſchmünzerei zuzogen, wenn fie in legterer Beziehung nicht etwa 
nur ald Mittelöperfonen dienten. Die geringe Treue im Gewicht 
und Gepräge ber Goldſtuͤcke führte eine baldige Entbedung ber 
verwegenen Unternehmung herbei, die Theilnehmer befinden ſich 
bereits im gefänglicher Halt und bie Unterfuchung wird mohl nicht 
lange mehr eines flaren Neiultated entbehren, Der Fall fol üb⸗ 
rigens in Beziehung auf mehrere der Beiheiliaten einen neuen Ber 
weis liefern, wie gefährlich es ift, der männlichen Jugend zu fruͤ⸗ 
be den Burrier zu tem gefclinen Vergnügungen zu geflatten, in 
welder leider ein großer Theil biefiger Bürgerfamilien, mie 
das auch namenilich in Bezug auf die Töchter gift, eine gewiſſe 
bedeutende Ebre zu füchen pflegt. . 

Saunover. — Hannover, 4. Juni. (K. 9.3.) Wie man 
jegt hört, wird der König diefen Sommer feine Neife machen, 
(einige Ausflüge nach Notenfirhen, der Goͤhrde sc. ausgenom ⸗ 
men), dagegen werden mir ben Sommer mehrfahen Tefuch_ ven 
Fürftlichfeiten, (unter denen man auch die Herzogin von Kent 
nennt) zu erwarten haben. — Dom den Verhandlungen ter 
Srändeverfammlung fdeint das Publikum ſich in biefem 
Augenblidte vorzugsweiſe für eine erit neuerdings gemachte Vers 
lage zu intereffiren, wonach das beſtehende Gele über die perſon ⸗ 
lichen directen Steuern Aenderungen erleiden ſoll und zwar jur 
Erleichterung der Steuerpflichtigen. Die Eteuerberminderung iſt 
auf 50,000 Thlr. jährlih angefhlanen. Man hat in der Vorlage 
nur das auszuſetzen, daß — mit unbebeutender Erleichterung ber 
Handwerker auf dem Lande — die Gemerbrreibenten noch färter 
belaftet werden, dagegen durch unverhaͤltnißmaͤßige Hetabſetzung 
der Befoldunagfieuer auf I pCt. (ſtatt der bisherigen Stala von 
174 bis 3 pEr.) nur bie hochbeſoldeten Beamten erleichtert werben. 
— Nach der „Kaſſeler Allg. Zeitung” wird fih Hr. v. Schele 
Kraͤntlichteits halber auf feine Güter im Denabrüdifchen zus 
rüctiehen. 

Preußen. — Aus Echlefien, 4. Juni. So eben hat ein 
Haufen Weber aus Peterswaldau, Langendielau und der Umgrgend 
in Pererdwaldau (dem Konfiftorialpräfitenten Grafen Etolberg gebd 
fig) die Geddude und Vorraͤthe des Fabrikanten Zwanziger demos 
bet und gerfidet. Die Familie Zwanziger’s ift auf das Schloß 
des Grafen Stolberg geflüchtet. Das angemeffene Einſchreiten 
der Prediger Schneider und Senüttel hat weitern Unfug verläufig 
gehemmt, wodurch Geltausiheilungen des Fabrifanten Magen 
inecht, der fein Haus nur durch diefe bewahrt hat, beigetragen 
baben mögen. Cs if Militär aus Cdmeibnig requiritt, das 
jeden Augenblick erwartet wird. (D. 4. 3.) 


—— —— — — — — — — — —— — — — — — —⸗ 
Uingebiade für die ctlauchte Getuetatagerinꝭ weiche daſſelde auch hultreich | bier erwartet. Es wirken bereits Anfalten getroffen, um den gefeierten 


angenemmen bat, Die Grau Herzogin fol guier Hoffnung fern. — Crine 
Durslaußt der Herjog bat dem bichgen Aerzten die Gründung metirinie 
fer Jahrbücher antefoblen und il die erſte Mr. detielten kürgich ericier 
men. — Unter dem Berg des Herrn Dr. Zei bat ah cin Berihönerungt 
Verein gebittet, der vom reichten Folgen für bie äußere Berjhönerung 
Wirtbatens fein wirt. — Vergangene Racht erihell im den Straßen Benerı 
ruf, der A atır auf Darm beien; c6 fol bedeutend dert gebrannt haben. 
Heute Adend wird bei Anmeicnbeit Let Dictters Gutzkew, teflen „Zerf und 
Extmert* im Hoflbeater zur Yuflübrung fommen, 

Prag, %. Mir, Nach cimgelaufenen Perihten hadın vergangene 
Mode, und befondert am 21. d. M. ım dem nörtiihen Lanteögegenten, 
neminrlih aber in dem gegen Eutin gelegenen Theile Deb fosjer und 
keitmeriper Meriich große Bermöhungen dura Hanelidläge Etalt gefuntın. 
De Kormiaaten find größtentheris vernichtet und au die übrigen Zelt: und 
Bartentrüdte ſellen ſeht ded. utend gelitten baten, Dos Unglüd iR um fo 
tetawerliher, da geräte jene Scagenden tur bie im Jahre 1842 in unierem 
Lante berrichene gemeine Hungersnoth fchr gelitten, und son ker Bamalir 
gem Roth Ad med immer nicht zu erholen dermochten. — Peter v. Eorne 
Liue, Der om 18, bereite ren Nom abgereit, wird in dem nahen Tagen 


Fünfter würtig ju empfangen und mit eimem öffentlichen Benmakle zu der 
wirthen. Dieier Seſuch ik gerade jept um ſo erfreulider, meil man mit 
km Prejecte umgeht, Tas von Gerdinand 1, erbaute und jüngR in feinem 
Aeubern würtig reftaurirte Lußihloß Belvedere, aus im Znnern burg 
Ausführung mehrerer großen Frehfogemälte, mad) Motiven aus unferer 
ältern Lantesgefichte zu fhmüden, Die auf 30,000 fl. Eonventionsmünge 
beremneien Roften Liefer Unternehmung folen mad une nad sus den Mit 
ten des Kumfoeriins für Böhmen beftritten werben, Hoffentlich mird man 
tie Anweſenheit tes arefen Meiſters benugen, um durch feinen Rotd die 
imedmägige Ausführung tiefes vichweripregenden öffentlichen Unternehmens 
Üichern zu beilen. & 

Brannimeinpef. In einem die Befimpfung der Branntmeinpe 
ketieffenten Berichte aus Oterſchleſſen in der „Wig. Preuß. 3. Ieiın wit: 
„Kaum war ter eric Sariltgefduken, alt der allaemeinfte Enthußasmud hierfür 
überall ſich zeigte, wie denn .B. bie ganje vierte Getatren des 2. Uhlanen 
Kegıments beitrat, nur mit tem Borbehalte, alenfals deim Manier und 
ter Keoue eine Busnahme ju machen, infefern bafelbt weder gutes Waſſer 
noch Bier zu befommen ſei. — Der gute @rfolg für die Geſundheit und 
die Öfonemifigen Umftände der Beigetretenen zeigte ch fo bald, daß Aues 


Deiterreih. — Bien, 3. Juni. Heute Mittag wird an 
der Boͤtſe behauptet, dag dem von einer Wctiengefellichaft, baupts 
tichlih ven Oedenburg aus, der Megierung vorgelegten Projecte: 
biefe Stadt durch eine von Wiener Neuſtadt auslaufende Zweig 
Eifenbahn mit ber wien⸗gloggnitzer Bahn zu verbinden, die 
kaiferl, Genehmigung mit Beſtimmtheit zugeſagt worden fei, mas 
auf den Kurs diefer Bahnactien einen fehr guͤnſtigen Einfluß dußerte, 
indem berfelbe um etwa 3 pCt. in bie Hebe ging. (Kin. 3.) 

Puremburg. — Luremburg, 3. Juni. Yus der Privat 
mirtheilung einer hohen Perion im Haag erfahren wir fo eben, 
eıne Eftafferte von Berlin habe dahin die Nachricht gebracht, daß 
die Unterhandlungen der Bollvereinsfiaaten zu dem glüdlichen Res 
fultate geführt hätten, das Roheiſen mit einem Schußzoll 
zu belegen. Die offizielle Beſtaͤtigung biefer Nachricht würde in 
Deutſchland und insbefondere in unferem Läntchen, da fie für 
die Eifenindufirie eine Lebensfrage befeitigt, mit der allgemeinfien 
und größten Freude begrüße werden. Sie erfchiene um fo mehr 
bei ung zur rechten Zeit, ald morgen die Cigungen ber Lands» 
Rände eröffnet werten, ın denen die Berlängerung des 
3ollanfchluffes bereits zur Sprache kommen fol, Es ge 
ſchieht dies zwar nicht defhalb ſchon jege, meil die Erneuerung 
des betreffenden Vertrags überhaupt ım Frage finde, ſondern 
nur deßhalb, damit vor Ablauf des Termins etwa laut werdende 
oder bereits audgefprochene Wuͤnſche befriedigt oder befeitigt wer, 


den Iönnen, allem jede Dppofition gegen ben Zellverein würde | 


die gluͤchche Fhlung der Erfenfrage zum Schweigen bringen. 
Freie Städte. — Lübed, 30. Mai. Zwei unferer Beiftlichen bar 
ben die Theilnahme an dem bier zu bildenden Guſtav-Adolph 
Verein abgelehnt. Sie halten es für eine unbegreifiihe Verir⸗ 
zung, einen Namen an die Epige des Vereins zu fielen, winter 
teen Panier derfelbe im catholiſchen Ländern unmoͤglich eine fried ⸗ 
Ihe Wirkfamterr üben könne. Bedraͤngte Glaubensgenoffen zum 
Bau einer Kirche mit Beiträgen zu unterflügen, fei ein Werkbder 
Liebe, im melchem Luͤbeck andern Staͤdten nicht nachſtehe; daß man 
ſich aber zu feſten Beiträgen verpflichten ſolle und die Sache kauf⸗ 
maͤnniſch betreiben wolle, das ſei der Tod aller wahren biebe. Auch 
fänden den Gegnern, wenn man fie unbefonnen zum Kampfe hers 
audfordere, meıt beveutendere Mittel zu Gebote, und wir könnten 
unmdalih mit ihnen auf einem Gebiete metteifern, auf dem fie 
uns offenbar überlegen feien. Wie es mit der Einigkeit aller Pros 
teſtanten der immer bdreifter übergreifenden katholiſchen Kirche gegen ⸗ 
über ſtehe, bewitſen am beſten die Leipziger und Frantfurter Ver, 
bandlungen.. Kurz, fie halten. den Guſtab -Adolph-Verein für eins 
jener Meteore, deren in unierer Zeit fo manche glänzend am Ho⸗ 
tizont auffliegen, ohne doch etwas Anderes ald eben Meteore zu 


fen, (D. 4. 3.) 
Großbritannien. 

kondon, 4. Juni. Die Adreife an bad Bolt von Ir 
Land, die m der Berfammlung bes Komites des geſetzlichen Repeal⸗ 
vereind am 39. Mai von Sir Colman D'Foghlin beantragt, anges 
nommen und von bem Vorfigenten des Komited, William Emitb 
D’Lrien im Namen deffelben unterzeichnet wurde, lautet alio: 
„Kandeleure, — der Führer, der fih durch ein, Itland geweibs 
tes mühevolled Leben Lie unbearänzte Zuneigung feiner eigenen 
Landsleute und die Huldigung entfernter Nationen gewonnen hat, 
iſt ins Gefänanig geworfen worden, weil er ed gewagt, Euer 





Eurer patriotiſchen Brüder theilen wegen deſſelben Vergehens feine 
Gefangenſchaft. Euere Rechte der freien Disfufflon und ber 
Mitmirfung für politiſche Zwecke find durch eine gewaltfame Aus ⸗ 
legung des Geſetzes gegen Verſchwoͤrung verlegt worden, Irlaͤn⸗ 
der, wollt Ihr, obne daß Eure Gemücher bewegt werden, Zeus 
gen dieſer Ereigniffe fein? Wenn dem jo ift, fo druckt Ihr Euerem 
nationalen Rufe das Zeichen eined Brandmales bie im die fernften 
Beiten auf; iſt bem aber nicht fo, fo feid deſſen eingedent, daß 
Eure Uebereinfiimmung mit feinen Gefühlen Euren Woplihäter 
ind Gefängnig gebracht bat, Tröſtet ihn dann in feinem Kerter, 
troͤſtet ihn durch Eure Sympathie, tröfter ihn durch verdoppelte 
Unftrengungen in ber Sache Eured Vaterlandes. Katholifen von 
Irland! Wem verdankt Ihr die Befreiung von einer erniedris 
genden Sklaverei? Wenn Eure Herzen antworten; dem D’Connell 
— fo erinnert Euch, daß er eim Gefangener iſt, weil er fich als 
Euer Berrheidiger auf feinen Vergleich einlaffen mollte. Protes 
ftanten von Irland! Es mag fein, daß Ihr bei dem Verfuche, 
über Euch ein Uebergewicht zu erlangen, einige Zeit erbittert 
waret durch die Angriffe Übermähtiger Gegner, aber, wenn nicht 
jedes edle Gefühl in Eurer Bruft erloſchen iſt, fo vergeßt bie 
feindlichen Berübrungen der Vergangenheit, und erinnert Euch, 
dag Daniel O'Connell ein Gefangener ıft, weil er darnach ges 
firebr hat, Euer Land groß, blübend und glüdlich zu machen, 
Itlaͤndet jebes Etandes und Glaubens, ihaart Euch zufammen 
zus Vertheidgung Eurer Rechte. Mir rufen nicht zur Gemalt 
auf; unſer Kampf ift ein friedlicher. Friede und Behatrlichkeit 
find ed, die feinen gluͤcklichen Erfolg verbürgen; aber — laft es 
Eure Feinde fühlen, daß fie fih in der Energie des irischen Volls 
verechner, wenn fie glauben, daß durch Sraatsprojeffe die Stimme 
der Nation erſtickt, oder der Geift der Narion muthlos gemacht 
werben koͤunte. Lahr die Bewohner jebed Kirchſpiels mit dem 
ernften aber ruhigen Enifchluffe zufammentreten, um ihre Symparbie 
und ihr Beileid mit den duldenden Patrioten auszudruͤcken, und 
um fich ihrer, von der Erbitterung eingegebenen Proteftationen 
gegen die Ungerechtigfeit zu erinnern, deren Opfer fie geworben 
find. Lahr die Geiflichen die Kübrer fein, während fie ihre Ges 
meinden im Zaume halten. Laßt die unabhängigen Grundbefiger 
der Grafſchaften fi verfammeln zu verfaffungsmäßiger Schlacht 
ordnung. Laßt die Korporation vereinigen bie geſammte Einſicht 
unferer Städte mit tem Patriotismus ber Landbewohner. Vor 
Allem aber laft Euere Feinde erfahren, daß der Kampf für Eis 
re nationalen Nechte nur endigen wird mit ber Wiederherſtellung 
der legıslativen Unabhängigkeit Itlands.“ 

London, 6. Juni. Am 3. Nachmittags war unfere Polis 
jei in Bewegung, weil die Anzeige eingegangen war, baf ein 
Irläuder, Namens Fitzpatrik, im Laufe des Tages einem Arzte 
und zweien Geifilichen mitgerheilt babe, daß er feit entfchloffen 
fei, den Herzog von Wellington und Eir R. Peel zuerfchies 
fen. Da Fitzpatrik, ein baumflarker Kerl von 50 Jahren, ber 
früher als Eoldar diente, als eim heftiger und verwegener 
Menſch bekannt war, der früher ſchon wegen fleiner Beleidigung 
einen Todſchlag beging, fo hielt man ihn filr faͤhig, feine Droh⸗ 
ung aus;wiühren, und es wurten baber fofort Gonftabler in allen 
Nichtungen ausgeſchickt, die ihm auch Abends ſpaͤt in einem 
Wirthshauſe verhafteren. Es bat ſich ſeitdem ergeben, daß Fitz⸗ 
patrit fon zweimal im Irrenhauſe ſaß, jebesmal aber als gene, 


angeborenes Recht ber Eelbfiregierung zu vertheidigen, Mndere | fen entlaſſen warb, Der Arzt des rrenhaufes von Hantoel, 


aum Beiteitte fi drängte, und ta an mandıen Drien das Berhaltnif ih 
idier ummantelte, intern Die Gemeinden den fäumigen Geiftlihen zur Er 
richtung von Vereinen auffoıderten, — Mehr als bunderttanfend Men- 
(den And ſchon beigetreten, und «# laͤßt Ah mit Beſtimmeheit voransiagen, 
daft binnen Fahrcöfri im eigentliben Oderſchleſſen ales Branntweintrinfen 
aufhören wird. — In Folge hiervon werden aller Orten die Brennercien 
caſſirt und Bierbrauereien errihtet; mehrere der größten Grund und Berg 
mwertöbeiger, wie bie Herren-von Winkler und Schneider, beginnen ſchon 
mit Kartoffeldiere, und was den fiterfen Bımeid dafür abgibt, daß die 
Sache Beitand haben wire, die jüriihen Schaͤnker geben ihre Gewerdichtine 
ab und ſuchen anteren Birbunft, Unläugbar if, daß der Staat hierturd 
eınen momentanen Stewer: Ausfall erleiden wird, aber im Laufe weniger 
Jahre wird er erfeht fein durch die höhere Elaffenftruer, in Avige größeren 
Weblandes, durch größeren Braumalj-Ertrag und durd die weit geringe: 
ron Juſtin⸗ und Policei-Ausyaben. 

Eigarren:-Zneufrie. Wie weit «6 die Fntufrie treiden ann, 
davon liefert ein Kölner Eigarrenbäntier eine ſchöne Prote, Er gibt feinen 
Runden jede Woche neue Gigarren Etuis gratis, und auf denfelben find die 
wichtigſten Sachen aus der Pölniihen chronique scandaleuse, wie fe die 
Bode gelichert hat, abgedtuctt. Der Mann bat gut fpecwlirt, denn fpich- 
bürgerlich Meinnarrifg if das große Köln noch im wirken Dingen. An 


Nachabmern wird's mit fehlen, und baid werben wir Eigarrenjonrnale in 
allen Karben feben, 

Dinte für Stahlfedern. Tie Säure der gemöhnlihen Dinte 
greift den Stabl an, macht die Epigen Rumpf, die Zedern viel zw fchnell 
unbrauchbar, Daher das Schreiben mit Stahlfedern zu Poffpielig, und ju 
öffentligen Urkunden ganz vermerflih, da Lie rofigen Schriftzüge ganz um 
leferlich werden; alles dieſes nermeitet man bei nachſſehender Miſchung: 
1/2 Duintd. Eifenoryd, ı Loth gröblich geftoßene ſchwarze Bahapfel, 1/% 
Loth Gummi, 10 Loth Regenwaſſer, in einer Flaſche 24 Stunden fang am 
gelegt und eimigemale geihüttelt; Diele Dinte wird ſogleich fhmarz; trodnet 
fle ein, fo verbünnt man fle mit Wafer. Dingler. 

Eari Moor. Er ik wieter auferdanden in den böhmifhen Wäldern. 
Seit einigen Monaten zittert ganz Böhmen vor der Kühnbeit einer Räu- 
bertante, die neulich einen Weinberg Paum 1/4 Stunte von Prag überfiel 
und dabei eim fo regelmäßiges Feuer unterhielt, daß die Hilfe, melde ber« 
beieilte, ſporuſtreichs wieder umtehrie. Die Bante fol fehr groß fein, und 
unter einem tüchtigen Anführer bereits die tolfühnften Eoups ausgeführt 
baten. — (Möchte dech Herr Buchhändler Für in Norkhaufen faleunigft 
eine Deputation in jene Wälter fenten und den Herrn Hauptmann gehor» 
famft fragen laffen, ob er in zwei oder drei Bänden, mit ober ohne Jllu- 
rationen biographirt zu werden wünfde.) 





welchem jetzt die Unterfuchung feines Zuftandes übertragen ward, | Drohungen ober im anderer Meije, eingeſchuͤchtert. Er ertheilte 


beicheinigte alsbald feinen Wahnſinn nnd Figparrif murde zum 
drittenmale dem Tollhauie überwielen. Ehre er auf den Karren 
geiegt warb, lief er fich von dem Polizeibeamten veriprechen, 
daß für feine Frau fo Inge geſotgt werden fole, bis er wieder 


bei Verſtande fei. 
Frankreich. 

Paris, 6. Juni. In der Deputittenkammer gab geſtetn der 
Confeilpräfitent „und Kriensminifter Marſchall Soult, Erplicn 
tionen über die drohende Stellung, welche die Truppen bes Saw 
fers von Marocco in ber jilmafien Zeit genomnen haben, Er 
fagte: „Die Verfügungen, welche ver Generalgeuverneur Bugeaud 
getroffen, um bie mach der maroctaniſchen Grän,e hin befindlichen 
untermorfenen Stämme gegen Angriffe auswärtiger Feinde und 
AbdselsKaders ſelbſt zu beten, habe ich volllommen gebilligt ; denn 
ich betrachte diefelben als nuͤtzlich und ſelbſt ald unerläßlich. Lie 
maren um fo mügliher, da jegt der heilige Krieg in 
Marocco verfünder worden iſt. Es haben ſich anfehnliche 
marsccanifche Truppencorps, welche ſich auf 12 bis 15,000 Mann 
belaufen, unieren Poften zu Durjta gegenuͤder eingeſunden. Auf 
einem Punkte an der aͤußerſten Graͤnze tes Tell, welcher Ouijda 
gegenüber und vor Tiemecen gelegen iſt, find num Forhficationen 
aufgeführt worden, und ed muß jegt alle Sorafalt darauf vers 
wendet werben, daß diefelben ganz vervollſtaͤndigt ſeien, bevor 
ber Krieg ausbricht. Alſo weit davon emifernt, die Anord 
nungen , welche auf Befehl ded Marfchalls Bugeaud zu Teniel 
el· Had, Tiaret, wie auch zu Saida umd Sebdou ausgeführr 
morden, zu tabeln, habe ich fie vielmehr genehmige und 
unter meine Verantwortlichfeit genommen. Ich muß defhalb die 
von der Eommiffion beantragte Reduction der fir dieſe Arbeiten 
geforderten Ergänzungscretite um 10,000 rs. entichieden befüms 
ofen. Auf den Punkten, die ich eben genannt, fichen unfere 
Truppen einem feindlihen Heere gegenüber. Es har fich dies 
folgendermaßen zugetragen. Abdsels Kader, aus Algerien vers 
trieben, flüchtete fich in einen Theil der Mille, den man dad 
meue Gebiet nennt. Dann verfügte er fih nach Marecce; er 
miegelte eine Anzahl Stämme dieſes Reiches auf, melde ihtem 
Souverän nur gehorchen, wann und mie es ihnen anficht (Ges 
lachtet), und bie, durd das religisie BVlendwert des Emirs vers 
führt, mit Woblgefallen auf die Verkündigungen hörten, die Abd» 
eb Kader ihnen wachte. Abdselsftader mußte dieſe Voͤlkerſchaften 
in folhem Grade zu fanatıfiren, daß es ihm gelang, mit ihrem 
Beiftande den Kailer von Marocco einzuſchuͤchtern. Dieler hatte 
nicht Stärke genug, dem Impulſe zu miderfichen, den er von 
feinen eigenen Unterthanen erhielt, und verkündete den beiligen 
Krieg. Es war dies voraugjuichen. Denn Abdsel Kater, wel: 
her ſelbſt keine Huͤlfe mehr befaß, ber die Stimme Algeriene 
micht mehr blind geborchend und bereit fand, ihm auch ihre legten 
Kräfte zur Verfügung zu fellen, harte feine andere Mahl, ale 
in Marocco nee Mittel zu fuchen. Er fand fie dort auch. 
Der Herricher dieſes Feichs wurde von ihm, fei es mim durch 


UYUnzeigen und 


Main · Dampf. Sys; Schifffahrt. 


reitag den 14. Juni am gebt das Dampfichiff „Mapimilian”’ eine Stunde 
früher als feither, michin Morgens 4 '/, Uhr von bier nah Schweinfurt täalıch ab. 
Don Schweinfurt nach Bamberg bleibt bie tägliche Abfahrrszeit mie bisher 11 Uhr 


Bon 


Vormittags. Nähere Austunit erıheilt 
Bamberg, 12. Juni 1844. 
Der Agent 


ei 


Verpachtungsanzeige. 








Das guraberridaftlide Detonomiegut mit der Etiterei Kabier, wirt auf 19 Jahre der Ber 


padtuna öfenılıa ausacept, 


3u eemielen gehören neh den nörhigen Dxfonomie Gt auden. aeaen 500 Taawerk Felt und 
135 Tasmerf Wiehen, und das Schafhutrcht wird mit 300 Stuckt Schaten war Barden 3 in ven 


mehrere Alarmarhunaen umfafenten Huibsjirte geübt. 


Termin zur Vornahme der Derpadtung am cantionsfühige Vatlichhaber if auf 
Donnerstag deu 29. Juni ©. Vormittags 10 Ihr 
im Amtbauie zu Lisberg anteraume, und «6 ergeht hiegu mıt dem Bemurten Einlatung, daß der 
autäbererbaftliche Gärtner Jchenn Peininger ja Lısterg anacmieien ut, bie Paduotjefte jeden 


Tag rorjujeigen, fomie aud bierorts jeder beliebige Aufſchlus ertbeilt wird. 


Ar tie verpadtende Guteherr ſchaft Beitt die Genehmigung des adzuihlichenten Pactoertra: 


ac# vorbehalten. 


zu Cd und Hepfentau eignet. 
Yısbera ber Bamtıra, den 11. Juni 844. 


Brciberrligon. Dünker' ide Rentenoerwaltung 


Gier, Amtmann 





J. 8. Hoͤpfel. 


— 


Auswärtigen Liethadern wird nech jusbeſondere demerft, dab auf den ber Verdachtung aueae- 
festen runtfüden mebrere Odſidaume Äh difinten und dab tie Gegend ron Pıeterg Mb ichr qur 


den Befehl, daf ein Heer in der Michtung von Dutjda zufans 
mengezdaen werde, 
maroccanifchen SHeeresabtheilung gegenüber. Ich hoffe jedoch, 
daß der Krieg nicht ausdrechen wird. Der effective Stand ber 
Armee aller Waffengartungen iſt 73,386 Mann; die aus Einges 
bornen gebilderen Gontingente belaufen fihh auf 10,151 Mann. 
Die Ausgaben betragen, alles zufammen, 84,638,000 Fte. 

Paris, 9. Juni. Nah Briefen aus Dran vom 29. Mai ſichen 
12,000 maroccaniiche Reiter ſchlagfertig an der Grenze umd ırefs 
fen täglich Verſtaͤrkungen aus dem Junern ein; das von dem Lohne 
des Sultans Abderrahman (regiert ſchon feit 1821) befchligte 
Heer foll 20,000 Mann zäblen, worunter aber vıele unregelmäs 
ige Truppen find. General famericiere hat 8 bis 10,000 Mann; 
man erwartete zu Oran ein baldiges Zufanmentreffen mit dem 
Feind, obſchon der franzsfiihe General vom Marſchall Buacaud 
die Weifung erhalten bat, fib vor dem Eintreffen der abgeſchick⸗ 
ten Verflärfung in kein Gefecht einzulaſſen. 

Spanien. 

Madrid, 8. Juni. 
ſich, da es am Nachrichten fehle, mit Gerüchten; fo hieh es ae 
fern Abend, die Conftitution von 1837 fei durch ein non Das 
lencia barirted Decret aufachoben und durch ein neues Eftatute 
Neal erfegt werten, (Die Journale aus Barcelona vom 4. 
Juni enthalten Details über die Aufunft, den Empfang und ben 
Aufenthalt der Königmmen; der Geſandte der Pforte Fuad Efr 
fendi war an Bord des Steamers „‚Fenicio” zu Barcelona 


eingetroffen. 
Griechenland. 

Arhen, 26. Mai. Uniere Gonverjation dreht fih um die 
Intriguen das Minifterium Maurofordaros zu Aürzen‘, und um 
die Maofregelm die letzteres nimmt fich zu erhalten, Nicht mur 
das folhe Beamten enrlaffen werden bie feine Autochthonen find, 
es treffe bin und wieder auch wirkliche Cingeborne des 
Königreiche. Diejenigen im Stogtsdienſt, die weder der franzds 
fifchen noch der engliichen Partei angehoͤren, muͤſſen ohne mrite» 
res das Feld räumen. Das Mimflerium tritt ſehr ſchroff auf, 
und muß jetzt den Weg in dem es eingegangen, verfolgen. Sich 
in MWiderfpruch damit (een, wuͤrde jetzt nur um fo mehr beitras 
gen dasſelbe aus dem Eattel zu heben. — Der General Örivas, 
deffen Aufenthalt in Numelien unter dengegenwärtigen Umftänden 
der Regierung mehr ſchaͤdlich als nuͤtzlich ſanen, erhielt den Auf 
traa mach der Hauptſtadt zu Fommenas Im Befehl heißt es; „Bei 
Anficht dieſes mach Arhen abzureifen.’ Der General iſt bereits 
bier angefommmen, und man will fogar miffen bag er vor ein 
Kriegsgericht ſolle geflellt werden. — Bon ben Philbellenen Ey 
nard im Genf find der Negierung 2400 Dradimen ald Erfolg eu 
ner in den Staͤdten des Geuferſees unternommenen Sammlung 
zur Errichtung ded Monuments fir Kapodiſtrias in Nauplıa eins 
ſandt worden. (9. 3.) 

Berantwortliber Nedafieur: 3. Wwund- 


efanutmachnngenm, 


“am; j Schrannenpreiie. 
Bürjturaer Saranne rem 8. Juni. 
Beiien 16 fl. 28 fr. Storn 9 fl. 50 fr. Bere 
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Und ed fliehen num unfere Truppen einer 


An der Puerta del Sol unterhält man 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 16%. 


Bamberg, Samitag, 15. Juni 


18414. 





Deutſche Bundesflaaten. 

Bayern, — München, 11. Juni. Ihre f. H. die Prim 
jeffin Paul von Württemberg, Schweſter unferer Königin, 
if geſtern Nachmirtag zum Beluch bier angefommen. — Se. Hob. 
ber Erbgrofberzog von Helfen ıfl geſtern Morgens nad 
Darmftadı zurücgetehrt. — Bonden wenigen Deutfchen, Lienod 
in Griechenland zurüd find, haben wir in den jüngiten Tagen 
abermals einige bier anfommen fehen. — Je fliller und duͤſterer 
es ın unferen Gebirgsbäderm im vergangenen Jahre war, deſto 
febhafter geht es dort diefmal zu. Alle find ſehr beſucht, zum 
Theil aus che entfernten Gegenden. Das regſte Leben beginnt 
aber feit der Ankunft des Herzogs Marimilian zu Poffenbofen 
in Starnberg, mo bereitd faum mehr eine Wohnung zu befoms 
men if. — Zufolge allerböchiter Enrichliefung können, wie bie 
ber bei den Schullebrerfeminariem Karferslautern, Wir 
burg und Bamberg, auch bei dem neuerrichteren Schullehrer⸗ 
femimar in Schwabach iſtaelitiſche Schullehrlinge zur Theilnahme 
am Seminarunterricht gugelaffen werden. 

Baden. — Karlerude, 7. Juni. (8. M.) Die Errlim 
ger Spinnereigefellichaft bar in ber legten Zeit eine aufers 
ordentliche Generalveriammlung abgehalten und barın den Beſchluß 
gefaßt, einestheild die Nctienzinfen von 5 auf 3 pEr. zu rebuch 
zen, anberntbeild aber zur Eonfolidation des Unternehmens eim 
newed Aulehen von 1 Million 200,000 fl. zu negociren, womit 
die frühere Hypothel von 500,000 fl. abgeiragen und ein ange 
mefjener Betriebsfonds berbeigeichafft werden fol. Das neue Ans 
lehen fol auf Unterpfand gegründer werden, und die ausjugebens 
den 5p@t. Prioritaͤtsſcheine haben außer dem Vortheil durch bie 
Reduction der Actienzinfen und dem umbedingten Vorzug vor den⸗ 
felben, fogar möglicher Weife auch noch Ausficht auf eine Dividende 
dor ben Primitivactien. Das Capital fol in eiwa 17 Jahren 
wieder abaetragen werben, da ber Tilgungsfonds wenigſtens 4 
pCt. beträgt. 

Aus Rbeinbeffen, 7. Jımi. Eine eben vollendete Rund⸗ 
reife in dem benachbarten Rheingau hat fhon früher gemachte 
Wahrnehmungen, daß wir auch für dieſes Jahr, fo weit ed mer 
nigftend die Quantität betrifft, feinen reichen Herbft zu 
boffen haben , leider beftätigt, mas im Äntereffe der Weinpro⸗ 
ducenten ſowohl, mie des Weinhandels, gleich fehr zu bedauern 
if. Alle Frühtrauben, fo wie die rothen, zeigen Auferft wenig 
Scheine, nur ber Miesling verfprict einigen, wenn auch nicht 
seihen Ertrag. Um fo erfreulicher ift ber gute Erfolg, melden 
die in jünafter Zeit flattgefundenen WBeinverfleigerungen hatten; 
indem bie feineren 1842r Mübedheimer von 2000 fl. bis über 
3000 fl. pr. Stuͤck und die Aßmannahaͤuſer Rothweine von 200 
fl. bis 265 fl. pr. Ohm bezahle wurden. Brauchbare Mittels 


mn 


Gefchichtöfalender. 
Rudeleh von Habsburg, Drutfher Kaiſer, ſtirdt 1291. 


O’Connell im Gefängniß. 
Bon Dr. J. Beneden 
Dublin, 2. Juni 1848, 

Ar dem Ningrecge um Dublin Siege tas Kamen» Eirafbaus. Cine 
bobe, ihmarje Granitmaucr fhlußt den Kaum ad, auf den Die Geſange · 
nın angemieien find. Bor dem Gefängniffe lagen und ſaßen Hunkerte von 
Männern und Weitern, in und an dem Chauſſce SEraben. Sie ſaßen ta, 
obne cın ort laut werden zu laffen, bie großen Mauern anflaunene, das 
gewaltige Thor wie mit ihren Bliden durchdringend. Go mögen bie Jjrae⸗ 
titen in Aegneten am Wege geſeſſen und getrauert haben. 

Sh klebkte am dem Thore und frug nah D'Gonnel, Der Shlicher 
ſauctte mid zu einem zweiten, Diefer zu einem dritten, der mic in einen 
Gang mies. wo ih D’Eonned’s Bedienten traf. „Ich möhte Herrn D. 
D’'Gonnel fehen.” — „Er iſt au Haufe!” amtwortıte der Beriente, und 
fegte binzu: „Uad wird eine Zeit lang immer zu Hauſe ſein.“ Er führte 
mıd eine Trerre binauf, und tur einen langen Gang in D’Fonnd's 


Feuilleton. 


und feine Weine fcheinen jegt ziemlich aufgeräumt zu fein und 
was noch bie und ba in Privarfellern lagert, mird bei den immer 
feltener werdenden Vorrächen jedenfalls gut bezahle werden müffen. 

Sächſiſche Serzogtbümer. — Sachſen Meiningen, 
7. Jum. Die zu Hudburgbaufen erfcheinende Dorfjeitung melder 
unter dem 5. Juni, faſt aus allen Staͤdten des Landes feien 
Deputationen nah Meiningen gelender worden, um gegen das 
projectirie und von den Eränben berathene Judengeieh Bor 
fellungen zu machen. 

Preußen. — Berlin, 1. Juni, (8. 3.) Die Heraudgas 
be der Werte Friedrich's des Großen ift, wie man bört, 
auf neue Schwierigkeiten geflogen. Man mollte mit den „„Memoi- 
res de la Maison de Brandenbourg‘‘ beginnen und dieſe mach 
des Königs eigener Handſchrift drucden. Nun finder jich aber, 
daß Friedrich eben fo fehlerhaft franzoͤſſſch, wie deutſch, fchrieb; 
auch find manche feiner hiftorifchen Angaben unrichtig, Yahreszahr 
len falſch u. ſ. w. Sol man nun troß deffen genau nad) dem Manus 
feript verfahren, ober dieſes umarbeiten? Soll man nur die Behr 
ler verbeffern oder einen neuen, glänzenden und ſchoͤnen Styl ſchaf⸗ 
fen? Bür diefe legte Unficht bar ih U. W. Schlegel ausgefprochen, 
der Friedrich den Großen dadurch zu einem Schriftfteller, wie 
Chareaubriand machen will. Man verwiſcht aber damit alle Eis 
genthimlichkeiten des berühmten Mannes, und flatt feiner Werke 
würden wir die Arbeit feiner Verbefferer erhalten. Sol, wie es 
anfangs beftimmt war, Friedrich ganz fo gejeigt werden, tie er 
war, fo dilefte es gewiß am paßlichiten fein, feine Schriften mit 
allen ihren Mängeln zu druden und Roten bayu zu geben ; mil man Vers 
befferungen anbringen, fo bürften biefe ſich boch keineswegs über 
die Schreibart und unrichtigen Angaben hinaus erſtrecken. Dieler 
Anficht fol auch die Mehrheit der Commiffion fein, welche wahr 
ſcheinlich zut Ausführung fommt. Der Herausgabe, die nun ſchon 
fo lange in Vorarbeiten verläuft, fommt damit eine neue Zoͤgerung, 
melde fo bald micht abgethan werten fann. 

Berlin, 5. Juni. Die „Algemeine Preuß. Zeitg.” bringt 
aus Koͤnigsberg die fihere Nachricht, dag der König die Feier 
des 300jÄhrigen Jubelfetes der Umiverfität durch feine Ans 
wefenheit verherrlichen werde. In einem Cabinetsſchreiben find 
dem Prorector und Senate der Aldertus +» Univerfirdt das koͤnigl. 
Moblwollen ausgefprochen worden. Auch hat ber Köniz bie zur 
wirdigen Begehung der Feier erbetenen Gelder bemilige und wird 
mährend der Jubeifeier den Grundſtein zum neuen Univerfitätäges 
bäude im Könıgegarten legen. e e 

| Defterreich. — Wien, 1. Juni. (S. M.) Der für unfere 
j Nefipenz in Beziehung gewiß einflußreihe Verein zum Schuge 
ı entlaflfener Srräflinge bat in der geftrigen erſten Generals 
| verfammlung feine Conſtituirung erhalten, Der Verein. zähle 








Schlafztmach. Da Band er, mit drei oder vier Freunden im Geſoräch. Er 
war im Ghlafrede, — „u dauſe“ — er reichte mir die Hand, und id 
ſauttelte fe — als reuiger Cünder recht berjlib. Ich ging einen Schtitt 
meiter und deichtete, indem ich fagte: „Ich grüße Eie bier, und wänfhe 
Ihnen Seſundheit und Kraft, das alles zu üterfichen. Aber ich muß hin 
jufügen, Daß ich micht glaubte Sie je im Gefängmif zu feben, und mid 
far freue, mich geirst zu baten,” D’Konnell antwortete: „Wollen heffen, 
daß tas alles zum Beiten Irlands notbmwendig war und ausihlagen wird,” 
In dem ganzen Weſen D'Eonnel's lag der freundliche Ernk, mehr Milde, 
als ich ſenſt bemerft hatte, eine ruhige Heiterkeit, tie auf tab feſteſte Ver 
trauen fähließen ließ. Im Geipräde mit den Anweſenden fagte er: „Ih 
glaube, daſ es wenig größere Mıfgrife in der Geſchichte gibt, ald diefer.” 

Hchrigens war O'Connell magerer geworden, feit ib ihm zum legten 
Male geichen. Auch die mehr als früher heroortretende Milde, die ich im 
feinen Zügen bemerfte, war wohl ebenfalls Folge des harten Kempfet, den 
er beftanten. Es if ein eigener Zauber, ben große Männer ausüben; und 
bier im Gcfängnifle fam mir der Held Irlands far größer vor, als je 
früber. Ich entinne mid eines Abends, wo mir in Duntalf der Gcdante 
an die Möglichkeit eines größern Martyrthums für O'Tonnell fehr Iedentig 
vor bie Gerke trat. Ih glaubte [don damals, daß er ihöm unterzugehen 


bereits 1324 Mitglieder umd bie ordentlichen jährlichen Beiträge 
belaufen fih auf 3930 fi. C.M. Ueberdieß floßen der Anflalt 
fo reichliche Wohlthaten zu, daß fich ihe Bond in baarem Gelde 
auf 6300 fl. und in Obligationen auf über 2500 fl. beläuft. Auf 
diefe Weiſe darf man erwarten, daß diefer gewiß loͤbliche Zweck 
auch feine Vertoirtlihung erhalten werde, zumaleine große Anzahl 
der Vereinsglieder fich zur Uebernahme und Unterbringung ber 
entlaffenen Straͤflinge ertlärt hat, morunter der Pächter der 
Strafpausarbeiten, Bad, oben anfteht, welcher ſich allein zur Ber 
ſchaftigung des vierten Theild davon verpflichtete, Much iſt 8 
fein Vorhaben, eine tehnifhe Bildungsichuiefür jugend» 
liche Hebertreter des Geſetzes zu gründen, wodurch dem Ue⸗ 
bel an ber Wurzel geſteuert werben koͤnnte. Was als eine eben⸗ 
falls zweckdienliche Sache vom Vereine in Ausſicht geſtellt wird, 
if die Gründung eined Arbeitöhaufes, worin bie entlaffenen 
Srräflinge fo lange Beſchaͤftigung finden Adnnen, bie ihre Unters 
bringung anders wo möglich und ihr guter Wille zur Beſſerung er · 
probt if. Geldberräge werden den Schuͤtzlingen niemals in bie 
Hand gegeben, fondern nur Gelegenheit zu Arbeitöverdienft für 
fie ermittelt werden. 
- Schweiz. 


Gern. Am 5.8 M. langte das Kreisfchreiben des fl. Mas 
thes ded Kantons Aargau bezuͤglich der FJefuitenfrage bier an 
und am Abend wurde, zum erſten Mal unter dem Vorfige des neuen 
Schultheihen von Tavel, Sihung des diplomatiſchen Departements 
gehalten, um dieſe Frage vorzuderathen. Der Antrag des diplo⸗ 
matifchen Departements gebt dahin, den Beſchluß Aargau's, ben 
Jefuitenerden aufzuheben und aus der Schmeiz zu weifen, zu unters 
Mögen. As Alr-Schulcheiß Neuhaus dieſen Antrag ale Berichts 
erflatter über dem Inſtrultiensanirag bezuͤglich der Mallifer Anger 
legenheit tem gr. Rathe antündigte, zeigte fich ſowohl im Schoeße des 
gr. Rathes, ald auf der Tribüne ein allgemeiner Beifall, der in 
laute Bravos aue zuarten drehte. — Der RMegierungsrath, mel, 
cher ſich mit demfelben zu beſchaͤſtigen haben wird, bevor er an 
den gr. Nach gebracht werden kann, wird in feiner Mehrheit 
ibm beipflidten und über das Votum des gr. Rathes if Fein 
Zweifel. Katholiſche und reformirte Nepräfentanten des K. Fern 
find daruͤber einig und theilen die Ueberzeugung, daß der Jeſui 
tenorden von Haus and allen Fortichritten feindlich und der reis 
beit der Voͤller gefährlich it. 

Belgien. 

Srüffel, 8. Juni, Die Kepräfentantenfammer bat geftern 
wieder eine offentliche Cigung gehalten und fi mit dem jmeiten 
Vorum bes Tariis der Differentialzdlle beſchaͤftiget. — Hr. 
Negier hatte einen Vorfchlag gemacht, melder den Zweck hatte, 
ten ®rtifel Holz aus dem Entwurf zu loffen und aus dem Artis 
tel einen defontern Geſetzentwurf zu maden. Diefer durch dem 
Minifter des Innern befimpfte Vorſchlag wurde durch bie vor 
läufige Frage mit 47 gegen 24 Stimmen verworfen. Nach dieſem 
Zwifchenfal nahm die Kommer die Prüfung des Tarıfa wieder 
ver und nahm mehrere Artikel deffelben definitiv an; einige er 
Inten leichte Modificationen. - (Km. 3.) 

Grofibritannien. 

Lond on, 6. Juni. Mit emer bis ind Kleinfle arbenden 
Ausführlicteit berichten ber „‚Herald‘’ über die große Nevue, 
melde zu Mindfer zu Ehren des Kaifers von Rußland 
ſtattfand, und bemerft dann zunleih,, daß der erlaudre Gaft der 
Königin näcften Montag den 10. Juni England wieder verlaffen 





wien werde, und dieſer Slaude wurde nur deſtätkt durch ſtin Weſen — 
im Gefangnie. — 

Sein Schlafzimmer if groß und prachtrod, er und feine Mitaefanger 
men demehnen die Bemäder des Geuorrmeurs des Orfangnifies, D’Eonnın 
fagte uns, er habe nie eis ſchöneres Schlafzimmer gebatt, wad ich glaube 
#6 gern, denn id ſah geräumigere mur in Palaͤſten. In ber Mitte fand 
tas Himmelteit mit Scharlach Vorbängen, gramüber dem Kamin; techts 
und Ines waren große Fentterz on der einen Ceite des Famint wer eine 
Eommobe, auf welder Täter, fein Hut und bie irlintifhe Gammımüpe, 
eine Art grüner, geftgelidter Serjegfrone, fand, Un ter andern Erıte 
deb Kamint war ein Stebrultz in der Mitte des Zimmers, pwiiden Rar 
min und Bert, ein Til, auf tem das Manufcript feiner legten Vrocia- 
mationen lag: „Artete und Drbnung!“ 

Der ofte Held war Fälter gegen mich al6 früher, und er bafte Recht, 
eb zu fein. So jeg ih mich cher zuräd, als ih gewünidt hätte, 

Im untern, erken Eted ıl D’Eenni’5 Epeifciaal und Anfrradyim: 
mer, beite fo ihön, wie fein Eblafjimmer. Neem feinem Anfpradjimmer 
wehnt Jeba E’Eonnell, Die übrigen Gefangenen And theils im jmeiten 
Stodr, theis im Irtgeiheffe. 

Auf ter Treppe begegnete mir Frau John O'Connell, und id Ira mit 





wird. — Der „Globe“ verfikert, daß der König der Fran— 
jofen am 8. September zum Beluche bei der Königin eintreffen 
werde. Durch baffelbe Blatt erfährt man aus Irland, daß in 
allen Theilen der Infel Verfammlungen vorbereitet werden, um 
gegen bie ungeredte Einferferung D’Conmell’s zu pros 
tefliren und zugleich reistere Sammlungen für den Repealſonds zu 
veranftalten. Mile liberalen Munizipalıtäten Irlands wolen Des 
putationen nach Dublın (enden, um D'Eonnell ihr Beileid aus ⸗ 
zudtücken. Der 13. Juni ift der zu biefer imponirenden Demons 
firation beflimmte Tag. — Unterm 4. Juni wird ben „Times“ 
aus Dublin gefchrieben: „Heute Morgen hieß es allgemein, daß 
die Negierung zur wirkſamen Unterdbrädung des Nepeals 
aufrubre weitere Maßregeln ergreifen und als Einleitung 
dazu fofort gegen Smith D'’Brien, welcher in Abweſenheit 
des Hauptverſchwoͤrers der anerfaunte Führer bed Mepealvereins 
ift, die geeigneten Schritte thum werde. ch glaube aber, dafı 
bie Negierung, was fie auch für Moßregein zur dauerhaften Hers 
Rellung der Ruhe vorhaben mag, doch für jegt nicht beabſichtigt, 
D’drien oder ein anderes Vereinsmitglied gerichtlich zu verfolgen, 
obwohl bie Verhandlungen tes Vereins fortmährend unter der 
Lufſicht eines Berichterflatterd der Regierung flehen. Die firben 
Verſchwoͤter erleiten jegt ıhre Strafe „aber es ift zweifelhaft, ob 
ihre Einferferung mwirtlih die Mirfung gehabt har ober haben 
wird, die Agitanon radifal niederzufchlagen.” 

In der am 3. Juni ſtattgehabten Berfammlung des bubliner 
Repral» Vereins, über welche von und ſchon kürzlich berichtet 
ward, beantragte Herr MiNevin ın einer meilterhaften Re—⸗ 
de eine Adreſfe des MepealsBrreins an D'Eonnell. 
Diefelbe fpricht den Schmerz des MNepeals Vereins wie überhaupt 
der großen Maffe des iriſchen Volks Über die Einferferung feines 
glorreichen Führers und ber übrigen Patrioten aus, entwickelt 
die Nothwendigkeit der Miederherftellung eines heinnſchen Parlar 
ments und fließt mit den Worten: „Zur Erreichung dieſes 
giüclichen Endzieles unferer vereinten MWinfche verpflichten wir 
ung, daß wir und unfere Mitbuͤrger durch alle ehrenhaften Mits 
tel dahin fireben werden, Jene mir unferer Sache zu verſoͤhnen, 
die noch durch MWorurtheil, Leidenſchaft oder Furcht abgeichredt 
werden, mit und zuſammen zu wirken. Unſer Biel ift das Mopl 
Aller; uniere Mittel zur Erreichung deffelben werden in der Der 
emigung Aller beftehen. Comit, Eir, bringen mir Ihnen unſeren 
innigften Antheil an dem Verluſte jener Freiheit, die ſieis vut im 
Dienste Irlands benugt ward, und an der von Ihnen erlittenen 
Unbill dar; aber wir bieten Ihnen zugleich eine, wie wir wiſſen, 
alle Ihre Leiden entfernende Treftung in dem Ausdrucke unferer 
begründeten Ueberzeugung, daß das ırifche Wolf und Ihre treuen 
Mitarbeiter unverbrüdlih an der Sache fefihalten werben, in 
welcher Sie und Jene, bie Ihre Einterferung tbeilen, die erften 
Opfer find, vieleicht aber nickt bie letzten Opfer fein werden.’ 

Die Anwälte D’Connell’s und ber übrigen Angellagten 
hatten vergebend waͤhrend bes Prozeffes ſtets darauf gedrungen, 
daß ihnen die Einficht der Akten verflattet werden möge. Dielen 
Antrag wiederholte Hr. Whiteſide vor wenigen Tagen in ber 
Sitzung bes bubliner Gerihröhofes der Queens Bench im Namen 
ber Anwälte, und obmohl fi, außer dem Generalprofurator und 
dem Generalfachwalter, zwei Richter dem Antrage widerſetzten, 
zwei aber fich für denſelben ertlärten, fo emefchied fich in Folge 
diefes Umftandes der Generalprofurator für dem Antrag, unter 
der Bedingung jedoch, daß die Akten mur im Beifein des Gerichte 


ihe in das Zimmer des Ertgeichefet, wo Frau Figbeimen, die Toter D. 
DO'EonneW’4 mit ihrer eigenen Tochter faß, um John O'Connell abjumar 
ten, der fie im den Garten begleiten foßte. Hr. Rap, ter Secret ãt ber 
RepealvAfocistion, ſaß an einem Tiſche und ſchriek. Er iſt das reafte Triebe 
rad des Mepralgeidäftäganges, und mar am Werke — im Gefängnife. 
Bald Fam Hr. Jeha O’Fonacl und tracte uns in die Gärten. Sm Hefe 
begeaneten wir D. Gray mit feiner Frau. Ich wünfdte ihm @tüd für bie 
Gegenwart umd die Zufunft, und fand ihn mebf feiner Grau in fo guter 
Laune, mie die Familie O'Conneus, Der erſte Garten, in den mir famın. 
mar ein Dir und ®emüfegarten, fo groß — nun, wie ber Dembof u 
Aiın. In Der Mitte des Gartens ift ein Aufwurf und oben auf demfelben 
ein Garienbaus; den Berg datte D’'Eonnel Tarnbil, dad Häusden Ber: 
föhnungsballe getauft. Tom Sterle fand oden auf dem Berge, tam und 
entgegen und begrüßte — den home neerelary von Dalfen. Er batte einen 
ganz neuem Rot an umd fah fo gut und fo frob aus, mie ich ihn mie ge 
ichen batte. Ich bin gewiß, er ift der glüdlichde water all dieſen Martyı 
tern, denn cr if Die ergebenfte Serle unter allen. 

Buf der antern Seite des Hofes Tiegt der Blumengarten, mod größer 
als der Grmüfegarten. In ivmfelben liegt ein runder Waflerbebälter, arok 
genug, um im ihm deguem herumjufhwimmen; tiefem gan mahe if ein 


eingeichen werben bürften. Hrn. Whitefibe wurde darauf das 
Attenheft übergeben, und faum hatten er und feine Kolegen fluͤch⸗ 
ng in daſſelbe geblickt, fo entdedten fie fogleich das Fehlen der 
Anfangsduchflaben vom den Vornamen ber Geihmwornen auf der 
Müdferte der Geſchwornenliſte. Wäre den Anmälren die nadıger 
fuchte Einſicht der Arten früher geflattet worden, fo mürte bie 
ganze Anklage in Folge jener Auslafung zu Boden gefallen fein. 
Hr. Whiteſide gab bierauf das Aftenheft dem Gerichtsſchreiber 
zurüd, und nun fiellte Hr. O'koghlin den Antrag auf einen 
SyabeassEorpuss Befehl, kraft deffen die Gefangenen wieder vor 
das Gericht geführe werben follten, um ihre Grünte für das 
Koffationegefuh darzulegen, bemertie jedoch, ed geſchehe diesnur 
ber Form wegen und beshalb, daß ed ald geichehen im Prorofol 
verzeichnet werte. 

Es heißt, der Herzog von Wellington habe bei bem Fair 
fer von Nußland einiae Ecritte gerhan, um ihm zu bewegen, 
bis zum 18. Juni in London zu bleiten und dem großen Feſte 
beizumohnen, welches an diefem Tage, dem Jahrestage der Schlacht 
von Waterloo, zur Feier dieſes Sieges der Allürten über Frank 
reich flarifinter, 

tonden, 8. Juni, Graf Oſtrowéky, ein emigrirter Pole, 
ift verbafter worden, meil er ſich angeblich brobende Ausdrücke 
gegen den Kailer ven Nufland erlaube bat. Die Sache wurde 
inbeffen fofort vor dem Paolneigericht im Bowſireet unterſucht, 
merauf der Graf gegen Caution ven 1000 Pf. Er. — bie feiert 
von feinen Rreunten geleifter wurde — wieder auf freien Fuß 
fam; er gibt heute im „Morning Chronicle” ausführlichen Vericht 
von dem Vorgang der zu feiner Merbaftung Anlaß gegeben; der 
Graf gelebt nur eine unvorfichtige, ja fcherjhafte Meußeruna zu, 
die er bei einem Kleiderfinftler, der für den Kaiſer arbeiter, habe 


fallen loffen. 
Franfreich. 

Paris, 9. Juni. Hr. v. ECainre-Aulaire, ber franzdfi« 
ſche Botſchafter am Hofe von Er. James, ift in ben erfien Tagen 
des Juli von fonten in Paris erwarten. Die Gräfin v. St. Au⸗ 
taire befinden fich bereits ſeit einigen Tagen bier. Der Botſchaf⸗ 
ter wird am 1. Eept. in London mieder zuriick fein, um ben Ss 
nig Louis Philpp auf deſſen in dieſe Zeit fallente Reife nah Eng 
land zu empfangen, — Nach tem „Journal des Chemins de Fer’ 
find von einer Actiencempagnie, bie fich zu dieſem Behufe gebils 
det, dem Miniſier ber Öffentlichen Arbeiten Anerbietungen für den 
Bau ber projectirten Paris» Stradburger Eiftnbahn nad 
dem atmoipbäriiten Syſtem gemacht worden. Nach ben 
Berechnungen dieſer Compagme wuͤrde durch die Annahme ihres 
Planes eine Eriparung von dreifig Millionen re. erzielt werben. 
— Die Deputirtenfammer wird fich nach einander mit den 
Gefegverichlägen über Eifenbahnen beſchaͤftigen; zuerſt an die Reihe 
kommt bie Bahn von Drleand nach Borteaur; dann folgt bie von 
Tours nach Nantes. — Der Herzog v. Nemours bat geflern aber 
malsbie Jnduftrieaugsftellumg befucht, er fah viele mifvergnügte 
Gefihter, da zudem Feſie nach Verſailles nicht alle Ausſtellenden, 
fondern nur ein Theil derſelben und zmar vorzugsweiſe die Wähbr 
ler aus den Departemend geladen worden waren. Eolde par 
tiele Auszeichnungen aber bilten Kategorien und nichts haft ber 
Sranzofe, der die Gleichheit vor dem Gefege auch im übrigen 
Leben haben will, mehr als biefe. 

Man hat directe Nachrichten aus Portsau- Prince (Hay 
1), vom 9. Mai. Der nördliche Theil der Inſel hat ſich am 25. 


April ‚von ter Regierung bed Präfidenten Herarb+ Riviere 
losgeſagt; General Öuerrier ift zum Präfidenten der neuen Res 
gierung ernannt worden; Echwarze und Mulatten haben bei diefer 
Bewegung zuſammengewirkt. — Das große Feſt zu Verfailles 
iſt ohne Stoͤrung vorübergegangen. Ueber 1500 Perſenen — Ins 
duftrielle, Pairs, Deputirie — hatten fich eingefunten, der theas 
traliſchen Vorftellung beijumwehnen; um 7 Uhr wurden bie Thür 
ten zum Dperniaal geäfitet; die Zufchauer firdmten berein; der 
König ſaß im Halbrund; neben ihm die Königin, Madame Ades 
leıde, der Herjog von Nemourd, der Prinz von Joinville, der 
Herzog von Montpenfier; in den Logen erjten Rangs bemerfte 
man den Prinzen von Ligue, den Prinzen von Syracus, und eis 
nige Damen; dann die Minifier (ohne den Marſchall Soult) und 
mehrere Deputiete, unter ihnen auch Hrn. Thierd. Man gab 
wer Ace von „Oedipus auf Kolonos“, einen Uct der „Favori⸗ 
te und zwei Acte von der „EStummen““. Waͤhrend der Paufen 
wurden Erfrifchungen gereicht; ale Augen waren auf ben Koͤnig 
gerichtet, ber ſich ſehr wohl befindet und erfreut war, inmitten der 
Nepräfentanten der Arbeit und der Antellingenz zu weilen. — Es 
beißt, Se. Maj. würden ben Induſitiellen noch eine zweite Vor⸗ 
ſtellung in der großen Dper geben laffen. — Die Journale von 
heute find ganz leer von intereffanten Neuigfeiten; man findet 
nur Eiſenbahnartikel und Vermuthungen über den Zweck der Rei⸗ 
fe tes Kaiſers Nicolaus nad Lonten; die Oppofitionsorgane 
behaupten, der Autocrat fei kalt aufgenommen werden von dem 
engliſchen Volke; die minfterielen Blätter befchränfen ſich auf 
bie Mittheilungen der Londoner Preffe und find mehr als karg 
mit eigenen Bemerfungen dazu. — Der Hergog von Nemonrs 
gebt am 12. Juni nach Meg ab, um das Uehungslager zu ors 
ganifiren, das in der Umgegend biefer Stadt gehalten werden fol. 

Parıs, 10. Juni. Man glaubt allgemein, daß es zu einem 
Krieg zwiſchen Franfreih und Marocco kommen werde. — Ein 
farter Gemitterregenguß bat geflern namhaften Schaden ange 
richten in dem Locale der Induſiricausſtellung. Wafferfirdme drans 
gen ein; die Verwirrung war groß und der Berluft bedeutend; 
er wird auf 200,000 Fre. geſchaͤtzt. 

Türfei und Egnpten. 

Die neueſte Nummer der Pefih. ſerb. N. Big. enthält abers 
mald eine empsrende Schilderung des Zuftandes ber Chris 
Ren in Albanien, bie von ben entarteten Albanefen ausgezehrt, 
gemißhandelt und auf bie unnatuͤrlichſte Meife verfolgt undunters 
druckt werden, ohne bei den Paſchen, noch in Konflantinopel auf 
die Verwendung ihred Metropoliten Erhörung ihrer Beſchwerden 
zu finden. Ein eigened Verfahren der Arnauten, die Ehriften zu 
quälen — beißt ed da unter andern — befieht darin, daß fie 
bie feichname der von ihnen bingefchlachteten Chriften 3 — 4 Tas 
ge auf der Gaffe liegen laffen, und wenn folhe bereits in Vers 
weſung übergeben, bie Ehriften zwingen, die Leichen mit bloßen 
Haͤnden umberzutragen, und die ed micht thun molen, müffen ſich 
mit einer befummien Summe losfoufen. Dann werfen bie Uns 
menſchen ſolche Leichen in bie Haͤuſer der Chriften, von mo fie 
nicht eher entferut werden, bid das Haus die auferlegte Eumme 
entricter; dieß widerfuhr umter andern zu Oſtern einem gewiſ⸗ 
fen Kaufmann Koſta Mihailovie in Prijren, der eben in Handels 
angelegenbeiten abweiend war; ald er zurictaem, fand er infeis 
nem Haufe eine verweſte Leiche und feine Frau und Kinder dem 
Tode nahe. Im Dorfe Krusa ergriffen die Arnauten ein junges 
Maͤdchen, um es zu entführen und dann zum Koran ju befehren; 





Treibbaus. Der Garten id fo jtön und praftiih angelegt, wie man fih’s 
nur wünihen fann. Die Keine, freundlihe Entelin O'Connel's, Fräulein 
Fitzheimeon, fagte: „chen Ste, mein &rofvater wırd bier deſſer wohnen, 
als in Merrion Squate.“ Ich antwortite: „Im Paradies war nur Ein 
Baum verboten.” 

Ich denke, ich gebe morgen ind Gefängniß zur Meſſe. D’Eonnel bat 
ernen gtmweibten Altar in feinem Chlahimmer, an dem alle Tage Meile 
atheſen wird. Sonntags iſt ın ter Brtängmif-Eaprle um OUhi Batbeliiher, 
um 10 Ubr protehantiiher Gottetrtienf, 

Dieie Gefangenſchaft wird große Folgen haten, und ich fürdte, blntige 
und fiefeingreifenbe für England. O Cennel im Gefangniſſe kann feine an- 
tere Beteutung baten, als die: „Brieblice Agitation if in Ir 
land, England gegenüber, nicht länger möglich!“ Db birfe 
Behaltung ter Dinge zum Beſten Itlanté führen wird, hängt von Irland, 
von feiner eigenen Gerehtigfeit une Dultiamfeit ab; aber daß fie ein Stein 
des ewigen Auſteket im Wege Unglants fein, daß England noch oft über 
idn ſtrauchela, vieleicht, ja wabrikeiniih, über ihm falen wird, daran 
mmweifelt wenigſtent der nicht, Der bie Zukunft im Der Seſchichte der Ber: 
gangenbert ju ahnen glaubt, 

Erit alt ich wieder am bas Thor Fam, als die großen Regel raſſelten, 


murbe eb wieder recht lebdendig in mir, daß id in einem Gefingniß gewe ⸗ 
Tem, in dem Gefüngnife D’Eonnel's, dem Gefingnife — Irlandä. Und 
ich las zum zweiten Male bie Gmjchrift, fie fab nad Außen bin, fe winfte 
in die Weite hinaus, und tie Draufen mögen derſelben mehr bebürfen als 
bie rinnen: 
Lerne Recht than! 
Und Rinde das Gefängniß Dir, wie D'Conuell und feinen Mitgefan 
genen, trobend offen: 
Ferne Recht thun! 
Mad wäreft Du mächtig, wie England; — denn wie mädlig Du auch 
bit, Du bit el dem Gefangenen gegenüber machties, fo lange Dein 
Ziel Unrecht if, (Schluß f.) 


Gehänpniß. 
„Bein fel'ger Gatte war ein würd’ger, fieder Mann!“ 
Errad Lucia — „das ganje Erätien kann 
Dieb Zeugniß ihm nod in der Orte geben.” — 
„Fa, rief ühr zweiter Mann, ber in ber Räbe Hand, 
3a, meine Frau hat Recht, fo gitts aicht vie im Land, 
Jeh weilte ſeldſt er wäre neh am Leben.“ 


die Mutter und die Tanten vertheidigten voll Verzweiflung bad 
arme Kind und es wurden ihnen dafuͤr die Haͤnde zerfhnitten; 
ber Pafcha, den fie, ihre Wunden vorjeigend, um Schuß anflch 
ten, jagte fie fort, und bad Mädchen wurde, weil fie nicht gleich 
und freiwillig ihren Glauben abſchwoͤren wollte, dem Kadi über 
geben, bamit er über fie Gericht halte. Der Kadi ſprach fein Ur⸗ 
theil und das arme Gefhdpf wurde einen gewiffen Choda Spa 
big übergeben, der ihr durch OU Tage täglich 27 Peitichen » Hiebe 
geben folte. Der alte Schuft mißhandelt auf diefe Weife das 
Mädchen durch 70 Tage; da Fam fein Sohn aus Konflantinopel 
feiih und gefund an, und flirbt über Macht, der Unmenſch ers 
ſchrickt und will Buße ıhum, übergibt daber fein Opfer einemans 
deren fogen. Effendi, der fortiährt, das Mädchen auf die vorge ⸗ 
ſchriebene Weife zu martern, bis es Gelegenheit finder, mit Hülfe 
eines andern Chriſten aus den Händen ihres Henkers zu entkoms 
men; dad Mädchen fand eine Zuflucht in Pristina umd ihr Ret⸗ 
ter chtete fih dann im das Junete Serbiens, von wo er wohl 
mie mehr zurückzufehten wagen mird; fein Hab und Gut murde 
von den Tuͤrken fogleich in Beſchlag genommen und zerſtoͤrt — 
In Prigren ift der größte Tyrann ein gemiffer Eran, der Sohn 
eines Spahi Maltov, der wie beieffen von Haus zu Haug hürmt, 
die Thüren erbricht, die Hausdewehner hinaustreibt und mit der 
ren Eigenthum nach Gefallen (halter, Wenn dieſer Wuͤtherich zu 
rafen anfängt, fo muͤſſen die Eltern ihre Stinder verbergen, denn 
auch diefe find vor ihm miche ſicher. Mehr noch als die Chriſten in 
Prizren leiden ihre Glaubensgenoffen in der Umgegend, denn je 
nen bietet wenigſtens ihr wuͤrdiger Metropolite, Janatije, huͤlf⸗ 
reiche Hand, und unterläßt nicht, die Klagen der Chriſten ſelbſt 
in Stambul an dem Throne des Sultans, obwohl erfolglos, ers 
fchallen zu laffen; die Arnauten drohen ibm zwar immer, daß fie 
ihm bei der gaͤchſten Gelegenheit umbringen merden, allein das 
beiert den Ehrenmann micht in feiner edlen Handlungsweiſe. — 
Außer dem Metropoliten beichirmt die Chriften in Prizren einiger 
mafen auch ein Vetter des Paſcha, Haſſan Effendi, der die Tuͤrken 
in etwas jurädhält; waͤre diefer nicht, fo hätten jene fchon längft 
ihre Heimath verlaffen, oder untergehen müffen. 


Bereinigte Staaten von Nordamerifa. 
NemwsDorf, 15. Mai, Der Grund warum während dieſer 
Seſſton keine der bedeutenden Fragen ihre Erledigung finden wir, 
iſt die große Unbeliebrheit, im melche der Präfidene Tyler bei 


allen Parteien gerathen if, Schon aus diefem Grunde wird ber 
whiggiſtiſche Senat keinen der ihm vorgelegten Vertraͤge während 
dieſet Seffion annehmen , feldft wenn er mut denfelben einverſtan⸗ 
den wäre, um wicht dem jegigen Prifiventen auf dieſe Weiſe zu 
irgend einer Bedeutung zu verhelfen. Go wird beum der Tracı 
tat mit Texas und der Wheaton'ſche Vertrag mit dem Zoll 
verein gewiß nicht während der bießjährigen Gongreffigung ans 
genommen werden, ber letztere auch aus bem Grunde nicht, weil 
die wichtigen damit zufammenhängenden Fragen über unfern Hans 
del mir den andern ausländiihen Nationen nicht fo bald geldät 
werben koͤnuen. (Die Wefer Zig. die dieß mittheilt, fügt bei: 
„Diefelbe Anficht, wonach die Katification des preußiſchen Ders 
tragd während diefer Eongreßfigung durchaus nicht wahrſcheinlich 
iſt, wird inmehreren bieher gelangten Privarbriefen ausgeſprochen).“ 


Dandeld: nnd Börfennachrichten. 
Auasturg, 11. Juni, Yatmg Gamı — DB, 76. — 9. Auast 
M. Ei. Actıea Div. 1814 106 1/2 D,105 3/4 ©; Nugtt. M. Un. Apror. 
Del. 10 172 9,101 8, Passt. DM. 41/2 prec. = D.— ©, Bene. 
Kal. 9. 18 — PB, — G. Fayer. 3 1/2 prior. Del. — P. 101 7% 
©. Birer. Bankactien I Sm. 1844 724 P. 719 ©, 

Arankfiurt, 18. Jun. Niue Notirang dir Staatseffecten. Um ı 
Uhr Nasmittsgt. 5 pt. Met. 1130/16. 4 per. 103. — 3 pet. 79 50 
Bankactten 2009. 200 fl. Loeſe — — Yntegrale 60 9/16. Prewsrike 
Staaltſchule ſch iae 100 7/8. Pramienidwine 88. — Tuunuserientahnsceiten 
309 3/4, Dat, 50 fl. Leoſe 64. — Gran. Actioſchuld 22 7.8. Poln. 300 
fl. 91 5/8. Poln, 500 fl, 93 1/2. Bayer. DH, 3 1/2 vEt. ioi 1/2. 

Granffurter Beldeurie vom 12, Juni, Neue Lowörer IL fl. 
4. — Örtetrihst'er 9. 47 1/2. Heu. 10 fl. St, 9. 55 1/2. Kanttubsten 
5.35, — 10 Zeankenſtüce 9. 30. — Gole al Mare, Yrj, 377. Laubtolr. 
2. 43 1/4 Dr. Tolt. 1. 48 7/8. 5 Arktbir. 2 fl. 20 fr, 

Aerandria, 25. Mai. Die iniihe Don hat uns wenig Interrei- 
ſantes mitgeerabt, denn während ber bekam Zahrsjeit iſt e⸗ in pehtiidhen 
und commgıcichen Angelegeapeıten gemöhnlich il. Man ihrem indeffen 
aus Bombay, das alım Amıiasin nah die Baummollenernte viel at 
rınaer ausialen werde,als ım vorıgen Jahre, wenianent fei bis Anfang Mar’d 
nit bald fo viel auf ten Markt aefommen ald um dieſelde Zert vorm 
Zadr; die Preiſe für Surat waren für fein und mittel 115 dis 118, für 
erdinäre und aut orein ãte 108 bis a10. Gin önerr, Schiff mar daſelſt ım 
Laden für Triem bdeariffen, zu 5 Pf. St. und 10 Prec. Eapladın. In Eike 
cutta hatte am 25. April ker dritte Verkauf von Dpium Hart, «6 waren 
3199 Siden. woraus die Eompsanie einen Bortheil ron 400,000 Wi. St. 
bejtcht. Aus China waren Paufminniide Berichte cınaclaufen , welde wir 
Avern, daß franj. und Schweiger Baummeollenfarricate (nämlich berrudte) 
son den Ehinelen ben engliichen vorgejogen mworten. Das Haus Mdam, 
Scott und Comp. in Ealutta batte feine Zahlunaen eingenelt. 


Berantweortlißer Hebakteur: . Bund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Zn meinem Verlage erihrint: 


Großes 


poetifches Sagenbuch Be ae re ©" 


€ 
Dentfhben Bolfe. 
H.rausargeben 
ron 


Dr. I. Günther. 


ar. Lericen 8. im Pırf. com 4—5 Begen & 6 gr. oder 27 fr. 4 Rieferungen bilten einen Band 


ron tirca 500 Sagen. 


Driged Wert foll ungefähr in 3 Binten, wilde ım raſch auf einanter folgenten Heften er» 
ideinen und eine gleiwe Austattung wie Welff's trefliher „Hausibup” das Befte dieten, mas 
raterläntifte Ecrififteler und Sarifiellerinnen auf tem großen Bebiste der keuiiben Eage im 
erem mahren Batesbantsircunde wird tie Griseinung bieies 


voetiiher Form aelafet haben. tan 
Berkes eime homft mrlfommene urd in jeter Bamilie cin jhönes Erbe ter 


ven. Birke im Zeitelättern Zerdrente wirt kur unlır „Gagendan” dir Bırgeifenbeit entriffen, 
vicheh bereits Bergefiene in die Erinnerung zurädgeıufen. Ber der glanpsolten Austattung habe 
id den Dres je diuig aeltelt, das bemerken, 10 weit Die teusfbe Zunge reiht, die größtmöglihite 


Verbreitung werten Pann, Jeder Band wird aub & part atgıgıben, 


Borrärhig im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 
— — — — — — — — — 


Bekauntmachnug. 


Dem deeeſahriaen Welmartt detreffene. 


ao 


Am Montage den 1. Juli dieſes Jahrs wird der Dabiefige diesjährige 


Wollmarkt abgehalten. 


Diejenigen Wollverkäufer, welche ihre Wolle früher hieher bringen, 
und einlagern wollen, erhalten nach Befund auf Begehren 


ver Peibanitalt. 
Schweinfurt, den 4. Mai 15H. 
Der Stadtmaniftrat. 
Gramer, Tirgrmiir. 





madr befanne, daß er am 16. Juni mit | um billigen Preig, 


Sciffer Jobann Stöcklein von hier | Quahrdt beladen hier antdmın, und verkauft 


sen 19 fl. 15 fr. Korn 13 A. 15 Er, Gerfie 13 Jl. 
33 fr, Hater 6 fl. 28 fr 

Kegensturger Ehranne vom 8. Juni. 
Gerste 


Nürnberger Schranne vom 8, Tum. 
Beijen 17 fl. 24 Er. Korn 11 fl 44 Pr. Birds 
11 d, 37 fr. Huber 6 fl. 30 fr. 





Schifffahrtsanzeige. 


Die Ladezeit den Rangfchiffers 
Adam KropfsWittib endiget am 
0ten d. M. Abenis, 
Bamberg den 13, Juni 1844, 
F J. Wucherer, Güterbestätter. 
tommenten Meidlchter ar 
Fremen: Anzeige. 

(Bamberger Hof.) Detterin Nimaper 
n. Söhne, v. Eilangen, Frla. Rirmayer, co. Düi 
feltorf. Bar. >, Würztug, n. Würjburg. Sear 
u. Sreuper, Kilte, ». Frankfurt, Hedel n, Brit. 
Toter u. Baier, Kilte. v. Nürnberg. Hörfel m. 
Sohn, Mim. v. Geburg. Desarg nm. Gemahlin, 
Wentur ©, Hamburg. Braflan. Zeilmig m. Tom: 
ter, Nitter, P Reed u. Grapıge aichte Affeffor m, 
Gemahlin u. Schwatacher, Kim, v. Bupreutb. 
Emma. Bilheimina o. Brantentten, » Dreb» 
den. 9 uitmaan, Aim, v. Aihafenturg. 

Deutides Haus.) Sımon, Erudiot © 
KRötn, Pugolahn, Stut. 9. Benn. Ortinger, Ob 
erıngemieur, Kloflırmapır u. Remund, Kilte- © 
Eye BWül, Kim. v. *— Let, Kim 
®, Hamburg. Hirjig , Aim, vo. Bien, 

(Drei Kronen.) ei, Drotocolent 2. Au 
ethach im Baden. v. Hagen, Kim. v. Nürnberg. 
Aria. Mar, ©. Neufadt a/d. Gebr. Kıraner, 
Kite. v. Plauen, 

(Lutmwig:Ramal) Dieienbed, cand. Test 
dv. Jena. Solfie, Kfm. v. Berlin. Arche ©- wol. 
demaar mn. Famme d. Gbnersrerg da Münden 


Frie drich Mauke. 


Vorichüffe aus 








feinem Schiff an 12 Bodenſteine und 46 
kaufer Miltenberger Mühlfteine von befier 


Schraunenpreife. 
Münsener Ehranne rem 9. Juni. Wei- 


Dilrert, Tugenter ©, Negeneburg. Dillermann , 
Di. v. Palav. Bang.nbem, Renti re. Koin 
Died. Cie, Beerteunreißeflgerin n. Münden 


— — 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 168. Bamberg, Sonntag, 86. Juni 1814. 





KL Kür das michite Halbjahr Juli — Dezember 1344. wollen neue Abonnements für den Kränkifchen Merkur nos vor Ablauf dicſes Monats 
beneut werden, da im Aale der Beriritung die früheren Nammern nicht na.rachiefert werten fonnten. Der Preis des Fränkiſchen Merkurd, bei 
Ber Erpetition bier zu Bampera ı8 ganzjährig fünf Gulben, balbjährig 7 fl. 25 Pr., vierteljährig 4 fl. 3@ fr. Dei den Fönigl. 
baperiihen PorRimtern: md. Kavon eirerichahrta 1 N. 47 Pr., halkjühria 3 fl. 38 Pr., gan,jährig 7 fl. 8 Br; im IT. Ravon vierteljährig ı 
fl. 55 fr. balbgahrıg 3 fl 99 Pr, gangrasrıg 7 N. 38 Pr; im IE. Ravon wrericljährig 2 0.2 Pr,, haltjahrıg 4 fl. 4. fr., gamjährıg 8 A. 8 fr; im 
IV. Rıvon rierteljiberg 2 N. 18. Pr.. balbpibrig aM. as Pro, ganijäbrıg PA 12 fr. — Befanntmabungem allır Ark werten aufgenommen, und 
Ginrüdungsgebübren di amtlihen Anzeigen für die Bresipaltise Deritjeile eder teren Raum mit ter Kereujern, bei Privat » (nid 
amtlıden, Anjegen mıt zwei Areujeen berechnen. Bamberg ım Zum 1644. 

Grpedition des Fräukiſchen Merkur, im Lokale des literar. artift 
Juſtituto, Sapujinerastie Mr. 378. 
——— 7 e ⸗ —ñ — —ñ —ñ— — — — — ç GGü— — ï — — — — — 6  — — — —— — — 
Deutſche Bundesſtaaten. genzblatt“ verdffentlihen Kommunal» und Stiftungé⸗-Reſch⸗ 
Bayern. — Münden, 12. Jun. Mit Ihrer Maj. der | nungen beliefen fi fir unfre Kommune fir dad Jahr 1842/43 
Könıain werden ſich nachſten Samſtag nur die Prinzeffin Ale | die Einnahmen auf 305,006 fl., die Ausgaben auf 280,819 fl. 
gandra nah Berchtesgaden begeben, Prinz Adalbert aber noch fomit ein Uebetſchuß von 24,186 fl. Unter den Einnahmen ber 


längere Zeit hier verweilen, um feinen Studien obzuliegen. — 
Sr. f. Hob. Prinz Luitpold in Nymphenburg iſt von feinem 
Unwohlſein wieder bergefielt. — Der nah Nom am 8. d. ger 
fandte f. Cabinetscourier wird Ende näcfler Woche wieder 
bier erwartet. Derfelbe wird fib in Nom nicht viel länger als 
einen Tag aufhalten. — Nachdem der Landrath von Oberbayern 
alle vorliegende Gegenftände erlediat hatte, bat derfelbe heute feine 
diedjährine Sigung befchloffen. — Bei unferm Kuiraffierregis 
mente bat abermals eine Abrbeilung die neuen Helme und Kuit aſſe 
erhalten, die viel ſchoͤner und zweckmaͤßiger, namenılich leichter, als 
die bisherigen find. Bis Ende diefes Jahres wird das ganze Ne 
giment damit verfehen fein. — An der im Tau begriffenen Feld, 
berenballe (Eoagia), die raſch ihrer Vollendung entgegen gebt, 
wurde geſtern und heute ein Theil des fehr fomplicirten Gerüfies 
abgenommen, wodurch die großartigen Umriffe des mächtigen Baues 
mebr bervortreten,, ald es bisher der Ball war, die Schoͤnheiten 
des Baues daher auch mehr ind Auge fallen. Auch der Bau des 
„Wittelsbacher Valaſtes“ fehreitet rafch vorwärts, derfelbe 
reicht bereits weit über den Erdboden hervor. — Eben als ic 
diefen Brief zur Poſt geben will — 7 Uhr Abends — figna— 
lifiet man einen im englifchen Garten ausgebrekenen Brand, 
derfelbe foll in der FudwigdWalzmühle oder ın dem Maffeiichen 
Eiſenhammer ausgefommen fein, (Augsb. Abdi.) 
Es iſt irrig, wenn einige Blätter melden, Se. f. Hob. ber 
Kronprinz fei wegen eines fleinen Unmohlfeins vorige Woche 
nicht hieher gekommen, Höcfiderielbe befinder fich vielmehr auf 
ber herrlichen Burg Hohenſchwangau gan; wohl, ebenfo die Frau 
Kronprinzeffin. Beide machen ſehr häufige Parıhien im bie 
berrliche Umgegend ihrer Burg und zwar febr oft zu Fuß. 
Augsburg. Nach den aljährlıd. durch das hiefige „Intelli— 


—— — — — — — — — — 
Geſchĩchtokaleuder. 

Sieranni Borcacio. Moxrellen-Dichter) Geb. 1313, — J. B. 2. 
Seeſffet, Mitglied der franz. Atademit. (Dichtet.) Geil. 1777. — Com 
rad Eckhof. (Schaufpieler.) Salt. 1778. — J. A. Hiller, Muſittircetor 
in Reipjig. (irben » und Operncompenift.) Beil. 1804. — Fiorapanti, 
Aapelimeitter in Kom. (Romponid.) Geh. 1837. — Lemm, (Heiikhaufpie 
ter in Berlin.) Geſt. 1897. 


O' Fonnell im Gefäugnif. 
Bon Dr. 3. Beneren. 
Sgluß.) 
Tonbon, 4. Juni, 
Vena D’Eonnell nibt mein erfter Beſuch in Dublin war, fo follte er 
mein fegrer fein. Werfefertig, neniefeit und geipornt, meinen alten Eſſen · 
bahnflaus old Dolman auf den Gaultern, ging id Gonntag Morgens 
zom Richmond⸗Strafhauſe, um Abſchied zu nehmen und mit den Gchange 
men ter Meffe beijumohnen, Au Ber Thüre traf ach mit zwei Herren jur 
fammen, bie cinen folofalen Kuchen braten. Wie id ſpäter hörte, warın 
die beiten Herren Stadträthe von Dublin, und ter Kuden ein irlindiides 
Bergeräd, Bareım Bras genannt, Der Cine der beide fagten an der Thüre 





Feuilleton. 


finden fich folgende Poften: Broͤcken⸗, Pflaſter⸗, Thor und Weg 
jölle 17,600 f.; Malzaufichlag 106,944 fl.; Fleiſchaufſchlag 15,633 
fl.; Getreid» und Mehl» Auficlag 19,406 fl. Der reine Ber 
mögensfiand der Kommune beträgt 894,094 fl. 

Aus der Pfalz, 7. Juni. Nach einem Artikel ber „Speys 
erer Zeitung‘ hat ſich zwilchen unfern beiden Eifenbahnge 
fellfhaften (der laͤngſt beftchenden Ludwigshafen Berbachers 
und der erjt im Bilden begriffenen Zweibriichen: Homburger) eine 
Colliſton ergeben: erſtere concefioniste Gefellichaft, d. 3 ihrer Sta⸗ 
turen recurrrend, nimmt eniſchieden das Recht ın Anſpruch, Geis 
tenbahnen anzulegen, um fo mehr, ald, wie fie behauptet, der 
Ertrag der Haupebahn durch eine fernere Fortfegung jener Geis 
tenbahn nad Zweibruͤcken geſchmaͤlert würde. 

Sächfifhe Herzogthümer. — T Koburg, 13. Juni. 
(Korreiponden;.) Geſtern Abends 6 Uhr trafen J. k. H. bie Frau 
Herzogin von Kent mit dem Fürſten von Leiningen 
hier ein. Se. Hoheit der Herzog mar den hohen Herrſchafien 
entgegen gefahren. Die Frau Herzogin begab fih fogleih nad 
dem herzegl. Sommerfchlog Nolenau, wo Hochdieſelde während 
der Dauer Ihres, wie ed heißt kaum achttaͤgigen, Aufenthaltes 
wehnen wird, — Von auferordentlihen Hoffeſien verlautet, obs 
gleich die regulariomäßige Trauer zu Ende ift, bis jetzt nichts. 
Doch wird in den naͤchſten Tagen ein großes Concert ım Theater 
veranfialter, bei welchem eine neue religidfe Cantate, ven ber 
Compofirion des regierenden Herrn Herzogs zur Aufführung foms 
men fol. Alle unfere nicht unbedeutenden mufitalifchen Kräfte 
werden baber mitwirken. 

Preußen. — Berlin, 9. Juni. Mittags. Nach einem foeben 
bier eingetroffenen Privarinreiben aus London wird ber Kaifer 
Nikolaus nicht nach Kufingen gehen, da ber Öefuntheitdzuftand 


— —————— — — — 
des Sefangniſſes: „Für den Befreier“, und der Gefangenwärter lief uns 
Rıniameigend turd, 

Ib kam in Dem Augenblide an, mo die Meſſe «ben beginnen fohte, 
Die Gefangenen Ranten in tem Speiſeſaat und warteten auf D’Eonnell, 
und ehe er fam, wurde für D. Gray, Tom Stede und 3. Barrett, melde 
Drotehanten find, das Früblüd aufgetragen. Die Katholifen follten erk 
nadı der Meſſe frühtüden, Nach einer Weile Fam O'Connells Bebienter 
und verfüntere, Daß der Gottesdienſt beginnen werde. Wir gingen dann in 
das Anferadzimmer O'Connel's, Ca war mir nicht ganz recht, Daß er feine 
Sonntagsmefje nicht mit den lidrigen Gefangenen in der Gıfingnihrapelie 
börte, Es ſchien mir, old od er das feiner demokratiſchen Stellung fdhul 
dig ſei. Mber von der andern Grite hätte darin eine Art Sleichttelung 
mıt den übrigen Gefangenen, mit Soitzduben umd Bıträgern gelegen, Die 
der Würde D’Connet's hätte zu mabe freien können. Ih denke mir, daß 
dies die Urfade war, weßhald ber orteddienft für die Staatsgefangenen 
aelondert Statt fand; aber ich geliche, Daß mir diefe Urſache nicht genügt, 
Ich würde das Kreuz mir freiwillig auferlegt haben. 

Das Zimmer, das fo zur Copelle wurde, if nicht are, das Meinfie 
von allen, die ich in dem Gefänguiffe jab. Der Tbüre gegenüber it cm 
Fenfter, neben dem Benfır Rand eine Art Commode, die zum Altat ber, 





der Großfürfin Prinzeffin von Heffen als sehr beunruhigend ger 
fehildert wird. Man erwartet deshalb den Kaifer flündlich hiers 
felbit, um in Eile nach Stettin abzugeben, wo ein erpreß dazu von 
Petersburg abgefenderes Dampfſchiff ihn bereitd erwartet. (D.N. 3.) 
Breslau, 6. Juni. Geſtern iſt eine Militärbinifion 
von Schweidnitz mit ſchwerem Gelhbüg gegen bie Ruheſtoͤrer in 
Peterewaldau und Fangenbielau marfcirt. Heute find 
auch ron Bredlau eiligft mit der Freiburger Crienbahn Schützen 
und Mudquetiere abgegangen; die ſchwere Eavallerie desaleichen. 
Bon Oblan find die Hufaren requirier; nach Neiſſe, Glegau, 
Glatz und andern Garnifonsflädten gingen heute Sraffetten defr 
halb ab. Der Oberpröfident von Merdel, ſowie der commanbir 
rende General Graf v. Brandenburg find ebenfalls ſchon auf dem 
Schauplatze. (D. A. 8.) 
teipg. Big. So vermorren bis jeßt bie Nachrichten aus jenen 
Drten, umd fo übertrieben fie zum Theil find, fo ſcheint doch Fols 
gended das Wahre zu fein. Die Weber waren bisher in den 
Bıchern der Kaufleute tief verſchuldet. Die Kaufleute ſuchten fich 
durch die Arbeiten der Weber mach und nach, fo aut es gina, bes 
zahlt gu machen. Nun famen bie vielen MWohltbätigkeitöpereine 
mut directen Beftelungen und beifern Löhnen, Die Weber arbeis 
teten alſo nur für die Vereine, die Kaufleute erhielten keine Des 
friedigung durch Arbeit und drehten mir Eperution, menn fie die 
Schulden nicht in Baarem von den Mebern erhielten. Diefe 
Drohungen fcheinen die Weber gereist zu haben. Daher der Aufı 
Rand; nicht genen die Negierung oder Verwaltung, fonbern gegen 
die Schuldbuͤcher der Kaufleute und Fabrikanten. Diefe Bücher 
follen met zerſchnitten und vernichtet worden frin, mo man ihrer 


babhaft wurde. 
Schweiz. 

Wallis, 6. Juni. (N. 3. 3.) Das unterm 30. Mai erlafs 
fene Defrer des aroßen Nathes gegen bie liberalen Unter 
mallifer lauter: „Als Rebellen gegen dus Vaterland, die fogleich 
zu verhaften und als folde zw richten find, werden erHlärt: 3) Die 
Urheber der Maffenerareifung, die Näteldführer (meneurs), und 
die, welde ihre Amt mifbrauchend, in den mefllichen Zchnten zu 
den Waffen gerufen haben, tm der Megierungsgewalt zu wider 
fiehen. 2) Die, welte ein Commands ausgeuͤbt ober eine hoͤhere 
Charge befleider haben, mie der Commandant em Chef, die Coms 
manbanten der Golonnen und bie, melde fih an die Spitze ber 
bewaffnet Banten geftellt baden, die Mitglieder bed Kricgétaths 
und bed Generalftabs ter inſurgirten Truppen, die Mitglieder des 
Eantonaleomite'd der jungen Schweiz. 3) Die Mitglieder des 
Mortinacher Comite's, welche an der Procamation vom 13. Maı 
Antheil haben. Der Craassrarh wird von Amtewegen birjenigen 
Individuen verfolgen laſſen, welche fih Unordnungen, befondere 
Exceſſe und ſchwere Drohungen zu Schulden lommen befen. Dies 
jenigen, welche nicht im dieſen Categorien brariffen find, fdnnen in ihre 
Heimarh zurüctehren, baben ſich aber jedenfalls den Vorſchriften 
des Decrets vom us. Mai zu filgen, im Falle fie an dem Verein 
der jungen Schweiz Theil nehmen ſollten.“ Diefes Decret ift, ins 
dem ed ich auf Nädelefilbrer im Allgemeinen erfirech, ſo elas 
ſtiſch, dagß ed Niemanden Eicherheit gemährt, befonders weil ein 
erceptionelles Geticht aufgeſtellt iſt, welches mit den exaltirteſten 
Männern der Prieſterparici wird beſetzt werden. Meyet bleibt der 
Rathgeber und Lenler der Neaction, Er rühme ſich deſſen oͤffent⸗ 
fi und ſagt, daß die Haͤurter der Priefterpartei nichts davon vers 
fiehen. — Die Bauern aus Oberwallis find nach Haufe zurüch 








gelehrt: ed hat Mühe gefoftet, bie legten Colonnen, bie begehr⸗ 
ten, daß auch der Hauptort die weiße Fahne aufpflanze, zum Abs 
zug aus Sitten zu bewegen. — Hr. v. Kalbermatten, der die 
Truppen des Oberwalliferauffiandes angeführt, bat bie Stelle im 
Staatsrath angenommen, zuwider ber Verfaſſung, welche die Mahl 
zweier Staateraͤthe aus bem gleichen Zebnten verbietet und den 4 meftlis 
en Zehnten zwei Mitgliederzurheilt.— Aus Haß gegen die Adbo⸗ 
caten, die fämmtlich liberal find, bat der Er. Nach ihre Gebühren 
um bie Hälfte heruntergefegt; es ift eine ber Priefterpartei wuͤr⸗ 
dige Handlung. — Der Staaterarh hat untern 1. Juni in einen 
Kreisfchreiben an die eidgenoͤſſiſchen Stände, gegen die Eindern⸗ 
fung einer außerordentlichen Tagſatzung protefirt, 
Mieberlande. 

Amferdom, 9. Juni, Aus dem Haag fcreibt man, 
daß ber Kaiſer von Rußland morgen, 10, Juni, daſelbſt eintrefs 
fen wird, 

Großbritannien. 

Fondon, 6. Juni. Es ift nicht mehr die Rede davon baf 
der Kaifer von MNufland einer Sitzung des Oberhauſes beir 
mohnen werde, obwohl, wie der Eraminer miffen wollte, 
ford Brougham ſchon eine Apeſtrophe an Se. Maj. bereit hielt 
— mutatis mutandis Ähnlich derjenigen, die Se, Lordſchaft damals 
an den König von Preußen richtete. Der Selbſtherrſcher oller 
Meußen zieht miltaͤriſae Schauſpitle den parlamentarifchen vor. 
Demgemäß fanden am 5. Juni Tormirtand bei Mindfer eine 
Truppenmuferung und friegerifche Mandver ſtatt, fo glaͤn⸗ 
jend ald man fie in England, wo ſonſt in gewoͤhnlichen Zeiten 
die Epauletten des Landdienſtes feine bervorkechende Rolle fpielen, 
feit Jahren nicht geſehen. Außer den in Windfor liegenden 
Truppen war der größere Theil der in Londey flatienirten Garden 
und Artillerie Abthelungen von Woolwich herbeigejogen. Der Bug 
tes Hofs und hoben Adels war practroll: neben dem Magen 
der Königin Victoria, die noch Trauer trug und die Herzoain 
von Cambridge neben fich hatte, ritt zur echten der Kaiſer Ni⸗ 
folaus auf einem herrlichen Braunen , zur Einfen der König von 
Sachſen und Prinz Albert, denen eine Gavalcade von mehr ale 
60 brittiſchen und ruffifchen hohen Dfficieren folgte. Auch Sie N. 
Perl fa — ein ungewöhnlicher Anblick — neben dem Herzog v. 
MWellingeon zu Pferd in der Windfor-Uniform, Auf dem Mufler 
rungsplage angekommen, ritt der Saifer mit dem Serjog ©. 
Wellington fangfam die falntirenten Linien entlang, intem fie ſich 
biufine Bemerkungen iiber Ausfehen und Haltung der Mannfchaft 
mitthrilten. „Es war‘, fagt ein Berichterflatter, „unterhaltend 
den Kaiſet und den Herzog neben einander reiten zu fehen: ber 
Kaiſer ſaß vorwärts, mit gebegneren Knien als dieß bei unferer 
engliſchen Cavalletie geftarter iſt, der Herzog hingegen in fcheinbar 
macläffigerer Haltung, balb auf dem Sattel zurüctgelehnt, fo wie 
man ihm oft durch die Straßen von Pondon reiten ſieht. Cuftine's 
Bemerlung daß Nikolaus ein etwas Ängflicher Neiter fei, fanden 
wir nicht beſtaͤtigt.“ Die Mufitbanden fpielten: „Gott erhalte 
den Karfer” — wahrſcheinlich nach einer mittlerweile eingeäbten 
ruſſiſchen Weife, und die Fahnen der Negimenter, welche die ſtolzen 
Namen tragen: Bareſſa, Corunna, Peninſula, Waterloo u. f. 
w., ſenkten fih zum Gruß. Nach volljogener Muflerung verfüg⸗ 
ten fih die hoben Perſonen nach der Stelle wo ber Wagen ber 
Königin hielt, und num zogen bie verfammelten Corps dreimal, 
zuerft lanafam, dann im Gefchwindferitt an den Majefldten dos 
rilber. Als die Grenadiergarden nabten, ſetzte ſich ber Herzog d. 
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gerichtet wor. Auf de⸗ ſeiden handen zwei Liber, sin Erucifir, der Felch 
umd dos Miftub. An ter redten Seite des Zimmers war ein Diva, 
viefen gegenäber der Kamin. Bor dem Altar Namd der Prieſter und legte 
tie Meffleitung on. 

D'Eonnell fand neben dem Kamin — er war im Sälafrede, vor ıkm, 
mie vor allen Auweſenten fand ein Stuhl, auf kiefem lagen zwei Sedet · 
bücer. Gh begrüßte ihm hier, und bat mir Pie Erlautnig aus, ter Meße 
Beijumohnen. Die übrigen Unweiinten waren Jehn O'Cenne, ganz jonn- 
täglich gepust, Hr. Has, Hr. Duier, zwei Betiente D’Eonnew's, cın 
MWeftieme und ib. Ehe die Melle begann, reihte der Prieſter das Wen⸗ 
wolker herum, und zwar om dıner Säreibfeder. Das war rine gan; gute 
Zufammenftellung, badıte id; eben tab Weihmafker, der Glaube, unten 
die Dinte, der Gedanfe, 

Ms die Miffe bezann, niceten ale Anweſenden nieder umd beteten 
ümmilich die ganze Mıfe binturb mit allen äußern Zeichen ter janern 
Undadıt, mei den Kopf auf ten Stuhl gelekut der im Bude berächtig 
heient. Sch hate fo Birth rerlernt, vor Auem, was mir cinf als Rnatın 
fo geiduka war, top mir Das Derke fa wie mım vorfam. Bber ich fühlte 
unter dirien Oldubigen, unter dieſen Aremmen eine Urt Scheu od meiner 
Zweifel, ob meiner falten Setete, und fürdiete faR, Ae gu Mören, 





indem ich ju ſeht den Brobshter made, Doch fah ih D’Eonnel einige 
Mil lange und fo tief ich Fonnte am, Und fein Blid rubte, ohne Ziereret, 
ohne ein zuviel oder zuwenig, im dem Gebetbucht, er mur dort zu Hauis 
— id} möchte fagen, wie im Grfingnife, — Ich hatte oft Zweifel üter 
feine Grömmigteit gehört, ih hatte oft mit gejweileit; aber «6 lag heute *) 
io wenig Parade in feinem ganzen Welen, dab id mur immer mehr im 
meiner Unfict beätigt wurte: er dentt fo, mie er handelt; er glaubt — 
und befwrgen betet er. 

An cin paar Etellen trat eine tiefe feierlihe Gtille ein. Ic hörte 
tiefe feRen Stügen Utirlands, die Hiupter der letzten Eelten an die bare 
Bruf iblagen, al der Prieker fein men eulpa, mea culpa [prad. Por 
tem Ganctub fonnte man den Athen jeted Ginjeinen vernehmen. Der Mei 
Diener Mlingelte im abgefegten Schlägen dis zur Wandlung, und wilden 
irter Yaufe herricte Tortenfille. „Dat find die Agitatoren eb wilden 
Frlandg” — und meine Grtanten führten mid zu der Stelle, mo id 
D'Tonnell die Hunterttaufente dederrſchen und mit einem Bingermwinte tem 
ten fab, — Dann kob der Priefler die heil, Hofie mad den Kelch, und bir 


=) Or&onneh onate veramtfehen, Deh ich ber ihm fdhreiben werde, und dufmegen IM 
fein „Ohne Umfänbe‘ um fo bepihnender. 
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Welington au die Epige feines Negiments, und in diefem Augen, 
blick brach die verfammelte Vollemenge in einen betäubenden 
Lebchochruf für den alten Feldherrn aus, welchem überhaupt, 
naͤchſt der Königin , die lebhafteften Acclamationen zu Theil wurden. 
Als die Artillerieuͤbungen begannen, entfernte fi Victoria mit 
den königlichen Kindern, die ıhr ın einem zweiten Wagen gefolgt 
waren. Der Kaifer lief den Truppen — feinen „Waffenbruͤdern· 
tie er fie nannte — durch General Viscount Combermere, ber 
die Muſterung befehligt, feine volle Zufriedenheit ausdrücken. 
Aus Fonton waren von frührem Morgen an Taufende auf der 
Eiſenbahn herbeigeſtrͤmt. Nicht die mindefle Ruheſtoͤrung fiel 
vor; indefien war zahlreiche Polijeimannfhaft auf dem Plage 
vertheilt. Um halb 2 Uhr Nachmittags war die Menue vorüber, 
Der Ear wurde bei feiner Ruͤckkehr nach Windfor vom Volke 
mit drei Cheers begrüßt. 

London, 7. Juni. Man glaubte, die Negierung wuͤrde fich 
jest, wo D’Gonnel und mit ihm fein Sohn John im Gefängs 
niſſe figen, beeilen, die neue Bill für Regiſtrirung der itiſchen Waͤh⸗ 
ler im Unserhaufe zur Dekuſſion zu bringen, allein dies ſcheint 
nicht ber Fall zu fein, wenigſtens läßt es ſich aus einer Antwort 
Eir Rebert Peelis ftliegen, welche tiefer aeftern im Unterhaufe 
auf eine Bemerkung kord John Ruſſell's gab. Derlegtere äußern 
te nämlich, er hoffe, daß, wenn die Negierung beabfihtige, die 
irifche Negifranonebil verzunnehmen, eine frühe Anzeige in 
Berreff der Zeit, wann dies gefchehen fee, werde gemadt wers 
den, Peel entgeanete bierauf, er werde dafıle Sorge tragen, daß 
foßte die Fl wiederum zur Eprace fommen, Anzeige fo früh 
gemacht würde, daf alle Untecthanen Ihrer Majeſtaͤt im Bereiche 
ber britiſchen Infeln binlänalih Zeit hätten, bei ber Diekuffion 
jugegen zu fein. Mar mil hieraus ſchließen, daß jene Fill in 
dieſer Seſſton nicht mehr zur Verhandlung fommen werde, viel: 
leicht nur deshalb, um die Jrländer, die gegenwärtig ihres groͤß 
ten Bertheidigers eutbehren, vicht noch mehr zu erbittern. Was 
die Theilnabme betrifft, die man in London felbit für O'Connell 
und feine Leidensarfährten heat, fo zeigt fich dieſelbe bereits auf 
das Lebhafteſte. Man bdeabſichtigt, eine oͤffentliche Verſammlung 
zu halten, um feine Meinung über bad Verfahren der Negierung 
gegen D’Eonnell autzuiprechen und eine Perision an das Parlar 
ment zu richten, damır dasielbe in einer Adreſſe an die Königin 
fich für die Freilaffung der Gefangenen verwende. Schon am naͤch ⸗ 
fien Samftag fol eine Prälimmarverfonmlung fatt finden. 

tonden, 8. um. Ein zahlreich von Chartiften und 
& ocialıften beſudtes Meeting in Holbern hat vorgeftern ſtatt⸗ 
gefunden ; ed find dabei fehr heftige Reden araen die Politik ded 
Petersburger Cabiners und bie Perion bes Kaifers Nifolaus ger 
halten worden. — Se Maj. der Kaifer von Rußland bat 
beute den „United Service Ulub’* beſucht. Geflern Abend mar 
Er. Maj, bei dem Herzog von Devondhire, der große Geſellſchaft 
gehalten hatte, — Die Aufregung in Irland iſt im Zunch⸗ 
men; aller Drten werben Meetings gehalten und Adreſſen votirt. 

gondon, 9. Juni. Die Königin traf geflern mir ihren bo 
ben Gäften aus Windſor ım Buckinghampalaſte ein. Der Kai— 
fer Nikolaus befuchte im Kaufe des Nachmittags mehre Dar 
men, unter andern die Marquiien kLondonderry und Ganning, fo 
wie die Fürftin Radzwill, und arbeitete fodann im Borfcaftd: 
botel mit Baron PBrunom geraume Zei in Staatsgeſchaͤften, wo⸗ 
rauf Abends ein Kurier mir Depeihen über Hamburg nach Per 
tersburg abging. Der Kaifer übernachrete im Budinghampalafte 





und befuchte heute Morgen einen Militärelubb, mo ihn mehre 
Generale empfingen, fo wie fpärer in Begleitung des Könige von 
Sachſen und des Prinzen Albert die neuen Parlamentshäufer, 
Heute Nachmittag uud Abend gibt der Herzog von Devonſhire dem 
Karfer, mit dem er feit lange genau befreundet ift, ein pracht ⸗ 
volles Feit zu Chiswick. Ale audern Einladungen die ber Herzog 
von Northumberland, Ford Londonderry ꝛc. am ihn ergehen lies 
Gen, bat der Kaifer gleich bei feiner Ankunft höfich abgelehnt. — 
Ueber 5000 fabrifarbeiter zu Hubbersfield find dieſer Tage 
durch das Niederbrennen eines der größten Fabrifgebäude, wor 
burch der Eigenthümer einen Echaten von 20,000 Pf. Et. ers 
leiter, obaleih die Fabrik verfichere war, ſammt ihren Familien 
brodlos geworden. — Der Kronprinz; von Dänemarkifivon 
Edinburg über Kinruß nach Perth abgereift, er mird einige 
Tage in den Hochlanden zubringen, dann nach Glasgow und Ins 
verneß geben, und fich hierauf nach den Faroͤrer ⸗Inſeln einſchif⸗ 
fen. — Das Oberhaus war geſtern ungewöhnlich zahlreich bes 
fest, weil man einen Beſuch des Kaiſers von Rußlaud und des 
Kemgs von Sachſen erwartete; bloß ber legtere aber wohnte ber 
Sitzung in einem Pradifeffel, den man nahe vor dem Throne 
anfgeftelt hatte, eine Zeit lang bei. — Später erfhien ber Ks 
nig audb im Unterhaufe, mo er im Stuhle des Stabtraͤgers 
Platz nahm und fih geraume Zeir mit Sir R. Perl unterhielt. 
Die Geſchaͤfte in beiten Hdufern waren ohne Brdeutung. 
Fraufreich. 

Parid, 11. Juni, Em pauiſcher Schreden iſt anbeus 
tiger Boͤtſe über bie Inhaber von Eifenbahnacrien gefom« 
men. Die Gourfe dieſer Effecten find bedeutend gemichen; (die 
Er. Germain um 40 Fr., die ParidsDrleand um 30 Zr., die 
Paris: Rouen um 42 1/2 Fr.) Auf den Stand ber Nente hatte 
diefer Fall feinen Einfluß; die Notitung if im Gegentheil er 
was geftiegen. — Es wird eine Declarariom publiciet, wels 
he ſchon 167 Unterschriften hat, von Deputirten, welche am 
geben, daß fie bei feiner Eifenbahnfpecularion betheiligt And, 
und weder directes noch indirectes Intereſſe haben bei ben ters 
ſchiedenen Unternehmungen, welche gegenwärtig in der Kammer 
zur Berarhung und Eoncelfien kommen. — Sir Henry Hat 
dinge, Generalgeuverneur von Dftindien ift hier angefommen; det 
König wirdihn zu Neuilln empfangen; Sir Henry gebenft in einigen 
Tagen nach Marfeille abzureifen, um fich bort nach Aleranbria einzuſchif⸗ 
fen. — Der Eommiffion für die Eiſenbahn von Paris nach Straßburg 
if die Propofition gemacht worden, diefe Bahn nach bem atın os 
Ipbärifhen Syſtem anlegen zu laffen. — Der „Moniteur“ 
meldet: „Der König hat auf Vorlchlag des Marineminiſters ents 
ſchieden, daß der Prinz; von Yoinville feine Flagge als 
Eontreatmiral auf einem der zur Evolutionsedcadre gehdrigen 
Linienfchiffe aufpflanzen und fich mit dieſem Pinienfchiff, einer 
Dampffregatte, zwei Dampffciffen geringerer Dimenfion, und 
mehreren leichten Fahrzeugen auf eine Kreuzfahrt an ben 
Kiüften bes Staatd von Marocco begeben fol. — Der 
Prinz wird in der Kürze nah Toulon abgehen, um bad Coms 
mando der Schiffsdiviſion zu übernehmen. 

Man bat zu Paris Nachricht erhalten von der Miffion nad 
China. Die Fregatte „Syrene“ war am 24. März, nad) einer 
fehr glücklichen Ueberfahrt (in 28 Tagen) von Nio Janeiro, am 
Cap der guten Hoffnung angefommen und ift am 2. April von 
da nach der Juſel Bourbon wieder abgefegelt. Ale Perfonen an 
Bord befanden fih in befler Geſundheit. 





Topesfille wurde turh einen tiefen Seufjer D’Eonnell's: „O, Lord!“ der 
ader mit der jweiten Silbe wieder verſtummte, unterbroden. 

O Connen und fein Sohn tommunicirten wihrend der Mefie. Es war 
mir, als wohnte ich einer Todtenmeife bei, «4 war mir, ald ob die Leute 
bier im Oefängniffe, im dem Grabe ter Ledendigen, mit Dem Leben ab- 
imlöfien, alb ver Pritſter die Worte fpradh: in vitam acternam, Amen! 

Nach der Meſſe gingen wir zum Zrübftüde. Fch habe wenig davon ju 
erzählen. Da ich üter dieſe Scene berichten wollte, ta D’Eonned voraus ⸗ 
ſehen Ponnte, dab ich Bird thun werte, hatte ich nicht Luſt, diritte oder 
Indirecte Fragen am iha zu richten, um ibn reden zu machen, Das Geſoräch 
blieb allgemein und unbedeutent, wenn nicht durch feinen ungetrübten Ftoh 
fAinn deztichnend. O'Congell hat den Glauben, daß ſein Gefängniß ter 
Sacht Itlanda und ibm ſelbſt nur autzen könne, und ſorach kiefe Anſicht 
aus. Es würde politiſch fein, fo zu Ihum, wenn er auch mit fo dachte; 
ader ich hege bie Uederzeugung, tab er fo dentt, und ebenfalls, daß er fo 
su denken vollfommen beremtigt if. Sein eigener Ruf kann nur gewinnen 
turch feine Befangenihaft, denn Re läutert ibn ven allen früheren Ber 
dihtigungen; die Sache Itlandé wird dadurch ſtärker. Jch fah daron Beir 
fpiele genug in dem lehten Tagen. Die Gefahr für England wird dadurch 
vermehrt, und fomit menn überhaupt Gerechtigkeit moͤglich, dieſt Ret4 ge 


mißer oder ver Watergang Engfants dur Irlaud im Wugenblide der Fri 
ſis nur immer unausbleiblicer. 

Cs wurde tüctig im ben Kuchen eingehauen, die Leute hatten ſaͤmmt ⸗ 
ich gefunden Appetit, ein ſeht autes Zeichen. Waͤhrend bes Frühſtü de fa 
men bie Zeitungen, in großer Mehrjahl mit Trauerrand, dann Briefe und 
Eontelenzeilten, — und fo begannen die Gefhäfte Ted Tage. 

als ih von O'Connell Abſchied nahm, fagte ich: „Ich wünſche Ihnen 
Stärte, das alles zu üderſtehen.““ Er bob bie Schultern und ſchlug mit 
der Hand ein Schnirpchen. „Nicht fo viel gebe ic für al! Das’, lag im 
biefer ſeht bezeihnenten Bewegung. Dann bat ih mir für einen Freund 
ein Autograph aus, und D’Eonnell fchrieb auf ein Blätthen Papier: 

Remember the 30. Mai 1844. 
Richmond Bridewell 2, June 1844, Daniel O’Connell 
M. P. for ihe County ef Cork, 

Remeinber! Remember! Remeniber! das der Ruf, mit dem D'Eonnei 
Itland in Bewegung fegte. Der 30. Mai wird ein meer Erinnerungstag 
fein und Die zufünftigen Zeiten beichren, mie unglüdlih bit zu diefem 
Tage die Lage Irlands war. (Kin. 33 





. Spanien. | 
Mabrid, 4. Juni. Der Finanzminifter Mon will bie Dpe 
rationen feines Vornängerse Earrasco einer firengen Reviſion 
unterziehen; die Inhaber von Rechtenteln der flottirenden Schuld 
find darüber in nicht geringer Verlegenheit. Es if überhaupt 
wieder flarf vom einer allgemeinen Liquidation, d. h. von einem 

Staatöbantror die Rede. 
Italien. 

Rom, 27. Mai. Seit Anfang des laufenden Monats find 
auch hier mehrere politiichsverdächtige Intividuen feſtgenommen 
worden. Man fährt mit biefer Procedur fort. In allen Kreiien 
wird die Verhaftung eined Mannes mir fteigender Verwun— 
derung beiprochen, welcher eine Meihe vom Jahren bechgeadh 


im Haufe eined hier accredititten Minifters gelebt. Diefer Mann 
iſt Eignor Magnelli; er gehörte gleichſam zur Famiglıa bomes 
flica des hieſigen neapolitaniihen Geſandten. Unter dem Namen 
Magnelli fol indeß ein fehr aefährlicher Emiffär der Giobine Ita⸗ 
lia terfappt fein. Magnelli machte vielfache Meifen ins Neapolir 
taniſche, aus dem er fich felbit entfernte, ohne erfannt zu wers 
ben. Seine Touren ſollen politiſche Zwecke verfolgt haben. 
Da komme vor einigen Tagen ein Requiſit ber geheimen 
Polizei aus Neapel an deſſen Geſandtſchaft, den Signor Mage 
nei auf der Stelle feſtzunchmen. Der neapolſtaniſche Legations 
fecretär vollſtrect in der Abweſenheit feines Chefs auaenbliclich 
den Befehl und hat den Gefangenen bereits nach Neapel abaelier 
fert. Vielfach wariiren bie Hyporheien der Eonjectoren barüber, 
ob dem neapolitanifhen Geſandten felbft, in deffen Haufe Mag 

neſlli fo lange lebte, deffen nähere Verhaͤltniſſe bekannt geweſen 
oder nicht. Allgemein wird aber verfichert, daß ber Verhaftete 
der allerſchwerſten politiſchen Vergehen fchuldig ſei. (F. D. P. 3.) 

Griecbenland. 

Ancona, 2. Zuni. Briefe aus Griechenland vom 25. Mai 
fahren noch immer fort, ben Zuftand Grieenlande mit trüs 
den Farben zu ſchildern. Man kann nicht Idugnen, daß bie 
Bufammenfegung des gegenwärtigen Minifteriums ein Auskunſts⸗ 
mittel für die Noth und die Verlegenheit des Augenblicks war, 
daß es ohne innern Halt ift und ohne dir nerbigen kebensdeding ⸗ 
niffe, fo daf weder der König noch das Land einige Hoffnung an 
dafelse zu Indpfen vermag. Im jegigen Augendlick dauert baher 
noch immer die frühere, durch die vielfache Spaltung der Gemüs 
tber bervorgebrachte Minifterialfeife fort; fie bat durch bie Geburt 
des Cabinetẽ Mauroforbatos feinedmegs ihre koͤſung erhalten. Daher 
das Streben der Verwaltung, in einem baltbarern und beſſere Ausſichten 
bietenden Mittelpunft eine jetzt nicht vorhandene Stuͤtze zu suchen ; baber 
bie neueften Verſuche mit den vorzüglichfien Haͤuptern der herrichenden 
Parteien eine neue Verwaltung zu bilden, Die jegige wırd ſich in 
den Stürmen des berannahenden Landtags micht halten kön— 
men — barüber hertſcht in Griechenland nur eine Meinung. ! 





Aber die Schwierigkeiten mit denen das naͤchſte Cabinet zu 
kämpfen haben wird, fcheinen tief in ber Lage der Dinge umd 
dem Verbäliniffe der Parteien begränder zu fein, und im der 
Öffentlichen Meinung fo boch angeichlagen zu werden, daß wer 
ber der gewandte und patriotiſche Kolettis noch der entſchloſſene 
Metaxas ed wagen die Bildung einer neuen Verwaltung zu 
übernehmen, ober ben Anſchluß an das Haupt des beſtehenden 
gu verſuchen. Diefe beiden Herren wurden im ben legten Tas 
gen zur Beſprechung diefer wichtigen Angelegenheit nach Hof be 
ſchieden; bie Unterhandlungen blieben jedoch ohne alled erfreuliche 
Ergebniß. Namentlich find es die Reſultate ber im bande flattfin, 
denden Wahlen, die bad Bedenlen der Gutgefinnten und Fried» 
fertigen erwecken. Großentheils fallen diefelben nicht mach Wunſch 
aus und die Vorgänge der Gewählten fcheinen meiſtens Bewegung und 
Kampf und eine überwiegende Dppofirion anzufilmdigen. Aus Challie 
ging im Achen die Nachricht von der Wahl des Generals Griſions ein, 
eined Mannes gegen den die Anklage eines dreifachen am Untergebenen 
begangenen Mordes odſchwebt. Man glaubt letztere werde aus 
politiſchen Gründen neh beſchwichtigt werden, da der Befchuldigte 
der Mann wäre mit Auwendung von Gewalt und Erregung eu 
nes Bürgerkriegs fih dem Arm der Gerechtigkeit zu wiberiegen. 
Seme Wahl iſt durch feine auf auegedehnten Grunbbefig un 
brutale Energie ſich ſtüͤtzende Macht durchgeſetzt worden, indem 
es Niemand magte gegen den Mann des Saͤbels Oppoſition zu 
machen. Der franzoͤſiſche Geſandte fol fich durch dieſe Geſtaltung 
der Dinge ſehr wenig befriedigt fühlen, und Hr. Lyons ber an 
der jegigen Verlegenheit vielleicht nicht ganz unſchuldig iſt, ſcheint 
ſich entfernt zu haben, weil es ihm immer mißlicher ward guten 
Rath zu ertheilen. (a. 3.) 


Sahti. 2 
Die Parifer Preffe ſchreibt: Nach ben neueſten Berichten von 


Haptiıft General Herard der Präfidentfchaft entſetzt 
und in Porta Prince General Guerrier, ein Schwarzer, an 
feine Stelle ernannt worden. Es iſt dieß ein Sieg der Schwar ⸗ 
zen über die Mulatten. Auf andern Punkten haben ſich Jeques 
und Vierrot zu Präfidenten erklärt. Der chemald fpanılde 
Theil der Jafel beharrt bei der Erklärung feiner Unabhängigfeit. 


Handels» und Börfennachrichten. 

Greauenz des Lupmwiafanals Dom 3 bis 9. 
Nürnberg angefommen: 45 Saife mit 17,486 Zentnern: adargangem: 53 
Ewiffe mit 6782 Atn; cin Ladung waren 7 Eifel, in Fürth anzefom- 
men: 18 Schiffe mt 3801 Ara; abaeaangen; 11 Schiffe mit 1220 Jtm.; 
cin Larung waren 4 Shifeh ın Erlangen angefommın: 19 Safe mit 
6064 Aen.; abgegangen: 10 Edyiffe mit 1184 Zw; ın Aordıhetm angelom- 
men: 23 Schiffe mit 667 Jn,; abgegangen: 26 Cmwife mıt 2044 Zin., (in 
Latung witen 3 Schiffen ın Hambera angefommen: 16 Stiffe mit 1090 
Atn.: absegangen: 20 Echife mit 10,539 Jentnern Cın Labunz waren 4 
Sf). 


Juni Mad im 


Verantwortliber Nedsfteur: 3. Fund. 


nzeigen und Befauntmachungen. 


Im literar. artift. Inſtitut in Bamberg if zu baten: 
HS” Die zweite Auflage — der radifalen 


Heilung der Muttermanle 
Eommerfleden, des Hupferbandels, der Finnen, Mitteffer und 


Leberflecken. 


Bon dem praftifchen Arzt und Heftath Berg. Preis 15 Car. oder 54 Kr. 
Wer von obigen Uebelu befreit fein will, möge fich dies Buch anfhaffen. 


Der beluſtigende Kartenfünitler. 
Eine deutliche Anmweifung zu 113 leicht ausführbaren und hoͤchſt dberrafchenden 





Kartenfunfttüden. Bon U. Meerberg. 10 Sar. 
Der Herr Berfafler arbt im dieſem Bübelden die Nnleitung, wie man 
Rartentunftküden eine GSeſelichaft angenehm unter halten fann, 


Berfauf. | 
D, ad Me. a2n3. 
(3m Der Butd: Eompler Haus. Mo, 1, zu 
Wölbartendorf, bedrbend in mm Wohn 
baue und Drconemie- Gchäuden 
14 5/8 Jauchert Reit, 


BI m Bielen, su Nlöltartenrerf biemit 
534 u Hol. und 
314 „Hub 


mud am 
Freitag den 2@. juli 1. Is. 
Nahmittaas 2 Uhr 
äftemiıb meihbiethend im Wege ter Hülfseoll, 
Arrduna nerfauit, 


Slas reitig fellen aub ein Ochſenſtall und ein Answärıs Wettorbene. 
In Münden: Piları, Eleve im Gadetten · 
weibe früherhin gm Tıclem Muts,Womplere mit | corp4, Hügler, Maier, 60 3; r. Hoffnauß, 


Deitiberl won einer Scheune zu Wölbattendorf, 


achbrt baten. Öfentlih ım Yrge ber Hülfteol- 
Kredung mit verkauft werben, 
Nas arzug aller Lallın und Abgaben And auf 


I; 9. Tribelet, 


3857 1. 50 fe. und auf 
437 fl. 15 Pr. ter Ochiental und das Dritt- 
the der Sceunc 
gerichtlich aribäpt werten. 
Bein» und zablumgsfabige Kanfsliehhater mer 
den zu dieiem Termine in das Wohnhaus No. 1. 


Bımerten einarladın, Daß e die einidlägigen 
Turatione + Berbandlungen gu ſeder greortneen 
Breridrejeit tabier einichen fönnen, 
Hof. ven 17. Mar 1844. 
Königlides Landgericht. 
Bifani. 


Generallieut, 16. 75 I; ®öbel, Poltzeractuar, 63 
r. Mer. a4 I; 
berger, k. Zollsmiscontrolcur aus Grlangen, 


73 5; Juriſch, Zeichnungsiehrer, 37 3. — An 
Ditentibel ba Düren; Ebultes, Pfarr 
Bıfar.- Gr Duagenborf: Dötlinger, Dar 
rer. - In Paffau: Dbermaper, Benehiy , 773. 
— In Ehwifling: Beister, Pfarrer, 68 5. 
— Ju Hobentrudingen: Übersberger. 
Warıır, 789. 


remden: Muzjeine- 
Barden Haus.) Hertigen D. Bcmahr 
tin, Kfm. ©. Hof, Kubtenberger m. Zamile, Eu 
| many Katb e. Wertheim. frau © Almenhauien it, 
Familie, 8, Leipzig. v. Guntshl, Oterpofrath 
Slegel, Reno; Biber, Actehift, Nembartt u. 
Warmar, Kflte, v. Nürnterg. 9. Örunnern. Öt 
mahlın, Keage..Afiehor v. Bırlin. Grofin Balbın 
nv n. Aamılır, o. Wien, Dr. Wolf a. Scmablin, 
ginge, Gursbefiger m. de der Dften m. Tochter. 9. 
tterntonf, ‚ 
Ramperger Hof.) Mad. Ahmidt n. ib 
ven Pen 5 Dresten. Map. ©. Trüler 
a, Arin, Toter, n. Externken, Hagel, Weif u. 
Preufir, Hilte. v. Frantfurt, Sımjon. Nentier 
©. Gaalant, Krämer, Kim, o, Lahr, Wägemann. 
Kim. oe. Yuadturg- 
(Drei Kronen) —— ge 
Juduramh ev. Schleitz. Bienert m. ie, DR. 
Drereinfahrer v. Saalfeld, Stole pratt. Arie U. 
Seelia, Sim. o. Schweinfurt. Ziepprid, Au⸗ 
©. Bertheim. og, Lehrer an der Semerbianls 
®. Würjturg. Mann, Kedtspraftitant o. Fans 
vera. Nubje. Fatrıfant v. Wera. Blaltmann, Ms 
lee ©. Sonep. Würte, Kim. 0, Deedten. 
KFurmıa, Kanal) Cuarolt, Am, o.Aranf- 
furt a/M, Homann, Kim, v. Mannheim. Kan 
ar, Aleiver ©, Geier. Cchroiner, Am. © 
Bisafendurg, Holin, Star, jur. v. Heitenbsim. 
Rırhner, Buredfiner v. Tumterdhauien. 


od. 36 Fr. 
mit leicht ausführbaren 


Öfen uud mır Dem 


©. Haenet. 


Gugem 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 169. Bamberg, Montag, 17. Juni 1814. 





Deutſche Bunbdesftaaten. 

Bayern, — Münden, 13. Jum. Das geflern Abend 
ſignaliſtrie Feuer war in der Maſchinenfabrik und Eıfengießerei 
des Hrn. dv. Maffei zu Hirſchau in einem Nebengebdude aus 
gebrochen. Obgleich ſchnelle Hilfe ba war, fo brannten doch 
zwei ſolcher Anbaue ab; indeß wurde das Hauptgebdude und fo 
viel man weiß, auch die fertigen Maſchinen gerettet. — Am 9. 
Juni ereignete fih zu Hobenihmwangau das Unglüd, daß der 
Leibjäger Sr. f. Hob. bes Kronprinzen, Jof. Häring, welder 
einem Kuticer, ber Pferde in dem dortigen Eee ſchweiumte, und 
dabei in Lebensgefahr gerierh, zu Huͤlfe eilte, in dem See en 
tranf, während der Andere aerettet wurde, — Se. f. Hob. ber 
Kronprinz wird mit Höchfteiner Gemahlin demmäcit hier er⸗ 
martet, um für einige Mocen gleichfalls in Berchtesgaden bie 
ſchoͤne Jahreszeit zujubringen, wohn Ihre Maj. die Königin erit 
am nähften Montag fich begeben wird, Auch Prinz Luitpold 
t. Hob. wird mit feiner jungen Gemahlin einige Zeit dort vers 
weilen. — Ein vor einigen Tagen von Raupach aufgeführtes 
Scaufpiel: „Vormund und Muͤndel“ auf unferer Hoſbuͤhne ger 
neben, machte förmlichen Riadfe. Das Schauſpiel wurde einflus 
dirt — meil eine Schaufpielerin es wuͤnſchte, da fie eine foges 
nannte Paraderolle im Stuͤck hatte. Man hoffte ein fünfmaliges 
in Obnmachtfallen folte Furore machen; alleın unſer graufames | milther glauben zwar noch immer, daß unfer Minifterium ein für 
Theaterpublitum, ſtatt zu weinen, lachte fat mährend des ganzen | ale Mal gegen die unmitrelbare Verbindung mit dem Elſaß fei; 
ride. Eine unfinnigere Handlung und verichrobenere Charafı | allein wie wir vom achtbaren Perfonen in ben legten Tagen ver 
tere find nicht leicht noch vorgekommen. nahmen, bemüht fich der Präfident unferer Sreiöregierung, bie 

ihre f. H. die Prinzeffin Paul von Württemberg iſt die ı höchſte Behörde für ein Vorhaben empfängli zu machen, bas 
(en Morgen nah Bad Gaftein abgereift. J. M. die Königin und | uns ficher, im Hinblicke auf einen unmittelbaren Verlehr mıt der 
3. £. 9. die Erbaroßberjogin Mathilde gaben der durchl. Schwer | Schweiz, eben fo gebührt wie unfern badifchen Nachbarn jenfeits 
fler und Tante eine Strecke Wegs das Geleite. — Zu ben ins | des Mheind, die fo viele Millionen für diefe Verbindung opfern. 
tereffanten Fremden, bie fich bermal Hier aufhalten, gehört der | — Die Bauten in Ludwigshafen (Nheinfchanze) ſchreiten fehr raſch 
durch feinen Reichthum, mie durch feine vielfeitige umb gediegene | voran, der Dre ſelbſt gewinnt täglich an Bedeutung, da berfelbe 


und Drbnungeliebe erfahren, melde bie zum Dienft berufene f. 
Landwehr der Vorſtadt Au während ber im Anfang des Monats 
Moi in München ftattgehabten Ereigniſſe an den Tag gegeben 
bat. Diele erneuerten Beweiſe von unverbrüclicher Treue und 
unverbroffener Dienftausibung, von welcher die benannte f, Land⸗ 
wehr bei allen Vorfällen befeelt if, haben bereits buch das f. 
Minifterium des Innern ebenfallige rühmliche Anerkennung ers 
balten. Allein Ich fann nach nunmehro erfolgter Zurädfunft es 
Mir nicht verfügen, der braven Landwehr der Vorſtadt Au über 
ihr Benehmen Meine vorzügliche Werthſchaͤtzung biemit fund zu 
acben und wünſche, daß dieſes am diefelbe bei einer angemeffenen 
Gelegenheit dekaunt gemacht werde.“ 

Aus der bayerifhen Pfalz, 8. Juni. Vor einem hals 
ben Jahre noch glaubte man bei und garnicht, bag wir je Eiſen ⸗ 
bahnen in umferer Provinz erhalten würden, da ed am ctiens 
abnehmern fehlte, und jegt werden unfere lubwigshafensberbadher 
UAntheildverichreibungen zu 15 pCt. Aufgeld verfauft, Der Ger 
dante, nad) Lauterburg einen Schienenweg zu führen, lebt durch 
den mainzer Vorfchlag wieder auf, und wir glauben aud, daß 
gerade dieſe Linie eine der voriheilbafteften für SHandel und Ber 
fehe und zugleich eine der einträglichften für die auf dem linken 
Rheinufer wohnende Bendlferung werden dürfte, Zaghafte Ger 


mn 


Bildung befannte Karl Fitzwilliam. — Ju der Woche vom | ald Stapelplat ſchon Wichtigkeit erlangt hat. (&in. 3.) 
2. bie 8. Juni fuhren auf unferer Eiſenbahn in 47 Fahrten Speper, 10. Juni, CM. J.) Der auf zeſtern beſtimmte 


6324 Perſonen. i Zufammentritt mehrerer Nctiondre der ayıfgelöften Rheinfchangs 

Bei ber zu Nom umter ben gefchmücten Arcaden von Er. | tauterburger Eifenbabngefellfchaft, hat wirklich flatts 
Peter, mit dem gebräuchliden Glanz fefllih begangenen Brons | gefunden, war fehr zahlreich beiucht und von günffigem Kefultate. 
leihnamsproceffion, bei welder der Papft felbit das Aller | Da die Sache vom früheren Comite, befonders von deſſen Bors 
beiligfte hielt, waren für ©e. Maj. den Koͤnig von Bayern | ftande, königl. Regierungsrath Frey, welcher auch die Verſamm⸗ 
mit Gefolge und für bie Prinzeſſin Maria Luife von | tung eröffnere und leitete, ſchon volftändig vorbereitet war, fo 
Sachſen reich geſchmuͤckte Ehrenpläge eingerichtet. konnte ohne Discuffion zur Actienzeichnung fo wie zur Wahl eines 

Das k. Landwehr» Bataillondg,Commanbo ber Vors | proviforiichen Gomite geichritten werden. In einigen Stunden 
ſtadt Au hat von Gr. Hob. dem Herrn Herzog Mar in Fopern | war ungefähr um eine Million mehr, ald dad Actiencapital von 
aachſtehendes Schreiben aus Schloß Banz vom I. Juni 1844 ers | 2 1/72 Millionen, umbebingt gezeichnet und zwar ſowohl von mehs 
balten: „Ich babe bereits während Meiner Abweſenheit die | reren angeiehenen. Banquierhäuiern des ns und Auslandes, als 
rühmlichen Gefinnungen, ſowie bie auſſerordentliche Thaͤtigkeit auch vom vielen kleinen, foliden Gapıtaliften, befonderd aus ber 


— — — — — — — Fenilleton. — ——— 





Geſchicht okalender. derogin Stephanie nebſt Gefolge in Ihrem Pavillou hier eingetroffen, um 

Inna Goldin, Dienfmazt. As Here — die letzte! — verdrannt einige Wochen bier zuzudringen. Auc Se. Maj. ter König von Würtem- 

m Olaris 1782, kerg fell demnachſt hier eintreffen. Die Eiſendahnzüge führen uns täglic 
eine Menge Beſucher von nad und ferm zu; befonder# ift dies feit geftern 

Babe: Chronik. im Überrafchenden Mafe der Gall; wir baten aber auch nunmehr die brü- 


Baden, 10. Juni. Unſer Kurort fängt an, Mh immer mehr ju te. | ckendſte Sommerbige und bis zu 24 Grad Neaumur im Schatten. Uebrigent 
beten umd felbR Die höchsten Herrihaften, Se. k. Hob. unfer algelichter | möchte die jegige Meiteleihtigkeit, die für Manchen fo viel Angenchmes 
Großherzog an der Spige, haben ums die Ehre erjeigt, in unfrer Mitte zw | bat und und eine vorzugliche Saiſon veripriät, für wiele Eltern und ihre 
verweilen. Derfelbe befand ſich dekanntlich feit mehreren Wochen bier, um | Cöhne äußert große Nachtheile baten und in manche Familie großes Leid 
eine Kur zu gebranden, und fehrte nur für einige Tage obmehslungsmeiie | bringen. Wir zablen nämlich ſeit der Eröffnung der Gifentahn, die dieſes 
met zur Pröfdirung ter Staatsminifterialipungen und bei Nırmefenbeit | Jahr mit Gröffnung der Epieliäle fo ziemlich zufammentraf, unter den Ber 
der Herzogin ron Kent nach Karlsruhe jurüd, die Beſuche vom hödktero | ſuchern uniers Bareorts viele Stutenten aus Heidelberg, die Ad in ihrem jü- 
Familie hier umd im dem mahen Schteß Ererſtein empfangend. Gehern | gentlihen Leichtſinn und Mebermuth leider oft zum Hözardiren am ber Bank 
Üben? mit dem legten Bahnzug fam Er. k. Heh. vom feiner legten Tour | verleiten lafen. Im den legten Tagen gingen, hoffentlich wohl Übertricbeme 
nah Rarlsrube wicter zurüd, wird aber, dem Vernehmen nad, heute eine | Gerüdte, von bedeutenden Berluften, die von felgen jungen Leuten erlite 
mehrmwöcgentlihe Reife in die Schwein antreten zum Gebrauch einer Mol | ten worten feien, und melde, find Ge gegründet, die Eltern ebenfowohl, 
fentur, ſodann aber nad) Karlörube zurücktehren und fpäter ih nad Dfiente | als die Verlierenden ſeldſt im große DVerlegenheiten bringen, ja das Ledent · 
in bie Gertäder begeben, ©. k. H. werten, mie Died meiſt geficht, unter | glüd Einelner dauernd untergraten dürften. Diöte dod gegen Wieder» 
dem Namen eines Bıafen von Gderfein reifen. Während uns Ge. f. D. | holung folder File wenighend Vorforge getroffen werden fönnen, wenn 
u verlafen gedenkt, iß bereite rorgeßerm J. k. 9. Die permittwete Bro | aud vorerſt an gänzlihe Abſchaffung des ſo derderblichen Epield, wis. «6 


Val;, haupriächli aber aus Speyer. Gegen zwei Millionen bes 
dinate Zeichnungen murben gar micht angenommen, da ihnen 
augenfcheinlich nur ein Boͤtſenſpiel zu Grunde lag. Die Michrigs 
keit dieſet Eiſenbahn für die Pfalz und ten allgemeinen Verkehr, 
dann für die piälzifche Lubmigseitenbahn; indbefondere der laute 
Wunſch darnach; das fihtbare, dankbar anzuerfennende Beſtreben 
unferer Regierung, f. Stellen und Behörden, das Laub mit den 
wichtigſten · Verkehrsmitieln — Eifenbabnen — zu bereichern, und 
dadurch die Natioualwohlfahrt und Kraft zu erbäben, laffen nicht 
daran zweifeln, daß der Recenſtituirung biefer Geſellſchaft recht 
bald die allerhädhfte Genehmigung gu Theil werde. Die Actiondre 
baben im Vertrauen auf den Schutz und bie Unterfiügung dieſes 
fen feit mehr ald 6 Jahren F Ausführung durch eine beſondere 
Actiengeſellſchaft genehmigten Babnprojects zwar ohne allen Vor 
behalt gezeichnet, hoffen aber nichtöbeflomeniger, daß ihr fo nüßs 
liches Unternehmen durch günflige Bedingungen auch von Beite 
des Staats gefördert werde. 

Naſſau. — Aus dem Herzogthum Naffau, 10 Juni. 
Ic bringe Ihnen hiermit eine ſeht erfreuliche und file unfere 
fräntelnden Gewerbe ſehr erichnte Nachricht. Der vielbeiprodene 
naffauifhe Gewerbeverein ift nunmehr wirklich ins Leben 
erwacht und wird mit Gottes Hülfe auch nun forrichreiten und im 
ganzen Herzogehum Mitglieder gewinnen. (fr. 3.) 

Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 11. Juni. Ein 
eigenthüntliches Treiden mache fich dieſer Tage unter unfern gro ⸗ 
fen und einen Eapitaliften, Gefhäftsmännern, Commiffionairen, 
Speculanten und Schwindlern bemerfbar. In dem zu übermäßiger 
Höhe emporgefhraubten Courſe der Lud wigshafen-⸗Bexba⸗ 
her Eifenbahnacrtien molte man ein Vorfpiel zu ähnlichen 
Mandvere audmwärtiger Speculanten erbliden und hoffte micht 
gang mit Unrecht, daß bie projectirte Mainz Fubteigshafener Bahn 
Stoff genug dazu bieten wuͤrde. Es erfolgten fabelbait große 
Aufträge zu Einzeichnungen. Ein einziger biefiger Banquier fol 
im Ganzen für mehr als 16 Millionen Gulden Aufträge in Haͤn⸗ 
den gehabt haben, umd im Ganzen follen ſich diefelben ſchon vor 
14 Tagen auf mehr ald TO Millionen belaufen haben, mährend 
bie Koften des Baues nur auf vier, hoͤchſtens fünf Millionen 
veranfchlagt find. So weit theilte die Angelegenheit das Schick⸗ 
fol aller Ähnlichen Unternehmungen, und mon fann nicht laͤugnen, 
dag Hoffnung auf Agiogewinn zur ſchnellen Aufgreifung bed an 
fangs nur Adchtig bingemworfenen Planes eben fo viel beigetragen 
haben mag, mie bie in der That redliche Abficht der Anreger. 
Da erſchienen wie ein Blitz aus beiterer kuft die befannten preus 
fiſchen Verordnungen gegen den Hantel mit Eifenbahnpromeffen 
und auswärtigen Papieren. Perlın war der Sitz ber übertries 
benften „‚Eiebhaberei” umd dahin richteten ſich die Blicke aller der 
rer, melde an den Lubmigshafener Bahn-Actien einmal einen 
guten Fang zu thun hefften und gerade auf der Berliner Börfe, 
dem Eldorado der Epeculanten, ſollte nichts mehr zu machenfein! 
Die Epeculanten, niemals von ruhiger Ueberlegung ausgehend, 
fondern im fanguiniflifcher Weiſe immer entmeber übertrieben, 
leichtaldubin oder aͤngſtlich, erariff ein „panifcher Schrecken;“ 
über die Hälfte der gegebenen Auftraͤge wurde zurückgenommen. 
Ader die eigentlihe Verwirrung folte erſt nachlommen. Unter 
den Bedingungen, welche das proviſoriſche Eomit«den Einzeichnern ſetz ⸗ 
te, war auch die, daß ber erſte Einzeichner für 20 Procent der Einzahlung 
garantirem milffe, wenn er auch fein Mecht auf andere übertrage. 
Nun waren aber bie hiefigen Commiffionaire ausmärtiger Speculanten 


fseint, mod nicht zu denten 1 — Eine große Menge unferer übersbeiniisen 
Madhrarn And uns von einzelnen Borläufern angefüntigt, wogegen bie 
Rufen diedmal wohl midt im größerer Zahl hier erſcheinen werden. Merk 
würdig if, dab ein gar nicht undedeutender Theil der ſegenanaten Sonn 
taataaae ſewohl, ald eigentlider Bremden nos immer mit Kutſchern und 
Yrieatfuhrwerken kier eintreffen, was man mit Gröfnung der Eiſentahn 
fo ziemlih werihminten zu feben glaubte. Daran find wohl theils bie ver 
hiltaigmäßig hohen Preife der Erfentahn ſchult, ihens Lie Untequemligkeit, 
dab der Bahnhof in Dos eine volle Stunte vom hier entiermt il. 

Karldtab, 31. Mai. Die Jar der Kurgäfte wihst nun mit ferem 
Tage, dab Iopte Liſtenblatt bezeihmet die Zahl ker bereits anmefenten Arem: 
ten mit 695 Perionen, darunter viele Nurgäfe aus Schweden, Rufland, 
un? eine eorberridente Zıbl aus Deutidlann, 

Kifiingen. Dan erwartet nihens bier I. DM. die Königin von 
MWörtemberg, mit Prinzefinnen, etenfo den Prinzen Friedrich ven MWärten: 
derg. — Die Hate Rurlide jählt dis zum 13, Juni 667 Perionen, — mer 
runter die Herren Opotidine, &arberittmeilter und v. Kiel, Seneralmajor, 
date won St. Peteraturs und Arjutanten S. M. des Rarfers von Kuktanr, 

Bad Kreuth, P. Jumi, Seit dem 3. d. Dirs, bat dereits wieder Das 





ar micht darauf gefaßt, für bie Zahlungsfähigfeit diefer letztern 


ewaͤhrſchaft zu leiften, ihnen war ed mur um bie vom bdenfelben - 


ju beziehende Vrovifion zu ıhum. Alſo war es jegt auch an ih, 
ven, mit der Einzeihnung für ıhre auswärtigen Committenten fo 
lange zuruͤckzuhalten, bis leßtere fie fr die zu garantirenden 20 
Procent gedeckt haben wuͤrden. Als dies denfelben mirgetheift 
murde, erfolgte die faſt gleihlautende Untwort, daß man unter 
fo bewandten Umftänden ſich veranlaft fehe, die erıbeilten Auf⸗ 
träge zurächunehmen, oder es erfolgte wohl gar feine Antwort, 
worauf dann naturlich die Einzeichnung umterbleibt. Ton einer 
riefenhaften Anzahl von Milionen wird alfo ſchwerlich die Rede 
fein; bi6 morgen Abend ift die Lifte ber Einzeichnungen gefchlofs 
fen und ich werde Ihnen alsbald das Ergebniß mittheilen. &o 
viel ſcheint aus dem ganzen Verhaͤltniſſe bervorzugeben, daß ber 
Stern des Actienſchwindels ſemen EulminationsPuntt mehr ale 
erreicht hat und bereitd im Sinten ifl. NM. W. 

Mainz Die biefige Zeitung vom 5. Juni bringt bad 
Programm des Anmwälteausfhuffes für die am 18. Juli 
beginnende Berfammlung deutfher Advocaten im Main. 
Es befagt, die Berfammlung werde in ber durch das großherzogl 
heſſiſche Reſcript vom 5. Dec. 1843 erlaubten Weife zum Zweck 
des Austaufches der Anfichten über gemeinfames deutſches bürger 
liches und peinliches Recht und Rechtsverfahren flattfinden, in dfr 
fentlihen Eigungen in dem Akademieſaal des ehemaligen kurfuͤrſt⸗ 
lichen Schloſſes, am 1R, 19 und 20. Juli. Da vie Zeit der Ber 
fammlung in die Epoche fält, in welcher bie mit dem 15. Juli 
beginnenden Aſſiſen des dritten Quartals abgehalten werden, (0 
wird vom 15. Juli an eine Commiſſion zum Empfang der Theil 
nehmer im Eafinogebäude verfammelt fein. Diefe erhalten eine Eim 
trittöfarte zu den Sitzungen gegen Hinterlegung von 5 fl. 24 f., 
bie zu den Ausgaben verwendet werden. Mer Vorträae balten 
will, muß dem Anwälteausfhuß vorher einen Auszug oder wenige 
ſtens eine funmariihe Inhaltsanzeige überfenden, Der Stadtvor ⸗ 
Rand und die Eafinogefelichaft haben die Focale in dem ehemaligen 
kurfuͤrſtlichen Schloffe und dem Caſinogebdude der Verfammlung 
überlaffen, auch if von den verfchiebenen Vereinen und Geſell ⸗ 
fhaften der Stadt freundlihe Mitwirkung jur Unterhaltung und 
Erheiterung der Theilnehmer zugefagt. Das Programm it untere 
——— Glaubrech sen., Dernburg, Henco, Krämer, Herns⸗ 

im, Zi 

Preußen. — Weſel, 11. Juni. (Diff. 3.) Se. Maj. der 
Kaiſer von Rußland hat in Folge ber temfelben aus Peterds 
burg nachgefandten Depefchen über die Iebenggefährliche Krankheit 
der Großfuͤrſim Alexandra, London bereitd verlaffen, iſt heute 
Mittag 1 Uhr aus dem Haag abgereift und pafirt morgen, 
Mittwoch früh um 4—5 Uhr, unfere Stadt auf dem Wege ber 
Münfter, Braunſchweig nach Berlin. Zwei Gouriere aingen dem ⸗ 
felben heute voran, um die nöıhige Pferdezahl (48) zu beſtellen. 
Dre Meife gefchieht mit außerordentliher Schnelligkeit. 

Köln, 12. Juni. Wir haben beute (über Antwerpen) einen 
Brief aus Wafhıngton vom 14. Mai erhalten. Es heißt in 
demielben: „Der Vertrag zwiſchen dem Bollverein und. ben 
Vereinigten Staaten befindet ſich gegenwärtig im Ausſchuſſe 
ded Senats, der über denfelben ein Gutachten abzugeben bat, 
und feinen Bericht wohl noch in Laufe der Woche erflatten wird. 
Wenn Sie diefen Brief erhalten, kann das Schickſal des Ber 
tragd bier bereitd entfcieden fein. Ich hoffe, daß die nöthigen 
Stimmen im Senate (jwei Drittheile) Ab zu Gunfen deſſelben 





begleitet, Schon ift unfer Kurort vielfach deſucht, fo daß die Zahl der Kur" 
gäße 113 Nummern, bie der Fremden 157 erreicht. Das glänjente Grün 
der Bergwälder, die Barbenpradt und Düfte der Wielen, has aeut Shen 
suf den Miederaipen,, neben den Schneemaffen der Höhen, tiefen Karren 
Ueberreßen einer langen ernfen Zeit, mit einem Werte ter Brübling des 
Alpenlanted umleht und von allem @eiten, und bietet für ten Eremtling 
einen eigenen ungefonnten Reij, der mur biefer Zeit deé Sahres angehört. 

Lupmwigsbap bei Wipfelp, 12. Juni. Die dietjährige Bateiaiien 
beginnt unfer dem günfigiten Aufpicien. Eon hat ih cine namhafte 3a 
Rurgäfle eingefunten und «& treffen taglich zahlreiche Beſtelungen ein au: 
ber der fhmefchhaltigen Autwigsquelle, melde zur Trinftur für Bruflle- 
Beute gebrauct wird und einen alten, mohltemährten Ruf bat, Ind ea 
vorzüglich die EChlammbäter, teren Rutm als eineh ber fräftignen Dal 
mittel, wie Ae kein andered Bad in weitem Umkreiſe aufzuweifen bat, Ad 
immer mehr austreitit, Cie find ein ſicheres Mittel gegen harinädige 
Hautleiven und haten bei Stodungen im Int.rleide oft ben wunterkarfen 
Erfolg. Cine merkwürdige Erihrinung if, daß die Zutmigtquele in Bolge 
des vorausgegangenen Regenjahres aufalend an Edmefcigehalt zjugenom- 
men hat, mas alle Kuraafte, welche in früheren Jahren ba waren, befätigen, 
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entfheiben werden. England, Franfreih und mit und neben ihnen 
auch die Hanfeftädrte arbeiten mächtig und auf jede mögliche 
Meife daran, um eine Verwerfung zu erzielen, Wir können es 
nur tief bedauern, daß fie verhältmigmäßig leichtes Spiel haben 
bei der unbegreifliben Zuverſicht, melde der Zollvereih ın biefer 
fo hochwichtigen Sache zeigt! Jene haben ihre gemwandten, mit 
allen Verhältniffen ganz genau vertrauten Agenten und biplomas 
tifchen Vertretet bier am Plage; von beuticher Seite iſt Niemand 
ba, der ihren Bemühungen entgegenwirfte. Der Einzige, welder 
ſich der Sache eifrig und lebhaft annimmt, if ein amerikaniſcher 
Bürger, der Eonful Mark, den Hr. Wheaton aus Berlin bers 
aeihicht hat, um erma noͤthige Erläuterungen zu geben, Die 
Negierung it guͤnſtig für die Genehmigung des Vertrags geftimmt, 
und wir fönnen noch immer das Beſte heffen. Jedenfalls ent: 
fbeider fih Alles vor dem 17. Jumi, mıt welchem Tage bie 
Sitzungen bed Gongrefjes zu Ende geben. Ueber den Anfchluf 
von Teras wird wohl diesmal feine definitive Entſcheidung ges 
fat werden. Aber fahren laffen wırb man dieſes Fand ſchwer⸗ 
lich: die Sclavenftaaten haben ein zu großes utereffe an biefer 
Angelegenheit.’ (Kin. 3.) 
Defterreich. — Aus Wien, 5. Juni, fhreibt bie „Rheins u. Mo: 
felztg.: Dem Beiſpiel Frankreichs zu Folge iſt auch bier von ber 
Regierung eine Sjährıge Induſtrieaus tellung für bie Mor 
narchie angeordnet, Die nächte wird im Jahre 1845 flat 
finden und es find an alle Gefandsfchaften Vefrhle ergangen, um 
die Auslaͤnder auch einzulaten, derfelben beizutreten. — Die 
Neife des Kaiſers nach Trieft war den treuen Trieſtinern längft 
jugefagt. Sie wird ıhrer Dantbarfeit gegen den Kailer, unter 
deſſen furzer Regierung für materielle ntereffen, öffentliche Bau⸗ 
ten und zahllofe Wohltäctigteitsanftalten bereits mehr gefchehen, 
als unter der langen frühern Regierung, die erwuͤnſchte Gelegen 
beit geben, fi ausjufprehen. — Die Nachrichten aus Bufareft 
vom 25. Mai und aus Jaſſy vom 28. bringen nichts Erbeblis 
des. — Nach glaubwürdigen Privarbrırfen aus Venedig find an 
30 Marineofficiere entwichen, melden fchon früher die 


“ beiden Söhne des dem Kaiferhaufe fo zugerhanen Contreadmirals 


Bandiera vorangingen; ron diefen Letztern fol ſich einer in Zons 
bon und ber andere in Paris befinden. Auch ſollen die fämmtlis 
hen Inieln ſtaͤrler mit Militär befegt worden fein. 

Freie Städte. — Bremen, 9. Juni. Die ,‚Brem. Big.” erklärt 
das Gericht, von Seiten des Staates Bremen feien Verbands 
lungen angelnüpft, um dem Zollvereine beisutreten, fir ein 
„abſurdes“; bärte fie feine paffendere Bezeichnung finden koͤn⸗ 
nen? Der Tag wird fommen, wo Bremen beitreten wird, fo gut 
wie die anderen Kuͤſtenlande. Dann wird dergleichen nicht mehr 
„abſurd“ fein. 


Miederlande. 


aag, 8. Juni. Man vernimmt, dag bie Verwaltung ber 
hollaͤndiſchen Eiſenbahn fih mit einer Bitrfchrift am die Regie⸗ 
rung gewendet bat, melde den Zweck hat, zu erlangen, baf das 
Gefeg über die Zmwang&sErpropriation zum allgemeinen Nutzen, 
die noͤrhigen Mobificationen erhalte, um die fehnelle Fortſetzung 
der Eiſendahn von Amfterbam nach Notterbam zu befördern. Man 
vernimmt ebenfalld, daß befagte Verwaltung ben Plan bat, madı 
der Trocenlegung des barlemmer Meeres eine zweite Eifem 
bahn, direct von Leyden nach Amſterdam, anzulegen, um bie 
Ueberfahrt zu verkürzen. Stoompoſt.) 





Großbritannien. 

tondon, 10. Juni. Der Kaifer von Rußland if ger 
fern Abend aus dem Bucinghampalaft nah Woolwich abzeganr 
gen und bar ſich daſeldſt nach Rotterdam eingeſchifft. — Der 
Kaiſer bat 20,000 Dufaten für Geſchenke an die Dienerfcaft 
zurüctgelaffen. 

Man hart Nachrichten aus Nemporf vom 21. Mai mit ber 
wichtigen Meldung, daß der Präfidene Tyler dem Senat anger 
zeige bat, wie er fich vermüfigt geſehen, eine Flotte nach dem 
Mericanıfhen Meerbuien abzufchiden; mir andern Morten: 
Tyler hat durch den Unnerationsvertrag mit Texas die Vereinten 
Staaten in eınen Krieg mit Mexiko verwidelt; ed war ſchon die 
Dede davon, ihn dofuͤt in Anklagefland zu verfegen. 

Frankreich. 

Paris, 8. Juni. Die Regierung harrt aͤngſtlich der naͤch⸗ 
ſten Briefſchaften aus Algerien, wo bie Unerfahrenheit und 
Unbeſonnenheit des Herzogs von Aumale bereits großes Unheil 
veranlaßt hat und wo, aus denſelben Gründen, andere ungün⸗ 
flige Vorfälle nicht für unmdglich gehalten werben, Dieß ift in 
deß micht bie eimzige Urfache ihrer Aengſtlichkeit. Sie wiſſen, 
daß der Kaifer von Marocco den heiligen Krieg gegen bie Kram 
zofen vertündigt, Die erflen Bewegungen der Kriegführenden 
— denn ald dieß har man fie jegt anzufehen — muͤſſen großen Eins 
flug üben auf den ganzen Feldzug. Daher der beforgliche Blick 
nach diefem Schauplag! Daß die Ergebniffe der bevorfichenden 
friegeriichen Bewegungen nicht unwichtig fein werben, wird ziem⸗ 
lich ‚algemein erwartet; allein nicht dieß iſt die der Entfcheibung 
barrende Hauptfrage — die Blicke aller Polititer find vielmehr 
barauf gerichtet was Englanb unter biefen neuen Umſtaͤnden 
thun werde, Muley Abderrhaman rechnet augenfcheinlic auf bie 
Unterfügung Großbritanniens in Aufrechthaltüng feiner Unabhaͤn⸗ 
gigfeit und der Unverfehriheit feiner Beſitzungen. Er bält 
beide für bedroht und verkuͤndigt daher den heiligen Krieg, 
nicht angriffss, ſondern vertheidigunshalber, um fo Anſpruch 
auf Großbritanniens Beiſtand zu gewinnen. Schon lange 
— männiglih meiß es — baben bie Frangofen wegen Ems 
meiterung ıhrer aftikauiſchen Befigungen gierige Blicke einerfeits 
auf Tunis, andererfeitd auf Marocco geworfen. Man bat fogar 
behauptet das franzoͤſiſche Heer in Algerien fei hauptſaͤchlich aus 
dem Grunde auf 96,000 Mann vermehrt worden, um aus einem 
Srreite den man mit dem Bey von Tunis und dem Kaifer vor 
Maroeco anzuzerteln gefonnen, Nutzen zu ziehen. Eine rechtmäßige 
Abficht konnte die Franzofen zur Verdoppelung ihrer Kriegsmacht 
in Afrifa nicht bewegen, und bier alfo — glauben gut Unterrich⸗ 
te — liegt die koͤſung des Märhiels. (A. 3.) 

Paris, 10. Juni, Man lieft heute im ber „Gajeite“: 
„Marſchall Bugeaud fogt in feinem Bericht vom 18. Mai, nach⸗ 
dem er von der Expedition in die Gebirge des Stammes ber 
Fliſſas geſprochen, der materielle Verluft, den die Kabylen erlits 
ten bötten, fei enorm gemwefen, und fügt dann woͤrtlich zu: 
„Weber fünfzig fhdne Dörfer, mit Häufern in 
Stein gebaut und mit Biegeln gebedt, find gephün— 
bert worden. Unfere Eoldaten und unfere Araber 
baben eine anfebnlidhe Beute gemacht” Wir mußten 
biefe unglaublichen Zeilen mehrmals lefen. Wir glauben ung nicht 
zu täuschen, wenn wir fagen, daß bieß das erfie Mal if, daß 
ein Marſchall von Frankreich einer Plünderung lobenderwähnt, 
ja einen Grund darin finder, den Truppen Blick zu wünſchen. 


m— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Dannpeim, 11. Juni. Dan liest in allen Zeitungen, daß in allen 
Badeorten die Bailon begonnen bat, Auch bei uns bat, ohne daß darüber 
noch in öffentlichen Blättern eine Erwähnung geidab, bei ter eingetretenen 
warmen Witterung, der Gebraub der Kheinfluß:-Bäder feinen Anfang 
genommen. Die für mande Rranfteitsformen febr Rärkente Alukbärer bar 
ben bis jehl nur von den biegen Einwohnern Anerfennung unt Vertrauen 
Atwonnen, allein von auswärts kamen neh wenig oder gar feine Bategäfe 
en, während ſich oft das Publıfum an mandıe Hrilguelien drängt, die im 
Berbältniß ihrer Wirkung und Nachholtigkeit bei gemilten Rranfheitsformen 
den Sedrauch des Batens im alten Bater Mein bei meitem nachſtehen 
möfen. Der Beiud ter Biber if aber nun zur Modeſache gedichen, mo: 
rüber man leicht Bas Mabliegente üterficht, und fein Heil in größerer 
Entfernung ſucht, dis endlich Die haute volee den Giegel der Unfehlbarfeit 
auf die Rheinflus Bäter aedrüdt hat, Der Gebrauch des Flußbades wurde 
bier im früberer Jet wenig oder gar mit derücküchtiget. Es entdonten 
aber nah und nad mehrere Erablifiments zu dieſem Zwide; wir nennen 
nur die Eieil» und militäriihe EChmimmihule:an tem jüdlichen Ente des 
Stioßgartens, dann Die Flusbäter ven Nidart-Fanillon und Set. 
Zeller oberhalb der Khrinbrüde, melde bei warmen Gemmern ichr Hark 
frequentirt werden, und mad dem Urteil der Umparthenſchen wirlen Nugen 


geleitet haben. — Ein zweites im jeder Beriehung jahr annehmlichet Bathaus 
für warme Bader befintet fi in der Stadt im „Barmer Hofe‘, Das rer« 
möge feiner Raumſichkeit und dem ſchönen orten ‚vielen Zugang hat. — 
In diefem Local hielt dei EhurpfaljZeiten, der Landadel und bie autwär · 
tigen Etastöbiener ihre Badeſaiſen, und ber Ehurfürf Karl Theodor 
verihmähte ed nicht, an Den Tergnügungen der Babgäfte Theil zu nehmen. 
Noch ficht man fein Damaliges Barcabinet mit der Ehurfürkliden Krone 
verziert. 

Der Herr if nicht zu Haufe. Der Pröfitent S. in Dreiden Mitt 
iu Zeiten am gänzliher Jerſtreuthtit, und hatte daturd oft zu dem lächer · 
lien Auftritten Veranlafung gegiten. Eines Tages ging er in dab Thea - 
ter und fagte feinen Leuten, daß er erſt nad beendigter Borfelung zurüd: 
kehten würde. Nach dem erflen Wete erinnerte er Ah eines wichtigen Br 
fdyäfteh, das er vergeffen halte und eilte nach feiner Vehnung, eh ſogleich 
ju beforgen. „Der Herr Präfident iR micht zu Haufe!“ rief ihm der Be 
diente, der ihm in der Dunkelheit nicht erfannte, rom der Treppe berab in, 
als der Portier ihm das Haus geöffnet hatte. „Om! tm! Das that mir 
fehr Seip““, drummte ber Präfpent und kehrte ruhig wieder in das Theater 


jurüd. 


— — 


an die Glorification feiner Mayyiad gemöhnt: Wegnahme oder 
Berfidrung von Setreidevorraͤrhen und Heerden ift bereits gar oft 
vorgefommen; aber die Plünderumg mar doch bisher michtzur 
officiellen Ehre der Bulletins gelangt; man fieht, ed werben Forts 
ſchritte gemacht! Wer fonft plünderte, wurde .erfchoffen; heute 
wird die Plünderung nach einem großen Maßſtab organıfirt; fie 
teiffe fünfzig Dörfer auf einmal! Alſo das iſt der unmilrdige 
Gebrauch, der von unferer jungen Armee gemacht wird 7 

Bon der Mofel, 6. Juni, Der Präfeet unſers Departer 
ments und ber Maire von Met befinden fih in Paris, um pers 
ſoͤnlich dahin zu wirken, daß die Erfenbahn von Parid nach 
der deutſchen Gränze auf birecıem Weg über Mep geführt 
werde, und die Verbindung mit den Mofels und Gaargegenden 
nicht durch bloße Nebenlinien, die fih an die projectirte Gtraßr 
durger Bahn anfchließen, hergeſtelt werde. Bür bie Eiſendahn 
nach Suarbrüc ift das noͤrhige Capital von 12 Miltonen fr. 
unterzeichnet, und die hiefür audsugebenden 24,000 Actienpros 
meffen find feit mehreren Tagen vergriffen. (A. 3.) 

Paris, 19. Juni. Der Krieg zwiſchen Frankreich 
und Maroeco hat wirklich angefangen, Der „Meffager” 
publieirt Depefchen von den Generalen Bar und Yamoriciere, bie 
bis Ende Mai gehen, und fagt darüber: „Wie man aus der nad 
ſtehenden Correſpondenz aus Wirifa, die heute an den Herrn 
Marſchall Kriegsminiſter gelangt iſt, erſehen wird, hat ein Schar ⸗ 
wmutzel auf unſerm Gebiet (vor Ouchda) ſtattgefunden zwiſchen 
den Truppen des Generallieutenant Lamoriciere und 14 bis 1500 
Reutern ber Bodhari und 500 arabifchen Neutern. Trotz biefem 
ehörichten Unternehmen (echauffourde), das mohl aus einem 
Mangel an Mannszucht, wie bei ſolchen Armeen oft vorfommt, 
zu erflären fein mag, wofuͤr aber übrigend berangreifende Theil empfind ⸗ 
lich gepuͤchtigt worden ift, bleiben mir babei,zu glauben, daß vie regel« 
mäßigen Truppen unter €» Guenaou i zweimal zufehen werden, ehe 
Ne ermfliche Feindſe ligleiten beginnen. Wenn, gegen unfer 
Erwarten, ber Kaifer von Marocco übel genug. beratben waͤre, 
ſich mit und meflen zu wollen (de s'attaquer & nous), fo mir 
ben die guten Dispofitionen bed General Yamoriciere, die Mit 
wirkung des Generals Beben, (der von Tlemecen bergefommen 


Doc derfelbe Obergeneral hat ums ja ſchon feit längerer Z 


geaub auf dem bedrohten Punkt unſeres Gebiets, wo er jet 
eingetroffen fein muß, diefen Gouverän bald bereuen laffen, dag 
er den Anfliftungen und Umtrieben Abdel Kader's nachgegeben hat.’ 
— Morfchall Bugeaud war am 4. Yuni noch nicht zu Dran; 
er kann nicht vor dem 8. Juni zu dem General Lamoriciere ges 
floßen fein; das Scharmuͤtzel mit den Maroccanern fand am 30. 
Mai Vormittags flatt. 

Man har Nachrichten aus Montevibeo vom 20. Märsdie 
frangsfifhe Legion will die Waffen uicht niederle⸗ 
gen; fie Führt bem Krieg gegen Mofas unter ihrer 
eignen Berantmwortlidfeit. 

j Wallachei. 

Aus der Bukowina, 27. Mai, berichtet die „Berliniſche 
Ztg.:“ „Hier verbreiterfih aus glaubhafter Duelle die Nachricht, 
daß eine franjzoͤſiſch / engliſche Flotte auf der Mhede von Smyrna 
vor Anker gegangen und die Beſtimmung habe, zu überwachen, 
ob gegen bie Pforte von einer andern Seite Maafregeln ergrifr 
fen werden möchten, welche diefelbe unter einen andern dbermier 
genden fremden Einfluß ſtellen dürften. Die ruſſiſchen Truppen 
vermehren fih am unfern Grenzen, befonders bei Kiew und Berr 
ditſchef, umd der Öfterreichifhe Touſul zu Jaſſy hat den erbetenen 
Urlaub auf mehrere Monate nicht erhalten. Der englifhe Gene 
ralconful Colquhoun ift in Jaſſy angelommen, eben fo mie der fer 
biiche Minifter Simich, der wallachiſche Boſchboſar Philippesco 
und der Sohn des Fürften von Samons aus Konflantinopel. Das 
Ales läßt vermuihen, daß der Pforte etwas Bedeutendes bevor 


ſteht.“ 
Handels: und Börfennachrichten. ‚ 

Brequen; des Lurmigfanals. Bom ı8. März bis 31. Mai. 
3. belief ih Die Zahl ber angefommenen Schiffe: in Nürnberg auf 140 
mit 180,921 Zentnern, in Aürtb auf 213 mit 38,368 Ztm., in Erlum 
gen auf 177 mit 15.047 Jin., in Ferdhheim auf 205 mir 14,008 Bin, 
in Bamberg auf 249 mit 41,042 Atn., jufanımen auf 1267 Schiffe (und 
36 Nachen) mit 298,306 Ata,; die Zabl der atgegangenen Cchife: von 
Nürnberg dl mit 50,212 Ztn.; von Kürth 166 mit 21,160 Ztn., von 
Eriangen 129 mit 3701 3tn., von Fordheim 158 mit 20,202 In. 
von Bamberg 236 mit 105,421 Im, juiammen 1900 Saufſe Lund 47 
Naben) mit 200,696 ZIentnern. In dem Lofaloerkchr jmiiden Rieden 
tura, Reilmgrieh und Neumarkt bewegten fi im Banıın 65 Shift 
mit 31,608 Zentnern. 





iſt, ihm zu unterflügen) und bie Gegenwart des Marſchall Bu | Berantwortligier Nerafteur: 3. Bund 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Gm unferm Verlagt iR fo chem erihienen und an alle Buchdandlungen Deutihlants, ber ach. an fr. 


Edmweiz und der öferreihifhen Monarchie verjantt: 


Geſchichte 


Lebens, der Lehren und Schri 


Calvin's 


ron 


I Mm. AHudim. 


Nach der zweiten Auflage des franzöſiſchen Driginals überfegt. 


Mit einer Borrebde 
von 


Dr. Earl Egger, 


Dompedant und bifhöflider Official in Auatturg. 
Preis ı fl. 48 fr. ober 1 Thle. 


Zweiter Band. 

Mit bdiefem Bande iſt das Werk geſchloſſen und Lofler 
Bollftändig, 

Erfier Band, Ite umd 2te Adth. umd zweiter 
3f. 36 fr. 


Bann ſchon dab Lıten Dr. M, Luthers vom Aubin, dieſem fo atißreien Gefdichtichreiter, 
tır vom Stautrunfte des Harbelifen Das Acid der Keformatiensaciduichte überichen bat, fomohl ım 
tem Driginal al6 in ber keutihen Hetiriegung alenthaltın Antlang fand, je muß dies mod mehr 
der Ba fein bei dem Leben Ealvins, für defen Darfellung der Feameſe Audin keareıfliher Weite 
in orelfaden Beirbungen bedeutend geeigneter fein mußte, as für Darfichung di6 Yerens Luihert, 
der dem Verfaßer mad Abltammung um Eprage fremd mar. Mad in der That find au Galeın'd 
tiefeingreifende Nufrequngen tes rolitiihen mie religtöten Ledens mie geiſtreicher, nie treuer arichit: 
Bert worden, alt von Aut in. Die deytide Leicwen wire in dieſer fo atlungenen Ucherfepung mit 
nur einen der ihärfiten, fondern auch befonnenfen und gerechteſſen Kıicdter der Ölaubensfpaltung 


B. Schmib’ihe Buchhandlung in Augsburg. 
artift. Inftitut in Bamberg.) 
jr Gecıiie. 8, Wunden, geh. 1 


Eanıfii, ®.. Hemilien, oter Bemerkungen über 
die evangeliigen Lejangen. Iter Br, iter TH, 


tenasa Ieraen. 


(Borrärhig im literar. 


m literar. artift. Anftitut ın Bamberg , Bed, 

in zu haben: — 

Gambliber, Dr. J., Handtuh für Rgende 
nad Tonton und frinen Umgebungen. Mit ı 
Plane Londons. 8. Münden, ach. 





ar, 8. Yugtturg, 


sn. | 3ihofte'e, H., Mebrenlefe. 2 Thle. 9. aran, | 


Bild, F. A., eine protehantiihe Belehrung für 
das Volt. gr. 8. Aalen, gib. 10 Er. 

Poujoulat, Seſchichte von Jeruſalem. 8, Hugh 
kurg, geh. ı fl. 36 fr. 

Orundiäge und Marimen des bi. Binzentius von 
Paule. 8, Augsburg, ach. 2 fr. 

Sint, ®., der Bauprofehtonif. gr. 8. Hanau, 
€ 


seh. 1 fl. a5 Pr. 
Stern, W., Uufgabentüdlein für das Tafek 
| redhnen. ar. 8. SRurlöruhe, ach. vr. 
Neueſte Nagrihten aus den Fatholifhen Mifie- 
nen. Redigitt von J. Saufen. 1834. 16h 
Quartal. do. Diain;. 1 fl. as fr. 
en 
Fremden: Unzeige- 
(Bamberger Hoi.) un u. Rotinion, 
Kentierb ©. Englane, Hıldımann, Kim. ©. Ofen 
dad. Rauauf, Sim, v. Bremen. Herford, Kim. 
v. Elberfeld, Kap, Kim. d. Mannheim. Baron 
Brig w. Karl o, Wulek, ©. Burg@lern. ©. Daf, 
Kim. m. Montjere. Kitter, Rim, ©. Nürnberg. 


ften 


das ſelbe Mõget, Kfm. d. Leipyig. ken, Afm. m. Fitzingen. 
Brenner n. Gemablin, P. Regietungtſekretat v. 
Regensburg, Ertinger, Rim. d. Worms. 

Band, (Deutiacs Haus.) Bar. o, Reemip n. 84 


milie, ©. Stüps, Rnapp, fm. #. Deilbrona. Brä- 
fin Baincen, Familie w. Barıt Yarensig, D. Yu 
tıröturg. Ge. Orr. Miniuer ©. Braun n. Battın, 
®. Altenturg. Dietſch, Zorameiger v. Steinmieien. 
Dad. Sınatien, #, London, Eteiger, Kfm. ©. 
Auasturg. Kraus, Throl, r. Erlangen. 
Deci Kronen.) Gemmerjienrath e. Sieden . 
! kerg m. Battın, o. Shlehen, Gfart Baumeiler u. 
Brand, Bfıfer v. Warjtura. Heim n. Gattin, 
Kim. v. Bapruth, Gelbe, Afım, v. Leiniig- 
(Hotvener Adler.) Bıin. Anh, v. Ele 
merstaufen. Beweul, cand. Theo! v. Bertin. Conme 
Kam, Rim. ©. Haßfurıb, Heim, Gaftwirth D- 
Außsdura. Auntt m, Geidimüter, Poifingern 
Geiger Meitermeifter u. Nembad, Mübidefiger 
©. Kodurg. Schmitt, Drivatier n. Ktonach 
Kudmwigs: Kanal) Henninger, Kfm. ©. 
M mmingen, Hertlen, Cutstifiger p. Haderflein. 
©. Rıckling, Brpatier d. antskut, Drinek, Bot 
best ©. Hanan. Kiktan, Diedanıtus », Nürnteig. 





“a6. 


2 fl. 36 fr. 


Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 170. Bamberg, Dienftog, 18. Juni 1844. 





RE” Kür das nächte Halbjahr Juli — Dezember 1844, mollen neue Abonnements für den Fränfifchen Merkur noch vor Ablauf dieſes Dionats 
beßcut werten, da ım Aalle der Beriedtung die früberen Nummern nicht mahachefert werden fönnten, Der Dreis des Fränfifchen Merfurs, bei 
der Erperition bier zu Bamberg ıft ganzjährig Fünf Gulden, halbjährig © fl. 45 fr., vierteljährig 4 fl. 3@ fr. Bei den Pönigl. 
baversjhemPoftämtern: Im I, Navon vierteljabrig 1 fl. 47 Pr... halbjährig 3 fl. 34 fr, ganijährig 7 fl. 8 Pr.; im IT, Kavon vierteljährig ı 
fl. 55 Pr., balbjahrig 3 fl. 49 Pr., ganziäbrıg 7 fl. 38 Br; im III. Ravon vierreljährig 2 0. 2 Pr., balbjährig & fl. 4. Pr., ganjjährıg 8 A. s Pr.; im 
IV. Haven viertellabrig 2 I. 18. Pr., balbjährig 4 A. 36 Pr., gamjiähria D N. 12 fr. — Befannatmadungen aller Urt werden aufgenommen, und 
Giınrüdungtaebübren bei amtlihen Anzeigen für die dreiipaltise Detitzeile oder deren Naum mit pier Sreujern, bei Privat » (nicht 
amtlıhen; Anzeigen mit zwei Streujerm berechnet. Bamberg im Juni 1814, 


Erpebition des Fränfiichen Merkur, im Lokale des literar. artift. 
Juftitutd, Kapujinergaffe Nr. 378. 


Deutſche Bundesfinaten. 

Bapern. — Münden, 14. Junt. Ueber dem vorgeflern flatts 
gefundenen Brandbindbem Maffei’ihen Eifenwerte Hirs 
(hau koͤnnen wir aus zuverläffiger Duelle folgendes Nähere mit 
theilen. Um halb 7 Uhr Abends hatte fih bie Flamme zuerft ger 
jeigt, die das Defonomiegebdude und die daran ſtoßende Werts 
ftätre ergriff umd ihren Dachſtuhl verehrte. Durch bie fchnell 
berbeigeeilte Hülfe blieb das Feuer auf diefe Punkte beichräntt, 
fo daß von ber Keſſelſchmiede, dem Walzwerk, der Hammer 
fchmiede, Gießerei, ven Magazinen, den Bureau⸗- und Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden und der Mafchinenwerkiätte die Gefahr volls 
kommen ferne aehalten und befetigt wurde. Wenn wicht in den 
obenerwähnten Gebäuden, melde von dem feuer vernichtet wur⸗ 
den, eine große Anzahl Modelle von der Flamme erreicht worden 


mwären, io bätte ſich der ganze Schaden lediglich auf bie 
theilweiſe Berfidrung bdiefer zwei Gebäude beſchraͤnkt. Durch 
die zeitige Anwendung ber Loͤſchapparate und den hierdurch 


den übrigen Baulichfeiten gewährten Schutz bleiben dieſe unver, 
fehrt; die Arbeiten haben ihren ungehinderten Fortgang, und ber 
in feiner moͤglichen weiteren Ausdehnung glüclih abgewendete 
Unfal bringt feinerlei Stoͤrung hierin hervor. Ueber das Ents 
fliehen des Brantes läht ſich mit Sicherheit noch nichts weiteres 
berichten, ald daß fih die Gewißbheit ergeben hat, dag meder 
Boshrit noch eine ähnliche Veranlafung ihm zu Grunde gelegen. 
Bei der arofen Hitze der legten Tage und ben vielen auf dem 
Werte befindlichen Feuereffen ift es leicht denkbar, daß eine geringe 
Beranlafung den Brand einen folden Umfang erreichen ließ. 
Noch koͤnnen wir beifügen. daß weder Jemand bei dem Brande 
verumglüchte, noch irgendwie beichäbigt murbe. 

Das Negierungsblatt Nr. 31 vom 14. Juni enthält eine 
Bekanntmachung, Beltiimmungen über dad Paßweſen in Ruß— 
Sand, bezüalich der dahin reifenden fdn. bayer. Unterthanen. — 
Von den Dienſtesnachtichten find (außer den bereits früher mits 
getheilten) folgende zu ermähnen: die pracsizirenden kieutenants v. 








Geichichtsfalender. 

Sieg des öfterreibiihen Aeitmariballt Grafen Daum über Aria 
drib 11, König von Preußen bei Kolin 1757.— Schlamt bei Belle 
Alliance oder Baterloe. (Wellington und Blüder gegen Nar 
»oleon) Micterlage der Aranzoien 1815. 


Hamburg, 6. Juni. Gefern Morgens bemegte ſich ein langer Traw 
erjug burd die Gtarı mad tem Kirchheſe vor dem Dammthor. Acht 
Sarat wurden hintereinander forigetragen ; fie entbielten die Leihen von 
Babritarbeitern, Die am vergangenen Sonntag nemeinfhaftlih ertrunten 
waren. Ihr dabrikhert, der reihe Herr 9. €. Meyer, dekannt unter dem 
Namen Stodmever als böhR bumaner, freundlicher Mann, hatte mehre- 
ren Buficherm und Arbeitern cin Bergnüsen zugedaht, und lieh fie eine 
Lunfaprt nah Blankenſee machen. Die Gefeliheft hatte den Tag in ber 
größten Heiterkeit verlebt, und Pehrte Abends im einem Gegelboot jurüd. 
In geringer Entfernung vom Lantungsplag flug das Boot um; 14 Pers 
ſenen Hürjten in bie Fluthen, und nur ſecht derſelden wurden gerettet, 
ader reiteten fich felbft. Idrer act wurden eine Beute des Waffers, das 
feier Adrlich feinen Tribut ju fordern fheint. Seit 35 Jahren if indeß 
krın fo großeh Unglüd der Brt vorgefommen. Tamals ertranfen 18 Per: 


Fenilleton. 


Schab und v. Ecellerer wurden zu proviforifchen Poflofficiar 
len dritter Klaffe, erflerer bei dem Oberpoſtamt München, leßterer 
bei dem Dberpoftamt Augsburg, der Nechnungscommiffdr Edert 
in Negensburg zum Nentbeamsen in Volkach ernannt, und ber 
Bablmeifter bei der Kreiskaffe von Mittelfranten v. Jungken 
in feine frühere Quieszenz als Negierungsregiftrator zuruͤckverſetzt. 
Die Iegriligen Verfügungen des zu Münden verforbenen 
Domcapitulard und erzbifchäflichen geifflichen Raths, Prieſters 
Leonhard Kurgmüller, welcher 4100 fl. zu kirchlichen Zwecken 
vermachte, und das erzbiſchöfliche Klerikalſeminat zu zwei Dritteln, 
das Knabenſeminar zu einem Drittel, in den Reſt ſeines Vermoö— 
gend von 7612 fl. 17 1/3 fr. einſetzte, wird mit dem Ausdruck 
des allerhöchſten Woblaefalens befannt gemacht. Der Minifter 
des f. Haufes und des Aeußern, Frhr. dv. Gife, darf das Groß 
freuz des toskaniſchen Verdienftordens vom heil, Joſeph annehmen 
umd tragen, In Antwerpen wurde ein bayerifcher Conſul beſtellt, 
und biezw der Kaufmann Klemens Coomans, Chef ber Firma 
Coomans und Born, ernannt. 
MWürtemberg. — Nah Stuttg. Blättern ift ber befannte 
Buchhändler frandhpläglic wahnfinnig geworden. (U. Schnipf.) 
Baden. — Karlöruhe, 10. Juni. Ee, königl. Hoh. ber 
Großherzog haben heute, zum Antritt einer Schweizerreife, unfere 
Siabdt verlaffen,, wo allerhoͤchſtdieſelden feit einiger Reit zum Ber 
bufe einee Kur verweilten, und begeben fi zum Gebrauch ber 
Molten vorerft nach Interlaken. Se. k. H. reifen umter dem 
Namen eines Grafen von Eberflein. ($. 3.) 
Karlsrube, 11. Juvi. Kammer der Ubgeorbs 
neten. Säfte ffentlihe Sitzung. Der Präfident zeigt an, 
bafi die erfie Kammer dem proviforiichen Gefege über den Ders 
eingzolkarif, fo mie der Mbreffe der Kammer beigetreten if. Des 
der begründet feine Motion auf ein Geſetz über die Berantworts 
lichfeit der Miniſter und böberen Staatsbeamten. Der Antrag 
gehet dahin: Ce, k. Hoheit den Großherzog in einer Adreſſe ehr⸗ 
furchtsvoll zu bitten: Gemäß den in den d%. 7u.67 der Verfaſ⸗ 





fonen jufammen auf der Binnenatfter, bei Gelegenheit einer Vorſtellung, 
die ein nautifher Künfler auf ter Aliter gab, melde vom Meinen Kähnen 
und Beoten bededt mar. Ein ihmanfenter Kahn gab Anlaß, Laß mehrere 
Boote um fhlugen, und die fürdterlihde Verwirrung une Merk unter den 
Zuſchauern enthant. m wenigen Minuten war tas Unglüd geſchehen. 
Bei der erwähnten Gonntagkfahrt auf der Elbe mollte einer aus ber Br 
ſeuſchaft die ın Verwickelung geratbene Blagae an der Spitze det Maſtee 
ordnen; er fiomm hinauf, uno war Urſache, dab der Schwerpunkt des 
Kahnt verrückt ward, Die Perunglüdten waren lauter finnige verländige 
Leute, die beiden Mrbeiter der Miyerihen Rabrit, Sie binterlaffen ſecht 
Wittwen und eilf unmündige Kinder, deren Troflofigfeit man Ab benfen 
kann. Bärend der Zug an der Wlfter vorübergog, ward ein Leichnam aus 
dem Baflın der Binnenalfter ans Land gebradt, ber fon längere Zeitim 
Wafler gelegen zu haben fdien. 

Dretden, 7. Juni, Gin Eomite hat ſich bier gebildet zum Empfang 
und zur Beftattung von Karl Maria m. Webers Aſche, die von Eng 
land hiehergeihafft werden wirt, und jmar auf Keſten ter Fatholifden 
Geifilichteit von Moorfiele Chapel, melde ter Witwe des großen Tonfeg- 
ers den Antrag gimacht hat ihr dieſe Ehre zu gönnen. Am 16. d. reist 
ter Ältefie Sohn Waters, ein fchr gelhidter Ingenieur in Frinßifgen 


fung und ben Gelege vom 5. Dit. 1820 gegebenen Verbeiguns 
gen, ter Erändeverfammlung ein Geſetz über Verantwortlickeit 
der Minifter und Staatsbeamten, fo wie über dad gerichtliche 
Verfahren im Falle der Anklage vorlegen loffen zu wollen, wel 
ed bie Beflimmungen enthalte: 1) daß jeter ber beiten Kamr 
mern einzeln das Necht ber Auflage jufiche; 2) daß außer ben 
Miniftern und den Mitgliedern der oberften Siaatobehoͤrde auch 
einer höheren Dienſtbehörde untertworfene Beamte, im Falle fie 
ohne Anweiſung der Minifter, für ſich oder fraft Gabinetöbes 
fehtes, fih der Verlegung der Verfaſſung oder verfaffungsmdßis 
ger Rechte ſchuldig gemacht haben, der Anklage unterliegen; 3) 
dag jede Ihar, wodurch bie Verfaſſung oder anerfannt verfaf⸗ 
ſungemaͤßige Rechte im Ganzen oder Einzelnen wirklich verlegt 
wurden, ebenfowohl ald der Verſuch, der Antlase und Straft 
unterliege; 4) daß ein Schmwurgericht von 36 Gefchmornen in 
ähnlicher Were wie die Abgeordneten der zweiten Kammer ers 
wähle, unter den Formen des oͤſſentlichen mündlichen Anklageoro · 
zeſſes Über That und Mechtöfrage enticheide; 5) daf die Minifters 
verbrechen neben der Dienfienifehung mir Freiheits oder Lebens⸗ 
firafe gebäßt werden; 6) daß bei ihnen weder Abolition der Ans 
Hage noch Begnadigung von ber richterlich erfannten Strafe ſtatt⸗ 
finden, und endlich bie erhobene Anklage im Ralle der Aufidiung 
einer Erändeverfammlang auf die naͤchſte Staͤndeverſammlung 
übergehen fol. — Welder, Gottſchalk, Sander unterflügten die 
Motion unbedingt; Junghauns, Trefurt, Weisel, Pag und Re⸗ 
genauer mit mebr oder weniger Velchränfungen, die Kammer 
beſchließt, die Motion drucen zu laſſen und in den Abıheilungen 
zu berarhen, 

Mannheim, 14. Juni. (M. J.) Heute Nacht iſt der ichdne 
Thurm ber groien Kirche in Franfenthal ein Maub ter 
Flammen gemworten. &o weit man den Brand, worüber noch 
die näheren Nachrichten fehlen, von hier aus beobachten fonnte, 
bat er im den ederſten Theilen des Thurms feinen Anfang ges 
nommen, verbreitete ſich abwärts und zerfldrte, wie es ſcheint, 
den ganjen innern Bau; das Langhaus ıjt von dem Rewer nicht 
ergriffen worden, von dem Thurm aber find mur noch die Haupt» 
mauetn ſichtdar. 

Golſtein. — Aus Holſtein, 4. Juni. Ya Beziehung auf 
unfere EifenbabnsUngelegenbeiten iſt von der Megrerung 
eine vorläufige Entſcheidung gefällt, indem das Nivellement der 
ditmarfiichen und der hulumsflensburger Bahn bewilligt, das ter 
friedrichflabtrenbaburger dagegen abgeichlaaen morten il. Kuͤck⸗ 
ſichtlich der beiden Concurrenzbahnen von Fendsburg nad Flens⸗ 
burg und von Kiel nach Flensburg bar die Negierung einen Mits 
telweg eingeilagen, um es mit feiner Partei ganz zu verderben, 
indem fie das Nivellement einer Bahn von Nendsburg über 
Schleswig nach Fleneburg umd einer andern, die fich vom Stiel 
aber Eckernfoͤrde in Schleswig am diefelbe anichlieft, genehmigt 
hat. * 32 

Preußen. — Ferlin, 13. Juri. Se. Maſeſtaͤt der Kai⸗ 
fer von Rußland iſt von London hier eingetroffen, (A. Pr. 3.) 

Pofen, 6. Juni. Aus Warſchau geht und heute die Nach⸗ 
richt zu, daß bee Furt Paszfiemwicy dort wieder eingetroffen 
it, wodurch alle Gerüchte von Faiferlicher Ungnade u. (. m. am 
beften widerlegt werden. Das neue in Volen eingerüchte Armeecorpe 
wird jegt bei der Haupiſtadt concentrirt, um fpdter vor Er. Waj. 
dem Kaiſer, der auf der Nicktehe in deine Staaten über Wars 
ſchau gehen wird, zu mandorıren. Inzwiſchen glaubt man, daß 


Dienden, nad Cagland um Ad die Gedeine feines Baterd übergeten ju 
laſſen und fie bicher zu begleiten, Nach Brentigung ter Trauerfcierbäfeit 
mird dab Gomite feine Wirkiamteit auf Erridtung «ines Denkmals lnten, 
as wohl vom einem umierer ausgegihnetiten Biltbauer ausgı führt wirt, 
— Schlenſchläger befintet Rd feit einigen Tagen in Dresten. Gr bat im 
einer befreundeten Geſeuſchaft fein aeueſte«s deutſches Drama Chriſtian IV, 
porgeleien, das er für fein geiungenfiet Wort balt, und auf bie deutſcht 
Bühne zu ringen wünist. Zu Barlın und Dritten wird ch jur Darilel- 
fung fommın. Detlonibläger wird vom bier füine Reiſt nach der Edweiy, 
Jtafien und Sütfranfrert forkiegen, 

Leinyig, 8. Juni. Uaſere Negierumg hat kutz mad «inanter zwei 
mit Tenſur gehrudte Schriften über Rußland confiteirt und kaher ttzahlen 
müfın; mämlih eine deutſche Wıberiegung der franjönid erlautten Bro 
f&üre: „‚Russie, Allemagne et France par M. Fonrnier* uud ein deut 
fach Bub: „Dreißig Jahre im Rußland,” das ihr allım 1500 Thaler zu 
untertrüden Poßet, da bie ganze Purlage erlangt muree. Dan ſcheint alie 
mad diefer Seite fetr ausgetehnte Anmentung von töhern Küdäcten zu 
machen ; allein «6 Rebe zu enwarten, mas Die je Stänteverfommlung 
su felden Busgaten fügen wirt. Den Eenier wird fe gewiß nicht der 
Bitte antlagen. — Plöslih tauchten bier drei gleihartige periodifche Uns 








dann auch dieß Urmeecorps nach dem Suͤden aufbrechen, und Furt 
Paszfiewic; zum CommandeursenChef der Züdarmer ernannt wers 
den dürfte. Die Bufunit ſcheint mir wichtigen Ereigniffen ſchwan⸗ 
ger zu geben; wir wollen boffen, daß fie uns wicht verderbend 
berühren werden. (ör. ©. 9. 3.) 
Breslau, 8. Juni. (Eerl. 3.) Die Heinen Epeeffe des 
vorgefirigen Abends habem fich geſtern in nefieigertem Maße wies 
derholt. Wie die eben an allen Eden der Straßen angeſchlagene 
Bekauntmachung des koͤnigl. Geuvernements und Polizeipraͤſidiums 
fagt, haben ſich Handwerkslehrlinge, denen fichleider auch Erwach ⸗ 
fene anſchloſſen, erlaubt mit einbrechender Dunkelheit und unter 
dem Schutz fie zu beiden Seiten begleitender zahlreicher Zuſchau ⸗ 
er, einige Straßen ber Stadt zu durchzichen, die Nuhe berfelben 
durch Hurrabichreien und Veruͤbung allerlei Unfugs zu fisren, ja 
fogar das Eigenthum der Einwohner durch Fenftereinwerfen zu 
verlegen, So iſt auf zwei Straßen faum eine der erreichbaren 
Scheiben ganz geblieben, bei einer war der Wurf fo gewaltfam, 
daf mir der Seide auch dad Fenſterlreuz zertruͤmmert wurde. 
Weder aus dem Schreien noch aus den verübten Handlungen der 
Teilnehmer war irgend eine Abficht oder ein Man des Haufens 
abzufchen, und fo war die Zerſtoͤtung nur das Werfwilten Murhs 
willens niederträchtiger Kane und brutalen Ecandalgelüftes. Nur 
ſeht wenige Babrifarbeiter follen fib unter den Tumultugnten ber 
funten haben. Eine Anzahl der Theilnehmer ift verhaftet worden. 
Heute Übend find die Truppen configuirt. Mehrere Hauptplige 
werden ſchon genen 7 Uhr befeit werden. Das Militircomman 
do aus Schweidnitz feuerte erſi, ald alle Nufforberungen audeins 
ander zu gehen, fruchtlos geweſen und von einem Eteinregen ber 
antwortet worden waren, der einige Soldaten verwundete, und 
auch die erften Sckuͤſſe wurden über die Köpfe hinweg gerichtet. 
Später fielen einige Individuen, einige andere wurden mehr und 
weniger ſchwer verlegt, Die Frevler folen fich jetzt in Maſſe 
nach dem Sirichberger Thale gewendet haben; man fürchtet fehr, 
dag fih zu ihnen bie zahlreichen, zum Theil bewaffneten behmir 
ſchen Paſcher, die nur Gelegenheit ſuchen, mit eminem Maube 
twieder über die Grenze zu eilen, geſellt haben ober geiellen möch⸗ 
teu. Einen tiefen Eiudruck mußte allgemein die Betätigung ber 
Angabe finden, daß, als vorgeichlagen wurde, die Gebaͤude in 
Brand zu ſtecken, die Meinung burchdrang: dann möchten die 
Eigenthämer Brandgelder erhalten, inde es doch nur darauf aus 
tänte, fie ebenfalls zu „armen Leuten’ gu machen. Die Stadt 
Reichenbach ift von ben Bürgergarden beiegt und bewacht. Die 
von dem General v. Staff commandirten Truppen haben die eins 
jelnen bedrohten Drifchaften beſetzt. Die Schügenabrheilung ift 
von Freiburg vach Wuͤſtegiersdorf abgegangen, ein Bataillon Ins 
fanterie von Liegnetz nach Freiburg, em anderes von Glag nach 
Reichenbach, ein drittes von Neiſſe nach Franfenfein, nach legte 
rem auch Hufaren von Muͤnſterberg. — ünſere Stadt gemährt 
mir den Bekanntmachungen an den Eiraßeneden, von Neugier 
gr umfcaart, und den Eftafetten, welche zu dem und jenem 
bore zahlreich einpafliren, einen ſeltſamen Änblick. 
Breslau, 9. Juni. Die hieflaen Strafenerceffe haben 
ihre Ente erreicht, fobald die Nuhrfidrer ernſtliche Mafregeln 
wohrnahmen. Es find wehl gegen 53 Perſonen, meiſt Eebrburs 
ſchen und befannte Serumtreiber, zu denen fih aub elegant 
aueſtaffitie Taſchendiebe geſellt bettem, zum Theil auf der That 
ergriffen , zum Theil fpdrer gefänglic eingezogen werten. Die 
meiften follen fih bei tem Terhoͤre fehrzerfmiricht zeinen, mehrere 


teenehmungen auf: eine Novelenzeitung, eine Nemaneiturg und eine Zeuik 
leton · Beilage jur Deutſchen Ag. Zeitung — eine Uererfegung tes von Eu 
gen Eue ju erwartenten ewigen Juden (aus dem Eonfitutiennel, ber vom 
35. Juni am tieſes romantıfde Verjüngungsrecipt audaidth. y 
Darmiapt, 1. Juni. ©. f. ded, der Großterion, bealeitet von 
Er. Hob, dem Ertgroßberjog, Br. Hob. dem Prinen Karl und tur@l. 
Bemablin F. Hob., ure den jungen Prinzen Lutwig und Heinrib, und 
ihren Hoteiten den Prinzen Grerg und Emil, nabınen heute Minnag tie am 
Fuße der Sudwigsiäufe zum Beriogen auf dieſelbe aufgecäte eoiehale 
Bronzelatue des böhffeligen Großberzogs Ludemig I. in 
Buzenibein, 6 zeigte Ad jegt recht Mir, wie in allen Theiten rortreälih 
tieſe von Shwanthaler’s Meiſterhand geformte und son Stialmaust 
wicht minder funßeod im Eir gegelene, 22 4, grh. bei. Fuß babe Bild 
faule ausgeführt if. Cämmtlise höhe Herrihuften gerwbten ſich einiim« 
mig aufs günfigfe und zufriedene über bieieh fo jchr gelungene Kunil- 
merk audguipresen, auch bei dem anmeienten Oterbautirector Dr. Voller 
un? Hoftaumeier Urmeld mit tem größten Zutirefe nad allım Details 
des ganjen Batch zu erkundigen. — Es war ein führender Audlick, unier 
gelammteh geliebtes Zürkenhaus, von ten Söhnen bis zu ten Urenteln, 
um ta6 (6 fpregend ähnliche Bild eines unrergeßligen Zürften eeriammelt 


aber auch zugleich befannt haben, daß man ihnen zugeredet habe, 
da und bort die Fenfter einzumerfen. (Die Nachener Zeitung will 
„aus aanz authentiſcher Ducle” wiffen, daß bei dem ſchleſiſchen 
Aufitande der Weber, 13 Weber sheild gerüdser, ihens törlıch 
verlegt, und der Mojor v. Schlichtin g födlich verwunder fer.) 

Köln, 12. Juni. Leit geftern Nachmittag waren bier alle 
Aritalten zum Gmpfange des Kailers von Rußhand getrof— 
fen, die Kanonen zur Adfeuerung der Salven am Mheimu’er 
aufzepflanzt und die fommandırenden Generale der Rhemprovinz 
und Wellphbalens zur Begrüßung angtlaugt. Heute früh 3 Uhr 
aber beachte eine Eitaferte aus dem Haag die Nachricht, daf der 
Kaiſer micht nach Köln fommen und feine angekuͤndiote Neiſe 
rheinaufwaͤrts demnach unterbleiben wird, Die Urfade der abs 
geänderten Neiferoute at natuͤrlich undelannt ; wahrſcheinlich wird 
der Kaifer über Emmerich und duch Wefinhalen auf dem naͤm⸗ 
lichen Wege, den er bei ber Himeiſe mach Enaland einſchlug, 
nat Berlin und im feine Staaten zurüchichren. (Ziche den 
geſtrigen Urt. Wefel.) 

Deiterreich, — Wien, 8. Juni. Im biefinen Milinäebeparter 
ment iſt man ſeit längerer Zeit beſchaͤftigt, das im Jahr 1806 von dem 
damalızen Generaliffimus Erzherzog Karl fancnonte Erercirs 
und Abrihrungsreglement für die Infanterie einer Nevis 
Fan und zeitgemäßen Umarbeitung zu unterziehen. Der Aufıray 
breju wurde dem talenspollen Oberſten Grafen Nobili übertragen, 
ter dieſe ſchwierige mühevolle Arbeit nunmehr beender hat, Das 
dee Nbrichrung des einzelnen Mannes betreffente Reglement it 
bereitö im Druc begriffen. Das Epercirreglement, das haupts 
fählich zum Zwect bar die alten langen Commandowörter abju⸗ 
fürzen, bie Überflüffigen Manndver auszufcheiten und die beides 
baltenen zu vereinfachen und nur auf ſelche zu beichränfen die Ans 
arfichts des Feindes ausführbar find, liegt noch im Gabiner des 
Kaiſers und erwartet bie Genehmiguug Er. Maj., die mohl 
nad ſtens erfolgen wird. Die erforderlite Gleichheit wird ohne 
Zweifel ſpäter auch neue, mit denen fir die Infanterie in Eins 
flang gebradte Vorſchriften für die andern Waffengattungen 
vorbiwendig machen. Kürzere Commandowerter haben ſich nament⸗ 
lich als ein allgemeines Beduͤrfniß herausgeftellt. (9. 3.) 

Freie Städte, — Franffurt, 11. Juni. Ein lange all 
gemein unrerhaltener Wunſch nähert ſich ſeiner Erfüllung Der 
Veteran deutſcher Geſchichtſchreibung, Profeſſor Schlolfer zu 
Heidelberg, gibt feinen Landsleuten eine Univerfalbiftorte. 
Der Name ſchon verbuͤrgt Character, Geiſt, Vollendung. Die 
ſdwerſte aller Aufgaben, eine volfsthümliche Darftellung der denk 
mirdigen Ereignife von der früheften Zeit bis auf unfere Tage, 
ſchmuctlos und doch eindringlich, gründlich und doch einfach, nach 
dem eriten Geſetz der Hiſtorie nichts Unwahres vorbringend und 
nichts Wahres verfchmweigend, darf man überzeugt fein, daß ber 
vielerfahrne Denfer, auf Sputler's und Plants Wegen wandelnd, 
fie nach ihrer ganzen vollen Bedeutung aufgefaßt hat und mit 
der Gewiſſenhaftigkeit, die aus all’ feinen Werten hervorleuchter , 
jur glücklichen Leſung durchführen wird. Ueberfliegenter Stoff, 
waerihöpfliches Baumaterial zu dem großen Unternehmen, lag 
vor, Nicht weniger ald einundzwanzig Bände, univerfalhis 
ſtotiſchen Inhalts, aus der jeder des rafilos thätigen Gelehrten 
enhalten den reichen Schatz, ber bis jegt einer im Verhältnig 
Kleinen Zahl beireunderer Geiſter zugänglich war, mun aber zum 
fruchtbaren Gemeingut aller Stammedgenofen werden fol, Drei 
für die Geſchichte unendlich wichtige Jahrhunderte, das 15 te, 


I6te und 1710 — bis jeßt noch nicht vom Schleſſer behantelt, 
bilden als ganz neue Arbeit, Theile des umfaflenden Werts, 
deſſen erſte Kieferung fo eben auggegeben wird. Plan und Meıhos 
de, über welche fich der Verfaffer der Weltgeſchichte mitdem Hrn. 
Dr. Kriegt, der die verbienfivole Mühe der Bearbeitung übers 
nommen, verfiändige hat, werben in ber „‚einleitenden Vorrede!“ 
geudzend angedeutet. 

Bremen, 10. Juni, (Pr. 3.) Wir erhalten die unanges 
nehme Nachricht, dah unter Oberweſer⸗Dampfſchiff Bit 
telind geſſera Nachmittag ouf den berüchtigten Liebenauer Steinen 
geſteßen und nachdem cs vorher noch die ca. 60 Paffagiere ans 
Kand gefegt, aefunfen if. Es Heat in 3 Fuß Waffer. Welcher 
Art tie Beſchaͤdigung und ob die Neparatur bald zu hoffen fei, 
ſteht noch dahin. Bei der Landung ber Paffagiere, für deren 
Werterbefärterung durch Epirapoft fofort Anftalt getroffen mar, 
fol es an unangenehmen, menn gleich bei der Seichtigkeit des 
Fluſſes gefahrlofen Unfälen, veranlaße durch grundloſe Angft und 
Haft, micht gefehlt haben, 


Schweiz. 

Unteres Wallis, 10. Juni, (N. 3. 3.) Die Verhafs 
tungen dauern fort und diejenigen, melde fie betreffen, kennen 
wicht einmal den Grund derſelben. Alt-Staatsrath Torrent ift 
zuruͤckgekehrt, unter der einfachen Verficherung, daß er vor der 
Hand nicht werde verhaftet werden, Ale Fremden, melde im 
Unterwalhs die Waffen ergriffen, haben Befehl erhalten, ſich aus 
dem Kanton zu entfernen. Die Ungejtellten und Beamten, melde 
adweſend find, follen in 8 Tagen zurüctehren, widrigenfalls fie 
eriegt werden. Die Belegung der Zehnten St. Morig und 
Monthey durch 5 Gompagnien des Gontingents dauert fort und 
zwar auf Unfoften der Gemeinden, welche in furzem aller ihrer 
Huͤlfequellen beraubt fein werden. Der gr. Nath hat dem Staats ⸗ 
tath v. Kalbermatten, der num den Namen General führt, einen 
Ehrendegen zuerkannt. Der „Courrier du Valais“ ift wieder ers 
ſchienen, aleın es ift leicht abzuſchen, daß er im Ausdruck feines 
Gedantend nicht frei it; das Preßgeſetz iſt außerordentlich vers 
ichdeft werden und ein ausnahms weiſes Gericht wird die Preßs 
vergehen beuttheilen. Man begreift unter ſolchen Umftänden, daß 
Behutſamkeit eine Sache der Klugheit if. Die „Gegeyrevolution 
im Wallis“ von Hrn. Moriz Barman, Alt-Staatérath, iſt er⸗ 
ſchienen; man wird fie mit Jutereſſe leſen. Sie ſucht darzuthun, 
daß die Waffenethebung des Oderwallis eine wahre Fellgrube 
(guet-A-pens) war, ſeit langem vorbereitet, 


Franfreich. 

Paris, 12. Juni. In der Depulirtenfommer ift feit zwei 
Tagen die Eifenbabndebatte eröffnet; die verfchiedbenen Sys 
ſteme freiten ih um den Vorrang: im diefem Augenblict handele 
es fih um den Schienenweg von Drieans nah Bor» 
beaug. Die Commifion hat einen Vorfchlag gemacht, der ganzabs 
weicht von den Beftimmungen des Gefeges von 1842. Der Staat 
fou die Bahn auf feine Koſten bauen und menu fie fertig ift auf 
eine gewiffe Zahl Jahre zum Betrieb verpachten. 

Spanien. 

Madrid, 4. Juni. So eben läuft die Nachricht von eis 
nem neuen Attentat der Mauren an ber afrifanifchen Küs 
fie bier ein. Bon ber fpanifchen Küfle bei Muros aus warb 
nimlıh ein ſpaniſches Kauffahrtheiſchiff geſehen das aller Segel 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


zu ſehen, meldet die Dankbarkeit eines treuen Volkes den aachkommenden 
Bclälehtern zu ewigem Andenten errichten läßt. Auch zeigte ſich die regile 
Therinahme von allen Seiten, Seine Fönigl. Hobeit der Großherzog gerub: 
tem dethald zu befehlen, daß auch dem Pudlitum heute der Zutritt mict 
verwehrt werde, Und fo fah man kann den ganzen Nachmittag eine Menge 
Meniten aler Claſſen und Stande berbeidrömen, die Züge des ſo body 
perchrien und innıg gehichten Juͤrſſen zu betrachten, und aa bier erhalte 
nur eine Stimme red Lobes und des Beifalls ürer das Meſſterwerk, mie 
wohl deſſen Anihauung eigentlib auf den Standpun’t ter, einiwliehlih 
bes Autſatzes, wilder der Starue zur Bads dient, 132%, Buß boden Suule 
derechuct it. — Die Statue Mehr den Großherzog Ludcwig I. aufrecht 
debend dar in Genttalzuniſorm, mit amgewotfenem Mantel, ter einen 
leiten, maleriſchen Zaltenmwurf bileet, im der rechten Hand die Bırfaf 
fungturtunte, die der weile und qütige ‚Fürft feinem Bolte vırlich, die 
Linke an den Sriff des Degens gelhnt, ganz im der Stellung, mie man 
Se. fönigl. Hoheit ſo oft im Leden ſah. — Das Verſetzen der Statue auf 
die Saule wird mun dieſer Tage vorgenommen merken, und alle weiteren 
Arbeiten ſchreiten jo vor, Daß die feierlibe Entbüllung und Einweihung des 
Menuments am Lutwigttage, ten 25. Augut Bicieh Fahre Maltfinden 
wirt, 


Verfonenfrequeng der dedeutendſten deutſchen @ifem 
babnem. 


Im Monat April Grit ı. Januar 
1844, 1844, 


Bariibe Baba 76,748 237 420, 
Taunustahn 60,718 171.073, 
Raiier Fert in⸗Nordbahn 58,095 177.256, 
Magdeburg Leiezig 08,204 178,083, 
Wirn.Öloagnig 57,763 158,308, : 
Benu Koͤln 50,153 108,462, 
Nürndergihürth 44,006 135,580. 
Berlimänhalt 35641 92,209. 
Rätoie 


l a 
i ü ; es Tier , 
Du Acht mich als freie Kunk, als Wunder, als falafend 

als fateate Ehefrau, als Bürgen ohne Klage, als Beifen, “ Kir * 
Gebirge, als Krieg, als Frawt eich Shrerenicleifers , falafe Be 
Mothe tes Epimenidet, als mejentlider Theil eineh he —— 
as fatihes Maas des verföhnlihen Beat, — zen 5 
jede Woche, und nor Allem — in + au 
ge traut, wenn anderd Du ein guter Eprik tif. Wer bin Wen 


bin Bie —— 1: läge 


und Taue beraubt ter Wellen Epiel war. Der bortige Marines 
Adjutant begab Ah an Bord umd fand zwoͤlf menſchliche Körper 
mit abgeichnittenen Köpfen im Blue Hegen, deren Winden bes 
miefen, daß fie der Wuth ihrer Henter tapfern Widerfland ent, 
ge et hatten. Kein Papier fand fih an Bord, „Die 

aufamfeit ber Afrifaner‘‘, beißt es in dem Berichten, „fordert 
furchtbare Rache, der Schimpf für bie fpanifhe Flagge muß im 
Blut diefer Barbaren abgewaſchen werden. Sept, Spanier, ift 
die Stunde gefommen, wo ihre gegen das maroccaniſche Meich 
caftilifchen Stol und Heldenmurh beihärigen ſollt! Die Verwicke ⸗ 
lung mit Marocco it bucht ernſthaft, und die Regierung ent 
ſchloſſen die Beleidigungen der Mauren um jeden Preis (a toda 
costa) zu rächen. Unſere Sretruppen Finnen faum den Auen 
blick erwarten, mo das Zeichen zum Anarıff wird gegeben wers 
den. Au Ceuta's Feſtungswerlen mird thaͤtig gearbeitet und bie 
Artillerie des Platzes vermehrt. 

Madrid, 7. Juni, Der Finanzminiſter hat eine Commilflen 
niebergefegt zur Liquidation und Elafıficarion der von der Sraatdr 
behoͤrde abgeſchloſſenen Contracte. — Es heißt, dad Defret zur 
Auflistung der Corted und zur Anordnung neuer Wahlen fei mach 
Barcelona abgefhicht worden, um von der Königin unterzeichnet 
zu mwerden. — Die Finanzverwaltung des Erminiiiers Carasco 
fol einer Prüfung unterzogen merden; Garadco und Bravo, die 
nach London reifen wollten, haben Befehl erhalten, zu Mabrid 
zu bleiben. — Die Königin Jabella hat geruht, Don Fernam 
do Mumoz, der ſich zu Parıs aufhält, unter dem Titel „Her ⸗ 
zog von Rianzares“ zum Grand von Spanien zu ernennen. 

Portugal. 

Ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck zu der Verbannung des Malers Nils 
fon aus Schmeben, meil er von ber protejtantiichen zur katholi⸗ 
fchen Kirche Übergetreren, kam neulich in einer DVerfammlung des 
Sradtrarhs von Edindutrz zur Sprache. Marta Joaquina auf 
der Jaſel Madeira, Ehewerb von Mansel Alves und Mut 
ter von fieben Kindern, von denen das jngfte noch an ihrer Bruft 
teinft, liegt hiernach in einem dortigen Gefängnig zum Tode ver« 
uetheilt , weil fie über einige Lehren der katholiſchen 
Kirche, die Transſubſtantiation und Heiligenverebrung,, proter 
ſtant iſche (wahrſcheialich von engl. Miſſionaͤren eingegebene) Ans 
fihten gedußert. Der Edinburger Stadtrath will den Grafen 
Aberdeen bitten, daß er Englands mächtiges Anfehen bei der por 
tugiefifhen Negierung gegen die Vollſtreckung eines folden barbar 
riſchen Gerichtsfpruch® geltend mache. 


Schweden und Norw 

Stodholm, 4. Juni. (H. N. 3.) Der König wird auf 
feiner Reife überall mit enthuſiaſtiſchem Jubel empfangen. Er fährt 
ohne den geringiten Aufwand und ganz wie ein Privammanı, Ber 
kanntlich werden in Schweden bie Pofipferbe von den Bauern ges 
liefert, und die Poſtſtatienen find im Allgemeinen gewöhnliche Baus 
ernhoͤfe. Auf folchen hat der König mehrere Mächte zugebracht , 
und fi mit der gewöhnlichen Koſt degnuͤgt. Die königl, Servis 
cen find gar micht zum Vorſchein gefommen, fondern ber hohe 
Reiſende bat die eilernen Gabeln des Bauern bei feinen Mahlzei⸗ 
ten benußt. Ueberall har der König fih, ohne Anſehen der Pers 
fon, mit dem zahlreich verfammelten Bolte freundlichit unterhals 
ten, und über die Beduͤrfarſſe deſſelben fich unterrichtet. In dem 
ganzen Pande jubelt die dantbare Stimme des Volkes: „Wir har 
ben einen König, der nicht allein die Worte: „Recht und Mabrı 
beit” in feinem Schilde, fondern auch in feinem Herzen führe!” 


Rufland und Polen. 


St. Petersburg, 6. Juni. Um 2. d. iſt die Prinzeffin 
von Didenburg, Gemahlin des Prinzen Peter von Oldenburg, 
gluͤcklich von einem Prinzen entbunden worden. — Shre Hall, 
Hob, die Großfürfin Alerandra, Gemahlin bed Prinzen 
Friedrich von Heilen, iſt lebenggefährlih erkrankt. — Bei der 
legten biefigen Parade erfdienen auch bereits einige Regimenter 
mit preußifchen Helmen. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Yuatburg, 14. Juni, Zatmıgı Canal, — PB. 78. — ©. Matt. 
M.. Ef, Actien Div. 1814 Ind — D, — ©; Augen, IN. Ei. a prot. 
Dr. 101 374 9,101 1/4 8, Priorit, Obl. 41/2 prer. - PD. ©. Bener. 
Man. E. 8.10 — P,— ©. Faper 3 1/2 proc. Dil. — P. 108 — 
®. Bayer. Bankuctien I. Sem. 1844 722 P. 719 ©. 


Aranffurt, 35. Juni. Neueſte Motirung dir Staatseffecten. Um 1 
Uhr Nachmittags. 5 Ei. Met. 1130/16. 4 gEr. 103. - 3 pät. TU S/B. 
Bankartien 2009. 230 1. Lorie — — Integrale 60 5/16, Tre ubıide 
Stssisihuleigiine 100 7/8, Vrämienibrine 88. — Tunnusiientahnacken 
370. — Dar. 50 fl. Looſe 61. — ran. Actirſchule 23, — Doln. 300 
nl. 98 1/4. Doln. 500 fl. 95 1/4. Bayer. Dbl, 3 1/2 pÖt. 101 1/8. 

Branffurter beldcurie vom 15. Juni, Meue Lomad'or 11 A. 
4, — Iriettichsd'er 9. a7 1/2. Hol, 10 fl, St. 9. 55 1/2. Nantrufaten 
5.35. — 20 Frantenflüde 9. 30 1/2. Bold al Marc, Yrz. 377. Laubthir. 
2. 43 1/4 Br. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Arfihir. 2 fl. 20 Pr, > 

Arrquenz der Ludmwigs:@ilendahn. Vom 9. bie 15. Zumi incl. 
95835 Perionen. Ertrag 1113 fl, 39 Pr. 


Berantwortliser Nedaficur: B=- Fund. 


en, 


Anzeigen und Befauntmahungen. 





jm literar. artift. Inftitnt in Bamberg 
a m baden: 


Binder, Dr, bie Sterne. Gine Darfiehung für | 


aebiltete Ungelehrie aus der Dimmeldlunte. 8 
Deſtet ede, geb. 42 fr. 
Eıne Nabt ın Berlin, eder Geheimniſſe eines 
-Biertalientellers. Mus d, Dupieren eines Nact« 
mwäßtert. ı2. — ach. er 2 kr. 
# eiterreih. 8. Leirjia, geb. 
Säattenrife sus & “ —X 


Diermaher, L, Bläthen aus Salem. Kathol. 
Sebettuch. 12. Dollau, eb. 2 fl. 24 fr, 
Balter Seott’s fämmil, Romane. Niue Na 
dinetdausg. 1—äteh Biden. 10. — 
— Dr. J. Erläuterungen über bie 
Rechtsmittel er batılden Projefortnung. gr. 8. 
Rarlörube, arb. anf. ei fr. 
Einige herzliche Worte in Antwort auf das of ne 
Sendihreiden dee nenbsPchrten Dr. €. Haut. 
gr. 8. Negentturg, ach. 8 fr. 
Genoude, Bbte, Darlegung tes katbol. Dog: 
mas. te Ausg. gr. 8. Schafhauien, arh. 
ıf.30 fr 
Bluntiali, I. €, Phofoleaiihe Erubien über 
Staat und Kırke. ar. 8, Zürıb, ab, Sf. ıBfr, 
Brot, N. Pateherifhe Auslegung das Areiburs 
ger Dioreian Katechismus. Mit einem Bor 
mort o, J. B. von Hiriher. ır Be. ar. #. 
Rarlerust „ ach. ı dl. ı2 fr, 
Das alte Putbertbum und ber mewe Droteilantit, 
mus. Gin Beitrag zur Geſchichte der brifll. 
Kirde. ar. &. Negentrurg, arb- fl. 
Menue Briefe jwrier Areunde über die Batheliiden 
Zuftände in Würtemberg. gr. 8. Schafdau · 
vn, qeb. 1. 36 fr. 
Rarianan, von der Erden und Anfalt ter 
Jeiuten. 8. Scaffbauien, arb. 36 fr. 
Zipperlen,3. B. Dr., Hülrstühlein jur Ges 
funtheitslchre. 8, Stultgart, geh. 40 fr, 
Yol- und Reiſekarte rom Italien umd dem nörk: 
li angrenienten Blpen: Landern. Wufgesogen 
im Etun Münmten. af. 





| Schmidt, I 9., Tauiend Bpheritmen über bie 
I 


Geburt des Menſchen. gr. 8. Berlin, ach. 
an. a2 fr, 
Kliefoth, Tb. Dr., Theorie des Kultus ber 
erangeliden Kirche gr. 8. Parchim, geh. 
2fl, at fr, 
Billing, 9. ron, Minona, gr. 8. Hannever, 
ach, 2 aa fr. 
Yıete, 9. Dr. der Srundadel und Die neuen 
Berfshurgen. gr.B, Braanfcmeig, geh. 3 fl. 18 fr, 
Jones. I. 5. Gefdichte det Arirges in Epa- 
nien, Portugal une rem fürlwen Frankreich. 
ae Ruta. gr. 8, Brauni&weig,, ach. If. 21 fr, 
Heiınlius, Tb. der Weg zur Wleniwaft für 
Autirinte Tünglige und deren Batır. ar. &. 
Berlin, eb. z 36 fr. 
Bögeli, 9. 9. Dr, bie Leibesübungen haupt. 
ſachlich nad Elias. Mir 10 lıtkogr. Tafeln, 
gr. 8. Jun, h. 2 fl. 24 fr. 
Hore, D. das Leden teb Blutes und Lie Geſche 
de Kroelaute. att Aufl, Mir Ithogr, Tafeln, 
ar. 8, Augsburg, ach. 1 fl. 
Beibel, &, Konig Rederich. Fine Tragötıe 
in fünf Hufjügen, gr. 8, Stuttgart, ach. 
1 fl, 45 fr. 
ESsilter’s fimmtl, Werke im zehn Banken, ır 
Fr. ar. 8. Eruttaart, ach A, 


Verkauf, —— 
D, ad Ro. a2sı, 
3.0 Der Guts: Gompler Haus, Ne, 1, zu 
BWolbusttentorf, bedcbend ın einem Wohn. 
baufe und Decenomie Getauten 
14 5/8 Jauchett Ach, 





b 18 ” Wirien, 
sv „ Holj, und 
i 314 ” Hurk 
wird am 


Freitag den 26. Inli 1. Se. 
samittaas 2 Ihr 
öffentlich) meihbierdend ım Wege ter Hülfteell, 
Nredung vertauit, 

Blridzeitig jenen and ein Ochtenſtald und cin 
Drittheil ven einer Scheune zu Weltattinterf, 


"ton. Mar. Eteinted, v. 


welche früherbin zu dieſem tuts. Complere mit 
nebört baden, öfentlih ım Wege ter Hülfteels 
Htretung mit verfauft werten. 

Nah Arzug aller Laſten und Abgaben int anf 

3957 1 59 Er. kieier Butt. Eomeler. und auf 
437 fl. 15 fr, ter Ocienat und das Dritt- 
R theil der Scheune 

gerihtlich geihägt worten. 

Befig+ und jablungsfäbige Stauftlirkhaber wer 
den zu Diefem Termine in das Wohnhaus Mo. b. 
u Wdltatlentorf diemit öffıntlıh und mit dem 

emerten eingeladen, Daß fe Lie einfhlägiarm 
Taratıone · Verhandlungen zu jeder geertneien 
Beridyrejeit Lahier einichen Fönnen. 

Hof, ten 17, Mai 1844. 
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Rro. 192. Bamberg, Mittwoch, 19. Juni 1844. 
Deutſche Bunbdesftaaten. | mation erhoben. eine Vorbehalte wurden zu den Akten 
Bayern. — Münden, 15. Juni. Ce. M. ber König genommen. Das ift Alles, was ich gegenwärtig fagen kann.“ 


bat noch furz vor feiner Nbreife mach Jtahen, dem Vernehmen 
nach, an die Minifterien des Innern und der Finanzen den Ber 
febl erlaffen, dag die beaonnenen Sraatseifenbahnen auf 
allen Punkten mit der groͤßtmoͤglichen Anfirengung fortgefegt, und 
daß namentlich bis zur Erntezeit in dem beudlferteren Gegenden 
fo viele Arbeiter, old nur immer möglich beſchaͤftigt werten fol 
fen. &o werben die Eiſenbahnbauten raſch ihrer Beendigung 
entgegengeführt merben. — Der Himmel erfreut uns fortwäbr 
send mit dem berrlichiten, fruchtbarfien Wetter. Das Getreide 
iſt entweder in voller Blürhe begriffen oder bat groͤßtentheils 
ſchon abgeblüht; Futter gibt es im Ueberflug — fur es ift aller 
Grund vorhanden, anzunehmen, dag mir eines der gefegnerfien 
Jahre erbalten. — Heute finder im f. Odeon das von uns bes 
reits angekündigte Concert ber Eoncertfängerin Dem. Ucelli 
aus Florenz, unter Mitwirkung mehrerer Mitglieder unferer f. 
Sooffapele fiat, Das Urtheil Sachderſtaͤndiger läßt den Kunſt ⸗ 
freunden einen ausgezeichneten Genug erwarten. — Unfer made 
zer Panddmann, Herr Hofrath Hanffiängel aus Dresden, 
deffen Lirhegraphien aus der Pf. f. Gallerie in Dresden, in aller 
Melt einen bedeutenden Ruf ſich verſchafft haben, wird bier eine 
neue lihosrapbiihe Anftalt eroblıren, die fein Bruͤder Peter Hanfı 
ftängel, der mehrere Jahre in Paris verlebt has, leiten wird. 
Der Hr. Hofrath felbit, bat fih ein ſchͤnes Kandgut in der Ger 
gend bei Ammerfee gelauft. — Man hört, daß die lehteren hefr 
tigen Gewitter in mehreren Gegenden Bayerns bedeutenden 
Echaben verurfact haben. — Guido Goͤrres iſt Brämigam, 
und zwar mit der jungen, bier ſeht geachteten Pianiffin Vesper 
mann. Görres der Vater arbeitet und lehtt mit gewohnter 
Kraft und Thaͤtigkeit. 

Es bat Here Guizot in ber Sitzung der franzoͤſiſchen 
Deputirtenfammer vom 1. Juni auf bie Interpellation eines 
Deputirten ertlärt, daß das franzoͤſiſche Cabinet gegen den Art. 
40 ber belleniſchen Verfafung — melder dem Töronfolger die 
Verpflichtung auferlegt, ber orientaliihen Kuche anzugehören — 
nich proteflirt habe. Auf die nun meiter geftellie Frage eines 
andern Depurirten, warum dies nicht geſchehen ſei? gab Hr. 
Buizot zur Antwort: ER: 

„Die Frage (der Art, 40) iR in ber That von großer Mich, 
tigkeit und beicäftige die Aufmertfamfeit der Negierung. Die 
jroifchen bem verfdiedenen Mächten Europas abgeſchloſſenen 
Verträge, die folglich einen Theil des internationalen europäischen 
Mechtes ausmachen, follten burch feinen inwern Act irgend einer 
Macht abgeändert werden. Der König von Bahern, der 
bei der frage am meiften betheiligt ıft, har deshalb Recla⸗ 











Gefchichtöfalender. 

R. barerifhe Patente wegen Artretung ton Tore! und 
Borariterg an Deerreib und Befigergreifung von Büry 
burg und Aldaffenburg 3814. 





Neues Cifenbahniokem. Paris, 4, Juni. Vorgeſtern früh ts 
wat fib ter Diinifter ter öfentliben Arbeiten, begleitet ven feinem Unter 
Rasteiccretir dem Ingenicur Bincau ıc., in die Werfitaiten des Marquis 
®. Joufred, Erfinders eines neuen Tıfenbabnkaufuftems. Der Diarquis, 
ein ausarzeihneter Jogenicur, bat dort, ın ter Rue de (Due nahe dem 
Surembourg, eine fietne Baba und Locomotine, beide in tem Diafitabe des 
Zünftbeils der wirflihen Größe erbaut, und feit einer Keibe von Monaten 
jeden Sonntag damit öfentlihe Verſuche angeftellt, denen einmal aud Hr. 
Tee anmohnte, der gleih ten ibm begleitenten Herren fo ſeht von den 
Borzügen dieſes Gofemd überraicht war daß er jenem auf Verleihung ter 
Conteſſion einer größerm Bahnlınie, der mad Bourges zu führenten, Hef- 
nung machte. Inbeh trat Hr. Tele aus tem Gabinet; Neid, Ciferiuct, 
Eiyenaug oder Matenntniß vereinigten Äh gegen ten Erfinter, die Preſſe 
ſawitg, und faum ein pter das antıre Blatt, . B. Die fourierififde De- 
mocratie paeifique, die bei der Redattien felbft tücdtige Ingenieure kat, 


Feuilleton. 


Hier nun hört man verfihern, „daß man ſowohl in Paris, wie 
auch in London weiter erklärt habe, mit dieſer nd acta genom» 
menen Neclamation, fo mie mit der vom König Dito der Maties 
nalverfammlung gegebenen Erklärung — dag er die Befimmungen 
des Art. du nur für feine etwaigen birecten Nachkemmen ald 
verpflichtend anerfenne — koͤnne ſich des Königs von 
Bayern Maj. volltommen zufrieden flellen, und eine 
in Athen einzulegende Proteftarion fei für jegt 
nicht noͤt hig.“ 

Der „Kölner Zeitung” wird aus München vom 8. Juni ge⸗ 
frieben: „Die Gefebgebungs»Commilfien bat ihre erfien 
Vorarbeiten beendigt und bereits die gemeinfchaftlichen Berarhun« 
gen begonnen, ohne dag bis jegt über die Grundiäge, mach des 
nen die Mechrs« Bücher abgefaßt werden follten, eiwas Mäheres 
verlautete, Nur fo viel iſt gewiß, daß man über eine bedingte 
Deffentlichfeit und Muͤndlichteu, wie fie in Wuͤrttemberg einges 
führe ift, wicht hinausgehen wird. Wahrſcheinlich dürfte der Ents 
wurf davon gar mihts enthalten, und das Bugeftändnig derſelben 
erft den Kammern gegenüber gemacht werden, 

Aus der Pfalz berichtet die Speyer. Zig. in einem größern 
Artitel über die muthmaßlıchen und nachtheiligen Folgen des, zwis 
{chen dem Zollverein und ben norbamerifanifchen Staaten abger 
fhleffenen Handelsvertrags für die Tabakskultur, namentlich ber 
Valz, die bei einer Herabfegung des Zolls auf norbamerifanifchen 
Tadaf mit dieſem micht mehr fonkureiren kdune. Es fei der Ger 
aenftand wichtig fir die Pralf. Man milfe ins Auge fallen, daß 
ſich der ſogenannte Pfälzer Tabak in der Umgegend von Manu— 
heim und Speyer ıc. über meht als hundert Ortſchaften dießs und 
jenfeis des Mheind ausbehne, welche bei ergiebigen Jahrgängen 
beinahe 200,000 Zentner erzielen. Der Ertrag bievon Anne 
zu dem bisherigen Durchſchnittspreis zu 10 fl. per Zentner zu 
beinahe zwei Millionen Gulden angenommen werden, wovon ber 
bayerifhen Rheinpfalz in etlichen vierzig Ortſchaſten ſtatk ein 
Drittel, Baden und Darmſtadt in eima fechjig Orten zwei Drit 
tel zufommen. Donegen feien auf der andern Seite die Zollve⸗ 
reineftaaten durch die Zollerleichrerung der Nordamerikaner , ber 
fonders bezüglich der Finneninduftrie, bequünſtigt, worin aber weder 
diefe Tabalsorte noch die Pfalz überhaupt ih Nugen verſchaffen 
fönnen. Da der Drälger Tabak im Zollverband felbft, beim Le, 
bergang in andere Staatenz wie Preußen ıc. ned) einer befondern 
Steuer von 20 Sgr. oder 1 fl. 10 fr. per Zeutner unterliege, 
fo fei zu wuͤnſchen, weil gerade Preußen ıc am Meiften ben 
Nugen der Linneninduſttie aenießen, daß dieſe die inlaͤndiſche Aus⸗ 
gleichungeſteuer auf tie Pfaͤhzer Tabafe aufheben mödten. 








widmete der Sache die gebührende Aufmerfiamkeit. Imwiſchen hat auch 
eim teutiher Ingenieur, der Hoftaurath Sprenger zu Wien, das neue Ey 
ſtem geprüft, umd ich Pünnte mic auf deſſen Zeugniß berufen, wenn id 
done, daß dieſes Soſtem befimmt fein türfte ten größten Theil der Vor 
teile zu gemabren, die ih wünfden laſſen in Bezug auf Sicherheit, Heber- 
wintung von Steigungen bis zu 40 Millimetres, von Rrümmungen biö zu 
10 Metres, Bekämpfung der bi den Srümmungen fo gefährlich wirkenden, 
weil fo leicht Tas Aut ſpringen des Wogenzuges aus dem Bahngelerfe ver 
urfahenten Eentrifugaltraft, Berbinterung des gemaltfamen Zufammen- 
doßes ver Wagen, Möglichkeit augenblidliher Lostrennung berichten, wie 
augendlidlichet Stiüftehung der Locomotive, worzüglid aber in Bejug auf 
die Möglichkeit tie Geſchwindigkeſt Des Laufes zu vermindern, ohne jur 
gleich die Kraft der Maſchine zu vermindern ze. Dabei gibt das neue Sy · 
Nem ned ten Vortreil dah jetenfals die Stollen nicht vermehrt, ſondera 
eher mod verringert werten, und daß die jegt tefiebende Bahneinrichtung 
fh dem neuen Soſtem gemäß leicht ummanteln läßt. Der Marquis v. 
Joufftod bat jigt fein Syſtem der Regierung und den Kammern vorgelegt, 
und verlangt ein Stud Boden auf den äußern Boulevarts oder längs und 
innerhalb der Ningmauer, um da auf eigene Keſten und Chfahr eine grö. 
fere Bahn von einigen KRilometers Länge mit der dazu gehörigen Locoms · 


Vom Mittelrhein, 6. Juni. (Trier. 319.) Wie man 
hoͤrt, wird das ehemalige Hambaher Schloß, nun Map 
burg, welches bie Stadt Neuſtadt in der Rheinpfalz dem Krons 
prinzen von Bayern geſchenkt bat, nicht aufgebaut, mie man 
hoffte, weil fomohl das ſehr große Gebäude ungeheuere Summen 
verichlänge, als der Eig felbft des ewigen Windes wegen, ber 
auf biefer vorfpringenden Bogefenfpige berrfcht, nicht gerade ans 
genehm würde, Es fcheint eine andere, ſuͤdlicher gelegene Burg 
dort dazu auserfehen zu fein, im alten Geſchmacke wirder berges 
ſtellt zu werden, 

Vom Main, 12. Juni. Die von dem Bankier und fünigl. 
preuß. Eonful Hra. Morig von Berhmann zu Franffurt vor 
einigen Monaten ergangene Aufforderung und Bitte ju Gunften 
armer Spinner und Weber im fchlefifchen Miefengebirge bar er 
fteuliche Nefultate geliefert; ed find, wie aus ben befannt gemach⸗ 
ten Beitrageliten hervorgeht, nahe an 3000 Thaler eingegangen, 
die theild fon am ihre Beſtimmung befördert wurden, theild eher 
fiend dahin folgen werden. Gr. 3) 

Großb. Seffen. — Mainz, 13. Juni. Geflern Abend find 
die ſeit dem 20. d, bier aufgelegten kiſten zur Actien / Zeichnung 
für die projeetirre Eifenbahn von hier über Wormd am bie 
bayeriſche Gränze, zum Anſchluß an die FerbacFubmwigshar 
fener Bahn gefchloffen werten. Das proviferiihe Comite harte 
im Intereſſe des Unternehmens Bedingungen feſtgeſtellt, welche bie 
Soliditaͤt deffeiben außer Zweifel ſetztn und worunter wir bie ers 
ſten Befiimmungen, dafj feine Cinzeich nung de Summe von 100,000 
fl. uͤberſteigen dürfe, bie Unterzeichner aber für ihre Unterfehriften 
fo lange verbindlich bleiben, bie bie erfien 20 pEt. des ihmen zus 
geichriebenen Capitals eingezahlt find, außerdem aber dem Comite 
die Befugniß verbebelten bleibe, da, mo es ſolche etwa noͤthig 
erachten follte, Fürgichaften deßhalb zu verlangen, als jenem 
Zwecke ganz beſonders entfprechend hervorheben. Ungeachtet dies 
fer beichräntenden Fedingungen, welche ganz geeignet waren, feute, 
denen ed bei folchen Gelaenheiten lediglich um die Maiorage zu 
zu thum if, ohne daß ihre: Verhaͤltniſſe genuͤgende Sicherheit dars 
bieten, von den Einzeichnungen fern zu halten, ift die zur 
geichnung hier in Main; beftimmte Capital» Summe von vier 
Milionen Gulden dennech um das Doppelte überichritten mors 
den, da bie Eimeicdnungen fih nahe an acht Millionen Gulden 
belaufen, ein Beweis, wie fehr alle Berheiliaten ſowohl von der 
Norhnendigkeit diefer Bahn ald von deren Ertransfähigfeit über 
zeugt find. Die Unterfchriften auf dem kiſten repräfentiren bie 
Namen umferer achebarfien Bürger und Einwohner, von denen ſich 
feiner bei dieſem patriotifchen Unternehmen qusſchließen wollte, 
und bie auswaͤrtigen, für melde mehr eder minder fiarfe Sum 
men gejeichnet wurden, find Käufer von bewährtem Rufe und 
anerfannter Soliditaͤt. Da bie Zeichnungen bis zu 2000 Gulden 
feiner Neducion unterworfen werben follen, fo dürfen jene über 
2000 fl. bis incl, 100,000 fl. außer jenem Minimum von 2000 
fl. faum moch auf die Hälfte ihrer meiteren Einzeihnungstumme 
Nechnung machen. Buch htute find noch viele Auswärtige bier 
engelange, melde zur Zeichnung von bedeutenden ums 
men beauftragte waren, jetoh nicht mehr dazu gelans 
gen konnten. Die in Worms anfgelegten Liften werben erft 
dieſen Abend hier eintreffen und das genaue Mefultat der bort 
fattgefuntenen Zeichnungen fund geben. Die Mittel für ben 
Pau der Bahn find fonadı mehr als hinreichend aefichert; ihre 
Noihwendigkeit liege eben fo klar vor Nugen, ald ihre Nentabis 


tive und fünf Waggons zu kauen, und je bie Ausführbarkeit auch im Bro 
sen zu demeifen. Er mat fh dabei anbeifdis, im Fall des Nichtgelingent, 
Grund un? Born in dem frühern Stande wieder jurüdzufellen. Für Er 
fültwng diejer Bedingungen ind ale Sürgſchaften gebeten, und bie Dipu 
tirtenfammer bat vor etwa vier Wochen ſchon einfimmig deſchleſſen. fein 
Geiuch tem Miniſter der öfenmlihen Arbeiten und der Gifentahncommifiien 
jur Berütäctigung zu übermerien, 

Bonn, 8, Jun, Das je chen erfhienene amtliche Berzeichniß Beh Leh · 
rerperfenals une ter Stubirenten zeigt, Daß der Beſuch unferer Hechichel 
in detem Zunchmen begriffen id, Sie zählte am ı. Juni $. 3. 711 Stu 
kenten, während fe im Summer 1842 deren nur 559 halte. Im Lehrerper 
fonat find wenig Berinterungen vorgefemmen. Unter den Prefeſtoren ter 
Fathol.theot, Aacuität Reben Dre Herren Braun und Adtfele mod immer 
mit aufgeführt. Mnter den urifien iR Maurendrider guftorten, Dafür aber 
Herr Bauertand neu hinzugefommen. Im Sanzen And kei der Unieerfität 
83 Cchrer angelelt, Die wenigen Erutenten zählt bie enangel.tbeol. Fu 
ulzer, ndnlih TO, unter disien 44 Rıctpreußen, Die meißen Die juriiice: 
232; die Fatbolu Ihenlogiıbe hat 130, die meticiniſche 303 umd ie plile 
ferhujte 126; hierzu femmen nch 60 Erirurgen, Pharmascuien, Bergetac · 
hicanıım m. 9, — Die kit weitem am meiften bejuchtelen Berkefungen int, 





firät umbegweifele if, und fo glauben wir denn and) die Geneh · 
—2 bes Projects hoͤchſten Oris vertraueusvoll u zu 
dürfen. — 
Schleswig: Solſtein. — Aus Schleswia⸗Holſtein, 
7. Juni. Da die dilomatiſchen Unterhandlungen von Seiten Dis 
nemarfd und Schwedens um Abſchaffung des maroccanıfden 
Tributs om der Hartnäckigfeit des Karfers vom Marecco geldeir 
tert fein follen, fo wird Schweben wenigſters jegt Ernft machen 
und ein Geſchwader dahin fenden. Hofe wird unfere Res 
gierung, obgleich darüber nichts offiziell bekannt geworden, dem 
ſchwediſchen Geſchwader eines zugefellen und beide Megierungen 
ferner gemeinschaftlich handeln, unjern naͤchſtens zufammentreren 
den Ständeverjamitlungen aber in Beziehung auf ibre deßfallſi⸗ 
gen Anträge die gemährende Antwort werden. (F. O. P. 3.) 
Preußen. — Berlin, 9. Juni. (Fun. Big.) Das Geſetz 
gegen die Epeculation mir Eifenbahnacrien bat im Laufe der 
legten Tage gegen alle Erwartung an der Börfe eine Art panis 
ſchen Schreckens hervorgebtacht und beflagensiwerthe Wirkungen 
durch die großen Verluſte erzeugt, welche viele Perfonen erleiden. 
Die Bufiherungäfcheine der Köln» Mindener Bahn gingen geftern 
dis auf Pari, und wenn die gänzliche Verkehroſtockung noch einw 
4 Tage anhält, werben dieſe und andere Papiere unter ihrem 
ominalwerth zu haben fein. Geflern Nachmittag bat der Bor 
Rand der Kaufmannfhaft eine Deputation an Se. Mo. ger 
fender, um Worftellungen gegen das Geſetz zu machen. Es ift 
jedoch micht recht einzuichen, welchen Nuten man davon erwat ⸗ 
ten fan. Zurücziehen wird und fann ber Staat das Geſetz nicht, 
nachdem es emmal gegeben; Überdies ift der meiſte Schaten jcht 
vollendet und eine Bepferung wehl zu erwarten. Die Nachtheule 
dieſer Krıfis werden aber gewiß fühlbar bleiben und anf bie 
Beſchaffung des großen Kapitals zurüdwirken, welches zum Bau 
der beſchloſſenen Eifenbahnen nach Preußen gebraucht wird. — Das 
eonfisciste Buch Bettina’s von Arnim, der Briefwechſel ihtes 
Sruders, Clemens Brentano, wird diefer Tagen frei gegeben wer · 
den. Frau von Arnim fol mit einer neuen Schrift beichäftigt 
fan, die den Titel führt: „Died Buch gehört mir.” — Der td 
niglichen Bibliorhet, deren Mittel zur Auſchaffung neuer Wers 
te fehr befchräntt find, und melche daher fühlbare große Eichen 
in manchen Wiffenfhaften hat, ifi die Summe von 10,000 The 
lern angemiefen worden, um bas Fehlende zu ergängen. 
Berlin, 14. Jun. Der Kaifer von Nugland if ger 
fern Abend nech vor 6 Uhr mit einem Ertrazuge der anhaliſchen 
Eifenbapn im beften Wohlſein hier eingetroffen. Man ſah 
fhon am frühen Mergen in dem faiferlich duſſiſchen Gefandsfchaftes 
botel Anfalten zım Empfang Er. Mojeflät machen, Ein in ber 
Nacht eingetroffener Eourier hatte die Nachricht gebracht, baf ber 
Koiſer Donnerftag Abends mit dem Irkten Zuge der Anhaltebahn 
zu erwarten fei. Da derfelbe gewoͤhnlich gegen 6 1% Uhr eintrifft, 
fo begaben fih Ce. Maj. der König und bie Prinzen gleich nad 
6 Uhr auf ten Bahnhof, zum Empfang bed erlanchten Gar 
Res. Hier angefommen wurden fie durch die Nachricht üͤder ⸗ 
raſcht, daß ber Kaifer bereits eingetroffen und nach bem Ger 
ſandiſchaftshotel gefahren fei. Zwei preußifche Generale, der 
ruſſiſche Gefandte, Wirtl. Geh. Kath Baron v. Megendorf und 
der an unferm Hofe accreditirte ruffıfde Militärceommiffarind Ger 
neral von Manferoff, waren bei der Ankunft des Kaifers fon 
auf dem Dahnhofe gegenwärtig, auch die zu feiner Abholung bar 
hin gefendeten fönigl. Magen fanden ſchon bereit. Unterdeſſen 


mie gemöhnli, die von Dahlmann, und jmwar dieſes Mol jene über framjäh. 
Rerolutioa. — Unter ten Etutirenten befinden ſich folgente aus fonnerde 
nen und fürlichen Häufern: Fritrit Wilhelm Grorg Ernſt, Prinz von 
Preugen; Georg, Ertprin von Guchien. Meiningen; Engelbert Ausuſt 
Anton, Crtprin; von Arenderg; Anton Bransı Prinz von Aremtergi 
Gufan und Zuitus, Primen von Erov. — 
Ptat. (Preisfrage.) „Dreißig Ducaten in Bold für die em 
ihörfente Beantwortung ker keiten nahfchenten Fragen: I) Melde Imrige 
teniieer Jatudtie werden im der bayriihen Pfalz gar mimt, oter, IM 
Beziehung auf Zahl, Umfang und innere münjdenswiribe Volltemmenkeit, 
in einer dem Bebürfmifle und ten Zeitverhältniffen nit entfprechenben 
Weife betrichen, und weiche Babricate und Mamufacte werben Daher in der 
Pfalz miht orer nur in unfergeoıdneter Beſchafenheit und unjureidenter 
Quantität weriertigt? 2) Welche Fadtiken, Manufatturen und Gewerde eig, 
nen fi unter Berüdiätigung aller einiklägigen Berkältnifke nerzuntmerit, 
mit den errläfigßen Rurchten auf Dauer und fehten Sewian, für die 
Pfatz? Auf melde Weile und im weisen Theilen des Kreiſes waren ſoſche 
am er ſolgreich den in Vettied zu ſehen? — Termin, der in ber üdlıhen Weile 
mit Merto unter ter Nerefle der Directien ber uhterfertigten Geſell ichaft 
einzurtichenden Beantwortung: ter 28. Gchrwar 1845 inc. Das Preisgr 
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waren auf der Poetsdamer Eiſenbahn auch unfere Königin, 
die vermittwere Großherzogin von Mecdienburg » Schwerin, 
die Prinzeß Friedrich der Miederlande und audere hohe Herr» 
fchaften eingerroffen. ie baren ſich ale m ben Zimmern 
der Koͤnign auf dem königlichen Schloſſe verfammelt. Hier 
erichien gegen 7 Uhr der Kaifer von Rußland und eine Abend» 
tafel im engeren Kreife der böcditen Hertſchaften beichloß den 
Tan. Heute erfährt man, daß der Karer in der naͤchſten Macht 
bie Tuͤckt eiſe nach Et. Pereraburg fortiegen wird. Auch tie ver 
wittwete Gtoßhetzogin von Mediendurg Schwerin trıtt auf den 
von Ahr. Maj. der Kaiferin ſchrifilich geiußerten Wunſch morgen 
früh die Reiſe, begleiter von ihrer Tochter, ber Prinzeffin Louiſe, 
nach der nordifchen Kaiferftadt am, wo fie den Vernehmen nach längere 
Zeit verweilen wird. Diefe Umſtaͤnde beftätigen nur zu fehr die von ung 
gleich nach der Antunft des ruſſiſchen Generals und Generalatyur 
tanten v. Knorring gemeldete Nachricht, daß auf den Beſuch der 
Koiferin, den eingetretenen WVerbältniffen wach, nicht mehr zu 
redinen it. Daß übrigens der Kuıfer wirklich, ehe ıhm die Inh: 
ten Nachrichten aus Perersburg zuaefommen, emen Aufenbalt ın 
dem Kurerte Kiſſingen zu machen beabſichtigte, erleidet feinen 
Zweifel. Der Prinz Albrecht glaubte bei feiner Abreife gewiß, 
mit feinem erlauchten Echmwager bafelbft zufammen zu treffen und 
vor einigen Tagen lanaten hier auch zwei griechiiche Geiftlihe an, 
melde dazu beſtimmt waren, den Gotresdienft im einer zu dieſem 
Zweck eingerichteten Gapelle in der Wohnung des Kailerd adzu⸗ 
balten, Db nun Ee. kaiſ. Maj. bei ihrer ſchnellen Art zu reiſen 
noch einmal nach Deurichland zuruͤdkehren und ſich einer Bader 
oder Brunnenkur bedienen werden, darüber verlaurer nichts Nah⸗ 
ered, doch liegt die Sachenicht im Reiche der Unmdglıchteit. (F. DB. 3.) 

Berlin, 15. Juni. Se, Majeſtaͤt der Kaifer von Nuß 
land find (heute in aller Frühe) über Stettin nah Er. Per 
tersburg von hier abgereift, (A. Pr. 3.) 

Aus dem Ahrthale, 7. Juni. Seit einiger Beit haben 
wieder mehrere Auswanderungen aus unferm fdhönen Thale 
mach Nordamerika flartgefunten, und es ſollen noch viele Fami⸗ 
hen Anſtalten treffen, um jenſens des atlantifchen Oceans eine 
glüdlihere Heimarh zu ſuchen. Die kuſt zum Auswandern ift der 
Art rege geworden, daß wir in unfern Dörfern '/, der Benditer 
zung verlieren würden, wenn es nur möglich wäre, die Grund 
ſtuͤcke einigermaßen preiswuͤrdig verfilbern zu fdnnen, Keine eitle 
Neuerungsluft bewegt die armen Leute, ihre Vaterland zu verlafs 
fen, fondern die bittere Morh, möchte man fagen, zwingt fie hiezu. 
— In unferen beffern Weinbergen beginnen die Trauben bes 
reitd zu blühen, und ift der Sommer guͤnſtig, bann dürfen wir 
auf einen guten Wein hoffen, aber freilich nicht auf eine große 
Menge, fondern etwa auf den Ertrag eines vieriel Herbſtes. (8. 3.) 

Großbritannien. 

London, 10. Juri. "Das Felt, welhes der Herzog bon 
Devonibire, vormaliger Geſandier am ruffiihen Hofe, dem 
Kaiſer Nikolaus zu Ehren am 8. Junius auf feiner reizen⸗ 
den Villa in Chiswick an der Themſe gab — fie iſt unter anderm 
dadurch berühmt, daß Charles For und Canning dort ihre irdiſche 
Laufbahn beichloffen — mar eines ber alänzenditen. Ueber 800 
Einladungen waren dazu ergangen: der Koͤma von Sachſen, Prinz 
Albert, der Herzog und die Herzogin von Cambridge, die Herzos 
gin v. Gloucefter, das diplomatiſche Corps, die Minifter (nur 
Sir Robert Prel, mie es ſcheint, fehlte) auch Viscount Dies 
bourne, Fuͤrſtin Radziwill u. ſ. w. waren anmelend, ine 





fonderbare Epiſode des Feſtes war, daß ber Herzog von ei⸗ 
ner wandernden Menagerie, die ſich dermalen in London 
ſehen läßt, die Giraffen mır ihren Fuͤhrern gemiethet hatte, bie 
ſich im Schloßgatten aufſtellten. Der Kaiſer machte nach aufge⸗ 
hobener Tafel mit dem Koͤnig von Sachſen, Prinz Albert, den 
Herzogen v. Wellington und Devonſhire eine Promenade über 
die Pleaſure⸗Greunds von denen die Villa umgeben ift, und fuhr 
dann in bie Stade zuruͤck. Am folgenden Tag um 5 Uhr Abends 
verabfchiebete fi Ce. May. im Budinghampalaft. Königin Bio 
toria, die aͤlteſte Prinzeifin und den Prinzen von Wales an 
der Hand führend, geleitete den Kaifer bis an den Wagen. 
Prinz Albett und ford Überdeen begleiteten den ſcheidenden 
Monarchen, deffen Gefolge in fünf Wogen folgte, bie Woolwich, 
wo Se. Maj. Werft und Wrfenal, desgleichen das neue prachts 
volle Linienihiff The Noyal Albert von 120 Kanonen befab, 
und fih dann — es war gegen 7 Uhr — an Bord bed Dampfs 
boots „Black Eagle’, welchem der „Lightning“ folgte, nach 
Rotterdam einſchiffte. Prinz Albert begleitete den Kaifer an 
Bord, wo fi die beiden hoben Perfonen wie bei ihrer erſten 
Begegnung gerührt umarmien. Beim Einfteigen in bie Barte, 
die Se. Majeftät an das Dampfſchiff führte, fpielte am Ufer bie 
Muſikbande der königlichen Artillerie bie ruſſiſche Nationalbpmme 
„Bott erhalte den Kaifer‘‘, eine Salbe donnerte, und die jahl⸗ 
reich verfammelten Bufchauer riefen ein breimaliges Lebehoch, wofuͤr 
der Kaifer bewegt dankte, indem erben Hut zog und die rechte Hand 
auf dad Herzlegte. Auch von ben geleitenden britiſchen Ehrencavalıeren 
und den Arfenalbehärden nahm der Ezar huldvoliften Abſchied; dem Ford 
Bloomfield indbefondere reichte er, wie bei feiner Anfunft, wieder bie 
Hand zum Kuß. Die Einihiffung geſchah unter tem fchönften 
Abendhimmel, und man fonnte von Woolwich aus dem eilenden 
Laufe der Dampfboote weit hinab auf der breiten Theme mit 
den Augen folgen. Der Black Eagle murde von Eapitän Graf 
v. Hardwicke befehligt, welchen die Königin eigens dazu beors 
dert, der junge Schiffslientenant William Peel, Sohn des Pres 
mier, war ihm beigegebrn. Noch iſt zu erwähnen, daß Kaifer 
Nitolaus im London eigens noch in ben Mpirchal» Gardens vors 
gefahren, um dem Sir R. Peel Lebewohl zu fügen. Ein Blatt 
wid wiffen, Se. Mojeflät babe für die Hofdienerſchaften im 
Bucdinghampalaft und auf Windſorſchloß ein Geſchenk von 20,000 
Ducaten zuricgelaffen; indeffen, meint der Gum, aud bei ber 


größten Vorflelung von rufifcher Munificeng muͤſſe man doch in 
diefer Ziffer einen Srerbum vermuthen. — Der Obferper 
fchreibt: „Im Weſtend fagte man geitern allgemein, der Kaifer 


von Nußland babe fih eine Eintrittskarte zum Polenball holen 
laffen und 500 Pf. St. dafür bezahle,’ 
Franfreich. : 

Paris, 12. Juni, Der Krieg zwifchen Franfreid 
und Marocco hat begonnen. Eine Depefche des in ber 
Provinz commanbirenden Generallieutenants Lamoriciere an ben 
Generalgouverneur Bugeaud, datirt aus dem Lager bei alla 
Magrnia vom 30. Mai 10 Uhr Abends, berichtet: „Ich wurde 
diefen Morgen benachrichtigt, daß fich eine Linie Meuter auf ber 
Ebene, etwa zwei Lieues von und entfernt, zeige und gegen dad 
Lager antuͤcke. Eine halbe Stunde darauf zeigte fi das ganze 
maroccaniſche Heer, mit Fahnen voran, an dem Ufer ber Monis 
lab; zweibundert Tirailleure gingen ihm voraus; die ganze Schaar 
bewegte ſich in der gewöhnlichen Echlachtorbnung ber arabifchen 
Eavallerie. Ich hatte zu den Waffen greifen und bie Bagagen 
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riet id conſtituirt aus: 1) Der Direction der pfäljiihen Geſellſchaft und 
dem Nusicuffe tor techniſchen Section zu Marjerdlautern, 2) dem Sen. 
Obrzollinipector, Ritter Schneider in Ludwigshafen, 3) dem Kaufmann 
und Runflmüblentefiger. Hrn. Aerian Pletid in Kaifertlautern. Die ger 
Prönte Arbandlung wird in der von Dr. Herberger herausgegebenen kechni ⸗ 
(den Zeitſchrift unter dem Namen des Verfaffers purlict, das betreffende 
Danvfcript aber dem Lettern zur freien Berfügung wieder zugeſteut wer» 
ken.” Zur Veröfensiihung Der voranichenten Belimmungen ward Die 
unterzeichnete Beichafistehörte durch einem erlen Gönner des Bereins und 
er imdußrislien Berbältaife unferes Landes veranlagt und ermäßtigt. Der 
Gegentand der Preisfrage üb von io tief eingreifenter Wichtigkeit und ten 
dermialigen, in den Regungn der Zeit, femwie im ten Behürfnifen und 
Erredangen ter Pialz begrünteten Aufänten fo vouig eutiprchend, das 
wir uns der Heffnung birgeten fönnen, die Wuünſche des Hrn. Aragefchers 
f. 3. mit vollem Erſfelae belohnt zu ſehen. Naiferslautern, 6. Juni 
1844. Die Direction der pfälgligen Geſelſchaft für Pharmacie, Tech- 
nf und teren Srunt wiſſenſchaften. 

Kındermort. Dos „Würzb. Abrel.” fareitt: In Naufbenberg, 
Lens, Neufadt a / A. lebt eine Winfrau mehrere Zahıe iben in werbotenem 
Umgange mit einım dertigen Chemanne und Bamilien: Bater von 6 Ieten 


den Kintern. Imeimal ſchon bemerkte man teren Schwanget ſchaft, ohne 
jedoch das einesoder antremal ein Kind zu jchen,. Ala nun in diriem Jahre 
Diefelben UmBände wieder eintraten, und man aus den früberen beiten 
Fällen Verdacht eines Kintermorbs genemmen hatte, ſtelte man nad ſicht ⸗ 
barem Arlaufe ihrer Schwangerſchaft unter dem Verwande, rap Hol; ge: 
ſtohlen worten ſei, Hausunterfuchung bei ihr an. Das Ergebnif war, taf 
in einem Gcranfe 3 Kinder ferden gefunden wurden, ven denen die erfe 
ganz, die jmeite halb verweſt und neh ziemlich Peantlicdh, Die dritte aber 
hoͤchſtent 14 Tage alt war. 

Rauchende Biume. Gin deutſcher Potanifır, der die engl, Kolenıe 
am Shmanenfluffe in Neubolland bereif'ı hat, catdecktte bafelbft eine Bin 
me, die unter dem Ginfluffe ter Sonnenſtrahlen, in periebifch wirberkche 
renden Zeiträumen einen Rauch autlößt, wie Perfonen, die Tabad rauchen. 

Anekdote. Tags nah einem Balle begegnete ein Gtuper einer Berliner 
Kammerzofe, mit welder er gelangt hatte, und retete fe folgendermaßen 
an: „Schönfe Mamiel! jeßern baten Sie Mh mit in Morpbeus’ Ar 
me jeworfen, Die Zofe mißt den Zierbengel mit einem verachtenden Blide 
und antwortete jornig: „BWorär halten Sie mır, Sie Jrobion? Id fennc 
man uf Ehre ten Mutſe Morpbeus jar nicht.“ 





nen die voraudgefchichten Neuter ein Gemehrfeuer gegen unfere | befreien. Man verfierte heute, Marfchall Bugeaud habe ben 
Borpofien, ohne daß ein Wort gemechfelt worden wäre. Mir | Beiehl erhalten, fich fertig zu machen, bie Dffenfive ergreifen 
maren zwei Lieues innerbalb unferer Gränzen ange | und längs des Atlasgebirges gegen Fez marfchiren zu fönnen. 
griffen und zur Abmehr nendihigt. Ich zog auf die Ebene hinab | Diefe Invafion foll flarıfinden, wenn dem Prinzen v. Joinville 
und trieb die feindlichen Neuter vor mir her. Gen. Bedeau mit | die zu fordernde Genugihuung für Verlegung des franz. Gebiere 
den Bowaven, dem 8. und 9. Bataillon der Jäger von Drleand | verweigert werden follte, Marſchall Bugeaud war am 31. Mai 
land auf dem rechten Flügel, Obriſt Moguet mit dem 10. Niger | auf dem Dampfſchiffe „Tenare‘’ mach Dran abgegangen, aber 
bataillon, ziwei Batailonen feines Megiments und mit fünf Schwa | am 4. Juni wibriger Winde halber daſelbſt noch nicht eingerrofs 
dronen unter dem Dbrilten Morris auf dem linken und deckte fen. 3 Bataillone des 48. und 3 Compagnien des 3. Regiments, 
ben Convei. Bor den Zouaven und dem 8. Jägerbataillon | die am 30. eingefcifft wurden, waren bereits in Otan angelangt. 
wurde bad Gemehrfeuer Außerit lebhaft. Wir hatten 12 bie Paris, 13. Juni. Die „Debats“ zeigen beute gan; ernfis 
1400 Reuter ber Abd el Botari und 5 bis 600 arabiihe Reu- hafı an, daß fih gegenwärtig achtzehn Jefuiten zu Algier 
ter und gegenüber. Drei Viertelftunden lang bielten die maroc | befänden, dort ein Eigenthum für 120,000 Fr. gekauft hätten und 
caniihen Meuter im Feuer aus, welches ihnen eine gute Anzahl | mächfiens eine Echulanftalt eröffnen würden. Die Jeſuitenſcheu 
Leute und Pferde foftete; zu wiederholten Malen warfen fie fich | fcheınt Mode zu werden. — Aus Conftantine find am24 Mai 
auf die Tirailleure ber Zouaven, einer von ihnen drang ſelbſt 400 Mann vom Bataillon Afrika unter dem Commando des Car 
mitten durch fie durch und griff den Capitin Chaguis an, mel | pitains Saint»Germain nah Biskara aufgebrochen. — In ber 
her verwundert wurde. Im Augenblick, wo bieler Kampf am | Deputirtenfammer wurde heute die Berathung über die Eifenbahn 
beftigften war, warf ich vom linfen Rliigel aus zwei Schwadro | von Drleand nach Bordeaux fortgefegt. — Es iſt neuerdings flart 
nen Chaffeure unter den Befehlen ded Gommandanten Peronny | die Rede von einer Mobification des Cabinets vom 29 Detober; 
vor. Diefe Charge, von ben dicht folgenden übrigen Ecwabros | fie fol aber erft mach dem Schluffe der Seffion ſtattfinden; die 
nen unterflügt, trennte die Maffe ber Feindlihen Reuter in zwei Miniſter Villemain, Martin, Lacave-Laplagne u. Eumin + Gridaine 
Hälften und drängte am zmei Hundert berfelben zwiſchen die el | würden austreten; da es mum auch wieder heißt, Marfchal 
fen und die Linie unferer Tırailleure. Eine große Anzahl -derfel, | Soult wolie ſich zurücziehen, fo würden nur Guizor, Ducatel, 
ben wurde niedergefäbelt; 30 wenigſtens blieben auf dem Plage, | Madau, und Dumon bleiben, ten Kern eines neuen Ca— 
drei Fahnen wurden genommen, der Ueberreſt floh im vofiändigs | biners zu bilden. — Der Prinzvon Joinville reift heute Abend 
fer Flucht nah Ouſchda hin. Dreifig gezaͤumte Pferde blieben | nah Toulon ab. — Die legitimiſtiſchen Journale „France““ und 
in den Händen der Jüger und unferer Tıraileure ; der feindlichen | „Quotidienne‘’ find wegen des Todes des Herzogs von Angoule 
Schaar wurden in dieſem Gefechte überhaupt etwa 50 Mann | me fdwarsgerändert erſchienen; die „Gazette“ hat nicht auf dieſe 
pi 20 = = Pferde geiödter; es ** von ihr yr unferen | Weife geirauert. 
gen mehr ald 20 Todte und viele Verwundete mit fortgenoms Ä s 
men. Die fÄhwarze Eavallerie zeigte ſich bei diefem erfien Auf-⸗ Main. 10. Sun Onsteie — —— Aufudten 
ee 
u gewo nt waren. Bir atten unierer Seits 25 erwun · ei ner Qiienbabn- Actı — item 
bete (jwei werden wahrfcheinlich nicht davon fommen); 2 Pierde | Acıre Herr. Dicie Benen Duni man ie) bie 
murden und getödter und 6 verwundet. Nach einerzmeiltündigem | ı »/2 »Et. Agio, fer unter der Rrbingung, wenn feine Goncefton erfolgt 
Naft an der Mouilah zog ich hierher.’ General Lamoriciere zählt —— —* Ar ——— wird! — Die —2X8 dur heute 
nun Die auf, melde fich in diefem Gefecht befondere bervorgethan. en aan, Salane Eat: * — — — * rn 
General Bedeau bat Briefihaften des Kaifers von Marocco | ctmas feRer: man bot für mieterrheiniiben 10 fl. 35 fr. frei ins Schiff ae 
an er er aufgefangen, die über die feindfeligen Abſich ⸗ er — —— Ai: —— ? 3 —— en 
ten bed Kaiferd feinen Zweifel mehr laffen. Letzterer läßt barin . Ier. gr mt 6 A. 15 Mi R R 
dem Emir mittheilen, daß die mächnagften Stimme feines Neiches be Al in * — Eye — —8 * 
ihm ihre Schäge und ihre Krieger angeboten haben, um die Frans 
ofen von der Tafna zw vertreiben, und daß er num auf feine | Terantwortiiwer Heoafteur: 3. Mund 
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Deutiche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 16. Jun. Einer bier durch Erafs 
fette eingetroffenen Nachricht zufolge ift Se. Maj. der Kaıfer 
Nikolaus vom Haag aus nah Et. Petersburg zurückgekehrt, 
und wird demnach nicht nach Kiffingen fommen. — Zufolge des 
Generalconipecis, melden das ſtatiſtiſche Bureau des Fänigl. 
Miniſteriums des Innern vor kurzem vollendet, betrug die Ge— 
fammtbevdiferung unſeres Königreihd im Jahr 1837: 
4,315,469, im Jahr 1840: 4,370,977, und im Jaht 1843: 
4,440,327 Seelen, darunter gehören 4,370,581 Einwohner dem 
Eivils und 69,746 dem Mulndrſtande an. Der Kreis Dber 
bayern iſt (im Jahr 1843) mit 694,344 Seelen, als die arößte, 
und der Kreis Dberpfalz und MNegensburg mit 463,187 Seelen 
ald die geringſte Poſition aufgeführte. Die Geſammtbevölkerung 
nah Ramilien beträgt für 1843: 987,463. — Hofrarh Profefior 
Tierfc beaing geftern feinen Gnften Geburtstag im heitern Kreis 
fe von Freunden und Schillern, die zu Ehren des ruͤſtigen, alle: 
jeit freimürhigen Kaͤmpfers der Wiſſenſchaft und Humanität ein 
laͤndliches Mahl auf der Menterſchwaige veranſtaltet hatten, wo⸗ 
ber ed nicht am finnigen Tifchreden und Toaften fehlte. — Auch 
an der geftrigen Schranne find die Fruchtpreiſe wieder aefallen. 

Ueber die Greuelfcenen in Philadelpbia find bier 
einige Prirarbriefe von deurfhen Saufleuten in Umlauf gekom⸗ 
men, bie noch verſchiedeue Einzelheiten zu Dem nachliefern, mas 
bereits oͤffentlich befannt geworden iſt. Aus Allem wird erfichrlich, 
daß die Jrländer recht wohl darauf vorbereitet twaren, ed wers 
de ein Sturm gegen fie losbrechen. Aber theils ſchhemen fie fich 
ihm nicht fo furchtbar und allſeitig gedacht, theils vorausgeſetzt 
zu haben, ſie wuͤrden im Widerſtande gegen denſeiben nicht allein ſtchen, 
fondern den Schutz der Behörden und der bewaffneten Macht auf ihret 
Seite haben. Wie fehr ſich die Ungluͤcklichen in diefer Beziehung ger 
täufcht, bedarf feiner Ermähnung mehr, und eben fo wenig, baf 
feld ein Theil der Preffe, namentlich jener in Newyork, fich 
der philatelpbifchen Barbarenftreiche bereits zu fchämen angefans 
aen bat. Gleichwohl ſteht zu befürchten, daß ung die naͤchſten 
Briefe noch feine völlige Beruhigung darüber bringen, ob ie bier, 
mie wohl nicht anders durch das ganze farbol. Europa, mit der 
tiefften Entrüͤſtung vernemmene Katholikenverfolgaung fich auf Phi⸗ 
ladelphia beſchraͤnkt und dort bereits ihr Ende gefunden, oder ob 
fie nicht im weiteren Kreiſen Nachahmung gefunden babe. — 
— Uniere jungen Polytechniter babier, die fonft neben ben 
Atademitern vÄllig wahrnehmungslos verfdmanden, macen fich 
jet nachgerade durch ihr burſchikoſes Auftreten bemerfbarer, 


ald mar von benfelben bei ıhrer fon ziemlich befchränften 
Stellung je bätte ermarten Sollen. Bei ben MNaufercien im 
— Sechichtotalender. 


Ludwig I, Römiſcher Kater, ſirdt sao — Ludwig IV. König von 
Bapern und Offranten, das Kind genannt, letzter Karelinzer in Deutſch 
lant, flirkt orı, 


Braunſchweig, ıı. Zuri, Eine feachannte Ehrenfahe befdhaf.igt 
ſeit längerer Zeit uniere Off ciere und nach und nad das name Puthkum. 
Ein Ht. v. ©., früher Oficier in preuteſchem Dienſte, retließ dieſen vor 
einigen Jahren und trat, aachdem er ſich durch ZJevanıfe auzacwiehen, im 
weiber Eigenihaft in den hirfigen. Spaterbin änferte ein Chriliit, Herr 
von H., an einer biegen Gaftafel Ab auf die Art über jenen, daß cr den 
preugiihen Dienft hätte verlaften müffen, weil er ſich bei Gelegenbeit ei⸗ 
net „‚Ehrenbandeld” nicht gut benommen habe. Ueber Diele Neuberung jir 
Rede gehellt, nannte er einen Herrn ron ®,, früher Dficier in biefigen 
Diensten, als feinen Gemährdmann, welcher die Mittheilung der obigen 
Thatfahe an Hrn. v. ©. zugehand und deren Richtigkeit behauptete, eben 
tefhalb aber auch kie non ihm geforderte Senugthuung vermergerte. Nadır 
dem aber vermöge Der durch das hieflae Ofitiercorpa anaefteäten Erkuntir 
gungen fi ergeben hatte, daß ſich ©. wihrend feines praufiichen Dien- 
ſtes nichts Unchrenhattes hatte zu Schulden fommen laffen, felte üb dr. 


ea 
S. 


Feunilletön. — 


Bockkeller waͤhrend ber erſten Maitage ſtets die Vorder⸗ 
fen, wie man bebaupten hört, ſollen fie auch waͤh—⸗ 
trend der jaͤngſten Ftonleichnamsptoceſſion bie oͤffentliche Aufs 
mertſamkeit mehr auf ſich gezogen haben, als dem Einen oder 
dem Andern von ihnen juletzt ſelbſt lieb fein dürfte. So klagt 
man denn auf der emen Seite um das Umſichgreifen der Duck⸗ 
| mäuferei und über das Verſchwinden alles frifchen Jugendmuthes 
auf den Kleinen Hochſchulen, und auf der andern find wir fo weit 
in guter Sitte gealtert, daß jeder Sprung, den ein Theil der 
lieben Jugend ber den Strang ıhut, fofort zu frevlem lieber, 
murb geſtempelt wird. — Die neuefien Briefe aus Athen lauren 
Häglih genug. Kein Geld, fein Kredit, unter der Bevoͤlkerung in 
ben Provinzen feine Achtung ber Gelege, im Militär fein Gehor⸗ 
fam mehr; man muß es geſtehen, daß diefe Zeichen auf feinen 
guten Ausgang der Dinge deuten, Maurofordatos fcheint gleiche 
wohl noch nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben, ſich bis zum 
Bufammentritt der Kammer zu halten und im diefer ſelbſt fir fich 
eine Mojoritdt zu finden, 

Aus der Pfalz, 15. Juni. In Landau mird die Bildung 
einer Ntiengefellfchaft behufs Errichtung einer Eiſenbahn von 
Neufadt an der Haardt nach der Rheinbruͤce bei Wörth, im 
Anſchluſſe am die pfälzifche Ludwigsbahn, projeftirt. Einladungen 
zu Berheiligungen an dieſem Unternehmen find von bem proviſo⸗ 
riſchen Komme bereits nach Frankfurt, Mannheim und andern 
Hauptplägen abgefhicht worden. Es wird darin ald Beleg für 
die Wichtigkeit und Mentabilität der projeftisten Bahn angeführt, 
daß fie ben bevdlfereiten und an Produften reichiten Theil der 
Pfalz durchziehen, die Städte Neuſtadt, Edenfoben, Landau und 
andere bedeutende Drte berühren, und einen integtirenden Theil 
der großen Eiſenbahnkette bilden fol, melde Suͤddeutſchland mit 
Belgien und dem nördlichen Franfreih auf dem kuͤrzeſten Wege 
verbinden wird. Diefe Bahnlinie würde eine Länge von 10 Lands 
Runden haben, und für diefelbe ein Antlagefapital von drei Mil. 
Gulden mehr ald hinreichend fein, da fich dieſer Schienenweg 
auf einem durchaus Aachen Terrän binziehen wird, mithin bie 
Erbauung im fürzefter Friſt und mir verhaͤltnißmaͤßig geringem Kor 
ſtenaufwande Statt finden kann. Die Aftienzeichnung beginnt in 
Kandau am 17. d. und wird am 1, Juli gefchloffen, in ſofern 
nicht dad Komite einen früheren Echluß für ſachgemaͤß erachten 
würde. Die Afrien. werden auf 500 fl. geſtellt, und jeber Eins 
zeichner bar für die Einzahlung ber erften fünfsehn Prozent bes 
eingezeichneten Kapitals periönlich zu haften, (N. K.) 

T Würzburg, 18. Juni. (Korreip.) Heute Morgen um 
9 Uhr ıfi eine Abtheilung FE. oͤſterreichiſcher Infanterie, Erſatz · 
mannihaft, für die Garniſon Mainz befiimmt, ohngefähr 700 











v. %., und «4 fefite im ermem Gchötze zmiihen bier und Wolfenbüttel zum 
Amerfampfe auf Pifolen fommen. As fi Die Gegner indeß ſchon gegend+ 
ber handen, erflärte ter Secuntant tes Hen. d. ©., Daher nah den 
Kriessartifein verpflichtet fei. erft eine Birjehnung zu verſuchen, welche um 
fo weniger ſawierig fein Fönne, ald ein gemügendes Zeugniß des betreffen 
den preußlihen Effiiercorps im feinen Hänten fe. Br, v. 2. erflärte bie 
rauf, daß, wenn dieſes der Fall jei. er erklären melle, daß er denſelben 
etenfalls für einen Mann ron Ehre balte, Auf kieie Art wurde eine Aus 
föhnung zu Stande gebracht; der Zweikampf unterblich, und die ganze Anr 
gelrgenheit fhien brfeitigt, als man bier erfuhr, tab Hr. 2. 2. an einem 
anderen Orte auf Befragen über jenen Vorfall geäußert babe, daß er feine 
Behauptung keines wega geradezu miderrufen, ſondern nur bie Anficht des 
betreffenden prenßiihen Dfficiercorps als entideitend hätte gelten laſſen; 
übrigens wäre ibm Diele Erflärung nicht ropgeseigt, und fie fei nur von 
dem Regimentschef und einigen Dfficieren, micht aber von dem ganzen Df. 
fieiercorps ausgeftelt. Die Folge Daren war, dab Hr. v. S. denfelben aufs 
Rene anf Pikolen forderte, er abermals die Genugthuung verſagte, aber 
mals Frfundigungen eingezogen wurden und das hieflge Dfficiercorps in 
deren Rolge Hrn. v. ©. ju vertreten erflärte, Hr. v. 2, fonnte nun natür* 
ti Die Genugthuung nicht Finger verfagen, verlangte jede, Ad mit Hrm, 





Mana von Kitzingen, der legten Nachtſtation fommend, bier 
buschmarschirt, und in den umliegenden Orten lintd des Mains 
einquartirt worden. — Während mir ſoaſt fehr trodenes Wet: 
ser ſchon mehrere Tage baten, Hatten die Durlien unter der Me 
münfterfirhe, welche ben fogenannten Kiliansbrunnen ſpeiſen, fe 
reichliche Ausſtroͤmungen gehabt, dag der Brunnen überfiiegen 
wurde und das Waſſer nun aus der Gapelle, in welcher fich der 
Brunnen befindet, ausaeichöpft werden muß. 

Kiffingen, 15. Juni, Nachdem die Capelle Er. Moj. des 
Raiferd von Nußland, fo wie Meits und Wagenpferde für 
denielben bereits hier eingetroffen waren, kam geflern durch Eſtaf⸗ 
fette die Machricht, daß derſelbe vorerft nah St. Petersburg 
geben und fpäter hieher fommen werde. Heute erfuhr man durch 
eine zweite Eſtaffette, da& die Reiſe hichet ganz unterbleiben werde. 
Hr. v. Severin ſchickt fi) zur Abreife an. — Prinz Albrecht 
von Yreußen und Prin Friedrich von SahfensAltem 
burg find unter den angefommenen Badegaͤſten. Die Zahl der 
Beſuchet hält ſich auch bier, tretz ber günfligen Witterung, uns 
ter ber ber vergangenen Jahre. (9. 3.) 

Kurheſſen. — Kaifel, 7. Juni, Schon am 20. Dezember 
1842 war ın Berlin eine Uebereinkunft zwiſchen Preußen, 
Kurbeifen, dem Großherzegthum Sachſen⸗Weimar und 
dem Herzoachum Sachfens» Coburg» Gotha über die Erridhr 
tung einer Eifenbahn von Halle bis Eiſenach und von ba 
über Kaſſel na der preufiicen Provm Wefipbalen in der 
Richtung von Lippſtadt zu Erande gekommen, worin zugleich bie 
kurbeffiihe Negierung die Verbindlichkeit übernommen batte, bie 
Bewetkſtelligung eines Verbindung dieſer Eiſenbahn mit einer 
wach Frankfurt a / M. zu führenden ſich angelegen fein zu laſſen. 
Im Berreff der ven Halle über Weimar, Erfurt und Gotha 
dis Eifenac laufenden Strecke, melde blos preußiſche und 
großberjoslih und berzoglich fächftiche Gebiete berührt, ift am 19. 

pril eine weitere Vereinbarung zwiſchen Preußen und den ger 
nannten beiden ſachſiſchen Regierungen geichloffen worden. lieber 
deren Jahalı bar man aus glaubwuͤrdiger Duelle Folgendes erfahren: 
Der Boy wird mitt auf Eraatötojlen, fondern durch eine Altiens 
gefelichaft unternemmen. Die Regierungen, unter deren Auſſicht 
das ganze Werk audarführt wird, intereffirem fich ſedoch bei dies 
fem Unternehmen durch Uebernahme des vierten Theild ber Altien 
und verzichten zugleich file dieien vierten Theil anf Verzinfung 
und Anthril an dem Ertrag, fo lange letterer nicht drei Prozent 
des aufgemendeten Capitals uͤberſteigt. Die preußiſche Negierung 
übernimmt neun Sechzehntel von biefem wierten Theil, die uͤbru— 
gen fieben Sedschntel werden von dem ſaͤchſiſchen Regierungen 
getragen. Die Stadt Weißenfels bilder einen Sustenpunft auf 
biefee Bahnlinie, indem von ta aud «ine Bmeiababn nah 
Leipzig geführt werden foll. Jetzt iſt ein weiterer Vertrag, bie 
Kortführung der Eiſenbahn von Eifenach über Kaffel nach 
Kippfiadt beireffend, Gegenſtand ter Unterhandlung zwiſchen 
dem preugifchen und dem biefigen Cabinet. Man glaube, daß die 
Bedingungen, welche für die Ausführung der erilern Eiſenbahn 
feftgefegt find, auch zur Grundlage für die Korifegung der Bahn 
angenommen werden dürften, Erft wenn man biemit aufs Meine 
gefommen ift, wird von kurheſſiſchet Leite zur Verwirklichung 
einer Eifenbahn von Kaffel durch Oberheffen und tie Wets 
terau nach Frankfurt a/M, gefchritten werden, melde eine 
Uebereinfunft mir dem Greßberzegihum Heſſen und ber Stadi 
Franffurt erforterlic macht. In diefer Beziehung haben im 


deffen ſchon Unterhanblungen ſtattgehabt, ſo daß dabei feine Hin 
derniſſe mehr zu erwarten find. (Schw. M.) 

Sä chfiiche Serzogtbümer. — t Roburg, 17. Juni. 
Geflern ſtarb dahier ber ruͤhmlichſt befannte herzogliche Kammer 
mufitus Ernft Eihhorn, im kaum zurüdgelegten 22. Lebens 
jabre. (Morgen mehr über ıbu.) 

Preußen, — Berlin, 11. Juni, Es geht dag Gerücht, dag ſeit 
geitern an geeigneter Etelle auf außerordentlichem Wege die Ges 
wißbeir eingelaufen, wie ber vielbeipredhene Hanbelsvertrag 
zwifhen Nordamerifa und den Bollvereindftaaten 
in Waſhington geiheitert fei. — Den Verluft, den hieſige und 
bresiauer Garnhantlungen durch die Echrecdensicenen in Schle— 
Tien jedenfalls vor der Hand erleiden (demm wer follte beahlen, 
wenn ſelbſt die Wechiel zerrifen find?), ſchaͤtzt man auf 1,2 Mill. 
Thlr. Ueber diefe Begebenheiten behalten wır und nähere Mit 
tbeilungen vor, da wir tiefes Schreiben, zur fchnellen Beruhi⸗ 
gung der Handelswelr, noch mit dem Früh Eifenbahnzuge nach 
feipjig expediren möchten. (2.4. 3. 

Freie Städte, — Franffurt, 16. Juni. Der in den 
Zeitungen von Petersburg vom 6. d. verbreiteten Machricht vom 
lebenegefährlicher Krankheit der Groffürfin Alexaudra kl 
len Mittheilungen von neutrem Datum gefolgt fein, die weit gün ⸗ 
ſtiger lauten. Man glaubt deshalb, dag der Kaiſer feinen Babe» 
befuch in Kiffingen mur vertagen werde. — Nah Mirtheilungen 
aus Belgien herrfcht in den dortigen Fabrifen gegenwärtig wieder 
gtoͤßere Thätigkeit umd es gebt auch fortdauernd viel Rohwelle 
von hier mir Eilfuhren nach Belgien. (RM, W. 3.) 

Schweiz. 

Die Eröffnung der aufßerordentlihen Tagſatzung 
iſt auf ben 25. Juni feſtgeſetzt. 

Freiburg Man fchreibt von hier ber „Gazette de Faw 
fanne; „Das Kreisicreiben der aargauifchen Regierung bezuͤglich 
der Jeſuiten iſt im Staatsrathe angefommen und biefer hat ed 
dem diplomatischen Rath zur Prüfung überwiefen. Man alaubt 
indefen nicht, daß der Gr. Nach eigens für diefe Cache zulanır 
men berufen werde und daß die Gefandtichaft den Auftrag erbals 
te, an ber Tagſatzung anzufündigen, daß fie ohme Infirwction fei. 

Graubiuden, (Rhär.) In Fürfenau und Thufis ſoll 
eine Petition courfiren, die zum Zweck hat, bei dem Gr. Nahe 
mit dem Geſuche einzufommen, für Vertreibung der Jeſuiten zu 
fimmen. 

Grofibritannien. E 

London, 10, Juni. Welde Bewegungen mögen in ber Seele 
Eir Modert Peel's vorgegangen frin, ald er im „Morning:Chronicle” 
folgenden neuen Triumpb O'Connell's las; Wir empfangen eine große 
Anzahl von Briefen, in denen auf das Dringendfie empfohlen 
wird, eine Subffription zur Dedung der, D’Eonnell auferlegten 
Geltbuße zu eröffnen. Aus der Menge wählen wir nachfolgenden 
feiner Kürze wegen aus. Der Brieſſteller hat und feinen Namen 
und feine Adreſſe mitgethtilt. Er ſchteibt und: „ir! Gemiß 
werben die Yiberalen Englands ıbren Ubfchen über die Verurthei⸗ 
lung D’Connell's dadurch an den Tag legen, daß fie die Strafe 
von 2000 Pid. Er. für ihn, wie auch für die anderen Ehren 
männer bezahlen. Ich fühle mich ſeht gluͤckiich, 10 Pf. Et. 
beizuftenern. Eme englische Magiſtratsperſou.“ 

tondon, 13. Juni. Der Antrag des Herrn Ward, bad 
itiſche Kirchengut betreffend, iſt gefern, nmaddem neh Sir 
James Graham und Eir Nobert Perl dagegen und Ford 
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d. ©. er@ auf Sabel zu fhlagen amd Bann zu (hießen. Dieier 
ditaad ater anf Pilolen, und als Br. ©, L darauf mict eingeben wollte, 
wurde von dem bieflgen fficiercorps eine Arift deſtimmt, bienen welder 
er Hrn. 9. S. auf die won Ihm verlangte Art Genugthuung zu geten hätte, 
mit Bellimmung der im Teigerungsfatle «intritenten Folgen. Als Liefe 
Erik serhriden wer, ohne tab Hr. v. L. Ah Melle, lieh Hr. d. S. nun 
Hrn, d. DB. auf Yıllolen fortern, morauf tieſer etenfals Mb jusor auf 
Cärel zu Ihlagen verlangte und ganz tafelte Verfahren eintrat, mie rüd- 
Ähtlih des Hra. ©. 2, Auch die Dim. v. H. deſtimmte Ariftint jegt nerhriden, 
edue af terfeibe von feinem Worfage abgegangen wäre, und da er ſich 
bier aufhalt, fo ul man auf bie Folgen geirannt. Die Sache feltit und 
Das Senehmen ter Belbeiligten wird bier jebe rericieren beurtleit. Ne 
ferent wagt taruter fin Urtbeil und halt nur ie Beforaniß für ungegrün 
det, daß ber einem Imertampfe auf Eatel eine große Sefabt für tie Her, 
een ©. 2. und», H. eoıbantım geweien wäre, da deide große, Praftige und 
grmandte Diinner (nd, megigen Dr. ©, ©, von aufallent Meinem und, 
wre 16 ſa eint, turcqaus mihr Aröftigem Körperbaue u. Aber wo Heide das 
Befeg? Kann man iolbe Dantel gan öflentlih treiten, okne daß kie 
Berite vinihrsiten? Was mürte geichen, wenn jene Leute, von denen 
bier die Here ık , mnht etwa Mılttark, ſentetu bürgerlihe Männer wis 





ren? Was geſchicht auf Mnieerfitäten, wenn die Behörten erfahren, tus 
Stutenten Kaufbäntel mit einander baten? Gegen Zauftrecht fell ja eben 
das Geſttz ſchatzen! 

Parifer Inpufrie Im ter Inkuftricaucſtellung zu Paris ift alt 
en ganz neues Erjemamig auegeſtelt und angeprieien nationaler Griraft 
von Sufhotz in Müfizem Saft und im feſten Stangen. Wır in Deutidr 
land, beionters im Bamberger Sakhelzland, kennen bieien Latrizeniaft 
oder Barenjuder (den längd; mur tie nationale franzeſtſche Eirkeit, Me 
fh um das Ausland jo wenig dfünmert, Pont tarin cine neue Gıfintena 
ichen. — Deo preitwürtiger il aber Die ter Metinin Eequin, Damen 
tüte, weiche in nur 5 Zoll bobe Schaateln keliedia, ohme Scharen an 
detm und Hufpup, Ah einpaden laſſen. Dieie Erfintung if für ale an · 
mer, melde mit Damen reijen, unihigter. Sie entfernt auf einmal die 
tıcher zu deren moihmentigem DNeifespparat gehörigen grefen Schachteln 
und Gartens, in melden fo oft ale gute Laune und alles Bergnügen tinct 
Reife untergegangen id; De Frauen werden nun reijefertiger und seileber 
auemer, tie Männer reileleihter und reiitufliger, und die Gıfinterin bat 
A um tie reiiende Menickeit und deten Beltteutel, fomit um Eiſen ⸗ 
kahmen, Dampficiffe, Baftwirthe, Prühafter, kurz um Ale, die auf rei 
fende Börfen angemicien find oder eculiten, ein unermeßlihrt Berdienft 
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John Ruſſell dafür geiprochen hatten, mit 274 Stimmen 
gegen 179 verworjen morden. Muniſterielle Majoriät 95. 
— Die Koͤnigin Victoria wird ihr Wochendent im Wintiors 
palaſt halten; Ihre Mojeflät erwartet die Niederkunft Anfangs 
Juli, dis dahin wird die Herzogin von Kent in England zurück 
fein. — ford Stuart de Nothefan if geſtern, von Si. Yo 
tersburg fommend, zu Southampton au's Land geftiegen. 
Ueber die Gelenke, welche der Staifer von Nußland mih: 
rend feines Furzen Auſenthalis zu London mit hoͤchſt freinebiger 
aud oefpender bar, find irrige Angaben im Umlauf aelommen. 
Die „Times“ vom 12. Juni geben nachfiehente authentilite 
Aurzdblung, die aber feine vollſtaͤndige iſt, fondern nur einis 
ge von fehr vielen Alten der faerliten Munificen; begreift, Je⸗ 
dir der ſechs Lords vom „Haushalt der Koͤnigiu“ erhielt eine noldne, 
diamantergefchmückte Dofe mit ders Katſers Bildnißz den Eralinıcır 
ſtera wurden ähnliche Doſen mir der Namenschiffet in Brillanten und 
den drei erſten Oſſicianten des Marſtalls emfache geldne Doſen 
verliehen. Außerdem hinterließ ter Safer eine ziemliche Anzahl 
weniger werthvollen Dofen, teren Veribeilung dem „Master 
of the Houschold“ , Tuguſt Murten, anheimgeftellt blich, Für 
die Dienerſchaft im Allgemeinen wurten 2000 (nicht 20,000) 
Ducaten angewiefen. Dem Verein zut Unterfiügung im Neth ars 
ratheuer Auslaͤnder hat der Kaſſer 1000 Gum⸗en juftellen laſſen; 
die Anweiſung auf tiefen Betrag ft turch den Conſul Benlhauſen 
an Jen. Fabeucdere, den Eeererär bes Vereins aelangt. Zu dem 
Nelion» Dentmal bat der Kalſer 500 Pfr. Er. und zu dem 
Mellington:Denfmal die gleide Eumme beigetragen. Dem 
Ascot» Werrrennen «Fonds wurden 500 Pd. jährlich zugefichert, 
und zwar foll diefer Betrag jedes Mal zu einem Eric Silberge⸗ 
ſchirt verwender werden, auf der einen Eeite mit einem Gryens 
Rand aus der ruſſeſchen Gedichte und auf ber andern mit dem 
farerlichen Woppen verziert. Kür bie Armen des Kirchipiels Er. 
Georg — in weldem Nehburnhambaud liegt, wo der Kaifer cu 
nige Tage wehnte — murden 200 Guineen angemwielen; das 
Hoepital für Deutſche erhielt 100 Guineen. Im Borſchaftshotel 
ließ der Kaiſer ſehr anichnlite Geſchenke am Pretioſen und Geld 
vertheilen; die Einzelheiten find micht gerau angegeben. Die For 
lizeicommiſſaire und bie Officianten ım Conſularhaus wurden mit 
werthvollen Ringen bedacht; daß auch die Offiziere und die Manns 
ichaften der Dampfichiffe, weiche den Kater und fein Gefolge 
nach England arbratt umd auf den Continent zuridgefährt bar 
ben, reichlich befcheutt wurden, verſteht ſich von ſelbſt. 
Franfreich. 

Paris, 14. Juni. Der König bat geftern eine Epaziers 
fahrt nach Verſailles gemacht; Abends arbeitete er fehr lange mit 
Hrn. Guizot und dem Kriegs» und Marineminifter; wahrſchein⸗ 
lich wurden die Inftruftionen fir den Prinzen v. Joinvilie zu ſei⸗ 
ner Expeditien negen Marocco beendigt. — Der Hof hat fürden 
Herzog von Anaouleme wirflih Trauer angelegt; ſchon bei 
dem letzten Beſuche der Juduſtrie-Auéſtellung war Alles im 
Tr auerlleidern. In der geirigen Sitzung der Deputies 
ten fammer hat der Miniſter der Efentlichen Arbeiten, Herr Dus 
men, einen ausführlichen Vortrag gehalten für das Syſtem der 
Zufammenwirfung des Staatse mit den Actiencempagnien bei Ans 
lagen von Eifenbahnen. Heute hat die Kammer das von Herrn 
Muret de Bort in Antrag gefielltie Amendement zu Gunften des 
Syſtems der Eiſendahnbauten ganz auf Staatskoſten ver 
worfen. — Es ſoll eın Adjutant des Keͤnigs mit einer befondern Mifjion 


nah Marocco abgegangen fein. — Der Verein zur Verbreis 
tung des katholiſchen Glaubens in Lyon hat jetzt feine 
JahressEinnahme pro 1843 befannt gemacht; fie bat betragen 
3,552,088 Fre. Hietzu haben unter Andern beigefiewert: Franfs 
reich 1,635,029 Fre, Preußen 144,066 Frs., England 137,795 
Frs, Rußland mır Polen 2,449 Fre. Auch aus Amerika mar 
eine bedeutende Summe eingegangen. Oeſterreich und Bayern 
haben ihre befonderen Miſſtonen. 

Paris, 15. Jun. Die Nentenotirung war etwas weichend; 
dad Zerwuürfnißß mit Marocco erregt einige Unruhe; es follen in 
Bezug auf tiefe Angelegenheit diplomatiſche Noten gewechfelt wors 
den fein. (Korb Überdeen hat im Oberhaus zu Yondon am 13. 
uni geäußert, er glaube, das friedliche Einverſtaͤndniß zwiſchen 
Franfreich und Marocco werde bald wieder hergefleDt fein.) — 
Der Prinz von Joimvilfe iſt noch nicht abgereift; die „Debats“ 
fagen, ber Prinz werde erſt in einigen Tagen nad) Toulon aufs 
brechen. — Briefe aus Barcelona druͤcken fih beforglich aus 
über den Geſundheuszuſtand der Königin Iſabella. — Es heiße, 
Chateaubriand werde in Begleitung einiger Legitimifien eine 
Reife nach Gdrg antreten, 

Straßburg, 12. Juni. (Mannh. 3.) Die Kölnifche Ger 
ſellſchaft har dirfes Jahr lange auf ıhren Fahrplan für den Soms 
merbienft warten Sagen. Derfeibe it nun erfdienen und über 
trifft wirklich an Grofartigfeit ale früheren, denn das, was man 
im vorigen Jahre moch nicht für ausführbar hielt, tritt nun ins 
eben, Vom 16. d. M. wird die Fahre von ©trafburg 
bis Köln in einem Tage gurüdgelegt. Die vier Schnell 
fegler „der Blig”, „der Donner”, der „Prinz von Preußen‘ 
und „die Prinzelfin‘” werden diefen Dienft zwilchen Straßburg und 
Köln verfehen. In Folge dieler neuen Einrichtung erreicht ber 
Neifende von hier aus im Kaufe des zweiten Tages bie belgifchen 
Haupiſtaͤdie Bruͤſſel und Autwerpen, am Abend des zweiten Tages 
aber Dftende undambritten London. Welcher Fortſchrut! If 
das noch eine Entfernung zu nennen, wenn man anfangs der Woche 
die Reiſe von Straßburg nach Londen antreten und am Ende ders 
felben wieder in Straßdurg fein kann? 

Spanien. 

Die progreſſiſtiſchen Blätter find entruͤſtet Über einige Vorgaͤn⸗ 
ge im „heldenmünhigen” Saragoffa. unge Leute hatten ſich 
erlaube mit Laternen durch die Straßen zu ziehen um, wie fie 
fagten, die verlorengegangene Conſtitutien zu füchen: fie wurden 
vor die Militcommiffion geftellt und zum Tode verurcheilt. Andre 
batten bei einem ländlichen Privarfei ſeht mißliebige Trinffprüche 
ibrindis) ausgebracht und wurden dafür mit zehn Jahren Galees 
re beftraft. „Und ihr, Männer der jegigen Ordnung‘, tuft das 
Eco aus, „ihr wellt eud Gemäßigte heißen laffen, mährend 
ihe wilder und bintgieriger haust denn Tiger? Wo ficht denn ges 
fchrieben daß der des Tores iſt der die Verfaſſung mit einem Licht 
ſucht, wenn in der That Niemand fie mehr erkennen kann vor 
lauter Verftümmiung? Wo ſteht geichrieben im Geſetz daß der an 
die Galeere geidimiedet werten foll, der im befreundeten Kreife bei 
einem ländlichen Mahl einen Trinkſpruch improvifirt? Ach, nicht 
im Geſetz, fontern aus eurem Haß gegen alles was freifinnig, ens 
thuſiaſtijch und volfgemäß iſt, aus eurer unerſaͤttlichen 44 
gegen diejenigen melde am 1. Sept. den Nettungdruf erfchallen 
legen, habt ihr es heraudgeleien. Vergefit aber nicht daß es eine 
gerechte Vorichung gibt umd ein Tag ded Gerichts fommen wird, 
und daß auch die irdiſche Kortuna ſehr veränderlich ifil" (A. 3.) 
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erworten, — Nibr minder bedeutend nur in anterer Art ſoeimt Das Ber 
dient des Zabnkünftlers P. Simon; er liefert künſtliche Sebiſſe, welde 
ich Die härteften, redelliſche en Speiſen jermtaimen. Man ſagt, für 
tie habe Diplomatie, und beionters nach Kußland feren dereits ſeht aroße 
Berrlungen gemasıt; dir Erfinder bofft ungehueren Akiag, wenn einmal 
den Türken, Algeriern, Ticnrkeffen ıc, Die Zähne erllents ausgrzogen find, 

Bafferneittunte Wagreburg it voll Trütial und Berjwciflung, 
wril fein „Woſſerarzt Müder® turztich aeferden. Ein großer Theil der 
Einwrhnerihaft tieier Statt iR fo warriählia, tab er nur bottoeathiſch 
debanteit fein will. Es fine derens in öfımilcdhen Blättern dringende Ab: 
(dreiden ergangen, um weder tigen „eremorieten Maflerarzt ju dekom⸗ 
men. Er darf aber nur mt mwäfferigen Euren, keinen andern, ſich beihäf- 
tigen, dann jedech, zumal ihn mehrere Fımilien ſoalich als Hautarzt aufs 
nehmen wollen, feiner Surſiſtenz am fein. Es iR im dem Nusichreiben 
mat geisgt, werin dieſt Sutſiſtenz keücht, doch wird audı bei ıhr ehne 
Zweilel das Waſſer eorhirribente Mole haben, Eiwıs weiter unten an der 
Elpe, in Dambura, fubfilirt man fraftiger, 

Anetrore. In Andernach lagen Dcherreider und Preußen jufammen, 
daher auch Erceſe nichts Seltenes waren. Diefer Neckerei müte, lich der 
Tommantant den Swreibedinteroficer fommen, um ibm eine Allet ſchlech 


tende Drtre zu Dictiren. Wie Liefer in’ Zimmer kemmt, tefiehlt ihm ter 
Eommandant, fh zu ſetzen umd zu (reiten, morauf folsendes Geſerach 
Ratıfant: Commandant. „Schreibens! — Fouier. „Bleib, Ihre Onaden! 
dietiren’s nur!" — €, (Birtirt) „Anternach.“ — 8. (rcpetirt) „Auternah." — 
€. „„Leien's mal vor!" — F. Ceſent) „Andernach.“ — €, „Nedit fo, (fie 
tirt weiter) Anternadı din.” — PB. (repetict) „Den. — €. „Relen’s mal 
ror!“ — J. (rorlıfeat) „Anternach, den.“ — €. Kictitt weiter) „den 18. 
April.” — 8, (repetirt) „Den 12. April.” — €. „Leſen's mal wort" — 
8. (lief) „Den 12. Zpsil. — €. „6 recht fo: den 19. April 1814.” — 
J. (repetirt) „isia.“ — €, „Nun leſen's mat Ades laut vor! — 8. (lien) 
„Andernad, ten 12. Aprif inta” — €, (oreft nad feinem Degen und 
Bute, flelit Ab vor den Erirgel und macht feine Toilette). „Net fo! 
Nu, i bad’ Ihnen bie Ginteitung g'macht, ausarbeiten konn'n's ma haft 
iden seid; ich muß erft "mal auf Paradın gehn.” Dabei ging er ur 
Thüre hinaus. 

Seufjer eines Ehemanneh, 

Seit uns des Prieſtets Hand 

Am Traualtar verband, 

Hat meine Frau — maß bin ich tod geplagt! 

Nie wieder Ja gu mir gejagt. 


Madrid, 5. Juni. Uniere Megierung rüſtet einen Zug 
nah Tanger aus, an welchem das Einienihiff Soderano, die 
Fregatte Chriſima, die Corvette Venus, die Brigs Mervion und 
Manzanares und einige Mleine Schiffe Theil nehmen werden. Die 
Feintfeligfeiten würden bereits eröffnet worden fein, wenn Eng 
land es wicht bisher zu hindern gefucht hätte durch eıne Menge 
Moten, welche vom ſpaniſchen Cabinet Erflärungen fordern. Nach 
den legten Machrichten haben vier gegen die Berbern beſtimmte 
Kriegäfchiffe bereits ben Hafen vom Cadiz verlaffen, 

Schweden und Norwegen. 

Gothenburg, 5. Juni. Der König wohnte am 2. d. M. 
dem Gotteddienft ın ber Domfirche bei. Nachmittags machte er 
einen Ausrirt und nahm fodann Erfrifchungen in dem im Park 
vor dem Koͤnigsthorsplatz aufgeführten Pavillon eın, wo er Ach 
1 1/4 Stunden aufbiel. As Er, Maj. Gelundheit gerrunfen 
warb, ertönte dad Volkelied und die lebhafteſten Hurrah's übers 
Kimmten die Kanonenfalute. Der König tranf auf das fortwähs 
rende Wohl der Stadt Gothendurg und dußerte: „Er fei uber 
Meberyeugung gelommen, daß ber Thron am ficherfien auf ber 
Liebe des Molfes ruhe.” — Montana um 6 1,4 Uhr früh ging 
der König auf dem Dampfſchiff „Gotaelj“ nach Elfsborg und 
Marftrand; die Kauffahrteiſchiffe flaggten und jalutirten, und 
infonderheit zeichnete fich prachtvoll die erft von einer Weltumfer 
gelung zurücgefehrte „Hlora aus Gefe, Capt. Miltopaͤus, and. 
Se. Mai. kehrten fchon Abends um 6 1/4 von Marftrand zurüd; 
ſpaͤt wurde vor der Reſidenz von ber Ödtaartillerie ein Feuers 
werf abgebrannt, das vollfommen gluͤckte; zugleich auf dem Hir 
fingelande unter Kanonenichiffen ein großer Haufen Theertonnen 
verbrannt, — Geſtern Morgen fand die Abſchiedsaufwartung ſtatt. 
Ce. Maj. duferten Ihre Ertennelihteit für ten berjlichen und 
freundlichen Empfang und fagten: „Sie wollten nicht mit Wors 
ten, Sondern mit Handlungen Ihren Danf und Ihre Zuneigung 
ermeifen. Um 10 1/2 Uhr reilete der Koͤmg auf befagtem 
Dompficiffe nah Erröm ab, geleitet von dem herzlichſſen Era 
nungen bes ihm entbebrenden Voltes. Es fehlen die Worte, um 
den tiefen Eindruck zu ſchildern, den bie fidtbare Herzens züte 
und die unnennbare Anfpruchlofigfeit des Koͤnigs und feines 
Sohnes gemacht und binterlaffen haben. Der Jubel äußerte ſich 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Im Berlage von Arany Barrentrapp erjbien: 


F. C. Schlosser's 


Weltgeſchichte für das deutſche Wolf 


tı6 zum 03. Jahrhundert unter Miwirfung des Verfaiiers bearbeitit 


von 


Dr. ©. £. firiegk 


un? yon da an bis anf die neueſte Fein unter Mitwirkung tieieh 


fertarickt ron 


F. C. Schlosser, 


Seheimet Xath uud Brofeiker der Geſſaa te zu Kridelberg. 


Cirea 4% Bände, jeder von Sd 36 Bogen ar. *, feines Veliupapier 


In Kirferungen von 15— 18 Begen. 


Subferiptionspreig jeder Vieferung 45 Pr. rheim. 
(Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ih das fiterar. artift. Inftitut in Bamberg. 
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Main: Dampf: _/ 





on 


Dienft ded Dampfboots „Mogimilian“ täglic: 


Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 4 1,2 Uhr Morgens. 
Abfabrt von Schweinfurt nacb Bamberg F1 Uhr Vormittags. 


In der Agentur bier werden von Morgens 4 bis Abends 


Uhr Morgens angenommen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Bamberg, den 18. Juni 1844. 


Der !tgent I 2. Höpfel. 


— _ Nr. 28, Homiai, Tell, 
drei deutsche Gesänge für 4 


.ieder in uberbayerischer 
Mundart, für 1 Singst. mit Piauofbegl. v. J. 


aufs allgemeinite und umbefchreiblichfte, mürbe auch durch bie 
allerglängendften Bezeigungen an ten Tag gelegt werben fein, 
hätte miche zu wiederholten Malen der Landeshauptmann den 
ausdrüclihen Wunſch des Königs zu erfennen gegeben, „die 
Stadt möge fih fo wenig Koſten ale nur möglich feinerhalben 


machen.” 
Türkei und Hegnpten. 

Konftantinopel, 29. Mai. (Deſtr. ©.) Am 25. I. M. 
um 9 Uhr Morgens hat Ce. Hoh. der Sultan an Bord der 
Dampffregatte „„Eferi Dſchedid“, unter bem Donner der ana 
nen der Kandbatterien fowohl als der ottomaniichen und fremden 
Kriegdfabrzeuge, welche ſammtlich ihre Flaggen aufgezogen und 
ihre Naen bemannt hatten, fo wie unter dem Zurufe ber Lands 
und Seetruppen diefe Hauptſtadt verlaffen, um feinen feit länger 
rer Zeit projectirten Ausflug nach Nicomedien, Bruffa, den Darı 
danellen und Mitplene ju unternehmen. Die gedachte Fregatte, 
welche die großherrlihe Standarte aufgeyogen hatte deren Mann+ 
(daft ebenfans auf den Segelftangen aufgeitellt war, wurde von 
dem Großadmiral Hall Paſcha in Perfon commantırt. Ce. 2 
heit wird von feinen Bruder Sultan Abduͤl Afis und einem Ge 
folge von 600 Perfonen begleiter, das zum Theil aufdem Dampf 
boot „„Eregl’’ eingeſchifft it, und im welchem ſich der Großfmar 
ſchall Riga Paſcha, der erwähnte Großabmiral, der Gouverneur 
von Tophana, Mehmed Ali Paſcha, der obere Leibarzt und Pros 
tomedicus, Abdul Hat Eiendi, fo mie ein fehr zahlreicher Genen 
alfiab befinden. — Seither eingelaufenen Nachrichten zufolge, war 
der Sulran im befien Wohlfein in Neomedien angelangt und hats 
te die dortigen Merkwuͤrdigleiten, umter andern auch die von Mir 
za Paſcha errichteren Tuchs Fabriken in Augenſchein genommen. — 
Die Nachrichten, welche die Pforte aus Albanien erhält, lau⸗ 
tem ſehr guüͤnſtig. Die Nubefldrer ziehen, fo oft fie mit den oftor 
manifchen Truppen zufammentreffen, dem Kürzern, und find von 
den leteren aus Uskrub vertrieben worden. Den oificiellen Bes 
richten zufolge, melde den Divan zugefommen find, wurde ein 
Corps von 8000 Mebellen von Omer Palcha angegriffen und 
[iM einem Berluft von einigen hundert Maun in die Flucht ger 
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ſchlagen. 
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Verantwortlimer Medafreur: 3. Ranch. 


„Nr. 4. Figaros Hochzeit. af. askr. 
Baumgarten, A, 18 sehr leichte und fort 
schreitende Rondinas für dus Pianof. 12 Helle. 
München, & - 27 kr, 
Dasselbe in ı Bd. 3. 54 hr. 
Bonn, W, vierstinamige Gesägge. Der Levuela 
tharm, Zur Nacht. Gomdel- Lied. Ibacken. 
54 kr. 
Kappel, Dr. Th. J., Quadrille de Contredan- 
ses frangaises über Motive aus der Oper: 
Des Teufels Antheil von Auber, für Pianof, 
München a6 kr. 
m — — — 
Schrauneupreije- 
Mündener Schranne rem 15. Juni. Br 
sen 18 R. 50 fr Horn 12 f. di fr. Genie 12 1 
a fr, Dater 6 A. 38 fr. 


Äremdens Aijeige- 

(Bamberger Hof.) Eadro, Arm. v, Alle 
na. Febr, 9. Kıretenitein. Keant.,Nath vr. @petir, 
Bunt n. Semablin, Landrichter e. Mafferträtin, 
ars, Wigemann, Km, v. Yugsturg. Schnabel, 
Kfm, d. Hüdrimogen. Cteinfürl n. Bemablin, ©. 
Tri gt. Melde, Seim. m. Machen. Sonsturg, Prita 
tier u. Stern, Kfm. on. Wunden. Rahn), 
v. Hürden. Epranger, fm. eo, Stuttaurt, 

(Deutihes Haus) Par. v. Köder n- Far 
mil, ©. Braunfgwerg. Sır Henri Erw n, Se ⸗ 











6 Uht Balete abgeges 


Tedrer, Rfm. v. Berpzig. Echmut, Ktın. s. Nürn 
—— Kim, v. Aürıh. Gratner, Alm. 
v. Winsen. 

(Drei Kronen.) Hofratb o. Martinut, ©. 
Münven. Bar, v. Buttentera, Licutenant v, Fan 
rau. Anere Dumanı, mardant de Parıd. Die 
Km. vo Diarfieret. Safer, Kim. vo. Yon. 
wach Baer, Riemermener o. Dresten. van ber 
Ploen, Sim. v. Brımen. 

(Boldemer Abler) Arbr. e. Zebel, Kam 
merberr 0. Bicteißadt. Orrenbeimer, m. Aamilie 
v. Widentah. Frl. Huhn, e. Krenat. Lehmann 
u. Deleenbimer, Kite. n, Unifelr. Feiſchet, Afm. 


ı fl. 12 kr. 


In die Ferne, 
36 kr. 


tl. hr. 
Sa kr, 


Musicalien. Lachner, FR, 

3m literar. artift. Juſtitut in Bamberg Singst, mit Pianufbrgl, Nr. 1 
iR zu haben: München 
Stuekenschmidt, J. H., Sehnaderhüpfeln. | Kobell, F.v,61 

Gedicht in oberbayerischer Mundurd v. F, von fi 

Kobell. für 2 Siugst. mit Pinnofbegl, Mün- Lachner, Nr. 3. Müuchen, 

eben 36 kr, — — Net 
Carulli, F., vollständige Guitarren - Schule, 


München ı las ir. 
L'echo del opera ou collection de Potpourris 
brillante, artanges posr le Piano-Forte, Nr. 
20. Un Avventurs di Scaramureia v. 1. Rieci, 
Mönchen, 8. 12 kr. 
— — Nr, 29, Meverleer, Robert der Teufel, 
id ir är 


Münchwer Lieblingsstücke für das Pianof, Mün- 
chen, Nr. 5.6.7. 4 18 kr. 
Bonn, H., Üureriüren aus Opern von W. A. 
Mozart für 2 Violinen,, Viola, Bass, Flöte, 
Clorinette u. zwei Hörner; Vinloncell,. Trom- 

i  peiten und Pauken ad hibit Nr. 2. Die Zau- 
. berilöre. München 1 f, 48 Ar, 
| Nr, 3. Die Entführung aus dem Serait ıl.4skr, 


| 
ben, Frachtgüter und Paquerte bis 4 Uht Nachmittags, Paflagiereffeften aber bis 4 1,4 mahlın, Capıtän e. Yonten, War. Kemmard Mn. 


e Mürnbera, Alciider, Dican m, Beigmiler ©. 
Orerfiman, Korer, Dieonem v. Coburg. Strauß 
w. Pugel, Kite. v. Nitenfuntkart, Mund, Etat. 
ur. 2. Sereltera, 
! Futwig gan al) Ecdauer, Rt ».Augtr 
burg. Pellwig, Purshifiger rn. @enchra, Kıttler, 
Drefefer v. Dite. Eralsmann, Partaliı v 
Arte iger. Beim, Bohlen, v, Pübid. 
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Sränkischer Merkur, 


Mit allergnäbigften Privilegien. 





Nro. 173. 


Bamberg, Freitag, 21. Juni 


1844. 





Deutfche Bundesitaaten. 


Bayern. — Münden, 17. Juni. Ihre Mor. bie Könis 
gin reife heute Morgens 8 Uhr mit JI. fl. HH. der Erbaroßs 
berzogin von Heſſen und der Prinzefiin Merandra über Inzell 
nad Berchtesgaden ob. rt der Begleitung Ihrer Majeitdt und 
3J. ff. Hoheuen befinden fih: Die f. Schlüffeldame Gräfin v. 
Gravenreutb, Freiin v. Mandl, die Palafldame Fretfrau v. Brain 
er, der k. Hofmarschall Graf v. Eaporta, der Dberhofmeilier 
Ihrer t. Heh. der Erbarofherzogin von Helen, Frhr. v. Storch, 
die Hoftame rein v. Leytam und ber k. Keibarit Dr. Feder. 
— Prinz Carl f. Hob. bat fih mach feinem Schloſſe Tegern, 
fee begeben. Im naͤchſten Monat werden dortſelbſt II. MM. 
die Kaiſerin Mutter von Oeſterreich und die Koͤnigin von Sach⸗ 
fen, dann bie Frau Erzherzogin Sophie von Oeſterreich zum 
Befuche eintreffen. — Se. k. Hob. der Kronprinz wird nicht, 
mie es gebeißen, dieſe Woche bierber lommen. Es ıft noch nicht 
beftimmt, wann Hoͤchſtdieſelben mit der Frau Kronpringeffin Hobens 
ſchwangau verlaffen werden, um nah Berchtesgaden zu gehen, 
von wo aus nur die Frau SKronprinzeffin ſich nach Kıflingen bes 
geben werden. — Wie ſchon oͤfter im Dftober am Schluſſe der 
Suerbfiggercitien, bevor die Mannſchaft wieder in Urlaub gebt, zu 
irgend einer Feier von Er. M. tem König eine große Parade 
in unferer ſchoͤnen Ludwigsſtraße abgehalten wurde — im vorigen 
Jahre zur Grundfieinlegung des Siegesthors — fo wird auch ım 
fommenden Dftober eine folde farfinden, und zwar zur Enthül 
lung der Stotuen Wreden's und Tilly's, bie ım ber feldr 
berrnhalle aufgeftellt werben, womit ſogleich dieſer Prachtbau dem 
Publitum geöffnet wird. — Der ehegeflern in Heſſellohe ſtattge⸗ 
fundene Ball des Kaderttencorps war vom ſchoͤnſten Wer⸗ 
ter begünftigt und zog daher auch eme große Zahl Keute an. Der 
ſchoͤnſte Then der Geſellſchaft unferer Stadt war anmeiend. Erii 
am ſpaͤten Abend kehrten die fröhlichen Milmärzsalinge mit ıhrer 
fehr guten Mufit in die Stadt zuräd. — In der Maffeichen 
Mafchinenfabrif iff die zweite der vom Staete beftellten adır Kos 
comotiven beinahe vollender, zwei andere find ſehr weit vorges 
f&ritten, fo daß bis Ende dieſes Sommers vier Kocometiven vol, 
lendet fein werden. — Die Nesction, die in fat allen Eiſen— 
babnactien in Folge des Berliner Verbots eingetreren iſt, bat 
dis jege die Münchens Augsburger nicht berührt, Diefelben ſtehen 
fortwährend auf 106, find aber auch um bieien Preis ſchwierig 
zu daben. — Noch dieſe Woche werben fih Ihre Majefiät dit 
Kaiferın Witrwe von Brafilien und die Frau Herzogin von Yeudhs 
tenbera nach Tegernſee begeben, mefelbit ichen ſehr viele Herr 
haften für die Commermonare wohnen, Ned ledhaft geht es 
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Geſchichtokaleuder. 
Jobana Tofenh Ras, Prof. der Thedlegie in Bamterg und Dar 
rer zu Bühl. (Thedl. Eäriftil.) Get. 1770. 


Nekrolog + Roburg, 17. Juni. (Korreisonten;.) Am 16. Juni 
aegen Abend, verihied hier an den Folgen eines icleihenten Zchrfittere, 
und Lungenübels, Der berjogl. Kammereirtued Ernft Cibbeorn, nad 
faum jurüdgelegtem 22. Eebensjahre. Er war atoren am 30. April 1822, 
— 84 18 dieſes frühentkeimte, und leiter auch früb prrblühte, Kunſttalent 
der munfoliichen Welt bereits. ion feit fänger rühmlihh bekannt gewor 
den. Ernſt Gihhern war «6, der in Begleitung feines Baters, (des jept 
im Privatſt and lebenden panf, Kammermuſikus 3. P. Eihhorn) und feines 
Bruders Etuard, fhon von feinem fehften Jadre an, in ten Reſidemen 
und Hauptfädien @uropas, von feinem überrafdenten Talente Kunde gab, 
umd durch bie meiterhafte und liebliche Behantlung feines Iuftrumentes, 


eie algemrine Yufmerfiomkeit auf ſich 104. Schon damals erfcien ein liiher 


arapbirted Biloniß von itm, umd fein Mame warb mit froher Hoffnung 







en Eihhorn dereutend zu 
#, weicht, gefangvole Tem, ten 
— 


. Bar feine Britwehtät auf der Vibline, gie 
ae, ſo wirkte ind | 
turch feltenen 


auch in dem 2 runden bavon entfernten Bade Kr euth zu, mo 
ſchon ſeht zahlreiche Curgaͤſte eingetroffen find. 

Bamberg, 20. Juni. Be f. Hoh. Herzog Auzuſt von 
Sachſen » KoburgsCoharı und J. k. H. Frau Herzogin (Vrinzeſſin 
Clementine von Frankreich) find geſiern Mittag bier eingetroffen 
und im deutſchen Hauſe abgefliegen. Im Gefolge befinden ſich 
der Kämmerer Major v. Wangenheim und die Oberfihofmeifterin 
Madame Angeler. Nach eingenommenem Mittageffen wurde bie 
Neife nah Koburg fortgefeßt. 

+ Würzburg, 18. Juni. (Korreſp.) Wittheilungen aus 
Muͤhlhauſen im Elſaß zufolge vom 15. d. treffen die zwei neuen 
Boote, welde von Gache in Nantes für die Maindampfichifffahrt 
erbaut find, am 24. d. in Mainz ein und koͤnnen bemzufolge bis 
Freitag den 28. d, bier ankommen, Wären ſolche um ein paar 
Wochen früher eingetroffen, fo würde das geflern bier burchmars 
ſchirte £. £. diterreich. Minaͤr ala Extratour mit denlelben nach Mainz 
gefahren fern, fo mie überhaupt fih manche Gelegenheit zeigt, 
wenn ein oder bad andere Boot, welches nicht in dem regelmäßigen 
Dienft mit zu mirfen haben wuͤrde, nüglic zu verwenden wire, 
Auch in dirſem Jahre j. B. bat fo eine Epirafahrt während 
bed Lamboifeftes bei Hanau am 13. b. mit fchönftem Erfolg ſtatt 
arfunden; Geleaenbeiten, wo die Wuͤnſche des Publifums mit dem 
Intereſſe der Geſellſchaft Hand in Hand geben. 

Würtemberg. — Aus Schwaben, im Juni. Das Vrogramm 
des teutichen Areisvrreines zur Auswanderung nah Terasift 
denn endlich erfchienen, gefertigt, wie es heißt, durch den leitenden 
Ausſchuß und unterzeichner von dem Rürften von feiningen und bem 
Grafen Karl zu Caſtell. Dem Wortlaute nach brildt biefes 
Programm aan; andere Gefinnungen und Pläne aus, als bie 
allgemeine Volfsfiimme aus den bieher verdffenrlichten Befannts 
machunaen und mehr ober minder wahrfcheinlichen Gerichten ads 
leiten tonnte. So viel noldene Berne auf einmal, fo wenig 
Sorge und Mühe barım und fo viel Selbſtverlaͤugnung umd Uns 
| eigenug von Seiten der Geber find ſchwerlich jemals verfprochen 
und — gehalten worden. Eine unbeichränfte Annahme, wozu 
300, reſp. 600 Fl. genügen, und dafuͤr eine ©trede Landes ale 
Geſchenk, ein volled Eigenihum, ein Wohnhaus, Vorrath an 
Lebeusmitteln, Mctergerärhichaften, Samen und Pflanzen, bie 
ndıbigen Haus: und Zugthiere, Schule, Kirche, Krantenhaus, 
Gemeindeverfafung, Gerichtsorduung und eine Colouialverwals 
sung, dazu Verfchiffe und Umterfiügungen für die Armen bei ber 
liebertabrt und Anſiedelung und zulegt bie immer offenen Magas 
sine des Vereines, wohin die Bodenproducte verwerthet werben 
tönnen. Wir müſſen ed unleren beutihen Brüdern in America 
überlaffen, zu urtheilen, ob fie fih in ihrer Gefchichte der Aus 











leton. 


Eogenfrih und Führung, ſeldſt einem mittelmäfigen Juſtrumente zu ent 
leden verſtand, Biele Vielinvirtuoſen find mit ihm aufgetaudt, — fie 
wurden acprieien, und zegen eine glänzende Bahn — Reiner aber von Als 
ten bat Ernit E. in der Klangfülle des Tonch übertroffen, — Geit mehrer 
ren Jahren trat E. nur Selten mehr concertirend auf; man hörte ihn nur 
noch vorjugdmeiie bei Biclinfolis im Hoftheaterorcheſter, wohei denn auch 
immer jener „berzgewinnende Ton’ die Verfammlung ju lauter Anerfen 
nung binriß. Durch einige fleine Piecen geigte Grnft E. übrigens auch 
underfennbare Anlagen für die mufital. Compofition, melde bei gehörigem 
Sleif, und tüctiger Ausbiltung, viel Schöneh bätten hoffen Iaffen können 
— Die beutihe Kanſtwelt muß im dem vielverfpredhenden, leider einer zu 
materiellen Lebemtweiie früh zum Opfer gefuntenen Zünglinge, einen ihrer 
talentoolften Nepräientanten, einen ihrer begabteften Birtuofen betrauern, 

Unglüd. Ein recht beklagentwerthes Unglück mit Schietßgewehr bat 
ih am 8. Juni in dem «ine Meile von Oberberg entfernten Dorfe Lunow 
jugrtragen. Ein dortiger Fiſcher, Namens Lürede, hatte ſich ein Gewehr 
enfichnt und ſcharf geladen, um Raubrögel zu erlegen. Er Rellt die Rlinte 
im die fammer, und gebt in ten Garten, während bie Frau auf dem Felde 

nd zer Stube ein acht» und ein jwölfjähriger Sohn ſich befinden, 
au Meltere finder zu feiner großen drtude die Blinte, und fogt: „Wenn 
wn b 








manberung eines Ähnlichen Beilpieled erinnern, wo — man ges 
ſtatie uns bie Redensatt — bdergeftalt die gebratenen Tauben in 
den Mund geflogen find. Unferm einfachen Verſtande will die 
Sache nicht einleuchten, wenn wir jene glänzenden Unerbieren in 
ihrem bucftäblihen Sinne und verbriefe durch bie Unterichriften 
achrdarer Männer, wie fie find, annehmen. Alſo fiir 300, reſp. 
609 Fl. fol ein vollſtaͤndig eingerichtetes Haus: und Familien⸗ 
weien gewaͤhrt werden, wozu es bei ung eines langen, ardeits ⸗ 
reihen Meufhenlebend und biefes noch mit Huͤlfe des Gluͤckes 
bedarf? Alles diefes ſod freied Eigenthum fein, Niemandem zehnt ⸗ 
und lehnspflichtig, von feiner Rente und Grundlaſt beſchwert? 
Und „die Sitecke Landes“ ſoll ein Gefchenf fein für den Bauer, 
der zu Haufe fo unerbittlich feinen Zehnten, feinen Sterbefall, 
fein Erdgeld, und mie alle bie gutsherrlicen Gefälle hegen, 
jablen mug? Ale Mobiliea, Geraͤthſchaften und Thiere werden 
für einen biligeren Preis abgegeben, als fie auf dem naͤchſten 
Märkten zu baden find, und um dem Liebeswerfe die Krone aufs 
zuſetzen, beripricht ber Verein, Maga,ine zu oͤffnen, wohin die 
Einwanderer ficher ihre Producte verkaufen können? Er mil 
alio noch Geld zahlen für die Früchte, die aus feinem Geſchenke 
geerater werden? Das begreife, wer lann. So viel wien wir 
aber, baf der Zudrang von Landéleuten ungeheuer fen wird, 
Keine Frohnden, feine Hand» und Spanndienfte, feine Gülten, 
keine Nenten, ein freier, undelaſtetet Boten, eigener, unums 
fchränfter Here — der Bauer münre ıböricht fein, welcher bier 
uicht zugriſſe. Es iſt offenbar Alles wohl gemeint, aber bie 
Buͤrgſchaft, bie Garantie find es, welche den Verheißungen 
jest noch völlig abgeben; denn dem Programm fehlt der norhwens 
dige Vorderfag — der Gefellfhafte- Vertrag. Kein Wort 
iſt geſagt, wie die Gefelichaft zufammengefegt, geordnet und 
geleiter iſt, wie ıhre Statuten lauten, üder weiche Geldmittel fie 
verfügt, mie dieſe aufgebracht worden find, wie fie ſich vertheilen 
umd mas ſeithet ver Geſchaͤftsgang geweſen if. Die Sache fülk 
fertig wie aus den Wolken. Ja jedem Geichäfte des bürgerlichen 
Lebens fraat man nach der Balıd, wıll man mad dem Augen- 
(heine eigens prüfen und urtheilen. Dergeftalt bantelt wenigſtens 
em praftifcher und erfahrener Mann, doppelt in einer Zeit, die, 
fo fpeculationdreich mie bie unirige, mehr Vorficht und Unter⸗ 
(heitungegabe verlangt, ald jede andere. Diefes vorausgeſchictt, 
wird man und micht verargen, wenn wir mit behutſamem — um 
nicht zu fagen: mißtraunfdgem — Auge dieje texaniſche Auswan—⸗ 
derungs ſache beirachten, (Kln. 3) 
Großherzogthum Heſſen. — Darmflabı, 14. Juui. 
(8. 9. 3.) Heute Morgen, als an dem Tage, an welchem vor 
91 Jahren (1753) Großherzog Lude wig I. aeboren wurde, mel, 
cher 40 Jahre lang, vom 6, April 1790 did 6. Aprıl 1830, alſo 
in der verhängnißvellſten Zeir, den Thron Heffens ſchmuͤctte, und 
gerade 3 Jahre nach der feierlichen Grundfieinlegung des Monur 
mented, welches ihm ein banfbared Volt wirmer, fund das Vers 
ſehen feiner Statue auf die auf dem Louſenplatze errichtete große 
Säule Rat. Die Vorkehrungen waren jo treflich getroffen, daß 
auch diefe ſchwierige Arber, wie alle bisherigen des Baues, glüds 
lich volender wurde. Das Hnaufwinten der 108 Err. fchweren, 
22 1/3 Fuß hohen coloffalen Staiue auf die 132 172 Fuü bobe 
Saͤule, mit Anwendung zweier in der „Mafcinenfabrif und Eiſen ⸗ 
gießerei in Darmitadı” feirher (Buſchbaum u. Comp.) conftruirten 
edemafdiinen, erforderte nicht mehr als eine Stunke Zeit. Die 
heilmapme an der Sacke war fo groß, daß ſchon fer 3 Uhr 


Morgens ſich Menfchen auf dem Plage fanmelten, bie zu mehres 
ren Taufenden anwuchſen und alaemem ihre Freude bejeigten an 
der glücklichen Ausführung bes Werts, : 

Dannover. — Aus Hannover vem uni, Inter ten 
Erwiederungen der Strände am das königliche Kabin-t bemerft 
man folgende vom 2. Mai: „Auch in ter geaenwärtigen Erin 
deverfammlung haben ſich Klagen über Belaͤſtigung der Um 
tertbanen durch den Wildftand und über mangelhafte 
Erfiattung ber Wildfchäden von verſchiedenen Seiten ber 
erneuert. Man ift auf das, in Folge der neuen firengen Wilde 
die bſtahls s Geſetzgebung von 1840, wiederholt geltend gemachte 
Moment zurilcgefommen, daß ter dem Jaadrecht gewährte befons, 
bere Schuß andererfeis euch einen entfprechenten Schutz ber 
Grundbefiger gegen Wildſchaͤden bedinge, Um fo dringender müfs 
fen Stände im Jutereffe der ackerbauenden Klaſſe fich veranlaft 
(hen, dieſen feit 1822 zum Defteren befprochenen Gegenftand 
wieder aufzunehmen, und, unter Bezugnahme auf ihr letztes 
Schreiben vom 11. Febr. 1842, die Beſchleunigung der Vorlage 
eines Wildſchaden⸗Geſetzes bei K. Regierung hiermit anbermeit ans 
gelegeutlichſt zu beantragen, (Mord, BL) 

Preußen. — Berlin, 10. Jımi. Bei der Thüringer 
Eifenbahn ſtellte ih heraus, dag von dem Juſtijbramten allein 
nicht weniger old 16 Millionen Thaler gezeichnet waren; dee 
Finanzminister fol dem der Juſtiz dieg mit der Bemerfung zu 
wiffen gethan haben, daß er vielleicht felbit nicht wife, mie reich 
feine Untergebenen wären. — Wie man bört, treten vom 1. 
September an erhöhte Zölle fir Eiſen bei dem Einaang tin, 
und zwar für Nohriien 10 Sgr., Stabeiſen einſchließlich Eiſen⸗ 
bahnſchienen 1 ',, Nible, oder 1 Rehlr. 15 Sgr., Kleineifen 2 
Rihlr. 15 Sgr. vom Eentner; der Tarif ſoll uypverzüglid befannt 
gemacht werden, 

Deſterreich. — Wien, s. Juni. Die von dem Magiflrat ber 
Stadt Dedenburg eröfnere Subieription für den Bau ber dieſe 
Stadt mit der Wiens»Öloganiger Eifenbahn in Verbin- 
dung ſetzenden Fluͤgelbahn war in kurzer Zeit vol, und ſchon 
wird für Fünftige Lieferung dieſer Actien ein Agio bis 30 Proc. 
bezahlt. Obgleich ter Capitalbedarf nach ben Voranſchlaͤgen bloß 
auf ı '/, Mill. Gulden bemeifen ift, wurde die Cubieription doch 
anf 2 Dil. Gulden ausgedehnt, melde Summe durd 10,000 
unterzeichneie Altien A 200 fl. wie gefagt bereits gedectt iſt. Die 
meilten auswärtigen fiebhaber zur Beiheiligung an die ſemm Unter ⸗ 
nehmen Famen jur Subſcription zu ſpaͤt. — Unter den in ben 
legten Tagen hier angefommenen Fremden befindet fih der durch 
Berichte aus Konftanımopel befanne Schöpfer der modernen türs 
tiſchen Mihrärmuft, Hr. Douszettt, älterer Bruder des ber 
fannıen Doerucompofiteurd. — Berichten aus Goͤrz zufolge wird 
tie Frau Gräfin v. Marne (Herjogin von Angouleme) gleich 
nach der Berlegung ihres verſtorbenen Gemahls mit ihrem Nefr 
fen dem Hergog’ von Bordeaux und deſſen Schweſter, Mademoir 
ſelle, Goͤrz verlaffen, um fi nach Kirchberg a. W. zu begeben 
und dort vorerit ıhren Aufenthalt zu nehmen. 

Freie Städte, — Frankfurt, 17. Juni. So eben erfabs 
rea wer, daß gefiern Sonntag den 16. Juni, Nachmittags un 2 
Uhr, der Faiferl, ruſſiſche Staaterath, Kammerhere und Nitter 
von Kutuſow, als Kourier mit wichtigen Depefchen aus Kiſſen⸗ 
gen bier angefommen und im ruſſiſchen Hofe abgeitienen it. Det 
Herr Staatstath har fich fchleumiaft zu Sr. Eye. dem ruſſſchen 
Herrn Minfier von Dubril begeben, Noch in der legten Nacht 
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die mar gelaten wäre, dann wollte ib ſcadn Eprrlinge idießen'" — Der 
Füngere fpribt metend: „Du millt Sperlinge treffen? Du kann ja mich 
nict einmal treffen!" — „Das wäre nur lehrt!” ermietert Jenet, und 
mit den Worten: „Ericrid Da nicht, eb gibt Zonen!" dructt er les. Ein 
durdbrimgendır Erei erfolat, und nieter Ünft der idimer getroffene Meine 
Bruter. Dir eribrodene Bater eilt auf den Hilferuf des deſtürzten Thä- 
ters ihleunigt herbei, findet arer Das gelichte Kınd dereits im Beribriten; 
denn der Hirmihädel war ibm jeriplittent, Line Bierkelftunte ipster war 
der Unglüdtiche eine Leiche. 

Die ihwedifhen Aarten bes General Bernatoite As 
Mapolcen einen neuen Adel gründete, war 16 Befanntlic feine Atſlat, 
feinen jugenttiden Thron daturch mit lan) zw umgehen; dethalt mußten 
auch Fame Hofbargen ihrer Dieneribaft reits Liercen geben. Der tama 
hae General Bermarderte wählte zu feiner Lioree gelb und beiltlan, wad 
fa trug atio feine Dienericaft die fhmeriihen Farben lange worber, cbt er 
ame eine Dbnung batte, den fhmetiihen Thron ju deſteigen. — Zeichenden ⸗ 
tor wollten feärer im der Wabl eden Liefer Barten ein bedeutungdroies 
Dmen feben. 

Giue eigentbümlicde Jaad. Eine Jaad böh feltemer Art fand 
Motte Marz bei Gelegenheit der gewaltigen Mteritmemmungen ter Loire 
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Siatt. Es war namlih em Hirih in die Strudel deb Wales geratben- 
Ein eden den Strom herartemmentes Dampfteot mahte Jagd auf tas 
edle Teier und nach kutzet Verfolgung, morei as Schiff mibrere jhmelle 
und fühne Wentungen maben mußte, murke der Hirih eingehelt, in be 
rabgemorfenen Tauen gefangen, und Icbentig zwar, aber durch bie Augtes. 
gung und die Farcht vor dem encenten Ungeheuer, das ihn verfolgt hatte, 
vu jdem Weterſtante umfabig armant, an Bord gejcgen. Der Gapitin be 
Dampftootesiftmunmegendicieh Zanget, alsnıchr jageherehtint,eerflagt werten. 
Cinige Fragen, währent des Rafırens und Zahmausreisen® 
gefragt und beantwortet. 

Barum fährt mom mit unjerem Iheaterwagen oder Thedpisfarrem se 
ſclecht? — Weil er auf fhlehten Federn ruht! — g 

Man bat eine Diät für dem Hörer, ater wie beißt die Diät für ten 
Bein? — Eınfamtrit! 

Bon welgem Artıtıl gönnen viele Reihe dem Armen das Befte und 
fi das Ghlehtehe? — Von tem Brtifel Roh? fie vergdunn den 
Armen den deſten Koch, denn Hunger in ber beile Kom! . 

Barum erhört der Himmel unfere Bitten am fchnellün ? — Beil man 
münt lich mit ihm ferewen far, und Fine Bittfäriften einjureinen 
braut, 
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iſt derſelbe Cabalier im aller Eile nach Kiſſingen zu dem Meichsvis 
celanzler Grafen von Neffelrode zuruͤct gefahten. (F. P. 3.) 
Schwein. 


Zür ich. Der Negierungsranh hat beichleffen,, nachfolgenden 
Antrag für Inſtructin der Ehrengeſandiſchaft brireffend die 
Jefuitenfrane an den heben arefen MNarh zu flellen: „Die 
Chrengeſandtſchaft wird Namens des Erandes Zurich feine Zus 
ſicht dahin ansiprecten, daß der Orden der Jeſuiten durch ſcine 
tebren und Muſionen dazu beiträge, die Crimmung der beiden 
Confeffiouen in der Echweiz, der reformirten und der karhelifchen, 
gegenſeuig zw erbirtern und dadurch auf die freie Entwickelung 
einer nationalen Poluil ſtoͤrend einmwirtt. Es bedauert demmach 
der Stand Zürich, daß emzelne Staͤnde dieſen Otden bei ſich 
aufgenommen haden und ſpricht den freundeidgenoöͤſſiſchen Wunſch 
aus, daß ſich dieſe Staͤnde dem Einfluſſe des Jeſunenordens eis 
gehen moͤchten, und einem wenern Umfichgreiien deſſelben von 
Seue der katholiſchen Mufinte ſelbſt gewehrt werde. Dagegen 
fann der Stand Zurich feinerfens zu feinen zwingenden Veſchluͤſ 
fen der Tagſatzung auf Wegweiſung dieſes Ortens aus einzelnen 
Kantenen und der Schweiz Hand bieten, weil darin ein Emarıff 
in die Eouveränerät der Kantone laͤge, zu welchem der Bund die 
Taglatzung nicht berechtigt.” Ein Minderheitsantrag will, daß 
die Tagſatzung die betteſſenden Staͤnde einlade, von fich aus fih 
dem Einfluſſe det Jeſuiten zu entziehen, dem Bunte das Necht 
des Einfdreitens vorbehalte, zugleich aber auoſpteche, daß der 
Siand Zürich zur Zeit noch ein ſelches Einfchreiten ded Buntes 
gegen den Drden nicht angemeſſen finde. . 

Grofbritaunien, 

fondor, 12. Anni. Die Herzegm von Somerſet, 
deren Name an dee Spitze auf der Yılle der Damen fand, wel: 
che ten gejlern ſtaugefundenen Ball zu Gunften ber noch» 
leidenden Polen beförterten, hatte am den kaiſerl. ruffiiden 
Gefandten in Lendon, Hrn. Baron v. Brunnow, geſchricben, 
um ıbe Bedauern und bie Abſicht zu dußern, bie bewußte Fete 
auf eine andere Zeit zu verſchieben. NAuf Beſchl Er. Maj. bes 
Kaiſers iſt an dieſe Dame folgentes Autwortſchreiben erlaffen 
worden: „Windſor-Caſthe, ten 5. Juni. Werbe Frau Her 
zogen! Tauſend Danf für Ihre freundſchaftliche Mitteilung ın 
Betreff des Carity ball, der am Mentage den 10. d. M. zu 
Gunften der hülfebedüritigen Polen ın Emsland gegeben werden 
fen, Ich habe nicht ermangelt, Alles, mas Lie in Bezug darauf 
altıgıt gedußere haben, zur Kenntuiß Er. Majeſtaͤt zu bringen, 
Schen im Voraus mar mır volfommen far, was Ce. Mairflät 
beabfichtigen werte, Es frewer mich ehr, Ihnen werihe Frau 
Herzogin, jege mittheilen zu kͤnnen, daß ter wehlthaͤtige Zweck, 
den die Damen des FallıComite ım Auge baden, feinen Auſtaud 
irgend einer Ars finden fdıne. Se. Maj. ıft mit den Namen, 
die an der Epige des Comite's ſtehen, nicht befannt und mas 
dem wohlthaͤtigen Zweck ſelbſt betrifft, fo babe ich Ihnen nur 
mitzutheilen, dab, falls die Subſctwtions Liſte noch nicht arichloi- 
fen, und en Zuſchuß zu den Fonds, welche zu Ihrer Verfüg 
ung ſtehen, noͤthig fein Sollte, ih von Er. kaiſ. Maj. beauftragt 
werden bin, mich durch Unterzeichnung mit jeder beliebigen Sum 
me zu betheiligen, welche Sie zu Guuſten dieſes wohlthaͤtigen 
Zweckes zu unterſtellen geeignet halten moͤgen. br ergebener 
(unterj.) Brunnow. Xu Ihre Gnaden die Herzogin vb. 
Eomerfer” — Wie aus einer Anımort Cir James Graham's 
in der beutigen Eıkung des Unterhauſes hervorgeht, wırd die 





Warum it Loth's Frau in eine Salzfäule verwandelt worden, und 
mies in einen Hut Zucker? — Weil man dajumal mod nicht erfand, aus 
item Teufel Zucker zu machen! 

Barum baden tie Türken den Weim verböten, und viele Weiter zu 
nehmen erlautt? — Weil fie mußten, dab üd cin nünterner Wenid ohne 
din micht mehr als Cine nehmen wird! 

„a wae find ſich Die Beirlicaftemenihen und die Cnlinteruhren ähn- 
did ? * Die flach ſteu fine um aciudtelen. 
e —— die Sram ıbre Wanner am liebſten gemalt? 

Barum falen den Manneen die Daare früber aus, wie den Rrauen? 
— ka ie ah den Koyf mehr Bragen müen ? ö j 
* — * man DREH, warn Toresgefhr ?-- Wenn die Rrant: 
\ ommt, al man ın Eebensgefabr, ö 
in Todesacfubr, —— ie — 

Wann ind die Rezenſenten am Klarſten? i 

— Wenn fie idhimpien, 
Was ct mehr Sünte, kenn Blut vergiegen‘ 
B i - 
wachen: Jemand beihämen! — — 
Was iR eine Oper? — Wenn eine © j i 
i ade je 
ſchamt, fie zu ſorechen, fo fingt man fir. anne 


Regierung Alfes aufbieten, um bie Appellation D’Eonnell’s 
und feiner Leidensgefaͤhrten am das Dberhaus fo raſch wie mdg» 
lich zu befördern. — Der „Sun“ wiberruft die Nachricht des 
„Ddferver‘‘, daß der ruſſiſche Kaifer ein Billet zu dem Balle 
zum Bejten der Polen gefauft habe, — Auf Anſuchen des amerir 
tanvchen Miriſters hat die briride Negierung sehn Individuen, 
die wegen Theilnahme an ter Revolution in Canada im Jahre 
1838 nah Ban Diemensland tramdportirt worden waren, begnar 
digt. — Der „Globe gibt eine kurze Notiz über die am verfloſ⸗ 
fenen Montag zu Dublin flattgebabte Verfammlung bes Meprals 
vereins. Die Wotrimmahme für den Nepealfonde betrug 3,229 
I pie. Cr. — Die Nachrichten aus den Vereinigten Staaten bei 
' zäglıch auf die Aufnahme von Teras in die Union, ſo wie die 
meueften Berichte aus Frankreich betreffend bie Verwicklungen mit 
MWaroffo, haben wie der „Sun“ berichtet, ein unangenehmes 
Gefühl bei den Geichäftsmännern erzeugt und auf der Boͤrſe 
ES petnlahond;Vertänfe in enghſchen Fonds bewirkt. 

Mad tem „Jeutnal des Debats“ hat Lord Dudley Stuart, 

Prifident der Gefeliichaft der Freunde der Polen in London das 
| zum Balle vom Kaiſer Nicolaus gegebene Geihent yon 500 Pfd. 
Sterl. abgelehm, welches ihm mit den Ufafen undereinbarlich ges 
| fchienen, deren Gegenſtand fowohl die emigrirten Polen, mie bie 

um ihrem Geburtelönde zurücgebliebenen gemwefen, Es hat dieſe 

Ablehnung eine große Senſatien ’in der politiſchen Welt gemacht. 

Die Polen wollen dem Lord Dudley-Etuart eine Deputation zus 

ſchicten, um ihm dafür zu danfen, daß er ihre parriotifchen Ges 

fionungen fo wohl aufgefaßt habe. 

Franfreich. 

Paris, 16. Juni. Es verbreuet fih das Gericht, ber 
Yrin; von Ieinvile habe dem Minifterconfeil eine Note übers 
geben und fih darin ausgefprochen über die Art und Meife, mie 
er die Miſſon, wozu man ihn berufen habe, zu erfüßen gebens 
te; dieſe More — heift es weiter — fei im Minifterconfeil zur 
Berathung gefemmen und man babe ſich darauf bin entfchieden, 
den Prinzen nicht abgehen zu laſſen. Inzwiſchen 
wird von auderer Ecite her behauptet, die Differenz ſei befeitigt 
worden und ber Prinz von Jeinville reife morgen früh ab, 
ſedoch nicht nach Tonlon, fondern nah Havre, von mo er 
ſich an Bord des Dampfboors „Pluton“ nah Tanger begeben 
werde. Ton Toulon aus fol gleichzeitig das Linienſchiff 

„Euffren‘ ſammt dem Streamer „Asmodee“ nach der maroccanis 
ichen Kuͤſte auslaufen. Der Prinz von Jeinville wird feine Flagge 
auf dem „Suffren““ aufpflanzen, 

Spanien. 

Madrid, 10. Juni. Man beforgt eine finanzielle Eris 
ſis; der Miniſter Mon zeigt ſich durchaus abgeneigt, auf bie 
harten Fedingungen einzugeben, zu welden ibm die Voͤrſenmata⸗ 
dere die Mittel zur naͤchſten Zinszahlung der 3pCt. Fonds gewähren 
wollen; es heißt Narvaezgebe damit um, den eigenfinninen Finanzs 
miniſter durch Hrn. Carasco, der ſich befer mir den Speculanten 
zu verfieben wußte, zu. erfegen. Das Wort Sraatsbanfrot 
wird in ber legten Zeit gar oft gehört, man braucht ed aber 
wohl nur, um cine Art Liquidation einzuleiten für den Kal, 
daß es nvicht aelimgen follte, ein neues Anlehen auf halbweg ers 
traͤgliche Conditionen abzufdiliegen. Der Eonfeilpräfitent Narvarz 
iſt in ter Haupiſtadt erwartet; er wellte gleich mach der Anfunft 
tes Marquis Villuma von Barcelong abreifen. 





Yuf wie vichriei Wetie fann Ab fer Menſch üder bie Erde erheben! 
— Auf jmererlei Weiſe: Dura tie Dhtlofophie und durch einen @trid! 

Woher willen wir, Laß Notblügen erloudt find? — Vom Himmel! 
Ir hat tem Menſchen zu ſeinem Elend auch tröfente Mothlügen gesehen: 
Die Träume: Geber Traum ıf eine Motblüge des Schidiaid für die 
Menihen. 

Bis ıf der Galgen? — Der Galgen if ein dreibeinigis Somptiment, 
welches ſich die Leute gegenſeitig machen, um ſich einzureten: wer nicht dar 
ran banat, jei en chriıder Menich. 

Barum jagt man: Mutterſprache, und wicht: Baterfprade ? — Beil 
man jwar immer gewiß weiß, was die Mutter für eine Sprade ſo richt, 
aber nit Immer, was der Water für eine Eprabe iprict. 

Welches Verſatzamt fehlt noch im Leden, und wäre das gothwendigſte? 
— Ein Verſadamt, durch welches man ſich immer in die Lage des Aatdern ver ⸗ 
ſetzen fönntez wir würten dadurdp tauſend sciefe Metbeile eriparen. 

Was für im Unterschied iſt zwiſchen einer Borleiung und dem Grüh- 
ling? — Im Früblıng freuen fidy die Menſchen aufs erite Blatt, das fie 
ichen, bei einer Vorlefung freuen Ae ſich auf das legte Blatt? (Saphir) 





Nufland und Polen. 

St. Petersburg, 8. Juni. (Berl. 3.) Ce. kaiſerl. Majer 
ſtaͤt haben im Ihrem hoͤchſten Ufas vom 15. (27.) des vergange⸗ 
nen März, die erhöhte Pafifteser ber ind Ausland reifenten 
Nuffen betreffend, mehrere Mopdificationen eintreten laſſen. 

Miszellen. 

Der englifhe Nationaldaracrer verläugnet fi bei feis 
nern Anlah. Während einige Blätter verfihern, der Kaifer von 
Rußland fei der ſchoͤnſte Mann der Welt, und habe feinem Nas 


dom Polizeigericht zu einer Strafe von 17 Rıhlr. 16 Sch. Bao. 
verurtheilt, weil er auf der Straße einem Hutmacherburſchen, 
von dem er fich zu nahe gefommen geglaubt, (mas fein Defenior 
auch zugab) perisnlich acht Srodicläge gegeben. — Am 4. Juni 
iſt die Sitzung der Landflänte zu Luxemburg eröffnet worden. 
Der Gouverneur des Großherzogihbums, Präfident der Verſamm⸗ 
lung, har verfchiedene Gefegentwirfe vorgelegt, unter denen jene 
über die Swangserpropriation, über die Perſonalſteuet und über 
| die wechfelfeirige Verſicherung gegen Brandſchaͤden bie wichtigſien 
men Nifolaus (Siegrräger) entfprechend bei den faihionablen | find. — Stürzlich wurde in der Kapelle der Pairdfammer zu Par 
Damen erften Ranges vollten Beifall gefunden, mährend eine | ris Fräulem Scidler, die Tochter bes verſtorbenen deutſchen 
unzäplbare Menfcpenmenge den Cjaat auf allen Wegen begleiter, | Milionärs, mit dem Schne des Marſchalls Sucher, dem jılm 
und jeden feiner Schritte muſteri, halten Mepraler, Chartiſten, germ Herzoge von Wlbufera, getraut. — Das Berliner Haus 
Socialiten, Radicale in London ein großes Meeting, und 3 | Magnus und Comp. hatte der würtembergifchen Regierung Bor 
Stunden lang Neben voll Zornesglut gegen den Autolraten, feir | ihläge zur Uebernahme ſaͤmmtlicher würtemb, Eifenbahnen gemacht. 
men Beſuch, feine Aufnahme im freien England und bei feiner | Jetzt ıfk, laut der „Alg. Ztg.“ das Haus Haber ans Karla 
Königin, und bei all tem genügen einige Gonftabler, überal | ruhe mit ähnlichen Anerbierungen aufgetreten, bie wohl gleich 
Ruhe, Ordnung zu bewahren. Immer bleibt ed eine eigene Ers | falls von königlichen Beauftragten begutachtet werden ſollen. — 
fcheinung, daß der Kaifer bier, wie überhaupt bei feinen Reifen | Die ritrerihaftlihe Privarbanf ın Pommern mil feine 
im Ausland, fo populie — überall, fagt ein Blatt, die Herzen | Wechfel mehr auf Häufer in Berlin discontiren, welche fich mır 
der zartern Hälfte des Menſchengeſchlechts noch früher erobert, | dem Acrienbandel befchäftigen. — Die „Barmer Ztg.“ berichter 
ald die der Männer — und unbefangen fi bewegt, mie in fer | aus Elberfeld, dag im Jutereſſe der Maͤßigkeitsſache bie Ner 
nem Reiche nicht der Fall iſ. — Der große Ball zum Befien | aierung den Plan bege, und bald in Ausführung bringen merbe, 
der morhleidenden polnifchen Flüchtlinge fand am 10. d, zu) daß die auf den Branntwein, resp. bie Fabrikation beffelben 
kLondon ſlatt, und mar zahlreicher befucht, ald in ırgend einem | gelegte Steuer vervierfacht und dagegen das Bier ganz feuer, 
—— Sabre. Pr Der Kaifer von —— dem Erzdiſchof frei bereitet und verlauft werden follte. 
von Warſchau, Nifanor, wie das „Journal de Er. Peteräburg” ı i — 
vom 1. Juni meldet, „als ein Zeichen hoben Wohlzefallens an FE a nn — 9, Aust, 
der thaͤngen Sorglamteit, welche dieſer Prälar ſteis für das | M. Ei. Meen Div. 1919 1 — BD, — BG; unse, m. Gil. Arıe. 
Wohl der (griechiichen) Kirche entfaltet, fo wie an der Meidheit, it = p.10 1 &. Jeierit,Di a1/2 proc. — P. ©. Vene, 
dem Eifer und = Milde, feiner dem Geile und den ntereffen ——— an dar Pe Ges Gaaitieherten. ni 
des orthodoren Glaubens fo entiprechenden apoftolifchen Bemuͤh ⸗ 4 Bene DEIN. DESUEEE SEDEATIB. DEN EIERREDEN ET . 
ungen“, ein am der ergbifhäfien Müge zu tragende Kreuz | Nanractim aorz, 230 M Eanie 120, — Anearale 60 171) Mreubrät 
in Diamanten verliehen, — Privatnachrichren zufolge if der | Stanitihuleidrine 101. — Vrimienicrine 8%. — Taumusenenrahnactien 
Großfürft Conjtantin auf einer Faiferl. ruſſiſchen Fregarte zu | 370 84. Dar. 50 fl. Loofe 637,8. Sram. Metinihuld 23 3/8. Yoln. 300 
Sorbenbung —5— — find hier Eredite für ibm geflelle mors | n en * u F Buyer. * aa = ee * 
den. — Aus Gefle (Schweden) wird gemeldet, dag das alte und: “ er Gelbenrfe som 18, Suni, Stewe Tourer Al N 
angefehene Haus von H. W. Eckhoff und Comp. feine Zahluns s. 3%. re Dr r an Fr — 
gen mit einer Schuldenlaſt von 950,000 Rtihlr. eingeſteüt habe. | 2. 43 1/4. Pr. Thie 1. 44 7/8. 6 Arfıhlr. 2 A. a0 fr. 
— Der ſchwediſche Landeshauptmann Graf Ldwenhjelm wurde — D. Kunde 
—— —— — — —ñ— — e S—— ñ — — — — — —— —— — — — 


Auzeigen und Bekanntmachuugen. 
Beachtenswerthe Anzeige, | Fremden: Unzeine. 


F Ex a Deutſches Haut.) Er, fönial. Heb. den 
Das unterzeiknete Commifiond: Bürcan iA im ten Stand geſezt Allen, welche bis zum | 504 Auauft o. Koburg Eobarı, Jhre f. Hob. Der 


13. Auguft d. I. deshalb in franfirten Briefen bei ihm anfragen (alio eim geringes Porto nicht | jogin Auauf n. Cokurg Cobarı, Frhr. 2, Ban 


— — Zribeubatiee mud einzig in feiner Art dafiehe | gen 


Bamilre, & f. Bot ſchafta Aath v. Lonten. Mat, 

Aumi n. Eobn, Kilte. o, Altenfuntdar. Gchumann, 

Lübed im Juni 100. Kim. o. Stpingen, Ari, Kim. v. Notierdam. 
(Bamberger Hot.) Garitin Bandile m. 
Kamılie, ». Yondon. Bar, v. Herwig, v. Wilten 
00. Bınagemann, Hofraib ©. Berlin. Keiihner, 
Inpretor 9. Münden, Beljner, Nefendar im Mir 
niderinm tes Innern ©, Münden. Mad. Claus 
n. Toter e. Pripjig. Arau Ober u. Lanehku M. 











Beranntmachung. 

Dis dem Andreas Dürmhörer zu Zederſit 
haacbörige Büthlein zu Zederg, Et. Bei, Niro. 
773, zu dem ſich bei dem auf ten #. d. Mis. amı 
berau weſenen Merficigerungstermine cin 
Raufluliger aicht einfand, wird auf meiteren 
Antrag am 

Dounerftag den 4 Juliel J. 
Bormittaas 11 Mer 

su Its Dem meitern Berfaufe wnterielt, 
mofelmit ber Hinidlag eha⸗ Pıerüfiibtigong des 





GCommiffiond: Bürean 
Perris@irchhof_ Nro. Son. 


——— — , — * 





I Hering, Naaelitmiedswittwe, 64 Jz Midael 
ı Koberlein. Piruntner im 9. ter Ilnheildaren, 
83 5; Breunla Genf, Nabbinerswittwe. 93 $.; 


#3 %., Maraar. Sabn, Mründn. ım 9. der Im 
beiltacen. 65 5. 





— — — — 





Strannenpreife. 
Mürzburser Schranmne rom 15. Juni, 
Weren 15 A. 55 fr. som 0 71, 28 dr, Gerge 
— di. — fr. aber 5 fl. 12 fr. 


benthal m. Ramilie, Mm. d. Negensturg, Orten 
dab. Kim, ©, Erefce. 

(Drei Kronen, Bar. e. Weintardt, Carl 
tin rer f. Rufen Garde e, @t. Prterdbüre. 
Dr» Coract, ». Starläbad. Dr. Falco, Bavrautb. 
Deim Agent u, Wied, Kim. o, Shmcinfurl. 
Swäfer, Ipothefer p. Nürnberg. Kimit, Dartılu - 


Schäsungsweribe# erfolgen wird, 

Thurnay, den 13 Jum inda. 
Greiberriih von Nünkperg- Tburnaui- 
ſches Darrimonralgerıki. 
Morgenrorh. 


m 
Schifffahrtsanzeige. 


Die Ladezeit des Rangfechiffers 
Anton Schneider endiget am 27. 


3. Heinr. Urban. quiet. Stabigerihtttanglil, | Asmıle u. Dieneribaft, o. @r. Petersburg. Li 
ber e. Dlteaturg. } 

| (Lurmwig.Kanal) Wiesmaier, Kfm. v. 

Leingia. Dornhuter, Marreitar o. Waßertrütin. 

en, Srafmann, fm. vo. Zürid. Ammen, Od 

erihreider o. Burgmintbeim, Nöter Jattitaug,e 
d. M. Abenis, Herriten._ Gutsteflger on, Bunzlau. Bräu, 

Bamberg dem 20ten Juni 1844. Kim ©. Frankfurt a/M. Zeiß, Biehbern 0.2008 

F. J. Wucherer, Güterbertätter. I tenfshe. 





. _.Brrtber. 
In Bamberg Gieitorbene. 
Georg %od, Konkitorichriung, 16 3. Diaar. 





RE Für das mihle Haltyate Anti — Dezember 1844, wollen neue Atonnements für den Fränkiſchen Merkur noch ror Ablauf dickes Monatb 
befelt werten, da im Fade der Verſeatung die früheren Mummern nicht nadgeliefert werten konnten. Der Vreis des Rränkifchen Merkur, dei 
der Erpesition bier zu Bamberg ıf ganzjährig fünf Gulden, halbjährig 2 fl. 45 Fr., vierteljährig 1 fl. 3@ Fr. Rei den Phnigl. 
baneriihen Potämtern: Im 1. Ravon viertehjährig 1 N. 47 Pr., halbjähria 3 fl. 34 fr., ganıjährig 7 fl. 8 Pr; im IT. Navon vierteljährig 1 
R. 55 fe., balbjahrig 3 fl. 40 Pr., ganzıdbrig 7 A. 38 Pr; um III, Ravom wierteljährig 2 A. 2 Pr., baltjährig 4 fl. 4 Pr., gamiabtia 8 A. a fr.; im 
IV. Napon eiertehjabeig 2 A. 18. Pr.. balbiährig a fl. 36 Pr-, ganzjährig OA 12 fr. — Befanntmasuungen allır Art werten aufgenommen, und 
Cinrüftungsarbübren ba amtliben Pnzeigen für die Dreifpaftiae Vetitzeile cder deren Naum mit nıer Kreujern, bei Privat » (mit 
amtlısen) Arzergen mit zwei Areujern birehret, Bamberg im Juni 1844. 


Ervedition des Fräukiſchen Merkur, im Lokale tet literar. artiit 
Imftituts, Kapupinergafie Mr. 378. 


Sränkischer Merkur. 


. Mit allergnädigfien Privilegien. 





Aro. 174. 


Bamberg, Somftag, 22. Juni 


1814. 





Deutſche Bundesflanten. 

Bayern. — Münden, 18. Juni. Briefen aus Ingols 
ſta di zufolge kam es in den letzten Tagen daſelbſt zu Aufreits 
ten, bie große Aehnlichkeit mit jenen batten, melde vor firben 
Mocen in unferer Stadt vorfielen. Bräuer, Fleiſchet und 


Baͤcker wurden auch dort ſchwer heimgeſucht. Es befinden fich | 





hdortſelbſt 5 falſche Sfterreihifhe Halbfronenthaler veraus— 


aabt; biefelben tragen das Bruſibild bed Kaiſer Joſeph IT., 
feopold U., Franz I., befichen aus Meffing, find in Metalls 
formen nah aͤhten Erücen abgefchlagen, dann galvaniſch vers 
fupfert, und hierauf erft galvaniſch verſilbert. Obwohl fehr 
täufhend machgemacht find dieſelben doch, insbeſondere an den 


befannelih in Ingolſtadt 4 bie 5000 Individuen die an. dem ſchlechten Nandzeichen leicht zu erkennen, 


Feſtungswerken arbeiten, großentbeilg Leute aus allen Gegens 
den Deutichlands zuſammengewuͤrfelt. Näheres iſt bie jet 
über die Sache nicht befannt, doch fol tie Ruhe wieder voll: 
fommen beraeftellt fein. (Emen Hauptanlaß gab der Eıreit 
eines Ürbeiterd mit einem Polizeidiener, der jenen verhaften follte 
und, ale er fich zur Wehre ſetzte, den Zäbel gegen ibn gebrauchte, 
wobei der Arbeiter den Tod fand, Die Erbitterung darüber uns 
ter den Mrbeitern führte zu den folgenden Exceſſen.) — Pros 
feſſor Steinheil it aus Frankfurt, wohin er mit den Profefforen 
Ertinadhaufen in Wien und Schubart aus Berlin zur Prüfung 
der Wagnerichen vielbefprodenen electromagnetifchen for 
comotive abaelande wurde, wieder bier eingeiroffen, aber von 
dem Mefultat diefer Prüfung verlautet vorderband noch nichts. — 
Der befammte Optiker Voigtländer aus Wien bat auf feiner 
Durchreiſe nach Paris u. London mehrere Tage in unfrer Mitte verweilt. 
Wir ſahen bei diefer Gelegenheit einige nach der überaus finnreis 
chen Theorie bed Profefferd Petzval in Wien ausgeführte Perfpec 
tive, welche in Beziehung auf optiſche Vollendung nichts zu wuͤn⸗ 
ſchen übrig laffen. Die Acromaticität ift vollfommen erreicht, und 
die Bilder find am aͤußerſten Rande des Gefichtäfeldes von gleis 
der Neinheit mie in der Mitte desſelben. Es zeigte und gleich» 
falls tie größten bis jeßt gefertigten Dbjective für bie camera 
obsenra, auch nach Pegval’s Berechnung, wodurch er Daguerreo⸗ 
tope hervorgebracht, die durch ihre Grdge und Reinheit in allen 
Dimenfionen in Erfaunen fegen. — Dem Eh.+Bräu bier wurde 
fürzlichft ein großes Quantum Bier — man fagt 900 Eimer — 
als nicht tarifmäßig, verfiegelt, und wird wohl audgefchättet werden 
muͤſſen, da es ald ber Geſundheit machtheilig erfannt murbe, 
— Die Hauseigenthümer im Rondell vor dem Karlsthot 
fheinen darin ibereingefommen zu fein, ihre Häuſer mit gleicher 
Farbe übettuͤnchen zu laufen, was ihnen zur Ehre gereicht 
und dieſem fchdnen Mage einen wirklich freundlichen Anblick ver 
(daft. — Möge man auch des Thorthurms ſelbſt gedenken, ber 
eben fein fchdnes Anfehen macht. — Im Polizeianzeiger ift in Erin, 
merumg gebracht, daß der heutige Wollhauptmarkt am 26, d. 
M. und der Wollnachmarkt am 26. Juli 1844 im hieſigen Schrans 
nengebäude Statt finden und jeder derfelben 3 Tage bauern werde, 

Das Int.Bl. f. Dberb. meldet: Gelegentlich des am 15. 


März 1. 38. flattgehabten Jahrmarfıes zu Moosburg murden | 
Feuilleton. 





Geſchicht okaleuder. 

Eder von Echofen auf Berg. Geh. Rath und Geiellihaftsfana 
hier des Herzogs Rerdinand ron Braunihmweig. (Berühmter Freimaurer 
und freimaurer. Edriftid.) Beh. ju Bamberg 1800. 


Der Abonnent. So if ein Aufiap in den Mainjer Unterhaltungs: 
blättern über: und unterfchrieben, der die „Species‘‘ ter Abonnenten bubſch 
arafterifrt. Wir geben bier die Schluß elle⸗ „Wiun tw, gentigter Kor 
der, wiſſen, mie ſch Diejenigen Beute peberden, die in Leſedidlietheken, oder 
auf Journale und Zeitungen fih sbennirem, und Bücher befommen, tie 
ihnen nicht zuſagen, oder im Ten Journalen und Zeitungen nidt finten, 
was fe gern darin lefen möchten? Mantere nur durch die Peibbitliorbefen 
und durdölittere die kaufen® und taufend Bande derſelden, umd felten 
wirst du einen and der Hand legen, ohne im ibm auf Wurbausbrüce zu 
Moßen. turd Lie Ad der unjufriedene Abonnent, mit ter Bleifeder ober 
mit Dinte, verewigt hat. Derſelde Grit, der den Wirthähaus⸗, ber den 
Theater Abennenten treibt, treibt aub Biefen: er will, daß alle Nemane, 
Norelen, Miofter, und Mauberacidiiten nur nad feinem Geſchmacke gt: 
farieten, daß die darin bantelnden Menſchen mur fo hanteln folen, wie 
er im dieſer oder jener Lage gehantelt battle. Jete Stelle des Bus, die 


Die koͤnigl. Regierung von Dberfranfen Kammer ded Innern 
macht Folgendes bekannt: Die in der Vorbereitungs-Praxis für 
die Conturspruͤfung befindliben theoretiſch geprüften Rechts⸗ 
Candidaten werden auf die nachfolgende Ausfhreibung vom 25. 
Mai 1842 zur pünftlichfien Darnachachtung aufmerffam gemacht. 
„In Folge hoͤchſten Reſtripts der k. Minifterien der Juſtiz und 
bes Innern werden hierdurch fämmtliche im Negierungsbezirfe 
von Dbrrfranten ber zweijährigen VorbereitungsPraris ſich wid⸗ 
mende Rechtés⸗-Candidaten, meldhe die abminiftrative Praxis bei 
einem allgemeinen Nentamte entweder vor ihrem Eintritte in bie 
Prapis bei einem Amte gemilchten Wirfungsfreifed begonnen, 
oder ſchon zurücgelegt haben, oder dieſes nach ihrem Austritt 
aus der Proxis ihun wollen, auf die Vorichrift des $. 20 der 
allerhoͤchſten Verordaung vom 6. Mai 1830, die EonfursPris 
fung der zum Etaatsdienft adfpirirenden Nechtö-Candidaten betr., 
wonach der Candidat für jeden der beiden Geſchaͤfts zweige mähr 
rend eined Zeitraumd von zwölf Monaten ausſchließlich verwens 
det werden muß, fpegiell aufmerkfam gemacht und angemiefen, 
die Vorflände der Aemter gemifchten Wirkungskreiſes von ihrem 
diesfallfigen Vorhaben jederzeit in Kenntniß zu fegen, damit bies 
felben hiernach ihre die Zulaffungsrähigfeit zur KonfurdPrüfung 
bedingende praftifche Verwendung bemeifen fönnen. Die hienach 
betheiligten Praktifanten werden ſich nach diefer Weiſung um fo 
beffimmter achten, als ihnen bei unvollftindiger Praxis die Nds 
miffion zur ContursPrüfung unnachſichtlich verweigert werden 
müßte.’ 

Die f. Regierung von Dberfranfen, 8. d. 9. macht Folgen⸗ 
des befannt: Auf mehrfache Anfragen, ob bei der neu errichtes 
ten Filialbauk in Bamberg Gemeinde» und Stiftungsgelder als 
Depofiten zu 2 1/2 Prozent bis zur ſtiftungsmaͤßigen Ausleihung 
binterlegt werden dürfen, wird auf den Grund bed Geſetzes vom 
31. September 1825, bad Eraarsfchuldenwefen betreffend, den 
obengenannten Behoͤrden überlaffen, Gemeinde» und Stiftungs⸗ 
gelder auch bei befagter Bank zu 2 1/2 Procent zu deponiren, * 
und finden hiedurch zugleich die desfans geflelten Anfragen ihre 
Erledigung. 

Negendbura, 18. Juni. &o eben trifft die Nachricht ein, 
baf ein dem Echiffmeifter Wenzel gehöriges, großes Schiff mit 
einer bedeutenden Getreideladung von Peſth fommend, bei Inko— 





ihm nicht zufagt, fl fhledht, bald it aus chen tem Grunde tab ganje 
Bud, und zuicht die ganze Leihtitſotdet ſchleht. Und betenke, lieber Le 
fer, toß cin folder Abonnent tüglıh für fein geifiget Wergnügen nur er 
nen Arenzer zahlt, Ganz fo handelt ter Abonnent auf Journale und Zeir 
tungen; aber zu dieſen eigentliben Abonnenten gefellen fi) noch fogenannte 
Miteher, die Zeitungslefer in ten Wırtköhäufern; fie, die gar nichts für 
dos Blart geben, ihımpfen am meiften auf daffılte; fie tateln eitmald Ar 
Ix6, mas die Zeitung enthält, und vorzugtwerfe Das, was fie nicht verfichen. 
Der Eine will Died, Der Andere will jenes, Aue aber melen ihr Amterefle 
berüdichtigt haben. Und meldet And tieie Intereſſen? Hier bredien mir 
ab, denm mir Heben an einem Paborinthe, aus dem, hat man fi einmal 
bimeingewagt, fein Ausweg möglib ıl. Der.fol noch geboren werben, dem 
«6 möglich würde, alle dieſe Meinen, nichts ſagenden Jutereſſen zu berüdfich- 
tigen. IR et einmal unmöglid, Atonnenten zufrieden zu ftellen, die wirt 
lich Bein zahlen, fo darf man gar mit taran denten, ch kenen recht zu 
machen, die nichts geben. Es beißt fon in der Welt: für fein Geld kann 
man reden; bei dem Abonnenten aber beißt «#4: je menigir er zahlt, tefio 
mehr räfenmirt er, So geht es durch ale Klaffen der Abonnenten, und wır 
beute eine Aegeltahn anlegt und zum Abonnement einlad«t, der fonn dar 
rauf rechnen, taf jeter Abonnent täglich wenigitens ein Dal alle neun Acı 


fen auf alte Pfaͤhle aufgefahren, und fammt der Ladung gefun 
ten iſt. Abermals ein teauriger Beweis, wie gefährlich dieſe 
alten von frübern Waffenbanten herrührenten Pfähle für bie 
Schifffahrt find, und wie norhwendig die Correction der Donau 
iſt, ſollen wir nicht aDjährlih von ähnlichen Ungluͤcsfällen leider 
berichten muͤſſen. 

Vom Main, 12. Juni. Ein Gorreipondent ber „Aachener 
Zeitung” (f. Br. M. Mr. 162) har gemelder, daß Doctor Eis 
fenmann Hoffnung habe, in Nürnberg wehnen zu dürfen. Wenn 
Wunſch und Hoffnung identiſch waͤren, dann märe diefe Nach⸗ 
richt gegründet. Eiſenmann genießt allerdings durch die Gnade 
Er. Majeſtaͤt mande ſeht danlenswerthe Begunſtigung; dag aber 
fein Wunfch einer Ueberfiedelung nach Nürnberg erfült werde, das 
zu af, wie ich gewiß weiß, verläufig Feine Ausſicht vorhanden; 
und gerade Verkludigungen, mie die angeregte, fo gut fie auch 
gemeint fein mögen, find durchaus wicht geeignet, dieſem MWuns 
ſche allethoͤchſten Orts ein geneigtes Gehoͤt zu verfchaffen. (F. J.) 

Neuß-Greiz. — Greiz, 14. Juni. Das vor vier Mona⸗ 
tem durch die Geburt eines Erbprinzen und zu Theil gewordene 
Gluͤck mar nur von furger Dauer, Es bat der Vorſchung ges 
fallen, denielben heute nach furzer Kranfheit wieder von biefer 
Melt abzurufen. 

Breußen. — Köln, 11. Juni, Inden Bergwerkdiſtricten 
ber Eifel nehmen die Auswauderungen nach Nord» u. Südamerika 
wieder zu. Ganze Dorfichaften milrden auswandern, wenn die armen 
teure nur die Koflen ber Ueberfahrt erfchmwingen Aönnten, Wehe muß 
es Jedem ıhum, zu feben, wie ſelbſt alte Eeute der Heimath Lebemoh! far 
gen, um im eınem fremden Lande das Haupt zur Ruhe zu legen. Mau 
fragt mach der Utſache. Nichts iſt natürlicher. Die Leute fuchen 
der größten Noth zu entgeben; der ganze Bergbau der Eifel liegt 
darnieber, die Eifenmwerfe fichen fh, Diele haben das, mas fie 
in Jahresfrift producttien, aufgefiapelt, da es durchaus an Ab» 
ſatz fehle, indem es eine Unmöglichkeit, daß bie Eifel, wenn nicht 
durch hohe Zoͤlle gelchützt, mit England concurriren kann, Wer 
ben dortigen Bergbau, die dortigen Huͤttenwerke kennt, wird dick 
leicht ermeffen. Iſt auch das Erfeler Ciſen ein ganz vorzägliches 
Product, fo ıft jege fein Abſatz lediglich auf die Stahlwaarenfar 
briten des bergiichen Landes deſchraͤnkt. Der einſt fo bluͤhende 
Induſtriezweig ter Eifel, welcher fe vielen Gegenden ber einzige 
Nohrungszweig, muß ganz zu Grunde gehen — die meiflen Bergs 
leute und Hammerarbeiter find jet ſchon brodlos. Auf den Mers 
ten des Herzogs vom Aremberg find jetzt etwa noch 300 Mens 
ſchen befchärtige, mo früher menigftend 800 Menſchen Brod 
hatten; der Graf zut Lippe in Gommern bat auch 500 
Arbeiter abgeſchafft. Die meiften kleinern Schmeljen und Eıfens 
werfe, bie immer 120, 150 bis 200 Menfchen beichäftigten, baden 
jetzt ihre Arbeiterzahl auf 20 und 30 befchränfe, und ivır fennen 
viele Hittenwerfbefiger, die ihre Arbeiten laͤngſt ſchon ganz einges 
flellt haben würden, wenn fie die Noth, das Elend ber brodiod 
merbenden Menſchen nicht betächten. Nur mer dieſe Gegenden 
der Eifel lennt, beren Boden auch nicht einmal die gewoͤhnlichſte 
Nothdurft des Lebens prodwcirt, fann fih einen wahren Begriff 
von dem Elend machen, das im dieſen Diftricten herrſcht. Der 
Herzog von Aremberg, wie bekannt ein edler Menidenireund, hat 
im Kecfe Schleiden, wo er am meiften begütert ift, jüngft 1000 Thlt. 
unter die heradgefommenen feute veriheilen laſſen. (fr. O. P. 3.) 

Provinz Pommern S. M. der Kaifer von Rußland 
und Ihre #. Hob. die verwittweie Großherzogin von Medlenburg 


Schwerin mebft Prinzefin Tochter find am 15. Juni gegen 6 Uhr 
Nachmittags, nach einer etwas ſtuͤrmiſchen, doch fonft fehr gluͤck⸗ 
lichen und raſchen Fahrt auf dem Paffagierfiffe „Boruſſia“, bugs 
firr vom Dampffdiff „„Negenbogen”, ;u Swinemiünde ange 
fommen. $ Uhr Abende gingen die hohen Serrfchaften mit dem 
kariert, Marine» Dampfiiffe „Bogarir in Eee; ter Wind blieb 
am 15. fürmifch, war aber, weil weſtlich, der Fahrt nah Er. 
Petereburg günflig. (A. Pr. 3.) 
Deiterreich. — Wien, 12. Juni. Die Erfindung eiferner 
Kanonen, welde ihre Ladung rüdmärts erhalten, von dem 
ſchwediſchen Eifenwerfsbefiger Wahrensborf, hat neuerlich eine 
Prüfung auf der Simmeringer Heide unter den Augen unieres 
oberfien Artilleriechefs, Ergberjogs Ludwig, und zwar auf 
befriedigente Weiſe, beftanden, Diefe Vorrichtung wird von einem 
Cylinder gebildet, welcher die rüchwärtige Deffnung nach geſchehe⸗ 
ner Ladung fließt und durch einen Quercylinder befeftigt wird. 
Ein vierhundere Schrute entferntes Epaulement bildete das Biel 
der Schuͤſſe, die, fünfzig an der Dahl, fo rafch mie moͤglich bins 
tereinanter abgefeuert wurden, und wovon ſchon ber erfie mit 
ſtatker Gewalt in einen Pfahl einfhlug, Das Geſchuͤtz iſt ein 
Achtzehnpfuͤnder. Kein Uebelftand und feine Gefahr zeigten ſich. 
As Feitungsgeichäg, jo wie auf Schiffen dürfte diefe Feuerwaffe 
von bedeurendem Eınfluffe werten, — Seit einigen Tagen ift uns 
fere Sörfe in wahrem Allarm; faſt alle Papiere fielen nams 
haft. Wahrſcheinlich hat die Verliner Verordnung wegen dee 
Aktienſchwindels zuerft auf die Eiſenbahnactien ihre Wirfung gr 
uͤbt, und in Folge deſſen erfahren nun auch die raatspapiere 
einen zeitweiligen Witerioß, — In Mähren ift die durch Der 
gen und Gemitier angeichwellte March, fo wie deren Nebenflüfle 
um Pfingfien zum zweiten Male ausgetreten umd hat im Dis 
miger Kreis vielen Schaden angerichtet. In der Herrichaft Ur 
lersborf wurden viele taufend Klafter aufgefchichteren Holtes 
weggeihmwenmt. — In Siebenbürgen if am 26. Mai das 
freie Difirifestorf Brennborf von emer furdtbaren Feuers 
brunft heimgefucht worden, wobei in zwei Stunden 370 fdchlis 
ſchen Wirthen ihre ſaͤmmtlichen Scheunen, Stallungen und ſonſti⸗ 
gen Miribihaftsgebäude und 30 Wirthen auch noch ihre MWohns 
häuſer und unter den Wallahen 57 Häufen abbrannten. 
Trieft, 4. Juni. Vorgeſtern iſt das aͤgyptiſche Kriegs 
dampfboor „Kaſchid“ nad einer Fahre von neum Tagen aus 
Ulepandrien bier eingetroffen. An Bord besfelben befanden ſich 
214 Perfonen, darunter Yirael Bey, der dritte Sohn brabim 
Paſcha's. Er begibt fih von bier nach Wien, um wegen eines 
Augenleidend den Math der dortigen Aerzte zu ſuchen. — Mit 
diefem Dampfboet bar man zugleich die Nachricht erhalten, dag 
Mebemed Ai den Plan zur Durchilechung des Iſthmus von Zur 
wieder aufgenommen und beichloffen bat, an bie Ausführung bed 
Wertes baldmoͤglichſt Hand anlegen zu laffen. Es ift gewiß, daß 
dieſes Unternehmen zur Berbintung zweier Meere dem Bicefönig 
nicht nur einen unfterblihen Ruhm, fondern auch feinen Nachlom⸗ 
men allein eine größere Einnahme fihern würde, als fein ganzes 
gegenwärtiged Einfommen beirägt. Freilich fragı es fih, ob bie 
ganze Sache nicht abermals eins won den vielen Projecten bleibt, 
die Anfangs mir großer Haſt betrieben merden, dann aber auf 
dem Papiere bleiben. (Kin. 3.) 
Schweiz. - 


Luzern. Unterm 10. Zus hat der Vorort durch Kreisichreis 
ben an fÄmmsliche eidgenöſſiſche Staͤnde angezeigt, daß er zwarei 


— —— — ee ee 


91 werfen wil; gelingt ibm dies mit, fo wird er nicht auf ſeine Unge ⸗ 
ſqiaſichteit fbimpfen, fondern auf die Bahn, Co geht «6 und fo wid «6 
immer geben!" ! 

@in Landtag gu Eoburg im Jahre 1570. Außer dem in roll, 
tier und faatswirrhicaftlicher Hinhst auf dem obemermibnten Landtage 
Berbandelten ıft Aelgendes mertwürtig. Es befanden ſich ouf demfelten 60 
frantiſche und 50 tbüringifde Nuter; ingleigen 11 Argeoronete aus dem 
Städten Liefer Rreife. Die Zabl der Pferde, momit Re insgefmmt eine 
ritten waren, belief fh auf 360, tie auf Koſten des Landes, 6 Tage lang, 
ansgefütıert werden mußten. So trüdent auch bie Edulden waren, bie 
auf tem Pance hafteten, fo verſchwendete man dech nech große Gelt ſum ⸗ 
men durch die täglien Ehmanfereien, die dem damaligen Zeitgeife eigen 
waren, Zur Befähigung des Yanttagb-Perienald wurden tagtich TO Tifcye 
gededt, morunter aut 5 für bie Burfürkl. und für. Commifarien und 
Käthe, die ütrigen aber für de PLantBinde und deren @efolge zubereitet 
waren, Mlibrend dvd Pontrages, der vom 6. bis 1%. Januar Laucrte, 
wurden # polnifde und 8 Land» Obien, 15 Ehweine, 14 Spankertel, 16 
Kälber, 195 Ehinten, 250 Etud Hühner, 180 Bine, 16 wälite Hüh- 
ner, ı Shot cıt 60 Erüd) Kuraunen, 120 Paar Tauden, ı Gentner 
Hehte, 18 Ehe Rarpfen, 3 Tonnen Peringe, ı umd cin bald Eentner 





Etedfiis, 1 Tenne Sahztecht, 18 Auter Mein, 2 Hüfer Branfermoße, 4 
Galler Coburger Hefbier, 60 Timer Weijentier und 200 Fimer Doprelbier 
und eine Menge anterer Birtualien confumirt, meides Alles sufammen 
nicht höher als mit 3312 fl, 2 Gr. 3 Pf. in Anſchlag Pam, aber tod für 
ieme Zeiten von Bedeutung mar, 

Benersbrumf. Im der Nacht vom 11. auf den 12. d. brannten bie 
ſammilichen Getaͤude des Bauers Georg Zehenter zu Unterbettentach, kal 
Landgerihte Wilstiturg ab, mohei mur 3 Pferde gerettet werden 
fonnten, alle Effekten abır, ſewie 8 Hühr, junge Pferde und 9 Edimcint 
find verbrannt. Die Entfchungtart tes Feuere iR miht tetannt. Det 
Brandſchaten wird uf GOO fl. angegehen, und afecuriet find die hats 
drannten Gedaute nur mit 050 fl. 

Kurze Notigem 

Der Ertrag der beigiihen @ifenbahm mar im den vier erden Dio- 
maten dieſes Jahres 2,084,361 Art, mılbin 802,000 Fr6. böber, als ın ken 
nämliben Donaten des Jahres 1813. 

Sn den Derattementen Frankreichs beitchem jetzt 39P Spartaiien; 
die Geſemmtſumme, kie man ihnen fbulet, detragt mit Busmahme jener 
der Sparcafie von Paris, 337 Mil. 573,000 Art. 

Lieutenant Fahnebielm, Erfinder des nun Tauber: Arrarats, hat 
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ne außerordentliche Tayfagung zum 25. Juni einberufen habe, weil 
die Einberufung einer augerordentlichen Tagſatzung nach Urt. VEN, 
des Yundesvertrages auf dad Begehren von 5 Kantonen geiche 
ben müffe und ein folches Begehren von fünf Kantonen vorliege 
— daß er fih aber nicht für berechtigt halte, dem im Nügemeis 
nen ausgeiprechenen Wunſche diefer Kantone, die Tagſatzung moͤ— 
ge über die Angelegenheiten des Kantons Wallis in Berathung 
treten, zu entiprechen. Art. IV, des Bundesvertrages fee feit, 
„daß, wenn in einem Kanton Unruhen ausbrechen, bie Tagſatz 
ung bei fortbauernber GefabraufAniuchenbderberref 
fenden Regierung die weiten Mafregeln treffen werde.” Wer 
der habe aber die Negierung von Wallis um Anordnung weiterer 
Mafregeln bei ber Tagfagung nachgeſucht, noch fei in Wallis 
„fortdauernde Gefahr”, im Gegeniheile, fei in allen Theilen dieſes 
Kantons die verfaffungsmäßige und geiegliche Ordnung bergeftellt. 
Es ſei ein gefährliher Grundfag, vermöge welchem das Berlans 
gen von fünf Eränden genügen follte, um bie Angelegenheiten jer 
des beliebigen Kantons, im welchem die verfafungsgemäße Ord⸗ 
nung und die innere Sicherheit zwar für einen Augenblick geſtoͤrt 
mar, in welchem fie aber auf verfaffungsgemäßem Weg wieder 
bergeftellt worden ift, im Echooß der Taalagung zur Berachung 
zu bringen. Die fämmtlihen Stände möchten bedenken, daß, 
wenn dieſer Grundfag beut dem Kanton Wallis gegenüber aufges 
ſtellt wird, er früher oder ſpaͤte auch gegen andere Stände feine 
Anwendung finden dürfte. Dagegen beabfichtige der Vorort, der 
aufersrdentlichen Tagfagung diejenigen fiaaterechtlihen Fragen 
zum Entfcheid vorzulegen, welche er ım Kreisſchreiben vom 5. d. 
MR. ruͤckſichtlich der im Kanon Wallis durch den eidgenöſſiſchen 
Vorort angeordneten eidgendifiiten Intervention des Mäbern ent 
widelt habe. Falls der eine oder andere Stand bei dirfem An 
laß Berathungen über die andern Angelegenheiten des Kantons 
Wallis im Allgemeinen veranlaffen wollte, fo würde es an derobs 
eriien Bundesbehoͤrde fein, darüber zu emticheiben, in wie fern fie 
im derartige Anträge eingehen wolle oder nicht. Eventuell glau⸗ 
be er darauf amtragen zu follen: „Die Tagſatzung mdge, nachdem 
die verfafungdgemäße „Orduung im Kanton Wallis volfommen 
mwiederhergeftellt worden iſt, alle Anträge, ald außer ihrer Com⸗ 
petenz liegend von der Hand weilen, durch welche der Souver⸗ 
Anetät des Kanon Wald irgendivie zu nahe getreten werben 
wollte.’ 
Groübritannien. 

London, 13. Jun. Der Kampf zwifhen Franfreich und 
Maroffo iſt dem britiichen Kabinete im höchiten Grade uners 
wuͤnſcht, und wiewohl die franzöniiche Megierung verfihert haben 
fol, daß fie micht daran denke, Eroberungen auf maroffanifchem 
Gebiete zu machen: fo glaubt man doch allgemein hier, daß 
Franfreich jede Gelegenheit ergreifen werde, um bie Weſtgraͤnzen 
Algierd ſicher zu fiellen, was faum ohne Schwächung Maroklo's 
geſchehen kann. Bei biefer allgemeinen Anficht iſt es aufgefallen, 
daß der Sraatäfefretär des Auswärtigen, Graf Aberdeen, inber 
beutigen Sitzung des Oberhauſes erklärt hat, die Feindfeligfeiten 
gwifchen Frankteich und Maroffo ſeien durchaus nicht erniter 
Natur. Man will baraus fchliegen, England werde es zu ver 
bindern fuchen, daß diefe Feindfeligkeiten ernfier Notur werben. 

London, 15. Juni. Die minifterielle Majoritär bat 
ſich bei der Zuderfrage gefpalten; Hr. Miles ſtellte heute 
einen Antrag auf Meduction bes Eingangszolls auf Zucker von 





den brinſchen Kolonien auf 29 Shilling vom Eentuer; dieſer Ans 
trag wurde, mach lebhaften Debatten, und obſchon ſich ber 
Kanzler der Schagfammer dagegen erflärte, mit 242 Gtimmen 
gegen 221 angenommen, 

Aus Dublin mird unterm 11. Juni berichtet: Geftern hat 
angeblich der Gouverneur bes Nıchmond+ Gefaͤngniſſes O'Connell 
und feinen Schicdfalsgenoffen bedeutet, daß er laut höherer Weiſ⸗ 
ung fünftig die Ueberreihung von Adreſſen nicht geflatten und 
überhaupt feine Deputationen zulaſſen dürfe. Man hat bereits 
mehre der Iegteren abgemiefen. Einzelne Befucher werben noch 
jugelaffen, aber fo ſparſam als moͤglich, und ſtets mur wenige 
Perfonen auf einmal. Der „Freeman'“ fagt: Die Gefaͤngnißbe⸗ 
hoͤrden wollen jeden Ausgang verſchließen, durch melden O'Con⸗ 
nell's Freude Über feinen jegigen Triumph ins Publikum fommen 
fan, und fie werden zuletst wohl auch noch die Schlüffelldcher 
feiner Zelle verfiopfen. Er foll künftig feine Deputationen mehr 
empfangen. O ihr Thoren! Der Klang feiner Stimme wird 
Jahrhunderte lang in alen irischen Herzen nachtoͤnen und jeder 
freie Luftzug auf der Infel feine Gedanfen verfinden. Der 
Verſuch zur Unrerdrüdung der Gefühle, die ſich jegt überall fo 
mächtig regen, wird ganz vergeblich fein. 

Frankreich. i 

Paris, 16. Juni, Die „Debats“ bringen heute die Nach⸗ 
richt, der Kaifer von China habe durch den Admiral Parker, 
der aus Hongkong zu Calcutta eingerroffen, der oftindifchen Coms 
pagnie einen jährlihen Tribut von ı 1/2 Million Pd, Sterl. 
anbieten laffen auf die Bedingung, daf dieſe Behörde die Opi⸗ 
umeuleur im gangen Bereich der anglosindiichen Befigungen 
aufgeben fole. (Es wird erlaubt fein, am der Aurbenticität dies 
fer Angabe zu gmweifeln ; die nächte Ueberlandpoft aus Dffindien 
wird dariiber Aufſchluß geben.) 

Paris, 17. Juni. Die „„Debats” enthalten heute einen Ars 
tifel über die maroccanifche Krane. Frankreich ift noch nicht 
im Krieg mit Marocco, aber die Verhaͤltniſſe find von der Natur, 
baf fie dazu führen koͤnnen, falls der Eultan Abberahman 
weiſem Rath Gehoͤr zu geben nicht geneiat fein ſollte; man 
wil das franzoͤſiſche Gebiet in Afrifa nicht vergrößern, wohl 
aber fihern; — Marocco fol nicht länger den Feinden Franfe 
reich's ald Zufluchtdort und Zeughaus dienen. — Die „Debats“ 
kündigen mit Beflimmiheit an, ber Prinz; von Soinville merbe 
heute nach Toulon abgehen. — Es heißt, Prinz; Louis Na’yos 
leon babe fich erboten, bem Feldzug gegen Marocco als Frei⸗ 
williger mitzumachen. 

Italien. 

Rom, 12. Juni. Se, k. Hoh. der Großherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin und Se. Durchl. der Erbpring von 
Lippe find mit den Herren ihres Gefolges im beſten Wohlbefin⸗ 
den von Konflantinopel zurächtehrend hier einaetroffen. Die Fürs 
ften werden ſchon morgen in der Frühe die Beiterreife in die Heir 


math antreten. 
Griechenland, 

Briefe aus Athen vom 6. Juni erzählen vom ber Feier des 
Geburtefelted am 3. Juni, von bikigen Wahlkaͤmpfen, der Des 
fertion von 10 ftuͤrkiſchen Matrofen nach Athen, der Vorladung 
des Generald Th. Grivas und der Dberflen Petimezas und 
Pharmakites nach der Hauptſtadt — ohne daß ein Ereignif von 
Bedeutung vorgefallen wäre. (4. 3.) 


—— —— — — — —— —ñ — — — — — — — — 
die Orlautnip befommen, cin im Hafen von Etodheim im Jahr 1628 ge: | 195387, wegen Eremtion 209,450, wegen Armuth 327,846, leer 199,299 


funtenes Zinienfhiff wieder aus der Tiefe beraufjubringen. 

In den acht Monaten vom 3, Juli 1843 bis 20, Fchruar 1844 ind in 
66 Schifen 35 Million Pfund Thee aus China nad England abge 
ſchidt worden, worunter 39 Milion Pfund ſchwarzet und 6 Million Pfund 
grüner, — Zu Ealcutta fand am 15. April die dritte Dpium:-Berfau: 
fung ber Saifon fatt; ed wurde dabei Über eine balte Didion Pfe. St. 
gelöft. 

Die Leipzig · Dresdener Cifensahm hatte in der Woche vom 26, Mai 
bis 1. Zunt eine Einnahme von 13,733 Thlr, 17 Nar. 5 Pf. (Dom 1. Ja. 
nuar bis ı. Juni 213.590 Thlr. 11 Mar.) Kurs der Bctien: 145 1/4 P. 

Nah einer fo even eridienenen „„Ueberüht der Häufer, Quartiere 
und des Mietbömwertbes berielben“ betrug die Zahl der Häufer in 
Berlin 8593, die der Wohnungen 68,342, davon bewohnt 65,801, unbe 
wohnt 25411. Bon den bemohnten Quartieren werden beteurrt 53,887, nicht 
befieuert wegen Steuerfreiheit 2102, wegen Urmuth osı2, Die Zahl der 
Wohnungen im Miethéwerthe bis 30 Thir. betrug 19,360, bis 50 Thir, 
23,222, bis 100 Thir. 17,066, bis 200 Thir, 0786, bis 300 Thir. 39368, 
bis 400 Thlir. 1482, bis 500 Thir. 798, bis 10080 Thfr. 963, von 10,001 
Thlen. und darüber 248, Der Miethömerth der befteuerten Wohnungen be 
trug 5,897,217 Tbhlr., der unbeftenerten wegen Achieität im DRilitärbienfte 


— im Samen 1,009,982 Thir. (40,601 Thir. mehr alt 1843.) Miethömerth 
aller Wohnungen 6,847,199 Thir. 

Etwat in ten Jahrbüchern der Maturgefbichte außerordentlich 
Seltenes trug ſich neulich in einem Meinen Dorfe der Gemeinde La Ehopelle 
Bäton zu: eine Etute warf zw pleiher Zeit ein Fohlen und eine Mauleier 
lin, bie beite noch am Leben umd geſund und Kart find. Bekanntlich iſt die 
Möglichkeit eines ſolchen Kalle von mehren Naturafißen geliugnet, von 
Buson und Geofro St. Hilaire aber krjaht worden. 

@in Billard gan von Eifen mit einer Tafel eon Stein, wird 
jept in der Parifer Brmerbeausfellung bemuntert. 

Der Schaufpieler Kunf bewirkt fi um bie Diretion des Theaters 
iu Eotlem. 

In Wien kurſirt jept die Frage: „Weide iM die ſchoͤnſſe Garde, 
die wir in Deflerreih haben?" — und bie Antwort lautet: „Hildegerbe.” 
Soumpatbie 
Was bu gelten und mas du gerungen, 

Haft du im Lietern ums gelungen; 
Bir laſen, mad du uns gefungen, 
Wir baten auch gelitten und gerungen! 





Afrifa. 

Das Siecle theilt folgende Norigen über Marokko mit: Die 
Bewohner dieſes Landes beftehen aus drei verſchiedenen Klaffen , 
den Berbern, ben Staͤmmen des flachen Bandes, und den Ber 
mohnern der Staͤdte. Die Erfieren bewohnen die Keite des 
Ürlasgebirged, und unterfcheiden fich durch Störperbeichaffenheit , 
Sitten, Sprache und Gottesdienit vielfach von den Bewohnern 
der Ebene; in unzugaͤnglichen Lagen verfhan;t, trotzen fie den 
Befehlen des Kaiferd, fallen oft ın die Ebenen ein, undplündern 
die Ernten. Die Bewohner des flachen Landes find roh und 
wild; fie lebe von Aderbau, Viehzucht und Frücherei, mohnen in 
Duars oder Sreidddrfern, und befimpfen ſich oft aus den nice 
tigſten Urſachen. Die Bewohner ber Staͤdte find weniger barı 
bariſch, als die Genannten, und auf ihre geringe Kultur ſeht 
Rob. Zu biefen drei Klaſſen fommen moc die eingebornen Juben, 
— Zur Zeit der Maurenfriege in Spanien leifteten die Koͤuige 
von Fe; und Marsffo den dortigen Mufelmännern Hılfe; anfangs 
fiegreich , unterlagen fie fpÄter, und Maroffo fiel den Epanirrn 
und Porrugiefen in die Hände, melde die noch beitehenden Staͤdte 
geiindeten. Nachdem jedoch die bis auf den heutigen Tag regier 
rende Dpnaftie der Ecerifs beide Königreiche (Fe; und Marolto) 
vereinigt hatte, murden die Chriſten allmälıy vertrieben, bie zus 
legt Epanıen nur noch Ceuta behielt, Marotfo hat lange der 
den Seeverfehr eine Willtührberrihaft ausgeuͤbt, melde zum 
Theil jetzt noch einzelne Staaten durch fire Tribure oder jeit ⸗ 
weiſe Geſchenke beſchwichtigen müffen. Als im Jahr 1828 Ds 
fierreich von Marotto infultirt werben mar, ſchickte es unter dem 
Kapitän, munmehrigen Aomiral Bandiera, eine Eskadre zur 
Beſchieung der Küfe ad. Die Ifterreichiihen Schiffe wurden 
aber heiß empfangen, und im Jahr 1830 ſchloß man Frieden, 
und der Sultan erhielt ein glänzendes Geſchenk. Selbſt England 
ſah fich ım Jahr 1628 gendihigt, feine Wuͤrde feinen kommer ⸗ 
jiellen Jatereſſen zu opfern, umd ſich zu Marolko's Füßen zu 
bemüthigen. Neapel erneuerte im Jahr 1834 feinen Vertrag; 
es wurde ein reiches Geſchent und eın Quantum Schwefel bes 
gehrt. Meapel lieferte rohen Schwefel, Maroffo aber verlangte 
gelaͤuterten. Man ſchickte geläuterten; allein nun war der rohe 
nicht zurüczubefommen. Spanien, Sardinien, Dänemark und 
Schweden haben ſich alle zu bemüsbigenden Opfern verflanden, 
und einige jablen noch heutjutage an Waroffo einen Tridut, wel: 
cher um jo überflüffiger if, da die Eroberung von Algier durch 
die Framzofen der maroftanıichen Piraterie ein Ziel gelegt bat. 
Holland umd Portugal, welche lange Zeit bedeutenden Verkeht 
mit Maroffo trieben, find jest von England verbringt werden, 
das durch feine Depots in Gibraltar den ganzen Einfuhrhandel 
an fi gezogen hat. Spanien treibt mit Maroflo einen anfehn 
lichen Gerreidehandel; Franfreiche Handel it far ganz befeiiat, 
und auf einer Küftenfiredfe von 200 Yırued finder man nicht 
mehr ald zwei franzöfiche Niederlaffungen. 


Bereinigte Stanten von Nordamerifa. 


In der Wafbingtoner Natiomalzeitung vom 9. Mai fin 
ben mır folgenden Artikel aus ber amerikaniſchen Minerva 
über ben Hanbdelövertrag mit dem deutſchen Zollverein, 
als Antwort auf die dagegen von der englifchen Preffe und ber ameris 
taniſchen Whigoppofition erhobenen Einwürfe: „Iſt es wirklich 
der Hal daß unferm Handel geſchadet mırb, wern man in Deuiſch ⸗ 
land die Zolle für unſere Hauptausſuhrartikel berabfegt und wit 
im ähnlichem Verhältniſſe unſere Zölle von Waaten vermindern, 
die unſere Marufacturen nicht verfertigen? Iſt danut dem Adeer⸗ 
dau und ben Fabrikten Abbruch gethan, wenn unſerm Tabat, 


Reis, Speckoͤl, Baumwolle, Potaſche ıc. ein Markt eroͤffnet 
wird, der in demſelben Grade ſich erweitern muß, als die beutfche 
Induſtrie zunimmt? Oder iſt vielleicht nicht befannt daß England 
alle Mirrel ergreift, diejenigen Artikel, bie es jegt noch von und 
beziehen muß, kilnftig durch oſtmdiſche zu erlegen, um bie unfeis 
gen gänzlihd von feinem Marke ausichliegen zu Finnen? Iſt 
England erſt fo weit gefommen umnfere Ackerbauproducte gänzlich 
entbehren zu fönnen, und haben mir feinen neuen Ausfuhrweg, 
was fol mıt und werben? Können unfere Fabriken die Maſſe 
von Producten verarbeiten und mit Vortheil ablegen, die gegen⸗ 
waͤrtig unfer Boden erzeugt und deren Duontität mit jedem Jahre 
zunehmen muß, jemehr ſich unfere Berdiferung vermehrt? Der 
Suͤden müßte norhmendig leiten, ja zu Grunte gehe; je mehr 
Ausfuhrcandle daher unfern Nobproducten eröfiner werden, beflo 
mehr vermehrt fich unfer Wehlſtand, defto unabhängiger werten 
wir, und deſto wirffamer wird dem englichen Eifluſſe auf ums 
fern Mantel und unſere Angelegenheiten entgegengrarbeitet. Aber 
wicht nur dieß iſt es was bad Gouvernement zu bezwecken ſucht; 
ed will auch dadurch der Eupremarie Englands EC chranlen ſetzen, 
indem ed dem Auslande Gelegenheit gibt fih unabhängig von 
ihm zu machen. Deutſchland wird den Bedarf feiner Baummolle 
von und beziehen und dadurch in ben Stand geſetzt, feine Fabtiken 
ohne engliihe Geipinnfte zu betreiben; es wird alfo unfere Maas 
tem von und bejichen, die ihm feine Colonie lieſern kann, und 
ſolche Waaren auf -unfern Markt bringen, bie wir bis jetzt 
wenigſtens nicht in der Menge produciren um untere Berirfnufe 
decken zu koͤnnen. Es iſt untruͤglich wahr, daf unfer Abſatz nach 
Deutſchland in dem Grade ſich vermehren muß, als die Zollove⸗ 
reins ſtaaten bie dortige Induſirie aufmuntern. Durch dieſen 
Handelsvertrag wird der deutſche Fabricant mehr geſchuͤtzt als der 
hoͤchſte Zoll auf engliſche Guͤter es vermochte hätte, und mir 
duͤrfen verfichert fein daß England mie dahin gelangt, dieſen Markt 
und zu entreißen, indem es ſchwerlich weiter mit den oſtindiſchen 
Producten reihen wird als ſein eigener Gebrauch erfordert. War 
unfer Handel mit Deurfchland nicht fo bedeutend ala wir wuͤnſchen, 
fo lag die Urſache darin, daß weder wir mit Deutſchland, mod) 
biefed Fand mit und einen Verrrag hatte wodurch das Intereſſe 
von uns beiden gefichert war. Dieſes iſt aber jegt geboden, und 
wir hoffen daß der baldige Anfchlug der Hanſeſtaͤdte an den Zoll: 
verein fattfinden und dem Ganzen Leben und Gedeihen mittheilen 
mird.‘’ 


Hanbeld: und Börfennachrichten. 


Bien, 13. Yun. Unſere Börfe war in den lehten Tagen in großer 
Bereegung. Das bekannte Deeret der preuß, Negierung hat mebrere Bere 
tiner Haiufer defimmt, shre dort ont fo belebten öferr, Aetien jur Ber 
auferung bicher jurüdzujenden. Mein ein fo bedeutendes Fallen, mie wır 
di6 heute erfuhren, eripeint dadurch keinewegs gerechtfertigt. Du cin 
greßer Theil Der biegen Borienminner, versäbt Dur Das seit geraumer 
Zeit {don anbaitenee Höbrachen alter Cutſe, mad vinem die Vermöosens 
oerbältnide des Ginzelnen häufig Ärerfergenten Veſiz von Wetien zu eden 
vilegt, do in es aarürlech, Tag ſolche Lıute auch durch ein leichtes Werden 
an cine Realigrung gemahnt werten. Dadurch entlicht Geitmangel, man 
bietst bobere Precente; diet hat die Folge, Daß ricle in Koſt befindliche Par 
piere auch andrerieits gegen Den Wıllen des Beriegenden aufgefündigt wer: 
den. Das Neiultat if dann ein für mandes Vermögen gefahrdrodentes 
Fallen der Curſe. Glüdlicherweife ideint ım Folge von auf Nebnung ker 
erden biefigen Bankierbäufer heute ge,dschenen Auftaufen die Hrifis wierer 
igr Ende erreit zu haben, 


Wıen, 15. Juni. Unfere Börfe hat fi noch micht berwhiat, und nrucr« 
dinas baten mehrere Sereulanten ihre Zoblumgsunfähigket erflärt. Guns 
Äigeıe Berichte aus Berlin daten jeroch fon geftern Abends und heute wie 
ber ein Steigen Der Preiie beroorgebraht, Bemerfensmertb feit baden ſich 
tie Donau Dampfjhiffahrtsuctien gebakten, 


Berantmorsliner Kevaficur: 8. Fund. 





Anzeigen und Befanntmachungen, 


In dır Jasper'ſchen Bubhantlung in Bien it erihienın und im Hiterar. artift. Inſtitut 


in Bamberg tt ju babem: 


Steinbanfer, Dr. G., die Blähungen, ihre Wefen, ihre Beſchwerden und ſchaͤdlichen 
Einwirkungen auf ben menſchchen Körper und die hüͤlfreichſten Heilmittel dagegen. 


8. Wien, geb. 27 Ir. 
und Heilmittel. 8. Wien, geb. 27 Ir. 


Blaͤhungebeſchwet den. 8. Wien, geh. 27 fr. 


Schrannenpreite. R 
Augtburger Schranne vom 14. Jum. 
Bergen 19 fl. 50 Pr. Horgen 13 fl. 48 Fr. Berde 
an Hr Hader SA. Si fe 
Kandshuter Gsbranne rom 1% Bene | 


Berzen ı7 A. 2ı fr. Mern ta a5 fr Berite 
ao fl 32 8. Babir of. 10 fr 


die Verſchleimungen, deren Weſen, Entftehungsart, Urfachen, Wirkungen 


einfache Mittel gegen Unrerleibs s Anfhoppungen, ſchwere Vertauung und 


Nürnberger Saranne vom 15. Juni. 
Weisen 10.1. 27 fr. Norm 10 fl. 52 fr. 
12 A. 20 Pr, Hader OA. 25 fr. 
fremden: Auzeige · 
(Bamterger Het.) Elrens n. Gemahlin, 
Km. d. Nürnberg. Saneiter 


fenau, Körner, Rfm. ©. Glauchau. Mat. Kurt o. 
Toter o. Verlin, Lorimier, Rim. m. Eonnebirg. 
Reis Hügel, ©, Eopurg. Kerzen, Partikulier 6. 
Birerab. Bar. 2. Kıifcwig n.Öemablin, v. Dieb 
ten, Ferell, Arm, v. Maden. Hödelmınn, Am. 
© Bremen. Obler, Kim. v. Barmen. Steptunt, 
Hpotbefer ©. Gieſen. Harruf, Kabrıfant » Euhl. 

(Drei Kronen) Graf v. Bolbmer, Dter- 
beutenant ©. Landau. o, Balp, BaraillAutıtor. 
Rum, Saljiacıor u. Bauer, Gaftgebern. Kronab. 
Breifiou ©» Dieverding u. Areifeanleen ». Diners 
ting, ©. Koburg. Kanın, Mfm. vo. Mainkofleım. 
Dr. Enterlen, d. Berlin: Fein. Arev, v- Preich, 

Ludwigs Kanal) Hiper, Kim, e, Mann 
Fein, Behrihmunt m. Arau, Magifteats: Kath und 
Beheitmmer m. Ara, Aloöberr 0, Wahentent. 
BeEmann, Rim. n. Ihriktama, Dr. Halm, ©. 
Bmtmanıın. Giti· | Salem ber Konitanz 


Serie | 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 135. 


Bamberg, Sonntag, 23. Juni 


1844. 





Deutfche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 19. Juni. Ce. Maj. der König 
von Sachen werden auf Ihrer Mücreife aus England nach 
Poffenboten, Tegerniee und Berchtedgaden zum Beſuche kommen 
und Hoͤchſtihre Gemahlin abholen. — Auch Se. Hoh. ber Erbs 
großberzog von Neffen wird nächſtens in Berchtesgaden 
eintreffen, um bann ſpaͤter mit ber Frau Erbgroßhergogin nach 
Darmftadt zuriczufcehren. — Hr. Baron v. Hallberg (Eremit 
von Gauting) ift vom feiner großen Reife durch Rußland, Geor« 
gien und Perfien mohlbehalten wieder hier eingetroffen und fein 
Erfcheinen erregt aufs Neue aroßes Intereſſe. — In ber koͤnigl. 
Ersgießerei it Goͤnhe's Monument beinahe vollendet, fo daß 
daffelde ſchon im naͤchſten Monar nach Frankfurt — wo man nad 
langem Sireit denn doch der Statue des großen Dichters in 
und nicht außerhalb der Stadt ein Pläschen goͤnnt — abge 
führt werden kann, — Ihre k. Hob. die Frau Großberzogin 
von Toscana wird, dem Vernehmen mach, gegen Ende tiefes 
Monats von Nymphenburg abreifen und ſich nah Dresden bege⸗ 
ben, fpäter aber wieder hieher zurüchtehren. Ueber den Endzweck 
dieſes in einigen Monaten Nattbabenden lüngern Verweilens bei 
böchflihrer Nichte, der Prinzeffin Luitpold f. f. Hob. circus 
firen unter fonft wohl unterrichteten Perfonen höchſt erfreuliche 
Gerüchte. — Nah ſo eben eingelaufenen Berichten baden zu Ins 
aoltadt im Negierungsbezirfe Oberbayern am Sonntag den 
16. d. Abends beklagenswerthe Auftritte ftargefunden, beren 
erfie zufällige Veranlaſſung bald barauf zur Veräbung ans 
derer damit in feinem Zuſammenhang flebender ahndunges 
wuͤrdiger Attentate gegen bie Äffentlihe Ordnung und Si— 
cherheit benige morben if. Die Arrerirung eines Feitungs 
arbeiter, Namens Bader, wegen erceffiver Truntenheit hatte bie 
traurige Folge gebabt, daß berfelbe, ald er auf dem Wege jum 
polizeilichen Arreftlocale die Flucht ergriffen, von dem ihn verfol⸗ 
genden und zur Daft dringenden Polzeirormeifter durch einen 
Erich mit dem Saͤbel getoͤdtet wurde. In einem Augenblidt hatte 
fih um den zu Boden gefiürsten Tobten eine Menge anterer 
Arbeiter aefchaart und den Norrmeifter genoͤthigt in dem benadıs 
barten Walfers» Bräus und Gafibaufe, das fofort verſa leffen 
wurde, Zuflucht zu ſuchen. Ein großer Haufen Seftungearbeiter, 
unter melchen ſich befannter Weile feit Jahren viele Fremde bes 
finden, drang bierauf gegen daſſelbe an, umringte es, und forderte 
mit lautem Geſchrei und immer wachfendem ftärmen bie Herandı 
gabe bes Geflücteten, der — follte der Gerechtigkeit des Saure 
ihr ordentlicher freier Lauf gelaffen merten — gegen bie leicht 
erflärbaren Drohungen und bie Rache einer erbißten Menge mit 
alen gefeglichen Mitteln gefhügt werden mußte. Da auf mehrmaltge 


— ze —— (Feuilleton. 





Gefchichtstalender. 
Augufe Amalia, Gemaplin des Herzogs von Leuchtenberg Cugen 
Beauharnais. "Geb. 1788, 


Marokko und fein Beherricher. 

Spanien rüftet ſich, mie es heißt, mit allem Ornite, um an dem Kai: 
er von Maroffo Bergeltung zu üben für tie alles Völkerrecht höhnende 
Wilfür, mit ter er einen fpaniihen Goniulıragenten in einer maroffanis 
(den Hafcnflatt hintichten lich. So tief aud Spanien barnieder legt, fo 
int es wohl feinem Zweifel unterworfen, taß es Lem übermütbigen Marof- 
faner und feinen Undidciplinirten Horden mehr als ereimal überlegen ift 
und alfo hinreihende Kraft befigt, um ſich Recht zu verihaffen. Od es zum 
offenen Kampfe kommen wird, dürfte allein wehl taron abhängen, melde 
ode England und Eranfreih hierbei ſeielen. Beiden ſcheint nicht damit 
gedient zu fein, Daß ſich eine dritte europäfhe Macht ım nördlichen Afrika 
feßfege; und doch if Matolfo ein Land, das unermeplihe Neichtbümer in 
Ad birgt und, mac europäifber Weile cultirirt, cıme unreriegbare Duelle 
der Macht und Des Woblitandet werden könnte. Mag nun Spanien mit 
Maroffo in Kampf geraiben oder mit, jerenfalls werd nachſtebende, der 
Kölnicen Zeitung nuebnte Efijze Über ta6 Lund ſeldſt und feinen Dr.r 


j 
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Aufforderung ſowohl des inzwiſchen herbeigeeilten Buͤrgermeiſters 
als. auch bes Stadtcommiſſaͤrs von Ingolſtadt ber Vollshaufe 
nicht auseinander wich, mod; fidh entfernte, vielmehr fich anſchickte 
das Haus des Braͤuers Malfer gemwaltfam anzugreifen, murden 
aus ber nächfigelegenen Gaferne des f. nfanterieregiments Karl 
Pappenheim verfiärfte Patrouillen requititt, und beider Ankunft 
von 230 Mann der Rottmeiſter in ihrer Mitte zur Vermabrung 
in die genannte Gaferne abgeführt. Der zablreihe Haufe hegler 
tete den Gefangenen und wendete ſich in gleicher Weife größten 
theils gegen die Caſerne, vor welcher aber inzwifchen eine bes 
traͤchtliche Abtheilung Militde aufgeftellt worden war um das 
Eindringen ber tobenden Menge zu verhindern, Als diefe endlich 
die Ueberzeugung gewann ben Verhafteren nicht erreichen zu füns 
nen, zerftreute fie fich tumultuariſch in verichiedenen Nichtungen 
durch die Stadt, und machte ıhrer Erbitterung durch Beſchaͤdigungen 
am Eigenthum einiger Gewerbsleute Luft, indem fie durch Stein 
wuͤrfe und mitteljt losgeriffener Pfähle bei zwei Bierbrauern und 
ſechs Baͤckern Fenfter und Läden zertrümmerte. Durch das rafche 
und kraftvolle Einfchreiten der bewafineten Macht, welche die 
Motte mit gefälltem Bojonnette audeinander trieb, ohne daß 
ſedoch eine Verwundung erfolgt märe, wurden meitere und noch 
ärgere Straßenunfuge gluͤcklich verhindert und fo fonnte bereits 
Abends um 9 Uhr diefe durch eim bedauerliches ploͤtzliches Ereigs 
niß zufälig berbeigeführte Stoͤrung der Sffentlihen Ruhe als 
beendigte betrachtet werden. Geeignete Vorſichts- und Sicher 
heitömaafiregeln wurden des Tags darauf von den Polizeibehärben 
zur Verhütung neuer Exceſſe getroffen, und wir haben bis zu ber 
Stunde in welcher wir dieſes ſchreiben, feine Nachricht daß bie 
berrübenden Vorfälle fih irgendwie erneuert hätten. Der in Haft 
gebrachte Nortmeifter wurde geftern Morgens von der Caferne aus 
dem f. Kandgerichte Ingolftadt zur Einleitung der ſtrafrechtlichen 
Unterfuchung übergeben, und der zuverſichtlich zu erwartende raſche 
Verlauf derfelben wird die bem Reate angemeffene Strafbarfeit an den 
Tag legen. Bon den Ercedenten wurden mehrere gleichfalls verhaftet. 
— Ein Reifender, der diefen Mittag vom Nürnberg bier anfam, 
erzählt, daß in In golſtadt, welche Stadt er paffirte, feit Sonn 
tag Abends feine Ruheſtoͤrung mehr flattgefunden hat, obwohl 
man für geftern Nackmittag wieder Epceffe befürchtete, weil an 
dem Begräbniß des Urbeiterd, der durch einen Rottmeiſter ers 
ſlochen wurde, viele Hundert Arbeiter Theil nahmen. Es ging 
Alles rubig vorüber, Als der bezeichnete Neifende Montag Nachts 
Eichſtaͤdt paffirte, war das dortige Infanterie, Batarllon eben im 
Begriff nach Ingolftate zu marſchiren. Man lieh daſſelbe wahr⸗ 
fcheinlich fommen, weil geflern das befagte Begräbniß flattfand. 
In Ingelftadt verfah die Landwehr fortwährend auf das Eifrigfte 








ſcher vom ntereie fein, Man bat von Neapel gefagt, — beißt es dort — 
es je ein Stud Himmel, das auf die Erde gefallen, aber von Teufeln ber 
wohnt wäre: man kann das mit größerm Rechte vem Mogbrib ul Akſa 
behaupten. Es wird vom zwei Meeren beipült und bat am Mittelmeere 
eine Küßenausschnung ron 130 Etunten und von mehr ald 200 am atlan ⸗ 
tiſchen Occan. Zn ihm erhebt ſich das mähtige Atlatgebirge Über Die ewige 
Schhneegränge und fügt den mörtlihen Theil gegen bie krennend heißen 
Binde der afrifaniiben Würfe, Bon den Höben und aus den Thrälern 
Arömen unzabldare Bäte berab und fühlen und befruhten ein Land, def 
fen Slima eines der (dönften und gefunteflen der Ertoberfläße iſt und in 
welcaem anfedende Krantheiten far undekannt find. Die Fruchtdarkeit if 
unglaublich; drei Ermtten im Sabre find Wegel, otmobl von eigentlichem 
Adertau mod kaum die Rede fein kann. Die Berge enthalten edle Metalle, 
Kupfer, Blei, Zinn und @ifen, aber Niemand beutet Ne auf, denn der 
Bergbau erfordert Mühe und Arbeit, welde der Maroffaner ſcheut. Uner ⸗ 
mehlihe Waltungen decken die Höhen, die Athänge und Thäler des Atlas, 
und das Mogbrib ul Meja fönnte, wenn eb in den Händen von nur bald 
weas betrichjamen Leuten wäre, umerfcöpflih wie «db ıf, ganz Quropa mit 
Getreide verſehen. Auch Mais, Reis, Pohnen und Erden wachſen in un- 
alıutliger Füde; eden fo Delbaum und Weinflod, Tatot, Hanf, Baum, 


mit der Linie den Dienft, Febtere ober, am ſich wicht ſehr zahl⸗ 
teich, da der größte Theil der Maunfchaft in Urlaub ifi, war größten 
ıheild auf Bewachung ber Feſtungswerte sc. hingewieſen. — Geflernging 
das Gerücht der Eh — Braͤu habe fich erhentt, weil ihm meh: 
rere hundert Eimer Bier verfiegelt worden ſeien. Mit dem Der 
fiegeln hats feine Nichtigkeit, aber nicht mit dem Ethenlen. Der 
Bräuer wollte zuletzt fein ſchlechtes Vier die Maaß um 2 Fr. 
geben, allein auch dieß wurde mich erlaubt, das Bier iſt vielmehr 
ausgeſchlttet worden. Bravo! 

Berchtesgaden, 18. Juni. Geſtern Nachts 10 174 Uhr er⸗ 
folgte die alücliche Unkunfe Ihrer Majeſtäͤt unſerer innigſt vers 
ehren Königin umb Landeemutter, nebft II. fi. HH. ber 
Frau Erbgroßherzogin Mathilde von Heffen» Darmladt und ber 
Prinzeffin Alex andra, unter dem Geldute aller Gloden und dem 
frohen Jubelrufe der zahlreich verfammelten Bewohner Berchtes⸗ 
aadend. J. & Majeſtät gerubten ben Empfang der bei dem k. 
Schloſſe verfammelten k. Herren Beamten, der hohen Gerfilichkeit, 
dann der Mitglieder der Gemeinde, Verwaltung mit unverfennbar 
rem Wehlwollen entgegen zu nehmen, 

Sächſiſche Serzogtbümer., — + Coburg, 20. Juni, 
Die fhon Finger erwartete Ankunft S. D. des Prinzen Yuauit 
von Eoburg und feiner Gemablın f. Hob. iſt am aefirigen Abend 
erfolgt. Die hohen Herrſchaften werden den Sommer über in 
Coburg verweilen. Tage vorher trafen &. D. der Herzoq Fer 
binand von Coburg und bie Grafen von Menddorf, von 
Mien fommend, ebenfals bier ein- Die zum Befuch bier anwe⸗ 
fende Herzogin von Kent F. H. weilt in Ländlicher Zuruͤckgezo⸗ 
senheit auf dem Schloß Mofenau, wird aber am 24. d. M. nah 
Gotha abreifen. — Als Vorfeier bed morgenden Geburtstages 
unfered regierenden Herzogs fand heute auf dem Echiefanger 
ein ſolennes Sternſchießen ftatt, welches Ce, Hoheit in Begleitung 
bed Herrn Grafen A. Menstorf durch Höcjlihre Gegenwart ber 
ehrten. Dee Feilitern enthielt die Worte: „Den froben Tag 
begrüßen wir.” . 

Gorha, 14. Juni. (Saͤchſ. Pl.) In unferer Stadt find 
swei Lehrer der Mealichule in Gegenwart einer großen Ans 
zahl Schüler fo hart an einander gerathen, daß es zu Thätlich⸗ 
feiten fam, woraus eine allgemeine Brügelei entftand, indem bie 
Schüler Partei ergriffen. Die betreffende hieſige Behoͤrde enthob 
fofort beide Lehrer einſtweilen der Ausübung ihres Amtes und 
zeigte died dem Minfterium oter Confiftorium in Kobura an, er 
bielt aber fofort die Weifung, diefe Amteenthebung aufzuheben, 
und auferdem einen Verweis. In Folge deffen nahmen mehrere 
Aeltern der hiefigen Schüler ihre Saͤhne aus der Realſchule weg; 
auch herrſcht in der ganzen Stadt die größte Entruſtung über dem 
Vorgang. 

Braunfhweig. — Braunſchweig, 14. Juni. Am ge 
ſtrigen Tage ift einmal mieber, und zwar von sroei Dffigieren des 
biefigen Corps, dem Unfinne des Duelle geopfert worden. Es 
verlor babri zwar Niemand das Leben, doch murde dem einen 
der Duellanten das Geſicht bedeutend verlegt umd der andere er⸗ 
bielt eine Vermundung in der einen Seite des Körpers — ein 
Neſultat, das immer traurig genug für eine Sache it, die man 
weder mit der Vernunft, dem mahren Ehrgefühle, dem Geſttze, 
noch felbft mir einem Ausbrucht enerniicher Leidenſchaft vereinbas 
ten fan. Was bei der tragisfomichen Geſchichte — komiſch 
da fie nie einem vermünftigen Zwecke entſpricht und boch dabei 
fo Vieles aufs Spiel gefegt wird, — zu gerechtem Unwillen Veran ⸗ 


laffung gab, if die Verwegenheit, mit ber das Duell mitten in 
der Stadt vorgenommen wurde, 

Preußen. — Berlin, 11. Juni. In Breslau iff man auf 
ben Einfall gefommen, von Seiten der Schneider, um mit denen 
zu concurrirem, welche mis fertigen Kleidern handeln, ein Actien⸗ 
fleidermagazim anzulegen; gewiß eine merfwürdige der, 
bervorgerufen durch die Noth der Zeit. Diefe Erfcheinung, baf 
ber Kaufmannsſtand ben Handwerkeſtand abferbirt, daß der ers 
fiere ſich Magazine von fertigen Sachen anlegt, bedroht das 
Handwerferpublitum in den großen Staͤdten Norddeuiſchlands mie 
einer foͤrmlichen Reorganiſation ıhres Thun und Treibens, da fie 
einzeln unmdalich mit den weit reicheren und gewandteren Sräfs 
ten ber Kaufleute rivalificen fönnen und alfo gendihiat find, mit 
zuſammengehaltenen Sträften zu wirken, wenn fie überhaupt fort 
exiſtiren mollen. - Diefe Erfcheinung, daß der Einzelne, troß der 
Gewerbeſteihen und trog des Mangels an Zinften , fich gendibiat 
fieht , dem Ganzen wieder ſich zuzuwenden und fich als unterger 
ordneten Theil ded Ganzen zu geriren: dieſe Erſcheinung iſt ums 
gemein wichtig für die neuere Geſchichte preußiſcher Gewerbszu⸗ 
Rinde, und feine hervorragende Bedentung fir das moderne 
Weſen liegt vor Augen. — Es langte bier meulich eine arme 
Frau aus Dffpreufen an, die fi mit Mühe und Roth auf der 
weiten Neife zu Buß durchgeſchlagen, um die Heiden in Berlin 
zu betebren. Lie begab fich fogleih zu dem Prediger Hetzel, 
und ertlärge ibm, Chriſtus fei ihr ım ihrer Heimaih im Traume 
erfchienen und habe ihr mit folgenten Worten einen Abgrund mit 
Blut gezeigt: AU dieſes Blur ſell über Dich fommen, wenn Du 
Dich nicht fogleich auf den Weg nach Berlin begibſt, um dort bie 
Heiden zu bekehren. 

Köln, 15. Juni. Der hiefige Aſſiſenhof verurtbeilte am 8. 
d. M. einen jungen Ackerknecht, der. wegen Ordnungemibrigfeiten 
von feiner Anftellung bei der rheinifchen Eifenbahn entlaffen wor⸗ 
den war, und bald darauf (im Dez. v. 9.) mır Vorfag einen 6 
Fuß langen ſchweren Hebebaum über die Schienen der Fahrbahn 
gelegt hatte, fo, daß der eine Stunde fpäter von Koöln nach Aachen 
fahrende Zug dadurch unfehlbat aus den Schienen geworfen mors 
den fein würde, zu fünfjähriger Zuchtbauefrafe Der 
Soll türfte Boͤswuͤligen zum mwarnenden Beifpiele dienen. 

Ungarn. 

Prefburg, 11. Juni. (D. U. 3.) So eben verbreitet ſich 
bag Gerücht, ın Berreff eines furchtbaren Mordes, deran dem 
Abgeordneten des unahvarer Comirard verübt worden fein foll, 
Man glaubte, er fei mach Peſth orrreift, da er oft mac biefer 
Stadt Ausflixe zu unternehmen pflegte. Indeſſen fand man eins 
jelne Stuͤcke feiner Leiche am verichiebenen Drien, und ald man 
näher nmachforfchee, überzeugte man ſich von deſſen gänzlichem 
Berfchwinden. Der Hufar des Unglüclichen iſt verhafter mors 
den, und man glaubt im ıhm ben Urheber der graufenvellen That 
vermurhen zu koͤnnen. 

Schweiz. 


Auf das vom Stand Aargau unter bem 3. Juni an fämmtliche 
Mitſtaͤnde erlaffene Kreisfchreiben für Entfernung des Jefuir 
tenorbens aus ber Schweig bat der Vorort am folgenden Tag 
als am 11. ebenfalls eim Kreisihreiben an die Erände erlaflen. 
Er fpricht ſich datin über den Antrag Bargaus folgendermaßen 
and: „Ohne und dermal ein Urtheil über den Jeſutenotden im 
Algemeinen und über deſſen Aufnahme in einigen fchmeizerifchen 
Kantonen zu erlauben, folen wir, den rein formellen Geſichts ⸗ 





molle, viele Bummi tragende Bäume, Cafran, Seſam, Zuderrobr, Ge 
viaatr und alle Arten com Cürfrädten, Aber felbR ter übrigens ſeht 
auszrichnten Bichjzuht bat man niet einmal Aufihmung gegeben, Die 
(dönden Weiteplige find unfser tw eine greße Menge ron Lomen- 
Pantbern, Unien, Dränen und Lucien, tie ten Gajellen, Büffeln, Afen 
und anderm Wilte madrtellen, da nur felten Jaad auf fie gemabt wire. 
Med heute iM ter „adtuliide Law’ Behereiber der Maler und Ebenen. 
Ecıt 1023 tehereft diefes Land Mole Arsen Ralman, „Statthalter 
Werd auf Erden, Beherrier der Redtaliubigen. Herr und Meier“, 
gan unumihrönft, Ken Diean, fein Mufti oder Wiema legt itm Zwang 
auf, ee bat midt einmal Miniſter und ift Haupt der Kırde und des Stan 
teb, weil tiefer Gulton- Sheriff im gerader immer männlicher Linie von 
ker vajger Tobter des Prerbeten abflammt, Er macht Geſche und ändert 
Be, ꝓtuert Är, Art de wieder ber und wechſelt damit, wie es jciner Laune 
gehäbe. In ibm misbraudt Die höhe Semalt Aues. Der mareffaniihe 
Unteriban bat niatt, was fein wäre, ıhm gehören weder feine Meinung 
eod iin Daicin, Sein Herr nimmt ibm mad Pelichem Cigenibum und 
Leden. Die ja nur als ein vom Gultan ansertrautes Gut detrachtet werben, 
Rur Eins muß der Deſret jhenen, Die Verurtheile des Volkes; verlegte 





Maure ein Aecgerniß, doeh Mulci Scheriff, der ältene Sultan des jeht 
berrichenden Stammes, weißer mit feinen 5000 Arauen 835 Cöhne und 
342 Tößter jeugte, im Laufe feineh Lebens mehr ald 20,000 Menſchen mit 
eigener Hand tedtete. Der Raifır achtet nicht Treue und nidt gegebenes 
Wort; deite ericeimen ıbm als umjhidiihe Beihräntung ber bötftın 
Maau. „Hält Du mic für einen Unalaudigen,“ ſaate ein ein Gultan 
zu einem Ehriten, „daß ih mid zum Sclaven meines Wortes mabın 
fellte? Bin ih nicht Herr, es zu ändern, wenn «6 mid gultäntt ud 
mir anfcht ?"" Der jepige „Beheruiher der Rebtzläudigen dir ven Ertl 
in Hut genommene Aufrechthalter des Glaubens, Herr une Eebieter; i 
weniger Multürdig als feine Verfahren, und güt, nach dem MabRate, 
ben das maurifhe alte Hertemmen anlegt, für einen geraten und milten 
Derrſcher er in aber dom ein milder morgenländifder Terann, der, mie 
auf feine eigenen Unteridanen, jo aud auf fremde Binter mil tiefer Ber 
adıtung herabficht. 

Altendurg, 14. Juni. (D. A. 3.) In Bezug auf eine in unfcrer 
Nähe biefer Tage vorgefallene Mortibat verkient ned das ſeltſame Zur 
fammentrefen eines Trauma mir dem Grrigniffe tem arößern Yublitum 
mitgendeilt zu werden. In derſelben Racht mamlich, als Die That aeibah, 


er küche, fo wäre Auge feine Derrigaft zu Eutt. Aber daran nimmt Bein welche an einem Wanne Namens Piöife verübt wurte, traumte einem 


punft feithaltend, gemäß welchem ber Entſcheid über Aufnahme 
oder MWegmweilung geiftlicher Orden, bie gemäß Art. 12 bes 
Bundesvertraas nicht unter der Gewaͤhrleiſtung des Bundes ſieh ⸗ 
en, ausſchließlich der Competenz der Kantonallouverdnetät zufommt, 
darauf aufmerkſam machen, daß Berathungen über den von der 
Regierung von Aargau gemachten Antrag im Echoße der Tagſatz⸗ 
ung — abgejehen von deren Incompeten; — ficherlich nicht ger 
eignet wären, ben fo wuͤnſchbaren confeffionellen Frieden in der 
Schweiz zu fördern. — Wir laden daher die ſaͤmmilichen eidges 
noͤſſiſchen Stände ein, ihre Gefandtichaften dahin zu inftruiren : 
„es fei über den von Seite der Negierung bed Kantons Aargeu 
geſt elren Antrag, betreffend die Wegmweilung des Jeſuitenerdens 
aus dee Schweiz, nicht einzutreten, zumal ein ſolcher Enticheid 
in das Gebiet ber Kantonaliouveränerät gehoͤre.“ — Die Zahl 
der Jeſuiten in der Echweiz kann, meil bie einzelnen Mitglieder 
des Ordens feinen feften Wohnfig haben, nicht angegeben werden. 
Jedoch darf als zuverläifig angenommen werden, daß es nicht 
bloß etwa 30 Jeluiten im Boterlande gibt, mie ein Zürcheriiches 
Flugblatt glauben machen will. Mit diefer geringen Anzahl fünnten fie 
nicht in Freiburg einem Kuabenfeminar, einem Penſionat, einem 
doppelten Gymnaſium und einem fyceum, in Eräffis einem Ro 
viciar und eitem Gymnaſium, in Sitten einem Gymnaſium und 
kyceum, in Brig einem Gymnaſium und Penſionat undin Schwyj 
einer Secundärfchule, einem Gymnaſtum, einer philoſophiſchen 
Norbeilung und einem Penfionar rorfiehen, abarichen von den tier 
len Eeeltoraers und Miſſionsgeſchaͤften, die fie nebenbei in der 
Schweiz betreiben. Wir fürchten durchaus nicht, miderlegt zu 
werben, wenn wir die Zahl ber Selten in der Echweis auf 
100 — 200 angeben, In Freiburg allein pflegen fih etwa SO 
aufzuhalten, 
Großbritannien. 

London, 13, Juni. Die VBerlegenbeit der Regierung ben 
Irläntern aegenüber wächft mit jedem Tage. Das Volk, wie 
wohl in aufererdentlicher Aufregung und begeifterter denn je für 
die große Fate der Repeal, bleibt rubia, und räglich, ja find 
lich erhält D’Eonnell in feinem Gefänanıg Bericht über die 
Bewegungen in ter Nähe und Ferne; er it unausgeſetzt thaͤtig, 
er ermahnt, weiſt zurecht, ertheilt Rath und ift überhaupt mach 
wie vor die Seele der Mepealer und des irifchen Volls. Daß 
die leidenſchaftlichen Iren fich fo volitändia dem Winte und Bes 
fehle D’Eonnell's fügen mürten, haben die Toried gewiß wicht 
erwarter, und wenn auch bie „Times“ und ihre politifchen 
Glaubensgenoſſen in diefem Befehle D’Eonneli’s eine „beiſpielloſe 
Frechen und Anmaßung“ ſehen, fo bat das gar nichts zu bes 
deuten. D’Eonnell hat befohlen, das Volt zeigt fich ihm gehor⸗ 
fam, bas ift eine Thatſache, und biefe reicht bin, das toryſtiſche 
Regiment in den Augen Vieler ale lächerlih und veraͤchtlich ers 
feinen zu laffen, Nun fommt bazır, daß die Uppellation O’Com 
wei’d an das Oberhaus, den Miniftern neue Sorgen mad, 
denn gemichtiae Stimmen haben fich bereits dahin entidieden, 
daß bei den heilloſen Krıffen und Nänfen, die jur Erlangung ber 
Verurtheilung O'Connell's und feiner Genoſſen angewendet wor 
ten, den Korte kaum ein anderer Ausweg bleibe, als die ganze 
Prozedur umzufiogen. Was dann gefchehen wird, ift wicht abzu⸗ 
feben; und nur fo viel läßt fich ald gemiß annehmen, daß dann 


der ganze Prozeß in vollſter Wahrheit das bemirfen wird, mas | artroffen, 


man ald feine Folge ſchon immer vorbergefehen, nämlich bie 








| 


Aufhebung der Union und bie Mieberherftellung eines irifchen 
Parlamente. Gefegt aber, das Dberhaus befldtigte das Urtheil 
gegen D’&onnell und feine Freunde, fo iſt, wenn auch die Ne 
grerung badurd einen momentanen Triumph feiert, boch in der 
Hauptſache nichts gewonnen, vielmehr werden bann in England 
felbit die Demenfirarionen für O“Connell noch auffalender werden 
als jegt, die Stimme des Volks wird fich immer entichiedener 
gegen das Mimfierium erklären und ber Sturz beifelben bei ben 
neuen Parlamemswahlen nur um fo gemiffer fein. Freilich wuͤrden 
auf diefe Weife noch mehrere Jahre vergehen, aber dann würde 
auch die Erreihung des großen Zieles, mach welchem Irland 
ſtredt, micht mehr zu verhindern fein, Es mag denmach die Cache 
im Oderhaus ausfallen, wie fie will, die Negierung wird dadurch 
der. fie umgebenten Verlegenbeiten nicht enthoben, O Connell's 
Macıt bleibt ungebrochen, und ıhm, der Länger ald vierzig Jahre 
fen Volk geleitet, wird die phufiiche Kraft bleiben, um den großen 
Tag der Unabhängigkeit Irlands zu erleben. Dies ift der Aus⸗ 
gang des gemaltigen Kampfes ım unguͤnſtigſten Falle; der güns 
ſtigen Faͤlle kann aber jeder Tag fo virle bieten, daß faum jener 
ungänfigfie als im Bereich der Wahrſcheinlichleit hegend ange 
nommen werden darf. 

Das Blatt „U’Univers’’ veröffentlicht folgenden durch den Hrn. Gra+ 
fen von Montalembert abgefagten Adreßentwurf ber fram 
jeftihen Katholiken an D’Connell, Mitglieb des 
britifben Parlaments und Befreier Irlands: „Seit 
langer Zeit ift Ihr Name populär unter und, gleich den berühms 
tefien Namen unferer Geſchichte. Wir bermundern Ihren Muth 
und Ihre Ausdauer, mir zittern vor Freude bei dem Ton Ihres 
uniberwindlichen Wortes, mir beneiden bie Macıt, die Cie zum 
Vortheil Ihres Vaterlandes und unferer Kirche hervorgerufen 
haben. Dank Ihrer unerſchoͤrflichen Betedſamkeit, Danf tem 
latholiſchen Glauben, der die wahre Bruͤderſchaft der Menſchen 
und der Nationen begruͤndet hat, wir kennen Irland und mie 
leben es als eine Schwefter und als em Opfer feiner unbe 
zwinglichen Treue für den katholifchen Glauben. Unter gewähns 
lien Umſtaͤnden wuͤrden wir und enthalten haben, Ihnen bdiefe 
Gefinnungen auszudruͤcken, um jeden Anſchein einer Einmiſchung 
im Kämpfe zu vermeiden, zu welchen wir nicht berufen find. 
Aber es gibt Zeiten, wo es fchichlich if, die Welt zu erinnern, 
daß ed im Schooße des Karholicismus Feine fremden gibt. Jetzt, 
mo Cie hinter den Niegeln den Glan; Ihrer Popularität und die 
Größe der Erellung, die hr Genie geichaffen,, bußen werden, 
jegt, wo die Verfolgung eine neue Krone Ihrem Ruhme hinzugefilge 
bat, kdunen wir dem gebieterifchen Bebirfniffe nicht widerfichen, 


‚ Ihnen den Sffentlichen Beweis unferer Bewunderung und unferer 


E pmparbie zu bringen. Wiſſen Sie daher, dag Ihr Bild unfere 
Seelen erfüllt; daß ed uns an den Fuß unferer Altaͤre folgt; 
und fagen Sie hinter den Mauern Ihres Gefängniffes bisweilen, 
daß die Katholiken Frankreichs für Sie beten; daß fie Gott bits 
ten, bie Laſt Ihrer Gefangenfcaft zu erleichtern; daß fie Sie 
ehren und lieben wie den folgſamen und eifrigen Sohn ber Kir 
he, und wie den aufrichtigfien und mächtigften Vertheidiger der 
Freiheit.’ 

kondon, 14. Juni. Das Dampfboot „Britannia iſt nach 
einer Fahre von 12172 Tagen aus Mews Pork zu Eiverpool eins 
Es überbringt Nachrichten aus jener Stadt vom 1. 


Juni. Die Teradı Frage war noch immer im der Schwebe. 


Zöglınge tes hiefigen Schubchrerfeminars, tab einer ſeiner Commilıtonea 
teffelben Namens erſchlagen werde, und es erihienen ihm im Traume Per: 
tonen, melde im bie Tracıt ter cifenterger Heljmaarenhändler, denen der 
Ermortete angehörte, gefleitet waren, Auch Namen hörte st bei der That 
nennen, die ihm jedech bis auf einzelne Vocale (U und D) beim Erwachen 
entfallen waren, Raum mar cr am andern Morgen mit feinen Mitihülern 
‚a der grmeinjamen Wohnftube zufammen, als er ihnen feinen Traum erzählte, 
und ob mar er damit nicht zu Ende, ale Jemand eintrat und tie wirflich 
sorgefallene Geſchichte mittheilte. Jh muß noch demetken, daß der Traus 
mente mit dem erihlagenen Piöife niemals im irgend einer Berübrung ge 
Kanten bat. 

Raguſa, 26. Mai. Heute früh um 5 '/, Uhr war bier ein Erdbe ⸗ 
ken verfpürt, welhed 3-4 Minuten dauerte; am felten Tage und zur iel« 
ten Stunde wurde daſſelde auch in Elano und Eurzola, jedoch heftiger, veripürt, 

Literarifbe Hobeiten. Bicıor Hugo if Graf gemorden. Der 
Dionteur vom 25. Mat meldet oficiei: „Der Graf Bictor Hugo if vom 
König empfangen worden.” Es if darafterifiih für die Wentung der 
rolitiſchen Stimmung Franfreihs, Laß tie meiſten Eriftfleiler, welde die 
Wellen der Zulireoolution bersorgeihleudert haden, jegt bei filler See ihre 
alten Wdelsbriefe hersorhelen und an der Gonne trodnen. Brorge Sand 
beißt auf ıhren Biltentarten plöglih TRatame la Baronne Dudevant, Alt 


sander Dumas erinnert Ih, daß er Vicemte iR, Balzac if zum de Baljıc 
anancirt. Schade, daß das junge Deutihland Ab aufgelöft und feine früher 
ren Mußerbilter verlaffen bat. Redtmäßigermeife müßte es jezt Freiberr 
von Heine, ®raf Gutzkew, Marquis Laube m. f. w. beißen. Vicomte de 
Mundt wäre aud met Übel, und Ritter Wienbarg gewiß ſebt paſſend. 
Share! — Aber für Einen müffen wir rerlomiren: Für Freiligratt. Wie, 
Vietor it Graf geworden und jein Nachfolger Freiligrath if noch niet 
einmal zum Heren von anancirt# 

Der nene Webeſtuhl des Herrn Poorter in Belgien. Bie 
man aus Brüffel meldet, macht der von Herren Poorter erfuntene Weber 
Rubl für Leinen sc., auf welden zualeich das Verfahren von Jacquard 
ütertragen worden ift, und beffen Kofımpreis nur 300 Francs (80 Thir.) 
beträgt, dort viel Aufichen. Mittelſt deffelben foll ein Weber im Laufe einch 
Tages gegen 50 Ellen Leinwand bequem anfertigen können. Herr Poor 
ter bat, wie leicht begreiflic, ein Datent auf feine Erfintung aenommen, 

Mittel gegen Hühneraugen. Ein ſehe beichtes Mittel, die 
Leihtornen oder Hühneraugen ſchneü ganz 1m beieitigen, if, wenn man 
ten Theil des Gtrumpfes, ter auf dem Leihtorn aufliegt, inwendig Hark 
mit Seife beftreicht und dieſe Stelle dann mit Waller fortwährend feucht 
erhält. Die Leichdornen verlieren ſich bierturd in kurzer Zeit und ob 
Scdmer;. 





Doc hielt man allgemein dafür, daß der Senat bie Aufnahme 
ber texaniſchen Nepublif in bie Union verweigern werde. — Am 
18. Mai hatte zu News Orleans ein furdtbarer Brand flatt. 
Den Schaden, dem er angerichter, fchäge man auf 2 Millionen 
Br6.; er vertheilt fih auf etwa 2000 Perfonen, Ungefihr 300 
Häufer wurden durch die Flammen verzehrt. 

Franfreich. 

Varis, 18. Juni. Der Prinz von Joinville ift geflern 
Vormittag nach Toulon abgegangen; fein Drdonnanzoffigier, der 
Schiffelicutenant Touchard, bat ihn begleitet. — Die Prinzeffin 
Adelaide geht mit dem Herzog von Montpenfier auf 14 Tage nad} ihrem 
Schloſſe Randan in Auvbergne. — Die Tendenz an der Boͤrſe iſt zum 
Sterigen; die Speculanten ließen ſich micht irren durch die Nach⸗ 
richt, daß ber Prinz von Joinville abgereil if, um ſich zu 
Toulon einzufhiffen; man glaube nicht an den Krieg mit Marocı 
«0; ed beißt, dem General Lamoriciere feien bereits abfeiten bes 
Sultans Vorfcläge zur Defeitigung der entfiandenen Mißhellig⸗ 
keit zugelommen, 

Spanien. 

Paris, 14. Juni, Briefe aus Spanien äußern ſich ziemlich 
bedenklich Über den Gefundheitszuftand der Königin Iſabella. 
Man will Anzeichen einer herannabenden allgemeinen Wafferfucht 
an ihr eutdeckt haben, gegen welche der Gebrauch der Bäder wohl 
nichts feuchten wuͤrde 

Ameritaniſche Blätter ſchreiben d. d. Havana, 12. Mai: 
„Man bat hier Arfenifvorräche entdeckt, womit, glaubt man, die 
verfhmornen Meger die Brunnen der Stadt zu vergiften beabſich ⸗ 
tigten. In der Eafermenbäderei fand man ebenfals zwoͤlf Päd; 
chen mit dieſem Gift. Ein mwohlbabender Neger Namens Charley 
Blafeley iſt gefangen gelegt: er war zum Generalcapitän der Ins 
fel deſtimmt, fa0d die Empoͤruag gelänge, und hatte ſich bereite 
in Paris die zu diefem Amte geziemende Uniform beſtellt. Statthalter 
D'Donnell veriprach ihn in diefer Uniform aufhängen zu laffen. Es ift 
wirklich eine Ordre erſchienen, welche allen freien Megern binnen 14 
Tagen bie Inſel zu räumen befiehlt. Man zähle ihrer auf Cuba 
gegen 5900. Cuba leider furchtbar durh Duͤrre. Das Vieh 
verdurflet, das Zuckerrohr ift ganz verbrannt, und auf hunderte 
von Meilen ſieht man feinen grünen Grashalm. 

Griechenland. 


flag, Hrn. Kolettis ind Cabinet treten zu laffen, wollte der 
König nicht eingeben. Ge. Maj. meinte, daß Hr. Maurofordas 
tos noch feine Zeit gehabt, feine Maafregeln zum Beſten des 
Landes ind Werk zu ſetzen. Uebrigens weiß Hr. Kolettis recht 
gut, daß er bei dem frübern oder fpätern Verfall des jegigen 
Minifteriums feine Geſetze wird vorfchreiben können, er mil 
daher unter dem gegenwärtigen Verhaͤltniſſen nicht fo rafch zus 
greifen. Mittlerweile dauern die Wahlen fort, melde Hr. 
Maurofordatod in feinem Jntereſſe zu lenten fucht, was ihm auch 
durch allerlei DVeriprechungen und durch den Einfluß auf die Ber 
amten häufig gelingt. Die meiften Wähler koͤnnen weder fchreiben 
no lefen, und fo fommt es baf ſich oft ganz andere Namen auf 
den Fiften finden ald von denielben angegeben wurden. Deffenungeady 
tet find bereits viele Wahlen in einem dem Minifterium entgegenges 
fegten Sinne gerroffen worden, — Griziotis erregt noch immer des 
forgniffe. Die in Pirdeus ftationirten engl. und franz. Kriegafchiffe 
baben fich daher in die Gewaͤſſer von Chalfid begeben, mohın 
auch ber General Church mir gemeffenen Befehlen ter Regie⸗ 
zung zu Lande gegangen iſt. In dieſem Augenblick verbreitet fich 
das Gerücht, Grizioris habe die Bruͤcke zwiſchen dem Negropont 
und dem Feſtlande abbrennen laffen und es fei zwifchen feinen 
Anhängern und den Eöniglichen Truppen zu einem Handgemenge 
gefommen. Borgeftern twurden bie Bewohner der Hauptſtadt ven 
einem wahrhaft pauiſchen Schrecken ergriffen. Die Trommeln 
mirbelten , die Soldaten traten in ben Kafernen unters 
Gewehr. Da hoͤrte man daß ber Laͤrm in Folge eimw 
ger unfchuldigeen Schuͤſſe mährend eines Schaufpield im 
griechifhen Theater emtflanden mar. Grivad , welcher in 
bie Hauptftadt geladen worden war, fchügte vor, baf er vor Ber 
endigung der Wahlen nicht erfcheinen könne, Uebrigens zeigt ſich 
die Beforgnig daß er fih an die Spitze von 300 bid 400 Pal 
faren geftelt habe, als ungegründet. — Mehrere Journale wel ⸗ 
che auf Befehl der Megierung zu erfcheinen aufgehört hatıen, 
werden jegt wieder, wenn auch ohne Beteiligung, veroͤffentlicht. 
Hr. Zavellas, welcher zur Schlichtung einiger Differengen zwi⸗ 
ſchen den beiden Familien Mauromichalis und Pierafos von der 
Negierung in die Maina abgefendet worden mar, bar feine Miſ⸗ 
fion zur Zufriedenheit volljogen. Das Geburtsfeft Er. Maj. des 
Könige wird im aller Stile begangen. Wie gewöhnlich harte 


Pirdeus, 7. Juni, Tretz aller Anfdmpfungen der gefamm» | Vräfentation des biplomatıfhen Corps und Handtuß bei Ihrer 


ten Prefe, mir Ausnahme von drei Organen des Hra. Mauro 
kordatos, beficht das Minifterium moch immer, Auf den Vor—⸗ 


| 


Majetät der Königin ſtatt. (a. 3.) 
Verantwortlicher Nedatieur: 3. Rund. 


——— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Schwabiſche Neuigkeit. *,* 


Bei Jg. Jackowin in Lerpzia erihien fo eben: 


Schwaben 


wie e5 ifst und — trinkt. 


Bon 
Wilhelm Mannbach. 
Erites Heft: 


„Dos Schlachtfeft zu Steümpfelbach.“ 


Mireinem eolorırten Titelkupfer. 
8. elegant geh. in Umichlan, 


Preis '4 Thlr. oder 27 fr. 


Depetind, 3. 2, U. Dr., Vergangenheit und 
Oegenmart des deutſchen Wechſeirechis mir Win- 
ſchen für feine Zufunft. gr. 8. Braunidmeig, 
ach. a. 40 fr. 


" Sa raumenpreiit. 
Straubinger Gchramme rom 15. Jan, 
Weijen 16 fl. 54 fr. Kom ı2 dl, 20 Pr. Bernie 
fe He 





Fremden : Anzeige. 
(Deutihet Haus) Furft Komansfo. mebit 
Famılıe, Graf Ratechtin n. Zamilı u Balatın 
m. Todter, n, ©t. Petersburg. Hofmann u. id: 
ter, Rılte. u. Cantie, Brawrerdefiger ©. Eulm 


Das gemütblir, neiangnolle, unbarmenuice, jurweüoßende und babeı teb anzjicbente und 
erquidente Leben Schwabens voll ın tierem Bierfe nab und nadı ın allen, ſeſeſt Dem verborgeniien 
Nuancen von Hod und Mieter, vom Turome bis jur Hütte herab, möglichit trem und in einem 


itern Eome geibıltert werden, ’ , 
(Borrdibia im literar. artift. Inftitut in Bambera.) 


Vie Ulmer Schnellpost 
melde feit ihrer Vergrößerung eine der gerne geleſenſten politiſchen Zeitungen iſt, 
und namentlich in Württemberg und Bayern ıhrer vielen Driginal-Correipondenzen 
wegen eine große Verbreitung bat, eröffnen mit dem 1. Juli ein Meues Abonnes 
mentds&emefter, zu deſſen Beitritt wir biermis hoöflichſt einladen. Alle Poftämter 
nehmen Beflelungen darauf an. Preis in ganz Württemberg pr. '/, Jahr 1 fl. 54 fr, 
ım Ausland mir geringen Portoaufidlag. 
Ulm, im Juni 1944. 











Ernft Rübling’s Buchbandlung. 
Wertnoft, W, Nuswahl der Schebteiten Bılter 
ter Dresiner SemäldeBallerie, ıte Lirf. dato. 


Ta literar. artigt. Iuftirur ın Bameerg | 
vi zu haben: 








tabiRihe zu Shiders Werken. Dctan-Aus Lerpjig in Umſa lag 1 fl. 46 fr. 
a an Bänden. Stuftgart. ıf.| Mundt, Fb, die Geſcdichte der Geſeüſchaft in 
Eamab, ©, Siilers Lehen. I1e Adtb. ar. 8. ihren neueren Entmidelungen und Problemen. 


54 Pr. 


8. Berlin, arb. 2 fl, 42 fr. 
deutſchen Adele f. 


Srutigart, ab. Dabimana, A. €, Seſchichte der englifden 


Grnealogiibes Zabreub des 


hrg. 8. Sruitgart, geb. af. a0fr, Kevolutien. 2te Aufl 8. Leipzig, ach. 3.36 fr. 
Pr erlamıt, Baftenpridigten. 8. Din | Woeniger, 9. Tb., Ziarumr und @eelleute, 
feigrütt. fl. 19 fr. | Cın Noman. 2 Thie, J. Berlin, ach. 3A. or, 


i 


bad. Vorrzigmann, Partıfalıer v. aruf, Smwarts, 
Kim. d. Stodheim. Landgraf m. Familie, Priva« 
tier ©, Nürnderg. Sir Hedenit Oeworih, Nentier 
v. Ponten. Reufad, Afm. v. Berlin. 
(Bamberger Hof.) Mertwans, Hofrath u. 
Bar. d. Firts. f. E Peaationd- Sekretär ®. St. 
Petersburg. Ebeling, Kim. v. Bremen. Weigel, 
Kim. v. Glaudau. Schmitt Kim. u. Enmitt, 
Partitulier ». Breslau. Aregeorf, Alm. v. Steh 
tn. Merner, Berwalter vo. Trabelstorf. Sim 
dat, Brofherjegl. Dltenturguicer &eneral» Com 
ful ©. Hamburg. Brandenburg, Kim. v. Wunſe ⸗ 
tel, Iırine n, Eobn, Rentier e. Yonten. 
(Drei Kronen) Dr. n. Maremetn, f. [A 
Dterarjt o. &t. Petersburg. Nentorf, Kim, v. 
Berlin. Siralıng, ——— d. Bertheim. Hol 
derton, Müller v. Nimvork, i 
(Boldener Adlet) Arte, Aruber, v. Rürne 
bera. Brln. Hisamann, #,Foburg. Lantmann, Kfm. 
2. Roeinfeld. Geuder, Aupferiteder ©. Ehmein. 
fürth. Bunder, Zuhmaßermeiller vo. Kudelllatt, 
Hahn, Stfm. v. Derflein. Herrmann, Stud. jur, 
v. Grlangen, Korn, Stud. med. ©. Münden. 
(Ludmig-Kanal.) Miebermaier, Am, ©, 
Blauen. Etepban, Dr. med. v. Prag, Map. Bol 
n. Sohn. Kimb.-Battın ». Ziteu. Echröter, Uhr 
maßer ©. Tadeltoın in Weipbalen. Lömr, N 


tur © Brüfel 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 


Bamberg, Montag, 24. Juni 


1844. 





Nro. 196. 
Deutfche Bundesftaaten. 
Bayern, — Münden, 20. Juni. Ihre MM. HH. ber 


Kronpring und die Kronprinzeffin haben ſich geſtern von 
Hohenſchwangau nach Berchtesgaden begeben. — Der Cabinetbr 
eourier fang, der am 8. d. an Er. Maj. den Koͤnig nah Nom 
abaıng, wird morgen ober übermorgen von ba jurücermwartet. — 
Bir werden im der eriien Woche bes naͤchſten Monats wieder 
Zeugen einer Effentlichen Gerichtsverhandlung fein Finnen, da 
am bier befinbliben) f. Caſſationshof für die Pfalz am 3. Yulı 
das Gaffarionsacfuh des Jacob Abrabam und Lazarus Metger, 
Handelsleute aus Landau, des Verſuchs ber Beſtechung beſchuldigt, 
in öffentlicher Gerichtsſitzung verbandelt wird, . Der Advokat Rosmann 
wird für diefelben — die jedoch felbit hierher fommen — plädiren. 
— Die Königin von Sach ſen trifft übermorgen von Poffenhoien 
hier ein, fegt aber ihre Reiſe nach Dresden ſogleich fort. — Den 
unglicliben Abgebrannten in Oberammergau iſt aus ber 
naͤchſten Umgegend ſchon fräftige Hilfe zu Theil geworden, und 
auch von bier aus wird biefe nicht zuruͤckbleiben. Daß bei dem 
Frand zwei Menſchenleben berloren gegangen feien, bat fich zum 
Gluͤck nicht beftätigt. — Im Auli erwarter man J. M. die Koͤni⸗ 
ain von Preußen zum Beluche ihrer Schweſter der Herzogin 
Mar. H.; u gleicher Zeit auch die Erzherzogia Franz 
Earl von Deflerreich. 

Die D. allg. Ztg. fchreibt aus Mom vom $. Juni: Die am 
28. Mai vom König von Bayern in feinem Gejanbtichaftes 
botel abgehaltene Eour war, wie allgemein bemerkt ward, glänzen 
ber ala fonft der Fall zw fein pflegte. Sie wurde das vorzüglich 
durch den Furus des Hofſtaats des Gardinalcollegiums, deſſen 
Mitalieder ohne Ausnahme dem Koͤnig aufwarteten Denn wer 
in Nom mar, mirb fich erinnern, daß der Öallacaroffe eines Car⸗ 
dinals, an der felbft die Nadfpeichen mit dickem Ducatengold übs 
ergoffen find und deren ſchwarzes Wiergefpann vom und im ebel ⸗ 
ſten Metalle Mrablt, weniger Sonveräne Equipagen zu vergleichen 
find. Bei der Cour Anweſende verfichern, dad gegemiritige Wohls 
mollen zwiften dem Koͤnig und biefen hohen geiftlihen Würden 
tränern habe fich bei dieſer Gelegenheit aufs glänzenbite gezeigt. 
Der König bringt auch diefmal den größten Theil des Tages in 
den Ateliers mehrerer Künftler und in ihrer Gefellihaft zu. Die 
ausgezeichneten derfelben waren in letzter Woche zu einem Wein 
banfer auf die Villa di Malta von ihm heraufgeladen. 

Se. Moj. der König haben der biefigen Kunftanftalt von 
Bilorn und Fähle, neben der fortgejegten Herausgabe von 
Mbbiltungen der älteren Malerwerfe in der f. Vinakothek dahier 
die Erlanbnig zu ertheilen geruht, auch Allerhoͤchſtdeſſen ausge ⸗ 
mäßlte „Privargallerie von Gemälden neuerer Meifter” dur die 
Lithographie in einem gefonderten Werke der Kunftwel zu übers 








Gefchichtsfalender. 
Philipp, Herzog von Sawaben, deutſchet Haifer. Urmor 
der zu Bamberg von Otto von Witteletach 1208 


Bate « Ehronif. 

NRurlsbap, 25, Mai, Die heurige Caifen läßt fi gut an, und 
bon jent im Mai find Gaſte aus allen Theilen Europa’s eingefchrt, Ben 
wichtigen Perfonen ficht man kereits die Gtaatsminifter n. Könnerig und tu 
Thil, und preußifhe hodhgeellte Beamte im großer Zahl. Im Betreff ber 
Kufen welche den meiſten Au'wand zu machen pflegen, fürdtet man dieſes 
Zabr eine Verminderung der Amabl wegen der eingetretenen hehen Yaß- 
Heuer. Dagegen feige feit einigen Fahren und Füntiat ih auch Diefmal 
sahlreider an der Beſuch aus Skandinadien. Auch mährend des Winters 
fdetar die Eur in Aufnahme ju kommen: fhon im Janvar haben ſich Lich. 
mal Gaſte eingehellt. Das Frütjahr if wie überan bier fehr Ihn gewe ⸗ 
ven, und die Meinung befehtiat ib, der Mai fi in dieſem Thal einer der 
fißerten und zur Eur empfehlenswertben Monate, 

Aarlétad, 12. Juni. Cin Prager Naufmann bat eine Bartie Rarld 
karte Salvsbrunnen nah China fordirt. Auch con Karlsbad aus 
bat tie Woferceriontung — dei weißer tie Eumme des Stloßtrunnens 


Feuilleton. 


liefern. Wir halten und verpflichtet umfere Lefer und alle Kunſt⸗ 
freunde auf dieſes gediegene vaterländifche Unternehmen aufmerfs 
fam zu machen, da die vor ums liegenden erften Blaͤtter der 
neuen Sammlung ſowohl durch treue Auffaffung, mie durch eine 
vorzüglihe Gelungenheit in Zeichnung und Drud ruͤhmlichſt er ⸗ 
mähnt zu werden verdienen. Eben diefe Sammlung wird Ab⸗ 
bildungen mehrerer ausgezeichneter Gemälde von U. Riedel, v. 
Schnott, Peter v. Heß, dv. Heideck, Rotimann, be Laar, be 
Voitte vins ze. enthalten, welche Ce, Maj. der König in juͤngſter 
Beit angefauft, und auf hiefigem Kunfvereine allgemeine Bemuns 
berung erlebt hatten. 

Unter dem Titel: „bie Auswanderung ber Deutfchen 
nach Teras, Nordametika und Ungarn; eine Mahnung an die 
beutiche Ration’‘ ift hier bei Franz ein Ecriftchen erfchienen, 
deſſen VBerfaffer eine Menge Gründe zufammengeftelt hat, aus 
welchen ſowohl in dem Iniereſſe der deutſchen Nation, als auch 
in bem der einzelnen beutfchen Auswanderer vor ber Auswande⸗ 
zung nach Texas, Nortamerifa, Rußland, ober wohin fonft bie 
neue Wohnfige auffuchende Bevölterung ſich menden mag, zu 
warnen, dagegen Ungarn im jeder Hinficht zu empfehlen fei. 

Vom Main, 18. Juni. Der König von Sachſen hat ed 
abgelehnt, in der Titelfrage bei dem Bunde die Initiative zu 
ergreifen. Es ift daher ber Präfidialgefandte dieſer Tage anges 
wieſen worden, die Sache unverzpiglich in Vortrag zu bringen. 

Baden. — Karlöruhe, 14. Juni. In der heutigen Sigung 
der zweiten Kammer mwurben über bie Errichtung von Aders 
bauſchulen folgende Befchläfe gefaßt: 1) Die Kammer molle 
um einen Gefegentmwurf über die Errichtung von fünf Ackerbau⸗ 
fehulen nach dem Mufter ber in MWirtemberg beſtehenden ähnlis 
chen Anflalıen mit den durch dad Klima und die Eulturverbält 
nie in Baden bedingten Abänderungen bitten, fo jedoch, da mit 
drei Nderbaufchulen einftweilen der Anfang gemacht werde. 2) 
Damit wolle die Kammer bie weitere Bitte verbinden, daß in das 
Budger für 1844 — 45 folgende Summen aufgenommen werben: 
a. 9000 fl. in das außerordentliche Budget für 1844 ald Beitrag 
für die Anfhaffung von Inventarienfiüden und bie Herftellung 
eines Berriebsfonds; b. 9000 fl. in das nachträgliche Budget für 
1845 als laufente Dotatiom für drei zw errichtende Ackerbauſchu⸗ 
len, — Ein Gegenantrag des Abg. Mathy, wodurch auch Vereine 
in ten Stand gefegt werden follten, Aderbaufchulen zu errichten, 
mit Gewährung von Staatszuſchüſſen, wurde mit großer Mehr⸗ 
beit verworfen. 

Großberzogtbum Heſſen. — Mainz, 17. Juni. Die 
biefige Zeitung ſchreibt: Das Project zur Erbauung einer Eis 
fenbahn von Mainz über Worms nah Ludwigshafen 
fol, wenn man deßfallſigen Gerüchten einigen Glauben beimeffen 








gegen Die Übrigen ſich wie zmei zu eind verhält — den keſten Fortgang, 
und neh dem Morten, Eüten und Wehen ron Deutſchland find in den 
legten Boden wieder Eontungen nah Schweden, Polen, Rußland und 
Mortamerifa gemacht worten. Der Brunncnarjt Dr, Leopold Fleckles hat 
ein Werken über Karladad Er. f. Heh. tem Grzberjog Stephan gewit ⸗ 
met: „Rarlötad mit beionderer Rüdäct auf feine neuen Heilanflalten, bie 
Verfendung Des Schleßdrunnens und ten Gebrauch feiner Heilquellen im 
inter.” Ansiührlib deſpricht Dr. Fleckiet die beiden neuen Qurben, ten 
Diarfibrunnen und den Brunnen ım haufe jur ruſſiſchen Srene, fowie die 
Bad ⸗ und Die neueſten wohlthätigen Anfalten, das Militärkofsital, vom 
tem Erzbiihof von Erlau dem berühmten Patriarchen Padislaus Porter 
begrüntet, und das Dienftbotenfpital rim Laufe des Jahrs fol neh ein 
Hofpital für Hiracliten binzufommen), Dit befonterem Intereſſe bebontelt 
ter Berfaffer das Capitel über die Verientung des Shleßtrunnene, tie cr 
mit Recht für dieſen weltterükmten Eurort ein Ereigniß nennt. In neuer 
rer Zeit geſchah bie wichtigfte Verſendung im Jahre 1839 durch Dr. Hla- 
wachek an den Profeffor Damianos im Athen; terfelbe fand den Schleß- 
brunnen in Athen eben fo wirkſam als früher in Karlsbad, Und Berzelius 
in Stodbelm fand in dem ihm zugejendeten Thermalwaſſern Karladadt nicht 
bie geringe cemiſche Beränterung. — Aug Mariendad bat ſchon eine 


darf, bei unferen badiſchen Nachbarn nicht mur nicht freundlich 
aufgenommen worden fein, fonderm fogar zu dem Entfchluß ges 
führe haben, bie Arbeiten an der Bahn von Friedrichsöfeld zum 
Unfhlug an die Darmftadı- Frankfurter Bahn einfiellen zu laffen 
(2). Es ſtehen und nicht tie Mutel zu Gebore, eine actenmäßige 
Prüfung und Beuriheilung der Frage vornehmen zu fännen, ob 
und in mie weit man badiſcher Seits, vermoͤge des abgeſchloſ ⸗ 
fenen Staatebertrages wegen Erbauung der Main . Neckar Bahn, 
gu einer ſolchen Demonftration — wenn fie ſich beſtaͤtigen ſollte 
— berechtigt fein möchte, die doch offenbar nur zum Zweck haben 
wiürte, unlerem ſchoͤnen Rheinheſſen, und inäbefondere der Stadt 
Mainz, den Beſitz einer Eifenbahn flreirig zu machen, 

Sachſen. — Dresden, 13. Juni, Die Detailpläne der 
fähfifhsfhlefifhen Eifenbahn find von unferm Minis 
ſterium auf die Strecke von bier bis Biſchofswerda genchmiar, 
und die Erpropriarion wird auf diefer Strecke unverzüglich erfols 
gen. Das Direftorium bat erklärt, daß die Strecke dis Rade ⸗ 
berg (3 Stunden) noch in biefem Jahr fol befahren werden 
können, und bis Biſcheſswerda fol dies bid im Auguſt bes 
naͤchſten Jahres der Fol fein, menn nicht unvorbergefchene 
Hinderniffe eintreten. Bis Radeberg werden große Hinderniſſe 
wu befeitigen fein. Seit 14 Tagen iſt diche meben dem Leipzig 
Dreddener Bahnhof ver dem Keipziger Thore auch ber der fäcs 
ſiſchſchleſiſchen Bahn abgeftedt. 

Sannover. — Bennaner, 16. Juni. (8. 9. 3.) Um 
11. d. M. fand die Beridigung und feierliche Einführung des nen 
en Stadidirectorsg Evers ın dad allgemeine Magiſtrats / und Buͤr⸗ 
gervorfichercellegium durch ben Lantdrofien von Dachenhauſen ſtatt. 

Preußen. — Berlin, 14. Juni. (Dif. 3.) Allem Uns 
ſcheine nach werten bie Eourfe ter Actien im Furger Zeit bie 
alte Hehe erreicht haben. Trotzdem find die Verluſte enorm. Es 
ift allgemein die Anficht verbreitet, daß man das Gefeg nicht fo 
plöglich in Kraft hätte treten laffen, menn man die Folgen hätte 
dorausſehen koͤnnen. Das Streben nach hoͤheren Tür 
tulaturen ſcheint um ſich zu greifen; fo wird aus ficheren 
Duellen berichtet (auch bereits durch einige rheiniſche Blaͤt⸗ 
ter) daß die Großherzoge von Heſſen und Baden fonie der Sur 
für von Heffen zur Annahme des Titels „großberzoal. (kurfürflis 
che) Mojelät” die Zuſtimmung ded Bundes anzufuchen beabfich, 
tigen, 

Defterreih. — Bien, 15. Juni. Se. Maj. der Kaiſer hat 
feinen zweiten Generalabjuranten, den Opriften rhrn. v. Moll, 
on die Herzoain von Angouleme abgelandt, um ihr dad Weis 
leid des allerhoͤchſten Hofe über den durch den Tod ihres hoben 
Gewahls erlittenen Berluft zu bejeugen. Es heißt, Ce. Maj. 
babe der hohen Wittwe die Wahl ihres künftigen Aufenthalte ins 
merhalb ber Graͤnzen ber Monarchie freigefelt. — Der biefige 
engliſche Gefandte, Sir Robert Gorden har wie ed heißt, die Anı 
nahme einer vom Herzog bon Borbeaug erlaffenen Motification 
über das erfolgte Ableben bed Herzogs von Angouleme megen einis 
ger darin vorfommenden, bie gegenwärtigen franz. Verhältiffe bes 
rührenden Ausdruͤcke ablehnen zu wuͤſſen gealaubt. — Der Herjog 
von Borbeaur bar an alle Höfe Europa's bie Motificstion von 
dem am 3. d. im Görz erfolgten Hinſcheiden @r. f. Heh. des 
Herzogs von Angeuleme erlaffen. Mit diefer Notification iſt eine 
erneuerte Dermahrung des Herzogs gegen bie in Fraufreich eins 
geführte „legale Succeſſionsordnung in Verbindung nebradt, 
und babei bemerft, dag ber Herzeg, weit entfernt irgendeinen ben 


herrfchenten Frieden bedrohenden Schritt zu unternehmen, viels 
mehr alles den Umſtaͤnden und der Zukunft anbeimzuftellen gefons 
nen fei. Damit übereinflinnmend lautet die Nachricht aus dr, 
daß der Herzog fih von feiner Umgebung bloß ten Titel „Mom 
feigneur’ und nicht ten Titel „Mojeftät‘‘ geben laſſe. Der Hers 
jog von Angouleme har im feinem Teftament den Fruchtgenuß 
feines Vermoͤgens feiner Wittwe, dad Eigenthum davon zu zwei 
Drittheilen den Herzog von Bordeaux und zu einem Drittheil ber 
PrinzefiSchwefter des legtern hinterlaffen. Dan will wiſſen, 
der Herzog von Borbeaup beabfichtige die Echweiz zu feinem 
fünftigen Aufenthalt zu mählen — ein Vorhaben das bie jegt 
regierende Dynaſtie in Frankreich wohl gu vereiteln wiſſen wird. 
— Die Epequien bed hoben Verblichenen find in Goͤrz mit gro⸗ 
Gem wahrhaft königlichen Pomp gefeiert worden; die Theilnahme 
der ganzen Bevoͤllerung, die ſich dem Leichenzuge nach Caſtagna ⸗ 
vizza anſchloß, erhöhte die Bedeutung ber Feier, ba fie den ipres 
chendſten Beweis von den hoben Tugenden bes Hingelchiebenen — 
ungebeuchelter Religiofität und unerfhepficher Wohlthaͤtigkeit — 
gegeben hat. 

Trieft, 15. Juni. Die verwittiwete Herzogin von Am 
goulöme hat bei Anlaß der Leichenfeier ihres hohen Gemabls 
der Stadt Goͤrz eine namhafte Summe zum Gefchent gemacht, 
und diefelbe zur Errichtung eines Heſpitais für Wahnſinnige ber 
fimmt. Die Herzogin reiet gegenwärtig nach Kirchberg, wird aber 
den naͤchſten Winter wieder in Gerz jubringen. 

Ungarn. 

Preßburg, 11. Juni. Die im voraus beſprochene Reife des 
Srhrn. v. Xothſchild nach Pefih iſt heute über umfere Stadt 
geſchehen. Man bringt den Zweck derfelben mit dem Settenbrüs 
denbau daſelbſt in Verbinturg, am deſſen Actiencapital ſich der 
einflugreihe Finanzmann weſentlich berheiligen will, Yu Ungarn 
fann der Zufluß Öfterreichiicher Capitalien zu Lfentlichen Induflrier 
jwechen nur böchjt erwuͤnſcht fein, zumal Männer wie Rothſchild 
und Eina dabeı Hand ın Hand geben. Auch zur thärigen Thrilnahme 
an der ungariichen Central-Eiſenbahn haben fich diefelben, fowie der 
Örbr. v. Eöteles bereit erklärt und dieſe Verpflichtung gemeinfchaftlich 
dahın ubernommen, daf ber Anichlug derfeiben an die Nordbahn 
zu gefchehen habe. Wir erinnern und noch der frübern Verzög⸗ 
erungen, welche aus dem Miberftreit einer Eifenbahnlinie am lins 
fen oder teten Donau-Ufer mach Peſth, als der geeignetſten, 
zum Nachtheil des Landes erwachfen find. (a. 8.) 

Schweiz. s 

Wallis. Der gr. Rath bar vor dem Scluffe ber Sitzung 

vom 5. Juni, mach vollfiändiger Bulaffung der HH. Nion, Amas 


fer und Diücret, das vom @taarsrarh vorgelegte Belek über den 


Vrimarſchulunterticht, welches dem Biſchof die Befugnig überträgt, 
jedes Schulbuch und jeden Lehrer auszuſchließen, mitlebhafter und 
rafcher Bereitwilligkeit angenommen, Die geheimen Gelder find 
auf Untrieb des Hrn. v. Kulbermarten bewilligt worden und fol 
len hauprfächlich für Einführung einer geheimen Volyei im vers 
dächtigen Gemeinden und für ortfegung gebeimer Sendungen vers 
wendet werben, bie im “en en fo gute Dienfte geleiſtet haben. 
elgien. 

Bruͤſſel, 18. Juni, Der heutige „Moniteur beige’ ver 
Sfientliche einen zu rbenne am 16. Juni erlaffenen fönigl. Bes 
(&luß, woburd die Negierung ermächtigt mird, in einem ober 
mehreren Malen eine Anleihe von 84 Millionen 656,000 
Frs. zu eröffnen, um den Nüdtauf des Capitals von 80 Mıl. 


beteutente Zahl ron Gaßen, wad taglid laufen mıue Beſtelungen auf ı natürliche Wärme nie ändern, und nicht, wie in manden antern Bätern 


Duurtiere eim, Dichrere Berihönerungen find verankaltet, auch der Dlan 
einer Kirde genehmigt worben, deren Reftenanfclag Ad gegen 100,000 fl, 
tıläuft, Man gräbt bereits den Grund dazu, umd bat auch mit der Er 
miiterung dea Hoipitald begonnen, tehen Bettenzahl von 25 auf 40 ver, 
meßrt und mo «im eigenes Arankenzimmer fur Demefiten der Eurgäfte 
eingerichtet werden fol, Tem Rreujtrumm ind bewer ibon 350,000 Bla 
{den verfantt morten. — Die Tepliger Badeliſte gaplte vorgeferm bereits 
3 Partieen mit 636 Terienen. 

Kilehap, 12, Juni, Dieſer Heilert iR geihihtlih und mediciniih 
mit Net terühmt, und «4 berarf feiner Anpreilung, wie wirfiam gegen 
viele Leiten die Quellen deßelten ud. Von nah und fern ſtrͤmen bie 
SKranten hirkei. Mit Bergnügen kemerft man, dat andı im ter dufer 
liben Bıhardiurg der Quelbader, im Erweiterung ber Quelbeden newer 
tings mande müplıde Bertefirungen vergenemmen werden fint. Durch 
eine arobe Anzadl von neuen Vohriödern, melde man in den Zels griclar 
ac dat, im deſea Exheofe ker warme Etrem fi birgt, findet man nun 
Katt ter frübern fünf Omrübeden, fünf und jeanjig, deren jedes som 
snterm abgriomtert if, une vom einer eigenen Duelle geist wirt, In 
tenichben And Temperaturgrate rom 25%, + dis 30 Grad Reaumar, tie ihre 


der Fall, erft abacfühlt oter gcwärmt zu werben brauchen. Ja Birfem Ilm 
fande liegt ein Borpug, den Wiltkad namentlich vor Wiedbaten und Bad 
Gaftein voraus hat, In der meientliden Beriwietenbeit der Temperatur 
arabe der einzelnen hieigen Qucllbäter unter Ad, If dem Arzte die Mög 
tiafeit gegeben, je nach dem Weſen des Leitens wie der Körperbeichaffen 
beit des Kranfen die mannigfaltigde Wahl zu treffen, und vom niederen 
Graben zu höheren zu fleigem. Auch die neuen Baulichteiten And gelhmadı 
vol; in Arten arößern Quelteden werten tie Grmölbe von pragtreien 
Eäuien aus rethem Santſtein getragen. Ja alle Baderäune gelangt man 
aus geräumigen Borfälen, in tenen man 8 veridietene Ahtbeilungen zaͤblt. 
alefammt von yierlider dequrmer Cinribtung. Tiglih önnen, edwodl je" 
Beimal nah jwci Stunden neues Waſſer eingelaffen wirt, minteftend 1000 
Bäder genommen werden. Die Dienericaft it vermehrt worden und das 
Bod überhaupt in verteeflicem Stante, mefür der Negierung Dant gi 
tüber. Dam gebührt ibr ferner rafür, Daß fie feine Epieltanten 
dulder; de verſamahet folche Anziehungemittel. 

Vom Tannus, 13. Juni. Mater den Bädern des Taumus zählt 
auch im Dielem Jahre Wiestaden bei Weitem bie meiden Rurgäfe, mean 
iden die eigentliche Barrzeit er gegen Ende des Monats ihren Anfang 











Fler. zu 2ı/a pCt., wovon in M. 7. bes Art. 65 bed Vertrags 
vom 5. Rov. 1842 Meldung geiteht, zu bemertftelligen. 
Großbritannien. 

London, 134. Juni. Eme zahlreiche Terfommlung von 
Parlamentsmitgliedern (man gibt gegen 200 an), bie 
gefteen Nachmittag im der Amtsmohnung Sir Robert Peel’s 
ſtatt harte und bei meldher auch die meiften Minifter zugegen 
waren, bat im Publıfum viel Auffehen erregt, body deuten micht 
einmal Gerüchte ven Zweck berfelben oberflächlich an. Indeß if 
es wehl feinem Zweifel unterworfen, daß dort eine wichtige Aus 
gelegenbeit in Erwägung gejogen worden iſt. 

Eeit dem Jahre 1826 hat nicht eine ſolche Duͤrre in Eng 
land geherrſcht, wie in diefem und der Mangel an Vieh— 
futter wird bereits hart gefühlt, Die Preife für Heu find auf 
5 'A Pie. Er. pr. Tonne hinauf gegangen, ja an vielen Orten 
werben fogar 6 Guineen gejablt. 

Zwiſchen den zu Leeds ſtatienirten Soldaten und ber Polizei 
iſt es in verfloſſener Woche zu blutigen Haͤndeln gefemmen. 
Bon ben Konftablern, auf welche ſich das Militär einer gering 
fügigen Urfache wegen im großer Ueberzabl warf, find viele fo 
ſchwer verlegt worden, daß man fie ind Spital bringen mußte. 

tondon, 15. Juni. Im Unterhaufe trat Hr. Miles mıt 
feinem ſchon früher angekuͤndigten Amrage bervor, der feinem 
Hauptinhalte nach darauf hinausging, daß vom 10. Movbr. b. 
Jahres an der Zell für allen, in britiihen Kolonien erzeugten 
Buder auf20 Echillinge für den Gentner ermäßigt werben fellte. 
Für fremden Zucer verlangte Hr. Miles eine Ermäßigung bie 
zu 30 und 34 Schilingen, und außerdem einen Zufagjell von 5 
Schillingen. Hr. Miles begründete feinen Antrag, namentlich den 
Theil, der eine Bollermäßigung für Zucker aus den britischen Kor 
lonieen forberte, durch einen längeren Vortrag, und er fand, 
ttetz der heftigen Dppofition bes Kanzlers ber Schatzkammer, fo 
viel Unterftügung für feinen Vorſchlag, daß derfelbe bei der Abs 
fimmung mir 241 gegen 221 Etimmen angenommen mard. 
Es entichied ſich alſo eine Majorität von 20 Erimmen gegen 
die Regierung, ein Ereigniß, das die Dppofition mit lautem Ju ⸗ 
bel begrüßte, und bas heute in der Cuy ausfchlieglicher Gegen 
fand der Unterhaltung iſt. 

Ym 4. Juli wird die Verhandlung in der Sache OConnell's 
und feiner Genoffen im Dberhaufe ıhren Anfang nehmen. 

London, +7. Juni. Seu zwei Tagen find Gerichte im Um» 
lauf, ald werde jich das Cabinet Perl aufldien und 
zwar in Folge der legten Abftimmung im Haufe der Gemeinen, 
bei welcher die Minıfier in der Minorität blieben. Mau barf in 
deffen mit Zuverficht voraudfagen, daß es zu einem folhen Aeußer⸗ 
fien nicht fommen mird; die Conſervativen find von einem panis 
ſchen Schrecken befallen; fie haben bereits Verfammlungen gebals 
ten, um bie gebrochene Majoritaͤt für Prel wieder herzuſtellen; 
die Zuderfrage ift heute im mobificirter Geſtalt auf's Meue 
vor das Unterhaus gefommen; es läßt fih faum bezweiſeln, da 
dabei Alles in's frühere Geleife zuruͤctehrt. — Daß es bei diefer 
momentanen Erifis an Erfindungen und Commentaren micht 
gefehlt hat, verſteht ſich von felbft; die Hauptſache aber ficht feit: 
Peel wird nicht refigniren. 

Frankreich. 


Baris, 17. Juni, Man weiß ſetzt bier zuverlaͤſſig, wie bie 


Bewerbungen bed Herzogs von Bordeaux um die Hand der Prinzeffin 
Caroline von Neapel aufgenommen wurden. Fuͤrſt Metternich, unger 
halten über die Anerkennung der Königin Iſabella durch bie neapol. 
Regierung und ben fo vorherrſchenden franz. Einfluß in Neapel wollte 
einen Gontrecoup ausführen und nur auf feine Ermunterung 
begab fih Herr von Monibel als Brautwerber unverzüglich nad) 
Neapel. Er warb um die Hand ber Pringeffin Caroline und vers 
zicbtete im Auftrage des Herzogs von Bordeaux auf jede Mits 
gift. Star aller Antwort erbielt er ben Befehl binnen vier 
und zwanzig Etunden Neapel zu verlaffen; auch fünf ans 
geichene franz. Fegitimiften, die fich bereits in Neapel eingefunden 
baten, um bie Ccenen von Belgranes@ quare zu erneuern, wur⸗ 
den erſucht, abzureifen. Der oͤſterreichiſche Gefandte in Neapel, 
Fuͤrſt Schwarzenberg, fol hierüber in entichiebene Spannung 
mit der neapolitaniichen Negiesung gerathen fein. 

Paris, 18. Juni. Die Deputirtenfommer bat fih geftern 
in ihren Bureaus mit ber Vorberarhung über bad vonder Pair 
kammer votirte Gefeßprojeft, den Secundaͤrunterricht bes 
treffend, beichäftige. Aus dem Bang der Verhandlung und ber 
Wahl der Commiſſion ift mit Gewißheit abzunehmen, daß bie 
Deputirtenkammer bie dem Elerus guͤnſtigen Beſtimmungen bes 
Projefts nicht annehmen wird. Damit märe dann das Gefeg 
ſelbſt für die laufende Seſſion ald vertagt anzufehen. Das ganze 
Gefegprojeft, mie ed aus den Debarten der Pairskammer hervor 
gegangen ift, hat nur eine Fleine Zahl Vertheitiger in den Bureaus 
gefunden; unter ben neun Deputirten der gemählten Pruͤfungs · 
commiffien iſt nicht einer für den Geſetzvorſchlag in feiner jet 
iaen Geftslt. Die neun Gommiffarien find: Toquenville, 
Thiers, Saint Marc»Birardın, Carne, Salvandpy, 
Nemufat, QDuinette, Odilon⸗Barrot, und Dupin. 
— Der Eultminifter Siegelbewahrer bat in feinem Bureau für 
das Projekt geſprochen, die andern- Minifter haben fich enthalten. 

Paris, 19. Juni. Die Deputirtenfammer bat geftern bei 
Gelegenheit der Debatte über die Orleans-Bordeaux Eifenbahn 
ein Amendement des Herrn Eremieug angenommen, wornach 
die Mitglieder ber beiden Kammern weder bei Eis 
fenbabneonceffionen berheiligt fein (ollen, nod bei 
der Berwaltung von Eifenbahnen Stellen annebs 
men bärfen. Ein großer Eapitalit und Spekulant fol heute 
an der Boͤrſe erflärt haben, falls bie Pairdfammer bie befagte 
Beftimmung beftätige, werde eran keiner Eifenbahnlinie Theil nehmen. 
— Der Gefegvorihlag zum Bau ber Eifenbahn von Orleans 
nach Forbeaup iſt geſtern in der Depurtirtenfammer mit 218 
Stimmen gegen 56 angenommen worden. Heute begann die Bes 
rathung über bie Bahn von Paris nah Lyon, file melde 
vorerft TI Mil. Fr. in Anfpruch genommen merben, 

Spanien. 

Mapdrid, 12. Juni, Die Köninin Iſabella und bie 
Königin Ehrifline werden mit der Jufantin Euife bis zum 
20. Juli in der Hauptſtadt zuruͤckerwartet. — Die Unterhands 
lungen zwiſchen dem Finanzminfier Mon und den Gontractiften 
b. h. den Geldmännern, die Verträge mit der Regierung abr 
geſchloſſen haben, melde einer Revifion unterzogen werden 
ſollen, find noch micht beentigt; indeffen gewinnt der Finanz 
minifter täglich an Zutrauen; die Et. Ferdinandebanf hat ihm einen 
neuen Vorſchuß zur Beſtreitung dringender Ausgaben gemacht. 





nimmt und um bie Witte Juli ihren Hechräukt zw erreichen pflegt. Die | e’röte eine zahlreiche und unterkaltende Geſtllichaft, die mir bie wenige 


tegte Bareliie gibt die Zahl ter wirfliben Kurgäſte, Deren Familien und 
Dieneribaft mit inteariffen, auf etwa 3500 an. Nach ben feıtber einge 
aangenen Wohnungsbeltillungen zw fhliehen, wird jerob krjmeifelt, daß 
Ab die Areauen; von Wiesbaden zu ter Höhe früberer Jahre im dieſem 
Sommer erbeten werde. — Die jüngfe Kurlifte von Ems gibt mehr als 
500 Bälle an, Unter denjelben Mrfintet ich aud ter Kurfürft von Her 
fen netkt teffen &cmablin, der Breifram vo. Bergen, melde in geicg- 
neten Leivedumfänten fein ſol. — Die Zahl der Aurgäfte zu Homburg 
vor der Höhe Überfleigt 400, zum größten Theile Ingländer und Fren- 
zoien. An Sonntagen jedoch, zumal kei günfliger Witterung, find der Kurs 
ſaal und die Goflbäufer mit Tagesbeſuchern, mei aus Frankfurt, dermar 
sen überfült, da faum Play zu finden if. — Achnliche Bewandtniß hat 
ed mit Soden, mo fih in dem Wugenblid jben mehr ald 300 Aurgäfe 
tefinden, die größtentheild ter Aranffurter $rauenmelt angehören. Der 
@lanzpuntt der dertigen Geſellſchaft iR Ihre P. Hoheit bie vermwittwete 
Aran Herzogin von Naffau ned ihren Brinzeffinnen Tochtern. — Die 
äbrıgen Kurorte des Tamus find ned keinahe gan; werödet; für ſie iſt bie 
Bade ſaiſon meh nicht angebroden. 

Brückenau, 17. Juni. Geftern kam ich auf meiner Reise nad Ki, 
üngen durd Brüdenau. Es murde gerade die Gröffnung des Batıs turd 
Diner und ‚Ball gefeiert. Bei diefer Veraulaſſung traf ib an ter Table 


Zeit, die ich bier zudrachte, zu angenehmen Gtunten machte, moju nicht 
wenig Die ſchoͤne Natur, unterfügt durch funftäinnige Menſchendand, das 
Ihrige deittug. Die Tafel feieit und die Weine waren, wie ich Bas ſchon 
öfter dett gerrofen, ausgejeihnet und werten dieſes Pob in kiefem Jahre 
um fo mehr nertienen, als die vorjährigen Preife der Table Vhöte wieder 
auf ihren alten niedrigen Aug zutüdgingen. 

Kiffingen. Das Eintreffen der Badegäſte vermehrt ih ron Tage zu 
Tage bereutend, mie tie jüngfe (Mr. 17) fo ten erſchienene Barelifte au 
weilt. Dre darin bis 18. Juni unter der Nummerjahl 542 notirten Frem ⸗ 
ten, beläuft Ad auf 092 Perfonen, unter melden man Generalmajor Wer. 
Nitoforons von Pererdburg, Biectirector im Commiffaristötepartement 
tes Rriegäminißeriums, bemerft, 


Dir Bebnfinn des Buhbändlers Frandh im Stuttgart hat 
ſich gefteigert, und «6 iſt derſelde com der firen Idee, daß man ibm mach 
tem Leten trachte, nicht mehr atzubringen. Er wurde deſhald im Die It⸗ 
renanftalt nad BWinnenthal gebracht. Traurig war es anzufehen, wie er ſich 
eine Art Panzer von Parpendedel um den Leid, ein Crüd Holjalt Scheer 
in der Hand (um fi gegen die Mörder mehren zu tönnen), in den ihm 
forteringenten Wagen ſetzte. 





Madrid, 13, Juni. Es heißt, bie Cortes folten am 10. 
Juli aufgelök umd die neuen Corted zum 10. Dit, — dem Tar 
ge, wo die Königin Iſabella wirklich majorenn wird — einberus 
fen werden. Dem Finanzminifter Mon ift es gelungen, bie 
Bonds zur Zinsjablung ber Ip&ı. Papiere, welche Ende Juni 
fähig wird, zufammenzubringen; dieſe Zinfen werben, wie man 
hoͤtt, ſowohl zu Madrid ald im Ausland, bei Verfall emtrichter 
erden. 

Schweden und Morivegen. 

Stockholm, 11. Juni. (H. N. 3.) Geltern Abend um 8 Uhr 
find der König und der Kronprinz vom ihrer Neije in dem 
weltlichen Provinzen des Reiches in bie Haupiſtabt zuruͤckgelehtt. 
Der König wurde auf dem ganzen Wege zum Schlojfe und vor 
demſelben, wo fi eine außerordenilich große Menge verfammelt 
hatte, mit dem herzlichſten Freuderuſen empfangen. Gleich nad 
der Ankunft bes Ruigs wurde ein Confeil gehalten, wor der Koͤ⸗ 
nig die proviforifche Negierung wieder aufldiere. 

NRußland und Polen. 

Warſchau, im Juni. (A. P. 3.) Durd das Gerücht von 
einer beverfichenten Erhoͤhung der Branntweinfieuer ift 
der alte Streit wieder erwacht, welcher in Betreff der Fabrifas 
tion von Spirituoſen ſchon vor einem halben Jahre in der „Wars 
fchauer Zeitung‘ geführt wurte, Die Gursbeſitzer find bei dieſet 
Sranntweinfrage ſeht beiheilige, weil die Fabrication von Gerräns 
ten bisher ihre Hauptrevenue, der Aderbau mehr als Nebenjache 
angejeben war. Sollte bie Erhöhung der Branutweinſteuet eins 
treten, fo würde fie unfehlbar mehrere wuͤnſchens werthe Erfolge 
zugleich herbeiführen: fie würde bauptfächlich der Immoralität des 
Volles feuern und den Güterbefiger noͤtbigen, ſich mehr mit ber 
Bodencultur zu beſchaͤftigen, und bie ihm durch die höhere Ber 
Reuerung entgangenen Nevenuen auf einer anderen Seue zu erſe⸗ 
Gen. Eine große Zahl von Gursbefigern iſt edeldenlend genug, 
fc, ohne Fuͤckſicht auf ihre materiellen Vortheile, für die Maps 


regel zu erklären. 
Griechenland. 

Athen, 6. Juni. Von einer im Pırdeus vor Anker liegen 
den großherrlichen Brig find zehn türfifche Matroſen nach Arhen 
defertirt. Sie haben ſich bei der Parade an die Officiere gewen⸗ 
der mit der Bitte um ihren Echug und Unterftügung. Eine auf 
der Stelle ind Leben getretene Sammlung warf 150 Dradmen 
für fie ab, auch fanden fie fogleich amgemeffene Dienſte. Der 
tuͤt liſche Gefandte bat zwar dagegen reclamiti, allein die griechir 
ſche Negierung ging nidt darauf ein, da zwilchen den beiten Laͤn⸗ 
bern fein Traltat beſteht wegen wechielleiriger Auslieferung vom 
Heberläufeen. — Die Wahlen für die Depuririentammer haben 
ſchon einige fchlımme Auftritte in den Provinzen veranlaft. In 
Hyodra fanden bie Parteien beftig gegeneinander, und nur bad 
Einfreiten der Nationalgarte hinterte em Zufammensreffen, das 
üble Folgen hätte nach fi ziehen kännen. In einem Ort in 
Meffenien kam es zum Handgemenge, wobei zwe Menſchen getötet 
und mehrere verwunder wurden. — Unter den Gandidaten zuden 


vier Deputirtenftellen für Aıhen find Kolettis umd Kalergis dies 
jenigen welche bie meiften Stimmen haben werden. Sie haben 
wicht weniger als 156 Mitbewerber. -- Die ſchon vor mehrern 
Monaten gebildere Commiſſion von Dfficieren aller Waffengattun⸗ 
gen zur Meorganifarion des Militärweiens mit befonderer Tuͤck⸗ 
ſicht auf Erfparnife bei demielben, har ihre Arbeit nahezu vollens 
der, Die Uniformirung wird eine gäuzliche N die 
N \ 
; u. 3.) 
Türkei und Aegypten. 
Bien, 14. Juni (Oeſtr. Beeb.) Aus glaubwurdigen Be⸗ 
richten erfahren wir durch bie Konſtantinopeſer Pol vom 29. 
Mai über bie meiern Erfolge der gegen die Albaueſen operirens 
den oömanifchen Truppen elgended: Als bie unter den Befehs 
len Omer Paſcha's fichende Avantgarde des großberrlihen Urs 
meeforps die um Kaplan berumliegenden Hane erreichte, ſtieß fie 
auf einige Haufen der Aufrührer, welche dort lagerten und ten 
anrücenden Truppen den Mebergang über den Fluß wehren molls 
ten, Die türfiihen Kanonen zerfireuten jedoch alsbald die feind ⸗ 
lichen Schaaren, welche in größter Unordnung flohen. Omet 
Paſcha fegre Über den Fluß und nahm ſewohl das Derf Kaps 
lan als auch ale umliegenden Ortfchaften ein. Nachdem die 
Brüde bei dem genannten Dorfe wieder gehörig hergeitellt war , 
murde am 18. Mai aus biefen Stellungen gegen Charadichna 
aufgebrochen, mo ſich die Nebellen unter ihren Auftuͤhrern Ders 
wiih Sadik, Emin Dſchandas, Salih Mita und Bottal Ismail 
feftfegten. Der Bufammenftog geſchah am Gebirgsabhange naͤchſt 
Charadſchua. Die Dsmanen mandorirten mit allem Geſchicke und 
ihr durch dritthalb Stunden wohl genährtes Feuer aus groben 
Geſchuͤtzen wie aus Kleingewehren brach auch hier die feindlichen 
mehr ald 8000 Mann zählenden Meihen. Die Albaneſen traten 
den Nüczug an und liefen emigt Hunderte Todte auf dem Plas 
ge zurüc, melde meiſtens durch die tirfifchen Haubigen hinge ⸗ 
rofft wurden. Mach dieſen fiegreichen Affairen, bie den Osma— 
nen gar feinen DVerluft verurfachten, brach Omer Paſcha ned 
am Mdend befelben Tages gegen Uskup (Skopia) auf, um tor 
ein Lager zu beziehen und feinen Truppen einige Na zu goͤnnen. 
Die Türken find gut approvifioniet. Derwiſch Sabik, Eulih 
Nıka und Battal Jemael ſchlugen den Weg nah Karidabnif ein. 
Auch die Redellenfchaaren von Staltandilen, Vrania und Komar 
nova zogen ſich ſaͤmmtlich zurüc, 


| 

| Handeld+ und Börfennachrichten. , 

| Frequenz; bes Lurmwigafanals, Dom 11. bit 16, Juni And ım 
Nürnberg angetommen; 47 Schiffe mit 23,767 Zentnern; abargangen: 55 

j Ebifle mit 5702 Zn; (in Fatung waren 11 Eciffe), in Fürth angefom 
men: 17 Schiffe mıt 3741 Zen; abacgangen: 12 Schife mit 566 ätn.; 

dim Ladung waren 3 Schiffe, in Erlangen angefommen: 24 Gaiffe mit 

4800 Zing abyegangen: 36 Schiffemit 719 Bin; ın Forchheim angefem- 

men: 28 Scifle mit 243 Zen,; abgegangen: 21 Gcife mit 1815 Zta,; (im 

Ladung waren 3 Schiffe); ın Bamderg angefommen: 72 Schiffe mit 1901 

Btm.; adjegangen: 22 Schiffe mit 11,113 Zentuern (in Ladung wart 5 


; Stufe). 
Berantwortliger Kerakteur: . Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 


Dienſt des Dampfboots „Maximilian““ täglich: 


In der Agenur bier werden von Motgens 4 bis Abends 


ben, Frachtgüter und Paquette bis 4 br Nachmittags, Pafagıereffeften aber bis 4 1,4 


Uhr Morgens angenommen. Näbere Auskunft ertheilt 
Tamberg, ben 15. Jum 1844 


Der Agent J. 2. Höpfel, 


Haus- Verkauf. 


(3 a) Ein Hans in einer der Iebhaftesten Strassen biesiger Stadt, in wel- 
chem la Spezereygeschäft schon 40 Jahre aufs vortheilbafteste ausgeübt wird, 


wird unter sehr annebmbaren Bedingnissen verkauft. 











Anewarte Geftorbene, jur. 92 9. 


Schifffahrt. 


Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt A 1/2 Uhr Morgens. 
Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 


Das Nähere erteilt auf frankirte Briefe die Expedition dieses Blattes. 


— In Börfenfelddrud: Bern 


4D Fremden » Unzeige- 


(Bamberger Hof.) Grreigreft, Hofratb. d. 
Et. — un Perieriörker o. Ein - 
mean. p. Qleymiller, Kfm. o. Gtmaltalten. 
Biliamjon n. kamilie, Nentier, Beitelmaier, Bür« 
gırmenter u. Bıfhıimarer m. Gamilie, Kim. ©. 
Nürnberg. Baron Arıg u. Karl v. Buick, v. Burg 
&ern, Kridfinder, Leonhard u. Nöbrig. Adıe. ©. 
Franffarı. Das, n. Gemablın, Kim. t. ürtb- 
Mas, Ylopd cr fa Aamille, Kentier.@attın 2. Its 
fand, Benn m, Familie, Lancrichter 0. Hofheim. 


ihes Haut.) Weber, Mm vo. Aron: 
Bea. — Kfm. vo. Kerntera. Baron 
». Truarch, n. Ram. v. Bernfelt, Dr. Hebn: 
baum m. Fam, Obermedginalraib e. Onetur abau · 
fen. Baron v. ter Tara n. Gemahlin, Afm- 8 
Schweinfurt, Baron ©. der Tann, Drerlutenant 
». Münsen, Freifrau m ber Tan m. Aamılıc, 
Majorsgattin o, Tann. Mar, Lop nm. Nıbte, v. 
Nüraberg, 

(Drei Kronen.) Feiler, Sim. ® Branfurt. 
Hartmann, Steuertiquirstionsgeomeler T- Burj 
turg. Lchmann,, Ammann u. Schafet, Asothehir 
v. Nürndera, Pıl m. Mefe, Barwuler rn. Uns 


6 Uhr Billete abgege⸗ 





An Münden: Dürd, f. fahf, Jnfeefter, | mann, Parrer, 63 I. — In Unterbrunn: | bat. Yangendawer, Km. on. Hobenflein. 
„2%: Detteti, Gprablehrer, 08 I.— InKe | Drifal, Darren, 6° 3%. — Ia Baichaus: I eurwig-Kanalı) Chmarm, Kim. t. Lew 
senshura: Miele, Wemaalater. — Ja | Eleberg, 9. Haunsellemtscenteoleur. — Ja 


Nürnberg: Mütler, Kaufmann, 48 5. — Ja 
Bürzburg: nr, Ballade, venf dar wi | 


u, Stadipferrer. — Ja 
jer.62 3. — In Erlangen: @. Pieib. Sur 


minger, Pollerpesitor 


Hilpoitikein bei Nom: Wittmann, 


Detan 
Bräfenkera: Dem 


u. Yorrsstollerteur, 67 J 


Mülrmenter r, Steinwieſen. Feta. Dedcimann, 
v. Norbtalden. Piel, Forkr Werwar n. Nichafen 


| ja. Hier, Wıbanılus v. Rürnbera. Arte, 
turg 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 177. 


Bomberg, Dienftag, 35. Juni 


1814. 





5 Deutjche Bundesjtaaten. 

Banern. — Die „Allg. Ztg.“ berichter aus Nom vom 13. u. 
35. d.: „Der Papſt ſucht Er. Maj. dem König von Bayern 
den biefigen Aufenthalt durch die hoͤchſte Aufmerkſamkeit in jeder 
Hinſicht fo angenehm ald moͤglich zu machen. So wurde unter 
andern der König vor einigen Übenden im Salon bes baperıfchen 
Gefandten, Grafen v. Epaur, auf das angenehmfte durch ein der 
Antike nachgebilderes mit wahrer Meiſterſchaft auggeführtes Mofails 
gemaͤlde uͤderraſcht, welches Se. Heiligkeit dem deutſchen Monar⸗ 
chen dutch Monf. Niario überreichen hieß. — Die päpfllihe Altar 
demie der Alterthumswiſſenſchaften hat ihre Verehrung 
dadurch zu beihärigen geſucht, daß fie im ihrer lebten Sitzung 
Er. Maj. Namen in das Album ihrer Ehrenmitglieder eintrug. 
Die deputirten Ueberbringer ded Diploms, ber Principe Ddeds 
caldi, Graf Albergor und Cav. P. Ercole Visconti wurden von 
Cr. Maj. im Giarbino di Malta voll Freundlichter und Herab⸗ 
loffung empfangen.” 

Ingolftade, 17. Juni. Der Bayeriſche Landbote berichtet 
in Kürze über die ſchon befannten Exzeſſe in Ingolftadt und fährt 
fort: „Heute Mittag, als die Arbeiter von den Bauobjeften in 
die Eradt famen, fammelten fie ſich mwieter und forderten beim 
ſtaͤdtiſchen Arreftlofale die Entlafjung der arretirten Kameraden 
(43 an der Zahl), allein fie wurden durch das aufgeftellte Milis 
tär zuruͤkgewieſen und begaben fi Mittags 12 Uhr größtentheile 
wieder zur Arbeit, Abende 6 Uhr rotteten fic ſich wieder zus 
fammen , zerrheilten fi in mehrere Haufen und zogen mit Ger 
frei und Pfeifen dur bie Straßen. Dabei wurden wieder 
mebrere Häufer beichädigt, ed murben wieder eine Menge Ars 
beiter arretitt. Dur die Polizeibehoͤrde ward die Polizeis 
Runde auf 9 Uhr feſtgeſetzt, es wurden auf mehrern MW lägen bie 
betreffenden Artikel des Strafgeſetzbuches verliefen und durch uns 
ausgeiegte Ermahnungen Ruhe geboten, Der TIhätigfeit des Mis 
litaͤrs und ber Landwehr, wobei bie Landmwehrcavallerie vorzüglis 
che Dienfte leiftete, gelang es endlich die Straßen zu leeren, fo 
dag man nach 10 Uhr aufer ben Patrouillen feinen Menſchen 
auf den Straßen fand, Für morgen erwartet man Verſtaͤrkung 
bes Militärs von den benachbarten Garnifonen. 18. Juni. Heute 
früb 6 Uhr ift Verſtaͤrktung von Eichſtaͤdt und Meuburg einger 
troffen. Der Minag verlief ruhig.’ 

Ingolſtadt, 19. Juni, Abends 4 Uhr. Die Unruben in 
unferer Stadt find (Gon fei Dant) fo viel ald gedämpft. Der 
Morgen des 17. Juni verfloß rubig, die Echanzer waren an ihre 
Arbeit gegangen, verfammelten fich jedoch um 11 Uhr Mittags 
in der Kreuzſtraße und fingen ihren Tumult von Meuem an. Pas 
trouillen, von allen Seiten anmarfchırt, trieben biefelben um 3/4 





Geichichtöfalender, 
Sobann Eruſt Mayer, Profeffor an der polutehn. Schule in Mün- 
sen. (Bildhauer und geididter Retaurateur Der Etatuen in der Ölpptor 
tbef in Münden.) Geb. zu Lutwigtburg 1700. 


Univerfitäten » Frequenz. 

Heidelberg, 19. Zuni. Das fo chem ausgegebene Adreßbuch ber 
Uniserätät führt 698 Gtutirente auf, von denen 184 geborene Batener, 
518 aber Auslänter find. Unter dieſen kefinden ſich 37 Schweijer, 3 Dir 
ven, 3 dritiſche Untertbanen, 3 Amtrikanet, 3 Helländer, 2 Franjofen, 6 
Moldauer, Griechen und Gerber, 1 “Staliener, die übrigen 456 And in 
anderen deutſchen Ländern, jo wie in ten auhßerdeutſchen Theilen von Preur 
Ken und Defterreid; gebürtig. Was die Facher beirifit, fo haben ſich 466 
Erupirende der Rechtswiſſenſchaft, 123 der Heilfunde, 142 den Rameral» 
miflenihafien, 38 der Theologie gewitmer (mit Einſchluß von 9 Geminarir 
Ren), 24 ter Philofephie und Philologie. Im Vergleich mit dem vorigen 
‚Haitiahre zeigt fi eine Zunahme von 25, melde von den Ausländern ber» 
rührt, denm Diele baten ſich um 59 vermehrt, mäbrend tie Badener um 34 
abgenemmen baden, Bußer den aufgejählten Etutenten befinten ſich bier 
neh 33 Perfonen von reiferem Blter, weidye gelegentlih Borleiungen bi» 


Feuilleton. 


auf 12 Uhr mieber an ihre Arbeit, allein wir ſahen nicht mit 
Unrecht einem traurigen Abend entgegen. Der Schlag 6 Uhr 
dradite die Nubeftörer wieder zur Stadt und der Ecandal ging 
mi aller Heftigkeit wieder los, die zur Ruhe mahmenden 
Behörden wurden verhoͤhnt und die an den Straßenecken 
angeklebten Aufruhr» Mandare abgeriffen. Das Linienmilitär in 
Derem mir der Landwehr trieb die Notten auseinander, allein hins 
ter ihren Rücken fammelten fih die Tumultwanten fogleich wieder 
und erneuerten ihr Spetafel. Da rücte num die furchtlofe hiefis 
ge Landwehrcavalletie, fommandirt von deren muthvollen Nittmeis 
fiee Stollreuther au und gab dem entarteten Poͤbel eine eins 
dringliche Kektion. Die Milirdepatrouillen verfehen heute abers 
mald zahlreich ihren firengen Dienſt, daher Fümmt es au, 


daßg man wenig Mrbeiter heute auf ber Straße fieht, 
ebwohl alle wegen bed heutigen Regenwetters ohne Ars 
beit find. — Geftern, Dienfiag ben 18. find noch drei 


Individuen verhaftet worden. Der Haupträdelöführer, welcher 
ſich felbft den Namen „Schinderhannes“ beilegte, ſitzt 
recht bequem im Stadtgefaͤugniſſe. Bereits find Mebrere, 
melche fich bei dem Scandal leichtere Exceſſe zu Schulden fommen 
liegen, theils auf der Hauptwache, theild vor dem Gefängnißthurm 
mit Stodfireichen abgewanbdelt und unter militärifcher Aufficht aus 
ber Stadt trandportiırt worden. — Mottmeifter Krifaf ift heute 
nah Pfaffenhofen abgeliefert worden, melder Umſtand ebenfalls 
zue Ruhe in der Stadt beiträgt, Dei ber Leichenbefchau bed ges 
tödteten Arbeiters ergab fich, daß der Stich durch bie rechte 
Lunge ging, dad rechte Herz fpaltete, durch den Snorpel ber uns 
tern rechten Rippe und einen Zoll breit noch durch bie Haut nach 
vorn, alio von hinten nach vorn burch die ganze Bruſt ging. — 
Se. Exc. ber Hr. Kriegeminifter v. Gumppenberg war Nugenzeuge 
ber gangen Affaire. 

In Feuchtwangen find in voriger Woche bedauerliche Aufs 
tritte vorgefallen, indem eine nicht unbebeutenbe Anzahl Bewohner 
aus dem Landgerichtäbesirfe vor das dortige Landgerichts gebaͤude zog, 
um über die Anlage einer Difirifteftrafenah North am Sand 
perfönlich ihr Mißfallen und ihre Weigerung, hierzu zu contris 
buiren, dem Fandgerichtövorftande vorzutragen. (8. T. 

Ausfhreiben des fol. Minifteriumd bed Innern. 
Die Auswanderungen nah Nordamerika ſcheinen ſich, gemäß ber 
bereitö vorliegenden Erfahrungen im laufenden Jahre erheblich zu 
vermehren; ber Bufammenfluß vieler Auswanderer in den See— 
ſtaͤdten erichwert aber die Ausmittelung von Ueberfahrtsgelegen ⸗ 
beiten und vertheuert die Ueberfahrtspreife. In Folge deffen hat 
es ſich bereits ergeben, daß Individuen, die in den Geeplägen 
anlangten, ohne vorher ſich der Ueberfahrtögelegenheit verſichert 


— — — — — —e — | 


ſuchen, ferner 14 Chirurgen und Apotheket, welcht als Gehülfen in Dienſt 
Reben. 

Marburg, 12. Juni, Nach dem fo eten erfhienenen Verjeichniß be 
trägt Die Zahl derer, melde in dem laufenden Gommerhaltjahre die Bor 
lefungen an der hiefligen Univerfität beſuchen, 286, unter denen 20 nicht 
immatrieulirt find, Bon den Studirenden widmen fih der Theofogie 71 
wmorunter 6 Ausländer), der Juriseruden; und ter Stoatdwilienfdaft 08 
(7 Ausländer), der Mericin, Ehiturgie, Pharmacit und Thierkeilfunde 62 
(14 Ausländer), der Philologie, Philoſerbie und ibrer Ausbildung 35, mer 
runter 2 Ausländer, Im Verhaͤltnis zu dem vorjährigen Sommer hat ſich 
die Zahl im Ganzen um 25 vermehrt, dagegen bie ber Yuslänter um 10 
vermindert, 

Gießen, im Zuni. Go eben ıf für's faufende Sommerfemefter der 
gedrudte Perfonalbeftand unferer Univerfität wieder erfdienen, Hier 
nad beträgt die Anzahl der ordentlichen und außerordentlihen Profeforen 
Cobme die Prieatdozenten) in der katholiſch und in der enangelifg-theologis 
ſchen Facuität zufammen 10, in der juriſtiſchen 5, in der medininiſchen 10 
und in der philo ſophiſchen 19. Die Zahl der Studirenden betrug im vori« 
gen Gemefier 478 und ift jego auf 504 gefliegen, zum deutlichen Beweis 
fhıt6 zumehmenten Flots Diefer Anſtalt. Ju biefer Zubl tefinten Ah 38a 


zu baden, oder ſolche, melde bie bereits ermittelte Gelegenheit 
verfäumten, weil die ihnen nachzuſendenden Nuswanderungsbemils 
figungen, Gelder und Effekten nicht rechtzeitig eintrafen, in Vers 
legenbeiten und betrübende Lagen gerieiben, theilmeife felbft we ⸗ 
gen Unzulänglicfeit der ihnen verbleibenden Mittel die Reiſe aufs 
geben, und im bitterfier North wieder in die Heimath zurückkeh ⸗ 
ten müßten. Um ſolchen Uebelfländen zu begegnen, flelt es fich 
ald unerläßlih dar: 1) nah Maaßgade der in Mitte liegenden 
Vorſchtiften mit Nachdruck darauf zu befiehen, daß jeder Aus 
anderer [don vor feiner Abreife aus der Heimarh einen ber 
flimmten Ueberfahrtö-Bertrag in Haͤnden babe, wobei es fih üb 
zigend von felbft verfieht, daß, indbeiondere in zweifelhaften Faͤl⸗ 
len, die Vorlage eines folchen Vertrages nicht ſchon im Beginne 
der Verhandlungen und in einem Zeitpunfte, in welchem bie 
Ausführung des Vorhabens noch ungewiß, fonach ber Verluſt 
des beim Vertragsabſchluſſe zu entrichtenden Darangeldes zu ber 
forgen if, gefordert werden miüffe, ed vielmehr genuͤge, wenn 
nur vor der Aushändigung der Nuswanderungsbemilligung ber 
Nachweis ber geſicherten Ueberfahrtsgelegenheit geliefert wird, 
2) ale bezüglich der Auswanderungen zu pflegenden Verbandlum 
gen in der Urt zu beichleunigen, daß die Betheiligten zu der in 
den Ueberfahrts ⸗ Verträgen feſtgeſtellten Zeit mir Beftimmtheit am 
Einſchiffungsplatze angelangt fein loͤnnen, gleichzeitig 3) die Auss 
anderer auf die aus ber Verfdumung ber beftimmten Uederfahrts⸗ 
gelegenheit fich ergebenden nachtheiligen Folgen aufmerkfam zu 
machen, und fie zu mahnen, die Heimath erſt mach Vollendung 
aer Vorbereitungen und mit allen ihren Effekten zu verlaffen, 
und endlich 4) die Auswanterungsbemilligung allen benen, melde 
genägende Mittel zu Ausführung ihres Vorhabens nicht befigen, 
unbedingt zu verfagen, weozu zu bemerfen ift, daß fich bie Ueber⸗ 
fahrtöprtife im laufenden Jahre auf 52 bie 60 fl. pr. Kopf, 
ohne Unterſchied tes Altets, ſtellen bürften, und daß fonach diefe 
Eumme dad minimum bilde, welches für jedes audwandernde 
Individuum am Eeeplage noch verfilabar fein milffe, um nur die 
Koften ber Ueberfahrt befireien zu foͤnnen. Minden den 11, 
Juni 1844. v. Abel. 

Dom Moin, 15. Juni. Dem beutfchen Getreide flieht 
auf dem englifhen Markte demnaͤchſt eine newe wichtige Mit ⸗ 
beiverbung bevor; mam har mämlich in dem englifchen Dftindien 
bie Entdedung gemadr, daß fich die ausgedehnen Außer frucht ⸗ 
baren Ländereien durch den Anbau von Weijen und Hülſenfruͤch ⸗ 
sen fehr gut verwerthen wuͤrden, fo fern es geflattet wäre, ben 
Ertrag unter günfigen Bedingungen in England einzuführen. Um 
diefe zu erlangen, baben ſich viele reiche Grundbeſitzer, unters 
flüge von ber engliſch / eſtindiſchen Compaanie an das Parlament 
und bie Königin mit der Birte gewendet, man möcte in Bejieh ⸗ 
ung auf den Kernzoll Oflintien mit Canada gleichſtellen, d. h. 
das oflindiiche Getreide zu einem feiten niedrigen Zelle zulaffen. 
Durch diefe Tegünftigung hoffen fie in den Erand geiegt zu feim, 
den größten Theil des engl. Bedatſs mit ihrem Erzeugniffe zu 
deden. Sir R. Peel foll den einflußreihen Männern, melde 
fi perſoͤnhch file die Sache verwenden, bereits bie beiten Zus 
ficherungen gemacht haben. 

Würtemberg. — Stuttgart, 19. Juni. Die Verſamm—- 
lung der ſüddeutſchen Buchhändler hat am 16. d. Vorwit⸗ 
tagẽ im Lofal der Vuͤrgergeſellſchaft fattaefunden, und ed waren 
babei ungefähr 40 Firmen aus Mürtemberg, Bayern, Baden und 
ber Echmweiz vertreten. Auch von Frankfurt harten fich zwei Abs 
aus dem Grofherzogthum Heflen, unter den anderen 120 And aus Ingland 
10 (dabei einer aus Jamara), aus der Schwein 10, aus Kußlanı 3, aus 
Brontreih 7 und aus Gardinen 1; dieſe Nichtdeutſchen allermeiltens Chemie 
bei Liebig Ratirend. 

Die Uniserfität Königsberg zählt gegenwärtig 310 Erubirende, 
und imar Die tcelogribe Bacultit 67 (3 Auslänter), die jurikiihe 69 (2 
Yusländer), die meriziniihe 76 (6 Budl), und die philofephiihe 128 (10 
Yuslänter). 

Meue Erplofion zweier Roblengruben in Belgien. Im 
„DMemerial de la Camteı” fieft man: Ein fchredlihes Unglüd hat am 
12, Funi im der auf tem Geditt er Gemeinde Marcienne: au · Pent gele · 
genen Koblengrute Chaure · a Rec Statt gehabt. ine Erelohen des fo 
lenfauren Woferdoff-Baies erfolgte in dem Augendlick, als alle Arbeiter im 
ter Orube waren. Sicken Arbeiter wurden gelött«t, und IB bit 20 find 
mibr oder minder Mir verbrannt. Es ſcheint, dab dieſes Unglüd kem 
felchten Luftzafande Liefer Grube wwjwichreiten if. Die Sroden⸗ Verwal · 
tung hatte bad Verbot des Zuganges zu terfclten natgefubt, und ber 
Beihluß, welder die Borterung Irmiligte, war, mie mam fagt, feit 2 
eter 3 Tagen in tem Burraur bed Bezirfd-Eommiflariats zu Lorelinfert 
angınemmen. — Fine jmweite Erplefion fand in der Orube Saint-Tofeph ter 


georbnete eingefunden, mehr, wie fie angaben, in ber Abſicht, bie 
Verhandlungen für ihre Committenten ad referendum, ald an ten 
Beſchluͤſſen Theil zu nehmen. Die Herren J. M. Dannbeimer 
aus Eälngen, I. P. Himmer aus Augsburg, I. 8. Liefching aus 
Stuttgart, Paul Neff aus Stuttgart, €. P. Scheitlein aus Er. 
Gallen, denen der Auftrag zu Theil geworden, die Statuten für 
den allgemeinen füdbeutichen Buchhaͤndlerverein auszuarbeiten, ents 
ledigten fich deffelben durch Ueberreihung eines Entwurfs, melcer 
in (cs und dreißig Paragraphen die Grundzüge bes Vereins 
enthält. 

Baden. — Karlsruhe, 17. Juni. Heute fand bier eine 
Beiprehung vieler angejehenen Bürger und Mitglieder des Hans 
belöftandes ftatt, in Folge ber erfchienenen Einladung zur Berheis 
ligung an ‚einer Actiengeſellſchaft behufs Errichtung einer Eifens 
bahn von Neuftadt am der Haardt nach der Nheinbrüde 
bei Wörth, ſich in die von Berbach nach Eubiwigshafen führende 
Ludwigsbahn einmundend.” Die Einladung mar unterzeichnet von 
dem provileriihen Comite zu Landau; ihr folgie geflerm die Auf⸗ 
forverung an Ale, die fih für dieſe für umfere Stadt hechwich⸗ 
tige Angelegenheit interefiiren, fih heute zur Beſprechung einzu 
finden. Die Theilmahme aller AUnweſenden, bie nicht dem Hamdelds 
ande angehörten, war allgemein. Bantier A. Kloſe erdffnete bie 
Verfammlung mit einer Rede, in melder er Far und verfändig 
ulle die Vorıheile auseinanderfegte, melde die projectirte Eifens 
bahn fiir unfere Stade haben müffe. Es wurde fofort ein pro⸗ 
viſoriſches Comite gewählt, welches fi mit dem in Panda im 
Verbindung zu fegen, die Aufrufe zu erlaffen und zugleich bie 
Sammlung von Unterichriften einer Bittſchrift an das großb. 
Sraarsminifterium dahin zu beforgen habe, „bie großh. Negierung 
möge im Jutereſſe des Landes und indbelondere der Stadt Karldr 
ruhe von bier bis an bie Rheinbrücke einen Schienenweg auf 
Sidatokoſten erbauen zum Anflug an bie jenfeitige Bahn, 
font aber eine Privargefellichaft zum Bau biefer Bahn 
coneeffioniren‘‘, welch letzteres indeß nicht erwartet wird, dba 
in Baden fefter Grundiag der Negrerung zu fein fcheint, ſelbſt 
zu bauen und feine Eifenbahnen der Privarinduftrie zu überantı 
worten, Eine weitere Belprechunig und Beſchlußfaſſung ſoll 
Ratıfinden, (Se. 3.) 

Freie Städte. — Hamburg, 16. Juni. Der ganze Ber 
lauf des hiefigen Brandichadens beiräge, nach amtlichen Ber 
ride, 37 Millionen 010,000 Merk; die Hinwegräumung bed 
Schuttes hat 219,000 Mrf. gekoſtet. Der Peuerfaffe find bie 
jegt 15 Millionen 673,000 Met. zugewiefen und damit 575 Gt 
bäude wieder hergeflelt oder in Bau genommen worden. 

Dle Bull, der große, geniale Geiger, fol auf Veranlaſſung 
bes Mufitatienbändlerd Julius Schuberth in Hamburg, mels 
her als Famulus des Hrn. Die Bull im vorigen Jahre die Meile 
nad Nordamerifa mit ıhm angetreten hatte, jeßt aber wiedet 
hier zuruͤck iſt, — in New ⸗ Port im Gefängnig figen. Die Sace 
todre unglaublich, wenn Hr. Echuberch fie miche felbit erzählte. 
Bie es aber dazu hat fommen Adnnen, if vor der Hand neh 


ein Geheimnif, (9. R. 3.) 
Grofbritannien. ö 


London, 15. Juni. Die Adflimmung im Unterhaufe über 
den Antrag des Hrn. Miled im der wichtigen Buderjel Frage 
gibt allen Blättern Stoff, und namentlih jubeln die MWhigorgane 
darüber, daf die Minifler wieder eine Schlapre davon getragen 
haben. Der „Globe’’ meint, Ford Melbonrne habe im Jahr 1839, 


Geiuiisaft sur Montsur-Marchienne am 13. Juni Statt. Eichen Arbeiter 
wurten bie Dpfer Bieied beflagensweriten Unglüdt. Zwei derſelden wur 
den getöttet, Die anterm ſcheinen leicht verwuntet. 


Aurge Notizem 


Hr. Otto r. Wendhern erflärt in der „Barmer Zeitung”, daß er 
von der Keraction dieſes Blattes Bemmächt jurüntireien werde. 

Am 17, d. Abenda traf der Director des mainger Theaters, Dr. Remir, 
mit feiner Orernaeſelſchaft in Köln ein und ſetzte am folgenten Tage ſeiec 
Keife nah Bent fort, wo er eine Ynpahl deutſchtt Epern (Don Juan. 
Nacıtlager von Granada 1.) aufführen lafen wird. Ob tie Geſel ſchafi 
auch nach Brüffel gebt, ik zweifelhaft, da der frampöfiihe Tbeatertitecler, 
der deutſchen Oper abbold, fo Täfige Bedingungen geſtellt hat, dab dieiel · 
den durchaus unannehmbar eriheinen. Kür Antwerpen follen die Autüchien 
günfiger fein. Hr. Remie bat tüctige Kräfte beifammen und Darf wedl 
auf günftigen Erfolg hofen. Die Eaprlmeifter Eonradin Kreuger und 
ans Icıten tab Orcheſter; der Enor iR tüchtig eingeübt, und namentlich 
der Bafın Reichel und Frau Pirfcher, beide Mitglieder ter Darmitad- 
ter Dper, werden auf Beifall zu rechnen baten. Andere Sänger von Ber 
deutung fellen, wie «8 heißt, folgen. 


bei einer Majorität von etwas weniger ald 20 Stimmen in einer 
MWeftindien angehenden Frage, refignirt; mas thue aber das jetz ⸗ 
ige Minifterium? In einer michtigen, das Weſtindien-Intereſſe 
angehenden Frage enticheiden fih 20 Stimmen gegen daffelbe, aber 
es rührt fich nicht troß diefer bedeutenden Minoritdr. Während fo 
eind der Whigorgame fih ausfprict, find die Torgorgane voll guter 
Hoffnung, daß der Triumph der Dppofition wicht lange dauern werde. 
Indeß bleibt es für das Cabinet immer eine bedenkliche Sache, gerade 
in diefem Augenblicke folche Niederlagen erleiven zu muͤſſen; denn es 
ſtehen im Unterhaufe noch manche michtige Berathungen bevor, 
und es waͤre nicht unmöglich, daß es Über kurz ober lang zum 
brirten Male in eine noch größere Minorität verfegt würde, Yes 
denfalls find ſolche Vorfälle nicht geeignet, das Vertrauen zu der 
Torgregierung zu befeftigen und damit haben ihre politiſchen Geg ⸗ 
ner {chen viel gewonnen. — Am 13. Juni fand im Amphitheater zu 
Liverpool eine zahlreiche Berfammlung zu Gunften O'Connell's ftaıt, 
ber die achtbarſten und gebilderften Perfonen der Stadt beimohns 
ten, Es wurden verichiedene Adreffen angenommen; eine an bie 
Königin, worin fie gebeten wird, die Gefangenen freizulaffen, eine 
an D’Gonnell und ſeine Leidendgefährten, die Beileid und Theil, 
nahme für die Lage derſelben ausipricht. 

London, 18. Juni. Die miniferielle Majoritär ift 
dergeftelle. Das Unterhaus bat durch fein geftriges Votum 
bas frühere vom 14. Juni annulırt. Sir Nobert Peel’s 
urfpränglider Antrag: ben Eingangs;oll auf meilindiichen 
Buder (von ben englifchen Colonien) auf 24 Shilling pr. Cent, 
ner zu fegen (nicht 20, wie Herr Miles molte) ift mit 
255 Stimmen gegen 233 burdgegangen. Minifterielle 
Maojorität 22, 


Franfreich. 


Paris, 17. Juni. Das Organ des Hrn. Guizot, das 
„Journal des Debats“, bringt heute in Bezug auf die mas 
roccaniſche Frage einen Artikel, welchem der halbofficielle Charatı 
ter diefes Journals eine hohe Nichtigkeit verleiht, Mir Iheilen 
deshalb in Nacfichentem diefe Erdrterung vollſtaͤndig mit: „„Der 
Stand unferer Beziehungen zu Marccco iſt in dieſem Augenblice 
Gegenfland vieler überriebenen Gommentare. Es muß defhalb 
die Lage in ihrem wahren Fichte dargeſtellt und ber Zweck ber 
Mafregeln, melde die franzoͤſiſche Negierung ergriffen, dargelegt 
werden. Es muß vor Allem auf einen Umftand hingewieſen mer 
ben, barauf naͤmlich, daß Frankreich gegenwärtig micht im Kriege 
mit Marocco ift. Der Krieg ift meter von ber einen, noch von 
ber andern Seite erklärt worden. Zwar bat ein maroccaniſches 
Truppenforps eine Verlegung bes franzdfiihen Gebiets veribt. 
Es it aber aller Grund vorhanden, zu glauben, daß biefem Ans 
griffsacte ſchleunigſte Genugthuung folgen werte. Der Herricher 
jenes Neiches, welches an die franzsfiihen Befigungen anaränzt, 
kann nicht die Verwmeſſenheit haben, ſich in Feindfeligfeiten ein, 
laffen zu wollen, deren Ausgang micht zweifelhaft fein Fönnte, 
Er bat das Beifpiel von Dem, mas Frankreich vermag, vor 
Augen und wird nicht die übergroße Thorheit begehen, felbit in 
fein Berderben zu rennen. Wenn er andrer Seus auf andere 
Rräfıe ald die fenigen und auf die Unterfligung einer fremden 
MWacht rechnen zu koͤnnen glaubte, fo glauben mir, daß er bald 
enträufcht fein wird und von feiner Seite Ermurbigungen dazu 
erhalten hat, ſich in einen Kampf einzulafen, ber ihm nur ver 
derblich fein könnte. Wie dem auch fei, felbft dann, wenn der 


nen 


Ungriff, der an ber franzoͤſiſchen Graͤnze verübt tworben, nur ein 
von fanatiſchen Soldaten begangener Act der Indisciplin wäre, 
fo if die Megierung des Landes dafuͤr verantwortlich und muß 
bie Folgen davon tragen, Eine ſolche Herausforderung 
kaun nicht ungeftraft bleiben, und es hat ber franj 
GeneralsEonful zu Tanger den Befehlerhalten, die 
vollkändigfte Genugthuung dafür zu verlangen. 
Wir zweifeln nicht daran, daß bdiefe Genugthuung unverzüglich 
gewährt werden wird, und daß fich die maroccaniſche Regierung 
beeilt , Das freimilig zu thun, wozu fie, mie fie wohl meiß, 
zwingen werden fönnte. Frankreich will, bie dahin, nicht zu 
Repreffalien greifen; es fühlt feine Stärke genug, um fich einer 
unndihigen Anmendung berfelben enthalten zu koͤnnen. Die franz. 
Regierung muß, indem fie Genugthuung fir einen auf ihrem 
Gebiere meräbten Angriff verlangt, auch Mafregeln ergreifen, auf 
daß ſich ſolche Handlungen nicht mieder erneuern. Sie fönnte 
nicht zugeben, daß die franzoͤſiſche Graͤnze fortwährend den Eins 
fällen fanatifher Horden, welche ihre Anführer felbft niche im 
Zaume halten können, ausgeſetzt wäre; fie wird deßhalb vers 
langen, daß die maroccanifche Regierung die Trups 
pen, welde in ber Gränzprovinzvon Dubdjah flehen, 
ins Innere zurückziehe. Aber bie erfle, die Hauptbefchwerbe 
Frantreich®, tie, für wriche ed vor Allem Genugthuung haben 
muß, ift der Schuß, melchen der Emir Abdrels Kader auf dem 
maroccanıfhen Gebiete findet. Frankreich könnte nicht länger duls 
den, daß die Gränze eines benachbarten Landes bem gefährlichiten 
Feinde feiner Herrfcbaft in Nfrifa zum Aſyle dieme ; es Fönnte nicht 
dulden und wird nicht dulden, dag ſich Abbdselsftader nach jeder 
Niederlage auf ein neutraled Gebiet, als auf einen unverleßlichen 
Punkt, flücte, von wo er, unter dem mißbräudlihen Schutze 
eined täglich verlegten internationalen Mechted, immer tvieber mit 
neuen Kräften und neuen Huͤlfsmitteln zurüdtehre, Die frams 
söfifhe Regierung wırd verlangen, baf der Sour 
verän Maroceo'sd auf das förmlichſte die Verpflichs 
tung übernehme, ben Emir von feinem Gebiete zus 
rüdjumeifen. Die maroccanifche Negierung wird ohne Zwei⸗ 
fel begreifen, daß dies das ſicherſte Mittel ift, die Chancen eines 
Krieges von ſich zu entfernen, welchen Franfreich nicht ſucht, zu 
dem es ſich aber genoͤrhigt finden lann. Die maroccanifche Sränze 
ift, bereits feit langer Zeit, der Herb der Intriguen ber Feinde 
Frankreichs und des Fanatismus der Mufelmanen geworden, Abds 
elKader bat dorr in foldhem Grade die Gemüther bearbeitet und 
die religiöfen Leidenfchafren angefacht, daß er feinen Einfluß nicht 
bloß auf die Bevdiferungen, fondern felbft auf das Dberhaupt des 
Reichs erfiredte. Der Sultan von Marocco ift jegt nu. noch ein Werks 
jeug in ben Händen des Emird, welcher ihm Befsrgniffe einzuflsgen 
mußte, die durch neuerliche Ereigniffe noch genährt worden. Spanien 
bat eine Genugthuung für die Ermordung eines feiner Conſuln fordern 
milffen, und ed wurde da nun bie frangöfifche Negierung als bie Ans 
ſtifterin ber lenitimen MReclamationen des ſpaniſchen Cabinettes ber 
geichnet. Schweden und Dänemark haben ſich von tem Tribute, 
den fie an den Sultan von Marocco entrichteten, frei machen 
mollen, und es gab da num auch die durch .die officidfe Vermitt⸗ 
lung Frankreichs und Englands unterſtützte Kundgebung jener beis 
den chriſtlichen Staaten dem Fanatismus der Mufelmannen einen 
neuen Impuls. Der Souveraͤn von Maroceo, feither ald das 
Oberhaupt und der Mepräfentant ber wahren Gläubigen betrach⸗ 
tet, ſah ſich, in der Beforgniß, von tem Emit verdrängt zu wer 





Die legten Ungewitter baten aud auf verihıedenen Punkten Grand 
reichs großen Schaden angerichtet. Zn den Arne», Marne» und Mofel- 
Devartementen haben bie Früchte und Weinberge ſtark gelitten. Die Schloſ⸗ 
fen waren fo ſtatk, dab Schafe verwundet wurten, 

Der Luftſchiffer Ririch zu Paris bat am 19. Abends eine neue Luft 
Feifffabrt gemacht. Er flieg um 69/4 Ubr Abends auf dem Duap de Bily 
auf und lich Ach um D Ubr auf einer Wiefe in der Gemeinde Ehatillon 
ſur · Morain, Bejirf von Epernap (Marne), nieder, wie dies bie ihm ven 
den Localdebörten ausgeflelten Zeugniſſe ermeiien. Folglich hat Hr. Kirſch 
in ber Luft in weniger ald 3 Stunden mehr ald 120 Kilometres (30 deut 
ſche Meilen) zurüdgelegt. Er if mit feinem Ballon fo boch geſtiegen, taf 
tas Thermometer auf 8 Grad unter © fanf und der Wein, den er mitge: 
nemmen, jo Rat gefror, das er ihm nicht trinken kennte. 

Prinz Louis Napoleon hat eine Blugfhriit: „Ausrottung des Paupe 
ritmus” herausgegeben. 

Der Dorfjeitungsichreiber maht den Adel darauf aufmerfiom, daß 
die fo oft vorfommente, artig fein ſouende Anrede: „Einem hoben Abel 
vad geebrien Puplifum u. ſ. w.“, womit mande Beute ihre Waaren und 
Leißungen anpreifen, fomobl eine Sottiſe alt eine Beleidigung für den 
Adel fei. Die Sottife: gehöre der Adel eima midt zum Publikum? Die 
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Grodheit: ſei denn der Nichtadelige in Deutſchland alleinehrenwerth? 

Graf Roy bat eine nobele Paſſion ganz befonderer Art, Der alte 
Herr kauft, wie bie Reforme behauptet, jedes Fahr 1000 Heftare Waldung, 
da es ibm Herzensangelegenbeit iſt, fo viel taufend Hektaten zu kefigen, 
mie er Jahre zählt. Der Graf beigt derem jept 79,000 und if um das 
neue Taujend in Unterbantlung, da er bald achtzig Jahre alt wird. Graf 
Rey it nach Louis Philippe ter reichfle Qutetefiger in Frankreich. 

Die Cinwohnerzabl von St. Petersburg beläuft ich auf 449,360, und 
jwar 292,791 männliden und 150,569 weidlichen Geſchlechts; wogegen in 
Moskau die Einwohnerzahl 367,105, mworunter 222,143 männlichen und 
135,053 weiblichen Geſchlechts ausmasır. 

Der berüchtigte englifde Gpielchubbalter Erodforb, welcher unlänaft 
Korb, bat feiner Wittwe ein Wermögen binterlafen, das man auf 350,000 
Mr St. fdäpt. j 

Wnefdote. Ein Lohmfuticher wurde Fran? und lag im den legen 
Zügen. ein Bruter land am feinem Bette und rief fhluchjend: „Babre 
bin, Armer! ir iſt micht mehr zu helfen.“ Da fam der Kranke zu ib, 
und da er die Worte, fahre bin, vernommen hatte, antwortete er: „iR 
denn ſchon angefsannt?" 


—— 


den, gendibigt, feiner Seits jener Reaction der religisfen Leidens | liche Truppen in Catalonien zuiammengejogen hat, mit biefen Mas 
{haften nachzugeben und ſich geneigt zu zeigen, den heiligen Krieg | brid im Schach halten, während die Königinaen, im Falle eines 
gu unternehmen. Das nun aber muß ein Ende baden; und um | ungünſtigen Ausganges, fchnell auf einem franzsfiichen Schiffe 
biefer prelären Lage ein Biel zu fegen, entſchließt ſich die franzd. | im Eicherheit fein könnten, Wir geben birfe Gerüchte, wie 
ſiſche Regierwag dazu, eine entfherdende Demonftratiom | fie hier im den poliriichen Streifen circuliren, ohne fie zu ver⸗ 
zu machen. Wir wiederholen, es find bie beiden Negierungen | bürgen. — In den hiefigen diplomatiſchen Salond wird noch immer viel 
nicht im Kriegszuſtande; es iſt felbit ſeht mahriheinlich, daß es | über dem Beſuch des Kaifers Niko laus in London gefprochen; 
wicht nothwendig fein wird, zu diefem Aeußetſten zu ſchreiten. ale Derfionen flimmten barin überem, daß der Ejar und die Koö— 
zus dentt niht om Gebietövergrößerung, am | nigin Örofbritanniend ziemlich unzufrieden von einander geſchieden 
roberung. Es mil bad maroccaniſche Reich nicht in Beſitz | find. Die Königin fühlte fih bei ihrem Zuſtande (fie ift im letz ⸗ 
mehmen, und wäre es gendihint dazu, daſſelbe einzunehmen, fo | sen Monate ihrer Echwangerfchaft) durch das Brüste, Uner⸗ 
hätte ed feine Eu dazu es zu behalten, Der Raum, den es in | wartete des Beſuches im ibrer MBeiblichkeit verlegt, während 
Wirita einhat, und den es auch ferner einhaben wird, genügt ıhm, | der Car fich beleidigt fand, dag man micht während feiner Aus 
und es mil feinen gegenwärtigen Beſitzungen nicht einen Zoll Lans | wefenheit, wie es doch am den nordiſchen Häten Eitte, bie Fa— 
bed hinzuflgen. Juden ed aber jeden Gedanken daran emtfermt | milientrauer abgelegt habe; mehr aber noch ſchien ihn unans 
bält, ein neues Gebiet zu erwerben, will es zugleich die Jategris | genehm zu berühren, daß die Königin ſich bei allen ihm zu Eds 
rät und die Sicherheit beifen, mas es befigt, auftecht erhal⸗ ren bereiteten Feſten und felbft bei der Tafel zu Windſor, mehr 
tea und feſtſtellen; und es iſt feine Negierung entichloffen dazu, | rere Male von feiner Beite zurückzog und den Surfer halbe 
nicht länger zu dulden, baf ein angränzendes Land den hartnädis | Stunden lang mit dem Prinzen Albert allein ließ. Dieſe Ents 
gen Feinden feiner Herrſchaft im Algeriem ſteis ald Zufluchtsort | fernungen aber hatten ıhren Grund in dem Zuſtaude der Königin, 
und Warfenplag diene. Diefe Sicherheit, auf welche Frantreich die auf Anordnung ber Aerzte jeden längern Koͤrperzwang vers 
ein Recht bat, dieſe firenge Neutralitaͤt, die ihm gegenüber Pflicht | meiden muß und fi deßhalb bei längeren Geremonien oft in ıhre 
iſt, wird Aranfreich zu erlangen miffen, durch welche Mittel Gemäcer zurüczog, um etwas auszuruhen. Auch Baron von 
ed auch wäre, und zu welchem Aeußerſten aud man | Brunoo und Graf Orlow fanden eine fühle Aufnahme bei ford 
es zu greifen nörhigen mwirde. Es wird zum Kriege rüſten, Aberbeen und Sir Mobert Prel, die ihrem kaiſerlichen Herrn - 
um befto ficherer den Frieden aufrecht zu erhalten. Die Umwer | eine Ueberrafchung nicht vergeben konnten, bie das ohnehin - 
fenheit der Streitträfte, welche zur Unterfügung feiner Forberums ı (hmantende Tory⸗Cabinet in neue Verlegenheiten und in eine uns 
gen beftimmt find, wird, mir zweifeln nicht daran, allein ſchon bins » angenehme, gelpaunte Stellung zu Frankreich gebracht hatte. Der 
reichen, um ber Negierung Marocco'd bie Nothwendigleit darzur , Kafer fol in ſeht übler Laune abgereist fein, und feine naͤchſten 
thun, dem Rathſchlaͤgen der Weisheit und Klugheit zu folgen, und | Entſchließungen dürften von feinen neueſten Dispoſttienen gegen 
um aller Welt den feſten Willen der Regierung des Konigs zu | England Zeugniß geben, (N. W. 3.) 
zeigen, bie Integritdt und die Sicherheit unferer afritamichen Ber Handels» und Börfennachrichten. 
figungen zu wahren.“ Augsturg, 21. Juni. Zurwig: Canal, — D., 78. — ©. Nugth 
Paris, 19. Juni. Die Prinzeffin Adelaide, Schweſter bes | M. Cif] Werien Div. 1844 105 1/2 D. — ©. Nugsd, M. Cif, Apret, 
Königs, ift geſtern mit dem Herzog von Montpenfier nach ihrem Ph 2 P.. 101 1/4 Beier Da. 0 vv vr ns ® * 
Ediofft in der Huvergne abgere ſt Man erzählt bier, daß der | Buyer, Bantactien I. Sum. 1sa ra Da. α 
Graf von Trapami, Bruder des Königs von Neapel, fi dar Branffurt, 32. Juni. Nuke Motirung der Gtaatsefferten. Um ı 
ſelbſt incognito einfinden, und daß unser Vermittlung des Grafen | ur Nachmittags. 5 per. Met. 1133/8. A pt. 109 3/4. 3 pet. TU S/8. 
von Sytacus er die re — — des —* von —— — fl. tur 197 we Sategralt ” — 
Trapani mit ber Königin Iſabella von Spanien und des Herzogs aaltiguleigprine 101. — Prämienfhrine BB. — Taunueeh 
d. Aymale mit ber Yeinyeifn Caroline vom Weapel verabreder und | Ari ars, Pain. Bon Rn ee ee ve 
feſtgeſtelt werben fol. Der Graf von Trapani würde dann im Sranffurter Geldeurfe vom 18. Juni. Meue Lomeéd'or 11 fl. 
firenaften Incognito nach Barcelona abreifen und die Vermäblung | 4. — rietrihtv'or 9. 48. — Hol. 10 fl. &t. 9. 56. — Nanbeufaten 
im Babe von Caldas ftattfinden, um fo > — * = .. 2. a Brantenfüde 8. a un. Mare. Br. 377. Lautthlt. 
Nordmaͤchte ein fait accompli entgegen zu flellen, Ja, man- geht . Dr. Toir. 3. 44 7/8. 5 Arfiblr. 2 dl. 20 Pe. 
noch weiter und verfidert bier, Der Aufenbalt der Käniginnen in | yKcyteruneiE, Tan Bun Pa tk 
Barcelona, fo nahe an ber franzöfifchen Gränze und unter bem | zefatiem: Mr. 26.455 fl. 40,000, Mr. 39.569 A 8000, Nr. 67,000 M. 
Schutze frany. ——— run einen ren gern! au; Hr. Ye an "mes, Re. re! ee 
weck: gleichzeitig mit der Vermählung der Stönigin Iſabe 6 ‚003 jede fl. . Nr. 29,197, 74,050, 77, 188, 147,5 „ jede. 
= ein Eraröfeih ausgeführt, die Conflitution von 1837 aufs | 20% DV. SOUL. PROBE. JOLZER. 20.108. TOLala, Suaı. are 8. Dat Ei 
aeheber und eine neue von König Louis Philipp und der Königin | 46.457, 17,150, 120,902, 125,008, 138.240, 67,071, 00.906, 64,158,8 004 
Ehriffine entworfene Verfaffung promulgirt werden. Da man nun | 172,221, 86,602, 79,202, jede fl. 100, 
fir diefen Fall Unruhen befürchtet, fo wird Narvaejz, der berät, Berautwortluner Nedafteur: Dr Wand 
— —e — — — — — — — — — — — — — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


eb Beachtenswerthe Anzeige. | Fremden. Ungeige. — 


. wi (Deutihes Hank.) 
Das untergeignete Gommifiond+ Bürcom iR in tem Grand gefegt Allen, melhe bis zum | Krantiurt. Hein Dart, s Eopurg. Mer, Töpfer 


43. Auguſt d. I. deshalb in franfirten Briefen bei ihm anfragen alio ein geringes Porto michs | Ü- Äumilie, Rims. Satin D. aneeberg. Hin 
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suentaeltlich zu machen. (Bamberger Hof.) re 5* 
Juni 1844. Dramtmann vd. Dxbringen. Wittendauer m, 
eh Commiffions:® ärenn u. Schwägerin, Sportelrendant » ‚Krenak. ran 
Dietidt mt Erin. Toter, Juftijemtmännia T. 
— —— Perrirfirchhof Nro. 20m, Napreuth, Kobenfeli, Arm, © Miefeld. Kuhn, 
Tad Zul ras tanlım erimeinnee Mranftarter Journal mil leinen viien Berlogen, 10 wir Bas | Sm. v. Wien. Warnod, Aorttimannn ©. Miter- 
Tamır rerbundene, ebenfalls taglıch berausfommende Unterbaltumgstlatt, die Didaskalia, kann man | drut. Samitt, Spitalverwalter m. Earlößabt, 
für Das mit dem 3. Jun beginnende zweite Haltiahe auf jedem verchrliben Poftamte abonniren, | Sumpeıa, Mm. v. Frankfurt a / M. 3 
welches hierdutch anzeigt (Drei Kronen) Gfroom m. Gattin, Da 
— — Die Ervedition des Frankfurter Journals, | titalier ©. Stodheim, 63 
— ' Ber = ger, Vartifutier n. Shmeintart. Aderlamd, DR 
Im literar. artift. Inftitut in Bamberg anntmachung. fonem ». Obtad; Zrump, Marten, v. gulmtab. 
it su baten: (3 2) Der Kaafmann Miharl Sandner zu | &cer. Sander, Kfte, ©. Kigingen, 
Dartn geuin bat Ah freimidig feiner Bermögend (Shmwarjer Adler Linble werngel M- 
Givenib, P. I. Dr., der Hermefianitmus und | verwaltung begetem umd unter Euratel bes Ges | Scmür m, Frau, Tomfunpler v. Wien, Amantr 
ohannes Berone fein römifher Cramer. Ite | meindeorfichers Nifolans Gafier Lerticih® | m. Arau m. Sohn, Oraelbai- 
debl, gr. 8. Breblan , we 2 fl. 38 fr. | gefelt, weides mit dem Unfügen veröfentiict | er ©. Mürnberg, Nnsbawer u. Beilır, Alte, © 
Wendt, J. Dr., das Geltbemußtfein foremfiich | mird, daS alle ohne Zuziebung dieies Curarors | Kürch. Mutter, Maler 0, Kreuburg. 
aufgsfaßt. gr. B. Bredlan, geb. 54 fr. | atgribiofenen Verträge und fonflige Rectiger Aubwig-Kanalı — "tm, ». En 
Deltesih, 8, das Satrament des wahren Leis | faäfıe — ſtien. wm Lehner Aim. v. Chmalfsloen. J 
dee und Biuted Jeſa Chrit. 8. Dresden, geh. Lichtenfels am 10, Juni 1884. ". rau, Mägiftrattratb m. Mehherr u, Dat. 
27 Pr. KRönigl. daser Yantaerict. Bebrfhmibr, vo, Whallenfeis. (Methark, 
Short, @, Lehrbuch einer neuen Methode der | ®. ( veVrb | Gemmis a Ahrming. Ari, 2 
Beirmefens zu Helmfent, ac aM. 2 fr ı Schueiter. tura. Silberbor, Fin. 2 Brote 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 178. Bamberg, Mittwoch, 26. Juni 18414. 





Deutfche Bundesitaaten. Saclen iſt von Poffenhofen mit der Frau Herzogin Mag in 
Bayern. — Münden, 21. um. Nach weiteren Berichten, , Bayern F. Hob. fo eben bier eingetroffen, und reist mach dem 
die uns von Ingolſtadt zugekommen, baben fich lcıber am | Mirtaodmahl bei ber Frau Herzogin von Leuchtenberg nach Dress 
Montag den 17. d. M. die Auftritte vom vorhergehenden Tage | den weiter. — Auch auf der geſirigen Schranme find die Ger 
erneuert. Abends 6 Uhr erhob ſich ein neuer ſehr bedeutender | treidepreiie wieder zurückgegangen, — Bon Eeiten bes durch 
Boltsauflauf, wobei abermals die Käufer mebrerer Bäder und | feine induftrielle Tohngten befannten Befigers der Mafchinenfabrif 
Bräuer durch Einmwerfen der Fenſter ıc. beſchaͤdigt wurden. in Hirfhau ıfk Ales aufgeboren worden, um bie Arbeiten nicht 
Der k. Stadtcommiſſaͤr ließ die Artifel des Srrafgefegbuches, | in's Stocken fommen zu lafen. Die Beichäbigung an Itenfilien 
das Verbrehen des Tumulted und Aufjtandes betreffend, im dem | ıc. ift zum Glück lange nicht fo groß gewelen, als anfänalich 
Straßen offentlich verliefen und an allen Eden die gedructe Bes | angenommen wurde. uch die in dem miedergebrannten Gebäude 
kanntmachung derſelben onichlagen, und der Eandwehrcavallerie | befindlich getweiene, faſt vollendete Lokomotive hat nicht im Mins 
— unterfüßt dur die Truppen der Garniion — gelang es deſten gelitten. (N. K.) 
endlich die Straßen zu fäubern, wobei mehrere, jedoch nicht Der Magiftrat von Nürnberg bat in Anbetracht, daß die 
bedeutende Verwundungen vorfamen. Am folgenden Tage Verhäͤltniſſe, welche ihn zur Aufhebung des Volfsfeftes veranlaft 
Morgens 6 Uhr rücdten 2 Compagnien Mıhrärs Verftärtung von | hatten, fich zur Ze noch micht geändert haben, auf bie zmei, 
den Garnifonen zu Neuburg und Eichflädt in die Stadt; der Mas | malige Eingabe mehrerer Bürger, welche anderer Anficht ald bie 
giſtrat erließ eine amtlibe Aufforderung an ſaͤmmiliche Bürger | ſtaͤdtiſche Behoͤrde find, abichligig befchieden. Dem Vernehmen 
und Einwohner, die Käufer während der Mittagsftunde ſewie nach wollen dieſelben ſich an die allerhöchſte Stelle wenden, um 
von Abende. 3/4 auf 6 Uhr am nicht zu verlaffen und zu vers | dad zu Ehren des Geburts» und Namenstages S. M. des Königs 
fließen, und die angemefienften Vorkehrungen waren getroffen um | Ludwig 1. gefliftete und Jahre lang in ungetrübtem Frobfinn ges 
weitere Verſuche von Epcefien zu verhindern: auch ift Seitdem, | feierte Feſt wieder abhalten zu dürfen. 
wie fihere Nachrichten lauten, die Nube wirklich nicht wieder ger & Afchaffenburg, 21. Juni. (Korreiponden.) Heute 
ſtoͤrt worden. Die entſchiedenſten Mafregeln And ergriffen ähns | hat unfere Stadt abermals oͤſterreich. Einquartirung erhalten. Es 
liche Attentate auf die oͤffentliche Ordnung und Sicherheit, wo | find nämlich eıma 700 Wann Ergänzungstruppen für die oͤſterr. 
immer fie verſucht werden möchten, alled Ernfles zurdcds und | Garniion in Mainz, auf ihrem Marſche aus Boͤhmen nad ger 
die Ausſchreitenden in die Schranten des Gefeges zu weiſen. — | mannter Bundesſeſiung, dahier eingetroffen; fait durchgehende 
Das Erercierreglement unferer Infanterie wurde an mehreren | Leute, für das £. £. oͤſtert. Infanteries Regiment Khevenhülers 
Erelen abgeändert, namentlich mehrere Abkürzungen im Com: | Merich (früher Fleiſcher) beftimmt, 
mandiren voraenommen. — Beinahe volender find in der k. Erz ⸗ Baden, — Karlörube, 19. Juni, (Mannh. Abdz.) Man 
gießerei das für Sıcilen beflimmte Monument des jegt regierens | verfichert mit Beſtimmtheit, daß die Ständeverfammlung ins 
den Königs von Meapel, das für Karlsruhe beſtimmie Monument | nerhalb 14 Tagen bis drei Wochen ihre Geſchaͤfte fo weit gefdrs 
des verſtorbenen Großherzogs von Baden, und das Gdtbe | dert haben fol und will, daß auf längere Zeit eıne Vertagung eins 
Monument für Frankfurt. Nach dem beiden obenbemannten | treten fann. Bereits erhält ſich die erſte Kammer nur faum in 
Güßen mird der Kopf der folofjalen Bavaria gegoffen werben. | der beſchlußfähigen Zahl und einige der noch antwefenden Mitglies 
Dieies Monument wird die Bezeichnung ‚‚teloffal’ nicht umfonft , der wollen micht länger aushalten; auch die Abgeordneten der 
führen, 54 Fuß bach, wird ed noch einen 30 Fuß hoben Eos | zweiten Kammer, befonders bie nicht Beamte und alfo nicht auf 
tel bekommen. Der Fine zur Eeite der Rieſendame wird 26 | Staarstoften vertreren find, fehnen fich ihrer Geſchaͤfte und Fa— 
Ruß meſſen. Die Bavaria wird in fünf, der Loͤwe in drei Theile | milie wegen mac) Haufe, nachdem der Landtag in angeftrengten 
aeaoffen und biefelben dann zufammengefegt werden. Die fleine | umfaffenden Arbeiten volle fechd Monate gedauert hat. 
Zebe der Bavaria iſt 1 172 Schub lang, auf dem Nagel einer Grofberzogtbum Seen. — Darmſtadt, 16. Juni. 
Fußzehe haben bequem zwei Männerhände Pag. Es wird dieß | Der Bürger Joh. Konrad Kubi zu Butzbach, deffen Klage ges 
das einzige Monument in feiner Urt in ber ganzen Melt fein. | gen den Etaarsminifter Frhrn. du Thil, Vertragserfüllung und 
Bis 1850 muß ſolches, fo mie die bayeriſche MNubmerhalle, vor | Schadenerfag betreffend, neulich vom Großb. Oberappelationd« 
welcher dasſelbe zu fliehen fommt, auf der Anhöhe bei der There | und Saffarionggericht dahier ald angebrachtermaßen unftarthaft 
fienwiele , vollender fein. j , abgewiefen worden war, hat eine neue Klage in ber nämlichen 
Minden, 23. Juni, Ihre Majeſtät die Königin von ! Angelegenheit, und zwar diesmal gegen ben Centralfistus des 
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A Geichichtöfalenter. muß «6 schen, um «#4 zu begreifen; ein griedifher Tempel, bie SGlyptothek 
@corg IV., König von Örefbritannien, ſtirtt 1890, in Münden, die Petersfirche in Kom, die lafien ſich befäpreiten; das Sırap 
burger Mänfter, den Kölner Dom, den Danziger Artushof, diefe ſchönen, 
Die Belagernna von Danzig. *) freuntish erbabenen, ſteinernen Gedanken, bie muß mon felb kennen ler · 
— Ind isih nen, der befte Dollmerib würde dabei nicht auslangen. 


General Hapr lag in Danzig und Der Herzog Nlerander von Würtem ⸗ 
berg davor; Die Siadt ward von Veiten aleich dedrangt. Die ſchöne, al- 
tertbümlide Statt, mit den krriten Strafen und den getheſcheu Getaͤuden; 
ver und deitt durch Hantel und Wandel, reich an Kunſſwerken und 
Heihthämern. De Men beite von hier eines der herrucſten Bilder alte 
deutiner Schule für das Mufeum feines Kaiſers nah Parıe, das jüngfle 
Gerichte ron Michael Woblgemuch, auf dem der Erzengel Misc in einer 
tlanfen Geſtrüſtung dargeſteut id, worin fib alle Gegentande ringtum 
aripiraelm. Jetzt hängt dieſes prächtige Blatt mieter am feinem Dlage in 
ter Diserfirde, Had neben der Pfarrkirche, meld wunderbarer Bau! Der 
Machtrogel HOeffmann hat daron ein ſeliſames Lid gefungen, es heißt der Rapp müthete in Danzig wie ein Wahnfinniger, Die armen Einweh ⸗ 

Artusbof, mie das Eetäude ſeltſt. Das läßt ſich mit beihreiben, man | ner hatten Elend, Todesungk, Stuchen und Hunger und tiefen Warp ned 
5: »12°8 gefammel chriften, in 18 Ränder often | fasu, Der die Hauptgeißel mar, melde der Himmel über die Stadt verhännt 

De h : N hatte Spätere Seſchichtſchreider können ſolch ein Bild nicht richtig entwer. 
An; And fie zu gemiffenhaft, fo werden fe troden und unzulängiuch fdil- 


Und unwen der gutem, alten Gtatt, bart am Meere, zwiſchen um ⸗ 
tuichren Poben und berrlihen &ehötjen, diegt Dliva, ein ımeites Valom ⸗ 
broja, ein Stüd Ztalien wie verloren am @rflate der Diiiee, une felbi 
ter rauhe mörtlibe Himmel ſieht «4 gnärig am, er fhent «6 mit Kinn 
ſchatfen Winden und braut gütig aus Den Meteln des Meerts und den 
Dünden ter Walter cine fo lieblih elaſtiſche Luftregion datum ber, daß 
die Baume hier Länger grün find, tie Blumen füßer duften, und Schnet 
und Ei langer fern bleiben. Man glaubt ſich bier überreden zu können, 
daß es mit eem alten ewig grünenten Börterreihe ju Remowe Wahrheit 
geweſen ıft 












Gtoßher zogthums Heſſen, Enıfchäbigung betreffend, bei Großh. 
Hofgerichte dahier angeſtellt. 

Preußen. — Berlin, 18. Juni. Die Geſetzſammlung enthält 
n Nr. 16 die Verordnung wegen Anorbnungeined Handeizrathe 
undErrihtung eines Handelsamts. Im Handelsrarhe ſol⸗ 
len die wichtigeren Angelegenheiten des Handels und der Gewerbe, 
mit Einſchluß der Schifffahrt, nachdem ſolche in dem beterffenden 
Minifterien unter Mitwirlung ded Handelsamts vollſtaͤndig vorbes 
reitet toorden find, berathen umb zur fgl, Entfcheibung gebracht 
werben. Es gehören dahin alle auf jene Angelegenheiten bezuͤg ⸗ 
liche allgemeine Mafregeln, namentlich die Entwuͤrfe zu Geſetzen 
über Handel und Gewerbe, Veränderungen des Zolltarifd, Hanı 
dels⸗ und Schifffahrtsvertraͤge mit ausmärtigen Staaten, Ein- 
richtungen im Innern zur Belebung des Verlehrs und bır Ins 
bufirie ac. Der Handelstath befleht aus: 1) dem Minifler, mels 
her im fol. Cabinet den Vortrag in Handeld» und Gemerbiachen 
bar, 2) dem Cabinerdmmifter für bie auswärtigen Angelegenbeis 
ten, 3) dem Finanzminiſter, 4) dem Minifter bed Innern, 5) 
dem Juftizminifter, und 6) dem Präfidenten des Handelsamts 
Das Hanteldamt ift befiimmt, zu fortwährender Erhaltung einer 
volftändigen Ueberficht Über den Zuſtand und Gang des Handels 
und der Gewerbe die nöchigen Nachrichten zu fammeln und mits 
telit berfelben die vor ben Handelstath gehörenden Angelegenheir 
tem vorzubereiten. 

lieber den Zweck der Eondoner Neife des Kaifers von 
Nußland gerbrihte man ſich noch immer bie Köpfe. Die 
Beitungscorrefpondenten geben allerlei Auskunft darüber; jes 
der berichtet aus guter Quelle. Das Meuefte hat der Berliner 
Eorrefpondent ber „Weſerzeitung“ erfahren; Man weiß bier 
aus guter Quelle, daß die perfänliche Anwelenheit des Kaiſers 
in London mir der Möglichkeit einer Vermählung des Prinzen 
Georg von Cambridge mit der Großfuͤrſtin Olga, derfelben, mels 
che dem Erzherzog beflimme war, in Verbindung fleht. 

Don der Elbe, im Juni. Die fleigende Zunahme ber 
Einfuhr vericiedener Gegenflände im Zollverein ift in Ber 
treff der meiſten Artilel eine erfreuliche Thatſache. Vergleicht 
men einige der verzollien Waaren mit einander, fo ſtellen ſich 
folgende Ziffern beraus: Rohe Gaummolle: 1839: 136,466 Etr., 
1842: 317,039 Cır., 1643 (hier fehlt die Angabe); ungebleichtes 
Saummollengarn: 1839: 327,121 Err., 1942: 477,564 Cır., 
1843: 428,254 €; baummolene Waaren: 1839: 16,321 C., 
1842: 10,620 €., 1843: 10,185 €.; gefchmidetes Eiſen: 1839: 
299,177 ©, 1842: 930,686 C., 1843: 990,975 €; Wein und 
Meft: 1839: 108,001 E., 1842: 183,161 C., 1843: 227,304 
G.; trockene Cübfrüdte: I830: 100,058 €., 1842: 120,142 
€., 1843: 130,448 €.; Haͤtinge: 1839: 177,225 Tonnen, I842: 
243,097 T., 1843: 296,382 T.; Tabafsblätter: 1939: 149,245 
€., 1842: 248,749 €, 1843: 278,220 €; Tabafdfabrıkate: 
1839: 28,210 €., 1842: 35,233 C., 1843: 30,724 €.; Kaffee 
und Eurrogate: 1830: 570,294 C., 1842: 713,682 C., 1843: 
771,601 Er; Rohzucker und Zompen für Siedereien: 1839: 
1,133,760 €., 1842: 1,133,447 Etr., 1843: 1,253,019 Eır.; 
wollene Zeugs und Strumpfwaaren: 1839: 25,012 CT., 1842: 
38,276 €., 1843: 30,577 €. Unter biefen Angaben fchrınt bier 
jenige im Betreff der Einfuhr von Kaffee im J. 1839 nicht fehr 
genau zu fein, da ber Wirbderausgang niche davon abgezogen iſt. 
Unter den verzollsen Tabafsfabrıfaren befinden ſich 15,964 Cent 
ner Cigarten ım Sabre 1843, deren Zahl folglich auf 100 Mils 
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lionen Stuͤcke oder 100,000 ganze Kiften gebracht werben kann. 
Aus dieſer Wergleichung erhellt ferner, daß die Einfuhr baummols 
lener Waaren von 1839 bid 1843 um mehr als 62 Procent ſich 
vermindert bat, woraus man mit Mecht fchliegen kann, daß Lie 
beftehenden Schutzzoͤlle in Bezug auf Baummollenmwebrrei den Ders 
bältmiffen angemeffen find, Beim Eifen ift die Zunahme der Ein 
fuhr fehr bedeutend, die man theild den bis 1842 fehr gefunfes 
nen Preifen dieſes Urtifeld, ıheild dem Bau ber Eifenbahmen zu⸗ 
jufchreiben hat. Wenn der letere Umfiand auf biefes und bie 
folgenden Jahre feinen Einfluß geltend macht, fo dürfte die Zur 
fuhr nicht abnehmen, obgleich die Preife in England gegen 1843 
um 40 Prozent gefliegen find. Im übrigen find bie engliſchen 
Bewerte wieder vollauf befchäftigt und einzelne darunter über eim 
Jahr hinaus mit Aufträgen verfehen. Auch zum Bau bortiger 
Scienenwege iſt der Bedarf jept wieder größer, und 
es iſt zu hoffen, daß diefe Veränderung ruͤckwirkend auch 
unferen Eiſenhütten Bortheil bringen wird, In Berreff 
ber Wollen s Waaren ftelle fih zwiſchen 1839 und 1842 
eine vermehrte Emfuhr von 53 Vrozent beraud, die aber 
1843 beträchtlich zuräcdging, tmwenn amders bie legte Ziffer rich⸗ 
tig if, Die Urlache dieſer Erfcheinung überhaupt ift in ber bes 
fondern Beichaffenbeit der englifdhen Modeſtoffe zu fuchen, mo 
von die meiften mit Baumwolle gemiſcht find, im Uebrigen aber 
ausfchließlih aus emgliicher und Alpacawolle verfertiat werben. 
Bekanntlich haben diefe Mollforren einen ſeidenartigen Angriff und 
ungewöhnlichen Glanz, die meder durch unſere Wolle noch burch 
Kunſt zu erlangen find. Dadurch find dieſe Eroffe fehr beliebt 
geworben, und ıbre Einfuhr hat in großem Maße zugenommen; 
wenn man aber auf die Vorzeichen des laufenden Jahres hin 
fieht, fo ſcheint es, daß die Zufuhr ber dazu erforderlichen Gars 
ne bereit beträchlicher wird und menigiiens die Meberei im 
Zollverein ihr Augenmerk auf diefen Artikel gerichter har. Nach 
deutſcher Wole iſt in Emsland anhaltender Begehr, und bie 
Ausfuhr dahin dürfte im dieſem Jahre wieder namhaft zus 
nehmen. 

Minfter, 17. Juni. Der „Weſtfaͤl. Merkur’ bringt nds 
bere Angaben über bie neuen Eifenzölle, Er fagt: Nach dem 
jwifchen den Megierungen der BVereinsflaaren getroffenen Webers 
einfommen treten vom 1. Sept. d. 9. an folgende Tariffäte beim 
Eingange in Wirkfamteit: a) Roheiſen aller Art, altes Bruceilen 
er. pro Cint. 10 Sar.; b) geichmiebetes und’ gemaltes Eifen 
(mit Ausnahme des fagenirten) in Ctäben von 2 '/, Quadratzoll 
preuß. im QDuerfchnitt und darüber, desgleichen Suppeneifen, 
Eifenbahnfchienen, auch Roh⸗ und Eementftahl, Cups und rafe 
finirter Stahl pro Ctur. 1 Thlr. 15 Sar.; c,) geſchmiedetes und 
gewalztes Eıfen (mit Ausnahme bes fagonirten) in Gräben von 
weniger ald '%, Quabratzoll preuf. im Querſchnitt pro Etm. 2 
Tpir. 15 Sgr.; c') faponirted Eiſen in Staͤben, desgleichen Er 
fen, welches zu groben Beſtandtheilen von Mafchinen und Magen 
(Kurbeln, Achſen und dergleihen) roh vorgeſchmiedet if, in fo 
fern dergleichen Beftandiheile einzeln Einen Centner und bariiber 
wiegen, auch ſchwatzes Eifenbleh und Platten, Anker und Am 
terfetten pro Cinr. 3 Thlt. — Der Taritſatz vom Nobeifen beim 
Auggange beträgt pro Etr. 7 ’/, Sar.; jedoch ift Nobeifen an den 
Zollgrengen der preußifchen weſtlichen Provinzen, beögleihen von 
Bayern, Würtemberg, Baten, Kurbeffen und Puremburg beim 
Auegange frei. — Die Pofitionen 6 lie d. und e. bed am 1. 
Nov. 1842 publicirten Zoltarifd bleiben unverändert in Kraft. 
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dern, find fie ven werm Begenttande ergriffen, ſo können fie leicht ibrer 
Phantaſie zu vielm Raum gönnen und übertreiben. Nur mer das Elend 
dab oder wer aus dem Munde der Gnmohner feibit gehört, was ſich geitern 
noch jügetragen, iR ım Btande ein Bıle aus wahren Zügen und richtigen 
Birbältwiffen zufammenzujepen. Auch bier haufe bie ſechrecklichſte Hungeris 
north; obiaon Feine Aram ihr eigenes Rınd zum Mahle bereitete, wie Bol: 
faire 6 ım feiner Denriate Beidreidt: 
„Et dun bras que poussait la faim impitoyable, 
„Prepare avidement ce repas efroyable.‘* 
Aber die Menihen Harden sor Hunger auf der Straße, und ſeldin die Reid» 
Ben konnten mit all ihrem Gele nicht helfen, kenn die Lebensmittel fehlten. 
Dann und mann manten Lie Frameſen Ausſalle und Leichen mohl ei» 
migeh Vich im vie Feaung. So auch ein vom Ler friihen Mierumg ber. 
Gr waren fattlibe Dibien, die für rufılde und preußiihe Eommiswagen 
beflimmf gemeien waren. Die Metzaet ſuchten ſich eine Rub oder fo cimas 
für jhmereb Belt zu ırbaiden. Gelang es mehren vom ihnen, die zuſam⸗ 
menilanten, fo erhreitem Me eine sanve-garde, um ihr Beiäft ın Kube 
deletaen zu fonmen, obme von dem bungrigen Podel geört zu merken. 
Die Aud ward arihlahtet und zerlegt. Unten vor dem Haufe krängte 


Ach eine Menge anfändig gekleiteter Leute, mit Geld in ber Taſcht. um 
Bleiih zu faulen. Verfcmantetes Geflntel drängte fh hinzu, um etwa⸗ 
ungeniehbar Weageworfenes Ach talgend zu erringen. Und was warb bar 
mals wohl für ungenichbar erBlärt? 


Der Mepser erihien oten am Fenfer, während feine Thür mit Wade 
befegt war, und bot die einzelnen Grücte aus, wie auf einer Berfeigerung. 
Alles ging zu bobem Preifen fort. Gin brmittelter Kaufmann erjäblte mir, 
baß er eine Zunge mit ſechezig Danziger Bulten bezahlte, bie er dann mit 
drei andern Bamilienwätern tbeilte, Jeder fief mit dem theuer Ertauftea 
fo ſchaet ats mögli nah Haufe, eb wurde Guppe daron gefoht, und die 
ausgehungerte Familie vilgete Mh dann ein, ſich durc leid zebarkt zu 
haben, 


Aber eim empntiiher Diangel war eingerifien. Man hatte ſchen tet 
einiger Zeit fein Salı mehr, und Die Merven» und Baulfieder jdienen num 
nur noch Marker zu würhen. Zum Glüde fam Jemand auf ken Einfall, 
ein leeres hölgernes Baljmagayın, das noch aus den Zeiten des Hebenjabei 
gen Kricges berrübrte, abreifen zu laſſen, das Holz zu vertrennen und 
mit ter Aſche, Die einige Baljtheite enthielt, die Gpeifen zu würzen. 


Ein Familienvater, der ih vor Hunger umd Krankheit gur ſautzen 





Köln, 20. Juni. Die heutige Nummer des „Allgemeinen 
Drgand für Handel und Gewerbe“ melbet, nach einer geftern bier 
eingegangenen Mittbeilung aus Neus Dort vom 27. Mai, in 
deren Nıchrigfeir das „Organ““ feinen Zweifel fegt: „daß die Uns 
terbandlungen über den KHanbdelsvertrag mit dem Zollvereme ale 
abgebrochen zu betrachten und eine Miederantmipfung berfelben 
nicht wahrſcheinlich ſei. Die amerifanifche Negierung mache über 
triebene Anfprüche und wolle ihrerfeite zu wenig einräumen.’ Das 
gegen erhalten wir heute früh, über London und Oſtende, ein 

rivatfhreiben aus Wafbington vom 28. Mai, bad von einem 

bbrechen der Unterhandlungen nichts erwähnt. In bemielben 
heißt es: „Indem ich mich auf mein .- Schreiben besiche, 
melde ih Ihnen heute, daß feither der Senat lediglich mit der 
teganischen Angelegenheit, die zunaͤchſt alle Aufmerkfamteit in Ans 
feruch nımme, beitäftigt mar. In Betreff bes Vertrages mit dem 
Zollverein ift noch weiter nichts geicheben ; nur fo viel ift gewiß, daß 
der englifhe Gefandte im Auftrage feiner Megierung gegen 
den Abſchluß Protefi einlegen mil, England beruft fich 
auf einen frübern Vertrag vom J. 1815 und bie damalige lieber 
eınfunft, laut welcher auf engliihe Fabrikate fein höherer Ems 
gangszoll gelegt werden barf, als auf die Zulaffung von Waaren 
anderer Nationen. Der Präfitent und mehrere Staatdiecreräre 
find guͤnſtig für die Natificanion; aber die englifhen, franzöfifcen, 
dannover’iben und hanſeatiſchen Intereſſen arbeiten mit Macht 
dagegen. Sie bieten Ales auf, die Genehmigung zu hintertreiben. 
Es wird fih binnen vierzehn Tagen emifcheiden, mer den 
Sieg davontraͤgt. — Was Teras berrifft, fo zweifelt hier Nies 
mand, daß dieſes Land, wenn auch nicht gleich, koch ganz bes 
fımmt nad) Ablauf einiger Zeit ber Union einverleibt wird. Es drängt 
Alles darauf bin, und die Amerikaner find nicht die Leute, welche 
in dieſer Angelegenheit auf die Einfpräce fremder Mächte Ger 
wicht legen. Der ganze Süden und ein Theil ded Weſtens er 
flären die Emverleibung von Texas für eine Lebensfrage. — Die 
Vorbereitungen zur Präfidensfchaftsmahl erregen ſtuͤrmiſche 
Scenen, und die Candidaten fallen mie in einem Würfelfpiele 
pldglih aufs Tapet. — Zum Schluſſe noch die Nachricht, baf 
gegenwärtig Twiſt aus Bofton nah Deutſchland aefhidı 
wird!” (Kin. 3.) 

Defterreich. — Bon ber Donau, 12. Juni. Nach Briefen 
aus ben Donaufürftenthümern macht dort in höheren Kreifen bie ans 
geblich von Et. Petersburg ausgegangene Nachricht, daß man ruſſiſchet 
Seite barauf binarbeite, Serbien, die Moldau und Wallar 
dei mit ben daran gränzgenden tüchfchen Provinzen zu einem Kö⸗ 
nigreich unter türfifdher Hoheit und ruffiihem Schuge zu verbin 
den, das größte Auffchen. Das Gericht mieberholt bei diefer 
Gelegenheit die Sage, daß der Herzog von Leuchrenberg zum 
Beherrſcher dieſes Mittelteichs beftimmt fei, während anderer 
Seits verfihert wird, Mußland gedenke die Wahl desſelben ganz 
der Pforte und den, Örogmäcten anheim zu geben. In Konftans 
tinopel follen bereits einleitende Schritte zur Vermirtlihung dies 
fed Planes gethan worden fein, indem man hierin das einzige Mittel 
erblichen will, die Pforte aus den Verlegenheiten zu reifen, von 
denen fie gegenmärtig nach allen Seiten umgeben iſt. Es fcheint, 
daß man in Wien in biefer Beziehung bereits fondirt bat. Hier⸗ 
mach wenigſtens erklärt man fi die über den Zweck ber Meile 
des Kaiſers von Nußland nach der engliſchen Hauptſtadt umlaus 
fenden Gerüchte. 

Während bie ER SO EEE EEE RL ER ES PURE DER TEE TSIESOREEREN NL HENERE Briefe aus Konflantinepel mit Nachrich ⸗ 


wollte, brauchte wöchentlich Lreibundert Thaler für fein Haus; und von 
mehren Armen, bie er mit fünf Thalern woͤchentlich unterlügte, find @is 
nige im eigentliden Sinne Hungers geflorben. 

Eın reicher Gaftwirth hatte während diefer Echredensjeit Alles aufge 
boten, um ben alten Huf fernes Haufes zu erhalten. Gm feinem Local in 
ber Langgaſſe verfammelten fi daher die Dficiere ter Garniſon, um ſich 
— wenn gleich theuer — ihrer Gewohnheit nad bewirthen zu fafen. Ein 
iunger Menid, der dedeutend viel Schulden made, dekam mit em Bür: 
wer GaRwirth Wortwechſel, ter eine ärgerlibe Wentung nahm, Der junge 
Dfficier fol immer frewer geworden fein und wollte am Ende in Thaͤtlich⸗ 
feiten auebtechen, morauf denn ber Bürger von feinem Hausrehte Gebrauch 
madte. 

Die Klage kam vor Rapp und dieſer dictirte folgende Strafe: 

Am nähen Sonntage während die Wade am langen Markte aufiog 
und ın Parade aufgeſtelt war, mußte der Gahmirth mit eimem Kaldenier: 
tel auf der Bruf und einem Schmweinsviertel auf dem Rüden an ter Zront 
lanaſam binumtergeben. Auf ten Kopf wurde ihm cin Kaſſerel gefegt, aus 
beifen Stiele ein Ochſenſchweif über en Küden hinadhing. Vor ihm mar 
f@irten zwei Mann, melde die Bojonnette mach ibm febrien, um ihn zu 
rerhiudern feine Schritte zu beichl eunigen. 


ten von den Siegen angefült find, melde die türkifchen Truppen 
über die Arnauten erfochten, laffen andere Berichte Feinen Zwei⸗ 
fel darüber, daß die Graufamfeiten und Bedruͤckungen diefer Hör 
den gegen bie Ehriften nod immer fortdauern, man bat deshalb 
allen Grund zu glauben, daß die SiegesMachrichten der Pforte 
entweder erfinden ober boch fehr übertrieben find, (MR. 3.) 
Freie Städte, — Hamburg. Die Beforgnif, das Dampf ⸗ 
ſchiff „Manchefter” fei untergegangen, ift, nach Berichten 
aus Hamburg vom 20. Juni, mehr und mehr zur traurigen Ges 
wißhen geworden. Das MWrad fell auf der Mordfeite von Dos 
gelfand liegen. Auf ber Nordfeite der Elbmintung har man 50 
Stuͤck Velvet mit der Aufſchrift „Mancheſter“ aufgefifcht, und ein 
Eric Holz, anfcheinend ber Dedel eines Dftantenfaftens, worauf 
der Name Heitmann, (So bieß der Steuermann des „Mander 
fer.) Alle Trümmer find mit Twiſt umfchlungen und zum Theil 
von den Wellen in ſehr fleine Stuͤcke zerſchlagen. Leider wirb 
wohl fein Menichenleben gerettet fein, indem viele ben Beten ans 
gebdrige Trümmer zu Kurbaven angetrieben find, — Der „Mans 
hefter‘‘ war zu Hamburg fir 400,000 M. Beo, verfihert, und 
man f[chägt den Echaden, ber die dortigen Aſſekuranzen treffen 
dürfte, auf 1/2 Million. Uebrigened find bie Actien der hans 
ſeatiſchen Dampfſchifffahrts ⸗ Compagnie am 19. Juni plöglidy von 
118 auf 130 gefliegen, eine Mertwirdigfeit, bie ſich daraus ers 
flärt, daß man beit, diefe Compagnie und die Huller, welche in 
legter Zeit im einer den Verladern freilich zu gute fommenten 
Dppofition find, werden ſich jegt, nachdem ber eigentliche Zank⸗ 
apfel des Erreits, eben der „Manchefier”’, befeitigt, verſoͤhnen 
und fomit bie Berladungspreife ihren früheren bohen Stand 
wieder einnehmen, (9. Pr. 3.) 
Schweiz. 


Bafel, 16. Juni, Wir find num endlich unmittelbar mit 
Frankreich durch eıne Eifenbahn verbunden, und es finden feit 
vorgeflern zwiſchen bier und Straßbutg regelmäßige Fahrten 
far. Da die Kölner Dampfſchiffe mit ber Elſaßer Bahn 
in Verbindung ſtehen, fo ift es moͤglich gemacht, von bier aus 
mit Leichtigkeit im einem Tage nah Mainz zu gelangen, und ins 
dem man bei Straßburg Über ben Rhein gebt und fid, von Kehl 
aus des badiſchen Schienenwegs bedient, fann man, wenn man 
mit dem erften Wagenzug von bier abgeht ſchon dr Nachmit ⸗ 
tage bei guter Zeit in Heidelberg fein. 

Aus Genf wird unterm 18. Juni berichtet, daß das an ber 
kandſtraße von Genf nach Chamounix liegende Staͤdtchen Elufe 
in Folge des don einem wahnfinnigen Menfcen angelegten Feuers, 
bis auf einige Häufer in Rauch aufging. Das Städtchen zählte 
220 Hdufer mit 2000 Einwohnern. Ale Hilfe war: unnüg. 
Sechs Todte, darunter der Brandſtifter felbft, wurden unter den 
rauchenden Trümmern hervorgezogen. 

Belgien. 

Brüffel, 19. Juni. Die Nepräfentantenfammer hat geflern 
die allgemeine Erdrterung bee Gefegentmurfes über die Tabatd» 
beffewerung beendigt. Die Frage, ob die Auflagen vermittels 
der Uccife erhoben werden follen, ıft mit 64 gegen 17 Etimmen vers 
morfen worden. Mach diefem Borum, melches die Verwerfung 
des Enmurfs der Regierung nach fi zieht, fehritt die Kammer 
zu den verfchiedenen bie Feſtſtellung der Douanenzölle betreffen ⸗ 
ben Beſtimmungen. 

Groübritannien. 
London, 19. Juni. Der Eorbmapor und die ſtädtiſche 


iin, Tran hdmi Aucammasg Taler Mir Ale Beaktmb net: .. Wec Hirrbankcner. Mai. marke her ur Milett, ar Bm Wh überflandener Strafe wurde der arme Bürger, von Schaam umd 
Buıh erdrüdt, nah Haufe gebragt, und eine Etumte darauf hatte ihr 
ein Schlaganfall getödtet. 

Um Geld zu erpreßen wurden die reichften Einwohner plöglic aus ih ⸗ 
ren Häuiern gerifen und alt Geige eingefperrt, wo ſſe in Neter Ungi vor 
dem angedrohten Eridiegen bleiben mußten, bis die verlangte Summe auf 
gebracht morben war. 

Rapp hafte tie Danziger Kaufmannichaft, Die aicht Alles ihun wollte, 
oder konnte, was er von ihr verlangte, über die Maßen. Um fe recht 
auffallend zu kranken, legte er in ihr Verſammlungs, und Börfenhaus, den 
bereits erwähnten Artushof, ein Pifet und lieh dann am der äufern Facade 
de6 berrliben Sebaudes einen dededten Gang von Holz anbauen, der zu 
einem Häuschen mitten auf dem Zangen: Markte führte, worin bie Mand- 
ſchaft fh ihrer Maturbedürfniffe entledigte. Die Kaufleute mußten nun, 
auf dem Martte felbi, unter freiem Himmel, mitten im Winter zu ſam⸗ 
menfommen, und Rapp ritt jur Verfammlungsftunde wm bie Börienjeit, 
von feinen Arjutanten begleitet, vorüber, um Ad au dem Unblide der Ge— 
kränfıen zu meiten. (Borti. ) 


Corporation von Dublin find heute vor ben Schranfen bes 
Unterhaufes erichienen und haben eine Peririon gegen das jüngfte 
Verfahren in dem iviichen Staatsproceß übergeben. 


Frankreich. 

Paris, 19. Juni. Aus Oran wird berichtet, bad Dampfı 

bot „Vautour” fei in ber Macht auf den 6. Juni nach Tanger 
ausgelaufen; es hatte dringende Depeſchen für den franzsfiichen 
Gonful und zugleich das Ultimatum an Bord, das dem Zul: 
tan Abderrahman eroͤffnet werden foll. Frantteich fordert Genugr 
tbuung für die von den fanatiichen Mauren ausgeübten Beindies 
hiateiten. Bis zur Rückkeht des Steamers wird fich bie franzds 
fiiche Teuppenabtheilung am der maroccaniichen Grenze barauf bes 
fchränten, jeben Angriff energifch abzumeifen, ohne bie Dffenfive 
u ergreifen. — Die Gemerbeausftellung wird am 15. 
Su geichloffen; in der größten Gallerie ded Inbufiriepala 
fies wird dann nach der Mebaillenvertheilung ein Bantet flattı 
finden; alle Preisträger werben dazu eingeladen. Später wird 
das ungeheuere Kofal noch zu einem ungeheuren Mufitfeit benutzt 
werden; mit Inbegriff der Depitanonen der Elementars und Ge⸗ 
fangſchulen wird eine Geſammtzahl von zwölfhundert Erekus 
tantem zuſammenkommen. Sektor Berlio; fol die Maſſen dıris 
giren. — Die Deputirtenfammer hat jetzt viel zu thun mit den 
EifenbahnGefepprojeeten; wanu fie danıt fertig äft, femme die 
Meihe am dad Budget file 1645; man hofft, die Seſſion vor den 
Juhfeften fließen zu koͤnnen. 

Fir Anlegung einer Eitendahn von Meg nah Saarbrüs 
den find bis heuie 82,000 Actien gezeichnet, und es iſt alſo mehr 
als he Dreifache der nöıhigen Summe zur Dispofirion der Ger 
felichaft. 


Spanien. 

Madrid, 13. Jun, Nah emem umlaufenden Gerüchte 
werden die Cortes am 10. Jul aufgeloͤſt werden. Die neuen 
Cortes ſollen ih am 10. Derober, dem Tage, wo bie Königin 
ihre Grofjäbrigfeit erreichen wird, verfammeln. Es ift gewiß, 
dab ungeacter des Mangeld im Schatze und den Behauptungen 
der Oppoſition zuwider, Hr. Mon die noͤthigen Fonds zufammen 
gebracht, um den activen und in Ruheſtand gefeßten Beamten zu 
Madrid umd in den Provinzen, einen Monat ihres Nüchtandes 
zu zahlen. Er it ferner im Stande, das Semefler der Iplt, 
entre, welches zu Ende Juni verfallen wird, für Madrid und 
das Ausland zu bezahlen. Die Ausgleichung zwiſchen der Negies 
rung unb ben Gontrahenten iſt ibrem definitiven Abfchluffe nabe. 
— Die Regierung hat die Nachricht erhalten, daß General 
D’Donneil, melder in der Havannah commanbirr, allen 
Geſuchen des britischen Conſuls widerſtanden hat, und 6 Eng 
länder erfdrießen ke, melde durch das Kriegsgeticht, als ſchuldig 
eines Complotis gegen das Leben und die Siderheit der Weißen, 
zum Tode verurteilt werden waren: Die durch dieſe Engländer 
verführten Neaericlaven find, ungefähr 200 an der Zabl, am 28. 


April etſchoſſen werben; 400 andere follte einige Tage ſpaͤtet das 
naͤmliche Loos treffen. (Kin, 3.) 
Stalien. 


Rom, 15. Juni. Folgen einer Erkältung die fih der Papft 
in legter Woche zugezogen, nöıhigren ihn mehrere Tage dad Zims 
mer zu büten. Doch it dad Unmohliein in dieſem Augenblick völ⸗ 
ig befeitige, und der Conſiſtorialſaal des Vaticans wird filr bie 
Einberufung der Cardinaͤle zu einem Conſiſtorium hergerichtet. Der 
Papft wird dasfelbe übermorgen abhalten und die Wahl von fies 
ben neuen franzöfiihen und drei meapolitanifchen Biſchoͤfen verkün 
digen. Ebenfo die Promotion des Cardinals Matrei zum Siſchef 
von Frascan an Cardinal Micara's Statt, welcher dem verftor 
denen Pacca als Biſchof von Velletti gefolge ut. Ein anderes 
großes Conſiſtorꝛum, das wichtige firdliche Fragen verfchiedenen 
Staaten gegenüber erledigen fol, wird gleich nad dem Peiet⸗ 
und Paulsfefte zuſammentreten. (a. 3.) 

Griechenland. 

Wir erhalten eden Briefe aus Arhen vom 10. Juni, Gene 
ral Th. Grivas war der Ladung mach der Hauptſtadt nicht gefolgr 
und wurde deßwegen ald Ausreißer erklärt, deſſen Einlieferung 
befohlen wurde. Er aber fchlug, mit 70 Mann feiner Anhänger, 
eine Abtheilung Negierungstruppen unter Sttatos und brang bis 
Karavaſſara (am Meerbufen von Ambrafia) vor, wo er ſich ver 
ſchauzte umd einen Theil der Häufer niederbrannte, während eis 
nige Brigaden Gentarmerie ſich mit ibm veremige haben follen 
und auch anderes Bolf ihm zufef. Von Athen gingen am 10 
d. 300 Mann ab, mir dem Beſehl ihn todt oder lebendig zu fans 
gen. Zugleich waren einige Verhaftungsbefehle erlaffen worden. 

Türfei und Egnpten. 

Konftantinopel, 4. Juni. Durch offenbar trügeriſche 
Berichte fuchte die Pforte, wie Me dieß von Anfang an gehen 
bat, noch fortwährend die wahre Sachlage in Albanien zu 
verbergen. MS zuoerläifig lann ich Ihnen aber mirheilen, daß 
eine Xbrheilung großherrliher Truppen nad ihrer Ausihiffung 
im Hafen von Durazjo von ben Aldanefen überfallen und über 
300 niedergemacht wurden, Die Albaneſen halten noch immer bie 
meiſten Engpaͤſſe bdeſetzt. Ihre Zahl it fehr bedeutend. An Much 
und Gemwandrheit im Gefecht find fie ſicher den rürfifhen Trup⸗ 
pen überlegen. Die Discplin, die biefe voraus haben, wird 
durch die Untüchtigteit der Anführer aufgewogen. Dabei mangelt 
ed der türkifchen Armee an leichter Artillerie; und fchwered Ges 
ſchütz ift auf dem bortigen Terrain nicht brauchbar. (A. B.) 

Handels: und Börfenuachrichten. 
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Verantwortiiber H-darteur: 


 Zinzeigen und Bekanntmachungen, 


In unsere Verlage ift erihienen: 


Brendel, Dr. &,, der Zeeljorger in ben vorzüglichiten Verrichtungen feis 
nes Amtes. Ya verſchiedenen Auffägen, aus deſſen hinterlaſſenen Schritien auss 
gezogen und zufammengeitellt von Dr. 8. C. Schmitt, Subtegens und Profeffer 


der Theologie. geb. 2 fl. 


Die ginfige Aufnahme, welde tie im Jahre 1842 in unferm Verlage unter dem Titel: „Ueber 
ven Merifateitien Weit“ erinienene Schrift allenpalben gefunden hat, teren Werth da ven befichieen 
ibeolog. Feinarinuen, wie in ven zu Wärburg eribeinenpen Barboltid-rheotoniihen Literaturdlatte vom 
13. Jammar 143, im Schleſiſchen Kirdenblate vom 29. Juli 1543, im farborühen Literaturblatte zur 
Sion 1844 Pr, 6 ame im dem beider zu Manchen erſchieneuen Arhio der throlog. Literatur Jahr, 
1=33 vie pollie Anerkennung erbielt, dewog uns zum SBerlage einer zeiten Sammlung von din 
fafenen Schritten des an geebriem Andenten ferbenden fe. Berfaſſero. Wenn die erfie Shrist vorziig« 

s Chrätschen zum Inhalte Batte und darum vworberridenn der Aſcetit angeherıe 

beionvers das äußere Wirken des Geiſtlichen Im Amte ver Seelſorge dar und 
Beide Schtiften vervo— igen fi 

sen, wrlhrs gewißn cin chrwirriges Dentmal eines —S ir ” 

ums Bamberg iſt, welchem tie Sbrift zu 
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Baden. — Heidelberg, 18. Juni. Mit Freude an dem Fort 
ſchrut der Gefitung, die ſich endlich ermannt, und bie barbarifchen 
Beichen einer finfteren Zeit ablegen will, theilen wir mit, daß eine 
Petition an die zweite batıfde Kammer für Abfhaffung der 
Todesftrafe unter den hieſigen Bürgern zirfulirt, bie bereite 
viele Unterichriften, barunter die hochgeachtetſten Damen trägt. 
Möhren nicht allein andere Erädte Badens diefem Beifpiele bald 
folgen, fondern auch bie übrigen deutſchen Laͤnder ein gleicher Ruf 
nach endlicher Entfernung ber blutigen Nefte einer dahingeſchwun⸗ 


Deutjcbe Bundröftaaten. 

Bayern. — Münden, 24. Juni. Die neuefien Briefe 
aus Berchtesgaden melden die am 21. erfolgte gluͤckliche Ankunft 
I. fi. HH. des Kronprinzen und ber Kronprinzeffin. — 
Der am 8. mach Italien adgegangene Kabinetsfurier wird 
ſpaͤteſtens dieſen Abend oder morgen früb bier zurücterwartet, — Nicht 
ale Getreidegattungen find auf der vorgefirigen CS chranne ım 
Preife gewichen, indem ſich der Mirtelpreis für Werzen vielmehr 
gegen die vorige um 10 fr. höher geſtellt bat, fo daß der Schäffel 
mit 19 fl. abgegeben wurde; Korn fiel dagegen wieder um 11 | denen Zeit durchtönen! 
fr. (folglich Mutelpreis 12 fl. 30 fr. fir den Schäffel), Gerſte Heidelberg, 20. Juni. (Karler. 3.) Den hiefigen 
um 19 fr. (der Schäffel zu 12 fl. 17 fr), Haber um 14 fr. | Studirenden murde von ber acabemifchen Behörde, mit 
(der Echäffel zu 6 fl. 20 fr.) Rus allen Gegenden Ober» und | Genehmigung des großberzoglichen Minifteriums des Innern, das 
Niederbanernd achen fortwährend die beten Erntemachrichten cin. | Epielen an ber Banf zu Baden bei Strafe verboten, und find 

Unter den Nachrichten über den Aufenthalt Er. Maj. bed | deshalb bereits die geeigneten Warnungen am fchwarzen Brett, 
Kaifers von Rußland in dem Kurorte Kiffingen iſt in einigen | ſowie die nöthigen Nequifitionen an die Polizeibehsrde in Baden 
Öffentlichen Blättern irrthuͤmlich auch angeführte worden, daß zum | erlaffen worden. 

Gebrauce für den Karfer das Haus bed Dr. Maas zu Kılfingen Naſſau. — Wiesbaden, 20. Juni. Heute, erfolgte bie 
gemierhet worden fei, mährend doch gleich von Anfang am für | feierliche Beerdigung des am 17. d. im 66. Yebengjahre verftors 
den Kaifer und bdefien ganzes Perfonale das im Pacht der Ger | benen Obriſten Frhrn. von Hagen; dieſelbe geichah mit den 
bruüder Bolzano befindlihe Curhaus in feinem ganzen Umfange in | feinem Range gebihrenden mildriihen Ehrenbezeigungen. Obriſt 
Befielung genommen war. von Hagen gehörte zu den anerkannt verdienftvoliten Dffizieren 

Augsbura, 17. Juni. Der diesjährige Wellmarft, ber | der berzogl. naff. Truppen, in welche er am 11. Juli 1807 als 
glaftigt durch die trockene, wenn auch ermas rauhe, Witterung | Nittmeifter der damals beftandenen reitenden Jäger eintrat; 1810 
zur Beit der Schur, enthielt um 2 618300 Centner mehr Wolle, | avamcırte derfelbe zum Major, 1813 zum Dbriftlieutenant und 
als der vorjährige. Auf dem Lager befanten ſich ungefähre 1350 | 1817 zum Obriſt und Chef des zmeiten nfanterieregiments; 
Eentner. Nach dem amtlichen Wagprotofell wurden als verfauft | am 31. Mai 1830 wurde er auf fein Unfuchen penfionirt. Der 
wirklich abgewogen 1338 Gentner, auf Mufler wurden verkauft | Verftorbene war Nitter mehrerer Drben, darunter bed Kreuzes 
und zum Theil ın dem Marktlokal abgemogen 345 Centner, in | der franzdilichen Ehrenlegion, womit er während ber erften Ans 
Summa 1683 Centner bayeriſch — 1885 Zoll Eentner, Hie⸗ welenheit des Kaifers Napoleon in Madrid deforirt wurde; ber 
von gehoͤrten 320 Eentner zu der hochfemen, 1230 Eentner zu | Name von Hagen glänzte überall, wo es die wahre Ehre und 
der Mittelfeinen, 130 Gentner zu der deutfchen Wolle. Die | den Ruhm der naffauiſchen Waffen galt. ($- 3.) 
Dreife ſtellten fich durchgehends bis zu 10 fl. per Gentner höher, Grofberjogtbum Seffen. — Alzey, 16. Juni. Die aus 
ale im Worjahre, und zwar für bie hochfeine Wolle per Eentner | unferer Stadt ergangene Einladung zu einer erften Generalvers 
baperifch zwiſchen 100 und 127 fl., für mittelfeine zwiſchen 80 | fammlung, um bie Herbeiführung einer Eifenbahn von Mainz 
und 100 fl., für rauhe Baltard zwiſchen 66 und 79 fl., für grobe | nah Staıferslautern zu beſwecken, hatte, wie vorausgeſehen, 
und deutſche zwiſchen 56 und 64 fl. Das ganze Wollguansum | auf der ganzen Route den lebhafteſten Anklang gefunden. Die 
murde bis auf eme Partie von ungefähr 4 Eentnern und einen | heutige Verfammlung war von vielen Bewohnern ber berührten 
Theil einer andern Partie von ungefähr 7 bis 10 Eentnern vers Strecke befucht, und andere, welche augenbliclich an ihrer pers 
kauft. Käufer waren viele vorhanden, namentlich Fabrifanten | ſönlichen Erfcheinung verhindert waren, hatten ihre regſte Theil 
und Tuchmacher des Inlandes und zum Theil von Würtemberg. | nahme brieflich zugefichert. Alle Theilmehmer waren von der Zweck⸗ 
Die Waͤſche zeigte ſich heuer durchaus rein tadelles. Die Rich⸗ | mäßigkeit und Nüglichfeit einer ſolchen Bahn vollfommen durch⸗ 
tung der meiften Echäfereien gebt vorherrſchend auf Produzirung | drungen, und es wurde fofort jur ferneren Leitung der Gefchäfte 
mitrelfeiner Wollforten , auf die auch der Begehr der Käufer vors | aus Einwohnern der Städte Kuiferslautern, Winnmweiler, Kirch⸗ 








süglich gerichter iſt. heimbolanden, Alzey und Mainz ein proviforicher Ausfhuß ers 
- Feuilleton. — — —— ——— 0 ) 
Gefchichtsfalender. Das Elend fleigerte ſich noch zu feiner gräßlichfen Höhe; dann wurde 
Fran; Ludwig von Hormtbal, Dkerker Juftjrath und erfier | Canituliet, j 
Bürgermeitter zu Bamberg (Freimünbiger Shrifiäeler und Mitglied der Es mar ein rauber Wintermorgen. Auf dem breiten Glacis waren bie 
®. baper. Stindererfammlung) ſtirbt zu Vamderg 1833. Belagerungstrurpen oufgehelt. Zunddt des Thores Rufen; feitwärts in 
einger Entfernung, und jo daß fie an dem milıtsiriichen Schauſpiel nur 

Die Belagerung von Danzig. : wenig Theil nehmen fonnte, die preußifge Landwehr. 
113 194 Die Franjofen zogen mit Mingendem Epiele aus der Stadt und fired« 


ten die Waften. Rapp ritt im einem grünen Gammetpelje vorüber, das 


(Kortiepung.) , R 
GSeſicht in tus Taſchentuch gedrüdt, ald ob er meinte. 


Noch waren die Danjiger reib und durften hoffen ruhigere Zeiten zu 
erieben, mo fle ſich ihre# alten Gluͤckes wieder freuen würden. Sie batten Dann bielten die Belagerer —* — Belagerung 
iber Fonbarflen Habdieligfeiten mad ter fogenannten Gpeigperinfel gebradt, Ein fonderbarer Borfall ereignete ſich nech während ” * — 
bie außer der Kanonenſchutweite lag und daber das ihr anrertraute Gut | den ich erzablen will. Unweit von Danzig [ag ein re 


fier beherbergte. halb ter Fetung, wohin man ohne alle Gefahr fpayieren an — 
Aber Die Eongreve'ihen Raketen, die von der Geefcite zu fpielen an· (hg, der berühmte Sqauſpieler, der in dieſem Yugentlide vi —— 


fingen, gaben der Sache bald eine antere Wentung. des Wiener Hofibeatert iR, war damals in Dana engeall- 

Cine furchtdate Helle verbreitete Äh Plöglich = Herijont; ‚die Speir | ven der Erlautniß häufig Gebrauch und pflegte in Dem dejeichneten Wirtbt- 
@Wertafel Brennt!" fönte «6 durch Lie Sofern. In einem Augınblid wiren | beufe Nachmittags feinen Kaffıe 1 nn. befindet 
reiche Häufer vernichtet, Gine einzige Holjbantiung serbrannte, bie auf Einf, wie er ſich eben in Sefeltiäaft einea Greundeb dort befindet, 
eint balde Milton angeihlagen wurte. kommt a ihm im den Ginn, die vorgefdrichene Grenze zu überfhreiten 


wählt. Bereits find namhafte Mnerbieten von Actienberheiligun⸗ 
gen eingegangen, und da die Schmierigteiten ded Tertams, wel 
ches bie projeftirte Bahn zu durchlaufen hat, nicht ſehr hoch 
und foftfpielig anzuſchlagen find, mie Jeder, der tie Dertlichkeit 
fennt, überzeugt if, fo dürfte jege fchon an dem Gelingen des 
Unternehmens, fo weit ed durch die Geſellſchaft erzielt werten 
tan, fein Zweifel mehr befichen. 

Saungver. — Hannover, 14. Juni, Es ift jetzt Beſchluß 
der Ständeverfammlung, dem Kabine zu erwiedern, baf 
die Crände mit Bedauern bie Nichtbefolgung ihres Beſchluſſes 
vom Jahre 1842 im Militaͤrweſen wahrgenommen, baf fie deſſen 
ungeachtet bei ihrer dermaligen Anſicht beharren, folglich bie Eins 
führung ber Augmentation wie bie Verwendung der Erfparungen 
aus dem Militärbaushale für verſaſſungewidrig anfehen; dog fie 
ferner ſich vorbehalten, auf ben Seftenpunft bei der mächfen 
Regulirung der Kaffenverhälmiffe (1847) zurückzulommen, nichts 
tefto weniger aber der Eutlaffung ter Uugmentationeiruppen 
entgeaenfehen, (Mannh. Abd.) 

Preußen. — Berlin, 14. Juni. (Dil. 3.) In ten dfr 
fentlichen Blättern iſt die Nachricht gegeben, dag Er. Maj. ber 
König dur eine Gabinerdordre olen Beamten aufs firenafie 
und bei Eırafe der Caſſation unterſagt, ſich bei Actienzeich— 
nungen für Eifenbabnen zu beiheiliaen. Aus mohlunterrichteter 
Duelle dürfen wir biefe Nachricht dahin berichtigen, daß Lie ber 
fagte Eabinetsordre den Feamten die Berheiligung bei Agiotogen 
und dem Zeichnen von Eifenbohnactien nur in fo meit verbietet, 
als ſolche Berheiligung das perſönliche Vermögen der Beamten 
überfleigt, und demnach als Schwindelgeſchaͤft anzufchen wäre, 
was dem oͤffentlichen Vertrauen auf die Beamten Eintrag thun 
muß. Das Damiderhandeln unterlegt dem über bad Epiel und 
Schuldenmachen der Beamten kürzlich erfchienenen Geſetz. Bon 
einem gänzliben Verbot der Bethtiligung der Beamten an Actiens 
zeichnungen für Eifenbahnen Könnte wehl nicht die Rede fein, ta 
Died eine Beichraͤnkung von Privatverhaͤltniſſen und Fechten ge 
meien mÄre, bie dem Gerechtigkeiteſinn unſerer Regierung mir 
derſtrebt. 

Berlin, 19. Juni, Wie man erfährt, duͤrſte Seine 
Mojeftät der König ſich nah Schleſten begeben, um ben ber 
tlagenswerthen Zuſtand der dortigen Weber durch eigene Anfchau: 
ung näher tennen gu lernen. 

Berlin, 20. Juni, So eben fol aus Peteräburg bie Radır 
richt bier eingegangen fein, doß bie Grokfirfin Alerandra, 
Gemahlin des Prinzen Friedrich von Keen, dem unerbitt» 
lichen Tod erlegen ift. (?) (NR. W. 3.) 

Königeberg. Die „Staates, Krieges und Friedend + Zeir 
tung” vem 18. Juni enthält die Nachricht, der Geſundheits zuſtand 
der Prinzeffin von Heffen, Tochter Er. Maj. des Kaiſers, 
habe fih Berichten aus St. Petersburg zufolge gedeffert. (?) 

Breslau, 19. Juni. Den am 7. d. vwerübten Erraßen 
freveln ift die Strafe auf dem Fuße gefolgt. Schon heute bringt 
die vom Griminalfenat des köͤnal. Oberlandeegerichts ernannte 
Unterfuhungecommufien zur oͤſſentlichen Kenutniß, daß 18 ven 
den am 7. ergriffenen Perfonen wegen Straßenunfugs und Unge 
horſams gegen Wärnungen und Befehle der Obrigkeit mit den 
gefehlichen Freibeitds und reſp. feibeöflrafen belegt morben 
find. Unter den 18 namentlich aufgeführten Perfonen befinden 
fich 9 Lehrlinge, 5 Gefelen, ein Hausknecht, ein Gärtner, ein 


amd jenfeit des Wirihshaujes einen Meinen Gpajiergang nad den rufen 
‚Borpofen din zu unternehmen. 

Die Gefahr war groß, dat mußte Jeder; mas aber fümmern Rricabı 
grfege einen jungen Rünfller, der mod überdies mit einer guten Portion 
deutihen Phlegmas begabt iA? Bnihüg und fein Freund maren kaum ci 
mige bundert Schritte gegangen, als fie auf dem meifen Schnetſeite, in 
weiter Entfernung tunfle Keiter einberfprengen ſaben. 

„Das find Stofafen!” rich der Areumd, nicht obme einige Befürzung. 

„ai feh, Roiaten!” rief Anihüg main Iuflig und ging ihnen Ped ent 
gegen, um fie Aid recht zu betraten. 

Aber die Roiaten marım raſcher bei ibm, ald er e4 vermuthet hatte, 
und dennertem ihm ihr Stoi! enfgegen. Er iprad zwar wiel turdeinanter, 
he ader hörten nicht darauf, ſondern mabmen ihn und feinen Ärcund jmir 
fapen bie Dierde und Iiefen fie mittraben, 

Der Greund mochte ein trautiges, ketenftihed Befict, aber Anihüg 
meinte: „Je num, wir müfen dech am Cade wo hingede acht werten, und 
da wird fih'd wohl anfflären, wer wir And, und daß wir mict ipieniren 
weiten.” 

Und de famen irgendwehin; das ih wahr! aber zu einem Stodrufen, 
ter fe anfuhr, und ta er fie aicht verhören fonnte, fie ju einem höherm 





Formenflecker und eim Handlungsdiener. Die fchnelle Proz 
dur, vereint mit ber Publifation ter befiraften Echultigen, 
wird unzroeifelhaft einen ſeht heilſamen Einfluß auf Diejenigen 
ausüben, die jet ned etwa Gelifte trügen, ihre Courage an 
Fenfterfheiten zu prebiten, und unter dem Schutze der Dunfels 
beit wildes Unweſen zu treiben. Geftern am früheften Morgen 
waren an einigen Haͤuſern Plakate angehefter, deren Inhalt neuer⸗ 
dinge bezeugt, tie die einmal gemechte reine Ecandalstuft nur als 
mälig wieder erſtirbt. Nur diefe Luft, melche jetzt ihrer Ohnmacht, 
aktiv aufzutreten, inne geworben ift, bat jene Plakate mit ihren 
bedenlos gemeinen Ausbrüden und NHerausforberungen geichaffen. 

Köin, 19. Juni. Der Erzbiihef von Klin, Clemens 
Auguft Fehr. v. Droſte⸗Viſchering, beabfichtige, eine Neife 
nach Nom zu machen. Dem Vernehmen nach hat er fchen nach 
Berlin geichrieben, umeinen Minifteriolpaß zu verlangen. (A. 3.) 

Defterreich. — Wien, 19. Juni. Geſtern ift Ce. Durdl. 
ter tegierende Herzog Wildelm von Braunfhmeig auf 
jeiner Nüchreife and Italien bier eingetroffen. Heute bar er Er. 
Durchl. dem Fuͤrſten Staaislanzler frinen Tefuch gemadt. — Hin 
ſictlich ter ſchon feit längerer Zeit der Berathung unterliegenden 
Meonficationen in dem Zolltarif des Kaiferflaard darf man, 
fiterem Vernehmen nach, mit nächſtem michtigen Ergebniffen ent 
gegenſehen. Schon binnen wenigen Wochen fell eine dieß dllige Ber 
tanntmachung zu erwarten fein, und dadurch unter andern Artikeln 
ber Emiuhrzell von Kaffee ſehr ermäßigt werben. 

Bon der bhmiſchen Gränze, 19, Juni, Cbeneinlaus 
fenten Briefen aus Prag zufolge har auch in dem dieſer Stadt 
zunächſt gelegenen Dorfe Smichew ein FabritarbeitersTm 
mult megen Verminderung ter Arbeitelähne fiattaefunden, der 
das Einfchreiten von Militär und Anwendung ber Waſſen norbs 
wendig machte. Bei Abgang der Berichte befanden ſich die mei» 
fien der Raͤdelsſuͤhrer in Halt: doc hatten die Waffen auf einen 
deren Beireiung bezweckenden gewaltſamen Verſuch noch nicht ver ⸗ 
zichtet. (A. 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 20. Juni. (Br. 3.) Zuver⸗ 
ldifige Nachrichten aus Paris melden, daß bie Negierungen 
von Franfreih und England verabreter haben, in 
Wafhington gemeinfhafrlih wider eıne Einverleis 
bung von Teras Proteit einzulegen. Melden Erfolg 
em ſolcher Echritt haben wird, ıfi fehr problemarifch: leicht dürfte 
der Widerfpruch von Außen die Amerifaner bewegen, die Strei⸗ 
tigfeiten unter ſich ruben zu laffen, und um fo eber ben Tractat 
zu ranficiren, — falls überall der Proteſt nech vor einer definis 
tiven Entſcheidung eintrifft, 

Belgien. 

Briffel, 15. Juni. Die Kammer der Nepräfentanten If 
endlich mit dem wichtigen Werke einer Meform des Seeban⸗ 
delsſyſtems zu Erante gefemmen, und zwar nid ehne großes 
Mühfal und manderleı Schwankungen, die bis in die ietzten Ei 
gungen tauerten. Sogar die Handeiskammer von Anımerpen, 
die ſich doc befiimme für das Syſtem der Differenzelle ausge⸗ 
ſptochen hatte, fattelte zulegt um, ald man, un bie Provinz kaͤt⸗ 
tich zufrieden zu ſtellen und auch Holland einiger Magen entgegen 
zu fommen, gewiffe milternte Sefüimmungen fir die Einfuhr auf 
der Maas aus boldndiichen Häfen eintreten ließ. Der eine Bwed 
des Geſetzes, Autwerpen zum großen Marhkte überfeeifher Pros 
ducte zu machen, erlitt freilich hierdurch einige Veichräntung; ins 
Befedishader ſandte. Dieier derhond etwas mehr Deutih une Sitte, der 
kauerte aber, nicht Über ihr Schidial entideiten zu könuen, und fandie fe 
iu einem Höhern. Bo gelangten fie entlich müte und mit geldundenen 
Füßen zu dem General, viele Reiten meit von Danzig, der ihnen fegleih 
jede Heflnung kenabm, dorthin zurüdzufehren. Nach Rönigsteig Nond ih 
nen tie Straße offen, mad Danzig nicht mehr. 

Une fo entihloß Ach denn Asſchüt Burj umd gut, bie Königtderget 
Tbraterfreumse durch eim Gafipiel zu erfreuen, während frine Zamılie a 
Danjig in Angf um ibn verging. Erf ſpat Lam tie Madıricht non feiner 
Srfangennehmung durch die Hufen im tie belagerte Stadt. 

Nach dem Einzuge ter Mürten bet Danzig einen traurigen Yablıd 
tar. Die meißen Häuier waren durch das Pomtarbement unbemohntar 9% 
morden; und das Hotel be Berlin, der erſte Gaſtdof in jener Zeit, mar ſo 
baufälig, Daß Mies zitternd jufammenklrrte, wenn Jcmand mit hartem 
Schritt Darin umberging. In den erien Tagen waren friſche Lerensmittel 
aoch aicht vorhanten, denn die Zufuhren kamen nit fo jhnell, Bald aber 
waren alle Pläge damit überhäuft. An der Table A’höte Des Hotel de Bere 
In a6 man mod gefahjenet Blei von feltiamem Wusichen, Bas diele Bälle, 
trog der Bethewerungen des Wirthes, für Pfereefleifd hielten, 

Q4 war eim haflihes Thaumeiter eingetreten, und tie Bieber möbtın 
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deffen folte das Gefeg ja auch ein Merk im Intereffe ber Ge 
fanımtheit und nicht bloß einer einzelnen Stadt fein. Am Schluße 
ſtimmten 43 gegen 25 für die Annahme des Geleges, wobei man 
fih nur wundern muß, daß bei einem fo bedeutenten Orgenfande 
nur 68 Glieder in der Kammer, mithin 30 abweſend waren, Der 
Cenar muß mun noch benielben Gegenftand vornehmen ; hier wird 
er wohl fchneller abgemacht werden, und im Ganzen auf weniger 
Schwierigkeit ſtoßen, denn alles, was fi für und wider fagen 
läßt, iſt in der andern Kammer zur Genüge gelagt worden. Ob 
dann das neue Syſtem die Wirkungen für Handel und Inbuflrie 
der Nation bervorbringen wird, bie feine Verfechter fi bavon 
verſprechen, das muß bie Zufunft lehren. Eine Epoche in ber 
Entwidelungsgeihichte des Landes wird es immerhin bilden, weil 
erft auf dieſe Weife, weiches auch das Nefultar fein mag, die Nation 
zum rechten Bewußtſein ıbrer wichtigen, babin einfhlagenden 
Intereffen fommen wird, Nur nebenbei hat dieſes neue Syſtem 
auch einen fiscalifchen Zweck. Man hofft, durch bie erhöhten Zolle 
auf fremde Eciffe ten Schatz wenigſtens jährlih um eine halbe 
Million zu bereidern. — Noch ift im dieſem Augenblice die Kam ⸗ 
mer mit einem Geſetze beidäftiat, das ebenfalls fiecalifcher,, und 
zwar rein fiecaliiher Art iſt, nämlich das Geſetz über eine neue 
Tabafsfieuer. S chwerlich wird es, fo wie der Finanzmirifier 
und die GentralAbıheilung ber Kammer ed ausgearbeitet haben, 
angenenimen werten; denn es it fo monopoluiidhveratoriich, —* 
es an die franjöfiichen „vereinigten Nechte““ verhaften Andenfens 
erinnert, und dem Tabatebantel ſewehl als der miäntiiden Tas 
bateinbufitie, die nicht ohne Bedeutung iſt, unfehlbar ſchaden 
wuͤrde. Der Finanzminiſter will indeſſen nicht nacgeben, weil es 
ihm vor Allem darum zu thun it, endlich einmal die Einmabs 
men mit den Ausgaben auf gleide Höhe zu bringen, und bem 
immer wieberfehrenden Deficit ein Ende zu machen. (Kin, 3.) 
Franfreich. 

Parié, 17. Juni. Paris zaͤhlt eine große Anzahl deutſcher 
Aerzte, unter denen aber bie jetzt mur geringes Bufammenmirfen 
berrichte. Kängft war das Winfdtenswerthe eined gemeinfcafts 
uͤchen Mittelpunttes fühlbar geworden. est bat eine Auzahl deut ⸗ 
fiber Aerzte einen Verein zum Zwecke bed gegenfeitigen 
Austauſches der Ideen und Erfahrungen, bann aber aud um in 
Brogen der Heilkunde, mo bie deutſche und franzöfiihe Schule 
entgegengelegten Anfichten huldiaen, entweder die deutſchen den 
ftanzoͤſiſchen gegenüber oͤffentlich zu vertreten, zu wahren, ober im 
gegebenen Falle zu vermitteln, zugleich die fran;öffeten Nerjte mit 
den Fortichritten der medicintſchen Wiffenfchaft in Deutfchland bes 
fannt zu machen, und mo ndıhig aud bie Prioritde deutſcher Ers 
zungenichaft aufrecht zu halten gegen nicht felten ſchon vorgefoms 
mene Anmaßung franz. Aerzte, welche von Deuricen gemachte 
Erfindungen und gewonnene Reſultate als ſolche ihrer eigenen 
Forſchung in Frankreich auspoſaunten. Zur Erreichung dieſer 
Zwecke werden die Mitglieder in periodiſch wiederkehrenden Ver, 
ſammlungen Vortraͤge halten, die dann mit den Verhandlungen 
darüber in der Gazette des Hopitaux auch den franz. Aerzten zur 
gänglich gemacht werden. Mebrere diefer letztern, die deutſch ver⸗ 
fiehen, haben bereits ihren Beurut zu dem Vereine erflärt, der 
feinen’ Mitgliedern bie geachtetſten mebicinifcen Beitferiften 
Deutſchlands aus feinen Mitteln zur Pectüre barbieten, und auch 
den ihrer Studien und bes Beſuchs ber großen Spitäler wegen 
fo zahlreich hieher lommenden jungen deurfchen Berzten einen ers 
wuͤnſchten Anhaltspunkt gewähren wird. Die Dectoren Diters 


alles Peben binweg. Die‘ Todtengloden baten und cin imroſanteb Ecie- 
den verkündete, Daß der erſt ſeit furgem ernannte Commandant ber erober⸗ 
ten Fekung, an ter Seuche erlegin, zu Orabe beflattet wurde. 

Adents fonnte man verhungerten Gelalten begranen, die nicht bettelr 
ten und auch micht viel Worte machten, fondern filihmeigend hart an bie 
Borübergebenden traten und die Hand Öffnelen. Dabei ſcheſſen fie Blide, 
Daß tas Tnnerke davor erkehte. Oder Me fagten nichts als die Worte: 
„3b muß verbungern!* und befteten fih dabei am unſere Gritte. 

Mit den Lebensmitteln kam auch wierer friſches Leben unter das Bolt 
und dieſe bedrohlichen verzweifelnden Behalten widen tea gewöhnlichen 
Bettlern, wie man fle auf allen fonnigen Gpaziergängen zu erbliden pflegt, 
ohne Ah Darum feine Freude verbittern zu laffen. 

Der Hang nah langentbehrten Vergnügungen erwachte, das Theater 
fülte Ab, und bie Köpfe hoben id wieter empor, wenngleich ber Naden 
nob von getragenem Joche fhmerjte. 

An dem Tage, a6 die Uebergade an Vreußen erfolgte, war die Statt 
deleudtet und im Theater eine Feſtverſtelung angeordnet, 

Ein ehemaliger Schauſpieler, der ungefannter Verdienſte wegen zum 
Hofrath ernannt werten war und nun W... bieh, betrat die Bühne, um 
aderlei Bezögliches zw ſprechen. eine Finger jierten ungebeuere ruſſiſche 


burg und Sgofalefi, der Ietere mit dem gleichfalls deutſchen 
Arjte Dr. Sichel zu den geſuchteſten Augendrzien von Paris ges 
hörend, führen einftweilen die Leitung des Vereins, während Dr. 
Seltmann Secretaͤrsſtelle vertritt. 

Paris, 20. Juni. Die Geſellſchaſt zum Bau der Eifens 
bahn von Parıs nach Straßburg bat fich geſtern verfams 
melt, um zu berarhen, welche Maßregeln Be ergreifen find in 
Zolge des Dotums der Kammer, wornach Deputirte und Peird 
audgeichloffen fein jollen von Eifenbahnunternehmungen, auch nicht 
Mirglieder von Verwaltungen werden dürfen. Die gedachte Ger 
ſellſchaft iſt unter den Aulpicien der Herren Mole und Gan« 
neron gebilder worden. Man har nun befchloffen : die beiben 
Sperren (ein Pair und ein Deputirter) folten im Verwaltungs; 
rath bleiben, wenigſtens ſo lange, bis das Votum der Pairdfams 
mer in Bezug auf die erclufive Anordnung der Deputirtenfammer 
erfolge fein mird., — Man vernimmt, die Negierung wolle dad 
Geſetz zum Bau der Bahn von Drieans nah Borbeaur 
unverzüglich an die Pairsfommer bringen, die dann die unbeques 
me Clauſel wegzufchaffen hat. reilich muß das Geſetz nach der 
Gorrectur nechmals in bie Wahlfammer gebracht werben; man 
rechnet aber darauf, daß es diefe machen wird, wie eben jetzt bas 
Haus der Gemeinen zu London, d. h. daß fie ihr eigenes Worum 
zu caſſiten feinen Anſtand nehmen wird. 

Paris, 21. Juni. Es find Nachrichten aus Montevideo 
eingelaufen, bie den Chefs der Dppofition neuen Anlaß zu Ins 
terpellstionen geben. Auf eine dringende Erdffnung des Admirals 
Lame har die Megierung zu Montevideo die Entwaffnung ber 
Sranzofen, melde Partei genommen hatten gegen Mofas, felbft 
angeordnet, worauf ein Theil dieſer Franzofen ihrer Nationalirät 
entiagten und bie reg“ von Montevideo aufpflanzten. — Im 
Uebrigen enthalten ie Blätter heute nichts Neues von Bedeus 
tung. — Die Deputirtenfommer fegt Lie Berathung fort über die 
Eıfenbahn von Paris nad fyon. 

Spanien. 

Madrid, 15. Juni. Am 10. Juni hat die Königin Iſabel⸗ 
la im Beifem ihrer erlauchten Mutter zu Barcelona dem Geſand⸗ 
ten der hohen Pforte, Fuad Effendi, feierliche Audienz ertheilt. 

Italien. 

Turin, 13. Juni, Seit vierzehn Tagen bietet unſte Mes 
fibenz eine ununterbrochen Reihe von Feften und öffentlichen 
£ufibarteıten dar, melde veranjtalter werden, um bie Geburt 
dee Prinzen von Piemont, Cohn unfers Kronprinzen, zu 
feiern, und bie mach dem Wunſche des Koͤnigs um drei Monate 
vertagt worden waren, bamit die Kronprinzeſſin, von ihrem Wo⸗ 
cdbenbette ganz erholt, an denſelben Theil nehmen fdnnte, Am 5. 
fand großed Tedeum in ber Kathedrale fat. Am 20. und 11. 
aeneſſen wir das Cchaufpiel eines doppelten Wettrennens, wel 
ches die Fortſcritie unfrer Pferdezucht an den Tag legte. Ge⸗ 
ſtern bewunderten wir eine ardhireftonifche Beleuchtung ber Des 
fiden; und der Vorſtaͤtte. Der Andrang von Fremden wird 
taͤglich größer, beſonders da zu aleicher Zeit eine Kunſt ⸗ und 
Indufirieaugjielung in unfrer Nefidenz eröffnet iſt. Derregierende 
Herzog von Modena überrafdte geſtern Abends die koͤnigliche 
Familie mit einem Beſuch, und wird mehrere Tage in beren 
Mitte verweilen. (9. 3.) 

Schweden und Norwegen. 
Die ‚allgemeine Aufmerffamfeit des Landes iſt jeßt auf bie 
Wahlen gerichter, deren Ausſchlag über die BEE VENEN RER SE DU EI RR PIE WEN ER TE FR U Fe Ders 


— — die er ur feinen Eifer erhalten hatte. 

Ich erinnerte mic dieſes Mannes noch aus meiner frübeflen Jugend; 
er bat damals ſchlecht Tenor gelungen, Später hatte er ein Abenteuer, das 
ibm zu dem neuen Lebenewege verhalf. Er war hüdſch und mußte ſich bie 
Sunſt einer jungen Primjeffin zujumenten, tie mit ibren Weltern in der 
Rınen Zurüdgezogenheit eines Schleßes lebte, nadhtem ber Bater die Herr: 
ſchaft eines ihönen Landes niedergelegt hatte. 

Mit Hülfe des verſchmitzten Leibfriicurs wurde die Intrigue eingeleitet 
und endlich jo weit getrieben, daß Die glühbente unerfahrene Zürfin in eine 
Entführung wiligte, Am einem rauben Winteradente, da Aues frühzeitig 
ſtil im Schloſſe wurde — der alte Fürſt unmohl — ſchlich das lichende 
Maͤdchen zur Pforte hinab, wo A. ibrer mit dem Wagen barrte, Der Brie 
feur half ihr binrin und fprarg auf den Bed. Der Wagen rollte fort von 
Stadt zu Stadt; die Flüchtigen famen glüdlid did Branffurt, mo He aber 
arretirt wurden. 

A. mußte zwar feine holte Feute fahren lan, wurde jedoch dafür 
reichlich entihädigt und die Prinzeffin kehrte reuig in den Ecoof ihrer Bar 
milie jurüd, Epäter heirathete fie einem auswärtigen Fürſten, und der 
alte Feibfrifeur, den ich auf meinen Reifen kennen lernte, ſchreidt noch haͤu ⸗ 
fig an fie und erfreut ſich ihrer gnäbigen Unterfügung. (@aluf f) 





änderungen in ber Verfafung, bie bem naͤchſten Meichätag ; 


anheim geſtellt find, emriheiden wird. Daher HE es micht 
ohne Bedeutung twie die erſten Wahlen ausfallen. Die einzigen 
Wahlen welche bisher flattgefunden, find die der beiden Unwer⸗ 
fitdten, und dieſe entſchieden fich im durchaus conſervativem 
Geift. In Lund murde Profefor Bolmeer einftımmig gewählt, in 
Upfala durch uͤberwiegende Mehrheit Profeffor Fries, Geijer hatte 
nur 13 Srimmen erhalten. a. 3.) 

Gorbenburg, 15. Juni, Privarbriefe aus Stodholm mel» 
den, daß das Hanblungehaus E. W. Schlegel und Eo. feine Glaͤu⸗ 
biger zufammengerufen, was außerordentlichen Eindruck gemacht; 
fo tie auch, dab der befannte Dppofitionsmann, Gapt. Findebera, 
Eigenthlmer eines neuen Theaters daſelbſt, feine Bablungen eins 
geftellt; Paſſiva 80,000 Rthlr., Activa zu 82000 Neblr. anaracı 
ben! — Allgemein geht die Nede, dag ber König bei den Staͤn⸗ 
den micht mieder auf die bisherige beträchtliche Unterſtuͤtzung des 
töniglihen Theaters, wodurch daſſelbe bieher fein Beſtehen 
gefriftet, antragen werde, meil eine Eradt, wie bie Nefiden;, bie 
Koften ihred Vergnügens muͤſſe feldit deſtreiten können. 

Griechenland. 

Arben, 10. Juni. Am 8. d. erging ein Tagsbefehl am alle 
Garnifonen bed Königreichs, worin bekannt gemacht wurde daß 
General Th. Grivas der Ladung mach der Haupiſtadt zu foms 
men nicht Folge geleifter, daber als uereißer angefehen werde, 
Wer immer feiner habhaft werden koͤnne, möge ihn feit neh⸗ 
men umd an die naͤchſte Militäebehörde abliefern. Grivas bat 
eine Heine Truppe von ungefähr 60 Man bei fich und fucht 
jet mit ſold en über die Gränze zu fommen, — General Rans 
fos, gleichfalls im Intriguen gegen das Minfterium verwi⸗ 
delt, iſt bereits eingezogen und nad der Feſtung Voniga ger 
bradt. Ein Kriegsgeridt von emergifchen Männern iſt zuſam⸗ 
mengefegt, die Umtriebe mehrerer Milunäre zu unterfuchen 
und die Schuldigen nach dem Militärgefeg zu beftrafen. Einige 
fubalterne Offiziere follen torgen Juſubordination wor Gericht ger 
ſtellt werden. — Karafafi iſt in Konftantinopel angefommen um 
feine Familie zu erwarten, die fi bier rerfefertg macht. Es 
verlautet moch nichts gewiſſes darüber mer ſeinen Peſten am Hof 
von Arhen erhalten wird. — Nackſchrift. Menern Nadrich⸗ 
ten zufolge hat Grivas mit feiner Truppe fih mebrerer Gewalt 
tharen ſchuldig gemadt; es wurde deshalb eine Abtheilung der 
bier garnifonrenden Lanzenreiter nach der Provin; Afarnanien ger 


Unzeigen und ? 


Ber einigem Jahren iſt in unferm Verlage eridienem: 


efanutma 


ſchidt, um bie mit ber Habhaftwerdung bed treuloien Generals 
beauftragten Truppen zu verilärten. 

Pirdeus, 10, Juni. Das Gerücht daß Griziotis die Briis 
de zwiſchen Megropont und dem Gontinent verbrannt habe, ber 
ſtaͤtigt ſich wicht. Dagegen erregen die Nachrichten über Gris 
vas bie größte Beſorguiß. Er har mir feinen 70 Mann bie 
Truppen ber Regierung unter General Stratos geichlagen und 
ift dann bis Karavaffara vorgedrungen, wo er mit offenen Ars 
men aufgenommen wurde. Dort hat er ſich verſchanzt umd bie 
äußern Häufer in Aſche gelegt. Die drei Brigaden Gendarmes 
vie, welche ıhm nachgeſchickt wurden, legten bie Montur ab, 
jogen die Rutlanella an und machten mit Grivas gemrinfame 
Sache. Stratos bat fih nach feiner Miederlage in bie Feſtung 
Voſtuza eingefchloffen, um bafelbft Verſtaͤrkung abzuwarten. Mon 
bat heute 300 Mann dorthin abgefendet welche Befchl haben Gri⸗ 
vas, ber für vogelfrei erklärt wurde, todt oder lebendig einzufans 
gen. Grivas foll bereitd 600 Dann unter feinen Fahnen zählen. 
Nach der Morca iſt der Befehl ergangen die Generale Paplutas, 
Nikitas, Petmezas, Delijannıs, G. Kolofrronis und Nigas Palar 
mides zu verhaften, wenn fie zu Drputirten gemählt würden (?). 
Geftern wurde bier der Nedacteur des Journale Independant vers 
bafter, weil er aufrubrpredigende Artifel verdffentliche hatte. (A. 3.) 

Zürfei und Aegypten. 

Ronftantinopel, 5. Juni, Se. Hoh. drr Eultan wur, 
nachdem er fich einen Tag in Nicomedien und vier Tage in Brufs 
fa aufgehalten harte, am 3. d. M. in den Dardanellen eingerzofs 
fen. Er wurde überall von dem von allen Seiten herbeiſttoͤmen⸗ 
den Volke, deſſen Herzen er durch fein herablaffendes und gätir 
ges Benehmen für fi einnimmt, mit Entbufasmus empfangen. 
Der Bruder Sr. Hoheit, Sultan Abdul Aſis, deſſen Abreife 1m 
riger Weife gemelter worden, hat biefe Hauptfladt nicht verlaffen. 
— Da bie empdrien Einwehner von Albanien ſich allenthalsen 
ber ‚rechtmäßigen Obrigkeit unterworfen, fo koͤnnen bie dortigen 
Unruhen als vollig unterdrückt betrachtet werden. eltern wur 
ben bei ber Pforte 94 gefangene Häuptlinge vorgeführt, melde 
auf dem letzten Dampfboote von Salonid hierher gebracht wor⸗ 
den waren. — Die ottomaniſche Flotte war am 2. d. M. in 
den Darbanellen eingelaufen und am folgenten Morgen weiter 
geirgelt, 

Verantwortligder Nedafieur: 3. Aandı 


uugel, 
Im literar, artift. Inftitnt in Bambırı 


Ueber Ehe und Eheſcheidung, Staat und Kırde und deren Verhältnif zus und unter 
einander. Vorum eined Theologen zur Entſcheidung dieſer Zeitfrage als Beitrag zur 
Begruͤndung einer Neform des proteftantifchen Eherechts. gr. 8. brod. 8 gar. 


oder 30 Ir. 

An diele Schrift, melde nah ihrer Oribeinumg eine ſehr aünſtige Aufnahme und Beurtbeilung 
arfunden bat, dürfte im jepaen Augentlide mit um je größeren rund erinnert werten, als im R. 
Bayern tie midte Sonedel Yulzare dieiem Brgenhaude gemicmet fein fol. 

Nürnberg im Jum 1848. J ’ Riegel & Wiener. 
(Zorräthig im literar. artiit. Inftitut in Bamberg.) 

Haus- Verkauf. 

(3 b) Ein Haus in einer der lebhaftesten Strassen hiesiger Stadt, in wel- 
chem ein Spezereygeschäft schon 40 Jahre auf's vortheilhafteste ausgeübt wird, 
wird unter sehr aunehmbaren Bedingnissen verkauft, 


Das Niühere ertheilt auf frankirte Briefe die Expellition dieses Blattes. 


[— um — — Em 
. . 
Main: Dampf: Schifffahrt. 
Dienit des Dampfboets „Maximilian“ täglich: 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 4 12 Uhr Morgens. 
Abfabrt von Schweinfurt nacb Bamberg 11 Uhr Vormittags. 
In der Agentur bier werten von Morgens 4 bis Abends 6 Uhr Billete adgrges 
ben, Frachtgüter und Paquerte did 4 Uhr Nachmittags, Paffagiereffeften aber bis 4 9,4 
Uhr Morgend angenommen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Somberg, den 18. Juni 1844 


Der Agent 2. Höpfel. _ 





















Das vnterzeid nete Commifions: Yürcam iR im ten Stand geſezt Ullem, melde bis zum 
43. Auguft d. I. dechalt in franfirten Briefen bar ihm anfragen (alfo ein geringes Porto nicht 
fareuen) ein beifpiellos vortheilhaftes und einzig in feiner Art baftehendes Unerbieten 
umentgeltlich zu machen. 


Lübed im Juni I644. 
GCommiffiond: Bürenan 


Verri-Rirchbof Nro. 30% 


it zu baden: 

Meier, ©, &., die Lehre von ter Trinitat in 
ihrer bilterıfaen GEnteidilung, ır Br. ar. 8. 
Damburg, arh. af.ar fr 

Traditionen jur Eparacterifit Defterreicht, Ir Dt. 

_Priesa. arh. af. 7 Pr. 

Befanntmachung. 

(3 91 Der Kaufmann Michael Gandrer u 
Marft:Zeuin bat Ad freimellig feiner Vermögens: 
verwaltung begeden ume unfer Euratel de6 Oi 
meindenorsichers Mitolans Baier zortielit 
weRellt, welches mit dem Mnfügen veröffentinbt 
wird, dap alle odne Zujichung tıcieh Gurstors 
argeileifenen Berträge umd ſonſtige Kecteger 
ſqafte wirfungtles irten, 

Kidrenfels am 10. Juni 1844 

Königl. bayer. Lanpgeridt, 
V. 1. werd. 
Schneiter. 
— — — — 
mden · Umzeige- · 
aan Hof.) Bencde, Kim. 2. Lü- 

did. Brhr, o Sestoter, ?. fühl. gebrimer Kaıbo. 

Dresten. Wat n. Sohn, Km. v. Altenfunditatt. 

Bar. v. Buttendera, e. Weihenborf. Graf Epaur 

©. Münden. Hampel, Kfm, Mat. Meintel um 

Mad. Prinath m, 2 Kılm. Töchtern, Kimbdattin 

v. Nürnderg, Roınader, Kfm. v. Schmiirfurk, 

Harfee m. Sattın, Yansridter ©, Aidafentard 

Maneshofer, Arm. o. Bforiheim. Sanır Ba 

trifant © Chemnig. Mellete, Rfm. ve. Kam. 

Bar. o. Birfs, P. pr. YegariondBecretar 8. St. 

Buterseurg. Plöm, stm. vo. Düfeldorf. Matamıs 

Birginie, B’Opreille e. Frankfurt. 

{Drei Kronen.) Beeitenbab, Oberaprelle 
tiondrath v. Münden. Wafermann n. @artın, Am. 
9. Nürnberg. Ohler, Kim. n. Erefeld. Hafer Kim. 
vw. Haßelmann, Fabrıfant v. Marft» Zeuln. Dr. 
Park, e. Peipjig. Schmitt, Baumcıfler vo. Hriten 
beim bei Andkradı. 

(Audmig-Ranal,) Brohmmaner, Eontitor ®. 
Köln. Ziiwer, Aim. ©. Plaffenpofen. Srotich 
Burtstefser v. Burnfiekel. Dirt, Maler e. Müngın. 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 180. 


Bamberg, Freitag, 28. Juni 


21844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 24 um, Der Cabinerdcom 
tier £mg, der am 18. Juni Nom verhef, iſt dieſen Mittag 
bier eingerroffen. Se. Mat. der König befand ſich bei deſſen 
Abgang im erfreulihiten Woblſein umd mar Willens Mom zu 
verlaffen. Wie lang der Aufenthalt des Monarchen in Eicılien 
dauern wird, iſt nicht bekannt, doch bürfte ſehr zu bezweifeln 
fein daß ter Koͤnig, wie ed früher hieß, im Palermo noch 
dem Reit der beil. Roſalia (4. Seetember) beiwohnen werde. — 
In Folge hoͤchſter k. Minifteral»Enrfchließung vom 15. Mai ums 
termahm Hr. Dr. Mabir, praftiicher Arzt dabier, eine wiffenfchaftliche 


“ Meile, um die Irren-Heilanſtalten Belgiens, Englants und Franfı 


reiche zu beſuchen. — Es verlautet dahier die betrübende Nach 
richt, daß auf dem Maffertraniporie des Monumens für Nubds 
bart der Floß ſcheiterte und das Denkmal in das Waſſer fan, 
— Der Gärtner Joſ. Ertl von der Yu wurde im feiner Wobs 
nung erbhängr gefunden; er binterläßt 5 Kinder, 

(Könial. Minifterialrefeript.) In Anbetracht des in Auaficht 
lebenden Beduͤtfniſſes einer Vermehrung des techniſchen Hılfapers 
fonales bei dem Bau der f, Eiſenbahnen haben Se. Maj. ber 
König Allerhoͤchſt zu beſtimmen gerubt, daß im Monat Dftober 
des laufenden Jahre eine theoreriiche Prüfung für den Staats— 
baudienft nah Maaßgabe der allethöchſten Verordnung vom 29. 
Wpril 1841 dabier abgehalten merden ſolle. Die deßfallſigen Zus 
laffungsgefuche find bei Vermeidung der Zuruͤckweiſung längftens 
biß zum 31. Auguſt d. Is. mit den vorfchriftsmäßigen Nachwei⸗ 
fen über die erfuͤlten Vorbedingungen und mir bealaubigten Zeich⸗ 
nungsproben beleat, bei der £. oberfien Baubehörde einzureichen. 
Der Anfang der Prüfung mird in dem Admiſſionsdekreten bekannt 
gegeben werben. 

Nah dem erfhienenen Necenfchaftsbericht des Privats 
Wittwen- und MWaifenunterfiügumgsvereins ber Leh—⸗ 
rer an ben deutſchen Werttagsſchulen zu Muͤnchen vom 1. Ian, 
dis 31. Dez. 1843, befiand am Schluſſe des Jahres das Vers 
mögen des Vereins: An Obligationen 36,500 fl. An baarem 
Gelde 914 f. 30 fr. Summa 37,194 fl. 30 fr. In biefem 
Yabre wurde der Verein mit einem Legate von 50 fl. beſchentt, 
welches der verſtorbene Hofmufitalienhändler Hr. M. Falter bems 
felben zugewendet. Auch für das I. Jahr erhielt der Deren ein 
Vermäctnii von 200 fl., welches demſelben von dem Mohlihär 
tigfeitdmitgliede Hrn, Advokaten Dr. Spengel eingehändigt wurde. 
Dem Verein war die Mönlıchfeit gegeben, mit dem 1. Juli 1843 
jeder Wittwe eine monatliche Unterſtuͤtzung von 8 fl. 20 fr. und 
jeder Waiſe vom ı fl. 40 fr. verabreicen zu koͤnnen. 

Nürnberg, 24. Juni, Die Scienenlegung auf unfrer 
Eiſenbahn if, außer bier, auch noch an vier andern Stellen, 


Geichicdtefalenver. 

Bıldang Des Preußiiben Heetres zum deutfhen Frei, 
beitsfampfe. ites Corps Dort, 2tes Kicid [Oberkefehlebaber Blüter.] 
sts Bülow, ates Tawenzien [Dbertefchläbiker Kronprinz; von Cchmweten.)) 
1813, 


Die Belagernna von Danzig. 
1513-1514. 
wehlue.) 

Der Herjog Alexander, cin Ohtim des rufen Kalter, verbreitete 
einen Aufwand, ter gan jmedmäßig war, um ber armen Stadt aufzuhele 
fen, aber deßenungeachtet eımen ſchneitenden Contraft zu Ihrem Elend madıte, 

Die armen, ausgehungerten Leute, die er feit einigen Tagen wirder 
fatt zu efien halten, iprangen nicht germ, und nur fchr geträngt bei Eeite, 
wenn ein rulfiihes Viergeipann, mit gellendem PAR und „Pareib! Pad- 
did!“ Baherbraufe, 

Junge bütihe Dirnen, prächtig gelleidet und mit Kleinodien aler Art 
behängt, belchten die öffentliben Plage und Promenaren, Es waren die 
Schoͤnen der vertriebenen Franzosen Macibater, die jept ibre Angel nad 
ben Hufen autwarfen, denn bei der er-ufiiten Lardachr mar menrig zu 


f 


| 


Feuilleton. 


bei Poppenreush, Erlangen, Forchheim und Bamberg, begonnen. 
Wie man vernimmt, foll ein biefiger Privatmann zur Gefoͤrderung 
der Neifenden aus der Stadt nad der Eiſenbahn und umgekehrt 
die Einrichtung von Drofchlenfuhren beabfichtigen und zu diefem 
Zwecke eine Zahl von 12 Omnibus und 100 Drofchten in Eng 
land anfertigen laffen. (R. W. 3.) 
Würzbura, 25. Juni. WVerfloffenen Sonntag entlud ſich 
über Euerdorf, und feluft noch gegen Kiffingen bin ſich ers 
firectend, ein Marked Gewitter, welches, von einem heftigen Har 
gelwettet bealeiter, micht unbedeutende Verheerungen zur Folge 
batre. Ein in Errdmen ſich ergiegender Regen verdrängte endlich 
bie Schloffen, und feßte die ganze Umgebung unter Waſſer. — 
An demielben Abende ward auch die Gegend von Eaftel, Wir 
fentheidb und Nübenhbaufen durch einen Wolkenbruch ber 
ſchwemmt, der befonderd den Miefen und einzelnen Mühlen ber 
beutenden Schaden zufügte, — Auch Werned und Urnflein 
follen durch das Anfchwellen der Wern theilmeife unter Waffer 
gelegt worden fein, Ueberhaupt muͤſſen auch noch andere dem 
Maine zumächt gelegene Gegenden daſſelbe Geſchick getheilt haben, 
da der Main noch geftern Morgens um 2 Zell angewachſen war. 
— So eben vernimmt man, daß in dem Nemlingen zunaͤchſt ges 
legenen Dertingen während des heute früh ſtattgehabten Ges 
mitterd der Blig ein Haus angezündet habe, und daß man zur 
Zeit des Feuers noch wicht Herr geworden jei. (WB. Abdbl.) 
Sachfen, — Chemnig, 20. Juni. Unfere Stadt ift in 
freudiger Aufregung, denn geftern ging die Bewilligung der hoben 
Staatsregierung jum Bau ber erzgebirgifchen Eifenbahn 
ein. d. 3.) 
Braunfhweig. — Braunſchweig, im Juni, (9. €) 
Zu der bier veranjialteten Verfammlung von Nabbinern 
batten fich bis zum 12. d. M. laut bed darüber ausgegebenen 
Berzeichniffes 23 Mitglieder zum Theil aus weit entfernten Ges 
genden, ;. B. aus Marienwerder, eingefunden, morauf in einem 
von der hiefigen Gemeinde dazu beforgten hoͤchſt eleganten Locale 
die Berfammlung ſich conſtituitte und ihre Sitzungen begann, Das 
erfte Gricäft war die Wahl eines Präfidenten, Vicepraͤſidenten 
und Gerretärd, wozu ber Dr. Mayer, f. wuͤrtembergiſcher iſrae⸗ 
litiſcher Kirchenrath und Nabbiner zu Stuttgart, der mecklenburg ⸗ 
ſchweriniſche Kandesrabbiner Dr. Holdheim und ber Prediger am 
Tempel zu Hamburg, Dr. Franffurter, ermählt wurden. Nie 
Bwed der Berfommlung möchte ſich der berausfiellen, den Ber 
firebungen zur Veredelung des Judenthums durch zeitgemäße Der 
formen und zur Belebung bes religisien Sinnes einen Mittelpunft 
zu geben, welches gewiß ſehr nothwendig fein dürfte, wenn nicht 
einerjeits unter ben Anhängern biefer Richtung felbft Zermürfnife 
und Spaltungen entfliehen, anderntheild die Anhänger der entger 


a a 
holen, Es iſt unglaublich, im weitem Weberfluffe dieie Hrtären lebten. Die 
Brangojen, bie im fremdem Lande Reichthümer erwarben, forgten redlich 
kafür, fie wieder los zu werden. Die großen Würdenträger ausgenommen, 
teren Raub in Die Millionen ging, if nicht anzunehmen, daß Viele vom 
dem Grbeuteten etwas in bie Heimat bradien. Sie gaben Fefle, ſpielten 
und verjubelten Alles. 

Eines jener verlafenen Mädchen eröffnete num cın Gtablifiement an 
ihrem Beburtätage, mo der reichte Luxus berichte. Mes aing ehrkar und 
anſtandig zu, umd Miemand mürte, teim Anblide dieſet Geichigaft, die 
Elımente vermutbet haben, moraus fie biftand. Eilber, Vermeil, Kroſtal 
und Porzellan ftrablten überall. Die Preiſe waren aber auch angemefen. 
Ein Glas Punſch wurte mit fünfjig Danziger Gulden bezahlt, Das war 
tie Tare, 

Und fo machte (ih ter Ariede denn auch gar bald überall bemerkbar. 
Wucherad ſcheß dad Wahttbum bervor und besrdte das Glen, das ſich 
tief eingeniftet hatte und deſſen Wunden ned nicht vernartı fein Fonnten. 

Wie ein verpeftenter Krebbſchaden mühlte cs fort und fort. Daher 
tam «6, daß ter Woblfand jener Stadt nie mehr ih jur früberen Höbe 
erheben Fonnte, „Die Eolitität fei gewichen,“ hieß es, und Glanz von 
Aufn vermochte fie nicht zu erfegen. 





gengefegten Richtung, melde auf dem gefcictlidıpofitiven Toten 
fiehen, eim zu großes Ucbergewicht gewinnen follen. Nach der von 
dem biefigen Landesrabbiner, Dr, Herjfeld, gehaltenen Eintritt 
rede war bie erfie Frage die, 0b die Verhandlungen dffenslich 
fein folten. Nach riner lebhaften und intereffanten Debatte wurde 
died ald Regel mit großer Erimmenmebrheit bejaht, Hierauf 
murbden auch bie Statuten in mehreren Cigungen berathen und 


bie Berfammlung wird fobann zu practifchen Fragen übergehen. h 


— Die bayerifhen Rabbiner, melche es für ndıhig hielten, die 
Erlaudniß ihrer Hegierung zum Beſuch der Verſammlung einzu 
holen, find bis jege nicht eingerroffen. 

Preußen. — Berlin, 22. Juni. (N. Wuͤrzb. Ita.) An 
unferem Hofe find wieder fehr beunrubigende Nachrichten über ben 
lebendgefährliden Kraniheitszuftaud der Großfürfin Alexan— 
dra, Gemablin des Prinzen Friedrich von Heffen, eingegangen. 
(Diefelbe Zeitung meldete aus Berlin ſchen am 20. d. ihren Tod. 
S. Fraͤnk. Merk, von Geflern.)?! — 

Breslau, 16. Juni, Bon dem Zufammenftoßen des Mir 
litärs mir den Aufrährern, mober beite Theile handgemein 
geworden find, erzählt man verſchiedene charakteriſtiſche Zuͤge. 
Co wurde ein Eolvar, aus dem Großberjogrhum Polen gebürs 
tig, von einem Weber mir einem Stuͤck Holz heftig zu Boden 
geſchlagen, berfelbe rofft ſich ober foaleih mit den Worten, in 
gebrochenem Deutſch, wieder auf: „to Beſtia, nun fdhieß ich dick 
gewiß todt!“ legte an, und der Meber fülrite alsbald todt zu 
Soden. — Ein anderer Seldat fell, nachdem er gefcheffen, in 
dem Todten feinen leiblichen Zruber erfannt haben, was eine 
ſchreckliche Ecene herbeigeführt, Im Ganzen find 13 Meber er 
(hoffen, von tenen 4 nur neugierige Zuſchauer waren; einige 
jmwanzig find meht ober weniger verwunder, — von den Militärs 
iſt nur Einer, und zwar auf Poſten ſtehend, meuchelmärberifcher 
Weiſe von einem deͤhmiſchen Wilddieb erſchoſſen worden. Bis 
zur gaͤnzlichen Wieterberfielung der Rube bleibt das aus ber Um⸗ 
gegend zufammengejogene Militdr noch bort. 

Aachen, im Juni. Der jetzt ſeit vellen jzehn Jahren in 
fegendreiher Tbätigfeit beflebente biefige Terein zur Befdn 
derung der Arbeitfamleit bat unlängft feine eilfte General« 
verfammlung gehalten. Bus tem Vorfiandsberichte erhelt, daß 
bie Meriva am Schluſſe bed vorigen Jahre 1,341,309, die Pafı 
fiva 1,219,025 Thaler beirugen, das Ueberfchußfapisal fomit auf 
122,284 Thaler fih belduft. Die Einnahmen des Jabres ergeben 
fi zu 52,301, bie Ausgaben zu 51,092 Thaler, worunter 5,131 
für zwölf Kleintinterbewahranftelten, die der Verein in acht vers 
ſchiedenen Staͤtten bed Fegierungsbezirkes unterbält, Hoͤchſt 
wohlthaͤtig iſt die Wirkſamfeit der Sparkaſſen des Vereine, wel, 
che in raſchen Verhaͤltmiſſen zunmmt. Bu Ende 1842 betrugen 
bie gefammten Einlagen 1,928,547, ju Ente 1843 aber ſchon 
2,657,057 Thaler, find alio in einem einziacn Jabre um 729,109 
Thaler gefiegen. Da es Thatſache if, daß bie Eparkaffen dee 
Vereins, melde jegt in dreizehn Erädien des Megierungsbe;irte 
erribrer find, auf die Eirlichfeit der Arbeiters und bienenben 
Klaffen den beiten Einfluß geübt haben, fo lann man «6 nur 
freutig wilfommen heißen, daß die Generalverſammlung jegt den 
Vorſtand ermoͤchtiet, ouch außerhalb des Negierungsbezirts Aachen 
Vraͤmientaſſen in der Nbeinprovinz zu errichten. Gewiß werten 
die Behörden mancher andern Städte der Mheinprovin, mo ber 
Mangel einer Sparkaſſe empfindlich geſpuͤrt wird, willig dazu die 
Hand bieten. (8. 3) 


Bilde, Eoncert und Theater, lußige Selage bei leſen Dirnen, fehlihe 
Ehmäufe begannen dem Reſhen um unfer meweh Dafein zu fdlingen. Ale 
Wühfeligkeiten waren bald vergeflen. Die armen Dficiert, die fonit froh 
waren, winm fie Ad die erfrorenen Glieder am fhmupigen Herde einer 
armın Cafutin wärmen fonnten umd einen Föflel ihrer elenden Gurpe 
fatürfen turften, Nirrten jegt mit Eäbel und Sporen durd die Pogengänge 
des Theaters wnd fhlürften Purih und Sefrerenes. Der Danziger feitt 
datte Hungeröncnh und MW ertifleib, alimangel, Eontributien, Geißeln 
und alles Elend ber Kapp'ien Regierung vergehien, und ſah mit Luft und 
Lickt dem alten ihmaren Atſer, der den Dxljmeig im den Bingen hatte, 
und bie grauen, laden Wittinen, die mit Landrserjeugnißen und baltwil. 
den, geigenten Schimken, dis zum Unterfinfen belaten, die breite, gelbe 
Weichſel beradihmammen und Hantıl, Leben und Reichthum ter wider 
aufarhminten Start verbiehn. 

4 war ein angenehmes Brfühl, dieſen Werth der Dinge zu betrade 
tem. Ih erdirg die Aurdttaren Merte des Hagel» oder Bilchofdberges, 
welbe bie Brangofen angelıgt hatten, und Arih tan hinaus im bie Made 
Gegend ter Weihfelmüntungen. Jene führten mir bie erft eben überftan 
denen Ehredniffe des Arieges wieder vor Mugen; bier erblidte ich die Seg⸗ 
mungen de6 Friebens im tem Ad meuregenden Hankel. 








Koblenz, 22. Juni. Co viel Anklang auch umter ben ins 
tufirielen Einwohnern unferer Stadt die bevorſtehende allgemeine 
Induftrieausfiellung zu Berlin gefunden bat, fo fehr man 
auch von Seiten der Behörden bemüht if, derfelben eine große 
Tpeilmahme zu verichaffen, fo bedauert man doch hier vielfach, 
daß dieſes fchdne Unternehmen von bier aus nicht viele Beiträge 
zugeſchictt erhalten werde, da tie Zeit von ber erflen Bekannt 
werbung bis zur flatifindenden Ausftelung felbft zu furz if, fo 
bag ſich z.B. die Fabrikanten von Infirumenten und fonfligen 
derartigen größeren Kunflfachen außer Srande fahen, bis zu ber 
beftummten Zeit etwas Vorzuglicheres und eines ſolchen Unternehs 
mend Wuͤrdiges zu hefern, weshalb fie es denn lieber vorziehen, 
für dieſes Mal zu ihrem großen Leidweſen, die Nudftelung nicht 
zu beſchicken. (5: ©. 9. 3.) 

Köln, 23. Juni, Bekanntlich hattem fi über die Ausrühr 
rung ber beiden Geitenportale des Domes verſchiedene Anſich⸗ 
ten gebilder, die fomehl im Schoße des Vereindvorfiandes, als 
auch ım Publitum, zu lebhaften Ersrterungen führten. Der Here 
Erjbiihof-Eoadjuter hatte Ende Februar darüber an Ge, Mai. 
den König berichter und um allerhoͤchſte Entfcheitung in dieſer 
Late geberen. Ja dem heutigen Domblatt theilt der Hr. Exp 
biſchof in emem an alle Dombaufreunde gerichteten Schreiben 
eine Gabinetsorbre mit, nach mwelder es bei den durch Ordre vom 
9. Eept. v. I. genehmigten Bauplänen verbleiben ſoll. Ce, Mai. 
baben neuerdings zur Fortiegung des Dombaus die Cumme von 
50,000 Thlrn, und außerdem für diefes Jahr zum Fortbau bes 
nördlichen Thurmes 10,000 Thlr. ald ertraordindren Beitrag zu 
bewilligen geruht, 

Freie Städte, — Hamburg, 21. Juni. Moc immer bilbet 
ber Ichredliche Untergang ded Hamb. Dampffchiffes „Man 
efter‘‘ pas Togrsgeipräc. Die Nachricht über ben totalen Interaang 
dieſes ſchoͤnen, neuerbauten, auf der Mildreife von Huf beariffenen 
Dampficiffes, am Eingang ber Elbe, hat fich leider mit allen 
Schreckniſſen beflätigt, und es haben, außer den übrigen Paffıs 
gieren, 22 Menſchen ter Beſatzung im ihrem Beruf den Tod in 
ven Wellen gefunden. — Ein ſchauderhafter Vorfall bat 
einen biefigen angeichenen Kaufmann P 9. M..... 3 auf 
der kandſtrage zwiſchen hier und Pinneberg betroffen. Man hat 
ihm mit zerichlagenem Haupt für tobt an ber Lanbſtraße aufacher 
ben. Erin Echwiegeriohn, der befannte Handelegdrtner B . .tb, 
der mir ihm geritten und in Folae eines Zwiſtes dem nom Pferde 
Heruntergeriffenen die ſchweren Verlegungen mit in einem Tuch 
julanmengefaßten Reldfteinen beigebracht, iſt bereits mehrmal ber 
bört worden, Ceine Verwandten behaupten, daß er fchen frühe 
er Anfälle von plöglicher Verrüciheit gejeigt habe, Die Angelo 
genheit wird von der Pinneberger Landdroftei unterfucht und ger 
richtet werden, 

Grofbritannien. 

kondon, 19. Juni. Die Meiterfiarue Mellington’d 
iſt geflern im Beiſein des Königs von Sachſen enthoͤllt worden. 
Der erlouchte Fremde war von tem Lordmayor eingeladen wor ⸗ 
den, die öffentlichen Gebäude ber City zu befehen. Ce Mojeftät 
hatte den gefirigen Tag dazu beſtimmt und ſich alle Ceremonien 
verbetem. Der Lordmayor empfing den König um ı Ubr am 
Thote des Sitadihauſes. Nachdem Ce. Mojefkdt in Begleitung 
des Yorbmapors und der Sheriffs Old Bailep befucht und einem 
proceffualifchen Verfahren beigemehnt hatte, gina es in’d Man 
fionshaus zur, wo ein Gabelfrübfiäct bereit Hand; es maren 


Auf dem Lande, einige Stunden nom der Gtatt in tem fhönen 
Salofe iu B.*, gaben die dort einguartierten Tantwehrofitiere einen Boll. 
Bon fern umd mat Mrdmte Alles herbei; die ſchönſſen Damen maren zuge 
gen; bir game Nacht wurte getamjt und gefrunfen und erſt am andtra 
Deorzen fuhr man nad Danzig jurüd. Wer jenes Bet mitmachte, konnte 
ohmmögli Daran jweiteln, dab bie Geſtuſchaft wieder im ihre lang ent 
dehttea Rechte vollfkindig eingelegt worden fei. Und de mar «4 in ber That; 
und diefe Rechte genieft fie nun ſchen dreißig Fahre in einem großen Theile 
von Furopa; cd il wahelich nicht zum Bermundern, daß fie im Gazıen 
derfelben etwas überträßig wurte und wieter allenfalls um einige Rricah 
meh zum Dimmel Acht. 


Kurze Notizen. 

Der Toniervator ber geograpbiisen Sammlung an der k. Bidliotbek 
in Paris fol die Mefldht baten, Die alten Karten, beienters die Weltfar- 
ten des Mittelalters, geſammelt berausjugihen. Es befinten ſich in 
der Bidlietbet arabiihe Karten ſeiſt aus dem viten Jahrbuntert, 

In China bat man eine mewe Wet ter Hinriktung, den Öffentlichen 
Hunzertod,. Ca wurden 9 Brantfifter fo befraft, Nachdem fle ſchon 36 
Stunden geiehhen hatten, wurden Ace öffentlich aufgeflelt. Das Bolt drängte 


30 Gaͤſte dazu geladen. Während die Geſellſchaft zu Tifche ſaß, 
erichien ganz unerwartet eine Deputation vom Boͤrſenkomite — 
das Porlamentsalied filr London, Here Mafterman, und Eir 
Peter Laurie — zu notificiren, wie man fo eben im Begriffe 
fei, die Statue Wellington’d aufjudeden. Die Drputation ers 
fuchte ten Lorbmayor, er möge dem König von Sachen zur 
Kenntnig bringen, wie man fehr wuͤnſche, Se. Majeftät bei ber 
feierlichen Handlung zu ſehen. Als ver König Wellingron’s Nas 
men börte, war er gleich willig, der Aufforderung zu entfprechen, 
und flug dem Lotdmayor, ber Lady beffelben, und den übrigen 
Herren und Damen vor, gleich aufjubrechen, nah dem Drt, 
wo bie Statue enthuͤllt werden follte. Und. fo geichab ed. Der 
König zeigte Staunen über die Sceue, bie ſich ıbm nun darbot 
und fagte, eine fo unermeßlihe Menſchenmaſſe habe er noch nie 
beifammen gefeben. Das Comite ging zweimal um bie Statue 
berum, worauf die Enthuͤllung folgte. Es bildete ſich ein Zirkel 
um bie Statue ber und ein Herr ones hielt folgende Nede: 
„Wir haben und bier vereinigt, ten Tribut des Dankes barzur 
bringen einem ber ardßten Männer, den dieſes Fand erzeugt hat. 
Die Fürger von Londen haben geglaubt, daß es ihnen bornehm⸗ 
lich obliege, eine Zubilription zu eroͤffnen zur Ertichtung eines 
Denfmals für den rubmreiden Herzog von Wellington. Unter 
Teihülfe der Regierung, die das Metall dazugeacben hat aus 
Kanonen, von dem Sieger⸗Feldherrn erobert, find fie im Stande 
gemeien , dad Unternehmen auszuführen. Dieied Dentmal eines 
noch lebenden Helden iſt verferngt worden von einem Künftler , 
der bereits aus der Welt geichieden iſt. Als bie erfie bronjene 
Reiterftarue, die je eimem großen Mann bei £ebzeiten errichter 
worden, verdient fie die allerbeionderite Auszeichnung.” Hierauf 
murte dem Kerjog von Wellington em dreifaches Lebehoch ges 
bracht, mozu ber König von Sachſen mohlgefälig einfimmte. 
Der Lordmayor geleitete feinen erlauchten Gaft nach Manfionhaus 
wrid, wo das Fruͤhſtuͤck noch vollends eingenommen murde. 
Epäter führte der torbmapor den König nach dem Tempelgebäus 
de, mo tie alte Capelle, die Holle und die Bücherei beſehen 
wurden. im 6 Ahr nahm ber Konig Abſchied vom Lorbmayer, 
nachdem er zuvor feine große Zufriedenheit mit Allem geäußert 
batte, mas er in der alterehümlichen und gaftfreien City den Tag 
über in Augenichein genommen hatte. — Das Waterloo» Bam 
fer, twelches der Herzog von Mellington geftern, ale am Jahr 
restag ber großen Entſcheidungsſchlacht von 1815, in Apeleyhaus 
gegeben bar, mar glänzend, Die Veteranen, Waffengenojfen 
des nun 75haͤhrigen Feltmarſchalls, harten fih um 7 Uhr bei 
ihm verfammelt. Prinz Albert war einer von den Gäften; er 
(aß zwiſchen dem Herzog von Wellington und dem Fürſten Cars 
felcicala. Das Diner wurde auf Gold fervirt umd das Deffert 
auf dem foftbaren Porzellan, das der König Friedrih Wilhelm 
IH. von Preußen dem Feldmarſchall Wellington zum Gefchent 
gemacht hat. 

In der heutigen Sitzung tes Unterhauſes erregte das 
Eriheinen bed Lord⸗Mayors und ber Korporatien von 
Dublin an der Barre tes Hauſes großes Intereffe. Der 
Lord» Mayor, in voller Amtstracht wie fein Begleuer, übers 
reichte eine Pentien, die auf Antrag des Hrn. Duncombe 
fofort verlefen murte. Der Juhalt ber Petition war im 
Weſentlichen vdiefer: dag Daniel D’Eonnell, Mitglied dieſes 
Haufe, John D'Eonnell, ebenfalls Mitglied, und fünf 


anderen Gentlemen ſchuldig erflärt worden ſeien, lauf 
Gründe bin, welche den Bittſtellern den konſtitutionelien Grunds 
fügen gänzlich zu miderfprechen ſchienen. Lie fpräcen daherihre 
Heberzeugung dahin aus, daß die Parteien keinen ehrlichen Pros 
ieh gehabt, und daß das Verſchwoͤrungsgeſetz, wie es bei'm 
Prozrffe angewendet worden, zjanz darauf berechnet fei, die Frei⸗ 
heit ber Unterthanen zu vernichten. (Hört! Hört! und Beifall.) 
Die Buttſteller fprächen former ihre Anſicht bahin aus, daß ber 
Prozeß nicht mach ehrlichen und gerechten Grundfägen geführt 
(Beifall), daß vielmehr dabei ein Weg verfolgt worden, wodurch 
die Angeflagten in den größten Nachtheil gerathen. (Beifall.) 
Alle diefe Prattifen aber hielten die Butſteller für überaus nach⸗ 
theilig einwirfend auf bie Gerechtigfeitspflege und dedhalb forbers 
ten fie das Haus auf, das Geleg gegen Verſchwoͤrung in ernfte 
Erwägung zu ziehen und das Necht ber freien Diskuſſion unans 
getarer zu erhalten. (Beifall.) Here Wyſe beantragte den 
Drud ter Pertion und zeigte zugleich an, daß er am 2. Juli 
eine Motion auf Einfegung eines befonderen Komite's ſtellen 
werde, um die Bildung der Specialjury, welche über O Connell 
geurtheilt, fowie die Art und Weiſe des Verfahrens zu unterfus 
hen, welches ber Gerichtehof bei diefer Gelegenheit angenommen. 
——— Geſchaͤfte des Hauſes boten Fein beſonderes In— 
tereſſe. 

Ueber bie, am legten Montag ſtattgehabte Verſammlung bes 
Dubliner Nepeals Vereins, in welcher eine Adreffe an die Königin 
vorgelefen wurde, berichten wir heute nur, daß die Beiträge für 
ben Nepralfonds mährend der verfleffenen Woche fi auf bie 
Summe von 3100 Pfd. St. beliefen, 

Jrifche Blätter wollen wilfen, daß bie Megierung eine Bill 
zur Unterdrücung des Nepeal:Bereind vorlegen werde, 

Durch das von Neu Hork eingerroffene Dampfihiff „Britan⸗ 
nia’‘ har man bie Nachricht erhalten, daß der britiiche Kauffahrer 
„Zaladın” 40 Stunden von Halıfap völlig geſcheuert iſt. Wie 
man hört, harte die Mannſchaft den Capıtdn und beifen rau 
ermorder, das Schiff abſichtlich ſtranden laffen und fich der reichen 
Ladung bemächtigt. Die Udmiralität hat fofort Befehle zur Bers 
folgung und Feſtnehmung der Schuldigen erlaffen, (8. 3.) 

Frankrei 
Paris, 22, Juni. Die Deputirtenfammer hat heute, eben 
fo wie das Unterhaus zu Londen am 17. Juni gethan, ein faum 
abgegebenes Votum burd ein neues als Übereilt ers 
flärt. Am 13. Juni hatte die Kammer zu Gunften der finans 
jiellen Compagnien (großen Reriencompagnien) das Amendement 
Diuret de Dort verworfen; damit war zugleich der Plan, bie 
Eiſenbahn ganz auf Staatskoſten zu bauen umd dann auf furze 
| Termine an Pachtcempagnien (compagnies fermidres) zu überlafs 
fen, beieitigt. Heute hat die Kammer, in Bezug auf bie 
Bahnlinie von Parıs nah Lyon, das Gegentheil vos 
tiert, Mit einer Stimme Mehrheit — 138 gegen 137 — 
wurde ein Amendement des Deputirten Gauthier de Rumilly 
angenemmen, wonach dad Syſtem der Pachtcompagnien 
| auf das Geleßprojeet, die Paris-Lyoner Bahn betreffend, ange 
| Dre werden soll. Diefem Worum folgte arofe Bewegung. 





Mergen werben die „Debats“ triumphiren. — Der Geſetzvorſchlag, 
die Paris; Bordeaug Eiſenbahn beireffend, ift geftern an die Pairds 
kammer gelangt; de Zweck biefer Eile if, (wie wir ſchon bemerkt 
haben) das Amendement Eremieug cafıren zu laffen; die Paird 


Ad in archen Maſſen herber, um das Etaufpiel zu fchen, jeder hatte ſich 
Lebensmittel mitgebradht,, um nichta zu verſaumen. Dian Relte große Wet: 
ten on, mie lange jeter von den unglüdlichen Sterbenden aushalten werde, 
und ging nit eber, bis alle ſchrecklich geentet hatten. 

Die Ehineien find tod ein höcht unaalantes Voſt, man höre rur, 
was ein Engländer berichtet, ter den Krieg gegen das „himmliſche Reich“ 
mitmadte: Die Ehinefen feinen ein beionderes Bergnügen daran zu fine 
den, verihiedene Vorrichtungen zu erfinnen, dur melde der Menſch auf 
recht graufame Weile um das Zehen gebracht werden kann. Die originelße 
und abſcheulichte dieſer Borrihtumgen fand man in Ningpo unter andern 
ähnlichen ſchreclichen Dingen, nämlıh eine Maſchine — jum Zerftamp 
fen ungetreuer Grasen, Der Engländer beicreibt die gräßlicht Mafcine 
ausführlid. 

Cin Amerikaner, Namens Colt, hat eine Batterie erfunden, melde 
ibre Shöfe unter dem Waffer gegen die Sqchiffe richtet, und nament: 
lich zur Bertheidigung des Cingangs ter Häfen von weſentlichen Dienften 
wäre. Nach tem Newark Daily Advertiser fand eine Probe tamıt ju Wal 
bington im Beifein des Präfdenten fatt und gelang vollfommen. 

Am 17. Mai Rard zu Erofmolin in Irland Grace Dewitt im Ar 
ter von 122 Jahren. Sie war 1722 geboren. und hatte das vollfäntigfe 
Gedaͤcht niß aller Ercigniſſe in ihrem Kreiſe bis auf bie letzten zehn Jahre , 


von Denen fie wenig wußte; fie fprach über alle Sängfvergangenen Dinge 
un ſtaͤnt lich und mit ungeihmächter Ertenntmiß, von denen der lehten Zeit 
aber eima wie cin Kind. Bon ibren Kindern überlebt fie nur eim acıtjige 
jähriger Dann, den fie immer „mein armer Junge Peter“ nannte, 

Daguerre bat feine befannte Erfindung von neuem verbeffert. Die 
Portraits, melde man bei dem bisherigen Berfahren erbielt, ließen befannt- 
lich noch fehr wiel zu wünfden übrig; bei dem aber, das Daguerre jept 
anwendet, Das jmar etwas complicirt ift, das er aber ſehr genau beſchrie ⸗ 
den hat, erhält man die ähnlihfien Portraits, mit denen die bisherigen 
nit im Entfernteſten verglichen werden koͤnnen. 

Anekdote. Der Herausgeber ber Berliner Wohnungs: Anzeiger fandte 
Jemand aus, um neuentflandene Firmen aufjunebmen. Diefer kam an dab 
Haus, wo Mendeltſohn gewohnt, welches die Iuſchrift hat: „Bier lebte 
und wirfte Moſes Mendelsſohn.“ Schuell ſchried er in feine Beieftafel: 
„Mojch Menteisichn Weber und Wirker.“ 

Häuslide Scene. 
„DO Bater! gieb mir Gele! icy bitte, bitte Fehr“ — 
Hierauf verſehte ter Vater: „Nein, ich geb’ nichts ber." — 
Hierauf verfegte der Sohn: „D bilf mir dießmal nur!" 
Hierauf verfegte ter Bater: „Mein, nein nummermehr!’" — 
Hierauf verfepte der Cohn — bie gold'ne Taſchenuhr. 





finden es fehr anmaßend, dag man ihmen verbieten will, fich bei 
Eifmbabnunternehmungen zu beiheiligen und Srellen anzunehmen 
in den Derwaltungsräthen; fie werden das Amendement Eremieug 
ausſcheiden, und das Gefeg wird, um eine Elaufel beftnitten, an 
die Deputirtenfammer zutücktommen. — Der Bericht Über das 
Budget ifl der Kammer erflattet worden; er füllt 400 Quart⸗ 
feiten; od ihm wehl alle Depusirte lubiren? — Nach Briefen aus 
Algier vom 16. Juni fland Abdel Kader mit 15,000 Mann 
an ber maroccanischen Grenje (auf dem fireitigen Territorium!) 
und binderte die Verbindungen der framy. Truppencorpe., Man 
batte zu Algier Nachricht aus Dran vom 12. Juni; Marſchall 
Bugeaud wird am 13. zu der Eolonne unter Kamorciere geſteßen 
fein; Me maroccanifhen Truppen erhielten täglıch Verftärfungen; 
man mar auf neue Scharmügel geſaßt. (3: ©. 9. 3.) 

Meg, 15. Juni. Selt dem 10. Juni hat der Verkauf der Acı 
tien zur Anlegung der Eifenbahn von Meg nah Saarbriüd 
aufgehört. m Ganien find deren 82,000 gezeichnet worden, 
ſo daß alfo 30 Milionen Franfen mehr als erforderlich der Ger 
felichaft zur Verfügung ſtehen. Eine Hauprirage iſt nun, auf 
welchem Punkte die Zweigbahn von Met fi an die Paris⸗ 
Straßburger Bahn anſchließen fol. Metz hat in biefer Beziehung 
einen ſchweren Kampf zu beftehen ; die Gerechtigfeit feiner Ans 
fprüche wird von allen Seiten ın Zweifel gezogen und angearifſen. 
Seine Örgner behaupten, auf kocalintereſſen könne Feine Fuͤckſicht 
genommen werden, und die Hauptſache feı daß die große Bahn 
auf dem fürzeften Wege Parıs mir Straßburg in Verbindung 
ſetze. Hiernach bliebe Mey nichts übrig als eine Zweigbahn bis 
Frouard zu bauen, mas aber micht weniger ald 54 Kilometer 
weit entfernt iſt. Metz dagegen behauptet, bei einer fo großen 
Bahr könne es auf einige Meilen Ummeg nicht anfommen, feine 
milideifche und commercieile Lage verdiene die hoͤchſte Beachtung, 
befonders feitdem es beitimme, dag die Bahn von Saarbrid an 
den Rhein unternommen werben fol. Aufangs hatten die Meber 
darauf angetragen, daß die Pariss Straßburger Bahn über Arna⸗ 
ville — dicht bei Meg — laufe, da aber nicht die mindejte 
Ausſicht vorbanden dieſe Anforderung aeltend zu machen, fo haben 
die Bevollmättigten ber Stadt — der More und ter Präfident 
der Handelskammer — bei der zur Prüfung des Geſetzvorſchlages 
and den Deputirten gebildeten Eomnnifion infofern ihre Anfprüche 
morificirt,, daß Saint Julien (gleihweit von Meg und von 
Nancy) der Punfe fein wuͤrde mo die Dahn ſich im zwei Arme 
sheilen , deren einer direct nach Straßburg, der andere nach Meg 
kaufen fol. Der Entſcheidung dieſer Fragen Nicht man bier mir 
der größten Spannung entgegen. — Neben der Eifenbahn iſt das 
Lager der Hauptaraenfiand der oͤffentlichen Aufmerkſamkeit. Die 


Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Aus dem fo eben erfhienenen, bei ben Unterzeichneten unentgeltlich zu babenden I 


Rechenſchaftsbericht der 


Vorbereitungen zu demſelben werden mit Eifer von ben er od 
den Behörden betrieben. Es verficht fih von felbit, daß bie Ders 
fammlung einer fo großen Menge von Truppen zu allerlei Privat 
fpetularromen Veranlagung gibt, auch find Lieferanten, Handwerker 
und namentlib Kaffeemirthe im der größten Bewesung. Der 
Herzog von Sachen» Coburg wird ebenfalls in Met ermarter, 
und find für ihn fowie für die Herzoge von Nemours und Mont 
penfier die Apartements bereits gemicihet. — Vor einigen Tagen 
bat ein großes Unglück eine beteutende Zahl unferer Gemeinten 
und Dirfer- getroffen. Em Gewitter, begleitet von einem Sage 
guß mie die Alteften keute ſich feines erinnern, bat in Zeit won 
fünf Minuten (am 11. Juni) die ganze Saat vernichtet: Mein 
berge, Fruchtfelder, Dbiigärten — nichts iſt verichent geblieben, 
In mehreren Doͤrfern find ſaͤmmtliche Scheiben zerſchlagen, bie 
Leute die zufälig auf dem Felde waren, fehrten mut blutigen und 


jerriffenen se und Geſichtern in ihre Wohnung. Am meiflen 
baben die Doͤrfer Mey, Nouilly, Vremys Servigny gelitten. Der 
Verluft der Umgegend von Meg ift unermeßlic. (9. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 17. Juni, Es heiße, ein Courier habe die Weis 
fung gebracht, daß fich alle noch hier verweilente Minifter nach 
Barcelona verfügen felen. Die kirchlichepolitiſchen Neactionde 
projekte werden täglich Iundbarer; mar ſchließt viel aus ben 
Anmwantlungen von Devotion, die felbit ven General Narvar; ber 
fallen und ihm bewegen, mit einer Kerze in der Hand den Pros 
zeſſſonen zu folgen. In der Gegend von Neus bat fih eine 
Guerilla von Liberalen gebildet. 


Hanbeld+ nnd Börfenmachricten. 

Frankfurt, 25. Juni. Neueſte Notruna der Etaatseferten. Um ı 
Ubr Rasbmittags. 5 pät. Met. -— — 4 gÄt, 1023/4. 3 pdt. 79 0/8. 
Bankactıen 2000. 250 il. Yorfe 197. — Integrale 60 9/18. Preutiſcht 
Stzalsihaltigeine — — Pramienibeine 97 3/4. Taunuserientabnactien 
306 1/2. at, 50 fl. Leoſe 03 1/2 Span, Actinihuld 23 3/8. Yoln. 300 
il. — — Poln. 500 fl. 93 1/8, Bayer. Ds. 3 1/2 pEt. 101 3/4. 

Srantfurter Geldeurſe vom 25. Juni. Meue Lonstior 11 f. 
4 — Arietriciter 9. 48, — Hol, 10 N. St. 9. 65. — Randeukaten 
5. 35 1/2, 20 Arantenitüte 9. 31. — Bold al Mare. Wrj. 377. Lauerbir. 
2,413 1/4 Dr. Telr. 1.44 7/8. 5 Rrfibir. 2 dl. 20 Er. z 

Breguen; des Intwiafanalt. Vom 17. bit 23. Jum eb im 
Nürnberg angetommen; 41 Shirfe mit 18,108 Zentuerm:_adagangen; 58 
hie mit 6711 Ztn.; (im Ladung waren 14 Earffe); in Fürth anzefom- 
men: 18 Schiffe mit 2031 Zin.; abgegangen: 14 Shiffe mit 676 Im; 
cin ** waren 4 Schiffe); ın Erlangen — — m 
5219 Itug abargangen: 17 Schiffe mit 65 Ztn.; in Aorbhet 
ge ns H 14 Schiffe mit 370 Zin., ın 


mean: 13 Sch it rn H 
€ Scrffe mit 668 Zing abgegangen Abatyangın: 16 


Bamberg angefommen: 22 Sahiffe mit 1677 Zin.; 
Schiffe mit 7191 Zentnern (in Ladung waren 5 Sarfe). 


Verantwortlicher Nrdalteur: Rund. 


—— 32. Junı, 
ünd ranı ie . 
Per) ln er. Serm 12 fl. 30 Ir. Gere 


Rebensverficherungsbanf f. D. in Gotha 


acht hervor, daß biefer Anſtalt im vorigen Jahre wieder 1049 Mitglieder mit 1,658,400 
Thlt. Verſicherungsſumme beigetreten find, daß bei einer Jahreseinnahme von 835,198 
Thlr. ein an die Verſicherten zu vertheilender Ueberfchuß von 170,944 Thlr. erzielt und 
daß das Bankvermoͤgen auf 3,606,713 Thlr. angewachſen iſt. Wer fich die Beruhigung 
erfaufen will, bei ſeinem Tode den Erben ein nambaftes Capital zu hinterlaffen oder 
ſich (elbit den Empfang eines folben für fein höheres Alter zu fichern, kann dies bei 
obiger Anſtalt auf eben ſo fichere als nad Verhältmig wenig koſtſpielige Weiſe erreichen. 


Der Beutiti wird vermittelt durch 
Dof. Fr. Mohr in Bamberg. 
Auf. Münch sen. in Bayreuth. 
Mm. Macert in Cronach. 

G. U. Grau in Hof. 
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ad Auf das tantich eritem-nee Fraukfurter Journal mit feinen vielen Ferlagen, ſo mie das 
Damır errbundene, edenfals kanlıh berausfemmende Unterbatunaselait, tie Ditnsfalia, fann man 
für das mit dem 1. Zul deginneaze zweite Haltjsbr auf jenem werchriden Polamte atenniren, 


meldes hierdurd anzeat 
Die Expedition des Tranffurter Tonrnals, 








Main: Dampf: F SH ifffahrt. 


Das Dampfboot „Marimilian’ bleibt, der gewehnlichen Keffelreinigung wegen, 
zwei Tage ın Schweinfurt, gebt daher am 28. und 29. Junt vom bier mich ab; am 
39. Abends kommt ed beſtiumt wieder bier an und ſetzt Sonntags den 30 Juni Mor 
gend 4 '/ Uhr feine taͤghchen Fabrıen zwiſchen hier und Schweinfurt fort, 


berg, ten 27. 1844. 
Bamberg, ten Juni Der Ygnt: 3. 2. Gopfel. 


| Trerener, 


12 fl. 17 fr. Hader DA, 20 fr. 
Schiflffahrtsanzeige. 
Die Ladezeit des Rangfchiffen 
Johann Stöcklein endiget amd. 
Juli Abende, 


b den ?7ten Juni 1944, 
a wi; J, Wucherer, Göterbestättr, 
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Mit allergnädigſten Privilegten. 
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Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Ründen, 25. Jun. J.  Hob. die Groß 
berzogin von Toscana bat dieſen Vormittag Nymphenburg 
verlaffen, um fi über Eger nach Dresden zu begeben. Der ges 
firigen Notiz muß berichtigend beigefügt werden, daß Se. Maj. 
der König allerdings dem Nofalienfefte in Palermo. anwoh ⸗ 
nen wird, daſſelbe aber nicht am 4. Sept. woder Name dieſer Heilw 
aen im Kalender ſteht, fondern im Laufe der zweiten Hälfte des Julius 
ſtattfindet. — Seit der geftern erfolgten Antunft des Kouriers aus 
Mom berricht in ben f. Minifterien eıne erböhte Thaͤtigkeit. — 
Die neueſten Briefe aus Nom laffen mit Beſtimmtheit annch 
men, daß Ce. Maj. der Koͤnig ſich in dieſem Augenblicke 
auf Iſchra befinden werde. Der naͤchſte Kurier verlaͤßt Muͤn— 
hen am 1. Juli, und bat am 9. im Palermo einzutreffen, — 
Ton Profeffor Konrad Eberhard ficht man gegenwärtig im 
Kunftverein ein Model zu einer Statue D’Eonnell’s, die den 
Liberator fißend mir dem Lorbeer befränzt im Momente der rubis 
aen Eiegeöfreude darſtellt. Diefer ſchoͤne Entwurf gibt von dem 
regen, probuftiven Geiſtesleben, das fidh der Bildner dis zum 
boben Alter bewahrt bar, ein ſprechendes Zeugniß. — Kunfl 
freunde machen wir auf ein bedeutendes artiſtiſches Werk aufmerk 
fam, dad umter den Aufpicien Ihrer Moj. ber Herzogin von 
Parma ericheinen wird, Da nämlich die Fresfogemälde Eorrer 
gio's immer mehr ihrer Zerfidrung durch die Einflüffe der Zeit 
entgegengeben, fo hat die Herzogin Auftrag gegeben, von allen 
Fresten Corregio's, melde fih zu Parma befinden, und ebenfo 
von einigen Gemälden Parmigianino’s, melde ebenfalld dem 
Verderben nahe find, genaue Eopieen zu entwerfen. Diefe Arbeit 
haben Hr. Paul Toschi mir feinen Schuͤlern und Profeffor Cal, 
legari übernommen, und es wurde bereits unter Toschi's thd- 
tigem Antheil und perſoͤnlicher Leitung ber Kupferſtich nach dier 
fen Zeichnungen begonnen. Das große Werk erſcheint in Lie 
ferungen mit erflärendem Tert, und iſt Ihrer May. ber 
Herzogin von Parma gewidmet. Zu feiner Vollendung 
wird ein Zeitraum von zehn Jahren erforderlich fein. — Noch 
vorige Woche wurden in Folge unferer Maivorfälle einige Ver: 
baftungen bier vorgenommen, Ueber den Gang ber gerichtlichen 
Unterfuchung vernimmt man natürlich nichts Beflimmtes. — Im 
Hofe unfered Feibregiments if dermalen ein neues Lager 
jelt aufgefielle, um die MWafferdichtigfeit der dazu verwendeten 
eigenthümlichen Leinwand zu prüfen. Bemährt fich dieſelbe, fo 
werden aus folcher Leinwand für die ganze Armee neue Zelte ans 
geihafft, und zwar aroͤßer ald die bieherigen. Jedes ber neuen 
Belte würde gegen 30 Mann fallen koͤnnen. Nachdem bie Hoff 
nung unferer Militärs, im fommenden Herbfte an einem Lager 





Gefchichtsfalender. 
Anton Raphael Mengs, eriter Catinetmalet des Königs vom 
Spanien, Rlirkt 1779, 





Leipzig, 19. Jani, Bor kurzem follte in dem Brodhausihen Ber 
lage ein dem Bernehmen nad fehr interelanteh Buch üter Nußland, betir 
telt: „Dreißig Jahre ım Rußland”, eribeinen; die ganze Auflage wurde 
aber confiseirt. — Bon tem, Ende kieſes Monats in Paris eriheinen 
follenden zuſammendangéloſen Roman „le Juif errant“ find bier 
aicht weniger, als fünf Leutide Urberfegungen und jmwei 
Nabtrüdeınder Driginaliprade angefüntigt. Es find ſchon fo 
gar erele Sut ſcriytionen gejammelt worten. Heute aber köndigt der hieflge 
Sughaͤndler Aolmann in der Leipziger Zeutung am, daß er alein tab 
Rest an ſich gekauft, diefen Roman nachdrucken und überichen zu mögen; 
er Überbietet die antern ın der MWohlfeilheit Des Preiſes und appellirt Dabei 
an tas Rechts und Bıligfeits.Befühl Der Leiewelt. Unlaͤngſt hörte id eis 
nen hofnungsvolen jungen Mann ein wirklich gutgelchriedenet, gedanten- 
teiches, ferlenerbebendes und hergeiredelntes Traueripiel norlıfen, Der be 
ſcheident junge Dieter antmwortıte mır auf Me Arage, ob er «4 denn nicht 
teuden falle: Daß er ber mehr alt 60 biofigen Buchbänklern war; midt tiv 


Feuilleton. 


I theilnehmen zu koͤnnen, für dieſes Jahr gefcheitert if, hegen bier 
] felben die Hoffnung fürs kommende Jahr. Namentlich find es bie 
jungen Dfficiere und Unterofficiere, die nichts fehnlicher als groß 
artige Militärübungen berbei wuünſchen. — Die Vietualienpolis 
jei wird fortwährend mir Strenge und lobendwerthem Eifer ges 
handhabt. Ale zu Markt gebrachten Viltualien merben von 
den aufgefiellten Marktinſpeltoren und Marktaufſehern genau uns 
terfuche oder nachgewogen und treten nicht felten augenblictliche 
Eonfigcationen ein. Ein beionderes Augenmerk wird auf den 
Zwiſchenbandel, dem Urübel aller machtheiligen Folgen des oͤf⸗ 
| fentlichen Verkehrs gerichtet, und es ift mit vieler Beſtimmtheit zu 
| hoffen, daß felbes in Baͤlde ganz ausgerottet werben wird. 
Negensburg, 25. Juni, Geſtern Nachmittag famen Ihre 
fönigl. Hoheit die vermittwete Frau Churfürftin von Bayern 
Maria keopoldine mit Gefolge hier an, nahmen hr Abs 
feige » Quartier im Gaſthof „zum Dampficiff‘‘, und ſetzten heute 
Ihre Reife mach Wien auf dem Dampfboote „Thereſe“ fort. 
Augsburg, 21. Juni. Seider kann ich Ihnen nur bem 
Bericht über eine That mirtheilen, melde ſich geitern in bem 
benachbarten Städtchen Friedberg, und zwar durch beifpiels 
loſe Nachläfigkeit ereignen konnte. Ein junger Menſch, Bauers⸗ 
fohn von Buragſtall, Föniglichen Landgerichts Friedberg, welcher 
feit fange geifteöfranf und noch vor ein paar Mochen in Folge 
dieſer Kramtheit feine Mutter ermordet hatte, twarb nach dem 
ige jenes fol. Landgerichts gebracht und dort der Obhut von 
— — Privaten übergeben. Schon bei ber Ermordung feiner 
Mutter — welches Herz ſchaudert nicht! — mar es nicht mehr 
zweifelhaft, baß eine religidfe Weberreisung der Grundtppus bes 
Wahnſinns fei, welcher fi feiner bemächtigt harte, und dennoch 
lieg man den mahnfinnigen Muttermörder frei in dem Staͤdt⸗ 
ben fein Welen treiben. — Geflern nun ergriff er ein Kind, 
einen Knaben von drei bis vier Jahren, dem er bidher eine 
befondere Vorliebe geichenft, tödtete es und rief den Hinzukom⸗ 
menden zu, daß wie Abraham den Iſaak, er diefen Kleinen dem 
goͤttlichen Wohlgefallen opfere, daß aber heute noch drei zum 
Opfer gebracht werden follten! — Bis bie Anmelenden von ihrem 
Schrecken zu fich felbft gefommen waren, batte fih der Wahnfins 
nige entfernt, und wurde Etreife auf ihm angeorbuet. (geb. T.) 
Der „Nürnberger Korrefpondent” veroͤffentlicht in feinem Blat⸗ 
te vom 28. Juni weitläufig und far die Urfachen über die unru⸗ 
bigen Auftritte im Pandgerihte Feuchtwangen, in Ber 
zug auf den Bau einer Landſtraße resp. bei dem Termine am 12. 
d. M. der die Afforbverdandlungen zum Gegenflande hatte, Es 
fand an dieſem Tage fih vor dem Landgerichtögebäude ein Haufe 
von 6 — 700 Fandleuten ein, drang gemaltfam in den Borplag 








wer von ihnen mellte «4 zum Durchleſen nehmen, geſchweige bruden oder 
kaufen, Wer trägt die Schuld, die Buchhaͤndler oter das Publikum ? 
Atmoipbärifhe Eifenbahnen. Das vielgepriefene, angefodtene 
und vertheibigte atmojphärifhe Prinzie bat in der neweften Zeit eine weis 
tere höcht intereſſante Beltuchtung erhalten. Robert Stepbenfon, einer 
der talent» und vertienituollften engliiben Ingenieure, von den Directoren 
der Ehefter-Holnhead Eiſenbahn zu einer Begutachtung dieſes Gofems ver 
anlaft, erflattete auf den Grund zablreiher, mit etenio aroßer Umfibt als 
Grünblicfeit auf ter Kınaflomn:Dalten Bahn angedeltter Verſuche einen 
Bericht, welcher Pürzlıh im Druck erihienen it. Dir Shluß bieich Ber 
richta recapitulirt den weſentlichen Fahalt deffelben in folgenden Eägen. 1) 
Das atmoiphärifche it Pein wehlftiles Soſtem ter Kraftfortpflanzung umb 
ſteht in dieſer Beziehung ſowohl der Locometiven als der ſtehenden Dampf 
maſchinen mit Seiten mad. 2) Es ıW nicht Darauf berechnet größere Ge— 
fhmwintigkeiten mahhaltig zu gewähren als ver Loromotivenberriet. 3) Es 
wird im ten meiſten Fällen feine Erfparnid in ten Anlagefoften einer Eis 
ſendahn gewähren, fonbern biefelden beträchtlich erhöhen, 4) Das amofpbä, 
riſche Prinzip Pönnte etwa angewendet werden auf einigen Purzen Gifenbabe 
nen, wo ftarfer Verkehr, zadletiche und Heine Züge und Steigungsrerhölt⸗ 
miffe anzutreffen And, wilde ten Betried mit Locomotiven unmöglıd ma- 


umd wußte buch feine drohende Stellung bei der Unzulaͤnglich⸗ 
feit der zur Auftechthaltung der Ordnung vermendbaren Mittel 
den Termin durch Einſchüchterung der Alfordluſtigen abermal zu 
vereitelm; allen mohlmeinenden Abmahnungen eben fo, mie ben 
im Namen des Geſetzes und unter Eröffnung ber Folgen eines 
ſolchen verbtechetiſchen Begiunens an ihn gerichteten ernfllichen 
Qufforderungen nur frechen Hohn entgegenfegend, Einem felchen 
efetlofen Treiben gegenüber erſchien es als heilige Pflicht der 
Gehören, dem Geſetze Gehotſam, der gefldrten oͤffentlichen Ord⸗ 
nung Genugthuung, dem amtlichen Unfehen Folgeleiſtung in chen 
fo ruhiger und gemäfigter als feier Weiſe zu verihaffen; es 
murde dader der zum zweiten Male vereitelte Termin aber 
mals anberaumt, und unter Zugiehung der zum Schutze ber 
Behörden erforberlichen bewaffneten Macht abgehalten. Der 
Eriolg hat dewiefen, wie noihwendig letztere Maßregel war , 
da wieder eine Anzahl von 114 bis 1200 Landleuten fich ver 
fammelt hatte, und bedenflihe Zuſammenrottungen theilmeife 
nur durch die eben fo felte als rubige Haltung bes Militärs, 
übrigens ohne Beſchaͤdigung der Erjedensen, zerſtreut werden 
konnten, nachdem den geſetzlichen Aufforberungen Feine Folge 
geleitet worden war. Die Unterſuchung wegen de Tumults von 
12. LM. i im Gange, und der geieglihen Ahndung werden bie 
Schuldigen nicht entgeben; einweilen genuͤge diefe Darftellung, um 
zu bemeifen, daß im der Sache weder willführlich und ungeſetzlich 
verfahren murde, woch die Betheiligten über ihre Kräfte in Ans 
fpruch genommen werden follen, und daß bie Afentliche Gewalt 
nur ihre Pflicht erfüllte, mern fe einem ungeſetzlichen Widerſtand 
durch ermflliches Aufireien Schranken ſetzte. 

MWürtemberg. — Stuttgart, 22. Juni. Dem Vernehs 
men mach iſt die Ftage welche auch hre Blätter vielfach beihäf- 
tig bat, in der beurigen Geheimenrarbsfigung entſchieden worden. 
Obgleich , wie man allgemein verfichert, zwei der HH. Minifter, 
mamentlich der Hr. Minifter der Finanzen, zu Gunſten des Pro 
jecis den Vau und Berrieb uniter Eifenbahnen einer Acti— 
engefellichort unter dem Being ber Beiheiligung und Ober, 
aufüfche des Staats zu überlaffen geſtimmt waren, fo hat bed 
der Geheimerach mit Srimmenmehrbeit gegen daſſelbe ſich auds 
geſprochen. Die Nachticht iſt zundchft nur erſt in Stuttaart ver: 
breitet, die Freude datuͤber aber allgemein, und man stoeifelt nicht 
daß auch der loͤnigl. Wille den Spruch des Gcheimrarhe gut beis 
fen, und dadurch den Wunih unſeres Landes, welchet in den 
legren Tagen mir fo vieler Ensfcbicdenheit ſich ausſprach, in Ers 
fülung gebracht werte. 2. 3.) 

Baden. — Karlsruhe, 21. Juni, In der heutigen 
Eigung der Kammer ber Abaeordueten, in welcher über bie von 
der eriiem Kammer beichloffenen Abaͤnderungen an dem Entwurf 
des Strafgeleges discutitt wurde, ſchlug ein Mitglied die Bes 
feitigumg der Todesjirafe vor, und es ſprachen jich für 
die Abſchaffung dieſer Errafart aus: Die Mbgeordneten Nettig, 
Bilfing, Poſſelt, Zutel, Hecker, Melter, Findeſchwender, Kuittel 
x. Staatdrarh Jolly erfläcte, daß die Negierung die Todesitrafe 
micht vorgeſchlagen haben wuͤtde, wenn fie von der Nothwendig ⸗ 
feit ihrer Anwendung auf wenige ſchwere Bälle micht uͤberzeugt 
märe. So lange es ſolche Verbredien gebe, eriordere es ber 
ferliche Ernſt als letztes Mittel, einem ſolchen Verbrecher bad 
febew zu nehmen. Es fei männlicher , in ſolchen Füßen den Tod 
gu erfennen, als Iebenslänghdies Gefaͤngniß. Die Wegierung, 
obgleich, wie das game Eırafgefeg beweiſe, zur Milde geneigt, 





den ıc. 5) Buf Grientatnen rom 4 dis 5 engliften Meilen Länge, weilte 
einem freqwenten und raſchen Verfeht in der Mabbarisaft grober Städte 
wilden zwei Gntitationen ausihliehlih umd Birect vermitteln, h 
auf Purgen Linien wie bie Blodmwal@iienbahn, Deren Verkeht hauptfächlic 
turd Zwiſchendatienen brtıngt wird, it Das atenoſrhariicht Prinzip nicht 
ammentbar und Recht jeder Einrichtung, mittelft melder für die Zwecke Dx4 
Zmwithenverfehrs cinjelne Wagen von einem Exile leögemanht merken, weit 
nach. 7) Auf langen Giienbabnlınien fönnen die Beringungen eines flarr 
fen Verkehrs durch ein io unihmirafames Soſtem, wie dab aimoiphärifde, 
deſſen Wirtſamteit fo gänzlich von dem erllfemmenen Zuhante aller einzel: 
men Theile ſeines Diedanısmus abhängt, nicht erfült merten, 

Dir Drangenmwalb von Milis. Gartiniens Paradies if der 
Drangenmwald von Wilid. leder 500,000 Biume pranaen ta mit ihren 
aranen, lautretten Wirfeln und bauen ein Meer von Wohlaerücen aus. 
Ben grünen Hügeln umgärtet, bietet dreier Oefibaummald köſtlicht Laub: 
gönae und reigende Windumgen dor, Rumtenlang. Unzählige Bügel beleben 
ibn Durch ihrem Gefamg, umd ame Dinge Heiner Bäche riefeln durch ibn 
mit fröblidem Murmeln. Cine tide Dide von Drangenblüthen iR wir 
buftender Eonce über den Boten ausgebreitet, Ierer Zweig, welchen Da, 
um bequemer Turdigreiten ja Tönmen, jurüdtiegfi, ſchleudert Dir sine 
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werde auf bie Abſchafſung der Todesſttaſe — nicht ein 
gehen. Der Antrag des Abg. Rettig, die Todesfirafe aufzuheben, 
tird mit 38 genen 19 Etimmen verworfen. — Der Yntrag 
ter Commilfion, den Wunſch in dad Protecoll niederzulegen : daß 
die Negierung, fo bald wie immer tbunlich, das Fallbeil oder 
eine andere gleich zweckmaͤßige Maſchine einführen möge, wird 
mit 48 gegen 9 Stimmen angenommen, 

Solftein. — Kiel, 17. Juni. Wahrſcheinlicher Weiſe 
wird derens im naͤchſten Jahre das mündliche und Hffennw 
liche Verfahren ſtatt des biöherigen fchriftlichen, bei dem 
Der +» Appellstions » Gerichte eingeführt werden können. ler 
ber den Gruntfag der Minblichfeit und Deffentlichkeit, ſowehl 
in Eivils als in Criminalſachen, ift man ſchon einverflanden; es 
liegt nur noch die Ausarbeitung ber veränderten ProcefOrd 
nung ber. 

Preußen. — Berlin, 20. Juni. Die Dauer ber Hoftrauer 
für den Herzog von Angouleme if, gan; fo mie für ein ger 
troͤntes Fämigl. Haupt, auf drei Wochen angefegt. Um die appar 
nagitten Prinzen — nicht Kronprinzen — töniglicer Käufer 
trauert unſer Hof gewoͤhnlich acht, und um die ber uͤbrigen sr 
gitrenden Häujer nur drei Tage. Geflern bei einer Eoirde des 


"ruf. Geſandten war alled verend ın tieffter Trauer erfchienen. (9.3.) 


Deiterreich. — Praa,20. Juni. Seit drei Tagen haben wir bier 
einen Ileinen Urbeiter » Nufftand, melcer vermutölich durch übertries 
bene Berichte entſtellt werben birfte, daher ich Sie von dem wahren 
Sachverhalte unterrichten will. Es haben ſich nämlich fämmtliche 
Druder der biefigen Cotons Fabriken, circa aus 3000 Individuen 
beſtehend, veremigt, ihre Arbeiten einzuftellen, und haben ın 
einigen Fubriten die Mafchinen zerſtört. Dies madır ten 
Fabrıfanten in der gegenwärtigen Jahreszeit eine große Stoͤrung, 
da alle, ohne Nusnabme, ohme Arbeiter find, Die Maps 
regeln find getroffen, daß feine weiteren Exceſſe fartfinden koͤn ⸗ 
nen, und man zweifelt miche, daR Mangel am Lebensun 
terhalt dieſe Leute bald zur Vernunft bringen wird, Nadttheilige 
Felgen in pefunidrer Hinſicht find nicht zu befürchten. 

Ireie Städte. — Frankfurt, 22. Juni. Im fübbeuts 
hen Buchhandel herricht gegenwärtig eine große Bewegung. 
Eme theilweiſe Verſammlung deſſelden har erft ganz kuͤrzlich in 
Stuttgart Statt gefunden und eine neue Dufammenkunft bereitet 
ſich im diefem Augenblicke in Frankfurt vor. Wie mir hören, ers 
wartet man für den 29, d. uud die mächlifolgenden Tage die Ans 
funft vieler Buchhändler aus allen Gegenden bes fürlichen 
Deutichlante. (5. J) 
Hamburg, 21. Juni. Die Totaleinnahme der fämmthchen 
did zum 31. Mai d. I. eingegangenen Geldbeirräge für bie 
Adgebrannten beiräge, nach dem heute ausgegebenen fünf 
sehnten Verzeihnife der Unterfhlgungsbehörde 2,345,000 preuß. 


Tpaler, 
Miederlande. 2 

Haag, 20. Juni. Im der heutigen Sitzung ber zweiten Kam⸗ 
mer der Generalſtaaten war bie Eroͤrterung des Geſetzentwutfs zur 
Abidſung oder Verminderung der Nationelſchuld an der Tagedr 
ordnung. Seg jehn Miralieder nahmen in diefer Sitzung dad Wort, 
wovon 7 für und 7 gegen den Enemurf fpraden, während 2 
ihre Stimmen vorbehieen. Man ermartet, daß es in ber mer 
gigen Sıgung zu einer Abflimmung fommen werde, und allgeme 
ficht man der Annahme des Enmurfs entgegen. (Kt. 3.) 


Maſſe von Blürken zu, Dirfe Fönlihe Blͤthe, die anterwärts gewogen 
und vertauft wirb, dufter bier, fo zu dagen, eitle Wohlgerüe aub, saaı 
jur Erte, und ker Wanderer tritt fie unbrachtet mit Füßen, In das feine 
Aroma der Drangenbäume wirbt fh ter eiwas hertere, aber ehenfallß an- 
genchme Geruch hoher aromatifcher Gefräude, und ein Öppiger Oratwucht 
jeigt cin glängented Grün und gewährt eine dem Ause lietliche Aemche- 
lung. Der Neicithum an Frücten if zum Erſtaunen; fehr häufig find habe 
Stuͤhtn nörbig, daß Die Zweige unter ter Wut der Upfelinen und Er 
trenen, deren Zahl turdfhnitttih mie unter zehn Midlionen beträgt. mist 
dreden. Man ıf mie geblentet vom aller jenen rohen oder gelnfardigen 
Rugıla — in einer glübenten Pflanzenwelt, tie hier in ReRons und Buir 
landen ſich windet. Das if das ciniome, göttliche Thal von Metit. 

Bie man große Namen veremiget. Unter dieſet Ueberſcheift 
tiei’t man in der meucdın „Arndemſchen Courant:“ Cine außerordentiich 
greße und faftige Arı von Pfirfdun nennt man in Eratand Lord Eomlv; 
den Bietoriaftös Recht man beim Frübftü jedes Gentleman; Königin Ohr 
tabth6-Rohl dient jur Gupp , mun hat Prinz Altert eine neue Art non 
Bohnen gezogen, die man Prinj. Alterts. Shminftohne nennt; ter König 
der Belgier bat feinen Namen einer meuen rt vom Reines Claude'n gege · 
ten, welde man Leopeits-Plaumen nımnt; die Königin Molter von Era 
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Franfreich. 

Paris, 22. Juni. Es find heute über Marſeille und Tous 
lon neuere Berichte aus Algier eingetroffen. Lie reichen bis 
zum 16. In Algier hatte man am Abend des 14. durch eın Mer 
gierungadampfbeor vom 10, batirte Deveihen des Generalgous 
verneurd Marſchals Bugeaud erhalten. Es hatte ſich diefen 
Berichten zufolge Marſchall Bugeaud, welcher nach feiner Ankunft 
in Drau unvergäglich den Marich nach der mareccaniihen Grenje 
angetreten hatte, in Folge der umerträglichen Kite, welche bei 
mehreren Seldaten Hirnentzuͤndungen veranlaßte, genöthigt geſe⸗ 
ben, nur Meine Tagmaͤtſche zu machen; er hoffte jedoch, bis zum 
13. im Lager des Generald Lamoriciere eingetroffen zu fein. Die 
legten Meldungen, melde ihm von biefem General zugefommen 
waren, führten an, daß in dem Lager der Maroccaner täglich 
DVerftärkungen anlanaten, und daß es ſehr ſchwierig (deis 
ne, neue Feindſeligkeiten zu vermeiden, Es wurden 
biefe Nachrichten von dem General de Var, mwelder in Abmelens 
beit des Generalgouverneurs Bugeaud bie Divifion von Algier 
befchliat,, offiziell! commumicirt. Der „Moniteur algerien’ vom 
13. Juni enthäle feine Meldung über die Miltäroperationen; er 
beihräuft fih darauf, die ın Algier erfolgte Ankunft von 1200 
Mann zu melden. Einige Neifente, melde an Bord des mit 
oben ermähnten Depeiten Bugtaud's betraut geweſenen „Tar⸗ 
tare“ von Dram nach Algier gelommen waren, fagten aus, ter 
Marich des Generalgeuverneurs, zu feiner Vercinſgung mit dem 
Gieneral Lamorciere, fei durdb das Etſcheinen des Emirs And» 
el» Kader ſelbſt gehemmt werten, welder mit einem anſehnlichen, 
zu groͤßtem Theile aus Mareccanern zufammengefegten Heerhau— 
fen eine Stellung genommen habe, welche die Communicanonen 
zwiſchen den Gieneralen Qugeaud und Lamoriciere unterbreche; 
Fugesud werde feinen Mari, broor er neue Verſtaͤtkungen an 
fih arzenen, nicht ſortſetzen Hinnen. 

Der Prinz von Joinville war am Abend des 19. zu Teulen 
erwartet. Es waren alle Vorfchrungen getroffen, um ſoſert am 
20. in die See zu fliehen, mworern der Prinz mit ber Inſtruktion 
verfehen iſt, fih obme weiteren Verzug an den Dre feiner Ber 
fimmung zu begeben. 

In der Deputirtenfammer wurde geftern der Bericht der 
Vruͤfungecoemmiſſſen für den Gefegenwurf über die in Franfreich 
befindlichen poliniichen Flüchtlinge voraelegt. Die Zabl der polis 
tiſchen Flüchtlinge beläuft fi auf 14,265; 4500 berfelben erhal 
ten Unterfiügung von Eeiten ber Regierung. 

Aus ſehr auter Diele verfidert man, daß das ifraelitiiche 
Generalconfiflorium Trantreiche, zufolge der ibm durch die neuefte 
Drdonnanz jugeficherte Machtvolllommenheit, befchleffen babe, die 
Feier des Sabbaths von Sonnabend aufben@onntag 
qu verlegen. Diefe Masfregel wurde längft ſchon von ber Mehrs 
zahl der biegen Iſtaeliten gewuͤnſcht, um mehr Gleichförminteit 
in ihre bürgerlichen und ſocialen Berührungen zu bringen. Man 
fiat hinzu, daß ſelbſt ein hochſtehender hiefiger ifraeluicher Banı 
quier ſich zu dieſer Maaßregel ninftig ausgefproden habe. es 
reits bat das iraelitifche Generalconfiltorium, aus den Deputirten 
Eremieug und Cerfbeer, dem f. Procurater Anfpach, dem Mairer 
adjuncten Halphen und Hrn. Rarhael befichend, am den Juſtiz⸗ 
minifter eine Adreſſe nerichter, worin es im Nomen feiner Glaus 
benggenoffen fiir die echt liberale Art und Weiſe dankt, mit der 
die meuefte koͤnigl. Otdonnanz ben iſrachtiſchen Cullus regulirt 





und die Confifierien und Geifilichen dieſes Glaubens mit denen 
der andern Confeffionen in Allem gleichftellt, 

Paris, 23. Juni. Die „Debars Hagen heute, dad Eifens 
bahngeſetz von 1842 fei durch ein Complot imvalibirt worden; 
jegt ſtehe man — nachdem bie Kammer befchloffen bat, die Schie⸗ 
nen auf der Bahn nad) Lyen follten auf Staatsloſten gelegt wer⸗ 
den — wieder auf demfelben Punkt, mie voriges Jahr und die 
Frage von dem Eifenbahnneg laufe Gefahr, in der gegenwärtigen 
Seſſſon auf's Neue vertagt zu werden. Es verficht fich, daß der 
National“ der Kammer zu dem Votum, das nach dem conſerva ⸗ 
tiv, minferiellen Organ die Frucht eined Complots ift, mit ſtol⸗ 
zer Selbflzufriedenheit (denn man hat ihm ja gefolgt!) Gluͤck 
wuͤnſcht. — Das Cabinet it in Berarhung Über den Meg, mels 
chen es num einfchlagen muß; ed wird ſich morgen in ber Sams 
mer ausſprechen. Wenn die Kammer ihr Votum vom 22. Juni 
nicht modificitt, fo fann es fommen, daß bie Negierung die ſaͤmmt⸗ 
lichen Eifenbahngefegvorfchläge zurücnimmt — Der König Lud⸗ 
wig Philipp fol den Koͤnig von Sachſen, (der auf einer Excur⸗ 
fion nach Schottland begriffen ii), zum einem Befuche in den Tuis 
lerien eingeladen haben, — Der Hof wird morgen zum legten 
Mal in die Induſtricausſtellung kommen, 

Paris, 24. Juni. Telegropbifhe Depeſche. Toulon, 
23. Juni, 8 Uhr Morgens. Der Generalgouverneue von Algerien 
an den Kriegsminfter. Palla Magaina, 16. Juni, Geſtern, 
inmitten einer Gonferenz mit dem Anfuͤhrer der mtaroccas 
niichen Armee, haden die Truppen deſſelden, an der Zahl 
5009 NMeuter, Feuer anf ums gegeben und einen Dffigier 
und zwei Soldaten blefirt, ohne daß mir wieder zuricges 
ſcheſſen bänen. Die Konferenz; wurde aufgehoben. Die Ges 
nerale Lamoriciere und Bedeau find von den martec« 
canifhen Truppen angegriffen worden. Ich bin angekom⸗ 
men, babe die Dffenfive ergriffen und tem Feind 3 bid 400 
Mann getötet, die in unſern Händen bieben. Ich habe 
ihm aud Pferde und 3 bis 400 Waflennüde abgenommen. 
Nie war eine Zuͤchtigung mehr verdient, Wir hatten 6 Tobte 
und etwa 20 Verwundete. — Man vermuther, Marſchall Bus 
geaud werde, mach dem durch bie telegraphifche Depeiche befanne 
gewordenen Morgang, auf das Gedier von Marocco vorgerüct 
fein; damit wäre denn der Krieg mit dem Sultan Abderrahman 
ensichieten. 

Italien. 

Von ber italienifhen Gränze, 14. Juni. Von Gue— 
rillas im den römifchen Staaten, von denen franzdfiihe Blaͤt⸗ 
ter melden, it nicht eine Epur mehr zu bemerfen, Indeſſen find 
in Rimini, Ferrara und Nom neulich wieter mehrere DVerhaftıms 
gen vorgenommen werten. In Faenza wurden kürzlich drei Pers 
jonen ermordet gefunden, und da bdiefelben als befannte Fiberale 
erkannt wurden, fo beſchuldigte man allgemein die aufgelösten 
Freiwilligen dieſer That, während dieſe Partei die Leichname als 
Opfer der Übtrännigterr von dem geheimen Bunde, durch biefen 
ſelbſt gerichter, darzuftellen bemüht iſt. Meine meuliche Mirtheis 
lung von der Verzittleflung des Don Carlos auffeine Throns 
rechte iſt dahin zu berichtigen, daß fie bloß für den Fall einer 
Vermaͤhlung des Prinzen von Aſturien mit der Königin Iſabella 
gegeben wurde, — Aus Görz melder man, daß der Herzog von 
Bor deaux den befreumderen Höfen angezeint hat, er habe bes 
ichleffen das Incognuo eines Grafen v. Chambord beizubehalten 
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wien, Maria Ebriſtina, verehrte ihren Nacien und Titel den weißen M-lo: 
nen, eben io nie der Herzog ron Braunſchweig den feinen Der geräucherſen 
Biurwurd :; der Name des Helden & la Pompadoor, welder von Ariedric 
1, der Nosbad den preußiihen Marſch lernte, wurde der Hnferblichkeit 
armeiht turd Die Cotelettes & la Soupise; zu Matrid ift man Jiabella 
11. Biumentohl, bald wird man dort conflitwiionele Sellerie mit temocra 
siiden Gurken efen. Wer meh, mie viele große, alinzente Namen in 
künftigen Zabrbunderten Die nietrigen Gemülegärten unferer Gärtner jie: 
ren werden: Minitteriele Knollen, gruntgeigliber Saserampfer, Anleibe: 
Jutte · Birnen, Junfen Spinat, Yönen-Gativie, Nitter-@rargel, Oppetionds 
Radietchen, finanzieße Pfeffer Wurzel, BorfbafterAropf:Calat und edelmör 
nente Peterlie, aepaact mit herrlichen, zarten Baumfrücten, nun jo fal- 
tig und reif, milde bei dem Deſſert des Pünftigen Geſchlechts micdrs a's 
faure Weichſeltir ſchen. herbe Quitten Birnen und faule Mitpeln fein werden, 

Hohe Alter. Die Liſte der im Jahre 1842 ım Der griechiſchen Kirche 
Ruslanıs Gelortenen männlisen Gefalehts ergeben im Ganzen 910,067, 
Darunter befinden ſich mad; den Petersturger Zeitungen folgende far un. 
glaudlıh Plingente Alter: nämlih 165 Grflorbene, bie ein Witer son 100 
bis 105 Jahren erreichten, 118 von 10% bis 110, a3 con 110 Biß 115, 
37 ven 115 bi6 120, 16 rom 120 bi 125, 10 vom 125 bis 130, 3 von 
130 die 135, 1 (in Neu Tiherfast) von 135 bis 140 Jahren. 


Der Verein gegen dos Hutabmehmen if endlich zu Breslau 
ind Leden getreten! Die Bahn if gebrogen, um tie Läftige, lüderlice, 
unbequeme umd oftmals filbit arientheitsichättiche Mode des Orügens durch 
Ubnchmen ter Kerfdededung abzwidaffen, 

Saatund Ernte Im vorigen Jahre ermordete in Berlin ein Lehr 
durſch feinen Meier. Bei dem verſteckten Wörter hatte man folgende 
Erbauungstücer vorarfunten: I) der Nauber Moring, genannt der Hunds ⸗ 
ſattler, 2) Rinaldo Kinaltint, 3) ter baveriiche Hiefel, 4) die Bundetrit: 
ter von der eiiernen Krone, worin eine Hinrichtung celorirt abgebilder if, 
u. ſ. w. u. ſ. w. Welse ſchreckliche Warnung für Eltern, Erzieher und 
Leihdibliotbeten. 

Anekdote, Auf einer Provinzlalbühne gab der Directer in ber „Jung: 
frau von Orleans‘, deren Darſtellerin mit ihm auf einem traulichen Fuße 
lebte, die Holle des Düneis, Das Stür ging ziemli, ald aber im vierten 
Arte Dünoıs tie Unſchuld Jehanua's mit den Worten bemeifen follte: 

„Hier werf‘ id meinen Rittethandſchub bin! 

Ber wagt's, fie eine Sculdige zu nennen d 
fprang plöglich ſein Vudel aus der Eouliffe auf tem Handiduh les, padte 
ihm und aprortirte Denfelben zum großen Gelächter des Pudlikums feinem 
Herrn, der ald Düneis ein derzweifelles Geſicht fhmitt, 
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— dadurch entgeht ber Prinz ber jedenfalls peinlihen Annahme 
ober Ablehnung des ihm von feinen Anhängern nach dem Tode 
des Herzogs von Angouleme beigelegten Sänigstitels. (U. 3.) 
Griechenland. | 
„Der Einfluß der Primaten und Anführer, der fo oft für 
Privarintereffen benigt und den Provinzen druͤckend ober nerterbs 
Ich warb — fagt der Griechiſche Beobachter bei Belegen: 
beit der Grivas’schen Ruheſtoͤrung — bat bei der Verbindung 
des Landes zu einer eimbeitlihen Verwaltung auſhören müͤſſen. 
Doc kehren den alten Primaten und Kriegshelden noch zuweilen 
ihre früberen Geluͤſte zurüd; fo fab man jünaft die Mauromicha⸗ 
lis, die Pierakos, die Grivas, die Strato, die Paplutas, die Des 
Iyammis, bie Kolotorronie wie alte Lehneherren ihr Gefolge um 
ſich ſchaaren, um ihren Nebenbuhlern bei den Wahlen zu zeigen, 
daß fie moh Mache gegen Macht aufbieren koͤnnen. Aber 
die Haͤupter diefer großen und berühmten Familien haben felbit 
eingefehen, wie übel angebracht dieſe Demonftrationen in einem 
an geordnete Megierung gemöhnten Lande find; die Gemohnbeiten 
der Nevolutiondgeit, ber Zeit der Anarchie und Zerriffenheit laſſen 


ſich nur nicht fo auf der Stelle vergeffen und ablegen; mehr mb 
mehr aber verſchwinden die (Folgen, die Sitten dieſer Zeit, und 
es ift erfreulich mie bie Grizierid, die Tfavelas und fo viele ans 
bere ber Erhaltung der Ordnung ihren Nrm geliehen. Webriaend 
würde aud das Voll jet nicht mehr eine Ruheſtoͤrung zu Gum 
fien einiger vornehmen Familien dulden; dieß bat ſich jet Überall 
gezeigt, überall har man die bewafineten Zufammenrottirungen 
der Anhänger jener Primaren migbilist und zur Ruhe vermielen. 
Merkwuͤrdig ift in dieſer Beziehung eim Metenftück welches ber 
Beobachter mirtheilt: nämlich ein Schreiben von zwei Dorfver 
fiehern an die Hypoſttategen (Generalmajore) Koloforronis, Papı 
luras und Delijannis. Die „Demarden von Andania und Dichas 
ia’ fordern die Genannten darin auf, die Schaaren ihrer bewaff ⸗ 
neten Anhänger binnen zwei Stunden aufzuldien und aus ber 
Gemeinde zu fchaffen. „Die Erbitterung der Bevoͤllerung gegen 
eure Schritte, fchließen fie, it auf's hoͤchſte geftiegen. Nehme eu 
in Acht! das Volk fordere bie Wohlthaten der Conſtitution umd 
bie Erhaltung der ungetrildten Ruhe, deren es genießt.” (A. 3.) 


Berautwortliner Kepaftcar: 3. Fund. 





Unzeigen und Befanntmachungen. 


Bei ©. Franzin Münden if erfhienen ugd in jeder Babbunblung gu bekommen: 


Bever, J. € 
meie 


7 


Grfahrungen bei dem Scheibenichießen, 


R eine praftifhe Anleitung 
für angehende Scyeibenfchügen. 
ar, 8. brofchirt, 30 fr. oder 8 gar. 


Dieie Schrift vermehrt die Zahl der vorhandenen nicht durch eine Äberflüfige. 


Ediktal⸗Ladung. 


(3 0) Segen den Brora Bunt ron Cherbanb 
iR nunmehr durch Erfeimtaß vom 27. Mail. 
56 redttfraftig der Concurs erfannt, unt wer 
dea Iyiegu folgende Cdittetage feftgeient, alk: 


Montag den 39. Juli 
Bormittags 9 ihr 
zur Piqwidation ter Aorterungen und Macmeis 
der Priorität unter Borlage aller nöthigen Be 


Bie iR Da | mweismittel, 


bat, und nügt dur feine Erfahrwagen den Fteunden ker Scuetkunſt. Der praftiihe Werth Diejer 
Sarift wird fid bald bewähren, x 
(Borräthig im literar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 








Main: Danıpf: Schi — 5 


Das Dampfboot „Maximilian“ bleibe, der gewöhnlichen Keſſelteinigung wegen, 
zwei Tage ın Schweinfurt, geht baber am 28. und 29. Juni von bier nicht ab; am 
29. Abends koͤmmt es beſtimmt nieder bier am und fee Sonntags den 30 Juni Mor 
gens 4'/, Uhr feine täglichen Fahrten zwifchen hier und Echweinfurt fort, 

Bamberg, den 27. Juni 1844. 








Donnerfiag den 29. Auguſt 
Bormittägs 9 Uhr 
jur Vernehmlafjung auf tie amgemeldeien derde · 
rungen, und 


Donneritag den 8. Oftober 
Xormittaas 9 Uhr 
zur Gegen, und Schlußerflarung, mozu die be 
fannten, mie Die unbefannien Glanbiger anier 
dem Nechtsmactherle geladen werben, daß bin 
am 4. Termine Yusbleidenten der Ausihluß aus 
argenmwartigem Confarie, ten am 2. und 8. Terr 
mine Auspierdenden dagegen der Aunsfihluß mir 
der einialigigen Dantlung trifft, 
Bamberg, den 17. Juni 1844. 
Königl. baper. Lantgeridt Bamberg II 











“ 
Befanntmahung. 

Zufolge Veſchluſſes der f. Eifenbahnbau.Kommifton zu Nürnberg vom 

22. Juni I. Je. Nr. 5839 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

Mittwochs am 31. Juli 1894 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde ım kandgerichts-Gebaͤude nachfichende Eiſenbahn⸗ 
bau, Arbeiten im Wege der 
allgemein ſchriftlichen Submiffien 

an den MWenisfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Das Vie, 9000 Fuß lange, zwiſchen Eulmbah und ber Forſtlasmühle liegende 
Arbeitdloos ber t. Eilendahnbau-Serrion Culmbach, welches folgende Arbeiten umfaßt: 
1) Erb» und Dammarbeit veranfchlagt auf - » + +. 26,999 fl. 18 fr. 

3) Chauffırung und Pflaferung der Wegübergänge. . 2,241 „ 6 
3) fimmeliche Kunftdauarbeisen nebfl Lieferung der Markfleine 43,527 ,, 23 
4) Steinmateriallieferung zum Umterbau . . .- » 9,231 „34 „ 
in Summa 81,999 fl. 21 Fr, 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 15. Juli 1844 an im 
Antölocate der mirunterzeichneten koͤnigl. Eıfenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einfiche 
offen vor, wo auch die üthographirten Submiffions + Eremplare in Empfang genommen 
werden Iännen. . es ha ‚ 
Die Submifionen ſelbſt müffen in vorihriftsmäßig berfchriebenen und verfiegelten 


" 
” 


j 
I 
reine Orgedmib Der Braris, ibmudlos beipridt der Berfader Alles, was auf ten Segenſtand Being 
i 
I 


Gouverren längfiend bis 30. Juli 1844 Abends 6 Uhr entweder. bei einer ber beiden | 
unterfertigten Vehörden oder bi6 29. deſſelben Monars Abends 6 Uhr bei der Adnigl. 
EiienbabudanCommiffion in Nürnberg franfırt eingelaufen fein. _ 

Die Submitrenten find bei Vermeidung aller ın $. 9.2, 4, 5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiffionsbedingungen vom 4. Juni 1544 No. 5907 angedropten Folgen 
gehalten, in bem oben angegebenen Beraktorbirungss Termine ſich perfänlich oder durch 
gemiglih bevolmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſoiches verlangt wird, 
ıbre Uebernahmd» und Cautionsfähigkeit ſogleich genügend nach zuweiſen, und den bedings 
ten Zufchlag zu gewaͤttigen. ü 

Eulmbacd am 25. Juni 1844. , 
Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau - Seftion. 


Königliches Landgericht. 
(L. 8.) Margele, 


(L. 8.) Loemel, eftiond- Ingenieur, 


e. Pöhnleim. 


Der Agent: SF. 2. Höpfel. Boveri. 
— —— — —* — — — 
7] ad No, Say, r 
Schrannenpreife. 


Regensburger Sarannerom 29. Yun. 
Bern 17 fl. 8 Pr. Norm 10 fl. 53 fr. Bere 
4 — fr. Huber 5 N. 60 Mr. = 
Nürnterger Shranne vom 23, Junl. 
Weizen 10 fl. 39 fr. Korn 10 fl. 42 Pr. Gerite 
12 fl. 18 Pr. Hawor of. 20 fr 
Fremden: Anzeige, 


re Bol) Hinel, Mm. o, Kror 
TA e Budersmagen. Geulım 
u. Stieder, Ale m. Yerorer, Brau ereieiger » 
Nürnberg. Molostwoh, Effcier D. — 
burg. Rennet, —5 BEER eigt a. 
amılie, Nentier o, Wittenberg. 
® — Haus.) or. e. Teudis m. 
Famılie, ». Bernfeld, Aarau ©. Auterg U. }- 1: 
Kfm. v. drantfurt. Graf „Börg, ©. —2 
derg. Keinunger, fm. e. Würsturg. © — 
fo m. damie,i. Sugſcher Gtaateratb u. Bm 
al Eiraf Merofafe m. Familie, v. Peterdturg. e 
fer Deneron, v. Yonzon. v. Alhomste M. re 
lie, Butebeger v. Brestau. Aub n. Techter, . 
». Fürth, 
iS * Kronen) Hoftath Berghelt, 0 
kure. Dr. Eulmdaher , v. Königsberg. Dr. vr 
». Würgurg Belmip n. Gattin, — 
Urea in Hellant. Dr. Seblte, v. — * 
mer u. Epiht, Alte. e. Ehmiinfurt, galn BET 
©. Hof. Sebeimrätbin v. Nubt, Dr. Kurchlal 
(Boltener Arler) Meike m. — 
Km. u. Gufer, Rupfericher o. Rürnderg. Ar" 
Hürtlinger, Afms.Tehter v. Shmwabad. Blut 
mann m. Geiawiler, Decan u. Dperfiman. Eds 
er, Aa. v. Augsburg. Ketbikite, Kim. o. Burf 
Fundkatt. MWaßertrütinger, Kim. e. Rüurib. Fiber. 
Glasbantier 2. Kieimterian. Tröser, Porgeilit- 
maler ». Tertau. Kof, Dr. ter mer, u. Ebirurait 
©. Iıfenderg. Haagn,f. Ufefore. Herjogensura® 
(Ludmıg- Kanal) Mich, Kim. v. Eiral 
fund. Wertensacer, Stud. med. d. Herteiterg. Der 
Ken, Kfm. ©. Marnj. Brands, Kim. o, Merninget- 
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Bamberg, Sonutag, 30. Juni 


18414. 





Deutſche Bundesitnaten. 

Bayern. — Münden, 26. Juni, Se. Maj. der König 
bat den Appellationsgerichtsrath Beramaier zu Bamberg zum 
Dberappellationggerichteranh, und den Regierungsaſſeſſer und Fio⸗ 
Raladjunkten Zinn in Augsburg zum Negierungss und Fisfalrarh 
bei ber Regierung von Dberiranfen zu ernennen geruht. — 
Heute am Jahrestag der Stiftung der fudwig-Marimilian, 
Univerfität bielt der zeitige Nector Profeffor Dr, Streber bie 
übliche Rede, melhe von dem Zuftand der Erudienanftalten im 
Idten und 15ten Jahrhundert handelte; es wurden dann bie 
Veränderungen aufgezählt welche im legten Jahr fich zugerragen 
baben, das Schickſal der vorjährigen Preisfragen verkuͤndet und 
die neuen angegeben. — Der Finanzminifter Grafv. Seinsheim 
bat heute einen ſechswoͤchentlichen Urlaub angetreten, welchen er zu 
einer Erholungereife nach Belgien und Holland zu beuuͤtzen gedentt. — 
Bei den Vorſtaͤnden der IV. im September hier ftattfindenden 
Berfammlung der beutfchen Land » und Forftwirtbe find 
ſchon viele Anmeldungen von auswärtigen Land » und Forſtwir⸗ 
then, die hieher fommen, eingelaufen. Zur Verfammlung felbft 
werden hier die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen. — Am Sonntag 
Abend war in Staru berg ein ſeht amuſanter ländlicher Bad, welchen 
Ce. Hoh. ber Herzog Mar durch feine Anweſenheit verhertlichte. 
— Belanntlic wurde ed allerhoͤchſten Ortes den Landwehr 
männerm frei gefiellt, ob fie ibre Gewehre mit Perfuffiond 
fhlöffern wollten verfehen laffen, nur bat dieß, wenn es ger 
ſchieht, jedesmal von einem Bataillon zugleich zu neichehen, mer 
gen der gleichartigen Handgriffe beim Yaden und Feuern. Bon 
diefer Erlaubniß haben nun bereits mehrere Landwehr Bataillons 
in verfchiebenen Städten Oberbayerns Gebrauch gemacht und 
ihre Feuerwaffen mit Perkuſſtonsſchloöͤſſern derſehen laffen. Auch 
bei ber hieſigen Landwehr ift ber Gegenfland bereits zur 
Frage gefommen, bis jetzt aber noch nichts entfchieben. 

"(Bei ber Augsburger Landwehr find folde bereits eingeführt.) 
— Wie verlauter, beabfihtigt man, daß unfere Landwehr nun 
auh Mäntel befommt, und zwar aud fchmarjgrauem Tuche, aͤhn ⸗ 
lich denen der Bendarmerie. Auch ber Tichafo, fagt man, mirbe 
in Bezug auf die Banafchnüre eine Mbänderung erleiden. Der 
Mantel dürfte in der That dem Landwehrmanne, ber doch auch 
oft bei Falter ober regnerifcher Witterung audzurücden bat, er 
wünfcht fein. — Vom Hrn. Hofrarh Profeffor Thierfch ift num 
auch das dritte Sendſchreiben in Bezug auf die Kniebeugung beim 
Militär erſchienen. Dagegen erſchien hier vor einigen Tagen eine 
Gegenfhrift auf des Hrn. Hofraths zweites Sendſchreiben, den 
dogmatiſchen Theil betreffend, verfaßt von dem Hofprediger Dr 
Ramoſer. Hofrath Thierſch wird darauf antworten. 


Ta —— — — — Feuilleton. 


Geſchicht ok alender. 
Bapreutb wirb an Bayern übergeben 1810. 


Gebet zu Gott. 
Herr und Bott! Du aibft ung Deinen Scgen, 
Herrlich Rch'n Die Saaten auf dem Belt, 
Mistig tritt tem Wucher Du entgegen, 
Sendeſt Sonnenihein und warmen Hegen, 
Daß kin Halm von uni'cer Ernte fehlt. 


Betend ſtaken wir im Staube nieter, 
Defnung zieht im mandes bange Hrrj, 
Denn der Schnittet frohe Dankchlieter 
Tönen bald zu Deinem Lobe micker, 
Ehwingen äthergleih ih bimmelmärıs, 


Lab, o Herr! uns Deine Huld erkennen 
Die fo ſattat, Bater! mit uns if, 
Prüter wellen mir uns Flle nennen, 
Deine Kinder foll fein Zwieſpalt trennen, 
Da Du unfer Aler Vater bit! — 


I Kaum ift Sehr. v. Hallberg (Eremit von Gauting) von 
feiner Zjährigen Neife nach Perfien zurücgefehrt, fo rıftet ſich der 
beinahe Sojährige reis fchon wieder zu einer großen Reife, und 
jwar, wie er fagt, nach feinem lieben Spanien, das er fchon zweis 
mal durchreifte. Der Hr. Freiherr wird jedoch zuvor noch einige 
deutiche Bäder befuchen. — Leider ift das fir Paffau beſtimmte 
Denfmal für den feligen Rudhart (mie gemeldet) zu Grunde ges 
gangen, ba der Floß, auf welchem dasſelbe von hier aus nach 
Paſſau gebracht werden folte, feheiterte und dad Monument vers 
fant. Hoffentlich wird man zu einem zweiten Monument für den 
zu frühe verſtorbenen Staatsmanne aufs neue Beiträge fammeln, 
und dürften biefelben ergiebig ausfallen. 

Im Monat Mai farben dahier 128 Perfonen männlichen 
und 120 weiblichen Gefchlehts, im Ganzen alfo 248. 

Die f. Regierung von Dberfranten, 8. d. J. macht befannt, 
daß in der Stadt Wunfiebel ein falfhes Kreuzerſtück, k. bayr. 
Gepräges mit der Jahreszahl 1825 vertinnahmt wurde, welche 
Minze von Blei ift, eine matie Farbe hat, ohne Klang und fehr 
leicht zu biegen ift. 

Regensburg, 26. Juni. Die gegründeten Klagen bed Pubs 
lifums haben forohl die fol. Regierung wie den Etabtmagiflrat 
veranlaßt, mit unnachſichtlicher Strenge gegen Jene einzufchreis 
ten, bei welchen ein Mangel in der vorſchriftsmaͤßigen Beſchaf⸗ 
fenheit der Lebensmittel, vorziglich des Bieres und Bros 
bes, vorgefunden wird. Mit großem Dante erfennt das Publi⸗ 
tum die forglame Ueberwachung, melde bie Behörden durch bie 
faft täglichen DVıfitationen bei den Bräuern, Bädern ıc. ausüben, 
um ſich dadurch ſowohl von dee Beſchaffenheit des Bieres und 
Brodes, als auch von dem richtigen Maaße und Gewichte zu 
überzeugen und gegen bie Uebertrerer der tarifmäßigen Beſtim⸗ 
mungen mit aller Strenge zu verfahren. Diefer lobenswerthe 
Eifer kann und wird zur Beruhigung des Yublifumd biemen, das 
darin die fichere Hoffnung finder, vor Uebervortheilung gerech⸗ 
ten Echuß zu finden, Zubem haben wir alle Ausfichten auf eine 
hoͤchſt ergiebige Ernte, Das Wetter ift fo, als ob es ſich bie 
Deconomen beftellt hätten. Die Negentage der Pfingſtwocht find 
eben zur rechten Zeit gekommen. 

Würzburg, 27. Juni. Die Sommerfrucht erhebt, durch 
den feit einigen Tagen fich öfter wiederholenden Degen meu ger 
ftärft,, wieder das Haupt, und berechtigt zu ben beſten Hoffnuns 
gen. Die Zeitigung des Kornes ift bereits fo weit vorgeruͤckt, 
daß theilmeife, befonders in den Sandfeldern, ſchon in 10 Tagen 
bie Ernte ihren Anfang nehmen wird. Auch fir den Weinſtock 
find bis jetzt die Ausſichten nur günflig zu mennen. Derfelbe, 
faſt durchgängig im Abblühen begriffen, hat immerhin 14 Tage 


m U U U 5 
Fa, vereint nad wahrer Ehrifiusichre, 
Fleben wir Almäctiger! Dib an, 
Danten Dir für jede volle Achte, 
Die da reife nur ju Deiner Ehre, 
Die kein Wort, kein Lied befingen fann, 


Und fo wollen wir auf Dich vertrauen, 
Denn Du läßt die Deinen nit in Noth. 
Laß, o Herr! uns Deine Gnade ſchauen, 
Die wir fett auf Deine Liede bauen, 
Sieb uns, Bater! unfer täglich Brob! 

+ Rokurg, 26. Junt. (Kerteſpondenn) Ihre F. H. die Frau Her 
Jegin von Kent uad der Bürft von Leiningen And Borgeftern von 
bier, über Altenftein nach Gotha adgereit, von wo aus Hönfldiefelben die 
Küdreife nad England antreten werden. Auch des regierenden Herzogs 
Hoheit find auf einige Tage nad Gotha gegangen. ©. D. der Heriog Ben 
tinand von Koturg, wird heure nach Wien abreifen. — Am 21. d. M., 
dem Gekurtstage unieres Sandesberrn, hatten wir den Genuß eines ber 
aufgejeichnetten Conzerte zu bören, melde feit Länger bier au — 5** 

| gefemmen. Zwei fhöne Dichtungen; Arnt's: „Immer Liebe” und Ed. 





voraus, und verfpricht, wie wenigſtens zur Zeit ber Anfchein ba I fchluß gefaßt: werben. Cin Beamter des Dierig ſchen Hauſes 


if, einen guten Wein, Much felbft rücfichtlich ber zu erwarten, 
den Quantität, welche von vielen Seiten her ald fpärlich barges 
fielt ward, vernimmt man nun giinftigere Machrichten, indem in 
dieſer Beziehung der heurige Herbfi jenem von 1842 leichthin 
nicht nachfiehen dürfte. — So eben hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge ift Volkach geftern vom einer ziemlich bedeutenden Feuerd+ 
brunft, über welche jedoch zur Zeit mod bie meitern Details ſch⸗ 
len, heimgefucht worden. Das Feuer fol im Gemeindehaus aus ⸗ 
gelommen fein und ſich auf unbegreifliche Weile in ber Art vers 
breitet haben, daß felbft entferntgelegene Haͤuſer bavon ergriffen 
und eingeäufchert wurden. (W. Abdbl.) 

Preußen. — Berlin, 23. Juni. Ueber das Befinden der 
jüngften Todrer des Kaifers von Rußland achen hier 
feit einigen Tagen bie widerſprechendſten Gerüchte; Reiſende, bie 
am vorigen Eonntag mit dem Dampfbeot aus Petersburg abge ⸗ 
gangen, haben die Nachricht von ihrem Ableben, die hier verbreis 
tet it, feinedwegs mitgebradt. Die Stuͤrme tvaren auf der 
Diliee nicht fo heftig ald auf ber Nordſte, mo befanntlich der 
„Mancefler” ihre Opfer wurde. Indeſſen hatte ſich der Kaifer 
doch veranlaßt geliehen zu Nevoland Fand zu Reigen und von bort bie 
Meife nach Petereburg zu Fand forrzufegen, -- Der König hat befohlen, 
daß bie zerflörten Fabrifen in Schlefien fofort wieder bergefielt, 
und bie broblofen Urbeiter daſelbſt auf ſedwede Meife beichäftige 
werden follen. — Bei ber taͤglich wachſenden Mitgliederzahl ber 
biefigen fatheliichen Gemeinde iſt hier von vielen Proteftanten ber 
Vorſchlag gemacht morden, daß derfelben, da fie bie jege nur 
eine einzige Kirche befigt, mehre evangeliſche Kirchen fo lange zu 
einem Eımultangottesdienfieeingeräöimi nerben ſellen, bie 
tiefem Mangel durch den Gau von mehreniarhol, Sirchen Abbillfe 
geſchehen ſein wird. Diefer Plan finder großen Anklaug, und 
verdient überall Rodabmung. — Man hot in mehreren Zeitungen von 
Neuem von dem Abſchluſſe oder vielmehr der Wiederaufnahme 
des Eartelvertrages mit Nußland geleſen. Bis diefen Mur 
genblict aber iſt in unierem Kriegeminifterium, noch nichts bes 
Fannt, fondern man fiegt nach wie vor noch immer ber Beendi⸗ 
gung der darüber in Et. Petersburg fatıfindenden Verhandlungen 
entgegen, Auch über die Meile umd über bie Untunft des 
Kaifers in St. Petersburg waren in unferem Hoflager bis 
heute Mittag noch feine Nachtichten eingelaufen. Ebenfo fehlen 
auch noch die amtlichen Berichte über die Folgen der bedeutenden 
Erürme in den letzten Tagen auf die Schifffahtt am unferen 
Oſtſeeluͤſten. 

Breslau, 18. Juni, (Schl. Ztg.) Dem Centralverein jur 
Abhilfe der Noth unter den Webern in Echlefien wurdeein 
Schreiben bed Vereins zu Strehlen mitgetheilt, in welchem theild 
um baare Unterſtützung, theild um einen Vorſchuß von 600 — 800 
Thalern erfucht wurde, um diejenigen Weber und Spinner mit 
Urbeit zu verlorgen, melde durch Zerſtoͤrung der Dierig'ſchen Far 
brit ganz brodled geworden find. Es murte in demſelben aus— 
druͤdlich hervorgehoben, dag „die Weber fir bad Haus Dierig we⸗ 
gen feiner guten und liebevollen Behandlung der Arbeiter unges 
mein eingenommen find," und daß boffelbe die Noth der Weber 
und Spinner auf hoͤchſt wirfiane Weiſe durch Arbeit ſowohl, ald 
durch andere Anterflügungen, zu mildern gefucht babe. Da noch 
einige nähere Erläuterungen einge;ogen werden mußten, fo konn 
te über die abzuiendende Unterfiügung noch fein befimitiner Bes 


| 


theilte dem Meferenten mit, daß daffelbe nicht weniger als 7620 
Arbeiter befchäftigt habe, und daß von diefen, fo viel wenigſtens 
jegt befannt, feiner an jenen Exzeſſen Theil genommen habe. Dies 
fer Umftand, fo wie bad oben Mitgetbeilte, widerlegt mohl am 
triftigſten jene verleumberifchen und hügenhaften Gerüchte, die auch 
über diefed fo verdiente Haus fchändliher Meife verbreitet wor⸗ 
ben find. Theilweile ſetzt daffeide für jegt noch feine Arbeiten 
fort, da ein großer Theil ter Garnvorräthe gerettet worden if, 
Ungarn. 

Peſth, 20. Juni. Ungarn hat fo eben einem feiner bedeutend⸗ 
fen Männer verloren, Baron Aloys Mednyanski, f. k 
Geh. Rath, Präfident der k. ungariichen Hoffammer, des Cru 
dien» und Genfurfollegiums und Obergefpann, farb am 17. d. 
zu Freiſtadtl. Noch einige Tage vor feinem Tode präfibirte .er 
ald Obergeſpaun einer ſſuͤrmiſchen Generalverfammlung der Stände 
bed Neutraer Comitats, mobei ed zu bedaueruswerthen blutigen 


Epgceffen kam, u. 8. 
Schweiz. — 


Schwyz, 16. Juni. Geſtern feierten bie Jefuiten in Schwyz 
den feitlihen Einzug in das neue Kloftergebäude Den 
Tagesantruc begrüßten Kanonenfhüfe Diftre Wolfen ſchweb⸗ 
ten über bem harmlofen Thale; freundlich glänzte die Sonne auf 
die gegenüber liegende brilige Staͤtte des Gruͤtli, wo die Väter 
den Eid für die Freiheit ſchwuren. Um 9 Uhr bewegte ſich der 
pompoͤſe Zug mit Kreuz und Fahne unter mir Inſchriften verſe⸗ 
benen Triumphbogen in bie Jeſuitentirche. Den Bug eröffneten 
die Etudenten, an deren Spitze bie Profefforen; ihnen folgten die 
Aktionäre, die geiſtlichen Gutthaͤter, der Abt von Einfiedeln mit 
Kreuz und Ning, dad Venerabile, endlich bie hohe Landesregier 
rung, voran bie HH. Heldener und Nbnberg mit dem päpftlichen 
Freuge um den Hald. Eine Maffe Volk wohnte ber Feierlichteit 
bei, Mas das Ursheil des Volles über die Jeluiten ſelbſt betrifft, 
fo ſcheint mir felbes nicht durchgaͤngig ein güͤnſtiges zu fein: ich 
berte Hirten, welche das Thun und Treiben der Jeſuſten in Witz⸗ 
audfällen recht kernhaft zu fchildern mußten. (Zuͤrch. 3.) 

Wallis, (N. 3. 3.) Briefe vom 21. Juni melden ung, daß 
endlich unterm 17. d. M. dad Decret erfchienen iſt, welches bie 
Namen ber zu verbhaftenden „Nebellen” enıhält. Es find, bie 
HH. Morig und Joſeph Barman, Alexis Joris, Cafimir Difeur, 
Joſeph Abber, Alphons Morand, Michel Fumer, Advocat Filiej, 
Major Torrent, Advocat Gay, Major Erele;. 

elgien. 

Brüffel, 21. Juni. Die Nepräfentantenfammer hat geflern 
einfimmig und faſt ohne Erdrterung ben die Wege zoͤlle der 
Eifenbahn betreffenden Geſetzentwurf, einen Ergänzungseredit 
bon 59,345 Fre. 81 Ct. für rüdjtändige Schuldforberungen des 
Kriegddepartements, und einen Credit von 1,110,000 re. fir 
die Fortfegung der Ganalarbeiten in der Campine vorirt, Mebre 
Gefegentwürfe murden vorgelegt. Der erfie eröffner dem Kriegb 
bepartement einen Neuen proviforiichen Credit von 10,000,000 
Geb. für die Bedürfnife der Armee. Zu Anfang der Eıgungiege 
te Hr. Zoude einen Bericht über eine Bitiſchrift mehrer kandbaus 
er am den Ufern ber Senne vor, welche ſich beflagen, daß bie 
Ausflüffe des Gaſes die Gemäffer fo fehr verderben, daß fie ihr 
Vieh vergiften, und daß fie eine unzählige Menge Juſccten ergeus 
gen, deren Stiche den Menfchen fowopl ald dem Thiere toͤdtlich 


Tuters: „Aller Seelen“, waren eb, weite, in Ferm geilliber antaten | bie keiten erſten Cäge aus Berihorens Sinfoniu pastorale gegeben. — Die 


tompenirt, turd ein, wohl über jweihuntert ſtarkeß DMufitrerfomale aufge 
führt wurde, Es it bier weder dir Dirt, an tiefe opera den kritiſchen 
Maabſtad anzulegen, mod ft dich nach einmaligem Nabören überhaupt mög- 
lieb, Eoriel ih aber gewiß, daß keite Fomeofitienen Ad, femwohl turd 
böhfgemüthlihe Aufaffung und ihone Melotieen, als durch eine veide 
und effecteolle Infrumentstion ausjeidneten. Das Ganze wurde unter dır 
Direction unieres neuen Hefongertmeitters Hrn. Lampert, turdaus eract 
ausgeführt. Etwas auffallend mußte c6 tabet fein, Türlig in ter Dorfzc 
tung „aus einem Briefe" eine Bemerkung ja leſen, nad welcher Biss Com 
wert, ſich mit den früber bier ım Nieienjaale gegebenen „nicht vergleiden‘ 
tiehe. Es wire möglich, taß der Schreiter wörtlich, wenn aud nicht in 
feinem Cinne, Recht hätte, Wezw aber deraleihen Picanterieen, welde 
Bed nur auf tem Meinen Brei einzelner Perfonen hintıuten. Gene, vor 
einım eingelatenen Eirlei, gegebenen Hofcenzerte waren rückchtlich ihrer 
Tinten; und ihrer Bellretungen, gewiß eben (0 Anertennenswerth, al6 tat 
jünat nerantaltere; Beite leiſteten Gutes mad Rräften. Fteue man ſich 
alio, über die Richtuag des Geitmats überhaupt, welche der geitliden 
und Rammermnät auch bei und, wie überall, cin größeres Feld einrdumt, 
wad nerlcıte man Andern nicht, was cin heher Einn, für das Schöne und 
WBeriegene, fo liebreih fördert. Ju obigem Tonzert wurden übrigens noch 


am 25.8. M. gebaltene bumorifiiche Berleiung keb, als Drientalie 
fen genannten jungen Dr, E. Amthor, verditat jhen defhalt Erwähnung, 
weil dieſelde zum Beflen unferer unglüdlihen Nachtarn, ter Wbgehranm 
ten in Teufhnig veranfaltet werden; fe mar aber aud, am ih, ſo 
unterhaltend, und bradte, des dht Humerifiiden und Heitern io Vielic, 
dap allgemeiner Beifal den Borlefer tohute. Finige Quartettfäge für Sai · 
teninfrumente, und vitt Gefange für Maännerſtimmen wecielten aumuthig 
mit ten Borträgen tes Hrn. Dr, Amthot ab, welchet, da tieſt als „eine 
etſte Borlefung‘ bejeihnet war, und alfe med öfter Gelegenheit geten 
wird ihn ju hören. Gpäter eirHeiht mehr über biefe Vorträge. 
Leipzig, rt. Juni. Der fche regfame und unternehmente Berlsge 
buhbändier 3. Weber gitt vom 1. Jull eine „Novellen: Zeitung” 
brraud, von der wöchentlich eine Nummer von acht dreifpaltigen Foliofeiten 
ericeinen fol. Die erde Nummer wird Meinbeid's Bernfeinhert 
im der urfprünglichen meuhohdeutichen Geflalt mittheilen, d. h. fo mie Re 
jener Paſtor geihrieben, che er ſich zu einer Mukification bequemte, um 
termittels derſelden ben ungliubigen D. Strauß hinter's Licht zu führen, 
— ein Attentat, das ibm bekanntlich ganz mihlungen iR. Nah ver Bern 
Reinhere wird ter „Ewige Jupe des Hrn. Augen Sue feine Aufmar 
tung machen. Wie dat Alleh über den „Juif errant“t het faut, ohne daß 


find. Diefe Birtfhrift wurde an den Minifter des Innern mit 
der Aufforderung überfande, fi in ber kuͤrzeſten Friſt mit bier 
fem Gegenftand zu beſchäftigen. (8. 3.) 
Großbritannien. 
tondon, 20. Jun. Die heurige Sitzung im Unterhaufe 
bor iniofern einiges Intereſſe, old Sir Robert Prel zwar dem 
Gerüchte, daß der Lorblieutenant von Jrland auf feine 
Sielle refignirt babe, widerſprach, dann aber doch bemerkte, daf 
der Geluntheitsjuftand des Grafen be Grey der Art fei, daß er 
ſelbſt wuͤnſche, fich von den oͤffentlichen Geſchaͤften zurädzu;ichen. 
Die Königin empfing geftern im Thronfaale, umgeben von 
den erfien Beamten der Krone, bie Deputation ber Korporation 
von Dublin, Der Lord» Mayor las bie Adreffe ber Korporarion 
vor, die ungefähre eben fo lauter, mie bie, welche im Unter 
hauſe gegen den Prozeß uud die Einferferung O'Connell's vers 
lefen wurde, und überreichte dann fmieend biefelbe der Koöͤnigiu, 
melde fie bulsvol aufnahm und in ihrer Antwort verficherte, 
daß fie tas Geſetz und die Entſcheidungen ihres Gerichrehefes, 
dem bie Gerechtigkeitspflege anvertraut fei, aufrecht erhalen 
werde, Seien in den Verhandlungen jenes. Gerichishofes Irr⸗ 
thuͤmer vorgefemmen, fo würden biefelben von dem hoͤchſten Apr 
pellationdrribunale beſenigt werden. Die Königin ſchloß mir den 
Morten: „Die gerechte Ausuͤbung des Geſetzes halte ich für bie 
ſichetſte Beſchrmung der Nechte und Freiheiten meines Volteé.“ 
Der König von Sachſen iſt heute nach Schetiland abgereift. 
Die Adreſſe an bie Königin, welche in ber letzten 
Verfammlung des Dublimer Nepealvereins von dem gegenwärtigen 
Leiter deffelben, Herrn Smith D’Brien, vorgelefen und einpımmiz 
angenommen wurte, lamet alfe: „Enaͤtigſie Herriberin! Wir, 
die unterzeichneten Bewohner und Eingeborne des Königreichs 
Irland, tief gefränft und erbittert durch die Handlungen derer, 
die Em. Mojefidt Namen mißbrauchen, um ihre Angriffe auf 
unfere Rechte und Freiheiten zu fanftioniren, nahen ung, im 
Vertrauen auf Ihre huldvolle Gefinnung gegen Ihre lopalen iri⸗ 
ſchen Unterthanen, Ihrem Throne mit diefem unferem Nufe um 
Hilfe. Em Ereigniß, gnaͤdigſte Hertſcherin, hat fich zugerragen, 
welches das irifche Volk in große Core, Unrube und Erbitter 
sung verfegt hat. Der Berühmtefte Ew. Mojefiät Umterrbanen 
und mit ihm ſechs audere unferer Landsleute find jeßt Bewohner 
eines gemeinen Gefängniffes, indem fie durch Mittel, die wir filr 
verfaſſungswidrig, ungefeglich und ungerecht halten, für fchuldig 
erklärt worden find, weil fie Handlungen vollbracht, die nicht mur 
feine Strafe, fondern das hoͤchſte Lob verdienen.” — Es folgt 
nun eine Auseinanderfegung des ganzen Prozeſſes und die Adreife 
fährt dann alfo fort: „Durch Verdrehung bes Geſetzes, durch 
Verläugnung aller Gerechtigkeit iſt demuach der größte Mann feis 
ner Zeit der Anklage der Verſchwoͤtung fchuldig befunden und 
in's Gefängniß geworfen morden, bevor noch die Prozedur beens 
digt war, welche die Gültinfeit des ganzen Prozeffes in Frage 
fiellt. Indem wir uns an Ew. Majeftät menden, bedienen wir 
und weder der bei Hofe üblichen Nedensarten nody ber gemähns 
lichen Phrafen der Schmeichelei. Wir menden uns an Eıe, 
ale unfere geliebte Herrſcherin, in der Sprache des NHerzend. 
Wir beforgen, daß die Wahrheit felten ein koͤnigliches Ohr ers 
reicht; und indem wir aufrichtig wuͤnſchen, bie Liebe des iriſchen 
Volts Em. Moajeſtaͤt ungeſchwaͤcht zu erhalten, vwerheblen mir 
Ihnen unfere Ueberzeugung wicht, bag die Handlungen Ew. Mar 
jeſtaͤt Minifter großentheils darauf abzielen, die Gefinnungen 





Iprer irifhen Unterthanen den Gefegen, den Juſtitutionen und 
der Regierung, bie fie (die Minifter) verwalten, zu entfremden 
und Zwietracht, unter den verwandten Nationen, die Em, Mar 
jeſtaͤt Hertſchaft anerfennen, zu erzeugen. Died dient und nur 
nod mehr zum Beweiſe, daß Irland niemals tweber weiſe noch 
beilfam regiert werden könne, bis wir eine einheimiſche Legislatur 
befigen, und gedrängt von biefer Ueberzeugung halten wır es bei 
gegenmärtiger Veranlafung für recht, Ew. Mojeftdt nicht nur 
diefe unfere, vom ganzen Volke ausgefprochene Proteftation gegen 
die unjeren unſchuldigen Landsleuten angerhane Ungerechtigkeit und 
gegen die Verlegung unferer Rechte und Freiheiten vorzulegen, 
ſendera auch an den deſtimmten und unmwiberruflichen Eutſchluß 
einer großen Mehrheit des irischen Volls zu erinnern, fo lange 
beharrlich zu ſein in ihren Anſtrengungen zur Wiederherftelung 
des itiſchen Parlaments, bis der Lohn ihrer Beharrlichkeit erfolge 
fen wird.“ 

Am 17. Juni fand in der Erabihalle von Birmingham eine 
Verfammlung von Taufenden unabhängiger und nebildeter Bes 
mohner ſtatt, um feierlich gegen den Prozeß, die Verurtheilung 
und die Emkerterung Daniel DO’GConnell’s und feiner Mitges 
nofen zu proteftiren, Die Verſammlung war vom Mayor der 
Stadt zufammengerufen und von 33 Aldermännern, 2 Stadt⸗ 
räthen und etwa 700 Bürgern gefordert morben, 

fondon, 21. Juni, Man fchreibt unter dem 19. aus Dubr 
lin: Auf das Gerüche von der wahrfcheinlihen Nefignation des 
Miniſteriums machte die „Dubliner proteftantifche Arbeiter Berbins 
dung‘ Folgendes durch oͤffeutlichen Unfchlag bekannt: Das woöͤchent ⸗ 
liche Meeting der ıc. Verbindung wird Donnerſtag in der Nos 
tunde abgehalten werden, um die Befriedigung der Verbindung 
über die Nefignation des principlofefien Minifteriums, 
welches die britiſche Nation je entehrte, auszudrücken 
und die Wähler von Tammort in einer Adreſſe zu erfuchen, den 
größten Feind der Kirche Chriſti in Irland, Sir N. 
Peel, nicht wieder in das Parlament zu wählen, 

Franfreich. 

Paris, 24. Juni. In der Deputirtenfammer bat heute der 
Finangminifter erklärt, die Megierung nehme die Folgen des Bor 
tums vom legten Sonnabend (wornach die Rails der Bahn nach 
Lyon auf Staatsloſten gelegt werden follen) nicht an. Auf biefe 
Erklärung folgte eine fehr lebhafte Debatte, die bei Abgang ber 
Poſt noch fortdauerıe, Dan will die Kammer beivegen, ihr Bor 
tum zuräczunehmen. — Der Prinz von Joinville iff am 21. 
Juni zu Toulon angefommen und hat fi fofert an Bord des 
kLinienſchaffs „Suffren’‘ begeben. 

Der Bericht des Hrn. Bignon über dad Bübger veran⸗ 
ſchlagt die Ausgaben des ordentlichen Dienſtes fir 1845 auf 
1,276,106,791 Br. Die von der Budgetkommiſſion der Des 
putistenfanmmer beautragten Neduftionen belaufen fi zuſammen 
auf 3,700,766 rs. und vertheilen ſich auf bie verichiedenen 
Dienfijweige, 

Paris, 25. Juni. Die Deputirtenfammer hat geftern ihr 
Votum vom 22. Juni zwar nicht annullirt, aber doch im feiner 
Wirkung fuspendirt; der Theil des Amendements Gauthier de 
Rumilly, welcher den Nusgabepoften für die zue Bahn nad yon 
zu legenden Rails bewilligen folte, if mit 182 Etimmen gegen 
154 verworfen worden; confervative Majoritdt 285 — 
drei Minfter, Dumon, Duchatel, und LacaveLaplagne, haben bie 
Folgen des Vorums vom 22. Juni gefchildert, worauf die Kams 


no Jemand weiß, wis an dem Koman fein wird! So und fo viele Blit- 
ter lagen ih von dem alten Ahasverus in's Schlerrtau nehmen; wohin man 
in ben Anjeigeblättern den Blick wirft, überall ter „Umige Jute’ Was 
wird nun Hr. Kellmann beginnen, der mit Verfaſſer und Berlegir in Par 
ris eimen Vertrag abgeſchleffen hat, demgemäß er den franzönihen Tert 
und bie in feinem Verlage erſcheinende deutſche Ausgabe als Driginale am 
zuichen Ad berechtigt glaubt? Jede andere deutihe Ausgate gedentt bieier 
Bucbindier als Nachdruck zu verfelgen; aber man ficht, daß meter bie 
Herren Brodbaus und Weber, noch das „Arankfurter Conzerfationsblatt” 
ih taran Fehren. Die Wigant'ſche Gefammtausgabe ber Weberfepungen 
Sues wird wohl gleihfals den „Emigen Juden” bringen und Lie Berlis 
mer werden auch eine Meterjepung liefern, cden fo wohl wie die Wiener, 
wenn anders die Cenſur es erlaubt, Die Leſewelt wird aber das Buch bil- 
hg erhalten. Wenn ſich dech rinmal die Suchhantler um den Bertrich 'ein 
beimifher Werke (0 jchr bemühen unb Die Erztugniſſe inlindiiher Autoren 
fo wehlfeil geben wodten! Da nan Hr. Weber ten Nomen: Zeuilleton in 
Deutialand einbürgern wid und zwar im großartiger Weife, fo iR voraus 
iwichen,, dab die beiletrifiihen Blätter, Lie ohnehin eine immer ſchwaͤchert 
Theinabme finden, bald ganz eingehen, was ju delklagen wir übrigens weit 
entfernt find. 


Beuersbrunft. Am 10. Juni brad in der Statt Poprad (Ungarn) 
Beuer aus, welches, bei beinahe gänzlicher Windiide, die Mittelgebäute 
und Stallungen von 11 Däufern berzehrie. Dies war jedoch gleichſam nur 
das Programm zu der fürchterlichen Feuerdruuft, welche am 12, bei einem 
Aurmähnlihen Wehmwind entſtand und mit unerhörter Wuth in kaum zwei 
Stunden fünf Stattiheile m cin Flammenmeer ummantelte, Die wenigen 
vom Feuer verfhonten Häufer und faum zu ermähnenten Gebäude find 
meift gan abgeihlagen, Daher auch ala zum Theil mit abgebramnt anjur 
nehmen. An Wagen, Udergerätsidaften, Pferkegeihirren und fonkigen 
Utenflien zum täglichen Bedarf, jo wie Kleitungsnüde und Walde, wurde 
ſehr wenig gerettet, kenn man mußte froh fein, mit Dem nadten Leden 
davon ju fommen, Viele Wohnungen und Fruditöten, fogar Keller, wo 
man dad Öerettete für fiber hiell, ind völlig aufgerannt und von eden 
fo vielen Häufern blieb nur der Plag, wo mua mit verlegtem Körper und 
verbrannten Kleidern der Eigenthümer unter freiom Himmel um alle ſeine 
Hate troftios weinend geichen wird, Auch bat man mehrere Menihenleben 
zu betranern, denn e& find während ber Jeuersdrunſt 4 erwachſene Perſe ⸗ 
nen ganz verbrannt; feither iR aber im Bolge der Brantverlegung ein Fu 
milienpater geflorben und viele liegen mod gefährlich, mo nicht rettungelos, 
tarnieter. 





mer, wie bie, „Debftd‘ fih audträden, „auf dem Abhange | Angowlame wird unfer Hof morgen eine vierzehutägige Trauer 


inne hielt, auf melden die Oppofirion fie geführt hatte.” — anlegen, Der Herzog von Modena verläßt und morgen. 


Heute wurde ber Geſetzvorſchlag, die Eifenbahn von Paris 
nac Lyon berreffend, mit 191 Srimmen gegen 51 angenommen, 
— ferner wurde heute auch der Schienenweg von Tours nad 
Nantes mit 202 Stimmen gegen 45 votirt. — Die Commilr 
fion zur Prüfung des Gefegvorihlage, den Secundärunten 
richt berreffend, hat ben Herrn Thiers zum Berichterflaster 
gewaͤhlt. 
Spanien. 

Madrid, 18. Juni. Die Aufloͤſung der Cortes und bie 
Anordnung neuer Wahlen werten ald ganz nahe betrachtet. Die 
Unterbandlung mit den Eontracriftas ift noch nicht beendigt. 
Die neue Municipalität ift heute beeibige worden. 

Italien. 

Nach unferer heutigen Gorrefpondenz; aus Nom ift Dr. Hur 
ter aus Schaffhaufen am 16. d. feierlich zu der Fachohfchen 
Kirche Übergetreten. — Nach einem andern und zugehenden Briefe 
von der adriatifchen Seekuͤſte wollte man dort die Nachricht bar 
ben, etwa 40 italienische Flüchtlinge — worunter einige entwis 
chene diterreichiiche Morineofficiere — haͤtten fich in der Nacht 
vom 12. auf den 13. d. auf einen gemierheten italieniichen Fahr 





Aus 
Ealale erfahren wir, daß der Staatsminiſter Cavaliere Montigr 
lio di Villanova, Präſident des Juſtizſenats, mach kurzem 
Kranfenlager vor drei Taaen mit Tod abgegangen if. Die Macs 
richt von dem möglichen Ausbruch eines Krieges zwiſchen Frank 
reich und Marscco hat umfere Regierung bewogen, zum ug 
ihres Nationalhandels eine Flottille nah Tanger abgehen zw 
laſſen. Es find die noͤthigen Befehle dazu nach Cagliari übermacht 
worden, mo daß früher nach Tunis beflimmt geweſene Geſchwa⸗ 
der vor Anfer liegt. (9. 3.) 
Handels s nnd Börfennachrichten. 

Austburg, 26. Juni. Lurmıg: Canal. — D, 78. — ©, Muth 
M. Eu. Actien Div, 1818 101172 d, — ©; Ruakd, F. Ei. Aproc, 
DOM, 101 3/1 9.101 174 ©. Prierit „Da, 41/2 proc. — D. G. Teer, 
Mail. & #112 — P. 110 8, Faper 3 1/2 proc. ON. 102 1/8 P. 
101 7/8 ©. Bayer. Banfırtien I Sem. 1834 724 P. 721 ©, 

Erantfurt, 37, Juni. Neueſte Notirung Der Staatsefecten. Um 
Uhr Nachmittagé 5 ect. Me = — — 5Et. or ja. Ir. — — 
Banfactin 1903. 250 fl. Loeſe 125 — Üntegrale 00 /16, Vrensiide 
Stasttidhuleideine — — Vramienfheine — — Taunuserentahnactien 
360 3/4, Bad. 60 fl. Pooie 63 1/2. Epan. Actitſchuld 22 7/R, Poln. 300 
1. = — Pofa, 500 fl. 93 1/4, Bayer, Obl. 3 1/2 pt. 101 3/4. 

Frankfurter Geldeurfe vom 27. Juni, Meue Lowisdior 11 A, 
4. — Frietrichte'er 9. 48. — Hol, 10 A, St. 9. 56. — Nanprufaten 


5.85. — 20 Aranfenflüde 9. 31. — Solo al Marc. Wrz 377. Laubteir, 
3, 43 1/4 Br. Thlt. 1. 44 7/8. 5 Artıhir, 2 A. an er. 


Berantmwortliher 


jeuge mach Gorfu eingeſchifft und, wie es ſcheine, ihre Richtung 
nach der Küfle von Calabrien genommen. A. 3. 
Turin, 16. Juni. Im Folge des Ablebens ded Herzogs von 
Anzeigen und Befanntmachungen. 
Kochbuch für Fleinere Familien. Von ter am interefanten Mehantiungen ie 


Die Köchin wie sie sein soll und muss. reden: 





. Rund. 





j Dir ———— Zeitſchrift 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beibülfe perfeft kochen zu lernen, für Theorie und Praris 
von Lina, Nebit 48 Sprifezetteln. i teb 
Dritte Auflage, 192, Elegant getunten 54 fr. bayeriichen 


Dieies ausgezeichnete Kehtuh empfiehlt zur gefälligen Atnahme 
Georg Franz, Münden, Derufsgafe No, 4. 


Worraͤthig im literar. artiit. Inytitwt in Bamberg.) 
Die Ulmer Hchnellpost 


welche feit ihrer Bergrögerung eine ber germe gelefenften politifchem Zeitungen iſt, 
und namentlich in Württemberg und Bayern ihrer vielen Original» Eorrefpondenzen 
wegen eine große Verbreitung bar, erdffner mit bem 1. Juli ein Neues Abonne 
ments Semeſter, zu deſſen Beitritt wir hiermit höflicht einladen. Alle Poftämter 
nehmen Beſtellungen darauf an. Preis in ganz Württemberg pr. Jahr 1 fl. 54 fr., 
im Ausland mit geringem Vortoaufichlag. 

Ulm, im Juni 1844. 


Eivil-, Sriminalz und 
öffentlichen Rechts. 


Herausgegeben 


von 
Dr. Sr. Schen. v. Zu-Rhem 
id zur Grleihterung der Anihafung je weit der 
Borrath reiht, der frühere Preis vom 10. 18 Ir. 
gr 9 fl. berabgefeßt. 
u bejichen durch das 

Siterar. artift. Juftitat 

in Bamberg. 
— — 


Fr 
Fremden: Anzeige. 
(Deutfaes Haus.) Oeneral Haihtef 1. 
Familie, Graf Pablen, Graf Balefstv, Maramı 
Rutihofistg, Staatsram:WBirtwe n. Familie u. Für 
fin Havandfy m. Familie, ©. Detersdurg. Dunker, 
Rfım, v. Stuttgart, vn. Mayer, berjogl. Hofma 
ler d. Müngen, 
(Bamberger Hof.) Marquis, Rentier ©. 
Parıs. Derrlat, Am, vo. Köin. ©. Hartmann, 
Parlikulier v. Dresten. Heumann, Kim.r. * 
felb. Zrln, ». Wit.ell, ©. Bovreutb, Erin. ©. Jän 
niden, e. Hof. Bembart, Kfm. v. Yıradburg, 
Stönct, Kim. v. Edalens. Bleidtren, Bergmer- 


fer ©. Gepel, — 
rei Kronen.) Jekcehn n. Gattin, 
full Frl. Efcis, ©. Noel. Maier, Sim. d. 
Stuttgart. Anab, Kim. v- Bürgburs. Sihmenttt, 
Dterfcgreider v. Auettac Kemer, Rim. ». Dablen. 
(Soldener Adler.) Rleinig, Galmırth ©. 
Nürnberg. Baltır Gaawirid W. Zaufer, —2 — 
meinet 0. Arnfein. Sunger ‚ derkermaifter © id 
dene, Strauß, Kim. ©. Altenfuntkatt. Mever, 
Am. v. Dintelsrütl, B 
: (urmwig-Ranal) nr. Lörel, Gutähfgere. 
Hobenhaufen Danner, Dr. med. d. MRagtsdurg. 
Sangemann, Kfm. o. Worms, Grid, fm, p.Ärtı 
turg. Sinorr, Stur. thiel. © Eılangen, Ehlingtr, 
Drieatier e. Ofentad. Kaminger, Afar, o. Nürn 
bera. Berina, Kork. Nctuar 9, Aruhtmangen 











Ernft Nüblings Buchhandlung. _ 
Haus- Verkauf. 


(3 e) Ein Haus in einer der lebhaftesten Strassen hiesiger Stadt, in wel- 
chem ein Spezereygeschäft schon 40 Jahre aufs vortheilhafteste ausgeübt wird, 
wird unter sehr annehmbaren Bedingnissen verkauft. 

Das Nähere ertheilt auf frankirte Briefe die Expedition dieses Blattes. 


. Einladung. 
Das fo belichte Freiſchießen dahier wird heuer vom 
Sonntage den A. bis zum 11. Auguft 
gefriert, — Hiezu Faden wir um fo lieber ein, ald bei der ſchönen Lage bed Feſtplatzes 
und den übrigen guten Anordnungen jeber verehrliche Gaſt zufrieden fein wird, 
Eichtenfeld am 26. Juni 1844. . 4 
Die Schätzengeſellſchaft. 
Schmalz, Shügenmeilter. 


Handlungs: Hans: VBerfauf. . 

In Umberg it em am Markt gelegenes Hantlungehaus zu verfaufen, auf melden bie , 
Pesigerebtigkeit zum Materials, Zard · use Eprzerewaarene, Tuch⸗, Chnitte, Diotimaaren» und 
Bernbantı! ıuht, zu meiden Geſaaſten ale die bitredenten befigelegenen Gewölde, Kelır, Wöten 
un? Deiistoerfauflaten eorbanten find. Die fdöne Tage des Haufet und rorthsildaite Einfherlung 
Beffeiben samen Teldet iualeid zu Dem ſtets acjuchteiten Bermietbungen. 

Hierauf refleftırende Raurer erhalten durch Uaterzeichneten weitere wünidenswerthe Austunſt, | 
und beñeden Ah in portofreishn Bieten ju wenten an das 

allgemeine Gommiftlions: Bureau von 

9. U. Goetz, Nürnberg Lie. S. Nr. 771. 


sränfiicher Merkur. 


Die im derbe beserfebenne Eröffnung der Fönigl, baper. Rerdgrenge-Eifenbahn über Bamberg, vürfte dem täglich in Folio mit Feuilleteg ans 
Beilagen eribeinenten Aränfifhen Mertur, ein mob böberes ntereffe gewähren, das nicht nur bier, fondern aub für das Ausland zur großeren 
Verädhttigung pienen wird, da mir dieſer Babneröffnung in Bamberg und ia feinen Umgebungen eine neue Gefhäfts-Entwidelung in's Leben treten bürfte. 

Für Juli — Dezember 1544 wollen dader neue Abonnements für ven Aränfifhen Mertur wor vor Ablauf Zumi beftellt werten, weil im daue ber 
Uerfpärumg bie früheren Rummern nicht nachgelleiert werden Könnten, Alle Poämter beförpern folde. Der Preis dee Fräntiſhen Merkurs, bei it 
Erpepition pler zu Bamberg ift ganziäbrig fünf Gulden, palbjährig 2 AR. 45 fr., niersteljährin 1 fl. 36 Ir. Bei ven fl baperifgen 
potämtern: Im I. Rayon dierielläbrig 1 fl. AT fr., balbjährig 3 fl. M fr., gansläbrig TA. 8 Fr.; im IT. Napon vierteljährig 1 R. 55 fr,, balhiäh- 
rig 3 A. 49 fr,, gängläbrig 7 M, 35 ir.; tm IH, Rapen wierteliäprig 2 A. 2 fr., halbräbrig 4 A. 4 Mr, ganyiäbrig 8 fl. 8 Ir.; im IV. Hayon wiertrl« 
dadria 2 A. 15 fr., bafbiaprig 4 fl. 36 fr., ganzjährig 9 FM. 12 ir. 

Durh vie Gemelnnhgigfeit des Bränfifhen Merkur werden auch Anzeigen aller Art vortheilhaft verbreitet. Die Einrüdungs-Sebäpr it für vie 
treiipaltige Wetitteile oder deren Raum 4 fr. Privat» und Yuchhäntier · Aalünbigungen 2 Ir. Die Inferaten · Einfeneungen grfchepen portofrei umd 


unter der Arrefie; 
Grpebition des Fränfifchen Merkur, im Lofafe des fterar. artif, Infituts in Bamberg. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





NAro. 183. 


Bamberg, Montag, 1. Juli 


1844. 





Deutfche Vundesitaaten. 

Banern. — Münden, 27. Jun. Se. Maj. der König 
bat geruht, an die Stelle des veritorbenen Generallieutenante v. 
Hoffnaaß den Generalmajor und Chef der Nevifionsabthelung im 
Kriegsminiſterium Friedrib v. Flad zum Vrrepräfitenten des Ge 
neralauditoriats, fait des legtern den Generalmajor und kidheri» 
gen Commanbanten biefiger Mefitenzitade Karl Ritter v. Vin— 
centi zum Chef der Reviſtensabtheilung im Kriegsminiſterium, 
und an deffen Stelle den Generalmajor und Brigadier der zwei⸗ 
ten Armeediwifion Job. v. Kunft ın Augsburg zum Zrabtcoms 
mandanten in Münden zu ernennen. — Ein heitiged Gewitter 
mit Schloffenregen, das ſich vorgeſtern über und um unfere Stadt 
entlub, bat im Umkreis mehrerer Stunden die Hoffnung bes 
Landmannes vernichtet. — Die „Allg. Ztg.“ berichtet aus Nom 
vom 29. Juni: Heute um halb 11 Uhr fuhr Se. Heiligkeit der 
Vapſt vom Vatican mir dem ganzen päpftlichen Cortege mad ber 
Bılla di Malta, um Er. Mai, dem König von Bayern ben 
Beſuch zw erwiedern. Der deutſche Monarch empfing ben heil. 
Bater am Eingang der Villa, worauf fich beide lange Zeit allein 
nnterbielten. Später batten verfchiedene Herren die Ehre dem 
Papſt vorgefielle zu werben. Der Papſt ſah, dem Aeußern nad) 
su urtheilen, ganz wohl aus. Er beſuchte, nachdem er ben 
König verlaffen hatte, einige fromme Anſtalten. 

Ben der f Polizei Direction Münden wurden im 
Monat Mai d. Js. 782 Individuen (9 wegen Thierquälerei, 38 
wegen Scheindienfied, 7 wegen groben Benchmens gegen bie 
Dienfiherrfhaft, 15 wegen Uebertrerung ber Eonntagsferer) por 
lizeilich abgewandelt, 21 Inbivibuen (19 wegen Diebflabls, 1 
megen Belchädigung eines amtlichen Anichlages, 1 wegen Verlegs 
ung eines Amtefiegeld) hingegen den betreffenden Behoͤrden übergeben. 

Unſer fo rühmlich befannter Maler Franz Eggert bei ber fü 
Biasmalerei in München, bat von Er. Maj. tem Koͤnig von 
Preußen folgendes allerhoͤchſte Handſchreiben, mit einer herrlich 
geprägten ſchweren goldenen Medaille erhalten: Indem Ich Ihnen 
für das eingereichte Eremplar des Mir zugeeigneten und jeßt 
„vollendeten, bie Glasgemälde im der dortigen Mariahilffirche dar 
ſtellenden Wertes aufrichtig danke, laffe Ich Ihnen bie goldene 
Medaille für Kunſt, ald eine beifällige Auerkenntnißß der gelunges 
nen Arbeit hierbei überfenden. Sansſouci den 25. Mai 1844. 

Daſſau, 26. Juni. Eben wollte ih Ihnen einen kurzen 
Bericht über ben ausnehmend berrlihen Stand der Feldfrüchte 
in unferem Schönen Niederbayern zufenden, als ich die Nachricht 
von emem unbrilvollen Naturereigniffe erhielt, welches für einen 
beträchtlichen Theil jenes Bezirkes alle Hoffnungen zunichte gemacht 
bat. Nach mehreren ungemein heißen Tagen entlud fich geſtern 


—— — — — — — —— 


Geſchicht okalender. " 
Chrifian Ariedrih ron Glüd, Geh. Hofrath und Profeffer in 
@rlangen (Berübmter jurift. Eihrifift.) wirt act. zu Halle 1755. — Ernſt 
von Groffi, R. daver. Merizinalratb, Prof. der Rlımt und prakt. Arzt 
ın Münden, wird geb. ju Pafau 1782. 


Nürnberg, 21. Juni, Unſere Stadt wirt ın ben leyten Tagen det 
kommenden Monats eine feltene Keier, Dre jmeite Sörularfeıer des pegne 
aichen Diterortens ertchen, welder im Jahte 1644 gegründet, von 
ta an In ununte drochener Reihe ſich bis auf unſere Zeiten fort erhalten hat, 
Der peanefiiche Dichterotden! als chtwurdiger Patrlardı ſeht er daunter ven deut⸗ 
ihen Vereinen und Seſellſsaften, und wie Birle neigen gleidwobl etwae 
Miberes von ibm, ja mie Viele baten nur feinen Namen nennen gehört? 
Der „Pranig Orten,” oter „Hirten: und Blumen Orden an ter Peanik,” 
wie bereits erwähnt, i. J. 1648, und zwar ron Johann Klaj out Meifen 
und Bcorg Philipp Harttörfer aus Nürnberg gegrüntet, eine Colente ber 
tamzlıgen fähärchen und ihlehihen Didterihule, widmete feine Tätigkeit 
haustiahlid dem Scifergetidte und Der geiſtlichen Poeſte, feine Mirgke 
der und Borftinde entnahm cr den argifchenften Zamilien der Stadt, unt 


dererdte fo, dur regeimafige Berfanımlungen leteneig erbalten, in zunits } 


Feuilleton. 


über den fruchtbaren Landfirih zwiſchen Oſterhofen unb 
Vilshofen ein Ungewitter, desgleichen feit Mens 
(bengedenfen in diefen Gegendennicht gewüthet har. 
Der Hagel fhärzte in ber Groͤße von Wallauͤſſen herab und bes 
deckte die Erbe fait einen Schub hoch. Ale Feldfrüchte wurden 
in Grund und Boden grichlagen und bie ganze Ernte vermäfler. 
| Die Obſibäume verloren Zweige und Ninde, und müͤſſen ‚abs 
ſtehen. Haaſen, Rebhuͤhner und Voͤgel liegen zu Taufenden 
todt auf der Flur. Auch das Weidebieh hat ſtark gelitten. 
Mit dem Ungemwirter war auch ein raſend heftiger Orkan verbuns 
den, der das Maß der Zerſtoͤrung erſt vollends erfüllte. Waͤgen 
| wurden über die Srraße geſchleudert, Bäume entwurzelt, Dächer abges 
deckt, Mauern umgejtürst. Bon einen eben die Donau heraufgehen⸗ 
den Salzzuge riß der Sturm fünf Pferde in den Strom, die 
ſaͤmmtlich ertranfen. Ob auch Menfchenleben Dpfer dieſes furcht ⸗ 
baren Elementarereigniſſes gewoerden, hieruͤber iſt bier nichts bes 
tannt, fo wie ſich zur Zeit auch die ganze Groͤße des Unglüce 
noch nicht berechnen läßt. Jedenfalls muß der Schaden ungeheuer 
fein, da der Hagelichlag einen der geſegnetſten Bauen des Vaters 
lands traf, der eben im dieſem Jahre in üppigſter Fruchtfülle 
prangte. Augenzeugen Finnen die Schreckensſcene dieſes Greuels 
ber Verwuͤſtung nicht ſchauderhaft genug ſchildern. (Die Verhee⸗ 
rungen dieſes Gewitters ſcheinen ſich betraͤchtlich weit von Euͤd⸗ 
weit gegen Nordweſt, längs dem Laufe der Jaar, erſtreckt zu has 
ben, denn eingehenden Nachrichten zufolge, hauete es am nämlis 
den Tage auch in der Gegend ziilchen Pfaffenhofen und Müns 
ben, wenn auch wicht in (o bobem Grade. Bei Unterbrud wurde 
der Eilwagen umgemorfen. Auch über die Donau, in deu bayer 
riſchen Wald hinein, Icheint das Wetter gezogen zu fein; bie Haͤn⸗ 
gen jenes Gebirges faben noch am folgenden Morgen von der 
Ferne ganz weiß, wie beichneit, aus. Regensb. 3.) 
Das k. Inteligenzblatt für Oberfranfen, enthält eine Befannts 
mahung der GewerbesAusftellungssKommiffion in 
Berlin, nach welcher ber Termin zur, Einſendung inbuftrieller 
Erzeugniſſe aus den deutſchen Bundesftaaten bis zum 12. Auguſt 
d. J. audgedehnt wurde. Für diejenigen Sendungen welche bad 
Gewicht von vierzig Pfunden nicht überfleigen, ift die Portofreis 
beit auf den f. preußiſchen und f. fächfifchen Poſten bemilligt 
worden. — Daffelbe Blatt bringt das Programm zu bem in ber 
Kreishaupiftade Bayreuth abjuhaltenden diesjährigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiéfeſte. 

Teuſchnitz in Oberfranken, 18. Juni. Der ſchauderhafte 
Brand welcher in der Nacht vom 3. auf den 4. d. unſer Staͤdt⸗ 
chen mit Ausnahme ber Kirche des Schulgebaͤudes und bes alten 

Schloſſes in Aſche gelegt, hat uͤber 800 Einwohner ihrer ſaͤmmt⸗ 








JMartiger Verfaſſung feine Eriftem bis anf unjere Tage, Ans einem fitera 
ruhen verwandelte er ſich almaliz in einen geielligen Verein, und unter 
feinen jegigen Mitgliedern mögen ſich wohl viele befinden, die niemals aus 
dem faflalıfhen Quell geihöpit haben. Bei feiner Entfehung mar er, wenn 
au feine Yeifungen in der Gntwidlung ter deutſchen Literatur niemals 
er ochemachend gemein, wenigitend mit der damaligen poctiihen Richtung 
im Ginflang, feit dem iſt er, außerlih fort ichend, im Innern veraltet 
und fann jeat, abgeſehen von feiner Bedeutung ald geielliger Verein, für 
nichte weiter als eine chemwürtige Antiauität gelten, und als ſelche Idft ſich 
gegen feine deſcheident Eriften; auch nichts einmenden, Leber die Feflichkei⸗ 
ten, mit denen feine Dietjahrige ZJubelfeier begangen werden Toll, it ung 
zur Zeit noch nichte detannt; mur fo viel wiffen wir, daß bie Atſaſſung 
der Sücwlaridrift tem Nester ter biefigen Handeltgemerbiäule, Htu. Dr, 
Monnich, Übertragen it, von deſſen Talent und Gelchrfamkeit jetenfalls 
etwas Tuchtiges erwartet werden darf. — Die Anſdacher begehen dieſes 
Zube ihr ſſedentes Boltsfch; dagegen ſcheiat zur Wicderlebumg des unſei ⸗ 

' gen, das im vergangenen Jahre bekanntlich eingellellt wunde, keint Ausfcht 

vorbanten gu jein. Eine Anzahl Bürger, die ſich um Leiien Erutuung 

an den Magißrat gewendet, felen jweimal einen abiaägigen Veſcheid er- 
halten baten. Wir glaupen, daß mit Ausnahme Derjenigen, melde von 


lichen Baulichkeiten, Vorräthe, Geraͤthſchaften und Mobilien faft 
ganz beraubt. Das euer brach, gerate ald es 10 Uhr 
bäutete, in einer Shintergaffe aus, mo bie Wohnungen, fehr 
eng beifammen fiehend, meiftend vom Hol; aufgeführt und mit 
Schindeln gededt waren. Vorhergegangene große Duͤrre, heftig 
wehender Nordoſt und feuerfänglide Bauart waren bier bie zus 
fammenmirfenden Urfachen eines ſchnellverheerenden gräßlichen 
Brandes, der für die Einwohner um fo fuͤhldareres Elend herbeis 
geführt hat, ald bie meiſten Bewohner gar nicht, bie übrigen nur 
gering in der Häuferverficherung angelegt waren; in der Mobiliars 
berfiherung waren nur vier Perfonen. Das große Hamburg ber 
bielt doch noch beinahe zwei Drittel von ber Stadt übrig, und 
war ſehr gut verfichert im verſchiedenen Brandeaſſen des Uuslanı 
dei; das Heine Teufchnig hingegen hat ſich Feines dieſer Vor⸗ 
theile zu erfreuen und im Verhälmf emen weit bedeutenderen, 
emmpfindlicheren Echaten erliten. Da feit 103 Jahren fein ber 
deutender Grand im Staͤdtchen vorgefallen war, fo hatte feine 
große Belorguiß dazu ermuntert ſich jener wohlthaͤtigen Anſtalten 
zu betienen. Das Feuer griff mit folder Schnelligkeit um fich, 
daß die zunaͤchſt an einem Brunnen aufgeſtellten köſchmaſchinen 
wegen ber ſchrecklichen Erhitzuug verlaffen werden mußten und ein 
Naub der Flammen wurden, bie vier bis ſechs Wohnungen übers 
ferangen. Nun war an feine Neitung von Gebäuden mehr zu 
denken; man mußte nur auf das nachie beben bedacht fein. Due 
Wirbeln der Feuertrommelu hörte auf, das Proffeln der unerfärts 
lichen Gluth und das Krachen fürzender Häufer vertrat ihre Stelle. 
In Angſt flichende, zum Theil aus dem erfien Echlaf geſcheuchte 
Menichen, in Eile fortaetriebenes Vieh, gleich Pfeilen dahin ſchie⸗ 
Gente halb verſengie Schaſe, weinende Kinder und Greiſe und 
Krante auf einzelnen von Menſchen gezogenen Wogen, ter Marf 
und Bein burchtringente Angfiruf ler Mütter, die fi in bie 
Flammen ftärzen wollten ihre vermißten Kinter zu fuchen, ſchwarze 
qualmente Naudwolfen von Flammen durayudt — mur wer al 
dieſes Schteckliche ſah, birte, kann fich daſſelbe in feiner Gräßs 
lichkeit vordellen; die Reber vermag es micht zu ſchildern. Noch 
gab man ſich ter Hoffnung bin, bad wuͤthende Element werde 
die Filite Hälfte des Siddichens, welche durch die breite Haupts 
firage getrenut war, veridenen — aber pleglich verfummte bie 
Feuerglocke auf tem alten Narhhaufe, der Thurm war von einer 
fchwarzen Rauchmaſſe, bie aus ellen Deffnungen hervorwogte, eins 
gehuͤllt, ber coloffale aus ſtarlen Holzſtaͤumen erbaute Dachſtuhl 
deſſelben werf fein Eduppenfleid ab und entfaltete feinen grauens 
vollen Juhalt mit jelder Wuth, daß von Feuerbränten und breu⸗ 
nender Lohe bedeckt in wenigen Augenblicken ſich audı die bis dahin 
noch unverfehrten Gebiute entzünderen. Was font Wohnung und 
Scheune war, fah man in Flammengluib, bie ihre Zungen bie in bie 
Bolten rechte. Der Thurm des alten Nathhauſes filrzte zuſammen, 
während der Harfe Holzbau bed Dad ſtuhls in voller Gluih noch immer 
als ſchautiges Gerippe daſtand. Eme Stunde hatte hingereicht alle 
Gebdube u entflammen, und in der andern waren fie jufammengebros 
hen. Die von den umgebenten Orten berbeigeeilten koͤſchmaſchi⸗ 
wen bewährten die Kirche mit dem Sckulhauſe, und loͤſchten dad 
Feuer im Dad ſtuhl des Schleſſes wicht ohne ardßte Mühe, Das 
neue gang maſſiv erbaute Piarthaus mar leider nicht zu retten. 
Einigrs Nintvich, viele Schaſe und Schweine und vieles Geflls 
gel wurden vom Nauch erſtickt, felbit Tauben verbrannt gefuns 
den. Die Vorichung wacht über jedes Menichenleben; fo groß 
und fürdterlid die Gefahr wer, fo ging dech nicht eines zu 


tem Feſte einen dirccten Brwinn ziehen, nur Benige dieſen Beichtus mit⸗ 
dilligen werten. Bon gemeinnügigen Ginribtangen, meidıe mit ter Geier 
rerbumten gimeien wären, bat man menig g böct, und der roth gefärkten 
Tage ind chmebicd genug ım Ralender verzeichnet, 

Leipzig, 25. Juni. Heute jeigt in ter „Deutihen Aug. Ita.“ der 
diefge Buchhandlet En. €. Stelimaan am, Tab das erde Bändchen ton 
Eugen See’s „Omigem Juren“, deutſche Originalausgabe, unter 
Mitmwirfung son @. L. Welke, Preis ı8 fr, fo chen jdom erihienen 
vet, Kellmann kandigt damit zugleich Relgentes an: „Was vom 25, Juni 
an bis mit 3. Juli das Feuilleten Deb Cenſtitutiennel in Paris in feanzö« 
kiher Sorache emibalten wird, theile ich ſchen baute im dieſer keutſchen, 
tirett vom Verkaſſet herrichrenden Autgate mit, alfo weit fıüher, alt felbit 
Pie Pariier kalte franzefiih leſen konnen.“ 

Gewitter. Den am 25. Junt Mittag con Münden nad Nürnberg 
adarzıngenen Eilragen traf zwiſchen Viaffenhefen und Ingeltart ein fo 
beftiget Bagetmetter, daß bie Werte ſchen murten und den Wagen ım i- 
nen fend Etoh tiefen Örabın Hurpten, wodurch zwei Paſſagiete beſchadigt 
murdın. Das ſeatere Eintriffen des Wagens in Nürnberg neranlaßte Cr 
rücte von nenen Unruhen in Ingoldatt, welde Gerüchte jemit ihre Erle 

geung fin ten. — Ruh auf ter Straße ven Landsberg nad Augtturg 





Grunbez inbeffen haben ſehr viele Iebenegefährlike Verbrennun⸗ 
gen Rartgefunden. Viele Kinder waren anfangs vermift worden; 
der Schmerz und ber Jammer der Eltern war graͤnzenlos; bie 
tar über das Mieterfinten ber Ihrigen milterte den Schmerz 
ber den Verluft ihres Eigenthums. Gott hat die Herzen Vieler 
gelenft, fo daß viele und reichliche Gaben und Unterſtuͤtzungen 
von nah und fern, felbft vom Auslande ſchon eintreffen , die Um 
alüdlichen zu erquicken und aufjurichten — möge ber Herr der 
Barmherzigkeit die Herzen guter Menfchen fernerbin rühren! (U, 3.) 
aben. — Heibelbe Ur Juni, Mit großer Freude murde 
ed bier vernommen, daß Prof. Gervinus, der bis jegt hier pris 
vatifirte, eine Berufung = Mirwirfung an der hiefigen Univers 
firie als Honorarprofeffor angenommen bat, und ſchon im 
waͤchſten Semeſter feine Vorlefungen beginnen wird. Wenn es 
einerieits erfremlich ift, bag mun die bekannten fieben Göttinger 
Profefforen alle wieder in acadenifche Mirfiamfeit getreten find, 
fo dürfen wir und bier nicht minder darüber freuen, ber hiefigen 
Univerfirdt zu diefer neuen Zierde Glück wuͤnſchen zu können, 
Ueberbaupr find für bie biefige Hochſchule in pinafter Zeit wieder 
neue Garantien gegeben, dag fie ihren alten Ruhm forthin bes 
haupten werde, wie denn auch die Zahl Derer, welche hier Vor ⸗ 
lefungen hören, im lanfenden Ermefler nach dem iubentenvers 
geichnifie fich auf 745 belaͤuft, von denen 47 nicht immatrifulirt 
find. Ju ber Jurifienfahulsie wirt v. Vangerom feir einigen 
Jahren neben früheren Gerppbden mit binreißenter Gewalt auf den 
wiſſenſchaftlichen Eifer der Erudirenden, fo daft vieleicht am we⸗ 
nigen Umiverfitäten ein aleicher Fleiß im Collegienbeſuch zu finden 
fen dürfte, und feit dieſem Sommerkurſe ift auch in ter mebis 
iniſchen Fakultaͤt durch die neuberufenen Profefferen Pfeufer 
und Henle ein neues Echen angeregt werden, da nicht nur jer 
ner als Patholog und Kliniter, fondern auch diefer ald Anatom 
und Phyſiolog ganz entſchiedenen Beifall finden umb bie jungen 
Diedicmer mir wener Luſt zu ihrer Wiſſenſchaſt erfuͤllt feinen. 
Möchte man mit aleihem Glüde reine merkliche Lücke in einer ans 
dern Fafultaͤt ausfüllen! CJ. J.) 
Anhalt⸗Deſſau. — Deſſau, im Juni. Unfere Lanbflänbe, 
welche vor einiger Zeit in Köthen verlammelt waren, find eben 
fo Fl auseinanter gegangen, als fie zufammen waren. con 
feit längerer Zeit hatten fie von den Regierungen bie Erlaubnif, 
fih nach anderthalb Jahrhunderten einmal wieder verſammeln zu 
bürien, erbeten. Nachdem dieſes Geſuch wiederholt abgemielen 
worden, erflärten fie endlich, fich am dem deutſchen Bund menden 
zu wollen. Hierauf wurbe tie Erlaubniß ertheilt. Einen Tag 
vor dem Zufommentreten ber Sanditände verreifie der Herjog don 
Koͤthen. Beichluͤſſe find bauptläclich folgende nefaft worden: 
Die Negierung um eine zeitgemäße Reform oder gänzliche Aufhe ⸗ 
bung der landfiändifchen Verfaſſung zu erfuchen; bie Tranffteuer, 
deren Verwaltung mehr foftet, ald der Ertrag einbringt, abzu ⸗ 


ſchaffen; die von dem Megierungen, namentlich ber färhenfchen, - 


ohne Jandftändiihe Einwilligung kontrahirten Schulden nicht old 
Landesſchulden anzıerfennen. 

Braunſchweig. — Braunihwein, 20. Juni. Die 
RabbinersVerfammlung in Hiefiger Stadt ſcheint dein doch 
einige Früchte zu dringen, fo wenig man ih daven gleich Ans 
fange zu verfpreden Grund hatte. Cie hat nämlich, verldffi- 
an Mittheilungen zufolge, beichloffen, das Gebet Kol-Ni- 
Are abzufhaffen, — eine Art jurifcher Formel, wodurch 
alte Gelübde 1c. für das Münfrige Jahr im voraus fiir nichtig er 


baufte Sturm und Haze! auf das ſchrechchüez der Cilwagen wurde auf 
tem Leafele in einen Orabın gemerfen und faR gang yertrümmert; dem 
Gontuctaur, ber Ab allein tarin defand, in jeteh fein Leid gefheben. 
Gegen Marsh, Ranıhofen und Mehring jw {el ter Flip einen, nad 
Undern zwei Männer und cine Frau getöttet und tie Exhlofien. Würd vet⸗ 
müßct haten, — 

Das uctungéltager bei Meg if jept bereite far gang fertig. Die 
feanjöfiden Blätter geben von demtelden folgende Beitrreitung: Sammt 
liche Gampirunatgegenflänte find neu; tie Zeite der Soltaten, Liestenantk 
Tapitäns And ron Leinen; man bat am denſelten eine Art von dentera 
angebracht, die man nach Gutteſinden öffnen und ſchließen und daturch kie 
Luft tes Inmerm reinigen kann, was ein großer Vortheil für die Eritar 
ten iR, tie mar ein Zeit für 16 Mann baten. Die Lieutenants und Um 
ter-Eirutenants haben ein Zelt für 2; jeter Capitin bat ein Zelt für A: 
Die Zelte für die Ober» Dfficiere und Generale haben die Korm eines fleır 
nen Baufeh, zeffen Dich ungefibr cinen Meter he von der Erte fen 
würte; fie And vom blauem Zwitlich zemacht. Die meillen terfeiten hatta 
eine Länge von v und eine Breite vom 6 Meters. Das Lager bietet, red 
vorne geſehen, auf einem Umfange, ber jenem, welken 15 bis 18 Batalls 
lons in eier Echtacht einnehmen, gleich if, einen regelmäßigen und ange 
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ayasaıret 


flärt werben. Diefed Machwerk, in arrimäriiher Sprache abges 
faßt, verunftaltete bisher ben iſtaelitiſchen Ruus für den Bors 
abend bes Berföhnumgsrages, mo mit bemfelben der Gottesdienſt 
eröffnet wurde und gab ſchon oft zu allerlei gehäfligen Aeußeruns 
gen und Verbäcrigungen gegen Juden und Judeneid Anlafi. 
Mau kann defien Beſenigung daher als einen fehr wichtigen Fort 
ſchrut betrachten. (Düf. 3.) 

Sachſen. — Dresden, 21. Jumi. Erzherzog Karl 
Ferdinand befinder fich ſeit geſtern hier unter dem Incognito 
eines Grafen v. Friedeck. — Gancrin, der geweſene ruſſiſche 
Miniſter, den Deutſchland im beſonderem Andenten behalten wird, 
befand ſich einige Tage in Dresten und if geflern nach Franzens⸗ 
beunnen abgrreit; eine lange hagere Geſtalt, über melde lang» 
anhaltende geiſtige Anftrengungen mächtig geworden zu fein (deinen. 
Wır fahen vor kurzem einen andern ruffiihen Staatsmann, den 
Grafen Neiielrode, deſſen fleine Figur erft bei näheren Sins 
fehen den Grit verrärh, ter ſeit ſo langen Jahren die audwärs 
tigen Angelegenheiten Rußlands — bie Besichungen bes Gjarens 
reiche zur Welt leiter, (N. 3.) 

Leipzig, 23. Juni. Seine kaiſerl. Hoheit der Erjberjog 
Karl von Oeſterteich kamen heute mit Gefolge bier an und fies 
gen ım Hoiel te Baviert ab, Hoͤchſtderſelbe hat das Schlacht⸗ 
feld von Yeipzig im Augenſchein genommen. 

Deiterreih. — Wien, 21. Jun. (Defir. B.) Um die nice 
allgemeine Indufiriecausfiellung in Wien auf eme den 
Wuͤnſchen und den Intereſſen ter vaterläntıfden Induſtrie io viel 
als moͤglich entipredente Arı nad Werſe zur Ausführung zu brin⸗ 
gen, und die daturch eriorberlihen Cinlenungen unter einer mir 
ausgedehnten Vellmachten begabten Centralleuung zu beſchleunigen, 
haben Seine Moajefaͤt ſich allergnätigft bewogen gefunden, eine 
eigene Hofcommifion zu dieſem Vehufe unter dem Vorige des 
Präüdenten ber f. k. allacmeinen Hofkammer mit dem ihm zuge⸗ 
ſtandenen Rechte ciner Erelivertrerung einzuſetzen. Dieje Hofcom 
wiſſion wird tem allerh. Befehle gemaͤß aus Mitgliedern ter ver: 
einigten Hoftanzlei, ter allgemeinen Hoftammer, ber niederäflerreis 
chiſchen Regierung, dann aus mehreren bewährten tedhnifchen Gier 
lehrten und Induſtriellen beſtehen. In Fejiehung auf den Am 
fang, die Art und Nichrung ihrer Wirlſamleit endlich haben Le, 
Majelät mit allerhöchtem Handſchreiden vom 8. Juni L 9. dem 
Hoffammerpraͤſidenten Die erforderlichen Meifungen zu  eriheilen 


geruht. 
Belgien. 
Brüffel, 22. Juni, Die Nepräfentantenfammer iſt geſtern 
um zweiten Worum ber den Geſctzentwurf in Betreff der 
abafsbefteuerung gefchritten und hat denfelben mit 70 gegen 
1 Stimme angenommen. Hierauf hat die Kammer vor und nach 
mehre Ergänzungs-Eredite für die Departemente des Innern, ber 
Finanzen, der oͤffentlichen Arbeiten, der Marine und einen pror 
viſoriſchen Credit ven 10 Millionen für die Beduͤrfniſſe der Armee 
vorirt. Die Kammer bat fih, ta tie Tagesordnung erfchepft 
war, auf umbefimmte Zeit vertagt. 
Großbritannien. 
tonbon, 22. Yun. Aus Dublin vom '20. Juni wird 
berichtet: Earl de Grey bar auf feinen Poſten reſignirt; die 
Stelle eined Yordlientenants von Irland (tie 20,000 Pid. Er, 
eintraͤgt und pohitifhe Bedeutung hat) ift erledigt; Earl de Grey 
zieht fich zum großen Bedauern der iriſchen Gonfervativen, wie 
der gemäßigten Gegner der gegenwärtigen Negierungspeltif, von 
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den oͤffentlichen Angelegenheiten -zurüd; am 16. Juni mar fen 
Arjutane, Lord Gordon, nach koudon abgegangen, um ber Kr 
nigin das Gefuh um Entlaffung vorzulegen, und am 19. Jun 
ſchon brachte ein Courier die Genehmigung des Müctritte; Earl 
de Grey wird Dublın unverzuͤglich verlaffen, das Bad Burton 
beſuchen, und mäcfien Winter im üblichen Italien zubringen. — 
Morgen halten die iriſchen Michtssals-Theerrinfer dieſer Haupts 
ſtadt eine Verſammlung, um über bie Lage der itlaͤndiſchen Ans 
gelegenheitem zu berashen und bie SKduigın in einer Denkicrift 
um bie Freilaffung D’Connell’s zu bitten. Faſt alle far 
theliſche Geiftliche in London baben veriprochen, der Verſamm⸗ 
lung beijuwohnen und an den Verhandlungen Theil zu nehmen. 
— Im Dberhaus brachte geftern Lord Carendon bie ſpaniſche 
Frage in Bezug auf Don Carlos in Anregung. Aus der Auts 
wort, weldhe ihm Lord Aberdeen auf die geſtellte Frage ertheilte, 
it abzunehmen, dag Don Carles auf indirectem Wege ein Echreis 
ben am kerd Aberdeen har gelangen laffen, nach beffen Juhalt er 
auf fein Recht au die ſpaniſche Serone verzichten will, Falld die 
Königin Jiabella fih jenem Sohne vermäble; dieſes Schreiben 
hat Aberdeen den Höfen von Paris und Madrid mitgetheilt, ohne 
Antwort darauf zu verlangen. 

Als Beweis, wie zahlreich die Polizeimannfcaft gemefen, wel ⸗ 
che waͤhrend des Aufenthaltes des Kaiſers Nicolaus von Amtes 
wegen um ihn befchäftige oder feinerwegen in Thätigfeit war, wird 
angeführt, daß unter dieſer Mannſchaft 130 Pro. Er. ald Ges 
{ten des Kaſers veriheilt wurden, während doch auf den Kopf 
nur ungefähr 20 Shilnuge kamen. 

Nach dem „Globe“ haben 2 bei Blackrock, unmeit Dublin, 
wohnente Damen ihre Abſicht kundgethau, eine jede 1000 Pfd, 
Er. zur Bezahlung der Geldſtrafe herzugeben, die das Gerichts ⸗ 
uriheil dem „Beſteier““ auferlegt bat, 

Franfreich. 

Paris, 26. Juni. Der „Meſſager“ gibt heute einige Auf 
ichäffe über Verhaftungen und Haueſuchungen, die in diefen Tas 
gen Hattacfunden haben. Eappeurs vom Geniecorps, die zu Iſſy 
in Garniſon ſichen, fellten von ungenannten Jndividuen verführt 
und für die carlitifche (legitimiſtiſche) Sache gewonnen werden, 
theils durch Antündigung bevorfichender Verſuche (zum Nufruhr), 
ıheild durch Borzeigung von Brochuren, Briefen und Mebaillen 
mit dem Bildnig des Herzogs von Bordeaux. Die Sappeurs 
machten Anzeige von dem Vergang. Darauf hin wurden arres 
rt; Toutain, ein politiſch Verurtbeilter, Cauchards Der 
mared, em Luttat, L'Espinois, Eppräfeet aus ber 
Nefaurationggeit, Ditectot des St. Lubwig’evereind. Hausfuchuns 
gen (perquisitions) Werden gehalten bei dem Prinzen Montmos 
renen:Nobecgq und bei dem Herzog von Escars. Mehres 
re Deeumente, und eine Vorrichtung, wo Vuͤſten und Mebaillong, 
den Herzog von Bordeaux vorfichend, verfertige werben, wurden 
unter Beſchlag gelegt, Die Gerichte inſtruiten über biefe Anger 
legenheit. — Geſtern wurden noch weitere Haudfuchungen bei 
mehreren Legitimiften angeftellt; man ſoll viele Portraits und Bus 
ffen des Herzogs von Forbeaug gefunden haben. 

Die Memoiren, welche 3. Paffitte binterlaffen hat, drohen 
einen Prozeß zwischen dem Fuͤrſten von ber Moskwa, dem Schwie ⸗ 
gerichn des Verflorbenen, und der Wittwe und den Teftamentds 
erecutoren zu deranlaffen. Bis zur Enticheibung des erhobenen 
Stteits über das Eigenthumsrecht daran find fie gerichtlich unter 
Eiegel gelegt. Man hat unter den Papieren Laffitte's nicht bie 


nehmen Anblit dar. Dieirs Yazer id für mehr als 35 009 Mann cinge— 
richtet; es beitcht aus 16 Infanterie, 8 Carale io Kegimentern, 2 Jager: 
Batarllons von Dricans, 8 Batterien beritiener Artiderie und siniger Com« 
sagnien vom Oeniceorps. Wie diefe Truppen müfen vom 1. b:6 10. Juli 
im Lager vereinigt fein. Der Herzog von Nemours wird nächſtens mit 
feinem Seueralſtad zu Metz erwartet. Das Lager wird dis zum 15, Scpt. 
kauen. Schon find mehrere fremee Dier, Difieiere zu Metz angefommen, 
um die Militärs Manöver und Operationen zu Audirem. 

Unriätigfeit mander Gpriswörter. Die meiſten Spritwör- 
ter haben Das mit vielen Menſchen gemein, daß fie von außen glänzen, 
und etwas Rechtes ſcheinen, in ter Näbe betradtet und geprüft aber geı 
balt- und finnlos Paftehen. Des Beifpiels wegen mögen bier einige gange 
tare Errihmwörter jur Erörterung kommen: „Durch vieles Lachen verrät 
Ad der Narr." Wie Annlos! Wer in der gegenwärtigen ſchiechten Zeit 
ned laden fann, if kein Narr. — „Wite Liebe roflet nicht,” Woher dına 
die vielen ſhledtten Ehen? Sit entſtehen tod alleın tur tie Koilfleden 
ver veralteten Liebe, welche die Pelitur der zäctihen Neigung wegatjchrt 
baten. — ‚Du foDit nicht fügen” Sage heute einem Wichte die Wahr 
beit, morgen haft Cu einen Injurienorezeß. — „Aller Anfang ift ſchwer.“ 
Wie gruntfalih? Im Gegentbeit: Tas Anfangen it leicht, nur rast Em 
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den iR meiſtens ſa wer. Das lehren uns täglich lockere Grten, die mit ih⸗ 
vom Fregute Die Neige erreichen, ferner tanfıreitirente Kaufleute und ver» 
ungfüdte Epreulanten jeter Art, — „Im Weine it Wahrheit,“ Wie mö: 
gen die zahlleſen Weinverfätihher über dieſes Erribwort laden! — „Wat 
lange währt, wird gut.” Rio aud cin Progeh, der zwanzig Jahre währt ? 
ein treigigjähriger Krieg? cine Di? eine Hungersneth? ein fünf Stunden 
Zeit raubendes Schaujpiel? eine binter dem Berge baltente Antwort auf 
ein Bittfreiten? — „Wie der Herr, fo der Diener.” Ich kenne mandıen 
Diener, der mir fiber if, als fein Herr, und mandes Studenmaädchen, 
tas mir lieber iſt, ais Die gnadige Frau. 

Sledentinctur. Dr. Winkler bat eine Tinctur bereitet, wermittelit 
deren tie Fleden von Fett, felbft alte Kettfleden, mit berielben angtſeuch ⸗ 
tet und nad einigen Minuten mit warmen Waller ausgebürftet, ſehr 
aut herausgchen. Man kaun ſich diefe Tinetur felbR bereiten, wenn man 
zwei Loth feinerfhmittene Seifenwurzel mit einem Schtppen Waſſer jur 
Hälfte einfoht, die Adkochung durd reine Leinwand feiht, erfalten laßt, 
vom Borenfage vorfiätig abgieft, ein und ein halbes Loth Salmiatgeit 
zuſetzt und fie dann in guiverfopften Glaͤſern auftewahrt. 





eigenhäudigen Briefe Ludwig Philipps, die man barunter vermus | ten, und daß namentlich bei Durazgo die türfiihen Truppen von 
thete, gefunden; doc find fie, wie der National verfichert, in | ihnen überrumpelr und jerſtreut worden feien, fo fcheint doch, 
fichern Händen und werden der Oeffentlichkeit übergeben werden, | folten ſich auch biefe Gerüchte beitätigen, der Hauptividerfland 
woran jener Streit Über das Eigenchum der Memoiren erledigt if. | befiegt und die gänzliche SHerfiellung der Ruhe wenigftend auf die 
Spanien. naͤchſte Zeit mit Mecht ermartet zu werben, Naͤchſtens ſollen 
Mabrid, 20. Juni. Die Minifter, welche noch bier vers | wieder 70 gefangene Hauptleute birr eintreffen welche bereits 
weilten, find mah Barcelona berufen worden; fie reifen heute mit ben diefer Tage hier eingebrachten die Zahl von 100 erreis 
Abend dahin ab; man ermarter fie zum 1. Juli zurdck. Hundert chen werden. Alle Berichte aus Macedonien fprechen von ber 
Vermuthungen, was bie Meife wohl zu bedeuten haben möge, | entfchiedenen Unterwerfung des ganzen Landes. Don ben aus 
geben von Mund zu Mund. Zu Sevilla ift eine Verſchwoͤrung ihren Eigen vertriebenen Palchad find diefenigen welche mach dem 
entdeckt worden und zu Valladolid hat man aus einer Correſpon-⸗ Urtheil des Ceriasters dad Vertrauen ber Pforte nicht verwirlt 
denz, bie bei einem ehemaligen Adjutanten Zumalacareguy's ges | haben, wieder eingelegt, die andern hingegen durch proviſoriſche 
funden wurde, erfehen, wie zu Burgo de Osma eine Infurrection | Sunttiondre erſeht worden. Unter den entlaffenen befindet ſich ber 
wu Gunften Carl's VI. (des Prinzen von Aſturien, der ſich mit | befannte Abdurahman Paſcha, der feinen eigenen minderjährigen 
abella vermäßlen fol,) nahe am Ausbruch war. Sohn zum Nachfolger erhielt. Yu Namen des Ichtern beforge 
Italien, fein Vormund die Verwaltung. Ueber taufend Biniſchriften uud 
In Mailand fand am 10, Jum eine Generalverfammlung | Neclamatıionen von Chriſten die durch die Unruhen gelitten, find bes 
der Actionire der Benedin:MarländersEifenbahı flate, | reits bri bem Erriasfer überreicht worden; berfelbe bat zur Priüs 
worin die noͤthigen Beichläffe über bie deponirten, nicht angemels- | fung ber Beſchwerden und ber angefprochenen Entfchädigungen 
beten Actien gefaßt murden. Was den Forıbau der Hahn bes | eine eigene Commiffion ernannt. — Die erflärte ſtillſchweigende 
trifft, fo fol bie großartige Pagunenbräcde in den erften Monaten | Zulaffung bed Baues ber anglicanifhen Kirche im Jeru⸗ 
des kommenden Jahrs vollender, und die Abrheilung von Meftre | ſalem ſcheint dem englifchen Borichafter nicht zuzufagen, ba er 
bis Vicenja, in der Lombardei die von Mailand nach Treviglioin | noch immer bie fchriftlihe Bewilligung dazu bei der Pforte follis 
Activirär fein. Die Megierung geflattete der Geſellſchaft die Eins | eitirt. — Am 29. v. M. bat bie Pforre durch oͤffentuͤche Ankuͤn⸗ 
fuhr von 400 Tonnen engliihen Eiſens gegen — des | digung das Verbot der Öetreibeausfuhr aus dem urtiſchen 
. 3.) 





Zollſatzes. Provinzen aufgehoben. — Dieſer Tage find in Pera zwei Mord⸗ 
Griechenland. thaten begangen worden; bie tuͤrkiſche Polizei ift den Thaͤtern bes 
Ancona, 17. Juni. Schiffernachtichten zufolge haben bie in | reitd auf der Spur. — Der Sultan wird ſchon in nächfier 


Cotfu ſich aufhaltenden italienishen Flüchtlinge — über ad an | Woche zurücherwartet. Mach den letzten Nachrichten befand ſich 
der Zahl — vor einigen Tagen auf einem Heinen Schiff unter | Ge. Hoh. in Muylene. 

jonifcher Flagge die Jaſel ploͤßlich verlaffen und ihre Nichtung ger Brafilien. 

gen die füdlihe Küfte Italiens genommen, Der Verdacht, daß dies Nah Berichten aus Brafilien über Portugal find der Kair 
fe Malcontenten eine Landung im Nomifchen oder Neapolitanifchen | fer und feine junge Gattin, Prinzeffin Therefe Ehrifline von 
zu verfuchen beabfichtigen, bewog zwei fremde Confuln auf Corfu, | Neapel, fortwährend Gegenftand der Huldigungen des Volles, 
emige ıbrer Nationalichıffe zur Verfolgung der Flüchtlinge auszu- und ging die Rede von ber Vermählangber Prinzeffin Januaria mit 
fenden, bis jeßr jebech, wie man vermmmt, ohne Erfolg. (9. 3.) | dem Grafen v. Aqua, Bruder der Kaiſerin und bes Könige von 


Zürfei und Egypten. beiden Sicilien. Die Empdrung von Rio⸗Grande ſtand auf dem 
Konfantinopel, 5. Juni. Obwohl man hin und wieder Punkte unterbrücht zu werben. (9. 3.) 
behaupten hört, dag die Albanelen fih im noͤrdlichen Theil Veranwertiider Netafteur: 3. Fund. 


von Albanien zwiſchen Aleſſio und Dchrida gegen bie Türten bal- 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Fremden · Anzeige. 


N) Bekanntmachung. | (Bamberarr Hof) Weiltab, Regiüirater 
Im 


(3 a) Da beichloffen wurde, den erfijährigen Bedarf an Eteinfohlen | v. Nörtlingen. W igmüller, Stadtgerits -Direc- 


r ; — tor u. Dr. Schnürer X Atoofat n, drlangrn Bar. 
I für den Betrieb der loͤnigl. bayerifhen Eiſendahn zwiſchen Nürnberg und Frip u. Karl v Eule . Eu #@iern. Moritarn, 
u Bamberg Kim, o. Solingen. Huhn, Rünfler v. Nürnberg. 








im Wege fhriftlicher Anerbieten Seuber, Lanta. Aſſeſfor v. Stadtambef. Yıamen, 
beizuſchaffen, fo werden alle diejenigen, welche ſich bei diefer Lieferung zw betheiligen | Partikulier ©. Hamburg. Yenbeim, Afm.v. Arandı 


[ i t i furt. Bar, ©. der übe, e. Mm. Mad. Ariedrit 
gefonnen find, eingeladen, ibre fchriftlichen Anerbietungen u en 



































laugſteus bis 21. Sufi 1. Is. Abends 6 Uhr ». Ehweinfurt, Damfohler, Afın. v. Berlin. 
bei dem biefjeitigen Settetat iate franfirt einzureichen. Deutihes Haus.) Schill, Kim. r. Fran 

Die näheren Lirferungsbedingungen Adnnen vom 3. Juli an vom bieffeits, und wom | fürt. Mojor vo. Hrußel n. Gemahlin. * Berlin 

6. Juli am bei dem koͤnigl. baner. Conſulate in Köln oder dem Fänigl, Hauptzollamte — — Anl e 354 Bun 4 
Es eg “ Larlın genommen werden. Famılie . Wärzturg. Bar. * —— 
Nürnberg, am 38. 1844. — bh. Rammirhere 2. Franf ſutt Cine! . 

Könial. Bayeriſche Eiſenbahnbau-Kommiſſion. tie, Rentier v. Berlin, Areifrau ©. der Than n. 
ri Borfts i Familie, e. &, Zhann. Mer.Raıb Dr. Schmittn, 
Dürig. 8.2 techn. Borant: Erdinger. Be a een. 3. Aria 
SHagler. gen, Fetfücner, Km. p. Shmernfut. Mumm nm. 
— —— ——— — her General Reniul u. Dierz, 
Brmaklın, bäntider 
(2.0) | stm. ©. Aranffurt. — or Kite. v, 
i N on. Nürnderg Morefttg, Mm. ©. . 
M D 3 Sc ffi t (Drei Kronen) Giligmüßer, Rim v. 
tain: Dampf zSchifffahrt. sung auf. Baer 
Fi Kramir n, Berienung, e. Lobendiin. 

Dienft des Dampfboots „Mogimilian” täglich: 2 Eöhnen im. u. Jäger, Dartital, ». Odınein 
Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 1 1.2 Abr Morgens. furt, Epinci, Kfm. v. Arankturt a/dR. Hefait 
Abf — i ch Bamb u i Berghelt, Dr, Euimbadıer, Töeler, Muntt, 
Ubfabrt von Schweinfurt na amberg br Vormittags. mer u. Nosler, hırzoat. Eapel- Dıtzt. m. Gorurg- 

Ju ber Agentur bier werten von Morgens 4 bis Abende & Uhr Billere abgrger (Öeldener Atler) Kohn. 2 Söhnen, 

ben, Frachtgüter und Paquetit bis 4 Uhr Nachmittags, Paffagiereffeften aber bis 4 1,4 | Trit n. Pennzerf. op. Lehrer vn. Edersten 
Uber Morgens angenommen. Nähere Auskunft ertheili Aamerminer, P. Aufibiager m. Derjonanrad. d' n 

Bamberg, den 19. Juni 1844 | lb, Ssulichrer v. Kronach. Varburger, Am. 

vam 9% . = Fürtb. Hempei, Accerit vo. Tobura. 

— — Der Agent· J. 8. Hopfel. © 4Sdmarzjer Adler.) Aria. Balz n. Ehme 

— —— en EEE — a | fer, © Burgen, Arin. Rirb, o Mottenem ti 

Befanntmachnng. | Meifkietenten rerilciaert, Marz Dehmannn, Rran, Diserer 6, Gontim. 

12 51 Im der Mawiapiade der pentel Adler | Diem werden Staufeiniige mit fm Bemerfen } Aria. Edifer u. Fakon, ©. Li bei Mainz. Arl 

werten ın frm Haufe Dilte. 1 Nr. 105 am eazclaten, tag die Jehlung fogleih in Bafama | Yom, v. Scheuten bei Main. Tochter mann, At. 
Mittwoch den 3. Tuli e. * Face Münze zu geitchen hat. d. Blech. Kıipert, Kfm. v. Schonwalt, 

früh 9 bie Du Ahr und Nasım ab 26 e5 Uhr, Bamters am 25. Juni I814 (Ludmig-Ramal) Hatlarter, Kim. e-R 

raum and bie folaenten Tage rerfdirdene Samt KHeonial. Areis- und Gtadtarrict, nigttere. Wuhrmann. Kfm. 7. Rempten. Bell, 


wasrin, Begenftante der Ehramecsı, Kupfer, Der f. Director deut lautt Aut · auar ©. na, Kolb, Startg.dcchitu. Kolt. 
rien, Meng. Jinn, Beten und Werfzeug Dr. Bansbancd Privat,n, Bonreutb. Aerame, Arm, r. Trien. Jenfer, 
emrich mehrere dabsäiige Dürer Öffentlub am are ! Nürel Kin. co Minaem. Orftreiwer. Commit +. Würit 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. tBamberg, 1. Juli. Die Arbeiten aufder &ifens 
babnlinie zwiſchen bier und Nürnberg find jegt im angefirengteften 
Betriebe; die Legung der Schienen wird munmehr auf allen Punk 
ten von Früh 5 bis Abends 7 Uhr umausgelegt beichäftigt, bie 
Zahl der Arbeiter dazu iſt uͤberall bedeutend vermehrt. Gleiches 
iſt auf der Linie zwiſchen Augsburg und Donaumdrth ber Fal. 
Man zweifelt nicht, daß den gemeffenften Befehlen zufolge bis Ente 
Auguft beide Bahnftredden befabren werten. Am 1. Auguſt kommen 
24 Locomotiven aus den Werkftätten von dv. Maffei zu Münden, 
Keßler in Karlsruhe und von Muͤhlhauſen zur Ablieſerung. Der 
erſtjaͤhrige Koftenbedarf iſt foebenzur Lieferung ausgeſchrieben worden. 
An dem Bahubofe zu Bamberg haben bie Arbeiten am 1. d. bes 
gonnen. Ende dieſes Monard wird der Zufammentritt der baye⸗ 
eifhen und ſaͤchſiſchen Bahn- Baudireftoren zur Berathung der 
gemeinfchaftlichen Faufragen und Intereſſen in Leipzig flarfinden. 
— Die Nivelements für die Weſtbahn von hier gegen Frankfurt 
find ebenfalls Überall im thaͤtigſten Gange. — Nicht geringere Negr 
famfeit ift für die Eorrection des Mains fichtbar. In bier 
fem Nugenblide wird ber Echifffanal oberhalb der Srüde von 
Eltmann mitteld eines Durchſtiches gerader und breiter gemacht, 
und wenn biefe Arbeit vollender iſt, in etwa 14 Tagen, fol ber 
atoße Durchftich zwiſchen DbersTheres und Horhaufen in Ans 
arıff fommen, Die Befefligung ter Rlußufer mit Steins und 
Meidenbdihungen wird fortgefegt, auch manche Werfandung 
ausgegraben. Um fo mehr dürfte man zu der Erwartung derech ⸗ 
tiat fein, daß bei fo bedeutenden Verwendungen aus Staatsmit ⸗ 
telm endlich einmal bie Stadtgemeinde Kıtıngen, melde bei der 
Mainſchifffahrt fo namhafte intereffire iſt, zut Wegſchaſſung des 
Haupthinderniſſes derelden auf tem Dberman, bed Wehtes und 
der Mühle allda am Main, ernſtlich die Hand bieten, und die 
große Abfauffumme, melde bie Regierung dafür geboten bat, 
bereitwillig annehmen werte, Für die Dampfſchiftfahert wär 
re bie ein ſeht weſentlicher Gewinn; denn fo lange jenes Hin— 
dernig beficht, kann fie von Schweinfurt bis Würzburg nicht fortgeiegt, 
alfo von Bamberg bid Würzburg nicht ununterbrochen betrieben 
werden; bierin liegt noc ein Hauptmangel, der auch auf ihre 
Frequenz in dieſem Flußbereiche von Einfluß if, und deſſen Be— 
feirigung um fo dringender ericheint, da bie allerhoͤchſte Conceſſion 
für die Gefellfchaft der Main» Dampf» Echifffahrt deren mirtliche 
Ausführung auf dem ganzen Main von Bamberg bid Mainz 
innerhalb drei Jahren zur Bedingung macht, aud die Com— 
munen Bamberg und Schwemfurt bei Herſtellung der Lande— 
plige aus ihren Mitteln folche vorauégeſetzt haben, 
Am 17. Juni d. Is. farb zu Eichſtaͤdt ter loͤnigl. bayeriiche 
Dberft und Ebrenfreuz des koͤnigl. Ludwigsordens, Joſeph Mar 





Geichichtsfaleuder. 
Ludwig V., Aurfürk von ter Pfalz, wird geb. 1178, 


Indiſche Hachr. 

Unter ven abergläubifden Stimmen der Indier herrſcht der allgemeine 
Mlaude, Laß man Ab nicht emrfintiher an dem Feinde rädıen könne, alt 
intem man deſſen zufünftiges Glück in ber andern Welt zerflört, Alt Bes 
leg bierzu diene folgender Vorfal, für deſſen Wahrbeit ſich em intirdes 
Blatt verbürgt, 

Major TZomlinjon erhielt einftens von dem Sourernentent den Auf 
trag, die rüdjläneigen Steuern in der Umgegend von Punah einzutreiben. 
Er fand bier unter andern einen gewißen Sejierio Bond, der mit be 
deutenten Summen im Nüdkante war. Ohne fih vom dem Geminfel und 
den erlogenen Thränen diefes Mannes irre leiten zu laſſen, befabl der Mar 
vor, daß Teiferio Sond entweder bezadle, oder wibrigenfans gefünglich 
eingezögen werde. Bd der (blaue Indier bemerkte, daß aß’ feine Lift ver 
geblih fer, zählte er tem Major augenklidiih die verlangte Summe auf, 
und ging radebrütend nad Haufe. — Das folgende Jahr wurde unter dem 

" Dorfine des Mozors ım derfelten Segend eine Berfammlung ter Eingebor- 
nen jniammenberufen, teren ergertlicher Iweck hier nicht zut Sache gehört. 


Feuilleton. 


tia Edler v. Stodbammern. Geboren am 20. Dezbr. 1766. 
Würzburg, Ende Juni, Ueber die Fruchtbarkeit des Jahres 
1844, das der bed verfloffenen Jahres in jeder Beziehung fi 
anreiht, aͤußert fich ein frdnfifcher Landwirth alfe: Wenn man 
fragt, ob bie Fruchtbarkeit des Jahres 1844 vor der des audger 
jeichneten Erntejahred 1843 den Vorzug habe, fo ziehe ich nach 
meiner Anficht vorläufig das Jahr 1844 vor. Denn mas bie fämmts 
lichen Winterfrüchte, in Bezug auf Qualität tie Quantität bes 
trifft, fo find Waizen und Korn, felbft bei der feither ſtattgedabten 
Trodenbeit, von der großen Minterfeuchtigkeit in Korn und Stroh fo 
porangegangen, daß nach den nun fo ganz außerordentlich fegendreichen 
Regen ber legten Tage nur ein Hauptlagergetreid von dem heurigen 
Jahrgang zu erwarten ſteht, wenn nicht ein großes Elementarereigniß 
die Hoffnungen zu michte macht. Nicht minder ift dies der Fall 
bei dem ardfern Theile der Sommerfrücdte. Diefe werden 
ſich nach den überall gefallenen Gemitterregen auf dad Erfreulich 
ſte erholen und in Bezug auf Quantität und Qualität nichts zu 
wuͤnſchen übrig laffen, Ueberaus groß ift in dem heurigen Jahrs 
gange der Futterreihthum. Heu und Klee fionden in üppiger 
Fuͤue, und man hat den Luzerner und Doldenflee, wie bie Eipars 
ferte- feir Jahrzehnten nicht Ichöner gefehen und das Futter auch 
nicht beifer heimgebracht, Die Kuollens und Wurjelgewaͤchſe 
wachſen nach der erhaltenen Erfrifchung auf das Schoͤnſte und 
für den Weinftocd und den Hopfen hegt man die fchönften Er⸗ 
wartungen. {N. W. 3.) 
Aus der Pfalz, 22. Juni. Die Bauten in Ludwigshafen 
(Rheinfchanze) fchreiten rafch voran, und ganze Häuferreihen naben 
ibrer Vollendung. Auf den Plaͤtzen, mo bie Rufen im J. 1813 Daͤm⸗ 
me und Ecyanzen aufgewwerfen hatten, erheben ſich jett pracht⸗ 
volle Gebäute. Die Arbeiten für die Ludwigshafen» Bep 
bacher Bahn beginnen ummittelbar nach der Ernte, der Babns 
bof fomme in die Nähe der großen Zolls und Lagerhäufer, Fuͤr 
die verſchiedenen projektirten Linien nach Lauterburg und Woͤtth 
zeigt fich große Theilnahme umd es murden hiefür mehrere Mils 
lionen von P äkern gezeichnet. — Es follen in der naͤchſten Zeit 
bie Pofts und Eilwagenkurſe anſehnlich vermehrt werden. (A. 3.) 
Würtemberg. — Stuttgart, 26. Juni, Bu Folge 
hoͤchſter Genehmigung Seiner koͤniglichen Maietät vom 10. Juni 
wird das miluaͤriſche Feltungss» (Kreis) Gefdagniß, weh" 
ces ſich zu Hohenasberg unter den Befehlen bed BeltungsCom+ 
mandes befintet, am 1. Juli nah Stuttgart verfeht und 
unter die Befehle des Stadtcommandos gefellt werden. (S. M.) 
Aurbefien. Kalfel, 22. Juni. Auch am bie 
figen Hofe iſt durch unfern Gefandten in Berlin bie traus 
tige Kunde don dem ſehr bedenklihen und fat hoffnungsloſen 
| Krantpeitszuftante der ruſſiſchen Großfürfin Alexandra, 








t Da erigien plöglid Zeiferio Sound mit cinm Meinen Finde in feinen 
| Armen. Der Maſor hätte ibn ſchwerlich mreder erkannt, aber Zefferio 
trat unerichreden näher, bis er an tie fleinernen Stufen Fam, auf welchen 
der Stubl tes Berfigenden Rand, — „Sahib, erinnern du dich meiner?" 
frug ter Indier, indem er ſich bi6 an ten Voten verbeugte. „Grinnert ſich 
der große Englänter ded armen Indiers, ter vor ungefähr jwölf Mona 
ten feine rüdjtändigen Steuern bezahlen mußte?” — Sch erinnere mid, 
entgegnete Major Tomlinfon. — „Der große Englinder gedenkt alie 
ded armen Indiers, dem man tamals fein letztee Goltſtück nahm, und ihn 
jammt dem Rinde, das er hier auf feinen Armen trägt, dem Hungertote 
audfegte. Nun fo wiſſe, Du mähtıger Mann, daß ich Damals dei meinen 
Göttern ſchwur, mic furchtbat zu rächen an dem Zerftörer meines icdiidhen 
Slüͤckes; und jetzt erfülle ih meinen Schwur.“. — Der Major fprang von 
feinem Gige, und glaubte, der Indier würde ihm angreifen; aber dieſer, 
einen Sarut zurüdtretend, erhob bat Kind hoch über feinen Kopf, ergriff 
«4 bann on einem Fuße, und zerſchmetterte ihm das Gehitn an den Gtit 
fen, vor melden er fand. Die ganze Berfammlung war enticgt. Der June 
dier aber blieb ruhig und ſerach zu dem Major gewendet: „Erblide bier 
das Wert meiner Racht! Das Kind, weldes bier tobt zu Deinen Füßen 
hegt, war mein einziges, mein arliehted Kind. Gh Habe c# vernichtet, ich 


Tochter des Kaiſers Nifolaus und Gemahlin des Prinzen Fried ⸗ 
rich von Hefien Staffel, aus Er. Perersburg eingegangen, 
Die Prinzeſſin war durch Kranfheit fchon früher abgehalten wor 
den, bie Neife mit ihren Gemahl nad) Kopenhagen anzutreten. 
Der Todesfall der genannten Großfuͤrſtin würde auch in politifher 
Hinfitt ein Ereignig von Bebeutfamfeit fein, da vom St. Peters⸗ 
burger Kabinet an deren Vermählung mit dem präfumtinen 
Tpronerben von Dänemark und Kurheffen wichtige Pär 
ne gefnüpft zu fein ſcheinen. — Die jetzt angefnüpften Unterhands 
lungen zur Fortiegung der thüringiſchen Eifenbahmauffur 
heſſiſchem Gebiete fomohl im ter Nichrung nach dem Main und 
Franffurt, als in der mach ben Niederrhein und Weftphaten, find 
in. Bolge des dekannten und vielbefprocdenen Titulaturftreite 
auf ein unvorhergeſehenes Hinderniß gefioßen. In Kaffel meigert 
man fib, die Mitheilingen der Sadıfen« Cebutgſchen Megierung 
und Behörden, die ſich des Hobeitstitels für den regierenden 
Herzog bedienen, anzunchmen. Auf ber antern Eeite werten wir 
mit der Gefahr bedroht, falls kurheſſiſcher Seits feine beflimmte 
Erflärung erfolgt, die von Halle bis Eifenach beaöfichrigte Eifens 
bahn weiter fortführen zu wollen, unfer Land umgangen zu fehen; 
denn ſchen hört man, dag in biefem Kalle Unterbandlungen mit 
der bayerifden Regierung angeludpft' werden duͤrfien, um bie 
thuͤringeuſche Eifenbohn mie Bamberg in Verbindung zu bringen 
und durch Franfen Frauffurt zu erreichen. Es hat deßhalb der 
biefige Magiſtrat, da die Siadt Kaſſel in einem vorzüglichen 
Grade bei moͤglichſt baldigen Befig von Evfenbahn Verbindungen 
imterefict ift, fih mit einer dringenden Vorfellung unmittelbaran 
Se. Hoh. den Kurpringen Nrgenten zu wenden befchloffen. 

Aus Kurbeffen, 26. Juni. Es ift dem bieffeitigen Anwäl⸗ 
sen der Beſuch der Mainzer Übvofotenverfammlung unterfagt 
morben, 

Sachen. — Leipzig, 20. Juni, Fuf Antrag des Kauf 
mannd Grbe, hat die Kaufmannſchaft in Dresden bie Errich 
sung einer Hanbeldfammer in zwei Abtheilungen beſchloſſen, 
woron bie eine mit den eigentlichen Verwaltungs / und Innungs 

geſchaͤften, die antere mit Ueberwachung des Geſammihandels in 
tier Pezichung beauftragt werben ſoll. Jede der beiden Abs 
theilungen fol aus 9 Mitgliedern und 3 Steuvertretern befichen, 
die von 48 Wahlmännern gewählt werben, 

Breupen. — Berlin, 26. Juni. Unfer wackerer Mar⸗ 
beinefe befinderfich leiter um einem angegriffenen Zuſtande, in 
Folge beffen ıhm von St önlein verordnet ift, vor der Hand feine 
Thaͤtigkeit für die Kirche und die Univerfiräe ganz aufzugeben; 
ber Ehrenmann har ed aber nur über ſich gewinnen fönnen, fein 
Eolegium über prafiiche Theologie wicht mehr im zwei auf einans 
der folgenden Stunden, fondern Vors und Nachmittags zu leſen. 
Möge ıhm bald velfländige Genefung zu ‚Theil werden! 

Krotofhin, 21. Jun. (&resl, 3.) Nah einer Ober ⸗ 
Präfitial, Verordnung vom 18. Yımi v- 5. fol dem Budrange 
euffifher und polnıfder Ueb erläufer Grenzen gelebt 
umd von jeht am durchaus fein Ueberlduſer in den Provinzen 
mehr aufgenommen, alle Perfonen diefer Art vielmehr 
ohne Weitere‘ unter ſicherer Begleitung über bie 
Grenze — bar werden. 

Koblenz, 26. Juni. (Monnd. Abendztg) ie wir eben 
erfahren, iſt ein Verbaftbefebl von Berlin aus bei bem fol. Dbers 
pröflbiune gegen den Dr. Karl Marr, Mitrebafteur der deutſch⸗ 
[ERNRDRER NERANETE SEN — Jehtbuͤcher eingetroffen. Natuͤrlich nur für den Fall, 


habe ed dem Gotte der Naıe aufgeopfert, mıd fein koatarſtes Blur fomme 

über Did! Du bik fein Diörter, ih habe ch ım Deinem Namen getöd« 
tet! Es Magt Die ſetzt an; «#4 ruft bie Habe des Himmels auf Dein 
Haupt! Bejäße ich no irgend ein amdered Mein, das mir Iheuer wäre, 

fo würde ih «+ mit Areuten opfern, um ten Zorn des Himmels auf Drin 
Haupt zu laten!” — Der elente Bunatıfer wurde ſealeich ergriffen, ſpater 
wor ein Seticht geſteut, zum Tode vermribeilt und dingerichtet. Gr Marb- 
mie er gelebt hatte, und rühmte ſich mod im Tore feiner ſchauderrellen 
That. 

Tautenberiht. *** Noburg, 27. Juni. Gin hirfiger jünger 
ann kam vom feinen Reifen aus tem Nieterlanten jwiäf, umd bradıte 
ein Paar Brieftauden — columba tabellaria aus Eupen (bei Aachen) mit, 
um feltrge von bier aus, geteoflener Berabertung gemäß, atflıcem zu lafı 
fen, Die eine berjelben hat bereite bie Reife von Yonton nad Curen in 5 
Etunden, von Paris, Verſaitles und Frankfurt a / M. tahin, edenfahs in 
unglauttiber Senrligkeit gemacht. — Die zweite, eine junge wiltgrene 
Taube, rıß in ber Start aus, eben als fie eingefangen werten folte, um 
mit ter antern bie erfle Heile anzutreten, ehue taf man weiß, mobia fel- 
diat gefommen, Die erhe ober, eine Sawariſchecke, mit Pürzem dicken 
Cämatel, und Augen wie Türkentauden, war auf den Hlügeljetern mit 


baf Hr. Marg bie preufifche Gränze uͤberſchreitet. So viel wir 
willen , befindet er fi immer noch in Paris und wird unter 
folchen Umftänden die preußiſche Grenze meiden. 

Köln, 26. Juni. Heute ift, als erfreuliche Felge der jegt 
eingetretenem beichleunigten Dampfpafeibootverbindung wiſchen 
Belgien und England zum erfienmale die Londoner Poſt in jmei 
oder, Fichtiger gefage, in anderthalb Tagen bier eingetroffen; 
denn” bie mit der vorgefteigen Abendroft aus London abgenangenen 
Briefe, fo wie die am demielben Tage ericienenen Abendblätter 
langten (hen heute Morgen um halb zehn Uhr mit dem gewoͤhn⸗ 
hen Eifenbahmzuge über Felgien hier an. Bisher brauchte bie 
engliiche Poſt fat volle 24 Erunden länger, und es ift allo fir 
die befchleunigte Befsrterung ber enalifchen Briefe und Zeitungen 
nach einem großen Theile von Deutſchland ein Bedeutendes gewon⸗ 
nen, wenn bie jegige rafche Verbindung, was zu hoffen fieht, 
von Dauer iſt und vicht durch häufige Unregelmöfigfeiten ıhren 
Werth großentheild verliert. Bleibt die jetzige Cinrichtung von 
Beſtand, fo erhalten wir künftig bie Briefe aus Paris und Fons 
don zu gleicher Zeit, was ucch vor einem Jahre Niemand für 
möglıch gehalten hätte, (3. 

Defterreih. — Prag, 22. Juni. Die bedauerliche Ger 
blendung unferer Kattundruder if leider noch inımer nicht ber 
befferen Weberzeugung gewichen. Dbmwohl’fie nach Verhaftung 
ihrer Mäbelsführer vorgeflern Abends audeinandergingen und bie 
Bertheilung einer impenirenden Militärmacht an ben bedrohten 
Punkten bei den Fabriken in und um bie Stadt fernere Exteſſe 
binderte, fo hatten ſich die Drucker geftern doch wieder in großen 
Haufen in der Umgegend der Stadt verfammelt, Da fonach bie 
durch oͤffentlichen Anfchlag von ber Polizeibeheͤtde erlaffene Auf 
forderung zur Nückehr an ihre gemobnte Arbeit ohne Erfolg und 
die damit verbundene Ermahnung, unter Hindentung auf bie trans 
rigen Folgen dieſes ungefeglihen Treibend, unbeachtet blieben, fo 
ift heute durch Mauer ⸗Anſchlag und Verlefung deffelben an oͤffent ⸗ 
lichen Plägen unter Trommelfchlag eine verfcärfte Kundmachung 
der Behörde erfolgt. Es mirb darin abermald den Druckern bie 
Ruͤckkehr zur Arbeit nachdrüdlift geboten und jede Zufammen 
rottung fireng unterfagt, ſowohl innerhalb als in der Umgebung 
der Stadt. Es darf überhaupt fein Bufammentreten von ehe 
als fett Mann flatfinden und argen bie dieſem Verbote jumider 
Hantelnden nörbigenfols von Maffengewalt Gebrauch gemacht 
werden. Diefe Anerdnungen murten von allen beſſeren Maffen 
ter Tendlferung beifällig aufgenommen, die alle bereit find, durch 
Wort und That dir Wieberberfiellung Bänzlicher a und Drds 
nung au’s eifrigfte zu unterflügen. 4. Pr. 3.) 

Freie Städte, — Franffurt, 29. Juni. PAS bese Bun— 
desverfammlung bari in ihrer 19, Sigung vom 13.d. nachflehen 
ben Beſchluß gefaßt: „Da fich durch bie ftattgefundene ſachverſtaͤndige 
Prüfung der ven dem Frankfurter Bürger Joh. Phil, Wagner com 
firuten elefiromagnetifchen Maſchine eraeben bat, daß die Bedingun · 
gen nicht erfüllt find, unter welchen demfelben filr bie Abtretung feines 
Geheimniffes in Betreff ber Benutzung des Elektremagnet ismus 
ald Triebfraft von der deutſchen Bundesverfammlung durch Bes 
ſchluß vom 3. Juni 1841 eine Cumme von 100,000 Gulden zus 
geſichert wurde; fo bat es nunmehr von biefem Bundesbeſchluſſe 
fein Abfommen, und ift befagter Jch. Phil. Waaner hiervon durch 
Vermittlung des Cenats ter freien Stadt Frankfurt zu benacs 
richtigen. — Geſtern Morgen verſchied dahier Hr. Schoͤff und 
Senator Franz Brentano, geboren am 18. Nov. 1765. 


dem Mamen des Befigers in Eupen und dem, des Abienters in ES Ga ON Ta —— —— hai 
jeidnet, und auf einem Meinen Papier, welches an den Ehmanzfedern brr 
feßıgt war, die Autunft, und Tag und Etunte des Abgangb von Koturg 
demertt. Heute früb Fürz mob TUhr wurde felbige auf einer Anhöhe wehlih 
son Rokurg der deſtung gegenüter, lofgelaffen. Da fie in einem tuntla 
Behälter fabın gebracht war, aus Furcht, fie möchte auch mie die andere 
vor der Zeit ausreißen, war fie anfangs gam betäukt, flog Natt melhiß, 
in tie Ctatt zurüd und lich ſich auf einem heben Dad miete. Rat für 
vom Verweilen flog felbige im tie Höhe und mit Schmeligfeit im murlihtt 
Richtung, gegen Tambach bin fort, mit dem Wunid begleitet, dag hitigt 
heute Nadmittag mohltehalten in Eupen eintreten möchte Mir hofen 
temnächft weitere Nachticht Über Die Ankunft der boden Neifenten arikeilem 
zu fönnen, 

Die animalifhen Elemente einer hinefifhen Tafel Ant 
viel mannigfaltiger als die des Tiſches Der rothtorfiigen Warbarın. Di 
Verkäufer derfelben bringen fe ım Körden zu Markte, melde past 
meife an einem über die Schultern gelegten Querhehe hingen. Im bieien 
KRörben Apen und liegen Hunde, Kapen, Ratten, allerlei Geflügel, Ger 
faneden un? Zuderrobrwürmer. Die geſuchteſte Gattung von Schlachthus - 
den ift ein Meiner Wachtelhund. Diefe Ounde jeigen eine große Mickerge 





Der Eelige wurde zum Senator erwaͤhlt im Jahr 1816 und zum 
Schoͤffen 1827. e (8. 3.) 
Großbritannien. 


London, 22. Juni, Inder geſtrigen Sigung bes Oberhaufes brach ⸗ 
te ÖrafClarendon bie Geruͤchte wegen einer beabfichtigten Vermaͤh⸗ 
lung bed Sohnes von Don Carlos mir ber Königin von Spanien jur 
Sprache; er bemerkte daber, es ſei befannt, daß in England eine 
Partei beſiehe, Die ſich bemuͤhe, ter Familie ded Don Carlos 
wieder zum Megimente in Cpawien zu verhelfen; doch halte er 
ſich Überzeugt, daß der edle Graf auf der entgegengefeßten Seite 
des Haufed (Graf Aberdeen) recht wohl miffe, daß der Bürgers 
krieg in Spanien umvermeiblic fein werde, fobald Don Carlos 
wieder zur Gewalt aelange. Graf Aberdeen berubigte feinen 
edlen Freund und erklärte, baf er durch einen Lord, der aber 
nicht Mitglied dieſes Hauſes fei, von Don Carlos einen Brief 
erhalten, worm Liefer fchreibe, daß der Beſorger des Briefes 
genau daven unterrichtet ſei, welche Opfer er (Don Carlos) zur 
Beruhigung Spaniens zu bringen willens ſei. Diele Opfer bes 
Händen in Verzichrleitung des Den Carlos auf die Krone von 
Spanien unter der Bedingung, daf fein Sohn mit der Keniain 
von Epanien vermähle würte, Diefen Vorſchlag habe er (Lord 
Aberdeen) ſowohl der Negierung von Epanien mie jener von 
Sranfreich mutgetheilt, und er halte ſich nicht für verpflichtet, 
auf eine Antwort auf biefe feine Mittheilung zu dringen. Uebrigeng 
babe er fchon früher feine Anficht dahin ausgeſprochen, daß bie 
Ruͤckkeht des Don Carlos nah Epanien den Fürgerfrieg hervors 
Ft werde, und er habe bis heute feine Anficht noch nicht ger 

udert. 

Dielen Morgen legte Hr. Duncombe, Parlamentsmitglieb, 
dem Ober⸗-Bailiff von Meltminfter das von einigen bunbert 
Haudeigenthümern (und darunter zwanzia Parlamentsmitglieder) 
unterzeichnete Gefuch vor, daß er eine oͤffentliche Verſammlung 
zufammenberufen ſolle, zu dem Zwecke, den Zuftand Irlands in 
Ermägung zit ziehen und eine Petition für bie fofortige Freilafung 
D’Connell’s und der andern Gefangenen an dos Parlament 
zu richten. Der Ober Bailıff hat den 1. Juli ale Tag der Ders 
fammlung angefegt. 

London, 25. Juni. Lord John Muffell ſiellte heute im 
Unterhaus an Sir Nobert Peel eine Frage in Bezug auf 
die Feindfeligkeiren zwiſchen Frankreich ımd Marscco. ir 
Robert Peel dien ſich auf eine Erdrterung des Falld ein und 
bemerfte im Ganzen, Ihrer Majeſtaͤt Menierung babe ven 
dem franzoͤſiſchen Cabinet zufriedenftelende Erplanationen bariber 
erhalten. — Im Haufe der Gemeinen wurde gefterm ein Antrag 
zur Miederfegung einer Commilfion — die diecretiondre Befugniß 
der Regierung zur Brieferdffnung in gewifen Fällen beirefs 
fend — mit 206 Stimmen gegen 162% verworfen, — Bri den 
Lords har der Siſchof von Cxeter feine Bill zur Unterdruͤckung 
der oͤffentlichen Fravenhäufer um eine Station weiter gebracht. 

Franfreich. 

Paris, 25. Juni. Man let im „Meſſager““. ‚Der 
Prinz von Joinville, Cemmandant einer Echiffetivifion im 
mittelländifchen Meere, iſt am 23. Juni von Toulon aus unter 
Ergel gegangen, um fih auf dem Lmienſchiff Exffren, auf 
welhem feine Flagge weht und am deſſen Bord ter Schiffscapitaͤn 
Yapierre den Befehl führe, nah Oran zu begeben, Zwei Schiffe 





der Cöcadre hatten Toulon am 22, Juni zu gleicher Beflimmung 
verlaffen. Die andern Einiens, Segels und Dampficıffe, welde 
fi unter bie Befehle des Prinzen von Joinville fielen folen, 
werben fi unverzüglich unter feiner Flagge vereinigen. Die 
Escadre beficht aus den Einienfhiffen Suffren, Jemappe, 
und Triton, der Fregaue Belle Poule von 60 Konenen, 
der Dampifregatte Asmodee, ber Dampfcorveite Pluton, 
und den Dampficiffen Yhare und Nubis, Die Befehle zur 
Einſchiffung der Eppeditionstruppen waren am 21. Juni nad) 
Toulen gefommen; die Einfchiffung fand ſtatt am 22. uni in 
der Frühe. Der Effectivſtand diefer Truppen — im Ganzen 
1209 Mann — begreift eine Compagnie vom Geniecorps ber 
fandarmee , zwei Compagnien Morineortillerie und ein Bataillon 
Marmeinfanterie. An Vord der verfciedenen ſchon abgegangenen 
oder fi zur Abfahrt bereitenten Echiffe, melde unter ben 
Doerbefehl tes Prinzen von Jomville geitellt find, wetteifern 
Difiziere, Seeleute und Eolvaten, ſich auszuzeichnen im Dienft; 
ungeduldig erwarten fie die erfte Gelegenheit, wo es ihnen vers 
gönnt fen wird, ihre Hingebung für ben Koͤnig und das Land, 
an den Tag zu legen,“ 

Paris, 26. Juni, Die Deputirtenfammer hat geflern noch 
bie CEiſenbahn von Paris nad Chartres (Linie nach Nennes) mit 
205 Stimmen gegen 66 vontt umd bie allgemeine Discuffion über 
die Norbbahn Can die belgifche Grenze mit einer Verzweigung an 
den Canal) angefangen und taſch beendigt. — Die Megierung 
macht im „Monteur bekannt , fie fei offiziell unterrichtet, tie 
der Hafen San Yuan de Nicaragua in MWeflindien auf Bes 
fehl der Königin Victoria von dem GCommantanten ber englifchen 
Escadre in Blofadeftand erklärt worden fei. z 

Die von einigen deutſchen Blättern mitgetheilte Nach⸗ 
richt, das framzöfiiche Gentralconfiftorium habe beſchloſſen, 
den ifraelitifhen Sabbath auf den Sonntag zu 
verlegen, iſt nichts anders ald die Erfindung eines Spaßs 
vogels. Das Eentralconfiftorium befigt weder in Gemäßheit der 
Drdonnan; vom 25. Mai 1844 die Machtvollkommenheit zu einer 
ſo rabicalen Maafregel, noch wuͤrde es ſich je feiner Befugniſſe 
in folher Ausdehnung und ehne Beiziehung fämmelicher Rabbiner 
des Königreichs bedienen, 

Paris, 27. Juni, Dre Deputirtenfammer ift noch beſchaͤftigt 
mit der DBerathung über bie Nordbahn Nach einer von 
der Regierung abgegebenen Erklärung ſollen auf biefer michtigen 
Bahn die Rails überall, wo Lie Arbeiten fchen fo weit vorgerch 
find, daß man zu deren Legung fchreiten kann, auf Eraatör 
toften gelegt werden; die Gonceffion der Bahn bleibt vor 
behalten; einſtweilen mag bie Megierung auf einzelnen Punks 
ten auch ben Bahnberrieb für eigene Rechnung vors 
nehmen laſſen. — Die Commiſſion ter Deputirtenfammer 
zur Pruͤfung des Geſetzes über den Secundärunterricht bat 
eınftimmig befchleffen, die Aufhebung der unter dem Nar 
men „Univerfirdts+ Netribition” befannten, fir die Privats 
Ichranftalten fo laͤſtigen Steuer ir Antrag zu bringen. — 
Geflern bat vor dem Aſſiſenhof der Seine der merfwirdige 
Erimimalprozeß Nonffelet»Donons Cadet angefangen; 
ale Journale geben den Anflageact und die Verhandlungen vor 
Gericht. Rouſſelet iſt angellagt, den Banquier DononsCadot zu 
Pontoife am 15. Januar d. J. ermordet und beraubt zu haben; 


—r — — — ç — — — — — — —— — — —— — — — 
ſchlagenheit in ihren Korden une ſceinen mit Schafägeduld ıhrem Schickſale heimlichen Lurus treiben zu Fönmen, behhald voreathält der teichet Erunds 


entgehen zu gehen, während Die Katzen, unaufhötlich miauend und ſich ber 
megene, mit Ungeruid einer Gelegenbeit zum Cutkemmen barren. Die 
Karten gelten als Rleinwiltpret und werden mic dieß tott zu Markte ger 
bradt, Sie fehen nicht fo witermärtig aus, wie man denfen möchte, wenn 
fie fauber ausgenommen und geihunten in einer Reihe mit ausacipannten 
Hinterfüßen an einer Stange aufgchäingt ind. Diefe unerfättlihen Nager 
tbiere müffen im bimmliiden Reiche mit ihren Leibern die Berwälungen 
bezahlen, Die fle angerichtet haben. Cine Shüffel gebratene Hatten macht 
ter Tafel eines Mandatinen eben jo menig Unchre mie eine Schüſſel ge 
bratene Tauben einer herrihaftlihen Tafel bei und. ntenblurfurpe umd 
@iutenmilhiupre munten den dinchichen Ledermäulern eben ſo jehr, wie 
tinem franzöflihen Sourmand die Peragen von Vatel oder Eartme. 

Bon dem enormen Reichthum bes hohen englifhen Adels 
kann man fit einen Begrif masen, wenn man, bei Selegenheit der Bes 
fhreitung von den Beſuchen der Königin Bietoria bei einigen ihrer Im 
tertbanen, lieſet, daß die Blumengärten des Berjogb von Deronfbire 
in feiner Heiden, Ghatswortb allein 24 Morgen Fand einnehmen und baf 
in einem feiner zwölf Treibbäufer die Flora vom Aufralien mit einem Ko 
Renaufmande von 350,000 Tblrn. vereinigt if, unermähnt ten gemöhnlide 
ren Qurus, der bier fo weit getrieben iſt, Daß keins Der königlichen Schlöſ- 
fer ſich auch nur entfernt damit meſſen fans. — Und um einen felgen um 


befiger dem Lande das billige Brot! 

Ueber das Lebensalter der Schauſpieler. Die Kunſt dis 
Sctaufpielers iR im Ganzen genommen der Lebenstauer nicht günflig. Sie 
reibt geitlig umd Förperlich dit Krafte gu ſehr auf. Schon Iffland klagte 
1787. „Sa wohl geht bei uns Alles fchneller zu Ente, Sreuten und Leiden 
und aud das Leben. Diefe Thränen bie wir vergiehen machen, dieſes Pür 
helm, das wir ſo gerne geben, keſten und ein frühes Grab.’ Indeſſen 
fehlt ea wicht om Ausnahmen tie Menge. Man denfe nur an Schtöder, 
Koch, Unzelmann, Böfenterg, Ehrit, die Gtarfe, tie Döbkelin u. f. m. 
Der ältefte Schaufpieler war war wohl Jean Moel, der am 23. Januar 
1829 zu Paris, 118 Jahre alt, ſtard, und noch im 100fen Jahre auftrat. 
Er hatte vom 8. Jahr an Die Bühne betreten, 92 Jahre lang auf ıhr, nicht 
mit großem Ruhm, aber doch mit firter Brauchbarkeit gemirft, und 2760 
Rollen gefpielt. 28,010 Mal war er aufgetreten, 1040 Wal gefiorben, 230 
Mal König, 920 Mal ein ehrliher Mann und 23,500 Mal ein Schurke 
und Unglüdlider gewefen, ohne je bie heitere Laune und fein gutes Herz 
gu verlieren. Bei den Römern findet Ay cin Geitenfüd zu ibm. Die 
Staufpielerin Luceja lebte noch im ihrem 112ten Jahre, und Gelania Co- 
piala, Tänjerin und Schauſpielerin betrat, 60 Jahr nad ihrem Beginnen 
das Theater, um den Pompejas zu befomplimentiren, 








DononEadot, der Sohn, ift angeklagt, den Mouffelet durch Vers 
forehungen zu dem Mord angereist und bewogen zu haben. — | fojes Selo begab. 
Man ſchreibt aus Conftantine vom 15. Juni, bie große Hibe 
babe allen Erpeditionen ein Ende gemacht, die Truppen feien in 
ihre Cantonnitungen verlegt worden, und der Herzog von Aumale 
befchäftige fih mit Verwaltung der Provinz. Aus Algier hat mar 
einige Detaild über das Gefecht vom 15. Juni am der maroccas 
niſchen Grenze erhalten; die Spahis braten 110 Köpfe, auf 
die Spitzen ihrer Säbel geſteckt, in's Lager; unter den Todten 
wird Hr. Triffan von Novigo genannt. 

Spanien. 

Madrid, 19. Juni. Das Minifterium ift mit den Contrac⸗ 
tiftas einig geworden; das Decretzur Aufhebung ber verſchie⸗ 
denen Gontracte ift zus Sanction der Königin nad) Sereeienache 
gefchidt worden. | 

Madrid, 21. Juni. Es heißt, Baron de Meer folle zum 
Generalcapitän von Madrid und General Tacon zum Generalcar 
pitän von Gatalonien ernannt werden, Suriz iſt als Gouverneur 
ber Iſabellenbant eingefegt worden. Die Unterhandlung mit den 
Contractiften (Gläubigern ber Negierung auf befiimmte TFückzah ⸗ 
lungstermine und gegen Unterpfand von Etaatseffecten) ift num | 
beendigt; bie Schuldbriefe des Finanzminifieriums find gegen 3pCt. 
Obligationen zu 35 ausgetaufcht worden. (Da biefer Fonde jetzt 
27 fiebt, fo müffen die Gläubiger auf andern Seiten namhafte 
Benefice gejogen haben.) 

Italien. 

Turin, 12. Juni. Der von ber oͤſterreichiſchen Negierung 
audgegangene Vorſchlag zu einem italienifchen Zollvereine hat 
bier Hinderniffe gefunden, twelche von hier aus ſich auch den neapolita ⸗ 
niſchen Behörden mitgetheilt haben. Einer ber verfchiedenartigen 
Beweggründe zur Ablehnung jenes Vorſchlags iſt in ber bei ber 
bevorftchenden Herabfegung ber Äferreichifchen Einfuhrzölle ziem ⸗ 
lich überflüffigen dieffertigen Befürchtung zu fuchen, daß Frank 
reich, welches von und allem bezieht, mas es norhmendig braucht, 
feinen Verbindungen mit unferem Lande Hemmmiſſe in den 
Weg legen könnte, wenn ein folder Zollverein zu Etande fäne. 

chweden und Morivegen. 

Gothenburg, 22. Juni. Donnerſtag fand hier die Wahl 
von Neihstaasmitgliedern (jum Buͤrgerſtande) ſtatt. Es 
nahmen daran Theil 254 Perionen mit 10,567 Stimmen. Die 
Liberalen haben den alänzendften Sieg davon getragen, 

Nufland und Polen. 

Et. Petersburg, 18. Juni. Am 15. fand bier der berühmte 
Hiſtoriler, der wirklibe Staatsrath Krug, einen traurigen Top, 
indem er von einer Equipage mit twildgewordenen Pferden nieder 
gerannt, und babei fo flarf am Kopf verlegt wurde, daß er, 
aller ärztlichen Hilfe ungeachtet, daran ſtarb. 

Am 19. Yuni früh if der Kaifer auf dem Dampfſchiff Bor 


"Bel 


zu ergreifen. 


beftimmen laffen. 


a anntmachung · 


bringt, gemaͤg $. 40. der Banks Statuten hiermit zur Örfenelihen Kenntaiß, dag von den 
durch NechnungsrAbicluß vom MH. Semefter dieſes Jahrs fih ergebenden reinen 
Erträgnifen, nah Abzug eines flarutenmäßig in das IL Scmefler übertragenen 
Reſer ve » Antheils ze 

" als Dividende und Superdividende: 
A. 11. 30 fr. auf jede Tetie gegen den betreffenden Coupons bei den Banks Eaffen in 
Münden und in Augsburg vom 1. Juli, an erhoben werden Finnen, 

Mi den 27. Juni 1844. i 
N riherr n. ichthal 
2 T benjelben zurüdbringt erhält eine 

‚ud In Pe ——— Adler | fene Belohnung. . ng 


t dem Haufe Dir, I Rr, 105 am Mäheres hierüber ü iti 
Be deg den 3. Tuli ©, —— RE EUREN DA 


fricb 8 bis 11 Uhr and Nabmıltsgs 2 bi6 5 Ihr, u 

tannı audı Lie felgenten aut, —— — Prerdebändier Schlee aus Nurnderg 

| en: Fetten und Being, temmt mit einen Transport fehr ſchöner 

Amsiıh mehrere betiäiie Bücer efkatlıh am die | Reit» und MWagenpferde am Mittwoch; den 
3. Juli hier an, und logirt im Gaflbof 

zum Schwarzen Adler, 


terflbietenden verfeinert. 
on werden Kaufstulige mit dem Bemerfın 
Im Bamberg Geftorbene. 


I 
eingelaten, tab dic Zahlung ſogleich in Fufami- | 








giacr Münze zu aeſachen bat. 
Bamberg am 25. Jun 1814, 
Könial, Kreid- und Stadtaericht. 
Der f. Director beurkaubt, 
Dr. Baus back 


Ich. Shaffer, Solvat, 23 3.; Dominitus 


Borkter, Zablmeifer, 76 5, MWargar. Sauer, 
Bintenmagertmitime vo, Haugatt, 55 3; Mntr: 
Landaraf, Pründner im Bürgeripitale, 609.; 
Matthaus Erisdrid, Porzellänmalr von Irep- 
penborf, 31 .; Mofes Herr, Hanteltmann, 87 
I; Bnpreas Preil, uhmaßermeilter, 50 J.; 


— — — 
Entlaufener Hund. 

Ein brauner, raubbäriger Huͤhnerhund 

mir Fahnenruthe bat ſich verlaufen. Wer 





uswärts ebene. 
In Müngen: Nomberg, f. Hofmuflfus, 


Ancona, 17. Juni. 
Aarnanien und von dem bafelbft vorgefallenen Gefecht hat fich 
leider bewahrheitet. Schon vor dem 6. Juni hatte ſich in ber 
griechifhen Hauptſtadt der Ruf verbreitet, daß eine Bande von 
etwa 70 bi6 SO Mann unter Anführung eined dem General Gri⸗ 
vas ergebenen Palifaren die tuͤrtiſche Gränze in der Gegend von 
Lamia üÜberfchritten habe, um eine Erhebung ber theſſaliſchen Grier 
chen gegen bie odmanijche Regierung zu bewirken. In einer Mote 
batte der tuͤrliſche Gefandte in Athen, Hr. Mufurus, bei der 
Degierung angefragt, twie die legtere den Einfall biefer Bande 
ind zürfifhe Gebiet beurcheile und ob fie, im vorausgeſetzten 
Fall der Mißbilligung dieſes Ereigniffes, Maafregeln gegen das 
Unternehmen der Aufriegler, deren Befrebungen von Grivas ger 
leitet würden, ergriffen habe, Die Ermwiederung ber Regierung 
an den türfifchen Gefandten foll dahin gelauter haben, daß Brivas, 
von dem man übrigens nicht mit Beſtunmtheit wiſſe ob er an jer 
nem Vorfall beiheilige fei, anderer Veranlaſſung halber bereits 
nach der Haupiſtadt vorgeladen und einigen in Arfananien ftationis 
renden Truppen der Befehl ertheilt worden fei, im Fall eines 
unerwarteten Widerſtaudes von Seite des Generals, mir Waffen 
gemalt die Ordnung herjufellen. Diefe Truppen zogen num mirfs 
lich unter Stratos gegen bie Anführer und flirgen unmeit Stars 
vora mit ihnen zufanmen. Mach einem furzen Gefechte verließen 
die Megierungstruppen ihre Fahnen und vereinigten ſich mit ber 
Maunfhaft des Generald Grivas, der nun 4 Dorf in Aſche 
legte und ſich Karvara's (Karavaffarad ?) bemaͤch 
nigen der Regierung Treugebliebenen zogen ſich nah Voniga zus 
rück wo fie auf Verftärkuagen warten, um wieder die Dffenfive 
Grivas ſteht jet an der Spitze von 800 bis 900 
Mann, die ihm ergeben umd zu jedem Beginnen aufgelegt ſchei⸗ 
nen. Erurz des jetzigen Cabinets in Arhen, zugleich aber Ber 
wahrung der dem König ſchuldigen Treue gibt Grivas ald feinen 
BWahlfpruch an und nennt demgemäß feine Truppen die „tönglis 
hen Truppen“. Wie weit ingmsifchen feine heimlichen Abfichten 
geben iſt micht recht bekannt ; wahrſcheinlich wird er ſich in ſeinen 
Schritten durch die Gunft oder Ungunſt der vaͤchſten Ereigniffe 
Dafi Grivas die Fahne des Aufruhrs förmlich 
aufgepflanzt und ten Bürgerfrieg begonnen bat, it flar; auch 
bat die Regierung nicht geſchwanlt ihn außer dem Gefet zu ſtel⸗ 
len , für vogelfreı und aler feiner Würden und Aemter für ver 
luſtig zu erflären. Wir wollen hoffen daß ter gute Genius Grie⸗ 
cheniands, der dad Heine Königreich ſchon durch fo viele Gefahr 
ren geführt hat, auch dießmal das Unheil beſchwoͤren werde. (A. 3.) 


Die Adminiftration det Bapyerifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant ! 


gatyr in Peterhof angefommen, von wo er ſich fogleich nach Zars⸗ 


Griechenland. 
Die Nachricht von dem Nufflande in 


tigte. Die mer 


VBerautwortliner Nedafieur: 3. Fund. 


eigen und Betanntmachungenm. 


65 5; Nadius, penf. Verwalter, 78 3; v- Der 
ter, R. Ponoffisial, 34 3. — In Nürnberg: 
Haba, Hantiungsiehilng, 17 3.; Haufien, 
Dupierfatrifant. 50 5; Neinbardr, Partifuler, 
39 I. — In Neuburg: Aeuerlein, f Daunk 
mann. — In Bad: Holjmann, Sute, und 
Braucreibelger, 43 3. — 5" Wendelkein: 
Traidtel, Steinprußbeflger, 59 J. 


Fremden: Uinzeige- 

(Deutihes Haus.) Horn n. Ramilie, Eal- 
dern, —A Aimn. ©, Neukirchen. 
Gineral Gullomun m, Familie v. ®t. Petersburg. 
Sır Arancıs Suffere Etquite medit Gemablın, ®. 
Lenton. Kelle, Kim. ». Glatdach. 

Bamberger Hof.) ® Schüp, Privatier 
2. 22 Barfer, Kim. v. Löen. Arin. ©. 
Defterreit u. Feln. 0. Taubenbeim, v Petersburg. 
Kong, Kim. vo. Bamberg. Mid. Kornburger, 
Ealwıtdın o, Neumarkt, Müller, Kim, D- m 
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Deutſche Bundeöftaaten. I nach! gehören. Es find die Herren König und Bauer, bie 
Bayern. — Münden. Die f. Polizeidirection macht | Begründer der großen mechaniſchen Werkfiätten zu Klofter Oberzell 
Folgendes befannt: Es wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß | bei Würzburg. Nach König, der leider vor mehreren Jahren geftorben, 
während ber Prebige und des Hocamtes an Sonn⸗ und feiertas | erfand Bauer, noch an der Spige bed genannten Erabliffements, 
gen das Zechen in ben Gaſthaͤuſern, ber Walfahrer fo mie aller | conftruirte und verbefferte fie, und brachte fie fpäter befanntlich 
anderer Perſonen ſtreugſtens verboten ift, wobei bemerft wird, | zu folder Volllommenheit, daß feine Schnellvreffen in alle Theile 
daß bie Wirthe, welche dennoch zu dieſer Zeit Speifen und Ge, | der Welt den Weg gefunden haben. Die Times erinnert dabei 
teänfe verabreichen, unmachfichtlich mit angemejfener Geldftrafe | an ihre Neußerung über dieſe Erfindung in ihrem erfien Blatte, 
belegt werben. — Unfer Wollmarft fiel wieder fehr unbedews | melhes am 29. Nov. 1814, alfo bald vor 30 Jahren, bamit ges 
tend aus. Einmal it unfere Stadt nicht der Plag zu einem | druckt wurde; fie fagte ſehr treffend: „die Erfinder und Berbefr 
ſolchen Marfte, dann findet der Marft auch zu fpdr flatt, made | ferer brauchten fein Monument zu ihrem Lobe und Andenfen, jer 
dem nämlich faft uberal ſchon Wolmärkte abgehalten wurden. des Blatt, was aus ihren Preffen bervorgehe, fei ein neues Zeug⸗ 
Augsburg In Lanagwaid, einem Dorfe an der Straße | niß und Denfmal ihres Genies und DVerdienfted um die Bildung 
jrifchen bier und Donaumdrtb, wurden am 26. Juni Nachmits | der Menſchheit, und es genuͤge dabei zu fagen, daß fie Deutfche 
tage die Frau eines borsigen Maurermeifterd und die Magd deds | feien.”” Welche Fortfchritte hat die Mechanik in 30 Jahren ger 
felben im Zimmer ermordet gefunden, erftere erſtochen und letzte⸗ macht, und dennoch flehen jene Preffen von König und Bauer 
ze mit einem Hammer ericlagen. Die Käften waren geöffner | noch unübertroffen ba. 
und 380 fl. geraube worden. Die Thäter find bie jet noch nicht Solftein. — Zu Kiel waren am 24. Juni neuere Nachrichten 
ermittelt. über das Befinden der Großfürftin Alerandra aus St. 
Nürnbera, 27. Juni. Die allgemeine Freude fpricht fich | Petersburg eingetroffen, welche mehr beruhigend lauten. Der 
nun bei und recht lebhaft Über das umgemein günſtige Nudfehen | von Kopenhagen nach St. . Petersburg zur Eonfultation berufene 
der geſammten Felbfräcte aus. Das Korn beginnt bereitd gelb | Dr. Bang bat fh, was die Behandlung der hohen Patientin 
zu werben und verfpricht eine tuͤchtige Dolls Ermdte, ebenfo die | betrifft, mit den dortigen Aerzten einverflanden erflärt. (A. Pr. 3.) 
andern Koͤrnerfrüchte. Die Kartoffeln fiehen in fchönfter Bluͤrhe Sannover. — Hannover, 20. Juni. (H. €.) Die von 
und alle GemiüferArten find im Ueberfluffe vorhanden. Das Heu | der Negierung verlangte Verwilligung von faſt emer halben Mil 
ift von der enormen Preiehoͤhe im vorigen Jahre (2 fl. 42 fr. | liom Mthle. zur Anlage eines Hafens bei Harburg, ſcheint, 
—3 fl. und noch mehr pr. Centner) auf 18 fr.—24 fr. ja noch | wie man hört, bei vielen Mitgliedern der Staͤndeverſammiung ned) 
niedriaer herabacfallen und fo trifft Alles zufammen, die Zufunft | erhebliche Bedenlen zu finden. 
freundlich aufjuhellen und den Mittelftand allmählig von ben Preußen. — Berlin, 25. Juni. (D. 3.) Der gefirige 
Dränaniffen einer mehrjährigen fünftliben Theuerung fih erholen | Johannisrag hatte die Freimaurer fehr zahlreich im den biejis 
zu laffen, den Mitrelftand, ohne beffen kraͤftiges Befleben ber | gen drei Logen verfammelt, von bemen bie „zu ben drei Weltku—⸗ 
Staat niemald ganz geſund if. Demehngeachtet bereiten fich | gela“ befonders ſtark befucht war, meil ber Prinz; von Preußen 
ſchon wieder ollerlei Umtriebe vor, denn unfere reichen Bauern | ald Protector der inländiichen Logen und ber Prin; Friedrich der 
werden das Getreide nicht wohlferl abgeben, ja das ber ärmern | Niederlande ale Großmeifter in diefer Loge anmwelend waren. 
Nderbauern noch dazu kaufen und auf diefe Weiſe in Verbindung Berlin, 26. Juni, Die Gefegfammlung verdffentliht nun 
mit den Wucherern und Spekulanten die Schrannenpreife auf | den mir Portugal abgeſchloſſenen Schifffahrtsver— 
einer ihnen beliebigen Hehe halten, wenn von der Vittwalienpelisei | trag, deſfen Dauer, gleich den ähnlichen Verträgen mit andern 
nicht die rechten Verhuͤtungsmaaßregein bei Zeiten getroffen | Staaten, vorläufig bis zum 1. Jan. 1848 verabredet iſt. „Wir 
merden. . (Augsb. Abdj.) hoffen (jagt bie Allg. preuf. Zig.) daß ber Vertrag dazu beitras 
5 Bom Main, 2. Juli, Der König von Sachfen befah bei | gen wird, den Erjeugniffen und Fabrifaten Preußens und ber 
feinem jüngffen Aufenthalt in London auch bie Dampfpreffe der | übrigen Zollvereindflaaten neue Abſatzwege anzubahnen und Märkte 
größten engliſchen Zeitung, ber Times. Diefe Gelegenheit ergreift | wieder zu gewinnen, welche ihnen jeit Jahren fo gut wie vers 
das Blatt, um neuerdings ſeine Dankbarteit zu befunden für die | fchlofen geiwefen find. Nicht minder wird die Rhederei auf dem 
Erfinder und Verbefferer berfelben, welche zu den eriten induftriel: | erweiterten Felde der Ihätinfeir angemeffene Gelegenheit zu vers 
fen Norchilitäten Bayerns, indbefondere Franfens gehörten und | mehrter und müglicher Beſchäſtigung finden.’ 
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Geichichtöfalenber. . Deer bis jegt engagirt merden Tonnte, weil ſolches immer nod bei der Jar 
Landung der Türken auf Gpiara, Ermerdung vieler Griechen, | tenzanz wegen des taturd zu rermehrenten Geldetat's geſcheitert iſt. — 
Helt enmüthige Gegenmehr. Zerſtörung Irſara's 1624. Aus Petersburg meldet man briefli, tab dort Bas deutſche Schauſpiel 
und die Ober im Auguſt ganz aufgelöst wird, Der Director des dortigen 
Berlin, 23. Suni, Vorgeſſern if dem Grafen n. Redern ale Gene⸗deutſchen Theaters, Hr. Getwenof, bat die. Auflöfung befielden aus einer 
ratintendanten der Hofmufit und hohem Leiter beim Wieteraufbau unfres gewifen Abneigung gegen Deutiche dadurch herbeigeführt, dag er außer 
Dpernbaufes eine Cabinetsordre jugefommen, wonad gidachtes dem ausgezeichneten deutſchen dramatiſchen Künller , Hrn. Jermann, fein 
Opernhaus er den 7. Dej. d. J. feierlich eröffnet werten jol. Am 7. | anderes namhaftes Mitglied im der legten Zeit für bie dortige deutſche 
Di. 1748 fand nimlih auch die erſte Vorſtelung im erwähnten neugebaur | Bühne engagirte, 
ten Muſentempel ſtatt, und es bat aljo dieier Tag für die königl. Bühne Dorpat, Bor einiger Zeit hatten wir bier einem interefanten Befudh, 
ın ſo fern eine ‚bitoriipe Berevtung. Bis zu diefer feſtgeſetzten Eröffnung | eb war Hr. Hoffmann, früter bier und dann in Kiew Profeflor der 
muß aber auch das Innere und Aeußete des Dperntaufes rölrg ausgetout | Mineralogie, von welcher Stelle er zu em Binanzminiflerium übertrat und 
ſein. Zur Ausihmüdung des Darin dıfindiiken Gonzertiaales baden unire | im Auftrage deſſelden cine Keife zur Unterſuchung der fibirifhen Gold 
erſten Maler bideutente Wufträge erhalten. Dan vermutbet, ta Er. | wilden unternahm, eine Hauptenttetung befleht darım, Daß er das 
Mojehät ter König in dieſem Suale am Gröffnungs : Abend ten Pouchäbie | geltbaltige Thonihiefergebirge gefunden, von welchem die Sand» 
gen Perſenen auch eım Felt geten wire. Die von Meverbier ju comseni- | Jager ftammen, aus Denen bieher allein Das Gold gewaſchen wurde. Die 
gende Feſteret fhreitet ıbrer Vollendung miber, fo taf tiefer Eompenft | Hauptgoltwäihen liegen am oberen Theile des Pit, eines öflihen Neben 
noch vor feiner Batersıje nah Schwaldach damit fertig zu werten hoft. | fluſſes tes Jeniſei, in einer Gutternung von etwa 200 Berfen von legt 
Aus beſter Ducle erlauben wir uns hierbei zu ermätnen, Laß aler Ber | ren, jmifden dem Pıt und der Tunyuste. Wenn Ad Hofmanns Entve 
mübungen Meyerdect's ungeaditet kein rerommirt $ Sutject für Die füniat. | dung befhätigt, weran zw jmeifelm daum Utſacht if, jo if fie von größter 
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Königsberg, 18. Juni. So eben geht das Urtheil bes 
Staateminiſteriums gegen den Oberlandesgerichtsrath Erelins 
ger ein, bad wegen Theilnahme am herwegh'ſchen Felle und ber 
babei gehaltenen Neben auf Degrabation, d, h. Verſetzung nach 
einer Heinen Stadt, lauter. Der König bar die Voliehung des 
allerdings uͤberraſchenden Urtbeild bis auf weitere Veranlaffung 
zu einer neuen Klage verſchieben laffen. (D. A. 3.) 

Königsberg, 25. Juni, Eine newe Art Mebelion, einen 
Dienſtmädchen-⸗Aufruhr, hat die Stadt Mehlau erlebt. Ein 
dortiged Dienfimäbchen war, weil fie zu ihrer Herrfhaft, Lie fie 
beftrafe hatte, wicht zurücttehren wollte, bereits feit einigen Tanen 
in das Gefängnif gelperrt werten. Dieß verdroß die Dienſtmaͤd⸗ 
chen in der Stadt, fie verfammelten fih am 21. Juni Abends 
auf dem Markt und verfuchten die Gefangene zu befreien, mas 
ihnen aber nicht gelang. Am 22. Abends mieberholten fie ben 
Verſuch und wurden dabei von einigen Arbeitöleuten unterfügt, 
deren einer verbaftet und ebenfalls eingeiperrt ward. Nun mols 
ten twieber die Kameraden bed leßteren ihren Genoſſen ausgelie⸗ 
fert haben und das Volk verlief ſich erft, als die Küraffiere mit 
gezogenen Degen auf und ab bdurd bie Menge ritten. So 
endete denn ber Straßenauflauf und zog einige Verhaftungen 
nach ſich. Mi j ($r. 3.) 

Aachen, 27. Juni. Die biefige Zeitung bringt heute ein 
Erfenneniß des DbersCenfurgerichts, demzufolge ihr ein 
Areifel aus „Berlin, vom 24. Mai’ nicht, dagegen ein Aufſatz 
über D’Eonnell, in weichem ber Eenfor eine Stelle geſtrichen 
hatte, freigegeben ward. Indem wir — fagt fie — auf das 
obenftehende Erfenntniß des Ober⸗Cenſurgerichtes verweilen, koͤn ⸗ 
nen wir nicht umbin, unfern Danf für bie große Schnelligfeit 
audjufprechen, mit welcher bier die Beſchwerde erledigt worden. 
Um 17. d. Mes. ift umfere Eingabe in Berlin eingegangen, und 
icon Tags darauf, am 18. Juni, erfolgte das Erfennenig und 
ging unmittelbar darauf hieber ab. 

Trier, 25. Juni. Der biefige Verein zur Verhütung 
von Verbrechen durch Beſſerung vermahrlofter Unmündigen 
xc. ıc. hat bereits Ergebniffe feines fegendreichen Wirkens verdfs 
fentlicht. Im vorigen Jahre trat er ind Leben; feitdem hat er 
bereit dreizehn vermahrlof'te ober ganz arme Unmuͤndige im 
Alter von 14—20 Jahren in feine Obhut aenommen und que 
Erlernung von Gewerben bei braven Meiftern untergebracht, 
Einige dieſer verwaiſſten und aller Mittel entblögten Indibiduen 
maren wegen leichter Vergehen fchon zu Befängnißftrafen verurs 
sheilt worden. Eben fo hat der Verein feine Dbforge auf vier 
im fräftigften Lebensalter ſtehende, feit feiner Gründung aus der 
Strafannalt entlaffene Individuen durch Verabreichung von Klei- 
dungeftüchen und Handwerföjrug in Stand gefeßt, ihren Broder⸗ 


d den. . (Klin, 3. 
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Haag, 26. Juni. In der veremigten Sitzung ber beiden 
Kammern der Generalfiaaten wurde heute die gegenmwärtige 
Sefſion derfelben gefchloffen. In der Dede, melde der Finanys 
minifter im Mamen des Königs hielt, werden die hinſichtuͤch ter 
finanziellen Angelegenheiten des Reiche angenommenen Gelee 
als Lie gluͤcklichſſen Reſultate für das Wohl des Vaterlandes 
gepriefen. A 

Großbritannien. 

London, 25. Juni. Im Oberhaufe wiederholte, als die 

Comiteberarhung der Bill des Biſchefs von Exetet jur Unterdrüs 





Wigtigfeit, und die Goltgewinmung muß fh gemaltig Neigern. Die Urs 
denen im ben Goltmwälden geben vom 1. Mar bis 1. September (a. Et.), 
datei wird ben Yrbeitern fein Branntwein gereicht; bie Gegend iR mühe 
und der Zugang vem Fenifei aus durch Sumpf und Moraft fehr er ſchwert. 
Die Geltwaͤſchen werben ron Privatunternchmern betrieben, das Sand if 
ron der Sreme in Güde vom riner beftimmten Länge abaetdeilt, und ieder 
Unternehmer darf fo viele Stüde in Befdlag nehmen, als ihm gefäßt, nur 
mit zwei nebeneinander, Er fegt einen Biahl mit feinem Namen darauf, 
läßt Ab feine erite Vellgnabme rom ber Brhörte beidrinigen und kann nun 
Golr fuhen, Das ausgewaichene Eete wird ſegleich nad Ei. Peteräturg 
im die Düne geſchickt, tie Mrone nimmt Laven 20-30 Für. (dieles if 
nicht dei allen Geit waſchen g’cib, bei dem früheften nahm fle weniger, alt 
fräter, wo Ad die Große des Ertrage mehr berausgeeht hatte); das Ur 
drige wird zu Imperisien gemünjt und dem Eigenthümer zugeſchict. Um: 
geprägten Geit barf in dieſen Brgenten Rıemand führen. Der Privatge 
winn 8 unachewer; ?ie Arbdeiter kedten nad Hblauf der Wrbeitezeit jeter 
mit 200-300 Rubel Cilber jurüd, aber eine längs des Jenifei fortlaufende 
Kette ron Branntweinfneiren jorgt dafür, Daß ihre Taſche bald Icer wird; 
ie zerbringen darin ben Winter, mie fie kennen, und finten fi jum 1, 
Mai bei ter Wifdge wicher tim, 
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dung ber Bordelle beraten warb, Lord Fitzhard inge feine 
Anfhuldigungen gegen Dedant und Gapitel von Meflminfter, ins 
bem er dieſe Körperfchaft bezächtiate, daß gerabe in den ihr zus 
aebörigen und von ihre vermietheten Haͤuſern fi die meiften 
Bordelle befänden; wenn daher die Bil Geſetz werde, fo könnten 
und müßten nach Beſtimmung der Claufel 3. Dechant und Capi⸗ 
tel ald Hansbefiger eben fo gut geftraft werben, mie ihre ſchaͤnd ⸗ 
lichen Mierhäleute, Der Bilhof von Gloceſter erhob ſich als 
Mitglied des Capiteld zu deſſen Vertheidiaung und erläuterte, daß die 
fraglihen Häufer ſaͤmmtlich auf 40 Jahre vermierhet feien und daher 
feine Einfchreitung vor Ablauf biefer Zeit zuläffig fei, fo lange die 
Miethe richtig bezahle werde. Schon habe dad Capitel in einigen Faͤl⸗ 
len die noch nicht abgelaufenen Mierhtermine abgefauft und mehrere 
Haͤuſer nieberreigen laffen, andere Häufer in der Machbarfchaft abrr 
an fich gebracht, damit fie wicht zu umfittlichen Zwecken verwen ⸗ 
det werben follten. Der Biſchof feßte hinzu, daß er in ter naͤch⸗ 
ſten Eapitelsverfammlung den Antrag firllen werde, kuͤnftig in ale 
Mierhsanträge eine Claufel einzuſchieben, welche bie Benutzung 
der Haͤuſer zu Bordellen verhindern würde, Die Bill wurde 
hierauf im Comite berathen und angenommen. 

tondon, 26. Juni. Nachrichten aus Liffabon vom 19. 
Juni befagen, der Minifter des Janern, Eofta Cabral, habe 
ſich Gehundheitshalber zeitweilig von den Gefchäften zurückgezogen ; 
der Herzog von Terceira hat das Portefeuille des Innern pro+ 
viforifh übernommen. 

Frankreich. 


Paris, 28. Juni, Die Deputirtenfammer hat geſtern und heute 
die Berathung über bie Nordbahn feſtgeſetzt. Die Bahnlinie 
über Lille nah Hazebrowf if gegen ben Willen der Regierung 
angenommen worden. — Nach dem „‚Toulonnaid‘ vom 25. Juni 
wäre Abdel Kader mit 1500 Meutern in's algier’fche Gebiet 
eingedrungen und hätte den verbindeten Stamm ber Borgias fir 
feinen Abfall gezüchtiat. 

Toulon, 24. Juni. Es iſt aus Algier vom 22. folgende 
Mitrheilung über die Vorgänge vom 15. eingetroffen: „Es bat 
ein zweites Treffen zwiſchen den Franzofen und Marou 
canern unter Umſtaͤnden flattgebabt, melche biefen Vorfall 
dußerft ernft erfcheinen laffen. Am 15. beauftragte ber Geueralgouver ⸗ 
neur Bugeaub bie Generale Lamoriciere und Bedeau, unmittelbar 
an die Graͤuze zu rücden und eine Zufammenkunft mit bem maroc 
caniſchen Heerführer zu verlangen. Es ließen diefelben den marocs 
caniſchen Feldberen von ihrem Wunſche in Kenntni fetten und 
erbielten eine günftige Antwort, Man fam beider Seits übervie 
Maafregeln ılberein, melche behufs dieſer Eonferenz netroffen wer ⸗ 
ben fellten. Die beiden franzoͤſiſchen Generale, nachdem fie brei 
Negimenter auf einem Punkte aufgeſtellt, von mo fie ben Feind 
beobachten fonnten, gingen mit einer Edcorte wor, melde an 
Stärke der Escorte aleih war, bie den maroccanifchen Heerfuͤh⸗ 
rer begleitete. Die Eonferen; begann. Die frauzoͤſiſchen Generar 
le fiellten dad Verlangen, daß Abdsels Kader fofort aus den mar 
roccaniſchen Gränzen gewieſen werden folle und biefelben in Bus 
funft nicht mehr betreten dürfe; ferner, daß binfort das linke 
Ufer ter Tafna ald Franfreich angehdrig anerfannt werde. In 
Bezug auf dad erfle Begehren wurde ihnen volftändige Erfüllung 
beffelben zugefagt ; in Betreff des zweiten Punftes Fam man nad 
langer Diecufion überein, daß er der Enticheibung des diploma⸗ 
tifchen Corps überlaffen werden fol. So meit war man, ald 
plöglih ein unerwartetes Ereignig die Conferenz unterbrach. Es 


Man meldet aus Kom, daß ter Runflagent Sr. Mai. det Könias 
von Bapern, Profeffor Wagner, und ter würtembergiihe Conſul ?. 
Kolb gegen den Vollzug ven Thormaltfen's Tenament, meldet die Keren⸗ 
dagener Afabemie jur Univerfalerbin ter in den Barkerimisen Atelierb 
no verhantenen KRunftidäpe des großen Meiſters einiept, Yrotept eingelent 
daten. Thormaltien hatte ſich mämlih mündlich andeildig gemaht, traf 
beiden Rönigen na feinem Tode freifeben fole, ein Eremplar von mehr 
fach vorhandenen Crrsabgüfen fh zuzueignen, die däniſche Afatemie vers 
meigert aber die Erfüllung biefer Zuſage. Die Sache fell jegt nen ben toe 
milden Berichten entichieten werden. Thormaltien's Studien am der diau⸗ 
Barderini find nech immer verfiegelt. 

Holtands Handel, Aus tem Beriht, welhen der Prntent Dir 
nisderläntifgen Handeltgeiekfgaft in ter am 19, uni zu Amfertum eröfr 
neten jährlichen Berfammiung des Naths diefer Geſel ſchaft erflattele, er 
gibt Ad, dab im 108 Sqhiffen im Jahre 1843 181,772 Balın Kaffee, 
235,603 Rranjand oter Ramaffer und 550 Kifien Juder und 13,471 Rıfen 
Indigo eingeführt und Ibeils im öffentlicher Verkeigerung, tbeild aus der 
Dane für einen Werth ven mehr als #1 Mill. Sulten am Eolemial-@rzruge 
nifen vertauft wurbem, während die Seſeuſchaft im den fünf erfen Mena 
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hieß ſich Gemwehrfeuer vernehmen. Die Eecorte ber beiden franı 
joͤſiſchen Generale war von 5000 feindlichen Reitern angegriffen 
worden. Bei biefer ganz unerwarteten Verlegung bed Waffen ⸗ 
ſtillſtandes, über welchen man für dieſe Zufammenkunft ber Ans 
führer übereingefommen war, wurden bie frauzoͤſiſchen Truppen 
von ſolchem Erſtaunen erarıffen, daß ihre Reihen Anfangs in 
Unordnung gerierhen ; fie fingen, von dem Feinde gedrängt, ſich 
zurückzuziehen an; die Kuͤhnheit der Maroccaner nahm zu; bald aber 
batten ſich die Franzoſen von ihrer Ueberraſchung wieder erholt und 
mir gewohnter Kaltblütigfeit und Eutſchleſſenheit ihre Neihen wies 
der geordnet. Die Marsccaner mußten die Verlegung des Voͤlter⸗ 
rechts ſchwer biißen. Die franzdfiihen Truppen, unterflügt von 
mehreren Bataillonen, melde Bugeaub auf ben Feind warf, 
gingen wieder vor und fchlugen die Maroccaner in bie Flucht, 
von welchen 300 Mann auf dem Schlachtfelde blieben, die nicht 
mitgerechnet, melde ihre Landsleute mod mit fortzunebmen Zeit 
hatien. Der Berluft der Franzoſen mar meir geringer. Sie 
batten etwa 30 Vermundete, mworunter zwei Dffigiere der Spahis, 
und ſechs Todte, unter welchen fih der Sehn des Generals 
Rovigo befinde.” — Es iſt und ein Schreiben tes Hrn. Leon 
Satayes, eined Buſenfteundes des am 15. gefallenen Kapitäns 
Marquis Rovigo, zugefommen. Die Epahie, unter dem Com 
mando des Capitäns Rovigo und eines andern Dffizierd, warfen 
ſich mit Ungeftiim auf die treulofen Maroccaner; der Marquis 
Rovigo wurde von einer Kugel, bie ihm durch das Herz fuhr, 
todt niedergeftredt. Der antere Dffijier murbe in demielben 
Augenblide verwundet und blied in ber Gewalt bes Feindes. 
Der Marquis Rovigo war ein junger, vielverfprechender Difizier. 
Spanien. 

Madrid, 22. Juni. Die meiften Journale dieſer Haupt 
ſtadt behaupten, es herrſche Uneinigfeit ım Minifterconfeil über 
die vorgeblich im Werk feienden reactiondren Maßregeln. 

Schweden und Morwegen. 

Stockhohm, 21. Juni. Der vormalige Juſtizſtaatsminiſter 
Törnebladh, geboren 1774 (voriges Jahr entlaffen), iſt mit 
Tode abgegangen. — Heute haben bie buͤrgerſchaftlichen Neichd+ 
tagsmwahlen bier flattgefunden, — In ter Zeitung von Gch 
leborgs Lehn wird von einem Nugenzeugen berichtet, daß am 11, 
d. M. bei dem Dorfe Tranberg von einem fanatifhen Volle, 
baufen, verleitet und oufgehegt durch einige genannte Männer, 
ein ganzer Haufe aeiftlihber Wolfsbüher — mir wollen, 
um bie Sache zju charafterifiren, nur zwei im Auslande wohlbe—⸗ 
fannte nennen: Jeh. Arndt's Wahres Chriſtenthum und Luthers 
Poftllen — als Hınderniffe „der Seligkeit und bed Erbes an 
Chtiſto und dem Neiche Gottes” Sen verbrannt worden! 

Nufland und Polen, 

Von der polnifben Oränze, 16, Juni. Mas bieher 
nur ald unverbürgtes Gerücht gelten fonnte, meil von Berlin 
aus nichts darüber verlaurete, wird nunmehr durch directe 
Mittheilungen aus Warſchau außer Zweifel gefielt: ein neues 
Cartel ifi zwifchen Nußland und Preußen zum Abſchluß ger 
fommen. (Auch die Poſen'ſche Big. beftdtige dieſe Nachricht, 
die unfer Pofener Correfpontent ſchon vor einigen Wochen ger 
geben.) In ber polnifhen Hauptſtadt berrichte allgemeine 
Freude über das definitive Verbleiben bed Fürſten Eratihaltere 
auf feinem Poften; die Polen haben aber auch ale Urfache mit 
ihm zufrieden zu fein, da er unabläljig für das materielle Mehl 


des Landes bejorgt und überal, mo Milde irgend zulaͤſſig, zur | 


Gnade geneigt if. Wie vielen Verbanmen iſt wicht durch feine 
DVermitrelung die Heimath wiedergegeben! 

Vom Niemen, 23. Juni. Die plöglide Nüdfehr des 
Kaifers Nitolaus nah St. Petersburg hatte ohne allen Zwei⸗ 
fel ıbren alleinigen Grund in der Er. Mojefide ſchen im Haag 
zugefommenen Benachrichtigung von dem lebensgefährlihen Zus 
ande ter Frau Großfärfiin Alexandra, Gemahlin des 
Prinzen Friedrich von Heffen. Ob in demfelben in der Zwiſchen · 
zeu eine Beſſerung eintrat, oder bis zw welchem Stadium bie 
Krankheit vorgeräch iſt, erfährt man außerhalb bes taiferlichen 
Polaftes faum mit einiger Verläffigfeit, da feine amtlichen Buͤlle⸗ 
sind audgegeben werden und felbit in der Hauptftatt über derar⸗ 
tige Vorgänge gemeinhin nur Gerüchte umlaufen. Judeß wird 
von dort aus gemelder, es fei noch Hoffnung vorhanden, das 
Leben der theuerm Kranken zu erhalten. Eben dafelbft nahm man 
an, ber Kaifer habe für died Jahr den Beſuch eines deutſchen 
Badedrtes gänzlich aufgegeben, zumal die Veränderung ber Luft⸗ 
temperatur und felbft die Bewegung des Meifens auf Hoͤchſtdeſſen 
Befinden einen ſehr wohlthaͤrigen Einfluß geäußert und bie Ums 
bebaglichfeit befeitigt hätte, der abzubelfen der Gebrauch von 
Tad Kiſſingen dem hohen Herrſcher angerathen morben 
mar. Dagegen dürfte Ihre Maj. die Kaiferin den beabfichtigten 
Beſuch in Berlin ablegen, fofern in dem Zuftand ber Frau Groß⸗ 
filrftin Alexandra eine Wandlung eintreten bürfte, welche bie zärt, 
lie Mutter nicht mehr am bem Stranfenbeite der geliebten Tochter 
rücbält. Fir den Fall, vermuthet man, wuͤrde Se. Maj. ber 
König von Preußen die faiferlihe Schweſter nah St. Peteröburg 
zuriidigeleiten in Erwiederung der wiederholten Beſuche, die der 
Kaifer am preuf. Hofe abftattete, (5. 3.) 

Griechenland. 


Patras, 10. Juni. Die neueften Ereigniffe an ber Gränze 
in Afornanien find eigentlich nichts ald MWahlumtriebe und Minis 
flerialfeifen auf griechifche Manier, wie wir fie ſchon oft hatten 
und noch oft haben werden; es ift nur um tweniges anders ald 
man ed in Spanien oder in Portugal treibt; daß übrigens dabei 
der Staat nicht profperirt, verficht fich von Selb. Das Ende 
vom fied wird vieleicht eine Intervenhon von den jonifchen Ins 
feln ber fein. So viel if fiher, dag nun auch Sir €. Iyens 
— von der aufliegenden Verantwortlichkeit tief gebeugt, um 10 
Jahre gealtert — zu ſpaͤt einficht, daß Griechenland für eine 
Tonſſuution nicht reif, und fein Echiglng Mauroforbatos fir 
ſolche Verhaͤltniſſe wicht der rechte Mann if. Piscatory, ale 
äcter Philhellene, darf feinen Irrehum nicht befennen, wuͤnſcht 
ſich aber weit weg von dieſem Schauplatz planloſer Staatslunſt 
und adminiſtrativer Verwirrung. Hr. v. ©. ſteht gut mit den 
Repraͤſentanten ber Schutzmaͤchte, ſelbſt mit den abgeneigteften, — 
Für die Freunde der Ordnung, welche fie auch fei, iſt es bedau⸗ 
erlich zu fehen, wie wenig unter den gegenwärtigen Conjunchtren 
ein Minifter — felbft mit dem beften Willen — twirfen fann. 
Maurofordates fänpft mit Intrigen gegen Jutriguen, und ber 
fonft fo fchlaue und gewandte Mann zeigt feinen näcıften Images 
bungen oft eine Maiblofigfeit, die am Geiſtesverwirtung aränzt. 
Birle fragen, wie alles dag enten fol? Mir glauben nicht daß 
das endet; es gehört mit zu den politifchen Fieberzuftänden, wel⸗ 
de dieſes Land befonderd in der heißen Sommerperiode heimfus 
chen, und ed gebt Mauroforbatos nicht befjer und nicht Schlimmer 
als allen frühern! Don ben befigs und gewerbhabenden Deutſchen 
wohnen noch viele im Lande, und zwar ganz unangefochten, wie 


— — — — — — — — — — — ——— re 


Mitt. Gulden zu Geld machte. Sie deftachtete im Jahre 1843 in Allem 
163 Skiffe von einem Gehalt von 63,594 Laſten, und kejahlte an Ftachten 
mehr als 11,300,000 Bulten und an Afecuranjprämien beinahe 762,000 
Bulden, 

Ein Land ohne Duelfe. Theod. Mügge berichtet in feinen „Ski 
zen aut den Morden:” Merkwürdigermeile und zum Glüd für Norwegen 
if das Duell hier ganz unbelannt. Die Norweger find aud hieria 
weiter vorgeſchritien ald mir. Sie haben Offiziere, tie Männer von Ehre 
And, fo gut, mie die unfern, fle baten Studenten, Zünglinge roll Kraft 
und Muth, Beamte, Richter, Werjte, Gcrifthieller, fe And eine Nation 
germaniihen Urjprungs und Pennen tod ten Zweifampf nidt. Gegen Ber. 
liumbungen und serfönliche Beihimpfungen ſuchtn fe Schutz beim Geſeth 
und in der öffentlichen Meinung. Derjenige, der Beleidigungen mit dem 
Binte des Gegners abwaſchen wollte, mwürbe unfebibar von ber ganjen 
Schwere des Geſezes geirofen und nidt, wie bei uns, Moß zum Tote 
verortbeilt werben, um nad winigen Monaten Feftungshaft frant und frei 
umberjugeben, 

Berliner Heiralbbegeſuch. In ter „Spener'ſchen Zeitung” Am 
ten mir nadfolgentes: Gin junger Ereimann, aus bifannter alten 


Samilie, 27 Jahre alt, gelernter Deconem, wünfdt fi mit einem gekil- 
deten, liebevollen und brarreligiöfen Märchen zu verthelichen, deren Mer: 
mögend-Verhältniffe «4 erlaubten, ein Pleines Rittergut anzufaufen, da die 
feinigen, obgleid ex auf eine Meine Erdſchaſt reden fanıt, nicht im Ent 
ferntehen dazu binreigend find; cr aber in bie Jahre geireten, mo eh nun 
gerade jegt fein ſehnlichſſer Wunſch märe, eine glüdtike, forgenfreie Hei⸗ 
rath maden zu können. — Leider ſchreit, wie gewöhnlich, auch dieſe Aufr 
forterung nad Belt, tod ein armes Matchen fönnte er nicht glüdlich mar 
Ken, dagegen Fönnte dies bei einem bemiltelten, braven Mätchen der Fall 
fein, und dieſes Fönnte auch fein Glück auf eine anfländige, nodle Weile 
befördern; dann wäre wieder, flechten fi kei näherer Bekanntſchaft bie 
beiterleitigen Herzen liebend in eımanter, das Gluͤck zweiet jungen Leutchen 
gegründet ? — — Borurtbeiläfreie brase Eltern oder Bormünder, fo zu 
dieſem aufrichtig gemeinten Wunſch zu einer glüdlichen Berbindung 
beitragen wollten, werten um teren Bertrauen und gütige Mittheilung, 
unter der Verſicherung der frenaiten Diegttion, erſucht, melde bie 
Haute» und Epenerihe Zeitungs: Crpeditjzz Tpoffftei unter ber Adreſſt A. 
v. Z. annehmen wirt. 





fo viele andere Fremde. Die Kaffeehauspolitifer übertreiben ſeht die 
Wichtigkeit des Abganged einer einflufreihen deutſchen Hofdar 
me; wir leben zu entfernt von ber Hauptfladt, um glauben zu 
tdanen daß das unſchuldige Salongeplauder von ein paar Hofdar 
men und ein paar Geſandiſchaftsattaches auf die Schickſale diefes 
Landes und tiefes Volles irgend einen Einfluß üben fdune. Die 
Uebel welche und druͤcken liegen tiefer! (a. 3.) 


Brafilien. 

Spaniſche Blätter enthalten über Portugal Nachrichten aus Nio 
Janeiro, wonach Graf v. Aquila, pweitjüngſter Bruder des 
Königs beider Eicilien, am 17. April dort an Bord der neapolitanis 
(hen Fregatte Amalia eingetroffen war und am 29. April feine 
Bermählung mit der Prinzeffin Januaria, jivriter Schwer 
ſter des Kaifers von Brafilien und bis jegt präfumtiver Thron, 
folgerin (da die Ältere Schweſter die Königin von Portugal if; 
bie dritte ift die Gemahlin bes Herzogs von Joinville) unter als, 
gemeinen Freudenbezeugungen fattgefunden hatte. Graf v. Aquila 
ift geboren am 19. Juli 1824, Prinzeffin Donna Januaria am | 
11. März 1822. 


. Sapti. 

Das mit einer neuen weftindiihen Port in England angefom 
mene Jamaica Dis patch fchreibt, jesoch ohne ein Datum ans 
zugeben: „Der Zuſtand der Infel Hayti ift ein fchredtlicher; auf 
die Ummälzung ift allgemeine Anarchie gefolgt. An die Stelle von 
Soyers Nachfolger ift eim gewiſſer Guerrier getreten, ein alter 
General ded Kaiferd Ehriftoph. Ein General Namens Ataau hat 
gegen biefe Ermennung eine Proclamation erlaffen. Acaau, ein 


-Unmenih wie Deffalines, bar mit einem Haufen von 500 yers 


lumpten Negerfoldaten die Stadt Cayes inne. Er iſt fall immer 
in Rum beraufcht, mißhandelt feine Ädjutanten und wer ihm font 
nahe fomme, und hat von den Gefangenen im Fort Boner bereits 
ſechs mit eigener Hand erfchoffen, Ueber den fpanifchen Theil der 
Infel nichts Zuverläffiges; der Aufſtand dauert aber fort, Das 
britiſche und das frangäfiiche Geſchwader Laffen fih den Schug 
ihrer Landsleute angelegen fein.’ (Engl. 21.) 


Berichtigung. Im geſtrigen Artikel Bamberg Spalte 1 Zeile 11 
von Den if fatt: Hoflentetarf — zu leſen: Kohlenketarf. 


Berantwortliber Hedafiear : 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Sorten erſchien und it im allen Budhandlungen zu haben: 
„Ueber Proteftantismus und Kniebeugung 
Bayern.” Drei Sendſchteiben an den Herrn geiftlichen 


Dr. Jana; Dillinger, von Friedrich Thierſch. Drittes Sendicreiben. 


8. geb. 5 Bogen. Preis 36 fr. 
Marburg, im Juni 1844. 


Bayrhoffer'ihe Univerfitäts-Buchhandlung. 
(Vorraͤthig im literar. artiit. Inſtitut in Bamberg.) 









Trauer- Anzeige. 
Am 28 Juni l. J. farb zu München unfer geliebter 


und Gchmager 
Georg Niebel, 
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ı@ = Befünntmedbung. f 
. . . & ®. Bermittags 
im Königreicde | jo Dienftag ben 8 Be Aero ” 
Rath und Profeffor 33 Schatfel Wegen, 
204 . Korn, und 


275 . Haber 
*. r. öfentliy am Meifbiettende verfriden, wah 
biedury befannt gemacht wird, 
Haßfurt, den 28. juni 1844, 
Königl, Univ. Kentamt. 
Dr, Stöhr, Xıetr. 


Fdiftal:Ladung. 
‚(3 Gegen den Georg Bank ron Dkerhad 
iR nunmehr burd Grfenntmig vom 27. Mat 1. 
36. rebttfraftıg Der Goncurs erfannt, und wei · 
den hiezu folgende Etiistage Et alt: 
Vrontag den 2B. Jul 
Bormittsgd 9 br 
zur Liquitation ver Forderungen und Nadmeih 







Schwiegerfohn 


meismittel; 





wirklicher Rath im f. b, Kriegsminiſterium. 
Diefen file und fo ſchmerzlichen Verluſt bringen mir hiemit allen M 






wandten und theilnehmenden Freunden jur Kenntniß. 
Babette von Seinrichen, Majorswittiwe. 
Fran; von Seinrichen, Oberlieutenant. 


Dounerftag ven 2B. Auguſt 
Vormittags D Uhr 
zur Bernehmlafung auf die angemeldeten Forte 
rungen, und 
Donuerftag ben 3. Oftober 
Vormittags 9 Uhr 
jur Gegen. und Shluferflärung, mozu bie 
fannten, mie die unbekannten Bliubiger Maler 


| der Priorität unter Vorlage aller nöothigen Br 


Frig von Seinrichen. 





GB — — — Einladung. 
Das fo beliebte Freiſchießen dahier wird heuer vom 


Sonntage den A. bis zum 14. Auguft 
gefeiert. — Hiezu laden wit um fo lieber cin, als bei der jchenen 


Lichtenfels am 26. Juni 1844. 
Die Schüttzten 
Schmalz, Schügenmeifter. 


efanntmachung. 


(3 6) Da beſchloſſen wurde, den erfjährigen Bedarf an Steinkohlen 
ee file den Betrieb der iönigl. bayeriſchen Eiſendahn zwiſchen Nürnberg und 
— — 


Bamberg 
im Wegeſſchriftlicher Anerbieten 


— 


beiguſchaffen, fo werden alle dieſenigen, welche ſich bei dieſer Lieferung zu betheiligen 


geſonnen find, eingeladen, ihre ſchriftlichen Anerbierunaen 


eſellſchaft. 


dem Mehtönactterle gelaten werden, dab den 
am 1. Termine Ausbleidenten ver Andihlus aus 
aegenwärtigem Eoufurie, den am 2 und 9. Terı 
mine Auskleitenden dagegen ter Mutihluf mit 
der einfhlägtgen Hantlung trifft, 

Bamberg, den 17. Juni 1844. 

Königi. baper. Lanzgeriat Bamberg IL 
Boveri._ nn 
7 Fremden: zngeige. 
(Bamberger Hof.)  Altenterf, Kim. r. 
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Kim, Paulo Reaad.Natd u. Erkinger, ir 
genwur o, Mürnderg. Cr. Orcedlen * 
Stantesterr o, Bredlau, Mir Maut n. 


febin. 
lin, ». Yonten. Geltmann, Km. © Genie Ne 
{ i ir Kıntergeid nm. Be 
BE a Sat, f. Decane. Euntad. 












tage des Feſtplatzes 
und den übrigen guten Anordnungen jeder werehrliche Gaſt zufrieden fein wird. 


längitens bis 21. Juli [. Is. Abende 6 Uhr Dr." Wadernagel, rn. Qtuttgart. Aria, Würth, 


bei dem birffeitigen efretariate franfirt einzureichen. 


Die näheren Pieferungsbedingungen koͤnnen vom 3. Juli an von dieſſeits, und vom | ehrer_». Müngen. © 
6. Juli an dei dem fünigl. bayer. Confulate in Köln oder dem fönigl. Hauptjolamte 


Epeyer auf franfirte Anträge in Empfang genommen werten, 
Nürnberg, am 29. Juni 1844. 


Söniat Vayeriſche Eifenkahnban = Kommiffton. 


. Bairenih. Badaurr, 
mitt, Partien rn. Burg: 


finn. Weigmann, 8. f. Kur De ettin, im. 


(&oivdener Arler.) Seen 
v. Nürnbera, Boyel m. Ba — 


mann u. Mar. Bauer, 


. Euimbad. Masern, Sohn, 
iR len. Salof, Kim. v. Deuel⸗ 









| Markt Erikab, Eantır n. Bierbrawerek 


ürig. 8. 2. techn. Vorftant: Erdinger. bad. Zink, Ihrerarjt o- Eronab. um "am, 
Sanler. ter, Gold, u. Gilberarkeiter ©. —X 8 
_ 5 — | gpripatier 9. Augseurg. Etrauß, Dante 
Bekanntmachung. | etweiclofenen Verträge und fonkige Kectsae: | Setentori. r jeatier ©. 
“0 Der Rautasan, Mibael Senanst a 4 Tchifte wirfungslos feien. (Ludwigs Kanal) em 
tt: Zeuln bat ih Freimn feiner Vermogene; ü im, v. Burg 4 
) Lihtenfels am 10. Juni 1844. Be en Mailer, utetchger # 








meinderorfichere Nikolaus 
geellt, weldes mit dem Nalaac 
mird, dap ae ohme Zujichung du) 


reröfentiht 
* Guratork 


Ronigl. baver. 
Schueiter. I (Rebit einer Verlage.) 





gandgerint. 


wer Kaßel, Heller, Ocicht⸗ Acce ſiſt m. Notura 
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eilage zum Fränkiſchen Merkur Nr. 185. 





Deutſche Bundesſtaaten. 

Sachen. — Leipzig, 20, Juni. Die im vorigen Halbjahr 
von Dr, Schletter begonnenen Borlefungen über Ausbildung 
im freien Sprechen baben wieder ihren Anfang genommen 
uud fcheinen unter ben Studenten großen Anklang zu finden. Der 
erſte Vortrag, ber ſich mit der wichtigen und zeitgemäßen Frage 
beichäirigte: „welche Anforderungen die Gegenwart an bie ſtudiren ⸗ 
de Jugend mache”, hatte einen Zubdrerfreis von weit über hun 
dert verfammelt. Der Sprechende bob namentlich die Bedeutſam⸗ 
feit philofophifcher und poluiſcher Bildung unter den Studirenden 
bervor und wies nach, daß nur durch innige Verſchmelzung Beis 
ber der Student ber Gegenwart befähigt werde, ſich zum rüctir 
gen Staatsbürger auszubilden. 

keipzig, 23. Juni. In ber Entwidelung unferes Eifens 
bahns ſyſtems ift die jegt erfolgte Genehmigung der Linie Ehems 
nigsNiefa oder ber fogenannten erzgebirgifhen Bahn wie 
der ein befinitiver Schritt. — Geflern ift der dritte fehr aus⸗ 
führliche Geſchaͤftobericht der ſaͤchſiſch ⸗dayeriſchen Eifens 
bahnkompagnie nebit Rechnungsabſchlug bis 31. Dez. 1843 
ausgegeben worden. Die Gelammteinnahme feit 1. Juli 1841 
betrug danach 3,187,031 Nıhlr., wevon bis 31. Des, für bie 

jegt im Betrieb befindliche Bahnſtrede von hier bis Crimitzſchau 
ald Bauaufwand 2,0610,941 Rehlt. verwendet morden und babei 
die Voranſchlaͤge von 2,427,500 Nthlt. um 189,411 Ntbir. 
überfchritten find; dazu werden noch einige Entſchaͤdigungen und 
die Koften für Vollendung verichiedener Hochbauten und der Bahn⸗ 
böie kommen. Bei den lektern und bei dem Unterbau ergeben 
fi die bedeutendſten Weberfhreitungen, wegen deren fir biefen 
die ſchwierige Abſchaͤtzung der Arbeiten, für jene das Unzureichene | 
im Anfchlage, und dag man vorgejogen habe die Hochbauten gleich | 
fo folid und umfänzlich herzuſtellen, daß fie auch dem wachſenden 
Bedarf der Zulunit genügen, geltend gemacht wird. Auf bie 
Taın von Crimitzſchau nah Werdau, wo demnaͤchſt mit dem Obers 
bau begonnen werben fol, und bie Zweigbahn nad Zwidau war 
ren 293,732 Athlt. bis Ende v. I. ausgegeben; veranidlagt ift 
erfiere (19,130 Ellen) definitiv mit 585,760 Rehlrt. und die ans 
dere (16,983 Ellen) mit 800,000 Rthlr., wozu bad Direktorium 
bemerft, daß feine Strecke der ganzen Bahn auf eine fo Heine 
Entfernung ebenfoviel Schwierigkeuen tarbicte. Es find ab 
len 700 Ellen Biadufte von 37 — 40 Ellen Sehe berzuftellen. 
Ultimo Mai waren beim Bahnbau 6078 Mann, und davon auf 
der Station Werdau Zmwicdau allein 990 Maurer, Zimmerleute 
und Handlanger befchäitigt. Ueber die Finie, in welder die Kahn 
von Werbau nach Bayern an ben bis jetzt fefificheuden Aus⸗ 
ſchlußpunkt in der Gegend hinter Gutenfuͤrſt geführt werden foll, 
entbält der Geſchaͤftsbericht noch feine Beſtimmung. Ehe biele 
erfolgt ift, kann natürlich auch wegen der „unvermeiblichen Ueber⸗ 
fchreitung des Grundfapitals‘ nichts angegeben werden. Der 
Geheime Bauraih Major Kunz, früber Dberingenieur, bat ben 
Bau über Neumark, Reichenbach, Obermylaı, Netſchtau, Ehrigr 
fün, Plauen, Mehliheuer, Schoͤnberg, Neth, Grobau, Gu⸗ 
tenfürft empfohlen als die Linie, welche bie mindeſten Schwierig⸗ 
keiten darbiete. Allerdings fommen 2 Ueberbruͤckungen des Goͤltzſch⸗ 
thales und Elfterthales von circa 240 und 220 F. Hoͤhe darin vor; 
es find dieſe jedoch auf zwei anderning Auge gefaßten Linien, deren eine 
von Werdau durch das fuͤrſtlich reußiſche Gebiet nach Greiz und 
von ba zur obigen Bahn bei Mehleheuer, die andre über Zwi⸗ 
da, Kirchberg, Auerbach und D.lönig zur Gränze bei Poſſeck 
oder Sachsgruͤn führen mürde, bei der erfien im noch ausgedehn⸗ 
tetem Maaße, bei der andern im Verein mit andern kaum zu 
bejeitigenden Schwierigkeiten, ebenfalld verhanten, Deffenunges 
achtet wird erſt dad Gutachten bed dazu erbetenen Generalinfpec, 
tord des ponts et chaussces, Hen. Teichmann aus Bruͤſſel, der 
deßhald mit mehreren belgifchen Ingenieuren erwartet wird, bot 
der Beſchlußfaſſung eingeholt werten, fo wie aud die Ausſicht 
gegeben ift, daß der Vorſtand der f. bayeriſchen Eifenbahnbaus 
commiffien in Mürnberg, Megierungsratb Pauli, im Laufe bes 
Sommers das Voigtland bereifen und feine Anfichten über bie 
Vorarbeiten eröffnen werde. — Mir erfehen aus dem Vericht, 
daß man zur Verminderung der Bahnunterhaltungsfoften von dem 
bicher angewendeten Schienen A 50 Pfd. per Yard abgehen und 
beren von 59—60 Pfd. baflr nehmen wird; ebenfo follen flatt 
6 — Byöliger Schwellen ſolche von 6 — 10 Zoll gelegt werden. 
Die Transportmittel werden nach Ablieferung ber gemachten Bes 


ſtellungen in 32 Locomotiven (2 find bei Stephenfon und Comp. | Landtage mit königl. Genehmigu 


beſtellt), 


] Reifenden find 1843, Extrazuͤge ausgeſchloſſen, 165,733, ſowie 
ı 299,456 Eir. Frachtguter befördert worden. Beide find in rar 
ſchem Zunehmen begriffen. Der dadurch entflandene Meinertrag 
von 32,330 Rehlr. auf Betriebsconto iſt dem Actienzinſenconto 
(bie 31. Des. 87,750 Kehle.) fammt ben 4634 Nihlen, Reiner⸗ 
trag des Jahres 1842 abgefchrieben worden, fo daß nur 50,758 
Nıble. Zinfenvorfchuß bleiben. An bie Stelle bed abgegangenen 
Dberingenienrs it der für bie Compannie ſchon feither thätig ges 
weſene Ingenieurhanptmann Mobere Wilke getreren. (U. 3.) 

Preußen. — Berlin, 23. Juri, Das Jufigminifterium 
wird, wie man vernimmt, wieder wie früher in zwei nänzlich gefonderte 
Departemente unter zwei verſchiedenen Chefs zerfallen, von benen 
das eine für die Juſtizverwaltung der Provinzen in melden das 
preußifche Landrecht gilt, und das andere fir die Rheinprovinz bes 
ſtimmt if. Als Chef des erfigebachten Departements wird ber 
bieherige geheime Oberjuſtizrach, Hauptritterfchaftsbirector und 
Domcapitular, Hr. v. Voß, ein perfönlicher Freund des Könige, 
und als Chef bes zweiten Departements der twirflihe Oberjuſtij ⸗ 
rath, Hr. Nuppenthal, genannt. Der bisherige Juſtizminiſter Hr. 
Muͤhler wird an die Spike eines neuen Departements, eines Mir 
niſteriums nämlich für Begnadigunges und Beſchwerdeſachen, tres 
ten und in biefer Eigenfchaft zwar Functionen übernegmen beren 
wichtigerer Theil bisher mit dem Juſtizminiſterium verbunden war, 
jedoch dabei direct unter dem Koͤnig Rechen. (a. 3. 

Königsberg, 20. Juni. (D. 9. 3.) Vorigen Sonnabend 
faßte das bier beftchende Nebencomite zur Arrangirung bed ber 
vorſtehenden Univerfitärsjubelfefies (and Männern tie 
Dinter, Jacobi, Sperling, v. Keudell, Eaftel, Fabian u. A. zus 
fammengefegt) definitive Beſchluͤſſe, die von ben zahlreich anwe⸗ 
fenden Theilnehmern einfiimmig angenommen wurden. Sie tras 
gen alle den Eharafter der Allgemeinheit, wodurch fie ſich weſent ⸗ 
uͤch von deuen des academifchen Senais unterfcheiben birften, 
und mit dieſem daher keineswegs in Colliſſon gerathen werben. 
Die Arrangements betreffen ein gemeinfames Mittageeffen, einen 
großen Commers und eine Wafferfahrt nah Holſtein. An die ſen 
Feſſi itäten ſollen auch ale aͤltern Genoſſen fremder Hochſchulen, 
ſowie bie jetzigen Zoͤglinge der Albertina Theil nehmen koͤnnen und 
fämmtliche Theiluehmer während ber Yubeltage den „Albertus““ 
als Erfennumngszeichen tragen muͤſſen. Das Programm der Univers 
firät ſelbſt iſt bis jene noch nicht auegeaeben worden, nur weiß 
man fo viel, daß gottestienftlibe Feierlichfeiten und ein Diner von 
250 Couverts im Ausſicht geftellt find. Ob unfer verehrter Mor 
narch den Feſte beimohnen wird, bas fann man am beflen aus 
folgendem toͤnigl. Antwortfhreiben an ben academiſchen Senat auf 
befien abermalige Einladung vom 18. Mai eriehen. Es circulirt 
bier von Hand zu Hand umd ift ſchon zum Theil im einem benach ⸗ 
barten Localblatt adgedruckt. Es lauter woͤrtlich alſo: 

„Auf die Vorſtelung des Prorectors und der Vrofeſſoten der Unirer- 
rät zu Nönigsberg vom 18. d. M, gebe ich denfelben zuwörber@ mein Mehl 
gefaben uber die Gefinnung iu erfennen, melde fih im dieſer Vorſtellung 
undertenndar autjeriht. Ich freue mich bes Zeugniſſes won Seiten der 
Dianner, teren Hanten bie Bildung des fommenten @eihlected vertraut if, 
taf fe turgerungen find vom Gefühle des Berürfniffet, das Ginheit der Geñin · 
nung beftche zwifben mir und ihnen. Der Beruf ter Lamdetuniverfitäten war 
jererzeit dadurch, dab fir mürbige Träger der echten Wiſenſchaft fein follten, gu · 
aleich bie fihere Srüpe des Thrones umd reine Duelle der Bolftacfinnuma 
zu fein. Die wahrhaft freie Wiſſenſchaft anerkennt und ehrt ihre Areiheit 
in der Heiliahaltuug und fomit auch im entihioffener Mertheitigung der 
aöttlihen und der darauf gegründeten menichlicen Ortnunaen gegen zucht- 
loſe Phantafie, Die, die fhönen Namen der Freiheit und Wiffenfhaft miß: 
brauhend, fih von jeder Anerkennungsehrfurdt fotfagen möchte, Od bie 
Profeiforen der Univerfltät zu Sönigsserg als leitende Mörnerfchaft ihre 
Berufung zu folder ehrmürdigen Vertretung in der fehtnerfloffenen Zeit 
überal Par erfaunt und mit Rraft erfünt haben, mönen dieſelben Mar felbit 
keantworten. Ich will heute des Vergangenen nicht nedenten, fonderm mid 
mit Vertrauen an Die Nutfibt halten, zu welcher die Gingate des 19. d. 
M. mih für die Zukunft beredtigt. Germ werde ih dem ſGönen Felle, 
meldet die Albertina im dieſem Jahre feiert, in Perfon beimohnen, wenn 
eb mir irgend möglich ift und nicht ungermeitliche Behinderungen Bajmichen 
treten, ta ih mit meinem Aufenthalt in Preußen auch bie: Bereifung einet 
großen Theilas der Provinz verbinden wil. Ich wünfde von Herien, hab 
jenes Feſt ein reich arfegnneted für die Hocicdhule werden möge, e$ wird im 
demfelben Maße mir ein mertbis, theurek bleiben; da ch ein ſolchet werde, 
erwarte id vornehmlich vom dem Geilte der Männer, melde das Fönialidbe 
Bertrauen meines hadieligen Baters Majehät und das meinige als Lehrer 
an der Aldertusuniverität verfammmelt hat, und in teren Hand e# Fiat, 
das diefe der dauernden Gnade und Pürforge ihres Königt und Wectors 
gewiß fein Pönne, Berlin, dem 28. Mai i84. On. Friedrib Wilhelm,“ 

Königsberg, 21. Yun, (K. 3.) Die unter den Be— 
wohnern bes Königreichs Preußen son bem firbenten Provinzial 
eröffnete freie Unterzeichnuug, 


74 Perfonens und 286 Güterwagen beftehen. Bon | um König Friedeih Wilbefm II. ein Etandbild in Erz bier: 





ſelbſt gu errichten, hat bie lebhafteſie Theilnahme gefunden. Die 
Summe der gezeichneten Beiträge beläuft ſich auf 71,851 Thlr. 
Davon find 44,763 Thle. hereit# einbezahlt werben, bie von ber 
biefigen koͤngl. Negierungsspauptfaffe verwaltet und burd sinds 
bare Anlegung in Pfandbriefen vermehrt werben. Außer dieſen 
Mitteln hat Se. Moj, der König zu den Koften des Denfmals 
eine, dem audführenden Sünftler vertragemäßig mit 10,000 
Tplen. anzurechende Beihilfe von 250 Cemnern Metall in alten, 
mo möglich, eroberten, Gefchiisrähren mit huldvoller Theilnahme 
und föni.l, Freigebigfeit bewilligt. Ms leitenden Gefichtspunft 
für bie Ausführung der Reiterflatue hatte der, von dem fieben ⸗ 
ten ProvinzialsLanbtage gewählte, arofe Ausichuß beichloffen, ben 
dererigten König in feiner edlen Eigenfhaft und mie das Dolf 
in feiner Mitte ihm zu ſehen gewohnt war, barzuftellen, ohne 
von dieſer Darftelung eine idealiſitte Auffaſſung in Coſtuͤm und 
Haltung auszuſchließen. Zum Standorte iſt, mit fal. Genehmis 
gung, ber biefige Paradeplatz ober Koͤnigsgarten aeroählt worden. 

Eleve, 22. Juni. Geflern wurde nach breitägiger Verhand⸗ 
fung vor dem hieſigen Affifenhofe der Bäder Peter Jacobs 
aus Marienbaum wegen Beraiftung feiner Frau zum Tode vers 
urtheilt. Es war ein merfwirbiner Criminalfall, der durch die 
befonderen Umftände, welche ihm bealeiteten, das Jutereſſe bes 
Dublicumd um fo mehr erhoͤhete. Das Dofer, für welches ber 
 Angeflaate bien folte, war eine Gsjährise Witte, bie er, 
ſelbſt erſt 32 Jahre alt, in ber Mitte bed vorigen Jahres gebeis 
rather, im der Abſicht, wie es nun am Tage lieat, um ſich ihrer 
bald wieder zu entledigen, bamit er je eher je lieber Erbe ihres 
Vermoͤgens wuͤrde. Arſenik, den er ihre angeblich durch Brannts 
mein eingegeben, mar bayıt Dad geeignete Mittel. Schon früh, 
bald mach der am 14. Juni v. J volbrachten That wurbe ber 
Verdacht gegen bas num verurtheilte Individuum rege. Daher 
bie Leiche vor ber Beerdigung den aus Geldern herbeigerufenen 
erzten zur Obbuction übergeben wurde, die aber, dem Anſcheine 
nach, babei nur oberflächlich verfahren find und feine Spuren 
eines unnatuͤrlichen Todes daran entbechten. Vielmehr war nach 
ihrem Urtheile die Frau Jacobs an dem fogenannten Wafferfchlage 
geſtorben. Erit als im Anfange Januar d. J. der Pet. Jacobs 
fich mit feinem Bruder auf der Straße zanfte, wurde ibn von 
letzterm vorgeworfen: er habe feine Frau vergiftet. Nach ſechs ⸗ 
monatlicher Nube in ber Gruft wurde nun ihr Körper ausargraben 
und auf Betreiben bed Gerichts von biefigen Aerzten aufs Neue 
unterſucht. Die darauf erfolgte chemiſche Analyſe lieh bald eine 
bebeutende Duantität Gift im dem Magen der Getoͤdteten entbes 
den, und die Sache nahm jet eine ganz andere Wendung, Man 
fönnte fie mit ber DVergiftungsgefchichte der Laffarge vergleichen, 
— Der Hauptzeuge wider Pet. Jacobs war ein armfeliger, ſeht 
herunter gefommener Menſch, der früher als Brieftraͤger bei hier 
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figer Poft angeſtellt geweſen; allein meil er ſich dem Trunfe ers ' 


geben, nach mehrjährigem Dienfle daraus entlaffen if. Hier galt 
mum zu miffen, ob ber Bettelſtab, ben er ergriffen, feiner Glaub⸗ 
wuͤrdigleit wicht ſchaden moͤchte. Allein ed ergab fich durch ſichere 
Erkumdigung , daß dieſes Individuum fo wenig während feiner 
früheren Anftelung, als fpäter, wo er in Armuth verfunfen, 
irgend eine Untreue oder Schändlichfeit begangen hatte. Ceine 
ausbrüclihe zufammenbängende Ausſage in der vorgeflrigen 
Sitzuug war dem Mngeflagten fehr entgegen; denn fie bekundete 
nichts weniger, ald daß biefer ihm in einer ſchwachen Stunde bie 
durch ihn ſelbſt bewirkte Vergiftung feiner Frau mit allen ms 
ſtaͤnden anvertraut hatte. Die Vorzüge bes Sffentlihen 
und münblihen Gerſchtsverfahrens machten ſich 
gerabe bier befonberg geltenb. (Düffelb. 319.) 
Defterreih. — Trieft, 15. Juni. Bekanntlich ift von hier aus 
die äfterreichifche Brigantine „Joarhimb‘ zuerft mit einer Ladung 
öRerreihifcher und deutfcher Waaren nad Dfins 
bien abgegangen. Die ausführlichen Berichte, welche biefer 
Tage aud Bombay hier eingetroffen find, Sprechen ſich ſehr güns 
fig über den Erfolg biefes Unternehmens aus. Obwohl bas 
Schiff etwas zu ſpaͤt, als bie eigentliche Jahreszeit für den Hans 
bel bereits wordber war, an dem Drte feiner Beſtimmung anlangs 
te, fo fand feine Ladung doch einen rafchen guͤnſtigen Abfag, und 
auch mit feiner Ruͤcfracht, die ganz aus Pandeserzeugniffen bes 
fleht, ift der Eigenthmer fehr zufrieden. Fr den deutfchen Hans 
delös und Gewerbsſtand dürften aus dem erwähnten Berichte ber 
fonders noch folgende Bemerkungen von Interefie fein: Die Ins 
duftrieerzeugniffe, melche auf ten Abſatz in Dftindien berechnet 
find, müffen vor Allem den dortigen Verbältniffen angepaft und 
von guter Beſchaffenheit fein. Schlecht gearbeitete Waaren finden 
entmweber feine Käufer ober fie würden gar bald bad Vertrauen, 
das dort im Handel fehr groß iſt, ganz zerſidren. Die Waaren 
miüfen längftens bis zu Mnfang N an Ort und Sielle fein, 
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teil in dieſem und dem folgenden Monate bie Käufer aus den 
entfernteren Gegenden in ben Serplägen eintreffen und überhaupt 
alle wichrigeren Geſchaͤfte waͤhrend dieſes Zeitraums Statt finden, 
folglich auch wur im demfelben ſich guͤnſtige Fuͤckfrachten gewins 
men laffen, Won der Ladung bes „Joachimb““ fanden befonders 
Crahls und Glaswaaren (von letziern hauptfächlich Glasperlen), 
mittelfeine Tuͤcher, Merinos und rothe Inbiennes guten Ubfag. 
Es läßt fi vorausfehen, daß der günffige Erfolg diefer Sendung 
demnaͤchſt zu größeren Unternehmungen am hiefigen Plage anfeu⸗ 
ern wird. (Kin. 3.) 
Türfei und Aeghpten. 
Konftantinopel, 12. Juni. Vorgefiern ift der Sultan im 
erwuͤnſchteſten Woblfein in dieſe Hauptſtadt zurickgefehrt. Als die 
Dampffregatte, auf der er ſich befand, in den Hafen einlief, hielt 
fie an um den Quarantaͤnevorſchriften zu genügen. Die Beamten 
der Sanitdrsintendanz näherten ſich in einer Barfe, richteten an 
den Capitdn die gewaͤhnlichen Fragen, nahmen das Sanitätdpas 
tent des Schiffes unter den üblichen Vorſichtsmaaßtegeln in Ems 
pfang und eribeilten ihm ſodann bie freie Praktica. Der Großherr, 
welcher feinen Willen auggefprochen hatte ſich allen vorgefchricher 
nen Formalitäten zu unterwerfen, um der mufelmänniichen Bes 
völferung, beſonders den Großwirbenträgern, ein gutes Beifpiel 
zu geben, befand fih mährend dem auf dem Verdeck. (Auf ber 
Küdfahrt durch die Dardanelen hatte er gleichfalls den Befehl ers 
theilt den Director und den Arzt der dortigen Contumaz an Bord 
feines Schiffes zur Amtshandlung zuzulaffen.) Der Kapıdan Par 
fcha, welcher mit der großberrlichen Flotte dem Sultan bis Mitys 
leue gefolgt war, hat Befehl erhalten mit einem Theil derſelben 
an die ſyriſche Kuͤſte zu fegelm und dort vorrerſt Station zu mehr 
men; einige weitere Schiffe follen ihm dahin folgen. — Aus Als 
banien Bulgarien ıc. publicirt die Pforte fortwährend ginflige 
Nachrichten. Die Unterwerfung fämmtlicher Rebellen wird mr mit 
größter Beſtimmtheit mit dem Beiſotz befiätigt, daß ein Theil der 
fldchtigen chriſtlichen Bendiferung (don anfange, im Vertrauen auf 
ben Schuß der türkischen Truppen an ben heimarhlichen Herd zus 
ruͤckzulehren. Dagegen verbreitet ſich eben die age von einem 
Einfall bosnifher Türken in Serbien, der zu einem blutigen Ger 
fecht Deranlafung geliefert haben fol, ..@&. 8) 
Von ber türfifhen Gränze, 14. Juni. In auffallen 
bem Witerfpruch mit den bekannten Tharfahen und Berkündigs 
ungen melden Briefe aus Niſſa vom 10., daß ber Aufftandb in 
Albanien und wie es heife in Bosnien in vollen Flammen ftehe, 
daß die Moslims in beiden genannten Provinzen auf nichts Ger 
ringeres ausgehen ald auf die Ausrottung fÄmmtlicher Chriften 
und Najah, endlich daß fie diefem Vorhaben gemäß faſt alle Ans 
bänger des Kreuzes die ihnen in die Hände fommen, unter Mars 
tern fterben laſſen. Mir wollen nicht in Abrede fiellen, daß bin 
und wieder noch blutige Verfolgungsfcenen vorfommen, find aber 
überzeuat, daß der Hauptwiberfland der Mebellen burh bie Ger 
fangennehmung ber vorzüglichften albanefiichen Häuptlinge bereits 
gebrochen iſt, wie denn auch wirklich biefelben Briefe aus Niſſa 
melden, daß der NumelivWaleffi mit feinem Commando nach ber 
Einnahme jener beiten Plaͤtze fih in volem Marfche nach Menas 
ftir befand, wodurch die ficherfien Bollwerke ber arnautifchen Ins 
ſurrection theild bereite in Händen der Megierungstruppen ſich bes 
finden, theils durch die biagonale Bewegung ber fegteren durch 
bie infurgirten Provinzen unvergiiglich in die Macht des Serias - 
ferd gerathen werden, (9. 3.) 


Handels» nnd Börfennachrichten. 

‚ damburg, 19. Suni. Die verſchiedenen biefigen Afecuranzeompag- 
nien haben seit einigen Wechen fammtiſch ıhre Abrechnung über das verfiof 
fene Jahr 1843 vorgeleat, fo Raß jept eine Totaljahredüberficht über Die 
Refultate Liefek für Dambura fo dußern wichtigen Geidäfttjweiges mög. 
lich iſt. Leider eut fi herams das im ganjen genommen tab Seeafecurany 
neichaft tes Jahres 1843 miht befonders günftig gemeien in, E4 if bieh eine 
Belge theild der durch grose Gencurren; herabgebrüdten Prämien, Iheil# 
einer ungewöhnlicen Anzahl arefer Berlufte. Ben 22 bieflaen Compag' 
nien würden jufammen 249,077,800 MB, verfihert und dafür 3,564,520 

®. Vramie eingenemmen; die Durbihnittäprämie felt kb mitbin auf 
1 13/32 Proc. Zu der woriichenden Berfiherungsfumme fann man binjur 
redinen 5,000,000 IKB. als von Privatafiechrateuren und 11,220,000 . 
von Agenten fremder Afesuranyrompagniem verichert, fo daß bie Seſammi 
fumme der Secverfiberungen 265.197,800 MB, betrug, mithin 24,790,000 
ME, mehr als das vorberachende Jahr 1842, aber noch um circa 7,000 oo 
ME, hinter 1941 zurüdbleibene. Befonteres Auffchen erregte eb bei ben 
diehjährigen Abrechnungen, Tab Cine Eomragnie mit einem Capital von 
600,000 MB. tie enorme Summe son 47,634,900 MB. verüdert hatte, 
alfo beinabe eim Rünftel des ganzen Aiecuranzgefcäftet. — Die byabltın 
Shäten ter hicigen Compagnien belaufen Ab auf 3.455,10 MB., bie 
Untoßen auf 388,732 MB., für laufende Kidcos ıR audaeient 384,573 ME., 
fo tag wenn man von birfen Gummen den Orfammtbetrag der tingenem- 
menen Drimie atzieht, ih mod ein Deficit von 299,700 eventuell won gr» 
gen 684,972 MB. für das Jahr 1843 heraudfellt. 


"Frrantwortiger Kebaftcur: D. Bund. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 
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Bamberg, Donnerftag, A. Juli 


1811. 





Deutfche Bundesftaaten. . 

Bayern. — Münden, 30. Jun. Den neueſten Briefen 
aus Nom zufolge war Sr. Maj. ter König, welcher ſich ın 
befter Gefundheit befand, Willens am 1. Juli Nom zu verlaffen, 
um nach einem Aufenthalt von ein paar Tagen im Neapel nad 
Sicilien abzureifen. — Durch F. Entihliegung d. d. Nom, 15. 
Juni wurde ber Landrichter v. Gimmi zu Friedberg an das 
Landgericht Groͤnenbach und der Landrichter Hefuer zu Grönen 
bach an bad Sandgericht Friedberg veriegt, der Kandrichter Au ⸗ 
rach er feiner Bitte entſprechend auf feiner bieherigen Stelle zu 
Haag beloffen, dagegen ber Fandrichter Sen&hurg zu Landsberg 
in gleicher Eigenfchaft nach Starnberg und ber Landrichter Sch oͤ— 
winger zu Starnberg in gleicher Eigenichaft mach Landsberg vers 
fest. — Von vielen Orten und nicht nur aus Oberbayern laufen 
fläglihe Berichte über die Berbeerungen ein, melde das Hagel: 
wetter am 25. d. angerichtet, Seit Jahren hat fein Gewitter fo lange 
undmeite Strecken vermüftet, Im Umkreis unferer Stadt, wo bei voller 
Windſtille die Schloffen ſenkrecht fielen, ift der Schaden unbedeutend. 
— Von bem beſten Wetter begünftige, fchreiten unfere vielen im 
Gau begriffenen Hochbauten rafh vorwaͤrts. Wer fi einen 
Begriff machen will ven dem, was fortmährend in Münden ge 
baut wird, der barf fich mir des Abends von 6 — 7 Ubr auf 
der Iſarbruͤcke, dem Hauptverdindungswege zwiſchen Minden 
und ber Vorſtadt Hu und Haithauſen, ſiellen, und bie vielen 
hundert Arbeiter fehen, die fich von ber täglichen Arbeit zurück 
nad jenen Orten in ihre Wohnungen begeben. Wer biefe Schaat 
aefunder und fräftiger Arbeiter und Arbeiterinnen mit ben frdbs 
lichen Gefichterm ſieht, der bat vor jenem heraufbeſchwornen Ge⸗ 
fvenfte, dem Pauperidmus, ber im neuerer Zeit fo vielfältig bie 
Geſellſchaft beaͤngſtigte, feine Furcht. 

In Freiſing wird am 7. Juli d. J. ein Sängerfeft 
ſtatifinden, wozu bereit# Die hieſigen Saͤngervereine Muͤnchener⸗ 
Liedertafel, Kuͤnſtler Sangrunde und die Buͤrgerſaͤngerzunft bie 
Einladung erhalten umd angenommen haben. So gebührt Freis 
fina die Ehre, im unferm Kreiſe em Feſt in's Eeben zu rufen, 
melches bereits in allen Theilen des deutſchen und bayerischen 
Varerlandes gefeiert wird, urd zu den ſchaͤnſten Eigenthinlich« 
feiten des deutſchen Volkes gehört, indem es beifen tieferes und 
finniaed Gemürheleben charafterifirt. Vor einigen Jahren war 
es auh im Minchen im Werte, cin Geſangſeſt zu veranfalten, 
fonnte jedoch leider miche zur Werfiändigung der Liedertafel 
kommen. . 

Die „Regenaburger Zeitung‘ berichtet, daß umneachter ber 
aunſtiaſten Ausfihren auf eme reihe Erndte Lie Zufuhren von 
Getreide aus Ungarn noch immer fortdauere, — Mit der Einbring · 
ung ber Erndie werden bie Preiſe der kebensmittel noch mehr finten. 






Gefchichtsfalenter. 
DO star, König von Schweden, wird geb. 1700. 





Der ewige Tube. 

Der pariier „Conitut ennel“ bringt, mic er veripendıen, in feiner 
Nummer vom 25. Juri, bie Einteitung zum „Bmigen Zuben” und tus 
este Taritel des Remant. Eugen Sue witmer tas Buch feinem Freunte 
Esmide P., deſſen gränttice Unterſuchungen rer die Organifation der 
Arbeit dem Schriftueler weſentliche Dientte geleitet hatım Da er tie 
Draanifstion der Arbeit, Diefen wielbeierodenen Gegenſtand, kezeichnet als 
eıne „.Erennende Arage, welche bald alle Übrigen in den Hintergrund Drän: 
sen werte, intem fie eine Vchendfrage für die Geſellſchaft gemorden feir, 
jo kürfen wir erwarten, Daß dieſer Bearnftand und mas fih baram knüpft, 
im „‚Grigen Juden“ vorzuaswerie Beradühtigung finee. Die Fiafeitung, 
überfbrichen „Die beiten Welten“, führt und — an ten MNortrel, nah 
Sibirien, und an die Mortmeflinige Amerikas, jur Verinatlrafe, mo uns 
aranfige Mipren, Schnee» mad Gisfiiter vad zerfnickte Tannen entgenen 
Karren, mo der Sturm tobt, beult, raft und Die @isterge in der Ere 
berumpeitiht. Dort wandelt ein Mann über den Schnee; wehin er triti, 


— — — — 


Fenilleton. 


Nürnbera, 1. Juli. Eoviel man vernimmt, wird Se. Er. 
ber Here Minifter v. Abel in mächten Tagen Nürnberg mit eis 
mens Beſuch beebren und perſönlich die Ürbeiten und Bauten an 
ber koͤnigl. Eiſenbahn in Augenfchein nehmen. 

Nürnberg, 2. Juli, Am 26. Juni feierte der Central 
Bibelverein bahier das zgmanzigfte Jahresfeſt, welchem nicht 
nur eine große Anzahl hiefiaer Einwohner, ſondern auch ſeht viele 
Vereingmitglieber und Gäfte von auswärts beiwohnten. Die 
Predigt in der St. Argpbienficche hielt Hr. Pfarrer Dirgel. 
Der binbige und ar überfichtliche Jahresbericht, welchen Hr. 
Vfarrer Port gab, lieferte von dem Fortfchreiten des Vereins 
einen hoͤchſt erfreulichen Beweis. Es ergab ſich das Reſultat der 
Einnahme von 12,330 fl., die Ausgabe betrug 11,750 fl., bleis 
den 579 fl. Caffabeftand, Abgegeben murden aus ber Vereins 
niederlage 34 Pfalmen, 6408 Bibeln, 602 neue Teflamente. 

+ Würzburg, 2. Juli. Da die beiden neuen Boote für bie 
Maintampficifffahrt aus der Fabrik des Herrn Gache heute 
Morgens von Wertheim abgegangen find, fo treffen ſolche dieſen 
Neachmittag dahier ein. Dos in ber Tour fahrende iſt auch ein 
Boor von Hrn. Gade, fo Laß drei biefer Boote heute Abends 
am unſerm Ufer liegen werden. Das mit 2 Cplindern läuft fehr 
rafch und machte den Weg von Mannheim nach Main; im 
3”, Ctunden. Schade, daß noch immer dad Hindermf bei 
dem Worth zu Singen beficht, ſonſt Adnnte jeder eifende 
in 2 Tagen, nachdem er noch dazu einen Abend und Nacht zu 
Warzburg Ruhe genofien hätte, die Neife von Bamberg nah 
Mainz bireft machen und flatt der Anfrengung ciner theilweiſen 
Landreiſe bie herrlichen fo wenig gefannten Maingegenten fich 
mit anfehen, — Bei dem fo überaus fruchtbaren Netter fehen wir 
nicht nur einer reichen Gerreidernte entgegen, ſondern auc einer 
frühzeitigen Entwiclung der Meinreben, da bereits die Bluͤthe 
zu Ente ift und bie angelegten Beeren recht fräftig fortwachſen. 
Korn iſt überall zu 8" bis 9 fl. zu haben; Meizen zu circa 16 
fl., und bei den Verſteigerungen auf den f. Nentamtöbsten wur⸗ 
den ſelbſt nut 7 bis 7 '/, geboten. 

Preußen. — Berlin, 26. Juni. Nachfolgender Aufſatz, 
welchen der Cenſor der „Aachner Zta.’ geſtrichen hatte, iſt durch 
Erkenntuij des ObersGenfurgerichts vom 8. Juni frei ge 
geben und befien Druck geflattet worben: 

Berlin, 9. Mai. Die Tageöblätter ereiferten fih vor einiger 
Zeit nicht wenig Über die projectirte Einführung einer Prügels 
mafchine in Heffen. Dies war recht und Idblih von ben Tas 
arsblättern, denn das Prüneln it nun einmal eine Strafe, bie 
weder der Huimaniräe noch der Bildungsſtuſe unferes Jahrhun ⸗ 
derts eutfpricht. Die Rheinlaͤnder, welche von biefer Ueberzeu⸗ 
gung durchdtungen waren, haben fi ein erhebliches Verdienſt 





Behalt eines Kreiek zurück; eine ununterbrocene Nacht folat dem Tage; 
überall bericht die Stille tes Todes; mitunter Hammt das Nortiiht auf, 
um wieder im einem leuchtenden Mebel zu verikminten, dang fritt cine 
Luftipiegelung tin, Lie beide Feſtiduder eimanter fo nahe zu vüden feine, 
tag die Feringsftraße einem ſchmaltu Bache aleiht. An ter einen Geile 
dee Metrenge, auf dem MVorgebirge Gibiriens, liegt ein Moun auf den 
Rnieen und ſtreckt in unentliter Verzweiflung die Arme gen Amerika 
aus. Ruf dem amerikaniſchen Vorgebirge dagegen firht cin ſchönes jun 
ges Web und zeigt, auf jene Geberden ter Derjweillung Numin aut. 
worten?, gen Dimmeil. Bon wansen kamen dieſe Wefew, De einander 
om erfigen Pol begegneten, am Ende der Welt? Der Aeman ſeldt 
wird auf Biefe Brage wohl Antwert geben und- bie Mllegerierurkliren. 
Der echte Theil jpieht im Wilkbenauie ya digen Hofer ini 
Diödern bri Leipzig, und ber Help ft Miemane anders als Morot, früher 
Heite, zu Areburg ia ter Schmitz nerauft, ein Serl non ſcheutlichem Ant · 
tg, anbeimlih, dimoniih. In dem Ircuadiihen Wörtern, Das Die Leipjir 
wer kennen, At dieſer Morof in einer Spelunte, wo um- vier Uhr Nach: 
mittags im Okteber 1831 cine alte Ampel qualmı. In dem einem Linke 
Bcht ein Kohlenbeden, auf dem Boten liegen Ketten umher, und Haisei · 


da Sit feine mit Eiſen beiklanene Sedle die Seut von fichen Migein in | fen mit ſeitzen Zaden, und Kappslume, und Mauifrbe, mit Nägeln dr- 
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burh Manifeftationen bei Gelegenheit des Strafgeſetzentwurfe 
erworben. Es iſt inzwiſchen Aufgabe ter Preſſe, nicht bloß 
der Zulunft entgegenzutreten, ſondern mehr noch in der Gegens 
wart zu leben und hier zu erörtern, mas an geltenden Zufän 
ben bem orıfchritte fremmt, mas ihm verhindert. Wenden mir 
dies auf unfer Thema an, fo bemerfen wir, daß wir bier in 
Berlin längft haben, was man in Neffen erft projeftirt, nämlich 
eine Prügelmafhine. Die Prügelmalhine des berliner 
Erimimalgerichts, melde fortwährend in Gebrauch ift und 
vor Zeiten vielleicht nur anders konſtruirt war, hat folgente Ges 
ftalt. Em etwa drei ge bober länglicher Tiſch ſteht auf einer 
ebenen Bodenflaͤche. Vor diefem Tiſch wird der Zuͤchtling aufges 
fleilt und mit beiden Füßen fe an den Fußboden geichnallt, 
Alsdann mird der Körper auf ben Bauch Über die Tafel gezogen 
und auf biefer durch einen den Tuͤcken umfcließenden Riemen 
ebenfals feſtgeſchnallt. Endlich erden die Arme lang vormeg 
geſtreckt und gleichfalls befeſtigt. Auf biefe Meife iſt der zu Zuͤch⸗ 
tigende in eine unbegreifliche Kane, dad Hintertbeil aber in eine 
berworfpringende Stellung gebracht worden. Er erhält dann mit 
einer Iedernen Peitſche auf den letztern die vorgefchriebene Anzehl 
von Hieben. Durch bie Allerhoͤchſte Eabinetsordre von Auguſt 
3833 ift die Körperliche Züchtigung bei Perfonen weiblichen Ger 
ſchlechte befanmslich ganz abgefchafft worden ; flatt deren hat man 
aber hier auf der SradtsDVogtei zur Beflrafung von ergehen 
gegen die Hausordnung ben Zwangsſtuhl eingeführt, ein Infitut, 
dag meit raffinirter ift, ald der Prügeltiih. Der Zwangeſtuhl 
nämlich befteht aus einem engen, lehnſtuhlfoͤrmigen bölgernen Ka 
fien, in welchen die Gefangene in figender Siellung eingefchlofr 
fen wird. Cie tanm keins ibrer Glieder bemegen, nicht einmal 
die Hand nach dem Kopfe bringen umd bat nur für das Geſicht 
eine geringe Oeffnung. Naturlich empfindet fie dadurch alle bie 
Qualen, melde es erzeugt, dem Körper eine lange Zeit unver⸗ 
rüdt in bderfelben halten zu muͤſſen, bier um fo mehr, als es 
im beflommenen Naume gefcieht und jede Bewegung fofort an 
bie harten Außenwände ſtoͤßt. Freilich wird diefe Straſe nur 
flundenweife volljegen und es iſt, tie die Gefängnißbeamten 
einftimmig verfihern , fehr oft ber Gall, daß bie Béewilligkeit 
und die Ehitanen der ihnen übergebenen Gefangenen ſich durch 
gar nichts anteres wuͤrden bändigen laffen, ald durch die Furcht 
vor der gedachten und aͤhnlichen Büchtigungen, Wein es ift dens 
noch eine ungelöfte Frage, ob eine Beflrafung, wie die aebachte, 
micht wor höheren firrlichen Ruͤcſichten weichen müßte, Als Fried» 
rich der Große die Tortur in feinen Staaten aufbob, da erklärten 
fi die erleuchterfien Gerichtöblfe der Zeit einſtimmig dagegen und 
behaupteten, dicſelbe in der praftiichen Anmendung nicht enibehren 
zu fönnen. Ihre Einwendungen waren von ihrem Standpunkte 
aus fo unbegründet .micht, denn ed wurde allerdings durch jene 
Aufhebung der Tertur ım dem ganzen beflchenden Procefverfab 
ren ein Loch geriffen, welches ſeitdem durch bie wunderlichen, los 
giſch miderfinnigen Infitute der außerorbentlihen Strafe, des Ins 
dicienbeweiſes, der Entbintung von ber Inſtanz vergebens zu hei⸗ 
lem verfuche wurde, Dennoch ließ Friedrich der Große fich nicht 
irre machen, er erfüllt tas, mas ihm augenblidlich bad Gebierer 
riſchſte erfchien, das Gebor der humanen Gefittung feiner Zeit, 
und überließ es der Zufunfe, für die neuen hieraus ermachfenden, 
aberjedenfalls geringeren Uebelſtaͤnde ein Heilmittel zu erſinnen. Die ſes 
Heilmittel iſt deun auch da oder vielmeht es war zufälliger Weiſe ſchon 





lange da, es iſt das Geſchwornengericht, welches dem einzigen, fo 
weites überall möglich iſt, zulaͤnglichen Erfolg für die mangelnde Wiſſen ⸗ 
ſchaſt des Richters bildet, wie jener Mangel der namen Tortur 
und ihren anderen Surrogaten zum Grunde lag und lieat, So auch 
ſollte man Friedrich’s Beifpiel in Bezug auf die modernen Zuͤchtigungs ⸗ 
arten nachahmen, hier verfolgen, was er in der Bemweisdectrin that. 


, Man follte aufheben, mad nicht länger vereinbarlic) ift mit der befferm 


Ueberzeugung der Zeit von Gefittung, Eitltur und SHumanitdt, 
Dingen, die man noch am verberbteften Verbrecher übt, weil er 
immer Menfch bleibt. Allerdings weiß man nicht, mas ben dar⸗ 
aus erwachſenden Uebelftänden entgegen zu ftellen fei, alſo fuche 
man ed; aber man weiß wohl, daß die befichenden Verbältniffe 
ungerechtfertigt find, alfo thue man mac feiner Ueberzeugung. 
Und iſt man denn üÜberol fo überzeugt, man werde die Sträf⸗ 
linge nicht mehr zu bändigen miffen obne Pruͤgeltiſch oder Zwangs⸗ 
ſtuhl? Wird nicht das Beduͤrfniß die Erfintungsfraft fchärfen , 
und werden nicht am Ende jebenfalld Mittel in der tieferen Mer 
form unſeres heutigen Gefaͤngnißweſens zu finden fein? Diefe 
Neform begehrt die Zeir, fie wird von allen Einfichtigen laut als 
unabweicbar bezeichnet, fie befchäftigt bie Pegidlation ber ber 
fchiedenften Staaten, zu ihr auch im Deuiſchland ſtets fräftiger 
hinzudtaͤngen, ift Pflicht der Tagesorgane. Man wird aber bier 
fe Neform begünftigen, wenn man immer mehr des alten Wuſtes 
auf die Eeite [haft und Naum gibt jener Entwickelung, twie fie 
bier parallel laufen muß mit bem Fortſchritte im Proceßver⸗ 
fahren,” 

Berlin, 28. Juni. Die Prinzeſſin Earl tritt mors 
gen in Begleitung ihres Gemahls mit ihren Kindern eine 
Erholumgererfe nah Stalin an, wo fie rinige Monate zu 
verweilen gedenft. In deren Gefolge wird fich ber Mebicinals 
rath Prof. Eafper befinden, der dieſe Meife zur Bereicherung 
der mebicinifchen Piteratur benigen will, indem er nad feiner 
Nüdtehr das ärztliche Publitum mit dem Zuftande ber Heilkunde 
in SJtalien durch ein Werk befannt zu machen beabfihtigt. 

Großbritannien. 

London, 25. Juni, Der weitere Verlauf der Debatte über 
das Spionirfoflem auf dem Poſtamte in der geſtrigen 
Sigung bes Unterbaufes bat. einen eigenen Bli in das Treiben 
der Tories thun laffen, und tie wenig die jetzige Majorität im 
Unterbaufe geeignet if, den freien und folgen Charafter der 
britifhen Nation zu repräfentiren, das zeigte das Mefultat ber 
Adſtimmung über dem Antrag bed Hrn. Duncombe, der verlangt 
hatte, daß ein befonderes Komite die, von dem Minifterium des 
Innern erlaffenen Weifungen zur Eröffnung der Briefe, und mie 
diefen Meifungen geborcht worden, unterfuchen follte, Die Ans 
(huldiaungen gegen Eır Jomes Graham und gegen bie Nenierung 
überhaupt, die Hr. Duncombe mit Bezug auf eine ausführliche 
Beichwerde des Hrn. Mayyini vorbrachte, maren fo ſchwerer 
Urt, daß der Echrei des Unwillens ofımald den Redner umterbrach. 
ir James Graham mar fo offenbar herausaefordert morden, 
Duncombe hatte ihm Ueberfchreitung der Vollmacht, ja birefte 
Verlegung der Gelege in fo bitterem Tone borgemorfen, daß ber 
fehr ebrenwerihe Sir nicht umbin fonnte, fie zu verantworten. 
Aber was fagte Sir James? Nichts als die Worte: wenn er 
die Pflicht verlegt, fo möge man ihn unter Anklage fielen. Dies 
befchwichtigte aber den Sturm nicht, vielmehr traten die Haupt ⸗ 
rebner der Oppoſtion, Macauluy, Lord John Muffe und andere 
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ſoalaata. Ca Neht in dem Bode, ju welchem man nur vermettela einer | fattet, Die Sileten empfängt man bei dem P. Gallerite-Inſpettot ın ber 


Leiser hinabgelangt, aus mie im „attirail d'un bourreau‘‘; auch Vanjer · 
demden und Waffen aller Art liegen umber; furz. «6 iR fbauerlih! Morek 
hört ein Beräuih. Er ruft: „Duras, fer tubig! Ted, fi ruhig, Rain, 
fei ruhig lt ze. Gefltuct und gemeitert wird ichr. Es Mclt ſich heraus, 
dab Moeret wildes Gethiet mit ib In ter Welt berum führt. — Der Anr 
fang des „Ewigen Juden’ bat tie ‚arößte Achnlichkeit mit den craffehen 
wnferer ganz ordinaren Nitter- und Miubergefbicten; etwa mit ten „Tam- 
wenden Schateln um Mitternacht”, mit „Anafer'd Daarjopf der Hölle” und 
antıren würtigen Büchern dieſer Art, in tenen ſchon auf der erfien Geite 
„eine ratenidwarge Nast den ganzen Grdfreis bercdr, wie in Beibrod’s 
„Bronze,“ Dob wir meilen atwarten, was Der Verfolg ter Erjiblung 
kringt, und merden nit werfeblen, den Leiern des Aräntiihen Merkur hie 
und ta Atismitte mitzuihelen, wenn mir fe für wertb erachten. Bloie — 
mwena au accratitinte — Namen können uns nicht decken, 

Die Eäle der vereinigten Sammlungen ım chemaligen 
Bilterasileriegebäute am Hofgarten ju Münden. Borar 
wannie, num geortmete Cammlangen find in den Salen Der ehemaligen 
Birergallerie aufgehellt une ihre Beũchtiguug an jedem Montag, Mittwoch 
und Breitag — Aeiertage außaenommen — son 9 hr bis 1 br dem Pub- 
litum gegen Borwers von Bılıtın — für jede Perion cin Bilet, — ger 





Pinskotse. Mir wollen den Indalt det Gäle bier ganz furz bejeidhnen: 
Ertter Saal: Röomiſche Altertbümer, in Galjturg ausgegraten. — 
Zweiter Baal: Eadptiſche, ariechtſche, hetturiſche und römiihe Wer 
thümer; üteraus reich und höchſt werttool. — Dritter Saal: Eine 
reihe Sammlung Hinchiher Begenhänte. — Vierter Saal: Cine übe 
raus reihe Sammlung imtiiher Segenſtaͤnde mothiſchen Inhalts, in Erontt, 
Marmor, Heli; dabei auch Waren und Hautgeräthe. — Bünfter Saal: 
Die früher im f, Mfademicgebäure aufgefichte Braflianifhe Sammlung, 
medft einer Sammlung merikaniſcher Alterttümer. — Sechſter Saal: 
Das merfwürtige Eabinet der fünftliditen Echaiparbeilen in Elfenbein. — 
Siebenter Saal: Cine Auswahl interefanter Wahlen aus tet k. Or 
wehrfummer, auch altertbümlihe Ciltenheiten sus der k. Gattellimmer. 

Eaffee»Berbraud. Nach amtlıden Berichten betrug während ter 
legten vier Jahre der Verdrauch von Gafce im vereinigten Köniarııde 
turchſcuittlich jedes Jahr 28 '/ Milionen Pfund, fe ta ae auf den 
Einwohner etwa ein Pfund foͤmmt. Im vorigen Jahre waren von den 
29,997,400 Pfund, melde vertraut wurten, 20,130,690 und dat Er 
jeugniß britiicher Bengungen, und wurden größtentheiis aus Weſtindien 
und von der Inſel Cerlen eingeführt, 

Rebbod+Imeitampf. In tem Furheitiihen Borkrevier Bieter hat 


+ 


für die Motion auf und Sir Nobert Perl wußte fich nicht anders 
zu helfen, ald daß er nach einem langen Eermone zu dem Schluffe 
fam: meun bas Hand es für geeignet halte, für die Motion zu 
ſtimmen, fo ftehe ihm allerdings dies Necht vollfommen zu; jedoch 
müffe er bemerfen, baß rin folder Schritt dem allgemeinen Ins 
terefie hoͤchſt verdberblib werten duͤrfte. Sit Robert's Worte 
wirkten eleftrifh auf die Konfervativen; fie, die ſchon fo Vieles 
ohne Erroͤthen gutheißen, nahmen auch feinen Anftand, dem 
Spionirſyſtem die Sanktion zu ertheilen und vermarfen demnach 
mit 206 gegen 162 Stimmen die Motion ded Herrn Duncombe. 
Co it dann das Minifterium mit Hülfe feiner Anhänger aus 
einer der peinlichften DBerlegenbeiten gezogen worden, aber biefer 
Sieg wird ihm theuer zu fichen fommen; er wird von allen 
Gegnern ber Regierung benugt werden, um ben legten Echein 
von Vertrauen, deſſen das Kabiner noch beitm Volke genoßß, ju 
vernichten. Den zahlreichen Freunden D’Eonnel’s und ber Ars 
kinder fonnte nichts gelegener kommen, ald dieſer minifteriele 
Eieg ; fie werden ihn ohne Zweifel mit dem beften Erfolge auss 
jubeuten willen. 

In der heutigen Sitzung des Unterbaufes brachte Lord 
Sohn Nuffell die Kollinon zwiſchen Frankreich und Maroffo 
zur Eprace, bie er als hoͤchſt nachtheilig dem britiihen Handel 
mit jenem Maurenreiche barflellte und deshalb zu wiſſen winfchte, 
ob das Kabinet von ber franzoͤſiſchen Regierung Mitbeilungen 
bezialich auf diefe Angelegenheit erhalten habe. Aus ber geſchraub⸗ 
ten Antwort Eir Nobert Peel’d erfennt man bie Derlegenbeit, 
in welche ihn biefe Frage verſetzte. Er begnuͤgte fi damit, feine 
Anſicht dahin auszufprechen, daß er bie bereits begonnenen Reinds 
feligfeiten nicht für fo gefährlich balte, um auf einen wirklichen 
Krieg (ließen zu muͤſſen, und verfiherte, die franzdfiiche Megie, 
rung habe über ihre Abfichten Mittheilungen gemacht, über bie 
er zwar jegt nicht weiter fprechen koͤnne, auf die er aber gele— 
gentlih, d. h. fobald «6 die Zuftände zuliegen, zuruckkommen 
werte. Lorb John Muffell war mit biefer Antwort zufrieden 
und bemerkte, auch er werde feiner Zeit die Frage erneuern, 

gonben, 27. Juni. Die jährlich wiederkehrende Motion bes 
Herrn Viliers gegen bie Korngefege wurde geftern nach 
langer und lebhafter Debatte im Unterhaus mit 328 Etimmen 
gegen 124 verworfen; confervativnsminifterielle Majos 
rirdt 204. — An der Boͤrſe ift officiell angezeigt worden, daf 
das am 1. Juli fälige Zinsfemefter der fpanifhen 3pEt. Schuld 
bezahle werden wırd. 

Franfreich. 


Paris, 29. Duni. Kurz vor Abgang der Pol verbreitete ſich 
das Gericht, Marihall Bugeaud habe die Maroccaner angt⸗ 
griffen und es fei zu einem mörberiichen Kanıpfe gefommen; nähere 
Angaben fehlen. — Die Deputirtentammer hat geftern die Nordı 
bahn mit 247 Etimmen gegen 42 vorirt; die Bahn von Amiend 
nah Boulogne foll einer Unternehmercompagnie auf 99 Jahre 
überlaffen werden; heute wurde bie Bahn von Orleans nach Bier 
jon, von ba nach Chateauroux, und die Bahn von Vierzon über 
Bourges und Nebers mach Elermont mit 296 Etimmen gegen 48 
vorirt, auch die Discuffion über die Bahn von Paris nad Straß ⸗ 
burg angefangen, — Es heißt, die Schiffsdiviſion unter Admiral 
Parſeval-Deschenes, befichend aus den Linienſchifſen Dccan, 
Inflerible, Neptune und Marengo, folle zu der Escadre vor Tanger 
flogen. — Here Guizeor hat geflern auf eine Iuterpellation in der Der 
purietenfammer erflärt, bad Briefgebeimniß werbe in Frank 


reich de jure und de facto refpectirt umd zwar gelte es fo aut 
für Bremde, wie für Einheimiſche. — Die „Debats’ ſetzen bins 
zu: „Wer in pohtifchen Dingen unterrichter iſt, weiß ehr gut, 
wie bad Echwarge Cabiner feit der Julirevolution in Frank⸗ 
reich micht mehr exiſtirt und auch nie wieder wird bergeflellt werden.” 

Dem „Mannheimer Journal” wird aus Venedig, 24. Ju⸗ 
ni geſchrieben: Die neueflen, eben aus Malta hier eingetroffenen, 
Berichte bringen die Meldung, daß der Kaifer von Marocco 
auf das Andringen Englands und eingefchlichtert durch bie drohen ⸗ 
ben Demonftrationen Franfreichs und Spaniens feine Bereitwilligs 
teit ausgeſprochen habe, dieſen Fäntern eine entſprechende Ges 
nugthuung zu geben, und fo meit es in feiner Macht ſtehe, jede 
fernere Verlegung des franzdfiichen Gebiets zu verhindern, Mir 
Spannung fieht man den meiteren Berichten entgegen. 

Spanien, 

Madrid, 19. Juni. Endlich ift der Vertrag über bie 
Einziehung der fhmebenden Eontracte zu Stande gefoms 
men, die Vorſchuͤſſe werden indreizineliche Schuldpapiere zum Preife 
von 35 Procent umgewandelt. Diefe Maafregel vermehrt zwar 
die oͤffentliche Schuld, befreit aber die Sraatdeinfünfte von ben 
Verpfändungen, und geftattet der Negierung ihre Verpflichtungen 
mit mehr Pünktlichkeit zu erfüllen. Zugleich hebt fie den Staatscredit 
und erleichtert bem Finanzminiſter den Abichluß einer vielleicht noch 
nörhigen Bnleihe, Die Baͤder von Caldas zeigen ben gehoften 
günftigen Erfolg auf bie Fofibare Gefundheit unferer Königin, fie 
befindet fich bereitd merklich beffer. Barcelona feiert die Fürſtin⸗ 
wen und träge fie auf — wie bezaubert von ihrer Milde 
und Frömmigkeit. Dem Vernehmen nach wird der tirfifche Gefandte 
in furzem von Barcelona abreifen und fich über Madrid ımd das 
für jeden gebilteren Mufelmann gewiß höchſt ansiehende Andalufien 
nach England begeben. Diefer Tage flieg das Thermometer auf 32° 
N., während es furz vorher nur 8° über Null gezeigt hatte; welcher 
ſchnelle Wechſel viele Krankheiten, den Typhus erjeugt hat. — 
Die minfterile Preſſe verwirſt einftimmig jeden Gedanken an die 
Vermählung Ifabellens mit dem Sohne des Don Carlos. 
Daß diefer Prinz die Vermittlung ber britifchen Megierung nach 
gefucht, bemerkt der Caftellano, beweiſe über allen Zweifel, daß 
fein Plan nicht den entfernteften Anklang weder bei der Königius 
Mutier noch bei ber franzöfiichen Negierung finde. Mur England 
würde die Heirath der Königin mit einem abſolutiſtiſchen Prinzen 
ganz gleichgültig betrachten — England das auch, unter der Ber 
dingung Spanien in eme brittifche Colonie zu verwandeln, gleich 
bereitwillig die Hand reihen würde zur Einführung einer Mepubs 
he wie zur Herſtellung der Inquiſitzen. Wenn irgend Jemand die 
Plane Don Carlos’ unterflüge, fo fer ed mit die Königin Chris 
fine, nicht der König Ludwig Philipp, nicht die ſpaniſche Regie⸗ 
kung, wicht bie monarchilchscongitutionslle Partei, fondern bie 
englifche Regierung und bie Partei, weldye Englands ntereffe ſtets 
in Epanien verfochten. 

Barcelona, 24. Juni. Man fchreibt aus Gaftellon de ‘a 
Plana vom 21. Juni, am 18. Abends fei der Carliſtenpartei im 
Maeſtrazgo der Todegfireich verfegt worden; es iſt memlich der 
Bandenführer Öroc de Forcadel umgelommen; bie Faftıon 
iſt mit ihm vernichtet. — Die Königin bat durch Defret vom 
15. Juni dem König Oscar I. von Schweden und Norwegen 
den goldenen Vließorden verliehen. Denfelben Orden hat auch der 
Kronprinz beider Sicilien, Franz Leopold Herzog von Kalabrien 
erhalten. 


nn nn nn 





fh ein folder zwiſchea jwei Nehböten zugetragen, der einen merfwürtigen 
Ausgang nahm. Der eine hatte fein Gedörn dem andern hinter tem Blatte 
in die Rippen gerennt und fih fo fe in deſſen Körper, namentlich auch 
dur Herumtechen in deffen Haut verwickelt, daß er Ad nicht wieder ber 
freien konnte, Bauern fanden ibn fo am Morgen des 3. Juni lchbeno auf 
tem Körper des Befiegten, und vermodten ihm ebenfalls micht anders lod · 
aubringen, als daß fie das feftgerannte Gewelh mit einem Meſſer heraus 
ſquitten. Sie Pmebelten hierauf den Rehbock und braten idn fo lebend 
mit dem getödteten auf einem Cäichfarren su dem Aörker, ter ibm mit 
dem Genicdfänger fofert atfing. Da der Körper des Beſtegten, als bie 
Bauern binzukamen, noch warm mar, und man am Atend ſchen an dım 
Dre ein Reh ungewöhnliche Asgetöne hatte ausfiogen hören, fo müffen 
die umglüdlihen Rampfer lanae in Liefer ſarecklichen und qualeellen Lage 
augebragt baden. — Ju ter alerie des großberzoglihen Jagt ſchloſſes Ara 
nichſtein bei Darmfadı bifinten Ah die Geweihe zweier Hirſche, melde 
im Zweikampfe dieſelden wnauflöttar ineinander gerannt batten und ſo 
einen Mäglihen Tod fanden, 

Amekrote. Ein gewantter Spigbube ging mit feinem Sehne in ein 
Kaffcehaus. „Vater,“ fragte Diefer, „wirſt du kier eine Tage Kafee zu 
Bir mchmen?” „Rein, einen Lölel,”" war die Antwort. 


Eaffer-Poefie. 
Braune Mark, und Beindurdbringer, 
Syrup, füßer Schlafbezwinger, 
Kıirpentaliam, Zungenihwenter, 
Wundertunte großer Denter; 
Lietlich feiner, allerbefter 
Herzenttuih und Leidenströßer; 
Aber Grillen Todtengräber , 
Seelenfärber, Ereudengeber;, 
Statipofaunenblafemafler; 
Armer Leute Pfenningsprafer, 
Kapenjammer fhned Vertreider; 
Lind’rer quatbeträngter Leiter, 
Hansfreund, Liebling aller Weiter; 
Krämpfeftiler,, Zeiteer fürzer, A 
Saltungsreiher Ereundfhaftswürger 
Gönner der Nikotianer, 
Rauder, Qualmer, Gurgelbahnet, 
Alter Jungfern letztes Labfal, 
Bor des Krebietreitens Trübfal! 


Nufland und Polen. fortbauernben bedeutenden Unmwohlfeins ber Großfärfin 
St. Petersburg, 22. Juni. Ge. Moj. der Kaifer bes Alexandra wirb die laiſerl. Familie vorläufig in Zars koje ⸗ Eelo 
gab ſich, unmittelbar nach feiner Landung in Peterhof, ohne ſich verbleiben. — Unſer gegenwaͤrtiget · notdiſcher Sommer jeichnet 
die mindeſte Nude zu gönnen, zu feiner erlauchten Familie nach | fid fortdauernd durch eine umgewögnlihe Kühle und ſtets bededd 
BardfejerBelo, Höcfderfelde hat die Reiſe von London, daser | tem Himmel aus, iſt mithin ſeht unerfrewlich fir bie in ben 
am 70, verließ, in acht Tagen volljozen. Mit Sr. Maj. find | Eandumgebungen Lufwandelnden. (Berl, 3.) 
aus Berlin hier eingetroffen: bie verwittwete Frau Großberjogin Verantwortliher Merafteur: . Fund. 
von Mecklenburq· Schwerin und ihre Prinzeffin Tochter. Wegen | R 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
ANZEIGE 


von einer 


grossen Ausspielung ohne Nieten. 


Mit allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Königs von Bayern werden von der unterzeich 
neten artistischen Anstalt 


60,000 der neuesten und besten Kunstwerke und 
Kunst-Blätter eigenen Verlags, 


wornnter das rühmlichst bekannte militärische Kunstwerk: Sämmtliche Truppen von Europa, in charakie- 
ristischen Gruppen dargestellt, nach dem Leben gezeichnet von den Schlachtenmalern Dietrich Monten undH. A. Eckert, 
— Gallerie sämmtlicher jetzt lebender Fürsten von Europa zu Pferde, gemalt von Diet 


eich Monten, — Das Münchener Künstler- Album ete. und für alle Stände, Schulen, 
KMunst-Vereine und Bibliotheken geeignete Blätter sind, denen 


fünf werthvolle Gemälde neuerer Künstler als Hauptpreise 
beigegeben wurden, im Werthe von 


fl. 105,000 im fl. 24 Fuss 


derch 60,000 Loose à fl. 4, 45 Kr. (oder 4 Thaler preuss. Cour. und fl, 1, 30 kr. C. ME.) ausgespielt. 








Diese Ausspielung ist eine ganz nussergewöhnliche, und bietet den Mitspielenden die schönsten Vor- 
theile dar, indem keine Nieten damit verbunden sind, und jedes Loos im geringsten Kalle ein 
Kunstblatt im Verlagspreise zu fl. 4, 42 kr. gewinnt, während die sechs Hauptpreise einen Werth von 

fl. 1000, n. 500, fl. 500, fl. 400, fl. 300, fl. 200 im fl. 24 Fuss 
haben, wofür den Gewinnenden auf Verlangen die gleiche Ablösungs-Summe baar ausbezahlt wird. 


Die Ziehung ist auf den 2. Dezember d. 38, festgesetzt, und geschieht unter obrigkeitlicher Aufsicht und 
Leitung, worüber gedruckte Listen ausgegeben werden, unter Haftung der richtigen Ablieferung der Gewinnste in ganz 
tadelfreien Exemplaren der unterzeichneten artistischen Anstalt, und der gleichzeitigen Garantie des Grosshandlungshauses 
Mich. Scherzer’s Erben in München, bei welchem sämmtliche eingehende Loose-Gelder bis nach geschehener 
Ziehung und Ablieferung derselben deponirt werden. 

Die Gewinnste werden dem Gewinnenden sowohl im In- als Auslande in jeder Stadt durch denjenigen Collecteur , 
bei welchem das treffende Loos gekauft wurde, oder einer andern Buch- oder Kunsthandlung franco zugestellt, oder 
such steht es den Eigenthümern von Loosen frei, solche G Wochen nach der Ziehung direct von den Unternehmern 
durch frankirte Einsendung derselben zu beziehen, in welchem Falle jedoch die Zusendung auf deren Kosten geht. 

Denjenigen, welche sich mit dem Verkauf dieser Loose befassen wollen, werden 
auf frankirte schriftliche Anfragen die Verkaufs-Bedingnisse von der unterzeichneten Anstalt sowohl, als dem Gross- 
handlungshause Michael Scherzer's Erben in München sogleich mitgetheilt, eben so Jedem bereitwillig 
nähere Auskunft und Pläne. 

Bei directen Beziehungen von Loosen werden Briefe und Gelder gleichfalls franeo erbeten. 

Würzburg & München, den 21. Juni 1844. 


Bie lithozraphische HKunst- Anstalt 
CHRISTIAN WEIS & HEINRICH KONLER. 


Den Verkauf von Loosen haben übernommen und ertheilen auf frankirte schriftliche oder mündliche Anfragen näbere 


Auskunft und Pläne: 
In Bamberg das Jiterarisch-artistische Institut. 
„ Bayreuth Herr 8, Schwabacher, Banquier. 
„ Coburg Herr Carl Gottfried Appel. 
„ Ansbach Herr Eduard BKeinrich Gummi. 
„ Weiden Herr 3. ©. Knorr. 


Snrannenpreiit. 





a —— (Bamderger Hof) Irdr. ©. Hündterg on. hl, Eker,. Höberlon u. Burb, Rr 

Sturjburger Soranne vom 28. Sum. | m. Arm. Todıser, Kreis Direcier ©. Zmitau, nur ge Bier, Raplan v. Nat 

Yiozen 10. dr fr. Korn Od 26 Pr. Werte | Bader, Am. e. Palım. m. Peigelmip n. Bumıke, | eorf. Kofler, Stut. o. Jngeltatt, Friter, AM 

— 1. — fr. Hader 5.9. 56 fr, ; * Mor v. Magdeburg, Korder, Am, 9. Ereielt, | e. Barmen, Sperci. Kim. no. Saaeinfutt. von 
Strourinaer Shranne vom 22. Sun | Brehme, Kin. o. Werea, Martenter, n. kam.u. | Echorn, Rp. Hauptmann ©, Zredlau. 

Byhen 16. 18 fr. ton 12 Rz fe Genie | Dieneri.. benersto.Yenton. kunt u, Hulp, Rrlie., (WWoidener Adler.) Hianing. Am. © 

va. 3 fe Haren AN 13 en | Dr. Strafen, u. Aal m. Gemahlin, Wagifratse | Kipinacn, Orpeniimer, Sim. n.Aimbauien. Kaum 





Arembeu: zeige * Nurb u. Am. v. Aranffuet, Sellur m Rmaman, Bortenh. v. Drrätrud, Siraus, Kfnt. P- 3— 

Deutides Haus Publer, Am. v Mär Arte, v. Fisersele, Mist. Sicglımg, Ärıa, Eteauß, dach Oeuter, Rupferedier ©. Rürnbera- Meß: 
kung. Cettet, Arm. o. Warnethem. Mat. Stei | x. Delhaten, Drerieurenant u. Hempel, m. D. | ner, Ace fit e. Eorurg. Weirmann Parsitulier ©. 
el m. Mar. MKerthat m. Aamıle, 0. Nurnderg. | Nürnverg, Etoie m Ebamtofe, Silte. ©. Offen | Yeıpjia, Noienfets, Km. p, N werk. 


Senfe m. Kat, Stur. m. Hornterg,. Praktıfant | dach Eoerehin m, Dienerſauft, Nentiern Peters Schwarzer Adler) Treoiub, Megamtasa 
©. Erlangen. Sied. Mm, ». Deticſdaon. deſtande bara. Beh, Etuercontrolkeur ©. Rairsiautern Io, Neußart a. d, Saal. Spieler. Glaſermemet. 
Rrappmanın, Vatenſels Karl. Kfm, o. Kizin. (Dres Kronen.) Hertegen, u. Battin, Km, | Zeipsid, Balmırıb u. Farb, Banveltmann P- 


gen. Petr. Noremehr, o Vonton. Arenberr ©. go. Nürnberg. Kınjel. Kafleer, Shrof Keaitrator | Neuirarı a. d. Bird. Penner, Aabıcant r. en 
Dadhefi m. Bemahlın, Hammerbere v- Atteuruta. | u. Prater, Brüdenjol, Einnehmer *, Dresden. | Jangen. Ebire, Piuditehger u. Dierdebantler # 
e. Darer u. Seiser. (ntetiiaer n. Vagdeturg Biniherer, Mm. ©. Feantturt aD. Aranf, Fım Martina 
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Fränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Wrivilegien. 





Rro. 187. Bamberg, Freitag, 5. Juli 1814. 





Deutfche Bundesftaaten. wendung bes f. g. Eichflädter Kitts zu einem waſſerdichten Ueber⸗ 

Bayern. — Die „Allg. ig.” ſchreibt aus Nom, 24. Juni: | zug von natürlichen und Fünfichen Ereinplatten; Bürger I. G. 
©, H. ber Papft hat dem im Meifegeleit des Königs Fudmig von | Fauler aus Augsburg ein Sjähriged auf Verfertigung feines 
Bayern fich befindenden Geh. Medizinalrarh Dr. v.Waltherals | Seifenpulvers u. des daraus zu erzeugenden Sclotters; Mecas 
Beichen feiner Hochſchaͤtzung und Auerkennung das Commandeur | nitus Marinus Grimm aus Gmund und Pofamentirer Schreis 
freu; des Ordens vom heil. Gregor verlieben, Derjelbe f. Leid» | ner in München ein Zjähriged auf ihre Verfertigung von Pofas 
arzt ward bereits im vorigen Jahre während feines Hierſeins vom mentirarbeiten mittelſt einer mechaniſchen velbfichätigen Wirkmas 
Papfte durch Eribeilung bes Ritterkreuzes berielben Decoranon | fine; Wilhelm Heinsih Ne us, Bürger von Wuͤrzburg, ein 2jähriges 
ausgezeichnet. — Nach beendigter geiftlicher Beier des Johanniss | auf feine Schnelifegmafhine zu Buchdruckereien; Mechanitus und 
feſtes im der Bafılıfa des Laterans erfolgte im Beifein des Pap⸗ Harmonifamacer J. Aug. Braunfteim in Nürnberg ein 3jähriges 
fies und der hoͤchſten Geiftlichleit die feierliche Eröffnung des im | auf feine mufifaliihen Tongeber, und Anwendung bderfelben bei 
benachbarten Palafte Sixtus V. neu angelegten Muſſeums. Auch Guitarsen, Spazierfiäcden und bgl.; die Spienelfabrikbefiger 
der König von Baperm wohnte der Feierlichfeit bei. Nuraus | Fiſcher's Sähme in Erlangen ein 10jähriges auf bie von dem 
zarter Rückſicht auf ihn war gerade biefer Moment feines römis | Schreinermeifter Roth in Schniegling erfundene, und von diefem 
(den Aufenthalts für die Inauguration der Kunflfammlung auss | durch Kauf eigenthümlich ermorbene Erfindung einer Doucirs und 
erwaͤhlt worden. Epiegelglasichleifmaichine. 

Das Regierungsblart vom 1. Juli enıhält eine f. Ber Die durch Befdrderung des Landgerichtsaffefford Funk zum 
ordnung, dd. Nom, 15. Juni; die Nichtigkeirserklärung ) Landrichter im Waſſertuͤdingen erledigte erſte Affefforäftelle am 
der nach dem f. preufifchen Landrecht michtigen, reip. mit Umgebs | Landgericht Holfeld erhielt der zweite Affeffor Zimt dafelbft, die 
ung bed lanbeöherrlihen Disrenfationsrechts geſchloſſenen Eben | zweite Aſſeſſorsſtelle der geprüfte Nectepraftifant Gerfter in 
betteffend.“ — Ferner eine Verordnung, moburd die zur Zeit | Uıchaffendurg, und die Aftwarsftelle am Landgericht Herzogenau⸗ 
ailtigen Eingangs;öle von fremdem Zucer und Syrup nach dem | rad der Negierungsaccefit Haag in Megensburg. 
DVereinszolltarif vom 1. Sept. 1844 bis bahın 1847 verlängert, Das Intelligenzblatt von Oberbayern enthält u. 9. 
‚und ald Eteuerfaß für den Runkeltuͤbenzucker mährend der ndms | folgendes: In Gemäßheit hoͤchſter MiniterialEntfchliefung vom 
lichen Periode das Minimum von 20 pCt. des Zolliages vom | 10. d. Mid. wird am 18. Dftober I. Js. eine praftifche Prüs 
ausländifchen, zum Berfieden eingehenden Rehzucker, ſohin ı fl. | fung für das Lehramt der Gymnaſien und der Mathemas 
45 fr. vom Bollcentner Ruͤben⸗Rohzucker, feftgeiegt wird; fodann | tif, desgleichen eine theoretiſche Prüfung für das Lehramt der 
eine Bekanntmachung, bie neuen «bereits mitgetbeilten) Zölle | Epceen an ten brei Fandedslniverfiräten abgehalten werden. 
auf Eiſen betreffend. — Der temporär quied;. Oberzolls Infpector | Diejenigen Lehramts,Eandidaten, welche ſich der einen oder ats 
Saur von Hof wurde wegen befinitiwer Dienfiunfähigfeit für | dern diefer Prüfungen an der Ludwig Mapimiliand;Univerfirät in 
immer in Nubeftand verfegt; der vormalige f. griechiihe Minifter | München unterwerfen wollen, werden aufgefordert, ſich fpäteftens 
rialrarh Graf zum Aſſeſſor bei der Negierungvon Schwaben und | bis 1. September laufenden Jahres bei dem Senate der ermähns 
Neuburg, Kammer ber Finanzen, ernannt; ber Nevierförfter | tem Univerſitaͤt fchriftlih umter Anlage der vorſchriftsmaͤßigen 
Burkhard zu Ungelfieten auf das orftrevier Fiſchbach, im Zeugniffe zu melden, am 18. Dft. aber vor der allethoͤchſt anges 
Forſtamt kaucenzi, verfegt, und zum proviſoriſchen Nevierförfter | ortneten Prüfungs s Commifion im Univerfitäisgebäude fich zu 
für Ungelſtetten der Forſteifoͤrſter Hagen zu Minbebac ernannt. | fielen. 
— Der Eteindrudereibefiger Lau zu Mangen im Königreich Wir Das brave Benehmen der koͤnigl. Landwehr der Stadt Ins 
temberg erbielt ein Gjähriges Privilegium auf fein Verfahren, luhos | golfta dt bei ten am 16., 17. und 18. Yuni in biefer Stadt 
graphiſche Zeichnungen auf Holz, Metall und Glas in Metalls u. | voraefallenen Ereigniſſen wurde von dem fgl. Kreitfommandanten 
andern Farben aufjutragen; der Schuhmach ermeiſter Anton Kellner | der Landwehr von Dberbayern, Er. Heh. Maximilian Her 
sen. in Münden ein Hjähriges auf feine eigenthümliche Zubereitung | zog in Bayern durch den nachfolgenden, an das Bataillong 
von wofferdichtem Leder ; der Fabrikant Ed. Bufchmann in | Kommando ter Stade Ingelfadt gerichteten Erlaß huldvollſt ans 
Münden ein Iyähriges auf feine verbefferte Fearbeinung ter Holzs | erfaunt: „Um ben ruͤhmlichen Gefinnungen, welche die k. aftive 
mofaif in ganzen Quadraten; Luhoqraph K.Dettel und Glalers | „kandweht der Stadt Ingolſtadt unter allen Zeitereigniffen, in 
meifter Jof. Weitenhiller in Eichſtädt ein Sjähriges auf Vers ! „den diefe Landwehr berreffenten Dienfiegleiftungen jederzeit au 


— — — — — —— — —— Feuilleton. — — — — — —— 
Geſchichtskalender. 


Heora Anton Dorn, Medhzigal - Directot in Bamberg. (Drakt. 
Arzt in Bamberg.) Geb. dal. 1759. 





langatimenten Noman, teffen Intereße ned fehr in Jmeifeh geſtellt if, 
brudfüdmeife, Tag für Tag crieleiht durch 1000 Taae) zu fd zu 
nchmen, und wie ct einguter Nomanverlangt, mit allen feinen Verwicllungen 
E im Gedachtniß bebaltent, gehörig zu verdauen! — Wird nicht jeder Annige 

© Der ewige Jude von Eugen Sud. Der Gonftitutionnel beginnt Leſer 06 rorzichen, licher auf einem Eis bequem fi anzueignen, als 
tıeicn diel befprodenen Roman am 25. Juni in feinem Feuilleton. Die Ner | mas — fein Gedächtniß peinigend — bruchlüdmweile, jerriffen, ihn eine 
bactıon Paufte denſelden für ihr Blatt mit 100,000 Ar. an. Für Deutich | Umshl non Tagen beinzt? — — — — — So weit hatten wir geidrier 
land if, wie ſchen gemeltet, das Verlagtrecht ber framzöfiiben Wutgabe | den, als eine und fo chem zu Gicht fommente Antündigung der Roll 
und einer zualeich erſcheinenden deutſchen Uederſetzung ven Weite an Kol: | man n’ichen Budhantlung in Leipzig in Öffenttiwen Blättern, unfer Bes 
mann in Leipzig abgetreten; außerdem find ſchon andere Uederſetzungen in | tenfen dewahrhtitet. Mac tiefer Anküntigung it im Berlage der beſagten 
Dienge angrfündigt, und die deutſche allg. Zeitung, bad Frankfurter Ton | Buchbandlung, tat erſte Bänthen*) des Homant bereits erfdienen, und für 
veriationgelatt, der Nürnberger Kurier, die Nürnberger Zeitung Gr.; denn | 18 Areuzer zu faufen, folglih im jeter Leibbibliorhef für ein paar Kreuer 
wir wien nicht, ahmen aber, was nad nakfommen wird) wertencinenole | zu Tefen. G# umfaßt dem Zeitraum vom 25. Juni Bis 3. Juli wie ihn 
Rantige Ueberfegung des Fündereihen Romans fKüdmeiie bringen, und | der Conſtitutionnel franzöſiſch dringen wird, in deut ſcher Meberfegung, 
ihren Spalten zu andern Mitbeilungen Den Weg verfperren. Das Werk | 5 zen © enggedzudien Detzrtesen. Es erflen em 25. Juri, em nämliien Tepe om mes 
türfte Jahre fortdaucen. Diejenige Zeitung, Die Lafelbe mücht krinat, | ine Kin hen Bram Gin mi, Eur Worflanger Hutefarne 
fhcımt uns am beten cım Bezug auf pecunidre Intereſſen, worauf die ger zerliheue, deu Buche ftangsnfch und — ann fehr Haren 
nannten Blätter doch ofenter binarbeiten) fpeculiet zu baten, was ich in Ham, mies unfere Gefehgeheng ırca feld dat an 


© i 8 J ben! — Ru Kell mt ale Segel, um fein Berlantfchiff flott hal: 
den eriten Tagen teb Jahres 1815 Deusliß beranöfelen wirt. Welaur Re 8* — wait kietlinen” Siaggen asftauhenten Eike fir Viraten 1a een 


tacteur von praftiihem Takt mwirb fernen Leiern yummtben cimen ſo ued ın den rumd ja bobren. 








„den Tag gelegt hat, fonnte ebenfalls jener lobenswuͤrdige Eifer 
„und jener thaͤtige Gemeinfinm erwartet werden, welche ruͤhmend 
„dem am 16., 17. und 18. bie geleifteten Dienften alle Waffen 
„gattungen der benannten dantıwehr, und insbefondere die Kar 
„vallerie am 17., zur Aufrechthaltung ber gefegliden Ordnung 
„‚in einer ausgezeichneten Weife bewiefen haben. Es fann Mir 
„demnach nur das größte Vergnügen gewähren, bierüber an den 
„Sen. Major und Bataillond+ Kommandanten Lonich, an ben 
„Hrn. Kavallerie» Kommandanten Nittmeifter Stollreüther, an 
„alle ausgerücten Oberoffiziere, am bie ausgerüchten Unteroffir 
„siere, Spielleute, Wehrmänner oller Waffengattungen Meine 
„porzügliche Anertennung auszudruͤcken, daß Ach bad ehrenvolle 
„Benehmen diefer Landwehr zur Kenninig Er. Maj. des Koͤ— 
„migs gebracht habe. Diefer Erlaß iſt allen Waffengattungen 
„tes Bataillond fund zu geben, Münden, den 26, Juni 
„1844. Das f. Kreis» Kommanto der Landwehr von Oberbayern. 
„Marimilian Herjog in Banern.’ 

Augsburg, 1. Juli. Dem Vernehmen nach fol bie Eifem 
bahn von hier — oder vielmehr 'von demeine Viertelitunde von 
bier belegenen Oberhauſen nad Donaumdreh am 25 Aug., dem 
Geburtsfefte Er. Maj. des Koͤnigs eroͤffnet werden. Nicht nur 
in Oberhaufen, fondern auch in Nordheim bei Donauwoͤrth, wo 
gleichfalls ein Bruͤdenbau längere Zeit erfordert, werden provifos 
riſche Bahnhöfe errichtet. 

Negensburg. Licerm Vernehmen nach werden von jegt 
an die Brodpreife nicht mehr nad dem Mormal des Hauss 
oder Echrannenvrrfaufes, fontern nach dem wirklichen Schran⸗ 
wenpreife allein regulirt , eine eben fo noͤthige ald gerechte Maß ⸗ 
regel, über beren realfirung ſich das Publifum nur freuen kann, 

Nürnberg, 3. Juli. Heute Morgen ift der Prinz Karl 
von Preußen mit vielem Gefolge, von Berlin kommend, bier 
eingetroffen, und nach furzem Verweilen im Gaſthaus zum rerhen 
Roß, nach Augeburg abgereift. Der Prinz geht nach Italien. 

Bamberg, 4. Jul, Se; Hoheit ber regierenbe Herr Her 
zeg von SahienKoburgs»Gorba find geſtern Abends bahier 
eingetroffen, und haben nad) eingenommenem Übendeffen die Neife 
über Negensburg nach Wien ſortgeſetzt. Se. k. Hoh. Hr. Herjog 
Au guſt von Sachſen⸗Koburg ⸗ Gotha mit Gemahlin u. Gefolge trar 
fen gefiern Mittag bier ein, und nach eingenommenem Mittagemahl 
wurde bie Meife über Negeneburg nach Wien fortgefegt. 

Baden. — Gengenbach, 27. uni. Geftern iſt im. unferer 
Näbe einKaubmeord begangen marten, ber bie ganze Gegend mit 
Eutſetzen erfült. Geftern Vormittag aing der Holjhändler Sigel 
von Marlen durch den Wald nach Nordrach. Zu gleicher Zeit 
mit ihm ging em lediger Wuͤllerburſche von Koppelrodeck, ein 
ziemlich übelberüdtigters und ſchen mehrmals ten Kriminalgerich⸗ 
sen anheimgefallenes Zubjeft mit ihm, um ten gleichen Weg zu 
machen. Bald darauf wurde der Helzhaͤndler am Walbrande ger 
gen Mortrach äußerft gefährlich verwuntder und feiner Baarſchaft, 
bie in etwa 150 bid 200 Franfen befianden baben fol, beraubt 
gefunden. Der Vermundete, bereits ſprachlos, wurde fofort 
nah Morbrach gebracht und aͤrztlicher Pflege übergeben, farb 
aber bereit diefen Morgen am feinen unten, Der murhmaßliche 
Thaͤter iſt zwar ſogleich gerichtlich verfolge, bis jet aber feine 
Epur nicht aufgefunden worden. (3. 3) 

Vreufien. -- Breslau, 20. Juni.Die Wirderbefegung unſers 
fürfibifchöflichen Erubles wird allem Aniceine noch diegmal in fehr 
furzer Beit verwirklicht werben. 


felalia jegt ieon das, mad wir in oben angeführten Blätterm erft in 44 
6—8 Tagen ja erwarten baden, — und fo wird «#4 fünftia laut Uederein · 
furft Kollmanns mit dem Verfaſſer, fortgchen. Wie gejagt, wir 
fürdten, die genannten Blätter haden ſich im ihrer Epreulatien nicht nur 
getäuft; fontern tur Beriperrung bet Kaumes für mannigfaltige 
interefionte Grgenfänte, denſelten einen gewaltigen Stoß verfept, (Nur 
genommen biercen, mechte Die Mürnderger Zeitung fein, die wöchentlich, 
abgeionteri ron ibrem Blatte, den Reman bringt.) 

Münden, im Zum. Inter konial Erzgicherei babier hertſcht 
dermalen eine fo rege Tharigfeit, wie foum jmald im früheren Zabren. 
Ye Räume, obgleih feit einiger Zeit betreuten erweitert, find ven Br. 
kritern belebt, eom Gusformen unt relenteten Berken erfüßt, dergenalt, 
taf für ten Betrachtinden kaum dequeme Zugänge Heiben. Die Ermeiter 
rung ter Lecalitaten war durch den berorfletenten Euß ter Rıeienbildfäule 
der Bararia nöthig gewerten, der in Erüden von Polehaltem Maaßſtate 
ausgeführt werten fol. Der gegenwärtige Betſtand der Nnfalt, der ju 
derſeiden Zeit ald der Witrgicher Eorer im Parıs mit einem Einfag von 
350 Eentneen Or; bad gewaltige Capital der Zulinsfäufe goB, feine Siu⸗ 
Bien in deſſen Wertflatt machte, bat die Atlicht dei ter Bararia noch viel 
mwädtigere Büfe zu wogen. Find der jundcft zum Suß befimmten Ctüde 











in einigen Tagen bereits fattfinden und der Domherr Dr. Keller 
mann aud Münfter wird dem Bernehmen nach mir unter ber 
Anzahl der Candidaten fein. — Man hört, daß der Oberpräfidene 
von Sclefien, Dr, v. Merdel, feine Entlaffung eingereicht habe, 

Ahrweiler, 28. Juni. Am Sonntag den 23. Jimi, 
des Nachmittags zwifhen 3 — 4 Uhr, emtluben ſich bei 
Ahrweiler drei Gewitter; ber Degen floß in nur felten vor⸗ 


' tommender Stärke; aus allen Bergſchlünden floffen Ströme; aber 


auch tiefe Schlänte reichten zum Abfluffe bes Waſſers von den 
Höhen nice hin; es fuchte fich allenıhalben Abflug durch die 
Weinberge. Dirfe find nun durchwuͤhlt, ter ertragsfähige Voten 
ift bis zum harten Felfen abgefpält; jene, melde wieder für bie 
Folge ertragsfähig gemacht werden follen, erfordern bedentende 
Geldopfer zum Auftragen von neuem Grunde auf die bloßfichens 
den Felfen und meuen Segen der Erde. Der Weinbergsgrumd, 
anderes Gerdle, ja, ſchwere Steinbläcde liegen auf Weinbergen 
und den Fluren in der Ebene. Die meiften Kornfelder und Ges 
milfegärten find uͤberſchuͤttet, fo dag fie micht allein im biefen Jah ⸗ 
ze feinen Eitag liefern, fondern auch für die Folge bedeutend 
verſchlechtert ſud. In andern Diftricten, wo feine Ueberſchwes⸗ 
mung vorfam, richtete der Hagel Verheerung am. Die meiflen 
Keller landen vol Waffer; in den Dörfern Hemmeſſen, Ehlingen 
und Heppingen fland das Waffer in den Häuiern; im letztge⸗ 
nanntem Orte befonders hoch; Lehmfachwerke im Erdgeichoffe wur⸗ 
ben eingedrüct, und in einigen Hdufern hoben bie Kelerbalfen bie 
Stubendoͤden auf. An Rettung der im Keller aufbewahrten fer 
bensmittel war nicht zu denfen; einige Leute, die es verſuchen 


‚wollten, hatten Noth, dem mit Gewalt einfirdmenden Waffer zu 


entweichen, um das Leben zu retten. Die Ahrſtraße von Heppins 
gen bis unter Lohrsdorf ift theilweiſe von ber aus den Meinbers 
gen herabgefloffenem Erde überfchüttet; nur durch angefirengte Arbeit 
gelang es wieder, eine Fahrbahn herzuftellen. Selbſt 1804 mar 
das Unglücd der armen Ahrbewohner, der Verluſt einiger Menichens 
leben abgerechnet, nicht fo greß als jegt. Bei dem fo auf eins 
nander folgenden Unglücsfällen ift es nicht zu verwundern, daB 
die Ahrbemohner ſcharenweiſe auswandern. 

Aus der Rheinprovin;, 29. Juni, Zufolge Schreibens 
aus Dresten fallen zu Freiberg dem Vorurtheile neue Dpftt- 
Die Offiziere der dort fichenden Abtheilung eines Neirerregimentd 
rflogen freunbfchaftliben Umgang mit den Mfabemifern an der 
Bergakademie. Dies mißfiel den Vorgeſetzten der Erfteren umd 
murde unterfagt, Ein junger Offizier mußte dem Beſuch eines 
Arademiferd zuruͤckweiſen und mannte legterm den Grund, im 
Folge deffen der betreffende Nirtmeifter eine Morderung won Aka 
demiferu erbielt. Ms die Dffisiere fich erflärten, fich mit ben 
Akademilern nicht fchlagen zu biirfen, erfolgten natürlich unange ⸗ 
mebme Erdrterungen, nad welchen fich ſechs der Erſteren mit 
eben fo Vielen ber Letzteren fchießen follen. Bon beiden Zeiten 
ift nun fhon ein Opfer gefährlich verwundet, gefallen — mehre 
werden wabriceinlich folgen. Auffallend bleibt immer nur, baß 
ein Unfug dieſer Art unter den Augen der vorgefeßten Behoͤrden 
geduldet und nicht zeitig genug unterdruͤckt wird. Des deutſchen 
Mannes wahre Ehre ſoll beftehen in firenger Befolgung der Ge⸗ 
ſetze. Raufereien dieſet Art find durch Geſetze der Relizion wie 
auch der Staaten verpänt, (Kin. 3.) 

Muͤnſter, 30. Juni. Die fönigl. Regierung hat unterm 21. 
Juni nachfichende Bekanntmachung eflaffen: „Die Frage, inmie 


Die Vorwahl des Eapiteld wird | fern fremden Confefionsverwanbten bad Begräbnif 


if jo groß, dab 500 Gentmer Erz dazu eingelegt werten müßen, eine Mes 
talmafle von ſelcher Audtehnung und, mern fie vellfäntig geihmolen und 
in Bewegung gefept if, von fo überibmwänglicer, faſt unberedenbarer Se- 
malt det Drudes, baf man, beionders ta der Biebefen mit eigentlich für 
fo auferortentlihe Güfle berechnet und eimgerictet if, um das Gelingen 
beforgt feim bürfte, hätte man niet Uriage dem erprokten praktiſchen 
Blicke tes leitenden Vorſtandes ju vertrauen. Gelaͤnge dieß Unternchmen, 
ſo greührte unferer Zeit, imfonterbeit der durch unfern König begründeten 
Aunlereche, ber Ruhm ten Polofalften Eriguf, von tem die @eihihle 
weiß, gewagt und in Wusführung gebracht zu haben, ein Ruhm, ter Ta 
sum nicht zu verachten, weil er Zeugniß geben mürte von der Etdrfe eb 
Seltfidewnftieind und dem Geſchick, memit unſere vergeſchrittenc Kun 
früher kaum geahnete Schwierigkeiten der Tehnif zu überwinden verſtedt. 
Nur um Ihnen von der Größe dieſes Unternehmens eine ungefähre Bor- 
Redung zu geben, ermähne ic, tag nach vierjährigen Vorarbeiten und kei 
einer Winter und Sommer hinturd; unausgefepten eielhäntigen Thätigkeit 
tod mindefens noch ſechs Jahre bis jur Bolcatung bes Ganzen verflichen 
werden. Zehn Schmiede allein find fortwährent deſchättigt um bie jum Zu: 
fammenbalten Des Kerns und der eimelnen Bormenfüce nötbigen @ifenflan- 
gen, Schlautern und Schrauben zw fertigen; mas an Gifenarbeiten die ſet 
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auf Friebbdfen, bie Eigentbum einer beftimmten chriftlichen 
Neligionsgefelfchaft find, zu geftatten, refp. wie die dieſen Ger 
genftand betreffenden Beflimmungen des Allg. Landrechts Thl. IL., 
Tır. 11, 5. 189: „Auch die im Staate aufgenommenen Kirchen» 
gelenichaften der verschiedenen -Meligiongparteien bürfen einander 
mwechfelmeife, in Ermangelung eigener Kirchhöfe, das Begraͤbniß 
nicht verſagen,“ anzumenden fei, betreffend, har das fönial. 
St aatsminiſterium aus DVeranlaffıng eines Epecialfalles ſich mittelſt 
Beihlufes vom 18. März c. bdabın ausgefprocen, daß eine 
Auffaſſung und Behandlung der Sache im nachſtehender Meile 
dem Einn und Wortlaut der Vorfchrift des Allg. Landrechts, 
Thl. II, Tit. 11, $. 189 entſpreche. — Wenn nämlich micht 
etwa der oͤffentliche Begräbnifplag Eigentbum ber bürgerlichen 
Driegemeinde ift, oder auch der firchlichen Gemeinde, welcher der 
Verfiorbene angehörte, beftimmte Nechte ded Mitgebrauchs am 
Gottesacter aus befondern Rechtsgruͤnden zufieben, als für welche 
beide Fälle ein Zweifel überhaupt nicht obmalter, fo foll ed mit 
der Beerdigung fremder Confeſſionsverwandten folgender Maßen 
gehalten werden: 1) Befindet fih an tem Orte, wo ſich ber 
Sterbefall erreignet bat, eine „Kirche oder ein Beihaus von der 
Eonfefiien des Verfiorbenen, wobei ein Geiftlicher fungirt, fo ift, 
wenn ed ber dazu gehörigen Gemeinde an einem eigenen Gottes 
ader mangelt, dad Begraͤbniß auf dem Kirchhofe der andern 
Confeſſion durch den genannten Geifllihen hturgiſch zu vollziehen. 
2) Außer dem oben erwähnten Fall ſteht es in der Mahl ber 
Nachgebliebenen, entweder mit dem einer andern Confelfion ange 
börigen Ortöpfarrer, deifen Gottegader bie Leiche aufzunehmen 
bat, megen des Begraͤbniſſes fich zu einigen, oder einem Geiftlis 
hen ihrer Confeffion berbeizuholen, welcher den fiturgifchen Act 
im Sterbehauſe vollzieht, worauf die Leiche im ſtiller Begleitung 
zu Grabe getragen wird. — Diefe Befiimmung machen wir zur 
Beachtung bekannt.“ 

Köln, 28. Juni, Die Arbeiten am Dome find im vollſten 
Gange, fowohl am Suͤd⸗ mie am Morbpotale, am füdlichen 
Nebenſchiffe und am mördlichen Ihurme. Die Ameifentbätigfeit, 
die jegt ringe um den Bau herrſcht, erweckt die fchöniten Hoff 
nungen und mit der fefteften Gewißheit läßt fich annehmen, baf 
im Jahr 1848, dem Gedaͤchtnißſahte der Grunbfleinlegung, bas 
Mutelſchiff bis zur Höhe des Chors ohne das Etrebewerk wird 
vollendet fein. Die Echreier und nafeweifen Arcitecturfenner, bie mit 
ihrem fogenannten heiligen Eifer der großen Eache leicht ſehr häts 
ten ſchaden koͤnnen, find jest ſtumm umd miffen felbft nicht recht 
mehr, was fie eigentlich gewollt haben, feitdem die koͤnigliche Ca⸗ 
binersordre verdffentlichte und der Dombaumeiſter Zwirner in feir 
nem legten Bauberichte den Sachbeſtand des Nordportals, wie er 
ſich vorgefunden, nachdem man den angeflebten Plunder herunter» 
aeriffen, mitgetbeilt hat. Es iſt zu komiſch, wie ſich bei dieſer 
Sache viele Sachverftändige, Männer vom Fach, Techniker gar 
fehr mit Gutachten und Anfichten lächerlich gemacht haben, 

chweiz. 

Bafel. Nach dem Schügenplan, ber jedoch aufgegeben 
murde, bevor die letzterwaͤhnten Chrengaben angefindiat waren, 
ift fr das eidgendffiiche Freiſchießen die Summe von 78,000 Fr. 
in Geld oder Geldeswerth ausgelegt. Darunter befinten fib 150 
Ehrengaben im Betrag von 44,498 fr.; aus der eidgenoͤſſiſchen 
Schügenvereinsfaffe murden baar 3,500 Ar. und die übrigen 
30,002 Fr. aus dem Actienfond des Schießens beigefügt. Mit 
den neu binzugefommenen Ehrengaber mag die Gelammtfumme 


80,000 Fr. betragen. Diefe Hoͤhe hat noch fein Freiſchießen in 
der Welt erreicht. Die jüngft eıngegangene Ehrengabe ift die des 
Hen. I. €. Dreifpring im Lohr, der im Werth von 48 Fr. ein 
Receffaire in Cartonarbeit gefchenft bat. Die Namen der Schei⸗ 
ben find mit Bezug auf die eidgenoͤſſiſchen Theilnehmer der Schlacht 
bei Et. Jakob gewählt; die eibgendififche Scheibe Vaterland heißt 
daher Uri, Schwyz und Unterwalden, bie andern fechs Stich⸗ 
(heiten Bern, Luzern, Glarus, Zug, Solorhurn und Baſel. 
Für die Scheibe Uri, Schwyz und Unterwalden find 23,989 Fr., 
für die andern ſechs Stichſcheiben 5000 Fr., für die Kehrſcheiden 
8000 Fr. beftimmt, Außerdem fallen an Prämien auf die fieben 
Erichicheine 6180, und auf die Kehrſcheiben 9831 Fr. Die Zahl 
der Gaben und Prämien beläuft fi nach dem’ Echügenplan auf 
2100, bie größte Gabe beträgt 2520 Fr., die geringſte 6 Fr.; 
fodann bie größte Prämie für die meiften Nummern mit den fürs 
jeften Linien in den firben Stichſcheiben 420 Fr. und eben fo viel 
für bie meiften Nummern in dem Kebricheiben, die geringite 12 fr. 
— ford Dernon it in Bafel eingetroffen. Er fcheint Luft zu 
haben, auch diefmal mit den Schmeizern um bie erfte Prämie 
auf der Kehrfcheibe zu ringen, denn er bringt 10 ausgezeichnete 
Stutzer und 6 Lader mit auf den Kampfplag. 


Belgien, 

Srüffel, 29. Juni. Heute wird die Unterzeichnung 
zu der neuen Anleihe von 81 Millionen erdffne. Eine Zeit 
lang dien ed, als wollte das Publicum wenig Bereitwilligfeit 
jeigen, daran Theil zu nehmen. Es hieß, das Haus Rothſchild 
babe jede Theilnahme abgelehnt, nämlib aus Empfindlichkeit das 
rüber, dag man micht ausichlieglich mit ihm contrahirt habe. 
Diefe Nachticht warf den Anichein einer gewiſſen Ungunft auf das 
ganze Unternehmen, auch fanfen an ber hiefigen Boͤrſe unſere 
Staatspapiere. Bald aber geſchah fo große Machfrage, daß fie 
ſich wieder hoben, und gegenwärtig zweifelt Niemand mehr an 
dem Gelingen des Gefhäfte, das fomit auf den ganzen Stand 
unferer dffentlihen Fonds einen günfligen Einfluß ausuüben wird, 
— Der Sewat bat geflern mehre Gefegentwärfe angenommen 
und fid) hierauf bis zum 8. Juli vertagt. (Kin. 3.) 

Großbritannien, 

tondon, 26. Juni. Die Verlammlung bed Nepeals 
Vereins zu Dublin war am Montage außerordentlich zahlreich 
beſucht. Der Geifllihe Hr. Heron ftattete ald Abgeordneter der 
Repealer zu Mancefler Bericht über eine, tafeldft am 20. Juni 
ſtattgefundene DVerfammlung, der gegen 8000 Perfonen beiges 
mohnt, ab; und fprach von ber Erbiterung, telche bie gegen 
D’Connell und feine Gefährten verübte Ungerechtigkeit hervorge⸗ 
rufen, und von ber warmen Unhbänglichfet der Mepealer von 
Mancheſter für die große Sache Irland’. Die Summe der 
Wocenbeiträge für den Nepealfonds belief fih auf 3010 Pfd. 
St. und 10 Scillinge. i 

Die jegt in Dublin verfammelten Eatholifchen Prälaten haben 
den 28. Juli als den allgemeinen Ders und Faſttag megen der 
Einferferung D’Eonnel's feftgefegt, Die Biſchoͤfe merden ein 
Gebet entwerfen, deſſen fih die Karbolifen Irlands beim Gottes» 
dienft während der ganzen Zeit der Gefangenfchaft des Liberatord 
zu bedienen haben, 

London, 28. Juni. Lord Heytesbury iſt zum Lordlieutenant 
von Irland ernannt worden. Der Lordkanzler Lyndhurſt hat 
die Nichter von Eugland zum 1. Juli in's Haus der Lords zus 
fammenberufen; bie Appellationsfchrift O'Connell's und feiner Mits 
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Art allein ju der GSußſorm des Ropfeh, bie bereits in der Gießgrude ein ⸗ 
gemauert Richt *), verwendet if, beträgt hundert und mehrere Centner. 
Cine Heine Cifenbahn „wird eingerichtet, um Lie colofalen Gußſtücke aus 
dem Modellbaufe nad der Gicherei überzuführen. — Außer dieſem, in ted« 
diſcher wie in kunſtgeſchichtlicher und nationaler Hinfiht beteutenden Unter 
nchmen gibt fi in unferer Erjgießerei aud nad andern Seiten bin eine 
ungewöhnlide Thätigfeit Fund. ine große Anzahl monumentaler Werke 
fchen wir theils vollenter, theils mod im Arbeit brarıfen. Die 11 Auf 
bobe Bilt ſaule des Grotberzogs Karl Friedrich von Baten, für Karlsruhe 
denimmt, iſt wohlgelungen aus der Gußform herdorgegangen. Er ericent 
in Uniſorm mit dem Hermelinmantel tarüter, die Linke auf den Schwer · 
tehgriff Hügend und in der Rechten eine Relle haltend mit den Worten bie 
er no als Markgraf von Baten am 11. Erpt. 1783 bei Gelegenheit ter 
Aufhebung der Leideigenſchaft ausſprach. Gie lauten: „Mödte Tugend, 
Religien und Ehre und zu einem freien, opulenten, gefitteten, chriftlichen 
TR RR er 
gebräuhlih wer, mıt Em und ————— keprere Aare —— 
Be hama Kenn Er agerung, mechebeilt —ã — und Aruerme 


di 
Erhelrung der Ferm einwirken, Durch größere Abwehr ker Geuchtigkeit gemäbrt Die 
er. eigene Tiet eher Die Bürgfhert dab der Quß gelingen werde ur, Einf. 


Bolte noch immer mehr heronwachſen machen, das if mein Berlangen, vich 
find meine Wünfbe.” Un die Eden des Pofaments für dieſe Bilt ſault 
kommen die überlebensgroßen allegorifchen Figuren der älteren vier Kreiſe 
tes Großberzogtbums zu fliehen. Dan unterfcheitet Darunter bald den 
Breisgau mit dem Areiburger Dom, den Rbeinkreis mit Cihenblättern und 
Achren, neben fi bie firömende Waflerurne vereint mit dem Schlangen 
Rabe Aeſculars um Die heilende Kraft der dortigen Quellen amubeuten,, 
fedann den Erefreid mit einem Hodofen und dem Steuerruder, entlich 
den Medarı und Maintreis mit Arücten, ein gewöhnliches Ruder neben 
ſich. Die legtere Bigur wird jum Buß vorbereitet, die übrigen find bereits 
gegofien. Aller Häupter (hmüden Mauertronen. (Schluß f.) 

Maives Seſtändniß. Als ein Seiſtlicher ein ungariſches Aräulein 
bei ibrer Vorbereitung zum Tode fragte, wer ihr einziger Teof im Leben 
und im Sterben gemefen fei, gab fie zur Antwort: „Sein's geweſen Herr 
Fihndrih von Hillenbach.“ 

Anekdote. Züngk faßen der Baſſiſt Geißler, der Director des Stadt · 
theaters zu Nürnberg, E. Krull, und jener des Stadttheaters zu Regent. 
Burg, Bertinand Köder, an einem Tiſche, beifammen. Einer der aufierbem 
Anmefenden äußerte fih fberjbaft: Hier fipt ein intereffantes Klechlatt, 
Vergangenheit, Gegenwart und Zufunft det Mürnberger Theaters. 


verurtheilten fol jur Unterfuhung fommen. — Man hat Nach⸗ 
richten aud Reupor? vom 5. Juni. Die Negierung der Verein 
ten Staaten fol ber Nepublit Teras bie Verſicherung gegeben 
haben, fie werde ihr jedenfalld gegen Mexifo beiſtehen. — Die 
ſterblichen Reſte bes vor einigen Tagen verftorbenen Dichters 
Thomas Campbell werden om 3. Juli in der Weſtminſter⸗ 


abtei beigefeßt. 
Franfreich. 

Paris, 30. Juni, Es fcheine gewiß, daß die Hoͤfe einver⸗ 
Randen And, die Vermählung der Königin Iſabella 11. von Spa⸗ 
wien mit dem dlteflen Sohn des Thronanſprechers Don Carles 
zu befördern. England und die morbifchen Mächte follen fich für 
diefe Loͤſung ber diplomatiſchen Schwierigkeit entſchieden haben 
und Frankreich, heißt es, werde feine Zuſtimmung zuletzt auch micht 
verfagen. — Aus London wird gefchrieben, die Entbindung ber 
Königin werde zwiſchen dem 30. und 15. Yuli erwartet, Die 
Neife des Königs der Franzofen zum Beſuche bei der Königin Bics 
toria iſt auf den 15. Sepr. feilaefcht, — Der Marineminifter 


Barcelona, 2. 


ı confeil ftatt. 


de bringen wird. 


Macau hat geftern burd den Telegraph Gontreordbre nach Toalon 
ergeben laffen; die zweite Schiffsabtheilung foll wicht nach ber 
maroccaniichen Küfe unter Segel geben. dord Cowley har eine 
Nore übergeben; darauf hin wurde der Minifterrarh gehalten. 


Spanien. . 
Yun. Die von Madrid hierher berufenen 


, Mimfter find legte Macht angelommen ; heute fand ein Cabinets⸗ 


Griechenland, s 


Eben trifft die Poft von Arhen bis zum 22. Juni ein, 
Grivas hate fib, auf das von Tfavellas erhaltene Verſpre⸗ 
chen vollſtaͤndiger Umneflie, auf einem franzdfiihen Dampfichiffe 
im Pirdeus geſtellt. Das Minifterium mollte ihn deffen ungeach⸗ 
tet vor ein Kriegegericht ziehen; Grivas proteflirte und warb auf, 
em franzöfiiches Kriegsſchiff verfegt, dad ihm wohl aus dem fan 


(A. 3) 


Verantwortlicher Kedafteur: 3. Fund 


Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 4 Schifffahrt. 


Megelmäfiger Dienſt ber Main Dampficiffe im Juli 1844 täglich: 

Abfahrt von Bamberg nach Schweinfurt 4 1/2 Uhr Morgens, 

Abfahrt von Schweinfurt nach Bamberg 11 Uhr Vormittags. 

Abfabrt von Würzburg nach Frankfurt und? Mainz; 5 1/2 Uhr 
Morgens. 

Übfahrt von Franffurt nach Wertheim und Würzburg 3 1/2 Uhr 
Morgens. 

Der Sefördesung der Perſonen umd dem Transporte der Güter auf den Dampf 
ſchiffen wird die größte Sorgfalt gewidmet. 

Der Dienſt zwiſchen Bamberg und Schweinfurt iſt in genauem Anfohluf 
gu den täglichen Eilpoftwagen, welche Abends 6 Uhr von Echweinfurt nah Kıl 
finger, Brüdenau, Kaffel und Fulda geben, und von da frih in Schweinfurt 
eingreffem; auch find ſtets Lobnlutſcher mach Sıfıngen und Wuͤrzburg zu feſten Preiſen 
bereis,, fo daß die Reſſenden feberzeit ficher weiter fommen fännen. 

In der Agentur bier werden fir die Stationen von Bamberg bis Schweinfurt 
von Morgens 5 bis Abends 6 Uhr Billete abgegeben, Frach uͤter und Paquete bie 











Uhr Nachmittage, Paſſagiet-Effelten aber bis Morgens 5 1/4 Uhr angenommen. 
Nähere Auskunft ertheilr 

Bamberg, 1. Juli 1814 

— u 2 Der Agent 2. Höpfel. 











Bekanntmachnug. 
Infolge Beſchluſſes der k. Eenbahnbau⸗Commiſſſon zu Niirns 
Juni 1844 Ro, 6555 und vorbehaltfich Deren Eenehmir 





Bee (3 8) 
m z. berg vom 23 
gung werden 
m Donuerflag am ). Auguſt 18414 Vormittags 10 Uhr 
bei ber unterfersinten Bolizeibebörte im F Landgerichte Gebdude nachſtehende Eifenbahn 
bau Arbeiten im Wege ter 

allgemeinen fdhriftlichen Zubmiffion 
an den Meninfinchmenten zur Ausfübrung vergeben merden, naͤmlich das zwiſehen 
Seulbitz und SEchwarzenbach gelegene Gum’ Tange 1 dees dir Stttion Hof 
und gwar: - 












m 22,562 fl. 27 fr 















1) bie Erdorbeiten veranſchlagt 5 
2) bie Kanſtbauten veranſchlagt zu 13,584 „40 „ 
bie Chauſſſtrung und Pf rung der en 159 „ = 


4; die Sreinwirfe zum Schutz der Dan i 16 „ ı, 
5) die Materialien zum Unterdbt 0. 0 000. 8,543 „53 „ 
ın Summa 46,036 fl. 1 fr. 

Bedingnifbeft, Pläne und Kortenanfchläge liegen vom 15. Juli 1944 an im Amts, | 
lofate der mitunter zeich neten lkoͤnigl Erjenbabnbaus Behörde ju Adermanns Einſicht offen 
nos, wo auch die luhographirten SubmifiondEremplare in Empfang genommen werben 
fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorſchriftsmaͤgig überichriebenen und verfiegelten 
Gouverren Iänaftens bis 31. Julı 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der briden 
unterfertigten Behdrden, oder dis 20. Juli 1844 Abends 6 Uhr bei der fönigl. Eifen, 
bahnbausgommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ſind ber Vermeidung aller in $. d. 2, 4, 5, und 10 der 
allgemeinen Submiffionds dedingungen vom 4. Juni 1844 Rr. 5007 angedrohten Folgen 
acbalter, in dem oben angegebenen Veraffordirungs + Termine ſich perfänlich oder durch 
aendaltch devollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, 
ıbre Ueber nahms und Cautionsfaͤbigleit ſogleich genügend naczumeifen, und ben bes 
dingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Nebau, am 28. Juni 1844. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

(8) Batter, Order 


_ Hof, am 28. Juni 1844. 
Königl. Bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Gielden, Sektione Ingenieut 


I &r Mai ver 
f Yeurerncor u 


[Eu 7) Bekanntmachung. 
Dienitag ben v. Juli b. Is. Bormittagt 
18 Ihr werten beim Daktfigen Aentamt« 
3 Eifel Bergen, 
264 s Korn, und 
. Haben 
sr. öffenttih am Meibietbente gerfteiden, wat 
biedurd bekannt gemabt wird. 
Haßfurt, ven 28. Juni 1844. 
Keonigt, Univ. Kentomt 

















Dr, Stöhr, Kıbtr 
— — m — 
In Banıb töriterbene. 





Margır, Diller, tetige Taaiöhnerin, 61 %; 
Rıtese Keramein, Eoitat, 123 J 
Unswärte Geſtorbene 
In Münsen: Roltmar, Ob. Aufiktr 
entrokeur, ;8aumgärtaer, Cam 
20 I; Michel, Rriens» Minin.ı Kat. 
Eiitätt: m. Stodhommera, f. 























— Ja 


ven. Der, 78 3. — In Bapreutb: Schair 











lein, f. penf, Hayetmann, 63 3. — In Park 
berg [bei Wegentturgk @ben, Dean u, Dar 
rer - In Biraentarg ibe Reaen⸗ durg 
Kolbed Ben· iciat — In Keisbltefch 
di Meg 3; Kalsgrußer, Diarer, — 
yn £ wirngan wfantarridre Mies 

‚ baßt: Niedeemaor, Dechant a, Warte, 07 
%.— Zu Meommelberg Udaer. Maferburgk 

Kanbl, Grerätuß, I. — In Semptea 

Dr. Bobm, f. Gomnaſiums Dirckter, 64 3 
In a4. bei Landen: GSder, SEqu Ledrer 





— ) 








renden: Anzeige 
(Bamberger Hot. Haus, Stimm, p. Dilen 
kurs. Mor e, Bir, r, Würzburg. 3. 28. Outich 
rn, Karin, a. Wierling, rm, v. Kranffuet, Bar 
?, Surl m. Baltın urntera, d. Derelen 
Bürgermeilter, m. Wed ogiitrars » Roth von 
Rıdofeaburg 
(Deutihes Hau 
de Hert Dr & 











ı Be. Hoh,. der regieren 
otura Setha, Maier 

















® Re Wan · 
beim, Kammer u. Dar. Dir a —* 
ſde ſincract 9. Ketutg. Sc. Bir Graf Sur 
ww n, Öumeahlin u. Familie, Deneral,Arjutant 
Matter », Kubtant, MWeltär 





fentawer n. Gematıın, Kim, v. Futih. Ente 
Marten, Martin u. Dul, Nentier 8. Tonkor. 
Dad. Echortet m. Familie, m, Nürntera. 

(Drei Kronen.) Bar, n. Netwig, 9, Red 
mig. Ardr. d. Ohmib, Julligeatb v. Sälcden 
Hilfen, Mim. 9. Aranffurt. Helman. Am. T- 
Fierlche. Fietler, Kim, d. Dretven. Beihaifer 
deln, o. Diarine, v. Prag. 

Geleener Adler.) Sohn. Kim. v, SAT! 
feir, Tobft, Keiner v. Dndeh, Wurm er 
ercikiiger ©. Kengendburg. Bartermann B- St * 
Küte. ©. Kedwig. Ectr. Bärleın, Air. 1 Shen 
ianacad att. 

(Schwarzer Npier.) o. Sedenderf n.Arau, 
Hınnaterg u. Horw, Privatier u, Arln- Dieiter, 
®. Mürnterg, Stern, Pirrbebäntier © Aürtt- 
Wanfrıed m. Frau, Am, o. Detiiltah. Border, 
Bartrifunt ©, Mähren. 

‚LupwigRanal) Werkheimer n Dienet 
faft, Dartifutier ©, Ausdtara. Welace, Am 8. 
Ertrele, Zoblein, Pfarrer ». Döerbent. 52* 
Müber, Pref-Baitin 6, Dünen, Mertt, Mut 
lermeitter ©, Ärtaffert a/M. Araulein — — 
Kentierd Tochter ©, Brrmen. Grlicher, Kabrifbehe 
Bee en Nöte Yuacıs, Virkograph o. Perlm 


Fıtelte, Sectetat o. Oträn_ Of - 





— — — — — 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 188. 


Bamberg, Samftag, 6. Juli 


18414. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden. Der nächte Courier an Se. Maj. 
wird am 7. d. nach Jralien abgehen, — Schwanthaler, deffen 
theures Leben im leßter Zeit wieder bedenklich bedroht war, ift 
bereits auf dem erfreulihen Wege der Micdergenefung. — 
Der Wittelsbacher Palaſtbau mird eifrigft betrieben; fchon 
tagen feine Mauern hoch aus ber Erde hervor und es iſt fein 
Bweifel, daß er noch im Herbſte unter Dach fommen wird. Das 
Indufiries Ausftellungs+ Gebäude, die Bafılifa, der 
Loggiabau, die Nuhmeshalle, all biefe berrlichen töniglichen 
Baumerfe fchreiten raſch ihrer Vollendung entgegen. Die Yuds 
wigsfirde wird bem Vernehmen nah noch in dieſem Jahre 
ihre feierliche Einweihung erhalten. — Eeit langen Jahren war 
ber Seſundheitszuſtand unſerer Stadt nicht fo erfreulich, 
als jest. Im oͤffenilichen Krankenhaus befinden fi faum 200 
Patienten, und namentlich fommen auch bie Schleimfieber nur noch) 
felten vor und haben auch dann mur ausnahmameife einen üblen 
Verlauf.‘ Häufiger find Kinderfranfheiten, namentlich Scharlach ıc. 
— Der Geburtetag Herders, vor hundert Jahren am23. Ara. 
geboren, wird hier durch ein Gaftmahl, von Gelehrten und Kir 
teraten veranflaltet, feftlich begangen werden. — Daß bier feit eis 
nem Monat ericheinente „Archiv für bie Offiziere aller Waf⸗ 
fengattungen“ erfreut ſich bereits einer großen Theilnahme. Das 
erite Heſt enthält unter Anderm einen intereffanten Artikel über 
Kavalleriemandver, — Am ?. d. wurde in biefiger Fleiſchbank 
einem Metzger die Waage und das Gewicht von der betreffenden 
Behoͤrde weggenommen. — Der Praͤſident unferes Kreiſes, Staats⸗ 
rath v. Hermann, iſt dermolen auf einer Infpettionsreife in 
feinem Kreiſe bearifien. Die Ruͤckkehr Er. Maj. unferet 
Koͤnigs aus Jialien iſt auf Mitte Auguſt feſtgeſetzt. Der 
Monarch wird dann bis gegen Ende September in Berchtesgaden 
verweilen und dann zur Verſammlung der deutſchen Lands und 
dZerſtwirih⸗ und dem barauf,folgenten Dftoberfefte hieher kommen, 
— Die erledigte Funktion eines Mitaliedes bei dem Sreismedir 
zinalrathe von Mittelfranten ift dem praktiſchen Arzte Dr. Wünſch 
in Ansbach übertragen, und zum Zahlmeifter bei ter Kreiskaſſe 
von Mittelfranken der bieherige Nedinungsfommiffir bei der Gier 
nerol + Zoladminiftration, Vocke, ernannt worden. — Zufolge 
Negierungsausichreibens wird im f. PolizeisAnzeiger von München 
das Verbot des Tragens von Eadpiftolen und Furen 
Feuergewehren, insbeſondere von Seite lediger, umangefeffener 


Burſchen, nachdruͤcklichſt unter Androhung ber bezüglich des Fuͤh⸗ 
rens von Schießgewehren ohne polneilide Femillisung beſtehenden 


Errafen (bie nah Maßgabe ber Verhaͤltniſſe gefieigert werben) 
in Erinnerung gebracht. 


—r —— —— r — — D— — — —— 
Geichichtefalenber. 


Der Vertrag zwiſchen Enalant, Kufland und Franfreid 
sur Pacıfication Griechenlands in London unterzeichnet, 1827 


Ehluß des geſtern abgebrodenen Artikels über Gry 
gieherei in Münden Wihrend man in Frankfurt a. M. noch 
ummer Darüber freiten kann, mo das Goetbe- Denfmal aufgeht 
werden fole, if man hier in roller Regſamkeit deſchäftigt eb im 
allen feinen Theilen zu vollenden. Cs mird ein des großen Marne 
mürdiges Denfmal werden. Das Poloffale eriene Standbild if mohlgelun 
sen, micht minder die gleichfalls in Erz gegoffenen vier Eeitenreliett det 
Pofamentes, die in Ännreiher Auswahl und Zufammenftelung tbeils in 
Ichensaroßen allegoriiben Bigurem Die verſchiedenen Richtungen der Goethe 
ſchen Muſe, tbeils in ſceniſchen Darfchungen tie Hauptpet ſonen feiner zus 
meift populär gewordenen Dibtungen veranidauliben. Der Suß Liefer 
trefflihen Religks ı fo vorzüglich ausgefalen, dat der Ciſeltut kaum mehr 
daran ju thun finder als die Nähe zu entfernen. Gämmtlide vorfchend 
erwähnte Statuen und Bılewerfe rühren von Shmwantbaler ber, etenio tie 
beiden Bildfänlen von Tilh und Wrede, Die für Die ſtark in ter Vollen ⸗ 
dung begriffene Fele herrendalle dahier deſtimmt find und nachſtens gleich faub 
sum Suß fommen werten. — Eine überletentgroße Statuc des hier un 


Feuilleton. 


I Bilsbofen, 29. Juni, (Machtrag zum Berichte aus Pals 
fau vom 26. Juni im Sr. M. Nr. 183.) Der Landfteih, auf 
welchem der unheilvolle Hagel vom 25. Juni die Erndten vers 
nichtete, if leider — von der Gegend um Vilsbiburg bis am die 
bömifche Graͤnze bei Freiſing — beinahe 40 Stunden lang und 
vier bis fechd Stunden breit, — Mod beiroffene unerwähnre 
Dite und deren Umgebung find — im Vilsthale: Vilsbiburg , 
Srontenhaufen, Neisbah — im bayerifchen Walde: Schönberg , 
Verlesreuth, Freyung und Waldkirchen. — In einer bier nahen 
Gemeinde „Gergweiß““ beläuft ſich der Schaden allein auf 65,000 
fl. — Der Hagel dauerte da 1/4 Stunde dergeſtalt heftig, daß 
man nach deffen Verlauf weder Wiefen noch Felder unterfcheis 
ben konnte. — Der Geſammtſchaden dieſes betrübendes Ereignifs 
ſes beträgt — bei dem reichen Getreideboden, den er traf, — 
an Feldfrchten gewiß über fünf Millionen Gulden! — In den 
Wäldern — die ſchoͤnſten Waldungen find theilweife zerftärt — 
darf man den Schaden, mo nicht Ärger, doch gerade fo bebeus 
tend annehmen. Die Nadelwaldungen fehen ganz rorh und durchs 
fichtig ber und das ſchoͤnſte Wacherhum ift vernichtet. — Bedeu⸗ 
tende Abichlagungen — darunter von ganz jungem Hole —- 
werden erfolgen wuͤſſen, um das Abfichen ter Bäume und bas 
Verderben bderfelben durch den Waldwurm zu verhiten. Viele 
Landleute find gezwungen ihre Dienftleute fortjufchichen, da es 
an Arbeit für dieſelben fehle und die Migerndte Einfchränking 
fordert. — Mehrere Hunderte — darunter recht begüterte — 
Kandmänner kamen geflern bieher , um Getreide vom föniglichen 
Nentamte zu holen, welches ihnen auch aus dem Getreidefaften, 
gegen Nücgabe in Natura im folgenden Jahre, nach Möalichkeir 
verabfolge wird. — Wir fehen mit bangem Herzen ben Folgen 
diefed ſaaweren Ungluͤcks entgegen. 

Württemberg. — Stuttgart, 1. Juli. Feiſende brins 
gen die Nachricht hieher, dag ın der vergangenen Nacht auf dem 
Hobenzellern, an welchen fih fir die Dynaſtie von Bram 
denburg und Preußen die Erinnerung ihres Uriprunge Enipfe, 
der Blitz eingefchlagen habe. Das Feuer verehrte — ob ganz 
ober theilweiſe weiß ich nicht anzugeben — die auf demſelben bes 
findliche alte, in vieler Beziehung merkwürdige Eapelle, welche 
Kugler in feiner Kunſtgeſchichte anfuͤhrt. (A. 3.) 

Sächſiſche Serzogtbümer, — Meiningen, 26. Juni. 
An einer Zeit, wo das Jnflirur der Friedendgerichte in vielen 
Staaten noch ın Frage fieht, muß jede Nachricht über ben gebeihlichen 
Erfolg desſelben von allgemeinem Intereſſe fein. In Bezug darauf bar 
das Dberlanbesgericht zu Hildburahauſen jegt Tabellen über die Nes 
ſultate der friedeusrichterlichen Thaͤtigleit m den Jahren 1841 1.1842 
| verdffentlicht. Danach find im Herzogrhume Sachen Meiningen im J. 








laͤngſt verflorkenen Hra. v. Kebling, für Degen Grabfätte auf Dem hiefigen 
Srttibader deſtimmt, wird nah dem Ontmurf und Modell tes hiefigen 
Biltbauers Halbig zum Erzauß ebenfalis vorbereitet. — Bus anderweitigen 
MWittbeilungen wien Sie, daß vor lingerer Zeit die Modelle ju den Polale 
falen Bitefäulen des regierenden Könige von Meapel und Behwar's aus 
Tenerani’s Werkfatt con Kom bier anfamen um in Erz gegoffen zu wer 
den. Dir Suß beider Werke it vor kurzem mit beftem Erſolg volljogen 
worden, und fie werten daher nachſtens nad ihren Befimmungsörtern ab» 
geben können, dab eine nah Meſſina, das andere nah Süd - Amerifa, — 
Diefe kurze Veberficht wird tarthun, mie vitles und bereutentes bei und 
im Etzauß geleiftet wird, ohne Bufishen, in Ailler, ununterbrogener Thir 
tigkeit; und es türfte daber ſchließlich wohl noch vom einigem Intereffe fein 
su hören, daß die wichtigſten der aus hiefiger Ersgieberei bervorgebenden 
Süffe mit Benügung türfiiber Kanonen und Mörfer bewerkitelligt werten, 
tie vom untergegangenen Schiffen aus dem Hafen von Nararin herrühren 
und deren Dietall com einer fo treßlichen Legitung if, wie man fie ſich ur 
Ausführung von Kunftgüfen nur wünſchen fann. 
Wniverfitäten: Frequenz. 

Münden. Aus der bei ter Eriftungsfeier unfrer Unirerſität nom 
Rector gehaltenen Kere ergibt ih, daß dermalen 68 Lehrer an diefer Hech ⸗ 
ſchule, die vom 1293 Gtutirenten deſucht iſt, wirken. 


1841 von 3873 (135 mehr ald 1840) im feiedensrichterlichen Wege 
verhandelten Mectsfaken 3468 durch Vergleich und 20 durch Ent 
fcheidung, und im Jahr 1842 von 4762 verhanbelten Fällen, 4210 
durch Vergleich und 23 durch Entſcheidung erledigt worden. Von ben 
Gegenftänden betrafen im Jahr 1842: 68 Eigentbum, 31 Bei 
fi, 53 Grängverrädungen ,- 46 Servitut, ı Naͤherrecht, 46 
Erbihaft, 15 Ehe und Eheperlöbnig, 301 Injurien und 3672 
oͤbligatoriſche Anfprüche, (D. 9. 3.) 

Tachſen. — Leipzig, 235. Juni, Die beflagenswershen 
Aufftände der ſchleſi ſchen Weber beichäftigen hier, wie in ganz 
Sachſen, bie Gemuͤther aller derer, bie mit der gebrüchten Lage 
der armen Lohnweber genauer bekannt find. Zugleich benft man 
darauf, fo entfeglichen Wuthausbruͤchen in Zeiten nach Kräften zus 
vorzufommen. Die Arbeiter felbft gehen dabei rühmlikft voran. 
So haben ſich die Cbemniger Kattundruder, bie jetzt noch 
leidliches Geld verdienen, verabredet ‚wöchentlich ein gemiffed Quan⸗ 
tum von Arbeit nicht zu Überfchreiten, um einer Ueberfülung des 
Marktes mit gedruckten Eroffen, fo wie allem Ueberverbienit und 
einer daraus fpäter zu befürchtenden Herabbrüdung des Arbeitoloh ⸗ 
nes vorzubeugen. Freilich mag ein folcher Entſchluß den Fabri⸗ 
fanten unbequem ſein, jeder Berminftige wird ihn aber billigen 
und fräftig unterflügen, um fo mehr ald die Druder fih das 
Wort gegeben haben, fir längere Zeit auf einen möglichen Mehrs 
aufwand zu verzichten, ein Entſchluß, der in der That etwas 
Grofartiges hat, wenn man bebenft, daf nur durch ihn bas gan ⸗ 
je Gewerbe einer furdibar drohenden Gefahr, vielleicht gaͤnzlichem 
Untergange, entriffen werden kann, — Eo eben hat der hieſige Liter 
ratenverein feinen dritten Jahresbericht ausgegeben. Laͤßt ſich 
feine letztjͤhrige Wirtſamkeit auch üicht mir ber ebevorjährigen vers 
gleichen, wo größere und wichtigere Fragen vorlagen, fo erfchen 
wir doch and dem Mitgetbeilten, dag manche vortreffliche, das 
Beſte ber Lucratur fördernde Entwürfe und Verfchläge von ihm 
nicht nur gemacht, fendern zum Theil auch ausgeführte worden 
find. Dahin find die Echritte zu rechnen, bie man in Bezug auf 
ein zwiſchen Autoren und Buchhaͤndlern zu errichtended Schieds⸗ 
geriht geihan hat, fein eifriges Temühen, dem Unterfiügungsfents 
für hilfebebärftige Literaten zu vermehren, was freilich nur lang 
(am, gelingen zu mollen fdemt; ferner bie energiihen Maafregeln, 
die man zur Unterdrüdung des Machtruds in Zeitſchriften ergrifr 
fen bat u. ſ. fl 

Preußen. — Coblenz, 2. Juli. Der, ‚Eoblenzer Anzeiger” 
enthält Folgendes: „Trier, 28. Juni. Heute Vormittag um 11 
Uhr ging bier im Beifein des hochwuͤrd. Hrn. Fildefs, der ges 
fommten Geiftlichkeit und aller Givilautoritäten die feierliche Erbes 
bung des heiligen Nodes Chriſti (meräber bie fo eben im 
Druck ericienene acdiegene Schrift von Profeffor Marg intereffante 
hiſtotiſche Aufichluͤſſe gidt) vor fi. Die Erkffoung des dreifachen 
Gehälter, der dieſe chrmiürbige Rehquie umicdlef, ergab das 
erfreulihe Reſultat, daß fie in den legten dreißig Jahren an 
ihrem bieherigen Aufbewahrungeert, dem Hedtalter ber Domfirde, 
nichts gelten hatte. Die eͤffentliche Ausſtellung des heil, Neder, 
welcher einfimeilen in der Demſchatzlammer niedergelegt if, wird 
mit dem Gedaͤchtnißtag ber b. Helena, 18. Auguned. J., ber 
ginnen.“ 

Am 27. Nachmittags trug ſich auf der Berlins» Anhbaltis 
ſchen Eiſenbahn folgender Unglädsfall zu Zwiſchen 
Wutenberg und Coßwig berſuchte naͤmlich ein Mann, anſcheinend 


ein Feltardeiter — aus dem neben der Bahn befindlichen Gras | 


ı gehabt. 


ben fich erhebend — in dem Augenblicke über die Hahn zu lau⸗ 
fen, ald eben der jiveite Berliner Perſonenzug nur noch unges 
fähr 15 Schritte von der Etelle entfernt war. Er wurde von 
der Mafchine erfaßt und zermalmt. Man würde auf die Abfiche, 
ſich zu tödten, haben fchheßen koͤnnen, hätte der Verunglückte 
wicht die Tabafspfeife im Munde und eine Hade in der Hand 


Defterreich. — Wien, Ende Juni. Der Präfident des 
Guberniums von Balligien, Frhr. v. Krieg, iſt auf fein 
Anſuchen in den Ruheſtand verfegt worden, Zu feinem Nachfel⸗ 
ger ift ein Mann ernannt, ber als einer ber erleuchtetflen und 
eifrigften Vertheidiger des Fortichrittes in gewerblichen und finam 
giellen Beziehungen gilt, der ſtaateraͤthliche Reſerent, Hoftath v. 
Kran ndmlih, am deſſen Stelle der chen fo geachtete Hoftath 
Srör. v. Mind von der allgemeinen Hoftammer als ſtaats raͤth⸗ 
licher Referent in Sinangangelegenheiten eintritt. — Aus Prefr 
burg erfährt man von politifhen Etreitigfeiten, bie fo 
perfönlih gewalıfam geworben fine und einen fo betrübenden Aus⸗ 
gang genommen haben, baß im Handgemenge drei namhafte Per 
fonen auf dem Plage blieden und mehrere derwundet tmerten 
find, Man weiß bier bis jegt nichts Mäheres; doch ſcheint der 
jungſt ganz im Erlen geſchehene Beſuch des Erzherzoas Vala ⸗ 
tinus bei und darauf Bezug gehabt zu haben. — Hier if kürzlich 
der Großhändler Ignaz dv. Fiebenberg im 72fen Jahre ges 
fiorben. Er war eifriger Beidrderer aller gemeinnigigen und 
patriotiſchen Zweckte; namentlich verbanft ihm ber oͤſerreichiſche 
Wolbandel vie. Er war befhalb von Kaiſer Franz 1817 im 
den Adelſtand, 1829 in ben Nüterfland erhoben morden. Noch 
auf feinem Todberte gründete er wohlthätige Stiftungen. 

Freie Städte. — Hamburg, 26. Juni, Allgemein wird 
bier angenommen, daß dem Gapitin tes „‚Matchefter‘‘, einem 
Engländer, Dudleg, bie alleinige Eculd des Verluftes des 
Schiffes beizumefjen ſei. Schon früher hatte derfelbe zu wieder⸗ 
holten Malen feine Unkenntniß im praftifhen Seefahren zu Tage 
gelegt, und zwar in einer Weiſe, daß fein früherer Oberſteuer ⸗ 
mann (jet auf dem „Hamburg”) bie fonft fo firenge gehaltene 
Euborbination verlegen mußte, um fein und der Uebrigen Leben 
aufer der größten Gefahr zu bringen. Capt. Dudleymarein Thers 
ketifer, ein Navigationslehrer, der erft mit dem 21. Jahre auf 
em Schiff gefommen. Protection fol ihn ungeachtet vielfältiger 
Klage über ihn, fo lange gehalten haben. Eine eigene bee mar 
es von ihm, flatt ver, oft hinter Helgoland vorbeizufabren; wo⸗ 
durch er ſich offenbar größerer Gefahr ausfegte. — Aus Hull bier 
eingelaufene Nachrichten befagen, daß, fo weit man habe in Er 
fahrung bringen fönnen, der Paſſagiere acht am Bord geweſen. 
Da aber nicht alle Perfonen eingeichrieben waren, fo Idät ſich 
auch nichts mit Gewißheit beflimmen. (9. N. 3.) 

Franffurr, 1. Juli. Geftern batte im Lokal der alten 
Börfe dahier eine Sitzung der Buchhändler » Verfammr 
lung ſtatt, welche fi die Gründung eines Suddeutſchen Budı 
bändler s Vereins zur Mufgabe gemacht hat. Es fanden ſich 
in derfelben, mit Ausnahme der Schweiz, alle Suͤddeutſche Staa⸗ 
ten repräfentirt, aus denen der beabfichtigte Verein gebilder wer 
den foll, nämlich Bayern, Wirtemberg, Baden, Nheinpreußen, 
Heſſen Darmftadt, Kurbeffen, Naſſau und Franffurt und es waren 
im Ganzen etwa 48 bi8 50 verfdiedene Rema's dabei verfammelt. 
Rackdem der Präfident des Branffurter Vereins, Hr. Chr. Wins 
ter die Eikung durch eine einleitende Rede eröffnet, ſchtitt man 
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Bürzburg Mad dem Diele Tage erſaienenen Berjerchinifie der 
Stutittnden on der biegen Umiverätät belduft ſich die Zahl derfeiten für 
das Sommer. Semeſter 1843 auf 458 Erutenten Unter dieſen kefinten ſich 
392 Fnländer, und 66 Nuslänter. Die Zahl ter Theelegen beträgt ER, der 
Suriden 95, der Tameralißen und Ferflcantıtaten 24, der Diedijiner 100, 
der Ebirurgen 2, der Phatmazeuten 8, der Peileforben und Philetogen 135. 

Freiburg. Nnfere Unreirſttät zähle im dieſem Commerhaltjahr 75 
Theologen, terunter 16 Nuslinter, 42 Juriſten, werunter 9 Auslinter, 
77 Metiziner, unter tiefen 23 Autlaͤnder, 33 Gameralißen und Phile ſerhen. 
unter titſen 7 Auslänter; jufammen 226 Etatieente. 

Leiszig. Unfere Unirerſitat wird im diſem Semmerſemeſter ron 
877 Erutirenten deſucht; tarımter ind 615 Znlanter und 262 Rutlinter. 
«In rosigım Comer zählte unfere Univerfrit 869 Etutenten, nämlıd 
623 Inlanter un? 216 Wutlinter.) Ben kirfen Autırım 941 Theclogie, 
350 Furisprüten;, 165 Merisin, 43. Chirurgie, 31 Naturwifinihalten, 
60 Phiteierdie, Vathematit und Pbilelegie und 12 Cameralwißerigaiten. 
— Der Lıontiat und Privattee. ter Tberlogie Mogift. Detig, der nad 
Halle an Gelenins Stelle femmın felte, ıfl bei der bicfigen Umrerſſtät als 
auferortentlicher Vieh, ter Theelt gie promarirt werten. 

Bırklau. Die Befammijabl der im graerwärtigen Eemmer- Exme- 


Ber bier immotrifulirten Etutirenten Eiträgt 700, weren der enang.theel. 
Bacultät #3, ter fathel.tbeel. 194, ter jurifl. 140, ker medijin. 128, der 
rbileionbiiden 155 angehören. 

Berlin. Bus dem ie chen autgegetenen amtliden Berzeituf 
db Pırfonals und ter Etutirenden auf ker biefigen Uninerfität it mit 
kerum eine Aknahme gegen tas vorige Halbjahr, und zwar eime recht fühl 
kare ron 171 Gintirenten, ja entnehmen. Das Winterbaltjahr zählte 
1056 Immatricnlinte. Daron find zu Offern atgegangen 574 und mur sid 
jugefemmen, fo Taf Lie worhantene Gefammtzabl 1485 beträgt, Wenn 
isn auch auf Rıdınung dı4 Ermmers eine Abnahme überhaupt nieht 
merten fonn, ta ale Diejenigen, welde cd nur irgend möglich maden füns 
nen, die fhönen Rhein: und Medargegenten rorjugemeile aufincen, ſo gitt 
tem eime folde Abnalme um fo mehr zu Petradtungen Anlaß, als Aid auf 
unjerer Univerätät ter Pefucd Überhaupt immer mehr verringert, Bei der 
theolegiichen Jacultat find eingefhrickin: 180 (215 Inlaͤnder und 65 „Bub 
länder‘). Zu den erfteren werden bier, mie auch fräter, «nur Preußen ge 
rechnet, mie denn auch bie „Mg. Preuß. Ita.” tie deutſchen Bundeeſtaaten 
unter tab „Autlard‘ rangirt. In tem rerangrgungenen Balkjahr waren 
es 343 mit 94 „Ausländern“, Ni ber jurinifden Facuitat 495 (378 Inlaͤa ⸗ 
ter, 317 „Rutländer”). Im vorigen Haltjabr waren cd 550 (mit 156 „Aut 





fefort zur Wahl des Praͤſidiums ber gegenwärtigen Berfammlung, 
wobei Herr J. EB. Mohr aus Heidelberg, Hr. Dav. Sauer 
länder und Hr. Karl Jılgel aus Frankfurt a/M, die meiften 
Stimmen erhielten, Auf Berlangen der beiden erfteren übernahm 
Hr. Karl Jugel das Praſidium; die Führung des Protokolls 
war dem Hrn. Dr. fr. Eiegmund Milller vom hier übertragen. 

Ihre Fänigliche Hohen die Herzogin von Kent, unter 
dem Namen einer Gräfin von Dublin, und Seine Durdlaucht 
der Für Leiningen find mir bobem Gefolge am 29. 
Juni bier eingetroffen und im Gafthof zum Engliſchen Hof abge 
fliegen. Allerhoͤchſtdieſelben nahmen bei dem Gefandten von Groß: 
britannien ein Diner am. Heute find bie Allerhoͤchſten und hohen 
Herrſchaften mit der Eiſendahu nah Main; abaereift, von wo 
biefelben tie Reife auf einem Extradampfboot ber Kölner 
Geſellſchaft über Köln und von da pr. Eiſenbahn nah Bruͤſſel 
fortfeßen werden. Während ihres Aufenthalts geruhten dieſelben 
den flnigl. arobrit., fo mie dem großberzogl. fächhfchen Gefandı 
ten und die beiden Conſulu von England und Preußen zur Tafel 
zu ziehen; ferner das von Berbmann'ihe Mufeum und das Erd 
del iche Inftitur in Augenſchein zu nehmen und bei Herrn Baron 
von Rothſchild ein Dejeuner einzunehmen, 

Schweiz. 

Bafel, 30. Juni. Gefiern ift das eidgendifiibe Kreifchie 
Gen für erdffnet erflärt worden, nachdem bie eidgenöfſiſche Schuͤ⸗ 
Benfahne eingetroffen und feierlich übergeben war. Heute morgen 
um 6 Ubr begann das Schießen felbft. — Die fehr thätige und 
energifche Polizei hat geftern das Feſt durch 30 Verbaftungen 
von einiger Gefahr befreit. (Basl. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 30. Juni. Die Unterzeichnung für die zum theils 
meifen Ruͤckfauf der niederländifhen Echuld beftimmten Anleihe 
von 84 Millionen Fre. harte vorgeftern flat. Diefe Unterzeich, 
nung bat mehr, als allen Hoffnungen entiprohen, Die geforı 
derten Summen beliefen fih auf 189 Mill. 125,000 Fre. Nor 
malmwerth , welche nach dem Preite der Ausgabe von 104 pCt. 
ein Effectivs Capital von 195 Mill. 650,000 Are. bilden, mas 
für jede eingezeichneten 1000 re. ein Prorata von 450 Fre. 


gibt. 
Niederlande. 

Aus dem Haag, 20. Juni. Es ſollen Briefe aus St. 
Petersburg eingetroffen ſein, welche den Geſundheitszuſtand 
der Großfuͤrſtin Alexandra als hoffnungslos angeben, 

Geroßbritannien. 

London, 27. Juni. Hr. Emitb D’Brien ſchloß geſtern 
im Unterhaufe feine Mete genen den Anti⸗Korngeſetz⸗-Verein 
und beffen Tendenz mit der Erklärung, daß nach fechsjährigen Anr 
frengungen des Vereins, bie, man muͤſſe es fagen, mit großen 
Hilfsmitteln, mit Macht und Energie fortgeiegt worden, deſſen 
Abfihten an dem guten inne bed engliichen Volks geſcheitert 
feien. Jetzt erhob fih Kapitän Fapard zu Gunfien der gaͤnz⸗ 
lichen Aufhebung ter Korngeſetze und verhoͤhnte die Minifter, um 
ter anbaltendem Gelaͤchter des Hauſes, mit beiffender Satire. 
Die Debatte nahm num einen überaus lebhaften. Charalter an, 
und nachdem biefelbe bis um bie jiveite Morgenflunde gedauert, 
erfolgte die Abſtimmung über die Motion, die mit 328 gegen 
124 Stimmen verworfen warb. Den Antirftorugefeg Verein 
bat diefe Abſtimmung gewiß nicht uͤberraſcht, und fie wird noch 
weniger dazu beitragen, ihm in feinen Unfrengungen lau werden 





köndern‘}, bei ter mebiciniiken Faeultät 405 (378 Inlänter, 117 „Zub 
länder‘, im Winter waren 320 mit 100 „Autlindern“), bei ter nhilejorhir 
ſchen Facultät 409 (267 Inlan’er, 142 „Auständer“). Neben tiefen Im 
matriculirten find noch 444 Perfonen (als: Ebirurgen, fünftige Apotheker, 
Zöglinge der Inkirute für die fünftigen Militir-Nerjte, Zöglinge ter Baus 
ihule, ter Runftafatemie und ter Gartnerleht auſtalt und ein „Belontär”) 
sur Theilnahme an den Borleiungen berechtigt, fo daß leptere im diefem 
Sommer ron 1929 gehört werden, Die Anführung der „Etutirenten, ber 
ren Jmmatriculatıon nod in surpenso if“, if mun erfreuliher Weile aus 
dem Berjeibnifie verihmunten. Als Haupt des Perionals if der Regie⸗ 
rungsterelmäctigte, Hr. ©. Latenberg, Director im Unterrihteminifterium 
aufgefübet. Nach dieſem kemmen: ter Rectot (Lachmann), dır Richter, 
die 1 Decane, die 1% Eenstoren, die Profefferer und Privatrocenten der 
einzelnen Facultäten, und jwar 13 in der theelogiihen (5 ertentlihe,, 4 
außerordentliche, 4 Ghrenprof., 3 Privattecenten), 18 in ber juriſchen 
Facultãt (6 ortentlihe, 5 auberortentlihe Profefforen, worunter dır Gr 
beime Dber-Rerifiongratb D. ©. Daniels, ein fefendes Mitglied der Alader 
mie der Wiſſenſchaften, 6 Pricattecenten), 37 in ter metizinifhen (14 or 
dentlibe, 11 außerortentlihe Profeioren, 12 Privattorenten), Ds in der 
phrleiepbiihen (31 ordentliche, 29 anfrrortentlihe Vrofcforen, 4 lefende 
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zu laſſen. Bon dem jetzigen Parlament fonnte ber Verein ſchwer⸗ 
lich die Aufhebung der Korngelege erwarten; er wird alſo zumdchit 
dahin zu mwirfen haben, bei der Wahl eines neuen Parlaments 
für ſich Anhänger zu geminnen, 

Die „Times eifern in bitterer Weiſe gegen bad Kabiner, 
daß es zu „Kiffen und Streichen‘, wie fie faum in Italien 
und Spanien vorfämen, fich berabmwürdige und das Brieſgeheim ⸗ 
nig in einer Weile verleße, die das ganze DVolf mit der tiefften 
Entriftung erfüle. Die Whigblätter fehen in diefem Spionirfgs 
tem den größten Echimpf, der jemald dem britiſchen Volke ans 
gethan worden. 

London, 29. Juni, Man hat Nachrichten aus Neuport 
vom 15. Juni. Der Senat zu Wafbington hat bie Bil 
jur Anneration von Teras verworfen. — Dieß geſchah 
am 8. Juni mit 35 Stimmen gegen 16. 

Frankreich. 

Paris, 29. Juni. Abdel Kader, ber fo oft ſchon vers 
nichtete, läßt wieder einmal von ſich hören. Den neueften, freis 
lich wicht ganz verbirgten, Nachrichten zufolge ift er mit einem: 
Neutercorpd von 2000 Mann aufgetreten und bat bie franzdfiiche 
Linie durchbrochen. Man will wiſſen, er fei bis 25 Lieues von 
Moftaganem vorgebrungen und habe mehrere Stämme, die ſich 
vor Kurzem erft unterworfen hatten, auf's haͤrteſte gebrandſchatzt. 
Sein ploͤtzliches Wiederetſcheinen auf franzoͤſiſch⸗ algierſchem Gebier 
wird unfebldar die Treue vieler arabiſchen Staͤmme erſchuͤttern. 
Da man von Seiten unſerer Regierung die Mißhelligkeiten mit 
Marocco auf diplomatiſchem Wege ſchlichten und befeitigen will, 
fo bleibt dem Emir Zeit genug dbrig, die eingetretenen Werbälts 
niffe zu benußen, Die befreundeten Stämme beeilen fih, ihre 
Ernten einzuthun und zu verbergen, um auf Alles gefaßt zu fein. 

Paris, 39. Juni. Der „MWoniteur“ enthält heute einen 
Artikel über die Dotation der koͤnigl. Kamilie (die Civilliſte), aus 
deſſen Faſſung gefolgere wird, baf man mehr als je mit dem 
Plane umgehe, von den Kammern befondere Dotationen filr bie 
Prinzen und Pringefinnen der f. Familie zu fordern. Der, ‚Monis 
teut“ vermweilt auf die Beftimmung des Geſetzes d. 2, März 1832, 
daß im Falle einer „Unzulaͤnglichkeit der Privatdomainen“ die Dotatios 
nen der Soͤhne und Toͤchter des Königs durch Specialgefege ger 
regelt werben follen. Er nimmt dann unter Berufung auf tie 
Laſten, welche der Koͤnig als Herzog von Drleand bei Antritt 
ſeines väterlichen Vermögens hade übernehmen müffen, als uns 
zweifelhaft an, daß eine ſolche Unzulaͤnglichkeit allerdings vorhan ⸗ 
den fei; ber König, um den fallen zu genügen, bie ihm 
als König und Vater auferleat feien, fei gendthigt, jeden Tag 
anwachſende Echulten zu fontrabiren u. f. w. 

- Paris, 1. Juli. Eim Artikel des gefirigen „Moniteurs““, 
die bedenfliche Rrage von den Dotationen für die Prinzen des 
toͤniglichen Hauſes anregend, hat nachtbeilig auf bie Boͤrſe gewirkt ; 
die Fonds waren audgeboten und im Ceuts meichend; in Eifens 
bahnactien blieb das Geihäft urerheblih. — An ber Deputirtens 
kammer interpellirte heute pr. Lherbette den Minifter Guizot 
über den Moniteurartifel, die Dotation beireffend, Guizot erllärte, 
das Gabiner übernehme bie Verantworilichkeit fir den Artikel, 
Lherbette bemerkte darauf: der Artikel verlegte alle Nüdficht und 
fei beleibigend für die Oppoſition, ja fir die ganze Kammer. Guis 
got replicirte, er ſtaune über den Ausfall; die Negierung appellire 
in ber Dorationdfrage an die äffentliche Meinung und der Artifel 
ſuche Vorurtheile zu entfernen, die ber Haren und richtigen Ans 


Mıitgliider der Matemie der Weſſenſchaften [Scheling, tie beiten Grimm 
und dir Ober Leibbibliothekar D. Perg) und 30 Privattocenten.) Nach den 
Profefferen folgen drei Ichrer der nıueren Erraden (framzöfih, engliik, 
italienif®, Ipaniik), fo tag im Banzen 165 Bchrer bei der Univerfität an« 
atſeut And. Daneben bat tie Univerfität einen Zedts, einen Tanziehrer 
und einen Gtallmeitter. 

Ueber die atatemifhe Thätigkeit der deutſchen Juriften, 
gehen Schneiders kritiſche Jahrkücher für deutihe Rechtewiſſenſchaft eine 
tabelariihe Uederũcht, aus ter erhellt, daß auf ten meunjchn deutſchen 
Umperfitäten (Schmeiz und Drfterreih ausgeſchloſſen) 1843 im Eommerfe: 
meter 108 erdentlide, 5 Honorar, und 23 auferortentlihe Profefloren der 
Juridpruden; und 51 Privattojenten, im Ganjen alfo 190 alademiſche 
Hestelchrer Vorlefungen hielten; im Winterfemeter 1543 dagegen 108 or: 
duntlite, 3 Honorare, 23 auferordentlihe Profeforen und 54 Brivattejen- 
ten, alio im ®anzen 188. Die Zahl ter Rechtewiſſenſchaft / Studirenden 
betrug im erflerem Semeſter 3310, im letzterem 3424. Am Dieiften zugt · 
nemmen hat Heitelderg, das im Sommer 1842 mur 308 und 1843 im 
Semmer 443, im Winter 451 batte; wogegen Göttingen 1842 im Eom 
mer neh 368, im Gemmer 1843 nur no 215 und im- Winter gar nor 
189 Rechtewiſſenſchaft · Stutirente batte. 


ficht von dem Gegenftand im Wege fidaden. Die Kammer ging drei folgenden Tage wurden die Bewohner ber etwa 7 deuiſche 


auf Dupin’s Vorſchlag zur Tagesordnung über, — Die Yours 
nalpreffe ift in großer Bewegung über den „Monitenrartis 
kei; allen Parteileidenfchaften und Parteiphrafen find damit bie 
Schleuſen geöffner. — Here von CamtesAulaire ift von kom 
bon bier angekommen; er wird bid Ende Augut bleiben und dann 
an feinen Poften zurücdgehen, die Vorbereitungen zum Empfang 
des Königs zu treffen. 

Strassburg, 25. Juni. Vorgeflern wurde über die Trups 
pen, bie nach Dep sieben, Heerſchau gehalten. Im Gam 
gen verfanmmeln ſich daſelbſt 40,000 Mann, Die Artillerie wird 
zum erſtenmal mit den von dem General Ducemin erfundenen 
Küfenmöriern (mortiers de eötes) Hebungen in größerem Mafr 
ſtabe ausführen. Die Schußweite diefer Bomben ift auf etwa 
anderthalb deutfche Stunden berechnet. 

Spanien. 

Madrid, 25. Juni, Alle Blicke find nach Barcelona ger 
richtet; man glaubt allgemein am Vorabend eines wichtigen Ers 
eigniffes zu fein; bie Verfaſſung von 3837, langſt thatſaͤchlich 
fuspendirt, dürfte leicht durch einen Staatsſtreich aufgehoben 


werden, 
Stalien. 

Rom, 22. Juni. Mie man fagt, wird der heilige Vater 
nad dem Math der Merzte die heiße Jahrezeit in Eaftel Gandolfo 
zubringen , wo bereits die Meifung eingerroffen ift alles zu feiner 
Aufnahme in Bereitſchaft zu ſetzen. — Zum naͤchſten Gonfiftorium 
fol der Mont, Caraf a mit dem Purpur befleivet und zum Erz 
bifhof von Benedento ernannt werten. — Baron €, v. Reth⸗ 
ſchild iſt aus Neapel bier eingetroffen, um einen zweiten Bor 
ſchuß zu der neuen Anleihe abzufchliegen. — Vorgeftern zog rin 
Negiment Grenadiere mit Mingendem Spiel von bier ab, 
aber nicht wie das Gerücht fante nah Bolegna, mo ihre Gegen 
wart ndıhig fei, fondern einfach zum Zweck periodifhen Garn 
fonswechield nach Perugia, von mo die dort liegenden Säger 
bierber kommen merten, — Am 17. d. M. und mährend ber 





Neue Wochenschrift. 
Im Berlage deßs Unterzeiggneten iſt am 3, Zulı eridienen: 


Novellen - Zeitung. 


£euilleton ausgewählter Romane, 


Novellen, Erziblunaen, Reifen, dramatiſcher und poetifher Werke. 


63 Nummern bilten einen Band und geben 
tım Naume mad den Jabali von 
12— 15 Bänden 
gemöbnlihen Dftam Zermatt. 
Protenummern find in alın Buchhandlungen 


Jeren Montag eriheint cine Nummer von 8 
(sipaltıgem) Foliofeiten im Rormate Der JUuftrit⸗ 
Yen Zeitung, 

Prertiljähtiger Pranumeratiendpreie für 13 
Nummern 25 Nor — Limicline Nunmern | 
toten 3 Mar. ı einzwichen. 





BE” Nr. I ter Nowrlen-Zcmna enthält bie Bernfteinbege in ihrer uriprünglichen geuhoch⸗ 
deutiden Geialt, von Dr, W. Meipholt, Ne. 2 „Eine feltene Ehe”, Nosele von Alfred te 


Muiier, und den Anfana ron Fugen Sue's neuefiem Noman: 


Der ewige Iude, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Meilen von bier auf dem Gebirg liegenten Stadt Palefirina, 
des alten Pränefte, durch heftige ungemöhnlih andauernde Er d⸗ 
ſtoͤße in Schrecken gelegt, Dabei war heiterer Himmel, heiler 
Sonnenſchein und die ruhevollſte Atmoſphaͤte. Die Erdſtoͤße ven 
urfachten feinen Einfiurj. — Dr. Hurter’s bier vor menigen 
Tagen erfolgte Eonverfion zur roͤmiſch⸗karholiſchen Kirche üft miche, 
wie man glaubte, ein weiteres Meriv zu deſſen Hierverbleiben 
geworben. Vielmehr hat derfelbe fchen geftern unfre Stadt ven 
laffen und ſich nach der Schweiz zuruͤckbegeben. Doc hofft man 
ihn bier bald und fir lange Zeit mieder zu fehen. 
Griechenland. 

Pirdeus, 22. Juni. General Tfavellas, mwelder nah 
Aarnanien abgefender worden mar um bie dort fehr aufgeregten 
Gemüther zu beruhigen, feste fich gleich mach feiner Ankunft in 
Eorrefponden; mit Grivas, welchem er auf fein Ehrenwort eine 
volftändige Amneftie verſprach, wenn er mit ihm mach Athen zus 
rüdginge, Grivas ſchiffte ſich bierauf auf dem franzdfiichen Dampfı 
boot Papin ein. Auf der Rhede von Pirdeus angelangt fartere 
Tſavellas feinen Bericht ab. Das Minifterium mar aber der 
Meinung, daß er bie ihm ertheilte Vollmacht überichritten hätte, 
und beitand barauf Grivas vor ein Kriegsgericht zu fielen. Em 
Berbaftöbefehl ward unterzeichnet und auf dem Papin geſendet. 
Grivad appelirte an den Schuß der franzöiichen Flagge unter 
melden er ſich begeben hatte, und der Gapitän meijerte ſich 
ihn auszuliefern, ındem er behauptete einen Waffagier, feines 
wegs einen Gefangenen an Bord genommen zu haben, Diele 
Erklaͤrung veranlaßte zwifhen dem Minifterium und Hm. Pidcas 
tory einen Notenwechſel, der aber nur zur folge hatte, daß 
Grivas nach dem Kriegsichiffe Dilıgente gebracht ward, das ihn 
wahrfcheinlih weit von Hellas’ Ufern in Sicherheit bringen wird. 
In den Provinzen berefcht fortwährend große Aufregung, und 
auch in der Hauptſtadt find die Gemürher ſehr beweat. Das 
Minifterium wird ſich nicht halten Finnen. (2. 3.) 

Berantweortiiber Krraftcur: 3. 








34 rannenpreije. 

Regentburacr Schrange vom 28, {mt 
Herzen 10 f. 48 fr. Kern 10 fl. 40 fr. Gcife 
. — tre. Habe Bf. te 

Bugsburger Gchranne vem 28, um. 
Weizen a1 fl. 6 fr. Korn 15 fl. 20 fr. Burie 
13 fl. 30 fr. Duder af. 34 Mr. 
——— — — — — 


Schifffahrtsanzeige. 
- Die Ladereit des Ramgfchiffers 
Christoph Weyermanp eudiget 


am 11. d. M. Abends. 
Bamberg den äten ‚Juli 1844. * 
F J. Wucherer, Göterbe⸗ianer. 
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Aufforderung. 

13 Jeſerb Unten Mantſe, gcheren am?%, 
Dejember 1767, Ber chelich gepemate Cohn des 
verlorenen Rammerf&ulibeiien Jehöns Georg 
Buntis von Lobnterf, hat Ad, nad der eiblis 
en Aubfage jmeier Zungen, vom feiner Heimat 
am einsam Wter won 30 Jahren entfernt, ehne baf 
er Disher vom feinem Leben eder Aufentbalte ir 
aend cıae Renntniß im feine Hrimarh gelangen 
heh. . 

Derfelbe wird daher mach Moeßgade des hier 
zur Merm tienenden Bamberger Yandredts Thl. 
1 Unbang IE Tit. 3 $. 0 aufgefordert, ſcch ım 
nerhald einer baftjährigen Zertfrin zur Empfang 
wahme feines Bermögens im keildufigen Betrage 
son 600 fl. dahier ju melden, mibrigenfallß er 
für errfhollen erMlärt und feinen näbfen Mer 
mwantten da$ ihm jufehende Bermögen ohne alle 
Taution jur freien Dispoftion überlaffen merden 
od. 

' Bamberg den 16. Mai 1844. 

Rönigliges Banpgeridt Bamberg 1. 


Geiger. — 
Ediktal:*adung. 1 


Rleranter Ehmanhänier, Aunferftimicd, 
meiders Soba von Pamtırg, gedeten am 15. 


Warj 1779, bat Ab bon wanrend ıcıner Im 
Brrjahrigteıt aus ſeiner Heimath entfernt, ohnt 
treber vom feinem Leden und Aufenthalt iracnd 
eine Nacht· at zu geben, und ohne waß ſich bit 
ber sin Erbe Lefleiten um Leflen Vermögen ge 
meltet bat. Dieſes und reip. cwratelmäßig für ıpım 
eerwaltete Vermögen beilcht, nah letzier Red 
auna, im 1116 fl. 27%, Pr, 

Demnach werden Nlraater Ehmanhäufer oder 


teren Grben biemit aufgefortert, Ad binnen 6. 


Menatın a dato, alio dia 15, Drjember 1844, 
dei unterfertsatem Geräte zu melten und zu Its 
aitimiren, midrtgenfaßs demerties Bermögen ten 
üb Irgiimirenden Vergandien vieles Shmanhiu: 
fer aegen Kaution vorkiufig zum Genuſſe auege⸗ 
antwortet werben wirt, 
Bamberg am 14. Juni I8ta, 
Komial, Areit: und &tabtaerict. 
Bei Beurlaubung det f. Directors. 
Dr. Baue back 
gem 
Chaije nach Schweinfurt. 2 
(3 0) Im Gaſihaus zum „Lubmwigs 
Kanal’ gibt es täglich Gelegenbeir, mit 
Ehaife von Bamberg mh Schwein⸗ 
furt zu fahren, 


| Dertſche Hau⸗“ 





mn. diad, Kım v. Füren. 
& —— Hei) © Bimat n. Gemab- 
lin, ® pr. orem, Yıeutenang ©, Dotktam. Hebs 
mißner u. Jaquet, Kite. ©. Arankiurt. def .- 
ap, Kflie vo. Papreutb, Disd, Ziider, Nent- 
am.manns Battin v. Burgminheim. Etrob 3* 
milie, Partituluer ©, Dritten. Linbenberg, MN: 
©. Kenmicheit. JIrwine, Nentıer ©. Lenden. — 
fer, Am. o. Stuttgart, Würzturger, e 
Vriningen. Frhr. v. Crmmrib, f Senne, 
Kämmerer v. Wien, Graf o. Hundt, 2 
ce a, Munen Schuihe, Dberlrutenan Thin 
berg. Par. ©. Malen, Eutstifiger v. Dt 
duıg. rar d. Ecinsheim, e. Blurjbirg. F 
(Drei Aromen) Nedel, Denihiel, r 
Eutin. Maußmer u. Alemprenk, At. t. 4 
ingen, haler, Kim, v. Detteldach Didier 
Impeetor m. Orer-Pfarrer p. Drtamante, Bütttt, 
Diarrer v. Thule. Beiblein, Pfarrer © Dur 
melturs. Bafırmaan, Kabrıfaut o. Ganpfstt N 
Amerifa. Darteıt, Partitulier ©, Würgturd- 
(Boldener Akler.) Lemin, Kerhidıld — 
Barntawer, Alte, ©. Kurth. Gebrüdir Heder U 
Birgelt, Batrızanten u, Boler, n @ehm Mm. 
v. Ehmwarjenda®, Träger, Durffel u. Steuttt 
Wouer, Tumfahricanten ve, Kırdtera in San. 
NurwigePanal) Mur, Am rn. Lit 
felt, Panzert, im, ©. Murrbaw. Terran, camt 
theol. o. tuttaart. ©. Weiten, Solmem-Zuipetter 
2. Seljingen. Gıein, Rfm, v. Donaumörtb. riet 
Aeriteraftifant ©. Cuimtoch. Diat, Edmiet I 
Rımılte, Beraten Innerer Wattin 9, Bunfictil 
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Deutſche Bundesftaaten. j 

Bayern. — Münden. Die „A. Allg. Ztg.“ fchreibt aus 
Rom, 24. Juni: Se. Maj. der König von Bayern be 
ehrte vorgeftern bad Feſt der beutichen Künfiler in der chemali» 
gen, fo ſchoͤn gelegenen Vila Poniaromsti — ein fogenannted 
Ponte molles Felt — mit feiner Gegenwart, Diefer von allen 
deutſchen Künfttern befuchte originelle Verein ſchien dem Koͤnig 
ſehr zu gefallen, der fich erſt fpdr zurächon. Morgen und übers 
morgen wird ber König Frascati beſuchen, mo ber Graf ®. 
Spaur feinem Monarchen ein Feſt in feiner bortigen Vila ber 
zeitet, zu welchem über hundert Perionen von hier eingeladen 
find. — Der polgtechnifhe Verein dahier feierte am 29. u. M. 
in Verbindung mit mehrern Mitgliedern der philoſophiſchen Far 
tultaͤt unferer Univerfitdt, fo wie mehrern Staatsbeamten, bad 
7oſte Geburtsfeft unferes berühmten Mineralogen und Chemiters, 
bes Confervators und Afademifers Joh. Nep. Fuchs durch ein 
feftliches Mahl in der Menterſchweige. 

Regensburg, 3. Juli. Das heutige f. Intell⸗Bl. für Ober 
yfalz und von Regensburg enthält nachſtehende Verordnung: 
„Dur; die Art. 7 und 9 des Tır. II. der Verordnung vom 25. 
April 1817, die Megulirung des Bierſatzes ꝛc. betreffend, find 
lediglich die Strafen der Bierverfälfhung und der Bier Als 
terirung beflimmt. Da nun aber diter auch übelichmedente, 
oder unreine, oder trübe, oder auch nicht abgelegene Biere vor 
fommen, melde an fich weder verfälicht noch alterirt find, gleich⸗ 
mohl aber wegen DVerleitgebung felcher Biere aus Eanitdtss und 
Bictualienpoligeilihben Nüchfichten eingefchritten werden muß; fo 
werden bie fämmtlichen Diftrifto» Polrzeibehärden angemielen, bei 
Verleitgebung von Tier, welches von Sachverſtaͤndigen als übel 
ſchmeckend, oder ald unrein, oder ald trılb, oder als nicht abge» 
legen erflärt wurde, aleichwehl aber weder als verfälicht noch 
als alterirt erfcheint, mit arbiträren polizeilichen Strafen von 5 
bis zu 25 fl. unnach ſichtlich einzufchreiten. Die untergeorbneten 
Magiſtrate und mittelbaren Behörden find hienach gleichmäßig ans 
zuweilen und im Bolljuge aenau zu Fontroliren.’' 

Ueber den weitern Verlauf der Dinge in Ingolſtadt ver 
lauten eine Menge fich zum Theil geradezu widerfprechenter Ges 
richte, fo daß biefelben feinen Ölauben finden Finnen, wohl aber 
den Wunſch doppelt lebhaft anregen zu muͤſſen, bie Tagespreffe 
möchte ed mehr für Pflicht erachten, — oder ed moͤchte ber 
Preſſe mehr ald es bis jetzt der Fall geweſen zu fein ſcheint, 
geſtattet werden, dergleichen Erſcheinungen mach allen ihnen 
abzugeiwinnenden Seiten zu beſptechen. Die Unruhigen wiür: 
den dann den Ungrund ihrer Sorgen und Befürchtungen 





— — — — — — — Feuilleton. 


Geſchicht okalender. 
Karl Theodor, Prinz; von Bavern, Königl. Zeldmatſchall, 
(Broter S. M. König Lurmwig 1.) wird geb. 17905. 


Noch einmal: Dom ewinen Inden! 

Ad die Vofſiſche Ite. kann ih nicht enthalten ihre Gleſſen zu 
mabden über ten Crantal des Iiterariihen Rirdiburmrennens nad tem emis 
gen Juden Eugen Sue's, cines Autors, dem allerdings das Verdienſt ge- 
dührt, mieder einmal gezeigt zu baten mie ungeheuer groß das Publifum, 
das ludern iſt in bie Dunkeln Gemächer det Laſters und ter Bergangenbeit 
au bliden, wenn es mit Anttand, wohl gar mit Berufung auf die Theil» 
nahme an den Leiden ter gefallenen Menſchheit geihehen Fann. Befannt ift 
Shillers Spruch: “ 

„Wü du den Kindern der Welt und auch den Frommen gefallen, 
Male die Wolluſt, nur male den Teufel dazu.“ 
Fi die innere Unmahrbeit jenes Üttlihen Aushängeicildesjerem ſchon durch 
die Langweile erwieien, melde die ben Bildern der hochgeſchürzten Sünde 
angehängten moraliihen Betrachtungen erwecken, und hat in Paris ſelbſt, 
mo man beffer ald irgendwo frifde Lebentfarke von Schminke zu unterichei: 
den weiß, außer dem Journal des Debats — das ten Verſuch nicht zu 
mieterhofen wagte — fein aditares Organ der Preſſe verfannt oter ver 





fennen lernen, und das Megiment der Sagen und Tagedlür 
gen, bei tem Verſtummen und Erſticken der Preffe ein fo allges 
maltiges, wurde bald fein Ende finden. Gewiß fcheint zu fein, 
daß noch nachträglich wohl in Folge der Auslagen einzelner Ins 
quiftten, ziemlich zahlreiche Werbaftungen flattgefunden haben. 
Die bereits Öffentlih erwähnte Sage von dem Belbftmordvers 
ſuch, durch welchen fi) der Notrmeifter der bereitd eingeleiteten 
Unterfuhung gegen ihn wegen Toͤdtung zu entziehen gefucht has 
ben follte, entbehrt ſicherer Erfundigung nach aller Begründung. 

Bamberg, 6. Juli. J. Hoh. die regierende Frau Herzogin 
von SahiensKoburg, Gotha find mit Gefolge geflern bahier 
eingetroffen, und baben nach eingenommenem Abendeffen die Reife 
über Frankfurt nach Ems fortgelegt. 

Sädfifhe Serjogtbümer. —} Coburg, 4. Juli. (Kors 
tefponden;.) Geftern find Se. Hoheit der Herzog, fo wie d. HN. 
ter Pring Auguſt, und Prinzeg Elementine von bier nach ber 
Herrſchaft Greinburg a. d. Donau abgereift. Die legtgenannten 
Herrſchaften werden ſich nach kurzem Aufenthalt daſelbſt, nach 
Wien und Ungarn begeben. Jhre F. Hoh. die regierende Frau 
Herzogin Alex audrine, wird in einigen Tagen nad dem Babe 
Ems reifen, — Unfere Hofbihne ift der eingetretenen Ferien wer 
gen, feıt dem 26. v, M. geſchloſſen. Ende Auguft wird fie wies 
der eröffnet werden, 

Sachfen. — Zittau, 29. Juni. Bonder hohen Staatsregierung 
iſt die nachgefuchte Conceffion zum Bau einer Eiſenbahn von 
Löbau nach Zittau erteilt und find dem proviferifchen Comite 
die Gonceffionsbedingungen durch den von Hochderſelben für diefes 
Unternehmen ernannten fönigl, Commiſſaͤr Hrn. Kreisdirector v. 
Koͤnneritz bekannt gemacht worden. Die hohe Sraateregierung 
bat fid bierbei nach einem Viertheil des Anlagecapitald zu betheis 
ligen befchloffen und bad Ende der Bauzeit auf ben 1. Juli 1847 
feftaeftellt. 8. 3.) 

Preußen. — Berlin, 29. Juni, Aus Er. Petersburg 
wird berichter, daß das Befinden J. Mai. der Kaiferin feir 
einiger Zeit einige Belorgui errege, Der Zuftand ber Großfürftin 
Aeranbra fcheine ſich im nichts nebeffert zu haben. (9. 3.) 

Die „Elberf, 3.” ſchreibt aus Mefel vom 29. Juni: Geftern 
brach in der Mittagdftunde zu Erudenburg, einem in unferer 
Nähe gelegenen Dirfhen, Feuer aus, welches mit reifender 
Schnelligkeit innerbalb weniger Stunden beinahe den ganzen Ort 
eindicherte. Die Zahl der abgebrannten Wohnhäufer belduft ſich 
auf 20, welche fehr niedrig bei der Provinzial⸗Feuer⸗Geſellſchaft 
verfichert find. Das Mobiliar if auch nur theilweiſe verfichert. 

Köln, 29. Juni. Die Direction der im vergangenen Jahre 
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beblt, af im jenem vertockend ausichenren Parabicdapfeı der Murm fire, 
ſe bat kich dech die deut ſche Kritik (wir erinnern nur an die Jahrbücher 
ter Öcaenmart) nicht abgehalten, dab zweideutige Werk mie ein Evange ⸗ 
bam des armen Diannes mir einer Urt Andacht zu begrüßen, und fo der 
mwerbifhen Meigung Der teutiben Leſewelt, jeter fremten More kopfüber 
madzulsufen, Tas Siegel der Sitilſchkeit aufzubrüden, Unter ſolchen Um⸗ 
Nänten müflen wir c# ung gefallen laffen, wenn in Branfreic das Eharir 
vari uns ausladt, die Ernfihafieren die Adieln über uns zuden. Das wird 
bleiben, aud wenn bier und da eine Stimme de4 Unmillens über jenes 
tlaͤgliche Treiten laut wird, wie eben in ter Voſſiſchen Itg. geſchiebt. 
„Ein neues Moment des deutſchen Natienaltemußtfeing! (ruft das genannte 
Blatt aus)! Id durchſleg tie tepte Nummer eines Sournals, welches nicht 
in die Sinte des deutſchen Publikums kemmt, das Börfenblatt für ven 
deutſchen Buchhandel. Murten große Nationafmerfe darin angefündigt ? 
Die würden ſchwerlich Verleger finden, weil die Berleger keine Käufer wiſ⸗ 
fen. Ih fand wie gewöhnlib wehlfeile Ausgaben alter Claſſiker, no 
wohlfeilere Ueberfegungen beliebter Remanc, einige nethwendige Eduibüe 
Ser, einige Pfennigausgaben, Heftliteratur ic. Aber vier Buchändier kuͤn ⸗ 
digen in ein und bemfelden Blatte ein und daſſelbt Werk an; jeher mit vol, 
lem Munte ſucht zu bemeifen Daß er «6 fei, bei welchem das Putlitfum das 
arofe Werk in reinfter, ächteſſet und mohlfeilfer Geſtalt erhalten werde, 


auf Actien bier gegeändeten Dampffhleppihififahrtss 
Gefellfhaft hat ven Actiondten unlängft Bericht erflatter über 
ben Fortgang dieſes Unternehmens. Die Geſellſchaft beſitzt jegt 
3 Dampfidiffe und 22 Transporsfchiffe. Der Dienft war wäh: 
rend der Sommer⸗Monate fo eingerichtet, daß regelmäßig alle 5 
Tage ein Schiff von Amfierdam, vom Notterdam und von Köln 
abfuhr. Gefchleppt wurden zu Ihal 47,339 Cir, und zu Berg 
597,435 Er. Die Gelammt Einnahme betrug 126,887 Thlr., 
die Ausgabe 87,693 Thlr., fo daß eine Mehreinnahme von 
39,194 Thlt. ſtatifand, von denen 5 pCt. an bie Actionäre ger 
jahle wurden, der Meberfchuß aber zur Audbehnung des Unter 
mehmens verwendet werden fol. Ein viertes Dampfboot ift bes 
reitd beſtellt, auch ſoll die Zahl ter Traneportichiffe noch vers 
mehrt merden, um auch eine regelmäßige Verbindung zwiſchen 
Antwerpen und Dorbredt mit Käln unterhalten zu können. 
Großbritannien. 

London, 28. Juni. ford Heytesbury if zum Vijekenig 
ton Irland far Lord de Grey's ernannt worden, Er ift befann« 
ter unter dem Namen Sir William U’Court, bat eine lauge 
diplomatiſche Earriere gemacht, ımd mar Gefantter in Er. Peters» 
burg. Der kordkanzler hat die Nicter von England im Dbrrs 
baufe auf den 1. Juli zur Prüfung der Appellarion D'Connel’s 
und ber übrigen Gefangenen jufammenberufen. 

Mehrere Negimenter im Irland haben Beſechl erhalten, ſich 
nach Indien einwfchiffen; fie werden aber durch Truppen aus 
England vollſtaͤndig erfegt, da der Herzog v. Melington erflärt 
har, daß er ben jeßigen Urmerbefland in Jrland unverfürzt aufı 
recht erhalten merbe. 

Der „MorningsHerald‘ enthält ein Schreiben des befannten 
Miffiondrd Dr. Wolff, dad biefer unter dem 25. April aus dem 
Zelte eines TurfomanenEmird an das genannte Blatt gerichter 
bat, Dr. Wolff ift gegt nur noch 250 engl, Meilen von Bokthas 
ra entfernt und ſpticht im dieſem neueſten Briefe die Meberzeus 
gung aus, daß Oberſt Stoddart und Hauptmann Conolly, 
wenn fie noch am Leben feien, fich in dem furchtbaren und ganz 
unzugaͤuglichen Gefdngniffe Harum Seray zu Eolfhara befänden. 
Das Schreiben ift an ale Mifficndvereme und philanthropiſchen 
Geſellſchaſten in umd außerhalb Englands gerichtet; Dr. Wolff 
beforgt nämlich, dag man aud ihn zu Vofkhara hinrichten werde, 
und bitter, bag man, folte ihm dies Geſchick treffen, feine Frau 
und feinen Cohn unterflügen möge. 

Die Beiſteuer fir D’Eonnel! beläuft ſich für dieſes Jahr 
bereits auf 28,000 Pfd. Sterl. und wird, da in mehreren Ber 
zirfen bie Einfammlungen noch nicht flattgefunden haben, wohl 
auf 30,000 Pfd. Ct. fleigen. 

Dan lieft in der „Brighton Gazette‘ Folgendes: Während 
des neulichen Aufenthalts bed Karfers von Nufland in 
England wandte ſich der Gouverneur einer unferer Sechäfen, wo 
man den Beſuch des Kaiferd erwartete, an Lie Negierung mit 
dem Geſuch, ihm 80 Peliztikonſtabler in Civiltleitung zu ſchicken, 
mit den Bemerken, daß er chne felden Beiftand für die Sicher⸗ 
beit des Kaiſers micht einfichen oͤnne, ba fi 160 Polen, aros 
Fentheild befannt ald untuhige und übelgefinnte Perfonen, in ber 
Hafenſtadt befänden. Der Gouverneur deutete zugleich an, daß 
es ihm uech lieber fein würde, wenn man ıhm , falls fieensbehrlich 
wären, eben fo viel Konflabler ſchickte, als Polen dort feien, 
Man verfichert ferner, die DMegierung fei genau unterrichter 


geweſen, daß mehrere von ben vielen migvergnügten Ausläntern, 
welche Än unferm Kante wohnen, den ſeſten Eniſchluß gefaßt ger 
habt bitten, den Kaifer von Rußland zu ermorden; bie abſichtlich 
fo rafchen und vorher ım Publikum miche befannten Hin+ und 
Herfabrten des Kaiſers hätten jedoch diefem ſchaͤndlichen Plan 


vereitelt, 
Franfreich. 

Paris, 1. Juli. Geſtern Abend waren ber Mräfibent der 
Depurirtenfammer, die Minifter Guizet, Soult, Madau, Dir 
chaiel, Dumon und Lacaver faplagne in Neuilly, wo fie einem 
Cabinetserathe unter dem Vorſitze bed Königs beimohnten, der 
bis ſpaͤt in die Macht dauerte. — Neuere Nachrichten follen aus 
Afrika gefümmen fein, die heute in Jedermanns Mund waren. 
Man verfichert, daß ein drittes Gefecht mit den marocca 
nifhen Truppen flattgefunden babe, und daß in Folge deſſel⸗ 
ben Marſchall Bugeaud auf das maroccaniſche Gebiet vorge 
drungen fe. Im Marineminifterium fagte man, ber Telegraph 
ren nach Eherbourgh den Befehl überbracht, fogleich zwei Fimiens 
hiffe von 120 Kanonen und drei Fregatten von 60 Kanonen zu 
armiren. Antrerfeits berichtet der minifteriele „Moniteur parihen”, 
daß die Finienfchiffe „Neptun“ umd „Marengo“ fegelfertig ger 
macht würden, und daß fie wahrſcheinlich der Erpedition des 
Prinzen von Joinvile folgen bürften. — Bor dem Conieil war 
ber englische Gefandte Lord Eomley beim Könige und fdicte, 
nach einer langen Gonferenz, fogleich einen Courier nad; Londen, 
Man ſagt, Lord Cowley fei ſchleunigſt nad) London berufen mors 
den — ob von feinem Poften abberufen, oder aus andern Urſa⸗ 
en, wird nicht gefagt. — Das Manifeft der Megierung im 
„Moniteur“, das in Hinſicht der vielen Schulden und der ms 
zulänglicdfeit bed f. Privatvermögend das Recht einer Dotas 
tiom micht bloß für den Herzog von Nemours, fondern für alle 
Prinzen und Prinzeffinnen der f. Familie in Anſpruch nimmt, 
macht einen fehr fchlimmen Cindruck; fait alle Journale erheben 
fih dagegen und bemerfen, daß dad Privatvermdgen des Königs im 
Kapital 100 Millionen überfleige, daß bie Prinzeffin Adelaid far 
eben fo viel befige, daß der Herzog von Aumale, ald Erbe der 
Eondes, 90 Millionen habe. Man begreift nicht, mad am 
Schluſſe einer Seſſion, wo jebe neue lenidlative Verfügung dieſet 
Art der Kürze der Zeit wegen unmoͤglich iſt, dieſes Manifeſt ſoll, 
welches einen alten, gehaͤſſgen Streit, der kaum zu ruhen ſchien, 
wieder aufwedt. Viele behaupten, der Artikel ſei ohne Wiſſen 
des Minſteriums eingeruͤckt worden und fei ein bemfelben bereis 
teter Fallſtrick, um es fallen zu machen, ba es jeber andern Gelegen⸗ 
beit auczuweichen wiſſe, man aber boch hoͤhern Orts überzeugt 
fei, daß es nicht mehr haltbar fei, um bie Pläne und Abſichten 
der Dynaſtie durchzuführen, — Die „Preſſe“ verfickert, daß alle 
Paird und Deputirten, die abminiftrative (Functionen bei ben 
Eifenbahnunternehmungen befleiteten, geflern ihre Ent» 
laſſung von diefen Stellen eingegeben haben. — Der Telearapb 
fol nad dem üben den Befehl überbracht haben, drei Regi⸗ 
menter nad Afrika einzuftiffen. Ein General if von Paris 
abgegangen, um dad Commando bieler neuen Brigade zu übers 
nehmen. (N. W. 3) 

Paris, 2. Juli. Die Deputirrenfammer ift feit jmei 
Tagen befcäftigt mit der Dieenfion über die Eifenbahn von 
Poris nach Straßburg. Der Gebante, biefe Bahnlinie einer Actien ⸗ 
compagnie zu überlaffen, ift aufgegeben worden; Grund dazu fänd 
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ZU eh ein deutſches Wert? Mein. Celett Schiller und frau v. Paaljem 
und Orifin Hahn Habn mürten in vier Yurgaten zugleich im Deutſchland 
nicht reufiren. Das fann nur eim framzönide Werk. Ein anerkanntes, 
gutes? Wäre eim che mißlihes Unternehmen, Für den Markt paßt nur 
Die Begenwart, Nein, aud das niet, Ihre Reijt find abasjehrt, Die 
More fperwtirt in tie Zufunft, Hirt! — Die Suchbandlung Miver und 
Hoffmann in Berlin fündigt an tab ch ihr gelungen, den biöberigen He 
rausgeber des deutſchen Nanonaltlattıs, Hra. Hofratb Rouffeau ttem 
Mitrebacteur der Aug. Preuß. Z14.), für das große Nationalunterachmen 
zu gewinnen, nämlich ja einer Uederſehung tes Pünftig im Feuilleton dee 
Eonflitutionnel erſcheinen felenten Kemans von Eugen Eur, ter ewige 
Zute, weiße Fünftige Mederiepung des Fünitigen Buches fie ju Tpettmoh', 
feiten Preifen Dem deutſchen Purlıtum ja lieferm fldy zur heiligen Pair 
matt, Gm jelden Blatie füntigt tie Keollmann'ite Buchantiung in Leir · 
vg on, daß fie Denjelben emigen Juden, einmal franöhib und einmal 
teuti, einmal mıt Züugratienen und einmal ohne Fänitrstienen, correct 
und sortreft cd übeript, billige den Deutſchen dardicten werke, Sie allein 
dei deretigt zu dem Unternehmen; denn fe bate deßbalb mit Fugen Gur 
einen Bertrag geicälefien! Alſe iM fjeter andere unterebtigt und wird ge 
warnt, im ibre heiligen Nedie eimugreifem Ginen Dank Deutiblante 


nn — — 


entgegen zu Pommen, fertert fie mict; aber fe ermartet ihm in ter tie! 
Jenet Warnung ungtachtet verfüntet im lelben Blatt die Buchhandlung 
von 3. 3. Weber in Leirzig, daß fie ihrer weitsertreiteten Jilufeirten 
Zeitumg ein Jeuitleten beigeben werde, meldeb friih und magelnen jtde 
Bode eine Ueberſehung der Feuilletenartikel des Eonfitutionnel, $nbelt: 
Der ewige Jude, brimgen folle, Aber die Brodhaus'fhe Zeitung, die Leipe 
viger Allgemeine Deutibe Zeitung, puMicirt brägleihen ein mes Gender 
ton, und dieſes meue Fewilleton der Allgemeinen Deutiden Zeitung wird 
keginnen mit einer Ueberfegung des franzöfliden Nomans von Fugen Gut. 
Ein Roman, der neh mit erihienen, vielleicht noch miht zeſchriedea it, 
ron dım man nichts weiß als den Mamen feine Berfaiers! Bedarf tie 
Sacht eines Commentars? Warum bringen nicht alle deutſchen Zeitunarn 
tie Ueberſehung des framzöhihen ewigen Juden, wenn das alein ihnen Zur 
ſetuch achert! Haten wir feine andere Nabrılig für den Bein, fein anderes 
Intereffe, warum dikennen kenn micht alle effen und ehelich zugleich: ſo 
deitelarm ſiad wir, foldes Publikum haben wir, das nur Fremdes wil, 
fo aaſchdaſt gierig auf alles Neue mas im Paris More if und werben 
fönnte, Daß wir c4 nur durch das Verſprechen fangen können, ibm früb 
au liefern, was aus den Parifer Schlaächthäuſern gut oder ſchlecht auf die 
Scharren kommt. Gin Name aus der Bremte, fein Genius, nur ein ge 


für ihre außerertentlihe Anftrengung, feinen Lringentfen Bebürfniffen | faidter Brbeiter, dem einmal eine Arteit gelumgen, weil er aus dem eh 





bie Negirung ın bem Umſtand, daß ſich mehrere Deputirte in 
Folge des Amendements Cremieux von dem Verwaltungeräth ber 
Compognie zurückgezogen baben, um ibre freiheit, die Bahnlinie 
in dee Kammer ju vertheidigen, zu behaupten. Uebrigens hat 
die Commiifion der Pairdfammer einfimmig auf Verwerfung bed 
befagten Amendements angerragen. — Guizot bat geſtern in ber 
Kammer viele Mühe gehabt, den „Moniteurartifel’‘ über die Do 
tationen zu vertheidigen, Die „„Debats’’ geben heute ihr Worum 
barılber ab; in gemundenen Phrafen läßt das confervative Organ 
erfennen, daß es den Artifel für unklug, weil unzeitig, und jeden 
Verfuh, Dorationen von der Kammer zu erlangen, für ſruchtlos 
hält. — Der König wollte heute noch einmal in bie Induſtrie⸗ 
ausfiellung kommen, ließ aber abfagen; es war großes Minijlers 
conſeil in Neuilly. Man hält ſich überzeugt, daß, nad dem 
Eindrud, welchen der „Moniteurartikel“ gemacht bat, das Cabi⸗ 
net Guizot die naͤchſte Seffion der Kammern nicht erleben werde. 
— Der ‚„Moniteurartifel” fol aus ber Feder einer erlauchten 
Perfon kommen, — Ueber Madrid erfährt man, ber Sultan von 
Marocco habe fich berbeigelaffen, der franz. Regierung Genug: 
thuung anzubieten; bier aber geht das Gerücht, es fein Depe⸗ 
fchen mir ungänftigen Nachrichten vom Marfhal Bugeaud einger 
laufen; die franzöfiichen Truppen follen beim Einrüden auf bad 
maroccanifche Gebier ſtarken Widerftand gefunden und empfindliche 
Berlufte erlitten haben, 
Spanien. 

Madrid, 26. Juni. Aus Barcelona wird gefchrieben, 
Graf Breffen werde ganz im der Kuͤrze eine Meile nad Italien 
antreten; man vermutbete, ber Plan zur Vermaͤhlung ter Könis 
gin Iſabella mit dem Grafen von Trapanı fei wieder aufgenommen 
worden, — Geftern Abend ıft Don Cajetano Cardero, früher 
poluiſcher Chef zu Badajoz, in Verbaft genommen morden und 
heute ſchon hät man ihn in aller Eile zur Deportation auf bie 
Ganarifchen Juſeln von bier abgeben laffen. 

Griechenland. 

Trief, 28. Juni. Der Diferpatore Trieftino bringt 
in feiner heutigen Nummer mehrere wichtige Mittheilungen aus 
Griehenland von neuefiem Datum. Am 11. Juni find endlich die 
länaft erwarteten Depefchen aus St. Petersburg angefommen, nach 
melchen die Veränderungen im September und die griechiſche Cons 
flirution von Eeite Er. Maj. des Kaiferd anerkannt werden. Die 
biplomatifchen Verbindungen zwiſchen Rußland und Griechenland 
werben baber wieder aufgenommen. Hr. Perfiani, der ruſſiſche Ger 
ſchaͤſtstraͤger, theilte biete Nachridt dem diplomaniichen Corps mit. 
Man füge daß Hr. Daſchtow, Generalcenful in der Moldau, zum 
ruſſiſchen Geſandten in Arhen beſtimmt fei. Hr. Perfiani iſt zus 
ructberufen werden, und der erſte Gefandifcaftsfecretär Hr, Foct 
geht ald Generalconful Rußlands nach Aegypten. 

Trieft, 30. Juni. Nach den Berichten aus den Provinzen 
gingen die Wahlen in großer Unordnung vor fi. Ja Pelos 
ponned waren unter 55 gewählten Deputirten 51 für die Oppos 
firion, und nur 4 für das Minifterium geftimmt. Auch in andern 
Gegenten fielen die Wahlen gegen das Kabiner aus. Selbſt in 
Athen berricr große Aufregung gegen Maurokordatos. Auf das 
falfche Gerücht daß Grivas nah Athen geführt würde, batte 
man ihm länas der Piraͤeueſtraße einen geraͤuſchvollen Empfang 
vorbereitet. Am 19. wollte man das Bildniß des Hrn, Mauro 
forbatos #ffentlich verbrennen, Diefed Autodaſa ward jedoch 
durch das energiſche Einfchreiten Kalergis’ verhinderte. In der 


Nacht vom 20. war es fehr unruhig. Man mwolte dem König 
Dito, fowie Hra. Piscatorn und bem General Grivas ein Leber 
hoch, Maurofordates und dem engliſchen Gefandten eine Katzen⸗ 
mufif bringen ; TO Individuen wurden gefänglich eingezogen. Man 
fagt daß die Miniſter, Maurokordatos ausgenommen, ihr Abs 
ſchiedsgeſuch emreiken wollen. Die Leute bed Grivas wurs 
ben nad Nauplia gefender, wo auch ein Local für ihn felbit 
in Bereitfhaft gehalten ward. (Mah dem Dffervatore 


Triefline.) 
Zürfei und Eghpten. 

Von ber tirfifhen Gränge, 20. Juni. Alle Angaben 
flimmen barin überein daß das von Köprili angerücte türkiche 
Urmercorps von 10,000 Mann mit 20 Kanonen, von Haireddin 
Paſcha befehlige, nach mehreren Heinen Gefechten das auf den 
Anhoͤhen zwifhen Efopia (Usfup, und Komanoa aufgeflellt gewe⸗ 
fene 7 bis 800 Mann flarfe Arnautencorps am 20 Mai geſchla⸗ 
gen und auseinander gefprenge hat. Den glücklichen Ausgang der 
nur kurze Friſt dauernden Schlacht fchreibt man vorzugsweiſe dem 
Hugen Benehmen und einer Kriegelift des bie Vorhüt befebligens 
den Dmer Pafcha’s zu. Diefer hatte nämlich einen Scheinruͤck⸗ 
zug gemacht, und dadurch das von ihm ſchon befeht geweſene 
Dorf Kaplanovo abſichtlich preisgegeben, um ben Feind in den 
Bereich feiner Kanonen zu loden. Seine fift gelang volfommen; 
mie hungrige Wolfe ſtuͤrzten fich die raubluftigen Schaaren auf das 
verlaffene Dorf, gegen welches aber die verſteckt aufgeftellte Bat⸗ 
terie cin fo furchtdares Kanonenfeuer eröffnete, daß die Arnauten 
in wilder Flucht umtehrten und vor den num eiligft vorrücenden 
Türfen nach allen Gegenden zerfliebten, alles mas hinter ihnen 
uoch aufgeftelt war mit ſich fortreißend Die Städte Skopia und 
Drania find bereits wieder von türfifchen Truppen befegt. Diefer 
bis jegt ebenfo glückliche ald wichtige Erfolg ber Kriegsoperatio⸗ 
nen ber großherrlichen Truppen ift übrigens zum groͤßern Theil 
der Arglıft und dem Berruge zuzuſchreiben, deſſen fich die türfis 
ichen Befehlshaber bei ihren Unterhandlungen mit den Albanefen 
von je ber bedient haben. Noch von Monaftir aus wurde den 
füdlihen Tosfis die Verfiherung ertheilt, dag man es nur auf 
die nördlichen Arnauten abgefehen babe, Die hatte die Folge, 
daß ſich dieſe nicht nur zur Wehre fegten, fondern daß ſich fogar 
3000 mufelmännifhe Tostis von Karafil. Beg geführt, dem regus 
laͤren tuͤrkiſchen Truppen anfchloffen; während mit einzelnen Ans 
führern der Arnauten ſelbſt unterhandelt und mehrere ders 
felben, wie J. ©. ber befannte Derwiſch Bar aus Te 
too, burch die günfliaften DVerfprehungen gewonnen murben. 
So gelang es dem großen Kriege gegen die Nibanefen ſchnell ein 
Ente zu machen. Der fleine Krieg wird fih dagegen noch lange 
binziehen; bereits ſchicken fich mehrere Haufen unter ben befanns 
ten Führern Battal aus Katſanik, Dſambas aus Koflevar, Galis 
Nita u. ſ. w., die big jetzt noch vereint hinter bem ſehr flarfen 
Defilee von Katſanik aufgeftelt find, hiezu an. Unter ſolchen 
Umftänden darf bie chriftliche Bevoͤllerung jener Gegenden einer 
Erleichterung ihrer ſchrecklichen Lage nicht fobalb enrgegen ſehen. 
Und ift am Ende ber Krnaute auch abgezogen, fo gilt es bafür 
den Befreier zu ernähren und zu verforgen, fir welch' ‚drüchende 
Laft dem Najah einen Erſatz zu gewähren in der Türfei bis jegt 
nicht erhoͤrt worden if, (9. 3.) 

Die „A. Allg. Zig.“ gibt ineinem Artikel aus Cmpraa vom 30. 
Mai Aufſchluß über die Umtriebe der italienifchen Flüchtlinge. Die 
Abficht der Verſchwornen foll dahin gegangen fein, fi ber 





chen Bollen ſchöpfte und mit greiien Pinieltriden ein «fertreihes Bild auf 
die Mauer fepte, wo es jeder Gaſſenlauier ankaunt, weil es fo natürli® 
ausücht, der iſt jet der Zauber, welcher das große deutſche Publitum jur 
Theifnahme aufregen fol. So gläutig if dieß Putlifum im voraus daß «# 
aicht einmal erft ſehen und prüfen wild, ob das neue Puch gut if, ob «6 
id) lohnt daſſelde zu überfegen, ja, ob der Berfafler felbft «6 fertig fchreir 
ten wirt. Es wäre eine Pofe, wenn Cugen Eue den Einfall dekäme bie 
deutſche Nation zu mpRificirem, und er fhriche ein Patquill auf fle, wie 
er in ten Moſſerien gemifrmafen eine Pancgorit auf fie lieferte. Ren, 
das that nicats, Die Deuticen würten tod überfegen. Aber-wenn er ihnen 
den Polen anthaͤte und feriebe gar nicht, oder drache aus Laune ob, eder 
Rürke in der Arbeit 9 (Ag. 3.) 
Treffender Bergleid. Sant vergleibt bie Weiber mit einer 
Thurmubr, einer Edhnide und einem Echo. Die böſen Weiber plautern 
die ganze Etodt aus, was im Innern ihres Haufed vorgeht, wie eine 
Thurmubr; Me tragen ihre ganze Habfeligkeit auf ihrem Körper, wie eine 
Schnecke, und Re muſſen Rets Tas letzte Wort behalten, wie ein Ede. — 
Eine brave Frau aber ir pünktlich mie eine Thurmuhr, häuslich wie eine 
Sande, und ter Wiederhau ihres Mannes wie cin Echo 
Improsifirung. Der Imprevifater Bolkert, melden fein wahr: 


haft großes Talent und feine Perfönlichfeit dem Publitum fo fehr emrfichlt, 
wurde jüngft zu Schwerin gebeten, auf ein Paar jerrifiene Pantoffeln ſo ⸗ 
glei vier Zeilen zw Dichten; die Intreime fellten fein: „Orden, gebrannt, 
werden, Hand.” Nach einem Gecundenpaar recitirte er ohne Paufirung: 

D welch' armfelig Ding auf Erten! 

Des Dfens Hige bat dich angebrannt! 

Und hätten dech noch fünnen Gcepter werden 

In einer fhönen Frauenhant! 

Geiſtreiche Kärhfelfrage. Ein Unger bellagte fih gegen den 
Kellner im goldenen Lampi zu Wien, tab er gar micrs Meuch, feinen 
Sraß, nicht einmal eim Raͤthſel zu erzäblen wüßte, „Sag' mir ancs,” fuhr 
er fort, „dab ich Bann unterhalten Geſteuſchaft.“ Franzi lieh ſichs aicht 
jmweimal beißen und gab ibm folgendes Popfjerbredentes Rärbiel: „Was 
ıf das: Ich bin meines Vaters einziger Sohn; mer iN’E?" „Ja, 
wer it’8?” ſprach Annend der Ungar. „Dim, hm! na, ſags, ih weiß nit.“ 
„MRun, Cw. Gnaden, ich bin meines Vaters einziger Gobn.” „Du? ja 
rigtig; ja, ja, Du bi’) Bald daranf gab er in einm Keeiſt von meb» 
rern Bekannten dieſe geifreiche Mäthfelfrage zum Beſten. Natürlich hörte 
er von allen Geiten rad Wörtden „id“ antworten, „Mis gut, teremiete! 
16 mit wahr; Bramzi in's, Kellner im goldenen Lampl!“ 


Vofchiffe des Lleyd, fo wie der Donaudampfſchifffahrt zu bemach | Stimmen in ber Minderheit. Man glaubt, der Präfiden werde 
tigen umb mit biefen ©treirfeäften vor ben Haͤfen bes abeiatiichen | im September eine außerordentliche Seſſion einberufen, um noch 
und mittelländifchen Meeres zu ericheinen, um die Beudlferungzum | ver der neuen Wräfdentenmahl die Suche einer mieberbalten 
Aufftand zu bewegen. Ein gewiſſer Meciareli, der bei den Ereigr | Prüfung zu unterftellen. In feiner Borfchaft führte Tyler 

uiſſen * m fompromittirt geweſen, n mit den Berfhmor | eine ziemlich eutſchiedene Sprache. 
nen in Verbindung, organifirte ſeldſt das Baͤndnig und verrieth — delt: und Börfennachrichten 
wie fi die My. Big. austrüdt — fo bald ihm alled bekannt Mukture. Sc Earmıg: Canal. _ 5.— ©. Busse 
war, die Thoren, die fih feinem geheuchelten Parriotidmus anvers | M. Eif. Actien Div. 1818 205 — Pd. — ©; Nuged, M. Eif, Apr. 
sraut hatten, De. 101 1/3 — Du — 8, Prierit „DM, 41/8 pro. — Pd. ©. Vene, 
Dal. B. 12 — P. — ©. Bapır. 3 1/2 proc. DE. 108 - 

— ©. Bayer, Bankactien 1. Sem. 1844 715 9, — ©, 
Branffurter Beldeurfe vom 4. Juli, Neue Lonisver 11 & 
4 — frietriäsh'er 9. 48. — Hell. 10.1, St. 9. 55. — Kanpeufaten 
5.35. — 20 Brantenftüte 9. 30. — Gold al Marc, Zr; 377, Yaubtbir. 








Amerifa. 

Dur das Dawpfboot Galedonia find Nachrichten aus News 
York bis zum 15. Juni eingelanfen, Der Senat der vereis 
nigten Staaten bat ben Vertrag wegen ber Einver⸗ 2 43 1/4. Dr. Zoir. 1. 44778. 6 Arkıbie. 2 fl. 20 Pr. 
leibung von Terad mit 85 gegen 16 Stimmen vers Brequenzter Ludmwigd-Fifenbahm. Bom 23. bis 29. Juni ine. 
worfen. Während alfo zu feiner Gultigkeit zwei Drittheile der | 9247 Perionen, @rirag 1036 fl. 37 Er. 


: des Lupmwinfanals, Bom 14. bis 30, i find i 
Stimmen noͤchig geweſen wären, bat ſich eine noch größere Mas ge 38 Seife mit 18,083 Ientnerm: —* en: a 


joritaͤt gegen denſelben ausgelot ochen. Indeß iſt damit die Car | Zi mit 3770 Zim.; (in Yatung waren 12 Edif); in Zürıb anzıfem 
he noch nicht zu Ende: im Kongreß fowohl als in ber Preffe | men: 12 Schiffe mit 1709 Ita; obscgangen: D @ciffe mit 1186 dtm.; 
und im Volke ſcheint bie Bewegung erſt recht zu beginnen. Im | tin Latung waren 2 Schiffez; ın Erlangen angekommen: 15 Saıfe mit 


Senat wurten zwei neue Motionen zu Gunften ber Einverleibung | 35% vba me — an ea m 56) Zara 


gefelle, und dem Haufe der Nepräfentanten fo tie Dem Volke | Bamperg ungefommen:” 16 Gcife mit 1599 Aım.; abgegangen: 14 
bat ber Präfident die ganze Augelegenheit durch eine Berfchaft | Exıfle mit 699% Zeninern (im Patung waren 5 Sure). 


in Smprna liegenden dilerr. Kriegöſchiffe und eines Theiles | Tifche des Haufes niedergelegt werde, blieb mit 56 gegen 118 
J 














zur Kunde aebract. Der Antrag, daß diefed Dokument auf dem beramtmoriliber Nedafteur: 3. Wund. 
Unzeinen und Bekanntmachungen, 
2 2* * Bei M. Lengteld in Koln it fo ehem erjchie · 
x MM * um pe nen und in aden Burkbaadlungen ju baten! 


Der geschichte Engländer, 


odır . 
Die Kunſt, ohne Lehrer, in zehn Lektio— 
nen engliſch leſen, ſchreiben und 
ſprechen zu lernen. 


Vom Ver faſſer des geſchickten Frauzvſen. 
16. eleg. gebeitet Preis 6'% Bar. oter A fr 
Wie Der acid lte Bramjeie, id aud tiik 





Apollonia von Henjeler, 
geborne von Degen, 
fait. tönigl, Obriftens Wirtme, 


) 
| Werkoen ush einer ganz neuen und kadıren Du 
3 | tbene bearbeitet, morwch ter Lernende, ober 
Hülfe des Lehrers, im ten Ctand geiept wird, 
die ingliide Serace in aam furjer Zeit zu erlernen, 
(VBorräthig im literar, artift. Im 
ftitut m Bambera.) 


Fremnden Anzeige. ä 

(Deutihrs Haus.) Ibre Hob. vie regte 
rende Frau Derjraim e, CawienRoturg.Berba; 
Far. dv. Wangenkeim, Heimarfheil u. Frau m. 
Bangerbeim u. Arlır. e, Birch, d. Ketueg Dürg 
Drerzollinipecter a. n. Streobel m. Prmahlın, sm. 
e, Nürnberg. Bobar u. Eugen, Ale. re. Bremen. 
Febr. v. Bıtra m. Gemuhlin, Butstehger 2. Dras. 
©. Vorzel, 7. Biritbeim, Kobrig, Mm. v. Orten 
fan. Herbeiter, Örterrih u. Buspte, Öuttteiger 
aus Ungarn. 

(Bamberger Hofr Lömenthat, Kaufm 
2. Würzburg. o. Pol, Vonfulu. Met, Kinn. Are 


ven ?5 Jahren 2 Monaten am Sten dieſes Monats, Vormittags '/, auf 
11 Uhr, erhoben durch bie heiligen Tröftungen unſerer Nehgion, an Eut⸗ 
fräftung, fanft wie ihr Leben war. Ihre unermüdete Theilnahme an unſe⸗ 
rem Wohl wird das Danfgefiibl unfer ganzes Leben mie erldichen laffen; 





Begraͤbni Aünfiigen Sonntag den Tıen biefeds Menats, Nachmittags 4 
uhr von Sierbehauſe aus, die Epequien aber fünftigen Die nſtag den vien f 
‚ biefed Menats in der Et. Martinsı Pfarrkirche ſtaufinden. 
Bamberg ten 5. Juli 1844. 

Die fämmtlicben Berwandten. 


"at —A 
Main- Dampf. Sa; Schifffahrt. 


j j imili 5 trifont ®- 
Der Focaltienft det Dampfbootes „Maximilian'““ zwilhen Bamberg ua | (Samarzer Atler.) Pep. Be e 
Edhmeinfurs at vorläufig aufgehoben. 5 s | Müfenicitig. Dreißer, Babr. dv. Borzerereutt 


Samier, Sabr. v Heimtregit, Borkıl, Bit. t- 
Die Boote zwiſchen Würzburg und Mainz fahren täglich, Abfahrt zu Würy @ 
(turwig.Hanal) Shrüer, Am. ® 


v. Rürth 

erste 

burg Morgens 4 ',; Uhr. Gare 
ü 2 3 beim. Burk, Kim, 2. Wireefeld. Budert, 4 
Würzburg, 3. Juli 1844. — 4 tant ® Feuditwang. Braune, Stur. jur. # r 
Die Direction. | fr. Stun. med. n. Penn, Diet, Kim. s. Bündel 


Fraufiſcher Merkur. 

Die im Auguſt bevorfichente Eröffnung der konigl. baper, Rortgrenze-Fifenbahn Aber Bamberg, bürfte dem täglih in Rolio mit Feuitieton um 
Beilagen erfhrinenten Rränlifsen Merkur, ein uch höheres Juterefe gemäpren, das nicht mr bier, fonbern auch für das Ausland zus größtten 
Berüdiihtigung bienen wirn, da mit Bieter Bapseröffnung in Bamberg und in feinen Umgebungen eine neue Berhäfte-Entwidelung in's Leben treten moglt, 

Rür Ju — Dryember I=44 wolle man vaper bie Deftelungen für ven Aranfiihen Merkur recht bald einreihen, bamit vie relfän 
tigen Rummern vom 1. Juli an med nageliefert werden konnen. Ale Portämter befördern folhe. Der Preis des Fränfifhen Merture, bi der 
Erperitiom hier u Bamberg if gansjäprig fünf Gulden, baibjäprig 2 AM, AS fr., wierteljährig 1 fl. 36 fr. Bei ben £, baprrifhen 
yerämturm: I er De & u fe., —— IM, u k., genafäbrig Te 2 tr; im 2. Hayon viertellährlg 1 A. 55 ir. nd: 
1a 3 r., gänziährig T A. 35 fr; 4 . Rapen vierteliährig 2 #. 2 Ir., Hulbjäprig 4 M. Es äfrig 8; R ertele 
ihre 2 f. 18 * dait jadrig 4 fl. 30 br, ganzjährig 9 A. 12 fr. ja peibjäprig * aat naͤdrig B I. S.te. Im IV. Rayon 

Dur die Ohemeinnägiafeit des Bräutifben Merkur werben ad Anzeigen aller Art voribeilbaft verbreitet. Die Eiarückunge · Gebühr if für Die 
vreifpaltige Petitgeite eder deren Kaum 4 Mr. Privat» ums Buchänkler «Ankündigungen 2 fr. Die Inferaren · Einfenbungen gefheden portofrei um 


unter ber Adreſſe 
Grprtition des Präufifchen Merkuar, im Lokale des Iiterar, artif. Infituts in Bamberg. 


ä nehere u. Bein. Merk, d. Nurk: 
Er *— ra, f, d. Kammerberr v. Kürd. 
Arber. v. Hottderg. Kittmeider m. Ymbern Ruhe, 
Kim. o. Brouniwweig. Diarir m. Zamılte, Kim. 
v. Edmeeterg. Bahler, Kim. v. Branfiurt. Alug · 
** Kim. », Fayreuth. Brof Burtaltt, Maier 
v. 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 4. Jul. Durch f. Entihliegung 
dd. Nom 16. Juni wurde auf die bei dem Appellationsgericdt 
von Oberfranken erledigte Rathſtelle der Rath des Appellationd: 
gerichts von Oberbayern, Jof. Seit, feiner Bitte zufolge ver 
fegt, zu der bei leßterm Gerichte dadurch erledigten Rathſtelle der 
Kreids und Stadtgerichtsrarh zu Augsburg, Johann Maifiner, 
und zum Nath des Kreis u. Stadigerichts erfter Claſſe zu Augs⸗ 
burg der Narh bed Kreis und Sradtgerichts zu Bayreuih, 
Ehrifian Donauer, dann zu der bei genanntem Gericht zu 
Bayreuth offen gewordenen Narhfielle der Affeffor des Kreiss und 
Stadtgerichts zu Bamberg, % ©. Etabler, befördert, zum 
UAffeffor bed genannten Gerichts in Bamberg aber der Acceſſiſt des 
Appellationsgerichts von Mittelfranfen, Friede. Franz Künds 
berg, ernannt. — Das bier feit vorgeflern curfirende und einen 
großen Theil der Einwohner beumruhigende Gerücht von einem 
großen Brand in Ingolftade if, fo tie die Angabe ber 
Beranlaffung dieſes Brandes nichts weiter als eine Fabel, von 
boͤswilligen ober leichtfinnigen Menſchen erfunden und verbreitet. — 
Der geftern am Eaffarionshofe für die Pfalz in öͤffentlicher 
Sitzung zur Verhandlung gefommene Gegenftand beiraf drei 
Hanbelsleute aus Landau , die beſchuldigt find, den Verſuch gemacht 
zu haben, einen Militär Arzt zur befiechen, damit er einen für das 
Chedautlegers Regiment Keiningen beſtimmten Erfagmann als 
tauglich erfläre. Die Berheiligten wurden wegen biefem Verſuch 
der Beſtechung in 1. Inftanz zu drei Monat Gefängnif und 46 
fl. Geldfirafe folidariich veruribeilt, und dieſes Urtheil ın 2. Ims 
franz, melde bie Berufung abmwies, beflätigt, Dagegen num 
murde von ben drei Handelsleuten Caſſation ergriffen. In heutiger 
Sitzung des Caſſationshofes wurden tie Berbeiligten von dem 
Mbvofaten Dr. Nofmann vertheidige, während von Seite ber 
Staa tsbehoͤrde der f. General» Sraatd:Profurator Molitor fungirte. 
Nach beinahe dreiftüntiger Sitzung war die Verhandlung beendigt. 
Das Uriheil wird am 10. d. verhindert werben. Während ber 
ganzen Dauer der Verhandlung war der Gerichtsfaal, fo meit 
ber Naum es erlaubte, mır Zuhörern gefüllt, die der Verhandlung 
die größte Aufmerffamkeit ſchenkten. Morgen ift wieder Üffentl. 
Eisung des Caſſationshofes, wobei das Caſſationsgeſuch des 
Valentin Kined aus Neistirhen, der freimilligen Brandſtiftung 
befchuldigt, verhandelt wird. 

Eine von Nom aus, ben 16. Juni I, 98, batirte aller 
hoͤchſte k. Verordnung in Betreff der Zuckerzoͤlle und der Befteus 
erung des Munfelrübenzucters beauftrant das hiefige Finanzminis 
fierium mit dem Bollzuge folgender Beltimmungen: 

1) Die zur Zeit gültigen Eimgangszolfäge von fremtem Zu 


| 


Jahre 1843 —45 pos. 25 Lit. X. feflgefegt find, werben 
auch für die nächite Sjährige Periode vom 1. Sept. 1844 
bis dahm 1847 beibehalten, 
Als Sreuerfag für den Munfelrübenzucer innerhalb der 
naͤmlichen Periode wird das im der Uebereinfunft vom 18. 
Mai 1841 (Are, 7) feſtgeſetzte Minimum von 20 Procens 
ten des Bollfages vom ausländifchen, zum Verſieden eins 
gehenden Rohzucker, fobin Ein Gulden vierzig 
fünf Kreuzer (ein Thaler) vom Zollgentner Rüs 
benrobzjuder beftimmt. 
Die N. Wirzburger Zeitung bringt folgenden Artilel: 
„Würzburg, 5. Juni. Dem Vernehmen nach mirb biefer 
„Tage das feither auf dem Main zwiſchen Bamberg und Schwein⸗ 
Furt ſtationirt geweſene Dampfboot „Marimilian‘ hier 
„eintreffen. Daffelde wird nun, der Beſtimmung des eben vers 
„Sammelt geweſenen Verwaltungsrathes der Maindampfſchifffahrt 
„zufolge feine Fahrten zwiſchen hier und Frankfurt und teip. 
„Mainz fortfegen. Genannter Verwaltungsrath hat fih naͤmlich 
„durch die Vorlage der Dienfterträgniffe diefed Bootes in ben 
„Monaten April, Mai und Juni überzeugt, daß baffelbe durch die 
„geringe Frequenz ber damit Neitenden nicht einmal den Aufwand 
„des Brennmateriald, gefchweige denn die Übrigen Betriebsloſten 
„aufzubringen vermochte. Hierdurch würde bei fortgefegter Fahrt 
„auf obiger Strecke nicht allein der unten erworbene Berdienft 
„verſchlungen, fondern, tie durch die vorgelegten Zahlen ber 
„Nmmt erwieſen werden kaun, fogar noch ein namhafter Capitals 
Auſchuß erfordert werden, Daß unter ſolchen Umftänden kein anderer 
„Beſchluß des Verwaltungerarhes, als die Abberufung des Boos 
„tes zur beffern Benüßung am Untermaine, erfolgen founte, fin⸗ 
„den wir fogar im Intereſſe der Aktionäre am Dbermain jehrnas 
„türlih. Denn abgefehen von dem Verluſte ber freilich augeneh⸗ 
„men und bequemen Meifes Gelegenheit im bdortiger Gegend, fo 
„muß doch den Aktionären gewiß die Nentabilität ded von ihnen 
„angelegten Kapitals zunaͤchſt dm Herzen liegen; diefe iſt ihnen 
„aber durch mehrerwähnten Verwaltungs » Narbe + Beſchluß ges 
„währt. — Bon felbft verſteht es fich übrigens, daß die Einftels 
„lung des Dienſtes zwiſchen Yamberg und Schweinfurt nur auf 
„ſo lange fatıfinder, bis durch die Hinwegräumung des Mihls 
„wehres zu Kıgingen die laͤſtigſte Felfel des Maines gefallen und 
„der Fefabrung des ganzen Fluſſes Fein Hindernig mehr im 
„Wege ſteht. Mir ſtimmen barın auch vollflommen mit einem Ars 
„titel in Dr. 184 des „Fraͤnk. Merturs, daß die Unterbrechung 
„der Dampficiffiahrt zwifchen Schweinfurt und, Würzburg ein 
„Haupigrund der geringen requenz zwischen Bambergund Schweins 
Furt fei, überein und muͤſſen nur zugleich mit wuͤnſchen, daß 


2) 


der und Syrup, wie folde im Vereinszolls Tarif für die | „‚jene läflige Feſſel recht bald fallen möge, um froheren Ausſich⸗ 


Gefchichtsfalenter. . 
Therefe, Königin von Bapern, wird geb. 179%, 


Bate: Chronif. 
Gmeiter Arriket. *) 

Kıflingen, 2. Juli, Unſere Tarefaiien nimmt einen günfigen 
Verlauf und wenn wir auch keuer die Hefnung verloren haben, Se. Moj. 
ten Kaifer von Rutland hier zu feren, fo tıonet uns Bed die Gewifheit, 
daß er im kemmenden Jahre unfer Bao beſuchen wird, da ihm von allen 
Rerzten eine Brunmenkur daher tringend augeratben wurde. Gele unier 
berühmter Landmann, Dr. Schönlein, in Berlin fell ihm ben Gchraud 
dee Kagezp als unumgänglich möthig verortnet haden. Minifter Graf v. 
Neßeirore erwartet täglich; einen Aeitjäger aus Peterkkurg, welcher beſtimmte 
Nachrichten in Betreff der Batereife des Fuß. Kaiſert bringen wird. Es find 
gegenwärtig 5 ruf. wirflihe Staatsräthe und mehrere Cenersfatjutanten 
bier, con denen fiher jben manche abgereie't wären, wenn der Vadebeſuch 
des Raiicrt ganz adgeiagt wire. Noch in feinem Jahre hatte Kıfinacn 
ſolche Motabilifäten aufzujeigen, wie heuer. Gefern it Hr, Zicyoite zum 
Aurgebraud bier eingetroffen. — Biele Baregätte haden ſchon im den ent- 
Den selten Metifei f. im Wr. 176 


Feuilleton. 


ſernteſten Staditheilen Quartier nehmen müſſen; doch if nicht Über Logis 
mangel zu Magen, da mande jegt wieder abreiien, deren Kar vollenter it, 
und fo den nadfommenten Play madıen. Die Surlifte rom 30. Juni meist 
1560 Faregäfle und etwa 300 Poſſanten nad. Im verfloffenen Jabre war 
die Anzahl der Bäle am 30, Juni 1480 mir haten-fonadı dieſes Jahr 120 
mehr. Es zeigen dieſe Daten jhon von ſelbſt tie Unbaltbarkeit ver Ber 
bauptung, daß die Frequenz Kifingen’s heuer nit fo groß fei, wie in 
früberen Jabren. 

Micstaden. Bon den uns benachbarten Taunusbädern, zählt auch 
in vielem Jahre Wiesbaden bei weitem die meiſten Kurgäſte. Die jüngfte 
Barelifte giet deren nahe an 3000 an. Bietet gleichwodl diefer Bateort 
bis jept einen mod wenig belchten Anplid dar, fo ommt Dies daher, weil 
gemeinhin Lie erften Beſuchet zur Kategorie der wirklichen Patienten gehör 
ren, welde ten Surinal und andere Öfentlihe Vergnügungsorte wenig ber 
ſuchen, vielmehr letighch ter Geſuntheitapflege obliegen. Für die ſchöne 
Welt nimmt die Saifon in Wietdatden allererh mit Ende Juni ihren An 
fang, indes deren Olanjeunft in bie zweite Hälfte des Juli fäut. 

Ems. Die jünafte Hurlifte gitt mehr ald 500 Baße an. Unter den ⸗ 
ſelken befindet ſich auch der Kurfürk von Heſſen, mit deſſen Gemahlin der 
Freiftau von Bergen, melde in geſegneten Leitesumſt ͤnden ſich befinden ſeh 


„ten Raum geben zu können, — Der Berwaltungsrath hat vorges 
„tern feine Sigungen geichloffen.” — Zu feinem Präfidenten waͤhl⸗ 
te bderielbe, nachdem Herr d. Hornthal von Bamberg, wel 
cher feit der Conſtituirung ber Gefellichaft dieſe Sunftion ber 
fleidete, Solche vor Kurzem niedergelegt und bie Wiederuͤbernahme 
entfchieden abgelehnt harte, Herrn Procurator Dfius von Haan. 

Daffelde Blatt melder: „Die beiden neuen Dampfboote von 
„Sache in Nantes find, Nr. III. mit einfacher Maſchine, ger 
ſtetn, und Nr. IV. mit Doppelcplinder heute in den regelmaͤ⸗ 
„digen Dienft getreten. Die Meffungen ergaben folgende Refuls 

„tate: Mr. ML. Länge des Verdeckes: 142 Fuß, Breite: 11 
"Fuß 5 30 8 Pinien, mit den Nadeäften; 21 Fuß 10 Zol 4 
„‚tın., Tiefgang bei Belafung von 7000 Kilge. und gefüllten 
„Keil: 14 Zoll 1 Linie. Me. IV. Länge bed Verdecks: 147 
Fuß, Sreite: 11 Fuß 11 3., mit den Radekaͤſſen: 23 Fuß 7 

„Sol, Tiefgang bei Delapung von 7000 Kilgt. und arfülltem 
Reffel: 15 Bol 2 Einie. Die Einrichtung beider Schiffe ift 
„eben fo elegant, old zwechmäßig. Ucher Schnelligkeit und Kohlen 
verbrauch werden die Probefahrten Aufichlug geben. Bei ber 
erſten Bergfahrt fuhren beide nur mit balber Kraft, ohne in 
„der Ankunfr gegen die andern zurüczubleiben.”” — Fir den 
Dienft zwiſchen Würzburg und Mainz find alſo jegt act 
Dampfboote vorhanden, 

Großberjogtbum SHeffen. — Mainz, 3. Jul Diefer 
Tage fiarb bdadıer der auch ald Schrififteller im beietriflifchen 
Fache unter dem Namen Adalbert vom Thale wohl befannte f, 
preußiiche Generalmajor ber Artillerie, v. Deder, nachdem er 
Baum einige Stunden angelangt war, feinen bahier garnifonirens 
den Sohn zu befuchen. . 

Anzeige, berreffend, die auf ben 18. Juli 1844 
audgelchriebene allgemeine dbeurfche Advokaten⸗Ver—⸗ 
fammlung in Mainz — In Folge der großen, mit jedem 
Tage ſich mehrenden Schwierigkeiten, melde der Ausführung der 
allgemeinen Abvofaten Verfammlung fih entgegengefielle Haben, 
und meldye einen günftigen Erfolg von biefem Unternehmen nicht 
mehr erwarten laffen, fehen fih die unterzeichneten Mitglieder der 
Commifion zur Einleitung und Vorbereitung der Berfammlung, 
mad) vorherigem Benehmen mit dem Ausfchuffe der mürtembergi: 
ſchen Rechtsauwaͤlte, zu ber oͤffentlichen Erklärung veranlaft, daß 
bie auf dem 18. Juli I. I. anberaumte allgemeine deutſche Aduos 
fatenverfammlung in Mainz nicht flatıfinden werde. — Mir ver 
binden hiermit die Bitte am die Öffentlichen Blätter Deurfchlande, 
welche unfere frühere Einladung mirgerbeilt haben, auch bie vor 
firdende Anzeige aufzunehmen. Unter. Glaubred fen., Derm 
burg, Krämer, Hernsheim, Henco, Zip. 

Sannover. — Hannover, 28. Juni Die Ständenern 
fammlung bar mit dem Megbaus und dem Echulgefege, die nun 
doch nicht einmal zu Etande fommen, fo viel Zeit verloren, da 
das Steuerjaht abgelaufen iſt (mır dem 1. Juli), ohne daf bad 
Budget bemilligt worben, daher denn bie Neaieruna durch einen 
befondern Beſchlug der Staͤnde zu einer vorläufigen Forterhebung 
der Ereuern ermächtigt worden ift. Über nicht bloß Zeit haben 
die Stande mit jenen Gefegen verloren, fondern vielmehr auch 
nod das Bischen Kraft, das fie vieleicht zu Anfang der Didt 
hatten. MWenigftens werden dir Verhandlungen jet, da die Diär 
ihrem Schluffe naht, moch matter und ſchlaffet als früher, die Be⸗ 
ſchluͤſſe iumer mehr den Propofitionen ober wenigſtens den Coms 


welche bie Megierung für ben Bau eined neuen Beughaufes ges 
fordert, hat die zweite Kammer geſtern 345,000 Thlr. bewiln at 
(menngleih nur mit 40 gegen 38 Ennmen ‚mb da bie erſte 
Kammer nicht minder geneigt fich zeigen wird, fo ift nicht daran 
zu jeifeln, daß ed zu dieſer Verwendung einer fo bedeutenden 
Summe kommen wird. Für die armen Schullehrer, für melde 
befannslih eine Berwiligung von 10,000 Thlen. in Ausſicht geftelt 
wurde, fiebt ed, da bad dhulgefeg ſchwerlich zu Stande fommt, 
aud) mit ber Verbefferung der Schulchrerftellen noch immer fehr 
problematifch aus, (Kin. 8.) 

Defterreih. — Wien, 28. Juni. Wenn auch feinedtege, 
nad den früheren Erwartungen vom ber rinen Eeite, unfer Bol 
tarıf eine durchgängige, ploͤtzliche Reform erfahren, das Prohibi⸗ 
tiofgftem in Allem mit einemmale aufhören und, durch fehr beden⸗ 
tende Serabfegung des Einfuhrzofle bei wichtigen Erzenaniffen bed 
Landes, eine vieleicht empfindlibe Stoͤrung für den Augenblid 
unter ben Indufteie s Intereffen veranlaft werben mird, ſo 
ift doch wieder eim bedeutender Schritt zu dem aemilnfchs 
ten Ziele geicheben: eine Aenderung bes Zolltarife if nd 
lich, im Sinne der freieren Konlurreng mit dem Auslam 
de, allerhöchft genehmigt und wird üblicher Meife mit dem fomı 
menden I November in Wirkfamfeit treten, In Hinficht der [per 
giellen Beftimmungen weiß man natürlich nichts Gewiſſes; doch 
verlautet am glaubwärdigfien, daß bei 18 Artifeln, und zwar 
nicht alein Kolonialwaaten, theild eine Bollerleichterung eintreten, 
theils das unbebingte Verbor aufbdren wird, Kaffe, vefien Eins 
fuhrgoll gegenwärtig 21 fl. €. M. vom Gentner beträgt und, bei 
den mwohlfeilen Preifen dieſes Artifeld in Trieft, eine wahre Drär 
mie für den Schmuggel iſt, fe nun mit 12 fl. per Centner ber 
feuert werben, dagegen Zucker⸗Raffinat, deſſen Einfuhr übrir 
gend nicht bedeutend iſt, einen etwas höheren Zoll als biäher ber 
yahlen, um bie einheimifche Erzeugung noch mehr gu beginftigen. 
Nobe Saummolle fol gan freie Einfuhr erhalten, basegen 
aber auch der Zoll des ausländifhen Geſpinnſtes von 15 
auf 12 fl. berabgefeße werben. (Schw. M.) 

Prag, 26. Juni, Die dffentlihe Mube, melde rinine 
Tage auf (o betrübende Weile gefldrt war, ift nunmehr wölie 
wieder bergeftellt. Leider find einige Menfchenleben (man nennt 
unter den Gebliebenen einen Difizier und eine Framensperfon) bie 
Dpfer diefer Nuheftörungen geworden. Die Angriffe ber erbitter⸗ 
ten Fabrifarbeiter und bes Voͤbels, der ſich ihnen angeichloffen, 
waren übrigens nur gegen einige iſtaelitiſche Kabrifherren,, die 
Gebrüder Porges, Pribram und Eppitein gerichtet. Hier und 
da find von dem Yebel wohl aud einige andere Ifraeliten, bie 
den Kuhefidrern in ben Pauf famen, verhoͤhnt und aemißhandelt 
tworben, doch artete ‚der Tumult nicht in eine allgemeine Juden ⸗ 
verfolgung aus, und nicht Yubenbaf, fondern geaen beffimmte 
Verfonen aus rein perſoͤnlichen Verhälmiffen hervoraenannene Ers 
bitterung war bie ——— (D. A. 3.) 

weiz. 

Luzern, 27. Juni. Das Defultat ber Abftimmima ber ou 
ferordentlichen Tagfagung in Berreff ber Wallifer Angeles 
genbeit if folgendes: 1) Für dem Anırag: eine Commifflon 
niederzufegen, welche zu unterfucen babe, ob eine meitere Jr 
tervension in ben Angelegenheiten des Kanton Wollis flattfinden 
fol, und welcher ſaͤmmtliche Arten über dieſen Gegenftand, na⸗ 
mientlich die Driginalberichte ded Staatdichreiberd Meyer zu übers 


miffiondanträgen ſich anicliegend. Bon ben 442,000 Thlra., | geben find, haben OSERENDR. 00 RMBERrEBE ER De EBENE LIES Ben DES ER Bee PORMERBEEEN EEE ESS Schaffhauſeu, Thurgau, Appenjell 


Spas. pas fängt bereits an Mh ja fülen, die Ftemden kemmen 
von allen Seiten, und man fhmerhelt fh mit ter Doffaung, daß dieſe 
Saifon eime recht alänjente merden mühe. Cs iſt dies eine Hoffnung, 
melde um diefe Zeit aoch alle Batrorte haben, Bereits werten Berandals 
zungen zu Jeſlichteiten getroßen, Serenaden, Conzerte u, ſ. mw. im Ausfiht 
arfeilt, und dergleichen mehr, Die Gräfin Guromsts, bie Tochter tet In ⸗ 
fanten Franzisco von Paula, bat bereits cin Haus gemictbet. Dieſe Dame 
mit ihrem befannten Abenteuer kann einen recht remantiihen Mitieleunft 
abgıkca. 

Bad Homburg, 33. Juni. Uniere Saifon it jest im fkönften Alor. 
Die jüngde Woche bat und jibr vicle Aurgälle zugeführt, mamentlih aus 
ten bödetn Ständen dir Eeichicaft, deſendert nice Rufen und Rurlin. 
ter. Die Neubauten baden ſich feit voriger Saſen um Vieles gemehrt, 
auch cin großartiger meuer Banlbef if wieder erftanten: „Zu ben vier Jabı 
retjeiten“‘, ſebe pradtvol und geihmadrel eingerihtet und für Rurfremde 
aus ten höberm Krerien derechnet. Er murbe heute unter großem Zudrang 
eröffnet, Die Befllichkeiten auf tem maben Feldterg hatten heute befonderd 
viele Fremte in unfere Mauern gejogen und dis ipät im bie Macht war 
Bier ein fehr lethaftes Treiben Aditar. Be Bafböfe waren übırfült und 
Reuer, Wagen und Bubginger drängten fib in ten Mauern unferes Kur 


Räridens. Gegen Atend, wo die derſchiedenen Felt detade ſucher über "Grau Gran last brckd on 40 In Yühen: Dir Becmben Dommen br vrfäßenen Seisergbifoßer über Dom 
burg zurücktchrten, waren alle Straßen vollgepfropft und otaleih der Gil 
wagen vier große Beimagen gegeben batte, auch eine Menge Omnitut und 
antere Wagen da waren, fo fonnten doch viele Perſonen keine dadt gele · 
genheit finden wad mußten zu Ruß nach Haufe wandern. — Der Bau am 
vergangenen Montag war fehr deledt und bridlsnt, und es merken num IB 
unnatertrodener Reihe Conzerte und Bälle auf einanter folgen. 

Die Rurlifte gibt nahe an 400 &ife an, morunter Engländer und 
Framzefen tie jahlreihfen find, Ya Senn, und Feiertagen aber belduft ss 
die Zahl dieſes Badedris, zumal bei ſchönem Wetter auf tas Drei und 
Vietfache, vom denen Frankfurt tie meiften adfenket. 

Tannkatt. Unjere Duele, Me im Monat Mai und Zuni ron Er 
Mai. dem König wieterum vier Wehen lang beſucht wurde, Acht einem 
freundlichen Gommer entgegen, und es ſcheint, daß ſich uniere diehhäbrige 
Badefaiioh raid heden wolle. Die Bathoteld, unter denen Das ven 
Hermann burd feine jweehmäßigen, gefhmadsollen und eleganten @in 
rihtungen einem langſt gefühlten Bebürfniffe entſorechen hat, füdlen Id 
nad und nad und baden bedewiente Beftelungen, jum Tbeil von fürftlir 
hen Bamilien, zum Theil aus Ingland nad Ruflanp, vorzugsmeife adet 
aus der Schweh und dem Elſaß erhalten. Die tiefjäprige Badelige üter 
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3 Rh. und Glarus 3 ', St. 2) Zu bem Antrage: bag bie 
Tagfagung befchliefie , fie finde fich micht bewogen, in die Anger 
legenheisen bed Kanton Wallis von Bundesdivegen anf irgend eine 
Weiſe fi) weiter einzumiſchen, flimmten: Zürich, Uri, Unter⸗ 
walden, Zug, Teifin, Walis, Meuendurg, Appenzell J. Rb., 
Bafeltadı, Freiburg, Schwyi, Luzern, und hierauf noch Er. 
Gallen und Waadr, fomit 13 ’, Et. Zu dem von Et. Gab 
len vorgefhlagenen Zufage „unter den gegenwärtigen Verhälts 
wıffen‘‘, hatten geftimmı: Züri, Er. Gallen, Solothurn, Tel 
fin, Genf, Waatt, 6 Er. 3) Für eine „dringende Einladung” 
an den Stand Wallis, ſaͤmmtlichen bei den legten Ereianiffen 
Berheiligten eine volftändige Amneſtie zu ertheilen, haben geftimmt: 
Graubinden, Thurgau, 2 ESt.; und fir eine „einfache Einla⸗ 
bung‘ im obigen Einne; Genf, Thurgau, Graubünden, Glarus, 
Bern, 5 Et. 4) Antrag: den Strand Wallis „aufzuſordern“, die 
wegen ben legten Ereigniffen Angeklagten ihrem orbentlichen Dich 
ter nicht zu entziehen und daher die Epezialgerichte aufzubeben, 
für denfelden ſtimmten: Thurgau, Graubuͤnden, Appenzell A, Xh.⸗ 
Glarus, 3 St., und zu einem „Munfche‘’ in bdiefem inne: 
Graubinten, Glarus, Bern, Thurgau, Appenzel A. Rh, 4 '% 
Er. 5) Fuͤr den Antrag: eidgendifiihe Bhepelfemtunten in ben 
Kanton Walis abzufenten, mit bem Auftrage, die tortigen Zus 
ſtaͤnde im Zufammenbange zu unterfuchen und barüber zu berich⸗ 
ten, flimmte nur Margau, 1 Et. Nuf den Antrag des Präfis 
diums: die Fragen, welche das Benehmen bes Vorortes, des 
Sitaatsſchreibers Meyer oder des eibgendffiihen Commiffariate, 
und der Erände Bern und Waadt betreffen, jur Behandlung ber 
naͤchſten Montag zufammentretenden ordentlichen Tagfagung zu 
überwerfen, wird dieſe Ueberweifung einſtimmig beicleffen. Da 
ſonach die Angelegenheit, wegen welcher die außerordentliche Tags 
fagung ftattgefunden, erlediget ifl, und nur noch bie Verlefung bed 
Prorocold ber heutigen Cigung übrig bleibt, fo wird die außer 
ordentliche Tagfagung ald aufgehoben erklärt. 


Großbritannien. 


London, 29. Juni Die Brieferdifnungsgelhicte 
kam geftern auch im Oberhauſe zur Eprade. Graf Nabnor 
legte nämlich eine Petition des Hrn. Mazyjini vor, worin fich dies 
fer beflagt, daß feine Briefe vom ber Poſibehoͤrde eröffnet worden 
feien, und wuͤnſchte dann zu wiſſen, ob irgend eine Weifung ers 
laſſen worden bie Briefe des Bitrftellers zu Öffnen, wobei er 
zugleich bemerkte, daß er naͤchſten Donnerflag in Betreff dieſer Ans 
gelegenhrit einen Antrag fiellen werde. Der Herjog von MWellings 
ton blieb die Frage wegen der zur Eröffnung ber Briefe erlaffenen 
Weiſung ſchuldig, und es entſpann fi eine Debatte, an ber auch 
der Lordkanzler Theil nahm und bemerkte, daß er bie gegenwärtige 
Sache ernfier Ermägung würdig halte. — Im Unterhaufe ber 
ſchaͤftigte man ſich mit der Bill in Veireff der Kapellen der Difs 
fenterd, bie zum dritten Male geleien wurde, und mit der Bill 
megen bes reibriefes der Bank von England. Beide Häufer vers 
tagten ſich bis zum Montag. 

gonden, 1. Juli. Im Unterhaus bat heute kord Balmer 
fton Sir Nobert Peel über die franzöfifchs moreccanifhen Ans 
gelegenheiten interpellirt. 
Unfalten getroffen, um ton Allem, was an ber afrıfaniichen Küfte 
vorgehe, im Zeiten unterrichtet zu werden; für den Schutz der 
brittiſchen Intereffen fei geforgt. 





ted. Die Near Sturjbäter, fo wie die kalten Mıneraltäter, denen nun 
alt Ergimung warme Bäder, im eleganteden Stole und nach den meuellen 
Bortigritten mit Dampf., Doudes und Gturj: Arrataten werichen, zur 
Seite gelegt werten follen, erfreuen Aid eines fortwährenden ſtarken Be. 
ſuchs. Auch Die Anftalten von Veiel nnd Heine find voluſtändig beicpt 
und führen uns Gäfe aus den entfernteften Gegenden zu. Großen Beifall 
bat fortwährend die Meiten, Anſtalt am Sauertrunnen, wo mir in ten 
mätfen Tagen auch der Errichtung einer Fabrit von fünlihem Mineral 
wafler mit Benügung des Gaſes der Mineralgucllen entargen fehen. Ginem 
biärer oft geäußerten Wunſche if num durch die Errichtung einer Bud 
bantlung mit Leibbibliothet und Lefefabimet entiproden. Die 
Cröfnung ueſeres Theaters, mit welchtm Gonjerte ter 2. Doffapelie 
verbunten werden, fügt ten mannigfaden Unterhaltungen, die unier Bade 
ort darbieret, erwügicte Atwechſelung bei. Unter den vicen Meutauten 
wird die fürzlih angelegte Etrafe längs der Gauerbrunnen»Alee in ber 
Nähe des Kurſaales deſonders für die Batgäfe ven Interefe wırten. 
Bar Kreuth, 24, Juni. Schen verläßt im tiefem Tagen ter erfie 
Theil ter Gähe die Anfalt, dunch fo auffallend fbonet Wetter in Cur und 
Aufenthalt weſtutlich krgünftigt. Die Zahl ter Ercurflonen bat ſich in die 
fem Jahre turd die EteBwagenverbintung mit Innterud vermehrt, jo daß 
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; Franfreic. 

Paris, 1. Juli. Das Wefentlihe bes Artikels im Monis 
teure befiehe in Folgendem: Der Moniteur findet die jetzigen 
Verhaͤltniſſe der Givilifte dem Grundfägen ber Gerechtigfeit , 
den Marbfälägen der Politik und ber Wuͤrde ber Krone 
fewohl wie ter des Landes zumiberlaufend, Man babe früs 
ber gelagt: „wenn ber König es wuͤßte:“ jetzt fage die Des 
gierung bed Könige: „Frantreich fol es mifen.” Der Stand 
der Dinge iſt folgender. Ein Gefeg vom 15. Jan, 1825 bes 
ſtimmte: „Die ber Linie Orleans zuruͤckgegebenen Giter folen dem 
Chef des Haufes Orleans unter den alten Bedingungen bis zum 
Verlöihen feiner männlichen Nachtemmenfhaft verbleiben. Im 
legtern Falle fommen fie an die Etaatdbomäne zuruͤck.“ Umer 
den Bedingungen aber war Abgeben einer Apanage anbie Nach⸗ 
fommen und Geſchwiſter bed Chefs des Haufed, und beim Ger 
langen besfelben auf den Thron Nüdfall der Guter an die Kron⸗ 
demäne. Dafür aber befamen die Nachlommen und Geſchwiſter 
Nette an bie Sronbomäne bie ihr Erbe fortnahm. Das über 
die Eivilifte erlaffene Gefeg, vom 2. März 1832, fügt: „Im 
Falle der Unzulänglichkeit der Privarbomäne follen bie 
Dotationen der nachgebornen Prinzen und ber Pringeffinnen durch 
befondere Gefege geordnet werden.” Nun aber, fagt der Moniteur, 
fei bei der Thronbefteigung Ludwigs die Apamage des Hanfed 
Orleans an die Krondomäne zurilctgefollen. Die nachgebornen Prins 
zen des Königs hätten dadurch die Nachfolge darin, das Erbecht an 
ben Orleans’ihen Gütern verioren. Dadurch aber hätten fie laut 
geichriebenen Rechtes wie nach ber Biligfeit ein Recht auf einen 
Erfag; dieß habe dad Geſetz von 1832 anerlannt. Der Balder 
Unzulänglichkeit fei eingetreten. Ludwig Philipp habe als Herzog 
von Drleand die vaͤterliche Erbſchaſt mit 31 Milionen Schulden 
belaftet angetreten, während bie Activa wicht 16 Millionen bes 
tragen; er babe jet noch daran nachzuzahlen. Die Summen mels 
de der König nad dem Geſetz von 1825 als Emtfchädigung ers 
balten, fei 5 Millionen gewefen; diefe habe er auf den Ausbau 
und die Verfhönerung des Palais» Mopal verwendet, das jegt ald 
Theil der alten Apanage der Krondomaͤne zugefallen. Keine Ders 
{wendung bringe die Finanzen des Königs in Unordnung. J. k. 
H. Madame Adelaide gebe dem König ale Tage Beweife einer 
Ergebenhrit und einer Großmuth bie faſt ohne Beifpiel ſelbſt in 
ten zjärtlichften Bamilienfreifen; und dennoch um ben Anforderun⸗ 
gen zu genügen, melde ald Vater und König am ihn gemacht 
mürden, fei er gezwungen Schulden zu machen, die täglich wuͤch⸗ 
fen und bie feine Privanomäne, bie jegt dad einzige Patrimo⸗ 
nium feiner Kinder, belafteten! Es fei aber Unrecht daß die nach⸗ 
gebornen Prinzen und bie Prinzefiinnen durch die Thronbefteigung 
ihres Vaters Rechte verlieren follen, bie ihnen gehört hätten wenn 
ter König Herzog von Orleans geblieben. Daraus wird alfo bie 
Nothwendigieit von Dorationen für die Prinzen gefolgert, denen 
nicht das Necht, fondern nur die Verleumdung und Füge wider 
fprechen. (R. 3. 

Paris, 2. Juli, Der Streit in der Deputirtenfams 
mer der den Artitel des Moniteur, deffen wir geftern nur kurz 
gedachten, mar ein fehr erufter und trug eben micht dazu bei, bie 


Peel gab die die Verficherung, es feien | Achtung vor dem Königthume zu erhöhen, das Hr. Lherbette als 


befiändig Geld forbermd, nicht aber um Audern zu geben, fons 
dern um es für fih zu behalten, fcharf kritiſirte. Am meilten 
Eindruck machten einige Schlußworte Dupins d. &,, der, obwohl 


breitet bereits Die Zahl der Gähe tes vorigen Jabreb um ein Beraten | man jept in a Tage vorn einem Orte zum antern auf woblfeile und ber 


queme Weiſe gelangen Fann. Die Nummer der Aremtenlifte bat bereits 277 
erreicht, Die ter Gurgäfe 184. 

Soden. Bon ten auf mehr old 300 fi delaulenden Kurgäfen, be 
fcht Die größere Zahl aus Arankfurter Hausfrauen mit ihren Kindern, bie 
daſeltſt ein wahres Stiulchen führen, das mur Eonntag tur den Beſuch 
ihrer mannlichen Angebörigen jeitmerlig untertrocden wirt, 

Langenihmalbab. Hier befanden Ach bis gegen Ente Juni nur 
eima 100 Aurgäfe; de wird auf baldige Steigerung gehofft. 

Shlangenbad und BWeilbad waren bis gegen bad Ente Juni 
mod ſeht uabeſucht. 

Charade. 
Leſer, haft Du Dir ein Ziel genommen, 

Waͤhle meiner Spiben erſtes Paar; 

Sind fe gut, wirft Du zum Ziele fommen; 

Herrlich, wenn auch diefer loͤblich war. 

Niemand fieht am Tage mit Laternen, 

Bas es auf den beiten Leptem gibt, 

Niemand wird vom Ganıem fih entfernen, 

Wenn er ernftlich Pluge Lehre hebt, 
Aufloͤſung des Häthiels ın Nr. 170: VIL 











Sahmalter des Königs und Verwaltungs + Mitglied feines 
Privatvermögens, den Artilel einen hoöchſt bedauerns wer⸗ 
them nannte, der die Krone herabſetze. — Herr Lhrbette hatte 
auf die motivirte Tagesotdnung angetragen, wonach bir 
Kummer ihr Bedauern über dieſen Artikel ausſprechen ſollte, 
allein Hr. Dupin trug auf die einfache Tagesordnung an, die 
auch angenommen wurde. Mit der jetzigen Kammer ift alles durch 
jufegen, und wenn der Rdnig und bad Kabine ernſtlich wollen, 
fo gebt troß alles Geſchreies die Dotation doch durch, aber ber | 
Eindrud , den der Ürtifel des Moniteur und die geſttige Diskufs | 
fion darüber im ganzen Lande machen werden, iſt ein höchſt nach⸗ 
theiliger, und duͤrfte einft fchlimme richte tragen. — Es cichts 
liren heute Gerichte, daß Matſchall Bugeaud auf maroccanis 
ſchem Gebiete einen eruſtern Widerſtand gefunden Habe, als er 
erwattete, und daß er dringend Verſtaͤrkungen verlangt habe. 
Paris, 3. Juli. Die Deputirtenfammer hat heute die Eifen« 
bahn von Paris nah Strafiburg mit 191 Stimmen gegen | 
62 votitt. — Der EriminalsProceh gegen Rouffelet und | 


DononsEabot if heute entfchieden worden. Die Jury erfannte 
MNouffelet für ſchuldig, mit milbernben Umfländen und 
DononsGador für nie ſchuldig. Diefem Verdiet gemäß wurde 
Nouffelet zut Bmwangsarbeit auf Lebendzeit verurtheilt und Donon⸗ 
Eador freigeſprochen. — Die Fregarte „Sirene“ und die Corvette 
„Victorieuſe“ (mit bem Perfonale ber Miffion nah China an 
Bord) find am 4. Mpril auf ber Rhede von Saint» Denis (Iniel 
Bourbon) angelommen. — Auf der erfien Station der-Eifenbahn 
nah Straßburg wird abfeiten ber Negierung ein Verſuch mit tem 
atmoſphaͤriſchen Syſtem gemacht werden. 

Italien. 

In biefem Augenbli erhalten wir Briefe und Journale aus 
Neapel vom 25 Juni. Die von Eorfu abgefegelten Flüchtlinge 
haben in Calabrien gelandet; am ber Gränze der Provinz Cala⸗ 
bria citeriore fam ed zu einem Treffen, bie Infurgenten wurden 
geſchlagen, einige gerddtet, 19 gefangen genommen und einem 
Kriegsgericht übergeben. (. 3.) 


Berantwortliher Kedafteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main: Dampf: 





Schifffahrt. 


623} Ediktal:Ladung. 


a0) Gegen den Georg Banf von Okerhaid 
it nunmehr durch Grtenntnif vom 27. Mai t. 
3b. redtsfräftig Der Toneurs erfamnt, umd mer 


Durch einhelligen Beſchluß der gten General, Berfammlung für bie Dampficifffahrt 
auf dem Maine vom 27. Februar l. J. wurde zum Zwecke der Prüfung der vorjährigen 
Dienit»Nechnung und der Nevifion der Satzungen, die Einberufung einer außerordent⸗ 
fichen Generals Verfammlung ber Actionäre ber Befellihaft auf den 1. Auguſt 1. J. 
beliebt und der Vermaltungerarh mit dem Volzuge beauftragt. 

Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft ladet demgemäg fämmtliche Actionaͤre ein 
zu einer anperordentlichen General-Berfammiung Donnerftag den 1. Auguft 
1. 3. früh 9 Uhr zu Würzburg im Saale des Theatergebäudes. 

Die theilmehmenden Wetiondre ober deren Bevollmächtigte belieben ſich, nach Art. 
23 und 24 der Satzungen, vor Beginne ber Derfammlung bei der Direction durch Vor 
zeigung und Abgabe ver Legitimationsſcheine zu legitimiren und dagegen bie Eintritts⸗ 
und Stimmkarten zu empfangen. 


ten biezu folgende Editistage fehtgeient, alt: 


Montag den 2P. Juli 
Vormittags 9 Ahr 
zur Piquitation der Forderungen und Madmris 
| der Priorität unter Vorlage aller möthigen Be 
mweismittel; 
H Donuerftag den 2P. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr 
zur Veraehmiafung auf die angemeldeten Zordt · 
rungen, und 
Dounerftan ben 3. Oftober 
Bermittags 9 Uhr 


zur Gegen. und Schlußerflärung, wezu Kir be 
fannten, wie Die unbefannten Glaudiger umer 


Hanau den 3. Juni 1644. 


Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft für die Main: Dampf: Schifffahrt. 


Diins, d. 3. Pe. d. V. N. 


—— — —— — 











dem Rechtanactherle gelaten merken, ap ten 
am 1, Termine Nusklcikenten der Ausihlus aus 
araenmwärtigem Genfurie, ben am 2. und 3, Ters 
mine Wusblcıbenden dagegen ber Autſchlaß mit 
ter einfblägigen Hantlung trifft, 

Bamberg, den 17. Juni 1844. 








[E43] ad No, 5839. | König. baper. Bantgerict Bamberg II. 
* Bekanntmachung. Boveri. — 
— ufelge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau-Commiſfion zu Nürnberg vom | er F na 
erde ©, 22. Juni I. Je. Nr. 5839 und vorbehaltlich deren Genehmigung werten 36 va a — ——— 
ze opittwochs am 31. Iuli 1894 Vormittags 10 Uhr (3 6), Im Gafthaus zum 1 








bei der mitunterfertigten Polzeibehörde im Landgerichts Gebäude nachnehende Eiſenbahn⸗ 


bawsArbeiten im Wege ber 
allgemein jhriftlihen Submiffion 


an den Menigfinehmenten zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das Ver, 9000 Fuß lange, zwiſchen Eulmbah und der Forſtlasmuͤhle liegende 
folgende Arbeiten umfaßt: 
- 26,999 fl. 18 fr. 
2211, 6, 
3) Ammiliche Kunftvauarbeiten nebſt Lieferung ber Marffleine 43,527 „23 „ 
2,231 


in Eumma 81,999 fl. 21 fr. 


Arbeitsloos der f. Eiienbabnbau Feltion Eulmbach, welche 
1) Erd» und Dammarbeit veranfchlagt auf . 
2) Chaufrung und Pflaferung der Wegibergänge . 


4) Sreinmareriallieferung zum Unterbau . 0. » 


Bedingnitheit, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 15. 
Amtölocale der muunierzeichneten Fönigl. Eiſenbahnbau ⸗Beherde zu 


offen vor, mo auch die inhegraphirten Submiſſions + Exemplare in Empfang genommen 


werten fdnnen, 


Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorfhriftgmäßig überichriebenen und verfiegelten 
Eouverten länaftens dis 30, Juli 1844 Abends 6 Uhr entiveber bei einer ber beiden 
unterfertigten Behoͤrden oder dis 29, deſſelben Monars Abents 6 Uhr. bei der koͤnigl. 


Eiſenbahnbau Commiſſſon im Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 


Die Cubmirtenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2, 4, 5, 9 und 10 der 
Juni 1844 No. 5907 angedrohten Folgen 


allgemeinen Eubmifionebredingungen vom 4. 
gehalten, in dem oben angegebenen Verafforbirungs + Termine fich 


aemdalich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ıhre Uebernabmds und Gautiondfähigkeit fogleich genugend nadzumeiien, und ben bedings 


ten Zufchlag zu gemärtigen. 

Cutmbad am 25. Juni 1844. 

Koͤnigliches Pandgericht. 
(L. 8) 2oewel. 





Königlich Bayerische Eifenbahnbau: Zettion. | dera. Claude, Kim, v. Abriw. Dentinger, 
(L. 8.) Maegele, Seltione ⸗ Ingemeur. 


Kanal“ gibe es täglich Gelegenheit, mit 
Chaife von Bamberg nah Schwein⸗ 
furt zu fahren. 


Fremden» Auze ige· 


amberager Hof) Braun, Kımmerpro: 
— —— Baron Joſerh ». Rebmip. ® 
Stüps. Zaren Arıg und Maul ©. Duiet, d. Burg 
Eäcen, Rılmarer, 3 ©. Markiereit. Lodten, 
.v, Brantiart / M. 
har Haus.) Bolke n. Gemabtin, Kfm. 
v. Bremen. Keler, Partıtulier ©. Beilengriet 
ärhe. v. Seentorf, t. pr. Kegat.Präfcent mei 
Tosier, v. Gorlig. Schelfe, Apotheker t. Grau: 
Benz. Herr, Arciteft o. Berlin. Hermund, irn, 
tenant ». Danzig. Wolff, Rentier ©. —— 
dır. Diep. Arm, v. Kitzagen Graf * 
biang, v. Wien. Bauernibmibt, Dperlieutenafff, 
Negensturg. Restoiste, Kıttm. v. ——Aãa 
ıDrei Fronen.) Kühle, — 
d. Sol, Schlehdade, Kim, v. Lew 
Sieu Conn dieued Kuiierslautern. Reuge Ed 
Tonswetsur ©, Gaflel, Klölfe, Ereiher- — 
finger v. Weimar. Schmitt, Aim. v. Saletiau 
Sadiın. Horb, Mm, o. Märnberg. Fran) MT 
Hotiänger v. Coburg. 
» GSeltener Kbler.) Rottmann, Peliieiten 
mifar w. Rurj, Aaster e. Piaicnburg. Katz 
Alm, *. Wiarft Breit, Arant, im. 0. Oberlaaa 
heim, Beim. Wein, AfmsTobter 8. Nürnterd, 
Bamır, Zabritant on, Marti Eridad. Shift, —* 
vatier —— Eamitt u. Edert, Mudle 
figer ©. Fürth. A 
Aurmwig- Kanal) Hof, Anfpector s. Wach 
©. Markttreit, Börm, Fabr, d. Braunidmerig. I 
Ihr, Ferſteler d. Bräfenberg 


4 


Juli 1844 an im 
Jedermanns Einſicht 


perſeͤnlich oder durch 


— — — — —— — 


VPohulein. 








FSränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 191. 


Bamberg, Dienitag, 9. Juli 


1844. 





Deutfche Bunbdesftaaten. 

Banern, — Münden, 4. Jul. Der 25. Auguſt, fo oft 
ſchon der Bringer mannichfacher Veränderungen und großartiger 
kuͤnſtleriſcher Echdpfungen, wird biefedmal, wie man vernimmt, 
einem weſentlichen Bebürfniffe der Bewohner unferer Neuſtadt 
abhelfen. Die St. Ludwigskirche, bieher aus Mangel an 
Fonds noch nicht geweiht, bat mit Uebereinſtimmung bed geiftlis 
chen Raths ihre Dotation aus andern Pfarreien erhalten, und 
wird, zur PM arrfirche erhoben, von diefem Tag am dem Gotted+ 
dient übergeben werden. Auch die bei. Geifts und bie ©t. 
Bonifaciustirche find zu Pfarrkirchen beftimmt mworben, was 
bei der bieher beftchenden geringen Anzahl von Pfarreien, bei 
einer Seelenzahl von 90,000 Einwohnern, laͤngſt fehnfüchtiger 
Munich geweſen if. — Die Uebertragung ber Victualienpo—⸗ 
Tizei von dem Magiſtrat zur königlichen Polizei bat ſich ſchon 
auf das glüctichfte bemähre. Die Viſitation, melde bei einem 
der bebeutendfien und zur Stilung des Hungers fleifchliebender 
Menihen namhafteſten Gewerbe fartgefunden bat, foll zu Ent 


deckungen geführte baben, melde das ſeit den Maiereigs 
niffen fo leichtglaͤubige YPublifum ber Megierung zu gro⸗ 
fem Dante verpflichten und tie Sorge beurfunden, melde 


unfer Monarh auch aus meiter Ferne für feine Lande trägt. 
— Da am nächften Eonntag der zweite Kourier an den 
Monarchen abaebt, fo iſt man im den verichiedenen Minilterien 
faſt aneichliehlich mit den an den König zu fendenden Depe 
ſchen und Gegenſtaͤnden befhäftiat. — II. fl. Hp. der Kromı 
pring und bie Kronprinzeffin vermeilen noch fortwährend 
in Hehenſchwangau, von we aus Hoͤchſtdieſelben mit Ihrer Mej. 
der Königin fait ränlich Varibien in der herrlichen Gebirgsge⸗ 
gend madıen. — Das Dentmal für Kreitmeyer koͤmmt nun 
tech zu Stande, Bereits iſt ein Künftler mit deffen Anfertigung 
beauftragt. Das filr dieſes Dentmal früher gefommelte Geld, 
welches man burch ein Falliment für verloren ſchaͤtzte, iſt gerets 
tet worden, — Der. Laudgerichts Aſſeſſor Häclın Beilngries wurs 
de zum I. Landgerichts⸗Aſſeſſor befördert, und die M. Yandgerichtes 
Affe ſſorſtelle daſelbſt dem Nppelarionggerichtss Ncceififtien Grau, 
Funftionde bei dem Landgericht Freyſing, übertragen, 

Mach dem zu München erfcheinenden „Archiv file die Offizier 
re aller Maffenaattungen‘ wurde im März der Vorſchlag tes 
Prinzen Louis Napoleon Bonaparte, Geſchuͤtz im Falle der 
Noth mit aefattelten oder umgefattelten Kavalleriepferten kurze 
Strecken fortzuſchaffen, in Müncen geprüft, und annchms 
bar gefunden. Das „Archiv““ ſchreibt: „Man arbeiter mit 
größter Thaͤtigkeit an ter Aufftellung ter ſaͤmmtlichen 
Artilleriedienſt » und Eperzierverfchriften. Diefelben werden 8 
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Gefchichtsfalender. 

Schlacht bei Pultawaz Micderlage Karld X. durch Peter een 
Großen; Schwedens Mactverluß, Kußlants Steigen 1709. — Friede 
su Tıldit zwifgen Napoleon und Friedrich Wilhelm II. König von Preu⸗ 
fen 1807, 


Regensburg. Bor einigen Tagen ereignete ſich folgender emrören 
der Borfall, dem mir einen Augenzeugen naderjäblen. Wichtreiber, 
tıe Maſtvied noch Münden trieben, mußten dei Poſt · Au, s Stunden von 
Lantshut, ein Etüd Vieh, meldes vor Müdigkeit miht mehr weiter 
Fonnte, auf der Straße liegen laffen, um im Drie ein Fuhrwerk zur Weir 
teribafteng Defielben zu beſtelen. Bauernturiche, die dieſe Belclung im 
Wırtbebaufe hörten, entfernten Ach unter ter Acußerung „wir wollen auch 
eınmal eim fettes Stück Rint fleiſch effen” und fanitten dem auf der Yand- 
ferage hiegenden Ochſen aus dem Hinterſcheukel 15 Pf. Rleiih heraus, dann, 
um dem Butbenfreihe Die Krone aufjufrgen, aud die Ohren ad. Die Tbir 
ter wurden ermittelt und mach Lantsbut abgeführt, wo auch ter Ochſe erſt 
tee andern Tages abgeſchlachtet wurde. Bei der Einbringung der Burſche 
ſetach Ad der Unmille der Einwohner Landebuts Über eine ſolche barbarı 
ide Dandiung laut aus. 


Feuilleton. 


| Theile bilden. Bereits befindet fih ein Theil in den Händen ber 
Offiziere, I das ganze Werf vollendet, fo möchte wohl feine 
Artillerie in dem Befige von fo ausgedehnten Vorſchriften fein. 
Neue Vorſchriften für den Unterricht im (Fechten und Voltigiren 
ber Kavallerie murden unlängft gedruckt ausgegeben.’ 

Megensburg, 5. Jul, Der bochmürdigfte Hr. Biſchof 
Valentin von Negendburg eröffnet in einem an die Geiſtlichkeit 
der Didzefe erlaffenen Nundichreiben, daß Se. Maj. der König 
unterm 18. April allergnddigft geruht haben, ven Satzungen für 
das zu errichtende Knaben⸗Seminar zu Merten bie allers 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen. 

Nürnberg, 7. Juli, Es fann nun mit Beflimmtheit vers 
fihert werden, daß die Erdffnung der Eifenbahn zwiſchen hier 
und Bamberg am 25. Auguñ ftatıfindet und zwar unter befons 
deren Seierlichfeiten, wie es fich bei ber hoben Bedeutung dieſes 
Tages von felöft verſteht. — Das Legen der Schienen ift auf 
ber ganzen Bahn im beſten Gange. Vorgeſtern wurde der Ueber⸗ 
gangspunft der k. Eifenbahn über die Nürnberg Fürtherskudiiger 
Erienbahn in der Nähe Muggenhofs geſichert. Die Arbeiten zur 
Einlegung der Kreugung, durch welche biefer Uebergang bewirkt 
toird, begann vorgeftern Abends unter Mitwirtung ber Bedienfter 
tem ber Ludwigs-Ciſenbahn, wurden ohne Unterbrechung bie 
ganze Nacht hindurch fortgeſetzt und am Sonnabend glüch 
Ich vollender, fo daß ſchen um 4 Uhr Nachmittags die 
erſte Dampfwagenfahre den Uebergang paffiren fonnte, indeß 
der Dienft der Ludwigs⸗Eiſenbahn durch Pferdefahrten den Tag 
hindurch ohne Unterbrechung ſtattfand umd die Paflagiere nur auf 
der Uebergangsſtelle die Wagen wechfelten, — An dem Tunnel bei 
Erlangen werden die Arbeiten Tag und Macht fortgelrgt; 1050 
Fuß find bereits an demfelben eingemwäldt, fo daß nur noch 150 Fuß 
zu vollenden find, An der der Sradt Erlangen zugekehrten Eeis 
te wird der Schlußitein ber Facade bie Jahreszahl 1842, den Bes 
ginn des Baues, tragen, während auf ber Feldfeite das Jahr 
der Vollendung deffelben eingehauen twird, An den Hochbauten 
herrſcht große Thätigkeit, die Fenfter in dem Mittelbau ded Admi⸗ 
mftrationggebäudes find bereits mit geradem Sturze gebedht; bie 
Bögen an den Kenftern und Thiren der Wartfäle gefchloffen, 
während andere Gebäulichfeiten, Koblenmagazine, Labehallen ıc. 
meit aus dem Grunde heraus find. Auf dem biefinen Bahnhof 
fiebt man bereits bie Sockelſchichte des Nbminiftrationdgebäudes 
fertig, wodurch. ber ganze Man biefed großartigen Baues flar 
und deutlich hervortritt. — Im Lokal ber Pafiers und Wagnerei⸗ 
wert ſtaͤtte ſtchen bereits 12 Perfonenmanen fertig; zur Bufams 
menfcegung von 36 Transports und Packwagen liegen Hol; und 
| Eifentheile fertig. — Die Bahn von Augsburg nach Donaumärih 





Göttingen, 20. Jun, &e Mai. der König von Baperm bat 
unfrer Univerfität in ven jüngſten Tagen einen ſchmeichelhaften Beweis ber 
Erinnerung an feinen frübern Aufenthalt dahier und namentlih an feinen 
Lehrer Blumenbah gegeben. Wlerködftterichte lich nämlih der Unirerſi⸗ 
tät für die Blumentagh ſche Sammlung durd bie Fönigliche Rfademie der 
Wifenjhaften in Münden vier fehr wohl erhaltene Menſchenſchdel über 
ſenden, welche unter vielen altertbümlten Gegenfländen in ber aus dem 
jmeiten bie vierten Jahrbuntert Rammenten, jüngft bei Legung der Eiſen ⸗ 
bahn unfern Nordentorf, zwiſchen Augsburg und Donauwörth, enttlößten 
uralten Grabftätte aufgefunden worden waren. Die Blumentad'jde Scha- 
delſammlung ift dem unter Der Leitung des Profefors Wagner chenden 
phofiofogiiben Inſtitute einverleitt, Cie bewahrt zugleich mit dem berühme 
ten, durch feine Schönkeit und Regelmäßigkeit ausgejeichneten Oriehenichäs 
kl — melden Blumenbach von dem König noch ald Sronprinz erhielt — 
die dieſes und andere Geſchenke bealeitenten Briefe des hoben Bönners, 
In jünger Zeit ih diefer Sammlung ein anderer ſeht wichtiger Zuwachs 
zu Theil gemworten durch Antauf von mehreren peruaniſchen Mumien und 
einer intereffanten Reihe ron Schadeln aus Peru, welche Dr, v. Tſchudi 
von feiner Reiſt mitgebtacht bat, einer Reiſe welche für bie Enthnographie 
der anerifaniigen Nace fehr wichtige Reſultate gehabt zu baten \heint, 


wird Mitte Oltobers von Morbhaufen nach Nordheim ('/, Stums 
de von Donauwoͤrth entfernt) eröffnet. N. Kur.) 

Speyer, 4. Juli, Auf den Fruchtmaͤrkten der Pfalz iſt 
ein bedeutendes Sinken ber Fruchtpreiſe bemertlih, weil die bes 
vorfiehende Erndte in Qualität und Quantitaͤt fehr befriedigend 
zu werben verfpricht. Bei diefen erfreulichen Ausfichten fann es 
wicht fehlen, daß fich auch die Brodpreiſe mindern; bier koften 4 
Pfund gemiſchtes Brod Ofr. (beſte Qualirär) 11 kr. und in Kaiſerslau ⸗ 
term 4 Pfund Korubrod 8 fr. 

Beden. — Karleruhe, 28. Juni. Ya ber heutigen, 98. 
Sigung der zweiten Kammer wurde die Berathung über das 
Strafgefeg fortgefegt, Wir heben aus der ganzen Debatte 
nur den Theil derfelben herver, der über ben 43. Tirel des Ger 
fee: „Hoch verrat h““, handelt. Ber h. 541 hate nämlich v. 
Anftein den Antrag gefielt, den Zuſatz, daß derjenige, welcher 
Schriften befigt , denen sine hochverrärheriiche Abſicht unterſtellt 
wird, frafbar fei, zu reichen. Hierauf bemerfte der Negierungds 
fommifidr,, daß der Paragraph zugleich die Annahme enthalte, es 
babe Jemand die Echrifien in hochverraͤtheriſcher Abficht verbreis 
ter, Welcker beantragte nun, nur direkte Aufforberungem zu hoch⸗ 
verraͤtheriſchen Unternehmungen zu befirafen, und bemerkte zur 
Unterfiüung des v. Itzſtein ſchen Antrages, daß aus dem Befis 
Ben der Schriften micht der Umfang ber That ber Verbreitung 
berzuleiten fei, da dem Richter Fein Recht zuſtehe, wiffen zu wol⸗ 
len, was der Gefiger mit ben Cchriften beabſichtige. Zu Guns 
fen feined eigenen Antrages führte Meldernech an, daß tabelnde 
Neuerungen über Regierungehandlungen leicht als indirelte Aufs 
forderungen zum Aufruhr ausgelegt werden könnten. Demnaͤchſt 
entwichelte der Präfidene, Vicelauzler Bert, das Eyſtem des 
Paragraphen in folgender Weiſe: Die Kommilfion habe ſich nicht 
mit dem ollgemeinen Begriffe begnugt, ſich vielmehr die einzelnen 
Fälle vergegenwärtigt und im Gefege aufgezählt, nämlich die Ab ⸗ 
fiht,, den Renenten von ber Regierung zu entfernen, Gebietdabs 
tretung und ümaͤnderung oder Aufidfung der Verſaſſung herbei 
zu führen, umd zwar burch brei Mittel, nämlich tur peridnlis 
hen Angriff auf den Negenten, durch Aufforderung einer frems 
den. Macht, oder durch Aufrubr ober Aufregung der Maffen im 
Innern zur offenen Gemalt. Nur das Vorkommen biefer Fälle 
oder die Anwendung biefer Mittel ſchloͤſſen mach badıfchem Geſetze 
den Begriff des Hochverraths im ſich. Auf dieſe Erklärung hin 
murden die Anträge v. Itzſiein's und Welders verworfen. 

Preußen. — Berlin, 26. Juni. UnfereanftößigenHdufer, 
namentlich die in einer berüchtigten Gaſſe nahe ber Koͤnige ſtratze ges 
legenen, follen, einer neueren Berfügung zufolge, nach Ablauf einer 
beftimmten Friſt fämmtlich aefchleffen werten. — Daß bie verſuchte 
Abſchliefung eined Handelsvertrags mit Nertamerifa 
gefcheitert, fol, wie hier mir Beflimmrheit behauptet wird, faum 
moch zus bezweiſeln ſem. Au die Stelle des Hrn. v. Röͤnne foll, 
mie e6 verlautet, ter geh. Dber-Megierungeran Seiffart, ein 
zut Beit des Hm. d. Rechew viel genannter Beamter, nad 
Amerika als Minfterpräfitent achen, Als Generalconiul nadıder 
Moldau wuͤrde, aͤhnlichen-Geruͤchten nad, der mannıgfadı ber 
tannte Gebeimrard Wedefe geſchickt, banegen ber in ten Dos 
naufürftenchiimern fumairende Geheimraih Neugebauer zuricd 
gerufen werden. — Mir haben Friefe aus Etedholm, nach 
welchen bie Auftegung und Erwartung auf den nahen Landtag 
febr groß if. Dieſer Reichstag ſoll entſcheiden, ob es zu einer 


ift daher vom größter Wichtigkeit und Aller Augen find auf ihn 
gerichtet. Die Wahlen laſſen für die liberale Partei viel hoffen, 


fie ſollen mit dem Schluſſe diefes Monats beendigt fein, und fo 
weit man fie bie jegt überfeben fonnte, meint man, daß im 
Bauernflande eine Stimmeneinheligteit für bie Neform herrſchen, 
der Buͤrgerſtand eine große Mejoritaͤt dafür herausſſellen, die 
Geiſtlichteit wahrſcheinlich fo ziemliche Stimmengleichheit für und 
gegen gewähren, der Abel aber eine entſchiedene Oppofition gegen 
die Neform bilden werde, wie dies unter den beftchenden Ber 
haͤltniſſen nicht anders zu erwarten fri. Den König Oscar, der 
feine Minifterien aus einer Fraction gemäßigter und mehltenfen 
der Männer ber liberalen Richtung gebilder, hält man für durch ⸗ 
aus geneigt, Menigfiend einen bedeutenden Theil der Refotmen zu 
unterflügen, welche zum Conftitwtionolismus führen. Aus den 
meiften und größten Städten des Meiches, wie aus Gothenburg, 
Gefle, Hehenſtadt u. ſ. w., gehen Adreffen und Wufrufe eim, im 
welchen König, Etände und Volk ermahnt werben, ben vorber 
teiteten Entwurf anzunehmen. 

Aachen, 3. Juli, Wie bedeutend fi der Perfonen + und 
Güterverfchr auf der rheiniſchen Eifenbahn im letzter Zeit 
vermehrt hat, erhellt am deutlichfien aus einer Vergleihung der 
etwas über 160,000 Thaler betragenden Einnahme waͤhreud ber 
erfien fünf Monate ded laufenden Jahres mit der entſptechen ⸗ 
ben vorjährigen Einnahme, die nur 83,000 Thaler beitrug, fo 
daß fih alſo bie Ertrdaniffe der Bahn in einem einzigen Jahre 
beinahe auf das Doppelte vermehrt haben. Die Wctiondre dur⸗ 
fen fomıt endlich hoffen, von ihren Jahre lang unverzinit geblies 
benen Actien fünftig einen wenigflens in etwas gemigenden Zins 


zu besichen. (5. 
Schweiz. — 


Don ber Schweizergränze 1. Juli. Der Jubel des 
eibgendifiichen Sch ützen feſt es iſt am Vorabend feines Begins 
nens auf eine hoͤchſt bedauerliche Weiſe durch einen mehrere Fa⸗ 
milien in tiefe Trauer verſetzenden Un fall getrübt worden. An 
biefem Tage ſchlug ein Meines Schiffchen, dad etwa 25 Verfonen 
zu dem Feſte bringen tollte, da, wo War und Lummat ſich ver 
einigen, durch einen heftigen Windſtoß erfaßt, um, wodurch 
fieben der Berunglüchen unvermurher ein ſruͤhes noſſes Grab 
bereitet wurbe. Die Uebrigen wurden durch fchnelle Huͤlfe, oder 
mril fie des Schwimmens fundig und gewandt darin waren, 
noch ben tobenden Wellen entriffen. 

Großbritannien. 

London, 2. Juli. Die Regierung hat (in Folge weiterer 
Debatten im Unterhaus) eingemwilligt, daß ein Comite nieberger 
fegt werben fell zur Unterſuchung ter in Anregung gefommenen 
Eröffnung von Briefen, die ber Pol anvertraut 
waren. — Der Gegenfland fell num zur aus führlichen Verhaud⸗ 


lung fommen. 
Franfreich. 

Paris, 2. Juli. Mad Berichten aus Dran vom 22. 
Juri wußte man bort nichts Gewiſſes von dem Stand der Dinge 
an ter maroccanifhen Grenze nah dem 17. Juni. 
Fis zu biefem Tag hatten die franzefihen Truppen ıhre tel 
fung nicht vwerlaffen; c8 verlautete jedech, Marſchall Sugtaud 
babe ein Vorrüden nah Duchta zu angeorditet; dieſer Ori foll 
jerfldrt werden; zu Otan waren Vorbereitungen im Gange jur 
Belegung eines neuen Yunfıs an ber Küfe: DjemarÖhazanıta 


poluiſchen Neform durch ein meues Mohlgefeg lommen fol, er | wird bei ben beperjichenten Operationen ald Magazindort dienen; 


fo tap wir der Besöffentlihung kericihen mit großem Interfe entgegen 
fehen türfen. 

Verein in Nürnberg gegen tab Hutabnchmen. Es gitt 
wehl aidta ilndrauemeris umd zugleich Läwerlicheret, ald den Brauch det 
Orüfens turd Hutatuchmen, Um hierin num Schritte zur Beihafung die: 
fer tiefgewurzelten Sitte zu tun, beabihtigt Ad nach Dem Beifpiel andırer 
@ridte sin Berein zu conflitwiren, ter ich's zum Geige macht, bei Brgrür 
Bungen feinen Hut mehr atzunehmen, fondern turd ein anderes, nech 
näher zu beftimmentes Zeichen Die Äufere Actung autjzudrüden, die man 
Diejem eter Jenem im fectalen Verkedte fwultıg ıb. Dam nun aber ju 
tem Zacckdrenlichen und Bunchmichen, Tas cin Felder Berein in ſa 
flcht, aud ein Weblebätiafrittimd gefügt werde, rerpflibtet ſich Zier, 
der tem Verein beitreten will, einen pbrliben Beitrag ja litfern, von dem 
ein namhafter Theil ber Armenfaffe -zugewieien werten ich. Da fehr od 
Immgemeıtbe Periönlihkeiten die erflen Anregungen zu einem folden Vereine 
geschn haten, fo läßt fih om dem Zufantefonmmen befelben wohl nicht im 
Seringkım zweifeln Sotalt dird arfhehen sein wird, fellen ale Namen 
der wert Pinzugetretinen und Macfolgenten, durch bie Nürnberger Zeis 
tung telannt gemadıt werben. 

Neuer Fand von Menſcheaknechen im feſten Seſteia. Dir 


kerübmte Naturforſaer Gurier natm on, und die miigen Beolsacn find 
ihm Darin gefetgt, Daf man aech frine Menſchentnochen im felen Seteia 
aus irgend einer dltern geelogiihen Periote gefunden dade; der Meuf, 
die Gipfelbiltung der organiihen Schöpfung, müfle baber ihr jüngped Er 
vengnig fein umd gehöre wahr ſcheinlich ganz der menefen, heutigen Ereau 
der. Erdriadenbilt ung an, In ter Sitzung der Atademie der Wihen ſchaltea 
wu Varis vom 3. Zumi d, J. berichtete aber Br, delix Robert, daß man 
bei einer geognoftifhen Unterfuhung im mittägigen Frankreich bei ter Mi 
nen Etsdt Alais, im Gardberartement, im Durchſchlagen tines Bleckes 
von mergeligem Kaltſteine, tarin cine Menge Menſchenknochen gefunden 
hate, und zwar einen großen Theil eined Schadels, auch ein andereh Aut 
Ken Fragment, und namentlich Zähne, unter welden man Baden, Ehnrb 
te» und Edjäbme deutlich unterſcheſden Pönne. Die Schicht, aus welcher 
jener Biod berrübre, ſei ein fedimentärer Kalkſtein von gelbliher Bardt 
und babe ungefähr einen Meter Dide. Sie rube auf antern Schichten dr 
nes Schr dienten Kalkfteins, welcher mufhelig dreche und Raltipathatern 
enthalte, mehrere weiße und fdmarze Schichten foldyes Kaltſeint wecfelten 
mit einander ab, Ueder Diefe Kaltſteindildung läge ein wenig maͤchtiges 
Lager vom abgerundelen Seſchieden, mweldes unserfennbar der fogenannten 
DilweialeErode angehöre. Oiernach würden alio dieſt Menſchen⸗ 
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am 23, Juni ſollten 400 Mann mit 120,000 Rationen von 
Dran dahin abgeben. Ein Marfeiler Blart ſagt wir Beſtimmt⸗ 
beit, es ſei eine Abrbeilung Truppen mir Lebensmitteln auf ſechs 
Tage nah Ouchda aufgebrochen: Marſchall Bugeaud hat ben 
General Lamorıciere mit feinem Urmeecorps nach Mascara zurich 
geben laffen; er ſelbſt bleibe mit 11 Bataillons — in zwei Bris 
qaden geheilt und dem Commando ber Generale Bedrau und 
Pelifier untergeben — am ber maroccanifchen Grenze. Oberſt 
Juſſuf ift Chef des Generalftabse. Das Corps zähle 3000 Mann 
zu Fuß und 700 Deuter. 

Paris, 3. Juli. Der König hat geflern Abend die Minis 
fer Soule, Mackau, Vilemain, und Gunin» Öribaine empfangen; 
man bemerkte, daß er fich ırog der Anweſenheit ſehr vieler Pers 
fonen von Bedeutung, worunter die Gefandten von Spanien und 
Sardinien waren, mir jedem der Minifter einzeln in einer Fenſter⸗ 
nifche lang und angelegentlich unterhielt; ed waren die vier Minis 
fer, die die Minoriät des Conſeils gegen den Artikel des Moni 
teurd über die Dotation bilderen und die nach dem vorgelirigen 
Interpellationen in der Kammer fogar ihre Demiſſion follen anger 
beten haben. Wie es fcheint, machte der König wieder feinen per 
ſoͤnlichen Einfluß geltend, um fie von biefem Schritte abzuhalten, 
Der Artikel des Monneurs macht übrigens fortwährend boͤſes Blur 
und die Departements Journale ſprechen ſich noch heſtiger aus, 
als die von Paris. 

Paris, 4. Juli. Es gebt das Gerücht, Soult und Lacaneı 
Laplagne würden aus dem Gabiner treten; Marſchall Valee folle 
Kriegsminifter und Duchatel Finanzmminiſter werden; den letztern 
wiirde in diefem Fall Montaliver ım Departement des Innern erfegen. 

Telegrapbifche Depeſche. Marjeille, 2. Juli, 6 Uhr 
Abends. Der Generalgouverneur von Algerien an den Krieges 
mimiter. Ducda (Marocco), 19. Jun. Am 16. Juni feßte 
ih ten mareccanifhen Häuptling in Kenntniß, ich wurde nach 
Ouchda marjdiren, bite ihm aber noch immer die Bedingungen 
an, welche vor dem Gefechte am 15. Juni geftellt worden waren. 
Er antwortete friedlich aber ohne zu einem Beſchluß zu kommen. 
Am 19. Juni bin ich ohne Schwertſtreich in Ouchda eingerüdt; 


die marcccaniichen Teuppen batten fih am Tag zuvor in 
der groͤßten Unordnung zuruͤckgezogen; Zwietracht berrfchte 


unter den Unführern, nfuborbinanen bei den Truppen; bas 
kleine (mareccanıfhe) Armercorps ſcheint ſich aufgeloͤſt zu har 
ben. Ouchda wird refpectist werden; (ed bieß früher , die Abs 
ſicht fei, es zw gerfißren;) ich werde am 21. Juni wieder von 
da abziehen, mit foreführend 1500 Intibiduen von der Bevölle⸗ 
rung von Tlemecen und ben Trümmern der Deyra (Smala— 
Depot), die mit Gewalt zuruͤckgehalten werten waren und uns 
zu folgen verlange haben. — Eine telegraphiſche Depeſche 
aus Toulon meldet, daß ber Prinz von Jomville am 28. Juni 
nach einer fünftägigen Fahre vor Dran angefommen war. — 
Es hat fih fon wieder eine Spaltung zwiſchen beiden Kammern 
ergeben; bad Necrutirumadgefeg ıft von der Pairsfammer 
zuruͤck an die Deputirtenfammer gelangt, weil bie Pairs in Ues 
bereinfiimmung mit ber Negierung die Dienfbzeit auf acht Jahre 
geſetzt hatten, während die Deputirtenfammer für ſieben Jahre 
geſtimmt hatte. Geftern beſchloß die Deputirtenfammer, bei ihrem 
früheren Votum zu bleiben und das Umendement der Pairdlams 
mer nicht anzunehmen. Domit fAlt der ganze Geſetzentwurf in 
bie Brüde. — Die Deputirtenfammer beſchäftigte ſich 
heute mit Diecufion des Budgets der Ausgaben für 1845. 


Marfeille, 28. Juni, Es iſt bie imdiiche Ueberlandpoft aus 
Bombay vom 20. Mai eingetroffen. Bei dem Abgange derfelben 
maren noch feine neueren Berichte aus China angelangt. Den 
Meldungen aus Bombay zufolge ift Punjaub im voljtändiger 
Anarchie. In der Naͤhe von Labore hatte am 7. Mai ein blutis 
ges Gefecht zwiſchen Heera⸗Singh und feinen Gegenbewwerbern um 
die Macht flastgehabt. An den Ufern des Eurlege war ein ans 
fehuliches britiiches Heer verfammelt; ed war, wie ed heißt, jur 
Eroberung von Punjaub beſtimmt. Lord Ellenborough hatte noch) 
nicht die Nachricht von feiner Adberufung erhalten, 

Spanien, 

Madrid, 24. Juni. Man erſchoͤpft füch bier in Murhmas 
ungen über die Barceloner Reife der vier Minifter. Faſt 
allgemein wird geglaubt ein politiſcher Wechſel ſtehe ung bevor, 
Das darf indeß noch fehr bezweifelt werden; wahrſcheinlich will 
ſich das Cabinet bloß über den im Nothwendigen einzufchlagenden 
Weg verfiändigen. Die Bermäblung der Königin mit einem 
Sohne Don Karlos, wovon juͤngſt fo viel die Nede war, ift ein 
bloßer Traum, ja mehr noch eine Unmäglichteir. Eine ſolche 
Verbindung wuͤrde den Buͤrgerkrieg wieder entzänden und bie Leis 
denfhaften mächtiger ald je enıflammen, ftatt ſie zu befchwichtigen. 
Auch hält man faft allgemein in Spanien das Projekt für abges 
ſchmactt. Das monarchiſche Princip hut neuerdings zwar an 
Stärke und Anfehen in Spanien gewonnen, ja fehr viel gewon⸗ 
nen, aber nicht mit Don Carlos, fondern mit Zabel. (U. 3.) 

Madrid, 28. Juni, Es iſt bie heute moch nicht befanne 
geworten, welche Beichlüffe die zu Barcelona vereinigten Minis 
fier gefaßt haben, (Mach den „Debats“ hätte der Marquis 
Qilluma feine Demiffion angeboten; man glaubte, er werde 
bei dem Enifchluß, aus dem Cabinet zu treten, bleiben. ) 

änemarf. 

Bon der Eider, 26. Juni, Ein Sfandinapifher 
Zug gegen Marocco. As das mit 120 Mann befegte, mit 
Bomben und andern groben Gefchügen armirte Kriegsdampfichiff 
„Hella mir von der Admiralitdt dem Chef derfelben Capitaͤn 
Mourier, verfiegelt übergebenen Ordren in Ere gehen ſollte, bes 
gab fich der Kınig an Bord derſelden und hielt eine Anrebe. an 
die Mannfchaft des Inhalts: „dieſelbe mege ſich mannhaft bes 
weiſen, der däniichen Flagge Ehre machen und mit den normegis 
ſchen und ſchwediſchen Serleuten freundlichen und herzlichen Vers 
tehr halten.” Diefe Nnfprache bes beredten Fürften if die Ber 
Rätigung des vielfach verbreiteten, in feinem der halbamtlichen 
Organe indeß irgend berührten Gerüchte, daß bad Kriegsboot 
„Hekla“ (das bei Falmouth mit den andern Eciffen zufammens 
trifft), die Ftegatten „Gefion“ und „Thetis““, an beren Bord 
fih der Kronprinz Friedrich befindet, und eine Sriegäbrigg von 
Meflindien ſich mir dem fchweriichsnorwegiichen Geſchwader (bes 
ſtehend aus der ſchwediſchen Fregatte „Joſephine““, ber normegis 
ichen Fregatte „Freya““ und der Gorverte „Nordiljern‘‘), welches 
in England einen ſchwediſchen Prinzen an Sord nehmen fol, ver 
eigen werden, um nah Marceco zu gehen. Die Touloner 
„Sentinelle da la Marine” weiß bereitd, daß eine daͤniſche (los 
tille in Tanger erwarter wird und hat diefe Nochricht fiher nicht 
aus dänischen oder beutichen Berichten, fondern aus Gonfularber 
richten von Tanger. So werben ſich alſo Schweden und Dänes 
mart von dem ſchmaͤhlichen Tribute befreien, den fie bis jetzt am 
den machtlofen Despoten von Fe; und Marocco bezahlten, bie 
ſchwediſchen und norwegiſchen Kriegeflaggen freundſchaftlich wie⸗ 


tacchen alter fein, als man teren irgentwo anders dieber acfunden hat. 

„Du bil ein deutſcher Michel!“ ih noch jegt eine ſprichtörtliche 
und nicht gerate lobende Redensart. Wer war denn dieſer deutſche Michel? 
„Diefer (ogenannte Mann war ter General, Lieutenant Jobann Michael 
Dbentraut, im koniglich däniſchen Dienden. Er that den Gpaniern 
feionters in den Jahren 1620 und 1692 großen Abbruch. Damals kannte 
man ibn nur allgemein unter tem Namen: ber deutſche Michel, Um ihren 
Geimd zu bezeichnen, hatten ihm die Spanier dieien Namen gegeben. Er 
blieb im Trefen bei HDannoper 1625.” Alſo deift eigentlich jenes Sprich 
wort: „Du bil ein tapfrer deutſcher Haudegen.” 

Euriofum, Im Jahre 1825 ſtard zu Kımini, in feinem duden Sabre, 
der Juſtrumentenmacher Eoneli, aus deſſen Weriftatt über 132.000 Bioli» 
wen und Bioloncelli berporgrgangen find. Er war taturd fo reich gemor- 
den, daß er ih Tas Grundſtück tes ehemaligen Fürftentbums Komagneil 
faufte und fih da elbſt ein pradto.deh Chioß erbauen lieh. 

Mahnbrief cineb Berliner Ebufere, Mein Herr! Hoch⸗ 
wohlgebooren! Junger Mann ih bin Ecufter, und wenn ih auch Peh 
kaufen muß, (0 babe ich des Pech umfonft, dei mir Beute Ihres Callubers 
aid bejablen. Sie hoben dei mich zwei Paar Stiebeln deſtelt, eins von 
Kiaterteder für Die Wechendage und eins von Kults für bie Eonntage; 


und wenn Sie bie legten eoch ſanef gelcofen baten, was Tann ic dafür, 
ter ich als Bürger meınen jraden Meg gıbe? Ich bade Sie Nägel drum 
ter geſalagen, id hate Cie vorne mad te More abaeirigt und ich hate 
Sie aud tie alten Schaͤfte nid angerehnet, — kann ein Familienvater 
mehr thun? Bern id Ihnen mahnen laufe, fo fagen Sie, Sie wären 
franf — und wie ih mir darnach erfuntigte — jo ib «4 wirklich wahr; 
aber was für ne Krankheit Cie haben, had id eoch erfahren; det Lebens 
Höhkes is de Liebe — aber zwer Paar Etiedeln find doch kin Hund nih! — 

Ich frage Ihnen num mod; gefälligk einmal, od Sie gehoriamft bezad« 
fen wollen; wo nich — fo muß ih Gie ans Siadtzericht anbängig machen 
und mein gerücdtlicer Fusticgfom»Zarius, dem ich habe, der wird Ihnen 
ſchon zeigen, was eine Harte ib. 

Sie wiſſen, daß ih vor ein Jahr von meiner vergangenen Frau ge 
f&ieten bım, jegt wollten wir und aber wieder zufammenfaßfen lofen, und 
aju gehd rt Geld ich Meite mit Achtung 

10 Thlr. 15 Cgr. macht die gamje Rechnung! 


it 
Batır Tumyerdl! ergebenßer Diener 


Shiehfad. 


Berlin ten 15. Mai 1837. Meifer alpier. 





der mit dem Danebrog zuſammenflattern, und von den Regierun ⸗ 
gen, welche die ſtandinadiſchen Ideen, inebeſondere von der ddr 
niſchen Seite, wo fih der Thron durch bie Nealifation derfelben 
gefährdet ſehen wuͤrde, ſonſt fo ſcheel anfehen, der erfte ſtandi⸗ 
naviſche Bundeszug ausgehen. Hoͤchſt wahricheinlih wird es ins 
dei kaum zu Beindfeligkeien fommen und Abderrahman freiwillig 
dem Tribute entlagen und auch wohl fünftig die Flagge ehren, 
deren Kriegdichiffe er geſehen hat. Und fo fehr man auch in Hol 
fein und Schleswig die däniihen Angelegenheiten als fremde bes 
trachtet, wir man doch gewiß germ das „‚maroccanfte Prefent' 
aus dem gemeinfchaftlihen Budget verfchminden fehen und mit 
Theilnahme bie etwaigen Waffenthaten ber flotte verfolgen, 
war es doch die Flette, die in den langen, unglüclichen Kriegen 
Dänemark, an denen die Herzogihiämer Theil nehmen muften, 
meiſt alein bie Ehre des Danebrog rettete. 
Amerifa. 

NemsPdorf, 3. Juni, Am 1. Juni ward im Senat zu 
Mafhingron die von Hrn. M’Duffie geftellte Neiolution: bie 
Bollfäße des newen amerifanifchen Tarıfö für ungerecht und 
dedruͤdlich zu erflären, berathen und mir 25 gegen 18 Stimmen 
verworfen. Im Mepräfentantenhaus hat ſich Kr. Adams fir 
das beliebte Prinzip der „Native Americans‘ erhoben, melde 
verlangen, daß zur vollen Naturalifationeingewanderter 
Fremden in den Vereinigten Staaten, fo daß fie alle Mecte 
eingeborener Buͤrger genießen und ausüben können, einundzwan ⸗ 
zig Jahre erforderlich fein ſollen, mährend jegt finf Jahre 
dazu genügen. — Am 2. Juni murde bie Stadt Boften von 
einer verheesenten Feue rbt unſt heimgefucht, bei welcher jer 
doch fein Menfchenleben verloren ging. Ueberfhmwemmungen 
des Miffiffippi und feiner Nebenflüffe richteten im letzten Drittel des 
Maimonats große Verwüflungen an. Auf dem Miſſiſſippi ift 
wieder ein Dampfboor verungläct, wobei viele Menihen ihr 
Grab im Waffer fanden. (Enal. Bl.) 


| 


Nemporf, 15. Juni. (Elberf, 3.) Nach Mittheilungen det 
Eonfuls Hrn. Louis Mark vom 12. Jun ift dad Schical des 
Vertrages zwiſchen dem Zollverein und den Vereinigten Staaten 
noch nicht entfchieden; terfelbe befindet fich jetzt in den Haͤnden 
des Stnats, welcer wahrfheinlic; am 15. Juni barılber beichlofs 
fen haben wird. Hr. Mark befürchter fehr, daß im Folge ber 
großen Anftrengungen, welche England und die Hanfeftäbte mas 
hen, es unmöglich fein wird, die nöıhigen zwei Drittel des Se⸗ 
nats bahin zu bringen, den Vertrag zu betätigen. Uebrigens 
ajournirt ber Congreß ſchon in einigen Tagen; der Senat bürite 
jedoch wegen erecutiver Arbeiten noch etwas länger zufammen 
bleiben, und man fann daher als ziemlich gewiß annehmen, daß 
entweder Nichts hinſichtlich des Vertrags befäloffen, oder berfelbe 
verworfen werden wird, 


Handelt: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 5. Juli, Ludwig-Canal. — DB, 78. — ®, Austt. 
M. Eif, Actien Div, 1814 105 P., 103 1/2 ©; Aust. ®. Cl. Apror. 
Dbl. 101 1/72 — 9, — ©. Priorit,Dbl, 41/2 proc, — V. ©. Venet, 
Mai. E&. B. 112 — BP. 1100. Faber. 3 1/2 pror. Del. 108 —- P. 
— ©. Buver. Bankactien 1. Sm. 1841 715 9, — ®, 

Eranffurt, 6. Juli. Meuehe Motirung der Staatseffecten Um ı 
Ubr Nachmittags, 5 pt. Met. 1123/4. 4 gEt. 102 1/8, 3 pÜt. 79 14. 
Banfartıen 2006. 250 fl. Lorfe 127 1/4. Integrale 60 1/4, Preuirhte 
Staatsfauleiheine 100 3/4, Pramieniheine 88. — Taunuscrentahnattien 
30 1/2, Bad. 50 fl. Leoſe 64 1/8. Cyan, Actinihuld 22 3/4. Poln. 300 
N. 94. — Poln, z00 fl. 93 1/2. Bayer. DM. 3 1/4 pEt. -— — 

Erantfurter Geldeurfe vom 6. Juli, Meue Louid'et 11 4. 
4 — Brieerihstter 9. 48. — Hol. 10 fl. St. 9. 55. — Panteufaten 
5.35. — 20 Frankeuſtücke 9, 30. — Cole al Marc. Brj. 377. Laubtbir. 
2. 43 1/4. Dr, Telr. 1. 44 7/8. 5 Brfibir. 2 il. 20 Er. 

. ‚Freqguenjder LudmigdıEifentahn, Bom 30. Juni bis 6. Juli 
incl. 925% Trrionen, Ertrag 1044 fl. 12 fr. Frequen im Juni, 41,497 
Perionen — 4737 fl. 3 fr. 124 Stüf Vieh — 8 Ph 10 fr. 4745 fl. Im Er. 


— — — — — 
Vrraniwortiimer Nerafieur: 3. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Im literar. artiſt. Iuftitut in Bamberg it eorräthig zu haben: 
Die fränkiſche Schweiz. Taſchenbuch für Neifente von J. d. Pländner, 9. 


S. €. ©. Oberſt. brodı. 45 Ir. 


Diefe anfprehende Schrift mögte unter ten manderlei Büsern, welde über die romantiide 
Muggendorfer Gegend banzeln, den dahin Reiſenden alt Führer und Bealeiter ganz befonders 
au empfehlen fein. Der Berfafer war an allen Orten der „Aranfifben Echmeiz“ feid une jab 
enen Augen. In aedrängter Kürze if bier Ules gegeben, was für den Natur: und Ger 
reund, ben Öcolosen, den Wineralogen. nur irgemd intereant für jene reijenden Wanderun. 
gen fein fann, Seſonders willfommen werben dem Reifenden dahin, die angegebenen Keiicrouten und 
genauen Nasıwrifungen über: Aeglamkeit, Teansrortmittel, Gafhöfe umd Rubrer fein, Das freund 
th ausgeitattete Schriftchen zeichnet ach überdem nod durch Woblfeilbeit aus. 


Der Staffelberg mit feiner der heiligen Adelgunde geweihten Kapelle und feiner 


mit ei 
fardtar 


Ausficht. broſch. 9 fr. 


Ber bei einer Mantıruna durch den romantiihen Maingrund, zwiihen Banı und Bamberg, 
fib eine fehtene Rernüct eeribarfen will, verfaume c4 mit Das Plateau des kect hereorisrinaenten 
Ob aes Rühlein wird ihm cım Ireffliber Drtsjeiger, und burd die ein 
teitenden Gedichte, und bie grgedene Legende von der bi. Adelzunde, ein freundliches Erinnerungstlart 


Stafelberach iu deſteigen 


an jene reijende Höhe fein. 


3d» ekanntmachung. 


Die Adminiftration der Banerifchen Supotbefen: und Wechſelbank 
bringt, gemäß $.40. der Danf » Statuten hiermit zur ffenslichen Kenntaiß, daß von den 
durch Mechnungs-Abfhluß vom J. Semeſter dieſes Jahrs fich ergebenden reinen 
Errrägniffen, nach Abzug eines farurenmäßig im dad MM. Semefter übertragenen 


als Dividende und Superdividende: 
fi. 11. 30 fr. auf jede Netie gegen den betreffenden Coupons bei den Banks Caſſen in 
Minden und in Augöburg vom 1. Juli, an erheben werden Können, 


Reſer ve⸗ Antheils, 


Münden, den 27. Juni 1844. , 
5. Freiherr v. Eichthal, 


Befanntmachung. 





— 
(2) 


* 


Bamberg 





im Wege fchriftlicher Anerbieten 


beizuſchaffen, fo werben alle diejenigen, melde fich bei dieſer Fieferung zu betheiligen 


geiennen find, eingeladen, ihre ſchrutlichen Anerbierungen 


fängitens bis 21. Iufi I. Is. Abends 6 Uhr 


bei dem bieffeitinen Sefretariate franfırt einzureichen. 


Die näheren Lieferungsbedingungen koͤnnen vom 3. Juli an von bieffeits, und vom 
6. Jul am bei dem Aönigl. bayer. Conſulate in Köln oder dem Iönigl. Hauptjollamte 


Speyer auf franfirte Auträge in Empfang genommen werden. 
Nürnberg, am 28. Juni 1844. 


Königl. Bayerische Eiſenbahnbau⸗ Nommiffion. 
ü @rdinger. 


Dürig. 5. 2. techn. Vorgand 


- Da beichlofen wurde, den erljährigen Bedarf an Etrinfohlen 
—— für den Betrieb der koöͤnigl. bayeriſchen Eiſendahn zwiſchen Nürnberg und 


‚Hm literar. artiſt. Juſtitut in Bambeta 

id zu baben: 

Hugendupgl, ©. 9, erder Unterricht im er 
Beltgeibiste, 8. Etuttgart, geb. 1 fl. 15 fr. 

Diipier Erommel, oder eine Nat im Carat. 
Eine Erzäblung f. d. Jugend, Mit ı @rahlk, 
8. Atatbura, ach, sit. 


@diftalcitation. 

Dir ledige Scubmacher aeſeue Jchann Amen 
aus Zupfenvorf, geboren am 10. Janımr 1770, 
iR fer den 1790ger Gahren lantesapmeicnd und 
hat bisher über fein Kıten und Aurentbalt nıdrd 
befannt gegeben. 

Auf Antrag des verpflidteten Ruratord wird 
befaaper Johann Amon orer diffen alenfaufge 
Ditcendenz aufgefordert, kinnen cınck 

halben Jahres 
a duto ſich hierorts zu melden, und fein madı der 
jünaften Ruratcl- Kennung ın 369 fl. 57 fr. tar 
Rrhentes älterlibe Vermögen ın Empfang zu 
webmen, auferdefien tafelte mad Mrlanf eier 
Arıft am die ſich Ieaitimirenten Jutehaterben gegen 
Kautıom ausgeantmortet werden würde. 


. Zulı 1844, 
N  Haupgr riht Scheßlis. 
Schell. 
Hehtac. 


remden⸗ Unzeige · 
—— Haut) General Koff n. Fame 
fie, ». Petersburg. Bejch, Nentier r. Tiflt. Rein. 
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Deutfche Bundesftanten. 

Bayern. — Münden, 6. Jul. ©. 9. der Herzog Mar in 
Bayern werden dem Vernehmen nach Mitte dieſes Monats Eich nach 
Gannfladt begeben, um bie bortigen Bäder zu gebrauchen. — 
Ihre Durchl. bie Frau Fürfin von Hohenzollern⸗Hechingen 
it in Iemanıng ongelommen ; Ihre Hob. die Frau Erberinzefi 
fin von Hohenzollern: Sigmaringen iſt gleichfalls vor ei 
nigen Tagen bier eingetroffen und im Baperifchen Hof adgefliegen. 

7 Bamberg, ®. Juli. Die jährlihe Generalverfanm 
lung ber beiden biftoriihen Vereine von Dierfranfen zu 
Bayreuth und Bamberg finder am 29. Juli d. I. auf der alten 
Bura Zwernitz bei Hollfeld flat. 

Sach ſiſche Serzogtbümer. — Aus dem Meiningen’s 
ſchen, im Juni. Das Judengefes, welches bie Regierung 
bem Landtage vorgelegt, und biefer, obwohl mit vielem Wider 
ſpruch in feiner Mitte, angenommen hat, befriedigt weder Juben 
noch Chriften, und bat zu Neußerungen des Mißfallens, zu Der 
purationen um Nbbülfe in allen Theilen des Herzogthums Veran 
laſſung gegeben. Die Juden hatten erwartet, daß ıhre birgerliche 
Gleichſteluung dadurch bezielt fei, und faben ſich bei dem Bekaunt⸗ 
werden des Inhalte geräuicht; die Chrifien glauben, daß zu viel 
zu Gunften ber Juben durch daffelbe verändert werde, und verlangen, 
daß der alte Druc für dieſe unghädlichen Heloten ber europärichen 
Cipiliſation fortdauere. Es ift diegmal wicht eine kuͤnſtliche, aus 
gemwiffen Kreiſen geleitete Yufregung, wie man deren fon mehre 
bier gegen unmillfommene Gefeggebuligsacte erlebt har und die mit 
Erfolg für die Lfientlihe Meinung ausgegeben werden fonnte — 
das Mißfallen ift mirflich und ziemlich allgemein. — Von unſern 
Eiſenbahnen iſt ed fill, und mir werden und nach und nad) 
an den Gedanken gewoͤhnen muͤſſen, daß unfere Nachbarländer die 
Eiienbahnen um das unfrige berumführen. Wenn die Eiſenbahn 
von Bamberg nach Aſchaffenburg und Franffurt und die Thütin⸗ 
giſche Bahn von Halle über Eiſenach nach Koſſel ger 
baut fein werden dann wird bie alte Handelsſtraße 
ven Nürnberg nach Bremen, melde durch unfer Band führte, vers 
ören. An vergeblihen Beftrebungen ben Zug Mieter zu gewinnen 
und an überflüffigen Dpfern wird es ſedann gewiß nicht fehlen. 
Bor fieben Jahren flellte unfer Yandemann Meyer zu Hildburgr 
baufen, der Chef des bibliegraphiichen Inſtituts, die Idee einer 
den Süden mit dem Norden verbindenden Eiſenbahn auf, welche 
von Nürnberg über Bamberg, Coburg, Meiningen, Eiſenach, Kafı 
fel, Göttingen nach Hannover und den Hanfeftädten führen fellte, 
Bei unferer Negierung fand die Sache damals Anerkennung und 
Unterſtuͤtzung, nur in Hannover und Kurheſſen Nattinse, 

Braunjchweig. — Braunſchweig, 3. Jul. Die ſchon 
lange ſchwanlende Frage über das Befichen oder Aufhoͤren unfe 
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Geichichtöfalender. 
Bertheidigungsbündnig zu Münden zwiſchen Wilhelm, 
Herzog von Bovern, den Biihöfen von Würzburg, Paſſau, Hofnik 
und Augsburg, dem Protſte ron EUwangen und dem Abte von Kempten 
1009. 





Jack's unterbrochene Werheiratbung. 
Nachet aͤdlt von R 

Sinnend und brumment trist Gapitin Meorriion in feine Cafüte. 
„dm, tm! wieter fehlen vier Flaſchen. — Ih hade ten Jack gefragt, ob 
er feine entwantt babe? — er jagt — nein! — Der Junge, men au 
ein Erjfbelm, lügt miht; — fein Anderer kommt hinein: — fonterbar, 
höhl ionterbar! — Sch werde aufroffen müßten, und — hat ter Schlingel 
mich betrogen, jo ſoll er aub die Katze baten. — Fed” 

Jock. „Sir! zu Befehl? 

Fapitim „Frag' ten Koh, ob das Eſſen angeriätet jci, und dann 
geh’ in mein Magazin und brirg' drei Flaſchen Matcira! — Hier iſt der 
Sılöfe.” 

Jack. „Sıhr wohl, Sir!” 

Dir Eapitän begeht Üs ın jein Magazin, verfteft Mh dort hinter eir 


I rer Landeslotterie iſt endlich durch die fortwährende Befchräns 
fung des Abſatzes ihrer Loofe im Auslande und namentlich im bes 
nachbarten Hannover in dem legten Tagen dahin entichieden 
worden, daß bie laufende fiebenzehnte Lotterie die legte fein folle, 

Preußen. — Danzig, 29. Juni. Bor ungefähr 14 Tagen ſah 
man bier eine Colonne preufiiher Auswanderer‘ hiadurch mach 
Rußland ziehen. Daffelde Schaufpiel wiederholte fih am 26.d., 
an welchem 18 Familien, größtentheild Handwerk treibende Lands 
bauer, mit fürf Gefpannen und zwei großen Frachtiwagen hinauss 
jogen. Der Ausmanderungsplan.war mit Velonnenheit angelegt, 
fie hatten bei der ruffiihen Geſandiſchaft in Berlin für jede Gas 

In 60 Thlt. deponirt, den Ausmwanderungs s Eonfend erhalten 
und geben nun von Kamin und Naugarten, aus bem fruchtbaren 
Pommerlande nad dem wilften Litthauen, nad Suwalk, im Kreife 
Augufiowo. 

Magdeburg, 1. Juli. Die Hiefige Zeitung bringt folgende, 
wie es fcheint, amtliche Notiz: Der durch feine communiftifchen 
Umtriebe befannte Echneidergefel Chriftian Wilhelm Weitling, 
im Jahre 1808 bier geboren, welcher von dem Criminal» und 
Dberzerichte des ſchweizer Kantons Züri wegen Anfliftung von 
Aufruhr und ber Ueberiretung des Fluͤchtlings⸗ und Fremdenges 
feges und Theilnahme am geheimen Verbindungen zu 10 Monaten 
Gefängnißftrafe und 5 Jahren Verwerfung aus der Eibgenoffens 
ſchaft verurtheilt worden, if mach abgebüßter Strafe bis zur 
preußifchen Gränze transportırt, und von da mittelft Zwangspaſ ⸗ 
fed hierhergewieſen worden. Derielbe iſt bier in dieſen Tagen 
eingetroffen und hat zuvoͤrderſt feine zwangsweiſe Einftellung beim 
Militär zu gewaͤttigen, da er ſich ber Genuͤgung feiner Militärs 
pflicht durch feine frühere Entfernung entzogen bat, und durch 
rechtäfriiitiges Erfenniniß, unter Confiscation feines Vermögens, 
ald deswillig ausgerrerener Cantoniſt betrachtet worden iſt. 

Breslau, 27. Juni. Man har nicht leicht eine ſchnellere 
Juſtizpflege bei und erlebt als diejenige, welche rücfichtlih der 
legten biefigen Erceffe Rattgefunden hat. Die Theilnehmer an 
denfelben, in Nagranti ergriffen, find fogleich gerichret worden 
und empfangen bereits ihre Strafe, theils koͤrperliche Züchtigung, 
theils Gefaͤngniß. Sie gehören faft ale dem Grande ber Hands 
merfslrhrlinge an, und diefe fchnelle Beftrafung der Tumultuanten 

wird boffenelich Andere abſchrecken, die oͤſſentliche Ruhe zu ſtoͤren. 
Das Einzige iſt dabei zu beklagen, dag Viele der Beſttaäften die 
Ausbruͤche jugendlichen Leichtünns zu ſchwer mit einem Mafel 
bigen, der fie für ihr fünftiges Leben wenigſtens auf lange Zeit 
bin, firenger poligeilicher Aufficht und ihre Fortfommen großen 

! Eeihränfungen unterwirft. — Die hiefine NMegierung macht fol 

gende Verordnung brfannt: „Da den koͤnigl. Edfabrons und Coms 

pagnies Chirurgen, gleichviel ob fie promovirt und ald Aerzte oder 


Feuilleton. — — — — — — 





| mer Kife und erwartet Zad, Jack fommt; er ihmalit mit ter Zunge, 
pfeift und lacht. Dann langt er aus einer Ede trei Flaſchen hervor und 
ſtufzt: „Dieſe für den tapfera Sir Morriion.” Gamunzelnd geht er 
bierauf in einen andern Winkel, ergreift tert eine vierte Flaſche, ſtellt ſu 
vor ihr auf cine Kiſte und deginnt mit pathetiſchem Kiientone: „Auch 
werden hiermit zum erſten, zwerten und Icpten Dale öffentlich prockamirt 
und aufgeboten ald Brantigam: der ehr» und adtbare Junggeſell, Zarob 
Peterion, woblgelittener und treudienender Steward des berühmten Set ⸗ 
beiten, Capitans Gir Thomas Morriion und als Braut: Fräulein Victoria 
Burgundia, ebeleiblihe Tochter des vermaledeieten framöſiſchen Reicht, ges 
genwärtig in Dienſten des fehr tapferm und gnätigen Herrn Eapitins Mor» 
rifon. — Ber gegen dieſe vorbabende redhtmäßige Verbindung eimas einzur 
menden haben follte, möge Äh bei Zeiten melden, hernachmals aber aller 
etwaigen Ginreden fi entbalten.” 

Sat ſchweigt und feufjt, der Eapitin brummt: „dalunke!“ Fad ber 
ginnt von Neuem. 

„Und fo frage ih denn Di, Jacob Peterfon, achtdattr und chren- 
werther Steward Sir Thomas Worrifon, — willd Du gegenwärtige Jung» 
frau, Ariulein Bietoria Burgundia, zu Deinsm chelichen Gemahl baden 
und Dich nicht von ibr trennen, es fei denn, daß ter Tor Cuch trennte, 
fo bejeuge dies und fpridh: Ja!“ 


Wunbär;te, erfler ober zweiter Claffe, approbirt find ober nicht, 
bie Praxis im Civile wicht erlaubt iſt, verbieten wir dem Apothe ⸗ 
fern unfered Vermaltungsbejirfe® das Anfertigen ber von biefen 
Männern für Perfonen aus dem Civilſtande verfchriehenen Arzneis 
en umd fordern die Herren Kreiss Phnfifer auf, die Befolgung bier 
fer Anorbnung Arenge zu überwachen.” 

Düffeldorf, 4. Juli, (Elb. 3.) Heute Morgen erfhoß 
fich bier der Staatsprocurator 2...., ein Mann in mittleren 
Jahren, von font ſehr folidem Character und allgemein geachtet. 
Die genaue Ordnung feiner Angelegenheiten, — es fanden ſich 
fogar auf dem Tiſche die nethigen Notizen zur Eintragung dee 
Todes in das Civilftanderegifter — beweiſt, daß feine Handlung 
Folge eines vorbedachten Emichlufes war. Obgleich bi jet von 
einer hiuterlaſſenen Auftlaͤrung über die Urfache feines Seldfimor: 
des nichts verlautet, fo nimmt man doch mit Beſtimmtheit an, 
baf er feine mehrmalige Uebergehung bei der Belegung von 
Dberprecuraturen ſich zu Gemuͤthe genommen, ambererfeitd auch 
die Mißbilligung und ihm vieleicht bevorſtehende ernſtere Müge 
ſeines Cinſchreiſens und Verfahtens bei dem am 6. v. M. bier 
ſtattgehabten Straßenauflauf und dem bedauerlichen Cinſchreiten 
der Militaͤrwache dabei , dad man ibm theilweiſe zuſchteibte, 
mit veranlaft zw habtu. Ueber die Vorgänge bei dem 
erwähnten Tumult if von ber Givilbehörde kuͤrzlich ger 
naue Unterfuchung gehalten worten, da von mehreren Seiten auf 
eine ſolche gedrungen ward. Unter den Gemißhandelten hat fich 
auch ein höherer Regierungsbeamter gefunden. Die Beugem 
ausfagen, welche von adıtbarfter Seite dabin uͤbereinſtimmen, baß 
die Wacdtnannfchaft auf eine hoͤchſt tadelnswerthe Weiſe ihre Ber 
fugniſſe überichritten und rohe und nutzloſe Thaͤtlichteiten ſich ers 
laubt habe, find von der Militärbehörde zur weitern Veranlaſ⸗ 
fung übergeben worden, von deren Gerechtigkeit das Publikum nun 
weiter Unterfuchung, refp. Veſtraſung der Echuldigen, und das 
durch die gebührende Satisfaction erwartet, 

Bonn, 3, Juli. Ueber die Erträgniffe unferer Bonn Kdls 
ner Eifenbahn feir ihrer Eröffnung, vaͤmlich vom 15. Febr. 
bis zum legten Juni, ift fo ebem der Abſchluß gemacht worden, 
welcher für die Freauenz der Bahn ein ſehr erfreuliches Reſultat 
berauäftellt. Es find nämlich in diefen fuͤnftehalb Monaten 232,039 
Verfonen gefahren und die Einnahme betrug 42,916 Thaler. Al 
lem Anſcheine nach wird fih alſo die jährliche Gefammteinnchme 
auf eirca 100,000 Thlr. belaufen, was eine Verzinfung der Actien 
mit 7 bie 7'/, pCt. geftatten wilrde, Der jeige verhältnigmäßig 
niedrige Stand der Attien auf 130 bis 131 iaßt ſich blos durch 
bie Beſtrebungen einiger Spekulanten erflären, melche den Cours 
durch allerhand Operationen hinabdruͤcken, um fuͤr fich dabei durch 
Auftauf einen ſpaͤtern anſehnlichen Gewinn zu machen. (7. X.) 

Aus Sclefien, 30. Juni. Hinſichtlich des fich bei feinem 
Schwager ruhig aufhaltenden Grafen Adam Guromsfi, mel 
cher die letzte Zeit alein mit der Pflege feiner vor 14 Tagen 
dahin gefchietenen Mutter zubrachte, find biefer Tage die alers 
frengfien Befehle eingegangen, in Folge teren ber Graf binnen 
zwei Tagen und auf dem fürzeften Wege die preußiſchen Staa— 
ten, mit einer Neiferoute verſehen, unabaͤnderlich verlaffen fol. 

dweh. 

Bafel, 4. Juli, Man kann füglich die Zabl der anweſen⸗ 
ten Schügen von Bern, Waadt, Neuenburg allein auf nahe an 


durch bie Liberalen repräfentirt ift, Freiburg, das indeſſen faſt lau⸗ 
ter Murtner zählte, neben denen aber auch Hr. Buͤſſard und ans 
bere üiberale Freiburger und Greyerzer ſich fanden, von Zug u. f. 
w. Aus dem übrigen Santonen, beren Banner noch nicht ange⸗ 
fommen find, wie aus Solerhurm, Genf, Aargau, Thurgau, Er. 
Gallen, Appenzel, Glarus, waren bereits fehr viele Schügen ans 
wefend, und am Dienflag Abend zogen bie aargauiſchen Gefellſchaf⸗ 
tem in mehr ald dröißig Wagen in Bafel ein. Man fann deßhalb 
die Zahl der gleichzeitig anweſenden Schuͤtzen füglih auf 5000 
6000 [hägen. — Die Verhaftungen von Dieben und Diebftahlds 
verbächtigen betragen (den gegen 100 Köpfe, fo dag unfere Ge 
richte die nächte Woche keise Ferien haben werden, — Am ver 
angenen Sonntagfind in ter Speiſchütte ungefähr 21,000 Flu 
fen Wein getrunten worden. 
Grofbritannien. . 

London, 1. Juli. Im der heutigen Sitzung bed Unterhaus 
fes lentte Lord Palmerfton die Aufmerffamfeitber Verſammlung 
auf die Unternehmungen der Aranzofen mit Bezug auf Moroffo, 
und wünfchte dann zu wiſſen, ob die Regierung Maßregehn ers 
griffen babe, um von Allem, mas dort fich zutragen erde, 
fofore unterrichtet zu fein. Sir Nobert Peel verficherte, dag die 
Regierung bie Pflicht gefühlt habe, hinfichtlich der dortigen Bots 
gänge fidy nicht von ben gewöhnlichen Quellen der Berichterſtat ⸗ 
tung ober von Frankreich abhängig zu machen, vielmehr babe fie 
Vorfehrungen getroffen, um ſtets volftändiger Mittheilung verfichert 
zu fein, zugleich aber auch ſolche Schritte gethan, die geeignet 
wären, die bririfhen Intereſſen wirklich zu fügen. ir Mobert 
Peel nannte dann noch alle die Gefegentwürfe, melde in dieſer 
Eeffiow nothwendig erledigt werben müßten, and wir bemerfenhier 
nur, dag weder die irifche Regiſtrationsbill, noch die Munizipals 
bi fe Itland, unter biefen Gefehentwürfen aufgeführt ind. Beir 
te Bild werden, wiewohl nod die zweite deſung der Regiſtrations · 
dill beantragt iſt, fir die naͤchſte Seffien zurückbleiben. 

Wie die „Times““ uͤber die Brieferoͤffnungs⸗Sache den⸗ 
fen, erſieht man am beſten aus folgenden Morten. Nicmals — 
erllaͤtt das fonfervative Organ — habe Sir James Graham ſich 
und tem Beſtehen des Kabtuets einen ſchlimmeren Stoß verſetzt, 
als an dem Tage, wo er Mazzini's Briefe erbrechen ließ; früber 
(don unbeliebt, werde er jet für durchaus gewiſſenlos gehalten, 
= das englifche Volk fei Über fein Verhalten im hoͤchſten Grade 
erbittert. 

Aus Dublin ſchreibt man unterm 30. Junl: Die Corporation 
von Dublin verfammelt fih morgen, um den forbmaner für 
das mächite Jahr zu wählen. Man verfichert, dag die Mahl mier 
der auf D’&onmell fallen werde, der bekanntlich der erſte Lords 
mayor der umgefalteten Corporation war. Obaleich eine ſtadtraͤth ⸗ 
liche Vorſchrift die Wahl auf den 1. Juli feſtſtellt, fo leiſſet ber 
Lordmayor doch erft am Neujahretage den Amtstid. Es wäre 
gewig merkwürdig, wenn O’Connel, während er im Kerler fir, 
von ben Vertretern ber irifchen Hauprftadt zum erflen Beamten 
derfelben gewählt wurde. — Aus Limerick erfährt man, dag bie 
dortigen Nepealer einen im Shannon diefer Tage gefangenen Mies 
fenfidr, ber 300 Pfund wiegt, gekauft haben, um ihn an D’Eoms 
nel und feine Mitgefangenen als Gefchenf zu überfenden. 


ranfreich. 
Paris, 4. Yuli. * Deputistenfammer hat in ihrer ger 


2000 fhägen. Dazu fommen mehrere hundert von Zürich, und | rigen Sitzung das Mecrutirungsgefet mit 190 gegen 67 
wie fattlichen Züge aus Unterwalden, Luzern, das übrigens mr | Stimmen angenommen; ein Amendement bes Kr, Dupart, bie 
—— ee — — — — — — — — — — 


Sad (mit veranterter Stimme). „Ial” 

„Und fo frage ih denn auch Did, Jungfrau Victoria Burguntia, mil 
Du gegenwärtigen Zungarfelen, Jacob Peterion, zu Deinem ehrlichen Ber 
mabl baten und Di nicht von ibm frennen, «6 fei denn, daß ker Top 
Eud (heiter, fo.bejeuge Dies umd fprih: Ja! 

Yaufe. — Dernad Jod: „Meine felige Großmutter pflegte zu fagem: 
Reime Autwort it auch eine Antwort; und jo gebe ih Euch denn feierlich 
infammen.‘“ 

Mac birfem fonderbaren Nuigchot vernimmt Tapitin Mortiſon ein 
irbaylices Gluckſen, woraus er ibliekt, Daß Arcund Jact mit Fraule in 
Bürgumeis ibr Beilager feiern, Jeck nimmt tie errlangten trei Flaſchen 
Materra und entfernt db. Der Garitän drummt verbrichlih: „warte, 
Sauttke!“ umd geht in feine Eajute- 

Faat tarauf läßt Gapitän Diorriien ale Mann auf Det pfeifen uns 
man ift ſebt begierig auf eime Grermtion, von der Niemand weiß. Die 
Kapc liegt bereit, — Jac Acht hinter feinem Herrn, der ihn berserminft, 
ibm kufichit, feinen Hüden zu emtblögen und dem peinliden Grecutor an 
biiht. Fat wird an den Malt gebunden und der Capitan begimnt feiner 
Eeitd cm zweites Bufackot mit komiihıernftem Parhes. 

„Es fine aud Perionen vorbanten, die gemiäet And, in den Stant 


der heiligen Ehe ji Ireten, und werden dieſelben biermit zum eriien und 
hofentlib zum lepten Male öffentlich preciamirt und aufgeboten. Der Braͤu · 
tigam ih ter unebrliche Junggeſel Fat Peterſon, ungelittener uad untted⸗ 
hier Stewart Deb betrogenen Gapitins Thomas Mortiſon, Berchlsbaters 
auf Ihrer Beitiihen Maſeſtät Kriegsidiffe ‚der Kücer‘ umd tie Braut 
Fräulein Erueifica Napa, unehelibe Tochter bes glerreichen Nünigreiht 
von Großbritannien und Irland, yeitig im Dienfe des gerechten und pn 
anidigen Eapitäns Morrifon, Sollte Jemand gegen die norbantene Ber: 
bindung des verlobten Paares etwas eimjumenten baden, fo möge derzelda 
ſich bei Zeiten melden, bernahmalsaper jhmeigen — — tagen. Eupitän, 
tdut Eures Amtes, 

Jad hat bislang mir jerfnirfhter Miene fein Haupt geſentt gehalten; 
allein er fieht, «6 wird Erna. — Zweifelnden Blides hebt er dem Kost 
empor. „Mit Gunß, Sir!" jagt er, „iollte Keiner von dieſen Canibaltn, 
die mit meiner eben Verlebten fdon fo eft gelichäugelt baten, fo wenig 
Rechtlichkeit und Menſchenliede befigen, durch eine fermlide Cinierade ihr 
Näberreht geltend machen zu wollen, fo bin ih'4, ih, Jack ter Bräutie 
har felbh, der gegen dieſe im owfgetrungene Mepe feierligk groteiren 
muß.” 

„Fat,“ rirſehte der Tapitän, „es hilft Dir nichts.“ 


Dienfizeit von 8 auf 7 Jahre herabzuſetzen, wurde ebenfals 
angenommen, 


Paris, 5. Juli. In der Deputrtentammer fam heute bei 


der Berathung über das Kriegsbudget die maroccaniſche Angelegens 


beit zur Sprache; Guijot erklärte auf mebrere Interpellarionen, bie 


Regierung unterbalte keine Eroderungss oder Vergrößerungsplane 
in Bezug auf das Gebiet von Marocco; fie verlange nur, daß 
Abdel Kader audgewiefen und von ber Grenze entfernt werde; 


in diefem Sinne feien dem Prinzen von Joinvile und dem Ge 


neralgouverneur von Algerien Infiructionen ertheilt worden. — 
Die Pairefammer hat geſtern den Geſetzvorſchlag über die Eifens 
bahn von Drleans nah Borteoug mir Ausſcheidung des 
Der Prinz de la 
Meosfomwa erfuchte um Vergünfigung, das Mmiſterium über die 
mareccanıiche Angelegenheit interpelliren zu dürfen; die Kammer 
bat entichieden, die Intetpellatienen folten am Montag (8. Juli) 
Natıfinten. — Der üahenifhe Fluͤchtling Menotti ift bier geſtor⸗ 


Amendements Cremieux angenommen. 


ben; feine exilirten Landeleute werden ben Leichenzug begleiten. — 
Aus Madrid vom 29. Juni wird gefchrieben, es fei von Vers 


ſchwoͤrungen die Rede, bie entdeckt worden feien und von Staats—⸗ 


ſtreichen, die ganz nahe von Barcelona aus bevorfichen ſollen. 
Spanien. 


Paris, 3. Juli, In Bezug auf die gu Madrid umlaufens 
den Gerüchte vom einem bevorfiehenden Staatsſircich, lieft man 
„Unter den 
gegenwärtigen Miniſtern it Feiner, der auch nur daran gedacht 
bitte, eine neue Conftitution durh Ordonnanz zu proflamis 
Dit wenigen Aenderungen, ausgehend von den Cortes und 
der Krone, kann bie Conſtuution von 1837 dem öffentlichen Ber 
dürfmiß genigen; Spanien mag unter ihrem Schutz wachſen an 
Reichthum und Macht. Angehend erworbene Mechte, fo verfichern 
mir , bazu ermächtigt, daß bie Negierung nicht daran denkt, ir 
gend einen fpanifchen Eigenthümer (verfaufter Nationalgüter) ſei⸗ 
Das 


im „Heraldo“ nachſtehnde halbamtliche Erklärung: 


ren. 


med auf legalem Weg erlangten Befisthums zu berauben, 


wuͤrde ja ein unerhoͤrtes Atientat fein. Mit der Frage von der 


DVermählung der Königin baben wir und nicht zu beichäftigen; 
eine Berührung dieſes Puntis märe vorelig und umzeitig. Don 
den Projeften, die man dem Cabinet zufchreibt, hat auch nicht 
eind den mindeflen Grund; die Megierung iſt vielmehr ſeſt ents 
ſchloſſen, die repräfentarive Verfaſſung in ihrer Wahrheit aufredt 
zu halten * — Die vier Minifter, welche fih von Madrid nach 
Barcelona begeben hatten, find von da wieder nach der Haupt 
ſtadt zurücaereift; bald nad ihrem Eintreffen am Sitz ber Ne 


gierung follen die gefaßten Beſchluͤſſe bekannt gemacht werten, 
Italien. 
Neapel, 22. Juni. 


aufbielten und das Gerücht zu verbreiten ſuchten, daß fie auf ir 
gend einem Punkte Italiens einen Handiireih ausführen würden, 
Die Sache ſchien fo aller Vernunft zumider, dag man ihr wenig 
Glauben fhenfte, old plöglih durch Telegraphen und Etaffeten 
vom ntendanten von Diranto gemeldet murbe, es fei ihm von ei» 
nem Agenten aus Cor fu Nachricht jugefommen, dag fich die Flüchtr 





„Mit Berlaub, Sir, ich darf nit!” 
„Narr! warum nice?" 

„Sir! meine Großmutter hat mir es auf dem Sterbebette verboten. 
Sad." fagte fe, ‚heiratke, wen Du wilft, nur fein H— kind,“ und Sie 
felbht fagten, Die Rage ſei unchelih geboren.” 

„Thor! was geben mid die Brillen eines einfältigen Welbes an, ich 
bandie mac britiiden Sriegegefegen und darım heißt es: „Wer ſtiebhlt, er 
hält die Hape.” 

„So nehme id die Kriegtgefege in Auſrtuch.“ 

„But, jo befömmf Du bie Raupe!” 

„Dit Bunt, Sir, nein! ale Bigamie if in den Kriegégeſetzen nerko, 
ten und id kin ſchon verbeirathet,” 

Der Eapitän drebt Mh um umd lacht. — Darauf ſich wieder ju Jad 
wendend fagt er ernfl: „Jack, Du bil ein Schlingel, tod ta Du fo aroße 
Ubdneigung gegen bie Bigamie baft, wirt Du Dich nicht wieder mit meinem 
Bein vermählen!“ 

„Sewiß nicht,“ fagte Jack, und ficht tie Rage am. 

Ferner, da Deine Großmutter Dir die Mifheirathen verboten bat, 
erbältt Du im acht Tagen feinen Grog. 

Fad verzieht das Grfiht zum Weinen und fagt „„Danf Sir!” 





linge auf 1 oder 2 fleinen Schiffen gegen Ealabrien gewendet Hätten. 
Die Regierung traf num alle möglichen Vorkehrungen. Am 16. d. 
batte die Landung ſtatt; man hatte von allen Bewegungen und 
Uofichten der Bante Kennmiß, die von einem calabrefifchen Bans 
diten, der nach Korfu geflohen war, angeführt wurde. Kleine Ab⸗ 
theilungen von Landmiliz und Geudarmerie durchſtreiſten die Ges 
end. Um 19. Abends murbe die Bande in ber Gegend von 
elvedere in ber Provinz Catanzaro auf dem Weg nah San 
Giovanni in Fiore, der nach Coſenza führt, mo fie dem Bors 
geben nach tie dort Verbafteren befreien wollte, geſehen, und 
gegen Mitternacht entſpann fich zwiſchen wenigen Leuten der Lands 
miliz, drei Gendarmen und der Bande ein Gefecht, wobei ed auf 
beiden Zeiten Verwundete gab, und der Anführer der Landmilij 
gerddter, ein Gendarm verwundet wurde. Die Aufruͤhrer flohen 
gegen San Giovanni in Fiore, und liegen auf dem Kampfplatz 
Waffen, Kleidungeflüde u. ſ. w. zurücd, Die Negierung bat ein 
Bataillon Jäger nah Paola abgeſandt.“ Pernere Mittheilungen 
der Negierung als Nachſchrift zu obigem Bericht: „So eben ırefr 
fen noch officiele Nachrichten folgenden Inhalts ein; Ale der. 
Richter von San Giovanni in Fiore Nachricht von Annäherung 
ber Empoͤrer erhielt, zog er ihnen mit einer Anzahl Landmiliz und 
Gendarmen entgegen, denen fib viele Ehrengarden und Landei⸗ 
genthämer anſchloſſen. An der Gränze der Provinz von Galabria 
Eiteriore fec., fließen die Parteien auf einander, Drei der Ems 
poͤrer wurden getödtet, zwei verwundet, 14 gefangen ; bie mes 
nigen übriggebliebeuen rettetem fich durch die Flucht und merden 
aufs eifrigite verfolgt, Auf der Stelle wo ber Kampf flattfand, 
wurden aufruͤheriſche Proflamationen, eine breifarbige Fahne u. 
f. mw. gefunden. Der gute Geift in der Provinz if micht genug 
zu loben; nicht nur fanden die Empdrer nirgends den mindeflen 
Anklang, Sondern allgemein war der Schrei des Abſcheues gegen 
ein eben fo tolles ald ruchlofes Unternehmen.” (Spätern Nach ⸗ 
richten zufolge wurden noch 5 Individuen eingefangen. Somit 
ift die Zahl von 22, die gelander hatten, voll.) (A. 3.) 
Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 20. Jun. (B. 3.) Ihre fail. Hoh. ums 
fere allgeliebte Frau Großfuͤrſtin Alerandra, zur innigen 
Berrübniß des hohen Kaiferbaufes wie aller Bewohner der Nefis 
ten; ſeit mehreren Wochen fchmer erfranft, an einem gefahrbros 
benden Huſten und Bruflleiden, ift ſeit einigen Tagen in der Ger 
neiung begriffen, und gewährte dadurch bie frohe Hoffnung ber 





Heute verbreitete fich das Gerücht dag 
in Ealabrien Unruhen ausgebrochen feien, und Abende theil 
te das Negierungejournal in einem Eupplement folgende Nach rich ⸗ 
ten darüber mir: „Schon feit einiger Zeit war die Negierung von 
Corfu aus unterrichtet, daß ſich dort gegen 30 italienische Verbannte, 
an deren Epige die zwei Bandiera, Ausreißer von der oͤſerreichn 
fhen Marine, und der ebenfalls befertirte Marineoffiier Moro 





Erhaltung. 
Griechenland. 

Das Journal te Francfort heilt den Hauptinhalt der Depe⸗ 
ſche wit, in welcher Graf Neffelrode dem Miniſter des Auswaͤr⸗ 
tigen, Hru. Trifupis, bie Anerfennung der Verfaffung 
Griechenlands von Seite des Kaifers verfündigt. Der 
Karfer, heift es darin, hat mit Vergnügen bie Vollendung der 
Arbeiten der Nationalverſammlung, den abgefchloffenen Vertrag 
zwiſchen ber Nation und dem König, und bie Bildung des erfien 
fonſtitutionellen Minfteriumd vernommen, und er flellt daher 
gern die diplomatiſchen Verbindungen mıt der griechiſchen Regie⸗ 
rung nieter ber. Der Kaifer erkennt in Griedienland feine Pars 
tei, er empfindet feine Sympathie für irgend eine befondere 
Kloffe, fondern wünſcht vor Allem Erhaltung ber äffentlichen 
Nube und Ordnung, und Befeftigung dee Threns Er. hellenis 
ſchen Majeſtaͤt. Das ruſſiſche Kabinet ift entrüfter über die Vers 
muthung, daß die Ruhe der an Griechenland ſtoßenden türkifchen 

Kurioje Gigentbümlihfeit der Zahl 9. Multiplicire 9 mit 
ſich ſeltſt eder mit einer antern einfachen Zahl, und- die zwei Das Product 
biltenten Zahlen jufammen adeirt, geben 9. Alſo 9 mal b if 81, und 8 
und 3 find 9; 2 mal 9 if 18, und 1 und 8 find ©, und fo fort. Adtire 
die 9 Zahlen: 1, 2, 3,4,5,6,7,8,9 julammen, fo bat tu 45, und 
* und 5 if 9. Die einzelnen Producte oder Multiplcationen der 9, ndmı 
lich 9, 18, 27, 36, 45, 54, 63, 72, 81 machtn jufammen 405, und tie 
entweder den Divijor eder den Quotient bildenden Zahlen jufammengeredr 
net, geben 9. Multiplicire eine beliebige Reihe Zahlen, fei ed mit 9 oder 
mit einem durch Dlultiplication mit einer einfachen Zahl erhaltenen Pro- 
tucte der 9, alio mit 18, 27, 36, 45, 54, 63, 72 oder BI, und Die zus 
fammenattirten Zoblen des Protuctes laſſen ſich mit 9 dieidiren. Multi» 
plicire die 9 Cinheiten 1,2, 3,4, 5, 6, 7, 8, v mit 9 oter mit einem 
ber vorerwähnten Probucte ter 9, und fümmtlide Probucte werden, mit 
Ausnahme der Zchner, die eine O find, auf Cine Zahl binausfommen und 
dies Die Zahl fein, bie in O multiplicirt den Multiplicanten giebt. Nimm 
i B. 9 als Multiplicanten, fo erbältft du ald Protuct, mit Ausnahme der 
Behner, bios Einer. Nimm 18, und du erhälift nur Zweien, Nimm 77, 
nur Dreien, und fo weiter, (Mrnszeitung.) 








Provinzen durch Hellenen geſtoͤrt werden koͤnnte; für einen ſolchen chen und Armenier im bie verſchiedenen Kirchen. Auf bad Anfus 
Fall bietet es der Regierung des Königs feinen ganzen Beiftand ı chen des Hrn, Generalfonfuld von Frankreich, welcher die Gere 


an, um einem Unternehmen der Art entgrgenjutreten. „or 
Auem Cheißt es in ber More) hält unfer erlausbter- Grbieter an 
einer unumgänglihen Bedingung tet: daß nemlih die Griechen 
ſich nicht von den Gruntfägen entfernen, melde die Bildung de 
Koͤnigreichs Griechenland, wie es von den drei Schutzmaͤchten 
begründet wurde, geleitet hatten, umd dat fie, bei gewiſſenhafter 
Erhaltung der Ruhe im Janern, nach Außen jene ber benachbar« 
sen Provinzen fhonen ; daß fir nicht daran denfen, die ihnen ges 
echten Gebietägrengen zu überfchreiten, und gegen jeden Verſuch 
einer Eroberung oder Propaganda auf ihrer Hurh find. Auf bie 
Auft echthaltung diefer Grundfäge und Grenzen zu bringen, find 
die Mächte feſt entſchloſſen. Diefelben find durch den Vertrag, 
der Griechenland in's Peben tief, feierlich anertannt, und noch 
durch ein mewerliched Protokoll bekraͤftigt worden. Weber diefen 
mefentlichen Punft find alle drei Höfe einig; fie alle mollen in 
gleicher Weile die innere Mube Griechenlands, wie die Ruhe und 
Integritaͤt des odmanifchen Meichd. Bei biefen Gefinnungen, die 
der Kaifer in Gemeinſchaft mit Frankteich und England hegt, iſt 
leicht zu ermeſſen, welchen Eindtuck auf ihn bie von mehreren 
Seiten eingelaufene Nachricht macht, daß die geheimen Gefells 
ichaften in Griechenland ihre Thätigfeit vertoppeln, Aufwirglunges 
verſuche genen Theffalien, Epirus und Mazedonien beabfichtigen, 
Soldaten, Geld und Munition in Bereitſchaft halten, und daß 





monie leitete, hatte der Gouverneur biefem Beamten 1000 Mann 
von ber Garniſon zur Verfiigung geftellt, um die Ordnung aufı 
recht zu erhalten und dem Gottesdienft bie militäriichen Ehren zu 
erweifen. Es war ein feltfamer Anblick, diefe Odmanlid mit den 
Waffen im Arm unfern Eeremonien beimohnen und biefelben ber 
(digen zu ſehen, nöthigenfalld bereit dad Sniezu beugen. Ohne 
Zweifel werden die von der Regierung bezahlen Journale dieſes 
Benehmen ald Beweis der Toleranz und Eivilifatien darſtellen; 
aber verdient es wirklich diefen Mamen? wiſſen mir micht alle, 
daß die Pforte meiſtens nur den Schein des Fortſchriuus annimmt, 
wenn fie nichts beſſeres zu chum weiß? Sit diefe religidfe Gleiche 
gültigfeit nicht vielmehr ein Beweis bes Verfalls, als ein Zeichen 
des Fortſchruts? Mas denkt Mohamed davon, was tenft ber 
Scheit ul Islam? Wie dem auch fei, es iſt alles im größter 
Ordnung vorübergegangen, mit Ausnahme einer grotesfen Epis 
fode, veranlaßt durch ein unheilbringendes Schwein welches im 
mitten ber Prozeffion von fanatifhen Griechen losgelaſſen, den 
unmittelbar hinter dem Thronhimmel gehenden Generaltonful grun ⸗ 
jend zwiſchen die Beine fuhr. Da Icon vom Vorabend an Lie 
Strafen und Häufer ohne allen Unterſchied der Religion mit größe 
tee Sorgfalt gefhmüch waren, wurde das Franfenguartier fort 
während von zahlreichen und verſtaͤrlten Patrouillen durchzogen 
um den Uebelgefinnten zu imponiren. Und bier muß man tem 


die Regierung ihren geheimen Umtrieben mit unfeliner Sorglofigs | Militdrgouverneur, Emin Paſcha, für feine gute Adminiſtration 


feit zuficht. Wenn irgend erwag geeignet ift, die Zicherheit und 


bie wohlverdiente Gerechtigkeit widerfahren laffen, Seudem er 


Unabhängigkeit ber Griechen zu gefährden, fo waͤte es fiherlih | in Swyrna befehligt, hoͤrt man nichts mehr von Naub und Mord. 
die Ausführung feier Pläne; denn felbft wenn fie der Türkei | Der griechiiche Pioel der fo lange mit dem gemeinen, elenden 


- wirkliche Gefahren zirziehen koͤnnten, fo wuͤrde Griechenland das 
durch das volle Gewicht der Ahndung (animadrersiun) ber Mähr 


Chef der Polizei, Radji⸗Bey, in Einverflänbnig war, verſteckt 
ſich wie biefer umd zittert, fritdem in allen Quartieren nfanter 


te auf fich laden, die entfchloffen find, die Integriräe ber Türkei ; riepoften aufgeſtellt find, — Die ameritaniſche Geſellſchaft zur 


und ben Frieden im Drient gegen alle Angriffe ficherzuftelen.” 
Türkei und Egypten. 

Smyrna, v. Juni. Das Fronleichnameſeſt iſt heuer zum 

vweiten mol mit aroßem Pomp bei ung begangen worden. Eine 


feierliche Prozeſſion, vom Collegium der Propaganda ausgehend, 
begab fih unterm Donner der Kanonen von den Kriegsiciffen 


durch gebrängte Reihen einer Menge von Juden, Tuͤrken, Gries ' 


Verbreirung des Evangeliums hat ihre Milftondre zuruͤckberuſen, 
weil diefe Herren enorme Beſoldungen (3000 Talarie) verjehrr 
ten, aber feinen einzigen Profelyten machten und nichts, wie es 
(heim, im Sinn hatten aldgut zu leben und gut zu wohnen. (A. 3.) 

Beribtigung, Im unferer aefrigen Zeitung hat Ab in dem Berichte 


sus Münden fauf ter erden Epafts) em Fehler eingeidliben, indem rt 
tert Hohenihmwangau beißt, während ed Verbtesgaden beißen soll. 


WBerantwortiiwer Netstisur: 3. Bund. 








Im literar. artift. Juſtitat in Bamberg iR eingrtroffen: 


Sue, E., der ewige Jude. Deutſche Originalausgabe von W. L. Welche. tet 


Soden. 12. Leipzig, geb. 18 fr. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Chaife nach Schweinfurt. 
3) Im Gaſthaus zum „Eudmigs 
Kanal“ gibt es täglich Gelegenbeir, mut 
Ehaife von Bamberg nah Schweins 








Sue, E.. !e juif errant. Roman en dix volumes. Edition Originale pour 
toute Nallemagne, Ite Lief. pro 1—3te, 12. Leipzig, geh. 1 fl. 12 kr, 


Zee. 
@B 


Main: Dampf: — Schifffahrt. 


Durch einbelligen Beſchluß der Sten General Verfammlung für die Dampfichifffohrt 
auf dem Maine vom 27. Februar. I. wurde zum Zwecke der Prüfung der vorjährigen 
Dienit:Nednung und der Nevifion der Satzungen, die Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen General Berfammlung ber Acrionäre_ ber Geſellſchaft auf den 1. Auguſt L J. 
beliebt und der Vermwaltungsrarh mir dem Vollzuge beauftragt. 

Der Verwaltungsrath der Gefelicbaft ladet demgemäͤß fämmilihe Actienäre ein 
zu einer anferordentlichen General-Berfammiung Donnerſtag den 1. Auguft 
1. I. früb D Uhr zu Würzburg im Saale des Thentergebäudes, 

Die theilnehmenden Actionaͤre ober deren Bevollmaͤchtigte belichen ſich, nach Wirt. | 
23 und 24 der Sagungen, vor Terinne der Vetſammlung bei der Direstion durch Bors 
jeigung und Abgabe der Fegitimanonsfheine zw leguimiten und Dagegen Lie Cintritter 
und Stimmkarten zu empfangen. 

Hanau ben 3. Juni 1844. 

Der Verwaltungsratb der Geſellſchaft für Die Main - Dampf: Schifffahrt. 
Dfins, d. 3. Ph. d BR. 
J Ginledung. 
Das fo beliebte Freiſchießen dahier wird beuer vom 
Zounntage den A. bis zum 17. Auguft 


gefeiert. — Hiezu laden wir um fo lieber ein, ald dei ber ſchnen Lage des Feſtplatzes 
und den übrigen auten Anordnungen jeder verchrliche Gaſt zufrieden fein wird. | 
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Lchtenfels am 26. Juni 1844. _ H 
Die Shüpenaefelifnaft. 
Schmalz, Schützenmeifer 


Fremden» Hugzeige, 


(Bamberger Hoi.) Walter, Stautt Ra 
u. Proieffor v, Derpst, 7. Komp, Kıntierr Lie 
Jaat. Lımau. Kfm. # Leirzig. . Ierjen, Kesien 
sdirter ©, Citmann. Berner, Bermälter ©. Zr 
deldtorf. ©, Firergerm n. Bam) Autdbelper ©. 
Neramannseorf. Dr. Webnrt, Epmercus 1. Bolt. 
berg, Blehrter m Dresden. Hud, Sm. rn. Burp 
burg. Burke, Mm ® Cat lAdad. Hautmei 

etiger d. Straßturg. ⸗ 

— neh Hard.) v. Horgis, Fot ubtam · 
tr Dberretrrach. Keunet, Bortifulier d Bch 
lengried. Hefeib m. Gemablin, Partifulise- nad 
Mar, Staub, Balbalterin d. Nürndera Deiy 
mann, General Bauiofpecter v. Brüßel, Urrelleny 
Bar. Saröder, f. Rusiiber Orfantter a Brei 
d.n. Delfan, n. Ramilıe, 2. Pheentera./Wilbeimi, 
Hammmergeribts Afıffer ©, Berlin. uldeſm, vot · 
tikulier, vn, Stu tiaait. _ 

(Drei fr ensn) Schͤler, f. Kreis » Inge 
nieme © Baireurs, Werner, & Poſ Oñnel u. 
Hereid, Kim. v. Bamberg. Dr. ». Saaden. Ds 
cene v. Erlangen. Bertiyolj, ObersDartor u Dirt 
Ihrer am Ermnakum, zu Kıga. Sintus, Kim. 
2. Hamtitea. Nierermapır, Kim, y, Kracntburg. 
Eure, Beribtt-ifeior d. ad. Dat. Beh 
n. Retm. Tocier, Bierbrauert-&attin n. Ben 
telflein, 

(Bofdener Apler) Mat, Mannseimern. 
Todrer. Rimt.-Tobter ©, Coburg, Behr, Mälet, 
Tubtatrifanten d. Kırdberg ın Cacien. Gerber. 
Srigenbindler e. Barenmwalde in Sabien. Gare 








+ ter, Kim. rn. igingen. Weg, Driearier e. Nürnberg 


"Kudmig: Kanal) Schauer, Meiner 
Mürsen. Wenzel, Kim. ©. Mocsturg, Hofmann, 
Aatrıfant o. Mienberg. ». Diden, Orb. Kath © 


! Tresburg, Keßteutiber, Ren. o. Hiltburgbauke. 


Rei, Horitwraßtitene ©. Ralmbad. Zrider, Pri 
tatter m. Kotutg 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 


Aro. 193. 


Bamberg, Donneritag, 1. Juli 





1844. 





Deutfbe Bundesftaaten. 
Banern. — Münden, 6. Juli Geftern fand in ber v. 
Maffeı’fhen Mafhinenfabrif bie Prüfung des Dampf 
feffeld der zweiten. nach dem neuen Erpanfionsigftem gebauten 
Locomotide für unfere Eifendbabnunternebmung durch die dazu ers 
nannte Commiffion flatt. Das Nefultat diefer Prüfung fiel durch 
aus adnflig aus, und die Commiffion bemunderte bie cben fo fchöne 
als folide Arbeit an ber neuen Mafchine, melde eugliihen Fabri⸗ 
caten im feiner Hinfiche nachiieht. Die Mafchinenfabrit unſers 
ratlos tbärigen und unternehmenden Maffei ſteht nun auf einer 
ſelchen Höhe, daß fie getreſt mit den berühmteften wetteifern kann. 
Beftelungen des Auslands für fonft nur aus England zu erhal 
tende Mafchinen liegen. bereitd im Anzahl vor, und troß biefen 
Beftelungen, die alein ſchon eine Fabrif von Bedeutung in Ans 
foruch nehmen, wird bie britte Locomotive binnen 4 bie 5 Wochen 
der Commiſſion zur Prüfung vorgelegt werden. — Seit vielen Jahren 
erinnert man fich bier im Monat Juli feiner fo großen Echranne 
als die heutige war, mit einer Zufuhr von fat Du00 Scäffeln 
Getreide. Der Weizen war um eim geringes gefliegen, dagegen 
dad Korn gefallen. In den naͤchſten Tagen beginnt in Nieder, 
bayern die Ernte, wenn nicht unguͤnſtige Witterung eintrüt. — 
Nach einer Äffentlichen Angabe find in den 6 erfien Monaten dieſes 
Jahres auf biefiaer Schranne verkauft worden 202,420 Schäffel Ge⸗ 
trei®, wofuͤr geloͤſt wurde 3,382,293 fl. Im gleichen Zeuraume 
des vorigen Jahres 1843 wurden nur 131,303 Echäffel zu den 
Erlös von 1,486,871 fl. verkauft. Hieraus eraibt fih mum, 
daß diefes Jahr, refp. in den 6 Monaten, auf biefigen Marfte 
um 71,117 Sch. mehr verfauft und 1,895,422 fl. mehr geldit 
wurden, als in diefem Zeitraume des Jahres 1843. Der Mehr 
fauf biefes Jahres türfte wohl durch bie fiarfe Auefuhr mac 
Echmaben und der Schweiz entitanden fein. Vergleicht man bie 
Schaͤffelzahl der beiden Jahre mit der dafür geldfien Summe, fo 
ergibt fich, daß burchichnirtlich dieſes Jahr der Cchäffel zu 16 fl.— 
die Brüche laſſe ich hinweg — im J. 1543 aber zu 11 fl.,alfe 43 um 5 fl. 
billiger verkauft wurde. — Auch der Sitzung am 4. des königl. 
Ralfasionchofes fir bie Pfalz, in welcher das fchen er, 
waͤhnte Caſſationsgeſuch des Valentin Knies zur Verhandlung 
fam, hatte ein zahlreiches Publifum beigewohnt. Knies mard 
ber freiwilligen Branpfliftung befchuldigt, von der Antlagefammer 
des F. Nppellationdgerichts zu Zweibruͤcken vor bie Affifen vermwie, 
fen. In der heutigen Sitzung des Caffatienshofes wurden nach 
Darlegung des Sachbeftanded bie von ber benannten Anklage 
fammer dem Aſſiſenhofe vorgelegten Antlageaften verlefen, ebenſo 
auch zwei Wrotofolle des Aſſiſenhofes, eines über die geſetzliche 
Bildung des dortigen Gefchwornengerichts, welches für und vieles 








Gefchichtsfalender. 
Marimilian Emanuel, Kurfürk von Barern, 


Haubdglofien Friedrich's IL. 

Der jüngft erſchienene vierte Band ter „History of England, from 
the Peace of Utrecht, by Lord Mahon‘‘, theilt unter andırn folgende 
Beideide des Königs auf Bittfariften mit, die ihm von feinem Eabinett: 
, winiterium zugefantt worden waren. Bittſchtift der Stadt Franffurt an 
ter Der, von der Cinguartierung befreit zu fein, Beſcheid. „Das gebt 
einmal nibt an, ih fann ja das Negiment micht in meine Taſche feden: 
aber bie Baracken ſolen wieder aufgebaut werten.” Bittſchrift des 
Strumpfmeberd Eſche wegen 3200 Rtbfr., Die ihm aus ten fähliihen Her 
venuen«Beridreibungen zufommen. Beicheit, „Patientia.“ Bitticrift 
ter Einwohner von Potödem, ihnen zur Atzablung einer Contributien von 
32,000 Rtblrm. kehülflic zu fein, Die fie den Deſterttichern haben entrich ⸗ 
ten müffen. Beiherd. „Sie mögen fehen, wie fie ihre Schulden bejab- 
fen; id gebe dem ſchufngen Gefindel Prinen Grefben.“ Bitticrift des 
Kammırberrn Baron von Mütter, ins Bad Machen reifen zu türfen. Ber 
iheit. „Was würte er dort wohl anders treiben, als das Bitchen Geld 
veripielen, das ihm nod übrıg gebheten iſt, und dann als ein Bıttler 


Geb. 1662, 


Feuilleton. 


| Intereffe bot, das andere, fehr ausführlich, über die Verbands 

lungen des benannten Gerichtähofes ‚am 22. und 23. Mai d. Js. 

über vorliegenden Gegenſtand, wobei 34 Zeugen abgehoͤrt wur ⸗ 

den. Aus diefem Allem mar Folgendes zu entnehmen: Valentin 

Knies, Taglöhner, 36 Jahre alt und aus Meisfirhen, war bei 

dem Bauern Ehriftian Eraller im Gtubbenbacherhofe als Tagloͤh⸗ 
ner im Dienfte und bis Michaeli gedungen. Am 31. Aug. 1843 

Vormittags fam, in Folge eines Heinen Rauſches, Kuied mir 

feinem Herrn in einen Streit und verlangte darauf feine Ents 
laffung und feinen ihn bisher treffenden Lohn, der ihm jeboch vers 
weigert wurde. Knies verlieh nun ohne Lohn den Bauernhof, 
hatte jedoch noch vorher gegen andere Dienſtboten geäußert, bie 
Scheuer da müßte eim ſehr ſchoͤnes euer geben, er verlangte 
auch von der Frau des Staller, die in der Küche war, Feuer, 
bie jedoch, Boſes ahmend, ihm ſolches verweigerte, Noch im 
Fortgehen rief er dem Staller zu: wenn hr mir den Lohn nicht 
gebt, thue ich Euch Etwas an; ohne Euch zu verklagen, erhalte 
ich doch meinen Lohn, Ihr werdet dann gewiß Miemanden mehr 
den Lohn zuruͤckbehalten ıc. Kunies ging foiort in das nächte 
Dorf und faufte dort Zündhäl;chen, er verlangte ſolche, bie micht 
frachen. An demfelben Tage Abends fur; nach 9 Uhr brach in 
der Scheune bes Stubbenbacherhofes Feuer aus, das diefelbe und 
den nahen Stall verzehrte. Augenblicklich fiel der Verdacht auf 
Kaies, den auch einige Schnitterinnen am Abend, mit Zündhälzs 
hen in der Hand, auf dem Bauernhof zugehen ſahen. Knies, 
der fi am andern Tage über die Graͤnze in ein franzoͤſiſches 
Dorf begab, wurde von bort über bie Gränge zurücgebract, 
begab ſich abermals mach Franfreih und wurde auf Mequifition 
ber bayer. Behoͤrde im Febr. d. 9. in Straßburg fefgenommen 
und ausgeliefert und dann, wie ſchon oben erwähnt, vor bie 
Affıfen geſtelt. Knies laͤugnete zwar alle und jede Theilnahme 
an bem Brande, wurde jedoch, ba nach ben vorliegenden Uns 
ſtaͤnden und nad Ausfage der Zeugen Miemand ald er der Brands 
flifter fein konnte, von den Geſchwornen ale ſchuldig erklärt, 
die Scheune in Brand gefeßt zu haben. Der Gerichtähof vers 
urtbeilte bierauf in Anwendung ber betreffenden Gefegftellen , 
namentlich des Art. 434 des code penal, den Kuied in bie Tor 
deöfirafe und die Tragung der Koften. Doc muß man bier an 
führen, daß biefer Art. 434 in Frankreich jest mobifiziet iſt, 
indem die Tobesftrafe in SKettenflrafe umgewandelt iſt in 
der Pal, wo dies Geſetz noch unveraͤndert befleht „ 
in Faͤllen, wie der vorliegende, jeboch jedesmal durch bie Gnade 
des Koͤnigs die Todesſtrafe in Kettenſtrafe verwandelt wird. Um 
diefe Gnade anfuchen zu loͤnnen, hat daher auch Knies bie Caſ⸗ 
[-fation ergriffen; er mochte hiezu wohl keinen andern Grund has 








deimtehren?“ Als der Baron fein Geſuch dennoch erneuerte, da lautete bes 
Königs Beſcheid: „Er mag zum Teufel geben!” Bittfhrift der Gräfin 
Paradıs, ihren in ber baveriihen Armee dienenden Cohn in bie preufiiche , 
Armee aufjunebmen, damit deren Brengere Disziplin ihm von feiner Trunk- 
fälligfeit obbringe. Befheit, „Gute Offiziere ind mir willkemmen, aber 
die liederlichen ſciche ich zum Henter. Solches Volk, gleichviel, von meh 
dem Range, kann mir nicht dienen.“ Biltſchrift des Gcheimenraths von 
Brandt um Zablung von 113 Rihlt. für Porto. Beſcheid. „Jch werde 
ihm fein Geld zu feinen Scpreibereien geben; er wird ſich ohnehin ſchon 
die Finger abgeſchtieben baden. Laß ihm ſchreiben, mas mir wahrhaft zu 
Gute fommen fan, umd micht ſo viel unnügets Zeug, woraus id; michte 
ferne,” Bittſchrift des Londratbs vom Wobjer wegen Compeaflrung auf 
Rechnung feined ringediherten Haufes und fonfliger Verluße, die er bei 
| dem Bombardement von Küſtrin erlitten hat. Beſcheid. „Am jüngken 
Tage wird ein Jeder wieder bekommen, mas er bier im Leben nerloren 
bat.“ Bittſchrift des Dberanditord ©. gu Berlin, worin er ſich deſchwett, 
tab der Dberauditor Reinede zum Generalaubitor ernannt worden, wäh 
rend er der ältefte aller Oberauditoren fei und dem Staate dreißig Jahre 
gedient babe. „Beiheid. „Ih babe mehrere alte Mauleſel im Stall,’ 
die mir ſeit lange gedient haben, doc hat noch Peiner vom mir darum an 


ben, da er weber Caffationdmittel, d. h. Gründe angab, noch 
feinen Bertpeidiger jur heutigen Cajfationsverhantlung bieher 
ſandte. Es fonnte daher nach Dbigen die heutige Verhandlung 
nur eine ſehr kurze fein, wie denn auch die Etaatsbehörde , 
d. h. der Generalfisateprefurator, der mach den ſchon ermähns 
ten Dorlegungen und Verlefungen der Brotofolle c. das Wort erhielt, 
bemerkte, daß, da feine Cafarionämutel eingereicht wurten, ler 
Pr ge gu unterfuchen fei, obdie Procedur in nehöriger Fotim vor 
ſich ging und daß das Geſetz richtig angewendet worden fei, was 
Beides nach allem Vorliegenden nicht zu dezweifeln fei, er beans 
trage daher die Verwerfung des Coſſationégeſuchts, d. h. Beftd, 
tigung des Tobesuriheild. Der Caſſationshof zog fich hieranf in 
fein Ferarhungszimmer zuruͤck, von mo kerfeibe in einer balben 
Stunde wieber zurüdfehrte, um bas Urtheil zu verfünden, welches 
tem Antrage ded Generalftastöprocuratord beiflimmte, 
Negensburg, 7. Juli. Auf der gefirigen Schranne geigr 
ten die Verkaͤuſer Rarfe Luft, dem Preis bed Korns beträchtlich 
ju Reigern, und mährend dieſes vor act Tagen ben Mittelpreis 
von 10 fl. 40 fr. hatte, wurden jegt 14 — 15 fl. für das 
CS chäffel verlangt. Bald aber verbreitete ſich die Kunde, daß has 
von dem Öffentlichen Speichern auf ben Platz gebtachie Korn um 
ben Mittelpreid der vorhergegangenen Schranne abgegeben werde, 
und damit mar bem Herren Epefulanten ein gewaltiger Etrich 
durch bie *55 gemacht. Die f. Regierung fonn von ihren 
reichen Getreibvorrärhen in der That auch feinen beſſern Gebrauch 
machen, ald wenn fie auf die vorerzählte Meife ten Maripulas 
tionen ded Wuchers entgegenwirkt, und das Publifum erkennt 
bierin mit dem lebhafteften Danfe einen Akt recht landesva⸗ 
terlicher Fürforge. (Nabe, 3.) 
Baden. — Aus Baden, 6. Juli. Mehrere von bem 
eidgensfüfhen Schützenfeſt zu Bafel Burückgefommene ers 
zählen, daß die mit Recht gehegten Erwartungen auf ein’ groß: 
artiges, wahrhaft vaterländiiches Vollsfeſt leineswegs ihre Ber 
friedigung gefunden haben; im Gegentheil, die Gährung in ben 
Gemüthern, welche die ganze Schweiz in unzählige Parteien 
zerfplietere, auch bier ſichtbar merke und eine gewiſſe Gefpannts 
beit hervorgebracht babe, die michtE weniger als wohlthuend 
auf die Fremden, mie auf bie Einheimiichen einwirke. Was 
übrigens großartig bei dem Echügenfefie aufgetreten, das ift bie 
Spizbubeninduſtrie, die fih durch den großen Zufammenfuß von 
Fremden bier ein reiches Erntefeld erforen har; am 30. Juni 
fanden 30 Verbaftungen in Felge ber gar zu ſehr überhandges 
nommenen Diebflähle ſtatt. 8.3) 
Grofiberzogtbum Heften. — Darmfadt 2. Juli. Auch 
die Klage Kuhls gegen den großh. Eentralfisfus , Ensihätigung 
betreffend, iſt abgemiefen morten, unb zwar burch bad großh. 
Hofgericht dabier. (Die erft angeſtellte Klage gegen ben birigis 
renden Staatsminiſter, Frhen. du Thil, erhielt old „angebrach⸗ 
termaßen unſtatthaft““ vom großh. Oberappellasiond+ und Kaffar 
tions · Gericht dahıer ihre Abwerfung.) Dos Hofgericht hat eben 
falls dem Bellagten bie Klage gar nicht jur Erklärung mitgetheilt. 
Preußen. — Berlin, 2. Juli. Die legten Nachrichten 
aus Petereburg melten, bag der Gefundheisszufand ter Gro⸗ 
fürfiin Alepamdra fi rim wenig gebeffere har (f. jedoch Art. 
Kopenhagen im heutigen Blatte). Der Ärzt ter Großfürfin war 
durch bie Verantworilichkeit für die fo ıbeure Geſundheit, die feiner 
Meinung nach aufıhm ruhte, fo nngemeinerfchreckt, beunruhigt umd ge ⸗ 


bare Zeichen des Wahnſinns gab. — Am näcfien Morgen bes 
Tages, wo diefe Nachrichten nach Perlin gelangten, wurde der 
Sohn des Minifiers Grafen v. Neffelrode, erſter ruſſiſcher 
Legations ſecretaͤr in Preußen, ald Kurier nach Kiffingen, mo fein 
Vater fih aufhält, gefendet. Diefer wird, wie man fant, nad 
der Beendigung der Eur, melde er dort gebraucht, eine Reiſe 
nach England und von dert nach den Ufern des Fheins machen, 
wo ber Fürft v. Metternich ihm ein Rendezvous geben ſoll. (F. J) 

Oe ſterreich. — Wien,30. Juni, Unfere Armee bat drei neue 
Feldmarfchälleerhalten, wodurch bie, durch bie neuerlichen Todes 
fälle verminderte, Zahi dieſer böchften milärifchen Wuͤrdetraͤger wies 
der erfeht wird: den oberfien Chef umferer Artillerie, Ercherzog 
Ludwig, den General der Kavallerie u. Hoffriegss Präfidenten 
Grafen Hardeng, und den Felbjeugmeifter und Kommandiren⸗ 
den in Wien, Freiherrn v. Wimpfen. Man glaubt, dag letz⸗ 
terem die Stelle als Capitaͤn ber erſten NcierensLeibaarbe zugedacht 
iſt und in dieſem Falle Erzherzog Albrecht fein Generaikomman⸗ 
to in Brünn mit jenem von D bers und NiedersDefterreich 
vertaufcben wird, — Nachdem der König von Sadfen inter 
Hoheitsſache ber ſächſiſchen Herzoge bie Einleitung 
bei dem deutſchen Bunte zu übernehmen abgelehnt hat, witd fol 
des von Defterreich geſchehen. Es if dekßhalb der Auftrag, 
mie ed beißt, an ben Bundespräfibialgefandten ber 
reits ergangen, bie Erledigung im Inftruftionsmege einzuleiten, 
Welcher Urt der Antrag Defierreiche fei, iſt zwar micht bekaunt, 
doch dürfte er jedenfalls cin vwermittelnder, terföhnender, und 
fein Zwed auf die Erhaltung ber Einigkeit und Einheit von 
Deutfchland gerichtet fein. (Schw. M.) 

Freie Städte. — Franffurt, 4. Juli. Ihre & Hob. die 
Frau Herzogin von Kent Hat vorgefien von hier bie Ruͤckreiſe 
nach England fortgejege, — Wie man nachträglich vernirmt, 
wird von der Buntesverfammlung dem Erbauer der electro s 
magnetischen Mafcine J.P. Wagner doch noch eine Gratificas 
tion zuerkannt werden, und zwar in Anerkennung der durch feine Er⸗ 
findung der Wiſſenſchaft geleiteten Dienſte. — In den letzten 
Tagen fand hier auffallendermweife eine Anzahl elbfimorde flatt. 

Niederlande, 

Am 2. Juli find die Provincialftaaten in ben verſchiede⸗ 
nen Hauptfiätten eröffnet worden; vol Spannung ficht das Land 
dem Ausfall der Wahlen zu den Generalfiänten entgegen, melde 
die wichtige Frage über die Durchfidt des Grundgeſetzes entiheis 
den fellen. Drei bis vier Gandidatenliften find aufaeftellt. 

Amfierdam, 5. Jul. Das „Handelsblad“ berichtet, daß 
geftern Abend ter erſte Häringsjäger mit etwa 40 Tonnen 
Haͤringen in die Maas eingelaufen. 

Grofbritannien. 

London, 2. Juli. Nachdem in der heutigen Sitzung bed 
Unterhaufes verfchiedene Kleinere Sachen abgethan worden, ber 
gründere Hr. Duncombe bie, ſchon legthin von ihm angeluͤndia ⸗ 
te Morion, daß ein ausgewähltes Komite die Funktionen beds 
jenigen Departements des Poftamtes, welches gewoͤhnlich das 
„sebeime‘ ober „innere Amt’ genannt werde, fo wie bie Leis 
Rungen ber in demfelben beichäftigten Perfonen unterfuchen möae. 
Er forderte in feiner Nede das Heus auf, die Froge ihrer felbft 
wegen in genaue Erwägung zu ziehen und fie nit als ein Vers 
trauensporum im Bezug auf die Krgierung zu behandeln, Seine 
Anklage fei gegen dag ganze Miniflerium gerichtet. Er fei unters 


aͤngſtigt, daß er am Tage der Anfunft ded Kaiſers von Rußland fichts | richtet worden, daß die Briefe der fremden Mirifter bis auf biefe 
——— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


gehalten, Dtrraufjher des Stalles werden zu wollen.“ Butſchrift deb 
Beinkäntters Kichn zu Berlin ibm 82 Orboft Wein zu vergüten, melde 
ihm Die Kuffen bei ihrer jünafen Insafton weggenemmen haben. Beſche id. 
„Am Ente möhte er aus Pasjenige vergütet baten wollen, was er kei ter 
Süntäut eingitüßt bat, mo ıhm die Keder aut wohl vwoligelaufem fein 
wirden.” 

Varit, 30. Juni, Seit fünf Tagen eriheint ter fameie „Amige 
Zube“ auf ber Bühne des Zeuideten, wo fein Muftretem, «4 thut ums feid 
u fagen, ein alänjentes Btatıo gemadt bat. Die shantafliide Alcaorie 
mit welter Hr. Eugen Eur feinen neuen Koman einleitet, iR für das bie 
ge Purttirum geradezu ungenichtar, und der frameſtſche Leſer dat mun ein. 
mal die undequeme Orgenjwart, ach nicht durch Bilder blenden und eraltiren 
zu faflen, die er mit werficht. Was den Heman feibd ketrıfft, fo weit 
er bis jent vorliegt, fo erfennt man darin ein wenig alzubentlich das Bes 
Mreten tes Berfafiers die Nemgier bes Leſers zu reijen, fein Intereffe je 
frsnnen, feinen atgedumpften Gaumen kurch allerlei Marks Gewürz ju 
tigen. Dabin gehört eine Menagerie reißender Beſtien, von dem man 
abımt Daß ihmen irgend eine ſchauerliche Note in dem Ctüde vorbehalten 
id, ferner ein geheimmifenler Sehn des Nordens, hald Schamane, halb 


wicht, vieleicht auch mehenbei ter emige Zube in eigener Perfon; dahin 
gebört enklih, um nicht von tem übrigen zu teten, and der Aunkgrifl 
tur& weichen Hr. Qugen Sue eine berbe Polemik gegen bie Ultramontanen 
und Nufsthelifhen in feinen Noman neflohten hat. ker tie Lejimelt 
findet tieh fo Mark gepfeferte Gericht Peinehwegs nach ihrem Beidmd, 
und wenn Hr. Eue nicht dere Schüſſeln in feiner Borrattefammer but, 
fo prophegeien mir ıhm, taß ihm wenige Bane bis am das Ente tes ichn« 
ten Bantes treu Bleiten werden. In Seumma glauben wir, daß der em 
ge der am Unte der Rechnung mit dem ewigen Juden zufrieden drin 
fans, Dr. Sue fetit fein wird, dem Dieb Buch kraft der atgeitlefnn 
Verteage mict weniger als 180,000 Ftauten eintringt, : 
In „Krolt’s Bintergarten” ju Berlin wurde meulid eine 
„Jtalitaiſche Nacht“ veranflaltet, bei Der e6 etwas handgreiflich der 
Wing. Die Potizet hatte Ah im Saale eingefunten, In der „Bol. 316“ 
wird das Ber geihileert: Zuert bemerken wir eine Gbaraftermattt, 
die den Mastentau in Birier Hinſicht repräientirte (Demines fAmärmten 
im Piuralis umber), und zwar jehr diaracterifiifch, ein Edeneher. Denn 
fellten wir eine Beutih,italieniidhe Nast ohme Beutichr italieniiche Laneteni 
baden? Dank fei dem muthigen Charafter biefer Charaftermaste, um jo 


Keihtiher Wuntertbäter, hetenfals großer Imtrigant und feltener Böfe | mehr, ald er ten Bienenicwarm der Nedereien der Bellsmenge ausjubal- 
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Stunde geöffnet worden wären, und wenn fich dies ald Wahr: 
beit beſtaͤtige, fo ſei dies eine Schande für dad Land. Der Reduer 
fpielte dann auf die Erklärung des Hrn. Guizot in ber franz. 
Kammer an, und ſchloß daraus den Schluß, daß dad Deffnen 
der Briefe, ſtatt nicht engliſch zu fein, nur zu engliſch wäre. 
Hr. Duncombe unterflägte feinen Antrag noch mit einigen auffals 
lenden Beiipielen, und indem er am Schluffe das Recht, Briefe 
vorzuenthalten und zu Sffnen, weiter nicht beftritt, ſprach er doch 
der Negierung dad Recht ab, einen Betrug begeben zu dürfen, 
indem fie durch Nachahmung der Siegel die Briefe heimlich oͤffne 
und fih) von dem Inhalt derielben unterrichte. Dies fei eine dem 
Volke verhaßte Handlung und deshalb trage er auf Unterſuchung 
an, Merkwuͤrdigerweiſe erklärte der Minifter des Innern, Sit 
James Graham, fich ganz mit der Motion des Hrn. Duncombe 
einvertianden, indem er fagte, daß fich durch eine Unterfuchung 
am Sicherſten herausſtellen werde, wie er ſich fireng in ben 
Echranten bed Geſetzes gehalten. Er falug nun ein Komite von 
9 Perfonen, 4 von der Megierungds und 5 von der Dppofitiond, 
partei vor, und das Haus gab zur Niederiegung dieſes Komite's 
feine Einwilligung. 

Die Berfammlung der Bewohner ber City von 
Weltminfter, die am 1. Juli flatthatte, war von mehr als taus 
feud ber achtbarſten Männer befucht. Hauptzweck der Berfamms 
lung war, fowohl ihre Mißbilligung über das Verfahren ber 
Regierung im irichen Staatéprozeſſe auszuſprechen, wie auch eine 
Perition an das Parlament um fofortise Freilaſſung D’Connell's 
und der anderen Gefangenen zu richten. Die in diefem Sinne 
vorgeichlagenen Beſchluͤſſe wurden einſtimmig angenommen, 

London, 4, Juli. Im Haufe der Lords (als oberſter Ges 
richrehof conſtituirt) bat heute die Verhandlung begonnen über 
die Berufung D’Eonnell’8 und Conforten gegen das Urs 
theil bes Gerichtshefs ber QDueensbend zu Dublin. — In beis 
den Patlamentshaͤuſern iſt die maroccanifche Frage heute 
abermals in Anregung gefommen. 

Sranfreic. 

& Paris, 6. Juli. (Korreiponden;.) Dan hat heute bie beftimmte 
Nachricht, daß der Karfer von Marocco in Folge von Marichall 
Bugeaud's Zug nach Duchba bereus erkläre hat, daß er die ger 
gen Franfreih durch feine Truppen begangenen Feindieligfeiten 
bdesavouire, und daß EI Genaoui, der Commandant der’elben den Aras 
berſtaͤmmen demzufolge eröffnet bat, daß er die Anfprüde wegen 
Vorruͤckung der maroccanifhen Grenze bis and Ufer der Tafna 
aufgebe, Die Araber find demnach ſchon auseinandergegangen. 
Marſchall Bugeaud bar feir tem 15. feinen Feind mehr 
geliehen, und land qulegt zu Jenaah el Rhazawat, einem 
hart an der maroccamiichen Grenze gelegenen Küflenpunfte, 
ema zwölf Lieued von Tlemcen, und 4 fieued von ber 
maroccanifhen Handelsftatt Nadroma, die 3000 Einwohner zählt, 
Diefer Punkt wird fünftig befegt bleiben und als Hafenori fir 
Tlemcen dienen. Ed mird demnach zu meiteren eraftlichen 
Seindfeligkeiten zwiſchen Sranfreih und Marocco ſchwerlich Toms 
men, ba dieſes ſich wohl zu einer Genugthuung für die gemach⸗ 
ten Einfälle auf franzoͤſiſches Gebiet mird verfichen miühs 
fen, und ber andere Punkte, freilich der wichtigſte, ndas 
lich der Buͤrgſchaft, daß Mbdsels Kader, ber jeßt von 
General Lamoriciere verfolgt wird, und noch an ber marocı 


Zufluchtsftätte, Hilfe und Unterfiägung finde, biefer Punkt wird 
ohne Zweifel auch auf biplomastıfhem Wege geregelt werden. 
Dagegen fcheint es zwiſchen Spanien und Marocco zu ernſtlichen 
Verwicklungen zu kommen, da der Kaifer das ſpamſche Ultımas 
tum, fo wie die engliſche Vermittlung entſchieden verworfen hat. 
Wenn die ſpaniſche Efcadre im Verein mit denen von Schweden 
und Dinemarf nun ernftlich aufıritt, und cin (gan. Corps von Ceuta 
aus, das die Spanier im Beſitz haben, zu Lande in Marocto eins 
dringt, etwa fih eines der nahe gelegenen Hafenpläge bemeiltert, 
fo dirften wohl alle drei Mächte zu dem gewuͤnſchten Ziele gelans 
gen, und namentlich der Schmach ein Ende gemacht werben, daß 
Schweden und Dinemarf bis jegt noch jenem afrifanifhen Bars 
baren einen jährlichen Tribut zablen mußten. — Zu Algier iſt in 
ber Nacht von 26. ein ganzes Quartier abgebrannt, der Schaden 
wird auf 600000 Fr. angeihlagen, auch das Haus, wo— 
rin der Biſchof wohnte, if abgebrannt, und eine Quantitdͤt 
Militair Effekten find zu Grunde gegangen. Menfchen find nicht 
umgefommen, wohl aber erlihe und dreifig verwundet worden, 
darunter mehrere ſchwer durch die Exploſion eines Pulverfaffes. 
Das Feuer fam bri einem jübiichen Garfoch durch Unvorfichtigfeit 
aus. Um 9 Uhr begann es, ariff in dem hölzernen Baraden 
ſchnell um ſich, und erſt nach Mitternacht fonnte man es bemeis 
fern. Der Capitain und die Mannichaft der im Hafen vor Anter 
liegenden farbinsichen Fregatte Beraldo haben beim kLoͤſchen vorzuͤg ⸗ 
ch ſich ausgezeichnet. Zu Marfeille haben bereitd angeflellte 
Sammlungen milder Beuraͤge für die Verunglücten ſchon am 
erfien Tage nabe an 8000 Fr. ergeben. Auch hier wie in ganz 
Franfreich werden Sammlungen zu gleichem wohlthaͤtigen Zwecke 
gemacht werden, 

Paris, 6. Juli. Es find Befehle an die Präfecten erlaffen 
worben, bie fpanifchen Flüchtlinge, melde fih in den Des 
partements des Centrums befinden, nach den nörblichen und oͤſtli⸗ 
dien Departements zu dirigiren. — Chateaubtiand geht mach den 
Bädern von Aix in Savoyen ab; man erzählt fich, er werde eine 
Bufammenfunft mit dem Herzog von Bordeaux halten. — Victor Hugo 
iſt auf dem Punft eine große Neife nah Italien, Griechenland 
und Konftantinopel auzutreten; er beichäftigt fich gegenwärtig mit 
einem Drama, das den Titel „Barbarofa” erhält. — Der Ks 
nig beſucht heute zum legten Mal die Induflrieausflelhung. — Es 
heiße, nah Schließung der Kammerfeifion fole ein 3 procens 
tiges Anlehen eröffnet werden mit freier Comcurrenz ber Capitalis 
fien und ohne Mitwirkung der Banquier-Compagnien. — 
Zu Algier iſt in der Macht auf dem 27. Juni eine ſchreckbare 
Bewersbrunft ausgebrochen; der Schaden wird auf 600,000 
gr. für bie Regierung und auf 700,000 Fr. für Privatperfonen 
angefhlagen. Milicdreffecten, anderthalb Millionen an Werth, 
waren in Gefahr, ein Naub der Flammen zu werden; 2/3 wur 
den gerettet. — Die Madrider „Gateta“ vom 30, Juni enthält 
die Uebereinfunft zwifchen den Eontractiften und dem Kir 
nanzminifferium — Man har fonft nichts Neues von Ber 
deutung aus Spanien, (8. 2. 9. 3.) 

Toulon, 1. Juli. Das gefiern nach Oran abgegangene 
Dampfboot Eaftor brachte dem Marſchall Bugeaud und dem 
Prinzen Joinville, wie es fcheint, dringende Depe ſchen. Das 
Gerücht verbreitete ſich, Sranfreich babe in dem maroccaniſchen 
Streit Englands Vermittlung num toirtlih angenommen. Gewiß 


cauiſchen Grenze fih herumtreibt, mit mehr in Marocco eine iſt daß die Nüftungen nicht mehr mit.der Thätigfeit vorgenommen 
— t —— — — — — —r —— — — —————— — — — —— —— —— — — 


ten hatte, die ihn umſchwarmte. — Auch der Streit der Capuleti und Mon: 
techi wutde repräientiet durch eine DObrfcige; co if und aber unbefannt 
geblichen, melde Partei fie gtzablt, melde cincafirt hat. Biclleibt war 
das Hinausmwerfen aus dım Saale, was fih daran Pnüpfte, nur bie An 
feutung eines italieniihen Ertbitens. — Ein zweites itelienifhes Element 
war ber Auffland des Malanicho, der ſomdeliſch dargeſtellt wurte durch 
Aurlchnung des Voltes gegen die bewaffnete Macht, d. b. einen Genst’ar: 
men, der, wie es ſchien, die polizeiliche Gewalt zu frub banthaben, d. b. 
tat Ende der Nacht erklären mollte, als Me ſich noch im Mittelpunfte ihrer 
Rechte mähnte. — Nichts ging aber üter die IJluflen und herrliche Wir 
fung derſelden, Die gegen ten Schluß des Feſtes den Anweſenden daturd 

. bereitet wurde, dab fümmtliche Gatflammen aufrühriih den Dienft verfag- 
ten vud nun eine wahrdafte Nacht eintrar. DE es geſchah, um dem Glanze 
der Geſtirne fein roles Recht zu laſſen, oder, mas ich vermuthe, feiner 
dahin calculırt war, und das Zeit ker Lucretia Borgbia, wo aud die Lıdır 
ter verlöihen, in Erinnerung zu bringen und uns daturd mit einem mäch- 
tigen Rude ter Phantafe jenſens der Aigen zw verjepen, wage ich nicht zu 
entigeiten. — Auch anzerer Volkstumult wurde fehr mad neuem anfor 
niſchen Geſchmacke fogar außerbald vor dem Gartenzaune durch Volkszwiſt 
mit Gensb’armeriegewalt in Scene gefeht, fo Tab das fürliche Alima ſich 
feld über die Grängen der Frol'icden Bannlinie verbreitete, 


Kerioffel-Wahslerzen Man ſchmiht das Wahs, miſcht «6 
mit 1/3 Karteflellärkemehl und niet c# aber tie Dechte in gläferne Ker 
ienformen. Gin Kartoffel» Wahsliht brennt 15— 17 Etunten, und jwar 
viel reiner als gemöhnlide Wachelichte, und mit weit weniger Dampf. 
Ast tanon ein Tropfen auf irgend einen Möbeifiof, so lift man ihn rubig 
liegen, bis er volfommen troden geworten if, und reibt ihn tamn ohne 
Hinterlafung einer Erur auf. 

Eari Blum, der keliehte Theatertichter und Eomponif, flarb am 2. 
Juli zu Berlim, 

Amerikaniſche Puffé. Ein mertemerifaniides Blatt erzählt: „In 
unjerm Lande wurde kürzlich cine Sclange getötet, tie mit weniger 
denn 30 Fuß Länge hatte, Wis man fie aufſchnitt, fand man im ihrem 
Leibe gwei Gihörnden, fünf Vogel und zwei Negerfinter.” Gin antırct 
Blatt, um tiefe füchteriche Uehertreitung zu perfifliren, fügt hinzu: „Das 
it Alle noch gar nichts, In unfrer Gegend wurde eine Echlange todt ge 
ſchlagen, die 40 Ruthen lang war, #14 wir jie öffneten, fanden wir in ih 
rem Leibe cine Bamilienbibel, die Baumaterialien zu einem 
dreiftödigen Haufe, drei große Schachteln mit Moriffon’ihen 
Pillen nebft Gebrauchs: Anmeifung, einen halbvertauten Apotheker, 
eine Meile unvollendete @ifenbahn, drei verlaufene Pferde, vier Paar 
waßertichte Stiefelnund zwei Jahrgänge ber „AdeldrZeitung.“' 





werben, bie möthig wäre, wenn man entfcheibenbe Schläge beabs | Übertragen. Diefe beiden Söhne find Kinter berfelben Mutter, 
fichtigte. Mit den Streitkräften, über die der Marfchall gegen: | einer Engländerin, Sidi⸗Mohamed, der wahrfcheinliche Thronerbe, 
waͤrtig an der maroccaniſchen Gränze gebietet, fann er nichts | ift 35 Jahre alt; feine blauen Augen und fein stattlicher Bart 
Ernftliched vornehmen. Er bebirfte mindeſtens 20,000 Mann, um | verrarhen den halbbritifhen Urfprung. Der etwa Eojährige Kair 
Fey zu überziehen, mährend-er mehrere mobile Golonnen von 2 | fer if Aräftig und thätig, aber araufam und brutal, Lnter aflen 


bis 3000 Mann auf der Gränze laſſen miäte, um Abdselsfader 
zu hindern über die unter dem Schutze unferer Bajonette fichens 
ben Stämme hetzufallen. Nun baden wir ader in biefem diugen ⸗ 
blick in jener Gegend nur ungefähr 8000 Streitfähige, während 
Prinz Joinville mit der Macht, die ihm zu Gebor fleht, hechſtens 
einen mareccanifdhen Hafen befegen kann. Werden aber bie Maus 
zen, bie unfere Unſchluͤſſigleit fehen, nicht gerade dadurch zu Ber 
megungen getrieben werden, die jede Nusgleihung unmöglich mas 
chen? Darauf zählen die Kriegeluſtigen, deren a im Heere 
(9. 


nicht Fein iſt. 3.) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 2. Juli. Die geflern hier aus Et. Peters 
burg ein Fa yo Nachrichten über den Geſundheitszuſtand ber 
Bringeffin legandra & ge bedenfliher Art. (3. 3) 

a. 

„Galiguani’d Meffenger‘ bringe ein Schreiben aus Tanger, 
welches intereffante Angaben über den Kailer von Marocco, 
Abberrahman, enthält, welcher nach demfelben in dem Berbachte 
ſteht, feinen Vorgänger und feinen Neffen Solyman vergiftet zu 
baben, und nun angeblich in fortwährender Furcht vor einem aͤhn⸗ 
tihen Tode ſchwebt. „Mit Ausnahme feines Sohnes — fagt dad 
Schreiben — kann ihm Miemand fih nahen. Diefer bedient ihn 
bei Tifche und koſtet zuvor von jeder Speiſe. fange Zeit hindurch 
lag biefe Pflicht dem Alteften Sohne des Kaiſers ob, der Sidis 
Mohamed Heißt; jet iſt fie dem jüngeren Sohne, MuleyAli, 


ſchwierigen Verhaͤltniſſen erſetzt Sidi Mohamed feinen Vater. Er 
mar ed, der in dem Treffen am 30. Mai bei Lala Magrania bie 
maroccanifchen Truppen befehligte. Seit lange fchon fand er in 
enger Verbindung mit Ubbrel-Kader, dem er zum Kampfe gegen 
bie Framgofen aufmunterte und mit bem er ſiets einen lebhaften 
Driefwechfel unterhielt. Das Volt von Marocco behauptet, daß 
AhdselsKader den Kampf gegen Frantreich längft aufgegeben hätte, 
wenn Sidi Mohamed nicht waͤre“ 
Amerika. 

Nem«Dorf, 15. Juni, Im Laufe ber verfloſſenen Mode 
find 8270 Einwanderer aus England und Deutichlaud iiber 
kondon, Havre und Bremen bier angelommen, bie ſich alsbald ind 
Innere des Landes begeben, — In den fünf Monaten Januar 
bis 1. Juni find 9,700,000 Dollars baar für Zoͤlle nur allein 
in NemsPorf eingegangen, und es iſt wahrſcheinlich, daß fich 
biefelben bis Ende dieſes Jahres auf 20 Millionen belaufen und 
in den fämmtlichen Häfen der Vereinigten Staaten eine Summe 
von 40 Millionen betragen merden, Die Yuhredausgaben ber 
Vereinigten Stasten find auf 22 Millionen angefchlagen und 
fämmtlihe Schulden theilmeife durch den Krieg gegen bie Judia⸗ 
ner in Florida entftanden, auf 30 Milionen. — Der Etaat Penn⸗ 
folvanien hat fih nun zu Einführung von direkten Steuern ver 
landen, um damit bie rücftändigen Zinfen aus feiner Staats⸗ 
ſchuld zu bezahlen. 

Verantwortlicher Netatteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Beranntmachungen. 


In unferm Berlage iſt erſchicnen: 


Wehrl, J., Predigten zur Feier der erfien heiligen Commmion der Kinder, 


geh. 30 fr. 


Neue Predigten zur Beier ber erſten heiligen Femmunien ter Rinder ünd vielfeitig gewünſcht 


worden, 


Der geifteeibe Herr Birkaffer hat obigen Wuniche entiprocen und 10 Predigten dem Drude 
übergeben, die gemiß bei allen fahrerdantigen Lefern wrhühren?e Anerkennung finden werden, 
Kiterarifch:artiftifchbes Inftitut 
in Bamberg. 





Bekanntmachung. 


(3 6) Bufolge Beſchluſſes der F. Eiſendahnbau⸗Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 23. Juni 1844 No. 6555 und vorbehaltlich beren Genehmis 


gung werden 


bau-Arbeiten ım Wege der 
allgemeinen fhriftliden Submiſſion 


an den Menigfinebmenden zur Musführung vergeben werten, naͤmlich das zwiſchen 
Seulbitz und Schwarzenbach gelegene 6994 lange J. kLeos der Sektion Hof 


und zwar: 
23 


Donnerftag am 1. Auguft 184% Vormittags 10 Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im k. kandgerichts⸗Gebdude nachflehente Eiſenbahn ⸗ 


22,562 fl. 27 fr. 


Im literar. artift. Inftitat in Bamberg 
it zu babın: 
Fiiher, 2 W. deutſches Bolt und deutſche 
Kedt, 8. Stuttgart, grb 36 ft. 
Boit, 3. MW. fhroretifdseraftifge Anleitung zum 
Straßen», Brüden,, Waır: und Hobbane 
jen. 2 Thle. gr. ®. Augsburg, ach, TA. zer 


gr. 8. | 





In Bambern Weftorbene, 

ei. Wi, Zier, GSclofermenter, 37 5; Zoreni 
Aldger, Sibreinergeiic von Freiture WM I; 
Cheisina Hanmeber, Bärtnermeifersfran, 64 
%;, Dargar. Zeilmann, Bürgerstehterr. Dot 
tenttein, 77 3: Katbar, Shmwarı, Enleftie 
Yana Wi, Hernang, Revier⸗ 


nersittme, #4 5; 
förfterämittme, 60 3; Apollonia m Hensier, 








f.1. Ober ftlteutenanttmitim, 95 3.; Murg. Ehüß. 
Autlibersfra, 62 %,; Pater Cormalıns Btäber, 


Kapusinseerifter. BO J 


— 
kremden-Auzeige 
(Deutiact Haut.) Sr. Kr, Graf Sic⸗ 
jeneft m. Aamılie, ©. Prtertturg, Behr, v. Dim 
wien, d F, Beipmariballıcntenant, Nommandırih 
ter in Deer u, Mieterölrcich u. Beuosrneur iM 
Wen, u. Kidter, Arjarant 2, Wien. Direkter 
Asriimeiiter Rammerlerr 








Rätiner, m. Boiba N 
Bar. vr, Rümdterg m Bemaplin, ©, Somenderg 
Mar, Bal, Theiorann u. Hilf, Mille. ©. Feipiig 


Dreringenicur », Rürnterg. Baron F. 


1) bie Erdarbeiten weranfchlagt zu Geringer, n 
2) die Kunftbanten veramichlage U. 2 2 2 2.0 «18,584 „ 4 „ Berta n. Bımallın. Nenker © Brankfurt Ben. 
3) die Chauffirung und Pfiaferuag der Weqüberfahrten 19, — „ amp Dot) ars 
4) die Sreinwirfe zum Schutz der Dammbdidungen . 1,156 „ 1 „ ———— 2. Büren. o. Seitel, Oberfien 
5) die Materialien zum Unterbau . 8.543 „55 „ tenant 9. Nürnterg. Stadler, Am. v. Bremen 


46,036 A. 


in Summa 


Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 15. Juli 1844 an im Amtes 
lotale der mituntergeichneten koͤnigl. Eıfenbahnbants Behörde zu Jedermanns Einficht offen | 
vor, mo auch die lirhograppirten Submifiond;Epemplare in Empfang genommen werben 


Hännen. 


Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorſchriſtemaͤßig überfhriebenen und verfiegelten 
Eouverten laͤnaſtens bis 3). Jul 1844 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder dis 20. Juli 1844 Abends 6 Uhr bei ber ff nigl. Eıfen 


babnbaugommiffien zu Nürnberg franlirt eingelaufen fein, 


Die Submittenten find ber Vermeidung aller in $. &. 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Zubimiffionds Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen DVerakfordirungss Termine ſich perfänlich oder durch 
genüglich bevollmächtigte Siellverireter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahms . und Cautensfaͤbigleit ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben bei 


dingten Zuſchlag zu gewaͤttigen. 
Kebau, am 28. Junt 1844. 
Königl. Baver. Yandaericht, 
(L. 8) Better, Yordtr 


— Hof, am 28. Juni 1844. 
Königl. Baver. Eiſenbahnbau Seltion. 
Gulden, Seltions⸗Ingeneur 


Yınbreät, Kim. v. Sameinfurt. Der, f, Les 
Arzt, Naf, Afın, u, Reber, Zoritprastifant von 
Iseabem. o. Bünas, Partit, v, einig. Piühn, 
serm. vo. Neudietendorf. Arhr, 2. Irgriletem, 5* 
Hauptmann in der Garten. Grmaklins® Ber 
fin. Gavalo, Km, v. Warnbeim, „Killermank, 
Kia, », Aranffurt. Bar, e, Vobenttiin,d, Tour. 
(Drei Kronen.) Hafenpfiug, Riniuf,n 
Berlam Müler, Ri, rn, Stmelm, Eh FE 
». Goltagen. Balrrt u. Cifengarten,. Bierbasttr 
». Gaffel, Gerber, im. 2. Sera, Stied, A 
e. Sclirbem. Mekmaier, Dier,Rathe Dial 
Hilderrand, Muler ©. Bayreuth, 
| „ (Shwarzer Adler) Reber pantineak 
Tommis ©. Bapreun. Hant ſhuß 
| ®. Birfenfele. Hofmann, Ehuljem.n, Suite: 


Titimann, Schuliem, ». Peteröbauien. Day A. 
Sosn, Kim. 2. Nltinkuntiieet, Rabm, antike 
r. Fürth, 

udmwig-Ranal) Uhl, Pharmazeut von 
Etraſdurg. Beeiihlan, Kentamimann ©, Eger. 
Ouler, Afm_o. Dresden. Zinf, Gahwirtb von 
Stmrinan. Spönler. Fahr. e. Regensburg. 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
RNro. 194. Bamberg, Freitag, 12. Juli 1824. 





Deutfche Bundesftanten. | von Bavern ſchoͤn decorirte Logen errichtet. Geftern begab fich der 
Bapern. — Das Negierungsblatt Mr. 33 vom 8. Juli | König nah Er. Panl, wo der heilige Water eine flille Meffe celes 
enthält eine Bekanntmachung des Yuftizminifteriums, nach melcher | brirte, nach deren Beentigung der Papſt feinen königlichen Saft im 
dem Eentralausfhuß des Apvofaten-Wirrwens und Waifenpenfiond; | Klofter diefer Bafılıca su Tuch einlud, während an einem andern 
fonds auch die Verwaltung des Bonds zur Unterflügung des | Tıiche mehrere Gardindle, Prälaren, der bayeriſche Gelandte, das 
durch Arbeitsunfäbigfeit oder andere Unglüdsfälle | Gefolge des Koͤnigs, ſowie die erfien Geiftlihen des Kloflers an 
in Noth verfegten Abpokaten übertragen wird; — ferner | dem Mahl theilnahmen. Nach Tiſch war Fußluß der Gidubigen. 
einen Plenarbefhluß des Dberappellationdgerichte, des | Zwei von Mebemed Ali bicher gefendere Männer wurden Er. 
Inbaltd: „Nach gemeinem Civilrechte ift der landesherrlibe Kids | Heiligkeit vorgeftellt und zum Fußkuß zugelaffen. Der Cardinal 
fus aus feinen Verträgen Verzugszinſen zu entrichten wicht vers | Tofti hatte ſpaͤter die Ehre dem bayeriſchen Monarchen den vor 
bunden; tiefes Privilegium ift auf andere Obligationsverhältniſſe, geriidten Bau der Bafılica von Et. Paul, für welchen Aufbau 
und auf andere ald Verzuaszinfen nicht auszudebnen, umd erldicht | ſich der König von Anfang an fo lebhalt intereffirte, fomwie bad 
mach bayerifhem Prozeßrechte mit der Zuftellung der auf die Klage | Model zu dieſem Tempel zu zeigen. Der König, welcher, wie 
gegen ben Fiskus erlaffenen richterlichen Ladung.” — Dienftesnach | «8 fcheint, mit feinem Aufenthalte hier fehr zufrieden geweſen, 
richten (außer den bereits mitgeiheilten): Zum erſten Landgerichts | wird ung heute Abend um 10 Uhr verlaffen, bie warnen Tages⸗ 
aſſeſſor in Eſchenbach der zweite Aſſeſſor Gierifch in Waldmüns | Runden morgen in Mola di Gacta zubringen, am 3. d. in Neas 
den, und am deffen bisherige Stelle der aeprifte Nechtspraftifant | pel eintreffen und fih am 4 nach Palermo einſchiffen. Am 23. 
Häuslmaier in Mühldorf; der Civiladjunft Roewel zu Naila | oder 24. d. wird der König hier erwartet. Wie bereits berich⸗ 
wegen geſchwaͤchter Gefundheit und unter Ausdruck allerhöchfter | tet, hat der deutſche Fuͤrſt die Ateliers vieler Kuͤnſtler befucht, 
Zufriedenheit für immer in Nubeftand verfegt; zum Megierungss | mehreren ibre vollenteten Werte abgekauft und bei andern Beftellungen 
aſſeſſor und Fisfaladjunften bei der Megierung von Schwaben und zuruͤckgelaſſen. Zum Abfchiet empfing der König heute nach Mittag eine 
Meuburg ber funktionirende Fısfalbeamte bei der Megierung von | bedeutende Anzahl Künfiler, mit denen er fih huldvoll unterhielt. — 
Oberbayern, Krbr. v. Holsfhuhber; zu Pofloffizialen dritter | Nuch die Accademia di Santa Cecilia hat fich beeifert, dem König 
Klaffe die bisherigen Poſtacceſſiſten und Funktionäre Werner in | Ludwig von Bayern durch einen folennen Act ihre Verehrung zu 
Bamberg, Stummvoll in Wurzburg, Weigentbaler in | bethaͤtigen. Er. Maj. für bie ihr mwohlbefannte forgfame Pflege 
Bambera ernannt; die zu Eulzbach neu errichtete Poftverwaltung | der ernflen und claffiichen Mufif in deſſen Landen dankend, bat 
dem Pofloffizialen Schneider in Mirnberg verlieben, und ber | fie ihn und feine koͤuigliche Gemahlin zu ihren beſch ügenden Ehrens 
Voſtexoeditor v. Cammerlohe zu Sulzbach zum Offizialen bei | mitgliedern erwaͤhlt. Santa Cecilia iſt eines der ausgezeichnetſten 
dem Dberpoftamt Nuͤrnberg ernannt, Der Lantgerichtdaffeffer | muſitaliſchen Conſervatorien Italiens, welchem Noffini, Epontini, 
Beiller zu Frietberg in Dberbayern wurde zum Major und | Pellini und viele andere neuere Meifier einen auten Theil ihrer 
Commanbdanten des Landwehr ⸗Bataillons Frietberg ernannt. kuͤnſtleriſchen Bildung verdanken, Vor menigen Tagen hatten ber 
Mie die Allg. Ztg. melder, wird die Münden»Mugsburger | Präfidene der Accademia, Graf Mangeli, Cavaliere de Caftellin: 
Eifenbabn am 1. Dftober von ber Etaatdregierung übernom | und Profeffor Moifi die Ehre, von ihm behufs der Aushändigung 
men. Am 12. Auguſt finder eine Generalverfammlung ter Aftio, | der Diplome im Giardino die Malta hulbreichft empfangen zumerden, 
ndre ſtatt. — Diefelbe Zeitung fdreibt aus Nom, 1. Juli: | — Der Herr Negierunggpräfident Frhr. v. Zu, Rhein befinder 
Die Feierlichkeiten zum Feſte von St. Peter murden am 29. ſich feit einigen Tagen in Minden. — Anı 7. Früh find gegen 
in dem dieſem Apoflel geweihten Tempel nah vorgefdriebener | 150 Eänger und jwar 66 von der Augsburger Liedertafel, die 
Form volljogen, nur daß ber heilige Vater das Hochamt nicht, übrigen von den drei Münchner Liederzitkein zu dem Sängers 
mie fonft gebräuchlich, in Verſon celebrirte, fontern bloß alfis | feſte nah Freifing aufgebtochen. 
flirte. Nach Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich Se. Maj. Erlangen, 4. Juli. Unfer berühmter Botaniker, Hoftath 
der König von Bayern mit Gefolge nach ben Gemäcern des | Dr. Koch, bat heute fein fünfziejähriges Doftorjubildum gefew 
Papfied um diefem feinen Abfchiedebefuch abzuftatten. Die Ber | ert. Der Senat begluͤckwuͤnſchte ihn dazu durch eine Deputation, 
leuchtung der Kuppel von Et. Peter, ſowie bad Feuermerfder Ens | die Erubirenden brachten ihm Abends einen aldnzenden Fadeljug, 
gelsburg, wurden durch das herrlichiie Wetter am beiden Abenden | nachdem fie ihm fchon am Morgen ihre Glücwünfche zugefungen 
beguͤn fligt. Sowobhl bei biefen beiten Vorftellungen als in ber | hatten; die mediciniſche Fakultät, welcher der rüfige Jubilar als 
Kirche von Er. Peter bei bem Gotiesdienſt waren für den König | ihr Senior angehört, druͤckte ihm ihre Glücwinfche in einem 














— —— — — —— —— Fenilleton. — — — 
Geichichtsfalenter. gehe nach Paris.” — ‚Und mas millt Du dort machen ?”— „Die Freunte 

Abſchlaß des Rbeinbuntes zu Paris zwiſchtn dem Kaiſer Napo. meines Baters aufſuchen, ben Sriegeminider, Heriog von Belund, Geha 
kon, den Königen won Bavern und Würtemterg, dem Ghurerztanzier, | Riani, Jeurtan, fie um ihren Schutz erſuchen und etwas werden.” — So 
tem Churfürten ven Baten, den Herzogen von Cieve und Heſſen- Darm. | im Dumas nad Parit; — die 53 Frants waren unangerührt, benn er 
Hast, den Kürften von Nafau fingen und Weilturg, HebenzolernHecin« | batte vor der Adreiſe mit Dem Unternehmer Der Meſſagerien um feinen 
gen und Cigmaringen, Solm:Sılm und Sorburg, Vientarg» Birdein, | May geirielt, tie Bilardpartie, die Darüber entſchiet, gewonnen und fuhr 
Abtemterg und von ter Yeven 1ROG. gratıe, Alerander Dumas Fam in der großen Weltſtadt mit der fellen Meder» 
ieugung an, Die ganze Melt ſei ein Garten voll goldener Blumen und ale 
Thore und Thüren fländen ihm ofen, @r konnte lefen, ſchreiden, bie vier 
Specicd im Nedinen, einige Brodın Latein, mehr ader in ihm hineinzu · 
bringen hatten drei Sau'meiſter feines Geburtsortes mad einander vergir 
dent verfucht und waren darüber gefiorken, der vierte hatte ihn aufgegeben; 
— tafär Ponnte er reiten, fehten, ſchießen und zehn Stunden zu Bus 
schen, um Die ganze Nacht auf einem Bade burdjutangen, Die Freunde 
feines Vaters rahmen ibn kalt auf und zeigten ſich gleichgültig und theil ⸗ 
rahmlos: entlih Fam er mit einem Empfchlungetrieie eines einflufreiden 
1 


‚ Alerauder Dumas. 

Alerander Dumas verbient jährlich mit feiner Feder über 120,000 Art., 
braudt aber bedeutend mehr, da er cin geofeb Haus führt, fchr freipebig 
und gegen die ganie Welt mahrhaft verſchwenteriſch ia. Od er fih wohl 
Das gedacht datte, als er in feiner Cekwrtsftart Billers-Coterets, ker Sohn 
eınes arm und unbrahiıl an den Folgen feiner vielen Wunden verflorbinen 
Kevolutiomsgenerait, aufwuchs, als feine Diulter, als er pwanzig Sabre 
eis mar, ein weinend an ſein Bett trat und ihm erzüßlte, wie fie, um 
ihre Stulten zu diden, Ades vertauft babe, umd wie she jene nur ned | Waählers feines Dipartemenis zu dem Deputirten General Bor. — „Bir 
263 Francs blieben. — „ahrlie ?" fragte Dumas, — „Non, ım Ganzen!” | wollen ſehen, was wir aus Ihnen machen können,“ fügte dieſer. — „Allet, 
entgegnete ſchludzend die detrütte Master, — „Mutter! riet Dumas, | wıt Sie wollen, General.“ — „Ih muß erit wien, wozu Gie taugen.’ 
aus dem Bette fprıngend, „gib mir Die 53 Rranck, deralie Du 200, 16 | — „Zu nicht viel.” — „Wiſſen Sıe cin Bachen Mathewatt?“ — „Mein 


Programm aus, meldet, von ihrem gegenwärtigen Defan D. 
d. Sitbold genen, einen hoͤchſt intereffanten Gegenftand in 
anzichender Weife und elegantem Katein behandelt. 

Würtemberg. — Stuttgart, 7. Juli. Eine ſo eben ein ⸗ 
treffende Eiafferte bringt die Nachricht, bag in der verfleffenen 
Nacht zu Wildbad Se. Erl, Graf Alerander von Würtems 
berg geflerben if. (4. 3.) 

Baden. — Gengenbac, 8. Juli, Vor einigen Tagen wurde 
ber Naubmörber Wilhelm Diller von Kappelrodeck, welcher den 
Holzhändler Hılgel ermordet und beraubt harte, gefänglich bier 
eingebracht, nachdem es ber Thätigfeit unferer Gendarmerie ger 
lungen war, ihn in der Mähe von Neufladt aufjugreifen, 

Preußen. — Münfter, 1. Juli. Die Einzeichnungen zu 
der Zweigdahn von bier nah Hamm find am 15. vw. M. 
geſchloſſen und für ben erforderlichen Kopitalbedarf von 1,300,000 
Rihlen, it mehr ald das Behnfache deffelben angemeldet, fo daß 
die Wuͤnſche ſehr vieler Actienzeichner unbefriedigt bleiben müffen. 

Kempen (im Großherzogthum Poſen), 30. Juni, (Sch. 
Big.) Heute haben in Folge einer von dem hiefigen Probfle Herrn 
Maber gelprochenen gehaltvollen Predigt 620 Mitglieder der hier 
figen Farholifchen Gemeinde Enthaltfamfeit vom Genuß des 
Brauntweins und ber ſpirituoſen Getränfe, fowie Mäßigfeit 
im Genuffe aller übrigen Geiränfe, an Gott gemeihter Erätte freis 
willig feierlichft beſchworen. — Mäge das fo ſchoͤn begonnene 
Merk fernered Gebeihen haben und Gott denen, bie das freiwillige 
Gelübte abgelegt haben, Kraft und Erärke verleihen, es zu hal» 
ten, dann wird daffelbe hier, mo 58 Schaͤnken, größtentheils in 
ben Händen der Iſraeliten, Über ganze Familien Verderben gebracht 
haben, doppelte Früchte tragen, 

Freie Städte, — Hamburg, 28. Juni. Seit einigen 
Moden find unierm Hafen durch endlich eingetretene wetliche 
Winde eine große Anzahl Kauffahrer mit zum Theil fehr werth⸗ 
vollen Ladungen aus den verſchiedenen ilberfeeifchen Ländern zuge⸗ 
firdmt. Unter den vielen ſchöönen Schiffen unter hambdurgifcher 
und verfdiebener andern Flaggen, die jetzt unfern Hafen zieren, 
fehen wir mit Vergnuͤgen einen befannten China s Rahrer, das 
durch feine ausgezeichnete Eonfiruktion und als Schnellfegler 
rühmlicft befannte preußiſche Schiff „Prinzeß Louiſe“, Kapitin 
Nodberius, der k. Serhandlungs,Socierät in Berlin gehörig, das 
von feier ſechsden Reife um die Erde, zulegt von Kanton mit 
einer befonters fchdn affertirren und reihen Fadung Thee bier 
eintrof, ein Genuß ber directen mportation, ten wir feit 
mehreren Jahren, zum Bedauern vieler im re a 
igten, entbehrt hatten, amb, ©. 
u ER ——— 


Luzern, 6. Juli. Küuſtigen Montog wird bie jährliche 
Gedaͤchtunfeier der Schlacht den Sempaſch ſtattfinden. Die 
mehrften Gtſandten ber heben Siande werden ſich bei guͤnſtiger 
Wuterung dahin begeben, die im Staͤdichen daun ein freundliches 
Diner erwartet, 

Groübritannien. 

fonden, 5. Juli, Die „Morningpofi” meldet, drei Linien, 
ſchiffe (Caledonia von 1209 Kanonen, St. Vincent von 120 
und Camperbomm von 104) fenen als Obfernationdescadre 
nah Gibraltar adgefegeit; in der Sitzung des Doerhaufes, am 
Heutigen erklärte Earl Haddington (erfter Lord der Admiralirär), 
bie enaliihe Megierumg habe jureichende Streitträfte in die mas ] 


roccaniſchen Gewaͤſſer abgeſchickt; auch koͤnnten ſolche im Fall tes 
Bedarfs leicht vermehrt werden. 
Franfreic. 

Paris, 4. Juli. Die Entſcheidung der Geſchwornen in 
dem Procch Rouſſelet- Donon Cadot hat allgemein über 
taſcht. Am hellen Tage ſchlaͤgt Rouſſelet einen Mann tobt, ben 
man feinen Wohlehäter nennen fann; er geficht die That; er ger 
Richt, daß er den Vorſatz zur That einen Monat lang mit ſich 
berumtragen, dag er mehrmals nad Pontoife gekommen, um fie 
zu vollbringen; er geſteht alles; er zaͤhlt bie Schläge auf, bie 
er dem Opfer beigebracht; er it fo fchulbig, als nur ein Anger 
tlagter ſchuldig fein kann durch eigenes Geftändniß und fremde 
Ausfage; — ſchuldig eines Mordes, fo abſcheulich, als nur eis 
ner begangen werben mag; — und die Gefchmornen finden mil, 
dernde Umftände Der andere Ungellagte, der Sehn des 
Ermordeten, der Anfliftung zum Mord im hoben Grabe verdaͤch⸗ 
tig, wird für ganı unfchuldig erlärt. Welher Miderfpruh! Wels 
che Inconfequenz! Wenn für Meuffelet irgend ein mildernder ms 
fand angenommen werden fonnte, fo war ed allenfale, baf er 
durch Geldverſprechungen angereizt worden, tie er ſelbſt anaibe; 
alein der ihm den Kohn zufagt, der ihm bie Waffe in die Hand 
gegeben, der ihn in's Zimmer des Waters geführt und ihm ars 
fagt hat: Schlag’ zu! — ber ſich dann wohlweislich daven ae 
macht, — fo lainen Rouſſelet's Ausſagen — ber mirb umtabel 
baft und mafellos gefunden, und dennoch beflehen „‚mildernde 
Umſtaͤnde.“ Vieleicht haben die Geſchwornen dieſe darin gefunden, 
daß Nouffelet dem heimtückiſch und vorfäglich Umgebrahten nur 
vier Streiche verſetzt bat, während es doch nur vom ihm abae⸗ 
bangen, ihm vöͤllig zu verfämmeln; es iſt auch mdalich, daß die 
nad) dem Morde begangenen Falfa ald mildernde Thatfachen ber 
trachtet wurden. Wie viele find nicht ſchon fir Fuͤfchungen von 
Handſchriften auf die Galeeren gekommen! Dem Nouffelet hat man 
die Mordthat in den Kauf gegeben. Er beſteht auch jrht 
noch, nachdem fein Geſchick entichieden iſt, feft auf feiner dem 
Sohn DononsCador fo Schwer gravirenden Auslaae. Man der 
dauert übrigens fehr, daß das Verdict der Jury fo ausgefallen if, 
weil es offenbar den Gegnern der Geichwornengerichte eine Neue 
Waffe in die Hand gibt, Kaum ifl ein Eriminalfall abgethan, ſo 
beginnt ein anderer zu Auch, und es ift wieder ein Mord und 
wieder ein Familienmord, und diegmal iſt eine junge huͤbſche Dar 
me die Angeklagte; es iſt ber zweite Theil vom Proze Pafarar. 
Die Sraatäbehörde hat über 80 Zeugen vorladen laffen ; bie Ders 
handlung vor dem Affıfengericht wird wenigſtens acht Tage dau⸗ 
ern; Madame Lacofte, die beſchuldigt ift, ihren Mann vergiftet 
zu haben, batte fih, als die Sache ruchbar geworden, auf die 
Flucht begeben; jegt heißt es, fie wolle den tragiſchen Noman bie 
zu Ende fpielen und werde im entſcheidenden Augenblick zum ges 
richtlichen Verhoͤt erfcheinen. Ein vertrauter Addokat iſt abgereiſt, 


ſie aus ihren Verſteck abzuholen; wahrſcheinlich ſitzt fie geaenwärs 


tig im Gefänguig von Auch. Bei dieier Gelegenheit wollen wir 
naderäglic des fogenannten legitimiftiihen Complots er⸗ 
mähnen. Die Partei fagt, die beiden Sappeurs, welche man har 
be gewinnen wollen, feien Mouchards. Anfangs mar man bei 

ofe fehe unangenehm betroffen, als es hieß, der Herzog von 

ontmorency ſey des Complots tbeilbafrig; feine Ergebenbeit fir 
den King Ludwig Philipp at in ben Tuilerien zum Spruͤchwott 
geworden; man beruhigte fib, als man erfuhr, es fei nur der 
Prinz; Montmoreney bei der laͤcherlichen Verſchwoͤrung compromit ⸗ 
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Beneral.” — „daben Sie einige Kenntniſſe von Metfunſt, Naturlehre?” 
— „Nein Beneral.” — „Haben Sie bie Rechte Rudirt" — „Nein, Be 
wer.” — „Go Tonnen Bie tod Latein oter Griehiih?" — „Weußern 
wenig Gentral.“ — „Nun fo können Sie mwenigfiend gut rechnen, Budı 
führen?’ — „Daren verfiche ih gar aidta.“ — Der jmwanzigjährige Du ⸗ 
mat, dur bier zum erſten Mal feine eiacne Unwiſſenheit kennen lernte, 
murte bei jeter neuem Frege des Generals Hutrotb; — der General ſchut · 
telte rirlegen dea Keef. „Erden Sıe mir Ihre Adreſſe,“ ſagte er endlich, 
id ncrte nahtenka, we man Sie untertringen kann.” Dumas nahm eine 
Fiter une idrieh feine Mörcffe, ber General ſad zu; auf cinmal rief er aus: 
„Bir find gerittet, — Cie baten eine (done Schrift.“ Dumas lieh feinen 
Rorf vernichtet auf tie Bruft Raten, zum eiſten Male jab er ein, Daß er, 
abeim, ehne Hülfsmittel ın ter Welt, nichts hate alt cine (hen Carirt. 
— Zees vermentete fih für feinen Edhügling und (dom om antırn Tage 
ja Dumas als Schreider in den Burcaur des Hergogs von Dilcans, jupi» 
gen Aönızs, und hatte menatlıh hunter Branıt Gehalt. _ 
Amwöifbuntert Branch jührlih. Dumas war glüdiid, Mter belcher, 
armipgigt, enttäufdt ducch tie Unterretung mit tem General Key, fdsämte 
er Ab feiner Mamiffenbeit und dochte jegt ernflich taram, rimas zu lırmen, 
Tre tem, tab er at Stunten bei Tage im Borcan jubringen und Atents 





von 7 did 10 noch tadin jurüdtchren mußte, warf er Ab mit Geuereifer 
auf das Lernen und verwendete den größten Theil feiner Nähte jur Der 
defferumg feiner wernadläfigten Grithung. Nach dıei Jahren rafloier 
Diühen hatte er ungeheure Bortieritte gemacht, dab Yarifer Leben volım 
te bie Äußere Bildung, und im vierten Sabre feines Parifer Dufnrbaltet 
feben wir ıbm ſchon ald bramatifhen Dichter, mit guten Greunden Dante 
widch für die Woulcarkstbeater ſchreitead, wenen eines: „Ja Noch et VEm- 
terrement,'* jehr gefiel, Die englıihen Edsaufpieler, tie tamals nadı Yarık 
famen und Hamlet gaben, lchrien ihn Shafjprare fennen; wine meue Bat 
ging dem jungen Dichter auf und nun enifanden fein Heinrich uk feine 
Ehrißine und die fange Neibe jener größeren Trauer» und Edanipielt, 
die feinen Ruf begrünter boden. — Der Herjeg von Drlcans war iatıflen 
(sen früher auf ibn aufmerfiam gewerden und mad zwei Jahren Dienfict 
trhielt er 3500 Branch Gehalt und feine Abente frei, — Sein Heinrich TIL 
wird gegeben, ber Herzog von Orleans nimmt ten ganzen Pogenrang 9 
Beſchtag und mehnt der erſten Auführung mit einer kleinen Armee ven 
Prinzen, Prinzefinnen, Herzegen, Fürfinnen, Oclantien und Generäle 
ve; — das erfte Stäck zefaut ungemein und am anbern Miorgem uk ter 
junge untefannte Mensa cin Dichter erſten Kanget, tad Egeorfiad ron 
gan, Paris; Corncile und Racıne find rergefen. — 


— 
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tirt. Der eigentliche Grumb bed Einichreitend ber Polizei und 
ber Verhaftung mehrerer Legitimiften ift in dem plöglichen Er» 
icheinen einer Menge Statuetten des Grafen vom Chambord zu 
finden. (8. 2. P. 3.) 
Paris, 5. Juli. Der Prinz von Joinpille wird ſich wie 
man vernimmt, nachdem er feine Flotte vor dem maroccaniſchen 
Haͤfen gezeigt haben wird, mach Gibraltar begeben, um dort eis 
tere Öpnftruction von Leiten des Generalgouverneurd Bugeaud 
ju erwarten. — Der Gouverneur von Gibraltar, Sir Mobert 
Wilfon, bat ſich im Auftrage der britifhen Negierung nah Mas 
rocco verfügt, um eine gütliche Beilegung der Differenzen dieſes Reiches 
mit ranfreih und Epanien zu ermwirfen. Der „Eonftitutionnel‘ 
ſcheint feinem befonderen Erfolg von den Bemühungen diefes Agenten 
entgegenzufeben. Er verſichert mämlıch, es ſei Eir Robert Wil⸗ 
ſon, befannt wegen feiner exaltirten Geſianungen und des tiefen 
Haſſes, den er gegen den franzdjifchen Namen bege, und eher der 
Mann bazu, eine Gelegenheit zu einem Zuſammenſtoße ber 
ftan zoͤſiſchen und der englischen Flotte zu ſuchen, als zu vermeiden. 
— In dem Augenblick, wo der Streit zwiſchen der Kirche und der 
Univerſitaͤt gaͤhrt, iſt es bezeichnend, doß kuͤrzlich der hieſige paͤrſt · 
liche Nuntius Moſignor Garibaldi, in ber Kirche des Petits-pe- 
res eine Meſſe geleien bat, um ber in Franfreich bedrängten Kir 
che die goͤrtliche Hülfe zu erfichen. Mehrere Mitglieder der beis 
den Kammern wohnten biefer Meffe bei, zu der fie befonderd eins 
geladen worden waren. Dem Bernehmen nad wurde der päpfb 
liche Nuntius förmlich von Nem aus ermächtigt, durch eine fol 
che Öffentliche Demonfiration dem farboliichen Klerus zu beurkuns 
den, baf ber heilige Stuhl dem Benehmen der Biſchoͤfe im Kam⸗ 
pfe geaen bie Univerfinde Beifall zolle und die lagen der Kirche 
gegründet finde. Der päpftlihe Nuntius mählte dazu bie heute 
fallende Perris Feier, weil die katholiſche Kirche dabei während ber 
TR efie unter Anderm bie Worte Chriſti wiederholt: „Du biſt Par 
trus, und auf dieſen Felſen werde ich meine Kirche bauen, und 
die Gewalt der Hölle wird fie nicht Übermältigen.” (A. 3.) 
Die Parifer Journale und Gorrefpondenzen vom 7. Juli find 
gleihmäßig leer an Neuigkeiten. Marocco, Algier, das Budget 
für 1845 — due im Sturmfchritt votirt wird, weil bie Depuiir⸗ 
ten nah Haufe eilen! — Der Moniteurartitel über die Doratios 
nen, ber beentigte Eriminalprozeß Mouffelet und ber angehende 
Lacoſte — dieß find die Stoffe, melde behandelt werden, aber 
meiſt fchon fo verbraucht find, daß fie durch Wiederholung ermüs 
ben. — Der Herzog von Nemourd wird am 15. Juli ind Uebungs⸗ 
lager nah Metz abachen. — Man bereitet Verfuche der articw 
lirten Waggons vom ber Erfindung bed Ingenieurd Arnous, 
fo wie zur Anwentung bes Syſtems ber atmoſphaͤriſchen 
Propulfionstraft, Bald wird bie Politik ganz in ben Hins 
tergrund treten gegen die Mechanik, deren Wunder den mates 
riellen Intereffen unmittelbar zu gut fommen. — DononsCas 
dor, ber dem Epruch der Jury feine Freilaffung verdanft, wird, 
wie ed heißt, nach dem Wunfche feiner Famılıe unter einem ans 
genommenen Namen auswandern und ſich in Amerifa niederlaffen; 
ed bleibt ihm wehl nichts anderes übrig; den Verdacht bat das 
Berbict der Geſchwornen nicht von ihm abzumälzen vermocht, und 
der reicht hin, ibn ber Gefellichaft zu entfremden; ber junge 
Menih — er ift erſt 18 Jahr alt — bat 100,000 Fr. von dem durch 
Rouffelet erichlagenen Tater geerbt und mag ſich damit unter einem 
fremden Himmel, wenn ihm das Gewiſſen Ruhe läßt, über das harte 





Geſchick das ihn betroffen bat, zu tröften verſuchen. — Madame 

Lacofie, bie angeklagt ift, ald eine zweite Lafarge ihren 

Gatten vergiftet zu baben, bat ſich wirflih am 4. Juli um 7 

Uht Morgens zu Auch aeflellt, fie wurde aleich darauf von dem 

Präfitenten des Tribunals verhört; das Verfahren vor dem Air 

ſenhof des Gerd,Departementd wird am 10. Juli beginnen. 
Spanien. 

Madrid, 1. Juli, Der Streamer „Iſabella“ und das fis 
nienfhuff „Soberano” find nad der maroccaniſchen Kdiie 
entfender worten, Man mar zu Madrid in der Erwartung, dad 
Decret zur Aufloͤſung der Gortes und zur Anorbnung neuer Wahr 
len unverzüglich in der „Gaceta““ erſcheinen zu fehen. Ueber die 
wichtigen confitutionelen Fragen, welche im Minifterconfeil zu 
Barcelona verbantelt worden find, till noch immer nichts vers 
lauten, ja es bie, man werde vor Erdffnung der neuen Cortes 
faum etwas darüber erfahren. Man findet fich machgerate in 
das Proviforium und gewoͤhnt ſich, gedultig zuzuſchen. 

Bon der fpanifhen Gränge, 2. Juli. Einige Perſo ⸗ 
nen, die mit dem Gange der politifchen Angelegenheiten in Cpas 
nien wohlvertraut zw fein vorgeben, wellen wiffen, Efpartero 
werde demnaͤchſt über Portugal nach feinem Vaterlande zurücktehs 
ren; Spanien fei aufs neue von einer Juſurrektion bebroht: 
Saragoffa fiche im Begriffe, ſich zu erheben. Es fcheint indeh 
dieſes ganze Geruͤcht keinen Anſpruch auf Glaubmürbigfeit zw 


haben. 
Griechenland. 

Nah Briefen aus Athen vom 26. Juni, (bie wir eben noch 
beim Abichluffe unfers Blattes erhalten) fand daſelbſt am 23. ein 
Poͤbelauflauf fat, veranlaft von den Gegnern des Minifteriums, 
beffen Sturz bezweckt wurde. Kalergis fchritt mit bemaffneter 
Macht ein und jerfireute die Haufen, Der König und die Königin 
waren, ald dieſe Ecenen vorfielen, zufällig außer der Stadt auf eis 
ner Spazierfahrt im Dlivenwalt. Als die Majefläten Abends zur 
rüctfehrten,, war bie Ordnung vollftändig wieder hergeftelt, Ns 

A. 


heres morgen. 3.) 
Türkei und Aegypten. 

Trapezunt, 24. Mai. Die Klagen gegen Abdullah Paſcha 
von Trapezumt haͤufen ſich mir jedem Tag. Dieſer Menſch, der 
ſich durch ſeine Ausſchwerfungen eine unheilbare Krankheit zugegor 
gen, begnuͤgt ſich nicht mehr den Grimm über feine Unterleibs⸗ 
befchwerden am unfchulbigen Najas auszulaſſen, er wuͤthet jegt 
auch gegen Europder fo viel er vermag. Einen Griechen aus Morea, 
der des Echmuggeld von Blutegeln angeklagt mar, mollte der Ums 
menfch vor einigen Tagen todtprügeln laffen, und nur bie edeimis 
thige Intervention bed engliihen Viceconſuls, der dem Unglück⸗ 
lichen in feinem Haus ein Aſyl gegen die Kawaſſen des Paſcha 
gab, rettete den Untertban des Koͤnigs von Griechenland vom Tod 
unter dem Stock. Wenn ich Ihnen nur den hundertſten Theil 
der Graufamfeit und Erprefiungen, die ſich diefer Statthalter 
einer bedeutenden Provinz ſeit drei Jahren hat zu Schulden foms 
men laffen, erzählen wollte, ed wuͤrde Ihnen unglaublich (deinen. 
Das eigenmaͤchtige Kopfabſchlagen ift den Paſchos zwar verboten, 
aber mie viele Ungluͤckliche in den Provinzen an Etodprügeln flers 
ben, davon erhält man in Konftantinopel feine Kunde. Es waͤre 
wahrlich ein edled Werk, wenn einer von den Botſchaftern der 
Großmaͤchte mir Energie die Befreiung biefed Valchalitd von bem 
Drud eines milfüchtigen Würherihs bei ber Pforte betreiben 





Es wird von aan; Paris eingelaten und bewirthet «4 wieder; — er j intem er bei einem im ber Wiege ruhig liegenden Kinde nermeilte. „Barum 


bat ſtatt 1500 Branch Gebalt nun mwenigfens 30,000 Frauté Ginfünfte; 
er entwidelt einen toden Zurus, kleitet ſich phantaſtiſch, trägt Wehen von 
Soldſteff, behänat Ach mit Juwelen und Pretiefen, giett Lucull'ſche Diners 
und Gardanapelsfehe, reitet eine Menge von Pferden zu Schanden ıc. — 
Aber zw gleicher Zeit ſchreitt er viel, man möchte fagen mit beiden Hin 
den; bios im Jahre 1840 erſchienen von ihm zwei und jwanzig ſtarke Bände 
in Dxrtap. er fühlt alle Feuiletons aus; — dadurch gewinnt er jetzt jährlich 
nun ſchon 120,000 Brancs und wird nod höher fleigen. Dabei iR er ber 
ere, anfprudlofe Menſch von der Welt, ein wahrer Freund, die Gefällig 
Reit feleR und ein ähter Prbemann, 


Die Leichea ſchau. In einer ungarifhen Gtatt waren mehrere Bälle 
sorgefommen, taf man Scheintedte begraben hatte. Dieß veranlaßte die 
Gemeinte, ein ſergſames Auge auf ale Verftortenen zu wenden; allein c# 
fehlte am ärztlichen Indiviowen, welche bie Leihenidau vornehmen follten. 
Min wir deßdalb genötbigt, dieſe Verrichtung atwechſelnd Peuten aufzu ⸗ 
fragen, Die ſich bierzu bereitwillig zeigten. Bei einem kürzlich verſſorbenen 
Rinde traf dieß Amt den Tiſchler des Dries, ber aub für taffelbe den 
Sarg zu fertigen hatte, Er trat Daher im die Etube der Eltern, um das 
torte Kınd zu befihtigen. „Das i6 mauſetort,“ fagte er zu tem Bater, 


mit gar," wor Die Antwort des Waters, „tas Rind fhläft mur und is 
Hund; dort im jenem Bett fein Leiche," Verdutzt fchreitet der Varazelſus 
zu dem andern Bette bin und ſpricht: Ischtem! jo fein bad mauſetodt!“ 


Befchriebene Streifen, 
Wer fianend jurüf in die Kintheit blickt 
Bird wieder dem Leden gewogen, 
Wer hätte nicht bimmlüihe Wonnen gepflüdt, 
Ep’ das Leben ihn ſchmerzlich betrogen? 





Der Tag verfälingt die Stunden Freund, und ibm verſchlingt tas Jahr, 
Und die ſes muß der Ewigkeit ih weiben immerbar; — 

Wohl dem, dem heute mod) erfreut, was gefterm ihm gefiel, 
Und ber in ſchönem Vorgenuß erſchaut das ferne Ziel. 





Beinen if nicht immer Leiten, 
Lachen ift nicht immer Lu, 
Himmelslabung fchlürft aus beiden 
Eine rdie Menſchentrug. 
Sd...r. 
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Handels: und Börfennacdhrichten. 


wuͤrde. An Beſchwerden gegen Abdullah Paſcha hat es nie gefehlt. 
Yuasburg, 8. Juli. Ludwig / Canal. — PB, 78. — ©. unit. 


Er mar es geweſen der bie oͤſerreichiſche Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Trapezunt uad Konjtantinopel vernichten wollte, indem er bie | M. Lıf. Aetien Div. 1814 — 105 — ©; Mugeb. 8. Ei. anrec, 
. j ———— „dii. 41/ oc . Benet, 
Türken und die Rajas, melde auf den oͤſterreichiſchen Schiffen Da e. *5 * Be — Fr A on zn 


Vaſſage genommen, mit Pruͤgeln auf das türkifche Dampfboot ja⸗ 
gen ließ. Da diefer Mann aber unermeßlich reich iſt, mußte er 
fih bis jetzt zu erhalten. So oft der Pforte eine Klage gegen ihn 
zufam, gingen von Trapezunt vollgewichtige Saͤcke an Nila Paſcha 
und Conforten ab, und — war gerechtfertigt. Moͤgen bor⸗ 


— ©. Baver, Bankactien 1 Sm. 194 715 P. — ®. 
| 
niete Kaffeehauspoliriter, zu denen man dem Correfpondenten einer 
ı 


Frankfurt, 9, Juli, Neuefte Notirung der Gtaatseerten. Mm ı 
Uhr Nachmittags. 5 pt. Wet. 112 7/8. 4 FEt. 102 1/2. 3 pt, 79 178 
Banfactien 2007. 250 fl. Loeſe 130 1/4. Jategrale 60 3/8, Vreuiiihe 
Staala ſchuld ſcheine 101, — Primieniheine 87 3/4, Taunusenentabmactien 
308, — Bat, 60 fl. Loole 64 1/8, Span. Uctinihuld 227,9. Poln, 300 
fl. 94 1/2. Poln, 500 fd. Di, — Buyer. Obl. 3 1/2 pt. — — 

Frankfurter Geldeurfe vom 9, Zuli. Neut Lonisttor 11 A, 
4 — SFriedrichet'or 9. 48, — Hol, ı0 A, St. 9. 54 1/2. Randeukaten 
5.35. — 20 frantenftüde 9. 30, — Bold al Marc. Wr. 377. Laubrhlr, 
2. 43 1/4. Pr. Tble. 1. 44 7/8. 5 Brfible. 2 fl. 20 Er. 

Mainz, 5. Juli. Der heutige Markt war ſehr Mark befahren, und 
da die Witterung fehr aünfig if und alle Busfuhr fehlt, fo Kelten fi Die 
Mittelpreife wieder niederer: 1157 Malter Weizen 8 fl. 27 Pr., 472 Dalter 
Rorn 5 fi. 33 Pr, 154 Walter Gerſte a fl. 53 fr., 200 Malter Haber 3 
fl. 30 fr. In Branfen find die Bructpreiie fchr im Weichen, und kefenders 
Korm wird bort von dem herrſchaftlichen Speichern ju ſchr micderm Preiie 
abgelaffen; märe bier Abfas möglich, bälten wir gemih viel AranfenZrudt 
am Ufer. Bon niederländiibem Weizen Fommt fortwihren® viel bei, und 
in fo verihiebene Hände, daß einer dem antern beim Berfauf hindert, ve · 
durch die Preife immer meiden, und um ein Pfeinet Schif zu leeren, wurda 
zu 9 fl. 50 Pr. und O fl. a5 Pr. degeden. In Rätöl gebt gar mıdte wm 
und ı8’6 mit dieſem Artitel flauz auch Mops ik obme Umiap; von altım 
Samen fol num eine jiemlid ſtarfe bier lagernde Partie reahiirt werden; 
die Gedote dafür marem 14 fl.; es ſceint Bag mit 14 1/4 A 1/2 Die ganıem 
5/m Malter abgegeben werden. Die Preiie tet efectinen Delt Ainb 97 fl, 
die 290 Pfund, 30 3/4 A 1/2 fl. tie 200 Pfund. mit Ruh pr. Octoder 38 
Rtbir. und pr. Mai 37 3/4 Nibir. Verkäufer, Mehnöl & 16 Kthie. keachrt; 
Sürfeethran, ein Wrtifel, welder in diefem Zabr auf Rütdt einen großen 


Einfluß üben wird, if bereits auf Lieferung Die 440 Piund mit Fuß & 59 
dag man feinen Paffagier an Bord nehmen konnte, mur bie 


Kıtir. angeboten, 
Briefe. (a 3.) Beranmwortliser Nerufieur: 3. mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Bekanntmachung. 

(3 a) Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau-CTommiſſion zu Nürnberg 
vom 5. Juli 1844 No. 7449 und vorbehaltlich deren Genehmiaung werben 
An Donnerfiags am 1. Auguſt 1844 Vormittags 11 Ubr - 
unmittelbar nach ber Veratfordirung des I. Konies bei der mitunterferriaten Poligeiber massunddurger saran Br “se 
p£rde im f. Landgerichts: Gebäude nachſtehende Eiſenbahubau Arbeiten im Wege der —-M.— fr. Haber 6 N. 31 fr. j 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion Würzburger Schranne vom 6. Sul. 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das zwiſchen Beam 16 fl. 37 fr. Storm 9 jl. 27 de, erde 
Foerbau und Schmwarjenbad gelegene 5500 Fuß lange II. Loos der Seltion ; T.X fr. Hader 5 fl. arte. 


of und gwar: - = 
» 1) bie Erdarbeiten, veranſchlagt t . » 2 2 2.0. Schifffahr tsanzeige. 
x Die Ladezeit des Rangfchiffere 

Georg Messerschmidt endiget 

am 18. d. M. Abends, 


2) die Kunftbauten > = 0 2 nn. 
3) die Vollendung ber Weberfahriftele . . 2... 493 „ 238 u 
4) die Eieferung ber Materialien zum Unterbau . . . 8,053 „ 10 „ Bamberg den Iilen Juli 1844, 
m GSumma 51,593 fl. 23 fr. F. 3, Wucherer, Göterbestätter. 
Vedinanißbefe, Pläne und Kofenanicläge liegen vom 15. Juli 1844 an im Amts | =— — 
{ocale der mitunterzeichneten &. Eiſenbahnbau Behoͤrde zu Jedermanns Einficht offen, mo — Hnselge. — 
auch die lithographirten Eubmifions » Exemplare in Empfang genommen werden koͤnnen. N erger 60 ER, 2: 


in geipzig gedruckten vielgelefenen Zeitung vor allen zählen darf, 
Menfchen die unter dem von blauem Seidenbuſch floi; umwallten 
d6 einen jämmerlich hohlen Schädel verfteden, oder bezahlte 
fribler, wie der Nebacteur der franzöfifchen Zeitung von Konflanı 
tinopel, immerhin faleln von der Herrlichkeit der Meformen und 
den mächtigen Fortſchritien des türkifchen Reichs. So lange man 
die Starthalterfiellen an ſchwarzgallichte Barbaren von dem Schlage 
Abdullah Palcha's vergibt und die Chriften der Provinzen auf bie 
empdrendfle Weife 
mer zu benfen. ..& 3) 
Alexandrien, 19. Juni. Geftern Morgen it das Dampf 
ſchiff des Paſcha, der Refſchid, in 10 Tagen von Trieft hier am 
gelommen. Es bringe uns bie angenehme Nachricht, daß die 
Öfterreichifche Regierung entſchloſſen iſt, um jeden Preis bie 
directe Dampffchifffahrtslimie zwiſchen Trieft und Aleramı 
drien wieder herzuftellen, fo daß Ihnen die Berichte von hier in 
10 bid 11 Tagen zufommen merden. — Am 17. Morgens wurde 
ein Peſtfal an Bord des franzefiihen Dampfboors Perilles, mel, 
ches an bemfelben Tane abgehen follte, erkannt. Die Folge war, 


quält, ift an eine Rettung biefes un nims 





Schraunenpreife. 
Münbener Shranne rom 6. Juli. Weir 
n 20 fl. 21 Pr, Sorn 13 fl, 55 fr. Gere 1a 
. 9 fr. Haber 6 fl. 35 fr. 








25,018 fl. 57 fr. 
18,027 „48 „ 











Die Submifionen ſelbſt muͤſſen im vorihriftemägig überfchriebenen und verſiegelten 
Couberten laͤngſtens bis 31. Juli 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiben 
ımrerfertigten Behörden, ober bid 29, Juli 1844 Abends 6 Uhr bei ber k. Eifenbahndaus 
Eommirion zu Nürnberg frankirt eıngelauien fein. 

Die Cubmiltenten find bei Vermeidung aler in 5. $. 2. 4. 5. 9. und 10, ber 


allgemeinen Submiſſions Bedingungen vom 4. 


Juni 1844 Neo. 5907 angedrohten Fol, 


gen gehalten, in dem oben angegebenen Veralfordirungs+ Termine fich verfänlich oder 
durch genüͤglich bevolmädtiate Ltrelvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Nebernahmss und Gautionsfähigkeit ſogleich genuͤgend nachzumeilen, und ben 


bedinaten Zuſchlag gu gewaͤrtigen. 
Nebau am 8. Juli 1844. 
Königl. Bayer'ſches Yandgericht. 
(L. 8.) Better, fordir. 
5m Iiterar, artift. Juftitut im Bamberg 


L dem . *4 | 
— — über bie Unzulinglibfeit eis | 






enrici, G. Dr., 
en cini achen —ã— * er u, 
8. Braunihmeig. aid. 
oermehrte Aufl, ar. — 
i Aicht. in um 
Die Hoffnung der Kirche und ihre %Y 
ierer Zeit. 8. Berlin, geb. 36 tr. 
Börtger, R. W., der arfhwinte Procent- Red: 
mer. Ate Aufl, 8. Quetlinturg. ach, KA. 13 Pr. 
Die buntertiäbriae Jutelfeier der Uhieerütät Er 
fangen 1843 4te Frlangen, ich, 3 er. 
Ihters, 9, Napoleon. Bejtihte des Lopis 
tats und des Kaiferreiht. Ir Be. 1. Kiel. 8. | 


Yeipsi ieh. 13 1/2 Br. 
PEN “ R. Dr.. die Befahren und Adweh⸗ 


I n 
ren der Rudhard iten Dirkote. gr, 8 Mn: 
fer, gıh 36 Ir. | 





Hof am 8, Juli 1844. 


Königl, Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗Seltion. 


Gulden, SektionsIngenieur. 


Auswärts Weitorbene, 
‚In Münven: Kögl, berridafil, Kammer 
schreien, 06 3;_ Dep, Pf. auiete, Mini, Ser 
Pretär, 61%. - In Aurgsture: Aimetti, Dr. 
®. Piitei, 43 5. — Ga Negensbura: Ulmann, 
Cant. d. Beitof, — In Banreutb: Snab, 
auiese, Arch. ©. Nuffehihe Datrimenistridter, 87 
I In Strapbiag: Reiegideiner, Pal 
Dofterrwälter, 64 5. — In Muniiedel: Mülr 
ler, Benteamter, 793. — Im Altdorf: 
Altiiamann, Hovienbindler, 78 I. — 












Marienbad: Ballermann, Rıufmann aus 


Münten. — Ja Annabrunn: Bauman,l. 
Steuerreriior, 56 J. — In Cham; Shmiß, 


Stadtſd reider, 62 7. — In Pirmasens: Preu, 


k. Stemer Liquid. Beomiter. 39%. — Ja Kun 
reutb: Fdheil, pormat. Pantridter in Lichten⸗ 
fett, #2 5 








l ter, Kim. v. Coburg. 
Ira 


Sa | Pirreramreiteüger e. Münden, 


j 


| 


eırjia. Wi. fm. n.Unierroduh Arau Grbei- 
De ummer Hätte v. Brinfen u. Mar. Kraußs 
m. Arin, Toter v. Dienerihuft, ». Braunidmweig. 
Baynır, Kim. e. Hanau, Lambredt, Kim n 
Sahmeinfurt, Dr. Hauf, o. Etutigart. Ehmitt, 
Kim. »,. Prebaec. Bar. o, Ken. Familie und 
Dienıriwaft, d. Meutek. Arau Profıhor Bleeg n- 
3 Aılm, Töchtern, v. Bonn, Bar. ev, Haniter, Ritt 


meiter vo. Würzburg. Lictreich, Zahnarzt vea 
önigätera. Ä 
IN: eu tiaet Haus.) Behr, Am, ». Trick. 


jeitersbeimer n. Oemablın, Mm. u. Dar. Stute 
—— e. Fürth, Frhr. v. Seer Ton. Sunıt 
lin, Butsbefiger v. Breslau Höhner, a 
Augeturg. Dive, Profeffer v. Mürnterg, A : 
v. Eorell m. Ramile, Derit, Grepbritannifet 
@enerationful e. Tricſt. Sihieder, Lueutenant e 
Surzburg. 
Tr Kronen) Rensmajlım. Chelmmn 
e. Stargard in Böhmen, Mentjow marand dos 
tainetleau, em Arante. Puterb n. Arlır. Todter , 
Kim. ©. Prag. Brieders, Negociant n. Eäln. Kb 


Fudmig-Ranal.) Mergmann, Am. t. Bul 
Mever. Vraft.n, Nortiaujen. Rint, Butt. ® 
Eaer. Hornbeh, Dr. mid. 5. Yugseurg. Helm, 
8. 3. Zahlen: Lotterie. 
Ja Münden famen am 9, Zuti felgen 
Nunmern zum Berfdein: 
21. 2. 39. 4 80.0 
Die aachtte Ziehung wird den 14 Jurid 
Nrgendturg vor Ad geben, 





ih mamr 


Sränkischer Merkur, 


Mit allerguäbdigften Privilegien. 





Aro. 195. 


Bamberg, Samftag, 13. Juli 


1841. 





Deutfche Bunbesftaaten. 

Banern. — Münden, 9. Juli. Wie ſchon früher beſtimmt 
mar, ift dieſen Abend ber zweite Courier an Ce. Moj. ben 
König (nah Palermo) abgegangen; man barf annehmen, daß 
diefer Eourier längfiens bis 1. Auguſt wieder zurüc bier eintrefr 
fen wird. — Das Gefangfeft, das legten Sonntag in Freis 
fing ſtattfand, erfreute ſich einer außerordentlihen Theilnahme, 
die fonft wenig beliebte Stadt faßte faum die Taufende, melde 
Meugier oder Kumftliebe in ihre Mauern lockte. Mit 15 Lieber 
tafeln waren mehr ald 400 Sänger zur Stelle, bie unter ber 
Leitung des wackern Dirigenten der biefigen Liebertafel, Hrn. 
Kunz, Treffliches gelungen vortrugen. Diele glauben, daß es ein 
bantendmertbes Unternehmen waͤre, aud einmal (etwa in den 
Tagen bes Ditoberfeftes) eine Ähnliche Production in unferer 
Stadt zu veranflalten, mo ſich fo viele Elemente und fo reiche 
Mittel zu ſolchem Zwecke vorfänden. — Auf der Münden 
Augsburger Eifenbahn betrugen die Perfonenfahrts und Trands 
portraren vom 1. bis 30. Juni db, J. 27,412 fl. 10 fr. 

Am 25. Juni d. I. ift in 24 Landgerichtebezirten von Ober 
und Miederbayern, dann von Schwaben und Neuburg burd ein 
furchtbares Ung ewitter der Segen der Felder und Bär 
tem ganz ober theilmeife vernichtet, MWohns und Witthſchafts⸗ 
gebäude zerſtoͤrt oder befchädige worden ı. Da viele dadurch bes 
troffene Familien bereits in dem Vorjahren durch Mißwachs und 
fonflige ungänffige Verhaͤltniſſe in duͤrftige Lage verfegt waren, 
fo erfcheint deren Nothſtand durch bie Vernichtung ber Hoffnung 
eimer beffern Ernte in biefem Sabre auf eine, die dringendfle Aufs 
forderung gu allfeitiger und fchleuniger Hilfe gebietende Höhe ger 
fleigert. Im mohlbegründeten Vertrauen auf den Wohlthaͤtigkeits⸗ 
finn ber Bewohner des Königreiche, und da unter den obmwalten: 
ten Berbältniffen eine fchleunige Unterſtuͤtzung ber bürftigen Far 
milien Noth thut, wurde die Vornahme einer Sammlung fir die 
Veichädigten im ganzen Umfange des Königreichd durch Reſtript 
fammtlicher koͤniglicher Minifterien vom 3. Juli angeordnet. — 
Der Augsburger Abendztg. zufolge, wird bei Uebernahme der 
Augsburg» Muͤnchener Eiſenbahn der Staat die Wftien zu pari 
übernehmen, und nod 200,000 fl. vergüten. Die Aftien wurden 
om 9. Juli in bem Augsburger Kurgzettel zu 106 P. 105 ©. 
notirt, 

Die „Deutſche allg. Zeitung‘’ ſchreibt aus Rom, 25. Juni: 
„Seinem Könige zu Ehren gab ber baprifche Minifter am päpft« 
iichen Hofe Graf Spaur auf Villa Piccolomini ein glänzendes 
Mittagsbanfet, das ber König durch feine perfönliche Anweſenheit 
ehrte. Saͤmmtliche bier feıt dem letzten Confiftorium noch verweis 
lende Prälaten ſowie das diplomatiſche Corps ward zur Tafel 





Geſchicht obalender. 
St. Oeinrich, Kaiſer. Geh. 1024. — Korolime, Königin von 
Bavern. Geh. 1776. 


Das Budget der Stadt Paris, 

Ein Schreiten aus Paris im Autland fagt über den Haushalt der 
Statt Paris: Die Start Paris bat ihre Tefimitiven Rechnungen vom Jahr 
1842 und ihr Burger für 1844 treuen laſſen. Die Kefultate dieſer unge 
beuren Bermaltung find u. 9. folgente. Das Jahr 1642 begann mit einem 
‚Kafenüberihuß aus früheren Jahren von 12,005,75% ranfen, die Gin 
nahme des Jahres erbeb ſich auf 44,630,390 Fr., die Ausgabe auf 
43,000,153 Br., und ter Net ın der Kaſſe am Ente des Jahres auf 
12,746,780 fr. Das Butget von 1844 beläuft fh auf 44,288,810 Br., 
alleın da «6 fomobl in Ausgaben als Einnabmen immer um mehrere Dil 
lionen überjeritten wird, ſe fann man vorautichen, das ſich die Prfinitive 
Adrechnung miht met unter 50 Millionen Aebın wird, Die Einnahmen 
ter Stadt fommen fat obme Autnahme von Steuern ber, bie auf dem 
Berbrauc liegen; es ı8 das alla meine Epfem in Frankeeich, und rer 
auf einen ®rad getrieten, milder zu Den unglaublichen Kolgen geführt 
bat. Dis Zeitungen find roll vom Sagen Über die Verfälichungen aller 


Feuilleton. 


gezogen. Auf den Abend find unfere Kuͤnſtler in das Fefihaus 
geladen. Ihre Sänger find ſchon geflern dahin abgegangen. — 
Die Anweſenheit des berühmten Arztes geh. Mebdicinalrarhe Dr. 
v. Walther von Münden will man bier als nichts Bufälliges 
anfehen. Der König von Bayern fol vielmehr von dem ihm 
innigft befreunderen Papft erſucht worden fein, benfelben auch in 
diefem Sommer mit fih nach Nom zu bringen, ba ber Gefunds 
beitdzuftand ded Papfled der Diagnofe eines großen Meifters der 
Medien bedarf, Die Nuhefldrungen in der Romagna ſollen des 

apſtes ſonſt fehr heitern Sinn bleibend getrübt haben, und ber 

mer; fo mancher getäufchten Erwartungen für die Herſtel⸗ 
lung ber verlorenen Hirarchie auf der pyrendiſchen Halbinfel fol ihm 
verwundenb zu Herzen geben, Mehre Conſultationen, zu denen 
Dr. dv. Walther gezogen wurde, ſind gebalten worden; bach iſt 
das Reſultat derfelben beruhigend, und der Papſt konnte geſtern 
ber Feier des Johannidfeftes im Kateran beiwehnen. Als Zeichen 
ber dankbarſten Anerfennung der ihm geleifteten Dienfte har er 
demnach dem Geheimrarh v. Walıher das Commandeurfren; des 
St.Gregoriusordens verliehen. 

Berchtesgaden, d. Juli. Ihre Maj. die Königin 
und alle andern hoͤchſten Herrfchaften fuhren heute nach Golling 
und befuchten dert den berühmten Wafferfall, die fogenannten eben 
fo berühmten Defen, und bie Pafburg. Die Fahrt murde von 
der ſchoͤnſten Witterung begünftige. Ihre Majeftät machten lange 
Streden felbft am fleilen Berge zu Fuß, und mit innigſter Freu⸗ 
de fann man fagen, daß fich die königl, Frau der beften Gefunds 
heit erfreut. Der allerhoͤchſte Hof fam erft um 11 Uhr Nachts 
wieder zurüd. 

Würzburg, 10. Juli. Unfere Meffe hat feit geftern 
ihren Anfang genommen. Minder zahlreich von fFierans 
ten ald die andern Meffen des Jahres befucht, iſt nur 
zu wundern, daß fich fo viele Verkäufer einfanden, da, wie 
und von Meßfremden felbit berichtet wird, die allerorts verbrew 
teten eben fo boͤswilligen ald abfurden Gerüchte von dem Aus— 
bruche einer Revolution nicht geringe Bedenklichkeiten unter fols 
hen ruͤckſichtlich des diesmaligen Meßbeſuches hervorriefen, und 
daß Einzelne erſt dann ihre Waaren nachkowmen ließen, nachdem 
fie ſich perſoͤnlich dahier von der gaͤnzlichen Grundloſigkeit 
dieſes Geruͤchts uͤberzeugt hatten. Mehrere in ben legten 
Tagen hier eingetroffene Privatbriefe aus Minden, runs 
gart, Köln ıc. fprechen fih mit Bedauern über die unfeligen Ers 
eigniffe aus, demen unſere Stadt bereits preisgegeden fein follte. 
Mit Todten und Bermundeien, mit verflümmelten Nafen und 
Ohren waren die unfere Stadt betreffenden Nachrichten gleichfalls 
fehr freigebig. Obgleich die legt verfloffenen Tage bie befie Ges 





Nahrungsmittel, und marı ſucht auf ale Art Mittel, wo nicht ihnen zu⸗ 
vorzutemmen, doch die Thäter zu betrafen, aber bis jept umiont. So 
eben ericeint ein Buch von zwei Chemikern, melde eine fat unglaublide 
Liſte von Verfalſchungen, Lie bier mit Wein, Del, Mebl, Satz, Eſſig u. 
f. m. pergenommen werben, geben und verlangen, Daß im jeder Mairie ein 
CEhemiter angehellt werde, der ſegleich alle Waaren, bie ihm ein Käufer 
eringe, analvfiren fode. Das Dftror kat im Jahr 1842 mad den RR. chnun- 
gen 90,015,086 Fraaten eingetragen, d. d. cine Million weniger, als im 
Fahr 1948, odaleich ſeit Diefer Zeit Die Bevnölferung der Statt um 100,000 
Seelen jugenemmen bat, Daron kemmen ouf Wein und Wermgeiſt 
12,603,000 Ar., auf Del, Bier und Gffig 3,140,000, Zleiſch 5,369.000. 
Der Ertrag vom Fleiſch hat etwas abacnommen, midıt weil weniger ver: 
jebrt worden märe, ſendern weil ter Verdrauch der geringeren Arten zus 
nimmt, denn die Zahl ver Oqhſen, Kälter, Chasfe und Sterine bleibt 
ih} ziemlich gleich, aber maß Lie größere Zahl ter Beröiferung erfordert, 
wird durch Würfe, Abfälle, Behröe sc. ericpt, deren Einſubt um mehr 
old 100,000 jährlich zunimmt. Bon Breanbolj und Kohlen murden erboten 
4,510,000 Ir. Auch bier zwingt das Dftrei die Berölftrung, ſich mehr 
und mehr mit der geringern Qualität zu begnügen, tas Brennbel if in 
wei Jahren von 696,466 Miaftern auf 616,545 gefallen, während Bis 


legenheit gaben, tie-lobenswerihen Gefinnungen ber hiefigen Eins | 
wohnerſchaft in das wahre Ficht zu feßen, obgleich jeder Fremde 
ſelbſt bei dem fürzeften Aufenthalte tahier ſich vom ber ununter⸗ 
brochen hier herrſchenden Nube und Eintracht überzeugen fonnte, 
fo wäre doch ſeht zu münchen, daß die oben angeführten abfurı 
den Gerdchte, melde nur höchſtens dazu dienen, den Character 
der hiefigen Einwohner zu werbächtigen, auch in den auswärtigen 
Blättern die verdiente Widerlegung finden möchten. (W. AbdbL) 

Wärtemberg. — Sturtgart, 8. Juli. Wegen Ablebens 
Seiner Erlaucht des Grafen Nlergander von Württemberg 
wird don heute an bie Hoftrauer auf drei Wochen und zwar 
Die erfien zehn Tage nach der dritten, die folgenten nad) der vier, 
ten Stuſe ber Trauerorbnung, angelegt. 

Baden. — Heidelberg, 7. Juni, In ter heutigen 
Wadhlhandlung ber Univerfität, melde unter ber Leitung des 
PVroreftord Dr. Lewald ald Megierungd«Commiffärd vollfommen 
ruhig vor ſich ging, wurde an bie Stelle bes hochverdienten treff 
lichen MinifterialsDireftord Eichrodt, welcher wegen Kränklichkeit 
feine Stelle in der Kammer leider niederlegen mußte, ber großh. 
Präfident bed Hofgerichts in Raſtatt, Obfircher, ald Abgeorbne, 
ter der Univerfität in bie erſte Kammer beinahe einftimmig gewählte. 
Der Gewählte, ein tüchtiger praftifcher Jurift, wurde wie man 
hort, von der Regierung felbt zur Durchführung ihrer Gefeheds 
Entwürfe in ber Kammer gewinicht, und die Wahl aibt Zeugs 
nif, wie die Regierung nach allen Wuͤnſchen ter Umiverfiräe 
zuborfommt, da die MWahleorporation hier mir größter Bereitwil⸗ 
ligfeit dem Verlangen des Minifteriums entgegenfam. 

Kurbefien. — Kaffel, 1. Juli. Die Nachricht, daß das Obers 
Appelationsgericht zu Kaffel vor Kurzemein, bei demſelben eingereich» 
tes, Gefuch um Befreiung Jorban’s aus ber Haft gegen Caution 
abgeichlagen bat, iſt gegründet. Es mar gedachtes Geſuch auf bem 
Wege einer Beſchwerdefuͤhtung gegen den Eriminaljenat des bief, 
gen Obergerichts an das oberfte Landesgericht gelangt. Der Ober 
gerichtsanmwalt Echanz bier war zuvor ald Sachwalter Jordan’ 
bei den hiefigen Obergericht um Freilaſſung feines Elienten gegen 
Caution abermald eingelommen, aber mit feinem Geſuche von dies 
fem von Neuem zurücdgemiefen worden. Bon biefem Abfchlagder 
eret hatte er Appelation an das hoͤchſte Gericht ergriffen, ift aber 
aud vom diefem damit abgemwiefen worden. Webriaens ift bereits 
wiederholt jede beliebige Bürgfchaft dem Hiefigen Dberges 
richt angeboten worden, um zu erlangen, daß Jordan feiner Haft 
auf dem Schloſſe zu Marburg entlaffen und feiner Familie wies 
dergegeben werde, fei ed auch unter policeilicher Auſſicht, um 
wenigſtens eine deſſere Pflege feiner Gefuntheit, die durch bie, 
(bon ind ſechſte Jahr gehende, Einferferung febr gelitten 
bat, möglich zu machen. Schw. M.) 

Ans Nicderfafchen, 30. Juni. Die legten Handeldnad: 
richten, melde aus Ebına (Canten, 10. März) hier eingegans 
gen find, berechtigen zu großen Heffnungen, daf ber Abſatz ber 
vaterlänbifcen Indufrierrzenaniffe in dieſem ungeheueren Meiche 
nach und nach treß aller Gegenbemühungen Englands eine ſelche 
Ausdehnung gewinnen werde, daß dadurch dem deutſchen Handel 
und Gewerbfleit eine neue wichtige Duelle der Thaͤtigkeit und des | 
Wohlſtandes erdffner werde. Bus diefen Berichten erficht man 
nämlich, dag ſaͤmmliche nah Canton gefendeten ſaͤchſiſchen Fab ⸗ 
rifteaaren eine ſchnelle nd voriheilhafte Abnahme fanden. Befons 
derd mar dies mir den farbigen Baummollens und Tuchwaaren 
ter Fall, denen man dort vor ben englifchen den Vorzug 


verein zur Errichtung eines Confulats in China und zu denjenigen weis 
teren Mafregeln zu beftimmen, welche dazu dienen koͤnnen, deu 
Verleht mit diefem Reiche auf fiteren und dauerhaften Bafen zu 
begründen. (Kin. 3.) 
Preußen. — Berlin, 2. Juli. Im Ganzen bat ſich ber gefirige 
Tag, wegen ſeiner Abrechnung wahrhaft bedeutungöſchwer für uniere 
Boͤrſe, guͤnſtiger adgewickeit als man erwariete. Mer einigen 
mafen reipectabel iſt, bezahlt die Differenzen. Nichtödeflomweniger 
batıe ein Juftiscommifjär, Simenſon, geflern 100 Protefte aufjus 
nehmen, und ſeine Kollegen waren ebenfalls fo beichäftige, dag 
fie viele Aufträge zurücmweilen mußten, Die Unterzeichner ber ber 
kannten Eupplif an den König haben noch feine Antwort erhal 
ten, Wie weit ter Schwindel bei uns fich gefteigert harte, erſicht 
man baraud, daß ein biefiger umbemittelter Epeculant geftern 
1,400,000 Rihlt. in Eifenbahnactien abzunehmen hatte! — Dier 
fer Tage find die Berarbungen über das fo wichtige Gewerbe 
polizeigefeg im Staardrarhe beendigt worden. Das Geſetz 
wird die Anfprüche in vollem Maße befriebigen. Auch für bie 
ſtaͤndiſchen Angelegenheiten gehen mir wichtigen Verinter 
rungen und Beſchlußnahmen entgegen. (5: 2. 9. 3.) 

Berlin, 5. Juli. (D. A. 3.3 Laut der vorgehen ange 
fommenen Stoffeite ift die Großfürfiin Alerandra von ci 
nem todten Kmde entbunden, und harte bie letzte Delung tr 
kommen. (Bergl. im heutigen Blatte den Artikel: Peterdburg.) 

Arnsberg, 4. Juli. (Düf. Bio.) In Folge eines bahier 
neulich zwifchen zwei Neferendarıen flartgefundenen Duells, wor 
bei jeboch feiner ber Duellansen bedeutend verlegt, iſt auf die Ans 
frage bed Juftizminiflers eine Kabinetsordre erlaffen, nach welcher 
gegen gedachte Referendarien wegen ihes Vergehens fofort eine 
Eriminals Unterfuhung eingeleitet werben ſoll. 

Düffeldorf, 8. Juli. In Bezug auf den (im Fr. Merkur 
Nr. 192 witgetheilten) Bericht ber Elberfeider Zeitung aus Dilf« 
feldorf, betreffend den Selbſtmor d bes Staatöprofuratore 2, 
berichtiget unfere heutige Zeitung: „Es fann mit Beſtimmthen 
verfichert werben, daß das Verfahren bed Verftorbenen bei dem 
fraglichen Auflaufe in feiner Weiſe von den ihm vorgelegten Ber 
hoͤrden gemißbillige worden iſt, und daß auch bei der nunmehr 
geſchloſſenen Unterfuhung ſich durchaus nichts ergeben bat, mas 
jenes Einichreiten des Verftorbenen tadelnewerth erfcheinen ließe, 
fo daß alio auch von einer ſpaͤtrern Rüge feine Rede fein fonte. 

Defterreich. — Trieft, 1. Juli. Der Rotification des Herzoa® 
von Bordeaug über dad Ableben des Herzogs von Angouleme ift 
nicht nur von Seite Englande, fondern auch von Schweden die Annahme 
verweigert worden. Die übrigen Mächte Haben den Empfang ber Mit 
theilung einfach beftätigt, opneirgend eine Erwieberung barauferfolgen 


zu laſſen. 
Schwei;. 

Bafel. Die biefige Zeitung ſchreibt; Freitags, 5. Jul, wur 
dem gegen 11 Ahr die Scuügen von Wallis empfangen, 3 
Dberwallifer und 1 Unterwalliſer (Schwager von Jorid) mit ew 
ner Sahne, von welcher noch wicht ganz fiber ift, ob fie eine Canı 
tonds oder Schuͤtzenfahne war. Adv. Verrig aus Brieg führte 
das Wort und entiidtelte in fräitiger aber auf feine Weiſe aufı 
regender Rede aus, weshalb ihrer nur fo wenige feien und mels 
ches die Befinnung fei, melde fie bierbergeführt. Ihm antiworter 
te in paffendfter Weite Marheherr Minder. Bei dem nur fpdrs 
(ich befuchten Mittagemabl baten (don Fandesrarhspräf. Aenie ⸗ 
bäneli, Rathsherr Oswold, Hauptmann Caſielli von Schwyj und 


gibt. Diefe gänftigen Ergebniffe duͤrften wohl gerignet fein, den Zols | Negierungsramp Felder von Solethurn Toafle ausgebracht, als 
ng — — — — 


Steinkoblen in derſelden Zeit von 1,611,167 Hektelitern auf 2,036,188 ge⸗ 
Hiegen And, meil fie ein michrigerch Oftrei bezahlen. Da mıder bie Kamine 
neh die Küken auf Steinfohlen eingerichtet find, fo kann mur bie Merh 
einen großen Theil der Berölterung zwingen, A dieſes ihr fchr unanger 
nehmen Materials zu bedienen, Mau Fonnie glauben, daß tie Eiſenbahnen 
zw tiefer Zunsbme geführt baden, aber dem if mit fo, weil die Bahnhöfe 
als auberhalb der Stadt angeſehen werben, und Das Dftrei nur ron im 
erhoben wird, mas mon ibmen im bie Stadt gebradt wirt. Bon Pierter 
futter wurten erboden 1,242,000 Är., von Ealj und einigen Minen Artir 
fein 309,000 Ir., ven Erennhel, 1.619,000 Ar., entlih von Baumatıria. 
fiem (Ralf, Baulenen, Ziegela u. f. m.) 1,719,000 Br. Diefer lehte Ars 
neet hat feit zwei Jahren um 200,000 Ar. atgenemmen, Tob giht Bieie 
Zahl mod nigt Die ganze Auttchnung der Abnahme der Bauten ın Paris, 
tema man ficht aus einem fpätern Artikel, daß die Steuer, die beim Mejr 
fen der Baufeine erheben wird, im jmei Jahren vom 204,000 Franfen anf 
145.000 gefallen if, was alio eine Berminterung ven einem Biertbeil an 
jeigt. Dauptgrund birsom it, Daß tie große Mafle der Bewohner geywun ⸗ 
gen if, ſich in ihren Wohnungen einuiränfen, meil das Dftrei das Br 
ten bier gu fehr vertbewert, davon gar nicht zu fagem, Daß dies Taufente 
aus dir Statt und in die Dörler jenfeits ber Dauer treibt, Die Bermal, 


tung des Eftıoi (eie Bauten nit eingerechnet) Fort 2,043,790 Frenten. 

Ein eigentbämlicer Zrauenmarkt. In dem Bezitke Bemia 
Socet (Marveco), einem von Berbern bewohnten @ehirgklante, liegt um 
Drt, in weldem während der Meile ein eigemtbümlicher Verkeht ſtattändet. 
Diele Meſſe wire jadtlich eim Mal gebalten, und «6 finden ſich ta unner“ 
beiratbete Männer ein, melde Frauen ſuchen, ſchon verbeiratbele Männer, 
die zu ihrer Frau oder ihren Frauen noch andere wüniden, ſo wir Mad · 
Sen und Wittmen, welche Manner baten wollen, Die Frauen verkaufen 
fd Kb, damit 16 ader micht wie cin Menihenbantel aut ſede, wird tm 
Sate in felgenter Weile tetrieten: Jede Peiratbsiufige legt idre ſaon ˖ 
hen Kleitungsüde an, pupt Ad auf das Gorgfältigfle, nimmt ein felth- 
gewedtes Jeugſtüct mit Ab und fept fi fo, unverſchieiert, auf ten Marft. 
Die Männer, junge und alte, welcht rauen ſucen, geben mun auf tem 
Martte umber, unterfuhen das Gewebe, weldes Die Marchen und Wit 
men ausgelegt haten, und detrachten fid Datei matürlid auch Die Inbaherın 
Besieiten. Gefaut dem Manne tas Madchen, jo fragt er, mad das Zub 
Rüd foße, und Ae nennt baranf die Summe, melde fie als ıbr Kauf geld 
erwartet, bie fie höher oder niedriger angieht, je nahtem der Kaufluſtige 
übe gefällt oter nit, und bie fie übertrieben bed fellt, wenn der Käufer 
ihr mwidermärtig if. Schon bei diefem Handel kann der Liebhaber das Tem 


au m 


Kegierungsratb Eurti von St. Gallen bie Tribüne betrat undın 
übel ausgefonnenen, fcheinbar nelinden Worten gegen die Ober⸗ 
mwallifer aufreiste. Einen Theil des Eindruds verwilchte die bes 
finftigende Nede des Präfitenten des Centralcomites, Rathshert 
Minder nieder, aber der Grand war in die Gemüther hineinge⸗ 
worfen. Den Nachmittag und Abend hindurch dauerte in den Cafı 
feehäufern eine bald dumpfe, bald laute Gaͤhrung — nicht in der 
Schießhutte, denn die wahren Schuͤtzen ſind des Redens laͤngſt 
müde und nehmen den tuͤchtigen Oberwalliſer fo gern in ihre Mit⸗ 
te auf, ald den Aargauer und Berner. In den Eaffeehdufern nun 
bieß es: herunter mit der Walliierfahne! Untere fügten bei: oder 
wir holen die unirigen! Einige Basler erwieberten: „Thut mas 
ibe wollt, aber die Walliferfahne bleibe oben! Baſel har Alle cin 
geladen und feine erfie Pfliche if, fein Gaſtrechtzuwahren.“ 
— So weit geitern Abend. Wir fordern Jeden auf, die Curti’fche 
und. Berrig’iche Rede zu lefen und ein unparteiifches Nefultar zu 
schen. Man bat und auf diefe Tage einen Staatscoup geweiſſagt 
— die Schuͤtzen zerfireuten fih mehr und mehr und der Staatscoup 
wollte noch ımmer micht erfeinen. Jetzt, beute früb, ift etwas 
dergleichen erfolgt. Die Wallıfer Schuͤtzen haben erflärt, fie woll⸗ 
ten, um das Feſt nicht zu fidren, wieder abreifen, was Mor 
gend um neum Uhr mac einer herzlichen Abſchiedsrede des Raths ⸗ 
derrn Minder auch geſchah, und zwar im Geleit einer großen 
Anzahl hiefiger Bürger. 
Großbritannien. 

!ondon, 5 Juli. Die Königın bat dem vielbefprochenen Sir 
€. Lyons als befondere Anerkennung feiner Dienfte als Gefandter 
am griechiſchen Hofe das Großkreuz des Bathordens verliehen. 

London, 6. Jul. Im Haufe der Gemeinen wurde heute 
die Betathung über die Motificarionen der Armenbill von 
1834 fortgelegt; bie werichiedenen dazu beantragten Amendements 
wurden ſaͤmmtlich mit flarfer Mojorirät verworfen. 

Mir dem Ereamer Thomas if die Poſt aus Weflindien 
angefommen ; die Daten find: Tampico, 24. Mai, Beracruz, 
1. Juni, Jamaica, 8. Juni, Havanna, 9. Jun, Bermuda, 
20. Juni, Der Thomas hatte eine enorm werthvolle Ladung 
an Bord, nemlich: 13,430,000 Dollars in Specie (morunter 
161,850 für mexikaniſche Zinsdividenden), 91 Serone Indigo, 
203 Cochenille, 9 Kitten Vanille, 20,000 Dollard Merib an 
Ferien, 853 Unzen Geltfiaub, 22.8 Ungen Silber. Es befläs 
tige ih, daß ber Expraͤſident Herard am 1. Juni an Bord 
des engliſchen Schifſfe Epartan von PorkawmPrince nah Ya 
marca unter Segel gegangen iſt. — Das gebeime Comite in 
Voſtſachen bar fchen zwei Eıgungen gehalten, denen Sit 
James Graham beimehnee. — Das Dampfſchiff „Hooper“ 
iſt mit Depeſchen nach Tanger abgefchicht worden. 

Franfreich. 

Paris, 6. Juli. Der Krieg mit Maroffo ſcheint 
su Ende zu fein; das am 3. d. in Marfeille eingelaufene 
Dampfſchiff „Pharamend‘ das Algier am 30. v. DW. verlafen 
bat, bringt die Nachricht, daß der Dampfer „Vauteur“, von 
Dran fommend, Folgendes meldete: der Kaifer von Marofto 
bar auf die Nachricht von dem Einrüden Fugeaud’s in Dufchda 
ſich beeilt, ſowohl die bieberigen Feindfeligfeiten, ald beren Urs 
beber zu desavouiren; er bietet volle Genugihuung; El Genani, 
der ſich mit ten regulären Truppen einige Tagmäriche hinter ich» 
da zuruͤckzog, hat offiziell erflärt, er fiche von feinen Anfprichen 


auf bie Tafnagränze ab; bie unregelmäßigen Truppen haben fich 
gänzlich zerſtreut; an der ganzen Gränzlinie find feine Maroffaner 
mehr zu ſehen. Marſchall Bugeaud iſt unter dieſen Umſtaͤnden 
wieder auf das algieriſche Gebſet zuruͤckgekehrt und erwartet die 
Entſcheidung der Regierung. General Famoriciere iſt gegen den 
Süden marſchirt, wo fi Abd» ElsKader zeigte und Maskara 


bebrohte. 
Nußland und Polen. 

Petersburg, 25. Jun. (D. 9. 3.) Der Kaifer kam 
am 19. Juni nach einer zwar ſehr ſtürmiſchen, aber bennoc ſehr 
gluͤcklichen Ueberfahrt von feiner lontoner Meile im beften Wohl» 
fein in Peterhof an und begab fich fogleih nah Zarsfoje&elo 
an dad Kranfenlager femer Tochter. Leider fann ich über das 
Befinden berielben feine erireulichen Nachrichten geben, und wenn 
man den Gerüchten glauben darf, bie fi von mohlunterrichteren 
VPerfonen aus durch die Nefidenz verbreiten, fo ſcheint ber kaiſer⸗ 
lichen Familie wie dem ganzen Reich ein herber Verluft bevorjus 
fichen. Wenn auch nicht die galoppirende Schwindſucht, wie 
mebhre deutſche Blätter berichten, fo iſt es dennoch der Anfang 
einer Lungenſchwindſucht, die das Leben der Großfürftin bedroht. 
Wahriceinlih war eine bedeutende Erkältung die Veranlaſſung 
hierzu, die bei dem hiefigen Klima, wo die Mitterung auf eine 
unglaubliche Weife an einem Tage drei bis vier Mal mechlelt, 
ſtets eine gefährlichere Folge ald anderswo har und ſchon oft bie 
Urfache eined unerwarteten Todesfalles geworden if. Das Anılig 
bes Kaiſers bricht den tiefen Schmerz; aus, ber fein Herz zer⸗ 
reoft, und es ift wirklich erhebend, welchen Antheil bie gefammte 
Tevdlterung an dieſem Schmerze nimmt; es if bied ein erfrenlis 
er Beweis von der reinften Liebe und Unhänglichkeit an das 
farferlihe Haus. Wohl oft ſchon furdten Sorgen um bad 
Staats wohl die ernfte Stirn des Monarchen, wenn ſchwere Wolr 
fen, die fih am politifchen Himmel Europas aufgethuͤrmt hats 
ten, die Ausficht auf einen dauernden Frieden zu vernichten 
drohten, Aber was biedmal das Auge bes Kaiſers trübt, liegt 
tiefer, ed ift der Schmerz, den nicht der Kaiſer, dem jeber Vater 
empfindet, wenn er an dem SKranfenlager eines geliebten Kindes 
ſteht, jede Hoffnung ſchwindet und der Berluft des theuern Lebens 
fat zur umvermeidlihen Gemißheit wird. Es ift befannt, wie 
herzlich das Verhaͤltniß zwiſchen Meltern und Kindern am failers 
lichen Hof iſt, wie es — 18 gibt feinen begeichnendern Ausdruck 
— fo ganz bürgerlicher Art if. Der Kaifer macht fich nur dann 
geltend, wenn das läflige Hofceremoniel bei Worfielungen und 
andern Feftlichfeitea es erfordert; doch iſt biefer Zwang vorüber, dann 
tritt der Vater wieder an bie Stelle des Monarchen, der mit 
unendlicher Liebe über die Seinen wacht und mit inniger Freude 
und tiefem Echmerz ihr Wohl und Wehe empfindet. Didgen auch 
politiſche Kombinationen die Ehe der Großfürftin mit bem Prins 
zen von Heffen befördert haben, die bei dem einmaligen Ableben 
der Prinjeffin natürlich verſchwaͤnden: fo viel ift gewiß, daß der 
unzmeideutige Ausdruck ded Schmerzes, der ſich in ben Zügen 
bed Kaiferd zeige, mur dem bedrohten Leben ter Tochter gilt, 
denn wo ber Vater weint, treten alle politiiche Einfluͤſſe in den 
Hintergrund. (Vergl. im heutigen Blatte den Artifel: Berlin 5. 
Juli), — Der Großfürft Konftantin Rifolagewirfch, Großs 
admiralder ruffifchen Flotien, der inteffen noch vorläufig die Dienfte 
eines Schiffsfaͤhnrichs verfieht, hat fi) am 25. Mai von Echlüfs 
felburg aus am Bord eines Kriegsdampfſchiffes nach Archangel 


Frrament und den |haraftır des Mätcens einigermaßen Pannen lernen. 
Werden fie einig miteinanter, fo wendet man fih an tie Eitern des Mid: 
Gens, melde das Recht baden, ihre Zufimmung zu gebem oder zu verfas 
gen. BWiligen fie ein, fo gebt man zu einem öffentlihen Schreiber, der 
Heiratböcentract wird entworfen, und die gefaufte Braut brgicht Ach for 
fort in ihre neue Heimat. Die Wittwen leben bei dieſem Hantel gemöhn: 
lich fehr mietrig im Preife, und geicietene Grauen verkaufen ihr Zeugſtüc 
fpottkillig. Eint jo gefaufte Frau Tamm Übrigens nicht wieder verkauft 
werten, wie fehr ter Käufer feinen Hantel vieleicht auch bereut. Sie iſt 
eine rehtmägige Gattin und behält Die erlangte Rauffumme als ihr Wit: 
ihum. — Die Leute dort, Mubomeraner, haben diefen feltiamen Frauen 
bantıl offenbar in ter Atſicht eingeführt, um dab Geſeh des Propheten zu 
umgeben, ter jebe Bewerturg und Piekelei vor der Heirath werboten hat. 

Verfahren, den Saft der Himbeeren, ohne Juder, jah 
relang aufjubewohren. Der Umfland, daß man oft in der Zeit der 
Keite der Himbeeren nicht genau den Verbrauch des Gaftes für ein Jahr 
u deſtimmen meiß, oter daß man fh in Mißjahren nicht mit einem bin: 
lãnglichen Duantum ter Früchte rerichen kann, veranlaft mid, ein Ber» 
fabren mitzutheilen, wornach man Ad im Zeiten, mo bie Aernte ergiebig 
ausfiüt, den Saft auf mehrere Jahre in Vorrath bereiten und aufdewah ⸗ 
ren fann, Bei der Bereitung des Himdeerſaftes laſſe ich Die zuvet jeri 


quetfcten Früchte wäbıend 3 bis 4 Tugen ın einem Topfe im Keller Achen, 
tamıt Ad bei der beginnenten Gihrung tie Echleimibeile ausiteiten, me 
durch auch beim Ausprefien die Austeute an Saft ergiebiger ausfällt, Den 
auszepreßten Saft laßt man wahrend 24 Etunten in der Kühle fichen, 
morauf man ibn turd Blanell Kar abgieht. Nun wird er auf Rrüge oder 
Blaidıen von Rarkem Glafe gefühlt, die man mit einem Korfflöpiel leicht 
deteckt, und biefe legteren werden nun im einem geräumigen Keſſel auf's 
Geuer geicht, aachtem man auf ten Boden des Keſſels zuvor eine Schicht 
Stroh und fo viel Waller getracht bat, daß die Krüge nicht in die Höhe 
geboren werden. Es it jmedmäßig, die Gefäße zuvor mit Streh zu um. 
wideln oder tod die IZwilhenräume mit ſoſchem ausjufülen, um ein durch 
das Sieden bes Waſſert veranlaßtes Zufammenfoßen zu verhindern. Dan 
erhigt num fo lange, bis ter Saft in Rrügen oder Flaſchen zu kochen an- 
fängt, was man an dem zwiſchen ben Piropfen herverquelenden Schaum 
bemertt. — Auf dieſe Art Lift man ten Saft wahrend ungefähr 2/8 
Stunde kochen, worauf man die Flaſchen feſt verforft, verbindet umd ver» 
picht. Ein auf ſolche Art bereitster Bat, tem durd bie Eiedpige die jete 
Gihrung ketingenden Satarten entzogen And, hält Aa, wie ich mic ſchon 
jur Genüge überzeugt habe, mehrere Fahre obme zu verderben, umd liefert 
mit Zuder, durch einmaliges Aufkochen, einen Eyrup, der dem aus fris 
ſchem Safte bereiteten in feiner Weiſe nachſteht. 








begeben, mo er am 8. Juni gluͤcklich ankam. Auf ber Kuͤckreiſe 
wird er dem Vernehmen nad in Stockholm einige Zeit verwei⸗ 
fen, Urberal hört man das liebendmürdige Wefen und ben regen 
Dienfteifer des jungen Kaiferfohnes rühmen, der nach dem Beir 
fpiele feines großen Ahnen den Serbienf vom Schiffejungen an 
erlernt bat umd bei feiner Luſt zum Seedienſte zu ber fchönen 
Hoffnung berechtigt, daß er dereinſt micht nur ben Tuel Großad ⸗ 
miral führen, fondern ihm auch zum Wohle feines Vaterlandes 


audfüßen wird, 
Griechenland. 

Pirdeus, 27. Juni. Den Journalen ber Oppofition und 
den Mgitatoren, namentlich den Nuppiften mar ed gelungen, einis 
gen hundert Individuen aus der niedrigften Hefe des Volks den 
Kopf zu erhihen. Schon in der verfloffenen Woche folten fie ſich 
vor dem koͤnigl. Palafte zufammenrotten, bier: „Weg mit dem 
Minifterium!’* rufen und Hrn. Mauroforbatos ein Pereat brin, 
gen. Ihr Anfchlag warb durch die Machfanfeit ber Polizei und 
durch die Thätigfeit ber Garnifon vereitelt; allein Sonntag den 
23., ald der König gerade auf einer Spazierfahrt begriffen mar, 

« filllte fi der Play vor dem Palaſte mit Pöbel, der eben fein 
unfinniges Treiben beginnen wollte, ald Kalergis mit Infanterie, 
Eavallerie und Gendarmen zu Pferd und zu Fuß berbeieilte und 
den tollen Saufen zerſtreuie. Es wurden mehrere verwundet, 
einige fogar getöbter, und wie es bei folchen Anlaͤſſen gewöhnlich 
gebt, mußte mancher Unſchuldige mitbüßen. Noch vor 10 Uhr 
mar bie Ordnung bergeflelt; die Soldaten bezogen nieder bie 
Caſernen und Kalergid veröffentlichte dann ein Manifefl an feine 
Witburger“, denen er fein herzliches Bedauern ausbräcte, daf 
Unfchuldige mit den Strafbaren leiden mußten. Man iſt mit ber 
feften Haltung, die das Minifterium behauptete, fehr zufrieden. 
In der Provinz fallen die Wahlen freilich größtentheild gegen das⸗ 


felbe aus und im der Maina wie in Meffenien (Calamata) iſt es 
abermals zu blutigen Scenen gefommen. Tfavellas hat fein Ber 


nehmen bei Gelegenheit feiner legten Miffien an Grivas öffent: 
lich entſchuldigt, verlor aber dennoch feinen Poften — 
d 


adjutant des Koͤnigs. 
Weſtindien. 

Aus Angeroma (einer Plantage bei Matanzas auf Cuba), 
hat die „Bremer Zeitung‘ ein Privarfchreiben , Datirt vom 1. 
Mai, erhalten, aus dem fie folgenden Auszug mittheilt: .... 
Der Theil von Euba, mo ich wohne, ift noch ruhig geblieben 
und wird es auch mehl bleiben, troß der feinen engliſchen Polis 
ti Die fpanifche Juſtiz bleibt fonfequent und greift Fräftig 
durch. Neulich z. B. brach in einer Nacht ein Aufftand ber Mes 
ger (auf einer Zucerplantage bei Matanzad) aus; Morgens um 
10 Uhr lange Militär dafelbit an, um die Ordnung wieder her⸗ 
zuftellen, und um 12 Uhr Nachmittags wurden ſchon die Kaͤdels⸗ 
führer an Ort und Stelle erfchoffen. In Folge der jegt gedaͤmpf⸗ 
ten Unruhen in bortiger Gegend find übrigens 1500 Gefangene 
nad Matanzas gebracht, die dort durch Pelotonfeuer erſchoſſen 
erben follen. 

Handels: nnd Börfennachrichten. 


Augsburg, 9. Juli. Lutwig,Eanal. — 9, 78.— ©. Yuzik 
M. Eif. Actien Div. 1814 106 P. 105 — ©; Nugir, M. Ei. Irre. 
Dt. V. — — &. Prierit Dr 21/2 prec. — P. &. Bent. 
Mal. B.—P, 111 — G. Bauer 3 1/2 proc. Dbl. 101 7/8 9. 
101 5/8 ®. Bayer. Bankactien I, Gem. 1844 718 P. 715 ©. 

Grequen; des Ludmwigfanalte Dom 1, bis 7. Juli find im 
Nürnberg angefommen: 35 Schiffe mit 17,176 Ientnern: abgegangen: 37 
Schifft mit 3842 Ztn.; (in Ladung waren 10 Eifeh in Fürth angefem: 
men: 16 Schiffe mit 3655 Atn.; abgegangen: 14 Schiffe mit 518_3tn.; 
din Laduag war eın Schiffe, in Erlangen angefommen: 14 Gäiffe mit 
3695 Ztn., abargangen: 11 Schife mit 446 Ztn.; in Forch heim anacfom 
men: 18 Schiffe mit 206 Ztm.; abgegangen: 13 Schiffe mit 1230 Ztn.; in 
Bomberg angefommen: 14 Schiffe mit 1575 und 14 Fletſtämme mit 
2043 Ztn.; abgegangen: 17 Schiffe mit 9476 Zentnern din Ladung waren 
4 SHife). 

. # 





Berantwortliher Kedafteur: 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bel H. Dunger in Leivzia ik erfdienem : 


Ebr. v. Beaumont, Erzjbifhof von Paris. Der Jefuitenorben vertheibigt. Mebft 
Beuguiffen u. f. w. zu Gunften der Sefuiten, 1844. 260 Seiten. 1 Thlt. oder 


ı fl. 48 fr. 


(Borräthig im Kiterar. artift. Inftitut in Bamberg.) 


Befanntmachnng- 
(2 0) In ber Berlafeniaft der Hendel Adler 
werten am 
Weittiwoch ben 17. b. Vormittags @ Ahr 
im Gerihislofale Nr. 28 mehrere Pretieien, aan 
Dennerftag von Diorgens 8 Uhr bis 11 Upr, und 








Se ıben it bei Georg Holgmann in Tarlsrube if erihienen und im literar. artift. 


Juftitut in Bamberg zu baten: 


NMheinifche Landbote, 


© 
Karl dittel. 
Zweites Heft. Preis 12 fr. oder 3 gÖr. 


Die gleiche Tendem, wie das erie Heft, derſolat auch Diefeh jmeite, mimlid einen meiten 


— — 





Nahmittans 2 Uhr Bid 5 ühr in dem Danis 
Difr, I, Rr. 105 Beißyeug. Betten, erridtbene 
Geräthibaften von Kupfer, Ciien, Melfing, Zia®, 
Begendände er Schreinerei und mehrere bedräle 
ſche Büder öfentih an bie Meiftbieibenten 
verfleigert. x n 

Hiezu werten Gteigerungslaftige mit dem Be: 
merten eingeladen, daß die Zahlung ſosleich ım 
tofamägiger Münze zu geſcheden bat. 

Bamberg am 6, Quli 1844. — 

Konigl reit und Stadtgericht. 





Der konial. Directet 





Leferkreis in volfärhümliher Weile über die widiiggen Zeittragen aufguMären. Der Abianitt: 

„Betibau” enthält eıme Beratung über die Beiteebungen und Greigniffe der Gegenwart auf dem Gourad. Rürth 
Gebiete u Port, de⸗ —— une des ge In dem „Rannegieherübken‘ finden mir * 
von den Krpräientanten ber verihiebenen polnihen Asiuuaen die Zeitfragen Über Preffreibeit, * 

Öffentliche Gerichtsbarkeit, Sablan und politiihe Boltstildung deierocdea. Aadere Arihmitte find —— a Ur vom 6, Juli. 
seligiöien Zertfeagen gewitmer. Das umfongreibe „SRımterilübden“ bietet eine beitere und bültente | gueigem ır fl, 12 fr, Korn 10 fl. 57 Pr. Gerlt 


Leetüre für die Jugend. Mehrere Erzählungen, tbeild beichrenden, theitt erheiternden Inhalts bilden 
eine angenehme Zugabe, 

Bir erfusen alle Areunde einer fortihreitenden Boltkbildung, dieſe Schrift miber ju 
prüfen, und zw ibrer weitern Verbreitung beizutragen. 


11 fl. 40 fr. Haber 6 fl. 19 fr. 
Wrempen: Zinzeige- 2 

—— Hol) Br. Ge. Benerat:Lien- 
temant ». Tettenborn, greßberjonl. bad. Geſandter 
©. Wien, Frhr. Kolas o. Roicp , f- preuf. Beners 
al Major ©. Bresian. Kelner, Yieutenant v. fur 
emturg. Küftner, Part. v. Leinita. Etmitt, Pri 
watier ©. Nürnberg. Roth u. Bolt, Kilte. ». 
Shmrinfurt, Dety, Kim. ©. Eupen. Hörner, Kim. 
. Züri. a 
J een Haus.) Long, Rreierförders. 
Hermeborf. Götel, Gaftwirtd v. Eamrad. Emm 
dard, Gutsbeflger o. Gaalfeld. Letd Brüct m da · 
mike w. Mifres Odeardé n, Aamilit, gr 
Frhr. v. Dobliten, Dperlantjagermenter v. ” 
toldart. Ürtinger, Kim. v. Ruradetg. General 
Ratsskton n. Jamilie, v. Petersburg. Dine gu⸗ 
n. Gaitin. P. dreus Fulizrath m Berlin. 

oldener Adler.) Dr. Mever, Bam 
berg. Cilbermann. Privat. o. Lictenfit, Sitten 
tab, Bierdrauereit. Barturger Kfm. u. Bettat, 
Bätermeiter ©, Fürth, Prediger, Gafwirth son 
Heiliaenfart, Ip, Mufkeireltor e.Cerurg Bit 
termann n. Sehm u. Zodter, Bairenfieterm. ®- 
Kedmiz, Dupel, Alm. . Altenfundeab’, Bröln 
Baltın, Km. vor Lıctenfels. Weiß, Kim vor 
Baireuid. 

Aurwigrfanal) Sahl⸗iner, F 
Branfiurt a/aR. Beijeit, Fate. v. Hol. Feit u 
kenem p. Nenlart, Heike, Parrifat, e. bdanas 
Srrat, Weinhintler ». Sprier. 
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Main: Dampf: . „Schifffahrt. 


Durch einhelligen Beſchluß der Sten GenerolBerfammlung für die Dampfichifffahrt 
suf dem Maine vom 27. Februar 1. J. wurde zum Zwecke der Priifung der vorjährigen 
Dienfb Rechnung und ber Mevifion der Satzungen, bie Einberufung” einer außerordent⸗ 
hen General: Verfammlung der Actionaͤre der Gefelichaft auf ten 1. Auguſt I. I. 
beltebr und der Vermaltungsrard mit dem Vollzugt beauftragt. 

Der Verwaltungsratb der Geſellſchaft ladet demgemaͤß ſaͤmmtliche Berionäre ein 
zu einer anferorbentlichen General:Berfamminng Dounerjtag den 1. Auguſt 
1. I. früb 9 Uhr zu Würzburg im Saale des Theatergebäudes. 

Die theilnehmenden Actionoͤre oder deren Bevollmaͤchtigte belieben ſich, nach Art. 
23 und 24 der Sagungen, vor Beginne der Berfanmlung bei ber Direcrion durch Bor 
jeigumg und Abgabe ber Leguimarionsicheine zu leguimiren und bagenen die Eintritts⸗ 
und Etimmtarıen zu empfangen. 

Hanau den 3. Juni 1844. 

Der Berwaltungsrath der Gefellichaft für die Main: Damyf: Schifffahrt. 
Dfius, d. 3. Pſo. d. V. R. 


ne ng 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 196. Bamberg, Sonutag, 14. Juli 1844. 





- Deutjche Bundesitaaten. I Der f. Alademiker und Confervator Dr. Steinheil hat eine 
Bayern, — Münden, 10. Juli. Nachrichten aus Berchr | einfache Vorrichtung zur Ermittlung entiernter Brandftätten aus⸗ 
teögaden zufolge mar bie Abreife Er. f, Hoh. des Kronprins | gedacht, deren Beſchreibung im Sunft» und Gemwerbsblatte des 
gen nach Franzensbad für ben 20. d. M. beflimmt. Ihte fgl. | polgtechnifchen Vereins, November» und Dejemberbefte 1843, 
Hoh. die Kronpringeffim wird fich ſodann mad furzem | abgedruckt, und meiche auch bereits auf dem nördlichen Miüns 
Bermweilen in unſerer Cradt nad dem Bade Bocklet begeben. — | chener Frauenthurme in Ausführung gebracht if. Saͤmmtliche k. 
Dem bdermal bier anmefenden nfpeftor des Staͤdel'ſchen Kunfts | Difleifis;Polizeibehdrden von Oberbayern werden in Folge eines 
inſtituts in Ftankfurt, Heren Paſſavant, bekannte Durch höchſten Mefcripts des f. Minifteriums des Innern vom 20. d. 
fein Wert über Nafael, wurde geftern von den Mitgliedern | M. bievon mit dem Wuftrage in Kenntniß geſetzt, die Verwal ⸗ 
der f. Atademie der Künfle und andern Freunden ein feflliches | tungen der größeren Gemeinden auf dieſe Erfindung eines bes 
Wahl gegeben. — Die von Jahr zu Jahr ſich mehrende Schülers | reus als zwechmäßig erprobten Pyroskops aufmerkfam zu machen. 
zahl an unferer Afademie der Künfte machte fchon feit länger Die f. Regierung von Mittelfranken gibt durch Ausfchreiben 
rer Zeit fühlbar, daß bie beſtehenden Kofalichten dieſer Anflalt | vom 5, Juli fämmtlichen Gemwerbireibenden des Kreiſes die erfreuliche 
nicht mehr augreichend feien, und fo ward von Er. Mai. dem | Nachricht, daß Se. Maj. der König zur Veftreitung der Trands 
König angeordnet, daß ein entfprechender und unmittelbar mit | porttoften der zur Ausftellung nad Berlin gehenden und von ba 
ben beftehenden Gebäuden dieſes Inſtituts zufammenhängender | zuriichommenden Induftrieprodicte bes Königreichs eine Sum⸗ 
Neubau aufgeführt werde, an mweldem man bereits feit mehreren | me zu bemilligen gerubt bat, deren Verwendung ſich jedoch nas 
Wochen mit großer Thätigkeir arbeitet und den man bis zum | tielih nur auf die Koflen jmwifchen dem Sitz der Kreisprüfungss 
Herbſt unter Dach zu bringen beabſichtigt. — Der befannte Rech⸗ fommiffien und dem Beflimmungsorte erſtrecken wird, Den Ge 
nentünfller Dafe aus Holftein ift hier über Wien angefommen, | merbtreibenden, welche auf den Staatsbeitrag verzichten, ſteht die 
mo er durch feine im ber That außerordentliche Fertigkeit in Zabs | ifolirte Einfendung ihrer Producte nach Berlin frei, wenn fie nicht 
lencombinationen große Aufmerkfamfeit erregt hat. Derſelbe wird | gegen angemeffenen Beitrag zu den Frachttoſten diefelben mit ben 
auch bier, wie wir hoͤren, in den oͤffentlichen Anftalten und | Kreisfendungen abgeben zu laffen vorziehen. — Nach einer Mits 
im Odeon Beweife dieſer vielleicht einzigen Fertigkeit in Der | teilung der f. preußiichen Negierung bleibt diefelbe dabei ſtehen, 
handlung ber größten und ſchwierigſten Zablenreihen geben. — | einen rechtlichen Aufpruch auf Eriagleiftung für Beſchaͤdigungen 
Die „Ag. 3. ſchreibt: „Wir find ermächtigt den Gorrefpons | nicht zu geftatten; doch dürfe von der preußiſchen Regierung vors 
denzortifel vom 6. Julius d. J., (vergl. Fränf. M, Nr. 191) | ausgefegt werden, daß eine Erfagleiflung in Faͤllen, mo erhebs 
die Bietualienvifirationen zu München betreffend, dahin | liche Bılligkeitdgründe dafür fpreden, eben fo wie bei früheren 
zu berichtigen, daß der Magiftrar der Haupts und Reñidenzſtadt Ausſtellungen in Berlin, nicht vorenthalten werde, mobei es ſich 
Münden die Vicrualienpoligei, fo mie fie ihm durch die Allerhoöͤchſte von felbft verſtehe, daß Fein Unterichied zwiſchen den aus dem preis 
Verordnung vou 16. Auguft 1829 übertragen wurde, noch gegens | Gifchen Inlande und den andern deutſchen Staaten eingehenden 
waͤrtig ausdbt, und ber Gorrefpondent der Mg. Zeitung irrig | Gegeniländen gemacht werde 
die von Oberauffichtswegen angeorbnete außerordentliche Vıfitarion Defterreih. — Bien, 3. Juli. (D, 4. 3.) Der Director 
ber Zebensmittel dur die f Polizeidirection von ben regelmäßi | des Hofburgthraters v. Holbein ift durch ein eigenhaͤndiges 
gen bier und im andern Städten periodifch vorfommenten magis | Cabimerefchreiben des Kaifers zum Negierungsrath ernannt worden. 
fratifchen Viſitationen nicht unterfchieden hat.’ Freie Städte. — Frankfurt, 6. Juli, Der Senat hat in 
Am 28. Juni iſt das bei der F. Polizeidireftion München | feiner letzten (Donnerstagd:) Sitzung die von ber englifchen 
zum Schwarzdruck gebrauchte gewoͤhnliche Amtsſiegel abhanden | Gasbeleuhtungss Gefellihaft machgefuchte Erlaubnif ers 
gefommen, Eämmtlibe Behoͤrden merden bievon mit dem Bes | theilt, aufdem von derfelben angefauften Acterfelde vor dem Obermains 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle Viſas der gedachten Behoͤr⸗ rhor ein Gebäude für die Bereitung des Steinkohlengaſes zu ers 
de vom 29. v. Mid. angefangen, nur zu beachten fein, menn | ridten, womit bemmäcft die Straßen unferer Stadt beleuchter 
das beigefügte Siegel mit rother Barbe aufgedruckt if. Gegen | merden ſollen. Mittlerweile werden von den Technifern ber Ges 
den Befiger ded am 28. v. Med, abhanden gefommenen Liegels | felfchaft die eilernen Möhren geprüft, bie in einer befannten 
und gegen jene, welche allenfalls ein Viſa fpäteren Datums führ | Gieferei in Köln gefertigt wurden. Auch der übrige Beleuchtungss 
sen, wovon dad Siegel mit Schmarzbrud aufgetragen ift, haben | Mpparat wird von deutſchen Werfflätten geliefert. — Mit der 
die Behörden geeignet einzufchreiten. (Int. Bl. v. Oberb.) nächfttünftigen Woche jollen die Arbeiten für die Grundlegung 











— Feuilleton. — 
Geſchichts kaleuder. „Erzablen Sie! erzählen Sie!" riefen wir intgeſammt; denn die Her 
Rerolution in Paris, Grflürmung der Batide 1789. zegin iR fahr unterhaltend und ſelbſt main im ihren Erzählungen. 
Sie lieh ih in einen Lehuſtuhl nieder, nahm zierlih eine Prife Tür 
Das Mittel gegen Kopffchmerz. bad, und kegann alfo: j 
Bas if vie Tiufhung? Gin Glüd. Was if das Glüd? Cine Tiu „gm Sabre 1808, zur Zeit ter Krönung Napoltons, wurden in ten 
iSung. Tuilerien prächtige Feſte veranſtaltet, zu Denen ich gleichfalls Zutritt ers 


In diefem Zirkel bewegte ih eine ſeht lebbafte Unterhaltung in einer | hielt, Gie fönnen fid tenfen, meine Damen, welche Sorgfalt ih bei die⸗ 
Seſeuſchaft der Chauſſee d'Antin. Acht bie zehn Perfonen, die ſich faft füge | fer fo wichtigen Belegenteit auf meine Toilette wendete. Ich hatte bei Leroy 
ti jufammen fanten, batten fehr offen ihre Dieinungen barüter ausarlere- | ein geitturdmirftes roja Atladflein fertigen laſſen; ih war à la Titus mit 
Sen, ald unerwarter mit der feicrliben Mine, die man am ihr gewohnt | Mertenfcgnliren coiffirt, und in jeder der großen Rofetten auf meinen 
it, bie alte Herzogin von B** eintrat und fimmtihe Anweſtude ausrie | Schuhen war ein großer Diamant, ten ich möglich ſictdar werten lieh 
fen: die Grau Herjogin fol entſcheiden! Die Grau Herzogin iſt eine Dame | und datei zugleih meinen Meinen Buß zeigen konnte: Alles, wir es die 
son Bent und Herzentgäte, Me bat ſchöne Erinnerungen vom Pailerliden | Mode jener Zeit erforterte. 

Hofe umd einge vater denfeiben find ron ter Art, daß fie ihren Autiprüs DWönig zufrieden mit mir und meiner Toilette, erwartete id mir Un ⸗ 
wen in pinkologiiher Hinfist einiges Gewicht geten. Man teilte Ab, ihr | geruld den Augenbiid, wo ih in den Galerien des Lourre Play nehmen 
tie Sireitfrage Darjulegen, wad fie entſchiet mit ken Worten: „Sie haben | wärte. Diefer Augendlick mäberte fh, ald ich auf einmal und jwar, indem 
Ads Recht!“ Die Ach! und Ader! die von allen eiten ertöntim, beſchwich. ich in den Wagen Reigen wollte, mid) von einem unerträgligien Kopfidmerz 
trate fie alsbald, indem fle binjufügte: „Eriauten Sie, daß ich zur Ber | pıfallen fühlte. Man nennt das heutzutage... Neuralgie, glaube ih? Zu 
fräftigung meines Aus ptuchs Ihnen eine Meine Eriſete aus Den erflen | meiner Zeit hatte man meniger diſtinete Ausdrüde, man ſprach blos von 
Jahren meiner Ehe erzäblen darf?" Aheumatismus, Ich bemübe mich, den Schmerz; ju unterdrüden, aber vır« 


bed Goͤthe⸗ Denfmals in ber Stabtallee ihren Anfang neh⸗ 
men. — Des Kurfuͤrſt von Heffen ift nebft feiner Gemahlin, 
nach einer Abweſenheit von mehreren Wochen, die Er. 8. Hob. 
größtentheild im Bade Ems zudrachte, wieder in Frankfurt ange 
fommen. — Der Wechfeldisfonte it auf 4 pCt. herunter 
gegangen. — Bor einigen Tagen traf hier ein vornchmer Auss 
Länder ein, ber, nachdem er in einem naben Kurorte feine 
ganze bewegliche Habe, die Meifes Equipage mit inbegriffen, 
an der Spielbank verloren hatte, in bie Heimarh zus 
rüceilte, · Dan gibt den Verluft bed Mannes auf die Cumme 
von 100,000 fi. au. .(Edw. M.) 


Schweiz. 

Bafel, 6 Juli. Ueber die Aufnahme der Walliſer beim 
Schoͤtzenfeſte fchreibt die „Neue Zuͤricher Zeitung”: Der liberale 
Chararter bed eidgenoͤſſiſchen Freiſchießen hat feine Unwandelbar ⸗ 
feit dadurch bewaͤhrt, daß ihn felbft die hoben Werdienfte der 
Basler um bie Gaſtfreundſchaft nicht irre machen konnten, Die 
geſtrige Anfunft der im Einverfländnig mit ibrer Menierung ans 
gefommenen vier Walliſer bat eine empfindliche Wunde des Var 
terlandes berährt. Abvofat Perrig von Brig der i. J. 1840 zu 
ben Liberalen hielt und nun für den Sieg der entgegengeſetzten 
Sache gu Bafel in Abweſenheit der Unterwalliſer Enmparhien zu 
finden hoffte, führte im Namen feiner drei Begleiter das Wort. 
Ihm antwortete, bevor der Präfident des Centralcomites erwie⸗ 
bern fonnte, die berbeigeftrdmte Vollämenge mit einem Rüruifchen 
breimaligen Rufe: „Es lebe die Junge Schweij!“ Hr. Minder 
ſuchte zu beſchwichtigen. Für einen Augendlick gelang es ıhm. 
Beim daranf folgenden Mittageffen, während welchem die Ankoͤmm ⸗ 
linge ganz verlaffen an dem für Wallis beflimmten Tiſche faßen, 
kam der Vorfall mir feiner ernten Seite auf der Nebnerbühne jur 
Sprache. Aufhebung des außerordentlichen Gerichts und Erthei⸗ 
lung der Umneftie mar ber allgemeine Wunſch, ber den Walliſern 
mit ſchonungsloſer Mißbilligung der jeſuitiſchen Mittel ihres blus 
tigen @ieges dringend an’d Herz gelegt wurde. Das fpätere 
Ungelüm, womit viele Schoͤtzen, namentlih aus Baſelland und 
Zürich die Entfernung ber Oberwalliſerfahne verlangte, murte 
von allen Führern der liberalen, wie der confervativen Partei 
entfchieben betämpft, ter Sturm legte fich aber erft, ale ber 
Präfident des Eentrolcemited mit feinem Ehrenworte bie 
Berfiherung gab, daß jene Fahne, im der man nocd die Spur 
zen bes moͤrderiſchen Vürgerfrieged zu erfennen glaubte, heute 
toerde abgenommen werden. Mit einem durch alle Raͤume bes 
Scügenplages dringenden Jubel wurde ben Gebritern Barman 
ein bebehoch gebracht. Echen Vormittags zwiſchen 9 und 10 
Uhr fand heute wirflich der Abzug der MWahıfer flott, der einen 
traurigen Aublick, wie feiner mährend bed ganzen Feſtes Larbot. 
Es war, old wenn bie Geiffer der om Trient Eefallenen bie 
Heine Schaar Vermegener aus den MNädumen vertreiben wollte, 
mo bisher die ſchoͤnſte Eintracht geherrfcht hatte, Man kann über 
den Vorſall verſchieden urtheilen; allein will man das Bolfsfeft, fo 
mug man das Volk, deſſen kraͤftiaſter Beſtandtheil die Schuͤtzen 
find, müffen gewähren laſſen. Diefe Thatſache ift fo wenig zu 
äntern, ale badjenige, was im Wallis felbft geichehen iſt. 

Bafel, 8. Juli. Gefiern wurde von früh am ſehr emfig ges 
ſcheſſen. Wartin von Ärenfendorf kam auf bie ungezimenbſte 
Werte wieder auf die Wallifer zu fprechen und rief aus, an ihrer 
Fahne alein klebe Blur! Allgemeine Zeichen des Unwillens, auch 


zon Seiten feiner Kanronsgeneffen, zwangen ihn alsbald, bie Tri» | Krieg fielen werde, 


gebtiäh! er wirft med mieter, ih muß mi zu Bett degeten, und ih ver · 
münide ten Ranoneniguß, der ben Beginn deb Feſtes und teb mich erwar 
tendın Bergnügens dejeihaet; denn cr ketäubt mir dem Hopf med mchr 
und vernribeiit mich zur Gimiamfeit, Jh loffe einem, zwei, drei Berjte 
kommen, der Edmerz mintert fih, aber er if micht achodın; er hört für 
Durpe Beet auf, um deſte keftiger wirter üb zu erneuern. Ih mar in 
Berjweidung; die Noibwenkigkeit, in einem Alter con zwanzig Fahren den 
ürenten dir Belt entiagen zu müßen, al Schlimmer als der Tor, 

Da führt ver Zufal einen jungen Lifijier ju mir, ter unter den Bu 
fehlen meines Wannes Rant; er ergäblte mir, ich weiß mit wie, tab er 
ron einem gany barinädigen Abermatiemus geherlt werten ic. Ich fragte 
ibn mit Zer eigenttümliken Eympatbie, die man für die Leiten bat, wel 
Sr man feltR empfindet, mad ter Werche feines Acztes: cr mohnte in ker 
Strafe du Bar 

ja grıf aufs Cilighe dieſe Netij auf und ſuchte dutch gam Paris 
Bih tım Doctor Ducloplie — fo hieß dieſet berühmte Arzt —, er hatte 
die Erraße tu Bac rerlaffen, und mac sul Nacforfbungen erfuhr ich, 
daß er Ach im Beige einer reihen Ertichat nah Banlıy, einem Meinen 
Dorfe im Deractement de la Ereuie, surüdgeyogen batte. Mein Entikluß 
war halt gefaßt; id ühreite am dm Decter Duclciehe, ſchuterte ihm mei» 


büne zu verlaſſen, worauf Hr. Ratheherr Minber biefelbe für ges 
ſchloſſen ertlärte. — Um 7 Uhr Abends, während die Kanonen dom 
nerten, nahete unter raufchender Mufif eine Schaar von Schügen 
der gefüllten Speiſehütte; fie trugen Bänziger, den Gewinner 
der meiften Nummeru, auf ben Schultern herein und heben ihn 
unter unendlichen Vivats über die untere Tribiine boch empor 
ald den Sieger bed Feſtes. 
ieberlande. 

Amferdam, 7. Jul. Man lief im „Handelsblad”: Hente 
ift der dritte Särıngejäger mir 135 Tonnen in die Maas einger 
laufen. Die Amfterdamer Flotte har gluͤcklich gefiſcht. 

Großbritannien. 

London, 4. Jul. Heute begannen im Dberbanfe die 
Verhandlungen ın ter von O'Connell und feinen Leidend 
genofien erhobenen Appellation, zu dem Zwecke, durch Nach ⸗ 
weis aller ber verfchiebenen Fehler, die bei ber Führung des 
Staatsprogeffed begangen worden, eine Aufhebung des gelpteche ⸗ 
nen Urtheils herbeizuführen. Um 10 Uhr betrat ter terbfanjler 
das Haus. Begenwärtig maren Ford Denman, der Lord Oder⸗ 
richter Tindal, die Barone Partie, Alderſon und Guruey ımd die 
Richter Partefon, Eolımanı, Williams und Maule, Der ford 
kanzler präfibirte, zu feiner Rechten faß ber Lorb DOberricter 
Tindal, zu feiner Linfen Baron Parke. Bon ben Lords marın 
jugegen Brougham , Cottenham, Campbell, Auckland, Redesdale, 
ber Graf Nadnor, Lord Bexley, Lord Kengen und einige Andere, 
Auf Seite der Krone flehen in biefer Sache Eir W. Poller, 
Artorneps General, Sir F. Theſiger, Eolicitor» General; Hr. T. 
8. € Smuh, Attorney⸗ General für Irland, und bie Herren 
Waddington, Mapier und Symly. Die Anmälte der Angeklaaten 
find: Sr T. Milde, die Herren M. d. Hill, Figrog Keller, 
Sergeant 5. ©. Murphy, €. Erompton, D. Leahy, I. W. 
Emuh, J. S. Elofe, B. Peacock und Cir Coleman M. D’Foghlen. 
Außer dieſen noch als Agenten die Herren Mahenp, Ford und 
Cantwell. Die Verhantlungen begannen und Gergrant Bilde 
erHlärte, daß er und Hr. Peacock für DO’Eonnel, Hr. Hill fie 
Thomas Steele und Hr. Kelley für die anderen Gefangenen bie 
Sache führen werden. Es wurde num zunächft barıkbergeffritten, 
ob bie ganze Verhandlung durch die Art und Weile, mie bie 
Anmälte ber Gefangenen die Cache führen wollten, in drei be 
lontere Verbantlungen gerfplittert werben fünne, und nachdem 
dies zu Gunfien ‘der Gefangenen entfchieben war, begann Sit 
Thomas Wilde feinen Vortrag zur Unterſtutzung ber Uppellationd 
ſache O'Connell's, indem er bie anmefenden Lords bat, nach Am 
hoͤrung der Tegründung der Appellation das Urtheil bes Gerichts⸗ 
hoſes der Queens »Bend in Irland umuſtoßen. Eir Thomas 
Wilde führte einzeln alle Fehler, bie in dem Prozeß vorgefommen, 
auf, und es wurde dann von feiner Geite befonders gegen bie 
Urt und Weiſe, wie das Wort „Verfhmdrung” befinirt 
worten, angelämpft, wobei ber Lorkkanzler und bie Forts Broug⸗ 
bam und Campbell theild Gegenbemerfungen machten, theils 
fih zur deutlicheren Anſchauung ter vorliegenden Sache auf 
frühere Vorfälle beriefen. Sit Thomas Milde fprach bis Mary 
ver 5 Uhr, und die Verhandlung wurde dann bie auf Morgen, 
10 Uhr vertagt. . 

In der fpäreren Sitzung des Oberhaufes zeigte der Marquis 
von Glanricarde an, daß er am naͤchſten Montage an bie Minis 
ſter eine Frage über den jept im Weften Afrifas begonnenen 
Im Unterhauſe erllärte Hr. Sheil, 


nen Zufanp, tas Mngenügente ter Mittel, tie man mir gegeben hat, die 
Dofnung, die ich in die Wirfiemkeit feiner Katbicläge Tepe, um jmar 
alıd Las mit der Werediamkeit einer leitenden Brau. Der Doctor antwer 
tete mir und erfuntigte ib mach meinem Alter, meinen Grmohnbeiten, 
meiner Lebenweiſe; ich teichte ibm. Er verordnet mir eimat; ic nehare 
von dır Arjener und befinde mich ihom Diff, Der Bricfmedfl wird fort 
geiegt, ater man fann body nicht immer ron Rheumatismus frreden, 10 
mal wenn man ſich auf tem Wege ter Beßerung Infintet, und ib nimmt 
urjer Briefmichieh eine angenehmere Wentung, ja, er befommt fogar ei 
fentimentale Färbung, je mehr er an der Vertraulichkeit zunimmt, Me [2] 
aan matürficy zwi,dpen einem Arjte und feinem Patienten einſteut. Kur 
Die Briefe db Herem Durlegelle werten, ohne Daß ich es temerke für mid 
erıführeriih, ih ſade ihren mit Ungerwib entgegen, und wenn it fie ım 
balte, ſchlagt mir das Herz. Diefer ganze Bricfwechſel erhält einen une 
tlatlichen Reis, id; ihreite ihm vom den Täufbungen, die mich ergreifen, 
und er erfaßt ten Schmerz terfelben; cr wiederum ergibt ſich gang mel 
Weliigen Phantafion, und id tröfte ihm und male ihm das Leten mit tea 
lad ent gen Garten. Nach und nach werben mir die Breuten ber Weit ent 
tehrlichet; ich babe mir eine Welt für mich zeſchaffen, in der — ib mul 
#6 nur gefichen — ter Doctor bald einen heben Kung rinnimmt, und UM 
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er werte morgen Sir Robert Peel mit Bezug auf dem, britifchen 
Konful in Algier einige Fragen vorlegen, ob nämlich berfelbe 
unter der Autorirät der franzoͤſiſchen oder ber rürfifhen 
Negierung feine Funktionen ausübe; zu gleicher Zeit werde er au 
den fehr chrenwerchen Baronet auch noch eine Frage richten über 
bie Beziehung Englands zu Frankreich hinſichtlich der franzdfiihen 
Befigungen in Afrıfa. Man darf demnach in beiden Hdufern bes 
Parlaments Über dieſe an. ſich kitzliche Angelegenheiten interefjan 
ten Debatten entaegenjeben. 

Lonben, 5. Juli. In der heutigen Sitzung des Dberbaw 
ſes als Kaffationshof nahm der zweite Vertreter O'Connell's, 
Sort. Peacod, das Wort und fuchte in einem langen Vortrage darzu⸗ 
thun, daß die Anklage und angebliche Ueberführung wegen Verſchwö⸗⸗ 
zung arge Wiberfprüche enthalte, was eben fo von dem barauf ger 
fügten Ausipruce ber Juri gelte; ein Ausſpruch, mwelder Wir 
derſpruͤche und folglich Irrthuͤmer enshalte, fei aber nichtig, ba 
man nicht wiſſen koͤnue, wie viel Gewicht gerade ber ırrige 
Theil auf die Gemuͤther der Geihwornen geübt habe. Einer der 
draften Widerſpruͤche fei, daf der Geiſtliche Tierney, wenn gleich 
in ber mämlihen Verichwörungsanflage einbegriffen, von ber 
Verſchwoͤrung freigeſprochen worden fei, während man bie übris 
gen Augetlagten berfelben ſchuldig gefunden. Der Vortrag bes 
sen. Peocod war beim Abgange der Poft noch nicht beendigt. 

London, 6. Jul. Unfere Regierung will ein anjehnliches 
Kriegsgeihmwader vor Tanger verfammeln. Schon ift die 
„Caledenia“ von 120 Kanonen mit Seeſoldaten nach Gibraltar 
abgefegelt, wohin der „Albion” ven 90 Kanonen unverzüglich 
folgen wird, Admiral Omen hat Befehl, mit dem Linienichıffe 
„Formidable““ und allen verfügbaren Dampfforvetten fofort von 
Malta nah Tanger zu fegeln, wo er in Kurzem ein britifches 
Geſchwader von 3 Linienfdiffen, 1 Fregatte und vielen Eleineren 
Kriegsiciffen unter feinen Beichlen haben wird, 

Franfreich. 

Yaris, 8. Juli. Der ſpaniſche Borfhafter Martinenz de la 
Noſa, war gefiern zwei Stunden lang zu Neuilly mir dem König, 
in Gegenwart des Hrn. Guizot, in Conferenz; bald darauf fertigs 
se Here Martine; be la Roſa einen Gourier nach Barcelona ab; 
bie Gonferenz; fol fih auf die maroccanifche Angelegem 
beit (die beute auf vier Spalten in den „Debate’ beiprocen 
wird) bezogen baben. — Der König und die Königin der Belgier 
find zum 11. Yuni in ben Tuilerien erwartet, fie bleiben acht Tas 
ge zum Beſuch. — Es ıft die erfte Nummer eines Blattes erſchie ⸗ 
nen, das den Tırel führt: „„Die Regentſchaft“; ed fcheint daffels 
be bad Organ des fünfsigen Negenten, Herjogs von Nemourd, 
werden zu ſollen. — Herr Charles Laffisse if zumfünften 
Mal und zwar faſt einftimmig zu Louviers in der Deputttten⸗ 
fanımer gewählt worden. — Herr Weigweiler ift mit Depefchen 
von dem franzdfiiden Betichafter von Madrid hier angefommen. 

Paris, 9. Juli. Es find drei Depeihen vom Marfchall 
Bugeaud bekannte gemacht werden. ie find datırt: Ouchda, 
19. Juni, Nedroma, 24. Juni, und Djemasel»Öhazaouat, 
37. Juni; der erfien dieſer Depeichen ift bie Gorreipondenz zwir 
(chen dem Marfhal Bugeaud und dem maroccanischen Anführ 
rer Sidsel Öuennaoui beigefügt. Es waren bis zum 27. 
Juni feine weiteren Feindſeligleiten mehr vorgefallen. 

Spanien. 





Billuma werde das Portefeuille der auemärtigen Anglegenheiten 
noch einige Tage, bis zur Feendigung ber Verhandlungen mit Ma« 
rocco (die doch nicht fo nahe zu fein fcheint), behalten und dann 
an Narvaez abgeben, am deſſen Erele Mazarredo als Krieger 
minıfter ind Cabinet eintreten werde. 

Griechenland. 

Athen, 26. Juni. Die ſchon feit mehreren Tagen befuͤrchtete 
Erdrung der Öffentlichen Ruhe trat troß aller dagegen getroffenen 
Maafregeln bob am 23. d. ein. Wie gemöbnlich war bei der an 
dieſem Tage (Sonntag) durd das Militärmufifcorps bargebrachten 
Abendmuff eiue große Auzahl der Bevölkerung Athens verſam⸗ 
melt, um im friſcher Luft ſich von ber Hitze des Tages auf der 
Ebeue vor der Haupiſtadt zu erholen. Die Majeſtaͤten pflegen 
gewöhnlich in Mitte des Voltes zu Pferd oder zu Wagen dort 
anzuhalten und einige Stuͤcke der Miltdemuff mitanzuhoͤren. 
Nun fam der Negierung zu Ohren daß die Dppofition beabſich⸗ 
tige, dieſe Gelegenheit zu ergreifen um Öffentlich durch Geſchrei 
den König anzugeben, er möge dad Miniflerium entfernen und 
ein anderes dafuͤr einfegen. Zahlreiche Patrouilen durchſtreiften 
daher die Promenade und ber Militärgouverneur, General Ras 
lergis, erichien zu Pferd an der Spige vieler Officiere. Der 
König fam nicht. Als num die Mufif zu Ende war, menbete 
ſich, wie von einem eleftrıfhen Schlag getrieben, bie ganje vers 
fammelte Menge, Groß und Sein, Yung und lt mac den 
Straßen gegen den Palaft, was man fih nur damit erklären 
fann daß ein kleiner Theil, das aufgehetzte Gefindel, nach dem 
Palaſt ſtuͤrmte, während der größere Theil, das neugierige Pus 
blicum, nacfolgte. (Das fönigl. Paar hatte kurz zuvor zu einer 
Spazierfaprt nach dem Dlwenmwolde die Stadt verlaffen.) Nun 
fprengten die Drdonnanzen und der Generalmarjch mwirbelte in den 
Eafernen. General Kalergid an der Spige der Lanzenreiter und 
der berittenen Gendarmen drang auf ben andringenben Päbel ein. 
Schon hatte fih Pfeifen und der Schrei: nieder mit dem Minis 
ſterium! erhoben, allein ber große Volkshaufe wurde fhnel vom 
Plag vor dem Palaft und von den Straßen die dahin führten, 
vertrieben; es wurden viele von Lanzenftichen und Säbelhieben 
verwundet; zwei Indibiduen find an ihren Wunden geflorben. 
Das Infanteriebatailon ftellte fi vor der Nefidenz aufund gab von 
dort patrouillirende Pikets ab ; die Kanonen waren beipannt und ein Zug 
tanzenreiter mir dem Major an der Spige fuchte die Majeftäten auf, 
die im Dlivenwald luftwandelten, ohne zu wien, was ın ber 
Hauptſtadt vorging. Die Ruhe war bald wieder hergeſtellt, und 
als, das Aönigl. Paar Abends halb zehn Uhr im Palaft anfam, 
war vor bemfelben außer dem Milde Fein Menfch zu ſehen. Der 
Koͤnig ritt vor dem Bataillon vorbei und banfte dem General Kar 
lergis fir die ſchuelle Herftellung der Ruhe durch die Thätigfeit 
der Garnifon, Man it vielen Verfonen, die bei diefer Sache die 
Hände ım Spiel hatten, auf der Epur und es fanden auch einige 
Verhaftungen von Phalangiten und disponibeln Militärs ftatt. 
General Tiavellas hat vor einigen Tagen feine Entlaffung ald Ads 
jurant des Koͤnigs verlangt und gleich erhalten, zugleich mie es 
heiße, mir dem Befehl nach Syra zu geben. Ber dem Volksauf⸗ 
lauf war nicht allein der Schrei: „Nieder mit dem Minifterium‘ 
gehöret worden, man rief auch: „Es lebe der Kduig! nieder mir 
der Conſtitution!“ Das Anwachſen einer anticonfritutionellen Par 
tei, die von ben Mapiften wohl gefördert wird, iſt baher nicht 


Madrid 2. Juli. Man ſchreibt aus Barcelona, ber Marquid | zu bezweifeln, Viele fuchen nun das Volk gegen Kalergis zu mens 
— rer—— — — — — — —— — —— — — ——— — — — 


ter dieſer Zeit bat Ach meine Geſundheit geteffert, die Anfälle vom Rheu⸗ 
matismus ſichtlich gemildert, ja, ich emrfinde fe faum, «6 wäre denn, 
wenn ein Brief aus Baulrp lange wegbleitt oder wenn die Sprache des 
Doctor Duclezelle gar ju traurig Flingt, (esluß f.) 
Reflerion von Bir William Temple. I4 bin gan; ber Dei, 


ung von Alphonfus, des weiſen Königs von Aragenien, welcher fagte: | 


von dem vielen Dingen, melde tie Menſchen im Laufe ihres Lebens befäßen 
oder erfirebten, fei alles Tand, ausgenommen altes Holı zum Bren: 
nen, alter Wein zum Trinken, alte Greunde zum Umgange, 
uud alte Bücher zum Pefen. 

Reihe Barderobe, Mehrere fouseräne Bürkinnen hatten, zuſam ⸗ 
mengenommen, nicht eine folhe Bartero'e, ald Elifabeth, Tante Peters der 
Dritten. Man fand im ihrem Nachlaſſe 15,000 und einige huntert, theill 
einmal, Ibeil6 niemals getragene Kleider; zmei große Kiſten mit feidenen 
Strümpfen; zwei andere mit Gäntern; einige taufend Paar Schuhe und 
Vantoſſeln, und einige hundert Stüde reibe und anders franzöfliche Stoffe. 

Zwei Weinjahre. Schon 1530 gab c6 einen 1843er Wein. Melandı 
tbon ſchtied damals von Augsburg an einen Freund: „Wir trinken bier Ne 
darmein, der etwa gar fein Nectarweln, ſondern fo malt, fo raub 
und ſauer it, daß er glei am etſten Tage dem Kamler Eprißian bie 
Darmgıdt zugezogen bat.’ 

Driginelle Anzeige, Die Amerikaner feinen cin wahres Verguü- 


gen daran ju finden, ihre häuslichen oder Familienangelegenbeiten der Def 
feniishfeit preis zu geben, Eo liei't man in der Kentucky Advertiser; 
„Deinen Ereunden mwitme id tie erfreuliche Anzeige, daß mich ein großes 
Glüd betrofen hat. Fa der vergangenen Macht if namlich meine Frau 
mit meinem jweiten Commis davon gelaufen. Gin ungetreues Weib, und 
einen nahläfigen, betrügeriihen Diener mit einem Schläge les zu werden, 
und noch dazu ohne alle Koden und Weitläufigfeiten, das ift ein dorpeltet 
Bläd für einen tüctigen Kaufmann, Deßhalb nehme ich bei eingehenden 
Waarendeſtellungen auch Gratulationen meiner Freunte an, bitte aber 
dringend, mir keine Nachricht von ten Untlaufenen jufemmen ju laſſen, 
damit ich nicht in unnüge BWeitläufigkeiten und Unannchmlicfeiten verwidelt 
werde. 

Anckdote. Jemand, der mehr ſchuldig war, als er befaß, deſſen 
ungeachtet aber für ceich achalten wurde, ging am Tage vor feiner Berl 
bung, ſchweigend, im Zimmer feiner künftigen Schwie germutter auf und 
ad, bie ihm wiederholt fragte: „Was haben Sie?" worauf er ihr jedes 
Mal antwortete: „„Madame, ich habe michtd.”” Als acht Tage nach ber 
Hodzeit feine Schwiegermutter eine Menge Gläubiger ankemmen ſah, ſagte 
fie zu ihm: „Sie baten mich betrogen, mein Herr;'“ worauf er antwortete: 
„34 kündigte Ihnen an, daß ich nicht⸗ hatte; ſagle es ihnen und mie 
derhoite e4 mehr als zehn Mal auf Ihrem Zimmer vor meinem Pertännie 








ben; fie fagen zu ihm: „Nicht wahr, am 3. Sept. rief er euch | haͤtten. Der Vertrag fdante immer noch zu Stande fommen , 


U: u Komme Bürger und helft zur guten Sache!“““ jegt aber 
Wiigi er auf euch, fchläge auf die Bürger.’ Auf dieſe Are wird 
gefucht den General wieder unpopulär zu machen, ber gerade dar 
durch Gelegenheit erhält ſich dauerndes Verdienft zu erwerben. 
Sind die Stände des Landes einmal zufammengefommen, fo bat 
er gewonnen! Alle möglihen Schwierigfeiten werden aber gemacht 
um ben eriten Landtag fo fang als möglich hinauszufchieben; die 
Wahlen geben langiam vorwärts, gehemmt von Jntriguen aler 
Urt, und noch verlauter fein beſtimmter Tag der Erdfinung ber 
Kammern. Leider ift der in der Hauptſtadt flatrgehabte Tumult 
ein schlechtes Beifpiel für bie Provinzen, in denen wegen Mangel 
an Militäe ähnlichen Aufıritten nur ſchwach entgegengetreten wer, 
den Könnte, Außer dem General Tſavellas follen auch die Ober⸗ 
fen Hadichi Perros und Spiro Milios fo wie Germanos Mar 
zomichalid die Hauptſtadt auf einige Zeit verlafen muͤſſen, weil 
fie den Scenen am Sonntag nicht fremd geivefen fein. (A. 3.) 

Amerika. 

Mashington, 13. Juni, (Wef. + Big.) Endlich bin ich 
im Stande, Ihnen mit Gewißheit das Schiciſal des Traftats 
mit bem deutſchen Zollverein vorausjufagen. Es mirb 
derſelbe hoͤchſtwahtſcheinlicher Weile vom Senat verworfen oder, 
wenn ed hoch heraebt, auf den Tifch gelegt werden. Die Haupts 
urfache dieſes Verfahrens liegt im den Einfprücden Englands und 
Franfreihe , mit welchen Staaten wir bereits Verträge abge 
ſchloſſen haben, die fie ben beguͤnſtigtſten Nationen gleichſtellen. 
Jedes Bugefländnig, das bie vereinigten Staaten dem Zollverein 
machen, könnte daher eben fo gut von England und Frankreich 
angeiprochen merden, wodurch dem Bolltarif von 1842, deſſen 
ginfige Folgen jetzt fo ziemlich von beiden Parteien anerkannt 
werden, mefentlicher Abbruch geihan würde. Glauben Sie baher 
ja nicht, daß irgend eine Gehäffigfeit, oder Mangel an Achtung 
für Deutſchland dabei im Spiel waren. Weber der geachtete 
Hr. Wheaton in Berlin, noch ber Präfident der vereinigten 
Staaten, der nach Kräften das Wohl des Landes zu fördern fich 
bemühte, noch ber Zollverein ſelbſt träge die Schuld des Mißs 
lingens des Vertrags. Auch hätte man nicht auf die Einfprüche 
der deuiſchen Preffe in Amerika viel Gewicht gelegt, wenn nicht 
fo wichtige Principienfragen wie der Bolltarif, und das conflitur 
rionelle Necht des Kongreffed, alles dahin Bezuͤgliche von fich 
ſelbſt ausgehen zu laffen, babei eine fo wichtige Nolle gefpielt 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Wohlfeiles dramatisches Taschenbuch. 
Wir dringen hiemit zur Kennenig, daß mir noch einen Vorraih von 


F. A. von fiurländer’s 


uftjpiele oder dramatischer Almanach, 


von 1819 an, 
22 Jahrgänge, 


(jeden von etwa 3 bis 400 Zeiten Tert und 6 illuminirten Kupfern) 
befigen, welche wit zufanmen zum Preiſe von 4 Thlr., eineln aber jeden Jahrgang 
mit 7% Nor. (a gÖr.) oder 27 fr. berechnen; mwofile fie durch alle Buchhandlungen 


bejogen merden fönnen. 


Diefe Jahradnge enthalten 90 Städe in 144 Nufzügen. _ 
‚Baumgärtnerd Buchhandlung. 
(Zu geneigten Beftellungen empfiehlt ih das literar. artift. Inſtitut in Bamberg.) 


feipzig- 


| 
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wenn bie Bollvereinsftaaten einzelne Gegenſtaͤnde amerikanijcher 
Fabrikation, mie z. B. Twiſt und weiße Baummollentwaaren, 
begünftigen wollten. Der ganze Suden, fo wie die Staaten 
Penniglvanien, NensHampfhire, IAllinois ıc. im Norden wären 
ficher für die Natification des Vertrags; aber die von der Com 
flitution verlangten zwei Dritiheile aller Stimmen find bei der 
gegenwärtigen Drganifation bed Senats nit zu erwarten. 


Handels: und Börfennacrichten. 

Defterreich. Nahditchendes in eine genaue Uederſicht der bereits bes 
fprodenen, mit tem 1. Juli 2. J. in das Leben getretenen Mbänderungen 
des öferreihiichhen Zoltarifd: 1) Ammonist und Salmisf A Pie. sporeo 
3 fr. 2) Baummollened Garn, robeh und weißes, vom 1. Grpt. 1844 bis 
wit, Febr. 1945 A Zr. netto 12 fl. 30 fr, nachber 10 fl. (bisher a Gir. 
15 fi). Ungsriides weißes (d. b. robed ungebleictes einträhtiged) gegen 
genaue Legitimation, zolirei. 3) Alles gefärbte baummollene Garn, merum 
ter audı bad rotbe türkiide Garn gehört, vom 1. September 1844 des ut, 
Gebr. 1845 A Eir. netto 25 fl, madhher 20 fl. (bisher 30 fl) 4) Baummok 
lener Zwirn (jmei» und mebrträhtig): a) weiß, vom 1. Gept. 1944 biß 
ult, Febr. 1845 4 Pfe. netto 12 Pr., nachber 9 Pr.; b) gefärbt, vom 1. 
Sept. 1944 bis ult. Behr. 1845 a Pf. meito 101% fr. mechber 15 fr. 
Baummollener Zwirn obne Unterfdiied aus Ungarn 2 fr. 5) Baummellene 
Waare, und zwar; Bobbinet oder Epipengrund (Tull anglais): a) glatt 
ohne Deffin & Pfo. netto 2 fl. 30 Pr.; b) mit einarmertem Dein 5 N.; 
e) mit eingelidtem Deffin 10 A. z Borbiner ohne Unterſchied aus YUngarn 
5 fr. 6) Safer netto a Er, 12 fl. 30 Pr, (bisher 21 fl). Bon Hafer fann 
eine Menge bis einfhlieslih 50 Pfe. bei Gommerzialjellämtern jum Gim 
gunge verjolt merten. 7) Raffesfurrogate A Et. netto 12 fl. 30 Pr. (hitber 
verboten). 8) Kupferzünchüthen ir Pfe. sporeo 1 fl.; aus Mngaen 15 fr. 
v) Natron, falpeterfauret, A Er. aporco 5 fl. 10) Galpeter oder Salmiter, 
und jwar reh und Frpllallfirt & Er. netto 3 fl. 20 fr, 11) Im geihmel- 
jenen Zuftande, gegen bejondere Bewilliaung & ir. meito 6 P, (bither 
panz verboten), 12) Salje, Siuren und Geifter, und zwar: Schmefeliäure, 
weiß und braun A Fir. sporeo 1 fl, 40 Pr. (biäber 5 fl.) 19) Bleizuder, 
Borarfäure, dloriaurer und efiafaurer Kalk, Saljläure und Eteitewafler 
a Etr. sporeo 5 fl. (bitber 15 A). 14) Mat, oder Bernfeinfal;, und Rlıe 
falz, fann alle übrigen Sale, Sduren, Geiſter, Beizen und Yejreiernagen 
u. dal, für melde Prime bdefonderen Zoliage beflcben, zu melden rbrauds 
fe immer dienen mögen, a Etr. sporco 10 fl, cbiäher 15 A.) 15) Uhren 
aller Art, mit Ausnahme der Holjubren; und jwar: a) Tafhenubren, mit 
und ohme Gebaufe a Grüd ı fl.; b) Mandı, Gtof-, Hänge: und Reiſe ⸗ 
uhren mit und obme Gehauſe a Stüd 3 fl. 16) Uhrenbelanttheile ohne In 
terſchied, mit Einidluß ter roben Werke (mpurements bruts), melde mer 
der poliert noch vergoldet, und im mob unfertigen Zußande zuſammengeſehl 
Bm. dann Ubrialägelröhrden von Siabi, von jetem Gulden des Wertbes 
3 fr. 


Verantwortliher Redatieur: 3. Rund. 


| Apotbefe: Berkauf. 

|, 18 0) Eine angenehm und günflig ger 
fegene ſich gut rentirende Aporhele ım einer 
Provinzialftade der Dbers Pfalz wird ver 
fauft und nähere Audfunft darüber eribeilt, 
durch das allgemeine Commiſſions / Bureau von 


H. U. Goet, 
Nürnberg Lie. S._ Re. 771. 


Fremden: Ungeige- 

(Deutfhes Haus) Bar. n, Mapern P 
Familie, Gutsbefiger v. Magdeburg. Map. Tatd, 
Müblvellgerin v. Shonungen. Cienen, Kim, b. 
Brımen. Mad. Fılßer, v Schweinfurt, 

(Bamberger Hof.) Fürk Bincen Eruard 
©. Wilden. Secret, Eröger u. Dienerl., Erzeiichof 
v. Wien, Bor. Altredtn Blaldenfels u. Bar. Wil 
heim ©. Waltenfild, v. Braunibweig. Striedec 











BR Bekanntmachung. 
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Die Adminiftration der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank 
bringt, gemäß d. 40. ber Bank» Statuten hiermit zur Öffentlichen Kenntnig, daß von deu 
durch Xechnungs ⸗Abſchluß vom I, Semeſter dieſes Jabrs ſich ergebenden reinen 
Erträgnifen, mac Abzug eines ſtatutenmaͤßig in das I. Semeſter übertragenen 


als Dividende und Superdividende: 
fi. 11. 30 fr. anf jede Actie gegen den betreffenden Geupons bei den Banks Coffen in 
Münden und in Augsburg vom 1. Juli, an erhoben werden keͤnnen. 


Referwes Antheils, 


Münden, den 27. Juni 3844. 
S. Freiherr v. Eichthal. 





Befanntmacung. 
3 0) In der Verlagenihatitisne der Marıa N 
Anna Gberlein wird das zur Eitmaſſe acbör 
rige, auf 800 fl. gemertbete Wohnhaus Dir. 1. | 
Haus: Wr. 246 babier, wildes bupethefenfreis umd j 
ver bieigen Wehltbätiafeusitrftung lebens. yine» 
und handiehnbar if, ım Wiae der ofentliden | 
Verfcigerung verkauft, und Bietungstermin auf 
Donnerftag den 1. Anguft 
Vormittags 9 ihr 





’ atdingıa if. 


| anteraumt, meozu jahlungsfähiae Kauftluſtige mit 
dım Bemerken einadladen werden, daß der Hin— 
idıhag von der ®enchmigung ber Ärksintereffenien 
une der detreſſenden Obervermuntidaftsbchörte 


Bamberg am 28, Juni 1848, 
Königh. Kreis und Gtadtaeribt, 
Ber Beurlaubung Drb P. Directort. 


Dr. Baus back 





im. ©, Aaden. Honorad, Santo @afele, 
En uw. Zürgel m. Gemahlin, P- Bau Contuc · 
teur ©, Rugsturg. Hertel, Dr. ©. Dreiten. Dr. 
Kreis m. Famtlıe, P, Geriätsarit M Mentlatt. 
Dernböfler n. Grmahlin u. 2 rim. Tochter, 5 
quier u. Mad. Halt, Banquicrs Garn 5 * 
nerihaft, s. Nürntera. Cchwulm, Am. #. Cr “ I 

| Weber, m Familie Kim. ©. Gera. Mar. pis . 
3 Aria. Töchtern, v. Kronach. Landmann, Jumr 
tier v. Wallendurg. Henninget, Bierbrausten 3 
Grlangen. Ruaelbider, Kim. v. Leipiig. BERHER 
Grmaktin, u Shmöperin, — — 
Scht u. Samele, Kte, v. Frankfurt. 

Drei Kronen.) Cir Kinpegeit, Nentiee 
u. Kindegeit, Eolonell m. Pedienung, v. Lentor- 
Ziegler, Runf- u. Shönfärterm, v. Münden. 
Fanien, Kfm. v. Kötn. Mar, Stald m. 2, Arln 
Togter u. Chmeler, Kfme.@attın, v. Närn 
berg. Gatckto. Kim. v. Plattling. Kleine n. Eat 
tin, Amtmana m. Halberladt. Spedt, Kim. ®. 
Schweinfurt. 

(Lubwigfanal) Lirp, Kfm. o. Rörtlin 
gen. Weißel m. Ramılie, Gufmirih, Mat- a 
ten u. Mad, Hofmann, Tadahiabrıft. ®. Bru 
Weingärtuer, Prie, e. Giaftärt, Und rn. Beiwat. 


Radet. + ©. Schönbrunn. Sondermann, Kfm. v. Erfurt. 





Sränkischer Alerkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Rro. 197. 


Bamberg, Montag, 15. Juli 


1814. 





Dentfche Bundesfinaten. 

Bayern. — Münden, 11. Juli. Berreffend den jilngft 
errähnten Rechtsfall har der f. Eaffarionshof der Pfalz in 
feiner geftrigen Sitzung ben von den drei Angefchulbeten gegen die 
Urtheile dee Buchtpolizeifammer des f. Appellationdgerichts ber 
Pfalz erariffenen Caffationsrecurs ald unbegründet verworfen, 
diefe im die Koften ber Caſſationsinſtanz und im bie gefegliche 
Strafe von 70 fl. veruriheilt. Jeder der Angefchuldigteen bat 
demnach eine Gefängnißilrafe von drei Monaten zu befieben, eine 
Geltftrafe von 46 fl. 40 fr. zu zahlen, und ae find ſolidariſch 
in dje Unterfuchungsfoften verurtheitt, Mach einer von dem Ger 
meralflaatsprocurator am f. Gaffationshof im ber oͤffentlichen zur 
Verhandlung dieſer Sache ſtattgehabten Sigung vom 3. Juli d. J. 
gemachten Beuferung werden num die Unterfuchungsarten biefer, fo wie 
nec mehrerer in ähnlichem Berreffe Angefchulbeten ber zuftändigen 
f. Milnaͤrbehoͤrde zur weiteren geeigneten Bebandlung abgegeben. 

Würtemberg. — Gruttgart, 9. Juli. Heute Abends 
zwiſchen 9 and 10 Uhr trafen bier die irdifchen Leberrefte des 
Grafen Alerander von Wiürtemberg ein, biefes burch Bor 
züge der Geburt, fowie des Körpers und des Geiſtes ausgezeich 
neren Mannes, um den fich bier in allen Kreifen ber Gefellfhaft 
eine nicht gewöhnliche Theimahme kundthut. Bon ber Ede, 
mo bie Tübinger» in die Koͤnigsſtraße mündet, war ber letztern 
entlang ein Epalier gebildet, das mit präfentirtem Gewehr dem 
edeln Tobten zu empfangen hatte. Trog bed Megenmwetters harrte 
auf ben Straßen eine ungemeine Menichenmenge. Zu beiden 
Ceiten der Koͤnigsſtraße brannten Pechfackela. Eine Adtheilung 
Feldjdger holte den Leichnam ein, und Trauermuft füntete bie 
Mäherung des Wagens der, mit acht ſchwarz behangenen Pfers 
den befpannt, von hohem Gefolge begleitet war. Unter ben 
bumpfen Toͤnen ber Mufif, umter dem auf bem Pflafter wider 
ballenten Geflampf der Pferde, unter dem Flackern ber Wed 
fränze, deren ungewiſſe Flamme dem nieberfallenden Megen wis 
derſtritt, ward der Leichnam eines edel gebornen Mannes, der 
legte Ueberreft eined Dichters, unter dem Schweigen der Volks. 
menge durch das lange Spalier der Stiftslirche zugefuͤhrt, wo bie 
fönial. Gruft ihn erwartete und eine flille eier der Afche feiner 
Ahnen beigeſellte. 

Sachſen. — Leipzig, 6. Juli. Die jüngft bier ſtattgehab⸗ 
te Generalverfammlung ber fÄhfifhrbayerifhen Eis 
fenbabncompagnie har bie vorgelegten Rechnungsabſchluͤſſe 
als richtig anerfannt und es kam nichts von Intereſſe außer ber 
auf Anfrage erfolgten Mittheilung vor, daß ein vorhandener Kos 
ſtenanſchlag der bis jetzt als guͤnſtigſie Finie betrachteten Bahn von 
MWerbau uber Reichenbach und Plauen zur Gränze fich auf fünf 





Geſchichts kaleuder. 
Mapoleons Gelbküberlieferung auf Diecretton an die 
Engländer bei Rohefort. (Abfahrt nah England auf den Bellero, 
ebron am 16, Juli) 1815. 


Das Mittel gegen Ropfichmerzen. 
(Schluß.) 

Der Sommer kommt, und ich befrage meinen Wet, ob es rätblich ſei 
für mich, aufs Land zu gehen. Gr antwortet mir mit einer gierlihen Gpi- 
Mel in Berien, worin er, mad einer bejaubernden Schilderung feines Land ⸗ 
baufes und deſſen Umgetungen, ter Bibliethef, mo er Autirt, des Aorter 
viono, worauf er Bach ſche und Molart'ſche Sonaten fpielt, mich am Schluſe 
enlatet, Diele Cinſemkeit durch meine Gegenwari su verfhönen. Seine 
Esmciter, Mutter einer zablreiwen Familie, wie bei ibm fehe, würke mich 
empfangen. 

Der Vorichlag ſetzte mich Unfargs in Erflaunen, dann eridhien cr mir 
errfübreriih, und emtiih fand ich's gan; annehmbar, — mie Alles, was 
man münjdt. 

Wie ſchön muß e& fein — ſagte ih zu mir — fange une jhöne Tage 


in ter Seſellicha:t dieſes Maxzner zu verleder, der, adme mid gu kengen, 


j Mitionen Thaler belaufe. 


Feuilleton. 


Nachträgliche Correctionen ıc. wuͤrden 
denfelben aber noch herabſtimmen. In den legten Tagen waren 
bie erwarteren beigifchen Ingenieure mit ihren Necognonfeirungen 
des fraglichen Tractes befchäftigt. Die Actien biefer Bahn was 
ren geitern in Berlin umd hier 110 ',/, notirt. 

Dresden, 8. Jul. Wir erfahren fo eben, daß ernftliche 
Unruben unter den Webern in Neichenberg im boͤhmiſchen Anıheil 
bed Erzgebirges ausgebrochen. Die Empdrer haben die Maichis 
nen und mehrere, Fabrifgebäude zerfißrt. Von Prag und Marias 
Thereſienſtadt iſt Militär zur Herftelung der Ordnung abgeſchickt 
worben. (A. 3.) 

Sannover. — hannover, 5. Jul. Unfre Ständeverfamm 
lung bat bedeutende Bewilligungen für gemeinmügige Landes; u. antes 
te Zwecke auögelprochen, unter antern fiir den Central» Bahnhof 
zu Hannover (483,000 Thlr.), für den Bahnhof zu Harburg 
(329,000), für die dortige Hafenanlage (485,000). Unter den 
zum Zeughaudbau bewilligten Summen befteht befanntlich noch 
eine Differenz zwiſchen beiden Kammern von mehr als 100,000 
Thlt. Diefe ganze Propofiiion hat in beiden Kammern dußerft 
lebhafte Verhandlungen veranlagt, bei denen ed eine Zeitlang uns 
gewiß war, ob ed Überall zu einer Bewilligung fommen werde, 
Befanntlich hat bie erfie Kammer 278,000 Thle. bewilligt, die 
jrorite abet 345,000 Thlt., und beide haben die gegemfeitigen 
Beſchluͤſſe abgelehnt ; es ift jeboh voransjuiegen, bag man ſich 
in der Konferenz auf den Befchluß der 1. Kammer einigen werde. 
Diefe enormen Bewilligungen, wenn gleich für zum Theil mügli 
che Iwede, find eine wohl bemerfenswerthe Erſcheinung; nament ⸗ 
lich aber die Bereuwilligkeit, mit welcher bdiefelben andgeiprocen 
worden, m eine Ertrag» Bewilligung von 50,000 Thlr. pflegte 
man fih font Moden, ja Monate lang berumzuftreiten, jet 
bewillige man Millionen im wenigen Stunden. Der außerorbentlich 
blühende Zuftand unferer Finanzen (ba troß fo enormer Verwen⸗ 
dungen doch noch Steuer «Erleichterungen, wenn aud nur unbe 
beutende, eintreten werden) iſt wohl nicht der einzige Grund dies 
fer Bereitmwilligfeit. (Kafl. 3.) 

Preuſßen. — Berlin, 5. Juli. Wenn ein Artikel in der 
„Köln. Zig.“ berichtige, daß Frau Bettina von Arnim 
bie Freigebung ihres Buches, „Clemenz Brentano’s Frühlings: 
franz” ber Cenſur zu verbanfen babe, fo muͤſſen wir dies für 
einen Irrthum erklären, da des Könige Gnade, ſchon vor 
feiner Ubreife nach der Faufig, dem Gabinetsrarhe Uhden die ſo⸗ 
fortige Beleitigung aller Hinderniffe aufgetragen hat, melde je 
nem Buche in den Weg gelegt worden find. Umerklärlihe Zu⸗ 
fäligfeiten allein haben bie Verwirklichung ber fal. Gnade fo 
lange verzögern können. (Kin. 3.) 


— — — — 


mir ein jo lethaftes Zutereife an ben Tag legt, deſſen Worte fo viel feine 
Biſdung und Beiftesadel verrathen, und der fo feinfüblend if! Und wie muß 
ter Gert in dem Umgange mit einem fo tegabten Naturell gewinnen, das 
hoch über Dem der mich umgebenden Diinner flcht... Uederdem erforberr 
meine Geſunt heit austrutlih einen Wedel der Luft, er hat das aud 
ihon in früheren Briefen geiagt... 

Schr gebe nach Vaulry. 

E46 dedurfte nichts weiter, als tiefen Plan einer allen Tante occopta 
bei erideinen zu laſſen, Die meine Duenna abgab, und ſchon wendete ih 
alle dixlematiſchen Hunfigrifie an, um fic dazu zu dewegen, als mein Manu 
auf einmal von der ialteniiden Armee zurückkam. Gr wolte mid naa 
Deutſchland abholen, wobin ihn neue Deranlafungen riefen, und ıdı mußte 
ıbm folgen. 5 ſchried an Herrn Duclozele einen Wöfdhiedstrief, tenn 
ich war geheilt und es lag Pein Grund zu fernerem Briefwechſel wor, fo 
lenge ich im der Fremde wor. Cr wünfchte mir fcinerfeils Otüt zu meiner 
Keife, beflagte das Geſchick, das jenen Traum fo farz vor deſſen Bermirt: 
lichung jerört, und ſchlos mit ter Verſicherung feiner treueſten Ergebenfscat. 

Dieie Meine Herjendangelegenbeit befääftigte mic lange Zeit. Aber 
tie Jahre verſtreichen und die Zeit, die Alles zerflört, wehte mit ihren 
Flügeln auch Die Erinnerung an Baulro binwrg 





Die „Magdeburger Heitung” fcreibt: „Von ben auf 
der biefigen Feſtung figenden polnifhen Ueberläufern if 
ed om 3. Juli einem gegluͤckt ſich der Haft zu entziehen. Es if 
ein junger Mann von 25 Jahren, ber früher Defonom geweſen 
und nad feinem UWebertritt auf preuß. Territorium bei einem 
Bimmermeifter in die Lehre getreten war. Er befand fich zuletzt 
in dem biefigen Garnifonslagarerh und hatte dort Gelegenheit ger 
funden zu entfpringen. — Der frühere Vertreter bed Gmnunt 
mus in der Schweiz, Schneider Weitling, welcher ſen feiner 
Ruͤckleht hier unter polizeiliche Aufficht geſtellt worden ift, bat 
feine Profeſſion gänzlich aufgegeben. Er will ſich ferner ben 
MWiffenfhaften widmen, und vorläufig neben phileſophiſchen Stu⸗ 
bien feinen Lebensunterhalt durch Ucberfegungen aus dem Frans 
zoͤſiſchen erwerben.” 

Breslau, 7. Juli. Die f Regierung zu Bredlau hat durch 
die Echlef. Ita. vom 6. Juli eine, vom 28. Juni batirte Bes 
fanntmacung im Berreff der Unruhen, die in einigen Ortſchaften 
Schleſiens fattgefunden, veröffentlicht, an deren Schlußes heißt: 
„Die ermittelten MNäbelsführer und firafbaren Theilnehmer des 
Aufrubrs find unter Mitwirkung des Militaͤts verhaftet und nach 
Schweidnitz transportirt. Die Zahl der Seitens der Polizei 
Verhafteten beträgt genen 70. In Gemäßheit der Verordnung 
über das Verfahren bei Unterſuchungen megen Aufruhrs und 
Tumultes vom 30. eptember 1836 bat dad biefige koͤnig ⸗ 
liche Dber + Landesgericht eine Unterfuchungs + Kommiffien ers 
nannte, welche in Schweidnitz feit dem zehnten dieſes Monats 
mit Führung ber Unterfuchung befchäftigt iſt, und feiner Zeit 
in Berreff der rechtökraͤftig Verurtheilten das Erkennmig öf⸗ 
fenilich brfanmt machen wird. Meuere Exceſſe find bis heute 
nicht zu unferer Keuntnig gelangt, Auch liegen uns noch feine 
fiheren Nachrichten darüber vor, daß bie Zahl der in Folge des 
Aufruhrs arbeitslos gewordenen erheblich wäre. Selbſt biejenis 
gen Mabrifanten, melde. fchr bedeutende Verluſte zu beflagen 
baben, beichäftigen ihre Arbeiter wieder. Zur fofortigen Unter 
trüdung etwaniger fernerer Unruhen befindet fich ned) eine angemefı 
fene Militärmact in Reichenbach. Ueber die eigentlichen Urſachen ber 
flattgehabten aufrührerifchen Bewegungen, Zerfidrungen und Plünders 
ungen, ſowit bie ferneren Folgen davon filr die Fabrikanten und bie feit« 
ber von ihnen befchäftigten Arbeiser fannman biejegt nur Vermus 
ihungen haben. Auch laͤßt ſich der fehr bedeutende Werth 
des dernichteten und geraudten Eigenthums mıt Sicherheit nicht 
angeben, Ein allgememer Nothſtand hat ſich bei ben Webern je⸗ 
ner Gegend feinesmegsd eingefunden; es fehlte ihnen im Banıen 
nicht am Arbeit und ihr Lohn reichte zur Beflreitung ihrer morhs 
mendigfien Lebendbebürfniffe aus. Jnsbeſondere fanden fleifige 
und geſchickte Weber, bei gutem Beiragen und Eparfamfeit ſtets 
ihren Lebensunterhalt, zumal bie gewöhnlichen Lebens: Beduͤr fniſſe 
bisher deineswegs ungewöhnlich hoch waren. Auch konnten Tage 
arbeiter bei ländlichen Beihäfngungen in der Regel Verdienſt 
finden. Die Haupefbuldigungen find größtentheilds Menfchen, 
die im Mufe der Liederlichten ſtanden.“ 


Defterreich. — Wien, 8. Juli. Heute hat Er. D. ber | 


Fürn Stagtékanzler die Meife nach dem Bad Iſchl anger 
treten. Die ta Seneralverfammlung bat in Beireff 
der Censraleifenbahn den Beſchluß gefaft, dieſelbe am 
linfen Donowlifer zu führen. Sie wirb baber von Peſth aus— 
gehen, Prefburg berühren, und fih in Gänferndorf an die Wie 
ner Fertmands · Nerdbahn anfchliegen. Die Terrainfchwierigkeiten 


Im Fahre 1819 war ih nach Paris jurüdackchrt und befand mid 
mehr als je in dem Strudel der Hoffele und des Hoflcbens, Cinss Abends 
fand id dei der Küdkchr aus dem Theater eine Karte des Doctor Ducis 
jede vor, der mir fernen Beiuh jum andern Morgen anfüntigte. Die 
Gintrüde früherer Zabre ermeuerten ſich dei mir, als id dieſen Namen 
tat, mit einer Ctärfe, die ih aicht erwartet bafte, Das Jahr unfhuldi- 
gen Blüd4 und ungrirübter Areute, des ich einigen Zeilen ron ter Hand 
end Matetonnten verdanfte, Mand ver meinem Gerähtnif und eridien 
mir als tie ftönfe Zeit meines Lebens, Mit welder Spannung erwarte 
ib Pick Gtota Duclojelle! 

34 ıcrıch Diele Nat wenig und meine Aufregung dauerte den ganjen 
Mergen über, ten ih bei meiner Toilette jubtachte, um — id will «# mur 
geichen, — nicht zu fehr binter tem Bilde jarädjubleiten, das der Doctor 
fi) son mir gemadt haben mußte. 

Die Stunte rüdte näber, wo ic ihm fehen, ibm fennem Iernen fellte; 
ib üterdadte mir vorher, was er mir fagen umd was id ihm antworten 
würte; ich ſehnte mich mad feiner Orgenmwart und bamgte wieder wor ıbr; 
ic befand mich eneliy im einer ber feltenen Lagen, wo tas Leben Ach turdı 
Unpedult, Fort und Hoffnung verfundertfacht,. Dein Mann trat in meın 
Zimmer; er fagte mir, er ginge heute nicht, wie aemöhniih, aufs Euiof, 


find bei weitem nicht fo bebeutend mie bei vielen andern Bahnen, 
die zu erwartenden Vortheile hingegen ſowohl in Bezug auf den 
Transport von Pafjagieren als den von Maaren gan; außer 
ordentlich. 


Schweiz. 

Luzern. Die Bifchdfe der katholiſchen Schweiz haben ſich, 
wie wir vernehmen, in einer Borflelungsfchrift am bie hohe 
Tagfagung gewendet, über die Lage ber katholiſchen Kirche 
in der Schweiz vereinte Klage geführt, und den Schutz der oberflen 
Bundesbehoͤrde für fie und ihre Inſtitute angerufen, — Mir ber 
vorlegten Großrarhefigung glauben Manche, die Jeſuitenfrage 
werde nunmehr wieder in den Spintergrund treten, ba es unmoͤg⸗ 
lich ſey, daß der Drden die vom großen Rathe befchloffenen 
Fragen beiriedigend beantworte. Seither haben jedoch bie Jefuiten 
wieder Boden gewonnen. Der aargauiſche Antrag und bie radi⸗ 
calen Deelamationen haben dazu micht wenig beigetragen, meil fie 
das Ehrgefühl des Bolfes verlegten, Ein zweiter Umitand fomme 
mun hinzu. Bekanutlich hat ber Papfi vor Kurzem feine Ge, 
nehmigung zur Aufhebung zweier Framziscanerflöfter ertbeilt, 
unter ber angebotenen Bedingung ſedoch, daß im Luzern ein 
theologifhes Seminar, in MWertbenftein ein anderes geiftliches 
Juſtitut errichtet werde. Der Nuntius bat num, indem er biefe 
Mıteheilung machte, beigefügt, ed wuͤrde dem h. Vater zur bes 
fondern Satis faction gereichen, menn jenes Ceminar ber Feſel⸗ 
ſchaft Jeſu übergeben würde, Indeß glaube man, daß biele 
Frage noch einige Zeit verſchoben bleiben dürfte. 

Bis jegt find 105 Leichen von den bei Trient Umger 
fommenen aufgefunden worden. 

Großbritannien. 

London, 6. Juli. In -der gefirigen Sitzung bed Dberbaus 
ſes brachte Graf Minto in einer langen Rede bie Differenzen 
zwiſchen Frankreich und Marocco zur Gprace, und veranlafte 
durdy verfchiedene Fragen den Grafen von Haddington zu ber 
Erklärung, daß die MNegierung bereits fo viel Ötreitfräfte nach 
Marocco gefchicht habe, ald fie ten Umfäuden für angemeffen 
halte, und daß fie jedenfalls dieſe Streitkräfte noch vermehren 
würde, wenn ed die Nethwendigkeit erfordern follte. Im Unter 
hauſe -befchäftigte man ſich den ganzen Abend hindurch mit der 
Bill zur Verbefferung ded_Armengeleges. 4 

anfreich. 

Paris, 8. Juli, Bor längerer Zeit ſchon kuͤndigten wir bit 
projectirte Herausgabe eines neuen Journales am, welches 
den Titel „die Megentfhaft” (in Regence) erhalten for. Die 
erfie Nummer dieſes Blattes iſt heute erfchienen, und nach dem 
Profpecrud, den es darin gibt, iſt micht daran zu zmeifeln, daß 
daffelbe die Beſtimmung oder doc den Munfch hat, das Draan 
des Fünftigen Regenten zu werden. Inzwiſchen mimmt ed eine 
ganz minfterielle Farbe an. Die Unternehmer ber „‚Nenenifhaft” ° 
ſchemen indeß felbit kein befondered Vertrauen auf den Erfolg des 

| Planes, dem fie folgen, zu haben; denn fie laffen ihr Journal vor 
erft nur viermal wöchentlich erfcheinen und verfprechen deſſen tägı 
licde Herausgabe für die Zukunft, d. b. für den Fall einer ger 
börigen Abonuentenzahl. 

Daris. 9. Juli. In der geftrigen Eigung der Deputirten 
fammer wurde bas Budger bes Minifteriums ber ausmär 
tigen Ungelegenbeiten raſch und ohne Abzug voriet; auch am dem 
Budget des Jufijs und Eultminifteriums fand die Kammer nichts 
| auszufegen. — Hr. Gwizot it täglich in Eonferen; mit bem aus 


’ 


und fielte fi and Ramin, wie ein Wann, ter, ta er Zeit übrig hat, 
fie feiner Frau witmet, Jh hatte meinem Mann ven Duclojele gefagt, 
von unferem Briefmechlel und den Verpflihtungen, Die ih gegen ihn babe, 
und te hätte ich gewuͤnſcht, daß er bei tem ergen Beſuche nicht zugegen 
wäre, 2Borum? dab if eine der taufend alten bes menfchliden Deraend. 
teren Orgrüntung ich Ihrem Scharfünn, meine Damen, üterlaßen muß. 
Gerate den Pleinen weiblichen Lißen zum Trog, die Sie fe gut kennen, 
wie id, blieb mein Mann bei mir. 

Bier Uhr öffnet Ah tie Thüre bes Zimmers und mam meldet den Dow 
ter Duclojelle. Ich fükle, tab ich errötbe, und zitiere, als ich die Augen 
zu ihm aufſchlage. Aber denken Sie fih mein Erfaunen, als id einen 
Heinen, alten Mann erblide, der fih nur mit Diühe dur einen end 
mit geldınem Raopfe aufrecht erhielt und -in den ihm gebotenen Lehaſtehl 
mit einem emblofen Huflemanfall micderfick, : 

Mein Mann ergrif das Wert, indem er ihm für bie wunderhare He» 
fung dankte, bie er bewirkt hatte, Herr Duclozelle amtmortete mie aM 
Mann von Geif und ein Weltmann; er motieirte feinem Veſuch durch dem 
Wonſch, uns fennen zu lernen, und fie dabei für einen Mereu, den tr 
im das Regiment meines Mannes gebracht zu ſehen müniche, bri birkem ein 
empfehlentch Wort fallen... 16 war gan im dem Gtile mie fein Brief.” — 








London angefommenen Hrn. v. Sainte-Aulaire und mit dem eng ⸗ 
liſchen Beorfhafter, Lord Cowley. 

Paris, 10. Juli. Nachſten Samſtag, 13. Juli, ale am Jah⸗ 
restag des Todes bed Herzogs von Drieans, wird in allen Kir⸗ 
chen diefer Hauptſtadt Trauergottesdienft gehalten; der König und 
die koͤnigl. Familie begeben ſich nach Dreup, um der Todtenmefle 
in der bortigen Kapelle beijumohnen. — Die erfle Kammer des 
koͤniglichen Gerichtshofs hat heute Sitzung gehalten; es iſt aber 
kein einziger Advocat zum Plaidiren erſchienen. Das Bartreau bes 
barrt auf feinem Widerſtand. — General Boyer ift duf Jar 
maifa angefommen, wo er mit jeinem Nachfolger und jegt Unglüdsr 
gefährten, Herard Niviere, zjufammengetroffen; auf Hayn ſteht 
gegenwärtig Präfident Guerrier an ber Epige der Verwaltung. 
Der Deputistenfammer ift von ber Negierung vorgeſchlagen wor⸗ 
ben, 1,800,000 Fr. zw bewilligen zu einem Verſuch mit dem 
atmofpbärifhen Syſtem auf Eifenbahnen. — Man fchreibr 
aus Teuta vom 25. Yuni, am 22. fei der neuernannte Bene 
ral Antoni Ordinez, dort angefommen: am 25. Juni wurde 
er feierlich inftahıre. Der Eultan von Marocco bar die von ber 
feanifchen Regierung begehrte Genuarhuung verweigert. — Die 
Deputietenfammer hat geftern das Budget des Minifteriums bes 
Öffentlichen Unterrichts votirt und discutitte heute das Budget 
bes Miniſteriums des Innern. — Zur köoͤſung des politiſchen 
Problems: Wem ſich die Koͤnigin Iſabella I. von Spanien 
vermäblen fol? wird, wie man birt, naͤchſtens eine Urt Cons 
greß zu Kondom eröfiner werben. Der ältefte Sohn des Pris 
tendenten Don Carlos hat die meiften Ehancen. 

Portugal. 

Englifhe Blätter fhreiben aus Liſſabon vom 26. Juni: Ja 
voriger Woche wurde in ber Gegend von Dperto ein Ausreis 
Ger vom achten Infanterie» Negiment feſtgenommen, der fich für 
Dom Miguel ausgegeben‘ hatte und, die Bruſt voll Orden, 
auf dem Lande umbergejogen war, mo bie Landleute ihn freund» 
lich aufnahmen. Die Erfcheinung ift in fo fern betenflich, weil 
fie beweist, daß auf bem Lande noch viel Anhänglichfeit an Dom 
Miguel Herrfht — eine Folge der Ereuer, Erhöhungen feit Eins 
tührung des fonfitutionelen Syſtems. — Durch RK. Befehl ift bie 
Einziehung der Steuern angeorbnet worben, ohne daß fie 
von ben Gortes bewilligt find. Der Juſtizminiſter Azededo hatte, 
weil das Dekret ohne fein Mitwiffen erging, feine Entlafjung 
gefortert, aber nicht erhalten, Die Oppofitionsblätter, 
Parriota, Nevolugao, Tribuna, fordern zur Verweigerung ber 
Steuern auf. Eines berielben, die Tribuna, wurde deßwegen 
vor Gericht geſtellt und mit fünfgehntdgiger Haft und 40 Milreis 
gebüßt. Der Befdrderung der Oppofitiond » Blätter burch die Poſt 
werben alle möglichen Hinderniſſe in den Weg geleat. 

London, 8. Juli. Aus Liſſabon bat man Machrichten vom 
2. d. Der Juſtizminiſter bat abgedanft. Die Regierung bat 
ein Anleben von einer Milion Pfund Sterl. gegen Verpfaͤn⸗ 
bung der Tabafseinfünfte abgeſchloſſen. 

talien. 

Die „Gazzetta di Venejia’’ vom 28. Juni meldet: Am 16. d. 
M., gegen Abend, mürbere in ber Provinn Padua, und insbe, 
fondere in dem Bezirk Conſelve ein heftiger Orkan, die Rich» 
tung der Dörfer Are, Agna und Borgopforte einfchlagend, wo 
außerdem, dag Bäume entmwurzelt wurden, zwei ganz gemauerte 


Haͤuſer, 34 Feuerftellen überhaupt, vier Scheunen mit den barums 
ter befindlichen Stallungen niedergeriffen, eine Mahlwühle zerftdrt 
und eine zweite beſchaͤdigt, die Schleufen. zerriffen, zwei Schiffe 
mweggetragen und bad Ueberfahrtsfloß von Benevare am der Erich 
binweggefhwenmt worden find. Unter den bei dem Sturze der 
Mauern verungläcten Perfonen befinten ſich zwei Mädchen, wel, 
he tobt, dann 22 Individuen, welche mehr aber minder. befchds 
digt waren, Der nämlihe Sturm brauste nach ber Provinz; Pos 
lefina fort, in dem Bezirf von Beverare fämmtliche Haͤuſer der 
Driicaft Contea, bis auf ſechs, nieberreißend, fo daß bei 700 
Perfonen, fämmtlich unbemittels, obdachlos und üÜberdief drei Aus 
dividuen dabei geidbtet, viele verwundet wurden, und eine Perfon 
ın den Wellen der Erf ihren Tod fand, Der verheerende Drs 
kau fürmte dann, auf einer Breite von etwa 300 Metern, mehr 
zere Miglien fort bis Pettoratza und Fafana, in dem Besirf von 
Adria auf feinem Zuge nur den nackten Boden zurücklaſſend. An 
biefen Orten wurden theilmeife oder ganz dreißig Wohngebäude 
umgeſtuͤrzt. Im Pettorazza verlor eine Frau, in Fafana ein Kind 
das Leben, und in dem erften ber zivei Dörfer wurden vierzehn 
Individuen verwundet. Es if Überflüffig, zu erinnern, melde 
Verheerungen ber wirbelnde Sturmwind unter den Saaten am 
richtete, 

Briefe aus Trieft fügen den Nachrichten Über das Scheitern 
der Erpedition der vom Korfu nach Calabrien übergefchifften itas 
fienifchen Flüchtlinge die vorläufig wohl mur auf bloßen Gerüchten 
berubende Angabe zu, daß fämmtlihe Gefangenen er 
{hoffen worden ſeyen. Der Befehl des Könies von New 
pel, mit den allenfalls Landenden und mit den Maffen in ber 
Hand Erariffenen ſtandrechtlich zu verfahren, war in ben italier 
niihen Blättern befannt gemacht worden. Ob dieſe neueſte bite 
tere Erfahrung der Wiederkeht meuterifcher Verſuche in Italien 
ein Ziel fegen werde, muß leider fo lange bezweifelt werden, ala 
die Beſtraften mehr ald Verfuͤhrte und Merkjeuge, benn ald Reis 
ter und Haupter berfelben ericeinen. (8. M.) 

Nupfland und Polen. 

&iedlce, 25. Juni. Die rt, in welcher die rufſſiſche 
Verwaltung die Kirchen ber Unitten zum Theil hat 
reftauriren laffen, zum Theil reftouriren laͤßt, Ienft wieder die 
Aufmertfamfeit ded Publicumd ganz auf den fo fehr zündbaren 
Yunft der Neligionsangelegenheiten. Se fefler bie Zungen unter 
Banden liegen — benn bei und wagt man nur im den vertrau⸗ 
tefien Kreifen und da faum über von den Behörden ausgehende 
Dinge zu fprehen — um fo voller find bie Herzen. Die unirs 
ten Gemeinden ertragen ſchweigend ihr Schickſal, die echt roͤmiſch ⸗ 
katholiſchen aber und namentlich ihre Klerifer find voll von drud⸗ 
ender Erwartung, denn das Bild, welches bie Unirten unter 
dem über fie verhängten Schickſale darboten, welches durch bie 
Art der Kirchenreftauration wieder klar und ganz vor ihre Augen 
itut, Scheine ihnen das ihrer Zufunft zu fein. Die biefigen 
Proreftanten am Ende, welche an ben Schickſalen ber Unirten 
nicht mehr Antheil haben ald den, melchen ihnen ihre Nechtögefiühl 
gibt, fühlen ſich nicht minder mißgeſtimmt. In Rußland felbft 
cxiſtiren feit zwanzig Jahren eigentlich feine Unirten mehr, Denn 
feit damals wurden fie von der ruffifchen Megierung nicht mehr, 
wie früher und mie jest von ber griechifchen Geiflichfeit, für 
von der orthodoxen Kirche Nbgefallene, fondern zur leichtern Aus⸗ 


— —— — — — — — —— — — —— — — — — — un 
Hier ſcutzte die Herzogin, und die Damen riefen einfimmig: „Und | ſietelt werben, einſt im Schlitten eine Reiſe gemacht und auf drei Räuber, 


Si? Wie haben Sie ſich aus Liefer Affaire gesogen ?” 

„Ganz gut’, fagte die Dame mit beiterer Miene. „Wenn ein Roman 
au Ente iſt, ſo mat man dad Buch zu umd Fehrt in die Wirklichkeit zw 
rüd... Ich war nie glüdlider, als da ich am die Liche ded Deren Duw 
lojele alaubte, die mir meine thöricte, jugendlich beife Phantafle geſchaf ⸗ 
fen hatte. Was fommt es auf tie Binde an, die man vor den Nugen bat, 
wenn fie und mur alucttich macht? Uad dieſe Binde if tod der Zauber, 
deffen wir armen Frauen fo fehr kebürfen, um zu chen! So hate ih 
mobi das Recht erlangt, zu fagen, daß Täuſchung ein Slück und Glück 
eine Täufhung iR.” — Die Herzogin hatte Recht. 


Zwei amerifanifhe Anekdoten. Ein Englänter und ein Dankee 
fo mmen in Streit und zulegt zum Due. Der Dantee keftcht darauf, fd 
in einem tunfeln Zimmer zu fdiefen. Jeder erhält zwei diſtolen, die gut 
gelaven And; mit dieſen ſucht Feder feinen Gegner. Der Englänter feuert 
zuerſt; der Danke, ein Philoforh, will, eingeden? feiner Grundfäge, frir 
wen Mord begehen und (dieft, am Kamin amgelangt, feinen erſten Ehuf 
in die Ele, aus welder glei darauf der Engländer tobt herunterpurgelt. 
Die Moral muß man felbt Dazu machen. In Liefer Ancktote ih wahrer 
Danterhumor. — Ein amerifaniiber General der Miliz im Bellen, ter 
viel am der Gaſttafel prahlte, erjätlte, dat er, als Miſſuri juerft ange 


wie fe ih auch jegt mod an der Grenze aufhalten, getroffen ſei. Er hate 
jmwei derfelben mit feinen Piſtolen erlegt, den kritten aber, der eben auf 
ba angelegt, mit dem Peitichenftiele miedergeihlagen, Alle bewundern feir 
nen Heldenmuth, nur Giner in ber Geielihaft wird uaruhig und fagt 
entlich auf Belragen, ihm ſei ganz Daffelbe begegnet, nur der Ausgang 
fei derſchieden. Er erzäblt feine Geſchichte grate wie der General, ter ganz 
erflaunt ift, ſchweigt aber vom legten Näuber. Der ®eneral fragt nad 
einer Paufe: „Nun, und den legten?” Der Fremde verhülte fein Geſſcht 
mit ten Hänten, ſchluchzt und fpringt endlich mit den Worten wem Tiſche: 
„Der legte töttete mid!” Die Perüfloge iR vorirefflich. 
Beichriebene Streifen, 

Micts im Denfen und im Leten, 

Das niht da für Dieterftreben, 

Wohl der Menge kanns entihmwinden, 

Dichter muß die Deutung finten. 


Das Größte von dem Glüd empfangen 
Mit Danterröthen auf den Wangen, — 
Das Meinfte mit Bewußtſein ſchlichten, 
SR wahres Leben, ähtes Dichten. 
€. &u...r. 


* 








führung ber Entwürfe als ihr Angehörige betrachtet, Me murben | einen Verweis der Toleranz und einer ungeſtoͤrten Zukunft mit 


zum „freitoilligen“ Uebertritte — bewogen. Bor acht Jahren 
bildeten die Unirten der Rußland einverleibten polniihen Linder, 
Lithauen, Volhynien, Podolien und Ufraine, den Sioff fr bie 
Fortfegung der ruffiihen Maßregel. Wenn man bebenft, daß 
der Menſch an nichts in der Welt fo feſt hängt, wie an bervon 
den Eltern ererbten Glaubeasart, fo begreift man, dag große 
Anſtrengungen ndıhig waren, um biefe Unirten zur griechiichen 
Kirche zurüczuführen; felbft wenn man nicht die erſchutternden 
Facta Fennt, welche bei dieſer Gelegenheit vortamen, deren ich 
nur eined anfilhre, baß ein angefehener Geiftlicher ber Unirten im 
örtlichen Lithauen, als er das Gloͤcchen der anfommenden gefuͤrch⸗ 
teten ruſſiſchen Exttapoſt vernahm, fich in fein Zimmer einfchloß, 
feine Papiere, Bucher uud Bibeln ju einem Saufen zufammens 
warf, ihm amgiindete und ſich, darauf liegend, verbrannte, fo daß 
bie militäeifchen Belehrer nichts als einen halbverbrannten keich⸗ 
nam fanden. Vor zwei Jahren entlic zog das ſchwere Gemitter 
über die Unirten des Königreichs Polen heran. Mllein man trug 
Bedenken, es in diefem Lande fo ruͤckſichtslos entladen zu laffen 
tie in Rußland und dem ihm einverleibten polnifchen Landſtrichen. 
Die hoͤchſten Geiftlihen der Unirten wurden nach Peteräburg bes 
rufen und dort zum Ueber» oder Ruͤcktritt im bie rein griedhifche 
Kirche aufgefordert, allein biefelben weigerten entfchloffen ihre 
Willfahrung; als auch ihre Eonfinirung an beftimmte Orte nichts 
dalf, ſuchte man wach andern Mitteln und fand fie an den ſchon 
oben ermähnten Kitchen ber Unitten. Da einige baufälig waren 
und, mie faſt ale polnifchen Kirchen, welche nicht einem Klofter 
angehören, fein Vermögen befaßen, fo erbot fich die Megierung, 
wie wir hören, unaufgefordert, fie fämmtlich auf ihre Koften zu 
reffanriren. Die umirten Gemeinden nahmen dieſes Mnerbieten ald 


Freuden auf. Jetzt find die Kirchen reſtauxirt, unb es fragt fich 
nun, auf welche Art hat die ruſſiſche Behoͤrde bei und mit biefer 
Reflaurirung für ihre Plane gemwirtt? Sie har die Orgeln und 
Bänke — Begenftänte, melche die rein griechifche Kirche nicht 
duldet — berauss und hinwegnehmen laffen,, hat beim Hochaliar 
eine Art carskie wrote, welches ber griedhifchen Kirche als eine 
Hauprfache eigen ift, vom ber unirten aber nicht gebulder wird, 
hinbauen laffen, hat mır Einem Worte diefe Kirchen der Form 
nach aus unirten im griechiiche werwanbelr, fo daß der Gotteds 
dienft in herkömmlicher Weife kaum mehr ausführbar if. (D. U. 3.) 


Haubeld: und Börfenmachrichten. 

Augsburg, 11. Juli. Lurmwig: Canal. PD. T7R.— S. Rugsb, 
M. Eiſ. Wetien Div. 1814 — Pd, 105 — ©; NWugsb, M, Eif, 4vrec. 
90, 101 — P. — — ®. Prierit-Dbl. S1/2 prot. — PD. ©. Vene, 
Mail. & 9. 116 P. 114 — ©. Tuper. 3 1/2 proc. DB. 101 78 9. 
101 5/8 G. Bayer. Bankactien I, Cem. 1844 718 P. 715 ©. 

Eranffurt, 1%, Juli, Meuehe Mottrung der Staatsefferten. Um ı 
Uhr Nachmittags. 5 Er Met. 1123/4. 4 gt. 1023/8. 3 pÜr. 79 1m 
Benfactun — 250 fl. Looſe 133. Integrale 00 5/10. Preußuice 
Stualsfhuldfdpeine 101, — Prämieniceine 87 3/4, Taunuscıcababmactıen 
368 1/4, Bat. 50 fl. Looſe 61. — Epan, Xctivihuld 225,8. Perla, 300 
fl. 95. — Pola. 500 fl. 94 17%. Bayer. Ob. 3 1/2 pCt. — — 

Grankfurter Beldeurfe vom ı2. Zul, Neue Pouistior 11 fl. 
4 — Srietridstter 9. 48, — Hol. 10 I. St. 9. 54 1/2, Kanttutsien 
5.35. — 20 Franfenftüde 9. 30, — Gold al Mare, Wrz. 377. Laubıplr. 
2. 43 1/4. Dr, Tele. 1. 44 7/8. 5 Arhibir. 2 d. 20 fr, 

Warſchau, 1. Juli. Bei der heute bis zum #. Juli 1844 flaftgchab 
tem oten Berlofung der k. k. volniſchen 500 fl. Leoſe baden folgende Rum: 
mern Bauptpreife gewonnen: Mr. 151267, 1,000,000. Nr. 102222 
300,000. Mir. 120242 und 120295. jete 150,000 A., Mr. 148199, 151266. 
182409. 191191, 106102 und 221329. jede 25,000 A., Nr. 6221. 27032. 

| 74616, 129305. 150516, 223150. 224355 und 264262. jede 14,000 fi. 


Verantweortliwer Kebafteur: 3. Kund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


30 ad No. 6839, 


— Befauntmahung. 

k Bufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſon zu Nürnberg vom 
en 22, Juni I. Is. Mr. 5839 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 

— Mittwochs am 31. Juli 1824 Bormittags 10 Uhr 

bei der mirunterfertigten Poliztibehoͤrde im Landgerichts Gebäude nachliehende Eiſenbahn⸗ 

bau»ärbeiten im Wege der 


allgemein ſchriftlichen Submiffion 


an ben Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das Vie, 9000 Fuß lange, zwiſchen Culmbach und der Forftladmühle liegende 
Arbeitelood der £. Eiſendahndau Sektion Culmbach, welche folgende Arbeiten umfaßt: 
1) Erd» und Dammarbeit veranfchlagt auf . . + 26,909 fl. 18 fr. 
2) Chauſſirung und Pfaflerung der Megibergänge. . 2,2141, 06,„ 
3) fimmeliche Kunſtbauatbeiten nedft Lieferung der Marffleine 43,527 ,, 23 „ 
4) Strinmaterialieferung zum Unterbau . . + » 9231 „34 „ 


in Summa 81,999 fi. 21 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 15. Juli 1844 an im 
Amtelecale der mirmterzeichneten fönigl. Eiſendahnbau · Behoͤrde zu Jedermanns Einficht 
offen wor, mo auch die lithographirien Submiſſtons + Epemplare in Empfang genommen 
werden fönnen. 

Die Eubmiffionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriſtsmaͤßig uͤberſchtiebenen und verflegelten 
Geuverten länafien® bis 30. Juli 1844 Abents 6 Uhr entmeber bei einer ber beiden 
unterfertigten Behfrden oder dis 29, deſſelden Monats Abends 6 Uhr bri der koͤnigl. 
Eifenbabnbau:Commifion in Nürnberg frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 5. 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgememen Cubmiffiongbebingungen vom 4. Junt 1844 No. 5907 angedrohten Folgen 
gebalten, in dem oben angegebenen Veraffordirungs » Termine ſich perfönlich oder durch 
aendalıdh beweiimächtigee Erelvertreter emzufinten, um, wenn felches verlangt wird, 
ibre Uebernahms« und Cautionsfähigfeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bebing» 
ten Zufchlag zu getwärtigen. 

ECulmbad am 25. Juni 1844. i 
Königliches Landgericht. Königlich Bayeriſche Eiſenbahnban-Sektion. 
(L. 8.) Loewel. (L. 8.) Naegele, Eehtiond Ingenieur. 
ec, Yöhnlein. 


— 








Ton. 24 fr. 


Im literar. artift. Inftitut in Bamberg, 

aa zu haben: 

Yehmann, 3. 9. D. 2. Dr., beutihet Bıfekut 
für Gommaien und höhere Büraerihufen. ır 
IM. dre erh. Karl, gr. 8. Damjia, ach. 

- A000 fr. 

Säleier, &, Eontor-Lericon für deutſche Kauf, 
teure. 8. Leingia. sch. d il. as 79 

v ibe rd, B. A, Arantbeiten des Hetzens. Rus 
dem Arcamjöllihen nen Dr. ®, Krupp. ar. 8. 
Feipyig, geb. fa Mr 

Lılitet mad Barther. Hanttuch der Rinserfrant: 
heiten, ae ar Ibl. gr. 8. Leipuig, geh. TRantr, 

Piefrant, I, Hirmrgiiche Plimf des Bofpttais | 


’ 


de ia Pitie, Deutich con Dr. &. Krupr. Ir. ©, 
ar. 8. .Leipyig, arb. 3 2 fr. 
Beer, 3. #5. über eine gmedmäßige Ginrid» 
tung der entensnpalten. gr. 8. Berlin, geh. 

ı fl. ı2 fr. 

Tide, Lehrtuch ter Peohf für die oberen 
Claſſen det Gomnefums und höhıren Bürger 
ihufen. Mur 8 Bigurentafeln. gr. 8. Bredlan, 
ach 2 A. 6 er 
BSretſcaneider, 8 ©, Dr. bie deutſche Ne 
formation der Kirde mad ihrem Weſen und 
ihrem Werthe. ar. 8. Zeipgig, geb. 2 A. 42 Er, 
Ligmann, €, T. €, das Kindabettficher, ar. 
a, Bolte en.ar fr 


Bekanntmachung. 

(2 6) In ter Verlaſſenſcaft der Hendel Adler 
werten am 
Mittwoch den 47. d. Vormittags ® Uhr 
im Berihtslofale Mr. 28 mebrere Pretioien, dann 
Donnerdag von Morgens 8 Uhr bis 11 Ude, und 
Nadmittags 2 Uhr did 5 Hhr im dem Haus 
Diür. 1. Nr. 195 BWeißjeng. Betten, verihthar 
Berdihihaften von Kupfer, Eiiem Mefing, Ze. 
Begentänte ter Ehreinerei und mehrere detrdw 
fe Bucher Öfentih an Lie Meintſethentea 
verleigert. 

Diezu werten Gteigerungsluflige mit dem Br: 
merfen eingeladen, dab die Zahlung ſogleich ia 
tafamäßıger Münze zu aeihehen bat. 

Bamberg am 6. Juli 1844, 

Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Der fönigl. Director R 
Gourad. Kürel. 
Schranueupreiie- 

Landshuter Shranne vom 5. Jul. 
Weinen 19 fl. 11 fr. Rom 14 fl. 9 fr. Serſte 10 
fl. — fr. Haber 6 fl. 33 fr. . 

Straubinger Schranne vom 6. Jul 
Beiren 16 fl. O fr. Kom 13 fl. 7 fr. Bande 
aber 6 fl. 33 fr. 
remten: Yinzeime- 

Banker Hof.) Dr. —X m. Gemab ⸗ 
lin, General: Superint. v. Pommern. Zu, Man. 
v. Annaberg. linger,, Afm. ». Marfibreit. Sgach 
ter n. Gemablın, Ammann v. Bteifenan, Tratnr, 
Afm. v. Eöin, Behru, Grig v. Cart v. Bujek rn. 
Burgiliern, Dauer, Parhtulier ©. Hamburg. 
Mir, Meifel — ü⏑⏑ 
ten. Loſabern, Kim. v. Hanau. 

(Deutiges Hans.) Bar. v. Truchſet, Ober 
ferämifter ©. Beitenturg. Bar. ©. Rönsping PM 
Asmilte, Nentier m. Kopenhagen. Rrauke, ie 
2. Eoturg. Diller, Kim, u. Petstam. Kelk, 
vo. Qusen, 

(Drei Kronen.) Stöger n. Erbn, 4 } 
Sof-Zapigier v. Wien, Klete, f. Preut. Disifient 
Prediger ©, Crfurte. Nuprecht, Mitnar r. Ratte 
torf, Schneider, Nohnungs.Revier © Euimtap. 
Haufır, Arpekatiensrarh p. Zmidau. Goba U. 
Eiraup, Alte. d. Eotlen, Dr. Erich, n. Würtarı- 

Boldener Adler.) Häffner m. Famrlie,P. 
Nerierförfer ©. rund, Bose, Nehnungsführtr 
vr. Htafenturg. Gröger, im. ». Botbe. Im: 
rähter, Sius. jur. . Bersverm, Ob, Peher 8 
Lıwtenfeie. Guter Kupferhecher u. Distrih, Kim. 
r. Nürnterg. Kot, Kfm. v. KRipıngen, Heiden 
beimer. Rfm. 0. Meifel®. Nüßner m. Garen, Bat 
wirtb rn, Neröhalden. Köpel m, Battın, f. Hoi 
förfter v. Yömsnpein. Zeit, Kunftgärtnero. Cobuts 

(KudmigeRamal,) Nögner, Kim. v. Ne# 
mar, Braun, Berirfe.Bcometer v. Münden. Ar 
Bersreutder, v. Wieberid, Bud, Prioatier n. Co 
kurs, Gutmann, Nemteprattifant 0. Fibfhätt. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 12. Juli. Die Uebernahme ber 
Münden Augsburger Eifenbabn von Seite des Staats, 
welche mit dem 2. Dftober d. I. efteftwirt werten fol, bildet 
gegenmoärtig den Gegenfland vielfältiger Diskuſſſonen. Die Of 
ferte der Verwaltungsorgane, melde, wie man fügt, von ber 
Megierung ohne alle Klaufeln acceptirt, und auch nur unter bies 
fer Bedingung gemacht werben waren, werben einer, am 12. 
Auguſt abzuhaltenden Generalverfammlung der Aftiondre zur Ent 
ſcheidung unterfiellt werden. Wie auf ber einen Seite behauptet 
wird, foll der Staat al pari übernehmen, nach Andern gegen 
Agio von 6 ’,, Prozent. Die erftere Behauptung fcheint die 
mwahrfcheinlichere zu fein, weil ſich um legteren Falle gewiß micht 
fo viele Geaner diefed Projefts hören liefen, Aber felbft fürben 
ſchlimmſten Fall liegt in dem &. 23 ber Eratuten für bie größer 
ren Aftieninhaber, ın deren Jutereſſe diefe Uebertragung iſt, ein 
Mittel, ihre Anficht geltend zu machen. Die Stimmberechtigung 
richtet fich wie überall nach der Groͤße des Actienbeſitzes, jedoch 
wicht nach einem gleichfärmig progseliven Gelege. So ift es denn 
ſeht leicht möglich, die Beſtimmung bes obigen Paragraphs zu um 
gehen, und demnach bie Wohlthat, melche für die llemeren Aktien, 
befiger in bemielben rubt, zu vereiteln. 

In Bezug auf ſchon früher zwiſchen unferer und ber oͤſterrei⸗ 
chiſchen Regierung eingeleiteten Unterbandlungen, bezüglich eines 
Eifenbabnbaues von Wien über Salzburg nah Min 
ben vernimmt man, daß unfere Megierung unverziglich den Bau 
von bier aus beginnen würde, fobald die oͤſterreichiſche ihrerfeitd 
den Bau würde befchloffen haben. Diefe Bahn würte ıhre Rich ⸗ 
tung groͤßtentheils auf der alten Foͤmerſtraße, die von Salzburg 
in gerader Linie mach Augeburg gina, nehmen. 

Die ‚Allg. Bra.’ ſchreibt aus Neapel, 4. Juli: Se. Mej. 
der König von Baperm iſt gefiern von Nom kommend im ber 
Ken Wohlfegn bier eingetroffen, und idon heute auf dem 
Dampfihiff Palermo nach der Hauptfiade Sicıliend abgereifl. — 
Um 24. ded fommendten Mona, bem Vorabende des Ger 
burts + und Namensfeſtes Er. M. des Könige, wird Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr bei guter Mirterung zur Doppelfcier ein Feſttur⸗ 
nen mit Gefang von ten Turnern an der hieſigen F. oͤffentlichen 
Turnanftalt ſtattfinden. 

Die k. Regierung von Mittelfranten bat am 12. Juli fol, 
genbed Ausichreiben an fämmtlihe Nentämter erlaffen: „Da nad 
erhaltenen Anzeigen bie feit einiger Zeit eingetretene (dem fo er 
feeulichen Wachsthum der Früchte aber nech leineswegs benach— 
theiligende) fühle und regnerifche Witterung, vorzüglich aber der 
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Geſchichtskalender. 
Mehammed's Flucht von Micca nah Medina; und Anfang ber 
türfiiben Zeitregpnung 622. 


Mainz. 6. Juli. Wir baten jüngſt Gelegenheit gebaht, einem inte 
refanten Verſuch mit Prieftauten anjuftelen, ter jo glüdlich ausarfalen 
it, Daß e& ih wohl der Müte verlohnte, auf Mittel zu innen, wie mon 
ſich mit größerer Sicherheit dieſer geflügelten Boten für meitere Entfer- 
nungen bedienen fönnte, Wie berichten bier zungchſt das einfache Factum. 
Berflofenen Eamfag trafen von Antwerpen in zwei großen Körden 30 iv- 
genannte Bricftauten bier ein, lauter geſunde, Meine und fräftige Erem- 
plore, Am Sonntag, 30. Juni, wurden alle 30 Tauben, nachdem fit hin 
langlich Futter und frisches Walter erhalten und nacht ⸗/ m jmeiberfelten mit 
Briefjen von B. Schett's Söhne bier an ihr Antwerener Haut, 6 bis 
7 andere mit Zertelden, worauf Lie Zeit ihres Atflugs genau bemerft 
mar, unter den Alügelm verjeben worden, durch gleichzeitiges Definen der 
Rorktedel, am Kbein, ver m Bureau der Düffeltorfer Dampfisıfffahrte 
Seſclſchaft freigelaften. Sie Micgen raſch in geſchloſſenem Fluge in bie 
Höte, und nacht em fie ſich zmei« dit drcımal im Kreije höher geihwungen, 
wandten Ac fih in gerader Kibtung nah Antwersen und waren aldtald 
verf&munden. Die Zeit ihres Atlluged war prics 6 Uhr 20 Minuten 
Mergent. Nach einem Schreiden aus Antwerpen vom 2. Juli if kie 


I — in einigen benachbarten Regierungöbezirken Eratt gefundene 
Hagelichlag von Spekulanten ſchon bie und ta benutzt wird, um 
die Gerreidpreife auf eine ungemeifene Höhe hinaufzutreiben, 
fo werben hiemit ſaͤmmtliche k. Rentaͤmter autorıfirt, bei ders 
gleihen Wahrnehmungen auf den Schrannens und Markt 
plägen alsbald befannt zu machen, dag an Bäder und andere 
Gerreidbedürftige von den drarialifhen Böden die bes 
nöthigten Früchte um ben auf der jüngft vorhergehenden Echranne 
beftantenen mittleren Preis abgegeben werben dürfen.’ 

Profeffor Gruithuiſen ſagt über die „Witterung zu 
Anfang Julius’; „Seit den drei naͤchſtverfloſſenen Monaten ers 
eigneten fich nur menige bedeutende Veränderungen auf ber Dbers 
fläche ber Sonne, die fich allemal auf der Erbe übereinfiimmend 
bemerflich machten, und den Gang der ordentlichen Jahreswitte⸗ 
rung jidrten. Daher die bieherige außerordentliche Fructbarfeit, 
und auch die jegige naffe Witterung kann biefelbe nicht fidren; 
denn der gegenwärtige fehr große Sonnenflecken der fie verur 
fachte, wird am 14, d. M. am weſtlichen Soanenrande größtens 
theils verfchwunten fein, und biernad) feine Wirkungen zu dugern 
aufhoͤren. Er ift aber der größte der fich feit mehreren Jahren 
zeigte, und feine beträchtlichen Wirkungen werben fich in ben vers 
ſchiedenen natürlichen Klimaten auf mannichfaltige Weife geäußert 
haben: hier mit Megen der durch Verdunftung die Atmoſphaͤre 
abfühlte, andermärts mit ſchwuͤler Luft und mit einzeln ſchoönen 
Tagen zwiſchen veraͤnderlicher, oft fehr uͤbler Witterung. Uber 
aus all diefen Unbeftändigfeiten, die fich dem ordenilichen Mittes 
rungslaufe einmengen, geht bie Grmißheit hervor, daß Lie Ente 
fiehung großer Sonnenfiecke den meteorologiichen Ehemismus unſ ⸗ 
rer Armofpbäre in Unordnung bringt und Stuͤrme, Hagel, Nes 
aengüffe, Ueberſchwemmungen und alle andern nachiheiligen fie 
begleitenden Ereigniffe verurfacht. Gleichwohl ift nicht rathſam 
zu behaupten, daß eine voͤlige Unverdnderlichfeit auf der Ober⸗ 
fläche der Sonne wuͤnſchenswerth wäre.’ 

Sannover. — Aus bem Hannoverſchen, 7. Yuli. 
Don einer Seue, die wir fir gutumterrichtet zu halten allen 
Grund haben, vernehmen wir, daß man in Niederland Ans 
falten trifft, eine Eifenbahns Verbindung mit Hannover 
her zuſtellen, um durch den Anſchluß an unfere Schienenwege mit 
dem gefammten morbbeutichen Eiſenbahn⸗Netze, welches nun übers 
all ſeiner Vervollſtaͤndigung in zwei Hauptlinien woͤglichſt raſch 
entgegengeführt wird, in Zufammenbang zu fommen, Es iſt zu 
diefem Tehufe bie fofortige Bildung einer Actiengeſellſchaft projeks 
tirt. Hannovericher Seits zeigt man fih nicht minder geneigt, 
die Verwirklichung jenes Planes zu fördern, da man bie in letz, 


U 7 
erfte jener Tauben am 30. Juni Vormittags um 11 Ihr 20 Minuten, 
alio gerade 5 Stunden nad dem Musiloge von bier, im Antwerpen einge 
trofen, eine halde Minute nach ber eriten traf bie zweite Taube ein, bier 
fer folgte um 11 Udt 30 Minuten die dritte, und eine halde Minute nad 
der tritten fam Die pierte an; um 11 Uhr 34 Minuten trafen eine fünfte 
und ſechſte ein, dieſen folgte zwei Minuten darauf eine ſſedente, und um 
11 Uhr 40 Minuten famen neh eine adte und neunte an. Bis gegen ı 
Uhr waren 26 Tauben eingetroffen, bis zum Abend Leffelben Tages 30, 
und am Abend des 1. Juli fehlten nur ned 4 von Den 39 Tauben, Unter 
den Aingefommenen befanden fh vier von Deren, welchen Zettelchen mit 
ber Angabe der Abflugsjrit unter den Flügeln befefigt worden, aud Die 
keiten, wilte die Briefben von B. Schott's Söhne Überbradten. Der 
Berfuh if afio volfommen gelungen, und es läßt ih annehmen, Daß man 
fih der Brieftauben noch für größere Entfernungen bedienen funn, 
Lüdeck, 2. Juli, Geſtern und vorgeſtern wurde bier dab norddeut: 
ſche Sängerfeſt gefeiert, an dem 400 Mitglieder vom Liedertafeln aus 
2ı Städten, ter großen Mehrzahl nad Holſteiger, theilnahmen. Sonn. 
abend hielten Die auswärtigen Piedertafeln in Saubbefrängten Wagen, mit 
webenten Fahnen und entfalteten Bannern unter em Zubel des Bolts ihe 
ren Cinzug; fpäter begrüßten fi die Gänger im den feſtlich geſchmückten 
Räumen des altehrmürdigen Ratbéekellers. Am Sonntag Adend fand auf 
ter Schügenwirje ein von mehrern ‚toufınd Denichen deſuchtes ſchönts 


terer Zeit noch gefleigerte Bedeutung ter wichtigen fommerziellen 
Intereffen, welche zwiſchen ben beiten Nochbarſtaaten beflehen, 
wohl zu würdigen weiß. (8. 35 

Preußen, — Berlin, 8. Juli. Zu der Errichtung eihed 
biefigen Farbolifhen Kranfenbaufes achen bedeutende Bei⸗ 
träge ein. Genen 2000 Soldaten katholiſchen Glaubens, die hier 
in. Garnifon fichen, haben ſich erboten, monatlih 1 gr. dazu 
beizuſteuern. 

Münfter, 9. Juli. Aus guter Quelle, ſagt der „Weſtphaͤ⸗ 
fiiche Merkur” können mir verfichern, daß der Erzbiſchef von 
Kein, Freihetr von Drofies Bifhering, allerbings, mie die 
„Magdeburger Zeitung‘ fagt, eine Reiſe aus Gefunbheitericfich- 
ten unternommen bat, jetoh nicht nah Nom, fontern nadı 
dem 12 Etunben von bier entfernten Seolbade bei Unna, mor 
felbft Seine erzbiſchoͤfliche Gmaten feit 5 Tagen verweilen. Non 
einer beabfichtigten Meile mach Mom ift hier nichts befannt. Der 
Gorrefpondent der „Magdeburger Zeitung” , fo wie anderer Bläts 
ter, von denen eined fhen den Minifierialpaf zu Berlin für den 
Erzbiftof anfertigen ließ, hat mithin feine Combinationsgabe ums 
fonft zur Schau getranen. 

Defterreih,. — Bien, 5. Juli, Unfete vor einigen Mor 
Ken ausgeſprochene Anſicht über den Zweck der Meile des ruf 
fifden Kaifers nad Großbritannien ſcheint fich zu bewahthei⸗ 
ten. Dad Desavowiren mander Organe, als babe derſelben im 
gend eim weſentlicher politiicher Zweck zum Grunde geler 
gen, läßt bie Bemerkung eines geiftreichen berliner Correirons 
denten deppelt meichtig erſcheinen. Der Kaifer hat die in der Tr, 
fei ſtaufindende, noch immer nicht unterdrädte und ſelbſt im Unters 
trücungsfahe ımmer wieder berberzubrechen brebende Chriſtenver ⸗ 
folaung zur Sprache gebradt. Er mußte wohl willen, daß Eng ⸗ 
land fich nicht geneigt zeigen wirbe, auf irgend einen Intervens 
tienggedanfen einzugeben. Allein er hat durch feine Seife eine 
bohe Ruͤdſicht, einen Echritt zu Gunflen ber leidenden Chriſten⸗ 
beit erfüllt, und man gweifle nicht, daß biefer Umſtand, melden 
mande Zeitung jetzt aus Gruͤnden in Abrebe fiellt, zu feiner Zeit 
und nomentlich bei den chrifilichen Voͤllern der Tuͤrkei recht wohl 
betannt werben wird. Die Meife war ein in dem brittifchen Michtr 
interpentiondfofiem gebotener Schachzug. Daß ber Kaiſer darauf 
gerechnet haben dürfte, einen Theilungeplan mit @ir N. Perl zu 
verabreden, ift eine hoͤchſt läherlihe Annahme und keiner Miders 
fegung werrh. Eine ernfie und andauernde fran;dffcherufifche 
Allianz ift mohl dentbar, auch für fpätere Jahre nicht unvorbereis 
ter. Allein der Beſitz ven Konflantinopel iſt die Kliope, moran 
jeder Verſuch, Englands und Rußlands otientaliſche ntereffen zu 
verfitten, nethwendig ſcheitern muß. Die verfolgte, bitter leiden, 
de, griechiſche Kirche folte- erneuerte Cnmpathie für Rußland als 
ibren aufrichtigen, matürlihen Fefhüger neuerdings fennen let 
nen; Englands Pelirit ſellie ſich hingegen als eine negative, ſelbſt⸗ 
füchrig rüdfideslefe, inhumane darfiellen. €o mar die Ber 
rechnung. (D. 4. 3.) 

Ueber bie bereits ermähnten Unruben in Reichenberg, 
ber getverbreichften Stadt Seͤhmens, meldet ein Schreiben aus 
Prag vom 8, Juli in der Slgem. Zeitung: Die Aufregung 
unter den Prbeitern in den hiefigen Kattundrucereien iſt noch 
nicht ganz beſchwichtigt, und fon hoͤtt man ven gewaltſamen 
Aufıritten in der gewerbreichſien Stadt Boͤhmens, in Reichenberg. 


Am 3. Juli morgens verſammelte ſich ein ſtarker Trupp von Ar⸗ 
beitern in Katharinaberg (am ber ſchwarzen Neiße eine Stunde 
nordoͤſtlich won Reichendeta) beim letzten Fabrikgebaͤnde auſwaͤrts 
an der Neiße und forderte die dottigen Epinner auf, ſich ihnen 
anzuſchließen und bie netten Dorfpinns und Klarfpinnmafchinen, 
durch die fo viele Menfchen brodlos gemorben feien, zu zerfidren. 
Der vergrößerte Haufe zog num am ber Meife abwärts vom eis 
nem Fabrifgebäute zum andern, Ale Epinner wurden gezwun⸗ 
gen mitzuziehen. Da in den Fabriken an der obern Meike feine 
neuen, nur lauter alte Mafchinen find, gina ber Bug rubig fort 
ohne das geringſte an Gebäuden oder an Mafchinen zu verletzen. 
Als ter Haufe zur Fabrik dee Hrn. Stephan König in Habendorf 
(der ehemaligen Burget'ſchen) fam, mar er bereits auf einige 
hundert Mann angeſchwollen. Hier befand fich die erfie neue Vor⸗ 
fpinnmafchine (Brobbiebmafchinen nennen fie bie Arbeiter); fie 
war noch nicht gänzlich aufgeflelle; man fchleppte fie auf die Miefe, 
und in einem Augenblick mar fle gänzlich yerträmmer. Bon hier 
jog die Menge über Macendorf (mo im ber Fabrik des Slei⸗ 
ers Korn. Obnefergen gleichfalls eine Mafchine zerfidre wur ⸗ 
de) nach Hammerfein, mo fie fich bereits auf wenigſtens 
600 Mann vermehrte hatte Am der großartigen Fabru von 
Sigmund, Meubäufer und Compaquie bafelbft, wurden fünf 
neue ſchoͤne Maſchinen gänzlich zertrümmert umd ind Maffer ger 
werfen. Den Fabrifarbeiterm neichah fein Leides ; bie ältern Mar 
f&inen blieben unverfehrt, auch fonft fein Eigenthum wurde anges 
taſtet. Nun zog ber Schwarm wieder an ber großen Neiße aufs 
waͤrts nach Roſenthal zu ber Fabrik des Hrn, Ginzel Pächter und 
Maſchinenbeſitzer it Hr. Tiſcher), erbrach die verſchloſſene Thuͤre, 
jerftörte dreifig bis wierzig neue Mafchinen, ſchlug die Fenfier ein 
und tif die Mahmen aus den Mauern. Die Stühle fammt den 
Garnen murden auseinander geriffen, die Wolle ind Waſſer ger 
worfen. In einer Stunde waren drei große Säle ganz und ger 
audgeplüntert und von der Fabrik blieb nichts ſtehen ale bie 
bloßen nadten Mauern. Der Schade ift ungemein groß. 
ſollte der Zug durch die Stadt mach der großartigen Fabrif der 
HH. J. Kebig und Comp. in Joſephinenthol gehen. — Schon um 
10 Uhr Vormittags war die Nachricht von dem Arbeitertumulte 
in bie Etadt gefommen. Mit Trommelihlag und Aufruf wurden 
die Buͤrger — das Schuͤtzencorps in Uniferm und Maflen — 
auf ten Plag beſchieden. Die Schutzen und mebrere huntert 
Buͤrger befegten die Roſenthaler Brüde. Als der Mrbeiterhanfe 
beranfam, forderte der Sichinenmajor fie auf fich zu yerfireven; 
fie antmworteten mit Steinwürfen, es fam zu einem Handaemenge 
und bald waren die Tumultuanten gänzlich zerſtreut, mebrere dar 
von gefangen. Die Schutzen blieben uber Macht unter dem Ger 
wehre, die Liebig'ſche Fabrik wurte befegt, aber bis zum 5. mar 
die Ruhe nicht mehr geſtoͤrt worden. Auf bie erfle Madrıdı von 
diefen Unruhen gingen drei Compaanien Militär von Praa, trei 
von Yunabımzlar in ilmärichen nach MNeichenberg, Aber bie 
| richte Militaͤrſtation, Jungbunzlau, ift fieben Meilen entfernt, 
und hätten micht bie Bürger ten Tumult unterbrüdt, fo märt 
! jede Huͤlfe zu ſpaͤt gefemmen. 
Großbritannien. 
London, 7. Juli. Bon allen ragen, bie mährend ber vers 
[ Oeesen Mode in beiten Käufern des Parlaments verhandelt 
wurden, bat feine bie Mufmerfiamfeit des YPublifums fo febr im 
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Voltefen mit Jlummatienen se, ſtatt. Die aufwärtigen Lirderbrüter wur 
dem dader von dem hirkaen mit einem won Emanuel Geitel getichteten Ach- 
ariange begrüßt; atmedieind trugen Dann bie veridietenen Lietertafeln 
Sierdimmige Geſange vor, Einen degeiſteraden Qintrud machte «6, ald at 
gen Witternabt ſammtliche Edrger juiomentraten und Arndta deutſches 
Baterland ım Chete fangen, Am Montag wurte Morgens eim geinlides 
Eonjert in ter Karbarinenfirde aufseführt, Nachmittags ein weltliches 
Eirdergefang) im Areien ver tem Rurgibere, wohin tie Lretertafeln ib 
vom Darkte aus in grortnetem Bezug Örmegten, Zn dem ehemaligen Re» 
fectorium det Fobannistofters murte das Aefimahl eingenommen, dem tie 
Dinner unferer erfen Familien brimwohnten und zu dem 600 Sedede ger 
Icat waren, Dir erde Trinfiorab galt tem Längerfellen, der jmeite dam 
teutihen Biterlante; Emanuel Beitel bradte der „iccien Run” einen 
Test, „einer Jungfrau, die oft im Pettlergemand, mirgend Kienfbar”; 
von helfieiniier Seite fehlte «6 miht an Drmenftrationen gegen das Di 
nenttum, neh an Tag gelegten Eympathien für tie Stadte Der rorberr- 
fente Ebaratier des deſtes war cm nationaler. Heute baden und Die lier 
kerreichen Bälle wieder werlafien; fünftiget Jahr mird Ihebee fie wilfom- 
men bien. 

Köln, 9. Juli. Aus Gent erfährt man fo eden, daß unfer Rinner 
selangrereim bei dem vorg ſtern (Eonntag) Nadmittag im der bortigen 
Frähtigen Unmirktitsaufa abgebaltenen Srfangrencurs ben erfien Dreis 


errungen und dat abermal⸗, wie wor zwei Jahren die Madener Tietertafel, 
der deutiche Belang in Belgien den Eira koren getragen hat. Ctwa 2000 
Verionen, mworunter die höhften Etaatsbeamten aus Brüffel, mehnten Lem 
Gelangtmweltfampfe kei, ju milden ſich 23 Gelonanereine (mei aut Bröfe 
ſel mit 29 und 34, einer aus Lewen mit 51 und einer aus Köln — der 
einzige autlintiide— mit 48 Sängern) alt Bewerber um die jnhd Ehren 
preife eingefunden hatten, Die Vereine fangen einzeln und mad ter Rube, 
unfer Berein Bam zulezt. As er mit dem kolniſchen weiß und rerhen Bin 
dern geiämüdt nertrat, erſchell der Ruf: „Hut ab!“ und ade Bameienten 
entipraden ter Aufforterung. Der früher den andern Berrinen gelnenzite 
Beifall ward unfern Pandöleuten wiederholt und im erköhtem Mabe zu 
Theil. Nat dem Chlufe ter Pertedae, woran im Ganjen 5 Fit 000 
Sanger Theil nahmen, entfernten Ab bie Preißrichter, um "über die Ir 
theilung ter Preiie zu entisriren. Noch einer Etunte erſchienen fie wirter 
und der Vorfigente degann mit Zucrfennung der geringeren Breife, Ente 
ti war nur der erde Preis noch übrig und Miemand zierifelte, mem IF 
wufallen werde, Unter lautem Berfate des Mubiteriums erflärte der Der 
figende, daß die Preisrieter einkimmig Den erſten Preis dem füiniiäen 
Vereine zuerkannt batten, Dir Preis befand in einer areßen geltenen 
Medaille und im 200 Franken; erftere wurde fefort Dem Director unſerté 
Vereins von dem anmweienten Minifter perfönlih mit Worten der Anerken ⸗ 
nung umgehängt. Die 200 Fr. übermies ter Verein fegleid den Mirtiiden 


Anfpruch genommen, ald bie, welche bie Erdffnung ber 
Sriefe betrifft. Der Unmille, die Entrüflung des Boltes ift 
allgemein und ſelbſt die treueflen und ergebenflen Derfechter ber 
Regierungemaßtegeln find eritaunt, daß das freilih vom Varla⸗ 
mente ſanktionirte Geſetz, in dringenden Fällen, bei denen es ſich 
um die Sicherheit des Staates handelt, Wriefe zu eröffnen, feit 
einer langen Reihe von Jahren im fortbauernder Wirkfamkeit ges 
weſen, fo zwar, daß bies peinliche nur für die aͤußerſie Gefahr 
berechnete Geſetz auch da zur Anmenbung gefommen, mo von 
einer ſolchen Gefahr nicht ım Entfernieten die Rede gemelen. 
Diefe Thatſache, die ten britiſchen Stolz dem Auslande gegenüber 
auf das Tieffte demürhigt und ale fo hochaerriefenen britischen 
Inſtitutienen mit Recht als Illuſion erfteinen läßt, it mich 
etwa buch Behauptungen der Dppofition in beiten Porlaments⸗ 
bäufern dargethan, ſondern durch bie Erklärung des Staats ſelre ⸗ 
tärs des Innern, Sit James Graham's, befldtige worden, der 
auf alle ihm gemachten Vorwürfe einfach ermwiterte, er habe wer 
der die Gränzen, welche das Geſetz geffatter, überschritten, noch 
ermwas geiban, was fi nicht alle feine Vergaͤnger im Amte, 
Whigs wie Toried, ganz in derfelben Ausdehnung erlaubt hätten. 
Fteilich blieb Graham nach biefer Erflärung nichts weiter übrig, 
als daß er jet felbft für Miederfegung eines Unterfuchungefomis 
tes filmmen mußte, damit endlich „bie Wahrheit, die ganze 
Wahrheit, an ben Taqa komme. Diefer dem Miniſier ded Ins 
nern abgeprefte Stoßſeufzer haste dann auch bie Folge, daß im 
Dberhaufe, wo Grat Nabnor am 4. Juli biefelde Angelegenheit 
zur Sprache brachte und in feiner Rede bie Lords beichwor, 
nicht länger eine ſolche beillofe Schmach und Schande auf Erg 
land laſten zu laſſen, fich felbft der Herzog von Wellingten, mies 
wehl er feinen Freund Grabam mie überhaupt das ganze Ber, 
fahren nach Möglichkeit in Echug zu nehmen ſuchte, für ein Um 
terjuchungsfomite entſchied und felbft vorfhlug, die Mitglieder 
dieſes Ausſchuſes großenibeild aus der Dppofition zu mähs 
len. Im Yublitum berrfhe nun bie aͤußerſte Spannung, 
weldes das Reſultat biefer Unterfuchung fein werde, und wenn 
man aud im Voraus verſichert ift, daß on eine Beſtrafung bes 
Fer, die von dem fraglichen Gelege eine zu weit getriebene An 
wendung gemacht, ſchwerlich zu denken fein wird, ſo zweifelt doch 
Niemand daran, daß eine Aufhebung dieſes Geſetzes erfolgen wird, 
ja erfolgen muß, um bie erdisterte Etimmung bed Volkes menigs 
ſtens etwas zu befchmichtigen. Eine andere mweientliche Folge der 
traurigen Geichichte iſt aber bie, daß die Torpregierung alled Ders 
trauen verloren hat und der Sturz berielben um Vieles näberges 
rüdt if, In der That, Lie ganze Angelegenheit nimmt die oͤf⸗ 
fentlihe Aufmertiamfeit fo ſeht in Auſpruch, daß felbft die Sym⸗ 
pathie für D’Connell, die durch fein und ber übrigen Nepealer 
Kaſſatiousgeſuch an das Oberhaus neue Nahrung erhalten bat, 
momentan in den Hintergrund getreten ıft, 

Aus Devonpert erfährt man durch den „Glebe“, daß die 
„Caledonia” von 120 Karonen nach Gibraltar abgeiegelt iſt, 
bag die ſem Schiffe der „Et. Vincent‘, ebenfalld von 120 Kanoı 
men, felgen wird, und außerdem noch 4 Finienfciffe, 2 Fregat ⸗ 
ten und mehrere kleinere Kriegsichiffe dahin abarhen merden, ba 
die Regierung entichleffen ift, zum Schutze der britiichen Intereſſen 
ein anichnliched Geſchwader nach Tanger zu fenden. 

London, 8. Jul. Die Linienfhiffe Et. Vincent und 


Albiom geben von Portewouth und Cork aus nach Gibraltar 
und der marsccanifchen Küfe unter Segel, — Im Unterhaus 
harte Eir Nobert Peel auf Interpellationen über Algier und 
Marocco ju antworten. 

Eine neue weſtindiſche Por (Jamaica, 8. Juni u. ſ. m.) berich⸗ 
tet? Auf der Jnſel Dominica waren ernſtliche Nubeftöruns 
gem vorgefallen, indem bie ſchwarze Bevéllerung ſich dem angcı 
erbeten Genfus mwiberfegte, verleitet von dem Wahne daß ders 
felbe die Einleitung zur Wiedereinführung der Cflaverei fei, 
Zunaͤchſt waren einige hundert fluͤchtige Stlaven von den franzd, 
ſiſchen Antillen der Anlaß dazu, deren Furcht durch die Auffor⸗ 
derung ıhre Mamen anzugeben, erregt wurde. Die Neger rorteten 
fich in beträchtlider Anzahl zufommen und mißhantelten einige 
Beamten, zerfreuren fi aber ald das Militär mit Gemaltgezen 
fie einzufchreiten Miene machte, Dieß geſchah in der Nachbar 
ſchaſt der Stadt Nofeam. Aber in entfernteren Theilen der Inſel 
reichte die Verkündigung des Martialgeſetzes nicht aus, fondern 
tie Miliz mußte gegen den Negerpdbel, der Häufer zu plündern 
und andere Frerel zu verüben anfing, Gewalt brauchen. Unger 
fähr adır Kuheſtoͤrer wurden gerddtet und vermunder, und grgen 
bundert lagen, ihr Urtheil erwartend, im Gefängnif. 

Franfreich. 

In der Eigung vom 8. Juli wurde der Geſetzeutwurf über 
die Veränderung der Gewehre — bie Verwandlung in Percufß 
fionsgemehre — mit 190 gegen 42 Stimmen angenommen. 

Die Gazette de France berechnet num gar die Summen, 
melte die Familie Orleans feit 1830 vom taate bezogen, auf 
339 Millionen, nämlich Eivilifte (jaͤhrlich 12 Mil.) 108 Mil., 
Krondomaͤnen (jaͤhrl. 10 Mil.) 140 Mill. Dotirung der Köniv 
ain von Belgien 1 Mil. und bed Herzogs von Orleans 21 
Mil. Dazu fommen 9 Mill. Zulagen zu der Civilifte waͤh⸗ 
rend der erfen Jahre mach der Juliusrevolution. Karl X. 
babe ſich jdorlich mir nicht ganz 3 Mil, begnuͤgt, Napoleon 
feine Civiiliſte 1815 auf 13 Mil. 600,000 Fr. feftgefegt; und 
zu tem allen fäme noch, daß Ludwig Philipp feinen Hof halte, 
für den die beiten letztern foviel verfhmendet. In dem Bubger 
von Karl X. figuriren 5. ®. 700,000 Fr. für bie Jaad, 
400,000 Fr. für Adelige ohne Vermögen, 2 Mill. 470,000 Fr. 
für den Marſtall u. f. w. Das Charivari rechner aus, daß Lud⸗ 
wig Philipps Einnahme jede Minute 55 Fr. 7 Cent. und jebe 
Stunde 3304 Fr. beträgt. 

Paris, 11. Juli. Geſtern fanden in ber Pairdfammer die 
angelindigten Juterpellationen über die maroccanifhe Anger 
legenbeit flatt; ber Prinz de la Moskoma brachte nichts Neues 
vor und Herr Gutzot fonnte fich beandgen, auf feine ſchon in der 
Deputirtenfammer gegebenen „Explanationen““ zu verweilen. — 
Ueber Yirorno bat man erfahren, daß die Infurgenten, melde 
in Kalabrien gelandet hatten, alle gefangen genommen waren 
und ohne Verzug vor ein Kriegsgericht geftellt werden follten ; es 
befinden ſich umer ihnen die beiten Edhne des dfterreichifchen Ads 
mirald Bandiera; zu Meapel berichte die vollkommenſte Ruhe. 
— Herr Gutzet und Lord Cowley waren gefiern Abend im Schloß 
gu Reuiliy. 

Spanien. 

Der Heraldo enthäle Berichte aus Barcelona, daß der 

Kaifer von Marocco Spanien jede Art von Genugehuung 


— —— e e — — — — — — — — —— ger, 


Armen, Rür das Mergencencert, welddes er zum Bellen cken dieſer Ar 
men gelın gab, waren rorgeflern Abend ihen 1800 Billete abgeholt worten. 
Unter ten von unierm Vercine rergetrazenen Orfanglüden gefidlen ganz 
deionters die ron Eonratin Krcuner und ern Dridum cemponirten Lieter; 
fepteres war tie „Den ron O. L. B. Welf. 

Das Bafıler Schügenfeh. Das eıtaenöfiihe Greiihießen if ker 
entigt; «6 hatte ſchön angefangen, nidıt etem fo ihon geihlofen. Die 400: 
däbrige Säcularferer der Schlacht bei St. Jacob an der Birk, mit welker 
e4 eröffnet worten, war vrielleibt eineh ter ſchöntten und greßartigften Na, 
tiomalfihe,, welchts je in ter Cchmeiz gefeiert worden it; Tags Darauf am 
1. Juli tegann dab Breiibiehen, es wurde gut und viel geſchoſſen, «6 
wurte aber auch gut umd wich (auch viel Bereutungslofct) geredet und aut 
und eich getrunken. In den erſten Tagen wurde das Fef burd nichts ger 
Rört, und nur Ginzelne etwa hatten unsermuthite Tajbengriffe zu kebauern 
und fie zu fpit bemerft, dennoch konnte durch mande fefortige Verhaftung 
mander ipitere Griff verbintert werden. Mamentiih war feine Sterung 
in ter politifhen Stimmung und Begeitterung zu bemerken, denn fo lange 
die begeifterten Etröme der Nete Über Breikeit, Ginheit, allgemeine Böl- 
Rerreputtit m. dal. deinen Witderſtand fanden, ging Alles vortreflih von 
Statten; als eder einmal das umglüdlige Thema ter Jeſuiten auf ber 
Retnerbühne anfing aufgebeutet zu werten, als fogar Schützen aus tem 
Tanten Walis, melde tod sub Ehmrizer ind, erſchienen waren und ihre 


Fahne neben tenjenigen anterer Lantene aufgerflangt battın, da fing man 
an ;u erfahren, mie zweiteutig die Worte Arciheit, Ginbeit und antere 
merten fonnen,. Hälten Die walliſer Schützen nicht verfländig genug ibre 
Fahne nech zeitig jurüdgejogen, eine ernflihe Srörung des Feleh wäre 
unvermeidlich geweien. In der That auch maren die Teafte und Reden mit 
jedem Tage heftiger und entzüntlider gewerden und bie Ketnerkühne 
murte in den beiten legten Tagen, mahtem dad Maß überrol geworten 
war, geihlofen; gut ift es, Laß fie jcht gar mit mehr betreten wird. 
Ein betrübted Greignig aub if der Lohn, ter dem falſchen Ehrgeije eines 
guten Ecügen und eines fonk geadteten Mannes geworden war; er balte 
Ah mit dem Zeiger ſillſaweigend verhäntigt, fh falihe Gewinnigäge 
anbringen zu laſſen; nun bat er jeine Gchügenehre verloren und muß fein 
ihönes Baterland und feine Familie verlafen!! Heute nun And bie Breite 
jugeiproden und vertbeilt worten; die Namen der Sewiuner founen den 
frımten Leler nicht interefliren, sun wird man vieleicht gerne annehmen, 
dab der Hauptihüge, ein Appenzeller, nicht weniger als 347 gute Schüſſe 
in einen Raum von etwa 8 Zoll auf 530 Fuß Enifernung in 7 Tagen ger 
than bat. Die meiften fermten Scützen find abgereit, der gewöhnliche 
Sarg der Geſchäfte beginnt wierer, im Furzer Zeit werten Die großartigen 
Einribtungen verfmwinden und ehne Zweifel and bie geſrrechenen Worte 
ohne Erfolg verbalen! 








derweigett, und bie durch den Gouperneur von Gibraltar angebor 
tene Vermittelung Englands abgewiefen hat. In der Antwort auf 
das ſpaniſche Ultimatum beißt ed: er, der fehr erhabene und arofs 
mächtige Kaifer, ber Geliebte Gottes, der unbeſtegte, der Schatz 
aller Weisheit könne fih niemals irren, noch ſich je gebalten ſeh 
en irgend eine Verpflichtung anzuerfennen, ſtamme fie felbft von 
feinen Vorfahren der. Das Netenjtüc, das den blindeften Fanas 
tiemus armer, wird mahrfheinlih binnen einigen Tagen in ber 
Gaceta erſcheinen. Jetzt glaubt man werben fih Spanien, Frank 
rei, Dänemarf, Schweden zu gemeinfamen Maafregeln gegen Mas 
roeco verſtaͤndigen, denn bie letztern ſind mit eben bem Fauatis mus mie 
Spanien abgewieſen, und nut Pranfreich, ſcheint es, mit mehr 
Ruͤckſicht behandelt worden. Der Miniſterrath hat ein Umlauf⸗ 
fehreiben an die Eonfularagenten Spaniens gebilligt, wornach bier 
fe, falls Marocco ſich nicht binnen vierzehn Tagen zu einer bes 
friedigenden Unwort herbeilaͤßt, fofort ale Verbindungen mit 


Ancona, 4. Juli. 


Nupland und Polen. 

Er. Petersburg, 4. Suli. 
bie glückliche Anfunft des Großfürften Conflantin am 4. Juni, 
Das Dampfboot warf der MofedıInfel, dem Wohnplag Peters 
bed Öroßen, gegenüber feine Anfer und die Einmohner empfingen den 
hohen Reifenden mir dem lebhafteften Enthuſſas mus. — Um einer Theus 
erung bes Brodes zuvorzufommen, hat der Minifter verordnet bad Mehl 
in ben Mefernes Magazinen zu 5 Mubel das Tſchetwert zu vers 
kaufen. Auch Bäder erhalten davon bis zu 25 Tfchetwert zu 
diefem niedrigen Preife, wenn fie ſich verpflidten, ben Brodpreis 
nicht zu erhöhen. — Auf dem Bericht des erften Prokurators des 
beil, Synods hat Se, Maj. der Kaiſer für die Verbreitung des 
orthodoxen Glaubens in ber Provinz Jakutsk die Errichtung 
jmweier tragbaren Kirchen befohlen. 


Aus Archangel meldet man 


(Berl, Nacht.) 
Griechenland. 
Nachrichten aus der Levante zufolge ber 


Marocco abbreden und ſich auf das ſpaniſche Gebiet begeben | finder ſich Grivad noch immer auf der franzäfifchen Corvette la 


foDen. Inzwiſchen foll England feinem im Malta befinplichen 
Admital befohlen haben fih nah Marocco zu begeben und zu 
verſuchen, ob er im feinen Anträgen nicht gluͤclichet fei ald Gene, 
ral Wilſon. 

Madrid, 4. Juli. Man nennt jege flatt des Generals Mas 
sarredo, den Vicomte Billa Hrermofa ald den neuen Krieges 
minifter an des Generals Narvarz Stelle. Marquis Villuma 
gebt nach kondon zurüd, um bort wieder ald Borichafter aufjus 
treten. Das Eabinet wird fih nun unverzüglich conftırwiren ;man 
erwartet in einigen Tagen dad Dectet zur Aufidfung der Cottes. 

And Barcelona erfährt man, daß bie vier Minifter, wel 
he dotthin gefommen waren, um mit ihren Gollegen Narvar; 
und Billuma zu Nach zu geben, in der Mache auf ben 5. Juli 
über Saragoffa nach Mabrid zurddtgereift find. Nardarz bleibt 
bei der Könıgin; Viluma relignirt (aus bereitd angegebenen 
Gründen), war aber bis zum 5. Juli noch nicht fermlich abge ⸗ 
treten. 

Mabrid, 5. Jul, Die „Gaceta” publicirt heute zwei von 
der Koͤnigin Iſabella unterzeichnete Dectete; mach dem einen iſt 
die Demifion des Marquis Villuma angenommen; nad) bem 
andern iſt bad Portefewlie der auswärtigen Angelegenheiten dem 
Kriegsminiſtet Gonfeilpräfitenten, Don Namon Maria Narı 
darz, interimififh Übertrosen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 5. Juli. Vorgeftern wurde Staatsrath bis 
in die Macht gehalten, und man vernimmt, daß ter Entwurf zum 
Preßgeſetze darin vollendet worben, von welchem man merklis 
de Verbefferungen hofft. (8: 3) 


Mal. 8 16 — 


Diligente, melde fih num mach dem Archipel zu einer Kreuffahrt 
in den levantiniſchen Gemwälfern begeben bat. 
Lyons und Piscatory in Athen ift eine merflihe Cpanmung einzes 
treten; man leitet fie aus den vielfachen Reibungen ber bie fidh 
aus ben MWahlftreitigkeiten in Griechenland ergeben haben. Die 
Kaͤhnheit der Feinde des jegigen Minifteriums iſt durch das rät 
tige Benehmen des Generals Kalernis gemäßigt worden, und die 
DOppofition fol ſich entfchloffen haben zu conſtitutionelleren Mits 
tein zu greifen um ihrer Leidenfchaft Luft zu ‚machen. — Tfavels 
las hat, wie Sie wilfen werden, feine Enılaffung eingereicht; fie 
ift auch bereits von Er. Maj. angenommen worden. 
Ueberichreitung feiner Inftruftionen in Bezug auf Grivas, ja for 
gar ein Benehmen bei diefer Gelegenheit vorgeworfen bad, mie 
das Miniferium fich ausdruͤckt, am Verrath fireift. — Der Athe⸗ 
ner Garniſen ift eine fünftägige Loͤhnung zur Belohnung ihrer 
trefflichen Haltung bei Gelegenheit des letzten Tumults bewilligt 
worden. utunterrihtere behaupten jeboch, dag in dem Reihen 
bed griechifchen Miluaͤrs viel Stoff zu Gährungen und Unruhen 
ſich gehäuft, und daß nur Kalergis Perfönlichkeit den Ausbruch 
bis ſetzt verhindert habt. (a. 3) 
SHaudels+ und Börfenuachrichten. 
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Zwiſchen den Hp. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Bekanntmachung. 
(3 6) Zufolge Beſchluſſes der k. EiienbahndausCommifion zu Nürnberg 
— dom 5. Juli 1844 No. 7449 und vorbehaltlich beren Genehmigung werden 
PA; X Donnerftags am 1. Auguſt 1844 Vormittags 10 Uhr 
unmittelbar nach ber Verattorcirung des I. Looies bei ber mitumterfertigten Polijeibe⸗ 
börde im f. Landgerichts-Gebäude nachfiehende Eifenbahnbau.Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
an den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das zwiſchen 








Foerbau und Schmarzenbac gelegene 5500 Fuß lange II. Loos der Seition 
Hof und zwar; 

1) die Erdarbeiten, weranichlagt zu . 25,018 fi. 57 fr. 

2) die Sunftbauten . » 0.» 18,027 „48 „ 

3) die Vollendung ber Ueberfahrtfielle a3, 28, 

4) die Lieferung der Materialien zum Unterbau 8,053 „ 10 „ 


in Zumma 51,593 fl. 23 fr. 

Tedinanifbeft, Pläne und Koftenanfhläige liegen vom 15. Juli 1844 an im Amts 
locale der mitunzergeichneten k. Eilenbabnbaurehörte zu Jedermanns Einſicht offen, mo 
auch die lithographirten Submiſſſons + Exemplare ın Empfang genommen werten fünnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überſchriebenen und verfiegelten 
Couberten länaftens bis 31. Juli 1544 Abende 6 Uhr entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behoͤrden, oder bis 29. Juli 1844 Abends G Uhr bei der f, Eifenbahnbaus 
Cemmiſſien zu Nürnberg frantirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeitung aller in $. &. 2. 4. 5. 9. und 10. der 
allgemeinen Submiſſions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 5007 angebrobten Kol: 
aen gehalten, in dem oben angegebenen Berattorbirungs Termine fich periönlich oder 
durch gemüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, menn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms- und Cautsensfähigkeit fogleich genlgend nachzuweiſen, und ben 
bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Nebau am 8. Juli 1844, 
Königl. Bayer'iches Yandgericht. 

(L. 8.) Better, ldrdir. 


... Perf am 8. Jali 1844. 
Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gulden, Sektione Ingenieur. 
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Berfanntmachung. . 

BO In der Konkursjace dık Saſtwirtbb 
Konrad Fichelstorfer zu Siſctera wird bier 
mit jur öfentlihen Kenminiß aebradt, Raß = 
term Heutige dab erlafene Priortats.Erfenntai 
ad valvas publicas jodicii — en würde. 
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Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 13. Juli, Profeffor v. Schwan 
thaler, deſſen GSeſundheit leider noch immer fehr fchwantend, ift 
geftern mac Italien abgereift, um bei Padua das Schlammbab 
zu gebrauchen, das ihm ſchon früher wohl befommen. — Un der 
heutigen Schranne ift der Preis des Korus abermals gefallen. 

Das dem oͤſtert. Beobachter beigegebene Archiv für Eiſendah · 
nen enthält in feiner neueſten Nummer vom 29. v. M. unter 
der Leberfchrift: „Die erfle Locomotive für die bayerifche Staates 
eifenbahn’ folgenden Bericht: „Eine nach einem neuen Syſtem 
für variable Erpanfion gebaute Locomotive iſt an bem 14. 
Mai aus der Mafchinenfabrik des Nitter von Maffei 
(Hirſchau bei München) auf die Münden, Augsburger Eifenbahn 
gebracht worden, und bat am mehreren darauf folgenden Tagen 
eine arößere Anzahl vom Probefahrten gemacht, von Leite der 
fgl. Eiienbahncommiffion zu dem Zwecke veranfialtet, um die feis 
fungsfäbigfeit ber Maſchine prüfen, und bie folide und fergfäls 
tige Bearbeitung aller ihrer einzelnen Theile genauer unterfüchen zu 
tdanen. Es ift dieß nemlich die erſte der für bayerılche Staatseifenbahnen 
Hier und im Nuslande beftellten Locomotiven, die ganz vollendet 
auf den Ecienen ſteht, ein Umſtaud, der ihrem Erfcheinen auf 
der biefigen Eifenbahn ein beſonderes Jutereſſe verleihen mußte. 
Lief dadjenige, mas über die Ausfiihrung und £eiflungen ber von 
Hen. von Maffei vor drei Jahren gebauten Locemotive „Mündes 
ner‘ feiner Zeit bekannt wurde, mit Eicherbeit erwarten, ed wer ⸗ 
den die neuen Mafchinen wicht minder fich vortheilhaft auszeichnen 
und der inlämdifhen Induſtrie Ehre machen, fo ift diefe Ermars 
tung vollfommen befriedigt worden. Die Kocomotive, die fd eben 
ihre Probefabrten, welche unter Anwendung verſchiedenet Brenn 
ftoffe flatt hatten, vollendet hat, läßt in Beziehung auf Leiſtung 
fo wie Schoͤnheit und Eoliditdt der Ausführung michts zu win 
(dem übrig und liefert ben erfreulichen Beweis, daß Deurichland 
wicht mebe noͤthig bat, ſich im dem michtigften Beduͤrfniß für feine 
Eifenbahnen an das Ausland zu wenden. Die genannten Probe 
fahrten fanden mit den regelmäßigen Zigen Statt, wobrider Weg zwi⸗ 
(hen Münden und Augeburg von 16 '/, Stunden, der vielen 
Aufenthalte ungeachtet, in 3 °/, bis zwei Stunden zurücgelegt 
wurde; und obfhen ganz new aus ben Merkflätten gefommen, 
bat die focomotive alle ihre Fahrten ohne Auſtand und Unterbres 
ung volbract, und es har fich biebei nichts ergeben, was einen 
Fehler an Material ober Arbeit beurfundete. Die Bahnflrede, 
auf welcher dieſe Maſchine funftioniren fell, ift jene zwiſchen 
Mirnberg und Bamberg, beren Eröffnung am 25. Auguft d. I. 
erfolgen wird. Eine zweite Yocomotive, für biefelbe Strecke ber 
fimmt, ficht in dem Maffeifchen Etabliffement in einigen Wochen 





Geichichtöfalender. 
Albrecht der Beherzte, Herzog zu Sachſen, Etifter der gegenwir, 
tigen Pönigl. fühl, Linte, wird geboren 1448. 


Bonn, 12. Juli, Am 7. d. M. tat Hr. Maunais auf der parifer 
Sternwarte im Sterndilde Des Hereules einen neuen Cometen entredt, 
Er fand um 13 Uhr mittlerer Zeit feine gerade Mufkcigung, 247 Grad 30 
M. bei einer nördlichen Abweichung ven 46 Brad 15 M. Gefern ward 
tiefer Bremöling auf der hiefigen Sternwarte dedtachtet, fo gut es in ten 
wenigen klaren Augenkliden fi thun fieß. Er iſt recht heil, mit einer darı 
ken, faht kernattigen Verdichtung in der Mitte, und ein recht gutes Auge 
wird ihm vielleicht auch obme Fernrohr fehen können; einen Schweif zeigt 
er nice. Um Mitternacht war feine gerade Nuffeigung 941 Grad 24 M. 
Seine nördliche Atweichung 44 Grab 23 M. Er dewegt fih alltäglich 1 
Grad 23 M. nah Wehen und 29 M. nad Güten, und zwar if feine Bes 
mezung im gerader Aufkeigung abnchmend, in der Abweichung deſchleunigt. 

Ungläd. Im ver Rattunfabrit der Herren Ercofes in Bolton, melde 
swei Morgen Landes einnimmt, und jmei Dampfmaldinen von 50 und do 
Perden Kraft beihäftigt, forang am 1. Juli am einer Dieier Maſchinen 
ter Keſſel. Die Errlofion jerlörte Maueru und Außtoren, und jämmtlide 


Feuilleton, 


I der Vollendung entgegen, und fämmtliche acht Locomotiven, mels 
he ald erfte Beſtellung in diefem Erabliffement fürdie Staatsbahn 
gebaut werden, muͤſſen dem Vertrag gemäß bie zum 1. April. 
I: abgeliefert fein. Bei dem vorliegenden Reſuliaten unterliegt 
es wohl feinem Zweifel, daß der Bedarf an Locomotiven für bie 
bayer. Staatseiſenbahnen zum großen Theil durch bie inländifche 
Anbuftrie wird gedeckt werden Idnnen. Die MafchinenbausAnftalt 
des Hrn. v. Maffei befigt ſchon jegt eine ſolche Austehnung, 
daß fie bed Jahres 10 Locomotive zu liefern im Stande iſt.“ 

Regensburg, 14. Juli. Die unermipdlihe Sorgfalt, mit 
welcher die fol. MNegierung und bie Polizeibehoͤrde bie tarifirten 
febendmitrel unterſucht, fo wie die firenge Aufſicht, bie uns 
fere Behärden gegen bie Zwiſchenhaͤndler auf der Schranite und 
dem BViltualienmarkte führen, haben den befien Erfolg, und dans 
fenb ertennt das Publikum dieſe Fürſorge. Auf der gefirigen 

Schranne hatten die Verkäufer wieder Luft, den Preis bes Kor 

nes ic. zu erhöhen, allein abermals gelang ed ben Behörden, 

den Manipulationen ber Kornhaͤndler fo fräftig entgegen zu tres 
ten, dag auch für bie naͤchſte Woche der Preis bes ſchwarzen 

Gpfündigen Brodlaibes bei 19 fr. fein Verbleiben hat. — Wir 

erhalten aus Immen ſtadet vom 9. Yuli die erfreuliche Berich⸗ 

tigung , daß die Nachricht von einem neuen Brandungluͤck, mel 
ches das im April d. J. vom Feuer heimgefuchte Staͤdtchen ber 

froffen hätte, eine irrige mar. (Rgsb. 3.) 

Nürnberg, 15. Juli. Unter den geſtern hier angelonmes 
nen Fremden befinden fih Ce. Durchl. Prinz Friedrich vom 

Sochfen Altenburg; Se. Ep. Frhr. v. Geblattel, Erzbiſchef von 
Münden Freifing; Hr. Dr. Nitfpel, Generalfuperintentent von 
Pommern; Febr. v. Mind»Belinghaufen aus Wien; Fuͤrſt Obo⸗ 
lendti, faiferl. ruſſiſcher Legationdfecretär von Minden. 

+ Würzburg, 15. Juli. » Unfere KilianisMeffe, feit 8 
Tagen im Gang, jedoch nicht ſeht durch das Wetter beguͤnſtigt, 
bat durch den heute beginnenden und nach vier Tagen endigenden 
MWollmarfı einen namhaften Zuwachs erhalten, wenn man 
biefen allerdings auch damit in Verbindung fegen will, Die neu 
bergerichtere Eofalitde in dem Hof und Garten des mun ber 
Stadt gehoͤrigen Theatergebaͤudes und anfloßend an daſſelbe, waren 
biefen Morgen trotz ihrer Raͤumlichkeit mit angefommener und 
aufgelagerter Wolle angefült, mährend in langer Meihe mit 
Wolle geladene Magen heran famen, fo daß dee Marft um 
fo mehr fehr belebt zu werden verſpricht, meil eine 
Anzahl Käufer mir namhaften Summen affrebitirt fich bier 
befindet. Don Preisbeftimmung kann am erflen Morgen feine 
Rede fein und behalten wir ung vor, am Schluſſe des Marlktes 
j eine Weberficht machfolgen zu laſſen. Dagegen hat die angefoms 
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Arteiter wurden munter den Trümmern verſchüttet. Bis um Abend waren 
10 Leiden autgegraben,; Bermuntete bat man mid gefunden; es if daher 
zu fürchten, daß alle gleichzeitig verſchüttet wurden. Die Zahl der Arbeiter, 
Die bei ter Exploſſon anmweiend waren, jol 50, mad Andern 100 keiragen 
baben. s 

Cine Theater-Dampf-Mafhine, Ein Belgier hat im Brüffel 
eine Bühne getaut, die für Die mise en schne eine Wiuflerbübne zu mer 
den verbeißt. Auf derſelden vertritt eine Dompimaldhine den Dienft der 
Mafbiniften: außertem And eine Menge Neuerungen angebracht, welche die 
Aufmerkiamkeit aller Theaterporficher verdienen: das Licht römt miht Bir 
rect son Lampen aus, fonderm wird durch einen trantparenten Plafond 
reflectirt; die Hintergarbine wird durch eine Art nom Dioramı erfept, man 
ficht den Grund des Theaters belebt und dewegt. Die Bäume fid im Winde 
miegen und das Licht je mad dar Tageszeit färfer oder ſchwacher werden; 
bie laſtigen Goffiten und der Fubboden befommen Peripective, kurz, das 
game gebdrechliche Decorationd Epftem mird über ten Haufen geflofen und 
erhält einen den maleriiben Anfprühen genügenden Erſatz. Paris wird ſich 
wohriseinlich wert ditſer erfrenlihen Neuerung Bemüctigen, son der man 
fi für Künfier wie Zufdauer den been Erfolg verfpriät. 

Nekrolog. Der am 7. Zuli in Wildtad verſtorbene Graf Alerans 


mene Mole ſchoͤne Waͤſche. Die erfin Forderungen find natärs 
lich 15 bid 20 pEr. über die Preife von 1843 nachdem Beifpiel 
vergängiger Märkte, und in jetem Fall werden gute Preife bes 
zahlt werden. 

Sächfifche Serzogtbümer. — Weimar 11. Juli, Man 
mar biöher des Glaubens, daß die Snoheitäfrage ber ſaͤchſiſchen 
Herzogthümer ein neues Hindernig für die thuringifhe Eis 
fenbahnı Angelegenheit werten mürbe; allein diefer Beforgs 
niß iſt man nun gaͤnzlich emihoben, indem geftern ter zwiſchen 
bem Königreich Preußen, dem Großherzogthum Sachſen · Weimar s 
Eiſenach und dem Herzogthume Sacien »Koburg und Gotha am 
19. April d. I. zu Berlin abgefchleffene und am 4. d. M. ratir 
fijirte Vertrag, die Yusführung ber thuͤringiſchen Eifenbahn ber 
treffend, mebft dem bazu gehörigen Statute, fo mie dem könige 
lich preußiihen Geſetze über die Eifenbahn » Unternehmungen 
vom 3. November 1838, ber Deffentlichteit übergeben worden 
if, Mach diefem Mertrage find die Koften bed fraglichen Unter 
nehmend vorläufig auf neun Millionen Thaler beffimme. Da 
von übernehmen bie dreigenannten hohen Staatsregierungen den bier 
ten Theil und flehen mis einer Divitende fo lauge zuruͤck, bis der 
Betrieb ber Bahn, mach Abzug der laufenden Verwaltungs-, Ums 
terhaltungs + und Betriebs loſten, für das ganze Actienfapital einen 
Meinertrag vom drei Progent gewährt. Die übrigen drei Vier⸗ 
iheile werden durch Verfauf von Actien aufgebracht. Die Geſell⸗ 
ſchaft wird ihren Sitz in Erfurt haben, wo auch ſchon am näcs 
fen 3. Auguft zur Wahl eines Verwaltungsramhes eine General, 
verfommlung Rattfinden wird, Der Bermwaltungsran fol aus zwoͤlf 
Mitgliedern beftehen, von denen drei durch bie hohen Megierungen 
unb neun durch die Gefellichaft gewählt werden. Mitglied bieler Befell« 
ſchaft ifi Jeder, welcher im Befig einer Actie iſt. Wer deren fünf befigt, 
if ſtimmfahig. Cimmtlihe techniſche Vorarbeiten zur Feſtſtellung 
ber Bahalınie und zur Ausführung ber Bahn, der Bahnbofdan 
lagen und der Berriebdeinrichtungen find der loͤnigl. preußifchen 
Regierung vorzulegen, melde ſich mit den beiden andern Regie⸗ 
zungen barüber verfiäntigen umd bie erfolgte Genehmigung der 
Gefehicaft eröffnen wird. Für Kriegsbeſchaͤdigungen und Demos 
lirungen , mögen folde vom Feinde ausachen oder im Interefle 
der Landesvrriheibigung weramlaßt werden, fann bie Geſellſchaft 
vom Staate einen Erfag nicht in Anſpruch nehmen. Uebrigens 
bleibt es jeder ber drei heben Eraatsregierungen vorbehalten, 
nach Verkauf von dreißig Jahren, von dem Tage ter Erdffnung 
om gerechnet, das Eigenihum ter Baba mit allem Zubehdr gegen 
eelftändige Entſchaͤigung anzufaufen u. f. w. (5. 3) 

Breupen, — Köln, 6. Juli. (Mod. 3.) Esifjegt die Abficht, 
eine direste Geeverbindung zwifchen Kdin und Stettin 
berzuftellen, Rheinauf / und abwaͤtis fellen die Schiffe durch die 
Dampficleppfchffe befördert werden; es mird dadurch möglich 
fein, die volle Ladung zu behalten. Die Unichläge der zu erbau 
enden eifernen Seeſchiffe find bereits von England eingegangen. 
Vorldufig mird die auf Perien zu gruͤndende Geſellſchaft ıhre 
Tätigkeit nur bis Stettin fih erfireden laffen, fpäter indeß bie 
Danzig und nach Bebirfnig dis Keniasberg ausdehnen. 

Defterreich. — Dresden, 11. Juli. {D. 9. 3.) Nach den 
Aus ſagen glaubmirdiger Reiſender, welche Prag am 9. Juli ver 
laffen haben, ift tiefe Stadt den Tag zuvor der Schauplatz ſeht 
ernfter Unruhen geweſen. Die Arbeiter an ber Eiſendahn hat 
ten fich mit dem ungufriedenen Arbeitern ber Stadt vereinigt, bie 


mit Beflimmtheit verfihertman, daß 23 Perfonen bad Leben verlor 
ren haben, Wahrſcheinlich fheg ein Theil der Truppen in bie 
Luft, und dadurch wurde es erflärlih, dag unter Andern ein 
kleints Kind im zweiten tod eines Hauſes tödtlich ven einer 
Kugel getroffen ‚wurde. Vermuthlich erfahren mir bald Mäheres. 

Reihenberg, 9. Juli. (D. 9. 3.) Um 3. Juli braden auch 
bier Arbeiterunruben aus, wobei fünf bedeutende Fabriken 
jerflört wurden. Die Aufrüher zogen bei Taufenden umber, brans 
gen Überall ein, zwangen die ruhigen Arbeiter zur Therlnahme und 
drohten Plünderung und Brand. Das Schuͤtzencotps ber Stadt, 
welches die Bruͤcke befegt hatte, wurde angeariffen, umb ed fans 
den auf beiden Seiten mehrere Verwundungen flatt. Zur Mier 
derherfiellung der Muhe trafen aus der naͤchſten, gegen 6 Meilen 
entfernten Garnifonfladt auf 42 Eilmagen drei Compagnien Infanı 
terie ein, ihnen folgte aus einer 8 Meilen entfernen Garnilons 
ſtadt das halbe Megiment KaifersKüraffiere, und aus der Feſtung 
Iherefienfladt kam ein Bataillon des Regiments Welington. Dies 
fe flarfe Beſatzung muß jegt von den Bürgern verpflegt werten, 
bereiss find Hunderte verhaftet worden und die Verhoͤre und At 
firafungen dauern fat ununterbrochen fort. 

Belgien. 

Bräffel, 10. Juli. Aus einer durch ben Minifter des 
Innern der bleibenden Indufriecommiffion im Senat gemachten 
Mittheilung geht hervor, daß die Regierung beabfichtigt, gleich 
nach ber Einführung des Syſtems der Differentialjälle emen ab 
gemeinen Handelds und Jatufricausihuß einzulegen. 

Großbritannien. 

London, 6. Juli. Die vergleichende Bierteljahrüberfict der 
Staatdeinnahme ift heute befannt geworden; fie zeigt günflige 
Ergebniffe; die vier Hauptpoſten: Zölle, Wecife (Tonfumtiond 
feuer), Stempel, Tagen ergeben für dad am 5. Juli 1844 ads 
laufende Quartal, im Mergleich zu dem Quartal, bad am 5. 
Juli 1843 zu Ente ging, eine Gefammtzunahme von 448,574 
Pr. St.; die Zölle allein haben zu dieſer Zumme 312,029 Pit. 
St. beigetragen; bei ber Acciſe, bem zweitnaͤchſten Barometer 
des gebeihlichen Zuftandes, find 85,479 Pfd. mehr in dem eben 
abgelaufenen Quartal eingegangen, als in dem correfpendirenden 
Vierteljahr von 1843. Die Zunahme für das am 5. Juli 1844 
zu Ente gegangene Jahr, im Vergleich zum dem am 5. Juli 
16843 abgelaufenen, ergibt die bedeutende Summe von 835,349 
Pid. in den Zöllen und 420,073 Pit. bei der Arie, Wenn 
man dieſe Elemente bed Flores der Sffentlichen Einfünfte in Ber 
trace ;iebt, fo wundert man ſich nicht, daß die Toraleinnahme 
bed Jahres 1843/44 Die des Jahres 1842/43 um mic weniger 
ald 2,440,336 Dfd. St. (20°, Mit. Gulden) überfleiat. Die 
zwei Jahrescianahmen waren: 1842/43 47,780,342 Pt. Er, 
1843/44 50,220,678 Pfr. Er. 

tondon, 8. Juli. In ber heutigen Unterbausfigung 
fam, fo weit der Bericht darüber vorliegt, das Verbiltnik bed 
hritiſchen Konfuls im Algier zur Eprade, und zwar münihte 
Hr. Speil zu wiſſen, cb Lord Aberdeen auf feine Depefde vem 
23. Januar 1842 von der franzsfiichen Megierung eine_Untwort 
erhalten, und wenn dies ter Fall, ch fie auf bie Tafel des 
Hauſes gelegt werten Finne. Zweitens wuͤnſchte Sr. Eheil zu 
wiſſen, ob ſich die Negierung wegen des Epequarur filr den enge 
liſchen Konful in Algier verwendet babe, und drittend, ob Eng» 
land irgend etwas gethan habe, aus dem Franfreih die Anficht 


bewaffnete Macht war in bedeutender Anzahl eingefchritten, und | fdiöpfen töune, old babe e8 einen Necdrstitel auf ben 
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der von Wartenderg, ein Bohn des veremigten Herzogs Wilbılm, 
war mürtembergifder Dierk, Großfreus des Rronenordens u. fm. Aus 
feiner Ehe mit der ungarijben Brafin Helme von Achetie; And 4 Kinter, 
7 Söhne und 2 Töhter, entiprefen. Gin Mann ven Genie und Herj 
«io äußert Ad eim Bıograph im ber „Ulmer Ehneleof'), bat er fi der 
Menſchen viele ju Freunden gewonnen. Freimuth, Humanıtdt und Kıttar 
tiefen bilteten die Bruntyöge feines Charakters. Junig mit Penau, dem 
gefeierten Ditter, befreundet, hat er tie eigeme pectiiche Begabung, na 
mentirh im feinen „Liedern des Sturm“, treflich bewährt, fo daß ihm Lie 
Gefwichte der deutſchen Lori? eine chreurelle Stelle Hchert. 

Shuuterbafter Borfag. Im tem Varterre einch Pariier Thra 
ters fob man einen jungen Dann an einer bunten Stelle fieben, ſawer ⸗ 
müthig nad den Bogen bliden und von Zeit zu Zeit ein verbergen gebalı 
teneh Terjeroi am den Mund bringen. Der Polizei» Eommifie nabte Ah 
erihredt und entwand dem Gelbilmörter tie Waffe. „Laflen Sie mich tod 
effen!“ vicf diefer lachend. Das Terjerol mar — ven Ebecolate. 

Kurze Notizen. 

Auf ten 3% beutfchen Fiienbabmen fahren jept 206 Forematine. 
Davon And engliihe 194, deuticht 57, delgiſche 16, amertfaniide 29. Bon 
ten verhantenen enzlifhen Lecemotiven And 81 von Gtepbenfehn Cin Nım 


sale a. T.), 62 von Eharp und Comp. (im Mandeer), 11 ven Turner 
Erans (in Newton), 10 von Kethwell (in Bolton), 5 von Berreler (im 
Lioerpool), 5 Longritge (in Newraliie), 5 von Kirtlev (im Warrington), 
5 von Tapkur (edendaf.), 4 ven Burp (in Lirerpeol) u. fm; Den den 
deutſchen 20 von Berfig in Berlim, 11 aus der Maſchinenfadrik der wien 
gloggniger Fiienbabngefelfhuft, 7 von Ketler und Martienfen in Kur 
rube, 6 aus Jorge am Harj, & aus Fudan bei Magdeturg, 3 aut Naın 
(2 Fatrifen), 2 aus Sachſen (Etemnig und Ietigau), die antern aus Kubr 
ort, Sterfrate, Wien und Braunidmeiz. 

Die Leirgig Dresdener Cifenbatn hatte in der Woche vom 30 Iamı 
bis 6. Juli eine Cinnahme ren 11,998 Thir. 3 Nur. (om }, Jasuar 
bis 6. Juli 268,845 Thit. 1% 1/2 Mor.) Kurs der Aftten: 143 1/2 Belt. 

Bus Teras in Nerdamerika if gan; mewerlich die Nachricht mitgebraht 
werten, daß man nörtlih von Terıs zwiſchen Santa Fe und dem idea 
Deean ungeheure Ruinen von Gebäuden gefunden babe, und jwur Den 
Tempeln und Däufern. Cie liegen rotzüglich im der Nachtatſchaft te Rio 
Purrco und am Nie celorate. Ciner der Tempel il durch feinen Umſong 
merkwürdig. Die Mauern fichen zum Theil noch aufredt und degehen 
aus außerordentiih großen, mitinander verfitteten Quaberfieinen; Die Dad 
dedeckung iſt veriämanten, aber viele niereddige Zimmer fing med zorban 
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Beſitz von Algier. Sir Robert Peel antwortete mit großer 
Vorſicht auf diefe Fragen und bemerkte unter vielen Berflaufulis 
zungen, es wuͤrde jedenfalls beffer fein, wenn biefe Angelegen 
heit ausichlieglih den Negierungen beider Länder üderlaffen miürs 
de. Aus der Antwort Eır Mobere's auf verfchiebene Fragen 
Sır €. Napier’s, beireffend Frankreich, Marokko und Epanien, 
ging hervor, daß der Kaifer von Marokko die von England angebos 
sene Bermirtelung noch nicht abgelehnt hatte. Zugleich beftätigte 
ber Premierminifier bie fchon im Dberhanfe gegebene Erklärung, 
daß die Megierung mit einer ftarfen Seemadt bie britifchen us 
tereſſen fhügen werde. 

Die karhol. Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤſe Irlands haben in einer 
Konferenz zu Maynooth, der ſaͤmmiliche Praͤlaten, mit Ausnah⸗ 
me von Zweien, beimohnten, nunmehr beflimmt, daß ber 20. 
Juli der allgemeine Bugs und Bertag für D’Eonnell und bie 
anderen gefangenen Nepealer fein felle. Zugleih haben fie ein 
Geber verfaßt, welches in allen karholiſchen Kirchen Irlands an 
jedem Sonn- und Feſttage, bid zur Freilaſſung der Staatsge⸗ 
fangenen, gefprochen werden fol. Das Geber lauter aljo: „ 
allmäctiger und ewiger Bott, König der Könige und höcfer 
Here über alle irdifhen Maͤchie, möge es Dir in Gnaden gefals 
ien, mitleidig auf dad Voll dieſes Laudes herabzuſehen und voll 
Farmberzigfeit feine Leiden zu enten. Verleihe ihm Geduld, um 
feinen beilpiellofen Verluft zu ertragen, und erfülle feine Negierer 
mit dem Geifte der Wahrheit, Menſchlichkeit und Gerechtigkeit. 
Vereinige alle Klaſſen zu einer dauernden Liebe zu ihrem Bande, zu 
inniger Ergebenheit gegen ihre geliebte Herrichern und zur Milde 
unter einander, Senke unfere Gefeggeber, auf daß fie Biefepe ers 
laffen, geitügt auf Deine heiligen Gebote, und mache Irland groß 
und glüclich; und da Dein Diener, Daniel D’Connell , der mit 
fo großem Eifer und fo großer Ausdauer gewirkt hat, diefe heir 
Ligen Dinge zu fördern, jetzt in der Gefangenicaft liegt, fo vers 
leihe ihm die Gnade, fein Geſchick mit Verläugnung zu tragen, 
und geftatte es in Deiner Barmherzigkeit, daß er wieder in reis 
beit gelegt werde, um Dein Bolt zu leiten und zu fügen, durch 
unfern Heren und Heiland Jeſus Chriſtus, Amen!‘ 

Franfreich. 

Paris, 12. Juli Die Deputirtenfanmer hat heute mit 190 
Etimmen gegen 41 den von ber Megierung begehrten Ergäns 
gungscredir von acht Mıllionen France für die Marine 
potirt, und iſt dann zur Berathung über das Marinebudget 
für 1845 geichritten. — Heute um 5 Uhr Abends hörte man vom 
Invalidenpotel her 21 Kanonenſchuͤſſe; fie verfünden der Haupt 
ade die Entbindung der Herzogin von Nemourd von 
einem Pein en, der den Namen Herzog von Aengon erhalten 
bat. — Der Corvettencapitäin Bouet, Gouverneur der Nieder 
laffung am Eenegal, iſt gefiern zu Havre angefonmen. — Der 
Proceh Lacofte bar am 20. Juli zw Auch begonnen; morgen 
wird bie Anklageacte in den Tagblätiern publicire werden. — Eine 
telegrapbifche Depeidhe aus Bayonne vom 31. Juli meldet, daß 
die vier ſpauiſchen Minifter am 7. Juli von Barcelona nach Mas 
drid zurüdgefommen find. — Der König und die Königin der 
u find geftern zu Neuilly eingetroffen. 

traßburg, 6. Juli. Ein wichtiger Prozeß, der bie Auf⸗ 
merkiamfeit des ganzen Elſaß in hohem Grate feſſelt, ift feit ei» 
niger Zeit bei dem Zuctpolizeigericht dahier anhaͤngig. Es hans 
delt ſich nämlich um die Unterfuhung und Beflrafung vielfacher 


Betrügereien, deren Häuptling des teranifhen Aus— 
manderungsvereing, Hr. Caftra, mit frinen Agenten und 
Helferöhelfern angeflagt if. Die Belhuldigten haben zwar der 
gerichtlichen Vorladung feine Folge geleifter; dennoch fam in ber 
heutigen Sitzung des Zuchtpolizeigerichts dieſe Angelegenheit inios 
fern zur Verhandlung, als einjtweilen die Acten verlefen wurben 
welche die berriigerifchen Umtriebe der Angeklagten darthun und 
aus melden feider nur zu deutlich hervorgeht daß der größte 
Theil der Verfprechungen, welche den nad) Texas audgemanders 
ten Deutſchen, Eifäffern und Schweizern gemacht wurden, nur 
Berrügerei war, durch welche ſich die nichtswürdigen Unterhaͤnd⸗ 
ler zu bereihern hofften. Die Gelder welche vor der Ueberfahrr 
binterlegt wurden und deren Nücterftattung ben Geprellten ver 
tragemäßig zugefichert war, blieben in den Tafchen der Betrüger, 
Bon Seite dee Öffentlichen Unklägers wurde eine Vertagung des 
Proceffed auf die naͤchſte Woche verlangt, fo dag der Ausgang 
deffelben ext in 8—14 Tagen erfolgen bürfte, (8. 3.) 
Spanien, 

Madrid, 6. Juli. Neue infurrectionele Verſuche mußten 
nicht nur zu Murcia, Zerez und Cabir, fondern auch zu 
Malaga mit MWaffengewalt unterdrücht werden. Selbſt in ser 
Hauptſtadt wird über Stoͤrungen der Ruhe geklagt; ein Soldat 
bar in der Straße Sanjago einen Zeitungsträger erhoffen. Das 
Regiment Galicien ift heute abmarſchirt; es fidht zu der gegen 
Marocco beflimmten Heerabtheiluug. Das Gavallerieregiment 
Talavera wird unverzüglich zu demielben Corps aufbrechen. 

; Stalien. . 

Nom, 1. Juli. Der k. preußifhe Minifterrefident am päpiis 
lichen Hofe Frhr. v. Buch verließ geftern Abends unfere Stadt 
um ſich nach Berlin zu begeben. Derfelbe wird nach vier Monas 
ten bieher zuruͤckerwattet. — Die officielle rdmifche Zeitung läßt 
ſich in ihrer legten Nummer über Dr. Hurters Converfion alio 
vernehmen: „Der berühmte Verfaffer von Papſi Innocenz IE. 
keben, Cav. Dr. Friedrich Hurter von Schaffhaufen, ift Sffentlich 
zur roͤmiſch⸗katholiſchen Kirche Übergetreten. Seiner innerften 
Ueberzeugung nach gehörte er ihr laͤngſt an; deßhalb fam er nad 
Rom, dad Bekenntniß feiner Ueberzeugung oͤffentlich und feierlich 
abzugeben. Am 16. Junius ſchwut er feinen Glauben vor dem 
Eardınal Oftini ab, Am Seite Gonzaga’d war er gefirmelt und 
jmar in derſelben Capelle des Colleggio Nomano, in der wor 
mehreren Jahren ber berühmte Overbeck feinen Glauben vor 
demfelsen Kardinal abgefhmworen. Alsbald ging er in ber Mitre 
der Schujugend des erwähnten Sefwitencolegiums in der Kirche 
Er, Ignazio zum Nachtmahl. Die Eonvertirung des Doctore 
ift als eine der merkwuͤrdigſten und wichtigſten fuͤr Deutichland 
anzufehen, und mit der Erolbergs, Haller, Schloſſers in eine 
Kategorie zu fegen. Das in wahrhaft farholifchem Sinne abgefaßte 
eben Innocenz III, feine Schriften über Mittelalter und die 
bekannten religids + politifchen Streitfragen in ber Schweiz zeugen 
davon, daß die göttliche Gnade lange ſchon in feinem Herzen ſchaf⸗ 
fend arbeitete. Er felbft fchreibt feine endliche Befchrung ber 
Interceſſion der Jungfrau Marias zu, bie er feit Jahren täglich 
derehrend angefieht. Das Ereigniß hat ganz Nom und befondere 
den Dberhirien der katholiſchen Kirche mit Freude erfuͤllt.“ — 
Der Papft hat heute mit feinem Hofe den in ber heißen Jah ⸗ 
resjeit bekanntlich durch Malaria ungefunden Batican verlaffen und 
feinen Sommerpalajt auf dem Hochpunkte des Duirinald bezogen. 


ten und jwar in einer fehr rolfommenen Erhaltung. Bon den Mfern de 
Kio colorato bis zum Meertuien von Californien zieht Ad eine ausgedehnte 
Gegend bin, Die wenig vom Guropäern beſucht wird, im welder der Reis 
fende aber, mit fapt jetem Schritte, auf bedeutende Ruinen Höft, Gie ver 
kienen näher unterfucht zu werden, ba fie Zeugnife von einer frühern Eul 
tur eines Landes abgeben, in welchtm man eine ſolche bisher am Wenig: 
Wen vermuthet hat. 

Die Wiſſenſchaft hat einen großen Berluf erlitten: Hr. Geoffron 
Saint+Hilaire, Mitglied der franzöfigen Arademie der Wiſſenſchaften, 
am 19. Juni geflorken, 

Der terühmte Ehrenberg in Berlin bat entredt, tab aud im Eile 
des Sütpois mikroffopifhes Leten if. Meutich zeigte er im der Gefells 
(daft maturforidenter Ereunde einige harafterififhe Formen dehielben vor. 

Darf man einem Öerüchte trauen, jo wird im kurzem auch ein or i⸗ 
gimal beutfher „ewiger Zube” von einem beutfhen Schriftfeller die 
Preffe verlaffen, um mit dem des Frameſen in die Schranken ju treten. 

Auf feinem Gute in Derkefbire verſtard unlängk Eh. Urkmrigbt, 
der reihe Eapitalit Qurepa's. Man ſchatzte fein Cintommen auf fünf 
Milionen. Sein Vater, der Bersolllommner der Baummolfpinnmafbinen, 
und taburd eigentlich der Vater der ganzen ungeheuren Baummoll» Indu- 
Mrie, war anfänglıd ein armer Barbier, der 1767 feine Barbieritute auf 


gab, feine mechaniſche Laufdahn mit Epielereien begann, auf Auregung des 
Uhrmachet Ray praftiih wurde, und im Jahre 1702 ald cin Mann von 
mindeftens anderthalb Milionen Pfd. Eterf. Hark. 

Die ısländiihe Eoda lehrt: Lobe die Schönheit eines Tages, wena 
er sorüber if; eine Grau, wenn Du fie erkannt; einen Degen, wenn Du 
ihn verfucht ha; ein Mätchen, wenn fle verbeirathet if; das is, wenn 
«6 Dich getragen bat, umd bad Bier, wenn Du «6 getrunken ball. (®. 
Wodan, der Sachen Held und Bott. p. 37.) 

Das Bier follen die Aegyetet 1212 Jahre vor Chriftut erfunden 
baten, Sie nannten ihn den prinfichen Trank, von ter Stadt Peluſtum 
an ten öftlihen Ufern des Nils, mo er zuerit gcbraut wurde. 

Wenn Du die Seſchichte eines großen Berbredpers liefen, ſo danke im- 
mer, che Du ihn pertammf, dım gütigen Himmel, doß er Di mit Deis 
nem ehrliden Grfihte mibt an den Anfang einer folden Rerbe von Ums 
Ränden geflelt bat. (Hört! Hört) (Eigtenberg.) 


„Mit feinem Glüdes.2oos zufrieden 
FR Keiner; 
Mit feinem Brite unjufrieden 
Nicht Einer.’ 


Ancona, 4. Juli. Mam Ipricht hier viel vom einer zwei 
ten Erpebition von italienifhen Flüchtlingen, melde 
ebenfalis ihre Nichtung nach Calabrien genommen haben ſoll. Nach 
einigen foll fich die erſie Erpedition, beflchend aus erwas über 40 
Andividuen, geheilt haben, um am verfchiedenen Punkten zu fans 
ben, und bie Nachricht vom der Vernichtung der Bande beziehe 
fi wur auf eme vom biefen Mbrheilungen, bei welcher ſich auch 
bie Gebrüder Bandiera befanden, Die Iegteren follen von calar 
brefifchen Bauern erichoffen morben fein, nach andern follen fie 
fih vermunder unter den Gefangenen befinden. (9. 3.) 

chweden und Norwegen. 

Stodholm, 28 Juni. Die Wahlen zu dem bevorſtehenden 
Meichstage find nunmehr groößtentheils zu Ende, und fo ausgefallen 
daß, mach aller Wahrfcheinlichkeit, der neue Nepräfentationsvorfchlag, 
welcher eine veränderte Negierungsform einfchlieft, im Bürgers und 
im Bauernſtande von einer großen Majorität gutgeheifen, vom 
Priefterffande aber einflimmig verworfen werden wird. Mad ben 
Adelitand betrifft, welcher nicht aus gewählten Deputirten fons 
dern aus den Häuptern ber abeligen Geſchlechter oder andern von 


Stand den Vorſchlag 








mißbiliigt werde, um 


den Haͤuptern bevollmächtigten Edelleuten zufammengefeht iſt, fo 
kann «8 gleichfalls ale ausgemacht angefehen werben, daß biefer 


berwerfen wird, wiewohl micht ohne Abs 


ſtimmung, denn der Adel zählt unter ſich viele Mitglieder, bie 
aus Ueberzeugung, Ehrgeiz ober welcher Urfache es fein mag, der 
beabfichtigten Veränderung huldigen. Diefes Berbältnig if alu 
befamt um wicht einige Beforgnig dem Eandadel rinzuflögen, mels 
her deswegen, wie verlauter, in größerer Zahl als je ſich bei dem 
Reichstage einfinden wird, Der Adelfiand, welcher bei den letzten 
Reichdragen nur etwa 300 hoͤchſtens 400 Mitglieder gezäblt, wird in 
Folge deſſen jegt aus 800, vieleicht 1000 anweſenden Meichstagds 
männern befiehen, wenigſtens im Beginn des Reichstage; mach 
Berwerfung des neuen Mepräfentationsrorichlags wird wohl ber 
größte Theil nach Hauſe zurüctehren. Das Schickſal diefed Vor⸗ 
ſchlags fann nach dem Gefägten feinem Zweifel untermorfen fein, 
denn es ift hinreichend daß er von einem einzigen Meicheftund 


für dießmal befeitigt zu fein, (9. 3.) 
Berantwortlider Kebafteur: 3. Fund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Im unferem Berlage if erfhienen und durd ade Buchhandlungen zu erhalten: 


Die Gewerbsbefugniſſe 
K. Haupt- und Reſidenzſtadt München, 
Ein Beitrag zur Keantniß und Praxis bes Gewerbeweſens in Deutfchland. 
Aus amtlichen Quellen bearbeitet und herausgegeben 


von 
Anton Schlichtbörle. 
Erfter Ban. 
(Breis 5 fl. 58 Pr. rhein.) 

Ja dieſem Item Bande aidt bie Einleitung eine arihidnlihe Intwidelung ber Entſtehung und 
Ausbiltung des Gcmerkämelens in Münden, net Darfellung der feit Gnführuma des Gewerbe. 
geiepet vomttt, Gertbr. 1825 über Gewerbsausühung jur Ammwenrung fommender Normen; fodann 
elat im Feen Atſchgitte Die Darfellung ber Befuanıffe Der einzelnen Gewerbe und im Imeiten 
Abidpnitte sine Sammlung der Urkunden und Präjotıyien über die Befugnife der Gewerde in Mün 
en und zwar die Bemerbe von Budflate A— K; ter folgende Ile Band wird ebenfalls in Zaei 
Mpiheitten die Bemerde L— Z enthalten, und noch in diefem Jahre ericheinen, 

Es it dieſes Bert Das erſte dieſer Bert und Die Befugniſſe der Gewerbe in Münden dienen 
f30 allentbalben Pen äußeren Bıbörken zum Anhalttrunfte, da bie Handwerftortrungen der Baflgen 
Fünfte aub für die Iünfte im übrigen Bayern, ja auch nit felten im mfange des ganzen deutichen 

che auf leide Weite aulten. 

Erlangen im Juli 1844. 


(Borrätbig im literar. artift. Inflitut in 


Bekanntmachung. 
(3 ©) Bufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg vom 23. Juni 1844 Mo. 6555 und vorbehaltlich deren Genehmi⸗ 
gung werben 


E Donnerftag am 1. Auguft 1844 Bormittagd 10 Uhr 


bei ber unterfertigten Polijeibehoͤrde im f. Landgerichts⸗-Gebaͤude nachſtehende Eiſenbahn-⸗ 
bau: Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen fhriftlihen Submiffion 


on ben Wenigfinehmenten zur Ausführung vergeben werten, nämlich das zwiſchen 
Eeulbig und Schwarzenbacd; gelegene 6994° lange 1. koos der Seftion Hof 
und jwar: 

1) die Erbarbeiten veranschlagt zu 

2) die Kunftbauten veranſchlagt zu ARE 

3) die Chaufirung und Pflaſterung der Wegüberfahrten pi * 

4) die Steinwuͤrfe zum Schutz der Dammboͤſchungen 1156 „, 1. 

>) die Materialien zum Unterbau 2 2200. 85.5, 

. in Summa 46,036 fl. I im. 

Bedingnißheft, Pläne und Koflenanihläge liegen vom 15. Juli 1844 an im Amtes 
lofafe der mituntergeichneren Aörtigl. Erfenbahndaus Behörde zu Jedermanns Einficht offen 
vor, wo auch bie lithographitten Submiſſions Ecemplare in Empfang genommen werden 
tönnen. 


I. Yalm & Ernft Enke. 
Bamberg.) 


.- 





22,562 fl. 27 kr. 
13,584 „40 „ 
189, — 


Gouverten längftens bis 33. Jult 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden 
unterfertigten Behoͤrden, eder bis 29. Juli 1844 Abends 6 Uhr bei der Adnigl. Eifen 
bahnbau⸗Tommiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8. * 2,4,5,09 und 10 ber 
allgemeinen Submifionsıdrdingungen vom d. Juni 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Berafforbirungs » Termine ſich perfönlich oder durch 
genüglich bebollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ibre üebernahms · und Cautiensfaͤhigleit fogleih genügend nadyzumeifen, und den ber 
dingten Bufchlag zu gemärtigen. 

Nebau, am 28. Juni 1944. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

(L. 8.) Better, Yördtr. 


e Hof, am 28. Juni 1844. 
Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Geftion. 
Gulden, Seltions: Ingenieur. 


Die Submiffionen felbft muͤſſen in vorſchriftemaͤßig überfchriebenen und = 
| 


Berfanntmachung. 

(3 8) In ter Verlaſſen chaft des Pal, Dfarsers 
Johang Gebaftian Brand vom Kötienteh 
werben diejenigen, melde forberungen ober fon. 
Wige Anierübe an tieſelde zu machen haben, hie 
mit aufgefortert, folde om künftigen 

Donnerftag ben #. Unguft I. I. 
Vormittags von 9 bis 12 Ihr 
im Commiffionsjimmer Me, 34 bahier um fo ar 
wiſſer anzumelden und nadzumeifen, als font auf 
Biejelben Si Auseinanderiegung dieſer Berlaflın- 
N fhpaft Reine Rüdficht genommen würke. 
Bamberg om 5. Juli IAse. 
Königi. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Der fönigl. Director 
Gonrab, 
Bucab. 


Befanntmacung. 


Der Butstrfiger Leendard Yang sen Ilmenau 
|* mit Brau umd Kindern mad Nortumerifa 


autwantern, 

Ber ummer am denſelben irgend eins Forderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſelsa am 

., Montag ten 22. Juli I. Ib. 
bei dem P, Bantgerikte Dahier zu liguidiren md 
nabjumeiien, indem friter amgemeltet werdende 
Forderungen mit mehr berüdiigtigt werden 
fönnen, 

Burgebracd am 9. Juli 1844. 

König. Yondgeridt. 


(1. 8.) Sensbnra. 
iremben: Anzeige. 
(Bamberger Hof.) rer, Verwalter ®. 


Teabelätorf. Dalmer, Vrivatier v. ber Jmiel Kür 
gen, Barfiep m. Gcmablın, Bant-Fafher u. Badır 
a. Gcmahlın, Npeibeter v. Magreburg, Hofmaaa 
n. Famile, DOterliutenamt d. Bapreutk. Hate, 
Kim, ©. Bremen. Yınhartt, Afın. ». Hof. Deb 
mann u. Baraeıfo, Alte. rn. Munsturg. Deiw. 
tm. vo. Elderfelt. Bewer, Kim. ©. Zrantturt. 


Bauendahl, Krim. v. Yennep. v. Araud, Sim. ®. 


eube. Müller, Am, o, Ebemmid. 
— Haus) Gräfin Sodnika n. 
Familie, d. Lemberg. Neareutber, Bautonturteur 
rn. Rürnberg. Gebr. e. Radaldt, m. Bamıfie k. ſach · 
fifdrer Gehe mer Rath v. Dresden. Hermann, m. 
Familie Poltienator v. Bremen. Semler Voſtmei · 
fter, Glos, f. Seconomie · Cochmigar u. Arbr._®. 
Helbig ©. Borna. Areifrau o. Eteigmann N. Bu 
mitte, Majors Gatun d. Breslau. Kımjına Kam. 
v. Chalen. Heidenreich, fm. ®. en 
(Drei Kronen.) ». Rieger, Dart, —* = 
De la Camp, Mim, o. Hamburg. Data, u. d 
Varrer u. Müller, Kfm, ». Gufchhen King 
walb, Kim. ©. Gmentingen. Puiber, Am. 8 
Mürndere. Brand, Eifer r. gürzturg. Brest 
Kent. v. Kbeinjabern. Sertig, Rfın, e. Ehmiinfurt. 
(Sbwarjer Adler.) Lüter, arruar von 
Zwevtrüden. Wunid, Prisatier e. Nörtlingen. 
Entrıs, Chulamtspräparant ». Maftut. Bub. 
Saulamtsträperan vn. Walferöbaufen. Häubler, 
"m. ve. Poribeim. Gittermann m. Cotn, Dan 
det‘. ©. Memmelvorf. Ficaler, Am. v. * 
kurg. Schmitt, Handels. », gateiidoſ Berl, Def 
iNaufpieler o. Fodurg. Bauer, | Pris.», Rronad- 
Iacod, PBraftit. ». Tamtab. Dr. Heil m. Bu 
milie, 9. Marftjeuin, Merfet, Medeieh u. Antboch 
er, Rilte. Hürth, . 
(urwigfanel.) ©. Gottfried, Rentier ® 
Megerburg. Weigel, Fabric, v. Bresian. Kolb, 
Kfm. v. Wibafenturg. Map. Scherer m. Brit. 
Terdt., v. Weilbeim, Mant, Nettsr. v. Regınst. 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 


Nro. 200. 


Bamberg, Donnerftag, 18. Juli 


1844. 





Deutfche Bunbesflaaten. 

Bayern. — Münden, 14. Juli. Se. Hoh. der Herjog 
Mar in Bayern hat dieſen Vormittag unfere Stadt verlaffen 
um fih nah Cannfatt zu verfügen, woſelbſt er drei Wochen 
zum Gebrauch ber Bäder zu verweilen gebenft. 

Münden, im Juli. (Ag. Ztg.) Die neueften Nachrich ⸗ 
ten der beufchen Kaufleute, welche voriges Jahr nah China 
gingen, lauten hoͤchſt erfreulich, Schen in Canton war ber Abs 
fat der deutichen Fabrikate, namentlich der Wollenwaaren fo ber 
deutend, daß die Engländer fürchteten, fie möchten in dem legs 
ten Artifel mit der Zeit an den Deutichen einen ſehr fräftigen 
Eoncurzenten finden. Der Oberauffeher des britiichen Handels 
in China hat ohne Zweifel diefen Umftand alsbald feiner Megies 
rung berichtet, und das Minifterium Peel entfchloß fich, den 
Eingangszoll von der fremden Wolle aanz aufzuheben, damit bie 
engliſchen Kaufleute das Fabricat mohlfeiler liefern und mit den 
deutſchen Tüchern leichter concurriren koͤnnten. Der rufiiche 
Activhandel in Kiachta, welcher großentheils in Wollenwaaren bes 
flieht, fol fich im den legten Jahren in dem Grade vermindert 
baben, daß er jet mehr faum zu rechnen if, Dean erficht dar⸗ 
aus, daß wir micht ſchlecht umterrichter waren, als mir bereits 
im vorigen Jahre behaupteten, „alle Gattungen deutſchen Tus 
ches miürden in China am leichteften Abſatz finden, und mir 
könnten einen Theil der folafifhen Mauthlinien des Grafen Cam 
erin in Schanghai durchbrechen.’ Finden bie beurichen Tücher ſchon 
in Canton fold einen großen Abſatz, mie viel mehr wird dies 
der Fall fein, wenn beutiche Schiffe, mas bis jet noch micht ges 
(heben if, mac ten morbäftlihen Häfen, nach Ningpo und 
Schanghai, fommen werden. Diefe Häfen müffen in Zufunft 
die natürlichen Märkte für alle Sroffe werden, die wie Wollen 
waaren, Pelje u. f. mw. vorzüglich für die noͤrdlichen Gegenden 
bes orofen Meiched beflimme find. 

Baden. — Karlsruhe. Die Kammer der Abgeordneten 
bat in der Sitzung vom 12. Juli mit 29 gegen 27 Stimmen 
befchleffen, die Regierung um Einführung einer Capitalfteuer an 
zugeben. 

® Sähfifhe Serzogtbümer. — Weimar, 10. Yufi. 
Geflern Nachts Narb nach kurzer Krantheit an Enifräftung der 
penfionirte großberzoglich ſaͤchſiſche geheime Secretaͤt Karl Wils 
beim Händel. Unter dem angenommenen Namen Karl Häl 
den find viele belletriſtiſche Aufläge, zumeiſt humoriſtiſchen Ins 
balts, in verfchiedenen Zeirblättern von ihm ericienen. Die 
allgemeine Stimme ſpricht ſich hier dahin uͤber ihn aus, daß er 
ein Mann von deutſchem Herz und reinem Gemüch war. 

Sachſen. — Leipzig, 11. Jul. (F. O. P. 3.) Der 


| „ewigen Juden’ für Deutſchland für 12,000 fr. abgefauft 


— — — — — — — — 


bat, und damit auch das Monopol für feine Ueberſetzung von 
dem betannten Hru. Weiche erlangt zu Haben glaubt, bat jetzt 
bier und in Berlin gegen Lie andern Ueberfeger gerichtlich auf 
Entſchaͤdigung getlagt, nachdem bereitd fein Anırag auf Beichlags 
nahme der andern kieberfegungen von der Behörde abgemielen 
wurde. Da Sue feine Rechte übertragen kann, die er ſelbſt 
wicht bat, und die Geſetzgebung — menigftend die ſaͤchſiſche — 
Ueberfegungen als felbftftändige Arbeiten anerkennt, fo bürften 
Hrn. Kollmann's Schritte wenig Erfolg haben. 

Preußen. — Berlin, 9. Juli. Vorgeſtern ift num wirklich 
der ratificırte Cartellvertrag zwiſchen ber farferl. ruffifchen und 
f. preußiichen Negierung am 26. Mai in Er. Petersburg abge 
ſchloſſen und im vorigen Monate von beiden Seiten ranficire und 
auggemecbielt, eingetroffen. Bereits geſtern Vormittag ges 
fangte berfelbe aus dem Minifterium ber auswärtigen Angelegen ⸗ 
beiten an ben Kriegeminiiter zur Bekanntmachung an alle Militärs 
beherten und die Promulgation des wichtigen Documents wird 
{hen in den nächften Nummern der Geſetzſammlung erwartet. Von 
den dieffeitigen zum Abſchluſſe des Vertrages erwählten Bevoll⸗ 
mächtigtem iſt laut ber ihmen gewordenen nftructionen der men 
ſchenfteundliche Grundfag feſtgehalten worden, zum Schutze und 
zum Troſte ber nahe an 10,000 Köpfe betragenden Flüchtlinge aus 
dem Verträge jede rücwirfende Kraft auf dad Schickſal jener Uns 
glücklichen zu entfernen, Won den erwähnten 10,000 Menihen, 
melde eine Zuflucht bei und gefucht und gefunden hatten , ift ein 
ſehr großer Theil bei Bauern und Bürgern, beim Betriebe der 
kandwirihſchaft und bei dem ber verfchiedenen Gewerbe gut uns 
tergebracht. Ein feiner Theil berfelben, welcher ſich theils wicht 
u jenen laͤndlichen oder bürgerlichen Gefchäften eignere oder wils 
I fand, oder auch in die Categorie ber Vagabunden gehörte, ift 
ben Arbeitsiectionen im den Feſiungen zugetheilt ober beigefellt mors 
den. Endlich befinden fich unter ihnen gegen 200, ben höheren 
und gebildeten Ständen angehdrige Winner, die man in Bezieh⸗ 
ung auf ihre aröferen ober geringeren Vergehungen ſich veranlagt 
aefunden hat, ald Staatsgefangene ın unferen Feflungen naments 
lich in Magdeburg aufzubewahren. 

Berlin, 10. Juli, Der gute Mille der Negierung, das bie 
Eirrlichfeit wenig fördernte Forterier-Inftitur abzuſchaffen, 
ſtoͤßt auf Hindernife, welche mir einem Male zu befeitigen ſeldſt 
nicht im ihrer Macht liegt. Man wird vielleicht zu dem Mittel 
areifen, durch Errichtung eines andern, minder nachtheiligen Ins 
ſtituts, wie z. B. einer Mentenbanf, neben der Lotterie der Spiels 
luft des Publikums eine beilfame Ableitung darzubieten, um in dem 
Maße, wie fih ber gefunde Sinn diefer neuen Einrichtung zumens 


Buchhändler Kollmanı, der E. Sue das PVerlagsredt des | det, die alte allmalig eingehen zu laſſen. — In unferer nunmehr 





Gefchichtsfalender. 
Fobann XVIII., Papſt. Geh. 1009, 


Arme Liebe. Das Zourmal de Paris erzählt: „Auguſt und Marie 
waren arm und lebten beide con ihrer Hände Arbeit, Auguſt war Kunfe 
fhremer und Marie Kleidermacherin. Auf einem Meinen Barrierenballe 
lernten Me ſich Tonnen; ſich fchen und lieben mar int, Marie war fo ſchön, 
taß ihre Tugend um jo mehr Wertb batte, je größer die Berführungen 
waren. ie blieb gut und rein, dem fie Fichte ihren Auguſt umd Dieier 
war ibr treu, Da trug er ihr tie Ehe an und Marie batte nichts Anderes 
erwartet; fie fand die Ehe ganz natürlich, wenn man fid licht. Ater Mur 
guß batte dechald fo lange geihmwiegen, weil ihm ein Geſtändniß fcdımer 
auf tem Herzen lag und er fürdtete, Marie möchte Anftop daran nehmen. 
Er hatte Vater und Mutter nie gefannt; welcher Jubel, als er von Marie 
daſſelte hörte! Beite waren im Findeldauſe erzogen worten; beite flanten 
aljo wie am Liete, fo an Geburt und Vermögen glei, Am nisken Mor 
gen ging Auguſt mit Marie zum Zintelhaufe, um vie ju ihrer Verheiras 
tbung nöthigen Papiere zu holen. Es wurte nachgeſchlagen, e# mer fo — 
Auguf und Marie waren Bruder und Saweſter! Sie zerfloſſen in Thrd 
nen, ein einziges Wort hatte ihr Glück, ihren Frieren vernichtet. Ein hal 


Fenilleton. 








tes Jahr fpiter und Marie 
feurs annehmen laſſen.“ — 

Bortidhritte des Katholizismus in den vereinigten Staa— 
ten von Nordamerika. Der zu Philatelebia erſcheinende Ehatolic He 
rald gitt folgente bifloriicdhe Chir über Beginn und Fortſchritt des Katho ⸗ 
Hijismes im Nerdamerika: „Die erflen Kettoliken im dieſen Gegenden waren 
die Eolenifen, welde im Jahre 1634 Leonard Ealvert, Sohn tes Porp 
Baltimore, nad Marpland begleiteten. Diefen folgten zwar neh Mntere 
nad, die aber, ungünflig aufgenommen, wohl nicht fehr proiperirten. Unter 
ben Geittzen des Herzogs von Dort wer aud eines, meldes (vor 1600) 
allen romiſch· katholiſchen Geihlicdyen befahl, Die Provinz Memporf ju errlaffen. 
Im Jahre 1725 begann der Katholizismus Ab in Peniplvanien zu zeigen, 
koch erhielt er feine erfie Kirche in Philadelphia, die zum bat. Muguflinus, 
erft im Jahre 1800. Bei Beginn des Rerolurionstrieges waren nicht mehr 
kenn 20 oder 30 Geiflliche im ganzen Lande. Die Untertrüdung der Je 
fwiten im Jahre 1773 hatte ten Zuwacht yon Mifionären dieſes Ordens 
adgeſchnitten, und die Katholiken Mortamerifa's faben fih taker gemöthigt, 
ihre eigene Hierardie zu bilden. Statt eines Bifard des Biſchofs vom 
Lonton kommen von 1789 am Biiköfe von Nerdamerika vor, deren erfer, 
Biſchof Carrol von Baltimore, fpäter Erztifhof murze, Mit Amerida's 


bald bevorfichenten Jaduſtrie⸗Ausſtellung erwartet man 
Notddeutſchland mehr, als Suͤddeutſchland vertreten zu fehen. Die 
Regierung hat zwar Virled gethan, um dem Unterfchieb ber grö, 
Seren Entfernung für den Einfender zu befeitigen, doch hat das 
Vertrauen auf den Erfolg im Suͤden noch nicht fo allgemein Wurs 
jel faſſen können, ald es wohl wuͤnſchenswerth märe, 

Auch in Derlm iſt der neue Komer (l. das Feuilleton bed 
Gränf. Merk. von geftern) aufgefunden -morden, und star in 
der Nacht vom 9. auf den 10, Juli vom Studenten Hrn. 
D' arteſi. 

Aus Oſtpreußen, 7. Juli, (D. A. 3) Das heimliche 
Erdffnen anvertrauter Briefe mwirb unter Privatleuten 
ala eine chriofe Handlung angefehen; in Preußen ift das Brief 
geheimniß in einem, wenn wir nicht irren, vom Jahr 1824 dar 
tirten Poftgefeg ausdrüclich garantirt; einer Ihrer berliner Cor 
refpondenten verfichert, daß der jet regierende König befonders 
anbefohlen habe, das Poflgeheimnig unter allen Umfländen zu 
tefpectiren, und gern glauben mir der Mahrbeit dieſer Angabe. 
Daß in Prantreih, Rußland und manden andern Staaten alle 
verdächtig fcheinenden Briefe von hierzu beauftragten Polbeamten 
mit vieler Geſchicklichkeit geoͤffnet werden, ift allgemein befannt, 
und dech werden bie Negierungen dieſer Staaten vom Cchamger 
fühl abgehalten, diefed Verfahren einzugeftehen ober gar gefeglich 
zu fanetioniren; man treibt die Sache fo heimlich ale möglich, 
weil man mobl begreift, melde Unfittlichteit barim lien, bas 
Vertrauen des Publicums dergeſtalt zu miebrauchen. Dies vor 
audgefchicht, muß um fo befremdlicher erfheinen, mas jünaft im 
engliichen Parlament über dieſen Gegenftand zur Sprache gebracht 
worden ift; bort alfo, im freien England, ift bad heimliche Ers 
brechen fremder Briefe, wenn ein Minifter es befichlt, feine Ins 
fümie, fondern etwas gefehlich Erlaubtes! Doc möchte Das 
noch hingehen; ed gibt Überall und befonders in England viele 
ſchlechte Gelege, und fo lange fie nicht aufgchoben find, muß 
man fi ihre ſchlechten Wirkungen gefallen laſſen. Das aber iſt 
ein unausldiklicher Schandfleck für das englische Unterhaus, daß 
ed bie gegen die Verlegung des Briefgcheimniffes erhobene Ber 
ſchwerde mit folder Seichtigkeit und Indifferen zuruͤckweiſen und 
femit feine Billigung über em Geſetz ausſprechen fonnte, mit 
welchem man niche einmal in desrotiſchen Staaten wagen würde, 
bie Öffentliche Moral zu beleidigen. Die Faͤlſchung ber Yurylis 
ften in O’Eonnel’s Procef, die Arreſtation und Beichlagnabme 
der Papiere des Grafen Oſttrowoly und jene Verhandlungen über 
bie Verlegung des Pollgeheimniffes And drei faule Stellen, bie 
zum ernften Nachdenten über die Garantien der englifchen Volks— 
freiheiten auffordern, infefern man fich nicht etwa babri beruhir 
gen will, daß O'Counell ein Irländer, Oſtrowsky ein Pole und 
die von der Poft hintergangenen Leute ebenfalls Ausländer find. 

Defterreih. — Wien 8. Juli. Baron Rorhfchild hat das 
Hotel zum rönsichen Kaiſer, woven er einen Theil miethweiſe bewohnt, 
um den Preis von 300,000 fl. mum kaͤuflich an ſich gebracht und 
wird dad Haus in großartiaem Style aufbauen, zumal der Drälar 
des Stiftes Schotten ihm auch einen Theil des rücwaͤrts anſtoßenden 
Gartens zu dieſen Behnfe uͤberlaſſen mil. Much in Mähren ſucht 
fih Baron Rothſchild mır einem großartigen Grundbefig anzufledeln. 

Großbritannien. 

tenden, 10. Yul. Der Hof iſt heute nach Windfor abs 

gereift, wo Die Königin ihr Mochenbeit halten wird. — Die 


baufe, find bereitd fo weit worgerüdt, bag man noch im dieſer 
Woche den Uriheilsfpruch erwartet. Sonſt fiel in beiten Hdufern 
des Parlaments gefiern nichts von Bedeutung vor. 

£ondon, 31. Juli. Die Königin erwartet ihre Entbindung 
in einigen Tagen. — Das kinienſchiff Di. Bincent von 120 
Kanonen if von Epithead aus nach Gibraltar unter Segel ger 
gaugen. — Im Unterhaus hat heute Here Duncombe eine 
Perition des Italieners Mazzini übergeben, der vor ber jur 
Unterfuhung der Brieföfinungsangelegenheit nietergefegten Coms 
mwilfion vernommen fein will, 

Franfreich. 

Paris, 11. Juli, Im der Pairdfammer Fam geſtern (nach 
ben Jaterpellationgdebatten) eine Petition folgenden Inhalts 
we Sprache. „Der Sieur Mapdrolle zu Paris ſucht mach um 
Verwendung der Kammer zum Widerruf ber Mafregeln, frafı 
welchen die fpanifchen Prinzen zu Bourges gefangen gehal 
ten werden.“ Die Peritionencommiffion trägt an auf Liebergehen 
zur Tagesordnung. Dubouchage. „Der Here Berichterfan 
ter fagt und, daß Dow Carlos und feine FJamilie zu eur 
ed nicht als Gefangene behandelt würden. Dagegen hat Eır 

obert Perl ım Haus der Gemeinen ganz ohne Ruͤckhalt erklärt, 
Don Earles fei ein Befangener, und zwar in Gemäßheit ei 
Uebereintunft zwiſchen England und Franfreich; auch hat eben 
diefer Minifter erklärt, Don Carlos merbe gefangen aehalten 
bleiben, fo lange es bie politiſche Lage Spanien's erheiſche. In 
welcher Lage befindet ſich dieſer unglückliche Prinz? Auf ſchaͤndliche 
Art (durch Maroto, verrathen, iſt er mit feiner Familie nach 
Frankreich gelommen, bei und ein Aſyl zu ſuchen; wollte ihm bie 
Regierung wegen ihrer Verbindung mit der Köͤnigin Jſabella II. 
keine Zufuchteftätte gewähren, fo mochte fie ihm doch erlauben, 
durch Franfreic nad einem andern Land zu gehen. Statt deſſen 
bar man den König von Spanien gefangen geſetzt. (Bei 
biefen Worten erhebt fi Gemurre.) Ich weiß wohl, daß er in 
euren Augen nicht König von Epanien iſt; ich aber erfenne ihn 
dafüt. (Meuer Lärm.) Uebrigend will ich zugeben, daß mir die 
Worte entfchläpft find; ich will der Politit Frankreich's nicht zu 
nahe treten.” Der Bräfident: „Sie geben alfo zu, fih ger 
irer zu haben?“ — Dubouchage. „Ich habe nur dom Med 
ten geiprochen, bie mehr ober weniger beflritten find,” Guijot. 
„Es fann Über dieſen Punft in ber Kammer und im Beileyn der 
Minifter feine Eonteflarion flattfinden.” — Dubouchoge bleibt 
babei, ihm fei Don Earlos der echte, legitime König von Epar 
nien; Guizor gibt einige Erläuterungen, namentlich dariber, daß 
Don Carlos nicht in Folge einer befonderen Webereinkunft mit 
England, fondern aus allgemeinen polıtiichen Gründen, zu Your 
ged bewacht werde; die Kammer geht faft einfiimmig zur Tageds 
ordnuug über. 

Paris, 12. Juli. Der Proceß Lacoſte macht enormes Auf ⸗ 
fehen. Die Journale üterbieren fi in Verſprechungen, den fer 
fern die erften und die ausführlichfien Berichte vom der Procedur 
vor dem Aſſiſengericht zu liefern. Die felten genannte Era 
Auch, Hauptort des Gerddepartement, (unfern der Porenden) 
befommt mun europdiiche Beruͤhmtheit und das Schlog Niaun 
peu, wo Madame Lacofie ihren 6Bjährigen Mann vergifter haben 
foll, eine Stelle neben dem Glandier ber Madame Lafarge. 
Die „Pteſſe“ gibt heute, als Vorgeſchmack der Anflageacte, zwei 
Schreiben ihres an Dre und Stelle entſendeten Berichterflatters, 
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Unatdangiakeit eatwidelte Ad and im religiöien Leben der daſigen Katho 
Titen ein meweh, ftiſches Leben. Ir Fabre 1796 ward bie Diöjeie Newor⸗ 
keand argrüntet mit zwei Geminarien, drei Rlöfern und fünfunteiergig 
Priefterm. Im laufenden Jubıbuntert war ch befonters bie iriſche Retel 
kom, meihe der hiefigen katheliſchen Perölferung grefen Zuwacht lieferte, 
Im Jahr 1910 ward Bifhof Chererus für Bokon eom Erjbifchef Catrol 
gweibt, To daß die mertamerifamiidhe dierarchie munmchr ſecht Bıiköte 
aablte. Vom 1815 bis jeht hat die katheliſche Berölferung im meit größer 
rem Maße zugtnemmen, ald bie pretchantiihe, und ütt auch, weil wid 
Bruntb.fig im ıhren Hinten, ſebt brdententen ſezialen und pehtiihen Ein: 
lub aus. Im Jadte 1830 muds tie Anzahl der Didzefen auf 11, die der 
Prieder auf 300, die ber Parbeliihen Berölferung auf eine halde Diibion am. 
Dom 1838 bis 1844 entwielte Ach bie Beteutfamfeit Der katbeliſchen In 
terefen in Mortamerita auf wahrhaft erflaunendmerthe Weite. Wir zäplen 
jegt jwiiggen einer und anderthalb Milionen Kıtboliten, 034 Pricher, 23 
Dıöjeien und 25 Bijaöfe, Im virfloffenen Zabre wurden deren ſechs ortinirt.” 

Drei berühmte deutihe Bramen. Bern ©. Gternberg ſciltert 
im Morgenblatte einen „Winter in Berlin” und theilt Darin and eine 
Chat atterat Ber Brei berübmtehem deutſchen Grauen unferer Zeit mit. 
Die äufere Erigeinong biejer trei Grauen I chem fo verfdieten, mie ıbre 


Seifehrihtumg und ihre Sariften. Braun. Arnim („Beltina‘) bein, 
det ſich im rinem Zufante gemachter Geniolität, fie unterwirft eben fo ibr 
Geipräß wie ihre Toilette arborifiihen Impremptu's; ihre Geieligkeit i@ 
launenpaft und ungrajiös. Man faat, daß fie adenthewerlige Züge unter« 
nimmt, und zu etlen Ameden jene Biertel Berlins qufiuht, wo dad @lend 
und die Gorruption fih jufsmmendrängen, Sie ift bald bier, bald dort, 
immer nur auf Rugentlide, und immer ale Formen verlegend. Cie madt 
Ueberfäße, wie mit ihrem Geiſte, fo mit ibrer körrerlichen Gegenwirl- 
Sie fucht jede dettutende Orfheinumg auf, und id Fumüht, Aa in tireh 
Mibe zu dringen. Die Bräfin Habm kagegem in eine Dame von Bılt, 
die Ab ihrer Launenbaftigkeit bewußt it, aber keinen Augenblid ihr altch 
Warden und ihre Anfprüde an die Salons ber Beiellihaft vergiit. Su 
fübet auch eine unftäte Friteny, aber in anterem Sinne und in antertf 
Form ald bie Arau 9, Benim, Cie reiset mist ter Menſchen und der Lin 
der wegen, fontern febiglih, um Lem Mißtehagen zw entgehen, dab ıbr 
tas Zerwürfnig mit der Seſelſchaft bereitet, Im ihrem Weußern zeigt Nie 
eine große Einfachbeit, eine Entfernung alles Putes und alles Blanc 
und jeter Sünftelei der Toilette, dennoch erkennt man auf den eriten Blic 
die ariRofratifce Frau. Ihr Geiprähh if leiſe, araziöd, lethaft wad immer 
von siner pifanten Dffenbeit gewürzt. Eiwas zu unbefümmert um tt 
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Heinen Züge zum beſſeren Verfiändnig des großen „gerichtlichen 
Drama's“ — dad noch den befondern Mei; bat, daß bie achtzig 
Beugen, melche vernommen werden follen, meift in Patois 
ſprechen. Madame Lacofte ift jung, ſchoͤn, reich, gebildet; fie 
lebte auf bem Land, zu Mazerolles, einem Heinen Dorfe im Der 
partement der DbernsPprenden; bier ſah fie ihr Verwandter, 
Herr Lacoſte; fie gefiel ihm, er ließ fie in einem Kloſter zu Tars 
des erziehen, und nahm fie in ihrem 22ſten Jahr zur rau. Der 
Mitſchuldige an der Vergiftung, deren fie angeklagt wird, iſt ein 
armer Laudſchulmeiſter Meilhan, der im Gäfien Jahre flieht. Man 
ſieht, es fehlt dem Prozeß Lacofte nicht an romanhaften Elemens 
ten, Matame Lacoſte war am 5. Jan. d. J., ald fie verhaftet 
werden follte, verſchwunden, und hat ſich jegt freiwillig geſtellt. 

Paris, 13. Juli. Heute iſt in der Deputirtenfammer ber 
von Heren Thiers verfaßte Commiffionsbericht über ben 
Gefegvorichlag, den Secunbärunterricht betreffend, zur Bers 
lefung aefommen. — Der ehemals fpanifhe Theil von Hayti 
wollte fih, dem Vernehmen nah, unter Frankreich's Proteo 
torat fielen; es find dem auf ber Antillenſtation commandirens 
den Admiral de Mosges Erdffnungen in diefem Sinn gemacht 
worben; er bar darüber nach Haus berichtet; jegt hört man, baf 
die MNegierung bad Protectorar abgelehut har. — Nah einem 
Schreiben aus Toulon vom 10. Juli war dort das Gerücht im 
Umlauf, ald habe der Eultan von Marocco ale ihm auferlegte 
Bedingungen angenommen und fei darauf bie Erpebition unter 
dem Prinzen von Doinville zurücdgerufen worden. — Nebim 
Effendi, osmanifcher Botſchaftsrath, iſt, 32 Jahr alt, geftern 
bier geflorben. 

Spanien. 

Bus Madrid vom 5. Juli wırd gefchrieben: Da nunmehr 
das Miniflerium reconflituirt ıft, fo ſteht nichts mehr der Aufls⸗ 
fung der Cottes im Wege; es wird für gewiß verfichert, das 
Decrer dazıt werde am 10. Juli erfcheinen; die neuen Kammern 
follen zum 10. October einberufen werden; man wird zugleich eis 
me Art Programm ded Cabinets befannt machen, Ja der Pros 
vinz Murcia haben einige Unorbnungen flattgefunden; ed waren 
dabei Ugenten Espartero's im Spiel; die aufrührerifche Manir 
feſtation (das mißglüdte Pronmciamento!) iſt energiſch unterdrückt 
werben. Die maroccanilche Angelegenheit hat einen wichtigen 
Schritt voran gerhan. Die ſpaniſche Negierung har einem Trups 
pencorrd von 6000 Mann Drdre zugeben laffen, fih mach Cem 
ta zu begeben. Der Oberbefehl über dieſe Heerabiheilung iſt dem 
General Dillalonga anvertraut werden. 

Ueber die maroccaniſche Ungelegenbeit faat ber Deralbo um 
ter anterm : „‚Kailer Abderrhaman ſteht jwiſchen zwei Feuern: 
Franfreich welches er fürchtet, und Abd⸗El Kader der gegen feinen 
Willen über einen großen Theil feiner Unterihanen gebictet. Das 
bei it wohl zw beachten, daß dad marcccanifche Neich fich durch ſich 
ſelbſt nicht vertheitigen fonn, denn feine Küften liegen unbefeſtigt 
und unbewehrt jebem Feinde offen, und feine ungeregelten Trup⸗ 
pen Iönnen, felbft bei großer Tapferfeit, gegen europaͤrſche unmoͤglich 
das Feld behaupten, entbehren auch der nothwendigen Hülfsmittel 
um fi hinreichend mit Waffen und Munition zu verfeben. Der 
Kaifer von Maroeco beſitzt nicht einen einzigen Hafen, ber auch 
nur einige Stunden lang ein paar Kriegsidiffen Widerfland zu 
leiften vermöhte. Zudem werden die Bewohner ber Küftenflädte, 
bie Handel treiben umd mit Schrecken an bie Möglichkeit des Ders 


luſtes ihres Vermögens denfen, fih dem Kriege ans allen Kräften 
wiberfegen und bei droheuden Fäden felbft die Nebergabe der Pläge 
fo viel möglich beeilen. Hieraus ift abzunehmen, dab die Vor 
fälle und Antworten von drüben, die Feindfeligfeit negen die chriſt 
lichen Maͤchte arhmen, lediglich die Wirkung des Einflufes find 
den einige mit Add -El · Kader innig verbundene Mitglieder der 
faiferlihen Familie auf Abderrbaman ausüben, und daß alle diefe 
Bravaden fchnel in demuͤthiges Nachgeben umfchlagen werden, 
wena fie den Sturm beranbraufen hören, der dem Thron und 
ihren Kopf bedroht. Unſte Lage und Stellung an der nordafri⸗ 
taniſchen Köfte gewährt uns im Kriegsfall befonders große Vor⸗ 
teile gegen Marocco, die Befegung von Tanger wird ung nicht 
bloß durd die Kriegskunft geboten , fondern auch vonder Bodens 
beihaffenpeit und ben Naturverhaͤltniſſen beftimmt vorgezeichnet, 
Spanien muß jeden Krieg gegen Marocco mit Belegung eines Has 
fens beginnen, der einen ber wichtigſten Schlüffel zum mittelläns 
biihen Meer bilder. Wir find überzeugt, daß die Neaierung durch 
Klugheit und Energie dieſes glückliche Ziel ohne zu große Opfer 
für die Nation zu erreichen im Stande if.” 
Schweden und Norwegen. 

Stockhohm, 2. Jul. (H. N. 3.) Nach den eingegebenen 
Rechnungen betragen bie Koſten der Beerdigung bes verforbenen 
Könige 73,600 Thlr. ſchwed. Bco., eine Dergiitung an das koͤnigl. 
Theater für eingeſtelltes Spiel 20,040 Thlr. Beo. und die unter 
das Volf ausgerheilte Beerdigungsmänze 4566 Thlr. 32 Schil., 
oder zufammen 107,200 Thle. ſchwed. Bco. Außerdem betragen 
die Koften für die Notificationsbeſchickungen an die koͤnigl. Höfe 
in Loudon, Paris, Berlin, Dresden, Wien, Kopenhagen, Peters 
burg, München 22,000 Thlr. ſchwed. Bco. 

Chrifiania, 5. Jul. Am 30, Juni wurde die inhalt 
ſchwere Slaggenrefolusion in unferer Stadt publicirt, umd 
die Nachricht ging wie eim Lauffeuer umber, die Freude mar 
unermeßlih und die allgemeine Dankbarkeit fprach fi fogleich 
ohne jeded Vorbereiten dahm aus, daß man dem feierlihen Flag ⸗ 
geuwechſel am 4. Juli, dem Geburtstage König Oskar's, vorge 
nommen wünſche. Und er fand auch gefern um 8 Uhr 
Morgens flat, bei großer Parade auf ber Feſtung. Mit 
klopfendem Herzen fahen mir an der hohen Erange, wo mir fchon 
fo lange bie fchwedifchen Farben fo ungern erblicten, die große 
nationale Flagge langfam emporfleigen und fich entfalten ; ein ge⸗ 
waltiges Hurrah erfholl von ber großen Menge, und wir Alle 
fühlten es, daß vom diefem Augenblick an eine neue Nera für und 
aufging; daß jegr, erſt jegt unfer Vaterland auch in den Augen 
des Auslandes ſelbſtſtandig in die Reihe der Mationen trete. Ein 
Dampfichiff ift nach England gegangen, um bie Flaggenrelolution 
dafelbit durch die gewoͤhnliche Gidraltarpoft abachen zu laſſen, 
fomit wird der Flaggenwechſel auf der neuerdinas nach dem Mits 
telmeer abgegangenen Escarde entweder bei Gibraltar oder bei 
Tanger flafinden Sonſt war unfere Freude und das Gefühl ins 
nıger Dantbarteit gegen ben König zu groß, ald daß wir uns mit 
einer gewöhnlichen Feier des Geburtstage hätten begnilgen loͤnnen. 
Die Zeit war zwar kurz, etwas Bedeutendes einzurichten, aber 
ber Geſammtwille that Alles; fo murde es möͤglich, eine 
Proceſſion, eben wie bie am 17. Mai, zu Stande zu brins 
gen. Sie ging zuerſt aufdie Feftung, wofür die Flagge ein Lied abgeſun ⸗ 
gen und Hurrahs ausgebracht wurten; dann nach dem Plage vor dem 
neuen Echloffe, wo für den König, bie Conflitution und die Vers 








fremte Meinung, verlegt fc oftmals das Selbägefühl Derjenigen, die mit 
ibr verkehren; befondert gefalit fie ſich darin, Männern gegenüber Gleiche 
ailngkeit und überichenten Trep zu zeigen. Etwas mehr Ernft umd etwas 
mchr Würde fönnten tiefer ausgrjeichneten Frau unendlich mehr Reiz ver 
leiden. Dielen Ernt und bieie Würte, auch in ter dufern Etſcheinung - 
trägt bie Berfafierin von Gcdwie-Eaftle zur Schau. Sie aben- 
tbewert mit, fie zicht nicht herum, wohnt in jierlicen, ſchönen, mit Com: 
fort ausgelatieten Semachern, Lie Re felten verläßt. Nach hergebrachter 
Drrnung fieben obme Etörung ihrt Tageshunten dahin. Ortung, Gir 
herkeit und Auhe umgibt ihre Exriſtenn. Ston durch ihre Aränkligkeit 
webintert, ficht ſſe wenig con der Außenwelt... @ie eriheint mit großer 
Zurüdbaltung und Gemefienbeit in den Bormen; ber geielige Verkeht und 
feine Befcne find bei ihr ein Segentland, der ſtrengen Beobachtung wür 
Dig... Gm ibrem Beiprade if Seele und Gemüöth, weniger der pıfante 
Beit, den man bei einer Schriftaelerin rorausjufegen berechtigt ſcheint.“ 

Seltſames Leihenbegängnif. Die „Ele, 319.” ſchreidt aus 
Kirchberg vom 20. Juni: Heute fand bierjelbk ein feltfames Leihen 
begingaiß Statt. Ein Tudmacergefele, ber am periodiihen Wahnfinn 
litt, batte ich in einem Unfale deffelben mittels Erhängens entleibt. Der 
an zielen Drtem leiter mod haftente, aus altem Zeiten bergebrachte Aber 
glaube , Taf man Aid in feiner Berichung mit. dem Leichnam eins Entleibs 


ten «imas zu ſchafen machen türfe, um mit entehrt zu werden, ja, daß 
ferner tie irdiſche Hüde eines Eelbfimörters nicht den Tborweg des Goi ⸗ 
tetaders obme Entwribung deſſelden pafliren könne, jeinte Ab auch im dem 
beirefenten Zalle. Anfatt Hand anzulegen und den Leichnam jur Erde ju 
deſt atten, kratfintigte man vielmehr, temfelten den Eingang jum Briethofe 
su veriperren. (Brüher find terartige Tokte über die Dauer des Begrüb- 
nigplages trandportirt worden.) Da entfäleh fih das mohlöhl, Perfonal 
des Fönigl, Landgerichts bierfeltt, am deſſen Gpige der Director Meifel, 
auf bie geeignete Weiſe dieſem Wberglaubem fräftig entgegemutreten. Es 
befabt dem Tiſchletn bei Strafandrehung, einen Sarg jo fertigen, den 
Todtengräbern unter Antrobung der Entiegung von ihrem Amte, jedod un 
ter Zufiherung von Edug, cin Grab iu graben, eb traf überhaupt alle 
Vorbereitungen jur Brerbigung. Heute Morgen 6 lihr fab man, wie die 
gechrten Lantgerihts Perionen, die Herrn Seiftlichen und antere Literaten, 
fo wie Bürger der biegen Stabt, theils ala Träger, tbeils als Begleiter, 
in geordnetem Zuge ten Entleibten feiner legten Nubedtte jwführten. Kein 
Hinterniß fand am Cingange des Friedhofs Statt. Das jahlreih ver ſam · 
melte Bolt Raunte und ward burd gutes Beiipiel eines Beeren beichrt, 
Dirfer Fall verdient deswegen ber Veröfentlihung, weil er zeigt, wie man 
am Greigneifen dem Yberglauben entgegenjutreten und jur Beltsaufflärung 
teijutragen vermöge, 


au | mir Schweden gelungen und kebehochs ausgebradt wur , finblihe Haupiſtadt marſchiren werde. — Auf Euba dauerte am, 
den. Großer Jubel tönte bis fode Abende durch dieganze Stadt, 21. Mai die furdsbare Dirre noch fort. 
zahlreiche Feſtmahle wurden gehalten, ed mar Mar zu fehen, daß Brafilien. 
diedmal die Freude auch bie zu den umterfien Klaſſen gedrungen. Riodaneiro, 12. Mai. Am 3. d. M. eröffnete ber junge 
Im Theater wurde ein eigens dazu verfaßter und componirter | Kaifer die legielariven Kammern des Reichs ın Perfon. Das 
Gefang für den König ausgeführt, und das ganze Pudlicum fang | Volk ließ es dabei nicht am Aeußerungen der Loyalität mangeln, 
mehre Nationalliedber. Kurz, ed war ein mahres Nationalfefl, | wie denn ber Kaifer fehr populär zu fein fcheint, und das neue 
ein Tag, wie mir ihm felten erlebt. — Am 4. Auli, als dem | Minifterinm täglich mehr Vertrauen gewinnt. Die Thronrede bee 
Geburtötage bes Könige, murde auf ber Flottenflarion zu Stochs | geht tie Frage des englıfhen Handelsvertrags mit Stillſchweigen. 
bolm zum erflen Male bie neue fchmebiihe Kriegsflagge La Plata: Staaten, 
aufgezogen und von allem Geſchuͤtze falutirt. Die neueften Briefe aus Buenos» Ayred und Montevideo 
Rufland und Polen, über Havre und Breft haben Nachrichten von Wichtigkeit mitges 
St. Petersburg, 6. Juli. (B. R.) Ihre kaiſ. Hob. die Grau | bracht: am 24. April har ein ermflliches Gefecht zwiſchen ben Bes 
Großfuͤrſtin Alegandra, Prinzeffin Friebrich von Heffen, weh | lagerern und einen Theil der Truppen Montevideod unter General 
he längere Zeit, in Folge einer Erkältung, an eimem fchmweren | Paz ſtattgefunden. Der Sieg blieb auf Seite Montevideo's das einen 
Srufleiden lier, befindet fich beſſer, und gibt einige Hoffnung | Verluft von 200 Todten und Vermundeten hatte. Dribe hat 800 
zur Geneſung. Mann verloren. Die italienifche Legion hat einen rähmlichen Ans 
Amerika. . theil am Gefecht genommen. Montevideo widerſteht in Uner⸗ 
Ja der unlängft ju Baltimore abgehaltenen bemecratifchen Nas ſchrockenheit und verzmeifelt nicht am Erfolg. Im Lager Dribe's 
tiomalverfammlung wurde folgender Beichluß gefaßt: „Unſer | berricht Verwirrung; es bat eim blutiger Streit zwiſchen den Badı 
Unrecht auf das ganze Dregongebiet if Har und außer frage. | fen ſtattgefunden, von denen einige filr Mofas find, während die 
Kein Theil desfelben darf daher an England oder eine andere | andern ſich für die orientaliihe Republik erllaͤren möchten. 130 
fremde Macht abgetreten merden. Die Wieberbefignahme von | von ihnen find mach Buenos ⸗Ayres zuruͤckgeſchickt. Der General Ris 
Oregon und ber baldigfle Wieberanfchluß an Tezas find michtige , veira behauptet das Feld und trägt Feine Vortheile über Ser⸗ 
americanifche Moßregeln, welche biefe Verſammlung ber herzlich, | vando Gomez davon, indem er ben Warteigängerfrieg fortſehzt. 
fien Unterfilgung aller Demorraten der Union anempfiehle.” — Nach ben neueften Nachrichten fol er in Puyſandu am Urugucp 
Der Congreß hat 454,000 Dolars für einen Eamal bewilligt, fliehen und zum Vermittler zwifchen ber brafiliichen Regierung und 
welcher die Seen Huron und Superior mit einander verbinden | den Farrupilleros (Inſurgenten in einer Provinz Brafiliens) erfor 
fol, — Nah Berichten aus Port sau Prince vom 5. Mai hatte | ren worden fein. Ein anderer General der orientalifhen Repu⸗ 
Präfident Herasd die Stadt Azua niebergebrannt und man ermar» | blif, Fortunato Sylva, durchzieht mit 800 Mann ebenfalls das 
tere, daß er mit frinen gefammten Gtreitfräften gegen bie jegt | Land. 

























im Befige des meugemäblten Präfidenten, Generals Guerrie, ber Ferantmortiiser Nebafteur: D. Mund. 
Anzeigen und Bekanntmachungen, 
INT: ’ Wal Ju Bamberg Gefto rbene- 
& gr were e > Berntarb Herdt, venf, —— 
J = u m F er, 
odes nzeige. u | R. Bea er ber Ins 


Am 14ten verſchied in Folge eines Lungenleidens > beiltaren, 66 9. Set. Leigenberger, U 
unfer während 30 Jahren verdienter Buchdtucker Hg | Pal. Hauptmann. 71 3. 


Gehilfe > Fremden: An 
» Unzeige. 

Herr Georg Brehm —— Daun, Buntir. am & 
2 . na hs ıchardt, . 8, I Jaroa 
— a don bier. Bır fühlen und durd die treuen ung — re — —ã —— & —* 
> geleifteten Dienſte Deſſelben dankbar aufgefordert, ihm Bolmann, Kim. d. Lienderg. Kürichner n. Seh 

0 dieſen Nachtuf zu widmen und laden zugleich die Collegen und Freunde ein, Kilte, v. Brottereta, ä 
1 ihm an feinem Begraͤbnißtage, den 18ten Nachmittags 2 Uhr vom Leichens (Bamberger Hof.) Hösmein, Buchhändler 





3 ?. Innstrud. Bartb, Zabrifbeiger vo. Lauf, Ser⸗ 
baufe aus, den legten Ehrengang micht zu verſagen. 5S mus Königsberg. de Daraiie, — 
J 6. Dr, Leoler. 9. Burtemtera. Div 

Bamberg, ben 16. Juli 1844. . on: . Sim. . Berlin, Kıamaier, Mim, o, Marttbreil. 
Kiterarifch artiftifches Inftitut, EDE | Bondem Eartır n. Semaklın Kentier v. —8 
7 Schmidt, Kim. o. Bielefeld, bad u, Boll, 
NISSAN 

— Eschen Primer, m. 9 Brl Tochter m. Nürnberg. Ebrit, 
Rim, v. Main, Peterien, Sim, v. Gera. Brei 
denterg, Kim. v. Such eim. 

(Drei Kronen.) Sucto, Ber,Afeiier u. Mar. 
Biber, n. 2 Söhnen er. Cal. Dad. Shmit, 
v. Ofendat, Sperner, Outeterr u. Borg. fm. 
r. Blaugan, Gierkopf, Rentiet d. Olmütz in 
Mäpıen. 


(Boldener Adler.) Meine, Galmirtb ©. 
Mürntera. Bıyer, Privatiere. Augöbura. Dep 
Cırauf, Kilıe. v, Altenfunzitart. wehren, ⸗ 
ihm ©. Mürnterg. Wöfer, Lühegranh b. 
D.ünden. 

(Schmwarjer Adler.) Düria, Döttkeieir 
v. Lißtenfelt, Drbm, Am. d. Brunelet. DR 
Mußtus u. Heid, n, Sohn u. Techter erst, 
Aus w. Öraf. Mod, Sem. n. Mugeburg. Bin 





* Banmgärtuers Buchbandinug m Leipzig il erfdienen und an alle 
Buchhandlungen verfender morden: 
fauptverbesserungen 


in der 


dentfchen Landwirthſchaft, 


durch welche meiſtens mit den aus ber Mirshichaft felbft berworgehenden Mitteln ber 
Ertrag und Werth ber Güter im einer kurzen Reihe von Jahren bedeutend erhöht, oft 
verdoppelt merden fann. Mad; praftifcher Bewährung mit Bezugnahme auf mufterhafs 
ven Wırihfchaftsbetrieb wiſſenſchaftlich erläutert und empfohlen von Morig Beyer, 
vorm. DefonomierInfpector und Profeffor der Landwirthſchaft sc. Zweites Heft. gr. 8. 
broc. Preis 20 Mar. (16 gÖr.) oder 1 fl. 12 fr. 
Vorraͤthig im Jiterar. artift. Inftitut ın Bamberg.) 








—  — —— m n 
Befanntmachung. 6 Jahre autaciegt war bizu Termin gurtner, Öutstehger &. Meran. 
Da ter biäberige Pachter des Badergemerbes auf Freitag ben 2@. Juli mas ‚ 
des Jehana Hofmann zu Unterneuſes mit der Bormittags Audmig- Kanal, Schühlen, Outtbrfger®. 
Zanlung des Pactaeldes nıdt auffommen fann, | auteraumt, an welbem Tage Pactlufige Ach ba | Travemände, Brofmann, Berhaftsführer U. Jen 
10 wird bieied Bädergewerbe und zugleich 2 | bier einjufinden baden. ter, Rim. 0. Nürnterg. Nuprebt, Sokwirih 2 
Oruntüde des Johann Hermann zu Interneus Burgebrad am 10. Juli 1914. Rotbendurga/T. Nev, Kim, v. Stodheim. Eurid, 
ieh, nämlıdh Dat alte Gerlein und ter Batıran Königl. Lanpacride, SAretbeter ©. Dfen. 
(L. 8.) Sensburg. 


gen der anterweiten Berpabtung auf 3 oter 


$E Wir ersuchen, die etwa noch rückständigen Bestellungen auf den „Fränkischen Merkur‘ zu beschleuni- 
gen, da mit Ende Juli keine vollständigen Exemplare mehr nachgeliefert werden könnten. Bamberg, 6. Juli 184. 
Expedition des Fränkischen Merkur, 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Rro. 201. Bamberg, Freitag, 19. Juli 18414. 
Deutfche Bundesſtaaten. I Rüdficht des Ungluͤckes, welches auch den Bewohnern des Bilss 


Bayern. — Minden. Uniere Frau Kronpringeffin wird 
Ende dreier Woche hierher fommen, nach kurzem Nufenthalt dann nach 
Bodler gehen und 3—4 Wochen dort verweilen. Die hohe Arau wird 
dann von dort wahrſcheinlich nach Schloß Fiſchbach zum Befuche ihrer 
erlauchten Eltern reifen und ber Kronprinz f& Hob. dann eben 
falls dort eintreffen. II. ff. HH. beziehen Ende September die 
biefige Nefidenz wieder und werden ben ganzen Winter bier vers 
weilen. — Unſere Mrtilerie bat auf ihrem Epercierplag drei 
mädtige Batterien gebaut, in melden morgen das Eyercieren Altsering, 12. Juli. Wohl ſeit undentlihen Jahren moͤ⸗ 
beginnt. Diefe Batterien find ganz fo, tie die Feilungsmerfe in | gen die Feldfrüchte nicht fo fehr in reichfler Segensfülle ges 
Germersheim gebaut, und iſt im denſelben auch Geſchütz aufge ! ſtanden haben mie in biefem Jahre. Meferent überzeugte fich 
ſtellt, welches für diefe Feſtung beftimmt if, mit eigenen Augen davon auf einer Reiſe durch die Landgerichte 
Dem Regierungsblatt Nummer 34 vom 15. Juli zus | Laufen, Tittmoning, Neichenhal, Traunftein, Trofberg, Auoͤt⸗ 


thals durch den Hagelichlag vom 25. vorigen Monats im großen 
Maaßze zu Theil wurde, har der k. Meichsrarh ıc. Here Graf o. 
Montgela®, ald Befiger der Güter Aham und Gerzen im 
Vilschale gelegen, verfügt, daß das Bier pre Maaß um 2 DL. 
billiger aus feinen Bierbräuereien abgegeben werde. Diefe edle 
Beruͤckſichtigung erfennt die ganze Umgegend dankbarſt an, um fo 
mehr als der f. Reichsrath felbft fehr bedeutenden Schaden durch 
bezeichneres Ungluͤck in mehrfacher Beziehung erlitt. 


folge, iſt der Dberoppellationdgerihteranp Holzinger wegen | sing, Burghauſen, Müblverf und Neumarkt. Dur 14 Tage 
lörperlicher Gebrechlichkeit auf ein Jahr, mit Belaſſung bed Tis | fchenfe der Simmel günſtiges Etadtewetter, und bie Echeunen 
teld, Funktionszeichens und Geſammtgehalts, und unter Bezeigs | vermögen faum des gürigen Schoͤpfers reiche Gaben zu faſſen. 
ung allerböcfter Zufriedenheit, in Ruheſtand verfegt, die von | Mögen aber dann bie Glüdlihen auch ihre Herzen weit aufıhun, 
dem Advetaten Gugaenberger zu Wörth erklärte Verzichtleiftung | um den Armen, denen der Hagelfchlag am 23. Juni alles vers 
auf die Advokatur genehmigt, und bie erledigte Mdvckatenftelle | nichtere, den empfangenen Gottesfegen mitjutheilen, 
dem Rechtspraktikanien Winderl von Fiſchendorf, Landgerichts Baden. — Raſtatt, s. Juli. Wer Raſtatt ſeit 11/2 Jahren 
Deggentorf, verlieben worden. nichegefehen hat, witd eine erftaunliche Veränderung in feinen Umge⸗ 
Er. Maj. der König har genehmigt, daß anjährlih auf Koften | bungen wahrnehmen. Die flache Gegend bat fih in ein Hügels 
bed Zentralfonds fir Induſtrie und Kultur eine Anzahl reichs | fand verwandelt. Es find die Feſtungewerke, an welchen mit alr 
und feinmwoliger Zuchtwid der aus der f. Etammidihferei zu | fer Thätigfeit und Kraft gearbeitet wird. Etwa 4000 Menſchen 
Waldbrunn an fleifige Schafzüchter von Oberftauken, Mittel | find gegenwärtig dabei befchäftigt, ungerechnet die Menge von Fuhr⸗ 
franten, Unterfranten und Aſchaffenburg und der Pfalz ments | merken aller Art. Am weiteften vorgerüct find die Werte gegen 
geltlich zur Veredlung ihrer Herrden unter der Bedingung abge | Suiten oder dem Oberlande zu, mach ihnen bie djllichen gegen das 
geben werben, dieſelben mohl zu halten , während der Verwendbarfeit | Murgthal. Praͤchtige Mauerwerfe, Kafematten, Gewoͤlbe u, f. f. 
zur Zucht nicht zu verfaufen, und biefelben , fo weit es gefchehen } find hier zum Theil ſchon ausgeführt, zum Theil in der Ausfühs 
kann, auch andern Schafzuchtern zu überlaffen. rımg begriffen. Gegen den Rhein hin und Kings der Murg hinab 
Seit dem befannt wurde, daß unfere Eiſenbahn an bem | find bis jest nur bie dußeren Wälle aufgeworfen, landabwaͤrts 
Staat übergeht, iſt bie Nachfrage nach Aftien von diefer Bahn | dagegen ift noch gar nichts in Anariff genommen, mit Ausnahme 
fehr groß, diefelben find aber fchen längft in fefien Händen, und | der in diefen Tagen begonnenen Arbeiten hinter dem Schloßgars 
werden jetzt um fo weniger abgegeben, da ſich der Staat außer | ten. Die Steine fommen theild aus dem, eine Stunde enıferns 
ter Annahme zu dem gegenwärtigen Cours, noch zu einer Ent | ten, Eichelberge bei Dbermeiler, tbeil® aus der Grgend von Dos. 
fchädigung fell verftanden haben, doch erfährt man hierüber nichts | Der Steinbruch in erftgenanntem Berge ift Eigenihum der Bun 
Gerviffes. — Auch bie jüngfte Schranne mar eine für dieſe Zeit | desfeſtung, und die Arbeiten in bemfelben merden unter Peitung 
fehr große, denn es waren 9642 Ch. ba, von denen jedoch nur | und Mufficht einer Militärbehörde betrieben. Weil jedoch der 
drei Viertel verfauft wurden. Korn war um 12 fr. billiger, die | Transport bedeutende Koſten verurfacht, fo wird jetzt am einem 
andern Getreibarten blieben ſich im Preife gleich. — Dagegen finft | Schienenwege von da bis in das Dorf Miederbühl, nahe hinter 
das Heu fortwährend im Preife, der Gentner wird jegt hier um | den Feflungsmwerfen, gearbeitet, deſſen Beendigung in furzer Zeit 
so fr. verfauft, im Laufe des vergangenen Minterd wurde ter | zu erwarten fteht. Bon Kafernen, welche in großartigem Style 
Centner um 1 fl. 42 fr. bezahlt. ausgeführte werden follen, nennt man vorläufig zwei, von welchen 
Landshut, 14. Juni. (Ehre bem Ehre gebührt.) Im | die eine auf Buntestoften, die andere auf Koflen von Baten er 


— C — —— — — JFerilleto. rennen 


Geſchicht skalender. | Hätte beeinträchtigen fonnen; nur meine Mutter hatte daven manche trüte 
Luife, Königin rom Preußen, Semahlin Arietrid Wilhelm's II, Stunde. Bier, fünfmal mußte eine Haube anders geſteckt werten, und 
flirkt 1810, wer weiß mir, daß Die Hauben ſeldſt dader am ſchlechteſten fahren? Eden 
io ging eb mit ker Friſur. Auch am dieſer rupfte, zupſte und änderte die 
bobe Grau jo viel und jo lange, bis fie rertorben war und neu gemacht 
werden mußte; ba mußte oft der ganze Bau jerſtört, die Haare audgı- 
fammt und nicht ſelten in neue Papilloten gewichelt uud gefräuielt werten. 
Datei wurte deng freilich die Gebitterin übelaunig, und bie Zofen muß. 
ten es entgelten. Man fönnte hier leicht geneigt fein, tie große Grau, 
die mit Recht über Katkarina IL. und Glifadeth non England geiegt wor 
den, einer kleinlichen Schwäche zu jeiben; mie aber je in dieſer ſchein ⸗ 
baren Schwaͤche eine Größe lag, mag Zolgendes zeigen. Befanntli wurde 
der Kaiſer eines Tages im Ihrater vom Schlage gerührt und Hard in ben 
Urmen teb Erpherzogs Jofeph, der nun dieſe Nachticht ber Mutter über 
dringen mußte. Maria Therefia war wie vernichtet, fie fand Feine Thränen 
und ein Prampfhaftes Schluchzen erfüllte im Laufe der ganen Naht bie 
Umgebung mit der lebhaftehen Gorge für die Gefundhrit und das Leben 
ter heben Brau. Erk gegen Morgen drach mad einem Aderlaſſe ihr tiefet 
Echmen in Törinen aus. Sie vefobl fogleih meiner Mutter, ihr bie 
Haare atjufhneiden, und freute Ah von dem Bugenlide ihrer noch immer 
großen Schönheit und Grat nicht mehr. Aller Puh, alles Seſchuid 


Maria Thereſta's Toilette. 

Die Toilette der Kaiſerin war — jo erzählt in ihren jüngt erihienenen 
Diemeiren, Earoline Pichler, teren Mutter bie Toilette Maria Thereſia's ju 
beiorgen batte — der mühlamfe, mie ter unbelobntehe Tbeil des Dienitis, 
Da ihn aber meine Mutter mit eren fo viel Geſchmac als Scharle und 
GSeſchidlichteit verfah, fo ward ihr die Pflicht, ihre Monarkin täglıh zu 
frriren, ba hingegen bie andern Aräulein im Dienfte abwerhjelten und man 
Sen Tag gan frei haften, Diefe freien Tage wurden auch meiner Mutter 
mach ihrer Tour, nur daß das Frifiren am Morgen und dab Borlefen auf 
Die Nacht jeden Tag ihr ausiclichendes Seſchäft blieb, im welchem Feine 
andere fie ablöfen fonnte, weil es Reine fo verrichten konnte, wie fie. Aber 
rieſes Berfertigen des Kopfoupes mar auch für meine Mutter eine ergichi» 
ge Duelle von Kränfungen und Berdruß. pre Geftalt nämlich, die wir 
tıdı von reizender Schönheit war, und die Ausihmütlung derſelden burd 
Yup beidäftigte die Kaiferin eimab mehte, als man von einer Aran mit 
folgen Geifte und männlibem Ctartmurb bätte erwarten follen, Alerdings 
tag darunter wider Gefallſucht, mod irgend etwas, was ihre ſenſtige Größe 


Eaut werben fol, Letztere iſt wie man hört, zu 400,600 fl. vers 
anfchlage, und der Antrag zur Bewilligung diefer Summe bürfte 
wohl noch dem gegenwärtigen Landtag bei dem Budget des Kriegs 
minifteriumsd geflellt werden. 

Sächfifhe Herzogthümer. — Beimar, im Juli. In 
Bezug auf die Veſtimmungen des im Jahte 1842 publizirten 
DereindsZolltarifes verdffentlicht das Negierungablart einige 
Ubänterungen, welche vom 1. Eeptbr. d. J. an in Wirk 
famfeit treten und für zwei aufeinander folgende Jahre gültig 
find. Demnach werden an Eingangsabgaben a) von Roheiſen 
aller Urt, altem Brucheifen, Eiſenfeile und Hammerſchlag erher 
ben vom Eentner 10 Sgr; b) von gefhmiedeten und gewalztem 
Eifen (mit Ausnahme des fagenirten) in Stäben von 1/2 Dun 
dratzoli preuß. im Querſchnitt und darüber, beögleichen von Lup⸗ 
peneifen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh und Cementſtahl, Gußs 
und raffınirtem Stahl vom Centner 1 Ihlr. 35 or; ce) von 
geichmiedetem und gewalztem Eifen in Stäben von weniger ale 
1/2 Quabratgoll preuß. im Querſchnitt von Centner 2 Thir. 15. 
Sgr.; d) von fagonirtem Eifen in Staͤben, desgleichen won Eis 
fen, mweldyes zu groben Beftandiheilen von Maſchinen und War 
gen (Kurbeln, Achſen sc.) roh vorgeſchnuedet iſt, infofern derglei⸗ 
hen Beſtandiheile einzeln einen Gentmer und barlber miegen , 
auch ſchwarzem Eifenbleh und Platten, Anfern und Unferferten ‚fo 
wie Madfranzeifen zu Eifenbahnwagen vom Centuer 3 Thlr. Zus 
gleich iſt bemerkt, dag Noheifen am den Bolgränen der preußis 
ſchen weſtlichen Provinzen, fo wie am denen von Bayern, Wilr 
temberg, Baden, Kurhefien und Lupemburg bei dem Yusgange 
feinerlei Abgabeunterworfen iſt. Don Nobftahl, welcher fermärts 
von der ruff. Gränze bis zur Weichſelmündung einſchließlich eins 
geht, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. Gefnopr 
perted Baineifen dagegen Fann in Bayern auf der Gräne von 
Hindelang bis Freilaſſing zu dem Bolfage von 1 '/, Thle. pro 
Eentner eingeben. Dei der Verzollung der mit e und A begeich» 
neten Gegenftände merden bei der Verpackung in Fäffern und Kir 
fien 10 Pfund, in Körben 6 Pfund und in Ballen 4 Pfund vom 
Eeniner Brutiogewicht für Tara dergutet. Fuͤr Zuder und 
Siyrup baben die Bol + und Steuerjäge auf die Dauer des 
obengenannten Zeitraums ebenfalls einige Abaͤnderungen erlitten. 
Nah ıhmen werden vom ausländifcken Zuder und Syrup an 
Eingangszol erheben: a) vom Centner Brod+ und Huts, Kan ⸗ 
Dies, Bruch» oder Lumpen⸗ und meifem geflofenem Zuder 10 
Tplr; vom Eentner Rohzucker und Farim (Zuckermehl) 8 Tpie.; 
vom Centner Rohzucker für inländiide Sidereien zum Naffinigen 
unter den befonders vorzuichreibenden Bebingungen und Kontro⸗ 
len 5 Tblr.; vom Eeniner Syrup 4 Thlr. Die Steuer von dem 
aus Nüben erzeugten Nobjduer fol einen Thlt. fiir den Zehs 
Ceniner betragen und von bem zur Buderbereitung beftimmten 
Müben 1°, Sgr. von jedem ZolsGeutner roher Rüben erhoben 
werden, , (5. 3.) 
Schleswig⸗ Holſtein. — Schleswig, 9. Juli. (9.0. 3.) Der 
heute hier eräffnesen &tändeverfammlung gingeine firchliche Feier 
voran. Nach dem Erändefaal zuruckgelehrt, erilärte der & Coms 
mifarius, Kanzleipräfident Graf Neventlom, Criminil, die diejah ⸗ 
rige Didt für eröffnet, und nahm zudoͤrderſt die Legitimation der 
Abgeordneten vor. Auf feine Frage, ob Jemand etwas in biefer 
Beziehung eingumenden habe, ſchwiegen Alle; auf die weitere fras 
ge, od Niemand etwas gegen bie Anmefenheit des Abgeordneten 
des 14. ländlichen Mahldiffrierd zu erinnern babe, wieder allges 


meined Schweigen. Darauf brachte der Commiſſarius ſelbſt feine 
Bedenken gegen die Function des Abg. Tiedemann wor, weil er 
noch umer Anklage ſei. Nach einer lebhaften Discuffien ergab 
fih, daß Tiedemann mit 23 gegen 13 Stimmen für lanbtagsfäbig 
erklärt war, worauf er wieder einberufen ward und bie Sache 
ihe Ende hatte. Das Gerücht Über Auflöſung der Verſammlung 
bei ſolchem Ausfall ift alſo ganz unbegründet geweſen. Falck warb 
Präfident mit 22 Stimmen, ba bie entfchiedenen Liberalen 
nicht einig waren, und man auch ‚gegen den wuͤrdigen Falck Pier 
taͤtsruͤctſichten nahm, die nach unferer Anficht in ſolchen Dingen 
freilich wicht am Drte find. Dr. Gülich ward wieder Bicepräfis 
dent mit 19 Stimmen; &ecretäre wurden Advecat Storm und 
Paſtor Lorenzen; Nedactoren der „Staͤndezeitung“ Probſt Boyſen 
und Dr. Muͤller, Letzterer, da Paſtor Moritzen ſich entſchuidigte. 
Die Adreſſe ward von Dr. Guͤlich beantragt. 

Breußen. — Berlin, 12.Juli. (D. A. 3.) Es iſt nun beftimmt, 
daß der König am 25. Juli von hier abreiſt. Er bringt bie 
Koͤnigin nach Ichl, woſelbſt fie vier Wochen lang bad Bad ger 
brauchen wird. Won bort geht ber Koͤnig nach Wien, meiter 
über Schlefien mit einigem Aufenthalte in Erbmannsdorf zur Ner 
vue nach Preußen Ende Auguſt, dann nach Berlm zurüch, und 
argen Ende September zur Revue des vierten Armeccorps nach 
Merieburg. Zu letzterm Mandeuvre wirb Prinz Karl wieder aus 
Italien zurdd fein; aud; erwartet man dafelbſt den König von 
Hannover und andere hohe Gaͤſte. General v. Neumann und 
geh. Cabinetsrath Müller werden nebſt einigen Arjutanten das 
Königl. Reifegefolge ausmachen. 

Koblenz, im Jul, Die bier ausgegebene Nummer 
39 des „Amtsblattes““ der fl. Regierung zu Koblenz; veröfſfent ⸗ 
lichet mir einem eimleitenden Berichte die durh Se. Maj. ben 
König unterm 15. Januar d. J. genehmigten Statuten der um 
ter dem Schutz und dem Namen Ihrer Maj. ber Sönigin ger 
gründeten „Elifaberd » Stiftung für Blindenunters 
richt in ber Rheinprovinz.“ Diele im Herbie des Jahr 
sed 1842 zur Erinnerung am die Anweſenbeit I). MM. 
bes Könige und der Königin im biefiger Provinz ind Leben 
gerufene twohlthätige Auftalt wird ihren Gig in der Stadt Dilten 
haben. Nachdem Se. Maj. ber König der Anſtalt, melde um 
ter der obern Leitung bes Provinzialfcpulcolegiums flieht, Com 
porationdrecbte zur Erwerbung von Grumbfläcen und Capitalien 
anf ihren Namen, fe wie überhaupt bie Morrechte oͤſſenllicher 
Unterrichts » und Armenanftalten verliehen hat, ift nunmehr bie 
Verwaltung auf den aus 7 Mitgliedern befichenden Verwaltungs ⸗ 
rarh, der ebenfalld im Düren feinen Sitz bat, bei Sven 
Das durch freimilline Beiträge im und außerhalb der Rheinpro ⸗ 
vinz aufgebradhte Capital wird ſich binnen Kurzem, menn bie 
bereits noch angemeldeten Beiträge von 6515 Nıhlr. eingegangen 
find, auf 36,876 Rthlr. fleigern, wovon die Zinfen jedoch noch 
nicht hinreichen , um mit einer vorläufig auf 20 feſtaeſetzten Ans 
zahl von Zöglingen die Auſtalt zu erdffnen, indem nad) bem ger 
machten Ucberfchlage hierzu eim jährlicer Beitrag von 2600 ıblr. 
erforderlich iſt, weßhalb eine nochmalige Aufforderung zur Zerch⸗ 
nung von namentlich jährlihen Beiträgen erfolgen mird. Mit 
Zahlung eines Capitals von 2000 Kthlr. erhält man bad Recht 
ur Vergebung einer Freiſtelle. 

Köln, 14. Juli. Ein Gerücht, welches bier in Ader Munde 
ift, daß nemlich die ganze Familie Oppenbeim, eines unierer 
[ erfien Bantierhäufer, zur evangelifchen Kirche Übertreten werde, 
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wurde abgelegt, ihre Garderote unter ihre Frauen vertheilt und iht Sclal ⸗ 
slmmer mit grauer Geite autgeſchlagen. Und am jedem Teteitage ihres 
Oremabls (18. Yuguf) beiucte Re feine Grabllätte, fhloh Mh im ihr Zim 
mer ein, deichtete, fahete und brante ten Tag in ſamerzlichen Erinnerun 
gen und fremmen Geteten zu. Bür wen alfo harte Ad bie Raiferin mit 
feier Yenanlicfeit geihmädt? Nur für ten Semahl. Er war ihre ein 
ige Liete. mäbrend er mict fo firena war und mebrere Birbicaften hatte, 
tie man theils fannte , theils mit. Sie wußte darum umd jeg eine daven 
an ihren Epieltiie; fie fit unidalidh datei. ledte aber ten Ungetrewen ben» 
med mit gleider Gluth bis om feinen Tod. Mer ein Wert, das Me «eirjt 
ja meiner Muller fagte, läht einen dellen Bid in das Berbältnif ter Ralı 
ferin ju ıbrem Semahl ıkum, „Lab Did warnen, fagte Me «inf, „und 
heiratbe mie einen Dana, der nichts zu thun har!“ 

Eifenbabnen. Die Deutſche Ag. Ats. gicht eine Ucberickt des 
deutſchen Eiientabmeerfchrs rom Monat Mai, woraus Ad ergeht, daß 
derſelte dettaatn bat auf Der babifhen (mod nicht ganz rollendeten, auf 
18 aregr. Meilen) 139,411 Perſenen; Einnahme 56,046 B1. (vor. Jahr 
81,716 Perf, und 34,667 EI. — Berlin. Anh. (20 1/2 M.) 35,059 Perf, 
419,053 Er. Güter; Ginmstme 53,593 Thlt. (ror. Jahr 63,103 Thir.) — 
Berlin : Stettin (18 M.) 30,133 Perſ., 52,512 Er. Güter; Cinnahme 





35.748 Thlr. (ver. Fahr 13,870 Thlr.) — Braunikmeig 40,057 Perf. 
Einn. 22,918 Thlr. (vor. Jabr 4574 Thlt.) — Leipgig« Dresten (15 1/8 
RW.) 52.581 Perf, 85,200 ir. Güter; Cinn. 68,709 Thlt. — Mogtet 
Halberft. (7 1/2 M) 21,827 Perf,, 192,567 Thlt. — Magteb,Leinig (16 
M.) 69,314 Perf., 197,664 Er, Güter; Cinn. 656,308 Thit. (wor. Jahr 
67,592 Thlr.) — Defterr. Merttahn (42 M.) now nicht volentet, 68,500 
Yerf,, 198,467 Ger. Hüter; Einn. 103,268 Thle, uf Tag und Meile 
Met fh Das Zahlen Berhälmis fo: Braunidmeig taͤglich auf tie Meile 4 
Ahle. — Dteriälel. 47,: — Magteb.r Balterf, 52,. — Berlins Fran. 
61,4 — Bat. 76,r — Berlim-Btettin 94,1. — Rhein, 70,» — Perline 
Kuh. 92,, — Cihr,Bair. 76,0 — NürntFürth 102, — LeinDrek 
ten 122,, — Taunus 115,. — Magdete Leirz. 181,7. — Mortbabn 
79,, — Berlin Potseam 196,5 — Durkfhnittlid im Mai bie Meile pr 
Tag 66 Tblr. ı Ear. 

Men und Löwe. Der berüdtigte Defterbar, Mebemet us 
Sawie gerſohn, batte in feinem Garten eine Höhle, im welcher ein Lowe 
schalten wurte, der folhe Zatmbeit erreichte, Daß er zulegt frei umber- 
kaufen burite, umd feinem Deren wie eim Hund folgte, Ehe er aber noch 
ganz gezähmt war und feine Höhle derlaſſen durfte, machte ein Sartenge · 
bülfe ſich eineh Vergehens ſchuldig, und als der Gurtenaufieber it dei ⸗ 
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hat hier allgemeines Auffehen gemacht, wenn es aud vor ber 
Hand, wie wir verfichern dürfen, nur bloßes Gerücht iſt. Einer 
der Chefs des Hauſes, Simon Dppenbeim, bat vom Kinig der 
Belgier den Leopoldorden erhalten. — Vorgeſtern erftach bier in 
Folge eines Wortflreites ein Schwager den andern. Der Thäter 
wurde jögleich verhaftet. (8: ©. P. 3.) 

Deiterreich. — Wien, 10. Juli. (Schw. M.) Prinz Aus 
guf von Sachſen⸗Coburg und feine Gemahlin, die Prinzeffin 
Elementine von Drleans, Tochter des Königs der Franzofen, 
find geitern von Prag auf der Kailers Ferdinands » Mordbahn in 
Dürnfrut, einer Goburgs Coharyſchen, einige Meilen von bier 
entfernten Hertſchaft eingetroffen, wohin, fie ju empfangen, der 
franzdfiidhe Botſchafter, Graf Flahaut, ſich begeben hatte. Der 
Aufenehalt der boden Herrichaften auf den dortigen Befigungen 
wird fi auf einige Wochen erfireden und während bem auch 
ein Befuch bei unferer kaiſerl. Familie in Schoͤnbrunn gemacht 
werben. 

Wien, 12. ul. Vorgefiern ift der biefige franzoͤſiſche 
Borihafter Graf Flabaut der Prinzeffin Elementine von 
Sranfreih bis nah Stockerau entgegengefahren und hat Ihre 
tönigl. Hoheit bis Ebenthal begleitet. Der morgige Tag, 
der 13, mar zur Präfenration ber Prinzeſſin bei unſerm 
Hof und zu einem großen Diner bei Echdnbrunn beftimmt wor⸗ 
den; ed mwurbe jedoch beides auf ben 15. verichoben, weil ber 13. 
ein Trauertag — nämlich der Jahrestag des Todes bed Herzogs 
von Drleand. — Die durch bie Arbeiter an den Eiſenbahndaͤm⸗ 
men bei Prag erregten Unruhen, deren Dämpfung leider 
fieben Menfchenleben gefofter, waren burch die irrige Vorflels 
lung herbeigeführt worden, dag man ihnen — ben Ürbeitern — 
eınen Theil des beſtimmten Taglohns vorenthalten wolle. Es hats 
te nämlich ein Ifraelit (Klein) der auf dem Licitationsweg die Belors 
gung der Arbeiten erilanden, das ganze Unternehmen an Unter 
daͤchter von feiner Wahl vertheile umd fich fo mit einem nambafı 
ten Gewinn vom Gefchäft und jeder weitern Sorge zuruͤckgero⸗ 
gen. Num meinten die Arbeiter, die keinen Begriff von bergleis 
hen faufmännifher Speculation haben, daß der von Klein ohne 
ale Mühe bezogene Gewinn ihnen entgehe, obgleich leßterer, 
wenn er die Ausführung der Arbeiten ſelbſt beſorgt hätte, ſchwer⸗ 
lich einen böbern Taglohn als feine Unterpächter beſtimmt haben 
würde, Auf jeden Fall iſt baraus erfichilich, dag jenen Unruhen 
durchaus nichts politiiches zu Grunde lag. Daß die Neihenbas 
cher Ürbeiterunruhen, welche ebenfalls vorzugsweife gegen iſtae⸗ 
litiſche Fabrıfanten gerichter waren , und daß überhaupt der blinde 
Haß gegen bie Juden einen erregenden Emflug auf die Eifens 
babnarbeiter geübt habe, it übrigens außer Zweifel. (9. 3.) 

Freie Städte. — Bremen, 12. Juli, Mit dem hiefigen 
Paletſchiff Jiabela, Capt. Andreffen, welches Newyork am 19. 
Juni verließ, und nach einer ſehr raſchen Reife heute früh am 
gelommen ift, empfangen wir Zeitungen vem 18. Juni. Der 
„Hetald““ fchreibt mıt einigem Bedauern: „Der Zollvereind 
Tractat ift, wie man allgemein birt, vom Senate von 
worfen. Zmei Gründe werden bafür angegeben, einmal, daß 
das Princip der Cchußzdlle unter dem Tractate leiden wuͤrde, 
und dann, daß er die Beſtimmungen bed mit England beftehenden 
Tractatd verlegen würde.’ 

Großbritannien. 


das Kaſſationsgeſuch der Xepealer bevorſteht, iſt die Auf⸗ 
meramfeit des Publikums auf diefe Angelegenheit ausfchließlich 
gerichtet, doch hüten fih ſaͤmmtliche Blätter, auch nur ungefähr 
anzubeuten, melden Ausſpruch die Lords möglicher Weile thun 
werden. Ehe die Verhandlungen beganren, hörte man von vers 
fiedenen Seiten ber, es jei faum benfbar, daß das Oberhaus 
dem Verfahren des Gerichtehofes der Queensbench in Dublin den 
Erempel der Anerkennung aufdrüden würde. Diefe Meinung 
hetrſcht auch noch, und die Anmälte der Gefangenen haben wirt 
lich alles aufgeboren, um die Theilmahme für die Verurtheilten 
durch die ausführlichfte Zergliederung des ganzen ungerechten Vers 
fahrens nicht nur febendig zu erhalten, ſondern auch zu ſteigern. 
Unter folden Umftänden ut es erklärlich, daß man dem Nusiprus 
de des Kaſſationshofes mit gar nicht zw befchreibender Spannung 
entgegen ſieht. Unterdeſſen laufen täglich Nachrichten aus Irland 
en, die immer teutliher darthun, daß bie Mepealagitation, 
wenn man fo fagen darf, in fchönfter Bluͤthe ſteht, und daR 
demnach auch, um bei dem Bilde ſtehen zu bleiben, eine Frucht 
diefer Agitation erwartet werden darf, Bis jegt iſt die Nuhe infeis 
ner Meile geſtoͤrt worden, und D’Eonnell und feine feidensgefährs 
ten befinden ſich fo heiter und wohl, und erhalten täglich fo vies 
le Beweife ummandelbarer Liebe und Ergebenheit, daß auch nicht 
im Entferntefien daran zu denken ift, es werde bie Sache des Res 
peal, wie die Megierung gehofft hatte, nach und nad einfchlums 
mern. Den beflen Beweis dafılr liefern die zahlreichen Beiträge, 
melde feit der Gefangenfhaft D'Eonnel’s und feiner Freunte, 
wöchentlich für den Repealfonds eingegangen find. Nicht gerins 
ger ald bisher war die Einnahme ber mit dem 8. Juli abgelaufer 
nen Wache; fie betrug 2,135 Pfd. St., und datunter befanden fich auch 
Beiträge aus England. In der legten Verſammlung des bubliner Mes 
pealvereind am verfloffenen Montage wurbe eine Adreffe aus Frankreich 
an D’'Eonnel vorgelefen , worin es auch hieß: Wir beneiden Cie um 
Ihre Gefangenihaft, denn felig find bie, welche der Gerech⸗ 
tigfeit wegen Derfolgung leiden. Diefe Beweife inniger Tbeils 
nahme für ven Liberator beftärfen das irische Voll immer mehr in 
der Ausdauer und wenn auf der einen Seite bie Geiftlichfeit 
durch eine befondere Gebetsformel dafür geforgt hat, D’Connell und 
die große Sache, bie er vertritt, unaufbärli im Gebäctniß bes 
Volls zu erhalten, fo geht auf der andern der Repealverein das 
mit um, den Tag der Einferferung bed Befreierd, den 30, Mai, 
zu einem fr die Geſchichte des iriſchen Volks denkwuͤrdigen Tage 
gu erheben, mit deſſen feierlicher Begehung zugleich die Verherr⸗ 
lihung derer vertnäpft werden foll, die jeht ald Märtyrer für 
ihr Volk leiden. Diefer Vorſchlag wurde auf der legten Verfamms 
lung am 8. Juli gemacht und einfimmig angenommen, 

Der „Hetald“ widerfpricht ber von andern Blättern gegebenen 
Nachricht, daß die Linienſchiffe St. Vincent von 120, „Camper⸗ 
doron’’ von 104, und „Koͤnigin“ ebenfols von 104 Kanonen, nach 
Gibraltar oder Tanger gefchicht worden feien. 

London, 12. Juli. Man hat Nacrichten aus Neuyorf 
vom 25. Juni, Der Gongreg zu Waſhington hatte ſich am 17. 
Juni vertagt. Die mepitanische Megierung bat erflärt, daß fie 
in der Unneratiom des Landes Texas einen casus belli 
fehen werde ; in der Umgegend von Veracruz cantonnirt ein 
mexikaniſches Truppencorpe von 14,000 Mann. — Im Ober 
haus hat heute der Marquis Elanricarde ben Präfidenten des 


London, 10. Juli. Nun die Entfcheidung des Oberhauſes über | Board of Eontrol, Earl Ripon, über Scinde umd dad Puns 





bald bei tem Defterdar verflagte, befahl dieſtt, ten Schuttigen im bie 
Lömwenhöhle zu werfen. Aber der Lewe bebantelte ihm mie einen zweiten 
Daniel, und that ihm mit nur nichts zu lei, fontern ledte ihm fogar 
tie Hand. Diefer Menſch war jwar nicht ter Wärter des Löwen, aber er 
batte demſelten öfters Bred hinabgemorfın, und Tas edle Tier zeigte ſich 
iept dafür dankbar, intem es fein Beben ſchonte. Als der Defterdar 
tich hörte, murde er dadurch keineswegs bewogen, ebenfalls Gnade zu 
üten, fontern befahl im Gegenibeil, ten Löwen einen ganzen Tag fallen 
su laſſen. Tod auch ter Hunger bejwang den Erelmuth des königlichen 
Thieres nicht. Am Atend wurde nun jmar der Gartenfnecht in Freiheit 
geſetzt, aber er entging deßhalb dech der Blutgier des Wülbericht nicht 
lange, denn als diefer ihn kurz darauf bamit beidäftigt fand, dürre Blaͤt ⸗ 
ter zufammen zu barfen, faate er zw ihm: „Hund, tu bil fo fhleat, 
daf eim Lewe dich nit einmal frefen will, aber jet ba tu bein eigenes 
Grab bereitet,“ Darauf befahl er, die türren Blätter in einen Ofen ju 
werfen und ihn felbR bineinzuihieten, nun lieh er tie Blätter anzünten, 
den Dfen ſchließen, und der Unglüdlige endete unter gräßligen Ehmerjen 
fein Leben. 

Ein vollfändiger Mammutb, der vielleicht Taufente von abe 
ren unter dem Eile Sibiriens gelegen hatte, und durch Lie Zluten allmälig 
zu Tage gefördert wurde, if in der Mäbe des Fluſſes Tas, 200 Werle 


von ter Meeresfüfte entfernt, enttedt worden. Dos Thier ift durchaus 
wohl erhsiten, bat Fleiſch, Haut, Haare, fur; e4 bringt zur Marien Gr» 
wißheit, werüter man tiber nur Horotbeſen hatte. Dur tie Unterfur 
bung des Mügens beft man aud mit Gemifheit erfchen zu können, ed 
jene ®egenten Sıbiriens, in denen Las Thier gefunden murte, ſchon ime« 
mer fo falt waren wie jept. Dieſes merfwürtige umd bis jept einzige 
Erımplar eines urmeltlihen Thieres befindet ih auf tem Wege nad Mot- 
tau, wo es binnen kurzer Zeit ausgehopft zu fehen fein wird, 

Aufern mit Schnupftabat. Es hat ein Gourmand die böcht 
wichtige und meitteglüdente Entdeckung gemacht, aß die Muflern ibre 
Schalen yon feld öffnen, wenn man fie mit Schnupftabaf bereut. Aaftern« 
effer genichen dadurch des nicht genug zu jdägenten Portbeilet, dab fie 
dieſe koſtlichen Tbiere in Zukunft auch ohne fremte Defnungsteihülfe ver⸗ 
ichren Fünnen. Nichts ale — eine Prife — und — mehl efomm’s! 

Anekdote. Ein Küdenbeamter bekam tem rotben Adlererden Ater 
Alaſſt. Hiermit nicht zufrieden, wendete er ih an einen Kath der Dr 
denscommiffion mit der Krage, wie er es amjufangen babe, böher pouſſirt 
zu werden? Der Rath machte feinem Titel Ehre und fagte dem ehrgeijigen 
Kücenhelden: „Laſſen Sie ten rotben Adlerorden lirgen, bis er fhmarz 
wird!” 





Jab interpellirt ; ber Minifter derſetzte, die Oſtindiſche Compag⸗ 
nie hege feine Bergrößerungsplane, milfe aber auf unermartete 
Fälle (die in Lahore drohende Ummäljung) gefaßt fein umd befr 
halb bie anglosindifhen Erreitfräfte bereit halten. 

Franfreich. 

Paris, 12. Juli. Seit einigen Tagen hatten bie Dppofls 
fionsblätter Nachrichten aus Montevideo verbreitet, wornach 
bie dortigen Franzofen — bie ſich demationalifirt haben, um ber 
Republik Aruguay gegen die Republik Argentina zu dienen — am 
24, April in einem Gefecht mit den Truppen bed Generald Dribe 
vierzig Mann verloren hätten, während acht andere in die Gewalt 
des Feindes gefallen und aufs graufanfte ermordert worden waͤ⸗ 
ren. Diefe Angaben find, nach deu neuefien Berichten aus Mon 
tevideo vom 30. April, zum größten Theil rein erfunden. Gleich 
bei der erften Kunde von dem unglädlicen Gefecht am 24. April, 
bat fih der franzäfifche Eonful, Here Pichon, meiler vermuthen 
konnte, daß fih unter den Gefangenen mehrere der denationalifies 
ten Franzofen befänden, zu dem General Oribe begeben, um 
ibn aufzufordern, diefe im feine Hände gefalle nen Leute anges 
meffen behandeln zu laffen. Es fand ſich aber, daß unter den 
Gefangenen gar feine Franzofen waren; die Verwendung bed Con» 
fuld blieb ſonach unndehig. Inzwiſchen hat derſelbe dennoch dem 
General Dribe erklärt: „die franzsfiihe Negierung könne nicht zus 
geben, daß Franzoſen gegen ihren (der Negierung) Willen ſich ent 
nationalifirten; fie erfenne auch die von den Behörden zu Montes 
video den Franzofen, bie gegen das erklärte Verbot ihrer Negierung 
die Waffen ergriffen haben, ertheilte Naturaliſation nicht für le 
gal an,” General Dribe antwortete; Seit lange fhon habe er 
Befehl gegeben, daß alle franzoͤſiſche Gefangene vor ihm geführt 
werben follten, bamit er fie dem franzoͤſiſchen Conſul zufenden 
foͤnne. Alſo die denationalifirten Franzoſen erfreuen fich troß ihres 
Ungehorſams des Schutzes der franz. Regierung! Was aber bad 
Treiben der Dppofirion und namentlich des Herrn Thiers, (der 
in der Montevideofrage eine Maffe gegen Guͤtzot gefunden zu has 
ben glaubt) in eim noch ſchlimmeres Licht ſiellt, iſt der Umſtand, daß es zu 
Montevideo felbit unter den Franzofen 2 Parteien gibt und die Mas 
jorirdt von der Minorität unterdruͤckt wird. Die Fegien der der 
natiomalifirten Franzofen repräfentirt nur die Minderzahl 
ber fran;. Bevoͤllerung zu Monteniteo, während die Mehrzahl 
nichts mehr wünfcht, als bei dem Kampfe zwiſchen Uruguay und 
Argentina (Rivera und Nofas) neutral bleiben zu Können. Es 
wäre auch obne die dußerfien Auſtrengungen der Nepräfentanten 


Frankreich's am La Plata — Admital Laine und Eonful Pichon 
ſchon zu einem Bürgerkrieg zwiſchen dem Franzoſen zu Mons 
teoibeo gefommen. 

Paris, 14. Juli. Der Bericht des Herrn Thiers uber 
den Secundärunterricht und bie damit jufammenhängenden Fra⸗ 
gen ift nun im Druck erfcienen. Den Elerus und die Legitimis 
fenportei ausgenommen, findet man allgemein, daß, Hr. Thiers 
in biefem Bericht — deſſen Verlefung in ber Kammer brei volle 
Stunden dauerte — ein Meifterftüd von Dialecrit und Polemif 
geliefert hat. — Geftern Abend find Depeihen aus Toulon 
eingelaufen; gleich darauf verfammelten fich alle Minifter bei Hrn. 
Buizjot; es wurde eim auferordentlicher Courier an ben erflen 
Botſchafterath der franzoͤſiſchen Miffion zu London abgefertigt. — 
Ueber den Stand ber maroccamiichen Angelegenheit cin 
euliren Gerüchte, die ſich widerſprechen; es fcheint gewiß, daß 
die Angabe, ald habe ſich der Sultan Abderrahman bereits zum 
Biel gelegt, voreilig war, jedoch Marſchall Bugeaub allerdings 
mit ben maroccanıfchen Behörden in Unterhandlung getretenif.— 
Die neueften Berichte aus Oram fprechen von großen Vorberei⸗ 
tungen zum Krieg, aber nicht vom mirflichen Ausbruch ber Feind 
feligfeiten. — Heute wird der Herzog von Alengon vom Eris 
(hof von Paris getauft. Es heißt, der König der Belgier und 
Madame Adelaide mirden die Parhen des nengebormen Prinzen 
fein. — Eontreabmiral Hamelin ſoll erſt Anfangs Auguſt nach 
Dtaheiti unter Segel geben. 

Spanien. 

Mabrid, 8. Juni. Die Minifter find geftern Abend hier ans 
gelommen; es heifit, der Hof werde Ende des Monats mach der 
Hauptſtadt zurdckkehren. Man glaubt bier allgemein an ben nahen 
Ausbruch eines Krigs mir Marocco; die rRegierung läft bie 
beften Truppen fich bereit halten zur Einſchiffung nach Afrifa. Doch 
duͤrfte zulegt alles abhängen von der Wendung, melde der frams 
zoͤſiſch ⸗ maroccanifche Conflict nehmen wird, 

Barcelona, 8. Juli. Geſtern langte hier ber „Locuſt“ mit 
Depefhen von Gibraltar fr den-englifchen Sotſchafter an. Es 
fol mit diefem Cchiffe die Nachricht emgetroffen fein, daß ber 
Kaifer von Marocco das Commanbouber feine Trup⸗ 
pen an der Gränze dem Abdsels Kader auvertraut 
und vier feiner Söhne zu dem Heere geſchictt habe. Man hält hier 
ben Ausbruch des Strieges greifen Franfreich und Marocco fir 
unvermeidlich. a ($. 3.) 
Rund. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar, artift. Inſtitut in Bamterg | 


u zu haben: 


PBaoli, 8. die Walt und mein Augr. 3 Tole. 
# Deis, ach. 6f. 4 fe. 
Roni, 5. ©, Band und Lrute ber brittiidhen 
Jaſtla Ir Be, ar. 8. Drosten, arb. 5fl. 24 fr, 
Robert, €. die Slimen ber Türkei, ar. 8. 
Dresden , ach. 4 fl. 30 fr. 
Biemers, C. die fahramentaliide Brite, Cine 
tbeolegifche Arhandiung. 8, Müniter,, ach. 45 Pr. 
Shmid. £, über Die menſchliche Erkinntnig, 
ar. 8, Münfter,, arb. 37 tr. 
Ealıo, 3, Dralmeibore gegen tie Duntsmurb. 
8, Wien ‚‚geb, 41 fr. 
Werpda, H. Dr, der chin ſliche There im Bejuag 
auf Naturgefhibte und Diatetit. ar, 8, Wien, 


arb. - 42 fr, 
Garttbauien. ©, Thermwaltien, Cim Torten 
franz. ar- 8. Kiel, ach. 15 fr. 


Mepsto, WM. meine neuehen Anihten und 
Erfapeungen ım Getiete der Laflfeuerwerkes 
_Fanit. ar. #. Drelau, geh u fr. 
Shmaig, Mi. *. Dr, Golaatha. Paltonsere 
digten, ar. #. Damtura, geh. Bir. 
Elten,. . 80. A Möter, Faufmd 





mufbe Arithment, 37 Ih. gr. 8, Hambura, 
EI 1. 20 fr. 
Arohlah'ä £.. Uniserfals Reife» Tafhendu. 12, 
Berlin, art 42 fr. 
Das Leden der beiligem Mutter Jebdanna Aranı 
* Eremiet von Chantal, 3 Bor. 8. Wien, 
ch. a. 
Illuminater, ©, Bekehrung Armeniens, 8. 
Bien, ach. sie, 
Buraderia. Lerd, Diimoiren über Die Oper | 
raltonen der werblimdelen Drere. gr, 8, Berlım, * 
ch. af. a8 fr. | 
Birtler, 9. Gewichte von Altgeiecentand und 
feinen Eelonıen, gr. &. Leipjig. 3 fl. 36 fr. 
Bogel, €. Dr. alarmene Beihichtetsbele auf 
arograpbıiden Gruate. Feirjig. A fl. 48 fr. 
Jacobi, 9, Oruntzüge einer Theerie der Ru 
geligmine, gr. 8. Bresian, geb. 7 fr 


Ediftal:Ladung. 

(2.0) In der Berlaffenihaftsjahe ded k. Zahl. 
meiders Boriker dahier werten alle Diejenigen, 
melde irgend eine Forterung am benielben zu 
maßben baden, aufactortert, ine Aorterungen 
unter Borlage der Nahmeiie am 

Montag deu 3. Auguft I. J. 
frub 9 Uhr 
anjumelden, außerdem Tuiciven bei Auseinanter 
veung der Bertafiniguftsmafı ohne Berüdſich 
tiaung Meiben werden, 
Bamberg om 5. Juli 1848, 
Rönigt, Kreıss und Stadtgericht. 
Dir f. Director deurlaut, 
Dr, Baus back. 
Loc⸗ 





Befanntmachung. 

(4 d> Ja der Stenfursisae des Bafwirths 
Konrad Fınelsoorfer zu Bıldberg wird hier 
mit jur effentliben Kenninig zedracht, daß um 
term Hiutigen das erlaffene Prierituik.Erfenntnig 
ad valvas publicas judiwii angeilagen wurtr. 

Bamberg, den 11. Julı I8a4, 

Konıgl. Lantaerıdt Bamberg IL. 
Boveri. 
u — — 
Auswarto Geſtorbene 

In Mäncden: Leng, Ladegrarh vo. Din 
dad ım Noffsniiem, 31 J. Giettent. Quiet, 
Lantg. Nicher n. Bealngries,. 69 3. Deuringer, 
Driratıer u, normal. Baltmirth zum geltiien Hahn, 
07 J. Degal, ven. DOrerlieun, 34 5. Rod, 
Granzanficher, 28 3. Binber, chemat. Etatlı 
munter, 723. — In Märnterg: Baumdach, 
Portsienltrsbriftiger, 46 5. — In Neuerit 
2 d Saal; Heime, Po, Ärkr. ». Müntfer, 
Demcaritular ic. 86 I.— In Dillınaen: Bo. 
act, Eand. D. Bbilor, 49 J. n Barnau: 
Prenaret, DOberauficher da der Ördnziollmane, 
“ 3 — In Fürth: Ebermaver, ührmacher, 

I. 

— — — — — 
2a raunenpreile. 

Münbener Ebranne rom 13, Juli. Wei 


sen 20 fl. 21 Pr. Norm 13 SL 43 fr. Gere 13 
fl. 48 fr, Hader 0 fl. 37 Pr. 

Regensburger Shramne rom 13. Jull 
Weizen 18 fl. 18 fr. Storm 11 fl. 16 fr. Gare 
_ k — fr. Haber 6 fl. 31 fr. N 

Augsburger Schraune vom 12. Jual, 
Beigen 20 fl, 44 fr. Korm 14 fi. 52 Pr. Orie 
13 fl. 12 fr. Haber 6 fl. 36 

Schifffahrtsanzeige- 


2 Die Ladezeit des Rangfehiffers 

Christoph Weyermann, weh 
cher dio Tour von Franz Weyermann über 
uommen hat, endiget am 25. d. M. Abends, 
Bamberg den Isten Juli 1834 
F_ 4. Wuchere 











bestälter. 
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Fremden⸗ unzeige · Ebai 
(Bamberger Hof.) Eharcıngten u. Eda 
fer Kentier, Lord Arputhnorb, Benerallieutenant 
u. Lord Urbuihmerb, mebA Dienerihaft ® ton 
von. Frau v. Weiden, o. Yunsburg. Aria. — 
wurn, Beamtentocter 0. Münden. greunnt, u 
Oserjell-Jnipefter d. Fürth. Tauır M. Sımab 1 - 
Dieneriaft, Banquier u, Prag, Dr. Comm ci 
Metiginafrath e. Coturg, Dr. Unzir. Solaen 
». Grfurth. Kürvel. Kfm. v. Aachen Herfbeimen, 
Km, vo. Frankfurt, Bogel », Boyelitein, Bon 
fat w. Ertel, Amam-Galculator n. Dreitea aa 
(Deutines Haus.) Ausmand, wagen: * 
u. Eberhardt, Aabrifang 9. Noturs. Kate . 
m. Kam, Konlulent o. Rurnberg. ». Merfitr fm 
». Main, Fıihtenberger m. Familie, Amanzrald ©. 
Bertseim. Kübel, Bauiniserror, Dit, Oterindt 
meur u. Sehne, Sm. o. Rürnberg. Ortrüter db 
Ienberg, Nentier 0. Zucın, Christ, Schmitt, 
Ihirner u. Erenf, Bernhtätirecteren v. Bamen. 
Deei Kronen) Angırer, Hauptmann 3 
Aiaffendurg. Daier, Hofmeider v, Wultenne 
Dr. Haaß.e. Foburg. Jeneu, Spelt, Kilte.n. Berlin 
(Lutmia Kanal.) Roland, Ai. ©. Bader 
Lader. Director ©. Braunichmeig. Arin. Dünfid, 
2. Nihaffentura. Drei, Am. ». Hanau. Luget, 
| Buamwirib u. Miggermeißer rn. Antdah 
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Deutſche Bundesftaaten, 
Bayern. — Würzburg, 18. Juli. Unfer Wollmarkt iſt num 
zu Ende und hat trog des Negend am erfien Tage vieles feben hervor, 
gerufen. Die Anfuhren auf den Markt felbft und was privat 
eingeftellt wurde, mögen gegen 1800 Gentuer betragen haben, 
zumeift mittelfeine Sorten. Die Preife liefen für ordindre Landı 
wole unveredelt zwiſchen 55 und 60 fl., fogenannıe Baſtard⸗ 
wolle 70 bis 80 fl., feinere Mittelmole 80 bis 95 A. und feine 
Sorten von biefem Preis bis felbit 140 fl. nach Mafigabe der 
Qualitde, Es waren fehr feine MWollenforten dabei, und da ges 
rade bie beffern Qualitäten noch in Händen der Schäfereibefiger 
fih befanden, war hinreichend Gelegenheit geboten für bie Käufer, 
größere Quantitäten von gleicher Qualität zu erhalten. Gegen 
voriged Jahr wurden durchſchnittlich 10 bis 12 Proc. mehr erloͤſt. 
Nürnberg, 16. Juli. Wie man aus glaubwiürbiger Duelle 
vermimmt,ift nunmehr die allerhoͤchſte Beftätigung ber dem biefigen 
erfien Bürgermeifter Hrn. Dr. Binder von Magiſtrat und Ger 
meinbebevelmächrigten bemwilligten Gebaltserbdhung von 600 
fl. eingetroffen. — Wir haben bereits in einem unferer legten Bes 
richte gemeldet, daß ein, zweimal wiederholtes Geſuch um Er 
neuerumg des biefigen VBolfsfeftes von dem Magıftrate abfchlägig 
beichieden worden if. Der Profeffor und Gonfervater, Hr. Heir 
deleff, der dießmal an die Spitze getreten war, batte ſich for 
fort an bie fol, Megierung gewendet, von welcher aber nun gleich⸗ 
fall eine vermeinende Antwort erfolat if. Bei unferer bereite 
früher ausgefprochenen Anficht über Sinn und Bedeutung derar⸗ 
tiger Luflbarfeiten loͤnnen wir dieſen Beichluß keineswegs bedau—⸗ 
ern, wenn fchon von der Perfönlichkeit dieſes Mannes, melder 
bie feisung übernommen hatte, in Bezug auf aͤſthetiſchen und 
antiquariichen Werth ber Anorbnungen nur Gediegenes zu erwars 
ten fanb. (NR. W. 3.) 
Es iſt nun definitiv entfchieden, daß bie Eifenbahn von 
Augsburg nah Nürnberg, anftatt über Fünfitetten und 
Weißenburg, über Harburg, Nördlingen, Dettingen, Gunzenhau⸗ 
fen mach Pleinfeld geführte wird, Die Borarbeiten auf diefer 
Strecke follen unverweilt beginnen, (N. Krſp.) 
Schleswig-Holftein. — Aus Schleswig Holfteın, 
10, Juli. (F. 2. P. 3.) Der Landtagsabſchied für bie 
vorige Diät der fchlesmigichen Provinzialftände, welcher erſt jegt 
vertheilt wurde, beginnt mit folgendem Verweis, der bier unter 
den Abgeordneten ein micht unbedeutendes Aufſehen gemacht zu has 
ben ſcheint: „Unſerer landesherrlichen Fürforge, mit welcher wir 
in gleicher Liebe alle unfere getreuen Unterthanen umfaffen, bat 
die einfeitige Michtung micht entgehen koͤnnen, melde ſich 
in den Verhandlungen der Verfammlung theilmeife ausgefprochen 
und biefelbe zu Anmaßungen und Antraͤgen veranlaßt bat, wel⸗ 


Geſchichtokalender. 

Fdranz Andreas Arev, Prof. des Kirchtnrechts und ber Kirchenge 

ihihte am Poceum zu Bamberg, Bicariatdeath und Sondicus daſ. (Kir 
qchengeſchichtlicher Erifililer ,) wird geb, 1763, 


Ein Heife: Abenteuer bed Generals Lamarque. 
(Bon ihm fehlt mählt) 

Nah ter Schlacht kei Muferlig refe ih durch Tyrol, um 
mid nad Italien zu begeben. Ich kam üter Lantep mad Torel, das mit 
Sanee betedt war. Der Wagen wurde anf Schlitten geiept und jo glit« 
tem wir taſch fort. Bei meiner Ankunft zu Lermes, einem Meinen Doife, 
wo id vor zufammengetrickenem Schnee Die Häufer nicht ſehen konnte, 
fagte mir der Poſtmeiſter, daß ich einen hoben Berg paſſiten müffe, von 
melden häufig Lawinen beratroliten; der Himmel fei dededt, der Wind 
made ih auf, und er ralbe mir, bis morgen zu bleiben. Ic hielt biefe 
Reren für eine Liſt des Wirthes, mid nur dei fih zu behalten, und ſetzte 
meine Reife fort, nahm jedoch ein Dugend Bauern mit, um bie Hinter 
niffe zu befeitigen, Die mir der Meg bieten möchte, Wis wir nad Verlauf 
eon einer Sıunte auf dem Bergrüden angefommen waren, börte ih an 
einer Stelle, mo der Weg über einen Abgrund führte, den ich mit Sart ⸗ 


Feuilleton. 


che nicht nur über bie ben Beratbungen berfelben- durch das als 
gemeine Gefeg vom 28, Mai 1831 angemwielenen Grenzen hinaus⸗ 
gehen, fondern aud nur dazu beitragen fönnen, das gegenfeitige 

ersrauen zu ſchwaͤchen, durch welches bas wahre Wohl ſaͤmmt⸗ 
licher unter unferem Ecepter vereinigten Lande bedingt wird. In⸗ 
dem mir umd daher veranlaßt finden miüffen, der DVerfommlung 
unfer allerhoͤchſtes Mißfalen mit dem Geifle, in welchem dieſe 
Verhandlungen geführt worden find, zu erfennen zu geben, bes 
gen mir zu unfern getreuen Ständen bad Vertrauen, daß fie fih 
mit der ihnen am Schluß der vorigen Diät dur unſern Coms 
miffär in Beziehung auf die Erhaltung ber ſtaatsrechtlichen Vers 
bältniffe unſers Herzogthums Schledwig eriheilten allerhoͤchſten 
Zufierung nicht wiederum durch völlig unbegründete Beſorgniſſe 
von der unbefangenen Wahrnehmung bed wahren Intereſſe dieſes 
Herzogthums abhalten, vielmehr den ihnen vorzulegenden Gefegs 
entwüärfen ihre volle Thätigfeit zumenden werden.“ 

Sannover. — Hannover, 11. Juli, (Br. 3.) Daß ein 
neues Theater (mie man hört, mir einem Aufwande von mehr 
als einer halben Milton Thaler) gebaut werden fole, if jet 
feſt befchloffen, aud der Play dazu Cin dem neuen Gradtviertel) 
bereits beflimmt; der Bau wird aber ganz aus ber föniglichen 
Kaffe befiritten und von ben Sıänden durchaus fein Zufhuß ger 
fordert ; ebenfo will man ber Reſidenzſtadt nur indirecte umd nach 
Verhältnig geringe Opfer für dieſen Zweck anfinnen. 

Brenpen. — Berlin, 12. Juli. Der öfters in meh⸗ 
reren Blättern audgejprochenen Befürdtung, dag unfere Preffe 
wieder eine Einfhränfung erleiden fol, können wir aus befler 
Quelle widerſprechen und fogar die Veſicherung geben, daß bie 
Eenforen jegt die Weifung erhalten baben, eiwas freigebis 
ger mit ihrem Imprimatur zu fein, bamit dad Dbercenfurgericht 
nicht mehr fo haus in Anipruch genommen werde. — Den Dfs 
fijiren unfere® Garbeforps bietet der jüngft in Potsdam gefcher 
bene Uebertritt ded Hauptmannd v. R., vom proteftantifchen 
zum katholiſchen Glauben reihen Stoff zu  Meflerionen 
und zur Unterhaltung bar. Jutereſſant find die Gründe, welche 
Here v. R. für feinen Glaubenswechfel angegeben haben fol, 
nämlich, daß er deshalb zur katholiſchen Kirche Übergetreten fei, 
weil er im ſtrengſten inne monardifh gefinnt, das monard)is 
ſche Princip nur im Katholizismus, nicht aber im Proteftans 
tiemus finden foͤnnte. — Die Voſſiſche Big. meldet, daß ber 
Philhelleue Franz Lieber nah Deurfchland zuruͤckgekehrt iſt. 
Vor ungefähr 16 Kahren mußte er feine Vaterſtadt Berlin vers 
laffen,, weil er im Verdacht demagogiſcher Umtriebe fand. Seine 
Tüchtigfeit in Gefinnung wie an Geift ließ ihn in Amerika ein zwei⸗ 
tes Vaterland finden, das ihm die Dienfte, die er ald Gelehrter 
leiſtete, reichlich belohnt; denn nicht blos befleidet er eine ehren 





den gewährte, über meinem Kopfe cin dumpfes Getdje; der Poſtilon hing 
bie Pferde aus und die Bauern flohen mit tem Geſchret: Eaput! Caput! 
Eine unermeßlihe Shneemaffe Rürzte über den Bogen ber, drang in dene 
felbın ein und ich verlor Das Bemußtiein; mein Buls Rodte, ich erſtidte, 
ich ſtard, allein fhmerjloh, ehne peinlihe Beſchwerde, obne c6 gemahr ju 
werden, wie Montsigne, ter in einem fangen Eapitel, Erercitation über: 
ſchrieten, erzählt, daß er während der Bürgerfriege dur den Sturz von 
einem Pforte, das ihn im eine Schlucht marf, geftorben je. Noch in bie 
fem Augentlich, indem ich meine Erinnerungen zu ſammeln ſuche, Ante ich 
in mernem Gedächtniſſe nut das Wort Caput! Caput! mweldes ter Poftidon 
und bie Bauern riefen, als fie, unter den Borfprung eines Bellen cilend, 
Sup ſuchten. Wie lange ich unter ber Lawine begraben lag, wer mid 
aus ter ungeheuren Schnetmaſſe herausichaufelte, wer mid wieder zum Le: 
den zurüdbracte, das will ich nadber erzählen, wenn ich erft meine Empfin- 
dungen geidildert habe. Epiter, weit fpäter, als id meinen Führer und 
meinen treuen Lebealier, der auf dem Bode meines Wagens ſaß, hatte 
Rieden feben, fühlte ich mein Herz Mopfen und wie ein Funke aus demſel⸗ 
ben meinen Körper durchlief und ihm erwärmte; bald fhlug id die Augen 
auf und gewahrte inmitten der Zinſterniß, welche mei ungeheure Harifar 
deln kaum jerfireuten, bie zwei feltfame, mir unbelannte Geſichter im der 


volle Stelle am South ⸗ Carolina s College, fonbern er genieft auch 
der hohen Achtung aller public characters in ber Union. Unfer 
König, dem unter andern Megententugenden auch bie eigen iſt, 
am rechten Orte vergejfen gu können, hat bem waderen Maune, 
der ſich bedhalb am ihn wandte, bie fteundlichſten Zuſicherungen 
machen laffen, fo daß er frohen Herzens feine Vaterſtadt wieder 
begriißen fann. 

Köln, Ueber die Unruhen in einigen Dörfern des fchlefiichen 
Gebirges heißt es in einem amtlihen Berichtigungsars 
titel der Kölnifhen Irg.: „Die Lage der Baummollen 
weber im Eulengebirge war im laufenden Jahre im allge, 
meinen keineswegs ſchlimmer ald im den vorbergegangenen Jahr 
ren, namentlich ald im Winter 1842/43, wo ſich zu unginftigen 
Sandelsconjuncturen eine Thenerung der erfen Lebensbeduͤrfmiſſe 
gefelte. So ift denn auch der Grund der neulichen Unruhen feis 
neswegs in einer Erhebung diefer ganzen Arbeiterflaffe, fondern 
im den durch aͤußere Einfluͤſſe defoͤrderten Nudbruc der Leiten 
ſchaft auf einem einzelnen Punkte zu fuchen. Einige hundert Wer 
ber, gereist durch das von ihrem Lohnheren gegen fie beobachtete 
Verfahren, auf deſſen Würdigung es bier nicht anfommt, rotter 
tem fih in Petersmaldan zu einem Angriff auf das Etabliſ⸗ 
fement dieſes Fabrifanten zufammen. Diefe Zuſammenrottung übte 
auf andere, bei der Urfache des Mißvergnuͤgens nicht berbeiliate, 
zum Theil ganz andern Beſchaͤftigungen angehörende Perfonen dies 
felbe amziehende Kraft aus, welche eim jeder Erraßentumult auf 
Leute geltend mac, die nicht den Grad ber Ueberlegung befigen, 
um die Folgen folder Erjeffe ermeſſen zu koͤunen; fie zog zugleich 
aber auch denjenigen in Peterswaltau, mie in den meiſten flarf 
beuölterten Orten leider vorbantenen Theil der Bendlferung an 
fi , dem es durch eigene Schuld an Broderwerb fehle, und der 
deßhalb nur zu geneigt iſt ſich dieſen Etwerb auf unrebliche Weife 
zu ſuchen. Aus die’en Elementen war der Haufe zuſammengeſetzt, 
der in Peterswaldau Verheerungen verübte oder an deren Früch⸗ 
ten Theil nahme, und der, nachdem er dort feine Zerfidrungen 
und Erpreffungen vollendet hatte, berauſcht durch die ohne Wir 
berftand erlangten Erfolge nach Langendielau zog. In biefem letz⸗ 
term Drt hat eine felbfifländige Erhebung gar nicht fattgefunden; 
die Weber haben fogar zum Theil ihren Lohnherren bei Beſchötz ⸗ 
ung der Gebäude Hilfe zu leiften geſucht, aber freilich fanden 
die Tumultuanten bier, mie icon auf ihrem Wege, durch alle 
zum Müßigang oder zur Plünderung geneigten Periomen ber bichts 
bevdlferten Umgegend Verfiärfung. Trotzdem betrug auch bier 
die Anzahl terjenigen, melde thätig an den Verheerung Theil 
nahmen, bödflene 600 Perionen; der zuſammengelanfene und 
umberfichente Haufe war allerdings weit größer. Über felbit von als 
Nipelsführer und befenders thärge Theinehnter verhafteren In⸗ 
bivibuen befleht ein beträchtlicker Theil gar nicht aus Mebern, 
fontern aus andern Profeifioniften, und die Mehrzahl ader Der 
hafteten befand ſich, jo weit bie Einrichtung ihrer Wohnungen 
einen Schluß zuließ, keineswegs im druͤckender Noth. Es ift mits 
bin von „Tauſenden, bie mit dußeriier Erbitterung Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten ausgeuͤbt haben“ , nicht die Rede gemefen; es haben ferner 
die Unruhen in „‚einem micht mehr zu ertragenden Grab von Noth 
und Verfommenben‘ überall gar nicht, und in einer Auflehnung 
argen Lehnredultionen nur ber einem geringen Theile ber Nuber 
flörer ihren Grund gebabt, vielmehr iſt der größte Theil ber legs 
tern durch Beichifinn, durch tehes Behagen an tumulmarifchen 
Ccenen oder durch Pluͤnderunasluſt in Bemwegumg geſetzt.“ 


Schweiz. 

Baſel. (5.2.9.3) Vom 30. Juni bie 8. Juli wur⸗ 
den polizeilih verhaftet und eingebracht 214 Perfonen. Hievon 
find entweder als unſchuldig fofort, oder mir Warnung entlaffen, 
oder polgeilich auf die Grenze gebracht morten: 88 Perfonen. 
Mit Transportbefehl nad Haufe geſchickt: 17. Polizeilich für 2 
mal 24 Stunden gethürmt: 42. Wegen Bettelei dem Polizeiger 
richt Übderwiefen: 47. Wegen Brellerei, Beutelfchneiderei und 
andern Vergeben und Verbrechen dem cortectionellen Gericht 
überwielen: 16; dem Griminalgericht 4. Das correctionelle Ger 
rıcht bat bereitd 2 freigefprochen, 4 ald blog verdächtig entlaffen, 
7 beftraft. Die übrigen unterliegen ber fidcaliichen Unterſuchung. 
Vom 30. Juni bis 6. Juli waren 33 Diebflähle angejeigt worden. 
— Lord Vernon bar während bes eidgenöſſiſchen Freiſchietens 
etwa 7600 Schiffe, Bänziger von Speicher ungefähr 1000 mes 
niger gerhan, . 

Graubänden Im uni find bie Felsmaffen oberhalb 
Felsberg auf der einen Seite um ı mie, auf der andern 1 '/ 
Linie auseinander gewichen. Far in gleichem Verhaͤltniſß Panzer 
ſich bie eine Bewegung im genenwärtigen Monat fort. 

Ballie. Das Eomite des wahl, Cantonalichigenpereins 
bat beichloffen, feine Abordnung an das eidgenoͤſſiſche Schuͤtzen ⸗ 
feſt zu fenden, im Hinblick auf die traurige Lage des Landes. 
Die vier Individuen alfo, melde mit einer Fahne am Feſte auf 
gegogen find, haben dazu Feine Berechtigung gehabt. 

Großbritannien. 

London, 11. Juli. Schon heute erwartete man allgemein 
die Entſcheidung des Dbrrhaufes ber das Kaffationdarfuh 
dergefangenen Repealer, allein biefelbe wird erſt morgen 
erfolgen. Unterdeffen find dem Michtern eilf verfhiebene ragen, 
bie ſich auf bie, in der Anklageſchrift vorgebrachten Angaben gegen 
D’Eonnell und feine Genoffen beziehen, zur Beantwortung vor 
gelegt worden, und tie es ſcheint, will man mit biefen fragen 
ten Standpunkt anbeuten, von mo aus der Staffıtiondhof des 
Dberhaufed den ganzen Projeh anficht. 

Am verfloffenen Montag hatten fich alle Arbeiter, bie noch 
jüngft..in den Kohlengruben an ber Tyne und Wear beichdfs 
figt waren, verfammelt ; die Sabl derfelben mochte fi auf 20,000 
belaufen. Die Arbeiter der verfchiedenen Kohlengruben zeichneten 
ſich von einander durch befondere Banner aus, Es wurden auf 
dieſer Verſammlung mehrere Beſchluͤſſe gefafft umd einfinmig am 
genommen, des Inhalts, daß man den einmalkegonnenen Kampf, 
d. h. das Einſtellen der Arbeit, fortfeßen wolle. 

Ein Dubliner Blatt, der „Pilot,“ melde, daß die Megierung 
in allen farholifhen Kapellen Irlands ihre Spione babe, und 
daß die Polizei, wohl zu merken, die katholiſche Polizei, angemitr 
(em worten fei, alles zu berichten, was die Priefter in Betreff 
ber Repeal jagen. Verſchiedene Polizeibeamte feien entlaffen morr 
den, weil fie ſich nicht bitten dazu verfichen wollen, die Epione 
und Angeber zu machen. 

Zu Mandefter hat man aus Mio de Janeiroeine Abſchtift 
des neuen Tarifes erhalten, welcher in Brafilien vom 1. Nor 
vember diefed Jahre an, wo der Vertrag mit England abläuft, 
für alle aus England eingeführten Maoren in Kraft treten fol. 
Bieher zahlten dieſe nur 20 Prozent des Werthes, hünftig milffen 
bie verfcietenen Artitel 24, 30, 40, 50 und 60 Prozent bed 
Wertes an Zeil entrichten. Man ſieht in biefem Tarife nur cine 
Wicdervergeltung für die Beſchraͤntungen, mit melden Enge 
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Oand bielten, eine geidhmärgte, jo aiedrige Dede, dab ih fie mit ter Hand 
hätte erreichen fünnen, wäre ih mit eingebüllt, gleichfam gefnebeit gewe ⸗ 
fen. Nun glaubte ich, ich dei im ter Hölle, und ba meine Gedanken allı 
mälig mieter jurüdkchrien, fo fagte ih ju mir; Ich habe fo gut mie A 
dere über ade Drohungen in einer anderen Welt gelacht, womit man uns 
ta odem bedrohte; da din ih nun aber wirfli® and die Dwalen werden 
bald angeben. Jade ſen war ich über dem menigen Prunk und den Mangel 
an Orandieien an bieien Drtea vermuntert, id bätte daſeltſt aern Wil 
ons Esilterungen aefunten. Da erkannte id plöglih Lescalier't Stimme: 
„Beneral! General! befinden ie fü beffer?”" — „Ja, mir fehlt mikie; 
ader mo bin ih?” — „Bie find in einem Badeien, ten man arbeit kat, 
um Sie aufjwihauen: man bat Sie in eine wolene Decke gehält, wir ber 
den Ge mit Branntwein gerichen, Weld cin Glück, tag Cie nicht tott 
Ünp!!” Wald Pam id mum wieder gan zu Rräften, ih wurde aus dem 
Badofen geihaft, im eim gutes Bett gelegt, man gab mir beißen Wein zu 
trinfın une id hörte, daß nad tem Liuten einer Slecke das ganze Dorf 
Nojarers Ah aufgemaat babe; dat man nad jweilündiger Arbeit glüdiich 
86 iu meinem Wagen gelangt fei; daß man mid dewußtles aus demſelten 
in ein Wırthäbans getragen, tab fon mehre Tortenerwerungen von ter 
Wet, wie die meinige erlebt harte. Dem folgenden Tag gingen bie guten 


Bemehner NMozarets wicter an die Arbeit, führten mr meinen Bogen in. 
drachten mir meine Zeutiſen, meinen Mantelſack, meine Sücher, meine 
folen, meinen Sätel umd ſeitſt meinen Geitbeutel, umd nicht ohne Mühe 
deweg ich fie, einige Bemeile von Danftarfeit von mir anumehmen Ich 
kann tabır, wie Montaigne, lagen: id mar geitorken; und ih fann ned 
mebr fagen, als er: ih war in der Hölle! Und befinden wir und ın diefer 
traurigen Welt, im ber ic fo eicle bittere Grinnerumgen icreite, nicht darin? 

Eıne Tauffeier im Jaht 1654, Die Geburt eineh ringen IM 
verhertlichen, weranflaltete Berzog Frietrib Wilhelm 11, zu Altenburd im 
Jahr 1654 Frhlihkeiten, die in bodım rate arafterifiih And für Kath 
Jahrpunderts Eitte und Denfart, Der Kurfürd Johann Georg I mit fee 
ner Bamilie, ingleihen der game Weimariihe Hof-und der gelammit ade 
des Landes hatten Aa zur Feier des Feſtes in Aitenburg eingelunden. An 
vier aufeinamterfolgenten Tagen wurde an 300 Tiihen geihmauht und gr 
ieht, nachdem man im allesorihen Lufjügen ſich ergögt hatte, — Du 
wundertarftie Nufıug fand am iehten Tage hatt, Dom hatte nimlih eim 
Rennen in Schlitten, die auf Räter geaeut waren, im Schiehgarten bei 
Badeihein veranfaltıt. Die Heryogim ven Wtendurg felf, als Blüdie 
tigkeit, in ein goldgelidteh Gewand gekleidet, mit einer geldnen Mront 
auf dem Haupte, in ter Rechten einen goldnen Gcrpter, in der Linten das 





land ben brafilianifhen Handel durch Verbethzoͤlle belaͤſtigt hat. 

Der Herzog von Devonfhire mird fi mach der Aufunft 
Ludwig Philipp’s im Schloſſe ju Eu, im Auftrage der Königin, 
zu ıhm begeben, um wegen bes im Septbt. zu erwartenden Bo 
ſuchs des Königs in Enaland die noͤrhigen Werfungen zu erhalten, 
und alle erforderlichen Verabretungen zu treffen. Wahrſcheinlich 
wird die Königin ihren Gaft im Pavilion zu Brighton empfangen. 

Franfreich. 

Paris, 13. Juli, Mach dem Nntlagesct und ben erfien Ger 
richteverhandlungen zu urtheilen, verdient der Prozeß Lact o ſte⸗Meil⸗ 
dan das große Aufſehen nicht, das in allen Journalen mit ſeltner 
Uebereinflimmung daraus gemacht wird; es ıfl eine gewöhnliche Ver 
giftunas ſache mit wenigromantiichen Zuthaten und vielen efelhaften 
Einzelnheiten; das wiffenfchaftliche Inrereffe wird vielleicht überwiegen, 
denn es handelt ſich zumeift von den Arten, wie Qrfenit ım eine Leiche 
fommen fann, Die Antlageacte, fo umfangreich fie iſt, laͤßt ſich 
koch furz zulammenzieben. Eupbemie Verges, 22 Jahr alt, ven 
mäblre fih 1841 mit ihren Großoheim, dem 6Sjährigen Henry 
facofte. Cie gewann ſchnell eimen fo großen Einfluß auf den 
ſchwachen Mann, dog er fon am 1, Juli 1841 ein Teflament 
machte, das fie zur Aniverfalerbin feines (auf 700,000 Fr. au 
geſchlagenen) Vermögens einfegte. Lacoſte hatte abertrog feiner 68 
Jahre auf Kinder gehofft, Da dieſe ausblieben, wurde er mürriſch 
und lieg ſich auch wehl mitunter verlauten, er werde fein Teſta— 
ment caſſiten. Bedenklihe Aeußerungen dieſer Art follen der Frau 
Lacofie zu Ohren gekommen fein umd in ihr den Gedanfen, ibren 
Mann aus der Wels zu ſchaffen, geweckt haben. Unwahrſcheinlich 
genug, aber doch nach allen Umſtaͤnden wahr, obwohl ſchwer zu 
beweifen, hat fie fich na einen Werfzjeug umgeichen und baffelbe 
in dem Gäjäbrigen Echulmeifier Meilban gefunden. Diefer fol am 
16. Mai 1843, ben Henry Lacofie auf dem Jahrmarkt zu Riguepue 
in einem Trunk vergiftet haben. Die Thatſache beruht nur auf dem 
Aus fagen dritter Perfonen, denen Lacoſte, bald nachdem er mit 
Meilhan getrunfen, erzähle hat, er befinde fich ploͤtzlich unwohl. 
Von heftiger Eolif ergriffen, eilte Lacoftenach Hous; er legte fich 
mieder, um micht wieder aufjufieben; unaufhoͤrliches Erbrechen war 
das Symptom feiner Krankheit; er farb am fechfien Tag. Mat. 
Facofie, die nad dem Antlageact dem Gift, das nicht ſchnell ges 
nung wirfte, nachgeholfen haben ſell, hatte erft ganz zuleßt einen 
Arzt rufen laffen; fie gibt vor, ihr Mann habe fie abgehalten, es 
früber zu chun. Wie dem fei, es regte fich bei dem Todesfall 
fein Verdacht; Lacoſte wurde begraben und feine Wittwe trat die 
Erbſchaft an. Ihr Leichifinn brachte fie aber bald ins Verderben. 
Cie zog nach Tarbes, richtete ſich fofibar ein und entfaltete gleich 
in den erfien Wocen nach den Tode ihres Gatten einen unver 
ftändigen Lupus. Dem Schulmeiſter Meilhan fol fle den Lohn 
für feine That mit etwa 2000 Fr, baar und emer feibrente von 
400 Fr. entrichrer haben. Strenge Beweiſe dafür fehlen. Ins 
wiſchen erhob fich die Affenilihe Stimme; Madame Facofte murte 
haus befchuldige ihren Mann vergiftet zu baben; fie fand filr nd 
tbig, zur Abwaͤlzung ber ſchlimmen Nachrede, bei den Gerichten 
auf Miederausgrabung der Leiche anzutragen;.biele murde verfügt 
und ging am 18. Dei. 1843 vor fi; es fand fi Arfenif in der 
Leber. Madame Facofie aber, als fie nun nicht länger zweifeln 
fonnte, daß fie werde zur Verantwortung gezogen und vorläufig 
verhaftet werden, verſchwand am 5. Januar, um in ſicherm Ver— 


EEE BEE EEE 


Der Hauptincidentpumft bed Projeſſes und vielleicht das Nets 
tungsmittel für die Angellagten — die ſich feft aufs Leugnen ler 
gen — dürfte in dem Umftand zu finden fein, daß ſich mır ziems 
licher Gewißheit ergeben bat, wie Henry Lacoſte vor und während 
bee Ehe mir Euphemie Verges an einer geheimen Krankheit 
gelitten, und dagegen geheime Mittel gebraucht bat, während 
die Sachverftändigen ſchon gleich am erſten Tag ber Procetur zu⸗ 
gegeben haben, daß Vergiftungen entfichen fönnen aus arfenica 
liſchen Präparaten, die ald Heilmittel vorgeichrieben werten, 

Paris, 15. Juli, Durch Föniglihe Entidliehung vom. 3. 
März d. I, it. der Contreapmiral Laplace zum Nachfelger des 
Eontreatmrald de Moges ſin Commando der Antıllenflanon bes 
rufen worden, &ontreatmiral de Moges commantirt ſchon feir 
drei Jahren auf befagter Station und bat oͤſters den Wunſch 
aedufert, nach Frankreich zuruͤckkehren zu duͤrſen. Nachdem die 
Negierung in der neueften Zeit die Norhmwendigfeit erkannt har, 
tie Zahl der Echiffe, welche in den Gewäffern von Hayti ſtatio 
niren, zu vermehren, fo bat die Fregatte Therie, die zu Sreſt 
in Ausräflung legt, die Beſtimmung dahin erhalten und iſt der 
Schiffscapitaͤn Lartigue zum Befehlshaber berfelben ernannt worden. 

Marfeille, 10. Juli. Wir haben Nachrichten aus Algier 
vom 6., aus Dran vom 2. d. erhalten. Marſchall Bugeaud 
batte, nachdem er über die algerifche Graͤnze zuruͤckgegangen war, 
die Richtung nach Tlemecen eingefhlagen. Die von dem Prinzen 
Seinville befchligte Zlorte war am 28. Juni, Nachmittags 4 
Uhr, in ten Hafen von Oran eingelaufen; an Truppen hatte fie 
an Ford 700 Mann Marine» Infanterie, 208 Mann Artillerie 
(3 Batterien), 150 Mann vom Genircorps. Außer biefen fand» 
ungeiruppen harte man aus den Elitenmannſchaften der Schiffe 
noch vier Landungscempagnien gebildet, von denen jede 150 Mann 
zählte, aber nöchigenfals auf 200 Mann gebracht werden fann. 
Der Prinz von Joinville bat demnach eintretenden Falles 
nabe an 2000 Mann zu feiner Verfiigung, alſo Eireitmittel ger 
nug, um jeden beliebigen Hafen an der mareccanifchen Kuͤſte obs 
ne beiondere Anfirengung zu nehmen. Anden Generalgouverneur 
Bugcaud wurde ein Eilbote abgefhidt, um ihn von der Ankunft 
der Flotte in Kenntniß zu fegen. Am 29. Juni wurde von dem 
Prinzen von Joinville das Dampfboot Pharte“ nadı Gibraltar und 
Tanger abgeſchickt; ed uͤberbringt, mie verjichert wird, das Ultimas 
tum der franzöfiichen Negierung. 

Spanien. 

Madrid, 7. Juli Den Krieg mit Marocco hält man 
bier für eine iüdlide Diverfion gegen die in den Provinzen und 
ſelbſt in der Haurtſtadt fih abermals kundgebenden Manifeftatios 
nen, die alleın von einer Anzahl von Leuten audgehen, welche 
nur on Bewegung und Lärm Vergnügen haben und den gerings 
fien Vorwand dazu benuͤtzen. Diefe Hite will man nun mach 
außen lenfen und fie bei der Vertheibigung der Mationalehre ger 
gen bie mareccanifchen Horden fi) abkühlen laffen. Der Eraat 
unzerhält gegenwärtig ein Heer ton 140 bid 160,000 Mann; 
fat alle Öffentlichen Einnahmen werben turch bie Koften tee 
Kriegedepartements verfehlungen. Im NHeere zähle man nicht mes 
niger ald 673 Generale, unter welchen fih zudem viele junge 
MWaͤnner befinden, die von Ehrgeiz erfuͤllt ſind und fih Ruhm 
und Glanz erringen möchten. Unter diefen Umfländen muß der 
Krieg mir Maroceo ald ein glückliches Ereigniß betrachtet mers 
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geltne Glückstad, führte den Zug an. hr voram fuhren ein Knabe in 
einem goltgelben und einer im einem rotben Kleite mit Fackela. Ihr folge 
ten zunihft neun Mufitanten, ald Frauenzimmer in Weib und Blumen 
gelleidet,, dann wieder vier Knaben mit Badeln, gelb gefieidet, und nad 
dieſen einer, welcher ein tanjendes und fpringendes Pferd führte. Hierauf 
kam ein El mit feinem Treider; und nad tem fe, als die — Wider 
wärtigfeit, Brau », Bärenburg, geführt von dem Hofjunker ©. Körkig, 
und gefolgt von vier ſawarz geleiteten Rnabın mit Fadeln. Aladann feigte 
ein — Sauein, nad ihm die Hoftsme von ter Wild als Traurigkeit, 
geführt von dem Rammerjunfer Karl ». Metzich, umd gefolgt vom vier in 
Reth mit Blumen gefleideten Knaben, melde eine — Meerkape führten, 
Der Meerfage folgte, ale vergeblihe Hoffnung, bie Hoftame von 
Buchwald, geführt von dem Kıammerjunfer d. Stedingk. Der Hoffnung 
folgte ein Lamm, und dem Lamm Fräulein von der Wild ald Geduld, 
geführt vom dım Hofjunker d. Metzſch. Darauf fam ein Hirſch, und nad 
dem Dirſch beihloß den Aufzug ale — gewünfchtes Ende, die Hofdame 
d. Gödel, geführt von dem Gtallmeifter o. Templin, 

Menfhlige Shmwäden Ein in Lonzon verſtorbener Art hatte 
Ah durch feine Prasis ein Bermögen von 1 Million Pfund Eterl. erwor ⸗ 
den. Bei Eröffnung des Teſſaments fand man folgentes Berzeihnif: Er 
worten durch das Berkühlen meiner Kunden kei den Beſuchen des Thea 


ters, der Öffentliken Gärten 20,000 Pfund, durch dat Senithen falter 
Speifen 10.000 Pfund, turd den Gekrauch ter Figorren, für Augenfranf, 
beiten und verpefleten Magen 30.000 Pfe., durch Trägheit meiner Run 
ten, Mangel an Bewegung 10,000 Pfd., durch ſchnellen Trmperaturmediel 
10,000 Pft., durch den Gebrauch von Hawsmitteln und tur das Belt: 
euriren meiner Patienten 10,000 Pft., zurd Unpäßligfeit 150.000 Pfe., 
durch eingebiltete- Kranke 50,000 Pfund, durch ärztliche Unwiffenbeit meiner 
Eollegen 7500 Pfe,, turd Erhigung der Prantafie bei Durchleſung ſchlech⸗ 
ter Romane 6000 Pfr., tur& Bälle und tuchihmwärmte Nädte 10,000 
Yfe., durch die Liebe 200,000 Pfr. Sterling u. ſ. m. 

Anetdote. In einer Meinen Stadt in der Mähe von Leipzig befand 
Ach eine Gchaufpielertruppe und gab Die Zauterjlöte von Mozart. Der 
Regiſſeut, welher Haafe beißt, batte jur Musfülung eines Lömenfchs 
und refp, Darftellung des in der Oper vorfommenten Löwen einen Jungen 
angeflelt, ver im der Probe auch die Sache ganz gut machte. As aber 
Adends ter Zunge in der Lönenbaut feine Kelle ausführen ſellte, wurte 
ihm bei der hellen Erleuchtung und dem großen Publitum ange; ber Löwe 
fellte ſich auf die Hinterfüße und emtlief zum großen ®clicter der Zu. 
ſchauer hinter die Eouliffen. Der Direstor, welcher als Garaflo beicäftiat 
war, rich ergrimmt tem Regiffeur zu: „Haaſe, Eie Eiel, mweldes Kind 
vieh haten Sie tenn jum Löwen gemacht ?" 








lichen Symptome, melde die innere Sicherheit Spaniens bebros ! 
ben. Wenn nicht der Kaifer Abderrhaman, eingefchlächtert durch 
bie fücceffiven Eroberungen Franfreichd und durch die ermftlichen 
Auſtungen Spaniens, fih noch beeilt, jedem diefer beiden Länder 
die Genugthuung zu gewähren, auf welche fie Anſptuch haben, 
fe ift nicht daran zu zweifeln, daß in furzem die nordafrifanifche 
Küfe der Schauplag erufler und wichtiger politiicher Ereigniffe 
und glänzender, glorreiher Waffenthaten fein mird. Afrika wird 
fletö der Bielpunft Spaniens, direct oder imdirect, fein milffen. 
Spanien darf nicht zugeben, daß eine andere, als eine befreunde, 
te Macht dort feften Fu faffe und überwiegenden Einfluß übe, 


Telegrapbifhe Depeſche. Bapoune, 13. Juli. Die 
Eorted find durch Deere vom 4. Juli — ringerüct in die „Gas 
ceta“ vom 10. Juli — aufgelöl. Die Wahlcollegien find zum 
3. Sept. einberufen. Das Generalfcrutinium wird am 14. Sept. 
ſtatifinden. Die neuen Cortes treten am 10. October 
zuſammen. Durch ein andered Decret vom 4. Juli werben in 
den basfifhen Provinzen die Deputarionen und Municipalitäten 
nad ben Fueros hergeſtellt. Die Generaljunten werben fi uns 
verzüglich verfammeln und Gommiffarien ernennen, beauftragt, mit 
der Negierung über bie Srage. von den Fueros — melde | 
dem noaͤchſten Cortes vorgelegt merden fol — zu unterhandeln. 
Bei den Dowanen und in der Verwaltung der Juſtiz und der | 
Polizei If nichts geändert worden. Ein dritte Decret verordnet 
die Wegbringung des Körpers Montesde / Oca's von Vittoria 
nach Mabrid. 


Portugal. 


Liffabon, 2. Juli. Die preußifhe Kriegscorvette 
Amojone ging am 27. Juni nach Algier und Konftantinopel ab. 
— Die Entlaffung des Juſtijminiſters Souza de Njevedo bat 
ſich beſtaͤtigt. Laut Dectet vom 27, Juni ift ber Minifter des Ins 
nern Eofta Eabral zu feinem Nachfolger ernannt und bei deſ⸗ 
fen Abweſenheit und Berbinderung ber Herzog v. Terceira mit 
dem refp. Vortefeuille beauftragt, — In Beireff der von dem bier 
anfäffigen Fremden zu begahlenden Steuer iſt wiederum ein nach⸗ 
traͤglichet Geſetzentwurf erlaffen. Geld ift die Lofung! Auch ſagt 


man, daß bald bie überflüſſigen Feſttage abgefchafft werben 


ſollen. 
Griechenland. 

Wir erhielten heute Journale aus Arhem vom 26. Juni, 
(dem Tage ber letzten Poft) bis 6. Juli. Eine . Ordonnanz vem 
28. Juni beruft beide Kammern nad hen, um ihre Arbeiten zu 
beginnen, fowie die nad der Verfaffung erforderliche Zahl Mits 
glieder beifammen fei. Man ſah alfo innerhalb der mächften drei 
bis vier Wochen bem Anfang der Legislarur entgegen. Bon weitern 
Unruhen mird nichts berichte, Mehr ald 200 Kaufleute und 
fonftige norable Bewohner der Haupiftabt hatten bem Minifterium 
eine Adreffe eingereicht, worin fie ihren Schmerz über die legten 
Unorbnungen und ber Kragen ihren Dank fir ihre thätige 
Sorge für Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung — ber ein 
zigen Baͤrgſchaft des Sffentlichen Wohlſtands — ausdrilden. (A. Z) 


Hanteld: und Börfennachrichten. 

Yugsburg, 16. Zuli. Yurwigı Ganal. — P. 78.— ®, Busik, 
M. Ei. Uctien Div. 1643 106 1/2 P. 105 ©, Augsd. M. Eiſent. At, 
Div. 1844 per Ende Auguf 107 P. 106 ©, Augsb. OR. Eif. a proc. Da, 
101 — 9, 100 1/4 ©. Prierit.Del. ar/ı pro. —P — ©, Bent. 
Dail. &. ®. 115 — PB, 113 ©. Bayer. 3 17/2 proc. Db. 101 34 9, 
101 5/8 ©, Bayer. Bankactien I, Sem. 1844 718 P., 714 ©. 

Brankfurt, 17. Juli, Neueſte Notirung der Gtaatöchecten. Um ı 
Uhr Nachmittag, 5 pt. Met. 112 7/8. 4 ut. 1023,98. 3 pt. 79 1/8 
Bankartiem — 250 fl. Loeſe 132 1/8. Integrale 607/16, Preuiihe 
Staatsihuldfheine 104, — Prümienihreine 87 3/4, Taunuseiienbahmactien 
368 3/4. Bat. 50 fl. Looſe 64 1/8, Epan. Activſchuid 22 1,8. Pein. 300 
fl. 95 1/4. Doin. 500 fl. 94 1/2. Bayer. DH. 3 1/2 pEt. -— — 

Granffurter Geldeurfe vom 17. Zul, Meue Bowiseor 11 fl. 
4 — Örietrihsb'or 9. 48. — Hol. 10 fl. St. 9. 54 1/2. Wantzutaten 
5.35. — 20 Branfenfüde 9. 30, — Gold al Marc. Wrz. 377. Laubtbir. 
2. 43 1/4. Dr. Thir. 1. 44 7/8. 5 Arkıbir. 2 dl. 20 Pr, 

Brequenz des Yudmigfanale Dom 8. bis 14. Zuli And in 
Mürnberg angefommen: 34 Saiffe mit 18,655 Zentnern: abgegangen: 48 
Ciffe mit 6877 Ztn.; (in Zatung waren 12 Eduffe), in Fürth angefom: 
men: 13 Schiffe mıt 2085 Ztm.; abgegangen: 10 Schiffe mit 694 tn.; 
cin Ladung war 4 Saiffe); in Erlangen angefommen: 18 &aife mit 
4973 Zin., abgegangen: 14 Schiffe mit 732 Ztn.; in Bordbeim angelom 
men; 10 Schiffe mit 226 Ztn,; abgegangen: 9 Edife mit 691 Jim, in 
Bamberg angefommen: 17 Säıffe mit 1804 Ztn.; abgegangen: 17 
Sgiffe mit 7911 Zeninern, 


Beraufwortlider Nedaficur: B« Fund. 








Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Bekanntmachung. 


(3 ©) Zufolge Beichluffes der k. Eiſendahndau-Commiſſion zu Nürnberg 
vom 5. Juli 1844 No. 7449 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerftags am 1. Auguſt 1844 Bormittags 10 Ubr N 
unmittelbar nach der Beratforbirung des I, Looſes bei der mitunterfersigten SPolizeiber | 
börte im f. Landgerichts⸗-Gebaͤude nachfichende Eifenbahnbaw Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 


gart, Arndt, Parrer e. Berlin. ©. Weitbaurt, 
Doriflieutenang d. Landau. Zuitmer, Kim. * 
MNürnderg. Scofartb u. Chehimeau, Lehrer am 
Bernbarticen Zudıute o- Meiningen. Dr. Lo⸗ 
tod m. Familie vo. Berlin, 

(Bamberger Hof.) Mass, Kfm. v. Mann 
heim. Völter, cant. Throl,, Dr. Behremd, Be 
tat, Gufreuter, Keßelmaier, Efbardı u. Mühır, 
Kflte. d. Frankfurt. Graf o. Bıimark, Flügel:Adr 


f . i 1 Biede 
an den Menigfiuchmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das zwiſchen Mutant Ge, Dura. but Hesznan n Maflann Finn 
— und Schwarzendach gelegene 5500 Fuß lange II. Loos ber Sektion Baker « Blunenkat Betr, Daftärn 

of unb zwar: Stargard. Melatta, Rfm. v. Mainz Malte d 
1) die Erdarbeiten, veranfclagt zu » 25,018 fl. 57 fr. Rfım. v. Hüderwagen. Mat. Trentel  Kimt Gh 

2) bie Kunfibauten 18,027 ,, 48 tin ». Culmbad. Jar, Nentamimann ». ul. 

, De ne. EN 2 ET ce ⸗ #r " Mat, Heffmann u. Wat. Bd, v. Rürndere 

3) bie Voßentung der Ueberfahrifiele . . » 43 „ 28 „ Werner, Bermalter ©. Trabelsterf. Bornmültr, 
4) die Lieferung der Materialien zum Unterbau 8,053 „ 10 „ am Diüber, Berg Sander, Ben EL 

x “ * 
in Summa 51,593 fl. 23 Er. —— EL Krentel, Am. v. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 15. Julı 1844 an im Amtes 
locale der mitunterzeichneten k. EifenbabnbausBehörde zu Jedermanns Einficht offen, mo 
auch die luhographirten Eubmiffions » Epemplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submifionen felbit müffen in vorichriftämägig überichriebenen und verſiegelten 
Gouversen längftens bis 31. Jult 1844 Abends G Uhr entweder bei einer der beiden 


unterfertigten Behörden, oder bis 29. Juli 1844 Abends 6 Uhr bei 
Gommifhion zu Nürnberg frankirt eingelaufen fein. 


Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in 5. &. 2. 4 
allgemeinen Eubmiffions- Bedingungen vom 4. Juni 1844 Niro. 5907 angedrobten Fol, 
gen gehalten, in bem oben angegebenen Verattordirungs» Termine ſich perfönlich oder 
durch genüglich bevellmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ıbre Ucbernabms» und Cautionsfähigkeir ſogleich genigend nachzuweiſen, und bem 


bedingten Zuſchlag zu gewaͤttigen. 
Nebau am 8. Jult 1844. 

Königl. Bayer ſches Landgericht. 
(L. 8.) Better, Lorchit. 


Hofam $. Juli 


Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gulden, Settions Jngenieut. 


Sanerderg. Fint, Afm. v. Cueertleld. Greifein, © 
Suttenders h Beeifrin. ©. Bertentorf, Stiftota· 
me n. Dienerihaft m. Bolonaaro Trerenns m. 
Gemablin u, Rrin. Toter , Kim. v. Würzburg. 
©. Berger m. Bemahlin, Lieutenant e Landau. 
Dr. Bıuter n. Aria, Tedter, o. Eronak. Freie 
—* ®. Wangenheim u. ärepfrau ©. Dale ® 
eturg. 
(Drei Kronen.) Rünfbera, —— 
Aßehor d. Aasbac. Freifeln. ©. Ditnbeiın. 
Coburg. Mat. Vogel m. rin. Tocter , Hey! > 
Eanzlıe Gattin, Wagner, Kim, u. Berırn, * 
arbeiter v. Bebreuid. Eppelein, Km. 8. rt 
durg. Gedt. Bolte, Aatrıfanten v. —R 
both m. Aamılıe, Fadtitant v. Etmrinfurt. Pe 
ir. —— e. Münden, daßfele, PH. 
XAſeſſor vn. Würzburg. i 
‚(Boidener Atlır) Piistner n. Eehn, Bein 
händler v. Commerab, Abidel m. Cohn, Zu A 
dricant ». Lanzentorf bei Baprenth. Brant, Alm. 


ber f. Eifenbahnbaus 


5. 9. und 10. ber 


1844. 


2. Oberlangheim, Gimmerlen, An. e, Erlangen 

Befanntmachung. Dale tierna® reutbet wire. ————— —* Mr 

Montag den 22. Juli e. mird in ter | Heften 92. Juli ind. ’ ter, Batricanten v. Ghmwarjentah 4 D- * 
Herold: und Möllertihen Consurslane dar x !tant 3 eridt. * Deufel, Bafwırtb », Münden. Düler , Brite 
bier der Bertheilungsplan vom 5. ©, Witt. in Bifani. tier ©. Hiltturgbaufen. Den, Afm. e, Elein 4 
vis, pabl, an die Gerihtötafrl gebeftet, mas mit Barnel. (utmisftanal) Meinteratr. sum} 
tem Öröfinen defannt gemast wirt, taf folder Arempen: winzige, Lauingen. Graf, Priratier np. Brehm. Duft. 


Bereits vom Blindigrrausihuh genchmigt wurte 
und na erfdgrittener Kedtätraft deſelten bie 


(Deutiirs Haus.) Alemıng m. Gämeier, | Kentier v. Arelt, 
Berfführer v. Eronad. Duntır, Afm. v. Ctutt- 


eilt. Wagner, cant. jur. — 
Stur. jur. #. Tübingen. Rue , Kim, v. Mi 


Werſt einer Beilage.) 








— 


Beilage zum Fränfifchen Merkur Nr. 2902. 





Deutiche Bundesitaaten. 


Preußen. — Von der Saale. (W. B.) Wie man hört, werben 
naͤchſtens von den Maͤnnern, die den Empfang der Summen über ſich 
nahmen, die Sammlungen für den Turnvarer Jahn für geſchloſſen 
ertlärt werden und Mednung über die eingegangenen Beiträge 
erfolgen. Das Reſultat diefer Cammlungen ift bis zue Etunde 
ein außerordentlich günftiges und erfreuhches. Der Betrag ders 
felben reicht bis an vierthalbtaufend Thaler; alle Theile Deutſch⸗ 
lands haben ibre Theilnahme an dem Geſchicke Jahm's bethaͤtigt; 
Königsberg und Kreugnad; im Dften und Welten, Bremen, Yıs 
bet und Wien im Norden und Eüden find die Äußerfien Punfte, 
von denen Beifteuern eingegangen find, ungerechnet bie von Deuts 
fen in yon und Er. Gallen ıc. veranfalteten Sammlungen. 
Durch dieies Nefulrar iſt nun auch Jahn's Geſchick für den Abend 
feines vielbewegten Lebens geſichert; an dem er noch die freude 
erlebt, das Merk feiner Thätigkeit — das Turnen, als einen 
Haupitheil der oͤffentlichen Erziehung immer mehr anerfannt und 
eingeführt zu fehen. . 

Mühlheim a. Rh., 6. Juli, In diefen Tagen bat der Ne 
vifionshof ın Berlin einen Nectsftreit enticieben, wel⸗ 
cher ſich mit feine Begiun am unfer Friebendgericht antnüpfr, 
ber als Nichtſchnur für künftige Rechtsverhaͤltniſfe von dem groͤß ⸗ 
ten Einfluffe fein duͤrfte. Emem Winzer der Nachbarſchaft war 
naͤmlich durch Spatzen, Kräben und andere Voͤgel der Weinberg 
geplünbert werden, fo daß die Leſe einen bedeutenden Minderer 
tray gab. Der Winzer ließ den Schaden durch Sachverſtaͤndige 
abſchatzen und Hagte nun den Jagtbeſitzer feines Sprengels für 
den DVerluft ein. Diefer entgegnete: dag Wildfchaden nur im Falle 


übermäfiger Hegung zu veraüten fei, daß im vorliegenden Falle . 


aber nicht einmal von Wudſchaden die Rede fein koͤnne, da bie 
angeführten Voͤgel keine jagdbaren Thiere wären. Das Gericht 
entichied aber dem ungeachtet fiir ben Minzer, und wohl mit dem 
arößten Rechte. Da ber Jagdberechtigte in feinem Gebiete das 
Tragen der Flinten und das Echiefen verbietet, wedurch ber 
Grundbefiser fein Eigenthum hätte fügen fännen, fo muß er 
auch für den daher erwachſenen Schaden einſtehen. Wir find vers 
ſichert, wenn alle Grundbefiger den Wildſchaden fo fcharf in Rech⸗ 


würde der Nbldbarfeit der gehäffigen Jagd: Dienfibarfeit bald 
nichts mehr im Wege ſiehen. (Bar. 3.) 
Bom Niederrhein, 10. Juli, ſchreibt die „Aachener Zei⸗ 
tung‘: In Köln lebt gegenwärtig der erfle Erfinder der Flachs⸗ 
ſpinnwaſchine, Jehn Madden, welder in Frankreich ſchon im 
Jahr 1807 (bull. des lois Nro, 167) das Erfindungspatent er 
hielt. Er hat, betroffen von feinen Mängeln, ein neues Syſtem 
erbacht, und nad; jahrelangen Verſuchen zur Ausführung gebracht. 
Es beruht auf der Nahahmung der Natur felbft, den Hands 
griffen der Spinnerin und verarbeitet den gehechelten Flache ohne 
Vormaſchinerie oder andere Vorbereitung, der Gaben, mie in der 
Hand entitanden, ift vom Handgefpinnft nur durch die mafchinens 
mäßige Gleichheit zu unterfcheiden. Erin Modell für drei Fäden 
wird auf jeden befannten Grad der Feinheit und der Drehung 
gefielt. Das Syſtem iſt nicht, weniger auf Hanf und Kammwolle 
anwendbar und empfiehlt ſich uͤderdieß durch Deconomie, indem 
felbfiredend die Koften der Vormaſchinen, die Raͤume dafiir und 
die dabei beichäftigten Hände (auf 4000 Epindeln vielleicht 100 
Arbeiter täglich) erfpart werden. Mit diefem Syſtem könnte man 
war unter gleichen WVerbältwiffen, auch ohne Echugjälle, der 
fremden Inbduftrie gegenäbertreten; allein die Britten haben einmal 
einen zu großen Borfprung gewonnen, wir haben ihnen ihre Mar 
fhinen und die Verbefferungen laͤngſt bezahlt und ihnen folde 
Tribute entrichtet, daf fie noch lange ſelbſt mir Schaden arbeiten 
fönnen, um unfere erſten Verſuche zu vernichten. In Deutſchland 
iſt zwar juͤugſt ein, großen Unternehmen guͤnſtiger, Aſſociations⸗ 
geiſt erwacht und ın Kurzem faft wunderbar geftiegen, allein immer 
bedarf der gefunfene Murh neuer Ermunterungen; die Neußer 
Actiengeſellſchaft kannte wenigſtens dieſe Erfindung, als fie fi, 
aller Anerbietungen ter Negierung ungeachtet, gegen den Anfang 
der Arbeiten erklärte, es fei denn, der Staat übernehme 
auch noch bie Zinfengerantie. Doc brute hat auch die preufis 
fche Regierung ohne Zweifel Kenntnig davon erhalten. Ohne 
Bweifel wird fie die Sache prüfen und dieſe glüclihe Combinas 
tion mechanifcher Kräfte zu benugen wiffen, um bie Linnenindus 
ſtrie des ganzen Zollvereind ober doch dee preußifchen Meiches 
auf bie vorige Höhe zu erheben. Der Ceehandlung kann die ' 


nung braͤchten, die Gerichte immer fo frei das Rechte En 
| 
| 


Sache aber ein wirkliches Opfer foften. Ihre theuren Mafchinen 
werden bemnächft auf bas Verfpinnen ber Hede oder ganz gerins 
ger Hlacheforten verwiefen fein. An der Oſtſee mag fie ſich das 
gegen durch deſto größere Hanffpinnereien, menn ihe andere 
Unternehmer nicht zuvorfommen, entfchädigen. 
Großbritannien, 

Blätter aud Halifar (Neus Schottland) melden folgende 
ſchauderhafte Gefcichte: „Nachdem das Schiff Saladin von Bals 
paraiſo, wie fchon erwähnt, auf der Hehe von Halifar geicheis 
tert, ward, auf den Verdacht hin daß es dabei nicht mit rech⸗ 
ten Dingen zugegangen, die Mannfchaft, die fih an das Ufer 
gerettet, in einfame Haft gebracht. Sie bat feitdem ein volles 
Geſtaͤndniß abgelegt, diefes Inhalts: Der Saladin batte eine 
Manufchaft von zwoͤlſ Mann, woruater der Capitän des Schiffs 
MKenzie und ein Capitaͤn Fielding mir feinem ohne, melde 
M’Kenzie unentgeltlich mitgenommen, nachdem Fieldings Schiff, 
die „Vitula“ von Liverpool, von der chileniſchen Regierung we⸗ 
gen frevelhaften Treibend war meggenommen morden. Dieler 
Fielding, ſcheint ed, war der Anfltifter der an Bord der Galabin 
verübten Graͤuel. Zwiſchen den beiden Capitänen fielen häufig 
Zwiſte vor, Fielding finchte gegen M'Kenzie fo oft biefer ben 
Rüden wandte, und fondirte einige Matrofen wieviel wohl Geld 
an Bord fein möchte. Endlich nach einem ernfihaften Zanle zwi ⸗ 
fchen den beiden Gapitänen auf dem Deck fagte Fielding zu feinen 
Verſchwornen, ald M’FKenzie in die Cajute binadgeftiegen: „heut 
Nacht muß es geſchehen;“ und in der Nacht zwiſchen 12 und 
4 Uhr Morgens wurde die [hauderhafte Unthat vollzogen. Ein 
Matrofe Namens Johnfon zerihmetterte zuerft dem Echiffelieus 
tenant, der auf einem Huͤhnerkotbe lag, mit einer Art den Kopf 
und er, Fielting, Hasleton und Anderſon warfen ihm über Bord. 
Dann warfen fie den Zimmermann ind Meer, und lockten durch 
den Ruf: „Ein Menich ber Bord” den Gapitän aus feiner 
Eojüre herbei. Im Herauffteigen tödtete ihn Fielding mit ber 
Art, und warf ihm uber Bord, die genannten Vier bemäctigten 
fi dann bes Schifſs, erfchlugen mac) einander brei weitere Mas 
trofen: Rollins, Moffarh und Collins, deren Leichen fie auch 
ind Meer warfen. Nun wuͤnſchte Fielding Ach auch des Koches 
Earr und des Schaffners Galloway zu entledigen, aber die andern 
waren dagegen. Fielding ſchwor, er werde ſchon mit ihnen fer 
tig werden. Am folgenden Tage fehlte ein großes Meſſer und 
ein paar Pifielen, und ber Verdacht fie befeitige zu haben, fiel 
auf Fielding, der aber käugnete, Anderſon flellte dann dem os 
ned, Galloway, Carr und Johufou vor, Fielding gehe damit 
um ihrer aller los zu werden. Sie ſagten ihm das ind Geficht, er 
läugnete; aber Carr fchrie, er miüfe dem andern Gapitän folgen, 
und fie ergriffen den Fiedling, banten ibm Arme und Beine, und 
warfen ihn fammt feinem Sohn Über Bord, In feinem Kaſten 
hatte man das Meffer und bie Piflolen, ein großes YPulverhorn 
und eine Flaſche mir Gift gefunden. Gallowah wurde nun ale 
Steuermann des Schiffs aufgeftellt, welches bald darauf ſcheiter⸗ 
te. Nach dieſem Geftäntnig ſcheint es, daß Fieldings Plan war 
bie ganze Mannfchaft zu ermorden und alles an Bord befindliche 
Eigenthum ſich und feinem Sohn zujueignen. Vietzehn Silber⸗ 
ſtangen, 7775 Dollars und 705 Klumpen Kupfer wurden vom 


Wrad gerettet.‘ 
Rufland und Polen. 

Petersburg, 4. Juli. Es if früher von den merfwiürbis 
gen Schickſalen des 107jährigen Greiſes Schtſcheglowski, 
jegt in Peteröburg, erzählt worden und u. a. daß er vor 52 
Jahren nach Eibirien verbannt wurde, weil er das Unglüc hatte, 
einer polniſchen Fürftin zu gefallen, bie der Gegenitand der Aufr 
merkfamfeit bed Gürften Potemfin war. Die „Petersburger Zeis 
tung‘ meldet jegt: Als Sch. dem Thronfolger vorgeftellt wurde 
und Se. kaiſ. Hoh. in fragten, wohlr er nach Eibirien verwieſen 
fei, erwiederte der Greis: „Wenn Em. faif. Hoh. mir erlauben, 
aufrichtig zw fprechen, fo hat alles Leid auf Erden einen Grund, 
und alle bien für diefelbe Schuld, um Adam und Eva, und ich 
babe Eva’s Willen geduldet.‘ 

Bon der polnifhen Gränze, 3. Jull. (U. 3.) Unter 
ben Gründen, welche das ruffifche Cabinet ald Motive feiner 
Verweigerung ber vielbeſprochenen Rückteht der ferbifchen Primas 
ten Wurfitfch und Petroniemirfch der ferbifchen Regierung gegen» 
über anführt, erſcheint in erfter Neihe die Belhuldigung, daß 
fi diefelden mit der polnifchen Propaganda in Ber 
bindungen eingelaffen haben. 

Verantwortlicher Meeafteur: 3. Mund. 


III. 
Neue Anſchaffungen 
für die Leihbibliothek des literariſch-artiſtiſchen Inſtituts in Bamberg. 


Nomane und damit verwandte Schriften, 
3767. Belani, H. €. R., Kranichfels, oder: Geheimniſſe aus 
dem Leben eines Ereimannet, Leipzig Ba. af. ar fi. 
3768. Biffing, Henriette v., Minona. Hannover ug 
2 ft. 


2f.a 
3769 — 3771. Bleffington, (Gräfin) Meredith. U. d. Engl. 
von Dr. V. 5. & Petri. 3 Bde. Zraunſchweig 844. 
6f. 18 fr 
Blumenbagen, W., fämmtliche Schriften. 2te verb. Aufl, 
in 16 Bdeu. mit 17 Stahlſt. Stuttgart 843 — 844. 
se bis 11r Bd. Bst. 
3772. dr Db. Schuld getiert Schul. — Hannovers Spartaner. — Die 
Heldin von Boffane, — Der Mind. — Lieta. — Der 
Herenteih, 
Die 5* von Katzenſtein. — Die Bürger zu Bien. 
Shotten auf Bergen. — Die fdhmarıen 
Spanifhe Nacht. — Die Fremde. 
Schloß Leuenrote, — Der Muſenſehn. — Der Poſtillon. 
— Lebendräthfel. — Die meue Penelope. 
Bei: Hüttben. — Der Unthat Erate. — Der Bruder. 
— Der Mutter Grab. — Uebermuth und Menſchlichkeit. 
Bürt und Bürger, — Blöde Liebe. — Die Melonenſchlact. 
t Tuler. — Die Töter der Heide. — Der Ant 
in der Fremde. 


Künftlers Rofen: und Dornenkront. — Der Stern von 
Yorrau. — Wolffon. — Adler und Greif, — Die Koder. 
Der Eonvent zu Hildesheim. — Die Warnungen. — Pur 
tbers Ring. — Die Salacht bei Sievershaufen, — Das 
Bild, — Das Bermästniß. 
(ir—4r Br. S. Nr, 2668 — 1671.) 
3770 — 3780. Bürfner, R., Ninon be l'Enclos. —— 
Erzählung. 2 Bbe. Leip! Jia 844. 3 fl. 36 fr. 
3781 — 3782. Dingelfiedt, F. Sieben friedliche mn. 
2 Bde. Stuttgart 844. 3 fl. 30 fr. 
3783 — 3784. Dümas,'Mler., Amaury. Nach bem San, von 
W. 2. Weihe. 2 Dh. keipsig 844. a fl. 3 ir. 
3785 — 3786, Freuden und Leiden eines — Voyageur. 
2 Bde. Stuttgart 844. 3 fl. 24 fr. 
3787— 13788. Grafen Koͤnigsfeld, bie, Ein a ag 
2 Bbe. — 844. 4.3 
3789, Jacob, P. ?., Ein Duell ohne Zeugen. Eine a 
unferer Zeit. Nach dem Franz. von W. 2. Welche, Leipzig. 
844. 2 fl. 18 fe 
3700 — 3792. James, G. P. R., Arabella Stuart. Ein Roman. 
9. d, Engl. überſ. von Dr. €. Sufemihl. 3 Bde. Leipzig. 


3773. 6r Bd. 


3774. Te Bd. 
3775. 8r Bd. 
3776. ot Bb. 


3777. 10rBb. 
3778. 117 8b, 


844. 6 fl. 18 fr. 
3793 — 3794. Koenig, H., Veronika. Eine een 2 
Bde. Leiprig 844. 5 fl. 24 ir. 


3795 — 3796. Favergne, 9. v., bie Unbefannte, BE von 
F. Tarnow. 2 Bde. Leipzig. 844. a fl. 3 kr. 
— Friederike, Saͤmmtliche Erzäplungen. Ausgabe 

letzter Hand, mit einem Vorworte der Verfaſſerin von 

Sodwie Gaftle'* ꝛc. 5r—8r Bd. keipg. 844. af. aufr. 

3797. 58 Bd. Heinrid non Shweinfurth. — Der Gefangene. — Tamina. 

3798. 6t Bb. Die Nact im Gebirge. — Mäthenhan und Gaidfal. — 
Anna von Sachſen. — Mathilde von Affchurg, 

3799. 78 Bb, Die ‚Zbatmähte. — Graf Payjım. — Die Wanderung nah 

En Bo. — —— Der Dom e Magdeturg. 

e agruna von Leſwiie - * 
Die Be. ν en alt 
(1-4 Bi, &, Mr. E26.) 

3801 — 3803, Marryar's fAmmtlihe Werke. G3r, 64r,65r Bd. 
Kern —. Reifen u. Abentheuer. In 3 Thlen. Brauns 
ſchweig 84 1.48 fr 

— Br. ©, Mr. 532 — 554.) 


Pantheon auserlefener Erzählungen bed Auslandes. Mit 
einem DVorworte von 9. Kaapp. 1— 108 x Stuttg. 


840 — 844. 4 fl. 30 fr. 
3804. Ir Bd. Sämarges Herz und meife Haut. — Die Intfagung. 
3805. 27 Bd, Der Hirte vom Galisturg. — Fram Eis, 
3806. Ir Bd. Die Yale vom Juda. — Peter u. feine Familie, 
3807, 42 Bd. Peter u. feine Familie. Bortfegung. — Zwei Bebensbilder, 
3808. 5r Db. Das Prarrhansim Steinthal. — Cuma Marıweil, 
3809. Gr Bd. Die Waite. 
3810. 7x Db, Raleb Gcmmell. bie, rzäblung. — Die Prekigerr 


wittwe, — Häuslide Bilder. 


aa. — 


3811. Sr Bd. Alugheit und Grundfäge. 

3812. or Bd. Das Schloß von Eoraqueronne. Ir Thl. 

3813. 102 Bd. Das Shloß von Coraueronne, ar Thl 
Sand, ©., Die Gräfin von Rudolſtadt. Deuiſch von Dr, 

8. Meyer. 3--8r Thl. Leipzig 844. 1 fl. 30 fr. 

3814. 3—4r Thl. 

3815. 5— 6r Thl. 

3816. Te Thl. @pitog. 

3817. sr Thl. Zista, Erifodr. 

ad—ar Rd. S. 3179.) 

3818 — 3820. Satori, 9. —— Armand Marquis von 
Autremont. Eine romant.shiftor. Erzählung aus den hoͤchſten 
Kreifen ber Geſellſchaft Franfreihs und Englande. 3 Bde. 
Braunſchweig 844. 7.12 f. 

3821 — 3823. Schweftern, die. Erzählung v. L. €, Tucberiums 
eines ſchwed. Originale, 3 Bde. Leipzig. 814. 5 fl. 51 fr. 

3824 — 3827. Sue, Eugen, Arthur. Deutſch von 8 v. Alvends 
leben. 4 Bde. Leipzig 844. 2 fl. 24 fr 

3828. Trolopp, Sir Fraucis, Die Geheimmiffe von London. 
Ueberf. von Dr. Ludw. Eichler. 2ter Bd. Die Tochter des 
Gehenkten. Leipzig 844. u fl. 12 fr 

(ter Sd. S. Nr. 3691.) 

3829— 3830. Vidocq, Die wahren Geheimniſſe von Varis. 
Deutſch v. Dr. L. Meyer. Ir 2r Bd, Leipzig 844. 1 fl. 48 Fr. 

38331. Werg, A., Das Schmugglers Eiland. ine romant. Er 

zäblung. Berlin 844. 1 fl. 48 fr. 

3832. Willfomm, €, Schattenriffe aus dem Volks- und Fl 
ſtenleben. Novellen u. — — Leipz. 844. 2 fl. 15 kr. 

3833 — 3836. — Wallenftein. Hiſtor. — 4 Die 
eipjig 844. of.ıs tr. 

3837 — 3838. Woeniger, A. Th., Bigeuner en Edelleute. 
Ein Roman, Mit Feberzeichnungen von Th. —5 
2 Bde. Berlin 844. kom 


Spoatrelitäe Schriften. 
Ifflands, W., Theatrallſche Werfe in einer Bub 
wahl. 7x, = 9, 10r. (Mit A. W. ande 
Leipzig 844. ıf. 

3839. 7 Bd. Die Höhen. — Frauendand. 

3840. Se Bb. Die Advokaten. — Erinnerung. — Albert v. Thurneilen. 

3841. or Bd, Bemußtiein. — Der Bormund, — Baterfeeude, 

3842. 10r db. Elife von Baldera. — Hausfrieden. — Die Mündel. — 

Nochrichten non Zflands Leben. 

(1 —6r Br. ©. Nr. 3198 — 3498. 3609 — 3701.) 
Länder: und Reifebefchreibungen. Siftorijche 
Schriften. Biograpbien. Memoiren ze, 
3843. Bobs, 9. W., Geſchichte ber neuen vu. Inn 

Goͤttingen 832. 2.4 

3844 — 3845. Heeringen, ©. v., Mein Sommer. A 
Leipzig 844. fl. 30 fr. 

3846. Pitaval, der newe. Eine Sammlung der intereffanteften 
Eriminalgefhichten aller Finder aus dlterer und neuerer 
Zeit. Herausgeg. v. Dr. I. E Higig und Dr. ” Häring 
(W. Aleris). 5r Bd. Leipgig 844. 3 fl. 30 fr 

(8. ven 1. 2.3.4. Bo. Nr 1683, 1684. 2958. 3396.) 

3847. Laing, ©, Reife in Schweden im Jahre 1839. Ber 
trachtungen über den moralifchen, politifhen und dfenomis 
ſchen Zuftand der ſchwed. Nation. Stuttgart 844. 48 fr. 

3848. — Tagebuch über eine Meife durch Normegen in 
ben Jahren 1834 bis 1836. Darftellung ber fittlihen, 
Raatswirthfchaftlichen und politiichen Zuftände biefed Su 
Stuttgart 844, 8. 

3849 — 3850. Nobert, €., Die Slawen ber Tuͤrkei, 24 
Serbier, Montenenriner, Sodniafen, Albanefen und Sul 
*8 oder —— ihrer Hilfsquellen, ihrer ih 

ihrer politischen Fortſchritte. rang, 6 Thle. 
2 Bden. Stuttgart * zu ın. 12 fe. 


Livres fran 
3851. Kock, P. de, Tyler > —— — — as kr. 
3852— 3855. Trolopp, ‚ les mystöres de Londres. To- 
mes I— IV, Brur, 844. “ 
3856 — 3857. Vidoeg, 
1. 2. Brux, 844. 


les yrais mystören de Paris. Tomes 
30. 36 kr, 


nn 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 17. Juli. Nachrichten aus Berch ⸗ 
tedgaden zufolge dürfte I. M. die Kaiferin Mutter von 
Defterreih in furzem dafelbft zum Beſuch eintreffen. — Die gros 
be Feldherrenhalle Ber dem f. Echloffe und ber Thea⸗ 
tinerkirche ſchreitet ihrer Vollendung entgegen und zeigt allgemach 
ihre koloſſalen Verhaͤltniſſe, da die fie umgebenden Gerüfte, mels 
de fir bie mit der Musführung der Details deſchaͤſtigten Bild ⸗ 
bauer ndıhig waren, nach und nach entfernt werden. Die reiche 
Bekroͤnung dieſes mächtigen Bauwerks gemährt einen impofanten 
Anblick; mit geläutertem Sinn für organiſche Entwickelung des 
mittelalterlihen buzantinifhen Ornaments mußte der Architelt 
Friedr. u. Gärtner deren Maffen und Details zu ordnen. Eben 
fo iR man thätig ben Pavillon, welcher den weſtlichen alten Theil 
ber f. Refidenz mit dem neuen mörblihen Theil verbindet, bie 
um Herbſte feiner Vollendung entgegenzuführen, wo ſodann bier 
ſes umfaffende Werk als gaͤnzlich beendigt ſich barflellen wird. 

Die „Ag. Big.’ fchreibt aus Palermo vom 5. Juli: Se. 
Maj. ber König von Bayern ift um 10 Uhr mit Gefolge 
am Bord des Dampfichiffs Palermo nah ISfündiger Fahrt, bei 
etwas bewegter See, nlüdlib und im beflen Wehlfein im Hafen 
biefer Hauptfiadt angelangt. Ein Kammerherr des Königs beider 
Sicilien, dann ber Herzog Cerra bie Falco ıc. famen fogleich 
den fönigl. Gaſt ehrfurctvol zu begrüßen umd ihm einzuladen fich 
ber fönial. Lancia zur Ueberfahrt and Land bedienen zu wollen; bier 
barrten fchen die Hofwaaen, melde den König nach ber Leconda 
de Albion braten, wo berfelbe wohnen wird. Saum in biefem 
Gaſthof angelangt , erfreute König Ferdinand den König von 
Bayern mit einem Befuche, den balb nachher Se. Maj. bei den 
befanntlich eben in Palermo anmeienden beiden ficilianiihen Mas 
jeftäten zw ermiedern ſich beeilie. Mit allgemeiner Theilnahme 
faben bie Palermitaner den erlauchten Meifenden wiederkehten, 


ber unter ihnen verweilt. — Die Hauptfladt ift überaus 
belebt, und die Vorauſtalten zum Mofalienfefle deuten auf 
Großartiges. 


Die Augsb. Abendzeitung berichtet aus Nuͤrnberg, 16. Juli: 
Die Arbeiten an unferer Eiſen bahn find jest mit folchem Eifer 
in Angriff genommen, daß fogar die Sonntage und die Mächte 
hindurch mit angeflrengten Kräften gearbeitet wird. Die Gebäude 
des Bahnhofes gehen daher auch raſch vorwärts und die eifernen 
Linien werben bemmäcft in dem Bahnhof einmänden. Für bie 
Drehfcheiben, deren größte Bahl bei Manhardt in Münden ge 
fertigt wird, find die Gehäufe beinahe fertig. Das gänzlich vers 
änderte Bett bes Fiſchbaches, welches niederer nelegt werden 
mußte, ift zum Ueberfahren fertig und bie neue Brücke fammt 
einem neuen Cinlag fol demnaͤchſt ernflih begonnen werden. 





Geſchicht okalender. 
Yufpebung des Ordens der Jeſuiten durch Dart Element 
XIV, (Ganganclli) 1773. — Herflehlung der Inguifition in @ra- 
nien. (Rönigl. Deeret) 1814. 


Franffurt, 10. Zuli. Seßern eribien das „Conrerſatiens 
blatt” auf heute im einem ganzen, ſtatt in einem halben Bogen, und drachte 
mei Caritel des „Ewigen Juden‘ mıt der Chlufanmertung, daß tie Re 
taction jegt alle Goncurrenz üterflünelt hate und taß das Publifum ter 
Aortiegung barren möge, bit der ‚.Eonflitutionnel” ein neues Gapıtıl des 
Originals geliefert babe. Heute wird mit Bezug hierauf eine Carricatur 
in Umlauf geiegt. Diefe Carricatur hat drei Abibrilungen, wie das Aus- 
bingeibild Merot's, des Thierbändigers. Zur Linken erblidt man eine 
riefige Maste Suc's, auf derſelben rittlings den Ci-devam Buchhändler 
Beide und von Weihe getragen Kolimann, ein Büchlein im die 
Höhe baltend, mit der Aufihrift; „Originalausgabe, Zur Rechten ficht 
Brodbaus umb hält feine „Deutſche Allgemeine” im Lie Höhe, bedeutend 
böher als Kollmann feine Orıginalausgabe. Im der Mitte fhawım wir den 
Reracteur des „Fonverfationeblattes”, eim Rad ſchlagend und dem Putlir 
fum ein lähelntes Geſſcht, ven feiner übrigen Perfon aber bie hintere An- 


Feuilleton. 





Es unterliegt durchaus feinem Zweifel mehr, dag am 25. Aug. 


die Bahn eröffnet wird. > 

Der „Nroͤgt. Korreſp.“ fügt der Nachricht, daß ber erfie 
Bürgermeifter Hr. Dr. Binder eine jährliche Gehaltszulage von 
600 fl. befommen, und folde von Er. Maj. dem Könige geneh⸗ 
migt ſei, ch. Itt. M. v. Geſtern) noch bei, daß dies mıt dem 
Anhang geſchehen: „Dr. Binder babe dieſe Genehmigung als 
einen ganz befondern Beweis bed Föniglihen Woblmollens zu bes 
trachten, indem «8 ganz wider Alerhöcfideren Art fei, eine, die 
ra Bezüge überfchreitente, Befoldungevermehrung zu ge 
arten.’ 

Unfere f. Polizeidirektion ald Dberauffichtöbehörde über 
bie Viltwalien, verfährt jegt mir lobenswerther Strenge zur größs 
ten Zufriedenheit des comfumirenden Publikums. In Bezua auf 
Bier bat man aber jet mach ber Verficherung ber größten Biers 
fenner — deren umfere Stadt eben micht wenige hat — allen 
Grund zufrieden zu fein, da man überal, namentlich in den Abends 
fehe befuchten Sommerfellern, reines und gehaltvolles Bier bes 
tömmt, tern fchon, mie befannt, einen halben Kreuzer per 
Maas umter der Tore. Bei dem fortwährenten Fallen ber Fut⸗ 
terpreife, das Heu koſtet jeßt per Geniner 30 — 36 fr., im 
vergangenen Winter 1 fl. 36 fr., bat man aud Hoffnung, baf 
bie Fleiſchyreiſe biliger werten. In dieſem Monat foftet bas 
Pfund Niudfleiſch hier 11 1/2 fr., noch vor drei Monaten 13 fr. 
— Aus den amtlichen SchrannenAnzeigen ber meiften Schrannens 
pläge Bayerns ergibt fih, dag die Gerreibpreife fat überall 
faßen. Bugleih hoͤrt man, daß das letzte große Hagelwetter 
micht überall alle Hoffnungen zernichter hat, daß vielmehr manches 
Getreide fich wieder hebt. 

Einige muthwillige Bauern machten bie Wette, die Strecke 
von Murnau nah Muͤnchen in fünf Stunden ju fahren (20 
runden) und wirklich trieben fie mit ihren Pferden die Schinderei 
fo weit, daß fie in vier Stunden in Haag anlangten, wo denn 
die Dferde erlagen und ihr Leib war mir großen Striemen durch 
bie Siebe der unmenfchlichen Treiber bededit. — Sind das Menſchen? 

Württemberg. — Stuttgart, 15. Yuli. Aus Dikffels 
dorf iſt heute die erfreuliche Nachricht eingetroffen, daß. die durchs 
lauchtigſte Gemahlin des Hrn, Herzogs Eugen Erdmann von 
Wirtemderg Hoh., geborne Prinzefin zu Schaumburg Kippe, 
am 11. d. von einer Prinzeffin glücklich entbunden worden iſt, 
melde in ter heiligen Taufe die Namen Wilhelmine Eugenie 
Augufie Ida Helene erbalten wird. 

Aus dem Badifchen, 15. Juli. (Mainz. 3.) Wie wir his 
ren, wird mit Ende dieſer Woche eine Vertagung der zweiten 
Kammer auf unbefiimmte Zeit, wenigfiend auf fo lange eintre⸗ 
ten, bis die Kommiffion ber erfien Kammer, die fich mit der des 








Abt dardietend. Auf frinen bodemporgeftredten Beinen hält er das „Eons 
nerfationsrlan” mit at Eolumnen, weit höher als Brodimus feine 
„Deutite Allgemeine”, und mod weit böher, als Stollmann feine Drigis 
malautgate. Unter dem Mitteilüd, teen Baſis in die der Eeitenftüde 
eingreift, lift man: „Der ewige Zube. — 10, Juli, Jede Goncurren; 
üterflügelt! Jetzt dalte mer wie tie Dibien am Berg. Ju der Ede fleht: 
„Bund fecit.” Fund if der Mame bes Ueberſezers des Cwigen Juden 
für das „„Eonperjationstlatt‘‘, welcher zugleich Urbeber der Garricatur if, 
vermuthlich, um jeden Verdacht ter Theilnahme an dam Coup vom 10. 
Juli von ter Hand zu meilen. 

Der König von Schweden. Wie £, Marmier erjäblt, hat der 
jüngst verflorbene König von Schmweren und Norwegen Carl XIV. Jobann, 
im feinen fpätern Jabren eine merkwürdige Lebensmweife eingeführt, Er dich 
bis Mabmittags vier Uhr im Bette, wobei er ſedech Gefchäfte vornahm, 
Segen Abend legte er feinen blauen Uederrock an, und gab Audienn. Im 
Berlauf des Tages Iran er zwei biß drei Tafen Bouillon. Um Mitternacht 
ließ er fich ein fplendines Mahl, Das eimige, Das er. bielt, dem er aber 
auch ae Ehre ermird, anrichten Gleich mad dem Eſſen legte er ſich zu 
Bert und ſchlief jofort eim. Bom Ende des Herbſtes bit zum Monat Maui 
verlieh er fein Zimmer nicht, außer wenn ſich irgend cin Unfall, j. B. eine 


rihterftattung über bad Strafgefeg und den Strafprozeß beſchaͤf⸗ 
tigt, ihre Arbeit volender hat. Möglich märe es, daß fihaud 
dann die zweite Kammer noch nicht wieder verfanmelte, fondern 
zuerſt die Geſetzlommiſſion berfelben, um bie verſchiedenen Anuſich ⸗ 
ten beider Kammern über bie erwäͤhnten Geſetze zu beſprechen und 
auszugleichen, 

Sobenzollern » Sechingen, 13, Juli. (Schw. M.) Wir 
lefen in auswärtigen Blättern, die Eapelle aufdem Hohenzols 
lern fei durch Slitzſchlag entzünder und mit allen barin befinblis 
hen Alterthumern zerfiöet worden. Die Sache verhält fich jedoch 
zu unferer Freude nicht fo. Allerdings fchlug vor einigen Wochen 
der Blitz in den Dachfluhl der Capelle, zuͤndete und brante biefen 
Dachſtuhl ab. Die Capelle hat jedoch eine gut gemälbte Dede, die, 
und mit ihr die Eapelle ſelbſt unbeichädigt blieb, jo wie auch ſonſt gar 
nichts auf dem Hobemzollern befchädigt wurde. 

Anbalt:Deffan. — (9. Pr. 3.) In Deffau erſchien am 
15ten d. M. folgende Bekanntmachung des Stadtrathe: „Die 
ſo hoch erfreuliche Nachricht über den Gefundheitszufand 
unferes durchlauchtigſten Herzogs theilen mir unferen Mirbilrs 
gern in dem fo ebem eingegangenen Sandfchreiben Ihrer Königs 
lichen Hoheit, ber regierenden Bram Herzogin, mit: „So eben 
erhielt ich durch einen Brief bed Mebisimal » Maıh Kurtz bie 
frohe Nachricht, daß am I1ten d. bie erfte Operation ber Steingerbrd+ 
delung beim Herzog glädlich und ganz ohme Schmerzen gemacht 
wurde. Er befand fich fo wohl danach, als man es nut wuͤnſchen fonnte, 
und fühlte ſich, mach feiner froben Meußerung, fo mohl, wie feit 
zehn Jahren nicht. ine zweite Ähnliche Operation follte im die ⸗ 
fen Tagen nochmals gefchehen, und iſt zu hoffen, daß auch biefe 
mit Gottes guäbigem Beiftande fo gut und leicht überſtanden und 
der theure Herzog voͤllig hergeſtellt zu uns zuruͤckkehren werde. 
Mit innigem Dank gegen Gott theile ich dieſe frohe Nachricht 
ben treuen Bürgern Deſſau's mit. 15. Juli 1844. Frieberife.” 

Preußen. — Berlin,im Jul, (D. 9. 3.) Wie die oͤſſentlichen 
Blätter bereitd gemeldet , ift num das fo viel befprochene Eheges 
feg mirtlich zurücgelegt, dagegen ader eine zeitgemäße Derorbuung 
über dad Verfahrenin Ehefachen erfchienen. Der Eabineräbefehl 
dazu erfillit ale Anforderungen, die man überhaupt bei Erloß uns 
ferer Geſetze machen könnte. Die Verorbnung felbft hat vor den 
ältern Beflimmungen den großen Verzug, daß fle zunaͤchſt eine 
mwirbevollere Behandlung bei den Eheicheidungsprozefien herſtellt, 
was ſicherlich ald dankenswerth anzuerlennen ıft, befonderd wenn 
man erwägt, tie oft bie wichtigfien, ja heiligſten Familienangele ⸗ 
genbeiten im Termine vor und von einen jungen Aufcultator vers 
handelt worden. Cie ift auch deswillen ein Forifchritt, weil fie 
einen Staats anwalt, der Vertreter bed Öffentlichen Intereſſes, bei 
den „Ehegerichten”, bie fortan, mie dieß die allgemeine Gerichtds 
ordnung auch uriprünglich feſtgeſetzt und bis 1803 gegolten hatte, 
zu den Obergerichten gehören, beſtellt und diefe Ehegerichte 
ſelbſt in einer gewiſſen Beziehung auch dem JInſtitut ber Ger 
ſchwornen nähert. — Die Ausmeifung der Polen, bie vor 
einigen Monaten ſuspendirt worden ift, lommt num doch zur Auss 
führung. Ein meuer Befehl gebietet allen, die aus dem ruffiichen 
Polen gebürtig, und an der legten Nevolution Theil genommen 
baben, im fürzerfter Zeit Preußen zu verlaffen. Es iſt ihnen frei» 
gefielt, fi entweber nach Polen, oder nach aubern Ländern zu 
begeben. Entfcheiten fie fich für bie Mücktehr im ihre Geburtsland, 
fo follen fie unter Begleitung zur Gränze gebracht werden; ent» 


Deiterreih. — Prag, 10. Juli, (Preuß. Allg. Big.) Die 
vielfach gehegten Belorgniffe haben ſich gluͤcklicherweiſe nicht vers 
wirklicht, ed find feitbem Beine weiteren Erzeffe von Ber 
deutung vorgefallen, und die Mube fcheine file ben Mugenblic 
wieder bergeftellt. Die Borfäle vom Montage waren jedoch fo 
bebenklier Art, dag man noch Abends 10 Uhr bie Borficht für 
nothwendig erachtete, 2 Batterien vom Hradſchin mach ben unter 
ven Theilen der Stadt verfegen zu laffen. Die Eifenbahn Arbeiter 
find zwar heute größtentheild wieder an der Arbeit, ihre an ben 
Tag gelegte ungewöhnliche Erbirterung gegen ben Baupäcter 
Klemm ſchien aber auf manchen Beihmwerbepunft hinzudeuten. Des⸗ 
balb werben 2 Mitglieder der zur Unterfuchung ber neulichen Er⸗ 
eigniffe ernannten Bubernial» Commifion heute bie im Baue ber 
griffene Strecke perfdnlih begehen, um von. ben verſchiedenen 
Gattungen der Arbeiter durch birecte Nachforfhungen die etwei⸗ 
gen Urjachen gegründerer Befchmerten zu vernehmen. Bon jenen, 
melde den Schernflein am Porziger Thor demolirt umd mit dem 
dadurch erhaltenen Backſteinen das Militär beworfen hatten, 
konnte bisher nur ein Theilnehmer zur Saft gebracht werden, ımd 
es dürfte bie benfelben erwartende Strafe um fo empfinbliher 
fein, ba dieſer unvermuthete Angriff gegen die bewaffnete Macıt 
diefe Ban: die bisherige Langmuth aufzugeben und bon ben 
Waffen Gebrauch zu machen. Außer mehren durch Saäbelhiebe 
Verwundeten famen bis jegt neum burch bad Gewehrfeuer Blei, 
firte in Ärztliche Behandlung, wovon leider bereits mei an ben 
erhaltenen Wunden geftorben find, die eben fo wie alle übrigen 
Bermundeten gar wicht zu dem wiberfeßlichen Arbeitern gehörten 
und nur aus Meugierbe ober durch Bufall in ber Mäbe des 
Stadtwalles, als dem Schauplage der Unruhen, fih befanden. 
Die heutige Proclamation der Polizeibrhörde fchärft daher allen 
Samilienvdtern und Meiftern wiederholt ein, ihre Angehörigen 
zu Haufe zu behalten, und befonders nah 8 Uhr Abends 
dem Gefinde und den Gefellen bad Ausgehen zu vermebr 
ren. Trog dieſer embringlihen Borfchrift und dem bierauf 
beziglichen Zuficherungen, welche bie geflern auf dem Rathhauſe 
verfammelte Buͤrgerſchaft dem Bürgermeifter ertheilte, fcheint bier 
fe fachgemäße Anordnung dennoch nıct genau befolgt zu merben, 
ba, wie fo eben befannt wird, der Troß, welcher geſtern im fp 
ter Abendftunde mehreren jübiichen Fabrikanten abermals bie fen 
fer einfchlug, größtenheild aus Sandwerfsichrlinaen beſtand 
Sollten ſich wider Vermuthen ähnliche Unfuge wiederholen, (0 
wilrden nad) dem diesfalls bereits erfolgten Antrage viele bet 
achtbarſten Bürger zu einer Communalgarde orgamifirt werden, 
mas jede fermere Üufregung innerhalb der Stadt am fchneften 
beſchwicht igen möchte. Jadeſſen wird auch die heute befannt ger 
morbene Anordnung zur ſtreugen Ueberwachung der Marktrediſo ⸗ 
ren bei Handhabung der ihnen obliegenden Biftwal-Poligei mer 
fentlich zur Beſchwichtigung der untern Vollksklaſſen beitranen, 
deren Erbitterung haupiſaͤchlich in den fo chen angebeuteten Ver⸗ 
bältnıffen ihren Grund hatte. 

Freie Städte. — Franffurt a/M., 12. Juli. (D. 9 3.) 
Philipp Wagner fegt feine eleftrosmagnetifchen Studien mit 
allem Eıfer und mit der ungefhmächten Zuverficht fort, bad gro 
be Ziel, welches er feinem Streben geftedt bat, nlüdlich zu et 
reichen, nämlich die eleftrosmagnetifche Kraft ald Bewegungswit⸗ 
tel in erfprießlicher Weife anwendbar zu machen. Drm Berneb+ 
men nach war der fleißige Morfcher bereits zu ber Zeit, ald die 


ſcheiden fie ſich fr andere Länder, fo müffen fie Neifegeld vorzeigen. | von ihm gefertigte Mafchine vom der von Seuen ber hoben ums 
— — — — — — — — ———— —— — u 


Feuersbrwnft in der Statt ereignete; dann marf er Ach fofort zu Dferde, ; @ie willen mit, wie ſehr er mich licht, Der Gedanke, mir eine Krantteit 
um der Brandflätte zuweilen, bei Schnet und YroR, am Tage oder Mais. | zugezogen zu baten, ünnte ibn gleichfalls krank machen.” In feiner Js · 


Im Sommer Ich er fi faR taglich auf den Straßen fehen, ſewobl um 
Öffentliche Webeiten in Augenſchein zu nehmen, als auf dem Wege zu feinem 
eleganten Bandige Rofendal. i 

Der Raller von Ruptand freift ſeht einfach; gemöhnlidh um drei 
Ubr mit feiner Bamilie, mur bei Behtichkeiten um fehs Uhr. Ge nimmt 
höbfens ron drei Seüffela, denen immer rufılde Potage vom piquantem 
Geibmad sorangeht. Um vier Udt Morgens ücht er auf, am Tage faldft 
er ven jreci ubt dis zur Tafel, Gein Aejutant, Gürt Leon Ratyiwill, hat 
dann Pas beſondere Geſchäft auf ih, Eriner Maheſtat eine fchr große 
Yfeife amjwjünden, Erf Wuter nacht deglebt fih der Kaifer zu Bert. Auf 
Reifen eerfämäht er bie Wirtböhanstetten und läßt ſich von feinem Ram 
merdiener jwei Güde mit Deu füllen, vie ibm old Mattage uns Pfühl 


gend war der Kaifer ſchwächtich, wie e4 mod jept fein älter Cohn if; 
gegenwärtig if er aber fehr robuf und genieht eine trefflide Brfuntbeit. 
Er if groß und bat breite Schultern, feine Züge And neifommen regel 
mäßig: eine gricchiſche Mafe, Haue Mugen, ein oft lädelntr Mund mr 
Sen ihm jw einem der fhönfen Männer des Hofes und der Etat. Exint 
Stirn iB dec umd gebräunt, His auf ten Theil, ber unter dem Eolted 
(einer Art Bärenmüne) verkorgen if. @r trägt fletd eine baue Generäld® 
uniform, mit äußert feinem Peljmer? ſag ummerflic gefüttert, Lererkei® 
tleidet und dehe Stieſel. Im Dantalons erfheint er feltem. 

Gräfin vom Raffau. Der zu Lüttich erfeinende „Dolitigue‘” meltet 
aus dem Haag, dab bie Gräfin ven Raffau, geb. ven Dultremont , 
Bittwe des verforbenen Königs vom Hodanp, im eine zweite Ehe mit dem 


kienen. Nuc in feinem Palafle dient ibm dies als Bert. Eines Morgens | General van Empbal, ehemaligen Adjulanten des Röngs von Helant, 


fühlte er Cdmerjen: der Brjt unterfuht auch feine Lagerfätte, fintet, daß 
tab Deu meh trocken gemefen und seflärt, kah dader das Ummwohlfein Exi- 


ireten werde, 
Ritter». Tfhabufhnigg in Wien hat berechnet, dab Die Menidr 


ner Mojedär rühre. Und mas fagte der Eyar, als er Ad vom biefem Bar " heit wenigflens 130,000,000,000 mal die Arage jährlich mieberholt: „Bit 


tum überzeugt hatte? Gr antwortete dem Mrife: „Th lege Thmen das 
siehte Ornihmeigen hierüber auf: Sie kennen meinen Rammertiener nict, 


weht ed Idnen? wie befinden @ieih 7" und auf dieſe Frage ſammt Abend 
2,106,666,660 Stunden verwendet, und fomit, wenn man auf sinen Tas 


deöverfommlung mit ber Prüfung feiner Erfindung beauftragten 
rechniſchen Commiffion unterfucht wurde, in feinen meitern theores 
tiſchen Nachſpuͤruugen wieder um eimen wichtigen Schritt vorwärts 
gelommen; er fol nun abermals damit befchäftigt fein, dieſe feine 
meue Entdeckung durch Verbefferung feiner Mafchine in praftifcher 
Anwendung zu bethätigen. Die Aufgabe, die der Erfinder, wie 
man verfidert,, jegt noch zu löfen hätte, beſtaͤnde lediglich darin, 
eine Vereinfachung der bei einer Anwendung im Großen erforders 
lichen Ausgaben zu ermitteln, ba ihm der bie jegt noch allyu ber 
deutende Koftenpunft als das hauptfächliche und einzige Hindernif 
für die Benutzung ber elftro ⸗magnetiſchen Kraft bei großen Unter 
nebmungen eriheine; das Problem felbit nämlich, eine der Dampf- 
kraft auf Eiſenbahnen gleihfommende elefıro smagnetifche Kraft herr 
zuſtellen, foll jegt von dem Erfinder burch feine neuern Fortſchrit⸗ 
te und Yuffindumgen geldft fein. 

£übed, 11. Juh: 9. €.) „Mit dem geftern von Pererds 
burg eingetroffenen Dampficiff ift der Etatsrath und Prof. Dr. 
Bang auf feiner Ruͤckreiſe nach Kopenhagen bier angelangt. Der 
Buftand ber Großfürfin Nlerandra war nach mie vor hoff ⸗ 
uungslos. 

Der Bremer Zeitung wird aus Berlin vom 7. Juli geſchrie⸗ 
ben: „Auf jeden Kal intereffant wäre es, zu miffen ‚welcher Nas 
tur die eigentlichen Urfachen find, melde die Flucht des Grafen 
Adam Guromsfi verurfacht haben, denn fo viel iſt gewiß, daß 
bie ruffiiche Regierung febr viel Gericht auf beffen Habhaftmer, 
dung legt. Die Ausmeifung bed Grafen aus ben preußifchen 
Staaten, obgleich febr hohe und einflufreiche Perfonen am unſerm 
Hofe fich feiner mit Wärme angenommen haben, if ein Ausweg, 
um ben umaufhörlihen Zumurhungen des Hrn. v. Mapendorff 
auszumeichen, der fogar muͤndliche Befehle erhalten bat, biefen 
Gegenftand zu betreiben. Die ruffiiche Reaierung rechnet mit fols 
her Zuverficht auf bie Auslieferung des Grafen, daß, mie aus 
den Erzählungen einiger bier anwefenden, bem Grafen feindlichen 
Polen mit Beſtimmtheit hervorgeht, an berruffiich-preußifchen Örens 
je bereits beftimmte Befehle gegeben waren, den Flüchtling immer 
diat nach Petersburg zu fibitfiren, 

Großbritannien. 

London, 10. Juli. Mehrere Umftände find zufammenagetrof- 
fen, das Intereſſe des britiſchen Wolle an dem Stand unferer 
Marıne zu erhöhen, Die jebige Anmefenheit zweier Geſchwader 
unter franzdfifcher und engliſcher lange in der Straße von Gib⸗ 
raltar, mit fo verſchiedenen und umaemiffen Zwecken, ift an und 
für fich geniigend bie Aufmerfiamfeit zu erflären, bie man ber 
Sache bereitd im Parlament jugewendet. Der en Vincent, der 
Albion, der Collingwood und ber Bormibable merken bie Ende 
biefer Mode in der Bay von Gibraltar verlammelt fein, und 
Qucen und Gamperbown *) werben murhmaßlich in ber nächfien 
nacfolgen. Ungeactet ber Zuverficht womit beide, Hr. Guiot 
und Lord Aberdeen, von der Hahricheinlichfeit einer "fdnelten und 
gütlihen Ausgleichung ber Differenzen mit Marocco gefprocen 
baben, muß die britische Abmiralirät auf eine beträchtliche Anfors 
derung an ihr Departement gefaßt ‚neweien fein. Im jegigen 
Augenblick hat die ganze Sache ein fehr drohendes on ger 


*) Das Helt der M. Herald im Abrete; Times und Pot cter 
fimmen mit obiger Eerreironten überein. Der große Bincent in 
Vortimouth war, nad eingetrofener telegrapbiider Drdre, wunderbar 
ſchnell in offener See. A. d. R. 


acht Arkeitslunten rechnet, 270,838,333 Arbeitstage. Si ah eine Berechnung 
des Bühnen hat er gemacht und fagt: „ter artigſte Menſch gähnt in eir 
ner Geſellſchaft dech zehnmal (2): maht, aur 500 ſolche Aete in einer 
Seſell ſchaft (terem er 104,000,000 auf das Jahr redhnet,) doch im Ganzen 
für das Jabt 52,000,000,000 und einen zu 2 Gecunden angeihlagen: 
2,611,111 Arbeitstage. Der geringhe Lohn eined Brbeitstogs wäre cin 
Sranf; die Frage: wie befinden Sie ih? und tab geielige Gähnen foften 
dader das menichliche Geſchlecht im Jahre minbeftend 274,444,444 Ar., db. 
b. über 73 Mikionen Thaler. 

Türtifge Bilder werten noch jegt, wenn ihr Gchäf im Gewicht 
unrichtig befunden wird, mit dem Dbre an den Thürpfoten ihres Ladens 
amgenagelt, und müflen im biefer unbequemen Lage ausharren, dis ter 
Iman zum Abendgeteib ruft. Erft dann wird ihnen turd den dazu betell 
ten Beamten ber Nagel aus dem Ohrläprchen gejogen und die Freiheit ger 
geben; fie müffen alie oft den ganzen Tag ſtehen. Sleichwohl erklidt man 
das Ehaufpiel angenagelter Bäder in Konfantinopel ziemlich häufig, und 
fämmtlige Bäder pflegen ten Turtan fo weit über bie Odren beratzujichen, 
dab man aus ihren Obrläppden keinen naktpetigen Schluß auf ihre Ehr- 
lichteit ziehen fann. 

Unnouce eiues Mannes, ber ben Eprachfürzungen fchr hold war: 
„34 reife über Etett-, Wert» und Berlin, berühre die Gräbte Kür 


wonnen, umb ed braucht bloß einer Unbefonneupeit bed Prinzen 
von Yoinvile, fo erfolgt eine Eprplofion. Die Stellung Enas 
lands ift eine "vol Berlegenheit. Auf der einen Seite if ed ums 
möglich die barbarifchen Anmaßungen bed Eultand von Marocco 
gu unterſtützen, ber fich biefes Unheil auf den Hals gezogen 
bat und im feiner Thorbeit die angebotene Vermittelung Eng 
lands gegenüber von Frankreich ebenfo verwerfen wird, mie cr 
fie gegeniiber von Spanien verworfen. Er bat fein Kecht den 
bedeutendfien Femd der Franzofen, Abd» Els Kabel, an der Graͤn⸗ 
je ihres afrifaniichen Gebiets zu fehiigen, und feine Soldaten has 
ben ſchon zweimal die franzoͤſiſchen Truppen angegriffen, mit vor 
audfichtlihem üblem Erfolg. Im bdiefen beiden Punkten läßt ſich 
der Herrfcher von Marecco unmöglich vertheidigen; aber andrers 
feitd würde bie Niederwerfung feined Reichs und die Befegung 
bed Dorgebirgd vom Tanger durch bie Franzofen ein Ereignig fein 
von den eruſteſten Folgen für ale Mächte des Mittelmeers, und 
für Großbritannien insbefondere, welches im Mittelmeer eben nur 
ald Seemacht Geltung bat. Wenn bie bloße Beforgniß, Frant ⸗ 
reich moͤchte ein gefährliches Uebergewicht in Aegypten gewinnen, 
ſchon genuͤgte Lord Palmerſtons zuvortommende Operationen im 
I. 1840 an ber ſyriſchen Küfte in Englands Pohrit zu rechtferti⸗ 
aen, fo ift die wirkliche Erſchemung einer franzdfiihen Flotte auf 
der "nöße von Terwan und Tanger in feindlicher Abficht und uns 
ter Anführung eines jungen Hitzlopfo, noch unendlich geeigneter 
die brittifche Regierung zu fräftigen Maafregeln zu verans 
loffen, ja fie muß folce faffen, wenn fie ihrer Pflicht nicht 
entſtehen mil, Nelfon hat bad Wort gefprohen: im Fall 
eined Kriegs mit einer Macht des Mittelmeers fei es fiir England 
unerläßlich, entiweber mit dem Kaifer von Marocco in freundlichen 
Verbältniffen zu fiehen, oder Tanger zu befiten. Während bes 
großen Halbinſelltiegs von 1808 bi6 1812 hing die Gubfiftenz 
der britiihen Heere in Spanien von. ber Bufuhr aus Marocco 
ab. — Es ergibt fib mum bie Frage: wuͤrde ein directer Angriff 
auf bie maroccanifche Kuͤſte durch bie ſranzoͤſiſche Flotte ein casus 
belli zwifchen England und Frankreich fein? ch zoͤgere dieſe 
Frage zu beantworten, Dennoch muß das britiſche Cabinet feinen 
Entſchluß in der Sache gefaßt haben, und die Sloop Sydenham, 
die am Sonnabend mit Depefchen nah Gibraltar auslief, bat 
wahricheinlih ben Gouverneur jener Feflung unb ben Admiral 
unferes Gefchmaterd für bie verichiebenen Eventualitäten vorbe ⸗ 
reitet. So weit ich bis jegt bie DVerbälmife kenne, haben die 
Sranzofen einen casus belli gegen Maroceo, und nur ein Krieg 
mit’ Marocco wird ihnen Genugthuung für ibre Forderungen vers 
ſchaffen; aber ich zweifle ob das britiiche Gefchwaber für jest 
einen andern Auftrag babe ald zu beobachten und, mo möglich, 
ju vermitteln. Leider find einige unferer Schiffe ohne volle dur 
fagung an Matrofen ausgelaufen, An Schiffen fehlt es und nicht, 
aber ihre fchnelle Bemannung bietet einige Schwierigkeit dar. (U. 3.) 
London, 12. Juli. Die Entfcheidbung des Oberhaufes über 
das Kaffarionsgefuh D’Eonnell’s und ber anderen Ges 
fangenen ift verfchoben worden, weil die Antworten der Michter 
auf bie ihnen vorgelegten Fragen noch nicht erfolgt find. — Ger 
ftern hatten ber Forbfanzler von Irland und bie Lords Elior und 
Wharnclffe eine lange amtliche Unterredung mit Sir 9. Graham, 
welcher fih nah dem Schluſſe berfelben zu Sir Robert Peel ber 
gab. Esſoll fi um die Angelegenheit der eingeferferten Repea⸗ 
ler A I SE 7 7 7) SEE ER 2 N 2, 


nigte, Hirfhe, Löwen, Eilbers, Am und Gomberg, gehe von 
da über Aranfs und Btraß- nah Schweinfurt und endlich üter 
Branden: und Magbes nah Hamburg und fube einem Bebienten, 
der mich rafe, meine Grau frifr, meine Kinder diverts, amüf- und 
inftru-, die Tante parfüm- und Pferde und Hunde dreffiren kann. 
Er muß Kopf, Hinder,, Rümmer:, Aerger- Betrübe, Weller, 
Hafel:, Lamberts⸗, Stadel- und andere Nüffe refp. aufjufnaden 
und aus dem Wege ju räumen, Heidels, Hims, Broms, Baholder: 
Stachel-, Meble, Johannis. Erd und Maul⸗, Zottel, Wald, 
Umeifen», Land» und Fisbären refp. einzumacen wub tobt zw ſchla⸗ 
gen nad Regen», Bandı, Spal⸗, Reller., Johannis. und arme 
Würmer refp. auszublafen und abzufertigen verfichen, darf ſich weder um 
Melu-, Ros, Apfels, Drais, noch um meine Eoufinen befümmern, 
auc darf er meter Phofir, Mufis, Empprir, Matbemati- und 
Sondifus, neh Licht-⸗, Draht⸗ und Erzieher, auch miht Koblen-, 
KRaltı, Ziegel-und Morbbrenner, mod weniger Schaaf-, Dihfen., 
oder Shmeinebirt gemefen fein, muß im ber Kitcht gotte, gegen ale 
Menſchen leute, gegen die Damen bold», bei ihnen Über. und mit nier« 
dig Bulden Lohn glüdfelig fein, Cin ſolches Subjett und fein anderes 
fol fd melden dei Diet: Griedı Hein: Emerid, PoRr, Bürger-, 
Ritts und Stallmeiſter. 


London, 15. Juli, Zu Birmingham ift ber conferwatis | DononsEador iſt an Bord bes Paquetboots „Louis Philippe‘ 
ve Eanbidat, Herr Spooner, an bie Stelle des biefer Tage | von Havre aus mach Neuyort abgegangen. — Der Herjog von 
verorbenen Herm Scholefield in's Parlamentgewähltworden. | Montpenfier (geb. 31. Juli 1824) iſt zum Bitter der Ehren 

Die neueften Berichte aus Liſſabon (vom 8. Juli) entwer, | legion ernannt worden. 


fen eim ſeht trübes Gemälde von dem rathlos verwirrten Zuſtand Spanien. 
der portugieflichen Finanzen. Madrid, 10. Juli. Die heute in der officiellen „Baceta” 
Franfreich. publicirten Decrere aus Barcelona (ſchon bekannt durch die jngs 


Paris, 14. Juli. Neuerdings ift bie Rede davon, ed werde | fie telegraphiſche Depefche) haben große Genfation gemacht. Die 
ber Sperzog von Aumale in furzem zum Bicefdnig von Al | Öffentliche Meinung iſt yufriedengeftellt; fommen nun ungefldrte 
gerien ernannt werben; in biefem Falle wuͤrde Marſchal Buges | und aufrichtige Wahlen Hinzu, fo dürfte ſich die Ruhe in Spanien 
aud nach Parıs berufen und mit dem Kriegsportefeuille betraut | deſeſtigen. 
werden; Here von Mumigen mürde das Oberfommando über Nußland und Polen. 
fämmtliche Truppen in Algerien erhalten; General Lamoriciere, St. Petersburg, 9. Juli. (B. R.) Das Geburtäfeft Er. 
Hr. Blondel und Hr. Gruty de Buffy würden in ber Verwaltung | M. des Kaiſers ward vorgeſtern bier in der größten Stile ber 
des Herzogs von Aumale die Portefenilles des Kriegs, der Finanı | gangen, ohne Zweifel, um theilnehmend die trübe Stimmung zu 
gen und bed Janern überhehmen und die Generallieutenants de | ehren, in welche fich die faiferl. Familie dur die Krankheit ber 
Bar, Baraguay, Bedeau und Ehangarnier die vier Mıilirärbivis | Frau Großfürfin Alexaudra verfegt fieht, Die Vollspromenade, 
fionen der Golonie befehligen. melche font an diefem Tage auf dem Luſtſchloſſe in Jelagin fatts 

Ein Schreiben ans Lella Mashnia, am ber maroccanifchen‘, | fand, warb Tags zuvor von der Polizei abbeflelt. — Die Srabt 
Graͤnze, berichtet: Abbsels Kader feht feine Umtriebe in Marocco | Kafan bat eine bedeutende Ueberfhmwemmung ausgehalten, 
mit größerer Kuͤhnheit, als je fort; er hält oͤffentliche Verſamm | welche fo hoch war, daß bie Einwohner zum großen Theil nur 
kungen, welchen hochſteheude Männer des Meiches beimohnen; die | von Dach zu Dad) zu einander fommen fonnten. 464 Häuſtt, 4 
Reden, welche in diefen Clubs gehalten werben, find aͤußerſt hefs ı Bäder ıc. flanden volfländig unter Waſſer. 


tig; es find dies immer fanatiſche Predigten und Prophezeihungen, Schweden und Norwegen. 
darauf berechnet, die Volksleidenſchaften aufjuregen und die Mur Ehrifiiania, 30. Juni. (H.N.3.) Die Nehnungsablage 
felmannen zum heiligen Kriege gegen die Franzoſen zu treiben. für das Jahr 1843 ift geflern der Gtaätsrevifion überreicht wor 


Paris, 16. Juli. Die Deputirtenfammer bat geitern das | den. Hiernach betragen die Einnahmen 3,102,680 Rehlt. per, 
in umgeinderter (form vorgefchlagene und nur auf die Deputieten | und die Ausgaben 3,115,362 Rehlr. Spec. Es ergäbe fich alfo 
nicht auch auf bie Pair) amzumenbende Amendbement Eres | ein Deficit von 192,682 Rthlr. Spec. Da aber ımier den Aus 
mieng mit großer Mojorität verworfen. — In der Pairsfammer | gaben ſich ein Poften von 251,075 Rihlt. Spec. findet, der durch 
wurden geftern Sfnterpellarionen an bie Minifler gerichtet in Bes | ben baaren Ueberfchuß der Staatscaſſe gedeckt worden if, mithin 
zug auf die bei einigen Legitimiften (Montmorench-Robeq und | nur auf furze Zeit unter die Nusgaben zu rechnen war, fo entſteht 
d’Escard) vorgenommenen Hausfuchungen und die Verhaftung | ein Ueberihuß von ca. 240,000 Rihlr. Spec. Der baare Ueber 
des Ken. Charbonnier de la Guesnerie. Der WPolizeipräfeer Des | Ihuß der Staatscaſſe bettug am 31. Dez. 1843: 571,776 Rıblr. 
leſſert gab die erforderlichen Auftlaääͤrungen; die Cache mwirb im | Species. 
diefem Augenblick von den Gerichten unterſucht. — Die neueften Zürfei und Aegypten. 

Briefe aus Toulon wiederholen dad Geräct, der Eultan von Berichte aud Beyrus vom 11. 4 im Journal de Con 
Maroreo habe feine Truppen von ber Grenze jurüdgezogen und | ſtaminople melden, dag eine furdtbare Ueberfhmemmung 
fich bereit erklärt, bie ihm abieiten Pranfreichs geftelten Bedin⸗ die Stadt Adaua heimaefucht hatte, Ueber 1000 Menfchen fol 
gungen anzunehmen. — Der Biſchef von Nancy, Hr. dv. Fordim | Im dabei zu Grunde gegangen fein. Der dadurch verurfachte 
Janfon, if zu Marfeille, wohin er gegangen war, feine Ges | Schaden wird auf 8 Milionen Piafer augefchlagen. Auch UAntios 
funbheit berzuflellen, mit Tod abgegangen; er fand im 70. Jahr | dien har durch das Nustreten bed Drontes viel gelitten. (R.'B-) 





und binterläßt ein Bermdgen von 3 Milionen Fr. — Eduard i —rrraniweriwer Nebatieur: Dr Wunde 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bubfeription wird in alen Buchhandlungen angenommen auf: Fremden: inzeige. 
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„im a. Gemahlin, Urpebanons.Kath no. Zwidau 1m 

Eonverjations ⸗ Lexikon. Erdfen. Frhr. e, Gedtentorf, v. Unteren, Se. 

5 23 5 * 3. 
vollstandig 500 Blatt in Quart, in 120 Lieferungen Dura. Bürk rg tn Seittergutäbe 

iu dem Dreiie von 6 Nat. == 22 Ar. Kb. = 18 Ar. EM. fiper ©. Neuhaus. Neil, Mm, v. Biejen. Hepmann, 

Die eriten beiden Lieferungen fünnen in allen Buchhandlungen ein: Kim. v. Köln, Biepner n, Gemahlin, Particalır 
gefeben werben. v. Dresden. Sapbiuer n. Ormablin, f. Figaidae 


—— tionea,ometer o. Simba, Böen een 

Die neunte Auflage des Conversations- Lexikon a e Rim. n. Meiningen. 
ern in 15 Bunden orer 120 Herten mund Poller jetes Heft auf Maibinenpap. 5 Near, — 

OT ar —— jerer Wand I Thlr. 10 Mar. oder 2 fl. 26 fr. ae (Deutines Haus) Ge. Erlauht en 


* Tamtach. Fren⸗ 
= Frühere Auflagen werden gegen diese neunte Auflage unter vor- —— 1: E a ae v. Rür 
theithnften Bedingungen umgetauscht, worüber eine ausführliche Anzeige in allen kera. "Braus n. Ramilie, Brourreibefiger ©. Cup! 
Buchhandlungen zu finden ist. Wolter n. Familie, Kentier u. Tarseintd imo 

Vripzig, im Juni 1944 mablın, Major p. Yenton. Spontini, are eh 
F. A. Brockhaus. Afeirector v Parıd. Baron Ditfurth, ©. EBTet 


Geneiate Aufträge übernimmt das fiterar. artift. Inftitut in Bamberg.) a — Kremer) Kiniamti, Behmehe 
— — ‚Nat u, Arln. Eramporein . — 
— Sand: Serkant: Trofifors. Echdnflehau, Tamm m. Arin. Tonter, 


(2 0) In Amberg if ein am Marke gelenened Handlungshaus zu verfanfen, F & aim, v. god 

j li 4 Netnunasratı v. Drag. Brünetti, i 

auf melden die Menlgerechtigfeit zum Materials, Farb und Epezereymaarens, Tuch, Po "ech. KR He v. Ninjerf, Bogel, Geit 

Schutt und Modewaarenhandel ruht, Nähere Auskunft wird ereheilt durch foläger ©. Mürnterg. rap o. Min 

S. U. Goet, (Kupmig:-Fanal) Yetenee, D° ——2 

allgemeines Eommifftonss Bılreau, Nürnberg 771. en eben. Gandat, Ba: 

— ——— — — —ñ — Me (rk Bajl, Yarticulier 9 Zeuciwangen. 
Befanntmachung. . 

03 b> Im ter Verlaffeninafs des Pal. Piaerers 

Forsnn Gebaftian Brand von Rottendach 

werden Birjenigen, melde Aorderumgen eder fon 


teiffer anzumeſden und macjumeifen, ald von auf | Zppeıit, Hm, v. Weimar. 
tielelten Mi Anseimanterichung Diefer Verlaſſen — 


Shaft feine Rüdiht genommen wärte 8.8.3 tterie. 
x - B. Zablen:£o 
Bamberg amd. Jult 1844. In Hegensturg famen am IB Juli folzente 











firae ** an tichite 3 baden, bier KRönigl. Kreis: und Stabtgrridt, Nummern jum Beribein: 
amt aufgefordert, folde am Füntkia 4 ter 5 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 204. 


Bamberg, Montag, 23. Juli 


18414. 





Deutfche Bunbdesitaaten. 

Bayern. — Münden. ©. f. H.der Kronprinz ift am 17. 
Yulivon Berchtesgaden zu einer vierwoͤchentlichen Kur nah Franzend, 
bad abgereidt. Ihre k. Hoh. die Kronprinzeſſin wolle am 
20. von Berchtesgaden in München eintreffen, und am 22. die 
Babereife nach Borklet antreten. — Ein Theil des Betriebsperſo⸗ 
nald der München» Augsburger Sſenbahn fol naͤchſtens nach 
Nürnberg abgeben, um bei Erdffnung der Bahn nah Bam 
berg Dienfte zu leiſten. s 

Unfer Minifterrefident bei den Hanſeſtaͤdten, Frhr. v. Hor 
maper, welcher ſich fchon feit zwei Monaten in Urlaub hier bes 
findet, wird im furzem nach Bremen zurüctehren. Bor der Abs 
reife des Kronprinjen von Hohenſchwangau nach Berchtesgaden 
erhielt Baron v. Hormaper, wie immer gelegentlich feiner Aute ⸗ 
ſenheit dabier, eine Einladung von Er. fal. Hob. dorthin. — Fuͤrſt 
Ludwig von Wallerflein, vom befen zweimaliger Miffien 
nad Paris und Fondon im bayeriſch ⸗ griechiſchen Angelegenheiten 
wohl noch in gewiſſen engeren Kreifen viel die Rede ift, aber des 
fo weniger im Publikum, vermeilt noch immer bier und mirb 
wohl auch faum vor ber bevoritehenden Entbindung feiner Toch⸗ 
ter, ber Gräfin Baffenbeim, auf's Land geben. Von einer oͤſſent⸗ 
lichen Thaͤtigkeit Sr. Durchl. wird wohl erfl wieder vorzugsweiſe 
die Nede fein, wann ber naͤchſte Landtag einberufen fein mirb, 
alſo argen Ente des naͤchſtlommenden Jahres. — Unfer Minifter 
des Innen, Herr v. Abel, erfreut ſich unausgeſetzt eines guten 
Befindens, wird aber gleichwehl im naͤchſten Monat, naͤmlich nach 
der Ruͤckkeht des Finanzminifterd von feiner Urlaubsreife nach ben 
Niederlanden, zu einer mehrwoͤchentlichen Geichäftserholung auf's 
fand achen. Die Münchener Kleiderhänbler haben eis 
nen, für fie (ehr michtigen Prozeß gewonnen, fie dürfen naͤm⸗ 
lich jegt in ibrem Läden auch Tuch und andere Stoffe führen, 
jedoch matürlih mur zu ihrem und ihrer Kunden Gebrauch, 
mas ihnen bis jet vom den biefigen Kaufleuten beſtritten 
mwurbe, 

Nürnberg, 20. Juli. Der Director ber kgl. oberfien Bau 
bebörde Herr v. Echirlinger ift geftern bier angefommen und wird 
in Fegleitung des fgl. Meg. Rathes Herrn v. Hartmann eine Ins 
fpeftion auf der ganzen finie des Ludwig ⸗ Cauals vornehmen. 
— Berichten aus München zufolge ift der proteftantifche Kandis 
dat der Theologie, Dr. Georg Schlemmer von bier, jurfathos 
lichen Religion übergerreten. 

Vom Main, 15. Juli. (Mirtheilung eines Nabbinen.) 
Die Eorrefpondenz » Nachrichten oͤffentlicher Blätter über die Res 
ſult ate der fürzlih zu Braunfhmeig ſtattgehabten Rab— 
binerverfammlung maren mitunter fo veridiebenartig und 





Geſchichtskalender. 
Geburts, und Todestag don vier Papſten: Nicolas I1. Geſt. 
1061. Eirtus IV. Geb. 1418, Elemens XI, Geh. 1649. Elements X. Gef. 
1676. 


Die unbefannte Sängerin. 

Lablache, ter dide, der gute, zugleich liebenswürdige und geiftreihe 
radlache, iR, wie Jedermann weiß, Lichling der Engländer, Viele be+ 
baupten, feine Eorpulen, habe nicht menig dazu beigetragen, um fi bie 
Stimme John Buß’s ju gewinnen; ich für meinen Theil glaube, Daß fein 
hiebenswürbiger Ebarakter, fo wie fein ſchalthafter Arobfinn, den größten 
Mntbeil daran gehabt haben, um ſich dieſen Sieg ju veribaffen. 

Im Jahre 1839 hatte LaMache einen jungen italienifhen Cavalier, eir 
nen liebenswürdigen Menſchen mit blondem Parte und blauen Augen jum 
Stüler, der fih gar fchr im Verlegenbeit befand, weil er jwanjig Sabre 
alt und eine Milien Renten beiaf. Hätte man ibn am Fortepiano bie 
Arie aus der Nachtwandlerin fingen hören, würde man ihn Acerlich für 
eıne blaffe, überaus zarte melancheliſche Lady gehalten haben, fo meih war 
feine Haut, und fo weich feine Stimme. 

Eines Tages trat Signer Giovamilli bei Lablache ein. Er mar 
nachdentend und trübe getimmt. 


Feuilleton. 


| wiberfprechend, daß das Publifum eigentlich nicht wußte, mas 

es von biefer Verſammlung zu halten habe. Die „‚Algemeine 
Zeitung des Judenthums“ bar num eine officielle Darlegung der 
ſtattgehabten Verhandlungen gegeben, und fo find mir auch im 
Etande, den feiern dieſer Blaͤtter jegt das wahrhafte Ergebnif 
diefer Derfammlung mitzurbeilen. Bon wirklich praftiibem Erfolge 
find nur die folgenden zwei Beſchluͤſſe: „1) Jeder Theilnehmer 
der Verfammlung fol hinwirken, daß das Geber Kol, Nidre ſchon 
in biefem Sabre abgeihafft werde, 2) Eine Jüdin fann 
einen Ehriften und ein Jude eine Ehriftinheirathen, 
wenn ed ben Eltern von Staatsſeiten geflattet ift, 
auch aus gemifchten Ehen erzielte Kinder in ber if 
raelitifhen Neligion zu erziehen.” 

Würtemberg. — Stuttgart, 16. Juli. (S. M.) Ce. Maj. 
der König iſt diefen Morgen, zum Gebraudy einer Moltenkur, 
von hier nad nterlafen abgereift. Se. f. Hoheit der Kronprinz 
wird Ce. kgl. Maj. bis Bafel begleiten und von da nad Dflende 
ſich begeben, um die dortigen Seebaͤder zu gebrauchen. 

Baden. — Mannheim, 18. Juni. Der vor einigen Tagen 
zu Berlin und Paris im Sternbilde des Herkules aufgefundene 
neue Komet wurbe in ber verfloffenen Nacht, bei abwechſelnd 
ziemlich beiterm Himmel, auf der biefigen Sternwarte ebenfalls 
fofort beobachtet. Derfelbe ift bereitd in das Sternbild bed 
Bootes getreten, und er befand fich in legter Nacht ganz in der 
Nähe des Sterne filnfter Größe Phi dieſes Sternbilded, Um 
11 Uhr 17 Minuten mir. Mannh. Zeit war die gerade Auffteis 
gung bed Kometen 3 Minuten größer, und feine Deklination 44 
Minuten füdlicher, ald die des genannten Sterned, Der Komer 
iſt nur mit bewaffnetem Auge zu feben unb bat, mie fat alle 
teledfopifhen KRomeren, die Geftalt einer Fleinen runden, nach 
der Mitte zu verbichteten Mebelmaffe, bie jedoch in ihrem Mittel⸗ 
punfte einen ziemlich deutlichen und heilen Kern erfennen läßt. 
Die fcheinbare Bewegung des Kometen iſt gegen die Sonne ger 
richtet. 

Großberzogtbum Heſſen. Mainz, 15. Juli. (D. P. A. 
3.) Die Brofchüre von Weder über bie hiefigen Brobpreile 
bar wenigſtens die Bolge gehabt, daß im Publikum der Gegerfland 
mit erneutem Intereſſe beſprochen wird, wodurch ber Stadtrand, 
fruͤher als man glaubt, zur Entſcheidung gedraͤngt werden duͤrfte, 
daf die Taxe aufgehoben und die Comcurren; ber Landbäͤcker freis 
gegeben werde, Was dad Publifum aber befürchte, iſt, daß dieſe 
Eoncurrenz nur eine illuforiiche fein könnte, d. h. daß man ben 
Yandbäcern den Verfauf des Brods burch folche Belaftungen ers 
ſchwere, daß fie gar nicht mit ben biefigen Bädern concurriren 

! können. Diefer Gedanfe hat mieber die alte Idee einer Neriens 





| „Bas baten Sie,“ fragte ihn der Sänger, „And Cie unmobl? haben 
Sie bie Etüte, bie ih Ihnen gegeben babe, micht bei voller Stimme fingen 
Pönnen? erheben Sie eine Milion mehr, ale wovon Sie Gebrauch zu mar 
den wiffen?” — „Mein, erwiderte Gioranilli, „nichts von Aen dem ker 
unruhigt mid. — „Mas macht Sie denn fo ſchweigſam?““ — „Ich hate 
Langeweile!” — „Sie haben Langeweile? Sie, der reichte Geigneur Ita ⸗ 
liens und fo jung! @ie, der Sie cin Schleß befigen, deſſen Zinnen den 
Himmel berühren und deffen Fuß ih in den blauen Wogen des Adour bar 
der?” — „Reichthum matt nicht glüdlih. Das Herz, das nicht beſchaf ⸗ 
tigt, wird gar bald zu Ei6”" — „Beim Baus! Gignor, gutes Glück darf 
nicht feblen; ater follten Gie nicht ſchon, feit tem acht Tagen Ihres Au— 
fenthaltes in London, eine Leidenſchaft Am Herzen tragen?” — „Eine Leis 
denſchaft? mie follte ich dazu gekommen fein? Ich kann fein Wort engliic, 
ich babe Beinen andern freund als Sie, und fol ic es Ihnen geilehen, «6 
it Peineswegs eine Grau, Die ich ſuche, um mein Herz zu beſchäftigen.“ 
— „Bas ſuchen Sie denn, mein Herr?” — „Einen Engel, ein Weſen, 
ganz mit Moßerien umgeben, das ich fo vom fern lieben Pönnte, wie man 
die Sonne mit ten goldnen Etrahlen liebt, dies brilante Licht der himm · 
liſchen Krone... Ih münfcte, dab Ad, ihrer ſelbſt undewußt, mein 
Sein mit ihr beichäftigte, daß ihr meine Seele mit einer echt brüberlichen 
Liebe, rein, wie die der himmlifchen Heerſchaaren, ergeben ſei.“ — „Ich 





bäderei hervorgerufen, bie (dom diter aufgetaucht war. Man 
beabfichtigt memlich eine Geſellſchaft zu grimden, bie ein Uctiencas 
pital von mehreren Hunberttaufenden zufammenbringen foll, wm 
eine Baͤckerei im großen Siyl herjuſtellen, die nur allein im In⸗ 
tereffe der Gonfumenten beleben würde und bei welcher es bie 
Acriondre gar nicht auf Gewinn abgefehen haben. Dieled Pros 
ject leuchtet fehr ein und dürfte in ber gegenwärtigen Zeit ber 
Actienluſt ſich bald realifiren, twenm erft einmal wirklich die Tape 
aufgehoben if, von der weder die Confumenten noch die Bäder 
was wiſſen wollen, weil fie anf einer unfihern Bafıs beruht, Ge⸗ 
aen bie Brocire von Weckers foll eine andere von Seiten ber 
Bäder erfheinen, auf welche man geſpannt if, 

Säch ſiſche Herzogthümer. — Beimar, im Yuli. 
Yrivarbriefe aus dem Eıfemoch’ichen berichten folgenden feltiamen 
Eriminalfall: Ein begüterter Fandfuhrmann aus Berka an ber 
Werra gelangte vor Kurzem in ber Nähe von kengéfeld auf eine 
Unhöbe, wo es nöthig war, ben ſchwer beladenen Wagen ein 
zuhemmen. Um bied zu thun, begab er fih an das SHintertheil 
bed Magens, wo die Vorrichtungen zu dieſem Zweck gewehnlich 
angebracht find. Während er dies Geihdft, ohme bie Pferde ans 
gehalten zu haben, werrichtete, rollte der Magen etwas fehneller 
und mehr feitmärtd ben Berg hinab, fo baf ein Sinbermagen, 
welcher ihm vorausgefohren war und megen bed engen Weges 
nicht ſchnell genug audweichen konnte, von ben P erben umgewor⸗ 
fen warb, das darin befindlihe Rind unter den Magen gerieth 
und durch das Weberfahren getödtet wurde. Diefed Ereigniß vers 
urfachte große Theilnahme. Der Fuhrmann ward fogleih feſtge⸗ 
nommen umd der Dorfal dem Umte zu Lengsfelb angezeigt. Das 
Amt ſchritt nun zu einer vorläufigen Vernehmung, wobei ichaber 
fegleich beraugftefte, daß der Ungeflagte ſchuldlos ſei. Meil Ach 
aber das Amt in biefer Sache micht fr competent hielt, fo 
berichtete ber Amtmann darüber an bad Eriminalgericht zu Derm 
bad, mehin der Augefhuldigte auch gebracht wurde, Dölkten num 
ber Ammann zu Bengafeld dem Griminalgerichte zu Dermbach den 
Hergang genau berichtet und moch auferben auf bie Unſchuld des 
Mannes hingewiefen hatte, fo wurde bem Angelchuldigten von 
Ceite des Criminalrichters doch ſchon waͤhtend der Unter⸗ 
ſuchung eme Behandlung zu Theil, mie fie micht ein 
mal einem Verbrecher, gefchmeige bemn einem ehrlichen 
Manne gejiemte. Mach beendigeer Bernedmung wutde nicht 
mr der mit fremben Guͤtern beladene Wagen bes unglädliden Man ⸗ 
ned mit Yefchlag belegt, ſondern er ſelbſt wngeachter aller Vorſtellun⸗ 
gen und Cautiondantrdge ind Gefängmiß gebracht. Hatte ben 
reblichen, ſich feiner Schuld bewußten Mann und Familienvater 
ſchon dos traurige Creigniß ſelbſt nicbergebräct, fo modte er 
durd die Gefangennahme vollents ber Berjmweifelung nabe ge 
bracht worden fein; benn am andern Morgen fand man, bafer 
fib erbroffelt hatte. Als hierauf der Leichnam der mit 
terliben Erbe uͤbergeben merden ſollte, verweigerte bie latholiſche 
Gemeinde ihm dad Begräbniß, Iheild weil der Werftorbene ber 
proteſtantiſchen Kirde angehörte, theils auch, meil er ſich ſelbſt 
entleibt harte. Man glaubte daher feinen andern Ausweg zu 
finden, al den Leichnam auf einer MWiefe einzufharren. Eben 
war man mit dem unchriſtlichen Merk beichäftigt, als die Frau 
und eimige andere Angehdrige ded Verfiorbenen, welche von dem 
Todesfall in Kenntniß geſetzt worden waren, erfchienen und gegen 
ein folch Begräbmß proteflirten. Den Bitten ber Angehörigen 
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ſenes Ungluͤcklichen gelang es endlich, bie benachbarte Gemeinde 
VNeidhartaͤhauſen zu bewegen, daß fie den Leichnam auf ihrem 
Krchhofe begraben ließ, was auch geſchah. Diefes ſowohl, ale 
das durch michts gerechtfertigte Verfahren bed Erimimalrichterd zu 
Dermbach, welcher dabei jebenfald die Graͤnzen feiner amtlichen 
Befugniß überſchtitten hat, indem bier von feinem abfichtlichen 
Mord die Nebe fein konnte, haben bier bad tiefite Miffalen er 
regt und mufiten ed erregen, ba die Einrichtung bes Eriminals 
weſens im Bereich des Großherzogthums allgemein für gut gilt 
und als ſolche auch auswärts Anertennung und Nachahmung ges 
funden bat. Dringend aber ſtellt fi auch dadurch wieder da 6 
Bedürfnig nah Muͤndlichkeit und Deffentlidhfeit 
in der Rechtspflhege heraus, weil bei diefem Verfahren File 
vom Mißbrauch der richterlichen Gemalt gar nicht vorkommen 
innen, Kin, 3.) 

Sachfen. — Dresden, 14. Juli, (9. Pr. 8.) Die von Pe 
men bier eingehenden Briefe fommen feit den jünaften praaer Uns 
ruhen zum Theil erdffner und mit dem Faiferlichen Stenel 
wieder verfchloffen an. Wenn bei auferorbentlichen ms 
ſtaͤnden das Wohl der Völker felbit die Eröffnung der der Polis 
anftalt auvertrauten Briefe nothwendig macht, fo fcheint zam 
angemeffen,, daß Solches nicht heimlich aefchäbe, fondern menigr 
ſtens die Adreſſaten auf obige Meife davon in Kenntniß gefet 
werben. 

Aus Sachſen, 9 Yuli. (Kim. 3.) In Ermangelung 
eined beutfchen Advocatenvereind will man einen fachtiſchen 
begründen, mach der Art und Meile, mie ein folder in Wuaͤrtem ⸗ 
berg beſteht. Die Anfänge find dazu bereitd in den Pocalvereinen 
von Dresden und Leipzig vorhanden, deren letzterer ber fechdyin 
Mitglieder zähle. Wenn in denjenigen deutfchen Ländern, mo bie 
geheime und fchriftliche Juſtizoflege herrſcht, der Stand der Fechte⸗ 
anwaͤlte überhaupt Würde, Anfehen und Nana im faatsbirgerlis 
hen Leben behaurten kann, fo erfreut er fich dieſer Auejeichnum⸗ 
gen wohl am meiften neh in Sachen. Dögleich bie) Megierung 
ihn gerade nicht abfonterlich ſchuͤtzt und pfleat, fo mirb er ehem 
fo wenig von ihr zuruͤckgeſetzt oder geringſchaͤtzend behandelt. Die 
oͤffentliche Meinung des Volkes dagegen hält ihm verbältmigmätig 
in. höheren Ehren, ald irgendivo, und bemeift bei ofen Gelege 
beiten, daß es ihm feine Rechte und nzereffen mit Wertrauen zur 
Vertheidigung überläßt. . 

Serzogtbum Brannfchweig. — Die Magdeburger Bei 
tung beridtigt ihre frühere Angabe, daß die braunſch weigiſche 
Landessforterie aufbdre, nach einem Privarfchreiben aus 
Braunſchweig dahin, gebachte Lotterie werde feinedmegd ei 
geben, ſondern nur einen deraͤnderten · Plan erhalten, welcher file 
bie achtzehnte Lotterie bereits entworfen und der Hauptſache nach 
genehmigt fei. 

Breufen. — Berlin, 17. Juli. cB. N.) Aus Kiffingen iR be 
Natriht bier eingegangen, dog Ce. Heh. der Pring Alr 
brece, hechſtwelcher fich dere sum Gebrauche des Srunnens 
aufhält, pläglich bedenflich erfranft if, und man mar micht ehae 
Beforgniß, daß bie Kranfheit den Character eines hitzigen Fur 
bers annchmen werde, , 

Kin, 15. Juli. Der erft vor anderthalb Jahren bierber 
berufene Director des Friedrich Wilhelm · Gymnaffums , Dr. Karl 
Hoffmeifter, durd fein umfaffendes Wert über Schiller im 
Fas und Auslande rähmlichft befaumt, if geſtern dahier nach län 
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verfiehe, mein Dioner, Sie wunſchen sine befnungtlofe Liete.“ — „Ih 
will,“ erwiberte der melaneliihe Staliener, „sh meine Zlefonen nie 
mald verihminden; ich will, dab die, der ich Diefe Aumme Anbetung weibe, 
niemals aus dem gebeimnifrellen Schleier, ter fie einbülen wird, gleich 
ten alten Auguren, berterteeie; dena ad! bei jeher Erbenfchönbeit Heli 
Gb mothmentia die Aueſat tar... Bolfommenbeit eritirt nicht.“ — 
„Wahrlih mein Herr, ich wünide Ihnen gut Slück zu tem roſenfardenen 
Zraumbilte, das @ir fucen.” 

Wiprend LaMadıe dieie Worte ferab, durdhlätterte Signor Biovanili 
tie auf tem Tui des Eulenb ausgebreiteten Albums. 

„u, mein Kırber , rief er plönlic, „melh’ ein Föllides Zub!“ 

Ter junge Träumer entdedte gerade ein im Der That ausaezeihmeeh 
Alm mit gepreßten Plumien ın Gammet und Gold eingefaßt, mit eimem 
Verſaluß vom ganj gefrichener Arbeit. Bier Rutinen von autarjeidnetem 
Mlafer bieten an den vier Eden, und aus tem glätten Blättern taftete 
eim Fühler Wohigerwc, ein herrliches Gemiih von MReriben, Keftta und 
Beildeen. 

Auf tır erden Brite las man von einer Damenkand gefshrichem,, kieje 
Berie: „Al mio maestre di musica.‘ 

„Ye heiligen Grera,” rief der Braf, „von mem haben Sie dies 
fdöns Altam ?' — „Ben eimer meiner Schuletiunen.“ — „Ihre Name? 





— — —— — — — 


— Lablache überlegte: „Ihren Namen faum ich nicht nennen. — Welche 
Tberbeit, wozu eine derartige Berkht?” — „Mein Herr, id darf die 
Namen meiner Chülerinnen che Frlaubniß nicht eutdeden, vorzäglit tr 
nem Wildfang Jbres Alters, ihön und gleih dem Emetterlinge, nerlictt 
in ale Rofen,“— „Ihre Diseretion reizt mich um fo mehr. Iſt ge fhön m 
— „Ab, mas das antelanat . , . audgegeiimetl” — „gr Dart” — 
„Bond. — „Ihre Mugen?“ — „Blau — „gi fe grob?” — “, 
ihre Zaite iM majelätirh, Ae bat kewunternäwerthe Zähne, und tin 
Seid ... cine Aumuth, die ausgejricner” „IA Me werbeirathe?” — 
„Reim, fie if frei, — „Dana muß ı$ fie fehen, ihr dem Hof modem, 
und wenn fie mir gefällt..." — „Bürten Gie fie beiratben?” — 
„Düne Zweifel.” — . herbei! fe ih fortwährend turd bie hoben Bırı 
mantien gebunden, die würten fie Ihnen niemals geben.” — „Beinen 
Sie?” — „Davon bin id ſeg überzeugt. Es And da unäberfeigliht Pine 
derniſſe.“ — „UM, laſſen Sie mid fie mur einmal, cin einiges Mal 
ſehen.“ — „Und wenn ich einmilligte Me Ihnen zu zeigen, mürden Giemir 
ihwören, Ad mirmald ibr zu mäbern führen? fid mit der fillen Berebrung, 
von der Sie fe chen ſortchen, zufrieden zu geben?“ — „Ic ſchwoͤre eb, 
und zum Beweife verlaße ih Morgen Lonton.” 

Am Ubente führte Lablache ten Grafen in ein präctiges Concert. Als 
‚Ne eintraten hatte bereits das Fer begonnen. Der Gaıl war von allen 


gerem Kranfenlager im 48. Lebensjahre gefiorben. Er mar um 
fireitig einer der gebdiegenflen und geichmadvollten Kenner und 
Beurtheiler unferer vaterlindifhen kitetatur. 

chweiz. 

Aus der Schweiz, 14. Juli, fchreibt man dem „Schwaͤbi⸗ 
(chen Mertur: Im Kanton Bern ſcheint fi eine Umgeftab 
sung der bortigen Öffentliben Zuftände vorbereiten zu 
wollen, die, wenn einmal bewerfitelligt, kaum verfehlen kann, eine 
große Wichtigkeit für die ganze Schweiz zu haben und einen bes 
deutenden Einfluß auf bie polrifchen Gefchicke der Eidgenoffenfchaft 
in der naͤchſten Bufunft auszuüben. Bis jest hat die Berner Res 
gierung, was eidgenoͤſſiſche Politik betrifft, Grundfägen gebulbiat, 
welche man bei uns radical nennt, und es ift dies ganz deſonders 
der Fall geweſen, dinfichtlich der neueren Aargauer und Wallifer 
Angelegenheiten. Dur ein folhes Benehmen mußte fi ern 
die farholifchen Kantone und vor allen antern die Heinen, entfrem⸗ 
den, auf melde letzteren es in früheren Beiten einen fo großen 
Einfluß ausübie, daß man fagen fonnte, Bern lenfe und führe 
dieſtlben. Die Rraciheile der num emgetretenen vereinzelten Stel⸗ 
lung bes größten Kantons der Echweiz können nicht aufaemogen 
werben durch den Vortheil pohtifchen Abhängigfeitsverhältnifies, 
in welches Aargau und Bafellandichaft zu Bern fichftellten. Man 
fieht daher num die Feblerhaftigfeit des bisher befolgten Syſtems ein 
und fühle das Bebürfnig mach einer andern, mehr confervati« 
ven Politif im inneren und äußeren Verbältniffen. Eine Anzahl 
einflußreicher, hoͤchſt geachtetet Männer des genannten Kantons 
bat fich in neuefler Zeit eng aneinander gefchloffen, um bie ges 
wuͤnſchte Veränterung herbeizuführen und auf dem Meg der Preſ⸗ 
fe, wie durch parlamentarifche Mittel dieſen Zweck zu erreichen. 
Hierbei handelt es ſich marirlich nicht um bie Wiederherfiellung 
ber alten Ordnung der Dinge, des Parrigiars u. f. w., denn an 
fo etwas ift kaum zw denfen. Much gebören bie vorhin erwaͤhn ⸗ 
ten Männer einer Claſſe der Berner Bevölkerung an, bie nicht 
entferne ein Intereſſe haben fann, bem früheren Zufland berbeizus 
mwünfden oder auf irgenb eine Weife irgend eine Art von real 
tionären Bejtrebungen zu begünfligen. Cie wollen bie freiheit, 
aber gegründer auf den Boden ber Geſetzlichteit, der @efchichte umd 
ber Sitte des Landes. Wenn e6 einen durch und durch mäßig 
und aeleblich gefinnten Kanton gibt, fo ift es derjenige von Bern, 
und feine Bevolkerung fann rubiger und antirevolutionärer fein, 
ald namentlich der alte Landestheil diefed Kantons. Es iſt daber 
voraudzuichen, daß die jetzt noch ald Oppoſition ſich jeinende Parı 
tei der Mägigfeit bald zur NHerrichaft gelangen und Bern eine 
Stellung in der Eidgenoffenihaft einnehmen wird, micht unweſent ⸗ 
lich verſchieden von derjenigen die es bermalen inne hat. 

Großbritannien. 

London, 13. Juli. Ju beiden Häufern des Parlamente 
wurden Yingelegenbeiten verhandelt, die für das Ausland nicht 
von Interefſe fein Können. Man beeilt fih übrigens fo außeror⸗ 
dentlih mic den Geſchaͤften, daß felbit heute das Unterhaus fich 
verfammelte, um über bie Sin, welche das Armengeſetz verbeffern 
fol, zu berathen. Schon vor einigen Tagen hieß ed, daß bas 
Parlament mit dem Ente bed Juli vertagt werden follte, doch 
ſcheint dies mit Bezug auf bie noch der Erledigung barrenden 
Geichäfte kaum möglich, man müßte fie denn ber Hals und Kopf 
abthun wollen. Die Niederkunft der Königin wird jetzt 
jeden Den EU TOSTEL DORT BER IE TONERENEE Sauren erwartet und es ift daher anzunehmen, 


Seiten anacfüllt. Ale Welt betrantete eine junge Monde Dame, ET TEE —— einem 
febr einfaben Anzuge, denn auf dem Kopfe trug fie nur einen Kran; von 
bauen Kornblumen. 
„Da ıft fe, fügte Lablacht. — „O beil’ alma inamorata !‘ rief ent 
sadt der Jtalier. Und blich den ganzen Abend im Ertafe. Den folgenden 
. Tagreißeer nach Benedig. @in Zabr nachher traf er Lablache in Paris wieter, 
„Nun!“ fagte er, „und meine Undekannte?“ — 
mod immer dran?” — „Immer; eb iſt ein ſchönes Traumbild, das ich bid⸗ 
weiten im Schlaſe ſehe. Dann famüdt meine Eintiltungefraft Re mit den 
reihen ewändern, bedeckt fie mit Purpur, und fept ihr eine diamantene 
Rrone auf’d Haupt. IR fie now immer Ihre Shülerin?” — „Zmmer; 
86 iR eine ausgezeichnete Sängerin, aber feittem ich fie nicht gefchen, bat 
man ihren Haushand eingerichtet... , fie bat ſich verheitathet.“ — „Sie 
iR verheirathet,“ fagte der Erelmann mit einem Genfjer, „das il Schade; 
eine fo hütiche Dame, fo friſch und tiebtih, wie tie, felte, wie dem Bo, 
taniſten die Pradtklume, die er nicht ju berühren wagte, theuer fein.” — 
"Sind Cie immer Dichter, mein Herr?" — „Iſt 06 mein Fehler, wenn 
«6 das Jahrhundert nicht meht iR? Die Dichttkunſt if Die Liche zum Ehö- 
men, die Achtung vor erhabenen Dingen, die Berctetfle aller Bitten, der 
@ingang teb Geiftes und des Herzens.’ 


Der itatienifche Fürft verlette den Winter in Paris, Er fprah oft 


„Sie deuten alio- 


| 


wenn die Seffion bid in dem Auguſt hineinbauern lollte, diedmal 
das Parlamens nicht in Perfon vertagen werde, — Durch bie 
Verihiebung der Entſcheidung der Peers über dad Kaffariond 
gefuh der gefangenen Repealer ifi natürlich die Span» 
mung des Publilums nur noch mehr gefleigert werden, dead) hoͤrt 
man von feiner Seite auch nur eine entfernte Bermurbun ‚wie 
wohl die Enrfheidung ausfallen werde. Selbſt aus der Thaͤtig⸗ 
feit, die feit einigen Tagen im Kabinet herrſcht und bie ſich auss 
ſchließlich auf die Ungelegenheit D’Eonnel’s und feiner Mitge 
fangenen beziehen fol, werden feine Schlüſſe bezüglich auf das 
Er durtheil des Dberhaufes gejogen, In den erfien Tagen ber 
naͤchſten Woche erwartet man ganz beflimmt ben Austpruch der 
Peerd, der, wie er auch immer lauten mag, den Dinifiern feinen 
Gewinn bringen wird. Don dem gebeimen Ausichuffe zur Untere 
fuchung ber Brieferdffnungsgefhichte dire man nur, daß 
er fleifig Sitzungen hält und fich die Sacte fehr angelegen fein läßt. 

Im Unserhaufe Übergab jüngft Here Duncombe eine Bitts 
fehrift des in London wohnenden italieniichen Flüchtlinge Mazrini, 
worin berfelbe erklärt, er babe erfahren, daß in dem zur Unters 
fuchung ber Brieſeroͤffnung niedergefegten geheimen Ausſchuſſe des 
Hauſes gewiſſe Auflagen gegen ibn vorgebracht werden ſollten; 
wenn dies der Fall fer, fo bitte er den Ausſchuß, ihn veriönlich 
zu vernehmen und ihm dadurch Gelegenheit zu verſchaffen, jene 
Anklagen zu widerlegen. Die Bitrfchrift wurde dem erwähnten 
geheimen Aus ſchuſſe überwiefen. 

Der Generalgeuverneur von Oſtindien, Sit Henrey Hars 
dinge, iſt am 22. Jun an Bord bed Steamers „Geyſer““ zu 
Aegandrien angefommen und von da am 26. über Cairo nah Euez 
abgegangen, Der „Geyſer“ bleibe zu Miegandrien, um ben Ers 
Generalgouverneur, Korb Ellenborough, abjumarten. — Die 
Herzogin von Kent ifi von ihrer Neife nach Äranfreich, ber 
Schwetiz und Deutſchland zurück am 12. Juli an Bord des Steas 
mers „Alice“ zu Woolwich einaetroffen und hat fich fogleich nach 
Frogmore begeben, mo fie den Beſuch der Königin und des Prins 


jen Albert empfing. 
Franfreich. 

Paris, 17. Zul, Man zähle ſchon an 60 Deputirte, die 
Parıs verlaffen Haben, ohne dem Schluß der Seſſion abzumars 
sven; unter ihnen it auch Here Thiers, der nach ben Bädern 
von Vichy abgereift if. — Madame Racofe und der Schuls 
meifter Meil han find am 11. Juli von ber Jury nicht ſchul⸗ 
dig befunden und fofort von ben Gerichfen auf freien Fuß ger 
fegt worden. Madame Lacofte hatte alfo fo Unrecht nicht, fich dem 
Präventivarreft zu entziehen, den Meilhan ſechs Monate aus: 
balten mußte. — Marſchall Soult ift auf feine Güter nach 
Cr. Amand abgegangen. — Des. Herrn Thiers Gefchichte des 
Eonfulars und Kaiferreichd wird num zuverläfig im Momat Aus 
auft d. J. zu ericheinen anfangen. — Jules Janin wird, mie 
es beißt, eme Reiſe nah Er. Peterdburg antreten. — Die fer 
girimiften Charbonnier de la Euesnerie und Eßpinoy find argen 
Caution freigelaffen worden. — Der Erzbiſchof von Paris 
und bie hier ammefenden Biſchoͤſe proteftiren gegen die Bes 
fimmung des Thiers'fhen Berichts, mwornah den kleinen 
Seminarien bie 12,000 (nit 8000) Stipendien wieber zus 
geftanden werden folen. — Nachrichten ans Toulon vom 14. 
Juli beſagen, daß es zu einem neuen Gefecht mit deu Mar 


daß fie, felbft | roccanern gefommen ift, in weldem bie franzoͤſiſchen Truppen 


von der urbefannten Bängerin, Drüdte oft refpretvell feine Lirpen auf die 
Blätter ihres Albums; aber ah! jeder Traum hat fein Ente. Das Pontier, 
dies ernfle und commentiremde Kind, das ſich durch jete jerflörte Jluſſon 
kraftigt, bemictigte fi feiner Eeele. Er kehrte nah Italien jurüd, und 
beiratbete dort eine braune Prinzfin, bie 10 Schlöſſer und 100 Lieu's 
Land, wie Prinzefinnen in Feenmaͤhrchen, ju Mitgift hatte. 

In diefem Jahr wolte er fi feiner gemöhnliben Lchensweife entzieben. 
und wünichte feiner Frau Frankreich zu zeigen. Er Fam turd Eu, um fih 
mch Paris zu begehen, und ſah die perfammelte Dienge. Freudenlaͤrm er 
tönte in den Püften, Kriegstrempeten Tiefen das Echo erfiballen. Im ver 
Mitte von verfammelten Fürken und vornchmen Damen, gemabrte er eine 
junge Yrau, bie er fofort erfannte, 

„Großer Bott!“ färie er, „dab if Ne, die Schülerin von Laklacıe, 
meine undefannte Sängerin!" — „Bas ıft Ihnen, mein Herr?” fragte 
feine Frau ängftlih. — „Nichts, mein Engel, bei meiner Ehre.” — Dann 
indem er fi einem Dffigier näherte: „Herr Gapitän,” ſoticht er zu diefem 
mit zitternder Stimme, „würden Sie mir mobl ben Namen biefer Dame 
fagen Fönnen?” — „Die im rofenfarbmen Kleide mit dem wrißen Erepp- 
bute?r — „Berade die?” — „Dein Herr,” ermiderte Ber Capitaͤn dem 
beftürjten Fürfen, „nehmen &ie dech Ihren Hut ad, die Dame, bie Sie 
Örtracten, nennt fih Birteria, Königin von England.“ 











volftändig gefiegt hätten; nähere Angaben fehlen med; ed mirb 
nur bemerft, der Feind habe fich mit Hinterlaffung vieler Torten 
auf die Flucht begeben. 

Spanien. 

Mabrid, 9. Juli. Die Gaceta wird morgen bie Deerete für 
bie Aufloͤſung ber gegenwärtigen Eortes und für bie Bildung und 
Einberufung einer neuen Legislatur veröffentlichen. Die Aufmerk 
famfeit des Publifums bleibt inzwifchen noch hauptfächlich auf die 
maroccamiichen Angelegenheiten gerichtet. Es gibt fich 
ein außerorbentlicher Enthufiagmus durch dem Eintritt der zahl 
reichen Freiwilligen fund, melde an der Eppedition Theil zu mehr 
men wuͤnſchen. Es werden von ben Behörden bie kraͤftigſten 
Maßtegeln getroffen. General Dribe wird den Oberbefehl über 
die Fandtruppen der Erpebition, General Bilolonga das Ober 
commando über bie Marineteuppen erhalten und bie fpanıfche 
Flotte unter den Befehl des Marinebrigadierd Pavia geſtellt ers 
den. Das Eabinet ift feſt entichleffen, den Kaifer Abderrhaman zu Ges 
mwährung der Genugthuung zu nörhigen, auf welche Spanien Anfpruch 
bat. Die Regierung fcheint, wie ſie nach Außen energifch auftritt, fo 
auch im Innern dad Syſtem ber Strenge vormalten laffen zu 
wollen, ie ſucht durch Verfolgungen aller Art hauprfächlich 
die Herausgeber und Medacteure von Journalen einfchlichtern zu 
wollen, bie übrigens wohl mehr unvorfichtig als firafbar find. 
Wie mir vernehmen, ift der Speraudgeber des Journals „El Hir 
fteriabor” nächtliher Weile aus bem Bette geholt und ins Ger 
fängnig gebracht worden. Von mehreren Geiten find indeß Schritte 
bei der Königin gefhehen, um durch fie eine Abhilfe gegen dieſe 
reactionäre Tenden; zu beranlaffen. 

Madrid, 11. Juli Schon fehen bie bevorſtehenden Wahr 
len Aled in Bewegung; die Megierung trifft Anftalten, ſich bie 
Majoritaͤt zu ſichern und die liberalen Comites organifiren fich ihrer» 
ſeits mir großer Thätigfeit. 

Dänemark. 


fie, größtehipeilds Linienfchiffe) ungefähr 2 Meilen füdlich von 
Dragde, 
5 Zürfei und @gypten. 

Aleppo, 3. Juni, Seit einigen Tagen ift Namit Pafcha mit 
ungefähr 3500 bie 4000 Mann von Damastus angefommen; 
acht Tage vorher trafen von Seida, Beprur und Tripoli ungefähr 
2500 Mann hier ein. Es wird bier das große Lager der Armee 
von Arabien zufammengejogen. Künftigen Donnerflag werden biefe 
Truppen nach Yintap, Orfa und Marafch abgeben, um in genann⸗ 
ten Cräbten Mecruten zu preffen. Drfa und Marafch haben ſich 
bereitd gemeigert folde zu geben. Much vom bieflaen Muſelim 
Addallah Bey verlangte der Seradfier Truppen; er antwortete 
daß, folange die Militäemacht bier nicht ſtaͤrker wäre, er feinen 
Mann fielen könne, da zu befürchten fei, daß die Stadt auflichen 
und felbft die Aneffi-Araber zu Hülfe rufen würde. In Damas ⸗ 
tus erklärten bie Großen fie würden thun mas bie Aleppiner thun. 

Gelingt in Aintap, Orfa und Maraſch bie Truppenpreffe, fo fol 
gegen die Aneſſi⸗ Ataber, welche die Errafen von Karputh und 
Orfa faſt ungangbar machen, gezogen werden. Sat mam dieſen 
eine Schlappe beigebracht, fo kehrt man nad Aleppo zurüd, hält 
| 


bier das große Lager, nimmt Coldaten ı. Wie fich dieſes alles 
fo ſchoͤn und leicht erzähle! Täglich kommen bier Karamanen mit 
Uniformen, Munition und MWoffen an; wir fehen barımter mehrere 
Stuͤcke Geſchutz, namentlich einige leichte Gebirgöfanenen, melde 
ein Maulthier fchleppen kann; e# werden deren noch mehrere ers 
martet. Der Zuſtand der Truppen ift micht übel; es find meiſt 
ſchoͤne ſtarle Leute mit guter Haltung und ziemlich guter Kleidung. 
YAmerifa. 

Neupork, 17. Juni. (A. P. 3.) Für die Matification des 
Hanbelvertrages zwilchen ben Vereinten Staaten und dem deut 
(dem Zollverein ift, wie es fcheint, in biefer Seffion des Congrels 
fes nichts mehr zu hoffen, Man ſpricht von einem Antrage ber 
dieffeitigen Megierung , neue Unterhandlungen beffalszu Wafhings 








Kopenhagen, 11. Jul. (M. M.) Aus Dragde mird | tom zu eröffnen. Heute wird die &effion des Eongref- 8 geſchloſſen 
breute gemeldet, daß eine ruſſiſche Flotte im Auffegeln von Eis —— 3. Wund- 
den ber beariffen fei; um 8 Uhr waren die Echiffe (12 Kriens: 

2Zinzeigen und Bekanntmachungen, 
Musicalien. TEE IE Ei Vekanntmachung. 
Fürstenau, A. B., an die erste Lerche, Ge- Be Ja der Kontursfade db Bafmirtkt 

Im literar. artift. Inſtitut in Bambera| dicht v. C, F. Peters für eine Singstimme | Monrad Cichelstorfer zu Beldtera wird bier“ 
üb zu baden: mit Begleitung der Flöte und des Pianoforte. | mit zur effensliden Stenmtniß getraht, tab un 
Adam, A., Ouverture der Oper; Der König von | op. 130. Leipzig, 5% kr. | term Hautiaen Bas erlaßene Priorıtäts-Erkeaniniß 

Yrstot, für Pianof. allein. Leipzig Bukr. | — — die Kunst des Flötenspiels in theore- | zd valvas pablicas j angeidlagen wurde, 


Le roi d’Vre- 


tisch-practischer Ber 
45 hr. 


—  Rondoleito sur 'Opera: 
pour Ir Piano. l.eiprig. 


s für das Pianoforte über Themen be- 


* Schladebaech, I.,7 





iehung, op. 138, Leipzig. 
en 14 fl. 24 kr. 
Lieder und und Gesänge 


Bamberg, den 11, Juli 1844. 
Königl. Zanpgeriat Bamberg IL 











* 
“ler Opern. Nr. 60. Herold, ** ar mit Begleitung des Pianoforte. op. Pig ler Boveri. 
; 1A. take | Fig 1 fl. 12. kr. - 
a Nr. 62. Laächner, Catharina Cornaro. | Auber, D. E. F, die Sirene Komische * Fremden⸗ Unzeige. 
— ie ı A 12 kr. in 3 Acten ron E, Seribe. Ouvertere für das Seneral raf 
Leiprik, 1. Halery, Karl VI Leipzig, |  Pianef. Leiprig. 4 ir. | „„gBamberner Het) @. Onct:Ounmu dit 
Bere 1A, 12 kr. | Briceialdi, G, JI prime amore. Fantaisie — a a einbarkı n. Eolmt 
— Nr. 97. Auber, des Teufels Antheil, pour Ia zu avee aecupagnement a Plans —— a ——— 5. 
aa 78 1 0. 12 hr. „21. Leipzig. . 12 kr. — it ©. Düßeltor. 
5* F., Ballade pour le Pianoforte. op. b2. Ralf, J., Morceau de Salon, Fantaisie brillante | Unlanen —— m. Dunn Regierungt: 
Chopin, Fu : 14. 38 kr. our le Piano zur des motifs de NOpera: Baron ed © Ben; n. Zumilie u, Div 
—— Fantaisie sur ia Romance „En jaria di Rudenz de Donizetii, or. Pr ‚eip- Du lern Suuttgartt Bufclmair, SIR: 
nr — “ N t i 2 v pemaig. 2 
hange‘ de TOpera: zig. — — Furt. Grafleit, Ra. 
rerpret non amour se chuug —58 — 2 2. Frankfurt. e sen. lier, Butste 
Charles VI, de Haluy, pour Ie rt Ta ir. Apothete: Verkauf. Qutgtehger &- — n. Familie, 


Leiprig 


— Caprice brillant sur „avec la deuce 


(3 6) Eine angenehm und günflig ger 


figer 0. Würiburd. 


Scheimer u, DrertaurKath D- Münden, Weizter, 








| 
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fe m einer 
Es de! : Charles VI. pour legene ſich gut rentirende Apothe — 
—— Tine. sehr. | Provinzialfiadt der Ober» Pfalh wird vers Kfm. © er Haus) Dat. s. Derel, Mat 
—R F., Fantaisie beillante sor 18 aut und nähere Ausfunft darüber ertheilt. * Beni — Mike, Afme.-Oattin 1 © 
Ka . e fl de la Vierge de scudo pour meine Commiffions-Burean von tum u. ER" Ainiferiafieeretair & cn 
Romance; L N 1. 46 kr | burchbasallg 1 Möbeling., Meran 
1e Piano, op. 170, Leipzig Gil marke H. U. Goch, vera. Lord Porcer ii. gas ke ine no 
Kratzer, A, deux Mazurkus ei GM ? Pad. Nürnberg Lie. S. Ne. 771. | Yorb Gun. 5 —— — Dr. 
i ** * Ip — — — | milie ». Yonton. . J ala, Min. 
Pisna, LE gazurkas pour le Piano. zer Befanntmacbung. | goure Bautıca m. Zamtlit, m 
g” T nite oder die Stim- | (2 Ga ter Vertafeniaatisjane ke Meris Fein. Alumann, Kfm. © — 
(ei Wildschötz © i Serleim wire dad zur Grtmane geb | (\ _ . dette, & i 
Leinen Le Komische Oper — * *9 — * A. gemwertbete — ne v re une) si Barth, Beta,» 
me der N Klavieraunzug ohne Wort. = Aue Nr. 246 tahier, meiden bupothefenfrei» u 2 Bi, w/ Tre. 
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Nro. 205. Bamberg, Dienftag, 23. Zuli 1844. 
Deutfche Bundeöftaaten. | dabei berbeiligten Grumbbefigern über deren Entfchädigung vers 


Bayern. — Münden, 18. Juli. Im verfloffener Nacht | einigt bar, fo ebem im Angriff genommen, um mod bie vor 
wurde unfere Stadt 2mal durch Feuer bedroht. Gegen Mitternacht | Minter ausgeführt zu fein. — Zur Erdffnung der Ludwigs— 
fand in der Krounhoferfiraße der Dachſtuhl bes Haufes eines | Eid Nord» Eifenbahn zwifchen Nirnberg und bier am 25. 
Schenkwirths in vollen Flammen, boch wurde bie Gefahr durch | Auguſt werden die Vorbereitungen lebhafteft betrieben. Die Eins 
thaͤrige Huͤlfe bald gedaͤmpft. Morgens gegen 4 Uhr dagegen | feigballen, Wagenfhupfen, Buͤreaus in dem hiefigen Bahnhofe 
murde in einem Tuchmagazin in der Nofengaffe ein Brand wahr | müffen bie zum 24. Auguft vollendet und eingerichtet fein. Ein 
genommen, welcher fich aber Gottlob auch nur darauf befchräntte, | f. Commiſſaͤtr ift bereitd von Nürnberg bier eingetroffen, um mit 
dag von dem Maarenvorrarhe einiges verglimmte., — Der Bat | den fiädrifchen Behörden die Feierlichkeiten und andere nörhige 
ber Loggia fchreitet feiner Herfiellung zwar täglich mehr entge | Anordnungen zu beflimmen, Wie man vorläufig hört, wirb der 
gen, allein bis zur zaͤnzlichen Vollendung bürfte ned einige Zeit | Erdfinungszus, Se. Epe. den Minifter bed Innern und die Mer 
erforberlich fein. Heute Morgens ift ber Buß des Stanbbildes | gierungspräfidenten von Mittels und Oberfranten an der Spitze, 
des Feldmarſchalls Tilly, welches im ber Loggia aufgeftelt wird, | mit Deputationen aller Behörden ıc. nach Einfegnung der Bahn 
in der f. Erzgieferei vor ſich gegangen. — Auch unter ben Pris | durch die Geiſtlichkeit früh 8 Uhr von Nürnberg abgehen, unters 
varbauten fieht man an ber Stelle des ehemaligen Filferbräuhaufes | wegs die Deputarionen der Städte Fürth, Erlangen, Forchheim 
einem großartigen Gebäude entgegen, obgleich mehrfeitig gerounfcht | aufnehmen, gegen 10 Uhr hier eintreffen, dann feierlicher Got⸗ 
wurde, baffelbe märe dem Abbruch unterlegen und bie Etraße | tesdienft im Dom flatıfinden, und nad einigen Stunden Nufent 
gegen die Frauenkirche hin ermeitert worden. — Die Vorzeichen | halt die Ruͤcfahrt nach Nürnberg, von da Abends für bie hiefis 
unfrer Meffe beginnen bereits einzureffen. Co ift bie große | gen Theilnehmer die Ruͤckfahrt nach Bamberg angetreten. — Ein 
Kunftreitergefellichaft des Htu. Guerra aus Nom hier | befonderes Programm wird das Nähere befannt machen. Der ad⸗ 
fben angelangt, fie zäble 50 Mitglieder und eben fo viel miniſtrative Vorſtand der Eifenbahn» Bauinfpeftion, Dberinfpeftor 
Dierde. — Die große Menagerie aus Augsburg wird am | Dirig if fo eben fir einige Tage nach Leipzig abgereift, um mit 
Montag bier eintreffen. — In Jsmanning erwarter man bie Ans | der Bahndireftion dafelbit Benehmen zu pflegen. — Zu den ins 
funft der Frau Gräfin Theodolinde von Würtemberg, mos | tereffanteften Reiſenden, welche in ber jüngfien Zeit neben zahl⸗ 
felbft dann mit Ausnahme J. Moj. der Königin von Echweben, | reichen Engländern, Nuffen und Franzoſen, biefige Stadt bes 
ſaͤmmtliche erlaucte Töchter der Frau Herzogin von Leuchtenberg | rührt haben, gehören H. Zſchokke aus Aarau, bernah Kiſ—⸗ 
bei derielben verfammelt find. J. Maj. die Kaiferin Wırtwe vom | fingen gegangen und Hofraih v. Martius, der von da gefoms 
Srafilien wird mit hrer Tochter, Donna Marie Amalie, no | men if. — Ihre f. H. die Kronprinzeffin von Bayern 
den ganzen fommenden Winter bier verweilen, und erft im Mai | wird bem Vernehmen nach die Meife nach Bad Bocklet nicht über 
1845 nah Portugal jurädtehren. Indeſſen fol im Plane fein, | hier, fondern auf dem geradeſten Wege nachen. 
daß die erlauchte Witiwe Don Pebro’s fpäter ihren bleibenden Am 20. Juli Nachts 11 Uhr wurde oͤſtlich von Nürnberg 
MWohnfig bier nehmen mirb. eine Lufterſcheinung feltener Art bemerkt, Eine weißftrahr 

+ Bamberg, 22. Juli, Der Vorfiand des oberfien Batts | Iende Kugel, bie langfam über den Himmel ſchwebte, und viele 

burean, Minif.+Rarb Ecierlinger von Münden bat aus | Funken ausfirablte, verbreitete Über eine halbe Minute lang eine 
allerb. Auftrag fo ebem bie ganze Linie des Fubmigfamales | blentende, grünliche Hele, bei der man Heine Druckſchrift leſen 
bereift, auch die Mäume für den biefigen Kanalbafen, für | fonnte. Etwa 4 Minuten nach ihrem Erfcheinen wurde ein dons 
melchen mehrere auégearbeitete Pläne jegt jur Veſcheidung vor | nerähnlices Geraͤuſch mit einem Knall und einer Erderſchuͤtterung 
liegen, noh einmal befichtigt, und von bier mut dem Reggs.- und | vernommen, das etwa eine Minute dauerte, und nach und nach 
Kreisbauratbe v. Heyder von Würzburg, welchem vie Leitung ber. | verhalte. Diefelde Ericheinung wurde zur naͤmlichen Zeit 
fortgefegten Arbeiten für die Maincorrecriom übertragen iſt, auch bier bemerkt. Das donnernde Getdie nach verſchwindender 
den Main bereit, Dann wird fich derſelbe nach Kıffingen zur | Erhellung mar in einigen Theilen der Stadt fo ſtatk, dag Fen⸗ 
Beaugenfcheinigung ber dortigen Bauten, und von ba zurücnad | ſierſcheiben flirrten. 
Münden begeben. Am Main ift ber neue Durchſtich zur Ver Pfalz. Zufolge einer amtlidien Befanntmacdung das „Her⸗ 
befferung des Schifftanals bei Eltmann vollendet, und der | umfreifen von Wölfen in dem weillichen Theile der Pfalz ber 
große Durchſtich zwiſchen Dbertberes und Hothauſen, nad | treffend,‘ ift ein Preis von 75 fl. auf das Erlegen eines Wol⸗ 
bem die Aöniglihe Regierung fih vor Kurzem mit ben | fes oder einer Wölfin ausgelegt worden, 


Feuilleton, gr EEE 
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Gefchichtsfalender. „Der Mühe wert; halten? Ei hundert Meilen weit reife ih um eine 
BöH von Berlichingen, genannt ber Ritter mit der eifernen ſolche Jagd.” 
Hank. (Belsflbiograph.) Gef. 1502. — „Run denn, paßt eb Ihnen morgen ? 
* J „Gi freilich!“ erwieterte ih und begab mich in mein Zimmer, um 
Eine pyolniihe Wolféjagd. mich für die Parthie des andern Tages einzurichten. Die Erde war ho 


Nah dem Fricden vom Tilfit kam Armercorpb des Marfhals | mit Schnee bededt und cs herrſchte eine Arenge Kälte. Mit Tagetanbruch 
Davouf im Polen zu fichen. Dein egiment murbde kei Bionie | wurde ich gewedt und eingelaten, im einem mit vier Pferden befpannten 
unfern Warſchau einqwartisrt, und id für meine Perfom erbielt ein | Schlitſen Platz zu nehmen, in weldem der Graf, warm in Pelzwerk ein 
Bogis bel, tem Bıafen Laffeur in dem Meinen Dorfe Eozerfi, | gehült, ſich ſchon eingeniftet hatte, Als wir abfuhren, warf der Diener 
34 ging dann , wie immer , wenn meine Pflihten mir taz Die Mupe lie: | unter unfere Füße noch ein Ferkel in dem Schlitten, das fo gellend quickte, 
ben, dem Baitmannseergnügen nad, Auf einem meiner Gtreifjüge Pam | daß ic «6 faum ertragen konnte. 


mir aud ein Wolf in den Schuß, ken ich erlegte. Nicht wenig Mol; auf „Ater um's Himmelswillen! rief ich aub, „mas thun wir mit biefem 

bie That, lich ich denſelben durch den Bauer, der ihm mir mach Daufe | ſchreienden Thiere ?* 

brachte, zu meiren Birth tragen, um damit zu prablen, „Das folen Sie ſchon erfahren,’ antwortete der Graf; werhalten Sic 
„IR das die gamje Bruck Ihrer heutigen Gage?“ fragte der Grafe ih mur rubig und ic werde mein Verſorechen erfällen.“ 

mid faR fpöttiih; „wenn Gie taran Gefallen finden, fo kann Idnen der „Aha! ih weiß ſchon; es wird ein Grühftüd für uns fein fellen; abır 

dient werten. Ich will Sie mit einem Berfabren befannt machen, vermit | da wäre e6 doch eden fo gut geweſen, «6 vorber zu ſchlachten, fagte ic. 

reift deſſen Eie den erſten Morgın, Mei Ihnen conrenirt, zehn orer ein „Auch ohne Lieh Ferkel foll es uns an Proviant nicht fehlen,’ entgrge 


Dugend Wölfe, größer als der ka, fanßen fönnen, wenn Sie eb der | nete mein Freund und bampfte aus feinem Meerfaumkopfe tuhig fort. 
Mühe werth halten,” : Als wir ungefähr drei Meilen meit gefahren waren, jagten wie ia 


Bon ber pfälgifchsrheinheffiihen Gränze, 15. Juli. 
Es kann (berichtet bie „Speyer. Ztg.“) als gewiß angenommen 
werden, daß bas Project einer Eiienbahnonlage ven Main; über 
Alzei nad Kaiferslautern nicht zur Ausführung fommen fann. 

Großberzogtbum Seffen. — Darmftadt, 15. Juli. (S. 
M.) Die Auswanderungen aus unferer Provinz; Mheins 
beffen nah Algier dauern fort. So enthält eine ber neueflen 
Nummern unferer „Gr. Heff. Zeitung‘ die Ausmwanderungsanzeis 
ge von acht Familien aus dem Dorfe Adenheim, Kantons Of 
bofen, einem ber reichflen unferer Rheinprovinz. Unter den mits 
gehenden Angehörigen befinden fih die Mutter eines Auswande⸗ 
ters von 77 Jahren und Kınder von I bid 2 Jahren. 

Schleswig: Solftein. — Schles wig, 12. Juli, (H. N, 
3.) Unter den, den Ständen bereitdmitgerheilten Negierung® 
propofitionen find folgende die wichtigſten: Etädteorbnung ; 
feoidirter Entwurf zue Regulitung des Fretfuhrweſens; Gewerbes 
ordnung; Einführung allgemeiner Wehrpflicht; Entlafung unfäbis 
ger oder unwuͤrdiger Volksſchullehrer auf dem Verwaltungäwege. 
In Folge des ihnen gewordenen Verweiſes haben die ſchleswig⸗ 
{chen Stande einkimmig eine Erklärung zu Protofoll gegeben und 
bat der Bicepräfident Dr. Gülich feinen Antrag auf eine Adteſſe 
qurücigejogen. Derfelbe hat dagegen fofort folgende Propoſition 
nefelt: Die Ständeverfammlang wolle rine Petition an ten 
Landesheren befchließen, folgenden Inhalts: „Ce, fgl. Majefidt 
wollen ollergnäbigft geruhen, eine ſchleswig ⸗holſteiniſche Verfeſſung 
auf der Grundlage audarbeiten zu laffen, daß den Vertretern ded 
Volks eine enıfheidende Stimme bri der Erhebung und Ders 
mendung der Steuern, fo wie bei ber Gefehgebung eingeräumt 
werde, und ferner den bedfäligen Entwurf möͤglichſt bald riner 
gemeinfhaftlihen Verſammlung von Kepräfentanten beider Herzogs 
tbilmer, welche nach den im den &. 1 39 der Verorbnung vom 
15. März 1834 für die Hetzogthoͤmer Schleswig und Holſtein, 
betreffend nähere Negulirung der fländiihen Verhaͤltniſſe, enthal. 
tenen Grundfägen, allerhoͤchſt zu ernennen und reip. zu ermähs 
len, zus Berarhung und Genehmigung vorlegen zu laſſen.“ Zu ⸗ 
gleich Hat ber Gutsbeſitzer Hennigiem wieder bie Prepofition auf 
Bereinigung der beiden Grändeverfammlungen ger 
ſtellt, der Lanbinfpector Tiedemann aber auf gänzliher Tren 
nung unferes Finauzweſens von dem dänischen , fomie auf 
Entfbäbigung der Herzogihuͤmet megen feit 1813 zu viel bezahlı 
ten jährlich 820,000 Kbrbir. Silber und zwar bis zur Ausmitie⸗ 
lung und Fefftelung der Entſchaͤdigungs ſumme durch Erlafung der 
Landſteuet und ber Sopffieuer. Ein micht geringes Erſtaunen 
bat bier ber ben jürkändifchen Erdnden gewordene Landtagsabſchied, 
den geftern Nachmittag die „Berl, Tidende“ hier brachıe, erreat, 
da tenfelben megen ihrer Wirkſamkeit im Geaenfog zu den ſchles ⸗ 
wigſchen eine BelobungzuTherl wird. Dieden Staͤnden mitgetheilten 
Beſchluſſe find nicht von allgemeinem Intereſſe; ſelbſtſtaͤndige Ms 
träge haben die Staͤnde nur filnf eingegeben, wevon ber über 
die Finanzen und die Antwort darauf ungefähr mit der an bie 
fhlesmwigiche gleichlautend. Die Antwort auf die Mdreffe ber juͤt⸗ 
ländifhen Staͤndeverſammlung in Berreff der bänifchen Nationar 
fir ın Schleswia, womit fie doch fo viel Tumult erregte und 
fih über die ſchleswigſche ſtellte, weshalb diefe eine Proteflation 
ju Protecell gab, iſt beachtenswerth. 

Dannover. — Hannover, 13. Juli. (9. €.) Das from 


nern ©. d. Milch, und mwirb während feiner Abweſenheit burd ben 
Juſtizminiſter v. Strahlenheim vertreten werden. Der König ſcheint 
biefen Semmer keine Neife unternehmen gu wollen. Nacrichten 
von Schelenburg zufolge, befindet ſich ber Eabinetsminifter v. 
Schele auf dem Wege ber Befferung. 

Preußen. — Polen, 11. Jul, Vor einigen Tagen 
wurde der biefige Buchhaͤndler Bupansfi verhaftet, teil 
er in Baden wider den Gutsbefiger Malgemefi Zeugniß 
verweigert. Wie nun verlauter, ift bei 1c Malcemdfi ein 
Brief des Zupandfi vorgefunden worden, im welchem Jener 
von Diefem vor einer polizeilichen Nevifion, die ihm bevorfiche, 
gewarnt wird, Da diefe Warnung nur burch Verrath eined Ber 
amten moͤglich geweſen war, fo wurde Bupandfi aufgeforbert, bie 
Quelle zu nennen, die ihm in Stand ſetzte, eine ſolche machen zu 
tönnen, und da er fi weigerte, dieſelbe zu nennen, wurde er 
ſelbſt in Haft genommen. Geftern ift nun der hiefiae Peligeiim 
ſpectot ®., der fchon mehrfach im Unterfuchung ageweſen, aber im 
mer frei gefprechen werten iſt, verhaftet, wie perlantet, auf Grund 
der Musfage Bupanstı'd, daß ihm von bdemfelben die Nachridt 
don der Malegemsfi bevorfichenden Hausſuchung zugefommen fei. 
Uebrigens ift Zupandti feiner irengen Saft noch nicht emlaſſen, 
was nur darum auffällig üf, weil der Hauptanaefchuldigte, Malt 
jewefi, wenn auch unter Begleitung eines Gendarmen, doch frei 
umbergebt. 

Defterreich. — Erlau ‚4. Juli. Geftern ſuchte ein fürdhterlicher 
DOrtanmit Donner, Blitz und Hagel die Umnegend heim, deckte 
Häufer ab, entwurgelte Bäume und verbreitete algemein unbeſchreib ⸗ 
then Schrecten. Unier hechwuͤrdigſter Patriarch und Erzbifhof, 
der berühmte Dichter &. v. Pyrker, eben aufder Heimreife vom 
Fandıag zu Preßburg begriffen, wurte wenige Stunden von bier 
von biefem Unwetter aufoffener Kandflrafie erreicht. Der verheerende 
Stutm zwang ihn in einem neringen Wirıhehaufe an der Straße 
Rettung zu ſuchen. Der Kuticher wellte mit feinen bier Pferden, 
die er vom Sattel aus tried, in die abarfonderte Magenremile 
raſch einfahren, Das halbe Thor ward jedoch vom Zuawind zu ⸗ 
geſchlagen. Der KRammerdiener, dem der Sturm ben Hut vom 
Kopf geriffen, fprang dieſem ein paar Schritte mach und biefe 
wenige Secunden andauernde Bögerung retteten bad ıheure Feben 
des betagten Erzbiſchoſe, denn als der Kammerdiener nun das 
Thor zu Äfinen ſich anfdiche und der Wagen eben einfahren 
follte, warf der Sturm. die ganze Remiſe mit Dad und Mauer 
in einen Schutthauſen zufammen und begrub einen Menſchen und 
vier P erde unter feinen Trümmern, die erft nach mehrern rum 
den audgegraben werben fonnten. Bei dem Zuſemmenſturt bed 
Gebäudes murden die Pferde ſcheu, wandten ſich rafch, marfen 
den Wagen um, und nur mit Mühe gelang es fie zum Stehen 
ju bringen und den geliebten Patriarchen zu reiten. 

Schweiz. . 

Die Frankf. Ober, Poft-Amts Zig. berichtet: Mit der heutis 
gen Poft ıft und eine Proclamation d. d. 17. d. M. überfen 
det worden, melde von dem Bräfidenten und den Mitalier 
dern bee kleinen Stadtrathes von Schaffhauſen an 
die Einwohner der Stadt Schaffhauſen gerichtet iſt und in 
ihrem Eingange von m diefer Stadt vorgefalenen Unruhen fpricht. 
Da uns feine nähern Nachrichten zugefommen find, fo müffen wir 
uns auf die Mitheilung tes Eingangs befanter Vroclamation bes 


prinzlide Paar wird ſich gegen Ente d. M. vach Norderney | (diränfen, aus welchem übrigens mit einiger Wahrſcheinlich leit her⸗ 
begeben, Eben dahin reift im dieſen Tagen der Miniſter des Ins | vorzugehen ſcheint, dag die Unruhen durch bie Nachricht von dem 
—— ——— — — — —— — — — — — ——— —— — 
velle Balerp in einen Wald hiaein. Das Schocinchen mar entli tech „Nur mod ein wenig Grtuld; das if erſt der Anfang vom Unte, 
Creiens müte und verhielt A gam rudig. „Rneipen Sit eb in's Dpr,” | wir kehren mibt cher heim, als bis ich mein Verſorechen erfült und wir 


fegte der Graf nun zu mir, 

Was?“ fragte id, 

„Nun, dab Berkelt” 

ga that ch, und das arme Dich ſchrie fo erdaͤrmlich, das e4 durch 
den ganzen Wald ertönte. Da kamen im weniger als fünf Minuten trei 
grofe Wölfe zum Vorſchein und rannten unfeem Schertten nad. Run wur 
ke ch mir Mar, det unfer Aleımer Cänger der Leckvozel für die hungrigen 
Beien fen fellte. Epgleih Diefe mod zu meit entfernt maren, um fe 
mit emıger Sicherheit aufs Korn nehmen zu fonnen, wollte ich dech fdıon 
zum Stufe aniblagen, ald der Jäger des Grafen eine mit Etroh ausge 
Arpite Shweindfigur, die an einem Etride von 20 — 80 Een befeftigt 
war, aus dem Eliten warf. Raum mar dab geiächen, als die gifräßi” 
gen Untbiere, in ber Meinung, tab unfer Meiner Schreibals brransger 
foen fei, fo wild herbeißürmten, top fie fi beinahe elmanter über ten 
Haufın ranntın. ER . 

Zu einem Ru feuerten der Graf und id mit einer Präcihen, taf 
gwei der Wölfe Rürzten. j 

„Let! Folie Tage!” rief ich enrjüdt aut. 


minbeftens das Dupend voll gemadıt habın.’’ . 

Der Schluten glitt raſch vorwärts, Nah eima einer Biertelftunde 

machten mir wieter von unferer tönenden Podefeife Gebrauch und brade 

| ten, daſſelbde YRandrer mit tem ausgeflopften Schweinchen wiererbolend , dit 
bunarigen Walttemehner auf's neue in den Bereich unierer Büdien. Dura 
died Experiment, tas mir auf einer Zahrt von etwa fünf Meilen mindenuah 
ein Dupend Mat wieterhelten, hatten mir mist weniger als vierzehn Wölle 
erlegt und traten dann fangfamer, ald Wir gefommen waren, den Küdwrg 
an. Wir fanten von ihnen mod eilf vor, und diefen zog der Tiger das 
Bel ab, eine Operation, die er jetedmal in drei Minuten ju Stande drachte. 
Die fehtenten drei Wölfe waren von ihren bungerigen Gameradei aefeef 
fen wor den. 

Cine Hoczeit des fänfzehaten Jahrbundenté. Im Jabe 
1493 verheitathete zu Bunsburg der Bäder Oumklinger feine eingige Tod 
ter an den Zinfenbläfer Blau, Diefe Berbintung mit tem Muflter einıd 
Blsfeinfkrumenıs ward doſelda für eine Difbeirath angefeben, weil ein 
Zinkentlaͤſer bei wertem nicht den Nang einch Börgers hatte, Er mußte 
tader ſein Geſchaͤſt aufgeden und einen Weinhantel treiben. Das Kleit tır 


Uebertritt des Dr. Hurter, (befanntlich früher Antiſtes zu Schaff⸗ 
haufen) zur farhelifden Kirche veranlagt morden find. Die Pro» 
elamanon beginnt nemlich: „Ein bedauerliches Ereignig bat alle 
Bürger und Einwohner der Stadt Schaffhauſen tief ergriffen. 
Eure BVorgefrgten haben mir Euch dieien neuen Schlag empfuns 
den und verfichern Euch ibrer warmen Theilnahme an Eurem 
Schwmerz über die harten Prüfungen, welchen die Vorfehung uns 
fere Vaterſtadt unterworfen bat. Leider hat fib aber bie Enırıds 
fung über die neueſte Begebenheit bei einem Theil der Einwoh ⸗ 
nerichaft in einer Weiſe Luft gemacht, die durch das Gefeß ſtreng 
verpoͤnt iſt. Zufammenrottumgen haben ftattgefunden und nur durch 
wie derholte Aufforderungen ift es den Behörden gelun— 
gen, die Nude für einmal wieder herzuſtellen. Nicht genug, 
daß ſchon vorgefiern geiegwidrige Auftrute ſtattgefunden, iſt 
die Ruhe und Ordnung im verfloſſener Nacht noch weit ſtraf⸗ 
barer verlegt worden, Unſchuldige wurden aufs Tiefſte gekraͤnkt 
und ſelbſt nach ſtattgefundenem Aufruf an die zuſammengerottete 
Menge von Mubefisrern Exzeſſe begangen, welche in das Gebiet 
der Sırafgeiege gehören. Zur Ehre unferer Mirbürger fei ed 
gefagt, daß nur eim Fleiner Theil derfelben an dem gefirigen ſtraf⸗ 
würdigen Aufıritten Theil genommen, und daß der ardgere Theil 
ber zufammengerotteten Mafe aus fremden und Schullindern 
beftand, Im Namen und aus Auftrag der Hoben Resierung fol: 
len wir Euch, getreue liebe Mitbürger und übrige Emwohner der 
Stadt, darauf aufmerflam machen, daf den Gemeinten laut bes 
ſtehender Vorſchtift die Erſotzpflicht für angerichrege Schaͤdigungen, 
deren Urheber nicht ausgemittelt werden lͤnnen, obliegt, daß for 
nah die Erabebürgerichaft für alle ſolche Erjeffe verantwortlich 
it; wir folen Eucd erinnern, daß wenn folbe Nuhefidrungen 
wider Crwartung fih erneuern folten, die Hohe Megierung zu 
Mafregeln ſgreiten wuͤrde, melde fir bie Eradrgemeinde 
die beläftigendfien Folgen hätten. Zugleich liegt es in dem Mil 
len der Hoben Regierung, Euch auf die Beſtmmungen des Sucht» 
poligeigefeges aegen Zufammentomungen aufmerhiam zu machen 
und teren woͤrtlichen Inhalt Euch ins Gedaͤchtniß zu rufen. Die 
felben lauten ꝛ⁊c. ꝛc.“ 
Großbritannien. 

London, 14. Jul. Die Koniervativen baben der, geflern 
Abend zu Birmingham beendeten Wahl eines Mitgliedes für das 
Unterhaus einen Triumph gefeiert, der für mande Schlappen 
troͤſten wird, die fie in ber lebten Bet davon getragen. Bir 
mingbam bar fen Wahlrecht erft durch die Reformbill erhalten, 
bar fih bisher ſtets durch frinen Liberalismus ausgejeichner und 
bat jet in ter Perſon des Herrn Spooner einen Konfernas 
tiven ald Vertreter gewählt. Der aenannte fonfervative Kanbdis 
dar erhiele 2101 Stimmen, Hr. Echole field, den man allger 
mein für den Nachfolger feınes Vaters in der MWertretung Bırs 
minghams im Unterbaufe halten melte, nur 1731 und Hr. Stur 
ges ja wur 345; fo daß keibe liberale Kandıdaten mit fo viel 
Ctimmen erhalten haben, wie der eine konſervative Kandidat. 
Der Jubel der Tories iſt arof. 

Franfreich. 

Paris, 16. Juli Wir Können aus befiimmter Quelle vers 
ſichern, daß bie franz, Regierung fich jetzt in ihren Anftruftionenan 
ten Grafen Breffon eben fo beflimmt gegen Bermählung 
der Königin Jlabella mit dem Prinzen von Afurien auds 
ſpricht, als früher derſelbe bei einigen nordiſchen Cabinetten feine 





| 


fhilderte, — Briefe aus Barcelona von Augenzeugen berichten, 
die junge Königin habe auch durch die Bäder nicht bie mindefie 
Staͤrlung ıbrer ſchwaͤchlichen Conſtuuution empfunden. Die franz. 
Regierung wıll jeßt die Heirathöfrage verlegt fehen. — Ende dies 
ſes Monats werten die Kammerfigungen fo gut wie geſchloſ⸗ 
fen fein, indem bereits jegt mehr als ein Drittel der Deputir⸗ 
ten Paris verlaffen bat. — Von einem Minifterwehfel iſt 
feine Rede, ebenfo ift bie maroccanifhe Angelegenheit beigelegt, 
indem die Rathſchlaͤge des engliſchen Conſuls in Algier, jetzt im 
Maroccanifden mit einer Miſſion befchäftigt, volftändiges Gehoͤr 
gefunden. Hr. von Er, John iſt ein gewandter Diplomat und 
der Prinz; von Joinville wird nirgends zu bombardiren haben, in⸗ 
dem England feinen Krieg zwiſchen Franfreih und Mas 
rocco dulden will. Michtsbeftoweniger wird der Kailer von Mas 
recco feine Mirtel haben, um Übdsel,ftader von der franzdfiichen 
Gränze für immer zu entfernen. Bür einige Zeit wird folches 
wohl moͤglich, fpdter aber wird AbdselsKader der Aufficht entwi⸗ 
(dem umd allo leicht immer wieder meue Einbrüche verfuchen. 
Mas aber bie hiefige englufhe Diplomatıe wuͤnſcht, ift, für ben 
Augenblidt jede Aufreizung jwilchen Frantreih und dem Sultan 
ju vermeiden. 

Paris, 18. Juli. Zu Anfang der Boͤrſe verbreitete fich das 
Gerücht, unfere Flotte bombarbire Tanger; obſchon man 
der Angabe nicht Glauben fchenfte, wirkte fie doch etwas auf die 
Notirung; die Fonds waren mehr ausgeboten ald begehrt. Nach⸗ 
ſchrift. Gegen Ende der Boͤrſe war die 3pCt. Rente zu 81, 
85 angeboten; man wollte wiffen, ed würde eine außerordentliche 
Truppenaugpebung von nicht weniger ald 80,000 Mann verfügt 
werden, und 40,000 Mann folten fo ſcknell ald moͤglich nach der 
afrifanıfchen Kifte aufbrechen; das Gerücht iſt ſehr unmahrfcheins 
lich. — Mehrere Banquierd waren geflern bei dem Finanzmini⸗ 
fier, ich zu erfundigen, wie es um bie Emiſſion des Anlehns 
von 300 Mill. ſtehe, wozu die Negierung fchon ſeit 1842 autoris 
fire uf; Herr Yacavesfaplagne foll geantwortet haben, man habe 
noch feinen fefien Beſchluß im biefer Hinſicht gefaßt; es fei micht 
wahr ſcheinlich, daß die Emiffion des befagten Anlehens noch in dies 
ſem Sabr erfolgen werde. — Die maroccaniiche Angelegenheit 
verwickelt ſich und nimmt eine ernflere Geftalt an. Es bat ein 
drittes Gefecht flattgefunden, ım welchem tie Maroccaner wies 
ber ter angreifente Theil waren. Das Gefecht war weniger bes 
beutend an fi, ald durch die Umſtaͤnde, welche es begleiten has 
ben. Zu Ducda commanbirt nicht mehr der friedfertig gefinnte 
Häuptling Guennaowti, fondern der Caid Hamida, feit lange 
den Franzoſen feind und dem Emir Abb⸗el⸗Kader zuges 
than. Die mareccaniſchen Truppen find beichlige von dem 
Sheriff Sidisel»Mamoun, aus der Familie ded Sul 
tans Abderrahmau. Der heilige Krieg feine im Anzug; 
Abdrels Kader ift in ben Meiben ber Maroccaner, 
— Marftall Soult bat folgende Depeice vom Marſchall Bw 
geaud erhalten: „Bironac am Oued-⸗-Jely, bei deſſen Mündung 
in den Oued-Mouilah, 3. Juli 1844. Ich fann Ihnen das Ger 
ſecht (le combat) von 3. Juli und unfere Lage gegenüber Mas 
rocco nicht beffer zur Kenntniß bringen, ald indem ich Ihnen eine 
Eopie tes Echreibend zufende, das ich an den Prinzen von Joins 
ville richte. Lie werten daraus Alles erfeben, mas ich Ihnen 
in einem birecten Bericht fagen könnte, (Folgt das Schreiben, 
das wir, da ber Naum fehlt, es mirzutheilen, morgen nacbrins 


Miſſion in Madrid als ganz für tiefe Kombination ausermählt | gen. Bugeaud bemerkt, das Gefecht habe nur wenige „‚mates 
m— — — — e — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Braut deſtand, nach damaliger Mode, aus einzelnen Stücken feitener Steffe, 
die Mäbte mit goltentn Teilen deſezt. Um ten Leib hatte fie eine Gold · 
frange und Krmbänter mit Edelfteinen, Strümpfe mit gültenen Fätlein 
artunten und Schuhe reich mit Silder beblecht. Ua 60 Tiſchen je zu pwölf 
DBerfonen wurde geipeist, fo daß der Hodzeitägähe 720 und darunter 357 
Biderfnehte waren. Diefes Ghrengelage dauerte ganzer acht Tage und 
erforterte 50 Oechelein, 49 Zieglein, 500 Stud allerlei Federeich, 30 
Birke, 15 Aucrhähne, 40 Kalter, 900 Stüf Würfe, 6 Ehmeine, 25 
Vrauen, 1000 Bine, 15,000 aBerlci Fiſche. Des Truskes wird nit ber 
fonzers getacht. Als Heiranhögut eihielt die Braut 3009 güldıne Etüde. 

Der Etlamm.Damppr. Der Reiiende in Teras ıc. bat aufer 
Aligstoren, Saͤgeſiſchen ıc. wenn er durch Alüfe fegen muß, eine Menge 
Meinerer Feinte ju fürdten, welche tem Maturforider nur menig oder gar 
aicht befannt find. Zu dieſen acbört der Schlamm. Bamıpor, eine Urt Spin: 
menblutegel mit ſechthu Frummen Beinen rund um einen Körper von der 
Seſtalt und Größe eines gemöhnlihen Telers, Die Mitte des Thieres, 
bas an allen andern Theilen det Körpers ſchwarz if, hat einen kunfelro: 
then runden Fleden, von welchem vice ſchwarze Eaugwarzen von andert- 
bald Zoll Länge ausgehen, und mittelſt welder eb den Tbieren das Blut 
ausjaugt. Dirk geſchieht turd tat bäßlihe Reptil fo geſchwind, daß «#, 


od «6 gleich im natürlichen Zußand nur etwa nier Loth wiegt, wenige Mir 
nuten, nachtem «4 ſich angefent kat, zur Größe eines Mannshutes auf 
ſchwiut und mehrere Plund fhhwer wirt, Em Pferd, das in einem breiten 
Bluffe fo angefaugt wird, fällt oft chumäctig um, che c4 das entgegengt ⸗ 
fegte Ufer erreibt und dann wird es bie Beute des Garfuiſches. JR ter 
Flug nicht dreit und das Pferd micht erfchöpft, fo rennt eh wie toll an das 
Lond und mäljt fd, um ſich von dem ſchredlichen Blutfauger zu befreien, 
ter inteß fortwäbrend hängen bleibt, did einer von beiten an Erfhörfung 
oder Urberlatung ſtirdt. Ich pflegte, wenn ich durch bie Bapous in dem 
öflien Teras geritten, Reis am anterm Ufer abzufleigen, um zu feben, 
ob ſich ſolche Blutegel angefept hätten, die ſich mrift an der Brut orer am 
Bauche anfangen und fo fe anbängen, daß man fie nicht anders entfernen 
faun, als wenn man mit einer Mefferlinge unter ihnen binführt und fie 
abi&neidet, 

Anekdote Win Berliner Odenftcher zeg dur ein lautes Gebe, 
bad er auf offener Straße erecutirte, mehrere Dienihen und endlih auch 
einen Genst'armen herbei. Letzterer unterfagte ibm fein Ocklaffe und fragte, 
warum er foldın Unfug treite? „@riooben Sie, Herr Gensv'arm, des 
bat feinen juten Jrund: mein Punſcher, vor dem id drei Dhaler Huntefeuer 
gegeben babe, in mir fißern Prepirt; mu wil it biod bie drei Dialer apbellen.“ 





vielle Reſultute“ gehabt; es ſcheint Fat gar micht zum Schlagen | Vier Perfonen, worunter ber Kapitän und Eigenthuͤmer bed 


gelommen zu fein; Add⸗el · Kader lehrt die Maroccaner den Pollen 


Schiffs, fo wie der mgenieur, wurden getötter, andere vers 


krieg, der Feind war 4000 Neuter flart; Abdsels Kader war | wunder und das Schiff ſelbſt ſank faſt unverzüglich. Nur mit 


dabei.) — Die Deputirtenfammer bat die Wahl des Herrn 
Charles Laffitte endlich zugelaffen: der fünf Mal Gewählte 
iſt num ald Deputirter für Founiers anerkannt. 

Spanien. 

Madrid, 12. Juli. Der Epminifter, Marquis Billume, 
iſt bier angefommen, Ju Arragomen iſt ed ſehr unruhig; bie 
. iſt noch im Belagerungsftand; ein Bando bed Generals 

retom bedroht die Befiger von Waffen, bie ſolche nicht aus ⸗ 
liefern, mit dem Tode. Die Eöparteriften laffen an vielen Or 
ten von ſich hören. 
Schweden und Norwegen. 

Stodholm, 11. Juli. Heute ward bie Eroͤffnung bes 
Neihstags auf gewöähnlice Weile durch ten Reichéherold in 
den Straßen verfündigt. Der Pandmarfchall wird noch heute vom 
König ernannt, wahricheinlic inder Perfon des Grafen Poſſe. (A. 3.) 

Griechenland. 

Pirdeus, 6. Juli. Endlich kann ich die Ernennung der Sur 
matorem mittheilen. Unter benfelben find 13 aus der Meren, 
acht vom Gontinent, fieben von den Inſeln, firben aus den nicht 
zu Griechenland gehörenden Provinzen und ein Philhellene Gener 
ral Church, zufammen alfo 36. In Bezug auf ihre politiſche 
Farbe loffen fie ſich nur ſchwer claffıficiren, indem viele wenig 
gefannt und ohne Einfiug im Lande finds, Man fann indef 6 
als Uliranapiſten, 6 ald ruſſiſch gefinnr, 8 als entfchirbene Pars 
teinehmer für MWauroforbatos und andere 8 für Kolettis rechnen. 
Die meiften find Gutsbeſitzer, folglich für Ruhe und Ordnung. 
Der einzige zum Senator ernannte Minifter iſt Trilupis, welcher 
ald Deputirter nur vier Erimmen hatte. Mauroforbaros hatte 
deren nur 164, während die Candibaten der Oppofition mit 1415 
und 886 zu Deputirten ermäblt murben. Mauroforbatod ward 
jeboch von der Univerfirät zu Athen erforen. Eppremilios, einer 
ber Haupträdelsführer in der vorjährigen Eeptemberbeisegung, 
Commandont der Militärfchule, mard feines Voſtens enthoben 
und zum Milmärinfpeetor ber Cycladen ermannt. — in der Maina 
ſollen Unruhen ausgebrochen fein, weßhalb der Staatstath Mans 
res heute mit dem Dampfdoot dahin abgegangen if. Aus bemfels 
ben Grunde wurde der Senator Aenian nad Alarnanien geſendet. 
Geſtern haben in Arhen die Wahlen begonnen, welche act Tage 
dauern werden. Im übrigen gebt ed jetzt mubiger zu. Mus ben 
Blättern erfehen Sie, dag bald die Kammern zufammentreten mer 
den und der Staatsrath aufaelddr worden iſt. (2. 3.) 

Amerika. 

Abermals iſt eine traurige Dampfbooterplofion vorge 
fommen. Auf dem Dampfſchiffe „Vance,“ weiches am Morgen 
von Detroit abfuhr, um zu Candmwich auf der lanadiſchen Eeite 
Vaffaniere einzunehmen, foramg kurz mach der Abfahrt ter Keſſel. 





Mühe fonnte fi die Überlebende Mannfhaft in ben Booten 
retten. — Gin anderes Ungläd mar eine Feuerebrunft zu Hubs 
fon, welche mehrere große MWaarenniederlagen in Aſche legte und 
einen Schaden von 2—300,0u0 Dollars anrichtete. Alles Holy 
merk auf dem Werft, fo wie die dort lagernden Kohlenvorrathe 
murben ein Raub ber Flammen. Das feuer entfland durch bie 
unten, welche von einem zur Abfabre farf heijenden Dampf ⸗ 
ſchiffe auf einen nahen Bretterfchoppen fielen. 
Brafilien. 

Die Thronrede, mit weiber der Kaifer von Brafilien 
am 3. Mai die Kammern eröffnete, lautet vollfländig: 

„Ebrwürtige und würtige Vertreter der Nation! Mit der ardhten Bu 
nugttuung fomme ich, bie dritte Seſſion der argemmärtigen Legislatur zu 
eröffnen und Ihnen die Bermählung meiner vielgelichten Schmefer, der 
Rarierliden Pranjefin, mit Er, f. Hob- dem Prinzen beiter Gıcilien Grafen 
von Aquils anufündigen: ein böchtt glücklicher Ehebund, der eine newe 
Bürginaft Fürer für die Bortauer meiner Pailerliben Donafiie und die 
inmigiten Wünſcht meines Herzens deftittigt. Das Kaliertbum it mıt allen 
fremden Staaten im Arieten, und id werde nicht oufbören, alle Mittel, 
die 1 deſtze, anzuwenden, um bemieltem aufrecht zu halten, ebme die Mar 
tionalmürde zu gefährden. Mit Bedauern Theile ih Idnen mit, Daß ber 
Bürgerkrieg ın der Provinz; San Prtro Do Rid Brante Do ul mod nidt 
zößig dremdigt if, in alen übrigen Provinzen aber berriat Kuke, und um 
biefe in den Prorinzen San Paulo und Minas Berach kefto mehr zu be 
feligen, babe ich angemeflen befunden, Ben, tie bei den neulich dort vor 
gefallenen Unruhen beibeiligt gemelen, eine Ammehie zu gewähren, Uniere 
Finanzen erheiiien ned immer ibre ernflehe Ormiaung und meht minder 
wichtig if e#, lantmirthiaftlihe und commerjiele Berbrfierungen ins Duge 
zu faden, Meine DMinifer werten Ihnen tie Boranibläge für die ver 
Ihiedenen Zweige deb Steatsdienfted vorlegen, Ehrwürbige und mürkige 
Vertreter ter Nation, das Süd Braflliens und die Dichrung des Reicht 
find die beftändigen Graenftänte meiner Sorgfalt, und id rede auf Ihre 
aufrichtige und freue Mitwirkung · Die Srilion if eröffnet,” 

Das in diefer Thronrede angekündigte Deficit beläuft ich für 
dad legte Finanzjahr auf 5,148,130 Weis, (D.8.3.) 


Handeld+ und Börfennachrichten, 

Augsburg, 38. Jul. Yutmıg:Eansıl, — BD, 78. — S. Yuatb, 
M. Eu, Acien Div, 1813 106 1/2 9, 105 ©, Auget. M, Eiſent. Act. 
Div. 1844 per 1/23 Erpt. 307 P. 106 1/2 ©, Auasd, OR. Eiſ. 4 pror, Det. 
101 — P. 100 174 8, Priorit- DM, 41/2 proc. — Pd. — ©, Benet, 
Dial & ®. 118 — PD. 112 — © Foyer. 3 12 mer. DE — — P. 
— — .. Bover. Banfartien 1. Sm. 111 — D, — ©. 

Branffurt, 20, Juli. Neueſte Notiruna der Gtaatkefierten. Um ı 
Uhr Nabmittagt, 5 per Met. 112 7/8. 4 pEr, 1023/78. 3 vet. 79 1/8. 
Bankactten 2009 350 fl. Loeſe 131 3/8. Integrale 605/85. Vrenfrihe 
Staate ſchult ſche ine 101, — Prämienidrine 67 3/4, Tanmuserentabnurticn 
38 3/4. Bat. 50 fl, Looie 64 3/4. Epan. Actioibuld 22 1,2, Peln, 300 
d. 06 1/4, Poln. 500 fl. 95 3/8. Bayer. Dil. 3 yardı. — — 


Srantfurter Geideurie vom 20, Guli, Meue Louispior 11 R. 
4 — Srietrihärter 9. 48. — Hol, 10 A. ©t, 9. 55. — Randdukaten 
8.36. — 20 Rıanfenftäde 9. 31. — Gold al Mare, Wry. 377. Lauktbir 


2. 43 3/8, Pr. Tklr, 1.44 7/8. 5 Arkibir. 2 HM. 20 Pr. 


Verantwortiiber Kedalteur: R. rund: 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Mit allerböchiter obrigkeitlicher Bewilligung uud geprüft 
von einem bochloblichen Wredizinol: Ausichuffe 


ermpfeble ich zur geneigten Abnahme: 


1) Tinttur zum Wadhsıhum der Haare und zur Konfervation berfelben, bas Glas 


40 fr. 


2; Haarfärbemittel, um rothe, graue und belle Haare dauerhaft braun oder [chwar; 


zu färben, das halbe Glas 40 kr., das ganze ı fl. 12 fr, 


3) Drientaliſche Schönheit» Effenz; Diefe iſt acht und mach der einzig wahren Vor 
ſchrift bereiter und verdient ald das allervorzüglichfie Schönbeitsmittel empfohlen 
gu werden, ba es vorzüglich alle Sommer» und andere Fleden ber Haut hinweg 


wmmt, das Glas 40 fr. 


4) MotafarsDel zur Verbefferung des Wachethums ber Haare, das halte Glas 40 


fr., das ganje 1 fl. 12 Ir. 


Da biefe Artikel feit vielen Jahren wegen ihrer vortrefflihen Eigenſchaft und guten 
Wirkung fat ım allen Ländern ber civilifieten Welt zu fehr befannt find, und fich über 
deffen Güte ſehr viele fchriftliche und glaubhafte Zeugniſſe ausfpreden, ohne daß ich 
mich einer Eharlaranens Problerei ſchuldig made, fo fehe ich vielen Aufırdgen entgegen 


und bitte fich an meine unten angeführte Adreffe genau zu halten, 


Gg. Ludwig Hoffmann, 
Ehemifer, wohnt im Engel, S. Nr. 1196 
ber Deuengaffe, am Spitalplag in Nirnberg. 


Befanntmahung. 

{3 ©) Im der Werlaffenikart des Pal. Dfarrers 
Gobann Erbaftian Brane ron Rottendach 
werben dirjenigen, welde Zorderungen aber fon 
Hige Anferüße am biefelte um madıen haben, bie 
mit aufarfortert, folde am fünftigen 

Donnerftag ben =. Anguft I. I. 
Bormittsgs von D dis 12 Ihr 


im Commifionsjimmer Nr, 24 dahier um fo ger 
mwiffer anzumelden und nadzumeifen, als font auf 
diefelten der Huteinanteriegung Dieier Berlaffen 
ſchaft feine Röüdäht genommen würte. 
Bamberg om 6. Zufi 1844, E 
Rönig!. Arcis: und Btrabtgerict. 
Der fönial. Director 
Gonrad, 


Fremden: Anzeige, 
(Deutihes Haus.) Krarpmann, Hofratb ®- 
Trieb, Bilırmann, Kim. ©. Haufen, Euelerer, 
Stattiäreber p. Staffeltein. Neitbartı, Kia. ©. 
Berlin, Schönbein, Profefor v. Barcl. Bilder n. 
Fam., Alm, #. Erlangen. Hotthard, Kfm. v. Brüf 
jet. Omslrtg n. Asmilie, Raritan v- Peieröburg- 
Bamberger Hof.) Brobmer u. Schrauet 
nett GBemablın, Alte, von Oanderg. Kums 
mer, Rammermufitus, Riemann, Kart u, Löhlein, 
Hofapotbefer vo. Codurg. Bölbel, Guttbeflger © 
era, Görkemann, Am, v. Sühteln. HödRarter, 
im, v. Hanau, Baron ©. Leirjiaer, # preuf. 
Geheimer-Juntz Kath v. Berlin, Brau von Br 
tel meh 3 Bla. Todıter n. @orha. 9. o Bliane, 
Feetmann merst Familie und Diemerihaft v. Bien. 
®. Heerwagen, Dberfieutenant r. WBürsturf- 
Dr. Stier ©. Dresden, Wieranter ©. Bet, tar 
zuffiiher mirklicier Gtaateranb mitt Baltın un 
Zedann v. Bed nett Dieneridalt_®. Pitertburd- 
I. Dam und Watame Dusal,. —— 2. gen 
bon. Bürger Gtartfaplan e. Mürnders. i 
(Drei Kronen) Baren n, Engelhartt me 
Berienung, Edeimann p. Bien. Madame * 
v. Paris. D't aus Dillingen. Brasmanf, —* 
u, Scwarz. Parrer v. Memmingen. Gauer, 8 
— ®. Dündberg, Dr. Hermann, Art m. 
zen 
(Schmwarger Atler) Drepidarf, Men 
cus ©, Neuladt. Hören, Kim, m. Howerwer * 
Mol, Kim. n. Greßmerods. Witnann, Großfu 
ler w. Hevtoleb, Dicpgermenter r- Nürnberd- 
Matr, fm. v. Main. Beran, Edulrermiitt I 
Tauperlig. Ah, Sculehrling u. Wartin, Schu 
lebtet ». Hof. 


| 





Lucas. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 206. 


Bamberg, Mittwoch, 22. Juli 


1844. 





Deuticbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Tegernjee, 17. Juli. Samſtag den 20. d. M. wird 
8.8.9. Prinz Karl von bier abreifen, um in Iſchl mit I. Maj. 
der Königin von Preußen jufammenzutrefien. Am 15. Juli gab Se. 
t. Hob. ber Prinz ein Diner in Kaltenbrunn, mozu die Muſit 
von Kreuch berbeigerufen war. Die bier anmelenden Herrfchaften, 
deren Zabl nicht unbetraͤchtlich if, waren dazu eingeladen. — In 


| erwarten zu dürfen alaubte, doch hörte ich mach mehreren Dis 


nuten ein bumpfed Getdie mie von meit entferntem Donner. 
— Dad Wetter war den ganzen Tag über im hoͤchſten 
Grade veränderlih. Nach Mittag dreimal Sonnenfchein mit treck⸗ 
mer, ſchoͤner Luft, bald aber wieder bemöltter Himmel, heftige 
Regengüffe und fühle unangenehme Winde. Während des Phaͤ⸗ 
nemens mar bie betreffende Himmelsparthie faſt vollfommen wol 


Bad Kreurb, das aus Mangel an gehdrigem Naum immer noch | fenklar. 


Gäfte ind Dorf Kreuth weiſen muß, hält ſich feitmehreren Tagen 
Behr. v. Buch, k. preußischer Miniſterreſident in Nom auf. 

Schwandorf, 19. Juli. Se. fal. Hob. der Kronprinz 
von Bayern famen geſtern Abend 7 Uhr mit Gefolge babier an, 
übernachteren im Gafthofe „zur Poſt'““, und reiften heute Morgens 
7 Ubr im beiten Wohlbefinden wieder weiter 

Würzburg, 21. Jul. (W. 4. 3.) Am gefrigen Abende, 
ben 20, Juli, zwifchen 11 1/4 und 1,2 Uhr zeigte fih am Jill 
lichen Himmel eine große Feuerkugel von wunderbarer Schoöͤn— 
beit, die ich das Vergnügen batte, von ihrem Entſtehen yu bie ib» 
rem Verſchwinden genau beobachten zu Idnnen. Sie erfchien uns 


Sg. 
Sannover. — hannover, 7. Juli. (Hbg. — Die 
Nachticht von einer Erhöhung der Gewerbeſteuer file Geſchaͤfts⸗ 
reiſende aus dem Zolverein von 30 auf 60 The. if vollfemmen 
ungearündet, Hier im Königreiche weiß Jeder, daß die Reiſenden 
ausmwärtiger Handlungen bis vor Kurzem eine Gewerbeſteuer von 


30 — 150 Ile. jährlich zu zahlen hatten (nach dem Umfange. 


ihrer Geichäfte), daß aber die Regierung der Ständeverfammlung 
auf dem Landtag einen Geſetzesentwurf vorgeleat hat, wonach New 
fende ausmärii;er Fabriken und Handlungehäufer, ohne meitere 
Nücficht auf dem Umfang ihrer Gefchäfte, eine Gewebeſteuer von 
nur 30 Thlr, jihrlich zu entrichten haben follen. Die Staͤndever⸗ 


gefaͤht 8-10 Grade erbwärtd von unferm Polarſterne mit einer | fammlung hat diefen Geſetzesentwurf berarhen und ihre Zuflims 
fo intenfiven, bläulihen Flamme und folcher Yıchtverbreitung, daf | mung aegeben, und bad betreffende Geſetz ift benm auch vor fues 
es ſchien, ald wären Hunderte von Leuchtfugeln zugleich empors | nigen Wochen bereits verfünder worden. Während alfo jene Notiz 


geworfen. Anfänglich war durch die plägliche Helle mein Geſicht 
der Urt aeblender, daß ich nicht gleich den Punkt der Ausitrabs 
lung wahrnahm. Die Erfcheinung mwährte aber über eine halbe 
Minute , fo daß ich Muße gewann, fie genau ind Auge zu falr 
fen und mir ihr Bild deutlich einzuprägen. Die Kungel hatte ſchem⸗ 


behauptet, die Gemwerbefteuer folle von 30 auf 60 Thlr, erböhr 
werden, ift diefelbe umgefehrt fo eben erjt von 30 bie 150 Thlr. 
auf 30 Thlr. herabgefegt werden. 

Preußen. — Berlin, 13. Juli. (Weſtph. M.) Aus ber 
lee Duelle‘ koͤnnen wir die Mittheilung machen, daß Ce. Maj. 


bar Eonnendurcbmeifer und bewegte ſich in majeitätıfchem Fluge von | der König die Gonceifion zum Yau der bergifchsmärfifchen 
Nordeſt nad Süden zu nicht ſchneller, ald eine Rakete, in der zwei F Eifenbahm bereitd zu vollziehen gerubt haben, und daß unfer 


ten Hälfte des Sreigeus, m einem Winkel von 10 — 12 Graden der 
Erbe zugewandt. Wäbrend ıhrer Bahn, die nahezu gerablinigt ald der 


Finan;minifter Flottwell auch jegt auf das Project zur Errichtung 
einer Eifenbahn von Dortmund nach der Ems (die ungefähr eine 


Bogen eines groͤßten Kreifed erfchien, veränderte fie ihre Geftalt und | Eifenbahnfirede von 8 Meiten betragen würde) eingegangen if, 


wurde verfchoben elıptifch. Gegen das Ende verlangfamte ſich die Fortbes 
megung zuſehends. Die ganze Strecke, welche den Feuerball durch ⸗ 
tief, betrug ungefähr zweimal den Laͤngsdurchmeſſer des großen 
Hären und mar noch lange nach feinem Zerplagen in Heinere, all 
mahlig verglimmende Kugeln durch eine Unzahlfeuerregenähnlicher 
tihrphänomene und rauchähnlicher, mit filberartigem Glanze ums 
fdumter Welchen bezeichnen. Diefer Schweif, gegen eine Minw 
te fihrbar, bot das Bild einer düfterfeurigen Nurhe, die mit ih⸗ 
rem Ende 20— 30 Mondsdurchmeſſer vom Himmel fo bedeckte, 
daß die hinter ıbe befindlichen Sterne nicht unterſchieden werden 
fonnten, und wohl geeignet war, abergläubiihe Gemuͤther mir 
Befürchtungen oder Hoffnungen in Betreff bevorſtehender gewaltiger 
Ereigniffe zu erfüllen, Weber mährend noch nad dem Zerfprin 
gen fonnte ich jenen charafterifiifhen Knall vernehmen, ven ich 





j Gefchichtöfalenber. 

Ernf Theodor Wilhelm (nicht Amadeus) Hoffmann, Kam ⸗ 
mergerichtöratb in Berlin Humor, phantaſt. Dieter, Gompenit und 
Mater.) Gh. zu Berlin 1822, 


Bade : Chronif. 
Dritter Antifd. 

Kifiingen, 8. Juli, Die Vorfeier des hoben Seburttkfeſtes Ihrer 
Diajeät der Kömgin wurde gefiern von der Etatt Kıffingen auf eine chen 
fo erhabene als herzliche MBeije begangen. Bei einbrechender Dunfelbeit er 
belte den Aurgarten und Kurplag fowie Die Aagate des Kurbaufes ein 
Flammenmeer; mehr als 300 Poramiden, in ten Allen des Kurgartens 
eertheilt, waren mit taufend und aber taufenden von Lampchen befeht und 
verbreiteten mit den an der Trinkhalle, in den Nafengängen und Mauer 
brüflungen aufzedelten Lichtern einen magifden Glanz, ter in Verkintung 
mit der äußert geihmadfrol und finnig beleuchteten Facade des Aurhanfeh 
Lie Naht zum Tage erhelte. in folenner Fadeljug der Bürgeribaft mit 
Duft bewegte ſich von dem Rättiihen Katbbaufe nah dem Kardlatz; dert 
angelangt, frielte fie vortreflihe Muff, unter Rıten Kanenenſalten, Pie 

ST Den erfien und jteeiten f. in Pr. 176 m. 190. 


Feuilleton. 





weßhalb der Dberpräfident von Weſtphalen, Freiherr v. Binde, 
die näheren Einleitungen num zu treffen bat. 

Dem Vorftande der hiefigen Farholifchen Gemeinde it vor 
einigen Tagen bie erfreuliche Kabinetsordre zugefommen, morin 
Er. Maj. zum Bau einer zweiten katholiſchen Kirche 
nicht nur einen wiͤrdigen Plab auf dem fogenannten Koͤpenicker 
Felde bewilligt und dazu eıne Kolefte in der aanzen preuß. Mor 
nardhie geftattet, fondern ſich bereitwillig erflärt, im Falle die 
Geldfammlung zum Ausbau Liefer Kirche nicht binreichen follte , 
die zu dieſem Behufe noch fehlende Summe aus eigener Chatulle 
berzugeben. Ermähnte Sabinersordre erregt unter ber biefigen 
farholiihen Bevdiferung, die fih wohl auf mehr benn 20,000 
Eeelen belaufen kann, große Freude, — Unfee Sicherheitsbehoͤrde 
ſcheint jegt befonders auf die aus dem ehemaligen Koͤnigreiche 








Nationaibomne: Heil unferm König ıc,, während bengalifhe Flammen tie 
Trinfpalle und Kolonnaden deleuchteten. Der heutige Tag wurde um 6 
Uhr mit Kanonendenner angekündigt. Um 10 Uhr fand feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, worauf um ı Ihr große Tafel und Abendé großer Arüball im 
Rurhaufe abgchalten ward. Der heute wieter frewadlidh gewordene Himmel 
bat aus mah und ferne Beſucher herbeigeführt. — Die Anlagen und Im: 
gebungen des Aurplages veribönern Ah von Jahr zu Jahr; vorallem vers 
ient der Bazar genannt zu werden, Bellen geſchmadvelle Magazine bie 
Blide der Kurgäfe auf Ad ziehen, im Demielden befindet ſich Das reich air 
fortirte Lager der HH. Steigerwald und Boljano aus Würjburg; tas La: 
ger des zum erften Male bier anweſtnden Gold» Arbeiterd Herrn Liefner 
aus Aihafendurg verdient ebenfals rühmend gemannt zu merden, 
Rilfingen, 17. Juli. Unfre Batelifte meift heute 2424 Gaͤſte nad; 
darunter befinden ih tie Frau Gräfin von Ted (Königin von Wür 
temberg) mit zwei Prinzeffinnen Töchtern und einem Gefolge von 25 Prr- 
fonen; der Braf von Ravensberg (Prinz Adalbert vom Dreußen) 
und der Herzog Adamvon Würtemberg. kailerl. tuſſiſcher Generat-Pieutenant, 
Baden: Bapen, 8. Juli. Das Zahlenverhältnif des Fremdendeſaches 
fährt fort fh immer günftiger zu feßen, die geſtrige Badeliſte gebt bis 
0248, was im Vergleich mit demſelden Tag des vorigen Jahrs einen Ueder ⸗ 


Polen bier anfommenben Polen ſtark zu vigiliten, ba man bafelbft 
ruffiiher Seits aufs neue firäflihen Verbindungen auf die Spur 
gelommen fein mill. 

Die Königsberger Zeitungen enthalten nachfolgende unterm 
9. Juli ergangene Betanntmachung: „Nach dem befichenden ruffir 
(hen Zolltarif Können zwar ruffifche Staatspaviere, als Commerz 
banfbillette, Inſcriptionen ic. jollfrei nad. Rußland eingeführt 
werden, ed darf aber faiferlihb ruffifches und fonfliges Par 
piergeld nicht Über die Graͤnze nad Nußland wieder 
eingebracht merben, widrigenfalls baffelbe dort 
confitcirt wird. Das Yublitum wird bievon in Kennt 
mig geießt, um die Annahme des hiernach nur für den innern Ders 
fehr beffimmten kaiſerl. ruſſiſchen MDapiergeldes vermeiden zu fön- 
nen, Es ift daher für das bielfeitige Publcum rärhlich, die Ans 
nahme des mur file den innern Verkehr beflimmten faiferl, ruſſt⸗ 
ſchen Papiergeldes zu vermeiden.“ 

Paderborn, 15. Juli. (Bremer Zeitung.) Die Gemüs 
ther unferer Stadt find in dieſen Augenblicken in bielfacher Yes 
megung. Jeder iſt des Augenblids gemärtig, baß vom hoben 
Dome herab die große Glocke Trauergeläute mit ihrer chernen 
Burge verkuͤnde. Der Biſchof Ritter Dammers nämlich, der 
in weſtohaͤliſcher Zeit gerettet, was gerettet werden konnte, iſt 
84 Jahre alt, feinem Entfhlummern nahe. Schon vor drei War 
chen befuchten ihm aus biefem Grunde die Werhbifchdfe von Muͤn⸗ 
fer und Osnabruͤck, in deren Gegenwart denn ber greife Hirt 
fein Vermögen, circa 100,000 Kehle. zur Verbefferung armer 
Pfarren im Paberbornichen teſtamentariſch vermacht hat. Jeder⸗ 
mann wirft nun bie für biefe Zeit michtige Frage auf: Mer 
wird fein Machfolaer? Wie Bildung und Anfichten verfchieben 
find, fo hier die Wuͤnſche. 

Trier, 14. Juli, (Xh. u. Mr.) Das hochw. biſchoͤfl. 
Generals Vicariat har heute ein Nundfchreiben an bie Herren Pfars 
rer des Bisthums Trier, die Austellung bes h. Rockes be⸗ 
treffend, in Umlauf gefegt. Der hochwuͤrdigen Geiftlichfeit und 
fämmtlichen Gläubigen des Bisthums Trier, wird die erwuͤnſchte 
Kunde gegeben, daß unfer Hochwürdigſter Biſchof dem vielfach 
audgefprochenen frommen Derlangen ber Bisihumsangehörigen, 
das in der hiefigen Domtirche aufbetwahrte unfchägbare Kleinod 
des ungenäheren Modes unferes Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti 
zu ſchauen und zu verehren, noch im Laufe dieſes Jahres zu ent⸗ 
ferehen, ſich ensfchloffen bat, Es wird demnach kirfe heilige Reli, 
quie in der Domfirche babier vom 38, Auguſt d. J. an mährenb 
eined Zeitraumes von 6 Wochen audarflellt werben, auf baf den 
Minfhen Aller, welche das fromme Vorhaben gefaft haben, nah 
Trier zu reifen, um bad heilige Kleid unfers geitlichen Erldfers 
bei unmittelbarer Anſchauung zu verehren, genügt werde und Je⸗ 
der den vom Parft feo X. unterm 26. Jannar 1514 verliehenen 
vollfommenen Ablaß gewinnen koͤnne. 

Deiterreich. — Die Prager Zeitung vom 14. Yuli melder 
endlich die befannten Borgänge in folgender Meife: „Der uns 
felige Wohn, welder bier vor kurzem die Kattundrucker zur Verwü⸗ 
fung ber Perrotinmaſchinen getrieben hatte, führte auch in der 
Gegend von Neichenberg Scenen blinder Berfidrungsmurh herbei. 
m 3. d. wurde in der Nähe der Stadt von einem zufammenges 
rotieren Haufen, theils Fabrifarbeitern, theild arbeiteloſen umd 
arbeitaſcheuen Menfchen, in vier Fabrifen eine bedeutende Anzahl 
von Mafhinen und Mebftühlen zertrümmert. Nachmittaas wollte 
der ganze jufammengerottete Haufe durch bie Stadt Meichenberg 





ſaut von deinahe 3000 Perfonen ergibt, Das Verjeihniß der Gegenwät ⸗ 
Kigen nennt 1621 Namen, io dab bie Zahl ter anmelenten Perionen nad 
Der aemöhnliden Durdidmutsterednung Ab auf 2400 belaufen muß, was 
im Vergleich zum vorigen Jahr, mo nöd nad Köpfen gezählt wurd, einın 
Ncherikuß won etwa 900 ergibt, Dieſer vermehrte Beſuch, deßen Zablung 
aus egreflihen Orünten nit die „Tageögälle” oder fogenannten „Babn- 
fremten” in Üd beqreift, iad Die Lichtſeite ber biefigen meuern Derbältniffe, 
aber meben dem hellem Liat macht fich eim tiefer Schatten geltene. Die alte 
Barehset bung im ihren Heilquellen,, in den Reijen ibrer Lage und Hmger 
kung unsrginglide Güter, aber tie leibliche Wohlfahrt tes Ceihlebts, 
melbes den liebMidten Grtenwintel feine Heimash nennt, beraubt in wnlıra 
Tagen auch no auf antern Stähen als auf tiefen vom der Natur ſeltſt 
sewahrleoßeren, aamlich auf veraingliben eiteln Dingen, melde ter erfe 
delle Wintkoß umjuwerfin sermönte, und ch mil den Aaſchein nchmen, 
als ob man neuerdings zu menig dieſen Umfand zu berudfichtigen gedenfe, 
Die jablrenten Bauten, melde namenslih in dem Jahrzehnt vom 1830 bid 
1810 aufgeführt wurden, und bie keſtbare Einrichtung der Wohnungen har 
dın einen Aufwand son Milionen erfordert, und ein großer Theil der ver: 
mwenteten Gapıtalsen ik gelichened Beld, das abjäbrlich dlank und daar ven 
iur werten muß, Nun ater wird c6 den Hausriperm ſchen fchmer genug 


in bie nahegelegene Liebig’iche Fabrik in gleicher Zerſtoͤrungsabſicht 
sieben ; fedhzig Mann des Meichenberger uniformirten Schützen⸗ 
corp8, den Major dieſes Eorpe Karafef und den Finangwache ⸗ 
Untercommiffie Scürer von Waldheim an der Epige, batten 
jeboh die Nofenthalerbrüde beſetzt und vermeigerten ben mit 
Sıöden und Kmütteln bewaffneten Aufrührern den Uebergang, 
Als die Motte beffen ungeachtet mit Gewalt durchzubrechen fuchte, 
wurde fie von dem Schuͤtzencorps, dem fi eine Anzahl Buͤrger 
angelchloffen hatte, mit Kolbenftögen und Säbelhieben zurüdge, 
mworfen und auseinander gefprengt, Die Meichenberger Saigen 
haben durch diefes muthvolle alles Lebes wuͤrdige Benehmen wei⸗ 
teres Unheil von dem benachbarten Fabriken und vielleicht von 
der Stadt Reichenberg ſelbſt abgewendet. Die Behoͤrden leiteten 
ſofort, nachdem durch das ſchleunigſt berbeigegogene Militäͤr jeder 
weitern Ruheſtoͤtung vorgebeugt worden war, bie firenge Unter 
fuchung jener beklagenswerthen Gemwaltthätigfeiten und die Straf ⸗ 
amtshandlung gegen bie Echuldigen ein. on den Rabrifarbeis 
tern wurde übrigens fogleich mieder bie Arbeit aufgenommen, 
— Am 8. d. marb bie naͤchſſe Umgebung der Haupiſtadt leider 
abermals der Schauplap eines firäfihen Tumults, der mit ben 
feühern Unorbrungen unter ben Kattundruckern in feinem ummit 
telbaren Zufammenbange (fand. Die Arbeiter und zwar größten 
theils die Maurer an der Staatseiſenbahn in der Näbe von Prag 
hatten naͤmlich, von einigen böswilligen Aufwieglern verleitet, 
plöglich die Arbeit verloffen und fich zufammengerottet, Der for 
gleih an Ort und Stelle gefendete politiſche Kreiscommiſſaͤr bot 
durch einige Stunden vergeblich ale auf um bie aufgeregte 
Menge zur Ruhe und Anbrinaung ihrer etwanigen Beſchwerden 
im gefeglihen Wege zu vermögen. Taub gegen alle Vorſtellun⸗ 
gen und Ermahnungen ſetzte fich jedoch der mit Stangen 
und Gröden verſehene aufgeregte Haufe, unter dem ſich 
viele im trunkenen Zuſtande befanden, durch Garolinenthal 
gegen die Hauptſtabdt in erceffiver Abſicht in Bewegung. 
Brei dem Sputelthor angelangt fie derſelbe auf die daſelbſt 
aufgeftellte Militärabtheilung. Cine nochmalige Aufforderung zur 
Nube und zum Audeinandergehen blieb ohne Erfolg, vielmehr 
gingen die Tumultuanten, denen fih eine Menge Poͤbel brigefelt 
batte, zu Beleidigungen und Thärlichfeiten genen die Truppen 
über, von denen mehrere Man durch teinmirfe verlegt wur⸗ 
den. Unter diefen Umftaͤnden mußte das Militde von der Echußs 
waffe Gebraub machen, ımb ed floh Blut, eine traurige aber 
norhmendige Folge der verbrecheriſchen Auflehnung gegen Gelch 
und Sffensliche Ordnung. Die Nubefldrer jerfloben hierauf, und 
merden nad und nach von ber frafenden @erechtigleit ereilt; 
die Arbeiter an der Eifenbahn haben fich fofort bei ihrer Beſchäͤf⸗ 
tigung wieder eingefielt. Möge die in diefem Ereigniß liegende 
ernſte Lehre allen Uebelwollenden und Leichtfinnigem zur Warnung 
dienen!" 
Siebenbürgen. 

Hermannfadt. (Pannonia.) In dieſem Augenblick beridh ⸗ 
tet mir ein Freund aus Kronſtadt, daß dieſe vollkreichſte Stadt 
Siebenbuͤrgens in der Nacht vom legten Juni auf den 1. Yuli 
von einem Unatiich heimgeſucht worden. Mabe an 30 Wohndhaͤn⸗ 
fer und Wirchichaftegebdude find dem Flammen zur Beute gemorı 
ten. In derſelben Nacht wurde auch, demielben Bericht zufols 
se, der Schöne Markt Marienburg durch Feuer verheert. 

Schweiz. 
C chaffhaufen. (N. 3. 3.) Letzten Montag (15. d. M.) 


ihre Zinfen bereirjubringen, weil bie erleichterten Berbintungen zu Waſſer 
und zu Land den Beiuch immer micter von bannen loden und unfät ma 
den, fo Daß mob! bie Banköfe überfült find, die Privatmohnungen Pant 
gen felten mehr einen Miethet mit einem jener lichenswürkigen Iamglehisen 
Berträge „für die Saifon’ einziehen (eben, wie fie fonft an ber Tagetorde 
nung waren, Freilich: eiele Stückchen geben am Gate auch ein Stũd. 
Ihrerfeits beklagt Ab Lie SeſeUſchaft,“ Die „ſchöne Welt, daß der „Dh 
Nele im dichten Mafen bis an Die Eingänge tet Eaales mogt, dab im In 
ball Brotem tie würzigen Düfte ter Hübenden Pemerangenbiume erMiden, 
dag Hantwerfäturiden, Haubinehte, Maͤgde und Dirnen den Raum 8 
frgen, der nicht für fe heflimmt ſei. Der Pöhel (wird beigefünt) beainne 
Ai auf tie Pırmemade zu gewöhnen, feit Die Gıfendahn an Gonntagnade 
mittagtunden eine Maſſe gemeinen Volkes ausfpeie; den Aremben ihlöf 
fen ſich die Einbeimifchen am, melde ednun ganzangenchm finden nicht nur tie 
Sonntagnahmiltage, fondern jeden Feierabend ufmandelnd zor dem Com 
verfationshaufe juzubringen, und mwıun das fo fertgche, fe merde bie „ante 
Befedicaft” chen ven einfaden Ausweg ergreifen Ad einen Semmeraufeni · 
batı zu ſuchen, mo die „Bleihheit vor dem Geſetz“ ein bischen anters auf 
gelegt werte wie ju Baten. 

Barını Baten, 15. Juli. Die Batelite vom 1a, jitle bis 10871; 





Abends ſpaͤt verbreitete fih bad Gericht, der Ex⸗Antiſtes Hurs 
ter ſei angefommen. Auf biefed bin fammelte fich unter ſchwe · 
ten Drohungen eine große Menge Volks vor Hurterd Wohnung, 
wo es ſich dann endlich berausfiellte, Laß Hurter noch nicht bier, 
fondern ſich im Klofter Rheinau aufhalte. „Nieder mit den Je 
fuiten! Es lebe das Vaterland!“ fo erichol der Ruf von Tauſen⸗ 
den darauf, und bad Volk zog vor das Haus des freiſinnigen 
Profeffors Zehnder und brachte ihm ein Lebehoch. 

Bern. Der biefige Beobachter melder den am 14. Juli erfolgten 
Ted des ſ. g. Propheren Albrecht. Er batte von Lauſanne aus, 
mo er eine Zufluchtöfldite vor poligeilichen Verfelgungen gefunden, 
im franfem Zuſtande das eidgen. Freiſckießen in Baſel beſucht, 
war bei feiner Nücktehr, auf der Straße legend aufgehoben und 
im Infelipital zu Bern bis zu feinem Ende verpflegt worden. 

Franfreic. 

Paris, 17. Juli. Das Schreiden bes Marfhall Bw 
geaud an den Prinzen ven Joınvillelautet, wie folgt: „‚Feldlas 
ger am Ducd»Jslg, 3. Juli. In meinem Beriht vom 1. Juli 
fagte ich Ihnen, daß ich an der Ober⸗Mouilah vorrücden wuͤrde, 
um die Wiederkehr einer ſtarken Abrbeilung des Stammes Angad 
zu begünftigen, deſſen Häxpıling am Tage zuvor in mein Lager 
gelemmen war, um über bie Unterwerfung zu unterbanbeln. Der Punft 
au dem Fluſſe wo ih Halt machte, wird nach dem Oued · Joly benannt. 
Die Maroccaner, mweldye zwei Lieues von da entiernt landen, zogen 
beran gegen mich und ſchlugen ihr Lager in zwei Kanonenſchuß⸗ 
weite von und auf; doch ſchien es nicht, als mollten fie da ver 
weilen. Den Tag über näberten fi einige Plänkler unferen Bor 
poſten und gaben Feuer auf fie; man lieh dieß gefchehen, obne 
wieder zu ſchießen. Mehrere unferer Deuter vom Stamme 
Angad barten fich dem Lager gnemähert; ic fchichte einige um 
feree Araber hinaus, mir ihnen zu plaudern, um ju ehr 
fahren, ob bie perabredete Bewegung flattfinden mir 
de. Man fand die Angads übermüthig und problend. Lie 
fagten, der Anführer der maroccanifchen Truppen, in Kennt 
niß gefommen von den Verbindungen, welche fie mit und unter 
bielten, habe den ganzen Stamm ruͤckwaͤrts im bie Gebirge abs 
sieben laffen. ie fügten bei: es fei gleich, ob mir vorrüden 
oder uns zurüdziehen würden, jebenfalld werde es am folgenden 
Tag zum Gefecht fommen; bie Maroccaner hätten eine Berflär 
tuag von 1200 Reutern und von 1000 Mann Fußvolts 
erhalten; follten wir ſiegen, fo mürben fie (bie Am 
gats) fich unterwerfen. Es lag micht im meiner Abficht, vor⸗ 
zurücken. Seute früh bei auter Zen retirinte ich in beiler 
Schlachtordnung mach ber Kavallerie zu. Die Pläntler bed 
Feindes unterhielten ein Gewehrfeuer auf meine Nacbur; 
diefe Tirailleurs zu Pferd murden nad und nach verflärkt und 
bildeten bald einen großen Kreisbogen, der einen Theil unferer 
Truppen zur Rechten und zur Linken umgab; bie Haupimacht des 
Feindes zog langfam und vorfichtig beranz; man ſchien nicht Wil» 
lens und anzugreifen; es kam fo heraus, als wolle und der Feind 
ohne ernjihafte Abfichten nur von weitem auf unferm Marſch ber 
gleiten, um dann biefed Mirzichen als einen Sieg geltend zu mas 
chen. Wenn ib Halt machen lief, blieb der Feind auch fichen; 
fo ging ed anderthalb Yiewes weit. Da id nun den Marcos 
canern feinen moraliſchen Vortheil laffen wollte, deſſen fie 
fi bei ihren Landsleuten und Religionsverwandten gerühmt haben 
wuͤrden, entſchied ich mich, die Dffenfive zu ergreifen. Bald 


batten wir ale biefe undisciplinirten Reuter vor und her ger ⸗ 
ſtaͤubt. Eie hielten nicht Stand und zeigten feine Kühnbeis; es 
ift bei ung ollgemein beobachtet worden, daß fie weniger verwegen 
waren, als in dem zwei erfien Gefechten. Mur einige unfrer 
Pläntler trafen mit ihmen zufammen. Doc hatten wir auch Ges 
legenheit, einige Haubitzgranaten zu merfen, Als wir auf bie 
Hoͤhe des Lagers kamen, dad ih am Morgen verlaffen hatte, 
glaubten wir zu bemerfen, daß die feindliche Infanterie ſich nad 
dem linfen Ufer des Oued ; Joly zurücjiche; hierauf zögerte ich 
nicht länger, meine Gavallerıe vorrücen zu laffen. Die des 
Feindes war durch unfere cffenfioe Bewegung fo jerfireut worden, 
daß ihre mumerifche Ueberlegenbeit nicht mehr zu fürchten war. 
Demobngeschter habe ich unfere Jäger und Spaͤhis mit tem groͤ— 


Gern Theil der Infanterie unterſtützt; das übrige Fuß— 
volf blieb zurück, das Gepäck zu bewahren. Unfere Cavalle⸗ 
riecharge ging bis ber Ouchda hinaus, das mir zur 


Linken liefen. Doch unſere Reuter trafen nur auf den nach ab 
len Seiten raſch enifliehenden Feind; man bar ıhm einige Leute 
getoͤdtet, einige Pferde abgenommen; man ift aber auf fein Fuß⸗ 
volf geſtoßen. Es it möglich, daß man fich geirrt hat, ald man 
alaubte, die Infanterie auf dem Nüczug zu feben; vielleicht iſt 
fie auch zur Linken audgewichen und bat ſich im bie Gärten von 
Dudta geworfen, mas zu beobachten wir durch den Staub ger 
bindert waren. Als der Feind nirgends mehr zu eripähen mar, 
führte ich die Truppen in das Yager zurück, das wir am Tage 
zuvor inne gehabt hatten. Um 11 Uhr Vormittags war ich da 
eingerichtet. Das Gefecht hat fehr geringe materielle Nefuls 
tate gehabt, weil ter Feind nicht Stand hielt und wir nur mit 
(Riehenter) Meuterei zu thun hatten. Wir find aber gewiß, 
einen namhaften moralifchen Vortheil erlangt zu haben. 
Mir haben den Maroccanern nochmals beiwielen, bag wir ben 
Krieg nicht fcheuen und fie nicht im Stande find, ung 
im eruſten Bufammentreffen irgend etwas abzugewinnen. 
Ich hatte im meinem Lager mehrere Haͤuptlinge ber Provinz; Dram, 
die aus eigenem Antrieb gefommen waren, much zu befuchen. 
Cie werden nun im Junern erzählen, wie wenig Umflände wir 
mit den Moroccanern machen; bad kann nur beitragen, die Ruhe 
in Algerien zu erhalten, wie ich denn überhaupt mehr im Vlick 
auf Algerien, als um bed Meranügens willen, die Maroccaner 
zu fchlaaen, bie legitimen Gelegenheiten zu Gefechten ergreife. 
Erfie Nacferifi: Ih vergaß, Ihnen zu fogen, daß der Feind 
bei dem heutigen Echarmügel an 4000 Keuter florf war, wovon 
3000 reguläre; feine Onfanterie land meir zurück; man fonnte 
fie nicht zum Schlagen bringen. Es hieß, Add-el⸗Kader fei 
bei dem Gefecht zugegen geweſen. Zweue Nachſchrift. Ich ers 
balıe fo eben die Gewißheit, daß Abbe, Kader in den Reiben des 
Seintes war.” 

Paris, 19. Sul. Telegrapbifde Depeſchen. 1. 
Baponne, 18, Juli, Der Prinz von Joinville ift am 8. Juli 
Abends an Bord des Steamers „Pluton“ auf der Rhede von 
Gibraltar angefommen. Er bar fih am 9. Julinach Tanger 
begeben; bei feiner Mückehr am Abend hat er dem Generalgous 
verneur von Gibraltar einen Beſuch gemacht. Se. koͤnigl. Hoh. 
ift von ben Behörden ter Stadt Gibraltat und von den Einmohs 
nern, die fih um ihn ber drängten, mit ber größten Augzeichs 
nung empfangen worden. — 2. Tanger, 10. Juli. Ein Schrei⸗ 
ben des Paſcha von Larache erklärt im Namen des 


Stand der gegenwärtigen, 1792 Partien. Angefommen: Herzog ». Eavius, 
Rreiberr v. Clofen, Graf Ugarte, Zürſtin Hohenlohe: Bartenftein, Zürkin 
Fienburg. — Der Yufenthalt Ihrer f. Hop, der Großderzogin Stephanie, 
anfangs nur auf werige Tage befimmt, fdeint Mich immer noch ju werläns 
gern, jur Freude Aller, ganz beſonders aber des geielligen Kreiſes, wel 
ben bie bobe Frau um fid verjammelt, und vor wilden Heinrich Panoffa 
bereits jweimal fi} bören lich. 

Soden, 14. Juli. Unier eon der Natur fo reich gefegnetes Bad hat 
Aid im dieſem Sommer einer ſeht arten Breauenz zu erfreuen. Nach der 
beute aufgegcbenen neunten Kurliſte baden wir über 200 Nummern mehr 
als im eorıgen Jahre um dieſe Zeit. Ale Stänte, virle Nationen find 
bier repräfentirt, während uns tie liebe Machtarftatt Frankfurt immer noch 
die meiden Safe sender. J. k. H. Die Frau Herzogin von Naſſau und 
33. DD. die Prinzejinnen Helene und Sephie und ter Prinz Nicolaus 
von Nafau, Se D. ter Zürft zu Hobeniohe. Dehringen vermeilen nod 
bier. Unſer geihägter Gaſt Hoffmann von Fallersleben wird noch 
bis Ende d. Dirt. im unierer Mitte beiten und Dann auf einige Woden 
zu Fertinand Greiligrath nad Krenthal gehen. Hoffmann vom Faller 
leben lebt bier nur der Wiederherſtelung feiner Gefundbeit, erbält aber 
fortvauern? ron nabe und ferne Beweife der Teilnahme und Hodadtung- 
WMenpdelsjobn-Bartboldy ıft auch hier eingetroffen. Sehr zu betauern 


iſt, daß es im unferm Bare immer neh an einem PVereinigungspunft jur 
gemüthlihen Unterhaltung fehlt, Auch an einer großartigen gafrenemifden 
Anſtalt iſt neh Mangtl. Dech ſteht ju erwarten, dab das im Bau nun 
vollendete große Gafibaus am Gingange des Ortes Kuld einen gemwantten 
Wirth fintet, Wander Wunih iR aufertem bier noch zu befrieigen. So 
ift ch undegraiflih, warum nicht bie Brüden auf ber Ehauflee vor dım 
Drte mit Gelinter verſehen werden, ba durch diefe Macläffigkeit leicht 
Menſchenleten geopfert werten können. Auch follte ter Ehaufechau wäh 
rend der Kur vermieden merden, Eonf aber vergrößert und verſchönert 
fi Soten immer mehr, Dir Bau ter Eiienbabn ron bier nah Höhe 
mus nod im biefem Herbie beginnen und wirb bis zum mädften Gommer. 
rollendet fein. Auch der Bau des neuen Kurhauſes wird nortereitet. Die 
Unterfubung wegen eines meulib an einem Dienſtmadchen wahrideinlich 
verübten Mordes hat nech zu feinem Kefultat geführt. Das Mädden if 
noch nicht anfgefunten. 

Teplig. Die berrlihen Omellen zu Terlig werben auch im dieſem 
Fahre von nab umd ferm beſucht. Jedoch ficht man der größeren Zahl der 
Hülfefwuchenden und Beſuchenden, mie immer, erf im Juli und Auguſt emt- 
gegen, Bis jept waren überhaupt 1505 Partien eingefhrieben und zu 
Ende Juni 983 Bategäfle gegenwärtig. 


Raifers, daß biefer Bürf den Augrifftrom 15. Juni 
förmlid desavouirt, und feinem Sobnebefohlenhat, 
die Schuldigen aus den Reihen der Armee zu erpuls 
firen, aud die vornehmfien Chefs abzufegen. — Die 
Deputirtenfammer bar geflern dad Audgabebudger für 1845 als ein 
Ganzes mit 201 Stimmen gegen 59 angenommen, — Die geſtern 
durch die „Debats” verbreitete beunzußigende Nachricht über den 
Stand ber Dinge am ber marcccanifhen Grenze, finder fich durch 
vorfiehende telegraphifhe Depeihen entichieben widerlegt. Die 
„Debats““ ſchweigen dazu! — Madame Lacofte hat eine Wohs 
mung zu Paris beftellt, fie will den Winter in der Haupiſtadt zur 
dringen; man erinnert ſich, daß fie 700,000 Fr. von ihrem Mann 


geerbt hat. 
Spanien. 

Madrid, 13. Juli. Die Hauprflabt iſt rubig, aber ber 
ſtͤrzt. Die Polizei zeigt ſich wachſam; viele Patrouiilen durch ⸗ 
giehen die Straßen; es heit, bei mehreren Hausſuchungen ſeten 
Waffenvorraͤthe entdeckt worden; es circuliten dumpfe Gerächte 
von Verſchwoͤrungen; die Exaltados regen ſich. An einer Errafe 
am Prado wurde eine große Menge Waffen und Munition vor 
gefunden.) . 

Vier Brigaden don 40 Maulthieren jede und 30 Stück 
Geſchütz, find auf dem Wege von Madrid nah Ceuta. Die 
Fanderpedition aegen Marocco joll aus 6000 Mann unter Ges 
neral Dribe beflehen, und das Kommando der Eretruppen bem 
General Villalonga Übertragen werben, Die Negierung bat bereite 
Verträge zur Lieferung ber Lebensmittel und Hotpitalgerächfchaften 
für 10,000 Mann, den beabfichtigten Effefrivftand der Expedi⸗ 
tion, abgefchloffen. Als am 6. Julı dad Negiment Galicien von 
Modrid auszog, flellten fih 23 Hreimilige zum Dienſte gegen 
Maroffo; Oride nahm aber nur Diejenigen an, welde weder 
Eltern noch Gattinnen haben. Der Marinebrigadier Vavia, der 
die Echifferdtadre anführt, if in der Hauptſtadt angefommen, 
um fich feine Infiruftion zu erbolen. 

Griechenland, 
Arhen, 6. Juli. Da man am letzten Sonntag (30. v. M.) 
bei der Abendmuff auf der Promenade abermald Muhefldrungen 
beiorgte, fo waren von Seite des Militärgouverneurd biejelben I 


Vorſichtsmaaßregelu getroffen wieadt Tage zuvor. Patrouillen zu Fuß 
umd zu Pferd durchireuzten bie Menge, die fait bloß aus Männern 
beitand, da bie Frauen, von der Möglichkeit eined Tumulis eins 
geſchuͤchtert, ihre Wohnungen nicht verlaffen hatten, General Kalers 
gis war an der Spige vieler Dfficiere und Drbonnangen gegens 
märtig; die Majefäten. famen nicht zur Mufit; der Abend ging 
ohne Störung vorüber. Wenn ſchon das jegige Minifterium nichts 
weniger ald populär genannt werben fann, fofeiert doch ber Minifters 


Präfident darin einen Meinen Triumph, daß er von ben Profefforen 


der Univerfitdt, die dad Mecht haben einen Depntirten in die jmeite 
Kammer zu fenden, mit 19 gegen 6 Stimmen biezu erwählt wurde, 
Im allgemeinen geht ed langfam mit den Wahlen, und das Minis 
Rerium des Snnern hat in einem Mundfchreiben die Gouverneure 
ermabnt, die Geſchaͤfte noch in diefem Monat (Junius a. Et.)zu 
beendigen, damit die Deputirten Anfangs Julius in ber Hauptitadt 
eintreffen fdunen. Die Eröffnung der Stände mag dann gegen Ende 
Julius n. St. flattfinden, — Ein f, Deerer vom 16 (28) Jun. er 
nennt num die lebenslänglichen Senatoren, 36 an ber Zahl; bie 
meiften davon waren Mitglieder bed Staatsraths. Feßterer wurde am 
18 (30) Juni a. St. zufolge des Art. 102 der Eonfitution aufge 
löst. — Die Provinz Akarnanien bat aufer Mauromatis auch 
ben General Th. Grivas zu ihrem Deputirten erwaͤhlt. ketzteret 
iR bekanntlich am Bord einer franzdflichen Kriegsbriga, weil er ſich 
nicht vor dem biefigen Striegsgericht Helen wollte. — Wenn [don 
früher die heißen Sommermonate immer Flauheit in unfern Hans 
del brachten, fo mußte dieſes Jahr mit feinen politiſchen Ereigniffer 
demfelben noch mehr ſchaden. — Die Großhändler und Nentiers 
fuchen ihre ausftehenden Capitalien einzuziehen und dann .ihre Geh 
der im Ausland anzulegen, Das jüngfte Loyd'ſche Dampfboot hat 
nicht weniger ald anderthalb Milionen Drachmen zu diefem Zweck 
von bier fortgenommen. Fir den Augenblick ift das Vertrauen auf 
die Fefligfeit der Regierung fehr ſchwach und dürfte erfl, wenn man 
fih mit den Kammern vereinigt haben wird, twieber erſtarken. — 
Wir haben feir 14 Tagen anhaltende Hige, beinahe immer 30 
Grad Reaumur im Schatten — mad wird und erſt der Auguſt 
bringen! * (9. 3.) 
Verantwortuner Kedafteur: 3. Rund. 





Unzeigen und Bekanntmachungen, 
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intereffanteiten Gegenden, Ctädte, Kirden, Klöfter, Burgen, Bäder und 


fonitigen Baudenkmale 
mit bealeitendım Terte, 
iſt das ©, und 2E. Heft ericrienen; «6 enthält: 


Meier Micarläberg und das allgemeine Krankenhaus zu Bamberg, Lie ebere Parrfirdhe zu Bam ⸗ 
berg; das Nathhaus und die obere Brücke ju Bamtera; lmaetunaen Bamteras; Elch Elingen; 
Fonsa Carolina und den Marmorſchieferdruch bei Eolenbofen , 


und it am Die verebrliben Euticritenten rerfandt. 
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— Mädchen zur Erziehung. tgung Bleiben werten, 
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Nro. 207. Bamberg, Donnerftog, 25. Juli 1844. 





Deutſche Bundesftaaten. | den Weg zum befeligenden Umgangsleben in der Tons umd 
Bayern. — Münden, 21. Juli. Ihre k. Hoh. die Krom | Echrifiiprade durch Die enticiedenften, bisher wnüderwunden 
prinzeffin ift geflerm Abend halb HUhr (aus Innsbruck) bier eins | geweſenen phyſiſchen und pädagoaifhen Hinderniffe zu bahnen 
getroffen, und wird morgen die Reiſe nach Bocklet forriegen. — Troß | und dieſelden fo der menschlichen Gejellihaft zurüczugeben,, aus 
der dem Beginn der Ernte überaus binderlihen Witterung der | der fie ein hartes Gefchick verſtoßen. Dank fei daher ber hoͤchſten 
vergangenen Woche find an ber geftrigen Schranne die Frucht- Fuͤrſorge unferer koͤniglichen Megierung und Behörden, welche 
preife jo ziemlich diefelben geblieben. — Es beftärigt fi, daß der | dieſes Inſtitut erhalten, ſtets mit vaterlicher Hand gepflegt und 
Siaat bei der Uebernahme der Minhen-Augsburger Eifens | fein kräftiges Gedeihen auf das Erfreulichfle gefördert haben. 
babn 200,000 fl. vergütet. Diefe Summe auf die Aftıen vertheilt, Baden. — Karlsrube, 17. Juli. (Bad. DL.) Bei Berarhung des 
ergibt 6 ”,, Procent für 100 fl., wonach fich der gegenwärtige Stand | Budgets der Badeanflalten in ber 110. Sigung der Kammer der 
groiichen 106 und 107 erklärt. Herr v. Maffei wirbbeim Antaufdiefer | Abgeordneten erflärte ber Kommiſſaͤr der Regierung, diefelbe fei 
Bahn in doppelter Eigenſchaft handeln: als Vorſtand bes Directoriumd | bereit, dafle mitzumirfen, daß nicht nur dad Hazarbfpiel 
der Gefellichaft und als landftändifcher Commiſſaͤr bei der Staarsichul, | in den Bädern, fondern auch das Forteriefpiel allgemein 
bentilgungsfaffe, zu welchem ebrenvollen Poſten berfelbe ſchon in Deurfchland aufgehoben werde. 
zweimal von der Kammer der Abgeordneten gewählt wurde, da,| Großherzogthum Heſſen. — Mainz, 16. Juli. (J. J.) Ges 
wie man hoͤrt, dieſe Kaffe einftwerlen die Anfaufslumme gegen | ſtern wurde die Affifenfigung für das dritte Duartal eröffs 
fpätere Zuruͤckerſtattung vorfhiegen wird, SR Dies der Fall, fo | net; man bemerfte in dem Sitzungsſaal mehrere fremde Rechts⸗ 
wird hr. v. Maffei beim naͤchſten Landtage feinerfeits bie | gelehrte, auch einige Damen. Der Hr. Prifident nahm die Ges 
Verontwortlichkeit wegen Anfaufs der Bahn mitzuwäbernehmen | legenbeit wahr, um bei feinem Nefume über den heute vorliegen 
baben, den Fal in wenigen Saͤtzen ein Gemälde der Juſtij in unferer 
Daſſau, 15. Juli. Wir haben einen als Künftler und Buͤr⸗ Provinz vor Einführung der Geſchwornen im Vergleiche zu dem 
ger gleich achtbaren Mann durch den Tod verloren. Geflern um | gegenmärtigen Zuſtande aufzuftelen. „Vor 40 Jahren ſagte 
10 Uhr Morgens flarb der Bildhauer Chriftian Jorban im 86. | er, hatten auch wir ein geheimes Verfahren ; alles wurde ſchrift⸗ 
Lebensjahre. Das Standbild König Maxmilians, ein Hanptzierde | lich vor Gericht verhantelt, Niemand befaßte ſich mit gerichtlichen 
unferer Stadt, welches er auf meifterhaft gelungene Weiſe für | Angelegenheiten ald die Perfonen, deren Stand es mit ſich brach» 
den Guß modellirt bat, fihert ihm ein bleibendes Andenten im | te; das Gericht erregte fein Vertrauen fondern Schreden, die 
unierer Mitte. — Zu Pleinting, das fehon fo oft vom Feuer | Bevölkerung verhielt ſich paſſiv; wie bat ſich aber alles dich von 
beimgefucht morden iſt, brah am 12. dieß Mittermachts wieder | dem Zeitpunfte an geändert, mo mir Öffentliches Gericht, wo 
ein Brand aus, der 4 Gebäude verzehrte und fiber noch mehr | wir Geichwornengerichte erbielten! Die Gefeggebung, bie das 
um ſich gegriffen hätte wenn die Sprigen von Oſterhofen, Hof | Yuftitut der Geſchwornengerichte nach Branfreih und von ba zu 
kirhen und Vilshofen nicht fo fchnell zur Hilfe erfchienen waͤren. und brachte, blieb nicht immer biefelbe. Bei ihrem Entftchen im 
Die Marfısbemohner, erſt kuͤrzlich durch den fchredlihen Hagel | Monar September 1791 wagte man moch nicht die Anklage dffents 
ſchlag empfindlich befhädigt, wären durch eine weitere Verbreitung | lich zu führen; fie wurde gebeim vor einer Anflagejury verhans 
des Feuers an ben Rand bed Verderbens gebracht morben. delt, und mur bie darauf folgenden Debatten waren öffentlich. 
Bayreuth. (N. Krſp.) Das Nefultar der Prüfung der Bey | Erft durch das Gefeh von 1808 wurde auch die Anklage der 
linge des Taubflummenimfiitute dahier war auch im biefem | Deffenslichfeit anheim geſtellt und die Verhandlungen erhielten die 
Jahre das erfteulichſte. Die Leiltungen ditſes Inſtituts, deffen | Geltung, wie wir fie heute noch haben. Am Unfang der Eins 
Röalinge mach der Methode des berühmten Negierungs + und | fihrung des Geſchworneninſtituts fand man wohl auch bei ung 
Schulraths Dr, Grafer von einem feiner eifrigften, in den Grit | einige Umbeholfenheit bei jenen, melde als Gefchtworne mitzurirfen 
diefer Merhode, am Bellen eingebrungenen Schuͤler, dem dors | hatten; aber ſeitdem it eime neue Generation herangemachien, eine 
tigen Lehrer Poland, unterichtet worden, haben ſtets Bewunderer Generation die bei allen Äffentlihen Verhandlungen fich betheis 
vom Ins und Auslande, Dr. Grafer aber die ehrendfte und aus | ligt; die in unfern Handelsgerichten figt, die in ben Gemeinde 
gejeichnetfte Anerfennung und Würdigung von Fürfien und Nes | verfammlungen, in ben Commiffionen der MWohlihätigkeits » und 
gierungen , wie von Privaten gefunden. Diefem tiefdenfenden, | Unterrichtsanftalten ihre Stimmen gibt, bie unfere Gerichtävers 
gelehrten Forfcher auf dem Gebiere der Paͤdagogik iſt es befamm | fofung lieb gewonnen hat, und mur in ihr eine Garantie ihrer 
lich gelungen, der unglücklichen gehoͤr⸗ und ſprachloſen Jugend | Freiheit und ihres Mohlergehens finder.” — Daß diefe Worte 


— — — — ne Feuilleton. — 
Geichichtsfalenber. 
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dem herrlichen Audlick dieſer einzigen Naturfhönheiten, jeg ih es vor, den 
Jußweg an dem Geflate des Sees wieder zjurüd nad Brienz zu wandeln, 
| als ten nleihen Weg, welchen ich gefommen, auf dem Sce jurüdjufahren; 
n in anderthalb Stunden war ich wieder in dem Wirthsbaufe, Kaum hatte 

Das Sträufchen. | Aurora ten jungen Tag verfüntet, fo nahm ic den Wanderflab jur Hand 
Uns den Diemoiren eines alten Mannes. | umd wanrelte auf dem Wege gegen Meiringen. Cine Meine Strecke von 
Mitgerbeiltnon A. S. Brienz zieht Gh links ein Seitenthaͤlchen; bier, pwiſchen ben hoch emporra 


Es mar ein herrlicher Tag im Anfang des Zuni 1808, als ſch im eir | genden Gebirgsmafien, ging von ber Etraße ab ein kleiner Zußwrg. Ich 
nem Schifiden auf dem foirgeiglatten Brienzerfee Bahinglıtt. In ber Ferne | betrat dieſen engen Erdwinkel und erblidte an dem Abhange eines beinahe 
Tinte fab ib den 1100 Auf hoben Eturz tes Mühle ober Planalstades, | fenkrediten Felſen eine freundliche Hötte und unter einem Feuer derſelden 
der gleich einem ungebeuern Bogen über das Dorf Brienz in den See zu | ein Gefiditden, weldes, 6 find nun bald 36 Jahre, mir immer nod mit 
ſtützen fbien. Wahrlid, wer Tas Glück hat, bei heiterem Wetter dieſen lebhaften Farden vor Augen ſteht: ein ſchönes Maädchen, meldet mich nicht 
See zu befahren, der glaubt ſich im eim Paraties verſetzt: fo ſchön malt | bemerfte, ſchaute zu tem Pleinen Fenſter heraus und band ein Straubcheu 
ft die febhaftehe Phantafie des Fremden Gottes herrliche Welt nicht, wie | zufammen. Ich felte mich hinter einen Straub, um das Naturkind uns 
er fie bier auf dieſem Meinen See erblidt. Im Sriem landete ich und er» | gehört zu betramten, nahm unmillfürlich mein Skinenbuch zur Hand und 
quidte mid in dem Wirthsbaufe zum Kreuz, dann führte mic eine mun« | emtwarf ihr liebliches Bild, Jeht, da Lie träftige Zeit jener Tage, wo der 
derliebliche, faum zue Raosre aufgeblühte Ghifferin hinüber an ten berr» | Jüngling in die Jahre des Mannes Übertritt, nur nod wie ein ſchön wir» 
fihen Waſſerſtutz des Giettaches, m Ider anf der Aw Zicingelfele, om | Hogenır Traum vor mir liegt, muß id lächeln, wenn ich baran denfe, mit 

"Kaufhorn entiprıngt, dan im mwilten Laufe bie Alp ine Beden zurbrauicht | welcher Nufmerkfamkeit ich auf Die Worte des fhönın Mätdens lauſchte. 
une endlih ſteden pradtoele Waſſerfale bileet, Noch gan, trunten von „3a, ja, fügte Me, „des Nösti dedütet d'Lieb', Rs Vergifminüt 


in dem Gerichtöfaale ben lebhafteſten Anklang fanden, ließ ſich 
nicht andere erwarten. 

Mainz, 21. Juli.(3. 3.) Geftern hat fich ein großes Ungluͤck ers 
eignet. An dem Baue der großen Eaferne am Schloßplage ſtuͤrzte 
gegen Abend ein mit Steinen zu fehr be chwertes Gerüft zuſam⸗ 
men und zerfchmetterte und beichädigie dreizehn daſelbſt beichäfs 
tigte Arbeiter. Einer davon blieb tobt auf dem Plage, einem 
andern wurden bie beiten Beine abgefchlagen, andern ein Bein 
oder ein Arm; eine frau, Mutter von 7 Kindern, deren Gatte 
und Sohn fib unter ten Verfiimmelten befinden, verlor, 
als fie dies erfuhr, den Verſtand. Man gibt dem Polirer (dem 
Dbergefellen), ber an dem Gerüfte die Arbeiten leitete, die Schuld 
on dem Unfalle; er fol, obgleich ihm von den Arbeitern Borftels 
lungen dagegen gemacht wurden, mit Beharrlichteit und unter 
Androhung von trafen darauf beflanden haben, immer mehr 
Steine auf das Geräft zu ſchaffen. Die gerichtliche Unterfuchung 
wird zeigen, mad Wahres an ber Sache ifl. 

Sähfifhe Serzogtbümer. — *** Coburg, 21. Yuli. 
Korrefponden.) In der Naht rom 17. auf dem 18. d. iſt 
in biefigee Stadt, ein Schauder erregender Kaubmord begangen 
worden, welcher um fo mehr Senfation macht, als dieß hier etwas 
ganz ungewoͤhnliches ift und eine grengenlofe Rohheit und Frechheit 
vorausfegen läßt. Eine wohlhabende alte Wittme, melde ganz 
aßein in ihrem Haus am der Mitte bes Marks, in der Nähe 
der Negierung und des Rathhauſes, neben der Hauptwache und 
Polizeimace wohnte, murde am Morgen bed 18. d. vor ihrem 
Wohnzimmer ermordet gefunden, Ohne Zweifel ift mir dem Worb 
ein bebeutender Diebſtahl an Geld und Schmuckſachen verbunden, 
meshalb vom Herzogl. ©. Juſtijamt II. albier nachfolgende 
Befanntmahung im Drud erſchienen und dffentlih anger 
fchlagen und vertheilt wurde: 

400 Gulden Belohnung! 
Es if am 18. d, Dis. Morgens in einem am biefigen Markt 
ploge gelegenen Hauſe deſſen Eigenthümerin ermordet gefunden 
morben, während zugleich Geld und Schmuckſachen in der Wohr 
nung vermift werden. Ein jeder, welchet in Bezug auf dies 
Berbrechen und deſſen Urheber irgend Etwas anzugeben vermag, 
wird hierdurd aufgefordert, fofert beim Herzogl. ©. Juſtijamt 
31, dabier Anzeige baven zu macen. Auf bie Entdeckung des 
Verbrecherd if eine Belohnung von vier Hundert Gulben 
rheinſch gefegt. Coburg, den 21. Juli 1844. 

Sonntags, den 28. d. mird in Neuſtadt bei Eoburg, in 
ber Lortigen ſchönen Anlage bad grüne That genannt, ein 
aroßes Gefangfeit veranfaltet, an welchem 14—15 Gefangs 
Vereine mit mehr ald 400 Sängern Antheil nehmen werden. Bei 
gänftigem Werter lat ſich für Freunde des Gefangs ein großer 
Genuß erwarten. Auch iſt nad Möglichkeit dafür gefergt, den⸗ 
felben den Aufenthalt angenehm zu machen, und daß es anguten 
Epeifen, Getränfen und reumdliher Bedienung nicht fehlen wird. 

Medienburg. — Rofiod, im Jul. Vor furjer Zeit wor 
bier eine Zuſammenlunft ber norddeutſchen Gefellfchaft 
für Heidenbekehrung. Die Vereine der Erädte Bremen, 
Sremerlebe, Celle, Crate, Glücfladt, Altena, Hamburg, Rigebirs 
tel, Lauenburg, Lutwigsluſt und Roſtock bildeten diefelbe. Haupt ⸗ 
aegenſtand der Berathung war bie Frage über das Verhältnifi der 
Geſellſchaft in ihrer Miſſionsthaͤrigkeit zum firchlichen Befenntniffe , 


Saunover. — Die Weferstg. ſchreibt aus Hannorer dem 
16. Juli: „Geflern traf hier plöglih die Echreddenstorfchaft ein, 
die Etodt Goslar fei fat ganz abgebrannt. Meifente von bert 
ber berichten hier jedoch heute, daß die dort flattgehabte Feuers⸗ 
brunft fi auf eine Kirche und drei Wohngebaͤude beſchraͤnlte. 


Preußen. — Berlin, im Juli. Hoͤchſt erfreulich iſt es, 
daß m den aͤffentlichen Blättern des öͤſterreichiſchen Staates ein 
Aufruf erlaffen worden iſt, welcher bie dortigen Gemerbtreibenden 
u. f. m. aufmumtert, an der bevorfichenten großen beurfchen Jms 
büfrie»Ausfiellung in Berlin Theil zu nehmen. Denjer 
nigen, welche fih am dieſer vaterländifchen Auéſtellung zu berheis 
ligen gefonnen find, merten von oͤſterreichiſcher Ceite biefelben 
BHegünftigungen geboten, welche auch die Zollvereindflaaten den 
Ueberfendern von Begenfländen des Kunftfleißes u. f. m. zu bier 
fer Ausfielung angebeiben laffen. Diefe Maßnahme ber dfterreis 
chiſchen Regierung, welche wiederum die entſchiedene Hinneizung 
Deflerreichd zum deurfchen Zolverein beutlich durchblicken laͤßt, 
bat bier große Freude hervorgerufen. — Wie man von mohluns 
terrichteten Perfonen erfährt, hat Defterreih mit dem andern deun 
(hen Regierungen auch bereits Moten darüber gewechſelt, einen 
allgemeinen Münyfuf in allen deutfchen Rändern einzuführen. 
Auf die Michrigfeit der Einführung eines allgemeinen Muͤnzfußes 
brauchen wir micht erft hinzuweiſen. Defterreich, das im mancher 
Hinficht verfanne wird, gereicht ed zur Ehre, in ber letzten Zeit 
fo manche belangreihe Cache im allgemeinen deutſchen Jutereſſt 
angeregt zu haben. Ueberhaupt ſtiwmen Ale, welde die Maß⸗ 
nahmen ber oͤſterreichiſchen Megierung in den leßten Jahren mit 
Aufmerkfamfeit verfolgt haben, darin überein, daß biefer Staat 
fi) unmertlih dem Kortfchriste immer mehr nähert. 


Berlin, 18. Juli. Folgendes iſt bie koͤnigliche Cabinets⸗ 
erdre vom 21. Juni 1844, betreffend die Bollfäge von dem 
aus Belgien eingehenden Eifen: „Auf Ihren gemein 
fchaftlihen Bericht vom 13. d. M. und in Webereinflimmung mit 
ben Degierungen fänmtlicher übrigen Zollvereindflaoten beffiimme 
Ih, daß von den aus Belgien zu Lande oder auf dem heine 
eingehenden Eifen, und zwar; n) Moheifen aller Art, altem 
Brucheiſen, Eifenfeile und Hammerſchlag, ein CEinganadjel von 
fünf Siübergrofben vom Eentner, und von b) gelchmiebetem Eis 
fen in Eräben, Luppeneiſen, Eifenbahnfcienen, auch Mobs und 
Cementſtahl, Gußs und raffinırtem Ctahl, flat des in bem Rolle 
tarıfe vom 18. October 1842, Abtbeilung U., Pehtien 6 b., 
beftimmten Zollſotzes von 1 Thaler, ein Eingangszoll von Einem 
Thaler fünfjchn Citbergrofchen vom Eentner ſofort erhoben. mit 
der vom 3. September d. 9. am eintretenden allgemeinen Erhäbr 
ung der Eingangszollfäge von fremdem Eifen aber das vorfichend 
unter a. und b. genannte Eiſen xc. beim Eingange aus Belgien 
auf den obem bezeichneten Megen mit Zellfägen, welche um 50 
pet. hoͤher, ald die allgemein zur Anwendung fommenden Bol 
fäge find, belegt werden foll. Diefe letztere Anordnung fol außer 
Wırffamteit treten, wenn die von ber fal. belgiſchen Regierung 
dazu gegebene Veranlaſſung megfälle, Sansiouci, ben 21. 
Juni 1844. Friedrih Wilhelm. An die Staatsminiſter Arbr. 
v. Bülow und Flottwell.” — Die neueften aus Kiſſingen bier ein 
gegangenen Nachrichten lauten über das Befinden Seiner koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Albrecht fehr beruhigend und befeitigen 


mobri die Gefellichaft die Erklärung im ihre Statuten aufnahm, Jalle Beſorgniſſe. 


fie treibe ihr Werk auf der Grundlage der Augsburgiſchen Confeffion 


jod e a mi mahne und der Kodmari, bes if bie Treu, fo wirt’s Gträußli 
seht,” 

„In eh für mic, liches Kint 7° frug ich das Blumenmäbcen. 

„ut riet Me erfäroden, ‚wie hend Ihr mi erfhredt!" Blei dar 
ranf lädelte he mıdı aber freumtlidh wieder am, intem fe ſchaltdaft wor 
fit hinkiidte: „„Deb Sträußli, fieber Derr, bar (bo ſo Deitter; wend Ihr 
aber e'n anders, jo will i Euch vo Herje gern au eis made.” 

Mir dieien Worten pflüdte fie ein anderes und gab ed mır. Danftar 
mahm ich e# an; tod bemerkte ich, tab es ganz anters war, alt das, 
welche ⸗ fie früber mepflädt, und ich frug fie, warum. 

„33,“ fagte fie, „mergen ziekt's Jotti uf EAlpe, umd do ih des 
Etriußli für ihm, und weils Jerti mei Liebfter, Ihr aber € Bremter fie, 
fo brtäte Ani Blümli au ebrs anderf&, als Lie Qurigi.“ 

Ib wodte mir den Binn ker Blumen erklären laffen; da kam aber 
ein sorbmangiger, Rämmiger Buride, melden ih aniab, dab er micht we · 
nig Luß harte, wenn ic länger blieb, mir eine Auslegung mit dem Sted 
u geben ; eine Wutlegung, melde mir mit jugeiagt haden mürte, und fs 
nahm ich dımm Turj, aber freuntlih vom em ſchönen Rinde Abihich und 
aing mieter jwrüd auf dem Wege gegen Meiringen. Es kam böhn um 
freuntlidieh Wetter, und der Föhn heulte durch die Wipenföde, weibait 





Breslau, im Jul Es iſt in bielen Togen Polipeirarh 
ich mich entjhleh, in Meiringen zu bleiten. Auch den andern Tag war 
fhleateb Wetter; da fomen einige Landleute, melde Die traurige Nadriht 
braten, daß in ter Nähe von Brien; eine Lawine gefallen, melde mehrere 
Häufer und Menicen bitedt hate. Ich weiß midt, warum ich fo erihrad; 
eine innere Stimme fogle mir: dein remantiſches Seitenthälden und dir 
itplliihe Hütte mit dem reizenten Mätden find ein Opfer berichten a 
worden. Trop ter unfruntligen Witterung mantırie id babin zurüd, 
und fiche, als ih an tem DOrie, an weldem mod gefterm Morgen Asckim 
regen Lenze lachte, ankam, traf ih bie furdtbarfte Zerhörung. Bis 
Minnır aus Brienz und der Umgebung waren chen beſquftigt, Schac« 
und @dutt wegjurdumen und ju graben, um wielleiht noch ein Menden: 
leten zu retten. 

Ater mie ichmerzlich ergriff c# mid, als ich auf einmal den Körner 
des Matchens bereorgraben fah, welchts gettern noch als ein berrliceh 
Bild des Ledens prangte. Der Top hatte feine jerflörende Orwalt auf eine 
fürdterlihe BWeife an Diefem Meifterwerke ter Schöpfung gejeigt: ihr ger 
Aern aech blühendes Geſicht war bis jur Unkenntlihfeit jerihlagen, ter 
vole Bufen zerquetſcht, und wenige Schritte vom jerichmetterten Mätden 
lag unter dem aufgegrabenen Schutt und Sante das Sträufli, meldet 
für dem armen Jotli tefimmt war, umnerfchrt; ich bob es anf, vermahrte 


— — — — —— —— ——— — 


Dunder aus Berlin nach unjerer Provinz gefommen, und bat 
ſich fofort ind Gebirg begeben. Daß er mir eignen Augen und 
Ohren fchen und hören fol wie es im Gebirge zugeht, und ob 
das was die dahin gefdicdten Gommiffäre der hiefigen Regierung 
daher berichten, fo ganz gegründer iſt, läßt ſich mut der höchten 
Wahricheislichfeit annehmen. ntereffant wäre es für das Pu⸗ 
blicum, fowehl feinen Bericht den er abfertigen wird, ald den der 
—5* Regierung der ſchon fertig iſt, ihrer beiderſeitigen ganzen 
usdehnung nach kennen zu lernen. 

Oeſterreich. — Von der boͤhm. Graͤnze. (A. Z.) Am 8. Juli 
iſt das wegen der in Neihenbera ausgebrochenen Arbeiterum 
ruhen aus Thereſienſtadt dahm beorderte Batarllon des 42iten finiens 
regiments Herzog Wellington bafelbft eingerüdt, Eine Vollsmaſſe 
größer als jemals drängte fi in den Gaflen jener Fabrikfiade, 
die ſchon lange eines ſolchen militäriihen Schauſpiels entbehrte. 
Wire nur die Veranlafung dazu eine andere geweſen! Die 
Truppen hatten ein fehr gutes Ausſehen trog dem zurüchgelegten 
Eilmärfchen und dem während berieben ausgeftandenen Ungemach 
eıned andauernden Regens. Der Taraillonschef, Major Kriehus 
ber, ein Stabs offizier von anerfannter Tuͤchtigkeit, iraf fogleich 
alle durch die Umſtaͤnde gebotenen Vorſichtsmaaßregeln. Die ins 
nere Stadt und ihre naͤchſte Umgebung find beießt, und die Bors 
bur an der Äußerfien Linie halten die dem Bataillon beigegebenen 
Cuit aſſſere. Mlarmflangen find ausgeſteckt, Patronen wechieln 
in den verfhiedenen Richtungen und halten jeden an ber paffiren 
wild, ohne ſich gehörig ausmeifen zu Finnen. Der größte Theil 
der Mannſchaft ſteht fortwährend unter den Waffen. Nach der 
militärifchen Befegung der Stadt empfing der Commandant bie 
verichiedenen, dort befindlichen Autoritäten, denen er von feinen 
Dificieren begleitet dieſen Beſuch erwiederte. Der im Damen 
des Gouvernements ald politiidher Commiſſaͤtr agirende Kreishaupt ⸗ 
mann David geht mit vieler Umfiht zu Werte; er und ber Mili« 
tärdef, Bürger und Soldaten, Age wirken in der beiten Harmos 
nie. Man hofft, daß unter foldien Auſpicien ber auf eine ums 
glaublihe Weiſe verblender geweſene Arbeiterhaufe es nicht mas 
gen werde bie abfcheuliben Erzeffe vom 3. zu erneuern, 

Freie Städte. — Frankfurt a/M,, 17. Juli. (9. 3.) Der 
ewige Jude, ald Gratiszugabe bed Converfationdblatis, hat 
der Oberroflamigjeitung - wie man hört — 150 neue Abons 
nenten zugeführt, ein Nefultar das fie vieleicht als glänzend be · 
tradıret. Was foll aber der unbefangene Beobachter dazu fagen, 
wenn deutiche Zeitungen anfangen den Abhub franzdfiicher Fels 
letons als Köder zum Abonnentenfang zu benugen ? Das Frank 
furter deutſche Journal bat hier erfreulichermeife beffern Geſchmack 
bewährt, indem es den Taft und das negative Verdienſt hat, und 
mit dem ewigen Juden zu verichonen. 

Frankfurt, 22. Jul. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz; von 
zn und Ge. Hoheit der Herzog Bernbard von Sachſen⸗ 

eimar find geſtern dahier eingetroffen. 

Belgien. 

Srüffel, 18. Juli. Der Senat bat heute das Gefch 
über die Differenzialzdlle angenommen. Sogleich nad dem 
Borum hat der Minifter des Innern das Arrete vorgelefen, burch 
welches bie Kammer geſchloſſen wird, 

Großbritannien. 

London, 15. Juli. Aus Cuba theilt ber Londoner „Stans 
vard‘’ nach New⸗VYorker Zeitungen Nachrichten mit, bie bie zum 
9. Juni reichen und bie fürdhterliden Graufamfeiten fchildern, 


welche dort an ben Negern wegen ber, vom ihnen angejlifteten 
und eutdeckten Verſchwoͤrung verübt werden. Hunderte von Mes 
gern feien unter den Peirfchendieben, durch welche man fie zu 
Geftändniffen zwingen wollte, geftorben, und Diele vonihnen ferien 
durchaus unfhuldig gemejen, Außer der Peitfche bediene man fich 
gegen die Unglüclichen der qualoollfien Torturen, bremne fie mit 
glübendem Eıfen un. f. w. und überlaffe dann die faft zu todt Ges 
| 5 ihrem Schickſale. Auch gegen drei Burger der verei« 
nigten Staaten von Nordamerila habe ſich der Generalgouverneur 
O' Donnell die aͤrgſten Gemaltihaten erlaubt, und es fiche jeßt, 
ba ſich der norbamerifanifche Gejandte fofort derſelben angenems 
men und an bie Regierung nad Waſhington berichtet habe, zu 
erwarten, baf einige norbamerifanifche Schiffe eintreffen und Ger 
nugihuung fordern wuͤrden. 
London, 16. Juli. 
baufes gab Eir Robert Peel auf eine Imterpellarion des Hrn. 
Cochrane — ber milfen wollte, wie es mit ber Differen; jmis 
(hen Rußland und Griehenland fiche, — folgende Erflis 
tung ab: „Die legten Berichte von unferm Minifter zu Athen, 
Eır Ermund Lyons, befügen, daß die biplomarifden Beziehun ⸗ 
gen zwiſchen Griechenland und Nußland, welche (feit der Revo⸗ 
lution vom 15. Erptember 1843) fuspendirt waren, jegt wieder 
aufgenommen werden find und der ruſſiſche Geichäftsträger zu 
Uhen dermalen wieder ganz in bdenfelben Verhältniffen, wie bie 
Gefandten der übrigen Mäcte, zu der griedifhen Megierung 
ſteht. Benachrichtigung, aus anderer Quelle gefchöpft , betätigt 
dieſe Anaade, und ich fann überbem, was ich mit vielem Vergnügen 
thue, noch zur Kenntniß des Haufes bringen, daß bieled ſehr 
ge Refultat zu Stande gebracht worden iſt, micht durch 
erwendung (Intervention) irgend einer Macht, fondern durch 
den freien Wıllensact des Kaifers von Rußland ſelbſt.“ — 
In derfelben Sitzung fam es zu einer fehr lebhaften Debatte über 
bie iriſchen Staatsprozeſſe. Hr. Wyſe trug auf Mies 
derfegung einer Gommiffion an, die unterſuchen fole, mie ed bei 
Bıldung ber Special Jury in Sachen der Königin gegen Daniel 
D'Eonnell und Gonforten zugegangen ſei. In der Berathung 
über diefe Motion — bie zulegt mit 91 Stimmen gegen 73 
verworfen wurde — ift bie ganze lange Neihe der iriſchen 
Beſchwerden, die fhen fo oft zum Thema der Parlamenısvers 
dandlungen bienen mußten, nochmals burchgegangen worden. 
tondon, 17. Juli. Briefe aus Trebilond vom 24. Juni 
melden, daß Dr. Wolf glüdlih zu Bodhara angefommen und 
gut aufgenommen worden if. Db er den Zweck feiner weiten 
Reife — fi von dem Schickſal der Dffisire Stoddart und 
Conolly zu vergewiffern — erreicht habe, wird nicht geſagt. — 
Die Ausſichten auf die Ernte find in ganz England fehrginftig. 
Franfreich. , 
Paris, 18. Juli. Geftern wurde in der Orangerie bed kouvre 
ein großes Fefimabi gehalten. Sechehundert Anduftrielle, 
ı die Theil genommen haben an ber großen Gewerbeausſtellung, vers 
fommelten fi zu einem Subicriptiond + Abſchiedsſchmaus. Die Eis 
vilifte hatte nur das Local decoriren laffen, Unter den Gäften 
maren die Herzöge Nemours und Montpenfier, die Minifler 
bed Innern und des Handeld, die Präfecten des Seinedeparit ⸗ 
ments, bie Präfidenten und Secretaͤre der Gentraljurg. Aus den 
vorgefommenen Toaften find zwei Vergleichungen zu bemerken. 
In der den zwei Herzogen, Söhnen ded Königs, ausgebrachten 
Geſundheit heißt ed: „Sonſt befuchten die Prinzen nur die Heere; 
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«6 auf meinem Buſen, und wanterte, unter Betrachtungen über bie Nich⸗ 
tigfeit alles Frdiiben, weiter. „Heute roth, morgen tedt!" Es find ſeit · 
dem 36 Jahre dahingeſchwunden; das Ciräufden aber, welches einſt fo 
ſchoͤn übte, lebt, wiewobl vertrodnet, noch als ein Andenken jener ſchred 
licden Zamwıne, 


Romifhe Berehmung, Jemand hat berehmet, daß Die gefcierte 
Tinjerin, Bunny Eisler mit den in ihrem ganzen Leben bereits getam⸗ 
tem Pas, 19%: Mal bie ganze Erdkugel zu umſchweben ım Stande gemer 
fen wäre, daß fie 986,391 Mal gerufen und 32,684 Mal mit Blumen und 
Rrängen beworfen worden je; daß alle diefe Blumen und Sränze jufam- 
mengenemmen, ein reiches Blumenbret ven 12,580 Nlaftern Länge und 
1400 Klaftern Breite bilden mwürten, — daß fie 50 Millionen Hinte im 
Bpplaufe in Bewegung aeſetzt, und 25 Millionen Herſen für fi eimgenem- 
men, — daß ihre Füße vielen Taufenden die Köpfe werdreht und ihr mohl- 
thaͤtiges Herz viele Millionen Thränen von Mothleidenten getrodnet habe. 

Der Rönig fommt. Ein Mann war ju Tiſche geladen und fagte 
immer: „Ich bin fo voll, id kann eigentlid gar nichts mehr efien.” Dar 
kei bieb er inteh doch nicht faul ein. Endlich aber fagte er: „Nun il's 
genug.“ Da fam jufegt noch ein fhön Gpanferfelden, das gligerte fo 


unſchuldig und rein, daß einem tie Augen glänjten, wenn man’s anjah. 
Dem Gaſte wird ein ſchön Etüd angeboten, er aimmt's, und auch Kur 
toffelfalar nedſt Zübfel dazu, und verzehti's mit Lu. „Jeh begreife aber 
aar nicht,” fagte der Hauswirth, „wie Ihr das noch eſſen fönnt, me fin- 
det Ihr denn Platz?“ — „Ja,“ ſagte ter Gall, „dab if gerade, wie went 
der Morktplag ganj voll if, Kopf am Kopf, «4 konn fein Menfd mehr 
berein; auf ein mal heißt’: „Der König kommt!” ta rüdt Alles zuſam ⸗ 
men, und es giebt Plap für ihm und für feinen Hofflaut.’ 
Befchriebene Streifen. 

Bilf tu tem Nofenkod abbauen einen Zweig, 

So wird er zittern wohl, doch kultet er den Streich. 

D Reinern kalt Gemüth, wiüt Fränfen dw ein Der. 

So fann e# weinen wohl, tod duldet es den Schmeth. 


Der fanfte Wer, der beine Gtirne fühlte, 
Der füße Ruß, den beine Wange fühlte, 
Es cilt, was mur im eben fhöm, vorüber, 
Dem Etrahle glei, der leicht Die Blur beſrüͤhlte. 
C. Eo ...r. 





In der geſtrigen Sitzung des Unter 





heute wollen fie auch bie große Armee ber Induſtriellen kennen 
lernen. Sagen Sie dem Grafen von Paris, dag wir auf ihn 
bie Liebe Übertragen, die wir feinem Bater gewidmet hatten. Mds 
ge er von Ihnen lernen, daß nah Sully's Ausfprud Landbau 
und Kunffleiß bie Bruͤſte find, welche den Staat naͤhren.“ Der 
Herzog von Nemours aber in feiner Ermiederung auf ben Toafl 
” fügte: „Ich habe mit mahrhaftem Narionalftol; eure herrliche Auss 
Relung gefehen. Wäre es mir vergdnnt, die verſchiedenen Ein ⸗ 
druͤde, welche fie auf mich gemacht bat, zufammenzufaffen in ein 
Bild, fo würde ich die Franzofen ben Kindern einer und derfelben 
Familie, den Etaat einem mehleingerihteten Haufe, und den Kunflı 
fleiß der Hausfrau vergleichen, die in emfiger Thaͤtigkeit für alled 
Nothwendige forgt, ohne ded Schmuchreichen, ja des Ueberfläffis 
em zu vergeſſen. So erfcheint mir die Inbuftrie im Innern. 
ach Außen aber vergrößert fih das Bild. Dort nimmt fie faft 
fowveraine Artribute in Anfpruch, denn fie hilfe zue Wertheidis 
gun bed Bandes, trägt bei zum Ruhm der Nation, empfängt 
ribut aus der Fremde, und ſchüttet Reichthuͤner in den Echooß 
der Muttererde. 

Die „Gazette Hat Folgendes Über den Antagonismus jivis 
(den Quizot und Thiers, die ihr beide verhaßt find: „Der 
arme Herr Guizor! Wenn er Ordnung in bie Wilfürherrichaft 
bringen wi, erhebt fih Here Thiers im Namen der Nevolution, 
um ihm feinen Bau einzureißen. Guizot möchte es germe mit dem 
Elerus halten; Thiers will nicht; Guizot möchte den Noyaliften ger» 
ne Manches zu Gefallen thun; Thiers leider es nicht; Thiers iſt 
das Julifhwert, das über Guizot's Haupt ſchwebt; er ift Gui⸗ 
zot's Fatum, Guizot's Alp; wenn Guior Monarchie ſpricht, 
fo antwortet ihm Thierd Nevolution. Das Einzige, mas 
beide gleich ſtark wollen, ift Desporismus.” 

Italien. 

Aus Bologna wird unterm 4, Juli nefchrieben: „Das 
Kriegsgericht bat ein drittes Urtheil Über eine Anzahl bei den 
politifchen Ereigniffen von 1843 Bertheiligter erlaffen. Daſſelbe iſt 
unter Siegel nah Mom gelandet ‘worden, und ſemer Beſtaͤtigung 
wird von Tag zu Tag entgegengeiehen. Es ſchließt geaen 40 Pers 
(onen, morunter mehrere den höheren Staͤnden angehdrige, ein. 
Emige ſellen zum Tode veruriheilt aber außer bem Bereich ber 
Jul; ſeyn. 

{ Dänemarf. 

Koperhanen, 15. Juli. Anfarr des Finienfchiffes „Inger« 
manland *, welches durch Eciffbruch bei Norwegen verloren ges 
gangen, id ın Archangel ein neues Linienſchiff gebaut worden, 
das den Namen „Neu Ingermanland‘‘ erhilt. Auf diefem mwırb 
der Greßfuͤrſt Conſtantin, der fid gegenwärtig in Archangel 
befinden, feine Meiie mach Perertdurg antreten, Wie man ſagt, fol 


die Beſtimmung ber hier vorbeifegelnden ruſſiſchen Flette fein, mit 
dem Großfürften auf einer gewiſſen Höhe (die Flotte ſoll nämlich 
nicht bei Archangel anlaufen) zufammen zu treffen, wo bann der 
Großfürft ald Großadmiral das Dbercommando derfelben überneh⸗ 
men und die Escadre hierher wieder zurüdführen werte. Die Fre 
gatte „Aurora“ folte fich ebenfo mit vorgenannter Escadre vers 
einigen. Außer 'einer anderen Fregatte, die Dragd vorigen Dons 
nerſtag paffırte und auf der Mhede von Helfingdr anterte, erwarter 
man nod ein anderes Fir.ienfchiff. — Das „Gorbenburger Handels⸗ 
blant’* berichtet, daß eine ruſſiſche Fregatte (vermuthlich das oben 
befprochene Linienſchiff „Neu Ingermanland’‘) bei Vinga —* 
fommen ſei, und fügt hinzu, daß dieſelbe den ruſſiſchen Großfuͤr⸗ 
fen Conſtantin am Bord habe. 
chweden und Norwegen. 

Ehriftiania, 13. Juli. Die vierte Zuſammenkunft 
der ffandinavıfhen Naturforfcher, wurde bier Freitag 
Abend, an der Zahl von 147, erdffnet, wovon 23 ſchwediſche, 
37 daͤniſche, vier aus andern Ländern, 83 norwegifche. Prof. Han⸗ 
fieen eröffnete die Verhandlungen durch eine Mede zur Bewill⸗ 
tommmung, über die Urfachen des niedrigen Standpunftes ber 
Naturwiſſenſchaften hiefelbft in Verhaͤltniß zu den beiden Bruders 


ländern. 
Amerifa. 

Neuyork, 29. Juni. (Elberf. 3.) Der Senat hat am Ichten 
Tage der Seifion den Tractar mit dem Zollverein zurückgelegt und 
befchloffen, dermalen in dieſer Angelegenheit Nichts zu chun. Die 
hauptſaͤchlichſten Urfachen dieſer Quafi» Verwerfung Aus folgende: 
Erfiens erlauben bie beſtehenden Tractate mit England burhaus 
wicht, daß irgend ein Land Bortheile in Betreff des Handels über 
England erhält; ſodann har ein großer Theil des Landes 
das Syſtem der Schußsölle für Fabrifen und Man 
facturen mit Eifer aufgefaßt; da nun täglich in aden 
Theilen des Landes neue Fabriken entſtehen, welche ihre Rechnung 
dadei finden, und ſemit auch die Zahl derjenigen immer flärfer 
bitd, deren Intereſſen auf hohen Zöllen beruhen, fo iſt bie na⸗ 
türliche Folge hiervon, eine immer mehr zunehmende Oppofition 
gegen Verminderung der Zollfäge. In einem anderen ande wir 
de eine ſolche Oppofition wenig gu bedeuten haben, Endlich bat 
auch der Senat nicht die nörhige Zeit gehabt, das Wichtige bed 
Tractates hinreichend einjufehen. Obgleich man von gewiſſen Leis 
ten ber immer noch nicht die Hoffnung aufgibt, daß der Tractat 
im Herbft durch einen Generalbeoolmädrigren abgeſchloſſen werden 
bärfte, fo ift dieg — mas uns beirfft — hoͤchſt zu beqweifeln, 
weil die demfelben entgegenflehenden Echwierigfeiten quasi umübers 
feiglich find. 
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Deutſche Bundesflaaten. I Sräuleins Apolonia Diepenbrod verpflegt werden. Dann ein jeweilis 
Bayern. — Münden, 22. Jul. Ihre f. Hob. die Krons | ger mittellofer Zoͤgling des Priefterftandes nach Wahl eines Didzefanbis 
prinzgeffin, welche geftern mit der Prinzeffin Euupold f. H.der | ſchofs von Limburg; emdlih das Maus armer Kinder zu Er. 
Dper beimohnte, bat diefen Morgen unfere Stade verlaffen. — | Barbara in Koblenz; unter ber Dbhur feines Pflegevaterd, des 
Von Perfonen aus dem Gefolge unſeres Königs find geftern Briefe | Hrn. Diez. — Aber nicht blos der Ertrag feiner Mährchen fol 
aus Palermo vom 9. Juli bier eingetroffen. Se. Maj. befand | nach dem Ausſpruche des Teflaments ben Armen zufallen, ſondern 
fih im beften Wehlſein, und mamenrlich iſt es die Luft m Palers-| auch den Ertrag der noch ungedrucdten Betrachtungen der gott 
mo, die, durch die Mähe des Meeres ſich ſtets erfrischend, wach | feligen Anna Katharina Emmerich, nebſt einem vollen Drutheile, 
einem längern Aufenchalt in Nom erregend und belebend wirft. | feines ganzen Vermögens binterläßt der edle Verfiorbene den rs 
Zu ber bevorfichenden Mofalienfeier wurden große Anſtalten ge | men; feinen Verwandten das Uebrige hingebend. 
troffen; die Feſte beginnen am 11. Juli und dauern fünf Tage. Augsburg, 20. Juli Es if befremdend, mit welcher 
— Der f. däniiche Staatsrath Deblenichläger ift hier angeloms | Liebiofigkeit und Unfennmiß der Berbältniffe auswärtige Blätter 
men. Es kann nicht fehlen daß die Anmelenheit des „berühms | über bayriſche Angelegenheiten urtheilen. Kaum verbreitert ſich 
ten Dichters im zwei Sprachen” mie in den jüngften Tagen it | die laͤngſt erfehnte Nachricht won der Uebernahme der Münden 
Wien, fo jegt auch ın unferer Stadt manichfache Theilnahme erregt. | Aunsburger Eifenbahn von Seite des Staates, ald auch [dom 
— Die „Ag. Ztg.“ fchreibt aus Kom 16. vom Juli: Briefe aus | die Ulmer Schnellpoſt, die Leipziger ollgemeine Zeitung und as 
Palermo vom 11. d. berichten: König Ludwig von Bayern | dere Blätter ihre Spalten mit Artifel füllen, welche die Ueber⸗ 
werde von ben dort anmefenden Majefidten beider Sicilien bei | nahme dieſer Bahn von Seite des Staates ald bie Intereſſen 
jedem Anlaß ausgezeichnet. Feſte auf Feſte folgten fich. Der Kb | der Aftiondre arg gefährdend barflellen, und die Actionaͤre mit 
nig und die Königin von Meapel gedachten am 16. d. Abends | Invektiven belegen, falls fie dieſem Projelte bei ber naͤchſten 
nad dem Schluß des Mofalienfefted auf einem Megierungsdampfs | GeneralVerfammlung ihre Zuftimmung geben follten. Unmdgr 
door nach Neapel zurüczufehren. Dagegen war der König von | lich können die Verfaſſer ſolcher Artitel von dem wahren Stand 
Bayern gefonnen erft am 22. ober 23. d. bie Inſel zu verlaffen. | der Dinge unterrichtet fein, unmdglih koͤnnen fie wiſſen, daß 
Micht am 24. d., wie früher berichtet, ſondern erſt am 1. Aug. | zum Ausbaue der Eifenbahn, zu den Neparaturen umd zur Ans 
wird Ce. Maj. auf der Durchreife nah Deurichland in Nom ers | ſchoffung der dringend nothwendigen Maſchinen und anderen Res 
wartet, Heute früh traf der am 9. aus Müncen abgegangene | quifiten noch eine Million Gulden noͤthig ift, welche aufzıts 
Gabinetscourier bier ein. Em umerwarteter Aufenthalt in Modena | treiben der Verwaltung fo wenig, ald den Verfaſſern der fraglis 
mar Urfache feiner verfpäteten Ankunft bier, daher eilte er nach ben Artifel in den auswärtigen Blättern gelingen duͤrfte. Geſetzt 
mwenigen Stunden Aufenthalt nach Neapel weiter, wo er ſich auf | aber auch, ein neues Anlehen gelänge, fo wuͤrde dieſes nicht nur 
einem Dampfichiff melches feiner hatrt, mach Palermo einſchifft. den Strand der Aftien bedeutend berunterbrüden, fondern bie 
Vrofeffor M. Wagner, mwelder von Er. Maj. dem Könıg von | noıhmendige Verzinſung dieſer neuen Million eine zu hoffende Dis 
Bayern mach Palermo eingeladen wurde, reiete mit biefem Eos | pibende um fo gewiſſer auf Null redueiren, als heuer die Fre⸗ 
rıer dahin ab. quenz um ein Nambaftes geringer ifi, ala das vorige Jahr. 
Einer Beſtimmung in dem legten Millen bes jüngft verfiorbe- | _ Nur durch Uebernahme von Leite ded Staats können bie As 
nen Dichters Elemensd Brentano zufolge, foll der Ertrag | tiondäre vor gerwiffem Verluſte bewahrt werden; möchten dieß die 
der Herausgabe feiner Mährchen, deren Manuferipte der Eelige | Ecribler in ten auswärtigen Blaͤtter beherzigen , che fiejede Maaß⸗ 
dem Hrn. Dr. Guido Goͤrres dabier überantworter, auf folgende | regel im Waterlande befritteln, ſelbſt noch ehe fie zur Ausführung 
Meife verwendet werden. Mach Abzug eines durch die Tefias | gefommen ift. 
ments⸗ Executoren zu beftimmenden Honerars für den Hrraudges Vom Main, im Juli. (A 3.) Die Bruttoeinnahme des 
ber fol der übrige Ertrag letiglich mildthätigen Zwecken gewid⸗ arofen deutſchen Zollvereins an Eingannds, Ausgangd + und 
met fein. Das Teſtawment zäble ald Erben, umter melde der | Durcgangezeilen für das erfle Quartal diefes Jahrs hat 4,701,000 
fcheidente Dichter tie Spende feiner Liebe vertheilt wiſſen will, | Thaler betragen; bierunter find 71,400 Thlr. Ausgangsabgaben 
folgende auf: 1) die barmberzigen Echwefiern ın Münden; 2) | und 94,000 Thlr. Durchgangsabgaben begriffen und «8 bleiben 
die Frauen von dem guten Hirten in Haidhauſen bei München; | alle 4,535,600 Thlr. für die Eingangsjöle. Im erſten Quartal 
3) die armen Schulfchweitern in der Vorſtadt Au bei Minden; | 1843 betrug die Gefammternnahme 4,444,000, es ergibt fich alio 
4) bie hulfloſen Kranten in Regensburg, die von der milden Hand des | für das erfie Quartal dieſes Jahres eine Mehreinnahme von im 


— —⸗ — —ñ —ñ— —— Feuilleton. — — —— 
Geſchichtokalender. ein 270 Pfr. ſchwerer Stein dei Enfisheim im Oder-Elaß vom Himmel 
Sieg des faracenifhen Keldberrn Tarif über die Wep, | berad, 1730 eim anterer ın Grönland von celofaler Größe mit einem 
gothen und Tödtung ihres Königs Rederich, bei Teres de fa | furdikaren Donner, wodurch die Leute aufgemedt worden find, und fo 
Frontera 711. biegen ſich noch viele jelde ſeſte Maſſen ermähnen, die vom Himmel berab 
zu und gemöhnlich im ter Geſtalt ron finrigen Kugeln gelommen find. 
Das Meteor am 20. d. M. "| Die fieinartigen Maßen, Meteorkeine genannt, felbit beſtehen aus dem ein 
Schon in ten ältefen Zeiten finden wir bie Etwähnung ähnliher Me | faben Stetzen: Sauerſtoff, Waſſerſtotf, Shmeld, Photrhor, Kieiel, Nic, 
teore, wie dat in der Macht des 20, d. M. und der Aberglaube erfannte | Gifen ıc., die auch unſern Erbförper bilden helfen — woher bean mehl 
in ıbnen, Borboten mancherlei Unglüfe und Jammerd, der über die Erde | dieſe Maffen fommen mögen? Eind es etwa Gebilde unferer Nimosphäre ? 
fommen jollie. Ja fpäterer Zeit erſt bemerfte mar, was man non diefen | Die Luft if im der Höhe, aus melder dieſe Sugeln kommend deedachtet 
feurigen Kugeln zu balten hate, Am 26. Mai 1751 demerkte man in der | wurten, ja dünn, als daß in ihr Stoffe vom mehreren Centnern vorhan · 
Geſrannſchaft Aaram im otern Staronien Abende um 6 Uhr gegen Diten | den fein könnten. Oder find eb etwa Auswürfe unierer Bulfane oter des 
am Himmel eine große Feurige Kugel. Dieſe fiel, nachdem Me mit fchr are: | Montes? Meder nafere Vulkane find im &tante, ſolche große Moſſen 
Gem, einen Kanonenihuß übertriffenten, Knolle geisrungen war, ın Ge | 60-70 Meilen bed in vie Höhe zu ſchleudern, neh Die des Mondes ie: 
Ralt zweier in einandır verwicelter Ketten mit ſolchem Getöfe, als wenn | weit im ten Gimmeldraum, daß fie aus des letzteren Anziehungsgediet in 

eine große Menge Wagen durch die Luft gemwälzet worten wäre, auf die | Das ter Erde kommen und auf ihr mieberfallen fellten. 

Grete, und fihe ta, man fand am Orte dıb Micherfsils einen To Tr. Wir haben <6 in tiefen fogenannten fliegenden Dradyen oder Feuerfu« 
fhmeren Stein, der drei after tief in einen neu gepflänten Acker getrum | geln wohl mit nichts Anterım zu thum, ald mit Ruderis von der Gcöp: 
gen war und nidt weit davon ern zweites 16 Dir, ſaweres Crüd, das ſich fung ber, mit Weltfpinen, mie der aroße Humkoltt meint, die ſich frei 
in einer Wicte eerfenft hatte, Bm 7. Nor, 1402 fiel auf sontide Worfe | ım Weltraum bdiwegen, nicht jetoch witführlig, fontern nach Geſetzen, sie 








Ganzen 257,000 Thle., und zwar am Eingangsjdfen von 206,000 
Thlt., an Ausgangs düen von 22,000 Thlr. und an Durchganges 
zoͤllen von 29,000 Thaler. Diefe Mebreinnahme ift hauptfächlich 
den forttauternden fiarfen Berzollungen ven Echmiebeifen und Eifens 
bahnſchienen für den Bedarf der vereindländifhen Eiſenbahnen fo: 
mie von Rohzucker für die Siedereien, von melden beiten Arti⸗ 
feln fih aus dem Borjahre noch bedeutende Vorraͤthe auf den 
Niederlagen befinden, zuzuſchreiben. An Kaffee, Wein, trodnen 
Cidfrächten, Reis ze. ift im Ganzen weniger zur Vergollung ges 
tommen als im entfprechenten Quartal 1843; die Veranlaffung 
hierzu liegt in der gegen bie gleiche Periode des Vorſahrs fpdter 
begonnenen Schifffahrt. mtereffant ıft ferner, daß fi faſt in 
alen Vereineſtaaten eine nicht unerhebliche Abnahme der Einfuhr 
des eins und zmweibrätbigen Baumwollengarns (5673 Centner), 
deifen Preis onfehnlich gefliegen ift, heraudgeftelt hat. Die Ber 
fürdtungen ber vereinsländifchen Spinner fcheinen ſich daher nicht 
zu beflätigen. Spaͤter werde ich Ihnen Mäheres hierüber mit 
tbeilen, Die fortwährend ungemein flarfe Einfuhr ron auslänbis 
ſchem Reh- und Srabeifen wird hoffentlich nach dem 1.Eept. b. 
%., an welchem Tage bie vereinbarten, nunmehr von faft allen 
Deremsfaaten publiirten proviforifchem Tariffäge für Noheir 
fen, geſchmiedetes und fagenirted Eifen in Mirffamfeit treten, auf 
ihre natürlichen Gränzen jurüdtgeführt werden, 

Baden. — Karlsruhe, 18, Juli. (M. J.) Aus befter Duelle 
Fann ich Ihnen mitteilen, daß eigentlich feine Vertagung 
der Stände eintritt, ſondern, daß bie 2. Kammer nur unge 
fähr 14 Tage bis 3 Wochen feine Öffentlichen Sitzungen mehr hal⸗ 
ten werde. — Nach dem noch vorliegenden Arbeiten zu vermuthen, 
follte die Kammer bis Anfangs October geichloffen werden, 

Badiſche Blätter berichten, daß im der Eigung der Kam 
mer der Mbgeorbneten vom 26. Juli biefelbe zu der Dies 
euffion bes von bem Abg. Vegelmann erflatteten Berichte 
über das Budget ded Kriegsminifteriume ſchritt. Die 
allgemeine Didcuffion eröffnen Adg. v. Itzſtein mit ber Frage, 
ob es richtig fei, daf die Megimentscommandenre die Prügel 
firafe bdietiren duͤrſien, während dieſe Etraie doch gefeplich abs 
geſchafft fei. Gch. Kriegsrarh Vogel erwidert, daß hieran feit 
fünf Jahren, mo er über bie nämlıche Frage Auskunft eriheilt 
habe, michts geändert worden fei, aufer bag mod größere Bes 
faränfungen im ter Anwendung der Prügelfirafe eintraten. Dies 
felbe fei nur als Nethmitiel beibehalten und werde aͤußerſt felten 
angewendet. Abq. Welcher fpricht ſich machdrädlich gegen bie 
entwilrdigende Prigelflrafe aus und bearünder den Antrag: bie 
Kammer möge zu Protokoll erfldren, fie bebauere, daß das all 
gemeine Geleg über die Abſchaffung der koͤrperlichen Zuͤchtigung 
bei dem Mitiraie nicht befolgt werde, und bitte die Megierung, 
biefen Mißſtand zu befeitigen, Geh. Kriegsrath Bogel behaupter, 
daß das ermähnte Geſetz mie auf das Milıtair ausgedehnt worden 
fei, mwegrgen Abg. Sander brmerft, daß bie Beibehaltung bei 
dem Militair jrgr um fo ſchmachvoller fei, da dieſe Züchtigung 
ſelbſt in den Srrafgefängniffen gegen bie fchmerfien Verbrecher 
niche mehr angewendet werben dürfe. Abg. Baſſerwann bringt 
bie häufige Mifhandlung der Nefruren bei bem Exerciten, na 
mentlich durch jüngere Unteroffiziere, jur Sprache, worauf don 
Eeiten der Negierungecommiften erwidert wird, daß eine Ordre 
felhe Mißhandlungen aufs ſchaͤrfſte verbiete und mit fchweren 
Srrafen bedrobe. 


bentliche Generalverfammlung der BeipzinsDresbener Eifen 
babncompannie bevor, um wegen Uebernahme bed Baues 
der ſaͤchſiſch · boͤhmiſchen Bahn von Dredden in der Richtung auf 
Prag Beſchluß zu faſſen. Die dazu große Erleichterungen anbie⸗ 
tenden Bedinaungen ber Megierung gehen mit auf Ermerbung 
der Gefammtbahn für den Staat mach Verlauf von 35 Jahren 
hinaus. Das Directorium bat in legter Generalverfammlung ſich 
verpflichtet, alle betreffenden Verhaͤltniſſe im voraus zur Kenntnif 
der ctiondre zu bringen, mas alfo zu ermarten fleht. Nach dem 
vorliegenten Plane würde Dresden eine zweite große,"filr bie 
Eifenbahn und fonflige Communication zu benutzende Elbbruͤcke 
erhalten. — Die Kollmann»Sue’fhe Judenhatz bat, 
natürlich erfolglos, gegen bie glorreichen Goncurrenten in ber 
Ueberfegungsfabrication diefed Mäglihen Pariſer Fabricats begon⸗ 
nen, von dem man fi bereits mir Efel abzumenden beginnt. 
Wir find begierig, ob bie Zeitungen, bie fich zu den gefälligen 
Dolmerichern biefer Parifer „‚Tanfend und eine Nacht““ gemacht, 
die Stirne haben werden das Unternehmen zu Ende zu führen, 
und Monate lang ihren Leſern dieſes Gericht vorzuiehen, 
Defterreich. — Bien, 15. Juli Man liet im „Defer. 
Beobachter”: Das „Journal dur Commerce” vom 3. Yuli ent 
bält Bemerkungen über den legten mißlungenen Verſuch, bad 
Königreich Neapel mit den Gräuelm einer Revolution 
beimjufuchen, „Diele Verſuche““, fant das Blatt, „wirder⸗ 
holen fi in Jralien; die Erneuerung berfelben in fo kutzen Zwi⸗ 
Ichenräumen wäre unbegreiflich, läge ihnen ein geheimer Wunſch 
der Bendlferung, ein Stachel, welcher Hoffnungen erweckt, zum 
Grunde.” Diefe Weiſe, den Gegenfland aufjufaffen, liegt ganz 
im inne der Partei des Umſturzes, beruht aber auf einem thats 
fächlihen Jerthum. Die Bendlferung Italiens feufjt eben fo mer 
nig ald andere Voͤller mach Ummälzungen, welche unter gleihne ⸗ 
rifchen Floskeln die Mube der Länder bebrohen, den Umfturz jege 
lichen Befiges herbeiführen, und den Voͤlkern — mie bad „Jour⸗ 
nal dur Commerce‘ es thut — die Segnungen, beren Spanien ger 
nißt, ald die Krone bes Erfolges, in Ausſicht ſtelen. Die rede 
Iutiondren Unternehmungen, melde in ber neueften Zeit in Ita⸗ 
lien flattfanden, haben ihren Ausgangspımft nicht im Lande ger 
babt, fondern fie find das Merk einer antiſocialen Secte, deren 
Häupter ihren Sitz auf fremdem Boden aufgefchlagen haben, und 
von diefem aud Erpeditionen zu Tage fördern, wozu, mährend 
die Oberleiter außer Schußweite bleiben, verirrte Menfchen und 
Handlanger aufgut Gluͤck angeworben und verwendet werten. Die 
Charafteriftik der Theilnchmer an ber legten Erpedition nach Cor 
labrien gendat, um dieſer Tharfache den unzweifelhafteſten Stem ⸗ 
pel der Wahrheit aufjutriiden, — Das Unternehmen ift ven 
Mazjini, dem oberfien Haupte der unter ber Benennung bed 
„jungen Jialiens““ beftebenten Secte, und nicht auf Unrofen 
der Bewohner Galabriend ausgegangen, und diek zwar weniget 
in ber Hoffnung feines Gelingens, ald um die Theilnebmer an 
der Eecte in Ähem zu erhalten, und bie Büllung der Bundestaſ⸗ 
fe nicht ins Stocken gerathen zu laffen, Zu Opfern ſolchen Are 
veld wurden berhörte Anglinge und Tanchgenichtfe, denen früber 
re Unthaten ten heimiften Herd verſperrt hatten — Abenteurer, 
welche nicht zu verlieren baben und viel gewinnen moͤchten — 
auserforen und angemorben. Mit Geld, Munition, Proflamationen 
an das Volk, welches ausgebeutet werden ſollte, reichlich ausge ⸗ 
ruͤſtet, wurden fie auf ein Schiff gebracht, und ihnen mach der 


Sachfen. — Leipzig, 14. Juli. (A. Z) Esftegt eine außerer | Landung em calabrefifher Bandit als Wegweiſer gegeben. 
— — —e — — — — — — — — ee —— — — — — — 


alles im ter Natur aeſchiedt. Kommen fc num unferer Erde fo mabe, daß 
teren Anziebungsfraft größer als ihre Blichkraft if, fo müßen fle auf tie 
Erte im einer begtnförmigen Dahn kerabfürgen und Ad mit ihr wersinis 
gen. Gegen tab Marke Blühen Liefer Aörper im ter obern, fehr vertünn, 
tem Luft wird man michts einwenden fönnen, weil man aus Beriuchen 
meh, Daß jeder Körper im ferem Mittel (Metinm), ſeldit im leeren Naum, 
glüben? gemadt werden fana, und im verliegenten Galle die Sluthditze 
mes dar das ihmelle Falın der dichten Mafen -und Den Labei Rattfin- 
den Lufiwiterfland erregt wird. 

Eosmuiben Uriprangs ſtud diefe Miteormafen jeden Balls, und nicht 
tellar:fhhen, wırleict dat «4 Meine Tramm,r jeneh Planeten find, ter eing 
jeriden Mars und Fupiter Lreiste, und twsk eine gewaltige Ratarorhe, 
die nach Dlbers ohngefähr vor 0000 Jahren fatifand, im Trümmer jrteh, 
Ja ten fogenannten Adereiten: Behs, June, Eeres, Vabas, Lie weit übır 
ten Zlifrers binausigmeifen und bit fo Meinen Durkmeffern tod in ber 
tewtenter Liatftätke ſich zeigen, batım mir «6 mohl mir den dichteſten 
Frurmmerm teh fraglichen Planeten zu Ibum, melde Das Licht Mark zu re 
fletticen geeigat ind. und ſetech daſſelde auch theilmeile entjichem, wenn 
fe ums ihre Eden zufchren, und wir bibarren um fo fehler auf unlırır 
Annahme, alt neuerer Zeit nadgemicen wurke, dab bie Bahnen ber vier 


Aftereiten durch Denielten Punft des Dimmels geben, wie eb in der Ver 
ausfepung, daß fie Trümmer eined, durch irgend eime Kraft gertortenen 
Mancten find, mad ten Befrgen ter Mechanit der Fall fein muf. Diefa 
iufelge muß tan feter Theil eines jerfprengten Planıtım eıme ſolche Bahr 
umſchreiten, dab er dur ten Punft gebt, im welchem tie Erplofien nd 
ereignete, Bieitt ja dech fein Körper im unverdadertiem Zußande! Bit 
id die Natur auf unferer Erde fort und fort verjüngt und ermeuttt, io 
tann fir ed amd im dem Sedilten des Himmels, und Welten fünnen &® 
auflöfen und umasaften, ſodald Re nach tem Plane th Eörferd ihre 
Bıfimmung erreicht haben, 

Bas tas Wetior in ter Racht vom 20, d. MM. felbft betrift, ſo iR im 
wünfken, von Yugen» und Obrenzeugen, bie den ganzen Berlauf auf 3 
deedaqcten Gelegenheit battın, fo diel wie möglich, im Dienfte ber Bifen: 
ſchaft zw wernchmen, und es ergeht daber am Re tie Witte, dertu 
©. Eichhern in Nürnberg, kein Beſchtiaung fait ausihlichlih die Ahr“ 
memie in, als Mann vem Bade ihre Beotadtungen gefällignt mitjurbelm, 
um taburd; zu einem wiſſenſchaftlichen Nefultate ju gelangen. Beitinfig 
fei nur demerti, dab wenn der eima 5 Minuten nad tem @rideinen des 
Meteora vernommene Donner Folge der Erplofen ter Beuerfugel war. 
tiefe fein etwa 13 — 18 Meilen von ums enifermt Statt hatte und wir 





Belingen konnte das Unternehmen wicht. Die Zahl der Opfer deſ⸗ 
felben bätte ſich vermehrt, wäre der treue Sinn des Volkes, ger 
gen deffen Ruhe es gerichtet war, der Erhaltung derfelben nicht 
auf fo fategoriichem Wege zu Huͤlfe gekommen. Das Blur 
diefer Opfer faße auf die Unmenichen zuruͤck, melde, im ge 
fiherten Hinterhalte liegend, foldes Elend über die Menfchheit 


„bringen! 
i Dalmatien. 

Nachrichten aus Nagufa zufolge, wurden daſelbſt am 2°. 
Juni urfb am 1. Juli wieder Erderſchürterung en verfpürt 
und die bertigen Einwohner, in Erinnerung an die früheren Uns 
glücsfäle, dadurch im nicht arringen Schrecken verfegt. 

chweiz. 

Genf. Um 16. Juli hat das Gefhmweornengericht um 
ter dem Zudrange einer aroßen Zahl Neugieriger feine erſte Eis 
gung in Genf gehalten. Der Nedrefal felbft bietet fein befonde, 
res ntereffe bar. 

Schaffbanfen Wan lieſt im „Allgem. ſchweiz. Corre⸗ 
frondenten‘‘; „Wir mürden mit feiner Sylbe des tumultuaris 
(chen Auftrittes, der in ber Macht vom letztvergangenen Montag 
vor der Wohnung des Hrn. Dr. Hurter ſtattfand, erwähnt 
baten , wenn fich berielbe nicht in weit böberm Maße in ber 
Naht darauf wiederholt hätte, Der wuͤſte Lärm und. die gemeis 
ven Beihimpfungen galten zwar ibm, trafen aber feine Gattin 
und Familie, al fie eben, ohne Arges zu ahnen, am Nachteffen 
faßen. Denn Hr. Dr. Hurter war weder damals noch jegt nach 
Kaufe zurüctgefehrt, wohl aber auf der Fückreiſe nad) der Schweij 
begriffen. Ueber bie pasquillartige Invective, die man gegen 
feme Grüter am Thore einer Nemife, gegenüber dem Haufe des 
ältern, anbrachte, fen Wort meıter. Die Beurtheilung dieſer 
Auftritte Überlaffen wir Unbefangenen. Einſtweilen bient und ber 
ren Migbiligung von Eeite der angefehenen, ehrenwerthen und 
männlichen Klaffe biefiger Bürger und Einwohnerfhaft ald Genug: 
thuung, fo wie wir bie in der zweien Nacht auf höhere Anords 
nung getroffenen polizeilichen Mafßregeln mit Danf anerkennen; 
denn nur das perfönlihe Auftreten des Hrn. Polizeidireftors im 
Namen der Negierung und des Gefehes vermochte noch drgern 
Exceſſen vorzubeugen und die Tumultuanten zum Audeinanderges 
ben zu bewegen. 


Groöbritannien. 

fonben, 17. Jul, Man fchreibt dem „Standard“ aus 
Bolton unter'm 14. Jul: Es herrſcht große Auftegung in 
birfer Stade in Folge der Drohung fämmtliher Baumwollſpinner 
des Diſtrilts, ibre Arbeit einzuſtelen. Schon vor drei Wochen 
jeigten die Epinner ihren Brodherren an, fie würden zu arbeiten 
aufhören, wenn ihnen ihr Wochenlohn nicht um zehn Prozent 
erhoͤht würde. Diefer Termin it am Samſtag abgelaufen, und 
da feine befriedigende Ausgleichung eingetreten if, fo haben bie 
Arbeiter zur beffimmten Zeit ıhre Arbeit eingeſtellt. Die Folae 
bavon ift, daß viele Fabrifen aus Mangel an Ürbeitern jetzt ſtill 
fichen , indem ſich nur einige von ben Meiftern dazu verflanden 
baben, den erhöhten Lohn zu geben. Dagegen haben andere 
Meifier auf das Entfciedenfte erflärt, die von den Arbeitern 
geforderte Ethoͤhung des Lohnes nicht bemilligen zu wollen, 

Franfreich. 

Paris, 19. Juli. Die Ceffion der Kammern ift zu Ende; 
die Drdonnanz zur Schließung wird in den erſten Tagen erfcheis 
nen. Die £egislatur läßt viele Gegenflände ihrer Berathung ums 


erledigt. Dazu gehören: die Wahlre form; der Eecundärs 
unterricht; bie Dotationem (vorerfl nur angereat durch den 
Moniteurartifel); die Feſtungswerke um Paris ber; mit ans 
dern Worten: die Reckte der Firger; die Nechte der Familie; die 
Verbältaife der Kirche zum Staat; das Koͤnigthum felbft. Nach 
Außen fehlt es eben fo wenig an ſchwebenden Fragen; es find die 
vom Durdfucdungsrecht, von Draheiti, von Marocco, von Mom 
ı tevideo, von ter clavenemancipation auf den Colonien. Diefe 
veridiedenen . Punkte der innerm und dußern Politit loͤnnen nun 
niche mehr auf ber Tribune behandelt werden; fie find eben io 
viele fruchtbare Aufgaben zur Erörterung für die Preffe waͤh⸗ 
rend ber fünf oder ſechs Monate bis zur Wiedereröffnung ber 
Kammern, 

Paris, 21. Juli, Die Deputirtenfammer hat gefiern das 
Budget der Einnahmen für 1845 mit 209 Stimmen gegen 
39 vorirt. Zwei bemerkeuswerthe Amendementd dazu murden 
angenommen; duch dad eine wird bie Abgabe am bie Univerſitaͤt 
abgeſchafft; durch das andere ift dem finanzminifier freigeſtellt, 
das noch ruͤciſtaͤndige Anlehn von 300 Mil. auf dem Wege der 
Eubfriptionserdffnung (ohne Dazwiſchenkunft der Bans 
quierd) zu realifiren. Der Finanzminiſter acanesPaplagne begnügte 
fih, die Echwierigfeiten dieſes Anleihemodus zu entwideln und 
überließ die Entſcheidung der Weisheit der Kammer. — Es find 
Gerüchte im Umlauf von einem nahe bevorfiehenden Cabinets ⸗ 
wechſelz man darf aber glauben, daß vorerft feine Aenderung 
diefer Art ſtatifinden wird; bad Cabinet vom 29. Oftober 1840, 
das Cabiner Guizot, wird böcft wahricheinlich fein viertes 
Jahr vollenden und in fen fünftes eintreten. — Heute geht 
ber Herjog von Memours in's Lager von Meg ab. — Die 
Parrsfammer hat geftern die Gefegvorfchläge, betreffend die Eis 
fenbahnen nad der belgifhen Grenze und an den Ca 
nal, und von Paris nach Rennes angenommen, 

Spanien. 

Aus Saragoffa hat man zuverläffige Nachricht erhalten von 
ter Blutrache, die in Folge der von Barcelona gefommenen 
Beichle gebt morben if. Yaguna, Niveiro und Zurdo, 
beichuldigt den General Efteller umgebracht zu haben, find hinge⸗ 
richtet worden. Don Manuel Breton, Generalcapirän von 
Arragonien, wollte die Gelegenheit benutzen, Unruhſtiftern Schre⸗ 
den einzujagen. Er har darum unter'm 10, Juli ein Bando aus 
geben laffen, das folgende Beftimmungen emıhält: „. Ale, bie 
gegen Ihrer Majeftdt Negierung und die dffentlichen Auroritäten 
confpiriren oder die Ruhe zu ſtoͤren fuchen durch aufrühreriiches Ge 
ſchrei, follen erfhoffen werden — welches auch bie Zahl der 
Schultigen feyn mag; (das Decimiren fol abfommen!) 2. gleiche 
Strafe verwirfen Ale, die Waffen — gleichviel ob Feuerwaffen 
oder andere — ohne dazu ermächtigt zu fein, bei fich bewahren; 
diejenigen Perfonen, welchen erlaubt ift, Waffen zu haben, milffen 

| ihre Autoriſation dazu fpäteftend innerhalb acht pie nach Pubs 
lication dieſes Bando's erneuern laffen; 3, bewaffnete Individuen, 
melde an abgelegenen Orten zufammenfommen, um in empdrten 
Haufen auszuziehen, follen erihoffen werden; 4. inallen Städten 
ber Drovinz find Miliräreommiffionen zu errichten, zut Jaſtruction 
bed Procefied und zur Aburtheilung in allen Fällen, mo gegen’ 
bie Vorfchriften bed gegenwärtigen Bando's gehandelt worden ıfl; 
5. dieſes Bando fol durch die Journale befannt gemacht und an 
den gewöhnlichen Orten angefchlagen werden, damit Niemand vors 

| ſchuͤtzen koͤnne, er fei nicht gewarnt werben. 


ee eg nn 


And begierig zw erfahren, ob micht vieleicht im der Segend ven Dillingen, 
Um ıc. ein Meteorftein nieterficl. (Nind. Kur.) Dr. Bödel, 

Dundert Sabre fpäter oder Mafter Duf’s barmlefe April» Vro⸗ 
vbrjeihungen für das glorreiche Jahr 1948. Der Ehrenfäbel des p. p. P. 
id est Hobenjellern-Brbingicen n Hofraths Dr. Gramz Liszt wird in Weis 
mar an ten MeiRbietenden verfauft für 100,006 Thlr. — Im Sannerer 
treten Die geadterem Thiere der Stadt zufammen, um einen Berein gegen 
Denfbenauälerei zu begrünten, Um der Epige dieſes döchſt zritger 
mäßen Unternehmens flcht ein toler Hund, eine wilte Rage und ein Blut: 
tgel. — Gin Berliner Aftonom entteft am duferfen Ente der Mılhfraße 
einen neuen Vlanetın, dem er „mit beher obrigkeitliher Erlautnig” den 
Namen Fanny Eldler keilegt. — In England wird, ald große Selten. 
beit, ein Pferd geieigt, Das einen Wagen zieht, — Im neuen Jerufalem, 
der Hauptſtadt des jütifben Keibs, das unter tem fegensreichen Ecepter, 
Nothſchitd IV, eim Muferbild geworden, bildet ſich ein Berein zur 
@mancipatiomn ber Ehriften. — Das Stuttgarter Morgenblatt gebt 
aus Mangel an paffenden Mottis ein. — Auf der Branffurter Meffe 
Tißt ſich der legte Sproße bed jungen Deutfhlands in einer Bretter 
Bute für Geld ichen, 


Künftierfolg Zwei Eartindle tatelten Raphael, den eriien Maler 


des 16. Zahıbunteris, er habe die Apoſtel Petrus und Paulus im Gefihte 
au roth gemalt. „Ihr Herren!‘ entgegnete der Künfiler, durch die Kritik 
verlegt, „wundert euch tarüber niht! Ich babe die Heiligen gemalt, wie 
fie im Himmel ausfehen, wo fie vor Schaam errölben, daß ihre Kirche 
jept ſo ſchlecht regiert wird,’ 

Kinder.Dper. In Bien protuwcirt Ach eine Kinderoper; — eine 
GSeſtel ſchaft ron 3 Rindern hat Reſſinis „Barbier von Sevilla” gegeben. 
Almariva if 7, Figaro 14 und Roſine 8 Fahr alt. (DO Triumph des Jaͤhr ⸗ 
jchnds !) 

Perfonenfrequen; der bedeutentfien Beutihen @ifenbabnen. 


Im Monat Juni Seit I. Januar 
1814, 1844. 
Batiihe Bahn 230.411 366,831. 
Taunustabn 67,019 238,093. 
Kaifer Berdin.Mortkahn 67,809 245,063. 
Mogteburg-Leipjig 69,314 247,397. 
Bien-Sloggnig 103,798 262,003. 
Bonn: Röln 76.473 182,936, 
Mürnberg-Rürth 38,032 174,212, 
BerlimAnbalt 34,059 127.068. 


Italien. 

Neapel, 10. Juli. Geftern lief die preußiſche Corvette Amas 
gone Eapitän Holmfeld von Toulon fommend hier ein; es iſt das 
erfte preußifche Kriegsfchiff das je im dieſen Gewaͤſſern ers 
ſchienen, und erregte daher vielfache Aufmerkſomkeit. Die Leute 
mußten anfangs gar nicht was fie aus der Flagge machen follten. 
— Am 1. Juli d. J. betrug die versindliche Staatsſchuld Near 
peld 86,299,360 Ducati. — Man fpricht flart davon daß bie 
Ausfuhr des Getreided wieder erlaubt werben wird. — Das hei⸗ 
lige Rofaliafeft in Palermo verfpricht dieſes Jahr fehr glänzend 
gu werben, wozu bie Örgenwart zweier Souveraͤne (von Neapel 
und Bayern) und ber Zufammenfluß einer großen Menge Ftem— 
der bas ihrige deitragen werden, Die Dampficiffe nach Balermıo, 
ſowohl die bed Staates ald der Privatunternehmungen, find mit 
dahin Eilenden überfüllt. Auf erfleren iſt der Preis für Hins und 
Raͤcfahrt blog 16 fl. rhein. Auch iſt, um biefes Ber zu begünfis 
gen, bie Einrichtung getroffen morben daß feine Päfe noͤthig 


maren. 
Griechenland. 

Uncona, 13. Juli. (A. 3.) Die letzte Por aus Griechen 
lard hat nichts von allgemeinem Intereſſe gebracht. Die Wahlen 
in den Provinzen waren noch nicht beendige und gingen überhaupt 
dußerft langfam vor fih, Die Namen der ernannten Senatoren 
find der Gegenftand, worüber fih das Publicum in Athen und in 
diefem Augenblick unterhält; fie haben dem gehegten Erwartungen 
im Algemeinen nicht enıfprodhen. ir €. Lyons bat fih Hrn. 
Piscatory wieder genaͤhert; er ficht jest ein daß das Minifterium 
Maurotorbatos fi) dem geſetzgebenden Körper gegenüber nicht zu 
balten im Stande fein wird, und glaubt im Dereinmit dem frans 
söfifhen Gefandten den Eintritt Kolertis’ in das Cabinet betreis 
ben zu müffen. Letzteter wird jebech von Tag zu Tag ſchwieri—⸗ 
ger, und ſcheint günftigere Ausſichten fir fih und bie Herrichaft 
feiner Partei obmarten zu wollen. 

Mir erhalten heute Briefe und Journale aus Athen vom 
10. Juli. Cie bringen nıdhts vom Bedeutung. Im ganzen Lande 
berrichte feine andere Bewegung als die der Mablen. 

Athen, 10. Juli. (U. 3.) Am 7.d, ereignete fich hier ein Vorfall 
der, eigentlich am ſich unberentend, durch falſche Mirheilung aber 
im Ausland großes Auffehen erregen fünnte, daher es gur fein 
mag ihm bier mach der einfachen Mahrbeit zu erzählen. Ein 
mahnfinnig gemordener Genbarmeriebrigadier drang mit gejogenem 
Cäbel durch ein Thor des Palaſtes ein, mo außer den Mojeftds 
ten gewöhnlich Miemand durchgehen darf. Der daſelbſt fichenden 
EC childwahe gelang es im erſten Augenblick nicht ded Wuͤthenden 
Here zu werden; fie verfolgte ihm aber bis in die Gänge und 
durd ſiach ihn dann mit dem Bafonner. Der Unglädliche ward 
ınd Spital gebracht und bie Aerzie geben bie Hoffnung mehr auf 
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ihn, troß der farfen Verwundung am Leben zu erhalten. — 
Der politifhe Eturm bat fi wieder ein menig gelegt; hoffen 
mir daß er micht mit erneuerter Kraft ausbrede! Dbmohl noch 
nicht alle Wahlen beendige find, treffen doc fehon hin und tier 
der Deputirte aus den Provinzen ein. m allgemeinen bat bei 
den Wahlen die Oppoſition gefirgt; es dürfte fich daher dad Mis 
nifterium ſchwer halten können. 


Handels: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 22. Juli. Zurwigs@ansı. — P. 78. — G. Aussh, 
M. Ey. Actien Div. 1843 100 3/2 D,, 105 &. Augst. M. Eiſent. Wet. 
Div, 1844 per 1/2 Sept. 107 P., 106 1/2 ©. Augsb, IR. Eiſ. 4 proc. Dbt. 
101 — P., 100 1/8 ©. Prierit»Del, 41/2 proc. — 9 — ©. Bent. 
Mail, & %. 113 — P. 112 — ©. Taper. 3 1/8 prec. DM. — — 9. 
— — ©. Baver. Bankattien 1. Em. 1844 — 9. — ©. 

Grankfurt, 23. Zul, Neueſte Notruna der Gtaatdrfeeten. Um ı 
Uhr Nachmittags, 5 püt. Met. 112 7/8, & Er. 1023/8. 3 vÄt. TO 1m 
Bantactıen 2002 250 fl. Looſe 131 1/2. Integrale 605,8. Preubufhe 
Staattihuleiggeine 104 1/8. Prämieniheine 87 3/4, Taunuseiientahnactien 
309. — Bat, 50 fl. Looie 61 7/8, Span. Actieibuld 22 1,9. Peln. 306 
fl. 95 1/4. Poln. 500 fl, 95 1/8, Bayer, Dbl. 3 1/2 pEl. — — 

Brontfurier Beldeurfe vom 23. Juli, Neue Lonisdor 11 
4. — Brietrihötter 9. 48, — Hell, 10 A. &t. 9. 55. — Wandeufitea 
5.35. — 20 Frankenſtücke 9. 31. — Gole al Marc. Wr 377. Laubltir 
2. 43 1/4. Pr. Ihr, 1. 44 7/8. 5 Rchibir. 2 N. 20 fr. 

Berlin, 19. Juli. Die preußifse Rentenserfiberungtem 
Malt veröffentlichte ım dieſen Tagen ıhrem fünften Necdhenihaftsteriht für 
das Fahr 1843. Seit dem Beſtehen der Anſtalt (1830) bat fie, gehüst auf 
vernünftige Verehrung und rerfihe NHusführung, im Ins und Autlante 
fortfdpreitenn Die meitelt Anerkennung und Berbeiligung gefunden Bit 
dem Schluſſe der fünften Zahredaeiedibart hat zwalsd, zu Gunften ver 
dltelen Fabresgrielihaft, der von 1839, bie erfie Hinterlegung des Keieree 
fonzs Rattgefunten und beträgt das entbehrligge Fünftel des Neiernefonts 
88.200 Tbir., und «4 find num bie Renten ber Jakresgefelfhaft 1830 für 
dab laufente Jahr 1834 gegen das vorige Fahr ım ber erſten Rlaffe um 7 
Sar., in ber jweiten um 9 Sar.. im der dritten um 10 &ar. 6 Pf., in 
der Dierten um 13 &gr., in der fünften um 12 Gar. 6 Pf, in der jediten 
um 16 Sar. 6 Di. erböht, jo Faß fe in dieſer leptern G Tblr. 97 Car. 
betragen, Bon dem Seielichaftsrapital it bis zum Schluſſe det Jahres 1843 
die Summe ven 2,773,850 Thir. auf Bruntfüde boroihefariih unterges 
dracht worten, woron ter größte Theil mit 4, Ber leherreit mit 45 Prot. 
verzint wird. Wußer den Hopetbefen kefint Die Anpalt eine Summe ron 
402,875 Tolt. in dprec. Pfantbriefen, auf unterpfänttid beliebene dordthea · 
taciſche Deligationen And 111,000 Thir, angelgt, während in S’proceat, 
Effentlien Papieren nod 1,075,050 Thir. verhanten waren. Sonach ber 
trägt ter Betand Per fünf Jahresgeiclipaften, incl. 1707 Thir. im baarım 
Gelte, 4,364,572 Thir. Die Vermaltungsfoten des abgelaufenen Het 
nangtisbret Brtragen 18,841 Thir., mitbin 3000 Thle, weniger als tie 
für 1812, Die Drovifion Der 408 Agenten ber Geiekihaft beträgt alkın 
11,292 Thfr, Was der dem Berichte beigefügten Ieberüht des Aullantıh 
der veribieenen Tahresaeiellihaften erfchen mir, dab bie ere, 1639, 
26.155 Einlagen zählt mit 1,038,063 hir. Kentencapital; die zmeite, 1840, 
32,024 Qinlagen mit 1,072,038 Thlr.; tie Dritte, 1841, 41,338 Ginlagen 
mit 903,320 Tolr.; Die vierte, 1842, 28,698 Canlagen mıt 588,861 Thle.; 
und die fünfte, 1843, 18,037 Gintagen mir 314,381 Thlr, Nentencantsl, 


Bersntwortliner Kepatteur: 3. Wand. 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


Ja weirm Verlage ih erihienen: 


Webrl, I., Predigten zur Feier der erften heiligen Communion der Kinder. 


geb. 30 Ir. 


12 fl. 28 Pr. Haber 6 fl. 26 fr. 

Würzburger Shranne vom 20. Zu 
Weisen 16 fl. 36 fr. Storm 9 H.0 fr. Bude 
— ſñi. — fr Hader 5 N. 58 fr 


ar. 8. 


Neut Pridigten par Zeier ber erden Kriligen Commanion ter Kinder And vichietig gewünſcht 


wort. 
Dir arireibe Here Berfafr bat ed·gem Bunjse entiorchenund 10 Predigten dom Dr ude übergeben, 


die gemeh ber allen jahreranrıgen Leietu gebuhrende Anerkennung finden merten, 
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Regensburger Shranne vom 20, Juti 
Wenen 18 fl. 10 fr. Form nr fl. 43 Ir. Gerſte 











Augsbura,. i — NM. — fr. Hader nf. 5 Ir. 


Auaseurger Shranne vem 19 Jumi. 


arb. 
Dir ariffattottte Lehre, Ein Danrtug für ' Wien 20. 36 fr. Acın 15 R. 16 fr. Örikc 
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Mit allergnäbdigften Brivilegien. 


Nro. 209. 


Bamberg, Samftag, 27. Zuli 


1844. 





Deutfche Bundesflaaten. 

Bayern, — Münden, 23. Juli, Vorgeſtern musde zu 
Mympbendurg das Magbalenenfeft in der dortigen Kapele 
unter großem Zudrange der Andäctigen gefeiert. Gefiern fand 
von der Metropolitanfirche aus feierlicher Biregamg zur Erfle⸗ 
bung einer gefegneten Ernte flat. — In unferm Kunftverein 
zieht ein Bild von Schön, das die in ihrem eigenthuͤmlich ges 
fchmiichten Lokale beim Stubenvolbräu verfammelte hieſige Künft 
lergefelichaft in ihrer abendlichen Unterhaltung darſtelit, durch 
die vielen treffend Ähnlichen Porträte und ben frifchen Humor, 
ber das ganze Bild durchweht, fortwährend zahlreiche Ber 
(dauer an. — Das Intelligen; Blau von Oberbayern vom 19. 
d. M. enthält Folgendes: „Da im neuerer Zeit wieder 
bäufig fogenannte radicale Heilmitrel gegen ale Arten von 
Biebfeuchen zu Verfuhen angeboten werden, eine nähere Pris 
fung aber ergibt, daß dieſelben häufig dem Gebiete der roheſten 
Empirie und Quackſalberei angehören und es babei nur auf Ges 
winn zum Schaden des Publikums abgeſehen ift, fo werden ſaͤmmt · 
liche Difiriets» Poligeis Behdrden von Oberbayern bierauf aufmert 
fom gemacht, und angemwiefen, Sorge ju tragen, baß dergleichen 
Mittel in oͤffentlichen Blättern weder befannt gemacht, noch em ⸗ 
pfoblen werden, ihr Verkauf ift uͤberdieß firenge zu überwachen.’ 
— Höchflen Neferipts des koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 
5. d. Mte. zufolge haben Se. Maj. der König Allerhoͤchſt ſich ber 
wogen gefunden, dem €. Jahreifen, Funchondr in Münden, 
im allerhuldreichſter Anerfennung des von ihm bei Mettung meb+ 
terer Menſchen vom Tode des Ertrinfend mit eigener Lebendger 
fahr wiederholt bemiefenen Murhes bie filberne Ehrenmuͤnze des 
Verdienſtordens ber bayerischen Krone allergnaͤdigſt zu verleihen. 
— Unter der großen Anzahl von Fremden, bie täglıch bier eins 
treffen, waren in ben legten Tagen ber Fuͤrſt⸗Erzbiſchof von Wien 
Bincen; Ed, v. Milde Ercl;., und ber Nebacteue der „Graͤnzbo⸗ 
ten,” Dr. Kuranda aus Seipzig. — Die Anmefenheit von Ger 
neralftabsoffigieren aus MWürtemberg, Bader und Heſſen ⸗ 
Darmſtadt unlaͤngſt dahier bezog fi nicht, mie die „Augeb. 
lg. Zta.“ aus Münden ſchrieb, auf die Anfertigung einer gros 
Gen Militärfarte von Suͤddeutſchland, fondern aufdie Anfertigung eis 
ner folchen Karte von Bayern und ben eben genannten Staaten, 
die befannilih das 7. und 8. Armeelorps ſtellen, auch find bie 
besfallfigen Verhandlungen voch keineswegs brender, duͤrften es 
aber in mächfter Zeit fein. Die Karte würde unier topographis 
{ches Bureau ausführen. — Die Befürchtung, daß durch den fort 
woaͤhrenden Negen auf der gefirigen Echranne bie Preife fleigen 
wuͤrden, traf nicht ein, bie Preife bleiben fich gleich, auch war 
die Zufuhr nicht Mein, da mit dem Meft der vorigen Echranne 
9359 Schäffel auf dem Marfte waren. Davon wurden 7614 ver 





Geichichtöfalenber. 
Marimilian Franz Zarer Zoferh, lchter Kurfürk vom Köln 
Gert. 1801. 


Deutfche Noman» Literatur. 

ine Eorrefsonten, amd Leipzig im der Kolaiſchen Zeitung äußert ſich: 
„Je mebr fa alle literariichen Erjeugniffe des Auslandes umd namentlich 
der Bramzefen von Biclen pelejen und bewundert werben, leiter oft genug 
ohne alle Urſache, deſto billiger if 4 wohl, daß wir doch auch neu erichit · 
nener deutſcher Bücher erwähnen. Damit thun wir „unfen lieben Nach 
tarn im jdönen Frankreich“ feinen Atdruch, uniern eigenen Brüdern ater 
lafen mir nur Gerechtigkent widerfahren. inter den manderlei Erſchei 
nungen beben wir deſonders hervor „Beromika”, von H. König. *) Ber: 


. gleicht man dich feinfinnig geſchriedene Bud, das auf jerer Gate teutihes 


Leden athmet, mit den lirmenten Schriften des vielgenanaten Framoſen, 
fo muß e6 jedem zer Schönheit buldigenden Seite wehe thun, dab ein fo 
tief gedachtes , fo portiich gebalteneh, mit fo beiterer Grazie geihriedenes 
Bert Mia häufiger genannt und nur im gewählten, muhrbaft gebifteren 
Kreifen geleien wird! Freuich gebt ihm alıs „Kafinemen‘‘ at, ale 
eG ter Vudbandtung und Peibbibliethef des Literer. Mreif. Smfüues vorräcbig- 


mm m — — — un 


Feuilleton. 


fauft und 127,985 fl. daflır gelöst, — Im Babe Kreuth befin⸗ 
bet = bermalen ber preußifche Miniſterreſident in Nom, Herr 
v. Bud, 

Regensburg, 22. Juli. Berichte aus verichiebenen Ger 
genden unferes Waterlandes laſſen bezüglich der fünftigen Hop⸗ 
fensErnte leider mur geringe Hoffnung begen, fo daß dieſer 
bei und fo nothwendige Handeldartifel bedeutend im Preife fteigen 
dürfte. Dieß ift um fo mehr zw fürchten, wenn nicht, namentlich 
gegen die israelirifhen Zwiſchenhaͤndler, weiche bereits wieder 
ihre Mondvers mit Auffdufen von alten Hopfen, um ihm mit 
dem neuen zu miſchen, oder eigentlich zu verderben, fo mie mit 
dem Feilſchen des noch nicht am Stode entwidelen , beginnen. 
Mir rathen baher den Hru. Bräuern mohlmeinend, dieſen Ums 
trieben entgegen zu arbeiten, indbefondere dadurch, daß fie die 
Hüuͤlfe der fal. Megierung gegen einen Unfug anrufen, ber auf 
eines der umentbebrlichften Lebensmittel unferes Volkes einen fo 
ſchlimmen Einfluß dußert. 

Nürnberg. (Nbg. Big.) Am 23.6. M. begann eine Feier bed num 
200 Jahre beitehenden pegnefifhen Blumenordens mit 
einer Anzahl Vorträge von verſchiedenen hiefigen und ausmwärtis 
gen Mitghiebern , gehalten im fleinen Narhhausfaale. Den Bors 
trägen folgte ein Mittagmahl im Gaft+ und Weinhaufe jur wei⸗ 
fen Schwane, bei welchem unterfchiebliche Toafte und Trinkfprds 
che wechlelten. Am 24. verfammelte fi ber Orden und die von 
ihm dazu Eingeladenen in dem Irrhaine bei Straftöhef, in weis 
dem an einem ſchoͤn gelegenen Orte dad Gedaͤchtnig au verſtor⸗ 
bene Mitglieder des Ordens theils im fleinernen Monumenten, 
theild durch aufgehangene Tafeln wach gehalten wird. Die ichönfle 
Witterung beguͤnſtigte dies Feſt eines Vereins, der unter be 
literarifchen Bereinen Deutſchlands das Ahnrecht eines fehr hoben 
Alters anſprechen barf. Eine Mebaile nach Heideloff's Zeich⸗ 
nung von Dallinger verfertigt und mehrere in Druck erfchienene 
Produfte (Bauer und Raspe 1844) murben ben Mitgliedern jur 
Erinnerung au bie zweite humdertjährige Jubelfeier des Ordens 
übergeben. 

Würzburg, im Julius, Die Leipz. Allg. Zeitung ließ ſich 
unläugft „aus Bayern‘ fehreiben: In Wirzburg habe eine faubere 
Geſchichte die öffentliche Mıfbilligung der Kloͤſter noch in bobem 
Grade gefteigert. Rranciscaner und Auguſtiner welche vers 
ſchie dene Therledeffelben Kloftergebäudes bewohnten, hätten ſich in ben 
beiligen Mauern förmlich geprügelt, und zwar fei der Spectafel fo 
groß geworden, daß eine Abtheilung Polizeifoldaten in das Klofter 
babe dringen und die Nube berfiellen muͤſſen. — Ein Schreiben 
aus Würzburg (in ber Augsburger Poftzeitung) bemerkt dazu: 
„Beriß eine faubere Geſchichte. Nur ſchade daß auch nicht 
eme Sylbe daran wahr if. Es befteht in Würzburg ein Frans 








jene änaftlih ſpannenden Situationen, und jene frafen Scheuflickeiten 
fehlen, tie jegt von ten lckerreijten für unerläßlig und leirer aud für 
die Zierde eines poetiihen Werkes gehalten werten. Auch Graufamkeiten, 
mie fie die „Beheimniffe von Parık“ von allen Sorten in reider Auswahl 
bieten, ſudt man vergebens, Nichtöteflomeniger würden wir c#, wenn man 
Aid nicht hüten müßte, König's ſchöne, edle und einfache Muſe mit jenen 
franzöfihen Moteprotutten aud nur zu vergleichen, als literariſches, wie 
portifches Produtt unbedenklich viel höher ftellen, als Suen non Millienen 
verihlungene Effectremane. Ein anteres erit Pürzlib erſchienenes Bud 
mödte gerade jegt geeignet fein, die Aufmerkſamkeit des größeren Publir 
kums auf fh zu zieben. Wir meinen den vifieriihen Roman „Wollen 
Rein”, von E. Willtomm.*) Bekanntlich bat Förfter in feinem neuen 
Buche „Wallenſteiu's Prezeß vor den Schranken des Weltgerichtes” Lie Un: 
ſchuld tes ermordeten Feltheren darzuthun geſucht und dadurch wieder viele 
Geben in Erwegung geiest. Die Nachkommen des Herzogs And nicht mr 
Fig geblieben und fordern entidieden Haterfuhung der Projehacten und 
BWiedereinfegung in ıhre, ihmen mit Unrecht entzogenen Würden. Bei ter 
Thelmahme, die ale Gebildeten einem folhen Prozeſſe ſchenken müfın, 
ana eime in national deutfdhem Sinne gehaltene romantiſche Behandlung 
der Erhebung und des Sturze« Walınfein’s nicht unteactet vorübergehen, 


eiscaner und ein Nugufinerflofter ;beibe liegen aufgan; entgegengeſe tz⸗ 
ten Seiten ber Stadt. Franciscaner und Augufiner haben hier 
weder jet noch zu irgend einer frühern Zeit daſſelbe Gebäude 
bewohnt. Ferner hat mweber in dem einen noch in dem andern 
Klofter, weder pwiſchen Prieftern, noch Brüdern, noch überhaupt 
eine Prügelei oder irgend etwas der Art flartgefunden, noch iſt zwiſchen 
den Sranciecanern und Auguflinern nurirgendein Streit, Mortwechfel 
sc. vorgelommen, Es iſt daher faſt überfläffig noch hinzuzufügen, dag me» 
der eine Abtheilung von Polizeiloldaten noch ein einziger Polizeifoldar 
weder in dad Auguſtinet / noch in das Francidcanerflofter eingedrungen 
iſt.“ — Unfer hochgeſchaͤtzter Landsmann, der berühmte japanefifche 
Keifende, Dr. v. Sicbold, ift, von Leyden kemmend, nach einem 
kurzen Verweilen in umferer Stadt, heute Morgens nad Kiffingen 
abgereist. — Welch' ein herrliches koͤſtliches Erntewetter! 
Mit den freudigften Hoffnungen erfuͤllt athmet Alles wieder auf, 
nachdem ein anhaltendes Lädeln der Sonne bie ſchon vielfach 
auftauchenden Beſorguiſſe wieder zerſtreut. Die Ernte it im vols 
fen Gange, und tanfende von Händen find befchäftigt, die aus, 
gezeichnete in dieſem Jahre fo gewichtige und gehaltreiche Frucht 
mach Haufe zu bringen. uch mit dem Drefchen hat man theils 
weiſe begonnen. Das gewonnene Stroh foll diedmal von befons 
derer Groͤße und Schönheit fein, und an manchen Orten eine 
Höhe von mehr ald 7 Schuhen zeigen. 

Kiffingen, 22. Juli. (A. Z.) Ein ruf. Felvjäger, ber geftern 
Abend mit Depefchen von St. Pereröburg an den Vicekanzler 
Grafen Neffelrode bier anfam, brachte fehr beängfligende Nach⸗ 
richten über ben Geſundheitszuſtand der Großfuͤrſtin Ale 
gandra. Saͤmmiliche Briefe an bie bier anweſenden Nuffen find 
in dieſer Beziehung sbereinflimmend und loffen eine Kataſtrophe 
als unvermeidlich und ganz nahe bevorfichend fürchten. Graf Res 
felrode geht morgen von hier über Frankfurt mach London, 

Großberzogtbum Seffen. — Mainz, 18, Juli. (Schw. 
M.) Heute hätte die allgemeine deutſche AdvofatensBer 
fammlung ihren Anfang nehmen ſolen. Das fonnte nun freis 
lich micht gefchehen; aber ſtatt deffen mar boch eine Anzahl Abos 
Paten bei Advofats Anwalt Glaubrech I. früh Morgens 7 Uhr 
(um 8 Uhr begann die Aſſiſen⸗Sitzung, ber die Meiften beiwohn⸗ 
ten) beranhend beiſammen. Gpäterhin hatten ſie ſich durch unters 
dei noch Eingetroffene verſiaͤrkt, zum gemeinſchaftlichen Mittags 
mable in Nheinifhen Hofe zufammengefunden. Aecht foßegialifche 
Gefinnung herrichte ba; bie bevorfichende Abreife einiger wär⸗ 
tembergiichen und babdifchen Abvofaten flimmte zu Erwägungen 
des Abihieds, die aber durch triftine Hoffnungen des Wieder 
febens ihre Befeitigung erhielten. Wie perfönlih, war aber auch 
fäclih die laut gewordene Gefinnung durchaus einig unb ber 
Grundlage entfprechend, auf welche die beabfichtigte beutiche Ad⸗ 
vofaten- Verſammlung felbft hätte erbaut werden ſollen. Fortſchritt 
im ber Verdefferung unferer deutſchen Rechtszuſtände, Einigfeit 
des deurihen Advofatenftandes und Buͤrgermuth machten fich ber 
ſonders als Toafle geltend, in den verſchiedenartigſten Dialeften 
ausgefprechen, aber aus gleichſter Meberzeugung flammend, mas 
die lebhafte Beiſtimmung in ıhrer Aufnahme durch die Uebrigen 
bezeuate, 

Darmſtadt, 22. Juli. (Or. Heff. Zta.) In ber Nacht vom 
20. auf den 21. d. M. um halb I Uhr farb zu Homburg v. b. 
9. , im 64. Eebendjabre, ber gr. heſſ. Generalmajor und Generalguars 
giermeifter v. Eynder. Die Theilnahme an dem fo unerwarteten Tode 
pieles in vielfacher Bejichung ausgezeichneten Mannes ift allgemein. 


— ——— — — — 
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Preußen. Berlin, 6. Juli. Die im Laufe der 
nächften Woche bevorfiehende Neife bes Königs nah Erbmannds 
dorf, die von biefem freundlichen Landſitze, wie es heißt, bis nach 
Bien ausgedehnt werden foll, gibt zu manderlei Deutungen Ber 
anlafung, bei denen mie gewoͤhnlich, die natuͤrlichſte und mächftlier 

ende überfehen wird. Der Leibarzt des Könige, Dr. Schim 
ein, bringt darauf, daß der Koͤnig ſich moͤglichſt viel in Bewe ⸗ 
gung erhalte, weil diefe bei feiner Neigung zur Beleibtheit aflein 
den nacıtheiligen Folgen vorbeugen ann, die aus einer ungewöhn ⸗ 
lichen Fülle körperlicher Kräfte nur zu haufig hervorgehen. Daß 
tie Neife nah Eclefien baneben ben Zweck bat, fih dem Echaus 
plage der jingften Unruhen zu nähern, deren Urſachen fo verfchier 
denartig dargeſtellt werden, ift mehr als wahrſcheinlich. — 
Das Juſtig- Minifterial » Blatt enthaͤlt folgende an ſaͤmmtliche 
Gerichröbehörden unter tem 30. Juni erlaffene allgemeine Ders 
fügung bes Yufkigminiflers: „Des SKöniad Mojekät haben 
in einem befondern Falle mittelit allerhoͤchſier Dröre vom 
24. d. M. allgemein anzuorbnen gerubt, „bag von Berbaftung 
der Zeugen bei einem Duell in Zukunft Abfland genem- 
men werden ſoll.““ Mach diefer allerhoͤchſten Anorduung, wodurch 
eine Ausnahme von den dh. 208 — 211 der Griminalordnung 
begründer wird, haben fich die Gerichtöbehörden bei der Führung 
der Unterfuhung gegen Zeugen eines Duelle zw adıen.” 
— Der Prinz Waldemar, zweiter Sohn des Prinzen Mil 
beim, der fich für den Wugenblicd in dem Tate Kiffingen befin 
det, wird ben getroffenen Anſtalten zufolge feine Abreife in 
fremde Welttheile bis in den Epächerbft hinausfchieben. 

Königsberg, 15. Juli. (K. 3.) Je näher die feftlichen Tage 
der dritten Säcularfeier unferer Albertina beranzüden, 
um fo lebendiger wird die Theilmahme. Ich laſſe die Vorbereitungen 
zu den äußerften Feſtlichkeiten unermähnt, indem die Zeitungen barüber 
ausführlich berichten. Uber ich möchte eines Vorſchlages geden ⸗ 
fen, twelden „ein ehemaliger Aotter Burſche“ unferen Stuben 
ten macht. Don tem Grundfage ausgehend, daß der Zweitampf 
eine Bardarei fei, welcher auf Univerfitäten meift um „lumpiger 
Urſachen millen“ gefroͤhnt werde, fchlägt er ihnen vor, bie Ju⸗ 
belfeiee der Univerfität badurch zu verberrlichen, daß fie über 
„jedes Duell, dieſes moralifche Umgebeuer unferer Zeit’, den 
Verrtuf ausſprechen. Für Wicderherftellung eurer Ehre, fagt er, 
möger ihr das eigene Leben einfegen, das ift in der Orbnung; 
aber mo liegt das Necht dazu, daß ihr für eute Ehre das Leben 
ber Anderm angreift ? Dadurch, daß ihr heraudfordert, oder bir 
Herausforberung annehme, erklärt ihr euch geaenfeitig für Ehren 
männer, denn mır einem Ehrlofen ſchlogt ihr euch nicht. Schlagt 
ihr Euch nun, fegt ihr alfo zwei Menichenleben aufs Spiel, ſo 
geichieht bad mithin nicht um der Ehre, fondern um ber Belei— 
digung willen, und ihr felbft müßt es ja für unfittlich und um 
vernünftig erklären, das Leben einer Beleidigung unterzuerdnen. 
Das heißt, micht Ehre miederherftelen, fondern Made üben. 
Der wohlmeinende „flotte Burſche““ bringt dann ein Ebrengeriht 
in Antrag. Db er durchdringen mirb, weiß ich mich; fo viel 
aber ift ausgemacht, dag ein großer Theil der biefigen Erubens 
ten des alten Maufmelens und der geifilofen Commentwirthſchafi 
herzlich uͤberdruͤſſig ıft. 

Paderborn, 15. Juli, Geftern Morgen murbe von fdämmt» 
lichen Kanzeln unferer Kirchen ein Hirtenbrief unferes bochmürbis 
gen Biſchofs Dr. Dammerd verlefen, in weldem er, beifeinem 
hohen Alter, feiner anhaltenden Kräntlichteit, dem Schwinden 


m — — — — — — 
menigflens wäre «6 zu münden, Daß recht Viele die Geſtanung beherzig- ? „billig” binenmürgen. Die guten und geſunden literatiſchen Geridte aber 


tem, Die der Verfaffer im deutſchen Belfe ermedt wiſſen will, Die „Röl- 
nifhe Zeitung” demertt zu Verſtehentem; „Auch mir Rellen Era Will. 
komm, mic Iden neulich ein Blatt gethan, viel höber als Eure, wenn 
man denn dech einmal verleihen folk oder will. Uber es gebt biefem amt 
geieiäneten und ihönen Talente, das während der Irptem Jahre im ruhigere 
Shmingungen gefemmen !R, wie 16 Heinrich König gebt. Die Bud, 
händler, melde Werfe deutſcher Sarutſteler verlegen, Arlen bie Preife 
dafür ie unrerkältmigmätig bed, taß von einem deteutenden Atſatze nicht 
Bie-Wepe ven fan, und au Die beiten Werke nur Lerhbitlierhefen eriten 
Manpesiguaingig And, Für Die jmei Bände ter „Teromita“ bat dr. Brod- 
haus Dim Peeis auf drei Thaler gehe; die zmölf Bände ter „Grheim- 
miße" Polen etma anterfhalb Thaler! Wenn unfere Bucbäntier auch nur 
Die Hälfte von tem Belte tem Eifer umd jener Betrirbfamkeit deutſcer 
Birke witmeten, die Me im ihrer oft rerädtlichen Foncurrenzjaa® mit bin. 
fia nam, ertinären aufläntiiden Pretuften an den Tag legen, fo wäre für 
die welfsrrümtiche Nustiltung weferer Marion wie fir unfere Chrififielhr 
iaon viel armonnen, Aber jept wird das Putlikum von ten Butbäntiern 
wie cin Begel Strauß betramter, in deſſen Magen fie Met, auch das Wir 
Dermärtiglie aus einbeimifger und befonters aus aufläntither Gurelfäde 


halten fie bei @eite, und flellen biefelten fo boch im Preile, daß nur, 
wenn man fo fagen tarf, eine Lefeariftofratie von denjelben geniehen fan. 
Mebrigend bat die Art und Weiſe, mie mancht Budhäntier und Jitungsretafe 
teren ben Euc'ihen Reman, vom deſſen Jahalte fie eorber nichts fannten, 
als Katze ım Sack kauften, für uns etwas ungemein Veraͤchtliches. Bır 
münften und heffen, taß dieie literariigen und bitfionolifhen Manhrler- 
binpter bei ihrer Epeewlation zu kurz fommen, und uns freut, daß Dielet, 
aldım Anſcheine nad, ber Fall fein wird; denn fo viel wir aus ben mei" 
fhietenden Gegenden Deutichlaads erfahren, fann Niemand dem „Emigen 
Juden“ Seſchmad abgewinnen.” 
Kurje Notizen. 

Hr. Pandoude, einer der vorzüglicften Buchhändler und Badtruder 
von Varis, in am 33. Jult, 68 Jahre alt, geforten, Er betrieb mit Bub 
wibnung De fhönen Wiffenſchaften; er hinierläßt unter Anderm eine Meter 
ſchung des Tacıtus, 

Dan bat immer gekofft, die Bebensnerfiherungsbanf in Bribs 
fee sin Epreificum gegen ten Geltämerd merten, weil bie Cinlagen t* 
ned CeltAmörders verloren geben. Es betft aber auch mis. Die Bant 
matt bekannt, dap jwei Progent der Bericerten fit ſeit a autetei baten. 


feiner Kräfte, vom feiner Didcefe Abſchied nimmt, fi ihrem Ges 
bete empfiehlt und ihr ben apoſtoliſchen Segen eriheilt. 

Koblenz, 22. Juli. (3. O. 9. 3.) Wir haben einen Tor 
desfall zu beflagen, der unfere Stadt, wie die ganze Rheinpro⸗ 
vinz gleich fchmerzlih berührt. Der Director der Provinzials 
Beuerfocietät, He. v. Hauer, früher Landrath des Kreiles 
Opladen, welcher durch feine wirlſame Thaͤtigkeit, womit derfelbe 
dem genannten für die Provinz fo wichtigen Juſtitute feit deſſen 
Entſtehung vorfiand, fo mie dutch fein gemeinnügiged edles 
Streben fi die Liebe und Achtung ber ganzen Provinz erwor⸗ 
ben bat, iſt heute Morgen um 4 Ubr plöglic hier geflorben, 
Um gefirigen Nachmittage ward berfelbe auf der Micreife von 
Köln Hierher auf dem Dampfboote vom Schlage getroffen, in 
Folge deſſen er heute früb allgemein bedauert verſchied 
Auch ber hierſelbſt befichente landwirthſchaſtliche Verein, deſſen 
Director er war, verliert an dem Verfiorbenen eine feiner Haupts 
fügen. — Heute wird die verwirtwete Königin Adelaide von 
England bier erwartet. Schon geſtern traf deßhalb der Erbprinz 
von Sachſen «Meiningen bier ein, um dieſe feine hohe Vermands 
te bier zu begrüßen. — Gegenwärtig it man vielfach mit der Hei: 
ligthumsfahre nach Trier befchäftigt. Es if wirklich faum glaubs 
lich, welche außerordenslihe Anzahl von Menfchen, ohne Ruͤckſicht 
fogar theilweife auf ihr hohes Alter, ſich entſchloſſen haben, biefe 
MWalfahrt anzutreten. 

Dejterreich. — Wien, 19. Juli. (9.3.) Ce. Mojefät 
der König von Preußen gedenft, mie mir hören, am 3. 
Auguft, nachdem hoͤchſtderſelbe Ihre Maj. die Königin nad Iſchl 
begleitet bat, bier einzutreffen und drei Tage zu verweilen. — 
Wır erlebten in ber legten Zeit eine Reihe trauriger Vorkomm⸗ 
uiſſe. Seit ungefähr 14 Tagen vermift man zivri junge Leute, 
einen Zuderbäder und eine Grünmwaarenhändler&s Tochter. Sie 
follen fih im Prater babier im bie Donau geſtürzt und zu Peters 
nel unweit Haimburg an ber ungarifchen Gränze mit Sadrücern 
jufammengebunden aufgefunden morden fein. Vor ein paar Tas 
gen bat ein junger Menih am feiner Geliebten, aus Eiſerſucht 
einen gräßlihen Mord begangen umb dann fich ſelbſt entleibt. 
Auch wurde vor wenigen Tagen ein Gaftwirth ber biefigen Vor ⸗ 
Made Schottenfeld von einem jungen Mann mit fieben Meſſer ⸗ 
flihen ermordet und. bann ausgeraubr. Kaum acht Tage zuvor 
mar ein ehemals nicht umbemittelter junger Mann, ber eine lange 
Stufenleiter von Verbrechen raſch durchgemacht und mit Raub ⸗ 
mord geendigt hatte, mit dent Strange hingerichtet worden. 

Freie Städte. — Hamburg, 20. Juli. Am heutigen Tage 
beging der preuß. evangel. Bılbof Dr. Eylerr in dem benach⸗ 
barten Eppentorf, wo er feit mehreren Kahren fchon die Sommers 
monate auf einer anmuthigen Villa zuzubringen pflegt, das feltene 
Feſt feines fünfjigjährigen Amtsjubildums. Der heutige Tag brachte 
ihm, wie es zu erwarten fand, die vielfachften Beweiſe der Theil: 
nahme von nahe und fern. Es haben ibm ber Dre feiner Ber 
burt, und die Stade, im der fich jegt fein Wirlungskreis befins 
der, Hamm und Potsdam, bad Ehrenbürgerredt verliehen. (Nach 
der Allg. Pr. ta. ward ıhm von S. M. dem Könige ber rohe 
Adlerorden mit Eichenlaub in Brilanten verliehen.) 

Großbritannien. 

London, 20. Juli. Mir dem Steamer Forth if die Poft 

aus MWeflindien zu Southampton angefommen; fie bringt Briefe 


aus Cuba rom 18. Juni, Jamaica, 23. Juni, St. Thor ! 


mas, 30. un. — 


Erane wit Nachrichten vom 24. Mai eingetroffen. Die brafilis 

(he Degierung fand auf dem Punkte die Kammern aufjuldien 

und neue Wahlen auf den 1. Januar auzuberaumen, 
Franfreich, 

Paris, 22. Juli. Un ter Boͤrſe war das Gerücht im Umlauf, 
bie Anfündigung der neuen Anleihe wuͤrde naͤchſter Tage flattfins 
den, — Gefiern Abend find auf der Paris -Verſailler Eifem 
bahn, linfes Ufer, zwei Wagenzuͤge aufeinander gefloßen; bie drei 
legten Waggons find zertruͤmmert worden; doch murde nur ein 
Neifender durch Quetſchungen verlegt; von tem Dienfiperfonal 
find mehrere bleffirt; der Dienft mar heute früh drei Erunden 
lang unterbroden. — Der Kriegsminifter Marſchall Soult bat 
Depeichen vom Marfchall Bugeaud aus dem Lager von Yalla 
Magbania vom 6. Juli erhalten; es mar nichts Neues 
vorgefallen an der maroccanifhen Grenze. Die Eolonne unter 
dem Commando tes Generals Tempoure hat eine anſehnliche 
Razzia gegen mehrere Stämme ausgeführt: bie Araber wehrten 
ſich und liegen 30 Todte auf dem Platz; man bat ihnen 100 
Gefangene abgenommen. Die Beute befieht in 20,000 Schafen, 
600 Dibjen und 150 Kameelen. — Die neueilen Berichte aus 
Hapti lauten ungänflig; der Präfidene Guerrier war plöglich 
frank geworden; es hieß, feine Feinde hätten ihn vergiften laffen. 
Ju ter Stadt Capes hat bie Soldatesfa geplündert, 

Spanien. 

Mabrid, 15. Juli. Man lieft im „‚Armeebüllerin”: Der 
Brigadier Blaſes iſt zum Chef des Generalſtabs ber Divifion 
ernannt, die, im Fall eines Kriegs, gegen Morocco zu opers 
ıren bat. General Villalonga wird bas Erpeditiondcorps commans 
diren. — Aus Cadix vom 9. Juli wird gefchrieben: Es find 
zwei dänische Kriegsfregatten in unfern ne eingelaus 
fen; fie follen nah Tanger beftimmt fein. — Die bier anwe⸗ 
fenden Erdeputirtien von der Majorität halten Verſammlungen; 
fie gebenten Einfluß auf die neuen Wahlen zu üben. — Die 
„Baceta’’ von heute enthält eine Drbonnanz;, das Verbot, ohne 
befondere Nutorifarion Waffen zu führen, betreffend, — Der tür 
liſche Botſchafter Fuad Effendi hat ſich vor feiner Ruͤckreiſe nach 
Konſtantinopel vom Biſchof von Barcelona den Segen ertheilen laſ⸗ 
fen. — Wann ber Hof nach Madrid zuruͤckkommt, iſt noch nicht 
eniſchteden; die Königin möchte wohl bis Anfangs September zu 
Barcelona bleiben; Marvarz aber ſcheint politiihe Gründe zu has 
ben, die Abreife einen Monat früher anzuſetzen. 

Madrid, 16. Juli. Aus Algeſiras wird gefchrieben, 
daß ber Prinz von Soinville mit feiner ganzen Escadre am 11, 
Juli dort erwartet war, 

Griechenland. 

Atheu, 10. Jul. Der Griechiſche Beobachter vom 
heutigen Tag bringe folgende Notizen aus der Tagespolitik: 
„Der Militärgouverneur der Hauptſtadt hat nachſtehende Pros 
clamation anſchlagen laffen: „Mitbürger! Einige Blätter haben 
behaupter die Entwaffnung der Bürger fei befoblen worden. Ob⸗ 
gleich nur wenige diefer Behauptung Glauben ſchenken fonnten, 
weil bie Tharfachen bderfelben augenfteinlich widerſprechen, fo 
wuͤnſche ich tod alle die es interejfirem kann zu benachrichtigen, 
daß das Neche Waffen zu tragen den Decorirten des freiheitds 
fampfes zuerfannt if, und daß die Bürger welche von ber Mes 
gierung ein ſolches Recht erhalten haben, dasſelbe den Gefegen 
gemäß ausuͤben duͤrfen. Die Waffen melche an die Gräfe bes 


Aus Rio Janeiro ift das Packetſchiff heiligen Kampfes erinnern und bie Trophäen unferer ruhmvollen 


— —ñ—— — — — — — — — — — —— — 


In Reu:Mort hatte ein Schreiber eine feinem Herrn gehörige Summe 
Beires verisicht. Sein Prinzipal Magte gegen den Cigenthümer der Spiel, 
dant auf Ehateneriag, worauf audy Lepterer Dazu und jur Bezahlung der 
Koßen verurtbeilt wurte; folglich find Befiger von Gpieihäufern für tas 
Geld, welches unehrlide Sareider in ihren Häufern verſpielen, verantwerts 
lich. Man fcht, die Grfepgebung Ihreitet aud in den Vereinigten Staa⸗ 
ten ner. 

Ein ausgejeibneter Mechaniker con Paris hat der Akademie der Wil. 
fenihaften cinen Fünflihen Arm vergelegt, vermitteld deſſen derjenige, der 
taron Gebrauch macht, Midın, nähen, ftriden und Karten fpielen ann, 
Verfenen, welche den Berkerarm verloren haben, können ſich, mic man 
fagt, mit Leichtigkeit dieſes künſtlichen Armé bedienen, der Übrigens jcht 
tem afatemijhen Körper jur Benribeifung vorlient. 

Bei den PoRimtern Frankecichs wurden im verfleſſenen Jahre 
114,200,000 Briefe abgegeben, von denen 3,200,000 als nicht beflelltar 
surüctlieden,. Die ılı Mil. Briefe bradten die Summe von 41,569,200 
Branten ein, Auferdem murden durch die Por 60 Millionen Stück Zeir 
tungen und fonflige gedruckte Blätter befördert, mofür 2,400,000 Franken 
eingingen, fo Taf Ab die Seſammteinnahme der Poſt auf 43,960,200 Ar. 
delt, 


Kürzlich, fagt ein pariier Blatt, fiel ein Pühter ron Eaint-Eoloumb, 
melder die Hühner der Nachtarſchaſt an der Vermwültung feines Gartens 
nicht hindern Ponnte, auf den Gedanken, dieſelden durch Arſenit zu vergif ⸗ 
ten, Die Hühner erepitten in großer Anzahl, und die Bauern dereiteten 
Ab, tovon am folgenden Eonntag eine Suppe ju kochen, als eine Kate, 
melde die Cingeweide eines dieſer Hühner verzehrt batte, auf der Stel⸗ 
crepirte und fo bie Gefaht offenbar machte. 

Die „Berlinifhen Nachrichten“ idreiten: Paris wird leer, Viele un 
ferer berükmtehten Tugedmänner geben nach Baden-Baden in das Bad 
und zu dem grünen Tiſchen. Für den nähften Gommer fol Hr. Benaset, 
welcher auch bier feine Leckrgel unterhält, einem auferortertlihen Puff 
vorbereitet haben. Einer der bderühmtelten Schriftſteler des Tages erhält 
nämlich von Hrn. Benazet 20,000 Ars. für rinen Reman, der mit allen 
RKattenfängerfünden ausgefattet werten fell, um die Parifer im fünftigen 
Sommer nah Baden-Baden zu leden. 

Thor-Ecene „Wen führt ihr da?” fragte bie Thorwache eines 
Stadtchens den Kutſcher eines rund zugemachten Wagens, „Den Tieger, 
den Fuchs, den Löb und dem Wolf von’ — mar bie Antwort; alt dem 
vier ebremmertten ifraelitifchen Hanbeisleuten notirte bie Thormake: „Do 
Uhr früh, Meine Menagerie trfichend aus vier Raubtbieren!* 





Gefechte koͤnnen euch micht genommen werden — feine Gewalt , funden hat. Bei intelligenten Voͤllern bringt das ereluflve Prim 
bat daran gedacht euch derſelden zu berauben. Die Garnifon , | cip nur Gefahr, fobald es zu meit getrieben wird; dad Cabinet 
die fo viele Beweiſe eurer Zuneigung umd eures Vertrauens er | hat einen herben Beweis davon erhalten. Wir haben früher 


halten bar, ift überzeugt daß ihr diefelben Waffen, die ihr fo | Ihon ermähnt dag Mauroforbatos , fobald man in ber 
ruhmvoll gegen die Feinde getragen habt, auch mit ihr vereint | Hauptſtadt erfuhr daß er in Miffolungbi burchgefallen 
gegen bie Stoͤrer der Affentlichen Ruhe tragem merdet, mern es fer, zum Depunirten ber Univerfität ermansıt ward ; es 


erforderlich fein ſollte x. D. Kalergis.“ — Jeder ift überzeugt 
daß die Zukunft der am 3. Eept. eingeſetzten Repraͤſentativregie ⸗ 
zung weſentlich davon abhängt, daß mährend der erflen Proben 
diefer Werfafung die Ruhe aufrecht erhalten werde, und jeder 
fieht ein, daß von dem Tage an wo Unordnung in ber Haupıfladt 
audbräce, alles auf dem Spiele ftehen wuͤrde. Die Verantwort ⸗ 
lichleit des Militaͤrgouverneurs von Athen ift daher unermeßlich! 
Er bat eine überaus michtige Aufgabe übernommen: bie Eicher 
rung der Unabhängigkeit, folglich der Sicherheit und Ruhe der 
Bollsvertreter. Hr. Kalergis iſt feiner Aufgabe gewachſen — das 
Land kann auf ihm rechnen. — Die Direction und ber Verwal-⸗ 
tungdrath dee Nationalbanf haben eine Adreſſe an bie Regierung 
gerichtet, um ihr diefelben Gefinnungen ausjudrücen, welche in 
der (dom früher ermähnten,, von mehr ald 200 angeſehenen 
Kaufleuten und Grimdbefigern von Athen ausgeſprochen maren. 
— Der Bürgermeifter der Hauptſtadt hat eine Proclamation ers 
laffen, um die Erhaltung der Muhe während der Wahlen anzuem ⸗ 
pfehlen. — In allen Provinzen ohne Ausnahme herrſcht die voll 
fommenfte Ruhe. Die Mäuber die fi am zwei oder drei Punkten 
der Gränjprovingen gejeigt hatten, find ergriffen oder vertrieben 
worden, und bie Sicherheit iſt nirgends gefährdet. — In Karys 
teme find bie HH. Konſt Kolokotronis, Kanelos Delyany, Bus 
turas und D. Plaputas zu Depntirten ernannt worden. Die 
Zabl der Stimmenden war etwa 10,000, und ber erſte erhielt 
7500, der Irhte 5500 Stimmen. — Der Umftand dag Hr. Maus 
roforbatod, der Minifterpräfident, in Miffelungbi, mo er ſiets 
gewählt ward, diefmal eine flarfe Majorität gegen ſich hatte, 
gibt zu vielen Commentaren Anlaß. Bor 14 Tagen erhielt er 
noch 16 bis 1800 Grimmen, jegt nur 250; man ſieht daß bie 
modernen Griechen nach dem Beiſpiel der alten nod immer ſtreug 
gegen ihre Staatsmaͤnner find, Das Mimflerium ıft im aliger 
meinen ſehr umglüclich geweſen, gerade weil es einen zu ſervilen 
Berftand verlangt und bei einer großen Zahl feiner Agenten ger 


ift möglich daß er gleichfam zur Entſchadigung auch wech in einer 
andern Provinz erwählt wird; welche Febler auch das gegenwaͤr ⸗ 
tige Eabinet haben mag, die großen Fähigkeiten Maurokordatos 
wird man weder verfennen noch vergeffen fönnen. — Die You 
nale der aͤußerſten Dppofirion führen feit einigen Tagen eine et⸗ 
mas weniger fcharfe Sprache. — Der Aeon bleibt bei ber Ber 
bauptung, daß Hr. Kolertis fich nicht mit Hrn. Maurocorbatos zur 
Bildung eined neuen Minifteriumd vereinigen werde , und befämpft 
die ziemlich allgemeine Meinung, die ein ſolches Reſultat nach Er⸗ 
| Öffnung der Kammern für mwahrfcheinlih hält. — Während ber 
legten zehn Tage des Juni bat im gang Griechenland eine über 
mäßige Kite geberrfcht; in den Ebenen von Böorien und Phties 
tis find mehrere Arbeiter bei der Ernte vor Hitze erſtickt. Ya Athen 
Rieg das Thermometer im Schatten auf 36 Grad. Dieß iſt ein 
Anlaß auf den großen Nugen der Baumzucht hinzuweiſen, mo 
durch die Ernten gewinnen müßten. it es nicht ein betrübender 
Gedante daß Menfchen vor Hige umfommen miüjfen, nur weil es 
an einigen Bäumen fehlt! 
Hanbeld: und Börfennachrichten. 
Yugsburg, 23. Zul. Lurmigı anal, — D., 78. — S. Buasb, 
M. Ei. Bctien Div, 1843 106 — P., 105 &. Augse, M. Eiſend. Act. 
Dir. 1844 per 1/2 Sept, 107 P., 106 1/2 ©. Augsd. M. Eiſ. & proc. ON, 
101 — 9, 100 1/4 &. Priorit. De. 41/2 proc. . Benet, 
Mail, @&. ®. 114 — P, 112 — G. Bayer. 3 1/2 proc. DM. 101 34 P. 
— — ©. Bayer. Banfactien L Gem. 1844 718 9, 715 ©. 
| Greguen; des Lupmwigfanald, Bom 15, bit 21, TZuli 
[| Rürnperg angefommen: 29 Schiffe mit 14,900 Zentnern: 
Eife mit 4097 Ztn.; (in Ladung waren 12 Edufeh in Fürt 
men: 16 Eeiffe mıt 2669 Ztn.; abgegangen: 19 Garfe mit 1947 _3tn.; 
cin Ladung war 3 Ehife); in Erlangen amgefommen: 20 Caife mil 
5324 Zn, abgegangen: 10 Schife mit U58 Ztn.; in Rordhheim angefom- 
men: 10 Schiffe mit 389 Zın.; abgegangen: 9 Gaiffe mit 449 Zn; in 
Bamberg angekommen: 15 Säle mit 1739 Zin.; abgegangen: 13 


Stufe mit 7198 Zentnern. 
Berantwortliger Nedufteur: Br Fund. 





2Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Main · Dampf „Sys Schifffahrt. 


Die Dampfboote gehen regelmähia, wie bisher, Morgeus um 4'% (halb fünf) 
Uhr von Würzburg nah Frankfurt ab. Ueber ſaͤmmtliche Fracht⸗ und Perfonens 


topen ıc. eriheilen alle Agenturen zu jeter Zeit genaue Auskunft. 
Würzburg, im Juli 1844. 


Die Direction. 


bie Drjefte auf Verlangen vorigen beauf- 
ur ſei. — 
amberg am 25. Juli 5 i . 
Ralfieramt der Lolal-Weopithätigkeith 
Btriftungem 
Birubaum. 


Schiflfahrtsanzeige. 


——— Die Ladezeit den Rangfchiffers 





Johann Meserschmidı's Wiltib 
endiget am 1, August Abends, 





Wıltmann, Dr. 'D., 


Bamberg den 2öten Juli 1844, 


Antwort auf ba6 Centr F. 3. Wucherer, Gäterbertätter- 


Im literar, artijt. Inftitut ın Bamberg 
via baben: 


Andre, E,, Nutil.Tabellen für alle runden Höl: 
gr, in Denen man rıarg und fand ıhrem 
mahren Holjaebalt, im Hubifituben firder 
Kerf. Bien, geh. si som. 

Sharfenbera, %. die Bunder ter demiite 
Aelpeängung. 8. Ulm. gen. 36 fr. 

"rohe, 8, Rarl XIV, Sobann von Schotden 
im gerne Öf-milihen und Prisatirben. Dit 4 
are. Ates H ft. 8. Leritg, ach. 4 fr, 

@dul;, Dr, %. €. Panttub ter befonbern und 
algrmeinen Aritbmetif. gr. u. Wien, ach. 

fl. 2 fr. 

prifmann. Pr. ®, bie Beitichte des Han 
dis, der Erttund une Gdefffohrt aller Bolter 
uud tasten. gr. 6. Peipjig, ach. 3 fl, 36 fr. 

Hoffkauer, 3. D., tie piowiiken Krankbeiten 
und bie damıt nerwantten Zuilänte in Bezug 
auf die Nedräpflege. gr. 8. Berlin. neh. 

af. an fr. 

Runde, P. 9. O über die Eontagiefität ter 
—5— ar.®, Jena. geb. d i. is fr. 

Saeliee Dr. 3., Borkefungen über Eaicıer. 
muadher. ar. 8. Halle. af. 

Dart Berenfen tie Smietengungsfrane inser- 
fontere bie nenehe Entfelwhung vom 28. Dir, 
1844 beieeffen®, gr, ®, Erlangen. ae. 6 fr. 

Shwnedinburger, Dr. M., die Berliner Kir 
@enjeitung im Numrie fur Das Butbum im 
Gerufalm. gr. 8. Bern. geb a8 fr. 

Nirtanan, von dem Beſante und ber Ber, 
tafunp ter Telniten. ar. 8. Münden, ach. 36 fr. 

Hammofer, Dr. G. Here Hofratb Tbierib und 
tie Trandiubllantıatien ber Patbolifdien Kırde. 
ar. 8. Münden, geh 68 fr. 





| 





fArreıdım de⸗ B Piarrers Buy in Sachen feiner 
„Heiergunten “ ar. 8. Nugsturg, geh. 24 Pr. 
Tbiers, 8, Oefhihte ker franzöfiiben Hero 
lution. Ier Br. Mit ı @tablf. 19. Tübingen, 
ah. 2 36 fr. 
Roaner, 3. J. Zecrjhrift für Rindeichfante. 
1106 Quartal, ato. Birn, geh. pr. Jabra. 
31. 36 fr. 
Leuds, 3. €, tie Liaterfabrikation im ihrer 
arößten Bolfommenber, Mit Holifhnirtten. 
ar. 8, Nürnberg. ach. af. aa fr 
Freuds, 5. €, der Potafhenfabrifant otır vol 
Räntige Anleitung jur Bereitung ter rehen u. 
talzınırten Dorafde. Dit ı Supfertafel, ar. 8. 
Nürnterg, grb. ı fl. 30 fr. 
Begriden? im Biltern. Cine Reihenfolge von 
Erstikiaen. ite ae Piel, gr. 8. Darmfatt, 
neh. 


30 tr. 





Berfleigerung. 

12 0) Die dım biefigen Bürgeıhorpitale gebört« 
gen Werher zu Baunadı neda Jugchörungen 
merden am 

Samftag den 3. Nuguft 1. 38. 
Morgens 9 Ihr 
im Gotihmitiben Gaftbaufe Lafeltl Der Vers 
ratung ouf ich4 Jahre um jualcid auch dem 
Bertaufe salv. ratil, autaefept umd merken jüb- 
Iumasfäbige Past: und rein, Raufslicthaber bigzu 
«irgelaten, 

Diebsi wird bemerft, daß Die Hälfte bed Kauf⸗ 
(silings ma erfolgter Genehmigung baar kezahit 
werten müfle, tie andere Hälfte gegen bupotbe- 
tarııdhe Berücherung umd dprocentige Berzinfung 
chen kieiten kann, wa ber jpitäliihe Leben. 


Vremten Anzeige. 


(Deutfches Haut.) Baron m. Baberirh, t- 
Dritten, DOfermalt, Kım. v. Bremen. Gonnmei 
?. Familie, Mitglied der Generaltasten 2. Dass 
Hobig, Privatier n. Deinngen. Ereinger, Dber- 
ingenieur v. Nürnberg. 

Noms: raer — Sauſtet, Rorfmeifterr. 
Lihtenfels. Baron d. Drerfamp m. — 
Weriendrunn. Wat. Korndurger, vn. Neumarfi. 
Frau v, Oscrtamp, v. Hhubbaten, Nepel ‚Berrt- 
tire tu rei te Garde r. Stodhelm. Eruntab, 
Km, ©. Frankfurt, Klingenterg, Rfm. D- 4 
wird. Pannmüler, Dr. med. r. Darmftadt. * 
Criminaitiretiot ». Culenturg. Biirendad , Re . 
©. Weiltas, Berg, Afm. on Leipiig. Ehröter M- 
Familie, Babrıtant v. Ahrtb. Baron o. Haba N. 
Dieneridaft, ». Eurlane. Botrath Kraremann 
n. Bamitie o. Lichtenfels. Lore Fortehn. Gemab! v 
©. Eonton, Platte, Afın, o. Helver. Zintl m. &% 
mabtim, f. t. Haupimann ec, Würjtura. Baron v- 
Buße, f. ruf, Eraationd:Sccrerair e. Peierttatd- 

(Drei Kronen) Maier, t. Rednungkeem 
mißer ©. Würzburg, Maier, Dr. Philef. u. Opm- 
nafialehrer #. @aleufiagen. Duger, Arm,» Ras. 
Butterbof m. Sohn, Bierbrauer o. Unelehen. Kret- 
gestotte m, 2 Zöglingen , Lehrer o, Branffurt 
Japring a. Mutter u- Erin. Schmeher, e. SR 
frieslan, 

(Ludmwig-Ranal) Wanter, Kim. 2. DE 
fenfurt. Fran, Stur. tbeel. u. Brenner, Stuf 
jur. o. Würjdurg. Röih n. Brmadlın, Putste 
ger v. Burgau. Orafner, Ratr. oe. Errlingen 
Sauter, Grridteaceefid v. Corarg. Baamır: 
Bıerbrauerbefiper ©. Meimbırnbeim. Kenner, Am. 


iQuiihef Jobann Eanaitamimt ju Buaunad ! vr. Türfhırm 


nn — 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 210. Bamberg, Sonntag, 28. Juli 1814. 





Deutſche Bundesftaaten. I net, der da kommt im Namen Gottes’ empfing und auf feinen 
Banern. — Minden, 23. Juli. Bon unferer #. Polizei, ald mit | Wunfch- auch den 133. Pfalm in hebräiſcher Sprache abfang, 
der Dberaufficht über die Viltualien betraut, wurden biefen Mor» | Der Bifchof hielt eine Rede über den Geiſt der hebraͤiſchen Por 
gen bei einigen Bädern zu Heine Semmeln weggenommen. Ei | fie, ermahnte die Anweſenden zu fernerer Eintracht und brüders 
men nachahmenswerthen Brauch befolgt bie Vıltualienpolizei in | licher Liebe und gab die DVerficherung, daß es feinem Herzen fehe 
Ulm; diefelde macht immer im oͤffentlichen Blättern die Namen | wohl thue, die drei Gonfeflionen fo friedlich mit und neben 
der Bäder befannt, bei denen zu leichtes Brod meggenommen | einander leben zu fehen. 
murde, ebenio die Zahl ded meggenommenen Broded. — Bei ber Kiffingen, 24. Juli, Heute Mittag 12 Uhr berübrten 
beutigen Verſteigerung im ftäbtiihen Leibbaufe wurde unter Ans | Ihre fal. Hoheit die Kronprinzeffin auf Hochſt ihrer Reife 
derm auch ein mit Brillanten befegter Kamm verkauft, auf web | nach Bodler unfere Stadt. — Die Babefaifon wird jetzt erfi, 
dien 3300 fl. geliehen waren. Wäre biefer Kamm mieber ausgelöst | nachdem es dem Jupiter Fluvius gefallen, fi in ben Ruheſtand 
worden, fo hätten die Binten hiefuͤr für ein Jahr, da 6 pEr. bezahle | zu fegen, und fchönered Weiter geworden, ihren Culminarionds 
werben muͤſſen, 198 fl. betragen; oftenbar eine zu hohe Summe, — | punft erreihen. Die Zahl der Badegaͤſte beträgt nach ber heu⸗ 
Mit Ausnahme der Getreidwucherer find feit zwei Tagen die Herr | tigen Kurlifte 2633. — Mehrfachen Mittheilungen zu Folge foll 
zen aller Einwohner unferer Gegend mit Dant erfült fir die | das Bad Bocklet auch von Darmfiadt demnaͤchſt einen hohen Bes 
berrlihe Witterumg, nachdem es bereits 4 Wochen täglich rege | fuch zu erwarten haben. 
nete. Die Getreideernte fann nun ungehindert beginnen, möge Daſſau. — Bon ber Lahn, 16. Juli. (Schw. M.) Auf 
der Himmel fie glüclih beenden laffen! Diefer Tage zur Dult | die von einer Kölner Geſellſchaft bereits dor längerer Zeit bei 
bierher gefommene Leute aus faſt allen Gegenden Bayerns brins | der Herzogl. naffanifchen Kegierung nadhgefuchte Konceifion file 
nen die erfreulichflien Nachrichten über die biefjährige Ernte. — | eine längs dem Mbeinufer ziehende, von Biebrich nad bem 
Bon dem aenialen Benelli, dem Freunde Cornelius, fehen | Thal Ehrenbreitfiein führende Eifenbahn ift bie jetzt noch 
mir dieſe Woche auf dem Kunftvereine einige herrliche Compofitios | feine Entfchliegung erfolgt. Man bezweifelt um fo mehr, daß 
ven, „Situationen aus bem Leben einer Hexe,“ die die Bewuns | dem Gefuche entſprochen werde, da ſoiche wegen der Dampfchiffs 
berung aller Kunftfreunde erregen. Unfer Kunftverein hat vom | fahre auf dem Nhein wenig Ertrag veripricht, auch den Handel 
legten Februar bis jegt beinahe 200 Mitglieder wieder gewonnen | und Verkehr des Herzogthums nicht ſehr fördern dürfte, — Das 
und beren fett bald vierthalb Taufend, eine Mitgliederzahl, wie fih | gegen ift vor etwa vier Wochen ein anderer Eifenbahnplan 
derielben fein Kunftvereinin Deutſchland erfreut; wobei auch das Erfreus | mit Gefuh um Konceffion vorerft unferer Regierung, wie es heißt 
liebe it, daß ein großer Theil der Mitglieder dem Bürger» und Hands | von England aus übergeben worden. Diele Bahn würde das 
wertöftande angehoͤrt, alfo Kunſtſinn bei denfelben vorausfegt. — | ganze Herzogthum burchichneiden und zu dem Behufe durch das 
Der Sremdenbefuch if gegenwärtig in unferee Stade fehr | Aarı, Nieſter⸗ und Siegthal geführt werben. Auf diefer 
groß. Ganze Ecaaren ſieht man zu jeder Stunde von einer | Strecie würde dieſelbe Hochendurg, den Weflerwald und Siegen 
Kunffammlung oder einem Kunflbau zum andern ziehen, mo ber | berühren, das zwar preußiſch ıft, deſſen Umgegend aber, zum 
fanntlich Ales mir ber größten Fiberalirät gezeigt wird. naſſauiſchen Staatsgebiet gebörend, wegen bee vielen dafelbft bes 
Unter den Beftellungen, melde gegenwärtig in tem biefigen | trichenen Eifenwerfe den dieffeitigen Unterihanen eine reiche Ers 
Kunſtanſtalten fürs Ausland gemacht merden, iſt beſonders | werbsquelle barbietet, zumal wenn der Abſatz ihrer Erzeugniffe 
jene von der Negierung von Merico in dem matbemat.smechan, | mittelt der Bahn rafcher und mwohlfeiler als feither bewirkt wers 
Inſtitute von Ertl und Sohn bemerkenswerth, welche, nacr | den fönnte. 
dem fie früher mehrere kleine Inſtrumente erhielt, die allgemeinen Preußen. — Berlin, 20. Juli. Wie es um die Theils 
Berfall fanden, ſich veranlaft ſah, bie Anftalt mit Anfertigung | nahme für die große InduftriesAugsntellung fleht, ergibr 
3 ber größten aflronomifchen nftrumente zu beauftragen, ſich am beften aus folgender Notij der Voſſiſchen Zeitung. Dies 
So einig und frieblich leben wohl felten Karholiten, Proter | felde berichtet: „Nachdem die Anmeldungen einiger ber gemerbs 
ſtanten und fraeliten beifammen, als in Ingenheim im der | reicheren Landſchaften Deutſchlands für die bier bevorfiehende, am 
bayeriſchen Mheinpfalg. Als ber Biſchof von Speyer auf feiner | 15. Auguſt zu erdfinende nduftriesAusftelung gefammelt find, 
Vifitationdreife dahin fam, murde er auch von Proteſtanten und ſtellt ſich die angenehme Ausficht heraus, daß die Hauptgewerbs« 
Juden wilfommen gebeißen, befuchte bie hellerleuchtere Synagoge, | zweige diefer Gebiete ziemlich volftändig vertreten fein werben. 
wo ihn ein Saͤngerchor mit dem deutſchen Pfalmwort: „‚Gejegr | Aus dem Königreich Würtemberg if von 98, aus dem Regier⸗ 
- — — Feuilleton. ⸗ñ — — — —n 
Geſchichtokalender. wildempõrten Derresmogen, eine jdwarje Gedirgemaſſe, mo ter Schaun 
Briede zu Breslau, jwifben der Königin vom Ungarn, dem Nö. | auf dem Gipfel jeter einjelnen Welle den Alpenſchnee erfegte. Dann und 
nige von Preußen und dem Kurfürflen ron Cabien: Schleſten (größten | wann blidte ein Delinquentengeigt aus der Eajütenihüre auf das Ber 
Theil) an den König von Preußen abgetriten (ichs Fürſtenthümer und | det, um fid zu überieugen, ob wir nod oben wären. 





lag). 174r. Celden Augendtick ſcheinen Die ſchadenfrohen Wellen vorzugtweiſe wahr- 
2 zunehmen; in einem Ru flug eine vom ibmen gegen die Mäter und über 
Ein Mittageffen anf einem amerifanifchen Dampfboot. fmemmte dem Neugierigen mit Galjmwafer. Dann hörte man es eiligit 


Sch wil verfuhen, das Leben auf unferem Schiffe während des Stur | die Treppe bimatpoltern und das Gelächter der Matroſen überfönte das 
mes im Meerduſen vom Derito zu beicreiben. Wir hatten den Wind fo | Donnern des Meeres, 
siemlih von vorn, wodurch die Wellen ſich gegen das Vordertheil des Schif ⸗ Verfügen wir uns in die Eajüte (Schiffsjimmer), fo gewahren wir ler 
fet hodauftbürmten; dies machte, Taf unfer Fahrzeug bie Bewegung an | bende Bilder, über deren Unblid der Maler Hogartb außer fh vor 
nabm, melde der Geemann „Aampfen’ nennt, d. d. e6 kohrte mit der | Entjüden gerathen märe. Wir verſuchen zu geben, verlieren aber durch Die 
Beige in bie vorn aufgethürmten Bogen, um fih einen Weg zu bahnen, | tollen Bewegungen des Schiffes das Gleichgewicht, und werden mad dem 
mas ohne großen Widerſtand nicht geſchehen Fonnte. So wurde denn das | entfernteiten Winkel der Cajüte geichleutert, und zwar in dir pofirlihften, 
Vordertheil des Schiffts bald empergehoben, bald fdien «4 in den @rund | laͤcherlichten Weife, die man ſich nur denken kann. Bevor 16 und gelungen 
bebren zu mollen; wir faßen num auf den prächtigen Polftern in der Eas | if, wieder auf die Beine zu kommen, bat das Schitf der Bewegung einer 
füte, mie auf wilden Roſſen, die ich bald bäumen, daft hinten ausſchlagen. antern Woge nahgegeben, und mir rutſchen, fchned, wie ber Big, nad) 

Auf dem Verdecke mußte man jeden Augentlick mad einem Orgenitante | der entgegengeiegten Geite, mo wir mit den Köpfen gegen einander fahren, 
greifen, um ſich fe zu halten, und in einem ®ewirre von Stühlen, Hüten, Band» und Haudenſchachteln 

Usher uns der graue Himmel, um und, fo weit das Auge reichte, Die I Die Beine bimmelmärts ſtrecken. 





ungsbe irk. Düffeldorf von 125, aus Berlin und beffen Weichbilde 
von 450 ber angelehenften Fabrifbeiger und fonfliger Probujen, 
tem die Ausſtellung ihrer Ergenguiffe angekündigt.” 

Die koͤnigl. Negierung in Porsdam veröffentlicht unter dem 
13. d. M. durch das Amtsblatt eine Verfügung, deren Eingang 
alfo lautet: „Nach dem bis jegt zu ber in Berlin bevor 
ſtehenden beutfhen Inbuftrieausflellung eingegangenen 
Anmeldungen, ift in manchen Kreifen bie Anſicht verbreiten, ale 
0b zu dieſer Ausftelung lediglich Erzeugnife ber Fabrifinduftrie 
geeignet fein. Es wird deßhalb darauf aufmerffam gemacht, ba 
ber Zweck, diejenigen Induſtrieerzeugniſſe, deren Gebrauch allgemein 
verbreitet ift und melde im Gebiete der beutichen Yundesflaaten 
gut umd preiswuͤrdig im größeren Quantitaͤten geliefert, oder mit 
befonderer Sorgfalt und Kunfifertigkeit werfertigt werden, in offen 
gelegten Proden zu vereinigen, bei dem volkswirthſchaftlichen Stand ⸗ 
punfte Deutſchlands auch mefentlich geeignete Proben der land» 
wirthſchaftlichen, fo mie ber berg» und bittenmännifchen Indus 
ffrie, befonders, infoferm fie Rohfloffe, welche in vorzuͤglicher Be— 
ſchafſenheit geliefert werben, feine Wollfließe, Flachſe, inlaͤndiſche 
Seide, Portafche, Theer, Cement, Metalle, jebſt den Rohſtoffen, 
woraus fie gewonnen werden, Salze und Ähnliche Rohproducte 
in mäßigen, nicht zu vielen Raum einnehmenden Proben für die 
Aue ſtellung willfommen fein. Was indbefondere die Hanbmwer 
ferarbeit betrifft, fo üft diefe dann, wenn befondere Sorgfalt 
und Kunftfertigfeit darauf verwendet, ober etwas Neues, Eigen⸗ 
thümliches ober befonders Sehenswerthes an ihr zu bemerfen iſt, 
oder wen fie in größeren Quantitaͤten geliefert oder in ben Hans 
del gebracht mird, für die Ausſtellung geeignet.’ 

Die Magdeburger Ztg. fchreibe aus Magdeburg vom 
16, Juli: „Wie wir hören, werben im Laufe diefee Woche auf 
der hiefigen Eirabelle noch andere zwanzig zufifchspolnifche Ueber 
läufer eintreffen, beren Gegenwart an ber Graͤnze nicht mins 
ſchenswerth erfcheint. Die bereits feit längerer Zeit bier befinblis 
chen jmweiundzwanzig biefer Leberläufer folen das Gefuch nach Ame ⸗ 
rifa auswandern zu bürfen geflellt und Hoffnung haben, dasſelbe 
gewährt zu fehen. Der zmeiundzwanzigfie derfelben, Joſeph Ogro⸗ 
domefi, der von hier entmwichen tar, iſt in Eieleben verhaftet 
und bereitö wieder abgeliefert worden. Zur Berichtigung einiger 
Zeitungsnachrichten fei übrigend noch bemerkt, daß dieſe Polen zum 

rößten Theil der geierbtreibenden, mur zum gerinaften 
beil aber ber fogenannten höheren Elaffe ber Geſellſchaft anger 


hören, 
(Elberf. 3.) Auf bie von dem €, 
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Duisburg, 21. Juli. 
H. Schmachtenberg zu Duisburg am 6. Mai 1844 geführte 
und am 17. Mai eingegangene Beſchwerde über die Seuens des 
Cenfors erfolgte Berfagung der Drucd »Erlaubnik für verſchiedene 
Stellen in der in einem gedruchen Probe Ereniplar vorgelegten 
Schrift: „Ratehiemus über die Unterfheibungslebren 
der evangelifch proteftantifchen und roͤmiſch⸗ latholiſchen Kirche, 
beraudgrgeben durch mehrere Geifiliche der Kreisſynode Duicburg. 
Duisburg 1844. Drud ımd Verlag von €. H. Schmachtenberg“, 
bat das Ober» Eenfur » Bericht nach erfolgter Erflärung des Staats ⸗ 
Anwalts in feiner Sigung vom 9. Yulı 1844 auf dem Vortrag 
zweier Meferenten für Recht erfannt, daß, „da bie von bem Een 
for zum Druck nicht verflatteten Stellen in ber oben näher bes 
jeihneten Schrift gegen die Vorſchriſten der Cenfurs Inftruction 
vom 31. Januar 1843 in feiner Weile verſtoßen“, für 
fämmtliche vom Cenſor geflrihene Stellen unter Aufdebung ber 
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entgegeuſtehenden Verfuͤgung beffelben vom 3. Mai b. J. bie 
Druck⸗ Erlaubnig zu ertbeilen. 

Provinz Sclefien, (U, Br. 3.) In ber Nacht vom 19. 
zum 20. Juli brach zu Landeshut Feuer aus, welches fo ſchnell 
um fi griff, daß binnen 3 Stunden gegen 50 Mehnbäufer rin 
Raub ber Flammen waren. Faſt ein Drutheil ber innern Grade, 
darunter eine Seite des Ringes mit dem beiben erſten Gaflbdus 
fern, ift abgebrannt, und nur den aͤußerſten Anſtrengungen ges 
lang e6, dem gierigen Elemente Einhalt zu thun. Ungefähr 200 
Familien mögen obdachlos geworben fein. 

Defterreich. — Bien. (Kin. 3.) Der Erjberzog Stephan 
it aus Prag hier eingerroffen und hat beflagendmerihe Berichte 
über bie dort ausgebrochenen Ürbeiteregceffe mitgebracht. In Kolge 
diefer Ereigniffe haben bier mehre Staatsrathsſitzungen Statt ger 
funden, melchen alle bier anweſenden Prinzen des Erzhauſes beis 
mohnten. — Neuerdings fommen fehr beforgliche Fälle von rdur 
berifchen Unfällen mitten in der Stadt vor. — Die für bad Pubs 
licum fo fehr ermäßigten neuen Briefportofäte haben beiden 
Poftgefälle (das etwa anderthalb Millionen Gulden jährlich eins 
trägt), twie man hört feine Verminderung bes Ertraas 
berbeigeführt, mährend für den Briefverfehr außerordentliche 
Erleichterungen erjmwedt morben. Nur im Inlande wünſcht 
man die Portogebühren für die näheren Strecken erleichtert ımb 
biefelben verbältmigmäßig auf drei bis vier Rayong vertheilt qu 
ſehen. — Die biefige Narionalbanf bar hinſichtlich ber fal⸗ 
ſchen Banknoten folgenden Gebrauch eingeführt: meiß der Ueber 
bringer einer folden diejenige Perfon wicht zu bezeichnen, vom wel ⸗ 
cher er das Papier empfing, fo wird bie More auf MWerlangen 
durchftochen und geflempelt, dem Eigenthilmer unter der Bedina⸗ 
ung jurücgegeben, daß er den Werth hinterlegt und bie Erflds 
rung abgibt, did wann er die Banknote wieder einbringen wolle. 
Dann erhält er zugleich Auftlaͤrung über die Merkmale ber Uns 
äctbeit berfelben, In mie fern geſetzmaͤßig von der Banfauchber 
Erfag bafıle zu leiften bleibt, wird, wie biher, durch Directionds 
befchluß entfchieden twerden, wogegen der ordentliche Rechtaweg 


offen iſt. 
Großbritannien. 

tonbon, 19. Juli. Im Unterbaufe ſtellte Hr. Duncombe 
vorgefieen den Antrag, daß das Haus ihn ermächtigen möae, bei 
dem Verhoͤre der Zeugen, welche er vor den, mit ber Unterfüs 
hung der Brieferöffnungsgefchichte beauftraaten geheimen 
Ausfhug bringen werde, anımefend zu fein. Der Redner beklag⸗ 
te fi, daß ibm der Ausſchuß dies verweigert. Hr. Hume um 
terflügte Duncombe's Antrag und bemerkte, ber aanje Vorgang 
habe die Megierung befchimpft, und ber jegige Vorgang fteigere 
den Skandal. Es fei unerbört, daß man Hrn, Dumcombe, ber 
fi in dieſer Cache im Intereffe des allgemeinen Bellen arebe 
Mühe gegeben habe, von den Ausſchußderathungen ausſchließen 
molle. Eir Mobert Peel jlimmte gegen den Antraa Duncombr’s, 
worauf biefer erklärte: er wife, daß man auf der Poſt die ſiteng⸗ 
fien Nachforſchungen zur Ermittelung der Perfonen, die ihm Er 
Affnumgen gemacht, angeflelt habe, und er verlange daher, doß 
fie nur in feinem Beifein verhoͤrt würden, Damit er fie vor Ver ⸗ 
folgung ſchuͤtzen loͤnne. Eine Frage noch — fuhr der Redner 
fort — möchte ih an Sir James Groham richten; Eind meine 
Briefe nelffnet worden, feit er im Amte if? Die Erdrechung 
der Briefe eines Porlawentemigliedes if, da daſſelbe feinen Eid 
geleiftet hat, die drafte Beleidigung. Wenn der Miniſier die En 


TE €— —ñ —ñ — — — — — ————— 


Die Zeit des Mittogtſſens iſt derangenaht. Ach, mas nicht ſettraute 
i®, finder fi in ter Cajüte ein; der Capitaͤn, der die Henneurs an ter 
Tafel macht, im ſchwarzen Bnjuge und meifen Manſchetten, führt ober 
kalancırt vielmehr zwei Damen zu ben Gbrenplägen, neben Ach auf tab 
Sopbs, Die übrigen Mimmen auf ibre Stühle; endlich bat Alles Play gr- 
nommen. Huf dem Tifhe liegt ein Rufjap, eine Art Rabmen, mit tiefem 
Höklungen, um Teer, @dbüßeln, Gläfer und Blasen binein zu Bellen. 
Dir Stewart (Preriantmeifter) mitt mit Der Guppe berein, fein Dienibas 
ver Beil, ein Negerfmate, folgt mit tan Kartoffeln, antere Diener folgen 
wit dem übrigen Erridten. Raum Mfinten ſich tiefe Dinge auf der Tafıl, 
une tie Diener baten Ab am unfere Gtuhlchnen angeflammert, fo mat 
das Schiff einen urgchewern Bag, und Wüch geräth in Unerdaung. Die 
Dienerikaft liegt über eimanter, wie die Päringe, im einem Winkel der 
Eajüre! Die Ertfenfupre ruht dem Eapıtain traulich im Schethße, eine ber 
Damen umarmt eine Schinkentenle, ein Dritter trüdt den Braten zärtlich 
ons Derz, sim daar Hühner Miegen einem Bierten an die Ohren, der 
Yurdına einem Zünften in den ofieren Mund, Lie übrigen liegen im der 
Saure, und bie Kartoffeln rolen gemüthlih am Boten umber. Der Cine 
fuht feinen Zeller zu reiten, ein Anterer greift mad Diefler und Satel, 
wirter Giner, im Baden begrifen, bilt Das gefühlte Glas hech empor, 


mäbrend er Mich mit ber antern Hand an den Etukl tet Nachtars anklam · 
mert, Miles iR in Berwirrung, eb ift, als menn dab alte Chaes zurhid 
fehren wonte! 

Beim nähen Rollen tet Schiffed fligen Steward und Dienerfhaft, 
Rarr vor Frfaumen, abermals mit ausgefredien Urmen in einen andern 
Vintel; entlich Prhen fe auf ihren Beinen, wie Statuen, ba fie «6 nibf 
magen, ſich fort zu beiorgen. Teller, Ehüfeln, Meſſer und Guteln tra 
sen zufammen in ber Unorbnung des Augenblids; der Stemard und feim 
Bilferäbelfer Pricken auf allen Bieren, um ſich der tangenten Martoffeln zu 
Irmästigen, bir in Gehellihaft mit flirgenten Hühnern und laufenden Ru 
geim über ihre Züge bürfen. Für einen Mugenblict wird «4 rubig. bie der“ 
Üreuten Theile des Mahls ind glüdlic eingefammelt, und Diejenigen, tie 
Ihrem Appetit nicht verleren baden, Beginnen zu effen. Einige Berihtige 
fegen ach im einen Winkel der Fojüte auf zen platten Boden und nehmen 
ken Teller jwilben bie Beine, Ab nun vollfemmen ſicher wähnend. De 
ſchaeu finden fie Ach zu ibrer Bermunterung, theild lachent, Ibeits meinent, 
ever fhimpfend, im ter entgegengefegten Richtung und ten lücerlihhen 
EStrbungen wirter, flımmen aber überein, daß eim Mittagsefen auf Rür- 
milder Set für einen Hungerigen böhnt troios if, 


ber Möglichkeit ihrer guͤtlichen Erledigung , da man es offenbar 
nicht mit der Politit der Megierungsgewalt, fondern mit dem 
Fanatismus eines ganzen Volfs zu thun bat. Wie auch bie 
Gefinnungen Muleyı Abderrhaman's und feiner Minifter befchaffen 
feien, die friegeriihe Stimmung bes großen Haufens und ihr 
religidier Haß werden die Oberhand behalten, und Frankreich 
wird fih in einen Krieg vermidelt finden, deffen Ausgang und 
deffen Folgen fich nicht vorausfehen laffen. Der Prinz von Join 
vie hat zuverläifigen Angaben nach Befehl erhalten, die Feind» 
feligfeiten gegen Tanger zu beginnen, wenn die maroffanifche 
Regierung wicht die volftändige Genugthuung verſpricht und leis 
ſtet, welche das franzsfiiche Ultimatum verlangt. Die Beichiefung 
und Einnahme von Tanger wird aber freilich nicht verhindern, 
daß der Kampf im Innern des Landes mit verboppelter Erbitter 
rung fortgefegt werde, ein Kampf, bei welchem Frankreich gar 
Mances zu verlieren und nichts zu gewinnen hat, denn ber eins 
zige Preis feines Sieges, die Eroberung, wäre im Grunde ger 
nommen nichts old ein meiterer Verluſt. Doc wir irren und, 
Franfreich bat im ber That die Aueſicht auf wenigſtens einen 
Vortheil bei diefem Keiege: Die Ausficht auf die Befreiung von 
tem Tribute, den es ben Maroffanern bis auf den heutigen Tag 
zahlt. Dan muß nämlich nice glauben, daß Schweden und 
Dänemark bie einzigen Staaten feien, melde den afritanifchen 
Barbaren bie jegt zinspflichtig geblieben find, Diele andere euros 
pdifhe Länder, auch Frankreich und fogar England, bulden 
fortwährend eine Ähnliche fchimpflihe Abhängigkeit, die fie denn 
freilich unter luͤgneriſchen Formen gu verſtecken fuchen, England 
und Franfreich machen dem Kaifer von Maroffo und feinen Mir 
niftern alljährlich bedeutende „Geſchenke“. Diefe find allerdings 
nicht mie bei den ffandinanifchen Mächten durch ausdruͤdliche 
Staats vertraͤge ſtipulirt, aber fie werben barum nicht weniger 
von beiden Seiten ald obligatorifh angefehen. Der von Frank 
reich unter jenem Namen der Gelenke gezahlte Tribut beläuft 
ih, mie dad Budget unter bem Capitel der auswärtigen Unger 
legenheiten nachmeift, auf 30,000 Fr. England bezahlt bie ber 
fondern Beguͤnſtigungen, bie ihm bie Maroffaner angebeihen 
laffen, noch theurer. Diefe Binsbarfeit hat die Seemacht ber 
Moroffaner und die Furcht vor derfelben lange überlebt. Marolko 
bar feine Flotte mehr. Fuͤnfzehn Fregatten verfaulen feit Jahren 
in dem Hafen von Saleh, und die Merfte biefer einft fo berüch⸗ 
tiaten Korfarenftadt find micht mehr im Stande, ein einziges 
Fahrzeug zu liefern, das fih mit einer europdifchen Corvette 
meffen koͤnnte. 

Paris, 71. Yuli, Die Deputirtenfammer bat ihre 
Terathungen nunmehr beendiat, Sie hat nur noch einige Geſetz⸗ 
entmürfe vom localem Intereſſe und eine Anzahl Petitionen zu 
erledigen. Am 28. December 1843 war fie eröffnet worden. 
Ihre diesmalige Seſſion, deren befinitiver Schluß erft eintritt, 
fobald auch bie Pairdfammer ihre Arbeiten beenbigt hat, mas 
wahrſcheinlich im Anfange bed michften Monats erfolgt, wird 


brechung meiner Briefe nicht befohlen, fondern ein Anderer ohne 
feine Ermächtigung dies gethan hat, fo iſt es mod dringender 
ſeine Pflicht, mir darüber Nede zu ſtehen. — Eir James Gras 
ham entgegnete: Meine Pflicht verbierer mir, hierauf zu antwors 
ten (Lärm); ich verfichere aber auf mein Ehrenwort ald Gentler 
man, daß ich, meinem Verſprechen gemäß, dem Ausſchuſſe, der 
mic ſchon zweimal vernommen bat, bie volle und ganze Wahrs 
heit ohne Einſchraͤnkung, Verſchweigung ober Bemäntelung ges 
fagt babe. — Nach dieſer Erklärung wurde der Antrag des Hrn. 
Duncombe mit 141 gegen 51 Stimmen verworfen. — Lord Hey 
tesburp ıf jetzt definitiv am Ford de Grey's Stelle zum Lord⸗ 
fatıhalter von Irland ernannt mworben, und wird am 25. nach 
Dublin abreifen. — Die Verhandlungen zwiſchen dem Ger 
neralpofimeifter,, Earl Jonddale, und den Directoren der 
verichiedenen Eifenbahbncompagnien find zum Ziele ges 
fommen. Dit dem 4. Auguſt wird der tägliche Abgang der 
Brieffelleifen von London nah oßen Theilen des Landes im fol 
gender accelerirten Weiſe ſtattfinden: 1. London⸗Dover, 88 
engl. Meilen in 4 Stunden (Abgang '/, 9 Uber V. M. mit 
der Correfpendeng nach Franfreich und über Dftende); 2. Lon— 
don Brighton, 50 Meilen in 2 runden; 3. Londons 
Southampton, 77 Weilen in 3 Erunden 20 Minuten ; (mit 
diefem Zug, der auf einer Zweigbahn Porismouh berührt, mer 
den die Mails nah der Halbinfel — Spanien und Portugal — 
dem Mittelländiihen Meer, Oſt⸗ und Weltindien befördert) 4. 
Deftlihe Grafihaften. — London⸗-Colcheſter, 50 Meilen in 
2 Etunden 20 Minuten, mit den Mails für Newmarket, Cams 
bridge und Norwich. 5. Fonton» Birmingham, 112 ', 
Meilen in 4 Etunden 23 Minuten — mit der Correiponden; fiir 
Manchefier, Liverpool, Preſton, Cheſter, Belfaſt, Nottingham, 
Derby, Eheifield, Leeds, Dort, Nemcaftle, Huf, Ermburgb, 
Glasaow. Abgang 10 Uhr V. M. (Bon London nach Nemcaftle 
273 Meilen in 12 '/, Stunden, nah Karlıdle 300 Meilen in 
15 Etunden, nach Edindurgh 391 Meilen in 23 Etunden.) Mir 
dieſem Zug geben die Mails für Echotiland, Irland und Nord⸗ 
amerifa ab. 6. Great ⸗Weſtern. LondonsEpeter, 194 
Meilen in 7 Stunden mit den Zweig. Mails für Orford, Bath, 
Briftol, Plymouth, Falmouth und aanı Weſtengland. 
Franfreich. 

Parig, 18. Juli. Der vor einigen Tagen beendete Pros 
cef gegen bie einer Vergiftung ihres Mannes angeflagee Mits 
we £acofte ſtellte ſich gleich bei feiner Erdffnung fo dar, baf 
er jebed ntereffe, welches die bis babın allen Nachforſchungen 
der Polizei entgangene und num freimilig jum Vorſchein gefoms 
mene junge bübiche Frau ibm bieher etwa verlieben haben moch ⸗ 
te, völlig verlor. Es mar fogleich augenfcheinlih, und wurde 
fpdter durch die Freiſprechung der Jury beſtaͤtigt, daß Lacoſte von 
je ber eim lieberliher Patron mar, am miberliben Krankheiten 
litt, fih durch Quackſalbereien zu beiten ſuchte und fih am Ende 
durd den Gebrauch arfenifhaltıger Salben xx. felbit vergiftete. 
Auffallend blieb nur etwa noch der Haß, dem der greife Sünder | demnach eine Dauer von fieben Monaten gehabt haben. In dies 
gegen Aerzte und Geifllihe, gegen Wrjneimiffenfhaft wie gegen ) fem Zeittoum mar die Wahlfammer in 150 öffentlichen Sitzun⸗ 
Religion fletd offen zur Schau trug, und es verdient deshalb | gen verfammelt. Mehrere große politifche Discuffionen verliehen 
vieleicht Beachtung, daß Blätter, melde Sue's ten Jefuiten | diefer Seffion hohe Bedeutiamfeit; das Minifterium SoultGuizot 
feindlichen „Ewigen Juben’‘ befämpfen, den Giftmorbproceh des | reihte, auch in biefem vierten Jahre feines Beſtandes, einen 
Neligionsfpätters £acofte ausführlich mittheilen. parlamentarifhen Sieg an den andern. Die Adreſſe, deren Der 

Die maroffanifche Angelegenheit gewinnt mit jebem ! batte nicht weniger, ald zmdlf Eigungen hindurch mwährte, wurde 
Tag eine größere Bedeutung. Man verzweifelt jegt durhaus an | mit 229 Stimmen gegen 190 votirt. Die geheimen Fonds, über 
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Bustom. Bon Demielten haden wir demnächtt ein neues Stüd: | denn ein Geſchent if das Ampfangen eints Segenſtandes vom einem Geber 
„Dugatihem”, zu erwarten, tas ben kefannten Aufruhr der Sojaten in | und jept voraus, baf der Empfänger kein früheres Recht daran batte; 
den Fahren 1773 und 1774 darftelt. Es fell, fo verihern Schaufpicler, | mitbim entfleht bier ber Miffland einer Maringe en trois, wie Jemand tie 
mit großer Bühnentenntnig geihrieben fein. Oupfew bat bereitd durch fei- | Hahnreifhaft Definirte. 
nen „‚Datkul’” bargetban, taf er vorzugsmeile für das bifloriihe Drama Die junge Dame und Jean Daul. (ine junge Dame, glübente 
befäbigt if. Pugatichem fol metrifch bearbeitet fein, eine Form, bie der | Berehrerin Scan Pauls, befand ſich, ohme ihr Glück zu ahnen, in einer 
deutſchen Tragdtie, wenn mit moibwentig if, dod einen eigentbümlicen, | Beiclihaft an deſſen Grite. Der übelgelsunte Dichter war nidts weniger 
ich möchte fügen, nationalen Reig verleiht. Wer fönnte dehaupten, tab | als galant gegen feine Tiihgenofien, und eben fo Firglich ala Fury in Worr 
eine deutiche Tragödie ohne gutangebradte Monologe in fünffühigen Jam- | ten. Man brachte feine Seſundheit aus, und lethaft ergriffen wandte ſich 
den denſelben Erfolg erreichen werde, der ſelbſt mittelmäfigen Arbeiten mit | die Dame mit der Frage an ihn: „Wie, Sie find der Dichter, deſſen 
dieſem Bersmaß zu Theil wird? Halm bat in feinem „Sampiero” zuerft | Werken id die erhabenſten Stunden verdanke ?“ Beſchäͤmt tut Jean Paul 
eine gebiegene und bodpsetifde Prefa geliefert, fo viel und von dieſem ihre Hand, indem er fagle: „Ih bin der Verfaßer der „Blegeljahre,” aus 
Stück vor Augen gefommen if. 4 wird von Jatereſſe fein, zu erfahren, | denen ich fo chem einige Züge gab.” ö 


— — a | m  —— 


wie ein fo fharfer und gemankter Projaifer, wie Gutzkow, die Aufgade Grage. Wie füreitt man & votre sante mit fünf Buhflaen? — 
gelöft hat, die Sedanken mit ten metrifhen Wintungen ju verbinden, | Antwort: & vore! (A votre — sans T.) 

mas freilih mur ein unmittelbared Ergebni fein darf und als ſelches ein Paroldefehl. @in Regiments, Commanteur lich Bolgenteh aus: 
unzmeideutiges Wahrzeichen des Dichters feim wird. schen: „Ge, Ereellen; der Herr fommanbirende General befehlen, morgen 


Gedurrs-Anjeigen. Man lieft oft in den Zeitungen: „Meine | mein unterhabendes Regiment zu feben. Ih empfehle ten Parademarib 
Grau befgenfte mi mit einem gefunden Rnaten u. f. w.“ Das if eine | und bie böchtte Propretät,, befonders bie Aufrichtigkeit des Orwehrtragens 
Redentart, womit ein Gatte feine Gattin und Ach felß im Unehre bringt; | und die Weisheit des Lederzeugs.“ 





welche im zwei Sitzungen discutirt wurde, wurden mit einer Mas die Tage fehr heiß waren, fo gemährten dafuͤr bie Nächte ben 


jorität von 225 Stimmen gegen 169 bemilligt. Die Debatte 
über die außerorbenthchen und fupplementarifchen Gredite von 
1843 und 1844, während deren in acht Sigungen bie wichtiger 
ten ber ſchwebenden politifchen Fragen, die Angelegenheiten. von 
Zaiti, NeurSeeland und Montevideo, abgehandelt wurden, ſchloß 
mit der Genehmigung des Geſetzentwutfes durch eine Majorität 
von 163 Stimmen gegen 67. Die geringfte Stimmenmehrheit 
alfo, welche das Eabinet bei ben großen politiichen Fragen er 
hielt, belief ih auf 30 Stimmen, In legidlativer Briehuna mar 
biefe Seffion eine der bebeutfamften und fruchtbarften feit 1830, 
ſowohl mas bie Zahl, ald auch die Wichtigkeit der votirten Ges 
feßentwürfe anbelangt. 

Paris, 23. Juli. An der Bärfe wurde audgefprengt, es fei 
zu einem Gefecht gefommen ziifchen dem chiffe, an beffen Bord 
fih der Prinz von Yoinville befinder, und einem englifchen 
Fahrzeug; an dieſem Vorgang fei dad Durchſuchungsrecht ſchuld. 
(Die Angabe von einem engliſchen Sriegeichiff beruht auf einem 
Artikel in dem zu Barcelona erfheinenden Journal Verdad 
dom 17. Juli, Reifende, die von der afrifanifchen Kuͤſte gekom⸗ 
men, follen ausgeſagt haben, das englifche Mahrzeug habe das 
Durdfuhungsrehr üben wollen; der Prinz von Seinvifle 
babe fi dem Begehren gefügt, aber nachher auch feinerfeitd bad 
engliſche Schiff zu viftiren verlangt; dieß zuzugeben fei gemweigert 
worden und barauf hin bitte ber Prinz von Yoinville das englis 
ſche Schiff in Grund ſchießen laffen. Man barf glauben, daß 
dieſe Nachricht fich micht beftätigen wird,) — Ueber ben Stand 
der marsccanifhen Angelegenheiten hatte man nach den 
fegten Berichten aus Algier umd F anger nurmiderfpredhende Bers 
fionen, Bald befteht der Sultan Abderrahman aufder Behauptung, 
die Franjoſen hätten zuerſt die renze überfchritten und bie Feindſelig ⸗ 
feiten begonnen; man ferihm Genugthuung ſchuldig; bald gibt er 
ju, daß feine Generale den Frieden gebrochen, verfpricht fie zu 
befteafen, und erbierer fich zu jeder Entfhädigung. Wie bem fei, 
om 9. Juli ift die franzäfifche Escadre von Oran nach Tanger 
unter Segel gegangen. Der engliſche Generalconjul Drummond 
mar noch zu Maroeco; man mußte nicht, mas er dort ausgerich⸗ 
tet hatte. Don Paris aus find Befehle abgegangen, in deren 
Folge noch mehrere Negimenter zu Toulon eingefcifft werben, 
bie zum Marſchall Bugeaud ſtoßen follen; auch beißt es, dem 
Prinzen von Joinville würden neue Inſtructionen zugefer 
tigt werden. 

Spanien. 

Madrid, 17. Juli, Zahlreiche Patrouillen durchziehen jede 
Nacht die Crraßen diefer Hauptſtadt. Gerichte von entdeckten 
Verſchwoͤrungen und bevorflehenden Unruhen bewegen die Gemüther. 

Italien. 

Palermo, 16. Juli. Das Roſalienfeſt if zu Ende. Es 

mar durchaus tom jchönften Wetter beainftint, und wenn auch 


bier doppelt milllommenen Genuß erfrifchender Kıüblung. Feuers 
wert wie Beleuchtung gelangen bei der hertſchenden rubigen Luft 
aufs trefflichfie. Am 12. Abends bei Zuruͤckkunft des herrlicen 
thurmhohen Triumphwagens ber Heiligen hatte fich die hierweilen ⸗ 
de hoͤchſte Geſellſchaft, der König und bie Koͤnigin von Nea⸗ 
pel mit ihrem ganzen Hofſtaat, der König von Bayern, und 
faſt alles was Palermo ſowohl an Fremden als Einheimischen aus⸗ 
gegeichneted enthält, bei dem Herzog v. Serra di Falco verſam⸗ 
melt, um bas einzige Echaufpiel des mwanternten Thurmes durch 
die gebrängten Wogen des Volfes von dem Balcon bes Palaſtes 
zu betrachten — man weiß welch einzigen Anblid die fchnurgerade 
meilenlange ſchoͤn beleuchtete Straße gewährt. Geflern Morgen 
trafen an Borb eines fardinifchen Dampfbeots der Prinz und 
die Prinzeſſin Karl von Preußen bier ein, und befuchten for 
gleich beim Landen den König von Bayern im feinem Hotel. 
Ihre Fl. HH. follen einige Tage hier zu vermeilen gefonnen fein. 
— Ein paar Tage Ccireceo follen der Wein» und Delernte 
nicht unbedeutenden Schaden gebracht haben. — Ein der „All 
gemeinen Zeitung” eben aus Neapel vom 16. Juli‘ zugehen, 
bes Schreiben meldet den Tod des finfjähriaen dritten Sohnes 
bes Könige, Grafen von Caftrogievanni. Wegen des frühen 
Aufftandes in Calabrien am 15. März d. 9. murben 21 
Todesurtheile, 24 Urtheile auf Galeeren oder längeres Gefaͤng ⸗ 
nig lautend, gefält, An ſechs Individuen wurde das Todedur 


theil vollzogen. 


Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 13. Juli. Das heutige Geburtäfeſt ber 
Kaiferin Alexandra wird in hieſiger Mefideng mie im Kreiſe 
der faiferlichen Familie zu ZarsfojesSelo in ardfter Stille began⸗ 
gen. Gleiche Stile herrihte am Geburtöfefte des Kaiſers am 
vergangenen Eonntog. Die an beiten Tagen üblichen Volfäfefte 
auf der Jelagin⸗Inſel und in Pererhof unterblieben. In der 
Krankheit der Frau Großfürftin Werandra if feine Beſſerung 
wahrnehmbar. Es gibt Tage an denen die erlauchte Kranfe ſitzend 
oder in den Gemaͤchern ſich ergehend einige Stunden zu verbrin⸗ 
gen vermag; am andern Tagen aber iſt fie fo leidend daß bie aͤngſt ⸗ 
fen Beforgniffe erwachen. Doctor Bange aus Kopenhagen, 
zur Confultation an den Kaiferhof berufen, ift mach einer I4tdgir 
gen Unmefenbeit wieder dahin zurücgekehrt. Seit einigen Tagen 
weilt an unferm Saiferhof der daͤniſche Prin Ehriflian aus dem 
Haufe Holfteins Auguftendurg. Tägliche Megen bei fehr_falter 
Temperatur fuchen und heim, gleiche Klagen werben im Innern, 
geführt. — Ce. Mojefldt der Kaifer hat durch Tagesbefehl vom 
7. d. den Großfürften Michael zum Chef des fibirilhen 
Srenadiers Regiments ernannt, welches nunnehr Grenabier Ne 
giment Sr. faiferlihen Hoheit des Großfürften Michael heißt. 

Veranimwortider Nedafteur: 3. And. 
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Anzeigen und Beranntmachungen. 


Befanntmahung. 

«209 In der Naclapiane ter Poameiders · 
Bartıa Frefrau Bareite von Schade werden, 
ta Die drei Kinder die Ereitait sub beueficio 
legis et inwentarii angetreten baten, ale Gene, 
melde iraemd eine Forderung zu madırm alautın, 
aufgrfortert, eiche in tem zur Yıauıkatıon auf 

Mittwoch den 14. Auguſt ©, 
Morgens 9 Ahr 
im Commif.: Immer Me. 18 anberaumten Ter 
mine um fo gemiffer gelten? zu mamen, alt Die 
Austicıtenten bei Ausernanderfegung det Made 
tades mar derucaatiat werben jellen. 

Bamberg am 23. Juli IBI4. 

Koenig! Areit: und Sradtgerict, 
Der Pöntal. Dirertor 
Eonrad, 


nchmen 


Diolitor, Ber. 


Ediftal: Ladung. 

(2 0) In ber Verlaſſenſchaft &«6 penfenirten 
Hauptmanns Leigenderger werden ale Rice 
wiaen, melde eine Aorderung an tieien Naglaf 
gu muchen haben, anfgefortert. dieieibe am 

Zamftag den ©4. Unnuit I. I. 
Bormittagd 9 Uhr Nr. 5 

mit Vorlage der Radwriis unjumelten, meiden 
Kaltd he der Auteinameercpnag Dir Mafa obme 
Berüdfihtiaung beiden werden. 

Bamberg den 23. ul 1844. r 

Ronigl. Areis: und Etaptgerict. 
Der Pf. Durester, 

Gonrad 











Beizen 17 A. 21 fr 


9 


18 Ir 


Lucas, Datır 6 


Mädchen zur Erziehung. 

3 Eme ur Nüraderg wehrente zamilie, 
die mehrere Jadee ın Aranfreih und jmar ım 
Darıa lerte, deren Umgangsırrade franjehrh 
eter englridr ıf, müniht med enge junge Diadı 
sen zur Orzichung oeer zur höherm Ausbiltung 
in Spradfenneniffen, Wufif ic. und in en fünit- 
Iren, fanen warlicden Arteiten, ber Ach aufzu 


Branfırt tinlauf· ade Adrefen unter A. 8. 
wird die Ürredition dieſca Mattes beförkenn. 


Upothefe: Berfauf, 

(3 €) Eme angenehm und günflig ger 
legene ſich gut rentirende Apotheke ın einer 
Provinzialfladt der Ober⸗Pfalj wird vers 
kauft und nähere Auskunft darüber ertbeilt, 
durch dad allgemeine Commiſſtons ⸗ Bureau von 


Nürnderg Lit, 8. Nr. 771. 
— — nen 
Saranuenpreiic. 
Nörnberger Shranne vom 20. Yuli. 
Beipen 17 fl. 32 Pr. Korn 11 A. 15 Pr. Gele 
11 fl. 830 fr. Baber 6 A. 5 fr. 

Yandsbuter Shranne rem 19. Juli. 
Weizen 18 A, 40 fr. Kern 13 fl. — fr. Safe — 
R.— ir. Suter To fe 

Straubinger Ehranne vom 20. Juli, 
Korn 13 fl. 8 Mr. 
— ff. — fr Hater od. 6 fr. 
ofer Ehranne vom 18, Juli. Weinten 
39 fr. Hogan ı2 A. 6 fr. 
. 18 fe. 





Fremden: Auzeige · 

(Bamberger Hof) Sghie a. Ormsbiin, 
Barquır u. ed Kriegs Kath vn. Dresten. 
Lup, YantzerichterOberiärider u Eirber, Kfm. 
In. MWernid, Bakır. n, Familie m. Chamier, Kın 
tiert ©. Zonton, Kleichmann, Am. v. Erlangen. 
Wader m, wrmatlin, Obsrrofamis Official, ®- 
Kürnderg. Toren, Alm. d. Gummerttaw. Dar. 
Xebrer u, Mar. Teneler, v. Baureutb, Bagerbartt, 
Km. ©. Grfuer, Dittrich, & prenß. Dberinfpecter 

©. Römgserrg. Napp, Kim, v. Branffurt. 


(Deutihes Haus.) Lord Lınger m. Fam. 
v. Yonton, Ex, ohren. Hotmarfwal Oraf Kanzau 
a. Örmablin, ». Meitienturg. Graf Beoranjom, 
©. Petersburg. e. Stofmig, f. pr. &.beimer- Juni 
Katb n. Breslau. Dierk, f, Adrecat e. Culmtab- 
Janeng. Kapıtain v. Warigan. Gref, Kim" 
Maadeturg. 


(Drei Kronen.) Sir Renglet m. Sattın, 
v. Yonton. Güt, Pehbithiotbet-Inhater B- Hof: 
mann, Studiefus v. Münden. Rec, Kammermur 
Aus, Büttner, Fadricant v. Koburg. 
| Goldeaer Arler) Vogel m. Battin, Alm. 
©. Nürnderg. Bogel m, Famılıe f. Afeller # 
| Maärft Eritad. Yaubremt n, Gamägerin, Bulte 


zu 


U. Goetz, 





Befiger ©. Rugenterg. Güttermunn, Nm, v. Net 
ws. Erf, Priwatier ©. Shmatac. Webr. Barleln, 
Krlte. ©. Drerlanaenftadt. Weorh, Am. ». Nust 

Burg. Shaller, Kunfdantier o. Bunzenbauftn- 
(udmıg Kanal.) Iranf, Aim. o, Shmrit 
fart. Elevsr, —— v. Prag. Mahler, Am 
Bere 10 fl. | e. Worms, frau n. Übersberg m. Erin. Tedter, 
e. Wunden. Soimann, Bucralier v. Zrantturt. 


Bene 






ränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften VBrivilegien. 





Nro, 208. 


Bamberg, Montag, 





29. Juli 18414. 





Deutfche Bundesitaaten. | 
Banern, - Münden, 25. Juli. Briefen aus Berchtesgaden 
zufolge wırd Se. Maj. der König zwiſchen dem 15. und 20. 
Aug. dafelbft erwartet, — Nah einem Schreiben ebenbaber war 
am 21. d. Ce, Durchl. der Prinz Friedrich von Sadfen 
Altenburg, Bruder I. M. unierer allergnädigften Königin, dort 
zum Beſuche eingetroffen. — Profeffor Franz; v. Kobell bat von 
Cr. Moj. dem König der Belgier das Ritterkreuz des königlichen 
Leovolderdens erhalten. — Ein {ehr werther Gaft feinen hieſigen 
Freunden und Berehrern ift Heinrich Zſchokke aus Narau, der 
vorgeftern zum Beſuch in unfrer Stadt eingefprochen. Der hoch⸗ 
verdiente Greis erfreut fich der rüfigften Gefunbheit. — J. Erl. die 
Frau Gräfin. Waldbott⸗Baſſenheim, geb. Fuͤrſtin von Der 
tingen· Wallerſtein, iſt am 19, d. von einem gefunden Sohn entbunden 
werden. — Vorgeitern gab der befannte Rechnenkuͤnſtler Da ſe im Heis 
nen Saale des f. Odeons Proben feines auferordentlichen Zahlenfinnes 
vor emem größern Pubhcum, nachdem er ſchon früher die phyr 
fitaliiche Elaffe der biefigen Afademie durch feine faunenertegem 
den Leiſtungen in Verwunderung geiegt hatte. Es ift kaum glaub» 
Ich bis zu welcher Höhe einzelne Anlagen des menſchlichen Geiſtes 
in manchem Intivituum entwidelt find, In dem beinahe uner⸗ 
mefbar Meinen Zeitraum, in welchem ſich die Seele eines Licht⸗ 
indruchs im Auge bemußt werden kann, hat ſich der zwanzigjaͤh⸗ 
rige Dale nicht nur jede Zahl einer bis an bie Hunderte reichenben 
Bahlenreihe , fondern auch die Summe die fie mitder vorausgehenden 
oder nachfolgenden Zahl bildet, tief ins Gedaͤchtniß geprägt, fo daß 
er im Erande iſt, die verwiceltfien arithmenjchen Operationen im 
Gedaͤchtniß mit einer Schnelligkeit aus;uführen, mit ber ihm ber 
gemwandtefte Nechner , felbft durch Logarithmen unterftügt, vergebend 
zu folgen verſucht. Dafe brauchte bloß eine behebige Zahl z. B. 
von Geldftäden auf dem Tiſch ausgebreiter zu fehen und er gibt 
in denfelbem Moment ihre richtige Eumme an u. f. f. Die übris 
gen geiftigen Fähigfeiten des jungen Mannes find inihrer Entwickelung 
durchaus nicht verkämmert, und feine Geſichtsbildung iſt angenehm. — 
Prof. Ams ler har wieder ein ausgezeichnet ſchoͤnes Werf feiner Hand, 
den Erich des Gdrhedentmaldenmah Schmwanthaler’d 
Modell vollender, der, mas das liebevolle und verftändige Eins 
achen in die Intention ded genialen Meifters, die Eorgfalt und 
Eorreftheit der Ausführung und die Mare ausdrucksvolle Behand⸗ 
eng der kicht- und Cchattengebung berrifft, den werthvollſten 
Leiſtungen des Kupferſtichs in neuerer Zeit ſich anreiht. — Die 
Nachrichten über Schwanthaler's Befinden, der zu Albano 
angelangt ıft, lauten fehr erfreulich. Schon während der Meile | 








Geſchichtskaleuder. 
Ariedrih Gottlob Wetzel, Dr. ter Mein, (or. und bramat. 
Didter und Netacteur des Aränkiiten Dierkort) stirbt zu Bamberg 1819, 
Blumen auf 8. ©. Wetzel's Grab, 
(Beinen Ecdichten *) entnsemmen.) 
Bamberg. 

Be grüne Mutterdruſte 

Sehwillt Berg an Berg mit Mein 
In üreig m Belünte 

Drei ın die Statt hinein; 
Le? ia einander flirfen 

Natur und Menjhenhans, 
Une keine Mauern Ihliehen 

Die tlaue Areiheit aus. 


Gefaͤlſt mir doch vor allen, 
Du landlich freie Start, 
Die Bein und Nadıtigallen 
Und itone rauen bat! 
Du set cın Sottesgatten! 
Dem More cın Chetudsſawert 
Auf boher Berge Warten 
Zu dir den Eingang wehrt. 


Hier weht mit laucm Oben 
Schon jürlib multe Luft, 
Dust aus mwoluß'gem Boden 
Derauſchend füher Duft; 
Der Waunus Präft'ge Fülle 
Wachſt eiche ndich ım That, 


Und ob ter Stadt nach oben, 
Zn Reben und Gebüid, 
Die alte Burg ba beoten, 
Bir fühn und malerıih! 
Dort auf dım meifen Tburme 
Stebt Nachts der Adalbert, 
Ja ionn'ger Gärten Stile Umbrauft vom ew'gen Sturme, 
Der Manteivuum jnmal. "In BMonfem Stahl und Schwert. 


Der er er ec — 
5-8, Werel’s gefammelre Redicee umd Malsf. Srrandg. v. 3. Fund. Keipiig 
1338 bes Brodheus. (Much ım Der Krihbihltethet des Kiterar. arzıfl —2 J 


Feuilleton. 


äußerten bie Veränderung ber Luft und bed Klima's ihre guͤnſti⸗ 
gen Einwirkungen auf feinen Gefundheitsjuftand, — Seit vorigen 
Montag har bier der Tuchmarkt begonnen, ber wieder Beweis 
fe lieferte, daß die Tuchfabrifation bes Inlandes mit jener bed 
Auslandes rühmlich metteifert, 

+ Bamberg, 28. Juli. Se. f. Hob. Prinz Albrecht von 
Preußen famen geſtern Mittag mit Suite hier an, nahmen bas 
Mittageffen im beutfchen Haufe, und fegten dann die Meile über 
Nürnderg nach Münden fort. — Nach der heute hier angefoms 
menen Kiſſinger Kurliſte find Ihre koͤnigl Hoh. die Frau Kron—⸗ 
pringeffin von Bayern, unter dem Namen einer Gräfin von 
Werdenfels, mit Gefolge, im Bade Bodlet angefommen. Die 
Perfonens Zahl geht bis zu Mr, 104, und bie zu Kiffingen bis 
Ne. 2721. 

Fürth, 24. Juli. (Reg. Tabl.) Die erfleProbefahrtaufunferer 
Nordbahn auf der Strecke von Nürnberg nad Erlangen wird 
durch das Berrieböperfonal am 15. f Mes. flattfinden, und 10 
Tage darauf die Erdffnung bis Bamberg durch den Minifter des 
Innern und die f. Megierungspräfidenten von Obers und Mittels 
franten folgen. Am Eröffnungstage wird wohl das Publikum 
zur Theilnahme wicht zugelaffen werben koͤnnen; denn bie vielen 
geladenen Gäfte, aus dem Civil» und Militärftande, vom Lite 
der Kreisregierung an bis Bamberg, werden alle Wagenräume 
in Beſchlag nehmen. Von einem vollſtaͤndigen Befahren dieſer 
Strecke, vorzüglich für Güter von fchmerem Kaliber, wird ſchwer⸗ 
ih vor Dezember bie Rede fein koͤnnen, während es keinem 
Bmweifel unterliegt, daß der Perfonentranspost ſchon mit dem 
Monate Dftober ununterbrochen ſtattfindet. — Geftern wurde in 
einem Kornfelbe in der nächften Umgebung der Stadt ein todtes 
Kınd, das von ber Nabenmutter ausgelegt war, gefunden. Das 
arme Gelhöpfchen hatte mehrere Verlegungen am Halfe und an 
den Schläfen, und fol nach aͤrztlichen Gutachten zwei Tage alt 
fein. — Diefen Morgen war ein F. Negierungss Conımiffär von 
Ansbach eingetroffen, und nahm mit den Vorſtaͤnden des Comite 
die eingelieferten Mrbeiten, welche zur Induſtrieausſtellung nach 
Berlin abgeben folen im Saale des alten Rathhaufes in Augenſchein. 

Preußen. — Breslau, 17. Juli. (8. 3.) Der Hr. Mwiſter 
Eich horn hat ter Gefellüchaft zur Stiftung eines Convictoriums für 
kotholifche Theologie Studirenderücichtlich dereingefanbten 
Statuten feinen Beifall zu erfennen gegeben und nur einige uners 
hebliche Abaͤnderungen und Zufäge barın verlangt. Bereit find 
20 Theologie Erudirende in das zu dem Zwecke gemiethete Haus 
eingezogen, und naͤchſtes Semefter diirfte der Raum noch die Aufs 


— — — — — — — —— 





Hat auch Lie alte Veſte 
Zahrbunterte ertlidt; 
Dot heute noch ter Rıie 
Beibauung und entzüdt. 
Die Purg der alten Örafen 
Liegt wohl in Trümmern meiſt, 
Dech iſt neh nicht entidhlafen 
Der Atalderte Geiſt. 


Seſegnet wie ſein Acker, 
Im Herzen Deutſchlande reht, 
Wohnt bier ein kernhaft mader 
Und froͤbliches Geſchlecht; 
Recht aus dem tiefen Borne 
Strömt unserfälfht das Blut, 
Gleich raſch zw Lieb! und Zorne, 
Ein feiſcher freier Muth. 


Gegrüßt mit Beierflange, 
Du deutſches Paradieh! 

Du Stadt, die fid fo lange 
Gaffreunpdlic mir bewieh! 


Erbaut auf fieten Höhen, 

Gin freuntlich Meines Rom, 
Und trüber hin zu fehen 

Wie weit der alte Dom! 


Die riergeihürmten Zinnen 
Shaun trnſt und Rol; berab, 
Und das Gewoͤlbe drinnen 
Umicliept manch hehres Brad, 
5a mohlgemeibtem Grunde 
Dort Kaifer Henrik ruht 
Bei feiner Kungunde, 
Bemährt in Zeuers Glut. 


Du frommer Beit, o malte 
Efets über biefem Ort! 
Ihn deutich une frei erhalte, 
Sleich dir in That und Bor! 
Dein Grad in unfern Mauern 
Sei uns an Pantıs Statt, 
Daß ewiglich jol dauern 
Und Mühn die gute Stadt! 


— 


nahme don 10 andern geftatten, Da biefed Jnſtitut feine Ber 5 
gruͤndung weſentlich der Liberalität ded Didcefanderus verbanft, 
fo dilrfen wir auch hoffen, daß es ben frommen Erwartungen befs 
felben entfprechen werte. — Die gute Cache der Mäßigkeitdı 
vereine im dem polnifchen Anheile Schleſiens fchreitet auf eine 
munterbare Weiſe fort, was ſich am brfien in den Staͤdten, wie 
Dppeln und Ratibor, an den Marfttagen, zeigt, mo jeßt eine 
Nuͤchternheit, Ordnung und Ruhe herrſcht, die nod vor einem 
Jahre Niemand geträumt haben wuͤrde. 

Koblenz, 21. Yuli. (8. 9.3.) Da in neuefler Zeit die oͤſſeutl. | 
Blätter die Nachricht brachten, daß ber Juſtizminiſter Mübr 
ler, ber übrigens wie biefer Tage von Berlin angelangte Pris 
varbriefe mehlunterrichtetee Perfonen zuvrrlälfig meldeten, ganz 
in der Kürze von feinem hohen Poften zurüdtreten wird, den Plan 
babe, ten Schuldarreft innerhalb der Monarchie abzufcharfen, 
fo möchte es nicht ohne Äntereffe fein, zu erfahren, daf im vers 
gangener Woche fih ein Ungluͤcksfall bier ereignet bat, ald deſſen 
mittelbare Urſache man allgemein den Schuldarteſt angibt. Ein 
biefiger israelisuicher Hantelömann, deffen Todrer mit eınem auds 
märtigen Juben verlobt war, ward auf Betreiben eines Kauf 
manns wegen einer unbebenienten Eumme (man ſagt 12 Tbir.) 
in das Schuldgefängnißgeftecht. Der Bräutigam, der vieleicht feinen 
fünftigen Schwiegervater für vermdgender gehalten, fchrieb nım anf 
bie vonder Nrreftation deffelbenerbaltene Nachricht ber Tochter ab, wel 
he biefe zweifache Kraͤnkung fi fo zu Herzen fahre, daß fie um 
die Mitte voriger Woche ſpaͤt Abends, unter dem Vorwande gleich 
wieber zu fommen, in Panteffem und Unterlleidern die Webnung 
verließ. Bis heute ift fie wicht zurückgekehrt, wohl aber ſoll bie 
Leiche berfelden vorgefiern im Rheine bei Andernach gelandet mot 
den fein, auch hörten Schiffet an dem bezeichneten Äbende bei hie⸗ 
figer Statt im Waſſer, ein Gerduih, ähnlich dem eines Erteins 
lenden. 

Elberfeld, 22. Juli. rElberf. 3.) Wir vernehmen fo 
eben aus ganz zuverläffiger Quelle, dab des Könige Majeflät 
unterm 12. biefed Monars bie Conceffion und Beflätigung bee ! 
beigifibsmärtifchen Eifenbahngefellfhafr zu ertbeilen 
gerwbt haben, und bie desfalfige Urkunde bei dem Verwaltungss 
rache auf officielem Wege eingegangen ift. 

Defterreich. — Prag, 17. Juli. (Soͤrſenhalle.) Die Tage bes 
15. und 16. d., an denen, mie man glaubte, ein Hauptſchlag beads 
ſichtigt wurde, gingen ruhig vorlber, fo wie überhaupt feit ben legten 
Nachrichten nichts Belonderes vorfiel. Außer einigen Infulten an 
Juden, wurde die Ruhe durch Nichts geſtoͤrt. In dem lctz⸗ 
sen Tagen richte noch Cavallerie ein, die vereint mit der übrigen 
Garnifon, ten Poͤbel im Zaume bil. Man traut biefem noch 
immer nicht recht, denn obſchon es erlaubt ift, die Kneipen und 

Gofihäufer wie früher des Nachts offen zu halten, und man in 

allen Anorbnungen gleichſam wieder Vertrauen zu den friedlichen 

Gefinnungen ber Bewohner zeigt, fo wird andererſeits bie Par 

trowdirung in der Stadt und Umgegend moch ungefchmäct fort, 
gelegt, — Die Arbeiter find zum größten Theile zu ihrer Ber 
fchäftigung zuruchgekehtt, und Diejenigen melde nicht arbeiten 
wollten, murben eingezogen, und finden mun im Öffentlichen 
Brbeitehäufeen Beſchaͤftigung. Berbaftungen haben in Menge 
fartgefunden,-und hofft man bald dem Urfprunge des Aufftandes [ 
auf die Epur zu fommen. 


Lied von der dicken Linde. *) 
er die dide Linde nicht geichen, 
Sage nit. ich ſah fhon einen Baum; 
Die rei andern, tie rund um fie fichen, 
Hehe find’s an ihrem Stamme faum. 


Ein Jahrtawiend figt im ihrem Gipfel, 
Shüttelt kein den bunkılgrümen Bart; 

Bie ein Adler Gortes bält ihr Bipfel 
Dioden feine cw'ge Himmelfahrt, 


Beit und breit bie Bäume alle meigen 
Ghrfurdtsroll vor dem Alteater Aa; 

Rauſcht der Wind im frinen taufend Zweigen, 
Seitter, meint du, Angen feierlim, 


Licelnd ſchaut er auf tie Zwerge mieter, 
Dreimal jehn Seſchleoter ind serdorrt; 

Komm mad dreimal jeben Altern micter, 
Hand er grünt und dlüht ned fröhlich fort, 


Unre Zunge tönt ikm fremd und übe, 
Wie des Windes unserhindlih Wehn; 


— — — 
*) Im Dorte Uns bu Demders· 
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Prag, 20. Juli. Zur Berichtigung früherer Nachrichten 
„bon der doͤhmiſchen Graͤnze“ in der Allg. Dig. wird daſelbſt aus 
uter Quelle verfichert, daß in der Habrılflade Böhmifch + Leippa, 
0 wie überhaupt im ganzen feitmeriger Kreife bis jegt feine 
Epceffe durch Fabrilarbeiter veruͤbt worden find. 
Großbritannien. 

London, 20. Juli, In ber geftrigen Sigung bed Ober 
baufes brachte der kordkanzler eine ihm — Aeu⸗ 
ßerung, die er mährend der Verhandlung des Kaſſationsgeſuchs 
der gefangenen Mepealer gelagt haben folle, zur Sprache. Er 
ſolle nämlıch , mit Bezug auf bie Beweiſe im SKoffationdgefuche, 
zu Heren Hl in Hinficht auf die Geichwornenlifte bemerkt haben, 
es ſei die Thatſache zugeflanden und es gehe aud dem Verjeich⸗ 
niffe klar hervor, daß es eine faliche Lille geweien, daß bad 
Geſchwornenbuch nad dieſer Lifte und das Merzeichnig der Ger 
fchroornen nad jenem Gefchwornenbuche abgefaßt worden, Auf 
dies hin fei im „MorningEbronicke” ein Artifel erſchienen, ber 
eine faliche Darftellung enihalte, und über biefe beſchwere er (ber 
Lordkanzler) fih;er wolle nicht glauben, daß biefe falihe Darı 
ſtellung vorfäglic gemacht worden, doch dürfte fie leicht zu Miß ⸗ 
verfänbniffen führen. Er habe durchaus nicht gemeint, daß bie 
Jur yliſte wirklich falich geweſen, fondern nur erklärt, daß nach 
ben darüber vorgebrachten Beweiſen man zugeben muͤſſe, daß ed 
fo fei. Lord Campbell bemerkte, er ergreife biefe Gelegenheit, 
um hiermit zw erklären, daß er, fobald die Ungelegenheit mieder 
vor dem Hauſe ber Lords verhandelt twilrde, borbereitet fei, zu 
behaupten, daß ber AttorneprGeneral für Irland febr 
ungeeignet gehandelt habe, fih auf ein folhes Ger 
(dmworneubuch bin auf ben Prozeß einzulaffen. 

Die aus dem Schleſſe Wind ſor biefen Morgen in London 
eingetroffenen Nachrichten fchildern den Zufand der Knigin ald 
ſeht mohl; ihrer Niederlunft wird täglich entgegen geſehen, und 
De. Loco ift befiändig ım Schloffe gegenwärtig. 

In Glasgow it eine Petition zu Gunſten ber Aufldfung 
der zwiſchen Großbritannien und Irland beftehenden Union in 
— geſetzt worden, bie in vier Tagen 40,000 Unterſchriften 
erhielt. 

Der Lorbfanzler hatte zwar den Anmälten der gefangenen 
Nepealer eröffnen laffen, daß die Entfheidung über bad Kaflatis 
ondgefuch feine unnoͤthige Verzoͤgerung erleiden merde, allein 
troß dieſer, ſchon vor acht Tagen erfolgten Erflärung it es jer 
doch noch ganz ungewiß, warn bie Eniſcheidung ber Lords er 
folgen wird. R 

London, 22. Juli. Bei der Debatte über die neue Eiſen⸗ 
babnbill find die Minifler in Bezug auf eine der Clauſeln in 
ber Minorität geblieben, Vuf Heren Thorneley's Untrag murde, 
gegen ben erklärten Willen bes Herrn Glabfione, mir 73 Stim⸗ 
men gegen 41 entihieben, daß bei den Sonntagszjügen 
eine dritte Wagenclaffe für die unnermdgenden Palı 
fagiere eingeführt werben müffe. — Die Blaͤtter find vol von 
Berichten über das Gelingen eined Schiffs,Zerfidrungsoen 
ſuchs mac der noch geheimgehaltenen Methode des Lapitän 
Warner; felbft im Unterbaus iſt davon bie Rede geweien. 

ranfreich. . 

Paris, 23. Juli. Eine heftige Fewershrumft iſt am 30. Juni 


Lin der Provin; Oram und zwar in ber Ebene von Egres auds 


Rur auf Libanon ter Cedera Rede 
Mag ter graue Waltgreis mod vrrfichn. 


Über Eins tod hört er germ, das Cine, 
Bas tem alten Ohr rernehmlich Plingt: 

Bern am Sonntag Mergen die Gemeine 
Unter feinem Ricdgemölte finat. 


D da ſauſeln im das Lied die Blätter, 
Mikienen Zungen, fanft bewegt, 

Leis andetend vor dem Gott ber Götter, 
Deſſen Bild der Stamm des Rieſen trägt. 


— — 
Ernte⸗ Dauk lied 1817, 
kei'm Einbringen der Erflinge nad dem Hungerjähre 1816. 
(Gefungen nich Melodie: „Ben gelobt und bodgepeiefem 16.) 
Auf, im Tempel laßt uns loben, 
Sıngt em Deren ein feurig Lied! 
Ja, nedr ledt ein Bater troten, 
Der auf uns in Gnaten flcht! 
Köft vol Jabrung feine Bänke, 
Draus der Segen wunteroeln 
Ueber umire Felder quen 


An — e —— 


gebrochen und bat bie ganzen reichen Ernten verzehrt, man 
glaube, daß dieſes euer gelegt worden iſt, um die Verprovian, 
tirung des franzdfiihen Armee-Corps ander maroccaniichen Graͤnze 
noch mebr zu erfchweren. Zwiſchen Dran, MersıebKebir, Mifer 
guin und Seuia fahren jegt 23 Omnibus. 


Am 12. Juli verbreitete fi in Oram das Gerücht, daß ein 
neues Gefecht ftattgefunden, und MarfhaB Bugeaud einen gläns 
genden Sieg davon getragen habe. — In Mogador magte ber 
franz. Eontul ſchon ſeit 14 Tagen nicht fein Haus zu verlaffen, 
15,000 Kabylen waren gefommen, um bie Stadt gegen die Un, 
gläubigen zu vertheitigen und wollten felbe augenblickuch befegen, 
was ein Tobesuriheil für alle Ehriften gewefen wäre; mur mit 
Mühe gelang es dem Kaid fie zu entfernen. Der Pluto war am 
8. nach Tanger abgegangen, er hatte Hrn. Touchard, Adjutanten 
bes Prinzen, den Genie» Dberfien Cauchard und Hm. Marniee 
an Bord, um über alle nöıhigen Punkte vollſtaͤndige Erfundiguns 
gen einzuziehen. Der Hafen von Tanger wimmelte von Kriege, 
chiffen aller Nationen, 


Der Moniteur algerien gibt folgende Ueberſicht des Bevöl⸗ 
ferungajtantes von Algier om 1. Januar 1644. Provinz Algier: 
20,791 Frangofen, 2208 Engländer und Maltefer, 11,055 
Spanier und Portugiefen, 2955 Staliener, 1146 Deurfche und 
Schweizer, 106 Rufen und Polen. Prov. Confantine: 
4437 Sranzofen, 2796 Engländer und Maltefer, 389 Spanier, 
1223 Jtaliener, 265 Deuiſche und 25 Nuffen. Prev. Dranı 
2929 Franzofen, 303 Engländer, 5835 Epanier, 816 Italiener, 
306 Deusfdhe. Die europaͤiſche Bevdlterung von ganz Älgier des 
ficht alſo aus 57,485 Seelen (ohne Miluär), wovon 28,157 
Branzofen, 5307 Engländer und Maltefer, 17,279 Spanier und 
Portugielen, 4994 Jialienet, 1617 Deutiche und Echweier und 
131 Nuffen und Polen find. 

Die hollaͤndiſche Flotte, unter Prinz Heinrich, aus 2 Fregat ⸗ 
ten, 2 Briggs und 1 Dampfer beftehend, iſt in Gibraltar einge 
laufen; am 10. war am Borb besengl. Linienſchiffes Warspite“ 
en Ball, dem Prinz Heinrich umd der Prinz von Joinville beis 
wohnten. In dem „Courrier de Lyon’ vom 20. 
Juli lieſſt man: Durch ben Eentral» Policeicommiffär find bier 
fürziih Waffen in Beſchlag gensmmen morden, von benen 
man, mach ihrer ganz befonderen Form, Grund zu glauben bar, 
daß fie zu einem flrafbaren Gebrauch beſtimmt waren. Es find 
Donnerbüchlen, deren Mündung aber, ſtatt rundförmig zu fein, 
im borizontalen Einne elliptiſch it. Vermittels einer folhen Eins 
richtung gebt feine Kugel uber ober unter den Zielpunft. Die 
Policei forichte feit langer Zeit deu Befigern Liefer Waffen nach, 
welche zu fa Guillotiere ſelbſt fabricirt zu fein fcheinen, und bie 
Sache ſcheint jeden Tag mehr Wichtigkeit zu erlangen. Schon 
find 7 bis 8 Perfonen eingezogen und werben in ber firenaften 
Saft gehalten. Unter dieſer Zahl iſt, mie man fagt, ein junger 
Dann, Caffirer eines biefigen Banquierhaufes, am meiften coms 
promittirt. Was den Character oder wielmehr die Farbe des Coms 
plotts beitifft, fo wird es bis jetzt fehr ſchwer fein, fi davon 
eine richtige Idee zu machen ; von den Beſchuldigten gehören bie 
Einen ber legitimiſtiſchen Partei, die Andern dem Madicalidmus 
an. Mas ben Zweck biefed heimlichen Complons betrifft, fo if 
es, nach gemiffen, vor der Verhaftung der Beichuldigten gelans 
melten unbeionnenen Worten, faft ermielen, daß biefelben nichts 
meniger beabfihtigten, als die Ermordung aller Behörden der 
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Stadt und des Departements, um hierauf eine Empoͤrung unter 
unferer Bevdlferung zu erwirken. 

Paris, 24. Juli. An der Boͤrſe herrſchte große Bewegung; 
bad Weichen der Notirung war anfangs im Bunehmen; zwar 
blieb es flille von dem geftern in Umlauf gefommenen Gerücht, 
— als babe ber Prinz von Joinpille ein enalifches Schiff inten 
Grund Schießen laſſen — alleın eine andere Sage, eben fo ber 
denflih lautend, wirkte machibeilig auf die Eourfe; es hieß, 
nach Einlangung einer Depeſche vom Prinzen von Joinville 
babe die Regierung beicloffen, 15,000 Mann nah Marocco 
zu birigiren; die Seindfeligteiten feien wirklich ausgebrochen; 
man bereite fi ver, Tanger zu bombarbiren; endlih wollte 
man auch wien, Abderrahman fei abgeſetzt, und Abdselsfas 
der zum Sultan von Marocco ausgerufen werben. Ale dieſe Ger 
ruchte (mozu noch das fam, es fiche wicht zum Beſten in Alge⸗ 
rien; die Stämme, welche ſich unterworfen haben, zeigten eine 
feindliche Ctimmung;) verloren fi) gegen 3 Uhr, worauf die Nor 
tirumg wieder anzog und gegen geflern um 5 Ceutimes fleigend 
ſchle. — Der Herzog von Montmorency⸗Robecq if von 
dem koͤuiglichen Gerichtshof wor das Aſſiſengericht des Seinedepars 
tements verwieſen worden, ald angeichuldigt, verbotene Zeichen 
oder Symbole, die den Geift bes Aufruhrs verbreiten können , 
audgerheilt zu haben. 

5 Paris, 24. Juli. (Korrefponden.) Marfhall Bus 
geaud ift ind maroccaniſche Gebier eingerüdt und 
verbeert dad von ihm durchzogene Laud vollitändig. 
Diefe Nachricht wurde durch bie Dampffregatte Labrador von 
Dran am 230. Nachmittags nach Toulon uͤberbracht. Der Labs 
rator hatte Dran am 17. verlaffen, und meldet zugleih, daß 
der Marſchall neue Verſtaͤrkungen von Dran aus verlangt, zum 
Theil ſchon erhalten bat, Der Marſchall har flets alle friedlis 
hen Verfiherungen bed Sultans Abderrbaman ald bloße Finten 
betrachtet, um Zeit zu gewinnen. Der Prin von Joinpille 
war mit feiner Escadte am 15. zu Cadix, noch weiß man nicht, ob 
er gegen Tanger oder Mogador zuerſt Feindſeligleiten verüben wird, 
wenn der Sultan wicht die verlangte Genugihuung gibt, An ber 
Boͤrſe waren geitern und heute abermals Gerüchte von begonnes 
nem Gombardement von Tanger verbreitet, die aber offenbar 
voreilig find. Eben fo arundlos ift es, als hätte ber Prinz von 
Jomville ein engliiches Schiff, deſſen Commandant das des Prins 
gen durchſucht, dann aber ſich geweigert hätte, auch das feinige 
fodann vom Prinzen durchſuchen zu laſſen, in den Grund geſchoſ⸗ 
fen, Irgend ein miüßiger Kopf zu Barcelona hat das dortige 
Blatt die Berdad mit diefer Fabel myfifieirt. — In Spanien ſieht 
es bedenklich aus, alles verkündet einen nahenden Sturm, dem bie 
Moderados ſchwerlich werden widerſtehen kͤnnen, da fie unter 
fi felbfi umeinig find. Progrefüiten und Earliften werden ihnen 
vereint zu Leibe geben, wenn der Augenblid gefommen iſt; auch 
ein Theil des Heeres iſt von ihnen gewonnen, und an Generalen, 
die an die Spitze treten, fehlt ed nicht. Meute iſt der General 
Prim (Graf von Ren) mit feinem Freunde dem Oberſten Mir 
land del Bold), gleichfalls ehemaligen Eorteswmitgliede, der mit 
Prim im Juni verigen Jahres zuerft den Aufſtand gegen Eipars 
tero zu Neuß begann, und dem reichen Banquier Carriquiri, der 
auch Mitglied ber jegt aufgelöften Eortes war, wieder nah Mas 
drid abgereift, Die zwei erflecen waren in England geweſen. 


Spanien. 
Madrid, 18. Juli. Der „Caſtellano“ fpricht heute von 
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Sch, das waren ſcharfe Tage! 
Tauſend rangen mit dem Teb; 
Ale Morgen mıne Plage, 
Bleiche Kinder ſchrien um Bror! 
Run, tie Roth iR überfanten 
Und gerettet Rolf und Land, 
Derr, durd beine Baterhane! 


Seht, o ſeht dem goldnen Gegen, 
Schön mit Kramen ausgeihmüdt, 
Aus dem Gotteshaus entgegen! 
Dante Tom, ter und erawidt! 
Dos it Manna in der Böfe; 
Drum lobAngt, fokfingt em Heron, 
Er erbarmt Aid unfrer gern! 


derz und Hand find bei ihm Lines, 
Helfen fann Er, und Er mil; 

Dem Aumaͤcht'gen iſ's ein Meines; 
Halt, o Seele, Ihm nur Hin! 


Benn’s mit Menfbenhälf ein Ende, 
Kommt oft, che man's gedacht, 
Deine Hülfe über Nacht! 


Herrli halt Du Did erwielen ; 
Bruberliebe fei der Dank! 
Reid und Arm jol gleich geniehen 
Deiner Baden Ueberſchwang! 
Ja, für Deine Kinder ale 
Haft Du Deinen Tiſch gededt, 
Deine Arme autgeſtrect! 


| Und gleihwie Dein Herz in Liebe 
Gegen Deine Kinder brach, 
Liutr, o Höfer, unfre Triebe, 
Zeuch uns Dir in Liebe nach! 
Mit mit ird ſchem Brod alleine 
Speil’, 6 Herr! — mit Heilesbrod 
Uns im Leden und im Top! 


einem Gerücht, als fei zu Barcelona Sefchloffen worden, ganz Spas 
nien in Velagerungeitand zu erflären, (Der „Bhare der Pyre⸗ 
wien” vom 21, Jul fagt, die Barcelonaer Sournale vom 18. 
und 19. Juli beſtätigten in feiner Weile die von der „Vers 
bad’ ausgefprengte Angabe ven dem Zufammentreffen eines franz. 
Kriegsſchiffs mit_einem enalifchen.) 

chweden und Mortvegen. 

Stodholm, 16. Juli. (H. N. 3.) Seit einigen Tagen 
hoͤrt man, daf die Krönung am 21. Auguſt flatıfinden werde. 
— Die Stände der Geifllichkeit und der Bauern find ſchon heute 
in pleno verfammelt gemefen. Morgen werden plena in allen 
Eränden Rarifinden, da tie Stände der Bürger und Bauern vom 
König ihre Spredyer begehren Sollen. Die Aufzeichnung des Her⸗ 
ren» und KRitterſtandes zähle jegr 367 Mitglieder. — Graf Braͤhe 
if fein vorgeftern gefährlich erfranft, . 

Rufland und Polen. 

Warſchau, Mitte Juli. (A. P. 3.) Ein reicher Grundbe 
figer diefee Gegend hat auf feinen Gidtern, worin 300 bäuerlis 
che Wirche wohnen, um die kLetzteren bed an ihm zu entrichtenden 
Zinſes zu entbinden und ihnen freies Eigenthumzu gewähren, 
folgende Einrichtung getroffen: Er beponirte untergeböriger Form 
bei ben betreffenden Gemeindevorflehern feiner Güter ein Kapital 
in der Höhe, daß auf Jeden feiner 300 Wirthe 60 Gulden ka⸗ 
men, welde.ibm old Geſchenk beſtimmt find. Diefe Summe bleibt 
unter der Aufficht und Verwaltung der Gemeinbeporflände, wels 
che den Gemernbemitgliedern verzinsbare Darlehen entweder in 
Boarichaft oder Victualien geben, bis dad Anlagecapital fo weit 
erhoͤdt iſt, daß auf jedes Zinsaruntfiäd 1600 Gulden kommen, 
Menn dies erreicht ift, fann jeder Grundfiüchbefiger mit ben ihm 
eigenthuͤmlichen 1800 Gulden den Zins von feinem Befigihme abs 
Idien und wird freier Eigenshünter. Fir den Fall, daß bei Er 
böbung des Capitals dieſes im der Gemeinde darlehnsweiſe nicht 
mehr untergebracht werben kann, iſt angeordnet, dad nicht auss 
gegebene Capital in Pfandbriefen anzulegen. 

Griechenland. 

Athen, 10. Juli. (A. P. 3.5 Vorgeftern ald am Geburtss 
fee Ihrer Mojeftät der Kömgin von Bayern, hat König Dito 
dem bayerifchen Minifterrefidenten, Karl Frhrn. v. Graſſer, in feir 
erlicher Aubienz das Großtomeburkreuz des k. griechiichen Eridiers 
ordens ertheilt. — Unter unfern Landoleuten, Die nach Bayern 
zuröctehren, nennt man auch ben Idniglien Leibarzt Dr. 
Nöoſer, welder einen mehrmenarlichen Urlaub im Deutſch⸗ 
land zur Herſtellung feiner Gefundheit verwenden mil. — 
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| der unmahrfcheinlicher geworden. 


Monaten auf dieſe Stunde warteten. Allein es erſchienen aus den 
Provinzen feine Geſchwornen, und es wird bem Staatäprofuraror 
ſcwer werden, von bier fo viele Erfagmänner zum Beginne der 
Verhandlungen zufammenzubringen. 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 

Bremen, 18. Jul. (ef, 3.) Wir erhalten News Porter 
Blätter id zum 22. Juni, welche Raͤheres über bie legten Con⸗ 
greffigungen bringen. Die Nachricht über die Nihtannabme 


des Zollvereinstracted wird durch den Nerw-Vorter Ecpreß 


befiätigt. Im der legten Senatsſitzung, am 17. Juni, twurde ber 
Vertrag auf den Antrag des Hrn. Morehead auf bie Tafel ger 
iegt, d. h. verworfen. 27 Etimmen waren gegen bie Annahme, 
18 dafür, mährend zur Ratification ”/, der Stimmenden, alio 30 
Erimmen erforderlich gemwelen waͤren. Die letzte Sitzung fomwohl 
des Senats ald des Haufes der Neprälentanten dauerte Wegen 
ber Menge der Geichäfte, welche an diefem Tage erledigt werden 
mußten, von 4 Uhr Nachmittags bid 4 Uhr Morgens, und bie 
Berichterſtatter der Blätter eniſchuldigen fih, wenn fie mur bie 
wichtigften Gefchäfte gemerft haben. Im Senat allein wurden ger 
gen 100 Bills angenommen. Das Haus der Nepräfentanten war 
die ganze Nacht, wie auch ſchon bie vorhergehende, in einem fol 
hen Aufruhr und Lärm, dag von Gefchäften kaum noch die Nede 
fein fonnte. Die, Bil, welche dieſen Tumult bervorrief, war bie 
welche ſich auf Abichaffung des Gefängniffes für Schulden im Dis 
fteict von Columbia bejog, und die — Haͤtte doch 
dad Velk feine Reptaͤſentanten ſehen können, fagt der Bericht, 
Bedlam fchien losgelaſſen und der Verſammlungsort das Haus 
der MNepräfentanten zu fein. Der Lärm ift beräubend, faft alle 
ferechen, zanken, lachen, einige rauchen auf dem Flur des Haus 
fes. Zwangigmal mußte über eıme Bill abgeftimmt werden, io 
viele Einwärfe wurden erhoben. Zum Echluß erſcholl ein allaes 
meines Hurrab. Unter Haͤndedruck, Lebewohl und Reiſewünſchen 
endigte die erſte Sitzung des 28ſten Congreſſes. Die Zuſammen ⸗ 
berufung eines außerordentlichen Landtags im September mar wie ⸗ 
Einem andern Geruͤcht zufolge 
wollte man eine Convention im Auguſt zufammenberufen, um über 
bie Texasftage, welche alle andere verdrängt, zu beranben. Naſh⸗ 
ville folte der Ort diefer Derfammlung fein. Zwei Stunden nach 
ber Vertagung des Congreſſes verbreitete ſich in Waſhiugton das 
Geruͤcht es ſeſen Depeſchen von Mepico eingetroffen, welche den 
Anfchluß günftiger feien. Wirklich war Hr. Thomfen, der Ueber 
bringer der Depeichen, in Waf.ington angefommen. Die Nachricht 
von einer dem Anfchluß geneigten Erflärung Santa Anna’s wird m 


Am Montag follte das Geſchwornengericht feine Sitzung eröffnen, | verfchiedener Faffung von dem ameritaniichen. Blättern wieberbelt, 


um bie große Anzahl von Verbrechen abjuuribeilen, bie feir 6 
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in zu baten: ‘ i 
Kiene, Z., die warmen Darden ju Batein, Ein 
Batraa zur miberen Rımntaib Der Heilfralte 
Bieiek Alxealaates Mir 2 Aauchien von Gajiein, 
# Ealjbura, broid. an. 42 fr. 
Abenzunterbaltungen, eilllice, für Jugend» une 
Famılumkreiie. Hraukara. von Beon u. Haus, 
s. Buatburg, breit. a Bram. 3 fr. 
Treue und Barmberzigkiit. Eine Orjäblung für 
ara. Jugend und ruki, Boll, 8, Augsburg, 
broin 36 fr, 
Martın, J.. Naturacitichte für die Tugene ber 
derier &ribtete. 8, Stuttgart, geb. ANn1. au fr, 
Worte, Dietirfbute erer Ausienmerk grerkarter 
Etof ıum Dictirca, 8. Heilbronn, geb. Il. 12 fr. 
Stneliienüerern, Die Roctiat, üter Die pas 
kentırie musrfindene Art, jede Battung Zeife 
mis grebet Erteatung ter Zt ze. zu fertigen. 
s. Nurmtıra. ich. is fr. 
Eratte ron Pınen u. Nafau Mürntera. u f. 12 ke. 
Meuch Yırtsstacd für Etutenten, 1. Brrln, 0b. 
EG r. 
AKrand, 8, die Kotbale orer bie Acligieus- 
Pralpreptoe der Heprder. Mir 1 attiſe, ar. 8, 
Keipzit. al a. 36 fr. 
Bork, b. Ki. patriehibe Eraiebungen ter 
vfensınke und Vreeatuibinte um Preufriden 
Materlant re Lich, 8. Berln. ach, 27 fr. 
Eur, E.. ter Heliniontfera in dem Eerennen, 
Tevrin von Blneneleen. 4 Inte, 2 aa 
(2 
Ana „be 7, Stbantlungen für Vierdeheb- 
batıı unt iherärjte. Din Steintrudtafel, 
ar =. Jena, geh. sn fe 
Der eine Jude Deutich rem Delters, 3 Ihle, 
%. Yapjıy, ach „an. 67 fr. 
Norttentite Blatter. Fine Monatsieritt f. Arte 
uf, Literatur und Amterhaltung f. Ind. 2tch 
DL au tt. 





Semeter ar. 8. Berlin. ach 


3. Die dım bichgen Bürgerhoinitale gehört 
gen Weber zu Baunach met Juachörungen 
werden an 

Samftag den 3. Auguit I. Je. 
Morgens 9 ler 
im Goldidemiticen Gaſtbauſe doſelba ter Ber: 
rabtung auf jet gahre und wualıd aub tem 
Verkaufe salr. ratil, ausgelegt und werten jab- 
langsfahıge Paqt⸗ und reip. Kauftliekhaber hiezu 
tingelaren, 

Hieber wird demertt, daß die Hälfıe des Kauf 
ſaiuinas nacı erfolgter Örnchmigung daar tezahtt 
werten mülle, die andere Halfte acaen burniee 
Partohe Berfiherung und Aprocentige Verjinnung 
Beben Herden fane, und Der (raliche Leben: 
jaulrherg Jehaun Shasitamind zu Baunadı 
ee Drjehte cur Verlangen vorzwjeigen beauf- 
traat ja 

| Bameera am 25. Zuli 1644 
| Rsifieramt der Leal Wehlthätigteité 
H Strsftungen. 
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Auewarts Geſtorbene. 
In Münden: Lie i. amierc, Nehnunateom 
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der Baerl. Bergſchule ju Schrmaig. Keuß, 
Saupszeil- Verwalter, 55 3. — Ju Kempten: 
Berdenberger, Magiftearts- Kath, 70 I. — 
In Bapreuts: Buaner, f. Berimeiher, 74 
3 — In Wlrstting: Beibl, Buhhdakler, 
4%. — In Renstting: Martin, Hand: 
lunas.Eommit. 18 I. 
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r. England. Baron Frig u, Karl ?. —5 2 
Burg Gern, Taniger, Kim. o. Posned. Fa on 
Dosrlieutenant #. Meiningen. @dart n. Gema! — 
Lanpgerihtesnffeilor p. Dorneim, Krim, Etat 
rer v. Geelar. Dairten, Am, v. Diane, Buts · 
teit, Kim. m. Mugdturg. Bafte, Ai. 2. Lutin- 
iwert, Blumenthal, Sim, v Arankiurt. Derltit- 
Yrhograph 2. Nürnberg, ©. Yupenderger, FM 
roc al o. Röntgäheien, 
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beuher ©. Buabturg. Ntier m, Gattin, J. Artite 
u, Etattger.Afcher rn. Bapreuth. Dr. Lauritik, 
©. Fmnlans. Aeisd n. Battın, Kim, v. @redheim. 
Dr. Nieeiere, v. Yolcaum. Celig, Km. © 
Soweinfart. Frau rn. Yaregenne, d. Betloet. 
Benaer, Partie. v. Rorlstar, 

(Kutmwigftanal.) Vene, Mm. r. Tuer 
beim. Eiymonn m. Aamilıe, Bursteigern Dart 
hadı. Kımard, Kutıicant r. Köte, Bcnminger, Min. 
2. Nürnterg Erah, Surerermalter #. header. 
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Deutſche Bundesftaaten. reicht, nachdem die Ueberlaffung der Eifenbahnen an eine Privat 
Bayern, — + Bamberg, 28. Jul, Ein fönigl. preuß. | geielichaft hͤhern Orts abgelehnt worden ift, ohne daß die von 
Gabinerscourier, welcher heute Nachmittag 1 Uhr | ıhar beantragte Einberufung der Stände zur erneuten Vorlegung 
bier durch Er. fol, Hob. dem Prinzen Albrecht vom | der ganzen Eıifenbahnfrage am fie genehmigt worden war. 
Preußen nadeilse, bradte die Kunde von einem Baden. — Mannheim, 23, Juli, Hr. von Itzſtein 
Mord» Anfalle auf I. Maj. den König und bie Könis | fagt in der hiefigen „Abendzeitung““: Mit wahrer Freude bringe 
sin von Preußen und eine offıcielle Befanntmas | ich zur Kenntnig meiner Mitbärger, daß mir für die Familie des 
hung barüber mit. (&, den Artikel Dreufßen.) Profefford Jordan in Marburg die Sendung von 298 fl. 32 
Münden, 26. Juli. Die aus Burglengenfeld im Des fr. in Mechiel zugefommen ift, welche die auf Portorico Ir 
gierungsbeirt der Dberpfalz und von Negendburg gebürtige und | benden Deurfchen zufammengetragen haben, um das Ungläc ihres 
feit mehreren Jahren in Wien lebende Frau Iolepbine deutſchen Bruders zu lindern, 
Haas hat vermdge Schenfungsurfunde d. d. Wien, 15. April Mannheim, 26. Juli. (Manh. J.) Briefe aus Washington 
1844 mit einem beildufig 240,000 fl. Neihemährung betragenden | ſchildern die Angelegenheit des Handelsvertrags zwilchen dem 
Eapitale für ewige Zeiten eine Stiftung begründer, mit der Ber | deutſchen Zollverein und den norbamerifanifchen Freis 
fimmung, daß die Zinfen des Erifrungscapirald jedes Jahr zu | ſta aten keineswegs fo trofilos, ald dies in ben beutfchen Bläts 
Brautausſtattungen für zwölf arme, zu Burglengenfeld und in | term gefcheben if; zuvoͤrderſt kann von einer förmlichen Verwer⸗ 
dem Umfreife von zwei Erunden um biefe Stadt geborne Maͤd⸗ fung des Vertrags nicht die Rede fein, da fih der Senat gar 
chen verwendet werden fellen, deren Eltern in diefer Stadt oder | micht damit beichäftigte, auch ift ed nicht der Vertrag felbft, fons 
in diefem Bezirk anfäflig und ganz arme Bürgers, oder Handwerks | dern meht bie Art und Meife, mie bie Negierung bei Abfchlier 
oder Landleute find, oder vom Taglohn leben, ober deren Eltern | gung beffelben zu Werfe gegangen, welche hauptſaͤchlich Anſtand 
Tefiger von feinen, einen Werth von 500 fl. R. W. nicht ) gefunden. Präident Tpler, welcher dieſe Angelegenheit ganz mit 
überfchreitenden Anweſen find, aber mehrere Kinder haben. dem ibm einenthümlichen Feuereifer betreibt, wird noch in dieſem 
Die f. Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg | Jahre den Eongreß zu einer außerorbenilihen Sitzunz einberufen, 
macht befannt, daß fich in mehreren Gemeindemaldungen des Forſt- um mit der Anſchlußfrage von Texas auch diefe zur Erledigung 
amtöbezirfes Afchaffenburg der Kiefernſpinner — Phalaena bom- | zu bringen. Bis dahin wird die Sache eine größere Meife ers 
byx pini — unb die Kiefernblattwefpe — Thenthredo pini — | langt haben und die Anftände, welche fich bisher gegen biefelbe 
auf eıme, fämmtlihen Natelholzbeftänden große Gefahr drohende | erhoben, teie man hofft, befeitigt fein. Der Präfident hat deß⸗ 
Weiſe vermehrt und letzteres nieht fich bereits über den größeren \ bald Hrn. Wheaton Infirwctionen zugeſchickt, denen gemäß er 
Theil des Forſtamtes Cailauf verbreitet bat — und orbs | auf ben früheren Bafen neue Unterhandlungen mit dem Zollvers 
net bie mörhinen Mittel an , um ber weitern Berbreis | ein anfnipfen fol, Die Einfprüce Englands werden in mes 
tung dieſes ſchädlichen Inſelta Schranken zu fegen. — |rifa nur wenig beachtet, John Bull fagt man, fann Alles har 
Unfere Dult hat am 24. bei günfliger Witterung begonnen. Der | ben, mas mir ben fremden Nationen bewilligen, nur muß er 
nicht unbedeutende Tu chmarkt brachte ſehr fchönes inlaͤndiſches ung Gleiches baflr geben. Ueberhaupt würde es jeder Amerifas 
Fabrifat. Bis jet follen aber noch wenig Geſchäfte gemacht wor⸗ ner fir eine Schmach halten, eine Sache aufjugeben, meil fie 
ben fein. — Zu den Eigungen ber Lands und Forftiwirthr | ben Engländern nicht genehm ift, im Gegentheil wuͤrde dieß eher 
verfammlung — bie erfie Sitzung findet am 30. September | ein Sporn fein, dieſelbe kraͤſtig zu betreiben, mie dieß die Auf⸗ 
ſtatt — wurde unſer arofer und ſchoͤner Obeonfaal beffiimmt, | regung, melde ſich megen des Anſchluſſes von Teras bei der 
der anf Befehl Er. Maf. des Königs unentgelblich hiezu überlafs | Nachricht, dag England diefelbe hintertreiben wolle, im der Union 
fen wird, Die feftliche Ausſchmuͤckung besfelben hat bad Comité erhoben hat, zur Genuͤge beweiſt. — Sehr bezeichnend ift es, 
unferes Eentrals Landmwirrbfchaftlichen Vereins übernommen. — Die | daß auch von Bremen und Hamburg aus, Schritte in Wads 
jingften Kandraths»Berbandlungen mit den dazu gehdri. | hington geichehen find, um dem Sandelövertrag mit dem Zoll 
nen Berichten ber verfchiebenen Sreisregierungen find bereits im ) verein zu hintertreiben. 
Minifterium ded Innern Gegenfland der Berathung hinfichtlich der Hus dem Großhetzogthum Heffen, im Juli. Unfere 
Landraths⸗Abſchiede. landtwirthſchaftlichen Vereine haben für dieſes Jahr ihr Augens 
Würtemberg. — Stuttgart, 21. Juli. (D. U. 3.) Hr. | merk hauptſaͤchlich auf die Verbeſſerung der Nindviehzucht gerichtet 
vd. Herdegen, unter Finanzmimifter, hat feine Entlaffung eimger | umd hierzu die Summe von 2080 fl. ausgeſetzt, welche theils 
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Gefchichtöfnlenver. Caſerne im ehemaligen Jefuitencokegium. Der Blig yertrümmerte am lcht: 
Biedereroberung von Innshrud turd die Bavern 1809, genannten Drte eine Anzahl Dachiegeln umd eine Thüre, veranlaßte ütri 


gend Kin meitereb Unglud. Dagegen krachte der Hagel tem Tabaf auf 
Spever, 22, Juli, Vergangenen Gamfag, den 20., Abende einige | dem Felde ſtelenweiſe Schaten. — Die feit drei Wochen anhaltend regne 
MDinuten vor 11 Ihr, mwurte bier eine Feuerkugel, oder eigentlich eim „fen. ı ride Witterung, melde der Erte mitunter micht unteteutend ſchadett, 
riger Drade‘ beobadytet, Schre ber dieſes ging im Begleitung eines Anterm | ſcheint ſich ſeit geſtern endlid zu deſſern. 
auf der Haupttrafe tem Alpörtel zu, als plöglich die ganze Straße hei Köim, 28. Juli. Das große Bild unferes verehrten Pandsmannes, des 
erleuchtet wurde, da wir ungefähr dem Kaufbaufe gegenüber waren, Wir | Proteßers Begas: „Ehridus, der die Münfeligen und Belatenen zu ih 
wendeten uns jchr ſchnel um, und gemahrten das Meteor glängenter ats | ruft”, it in unſerer Aunftausftelung aufgeſtelt, wird ater leider idem ın 
der Vollmond, von Nerden nah Gübden zichend, eima mit der Gejchmin- | vierzehn Tagen wieder nab Berlin zurbdgchen. In der höchgen fünflleris 
digkeit einer Rakete im ter zweiten Hälfte ihrer Eteigerung. Es batte | ſchen Einſachheit, fomehl mas Gempofltion als Ausführung ongeht, bat 
solltommen die Form einch papiernen Drasent, von ter ſcheindaren Länge | ter Mater in diefer Ehörfung feine Meißerfcaft befuntet, Ables it ım 
eineh balden Dietert,, und bald fo breit. E führte einen feurigen, fmoti» | tem Gcmälte chen reijend und feclennell gedacht und mit tiefitem Bemürbe, 
nen Ebweif hinten nad, vom eilaufig drei Meter Bänge, und entfhwand | ohne durch Farben und Lichtmirfungen brfleben zu mollen, gemalt. Man 
uniera Blicken hinter tem Don. Es zog, wie und künfte, dieſſeits des bar | glaubt einen der deſſern altitaliſchen Meifter vor Ach zu ſehen, ſolche mitte 
diſchen Grbirges, und ging ieh, und fo weit mir «8 fahen, ganz horizontal, | Harmerie, ſolch aumuthiger Schmelz weht Über dem Ganzen, und dennech 
Cine Detenation vernabmen wir nicht, — Am Nachmirtag und Atende tes ! ıft es aller Nobatmung ferm. Gin foldes Kunſtwerk macht dem beſcheide- 
20., (deb mämlihen Tages, on wilbem man Das etem beichriedene Meteor | nen Meifter, macht Deutigland Ehre! Bir türfen ues glückich ſchahen, 
teobadtete), hatten wir bier drei Gewitter nach einanter, teren eines | Bafelte, menn auch leiter mur auf kucze Zeit, zu beflgen. 
ymeimal einihhiug; im cınen Baum in der Näde det Nhrmes, und ın bie Stand der franzöfiihen Kriegsmarine, — Branfreid zähle 


zum Ans und Wieberverfauf von Zuchtſtieren ber Schwyjerrace, : Borfehung des Allerhoöchſten erheben, melde fo gnaͤdig die Ger 
theils zu Prämien für folche Bandwirche verwendet werden follen, | fahr vom bem theuern Koͤnigepaar abwendete und bad Vaterland 
welche, zur Veredlung ihres Viehſtandes, Kalbinnen und Zuchts | vor einem umerfeßlichen Berluft bewahrte. 

ftere aus der Schwer; fommen laſſen. Diefe Verwendung eines Berlin, den 26. Juli 1844. 


Theiles ihrer Fonds gereicht dem drei Vereinen des Landes um Das Königlihe Staats + Minifterium, 
fo mehr zur Ehre, als fe dadurch factifch zu erkennen geben, (ge) von Boyen. Müpler. von Saviany. Bülom. 
daß bie Nindvichzucht die Bafis einer zweckmaͤßig betriebenen Lands Bodelſchwingh. Flottwell“ 


wirthſchaft bilder, welche ohne fie nimmer gedeihen und zu hoͤht⸗ Der Prinz von Preußen, fo fchreibtdie Schlef. Ztg., hat in 
rem Flor gelangen fann, feiner Eigenſchaft ald commandirender General bed Gardecorps 
Prenpen. — Berlin, 26. Juli. Attentat auf dad Leben | einen Befehl erlaffen, worin den verfchiedenen Abtheilungscom ⸗ 
Er. Maj. des Königs von Preußen. „Ihre Majeftäten der ! mandeuren die Anweifung gegeben wird, feinem Soldaten vom 
König und die Känigin wolten heute früh um 8 Uhr eine Feldwebel abmärts zu erlauben, einem Mäfigfeitövereine 
Reife zunaͤchſt nach Erdmannedorf in Echlefien und weiter nach | beizutreten, indem bie Statuten dieſer Gefellichaft den Genuß des 
dem Bade Jichl antreten. Der Reiſewagen mar in dem Schloß» | Branntweins gänzlich unterlagen, während berfelbe bis jetzt noch 
Portal vorgefahren und nahm zuerſt Ihre Maieſtaͤt die Königin, | auf Anordnung unferer oberfien Militairbehörde zu gemiffen Zeis 
nachdem Cie die Bittfchriit einer Ihrer harrenden Frau abgenoms | ten, namentlich beim Manveupre und im Lager, ald Staͤrkungs⸗ 
men hatte, Ihren Plag ein; Er. Majefiir der König folgten: in | und Erquictungsmittel an die Mannicaften ausgetheilt wird, 
dem Augenblicke, wo Mlerhöchftdiefelben Sich niederfegten und Von Magdeburg hoͤren wir jest Manches über das Schick⸗ 
der Eaksi fich buͤckte, um den Wagenſchlag zu ſchließen, trat ein | fol Weitling’e. Im ber legten Moce wurde angeorbuer, 
Mann aus der umficbenden Menge dicht an den Wagen und | Weitling binnen 24 Etunden über die Grenze zu ſchaffen, olein 
feuerte ein Doppelpiftel im zwei ſchaell auf einander folgenden | berfelbe proteflirte dagegen, berief ſich auf fein Geburtsrecht und 
Schöffen auf den Wagen ab, ber in bemfelben Augenblick abfuhr, | erklärte, nur dann ſich ausweifen zu laſſen, wenn man ihm die 
Noch auf dem Schloßplatz ließen Ge. Majekät den Wagen | Verfiherung eriheilen könne, daß ein anderer deutſcher Bundes 
halten, zeigten dem in Anafllicher Spannung berandrängenben Volke | faat ihn aufnehmen wuͤrde. Nach den Schickſalen feines Lebens 
durch Zuruͤckſchlagen des Mantels, daß Sie unverlegt feien, danften | fei dies leineswegs glaublih, er wuͤrde daher aänzlich heimatlos 
für die ſich kundgegebene Theilnabme, liegen dann den Wangen weiter | fein und nicht wiſſen, wohin er fich wenden ſolle. Diefer Eins 
fahren und feßten die Meile auf der Franff. Eifenbahn fort. Erf | murf erfhien fo gerechtfertigt, bag ber Oberbürgermeiſter bon 
auf dem Bahnbofe fand man, Sei näherer Befichtigung bes Wagens, | Magdeburg, Hr. Frande, Weitling beitrat. Meitling iſt ba 
daß mirflih beide Kugeln in das Innere bejfelben aebrungen | ber nicht abgeführt worden, bis eine Eutſcheidung von Berlin 
waren, und es baber ald eine befonbere Gnade der Morichung | einläuft. 
angelehen werden muß, daß die hohen Reiſenden umverfehrt ger Trier, 21, Juli (Eobl. Anz.) In der Voraudficht, daß waͤh⸗ 
blieben find. rend der Audftelung des heiligen Nodes ein aufergemdhnlis 
Der Verbrecher wurde auf friiher That erariffen und mit | Her Zufammenfluß ven Fremden in unſerer Stadt erfolgen und 
Mühe vor ber Volkswuth gefichert, der Wache abaeliefert, dem» | bierdurch auch das Bedurſniß zur Vermehrung ber vorhandenen 
naͤchſt zu Kriminal» Gefänguif abgeführt. Daſelbſt gab er ſich ale * Gaſtwitthſchaften eintreten wird, hat unſere ſtaͤdtiſche Behörde ber 
den vormaligen Bürgermeifter Tſchech an und wurde als | reitd diejenigen Eingefeffenen hiefiger Stadt und der Vororte, wel⸗ 
foicher anerfannt. Derfelbe in 56 Jahr alt, war früher Kaufı | che gefonnen find, mährend ter gedachten Zeit Gaͤſte zu beberberr 
mann, demnaͤchſt mehrere Jahre Buͤrgermeiſter zu Storkow im | gen und zu bewirthen, aufgefordert. ſich zur Erlangung der hierzu 
ber Kurmark, und nahm im Jahre 1841, nach einer ſeht tadelns. nöthigen Concelfion bei ihe zu melden. — Mie ed heißt, fol 
werthen Dienftführung, feinen Abſchied. Seitdem bielt er ſich len fid unter den bereits angemeldeten Fremden von Rusjeichnung 
arößtentheils in Berlin auf und ſuchte bei den Teberden Anftels | fechd franzöſiſche Erzbifchöfe, refp. Bıldıöfe befinden. Fir aus⸗ 
lung im Staatedienſt nad, die ihm aber, da er aller Anfprüce | märtige Hanbeldleure x. fol feine Ausſicht auf etwaigen Er ⸗ 
entbebrte, nicht zu Theil werden fonnte; auch von bes Koönias werb bei diefer Gelegenheit zu hoffen fein, ba Feine derſelben zur 
Maſeſtaͤt wurde er mit dem gleiten Gefuch im vorigen Jahte aelaffen merden follen, fondern vielmehr ale Vebürfniffe von 
zurüchgeiwieien. Er war als em fehr heftiger, im hohem Grade | Trierihen Kaufleuten genommen werben müſſen?!, mas da— 
leidenichaftlicher Menſch bekannt. bier (ob auch auswärts?) die banfbarfte Anerkennung gefunden bat. 
Bei feiner erften pelizeilichen Vernehmung hat er ſich zu bem Freie Städte. — Lubeck, 20. Juli, (ef, 3.) Große 
Yırenrate unbebingt befannt, und als den Grund ber Fredelthat Theilnahme icheint ein Verein xu finden, der ſich ig diefen Tagen gebile 
die Abficht angegeben, ſich wegen der ungerechten Zuruückweiſung | det hat mit dem Zwecke, Echiffe für den Wallfiſchfang in 
feiner Anſtellungs -Geſuche zw rächen, zugleich aber ausbrücdlich | der Süpdfee ausjurüflen. Es wird beabſichtigt, 1050 Actien 
verfichert, daß er dad Verbrechen aus einenem freien Anttiebe zu 500 M. oder 200 Nıhlr. Br. C. auszugeben, mir der Bude 
begangen und Niemand feine Abſicht mirgerheilt habe. Die Kris | rung deserfien Schiffes anzufangen, fobald 350 Nctien genems 
minabünterfuchung iſt fofort eingeleitet. men find, und menn die aleite Summe wiederum gejeichnet 
Mir erfüllen die traurige Pflicht, in Vorſtehendem bie. näheren  ıft, ein zweites und britted Schiff auszurüften. Die Actienzeichnung 
Umftände eines in ber preußiichen Geſchichte bis dahin unerhörten | fell in der naͤchſten Woche beginnen. 
Verbtechens zur oͤfſentlichen Kenntniß zu bringen; fie wird alle Luxemiburg, 19. Juli. Der König der Nie der lande empfing 
getrene Unterehanen Er. Maj. des Koͤnigs mit tem lebhaftefen | bei feiner jüngfen Anweſenheit daſeidſt unterandern Deputationen 
Echmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zu dem Danfe gegen bie | auch dem Verſtand ter ıfraelirifchen Gemeinde, beren 177) 


—— — ñ — —ñ — — — — — — ——— — — ———— 
in dieſem Jahre 8 ausgerüete Krmenidide, 15 Fregatten, 10 Eorertten, | jurüftende Linitnichiffe, 67 Fregatten veridiehenen Ranges, 42 Corretten. 
116 Saifſe niederen Nangrs und 35 Dampftopie, Im Ditronibilitate | 63 Briaas und andere Meinere Fahrjenge, 2 Padıten und 6 Gabarren zum 
ante ind 6 Linienidiße, Diefe Flette it mit 30,709 Unterketienfteten | Transport, In den Baflins liegen zur Rusbefferung 21 Fregatten, 9 Cor 
und Matrofen temannt. Das Secdudget fordert für mähftes Zabe | wetten, 22 Brigas, 3 Batarren und 2 Ranonierkonte, In Flem 224 aut · 
107,291,260 Arancs für den ortentliden Dienf umd 6,440,000 Branch für | gerüfete und 107 zur Ditronitılität ebende Arieasfabrjeugt. 
anfererdentlide Nudaaden, Aranfreih deũtt 23 größere Krieghiaife voll: Die Gemältegallerie des Herrn Denrice in Lonten wurd« 
femmen flott, 23 antere befinden fm auf den Werften. Es eraibt ich alio | verſteigettz Me enthielt mur 17 Bilder, wurde aber zu 900,000 Ar. ter 
ein Minus ven 4 Schiffen gegen das Jahr 1897. Vergleicht man ader fie | fauft: „Die Flucht mad Wegerten” von Claube Forrain 20,000 Br.; +8 
Zabl der Progatten des laufenten Tahres mit ber des abemgenannten, fo | Teniers, „Bauern vor einer Schenke“, 29,500 Fr.; „Loth und feine Tide 
erzibt fih eine Verminderung ren 34. Die auf ten Weriten bifinelicen | ter, Sotom verlagene“ ron Gudo Pen, 40,000 fr, ron der Matienalr 
Stile End ſaͤmmtlich midt wert genug ım Bau rorzerudt, um unter eis | galerie anaefauft); „Sufanne amd die Öreife” aus tem Pataf Pancielrtto 
mem Fahr beendet zu werten. Wenn Aranfreih demnad jegt im einen | zu Kom, 22,635 Br.; ein Interienr vom 9. Dftsde 34,980 Ar.; Titians 
Seefrieg wermwidelt würde, ſo würte es Raum bie Hälfte Schiffe zur Dis: | „Ehrereberin” 16,000 Fr, und „Dub Mrtbeil des Paris“ won Rutınd 
gontien baden, melde «6 zur Verwertung ber vorhandenen Diannidraft | 105,000 Ar. (gliihfsls ron ter Nationalgalerie angrkauft.) x 
möthig bitte, Madame Eacofte und ikr Mitangeflagter find, mie mir bereit# in 

Die Kriegsmarine Gagland’E ziblt 102 völlig armiete, oter | unferer Zeitung meldeten, frrigeforodhen morten, da turd Zeugen erbärtet 
rech beim erflen Aufruf ſegltich zur Armitung fabige Dampficiffe. Ein | murte, dab Lacoſte, cin höchſt gemeiner alter Wünting, ein efelraftch 
Drittberf dieſet Zahtſeuge it ron 200 Pferdekraft und darüter; das jweite | Uebel, mit tem er behaftet war, durch arfemifhaltige Geheimmittel zu ku ⸗ 
Deittbeit bat Wafbinen veni1oo Pfertekraft, das übrige Dritiheit ven 20 riren ſuchte. Weiteres Über den Projef mitjutbeilen, baten wir unterlafen, 
bis 100 Pferdefraft. Muferdem kufigt c4 50 ausgerüfete oder fogleidh aus» I mer tie Fimzelnheiten zu fhmupig waren. 


präfentant, ber Oberrabbiner Dr. Samuel Hirſch, ihm folgenters | nichtungäfrieg für beide Theile und fomit zmedlos fein müßte. 
maßen anredete: „Die Verwaltung ber ifracltiihen Gemeinde wagt | Eapitain Warner empfing zahlloſe Gluͤckwuͤnſche der angefehenften 
es, Ew. Maj. ihren tiefgefühlten Dank zu Füßen zu legen für | Männer und Somes erbor fih, ibm noh ein Schiff zu einer 
die vielen Wohlthaten, die Ew. May. Negierung uns im neuefter | andern, zweiten Probe zu geben, wenn bie Negierung noch nicht 
Zeit wieder ermielen. Es ift von Seiten des Staats für ung, | von dem Werthe der Erfindung überzeugt fein, oder ſich weigern 
füe unfern Cultus und unſer Schulweſen nunmehr Alles gefcheben, | follte, ſelbſt ein Schiff herzugeben, um fich zu überzeugen. 
was wir wünfden koͤnnen“ ıc. Der König erwiderte hierauf: „Sie Sranfreich. 
wiffen, daß micht bios bier, dag auch in meinen Btiberfanden | Paris, 19. Juli Das neue Eiſenbahnſyſtem des 
viele Juden im Staatsdienſte find, und ich fann mich dedhalbnur | Marquis von Jouffrep hat auch jegt noch, troß feiner im 
freuen. Eie haben fich immer als treue und bewährte Unterthas | Theorie und (zum Theil auch ſchon in ber wenn aud vorläufig 
nen und von je her als die beiten freunde meines Hauſes gezeigt. | nur im Kleinen bewährten) Praxis erproben DVorzüglichkeit, noch 
Meine Staaten waren ihnen immer eine offene Zufluchrsftdete, | immer mit Mißgunft und Hemmniffen zu fämpfen, Beide Kam 
und fie haben fih aufs ruͤhmlichſte biefer Wohlihat dankbar bes | mern haben befanntlic; einftimmig bie Petition des Marquis um 
wieſen.“ Gewährung eines Terrains zu Verſuchen im Großen, auf feine 
Koften und Gefahr, mit dringender Empfehlung dem Minifter 
ber Öffentlichen Arbeiten übermwiefen, in Ermägung der auferors 
dentlichen Vortheile, die das neue Syſtem durch größere Eicher 
rung ber Reiſenden vor Gefahr, durch Möglichkeit der Ueberwin⸗ 
dung ſelbſt der ſtaͤrlſten auf den koͤniglichen Straßen zuläfigen 
Steigungen, ımd von Krümmungen ſelbſt bis zu einem Nadius 
von 10 Meter, endlich durch eine außerordentliche Kofteneriparni 
veripricht. Diefe legtere würde nach genauen Berechnungen an 
fämmtlichen durch das Eifenbahngefeg von 1842 votirten Bahnen, 
falls man fie nah dem Syſtem Jouffroy's baute, die ungeheure 
Eumme von 250 Wil. Fr. betragen baden. In Folge der Anempfehs 
lung der Kammern nahm der Minifter Hr. Dumon, begleitet von 
einer Commiſſion von Ingenieuren des Brüdens und Strafen 
baues, von den Verſuchen im Kleinen Einfiht und ſprach ſich 
beiiälig darüber aus. Seudem find firben Wochen veritrichen, 
aber noch bat dieſe Commiflion feinen Bericht erflatter, fein Urs 
ıheil abgegeben. Gerade dad nun, fowie daß ber Bericht der 
Atademie der Wiffenfhaften über das Syſtem goch nicht erfolgt 
ift, wurde geſtern von dem Miniſter in der Kammer ald Grund 
angegeben, warum bem Marquis v. Joufftoy nicht dieſelbe Vers 
günfıgung zu Theil geworben, wie dem atmolphärifhen Syſtem 
und bem bes Ken. Atnoux. Der Bericht ded Hrn. Arago wird 
diefer Tage ın der Akademie erflatter werden und beifaͤllig lauten. 
Sein durch feltene Klarheit und Umnparteilichfeit ſich auszeichnender 
Bericht an die Kammer über das atmoſphaͤriſche Syſtem verbirgt 
Serfiörungsgefchofiedeskapırain Warner bei Brighe ein gleich treffliches, wohl begründetes Urtbeil auch uͤber das 
ten. Ein reicher Privatmann (Zomed) hatte tem Capitain ein | Eyfiem Jouffroy’s. Wann die Herren des Brücens und Stras 
altes, abem noch dauerhaftes Schiff, für welches ihm erj vor | Genbaues ıhr Gutachten abgeben werden, weiß man nicht; geichieht 
wenig Tagen 1000 Pf. Er. geboten waren, zur Verfügung ger | dieß aber nicht in den naͤchſten Tagen, fo gebt ber Landtag zu 
flelt. Eine Menge ausgezeichneter Perfonen (über 30,000) mas | Ende, ohne daß für tiefes Jahr eine Entfcheitung erfolgte. Del 
ten nach Brighton arfommen, um die Verfuche anjufehen, Pldps | fenungeachter läßt fi der Erfinder fo wenig als die Geſellſchaft 
lich und mit Qlgesfchnelle umgab eine braumdunfele Wolfe dag | von Capıralifien, die ſich für fein Syſtem aebildet bat, entmutbigen. 
Schiff und ohne Laͤrm, Knall und Nauch ſtob es aus einander. | Bereits iſt eine Locomotive mit ben nöıhigen Waagend in ter 
Es fant augenbliclih in den Grund, ehne daß eine Urſache der | wirklichen Größe in Arbeit, deren Vollendung in. etwa drei Mor 
Berfidrung erkeuntlich geweſen märe Niemand har, troß der | naten ſicher. Die Verfuche im Großen werden dann Sffentlih auf 
ſtaͤrlſten Teleötope, irgend ein zerfidrendes Agens entdecken koͤn-⸗ eımer Bahn ftatıfinden tie auf dem Terrain gebaut wird, mo 
nen. Capuain Warner eperiste von einem gegenüber fiegenten | Krümmungen und Steigungen in bem oben angegebenen Maafe 
Dampfboote aus und lief Neemand auf das Dec, felbft die Mas | ftabe, fo wie Terrains Hinterniffe aller Art vorkommen, tie fie 
trofen mußten unter Ded gehen, — Worin bie Kraft beficht, | feines der bis jegt befannten Syſteme, auch das atmofphäriiche 
welche Warner anmandte, fo wie bie Urt des Gebrauchs, iſt noch nicht, zu uͤberwinden vermag. (Die tehnifche Beſchaffenheit 
ein Gcheimnig wie zuvor; ihre rafche und ungeheure Wirkung dieſes neuen Eiſenbahnſyſtems in Bezug auf Anlegung der Bahn, 
aber bat fich glänzend bewährt, Die Erfintung iſt fürchterlich; ı fo wie in der Gonftruction der Focomotiven und Magaond, mies 
aber fie kann als Buͤrgſchaft des ewigen Friedens gelten, da ein | fentlih abweichend, wird demnaͤchſt das Feuilleton unferes Blat⸗ 
Krieg auf beiten Seiten mit folden Mitteln geführt, ein Vers | tes bringen. D. N.) 
Lee || 
Raffer-Erzeuguna. Der „Globe fa: Gin und vorliegentes | die Bereitung der Mürfte, der Schinken, des Sauerkrauts ıc. IC, und vor 
Acientüf entbält Nachweiſe über die gefammte Kafferergeugung des Jahres | allem an die — des Brotes! — Anmerk. eines alten Cigarren Raucers.) 
1843. Dieielbe betrug in Brafilien 170 Mil., auf Sara 140 Mid,, auf Inferat. Im einer Berliner Zeitung ſteht Felgendes: „Neulich 
Euta 45 Dil, auf Hapti 38 Mil., auf Torto:Kico und La Yuayra 36 | wurden bei dem Dichter *** durch Einbruch 2 Trauerfpiel» und 3 Hel- 
Mil., in britiih Weſtindien 10 Mill., auf Eeplon 7 Mik., in Wellindien | dengedicht ⸗ Manufcripte entwendet. Die unbefunnten Dicbe ind ſchen ber 
und Moeca 6 Mal., in ten franzöfihen Eoionieen 4 Mill. und in den | Rraft.” 
belintiih weſtindiſchen Eolonicen 3 Mill. Pfund, im Ganzen alfo 459 Mile Pantoffel-Regiment. „Um Gottedwilen! rief ein Bauer aus, 
tionen Pfund, Zu bemerken ift, daß ſchwerlich mehr ald 59 Mid. Pfund | als er in das Zmmer feined Anwalts trat, „Cie baten mir da einen Brief 
dieſes Kaffers für das Erzeugniß ter Arbeit freier Hinte gelten Pönne, | gefchrieben und anf die Adreſſe gefept: „An Herrn Claus N.“ Schreiden 
mäbrend die ganze übrige Mäfe ron Eclarenbinten gebaut ward. Dies | Cie mir nicht wicder fo. Meine Frau hat einen fürdterlihen Spectakel 
beweiſt üterzeugend, melde Feſſela wir unferem autläntiihen Handel ans | über bie Aufihrift gemadt.” — „Ater Claus, bemerkte der Zufig Eom- 
legen müflen, wenn wir uniern Eifer im dem übrigens gerechten Rreuzjuge | miffarins, „ic babe es gut gemeint.” — „Ach!“ rief dagegen ber Bauer 
gegen bie Sclarecti mit aus Klugheit gehörig mäßigen, topfſchũttelnd aus, laſſen Eie das nertammte Wert „.Herr” weg. Meine 
Eigarren. Defientlibe Blätter erjüklen ſchmutzige Dinge ron der | Bram ficht eine Beeinträchtigung ihrer häuslichen Rechte darin, — Bat? 
Urt der Bereitung der Cigarren, und warnen davor, fie ohne Epigen | Du will Herr fein? bat Me geſchrieen, und mir eine Obrfeige gegeben. 
in den Mund zu nehmen. (Dieſe Warnung kömmt von keinem ähten | Schreiben Sie lieder im der Folge: „An Herrn Anna Maria Dortbe 
Eigarren Rauder; denn der Gebraud der Epigen vermindert gewaltig | N. in Buttelborf,” 
ten Genuß. Uedrigens findet folhe Warnung auf gar viele Dinge im Fer Cine Frage. Richter. Mein Greund, Ihr feid ein Eſel. Ber 
ten ihre Anmentung, namentlich auf eine Menge von Epeifen, bei mel | Magter. Herr Richter, bin ich ihr Fteund, weil ich ein Eiel bin, ober 
den die Zubereitumg uns ja nicht eintallen tart! Man denfe mur am | bin ich ein Eſel, weil ich Ihr Fteund bin? 


Großbritannien. 

London, 20. Juli. Der „M. Herald’ erzählt: Diefer 
Tage erichien ein fremder vor dem Polyeizeirichter in Marlbor 
roughſtreet und eriuchte ihn um Rath. Er gab an, daß feit 
Aufhebung ber oͤffentlichen Eprelbäufer ein neues Ep 
fiem , Leute im geheime Spielbälien zuloden, im Schwunge 
fei und daß eine Menge Ausländer durch dies Treiben Habe und 
Gut eingebe hätten. Die Werkzeuge dabei feien leider felbft 
Ausländer , die, vornehm gefleider und mit Ningen, Uhren ıc. 
ausſtaffirt, als Spuͤrhunde gebraucht und von den geheimen 
Spielclubbs befolder würden. Diefe Spuͤrhunde wuͤßten die am 
ſcheinend wohlhabenden Fremden burh Freundfchaftäbezeiqungen 
erit zu gewinnen und nachher im angeblih vornehme Geſellſchaf⸗ 
ten zu bringen, mo fie freundlicfi aufgenommen und fodann bei 
einer mie gelegentlich vorgeichlagenen Kartenparsie vollſtaͤndig 
ausgeplündert würden. Der fremde Here verficherte, ein paar 
Ausländer zu fennen, die auf ſolche Meile über zwei Taufend 
Pfund Sterling verloren hätten ; er koͤnne noch viele andere Ges 
preüte nambaft machen und meine daher, daß die Polizei Mafr 
regeln ergreifen fole, um dieſem ſchaͤndliceen Betrugsſyſtem ein 
Ziel zu fegen, Der Dichter erwiederte ihm, daß die Polizei nur 
dann einfchreiten könne und werde, menn man ihr die Käufer 
angebe, in welchen biefe heimlichen Spielhoͤllen ſich eingenifter 
hätten ; auf unbeilimmte Klagen bin koͤnne fie wicht helfen. 

gondon, 22. ul. Gelungener Verfuh mit bem 


Die Journale erzählen von einem Diamanten, ber feit einem 
Jahrhundert etwa im Beſitz der Krondomäne ift und der Negent 
beißt. Er ierte ehemald Napoleons Degenknopf, und djarafteris 
fiicher Weile jegt das Perichaft kudwig Philipps. Bu 3,700,000 
Fr. tapirt hat er jegt Frankreich als unfruchtbares Capital mehr 
als 40 Millionen gefofter. 

Paris, 25. Juli. Eine telegraphifche Depeiche, batirt aus 
dem Lager bei SidisBaer, 16. Juli, meldet, daß der Marſchall 
Bugeaud, provocirt durch einen neuen Angriff der Maroccas 
ner, fie Über'n Haufen geworfen und drei Tagmaͤrſche jenfeits 
Ouchda verfolgt bat. Der Marſchall iſt am 15. Juli in's Lager 
bei Lalla ⸗ Maghania zurückgekehrt. Ale Stämme, felbit die auf 
maroccanifchem Gebier, zeigen fi) zur Unterwerfung bereit. — 
(Die vorfiehende Depeſche ıft den Speculanten an der Boͤrſe nicht 
eben ermurhigend vorgefommen; die Notirung mar flaw.) 

Spanien. 

Madrid, 19. Juli. In der heutigen „Baceta’’ ift ein Der 
cret erichienen, woburd bie Aushebung von 50,000 Maun 
angeordnet wird. Man unterhält ollgemein den Glauben, daß der 
Krieg mit Marocco nicht zu vermeiden jein wird. 

Stalien. 

Neapel, 16. Juli Die Regierung machte diefer Tage 
die officielle Anzeige, daß über die beim Aufftande in Ealas 
brien vom 15. März d. J. Berbeiligten von den Militdrgericht 
folgendes Urtheil gefällt worden fei: 21 Individuen find zum Tode 
verurtheilt worden, 10 zu 30 Jahr Galeere, 12 zu 25 Jahr 
Galeere, 2 zu 5 Jahr Gefängmf, 4 zu 6 Yahr Reclufion, 3 
bleiben noch im Gefängnig, 11 find proviſoriſch freigeiprochen 
aber zur Verfügung der Polizei geſtelt, 4 find des Gefängniffes 
gegen Caution entloffen, 9 ganz freigeiprochen. Das Todesurıheil 
wurde nur an 6 Individuen melche die Raͤdelsfuͤhrer waren, wirk 


lich volkogen. Mamen find feine angegeben. Zu gleicher Zeit | Comaschi in Gegenwart des 


veripeiche die Megierung feiner Zeit das Uriheil zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, welches von dem Militärgericht über die am 
16. Juni in Calabrien eingedrungenen 22 Ausländer gefält wer⸗ 


den wird. (a. 3.) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 20. Juli. (Hamb. N, 3.) Mittwoch den 17. 
Juli empfing der König die Deputation, welche die Petition 
zu überreichen hatte: „Daß der dänischen Sprache gleiches Necht mit 
der beutfchen Sprache in der Staͤndeberſammlung des dinfchr 
deutſchen Herzogthums zuftchen ſollte.“ Die Perition war von 
20,079 Einwohnern des Koͤnigreichs unterſchrieden. Die Deputar 
tion beffand aus dem Natbäberen Hanſen, dem Kaufınann Meinert 


SHondlungs: Hans: VBerfauf. 


(2 6) In Amberg if en am Markt gelegenes Handlungehaus zu verkaufen, 
auf welchem die Mealgerechrigkeit zum Materials, Farb» und Spezereywaaren⸗, Tuch⸗ 
Mihere Auskunft wird ercheilt durch 


Schnitt⸗ und Modewaarenhandel ruht. 


9. U. Goetz, 
allgemeines Commiffions / Bureau, Aürnberg 771. 
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Anzeigen und Betfanntmach 


und dem Profeffor Schoum, welcher Letztere bad Wort führte, 
Der König antwortete, daß er gern ben patriotifchen Sinn aner⸗ 
fenne, weicher die Adreffe hervorgerufen und daß er biefen Sinn 
der Bitiſteller tbeile, wovon auch die Verordnung, die er in Hins 
ſicht der Auftechthaltung der Sprache im nördlichen Schleswig ers 
laffen, Zeuge fei; daß er aber den im Antrage entwickelten Gegens 
fand jegt nicht beantworten koͤnne, da bderfelbe in der ſchleswig⸗ 
ſchen Ständeverfammlung verhandelt würde. Der Koͤnig fdloß 
mit folgenden Worden: „Bei diefer Gelegenheit will ich Ihnen 
übrigeng zu erfennen geben, daß Vaterlandsfreunde lieber verſoͤh⸗ 
nend zwiſchen ftreitenden Parteien auftreten follten, denn ald ein 
feitige Partei, und daß es viel leichter ift, die Gemicher zu reizen 
als zu befänftigen. Das Erfte geichieht durch Sammeln von Unters 
(riften im ganzen Lande, dad Zweite Überlaffen Sie dem Könige 
— doch mil ich hoffen, daß die Kraft mir nicht mangeln werte, 
damit diefes mir gelingen möge. 

Kiel, 21. Juli. (5. I) Dem Bernehmen nad iſt bie 
jdtifhe Ständeverfammlung aufgeldfet worden. 
Ich werde aber erſt diefen Abend Mäheres darüber in Erfahrung 
bringen können.’ . 

Rußland und Polen. 

Der zur Ronfultirung ber der Großfürſtin Alexandrta nad 
Petersburg berufene und nach Kopenhagen wieder jzurückgekehrte 
Dr. Gang bringt die traurigften Machrichten über den Zuſtand 
der Großfürftin mit, und ſchildert mit lebhaften Farben die Stim ⸗ 
mung, im welcher fich die ganze kaiſerliche Familie, mamenlic der 
Kaifer, befindet. Er verläßt faum einen Augenblid das Frans 
fenlager feiner Tochter, Deren Gemahl aber fol fid in einem 
an Verzweiflung grängenden Buftande befinden, 

Zürfei und Egypten. 

Ronfantinopel, 10. Juli, Am 8. d. hat ber Meronaut 
ultans, welcher fAmmelhe Unkoſten 
befiritt, von der Ebene von Haidar Paſcha im Afien aus, eine 
Luftfahrt unternommen, weiche volltonmen gelang. Für tie 
Großmwürdenträger ber Pforte, das biplomatifhe Corps ıc. waren 
in gruppirte Zelte errichtet; die bunte zahllofe Volfdmenar ers 
ufigte fid an den Künften der Eeiltänzer, Gautler 1. — Rach⸗ 
richten aus Alegandrien zufolge hat der neue Generalgeuverneur 
von Indien am 25. feine MWeiterreife über Sue angetreten. — 
Der Miffiondr Dr. Joreph Wolff war, laut Briefen aus Tras 
pezunt, glüdlich in Bochara angelangt, und hatte bie traurige 
Gerißheit erhalten, dag Stodbart und Conolly bereitd 4m Sommer 
des Jahre 1842 dort hingerichtet worden maren. (a. 3.) 
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Breslau. ach af. 10 he, 
Yreih, Dr. 8. tie neuere Porfsiogre ım chrem 
Einfufie auf die mabere Kenntais teb Diosta 
deripüems Im gelunten war frantın Auttand. 
ar. #. Brehlau, ach. 30 fe 
Eircider, 8. %., das neue Evangelium ter 
Bearnfüsler des Ehridenthums ım ioten Jahr 
bunperte. gr. 8. Lopiia. ach. 1. 12 Ir. 
Grbeimnifle aus der pornchmen Bit, Lem Botke: 
und Kiederleden. 2 Tdir- 8. a 
r 


und jwar: 


ten, dat das 


Bod, Dr. €.. anstomrihek Taihentuß, enibab 
ten® die Anatemıe tes Mieniden, 12. raeug⸗ 


d. 3 
ver. Dr. 2. », die deutiden Meorbieeflsaten 
und deren Polıtıf. ar. 8. Braunidmeig, ach- aute. 
Beaument, Et. r.. die Kırde, ihee Autorual, 
ihre Zadıtwtionen und ber Jelaitenorten. ar. 8. 
Leipiig, ach 1.48 fr. 
Dier Bragen eımeh Defterreiert. 8. Leippg, arb. 
ı A. 48 Pr. 


— — —— ——— 





(3.6) Der auiedcırte t. Stattcemmiſfaͤr Zoferb 
Schubert zu Hof bat ſich dem Eoncurdverfahren 
untermorfen, Es werben bie geieplichen @eiltstäge 


1) zur Anmeltung vud gehörigen Nadmweifung 
ter Aorderung auf 
Rreitag den 46. Yuguft curr.; 
2) jur Abgate der Einreten gegen Die ange 
meldete Forderung auf 
Freitag den 18. Schtember curr.; 
3) jur Shgaabe Der Ne, und Duplif auf 
Montag den 4. 
jetesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeze und hitzu 
dummilise Gltauttger des Gemeinibuleners bier 
mt of mtlihr unter dem Kebtsmadtbeal vorgdar 
Nibtericheinen ber tem ern 
Bonttase die Nusibliehung ter Ferderung von 
ter gegenwärtigen Santverbantlung, tas Nicht: | 
eriheimen an dem ubrısen aber bie Autialiefung 
amıt den porzunchmenden Dantlungen jur Folge babe 
Hof ten 2. Julı 1844, 
Könıgltanpgeridt. 
Biſani. 
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Deutfche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 27. Juli. Ee. f. Soh. ber Prinz 
Karl von Banern hat biefen Morgen unfere Stadt verlaffen, 
um fich zum Befuc feiner hoben Verwandten nach Berchtesgaden 
und Iſchl zu begeben. — Ein dirfen Abend erſchienenes Megiers 
ungsblart bringt eine Befanntmachung „die (exceptionell böhere) 
Tarifirung des aus dem Sönigreich Belgien in das Zollvereins- 
gebiet eingehenden Eifens betreffend.” — Un der heutigen 
© hranne find die Fruchtpreife neuerdings (dad Korn um 42 
fr., der Weisen um 36 fr.) gefallen. In Niederbayern und zum 
aroßen Theil auch in den fränfifhen Kreifen ift die Kornernte 
bereitd vorüber, und überaus reich und ergiebig ausgefallen. Für 
die nächte Echranne in Münden it neues Getreide anaefagt, und 
ſchon heute waren einige Schäffel dießjährigen Habers vorhanden, 
— Der ruſſiſche Gefandte an Inferm f. Hof, Hr. v. Severin, 
ift von Kiffingen wieder hier eingerroffen, begibt ſich naͤchſter Tar 
ge aber wieder aufs Land, wie benm überhaupt ber bei weitem 
groͤßte Theil unferer Herrfchaften zur Zeit von Münden abwe⸗ 
fend ift. Man bemerkt die am meiften im Theater, to immer 
bie Logen kaſt ganz leer find. 

Nürnbera, 28. Juli. (Nba. Kour.) Hart an ber Grenze 
des hiefigen Bahnhofs der f. Eifenbahn zieht fi ein Walds 
bach, ber fogenannte Fiſchbach, bin, welcher die MWäfchereien 
vors und viele techniſche Gewerle in der Stadt mit Waſſer ver 
fieht. Da biefer Bach offen und viel höher als die Bahnplanie 
war, fo fonnte berfelbe nicht durch einen einfachen Durchlaß tier 
fer gelegt werben. Es bedurfte dazu eines Möhrenburchlaffes, der 
geflern um 2 Uhr Machmittags durchfioßen murbe, nachdem man 
am Abend vorher, um ben Lauf bes Fiſchbaches ın die Stadt 
nicht zu hemmen, ben auf der Seite bderfelben früher aufgemors 
fenen Damm burchbrocen batte. Diefer Féhrendurchlaß beſteht 
aus 4 Gufeifernen Möhren von 2 1/2 Fuß Durdmeffer und 
arca 41° Fänge, welche jet 8° tief gelegt find. Vor und hinter 
diefen Möhren wurden Baſſins angebracht, fo daß ein vollkom⸗ 
mener Heber formirt if. Das Nivea der beiden Mafferfsiegel 
ift ganz gleich und die Gefchmindigfeit des Fiſchbaches, wenn auch 
ein Minimum von Kraft durch die Meibung verloren gegangen , 
bei dem geringen Kal deffelben, gewiß von feinem Belang. — 
Am 29. d. trifft die erſte Locomotive (Bavaria) aus der Maffeis 
fchen Fabrik in München ein, während am 1. Auguſt eine Loco, 
motive (Germania) von Kekler in Earlerube abgeliefert wird. 

Wiürsbura, 28. Juli. (Wzb. Abdbl.) Wie Vieles in der Welt, hat 
auch unfere 3 Wochen währente Kilianimeffe ıbr Ende erreicht. 
Obaleich zu wahrem Cpottpreife oder noch beffer gefagt, um jegs 
lichen Preis viele Verkaufsartikel feilgeboren wurden, haben nichts 
deſtoweniger bie Hoffnungen mancher Mefbefucher einen bedeuten⸗ 
den Sciffbruch erlitten, und bie Ausfiche auf die nächfifolgende 





m — — — — — Feuilleton. 


Geſchicht skalender. 
Rriederite Sorbie Wilhelmine, Markarafin von Bayreuth. 
(Lieblingsihmefter Jriedtich des Örefen). Geh. 1709. 


Univerfitäten: Frequenz. 
Dritter Artifel. ) 

Münden. Auf der biefigen Univerſttat find im faufenten Semeſter 
3296 Studirente eingeirieten, und jwar 1101 Inländer und 95 Austan 
ber; der Philofophie widmen ih 471, der Juritpruben; 429, der Mebicin 
TR, den Tameralwiſſenſchaften 8, ter Theologie 160, ber Philologie 10, 
&er Pharmacie 37, der Arditeltur 17, ten Forfimiffenidaften 66. 

Bonn jäblte, nad dem amtlichen Berzeichniß, am 4. Juni 714 Stu 
kırente (im Sommer vorigen Jahres nur 650), darunter 6 aus fouverinen 
und fürſtlichen Haujerm Im Ganzen And 83 Lehrer angeRelt. Die eranı 
atliſch theolegiſche Facultãt ziblt 76 Stutenten, die juriftiiche 232, Die far 
theliicetbeeiogride 120, die meiciniihe 103 und tie philoiophilde 125. 

Göttingen hat gegenwärtig 652 Eiutirente, tarunfer 199 Auslin 
ter. Hievon Aubiren 145 (34 Auslänter) Theologie, 129 (57 Ausländer) 


. & Arritel, bie Hnirerfitiren beidelderg, Marburg, Bichen, Abe 
——— @reidurg, Kripjig, Bresico und Sun ensbels 
venb, f Bidet. IR. Ar. 177 0. 188 





guͤnſtigere Meffe möchte wohl ſchwerlich im Stande fein, ſolche 
für bie feblgeſchlagenen Erwartungen binreichend zu troͤſten. Ans 
bere der Fieranten dagegen fcheinen fr ihre Perfon mit den Er 
aebniffen dieſer Meſſe beffer zufrieden zu fein, umd das offene 
Geſtaͤndniß berfelben, daß bei dem jeßigen aller Orts traurigen 
Geſchaͤfts berkeht die hiefige Meffe dennoch vor vielen andern den 
Vorzug verdiene, ſcheint trog allen üblen Machreden unferm Plage 
dennoch das Wort zu reden. 

Kiffingen, 28. Juli. (M. W. 3.) Durch einen foeben angefoms 
menen Courier mit Depefchen an bie biefinen preußifchen Prinzen ift die 
Nachricht eingegangen, daß auf Ge, Mej. ben König von Prew 
fen beim Einfleigen in ben Wagen gefdhoffen wurde. Der Eow 
rier traf nur noch den Prinzen Albert dahier an, bie Prinzen 
Albrecht und Waldemar waren bereitd geflern abgereist. 
Ueber dieſes Ereigniß herrſcht hier unter den hoͤchſten Herricafs 
ten, fo mie dem ganzen Badepublikum die größte Senfation. 
Auch unfere im nahen Bocklet mweilende Kronprinzeffin f 
Hoh. ward durch dieſe Nachricht hoöͤchſt unangenehm berührt. 

Sachſen. — Leipzig, 21. Juli, Nicht genug, daß und 
Sue’ „Ewiger Jude” in einer Menge beurfh fein mollender 
Ueberfegungen Leben und Literatur verleidet, fo ſchicken uns auch 
noch zum Ueberdruß die belgiſchen Nachdrucker das franzaͤſiſche 
Original in mehrern Ausgaben, und beeinträchtigen damit ben un 
befteitten rechtmäßigen Eigenrhümer der franzöfiihen Driginalauss 
gabe für Deutſchland, Herrn Kolmann, und befchäftigen bie 
wohllodliche Prefpeligei. 

Breußen. — Berlin, 27. Juli. (Ms. Pr. 3.) Ihre Mai. 
der König und die Königin find am 26. gegen Mittag mohls 
behalten im Frankfurt a.d.D. eingetroffen und haben nach furgem 
Verweilen die Neife über Kroffen nach Chriſtianſtadt fortgeſetzt, 
toofelbft Aller hoͤchſtdieſelben, den neueften Nachrichten zufolge, Abends 
angefomgen find, um am 27. früb um 7 Uhr die Meife nad) 
Erdmannsborf fortzufegen. Das Wohlbefinden Gr. Maj. des 
Könige bezeugt noch ein bon Allerhoͤchſtdemſelben in Frankfurt 
eigenhändig gefchriebener Brief, und ift um fo erfreulicher, biefe 
Nachricht mittheilen zu können, ba es fich ergeben hat, daß Se. 
Mojeſtaͤt vom einer der frevelhaft abgefchoffenen Kugeln wirklich 
getroffen, aber durch eine überaus gnädige Fügung nicht weiter 
verlegt find, ald daß ſich auf der Mitte der Bruft eine gerdihere 
| Geſchwulſt finder. 


Berlin Deffentlihe Befanntmahung. „Der Mas 
giftrat der Haupts und Reſidenzſtadt hat befchloffen, am fünftis 
| gen Sonntage, den 28. d. M., dem Wormittagsgotteddienfte in 
ber St. Nifolai⸗Kirche beizumehnen, um Gott für bie gluͤckliche 
Rettung Cr. Majeſtaͤt unferes geliebten und hochverehrten Königs 
aus der bereits zur allgemeinen Kunde gefommenen Gefahr zu 
| danken. Die fimmtlihen Kommunalbenmten ber Stadt werben 








Yurispruten;, 231 (83 Ausl,) Mericin, 84 (25 Aust.) Pbilofonhie. Die 
Zahl der Lehrer beträgt 88, wonon Fi der theologiichen, 17 der jurifli- 
fiben, 21 ber medicinichen, 39 der philofonbiiben Kacultät angehören. 

Tübingen. Hier Aubiren im gegenwärtigen Sommerfemefter 845, 
darımter 80 Auslinter, Davon findiren: ewangeliihe Theologie 174 (141 
Würtemberger, 33 Ausländer), Patboliihe Theologie 162 (10 Ausl.), mer 
fatihe Theologie 1, Kectsmifienidaft 1698 (3 Butl), Medicin 133 (18 
Ausl,), Philojopbie 106 (4 Aust), Regiminal:, Cameralı und Forſiwiſſen · 
daft 106 (6 Autlinter), 

Halle. Von Michaelis 1843 bis DOflern 1844 befanden ſich auf bie 
figer Uniserfität 645 immatritulirte Gtudirende, davon ind Ditern 1844 
abgegangen 152, Demnach geblieben 403. Bom 23. Dryember 1843 bi4 23. 
Juni 1844 famen binju 231; die Geſemmtjahl der immatrifulirten Stubi- 
renden beirägt daher 724. Dis theologifhe Facultät zählt: Inlänter 335, 
Auslinter 101, zuſammen 436; bie juriſtiſche Bacultät: Inl. 105, Aust, 
3, zufammen 107; die mediciniihe Aacwltät Zul. 85, Aust 33, zuſammen 
118; bie philofephifde Facuftät: Int. 54, Ausl. 9, zufammen 63. Außer 
ditſen immatrifulirten Mudirenden beſuchen die bieflge Univerſttät: 1) micht 
immateißufirte Chirurgen unter der Direchion des Heren Profeſſot Dr. 
Vlaus, ald Directors des cirurgiſchen Studiums bei hiefiger Hnicerfitär, 


erſucht, ch zu gleichen Zwecke in die im ihren Bezirfen beleger | gegeben, begnuͤgt; es fei wahrſcheinlich, baf er fih bad Geld zu 


nen Kirchen zu begeben; in den Kirchen fläbtifchen !arronats 
werben befondere Pläge für fie eingerichtet werben. Berlin den 
26. Juli 1844. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter 
und Rath biefiger fönigl. Refidenz.” 

Ein Echreiben aus Berlinvem 26. Juli im Nurnb. Korrefp. 
über dad Metentat lautet: Heute früh zroifchen halb und drei 
viertel auf meum fuhr der Wagen, welcher Ihre Majeftäten den 
König und die Königin zur Neife nach Erdmannsdorf nach dem 
Frankfurter Eiſenbahnhof geleiten follte, vor ba& innere Portal 
des Schloſſes, wo eine Vordertreppe zu den Gemächern der allerı 
hoͤchſten Hertſchaften führt. In dem Naume vor diefer Treppe pflegt 
fich, namentlich bei einer Abreife bed Königs, immer eine harrende Men ⸗ 
ge einzufielen; fo auch heute. Die Königin fa bereits im Magen; 
der König folgte. Ein Mätchen übergibt ihm eine Bitrfhrift. 
Mie der Monarch den Mantel umfchlagen mill, fällt aus naͤchſter 
Nähe, vom einem der Pfeiler ber, auf ihn ein Schuß. Es ver 
geht ein Moment, Da fält ein zweiter Echut. Diefer Schuß 
Rreift den Mantel; er foll fonar — mie fich fpäter ergeben — 
blaue Fleden auf ter Bruſt binterlaffen haben. Ja dieſem Aus 
genblick breitet der König feinen Mantel aus, und fagt mit laur 
ter Stimme: Lieben Kinder — ich bin unverfehrt! Man birt das 
Scluczen der halbohnmächtigen Königin. Der Köniz minft, 
Der Wagen fährt nach dem Eiſenbahnhof, und Ihre Majeftäten 
begeben fich, mie es beflimmt war, nach Franffurt. Kaum war 
ber zweite Schuß gefalen, als einer ber wachthabenden Jäger 
aus Neufchatel den Mörder, ber rubig hinter einem ber Treppe 
am näcften befindlihen Pfeiler geflanden, erariff. Die empoͤrte 
; Menge ſchrie: Schlagt ibn todt — ben Hund! — und mit 
Mühe wurde er in die Echlogwace des Schloßhoſes gebracht. 
Ein Dffigier tritt heraus, und fagt: Sind Zeugen da? — Wir 
Ale! lauter die Antwort. Die Meiften ber Unmelenden 
begeben fih nunmehr in die Wade, um fidh ald Zeugen aufjeich+ 
men zu laſſen. Unterdeffen wird eine Drofchte berbeigebolt, um 
den Inquifiten mach dem Etabtvoigteigefängnig gu ſchaffeu. Er ift 
ein Mann von harten, verfidrten Zügen und fiherer Haltung. 
Die empoͤrte Menge will die Droſchke angreifen, bie Feyſter wer ⸗ 
den zerfchlagen, und ber begleitente Kommiſſaͤr ſchützt den Ders 
brecher mit eigener Lebensgefahr. Das Volk, bis jur Thüre der 
Stadvoigtei mitſtuͤrmend, und auch dort noch mit großer Mühe 
jurädgebalten, ruft fortwährend: Schlagt ibn tobt! Schlagt ihn 
tobt! Die Adjutanten des Könige, vom Bahnhof zurilctehrend, 
bie hoͤchſten Staatsbeomten, folen tem Verhoͤr in der Erabevoigs 
tei beigemohnt baben, von dem im Publikum Folgendes verlautet: 
Der Mörder behält feine verſtockte Haltung, und meint: „Wenn 
ih geſtern in Potsdam die Parronen gehabt hätte, 
bie ih heute hatte, wäre ich alddliher gewelen. Die 
That die er feit Iingerer Zeit bei fich erwogen, bat burdaus 
kein politifhes Motiv ber entferntefien Art; er mar wegen 
Inſubordinationen und Abnormitäten van feinem Buͤrgermeiſterpo⸗ 
fien entlaffen morden, hatte fib mir Gnadengeſuchen an bie höchfte 
Stelle gewendet, ward abgemieien, und beging das Verbrechen aus 
verfönlicher Rache. Von veridiedenen Privatperfonen wird zuver⸗ 
läifig erzählt, daß ber Moͤrder meter politiſche Bildung, mod 
polisiiche Affeftionen befige; er habe in der Spandauer Straße 
in den dortigen Laͤden Haus für Haus um Almofen angeſprochen, 


dem Schießgewehr, das er in der Königsftraße aefauft, zufams 
mengebettelt habe. Als man ihm arretirte, fügte er: „hr 
glaube , ich fei verrät? — Ich bin fehr gut bei Werflande.“ 
Seine Tochter, melde die Bittſchrift abgegeben, fei ebenials 
arretirt worden; eben fo mehrere feiner Befannten. Er wohnte cham- 
bre garnie in ber Dranienburger Straße. — In ber Stadt 
derricht große Nufregung ; allenthalben fpricht fich begeiſterte 
Anhänglichleit für den fo wunderbar geretteten Monarden aus. 
Bereitd find die Leibärzte ded Könige nach Frankfurt, und ned 
beute begibt fich eine Deputation bed hieſigen Magiftrats, ben 
Dberbürgermeifter an ber Epige, nad) jener Stadt. Gott bewahre 
unfer deutſches Vaterland vor finflern Thaten, und namentlich 
vor finftern Geiſtern! — Nachſchrift, 5 Uhr Nachmittags. 
Ihre Majeftäten find gefund in Frankfurt angefommen. Als bie 
Sevolterung jener Stadt von ber wunderbaren Nettung Kunde 
erhalten, mit welcher der Herr der Heerfchaaren über unfern 
Monarchen gewaltet, irdmte fie in Maͤſſen zuſammen, begrüßte 
den Fürflen, und mwolte fofort ein Danffeft in der Kirche anord⸗ 
nen, um Gott bie Ehre zu geben. Auch bie Königin befand 
fich, den Umftänden nad, wohl, wenn auch tief erfchüttert. 
Lange hielt fih das erbabene Paar auf dem Eifenbahnhof ums 
ſchloſſen, und die Thränen der Koͤnigin floffen fort und fort. Der 
König benahm ſich kaltblütig und wahrhaft heldenmüthig. Das 
Terzerol ſoll über die Echulter eines ber Krongardiften angelegt 
geweſen fein, ter zweite Schuß, der ben Mantel gefreift , vers 
fehlte nur fein Biel, weil ein hinzuaefprungener Soldat den Mor⸗ 
Pi von hinten fefigehalten, und alfo ihm bie Stellung verändert 
atte. 

In einem. 2ten Schreiben ebendaher und ebenbaf. heißt ed: 
Tſchech hatte fich bereits geſtern längere Zeit in bem Schloſſ⸗ 
und feiner Umgebung umber bewegt, und war heute fehr fruͤh 
erfchienen, weil er geftern vernommen, baf der Könia früh ab» 

ı reifen wollte. Einem Krongarbiften, mit bem er fich längere Zeit 
"unterhielt, und der ihn mm feine Abſicht fragte, fagte er, daß 
er dem König noch eine Vittſchrift Übergeben wolle. Unter bie 
fem Vorwand gelangte er auch vor bis am den Bogen, aber ſtatt 
der Birtichrift zog er ein zweiläufiges Tergerol hervor, und bielt 
ed mit fleifem Arm in ben Wagen hinein. Die naͤchſte Umarbung 
war beſtuͤrzt, ber Krongarbift bemerkte nicht, mas geſchah, 
und fo fonnte ber Verbrecher dreiſt zielen; dennoch ging ber 
Schuß fehl, obmohl er fo nahe war, daß ber game Mas 
gen mit Mauch erfüllt marb. In biefen Nauch binein 
erfolgte der zweite Echuh, fo daß der ganze Magen in Feuer 
zu ſtehen fehien, und biefer zweite Echuß ſtreifte denn auch Se. 
Mej. den Koͤnig, der fih zum Glück zuricdgebogen barte, und 
ohne Dieß den ganzen Schuß mit vollem Körper empfangen haben 
mürde,. Der Schuß rig den Mantel und die Kleidung bis auf 


| die Haut entzwei, verletzte aber ben Körner nicht, und Ce 


Moj. befahl auch ſogleich, fortzufahren. Nach Einigen. harte Er. 
Maj. das Anfchlagen des Piftols gefehen, und eben fprechen molen, 
als bereit der erfie Schuß erfolgte; ala der zweite gefchehen mar, fü 
men die Umſtehenden zur Beſinnung, und faßten den Menfchen, der 
übrigens nicht die mindefte Bewegung machte, bavon gehen zu wollen: 
Man flieg und fcleppte, ihm mach dem Schloßhof, durch den 
Durchgang bei der Generafftaatdfaffe mach der Schloßwache, und 


fein Schickſal erzählt, eine abſchlaͤgige Mefolution des Minifters | brachte ibm von dort mittelft einer Drofchfe nach ber Stadtvogtel. 
Rother vorgezeigt, und fid) mit 5 Eilbergrofhen, bie man ihm ' Das Volf war außer fih, ald es vermahm, was geſchehen mar, 
| ee — — — — — — — 


32; 2) nicht immatrifalirte Pharmazruten 6. Es nehmen folglich an ten 
Borlelungen im Garjen 743 Theil. 

Jena. Sierſeldi Befinden Ad im laufenden Gemefer 437 Etubirente, 

Hotod. Nechdem der biäherige Rector Magnifitus der Bantesata 
demie, Herr Profehor Dr. Röper, in ter am 6. Juli gebaltenen &onji. 
lienerriommlung Das feit jwei Jahren von ihm*irMeidete Amt niedergelegt 
batıe, worte [rin Machfelger,, der am 2. März ®, J. ermählte munmehrige 
Kecter , Profefor Dr. Karen, unter ten gemöbnlicen Zeierligpfeiten 
inßalirt. Das Decamat ter Auculsäten it für das Berwaltungsjahr 1844/45 
in der tbrelsgriden Ascwltät auf ten Trofeffer Dr, Hofmann, in der 
jutiſttſchen auf ben Proffer Dr. Kaipe, in ber meticiniſchen auf ten 
Dpermebicinalrath Profıfer Dr. Erıtta, und im ber philoiephiiben auf 
ten Profefer Dr. v. Blüder Ütergegangen. Die Geſammtzahl der an 
den Borlefungen während det gegenwärtigen Sommerfemeßerd Theil zu 
nehmen Berechtigten beträgt 119, tie Zahl der immatrifulirten Studiten ⸗ 
ten ater mur 98, Bom dieſen gehören 22 dur Theologie, 52 ter Koctämie 
ienfhtaft, 13 der Medicin, 9 ter Maturmiffeniwaft und 2 ber Philologie 
an. Dem Lehrerrerjenale der philofepbiiden Racultät Acht Durd die vor 
einigen Weqhen erfolgte Untunft des Dr. Zenter, welchet Ad als Pris 
vattocent im Bade der erientaliſchen Epragen und Literatur bier ju has 


bilitiren beabfictigt, ein acutt Aumads here. Der genannte Gelehrte, 
ein Paufiger vom Geburt, bat Mh durch langjährige Studien iu Leipjig, 
Göttingen, Berlin und Paris mit feinem Bade vertraut gemant, und dor 
jugsmeife im Aratifcen ih fchr um faſſende Kenniniffe angerigmt. 
Tempeirwinen in Teras. Qin Keifenter, melder einem großen 
Theil vom Teras Dardzogen bat, und bereits Die Mordgegenten diejet Ihör 
nen Landes deſuchte, aidt folgenre Mittheilungen über Witertbümer, 
melde die Mufmerkfamfeit ber mißenfhaftlich gebilteten Welt auf Ab W 
jichen werih find. Im Morten von Teras, berichtet er, in der jmiiden 
Sauta Fe und dem fillen Dcran gelegenen Gegend, Andet mam ungeheura 
Ruinen von Grbäuten, von Shlöffern oder Tempein, befonders in dit 
Nähe von Kio-Purrco und am dem Eolorato im Weſten. Au seinem der 
Arme Des Rıo-Puerco befinden Ab nicht weit von Santa Z4 entfernt, Kur 
men, welde einem alten Tempel vom fihr großer Nntöchnung jugehört zu 
baben feinen. @inige Mauertheile Reben noch aufrecht; es Mind ungebeuere 
Steine, welhe fommetriih geſchnitten und unter einander durch einen fehr 
berten Eement verbunden find. Der Tempel nehm ungefähr einen Ars 
Lantıs ein. Er halte drei Stofmerke. Das Da deſtedt mit mehr; man 
finter jeteb einige Zimmer, alle in rierediger Kerm, melde no ſeht auf 
erhalten find; Die Meinten im Nircau des Borens find fo dunkel und tür 


Mit Stoͤden wurde in den Wagen hineingefchlagen, ja ein hands 
feſter Arbeitsmann ſchwang ſich aufden Tritt, und ſchlug mit der Fauſt 
den Verbrecher ind Geficht, dem bereite die Haare ausgerauft waren. 
Um zu verhindern, daß das Volt eigenmächtig zur Epecution fchreite, 
mard der bereits militärisch ewcortirten Droſchke noch eine Wache 
von 6 Mann machgefendet, und fo der Verbrecher, welcher gleich 
auf der Stelle (dom in der Machıfiube Alles geftanden, und nur 
geäußert hatte, ber Kenig habe ihm und feine Familie ganz zers 
treten, unter ficherer Bebedung und ohne weitere Gefahr für ihn 
in der Stadtvogtei abgeliefert. Ihre Maj. die Königin, welche ohnehin 
kraͤnklich it, war burch die beiden Echüffe gemaltig erfchiltrert mors 
ben, und bleich mie eine Leiche; indeffen hatte fie in der Sorge um 
ihren geliebten burchl. Gemahl bie Befinnung nicht verloren, und 
erhielt ſich mit wunberbarer Kraft aufrecht. — Machrichten und 
Revigfeiten außer biefer einen gibt ed heute für unfer Publifum 
nicht. Die Zeitungebureau's werden der Billletins wegen faſt 
geſtuͤrmt. — Eine brüte Angabe lautet: Der Schuß babe blog 
den Hut ber Königin beichädigt, die Kugel aber milfe in das 
Schloßportal gedrungen fein. Der König flug feinen Mantel 
auseinander, umd rief: „Es if mur ein dummer Spaß, meine 
Sperren! Ich bim nicht verwunder!“ 

Solingen, 22. Juli. (F. I.) Die Unruhe in den Gemuͤrhern 
der hiefigen Fabrifarbeiter, ob fie auch mich fo groß fein 
mag, als einige Nachrichten fie zu fchildern verfuchen, beſteht doch 
zum Theil noch fort, und bar wirklich ihren Grund in demmens 
eröffneten Gußmwaareninftitute, deſſen eigentliche Firma nur 
bisher vermuthet worden. Bon Seiten der Elberfelder Handels ⸗ 
fammer folen aber ſchon die gehörigen Schritte gethan worden 
fein, einem Beginnen zu fleuern, welches die biefigen Fabrifarbeis 
ter in Norhitand verfegen und fein geringes Unheil über die Pros 
din; verbreiten koͤnnte. 

Aachen, 23. Juli. (F. J) Nach eben hier eingehenden Briefen 
aus Brüfel wird der dortige amtliche „Moniteur’’ naͤchſter Tage 
bie Uebereinfunft veröffentlichen, welche in Bezug auf den kuͤnf⸗ 
tigen rafcheren und, mas fait noch wichtiger erfcheint, täglichen 
Dampfpaterbootdienft zwiſchen Dfiende und Dover 
zwiichen dem beigiichen Minifler der Sffentlihen Arbeiten und der 
Londoner Dampficifffabrisgefellihaft abgefchleffen und unterzeich 
net worden if. Der Dienft der Dampffchiffe nach diefem neu 
feſtgeſtelten Reglement fol fhen mit dem 28. Juli erdffner 
werden. Aus jedem ber beiden Häfen wird tdalih ein Dampf 
ſchiff abgehen und bie betreffenden Poflen und Zeitungen mirnehs 
men, die Zeit ber Abfahrt aber fol mit dem Eintreffen der Eis 
fenbabnziige in fo genaue Verbintung gebracht werden, daß die 
Briefe und bie Neifenden, welche Fondon am Morgen ver 
laffen, ſchon im Kaufe des Nachmittags zu Brüſſel 
anlangen und umgefehrt. Wie ſchnell man übrigens ſchon 
jegt von Köln mach London reifen fann, beweiſt ein neulich vors 
gekommener Fall. Die Lords MWeflmoreland und Burgherſh, fo 
wie mehrere andere Engländer, fuhren am 14. Juli früh mit dem 
erften Erfenbahnzuge von Köln nach Dftende ab, fchifften ſich dort 
um Mitternacht auf dem Dampfſchiffe „Nainbom‘ ein, und lan 
beten am andern Morgen fur; nah 10 Uhr an dem Merft der 
Londonbrücke. Cie batten alſo den Weg von Köln nach London 
in 28 Stunden zuruͤcgelegt. 


Schweiz. 
Schaffpaufen, 22. Juli. Dr. Friedrich Hurter if auf 


Rer, daß fe cher den KRifigen wilder Thiere ald menihlihen Wohnungen 
gleihen. Diefe Ruinen baten einige Athulickeit mit denen vom Palenque. 
— Don den Ufern des Colorato bis zum Gelf von Californien, einem 
Lande, das ſeht wenig von Furepiern beſucht wird, Nößt der Reiſende bei 
jedem Schritte auf impofante Kuinen. In einem der Thäler ber Cordille⸗ 
ven, durch welches otiger Fluß flicht, ungefähr 400 Meilen von feiner 
Müntung befindet ach eim großer, noch auftecht ſtehender Tempel, deſſen 
Mauern und Thürme nur wenig Schaden gelitten haben. Die Gebäute 
könnte bewohnt werden, wenn das Dach wieder bergenellt würde, Nahe 
dabei auf einem Hügelatbang, befinden Ach auf einer weiten Strecke zer: 
Mreute Ruinen einer Etadt, welche einft ſehr umfangreich gemeien jein 
mug. Dan fiebt bier Die Ueberbleibfel eines in Felſen gebauenen Aquatukts. 
Diefe Atbeit von anperordentliher Schoͤnheit iR durch die großen Schwie 
rigfeiten, die dabei zu belegen waren, demerkentwerth. Weiter weg find 
Trümmer von Tempeln, Häufern u. f. w. Diefe Ruinen find gewiß neh 
ben Wlterthumsbeflifienen unbelannt, aber man darf nicht zweifeln, daß fie 
in Hinfiht auf ihr Alter den alten Etämmen der Afteguen oder Toltequen 
augebört haben, deren Monumente nah Hrn. Jomard fehr große Aehnlich 
keit mit denen Dber« Negpptens haben.” 

Ein Rattentönig. Bor Kurjem ging der Bürger Jakod Gramm 
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feiner Heimreife, wie das biefige Tagblatt melder, erſt heute im 
Klofter Rheinau angefommen. Er fuhr mit dem Subprior ded 
Klofterd Karthaus in einem jiweilpännigen Wagen hin, hat aber 
feine Vaterſtadt noch nicht befucht, mo man in der hoͤchſten Spas 
nung feiner baldigen Ankunft harrt. Unterdeffen wirft bie biefige 
liberale Preſſe in (ehr befonnener Weiſe auf Beruhigung der aufgeregten 
Gemürher hin und befämpft die Gelüfte fanatiſcher Unduldjamfeit. 
Großbritannien. 

London, 22. Sul, Die Gladſtone'ſche Eifenbahnm 
bill, in dieſem Augenblick der Gegenftand allgemeinfter Beach⸗ 
tung, iſt nun mit ben Nenderungen, melde eine Deputation 
vom Bahntirectoren dem Minifter dringend anempfohlen bat, jur 
Öffentlichen Kenntnig gelangt, Nah der amendirten Bill 
iſt deutlich und ſeſt ausgefproden, daß alle Beſtimmungen, wels 
che jetzt getroffen werden, feine Auwendung finden folen auf bie 
bermalen beftehenden Bahnen. Die Nevifion der Fahrtarife 
bei fünftigen Bahnen, melde einen Reinertrag von 10 pCt. 
des Anlagecapitald abmerfen, wird erſt nach 21 Jahren flattfins 
den (in der früheren Faſſung waren 15 Jahre angenommen) ; 
bei eintretender Tarifherabfegung von Gtaatöwwegen werden bie 
10 pEt. Neinertrag ber Actiencompagnie garantirt; eine teitere 
Tarifrevifion fann erft eintreten, wenn nochmals 21 Jahre 
abgelaufen find, Die Hauptänderungen aber find bei den Claus 
feln der Bil, welche fich auf den Unfauf künftiger Bahnen 
beziehen, angebracht worden. Die Negierung kann nach 21 Jahren 
jede der kuͤnftigen Eiſenbahnen kaͤuflich an ſich bringen; fie muß 
bie Directoren drei Monat vorher von ihrem Vorhaden prävenis 
ren; bie Anfauffumme wird regulirt mach bem Durchſchnitt der 
Dividende in den legten drei Jahren; der 25fache Betrag dieſer 
Durchſchnittedividende bildet das Anfaufcapital, dad der Staat 
der Compagnie für die Bahn zu entrichten hat; babei iſt aber 


borausgefegt, daß die Durchſchnitisdividende 10 pCt. bes 
wirfih für bie Bahn eingegahlten Capitals wicht über 
fliegen bar; follte bieß der Fall geweſen fein, fo wird die 


Anfauffumme doch nur nach dem Mafflab von 10 pCt. berechnet; 
faͤllt die dreijährige Durchſchnittsdividende unter 10 pCt. und 
flellen die Directoren einer Bahn, mo ſolches der Fall iſt, vor, 
ber 25 fache Betrag der Dividende fei fein angemeffener Kaufpreis, 
fo wird die Schaͤtzung des Werths der Bahn durch Schiedsrichter 
vorgenommen, beren Spruch ſich beide Theile zu unterwerfen has 
ben. An diefe allgemeinen, der Subftan; nach fchon im erſten Ent⸗ 
wurf ber Bill enthaltenen Beftimmungen ſchließen fich folgende ganz 
im Intereſſe ber gegenwärtig beſtehenden Rabnen gefaßte 
Elaufeln: Ale Verfügungen der Bil, welche fich beziehen auf die 
Wahl zwiichen Tarifrevifion oder Anfauf einer Eifenbahn, ſollen 
feine Anwendung finden auf Bahnen, die por der Parlamentäfeis 
fion von 1844 gebaut oder zum Bau autorifirt worden find; fünfs 
tig anzulegende Zmweigbabmen ber befiebenden Bahnen follen, 
wenn fie weniger als fünf Meilen in der Länge haben; nicht ale 
neue Bahnen, die unter der Bill fliehen, angefehen werden; 
der Anfauf folder Zweigbabnen kann nicht flatıfinden, ohne daß 
bie Hauprbahn, wozu fie gehören, mit übernommen werde. Ends 
lich fo ift durch eine befondere und fchr andführliche Elaufel vors 
geiehen, daß das Recht zur Torifrevifion fo wie zum Bahnanfauf 
von Staatswegen mur gebt werden kann burch jedesmaliges, filr 
die fpecielen File von ver Megierung nachzuſuchendes Verfahren 
im Parlament, d. h. zu jeder einzelnen Eifenbahn, Erpropriation 


ift eine Parlamentdacte erforderlich. 





su Zeutersbaufen (bad, Amt Weinheim) im feinen Keller und hörte aus eis 
ner Ede, in welder Bretter aufgchäuft waren, eım feltenes mehrfimmiges 
Geſchreiz dei mäberer Unterfuchung fand fih’s, taf fichen völig ausgemad- 
fene Ratten in einem geihlofenen Winfel lagen, deren Schmänze der Art 
verfiodten und verihlungen waren, daß fie ih unmögli trennen Fonnten. 
Tines diefer Thiere entfam mur dadurch, daß «4 feinen Schwanz adriß und 
denfelben im dem, durch alle gebilteten, gordiichen Knoten zurückſieß. Auf 
jeden Fall if diefe Brut Ratten ein fogenannter Hattenfönig, der in die · 
fem elenden Zuſtaude jeine Nahrung von anderen Ratten erhielt, was ein 
Beifpiel von Barmherzigkeit und gegenfeitiger Liebe biefer Thiere if. Ein 
Rattentönig fann Ab nicht von ber Stelle bewegen, indem feine Slieder 
nah allen Richtungen zieben und daher in dem Ghmanjknoten einen zu 
Karten Haltyunkt finten, 
Neueher mufitalifher Seſchmack 

Bas it Diozarı? — Ein Bimpel. 

Was ift Beetbonen? — Ein Simpel. 

Bas it Bad? — Cin Epott. 

Bas it Donizetti? — Ein Bott. 





mkreich. 
Paris, 24. Juli. Be ech fand in der Straße 


moriciere an fih gezogen, um bem fich mehrenden Maroccas 
nern, bie bei Mellouf fiehen und von Sidi Mohammed, dem 


Neuye St. Jean bahier eine frchterlihe Gaserplofion, und ! Sohne bes Sultans, commanbirt find, die Spige bieten zu können. 


war in einem nicht mit Gas beleuchteten Haufe flatt. Die große 
Gasleitungsroͤhre in ber Mitte der Straße hatte durch ben Moft 
eine Definung befommen und bas audfirdmende Gas zog ſich unter 
der Erde in einen leeren Raum unter der Portierswohnung bier 
fes Haufes. Bald drang es durch den Fußboden in das Bimmer 
und entzündete fih an dem Feuer, bei dem das Mitiagdeffen bes 
zeitet wurde. Die Exploſion mar ſchrecklich, ber ganze Fußboden 
flog in die Luft, ale Möbeln murden zerträmmert, der 7jährige 
Sohn des Portierd wurde augenbliclid getöbet; der Portier, 
* Er und zwei Kinder wurden ganz derſtuͤmmelt ins Spital 

racht. 
arié, 26. Juli. Neue Gerichte mirften heute nachtheilig auf 
die Notirung der Mente; es hieß, die Negierung habe den Schluß 
ber fetten Depefche vom Marſchall Bugeaud nicht befannt gemacht ; 
in diefem Schluß foll gefagt fein: wenn man ihm — dem Mars 
(hal — nicht Verftärkung ſchicke und freie Hand laffe, mit Ener 
gie gegen die Maroccaner zu verfahren, könne er micht file die 
Folgen ſtehen. Man wollte auch am ber Boͤrſe wiffen, das Haus 
Rothſchild habe den Meft der heländiihen Anleihe zu 61 und 
1 pCt, Provifion übernommen. — Der „Moniteur” enihält einen 
ausführlichen Bericht des Marſchall Bugeaud über einen Zug in 
die Wuͤſte Angad, füblih don Ouchda; es find darin die Ers 
eiguiffe vom 7. bis 15. Juli fehr im einzelnen erwähnt; ber 
Haupizwect der Erpedition — bie Berfolgums ber Truppe unter 
Adbdel Kader und bie Zuräcführung der Stämme, bie ihn begleis 
ten, — murde nicht erreitt; die Schwierigkeit bes Ten 
rains und der Waffermangel erlaubten nicht, weiter vorzu⸗ 
bringen. Der Bericht ıft batırt aus dem Bivouac bei Ducd 
BousEurda, füdlih von Lalla Maghaniah, am 15. Juli. 
— Bugeaud melber, er habe dad Corps unter dem General far 


panien. 

Madrid, 20. Juli. Die Provinz; Logrono iR in Belage⸗ 
rungsftand erflärt morden. Es heißt, die Regierung habe ben 
Belagerungsitand der Stadt Saragoffa aufgehoben. Man weiß 
noch immer nicht, mann ber Hof nah Madrid zurüdtommen 
wird, 


Auftralien. 

Ein Blatt von Manchefter veröffentlicht ein Schreiben aus 
Tahiti, deffen Angaben jedoch fehr der Betätigung bedürfen, 
Daffelbe lauter im Wefentlihen: Im Anfange des Januar baden 
die Sranzofen ihre Truppen wieder landen laffen und die Inſeln 
volftäntig in Veig genommen, Die Königin Pomare mard 
wicht bloß de® legten Anfcheins von Macht beraubt, fondern fogar 
aus ihrer neuen Wohnung verjagt, fo daß fie mit ihrem Manne 
zu dem englifchen Conful flüchten mußte. Nod weiß man nicht, 
wodurch diefer neue Gewaltſtreich, nachdem bie franzdfifche Mes 
gierung vor einigen Monaten eine ähnliche Gewaltihat desavouitt 
baste, veranlaße worden it; mwahrfcheinlich diente bie alte Ber 
ſchwerde, daß die Engländer von ber Königin vorgejogen mirden, 
jum Vorwande. 

Handeld+ und Börfennachrichten. 

Augtburg, 37. Juli, Zupmwıg : Canal, 2, 78, — S. Wuatb. 
M. Eif, Actien Div. 1843 107 — P,, 106 ©. Augsd. I. Eifenb, Nr, 
Div. 1844 per 1/2 Bept, — — P. — — ©. Augsb. Di. Ei. I prer. DH, 
0 — PD. 100 1/4 &. Prierit Obl. 41/2 proc. — PD. — G. Venen, 
Mail, € 9. 11 — PD, . Paper. 3 1/2 proc. Ob. 101 3/4 P. 
G. Buyer. Banfactien L, Sem. 1844 710 9., 716 ©. 


Frequenz ter Ludmias:Eifendbahn. Vem 14, bis 97, Jufi inc. 
9050 Peronen, Ertrag 1030 fl. 15 fr. 


Berantwortliher Nebafteur: 8. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


vom 21. Juli 1844 Nro. 8387 und vorbehaltlich deren 





—  Donnerftag den 29. Auguſt 1844 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Landgericht Lokale nadjtchende Erfenbahnbaus 


Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fdriftliden Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werben, nämlich: 


1) die Erdarbeiten, veranfhlagt U - 2 nr 2 00 
2) die Kunftarbeiten, einfhläjfig der Lieferung der Markfieine, 
zufammen veranfchlagt U. >» 2 2 22 2 nenn 

3) — * und Pfafterung der Wegübergaͤnge, verau—⸗ 
ER er ee Se eines TE Brain r 
4) bie Lieferung ber Materialien für dem Unterbau, veranſchlagt zu 
5) bie Herfiellung des Lagerplatzes bei Neichelsdorf, veranichlagr zu 





Gefommtberrag 79,348 fl. 32 fr. 
Bebmanisbeft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 5. Auguft 1844 an im 
Amtslofale der mirunterzeichneten königl. Eiſendahnbau / Behörde zu Jetermanns Einfiche 


offen vor, mo auch die lithegraphirten Eubmiffiond » Eremplare in 
merben können. 


. Die Cubmiffionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmägig überfhriebenen und verfiegelten 
Couverten für das Loos längiiens bid 28. Auguſt 1844 Abends 6 Uhr emtmeder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden oder bis 27. deſſelben Monats Abends 6 Uhr 
bei der f, EifenbabndausCommifton zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die EC ubmirtenten find bei DVermeitung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber 
allgemeinen Submiſſtons / Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angebrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veralfordirungs+ Termine ſich perfönlich oder durch 
genäglih bevelmäctigte Etelivertreter einzufinden, um, wenn ſoiches verlangt wird, 
ıbre Uebernahme: und Gaunensfähigteie genügend nachzuweiſen und. den bedingten Bus 


(lag zu gemärtigen. 
** ren am 26. Juli 1844. 
Koͤnigliches Yandaericht. 


Betfauntmachung 
(3 a) Aufolge Beſchluſſes der k. Eiienbahnbau.Commiffien zu Nürnberg 


Königlich Bayerische Eifenbahubau - Seftion. 


A eter englifk if, wünfdt nod einige junge 


Mit, 
Sen jur Erziehung oter zur hören Xusbiltung 
in Spradfenntniffen, Duft ıc. und in den Fünk« 
fißen, feinen weiblichen Arbeiten, bei MA aufju 
nehmen, 

Franfirt einfaufende Adreſſen unter Ar 8. 
mird die Erpedition biefes Blatteh deförkern. 
m — — 

Fremben: Anzeige, 

(Deutfbe4 Haus.) Baron v. Ebening, 
Hofmariall Sr. f. Hoh. Prim Earl n. Preufra 
v. »erlin. Mutter Barrına n. Kamilic, Sir Com 


Genehmigung werben 


20,159 fl. 28 fr. 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 


Nro. 214. 


Bamberg, Donneritag, 1. Auguft 


1844. 





Dentjcbe Bundesftaaten. 

Banern. — t Bamberg, 30. Juli. Am 29, d. Mes. ift der große 
Tunnel ber Eifenbabn bei Erlangen vollendet worden. 
Nicht nur deſſen Gewölbe, fondern auch die Eifenbahn in demfels 
ben und bie drei Kandle, welche umter biefer in der Mitte und 
an beiden Seiten Wänden zur Aufnahme der Waffer und Feuchtigteir 
ten binlaufen, find fertig. Die Arbeiter an diefem merkwürdigen Baue 
feierten feine Vollendung mit eimem fröhlichen Gelag bei Mufif 
und Schießen. Am 30. Juli wurde in ber grandiofen Haupt 
werkſtaͤtte des Bahnhofes zu Nürnberg mit Zufammenfegung der erften 
Locomotive „Bavaria’ beaonnen. Die zweite „Noris“, diedritte 
„Bambergia’ werden demnaͤchſt folgen. — Gleichzeitig werden an dem 
Ludwigkanal die Arbeiten zur Beflegung der Hemmniffe feiner 
gänzlihen Eroͤffnung eifriaft betrieben. Es find bieß die Bauten 
am Brüdfanal über die Schwarzahb und an den Dämmen im 
Diſtelloch. Am Aquaduft werden die 150 Fuß langen Plügel 
mauern jegt mit Gewoͤlben veriehen, melde dem Druc der Damms 
erde und bed Waſſers genügenden Widerſtand zu leiften vermds 
gen. Die Dimenfionen diefer Gewoͤlbe, für welche die Noftpfähle 
bereitd eingerammt und bie Grundmauern aufgeführt find, betra⸗ 
gen 70 Fuß vom MWafferipiegel bis wieder zu dieſem, und haben 
eine Spannweite ber Bogen von 100 Fuß. Man hofft noch im Herbr 
fie mit diefem Baumerfe, welches nach den Planen des jetzigen Bor, 
fandes der Kanalbauinfpection Reg.⸗Rathes Hartmann aufgeführt 
toird, bis zum Herbfte fertig gu werden. Mie man hört läßt die 
fol. Regierung demnächft bad Dowauaebiet bereifen, um bie Ders 
febröverhältniffe deffelben,, im Intereffe der Kanal. Schifffahrt ger 
nau u erheben, 

Nürnberg, 30. Juli. Soeben — 12 Uhr — iſt bie erfie 
Locomotive für die f. Eifenbahn, aus der Maffeiichen Fabrik in 
Münden, auf 3 Wagen, von denen jeder mit 6 Pferden befpannt 
war, bier eingetroffen. Auf dem erften Wagen war dad Hauptge⸗ 
tippe der Mofchine, auf dem zweiten die Triebräber und ber 
Tender von Eifenbleh, und auf dem dritten bie Mäder und fon 
ftigen Gegenftände. Die Locomotive mit dem Tender mit ungefähr 
sa Fuß. 

Würzburg, 29. Juli. Die bereits mehrfach vorgenommes 
nen Unterfuchungen des Getreibes fehen ſich vom dem günſtig⸗ 
fien Nefultate begleitet. Nach denfelben fol das durchſchnitiliche 
Gewicht des Kornes 145 und das beionders ſchwere 150 Pfund 
ergeben haben. Bei einem babier zum brittenmale abgehaltenen 
berrichaftlihen Getreideftrihe mard heute der Schaͤffel Fa theils 


weiſe zu 7 und 7 fl. 12 fr. verfleigert. | 


Neußiſche Fürftentbümer. Am 19. Juli wurde am fürf 
lihen Hofe zu Greiz ein fehr erfreuliches Familienfeſt, die Vers | 





Gefchichtsfalender. 
Stiftung des Rheinifben Bundes, lieder: Die Könige von 
Bavern und BWürtemberg, der Kur Erzkamler als Fürſt Primas, die Brof- 
berzöge von Berg, Baten und Heſſen » Darmftapt ıc. mit uneingeidränkter 
Souveränität. Proteftor: Napoleon I. (Bruntoertrag 19. Juli iu St. 
Cloud ratificirt.) Trennung vom deutihen Neide, Allianz mit | 
Franfreib. Gegenſeitige Eontingentflellung. 1506, 


Das neue Eiſenbahuſyſtem des Marquie v. Jouffroy. 

Anlegung der Bahn. Nah diefem Solem erbält die Babn eine 
größere Spurmeite, nämlich 2° Meter anfatt 1'/ Meter, ohne dab dadurch 
ein größereb Terram betingt würte,. Die Bahn deſteht aus drei Schienen⸗ 
linien, woren bie mittlere gerieft if und die eigentliche Treibſchiene kileet, 
während tie Schienen des gegenwärtig übliben Soſtems ald Seitenſchienen 
benügt werden. Die Shienen ruben auf Qu⸗rſcweten, Yängenbalten ıc., 
aber unter günfigeren Bedingungen, welche der Babn eine größere Soli, 
kıtät Ahern. Da tie Beitenidienen nur tie Waggons zu Iragın baten, 
ſo tigt ad das Gewicht der Schienen bedeutend retuciren, umd das neue 
Soitem eignet ſich insbefondere sub jur Anmentung aufeierner Schienen. 

Yocomotirr. Bei der neuen Locemotiet find bie beiten Treibräber 
tur eim einziges von gregem Turdmefr (2 86 2% Miter) regt, 


— Feuilleton. 


I lobung Ihrer Durchl der Prinzeſſin Eliſabeth, zweiter bins 


terlaffenen Tochter des veritorbenen Fürften Heinrich XIX,, mit 
Cr. Durchl. dem Erbpringen Karl von Fürftenberg gefeiert. 

Sachen. — Dresden, 23. Juli. (9.3) Solte Ihnen von 
irgend eıner Seite berichtet werden, daß von ben hiefigen Eifenbahus 
arbeitern ein @eitenflüc zw den Prager Unruhen geliefert wor ⸗ 
den fei, fo fönnen Cie dem mit voller Beftimmtheit widerſpre⸗ 
hen. Allerdings haben die Arbeiter auf der naͤchſten Station der 
ſaͤchſiſch · ſchleſiſchen Eiſenbahn ſich einiger Epceffe ſchuldig gemacht, 
es bedurfte aber nur der ernſten Vermahnung um die Sache beis 
zulegen, und obichon zwei Schwadronen bes hier garnifonirenden 
Garde, Neiterregiments Befehl hatten fih zum Ausrücen bereit zu 
balten, hat es doch feinen Grund gegeben dieſe Borfichtsmaafrer 
gel weiter augzudehnen, und es ift fein Pferd aus dem Stalle 
gejogen worden. Der Anlaß zu jenem Exceß (in dem anderthalb 
Stunden von bier entfernten Wirthöhaus „der Schenthuͤbel““) 
beftand ganz einfach darin, daß einige hundert Arbeiter zu Bolens 
dung der im Accorb genommenen Bauſtrecke zwei Tage mehr Zeit 
brauchten als feflgefegt war, und deßhalb einen höhern Lohn in 
Unfpruch nahmen. Zu bdiefer Forderung glaubten fie fi) infofern 
berechtigt, als einige unter ihnen entdeckt haben wollten, daß die 
zu bauende Strecke größer fei als der Accord befage. Ob biefer 
Argmohn fich beftätigt, habe ich noch nicht in Erfahrung bringen 
tönnen. Leicht möglich daß einige Uebelgefinnte dieß nur ald Vor⸗ 
wand benußten um die andern aufzuwiegeln. Der große Haufe 
ift immer etwas leichtaläubig, zumal wenn fein perfönlicher Vor⸗ 
theil dabei im Spiel ift, Es gibt jedoch in dem unterm Elaffen des 
tächfifhen Volks fo viel gefunden Sinn, daß vermänftige Vorftels 
lungen bei ihmen ebenfo leicht Eingang finden. Die Erdarbeiten 
rücen überhaupt rüflig vorwärts, und mit Vergnügen nimmt 
man wahr, daß ſowohl die Eifenbahnarbeiter als ihre Leiter in 
Befeitigung und Bewegung der Erdmaffen merklihe Fortſchritte 
gemacht haben. Die nah Prag führende Eifenbahn wird num 
auch bald in Angriff genommen, und die Erzgebirger werden mit 
ihrer Eiſenbahn ebenfalls nicht zurückbleiben wollen. Dadurch dffs 
nen fih den fleißigen Arbeitern Ausfichten auf vieljährigen Erwerb, 
und ed wäre nur zu wuͤnſchen, dag ſich umter ihnen Vereine zur 
Gründung von Sparcafien bildeten, denn ein tüchtiger Urbeiter 
verdient mehr als er zum Pebendunterbalt bedarf. 

Aus Schleswig:KHolftein, im Juli. (Hamb. €.) Die 
Stände» VBerfammlungen in Biborg und Schleswig 
find num feit Anfang d. M, verfammelt. Mährend die ſchleswig ⸗ 
fhen Stände dießmal mit ernfier Befonnenheit und ruhiger Würs 
de ihre Aufgabe zu Idien bemüht find, haben die Verhandlungen 
in der juͤtlaͤndiſchen Staͤnde Verfammlung gleich Anfangs einen 
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welches im Innern aus Kreiſsſegmenten von hartem Hol; befcht. Dieſes 
Nad läuft auf der im der Richtung ihrer Breite gerieften eiſernen oter 
gußeifernen Mittelicdiene, Ein Rahmen welcher die Eplinder und tie üdri- 
gen Theile des Medianismus einihlieft, wird von dem Treibrad getragen. 
Diefer Nabmen (deffen untere Fläche nur 10 bis 12 Gentimeter com Boden 
ter Bahn entfernt iſt) ih durch ftarfe Scharnitre mit einem jmeiten ver 
tunten, der den Dampflelel trägt, und dieſer wieder mit einem dritten 
welchet den Tender enthält, Die Locomotive ruht demnach auf fünf Ka 
dern, von dentn das größte den Gmpuls von der Dampfmalhine erhält 
und den ganzen Train mit fi zieht. Die vier andern Mäder, weiche den 
Keel und Tenter tragen, rotiren frei um ihre Achſen. Die Athaͤſten ter 
Peripherie des großen Hades auf der gerieften Eentralihiene gefatter dem, 
felden, ohne zu gleiten, Rampen hinanzufteigen; fie bient zugleidh dazu an 
Abhangen die Seſchwindigkeſt zu mäßigen. Die Art wie die drei Nahmen 
oder MWagengeftelle mit einander verbunden find, erlaubt ihnen Curden fein 
von 10 Meter Haltmeſſer fd amzuihmiegen, ehne tab jene Gefahren zu 
defürditen ind, weiche bei dem gemöhnligen Gym durd das Adaleiten 
und die Gentrifugaltraft herbeigeführt werden. Die beiten Eplinder theilen 
die Bewegung mittelit Lenfhangen und Krummjapfen reiner an der Bor 
berfeite ter Maſchine angeortneten korijontalen Welle mit. Un diefer Welle 
befinden fih zum Bebuf der Transmigion Räder von-vsrihietenen, Dung: 


bebauerlihen Character angenommen, indem bier bie gar nicht 
beifommente ſchleswigſche Sprachſache mit einer maßloſen Heftigs 
feit und der befchränfteften Parreilichfeit debattirt wird, mobei ed 
unverhohlen ausgeiprechen werben, daß dad Minıfterium des 
Königs nicht das Vertrauen bed Volkes habe. Der greife geheime 
Staateminiſter Derfied, der zum fünftenmale ald f. Commiſſa⸗ 
rius bei den daͤniſchen Erändes Verfaommlungen fungirt, fieht in 
diefem von Parteimurh und Fanatismus aufgeregten Elemente wie 
ein Feld im Meere und bat bei diefen für bie innere Muhe des 
Landes fo bedtohlichen Debatten bie desfalfigen Declamationen 
und oft periänlichen Mngrıffe mit einer bewundernewuͤrdigen 
Kuhe und Dialectif auf ıhren wahren Werth zurücgeführt, Es 
ſcheint inderfen nicht, ald od Derfied dießmal mefentlichen Einfluß 
auf den Gang der Begebenheiten in Viborg ausüben wird. Das 
zu fonme, daß die Vollaſtimmung in Jütland etwas bedenflich 
zu fein ſcheint und tafi die Kopenhagener Preffe fortwährend in 
der gewiſſenleſeſten Weiſe zur Agitatien fo viel ald mialich beis 
trägt. Bei diefer Sachlage und bei der genuafam befannten 
Begeifterung , welche die Herzogtbimer in voller Uebereinſtimmung 
befeelt, laͤft ſich mitt wehl verausſehen, mie meit die Aufres 
aung der Parteien führen wird, dech ſteht zu erwarten, daß bie 
Regierung auf ernſte Conflicte gefaßt fein wird. 

. Vreupen. — Berlin, 24. Juli. (N. W. 3.) Intereffant 
find die Rutheilungen, welche unfre Zeitung in Bezug auf bie 
am 21. d. M. ſtatigefuudene Einweihung der neuen Kirche 
zu Sofrow, (einer fänigliten Befigung bei Potsdam) enthalten. 
Nach beentigtem Gertestienfe hielten Ce. Moj. ben neugebormen 
Knaben des dortigen Paͤchters während ter ganzen heiligen Hands 
lung über die Taufe, was auf die zahlreich verfammelte Gemeinde 
einen tiefen Eindruck machte. Diefe Kirche fol num Neilandefir, 
che am Port (St, salvator ad tum) brißen, ein Nomen, bem 
eine hiſtoriſche Bereurung zu Grunde liegt, indem einer Gage 
zufolge in diefer von tiefen und großen Seen umgebenen fdhönen 
Gegend früher die Echiffer bei ſtütmiſchem Wetter landeten und , 
Schutz ſuchten. 

Berlin, 28. Juli. (A. Pr. Ztg.) Je mehr die getreuen 
Berohner Berlins fih von der erften Berdubung erholen, in bie 
fie durch, die Schreckens Nachricht von dem am 26. Juli ſtaitgehab ⸗ 
ten Attentat verieht worden, um fo lebentiner fpricht fich im ibr 
nen der Drang aus, dem Gefühle der Freude, daß das geliebte 
Hettſcherpaar aus der drobenden Todedgrfahr auf fo wunderbare | 
Meile gerettet worden, Naum zu geben und Ihm zu banfen, 
der bie allmaͤchtige Hand ſchützend und fdirmend über den Haͤur⸗ 
term unſeres Könige und unferer Königin gebalten. Am fdnial. 
Schauſpielhauſe gab ſich dieſe begeilierte Crimmung am Sonn 
abend, den 2rfien, kadurh fund, daß die ganze Berfammlung 
dem erbabenen, den Ihren Preußens fchmädenten Paare rin 
dreimaliges Lebehoch darbradıte, welches ſich mit unbefchreiblichem 
Jubel wiederholte, nachdem das Nationallied gefungen worden. 
Don den Thuͤrmen aler Kirden erſchell am naͤmlichen Abende 
feietlichts Geldute, Die jüdiſche Gemeinde hatte bei ber Feier 
tes Sabars ıhre Danfgebere für die alicklihe Erhaltung der Als 
lerböchften Herrichaften datgebtocht. Die mämlıche firdlide Dank 
fagung fand heute in fämmelichen chriftlichen Kircken Terline um 
ter einem febe großen Andrang der Gläubigen ſtatt. Se. Moj. | 
dee König harten, nachdem Alerhödfidiefelben und ter Körioin 
Majefidt am 2öften durch Gottes Gnade und zum Heile bes Bar 


terlanbes aus drohender, von verbrecherifcher Hand ausgegang ⸗ 
ener Todesgefahr glüclich errettet worden, anzuordnen geruht, 
dag om Sonntage, dem 2Uflen in allen Tempeln zu Berlin, 
Porsdam und Charlottenburg in das allgemeine Kirchengebet Fol⸗ 
gendes eingeſchaltet werde: 
„Es dei des Königs Mille, daß durch den Mund der Diener 
Gottes vor allem Volle Zeugnig abgelegt merbe von dem 
Dpfer Seined Danfes gegen Gott, und daß ter König Gott 
bitte , er wolle Eein und ber Königin munberbar erhaltenes 
Leben zu einem Segen für Ihr Volk und Ihre Zeit machen.’ 
Se, Majeſtaͤt hatten zugleich anheimgegeben: 
„Ob bie Prediger, wenn ed ſich paffend füge, von bed Königs 
Danfe für bie bei biefer Veranlaſſung erfahrenen Beweiſe der 
Liebe fprechen mollen.’ 

Diefem frommen Wunſche unferes theuren Königs entſprechend, 
hatten die fämmtlichen Prediger Berlins bei der heutigen Gottes 
feier auf bie mitgetheilten königlichen Worte, bie alle Herzen 
tief erſchuͤtterten und rührten, Bezug genommen und ihre Dors 
träge mit Betrachtungen über die vorgefallene Miſſethat, mit 
Ermabnungen zur Tugend und fosfagung von allen gehaͤſſgen 
£eibenfchaften, befonters aber mit Danffagungen und Lobpreiiuns 
gen Deffen durchwebt, der da hilft und rettet, und der gewollt 
bat, daß das entfeglichfie aller Vorhaben nicht zur That wurde. 
Einen befonders tiefen Eindruck machte in der Domlirche 
bie gebaltvolle Rede bed Herrn Feldprobſtes Bollert, ber 
bie Verfanmmlung auf das nacpriclichfie marnıe, Hände 
und Herzen rein zu erhalten vom ber Suͤnde, indem die Gefim 
nung, welche den Gebanfen an Königemord aufkommen läßt, 
nur eine Frucht der Euͤnde fei. In der Farholifchen Er. Hedwig s 
Kirche begaun nach der Predigt gegen halb zehn Uhr das feier 
liche Hochamt, während deſſen Mozarı'd Meffe Nr. 1 unter der 


Direction bed fin. Eängers Herrn Bader auf das vortrefflichſte 


audgeführe wurde, was um fo größere Anerfennung verdient, ald 
das Abhalten biefer mufifaliihen Meffe erſt Tags vorher anbe⸗ 
raumt morden und die Kräfte, melde fonft bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten mitzumirfen pflegen, nicht in Berlin anmelend find. Uebri⸗ 
gend bleibt, auf Anordnung des Kirchen-Vorſtandes, das Vener 
rabile ben ganzen heutigen Zaa über in der Hrbmigdfirde audger 
ſtellt, und bie katholiſchen Militärs Perfonen ded Garde» Korps 
werten in den Nachmittageſtunden von 3 bis 6 dem Dantgebrre 
beimohnen, 2 

Gort wird erhören, mas ein treued Bolt aus den tiefften 
Tiefen feiner Bruft heute von ihm erfleht hat — er wird Frie⸗ 
drich Wilhelm den Vierten und Elifaberh firmen fort und fort! 

Es eridien folgende Befanntmachung: „Auf bie Ale erſchüt⸗ 
ternde Schreckenokunde von dem Verſuche eines Verbrechens, mels 
des auf das Leben unſeres theueren und allverehrten Königs und 
Heren gerichtet war und das Leben unferer innigſt gelichten Kir 
nigin im bie angenfcheinlichtie Gefahr brachte, verſammelte ſich für 
fort der unterzeichnete Maniflrat zu einer außerortentlichen Eigung 
und befchloß eine allerunterthaͤnigſte Adreffe durch eine Depurarion 
aus feiner Mitte an des Koͤrigs Mojeät gelangen zu loffen. 

Zei der Kürze der Zeit war eine Berufung ber Stabtverertner 
ten Verfommlung Seitens ihres Vorſſandes nicht möglich, und «8 
trat deobalb Irtterer fofert zufonmen und vereinigte ſich im Nas 
men ber Verfommlung eine ehrfurdisvolle Abreffe Er. MWajeſtaͤt 
dem Koͤnige ſelbſt zu überreichen. 


—— — —ñ e —e —ñ —ñ— — — — — — —— 
mißern, welche die Bewegung atwechſelad der berijontaten Welle mittheis | verticatkem Sinn untheiltares Ganze duten, jo wird der Vortheil red neuen 


fen, Die Transmifion wird dar Kaucanfen’ihe Bantkeiten eter turd * 
Laufriemen nermittelt, die um Rader vom verſchietenen Dutchmeſſern lau⸗ 
ſen welche an der Achſe kieſes Rakes befeſtigt ud. Die oben erwähnte ho 
rigentale Wele iR mit einem im Bereich des Condacteurs befiadlichen Muff 
verfchen, um bald Das eine, dald Das andere der Transmiffionsräter in 
Eingeıfl iu Pringen, und anf dire Weile, je mad Drtürfniß, die Beihmwin 
digkeit des Teeitrateh verändern zu konnen, ehne detbalb die Geſchwintiq · 
reit ter Dameftelben ermatigen zu müſſen. Zur Erſteigung der Rampen 
eter zum Behuf det Waarentrantsorts fann man alfo durch Berminterung 
dus Geihmwindıgfetseerbölteiiss jwiihen dem Kolten und tem Kate bie, 
felte Quantırit Damptis ber verminderter Geſchwindigkeit confumiren, ©. 
b. dieſelde Kraft mit einer geringeren Beihwintiakeit erzielen. Die neue 
Locomotioe IM einerisits eiel leichter ala Die gewöhnliche, ambrerfeits iſt ihr 
Sewicht auf eine größıre Länge eeribeilt, weihe Anerdnung allein (dom 
eine Garantie gegen alle Unfälle in Arlae ven Etößen bei großen Beihwin- 
tigkeiten Kiefert, Bei dem gewöhnlisen Cpftem Ant nimlid 18,009 Kiloar, 
auf ungefähr 7 Meter Bahnoberflade weriteilt, während bri dem neuen 
Coikım 10,000 Rıloar. durch eine Bahnfläte von 24 Meter unterfügt 
End. Da kei der gemöhnlisen Metbere die Lecemotire unabbängıg non 
tem Tender arbeitet, während tie drei Theile ber neuen Locomstioe ein im 


Soſtems binſchtlich der Aenüpung der Vahn und des Effetes der beweg 
ten Maſſe bei green Geſchwindigkeiten das Verhältaiß vom 0 ju 1 meil 
überfeigen. 

Bagaons. Bei dem neuen Coflem ik der Wagenfaften, und mitbin 
auch fein Ehhmerpunft, ter Bahn mäber gerät, Die Räterabien, ker 
Schwerpunkt des Woggen und ter Ungriffspunft der Zugkraft And tur 
dieſe Tieferlegung des Wagenfaflens und turb den größern Durdmeler 
der Räter in eine und Dieielbe horizontale Gene gebradt. Diet Anerd- 
nung, wilde tie größten Vinkel ter Stabilität erpeugt, beſeitigt hide dem 
Eomeoi fhirlihe Zerlegung der Kraft, und führt «ken dadutch zum De 
rimum der Zugkraft. Die Wagen melde die Curven zu durchlaufen bar 
ben, Öxfichen aus jmei Hälften, Die turd zwei eine harigentale Drebung 
gefattente Eharniere mit einanter vereinigt And. Jeter Bieier Halbma- 
gen ruht auf zwei Häbern Die ſich frei um ihre Achſe Drehen. Diet 
Princıp ker Ohreterung iielirt jedes Niperpsar und läßt ihm freich Spiel 
mie tei einem jmeirdtriaen Tattiolet, das in ben rinflen Euren mentet. 
Der Durchmeſfer ker Riter kann tonpdt fo groß als bei gewöhnlichen Li 
fentahnwagen fein, weil fie außerhalb der Wagen liegen. Es iR einleudr 
tend daß ber dieſer Mnertnung Die Magen nicht umſtürzen fönnen, feibh 
wenn eine Aoſe drechen orer Näter atfliegen felten, weil Me in kieim 


— — — 
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Beide Deputationen,, die des Magiſtrats, beftehend aus bem 
Dber+ Brgermeifter Krausnid und Buͤrgermeiſter Naunyn, bie 
der Stadtverordueten-Verſammlung aus deren Vorſtande, bem 
Vorſteher Deffelmann, tem Protofolführer Becker und dem Stell⸗ 
vertreter des Erfteren, Fournier, beſtehend, trafen geſtern Mor 
gen 5 Uhr in Chriſtianſtadt, wo ihre Mojeftdten übernachteten, 
ein und wurden von Allerhoöͤchſtdenſelben {dom um 7 Uhr anger 
nommen. 

Es gehoͤrt zu den erhebendſten Momenten, fich der Perfoneis 
nes fo geliebten und hochgeehrten Könige und Herrn zu nahen; 
bier war diefer Augenblick ein wahrhaft ergreifender, under wird 
ein unvergelicher fein für diejenigen, die mach einem fo fchmerzlis 
den Ereignife die Erften waren, bie begluͤckwuͤnſchend Ihren 
Majeftäten ſich nahen durften. 

In gewohnter Huld, m der fräftiaiten Geſundheit und mit 
dem heiterſten Gemürhe traten des Koͤnigs Mojſeſtaͤt mit Ihrer 
Majefide der Königin den Abgeordneten Ihrer treuen Stadt Ber 
lin entgegen, nahmen in fihtbarer Nührung und mit dem and 
digſten Wohlwollen die Adreſſen der unterzeichneten Kommunal Be 
birden aus der Hand des Ober» Bürgermeifterd Krausnick und 
des Eradtverordnetens Vorſtehers Defielmann und gerubten in der 
huldreichſten Weiſe die bei Ueberreihung der Adreſſen gefprochenen 
Worte zu erwiedern. 

Der Emdruck dieſer Königlichen Worte war auf alle Anweſen ⸗ 
den ein mächtiger und ergreifenter; von hoher Bedeutung aber 
war ber Schluß derſelben: 

„Nichts fann Mein Vertrauen zu Meinem Volfe 

erfchüttern, am allerwenigfien eine foldhe That. 
Das Verbältniß zu Meinem Volfe bleibt dad alte, 
Ich lege ruhig Mein Haupt in den Schoß jedes 
Einzelnen!” 
Worte, die von unferen Mitbiirgern, wie von jedem Preußen, 
für alle Zeiten wahr und tief empfunden werden. 

Bir beeilen und, unferen Mitbürgern in Vorſtehendem ben 
Bericht unierer Deputitien mitzutheilen, und fügen hinzu, daß des 
Königs Majeſtaͤt von neuem Ihre Huld und Gnade durch Ueber 
weifung von 2000 Rıblru. für die Armen unferer Stadt zu er 
kennen gegeben haben. 

Serlin, den 28. Juli 1844. 

Der Magiftrar und die Stadtverordneten hiefiger 

Königliher Reſtdenzen.“ 

Berlin, 97. Juli. (M. Krſp.) Geftern Nachmittags 5 
Uhr eilte der bier juruͤckgebliebene geheime Cabinetsrarh Uh— 
den mit dem Gpezialbericht bes Polieipräfidenten nach Franfı 
furta.d.D.; der König hatte vor feiner Abreiſe nut den Namen 
des Verbrechtrs erfahren. Geftern Nachts waren im Echloffe eigens 
bändige Briefe des Königs und der Königin angefommen; beide 
Majeftäten gaben die befriedigendften Verficherungen ihres Wohl 
feins, und gedachten ihre Meife in beſprochener Art fortzuſetzen. 
Auch nah Dresden, nah Münden, und an bie Prinzen des k. 
Haufes waren eigenhändige Depefchen erpedire worden, Nicht blog 
von bier, fendern von allen umliegenden Erädten find dem erhar 
benen Paar gluͤckwuͤnſchende Deputationen nachgetilt. Geſtern war 
bie Stadt erleuchter. Man bat nunmehr beide Kuseln, die in 
das Innere des Wagens drangen, gefunden; das Doppelpiftol 
batte eine gepflafterre Ladung, mit der man befanntlich fihter 
ſchießt. Die oͤfſentliche Summe nennt den Grafen Redern als 


| 


| 


ben Erften, ber nach dem Mörder gegriffen. Als biefer in das 
Stadtvogteigefaͤngniß eintrat, leerte er jwei Glas Waſſer mit 
einem Zuge, und fagte: „Das war doch eine andere Situation 
ald gewoͤhmich — jegt bin ich aber ruhig.” Ludwig Tfchech, 
geboren aus Klein⸗Kriegnitz in Echlefien, Sohn eines jüngf vers 
ſtorbenen Pfarrers und Vater einer 18jäbrigen Tochter, wohnte 
mit feßterer feit ungefähr drei Jahren in Berlin (zuletzt chambre 
garnie Nofenthalerflrage Nr. 52). Wegen Zermwürfniffe mit ber 
vorgelegten Behörde hatte er fein Amt aufgegeben; man ruͤhmt 
feine Amterhätigkeit, namentlich während der Cholera; er fupplicirte 
bier vergeblich bei den Minifterien und zulegt beim König um eine 
Staatsanſtellung. Ym April 1843 erhielt er vom König einen 
befinitivsunginftiaen Beſcheid. Seit längerer Zeit faßte er den 
Entſchluß, den Monarchen zu ermorden; er trug dieſen Gebanfen 
ein balbes Jahr bei fih herum; nad) feinem eigenen Gejtänbniß 
mürde er ben Mord bereits am 25. ausgeführt haben, ald ber 
König im offenen Wagen nach Charlottenburg fuhr, wenn er das 
Viſtol bei ſich gehabt hätte. „Ich gebe Ihnen, Herr Praͤſident, 
mein Ehrenwort — fagte er mit Nachdruck — daß ich weder 
Mirfdiuldige noch Mitwiſſer habe; Sie werden unter den gegens 
märtigen Umftänden micht an mein Ehrenwort glauben; aber ed 
ıft fol’ Die Tochter wurde auf die Ausſage eines Polizeifergeans 
ten, daß fie kurz vor dem Attentate ein Butſchreiben an die Ks 
nigin Übergeben, ebenfals zum Verhoͤt gezogen; fie zeigt eine 
fede, determinirte Haltung. Der Verbrecher will dadurch, daß 
er gefehen, wie eine Dame in Trauerfleidern dem König und ber 
Königin eine Bittſchrift uͤberreichen wollte, aber nicht beachte 
wurde, noch mehr zur Ausführung feines Entſchluſſes angefeuert 
worden fein, zeigt aber nicht die mindefte Neue. Pathetiſch, und 
ſich ſelbſt mit erbarmungswuͤrdigen Floskeln berücend, läßt er zu 
Protofell aeben: feine That flehe mit Flammenzuͤgen am Firmas 
ment (sie!!), und werde einft fluchwuͤrdig in den Buͤchern der 
Geſchichte fieben; er fei und bleibe aber ein -Ehrenmann!! ıc. 
Die Stimmung in der Stadt iſt mirdig und gefinnungsvoll, 
Alles bereitet fi auf das morgende Dankfeſt vor. 


Das Königsfläbter Theater mar am 26. Abends in 
allen Näumen gedrängt voll; mach ber Dupertüre ertönte die 
Nationalbyume, in welche die ganze Verſammlung, fich erhebend, 
einfimmte, und bei der Vorftellung des Vaudevilles „Koͤck und 
Guſte““ trat Hr. Grobefe ald Gefreiter Koͤck mit entbloͤßtem 
Haupte vor, und legte ein Couplet in der Weife des Deſſauer 
Mariched ein, worin er den Dank eines Soldaten für bie Met 
tung feines Koͤnigs ausfprad. Die Strorhe wurde mit lebhaf⸗ 
tem Beifall und mit anhaltenden Lebehochs für das erhabene Koͤ⸗ 
nigepaar aufgenommen. Die Koͤnigsſtraße und bie Linden waren 
aus freiwilligen Antrieb der Bewohner beleuchtet. — Ju der 
Sonagoge fand am Abend ein eigener Danfgottesbienft fir die 
Rettung des Königs Start. — Bei Ferd. Neichardt und Komp. 
ift bereitd erſchienen und für 1 1/2 ar. zu haben: „Kurze 
Charafteriftit des ehemaligen Bürgermeifters Tſchech, und Feſt⸗ 
ftellung bes Thatbeſtandes feines verfuchten Mordanfalld auf die 
geheiligte Perton Er. Maj. des Könige. 


Defterreih. — Prag, 22. Jul. (A. 3.) Den Prager 
Kattundruckern if eine. bedeutende Erhöhung ihres Arbeiter 
lehues zugeſtanden worden; am vorigen Sonnabend aber verlangs 
ten fie ın einigen Fabrifen eine abermalige Zulage. 
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Fol ſoaleich auf dem Boten auflſegen würden, von dem fie nur durch eir 
nen Kaum ron 12 bis 15 Gentimeter getrennt ſind; da die Näter ſcei ror 
tiren, fo ſamitgen fe fi ohne Reidung allen Curven am; endlich iſt auch 
bie unangenehme und gefährlich jhmantende Bewcaung beicitigt, indem bie 
borijontalen Edhwingungen nie das Gewicht von einem Rap auf tab andere 
überzutsagen frcben. 

Der Iepte Wagen tes Conrorés enthält einen qußeifernen mit Hol; 
befleiveten Rabmen, der nad ter gerieften Schiene hinabgeht und fih nör 
thigenfalls mit dem ganzen Gewicht des Wagens gegen kicielte Remmt; 
diejer Hemmarparat, der mächtige von allen bei tem neuen Soſtem an 
gewandten, iſt im Dem Bereit des auf dem letzten Waggon placirten Eon 
bucteurs und bürgt insbefondere an bedeutenden Bhhingen für die Gier: 
keit des Convers. Eine betaillirte Beſchreitung des neuen Giienbahnip 
Mems nad beigegebenen Abbildungen enthält das zweite Junius+ Heft ron 
Dinglers pelptehniitım Journal ) 

Kurze Notizen. 

Die „Ciberf. Ztg.” ſchreidt aus Düffeleorf vom 33. Juli: Geſtern 
Nachmittags ereignete ſich bier ein ſeht bebauermewerther Unglüdsfall. 
Der Maſchiniſt eines am Ufer liegenden düfeltorfer Dampfbontes molte 
am Werk cine Meine Verrichtung machen; plöplih und ebe er cd bemerft, 
kommt taturd die Maſchiae in Gang und tine der Gifenmaffen reift ibm 


von hinten den Korf vom Rumpf. Der Unglüdlihe war dem Bernehmen 
nad erit ſeit 14 Tagen verheirathet. 

Im Jahr 1843 find amtlichen Berehnungen zufolge in Großbritannien 
auf 70 Schienenmegen, erbaut mit einem Aufwand eon 60 Millionen PR. 
©r., 25 Millionen Paſſagiere im Durchſchnitt für 1?/, Vence die englifde 
Meite tranäportirt worden. Bon biefen 70 Ciienbahnen ertragen nur vier 
10 xCt. Dieitente vom Anlagecapitsl, eine wirft 7 pt. ab, jmei 6'% 
pCt, vier 5 lt, und Die übrigen neunundfünfjig alle nur je 4 p&t. oder 
tarunter. 

In Petersburg hat man viele bisher unbefannte hand ſchriftliche Werfe 
des berühmten Matbematiterd Euler aufgefunden. Die kaiſerliche Afas 
demie der Wiſſenſchalten wird num eine Ccjammtausgate der Werke Eu 
ler's in etwa 25 bis 28 Quartbinden herausgeben. 

Das römiihe Grabmal in Weiden it ron einem Priratmann für 
bie Summe von 2000 Thalern angefauft worden. Das fünftige Schickſal 
diefer merkwürdigen Aatiquität it neh unbefanet. 

Die engliſche wie die deutſche Sprade ift dur die Bngelegenbeit des 
Briefgeheimniffeh in Lonten um einen naiven Ausdruck reichet gemorden. 
In der Brief „gegrabamt heist fo viel als ift ker Brief auf ter Por 
entfiegelt umd gelefen worden ? 





Belgie 


nt. 
Brüffel, 23. Juli. (F. J) aan Bandermeeren hat ſich, | 
in Folge feines der Negierung gegebenen Verſprechens, nach Ter | 


ras eingeſchifft. — Die Emancipation fhreibt: Die neue Zoll 
maßregel Preußens kdnnte und zu einem Zellkriege verans 
laſſen, in Folge deffen —— ber preußifchen Flagge die 
bisher im umjerm Häfen gewährte Begiinftigung entziehen würden. 
Mir fönnten aud aufhören, ihr den Scheldezoll zurilckzuerſtatten. 
Unfer Recht ift um fo begründeter, da bie beigiſchen Eaift von 
den preußischen Häfen zurctgemielen (2) find. Im Durchſchnitt find 
bei uns jährlich 93 Schiffe ju 19,565 Tonnen angefommen, nad) 
Preußen dagegen ıft lein delgiſches Schiff gegangen. Man bedenkt 
nicht, daß, als Belgien die Convention von 1842 mit Franfreich 
ſchloß, es feine andere Wahl hatte. Cie mußte ıheuer genug ers 
tauft werden, und wenn ſich Preußen dadurch verlegt fühlte, fo 
erbielt ed Erfag genug im der Begünfligung feiner Flagge durch 
das Geſetz vom 6. Juni 1839 umd durch den Tranfit. Auch if 
gu bedenfen, welchen Vortheil das Mheinland durch unfern Zur 
tritt zur rheinifchen Eifenbahn erlangt bat. Die Mafregel ift 
unbilig und traurig. Cie it unbillig, weil wir feine exteptio⸗ 
nelle Mafregel gegen den Zolverein getroffen hatten. Die Maß 
regel ift traurig, meil fie ale Vortheile vernichten wird, melde 
bie cheiniſche Eiſenbahn beiden Ländern gewähren fann. Wir 
glauben, daß rin gutes Vernehmen beffer if, als eim Bollfrieg; 
wir rarben aber der Negierung, ſich nicht einihüchtern zu laffen. 
Es müffen unverzüglich Unterbandlungen angefnüpft werden und 
wir hoffen auf ein ginftiged Nefultat. Der Zollverein muß aber 
nicht von bem Gedanfen ausgehen, daf er wegen feiner mumeris 
ſchen Macht und Alles bieten koͤnne. 
Großbritannien. 
London, 24. Juli, Man bar Macrichten aus Lilfabon 


(22. Juli) der Betrag ber Mepealrente für die abgelaufene 
Mode ju 1600 Pfd. angegeben. 
Franfreich. . 

Paris, 27. Juli, 6 Uhr Abends. „Die Pairdfammer bat fo 
eben den Gefegentwurf für den Bau ter Paris, Strasburs 
ger Eifenbahn ohne Amendement angenommen.’ 

Tonlon, 22. Juli, Der Aufenthalt des Prinzen von Joim 
ville in dem Meerbufen von Algefirad war nicht von langer Dauer, 
Er ift mit feiner Divifion am 15. in den Hafen von Cadix einge, 
laufen. Der Prinz verfügte ſich alsbald and Land und begabfid 
zu dem franz. Eonful. Die dänifche und die fpanifhe Flottendis 
vifion befanden fich zu Cadix. Die holändiihe war am 13. aus 
ter Bai von Gibraltar wieder unter Segel gegangen und wandte 
ſich nach der Levante, Nach Berichten aus Ageſiras vom 14. er⸗ 
wartete man zu Gibraltar eine engliihe Schiffsdiviſion. An der 
Küfte verfammelte fi) ein Meines fpanifches Armeecorps ; der red, 
te Flilgel fol von dem Brigadier Mauri, der linfe von dem Ges 
neral Zinare® Butron und das Centrum von dem General Oribe 
befebliat werden; bad Obercommando ift befanntlich dem General 
Villalonga anvertraut, Das 3. Bataillon von Albuera war ju 
Eeuta gelandet, 

Spanien. 

Das M. Ehronicle ſchreibt aus Barcelomavom 19. Juli: 
„Rarvaez führt die Königin mie in Madrid fo auch bier in alen 
Eafernen umber, Dabei wird immer die Soldatenkoſt verſucht. 
Der Oberkoch läßt die hohen Beſucher einen Löffel von Fleiſch⸗ 
bruͤhe, Bohnen ıc. koſten. Die Königin erklärt die Koft ers fir 
delicids; die Infantin, ihre Schweſter, aber behauptet mit ihrer 
kindlichen Dffenpeit , fie finde dieſelde abfcheulich. 

Zürfei und tei 


nt. 
Konftantinopel, 7. Juli. Der Seſchaͤftetraͤger, 


vom 17. Juli, Die Regierung findet ſich in fo großer Geldver⸗ Hr. v. Magallo, hat der Pforte die officielle Anzeige gemacht, 


legenbeit, daß fie für Prolongation fäiger Wechfel einen Monats 


feine Regierung habe dem Kaifer von Marocco ein Ultimarum 


sind von drei Procent hat zugefichen müffen. Auf dieſe Ber | zugeben laffen; im Fall darauf eine ungänftige Antwort erfolgen 


dingung find 606 Contos ouf vier Monat verlängert worden, 
was einen Zins von 18000 Pf. Er. macht. 
In der Nepealverfammlung zu Dublin wurde am Montag 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


follte, werde ibm Spanien den Krieg erklären. 
Verantwortliger Nebufieur: 3» 


und. 





In uaierm Berlage iR eribienen und im literar. artift. Inftitut fomie bei 3. E. Drefch ; Thier’s fämmtlihe bifiorifhe Werke, Ders 2. 


in Bamberg ju baten: 


-Mariade 
Maria, Jung "un 


Ferdinand Wirth. 


r. 8. 42% Bogen. leg. geheftet. Mit allegorifhem Titel und herrlichem 
iteltupfer in Stahl. Preis 5 A. 24 fr. rhn., 4 fl. 30 fr. C»M. 3 Thlr. 5 Sr. 
Wuordia reibet ih einer Tiiare, Lougate, Mefiate u, a m, nun cine Mariade an; cıne 
treue, mabrbait beichrente, ertauemde, oft ergreifende, und am überraibenten Idcen reiche 
Darfelung des Lebens ter ber. Jungfrau, geihmüdt kurd malerifhe Öruppen der fühuilen Dhans 
taficen, anregemd zu eten jo philoiopbıich.tiefen, alb wahre Arömmtafeıit erjeuaenden Gedanken, 
alüdlih.vereinigemd bie beiden größten Dichter in der beiligen Pocie: Daute und Slopftock, 
Banehen gewiffenbaft entfaltend bie heutige Wiffenfhaft und Lie cenane Orthederie dir far 


jeiß ein fo bobes Ziel erreicht, haden die günliaiten Urtheife 
bereit entidyieren; fie baten feinen Kuf fehnekrüt, baden bekannt, tab Maria — vieiet Ideal der 
Menibeit, Liefes einzig grobe Mufler der Belt — einen begabten, einem würdigen Ginger 


thelihen Kırde. 
Wie des Dieterd Jabre langer 


atfundın. 


Dieter Art gur Beite, . 
Würzburg, im Juli 1944. 


efanntmachung. 





(her Schützenordnung beranflaltet. 
werden zur jablreichen Theilnahme eingeladen. 
damberg den 30. Juli 1844. 
Die Schüsengefellichaft. 





rau und Mutter Gottes. 
Religidſes Epos in 12 Gefängen 


Die äußere Ausfattung der Mariare Acht ſich in Drud, Parier und Kupfern dem Bellen 
Voigt & Moder. 


Die biefige Schuͤtzen » Gefellichaft gibt ſich die Ehre, 
biemit anzuzeigen, daf fie vom 11. bis 16. Auguſt 
d, I. ein folennes Scheiben: und Sternfchieiien 
aud gezogenen Büchſen und aufgeleat fo mie auch zu 
gleicher Zeit ein Freiband: Schiefem nad) altbayeris km u 
Me HH. Schuͤtzen und Liebhaber des Schießens 








Dr, ®. Jordan. 1ter Thl. 12. Leipzig, ach- 
Düfles, Dr, 4, Theorie und Prayit der phar- 
maceutifchen —— en Ausg. Iter 
Bo. Probebeft, gr. #. Breblan, geb. 
Br Dr. €, die Boltsbitliothed, Ein Lefetum 
für Zung und Alt, steh Boden. 8, mn. 


ach. r 
auptmer, J. ®., die Hausmanndfen. Fin 
34 ar. 8. Berlin ach, ın.12 fr, 
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Mündener Schranne vom 97. 
rer Mitelpreis: Weisen 10 fl. 48 fr. 
14 fr. Gerße 13 fl. 3 Pr. Hader 6 A. 31 Me 
Wremben + tinjeige- 4 
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Der Clawition n. Die 
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neritaft o. London. 
(Deutidbes Hau) Dr, Tborpet U. m 
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. artint. Damterg mann, 114 Böden, 16. Yerpita, I. 2 
— — @rheimnifte won Amflerbam. Iich Seden. 1% - 
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Sue, &, ber emige Jure. Ucberfegt zen Dich @ulon. gr. 8. Wien, ger ın.3 fr | Münden ror fit arten 











FSränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 





Aro. 215. 


Bamberg, Freitag, 2. Auguit 


18414. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Minden. Gegen Mitte Auguſt werben fi 
II. &£ HH. der Prinz; und die Prinzeffin Luitpold nach Berdhr 
tesgaden begeben und ungefähre vier Wochen bortieibft verweilen. 
— Die Abreiſe des Prinzen Adalberr f. H. wird bis Item 
Auguſt ftartfinden. Die Frau EChurfärfin Wirtme 
iſt von Ihrem kandaufenthalte wieder bier eingerroffen. — Der 
im Bau begriffene Witteläbacher Palaft it bereits bie zum 
erfien Erode gediehen und fell noch biefes Jahr unter Dach foms 
men. Buch an der bayeriihen Ruhmeshalle, bie auf der 
Anhoͤhe der Thereſienwieſe erbaur wird, wird fehr thaͤtig gear 
beitet. Bon der tolofalen Bavaria, bie vor gedachten Bau zu 
fichen fommt, wird noch biefen Sommer ber erſte Theil, der 
Kopf, gegoffen werden. Es wurde biegi in ber f. Erzgiehe 
zei eine eigene Gußgrube beraeftellt, da die.bieber vorhandenen 
zu flein waren, Gdtbe’ 4 Monument ift in der k. Erzgiefierei vollen 
bet und wird in den naͤchſten Tagen nach Sranffurt abgeführt werden. 
— Noch mweilen unfer König und der Prinz und die Prinzeffin 
Rarl von Preußen in Palermo, und beleben durch ihre Ge— 
genmwart die Cirfel der hoben Gefellihaft. Der König hat filr 
gut aefunden bem bafelbit erſchemenden neuen Handelsblatt „Gior · 
nale di Gommercio”, das auch für Deutſchland nicht ohne Inter 
reffe iſt, dem leider aber bei ter bier vorberrfchenden Gleichgül⸗ 
. tigfeit gegen alles Gemeinnügige ein balbiger Untergang droßt, 
eine Unterſtuͤtzung von jährl. 60 Ducaten zujufagen. 

Das f. Negierumgsblatt Nro. 35 vom 27. Juli enthält 
auch folgende koͤnigl. Allerhoͤchſte Zufriedenheitöbezeigungen über 
ein Vermaͤchtniß von 500 fl. des kathol. Dfarrerd 4. Böhm in 
Meiffenobe zu Anſchaffung von Bedürfniffen für arme Schulkin⸗ 
der; — ferner ein Vermaͤchtniß von 6000 fl. bes ehemal. Buͤr⸗ 
germeifters und Branntweiners Fran; Geißler ıu Freyſing, an 
die Prarrfirche zu St. Georg und mehrere WohlthaͤtigkeitsInſtitute 
daſeloſt, worunter 1000 fl. dem Snabenfeminar zu Frenfing, jur 
Begründung eines halben Freiplages, zu meld" Ichterem Zweck 
die Erben noch 700 fl. beigefilar. 

Haffan. — Aus Naſſau, 18. Juli. (A. Z.) Man hafte ed beffrits 
ten, daß bie Stockoruͤgel bei dem naſſauiſchen Militär eingeführt 
fein. Die Kölnifhe Zeitung bemerkt, man habe bereits vor 
ſechs Morten die Stockhiebe wirklich eingeführt. Der dießfallſige 
Generalbefcht fei allen Dfficieren und Eeldaten bekannt gemacht 
worden. Zur Steuer der Mahrheit werde indef bemerkt, daß nicht 
ale Soldaten neprügelt werden finnen, fondern nur diejenigen, 
welche in die durch den Gemeralbefehl geſchaffene Errafclaffe vers 
fegt worden find. Die Verſttzung in biefe Claſſe geſchieht durch 
ein Kriegdgericht, die Prigel aber kann dann der Commandirende 
bictiren. Die hoͤchſte Zahl berfelben iſt hundert. 

Medlenburg:Ztrelig. — Nageburg, 24. Juli. (Ar. Merk.) 





Gefcdrichtöfalender. 
Convention der verbündeten Monarden zu Paris über 


Napolcon’s Deportation nah. Et. Helena. (ME Prirgtgefangener Be 


neral) 1815. 


3. Dafe, der Schnelirehner aus Hambura. *ir haben 
ſchon mande Proten von anferortentlicher Grrobtnißfraft gejehen und 
nicht aur im neuer Zeit, fondern fon in früheren Jahrhunderten gab es 
Leute, Die ganze Füber ausmwenzig mußten, wir haten fhon große Talente 
von Rechnenkünſtletn geichen, aud bat man angefangen, die Gedachtnit · 
kunſt nad Sylemen ausjubilten und allerdings it «4 riatig, tif mon 
dieie Seiſteskraft mit eigenem Willen zu einer außerordentlichen Höhe fteir 
sera kann; mer «4 aber darin fo meit gebradt bat, mie Hr. Daie, der 
muß dazu Doc fhon von Natur mit großer Anlage begabt fein. Man gett 
mit der Orwartung, dab es etwas zu Gtaunen gibt, im Lie Protuftien, 
aber nicht mit kaltem Staunen verläßt fie der, weiber zu denfen gewohnt 
u, fontern mit freutigem Erhaunen, mit ter Uckerjeugung, tab der 
menihlide Geiſt ih zu einer Höbe erbeten kann, mo ıbm. Zeit und Maum 
Kine Erenzen mehr vorfhreitin. Benn man folde Beiipiele ungchrurer 
Bertigteit ſeht, fühlt man ſich felbit ma fortgeriffen und es wird einem in 


Fenilleton. 


Bemühungen der Aerzte am Tage nach dem Duell Abende zwiſchen 
11 und 12 Uhr verichied. Der Berftorbene gehörte einer anges 
febenen biefigen Familie an, und hielt ſich nach fürzlich vollendeten 
Studien und zu Kiel beſtandenem jurifliichen Staatderamen bier 
ſelbſt bei feinen Eltern auf. Die naͤchſte Veranlaffung des in feis 
nem Ausgange fo traurigen Duelld gab ein Srreit, welcher zwi⸗ 
ſchen ben beiden genannten Perfonen einige Tage vorher beim 
Billardſpiel im biefigen Gaftbofe „zum Rathskeller“ im Beifein 
mehrerer anderer Perfonen vorfiel, 

Hannover, — Hannover, 26. Juli. (Han, 3.) Die 
allgemeine Ständeverfammlung bed Königreichd, welche am 
21. März zufammenberufen worden war, if am geftrigen Tas 


ge, nad einer Gigung von etwa vier Monaten , in 
welcher eine Meibe ber wichtigſten Angelegenheiten für 
das Fand erledige wurden, mac Beendigung ihrer Ger 


I Am 17. v. M, fand bier zwiſchen dem Cand. juris W. v. L. und 

dem Gecondelieutenant vom 5. kal. Jaͤgercorps v. 8. ein Duell 
auf den Hieb flatt, in welchem der Erſtgenannte eine bedeutende Vers 
letzung am rechten Oberarm — die arteria axillaris war dutchhauen — 
davontrug, in folge deren er ungeachter ber angeftrengteften 
fhäfte vertagt worden. In dem koͤnigl. Schreiben, welches die 
Vertagung den Ständen angefünbigt, heißt ed: „Indem Mir das 
bei mit Befriedigung auf die Thärigfeit zuruͤckblicken, welche die 
getreuen Stände während der werfloffenen Diät ber Erledigung 
von mehreren, zu verfaffungsmäßiger Mitwirkung ihnen vorgeleg⸗ 
ten fehr michtigen Eandesangelegenheiten gewidmet haben, verbleis 
ben wir benfeloen mit Unferer koͤnigl. Gnade und allem Guten, 
wie auch mit gnaͤdiaſtem Willen ſtets beigethan.“ 

Breufen. — Berlin, 26. Juli. (N. Pr. Bta.) So eben 
erfahren wir, daf der Geheime Oberregierungasrath Stredfuß, 
melcher durch feine politifch / abminifirativen Schriften, namentlich 
über die Judenfrage, fo mie durch feine vortrefflihen Bearbei⸗ 
tungen ber Meiftertwerfe der italienifchen Poeſie rühmlichft bes 
fannt if, auf einer Durchreife begriffen, dieſen Morgen plöglich 

| Bier geftorben if. — Prof, Schoͤnlein iſt cinine Stunden nach 
dem geſchehenen Attentat, in Folge eines Minifter + Befchluffes, 
dem Megentenpaare mit Ertrapeft nachgefahren, damit letzterm 
die aufmerkiamfte Ärztliche Huͤlfe, welche etwa der verurſachte 
‚große Schrecken erheifchen follte, ſofott zu Theil werden fönne, 

Des Könige Maj. haben, mie die zu Koͤnigsberg erfcheinende 
Allg. Zeitung meldet, bi Gelegenheit der bevorfichenden Jubel 
feier der dortigen Umiverfität eine Amtétracht für bie 
Profefforen angeordnet. Sie beftcht in fonenannten Furberräden, 

weicht in der Form nicht wefentlich ven dem Prediger» Talare ab 
| und fell nad den vericiedenen Facultaͤten in vier Rarben geiras 
gen werben, — Dr. € Meyen ifi som Kriminalfenat des Kam 
| mergerichtes in erſter Inftanz, wegen feiner Erklärung gegen das 





ter That auch fell das Rechnen viel feichter, denn man ficht, daß rd an 
dem Menſchen nur fehbit Legt, Die Schranken der fonfigen Aengälichkeit 
und Bedachtlichkeit umzuſſoßen und Ad mit vollem Bemußtfein frei zu ber 
wegen. Wr wollen bier nun einige Beiſeiele des Öefchenen anführen. 
Man legte eine Reibe ron Dominofleinn, die Aatt bis 6, bit 9 numerert 
find, nebeneinanter und zäblte fie. So viele Perfonen zählten, fo wielerl«t 
ummen fonsın heraut. Herr Daſe trıtt nun bin, wirft einen Blid tar 
rauf, er wiſcht jo zu fagen mit den Augen tarüter hin, in 2—3 Ercunten 
fericht er Die Summe aus. Er beweist fie dann durch Veorzäblen, alle Anı 
term hatten Ach geirrt, Sein Summiren geht mit Bligesſchnelle. Gben jo 
das Muttipliziwen 36. Eine Neibe ron Zablen mit zweien und reien mul: 
tiplzirt. da fchreibt er das Probuft nur geradezu hin und fängt nicht etwa 
kei den Einern an, fontern am antern Gnde bei den Trilioren ıc. Du 
drats und Kutikwurzein vom Millionen bat er im Augenblick gefunden, 
fdout tie Summe an und jdreibt das Protuft unter. Aufgabe: 
178 "/ ><08 "72 deine lange Rechnung auf tem Papier); in wenigen Mi: 
nuten hat er Das Protuft 19.272 '%/ı. Aufgade: Jemand bat in jedem 
Augendlid 3 %u Heller zu verzehren, wieniel macht «#4 in 67 Jahren? Im 
wenig Minuten ift im Kepf das Protuft gefunden: 2,267,366,727 fl. 16 
fr. 1 8. u bi, Autzabe: eine Eiſentahn bringt im jetem Bugenblid %/as 





Polizei» Pröfdium in Bezug auf dad Hoffmann gebrachte Hoch, 
zu einer Fellungafirafe von 4 '/, Monat —2— worden; in 
zweiter Juſtauz bat der Dber /Appellations ⸗Senat zu entfcheiten. 
— Profefior Jakob Grimm verläßt unfere Haupiſtadt in bier 
fen Tagen, um eine wiſſenſchaftliche Meile nach Dänemark, 
Schweden und Mormegen zu unternehmen. Nah Verlauf von 
zroei Monaten wird derfelbe wieder in unferer Mitte fein. — 
Am 23. Yuli hat eine furchtbare Feuerebrunſt das fchlefifche 
Staͤttchen Neinerz faſt ganz jerſtoͤr. Dem VBernehmen nach 
gerieth zuerſt eine Brauerei jur Mittagöflunde in Brand, und 
Abends lagen drei Viertheile der Stadt in Aſche. 

Berlin, 27. Juli, (D. 9. 3.) Wir fdunen bie erfreuliche 
Nach richt mittheilen, daß in der vergangenen Nacht im Schloffe 
eigenhäntige Briefe des Königs und der Königin angelangt 
find, wonach die Hertſchaften ſich im erwuͤnſchteſten Wohliein bes 
finden und die Feiſe in beabfichtiater Uer meiter fortzufehen ge 
denlen, Bekanntlich geleitet der Könıg die Königin über Ertmanndı 
dorf, Glatz 2. mach Iſchl, begibt fih nach Mien, von Wien nach 
Altpreußen, mo berfelbe Danzig, Königsberg mad Memel beſucht, 
bolt bie Königin von Münden ab und erfreut fpäter die Rheins 
previn; durch feine Gegenwart. Man erzählt und — und mir 
wiederholen «8, ohne bri DBerftändigen wegen milrolosmiſcher Kleis 
nigfeitäfrämerei anzuftogen — daß der König nach feiner Gewohn ⸗ 
beit an heißen Tagen am geftrigen Morgen während des Arten 
tatd feine Weſte angehabt, fondern eine duͤnne Uniform über dem 
Leinenzeug; der Mantel war nicht angezogen, fondern in ganz los 
fer, faltiger Gewandung umgefchlagen, die Btuſt war erponirt. 
ir wiederholen nochmals, die Haltung ded Monarchen war eine 
wirklich imponirende, grandıofe, rubige, plöglich fortreißenden Ereigs 
niffen gewachſene und, mas die Hauptfache iſt, tief verfändige; 
er fonnıe, nach ber Natur ber Verhaͤltniſſe (denn auch das von 
läufige Verhoͤt in ber Wache wurde erft abgehalten, nachdem ber 
Reifewagen ſchon mach dem Eifenbahnhof abgefahren war) von den 
Motwen des Verbredend nicht unterrichtet fein; und doch zeigte 
fih dieſer Kürt in fo werbängpifftwerem Moment unbefangen, 
mild und felbft in feinen Worten verklaͤtt und durchdrungen bon 
jenem barmberzigen Geiſte der Verſöhnlichkeit und angeborenen 
Gurmürhigkeir, die bekanntlich als characterifiiches Merkmal den 
Monarcen erfüllt und gleichſam feine zweite Natur gemorben if. 
Die Eradt zeige fih — mas eigentlich laum erwähnt zu werben 
verdient —, in wuͤrdiger Haltung tur alle Schichten der Ger 
felihaft, und es bleibt fehr bemerfendwerth, wie das Ungeheure 
und Unerwartere die ſtaunenden und überrafchten Menfcen erfaßt. 
Berlin it — man mag fagen, wad man mil —, eine bie im die 
legte Fafer feines Lebens durchaus reyalififche Statt; nicht reyar 
liſtuch im ſpecifiſchen Eınn einer Echule, einer Dectrin, noch viel wer 
niger im bogmarıfden, antirevelutienairen Siunez royeliſtiſch durch 
ben lebenvollen Verband mit dem behenzoßern. fol. Haufe, aleichfam 
unmittelbar, organiſch und integrirend verfnüpft mit demjelben, in 
ihm feine Vebensbedingung findend und, im Grunde genommen, 
von ihm geiſtig und ferperlich kaum zu trennen. 

Berlin, 28. Juli. N. Krſp.) Heute, am Sonntage, 
waren alle Kirchen überſült, und Alles draͤngte fih hinzu, 
um Got, ber fo großes Unheil von und gewendet, die Ehre 
zu arten. Un ten dffenelihen Drten verlangte man ſtuͤrmiſch 
bie Nationalhymne: „Heil dir im Siegerkranz“, und fang fie im 
Ehore mit; in ben Theaterw wurden dem Könige ſtürmiſche Lebe⸗ 
hochs gebradt, noch geſtern bei der Aufführung des Halm'ſchen 


| meine 


„Zampiero”. Se. Majefidt hat nunmehr ben Mantel und Ober 
roct eingefhicht; ed ſteüt fi heraus, daß ihm die ganze Ladung 
getroffen. Die erſte, ſchwach abgefchoffene Kugel Irannte in die 
umtere Watte des Manteld, der zweite, Harfe Schuß flreifte bie 
Meider, und verfehlte bad Dpfer nur, meil er, durch das Hinju⸗ 
foringen, in eine falſche Richtung gnefommen. Die Tochter bes 
BVerdrechers wird heute oder morgen entlaffen. Es ſiellt ſich heraus, 
dag T. von feinem Vorhaben, das er fo lange bei ſich getragen 
(er fol 6 Monate nach der Scheibe geichoffen haben), feinem 
feiner Bekannten aub nur Etwas bat verlaunten laffen. Ehe 
er am 26. früh feine Wehnung verließ, zahlte er feiner MWirthin 
die Mierhe für Juli mie 7 '/, Thle., imd Heidete ſich von Kopf 
bis zu Fuß in reine Waͤſche. Bereitd am 26. hatte ber Präfir 
tent bed Kammergerichts, v. Kleift, mit ibm von 2 bie 4 he 
ein Verhoͤr. Am Abend murbe er, geichloffen an Händen und 
Fuͤßen, aus der Stadtvoigtei dem Gefaͤngnißß des Hausvoigteiger 
richts übergeben. Seine Ruhe und Verſtocktheit verlief ihm feinen 
Augenblick während der Uebergabe Äußerte er in ganz unbefan 
genen Nedewendungen feine Bewunderung der fchönen Georginen 
auf dem Hofe, und faum in dem Gefängnig angelangt, verlangte 
er Eemmel und Waſſer. Die Königin war leider am 26. auf 
der Reiſe nach Frankfurt im Ohnmacht gefallen, und ber Zug 
mußte eine halbe Stunde anhalten, Die neueſten Nachrichten laus 
ten indeß ganz befriedigend über den Zuftand beider Majeftdien. 

Provinz Brandenburg. Einer allerhoͤchſten Beſtimmung 
zufolge ſoll fortan den Hinterbliebenen der Beamten, weh 
de ald Mitglieder oder Subalternen refp. zu einem Collegium nes 
bören oder bei demfelben arbeiten, die volle Befoldung, außer für 
ben Sterbemonat, jedesmal noch file die näcfkfolgenden drei Mor 
nate zuftehen, ohne Nidfitt darauf, ob das Gehalt in menatlis 
hen oder vierteljährliten Naten bejogen worden, 

Müngter, 26. Juli. (Meff. M.) Die Weſerdampfſchifffahrte⸗ 
gefeufchaft bat in der Generalverfammlung vom 20, d. M. ber 
ſchloſſen, das Aciencapital ven 100,000 auf 200,000 Thlr. zu 
erhöhen und die Zahl ihrer Echiffe bis auf 7 yu bermehren, von 
denen 5 dazu dienen werden, täglich jeden Weferplatz fomehl in 
ber Thal ald in der Vergfahrt zu berühren, während 2 Schiffe 
in Neferve liegen, 

Weplar, 26. Juli. (Xh. u. M. 3) Um 20. b. M, 
Nachts ein Viertel mach 13 Uhr, iſt im dem mohe arlegenen 
barmftädsiichen Orte Herrmannftein feuer audncbrochen, 
wedurch 12 Gebäude nebft dem größten Theil ter Möbeln und 
Feltfrücte ein Raub der Flammen wurden, 

Koblenz, 27. Juli, (Kb. u. M. 3.) Heute mergen um 
11 Uhr wurden hier zwei Individuen, welche falfche Wechſel im 
Ferroge von circa 6000 fl. in Mainz ausgeneben hatten, am 
Lord des Düffeldorfer Dampficiffes im Augendlicke, als daſſelbe 
bereit war, nach Köln meiter zu fahren, verhaftet. j 

Defterreih. — Wien, 20. Juli. (F. 3.) Auch die Statt 
Brünn bar bemhochveidienten, durch alle Vorzüge des Heriend, 
durch Feine Humanisdı audgezeichneten, den vaterlandiſchen Yufir 
turen und mwehlchärigen Anſtalten fo groffinnig prneigten, zabloien 
Armen ſtets old Metter erfcheinenden Herrn Frhrn. Colomen 
von Rothſchild das Ehrenbürger» Diplom zigefendet. - 

Bon der böhpmifchen Gränze, 25. Juli. (4.3.) Bon meiner 
kurzen Reife fo eben zurücgefehrt, beeile ih mich vor oflem 
frühere gerüdtweife Ungabe, daß auch in ‚bihmifch 
Yeippa Fabrifarbeiterunruhen vorgefallen feien, für glüclichermeife 


hi. cin, me wiel in 3 Jahren? Antwort m 2 Minuten: 1,576,800 fl. Sum ' Corgfalt aufbewahrt; per einigen Jabren ater kom er aus ihrem Bier. 


men von 60 Zublen fpriht er aus tem Gedaͤchtniß por» und rüdmärts aus 
ume mit dem Multipligirem im Sorf ıfl er (dineller, als unier eins nur dir 
angeihrichenen Eummen zu leſen im Etande ıl. Nach feiner Beriherung 
kann er ſeaat eine Cumme ron 200 Zahlen mit einer von 100 im Kenf 
multieligiren, Eine Rechnung mit 1400 Zahlen (Multiplication), melde er 
angefangen bat, nimmt einen Parierfreifen eim, ter Imal fo lang il als 
der Sterhamdtburm in Wien bed. 

Ehafetipeare’s Muntbeher, Diefe Reliquie des unferbliden 
Dieters bat ihren Era nah Dlowcrdir gefunden, indem fie kürzlich in 
dem Naclaffe der Wird. Turbereilie burd Web. Aletcher, Arau tes 
Pücfnmaters, für tem Preis von 19 Öuineen crflanten wurte,. Der Bar 
der iü vom aeltlich meißlider irrener Waare und ungefähr 9 Zell hoc. 
Der Länge nad if er im acht Felter getbeilt, karizontal hat er wieder 
Untrattbeilungen, und in dirien Zeltern And die Sottheiten ber griech 
hen Mortoiogie in piemlid reten Hebieit darageneut. Der Becher oter 
Toral Fam mit antırın Eaken des unfterbliden Barten an deſſen Schwe · 
Bır Johanna, weidhe Billiom Hart in Etratforpr upon: Aben heita ⸗ 
ibete. Die Hart's heten fic fmäter in Temfetturp micher, und ber Ba 
wer murte im bieler Familie mchrere Generationen biuturd mit religtöfer 


fammt in geratet 


Dirs. zletcher, bie jepi äuferi erh, 
Bleth ie jepige Käuferin des Bech 2 


Linie von ten Hart’s ad, und fo if denn tieſe Religui 
Dioters wieder in deſſen Bamilie zurüdgetchtt. . 2 

Neue beteutfame Erfindung. Gar. Amici, ein berühmier 
itafieniicher Gelehrter, der fih fon unter Napoleon’s Herrikaft alt 
Mathematiker und Afronem auf glänzende Weile bemerftur zu maden 
wußte, und in dem Irgteren Zeiten zu lorenz fehte, hat fh nun and au 
Optifer um die Wiſfenſa aft höhlich verdient gemacht. Er bat memlih «ia 
Ditroikep angefertigt, welches die Gegenlänte nidt Floh imälfbum 
dertmal vergrößert, fonderm im Diefer dedeutſamen Wergrößerung aea 
wie deutlicher darſeilt, als «6 bither Die Prien Pariſer itroitope bei fit 
ner nur fechshunbertfahen Vergrößerung rermoht baten. Der Er 
finter bat Ach defhalb nad Paris begeben, um jeim werkienfllicdet Bart 
der dorkigen Akademie zur Prüfung und Einfiht vorjulegen. 

Cine Eutenipiegeien. Ws der Rönig com Hannerer unlängst 
Mölln, tie Gehurtstadt Eulenfpiegel's, befucte, ſerach er den Wunf® 
aus, bie Ranne zu ſehen, aus der diefer Arfannte Gpafvogel getrunken 
bat, In tiefder Devotion wurde fie ihm gebra@t, dech der König Tab ie 
feiner nicht geringen Berwunderung ein ganz meues Grfäg. Auf die Bragt, 











grundlos zu erflären. Dagegen ift in Leippa auf offener Straße 
ein Hauptmann der oͤſterreichiſchen Armee von Tumultuanten auf 
gröbliche Weihe infultire, und am Ente thärlich angegriffen wor 
ben. Da ber fo umnvorbereitet Üngegriffene von feinem Degen 
zur Selbſtwehr nicht Gebrauh machen fonnte, fo griff er nadı 
einer Piftole, melde er unbemerkt zu feinee Sicherheit bei fich 
führte, und ſchoß damit feinen KHauptangreifer nieder, womit bier 


fer Auftrut, da inzwifchen bie Behoͤrden einzufchreiten Zeit ges | 


mwannen, zwar endigte, wicht aber ohne eine große Aufregung 
gurddzulaffen. Wie ich hoͤre, lebt ber Getroffene noch. &o 
eben höre ich, daß bie Entſcheidung ber Negierung auf die Klage 
der boͤhmiſchen Fabrifarbeiter angelangt iſt, und darin, wie es 
gu erwarten war, bie Bitte um Abſchaffung der Perrotinen abger 
wielen wird. 

freie Städte. — Lübed, 25. Juli. (Wef+3.) Dad Dampf 
ſchiff „Naslednik““, welches heute Morgen um 5 Uhr von Peters 
burg in Travemünde angefommen iſt, hat die Reiſe von daher in ber | 
ungewöhnlich furzen Zeir von 74 Stunden juruͤckgelegt. Nach 
mit demfelben eingerroffenen Briefen if in dem Quftande der 
Großfuͤrſtin Alex andra feine wirkliche Aenderung eingetreten, 
doch bet rachtet man den Umſtand, daß ber Kaiſer und die Kalſerin 
ſich haben bewegen laſſen, Zarskoje⸗Selo zu verlaſſen und das 
Schloß Peterhof zu beuichen, a ein mann guͤnſtiges Zeichen, 

weiz. 

Chur, 25. Jul. (N. 3. 3.) Vorgeſtern Abend zwiſchen 
10—11 Uhr if eine gtöße Maſſe vom Calanda losgebrochen und 
bat ganz Felsberg und die Umgegend in Schrecken geſetzt. Es 
iſt ein Feleblock heruntergeſtürzt, fo groß wie ein bedeutendes 
Haus, jedoch ohne Echaden zu verurfacen; er hat eine ſolche 
Maffe Erde vor fi bergeworfen, daß die Strafen des Dorfes 
bis an den Rhein bin daniit befireut wurden. Geſtern DBormits 
tags find wieder mit furdrbarem Getoͤſe Steine beruntergeroßt. 
Den ormen Leuten wird bald acholien werden, da in Folge des groß 
raͤthlichen Befchluffes ein Anficdlungsplag ſich jedenfallg finden mird. 
Die Ausſteckungen auf dem Emfergebiere, wo die Felsberger 
wegen ber Nähe ihrer Güter fich lieber anfiedeln möchten, haben 
(hen begonnen, indeffen find die Emfer, höchſt wahrfcheinlich von 
ihren Ceelenbirten angeftifter,, fo fehr gegen den energiſchen und 
in der Noth ber Felsberger allein nügenden Beſchlug des Gr. 
Narhes aufgebracht, daß fie die ausgeſtellten P often murhmilligers 
weiſe ausgerifen haben. Cie follen erflärt haben, nur unter 
der Bedingung die reformirten Felsberger in ibrer Roth fich auf 
Emferboben anfiedeln zu laffen, wenn fie katholiſch werden wol 
len. Dies baben mir felbit von Weldbergern in ber Nähe des 
geftern beruntergeftürzten Felſens vernommen, zu gleicher Zeit 
aber von ben armen Leuten gehört: lieber wellen wir ung unter 
den Felſen begraben laffen, als dieſe Betingung eingehen. 

Großbritannien. 

Lonbon, 25. Juli. Die verwittwete Königin, Adel 
beid von Meiningen, iſt beute von iprer Reiſe nach Deufchr 
land zuräd, zu Woolwich an’s Land gefliegen. 

Franfreic. 

Paris, 27. Juli. Es heißt, die Minifter feien nach langer 
Berathung übereingefommen, dem Marihal Bugraud neue 
Ynftruftionen zugehen zu laſſen; Obriſt Joy, ber geftern abges 
gereift iſt, fell ſich damit in's Hauptquartier an der maroffanis 
ſchen Grenze begeben. — Die Preffe verkündet, ed werde naͤch⸗ 








wie das komme? erhielt er die Nutmwert, Die alte fei jo unibeintar gewe ⸗ 
fen. daß man fie des Auges Er. Majehit nicht für würtig gehalten und 
dethalb eine neue von ganz gleiher Erkalt gefauft habe. 
Bühnenrebte Diebtungen. Lange Zeit wer man der Meinung, 
kaß Goethe's „Zauft“ nicht „bühnenreht” und alfo zur Aufführung un« 
geeignet fei. Diefe Meinung wurde befanntlih durch einige vorgenommene 
Benderungen widerlegt, jo daß ter Goetbe'iche „Aaufi” jept auf den 
meiften deutſchen Bühnen bermiicd if. — Test ſel in Berlin ter ganze 
erde Theil dieſer Dichtung, feldit das Verſpiel im Himmel nidt ausgenom- 
men, jur Aufführung gedracht und alio bühnengereht gemaht werden. 
Strafe der Wildeiederein. Gin Eigemüller an der baperifchen 
Grenze unmeit Paſſau und in ter Nibe eines Waldes lieh fh von ter 
guten Gelegenbeit verleiten, Wiltdieberei zu treiben, nur um feinen (dımas 
len Tiſch mit manden guten Lererbiffen beispen zw fünnen, Da er mit 
Schiefgewihren kin Yurfchen machen, und ſich nicht fo leicht verfänglich 
machen wollte, jo Achte er der Beute tur Salingen nah, und jwar 
tur Drahtſchlingen, weil,er es auf größeres Wild abgefehen halte. @r 
mochte das freveihafte Hantwerk ſchon längere Zeit mit gutem Erfolge 
getrieben haben, als er eines Tages in einer entfernteren Schlinge, wo er 
mebrere Tage nicht madgrieben hatte, einen wohlteleisten Rehbeck fand, 
ben er fogleich mit eintredenter Nacht wohlgemuth nah Danfe fhafte, 


ſtens im „Moniteur” ein Artifel erſcheinen, der allen Diecuffios 
nen über die Unzulänglichfeit der Eivilliffe ein Ende zu machen 
beftimmt ſei. — Die „Debats” entwerfen heute ein berführeris 
ſches Gemälde vom Reihe Marokko; man folte faſt glauben, 
ed wäre damit darauf abgefehen, die fünftige Eroberung des 
Lantes ald den Gewinn eines nicht zu verwerfenden Preiled dar⸗ 
zuſtellen; der Artikel wird zu London Senfation maden, — 
Heute früh wurden in allen Kirchen ber Hauptſtadt Tobten« 
meffen gehalten jur Erinnerung an bie Opfer der drei Julitage 
von 1830. 

Paris, 28. Juli. Nachdem die Pairsfammer geflern die Eifens 
bahn von hier nach Straßburg mit 73 Stimmen gegen 31 votitt 
bar, laͤßt fich nun überfehen, welche Fortfchritte in den Beſcluͤſ⸗ 
fen zur Ausführung des 1842 durch ein Gefeg in Ausficht geſteli⸗ 
ten großen Bahnneges in der legislariven Seſſion von 1844 ges 
macht worden find. Die beiden Kammern haben nach einander 
elf Schienenwege votırt, nemlih: OrleandBorbeaur, Paris⸗ 
Lyon, Montpellier: Rımes, Bahn des Eentrums, Paris⸗Sceaur, Nord⸗ 
bahn nach der belgifchen Grenze und an den Canal, Paris Straßburg, 
Lille ⸗Valenciennes (Theil der Nordbahn), Nantes, Nennes, Vierzons 
Ehateanrong. — Der König u. die Königın der Belgier find geſtern abs 
gereift, um nach Bruͤſſel zuruͤckzukehren. Sollte die Reife des Königs 
der Franzoſen mach England im September wirklich ftattfinden 
(mad noch zweifelhaft if, wegen ber maroccaniihen Complication) 
fo mird Ce. Mojeflär vorher mehrere Tage in Brüfel verweis 
len. — Der Herzog von Nemours ift von Et. Omer zurild bier 
angelommen, wird fih aber Anfangs Auguſt wieder in’d Lager 
bei Meß begeben. — Heute werden bie Preismedaillen an 
die Induſtriellen vom König felbft im Saal der Marfchälle auds 
getheilt ; es werben 110 Metaillen in Gold, 350 in Eilber und 
550 in Bronze verlieben. — Nach Berichten aus Oran vom 
17. Juli berricht im Reihe Marocco die vollſtändigſte Anars 
die. Der Prinz von Jornpille war am 15. Juli mit feiner 
ganzen Escatre in ber Bay von Cadix. 

Spanien, 

Madrid, 21. Juli. Der Finanzminiſter und der Juſtizmi⸗ 
nifter find geſtern Abend nah Barcelona abgereiſt. Man vers 
biert fi in Vermurhungen über die Urfachen dieſes plöglichen 
Aufbruchs. Am wahrfheinlichten ift die Angabe, das Minifters 
confeil fuche unter fich die Eintracht herzuftellen,, welche in Folge 
ber Hinrichtungen zu Saragoſſa gerräbt morden war. Mur 
der Mimfter des Innern iſt bier geblieben, weil feine Gegenwart 
in der Hauptfiabt wegen ter Wahlen umerläßlich if. Die meilten 
Provinzen, welche in Velagerungsftand erflärt worden waren, 
fiad nun wieder in den Genuß ter (fehr verfürten!) conflitutios 
nellen Garantien gefommen, Die „Gateta“ wird naͤchſtens bie 
Wiederherffellung ber koͤnig lichen Garde anzeigen, 

Madrid, 22. Juli Es fcheint, "dag die Meife der zwei 
Minifter nach Barcelona feinen andern Zweck hat, ald ter Kö⸗ 
moin Mutter zu ihrem Geburtstag zu gratuliren. (Marie Chris 
fiime ift geboren am 27 April; es ıftaber der Namenstag ger 
meint, denn der 24. Juli iſt Ehriffine; dag Namensfeit ber 
Königin Mutter wurde am 24. Juli auch zu Parıs im Borfchaftss 
hotel feierlich begangen; unter den Perionen, die ſich dabei eins 
fanden, war auch der 86jaͤhrige Friedensfürft oder Principe 
de la Paj.) 


Veranutwei inicet Nedafteur: 5. Kunc, 





Hier muß ned bemtıft werden, daß das arme Thier zwei bis Brei Tage 
lang in den Echlingen gekampft und gerungen und unter den wüthendften 
Anftrengungen, Ah zu befreien, wahre Höllenpein gelitten haben müffe; 
denn ter Draht war überall tief ins Fleiſch eingedrungen und die Gchnauje 
mit grünlibem Schaum beredt, Bon dem Fleiſche deſſelden afen alle Haus, 
genofien, mit Ausnahme eines jmwölfjibrigen Mädchens, das Ekel vor jedem 
Wildoret hatte, umd dis anf diefes Mäthen murten alle mebr oder weni⸗ 
ger krank — und jwar unter Eomptomen ber Vergiftung. Man berief in 
ter größten Noth einen Arjt aus der Stadt; bei feiner Ankunft war die 
Hausfrau ſchen eine Leibe, Ein paar Tage fsäter ſtard no ein alter 
Mullernecht, und bie übrigen Perſenen brauchten noch Wehen und Mos 
nate, bis fie wieder gemafen. Nach genauer Unterſuchung des Urgrundes 
diefer räthielhaften Eriheinung erflärte der Art als ausgemadt, daß in 
Folge einer ühnlichen Thierguälerei das bald Darauf genoßene Hleif aller: 
dings vergiften könne, 

Das Gignalement. Ein Get, melher ſich über einen Thorſchrei- 
er luſtig machen melte, überreichte diefem ſtatt des Paſſes einen Epeife- 
jettel. Der Thorſchreider nahm ihm und verglich das Gignalement mit dem 
Reifenten: Disfenmauf, richtig, — Kalbstruf, richtig. — Brofäicentel, 
richtig. — Boeuf & la mode, voltommen richtig. — Slücklicht Reife! 
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Universum. 


Anzeigen und Beranntmachungen. 
Praemie Das Helden - Wedchen 
von Saragossa. * 
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Thaler 
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Abonnement auf den eilfiten Jahrgang 


MEYER’S UNIVERSUM. 


Preis für den ganzen Jahrgang von 12 Monatsheflen mit AB der schönsten Stahlstiche, sammt DOPPEL-PRÄMIE, 
nur 3: Thaler Pr. Ct., oder 4 fl. 48 kr. rhein. — O!me VORAUSBEZAHLUNG,. — 


R Das Universum ist mit jedem Bande ein neues Werk, ausgestattet mit dem Reiz der Neuheit, 
Welt mit des Gedankens Unermesslichkeit, bringt hald Vergangenheit, ball Gegenwart, I 


bald die geistige Betraehtung in seinen Rahmen , 
Gegenstand und Styl sich mut Meisterschaft im ( 
Skieze, nachlässig, geistreich hingeworfen: eim 
haucht,, einen kühnen Denker und ein reiches Ge 


Jede Leserguttung des Universums wird 
a heit; der Denker (ur 
durch di * 


Gemälde ml die I d 
der Künstler und Kunstfr. 
die correkte Darstells on Denkı 
aller Interessen der V er; de 
regeniden, erhebenden Darstellı 
die Welt, die ihn umgibt und ii 
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führt dem Leser eine Reihe 
it und in der Composition vereini 
undtom aber gelit d 
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efriedigung finden. Der Freu 
I die Betrachtungen 
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d Geschichte, bald Zustlinde, bald 
on Bildern vor, in welcher Mannichfal 
sen. Dann ul wann folgt eine 
b alle Bilder und er verräth, bald marki 








Es umfasst die 
* äussere Erschen 

und Abwechselung is 
hrten Tafel eine leichte 
aufgetragen, bald wur hinge- 












gen durch die historischen 
hritt der Menschheit ; 
freund durch 


ichte wird an 
len Kampf un 
Bilder; der / 





; der Mann des Volks dirch die freimüthige Vertretv 
Wissens; die Frauen durch den Reiz einer spannenden, auf- 
alten durch die pittoreshen und überraschenden Aufschlüsse über 


Auf solchen Figenschaften ruhen die Ansprüche des Universums an die dauernde Gunst des Publikums, 


‚Durch Bestellung auf den eilften Band von eyer's Universum 
erhält jeder Subscribent folgende zwei Proemien unentgeltlich : 


Ein kostbares Kunstblatt , 


win Hauptwerk des Stahlstichs in Gross-Folio und im Werthe von 
vier Thalern Pr. Ct, 


Das Mädchen von Saragossa, 


Heldenscene 


aus dem 


spanischen Unabhängigkeltskampfe. 


grossen Gegenstande, 





Oi schon versuchte sich die Kunst an dem 
— wie aber mit grösserem Talent, mit mehr Begeisterung, mut so ent 


schiedenem Erfolge. 


Hildburghausen, Juni 1844. 


Als weitere Zugabe bitten wir die Besteller des eilften Bandes 


die ersten drei Lieferungen 


für das 


Subsription auf Meser's berühmtes und vortrefliches Werk, das auch bei uns von 


Freunden sich erwirbt, besorgt gern und schnell das 


Haupt: Scheiben: und Vogelſchießen in Schweinfurt. 


(2 a) Ude verehrlichen Schützen werden zu jahlteis 
cher Theilnahme freundlich eingeladen. Daſſelbe beginnt 
Sonntag den 18, Auguſt, wird den 19., 20. und 925, 
fortgeiegt, und den 26. Auguſt durch tie Preiß / Verthti⸗ 
Far... lung geſchloſſen. — 

Am 25. Auguſt, dem hehen Geburtsſeſte unſeres allergnaͤdigſten Koͤnigs feſinche 
Beleuchtung des Schießplatzes. 
Dos Loos auf ben Dogel 24 fr., auf die Scheibe 18 fr. Die Verloofung der 


Vogellooſe ift am 15. Augufl. 
og Im reiten Stande wird aufgelegt, im Imten Staude aus freier Hand mit gejos 








genen Buͤrſch Buͤchſen gefhofen. 


Für Wirhfhafrsbuden iſt befiens geſorgt und der erſte Preis für jete SchiefArt 


mit 20 fi, garamtırz, 


Die bürgerlihe Schüsen « Gejellihaft in Schweinfurt. 


Für diefelbe: Ferd. F 
Ehr. Glafer, 





_ Schrannenpreife. 


Negensburger Shranne rom 27, Juli. 
Beien 18 A. oO fr. Korm 11 fl. 48 fr. Gerſte 
“15 fr. Hader 6 fl. 10 Ir. 

Würjturger Guramme rom 27. uli, 
Bein 16 A. dr. Born © N. 30 fr. Bere 
— fl. — fr. Hader GM. 1ı fr. 








feber, 


| Shügenmeiftr, 





Kremdenz Anzeige. .·. _ 
(Deutides Haus.) Bar. o, Gffinger, eid» 
aenöfjwer rjankter v. Win. Ludloff, Partitur 
hir 9. Odergemau. Ludlof m. Aamilie, Eonfitte- 
nialratb ©. Contersssnien. Luriof, m. Kamilıe, 
Partıfulier d. Shmerihof. Döblıng, Profeilor v, 


| Aentarı. Graf Miufito m. Bamile, Geh. Kath 
®. Petersturg. Orbartı m. Öemablın, fm, v. 


des in unserm Verlage nächstdem erscheinenden 


Vollständigen 


topographisch-statistischen Lexikons 
von allen deutschen Landen, 


mit Kupfern, Karten u. Städteplänen reich ausgeftattet, hinzunehmen, 


das eine fühlbare Lücke in jeder Büchersammlung ausfüllen soll. — Was 
wir von ühnlichen Werken besitzen, ist weder vollständig noch veu und 
esteigerte Bedürfniss unserer Zeit durchaus un) 

Werk soll Henntuiss des Vaterlandes im weitesten Umfange ve h 
fen und sie in der bequemsten Form darbieten. Wem uber wäre eim 
solches entbehrlich, oder nicht willkommen ? 


Das Bibliographifche Inſtitut. 


Jahr zu Jahr einen grösseren Kreis von 


Unser 
iten hei- 


Literar. artist. Institut in Bamberg. 


Leiriig. Duiling, Afın r. Frantfurt a / M. Won 
arct, Kim. v. Durtturg. FRE 
, ne Hof.) Bar. v. Könerig, benil, 
fäbh. Kammerbirr m. Zamılıe u, Dienerjhft, v. 
Dritten. Graf Bacemootto n. Dienerihaft. D- 
Goturg. Fiwer, Profeher r. Ball, Ehönie fern 
Kim. ©. Yurwiasturg. Danehof, Kim. v. su 
lohn. Pirrone, Gotifried Kewta ee 
Augsturg. Nande n. Aamılie, Pfarrer ». Bu De 
Krug — gruen, 8 — 
Palm, Prefeſſer v. Geimma. Ni 
2. Böhlen. Steiner, Prefeffer vBernn. Dell, 
Kfm. », Eoblenz. R 

(Drei Kronen.) Idre rc, Grifno Dar 
fettingen n. Dieneribaft, v. Dredden. Garen d 
Mutref, d. Dlventurg. Helm, Kim. ». Gotha 
Bot, Kim. p. Nürnberg, Mar. Chäfer, Eure 
tars Battin 9. Coburg. Ceim, Partitulur 8 
Neumarkt, 

(Boldener Adler.) Dr. Hanf, Draft. 
Art v. Münden. Neumanın, Bermalter v. Anbe 
bad. Aıjemann, Kfm. vo. Geld. Geutet, Aupferr 
feber ©. Nürntera. Mad. Güttermann n. Seht, 
Kim. n. zung: We Acer e. Copurz. Kur, 
Rupritant » Marft-Beugan. 

Audmwign-FHanal) Weitmann, Kim.r. Eger. 
Hanke, Priv. ». Augsburg, Gramm n. Zamilir, 
Kim. v. Sera. Arln. Ecılr, ©. Aasdach. Arini- 
kin. Dxetonom v. Deohrkad, 


(Nebft einer 





eilage.) 











Beilage zum Fränkiſchen Merkur Nr. 215. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Banern. — —— 29. Juli. (N. Kur.) Die Schienen 
legung aufder Ludwigs Sud» Nordbahn von hier nach Bams 
berg ſchreitet, raſch vorwärts, Bon dem hiefigen Bahnhof bis an den 
Uebergang über das Pegnitzthal bei Doos ift diefelbe geendet. An 
diefem intereffanten Punfte, wo 3 Brücken über den Fluß ſetzen, 
werben die Arbeiten noch einige Tage fortdauern, bis die Bruͤck 
für die k. Bahn, deren weiter Bogen bis am das fleinerne Gelaͤn⸗ 
der, in ben ſchoͤuſten Verbältniffen, faft vollendet, gänzlich herge⸗ 
Reit it. Von ba nah Poppenreuth, Nohnhofen bis Steinach 
liegen bereits überall die Schienen; von dort bis Großgründlach 
iſt nur der Punkt, wo ein bdafelbft nothwendiger Einfchnitt aus 
den Felfen berausgehauen werden muß, noch zu fertigen, während 
die Linie von Großgründlah über Eltersdorf bis an den Bahnhof 
von Erlangen gänzlich vollendet if. Bei dem Tunnel in Er 
langen ift der Kanal für Ableitung des Waſſers angelegt und in 
dem Baır felbft heute der legte MWilbftein eingelegt worden. 
Binnen wenigen Tagen werden auch die Stollen in demſelben, 
die die Durchficht bis jet hinderten, befeitigt, und einzelne Uns 
terbrechungen auf der Strecke zwiſchen Baiersdorf und Erlangen 
aeboben fein. Bon Baiersdorf bis Bamberg ıft bie Bahn gänz 
lih hergeſtellt, fo daß die Nekuficirung vorgenommen werben 
fann. Im Ganzen find bie heute 12 1/2 Stunden fertig und 
es unterlient feinem Zweifel, dag bie zu dem von Er. Maj. ber 
ftimmten Tage die ganze Bahn von hier nach Bamberg vollendet 
fein wird. 

Würtemberg. — Stuttgart, 24. Juli. Der hiefige „Beo⸗ 
bachter“ bringt folgende Erklärung: „Mainz. Die öffentlichen 
Rechtsanwälte, welche aus verfciedenen Gegenden Deutlich, 
lands bei den im voriger Woche in Mainz abgehaltenen Affifen 
sufammentrafen, haben ſich in ihrer Anficht über dieſes Gerichte 
verfahren zu folgender Erklärung vereinigt: Nachdem die nad) 
Mainz ausgefchriebene Verſammlung beutfcher Advocaten an ber 
Ungunft dußerer Verhältniffe gefheitert ift, halten es bie unters 
zeichneten Anwälte, welche fih in Mainz einfanden, um wenigſtens 
deu Aſſiſen anzumohnen, für ihre Pflicht, Sffentlich zu erklären: 1) 
Sie find durch die umbemittelbare Anfchauung der Verhandlungen 
und Entfheidungen des Aſſiſengerichtes in ihrer Leberzeugung bes 
feſtigt worben, daß bie Einführung bes Sffentlihen minblis 
den Verfahrens und des Schwurgerichtes das einzige 
Mittel zur durcdhgreifenden Verbefferung bed Rechts zu— 
ſtandes im ben verfchiedenen Theilen Deutichlande ift, und nur 
durch biefe Einrichtungen die Mängel einer unvolksthuͤmlichen, durch 
Schriftlichkeit und Heimlichfeit unzuverläffigen Mechtöpflege befeis 
tigt werden fönnen. 2) Cie ſprechen daher den dringenden Wunſch 
aus, daß jeder Varerlandefreund Gelegenheit nehme, ſich durch 
perfönliche Anfhauung der Schwurgerichte ein ſelbſtſtaͤndiges Urs 
tbeil über deren Werth zu bilden, und dadurch veranlafit werde, 
für deren Einführung in dem gemeinfamen Vaterlande nach Kräfs 
ten zu mirfen. Die Unterjeichneten fenden allen beutichen Bes 
rufsgenoffen ihren brüberliben Gruß in der Hoffnung, daß der 
Befprechung bdiefer und gleich michtiger Angelegenheiten in einer 
Öffentlichen DVerfammlung künftig nicht ähnliche Hinderniffe entger 
genfieben werben. Mainz, im Juli 1844. (folgen bie Unter 
fhriften von 46 fremden in Main; anmeienden Advokaten.) 

Schleswig-Solftein. — Aus Schleswigsholftein, 
21. Juli. Ständeverfammlung. In ber fünften Sitzung 
war die Berfaffungspropofition ded Dr. Guͤlich an ber 
Tagesordnung; fie lautet, wie folgt: „Die Ständeverfammlung 
beſchließt, anzutragen: Se, fgl. Moj. wollen allergnädigft ges 
ruben , eine ſchleswig⸗ holſteiniſche Verfaſſung auf Grundlage ber 
Landesrechte dergeftalt ausarbeiten zu laffen, daß den Vertretern 
bes Volls eine entscheidende Stimme bei der Auflegung und Vers 
mendung ber Steuern, fo wie bei der, Geſetzgebung eingeräumt 
werde, und ferner den desfäligen Entwurf möglicht bald einer 
gemeinſchaftlichen Verfammlung von Nepräfentanten, welche. nach 
ben in den 66. 1-39 der Verordnung vom 15. Mai 1834 für 
die Herzogthümer Schledivig und Holftein, betreffend nähere Res 
aufirung der fändifchen Verhaͤltniſſe, enıhaltenen Grundfägen, 
allerböchft zu ernennen und refp. zu erwählen, in welcher aber 
das Corps der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Ritierſchaft auf eine von 
demfelben näher zu beflimmende, ben Verbältniffen angemeffene 
Weiſe vertreten ift, zur Berathung und Genehmigung vorlegen 
zu laſſen.“ — Die Morivirung der Propofition war eine kutze 
umd Fräftige, Bezug nebmend auf die rechtlichen und poli 


Seiten ber Frage, auf das alte und neue Necht und auf die Ber 
dürfniffe der Zeit, wobei auf die Mothmendigfeit einer gemeine 
ſchaftlichen Verfaſſung für beide Herzogthiimer ein befonderes Ger 
micht gelegt wurde, 

Breupen. — Berlin, 22. Juli. (M. J.) Die Gewerbeaus 
fellung, welde am 15. Aug. erdffnet wird, erregt vielen Antheil, bes 
fonderd unter den Gemwerbtreibenden der Hauptſtadt, welche, wie es 
ſcheint, für diesmal ſich auch am meiften dabeiintereffiren werden. Es 
find bis jegt von den Berliner Indufteiellen gegen 500 Anmel⸗ 
dungen eingegangen, aus den Provinzen und den deutſchen Buns 
beöjtaaten ungefähr eben fo viel. Die Negierung har bie großen 
Näume des Arfenald mit aler Sorgfalt und einem Koftenaufs 
wand von 16,000 Nehlr. zur Aufnahme der Gegenflände ein ⸗ 
richten laffen und man erkennt dieſe ungeheueren Säle faum 
wieder, wenn man fie jegt fieht. Die 1200. Kanonen, welche fonft 
in den unteren Stockwerken aufgefchichter fanden, find theild 
in die nahen Fefinngen, theild in bie Artillerie s Magazine ab» 
geführt worden, und von der Million Gewehren und Vüch— 
fen, weldhe in den oberen Näumen lagerten, ift nur ein Theil 
geblieben, der hoch an den Deden Vpramiden und Trophäen 
bilder. Auch die meiften der Fahnen, welche ald Siegeszeichen aus 
allen Kriegen Preußens feit länger als einem Jahrhundert bie 
Winte ſchmuͤckten, find abgenommen, wobei fehr viele zerbrachen 
und ihre morfche Seide und Gofpftiderei in Staub zerfiel. Man 
bar fich dazu entfchloffen, weil fi) Stimmen erhoben, die ed tar 
beiten, daß bei dem Beſuch vieler Fremden, befonders Franzofen, 
diefe Fahnen, Standarten und Adler verbleiben follten. Die, meh 
he geblieben, find unter der Drapperie von Mouffelin verbedt, 
welcher die Wände ganz befleidet. In dem unteren Stockwerk, 
deſſen Steinboden ganz gebiehlt ift, follen die ſchweten Gegenftäns 
de aufgeftellt werben: Mafchinen aller Art, Eifens und Metals, 
Steins und Thonarbeiten, Modelle u. f. tv. Viele der vorzüglich, 
fen Maſchinenfabriken haben ſich betheiligt, und bier wird es 
nicht an manchen audgejeichneten Proben der glüclichen Fortſchrit ⸗ 
te unferer Induſtrie fehlen. In den oberen Näumen ift der Plag 
für die Fabrilate, Manufacturen und alle Gemerberzeugniffe. Es 
find zweckmaͤßige Einrichtungen getroffen die Geftelle zu ordnen, 
welche das Auggeftelte aufnehmen follen, fo daß Alles gehörig ber 
trachtet und Unorbnungen vermieden werden. 

Giefen, Ende Juli, (F. O. P. 3.) Es war vor Kurzem in 
einigen Blättern die Rede davon, daß Profeffor Liebig hinter 
das Geheimnif der Porzeilanbereitung gefommen und mit 
Fabrıfanten wegen bed Verkaufs in Unterhandlung ſtehe. Nichte 
jenes Geheimniß, fondern die fogenannte Meißner Bergoldbung 
des Porzelland ift bier umd zwar nicht durch Hrn. Prof. Liebig, 
fondern einem feiner früheren Ecüler und fpäteren Affiftenten, 
Htu. Dr. Bockmann aus Darmfladt entdeckt worden. Hr. Brof. 
Yiebig hatte fich mit der Loͤſung früher felbit befchäftigt, diefelbe 
aber fallen laffen, die fein Schiler aufnahm, ihm nicht allein fein 
Geheimniß mittheilte, ſondern ihm auch den halben Antheil der 
Verkaufsſumme, welche man in England erzielen wuͤrde, danfdar 
anbet. Here Dr. Boͤckmann begab fich ſelbſt Ende des vergang 
enen Jahres nach England und brachte 7 Monate in ben foges 
mannten Potteried, in ber Nähe von Manchefter zu, um ben 
Verkauf feines Geheimniffes nach abgelegten Verſuchen zu bewerl⸗ 
fieligen. Die Fabrifanten gaben ſich ale Mühe, fo oft er abs 
weſend war, durch Verſuche mit feinen Inſtrumenten und Mater 
rialien hinterlifliger aber vergeblicher Weile in den Beſitz des theues 
ren Arcanums zu gelangen, was dem Entdecher manches heimliche 
Lacheln abzwang. Der Verkauf wird aber gewiß noch im Laufe 
diefed Jahres flatıfinden. — 

Ungarn. 

Preßburg, 20. Juli. Es wird durch eine Verfiigung ber 
f. Statthaltetei befannt gemacht, daß die Lehrgegenſtaͤnde 
auf ſaͤmmilichen Gymnafien, Lyceen und Afademieen und gleicher 
Mafen auf. der Fandesuniverfirdt zu’ Peſth in magyhariſcher Spras 
che vorgetragen werden. follen. Nur wenige Fächer, wofür bie 
Terminologie noch nicht erfhaffen worden 4 als: Chemie, Phy⸗ 
fit, Mathematik, Metaphyfit, Pathologie und. wenige andere 
bleiben derzeit noch ausgenommen... Die lateinifhe Sprache bleibt 
obligater. Schraegenftand,, foll inzmifchen megpariie gelehrt wer⸗ 
ben. Dieſe Verordnung tritt mit. dem naͤchſtens beginnenden 
Schuljahte in Kraft und erſtreckt fich vorläufig auf 44 Gymma- 
fien ; die croatifhen Diſtrictsſchulen find vor der Hand nicht ein 
begriffen. Diejer Unriß der koͤnigl. Verordnung gengt, (um 








deren unberechenbare Wichtigkeit in das gehörige Licht zu ſetzeu. 
Es iſt das koſtbarſte aller Zugeſtaͤndniſſe, welche bisher dem Mar 
ghatismus gemacht worden, aber unflreitig auch eines der folgens 
reichten, und wenn überhaupt eine Kataftrophe det Wirren dies 
ſes Landes bevorſteht, fo muß fie dadurch beſchleunigt 
werden. Am 17. d. iſt den Moͤrdern bes Alexius von 
Droß, Paul Kovacs und Stephan Toronyi, das Urtheil 
der hoben f. ungariſchen Gerichtstafel, im Anwelenheit vieler 
Zuhörer, fund gemacht morben. Die Mörder find zur Ents 
richtung des Homagiums (Bluts oder MWehrgeld), dann zum Ers 
fage der geraubten Gegenflänte und Barſchaft von 80 fl. E.M., 
fo wie der Unterfuchungss und Prozeßfoften, endlich zur Hinrichs 
tung burch das Schwert, und zivar der Art verurtheilt worden, 
daß zuerft St. Toronyi, und dann erft der ©. Droßfche Huſar 
Paul Kovacs diefe Strafe erleide. 


chweiz. 

Waadt. Die „Gajette de Lauſanue“ enthält Folgendes: Die 
walifiihen Behoͤrden follen ſich wiederholt beſchwert haben über 
die Mißhandlungen, melden ihre Angehörigen auf maadtläns 
bifchen Boden audgefegt find. Die Klage ift nicht ohne Grund; 
man fpricht von ernflen Hänteln, welche an mehreren Drten ums 
ſers Kantons zwiſchen Walliſern der beiden Parteien, fo wie 
zwifchen Walifern und Waadtländern ausgebrochen find, ja von 
Schmähmorten und Drohungen gegen ganz rubige Beute, welche 


volle Motion des Hrn. Sheil, betreffend die Anſpruͤche Frankreichs 
auf den Beſitz von Algier, mar bie zum Abgange der Poſt noch 
nicht vergefommen. 

Es ift die Nachricht eingetroffen, daß ein nach London gehds 
riger Kauffahrer auf der Heimreife von Halifax an der Kuͤſte von 
Labrador geicheitert und mit ber and 25 bis 30 Köpfen beleben 
den Mannfchaft untergegangen if. 

Das Dubliner „Freeman's Journal” melder, daß einer ber 
Schreiber, welche zum Abſchreiden der Gefchmwornenlifte vor Ber 
ginn bed Staatsprozeſſes verwendet wurden, von Lord be Grey 
noch furz vor Miederlegung feines Poſtens eine Auſtellung im 
Schloffe mit 300 Pfd. Gehalt empfangen habe. — In Limeridt 
bat die große Jury vor Kurzem die Anklage gegen beide Her⸗ 
audgeber bed’ bortigen „Reporter“, telche von ber Regierung 
befchuldigt worden, in ihr Blatt aufrühreriiche Schmähartifel aufs 
genommen zu baden, für begründet erflärt umd beide vor bie 
naͤchſte Affifenfeffion verwieſen. 

Franfreich. 

Paris, 25. Jul. Glaubhaften Berichten zufolge iſt bie von 
bem Herzog von Borbeaur, Grafen von Chambord, nah 
dem Tode des Grafen von Marne (Herzogs von Angouleme) an 
die verfciedenen fremden Höfe gerichtete Motification nachftehen 
den Inhalts: „Durch ben Tod des Herrn Grafen von Marne 
Chef des Haufes Bourbon geworden, ſehe ich ald eime heilige 


ihrer Gefchäfte wegen aus Wallis zu und herüberfamen. Wir bes | Pfliht an, zu proteftiren gegen die Nenderung, melde in Frank 


greifen wohl, welche Spmpathien eine unterliegende Sache erwecken 
kann, aber biefe ſollen fich micht durch Gemaltthätigkeiten gegen 


reich in Bezug auf die legitime Ihronfolge eingeführt worden iſt, 
und babei zu erflären, daß ich niemals auf die Rechte berichten 


die Feinde jener Sache offenbaren, fondern ſich befchränfen auf, werde, melde ich mac den alten franzdfifhen Gefegen durch 
die Pinderung des Ungluͤcks der Befigten, welche bei und ein Ay | meine Geburt erlangt habe. Mit diefen echten find große Pflich⸗ 


ſuchten; Waadt it ein neutraler Boden, wo die Parteien aufhören 
folten, Ganz unbegreiflich find vollends bie Gemaltthätigfeiten, 


ten verbunden, bie ich unter Gottes Beiſtand zu erfüllen wiſſen 
werde. Doch will ich eben diefe echte nicht eher üben, als 


melde von wallifiichen Flichtlingen auf unferm Gebiet gegen ihre bis ich bie Ueberzeugung merde gewonnen haben, daß die Bor 


politifchen Gegner ausgeübt werden. Sie breden damit ein feir 


febung mich berufen bat, Franfreich wahrhaft müglich zu fein. 


erliches DVerfprechen und compromittiren ohne Nutzen für fich auch | Bis zu diefem Zeitpunkt if es meine Abſicht, in ber Verbannung, 


und Dieß find mohl harte Wahrheiten, aber dafür iſt bie Prefs 
fe eben vorhanden. Wir hoffen, dieſe betlagenswerthen Tharfachen 
werden ſich micht wiederholen; gefchähe dieg dennoch, fo wuͤrden 
unſere Behörden fie zu verhindern und noͤthigen Falls zu beſtrafen 
wiſſen. 

Großbritannien. 

London, 22. Juli. Die heutige Sigung des Unterhaufes 
bat, fo meit der Bericht dariiber vorliegt, eim deppeltes Inter 
reſſe. Zuerſt berichtete Kepitan Pechell furz über bie vollfom- 
men gelungene Probe, welche mit der vom Kapitän Marner er 
fundenen zerfidrenten Kraft am verfloffenen Samſtag gu Brighton 
angeflellt worden. Der Berichterflatter that dies nur, um von 
Sir Nobert Peel gu hören, ob jener Verſuch auf Koſten und im 
Auftrage der Negierung gemacht worden; und dabei ſtellte fich denn 
heraus, daß Privatperfonen bie Koflen dazu hergegeben, wie denn 
auch das Kauffahrteiſchiff, das bei dem angefleliten Verfuche im 
Nu geriet worden if, von Hrn. Comes zu London geftellt 
worden war. Die furdtbar zerſtoͤrende Kraft biefer neuen Er 
findung bat fich auf das Vollkommenſte bewährt, und bie anne: 
fenten Zuſchauer, unter benen ſich viele Männer von Fach und 
eine bedeutende Anzahl Parlamentsmitglieder befanden, mit Er 
ſtaunen und Entfegen erfuͤllt. — Das andere Intereffe, das bie 
beutige Unterhausfigung bot, beſteht im einer abermaligen, bed 
empfindlichen Niederlage ber Minifter, die fie bei Berathung über 

» den GSeſetzentwurf für die Eifenbahnen erlitten. Zur 6. Klaufel 
des Geſchentwurfs wünſchte nämlich Hr. Thormelen hinzugeſetzt 
zu haben, daß alle Erienbahngefellfchaften gegmungen merden 
follten, aud an Sonntagen zur Bequemlichkeit der ärmeren Klaffe 
Wagen dritter Klaffe abgehen zu laffen. Hr. Gladfione erflärte 
apodiftifch, er werde in feine Nenberung bed Geſetzentwurfs mil 
ligen und berief fich dabei auf bie Feier des Sonntage. Darauf 
wurde ihn bemerft, wenn Sonntags Magen erſter und zweiter 
Klaffe führen, könnten auch Wagen britter Klaſſe abgehen. Hr. 
Gladftone lieh ſich micht irre machen, deutete fogar auf die Uhr 
und meinte, bie Zeit dränge; man folle weiter in Werlefung ber 
eingelmen Flauſeln fortfahren. Da rief Hr. Sheil: wie es 
feine , habe die eben in Nede ſtehende 6. Klaufel feinen anderen 
Cinn als den: „der reiche Mann bürfe am Eonntage reifen, 
aber kazarus muͤſſe zu Haufe bleiben.‘ Gelächter und Beifall 
begleiteten diefe Bemerkung, man drang auf Abflımmung, und 
fofort eutſchieden für den Negierungsantrag 41, für das Amen 
dement Thorneley’s 73 Stimmen, fo daß fich eine Majerirät ven 
32 Stimmen gegen die Minifter erflärte. — Die bebeutungss 


in welcher ich zu leben geuoͤrhigt bin, nur den Titel eined Gras 
fen von Chambord zu führen, dem ich angenommen habe, ald 
ich Frantreich verließ, und num beizubehalten twilnfche in meinen 
Beziehungen zu den Hoͤfen.“ 
i Portugal. ax 
Eiffabon, 8. Juli. (D. 9. 3.) Die portugiefiichen Minis 
fter find unerfhöpflich in Planen, wenn vom Geldanfchaffen vie 
Rede if. Laut ihrem Vorfchlage an die Königin vom 30. Juri 
beswechen fie Folgendes. Die bevorfiehende Verfteigerung bed 
Monopold des Tabadecontracts ſcheint ihmen bie befte- Belegen 
beit, die Schwierigkeiten, womit bie Finanzen zu kaͤmpfen baden, 
iu befeitigen. Cie geben das effective Deficit auf 540,827,494 
Neis an. — Die Mordrhaten und Verwundungen, befonderd 
in dem nörbliten Provinzen des Meichs, mebmen wieder außer 
ordentlich überband, da es dort mit der Ahndung der Geſete 
nicht weit ber if. — Im den Diftrieten von Braganza und Vils 
Real berichte Mitte des vorigen Monars bereits eine folde 
Hige, daß viele Mrbeiter auf dem Feld erfranften uud fogat 
farben, ſedaß bie Behörden gensthigt waren, den Schnutern die 
Arbeit während ber heißeften runden des Tages zu verbieten. 
— Da laut Privilegien des Tabachdcontrarts Niemand im Land 
auch nur eine Tabadspflanze in feinem Garten cultiviren 
darf, das Volk aber Gefhmac am diefer Cultivirang fand, fo 
befichlt ein fänigl. Decret das Ausreißen ber Pflanzen. — Heu 
te, am zwölften Jahrestage der Aueichiffung Dom Pebre’s 
mit feinen Truppen gegen Dom Miguel in Mindelo bei Dportt, 
i, wie gemähnlich, große Gala und KHandfug im Palaſte- in 


elem. 
Brafilien. * 

Mit dem brafififchen Paterboor Erane hat man Vriefibaften 
und Zeitungen bis zum 24.Mai aus Rio erhalten. Die brafilifche 
Negierung batte in dem Verfammlungshaus vom YUnfang des Lands 
tage an mit einer fo entfciedenen Dppofirion zu fümpfen, daß 
das Minifterium glaudte es bleibe ihm feine andere Wahl als abzu⸗ 
banfen, oder die Kammer aufjuidfen, Das letztere gefchab, und die 
neuen Kammern follten am 1, Jan. 1845 qufanmentreten. 0 
Eadinet war inzwifchen durch dem Eintritt de Genor Hollanda 
Eavalcante fir bie Marine, und des Eenor Mamiero für bie 
Yuftiz vervolftändigt worden. Die Geichäfte in Nie gingen febr 
flau, es waren nur wenige Sandeldichiffe da, und das firzlich 
verbreitete Gerücht, daß der neue Tarif definitiv ſeſtgeſetzt ſei, 
zeigte ſich als ungegrünter. 

Verantwortiiher Nerafteur: 3. Kund. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 216. 


Bamberg, Samſtag, 3. Auguſt 


1844, 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 30. Juli, Die geitern Abend burch 
Eftaffette bier eingerroffene Nach richt von dem am 26. in Ber 
lin ſtattachabten Artentar bat bier unter allen Staͤnden bie 
lebhaftefie Entrüftung hervorgebracht. — In der literar. artift. Ans 
ſtalt iſt im dem legten Tagen erfhienen: „Topiſche Geographie 
von Bayern von Fried. Wild. Walther, koͤnigl. bayr. Ober 
lieutenant.“ Wir glauben dieſes Buches erwähnen zu dürfen, 
weil es an Gruͤndlichkeit wohl ſchwerlich vor einem andern der 
Urt übertroffen wird. Der Verfaſſer, Lehrer om biefigen Cadet ⸗ 
tencorpe, bat durch die Maffen von Materialen, die er 
in einer RNeihe von Jahren mir unſaͤglichem Fleiße gefams 
melt, feinem Werte eine feltene Bohfländigteit gegeben, und 
defien PBenügung „durch ein genaues Megifter erleichtert. — 
Der Herr Regierunge praͤſident unſeres Kreiſes, Staatstath v. 
Herrmann iſt von feiner Inſpektionsreiſe wieder bier eingetrofs 
fen. — Ein in unferer farkbefahrenen Briennerfiraße, ſchon vor 
zwei Jahren angelegtes Probeholjpflafter, hat fich bie jege 
fehr aut gehalten. Indeſſen befieht bei und noch ein Verbot ges 
gen Anlegung von Holjpflafter und zwar wegen Feuerdgefahr. — 
Unfer Polizeranzeiger von arfiern enthielt eine Bekannimachung, 
der zufolge Se. Moj. der König anzuordnen geruht haben, baf 
während ber Dauer der bevorfichenden Berfammlung ber deutichen 
Land« umd Forſtwirthe und des Oktober⸗Feſtes eine Lokal ⸗In—⸗ 
dufries Ausftellung bier ſtatifinden fol, eine Anordnung, die 
ſich des allgemeinen Beifalls erfreut. — Der bier flattgefundene 
Dult » Pferdemarft war im Ganzen nicht fehr bedeutend. — 
Auf unferer Dult herrſcht vom ſchoͤnſtea Wetter begünftigt, 
ein ſehr reged Treiben. Die anmefende Kunftreitergeiellichaft 
aus Nom, macht fehr gute Gefchärte, ba beren Productionen 
ſehr beſucht find und vielen Beifall finden. Auch werden 
bei den Golbwaarens Händlern von ber betreffenden Ber 
börde hinſichtlich des Goldgehaltes ber feilgebotenen Gegenſtaͤnde 
firenge Viſitationen gehalten. Bis jet follen jedoch nur einzelne 
fleine Gegenitände weggenommen worden fein, ba fie ben vorge 
fchriebenen Gehalt nit baren. — Die biefigen Metzger, 
fagt man, follen eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe beantragt has 
ben, was in gegenmwärtiger Zeit, mo überall Ueberfluß an Sutter 
vorhanden iſt, kaum glaubbar erfcheint. Die Metzger, benen in 
Bezug auf Waag und Gewicht, auf Guͤte des Pleifches ic. 
jekt etwas ſtark zu Leib aegangen wird, fcheinen ſich anderer 
ſeus entfchädigen zu wollen. Moͤchte nur ein großer Theil ums 
ferer Metzgermeiſter flott Epazierenfahren, Spazierengehen, ſtatt 
Wein, Bier trınfen, wie andere Gewerböleute auch, fo fönnten 
fie gewiß bei den gegenwärtigen Sleifchpreifen beſtehen. — Wenn 





Gefchichtsfalender. 
Friedrih Wilhelm IH. König vom Preußen. Geb. 1770. — Pıus 
Hıryoa in Bayern. Geh. zu Bayreuth 1897. 


+ Roburg, 30. Zuli. (Korreironden,.) Daß am 18, d. M. bier an 
einer dejahrten, in ihrem Hauſe alleinmohnenten Wittwe, ein ſchauderhaf ⸗ 
ter Raubmord verübt wurte, wird den Keleen d. BI. ſchon durch die 
amtliten Belanntmatungen fund gemerten fein. Man bat eine Breiob- 
nung von Vierhuntert &ulten Rkeiniſch äuf Die Enttefung des Thäters 
geiegt, und es wäre iur Berubigung Vieler, die ein folhes, jur Abend- 
zeit und im Derien ter Statt, mit kaum erhörter Frecheit begangenes 
Berbreden wahrbaft erſchredt hat, zu wünidhen, das jener Preis bald rer 
dient würde. Muttmagtih hat ter Morder eine geltene Kette, Silberjeug, 
und nett anterm Geld, mehrere alte feltene Eilter» und Goldmünzen 
acraudt. — Das ſeit mehreren Wochen ausgeihrichene Gefangfeh ber 
Sängerrereine von: Koburg, Eberstorf, Hiltturgkaufen Königäberg, Neu 
ſtatt, Rodach, Eonmeterg, Sonnefild, Steinach und Ummerfabt, bat am 
28. in Meuftact a. d. 9. Naligefunten. Das fhöne Wetter, kaum durch 
einen Regenſchauer getrübt, hatte auf der Näbe und Ferne eine deteutent« 
Zubörermenge berbeigeledt. Dos Feh degann Nochmittag zwei Uhr, unter 
dergebrachten Colennitäten, mit einem fröhliben Zuge nah tem Belt: 


bie Witterung guͤnſtig ift, fo werben ſich wiele Münchner von 
bier zur Erdffnung der Nürnberg s Bamberger Eifenbahn 
nach Nürnberg begeben, deun bereits iſt in mehreren geſelligen 
Kreifen davon die Mede, jene Reiſe von hier bis Augsburg mit 
der Eifenbahn, dann von Augeburg aus mit einem Stellwagen 
zu machen. — Eobald bie Gegenftände, welche der täglich aus 
Palermo zurücerwartete Courier mitbringt, erlebigt find, wird 
ſich ber Minifter des Innern auf einige Zeit zur Erholung auf 
das Land begeben. — So viel man bier weiß, wird Se. Maj. 
der König auf ber Müdreife nad Bayern morgen Abend wies 
der in Nom eintreffen, bafelbft jedoch nur einige Tage verweilen. 
Schon am 15. Auguft werben von dem hiefigen Minifterien Re⸗ 
aierungsdepeichen an ben Monarchen nach Berchtesgaden gefender 
werden. Wahrfcheinlich werben ſich auch einige Minifter dorthin 
begeben. 

In einem Ausfchreiben ber f, Regierung von Mittelframs 
fen mird bemerft, daß bie neue Zarifirung bed Eifens vors 
läufig nur vom 1. Eept. d. J. bie legten Dezember 1845 giltig 
ift, umd bei dem Wiberfpruche aud nur einer einzigen Stimme auf 
dem Zollvereindfongreß von 1845 biefe Eifenzöle am 31. Dezember 
jened Jahres aufhoͤren, und bie bieherigen wieder eintreten, Es 
fei daher noͤthig, die Eifenmerköbefiger zu belehren, damit fie 
nicht im allzu fiherer Erwartung der Fortbauer biefer Zölle Uns 
ternehmungen machen, welche bei dem Wiedereintritt der aͤltern 
Zoͤlle gefährdet fein, und Berluft bringen möchten, 

Geſtern Nachmittags wurde vom der Gefellichaft der Bwangs 
lofen babier dem berühmten dänifchsbeurichen Dichter Adam 
Deblenfcaläger zu Ehren ein Feſtmahl in der Menterſchwaige 
(bei Münden) veranftaltet, wobei Thierſch, v. Ringseis, Neu⸗ 
mann, v. Kobell, Dapenberger, Foͤrſter, v. Ploͤtz, Graf Pocci 
und mehrere andere Literaten und Freunde der Fiteratur zugegen 
waren. Es fehlte nicht an Reden, Gedichten und Trinffprücen, 
welche der gefeierte intereffante Gaft warm und beredt mehrere, 
male freumdlichft erwiederte. Euthuſiaſtiſchen Zuruf erwarben 
ſich mehrere der poetiſchen Spenden, und bie ungeswuns 
gene Heiterkeit belebte das Ganze. Dem Feſte hatten außer 
dem Sohn bes bereits 65jaͤhrigen, aber in voller Mans 
nesblüche erfcheinenden Dichters auch faſt fämmtliche ausgezeich⸗ 
nete daͤniſche Maler beigewohnt, darunter Eimonfen, Storch ic. 
— Oehlenſchlaͤger hat vor wenigen Tagen bier in einem 
Privarzirfel fein neueſtes Trauerfpiel Dina, welches bereits in 
Kopenhagen in bänifcher Sprache Über die Bühne gegangen, mit 
größtem Beifall ſelbſt vorgeleſen. 

Nürnberg, 29. Jul. Geſtern Abend ift bereite bie erſte Lo⸗ 
comotive für die Ludwigs» Eid» Nord» Bahn, Bavaria mir Nar 


Feuilleton. _ 2 2 — 
| vlape, Keim fenenannten „grünen Thal’, wo tie Gänger Neuſtadté, die 








mit fliegenten Kelfabnen heranfommenden Gungetgäfte, turd cin Pied 
„Bılfommen’ bichen. Bald degann der gemeinidartliche Geſang, und wehl 
mire zu wüniden geweſen, tab biefer länger gemährt, da Lie darauf 
folgenten Protuctionen der einzelnen Eängerfränge, ın Lem &erdufd bir 
Menſchenmenge fat verloren gingen, Daſſelte galt von Ten ausgehradten 
Testen und Reden. Es ſtellte ſich kei dieſer Gelegenheit aufs Neuc her 
raus, daß derlei große Seſangtproductienen, wenn nicht in einer großen 
Halle, menigfens in arditectomih abgejdloffenen Räumen, (mie Märfte, 
Schirfköfe dardieten) aufgeführt werten follten. Obgleich der Feſtplatz zu 
Neudadt auferortentiih anmuthig, und fton eingerichtet war; der Haupt, 
zweit: die Wirkung viellimmigen Geſanget zu erpreben, fonnte nicht er: 
reiht werben. Es märe zu wünfden, daß bei ähnlichen Gefangsfeden für 
die Sänger eine große, ſich amphitbeatraliih an einem GSebaude erhebende 
Triküne bereitet würte, von wo aus die Sänger, dab Antlitz ju den Zur 
börern gerichtet, (nicht im Kreiſe flebene) hir größere Geſengéemaſſen ger 
tignete Gompofitionen vortrügen, Nur folde, weniger die Lırter ber cin 
zelnen Bereine, können an felden Tagen interefiren, Sind zu detlei Ger 
fangen Infrumentaltegleitungen geiegt, fo it es der reinırn Jatonatien 
wegen, und des Feſthaltens derſelden, jedenfalls beſſet. — Die Sungerreine 
zu Neuftadt leifleten indeß das Mögliche, und im fat ununterbrodener 





men umd aud ber Fabrik des Hrn. d. Maffei in München fkams : halber an den Magen gefaßt habe. 


mend, nach Stägiger Reiſe in Schwabach (eıme Poſtſtation von 
bier) angefommen, mo fie wegen eined Unfalls in den Trandports 
Mitteln eing Weile ausruhen mußte. Ihre Ankunft auf dem hier 
figen Bahnhofe wird morgen früh erwartet; ein ungeheuterer Krahn 
iſt zu ihrem umd ihrer Nachfolgerinnen Empfang aufgeftelt, Das 
eiferne Ungeheuer, bad bald von des Dampfes Gluth belebt 
durch unſere Fluren dahin braufen fol, if auf drei Mägen 
vertheilt und wiege nicht weniger als 250 Centner; ber erfie 
Wagen, auf welchen fih die umfangreicheren Theile befinden, 
hat eine Spurbreite von 8 Fuß und wird von 12 Pferden gejos 
gen, — Fir bie große deucſche Induſtrie Ausftellung find 
zur Einſendung nah Berlin in biefiger Stadt 30 und in 
bem benachbarten Fuͤrth 150 Mufterprobufte zuſammen ⸗ 
gefommen. Jadeß darf man aus biefen Zahlen noch micht auf 
eine geringere Theilnahme der biefigen Induſtriellen an diefer all⸗ 
gemein deutſchen Bngelegenheit fliehen; menigftens vers 
lauter, daß viele derfelben ihre Erzeugniffe apart nach Berlin 
befördern wollen, Von ben Bürnberger Produkten wird unter 
Anderm ein ungeheurer Lebfuchen genannt, ein wahres Non plus 
ultra feiner Art, welches den Ruhm unferer Stadt als Merror 
pole ver Lebfuchenfabrifarion wuͤrdig repräfentiren wird. 

Bamberg, 2. Auguſt. Geflern Mittag paffirten Se. 
Durch. der regierende Fuͤrſt NeußsEbersborff unfere Stadt, 
von Baden» Baden fommend nach Eberstorft. 

Würzburg m 30. Juli if in dem Wohnhauſe des Huts 
machermeifterd Scheidel zu Volkach, k. Landgerichts dafelbft, 
Feuer ausgefommen, wodurch 8 Mohnhäufer, dann mehrere Ne— 
bengebäude ein Roub der Alanımen murden. Der Baͤckergeſelle 
Müller von Northeim, welcher zum Loͤſchen berbei geeilt war, 
murde durch einen andern Bewohner von Volkach fo flart bes 
ſchaͤdigt, dag an deifen Auffonmen gejmweifelt wird, 

Medienburg » Schwerin. Schmerin, 24. Juli, 
(9. €) Heute Nachmittag 44 Uhr ift Se. koͤnigl. Hoh. ber 
Großberzoa von ber Reife nach Italien und bem Drient im ers 
wuͤnſchteſten Wohlſein bier zuruͤckgekehrt. Allerhöchfiderfelbe wurde 
von der zahlreich ibm emtgegengejogenen Volksmenge mit einem 
lauten Hurrarufe auf das Herzlichſte bemillfemmt, 

Preußen. — Berlin, 27. Juli. (9. 3.) Tſchech bat ber 
reits im feinem -erften Verhoͤr, das in Abweſenheit des Inquifis 
toriatsbirecterd Dambach der Kammergerichtspräfitent v. Kleiſt 
mit ihm vornahm, ein dem Anſchein nach vollländiges Bekennt · 
niß abgelegt, ım welchem er vorweg dagegen Verwahrung eins 
legte, daß man ihn für verrüct halte, Er erflärte, ſchon feit 
dem Monat April 1843 mit dem Vorfag umgegangen zu fein, 
an irgend jemand Nache zu nehmen; nach reiflicher Erwägung 
erft fer or zu dem Entichluß gelangt, diefe an dem Oberbaupte 
tes Eraates felbit zu volljichen, und fo habe er fich denn auch 
ſchon feit längerer Zeit auf das Piſtolenſchießen eingeübt. Aber trag 
dieſes Geübtieind und troß ber Naͤhe feines Zielpunktes ging der 
Schuß doch fehl, und der Echuß der Vorſehung, wie er fich mebremal 
ber den Angriffen auf kudwig Philipp kundgegeben, ift noch viel weni 
ger in dem gegenwärtigen Kalle zu verfennen, Denn ein Metallinopf 





Letzteter war fo vom Yul 
verdampf eingehällt, dag im dem Augenblick als er fortrollte, 
nichts darin gu erfennen war, doch hielt er bald barauf ſtill und 
der König oͤffnete felbft die Thür um fih dem Volle zu zeigen. 
Die Dame, die der Königin eine Bittſchrift überreichte, war 
übrigens nicht die Tochter Tichech’s, fondern eine Frau N. aus 
ten Nheinlanten, die um Begnabigung ihres Garten, eined ron 
den Aſſtſen verurtheilten banferotten Kaufmannd bat — eine Ber 
gnadigung, die ıhr in bemfelben Augenblid vom König verfpror 
chen wurde ald die Moͤrderhand das Pıflol zuckte. Die Tochter 
Tichech's ward allerdings auch verhafter, jedoch im ihrer Mohr 
nung, mo fie, obwohl verfihernd daß fie des Vaters Mbficht 
nicht gekannt, body hinzugefügt haben fol, ihr Water werbe ſich 
mohl zu rechtfertigen wiſſen, ba er nur mach reiflicher Ueberle⸗ 
gung zu handeln pflege. Inzwiſchen fiimmen alle die den Tſchech 
früher gekannt — und es fannten ihn ſehr Viele, da er in dem 
Mevier ın welchem er ein Haus beiaß, Armenvorficher war und 
unter anderm jur Zeit ber Cholera im Jahr 1831 an ber Epige 
einer Schugeommilfion fand — darin überein, daß er ſteis eim 
beftiger, gu egtremen Dingen geneigter Charakter gemwefen fei. 

St. Goar, Ende Juli. (5. J) Das Rpeinland wird bald ein 
feiner ſchoͤnſten Zierden hergeitelt erhalten. Ge. koͤnigl. Heh. ir 
Prinz; von Preußen bar naͤmlich im verflojienem Sabre bie 
berrlihe Ruine des Schloſſes und der Feſtung Kheinfels, welde 
für die ältere Rriegsgefchichte der Rheinlande fo höchſt interefiont 
iſt, angefauft und joll, nach zuverläfiaen Nachrichten, den Neu⸗ 
bau des Schloſſes beabfichrigen. Zu dieſem Zwecke find bereits 
feit einigen Monaten zwei Architekten mit der Auſnahme der Ruine 
befchäftigt und fol der Bau felbit ſchon in einigen Wochen begon ⸗ 
nen werden, Durch dieſes frewdige Ereignig wird unſte herrliche 
Gegend Fünftig noch häufiger beſucht werben. 

Koblenz, 28. Juli. Die (F. P. 3.) geflern Morgen auf dem 
Duͤſſeldotfer Dampfboote wegen Verausgabung falfher Wer 
fel arretirten zwei jungen Leute find jübifche Handelsleute aus 
Mainz, Cie folen unter der Firma Mappes mehrere falſche 
Wechſel und darunter einen noch vorgeftern zuriichgefommenen von 
6000 fl. ausgegeben haben. Durd) eine an den Herrn Oberprov 
eurator bier nachgefandte Eſtafette gelang es bei ber Thätigfrit 
namentlich auch der Poflbeamten, diefer beiden Judividuen ned 
bier habhaft zu werden. Man fand bei ihnen einiae 40 kouis⸗ 
dor, während nach ihrer Angabe ihre eigentlichen Effecten nech 
nochfommen follten. Sie beabfichtigen wabriceinlich nah England 
oder nach Amerika zu gehen, und folen früher beidem Haudlungs ⸗ 
hauſe Mappes condirionirt haben. — Gefierm traf Ihre Hobeit 
die rau Herzogin von SachſenCoburg · Gotha bier ein, und ber 
gab fid) alsbald mit des Prinzen von Hohenzodern Durchlaucht 
nad) Ems. — Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen batte 
geftern vom Bade Homburg aus einem Abſtecher nach der Veſte 
Rheinfeld bei St. Goar gemacht. 

Freie Städte. — Frankfurt, 26. Juli. (D. 9.3.) Mit 
der heute Abend beginnenden Sabathfeier trıtt bier eine rituelle 
Reform des ifraelitıfhen Kirhendienfies, melde die 
Gemeinde den Bemühungen ihres neuen Nabbiners Dr. Grein 


an des Könige Militärüberroct war es, woran die Kugel abprallte, ı verdankt, in Kraft. Verſchiedene bebräiide Gebete, mit melden 
nachdem fie den Mantel durchlächert hatte. Tſchech fagt, es fei ihm | bisher der Goueedienſi eröffnet wurde, werden fortan in beute 
ſelbſt unbegreiflich, daß die erfte Kugel gefehlt habe, da er mir völliger | ſcher Sprache gehalten und deutſche Choraͤle von einem E aͤnger · 
Nuhe loegedruͤckt und mit ber linfen Sand der groͤßern Feſtigfeit | or, zu welchem ſich bercits ein Verein von 80 Individuen ger 
— — — — — — —— ———— — — — 


Heide feitete ih Liet am Lied. teen ſewehl, als den Herren Feſtord⸗ 
neu, welhe mit Geibmad und auferordemtliber Aufmerkiamteit, für die 
Annehmlihkrit aller Seſuchtt ibreh Jeues auf das Beſte geſergt hatten, fo 
dab auch im Bezug auf Ordnung, auf reihen Vetrath am guten Speiien 
und Oerränfen, auf prempte Bedienung w. f. w. Nichts zu mwünfden übrig 
diect, fei biermit ein Öffentlicher Dank gefagt! Möge diefe Urbanität reht 
eicle Nachahmer finden, — Wit einpregenter Dunkelheit murte tab Idhöme 
Fett durch einen allgemeinen Belang, auf tem Markte der Statt, der 
aloüen, 

: Berlin, 33. Juli. Wir werten jegt einen jardin des plantes befom. 
men, d. d. wir werden im Thiergartım eine Memagerie erbaltın, und 
tiefer Toiersarfen wird ſeinen Namen nicht langer unnög führen: adeın 
ran dar! midt glauben, daß man etwa auch damit umgeht, wie in Parik, 
cin aroßartiged botamiitet und geeirgiiches Diufeum, wenn man jo fagın 
tarf, zu errichten, das ben Wifenisaiten dient und tem Bolte jur Ans 
auuas frei eröffnet ıf. Bei den Deuticen iſt Mies fürs Seld zu daben 
wor nichts umienf, fo fagt eim altes Serichwort, und nie if ein Spridr 
wort wahrer gemelen. Wenn man mun weder Öcmälte, Etatuen neh In 
tunricergemanife frei feben fann, fo if gar fein Grund verbanten, war 
um man Affen, Bartu, Pantber und Eſel umienft frhen (00? Dies würde 
was mus verwöhnen, eine gefährliche Audnahme von der Negel fein. — In 


ter bier atzuhattenden Bewerbeausfellung ermariet man deſentert 
von Bold» und Gılterarbeiten mehrere ter ausgejeihndften Caden, mar 
menttich getriebent Arbeiten, in denen die biefigen Werflätten Berügti 
eb Leiten, Auch der große Eild won Gold, Gilker und Qbrikeinn, 
welchen die Statt Berlin dem Könige bei ter Hultigung ald Geſchent barı 
bradte, wird mit autgeflelt fin; ferner Kronleuchter für die Königin von 
England beitimmt, andere Arteiten, milde Mebemet Ai empfangen feR; 
verzüglih auch Trpfale und Torzellan-Sereice und Vaſen, die an Beinkeit 
und Treflidteit ter Bergoitungen, Verzierungen und Malereien niht 
leicht andırdmo erreibt werten. Augemein hört man Iebauern, dh Bit 
Anfüntigung der Autkelung fo frät erfolgt iR. Biele Fabritsnten find Da 
turch gehindert ſich amwidlußen, und Lie Maſſe ter Gegendände serrin 
gert ſich dat utch. Drei Monate zur Worbercitumg if eine zu kurzt Zeil, 
Wird die Ausſtellung in der Felge wiederhelt, wie dies wohl nicht ju De 
jmeifeln, ſo wird man kiefen Zcitreum mohl rertoppeln müßen, wenn In 
Wabrheit eine National Intußrie-Ausfrllung herkeigeführt werten fol. 
Hundestreue und Weidesiaune Gin ebrfamer Waltmann aus 
ten öfterreihiiden Berlanten erjäklte mir ons feinen Erlebniffen tie fol 
gende rubrente Geldibte, worin ſich unter Einem die jartefe Bnbinglide 
keit eineh Hundes und die Launın des weibliden Heriens daracterifiren. 
Sein Freund N. ein eifriger Zagrliekpaber, deſaß eine Hündian, melde 


zus 


bildet bat, vorgetragen werben; es wiederholen ſich dieſe Gejänge | erhoben, iſt abgefegt und verhaftet worden ala Mitſchuldiger an 
vor und mach der Predigt. Die Choraͤle, melde morgen zum | der Ermordung bed Generale Queſſa da (am 15. Auguft 1836, dem 
Vortrage fommen, find rigend aus biefem Anlaffe von dem rähms | dritten Tag nach ber Inſurrection von La Granjal) Andere Pers 
licht befannten Hru. Wilhelm Speyer componirt. Auf Anregung |-fonen, in derfelben Sache compromittirt, find eingezogen worden 
Dr. Stein’s bat der Gemeindevorſtand auch bie feither üblich | und es wird verfichert, es follten unverzüglich Maßtegeln getrofs 
geweſene Verſteigerung gewiſſer Firchendienftlicher Verrichtungen | fen werben, ben Manen der Generale Mendez Vigo, Donas 
in der Eynagoge abgeſchafft. Die fogenannte orthobore Partei | dio und Eanterac blutige Todtenopfer zju bringen, 
wird ſich über diefe Meuerungen um fo weniger zu —— — Italien. 
haben, da fie ſchon an vielem Orten, unter andern in Wien, Dad „Mebiterraneo” von Malta vom 10. Juli fagt: Die 
ſeit längerer Zeit eingeführt find. neapolitaniſche Regierung hat Preife Jedem verfprochen, der ben 
Großbritannien. Händen der Juſtij die Chef der Erpedition ber ausgewanderten 

London, 25. Juli. Wie es beißt, werben bie regelmäßigen | Jrahener überliefern wird. Ein Privarfhreiben aus Malta will 
Geihhäfte ded Parlaments mit dem Echluffe der erfien Woche | fogar miffen, daß die Preife 1000 Ducaten für den Commandan⸗ 
des Augufts beender fein, doch wird dann feine Prorogation, fon, | ten Nicola Kicciorti, Chef der Bande, 800 Ducaten für jeden 
berm nur eine Vertagung beider Häufer bis zum 25. Auguft eins | der Brüder Bandiera und 500 Ducaten für jeden Fremden oder 
treten. Der Zweck dieſes Arrangements if, Zeit fir die Berichte | Eingebornen, der in die Empdrung verwidelt ift, betragen, wel⸗ 
der Nichter und das Uriheil des Oberhaufes über das Kaffarionds | be, wie man verſichert, bei Weitem noch nicht unterdrückt ifl. 
gefuch der gefangenen Nepealer zu gewinnen. Hiernach zu fchlies | Iſt diefe Nachricht richtig, fo it es augenſcheinlich, daß die 
Gen ftebt die endliche Entſcheidung diefer Sache erit gegen Ende | Chefs nicht in die Gewalt der neapolitanifhen Behörden gefallen 
bes Auguft zu erwarten. — Der „Herald“ kündigt an, daß der | find, wie dieſes die italienifchen Negierungen haben glauben mas 
Beiuc des Könige der Franzofen ım September flartfinden werde, | chen wollen. 

Der König werte ſich zu Treport einfchiffen, von zwei Schiffen 
von 74 Kanonen und vier oder fünf Dampferm begleitet fein, zu 
Portömurh landen und fib dann auf dem naͤchſten Wege nad 
Windior begeben. Hier werde ber Koͤnig act Tage verweilen 
und London nicht befuhen. — Die Eumme, welche der Kapitän 
Warner von der Regierung für Mittheilung des Geheimniſſes feis 
nes Zerfidrungsapparars fordert, fol 200,000 Pfd. St. betragen. 
Franfreich. 

Paris, 29. Juli. Die Boͤrſe blieb heute gefchloffen. Mehr 
rere Blätter find nicht erfcienen oder zeigen an, daß fie morgen 
feiern werden. Geſtern fand die Verteilung von Unterfügungen 
an Hausarme ſtatt. Die Julifänle mar fehr beſucht; die Wächter 
hatten viel zu thun, die vielem Slumenfränze, melde von eifrigen 
Patrioten bargereicht wurden, gehörig amjubringen. Alles ging 
in befter Ordnung ab. Heute fol fich das Volt im dffentlichen 
Belufigungen der Erinnerung an bie Julitage von 1830 freuen. 
— Es fehle nicht an Gerüchten über den Stand ber Dinge 
in Marocco: bie Regierung foll ungünſtige Nachrichten ers 
balten haben; es ſcheint fich immer deutlicher berauszuftellen, daß 
Abdel Kader damit umgeht, ben Eultan Abderrhaman zu entthros | 
nen und ben „heiligen Krieg‘ für eigne Rechnung zu führen. — 
Die Kammern follen, wie man birt, am 5. Auguſt geſchloſſen 
werden. — Es wird erzählt, die Regierung babe Depefchen vom 
Abmiral Dupetit⸗Thouars erhalten; der Vielbeſorochene fol 
bereitd geantwortet haben auf die Eröffnung, daß feine Schritte 
nicht genehmigt morden feien; dem Vernehmen nach wuͤnſcht er, 
die Negierung möge ihm bald einen Nachfolger geben. — Herr 
Baron Salomon von Rothſchild if bier anaefommen; bie 
gelemäctigen Gebrüder follen dem Finanzminifter Vorfhläge zur : 
Uebernahme des Anlehns von 300 Mil. Fr. gemacht haben, 

Spanien. | 

Nah den neueſten Mittheilungen aus Mabrid und Barca 


Schweden und Mortvegen. 

In dem Dorfe Tranberg bar ein fanatifher Voltöhaufen 
eine Menge erbaulicher Volksfchriften, worunter „Johann Arndts 
wahres Chriſtenthum“ und „Luthers Poftille” , öffentlich verbrannt, 
As Grund mird angegeben, dag dieſe Schriften der Erlangung 
der Seligkeit hinderlich fein follen. 

Stodholm, 21. Juli. Geſtern eröffnete unfer König in 
eigener Perſon und m ſchwediſcher Sprache (fein Vater hielt 
bekanntlich die Thronrede in franzöfiicher, und fieß fie dann vom 
dem Kronpringen überlegen) den Reichstag. Es war ein Tag 
voller Freute und Bewegung. Die koͤnigl. Thronrede begrüßte 
bie Verfammlung mit dem althergebrachten Gruß: „Wohlgeborne, 
Edle und Mohlgebürtige, Ehrmürdige, Wuͤrdige, Wohlgelehrte, 
Ehrbare, Fürfihtige, Wohladtbare, Ehrenwerihe und Mebliche, 
gute Herren und ſchwediſche Männer.” Dann fuhr ber König 
fort; „Indem ich in diefen Raum trete, in ben Echooß der hier 
verfammelten ſchwediſchen Reichsſtaͤnde, erfüllen mich fchmerzliche 
Erinnerungen an einen großen, unerfeglichen Verluſt, und meine 
Grüße an Sie vergeben in Kummer und Berluft. Niemals haben 
biefe Gefühle mit größerem Recht die friedliche Gruft eines ver 
ehrien Vaters umgeben. Sein Andenfen fegnen zwei Völler, 
bie fein mächtiger Geift mit gewaltigen, mit unauflöslicen Banden 
verfmäpfte. Durch ihre Bereinigung hat er für den Norden eine 
neue Zukunft gegründet. Durch brüderlihe Eintracht werden ſich 
feine ſchoͤnſten Hoffnungen, ſeine waͤrmſten Wiünfhe für bie 
Selbſtſtaͤndigleit und das Gluͤck der ſtandinaviſchen Halbinſel er» 
füllen.” Der König ſprach dann vom der Wichtigfeit des erſten 
Zufammenfommens des Fürften mit feinem Bolte. Er berührte, 
wie die aanze Verfammlung mit ihm fo eben im Tempel des 
Herrn die Hilfe des Almäctigen zu den wichtigen ftänbifchen Ars 
beiten angerufen, und fagte: „Ich gelobe Euch, gute Herren 
und ſchwediſche Männer, das Mecht und die Wahrheit zu ftärfen, 
lona erzähle man fi bort von einem auffommenden Neactionds | die fortichreitende Aufklärung und die Entwicklung ber eblen und 
und Mache» Eyſtem. Die Hinrichtungen zu Saragoſſa follen nur | actbaren Eigenfchaften zu befördern, welche Nordens ernfte und 
ein Vorfpiel geweien fein. Imalada, Intendant der Provinz | fräftige Soöͤhne auszeichnen. Von Euch erwarte ich aber eine 
Toledo, unter dem Minifterium Gonzalez; Bravo zu diefer Stelle | aufrichtige Mitwirkung bei diefem erhabenen Zweck.“ Der König 

— — — — — — —— — — —— — — — — — —— m. 





Ah im Waidaeſchafte ſehr gut rerwenten lieh, und die ihm auch jo werth Befchriebene Streifen. 

war, wie ch eim ſolches Tbier nur fein kann, Geiner Frau aber war dat Un Sie. 

arme Thier zuwiter, ja, aus unbefannten Gründen fo verhaßt, daß fe Es barf wie eine Rof’ ein wenig wohl betrüben, 
alle ihre Kraft und Autoritat daran jegte, die Hüntinn aus dem Haufe zu Ber wieder kann wie fie, fo füßen Zauber üben. 


Denn rijt ter Stengel did, daucht Balfam tod die Blüthe, 
Bedornt if ihre Hand, ihr Herz if lauter Güte. 


Das nenn id Heil und Gegen 
Auf dieſen Erdbenwegen, 

Benn jeder Tag deb Lebens 
Ein Merkmal heitern Siredens. 


bringen, alt es ſich jeigte, daß fe delegt fei. Ihr Mann, der gemohnt 
war, dem Hautfrieden jedes Opfer zu bringen, verfhenfte das Thier an 
einen Bekannten, der eima eine Stunde von ibm entfernt wohnte, allein 
der Bund fehrte am näaflen Tage ſchen ju feinem Herrn jurüd, für den 
er fein Leben gelaſſen hätte. Der vierbeinige Geächtete wurde an einen 
Greund vergrien, ter 4 bis 5 Stunden entfernt Ichte, aber auch dieſem 
entlief ter Hund und Behrte zu feinem Herrn N. zurüd, ber vergebens 
Adıt auftor, ihm behalten zu Lürfen. Conad wurde der arme Hund über 
den Rhein geſchafft und einem dritten Areunde überaniwortet, der ihn 
renger in der Dbbut bielt, bis er fünf Junge warf — wo er ihm wieder 
die Freiheit ſcheuken zu Dürfen glaubte. In ter mihlen Nacht war bie 
Butter fammt ipren Jungen vrrihmunden, fle hatte die Letzteren eins nad 
dem andern fortzetragen, über ben Strem geſchafft, umd an der Haud- 
tbüre ihres alten Herrm abgefcht. Bei dem Anblide derſelben war die nor 
ber fo hartberzige Brau der Urt gerührt, daß fie in Ihränen aussah und 
den Hund fammt den Zungen mit ſolcher Zärtlihkeit in Shug nahm, taf 
Re ihre vorige Härte reichlich wieder gut made. 


€, &4...r. 

Anekdote Gin Mann, Namens Rüdiger, hatte gefunden, daß 
fein vouſtandiger Name die Worte bildete: „dignus arare rus Dei d. b., 
‚würdig den Ader Gotted zu pflügen,” moraus er ſchloß, daß er zum 
Theologen deſtimmt ſei. Er Rudirte mun wirtlich Theologie; alein er fiel 
im Sramen durch. Untrößlie hierüber, fragte er einen berühmten Gelchr« 
ten um Rath. „Zunger Freund," fagte diefer, „Ihr habt den Sinn jener 
Worte falfch verflanden. Ihr feid würdig, den Acker Gottes, d. b. ten 
Bottebader gu pflügen, darum fludiret Medizin.“ Das that Herr Rür 
diger und wurde ein vielbefhäftister Arzt umd pflügete gar fleifig. 


fuhr daun fort, und bemerfte, daß bie Zeit zur Yusarbeitung 
neuer Gefegentiwärfe zu kurz geweſen fei, auch feien von dem 
früheren Neichstag noch eine Menge Arbeiten unvollendet; indeh 
wuͤrde ſich doch Muße jur Berathung eines neuen zwedmaͤßigeren 
Strafgeſetzbuchs finden, Anderes mie den fünftigen Meichöragen 
vorbehalten bleiben, namentlich eine fparfamere Einrichtung im 
ber Staatsverwaltung. Der Nepräfentationdänderung ward nicht 
gedacht, wohl aber des ginfligen Verhaͤltniſſes mit allen fremden 
Mächten. Mit Beflimmtheit ſprach der König aus, daß er ben 
ſchimpflichen Tribut an einen nördlichen aftikaniſchen Küftenftaar 
(Marocco), melden außer Schweden nur noch zin europdıfcher 
Stoar (nemlih Dänemark) erlege, nicht ferner zahlen merde, 
er boffe jedoch, daß bie deßhalb eingeleiteren Unterhaudlungen 
eine friedliche Erledigung finden würden. Als der König nun 
noch mit dem Gluͤckwunſch, mit ber Bitte um den Segen bes 
Allerhoͤchſten und der Verſicherung feiner Gewogenheit — 
hatte, brach ein lauter Beifallſtutm aus, Später folgte die Ver⸗ 
eibigumg auch des Kronpringen, und wie Vormittags bie Reichs ⸗ 
tageherren im ernfter Andacht in ber Hoflirche nebeneinander 
aeieffen, fo fand der Nachmittag einen großen Theil derſelben 
beim fröhlichen Klingen der Pofale an der föniglichen Tafel bei 
einem Feſtmahl, wie ed nur Tegner im Teiner Frithiofsſage uns 
zu fchildern vermochte. Die Königin und die koͤnigl. Familie mar 
ren dabei zugegen. Cine kurze nordifhe Nacht, faft ohne Duns 
felheit, ſchioß endlich den freudenvolen Tag. 
Rußland und Polen. 

Petersburg,:16. Juli. (D.R.3.) Es beſtaͤtigt fih das Gr 
echt, daß der Dr. Nauch, Leibaryt der Großfuͤrſtin Alegandra, in 
eine Melancholie verfallen iſt, die allerdings zu den größten Ber 
forgniffen für denfelben Veranlaſſung gibt; doch war nicht Furcht 
vor alzugroßer Verantwortlichteit bie Urfache, denn mas fann ber 
Arzt Anderes thun ald feine Schuldigkeit? Das Leben des Kaifers 
wie des legten Bettlers ſteht ja im ber Hand bed Herrn, und 
gleich viel, wie der Monarch feine Kinder liebt, er kann und wird 
von dem Arzte Feine Mechenfchaft dafür fordern, was über das 
Leben der Geinigen von einer hoͤhern Macht, vor der ſich irdifche 
Größe vol Demurh in den Staub beugen muß, verfügt worden 
iR. Nein, bie innigſte Theilnahme an dem Schickſale der liebends 
würdigen Prinzeffin, an deren Perfon der Dr. Rauch von Jugend 
auf attadirt war und die fi Alle, die iht nahe ftanden, durch 
ihre liebliche Perfönlichkeit zu ergebenen Freunden zu maden vers 
fand, har ihn gebrochen. 

Warſchau, 21. Juli. Der Fürf» Statthalter ift durch 
and Mom hier eingetroffene Nachricht von dem Ableben feiner Tochs 
ter, der Fuͤrſtin Balafchoff, in Folge der Schwindſucht, auf 
das tieffte betrübt worden, Erſt unlängft war in derfelben Stadt 
der ältere Bruder bed Feldmarſchals, General Paskewitſch, ner 
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ftorben ; es ſcheint, ald wäre ber Aufenthalt in ber alten Roma 
dem fuͤrſtlichen Geſchlecht unheilbringend. Der Fürft von War 
fchau wird fich im acht Tagen nach Kiew und Hommel begeben, 
um ben großartigen Manoeunred bes eriten und britten Corps 


| peigumohnen, die um jene Städte zufammengejogen find. 


Weflindien. 

Das Dampfpaferboot Forrh ift mit dem Brieffeßeifen von bem 
verſchiedenen weſtin diſchen Infeln nebſt einer Fracht von 
301 Unzen Bullion, 121 Unzen Goldſtaub, 604 Unzen Eilber, 
177 Ungen Platina, 56 Pfund Gold und 64 Paffagieren in 
Southampton angefommen. Auf Jamaica und mehreren andern 
Inſeln lagte man über Mangel an Regen, doch waren die Erms 
teausfihten gut. Auch herrſchte in beträchtlicher Ausdehnung die 
Ruhr, welche 5. B. an Bord des britischen Schiffe Hermes zu 
©. Thomas nicht weniger ald 26 Matrofen wegraffte. Aus 
Hayti lauten bie Machrichten noch immer ſchlecht. Der neue 
Präfident Guerrier war plöglich erfranft, und man glaubte er 
fei auf Anlaß feines Mebenbuhlers Acaou vergiftet morden. Auf⸗ 
Cayes wurde geplündert, und die englifhen Einwohner hatten 
nad) Trinidad um ein Kriegsſchiff geichrieben, das ſchleunigſt ger 
fendet ward. Auf Cuba waren neue Bedrücungsmaagregeln ger 
gen Fremde vorgefommen. Die Eciffe Hermes, Inconftant und 
Pıque wurden baher in Havana erwartet, wie man glaubte um 
D'Donnelld Gemwaltfamfeiten in Fortfhidung oder Beftrafung 
britifcher Untertbanen Einhalt zu thun. 


Handels: und Börfennachrichten. 
Augsburg, 30. Juli. Ledwig, Canal. — D,, 77. — ®. uast, 
M. Eifend. Act. Div. 1841 107 — P., 106 G. Augeb. M. Ei. 4 Proc. 
DM. 101 — P., 100 1/4 ©. Priorit-DM. 41/2 pre. — P. — ©. Bent, 
Mail. E. B. 11 — V. — 6. — Faper. 3 1/2 proc. DM. 101 1/2 9 
— — S. 101 1/4, Bayer. Banfactien I. Sem. 1844 720 P. 716 ®. 
Eranffurt, 31, Juli. Neueſte Notirung der Staatdefecten. Um ı 
Uhr Nachmittags. 5 pr, Met. 112 7/8. 4 pet, 109 1/2. 3 pet. 79 1. 
Bantactien 2000 250 fl. Loofe, 134 1/4. Integrale 00 5/8. Preutuc⸗ 
Stauisfbuldigeine 104 1,9. Prämienfheine 89. — Teunuseiientabnactien 
370. 1/2 Bat. 60 fl. Looſe 6% 5/8, Span. Activſchuid 22 1,8. Poln. 300 
fl. 95 2/4. Poin. 500 fl. 05 1/4. Bayer. Ob. 3 1/2 xct. 101 3/4. 
Srantfurter Geideurie vom 31. Juli, Neue Lonistier 11 f 
4. — Zriedtichad'or 9. 49. — Hol, 10 fl. St. 9. 55. — Nantrofuien 
15.35. — 20 dranfenfüde 9. 31.— Gold al Marc. Bri. 377. Lautthlr 
2. 43 1/4. Dr. Thir. 1. 44 7/8, 5 Frtihle. 2 fl. 20 Pr. , 
Frequenz des Lurmigtanals. Tom 22. bis 28, Zufi find n 
Nürnberg angefommen: 29 Shirfe mit 11,403 Zentnern: abgegangen: 31 
Eiffe mit 5786 Ztn.; cin Ladung waren 15 Eciffe), in Fürth amgefom 
men: 17 Schiffe mit 3198 Jtn.; abgegangen: 13 Caifle mit 463 An; 
din Lekung maren ? Schiffe, ın Erlangen angefommım: 18 Sarfe mit 
3710 Zta.; abgegangen: 14 Edife mit 28 Zn. im Latung warn 2 
Seife); in Foraheim angefommen: 14 Swifle mit 208 Ztn.; abatgän 
gen: 8 Schiffe mıt Abb Ztn, (in Ladung war cin SÄif); In Denterg 
angefommen: 13 Säife mit 1610 Zın.; abgegangen: 16 Edife mi 


8119 Zentnern. 
Berantwortliber Nebafteur: 2» Fund. 
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. > on. 
Main: Dampf: — Schifffahrt. 
Die Dampfboote gehen regelmäßig, wie bieher, Morgens um 424 (halb fünf) 
Uhr von Würzburg nah Frankfurt ab. Ueber fimmteliche Fracht- und Perfonens 


taxen sc. ertheilen alle Agenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft. 
Würzburg, im Juli 1844. 


Die Direction. 


(Bolbener Adler.) Kenab, Alte. 


tadtgerihtäsäfehter, Buthmann U et: 
en Ren, Am, v- —B—— 
mann n. Aam,, GCiienbahn-Beam Bein. 


Kim. n. Ehernfelt. 


want 8. 
Wiever, ©. Würpurg, Krauß, Cnerkleihnnunr 


Um. Prüfpaufer, Herfenhintler E Hobe 
Bawer, Hopfenhändier m. Kerertug iur © 

(Futmia-Hanal,) Dorter, Je g. rel 
Donaumärih. Cchaler, Rittergultbelbtt, Bam 
fenderg. Fel. Siegfried, n. Erlanı en. em. ass 
©. Amberg, Dies. Bfefor v. Hertickea. 


a Saal. Lankmarn, 








— — —— — 
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Bermittags 9 Ihr Nr. 5 2 
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Verudidtiaung Herden werden. 
Bamberg den 23 Jul 1844 
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Deutſche Bundeöftaaten. 

Bapern. — Münden, 31. Anl, Der Eabinetdcous | 
rier drennenann, der am 9. d. M. am unfern König abgegan⸗ 
gen und am 16. in Palermo angelommen, it von da zurüͤck dies 
fen Morgen hier eingetroffen. Se. Maj. befand fich im befien 
Wohlſein. — ©. k. H. der Prinz; Albrecht von Preußen ver 
weilte unter dem Incognuo eines Frhrn. v. Berg zwei Tage in | 
unierer Stadt. 

Nürnberg, 2. Aug. (N. Kur.) Der biefige Albrecht Dürers 
Verein bat eine Darſtelung des Maskenzugs der Münchner 
Künftler im Jahre 1840 von Neureuther an feine Mitglieder 
vertheut. Dieſes finnige Gedaͤchtnißblatt veranfhauficht eine va⸗ 
terlaͤndiſche Scene: Die Verlobung eines Wappens an Albrecht 
Dürer. Perſoͤnlichkeuen, und Allen werth und im beſten Anden | 
fen: der Kailer Maximiliau, unfer großer Künfiler ſelbſt, Wehlgemuth, 
Pirfheimer, A. Kraft vereinen fich in dem Nabmen des reichen Bildes. — 
Der Verein hat feine Mitglieder durch diefe Gabe auf’sneue verbunden 
und wenn mir und eine Erinnerung erlauben, fo iſt es nurbie, daß 
derfelbe auf bie hiſtoriſche Malerei immer mehr Bedacht nehmen 
möchte, ba gerade diefe der Michtung der Zeit am meiflen ent 
ſpricht und die Momente enthält, durch welche die Kunft auf bie 
Thattraft und Entfchliffe der Gegenwart zunaͤchſt einwirkt. 

Preußen. — Berlin. Die Allg. Preuß. Beitung enthält 
folgende Befanntmacung: „DVorgeftern iſt bier im Verlage 
ded Buchhaͤndlers Reichardt eine Flugſchrift erfchienen, melde 
den Titel führer: „Kurze Charafteriftit des ehemaligen Bürger 
meifters Tſchech“. 

Seite 11 bderfelben wird angeführt, Tichech habe ausgeſagt: 
„Er ſei dadurch noch mehr zur Ausführung feines Entfcluffes 
angefeuert worden, daß er geſehen, mie eine Dame ein Schreiben 
dem Koͤnige und der Königin habe überreichen wollen, aber beis 
derſeits unbeachter geblieben ſei.“ — Dieſer Angabe wird von 
dem Verfaſſer Glauben geſchenkt, denn er fügt hinzu, die Nichts 
beruͤckſichtigung der Bittſtellerin erfläre ſich aus der Eile ber Abs 
reife. — So einleuchtend dieſe Erklärungsmeife fein wiirde, wenn | 
die That ſache ſich wirklich alſo zugetragen hätte, fo verlegt es 
doch, wenn anders der Inquiſit jene Ausſage gethan, tief das 
Gefühl rined jeden mit dem wahren Hergauge Vertrauten, eine 
Handlung, in ber die landesvaͤterliche Fuͤrſorge fih gerade recht 
lebendig fundgab, als ein mitwirfendes Motiv des ab ſcheulichen 
Verbrechens dargeftellt zu fehen. 

Ueber die Perfon der Buiſtellerin haben nämlich ſofort nach 
dem Attentate polizeilihe Recherchen ſtattgefunden, weil das Ge 
rächt verbreitet war, fie fei die Tochter des Inquiſiten, deifen 
That fie in folder Meile babe begiinfligen wollen. Diele Nechers 
ben führten jedoch dahin, daß die Bittſtellerin die Ehefrau eines 
zu einer Freiheitsitrafe verurtheilten Kaufmanns aus einer en | 


I fernten Provinz fei. Aus ihrer polizeilichen, gerichtlich miebers 


holten Vernehmung und den Nachforſchungen, welche nothmendig 
wurden, um ihre Verhaͤltniſſe ſeſtzuſtellen, ergiebt ſich Nach⸗ 
ſtehendes: 

Sie hatte ſich am Abend vor der Abreiſe Ihrer Majeſtaͤten im 
Schloß Porraleingefunden und Sr. Majeſtaͤt dem Könige ein Geſuch 
um Milderung der Strafe ihres Gatten überreicht. Des Könige 
Majeſtaͤt hatten Eich huldreich mir ihre unterredet, Eich dem⸗ 
naͤchſt das Geſuch noch fofort mit anderen Gegenitänden an dem⸗ 
felben Abende vortragen laffen und die Ausfertigung einer milderns 
den Drdre befohlen. Eben dieſe Frau fand fih am folgenden 
Morgen in ber Beſergniß, die Abreife Er. Maj. könne die Erfüls 
lung ıhrer Bitte verzögern, abermals im Schloß-Portole ein und 
überreichte Ihrer Maj. der Königin, ald diefe in den Wagen fleis 
gen wollte, eine denfelben Gegenſtand betreftende neue Burſchrift. 
Die Königin nahm fie gütig auf und übergab fie Er. Maj. dem 
Könige, Allerhoͤchſtwelche, als fie die Birtſtellerin wieder erkannten, 
fie gaddig und freundlich mit der Verfiherung beruhigten, daß 
ihre Bitte um Milderung der Strafe und das Noͤthige angeordnet 
fei. Die Frau fügt bei ıhrer Erzählung, der das Vorfichende, (0 
weit es fie betrifft, eutwonmen ift, hinzu, fie habe, auf bad tiefr 
fie gerührt von der Huld und Gnade des Königs ‚nieberfnien und 
Ihm den Wunſch göttlichen Segens zu Seiner Neife zurufen wol⸗ 
len, ald der Schuß des Frevlers auf ihren Wohlthaͤter gefallen fei. 

Ich habe mich verpflichtet gehalten, dies aus amtlichen Quellen 
zu meiner Kenntniß gelangte Sachverhältniß zur öffentlichen Kun⸗ 
de zu bringen, Berlin, 30. Juli 1844. Der Minifter des Jus 
nern, bon Urnim.’ 

Der Daguerteotypiſt Nichard Scholz macht in den „Bers 
linet Nachrichten” Folgendes bekannt: „Vor ungefähr 5 Wo⸗ 
hen fam ein Mann in mein Atelier und erkundigte ich, melde 
Tageszeit zum Daguerreotgpiren die geeignetfte ſei. Am 25. b. 
M. fand er fich wieder ein und hielt ſich, da ich mach anbermeis 
tig befchäftigt war, von 3 '/, bid gegen 6 Uhr-bei mir auf. In 
diefer Zeit fam das Gelpräd) auf das Theater. Er fragte näms 
lich, ob er zum Fichtbilde eine gute Phyſiognomie habe. ch ber 
jahte ed und dußerte dabei, daß er Achnlichkeie mit dem verflors 
benen Echaufpieler Nebenftein babe. — D ja, entgegnete er, das 
baben mir fchon Mehrere gefagt; ich bin ſchon firmlich mit ihm 
verwechielt worden. Er mar aber fein fo großer Schaufpieler, 
er hatte nur eine (ehr angenehme Stimme — und hierauf copirs 
te er in ber That den verftorbenen Nebenflein. In meinem -Ates 
bier bingt das Bild Er. Moj. des Königs Diefed betrachtete 
er, vor bemfelben fiehen bleibend, lange. Ploͤtzlich fprach er im 
Pathos, gegen das Bild gerichtet, den Anfang bes Tel’ichen 
Moncload: „durch diefe bonle Gaffe muß er fommen ıc.’ und 
einige Stellen aus ber Schlußſcene. Ich hielt ıhm jegt für eis 


L—Le]1Ä—— Feuilleton. LL———————— 


Gefchichtötalenber, 
Eanflein (K. 9. Freih. o.,) Stifter der Anftalt des Halliſchen Bibel- 
drude, Beh. 1607. 


Mannbeim, 27. Zul Die Witterung im Monat Juli mar ker 
Getreideerndte nidt günkig, indem fait täglich Strich und Grmilter 
regen den vorausüchtiihen reihen Ertrag bedrohten; am 20 nahm Lie Wit 
terung einen treckenen Charakter an, woturch «6 den Drconomen möglich 
mar, große Quantitaten Früchte einzubermien. Gchern änterte ſich plötzlich 
dat Better auf eine ſebr überrafbente Weile, ten ganzen Vermittag regr 
mete es mit wenig Unterbredungen. — Um Nadhmittag jogen mit mehr 
mie vier heftige Gewitter über unfere Statt tie mit Marfım Regen bealeir 
iet waren, Bei erterem Gewitter fiel cin Welkendtuch ähnlier Wegen, 
welcher jnell die Etraßen der Statt überidmemmte und gleichem in Flut ⸗ 
bettem ummantelte. Der Blig flug jmeimal ein. Ginmal in den Kein 
oberbalb der Nbeintrüde, und dat antere mal in einen Mandeldaum in 
einem Garten an der öfliben Richtung am Stadtgraben. 

Muicn Apderrabmean, auch Mulai: Abo @I. Nabman ge 
nennt, geaenwärtiger Kaifer von Marocco (Bez, Tafilet und ter 80,000 
Quadratmeiten großen Sahara) Apr feat 1822 anf dem Throne feine Bär 


ter, refitirt gewöhnlich in dem blübenten Mequintz, und nennt ſich mit 
Berufung auf ein getreues Namenregifter einen, ja ben einzigen Enkel des 
Propheten felber, indem er von der 36. Linie des Stammes Wii entiprefien 
ik. Seine Unterthanen hängen mit ſclaviſchet Ergebung und fat abaöttis 
(der Terhrung an ibm, und nennen ıba den „Gütigien und Milteften” 
unter all feinen Stammgenoſſen, intem er nicht jo viele Hunterte feinem 
Grimme geopfert bat, ald feine Vorfahren Taufente aus befer Wilfür 
und Laune „über bie ſchmale Brüde des Dofeins ſchleuderten.“ Dieler 
tifelihe Ausdruct ift dort zu Lande eben kein Tropus, denn die deſpetiſchen 
Beherricher von Marecco hatten von jcher um ihre fehe Burg einen liefen 
Zwinger, in welchem die furchtdatrſſen Löwen hauften. Wahrend nun dieſe 
Ungebeuer eine treffliche Schutzwache für den Gultan find, wurden fle täg« 
lich faR nur mit Menſchenfleiſch, d. i. mit wirklichen Verbrechern und fol 
den gemäftet, Die dem Beherrfher feltft oder einem feiner Bünflinge im 
Wege handen. Die Unglüdiihen ſchleuderte man über einen Balken (Sun: 
terfieg) und ein buntes Gemühl ven Zufbauern weidete ih an einer fol 
den Erecution, wie ih die Spanier an einem Gtiergefechte ergögen. Ein 
mal mwüurte ein Jude bloß aus dem Grunde in jenen ſchauetlichen Zwinger 
geworfen, meil er am das offene Thor einer Sofianlcherfabrit getreten 
war, ald od er dort bie ®.heimnige tiefer Lerertereitung ablauſchen wollte, 








nen geweſenen Echaufpieler, um fo mehr, da er von Kafeligund ı bis nach Gräg fhom am 1. Det. d. J. dem Verkehr eräffner 
Unzelmann ſprach. Ich here noch Unzelmann: die Welt iſt ein Ors | werden Fönne. Es ſcheint jeboch, nach dem gegenwärtigen Etande 
heiter, wir And rc.; aber — fuhr er unter Geſten fort — auf den | ber Arbeiten zu uriheilen, faum möglich bis zu jener Friſt dieſe 
Brettern eine Rolle zu fpielen, ift feine Kunst, aber wohlauf dem großen | bedeutende Sirecke zu beendigen. — Aus Trief wird berichtet, 
Beltiheater. — Inzroifchen foßte fein Bild abgenommen merben. Auf | daß einige im abriatifchen Meere anweſende norbamericanifche 
feine Beſtimmung, ſtehend mit aufgebobener, ausgeſtreckter Hand abs | Kriegäfchiffe bis Ente tes näcften Monats ſich im Haſen von 
bildet zu werden, jedoch fo, baß bie Nehnlichkeit und Deurlichfeit der | Trieft einzufinden beabfichtigen, um zur Verberrlihung ber Ans 
Sefateilge nicht verloren gehe, fragte ich ihm, welchen Ger | funfe Er. Moj. des Kailers daſelbſt beizutragen. — Es find in 
banfen er ausbriiden molle, damit ich danach feine Haltung | ben lebten Tagen einige jübiiche Familien von Prag bier ange 
regeln koͤnne. Mit dem Blicke nach dem Himmel, die rechte a. fonumen um, wie es beißt, ber jeht in Boͤhmen berrfchenden, 
aufgehoben und ich etwas rechts überneigend, tief er: Kraft | den Sfraeliten ungünfigen Stimmung ausjumeichen. — Einer ber 
von oben! So fertigte ich fein Bild einmal, Er war mit ber | reichfien Cavaliere bier, der junge Marquis Palavicini cman 
Siellung nicht zufrieden, es fri died bie eines Kanzelredners, u, | fchägt fein Vermögen auf 20 Millionen) hat ſich mit der Landgräfin 
das melle er nicht, der Arm miüffe weiter außgefiredit werden. | Gebriele von Fürſtenberg, Tochter der Dberfihofmeis 
Ich zeigte mich bereit, ed noch einmal zu verfuchen, um ihm ein ; flerin Ihrer Moj. ber regierenden Kaiferin und bes Oberceremo 
ausgezeichnetes Bild zu liefern. — Thun Cie das, rief er, es | nienmeiflere, verlobt, 
mird Ihnen viel Nugen bringen, benn Ihr Bild mird ganz Eur Freie Städte. — Hamburg, 28. Juli, Die diefer Tage 
repa feben! Ich hatte Mühe, ıhm mein Pächelm zw verbergen, | vom ber hiefigen „Neuen Zeitung‘ mitgerheilee Nachricht, daB 
und hielt ihn jetzt filr einen verfchrobenen Dichter, ber mahrs | die jutifhe Srändeverfammlung aufaeldit worden fei, 
ſcheinlich im Beariffe fei, ein Werk zu ebiren. Er nahm beide | bat fich bis jetzt nicht beftätigt. Wenigſtens enthielten bie jüngfien 
Zilder und ſchied von mir unter berzlichem Haͤndedruck. Der Kopenhagener und fchledwig'ihen Blätter fein Wort blerüber. 
Fadrikant Hr. Viedemann aus Charlottenburg und der Dberfells S eiz. 

mer des „Hotel de Brandebourg,“ welche beide Herren gleichzeis Glarus. Endlich hat Seine Epceleng der apoſtoliſche 
- Nuncius in Lugern vom heiligen Vater gänzlihe Vollmacht 


tig in meinem Atelier waren, erkannten ihn für den frühern Bur⸗ 
germeifter aus Storkow. Mir der Mad. K. einem fremden Heren | erhalten, Namens feines hoben SKommittenten mit unferer Fe⸗ 
und einer fremden Dame, welche bei mir Bilder fertigen hießen‘, | gierumg hinſichtlich der zwiſchen ihr und der Kirche feit bald fie 
bat er ſich unterbalten, namentlich mit der erflern Dame, gegen | ben Jahren obſchwebenden Mißverhältniffe zu unterhandeln und 
bie er meine Bilder ald bie beſten gerühmt, fo baf fie weranlaßt | felde wo meglich beijulegen. 
wurde, mich qu fragen, wer ter originelle Menſch fei. Die ges Schaffbaufen. (NM. 3.3) Dr. Hurter fol der Re⸗ 
nannten Perfonen, wie auch Bud bindermeiſter Teichert, werben | gierung in einem Schreiben angezeigt haben, daß ihn bie neues 
die Wahrheit meiner Ausfage betätigen, unzweifelhaft werde ich | fien unruhigen Auftritte feiner Mitbürger nur infofern fränfen, 
fie wohl auch eitlich ver Gericht zu deponiren haben.’ als feine Brüder und feine Familie für ihn leiden muͤſſen. Er 
Ueber den Verbrecher Tſche c vernimmt man noch aus der | befiätigt in bemfelben ferner, daß er in Wahrheit und mit voller 
„D. alg. Beitung“, daß derſelde im Verbör geäußert, man folle | Meberzeugung zum katholiſchen Glaubensbefenntniß übergetreten 
none nicht fo viel fragen, in feiner Wohnung läge Alles aufs , und tadurch eine unbegreifliche Eeelenrube erlangt habe. 
gefchrieben und auch feine abfchlägigen Befceite. Zſchoktes trefflihe „Stunden der Andacht find nun von 
Breslau, 26. Juli. (Bresi. u. Schlei. 3) Am 24. Mor | zwei gelehrten, mit den Echriften des Neuen Bundes wohl ver ⸗ 
end iſt der ehemalige Buchhändler, jeßiger Bauerngutsbefiger | trauten Mabbinern auch filr fraeliten bearbeitet und ruffiich 
&. Pelz (Treumund Welp) in Eeitenderf, bei feiner Ankunft überſetzt im der griechiſchen Kirche verbreitet worden. — Ht. 
in Schweidnitz, wohin er fich zu einem Termin beachen harte, | Ehrifiun Emell, geboren im Jahr 1777, ecretär beim Krieads 
durch ten biefigen Polizeinfpeetor Gieſe verhaftet werten; er fol, miniſterium von 1805 unter ber Regierung ber helvetiſchen Mer 
in einigen Togen bieher gebracht werten, publf, Banquier in Mom, welcher mährend beinahe 20 Jahren, 
Defterreich. — Bien, 28. Juh, (4.3) Ce. Mej. der | von 1818-1837, die Bunctionen eines Generalconſuls ber (hmeis 
Sönig von Preußen wird eden bier eingelanater Anzeige zur | zerifchen. Eitaenoffenfchaft beim heil, Stuhle verfeben, hat im die 
folge nicht, wie ed beſtimmt wor, am 1. oder 2. bier eintreffen, | Hänte tes Kardinals Drieli ten Proteflantismus abgefchworen. 
fondern hat befchleffen feine königliche Gemahlin direct mach Iſchi Belgien. 
u geleitem und erft von da in etwa 24 Tagen dem biefigen Kais Srüffel, 29. Juli, Der König und die Königin find 
ierhofe feinen Seſuch zu machen. Ce. Durdl. der Eroatefanzler | mit ihren Kindern geftern von Paris zu Larfen angefommen. — 
Fürft v. Metternich, welcher bis dahin feine Eur im Jh! vollen, | Die heutigen brüſſeſer Blätter entbalten einen aus Brüffel vom 
der bat, wird den befremdeten Monarchen mach der Kaiferflatt | 28. Juli darirten Pöniglihen Befhluß, woburd probis 
begleiten und bier bis zum Antritt ber Meife des alerböchften | foriich die den preußifhen Schiffen bemilligten 
Hofes nach tem Küffenlante (26. Xug.) verweilen. Man fpritt | Vortheile, in Ermangelung jeder Meciprocität 5% 
von verfdiedenen Fellikfeiten, welche zu Ehren des heben Befur | rüdgenommen werden. 
ches hier veranfialter werden foren; namenilich fol auch in ter Groübritannien. x 
berrlihen Villa des Staatetanzlers ein Feſt vorbereuet werden. — | Londen, 24. Juli, Der „Morning Herald“ vergleicht bie Zahl 
©r. Epe.der Hoffammerpräfitent Frhr. v. Kibed hat letzthin die | der Handelstchiffe und ber Marrofen der vier großen Germächte 
im Bau begriffenen Eifenbahnantagen in der Steietmatt befichr | England, Franfreih, Nufland umd der Vereinigten tasten. 
tige, und ale möglichen Anordnungen getroffen, damit bie Strecke | England befigt 27,000 Echiffe, zufammen von 3 Mil, Tonnen 
—————————_ — — — — — — — — — — 


Weil num, wie geſagt, ber gegenwärtige Kaiſet wenigſtens menſchlich ge | Cmige.Zuben-päubber, Nicht Mob die Ueder ſetzer ou vun 
merden if, genieht er die Liebe der Geinigen im wollen Maße, und wenn | macherintien haben fih fon tes Gue’iben Romanıt demächtigt. Eins 
er im Drange ber Roth fein Volt fanatifiet, mas ihm unter biefen Um | Leipziger Metchantlung bietet — Iaut einer Correſpondem in den Grant» 
Händen wicht fhmwer ſallen Bürfte, fo läßt ih vorausicpen, das Aranfscih | furter „Ditasfalien” — „ewige Juden Häutchen“ zum Berkaufe aus, wat 
mit ibm einen wich (Mwicrigeren Kamrf werde zu deßehen haben, als «4 | ütrigens um fo weniger auffallen türfte, als Sue ben Helden feine Kor 
ditber mit AedselrRader beftanten hat. manct (Metet gcherfem) im erſten Gapitel im Sauhaufe „aum weißen a 
Der Böronaut Wargat it am 21. Zuli, im Begleitung der Dem, | ler“ in Mödern, einem er Statt Zeirjig benachbarten und turch Bit Sein 
Auauitine Dupas, mit einem archen umd vier Meinen Ballens vom Paris | ziger Schlacht bekannt gewordenen Dorfe, aufireten läßt. 4 
aus ım Die Höhe zeſtiegen. Der Boken erbor Ad ſebt dech in Dre Richtung BuntetiTreue. in rufıiser Kaufmann, ver jur Dee in Lei 
nad Orleans zu; med weiß man midt, wo cr Ach michergelaffen bat, va mar, erhielt von einem bieigen Banquier einen Hand, der ıbm außer 
Die Kerdliden Ueberteſte Karl Maria von Weber'a — | orentlig gefiel, zum Geſchenk und trat mit demſelben die Nüdeeije sad 
melden kie engliihen Zetungen vem 19. Juli ®, J. — find aus ibrer | Mectau an, von mo auch bie glückliche Aukunft mir dem Hunde bald ger 
Nubeltätte in ber Rapede ron Merrfeits nah Konten fortgeführt wors | meltet wurde. Nach Verlauf von mehren Monaten Felt ſich wlöglih cım 
kan; Me werden dem olteiten Sehnt des Verkerbenen überliefert werden, | ba zum Skelett atgemagertes Tbier in dem Haufe bes Leipziger Herrn ein 
der dedbald in Dielen Bugentlid in Gogland eermeiit, um fie in Empfang | und begrüßt bie Bewohner tefelden mit freutigem Wınieln als alte Greunde. 
zu mebmen amd über pumburg nach Dreiten jw bringen. ine in Lonten Das Grüaunen, bat mosfauer Geſchenk in tem ausgchungerten und atgt ⸗ 
ersfinete Onrjcriptiom, melde ch der ia Deutiklan eröffneten Eubicrip magerten Anfümmlinge wieter zu erkennen, if allgemein! Der treue Hund 
tiom zu Sonſten einct Denkmals für dem greßen Tenfeger anihliht, ik | hat den ungebeuren Weg von Mosfuunadı Leisjig ohne Rarte und Eompaß, ſeida 
tereitd mit nambaften Beiträgen vericben, und gibt den beften Beweis, | one Buß zurüdgelcgt, Ader bie Liebe zur Deimath fdärfte feinen Ininft und 
wie jche der Name Weber's bert im gefciertem Rntenfen ſteht. gab dem Thiete Kiefenausdauer. Es wird nicht wicder errigenft merken, 


— —— —— ——— — En ú g— — 


(Schiffe über 30 Tonnen) mit einer Bemannung von 220,000 Matros 
fen, darin begriffen die Ratroſen der fgl. Marine. Die Küftenfahre u. 
ber Fiſchfang beichäftigen noch außerdem 150,000 Menfchen, zufammen 
alio 370,000 Menſchen. Frankreich befigt faum 5000 Schifſe 
über 30 Tonnen, mit einer Bemannung von 80,000 Menfchen 
(die koͤnigl. Marine mirgezäble). Die Vereinigten Staaten 
haben cıne flotte von 2,000,000 Tonnen, von benen die Hälfte 
auf Seeſchiffe und die andere auf Flußſchiſſe kommt. Die Zahl 
der Mannſchaft überfleigt nicht 90,000 Menfchen, unter welchen 
25,000 englische Unterrhanen find. Rußland bat eigentlich feis 
ne Handelöflerte, von den 100,000 Matrofen find 51,000 auf 
der Kriegsflotte angeftelt. Die „„Welers Zeitung‘ bemerkt hiezu: 
Und Deuticland? Das englifche Blatt (wie manche deutiche) weiß 
von unferer Handelsflotte nicdırs zu fagen. Wir fügen die Zah⸗ 
len bei. Preußen, die Hanfellädte und bie übrigen 
Nordfeefiaaten haben, die m der Kuͤſtenfahrt beſchaͤftigten 
Schiffe, die auch bei dem obigen Angaben mitgerechner find, mit 
einbegriffen, 5968 Schiffe von circa 596,000 Tonnen, Defter 
reich außerdem noch ohne die Küftenfahrer (ım J. 1840) 1590 
Ediffe von 176,696 Tonnen, mas zufammen eine Anzahl von 
7559 Eciffen von 772,576 Tonnen ausmacht; Deutſchland ift 
mithin, was die Größe der Hantelsflotte anbetrifft, nach Eng 
land und den Vereinigten Staaten bie dritte Macht im Mange 
der europäifchen Sermächte — oder follte ed doch fein. 
London, 26. Juli. Die Königin Victoria führe ned täglich 
mit dem, Prinzen Albert fpazıren. Em Scheoner iſt geitern 
mit Geſchenken des Prinzen an den Kaifer von Rußland nad 
Petersburg abgefahren. Dieſelden beſte hen in einem ſchoͤnen 
Yorkfbire Hengſt, Werth 600 Guineen, in einem prachtvollen Dur⸗ 
ham Stier, Werth 800 Guincen, und in einem Leiceſter Widder. 
London, 27. Juli Der „Times“ wird aus Oran geſchrie⸗ 
ben, die Franzoſen bitten ſich zweier arabiſchet Staͤdte an der mas 
roccanifhen Grenze bemächtigt; bie Mauren bitten babei große 
Verlufte, die Sranzofen dagegen nur ſehr aeringe erlitten; fort 
mährend träfen aus Franfreich und Algier Verfiärfungen in Oran 
ein; ed heißt, demnaͤchſt folle ein Angriff auf Fez unternommen 


werden. 
Franfreich. 

Paris, 28. Juli, Der König und bie Königin ber Bel« 
gier find nicht, wie ein Journal mittheilt, nach Paris gefoms 
men, um den Julifeſten beizuwohnen. Cie find geftern von bier 
wieder abgereift, um nach Sruͤſſel zurüdzufehren. Man behaups 
tet, falls die projectirie Meile des Koͤnigs Louis Philipp mac 
London im naͤchſten September flattfände, wuͤrde er ſich zuvor 
nach Drüfel begeben und dafelbft fünf oder fechs Tage verweis 
len. Es ift jedoch leichte möglich, daß die Erentualtdten bes 
Krieges mir Marokko den König der Franzofen mod veranlaffen 
dürften, feinen Beſuch in England und Belgien zu bertagen. 

Paris, 30. Juli. Geſtern har der König in Perfon (im 
Eaal der Marftäle) die Preife ausgetheilt, weiche den Induftriels 
lem, bie an der Anstellung von 3844 Theil genommen haben, zu⸗ 
erfannt morden find. Diefe Preisvertbeilung dauerte 
fünf Stunden; die Namen der Induſtriellen, die Preiie erbals 
ten haben , (nemlih Medaillen in Gold, Silber und Bronze) 
füßen ſechs Soliofpalten ber „Debats““. Außerdem wurden noch 
31 Induflrielle decorirt, das beißt zu Nittern der Ebrenlegiom 

Anr;e Notizen. 

Die „D. Als. Ita.“ Idreitt aus Bern: Siebenpfeiffer iR mit 
im Irrenhauſe geforben, mie neulich im einer deuſchen Kammer arfant 
werten it, fondern lett nech im einer Privat » Grrenanftalt cinch Arztes 
nicht weit von Bern, Gr ift forperlid wohl, aber blötfinnig. 

In Honnerer wird jest als Kuriofum ein Rmate, der Sehn eines 
Schuhmachers im Dorfe Bererſen, Amt Mebingen, gezeigt. Er ik erft 
5'4 Jahr alt, aber fhon 4 Fuß 9 Zell hob, vellkemmen autgewacien, 
bat Bart, Batſtimme und ale Zeichen ter Mannbarkeit, Der Arzt feines 
Geburtsortes bezeuat, dab er den Knaben mit 3 '/ Jahren an einer Par 
sapbimofe behandelt, und den damals gam mannkar gefunten babe, (?) 

Prinz Albert bat Bürzlih ein Bild rom dem berühmten framöſiſchen 
Maler Shefir um 20,000 Fr. angefauft. Der Gegenſtand iſt aus Bocite's 
Bildelm Meiſter — Mignon und der alte Harfner. 

Bm 19. Juli wurten ın Lenton 6000 Srüd Ananas, eben aus Weſt ⸗ 
Intien angefommen, auf tem Markte verkauft. Ein anderer neuer Eins 
fahrartifl waren 150 Zifer eingemabte Schildkröten. 

Nach Briefen aus Dublın bat D’Eomnell eine große literariſche Arbeit 
begonnen, betitelt: „Mein Leben und die Zeit,“ 

Die „Schleſ. 319.” fhreibt ans Berlin: Der in der Bileung begrif ⸗ 
fene Berein zur Beförderung der Kunſt ter Stenogranpie erfreut ſich 
großer Theilnahme. Man gewinnt überall immer mehr Die Uebericugung, 








ernannt, Mach der Preisvertbeilung mar Diner von 200 Cou⸗ 
verts in der großen Loupregallerie, wozu bie Decorirten uad bie 
mit goldenen Medaillen belohnen Induſtriellen gelaben waren. 
Nach dem Diner fam ein Concert und nach diefem ein Feuerwerk 
im Tuileriengarten. 

A Paris, 30. Juli. (Korreſp.) Der Schluß bed Feuerwerfs 
bei den Fefllichfeiten des gefirigen Abende war leider durch einen 
bedeutenden Unglücdsfall bezeichnet. Am Eingang bed Champs 
Eipfers wurden an fünfzehn Perfonen, meilt Frauen und Kinder, 
im Gedränge zu Boden geriffen, und faft erſtickt. Ein Mädchen 
von 12 Jahren ftarb chen eine Stunde nachher, eine Frau und 
ein Mann heute. Eine Menge Perfonen haben außerdem gerins 
gere Verlegungen erhalten, und nur mit größter Mühe fonnte 
man endlich in dem Gedränge einen Durchgang öffnen, um bie 
Verunglüdten wegzubringen, die theild in das naͤchſte Wachthaus, 
theils in das naͤchſte Epual Beaujon gebracht wurden. Indem Wacht⸗ 
hauſe ollein befanden ſich 14 Perfonen, denen ber dortige Arzt jur Aber 
lief. Im Uebrigen find die Julifeſte eben ſo ruhig, alöunter aufererdent 
lichet Theilnahme des Volks abgelaufen: auch nicht ber Verſuch 
zu einer Erdeung der Drbnung Fam vor. Die heute hier 
eingeiroffene Nachricht von dem Könige von Preußen am 26. 
Morgens bat hier großes Aufſehen gemacht. Gebe Gott, daß die 
verrudite That iſolirt bleiben möge, wie er fo fichtlich den Zweck 
derfelben vereitelt bat. — Unter ten Induſtriellen, die geſtern 
aus der Hand bed Koͤmgs ıbre Belohnungen erhielten, bemerkte 
man auch Hrn. Bade aus Nantes, in Bamberg mohl befannt 
old Erbauer mehrer Maindampfboote. Er mar ber erfle unter 
denen bie für ausgeſtellte Mafchinen die goldene Medaille erhielten. 

Spanien. 

Madrid, 22. Juli. Man lieſt in der „Cronica“ von Gib⸗ 
raltar: „Ihre FF. HH. ber Prinz von Joinville und ber Prinz 
Heinrih der Niederlande binirten geftern bei dem Gouver⸗ 
neur. Der Prinz von Teinville begab fih am Abende zu feiner 
Flotte wieder zuriick, welche fih in den Gewaͤſſern von Algefirad 
befindet. Es befigt diefer Prinz eine außerordentliche Thaͤtigkeit. 
Mıt großen Kenntniffen vereint er viele Eigenfchaften, die ibm 
überall Zuneigung erwecken. Er ift rafch und unternehmend. Air 
zweifeln aber nicht daran, daß er ſich neue Anfprüce auf die als 
gemeine Anerfenuung erwerben und mit fluger Umſicht bei ber 
wichtigen Mifton verfahren wird, bie ihm jet anvertraut iſt.“ 
— Eın Cadixer Journal macht in feiner Nummer vom 18, nach⸗ 
fichente Bemerkungen zu dieſem Artikel: „Die von ben beiden 
Prinzen befebligten Flotten trafen ſich zu gleicher Beit und zu dems 
felden Zwede in dem Hafen von Gibraltar, Die holdnbifche 
Flotte blieb daſelbſt; fie war ber Gegenſtand hoͤflichſter Aufmerks 
famfeit von Eriten des Gouverneurs und der englifchen Seeleute, 
Die franz. Flotte verließ Gibraltar kutz mach ihrer Ankunft mies 
ber, um ſich in einen weniger bequemen Hafen, nach Algefirag, zu 
begeben. Der Prinz Heinrich vermeilte den aanzen Abend und einen 
Theil der Nacht an Bord ded engliſchen Echiffes, auf welchem 
das Banfer und der Ball (zur Feier der Anweſenheit der beiden 
Bringen) gegeben wurden. Der Prinz von Joinville hatte zwar 
die Einlabuna nicht abgelehnt, wohnte aber bem Fefle nur aus 
Hoͤflichkteit bei und verließ dafelte bald. In allem Dem nimmt 
man eine große Kälte zwifchen dem franz. Eontre-Abmiral und 
ben Meprälentanten Großbritanniens wahr.” 


daß fie Das fiherfe Mittel und die eingige foRe Grundlage der Tahvararbie 


odır Ehrellihreitetung if, da fie die argemefienften Erift: ued Schreit · 
abfürzumgen mad einem Gruntivflem, wenn aud nach fchr verſchit denen 
Methoren, angibt. Hier in Berlin erfreut ſich tie Rolziice Lehrmetbode 
großen Beifalle, fie empfiehlt Ach eben ſowohl durch Ginfachbeit wie durch 
Bırzungsfähigkeit ihrer Schriftzüge. Im Ganzen bot ſich dieſe Kunſt in 
ten Gtaaten am leihtefen Cingang verſchafft, wo das freie Wort in den 
Öfentliben Berbandiurgen allgemein 208 Intereffe feflelt und dem Yablio 
kum durch Die dem Fluſſe ter Rede ſchnell folgente Feder aufbewahrt wer 
den fol. In der neueſſen Zeit bat die Methode, welde Gabeläberger in 
Münden eingeführt bat, die meife Anwendung und Benupung in den 
Kammern ber deutſchen eonfitutionelen Staaten gefunten, 

Ebarade. 
Do die Gecle magijd Träume, 
Rebmt mic auf ihr dunkela Räume, 
Rauſcht um mid ihr heiligen Bäume ! 
Waffe jest und dann aud Bier, 
Kıtter bringt jo Labung bir, 
Ceres trägt ea, fült «6 mir. 
Lebenstun mein inn'res Mark Durddringt, 
Wenn das Same feclenvol erfingt. 
Auflöfung der Eharade in Mr, 190: Mittelßraße 


Eins. 


Zwei, 


Banjes. 








talien. 

Rom, 20. Juli. (A. Z.) Trog der neuerlichen Strafurtheilein Bo, 
logna und Confenza hört man vom neuen Verſuchen das 
Bol gegen ihre Regierungen’ aufzuwiegeln. Schwere Veran 
mwortung ruht auf dem Verfübtern, melde junge Menfchen zu fo 
giellofem Treiben verleiten, an dem bis jegt die Beboͤlleruug nicht 
den gerinaften Antheil nahm, das aber zahlreiche Familien in Trauer u, 
Ungläd geſturzt hat. — Bereits haben mehrere der großen römi⸗ 
ſchen Bamilien ihre Meifen mach dem Norden angetreten ; Liefer 
Tage it auch der Fuͤrſt zon Can in o, Sohn Lucian Bonapar⸗ 
teẽ dahin abgegangen. ·⸗Monſ. Merihini, Vicepräfident des 
großen Hofpirium von & Michele , Verfaſſer des rühmlichen Wer 
fe6 Deggl' istituti di pubblien caritä in Roma , it nad) Deutſch⸗ 
land adgereist; er wünfht in München und andern Hauptftädten 
fich vorzüglich mit dem Einrichtungen der wohlthaͤtigen Anſtalten 
fo wie mit-den Verbefferungen der Gefaͤugniſſe befannt zu mas 
den. — Nach den eifgelaufenen Berichten ift die Getreides 
Ernee fat im ganzeıf Lande ſeht ergiebig ausgefallen; nur im 
einigen Gebirgägegenden iſt das tuͤrliſche Korn, Hauptmahrungss 
mittel der Bewohner, fpärlich eingefommen. Indeſſen forgt dort 
immer die Regierung daß daſelbſt feine Hungersnoth eintrete. 


vorno mit Pifa mar kaum beendigt, ba emſtand fchen eine 
neue Gefellihaft zur Herſtellung einer meiteren Bahn von Pifa 
nah Lucca. Diefelbe erklärte ſich gemäß einer officiellen Anzeige 
im Giormale di Lucca vom 23. Mai d. J. als conflitwirt, und 
am 30, beffelben Monats waren fämmtliche 2500 Actien, zu je 1000 
Lire Toscane , welche ſonach ein Geſellſchaftscapital von 2,500,000 
Pire Toscane ausdrücden, nah Inhalt deffelden Blattes vom 30, 
Mai gänzlich vergriffen. Die vielfältigen Nachfragen, die ſeitdem 
um dieſe Actien gefchehen, ſowie der Umflanb daß bier und im 
Florenz; bereits ein Agio von 10 Proc. aufdiefelben geboten wird, 
beweilen, daß die ausgezeichneten Vortheile biefes Unernehmens von 
den Eapitaliften zeitlich erfannt wurden, mit ihrer Theilnahme am 
demfelden eine reichlihe Quote zu erzielen hoffen, 
Griechenland, 

(A. 3.) Briefe aus Athen vom 21. Juli, die ums beutezuachen, 
melden fein Ereigniß von Bedeutung. Noch waren die Wahlen, 
bie an einigen Drten zu blutigen Händeln geführt, nicht vollendet, 
Nah dem Ergebniß, das fie bis dahin geliefert, wuchs die Wahr 
fcheinlichfeit daß nach dem Zufammentritt der Kammern ein Mir 
nifterwechfel werde eintreten müffen. In Afarnanien war jogar 
der noch immer flüchtige Grivad gewaͤhlt. 


Berantwortliber Nrdafteur: 3%. Rund, 


mit offentlih unter dem Nechtänachtbeil zergelar 
den, daß das Micteriheinen bi dem ern 


Lucca. Die Siſenbahnſtrecke zur Verbindung von Li 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bei Vogler & Hein in Land sdera a/W. if fo chen erihienen und im literar. artift, 
Juftitut in Bamberg (fo wie in allen übrigen deutſchen Buchhandlungen) ju haben: | 


Das wahre bürgerliche Kochbuch. | 


Oder deutliche Anweifung, 


Banttage die Nusihliehung der Forderung von 
der qegenmärtigen Bantoerbandlung, tad Nidt- 
erfdeinen an den übrigen aber Die Nusihliehung 
mit den norzunchmenden Haut lungen zur delge habs 


mehr als 300 nabrbafte und wohlihmetende Ercıien auf «ine aute und doch fparlame Net zuzude ⸗ 
reiten, Mit einem Nnbange: das Einmachen der Gemüfe und Früchte, das Pokeln und Rindern 
des Fleiſches, fo wie Die Zubereitung der Getränke enthaltend. Gejammelt und berausgegeben ron 


Hof den 2. Juli 1844, 
KöniglLandgeridt. 


einer erfahrenen Hansfrau. 
Imeite Rarf vermehrte Auflage. 


Brofsirt. Preis nur 7'/% Sar. (Mar.) oder 27 fr, rhein.) 

Mag dem Urtheile aller Käufer der erften Auflage if dies Das zwemäßigfte Kechbuch für die 
rfüche. Deßhalb bat es auch fe großen Beifall gefunden, daß Diele jweite noch fehr werdef- 
uflage fchr taſch Der erften, melde erft Ente vorigen Jahres erichien, folgen mußte, Ber 

mit wenigen Roten zutſchmeckende Epeifen zubereiten lernen will, der kaufe ſich Diefeh billige Kochbuch. 


Karl, der Fleine Savoyarde, ober ber er von der Simplonſtraße. 


lehrreiche und unterhaltende Erzählung fr bie 
Sriedrih Henning. Brofdirt 7'% Sgr. oder 27 Ir. 


Diefe neue Zugendigrift reiht Ah ten Nieriz'ſchen und Shmid'fhen Jugendſchriften 


würdig an. 


auen Vianofortefpielern empfehlen wir folgende neue nette Fänge: 
Vivat musika! Walzer £. P. von Dr, Friedrich Vogler. 


10 Sgr, oder 36 kr. 


Schnellwalzer No. II. aus dem Drama: „‚Rosabella‘“ von demselben. Op. 27. 


"A Sgr. oder 9 kr. 


Der Veilchenstrauss, Schottischer Walzer won demselben. 


oder 27 kr. 
Im fiterar, artift. Inftitut ın Bamberg, 
it zu hakeı 
Ebrikianien, Dr. €, zur Lehre von dir 





‚gatio und condieto indebiti. ar. 8. 
1 f.21 fr. 


Kiel 
prafiihes Hanttuch für Pferde 


milte, S. 
freunde, Mit Holiihn. 8. Leirzig, ach. 64 Pr. 
Sommer, #.r., Konrad von Wallenrode, Hoc» 
meifter de4 deutſchen Drtens, 3 Thle. 8. Ber 
kin, ach Sf. 2 fr. 
Boldiamıdt, Dr. G., Meine Litentbilter. 
Ans der Diaspe einet deutſchen Urpted. 1er 
Tpl. #. Ditenturg, ach. ı fl. 12 fr. 
Humpf, 3. D. 3. die Disputirs und Bortragb- 
funft. Be Aufl. 8. Berlin. 2 fl. 48 fr. 
Die Huldigung der Slora. 2 Thle, 








jugend und deren Freunde von 


Befanntmachung. 

(1 d)_ In der Nachlaßſacht der Pormeiterd 
Gattin Freifrau Batette von Schafe merden’ 
da die drei Kinder die Erdſchaft sub heueficio 
legis et inventarii angetreten baten, alle Jene, 
melde iracnd eine Forderung ju machen glauben, 
aufgefordert, feihe in Lem jur Liquidation auf 

Mittwoch ben 14. 
Morgens 9 libr 
im Eommif.» Zimmer Mr, 18 anberaumten Ter- 
mine um jo gemifier geltend zu maden, als die 
Ausbleitenten bei Auseinanderferung dit Nabe 
laſſes nicht berüdäßdtrgt werben jochen, 

Bamberg am 23. Julı 1844, 

Konigl. Kreit- und Ctattgeribt. 
Der Fönial. Director 


Bifani, 
Hacnel. 





Nr. 038, Publicandum., 


Auf den Antrag eines Realgläubigerd wird das 
tem Bauern Johann Gtager zu Boltfrieds 
reuth gehörige Gütlein No. 6, mweldes nad Mir 
jug der darauf haftenten Lalen und Abgaben 
auf 4657 fl. 30 fr, tarırt morten iR, in dem auf 

den 24. Anguit e. Vormittags 14 Uhr 
anderaumten Termine an Drt und Stelle meiſt 
‚bieten® verfauft, 5 

Kaufsliechaber, melden das Taratiomdrreiotoll 
täglich im Negiflrature Zimmer zur Einſicht vor 
geleat werden kann, merden Baju mit dem Be 
merken eingeladen, dab der Zuſchlag nad ten 
Beitımmungen des Hurothefengeiehet $. 64 vor. 
bebalılih Ber Belimmungen in 66. 98 bis 101 
des Geſetes rom 11. Monrmicr 1837 erfolgt. 

Hof ven 12, Julı 1844, : 

BL erlitt 


ani. 

' Haenel, 
gg 
Fremden: Anzeige. 

(Deutfbes Haus.) Mar. Einord u. Mat. 
ed v. Yonton, Goſoi, Gratigeriduis:Katk ©. 
Schmeinfurt. Eraf Witersto n. Brmabl. o. Bar 
(van. Keler, Prioatier n. Berlmariet. Baron ®- 
hielten, Neaierungtraid ©. Münden. Neitmaier, 
| Stattgerihterarb ©. Yantsbut. Klinger, Kfm. v. 


Eine 


Op. 23. 


‘A Sgr. 


Ananft e. balel, Brenders, Kfm, v. Raſtadt. 


(Bamberger Hof.) Efert m. Gemabl., Prir 
water ©. dach, *86 Mittler, Kite, n. Fugs · 
dur. Müller u. Zchler, Alte. ». Hof. Lodhelj, Kin- 
©. Pforzheim, Munterle; Kia. v. Amiertam, 
Renman, Jutigrath o. Polen. Lord Suntnp m 
Dieneribaft, Pair ©, Loneon, Werle, Kandatr- 
Afcher v. Kronad. Kümmelmann, Arm. r. Chem 














ach i iger 
Menge. A., Dhuft. #. Grauten,, neh. afl.äkr, Gonrad. ni. Kugelteter, Kim, v, Greip. Frau v. Ben 
Caneili's ſammtl. Werke. 16, 56. 106, Bocen. Melitor, Bee. | , Dienerib., 7. Münden. Brau — on ung 

a | —— dos Susaz eh 6 Bern, 
ee In Sn. u — Publicandum. Yuiger m. Gem. tal, kap, Gratiger, Getretär 

1. 3. 8. Beipgig, geb. 3% tr, 43.6) Der quiekeirte Stad tcommiſſat Zoferh | Nürnterg. Pornicaft, Privatier © Negentturg. 
Deder, €. v.. der Peine Kriea im Beit ber | Schubert zu Hof bat üb dım Gencurfoerfahren Drei Kronen) o. Beilipfe, f. Kınierferher 





neneren Rru 
fr. 


40. 2 tr. 

Menholdt, A populäre Vorleſungen über Aari⸗ 
ultwrdbemie. R, a. arh. sn. is tr. 
@hlör, Dr. A., der Kieriter in der CGaſamken 


übrung. ate Aufl, 8. Berlin. 
N und imar; 


— — — — 


unterworfen. Es werten tie arfeglıchen Eeiftttage 


2) jur Aumeltung und gehörigen Madmweliung 
ter Aorberung auf 


Kreitag deu 4@. Auguſt curr.; 


©. Waippelöterf. 3 Arin. Wenzel, Profeforsiod- 
ter 0. Bunreuth, FR. Anaenicur-Oficr n Eed · 
len. Stredel, Eontitor d. JInaelaet. 

So warre Adler.) Thierold, Küridare 
meiter ©. Kulmbad. Gruner u. Eceuerlein, Se 


ar. #. Orun, geb 1 fl. a8 Pr. Non 

Baumann, 9, Berichte, 8, Halle, geb. meldite Gerderung auf nehueg Kohler, Canter d. Adorf. Mever, Am. 
h if, 20 fr. Freitag ben 43. September curr.; ©. Deisden. Dleih, Rim. . Münden. 

Runge, B.. mein Ölantenstefenntniß. Iter Mb- 9) jur Abgaade der Her und Duplif auf (udmıa-Hanal) Meder, Privatier m. 

drud. ar. 8. Berlin, ach. 12 Pr. Montag den &. Dftober curr. Würzburg, Rlanfart, Kim. n. Coburg. Mei. 


Yflaum,. . 9,, Grundregeln ju einer müglıcen iedesmal mern 


Viebjudt, 8. Brüm, geb. 


2) jur Abgate ber Linreren gegen die ange | menariden ©, Altenburg. Brauer, Lehrer ©. 


| © Uhr Feflarient und hieczu 
45 fr. | fimmtlibe Hlaubiger des Cemernibultnerd hicı 





Parrer ©. Bunentan. Asus, Drconom e. Marft 
Fıdart. Elrgel. Dandiunge Cemwie P. Nürekerz. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien 





Nro. 218. 


Bamberg, Montag, 5. Auguſt 


1844. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Aug. S. M. ber König wird 
Palermo am 26. Juli verlaffen und Tags barauf in Nom ers 
treffen. Bon Rom aus begibt ſich ber Koͤnig auf die Sommer⸗ 
Campagna des Herzogs von Modena bei Venedig, um bemieh 
ben und feiner erlauchten Familie einen furgen Beſuch zu machen. 
In Berchtesgaden werden ©. M. am 19. Aug. eintreffen. — 
©. f. 9. Prinz Adalbert bat heute Morgen gegen 6 Uhr eine 
Reife mit Gefolge angetreten. Diefe Neife, deren Enpdjiel Berch⸗ 
sedgaben if, wird über Hohenſchwangau durch ben größern Theil 
von Tyrol geben und aräftentheild zu Fuß zurückgelegt werden. — 
In den verfhiedenen Minifterien derrſcht nach erfolgter Ans 
funft des Couriers eine auferordentlihe Thätigkeit. — Aus 
Yugsburg wird berichtet, daß die Ernte bafelbit, ſowehl in quas 
litativer, mie quantitativer Hinficht, eine ausgezeichnete ſei. — 
Kür die in Mitte des vorigen Monars durch Hagelſchlag theil⸗ 
meile fo furchtbat heimgeſuchten Kandgerichte Türtherm, 
Schmwabmünden, Brucd ıc. werden von der Megierung die 
wordmäßigfin Mirel ergriffen, um das Elend fo wiel mie 
möglich zu mildern. — In Schmantbaler’s Befinden iſt feit 
dem Antritte feiner Meife nach Italien eine fo erfreulike Beſſe⸗ 
zung eingetreten, baß man nicht mehr an der völligen Wieder 
genefung bes berühmten Künftlers zweifelt. — Biſchof Heinrich 
von Paſſau foll eine Meife nah Nom beabfichtigen. Ser iſt er 
nach dem uralten Brauch priefterliher Oberbirten auf Reifen bei 
feiner ohnlaͤngſt erfolgten Ankunft im ranziecanerflofter abgeflies 
gen und hat dieſes auch forrmährend bewohnt. 

Aus den biefiaen Beugbausmwertilätten geben fortmährend 
ſchwer bepackte Wägen mit Lafferten für das Feſtungsgeſchütz nah 
Germerdbeim. Die eben bezeichneten Werkſtaͤuen, in denen fi 
Wagner, Schmiede, Echloffer, Kıfiler ıc. befinden, find im ihrer 
Art wirklich großartig zu mennen, und es bereidt eine Ordnung 
in denfelben, mie ed eben nur bei Militär möglich if. An dem 
Brüctenfopf, der Germereheim gegenüber auf dem Territorium zu 
eben kommt, welches Baden zu dieſem Zwed an Bayern abtrat, 
wird mit bem naͤchſten Frühjahr die Arbeit begonnen werden. Der 
betreffende Plan foll bereite ım Frankfurt genehmigt worden fein. — 
Bon unferer Landwehr⸗Cavallerie har ein Then der Mannſchaft 
nicht eigene Pferde, fontern, wenn biefelben der Dienst srıfft, 
nehmen fie Lohnpferde; dba jeboch letztere bei vielen Gelegenheiten 
anderwärtsd in Anſpruch genommen merden, fo enillanden oft 
Lucken im Dienfle, da die Leute feine Pferde befamen, um auds 
rücen zu können, Es it daber dieſer Tage ein Reſcript erſchie⸗ 
men, welches der Mannichaft auflegt, entmeter fi auf das Ber 
ſtimmteſte zu verpflichten, jeder Zeit mit einem Pferde ausrcken 


— — — —— — — Feuilleton. 


Geicichtöfalender. 
Urban VII. Parſt. Geb, 1520. 


Lebensftärme, 
Wahre Vrgebenheiten, nedenählt von Gerl Barca. 

@6 mar im Herbile des Jahres 1841, als ich auf einer meiner Reiſen 
auch tie deutſche Statt H - terührte. Ermütet von der faglangen Fahet 
wanderte ih dem Sauhauſe entgegen und ſchwelgte im Boraus ſchon in 
den Senüfien eines frwgaten Diners und dis dehaglichen Zimmers. — Es 
biegt ein eigener Zauber Darin, wenn der Neiiende, der am Morgen einen 
hienmertben gefannten Ort verläßt, ſich des ſräten Abends beim Tritt aus 
dem Wagen urplögtib in eine fremte, weite, tortäille Stadt verſetzt fin: 
bei, er fühlt fich unmwidführlih in die Stätten der Mabrchen der taufend 
und einen Macht verzaubert, und jedes Haus wird ibm zum großen, Dräuens 
den Bragejeihen. So auch mir; — aus alter Pirhlingeneigung jum aben« 
teuerlich romantifchen durcrilgerte id, die Muͤt igkeit befämefend, ned al» 
kein einen großen Theil der fremden Start; Lüfter verbarg Aid der Mond 
binter grauen Nebelmelten, Fein Sternchen dlickte freundtich bermicder, nur 
das greile Licht einiger vom Vinde geihaufciten Laternın urcackrte bie 
engen Straßen. Es ſchtagt 10 Uhr und kaum verflingt der letzte Glocken ⸗ 
ton, fo höre id, miber und näher kemmend, gemeffenen feerlihen Min 


I zu fönnen, oder von ber Cavallerie zur Infanterie überzutreten. — 
I Nach dem Polizeianzeiger vom geflrigen Tage wurden von ber hie⸗ 
fiegen k. Poligeidirecrion im legten Monat Juni 803 Individuen 
beftraft und 20 der gerichtlichen Prozedur jugewiefen, vonlegtern 
17 wegen Diebftahl, 2 wegen Betrug und 1 wegen unerlaubter 
&elbfthilfe. . 

F Bamberg, 4. Aug. Die außerorbentlihe Generab 
verfammlung der Aktionäre der Mains Dampffchifffahrt, 
welche am 1, und 2, Auguft d, J. zu Würzburg abgehalten wur, 
de, war von mehr ald 80 Theilnehmern mit etwa 800 Stim⸗ 
men aus allen Mairnſtaͤdten beſucht. Zuerft wurde Über bie 
Jahresrechnung ber Direftion von 1843 burch ben im ber 
vorigen General-Verfammlung dazu ernannten Ausschuß Bericht 
erflattet, Derfelbe behandelte feine Aufgabe eben fo gruͤndlich 
ald umfaffend, und nach mehreren aufflärenden, befriebigenden Erdrs 
terungen wurde biefer Rechnung einftimmig das Anerfenutniß der Ders 
fammlung gegeben. Hierauf fam der Entwurf der tevidirten 
Gefellihaftsfagungen zur Berathung. Nach mehrfacher 
Discuffion wurde ein Theil des Entwurfes an eine fogleich erwählte 
Commiſſion zut nochmaligen Umarbeitung verwiefen, Diefe legte ihre 
Arbeit am folgenden Tage vor, und es wurde danach der ganze Ents 
wurf einhelig genehmigt. Derielbe wird num dem reſp. Negies 
rungen der Mam⸗Uferſtaaten zur Prüfung und höheren Sancıon 
übergeben. — Er enthält weientlihe, durch die bisherige Erfah 
rung an Hand gegebene Verbeſſerungen, befonders durch Verein, 
fahung des Verwaltungs Organismus, größere Conzentrirung und 
Kräftigung der eigentlichen Voljugsgewalt, unbefhader dem 
Grundfage der Vertretung aller größeren Mainftädte bei der 
Adpminiftration und der Weberwachung des Dienftbetriebes, 
— Im Laufe der Debatte fam auch die Dampficifffahre 
auf dem Dbermain, namenslich deren zeitliche Einſtellung zwiſchen 
Bamberg und Schweinfurt zur Sprache. Es wurde vielfeitig ans 
erfaunt, daß deren jegige Aufgebung nur vorübergehend fein könne, 
nah Befeitigung der Hemmniffe der Durchfahre bis Würzburg 
bei Kigingen, vollends aber nach Erdffnung der Eifenbahn zwiſchen 
Bamberg und Nürnberg, eine völlig geregelte Fahrt auch wieder eins 
treten muͤſſe. Zur allgemeinen Verftändigung und Berubigung bier 
rüber diente denn auch die Erklärung, welche der f. bayr. Regierungss 
Commiſſat bei diefer Generals Verſammlung, Herr Mega. »Afeffor 
Greifer, am Schluffe der Sitzung dahin gab: diefyl. Regierung 
babe nur mir Bedauern die Nüdnshme des Dampfbootes vom 
Dbermain, das Aufhoͤren feiner Fahrten auf demfelben vernommen; 
fie fei dieſem Beſchluſſe der Gefellihafiss Organe mur deshalb 
nicht entgegen getreten, meil fie in bem Fortbefland der Hemm⸗ 
| miffe der Fahrt bis Würzburg bei Kıgingen eim billiges Motiv 


— — — — — — — — — — — 








| mergefang. Raſch durcheile ich die nähe Seitengaſſe und Aand geblendet 
vor einem impofanten, ergreifenten Echauipiele, Gin Leichetnzug mit Bar 
deln bewegte id langſam und prachtrell durch die finkere, file Nadt. 
Voraus Das Sängercorps, dem ih, neben Fackeltraͤgern, eine Abtheilung 
ber Studenten im rollen „Wiht“, ten blanfen Schläger in der Rechten, 
anihlef; dann folste ter von Blumen und Sränzen überlatene Garg; jur 
legt eine fange, weite Reihe von Budelteigern, zumeiſt Gtudenten, und 
dem feurigen Echmweife eines Kometen dhnlid. Es war ein herrlicher, er⸗ 
greifenter Andlic. Ich bückte mich in den Voriprung eines Haufes und 
erwartete geſpannt das Vorüberzieben der .traurıgen Proceffion und dab 
Berflingen des monotonen Grabgeſanges. — „Das if der erhängte Ber 
walter!“ wisperten leiſe zwei mabelichente Madchen, „bie arme Loufſe,“ 
ſetzte die Jüngere unter Thränen hinzu, und folgte dem Zuge, Neugierige 
Spannung ließ mid die Scenen umher aus dem Auge verlieren; denn bie 
wenigen adgeriffenen Worte ter Marchen hatten mid mächtig berührt, 
Schnell eilte ih meinem Ziele, dem Gaflbofe, zu; Müdigkeit und Hunger 
waren werichmunden. Ich mehme den Wirth beim Arme und bilte um eine 
furze Erläuterung des @efchenen. „Das if eine lange, traurige Geſchichte, 
wenn es Ionen gefällt, erzähle ich dieſelde oben in Ihrem Zimmer! war 
de Antwort. — 

Ih erfuhr die Leiten und Etürme zweier liehenten Seclen, die ein 





dafuͤr zur Zeit noch gefunden babe; da jetoch deren Beſeitigung 
jetzt näher fei mie je bisher, umd zumal in Betracht der andern 
auf die, Dampfſchifffahrt nothwendig gänftig einwirkenden neuen 
BVertehröverhälniffe, erwarte die Regierung und müffe darauf 
beleben, daß aledaan die Geſellſchaft, ihren fagungsmäßigen 
Verpflichtungen und ben Bedingungen ihrer Eoncefionirung nach ⸗ 
fommend, einen ganz vollſtändigen Fahrtdienſt von Banıs 
berg bid Wilrzburg und Mainz einrichten und in Betrieb 
erhalten werde. — Die Verſammlung brachte der k. bayer, Mer 
gierung hierauf ihren wiederholten Dank dar für bie großen Opfer 
und nachdruͤdliche Unterflügung, melde fie der Mains Dampfs 
Schifffahrt abermald gebrady und voch ferner zugeſichert bat, 
und gewiß werden die Mefultate diefer Berathung dazu dienen, 
das ſchoͤne Unternehmen neuerdings zu fördern und zur Volftän 
digfeit zu bringen. 

Nürnberg, 31. Juli, (Mash, Abdz.) Die bevorfichende Ins 
duftrieaudftellung zu Berlin beſchäftigt unfere Behörden 
mit amtlichen Berichten überkdie Beſchickungen zu berielben und 
unfere Inbuftrielen mit der Auswahl ihrer vorzüglichfien Fabri, 
fate und mit deren Berpdcung, Mie man von allen Sei⸗ 
ten hört, fo witd Die bayerifche Juduſtrie in Berlin fo vertreten 
fein, daß fie nicht ald bie legte Deutſchlands erfcheint, ja in 
manchen Artikeln den Derrang vor allen andern erhalten dürfte, 

. Die Epiegelglasfabrit der Gebrüder Fiſcher in Erlangen fehict 
unter anderem mehrere Spiegel ein, deren Größe, Dide und 
Rheinheit des Glaſes ihres Gleichen fuchen fann, ohne es zu fin, 
den; auch von ben beruͤhmten Echmabacer Madeln, die an Güte 
mit dem emalıfben zu fonfurriren vermögen, gehen Proben aller 
Sorten nach Berlin ab. Vem biefisen Plate werden bie feit 
Jahrhunderten befannten Spielwaaren eine bedeutende Rolle ſpie⸗ 
len und bie Produlte aus der Papiermachéſabrik des Hrn. Fleiſch ⸗ 
mann gewiß bie Anerfennung finden, die fie in fo hehem Grade 
verdienen, Unter diefen Fabrifaten find jedoch hauptlächlich bie 
mebiziniichen Präparate anzuführen, die mit einem Fleiße und 
einer Tree ausgeführt find, die, namentlich was bie Knochen 
tbeile anlangt, von bem effectiven anoromifchen Präparaten md 
oftreologifhen Eremplaren nicht zu unterfcheiden find. Für bie 
Wiſſen ſchaft iſt tief ein enormer Geminn, denn bie genauefte 
mitndlihe Beſchteibung, auch noch ſo deutlich gegeben, iſt nicht 
im Stande, mit ber praftiſchen Anſchauung gleichen Schritt zu 
balten, undba diefe Produkte von Hrn. Fleiſchmann um fehr billigen 
Preis -abgelaffen werden, fo tönnen Lie verſchie denen mebizinifchen 
und dirurgifden Inſtitute fich leicht in Befig derſelden fegen, 

Nürnberg, 3. Auguſt. (N. Krſp.) Er. Hoh. der Erbarofs 
berzog von Heffen iſt in Begleitung des Hauptmanuıs und Adſu⸗ 
tantert ®. Cameſoſca und Setretaͤrs Dr, Walther dahier einges 
treffen, und im „Wittelsbacher Hef“ abgeſſiegen. — Auf dem bier 
figen Hauptbahnhof ber Ludwigs SudNordbahnift bie erfle 
hier eingeiroffene Lecometive „Bararia’, aus der Maffer’icen Mas 
fdinenfabrit in Münden, gegenmärtig in der Aufſtellung bearifr 
fen, und finter wegen ihrer eben fo ſohden ald zwedmaͤßigen und 
ſchenen Conſtruction bei allen Sachverſtaͤndigen Anertennung. Auch 
die Leromoriven „Saxonia““ und „Germana’, in den Mabris 
fen gu Muͤhlhauſen und Karleruhe verfertigt, find jetzt hier ans 
arlanat. In ten Woldinenwerlfiätten (teren bödft lehrrei⸗ 
ber Veſuch durch die iberafirdt der Aöniglichen Eifenbabnbaus 
demmiſſion an jetem Mocentag um 11 Uhr dem Yublılum ger 
ſloitet if) wird mit angefirengtefter Thaͤtigleit an der Anfırtigung 


der noͤthigen Traneportwaͤgen ıc. gearbeiter ‚mährend im Bahnhof 
felbR und im deſſen Umgebung die Schienenlegung ihrem Ente 
naht. Much die Hodhbausen ſchreiten rüffig voran, und werden 
wohl fämmtlich vor Winter unter Dach kommen. Wenn einerfeits 
ter Bahnhof mit feiner impofanten Reihe von Gebäuden der 
Stadt eine neue architeltoniſche Zierde verfpricht, fo wird anders 
erſtus der Morıheil, zum Mutelpunft eined großen Eiſenbahnzu⸗ 
ges auderfehen zu fein, der an Frequenz bes Perfonens und 
Gitertransports in bie vorterfte Nerhe der Kontinentalbahnen zu 
treten beftimme ift, für ale Verkehrs» und fonftigen fozialen 
Verhältniffe Nürmbergs einen hoͤchſt bedeutungsvellen Wendepunft 
berbeiführen. Daß biefe Hoffnung feine chimaͤriſche fei, 
lehrt ung die Erfahrung aller andern, geographiich gleich vor 
theilhaft bedachten Erätte, und fo dürfen auch die ſich vielleicht 
gefährdet erachteten Gonterintereffen mir voller Beruhigung in 
dem allgemeinen geberhlichen Umſchwung der Dinge ihre Befriedi 
gung und Ausgleichung erwarten. Mir freudiger Spannung im 
ben wir defhalb dem 25. Auguſt entgegen, old dem Tage, ber 
mir der Einweihung ber erfien Strecke baperifcher Etaatseifen 
bahnen zugleich und ter Verwirklichung jener fchönen Ausſicht 
näher führt, Dem Vernehmen nach werben wegen ber mörhigen 
Berriebseinrichtungen bie regelmäßigen Fahrten für dad Publitum 
erft mit dem Monat Dftober beginnen, während der Gütertrand 
port faum vor Meujahr in's Leben treten dürfte, 

Würzburg, 2. Auguſt. (Wezb. Abobl.) Im Lokale des 
Kunftvereinsmwirdb morgen ein impolantes Pradıtiwerf, der von den 
HH. Grbrübern Barth babier zur bevorfichenden Berliner Im 
duftrieaudftellung gefertigte Damentifch für deſſen Mitglieder 
zur Beſchauung ausgeſtellt ſein. Nicht wohl dürfte eine Mar 
feterier Arbeit der verfloffenen tie der neueren Zeit bezüglich ber 
geſchmackvollen Zeichnung, hoͤchſten Eleganz und Reichthums dem 
erfigenannten den Vorrang fireitig machen, In modernem Roco ⸗ 
coſthle audgeführt, laͤßt derſelbe im der That nichts mehr zu 
wuͤnſchen übrig. Die eingelegten Urbeiten find nad Zeichnungen 
des Hrn. Andre. Geift ausgeführt. Was dieſer vielfeitige Kuͤnſt ⸗ 
ler im Genre des Rococoſtyls Vorzügliches zu leiften vermag , 
bievon bar micht nur der gefhimadvolle Saal, bie Zierde unferer 
Deforationen, und jener bei Gelegenheit der Bermäblung Er. f. 
Hoheit des Kronprinzen gefertigte Prachttiſch, fondern auch diefed 
neue Meiſterwerk die ſchͤnſten Beweiſe geheferr. Me 

Speyer, 31. Juli. (Sp. 3.) &o ſehr ſchwierig bie Eine 
bringung der Ernbdre biefes Jahr auch if, und obmohl biefelbe 
durch das lang antauernte Negenmwetter bie und ba etwas ber 
ſchaͤdigt murte, fo lauten dagegen ale und zugefommenen Nach-⸗ 
richten übereinftimmend dahin, dag dad Getreite nach Menge und 
Güte vorzüglich gerarhen if. Im Folge deffen beginnen ſchon 
jegt die Fruchtpreife ſeht merklich zu finfen. Diefed Wohlfeiler⸗ 
merden ift aber weit größer, ald die Markepreife allein anges 
ben; denn die Qualität der alten und der neuen Frucht ift eine 
weſentlich verfchiedene. Man gewinnt alio nicht blos bie Difer 
ren; des Preifed, fondern erhält überdies in dem gleichen Maaft, 
— in jedem Hectoliter — diesjährigen Getreides bedeutend 
mebr Nahrungefieff, ald die vorjährige Frucht enthielt. Es 
märe daher wicht umintereffant, wenn in den Marftbericten bie 
Preife des alten umd des neuen Getreides getremmt aufge 
führt mürben, 

Serzogtbum Naffan. — Aus dem Kergogtbum 
Najlau, 31. Juli, Rp.» u. M.+3.) Der ſchone byzantiniſche 
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einziger Fetitritt in grämgenlofeh, emiges Berterben gefürgt, Wahr und ı ſochen lich, ale Hülfemittel reitlih gewährte und ihn jur größeren Ber 


ungefämüdt veriuce ich ia Macfelgentem Die Erzählung des Wirthes in 
ter Herbiinacht 1841 wirterzugeten, 


Heinrid war einziger Cohn, tie Freude und ber Gtolj des Baters- 
Grin früheres Ainterleten alıh dam Herauffnotpen eines zarten Schnier 
alötdens, tab ın winterlihbem Verſtecte ahntud traumt von Früblingtiuf 
und femmenter Etöne. Bub tie Blumen träumen, auch fir turdmeht 
der geittige Ribem ıbres Edöpfird; un? man fagt vom hiekliten Diäbıten, 
Dre fie Gh leiſe erzählen, wenn tie Aufente Eonne ılre Rılde mıribloßen 
gemadt. Au tem Arankınkette ter feübe wiridiederen Mutter mögen 
faon ın tem Hleinen Ansten tie Eaiten diller Edwermurb und 
fremmer Etwirmerei angeihlagen werten fein, bie das ganze Leten bin 
Durdı in jenem Herzen fertflangen. Heinri mufte jene jarte Pflege 
enitehren, die an Reſendaaden Tas Kind der rauhen Weit entgeamführt 
nt mit hirtentem Buge deſſen inmerfich Luten ſergent iimadt, Erin Bar 
ter, ter Dmimann Eeemald zu Berntorf, war cin bieterer und mokita, 
dender Mar, den ſetech tie nugbringente Bewirtbiafiung ſeiner Grund · 
Büdr erfıtger Arihäftigte, als tie Eorge um den beranwaniınten Eotn. 
Er glautte geeug zu trun, wenn er ihn die nahe Stat tichule u T— be 


quemlicteit einer Tortigen defreuateten Familie, der teb Tuchwetert Tbie 
Iemanmn, in lnterhaft und Wehnung ükergab. Die würdigen Bürgersluts 
wurten num Heinrichs zweite Aeltern und unter deren freuntlicher Heben 
wachung geeich ter unserberbene Anate geifig und Lörperlib wohl. Nur 
ter Hang zum in fih Abgefbloßenen und jur träumerijden Stille war ibm 
eis werblichen; nicht das hirmende Treiten der Chulfomeraten, ned die 
arohe geregelte Thatigkeit im Baufe did Plegers nermonten jenen finde 
ven Geia aus ihm zu ſacuchen. Stunden lang fand er oft Mid in tab 
Bnfbown des geflienten Nrentbimmeit veriunten uud erzählte dann tea 
deiden Heinen Töchtern des Tucmebert von den Welten oben und ron in 
glängenten Eterniduuppen, die er ald aus dem Himmel gefallene Rerbente 
Engel beirauerte. Zu tem jüngern Mitten, Zowite, fühlte ach Heim 
ri, als er gubßer ward, immer mehr une metr Lingejegen; ibm vier“ 
traueie er feine inneıflen Örtanfen, und wenn er eom feiner nerlertenen 
Mutter, vom ter Meinligen Piche Des Waterk und feinem treſtloſen Alleine 
Neben ſerach, ta weinten bie Kinder gufammen und nerfpraden, Ad immer 
und emig liche Areunte zu Bleiben. Dech die Pintlibe Zuneigung batte mit 
den fertidreitenden Zahren kiefe Vurzela in ten Herzen Beiter gridlagrn. 
Nur felten keſuchte jegt Heinrich dem Vater; das Haus des Tudmebers 





iger hen 


Thurm der bei NiebersLahnfiein, dem Schloß Stolzenfels gegen, | 


über, gelegenen Er. Johanneslirche iſt am Abende ded 29. b. 
M. plöglich zufammengefirzt. Eo wäre denn jegt menig Hoffe 
nung vorbanden, daß bieie Kirche, ein herrliches Ueberbleibiel 


diterer Baulunft, werde erhalten oter hergeflellt werden, obſchon practiiche Verſuche damır gemacht worden. 


Ab eine hohe Perſoͤnlichleit ſehr dafür miereffirt haben fell. 


Großbritannien. 

London, 27. Jul. Der „Globe“ theilt aus Anlaß der Er⸗ 
findung des Eapıtäus Warner Nacfichendes mit: Zerfidrungss 
maſchinen dieſer Are find ſchon vor langer Zeit erfunden umb 
Eine Monarsichrift 
vom Jahr 1778 enthält Angaben eines Flotten / Captidns Symons 


Breupen. — Berlin, 29. Juli. (D. 4.3.) Er. Maj. der Rss | über bie Zerfidrungsfraft einer Ähnlichen Hoͤlenmaſchine, durch 
nig wird, zufolge den in Königsberg eingegangenen Nachrichten, am | melde ein Boor in einem Mu zerfplitert ward; drei oder vier 


a1. Nuguft ın Danzig, am 25. Auguſt ın Königsberg eintreffen 
und vom 5. bis 12. September die Revue über das erſte Ars 
meeCorps bei Gurtftadt und Heilsberg abzuhalıen geruhen. 
Sagan, 28. Juli, 
Ihre Majeſtaͤten der König und die Koͤnigin ouf ihrer Reiſe 
nad Erbmannsdorf in erfreulichem Wohlſein bier ein und geruhten, 
auf dem berzogliden Schloſſe abzuileigen. Allerhoͤchſidieſelben nah⸗ 


Perfonen an Bord wurden gerddtet. und'ber letzte ward ins Waſ ⸗ 
ter geſchleudert. Ein Americaner, Namens Bufhnel, erfand ein 
ähnliches Vernihtungewerkjeun, daB den Namen „amerilaniſche 


Geſtern Vormutag mach 9 Uhr trafen | Schildirdie erhielt und in Faltonck's Marinenmörterbuch befchrie» 


ben wird, Em Verfahren, das eiſe noch weit ſchrecklichere Zer ⸗ 
fidrung zu bewirken geeignet war, ald die Warner’iche Erfindung, 
wurde dem König Ludwig XV. vom Frankreich angeboten, der ſe⸗ 


men bie Räume tes von Wallenſtein zuerſt bearüideren ichönen | doch davon Gebrauch zu machen vergpeigerte. Franoͤſiſche Schrifte 


Schlo ſſes in Augenidein und hießen mir huldvoller Freundlichkeit | leer melden über dieſe Erfindung 


die verlammelten Behörden ſich vorſtellen, worauf fie unter dem 
Jubelruf der Merge bie Reiſe nad Epronau fortſetzten. Mas 
bei Empfang der das Marionalgefühl fo ſchmerzlich verlegenten 
Nachricht von bem Attentat auf das Leben des geliebren Könige 
auch bie birfigen Bewohner fo tief bewegt hatte, ſprach fich heute 
bei dem oͤffenilichen Goitesdienſte in brünfligem Dante auf das 
Walten der göttlichen Verfehung aus. 

Der verruchte Urheber der That ift einer von den Menſchen, 
bie, mit der Eprace des Polizeiſyſtems ju fprechen, „anteriora” 
haben, d. h. mafulirende Acten, und wird von vielen Eeiten als 
E dufer mambaft gemadt. Bei dem Einfleigen bed Koͤnigs in 
den Magen bielt er fich fo Licht vor diefem, daß ihn fogar Einer 
aus der Menge auf die Gefahr, überfahren zu werben, aufmerk 
fam gewacht haben fol. Er gab zur Autwort, daß er fich ſchon 
vorichen werde, und faum hatte ſich Jener abgewendet, ald auch 
der meuteriſche Schuß erfolgte. 

Laut der „Duͤſſeld. Zeitung” wertet man in Berlin, daß ber 
König dem Tichedh das Leben ſchenke, und bie Tobesfirafe, welche 
über ihn verhängt werten moͤchte, in lebenslängliches Gefängnig 


ummanteln werte, 
Niederlande, 

Moefriht, 29. Juli. (9. Pr. 3.) Die Berfammlung 
der Provincialflände bed Herzogthums Limburg ift mach vier, 
zehntaͤgiger Sitzung wieder auseinander gegangen, Sie har fi 
mir allem befchäftigt was das Wohlſein und die innere Ordnung 
ber Provinz beirifit, abgleich emige Gegenſtaͤnde, deren Erledir 
gung man ouf biefem Landtag entgegen fab, vertagt worden find. 
Gegen das Ente der Sttzung ſtellten mehrere Diürglieter den Ans 
trag, die Nufmerkiomfeit der Regierung auf den mißlichen Zuftand 
des Herzogthums zu lenfen, und es wurde beidicffen, dag eine 
deffallfige Vorfelung on ten Erufen des Thrones niedergelegt 
werden fole. Die Anhaͤnger der Trennung des Herzogihums 
Limburg von Holland hatten erwartet, daß bie Korpphäen dieſes 
(onderbaren linsernebmens die Sache in den Eigungen der Pro 
vincrallände zur Sprache gebracht hätten; die werichiedenen Ans 
träge in Betreff emer Nevifion des Fundamental-Geſetzes, wovon 
jegt die Mebe iſt, (dienen den Plan zu begünftigen. Allein es iſt 
gar nicht dazu gefommen. Die Führer der Geparatiften Partei 
maren mit Recht der Meinung, daß biefe Frage gar nicht im 
den Bereich der Provincialftände gehoͤre und ſich ıhre Wirkſamkeit 
nicht bis dahin erſtrecke. 





Folgendes: Während bed ums 
glüdlichen Krieges von 1756, wo die Engländer dem Könige Lud⸗ 
mig XV. fat in feinen eigenen Haͤfen Trog boten, erfand ber 
Chemiter Dupre eine Art von Heu, welches fo rafch und ers 
ſtoͤrend in feınen Wirfungen war, daß ed weder vermieden ned) 
geloͤſcht werden konnte, und dag ſelbſt das Waſſer feine Krafı nur 
noch zu fleigern ſchien. Mehrere Verſuche damit wurden auf dem 
Kanale von Verſailles im Beifein des Königs, fo mie beidem Ars 
fenal zu Paris und in einigen der bedeutendſten Geehäfen gemacht. 
Die unerichrocenfien Difiziere wurden burch die gewaltigen Er⸗ 
gebnuffe diefer Erfindung mir Schauder erfüllt; denn es war ums 
zweifelhaft, daß ein einzelner Mann mittelft diefer Kraft einegans 
je Flotte oder Stadt itotz aller menichlihen Anfirengungen vers 
nichten fonnte. Ludwig XV. verbot jedoch Dupre, fein Geheims 
ni ırgend Jemanden ju offenbaren, und belohnte ihm reichlich für 
fen Schweigen. 

tondon, 29. Juli. Man har Nachrichten aus Neuyort 
vom 16. Jul. Zu Philadelphia iſt es am 5. Juli zueinem 
neuen und blutigen Kampf zwiſchen den eingebornen Umerifanern 
und den katholiſchen Srläudern gelommen, wobei 13 Individuen 
sodt auf dem Plage blieben und 50 vermunder wurden, 

Die Times vom 26. Juli bringen nachfiehende, bie Hans 
delsintereffen Deutſchland's nahe berührende Meldung: 
„Mit Bergnügen erfahren wir, daß endlich zwifchen den bevols 
mächtigen Miniflern der Königin von Großbritannien uad bes 
Königs von Hannover rin Vertrag zu London abgeſchloſſen und 
unterzeichnet worden ift zur Beilegung der fo lange verzogenen 
und verwicelten Diseuffionen, melde aus dem Stader Zell er 
machen find. Mach dem in ber abgefchleffenen Uebereinfunft aufs 
gefielten und durdigeführten Grundfag mwırd an die Stelle der 
fo zahlreichen, überfpannten und mangelhaft regulirten Abgaben, 
welche fo lange eine befchmerliche Laft waren filr die brittifche 
Schifffahrt in dem vornehmften Handeldausfluß von Norddeutſch⸗ 
land, ein gleichiörmiger und mäßiger Zolltarif treten. Wir vers 
trauen, es werde dieſes Abfommen (mit Hannover) den Befchräns 
fungen, melde fo lange fchen bie nrentionen des Wiener 
Tractatd (von 1815) nichtig gemacht und ter Schifffahrt auf der 
Elbe Eintrag gethan haben, ein Ende bereiten oder ſie wenigſtens 
in ihre rechten Gränzen zurücdbringen. Do indejfen die Auswechs⸗ 
lung ber Natıficationen , welche das Uebereinfonmen vervollſtaͤn⸗ 
digen und die Unterhandlung zum Ausgang führen wird, noch 
nicht Start gefunden hat, fo wäre es zu frühe, jest fchen auf 
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war ibm tagtäglich fiehweriber und theuerer geworben, denn fe waltete 
da barin, deren Mame fein Morgen» und Abentgebet, und bie der einzige 
Breubenglany feines jungen Lebens war, 

Zugentiiche it die himmliſche Bührerin durch dornenrelle Edidials- 
wege; fie kraͤftigt bie Serle und macht Leiten und Mühen der Autäglich 
Reit vergeffen. Wenn raube Stürme bereindreden, abfircifend die fhönflen 
Blütden vom Baume des Lebens, dann ſtehet cin Iebend Herz nie verlaf 
fen; Die edelſte der Blüthen it ihm wnberäbrt geklisben, — es geht in 
feine tiefiten Tiefen zurück und tröfet und Märtt Ad ın dem Geranfın an 
feine Liede. 

Heimric verlich mit dem 16. Jahte Schule und Pilrgeiltern und 
Pebrie mac dem @ute Dis Waters zurüd, um ort die Bantwiribfbaft u 
silernen. Bier Jahre ihmanzen wie im Fluge Babin, und im gleichen 
Bertigritten verwandelte Ah Die fromme Neigung jur beranblühenten Ju ⸗ 
gendgeirielin im die feurialte Lirde. Kowife war jeht 16 Jahre alt, ſchlank 
und blond, und eine jener lichreiden Spiphitengedalten, die Männerberjen 
ſo leicht aus ihrem rubrgen Taftſalag zu bringen vermögen. Bei ben Ach 


‚ tern wurte täglich von dem Berufsfloiße und guten Gigenihaften des jun 


gen Detenemen erzäbit, und allen Gliedern ber Kamilie waren dieſe &er 
herädge erwünfdt unt angenehm. Dabei hatte die Mutter dm flühtigen 
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Erröthen und dem ſteudigen Glame in Louiſené ſchönen Augen bald 
abzemerft, mie ıhr Töchterchen dem Seſpielen das Beripreben der ewigen 
Freundſchaft und ned; mebr, wohl im Stilen gehalten und gepflegt haben 
medte; dech zürnte fie midt über die Entdeckung und war weit entfernt, 
den ſchönta Zugentiraum ihres Augapfeld durch Hirte ju jerllören. 

Schr oft mußte Heinrich Veranlaffungen herauszufinden, um nad 
T— kinder zu reiten, bald um Gin» und Verkäufe abjuſchließen, oder 
auch in den Amtsgrihaften des Baters; er veriäumte dann mie, fein Herp 
tHümden aufjujuhen und furje, glüdlihe Stunden im trauten Areife zu 
verliehen. Der alte Trübfinn war fa gänzlid entfawunden; an Leflen 
tele hatte die Liede ihr geldened Zeit in fein Herz gebaut. Die entfernte 
Geliebte wurte feine Welt, aled Herrliche und Schöne leitete er auf fe 
jurüd, — errf. f) 


Gnome. 
Die gute Hälfte von Dem, wat wir Ungfüd nennen, ind eigentlik 
unf're Fehler— Gelbfliebe, Stoly, Ligenfinn, wenig Gügfam- R 
feit, Riugbeit und Müßiggang. 





ji 


eine Erörterung einzugehen ber die Beflimmungen, bie der Trat ⸗ 
tat enthalten mag. Wir glauben aber, daß die Zollabgabe auf 
die Hauptartitel um nicht meniger ald ein Drittel berabgefeßt 
worden und bie Convention zur Regulitung des Stader Bols 
einem allgemeinen Handels » und Gcifffahrtsrractat 
mit dem Königreich Hannover einverleibt morben iſt.“ 


Franfreich. 

Paris, 31. Juli. Es find noch mehrere vom den Perlonen, 
melde am 29, Juli Abends bei dem Gedränge in den eiyfäifchen 
Feldern verlegt wurden, geftorben. Man zählt jegt fchon fünf 
Todte und 20 Verwundete. — Es beißt, dem Prinzen von Joins 
ville fei der Befehl zugegangen, die maroccaniichen Kuͤſten firenge 
blofiren zu laffen; von ber Landfeite wird Marfchal Bugeaud, 
falls er es fie vothig erachtet, bis Marocco marfdiren, 
dem Sultan die Bedingungen bed Friedens vorjufchreiben. Es 
follen nach und nach 20 Gchmwabronen und 12 Bataillond 
Verflärfungstruppen mach Algerien eingefchifftt werden. — 
Admiral Hamelim if am 23. Juli von Mocefort aus mad 
Draheiti unter Segel gegangen. Uebrigend erfährt man heute, 
daß fih bie ag neuerdings fehr verwickelt hat. 
Nach Meldungen vom 23. März hatten fih die Inſulaner auf 
des Miffiendr » Eonfuls Prithard Anreizung gegen die Franjor 
fen empört. Die Infurrection begann am 3. Mär; und war am 
23. noch nicht ganz unterbrüct. Inzwiſchen ift Pritchard ausge 
trieben worden und am 7. Juni an Bord eines englifchen Schiffes 
gu Rio Janeiro angefommen, 

Straßburg, 25. Jul. Wenn man bie traurigen Schealde⸗ 
zungen beurfcher Blaͤtter uber die Morh und das Elend ber fchler 
fiichen und boͤhmiſchen Arbeiter lieft, fo fann man nicht umhin, 
bad Loss der im unſern eläffifchen Fabtiken Beſchaͤftigen glüdlicd 
zu preifen; denn leßtere verdienen in einer Wode eben fo viel, 
als bie erfieren in einem Monate. Ueberdießf bietet die vom frams 
söhihen Gefege beſtimmte Zeit ber Beichdftigung eine mächtige 
Buͤrgſchaft gegen die Mebergriffe ſelbſtſüchtiger Fabrikherren, die 
namentlich in früheren Jahren gleichſam pharaoniihe Frohndienfte 
verrichten liefen. Mir Strenge verfahren die Gerichte befondere 
da, wo man Kinder über die geſetzlich beſimmten Arbeitäflunden 
yurddpält; jo wurden in voriger Moche erfl zwei Babricanten im 
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Oberelfaß don dem Zuctpoligeigeriht in Belfort mit bebeutenben 
Veldfteafen belegt, weil fie Knaben, welche kaum das zehnte Per 
bengjahr erreicht haben, elf bis zwoͤlf runden täglich arbeiten 
ließen. Die von der Regierung ernannten Infpectoren, melde bie 
Fabriten von Zeit zu Zeit beſuchen, veröffemilichen die Namen 
jener Lohnherren, die ſich durch Menichenfreumblichfeit gegen ihre 
Untergebenen auszeichnen, während bie Webertreter des Gefehes 
bittereg Tadel trifft und fie augenblicklich den Gerichten zur Beftras 
fung übermwiefen merden. 
Dänemarf. 

a 25. Juli. (H. Bb.) Der König hat vorgeflern 
dem Großfürften Eonftantın das blaue Baud verliehen. Der, 
felbe harte fih am biefem Tage mit Gefolge nach Sorgenfrei bes 
geben, wurde zur koͤnigl. Tafel gezogen und ging Abends wieder 
an Bord auf den „Reus Ingermannland‘‘, wo ihn geflern Dom 
mittag ber Kronpriny, Prinz Ferdinand, und Landgraf Wilhelm 
befuchten. Er murbe geftern bier erwartet um bie Hauptſtadt ju 
befehen. — Ein in England für faiferlich ruffiiche Nechnung gebams 
tes eiſernes Dampffchiff, neuerer Conitrucrion, fam vorgeſtern 
Nachmittag hier an umd ging geftern Morgen wirder ab, wie ed heißt, 
mach St. Petersburg. — Das Hof und Stadtgericht hat einen 
biefigen jungen Menfchen wegen Beleidigungen gegen Verſchie ⸗ 
dene, und weil er feinen Bater ausgeicholten, zum Berl 
fie feines Erbredtes von beiden Eltern und zum Gefängniß bei 
Waſſer und Brod auf 6 Mal 5 Tage verurtheilt. 

Hanbels: und Böriennachrichten. 

Auasburg, 1. Auaut. Yapmıg: Eanal. — Bi, 77. — @. Wuatt, 
M. Eiienb. Act, Div. 1944 107 — BD, — ©. Mugeb. M. Ef. 4 proc. 
Del. 101 — P., 100 1/4 ©, Prierit,, Del, 41/2 proc. — BD. — ©. Bent. 
Dal. E. B. 13 — V. — ©. — FKayer. 3 1/8 pror. DM. 101 1/2 7. 
— — S. 101 174. Baver. Bankactien I. Sem. 1844 730 D.. 716 ®. 

Granffurt, 2. Auguſt. Neueſte Notiruna der Gtaatsefferten. Um 1 
Uhr Nad mittaas. 5 mt. Met. 112 13/16, 4 gEt. 1091/92, 3 pdt. 79 1/8. 
Bunfactien 2000 250 fl. Lonie 131. — Integrale 60 1/2. Preufiice 
Staaleſchuſdſcheine 101 1/8. Primienicine 89 1/2. Taunuttienbahmsetien 
870 1/2. Bad. 58 fl, Looie Span, Actinihuld — — Bela, 30 
N. 95 1/4. Voln, 500 fl. 95 1/8, Bayer, DOM. 3 1/2 püt. 101 3/4. 

Granffurter Beldeurie vom 2, Auguft, Mewe Youitdior 11 fl. 
4 — Srietrihst’or 9. 49. — Heil, 10 fl. ©t. 9. 55. — Nantbufaten 
8.35. — 20 Arantenfüde 9. 31. — Bold al Mare. Wry, 377. Laudtblr. 
2. 43 1/8. Pr. Tbir. 1. 48 7/8. 8 Refihir. 2 ı. 20 Pr. 


Werantwortiser Netafteur: B- Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachun 


(3 b) Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſendahnbau-Comnmiſſion zu Nürnberg 


vom 21. Julı 1844 Nro. 8387 und vorbehaltlich deren 


" Donnerftag den 29. Auguft 1844 Bormittags 10 Ubr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im KandgerichtsLofale nachjichende Eifenbahnbaus 


Arbeiten im Wege der , 
allgemeinen fhriftlihden Submiffien 
an ben Menigfinehmenden zur Ausführung und Fieferung vergeben 


vl 2008 der Seftion Schwabach zwiſchen Neichelsdorf und Schweinau, 21,170 Fuß 


lang, welches enıhält: 
1) die Erdarbeiten, weranfchlagt U.» 0.22. . 
2) bie Kumflarbeiten, einfchlüfig der Lieferung der Markfleine, 
zufammen veranfhlagt il. 0 > 0 2 0 
3) die Chauſſirung und Pflafterung der Wegübergänge, verans 
fchlagt zu. - - 


von Wuntfickel, 25 — In Hof: Bohl, 
prat. Brit, 66 3. — In Baprentb: Yan 
araf, Pandriater, 54 3. — Je Lantau a. t. 
ar: Beper, Lerielter, Bangeber u. Landratba 
Derutirte. — In Rürtb: Haud, Bricftafgen: 
fabricant und Wirt. Armenpil.. Rath, 55 


. 


PETE 


Genehmigung werden 
%.- 
In Windsheim: Mausner, Etodimuhtub, 
53 I. 


— —— — — — — 
Fremden· Augeige · 


(Bamberger Hof.) Siegert Priv. u. Brehm. 

ı Kim. o. PHNE Diem, Art. Leutenant und 
Bırern. Rabrif ©. Bopreutn. Kreomana, Grm 
naatebrer », Altona. Dröge, Ka. ». Erfurt. 
Bar. ». Yöbendcın, . Godurg. Daurhefer, Rfm. 
©. Bein, Bar, o. Beling, ©, Dünen. Begem, 


Kim, ©. Eiberfilt. 


werden, nämlich bad 


20,159 fl. 28 fr. 
22,566 „25 „ 


1,943 „48 „ 


4) die Lieferung ber Materialien für der Unterbau, veranſchlagt zu 33,778 „, 17 „ 
5) bie Herſtellung des kagerplatzes bei Keichelöborf, veranfhlagt zu 900 „34 „ 
Gelammtberrag 79,348 fl. 32 fr. 

Vebingrisheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 5. Auguft 1844 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten koͤngl. Eıfenbabndaus Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, wo auch die lithogtaphitten Sudmiſſions + Eremplare in Empfang genommen 
werben fönnen. 

Die Submifienen ſelbſt milffen in vorfhriftämäßig Überfhriebenen und verfiegelten 
Gouverren für dad Food längstens bid 28. Auguft 1844 Mbende G Uhr entweder bei 
einer ber beiben unterfertigten Behörden oder dis 27. beffelben Monats Abends G Uhr 
bei der f. ErfenbabndanCommiffton zu Nürnberg franfirs eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeitung aller in $. d. 2. 4. 5. 9. und 10 ber 
allgemeinen Cubmiffiond- Bedingungen vom 4. Juni 1944 Nr, 5907 angedrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Beraffordirungs: Termine ſich perfönlich oder durch 
genäglich bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, um, menn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahmss und Gaurondfähigfeit genügend nadzjumeifen und den bedingten Dur 
ſchlag zu gemärtigen. 

Schmwabah, am 26. Juli 1844. . 2 ze 
Koͤnigliches Yandgericht. Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau : Seltion. 
(L. 8.) Käppel. [2 Aobler, Eefrions Ingenieur. 
nowarte Welivrbem. 1 — In Keaenssurg: Wıribına, Yenwand 
In Münden: Sedimaier, f. Och, Ram | hinter, 80 5. Strapfiraner, Commis, 
sek, 52 5. Nodinger, Rıammerportier, 043. | 64 3. In Wien: Earner, Dantlungs-Eommis 














* 


tides Haus.) Coutant, Rentier von 
— u. Davie, Rentiers d. Parık. 
Baron v. Aufieh, Pb. Kammerberr D. Mufieg. 
Ford Ward n, Ramilie, Gecreläre deiat De fa 
Diajeheiritanique er ie Departement de FIN ANNE 
». London. Braf Bofititiaet n, Aamulıc, un 
rate. ©r. Tetersturg. Dürig m. Familie, —5 — 
feretor ». Nürnberg. Fanio, Mertibäntter I“ 
land. Blaner, Rınr, o. Leipzig. Lemın m. Bamili, 
Kim. v. Burtb, 

(Drei Kronen) Dr. Gatler, Obrtunt: 
Horralrarh p. Barreuib, Frhr. v. Stengel, ger 
candıtat m. Neuburg. Dr. Seiler, Anl ®- en . 
de Brever avec femme Proprietaire o. Parit. Er 
Zieler, Arzt w. Rarlepar, Ernft, Kfm. ©. ammind. 


Geldenet Adler) Giehentis, Bierbrau 
ereidefger ©. Rürıb, Müßer, Rim, ©. Reuturg 
#/D. Kıfbmann, Kim. v. Erik. Müder , Aimt- 
MWaindernbeim. Heltrih, E. Wufichläger m. Det 
tangerhart. Miedmann, Partıfulır 6. Münden. 
Heitigen, Cenditor ». Banj. Zenille, Eant. jur. 
n. Dresten. Örumert, Hantelemann v. !Brine 
bera. Gett. Ctoinmweren, Deton. v. Ha anevet. 


(Qudwig-Kanal) Bet, Erminarlehrer, 
u, Naumanır, Arditiae, #. Beißenfes. Oruter, 
m. Bein. Tochter, Rfm. 0. Nürnterg. Borgentpit, 
Pharmazent 7. Kegensturg Edmantner, Dr. 
ehitef. m. Römigkberg 


Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 219. Bamberg, Dienftag, 6. Auguſt 1844. 
Dentfcbe Bunbesftaaten. I Sähftiche Serzogtbümer, — Weimar, 31. Juli. Heute 


Bayern. — Münden, 3. Auguſt. Sicherm Vernehmen | Abend 10 Uhr wurde hre-E. Hoh. die Frau Erbgroßherzor 
nach haben Se. Maj. der König den bisherigen auferordentlichen | gin von einem Prinzem ghüdlich entbunden. 
Deofeffor an ber jurififchen Bacultät Dr. Dollmann an bie Sachſen. — Leipzig, 30. Juli. (8. 3.) Heute fand bie bes 
Stelle des unlängf abgetretenen Frhen. v. Bernhard zum orbents | reits angefündigte außerordentliche Generalverfammlung der Leipzig⸗ 
lichen Profefor des bayeriſchen Landrechts zu ernennen gerubt. | Dredtener Eifenbahnfompagnie Statt, wozu fih 7226 Altien 
Profeffor Dollman bar fi micht blog durch feine afademifchen | mit 1130 Stimmen, durch 337 Aktionäre vertreten, angemeldet 
Vorträge die Zuneigung der Studirenden und bie Achtung feiner | hatten. Es handelte fih um Entfcheidung der Frage, ob und in 
Eollegen in bobem Grabe zu erwerben, fondern auch durch feine | welcher Weile die Gefellicaft gemeint fei, die derfelben in $. 5 
ehaltvollen Auffäge ım den biefigen gelehrten Anzeigen und feine | des böcdften Conzeſſionsdekrets vom 6. Mai 1835 verliehene Ber 
beilnahme anter Redaction der Blätter für Rechtsanwendung bie Ans | fugnig der Verlängerung der Leipzig» Dresdener Eifenbahn bis an 
erfennung als ebenfo tüchtiger Gelehrter wie als trefflicher Docent zu | die Landesgraͤnze bei der vom Dresden nach Prag zu erbauenden 
verfchaffen gewußt. — Se. Maj. der Kaifer von Deflerreich haben dem | Eifenbahn, d. h. von Dresten bis am bie boͤhmiſche Grenze bei 
k. £. Oberſthofmeiſter Grafen d. Nehberg»Nothenlämen,dem | Niedergrund, in Ausübung zu bringen. Nach einer längern Dies 
ff. Oberfitämmerer Grafen v. Sandizell, demf. Eapitän des Gars | fulfton fchreitet man zu folgender Frageftelung: 1) „Wil 
des Grafen v. Sey ſſel das Großkreuz, Er. Exc. dem Biceoberftalls | die Peipzia » Dredbener Eiſenbahnkompagnie bie Ausführung 
meifter Frhrn. v. Freyberg Eıfenberg das Commandeurkreuz, | der fächfiihböhmiihen Bahn unter Beihilfe der hoben Staatsres 
dem Legationsrath Auer das Ritterkreuz des St. Leopoltortend | gierung und unter den folhen Bald von ber letztern geflells 
zu ertheilen gerubt. Se. Exc. der f. b. Minifter des Haufesund | ten Bedingungen mit veridiedenen (auf Veranlaffung bes 
des Meußern Sehr. v. Giefe erhielt von Er. k. f. Maj. | Gefelichaftd + Ausfchuffes eventuell beantragten) Modificationen 
eine toftbare goldene Dofe mit Brillanten zum Geſchenk. — Der | übernehmen?” Diefe Frage wird bush 729 gegen 306 
weite Director des Appellationggerichtd von Niederbanern Mar Gap, | Etimmen verneint. Die zweite Frage; „Wil die Gefells 
nerift aldgmeiter Director zum Appell.⸗Gericht v. Oberbayern verfeßt. | fchäft den Bau jener Bahnſtrecke lediglich auf Grund des als 
Er. Moj. der König haben geruht, dem k. Oberpoſtrath und lerhöchſten Conceſſionsdecrets vom 6. Mai 1835 — vorber 
Kreiscommandanten der Landwehr von Mittelfranfen, Herrn | haltlıch derjenigen Mobificationen, welche daffelbe nothwendig ers 
GeneralMajor von Sundahl in Nuͤrnberg, für zurücgelegte | leiden muß — ausführen?” wurde durch 608 gegen 117 Erims 
50 Dienftjahre das Ehrenfreuz dest. Ludwigsordens zu verleihen. | men verneint, woraus folgt, daß, wenn bie Staatsregierung auf 
— Nachdem nun auch Prinz; Adalbert und verlaffen hat, befindet | die etwaigen meitern Anträge einzugehen Bedenken finden folte, 
fib vom Hofe Niemand mehr in unſerer Stadt. — Schen am | mım dad Recht auf bie Verlängerung der Bahn nach der boͤh⸗ 
erfien Tage unferer Dult wurden von 10 jungen Mädchen bie | milchen Grenze für definitiv abgelehnt zu achten ift. Zuletzt wurde 
10 bis 12 Sabre alt find, bei ben verſchiedenen Goldhäntlern | ein Amendement des Hrn. Brocchaus, wonach das Direftorium 
nicht unbedeutende Diebjtähle verübt, Die Heine Diebsbante | ermächtigtwird, Über die Modalitäten der Ausführung durch die Leipſig ⸗ 
wurde jedoch ſchon des andern Tages eingezogen, und obmohl die | Dresdener Eiienbahnfompagnie weiter zu verhandeln, und in ſoferu 
geſtohl enen Giegenftände bereits im britter Hand waren, fo fanden ſich ginftigere Bedingungen erlangen laffen, fie einer Beneralverfamms 
fie fih doch noch fämmelih vor. Die Diebehebler figen natürlich | ung zur Genehmigung vorzulegen, mit 319 gegen 222 Stimmen 
ebenfalls. Eonft wurde bie jegt auf der Dult nichts gefichlen, | angenommen. 
aber auch nicht viel verfauft. Sannover. — Die Oftfriefifche Zeitung verdffentlicht fols 
Ein in der Pfalz eridienened Negierungsreffript umters | gendes Echreiben ded Paſtors Schulte zu Holte vom 17. Juli: 
ſagt jede neue Bekannt machung und Einladung zu Aftienzeich | „Kaplan Eeling bar feine Mäßigfeitswanderung im 
nungen für Eifenbahnen, bis über bie bereite projectirten Bahn. Didenburgifchen beendigt. In dem fatholifchen Theile dieſes 
richtumgen, über deren Zweckm aͤßigkeit genaue Cachinftruftion | Landes predigte er in mehr ald 20 Kirchen, und in dem protes 
angeordnet if, die allerhöchfte Eniichliegung erfolgt fein wird, | fantifchen redete er, außer in mehreren Meinen DBerfammlungen, 
Das Projeft eined Schienenweges von Kaiferdlausern über Mainz auch noch in vier großen von 4000 bis 8000 Perſonen. Vor 
nach Alzen mird als ein bie Ludwigsbahn gefährtendes Bernie | feiner Ankunft zählte das oldenburgifhe Land 37 Vereine mit 
von vorn herein für unſtatthaft erfiärt, und wegen der Zweig⸗ | 3000 Mitgliedern männlicen Geſchlechts; jegt zählt ed 64 Bes 
bahn von Zweibrücken nach Homburg auf meitern befondern Bes | reine, die über 11,000 Männer, über 9000 Frauen und über 


zz zehn 





ſchluß ver miefen. | r000 Schuͤler, im Ganzen über 27,000 Perionen ald Mitglieder 
— —— — — — — — — Feuilleton. —— —— 
Geſchicht okalender. I: An Munte, dem roj'gen, zu erben, 
Kırfer Aranz I. Entiagung der teutihen Kaiferwürte 1600. Wie ſeltg, o wenn ıch’6 Doch wär. — 
Lebensftärme Wo fünte ih Frieden und Areuten, 


r Wenn Du mir nicht lächelte, ſag'? — 
(Gortiegung.) Du bit ja mein jteter Scdante, 
Tines der vielen Getichte, die Ah im tes Bermalters nachgelaſſenen Wat denfen, was träumen ih mag.“ 
Papieren vorzefunten, 8 Zeugnis von tem tiefen Gefühlsliten in jenen, Dieh Meine Lied führt überzeugend auf ein haltlofes Ringen feiner 
jenen glüdüciten Tagen. Es trägt die Bejeichnung „am 1. Mai 1839 | geiftigen Kräfte, feiner Ceele zurüd, Durch Bermittelung eines Bermand- 
re; tem erbisit der junge Seewatd im Spätherbfte 1830 die einträglihe Ber 
„Du bift der Geiſt meines Beiftet, malterftelle einer größeren Being, ſeht mahe bei der zu Anfang ber Er: 
Dein Engel im trüten Tag; zäblung ermähnten Statt 9—. Inzwiſchen war Louifens Bater na 
Sa Dir rudt ber jhönfte Gedaute kurzem Siehthum verftorben und tiefe lebte nun, ſammt der alten Butter, 
Bon Abem, was tenfen ich mag unter febr gedrüdten, fümmerlihen Verbältniffen bei der an einen wenig 
bemittelten Handwerker verbeiratheten Schweſtet. — Gintönig und traurig 
! gingen für fie tie Wintertage dahin, das lange Naͤhen, oft bis fief in 
| die Naht hinein, und Sorgen um bie Eränfelnde Mutter machten bie 
Wangen des jungen, rofigen Maͤdchens verkleiden, doch nod größere Ber 
trötnif ſoute de erfahren; denn bald ward ibr auch bie legte Stüge, die 
Mutter, durch den Tod entrifen. Heinrich dagegen befand ſich im feiner 
neuen Stellung duferst wohl. Gin r.iger Schatz paftifder Renntnige umd 


Wenn Du mir nad‘, dann durchittert 
Tief innen mid Hımmeltluf; — 
Und ferne möcht' Thranen ih meinen 
Der Sehnſucht, fo unbewußt. 


Ina Deinen Blaureilchen-Augen 
Eribau' ih ein Monnenmeer; 


zählen und überbieß noch beſtaͤndig im Wachſen begriffen if. Der 
Großherzog gab dem Mäßigkeitsprediger breimal udienz, 309 
ibn zweimal zur Tafel umd verlieh ihm das, mit dem olbenburs 
giſchen Haus + und Verdienſt Orten verbundene allgemeine Ehrens 
zeichen erfter Stlaffe. Eine am 20. Juni zu Raſſede gehaltene 
Generalverfammlung ter Vorfiände fämmtliher Maͤßiglentsbereine 
im Oldenburgiſchen, von etwa 150 Perfonen, egrte feine Ver 
dienfie und feine Anmelenheit dadurch, daß fie alle von ihm bis⸗ 
ber befolgten Grundfäge anmahmen. Eine türftige Schadlos—⸗ 
baltung , außer welcher er nichts annimmt, ift ihm aud der 
Gensralfaffe offer oldenburgifchen Vereine, in melde der roh 
berjeg jäbrlich eine gewiſſe Summe gibr, zu Then geworden.’ 
Preußen. — Berlin, 28. Juli. (D. A. 3.) Der Prinz und 
die Prinzeſſin von Preußen werden ſich von Hamburg nad; Engs 
land begeben. Zuerft werden fie nurohne Aufensbalt durch London fahr 
ren, wohin fie, nachdem die Sönigin embunden,, zuruͤckkehren. 
Die Reife unterummt das hohe Paar auf die beſondere Eimlar 
dung der Königin. Mehrere Verfenen des Geſelges, das ten 
Prinzen und bie Priuzeſſin nach London begleiten fell und unter denen 
man den wirklichen Geheimrarh Baron v. Schleinig nennt, find 
bier bereit, fobald fie Befehl erhalten, nad) England zu geben. 
Berlin, 2. Auguſt. (D. A. 3.) Kammergerichtsrath d. 
Alvensleben iſt als Jaquitent bei Thchech beftellt worden, Im 
Publifum verbreitet ſich das Gerücht, daß ber Mörter am 
fange beabfichtige bitte, die Piftole feinem Opfer auf bie Schläfe 
zu fegen, baß er aber in Folge einer Dielocation gendthigt worden 
wäre, von feinem Vorhaben abzuſtehen. Ale Lagen von Ders 
bhaftungen wegen Mitwiſſenſchaft bei der That find grunblog; es 
folen Verhaftungen flattgefunten haben wegen widerwaͤrtiger 
Meden über das Attentat; und fo etwas ift wohl nicht zu ver 
meiden. Die Stadt Berlin gedenft den König bei feiner Ruͤckeht 
mit Ehrempforten zu empfangen; doch fragt es fich, ob ber König 
foldyes genchmigr, Der Prin; von Preußen und mehrere der ber 
reits vor dem Attentat abgereiften Minifier werden erwartet und 
gedenten fih zum König zu begeden. Sowehl fein Angeficht wie 
das der Königin war von Pulver geihmwärst. Die Zeitungen ent ⸗ 
balten in Profa und in Verſen manches Gutgemeinte, aber auch 
manches ſeht Laͤcherliche. Eine abicheuliche Lichographie, worauf 
der Verbrecher in druͤeker Stellung mit langer Piflole neben dem 
Neifewagen fungirte, iſt verſchwunden. 

Als der König nach dem Attentate nach Frankfurt fam, fer 
tigte er eigenhändig drei Briefe aus, an ben Kaiſet von Rußland, 
an den Prinzen von Preußen, an den Minifter Flottwwell. Der 
auf den Inquifitien anzumendente Paragraph im Landrechte lautet; 
„Wer fih deffen (Hocverrabe) ſchuldig gemacht, ſoll nach Ber 
bälmif feiner Wodheit und des angerichteten Schadens mit ber 
bärteften und fdredhafteflen Leit:ss und Lebensftrafe hingerichtet 
werden.” Als man ben Verbrecher gefragt, ob er denn nicht 
diefe Strafe gekannt, foll er ermitert haben: „Als Bir 
germeifler mußte ich viel zu gut mir Eriminals und Polizeigefegen 
vertraut fein, um Das nicht zu lennen, mas meiner warten‘ 
— Die Reife des Könige und der Koͤngin hat eine Veraͤnderung 
erfahren ; weder der König noch die Königin geben mach Iſchl, 
in Folge der Erfranfung der Erzberjogin Sophie. Der König 
bleibe dis zum 7. Aug. in Erdmannsderf und geht von ba direlt 
nach Mien, Fuͤrſt Merrernich wird ihm wahrſcheinlich entgegen, 
fommen. Die Königin verweilt bid Ende Auguft in Erdmanndı 
dorf, um von dort aus Münden zu bearlgen. So lauten bie 


neueſten Diepofitionen, doch ift ed möglich, baß fie fich wieder 
ändern. — fieter von Karl Bed, die bier ericheinen follten, 
find confiscier, mie man fagt: wegen communiftifchen Inhalte. 

Dem Mannh. Journal wird aus Berlin gefchrieben: Als 
Beifpiel wie das Attentat felbft auf die Empfindungen einiger Zus 
fchauer wirfte, erzähle man, daß eine Dame höheren Standes, 
welche zugegen war, bem Volle, das den Gefangenen umtingte, 
zurief: Haͤngt 'den Elenben auf ter Stelle auf, bier habt ihr 
meinen Chan!” Cie riß fih biefen ab unb reichte ihn bar; 
indeg wurde dies Lynchverfahren nicht berücfichtige und der Mifs 
ferhäter lebendig abgeführt. 

(Aachn. Zig) Es iſt bier eim Plan im Merfe, fämmtliche 
beusfche Erfenbahnen zur unberehenbar mohlfeileren Befoͤrde⸗ 
zung bed Geldes zw vereinigen, als ed mit der Poft geicehen 
kann. Es ift nämlich die Abſicht, die Eifenbahnen zur Gründung 
von Depoſital Comptoirs zu vereinen, im melden man unter Gas 
rantie fÄmmtlicher Eiſendahnen Geld deponiren kann. Mau bus 
fommt dafür einen Depofital Schein ‚der in jedem Depoſital ⸗ Comp ⸗ 
teir (die in allen bedrutenderen Deren zu griladen fen wuͤrden) 
und in allen Geldinſtituten verfilbert werden kanu. ld Gebühr 
ren find ı Sar. & 10 Thlr. vorgefchlagen ; fie verringern ſich bei 
höheren Summen, fo daß 5. 8. für 1000 Thlr. nur 2 Tple 
Gebühren gezahlt werben, Die preußiſchen Poren allein befördern 
jährlich bis 200,000,000 Thir. baar und in Caffenanmeifungen, 
un Deutſchland alſo mwenigftens noch einmal fo viel Diele 
madıen wenigſtens eine halbe Milion Porto. Die vereinigten 
deutſchen Eiſenbahnen würden durch allgemeine Depofital» Comp ⸗ 
toird wenigſtens ein Viertel diefer Summe befdrdern,, alio 100 
Teillionen. 1000 Thlr. zu 2 Thle. Gebühren gibt den Eifenbahnen 
eine Brutto⸗Einnahme von 200,000 Thlr. und bad Volt eripart 
im Öffentlichen Berfehre wenigſtens nod 30 bis 50 Mal fo viel, 
Diefer Plan enthält allo ganz innerhalb der gefeglichen Schranfen 
einen unberechenbaren Vortheil für bie Eiſenbahnen und das Pubs 
lifum zugleich ; und das ganze Verlehrsleben eine eben fo unter 
rechenbare Erleichterung, welche mithin ald eine tosale Beſoͤrde⸗ 
rung des Öffentlichen Wohled und des Handels und Wandels an 
geliehen werten muß. 

Der Umftand, daß der (jeßt verhaftete) Buchhändler Ed 
Pelz; (Treumund Welp) fein Gur in Nro. 167 ber Schleſi⸗ 
fen Zig. zum Verfauf ausbieret, koͤnnte um fo eherüberraichen, 
als Bel; bekanntlich von einer Seite mit als ein Urheber ber ſchle- 
fiihen Unruhen angefehen wird, indem man ihm Echriften unters 
ſchiebt, welche die Weber aufgereist haben follen. — (Die „Aache⸗ 
ner Zeitung” enthielt moch biefer Tage folgende „Abfertigung‘‘: 
„Die „Rheins und MWofelzeitung‘‘ verbreitete die Nachricht , daß 
meine Uufſaͤtze in den kleinen Gebirgsblärtern Schlefiend den Auf ⸗ 
fand ber Weber in Petersmaldau herbeigeführt haben folten. 
Ich behalte mir eine fpecielle Abfertigung der Urheber jencd Ge 
rüchtes aus befonderen Gründen jegt noch vor, und beanüge mich 
biedurch einſtweilen zu erklären, daß ich niemals Auffäge in jene 
Gebirgebiätter Schleſiens geliefert habe, und bag, fo viel mit 
befannt, auch die Perfon, welche fo allgemein für meinen Dop 
pelgänger genommen wird, der chemalige Buchhändler Pelz, nur 
Mitarbeiter an der Schlefiichen Zeitung if, fonft aber fir fein 
anderes ſchleſiſches Blatt ſchreitt Treumund Welp.“) 

Die D. 9. 3. ſchreibt: Eduard Pelz, der fir identiſch ge⸗ 
balten wird mit dem pfeudongmen Treumund Welp, mas er aber 
immer in Abrede flelit, fol auf den Grund des $. 151, Tit. 20 


—— ee Gh e e ú e —ñ — e — — — —— 
arthe Negiamfeit hatten ibm ſchnell das Vertrauen des Guttherrn, und | Erarierginge der Ctatt, oter mantelten an ſchonen Sommerabenten zwi 
die Lite der untergetenen Dieaftleute jugewentet; feine Erwartungen war ſchen grünen Wicjengelänten einiam und lumm dahin. 


ren glumenb übertroffen und niais bitte feinem Glüde ın allen Eezichum- 
gen gefchtt, mena aicht cin Kummer, ter fdmerite und tiefte, ſtil im feir 
mem Derzom gelcht, der immer mädliger wurde und jede aufloternde fr 
Tige Bridchregung trüd umihld; — 16 mar die Sehnſucht nach imer 
fernen geliebten Louiſe. Nah tem Tote der Mutter Rand Diele derlaſ⸗ 
fen und altırnles, und fomit waren auch alle jene zarten Epmpatbien Der 
Dinfrarfeit une fintlıden Liede geteſet, bie Me bisher gnörhigt, in ter 
Buterflatt zu verweilen. Die Saweſter, bie jegt um tie neträrftige Ert- 
fteng des eigenen Hawämifens zu ringen hatte, bieb ıbr entiremdet, und 
nun fand Leuiſe feine Tliar nerlcpt, wenn fie dam Wanſche tes Gelittten, 
nach H— ju fommen, gencigter ward, Heinrich mar fe glüchch gewe · 
fen. dat simer alten gebiftiten Dame für Eowife tie Ctele als Geh: 
ftsfterim und Hausmatchen ju erwerben; Tringend tefünmte er fe im 
Werke, auf das Schneuſte atjureiien, ba Das fo pafende Unterfommen bei 
kinzerer Verzögerung nirfallın mößte. 

Son nad wenig Wechen war eb dım Permalter vergönnt, feine 
ſa dae Shugbefohlene wohlbehalten ım neuen Domicile drgrüßen zu fünnen. 
Für tre Berjentqwalen des langen Betrenntieins fanten die Pichenten jrgt 
berifigun Orig; oftmals mwöhentlih tefuhten fle juismmen bie beichten 


Machdem die Welterm verflerden, befand Mh Louiſe, jene mehlmer 
mente Aufſicht enttehrend, allein im ker unbekannten Stade. Pit m 
Berlafen des Heimatberted verblieb ihr einzig mur der ſergende Aremnt, 
ter Gefpiele ihrer Tugend; ibm mußte Me ſich ganz vertrauen und ale ihre 
aroße Liebe, Pie erelten Gefühle ihrer Seele, gerflefien in tem einen 
Ramen: „Beinrid.” Doc tiefer war jung, und fein Eharafter wicht 
seRählt und feflflchend genug, um Unfehiungen und Berfuhungen ın jo 
nem liebenten, rertrawendrollen Hingeden tes unerfahrenen Märdens für 
die Dauer naghaltig zu bekämpfen, — Louife mukte ein Dpfer idrer 
treuen, imnigen Liebe werten. In dem untewachten, beraufbenten Weten 
und Zehen hatte ein ſawachet Augentlit fie feltft vergeffen gemadt. Der 
Ehritt jur Sünte war geitchen, und dem jhredlihen Erwachen folgte 
quälente Neue, tod Re fam zu frät, — 

Unter namenlojen Brfümmernifen verfrichen die Bintermomate, Wenn 
bie Liebenden in jenen früberen, glüdiihen Zeiten Kb mie ter Bıforanıp 
um die Zukunft überlafen, und nur immer, wie vom tuftigen Blürdens 
küjhen umlaudt, ihre Tage babin gelcht, einzig und eis im tem Balrer 
ben, Adı treu und glühend fortzwliehen, fo trat ihmen jet tie nädfte Zu 
funft triuend und jdwary entgeaen. Was follte aus dem armen, entchrs 





Ih. U. des Allg. Landrechts, wegen frechen, unebrerbietigen Tas 
dels der Eandesgefege und Beranlaffung von Mißvergnigen und 
Unzufriedenheit zur Unrerfuchung gezoaen werden, auf deren Mer 
fultar man olgemein geſpannt if. Vorlaͤufig fehlt e8 auf ber 
einen Eeite nicht an Schadenfrohen, auf der andern an ſolchen 
bie Ken. Pelz, der mindefiens von Unbefonnenbeit und vorſchnel⸗ 
lem Urtheil nicht freigeiprochen werden fann, für einen Mär 
tyrer feiner Gefinaung ertlären. 

Eoblen;, 31. Juli. (Cobl. Anz.) Seit undenfliben abs 
gen war unlere Erade wicht fo bewegt und in fo allgemeiner freu 
tiger Aufreaung, als am gefirigen Abende. Der arfeierte Dbers 
birt ber Didcefe, der hochwuͤrdigſte Biſchof Wilhelm von 
Trier, biels mämlıch heise Ubend feinen Einzug in Codlenz. Nach 
dem man om Nadmittage die Straßen der Stadt, burch melde 
ber Feſtzug ſich mach der Lıebfrauentirche bewegen würbe, feſtlich 
mir Guirlanden, bunten Flaggen und Blumen geibmüct hatte, 
begab fich am Abende eine imponırende Prozeifion mir einem fehr 
zablteichen Clerus, mir dem Magiſtrate und vielen Notabeln der 
Eratt, mit dem Eymnaſio und allen Schulen und Zünfren 
wach Ehrenbreitſtein, wo fie gegen 7 Ube Se. biihef. Gnaden, 
ber von einer Prozeifion ber dortigen Einwohner begleitet erſchien, 
empfing und mach der genannten Sirche führte, Nochnie har man 
in Coblenz etwas Gleiches aeichen. 

Vom Ähein, 28. Juli, (D. 9,3.) Es war vorauszuſthen, daß die 
von Eeiten des Deutichen Zollvereins gegen Belgien em 
griffene commerzielle Mafregel nicht blos im dieſem Lande Geyr 
ner finden, fondern daß fie auch demjenigen Theile des rbeini 
ſchen Handelsſtandes, welcher bei den ntereffen ber belgiſchen 
Eiſeninduſtrie in einer oder der andern Weiſe berheiligt if, eine 
unangenehme Erfcheinung fein würde, Wie man vernimmt, bat 
ſich dieſer Theil des rheinifhen Handelsſtandes bereitd auf Schritte 
bedacht gezeigte, um bie belgiſche Eifenintuftrie und mit ihr fein 
eignes ntereffe in Schutz zu nehmen; es follen von ihm in Aa⸗ 
hen und Köln bei den Handelskammern biefer Erädte Vorſchlaͤge 
in Anregung gebracht worden fein, Petitionen für Abwendung 
oder doch für weitere Nusfegung jener Mafregel nah Berlin zu 
fenben. Es ift jedoch wohl nicht anzunehmen, daß fich durch diefe 
zum; bie nur ein Sonberinterefie im Auge haben, der 

ollvereim zur Zurücknahme eines mohlüberlegten, durch höhere 
allgemein mwichtine Motive veranlaßten Beſchluſſes merde bewegen 
laffen, ohne daß ihm zuvor von Seite Belgiens felbft ein zureis 
chender Grund zu einer folden Modifikation feines Berfabrend 
gegeben ſem müde. Es find indeß jene Vorftellungen von ten 
erwähnten Sandelsfammern noch nicht genehmigt worden, und 
an überwiegenden Gründen jur Burüdwerfung wird es ihnen 
nicht fehlen. Agenten ber beigiihen Hammerwerke haben fich zahl» 
reich am Rhein eingefunden, um zum Bortheile der Eace ıbrer 
Eommittenten Erügpunfte zu gewinnen. Ihre Bemühungen fol 
len nice ohne Bufammenbang mit jenen Petirioneprejeften fein, 
deren Autorität demnach um fo weniger von Bedeutung und Eins 
Auf fein koͤnnte. Keinen groͤßern Eindenck bringen die forımähr 
tenten belgiſchen Deflamationen von einem Zoltriege hervor, zu 
welchem die Mafregeln ded Deutſchen Bollvereind möglicher 
meife führen wuͤrden. In Belgien ſelbſt alaubt man wohl am 
menigfien an eine Verwirklichung der reinen Unmöglichkeit, den 
Deutichen Zolverein treg der Gerechtigfeit feiner Auſpruͤche zur 
Nachgiebigkeit zwingen zu fännen. 

Defterreich. — Baden, bei Wien, 21. Juli. (8. 3.) Die Cem 
ten, älterniojen Mädchen werten! — Sie durdweinte fhlafles ıbre Nächte, 
und nur die wiederholten Bethsuerungen Heinribs, wie fein ganjet 
Her; nur ibr gehöre und er fortan Schup und Schirm ihr Heite, waren 
vermögend, des verjmeifelnden Lichibens ſchwachen Lebentmuth ju erbalten, 
Auf Pringendes Pirten und freundliches Ormahnen itrr edel gefinnten 
Herrin, entitloß ib Fowife, ein am meiten Ente der Stact gelegenes, 
kleines Gartentübdten zw beziehen. Dort mard fie nah furzer Zeit um 
glüdtiwe, doch auch keplüdte Mutter, und Iermte auf Augendlicke im ſeli⸗ 
gen Anſchauen ihres lieben Kintes, das Elend und die Echmerzen ihrer 
Seele vergeften. — 

Bie allen ten fentimentaien, verweidlichten Gemüthern mar febr felr 
ten Gnergie im Handeln, und ie Kunſt, aus idmierigen Lebensoerhältnif 
ten äh glüdlih und fuhn berantzjuminden, inne wohnt, wie fie bald ver 
naen und untergehen in den Stürmen des Beihideh, fo hatte auch Heim 
rich nie Muth gewinnen fonnen, dem Vater bie verfbuldete traurige Lage 
Lowifens zu filtern. Erf nab Monaten erfuhr der alte Amimann aus 
fremtem Munde den Fehltritt ſeines Sohnes. Die imnige Neigung zur 
armın Tuchweberstochter batte nie feine Bewilligung finden können und 
mod in lepter Zeit war eb fein Etreben geweien, im der Ramılic eines ber 
nagtarten größeren Rtterauts  Befigers lange rernacläfigt geweiene, 
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traleifenbahn in Ungarn iſt enblich fo weit gedichen, daß 
fie unverzögert noch dieſes Jahr in Angriff genommen werden 
fan. Die Staͤude haben fie garantiert, und das mächtige Haus 
dv. Rothſchild unterftägt fie micht allein durch eine große Anzahl 
Aktien, fondern auch mit feinem ganzen moralifhen Einfluffe, wie 
ſolches der Sehr. Baron v. Rothſchild in der Generalverfommlung 
vom 29. Juni zu Preßburg oͤffentlich verfprad und dafuür den 
Danf des koͤnigl. Kommiffärd, der anmwelenten Magnaten und 
der Herren Directoren mit lebendigem Beifall empfing, — Wie 
man dernimmt, haben mehrere angefehbene Banfıerhäufer in Wien 
beichloffen , auf eine ſolide Baſis geflügt, ein vaterlaͤndiſches Un⸗ 
ternehmen, nämlich eine deutſche Colonifation, mit dem 
Bau der Centralbahn zu verbinden, und unfere Landéleute nicht 
mehr über das Weltweer einer traurigen Zukunft entgegenfegeln 
zu laffen, während bie (chönften Fluren Europas in einem Lande, 
welches ſich in wenigen Jahren Fräftig entwiceln wird und muß, 
jegt noch verdder liegen. Ungarn wor bie jegt eine Terra in- 
cognita für Deutfhland, und Deutfchland gemiffermaßen file 
Ungarn, Die neue Schöpfung, die Eentralbahn, mwird das Miß⸗ 
verhaͤltniß heben; die Norbbahn, im Herzen von Europa gelegen, 
wird ihre freubigen Pulfe bewegen, um Leben und Gedeihen aus 
einem ber beiden Länder ind andere zu bringen, und bad ſchoͤne 
Land einer herriichen und fihern Zukunft ſchaell entgegen eilen. 
Großbritannien. 

London, 29. Juli. Endlih bat man traurige Gewißheit 
über das Mifgeichidt der beiden brittiichen Offiziere, die ihr Ums 
fern nach Bockhara geführt hat. Capitaͤn Grover hat am 
Samftag (27. Juli) folgenden Bericht erhalten: „Ich fchreibe 
diefe Zeilen in der Wohnung Nayeb Samet Khaus, eines aufs 
richtigen Freundes ber englifhen Narion, — er ift Oberſter der 
Artiderie und des Arfenald Er. Majeftät des Könige von Bock⸗ 
bara, — und im Beilein des Mahram’s (Geheimkaͤmmerlings) 
Er. Maj. des Ameerd; ich fchreibe diefen Brief officiel, auf Ber 
fehl des Könige von Bockhata, bem ich auch eine Ueberfegung 
davon zuftelle; ich befchränfe mich darum auf die allernothwendig ⸗ 
Ken Puntte, ohne Commentar und ohne fonftige Bemerkung. Am 
29. April 1844 ließ mir der König durch dem obengemannten 
Nayetb in Gegenwart bed geheimen Kaͤmmerlings Mulah Kafem 
eröffnen, er habe im Monat Sarratan 1259 (Juli 1842) den 
Dberfien Stodbart und ben Hauptmann Co nolly zum Tode 
gebracht. Der Oberſt Stobtart fei hingerichtet worden: 1. Weil 
er die Koͤnigewürde bei werichiedenen Gelegenheiten mit ber aröhs 
ten Geringihägung und Unehrerbietigfeit behandelt hatte, 2. Weil 
er zum Jslam übergetreten war und dann wieder zum Chriftens 
alauben zurüdtehrte. 3. Weil er verfprochen hatıe, innerhalb vier 
Monaten Schreiben aus England beizubringen, bie ihm als aner⸗ 
fannten englifhen Borfchafter ausweiſen würden, und doch viers 
schn Monate abgelaufen waren, ohne daß er eine Antwort ers 
balten hätte, obichen der Koͤnig feinermegen Poſthaͤuſer habe eins 
richten laffen. — Der Hauptmann Lonely aber babe den Tod 
leiden müffen, meil er die Khane von Chiwa und Kofan verleitet 
babe, Krieg anzufangen mit dem König von Bochhara. Eeine 
Majeſtaͤt hat mir erlaubt, Bockhara naͤchſten Freitag den 10. Mai 
gu verlajfen. Bon Meshed aus werde ich alles ausführlicher 
fchreiben. (Unterz.) Joſeph Wolf.” — (Die obige Zeitangabe 
kann nicht richtig fein, indem bad 1250ffe Jahr der Hedichra am 
1. Februar 1843 angegangen, mithin der Juli 1842 in die Mitte 
des 1258 fen Jahre gefallen iſt.) 


freundfwaftliche Beziehungen ju erneuern und dort auf geſchidte Weiſe un 
vermerft Den Brautwerder des lichen Sohnes zu madıen. Alle feine ſchoͤn ⸗ 
geirennenen Pläne warten mit der gefommenen Ghhredensroft vernichtet. 
Strenge allein jollte nun feinen Heinrich zurüdführen; in einem efligen 
mit wuthender Haft geibrichenen Briefe, befahl er ibm, unter unzähligen 
Vorwürfen und ten niedrigen Gchmähungen für Louife, von Stunde 
ab ale Berkindungen mit jener zu löien und foalei ins wäterlibe Haus 
jvrüdjufchren. Ginen jweiten Brief mit dem Seſuche um Pinausmeilung 
deb Sohnes empfing deſſen Butsherr. Blei und zitterne durchtlictte der 
Arme die empfangenen Zeilen; — forglos fortgehen, feinen Himmel, fein 
Lieben verlaffen und dem Unglüde Preis geben, das Fonnte und mellte 
er nicht. In kurzen, befimmten Worten machte er dem Bater feinen Ent 
ſchluß bekannt; er beſchwor ihn, ihm nicht zu gürnen, nicht hart zu fein, 
doch alle Bitten, alle kindlichen Ergiefungen feines bedrängten Herjene 
gleiteten ab an dem bercchnenten Verſtande, tem eifernen Willen des al- 
ten Amtmannes. Unverzüglich ſendet dieſer einen zweiten, ten legten 
Brief. Rrampfbaft, vol duſtern Bangens, erbrigt Heinrich bat Girgel 
umd mit einem Blick voll unendlichen Echmerzeb, Racıt er lange, lange in 
das verhängnißeofle Papier. (Berti, {) 


— 


‚ Frankreich. 

Paris, 31. Juli, Eine telegraphifche Depeſche aus Mont⸗ 
pellier meldet einen erniten Unfall, ber vorgeftern auf der 
Eifenbahn von Montpellier mach Eette fattgefunden; der um 
6 Uhr Morgens von Montpellier abgegangene Convoi gerierh bei 
Villeneuve aus den Schienen; 3 Perfonen büßten bei diefem Uns 
fale das Leben ein, 4 murben, jedoch nicht gefährlich, verwundet. 

Paris, 1. Auguſt. Die Verhälmiffe mit England complieiren 
fih immer mehr; die Otaheitifrage wird heute in allen Jours 
malen befprocden; Pritchard ift an Bord des „Vindictive' zu 
Portsmouth angelommen; der hitzige Artifel der „„Times’’ mac , 
viel Auffehen; es fommt nun aber no hinzu, dag man heute 
wiffen mil, die franz. Megierung babe Bemweife in Haͤnden, daß 
der Gouverneue von Gibraltar, Sir Nobere Wilſon, den Eultan 
von Marocco zum Krieg gegen Frankreich aufgehegt habe. Noch 
andere, wenig glaubhafte, Gerüchte circuliren: es follen 200 ums 
ferer Spahis fampfunfähig geworden fein; man mill auch miffen, 
Marſchall Bugeaud habe fih wegen Mangels am Lebensmitteln 
zurücziehen müffen. k 

Louis Philipp hat an ben Koͤnig von Preußen ein eigen 
bändiged Schreiben gerichtet, um ihm aus Anlaß feiner glücklie 
hen Errettung aus ber großen Gefahr, die ihm und feiner ers 
lauten Gemahlin am 26. Juli drohte, zu beglücdwünfchen. Ein 
Adjurant des Königs iſt beauftragt, dem Koͤnige von Preußen 
diefed Schreiben zu überbringen, 

Die Ueberlandpoft aus Oſtindien ift zu Marfeille an 
gekommen; fie bringt Nachrichten aus Bombay vom 19. Juni. 
Es war nichts Neues vom Michtigfeit vorgefallen. Die Abberus 
fung Lord Ellendorough's war zu Bombay befannt. 

Aus Montevideo vom 20. Mai erhält man Bericht von 
einem Pampero (Windflof), der am 9. und 10. Mai großes 
Unheil auf der Rhede angerichtet hat; am zwanzig Handelsſchiffe 
Mind dabei verungluͤckt; die beiden auf der Fa Plaras ration ber 
findlihen Escadren, die franzöͤſiſche und die englifche, haben ſtar ⸗ 
ten Schaden gelitten. 

Spanien. ; 

Madrid, 26. Juli. Nah dem „Herald märe ein abı 
ſcheuliches Complot entdedt und vereitelt morden: „Es handelte | 
ſich um michts Geringeres als um eine Branbdfliftung in ten 
Eafernen; in dem Tumult, der bei'm Ausbruch des Feuerd ent 
Randen fein wuͤrde, folten die Anführer ermorder werden; bie 
Empörer wirben fi danı in der Stadt verbreitet und die allı 
gemeine Plünderung organifirt haben.” — Man hält dieſen 
Artifel des „Heraldo” für ein MWablmandoer. Inzwiſchen fah⸗ 


den fort, In der Wachſamteit 
ren bie Behörden fi —— achſe zu treffen 


Florenz, 29. Juli. Geſtetrn Morgen farb Joſeph Bona⸗ 
parte Graf d. Survillierd, ehemaliger König von Spanien. Er 
mar am 7. Febr. 1767 (anderthalb Jahr vor Napoleon) geboren, 
iſt alfo 77 Jahre alt geworden. 

Griechenland. 

Athen, 21. Juli, (U. 3.) Nod ift die ſchwere Aufgabe 
ber Ermwählung der Deputirten für die zmweite Kammer jnicht 
geldst. Erf ein Theil derfelben ift erkämpft morden. Sch darf 
mich um fo mehr des Ausdruckes bedienen, ald am manchen Orten 
die Vornahme der Wahlen blutige Scenen hervorgerufen hat. | 
Die Maina liegt im Parteifampf unter fih, und bie Megierung 
hat erft diefe Woche wieder eine Compagnie Infanterie dahin;ger 
fandt. Auch hier mag das MWahlgefchäfe nicht ohne heftige Auf⸗ 
tritte vor ſich gehen. Unſer Hafen von Piraͤeus iſt jetzt ſehr bes 
lebt. Diefe Woche famen eine ſardiniſche und amerifanifche Flotte 
dafelbft an. Erftere brachte einen Generalconful des Königreichs 
Sardinien für Athen. Es iſt derfelbe Diplomat der vor kurzer 
Zeit die befannten Differenzen mit dem Dey von Tunis hatte. 
Von der vor Anker liegenden frauzoöͤſiſchen Fregatte Minerva 
tommt Sonntags und Dounerflans bie Mufit nach dem Heinen 
Hafen von Munichia, mo die Bewohner von Arhen und Pirdeus 
fi der Seebaͤder freuen, — Nach Privarbriefen aus Beyruth 
bat fi General Grivas mad; Alerandria gewendet. Ueber feine 
Ernennung zum Deputirten triumpbiren die Oppeofitiondblätter, 
und der Mational erfcien deßwegen auf rofenfarbigen Papier. 
Wenn der General zufolge den Beftimmungen der Befchäftdords 
nung den Sigungen auch beimohnen fünnte, fo wird er ſich doch 
mohl hüten dieß zu thun, da er mach Verlauf des Landtags ims 
merbin in die Hände der Gerechrigkeit fallen würde, — Mit dem 
heutigen Sfterreichiihen Dampfboot verläßt und ber Leibarzt des 
Königs, Dr, Roͤſer, welder eine mehrmonatliche "Urlaubsreife 
antritt. 

Handels: und Börfennachrichten. 

Yuasburg, 2. Auguſt. Yurwıg-Eanal — PD, 77. — ®, Huatt, 
M. Eifenb. Act, Div. 1848 107 — D,— ©, Hugsb. M. Cif. 4 pror. 
DM. 108 — P., 100 1/4 G. Prierit. DM. 41/2 proc. - D. — ©, Bene. 


Mail. &. 9. 113 — 9, — ©. — Fayer. 3 1/2 proc. DM. 101 VAR 
101 1/4. G. Bayer. Banfactien I. Sem. 1844 720 P, 717 @. 


inel. var3 Perfonen Ertrag 1075 fl. Saft, 

Rariörube, 1. Auaul, Ber der heute dahier Dattarhabten Piem 
Serienziehung ber 50 fl. Sauit ſcheine find die 4 SeriemRummern 320, 
440, 467, 614. gejogen worden. 


Üeranıweoriider Ketafteur: 3. Mund. 


2inzeiaen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artift. Juſtitut in Bambıra 
it am haben; 





Löft, Dr. 3. B., Lituraif, oder wiflenibaftl, 
Daritelung des Patbeliiden Eultus, 


98 = 101 dab Gefeped vom 17. November 1897. 


I 
Breaueny ter Ludwigt:Cifentapn. Dom 28. Juli bis 3 Wuguf 
iter Be, | 


Hof ten 15. Juli 1844. 

















8 ‚ach ide. 
Hanrbittiorbet des Auslands für die organıidr „ar. 8 Man. at 50 „un: Könıgl. FELL, geri * 
Omiſe Richtung ter Heutunde. nur j oa Ste Nr. 2807. ©, I, | (m —* rg 
b ‚sch. Ida fr ief. > * 
ee Stedbrief Augsburger dranne oom 2. Augul. 


Nierin, ©, deuribes Bolfsbühlen fur Jung ) 


Arıedrıh Adam Strehler aut Thurnau, 


Meisen 20 fl. 13 fr. Kosgen 14 fl. safr. Bulk 


und ir. f. 1944. Met mehr als 80 Helsihn 
8, Berlin, aeb. 77 fr. 
Steruau, &. D. Rnosren. 2ic Aufl, 8. Mag: 
bekurg, ach. 2 fl. 28 fr. 
Dirttorf, D.. Hamtbu der teutien Eombitorei. 
2ie Auba. 8. Magkeburg, ach. an 2 fr. 
Schlibrhörle, 9., tie Ormwerböbefugniße in 
der Haupt» m. Nefitenjftatt Wiünden. Ir Br. 
ar. 8. Grlangen. 5 1.54 fr, 
Elateaubriamd, Biromte dr, Leben bes Armand 
te Bouthilier de Nance. 12. Ulm, ach. a8 fr. 
Bericlius, 3.3, die Mamwentung des Lörbe 
rehr# in der Ebemie und Mineralogie. dte Aufl. 
gr. 8. Nürnberg, geh. af. 
Erno, E,, Por: und Neifefarte von Deutiklane. 
Gtuttgart, aufgezogen. af. 30 fr. 
Staubenmaier, Dr. F. A, die rifilihe Dog 
matif, Ir 2e Tbl. ar. 8. Areıburg, geb. Sf. 24 Pr. 
Die Klage deb Zobann Conras Küdl gegen den 
Staatsminifer Breiheren du Bos bu Thil. ar. 8. 
Züri, geb. 16 fr. 
Marauart, Dr. €, Lehrtuch ber praftiiben 
und tbroretiiben Pharmacır, 2 Bee. ar. 8. 
Mainz, geb. of. as fr 
Azeianam, P. v., die Jefuiten wie fie find und 
mirten. &. Aachen, geb 30 fr, 
Künzer, 8. F. M. ®., Pathelifdes Berenfen 
su den Sent ſchreiden der Herren Sudom, Rrauie 
und Oerlad. gr. 8. Mainz, geb. 50 fr. 
Wild, €, %.. die Pharmacıe als Willenidaft. 
ar. #8. Frankfurt, arb. af. 36 fr. 
Kiftel, Dr. €, rißlide Rirdengefdjihte ber 
neuchen Zeit. 2 Thie. gr. 8, Mainz, geb. 
— 


Rn. u fr. 
Möller, Dr. 3. 






Gridicte des Mittelaltert. 
ter Be, gr. 8, Main, geb. af. as fr. 








am Ünde des vorigen Jahres Hanklungscommids 
und Neifenter des Kaufmanns Schann Geora 
Mever dahier bat Mc des Berbrediens der Unter 
ihlagung und des Betrugs fdultig gemast. Ders 
feibe ıit feit 3. Juni, da er bei dem greßterjonl. 
Barıjben Fejirfkamt Stedach in Berhaft armer 
fen, und in feine Heimard mit Laufpas gemieien 
morden, tertbin aber nicht jurüdactommen, det. 
halb werden alle Juſtij · und Poligeibchörken ver» 
anlaft, ihm im Betretungsfalle ju arreliren, und 
ander abliefern zu laüen, 
5, ,Bianalement. 

Friedrih_Aram Etrehler, ungefähr 30_Yahre 
alt, it 5 Schuh 2 Zoll arof, unterfepter Siatur, 
bat ein rundet volles jed och Hleiches Grficht, braune 
Haare, graue Augen, ftumpfe Nafe, breiten Diund, 
Rlcınen Badenbart. 

Mürmberg den 1. Nuauft 1844, 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
ı(L. $.) Dr, Senffert, Dirctior. 
Bleridauer. 





Publicandum., 

de Nr, 6006. 

In Sachen Feldheim Hager hat man auf 
Mläseriiben Antrag Das Behsighels bei Kötitz, 
aus 6 Jauch. Huth und Wieſe Deitchend, meldch 
im Jatr 1640 um 370 fl, gemürdigt mordem all, 
dem abermaligen Verkauf unterf«lt und dazu 
auf den 

©3. Anguft Vormittags 14 Ahr 
an Drt und Stelle Termin anderaumt, 
Raufsliebhater eingeladen merken. 

Der Zuſchlag erfolgt nad 5 64.816 Hepotbifen, 

geiogeh, vorbebaltiih der Beitimmungen ım €5 


meju 





13 fl, 7 er. Bader of. 6 fr 
fremden: Anzeige. u 

(Deutibes Haus.) Arbr. ©. Bodelibmingb 
n. Famrlıe, R. preuß. Rammerbirr ©. Werlebalen. 
Döring, Kim. ©. Gmünd. Derminger, Kim. ©. 
Mürzburg, Diaier m. Bamılie, Butsteiiner o. Ben | 
tm, Hebenireit, Kfm. v. Nürnberg. ad, Bor: 
al n. Sohn, v. Koburg. Nleining, Privatier P. 
Hohenems. Glmmer, Kfm. ©. Erfurt, Lord Eis 
Fhinftone, ». Yenton. Ehmitt, groß. eldendut · 
aifder General.Eonjulv, Hamburg. Dr. Schmitt, | 
v. Bapreuth, f 

(Bamberger Hof.) Bleihmann, Kfm r- 

amburg. frau Orafin Epsur m. Dienerihafl, d, 

ünden, Baron v. Schaumberg N. dein, Tomier, 
». Rleinzlamfeit, Adel, Mm. r. Branffurt. Brit 
fbneider, Am. e. Düren. Reis u. Ehmagtt, 
NAlıe. o. Nurnterg, Edert m. Arin. Tohter. , 
Schmwatab, Hafold, Kegierungs-düior u. Lom: | 
mei, Kfm. e. Würjturg. - 

(Drei Kronen) no. Aaddowti, f ruf. Ex 
pitän 9, Peterstura. Sir Ständer u. Dis Bein 
n. Berienung, v. Yonten, Gfart, Baumeifer U. 
Kropf, Kfm. 0. Würjburg. Scharf, Kim. v. Furth. 
ones, Kim, ©. Rrankfurt a/R. . 

Shmwarjer Adler.) Halle, atricant © 
Rerwg. Baalt, Mm, n. Shwarentab. Edilling 
Km, ©. Kerbentab. Maufgeld, Kfm. v. Bern 
burg. Lohmann, Kim. u Bayerstorf. Bas, Kim. 
v. Edleutach 

Audmıg: Kanal.) Sternbeimer m. Baltın, 
Partıculier e. Trenprlingen, aierdab, Kim. ?. 
Dresten. Riegel, Privatıer ©. Kırdbeimbolanten. | 
Wunderer. Decomem #, Poflenbofen.  Cipingir. 
Gondster ve. Amberg. | 


— 











Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 2230. Bamberg, Mittwoch, 7. Auguft 18414. 





Deutfche Bundesitaaten. I figen wuͤnſchen, aus ihren Megiemitteln , jedoch ohne Ueberfchreis 
Bayern. — Münden, 3. Auguſt. Se. Moj. ber König | tung der biefür eratsmäßig beflimmten Summen anjufcaffen. 


bat von Palermo aus für die Verbefferung der Soldatenme . 
mage folgende Beſtimmungen zu geben gerubt: Bei einertäglichen Augsburg. (Auge. atdiꝰ Die Eröffnung der Eifenbahn > bier 
Einlage in die Menage von 5 fr. fol der Soldat, ſobald das BE DOHIERENE dürfte trog ber Ihdtigfeit, mit welcher bisher 
Pfund Ochſenfleiſch auf 11 fr. geſtiegen ift, bei jedem Kreuzer den fat Tag und Macht gearbeitet wurde, biß zum 25. Auguſt nicht 
möglich werden, indem einige der Hauptgegenfiände, worunter 
es mehr koſtet, einen halben Kreuzer Theuerungsjulage erhalten, un h 2 — 
Aberdieß follen die disher jur Unterſtätzung von Unterofficieren und —— — noch nicht rg m bene 
ihren Familien verwenteten Eriparnıffe bei dem Holzverbrauce in | 1, sung Scienen ganz vollendet ift und bie Stationsge⸗ 
den Eafernen — welche nicht unbebeutend find — der Verbefferung bäute in dem zierlichften Formen wie durch einen Zauberfhlag 
der DMenage zugeiendet werden — eine Verfügung web dem Boden entiproffen find, fo koͤnnten bis zu jenem feftlichen 
he den baperiihen Goldaren südficelih feiner Beahrum Tage wenigſtens Probefahrten veranſtaltet werben und bie foͤrm⸗ 
fo gut oder beſſer ſtellen dürfte, als es irgendwo der Fall iſt. > lihe Benügung der Bahn mirde dann befimmt mit dem 1. Of 
— "Aleröchfiderfelbe wird nach Briefen aus Nom am % tober ind Leben treten. — Da nunmehr die Nichrung der Bahn 
Auguſt dort erwartet, und gedenkt am 4. d. M. bie Nücreile von Augsburg bis Nürnberg die allerhöchte Seflätigung erhalten 
fortzufegen. — Aus Mofendeim erhalten wir bie bebawerliche bat, fo fol gleich nad der Erndte ber Bau auf feiner ganzen 
; Länge am verichiedenen Punkten in Angriff genommen werben. — 
Machticht von einem Branbunglüde, das am 1. Auguf Nachts Man nennt als Hauptftationen auf der Bahn bie Nürnberg d 
das nahegelegene Dorf Tuntenhaufen betroffen hat. Die Flamme Dei n Pech krblien je es nn lebubt © * 
verzehtte das Schulhaus, dad Haus des Gemeindevorſtehers, ein —2 ingen, Dettingen, Dinkelsduͤhl, Guns 
Krimerbaus und noch vier große Bauernhéfe, im Ganzen 7 Hau jenhauſen, Pleinfeld und Schwabach. r 
fer mit 9 Firſten. Die ſchoͤne Walfahrröfirche hatte fhon Feuer Preußen. — Berlin. Die wunderbare Rettung bed Königs 
gefangen, wurde aber glüclich gerestet. Leider hat man Grund | — wunderbar gewiß, benn der Mantel war fünfmal und die Uniform 
— ns —8 vertuchtet Rn = Wert J u. jean! we gibt * Fig u Bee 
geübt wurde. ie Flamme zeigte zuerſt im Haufe des Bäds | ten, bei benen das Dolf feine Freude über Abiwendung na 
ers, ber dabei bad Leben verlor, indem er (mie es heißt, in Men fund gibt. Aller Orten werben Dantgebete —n* von 
trunfenem Zuftande) in das Feuer flürzte und verbrannte. — Zu | allen Seiten gehen Glückwunſchadreſſen an den König ab, aus 
Dftermäncen brach am vorigen Montag im Statel des —* denen Treue und Anhaͤnglichken ſpricht. Viele Gemeinden fpeifen 
gleihfale Feuer aus, das übrigens bald entdeckt und geldiche | die Armen; mehrfach find ſelbſt Dörfer ferklich beleuchtet worden. 
mwurbe. i Die tbeinifchen und weſiphaͤliſchen Etaͤdte bleiben natürlich in 
ö oe —— —— Georg Fortnd ra in | den — * zu und ——7 re ver * 
ugsburg hat bie Bewilligung erhalten, eine neue vermehrte, vinzen nicht zurück; in ben von ihnen an Ge. Mejeſtät gerich⸗ 
Aufiage der von ihm vor einigen Jahren herausgegebenen Samms | teten Zuſchriften fpricht ſich diefelbe Gefinnung aus, wie in jer 
lung von Abminiftratios Geſetzen u Verordnungen zu veranflalten. | nen * vo. —— ur nn. Frankfurt 
Diefelbe wird unter dem Titel „Hanbbibliorhet des ia. d. D., Charlottenburg und andern Staͤdten des oͤſtlichen Theis 
bayeriſchen Staatöbüraers 1c., yufammengeflellt von einem | led der Monarchie. — Ueber Tfcbech berichten Affentliche Blätter 
Geihäftsmanne‘‘ in der Kollwanniſchen Buchhandlung zu Yugd | nach, er habe längere Zeit in Franffurt a. d. O. gewohnt, mo 
burg in 5 an und auf 8 bis 10 fl. zu fichen | er = ftreitfüchtiger Proceffrämer in feinem guten Mufe geftans 
fommen. — Da biefed Werk, über deffen Inhalt eine gebruchte | den. Er fol bisher eine Penfion von 150 Thalern bezogen haben. 
EubieripriondsEinladung das Nähere enihält, ſehr brauchbar zu | — Laut der „Düſſeld. Zig.“ verbreitete fih am Abend des 29. 
fein verfpricht,, ſo werden in Folge Neferipts aus dem K. Minis | Juli in Berlin das Gerüche, Tſchech habe fih vergiftet. Doch 
Rerium des Innern vom 2bften d. die k. Behoͤrden der innern | wird ed mohl nur ein Gerücht bleiben, 
Verwaltung und bed gemifchten Mefforts, dann bie Magiftrate Diefelbe Zeitung fchreibt: Die Kuͤckkehr JJ. Maj. bürfte 
und die Kırdens Verwaltungen in ben mit magiftratifcher Vers | burch ein trauriged Creigniß befchleumige werben, indem man 
faffung verfebenen Gemeinden auf daſſelde mit ber Ermächtigung | wiſſen wil, daß aus Petersburg die Nachricht eingetroffen fei, 
aufmerkfam gemacht, dad erwaͤhnte Werk, im Falle fie es zu bes | die Auflöſung der Großfürftin Alerandra flehe nahe hrvor; 


— — — Tenilleten. —— ——— — — — — ————— 
Geichichtöfalender. die theilmehmenden berzliben Fragen tes Madchent nad dem Duell feines 
Friedrich von Spte, Jeſuit m. Lehrer der GrammatiP, Phitofophie | Trübfianes ſuchte er barmlos zu beſchwichtigen. Beim Abſchied blidte er 
und Moral zu Köln. (Bekämpfer der Hexenprezeſſe, Dichter u, Edrife.) | (br wehmüäthig in die ſchönen Mugen und weinte mit ibr, wie in jenen 











rk. zu Trier 1736. Tagen, ald fie noch Beide ſchuldleſe Kinder waren. Dann prefte er das 
Kint lein und Lefen Mutter lietend am fein Herz und verlich eiligR vol 
Bebensftürme, innerer, mädtiger Bewegung Las Zimmer, Youife tonnte ſich Etunden 
(Aortiegung und Schlui) lang nadher der wnpillführlib queßenden Thranen nicht emtbalten; eine 
Der Übereilte Fluch des Waters faete vernichtend auf ibm; er mar | immere Stimme mochte ihr fagen, daß fie den Freund ihres Herjens heute 

von nun am von jenem verlädgnet, verfioßen une enterbt. — zum letzten Diale geichen. — 
Aus fhmwerer Krankheit ging der Verwalter mundırbar ſchnell bervor, Und jene Ahnung war ein Beifterblid von Oten, und trügte fie nicht. 
vergeblich war fein brünfig Flehen nah dem Tode, tem verjühnenden Am andern Dorgen fand man den Bermalter erbängt im einer ber 


Diittler, geweien; der Jugend Sraft und Fülle hatten jenem das rlende | Vorrathskammern des Sechöftes. — Der Baterfluh hatte Heinrichs 
Daiein abgerungen; dech fein Herz mar gebrochen, tie edelſten Lebens | weiche Serle ertrüdt und fine Gedanken aus rubigem Gleiſe hinansge- 
Präfte waren vergiftet and verdorret. Vom ftummen Trübfinn umfangen, | führt in ein Latvrinth von Irrwegen, auf denen er, reitungelos verloren, 
blieb Heinrich noch wei Monate bei feinen Geſchäften; mie hatte man | dem finftern Berbängniß verfallen mußte. 

ibm wieder freudig oder Tädeln geichen. Schwarze Gedanken mechten feine Allet, was er deſtſſen, ein nicht ganz unbedeutentes Baarvermögen, 
Seele foltern, denn unheimlich alingte Das Auge, mie vom wilder Leiden, | Kleiter und fämmtliche Utenfitien waren forgfältig in bes Verwalters Wohn: 
fbaft bewegt. Mm 18. September beiuchte er Lomife zum legten Wale | zimmer zwismmengelegt und von einem Briefe begleitet an „Louiſe 
in tem entlegenen Stuͤbchen. Bis ipit Des Mbends verblieb er dort und | Threlemamn adrefirt. Ihr wurden biefe Aummen, traurigen Zeugen 
wußte das Beferäh immer in Dem reife des Gemöhnlichen zu erhalten; " ned deſſelden Tages überkract. — Bür den Vater aber war kein Anden 


in diefem Falle wuͤrde die Kaiferin nach Berlin fommen, und von 
Ihrem fönigl, Bruder empfangen werben. j 

Der Narnd. Korrefpondent meldet; Ihre Laiferlihe Hoheun 
bie Großfürftin Alerandra von Rußland ik von einem tod+ 
ten Kinde entbunden worden, Diefe Nachricht (nicht mit einer 
andern vom früherem Datum, die Dasſelde berichtere , zu ders 
wechſeln) ift aus zuverläffiger Duelle. Die Krankheit Ihrer kaiferl, 
Hoheit ıff Übrigens von der Art, baß fie feiner Hoffnung Raum 
gıbt; fie befteht im einer pölligen Aufloͤſung bei Ledzeuen. 

Defterreih. — Wien, 28. Juli. (U. 3) Ja der heute 
abgehaltenen außerordentlichen Generalverfammlung der Actionare 
der Wien-Gloggnitzer Eiſeubahn murben fÄmmeliche Ans 
träge der Direction, welche biefelbe in ihrem Berichte vom 20 d. 
M. veröffentlicht hatte, mir eine Majorudı von 47 gegen 9 Stim⸗ 
men genehmigt, demnach befdloffen: 1 ber Regierung den Dame 
der Geſeüſchaft für Ertheiluag der Conceflionen ju den drei Imeigs 
bahnen nah Bruck an ber Leuha (Maaber Line), nach Kapenburg 
und nad Katzelsdorf (Dedenburger Linie) ausjuprüden; 2) neh 
im beurigen Jahre die noͤthigen Einleirungen zum Bau dieſer Bahn⸗ 
reden zu treffen, um denſelden im naͤchſten Fruͤhjahre beginzen 
und in lingfiens drei Jahren vollenden zu können; 3) um die 
Bewilligung zur Anlage einer Verbindungsbahn vom hiefigen Haupt 
ftationsplage zum Glacis und Hauptzollamte hoͤchſten Orts einzus 
fonmen, und nach erlangter Genehmugung dieſe Bahn ebenfalls 
fogleich auszuführen; enblih 4) zur Dedung bes erforderlichen 
Geldaufwandes eine Anleihe von 4 Mil. Gulden Münze zu emit / 
tiren und davon nach Erforderniß Gebrauch zu machen. Baron 
Sina bat ſich gegen bie Verſammlung erklärt die ndıhigen Bor 
ſchüſſe für den Bau zu leiſten und die erwa nicht abgejrgten Parı 
tiale des Anlchens für Rechnung ſeines Hauſes nehmen zu wollen, 

Wien, 30. Juli. Se. königl. Hoheit der Herzog von 
Bordreaug wird am 15. Auguſt Ftohsdorf verlaffen, um ſich nach 
Venedig zu begeben, wo ber Herzog die Seebaͤder zu gebrauchen 
edentt. — Die Prinzgeffin Elementine von Franfreich ift 
ereitd nach Ungarn abgereift und befindet fi gegenwärtig in 
Peſih, wo fie mir vieler Auszeichnung empfangen ward, Idre f. 
Hob. ſoll fich über die Schönheit und Annehmlichkeit diefer erften 
Stadt Ungarns in fehe ſchmeichelhaften Morten geäußert haben. 
Man erwartet bier binnen kurzem die Antunft des Korb Pal 
merfton, welder über Berlin, Dresden und Wien nad ben 
Bädern von Iſchl gehen wird. Auch Lord Brougham fol im 
October ouf Befuch in wnfre Hauptſtadt fommen. 

elgien. 

Briffel, 30. Juli. Die Anftalr von Seraing, fagt ber 
„Commerce beige”, har wichtige Schienenlieferungen nad 
Bayern auszuführen. Die Frage wird fid) barbieten, ob miche 
die dayeriſche Negierumg die Erhöhung der Zölle, welchet das 
Eifen unterworfen if, tragen muͤſſe. Man bat hierüber noch 
keine Gewißheit, allein man glaube, dag in dieſer Hinſicht eine 
Bedingung gwilcen der bayerıfhen Negierung und den übrigen 
Bollverringftaaren feftgefielt fein mie, — In eımer brüffeler 
Correfponten, der „A. Ag. Zig.’ beißt es: „Die gegen bas 
belgifhe Eifen decrentie Erhöhung ſteht, was ben Nachtheil 
betrifft, den Belgien dadurch erleiden wird, außer allem Verbälts 
nffe zu der Zurucknahme des biesfeitigen Beſchlufſes vom 28, 
ug. 1842, da unter der Herriſchaft dieſes Beichluffes die deutſche 
Einfuhr von Wein und Geiderwaaren ſich im Ganzen nur um 
etwa 250,000 Fr. jährlich vermehrt hatte, während Belgien jegt 


ten, Peine Zeile, aufzufinden; Heimeicdy mochte gan mit ihm abgefhlofen 
schade haben. 

Tine große Zahl der Studenten bereiteren dem Heglüdlicden cin aus 
bergemöhnlihes , ebrenvolles Bearätnif; — ‚ar dieß der mädstliche Leis 
Senjug, dem mir zu Anfang der Urjäblung begegneten, 





Bleid und entſteut, mit eingelunfenen Wangen und Bugen, aus tenen 
tie Leiten des gebrodenen Hetzens blidten, erfannte ih Lowife, die 
Braut des Erbängten, jum erſten Male wieter. Bom wilden Bicher- 
traume war Me ſechs lange Tage umfangen geweſen wad Ponnte er jept 
dei rubıgem Derziclage die vollendete Größe ihres Elentes ermefen. ie 
meinte aicht mehr, denn jemr Duell ter Erleichterung war ibr ling wen 
fliegt; geifterbaft Bloß und had eufgerichtet darchwantelte fie Auntenlang, 
ehme ih zw chen, mit dem fhlafenden Rinde im Arme, ıbr Öbeh, kicines 
Immer, Die Dane det Almähtigen mar ſchwer auf die Urme gefallen 
und Arafte erburmungelos Den Irgangenen — jenen cimjigen Behltriet. 

In ter Mtentdimmerung deſuchte Le uiſe zum erflen Male in Befehle 
faaft ihrer alten Dausmirtbin das Grab ihres chebten; fe niete lange 
wol umentlidher Webmutb am dem friſchen Bügel und Fonnte wieder wei 
wen; dern Uhibirte werbarg fie eine Hand voll Erde und verberrte Mor 


an feinem Eiſenhandel einen Schaden von mehr als zwei Milionen 
jährlich erleiden dürfte. Bon franzöfifcher Seite fündig fich 
ebenfalld eine neue Benachtheiligung an. Der Bericht bed Hrn. 
Saglio an bie franzöfifche Deputirtenfammer Aber bie beabfichtigs 
ten Aenderungen am Zollgeſetze erflärt ſich beftimmt gegen Auf-⸗ 
rechthaltung der Convention vom 16. Juli 1842, weil, mas 
indeffen nicht wahr if, aller Vortheil derfelben auf belgiicher Leite 
fei. Da biefe Convention nur auf vier Jahre gefchloffen war, 
fo wird fich alfo über zwei Jahre bie belgifche Peinenindufirie auf 
einen neuen empfindlichen Stoß gefaßt machen müffen. &o von 
beiden Seiten hart behandelt, was wird aus diefem Lande wer ⸗ 
den? Mir wiſſen ed nicht, fürdten aber, daß am Ente Frans 
reich den befiemn Schnitt dabei machen und ben Preis, um den es 
unabläffig duhlt, bavontragen wird. Dewfchland möge zufehen, 
daß es nicht felbft hiezu mirhelfe \" 
Großbritannien. 

London, 27. Juli. Im Unterhaufe werden jegt bie Geſetz ⸗ 
entwärfe nicht mehr berathen, ſondern Über Hals und Kopf durch⸗ 
gepeitfcht; bean die Seſſion naht ihrem Ende, und fo uud fo viel 
Gefegentiirfe müffen durchaus berachen und fanftiomirt fein, das 
mit das DBolf einen recht nachhaltigen Begriff von der Thätigfeit 
feiner Bertreter befommt. Auf bie Verbefferung der fürchterlie 
hen Rage ter Armen hatten es einige liberale Männer bei der 
Debatte Über bie Berbefferungsbill des Mrmengefeges mit Eifer 
abgefehen, namentlich wollte man die Trennung des Weibes vom 
Manne, der Mutter vom ihren Kindern, des Bruders von ber 
Schweſier u. 1. w. abgeſchafft wiffen, aber mit eiferner Hartnäds 
igfeit widetſetzte fi die Regierung allen humanen Vorſchlaͤgen 
diefee Art und ihre Anhänger fhmmten ihr bei, zum nicht geringen 
Aerger der „Times““, bie unaufbörlich die Sache der Brmen 
veriheidigen, um fich bei diefen populär zu erhalten. Gerade die 
Ausmerzung biefer harten Beſtimmungen aus dem Armengeſetz 
märe eine weſentliche Verbefferung beffelben geivefen, allein bie 
Sache bleibt vorläufig wie fe if, denn vom Oberhauſe ift hierin 
nichts zu erwarten. 

Der „Herald“ verfichert, die Entſcheidung ber Richter des 
Dberhaufes Über das Kaffationdgefuh D’EonneN’s und ber am 
dern gefangenen Mepealer werde nicht vor dem 290. ober 30. 
Auguft erfolgen. —— 

Aus Tipperary in Irland wird gemeldet: Dies iſt ſeit dreißig 
Yahren das erfte Mal, daß den Affiſen feine Anklage anf Mord 
oder Tötung vorliegt, indem feit den legten Aſſſſen fein Werbres 
hen Diefer Ars vorgefommen ift. Dies ift eine Wirkung der viel; 
gerabelten Nepealaufregung. . 

London, 81. Auli. Sir Robert Werl wurde heute im 
Haufe der Gemeinen über bie aus Deaheiti eingelaufenen Nach⸗ 
richten interpellirt. ®ir Charles Mapier fragte: „Ob ed wahr 
fei, daß der britiſche Eonful Pritchard auf Drabeiti von 
den franzöfifchen Behörden verhaftet worden ſei.“ — Perl antı 
mortete auf dieſe und andere auf das Verhältnif fich beziehende 
Fragen, mie folgt: - „Wir haben Berichte aus Draheiti erhal 
ten; angenommen, baf fie genau find, — und ich habe feinen 
Grund, daran zu zweifeln, — fo muß ich fagen, daß eine grobe Beleidir 
gung, begleitet von einer großen Unmürbigfeit, vorgefommen iſt. 
Ibrer Wojeſtat Regierung ift am Montag (29. Juli) bavon im 
Kenntniß gefegt worden. Wir haben die erfte Gelegenheit ber 
nugt, um ber franzdfiihen Megierum Diejenigen Mitteilungen 
zu machen, melde wir von ben Umſtaͤnden geboten erachtet bas 


tbenzweige in eim Meines Taſchchen, das fie bis zu Ende ihrer Tage as 
Iheuerfed Cigeathum bemabret. 

Zu allen den Körper» und Serlenleiben, die des jungen Marchens Tr 
bem vergiftet, war noch dos Größte und Ehmerjhaftefe, — eine bit zur 
Semeindeit gekeigerte Verachtung vieler der Bewohner H— #6 geiretens 
der große Haufen des Volkes glaubte mur allein in ihr Die Beranlaflung 
iu dem unmastürlihen Tode des Verwalters ju Anden, und ſuchte eine Bes 
ludigung darin, die arme Verlaſſene auf jete Weife zu entwärdigen und 
iu filtern. Auch der Poligeiinfpector der Stadt denabm fih auf eine Weile 
berilos und niedrig, die das Cemürh jetes menſchlich Zühlenten ımreren 
muß. Dbme jeden betingenten Grund lich derſelde eines Morgens Louiit, 
einer Berbrederin glei, durch einen Diener des Berichteh madı dem Por 
figeibamfe geleiten und überflttete fie bort, im peinlihen Berbör üer ıhr 
gemefenes Berbältnif zu dem Gntleikten, mit einer Blath der gemeinflen 
Schmähungen. Fa, ber Dann von fo heher Würbe und Macht, Drbnte 
die leptere Dahin aus, das hülflefe, wohlerzogene Mädchen ſelda thät⸗ 
lic; zu mißhandeln umd die zum fräten Nachmittag erngefperrt zu kaltem; 
— dich alles einig mur allein, weil fle mic geftehen konnte, ven jungen 
Bermalter zum Schötmerde veranlaßt eder gendibigt ju baden. 

Der Berzmweillung und dem Tode nahe, ward Fouiie endlih mu ber 
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ben. Die gewalfame Beleibigung iſt audgegangen von einer 
Perion, bie mit einer zeitweiligen Autorisdt auf Otaheiti befle 
det ift; fie wurde, fo viel wir von den Thatumfländen wiſſen, 
nicht in Folge einer diefer Perſen von der franzöfiihen Regierung 
ertheilten Ermächtigung begangen. Borausiegend, daß bie eins 
gegangenen Berichte genau find, fo flelle ih mir vor, bie frams 
zoſſche Negierung werde fofort eine Genugtbuung gewähren, 
mie dieſes Land fie zu fordern berechtigt if. — Der Eonful 
Priehard ift zu Lord Aberdeen beſchieden worden. 
Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. Die Nachrichten aus Otaheiti und ber 
fonberd die Echmäbartifel der Kontoner Journale haben eine ftarfe 
Eenfation au der Berie bervorgebradt. Die Motirung if gemis 
ben und wurde ficher noch mehr gefallen fein, ſchoͤpfte mon nicht 
einige Beruhigung in der Aeußerung Sir Robert Peel's, er 
gweifie micht, die franzdfiiche Neaierung werde ſich bereit geigem, 
die von der enalıfchen begehrte Genugthuung für bie Difhands 
kung des Conſuls Pruchard zu geben umd bie Herren Bruat und 
d’Aubignp zu desavouiren. — Herr Öuijot wurde geftern in der 
Pairstammer über Marocco und Drabeiti interpellirt; er wie ⸗ 
derholte die befannten Grundiäge der Politif der Megierung in Bezug 
auf bie Differenz mir bem Sultan Abderrahman und bemerfte, über die 
Vorgänge auf Otaheiti fei er noch micht officiell unterrichtet. 
— Die Dtaheitifrage wird heute in dem Sourmalen ber 
verſchiedenen Farben ausführlich behaudelt; fie iſt zut wicht ig⸗ 
fen geworden von allen, die gegenwärtig beſprochen werden. 
Die Erbitterung dieß+ und jenſeits des Canals ıft gleich groß. 
Es wird bie befonnenfle Weisheit erfordern, das „gute Einvers 
nehmen“ bei al’ dieſen fatalen Diecuffionen mit leiden zu laſſen. 
Guijot har einen ſchweren Stand. 

Spanien. 

Madrid, 27. Juli. — finden Verhaftungen und 
Hausſuchungen ſtatt; es ſcheint, als halte bie Megierung für 
noͤthig, terroriftifche Maßtegeln zu ergreifen. 

talien. 

Rom, 15. Juli. (D. 9. 3.) Daß bie Hoffnung einer nahen 
Aus gleichung der zwiſchen ber Eurie und dem Petersburger 
Cabinet befichenden Differenzen immer mehr ſchwindet, mels 
were ich ſchon. Unter ſolchen Umfiänden firbt man ber Abreiſe 
bes Minifters Hrn. Butenieff als nicht ferm entgegen. Der 
felbe fcheint feinen hiefigen Aufenthalt felbft ald ein ſehr kurzes 
Previferium vorausgrfannt zu haben, ba er bis zu dieſem Augen 
blicke fein Gefandıfhaftsherel bezogen, ſondern in demſelben Gaft- 
bofe fortgemobnt hat, in dem er mad feiner Mnfunft abgefliegen. 
Ueber feinen Nachfolger verlautet nichts Beeatigiget. 

Außland und Polen. 

Niga, 25. Juli. Geflern Mittags gegen 1 Uhr erhob fi 
ploͤtzlich ein Drfam aus Suͤdoſt, trieb die Holzflößen auf bie 
Barken und diefe auf bie aroße Hloßbrüce, die in einem Nugen 
blicte zjerriffen wurde. Die Barfen, mit Waaren angefüllt, 
fanten, gegen 50 wurden verſchlagen, die Brücke gerflüdeit, viele 
PMenfdien baben das Leben verloren; der Schaden der Maaren 
und Eciffe wird auf mehrere Hunderttaufend Eilberrubel verans 
ſchlagt. Wochen koͤnnen hingehen, che tie Paffage wieder hers 


geftellt werden fann, 
Griechenland. 
Ancona, 26. „Juli (4. 3.) Unter den in Athen bie jegt befannt 
— ———— 41 Deputirtenwahlen zur erſten griechiſchen 


Beitung tatlaſſen, ſammt ihrem Kinde binnen 24 Stunden das Weidbild 
der Statt zu meiden, damit derſelben nicht möglichen Balls ſpäter Bar 
Wen durch ihr Werbleiben auferlegt werden möhten. Die flehendlichſten 
Bitten um eine Lingere Arift bis fie zum Wegreifen Boranfalten getrofen 
end in einem weniger leitenden Zußande ſich befinten mwürte, blieben ohne 
Erfolg und Niemand fand fi geneigt, jenes Bichen zu unterlügen und 
anzuerkennen, 

Reine Hülfe und Errettung tot fih der Beträngten, Zur beſtimmten 
Stunte erſchien ein Polizeitiener, um fie, laut feiner Ortre, bis vor das 
Erarıttor zu trantrortiten. Ponife wanderte gebeugt und jerrättet, ihr 
ſauidleſes Kind in einem Meinen Korbmagen führend, hinaus aus Dem 
Drte, nad meldem vor kaum jwei Jahren al’ ihr Sehnen gemein, den 
fie fo freubigen Herjens begrüßt und merinnen fie fo felige, tod aud fe 
unendlich feitensrelle Tage verlcht, 

Nach Mühfrligkriten aler Art Fam fie endlich wieder in ihrer Brburtd 
Radt T— an, und murte vom ter verbeiratheten Echmifer theilnehmend 
aufgenommen; bed auch Lich Ay! mar vom ſehr kurzer Dauer; denn der 
dortige Magifrat glaubte nur der eingetormen Mutter, mit aber dem 
Rinde, tie berfömmtie Dultung gewäbren ju dürfen, und verwies Das 
Letztere auf das Strengſte nad dem Gekurtsorte H— jurüd. Loniie 


| 
| 


legislativen Matiemalverfammlung find nur nenn miniflerielle, bie 
übrigen gehören ohne Ausnahme der Oppofltion an. Nur mit 
Mühe, und mie es heißt mir Geldepfern, gelang in Karifto die 
Durchiegung der Wahl Maursforbatos’”. Der Lärm ben die 
Oppofitionsjournale darüber erheben, iſt um fo mehr ju tabeln, 
als dieſe die dem Throne fchuldige Ehrfurcht aufer Acht laffen 
mad jene Wahl mit der legten Mıffion des koͤniglichen Adſutanten 
Hrn. Church in directe Verbindung zu bringen ſuchen. Hr. Ey 
ons, der Schdpfer bed gegenwärtigen Cabinets, hat ſich umſonſt 
im allen erdenflihen Verfuchen erihöpft um Koletris umd deffen 
Partei fr das Minifterium Mauroforbaros zu gewinnen. Nachs 
dem er alle in biefer Sinficht gebeaten Hoffuungen nach und nach 
ſcheitern fah, entfchleß er ſich zulegt, mit der fogenannten ruffis 
fen Partei und mit deren jegigem Führer Metaras Unterhand ⸗ 
lungen zu erdffnen. Man mird wohl mit ber naͤchſten Poſt 
erfahren wie weit ibm biefe neuen Projecte gelungen. Borläufig 
faum ich Ihnen berichten, baß Kolertis mit großer Gemwanbtbeit 
bie Befirebungen des Hru. Lyons im Schach Hält. Die Intris 
auen bie vom allen Seiten geipielt werden um fich durch fremde 
Parteien zu verflärfen, und anbererfeitd um die Verbindung ans 
derer Parteien und bie Eonfolidirung berfelben zu vereiteln, gräns 
sem ans Unglaubliche. Wie gewandt auch die Griechen hierin find, 
fiehen ihnen doch weder Hr. Lyons noch Hr. Piscatory bedeutend 
nach, und man fann zur Stunde faum ahnen, welches bad end» 
liche Ergebniß fo vieler und vielfeitiger Beftrebungen fein werde. 
— Man erwartete in Arhen binnen furgem bie Ankunft des Hrn, 
Katafazi, der jedoch nur ald Privammann nach Griechenland zus 
rädfehrt um feine noch dort befindliche Familie abzuholen. Hr. 
Katafazi gebenft jedoch ben Reſt des Sommers und einen Theil 
bed Herbſtes im Athen zuzubringen. 
ürfei und Aeghpten. 

Ronftantinopel, 17. Juli, (Defte. B.) Nachrichten aus 
Beirut zufolge, war der befannte griechiſche General Srivas - 
Bord ber franz. Corvette „la Diligence” daſelbſt angelangt; 
ſich jedoch die Localbehdrde feinem Aufenthalte dafelbft ee 
befchloß man ihm mach Alepandriem zu führen, wohin er bereits 
auf dem Mege war. — Bei dem günftigen Gefundheitsjuftande, 
deffen fih Sprien feit längerer Zeit erfreut, hat der hieſige eu 
nitaͤtsrath befchloffen, die bioher gegen bie dortigen Provenienzen 
in Anmendung gebraten QDuarantainemaaßregeln aufjuheben, — 
Der bisherige griechifcarmenifche Patriarch ift abgeſetzt morten, 
und bat den Bifhof von Smyrna, Matteo, zum Nachfolger 
erhalten. — Am 14. d. M. ift der ehemalige tuſſiſche Gefandte 
in Griechenland, Hr. Katakazi, bier eingetroffen, um feine as 
milie die er in Ahen zurücgelaffen hatte, zu erwarten, und ben 
Sommer mit ihr im diefer Hauptſtadt zuzubringen. — Vorgefiern 
ift in der in Hasfdj gelegenen Nadetenfabrif eine Beuerebrunft 
ausgebrochen, bei welcher eine bedeutende Anzahl Arbeiter -- man 
fpricht vom vierzig Perfonen — das eben verloren hat. 

Auſtralien. 

Nach Briefen aus Tahiti vom 19. März ſollen die Juſula— 
ner ſich empört haben und man foQ im Begriff geweſen fen, mit 
ihnen handgemein zu werden, Das „Journal des Debats“ theilt 
bierüber folgende Angaben mit: Hr. Pritchard, methodiſtiſcher Mifs 
fiondr , welcher der Conſul Englands geworden, hat gleich anfangs 
gegen unfere Occupation proteftirt. Die Königin Pomare hat nicht 
gezoͤgert, dieſem Beiſpiele zu folgen, indem fie fih an Bord eines 
engliihen Schiffes zurädzeg. Von da an organifirte fich eine 


Ponnte ſich nicht von kam Watung meisihn, font Dre Miate Hiasın 'B4 Gintun Dal MECHMEED 1 Fans Di Mick au Fran She, Mrz: ahglern Menblieite, turen ihrer einzigen Eebendfreute, trennen und 
ermangelte aud überdem der Hälfämittel, um fremde Erjiehumgstoften für 
bie Dauer ju bereiten. 

Es Hieb der Unglüdtihen fein Mittel mehr übrig, als fib abermals 
nah H— zurüdiufhlerpen. Die raube Herbſtluft und der ewige, tiefe 
Bram hatten Mutter und Kind fich und Frank gemacht, Jeder Segen und 
alle himmlische Gnade ſchien von ihnen gewichtn. 

Während der mühevolien Keife bereitete ſich Die Unglüdliche vor, den 
Polizeiinfpestor Durd Bitten und flebendliche Darkelung ihrer fredlihen 
Lage, theilnchmender oder milder als früher beflimmen zu fönmm und 
bawete ſchon auf einen fiheren Erfolg. Doc leider — Ar fand fein Gebör. 
Der gefrenge Herr lich Re fogleih nach Unkunft unter Ocfängniftrobung 
und mit abermaliger Maqchtbegleitung aus ter Gradt verweilen; nicht eine 
Nacht durfte fle darin verweilen, 

Ga dem Mäglihten Zuftande kam Lowife zum jmweiten Dale nad) 
T— wrüd. Die Sqhweſter verbarg Me einige Wochen unangemeldet in 
ihrem Haufe, doch biefe Friſtung mußte bald aufbören, da der Rath der 
Stadt Hei feinem gegedenen Autſpruche beharric. — 

Times Morgens waren Mutter und Kind, fammt dem Meinen Korb 
magen aus dem ſchweſterlichen Haufe verihmunden. — Ein fehler Entſchlus 


Empoͤrung, beren Leiter Pritcharb war. Er hatte unter ben Eins 
gebornen fehr das Gerücht verbreitet, daß die Franzofen ein Heis 
nes untuhiges Volk fein, welches ein großer NHeerführer lange 
zum Siege geführt habe, ben aber die Engländer zuletzt in Ketten 
gelegt hätten, um feinem Unorbnungen ein Biel zu fegen. Er ließ 
die baldige Ankunft einer englifchen Flotte verfündigen, welche mit 
ihren Segeln den Horizont bededien, ein Strobfeuer aus unfern 
erbärmlichen Schiffen machen und Alles auftnuͤpfen wirde, was 
ſich der Sache ber Franzoſen angefchloffen haben wuͤrde. Auftuͤh ⸗ 
riſche Proclamationen wurden angeſchlagen, bei deren Erſcheinung 
bie Bewohner ber Halbinſel Taiataba, leichtgldubiger als die ans 
bern, ſich gleich bewaffneten; Truppen wurden wach dieſem Punkt 
gerichtet; der Gouverneur felbft, Apr. Bruar, flieg zu Pferde, um 
diefen Verſuch in feinem Entfteben zu unterbrüden. Die Empdı 
rer marfchirten auf Papeiti, und Mifvergnügte ber benachbarten 
Infeln vergrößerten mit jedem Tage ıhre Schaar; die Chefs, bie 
und ergeben waren, erflärten und num, von den Ihrigen verlafs 
fen, daß ihre Weiber und Kinder nicht mehr in &icherheit mis 
zen, Während der Gouverneur zu Taiaraba die Mieuterei, wels 
che die Nunde in der Inſel machte, verfolgte, vernahm man, daß 
3000 Bewaffnere drei Marſchſtunden von Papeiti feien, weldes 
fie zu nehmen und gleich in Brand zu ſtecken Willens feien. Der 
beiondere Commandant der Gefelfchafts Infeln, Hr. d'Aubigny, 
erflärte, auf die Nachricht von bdiefem Angriff, bie Bai in Belag 


erungsftand; die energifchen unter biefem Umſtande ergriffenen umd 
auf der Stelle mit Kraft ausgeführten Maßregeln bewiefen ohne 
Zweifel den Empoͤrten wie jenen, bie fie aufreisten, daß von uns 
im Er eines blutigen Kampfes keine Gnade zu hoffen ſei. Am 
3. März Nachmittags zählten wir darauf, angegriffen zu werden; 
alle Vertheidigungsmafregeln maren genommen; die Ebene von 
Papeiti war von den Bäumen enmtblößt, welche dem (feuern der 
Soldaten und ausgefhifften Seeleute hätten hinderlich fein fännen, 
Um 5 Uhr Abends war Pritchard auf dem Einfchiffungsplage, 
bereit, fih in einem engliiden Boot am Bord des Dampfſchiffes 
„Eosrmoran’’ zu flüchten, ald ber Policeis Chef ihn als Anſtifter 
der Unerbnungen feſthielt. Er wurde unverzüglich in ein Blodı 
baus in firenge Haft gebracht, und der Kommandant d'Aubigny 
erflärte in einem Tagesbefehle, daß fein Kopf und fein Eigenthum 
für die Ereigniffe haſteten. Gluͤcklicher Weiſe ift nichts borgefal⸗ 
len. Heute, 19. Mai verhalten wir und noch vertheidigungaweiſe; 
allein die Pacıfication des Landes ſcheint gefichert. Der Gouverneur ift 
von Taiaraba zurückgekehrt; Pritchard iſt verbannt; das englifche 
Dampfichiff hat die Aufforderung erhalten, ſich zu entfernen. Die 
Königin Pomare ift fortwährend bier an Bord eines fleinen eng 
lifchen Eutterd. (Mach fpätern Berichten iſt Pritcharb bereits ım 
London angefommen.) 
Berantworsliger Kebafteur: 3. Rund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artift. Juſtitut in Bamberg 

it zu haben: 

Beltermaper, ©, ieitgemißge Blaubend« und 
Eittenprebigten. 2 Thle. gr. 8. —— 
ach. ä 6 

Siibert, 3. D., die heilige Meſſt, das Deut 
madl der göttlichen Liede Zefu. Meue wohlfeile 
Nuss. ıte Aeth. gr. 8. Regensburg, geb. 48 Pr. 

Haas, E., Zoienhs und Konrads Feierlunden, 
ober : Gollen wir Batholıidh oder lutheriid werden. 
8. Augsburg, geb. 4 fr. 

®alurs, B., be Arißfatbelifhe Theelogie nah 
der Idee vom Reiche Bortch,. ker Bo. pro 1-6. 
ar. 8. Innsbrud. of. 30 fr, 

Blanc, %., Geidichte ber jehn Jahre von 1830 
die 1840, Aus d. Branydf. uberi. von X. Buhl, 
4 Bte. 12. Berlin, geb. s 

Djanam, 9. F. Dante und bie katboliſche Phi» 
lofepbie des 13. Jadrhunterts. Aus d. Branj. 
ar. 8, Münfter, geb. af. 42 fr, 

&d leid M. 3, Beiträge jur Botanik, Iter 
Sd. ar. 8. Peipjig, geb. 

Hel;, ®. 8, ariteftonifhe Details zum prat 
tiſchen Gebrauch. 11h Heft. ato. Berlin, geh, 

ı fl. 48 Er. 

Gontermann, %. &., hrillider Hausiegen in 
ausgrmablten Diorgen» und Übentacbeien. 
Praßtausg, in ı Br. Ale Lieſ. gr. & Nürm 
berg, geb. 46 fr. 

Buijet, 9. DB. ©, allgemeine GSeſchichte der 
europäiiden Eieilifation. Nach ber Sten Aufl. 
frei übertragen von Dr. €. Gudt. gr. B. 
Stuttgart, geb. ⁊ A. 1 

Binder, Dr. R, üter die Gmancıpatıon ter 









Shule, Cine Jritfraae. 8, Ulm, ach. 19 fr. 
—— — LE 
Befanntmachung. 


13 a) In der Verlafleniaur des penhenirten 
Zolaufichers Bernhard Herbft babıer werten 


| 
| 


af. is er. | 


ale diejenigen, melde an ben Nachlaß des Du 
fünften einen Aniprud machen ju fonnen glauben, 
aufgefordert, ihre Fordetungen babirr 
Mittwoch deu 2%. Auguſt Vorm. 10 Uhr 
im Commifiond · Zimmer Mr. 15 

anzumelden und durch Produftion ihrer Nabmeiie 
fefoıt liquid zu Bellen und zwar unter dem Reotts ⸗ 
mastherle, daß auf die Nicht ⸗· oder Spütererfeis 
nenben bei Ausemanteriegung bed Nadlafes cine 
Nüdägt genommen werden kann. 

Bamberg den 29. Juli 1844, 

König. Kreis: und Stadtgericht. 

Der f. Director. 


Eonrab, 
4. Primkt. 


Aufforderung. 

3 Jeſcyb Anton Muntik, geboren am. 
Dejember 1767, ber ehelich gejeuate Bohn Des 
zerieibenen Rammerfäultteilen Zebann Bkror 
Muntih vom Lohmtorf, hat fi, nad der eibli» 
en Ausfige jwrier Zeugen, von feiner Heimat 
in einem Alter von 30 Jahren entfernt, obne daß 
er biäber von feinem Leben oder Aufenthalte ir 
en eine Kenntaif in feine Heimath gelangen 
ueB, 

Derfelbe wird daher mad Mofgabe bes bier 
jur Norm kienenden Bamberger Yandrekts Tbl. 
1 Anhang MI Tit. 1 6. 8 aufgefordert, Ah im 
nerhald einer batbjährigen Zeitfruft zur Cmplfang · 
nahme feines Bermögens im beildufigen Belrage 
von 600 fl. dabier zu melden, wibrigenfaßs_er 
für verſchoden erlärt und feinen nachſten Ber 
wandten das ihm jußchende Dermögen obne ale 
Gaution jur freien Dispoiltion Überlafen werben 
voll 


fol. 
Bamberg den 10. Mai 1844. 
Königlihes Londgerigt Bamberg I. 
Geiger. 


Fremden: Anzeige, 


(Bamberger Hof.) Bugert u. Bartenfein, 
Studenten v. Meiningen, Hritenbeimer u. Anl, 
Kite, v. Frankfurt, Hr.w, Dat, Littletale u. Dit 
Stammirsiy, Particnliers ». Yonton. Pröter, dir 
Senmwerläbefiger ©. Miche ig att. Ipomafbene m. 
Bemablin u. Dieneridhaft d. Dresten, &e. Erl Grof 
v. Eaftell an. Frin. Toter u. Dienerfb,, v. Nütenbaus 
fen. Mad. Braumn. Kam, Rims.Battin v. Fürkd, 
Brenner u, Aulborn, Advocaten o. Weimar, Bart 
tom, Geheimer Jury. Kath m. 2 Aria. Töhter © 
Breiföwalte, Dieger n. Bam. u. Demmier, Mic, 
Dr. Bauer n. Bum,, P. Kreis u. Stadtarr Kath, 
Fein, d. Gererb u, Map. Siegling. d. Nürnberg. 
Dr. Diruf n, Gemabl, Regier. u. Sreidmenge 
nalrath v. Unstac. Barirus m. Gemabl,, Drof. ?. 
Heidelterg. d. Kutenderg, Partie. v. Eurland. 


Deutiäet Haus.) Wagener n. Grmahl., 
tänuiaer Eoniul u. Nude n. Gemabl., Dr, juris 
v. Berlin. Charſes de Porsoille Nedili, f. franz 
Eapitarn v. Nanco. Baron Arıderir m. Bemabl., 
#. ruf. Generalkieutenant v. Petersburg. Orenjel 
n. Bam., Öutsdifiger e, Meirfeturg. Mas. Hänle, 
Rimb,Bartın u. Hanke, Kim. o. Zürth, 


(Drei Kronen.) Motvaft u. Weide, Mit. 
v Schweinfurt. Thor, Imgenienr Lieutenant u. 
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maste in Loutſeas ummolften Sicigen aufzeſtiegen ſein; tean von Mies 
mand bemerfi, hatte fie die heile Wenternacht jur traurigen Flucht beaupt. 

Hei den furdtdsren Magnetfelſen, die Gerihiffe im Weltmeere um 
widerſteblich zum fiheren Untergunge herdenieben folen, modte für Louiie 
der Drang mastig gemwrien fein, tie ıbr verbotene Star H9— micter zu 
betreten, 

Fünf Tage nach ihrem Verihmwinten wurde die junge Unglüdche von 
emem Beldbürer erbängt ım Korfte aufatfunsen, mabe ba tem Gute, 
826 Heinrid Geewald vor Zeiten einmal verwaltete. Sie war baf 
wie der gefallene Schnee umber, do ch noch immer ſchon und mit entfleir; 
ein weißes Tab, vorber um den Hals aeiblungen, hatte Die Verzerrung 
der Beihtsmusteln gebintert. Das Moribenzwriglein und ein wenig Erde 
vom Etade des Örlichten teug fie neh immer an ıbram Derien 

Der Leianam wurde alt ehriod ber Anatomie übergeben 

Das firlihe Kind hatte Lonifens alte Hauswiribın fammt einer 
tleintu Baarihaft auf einige Wechen jur Plege Übernemmen. Ja dem 
Berien fol Ab ein werftekt geweſener Brief acfunten baden, den bie 
Ware, ned Berihrift der Mutter auf der Udrede, erft ber Der Cenfirmar 


tion eröffnen darf 
Im Schruft mag 


ſeia! — 


eıce Shmerjensarfdicte der armen Leuiſe 


| 


Die geicilderten Borfäle Nad Wahrheit — Feine Dichtung; ob biefel 
ken gleich in tas Mittelalter gu getören feinen, fe ſpielten fie leiter nad 
im Jahre des Heils Gin Taufend agı Hundert und rin und niet" 
Ir De 


Zmei Bünide 
Us, wei Bünide wunſcht' ıh immer 
Leider immer nod vergetene, 
Une Lo flae's bie innig-frommiten. 
Shönften meines ganjen Ledens 
Dib ich alle, alle Menichen 
Könnt mit gleitier Lieb’ umfaßın. 
Und dub Ein ge ich vom ihnen 
Morgen Lürfte hängen laffen. 
Glasbrenner. 
Paroibefehl. Tim Batailons-Eommandeur befahl: „Heute Made 
mittag Orwehrpugen der nah ter Scheibe geihofienen Wannidaften. Mor 
gen iR Mittwod. Um 8 Uhr ehe das Bataıkon rechts abmariwirt auf 
dem Qpercierplage. Eote um 7 ihr ſchlechtes Wetter fein, fo baden bis 
Eompagmien eine Stunde vorher Wbiage Hateroffiere ın meine Wohnung 
su fehlen.” 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 2321. Bamberg, Donnerftag, 8. Auguft 1844. 





Deutſche Bundesitaaten. mite leitete mit Umficht und Eifer alle Vorkehrung und Ausfuͤh—⸗ 
Bayern. — + Bayreuth, 5. Aug. Die dießjährige General | rung. Die Stadt mar ungemein feſtlich geichmüdt und zwar 
Spnobe ber proteftantifchen Kirche Bayerns bieffeits bes Rheins wirb in | ohne Zurhun der Behörden, ganz aus eigenem Untriebe der Eins 
Bayreuth am 18. Auguf und in Ansbach am 22. September | wohner; man traf fein Haus, das nicht mit Gewinden vom Eichens 
beginnen. Zum f. Commiffdr ift ernannt für Bayreuth der f. | laub-und Blumen reichlich verſehen worden, fait von allen weh⸗ 
Miniſterialrath Bolg, und bei deffen Verhinderung der f, Mes | ten rorhmeißsblaue Fahnen, — den Farben Schleswig ⸗ Holſteins 
gierungs · Direltor Vetterlein. Als meltlihe Mitglieder für die | — und dazwiſchen hin umd wieder große ſchwarproth⸗goldne Fahr 
biefige Synode wurden berufen: 1) Buͤrgermeiſter Hagen im | men, zum Beichen, dag man deutſch fein wolle und ſich als eine 
Bayreuth; 2) Yandrichter Haas in Berned; 3) Herricaftsrichter | Provinz von Deutfchland betrachte. 
Lo ewel in Guttenberg; 4) Prof. Gebhard in Hof; 5) Lands Preußen. — Berlin, 3. Auguſt. Für die Neife Ihrer 
gerichts /Aſſeſſor Schneider im Lichtenfels; 6) der rechtöfundige | Mojeftdten find, laut fo ebem eingetroffenen Nachrichten aus 
Magiſtratͤrath Landgraf in Wunfiedel; 7) der fürftl. Iöwenfleis | Erdmannsdorf, wieder andere Dispofitionen getroffen. Der König 
niſche Negierungs+ und Juſtiz ⸗ Canilei · Rath Schuttmann im | und die Königin verlaffen gleichzeitig am 7. d. M. Schle⸗ 
Kreuzweriheim; 8) berf. Kämmerer Frhr. v. Rotenban in Nents | fin; der Koͤnig begleitet feine dburhlauchtigfte 
meinedorf; 9) der kandgerichts · Aſſeſſor Eck a r d in Hofheim; 10) der | Gemahlin auf der Tour nah Münden bis Regens— 
8. Kämmerer Frhr. v. Thüngen im Roſtbach; 12) Negierungds | burg, umd begibt ih von ba auf der Donaumad Wien. 
@efretäe Dr. Buchner in Würzburg; 12) Landgerichts, Affeffor | — Geheimrath Dr. Schänleim ift von Erdmannsdorf, wohin er 
Sterneder in Echnabelweid; 13) Appell,sGerichts:Narh Kuoll | tem Königepaar machgereift war, bereits wieder hier eingetroffen 
in Amberg. und brachte die beruhigendfien Nachrichten über das Befinden 
Würzburg, 5. Auguſt. Es if der Rath am fol. Kreids | beffelben, obwohl die Contufion, die der König an der Bruſt ers 
und Stadigerichte dabier, I. Paſter, zum Appellationdgerichtss ; halten, doch ſtaͤrker war ald ed anfangs dem Anfchein hatte, und 
Rathe in Bamberg, und an deffen Stelle der ſeitherige Sekrerair Schoͤniein ſich veranlaßt fah Blutegel an dieſer Stelle ſetzen zu 
am fönigl. Appelihofe zu Aſchaffenburg, I. Hoch, zum Kreiss | laffen. 
und Stadtgerichts⸗Rathe dahier ernannt worden. The Hat in feinen Verhören eine fo unerſchütterliche 
Bom Rhein. (N. Krſp.) Es beftärigt fich diefehr erfreuliche Kuns | Muhe bemiefen, wie nur die voländige Beherrihung von Rache 
de, daß die hohe Bundesverfammlung in Frankfurt a. M, laut Bes | und bie faltblütige Ueberlegung feines unheilvollen Entichluffes fie 
ſchlug vom November 1837 fich jet mit Erweiterung eined Ges | geben fan. Er ift von ber dee ganz eingenommen, daß ihm 
ſetzes, die Rechte ber Schriftfteler und Verleger bes | umverfchuldetes Unrecht geicheben fri, und daß er dies an bem 
treffend, beichäftiget, und dahin wirken will, daß eine Ueberein- Etaarshaupte rächen müfe. Lange bat er ſich damit umberges 
funft über literariſches Eigenrbumereht zwiſchen Nationen zu | tragen, denn fchon vor einem Monate ließ er ih, wie Sie (dem 
Stande fomme, zu welchem Behuf Unterhandlungen mit England, | in unfern Zeitungen gelefen haben, baguerreotypiren, Hände und 
Frankreich und Belgien angeknuͤpft find. Augen zum Himmel erhoben, wobei er Worte äußerte, die offen ⸗ 
Kurbeffen. — Nachrichten aus Marburg vom 30. d. M. | Har auf feine That beuteten. Das Bild, fagte er, mirb bald 
melden, daß am dieſem Tage Morgens ber geh. Mebdicinalrarh I ehr gefucht werben, es wird einen hiſtoriſchen Werth befommen !! 
und Prof. Dr. Gerd. Wurzer, Gommandeur des furfürftlihen | — Tſchech ift ein mannigfach gebildeter Mann. Er ift der Sohn 
Hausordend vom Goldenen Loͤwen ıc., ſchmerzlos und ohne Krans | eined Predigers, aus KleinsKriegnig in Schlefien, Er felbft fius 
fenlager im 79. Lebensjahre (geb. 22. Juni 1765) mit Tod abs | birte Jura, wurde fpäter Buͤrgermeiſter und foll fein Amt bas 
gegangen if, ein ſchwerer Verluſt für den Staat, für die Wiſ⸗ | durch verloren haben, baß er die ſchlechte Wirthſchaft und Ders 
fenibaft und für die Seinigen, gehen der Stadtverordneten in Beskow rigte und der Negierung 
Schleswig: Solſtein. — Aus Schleswig, Holftein, | mittheilte, die eine Unterfuchung darüber verhängte, nach welcher 
36. Juli. (F. D. 9. 3.) Am 23., 24. und 25. wurde in ber | vor Kurzem der ganze Magiftrat jener Stadt abgefegt wurde. 
Stade Schleswig ein großes beuticfchleswigholfteinifches E Ans | Diefer Magifirat, der nach der Staͤdteordnung das Necht bat, 
gerfeft gefeiert. Ale Liebertafeln von der Elbe bie zur Königsau , feinen Bürgermeifter nicht von Neuem zu befidtigen, wenn feine 
waren dazu von der Stadt Schleswig eingeladen und eıma 30 | eontraftlihe Zeit abgelaufen ift, entließ Tſchech feines Amtes, der 
erfchienen mit im Ganzen über 500 Sängern. Diele wurden von | num nach Berlin Fam und vergebens feir dem Jahre 1841 um 
den Einwohnern fehr gaftlichh empfangen und bewirthet. Eın Eos | eine Anftelung in dem Staarsdienfte fi bewarb, da er feine 








— Feuilleton. — 
Geſchicht okalender. Schluß ziehen wollte, ald od Lie Geſellſchaft, welche ihren Mittelpunkt 
Jakob Balde, Hofpretiger in Münden. (Dichter, vorjügl, latein, | Reis in den fo beliebten Atendteunion n des Converjationshaufes zu finten 
Den) Gef. iu Neuturg a. d. Donau 1668, deliedt, weniger erlefen umd gewählt wäre. Der Broßberjog mit den jün- 


gern Prinzen bat über 6 Wochen, die Groöberzogin-BWittwe Gterbanie ge: 
Babe Chronik. gen 6 Woren, der König und Kronprinz von Würtemderg einige Tage 
Nieren Mrtifel. *) bier derweilt, und der Fürſt von Reue Lobenfein»Eberstorf iſt zu einer 
Baden, 23. Juli, Die vietjäbrige Bategefellihaft bat Re] kängern Kur anmeiend, Man erwartet ten König von Würtemberg nad 
ganz andere, aber viel heiterere Poofognemie als im vorigen Eome | feiner Rückkeht von Interlaken auf einen Nufenthait von 4 Wochen. Auch 
mer, wo fie ih aufalender Weile von einigen Tonangebern mie ein une | die GroßberzogimWittwe wird demnächſt bieber jurüdfchren, und das Ge 
mündiges Kind am Gängelbande führen und bofmeiftern lich, Als nun Cir | yücht, der König der Belgier würde zu einer lingeren Badekur berfom 
nige ih für erwachſen und müntig hielten, fah man Dich als Unarten am; | men, erhält fih fortwährent. Heintich Claurtn — gottfeligen Andentens! 
es gab Verdruͤßlichkeſten, und bie befannten beflagensmertben Vorfälle er- — war bier; GSutzkow if noch anmelend, Die Zahl der Baregätte beträgt 
folgten. Die ganze Sippſichaft if num aus ter More gefommen, die Et | 13,000, 
Tellfchaft bat Ach emancipirt, und unterhält ſich nad eigenem Geſchmack und Bad Homburg, 18. Juli, Unier freundlicher Babeort if auch im 
Guttefinden. Bemerkensmertb it, daß außer den Herren ©, Maltzahn und | dieſem Jahre wieder fehr lebhaft beſucht, Fremde vom allen Mationen drän, 
v. Zetmwig mit ihren Frauen (Engländerinnen) font Niemand von den fo gen ſich im ven zwar beidränften aber febr Ichhaften Strafen unferes 
oft genannten „ausgezeichneten Gdelleuten’ des vorigen Sommers bier an |, Stäptchend, die Umgogead mit ibrer freuntlihen Bıltesjier, ihren lieblts 
meiend iR. Es würde aber eine gaͤnmliche Undekanntichaft mit dem bicfigen | den Bergesathängen und bumigen Thälern iR von Freunden der ſchönen 
Earionzutänden verratben, wenn man aus dem oben Angeführten tem | Marur mie leer, unfere Hpgiea gäblt ihre zahlreihen Verehrer aus allen 
sy Gr Frübeen f. Rt. 176. 190 206 Linrern; rechnet man dazu nad bie Macht ber Alles beflegenten Mode 


Anfprüche zu machen hatte, Der Gebanfe, fein Amt verloren zu 
haben, weil er Unrecht verhüten weite, und nun dadurch im 
Elend und Unglück zu fein, ſcheint diefe Erbitterung herdorgerus 
fen zu haben, welche ſich endlich in trauriger Berblendung gegen 
das Leben des Königs richtete und zu einer Art Manie murte, 
denn er iſt nicht von dem Gedanken abzubringen, daß der König 
ihn unglücklich gemacht, oder, wie er fich ausdrückt, mit Füßen 
getreten habe. 

Es enthält bie Gefefammlung folgende, den Schug gegen 
Nachdruck für die vor Publication ded Gefeged vom 11. Juni 
1837 erfchienenen Werke betreffende Verordnung: 

„Br Zriedrib Wilbelm, vom Gottes Önaten, König vom Preu— 
ben sc. M. vererdaen zur Vejzitigung entäantener Aweifel über den Schut 
arena Nahtrudf für die vor Purlicatıom des Geſetzes rom 11. Juni 1837 
(Beiepfimmlung S. 105 — 171) eribienenen Werke auf den Mntraa Ute 
serrs Staatimmiſſerinma und nad vernommenem Gutadıten Inferes Gtaatk- 
rathe, mas felat: & 1 Der Ehug des Geſetzes rom 11. Juni 1897 fell 
ouh für biejenigen ver Pullaren drefielden im Inlande erikienenen Ehrif: 
ten, Panttarten, Rupferitibe, torograshifhen Zeichnungen une mufifaliiben 
Eemprfitionen ſtattanden, Dre Durch die damala gültıgen Orfege gran Madıı 
drud noch geihügt waren. 9. 2. Diefer Ehup kauert. menn der Muter auf 
einer felgen Scrft m. |. ww. (6. 1) genannt und bei Publication des Ger 
ſehes wem 14, Zum 1837 noeh am Leben war, während jeimer Lebenszeit 
und med dreißig Fahre nach feinem Tode, in allen anteren Rällen breigia 
Jahre ver Purlicatiom jents Geſetze«. Dem Werfafler einer Schrift u, |. 
w., die entweder unter einem anteren, ald been wahren Namen eribienen, 
oder bei melden gar fein Verſaſſfer genanut if, beiden jedech, menn ber 
mabre Namen des Verfaſſers inwerhald fürfjchn Jahren mad Publication 
des angeführten Befches auf Me ım 5. 7 drdelben bezeichnete Merie befannt 
gemacht wird, Die in Mieten 6. 7 beftimmten Reste porbehalten. $, 3. Mit 
tem Ablaufe der im $. 2 belimmten Arıft bört in Anfehung aller vor Pur 
Blicatiom des efekes rom 11, Zum 1837 eridienenen Schriften u. f. 
w. jitxs ausicliehlibe Recht zur Vervietfaſtigung verfelten auf, $.4 
Auf die im Nuslante erihienenen Sariften u, ſ. m. finden bie 
Belimmungen 65. I und 2 der gegenwärtigen Verord nung nur inehen dem 
Maße Anwendung, als die Beiege des fremden Staated den in 
Unferen Staaten eribienenen Werfen gleid/e Rechte gemähr 
ren. Urkundha unter Unierer Höchſteigenhandigen Unterfcrift und Beiat- 
dructem Fonial. Infiegel. Gegeben Santiouti, ten 5. Juli 1844, (L S.) 
RAriedrib Wilbelm. — ron Rochew. Mühler, Cibhorn. von Garigny. 
Frhr. von Bolos. Oraf neu Irmm. Beglaubıgt: Bernemann.” 

Weſtfalen. (A. Pr. 3.) Mbeinpreußifchen Blättern zus 
folge ift gegen einen gewiſſen Dr. Lüning im Kheda, der in der 
Schwenn ein Bandchen Gedichte aufregenden, ja hochwerbrederis 
ſchen Inhalts herausgegeben, die Unterfuchung eingeleitet und am 
13. Juli durch eine vom Oberlandesgericht zu Paderborn mac 
Nheba entiendete Commiſſion eine Beſchlagnahme ber Papiere bes 
Inculpaten vorgenemmen worden. 

Schweij. 

£uzern, 25. Juli, (9 3) Die Verhandlungen der Tag 
fagung, welche bereus 15 Sttzungen gehalten, bieten feit Been⸗ 
digung der Walliſer Angelegenbeit menig allgemeines Intereffe. 
Die meiften Sttzungen waren dem Militärmefen gemibmer 
und bemgaten fich um Anſchaffung der Vercuffionsgewehre, Eins 
führung eines Ccharfihigenreglementd, Beflimmung der Kopfbes 
deckung ıc. Die Einführung des Filshelmes beider Bundesarmer 
ſcheint eudlich bie Mojorieär zu erhalten. Mehr Intereffe gewährt 
die Berathung über de Heimarblofen. Bekanntlich wurde im 
legten Jahr in Felge Anttags des Standes Neuenburg eine 
Commiſſion niedergelegt, um über Beſſerung des Schickſals dieſer 
Unaluͤcklchen zu beratben. In Folge der bießfäligen Commilfier 
nelantraͤge waltet nun der Gedanke vor ein neues Concordat ju 
ſchließen, umd eme Cemmiſſion aufzjuflellen welte ſich permanent 
at den Eimbürgerumgdfragen ber Heimathloſen zu beichifiigen 


hätte. Diefer Gedanle hatte im Schoofe der Tanfagung vielen 
Anklang gefunden und ſcheint einen fruchtbaren Erfolg zu ver 
(prechen. Ju ter Politik der einzelnen Kantone herrfcht dermalen 
ziemliche Windſtille. Der Kanton Wallis genießt fortwährender 
Nube: die Gerichte und Behörden find in Thätigkeit, und im 
nächften Monat wird eine Mevifion ber Verfaffung vorgenommen, 
wodurch Gelegenheit gegeben ift, die durch bie legten Creigniffe 
norhmendig gewordenen Meformen in den Sraatseinrichtungen zu 
treffen, — Aus dem Kanton Zürich wird eine gräßlihe Mord» 
that berichtet. In einem Dorfe der Fandichatt fand man in einem 
Keller Mann, Frau, Magd und Kind erfchoffen. Das Haus 
war von innen verfchleffen und in ber Hand bes Mannes lan 
eine Piftele, eine zweite neben ihm. — In Bafel hat ſich eine 
Geſellſchaft gebilter,, um die Gasbeleuchtung einführen. — In 
Genf bat das Gefchwornengericht feine erfte Sitzung gehalten. 
Da die Jury mit den demofratifchen Anfliturionen fehr im ins 
Hang ſteht, fo ift man auf ben Erfolg aefpannt und Genfs Beis 
foiel bürfte fodter auch im andern Kantonen Eingang finden. Die 
Schweiz if im dieſem Uugenbli zahlreich von Fremden beſucht, 
weiche fich theils im Berner Oberland, theild an ben Uſern des 
Vier waldſtaͤtterſers herumbewegen. 
Großbritannien. 

gonbon, 27. Juli. Umter den Mochenblättern iſt es nament⸗ 
lich der „Examiner“, der ſich kritiſch über die neue Erfindung des 
Kapitaͤns Warner verbreitet, und biefe, wenn ſich Ales, mas 
man biöher darüber gehört und gefehen in Mahrheit fo verhält, 
die wichtigſie Eutdeckung feit ber Erfindung bes Schießvulvers 
mennt. Indeß der Epaminer iſt ungläubig; er zweifelt daran, daß 
Kapitän Warner von dem Dampfer Wallace ans bad Schiff Jo⸗ 
dann D’Gaunt vernichtet, ohne nicht anf demſelben vorher Vor⸗ 
bereitungen getroffen zu haben. Er wuͤnſcht deshalb, daß bei eis 
wem zweiten Verſuche das zur Vernichtung beftimmte Schiff uns 
ter genaue Aufficht geſtelt werde und dem Kapitän Morner, mo 
möglich nicht eher, als im Augenblicke des Verſuchs an Geſicht 
tomme, Nach einer zweiten Probe im biefer Art ausaeführt, wer ⸗ 
be Niemand mehr das Geoßartige der Erfindung in Zweifel ziehen 
und die Menſchheit werde Kapitän Warner fegnen, benn bei eir 
ner folchen zerſtoͤrenden Kraft fei fein Krieg mehr denfbar, da 
nicht Zunehnen, daß man in Zukunft nur Vernichtungskriege fuh ⸗ 
ren wolle. 

London, 1. Auguſt. Lord Aberdeen hat in einer Erklär 
rung im Oberhaus gefagt: Er fürchte fehr, die Vorgaͤnge auf 
Drabeiti Fimen den Reinden des Friedens in Enaland und 
Sranfreih ganz erwuͤnſcht, vertraue aber, der Geiſt der Mäfie 
gun und Gerechtigkeit, welcher bei den Regierungen ber beiten 
änder vorwalte, werde hindern, daß es zu ernflen Folgen 


tomme, 
Franfreich. 

Paris, 1. Auguſt. Die legten Nachrichten vom Prinzen ten 
Jeinvide find vom 19. Juli; er war an diefem Tage zu Gibral⸗ 
tar, Die engliſche Flotte war eben bafelbit angefommen. Der 
Prinz erwartete nod immer die Antwort des Kaiſers von Maren 
co auf das Ultimatum Frankreich's. Man rechnete nicht dar ⸗ 
auf, bieielbe frühre ald am 26. oder 27. Yuli zu erhalten. 

Paris, 3. Auguſt. Es berrichte heute greße Bewegung an 
der Boͤrſe; die Dp@r. Nente, welche geflern 121. 25 fland, wurde 
heute 120. 30 notirt; die 3pCt. Nente ift um 60 Eent. gefallen; 
(nad der Boͤrſe 3pCt, 81. 15.) Die Sprache der engl. und der 
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bie mum bei ums heen immernden, bofentlich nicht verzangſichen Thron 
aufgeiglagen hat, fo erhalt man eine Iter von Dem lebentigen Treiben, 
das im unſern Mendenten Saͤlen berriht, und unjer Homburg zu «inem 
wiethch aumuibizen Nefenihalt geſtaltet. Eenjerte une Bäle trangen ſich, 
ein eigeneh Orchener (kas von Dainj) ıft für die Earfon ıngagirt, und 
irielt geten Mittag ım Rurgarten. Balseneder am Mitiwed rin gro: 
bes Comert, tie Damen Ucelli haden vorige Bode gelungen, @errart, 
ter berühmte Vie encetiſ, if bercits omarmeldet, und auch Liszt mal ım 
Laufe dreler Baiion fommen,. — Die Prrratur ſacint in den Bädern Diet 
Jabt zablrerch reprofenton. Wadtend Areiligratb in Eromibal mrilt, 
und öfters zu wurd brrüber fümmt, Hoffmann ven Aallersleben in 
Seden üb, auch &urtom eit tort geichen wird, nennt uniere biefige Kur 
file ten gefeerten Namen Barnbagen von Enie, ker feit voriger 
Wede ber 0, Uhland war nur tem Namen nad bier, durch einen 
Bırter reprätentier, mar zur Bermehtlung Anloh nat. 

Bar Beisweiler. Die Waller» wid MoltemHeilarfslt Brismeir 
er der Fanten in der harenıiden Pfalz wurde om 8, Juli &. J. eröflet, 

Die Austchnung, melde Die Driefaigjbe Free im den lehten Jahren 
armennen, umb die erfrenlichen Erfelge, melde ıbre Bustührung am ihrem 
Entäsburgserte, fe mie in einer Hehe ron Shmefteranftsken aufjumriien 





hat, gabın Brranlafung jur Gründung biefes neu eröfnetın Babık- 

Die Kaltwaitercur im ihrer allieitigften umd relfintighen Anmın 
tung nimmt daher ten erſten Rang unter den Heilmitteln diefer Anpalt ein- 
Der ın einer Hode won 290 Buf oterbalb des Bathauieh entieringente 
Quell liefert oufer dem reinfien und jarteften Trinfwaßer Die gu Dieler 
Eur erferterlihen Biber und Deuchen in derſchiedenſtet Kraftatlufung. 
Die übrigen Borridtungen find nad dem Muſter der deſten Bnfaltem bie 
fer Art und mit entidrerener Brlfantıgkeit ausgeführt, 

Hieran ſallett ib die Fur mitteilt Biegenmilh und Ziegenmel 
fen, nörbigerfals unterfügt Zurd ten Wufenibalt in ten Zimmirn der 
Etrerigerei, weiten Die Pult dı6 Nubfals jugelciter werten kann. Aür 
tit Prreitung der Motten ih cin Senne aus tem Appenzeller Hewland 
aufgeftelt. 

Da 6 inteh im Plone ter Bnfait Fegt, derſelben Diejenige Bohlindigr 
Reit eines Bates zu geben, weldie durch deſſen günftige Lage und die übrir 
an autern Berbältmige con ſeltſt angedeutet iR, io And als weitere Drils 
mittel vorbereitet: einfohe warme Bäder, Dampf, Schmrfe:, Baljr, 
Stahl» und entere fünflihe Mineraldäter, die beiliamfen Mineral 
mafier zum Trinken, tie Sriuter» und Traubencur, beyünfist 
turch die rende Broctatıon der nahen Gebirge umd bie Pöhlihen Redenlot · 


franzöfiichen Journale lautet jo friegerifch, baf die Speculanten von 
einem paniichen Schrecken befallen wurden; man fürchtet, die wei 
Fragen — dievon Otaheiti und die von Marocco — duͤrften 
zum Bruch führen zwifchen England und ranfreih, Es bie an der 
Boͤrſe, die Florten von Holand, Dinemark und Schweden hätten fich 
mit der franzöfiihen unter dem Prinzen von Joinville vereinigt; 
man babe fich nach furzem Bombardement der Stadt Tanger 
bemaͤchtigt; — endlich wollte man auch wiſſen, Lord omley | 
werde Urlaub nehmen und nach London gehen. — (Lord Aber 
deen bat am 1. Auguſt im Dberbaus eine Erklärung über die 
Drabeitiangelegenheit abgegeben, die wen gemäßigter 
lauter, ald bie frühere Sir Nobert Peel’s; die Aberdeen ſche 
Erklärung läßt emtichiedene Ausficht zur friedlichen Auss 
slerhung: fie gibenimlich zu, daß Prirhard ım März 1844 
micht meht ın feiner Eigenſchait als brittifher Konful auf 
Drabeni war.) — Man ıfl allgemein überzeugt, daß unter den 
eingetretenen Umfiänden die Neife des Koͤnigs zum Beſuch bei der 
Koͤngin Vitteria unterbleiben oder doch hinausgefegt werten wird, 
— Der Prinz von Jomville fol bereits den franzdfiichen Cons 
ful zu Tanner von dort nah Cadix gebradt haben. Mar 
(bau Bugeaud verlange, zum Marich nah Fez ermäch 
tigt zu werden. — Graf Mole it geftern Abend nach Neuilly 
gerufen worten; er batte eine Beiprehung mit dem König, bie 
an 3 Etunden dauerte. — Es verbreitet fih das Gerücht, im 
Minfterconfeil fei entschieden worden, daß drei Specialcommiffas 
rien, aud den Mitgliedern der beiden Kammern und dem Eraatds 
rath gewählt, nach Drabeitiabgefchicht werten follen, eine Unterfuchs 
ung über die jüngiien Ereigniffe anzujlellen. Diefer Beſchluß, heißt es, 
wäre bereits dem enaliſchen Botichafter, kord Comley, erdffnet worden. 

Die neuften Nachrichten aus Madrid com 28. Juli melden, 
es fei ein Courier von Gibraltar bei ber englischen Gefandıfchaft 
angelommen mit ber Nachticht, der Prinz von Joinville hate dem 
Commandanten ber brittiichen Escadre angezeigt, er merde ſich 
mut feiner Flotte in die Gewaͤſſer von Tanger begeben. Der brits 
tiiche Commandant hat darauf geantwortet, feine Inftructionen faus 
Pe dahin, daß er bie ſtrengſte Meurralität zw beobachten 
abe. 

Straßburg, 29. Juli. (Kin, 3.) Die unheilvolle Verlockung jur 
Auswanderung nach Texas bat endlich eine Zurechtweilung erfah ı 
ren müjfen, die hoffentlich den berrigerifchen Umtrieben ein Ziel 
fegen wird. Caſtro, der Wohlthaͤter, wie er ſich nennen lieh, 
ward von dem Zuchtpoliceigericht babier zu fünfjähbriger Ein 
fperrung verurtheilt, und feinen Agenten trifft eine verhältnigr 
mäßig geringere Cırafe. Aus dem gerichtlichen Verbandlungen, 
bie mit Unparteilichlent in jeder Bejiehung geführt wurden, ging 
bervor, daß Deutſche, Schwei,er und Eliäffer in Menge das 
Dpfer dieſer geldfüchtigen Betruͤger geworden. Die ganze Pros 
cedur wird verdffentlicht werden, 

Rufland und Polen. H 

St. Petersburg, 26. Juli. (Berl, Nachr) Am 26. 

Juni Nachmittags find im Alt,Conſtantinow äber 350 Säufer | 

und 6 Synagegen abgebrannt, wobei 6 Menſchen (der jüciichen 

Gemeinde angebörig) das Leben verloren. Ce. Maj. der Karfer 

bat 5000 N, E&., der Minifter des Innern 3000 8. ©, für bie 
Ubgebrannten abgeſendet. 

Die Krantheit unferer erlauchten Frau Großfürfin Alepandra | 














ten der nadſten Umgebung. Entlih ſind für gummaßiihe Uedungen tie | 
nöthigen Borridlungen grirofien. 

Die Gedaude der Anfialt befinden fi om weilihen Ente des Dorteh 
Bleisweiler und entbalten außer den Bareinrictungen im Haupttau 60, 
und ım Nebenbau 6 für Badegaße eingerihtete Wohnungen. In tın Der 
foromiegebäuten befinden fi geräumige Stalungen umd Remiſen. Eine 
engliide Garten: und Waldanlage ron bedeutendem Umfang uminlicht das 
Ganje. Für eine paſſende Nefauration fowie für geiftige Unterhaltung ift 
Burdı cin Reje-Eabinet, eint Auswabl Muftalien u. dal. geforgt, 

Du Lüge bieieh Bodes an dım reigendden Tunkte der ehenpfäljiicen 
Voegeſen, eine Etunde ron Landow in einem baden Pergeinihnitte, neten 
Heten: und Kaflanienbügeln, mit der öfllihen Auticht auf tat Rheintal, 
ten Ebmworzmald und Odenwald, vereinigt in ib alles mas auf forrerliche 
und geiſtigt Erholung von günfigem Einfluß fein fann, Außer ten nad. 
Ren Spajiergängen laden jablreihe Burgen — die Madenturg, Marturg 
(ehetem Hambader Schleß), ber Tricfels und amtere zu Ausflügen ein, 
melde überreih find an berrliben Aernüßten ıntie mit Stadten un Dörfern 
deſatte Ebene zw deiten Seiten des Rheins une im die Hügelmelt ter we: 
lien Pfalj. 

OkKende, 23. Zuli, Die Bapefaifon fängt an, ſich zu baeben. 
Vem frühen Morgen dit jum Abende, bri Ette und Fluth, fahren tie 
Karren, welde Die Bedenten ten Beben des erguidenten Merret qufüh+ 


Nilolajewna iſt leider fortbauernd im gleichen unveränderten Zus 
Rande und erfreut fih bie jetzt keiner Beſſerung. 

Von der ruffifhen Gränze,22. Juli. (Sch. M.) Die bereits 
erwähnte neue Mafregel, dem Schmuggelhaudel am ber 
mweftlihen Neichsgränge durch Erihaffung einer längs ders 
felben fih erſtreckenden kuͤnſtlichen Wilte Hinderniſſe in den 
Weg zu legen, ift keineswegs neu in der ruſſiſchen Sraatspragie. 
Auf einer Strecke von etwa 500 geographiſchen Meilen, wo das 
füderlihe Sibirien an die hınefifche Mongolei föft, 
verbleibt, mit Zuftimmung beider Regierungen, einmehrere Meis 
len breiter Naum der menichlichen Berriebfamkeit entzogen, wenn 
ſchen derſelbe, theilweiſe wenigſtens, fulturfähig iſt, oder doch von 
den ummobnenden Nomadenſtaͤmmen zur Weide ihrer zahlreichen 
Heerden beuutzt werben Fännte, Auf den beiberfeitigen Grenzge⸗ 
bieten aber bilder meiftend berittene Mannfchaft eine Poſtenkette, 
bie darüber zu machen hat, daß die oͤde Strecke von feinem menſch ⸗ 
lichen Fuß betreten wird. Mit Hinblid auf dieſe Abtrennungss 
maßfregel nach einem großen Maßſtab und deren bewährte Erfols 
we fol jege auch auf der Weſtgränze des Neichs eine aͤhnli⸗ 
che Anortnung, freilich im verjingten Maßſtabe, getroffen wer⸗ 
beit. 

Amerifa. 

Mit dem Dampfer „Britannia , der am 29. Juli Morgens 
um 3 Uhr in Liverpool eineraf, find Nachrichten aus News» Port 
und dem britiſchen Amerika bis zum 16. und 18. Juli eingelaus 
fen, Was zunaͤchſt Canada betrifft, fo wurden die Bewegungen 
des dorsigen Generals Gouverneurs, Sir Charles Mercalfe’s, 
durch die Beindfeligkeiten zwiſchen der orangiftifchen und katholi⸗ 
ſchen Parteı gehemmt. Bu Montreal fam es bei der Grundſtein⸗ 
legung einer neuen Kirche, wobei orangiſtiſche Lilien zur Schau 
getragen wurden, zu ernften Ruheſtoͤrungen, weil fich die Katho⸗ 
liten dadurch für beleidigt hielten. Aus terfelben Urfache Fam es 
zu Drummendsville, im weſtlichen Canada, zu ähnlichen Auftrits 
ten, — Was bie Mittheilungen aus News dorf betrifft, fo 
find nur die, welche über Philadelphia handeln, von einigem Ss 
tereffe. Dort iſt ed nämlich am 5. Juli abermals zu einem bis 
tigen Couflilt zwifchen den eingebornen Amerifanern und den rs 
ländern gefommen. Als unmittelbare DVeranlaffung zu dem ger 
waltfamen Aufteitte wird die Entdedung einer anjehnlichen Menge 


| von Waffen und Kriegsbebarf in der Farboliihen Et. Philippes 


Kirche in Southwark, dem füdl. Diftriet Philadelphia’, angegeben. 
Hierzu fam, daß am 5. Juli um bie Morgenfunde die Zelte der 
americanifden Nepublifaner angegriffen und Perfonen, bie fich 
im Dienfte befanden, mißhandelt wurden, Glädlicher Weile fonnte 
der Gouverneur, Hr, Porter, über hinreichende militaͤriſche Kräfte 
verfügen, fo daß ſchon nach zwei Tagen ber Auiſtand wieder ges 
dämpft war; indeß haben dabei 13 Perfonen ihr eben verloren 
und 50 find mehr oter weniger fchwer verwundet worden. Am 
4. Juli wurde der 60. Jahrestag ter Unabhängigfeitderklärung 
Amerita's ın der ganzen Union feierlich begangen, zu New-Hork 
aber bie Freude des Feſtes durch eitte große Feuersbrunft getrüßr, 
welche die Waſhington⸗Halle, eines ber erfien Hotels der Stadt, 
dad gegen 40,000 Dollars gekoſtet, zerfidrte. — oe Smith, der 
Propber der Mormonen, und fein Bruder Hiram find, laut Nachs 
richten aus Nauvoo, zu Carthago erfcheffen worden. Sie befans 
den fich dort im Gefängniffe, des Verraths angeklagt, hatten ſich 





ren, Unter den bier anmifenten Badgaſten find dis jet bie Deutisen 
siemlich verberefbent, und ter Deutſche Lort mit getonpelter Greute die 


gewohnten Laute jener Lantesipradıe an allen öffentlichen Orten, Nament - 


li ibeinen dieſet Jabr mehr als je Gifte aus dem fürmwiflichen Deutiſch ⸗ 
land bier zu verweilen, weju ohne Zweifel die durch den Eiienbsbn+ und 
Dampfıciffabrtsverfchr fo fehr erleihterte Reiſe iht Weſentliches beiträgt, 
Seine foniglie Hebtit ter Aronprinz ron Würtemberg kam unter 
dem Incognite eins Brafen ron Ted glücklich bier an. Sſcherlich würte 
Dftende das nstürlihe Seebad der Elitdeutiben werten, wenn Die Ledens ⸗ 
weiſe nicht fo ganz atweichtnd wäre. Das Trinfwaler deſteht letiglich aus 
filtrirtum Regenwaſſer. Das dunkelbraunet, fanerlihe Bier, edaleſch Lan-⸗ 
drögetranfe, muntet tem teutiden Gaumen gewöhntih niet, Der Wein 
id theuer. Die Sotiſen find nach ter recenten framjöfiden Rüde bereiten 
und alsichfals tbeuer, Der Bewehner des fürwellichen Deutihlants ver- 
mißt daher Vieles, und wehl ihm, wenn dat birrlihe Baden im Meere 
ibm zu erfopen vermag, was er fonft zu mißen bat. dür gemüthliche St · 
jelligkeit if nech wenig geſergt. Dit Aahönglichteit deinen ſich die Ela 
mänter an bie Deutſchen anzuidliehen. Kürzlich bei einem öffentlichen 
Singfehe zu Gent, wo ter Gefangnerein von Köln den eriten Preis 
errang, wurden kegeißernte Kedın gehalten, in denen bie Alamänzer ihre 
Etammvermwanttjhaft mit ten Deutihen und ihre Ermpaltien zu denjelden 
berrerheten. 


aber mit Waffen verfehen, und mollten fi aus ihrer Haft mit 
Gewalt befreien , indem fle auf die Wache (hoffen. Die Wache 
machte von ihren Waffen Gebrauch und ſchoß die beiden mieder. 
Man befürchtet, daß die Mormonen aus Nahe Garthago in 
Brand ſtecken werden. 

Die Blätter von News Dorf enthalten fchredliche Berichte 
über die Zerſtoͤrungen von Leben und Eigenthum, welche durch 
Ueberſchwemmungen ber weſtlichen Kuͤſte angerichtet worden find. 

Die Blätter von Mio de Janeiro melden die am 26. Mai 
erfolgte Erplofion des Kefſels eines Dampfſchiffes, 
auf welchen ſich etwa 200 Pafagiere befanden. Der mittlere Theil 
bed Verdecks wurde im bie Luft gefprengt und mehr ald 70 Per» 
fonen famen jämmerlih ums Leben. Bon den etwa 30 Berwum 
beten lagen mehrere gefährlich darnieder. 

Weftindien. 

London, 20, Juli. Wie weit die Graufamfeit geht, mit wel 
der die Schwarzen auf Euba von dem fpaniihen Behörden 
iu ben Verhören wegen bed kürzlich entbechten Complorts behan ⸗ 
delt werden, davon giebt ein Korzefponteny Bericht in einer Nemr 
Yorker Zeitung aus ber Matanzad vom 9. Juni folgende 
Schauder erregende Schilderung. Der Bericht mag in vielen 
Yuntten übertrieben fein, doch flimmt er in den Haupt Angaben 
mir Nachrichten aus anderen Quellen überein; auch fcheint ber 
Entſchluß des brittiſchen Admirals, gegen O' Donnell mit Nach⸗ 
druct aufzutteten, durch die darin enthaltenen Angaben über bie 
Behandlung der Fremden in Euba motivirt zu werden. Es heißt: 
„Ich babe Cardenas befucht, ed gleicht jet einer Vorhoöͤlle. Grau⸗ 
famfeiten, worüber bad Herz ſchaudert, find in täglicher Uebung. 
Hunderte von Megern find unter der Peuſche geftorben im peins 
lichen Verbör, und ade betheuerten ihre Unſchuid bis zum legten 
Achemzug. Viele von ihnen, wenn micht alle, find, mas das Coms 
plott zu einem Aufſtande betrifft, fo rein wie bie Engel im Hims 
mel. Der Drt, mo bie Neger gepeifcht zn werden pflegen, ift für 
die Nachbarſchaft fehr beſchwetlich geworden wegen des vielen vers 
faulenden Fleiſches, das ihnen die Peitiche vom Leibe geriffen! (7) 
Erſt unlängft warb auch ein waderer Indianer aus Floriba, der 
lange Zeit auf der Inſel gelebt, wegen angefchuldigter, aber nicht 
erwiejener Iheilnahme an der Neger ⸗Verſchwoͤtung zu Tode. ger 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Sehr wichtige Anzeige ‚ amlaßt, ihm im Betretungsfalle zu arretiren, und 


anber ablieferm zu laſſen. 
Bierbrauer und Wirthe. 


Briedrid, en Unaefübr 30 Jater 

rieer . 

Der Unterzeichnere iſt im Befige einer fehr wichtigen und möglichen Anweiſun— alt, id 5 Schub 2 308 areß, unteriepter Statur, 

mämlih: das Sauerwerden des Bierd auf eine ber Eefundpeit unihltlige Weife jr ————— 2 * Due, 

verhindern, und fchen verberbened, matıed, trübes und ſchales Bier ohne allen Macs | feinen Badensart. E 

tbeil wieder qut zu machen, fo mie zu alt gemwordenes im erfler Vortrefflichkeir herzw | Nürnberg den 1, Auguf 1546 

fiellen, dem Verderben deſſelben vorzubeugen, und taffelbe gut zu erhalten. Rönigl. Rein und —— 
Da ber Erfinder die große goldene Medaille für die Mittheilung dieſes Geheimnifs (LE) Dr, @euffeet, Diräun. 

fes erhalten bar, und daſſelbe nech wenig befannt iſt, fo glaubt Unterzeichneter Manchen 

einen guten Dienft zu ermweilen, wenn er foldes zur allgemeinen Anmendung gegen ein 

billiges Honorar von 2 Krouenthalern abgibt. Voriges Jahr wurde es von etlichen 80 


Blerjpauer. 
— — — — — 
Verſenen mit dem beiten Erfolg augewendet. Diejenigen, welche mir Zutrauen ſchenken 
wollen, belieben ſich an mic) zu menden 


peitfeht. Auf einer Bucerpflanzung in jener Gegend murben 40 
Neger auf das graufamfte gefoltert und 7 davon flarben umter 
den Qualen. Auf einer anderen Pflanzung brannten dieſe Teufel 
in Menfcengeftalt, die man auf ſpaniſch „Fiscales““ mennt, bie 
blutenden Ruͤcken der gepeiſchten Neger mit glühenden Eiſen! 
Der Schurke, der ald Gouperneur in Cardenas figt, iſt ein zwei⸗ 
ter Mobespierre, ein wuͤrdiges Abbild D’Donnel’s, des General 
Statthalters von Cuba, felbh. Viele Weiße, beſonders Ausläns 
der, find biefer gehäffigen Inquiſition verfallen, darunter drei Buͤr⸗ 
ger aus ben Vereinigten Staaten, die Herten Moffart, Bisby und 
Hogan, Der Iegigenannte faß lange im Kerfer, meiler einen Brief 
von einem Freund in ben Vereinigten Staaten befaß, der ihm die 
Infel zu verlaffen rierh! Die beiden Erfieren wurden verhaftet 
auf eine Ausfage hın, die man einem Meger ımit 1200 Peitſchen⸗ 
bieben ausgepreßt. Nach ihrer Verhaftung murben fie mit einem 
Haufen Neger zufammengebunden, und gleich überführten Verbre⸗ 
ern unter ber fengenden ige einer tropifchen Sonne durch Mol 
fen Staubs nad Cardenas getrieben, Moffart faß umter gepeitſch ⸗ 
ten, durch eiternde Wunden efelhaften Negern zwanzig Tage lang 
— zehn in ſchweren Eifen. Bisby würde mohl in Ketten geflors 
ben fein, wenn nicht ein Arzt bie Freilaffung des am Fieber Ertranften 
bemirft hätte, Unfer Conſul in Eardenas, Hr. Gage, bat am die 
Regierung in Waſhington über diefe Dinge berichter, und hoffent 
lich wird dieſe davon Moriz nehmen. Wirklich heißt es bier, ein 
amerifanifches Geſchwader werde mit einer Genugthuungs-Forde ⸗ 
zung vor der Inſel ericheinen. Für O Donnell und feinen Ans 
bang ift der MegersAufitand ein fehr lukratives Geſchaͤft. Sie has 
ben Eigenthum ım Werthe von 300,000 Dollars confiszirt, wel⸗ 
ches freien Negern und Mulatten gehörte, die jetzt zur Haft ger 
bracht find, Daß man fie Alle fchuldig finden wird, daran zwei⸗ 
felt Niemand, der die Schlechtigfeit und Geldgier fpaniicher Tris 
bunale fennt. D’Donnel’s Antheil an dem Blurgeld und bie 17 
Dollars Gratification, die er von den auf Cuba gelandeten Megers 
Eflaven pro Kopf erhält, werden in dieſem Jahre fein Statthal⸗ 
ters / Einfommen um eine: fchöne runde Summe vermehren.’ 


— —— —— 
Berantwortliher Kedafteur: 3. Rund. 





Inu Banıberg Geftorbene, 


Sobenm Dürr, Taglöhmer v. Dantenfelt, 77 

3. Bana Zıegmann, Taglöhnerswittwe, 58 JJ 
| Elvisderha Debhriern, Zanlöbuerefrau, 58 I- 
Dem, Yeint, Bierbrauermenter, 40 3. Ynna 
MR. Heinkel, Pfrünen, im Bürgerfpitale, 94 3. 





Ludwig Hoffmann, Chemifer, 8. No. 
1196 ın Engel in der Meuengaffe am 
Epitalplog in Nürnberg. 





Fremden: Unzeige- 


" Musicalien. j ar, für d. Piunol. zu vier Banden. Leisuig, (Deutihes Haus.) Bir, Am. v. Fürth, 
Im literar. arrift. Juſtitut in Bamderg j Harımana, C. G, Jubelmarsch zur dritten | Oraf Rühmer m. Zam,, ». Prag. Eırpmann, = 
18 ju hate: Süeularfeier der König), süche, Landerschute | d- Würzburg. Baron v. Troutige m. Semadlia, 


Esser, 





Meine Freundin, Gedicht v. Rückert 
t, mit Pianofb. Mainz, 18 kr. 
cht von M. Wimmer 
fb, Mainz, 27 hr. 
Im Walde, Gedicht von Heine für ı 
mit Prauofb, Mainz. 27 kr, 
- Frauenlob von Rückert für 1 Singst, 

wir Pianofb, Mainz. 36 kr. 
Kölfser, J, amusement du Guitariste. Nr. 13, 
Six airs favorit de Is Part du Diable de Au- 
ber, Maiitz, 45 kr, 
Cramer, H, Potpourri sur les motils favoris 
de 1Opera i Puritami pour Piano, Mainz. 54 kr. 
Kuülfner, J., Fa © facile sur des motifs 
doperas faroris pour le Piano, op. 317. 
Mainz, ı ll. 
Reissiger, Fr, % Fantasien über Themas aus 
Lortsing'» Oper: Craar und Zimmerwane für 
das Pienof. No. 1 Leipzig 54 hr. 
No. 3, Leipzig Ss hr. 
Brunner, €, T., Hymne No, 3 in D, „Gott- 







Singrst. 











St. Afra in Meissen für Pianof. zu 4 Händen, 
Leipzig. * 27 hr. 
Brunner, €. T,. 50 kleine Etüden für das 
Pianof, Vollständig in einem Baude, Leipzig 
af 15 kr. 
Wein, Weib und Gesang. Gedicht in 
Frage und Antwort von F, C, Wieck, für 
Männersimmeu wit Piauofb, op. 47, Leipzig. 
3 30 kr, 
—— — enger 
Steckbrief. 
deiedrtich Aram Steehler ons Thurnau, 
am Ende 2e6 vorigen Jahres Hanblungseommt 
und Kerienter dit Aaufmanns Jebann Geerg 
Diener Babter bat Ad Erd Werbredeens ter Unter: 
ihlagung und des Bettuge jhulbıy acmadt. Der 
feibe sh feit 3. Juni, Ba er drei km großberjogl. 
Banisen Erjirkkamt Stogach in Birhaft gene. 
ven, und in jeise Heimarb mit Laufpug gemein 
werden, borthin ader midt jurüdtactommen, dit. 


heit, dir sei Preis und Ehre’ von A. Mo- | balp werden alle Juäne, und Pelserbrhorten sit 


v. Lerland. Bolten, Kfm. v. Weplar. sd 

(Bamberger Hof.) Ghmeiter u. Bödil, 
Alte. v. Frankfurt. Paffrart, Kim. 0. Hüfetma 
ara. Bosbart, f. Arpellationdacceit ©. Münden 
Hantern, &. Vonvermalter e. Nördlingen, Mat. 
Enteriein n. Sobn, ©. Kıpingen. Pormg, Um. 
o. Breiz. Frau Grofin Dembrode n. Gum. u Dir 
merihaft, v. Yenton. 

(Drei Kronen.) Riede m. Gattin, Amttem: 
mir d. Gothe, Divers, Kentier e. Sceelitz 
Has, Am. p. Ball, Keidendag, Ofütr ©. 
Mainz Mohr, f. Yottobeamter ». Augsburg. 
Mad. Ambad n. Kom. u. Bedienung, r. Berlin 
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—X Bumilıe, f, Zeltcontreileur ». Lautercten ı- 
d Pfalz. 
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Deutſche Bundesftaaten. 


Bapern. — Münden, 5. Aug. Ge, f. Hob. der Krom 
prinz Mapimilian wird, mie bis jegt beſtimmt iſt, am 26. 
d. M. und beffen durchlauchtigfte Gemahlın zwei Tage früher bier 
eintreffen um einige Zeit bier zu verweilen. — ©e. f. Hoh. ber 
Vrinz Karl von Bayern iſt geftern von feiner Beſuchsreiſe 
zurüd bier angefommen. — Der dermalige Profeffor honsrarius 
Dr. Heine if in proviſoriſcher Eigenichaft zum außerorbenslichen 
Profeffor an der medieinifchen Faculıät der Univerfirit Wurſ durg 
ernannt und ihm die Haltung befonderer Lehrvorträge über Erper 
rimentalphyſiologie neben feinen bisherigen Vorträgen über Or⸗ 
thopaͤdie und Operationslehre mit dem von ihm erfündenen 
Dfleotom übertragen. — An ber vorgeftrigen Schranne ift ber 
Preis des Weijens um 48 fr, gefallen. — Se. Hoh. der Erb 
großherzog von Heffen ift diefen Morgen bier angefommen; 
er begibt ſich moraen nach Berchtesgaden um feine durchlauchtigſte 
Gemablin zur Nüdreiie nah Darmſtadt abzuholen, wo in furs 
gem das Denfmal für feinen fel. Großvater euthuüllt wird, — 
Der Obtiſt Commandant des Tten Anfanterieregiments (Karl 
Pappenteim) Jof. v. Brüdner bat die Penfion erhalten. — 
Mer die vielen Neubauten fieht, die fortwährend in unferer 
Stadt aufgeführt werben, der mag wohl alauben, es müßte bier 
Ueberfluß an Wohnungen und viele Häufer wuͤrden unbewohnt 
fein, dem it aber durchaus micht fo. Die Bevoͤlkerung unferer 
Stadt iſt fortwährend im Zunchmen begriffen, daher auch eine 
Vermehrung der Häufer ald norbmendia erfcheint. Daß uniere 
Stadt nicht zu viele Wohnungen bar, beweilt, daß mit jebem 
Ziele die Mierbzinfe Reigen; biefeiben haben jetzt ſchon eine Höhe, 
die für Viele unerſchwinglich iſt. Bei den meiſten Bauten ıft es 
unverfennbor, welche erfreulide Wirkung die Kunft übt. — Die 
Büuͤſte des großen Bierbrauers Pichorr in carrariihem Marmor 
fiebt in Schwanthalers Atelier vollendet; feine binterlaffene wohl⸗ 
babende Familie lieh fie fertigen, um felbe in einer Halle bei feis 
nen techmſchen Gebäuden zum Andenken aufzuſtellen. Im Mits 
telgebäude finden mwır das Modell, bie Basreliefs zu Goe 
the's Dentmal, und im dltern Atelier mehrere vollen 
dete Basreliefs, welche das Fried der Ruhmeshalle ſchmuͤ— 
den werden, deren Zahl auf 93 fleigt, worunter 42 Viftorien, 
die immer zwiſchen zwei allegorifche Meliefs zu fliehen tommen. 
Herrlich vollendet ſteht bier die heilige Maria mit dem Chriftusr 
finde für die Hauptfagabe der Auer Kirche. File die boͤhmiſche 
Rubmesballe find 24 Statuen beftimmt, bie Profeffor Schwan ⸗ 
thaler ausführen wird; von dieſen find drei im Modell fertin: Jos 
bannes Huß, Ziska und König Dttofar vom Bchmen. Eben fo 


— ⸗ — —ñ Fenilleton. 


Geſchicht kalender. 
Leorofd Friedrich Aranz, Herſeg zu Anhalt Deſſeu. (Giner der 
aut gezeichnetſten Deutichen Fürſten.) Geſt. 1817. 


RNunftfertigfeit der Chimefen. In jeder techniſchen Kunſt haben 
es die Ehineien zu hober Bolfommenheit gedracht. Ihre Tong's und Bleden, 
fo mie auch ihre alten Vaſen und Dreifüße aus Bronce, gehn vollgültiges 


Zeugnis Davon, daß fie uns in den verſchiedenen Branden ber Metallurgie | 


ſchon ichr früh überlegen waren. Beſonders aber verdienen die bochrelirten 
binehiten Metalipienel unfere Bemunderung. Diele Epiegel baden Die 
merfwürtige Cigentbömlicfeit,, daß, wenn die Sonnenftrahlen von der po ⸗ 
lirten Oberfläche reflectirt werden, das Bild des gierliden Randes und der 
Krerife, dic auf den Küden ter Metalipiatte granict find, auf der Mauer 
rer einem Stuͤck Papier ſeht deutlich ſich abfpiegelt. 

Ihre Belen mit ungebeuren Pinfengtätern aus Felskroſtall find eine 
ganz originelle Grfintung. Sie liegen quer über Der Mafe, merden aber 
dur feitene Schnüre, mit Gewichten an den Enden, Die man über beide 
Dpren wirft fellzehalten. 


| fommen in bie zwei Giebelfelder der baverifhen Nubmesbals 
Ile Hautreliefs, die Provinzen Bayerns, nemlih Schwaben, 


| 


Bayern, Franken und Pfalz, mit den Attributen ihrer Haupter⸗ 
werbszweige: Aderbau, Weinbau, Handel, Schifffahrt und Ins 
duſtrie, darftelend, welche hier im Modelle aufgeftellt find, Won 
Statuen in Gyps, die zum Theil in Marmor vollendet find, fahen 
wir in biefem Saal: zwei Tänzerinnen mit Eaftognetten und zwei 
Npmphen, wovon eine nach Berlin, die andere in das Marmors 
bad nach Hobenfhwangau beſtimmt ift; von Buͤſten aber jene Br. 
Waj. des Königs Ludwig, des regierenden Großberjogs 
von Baden und feiner Gemahlin, des geheimen Medicinalrarh ed 
Leibarzt Wenzel und andere, 

®traubing, 31. Juli. (Reg. 3.) Hier und in der Um— 
gegend iſt die Kornernte ſehr fegensreich ausgefallen, Die 
Körner find fehr aroß und zahlreich in den ehren, fo daf man 
nicht leicht irgendwo ſchoͤneres Getreide finden wird. 

Nürnberg, 4. Auguf. (A. Abd.) Geftern ift nun auch 
bie dritte Lokomotive aus der Fabrik des Herren Keß ler und Comp. 
in Karlerube eingetroffen. Saͤmmtliche Lokomotiven werden erft 
dann angefauft, menn fie (matürlih im mehreren Fahrten zur 
Probe) eine Summe von 1000 Wegſtunden juruͤckgelegt und ſich 
dabei bemährt haben, eine Vorfichtömaaßregel, die nur fobenb 
anerfannt werden kann. Dbmwohl zum Abladen der Lokomotive 
und Tender eine eigenthuͤmlich fonfruirte Hebmaſchine vorhanden 
if, fo gelingt das Abladen ſelbſt doch micht ohne einzelne Bes 
ſchaͤdigungen, bie fich indef leicht repariren laffen, auch ber Transvort 
veruriachte hie und da fleine Buckeln und fogar Löcher, — Ums 
Uhr Abende wurde geflerm die aus der Maffei’fhen Fabrik 
flanımende Lokomotive „Bavaria“ geheigt und durch den Engländer 
Hall in fo fern einer Probe unterworfen, als bie vordern und 
binterm Mäder höher gefiellt wurden (durch hölzerne Unterlagen naͤm⸗ 
lich) und den Mittelrädern, dem eigentlichen Fortbewegungsmitteln, 
freier Spielraum zum Umſchwunge blieb. Das Anheigungslofale war 
von einer Menge Neugieriger umflels, und ald der Dampf 
feine volle Wirkfamfeit erreicht hatte, hörte man weithin den 
ſchtillen Pfiff, das Zeichen zur Abfahrt und das DBraufen des 
ausfirdmenden Dampfes. Die Lokomotive hat weſentliche Zuſaͤtze 
und Verbefferungen, bie auf die Eicherheit, Schneligfeit umd 
Annehmlichkeit der Fahrten von überaus vortheilbaftem Ausſchlage 
find. Allgemein wird die reine und dauerhafte Arbeit und bie übers 
aus ſchoͤne Form der einzelnen Teile wie des Ganzen gelobt. — Der 
biefige Bahnhof mit allen feinen Gebäulichkeiten mird mit Gas 


| beleuchtet werden, weßhalb an der hinterfien Seite ein eigenes 


Häuschen zur Gasbereitung aufgeführt wurde, das nun bis auf 
bie innere Einrichtung vollendet iſt. e 








eines euronätihen Techniters erregen, Wut hat wohl noch fein Artitt une 
ſeres Welttheils den Verſuch gemacht, aus einer toliten elfenbeinernen Ku- 
gel ſieben oder at andere dergleichen zu drechſeln, Die ade, von einander 
abgeiondert, in der äußern Hodlkugel jeden und eben fo ſchön gearbeitit 
ſnd wie die legtere, Die inneren Kugeln werten durch kreisrunde Lochet 
ausgedreibjelt, von Denen man Das erftere in bie Kugel bohrt, wenn fie noch 


| folide if. 


Nicht weniger manifeflirt fich die Induſtrie und Geſchicklichkeit der Chir 
nefen in ihrer Verarbeitung ter bärtehen Stoffe, woron die dinchiden 
Kıchfläidiben aus Mgat und Belstruftall Beweiſe neben. Diefe ungefähr 
jmwei Zoll fangen Flaͤſchchen find volfommen ausgeböhlt, und jwar durch 
Deffnungen am Halle, die weniger als einen Wierteljol im Durchmeſſer ha ⸗ 
ben. Zu allem Dem if die innere Seite diefer Flaͤſchhen mit Meinen 
Characteren befdrieben, die man Durd ihre transparente Gubllanz lefen 
fann! 

Auch die Ceiden: und Tafıt: Manufscturen der Ebinefen türften wohl 
ihwerlid von denen irgend eines anzeren Voltes erreicht werben; chen dieß 
gilt von ihrem Perzelan, fo fern man das Diateriat ſeldſt darunter ver» 





Im Drechſeln des Holzes oder Elfenbeins iR ter Chineſe ummeraleic- 
Hi; ferne elfenbeinernen Handförkben und Zäder müfen tie Verzmweillung | 


Behr. Ihre ladirten oder Überfirnipten Arbeiten And nur ben japanifden 
untergeorkitet. ” 


Baden. — Mannheim, 5. Aug. (M. I.) Die Getreibes 
erndre m unferer Gegend iſt eingethan, und wenn nicht mit Ungrund 
wegen dem häufigen Regenwetter, mährend der Erndiezeit Ber 
forgniffe auftauchten, fo follen demungeachtet die Früchte mit fehr 
geringer Belchädigumg in die Scheunen gebracht morben fein, Ein 
alter erfahrener kandwitth erklärte dieſer Tage, daß bie dieß⸗ 
jährige Qualität der Frilchte, in Bezug auf Güte und Schwere, 
fhen feit vielen Jahren micht fo vorzuͤglich ausgefaßen feie. 

Kurbefien. — Kaſſel, 2. Aug. uch die hiefige Zeitung 
berichtet jegt: „Dem Vernehmen nad ift der Bau ber Eifens 
bahn von Frankfurt nach Hanau auf Altien nunmehr beſchloſ⸗ 
fen, und würde dem baldigen Beginne ber bejüglichen Arbeiten 
nichts mehr im Wege ſtehen.“ 

Sannover. — Hannover, 1. Aug. (Weſ. 8.) Die mich 
tigfte Rewgteit, melde bier ſeit geftern cırculirt, if die von dem 
Austritt Braunſchweigs aus dem preufifhen Zollvereine, 
welche darnach beflimme zu Neujahr 1845 flattfinden mürte, 
Braunfchmeig foll nämlich, als es dem Zollverein beitrar, ſich bie 
Electiv Bedingung tefervirt haben, daß es zu Michaelis dieſes Jah⸗ 
res entweder befinitio feinen Anfchluß auf die ganze borbeflimmte 
Zeit firiten, oder auch mitteld einer dann zu gefchehenden Nufküns 
digung, zu Neujahr 1845 völlig wieder ausiheiden fönne. Und 
Letzteres fol nun Braunſchweig zu thun entichleffen fein, nachdem 
es die Mebergeugung gewonnen, daß ber feige Zuſtand, fo lange 
Hannover ıc. dem Vereine fern bleibe, nur zu feinen Ruin aus 
ſchlagen koͤnne. (7) 

Preußen. — Berlin, 1. Aug. Jetzt erfährt man auch, daß 
Teiche MWirwer ift und nicht weniger ald 6 minorenne Kinder, don 
melden das ältefte, ein Mädchen von 18 Jahren, unmittelbar mach 
ihm verhaftet murde, um fich und zu ernähren hatte, Die ger 
nannte Tochter wird als ein beſcheidenes, fittfames und keines⸗ 
wegs unſchoͤnes Maͤbchen bezeichnet, und iſt fie bereits wieder 
auf freien Fuß geſtelt worden. Tſchech ſelbſt (ol von feinem 
Wirthe dad Zeugniß eines füllen, haͤuelichen, geſetzten, aber 
Blutarmen Wenſchen haben. Sein unfeliger Plan befchäftigte ihn 
bereits feit Pängerem, mamentlich, mie man bört, feit einer Aus 
dienz, zu welcher ihm ber Monarch im Garten von Sansſouci 
mach feiner gewohnten Huld qulief, die aber für den Eupplicans 
tem den ermarteten glnftigen Erfolg nicht gehabt zu haben fcheint, 
Bereits am Tage vor dem gräßlichen Verſuche fol er beabfichtigt 
haben, die koͤnigliche Equipage reitend auf dem Wege von hier 
nach Charlottenburg zw erwarten und feine That auszuführen. 
Der Notenwechſel zwifchen dem Inquifitoriat, dem Kantmergericht, 
dem Polceipräfiium und dem Chef der Juſtig fol ungemein flarf 
und lebhaft fein, und ich will Sie heute bereits auf einen, in 
allen Bejiehumgen eben fo erllärkichen als natürlichen Hergang 
aufmerffam machen, bevor darauf allerlei alberne Gerüchte ges 
gründet werden. Sch meine die eingetretene Verhaftung mehrer 
anderer Perionen, vornehmlich einiger (fremden, Allein dieſe 
Letzteren murben lediglich zur pohceilihen Vermahrungshaft ger 
bracht, weil fie in einem Öffentlichen Hotel Über „den Werluft 
unferer Nationalehre‘‘ ſich unziemend gedußert hatten und find 
alebald wieder rntlafefn werben. Wufertem find noch andere 
Verbaftungen vorgenommen werden, Der Inquiſit, in Anſehung 
deſſen von höherer Stelle an tie Inſpection der Hausvoigtei ber 
Befehl ergangen ift, daß deren Dienerfchaft fich jeber Härte, bie 
ihm an die Echmere ſeines Vergehens erinnern fünne, fireng zu 
enthalten habe, hat Übrigens bis jegt jede Muwiſſenſchaft eben 





fo beſtimmt in Abtede geflellt, wie ten Verdacht, daß er wahn⸗ 
finnig fein koͤnne, mogegen er fehr empfindlich disponirt ſcheint. 
— Dem Könige folgen täglich Couriere mit Derefchen über ben 
Verlauf der Unterfuhung. Der Curioſitaͤt wegen muß ich ober 
auch getenfen, daß es bier Leute gibt, die num mit geheimmiße 
voller Miene an den Blitzſtrahl erinnern, der jüngft in bie alterds 
graue Burg Hohenzollern getroffen, und darin nichts Gieringeres 
als ein von dem Himmel veranfialteted Vorzeichen erfennen. — 
Laut der „Düffeld. Big.’ haben fich mehre achtbare Bürger 
Berlins, welche zu den ehemaligen Freunden des Tſchech gehoͤr⸗ 
ten, erbeten, für die Exiſten; feiner, ihrer Haft wieder emtlaffer 
nen Tochter Eorge zu tragen. Diefelbe ift nun, da fie meralifch 
feinen Vater mehr beige, dem hiefigen Vormundſchaftsgerichte 
und einem Prediger gur Beauffichtigung übergeben, 

Königsberg, 26. Juli. (Sn. 3.) Daß unfer Eenfer, Res 
gierungsaffeffor von Never, fogar einem auf Norwegen Bezug 
habenden Eorrefpondenzartifel, welchen bie Hartung’iche Zeitung ber 
„Allgemeinen Preußifhen Zeitung‘ entnommen hatte, 
das Imprimatur verweigern fonnte, dürfte fir eine fünftige Ger 
(dichte unferer Genfur nicht unbeachter gelaffen terden. Das 
DbersEenfurcollegium hat den Druc des befagten Artikels gefatı 
tet, „von Rechts wegen’, aber ohne weitere Angabe von 
Gründen, was fehr zu bedauern if, denn wenn biefelben für das 
Publitum auch überflüfig fein mögen, fo find fie es doch nicht 
für den Eenfor, den ed am meiften angeht. — Die Schiderun⸗ 
gen, welche glaubwilrdige Augenzeugen von den Strafen macen, 
melde die ruffifchen Weberläufer, deren man wieder habs 
baft geworden, zu erleiden haben, überfteigen die Vorſtellung eines 
Jeden, ber ben Glauben an die Menfchlichteit noch mit ganj 
aufgegeben hat. Bor Kurzem wurden in einem ruſſiſchen Graͤnz⸗ 
orte fünf folder Ungluͤcklichen, jeder mit 1500 Sieben beftraft, 
Faft feiner überlebte den taufendflen Hieb. Das Fleiſch bing in 
blutigen Begen von dem entblößten Gerippe herab. Der Tod ber 
Straͤflinge hindert bie Henker micht, den Leihnamen bie zuges 
mefjene Zahl Hiebe pflichtmäßiak bis auf den legten zu eriheilen. 
Die Angehörigen der zu Tode Gemarterten waren 
gendthige, diefer dffentlichen Erecution vom Anfam 
se bis zum Eude beigumohnen. Dieſes Factum babe ich 
aus dem Munde eines I 1/2 Stunde vom der jenfeitigen Graͤnze 
flationirten achtbaren preuß. Beamten. — Einem Gerüchte zus 
folge wird der Kaiſer von Rußland zum Univerfitäts- Jubiläum hier 
unerwartet eintreffen, . 
Belgien. 

Brüffel, 32. Juli. Die Poſthonvention ift im London vor 
jwei Tagen unterzeichner worden. Das Briefporto wird dadurch 
groifchen Belgien und England auf einen Schilling für denganzen 
Cours, alfo um die Hälfte herabgeſetzt. Belgien erbält davon 5, 
England 7 Pence. Die Sranfatur wird fakultativ. Die Journas 
le jeden Formated zahlen nur 5 Eentimes. — Der täglide 
Dienft der Dompfboote wird erſt in 8 Tagen beginnen. , 

Brüffel, 2. Auguf. Geſtern Abend nach 10 Uhr if hier 
in der Strafe Grands Carmes, in den Kelern des Specerris und 
Oelhaͤndlers Demwitte ein feuer audgebroden: um 2 Uhr in der 
Nacht ward man Meifter der Flammen; der Schaden wird auf 
35000 fr. angegeben; er iſt aber das Wenigſte: zwei Mem 
fhenleben gingen verloren; Here Demitte bat zwei feiner 
* zu beflagen: eime Tochter von 18 und einen Sohn von 11 
Jahren. 


——— —— — — — ñ— — — — — — — — — — ——— — —— 


Dit den eigentlich Ihonen Aunften ih ch im Ganjen viel ſalimmer 
beftelt; doch heägen die Chineſen einbeimiihe Hünfter, welche Iniekten, 
Bögel, Früchte und Blumen weierlich zu malen wien, und die Schoönheit 
uud Manniglaltigfeit der Garten fann nirgends übertroffen werden, 

In Allem war die Bequemlichkeit des äußeren Lebens betrifft und mas 
mit tehmisdper Geſcndlichten bewerfiückigt merden kann, dürfte China mehl 
noch lange den Vorrang vor dem übentlande tehaurien; baber wir und 
wiht ja wundern drauchen, wenn ter gemeine Erinefe, ber «ben nur für 
tedmıjde Beüfommenhrit emplänglich it, in Gurera Ales ſchlechtet, unbe 
quemer une ungmedmäßiger Ander, ald in feiner Heimarb, 

Antike Artiakeit. Der perüfke König Rambpfes fragte einige 
feiner Bertranten, od fie glaubten, dab cr am Grete feinem Vater Evrus 
alcıde. Die Antmert war, tab er großer fer als dieier, deun iu Bllem, 
was jener befelien, babe er neh den Dean und Begonten hinzugefügt. 
Rröius, ter arfangene Intiihe König, ker auch zugegen war, Mimmie 
nidst tamıt überein. „Dein König,“ jagte er zu Rambpiek, „mad mei 
ner Meinung kemma Du Deinem Bater migt gig; tenm Dur defigen ki 
ner ſelchea Bohn, wie er binterluh.‘ 

Ritt zur Befeftigung von Blad anf Blast, oder Stahl auf 
Glas. Fünf orer feht ertiemgroße Strüde Mafis werten in möglich 





geringer Dienge Alfohol aufgelöf und Diefe Auflöfung mit & Loth ciner 
harten Haufentlsienlöfung (erweihte Haufenblafe bis zur Sattigung in ts 
chendem 6gratigen Branntwein oter Rum aufgelöft) vermiſcht, im die man 
jueer 2 — 3 Meine Stüde Gummi Galbanum oder Gummi ammonincum 
armengt bat. Das Gummi wird in einer gut verforften Zlaſche aufbewahrt 
und beim Gchrauße gelinte erwärmt. 

Benupung der Birkenplätter zu Matragen. Dieſe Blätter 
Ünd diher mit genug oder vielmehr gar nicht beachtet worden. Dian bat 
nun gefunten, daß die Birfenblätter, die im Herbite gefammelt werten, wenu 
He adfalien, aber che fie gan erfroren find, ben beiten Stoff Hart des Eirde 
bes zu Matragen geben. Sie find weich, leicht und bleiben 7 — 8 Jabre 
lang ſtiſch, in melder Zeit Stred hing dumpfig und hart gemorben wirt. 

Ebampagner Bier felbh au brauen. Man fode 1 vu —2 Loth 
Hopfen mit 6 Pit. Waſſer auf, ſchütie danu fo lange faltes Waſſer zu, bis 
16 @&elterier Blafben davon vol werden fünnen und bis Act mildwarın 
if; ſedann jene man einen Ehlöfel vol Hefe und ı Pfunt Zuder zw, fülle 
das Ganze auf Krüge, veritopfe fie zut und Melle fie 4-12 Tage in den 
Relkr. 

Reinigung ladirter Saden. Ran nimmt etwas Meblumd Baum 
öl mad reitt Damit die ladirten Grfäße, Tifhe, Rahmen u. dgl. mit einem 


Lüttich, 30. Jul. Die Neprefialien, welche die Regie⸗ 
zung gegen Preußen angeordnet, werden ın verfdiedenen Blättern 
ald ein Akt hervorgehoben, der durchaus Lob verdient, weil bie 
verletzte Natio nalwuͤrde ihn geboten. In dieſes Lob ſtimmt jedoch 
das hieſige Journal in feiner heutigen Nummer nicht ein, vielmehr | dringen.” &o erklärte Eir Robert Peel, und gab auf die Frage 
tadelt es das Miniflerium wegen diefed Schritte und meint, wenn | Sit €. Mapiers, ob bie Franzofen auf Tahiti Befefligungemerfe 
die Differentialzoͤlle in Holland und Frankreich eben fo ungänflig | errichtet hätten, eine ausmeichende Antwort. 
aufgenommen wären als in Belgien, fo hätte baffelbe jegt einen Der „Globe‘ meldet, daß der Eonful von Tahiti, Hr. Prits 
Bolltrieg gegen drei Maͤchte zu führen, in dem es norhwendigden | chard, geflern eine lange Unterredung mit Lord Aberdeen gehabt, 
Kürzeren ziehen müßte. Wir unſererſeits — beißt es indem Ar, | und daß heute ein Cabinetsrath angelegt fei, worin nicht nur dad 
titel — bie wir mit Energie dieſes umnglücliche Gefeg über die | ungewoͤhnliche Verfahren der franz. Regierung in Tahiti, fondern 
Differentialzoͤle bekämpft haben; wir unfererieitd, die wir aldmit | auch ihre Eroberungspolitif in Algier und Maroffo zur Sprache 
dem Stempel des Wahnſiuns und des Schwindels bezeichnen den | gebracht werden follen. — Die Blätter aller Farben ſprechen von 
Gedanken anfchen, vermittelt deſſen man hofft, ed werde dem | der Möglichkeit eined Krieges mit Frankreich, jedoch hoffen ‚die 
Woliegen Belgien gelingen, Preußen, Sranfreih, England und Hol | „Times“, daß es den Anftrengungen Peel's und Guizot's gelingen 
land das Geſetz vorzuſchreiben; wir unfererfeits endlich, die wir | werde, den Frieden zu erhalten. 
gluͤcklicherweiſe überzeugt find, dag Belgien ſich nicht wieder Froſch Die Nepealrente, die in der verfloffenen Woche eingelaufen, 
in der Babel aufbläben darf, auf die Gefabr hin, das mämliche | betrug, mie in der Dubliner Nepealverfommlung am legten Mon; . 
Leos zu erleiden, wir erflären, daß es unmoͤglich iſt, bie Staates | tage verfünbigt wurde, 1000 Pfr. Er. 
gewalt in der ſchwierigen Bahn, die fie betritt, zu ums Sranfreic. 
terfügen, weil fie auf eine ſchwere Meife das Gefchick des Paris, 4. Auguſt. Nachrichten aus Marocco Der 
Landes gefährdet, indem fie und eine gewaltſame Krifis vorberei« | „Meſſagert“ publieirt nachſtehenden Artikel: „Der Kaifer von Mas 
tet, von melcher wir feinen anderen Ausgang erbliden, als einen | rocco hat am 11. Yuli durch feinen Minifter Sidi Mohamed Bens 
Zuwachs von Unbehaglichker und Demuth. Möchten übrigend die | dris auf dad Schreiben antworten laffen, welches ber Generalcons 
Ereiguiffe unſere Vorberfagung nicht rechtfertigen und das Minis ſul des Königs zu Tanger, Here v. Mion, ihm am 28. Juni hatte 
ſterium gegen und Net haben. zugehen laffen, um ihm von ben Übfichten ber Negierung bed Kds 

Grofbrifannien. nigs in Kenutniß zu fegen. Der Sailer erfennt in befagter 
konbon, 31. Jul. Die tahitiſche Angelegenheit | Antwort die auf unferm Gebiet begangenen Angriffe, vers 
bat die ganze britifche Welt, das Parlament, die Minifter, die | fpricht die Beſtrafung der Coaids, die fich biefer Angriffe 
Breffe und die Boͤrſe im die größte Aufregung verfegt und in der | ſchuldig gemacht haben, und fordert feinerfeits die Zuruͤck⸗ 
That, wenn es diesmal gelingt, den gewaltigen Riß, ber in das | berufung des Marſchalls Bugeaud, teil dieſer Ouchda ges 
„berzliche Einvernehmen‘ zwiſchen England und Franfreich gefoms | nommen habe. Das Autwottſchreiben druͤckt fih in feiner 
men ıft, auszubeſſern und ungefchehen zu machen, fo gelingt den | Weife über Abdel Kader aus. Berm Empfang biefed Schreu 
Toried wie Hrn. Guiot in Paris ein Meiſterſtück. Wie übris | bens und auf weitere Meldung des Marſchalls Bugeaud, befas 
gens die englifche Negierung über die tahitiſche Angelegenheit denkt, | gend, daß ter Krieg an der maroccanifchen Gränze feinen Kortgang 
erfieht man am deutlichſten aus der Antwort, die Sir Nobert Peel | babe, hat fih der Prinz von Joinvile am 23. Julian Bord des 
heute im Unterhaufe auf die Fragen gab, die mis Bezug auf die | Plurom vor Tanger begeben. Se. fol. Hobeit hat den Generals 
Ereigniffe auf Tahiti Cir C. Napier am den Premier fiellee, | konful des Königs zu Tanger, feine Familie und rine gemwiffe 
Derjelbe erklärte: er wolle fih in Beantwortung der, an ihn ger | Babl unferer Nationalen an feinen Bord fommen laffen. Der 
richteten Fragen zunaͤchſt auf ben Bericht der Thatfachen, die von | Prinz hat den Steamer Veloce längs der Weftfüfte von Maroc⸗ 
der hoͤchſten Beteutung feien, beichränfen. Unter biefen (That | co bis nad Mogadot abgefhidt, um auch bort bie Eonfularagens 
ſachen) ſtehe die Entfernung des britifchen Confuls oben an. „Wir | ten und andere Franzofen abzuholen. Herr v. Nion hat am 23, 
baten — fuhr Eir Nobert fort — Berichte von Tahiti (Drar | Juli ein neues Schreiben an den Kaifer erlaſſen, eine beſtimmte 
heiri) erhalten, und vorausgeſetzt, daß dieſe wahr und genau find, | und definitive Antwort begehrt, und ihm acht Tage Zeit ges 
was in Frage zu flellen ich feinen Grund habe, ſo nehme ich feinen | laffen, nach deren Ablauf die Feindieligkeiten beginnen wirden. 
Anſtand zu erflären, daß eine grobe Gcwaltthätigfeit bes | Der Prinz Joinville iſt mit Herrn v. Nion nach Cadix zurüciger 
gleiter von einer groben Befhimpfung begangen | fehrt, um da bie acht Tage zu marten. Auf unferer Landgten⸗ 
worden ift. (Lauter Nuf: Hört! Höre!) Die Negierung Ahrer | ze ift der Eaid von Ouchda, El Gennaoui, abarfegt und in Feſ⸗ 
Majeſtaͤt erhielt wirklich am verfioffenen Montage Nachrichten, ! feln geſchlagen werben. Sein Nachfolger, Sidi Hamida Ben 
und wir haben fofort die Gelegenheit ergriffen, der franz. Regie⸗ | Ai, bat dem Marſchall Bugeaud Friedensvorfchläge gemacht. 
rung diejenigen Mittheilungen zu machen, die wir den Umftänden | Der Marſchall hat geantwortet, er wuͤnſche die Aufrechthaltung 
für angemeifen bielten. Die Gemaltthätigfeit murbe von einer | des Friedens, aber auf die von der Megierung des Koͤnigs ges 
mit temporärer Gewalt befleideten Perfon zu Draheiti verübt, und | flellten Bedingungen. Der Kaifer hat Marocco verlaffen, um fi) 
fo viel wir über die Thatſachen wiſſen, iſt jene Gemwaltehätigfeit | in den nördlichen Theil feines Meiched zu begeben; er hat den 
niche auf Befehl ber franz, Negierung begangen worden. In ber | englifchen Generalconful, Hrn. Drummond ⸗ Hay, nicht vorher empfan⸗ 
Vorausfegung alfo, dag die Berichte treu und wahr find, glaube ! gen. Diefer ift aufgebrochen (von Marocco) dem Kaifer jur folgen, 
ö— — — — —— —— —— —— — — — — — ———— —— — — — 
Tuche ab. Dieſes nimmt Flecken und Staub weg und macht die Sachen, In einem Vorſtadttheater wurde ein Stück von einem Kaudfangtchrer 
fehr alänzend, ohat Daß «6 dem Golte, ten Kürten oder dem Lade ſchadet | gegeben. Im der Mitte des Stüds fagte Saphir: Ich werte gleih Etwas 
oder Ritzen verurſacht. rom Rauch fangkehrer Metier ausüben.” — „Was denn? fragte ich ihn. — 

Sapbirifche Wortſpiele. Cine Dame münfchte, Earbir möhte | „Nun,“ fagte er, „ich werte gleih abfragen!” 
tbr einen Piag anmerien, wo fie während der Probe feiner Afatemie Eine alberne mweiblihe Maske fagte ihm: „Dir baf viele Morte, aber 
ſiden und jubören fönnte, Er ſchried ihr: „Ich keume meine Perſönlichteit wenig Sinn?” — „Für Did gar feinen!” antwortele Saphir. 
zu gut, um eine ſo ſchöne Dame auf die Probe zu legen.” Fa einem Stellwagen erlaubten ih ihm gegenüber jwei Herren die 

In einer Geleufhaft von Wufitern und Componiſten wurden die Se⸗ laute Bemerkung: „Wenn ter und nur mit zu feinem „Humeoriften” 
fundbeiten weribiedener alter und neuer Eompefiteure autgedt acht. Mejart, | braucht!” — „‚Seven Sie ohne Eorgen, meine Herren,” ſagte mit Lächeln 
Beetborcn, Gluck, Refiini, Epontini u. j. w. kamen nad und nad : Saphir, — „id kann zu meinem „Dumorifen“ nur fertiges Papier 


ich, daß die franz. Negierung fofort fih zu einer Genug 
thuung verfichen wird, wie wirbenfen, daß fie England gu 
fordern das Recht bat. Ich bene das Vertrauen, man wird 
wegen weiterer Mirtbeilungen über dieſen Gegenftand nicht in mich 








die Reihe. „Nun“ ſagte H**®, em junger Eompoftcur, ter mehr Einbilr | drauchen!“ 
kung als Talent hatte, „nun, Hr. Gaphir, wellen Gıe nit aud einen 
Eompofiteur Iben laßen? Sie laſſen fie To felten leden?“ — „Recht 

gern!“ erwieterte Sarhit, and auf, erhob fein Glas und jagte: „Meine 

Derren, die meuefte Orer tes Herren *** hier ſoll leben! und (omit laſſe ich 

piele alte umd neue Eompofiteure jugleid lebea!“ 

In einer Ecſellſchaft befpraden Ab zwei Prute mit einem Dritten, 
welder vor einiger Zeit ein Drama truden lich, Der Eine nannte eb „tin 
Stüd“, der Andere aber „ein Wert”, weil es tod nicht aufgeführt wor- 
den jei. Cie menteten fih an Sarhir, um feine Anfiht darüber zu hören, 
— „Sie baden Beide Recht, meine Herren,” fagıe Saphir, „eb iR ein 
Stack Bert. 


Der Aberlaß. 
Gin Bader, tod fein Praclicus, 
Selt' einen Hauslncht aderlaſſen; 
Allein, er fehlt an jedem Buß, 
An jedem Arm, und kann's nicht fallen. 
Er ärgert fi nad langem Paſſen, 
Und ruft in fäherliher Wuth: 
„Zum Poßenfpiel bin ih au gut; 
Er will, ich fol ihm aderlafen, 
Und ber Halunfe hat fin Blur! 





Das große, von Berlioz arrangiete Mufiffer in den 
Räumen des Induſttiebalaſt's har mit einem Erfolg , der alle Hoff 
mungen üÜberfieg, am 1. Auguft flattgefunden: 1022 Juftrumens 
taliften und Chorfänger haben dabei mitgewirkt; die Hymne an 
Franfreih, componirt von Berlioz, und der Chorgeſang aus Has 
leoy’s „Earl VI.“ worin die Worte vorfommen: „Guerre aux 
Anglais! jamais en France, jamais ’Anglais ne rögnera!'* wur ⸗ 
den mit Begeifterung aufgenommen. Die Einnahme war 


37000 fr. . 
Rufland und Polen. 

Warſchau, 26. Jul. (D. 9. 3.) Uniere Stade iſt durch 
ein großes Ungldd beimgefucht worden. Dur einen während 
zwei Monate anhaltenden Regen hatte fih die Waffermarffe 
der Weichfel fo vermehrt, daß diefelbe heute über ihre Ufer 
getreten if und den an benielben gelegenen Theil unferer Stadt 
unter Maffer geſetzt hat. Die Kraft der Fluthen bat die pragaer 
Derbindungsbrüce zerftört, die Vorſtadt Praga felbit liegt in den 
Melen begraben, eben fo eine angebaute Ynfel der Beichfel, 
Saska Kempa, kaum dag die Gipfel der höheren Bäume und 
die Giebel der Häufer noch hervorragen. Von umliegenden Ort 
ſchaften haben Sielke mit der großen Tabafsfabrif, Tichermatoff 
mit fenem munderthätigen Marienbilde und Willanoff mit dem 
Begräbnißplage Johann Sobieslis am meiſten gelitten. &o weit 
dad Auge ſieht, eine ungeheure Waſſerflaͤche mit einzeln heroors 
zagenden Baumaruppen und Dadaiedeln, und fo zieht fi das 
entfeglihe Umaliict bin, die Weichiel hinauf bis Krafau und hinab 
bis zu den Miederungen bei Danzig. Ein Augenblick hat die 
aanze yı des Fandmanned vernichten, feine Saaten vers 
beert, feine Scheuern zerſtoͤrt, feine Heerden ertränft. Ein trau 
riger berjjerreißender Anblick, die zufammengefauerten Gruppen 
der Bauern zu fehen, wie fie im ſtummer Verzweiſtung ben 
thränenden Blick auf das Grab ihrer Habe richten, wie die Flu— 
then die aus dem Mohnungen herausgeriffenen Geraͤthſchaften 
tragen, wie das Vieh mit vergeblicher Anftrengung feinem naffen 
Grabe zu entrinnen Suche, und mit kläglichem, dumpfem Gebrülle 
Beiftand von den Menfchen fordert, die felbit faum das nadte 
Leben gerettet und mit Ergebenheit in ihr Schichfal den Unters 
gang ihrer Habe mit anfehen muͤſſen. Hunderte von biefen Uns 
glädlichen, faum dem Tod entronnen, ber fie fo unvorhergefehen 
bedrohte, irren obne Obbah, ehne Bekleidung, ohne Nahrung 
umber und beneiden vielleicht Jene, die im fühlen Grab ihren 
Untergang gefunden. Die Werchiel Heht heute 18 Fuß über ihrem 
Niveau, und feit 1830 hat feine Ueberſchwemmung folhe Ber 
beerungen angerichtet. Die berrlihen Parkanlagen von Pazienfi 
find ganz vernichtet. Krantheiten, Hungersnorh und Leiden aller 
Art werden fi vereinigen, um bie drmere Klaffe vollends elend 
gu machen. Gewiß mird bie Negierung, der vaͤterliche Sinn dee 
Kaifers ſich becilen, ſo vielem Ungluͤcke mit aller Kraft entgegen, 





qutirfen, doch ed werben lange Zeiten erforderlich fein, um Das 
vergeffen zu machen, was eim einiger Augenblid über unfere 
Stadt verhängte. 

Bon der tuffifhen Gränze, 27. Juli. (A. 3.) Es 
find ım Laufe diefes und des vorigen Jahrs aus Luthauen, Por 
dolien und MWeißrußland nah und nad über 3000 Menichen , 
meift unbenuttelte Katholiken aus dem Stande der Landleute, 
mitunter auch unbemittelte Adeliche von jener Eonfelfion mach dem 
Steppen bes innern Nußlands verfege worden, um biefe allmähs 
lic) zu benuͤtzen und eine gleichmäßige Vertheilung der Bendites 
zung zu bewirken. Diele fchreiben jedoch dieſe Maafregel dem 
Beftreben ruſſiſcher Behörden zu die Fatholifchen Pfarreien zu 
ſchwaͤchen, um dann einen gefeßlichen Vorwand r ihrer Aufhe⸗ 
bung zu erlangen, dba mach ber Vorſchrift der Geſetze zum Ber 
ſtehen einer katholiſchen Pfarrei die Zahl von 500 Pfarrkindern 
erforderlich ift. 

Bereinigte Staaten von NRordamerifa. 

Bon rt or für den Handel iſt die Meldung von einer 
furchtbaren Ueberihwemmung des Miffuri und des Mıfiffippi. 
Auf der ganzen Strecke zwiſchen Saint-Louis und Mens Orleans, 
in einer Ausdehnung von dreijehnhundert Meilen längs diefer beis 
den Ströme waren die Einwohner ihres Viches und ihrer Ernte, 
und an manden Drten ihrer Häufer beraubt worden. Saints 
Louis, ob es mohl felbft durch die Fluth bedeutend lite, tar die 
Zuftucraftäete fir Hunderte von Obbachlofen, die in Hitten und 
unter Zelten lebten und von oͤffentlicher Wohlthaͤtigkeit genährt 
wurden. Der Verluft nur an Baummollen welcher die drei Staa 
ten Miffiffippi, Arcanfas und Louiſiana betrifft, wird zu 250,000 
Ballen oder 10 bid 12,000,000 Doll. berechnen, Aus New Dr 
leans fehlen noch die Berichte, da es aber mehrere Fuß tiefer 
liegt als der Fluß, gegen den es bloß durch einen Damm geſchützt 
ift, fo fürchter man das Schlimmſte für die Stadt. Am 29. Jumi 
hatten die Waſſer wieder angefangen abzulaufen. 

Handels: und Börfennachrichten. 

Auasburg, 5. Auauf. Ludmig:Eanat. — D., 77. — @. Musik. 
M. Liienb. Act. Div. 1844 1061/72 DO, — G. Auget. M. Ei. 4 pror. 
on. 101 — P. — — ©. Priorit Del. 41/2 proc. - D — ®, Denen 
Mail. €. RP. 13 — 9. — ©. — Faper, 3 1/2 pro. DM. 101 1/2 7. 
101 1/4. G. Bier. Banfactien I Sem. 1844 720 D. 717. 

Branffurt, 6, Auguſt. Neueſte Notiruna der Stautseffecren. Um ı 
Ubr Nachmittags. 5 pCt. Met. 112 3/4. 4 pCt. 102 1/2. 3 wär. 79 1/8. 
Banfactien 1978 250 fl. Loofe 131. — Integrale 003/8, Dreubtiche 
Staatsihultigeine 101 9/8, Prämienideine 90, — Taunwsrentabmacten 
372, — Far, 60 fl, Loeſe 64 3,8. Sean. Actınihuld 22. — vdeln. 300 
d. 95 1/2, Poln. 500 jl. 95 1/2, Baver. DOM. 3 1/2 »Et. 101 4, 

Frankfurter Geldeurfe mom 6. Auaut. Mewe Yowiddior 11 A. | 
4, — Ärietrihhe'er 9. 48 1/2. Hol, 10 dl. ©r. 9. 55. — Mandrufaten . 
5.35, — 20 Arantenflüde 9. 30 1/2. Bold al Marc, Wej. 377. Baubebir. 
2. 43 1/4. Pr. Tele. 1. 44 7/8. 5 Rrfihir. 2 1. u0 Pr. 


Derantwortiiner Heralteur: 3. mund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Main-Dampf. „Ss: Schifffahrt. | 


Die Dampfboore gehen rraelmäßig, mie bisher, Morgens um B'% (halb fünf) | 
Uhr von Würzburg nach Franffurt ab. Ueber fämmılihe Fracht- und Verlonen | 


taxen 1c. ertheilen alle Ayenturen zu jeter Zeit genaue Auskunft 
Würzburg, im Juli 1844, 














N. Baur, © l. 
Steckbrief. 

Artedrid Atam Strchler aue Thurmau, 

am Inte deb porigen Jahres Danblangsommis 

und Neilendee deb Kaufwanna Iehaern Geora 


it ju baden: 


Die Direction. _ 
Im literar. artift. Juſtitut in Bambera 


Niebubr. B. S. römifche Geſchchte. IVier Br ! 
te Lil. 8. Teme, ach. 


ro. Küdnreit, Am. 6. Shmeinfurt.Rid, Ge 
natsartsar d. Nagold. Arıntia m. Aamilie, umd 
Prurawır, Mire. o, Aranfturt o/dR, Dr. Lieherm. 
Kamılıe, Pforrer o. Berlin, 
(Deutihet Haus) Birk, Am. ®. 1) 

Nürnberg. Erpilem n. Cohn, Banguitr ?. Bat 
f@on. Hoidel, Kim. v. Main Dalmep, am 
ade u.N-plin, Rüdenmeilern. Kobarg. Schmitt, 

Kim. ©. Köln. Arte. o, Ritmig, m. Bamilie, ® 

Ber 





itenrorh, Lord Jenner m. Bemablin, 9 Ton: 
on. Geiesmann, Aim. no. Bien, 

(Drei Kronen.) Kifbaber,, Mpntbeker * 
Hovenfein. Belger, Am. v. Namiort, de Eier 
eier, Rim. 7. Nemiatel, Simofeff, Kentier © 
Metrai. Krint, Afm, v. Cremitichau 

(oleener Noler.) Arnold; Darrer D: Kıks 
, idchaufen. Shubırih, Piarrer-n Mergerbareutt 


2 fl. 12 fr 

















ever Babior hat fh der Bertrsdhens der Unter: — — us Blarrien ®. | Feigen, Kevierföriter *. Ormünt. Ban, ar 
daissung und drd Betrwas Iduidig aemaat. Der; —— Getich 3. 3* fl 26 Pr. | ger ©. Eotura. Mevlänzer, Mia. © Runter; 
jeiße 18 feit 3. Juni, da er bei dem aroßberjoal. , I, in Döfelter!. Möller, Scritent ». Deitmgen, — 
Barıızın Feyirfsamt Steduach im Berbatt nme neun I De S.0 P- f. 36 fr. | eaer 0. Eoturg. ever, Stud. Kusel, &. : 
fen. ua ın seine Heimarn mt Baufrah ame | a  Tunte Menfa te | eheleiten, Stat, jur. 0. Ausrac. 
werten. terthin aber niht zurücafemmen, Deb- | — Pr; p. Zangenau. Eohntam Rim.n, DI Di. Me. 
halt werten alle Zulliz» un? Peſnetedorten ner Fi Sxrannenpreite, (Fudmwig: Kanal) Hrimmertind, um, 
amlafr, ıhm ım Berrrtunasialle zw arretiren, und MRündener Etranne rom 3. Aus. Mei | ©, Fristberg. Win, Stureus o, 9 
aner arliefern zu laſen ven 19 fl, — fr. Storm 13. fl, 32 fr. Sertte 12. | Gaitmiribn. Muntadt oz —— —* 
Sianalement "2 hi Daher “f. aan. At eimar, Bräfenderger, ‚webricamt R 
Arte Adam Stredlet, umactahr 30 Jahre sgtnseuraer anne vom 3. | — 2 
alt. Sbub 2 Zou arch, uuterfegter Statur, Be 4 — 5 Zr fl. 25 fr. Berite Schifffahrtsanzeige- 
hat cin rundeh vollen jetod Klaidet Orficht, braune 16 a 2 s , Rang u. ıwei- 
N ürsburaer Gchranne rom 3. Nuauf, Die Ladezeit des 
Kzarı, arsuc Aunen, Rumpfe Dafe, braten Mund, | grien 0. 22 Mr. Rein Od. a1 fr. Burie ken. HerbntmefeSehitters Nieala nt 
Nürntera den 1. Kuauf 1544, = A — tr. Saber 5 fl. 19 fe. | Messerschmidt endiget am 15 h 
König! Hreis: uns Statigeriht, 7 Fremden» Auzeige ' Abends. Mi 
ws) Dr. Zenffert, Tiere. Bamberger Hof.) Grumbt, Ranauier u. Bamberg, den % N terbentätter 


Blerfdauer. Köpler,, Am. 8. Kirentsd. is, Rim. ©. 54: ' 
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Sränkischer Merkur. 
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Aro. 223. 


Bamberg, Samftag, 10. Auguft 
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Deutfche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Auguſt. (Ar. I.) Fraͤnkiſche 
Blätter haben den edlen Sinn gerübmt, welcher den Bruder 
unferer Königin, Prinzen Eduard von Sachſen, Gens 
ralmajor und Brigadier der 1. bayerifchen Armeediviſion, jüngft 
bewogen bat, im verfhiedenen Echuien unter die Jugend Buͤcher 
vertheilen zu loffen, deren Inhalt vorzugweiſe als geeignet er 
ſcheint, diefe noch rechtzeitig vor aller Gleichguͤltigkeit und Mit ⸗ 
leibstofigfeit gegen unfere Mitgefhöpfe in der Thierwelt zu bes 
wahren. Er. Durchlaucht fräftigen Protection und Mitmirfung 
iſt auch das immer fihtbarere Gedeihen unferes Vereines 
genen Thierqudlerei wenigflens zu einem aroßen Theile zu 
verdanfen. Wie unfere Polizei das Beſtreben dieſes Bereines ums 
terſtuͤtzt, bavon fann man ſich allmonatlich durch die verdffentliche 
ten Polizeiftrafen überzeugen. So murden aud im vergangenen 
Monate wieder fechdundjmanzgig Perfonen wegen Thierquälerei 
polizeilich beſtraft. Daß biefes Berfpiel von der Hauptſtadt aus 
hoͤchſt wohlthaͤtig auf die Polizeibehärden in. den Provinzialſtaͤdten und 
auf dem platten Lande wirke, bavon liegen bie ſprechendſten Beweiſe vor. 

Auf die demnaͤchſt Natifindende außerordentliche General 
verfammlumg umnferer Eifenbahn » Nctiomaire iſt man, ob 
wohl der Ausgang micht zmeifelhaft fein dürfte, dennoch fehr 
geipannt. Als koͤnigl. Commiſſaͤr wird der Miniſterialrath von 
Bolz beiwehnen. — Auf der letzten Schranne waren wieder 
dedeutende Dwantitäten ungariſches Getreid von vorjuͤglicher 
Schönheit vorbanden. Die Schranne war indeſſen im Ganzen 
nicht fehr arofi, was fi jegt, mo der Landmann mit der Ernte 
beichäftiat if, leicht erklärt. Die Preife ſanken daher auch nicht 
in dem Grade, ald man erwartet ‚hatte. Es murten auch nur 
unaefähr 5000 Echäffel verfauft, da bie ſchwaͤbiſchen Getreide, 
bändler nicht einfaufen fonnten, meil, wie fie jagten, grgenwaͤr⸗ 
fig das Getreide in Schmaben billiger fei, als bier. Unſerm 
Yublifum märe es indeffen nicht unlieb, wenn jene Getreidehaͤnd⸗ 
ler gar nicht nah Münden kommen wuͤrden. 

Münden, 6. Aug. Der k. Finanzminifier Graf v. Seind 
beim wird diefen Abend von feiner Erbolungsreife bier einirefr 
fen. Der Minifter des Innern Hr. v. Abel wird bebufs einer 
ähnlichen Meife gegen Mitte dieſes Monats unfere Eradt ven 
lafen. Die HH. v. Holbein und Deinhartſtein befinden 
Ach in biefem Nugenblid bier. Erfterer kehrt von einer Meile nad) 
dem nördlichen Deutichland zuruͤck, bie er, mie es beißt, unter 
nommen, um für das Burgtheater Recruten zu werben, da viele 
der Trefflichen die er befehligt, machgerade anfangen Veteranen zu 
werben. Sollte er zu dieſem Zwecke auch Muͤnchen berührt haben ? 
— Zu unferer Lokal» InduftriesAusfellung wurden die hier 
zu fehr paffenden Pecalitäten ded Schulhauſes im Roſenthal ber 
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Gejchichtsfalenber. 
Stürmung der Tuilerien zu- Paris. Cuspenfion der Föniglir 
sen Gewalt, 1792. — Delterreiifbe Kriegserflärung gegen 
Granfreih 1813, 


Sersing. 
Son 
Julius Befer. 

Srraing, masiides Wort, deffen Nennung allein Naucläulen, feurige 
Sälünte und fprüben>e Schlote, teſende Hämmer und jiihente Metauilu- 
then vor die Seele tes Hörenten binzaubert; Geraing, Beherrſcherin aller 
Elemente, Erjeugerin der fhönten Dampfidife det Wbeins, ter beiten 
Zugbeweger der Eiſenbahnen; Miuher aller Fabdrikniederlaſſungen, weldes 
eine Stadt aus fi jelbit erzeugt und ernährt und den Mamen feines Grün 
ders umferblid macht für alle Zeiten, — mer wird nicht erwärtungsrol 
aufberden, wenn er von Dir eimas hören ſell, und freudig aufmuntern 
den Erzähler? 

Aber werde ih genhgen Tönnen Dem mißtegierigen Statiliter, der 
mid nad Anzahl und Flachenraum fragt, oder tem Mechaniter, der Most 
und Kraft wien mil! Gewiß nicht! Nur was nad mebrmalgem flüch 


I Rimmt. Sobald die eben dort ſtattfindenden Schulpräfungen ber 
I ender find, werden bie Focaliräten zu obigem Zwecke auf Koften 
des Magiſtrats in Stand gefegt werden. — Zur feſtlichen Degrüßs 
ung der zur Verſammlung bierher fommenden Yand+ und Forfts 
wirthe bat unfer Magiſtrat eine nicht unbedeutende Summe 
beftimmt. Dak von Seite des Staats zum nemlichen Zwecke 
Gelder bemilligt wurden, it ſchon früher mitgerheilt. 
Auf dem Kunſi vereine machen wir dieſe Woche die Bekannt 
ſchaft mit einem in Kompofition mie in Ausführung und Rarbe 
ausgezeichneten Bilde von v. Schwind in Frankfurt. Das Bild 
let die Sage von Nitter Kuno von Falfenflein dar, mie der⸗ 
felbe über die fleinerne Bruͤcke, die ihm der Gnomenkoͤnig in einer 
Nacht gebaut hat, in das Schloß feiner Geliebten reiter. Weiter 
ı find audgeftelle ein mach der Matur gemalter Seeſturm von de 
Marées, Neapel von E. Richter, eine Mumpelfammer — ein 
eigentbüämliches Thema zu einem Bilde — von H. Dyet und 
Duipote, der das Heer des Mlifanfaron entdeckt, gemalt von 
Fried. — Die Stahlplatte zu dem Bereindgefchenfe für 1844 
nach einem Bilde von Schnorr im Barbaroffafaal des Feſtſaal⸗ 
baues der f. Reſidenz, foll fehr gut ausgefallen fein. Diefed 
Vereinsgeichent wird demnach ein waͤrdiges Seitenſtuͤck zu jenem 
von 1842 bilden. Zum Vereinsgeſchenk für 1845 bar das 
Schiedsgericht eine Zeichnung von Neureuther beftimmt. 
Münden, 7. Auguſt. er. Kefp.) Der GrenzmaherÖnfpefter 
Trhr. v. Neigenfein if zum Juſpekter der Gtaätdeifenbahnen 
ernannt, und im bienftlichem Broecte bereitd nach Leipzig abgereift, 
an deſſen Stelle der Dberzollinfpektor des Hauptzollamts Paffau, 
Joſ. Abel, vorgerücht, und zum Eifenbahnfafıer der bisherige 
Kechnungscommiffär bei der Gereraljelabminiftration, M. J. 
Eſcherich, nah Nuͤrnberg beflimmt worden. Es heißt ferner, 
daf das Eifenbahnperfonal eine Ähnliche Formation mie die Bol 
grenzwäche erhalte, umd deßhalb geht nun auch das neuere Ger 
rucht, daß die Eiſenbahnen mwahrfcheinlich gleichfalls dem Neffort 
des Finanzminifteriums unterſteilt werden dürften, — Nach ben 
beftehenten Verordnungen, namentlich dem nnterm 30. Nov. 1811 
erneuert audaeichrieberfen Generalmandat vom 9. Febr. 1787, unterlier 
gen alle aufer Landes gehenten Legate und Stiftungen ber 
allerhoͤchſten Genehmigung, welche vom dem Nachweis der durch die 
betreffenden ausländifchen Behoͤrden zu beobachtenden Meziprogität 
bedingt if. Nachdem nun die kaiſerl. oͤſterreichiſche Megierung ers 
flärt bat, daß die Beſtimmungen des Bundesbefchluffes vom 23. 
Juni 1817 über Nachfleuers und Abzugöfteiheit auch in Hinficht 
auf Bermährnife und Echenfungen oͤſterreichiſcher Untertanen zu 
| Eunſten bayerischer Stiftungen und ſonſtiger moralifcher Perfonen 
als voͤllerrechtlich geltende Norm angeichen werben, fo ift durch 
k. Entfchliefung vom 30. April d. 9%. genehmigt mworben, daß bes 





tigem Anſchauen während drei bis vier Stunden ter Seele ſich eingeprägt, 
kann ich im Allgemeinen wiedergeben, aber ich unterfiche mid nicht, eine 
aewißenbafte Beſchreitung, eine detaillirte Auscinanterfegung liefern zu 
wollea. 

Wenn man von Jemappe aus über die zierliche, hoch über der 
Didss jdmerende Kettendrücke Ah dem Erabliffiement näbert, ſo virſchwin ⸗ 
ten bald die Raudwolfen une weißen Dämpfe, die früher Über ker ganjen 
Gegend gelagert (dienen, feltft Las Tofen der Maſchinen und Himmern, 
tası früber old ein vermorrenes Geräuih an unfer Obr flug, wird weni 
ger laut grhört; — man ſteht vor einem ſchoönen Ghloßgebäude, im fram 
zoͤſlichen Sivl ausgeführt; — hoht Biume deſchatten ven Eingang, auf der 
Seite dehut ſich ein Vark aus, fanft fluthend befpühlt die Maas bab nahr 
Mer; mit einem Worte, je mehr man fid den Fabrifanlagen nähert, ‚u 
fo leichter faun man vergefien, mo man fid befindet, — eine wahl» 
iepliihre Ruhe liegt ausgegoffen üter dem Gingange, und müßte rAMel- 
nit, wahrlih man würte ed nicht ahnen, fo mahe bei tem Lärı Meiler 
Himmern eines Etableſſements für Majdiinendeu zu fichen, r. wird, 
tab größte und bedeutenpfte des Eontinents allgemein ancrlanr Rodeiſens 

Denn das große, palaftähnlice, im Innern mod einth Ft ia die 
efigen Hof einisliehende Hauptgetäude, welkes thrits- für ’ 





zlglich aller derlei Vermoͤgens zuwendungen von Eeite bayerifcher 
Unterihanen an Stiftungen jener oͤſterreichiſchen Staaten, auf 
weiche ſich bie Anmwentbarfeit ded erwähnten Bundesbeſchluſſes 
erfiredt, von ben Beſtiumungen des Generalmandats vom 9. 
Februar 1787 Umgang genommen merbe, 

Würgburg, 7. Auguſt. Die (don angeregten Lokalfahrten 
unfereer Dampfboote merden, wenigſtene zwiſchen bier und 
Lohr, noch im Verlaufe diefer Woche ihren Anfang nehmen, 
und alsdann ohme Unterbrechung jeden Vormittag ein Boot nad) 
Lohr abgehen, welches, in den Fruͤhſtunden von dort zuruͤckkeh ⸗ 
rend, bis 10 Uhr Morgens dahier wieder eintreffen wird. Die 
direften Fahrten und jene des Lokaldienſtes werden flets in regels 
mäßiger Berbindung miteinander fichen, und ten Verlehr auf 
das zmechmäßigfte zu beguͤnſtigen ſuchen. Bu dieſem Behufe fol 
len mit dem Lofaldienfie zugleich Perfonaltarten ins Leben treten. 
Diefelben, für längere Zeit gültig, werben fi außerdem burch eine 
Minderung des Fahrpreiſes der Art begünfligt ſehen, daß bie 
Fahre zu Berg mur die Hälfte des Preifes der Thalfahrt bettaͤgt. 
Es ift miche zw laͤugnen, daß biefee Lokaldienſt fir die Bewohner 
der näheren und fernerm Umgebung längs des Maines von mer 
ſentlichem Vortbeile fein, und der Verfehr zwiſchen Stadt und 
Umgebung in beffen Folge einen lebhafteren Aufſchwung erfahren 
werde, insbefondere da die fortan fpäter erfolgenbe Ans 
funft des ditelt Fommenden Bootes Gelegenheit gibt, 
mir hoͤchſt umbedeutenden Koften die Fahrten auf ben Dampfs 
ſchiffen zu dftern Aueflügen in bie Umgebung zu benügen, 
— Die geftrige vorzuͤgliche Witterung hot unferer Ernte wieder 
trefflichen Vorſchud geleiftet, und viele Frucht in die Scheunen 
geliefert. Die Echwere und Güte bed an a Getreides fins 
det von allen Seiten ber die erfreulichfte Seh tigung. Bei einer 
kürzlich im Ochfenfurter Gau vorgenommenen Unterfuchung ſoll 
fich fogar das Gewicht des Kornes auf 154 Pfunde ergeben baben. 
Da mehrere der verehrl. ausmärtigen Lefer bezüglich des Maßes 
und Gewichtes unferer Getreite»Zorten Zweifel zu hegen fcheinen, 
indem die Schwere bes ihrigen Getreides von jenem unferer Schran ⸗ 
ne fo ſeht abweichen, fo bemerken wir, daß fowohl hier ale in 
ber Umgegend das Gewicht des Getreides nach halben Schaͤffeln 
angenommen wird, letzteres aber mit dem allenthalben in Bayern 
eingeführten Gemaͤße ein und bdaffelbe fei. 

Sannover. — Hannover, 30. Juli. (Hamb. €.) Ueber ben 
Gefundpeitsjuftand des Cabinets⸗Miniſters d. Schele find ſehr 
betrübende Nachrichten eingetroffen ; der Geh. Cabinetsrath v. Eher 
le ift bereits vor einigen Tagen (am 27. d.) in folge einer er 
haltenen Staſette mit Gourierpferben nach Echelenburg geeilt. 
Sr. Mai. der König nimmt an dem Befinden des Hrn, v. Echele 
den größten Antheil und fol über bie legten aus Echelenburg 
gefommenen Nochrichten große Berrübnig empfunden haben, — 
Ganz außerordentlich it aber Er. Moj. durch bie Nachricht von 
dem unerhörten Attentat auf ben Koͤnig von Preußen affıcirt 
worden und es wird erzählt, bog unfer Monarch noch an bem 
felben Tage, mo jene Nachricht hier eintraf (27, d.), einen eis 
re Glidwunfchbrief an den König von Preußen geſchrie⸗ 
en babe. 

Breupen. — Berlin, 5. Aug. (D. 9. 3.) Bekanntlich bat 
Tſchech von fich zwei Daguerreotgpen anfertigen laffen. Man fo 
biefelben, trog ber eifrigft angeſtellten Nachforfhungen, nicht haben 
auffinden Finnen, eine Papiere enthalten einen Brief, übers 
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ſchrieben „An meinen Inquirenten‘‘, worin eine ausführlide Dar ⸗ 
fiellung der ihm angeblich zugefügten Ungerechtigfeiten vorfommt und 
morin mit großer Klarheit und Unbefangenbeit auf vorhandene 
Driginalreferipte Bezug genemmen wird. Auch biefe Originalpapiere 
ſollen nicht aufgefunden werden fein, und nach ihnen befragt, ſoll 
Tſchech erwiebert haben: „Sewohl die Daguerreoippen mie bie 
Driginalpapiere befinten fi an einem ſichern Orte, und, fobalb 
diefes Drama blutig enden mırb (ober: blutig geenbet haben 
wird), wird bie Welt fie finden.” Mir glauben dieſe Netij, 
troß ihrer ofen Form, verbirgen zu !önnen, und überlafen fie 
dem reifen Nachdenken ber fefer. Es befiätigt ſich, daß er aufbem 
Schuͤtzenhauſe hierſelbſt fih im E chießen eingeübe. Seine Reiten 
find diefer Tage in Folge drinaenter Beſchwerden von feiner Seite 
und nach Arztlich_eingeboltem Gutachten einigermaßen nelüftet wor⸗ 
den. Falls fein Jufiscommiffdr, Hr. Valentin, den Moment des 
Wahnſinns bei ihm zur Sprace bringen follte, möchte das nach ⸗ 
folgende Bactum meniaftens für Ueberipanntheit ſprechen. Einem 
Dienſtmaͤbchen, das Jahre lang bei ihm im Haufe geweſen, gab 
er einen werfiegelten Brief, auf deſſen Adreffe ſtand: Nach meir 
nem Tode zu oͤffnen; im biefem Briefe befinder ſich ein Mebaillen 
mit einer Haarlocde von feinem Haupte. Grade bie neuefle Zeit 
liefert Erfheinungen, bie in ihrer pfychologiihen Echärfe nicht 
ernft und lehrreich genug aufgefoßt werben koͤnnen; und fo 
fei denn erwähnt, daß die Tochter jenes Mannes, als fie bei 
ihrer Entlafung befragt wurde; wovon fie fich zu erhalten, und 
was fie anzufangen gedenfe, ganz einfach und mit ber größten 
Seelenruhe erwidert haben fol: „Hat ber König meinen Vater 
ins Unglück geftürzt (!!), fo wird er auch für mich zu forgen bar 
ben; und werde ich fehon Schritte bay thun.“ Much dieſe Nor 
tiz glauben wir verbürgen zu koͤnnen; umd ihre wahrhaft furdt- 
bare Seite liege vor Augen, meil durch fie, befchdnigendem 
und im fi luͤgenhaftem Geſchwätze gegenüber , ein freis 
lich grauenhafter Blick in bie Menichenfeele aufbimmert. 
Aufgeforbert, fih einen Bormund zu wählen, waͤnſchte fih das 
1Bjährıge Mädchen ben Prediger Water hierfelbft; und das 
inhaltoſchwere Wort biefed Biedermannd und ferlenfundigen 
Geiftlihen, dem fih, durch einenthümliche Verbältniffe, viele 
Abgründe in beutigen Geiftern eröffnet haben, fol dahin lauten: 
„Bit der Neligiom if diefem Mädchen nicht beizufommen.’ 
mehr es die moderne Zeit und bie moderne Richtung unbeilvol 
harafterifirt, daß fie Gräber, übernincht und Leichen mit Blumen 
und Guirlanden ſchmückt, und die Sünde, flers die Mutter bed 
Todes, lebenvol ausmalt, je mehr ziemt es, dergleichen nackte 
Partien mahnend bervortreten zu laffen und wenigſtens bei den 
Beſſern die Wehmuth zu bewirken. 

Danzig, 28. Jul. (D. 9. 3.) Zu ben abſonderlichſten und 
abſcheulichſten Zeiterfheinungen gehört das Wetter, mit weldem 
mir in biefiger Gegend beimgefucht find. Wir haben einen Com 
mer, tie er im diefem Jahrhundert mech nicht vorgelommen if, 
feit ſechs Wochen täglich Negen, faft lauter falte Tage und mits 
unter Etirme von entfeglicher Heftigkeit. Dos Wetter ift bei uns, 
ohme Uebertreibung gefagt, im Detober und felbft im November 
eg beffer,, old es durchſchnittlich im diegjährigen Juli ger 
wefen iſt. 

Pofen, 29. Juli. (D, U. 3.) Borgeflern haben bie Doms 
capitel von Pofen und Gneſen bie Antwort auf ihren Vorſchlag 
im Betreff ber Erzbifhofewahl erhalten. Der Könighatven 
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in Beſchlag genommen, theils zu Burcaur und jur Directorwohnung de⸗ | 


mupt it, fondert den Gintretenten von Lem eigentliben Bahriten ab und 
bindert den Lirm und das Prtöfe derſelden, Bis zu und zu bringen, Es ift 
übrigens aicht leicht, auf rehtlide Weile ditſen Cingang ju überihreiten, 
d. b. zu der Befihligung der Anfalt zugrlaffen zu werden, Die Eigenſchaft 
als Arember, die in Belgien Paldfte und Muſten, ja Privatiammlungen 
vor ums aufichlieht, reiht bier nicht muchr aus; — der große Zubrang al 
ber Mationen machte die Mafregel möttig, die Thore allem nicht defonders 
Bralinkigten zu fliehen. Ich errtanfte meine erfie Zulafung ter Bekannt» 
idaft mit einem Freunde Goderiü’6, meine jweite der Berpflißtung, die 
id übernommen, von meinem Beinde öffentiih Rechenſchaft adiulegen,. In 
diefer Cigenſchaft ward ich auf das Zreuntlihhe emplangen, und ein Zög- 
ling übernahm e6, mid zu dealeiten und mir auf meine Fragen Austunft 
m acden. Es befinden Ach mimlih im Dem Gtabläement eine Menge jun 
uer Leute aus England, Deutikland, Heland, Branfreib, Italien und 
feit@ Reklame, die fi dem einen eder andern Imeige des Maldinen- und 
Batrifweiend oder des Bergduus witmen und Üd bier aufhalten, um eine 
praftifhe Austıldung ze erlangen. 

Herr Deppe, mein freuntlider Bührer, mar rin Belgier, wenn fden 
feine Lirdındwürdigfeit auf einen Branjoien, feine Grünthäkcıt auf einen 
Deutjäpen hätte fliehen laſſen. 





An der Hand biefea Aührerd durcheilte ih mun die im langer Rebe 
ſich dinziehenten Btelirrs, Echmicten, Hodöfen,, Zimmer: und Lantungb 
pläge, obme mich aufjnbalten, bis mir mad einem Marſche von mehr als 
jwanzig Wınuten an dem Cate ter oberſten Kehlenwerke anfamen. Bir 
wohten nämlich foRematiih verfahren; und da bie derſchiedenen Werkgat . 
ten nad einer Befimmten Drdnung aufgeführt Mnd, fo mar eb matärlid. 
mit Dim Orte anzufangen, der den Urfoff zum Betriche bes ganzen rad 
liffement#, die Steinkehlen, liefert, 

Sicht man bier auf der fanft Ach erbehenden Anböbe, wo bie mil 
einer Kraft von fünfhuntert Pierden arbeitende Mafbine tiglih an 500,000 
und Roblen emporhitt umd das Reis zufliehente Wuler berautrumpt; 
Acht man biefe ungebeuren Shetnſteint von beinahe dreihundert Muß Höbs 
Äh neben und erheben; teokachtet man bie flile Gewalt des im einander 
areifenten Häterwerkeh, den gewaltigen Umfbwung der Alugräder (volante), 
das majehätifhe Auf. und Abſteigen der mehr als zreißig Zub langen Ba 
lancirhange — fo fann man, ron der gigantiihen Größe ein foldıen 
Werkes bingeriffen, kaum zur Beſtanung, vom @taunen kaum jum rubb 
gen Beſchauen gelangen. Dann erfährt man, top Alles, was man fehl, 
vom dem einfachen Ziegelfteine bi zur großen leihtgemundenen und turde 
Ahtigen Eifentreppe Protuft ber Anfalt iR, melde Ach, mit Mubnahme 
des rohen Ciſenſteines und der Bannkämme, im fi felpf erzeugt — man 





ſeche Caudidaten der Eapitel zwei, den aus ber Zeit bes Kirchen 
ſtreites bekannten Werhbiſchof von Enelen Brodziszeweli und bem 
biefigen Weihdiihof Dombromätt, geflrichen; der Kegtere gehört zu 
den zingften Prälaten und bat feine raſche Erhebung zu ben bir 
bern Kitchenwürden beionters ter Gunſt des verfiorbenen Erzbir 
fbefs von Dunin zu danken. Eo viel man vernimmt, ift die 
Gerilihfeit mir der Eniſcheidung des Königs fehr zufrieden. Die 
befinitive Wohl, zu welcher beite Capitel fich bier verlammeln 
werden, wird binnen 14 Tagen erwartet. — Der Buchhändler 3. 
it noch nicht freigelaffen, obgleich er bad vem ihm verlangte Zeugs 
miß jetzt abgelegt bar, was zu dem Schluffe berechtigt, dag er 
wicht bios als fdumiger Zeuge eingezogen werden iſt. 
Defterreich. — TZrieft, 23. Jul. (X. 3.) Nach den neueſten Be, 
richten aus Ehima iſt ein kai. Befehl befamnı gemadır worden, welcher 
den Mandarinen die Verfolgung der chritlichen Miffionäre verbier 
tet. Man ſchoͤpft daraus für die Ausbreitung des Chriſtenthums 
im Neiche ter Mitte die größten Hoffnungen. Bon den Miſſio⸗ 
nären gehören die meiſten ter engl. Kirche an, woraus fich bir 
Nach ſicht der chint ſiſch en Negierung, welche mit den früheren Grau 
famteiten ganz im Miberfpruc flieht, ſeht wohl ertidren läßt. 
Außer den englifchen befinden fich viele katboliſche Miſſionaͤre in 
Chinas, und auch von Nufland aus find in den legten Jabren viel | flets zuruͤckgewieſen worden ; er glanbe indeß, daß die Königin 
fache Betehrungsverfuhe gemacht worden. "Für die Eiwihfarion | Pomare in biefem Augendlicke wieder in ihre Nechte vollſtaͤndig 


| feßgte, nicht mehr ald eine Perſon, die einen offiziellen Charakter 
| 
würde es fiherlich ein großer Gewinn fein, mern das Chriſt eingefegt fei. 
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betleide, anzuſehen gemwefen. Hiermit wolle er (Lorb Aberdeen) 
aber nicht fügen, dag eine ſolche Willfuͤr und ein ſolches uners 
börted Verfahren gegen einen britifhen Unterthan, gleichgültig, 
ob.er eine offizielle Stellung gehabt oder nicht, auf irgend eine 
Weife gerecifertige werden koͤnnte; aber ed made einen Unter 
fchied mit Bezug auf die Art und Weile, wie die Sache zu vers 
handeln fei, und man muͤſſe annehmen, daß ter ganze Vorfall 
ehre das ieiſeſte Vorwiſſen ber franzoͤſiſchen Negierung flattges 
funden babe, wie es denn auch nicht zu besmeifeln fei, daß jene 
Regierung die Sache mit eben fo großem Bebauern tie die bris 
tie vernommen habe. — Lord Aberdeen ſprach fchließlich bie 
Anficht aus, daß der Vorfall, wiewehl er den Feinden des Fries 
dens in beiden Ländern gewiß ſehr erwuͤnſcht komme, wahrſchein ⸗ 
Ich zu feinen ernfien Felgen führen werde. Lord Kinnaird 
bemerkte, die engliite Megierung verdiene fcharfen Tadel, baf 
fie die Franzoſen nicht an ber Befignahme von Tahiti verhindert 
babe, denn die Infel koͤnne vernünftiger Weife nur unter das 
Prorefterar von England oder Amerifa geflelle werben. Hierauf 
entgeanere Lord Aberdeen: das Proteftorar über die Infel 
fei England zu wiederholten Malen angeboten, aber von bemfelben 


thum im jenen Gegenden ſeſten Fuß faſſen könnte, Aus der geflrigen Sitzung des Unterhaufes iſt noch der fehr 
Großbritannien. weitldufigen Debatte über bie neue Erfindung des Kapitän War⸗ 
London, 1. Yuguf. Während die heutige Eigung bes Un | mer zu ermähnen, über deren Werth fich von verſchiedenen Geis 
terhaufes nichts von allgemeinem ntereffe barbor, wurde im | ten fo viel Zweifel erheben, daß der Erfinder jebenfalls noch einen 
Dberhaufe die tahiiſche Angelegenheit tur ten Marquis von | zweiten Verſuch mird anftellen miüffen, che man bie wunderbare 
Elanricarde zur Sprache gebradt und ford Aberdeen | Kraft, über bie er gebietet, allgemein für eiwas Außerorbentlis 
durch veridiedene Fragen zw einer Anımort veranlaft, die ihrer | ches halten wirt. 
ganzen Natur nach, einen weit weniger heftigen Charakter an ſich Dem „Standard“ zufolge ift der General Miller, ein er 
trägt, als bie Antwort, welche gefiern Sir KFobert Peel auf die | fahrener und entſchloſſener Mann, zum Generalfonful für die 
an ihn in derfelben Angelegenheit gerichteten Fragen gab. Es fei | Infeln im flilen Dcean ernannt worden. 
unzweifelhaft wahr — erllärte der Staatsſelretaͤr des Auswaͤrti⸗ Franfreic. 
gen, — baf eine grobe Gewalithaͤtigkeit gegen die Perion eines Paris, 4. Auguf. In der gefrinen Sitzung ber Pairdfoms 
britiichen Unterihanen begangen worden, ja eine Gemalthätigfeit | mer hat ſich auf ein von dem Marquis Boiffy ſchriftlich geſtelltes 
von fo empörender Art, daß er (Mberdeen) fie für unglaublich | Anfuchen, die Kammer möge ihm vergönnen, bad Cabinet Über die 
halten würde, haͤtte er micht die zuverlaͤſſigſten Nachrichten über | im Haus ber Gemeinen zu London aus Sir Nobert Peel’d Mun⸗ 
diefelbe erbalten. Jedoch müfle er dem Haufe bemerken, daß ber | de gefallenen Weußerungen zu interpelliren — eine Debatte ent ⸗ 
Borfall nicht nur chne Kenntaiß, oder Jaftruftion ober Theil | fponnen, bei weldher Hr. Guizot zwar ſehr ausführlibe Neben 
nahme ber franzdjiichen Negierung, ſondern während eines Zus | hielt, aber im Grunde doch nur fagte, — er fdnne fich vorerft 
Randes der Dinge fartgefunden babe, der vom der franzdfiichen | nicht ausiprechen über den Gegenftand, ber fo ſtarke Aufregung 
Regierung tbedavouirt worden, Ihre Eordfcaften wuͤrden fich | veranlaßt habe. Es leuchter aus jedem Wort Gutzot's hervor, daß 
erinnern, daß im verfloffenen September bie Königin von Tahiti | er Prel’s heftige Sprache mißbilligt und ſich verbunten hält, eine fo 
von den franzdfiihen Autoritäten entihront worden, daß Lirfe | ungemein compheirte Frage mit ber allergrößten Beſonnenheit und 
Befig von der Jaſel genommen und daſelbſt vonfländige Herrfchaft | Umficht zu behandeln. Mit einem Worte, die franz. Megierung 
ausgeübt hätten, Diefen Alt habe bie franzdfiiche Megierung | wird ſich auf bie von der engliichen geforderte Genugthuung vor» 
dedavonirt, aber mährend ber dazwiſchenfallenden Monate feien ! erft nicht einlaffen: fie will obwarten, wie die nächflen Depeſchen 
Handlungen vorgelowmen, die ohnmöglich ſtattgefunden haben | aus Otaheiti lauten, 
mürben, wäre ein wirllich geſetzlicher Zuſtand vorhanden geweſen. Paris, 5. Auguſt. Die Kammern find heute durch köͤnig ⸗ 
Sobald nun die franzeſiſchen Autoritäten Beſitz von ber nfel | liche Ordonnanz geichloffen worden. In der Deputirtenfammer 
genommen und volle Eouperänetätdrechte ausgeübt, habe Herr | erklärte Larochejaquelin bei einer Interpellation, die Dta 
Prithard feine Flagge abgenommen umd jenen Autoritäten anges | heitifrage betreffend, im Namen der Fegitimiftenpartei, 
jeigt, er werde nicht länger als britifher Konful fungiren, denn j man werde in allem, mas bie Ehre Frankreichs angehe, gemeine 
da die Königin Pomare abgeſetzt fei, fo habe er feine Vollmacht Sache mir ter Negierung machen, das Cabinet unterfiügen, und 
ald Konſul mebr. Hr. Pritchard fei alio, ganz abgeſehen von | bereitwillig jebed Opfer bringen, das bie großen Intereſſen des 
dem micht zu recifertigenden Ufte, der ihm in dieſe Lage vers | Fantes erheifchten. Guizot anımertete in bdemfelben Zinn, wie 
Blidt zurück auf die Reihe der Werkſtatten, ju unfern Büfen, auf die | dem er gleik zu werten trachtet, um fol, und glänzend Dielen Dxt zu 
Biuth der Hoköfen, auf den Dampf und Raud der Maſchinen. und dann | verlaffen, wo er unfheindar und veraßtet eingezogen. 
erſt erkennt man, welde ungeahnte Größe in Liefer Bereinigung fo vieler Wie geſagt, man erwarte feine Ängllihe Beidreifung ven mir; nur 
Fähigkeiten und Kräfte, fo vieler Hände und Jateligengen liegt, und eine | dab bervorftedend Merfmwürkige, das am meiſten in die Augen Faulende 
tiefe Berehrung ergreift uns vor dem GSeifte, ber das fo riefenhaft Er | will ich berühren. 
dachte fo ſtegreich ausgeführt, Daju gehören ohmfreitig die beiten ungeheuren Hohöfen in ter Form 
Cine fanftgeneigte Ciienbahn führt die Produfte Der beiten Kohlen | zweier oben verbundenen Ppramiten, jede von tinem großen eifernen Ev 
merke durch deren eigne Echmere mit Schnelligkeit zu ten Roaköfen, die | kinder überragt, Über welche Die meißen und heilgelten Flammen hoch cm« 
mıt ihrem tunkelretben Feuer die Etcinfoblen zu weiterm Gedrauche zu vorichlagen und eine Düßere Rauchwolke rertreiten, fo oft eine neue 2a 





rihten. Diet tabei eben Die ſogenannten Wärmedfen, wo ter Eifenfein | dung Kost und Eiſenſtein, durch Dampitraft gehoben, bineingeweorfen 
durch vorliufiges Glüben zum Echmeljen vorbereitet wird. Bid zu Diefen | wird, Unten aber ergiefen Ach, fo oft der Zapfen ausgeſteen wird, die 
Defen bin mabet aud der dem Etadlifement ugchörige Kanal, welder Eir | feuethraunen Wogen, ſchadles im die mannigfaltigen Cantformen geleitet 
ſenſteine und Holz berkeiführt und tie fertigen Protufte auf Schiffen oter | ums in ihrer Verkühlung als gröbles Ciſen ericheinent. Nur für wenigen 
gar die auf dem großen, an feiner Seite liegenden Zimmerplage confruir | Gebrauch jedoch genügt birje erfle Biltung; cine Menge Meiner Ehmifj- 
ten Dampfidife felbh in die Mass und von dort in den Rhein ıc. weg | Öfen dient dazu, bie erfie rohe Mafe abermals und abermals umjuicdhmel- 
führt. ven, bis tüctiges, folides Gufeifen jum Borfbein fommt und in weiter 
Diefer Kanal if wieter einer ven ten Haupifnoten, die und auf die | unten befinzlihen Werkſtätten kehauen, abseſchlifen und geglättet wird. 
Orfammtpeit des Wirfens dieſer Bnftalt binmwerfen; Liefer Kanal, auf dem Untere Maffın eb mehr oter weniger umgeihmoljenen Rohtiſens 
die rorben Cifenkeine und reiben Falken den datthchen Dampffaiffen und | geben in das Atelier der Eiſenhämmer (laminoir) und theilweife in bie 
vierlihen Lecemotiven kegrgnen, mo ter Eich teigeiten Las Produtr grüßt, | Shienenfaprif über. Bert. (3 


"| 


im ber Pairslammer. — Much einer Bemerkung in ben „Debats” 
von heute märe am bem fon erfolgten Ausbruch der Geindfeligs 
keiten mit Marocco nicht mebr zu zweifeln. Der Prinz SJoinville 
wird aber nicht Tanger bombardiren, mo ber Kandel mit Eur | 
zopa concentrirt it; feine Juſtructionen befagen, daß die marocı 
canifhen Häfen Mogador, Mazagan, Sale und Larache ange 
griffen werben follen, 
Spanien. 

Madrid, 27. Juli. Heute Hand ver dem hiefigen Gericht der 
Hauptredbacteur bed Blattes „la Monarquia‘’, welcher ber 
ſchuldigt war, in der Nummer vom 10. Juli biefed Blattes 
einen Artikel, worin die Rechte der Königin Iſabella auf ben 
Thron verfannt und Den Earlod und defien Sohn, ber er | 
Koͤmg vom Epanien und der andere Prinz von Afturien genannt 
werden, veröffentlicht zu haben. Der Vertheidiger des Nedafteurd 
führte zu Gunften feines Elienten an, daß der beſchuldigte Artikel 
aus dem pariler Blatte „la France‘ überfegt worden fei. Die 
Geſchwornen erflärten den Redacteur für ſchuldig, erfannten aber 
mildernde Umfiände an, Das Gericht erließ einen Spruch weh 
der den Beſchuldigten für unfähig erklärt, je ein oͤffentliches Amt 
zu befleiten, und ihn in eine Geldbuße von 35,000 Realen verurtheilt. 

Madrid, 30. Jul, Es ift nun enticieden, baf ter Sof 
am 10. Auguft von Barcelona aufbrict, um über Valen⸗ 
zia in bie Hauptſtadt zurückzukehren. 

Dänemarf. 

Bon der dänifhen Grenze, 21. Juli. (Mel. 3.) 
Dan erwartete von der juͤtlandiſchen Srändeverfamm 
lung eine gemäßigte und ziemlich fonfervative eng 2 Uber 
anz anders iſt es gefommen, troß ber ihr gemordenen Königlichen 

elobung. Das Alteffe Mitalied der Verſammlung, Kammerrarh i 
Wulf, trug gleich auf eine Adreſſe an, morin die in Yııland 
herrſchende Stimmung ausgeiprochen werde. m Bolge Deſſen 
erhob ſich eine Debatre, am welcher viele Redner Theil nahmen, 
und die durchweg eine jehr ſcharfe, ja bittere Nichtung gegen die 
Regierung nahm. Man warf ber Regierung vor, daß fie gar 
feine Reformen von einiger Erheblichfeit fördere, daß fie vielmehr 
allem Sıreben nach politifter Freiheit und freier Eutwickelung 
der innern Zuflände dad bebarrlichie Verbleiben in dem Status 
quo entgegenfepe, Das Minifterium wurde hart angegriffen, c6 
genäge nicht dem billigften Aniprücen, ein einflugreichee Mitglied, 
der geheime Staatsmniſter d. Stemann, ſei bekanntlich ein Mann 
des umbeugfamfien Abſolutiemus. Erfparungen in ber Finanz 
verwaltung feien miche nur miche eingetreten, fondern es fei noch 
weit mehr verausgadt an Ppanagen, an Penſionen für das 
Militär ic., das Lotto fei nicht aufgehoben, für die Zefreiung 
umd Hebung des Bauernjiandes fri micte geichehen, mohl aber 
babe man neue Baronien und Stammhaͤnſer errichten laffen. Man 
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ging weiter auf die nationale Gtreitfrage über, tadelte bie Megies 
rung, daß fie michts fir bie däniſche Narionalität gegen bie 
deutiche gethan, verlangte fogar, daß der deutſch gefinnte Stats 
halter der Herzogthuͤmer, Prinz Wriedrich von Nuguftenburg , 
Schwager bes Königs, folle abbernfen merden ıc. Der fol, 
Kommiffarius, geh. Staatöminifter Derfied, der fonft große 
Popularität geneß, aber der fortgeichrittenen politifhen Entmwis 
delung nicht gefolgt if, ein Mann fonft von den reichften Kennt 
niffen, that alles Mögliche zur Beſchwichtigung, aber er fand 
fein Gehoͤr. Es warb eine Ädreſſe im diefer Richtung beichloffen, 
und eine Kommiſſion mit ber Abhandlung beauftragt. Wie mir 
eben hören, ift der Entwurf auch ſehr entſchieden ausgefallen, 
und bie Debatte darüber wieder fo. ſcharf geworden, daß der 
Kommiffarius, inzwiſchen mit ber besfallfigen Autoriſation ver⸗ 
ſehen, ſich veranlaße gefunden hat, tie Srändeverfammlung auf ⸗ 
zulöfen. Dieß erregt mum außerordentliche Senfation , macht aber 
die Negierung noch unpopulärer, wozu ein Verdacht kommt , ben 
man gegen die. ruffifche Kriegsflotte beat, die fich bei den bini 
(hen Jaſeln aufpält, und fo viel Provianr und Munition mit 
fih führt. Zur Erlangung von Mefultsten, mamentlih einer 
Konftisution , it aber hinderlich, daß die jürländifche Ständeren 
fammlung , wie die Denen überhaupt, über die Grenzen deb 
Königreichs hinausgreifen, wenigftens das Herzogthum Schleswig 
mit in den verfaffungsmäßigen dänifhen Staat hineinziehen mil, 
bie beutfhen Herzogthumer aber dagegen protefliren, und eine 
Verfaſſung für fih verlangen. 
Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 27. Juli. (U. 3.) Die Krankheit ber Groß 
fürftin Alerandras-Rifolajerona fchreitet leidervor, ſo daß man 
jede Hoffnung aufgeben muß. Die faifer!, Familie wie die ganze 
Benditerung der Reſidenz find im bie tieffle Berrübnif verfenkt, 
und an jedem Morgen eilen TIheilnehmende in dem faiferl, Winters 
palaſt, um bier die täglich ausgegebenen Yullerind ihres Leibarjted 
u lefen. Im größter Stille und Eingezogenheit verbrachte die kai⸗ 
erliche Familie bis jet den ECommer in Zarſtoje ⸗Selo, der dos 
hen Kranfen ununterbrochen ihre Sorge und Pflege widmend, und 
machte nur Meine Ercufionen vom wenigen Tagen nach dem naben, 
am finnifhen Golf fo romantifch liegenden Pererhof. — Das feit 
dem Mai bier ununterbrochen herrſchende Negenmwerter hindert auf 
erordentlich die uͤberall bereits begonnene Heuernte. Die Zeld 
fräcte erfreuen ſich in faſt allen Theilen des Reichs des beften 
Gedeihens. Im einigen Diftricten der trandfaufafiihen Provinzen 
wie in der Keim zeigten fich unterdeffen ſchon im Mai große Heu⸗ 
(hredenfchwärme, die ben Wiefen wie den Kornfeldern ber 
beutenden Schaden thaten. 
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Eemmelmann, Jehanna Ermmelmann, rerehe 
Intre Stemtt, und Wargaretba Eımmelmann, 
werchelibte Hay von Lort, war als bereits ar 
rd Berodmähtigter Derieiden hat ber Foutae 
Ude Birofat Burfart zu Yıctenfiis gegen den 
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Termin auf 








I 


"Diittwoch den 3@. Dftober 1m44 
tabier antersumf, wezu derſelte als atmeiene im 
Hintlick auf tie havır, ©. D. cap. V, 6, 3 Rr.ı 
Ari. 2 mad ter Projehnoree vom 17. Norember 
1837 6. 17 Pr, 2 ter Bermeidung ter Berur 
tkerfung ia tie Hoden anturd porgeliten wire, 

Dis Trirtetat wurde Naysantragsı umd acten 
aemat dem Vater des Vcflaaten, Chritorh Graf 
su Zichendert, mit ter Weiſung denauéargeden, 
dub er vom dem Erdiheile yineh Defisaten Eobnet | 
ter Bermeitung nohnaliger Zablung midts were | 
adfolgen zu laffen hate. 


any am 20 Juli 1044, 
Herzog. baver. BHerridaftecridt. 


(Lk 5) Dır, 








— — - — 

Tremden · Auzeige | 
(Deutidcs Haus.) Frau Wrifnn. Brot 
torf m. Ramttie, 2, Ehnv. Arenfıl m. Bemaklın, 
Rtım. v. Meiningen. Buchner, Kim, rn, Kragen, 
turg. Bupelberaer, Oeſaretheter 0. Hiltburahan 
fen, Derlih, Kim, v. Bestterede, Lindig m. Zam,, 
greßh. ſadſ. Craptriarer m. Pelizritirigent o, Jena 











Km. r. Shmit.. Gemünden, d. Adel n. Bımabl, 
Dfitier o. Porseum, " 

(Drei Kronen) e. DOchlenidläger, Dr. & 
Yeil. u. Prof, der Uniserfltät m, » Deblonihl‘ 
ger, Hofmarihall o. Kopenhagen. v. Weorlemif 
n. Gattın, Kreis Meld Marfhall 2. Dins Heu 
vernements Wrotna, Baron v. Gersdort m. Geht, 
Geh. Kegierungsraren Eſenach. Ordend · im, Kim. 
e. Meg, Werner, Rfım. m. Arankfurt, Dienge 
sim, e. Meldern ı, d. Sawen. Dogel, Kim. r 
Connentera Arte. Bröblib, Opernfänaerin ® 
Bien, Monfler de Kenier Genicıle de ou, 

(boltener Adler.) Ginierel, Am. 0. Lih 
tenderg. Mühler, Am. ©, Gräfenthal. Mad. De 
ler, Keeisrförtere-@attin €. Obermeits. Yanazutd 
Sohn, Inirumentenmaher ®. Breitenter- 
Misyer, Kfm. 0. Kürnderg. Rraus, Stud. jar. ®- 
Buritura, 

urmig Kanal) heller, Am. v, Keen. 
Säutırt, Spigenbantler n. Drsren. Mat. dr 
joft, Bfehordiirttib ©. Ansrad. Baumann, Gr 
meter p. Diunden, Bein. Hitmwig u. ärta.e. Dür 


| mais, r Drifrurg 


— — 


FSränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigftien Privilegien. 





Nro. 221. Bamberg, Sonntag, Al. Auguſt 1844. 





Deutiche Bundesilaaten. I Luft bat, aufgefordert werden ,.negen Entrichtung des vorſchrifts⸗ 

Bayern. — Münden, 7. Auguf. (N. Krſp.) Schon feit | mäßigen Aufſchlags Maftochfenfleiih unter polizeilicher Beſchau⸗ 
längerer Zeit ſuchten unfere biefigen Megger um eine Tapers | Aufficht zu ſchlachten, und das Fleiſch hievon unter Einhaltung 
böhung des Ochſeunfleiſches vergeblich wach, und erlaubten fi im | bes Soges von 111,2 fr. oͤffentlich vwerleit zu geben, wozu, ſo 
Folge Diefes in den legten Tagen nicht allein gegen dem erflen | weit es der Naum geftattet, auch die Freibant offen ſteht. Uebri⸗ 
Bürgermeifier Dr. Bauer — einen allgemein geachteten und ger | gens baben alle die Dbengenannten, ald Brauer ıc., melde 
ebrten Mann, welcher gewiß Alles aufbieter, den gerechten Ber | Vieh aushauen wollen, Solches behufs der nöthigen polizeilichen 
fchwerden feiner Mitbürger abzubelfen, — fontern auch gegen | Ueberwachung bei bießfeitiger Behörde anzuzeigen, und baden alle 
die fönigl. Regierung und das koͤnigl. Minifterium ein hoͤchſt un⸗ Diejenigen, welche ohne vorgängig erflattete Anzeige Vieh auds 
geeignetes Benehmen. Vorgefiern Vormittag wurden die Fleiſch⸗ bauen, oder der Beftimmung über bie Entrichtung bed Aufſchlags 
bänfe der ſaͤmmtlichen biefigen Altmetzaer geſchloſſen, da ſich dies | enrgegen handeln, geeignete Einichreitung zu gemärtigen. Den 
felben meigerten, das Pfund Ochſenfleiſch zu dem von der f. Ne | 6. Auguſt. Der Magiftrat der koͤnigl. Haupt s und Reſidenzſtadt 
gierung gegebenen Sag vom 11 ',, fr. zu verkaufen, und geftern | Münden. Dr. Bauer, Gürgermeifter. Lachmayr, Sekretär.’ 
Bormirrag um 11 Uhr wurde nachfolgende Bekanntmachung an bie Münden, 8. Aug. Bei der geflern flattgefundenen Wahl 


Eden der Straßen angeichlagen: „Bekanntmachung, ben Ochienflsiichs | zum Mector der Ludivig-MapimiliandsUniverficät ift Porfeffor Doͤl⸗ 
faß pro Aug. 1844 beireffend. Durch Entſchließung der F. Negierung | linger von feinen Collegen mit dieſer Würde betraut worden. 
von Dberbanern vom 30. v. M. murbe auf ben Grund ber | Zu Senatoren wurben erwählt bie Profefforen Reithmayer und 
allethoͤhſten Beſtimmung vom 23. September 1830 der Sag | Stadelbauer aus der theologifhen, Dollmann aus der jurififchen, 
für das gemäftete Ochſenfleiſch dahier für den Monat Auguft | Weißbrod aus der mediciniihen, Buccarini aus der cameraliftis 
auf 123,5 fr. feſtgeſetzt, und berfelbe durch Ausſchreibung und | fchen, Siber aus der philofophifchen Facultaͤt. Sämmtlihe Wahr 
Arfiyirung am den Bänfen der Mebger am 31. ejusdem zur | jem unterliegen der Genehmigung Sr. Maj. bes Könige. 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gegeben. Da bie Kiefersfelden, 4. Auguſt. Geflern Abends find, auf einer 
fämmtlichen biefigen Alimetzger und em großer Theil der Vors | Gebirasreife zu Fuß bearifien, Se. £, Hoh. der Prinz Adals 
ſtadtmetzger, ungeachtet der gegen fie verfügten und der fir | bert in Begleirung des geiſtl. Rathes Hrn. Dr, Reindl und des 
merteren Ungehorfam ihnen vorgelegten empfindlichen Gelds | Hrn, Hauptmanns Frhrn. v. La Mode bier angefommen, und 
Mrafen das auf 12 '/, Pr. per Pfund tapirte Dchienfleiich noch | haben Hoöchſtdieſelben heute Morgens nach Anhörung ber heiligen 
immer über dem Sag verkaufen, fo ſieht fich die umterfertigie | Mefe in dee St. DitosKapelle, weiche vom dem geiftl. Nathe 
Bittwalienpolizeibehdrde — einmal bei der Erfolglofigfeis ker kich | Hrn. Dr. Neindl geleſen wurde, und welcher aud ber zur Auf⸗ 
feitigen Auftrdae, ferner in der Ermigung, daß den ſaͤmmtlichen wartung von der Nachbarſtadt Kufftein bieher gefommene Stadt 
Ars und Vorſtadtmetzgern und reip. den Vereinsverfiebern ber | und Feftungs ⸗ Commandant Hr. Oberſt v. Kalfer, Edler v. Maads 
Metzger die Androbung gemacht wurde, daß in dem Falle, als | feld, anmohnten, Ihre Neife über Kufftein nach Wörgl bei gutem 
die Mehrzahl der biefigen Metzger das Ochſenfleiſch fernerhin über | Metter fortgelegt. Ce. k. Hoh. dußerten ob der Schönheit des 
den Satz vom 11", fr. per Pfund abgeben würde, ohne Weiteres nach National» Denfmals zu wiederholtem Male Ihr Wohlgefallen, 

der allerhoͤchſten Verorbnung vem 14. Juli 1792 werde verfahren wers Nürnberg, 9. Auguſt. (N. Krſp.) Wir fdunen aus fiherer 
ten — in ber endlichen Erwägung, daß das Geſuch des Vereins der | Duelle die beffimmte Miteheilung machen, daß nach der erflen 
Mesaer um Erhebung des obigen Satzes vom Ff. allerboͤchſien feierlichen Fahrt, welche am 25. Aug. auf der Bahnſtrecke von 
Minterium des Innern dur Entſchließung vom Gefirigen abs | bier nach Gamberg Statt findet, und wozu nur befonders eins 
meislich verbeſchieden wurde — , unter biefen DVerhältniffen zur | geladene Perionen Zutritt erhalten fdnnen, noch einige Zeit lang 
Aufrechrbaltung des vorgefihriebenen Ochſenfleiſchſatzes, vorbehalts | feine Aufnahme von Meifenden eintreten kann. Erft im Laufe 
lich der Strafeinftreitungen gegen bie Einzelnen, aufden Grund | des Monats September werden an einzelnen Tagen, wahrſchein⸗ 
oben angeführter allerhoͤchſter Verordnung vem 14. Juli 1792 die | lich an Sonntagen, für eine befchränfte Perſonenjahl, Fahrten von 
Konturrenz des Fleiichverfaufes dabıer in der Art zu ermeitern, | bier nach Bamberg und zuruͤck und an noch zu beflimmende Zwi⸗ 
daß — und zwar bis auf Weiteres — biemitjämmeliche Brauer, | ftenerte nach einem interimiftiichen Tarif Statt finden, big im 
Köche, Gärtner und Wirthe dahier und außer der Stadt, dann | Monat Dftober regelmäßige tägliche Fahrten eingerichtet werden 
Mildleute und mer immer um den geeigneten Sag zu fchlacdhten | fännen, Der Gütertransport kann erſt ſpaͤter reguliet werden. 


— — — —— — —— — Feuilleton. — = 








Gefchichtsfalenver. Nun wird e6 von Neuem geglüht, die für jede Schient nöthige Maffe 
Rramz II. bis daher deutſchet Kaiſer nimmt den Titel: Kaifer som | vereinigt und nah vorläufiger Zuricting pwiſchen jmwei machtigen Walzen, 
Deferreib: Brang I. an 1605. ' - 2 z eon denen die untere faft flach, die obere mad ter Durchſchnittsanſicht der 
Schiene eingefurdt ut, mit unmiterfchlider Gewalt jur eigenflicyen 
&eraing. Schiene geformt; mur widerſtredend gibt Die gemaltige Maffe nad, und 
(Bertfegung.) Bunfen iprühen ringeumber auf den Boren hin und zwingen ben forglos 
Die Bröße und Zweckmäßigkeit der Eintichtungen machte eb Liefer An | Zuſchauenden zu fchleuniger Flucht. 

Malt bei der Wehltendeit ter Urdofe möglich, im den Eiſenbahnſchienen In ter ganzen Gijenindufrie gitt «8 mohl keine fhönere Erfindung 
mit den größten Fatriten Deuticlanet und ſeldſt Inglaries zu concurriren, | als die Anmentung der Walſen, zur PBereitung der Schienen ſewohl, alt 
fo daß im vergangenen Sommer reine Beſtelung ron fieten Millionen Ri, | auch des Echmieberiiend überhaupt. Jedermann weiß, daß der durch bios 
lfogramm dieſes Produttes für die Conſtruetien der baperifhen Ciſen. His Ehmeljen und Wiederſchmelzen Des Ciienfteins gewonnene Steff, das 
babnıen abgeliefert wurde, Die Zabricstiom dieſer Schienen ıft vielleicht Bas | jogenannte Gußeiſen zu tem gewohnlichen Schmiedegebrauche untauglic if; 
Grofartigfte und Intereſſanteſte, mas Die ganze Anſtalt au'zumeiien bat. | daju wird ch gewöhnlich in den Ciſenhütten durch wieterholtes Weißglühen 

Man beiracte Diefe ungebeuern Maffen des zum Weißalühen, ja fah jur | und Hämmern jugerichtet. 
Sqmelihitze gebraten Ciiens, deſſen Glan; in ber Tageshelle augenver | Aber melde Mühe, aus einem rohen Klumpen eine überall gleich dicke 
legend frabit; ungeheure Zungen reifen die glühenden Alumpen auf den | Stange oder gar ein dünnes Blech zu bereiten, wie viele Hammerfchläge, 
mädtigen Bmboß, defen gewictiger Hammer dieſelden zufammentrüdt wie | mie niele Aufmerfiamkeit und Geſchickichkeit wird bazu nicht erfordert! 
einen feurigen Schramm, dab bie glänzenden Fluthen der Chladen ſich Nun denfe man fh zwei aus dem feſteſten Eifen bereitete, durch Dampf. 
runtum ergichen, bit ein wieberbeltet Blühen und Wuspreffen das Giien | fraft, mit froftverärfendem Flugrade, in Bewegung geſetzte Walzen; in 
rein und geihmeitig erſcheinen läßt jum rorgeiegten Sedt auch - der odern befinden ih mehrere Rinnen, vom Denen die jmeite ſtets enger 


Naͤchſter Tage finden die Probefahrten bit gegen Eberhards ⸗ 
hof und fucceifive bis Erlangen Start, Weber die Trefflichkeit 
der in den Werfflätten von Maffei in Münden , Kefler u. Komp. 
in Karlsruhe, und Meyer in Mühlhaufen gefertigten Lofomotiven 
herrſcht unter Sachverfändigen nur Eine Stimme, mährend and 
dem Laren das Zierliche und Gefällige der Formen einen erfreu⸗ 
lichen Anblick bietet. 

t Würzburg, 8. Aug. (Korrefp.) Bei dem me feit einigen 
Tagen eingerretenen befiändigerem Wetter geht unfere Ermdte 
raſchen Schritted voran und bie Erträgniffe erweiſen fich höchſt 
befriedigend, ja die gehegten Erwartungen werben nod übertroffen. 
Namentlich ift es die Qualität, was die Erträgnife als außerges 
woͤhnlich ergiebig ermeilt, und Hand in Hand mır eıner genuͤgenden 
Duantirdt das vorbezeichnete Reſultat gewährt. Es belebt aber nicht 
alleın dieier Segen unfere Straßen, fonberu auch eine vermehrte 
Anzahl von Neifenden Die durch bie «Stade koͤmmt, wobei aller« 
dings auch der Dampfichifffahrt eine größere Lebhaftigkeit 
gewährt ift. Diefer Tage tritt dann noch eine kotalfahrt von hier 
nach Lohr des Mittags mit einem Boot ind Leben, das am fruͤ⸗ 
beflen Morgen von Lohr wieder bieher zuruͤckfaͤhrt, fo ta bie 
Neiſenden, welche mir dem am Mbend angefommenen Boot von 
Wertheim aus den Orten Sohr, Gemünden, Carlſtadt ıc. bier 
eintreffen, ſchon am andern Tag Übends wieder zu Haufe fein 
können, ja bei feinen Gefchäften gegen 9 Uhr Morgens hier ans 
gefommen, nach ein paar Stunden Aufenthalt dahier argen Abend 
(don wieder zu Haufe eintreffen. Es tritt aber auch fr Mrz 
burgd Bewohner und ber näcften Umgebung eine recht ermünfchte 
Gelegenheit zu Vergnilgungstouren ein, was denn auch der Ders 
waltungsrath weſentlich mit berüchfichtige haben mag, als er ben 
Beſchluß gefaßt hat, dieſe Lolalfahrt einrichten zu laffen. Indem 
fünftig das Boet zu Berg erſt gegen 8 Uhr hier eintteffen wird, 
koͤnnen mit demſelben die Bewehner Wiürzburge, welche ben Macs 
mittag in den mainabwärts liegenden Drien, wie zu Beitzech, 
beim 5. B., zugebracht haben, hieher zurückkehren, wodurch biefe 
Vergnägungsorte fih gewiß eined vermehrten Befuchs zu erfreuen 
haben werben, der unferm Ecifferfland zu Gute koͤmmt, der des 
Nachmittags bei der Thalfahrt doppelt ſo viel zu thun haben 
dürfte wie jeßt, und andermiheild auch durch Omnibus und Kohns 
tutſchen diejenigen beimtehren, melde früber zurüc zu fommen 
wuͤnſchen, da ohnehin nur eine bemeffene Anzahl Perfonen mir 
dem Boot zurädtehren fann, fo daß fr Ale Vortheil hieraus 
entipringt. 

Vom Main, 4. Aug. (S. M.) Die Echwierigfeiten bei Ausfuͤh⸗ 
rung der ſchon längere Zeit beabſichtigten Frankfutt ⸗ Hanauer 
Eifenbahn ſollen glücklich beſcuigt fein. Es beißt, es ſeien 
von der kurheſſiſchen Regitrung die Bedingungen weſentlich 
geaͤndert worden, an melde fie ſruͤher die, zweien hieſigen Banfı 
bäufern, Bethmann und Bernus, für jene Sahuſttecke ertheilte, 
Konzeffion gefnäpft, und welche fie abgehalten hätten, davon 
Gebrauch zu machen. Naͤchſten Dienflag fol bie Sache bei dem 
Senat in Frantfurt zum Vortrag fommen, beifen SKonzefr 
fionirung wehl nicht lange ausbleiden duͤrfte. — Em Frantfur ⸗ 
ter, in früheren Jahren recht wohl flehender, Bürger entleibte 
fih voraeflern durch einen Piſtelenſchuß im Scloßgarten zu 
Homburg v. d. H. Wie verfihert wird, hatte er ſich an der 
effentlichen Spielbank an dieſem Kurorte zu Grunde gerichtet. 
(Ber ganz furger Zeit berichteten Affentliche Blätter einen gan 
ähnlichen Ungläcdsfalt von demielben Orte) 


Baden. — Baden, 3. Auguſt. (S. M.) Vorgefiern wurde ein 
fogenannter Graf v. Pol on zur Haft gebracht, der fdeinbar 
der hoͤhern Geſeüſchaft angehörig mittelt falfcher Kreditbries 
fe bei zwei biefigen Wechfelbäufern bedeutende Summen erhoben 
baben foll. Zmei andere Bantiers waren vorfichtiger, erfunbigs 
ten fich zuerſt nach der Perſon bes verbäctigen Grafen bei ben 
betreffenden Haͤuſern in frankreich, führten fo die Entdeckung 
des Betrugts herbei, und entgingen ſelbſt empfindlichen Schaden. 
Das in Frage ſichende Subject hatte burch fein feined Benehmen, 
durch feine ausgeſuchte wotiſche Toilette, fo wie burd feinen 
fcheinbar ſoliden und beicheidenen Charakter Eintritt in die erfien 
Geſellſchaſten fich zu verichoffen gewußt. Die eingeleitete Unter 
ſuchung wird dad Weitere an den Tag bringen, 

Preußen, — Berlin, 5. Augufl. Aus Erdmannsdorf er 
fährt man, daß der König das Ereigniß lediglich vom Etands 
punft der Pierät gegen Gott aufgefoßt, und daß dieſer Fuͤrſt ſich 
im einer ſehr erhabenen, feierlichen Stimmung befinde. Dies 
And feine authentiſchen Worte —, Worte, bie ihn feharf darafı 
terifiren und fchon barum wohl aufbewahrt zu werden verdienen: 
„Gott hat ſich überaus gmädig gegen mich gezeigt, ich will dieſer 
Gnade mich dadurch wuͤrdig zeigen, daß ich, wie und wo ed nur 
immer angeht, nach allen meinen Kräften gnaͤdig gegen meint 
Unterrhanen verfahre.”” Da nach dem meueflen Nachrichten bie 
Erjherzogin Sophie von der Mofe hergeſtellt iſt umd, auf dringen 
des Unrarhen ihrer Werzte, ſich nach Iſchl begibt, fo befucht die 
Königin , begleitet von dem Monarchen, dennoch jenen Ort, mb 
bereits heute werden biefelben Erbmannsderf verlaffen haben. Wir 
hatten bei unſern besfallfigen Notificationen angedeutet, daß fie 
ſich verändern koͤnnten. Schlaͤchter und Bäder hierſelbſt haben ſich 
an den Magiſtrat wegen der Einholung des Königs gewendet, und 
follen entſchloſſen fein, biefelbe auf eigne Hand ind Werk zu fer 
gen. Naͤchſt der delgiſchen Preffe hat fich auch die franz. taktboll 
und würdig der Nation, die von je ber den Meuchelmord verab ⸗ 
(heute, bei der Kundgebung jenes Attentats gezeigt, und mir has 
ben durchaus nicht die Vermuthungen Derjenigen gethrilt ‚bie don 
dort aus widerwaͤttige Medensarten ober gar Hohn erwarteten. 
Don weiß in Paris am beften, daß gemiffen Elementen gegends 
ber — mozu auch der Dämon der Mache gehört, Abertuͤncht mit 
fodmopolitiichen Flodfeln —, bie gefammte ruropdifche Eorietät 
folidarıich bedroht iſt; und jene Tempel der Eultur, jene ſtehzen 
Errungenihaften des Buͤrgerthums, jene Schöpfungen ber formels 
len Revolution würden zuerft in Staub und Nice verfinfen, wenn 
bie Finſterniß brütender Geifter die Erde überſchattete — Der 
Buchhändler Pelz wird diefer Tage feiner Haft entlaſſen. 

Die Allgemeine Preußiihe Zeitung meldet von Danffelten, 
Abreffen ıc. aus Sıorfow, mo Tſchech ald Bürgermeifter funairt 
batte und von wo es in der Adreſſe heißt: „Er mar fchen hier 
als ein hinterliftiger und gefährlicher Menſch befannt, der bee 
Statt namenlofed Unglücd bereitet hat und beffen Umgang bon 
allen rechtlichen Beamten gemieden wurde”, Warendorf, Hagen, 
Elberfeld, Brieg. 

Die allererfie Erwähnung bes Attentats in nicht deutſchen 
Blättern finden wir in ber liberalen hütticher Zeitung Journal 
de Liege vom 30. Juli. Das Blatt bemertt dazu: „Wir mim 
ſchen uns Glück, daß diefer Souverain den Erreichen eines el 
ben Moͤrdere entgangen iſt.“ 

Elberfeld, a. Auguſt. (D. 3.) Hier har fich im dieſen 
Tagen ein fehr trauriger Fall ereignet. Ein hieſiger Anftreicher 
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in als die erfe. Ga ter breiteflen dicſer Ninnen wird bie kutch ten Am— 
kof von den Echladen gereinigte Maße nur ein wenig geßredft. aber von 
tem Brbeitern ⸗augendlicktech jurüdgeogen und in bie zweite Rinne ger 
dranat, und dies wird fo lamge fortgeiegt, bis eine Qiienflange von ger 
münidier Dide und Länge gewennen if. uf ähnlige Weite wird das 
Grfenbledy werfertigt, mur dat ſtatt ter Ninren bier Die größere und gerim 
gere Entfernung ter Walien von einanter die Dide des Siſens behtmmt. 

34 babe eben Die Unwentung der Walzen jur Bereitung tes Sa mit · 
teeifend umd deb Eiſentleches eine ſchöne Gufintung getaunt, und dech 
ſcheint taefeibe fo cinfach, tab man dh wundern fonnte, wie man nur rin 
Gewicht darauf legen Fan, wen man nidt wüfte, mie bie einfallen 
Sıten ot am ſchwerſſten ju finten find. Etenjo gung «6 bier. 

Mipelson hatte bei der Eontinentaliperre aud tab engluce Eiſentlech 
werbanne, bei ter Unsntbehrlichleit tiefes Artikels aber eine bebe Prämie 
auf die Rabricatien mad engliiher Manier autgriegt, Die Gifenfatrıfan- 
ton eridöpiten Ih im Verſucden aller Urt; Irep der fheinbaren Ginfanibeit 
ober verfiel Keiner auf Die Walpem Da demerkie ber Beger eines Eiſen⸗ 
bammers ia eınım Winkel Belgiens, im Heyeutbale, nate dei dem Stadt. 
den Hup an der Mass, eineh Tages «imen böchtt zerlumpten Meniden on 
feiner Ihure, im weidem er bald einen Erglänter erfınnt. Aus Wired 





otet Spechlation nimmt er ihm auf, laßt ihn anfläntıg Meiten, und eh 
aleich er ſeldſt fein Englüib, ter Aufgenemmene nur wenige rangiert 
Borte kennt, bringt er deraus, daß Dirfelbe im einer Eifenhütte in Eng 
land gearbeitet hatte, Trop ber geringen Bildung des Ardeiters erfennt 
Herr Delieye (das war ter Name te6 glücklichen Babrifberrn) bald [20 
Prinzip ter Bichfabrication turh Waffen, — Verſuche werten angeht. 
mifglüden anfangs, führen ater enelich zu dem erfreuliche Kefultat, ſo 
daß er dem beppelten Preis daron trägt, jwerft fen ron Narolcen aufge 
fepten und dann den, der ibm durch die alleinige Zatrication tet geladr 
ten Artitela erwaclen mußte. 

Nad dem Frieden mwurte tie Grfintung tur ermewete Bertintung 
mit England Gemeingut, jhmirrig aber blieb «4 flett, mit den buch Die 
Natur und die Bröfe ihrer Zabrifen degünſtigten Engläntern ju tenturn 
ren. Serams, befen Elol; und Prinzip es iA, Alıs zum Maihimenrau 
Nöthige in der Anfalt feldit bersorzubringen, adoptirte natürlich die Elan 
gen, und Blehfatricatien, und wie jeter einzelne Zweig, fo fegt auch Bier 
fer num durch bie gigantische Größe der Unternchwung in Erisunen. 

Zu den bierjw deftimmten Merkflätten recht ch Dfen am Dien, Am 
det an Amtoh, Walze an Walje, Hier blenter die Glurb des in weißer 
Die radlenten Feuers Das Auge, dort ergiehen ſich die glühenden Salr 








meifler, algemein ald braver Bürger und guter Familienvater ger 
rähmt, hatte fih durch angefirengten Fleig ein huͤbſches Suͤmm ⸗ 
den eripart. Leider ſtechte auch ihm die hier berrichende Baur 
wurh an, in dem feſten Glauben, daß zum Bauen eines neuen 
Hauſes das eriparte Capital ausreichen werde. Dieß mar aber 
nicht der Fall und ver Kurzem ſah er fi, von frinen Gläubigern 
gebrängr, in die Nothwendigkeut verlegt beim Handelsgericht ſich 
fallır erflären zu müffen. Das Deficit fol zwar nur einige hun 
dert Thaler beiragen, allein es ıft hier ſeu einiger Zeit conflante 
Vraxis, jeden Falıren ſofert ins Schuldgefängniß abführen zu 
laffen. Das mag fich der arme Mann zu ſehr zu Herzen gejogen 
baben, denn er verfirl bald darauf in große Melanchelie und bat 
fih im Gefduguug auf eine gräßliche Art ſelbſt den Tod gearben, 
indem er mit einer Glasiheibe fib den Hals durchſchnitten 
bat. Er hinterläßt mebrere unverlorgte Kinder. 

Deiterreich. — All, 2, Aug. (A3.) Diefen Morgen brachten 
die Stadımufitanten bereits ıbr Hıngendes Wılfommen einem Theile des 
Sefolgesder preufiften Maͤjeſtaͤten: dem Fuͤrſten Wittgenſtein, dem 
keibatzte Dr. Grimm u. f. mw. meldıe gefiern Abend hier angelangt 
find. Der König und Be Könıaın wurden am 6 erwartet; 
alleın vor einer Stunde traf beim Fürfien Metternich ein Cabis 
netdcourier ein ber einen -abermaligen unbeftimmten Aufſchub meldes 
te, da die Königin in Erbmannsberf von einem Unmohliein zus 
ricachalten wird. So viel Scheint gewiß, daf der premfifche Monarch 
merſt nach Iſchl fich begeben wird. Der Erzhetzog Ludwig lo wie der 
Ersberjog Kranz Karlwerten mit dem König hier zufammen treffen. Der 
Erjherzea Jehann ırifft morgen bier en; ferne Gemahlin ift bereite heu⸗ 
te angelommen. Es ſcheint daß man ım Auslande der peridalis 
hen Zufmmenkunft des preußiihen Monarchen mit ben vorzigs 
lict ſten Gledern des Kaiferhaufes und mit dem großen feiter der 
europäiichen Diplomatie einen tiefen poliniichen Grund unterlegt, 
wenigſtens iſt der Umſtand beachtenswerth, daß bie Times einen 
ihrer Gorrefpontenten den Dr. 5. bieher geſchickt; der ehrenmwerthe 
Gentleman denft big zur Adreiſe des Königs bier zu verweilen. 
Uebrigens zählt die Badeliſte mehrere befannte litterariiche Namen 
fewobl aus Oeſterreich als andern Gegenten Deurfchlands als Iſch⸗ 
ler Bategäfie auf. 

Wien, 5. Auguſt. Einem heute bier amgelangten, von 
hoher Hand fommenten Echreiben aus Prag zufolge hätte man 
daſelbſt Anzeige erhalten, daß Se. Maj. ter König von 
Preußen das Vorbaten, Wien und bie Kaiferfamilie mit 
eınem Beſuch zu erfreuen, vorerft gänzlich aufgegeben babe. — 
Grfern Nachmutag ift auf der Donau em großes Ans 
gluͤck geſchehen. Eine GCompannie Pionniers, melche zu ben im 
Laufe tiefes Monars hier fartfindenden Uebungen von Klofters 
Neuburg beortert worden war, hatte fich zu dieſem Eude auf 
drei Pontons hither ringefcifft, und war ſchon nahe am Uebungs⸗ 
platz angelangt, als einer der Pontons bei Paſſirung der Tabor⸗ 
bruͤcke durch die Stroͤmung des ungewehnlich hehen Waſſerſtan⸗ 
des an einen Pfeiler geworfen wurde und zerſchellte; 20 Mann 
mebft einem Dfficier gerierben dadurch in die firdmenden Fluthen, 
und 10 davon nebft den fie befehligenten Hauptmann fanden 
ihren Tod. Diefer bedeutende Verluſt an Menichenleben bei tem 
beflagenswertben Ereigriß iſt vorzugeweiſe dem Umſtand zuzu⸗ 
ſchreiben, daß bie davon betreffene Maunnſchaft des ſonſt im 


Schwimmen gut geuͤbten vorzuͤglichen Cerps faſt durchgaͤngig aus 


jungen Leuten beſtand. 








Gro britannien. 

London, 2. Auguſt. Die Erklärungen Sir Robert Peels 
im Unterhaufe binfichtlich der tahitifcben Angelegenheit finden über⸗ 
all Anklang und werden von den Blättern aller Farben gebifligt. 
Der „Srandard‘ meint, im Publikum fei, vorausgefrgt, daf 
bie mir dem „‚Dindictive‘‘ eingelaufenen Nachrichten wahr feien, 
die allgemeine Anſicht herrſchend, daß nur die unbedingtefte Dedar 
vouirung jener Vorgänge ben Bruch zwiſchen Frankreich und Eng ⸗ 
land verhindern fönne, — Die Kornpreife find fo gefallen, daß 
der Emfuhrzoll bereits 18 Schillinge beträgt, und man glaudt, 
er werde bald den hoͤchſten Satz, 20 Schillinge per Quarter er 
reichen. — Man fhreibr ans Dublin unterm 29. Juli: Die jegige 
Aſſiſenſeſſſon in unſerem Lande ift faft zu Ende und das Ergebnif 
beiweift, daß Irland niemals fo frei von Verbrechen und Verbres 
chern war, als gerade jeßt. Ueberall haben die Richter den frieds 
lichen Zufland des Landes anerfannt und in mehreren der volk⸗ 
reichften Grafichaften hatten fie buchftäblich nichts zu thun. 

Franfreic. 

Paris, 1. Aug. (9. 3.) Der Beſuch des Königs der 
Branzofen iſt dem engliihen Hof num amtlich angezeigt, Da 
indeffen die Koͤnigin Victoria erſt gegen bie erſte Hälfte d. M. 
niederfommen dürfte, fo wird Ludwig Philipp nicht vor Ende 
Srptembers den Ausflug nach England unternehmen. Mitılers 
weile hat das britrifche Minifterium bie noͤrhigen Voranſtalten 
zur wuͤrdigen Aufnahme bes föniglichen Gafted bereits angeords 
net. Eine Flotte von jehn Segeln wird dem franzdfiichen Ger 
ſchwader an beffen Bord Ludwig Philipp fich befinden wird, mehs 
tere Meilen von Portsmouth aus entgegen fahren. Die koͤngl. 
Vacht Victoria und Albert wird gegenmärtig im dortigen Arfenal 
mit der größten Pracht eingerichtet, um deu König der Frans 
fen aufzunehmen, wenn er in Portsmouth landen wird: um das 
töniglihe Marinearfenal und SeesArtideriedepot zu beſuchen. Die 
Fahtt von Vortsmouth nach Windfor wird auf der Southampto ⸗ 
ner Eıfenbahn bis nach Vauxhall (Londoner Stadtviertel) ſtatt⸗ 
finden, wo die Hofwagen ber Königin Viktoria bereit fliehen wer⸗ 
den. Nach einem viertägigen Aufenthalt in Windſor wird Lud⸗ 
wig Phrlipp über Southampton nach der Juſel Whigt ſich ein, 
fdiffen, von mo aus die Müdfahre nach Frankreich angetreten 
merden fol. Um dem König der Franzofen eine große Idee vom 
den Arbeiten des Arſenals und Merftes in Portsmouth zu, geben, 
werden täglich 4500 Mann darin befhäftigr. Man arbeitet mit 
verboppeltem Eifer an den zwei Linienſchiffen erfien Ranges, Nor 
pal Frederic und Prinzed Noyal, beide von 120 Kanonen, weis 
de mit dem Linienichiff the Queen, das fo eben ausgebeffert 
wurde und ebenfalls 120 Kanonen trägt, die drei größten Kriegs⸗ 
fchıffe die man fennt, fein werden, Auch auf dem kinienſchiff Vic» 
tory, dem Schiff auf welchem Nelfon bei der Schlacht von Tras 
falgar fiel, und welches feit längerer Zeit im Hafen von Porter 
mouth liegt, werden Verfhenerungen vorgenommen. Einfichtige 
zweifeln jedoch daß Ludwig Philipp jenem Kriegsſchiffe, am bad 
für Frankreich fo demüthigende Erinnerungen ſich Inüpfen, einen 
Beſuch merde abſtatten wollen. Weldyes Gefchrei wuͤrde die Preffe 
erheben! 

Die atmoiphärifhe Eifenbahn, für deren Ausführung 
die Deputirtentammer einen Credit von 1,800,000 fr. gewährt 
bat, wird auf dem rechten Ufer des Ganald de l Ourcq audger 
führe werden, den die Abminiftration besfelben der Megierung 


— — — —— — — eh —rrr — ——— — — — —— —— — — — 
dm unter dem gewichtigen Hammer; bier fprüben Lie Zunfen ron ten ] rung Pripirte. In feinem Magen befanden ſich mehre nefowte Karteffeln 


Baljen umber, dort fdnciten in ruhiger Kraft ungcheuere Scheeren Eis 

fendangen von der Breite einch balden Außes und der Dide eines Zelles 

in fußlange Srüde zur weiteren Bearbeitung. Ecqhluß f.) 
Kurze Notizen. 

Man ſchreidt und vom Rbein, Ente Zuliv Ws eine für ben nörklis 
deren Theil der Rheinpronin; überraidente Erſcheinung it es zu halten, 
tab Hr, Gutstefiger Marcel Janſen zu Mennifenrath, ım Kreife Erkelenz, 
bereits am 25. Juli ec, reife rotbe Trauten an feinen im Freien chen: 
ten Weinſtöcken gefunzen, woron Ad Ciaſenter dieſes durch Anihaunng 
übdırjeugt bat. 

Am 20, li ereignete Ah laut dem „BWeifäliiden Merkur’ bei 
Delde ver merfwürdige Fall, dah ein großer, ſchnteweißet Vegel mit 
fkwarzen Ehmungfetern und gelblich üterlaufenem Oberhals während er 
aes Sewitters bei Regen, Hagel und Wind aus der Luft Bürjte, GCinem 
in der Mühe arbeiteneen Tagiöhner gtlang «6, denſelden, ba er wegen der 
kurzen Beine und langen, 5 Buß Mafternten Bügel ſich aus dem Ace, in 
ten er gefallen war, fo bald nicht wieber erbeten Ponnte, zu fangen und 
au bäntigen. — Dieier Vogel war geiuad und unverlekt, verſchluckte mit 
großem Appetit die ibm vorgemerfenen Fiſche und Aröfde ganz, und Iihte 
die zum 23 d. M., wo er wegen Mangels am gerigmiter, juiagenter Rab 


unrerfebrt. Er beißt: Sula alba, ter meiße Tölpel, Pelecanus Bassanun 
Lion, — Der weiße Tölpel, welcher nur felien nad Deutihland ſich ver 
fliegt, bat feine Heimath auf Den ſchottiſchen Infeln Baß. — Zu Waren 
dorf iR das in Kere ſtehende Eremplar einem Naturalien Gabinet einverfeibt. 

Ein junger Baron Rorbihild will auf der Univerſttät Markurg 
Binanzwiffenidaft Autiren. Als ob die Jamilie Rothſchild nicht feih eine 
Barultät wäre und Herr Anfelmus der Decan, und jeder Korhihilb ein 
Profeffor ertraortinarius. 

In Bien hat man zu Göhren der Fanny Elsler eine neue Epeiie er« 
funten; fie heißt: „Brillirte Eisler Kippchen,“ 

Fünfunensunzig Elternmorde find, faut Amgabe des Gencralanwalts 
Hibert, binnen zehn Jahren in Frankreich vorgefommen. 

Retrplog. In Stuttgart iſt der Prefeſſer au ter Kunſichule, Karl 
Leybold, 59 Gahre alt, geſtorden. Er war der dliche Sohn des geibäg- 
ten Rupferhehers Friedrich Lopbold, Zöglings der Karlaſchule, nachmalı- 
gen ®. f. Raths und Profeford an der Kunſtakademit in Wien, und hatte 
als Hiforien» und Porträtmaler einen bewährten Namen, Bei der im 
Jahr 1826 unter Soethe's Aufpizien ausgefhriehenen Goncurrenz für Zeidy 
nungen mac einer griechiſchen Mytbe , Ebaron‘’ gewann er den Preis. 





jur Berfügung geſtellt hat, Es handelt ſich babei weniger um 
eine Probe mit dem clegg + und ſamuda ſchen Syſtem, als mit 
einem andern, das Hrn. Hallette von Atras zum Urheber hat 
und bad den Cylinder auf eine einfachere Weile hermetifch ver 
ſchloſſen hält, als es bei dem clegg’ihen Syſtem der Fall if. 
Ein dritted Syſtem iſt das des Hrn. Pecqueur, bei welchem bie 
Bewegung, ftatt durch dem luftleeren Kaum, durch jufammenger 
preßte Luft erzielt wird, Diefem legtern Syſtem, dad der Er 
finder auf einer Heinen Bahn in feiner Werkfidtte Nue neuve Pos 
pincourt ausgeführt hat, fpricht der „Conſtitutionnel““ vor allen 
andern den Vorzug zu. Die bemilligte Summe wird in drei 
Theile geiheilt, um alle drei Syſteme damit im Großen auf bie 
Probe fielen zu koͤnnen. 

Parıd, 6. Auguſt. Der „Meſſager“ enthält folgende Nach ⸗ 
richten: Man fchreibt aus Gibraltar vom 26. Juli. Here Hay 
(der engliſche Eonful) hat eine Zufammenkunft mit dem Kaiſer ge 
babt; Here Hoy ift heute hier (zu Gibraltar) erwartet; 33 Franı 
zofen, einſchließlich des Confulardfanzlers, konnten fich nicht ein 
febiffen und find zu Tanger geblieben, Die franz. Flagge weht 
noch auf dem Gonfulardgebäude (zu Tanger); ber neapolitaniiche 
Conſul it nach Faradıe abgegangen, um im Namen aller Confuln 
gegen die Weigerung der Behörden, bie Einfchiffung der Franzor 
fen zujwgeben, zu protefliren. Zu Tanger bericht die größte Ruhe. 
Ehriften und Juden werden energisch geihügt von der Drtdautos 
ritaͤt. Das enal. Pinienfhiff Warfpite fonnte nicht nach Tan 
ger gelangen, (Marum? wird nicht gefagt.) Der Hecla ift am 
24. Juli hierher (nad Gibraltar) zuräcdgefommen; er batte eine 
große Zahl Familien, juͤdiſche und andere, verſchiedenet Nationen, 
mitgebracht. Der fpamifche Conful umd alle feine Angeftellten has 
ben ſich mach Algeſiras zurückgezogen. — Neuere Berichte aus 
Cadir vom 28, Juli befagen,, daß bie framidfiiche Flotte damals 
noch im Hafen von Gabir lan; fie erwartete ben Befehl, die Anı 
fer zu lichten. Alle frangdfiihen Unterthanen, bie ſich 
su Tanger aufbielten, baden Erlaubniß erhalten, 
fi einzufchiffen. Alle fremde Confuln, den englis 
[ben ausgenommen, hatten Tanger verlafien. Ueber 
200 Perionen verfhiebener Nationen waren zu Gibraltar am 
gefommen, woſelbſt die eugliſche Florte fih noh am 27. Auli 
befand, 

italien. 

Bei der Raͤckkehr von feiner Reife in Eicilien nah Neapel bat 
der König Decrete erlaffen, melde genilaend barıhun, daß die 
Nube in Calabtien nichts weniger als bergeflelle if. Diele vom 
19. Juli darirten und m der amtlichen Zeitung zu Neapel erſchie⸗ 
nenen Decrete ftellen alle in bemaffneten Banden verlammelten 
Perfonen, welche etwa bieher noch den Verfolgungen ber bemaffı 
neren Macht entgangen find, außerhalb des Geſetzee. Um biefer 
Stellung zu verfalen gemigt ed, wenn die Behörden mit Beſtimmt ⸗ 
heit wiſſen, daß eim Imdioidırum ſich im der Abfichr einer „ſchlim⸗ 
men Ausfuͤhrung“ aus feiner Gemeinde entferne hat, Die gegen 


j fodetig wider die Träger von Waffen und tiber gewaltſame Ans 
griffe auf die oͤffentliche Macht beftehenden Geſetze follen fünfrig 
durch fofort niedergefeßte Kriegsgerichte zur Anwendung gebracht 


werben. 
Griechenland. 

Ancona, 23. Juli. (9.3) Kolertis hat nach manchen Verbands 
| lungen, in die er fih mir Sir €. kyons eingelaffen , erklärt, das 
gegenwärtige Cabinet ſei in der äffentlichen Meinuma unrettbar vers 
loren; jebe Berührung mit ibm muͤſſe für das nächte Minifterium 
verderblich merden; er fehe daher feine Möglichkeit ſich aus der 
gegenwärtigen Berlegenheit zu reifen als ein in allen feinen Mits 
gliedern neues Cabinet zufammenzufegen. Daß Lyons nun auf 
anderen Wegen feinen Zweck — bie Confolidirung des jegigen Mis 
nifteriumd — zu erreichen ſucht, iſt bereits gefage worden. Im 
allgemeinen hat die englifche Partei wenig Anklang im Lande. Die 
Wahlergebniffe, ſo weit fie bis jegt befannt find, fielen größten, 
theild gegen die Regierung aus. Es muß imzwilchen bemerft 
werden, daß, wenn auch dad Minifterium bei den Continentalwah ⸗ 
len bis jegt ungegweifelt ben fürgern zog, es boch im Archipel die 
Oberhand behauptete und im Peloponnes in einem noch ments 
ichiebenen Kampfe begriffen ift, daß man daher nicht mit völliger 
Sicherheit beftimmen fann ob im ganzen die Oppofition oder bie 
Mrgierung fiegen werde. Unterliegt bie legtere auch im Pelepons 
mes, dann bürfte freilich jeder meitere Zweiſel in Bezug auf das 
Schickſal der englifhen Partei verflummen, wenigſtens für ben 
bevorfiehenden Landtag. Diefer wird Ende Auguſts erdfiner mer: 
den. Bor der Eroͤffnung ift an den Sturz Maurokordatos nicht 
zu denfen; Rhigas Palamides bar feine Ausfichten für die Nach ⸗ 
folge, wohl aber nebſt Kolettis auch Hr. Zographos. 

Handels» und Börfenwachrichten. 
Auaud. Yutmwig: Canal, — D., 77. — ©. Austh, 
184 1812 9, — ©. Augsb. M. A. a prer, 
— 8. Priorit.-DN, 41/2 proc.— D — ©. Bene. 
Dait. & 9. 113 — 9. — ©: — Faper. 3 1/2 proc. Del. 101 1/2 P. 
101 3/8, G. Baper. Banfactien I Sem. 1844 — 9. 717 6. 
Granfiurt, 8. Auguſt. Neueſte Notırumg der Staatsihecten. Um ı 


4 gt. 102 1/8, 3 pet. 79 1/8. 
“o1/8 Vreußriche 


Auasburg, 7, 
M. Chent. At. Dir. 
Dom, 101 — P. — 


Ubr Nodmittags. 5 pEr. Wet. 112 3/4, 
Banfactien 1070, 250 fl. Looſe 131. — 
Staat⸗ſchule ſcheine 108 1,8. Primieniheine Do. — Tannusmentabmartien 
373. 172 Bat. 50 fl. Yooie 64 1/8, Span, Acheihuld 22. 1/8 Poln, 300 
fl. 95 1/2. Doln, 500 fl. 95 1/8. Bayer. DOM. 3 1/3 rt. 101 W. 
Frankfurter Seldeurie vom 8. Aunuit. Mene Yomitrior 11 f. 
—  Brietrihse’er 9. 47 1/2. Hol. 10 fl. ©t. 9. 55. — Nanttuksten 
5. 35. — 30 Aranfentüde 9. 30 1/2. Bold al Marc. Br, 377. Luutrbir. 
2. 43 1/4. Dr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Artıbir. 2 1. a0 fr. 

Areauenz des Yuzmiakanalt. Bom 29. Juli bis a, Augug find - 
Nürnberg angefommen: 29 Stirfe mit 13,858 Jentnern; abgegangen: 3 
Eiffe mit 2651 Jim; cın Fatang waren 17 Edıffer, im Fürıh angelem: 
men: 16 Schiffe mır 2381 Ztm.; abgegangen: 13 Sauffe mit 2060 3tn., 

I cin Latung waren 2 Schſen ın Orlangen araıfommın: 15 Safe mit 
: 3197 Ztm.; abargangen: 10 Scuffemit 1245 Zin.; in Rordheim ange 
| kommen: 14 Schiffe mit 292 Zn; abgegangen: 8 Cdrrfe mil 192 in, 
m Bamberg angefommen: 17 Sctife mit 2378 Zin.; abgegangen: ” 
| Schife mit 8350 Zentnern; din Yarung waren 4 Seife.) 
Gera 3- Wund. 


Berantwortiiwer HebuNcur: 


Integrale 


. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


’* Interessante Neuigkeit. *,* 


Beı Jam. Jackowitz ın Leipzig erſchien ſo eben: 


Das Buch der Haare und Bärte. 


Gumoriftifche Abhandlungen 
für 
Jedermann und — jede Fran. 


Mit einem Xitelfupfer. 
8. geh. im Umfchlag. Preis 54 fr. 


(Borrärhie im literar. artift. Inſtitut in Gamberg.) 


(Drei Kronen.) Erin, Regim.Audilor u. 
Kuauer, Walgeter 9. Mürnterg. Bitihaulıt 
Kegim.» Hutıtor ©. Anttad. Krbr, v. Muter, 
Butsteiiser n. Dritten. m. Mami, Dterer Kath 
e. Elfen. Kaller, Kim, 0. Mırimig. m. Ein 
tırg. Bobl u. Songer, Bergihcatemiler #- Arm 
kerg, Echober, Partıc. p. Würzburg. Erin. Dar 
tıculiee n. Neumarft, Dr, Stahl, n, Erlangen. 
Rlım, Kim. a. 2. Walt. Kölner, Drcomem t- 
Göttingen, 


(Schwarzer Arler.) Biala m. Gras, Or 
ermianger v. Kegensturg. Rider m. Eobn, Bulk 
dufiger 2. Treibenortb. e. Harman, f, Arpıla 
bionsgeriät » Are o, Neuburg. Köhler , Pfsirer 





vBekannt machung · | 
za der Verlaſſenſchaft ter Pormeiters: Gattin j 


Fremden: Ungeige. 


— —— 


Mad, Kurth w. Dior. Gerhart, n. Gaaltelt. Welt, 
Kim.» Wurm. Köbrıa, ft. Dameniire At m em · 


Ieau Batelte von Stade mirten term | 


dinterlalene Ofeften beitehend 1m Pretioien, 
Golt: une Eiltermaaren, Prmälten, Werbieun, 
Ratırn, Moteln und jomlısen Hausgeräthiwbaf- 
ten ter Öffentiihen Beritcraerung gegen baare 
Zadlung im faßamäpiger Münze unterdeilt und 
Zermen heezu and 
a Montag den 19. biefes Monats 
Merzens 9 Hbr ım Dit, I Mr. 100 

antraumt, mau an KRauflıckhaber die Cinlatung 
anturd ergeht, 

Bamderg am 2. Muguf 1844. 

Ronigl. Arcid+ umd Gtadtgeriit. 
Der fönigl. Director 


Gourab. 
Rüret, 


| 


Partıculter ©, Terlın. vn. Hof uw. Keriemig. Alte, 
e, Bremen. Kröber, Evienmwertsbifiger d. Michels 


] Gast, Serfler, Zantger. for ©. Aihaffendurg. 


Dirki& m. Gemahlın, Eanjleırath, Müder n. Arle, 
Toter, Hefaärtner, u. Arın. Ida Nıg, v. Gotha, 
Eolmann, Kreetier ©. Lonten. 2. Bilife, Gute: 
befiger v. Meiningen, 

Deutidet Haus.) vo. Märfkal n. Fam, 
Rammerberr v. Kangenialja. Bakeken, Rabrıc. v. 
Murnberg, Üdker ©, Berres n. ham, Prefchlor 
&. Wesicın ve. Wien, Lore Wight Ormiire a. 
Fam, u. Lord Wiabt Bovait, ». Yoakon. v. Dert. 
aen, Lanträttin u, Arin, v. Dertaen, m. Neu 
Stechd. Adetewe, Deconem ». Fırae-Dermole, 
Paste, Mm. o. Ciuttgart 


' 
n 
(Bamberger Hof.) Stleinger m. Wuiter, Nrater, Brawsmart, Verwalter u, Lank, An. © 





Bürjturg 

Audmwig Ramal.) Zletſchnet, Mm. n, Etran 
king. Wirt, Can. tbeolog. d. Rauierdlaufern. de 
del, Attuar 9. Ooppingen. Ürerlein M- Seh, 
Zadtitant v. Bachet ach. 








8. 3. Zahlen: Lotterie. 


Ta Münken famen am %. Auguf ielaent· 
Nummern zum Verſchenn; 


55. 1. 31. 18 67. 


Die aaͤchte Ziehung wird ten 70 Yuzuf ie 
Hegensturg vor ih geben 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Brivilegien. 





Nro. 225. 


Bamberg, Montag, 13. Auguit 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 7. Auguſt. Se. Maj. der König 
if am 27. Juli im beiten Wohlſein von Palermo zu Neapel ein, 
getroffen. — Am 1. Auguſt langte die Nachricht zu Nom an, 
daß Se. Maj. Abends gegen 10 Ubr bafelbfi eintreffen werde, 
daß im Gafino der Villa Malta alles zu Seinem Empfang in 
Bereitſchaft geſetzt ſei, und daß viele Kuͤnſtler ſich um biefe 
runde dort verfammeln würden Allerhoͤchſtdenſelben zu bewill⸗ 
fommmen. Die Ueberfabrt von Sicilien nah Meapel fol von 
dem berrlichiten Wetter beginftigt geweſen fein, fo daß ber Koͤnig 
und deffen Gefolge bie mondhelle Nacht fat beiländig auf dem 
Verded zubrachten. — Nach fo eben hier ringerroffenen Privat 
nacrichten aus Kairo iſt der durch feinen 10jaͤhrigen Aufenthalt in 
Aegypten und durch feine Neifen ind Innere von Afrika, befonders 
als Begleiter des Herzogs von Raguſa, und ſpaͤter des Fuͤrſten 
Vuckler ⸗ Muskau allgemein befannte Dr. Mar Koch, ein geberner 
Mündener, auf einer meuen Neife im Zande Sudan den 6. Juni 
zu Kartum im 36. Lebensjahr geftorben. (Die Ang. Ita. hatte 
noch vor wenigen Wochen birecte Briefe von ihm aus dem Eur 
dan erhalten von der Expedinon Achmet Menitli Paſcha's, dem 
er begleitete.) — Se. f. 9. der Prinz Carl von Bayern haben 
Aid von bier über Dresden nach Preußen begeben, um ben bort 
Harthabenden dießjaͤhrigen Mandvers des 1. und 4. Armerforps 
beizumohnen. — Der k. Finangminifier Graf v. Seinsheim 
Ext. if geflern von feiner Urlaubsreife hier wieder eingetroffen. 
— &o mie bereits der Schrannens und Vittualien-⸗Polizei und 
‚ber Sleifchverfauf ſtrenge beaufſichtiget wird, jo werben jetzt auch 
die fegenannten Milch-⸗ und Effigniederlagen von Eeite 
unteres forgfältig wacenten Magıftrars durchlucht und bie Rein ⸗ 
beit der genannten Alüßigfeiten erprobt. Nur banfbar umd mit 
nerfennung der regen Sorafale kann fi der Gurgefinnte 
über ſolche Verfüaungen audipreden. Here v. Holbeim, 
Direftor des kaiſerl. koͤnigl. Hofburgiheatere, hat bei feinem 
bieſigen Aufenrbalte die Beſuche der meiften bieſigen Buͤh ⸗ 
nendichter entgegengenommen, von welchen ihm für bie klommende 
Eaion 47 (7) Tranerfpiele, 29 (?) Tragddien und 66 (?9 Yu 
und Echaufpiele theild überreicht, cheild zur Einfendung verſprochen 
murden. Die Einführung von Tantiemen har der Mienerbühne 
bereitd 700 Manuffripte, mie Hr. v. Holbem felbft verficherr, zus 
gebracht; die Mienerbühne hat bisher michts dabei verloren und 
es läßt fich daher mit Grund annehmen, daß dem Beifpiele Wiens 
und Berlins aud andere Hofbühnen folgen werten. 

Dgsersheim, in der baneriihen Pfalz, ım Aug. (fr. I.) 
Die Beilage jum Franffurtee Journal vom 29. v. M. enthält 
einen Auffaß, das zu Oggersheim zu erbauende Klofter ber 
treffend, worin Einfender angibt, genau zu wiſſen, was Se. 


Te — e — — — Feuilleton. 


Geſchicht okaleuder. 
Joſedd Dorn, Inſpectot der gräfl. Schönkorn’ihen Bildergalerie 
su Pommersfelten; privat. zu Bamtırg, (Maler und Reteucheut) wird 
geb. 1759. 


Seraiug. 
Dluf.) 

Bas die Aufmerkismkeit des Beſchauers dieier Anfalt zunaͤchſt in An- 
ſeruch mimmt und ibn jur Bewunderung binreift, it, wie in tem Vorher: 
achenden angereutet worden, dieſe ungchrure Kraft, die der Menih 18 
verfianten,, Ab bienfibar ju machen, woturd er, bios mit leitender Hand 
binzutretend, Die einzelnen Elemente ſich geaenicitig bekämpfen und nach 
feinem Wien formen läßt. Eine Maitine, ron der Kraft des in Dampf 
vermantelten Waßert getrichen, bebt mit der Kraft von dreitaniend Men 
ihen die Erzeugniſſe ter Erde aus ihrem Innern an die Dberfläde; und 
eben dieſe Erjeugmifle, tie Steinfoblen,. find es, die ten Gifenkein ın Nüf 
Mars Dietsl verwandeln und ım Veran mit Den ſchweren eifernen Dim: 
mern und Baljen in eine Form Eiſenſtangen und Grienbleh) permanteln, 
die die fernere Umarflaltung mebr und mehr erleichtert, 

Je meter wir unf übrigens von tem Ausgargtpunfte entfernen, um 


( Majefät den König von Bayern bewogen babe, die Summe 

| von 80,000 fl. zu obigem Zwede zu bewiligen. Was Einfender 
für eine Gewißheit ausgibt, kann nicht nachgemiefen merben, 
teil ſich die Sache fo verhält: Die 80,000 fl. find nicht dazu 
beſtimmt, eim Klofter zu erbauen, indem bad Gebäude noch 
mohlerhalten daſteht, nur aber eine andere Einrichtung erhalten 
muß. Genannte Summe ift ein feſtſtehendes Kapital, ald Fond 
jur Unterhaltung der fünfrigen Kloflergeiftliten — der Minork 
ten. Der Gemeinderarh, befiehend aus katholiſchen und protes 
Kantifchen Mitgliedern, konnte ala folder die Gnade des Könige 
in einer Angelegenheit, wie bie vorliegende, micht anfprechen: 
denn dies märe eine Ungereimtheit. Diefe aber verträgt fich nicht 
mit Weieheit. Die katholiſche Kirche zu Dggerdheim ifi Pfarr » 

I und Mallfahrtäfirche zualeih. Die Wallfahrt wurde in frühern 
Zeiten durch Kloſtergeiſtliche gepflegt, und als die Kloͤſter dieſſeits 
aufgehoben wurden, da übernahmen der Ortäpfarrer und bie 
Geiſtlichen der näcftaelegenen Ortſchaften die mit der Wallfahrt 
verbundenen Dienflleiftungen, was außerordentlich beſchwerlich, 
ja manchmal faum möalıh war, und um eine Anſtalt, die früher 
zu allgemeiner Auferbauung beitrug, nicht eingehen laffen zu müfe 
fen, fo entfchloffen ſich viele angefehene Katholilen von Oggers⸗ 
beim, die Gnade des Königs zu genanntem Zwecke anzufprechen. 
Die Bitiſteller alle hatten aber nichts weniger ald einen materiel⸗ 
len Gewinn fir Oggersheim im Auge, fondern fie ließen ſich gu 
ihren Schruten lediglich durch den frommen Wunfch beftinmen , 
einen relinidfen Gebraudy wieder auf die Sure feiner vormaligen 
Bedeutſamkeit erhoben zu fehen. Zudem find auch Dggerdheim 
fo viele und verſchiedene Erwerbsquellen eröffner, daß deſſen Ber 
mwohner nicht gendihigt geweſen waͤren, auf jo indirefte Weiſe 
ſich Geldzufläffe zu verſchaffen. Se. Mojeftät haben geruht, diefe 
befcheitene Bitte in einer Weile zu genehmigen, bie nicht mohl 
gu erwarten fland, Die Geiſtlichen, melche hierher beftimmt find, 
beurfunden außer dem aͤcht⸗geiſtlichen Anftante eine wahrhaft 
miffenihaftlibe Bildung, die noch nie und nirgends Schaden 
| brachte. Dies zu beweiſen, liegt Sehr nahe, indem zwei von bies 
ı fen Geiftliten bier waren und fich bei allen Gebildeten als Mäm 

| ner bewaͤhrt haben, denen man die größte Hochachtung nicht vers 
fagen fan, — So ift es! 

Nürnberg, 10. Auguft. Geftern wurden auf ten beiden 
Stellen ber Doos und Ereinach die Schienen gelegt und fomit 
it die Echienenlegung auf der ganzen Linie der F. Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Nürnberg und Bamberg vollendet. 

Großberjogtbum Seifen. — Darmſtadt, 5. Auguſt. 
| (Sam. ©.) Geitern Abend aus Wiesbaden bier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge it Ze. Hob. der Prinz Emil von Heffen, 
welcher fich bafelbft aufhielt, beteutend erkrankt, Sein hiefiger Arzt, 








jo mehr finden wir Biefe früher dles einfach geleitete Kraft mit Dem 
menfaliben Geiſte vereinigt, wir fommen nun in Werfkätten, wo bie 
durch eine außerhalb tefindlihe Dameikraft getriehenen Maſchinen neben 
ihrer, die menidlihe bei Weitem überfleigenden Kraft von menfalider 
Cinſicht deledt und wirklich befeclt (deinen, Hier drebt ſich ein ungebeurer 
künftiger Dampfcrlinder von Gußetſen um einen langjam, aber unermüd« 
lich arbeitenten ſtahlernen Meißel, une die Imiendiden Stüde des fpröten 
Meralles meiden der ruhigen Sewalt, dert werden antere auf ähnliche 
Beife im Innern glängend polirt, und zu ber Kraft fügt fih mathemati- 
fe Genauigkeit; bier werben durch einfaches Bor- und Zurüdicieben 
fhmere Stangen des bärteften Eiſens glatt gebobelt, daß die durch Rei: 
dung und Kraft fall zum Glüben erhigten Srähne Ah krümmen und drehen, 
wie die hölzernen auf dem Hobel des Tiſchlers, dort dringen mit unmiber- 
ſtehlicher Gewalt Bohrer in die dicſten Sſenſtücke und bringen in wenigen 
Sreunten Höhlungen und Löcher hervor, am denen ein Arbeiter mit feinen 
Werkzeugen Ach Nuntenlang abgemubt baten würde. 

Unabläfig, aber rubig fahren alle dieſe Maidinen in ihren Arbeiten 
fort; bier und da gibt ihnen ein Auficher eine neue Nibrung, bringt meue 
Arbeit herbei und tie Maſchint, bie ibr Werk geendigt, zum Stehen. Ur 
fed geichicht, ohne daß eim Wort geiproden, ein Bekehl gegeden mwürte, im 





Metijinalrath Dr. v. Plönnies, reiste jogleich nach Wiessaben 
ab, und eine Staferte ging nach Fürftenan im Odenwalde, mo 
Cr. Durchl. der General Für vo. Wirtgenftein, genauer 
Greund St. Hoh. des Prinzen Emil, zum Beſuche ſich befinden. 

Sachſen. — Leipzig, 3. Aug. Heute find bie drei Her 
zen von bier abgereif’t, melde den König im Mamen der Siadt 
Leipzig in Hamburg empfangen und ihm einladen follen, die Feſt⸗ 
lichfeiten, welche ihm bier zur Geier feiner Fuͤckehr aus England 
bereitet werben, anzunehmen, Nicht allein die Stadt, auch bad 
Land um Leipzig rüfter fich zu alerlei glänzenden Aufzigen und 
Feierlichkeiten. Die Theilnahme daran ift allgemein. Die Anftals 
ten gehen vom Publifum, nicht von ven Behörden aus. Auch die 
drei leipgiger Herren, die nach Hamburg abgegangen find, wurden 
nicht vom Mathe, fondern von den Eradtverorbneten abgeſendet. 
Es find bie Mitglieder des legtgenannten Collegiums: Appellatious ⸗ 
rath D. Hafe (Präfident der zweiten Etändelammer), Buchhändı 
ler Heinr, Brodbaus und Kuͤrſchnermeiſter Franke. Mac 
amtlichen Mitrheilungen wird ber Koͤnig den 9. oder 10. d. M. 
wieder in feinem Staatsgebiete eintreffen, Er nimmt den Meg 
über Magdeburg. 

Preußen. — Die Preuß, Allg. Zeitung emihält folgenden 
fönigl. Danf: „Ih kann den vaterländifchen Boden nicht, 
wenn auch nur auf kurze Zeit, verlaffen, ohne oͤffentlich den 
tiefgefühlten Dank in Meinem mb ber Königin Namen audzus 
fprechen, von dem Unfer Herz bemegt iſt. Er iſt durch die uns 
zibligen mündlichen und ſchriftlichen Beweiſe ber Liebe zu Une 
erzeugt worden, Die das Attentat vom 26. Juli hervorgerufen 
bar — ber Liebe, bie Und im Augenblick des Verbrechens felbft 
entgegenjauchzte, ald die Hand bed Allmächtigen das toͤdiliche 
Gefäß von Meiner Bruft zu Boden geworfen hatte. Im Auf-⸗ 
blick zu dem adtlichen Erretter gebe Ich mit friikem Muthe an 
Mein Tagewerk, Begonnened zu vollenden, Worbereiteted auszu⸗ 
führen, das Boͤſe mir neuer Sieges-Gewißheit zu befämpfen, 
und Meinem Volle das zu fein, was Mein hoher Beruf Mir 
auflegt und Meines Volkes Liebe verdient. 

Erdpmanneborf, ben 5. Auguſt 1844. 

(a85.) Friedrih Wilhelm.” 

Nah Nachrichten aus Erbmannsderf vom bien d. M. Abends 
befanden ſich Ihre Majeſtaͤten der König und die Koͤnigin vol 
fommen wohl und beabfichtigten, am sten früh eine Neiſe nach 
Iſchl anzutreten. Ihre Maüjefiät die Königin werten einige Zeit 
bafelbit verweilen, Se. Mojeflät der König aber mac eintägigem 
Aufenthalt die Reife nad Wien fortfrgen, um am ITien d. M. 
wieder in Etdmannsdotf einzutrefſen. 

Berlin, im Auguſt. (A. 5.) Ueber Tſchech find bie unfins 
nigfien Gerüchte in Umlauf: bald heißt es, er habe fih im Ges 
fängmif vergifter, bald er ſei in Kerten geſchloſſen und befomme 
die magerſte Koft und bald wieder, der König habe befohlen, es 
ſolle ihm am nichts fehlen; alled das iſt jebech eben fo wahr, mie 
dasjenige, was von feinen in den gerichtlichen Protecollen nieders 
neichrichenen Aueſagen erzähle wird. Als eb anzunchmen wäre, 
daß bie Feten dem Publitum nöd früber befannt werden fönnen, 
als den Nictern, bie über dem Verbreder zu urtheilen haben! 
Das Ausigeiten des Juſtizminiſters Mübler it nunmehr befir 
witio, und zwar tritt derfelbe an die Stelle des geheimen Ober 
tribunalepraſidenten Sack, ter bei Gelegenheit feines Sujährigen 
Dienfijubiläums feinen Abichied genommen. An bie Stelle des 
Ken. Müpler tritt Hr. Eichmann, bisheriger Director im Minis 
vorgefhriedener Ordnung, nur bigleitet von dem Wirbeln der großem 
BWalje, tie alle Kraft entgält, dem Ehnurren der Nirmten, die die Walze 
mit den einzelnen Maſchinen in Berbintung irgen, dem Ehmingen ter 
Kater und im Arciihen und Kaarren der Meitel und Bohrer. 

”er muß niet Buunen, wenn er bier die Maſchinen mit größter Ge 
nauigfeit dab berrorbringen wad vollenden ficht, was mir als vom Den 
kdenband werfirtigt bewuntern würten! Uber Bis gelingt Zen Diaisinen 
dech mit; dethalt finten wir auf unferem fangen Wege noch eine Reibe 
sen Ehmichen und Werkſtätten, wo Lie Mleineren zum Maibinentau md, 
ihaen Ctüde durch Arbeiter zubereitet und ihrer Volentung mahe gebradt 
werten. 

Diejenige Wertſtatte jetod, wo die Maſchine zam in den Hintergrund 
tet als Belferin, mo fie Lohfens zum Serteifkafien und Gerttringen an: 
aementet wird, ft Bus große Bisher der Locomstiren. Bier in dem weh 
ten. von Eiſentahnen turbihnittenen und turdfreugten Saale Aaunt man 
vie alängene pelırten, jum Get tauche fertigen Loromotiven neben tem dalb- 
aehertigten und den rhen degennenen an; man fcht dieie Wunder ter An: 
toftrie aus den in fo vielem Wertaatten vworbereiteten Gingeltkeilen gleich⸗ 
fam unter feinen Bogen entfcbem, und bier if c4 mieter der Menſch feieh, 
der und enfgegem’ritt,, und jwar als ber Bollender tes Ganzen. Gr, ter 


ſterium der austwärtigen Angelegenheiten, — Die Berliner Bof 
fifhe Zeitung if in Rußland ſowie im Königreich Polen vers 
boten werden und zwar, wie ed beißt, in Folge eines Artikels, 
der ihr vom Eenfor geftrichen, jedoch vom Dbercenfurgericht ger 
ſtattet worden war, — Täglich ned werden neue Momente ber 
fannt, die zur Geſchichte des traurigen Ereigniffes vom 26. Juli 
geheren. So erfährt man jegt, bag Tſchech feine Biographie 
verfaßt und den Verlag berfelben vor etwa 14 Tagen einer Leip⸗ 
ziger Buchhandlung angeboten habe. Als dieſe eine Probe bes 
Manuffripts zu fchen wünſchte, fell er ibr dad Ganze mit den 
Worten zugefantr haben, daß der Schluß kazu ihr aus dem Ger 
faͤngniß oder vom Scheffott zuſommen würde, welche Bemerkung 
faſt gleichzeitig mit ber Nachricht von dem Attentat in Leipzig 
eingetroffen, fo daß bie Buchhandlung ſich veranlaft (ab, dad Ma 
nuffript dem hieſigen Unterfucungsrichter zu uͤberſenden. — Der 
König und tie Königin tragen, wie aus Erbmanndderf berichtet 
wird, jegt noch bie Epuren bes Mordan falls, intem- einzelne 
Yulvertörner ihnen ind Geficht geflogen und dort Eintrücde zw 
rückgelaffen haben, die nicht leicht wieder zu versilgen find, Dan 
kann hieraus abnehmen, in welcher Nähe ber föniglichen Perfonen 
ber Verbrecher das Piſtol abaefeuert, — Die „Allg. Preuß. 3.“ 
bat aus Schwetz an ber Weichſel erſchütternde Berichte über 
Baffernord; die neueſte Meldung it vom 31. Juli, Abends 
10 Uhr; fie lautet: „Das Waſſer fieigt nicht mehr, dagegen hat 
fi ein müthender Sturm erhoben, der das ſchäumende Element 
in aufgeregten Wogen gegen die im Bunbamente geloderten Häu⸗ 
fer peirfcht und ber ganzen Stadt Vernichtung dreht. Ein Drits 
theil derfelben iſt bereite verwuͤſtet und liegt als Trümmer in ben 
Wellen begraben. Die Schaaren der Obbachloſen belaflen bie 
legten noch haltbaren Gebäube, und dad Bewußtſein der Rettungs ⸗ 
Iofigfeit bemächtigt ſich Aller beim Anbruch der Macht.’ 

Aus Sclefien, 26. Juli. Der Weberunterfügungsverein 
für die Kreife Schweidnitz und Waldenburg beabfichtigt , gleich 
mehren andern Vereinen eine Mufterleinemanftalt zu erric» 
ten, und bat die Ausfuͤhtung dieſes auf Verbefierung des ger 
fammten Induftriegweiges binzielenden Vorhabens denn Ausfhuß 
mitgliede und Techniker, Kaufmann €. ©. Härtel zu Freiburg, 
Kr. Ediweitwig, übertragen. Derfelbe erfreut ſich zualeih des 
vollen Verttauens des breslauer Central Comite's und bereits eis 
ner weſentlichen Unterſtuͤtzung aus raersmitteln, wodurch es 
ihm möglich wird, an dreis bi vierhundert Spinner und 
Weber mehr mie vordem zu beichäftigen. Je mehr Aufiräge foh 
chen, ihre Ürbeiter mıt austdmmlichem Lohne bezablenden Kauf 
leuten, zugeiviefen werden, deſto mehr Arbeiter merden oud dem 
überbandnehmenden Clende gerettet. z 

Düffeleorf, 4. Muguf, Der Kuͤnſtlerneid hot zu einer 
verruchten That Anlaß gegeben, indem gefiern fich mehrere Bil 
der biefiger Moler auf ber Ausſtellung verftiimmeltunb ganz 
verborben vorfanden; um fo auffallender ift das Verbrechtn, da 
die Säle felten ohne Mache find, und mächtlichermeile gut vers 
ſchloſſen werden. 

Deiterreich. — Wien, 6. Auguſt. (9. 3.) Die neueflen 
aus Erdmanneborf bier angelangten Beridte zeigen, daß die ger 
lern erwähnte Meldung aus Prag, mach welder Se. Maj. der 
König von Preußen das Neifevorhaben hieher aufgegeben hätte, 
irtihümlich war, und bloß aus dem Umfiand entſprang, dab dit 
ſchou auf dem 2. beſtellt geweſenen Pofipferde contremandirt wor ⸗ 
den waren, Ce. Maj. ber König reist richtig am 7. dieſes von 
den Plan entworfen und das Einzelne durch bie veridirtenen Naturkräfte 
bat ausführen laſſen, vereinigt jipt Die Theile zum relkenteten, mwirfiamen 
Sorgen. Hier iR «6, wo die Diaihine, bie neh fo Fünflih geleitete Na 
tusfraft, ten thatigen amd prüfenden Seitt des Menſchen nie wird erichtn 
fönnen! 

Und fomit wären mir denn wieder ang-fommen nahe deim Gingangt, 
wir baten tie Kodlen berrerheten, as Eiſenetz anfommen und jemeljen 
fehen, wir baten dad Metall verfolgt im frinen vielen Gesitungen, bb 
tie Lecometiee auf der eincıt, das Dampfjanf auf ter antern Eeite, dea 
Sieg des menihlißen Geikis über den Natutſteif befumtend, Hol und 
prödtig beirorgeben; wand eb Mleibe uns Mits übrig, al6 die wngehturen 
Site im Augenidein zw nehmen, im tenen bie in natürlicher Bröße Münf- 
tich im Holz gefertigten Medelle aller Kater und Wirbel, ja jedes neh ſo 
feinen Gtüdss jeder Maſacune, (und «6 werden deren’ ech alır Art im 
Srraing gemant) in langen Reihen grortnet und jum bequemen Gede auc⸗ 
mit Zahlen und Zeichen derſchen, ſich uns dartieten. 

Die größten und ptaͤchtigſten Raume des früber farſtbiſchöſtichen Par 
laſtes, an den ſich bat ganze Gtabliffement anreıbt, find zu Liefer interef 
fanten Ausellung in Befblag genommen und Aclkm wohl een fo märtig 
dem jept bier herrſchenden Grit ter Zutußrie tar, als tie Banfıtie und 


Ertmannsborf ab über Budweis, Linz sc, und wird am 11. d, 
bier eintreffen. — In vorlegter Nacht iſt bier mittelſt Einbruche 
an den Opferſtoͤcken der St. Stephauskirche ein frecher Raub 
verübt worden. — Der Schluß des ungariſchen Landtags if 
nun defintiw auf den 15. Dit. d. J. anberaumt, und die dießr 
fällige Allerhoͤchſte Enrfchliegung dem Reichstage bereits mitge⸗ 
theilt worden, — Nach Briefen aus Trieft iſt die von dem dor⸗ 
tigen Eriminalgerihte gegen den des Vatermords angellagten 
Grafen Artems geführte Unterfüchung ver kurzem gefchleffen, 
und derielbe dieſes Verbrechens durch Zuſammentreffen der Ums 
fände für übermwiefen erfunden worden. Wegen mangelnden Ger 
ſtaͤndniſſes fonnte jedoh nicht auf Todesfirafe, fondern nur auf 
swanzisjährige Kerterfirafe erfannt werden, welches Urtheil bie 
Allerboͤchſte Beſtaͤtigung bereits erhalten hat. 

Freie Städte, — Frankfurt, 3. Auguſt. Auf ber von 
Hoͤchſt nah Soden projecirten Bweigbahn fol fiherem Vers 
nehmen nad das von Clegg und Samuda zu practifher Anwen 
dung gebrachte fogenannte atmoſphaͤtiſche Syſtem angenommen wer⸗ 
den. Die bierzu gehörende eiferne Triebroͤhre nebft dem fonfligen 
Bedarf an Waterial foll bereits in Beftellung gegeben fein. Wir 
fichen demnach auf dem Punkte, im unferer unmittelbaren Mühe 
demnaͤchſt für den atmoſphäriſchen Berrieb eine Heine Mufterbahn 
(ihre Länge wird 3,4 beutfche Meilen betragen) zu erhalten, wels 
de in aͤhnlichetr Werfe, wie feiner Zeit die zu Nuͤrnberg zuerſt cr 
öffnete Locomorivbabn, dad allgemeinfte ntereife des deutlichen 
Publikums in Anſpruch nehmen wird. Willlommen ıft in dieler 
Beziehung ein fo eben bei der Hermann'ihen Buchhandlung ers 
ſchienenes Schriftchen von Friedrich Beer, welches nach den Ber 
richten von Smith, Mallet, Samuda, Pin ꝛc. über das Syſtem 
ber atmoſphaͤriſchen Eſſenbahnen zwar furze populäre, aber dennoch 
gründliche, dem Gebildeten überhaupt, wie auch dem Technifer 
gewiß nur wuͤnſcheuswerthe Nachticht gibt. 

Grofibritannien. 

London, 1. Auguft, In der gefirigen Cigung des Unter⸗ 
baufes ſtellte Lord Iugeftre den Antrag auf Mittheilung der Nes 
gierungscorreiponden;, mit dem Kapitän Warner, bem Erfins 
der des neuen Berfidrungdmittele, Der Antrag wurde nach einer 
langen und intereffanten Diecuffion angenommen. ir Robert 
Peel erzähle den Gang der Unterhandlungen mit Gapitän War; 
ner. Der erfie Verſuch mit der neuen Erfindung batirt dom 28, 
Juli 1840. Zwei Hauprautoritäten für den Werth bes bis jetzt 
noch acheimen Zerfidrungsmirtele, Eir Richard Keates und 
Cir Thow as Hardy, find leider nicht mebr am Leben. Die 
Negierung iſt bereit, die Koſten eines neuen Verſuchs zu tragen, 
wenn dieſe eine mäßige Eumme nicht überfieinen. Es follen 500 
Did. dazu bewilligt werben, die aber Warner fir umzulänalich hielt. 
Angenommen, die Negierung faufte die Erfindung, fo müßte, um 
fie anzumenden, auf jeder Flotte ein Individuum mit dem Ges 
beimniß betraut werden. Peel bemerkte dem Erfinder, mer aldı 
danın dafür ſtehen koͤnne, daß nicht das Geheimniß auch einer 
fremten Macht verkauft würde? Auf dieſe Einmendung mufte 
Marner nichts zu antworten, ald: Kein Engländer werde fein 
Vaterland verrathen. 

Lord Heytesbury if am 25. Juli in Dublin angefoms 
men und ſogleich als Kordlientenant von Irland inftalirt morben, 
Dei feiner Ankunft an dem Enbpunft ber von Kingſton nach Dis 


blin führenden Eifenbahn wurde er von dem Korbmajor von Dus | 





Femihter der frühern Zeit das dama's bier berrihende Prinzip tepräfene 
titten. 

Fatem wir jum Schluſſe einen prüfenden Vlick auf das Beihrichene 
werfen, feben wir und genötbigt, Darauf aufmerfiam zu machen, wie fchr 
unsere Beſchteidung hinter der Wieklichkeit zurüdgeblieben it. Wie Bieles 
baben wir, ron dem Drange der Darfilung fortgerifen, übergeben oder 
unberüfüichtigt laſſen müffen! Hatın wir tod faum ım Torbeigchen von 
dem großen Scrftjimmerriag geirroden, we arwöhnlid mehrere Dampf: 
ſchiffe in Coaſruction tearfen liegen, und deſſen genauere Betradtung 
allein (dem Etaunen ermeten würte; med weniger fennten wir von den 
Kupfer. und Mefingaicehereien, von den Werkätten, wo Biejes Metal 
deſenders dearbeitet wird, von der Bastereitungsanflalt, von Dem großen 
Saale, in welchem cine Epentflerie zur Berfertigung ber Tiihlerarteit bei 
ten Dampftooten verfuht worten if, oder won den Bureaur für Verwal, 
tung ıc. reden. 

Michta deito meniger hoffen wir dem Leer cinen allgemeinen Begriff 
von der Srobartigkeit dieſer Anal gegeben zu baten und ſchließen unfern 
Bericht mit der Aufforderung an Geben, der tas fhöne Waasthal von 
Fürtih dis Mamur oder Dinant bereifet, ih mit einem Empfehlungkdritfe 
an Herra Pallor, ten zeitlichen Director, zu verfchen und das herrliche 
Erabliffement feltf in Nugenicrin zu nehmen. (Grängboten.) 


blin, Hrn, D’Brien, einem Repealer, empfangen, Derielbe übers 
reichte ihm die Schluͤſſel der Stadt, hielt eine furze Anrebe an 
ihn, in welder er die Hoffnung ausſprach, der neue Lordlieute⸗ 
nant werde fein Amt dem ntereffe des irischen Volkes gemäß vers 
walten, und begleisere ihn dann nach dem Schloffe von Dublin. 
Die Drangiftengeben bereits ihre Unzufriedenheit über die Erfegung 
bes ihnen befonders gewogenen Lord de Grey durch den ber ger 
| mäßigten Fraction der Torppartei angehoͤrenden Kord Heytesburg 
fehr entichieden Fund, 

Die Yomiralirdt hat, mie ed beißt, bereits ein Dampfſchiff 
nad Antwerpen beordert, um den Prinzen von Preußen, der 
taͤglich zum Beſuche bier erwartet wird, abzuholen. Dem Ders 
nehmen nad wird berfelbe indeg nur wenige Tage in London bleis 
ben, und ſich dann im die ſchottiſchen Hochlande begeben, um dort 
der Jaad objuliegen. Der König von Sachen hatte mach ben 
legten Berichten von Juverary aus bie Reiſe nach der Inſel Staffa 


angetreten, 
Franfreich. 

Paris, 5. Auguſt. Es wırd heute in mehreren Blättern 
eine weitläufige Correſpondenz aus Otaheiti mitgerheilt,, bie 
vom 2, bis. 26, März reicht; fie fließt and einer franzöfiichen 
Quelle und ſtellt, wie fich erwarten ließ, die Vorgänge auf ben 
Gefelihaftsinfeln in einem Licht bar, das dem Verhalten des 
Exconſuls Pritchardb nichts weniger als gänftig ift, damit aber 
auch die Anfprüde England’s auf „Genugthuung“ als unzuldffig 
erfennen lift. Das Wichtigfle, was man aus befagter Corre⸗ 
ſpondenz erfährt, iſt, daß die Feindfeligfeiten zwiſchen den Jafus 
lanern und den Franjoſen wirklich begonnen haben, Am 21. Mär; 
wurde dad verſchanzte Lager am der Bai von Taravau angegrifr 
fen; es Fam zu einem Gefecht, mobei bie Franzofen jmei Tobte 
und fieben Vermwundete hatten. (Der „National“ fagt 
barüber: „la conspiration a delate; le sang franpais a conle;* 
unter diefen Umſtaͤnden — ba als unbejweifelt angenommen wird, 
englische Unterthanen hätten die „Verſchwoͤrung“ angelegt und bie 
Inſulaner zum Angriff gebegt — bat Frankreich Genugthuung 
ju fordern, nit England!) Die „Debats“ glauben, der Krieg 
mit Marocco habe (am 2. Auguft) angefangen. Der Gultan 
Abderrahman bat bie Haupibedingung bed Ultimatumd — bie 
‚ Entfernung ded Emirs Abdel Kader von ber Grenze — indirect 
| abgelehnt, indem er nur erflärte, Alles thun zu wollen, was ſich 

mit den Vorfchriften bed Jolams verträge. Die Einfchiffung des 

Eonfuld zu Tanger hatte große Schwierigkeit. Die Mauren woll⸗ 

tem ihm nicht fort laſſen. Der Canzler des Conſulats mußte mit 
| vielen Franjeſen zu Tanger zurücbleiben. 

Paris, 6. Augufl. Die „Debats“ fuchen heute in einem 
langen Artitel zu beruhigen über die Folgen der Differenz mit Eng⸗ 
land; fie refumiren fih, wie folgt: „Das Recht (auf Frankreich's 
Seite) it fiber; die Thatumſtaͤnde werden ſich aufklären; der 

ı Frieden wird nicht gefidrt werben, was auch die engs 

jtirhen und franz Pritchard's thun mögen. — Wal 

ı bington Irving iſt bier eingetroffen. — Hr. Guizot wird, 
wenn nichts dazwiſchen fomme, am 15. Juli auf feine Güter im 
der Mormandie abgehen. — Es iſt das Gerücht im Umlauf, ber 
König von Sachſen habe die Einladung des Königs Louis 
Philipp, auf feiner Nüdreife von England nad) Franfreich zu Foms 

| men, angenommen. 

A Paris, 7. Auguſt. (Korrefpondenzy Während alle euros 





| Literatur. Paläfina und tines Pilger6 Mege dahin von Dr. ®. 
3. Felteder, Ite und 21e Abtheilung. Bamberg 1844. Bri Air. Züberlein, 
Die fremme Sebnſucht ſeines Herzens zu befriedigen, wor, mie und ter 
Herr Berfaßer im Bormorte jelbit jagt, der Imed der Reiſe, der Wunſch 
feinen Äreunten Erinnerungen Daraus mitzutbeilen die Beranlafung ter 
Herausgabe rorliegenten Werkes, Mas ließe Ah gegen ſelche Beweggründe 
einwenden, und wer hörte mict gerne vom gelohten Pande, wenn, wie es 
bier geſchicht, ein acbildeter Mann tavon erzäblt? Dabei kömmt ter, ſtht 
der Anerkennung werthe Punkt im Betracht, deß der Verfaſſer feine Erle 
genbsit rorütergeben läßt, um felbt gemadte Erfahrungen bei feiner be 
ſowerlichen Reife, Ratbiblige bei Krankpeiten oder fonkigen widrigen 
Zufallen unmaßgetiid beizufügen, Es wird alio diefecd Buch des Berfaflers, 
diefe Beicreitung feiner mit vieler Energie und Ausdauer voltrachten Pil« 
gerfahrt nicht mur feinen Areunten eine liebe Epente, jondern aud jedem 
Leſer eine genußreide Leltüre fein. 8. 
Anetoote, Henwill, der folje Arzt, fagte in ein einem Zirkel: er 
fei 8 Tage lang auf dem Lante geweſen. Da demerfte Jemand aus der Ber 
fellihhaft, daß «6 ſchon in den Zeitungen geflanden. „Und in melden Aus- 
drücken ?" fragte der geſchmeichelte Arzt, „Mit folgenten”: „Bergangene 
Wocht waren in London und in den Borfätten 155 Beertigungen weniger. — 





paiſchen Conſuln mit ihren Landsleuten in der Veforgnig vor | ligen Ausgaben veranichlagt. Die Staatseinfünfte find zu 
einem Bombardement Tanger verlaffen haben, auch bie anfangs | 9,902,230 Rihlt. Bro. veranfchlagt, welches 664,850 Rihir. 
dort zurüdgehaltenen Franzofen mit dem Sunzler des Gonfulates | mehr if, als bei der legten Brdgetéregulirung, mogegen aber 
Heu. Beuſcher von dort abgegangen find, vernimmt man ganz | auch die Ausgaben um 624,508 Rihlt. vermehrt worden find. 
imermartet, daß der Sultan von Marocco, wie es fcheint | Da indeh bie Mehrausgabe ſolchergeſtalt reichlich gedeckt if, fo 
auf dad Anbringen des englifhen Generalconfuls Hrn. Drummonds | braucht die Geldbemiligung , welche zur Ergänzung des jährlichen 
Hay, auf die Forderungen Fraukreichs endlich eingehend, Wbbr | Deficits erforderlich ift, auf dieſem Meichötage nicht erhöht zu 
elsRaber ben Krieg erflärt bat. Sein Sohn iſt bereits | werben, 
mit einer flarfen Armee auf dem Marſche gegen den Emir, der Griechenland, 
aber (com vorher michtd Gutes ahmend und mie es fcheint von Athen, 26. Juli. Noch immer werben bei den Wahlen 
dem Plane des Eultans in Kenntniß gefegt, auch feinerfeits ber | der Deputirten Menfchenleben aropfert. In einem Orte der 
zeitd eine feindfelige Haltung gegen den Eultan angenommen, | Epardie Korinth ward bei dieſer Gelegenheit der Dimarch (Br 
zwei Eouriere des Sultans, welche Befehle nach verfchiedenen | germeifter) gerddtet, fieben Bürger wurden verwundet. In Cha 
Punkten bed Reichs harten bringen folen, feilgenemmen und | rifto auf Megroponte verbrannte man die Behälter in melden bie 
hingerichtet hat. Mbdsels Kader har ale feine Anhänger in und | Wahlzettel aufbewahrt wurden, umd mit ihnen ging aud ein 
außer Marocco bereits gefammelt, und es twird num darauf ans | Theil ber Kirche im Mauch auf, Die Bürger beſchulbigten naͤm⸗ 
fommen, ob er den Sultan, oder der Sultan ihn flürzt. Faſt lich die Beamten daß fie die Namen verwechſelt hätten, Bonuns 
iſt das erſtere wahrſcheinlicher, wenigſtens iſt dies bier die allger | ferer Garnifon gingen diefe Woche wieder einige Abtheilungen ab 
meine Meinung. Über durch diefe Kriegserklärung ift eine ganz | um im verfchiebenen Orten die Ruhe bei den Wahlen zu fihern. 
neue Phafe für bie maroecanifhen Angelegenheiten eingetreten. | Unfer Militär aber noch mehr zu verringern iſt bald nicht mehr 
Gewinnt UbbselsKader die Oberhand üder den Eultan und feßt | rathſam, da mir felbit am Vorabend wahrſcheinlich ſtürmiſcher 
fich auf den Thron von Marocco, fo wird der Kampf mit Frank | Mahlen fiehen. Die Anweſenheit vieler Kriegsſchiffe im Hafen 
reich nur um fo hartmäcger werden. — Eine telegraphifche Der | von Pirdeus ift unter diefen Umfänden berubigend für mandıe 
peſche die heute Morgens hier eingetroffen iſt, meldet die geftern | Bewohner Athens. Unter den Fahrzeugen bie bort amfern, befin ⸗ 
frdb 7 Uhr erfolgte Entbindung Ihrer Majeftdr der | dem fich auch zwei türfifche Schiffe, umd geftern fief die neue preu⸗ 
Königin Victoria von England von einem gefunden | Gifche Corvette ein. 
Prinzen. Belanntlich fol der König Ludwig Philipp Taufpas Handels: und Börfennachrichten. 
thenfeße bei bemfelben vertreten. Franffurter Geldeurfe vom 9, Augug. Meue Louitrer II f. 
. Spanien. a. Srietrihßbter 9. 47 1/2. Hell, 10 fl. ©t. 9. 55.— Rankufıren 
Madrid, 31. Juli. Der Belagerungeftand in der Provinz | 6. 36. — 20 Fıanfenküde 9. 30 172. Geld al Marc. Wr. 377. Laubrbir 
kogrono if aufgehoben worden. — Die Negierung führt fort, | 4. 43 1/4, Pr. Thir. 3. 44 7/8. 5 Arfiblr. 2 fl. 20 fr. 


die zur Erhaltung der Ruhe in der Hauptſtadt angeordneten Maßs Detterreih, Bei ter am 1. Auauſt vorgenemmenen einhundertichs: 


e e jaffen. undfehjraften Berlooiung der älteren Staate ſchutd iſt die Serie Mr. 281 
en auf’ MB hGEun Broken SS en Diefe Serie enthalt Hoffammer:DNigationen, aus dem zu 


Schweden und Morwegen. Serge WerLen, ; - le 
Gtodholm, 26. Juli. Rad) der ven Neichefänden geflern | traue von 'araarı M 83 fr uns im Sinfenkeirage naa Cem Dratgeegen 
von dem Staaterathe Faͤhraͤus vorgelegten Budgerpropofirion find | Zube von 22,410 fl. 16 2,8 fr. h 
die Staatsausgaben im Ganzen zu 11 Mill. 399,391 Nıhir. Berantwortlihier Hedafteur: 3. Wund. 
(web. Beo. an flehenben und 2,668,787 Nıblr. Deo, am qufäl, 
— — — —— —— ga — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


as @inlodung. Beim 16 R.a7 Ir, Born 1a A. 49 fr. Cerdr 
Das diesjährige Freiihiehen beginnt Sonmtag den 25. Unguft [. Is. und enbiget ih | Sole m pn ee — Yugat. Wein⸗ 








— va 20.8 DE am ds a ee Don 
Die Schügen-Gefellfhaft allda. 3 tr. Habır ol. 27 fe. — — 
—— —— Tempe Anzeige. 
(3 a) Unter£unft. Beta Daus.) Shlervauer, — 
Derunglicte Damen finden Aufnahme und rücfihrsvonte Behandlung in einem | Hcher 0. —— 8 arg 
Drivarinfuute. Brieflihe Anfragen mir I, 22. dur bie Erpedition diefea Blatted. | Ylkmamn, Marker % Beeiterg, Meier n. Bam. 
Im literar. artijt. Jmptirut u Bamberg , Stürmer, Ih. e., jur Bermitielung ker Br | Promiantareıter ©. Brescau. War. hommier, r 
iR zu baten: teıme im Elaalsieten durd die Heilfunde, | Diidturgbaufen, Beer, Drerrednungsraid u. * 
Blüten, Frochten und Rreujeh’ornen der kalde · 24 Heft, gr. 8, Yeipyig. 2. 24 Pr. | m. Aumilıe, Drofsfor o, Münden. Graf Rratd, 


Urfägem Wifionen. 8. Wien, geb. 3 fl. 30 fr. | Kofler, E, tie Ihuns, oder Indiiher Bana, | Orerlicutenant r. Meutadt. Gumiter, Kim. x 
Shermood, M., Brauenmerth. 8. Dimturg, | timus. 1er Thl, 8 Altekurg. ach. 2A. 42Pr, , Unterfranth. Himmer, Lor.n. Ziienreuih, PU 


ach. ne —— I pp, Prupatier e. Rürnt, Bein. Haas, o. Amderd- 
@nporff, 8, Inbitung kei dem Rurteffelbau „Defanntmachung. Bamberger Hof.) Kaumer. Kreit u. Start 
tab Doppelte des gemohnlimen Ürtrags zu er «3 6) Ta der Bettaſen ſchant des penfionirten | Besiaisrarh 9. Nürnderg. Boden, Privater U 


Wermjer, Aim. d. Arankiurt a⸗M. Hofmsan Ih 
Rum., Adeocat d. Okrargenibal. Graf yubın 9. 
Sonn, ». Prlerburg. Benfon, n. Fein, Etmeher 


m. te Aufl, 8. Halderdart, ch. 45 Pr. | Zedaufichers Bernbarz Herb babier werden 
——— 8: 3. *8— Fun hiler.sromant, | ae bijeniaen, melde an ten Mablaf des De: 
emälte and dem worigen Fahrbinderte, 8. , funkten cınen Bnjpruc madıen zu fönnen glauben, 





mburg, ach. 1 fl. 48 Pr. | wufarfortert, ihre Äcrterungen tahier u. Diencrie., ». Lonton, Diet. Viötng, & ce⸗ 
she zu Eu ewigen Zuben im 10 Befien edır | Mittwoch den ==. Auguſt Vorm. 20 Ihr | durg. Dedeus n. Fam, Privater ©. Ben. 
30 dis a0 Blatt. Iteh Heft. 8. Leipzig, geh, IB fr. ım Gemmifions » Zimmer Nr. 16 (Drei Kronen.) ärhr. ». Yidtenkein, d- 


erien-Biemens, 3. Anteuiung«m betrefe | Arjumelden und tur Protuttien ihrer Nahmeile " Sperer. Ahr. v. Lichtenkein, e. Berlin, Bülett, 
Deutilanes Pandeltigifffahrt. 8. Dam | fofost Iranit zu ſtelen une jwar unter dem Ketb: | Aatrıtanı ». Bairewıd. Auleger, Honfenbämtlrt 
. neh: 37 fr. | wattbeite, dap auf die Nat. eter Epatereribeis | Menntorf ın Hörmen. Noß, Drfonom e. Elti® 


















& B., deutide: Literaturge/bihte in Bio: | menden bei Auseinanterirgung dus Nachtatges feine | pay. Batrıel, Kim. n. Kepjig. 
‚anbıen uud Proben, Ze Bull. Iter Be. gr. a. | Nödäbı scnemmen werten Fann. —— lan ?. Dieg m. Echt 
tut! ab. 2 f. Bamberg den 20. Juli 1844, Kims »Battın e. Coturg, Mat. Bub, Broffierk 
Maimbourg, 2, Seſchichte des Gbfals der Rönigl. Kreis: und &tadigerict. Gattın m. Boprentb, Arln. Bauer ft. Schmeer, 
arichifdhen ven Ber lateiaiſchen Kırdıe. Ate Dir f. Director. v. Nürnberg. Bauer, Drtonom v. Deitnae®. 6 
Rufg. ar. 8. Baden, geb. af. 12 fr. Courad. dl, Prie. u. Kaffner, Rim. v. Recuben Merdil, 


Botbe, F. H., die griehiiden Homıter. Cine 
Beurtberlung der meuehen Autgade ihrer Arag- 
mente, ar. 8. Erinjia, ach. if. 12 fr. 

Thiers, M. 9, Geidybte ber framgdf. Revelu ⸗ 
tom. Veberf, . 9. Walsbner. Iter Bo. 116 Kick. 





— — N. Vimte —*28 Gunnenbauſen Weif, Porträtmaler © 
> " n 
Traiteur-Wirthichaft:&mpfeblung. (Sahmwarzer Adler.) Mar. Grem n. Ted 
„Zur Wirerlegung 246 serig vertreiteten Wer | ger, Madtmener4-Cattın v. Zweibrüden. Beifel 
rüctes, als hätte ich meine Traiteur.Wirthfbaft | n, Tagter, Deran n. Nogativ ın Orehherjogthum 











ach 
Statuten der allgemeinen Rentenanftalt zu Darm | 





s. Manndeim, ar. 16 Br. | Mitergeleat, bringe 1 Öfentud zur Ameige, dab | Poren. Irgenhen, Ferfipractie. n. SpiUer- FuR 
Hermihanitmus und feine Gegner. 8. Sagen, | !® mein Geihäft man mir wer heteeite. ner, Gumnafaf, Kieier u. Wer, Hantelsteult 
36 tr. Bamberg deu 11. Auguft 1844 ri Buttenbauien, Alentmarn, Berenter v- — 
— — F Rrieberite Biebergan. Lurmwıg:Koamal.) Krüger, Reanpudt 
Pt art. „8 It. Sa ranncnpreiie. fant u. Dem, Privalier vn. Rürnbırs, R Dt. 
"e Brbth um Zus und mas thut Neth? Send- Lanrshuter Earenee rom 2, Nuguf. | mann, An. v. Curram. Bali, Eetent Fin 
färeiben. #. Many, ab. 36 fr. | Weijen 18 A, 22 Pr. Form 12 Base. Bade — | tinaen, Markimr, Goltarbeitern. Watnz * 
I. ®., ausgewählte Ghriften. 2te | A. — Pr. Haber 8 fl. 53 fr. Möhren m, Arlıt, Tebrer, Major Baıtın © 
. Züridh, geh. a A a tr. 


Strautinger Ehranne vom 3 Auguſte gentturg. Fohlen, Aim. c. Sereacutt 


—— — — — — 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 2236. 


Bamberg, Dienitag, 13. Auguſt 


1814. 





Deutſche Bundesſtaaten. | 
Bayern. — Münden, 8. Auguſt. Ungeachtet ber kürzlichen JAſſiſtent funktiomtende Zolverwalter Haffold zum Zolverwals 


Gefanntmachung, die den Preis des Nindfleiihes auf I1! 
fr. ſeſtſetzte, geben bennod die Metzger baffelbe noch um 12 fr., 
da die unbestimmte Zeit, welche den Verkauf von ſelbſtgeſchlach⸗ 
teten Rindvieh freigibr, micht leicht Jemand veranlaßt, fi damit 
zu befaſſen. — Ende biefed, oder Anfang naͤchſten Monats er 
wartet man einen umfangreichen Armeebefebl. — Aus Dben 
bayern follen nur 18 Gegenftände zur Induſtrie⸗Ausſtellung 
nah Berlin abgegangen fein. — Unter ben vielen bier angefoms 
menen Fremden bemerkt man auch den gemuͤthvollen Dichter Guſtav 
Schwab. — Die „Allg. Zeitung‘ fhreibt aus Nom ben 3. Auguft: 
„Geitern Abend gegen 10 Uhr it Ce. Maj. der König von 
Bayern im beiten Wohlſein mit Gefolge bier eingetroffen und 
in feinem Beſitzthum, Villa Malta auf dem Monte Pincıo, abs 
geftiegen. Der König harte Neapel am 1. d, nach Sonnenunters 
gang verlaffen, folglich die ganze Neife, faft ohne anzubalten, in 
24 Stunden zurücgelegt und war dennoch heute in aller Frühe 
ſchon wieder ruͤſtig auf dem äffentlihen Spaziergang. Morgen 
Abend gegen 9 Uhr verläßt uns der König, nachdem er Nachmits 
tags noch den Corfo, der am erfien Sonntag des Auguſt auf ber 
zu dieſer Fahre unter Waſſer gefegten Piazza Navona ftatıfindet, 
mitgebalten hat. Von bier gebt die Reiſe des Königs über Mo— 
dena, wo ein Aufenthalt von mehreren Tagen angelagt ift, birect 
nah Berchtesgaden, wo Se. Maj. zwiſchen dem 18. und 20. d. 
einzutreffen gedenft. — In Gefellichaft des Königs ift der Prof. 
mM. Wagner aus Palermo wieder bier eingetroffen. — ‚Für bie 
am 12. d. ſtatifindende Generalverfammlung der Actionäre 
der Münden: Augsburger Eiſenbahn hat das Legitimationsgeſchaͤft 
begonnen. Da man ım dieſen Tagen dem Eintreffen vieler aus— 
waͤrtigen Actionaͤre entgegenfiebt, fo ſcheint es wuͤnſchenswerth, 
daß · wegen bed alddann ſtattfindenden größeren Andranges bie hier 
Domicilirenden ihre Anmeldungen underweilt machen. 

Das Regierungeblatt Nr. 36 vom 9. Auauft enthält Ber 
kanntmachungen, eine Sitzung des königl. Staarsrachsausichuffes 
unddie Aufldfung des fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſteiniſchen 
Fideikommiſſes Leutſtetten betreffend. Der Landgerichtevors 
fand v. Hofftetten zu Woliſtein wurde auf feine Bitte in 
Ruheſtand verfege; zum Landaerichtsarzt in Weyhers ber vorma⸗ | 
lige #. griechiiche Militaͤrarzt Dr. Seuffert ernannt; die Kom 
troleurftele bei dem jDberaufichlagsamte von Oberbayern dem 
vermaligen k. griechiſchen Kabinersiefretie Frhru. v. Stengel 
verliehen; der Zollverwalter Obermaier in Erlangen ald Afıs 


Geichichtsfalender. 
Niembfh von Strehledau, Privatgelehrter in Wien, (Dichter 
u. d. Namen: Micolaus Lenau.) wird geb. in Unzarn 1802. 


” Lenaus Bildniß 

Mıe fah ich lieberol’re Würde, | 

Bei foißer Kraft jo milde Kub. } 

D Zierde deutſchen Dichterkranzes, 
Dies alle dit, o Lenau Du? 


O dieſe edlen Mannesjüge, 

Umbaucht von einem fanften Ehmer;, 
Entjüden mir das frobe Augt, 

Wie Deine Lieder jedes Herj. 


So ſchaut, wenn Morgennehel ſchwinden, 
Ins Thal von einer leichten Höh' 
Tom Sonnentuge mild umfangen 
Die ſchlaate ilterlile. 


Und wie ter Duft von einer Roie 
Die eden thaubefprengt erblüht, 
So über Abes jüh und edel 
IR Deiner Muſe lablich Lies 








Feuilleton. 


fient an dad Hauptzollamt Bamberg verfegt, und ber dort ald 


ter in Erlangen ernannt; die Poflverwaltung Straubing dem 
Pofloffizial Magg in Münden verliehen. Auf das erle— 
digte achte Kanonikat im bilchäflichen Kapitel zu Speyer 
wurde ber bisherige Domvicar und Subluſtos, Priefter Eros 
mauer, ernannt. Der mwiebererwählte erſte rechtefundige 
Vürgermeifter Glafer in Bamberg und ber zum britten reditds 
fundigen Magiſtratsrath daſelbſt gewählte Appellationggerichtds 
Acceſſut Neichert erhielten die landeshertliche Beitdtigung; dem 
erſten rechtskundigen Magifiratsrarh Faber in Fürth wurde ums 
ter allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen langjährigen treugeleiftes 
ten Dienfien die machgefuchte Verlegung in den definitiven Ruhe⸗ 
land bemilligt, und die Vorruͤckung des zweiten rechtöfundigen 
Magiſtratsraths Koͤppel am deſſen Stelle genehmigt. Se. Maj. 
der König hat ſich bewogen gefunden, Allerhoͤchſtſeinen Schwager, 
den 8. Generalmajor und Brigadier der Cavalerie, Prinzen 
Eduard von Sachſen-Altenbutg, Herzog zu Sachen Durchlaucht, 
in die Zahl der fürftliben Mieter des koͤnigl. Hausordens vom b. 
Hubertus aufzunehmen. Der Minifter des Innern, v. Abel, 
und ber Minifter des koͤnigl. Haufes und des Aeußern, Frhr. v. 
Gife, dürfen das Großfreus des belgifhen Leopold Ordens, und 
ber f. Gefandte in Ct. Petersburg, Graf von Bray, bad Koms 
menthurfreug bes ſchwediſchen Nordſternordens annchmen und tra⸗ 
gen. — Zufolge Minsfterialentichliegung vom 27. Juli d. J. ift 
eine bereits am 4. Juni 1825 erfchienene Anordnung gegen bie 
Anpreilung medizinifcher Arfane und Kuren in Öffentlichen 
Blättern neuerdings eingefhärft worden. 

Nürndera, 11. Aug. (RM. Krſp.) Beidem vielfeitigen Intereffe, das 
fib an die Vollendung des Ludwigkanals fndpft, dürften nach⸗ 
fiehende zuverkäffige Notizen über den Fortgang der Arbeiten den 
Leſern d. Bl. nicht unmillfommen fein. In der Gegend von Fels 
beim und Niedenburg wird ſowohl mit der Erweiterung und 
Räumung des Altmuühlflußbdettes, ald auch mir den noch nach⸗ 
träglih fiir nothwendig erachteten und allerhoͤchſt genehmigten 
Kunftarbeiten unmausgefegt fortgefahren. Nach eingejogener 
Erfundiguna find noch immer 1400 bis 1500 Arbeiter in dieſem 
Bezirf beſchaͤftigt, was wohl auch noch längere Zeit der Fall 
fein wırd, da nad) fireng bemeffenen Aufträgen, mit Beginn des 
naͤchſten Fruͤhjahrs auch die Sektion I. dem Kanalverfehr überger 
ben werden fol, Die Verdbichtungsarbeiten nehmen allenthals 
ben, vorzuͤglich aber in der Gegend von Beilngries, große Thaͤtigkeit 
in Anſpruch, und ed ſchemt das Augenmerk insbefondere dahin gerichs 


— ———— 
Bom Duft des ſaweren Ertennebels 
Bleibt Libre wie Rofe rein, 
Es ladt ſich jede Iböne Seele 
Un beiter aamuthrollem Schein. 





Nie ſah ich licherol're Würte, 
Ber folder Kraft fo milde Ruh, 

O Zierde deutſchen Disbterfranget, 
Sa, ja, o Lenau dies diſt Du! 


Bamberg 1844, €. Stober. 


@iteratur, * Die Mainufer und ihre nädften Umgebun- 
gen von 2. Braunfels. Mit sı Stahlſtichen nad Driginalgeihmungen 
von Brig Bamberger. Ales Heft (Etlinget'ſche Verlagstucht. in Bir 
burg. Ja 18 Heften & 36 fr. pr. Heft.) Was wir Günfiget vem Iten 
Hefte in Mo, 144 unfers Blattes äußerten, fönnen mir bei diefem 2ten 
Hefte mit gutem Gewiſſen wiederholen, Die Wahl der abgebildeten Gegen ⸗ 
inte it mit Umſicht und Geſchmack gefheben, und den Profpesten (die 
Altenburg bei Bamberg — Haßfurt — Eulmbadı) die intereffanteften Sri: 
ten atgemonnen worten. Die Ausführung tes Ganzen, fowohl im Slich 
der Biatter, als ter Bebaattung ſeines proſaiſchen Theilet nad, iſt im ftir 
nem Werthe fh gleichgeblieben. 


tet: den Beichädigungen ber dem Kanal zundchſt liegenden Grundſtuͤcke 
turd das aus dem Kanal drimgende Waſſer vorzubeugen, mas 
die überall angelegt merbenden Abjugsaräten bemweiien, und 
wodurch zugleich im Intereſſe der Kanalbaufaffe micht unbedew 
tenden Entihädigungsanfprüchen ber Adjazenten begegnet wird. 
Ber den Ürbeiten ım Difilerlod entwickelt die Verwaltung 
die groͤßtmoͤglichſſe Energie, und es iſt bei dieſem wohlbe⸗ 
meſſenen Kraftaufwand Led ſind bier wohl 6 + bis 700 Mens 
ſchen beſchaͤftigt, von melden die Erd: und Steinmaſſen mittelft 
6+ bis 7000° langer Eifenbahnen berbeis und meggefchafft werben) 
taum zu besmeifeln, daft noch im Kaufe dieſes Jahres dieſes widerfpens 
flige Terrän, das aler menfhlihen Kunft und Berechnung bieher 
Trog bor,zum Feſtſtehen gebracht werten wird. Der Wiederaufbau bes 
Schwarzach⸗Bruͤckekanale it im vollſten Gange. Bei der uners 
müderen Thätigfeit fann mit Gewißheit erwartet werben, daß 
auch biefer Bau mit Ende dieſes Jahrs eben fo meiflerhaft 
vollender und zur Befahrung geeignet daſtehen wird, wie Diefed 
mit dem übrigen SKanalfreden von da bis Bamberg, wo nur 
daan und warn eine Heine Nachhilfe erforderlich ericheint,, bereite 
feit Jahre und Tag der Kal if, Aus Vorfiehendem dürfte fib un 
ſchwer ergeben, daß die großartige Schöpfung, welche den Main 
mit der Donau verbindet und bie unberechenbarften Vortheile fiir 
das Gefammtvaterland erwarten läßt, dag der fubmwigs Kanal nach 
mienfhlicher Vorausſicht in feiner ganzen Länge von Bamberg bie 
Kelbeim ohne Unterbrechung im Laufe des Jahres 1845 ber 
Schifffahrt geöffner fein mird. 

+ Würzburg, 11. Auguft. (Correſp.) Bei der Geflern das 
bier fattgefundenen Wahl eines Nectors für das naͤchſte Stu 
dienjahr an umierer Hocicule wurde Profeſſor Dr. Ernft von 
Sofauly aus der philoſ. Facultaͤt zum Rector magnif., dann zu 
Senatoren: Prof, Peter Philipp Geier aus der faarswirrhfchaftl., 
Prof. Joſcoh A. M. Albrecht aus der juridifchen, Prof. J. Var 
lentin Reißmann aus der theologiſchen, Prof. Franz Rienecker 
aus der medicinifchen und Prof. Ludwig Numpr aus der philofos 
phiiben Facultaͤt gewählt; welche Wahl nun noch ter hoͤchſten 
Beſtaͤtigung unterliegt. 

Nafſau. — Wiesbaden, 8. Juli. (F. J) Se. Hoheit 
der Prinz Emil von Heſſen, welcher bei feiner Durchreife bier 
lebenage ſaͤhrlich erframkt ıft, befindet fich miebder auf dem Wege 
der Befferung. 

Sachſen. — Leipzig, 9. Auguſt. Heute Nachmittag 3 Uhr 
traf der König von Saͤchſen, der bereits durch eine Deputation 
aus Leipjig in Hamburg begrüßt worden war, von feiner Meife 
nad Edcottland bier ein. Nach feſtlichſtem Empfange, feßte bald 
darauf S. M. die Reife nach Dresden fort. 

Sannover. — Hannover, 4. Auguſt. Der „Wefers Zeis 
tung‘ wird von hieraus berichtet, e8 circulire die wichtige Nach ⸗ 
richt von dem Miedberaustritt Braunfhmweige aus dem 
preußifchen Zollverband zu Neujahr 1845. Mir wiſſen 
nicht, ob dieſe Nachricht hier wirklich verbreitet war, in meiteren 
Freifen war fie ed feinenfalls, tenn wir haben niraend davon ge 
höre. Wohl aber duͤrſen wir behaupten, daß die Nachricht, troß 
der fie begleuenden und erläuternden Details, nicht blos völlig 
unmwabrfheinlich, fondern auch vllig ungegründer ift. 

Preußen. — Berlin, 3. Aug. (MW, M.) Zu der amıs.b. 
M. bier zu erdfinenden Inbufirie»Ausftellung if von den 
unerwartet viel angemeldeten Gegenſtaͤnden dereins eine fo große 
Menge angelommen, daß man, troß ber ſehr bebeutens 





| dem Gottesbienfte bei. 


dem Mäumlichfeit unſtes herrlichen Zeughaufes, denuoch Mangel 
an Maum befuͤrchtet. Zu bedauern ift, dag viele fehr kunſtvolle 
Induſtrie ſachen wegen ihrer ſchlechten Verpackung befchäbigt oder 
gänzlich zerbrechen ſchon angelangt find. Die Kommillion zeigt 
auch hierbei eine ehrenhafte Theilnahme, indem fie ſolche verlegte 
Gegenſtaͤnde, welche noch reftaurirt werden fönnen, fo gut als 
möglich bier herfießen läßt. Erfreulich iſt es, daß nicht nur aus 
den Zollvereinsfiaaten, fondern auch aus dem übrigen beurfchen 
Ländern, befonderd aus dem Oeſterrtichiſchen, merkwürdige Sa⸗ 
chen zur bevorfiehenden In duſtrie ⸗· Ausſtellung ſchon zabfreidy einger 
gangen find. Viele Fabrifanten haben ſogar ihr Fabrikat mit 
dem gewiß gemeinfinnigen Bemerken eingeſandt, daß jenes zum 
Beſten des hiefigen Gewerbevereins nach der Ausſtellung verkauft 
werden fell. Die Verausgabung zu der hieſigen Ausfiellung wird 
von Sachkundigen nicht höher, ais 40,000 Thlr. geikägt, mel 
de Eumme theilweiſe durch die Einnahme bes Eentreed und das 
dann noch Fehlende aus der fol. Caſſe aedecht merden fell. Das 
zur Ausstellung aus Echlefien bereits eingegangene Roheiſen ers 
regt bie größte Aufmerkfamfeit der Techniter, weil ed dem Eng 
liſchen in feiner Beziehung nachſteht, ja in mander Hinficht noch 
vorzuziehen ift, 

Provinz Schlefien. (U. Pr. 3.) Aus Erbmannsborf 
wird unterm 4. Auguft gemelter: Ihre Majeſtaͤten der König 
und bie Königin, Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prins 
zeſſin Wilhelm, von Fiſchbach, Prinz Waldemar, Prinz und Yrins 
jeifin Karl von Heſſen und bei Rhein, fo wie mehrere hohe 
SraatdsBeamte vom Gefolge Er. Majeftär, wohnten gefiern 
Abend ber HaussAndacht bei der Gräfin Neben zu Suchwold bei. 
Heute früh nach acht Uhr fonmumizirten die Heͤchſten und Hohen 
Hetrtſchaften in ber Kirche zu Erbmannsdorf und wohnten hierauf 
Es gewährte einen rührenden Anblick, 
das geliebte Herrſcherpaat inmitten vieler Gemeindealieder aus 
Erdmannsberf und Zillerhal am Altare ded Herrn fein helliges 
Gedaͤchtnißmahl feiern zu fehen. Mach dem Genuffe des Weins 
fanfen Ihre Majeſtaͤten auf die Knie und lagen lange im ſtillen 
Gebete vor Gott. Die gottesbienflliche Feier wurde auf einfach 
wuͤrdige Weife begangen. Mach ber Predigt fand, mie in allen 
übrigen Kirchen bed preußifchen Staates, das Danfgeder für bie 
glädlihe Retiung Ihrer Mojeftäten flart. Der Geiftlihe machte 
Juvorderſt die Gemeinde mit der verruchten That befannt, betete 
für das Seelenheil des Beſewichts, ber den Koͤnigemord beabs 
fihhtigte, dankte dann Gott für die gläcliche und munberbare 
Rettung bed Könige und der Köniain, und flehte um Heil und 
Segen für die Geretteten. Ihre Majeftäten waten fichrlich ger 
rührt und fangen nach dem Gebete mit der Gemeinde ſtehend das 
Danftied: „Lode ben Herrn den mächtigen König der Ehren.’ 
Geftern Mittag trafen Ihre königliche Hobeit die Prinzeffin 
Albrecht von Preußen nebit Gefolge hier ein, und ſetzten heute 
früh Ihre Meife nach Kamenz weiter fort. Auch Ce. Extellenz 
der Eraatsminifter Rothet ift feit einigen Tagen anweſend. — 
In einem Cchreiten aus Warmbrunn vom 5. Auaufiheißted: 
Heute Nachmittag wurden wir auf das freudigſte durch bie Uns 
funft Ihrer Mojefiäten des Könige und der Königin überraict, 
melde ten Grafen von Schaffgottſch mit einem Beſuch zu 
berhren getuhten. ine gleihe Ehre wurde von bed Könige 
Mofenit dem Feldmorfhal Grafen von Bieten zu Theil. Das 
Bufammentreffen war wahrhaft rührend, indem Er. Mojefidtden 
ergrauten Krieger auf das berzlichfle umarmte. 


| ||; 


Dofeph Napoleon, 

Graf ron Sureilliert, ehemaliger König von Granien, 
it am 28. Juli auf feinem Bantqute bei Bloren; geſterben. Er war ter 
ältete Bruter des Raiferd, und am 7. Januar 1707 in Bjaccio geberen, 
Yaf der Umiverhtät Pıla zum Juriſten gebiltet, trat er feäter darch den 
Einfluß feines Bruders im tie Armee, dann ald korkkaniihier Atgeottneter 
in den gefekgebenten Katb. Er wurde der Neihe nah franzöider Beisnd: 
ter in Rom, Gecritär det Rarhb der 500, Etzuttrarb und Triben, ſclet 
den Hanteldı und Arcuntibaftäsertrag mit Mortamerifa (1R00), den Arie. 
ten vom Lüneside (1801) und von Amiens (150%), und tab Concertat 
mit dem Darit (1501) Mater dem Rarierreih wurde er Senater, Orosof. 
fijier der Ehrenlegion, franzöfliber Prinz und Brofwählır des Reichs. Er 
führte ten Dberbefehl der Urmer in Nearel, und wurte nad Atlepung der 
regierenden Dunakie, durch Paiierlihes Decret vom 30. Mir; 1806 jum 
König vom Neapel und Eijtion ernannt. Obaleich perionlig mehr jum 
Wehbueden als zur Thaͤtigkeit genrigt, andererfcit# vom ten Engläntern 
und Ralabreien gedrämat, ſchuf er während feiner Verwaltung mandch 
Rüplide. Ar (dom 1808 rief ihm Tas Mochtgebot jeines Beuters auf 
den, turd Verdrängung der Bourbons erlcdiatın fvanifhrn Thren, und 
er konnte ver feinem Abgang von Rrapel (mo ihn Mural erfepte) nur neh 
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in Eile eine Eondituten gebın. Unter den fertwährenten Ariegen auf ker 
Halbinfel kennte er ih nie feiner Krene freuen, verlieh nad der Nieder 
lage ron Bitteria 1913 Grarien wieder, und ledte ald Priesimann ım 
Aranfreid. Im Jahr 1818 in des Naifers Admelenbeit zum Erattbalter 
tes Reichs ernannt, befchligte er, beim Herannaben ter Alüirten, Die Ne 
tionalgarde ven Paris, zeigte ſich aber fehr unentidleffen, and Ach nee 
der Eapitwlatton mit der Raiterin nad Blois; fpäter ledte er mit der Ihm 
juseiberten Rente ron 500,000 Franes auf tem Yanzgur Prangım tm 
Waat tland. Die Küdtıbr Napoleons von Eita führte aud Fol mirter 
auf furze Zeit mac Franfreid; nah der Schlacht ron Materioe adır Reh 
er mach Amerifa,. wo er Ad als reiter Privatmann unter dem Namen 
Graf ron Eureitliors anfedelte, mehrere Jahre fpäter nad England, und 
ron ta nad Jtalien zog. Er war ſeit 1794 mit Marie Julie Clarp, Tod- 
ter des Kaufmanns Elary im Marieille (Schweller der Gemahlin des Air 
migs Karl Jebana con Schwedem) vermäblt, die ihm mehrere Kinder ge 
bir. Gr mar (ehr wehlthätig, und ten Künfen une Wiſſenſchaften gem 
gen. (Fin 1790 von ihm erihienenee Roman „‚Wopna’’ erlebte 1818 ie 
weite Nuflage.) Gofepb befaß matärliche Wäbiafciten und eine fanfte Ge 
mütbsart; zum Krieger und Etastemann bat er wenig Beruf an ten Tag 
gelegt. 
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Vom Niederrhein, 5. Auguſt. CR. 3.) Bor einigen 
Tagen vermerlte der Mationallconom Dr. Friedrich Lift ın 
Köln. Der Herausgeber des „Zollvereinsblaties““ begab fi von 
bier nach Belgien und Paris, lehrt aber von dert bald Mieter 
zurück, um fi einige Zeit in der Rheinprovinz aufjuhalten und Barcelona, 3. Auguſt. Hier iſt ein Militärcomplot 
den commerziellen und gewerblichen Berbälmiffen bderfelben eine | entdedt worden; die Verichwornen wollten fi bed Forts Mon 
befondere Nufmerkfamfew zu widmen. Cem befanntes Buch über | jeuy bemächtigen; es find mehrere Dffiziere, Unteroffisiere und 
Nationaldconomie, das zu fo befrigen Erreitigleiten Veranlaffung | Soldaten verhaftet worden. Der Hof geht nicht, wie verſichert 
gab und jo anregend wırft, hat in vier Jahren vier ftarfe murde, am 10. Auguft von bier ab, um nach Madrid zuruͤckzu⸗ 


— Die Reife des Könige zum Beſuch bei der Königin Victoria 
wird zuverläffig naͤchſten Monat ftatıfinden ; eine Wojeftät wird 
fi zu Treport einfcıffen. 

Spanien. 








lagen erlebt. fehren. Der Tag der Mbreife iſt noch unbeſtimmt; man ſpricht 
jegt vom 18. Auguſt; die Miniſter Mon und Mayang find 
noch bier, Mit dem Verfauf der geiſtlichen Gdterfoll 
eingehalten werden, 

Madrid, 2, Auguf. Die Garnifon diefer Hauptfladt war 
legte Nacht wieder unter den Waffen; ed wurden neue Arrteſta⸗ 
ttonem vorgenommen; ber Bruder bed Generals Araoz iſt unter 
ben Verhafteren. Die St. Ferdinandabanf har erflärt, fie werde 
den Monarsvorfhuß von 60 Mill. Mealen nicht leiften; ber 
Finanzminifter wird dadurch in große Verlegenheit fommen. 

italien. 

Neapel,30. Juli. (A. 3.) Das Kriegegericht in Cofenza hat am 
24. d. über das Schickſal der in Ealabrien eingefallenen fremden 
Flüchtlinge entſchieden. Siebzjehn wurden zum Tod verurtheilt: 
das Uribeil ward aber nur an neun derielben vol;ogen, bie am 
25. erſcheſſen worden find. In welche Strafe das Todesurtheil 
für die übrigen umgewandelt worden iſt, wurde dem Publikum 
bis jet nicht mitgerbeilt, dem übrigens Auszüge aus den Prozeß 
acten veriprochen find. Die Deffentlichleit, welche diefen Vorfaͤl⸗ 
len gegeben worden ift, beweift zur Genüge, wie fiher die Re⸗ 
sierung auf bie Treue und Ruhe der Provinzen und des Fandes 
überhaupt rechnet, und bat gewiß nicht verfehlt, einen fehr guten 


Großbritannien. 

Londen, 4. Auguſt. Ja Itland haben die oͤffentlichen Gebe 
te für D’Eonnell begonnen, doch ſcheint die Regierung verhin⸗ 
tern zu wollen, daß die katheliſchen Soldaten daran Theil nehmen, 
denn zu Dundalt wurden alle Katholiken des dort fiationirten ach⸗ 
ten Huſarenregſments dadurch, daß fie auf Befehl die Kafernen 
micht verlaffen durften, verhindert dem Gottesdienſte beizuwohnen. 

Die Nacricht von dem fo alüdlicherweife vereitelten Attentat 
auf den Köniz von Preußen bar in England große Theilnahme 
erreat. Der Herald bemerkt dag, jur Schande der menſchlichen 
Natur, jederzeit gerade die befien Souveraͤne einer ſolchen Ger 
fahr am meiften ausgeirgt waren — ın England Elıfaberh und 
Georg I., in Frankreich Heinrich IV. und Ludwig Philipp. — 
Während Graf Neifelrode in Lonton erwartet wird, ift ein 
anderer ruſſiſcher Ctaatemann, Hr. v. Noroffilzom, Gouver 
ueur von Moskau, daſelbſt angelommen. 

London, 5. Auguſt. Die 3pCt. Stocks fird am heutiger 
Boͤrſe auf AS 3a gewichen; man fonnte der Nichwirfung des Falls 
der Mente an der Variſer Börſe nicht entgehen; auch die Actien 
von franz. Eiſenbahnen find im Cours zuruͤckgegangen. — Der 
Great Weſtern iſt mit Nachrichten aus Neuyork vom 20. Juli 
zu Lwerpeol angefemmen. — Der ruſſiſche Minifter der auswäͤr⸗ Eindrucd bervorzubringen, Die Belohnungen für die Jubivibuen, 
tigen Angelegenheiten, Graf Neſſelt ode iſt hier eingetroffen. welche fich bei der Gefangennehmung ebiger Fluͤchlinge beſonders 

London, 6. Aug. Heute früh um fieben Uhr ift die Könis | audgezeichnet haben, find ſehr reich geweſen. Es murden nicht 
g in glüdlih von einem Prinzen entbunden worden. (Dadurd | weniger ald 19 Ordensfreuze (wovon der neapolitaniſche Conſul 
beftätigt ſich die von und bereits gefiern aus Paris mitgerheilte | in Corfu eines erhielt}, 43 goldene und 86 filberne Medaillen, 


Korrefpondenz · Nachricht. D. N.) vielfache Penfionen und Dienftbeförderungen verliehen, auch unter 
Franfreich. bie Gemeinden Can Giovanni in Fiore die Summe von 6000 fl. 


Parie, 8. Lug. Der „WMeſſager““ emihält folgende Depe ı rhn., Pierralunga 400 fl., Caſino 4000 fl. vertheilt. 
fhe: Eidi Hamta, der Chef des mareccaniichen Lagers, bat ger | Florenz, 3. Auguft. (U. 3.) Dielen Abend bringt man bie 
ſchtieden an Abdallah ⸗ Ven⸗ Pakoub und an die Häuptlinge zu Ouch⸗ Leiche des chemaligen Königs von Neapel und Spanien 
da, ber Echn des Kaiſers fei zu Teza eingerüct und begebe | im die Gruft der Kirche von Santa Eroce, des Ehreniempeld ber 
fh von da nach Emjcun; er werde am 25. Juli mit emem | arditen Männer Italiens. Im Jahr 1640 war er bieher ger 
jablreihen Truppencorps im Lager anfommen. Eidi Hamida | fommen um in ber Nähe feiner zwei noch lebenden Brüder zu fein. 
fügte bei, er winfde den Frieden mit bem Chef ber Gbrifien: | Mieterholte Echlaganfäle harten ſchon feit einiger Zeit feinen nas 
denfelten zu unterhalten fei auch die Abficht feines Herrn; wann | ben Tod befürchten laffen. Eine Woche lang war feine Leiche in 
ter Sohn dee Kaiſers angefommen fein werde, würde ales gut gehen, | einem Trauerfaale ausgeftelt; der einſtige Beſitzer zweier Throne 
— Die „Debats“ meinen, die Worte des Caid Hamida feien vom | lag dort im einfachen ſchwarzen Kleide, nur mit dem großen Bande 
einer ſeht wenig befriedigenden Zmeibeutigkeit. Geftern iſt ein der Ehrenlegion umd der Kette des goldenen Vließes geziert; fein 
Adjutant des Prinzen Soinville zu Paris eingetroffen; er fommt ; Beiden von ehemaliger Größe ſchmuͤdtte den Saal, nicht einmal 
direct von Cadir, von wo er am 28. Juli abgegangen iſt; es | das Wappen der Fonaparte, Er hinterlaͤßt 15 Millionen Frams 
verlautet, er babe die Nachricht migebracht, der Sohn des Eul | fen feiner Wittwe und feiner Tochter, die mit feinem Neffen bem 
tans Abderrhaman habe Befehl, den Abdel Kader anzugreifen, | Fuͤrſten von Mufignano verheirathet it. — Der biefige Hof bes 
u verfolgen, und, ſalle es moͤglich feı, gefangen zu nehmen. — | finder ſich in diefem Augenblick im großer Beträbniß: ber dritte 
Am 29. Juli lag tie fran;dfiiche Flotte noch im Hafen von Car | Eohn Er. f. f. Hob. heat fchwer erkrankt, faft hoffnungslos dar 
bir, die englifche im Hafen von Gibraltar. — Es ift ein neiter | wieder. — Man fagt, daß die beiden Erzherzoginnen von Modena 
Hanbdeldvertrag mit Belgien im Werk; bie beiden Megie, verlobt feien. Die Pringeffin Maria Therefia mit dem Prinzen 
rungen machen fich gegenfeitig Gonceffionen in den Tarıfanfägen. | von Savehen Carignan, und bie jüngere Schweſter Maria Gear 
— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — 

* Ketutga, 7. Auabſt. (Rorreipenten;.) (Iweiter Taubenbe | narfe, fait ben Dich mit einigen Schlägen zu beitrafen, Ardt er ten Kar 
sit) Unmtli if Nadriat aus Gupen eingetroffen, melde die richtige | ter in die Nöbren des glühend beiten Dfens, tie er darauf verfchlieft. 
Bukunft der, (laut Art. M. Nr. 184) om 97. Guni ?. J. morgens früb | Das unglüdlidhe Thier gab tale durch entſetzuchet Heulen und Kragen feine 
nah 7 Uhr von bier atgeflogene Brieftanke meldet. Dieieite kam am mim | Edimerzen Fund und als nad einer Vierteltunte ter tidwillige Bauer, um 
lichen Tag ten 27. Juni Machmistugs gegen halb & Uhr in Eupen an, | ken Kater aus feinem entſezlichen Gefängnife zu befreien oter vielleicht 
machte aljo die Meife ın obrgefaht 8 Stunden. Da vom dieſer Zeit am audı gar fh an den Qualen des Beſtraften ju weiten, tie Dientbür öffnet, 





in Eupen beinabe jedın Tag ſchlechtes Wetter war, jo fah man immer | fahrt ihm tab Tier vol raieneer Wuth nad tem Seſicht, beißt ihm in 
auch mad ter Ankunft der zweiten Taube, melde bier idon im Tanten- | die Wange und fällt dang jeltit tort jur Erde. Der Bauer empfindet zwar 
alag auerig — entgegen, woturch ticie Anzeige fo ſebt weripätet wurte, | anfangs einigen Schmerz am der Wunde, achtet ihm aber nicht weiter, bis 
Wahrſcheintich bar Re cin bungriger Jager geiſcoſſten, oder ein Naubrogel | er heftiger wird, und fid über dem ganzen Hörper verbreitet. Nach 5 Ta 
abgefangen. — Denn «6 famen auch ron 28 Tautın, welde ver 3 Wochen | gen ſtard ter Unglüdlice im Zuftante höchter Naferei, melden Die Kerjte 
ron Eupen nad Bafel geihafft, und dort aufgemorfen wurden, nur 13 da, | für eine der Hundtmutb äbnlihe Krankbeit erflärten. — 
bin zerüd. Leiter it bie Zeit im welder dieſe Tauben, ferner eine, melde Anetvote. Cine Obſthändlerin in Berlin hatte einer verübergebenten 
am 21. von Parıt mit Vörſen Nachtichten anfam, nicht angegeten. Da mit | Dame Apfelinen angetoren und ald Die Dame ter, für rei Stück, fünfs 
tiefen Tauben: Poren von bier ſeht ſchnell Nachrichten nad Brüffel und Pas | jehm Groſchen fordernten Frau mur ſecht Groſchen bot, ſertigte jene fie fo 
zi6 gegeben werden Pönnten, fo il fchr zu wünſchen Laß dieſe Verſuche ab: „eben Se mal da oben wuf; fehen Se da der klene Jewächs, wat 
wiederholt, und dieſe Tautenart bier gejogen und mögllchſt vermehrt wer- | da oten ufn Dad wächſt, det is en zufünftiger Appelünnenboom, Schönft. 
den möchte, wozu die Ginfeitungen getrefien fein follen, Nu warten Se man no fo lange, bis der Boem jtet jewachſen is, um 
Nemefis auf Erten. Ein Bauer in Thüringen, der im Rufe ter | mern den die Appelanen dran reif fin, denn follen Ge trei Stück für jede 
RNebdeit Nand, traf Furzlich eines DWorgens ſeinen Kater über dem Dil | Eilberjrofhens haben.‘ 


trice mit bem Bohn des Königs von Sardinien, Ferbinando Her | zu rufen. Dan wird gewiß noch lieber die beutfche Cenſur win, 
909 von Genun. ihen, ald ein ſolches Prefgeieg. 
Dänemark. Schweden und Norwegen. 

Vonder dänifhen Grenze, 29. Juli. (Wef. 319.) Die Molde, 18, Juli. (F. O. P. 3.) Am 12. d. M. feierte 
Debatte Über den Abrefentmwurf mar in der jürländifchen | der Viceconful Chriftoph Bud feinen S2ften Geburtstag, an 
Ständeverfammlung fo ſcharf, daß der Königliche Commipfarius | welchem er durch em eigenhändiges Schreiben von dem Stönige 
in großem Unmillen den Saal verließ und man daraus die Aufr | Louis Philippe überrafcht warb, dem eine goltene 16 Lorh 
fung folgerre — moher das Gerücht vom der wirtlihen Auflds ſchwete Medaille beigefügt war, auf deren einer Seite bes 
fung ſich ſchon verbreitete, — jedoch wurde diefer Schrut durch | Königs Bruftbild angebracht iſt, während man auf ber anderen 
die milde Gefinnung Oerſteds und einiges Einlenken von Seite | folgende Inſchrift lieft: Donne par le Roi Louis Philippe L 
der firengen UDppofition abgewendet. Die Ständeverfanmlung | & Mr. C. L. Buck en memoire de l’hospitalit# regue A Bm: 
entwichelt eine große Thaͤtigkeit. Es find fchon eine Menge Pris | merfest en Aodt 1795. Das Schreiben, welches Neuilly vom 
watanträge motiwirt und an Ausfchüffe zur Begutachtung vermier | 6. Juni darirt iſt, lauter wie folge: Mein lieber Herr Ehriftoph 
fen, als wegen einer conflitutionelen Verfaffung, gegen die fer | Bud, Jhr Brief, den Herr Mace (Agent in Molde, beimelchem 
nere Errichtung von Graffchaften und Baronıen, für Eonfervirung | Hr. Buck wohnt) mir zugefandt hat, machte mir große Freude, 
der dänischen Nationaluaͤt und der jegigen Staatseinheit, für Es iſt mir jederzeit angenehm, zu fehen, daß mie einfach, ja 
arößere Prefifreiheit. In einer der legten Sitzungen legte die | felbit unbekannt meine Reiſe durch ein Land war, woran ich bie 
Megierung den Entwurf zu einem Prefgefeg vor. Diefer Entwurf | Erinnerung jederzeit mit Vergnügen im meinem Gebächtniffe zus 
iſt ſeht ſtrenge und befchräntend, und wird ficher von der Staͤn⸗ ruͤcktufe, man doch nicht den Reiſenden Miller vergeſſen bat. 
beverfammlung verworfen werden. Die politiichen Zeitungen , | Unter biefen Erinnerungen räume ich der fo offenen und herzlichen 
welche bisher unter Genfur flanden, folen jegt zwar daven bes | Gafifreiheit, die mir (ohne daß man mich fannte) in ganz Nor 
freit werden, dagegen aber ftarfe Caution flellen, die man bisher | wegen und vornemlid, in Mordland und Finmarfen zu Theil 
gar wicht lannte. Derielben Bedingung follen die bieher cenfur | wurde, ben erften Plag ein, und in biefem Augenblick, wo bie 
freien Journale unterworfen werben. Die Etrafen find vielerlei | 49 Jahre, die verſtrichen find, feit ich in Norwegen reife, mes 
rt: Todesftrafe, Gefängnig, Geldſtrafſe, Genfur. Todesfirafe | mige vom den Perfonen zuruͤckgelaſſen haben, welche fie mir ers 
iR für die directe Aufforderung zur Mevolution oder Umgehoriam | zeigten, ift ed mir fehr angenehm, in Ihrer Perfon ihnen Allen 
gegen die Beichle des Königs beilimme; Gefängnißftrafe trifft fat | bezeugen zu fönnen, wie ſehr ich mich ſiets dafür verpflichtet ges 
jedes Prefvergeben meben oder ohne Geldfirafe ; mit fehr harter | fühle habe, In Liefer Abſicht habe Ich ‚eine Medaille prägen 
Gefaͤngnißſtrafe follen auch Preßvergehen gebüßt werden, die | laffen, deren Febers die Erinnerung an die Gaſtfreiheit verewigt, 
indirect auf Umſtoß der Verfaffung ‚geben, die eine Beleidigung | welche ich in Hammerfeſt im Auguſt 1795 fand, und ich bitte 
ber Verfon des Regenten enthalten, und eben fo hart, bie irgend | Cie, zwei Eremplare davon entgegenzunehmen, welche ich Herrn 
eine fuͤrſtliche Perfon, melde irgendiwie mit dem regierenden Ko | Mace beauftrage, Ihnen in meinem Namen zujuftellen, indem ich 
nige verwandt ift, beleidigen. Die Freiheitsftrafen gehen bis auf | Sie bitte, ſtets auf meine völlige Gemogenheit zu reinen. Ihr 
die Mleinfien Vergeben herunter; die Beamten follen, wenn fie | ergebener Louis Philippe.” 
wegen Ungriffe ber Preſſe klagen wollen, freien Procek Handels ⸗ und Börfenmachrichten. 
erhalten. Die Cenſur ift eine Zugabe zu dem übrigen Errafmag Aussburg, 9. Nuauf:, Yurwıg: Canal. — D., — 77. 0, Auatt. 
und ſoll fait jeden Verurtheilten nebenbei treffen. Der richreriichen | M. Eriend. At, Div. 1844 106 1/2 d, — ©, Aussd. WM. Cıl. 4 Proc. 
Willtür iſt großer Spielraum gegeben, Es fol z. B. nice | OD — BS. Priorit Oel. 41/2 vret. - D — M. Beni. 
(embL auf Dir granmaifhe Beratung ber Ehe ech men | Wal, EB al = BO nee} 13 Nena 12 
den, fondern auf den Emm, der in ben Worten liegt und darin Bregueng ver tupwıas:@ifendabn. Dem 4 di6 10 Huguf incl. 
gefunden werden kann; auch Irenieen, Unfpielungen ıc. follen | 10229 Perjonen, Ertrag 1170 fl. 30 fr. 
befiraft werden. Die Regierung ſcheint ober nicht im Sume zu Veranmmertuger Hedafteur: 3. Wund. 
haben, zur Findung folder Urtheile Geſchwornengerichte ind Leben | 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
—— Bekanntmachun g · uiterar. artiſt. Juſtitut in Bamberg 
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SO Bufolge Befchlufes der f. EifendahnbauComnifion zu Nürnberg | Yılıme & une a. €. Marfcner, alte und 


eo vom 21. Juli 1844 Nro. 8357 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben | neue Eturententieter. Mit Biltern und ser 


— _- MDonuerftag den 29. Muguft 1844 Vormittags 10 Uhr merfen. 32, Leipzig, arb. . : 

bei der mitunterfertigten Polzeibehätde im Lanpgerichte-Fofale nacıftehende Eifenbahnbaus | Neumann, A., er Zap ın allen hinen zei: 

ae SE Em ga aa 

ct 3 Tafeln Nebıld. 8. Dreseen, ach. 1 fl.2ı fr. 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion @rinnerungen an Sılıngen. Münden, * 

an den MWenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden, nämlich das | Grat, in 1a fr. 
VIE £006 der Sektion Echwabach zwiſchen Neichelsdorf und Schmeinau, 21,170 Fuß Dr ranncnpreife. 


Madktungir Seren: —. Tune 
Rie zen U fl. 38 fr. Rougen 18 fi. t. Bir 
+ 20,159 fi. 28 fr. 12 sl. 46 Pr. Hader 6 fl. d fr. 


lang, welches enhält: 
1) die Erdarbeiten, veranichlagt zu 


E — — öl 
2) die Kunflarbeiten, emfchliäftg ber Lieferung der Markfleine,' — — 
—5 veranſchlagt z. 2 (Bamberger Hof.) Seitert, a nd 
3) die Chauſſitun e e, veran r. Brntbers, Wagenicdl, Kim, v. Kaufber 
—* g und Pflaſterung der Weguͤbergaͤnge, sei, * von» Lilien t. ra, Bchanrfaafhra, 9 
mel m ee er.‘ EEE künden, n .D . Teron, Arm. 
4) die Lieferung der Materialien für den Unterbau, verauſchlagt zu 33,778 „17, | m ed vn Sutseehger ©. Mopenterg. 
53 die Herftellung des Kagerplages bei Reichelsdorf, veranfchlagt zu voo ,„, 34 „ Graf Fertinanp v, Broddorf m. gein. Tohter, v. 


Gefammtberran EI NETT Yeiterba, Baron n. KietmigHartliet m, sn n 

Bedingniheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 15. Auguft 1844 an im — —— 7 Arau 
Ymtelofale der mitinterzeichneren Fnigl. Eıfenbabnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht ! Sram ©. Jagslnem u. Som u. Dienerihaft © 
offen vor, mo au die luhogtapbirten Submufions» Epemplare ın Tmpfang genommen | — — — —— 
werden können. J u e i . Gimablin, 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorfchriftsmäßig überftriebenen und verfiegelcen HR m Muth ar 6 —— 
Couverten für das Loos langſtens bis 28. Auguſt 1944 Abends 6 Uhr entweder bei | gen. r. Meiningen. dientacher, Man. sn 
einer der beiden unterfertigten Behötden oder did 27. deſſelben Monars Abends G Uhr * 
bei der k. Eiſendahnbau Commiſſſon zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeitung aller in $- $. 2, 4. 5. 9. und 10 ber 
allgemeinen Submiſſions Bedingungen vom 4. Jun 1844 Nr. 5907 angedrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Weralfordirungs+ Termine ſich perſoͤnlich oder durch 
wenüglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
Ihre Ueberuahms⸗ und Cautionsfaͤhigkeit genügend nachzuweiſen und den bedingten Dur 
ſchlag zu Be. gut 5 
. chwabach, am 26. Juli 1844. en 
Königliches Yandgericht. Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau Sektion.  ,dera„Mebe. Baslatritnehper 5 Amerası rer 
(L. 5.) Käppel. (L. 8.) Kohler, Erttiond Jageneur. a. Getba. Zrin. Köimel, n. Afkafenturg. 





ver, Kim, 9. Warn. Schrupmeriel m, Am. 
| beüger ©. Morben am Mordermier. Krainste n- 
Fam, Banquıer ©. Warıcıan. Grbinger, Dberin 
gemeur v. Nürnberg. Voig, Kim. t. Main. 
Drei Kronen.) Ssuridr, Am. v- Pirne. 
Gademann u. Serlia, Alte tr Shmrirfurt. 
Badıra m. Bam., Stapiramd e, Grlanarn. u 
». Yenfenterm, Kentıer e, Kieamig. Mar. Eubl- 
Bf. 0. Wamlotsenm, Mar. Cordın, 1. Sängerin 
e. Bremen. Zarf. Yehrer e. Geitkrenad 
Nadwig-Hamal. Kae, Drot. ©. Br 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 227. 


Bamberg, Mittwoch, 14. Auguft 





1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 


Banern. — Münden, 11. Augufl. (M. Krfp.) Die geftrige | 


Echranne war im Verbälmiß zu den vorhergehenden ziemlich , uns den erlauchten Gaft nur zu ſchnell wieder entführte. 


unbedeutend. Die flärkite Zufuhr geſchah in Meijen und Kern, 
jedoch nicht ftark genug, um bie Preife zu drüden. Meigen flieg 
um 38, Kom um 32, Haber um 3 fr., wogegen Gerfle um 
46 fr. janf. Die Hoffnung auf eine ungünfige Witterung bei 
der Einheimfung , mie fie bisher Statt fand, fcheint den Probus 
enten Murb zu geben, mit ihren Vorräthen zuruͤck zu halten. 
hs wahre Mittelpreife ftellen fich gegenwärtig dar: für ben Weis 
jen 19 fl. 38 fr., für das Korn 14 fl. 4 fr., für bie Gerſte 
11 fl. 23. Pr., für den Haber 6 fl. 18 fr. Es fcheint und ein 
günftiged Zeichen zu fein, daß bad normale Verhaͤltnißß, naments 
lich zwifchen Korn⸗ und Gerfienpreifen, durch biefes relative 
Sieigen und Sinken almdlig wieder beraeftelt if, Vor nur 
wenigen Wochen beftand zwiſchen beiden Getreidaattungen eine 
Differenz; von kaum einigen Kreuzern, was einen ſtoͤrenden dußern 
Einfluß mit Zuverſicht voraudiegen ließ, 

Berchtesgaden, 6. Augufl. Heute frib 9 Uhr reiften 
pre & Hoh. die Prinzeffin Paul von Würtemberg wieder 
von bier ab, und Abends 6 Uhr famen Er. Hob. der Erbarofs 
bersog von Helfen» Darmflabt auf Befuch feiner durch 
lauchtigſten Frau Gemahlin bier an. 

Waldfaffen, 9. Auauf. (Nasb. 3.) Beflern nach 5 Uhr 
Abends wurde ung das Glück zu Theil, Ce. koͤnigl. Hoheit um 
fern allgeliebten Kronprinzen in Begleitung des Grafen 
Seinsheim in umferer Mitte zu ſehen. Höchiiberielbe kam 
auf einer Ercurfion von Franzensbad aan; unvermuthet bieher 
nah Waldfaffen. Er flieg bei unfrer fchönen, mir febr vielen 
Kunftwerten geſchmuͤckten Kirche ab. — Herr Pfarrer Gottfried 
Haus'n nebit Herrn Eooperator von bier geleitete den hoben 
Gaft in diefe, während mittlerweile auch der f. Kandrichter Herr 
Artenberger berbeieilte. Se. k. Hoheit unterhielt ſich lange 
mit den Anweſenden oufs herablaſſendſte, nahm alle Kunfiges 
genftände in Augenicein , und begab fih fobann durch bie Neihen 
der herbeigefirömten Einwohner Waldſaſſens, die den erhabenen 
Kenigsſehn auf's Lebhafteſte bearüßten, in die vormalige Rlo ⸗ 
ſterbibliethek. Hierauf geruhte Se. k. Hoheit dan hieſigen Gier 
ſellſchafis⸗ Saal zu beſehen, und einige Erfriſchungen aus ben 
Haͤnden unfered Hrn. Pfarrerd anzunchmen, mit dem ber Prinz 
fib während der ganzen Zeit aufs herzliche unterhielt, ja end⸗ 


nn 


lich fegar einen Toaft auf dad Wohl des ehrmürdigen Priefters | 


greiſes ausbrachte. Der alfo Geehrte beeilte ſich, dieſes Zeichen 
der Huld mit ergreifenden Worten des Daufed und der Freude 
gu ermwiedern. Nach ſieben Uhr Abends terließ Ce. gl. Hoheit 
den Saal und begab Sich, von ber barrenden Menge, der dem 


Gefchichtsfalenber, 
Sebann Friedrich Pag, Geiftl. Math, Pfarrer und Director meh 
rerer gelchrien Anftalten in Bamberg; dann Pfarrer in Baunad. (Schrift 
felır.) &eh. 1807. 


* Yhantafma. 
An A. 

Mir träumt, ich lag ouf die Erte gefickt. 

Die ſtarren Augen boten 

Eid finker Annend nah oben, 
Dean «6 ſchnitt mir dich einiam frentisfe Gern, 
Des ewigen Ningens emige Pein j 

In's Herz und durdbrannte die Etirne. 


Di neigt Du Die plöglih mir über das Haupt. 
» Die befrängten Zoden bangen 
Mir flatternd auf die Wangen. 
An ten Schläfen faßt mid Deine Hant, 
In meines bligt Deines Auges Brand 
Und Du fügen mich auf Lie Stirme, 


| 


Feuilleton. 





allerhoͤchſten Herrfcherhaufe treuergebenen Oberpfälzer, mit ſtuͤrmi⸗ 
(den Lebehochruſen empfangen, in den Meifewagen zurüd, ber 


Gleich hierauf paſſirten Se. k. Hoh. Prinz Karl nebft Suite, 
Waldfaffen. 

Speyer, 8. Auguf. (Sp. Z.) Geſtern fand in Dürkheim 
bie Generalverfammlung der pfälz Lubmigds (früher 
RheinfhangsBerbaders) Eifenbahngefellfhaft flatt, 
Es waren gegen 200 Altiondre, benen etwa 440 Stimmen jus 
fanden, anweſend. Der Präfident der DBerfammlung, f. kand⸗ 
commiffie Frhr. v. Poͤlnitz, verlas den Nechenfcaftsbericht des 
Verwaltungsrathes über die bisherige Geſtaltung der Sache. Es 
ergibt fi daraus, daß der bayer. Staat, zufolge des betr. Ges 
fees von 1843, bie Zinfen: Garantie im Wefentlihen in folgen 
der Weiſe und unter nachbemerften Bedingungen übernimmt; Der 
Staat garantirt während 25 Jahre einen Meinertrag des ganzen 
aufzusvendenden Betrages von 4 pCt. Das 5te pCi. bed erwais 
gen wirklichen Ertraged wird ald Reſerve betrachtet und admafı 
firt. Wenn Zuſchuͤfſfe von Seiten des Staates erforberlid wer⸗ 
ben, fo hat bis zur Tilgung dieſer Zuſchuͤſſe der Reſervefond bie 
Rücvergürung zu leiften. Am Schluffe des 25. Jahres wird der 
Berrag des Mefervefonds unter bie Aktionäre veriheilt. Nach 25 
Jahren ſteht der Negierung jederzeit die Einldfung der Bahn frei, 
mittelt Nüderftattung des Unlagefapitald. Dabei erhalten aber 
die Aftiondre als Prämie noch den Remertrag des naͤchſtſolgen⸗ 
den Jahres. Auch bat der Staat, wenn er von biefer Befugr 
ni Gebrauch machen will, ein Jahr zuvor dieſes anzuzeigen. 
Für bie Zerfiörung der Bahn oder ihrer Zugehörungen im Kriege, 
durd Freundes oder Feindes Hand, fo mie für bie auf gleiche 
Meife erfolgende Hemmung oder Echliefung der Bahn wird feis 
ne Entſchaͤdigung gewährt. Die Bahn wird von Werften in der 
Richtung nah dem heine geführt; bei Schifferſtadt mird ein 
Knotenpunft gebildet, von welchem ein Ausläufer nach Speyer, 
ein anderer nach Ludwigshafen geben fol, Die Gefellichaft übers 
nimmt die poftaliihen Berfendungen unentgeltlich, ohne dagegen 
zu einer meitern pecumiäeen Leiflung an den Staat verpflichtet zu 
fein. Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft befteht zur einen 
Hälfte aus den von der Geſellſchaft gemählten Mitgliedern, zur 
andern Hälfte aus Solchen, welche die Megierung ernennt. Ebens 
fo ernennt bie Iehte den Vorſtand bed Verwaltungsrames aus 
dem Gremium dieſes Rathes. — Der biöherige Verwaltungsaus⸗ 
(huß wird aufgehoben. — Der Direktor der Gefellichaft und 
beffen Stellvertreter werden aus brei von ber Gefellichaft vorzus 
ſchlagenden Ganditaten durch die Negierung ernannt. Diefe Beſtim⸗ 
mungen befchränfen fich jedoch auf die Dauer der 25 Jahre, mähs 
rend der Staat eine vierprocentige Ertragegarantie leiſtet. — 














Ich fubr empor — Du warf taron. 
Der Biid erſchleß ih dem Tage: 
En Traum! tönt meine lage. 
Und dech — noch fühl’ id den fügen Mund, 
Den mweihenden, bier! Noch umbaudt jur Stunt’ 
Mir küblenter Friede tie Stirne! 


Du ſpetteſt des Traumbilts, flolges Herz? 

Gin Thor nur fräumt verwegen, 

Du treteft ihm fühlend entgegen. 
D zürne nur und jpotte au; 
Doch jauch' id ewig: Du warft «6, Du! 

Und Du füste mich auf die Stine! 

R. 8 
Kurze Motizen. 

In eine der Baraden des Lazareihb eingetreten — erzählt Conſtant in 
feinen Bildern aus Algier —, fanden wir ten Arzt bei der Vifte. „Bas 
febit Gud ?” fuhr er einen Kranten an, — Reine Antwort. — „Bei allen 
500 Teufeln, weihe Krankheit hatt Ihr?” — Keine Antwort, — „Wenn 
Dur nicht antmorteR, fo heile Dich fen!" — Ein ſtarres Auslehen non 


Nach dem beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchriſten muͤſſen die Kun, | englifchen Regierung zu feiner Dispofition geflelten Dampfboote 
arbeiten auf ben bayeriſchen Eifenbahnen überall ſogleich für eine | nah London einichiffen wird, Se f, H. wird eine Meile durch 
Doppelbahn hergefielt werden. Man findet es Überdies, mag | Schottland unternehmen, und fih mahrichrinlich erſt ſpaͤter, wenn 
auch die fpecirll darüber abflimmende Gefellihaft gurhieß, geeignet, | bie Königin Bicteria vom ıprer Entbindung genefen iſi, bei Hofe 
gleichzeitig die Grundarbeiten für eine Doppelbahn herzuftellen(jes I vorfellen laſſen. Der neugeberne Sohn ber Lesteren wird ben 
doch vorerft ohme doppelte Schienenlage ıc.) Was die Koften bes | Titel Herzog von York erhalten. 

trifft, ſo wurden die frühern Preisanfäge, old zur Zeit noch ger Defterreich. — Bien, 5. Auguſt. (Schw. M.) Ein fres 
nügend, ald Grundlage der Berechnung angenommen. Es ergibe | ber Kırhenraub iſt in der verfloffenen Nacht in unferer Mer 
ih ein im Ausſicht genommener Koſtenaufwand von 8,501,161 f, | tropolitanktirde zu Et. Stephan verübt worden, deſſen 

Aus dem ——7 Seffen, 5. Auguf. Eudlich Wichtigkeit weniger in dem Werthe des Entwendeten ſelbſt beruht, 
iſt die längst angekündigte NölIner’iche Schrift; „Actenmäs | als vielmehr die Frechheit Led Diebflahls auf eine Entichloffenheir 
fige Darftellung des wegen Hochverraths eitngeleiteten gericht, | der Frevler hinweist, melde bei den fich fo häufig wiederholenden 
hhen Verfohtens gegen Pfarrer Dr. Feiedrich Ludwig Weidig ıc.”, Verbrechen die ernftlihfte Beachtung von Seite der Behlrden ers 
750 Seiten in groß Octav, erfhienen. Cie iſt vorzugsmeife | heiſcht. Mutelſt einer Leiter erſtiegen nämlih Diebe (muthmaßlich 

richtet gegen die Schuhe Schrift: „Der Tod des. Pfarrer | mußten ihrer mehrere fein) im einer vom Dunfel begünfligten 
erbig ac.” , deren Widerlegung verfucht wird. Da dem Berfaffer | Ecke des gothiſchen Munſters das Kirchenfenfter, von wo fie ih | 
die vollfiändigen Atem zu Gebore ſtanden, während biefer Der, | durch eine zerbrochene Scheibe mittelft eines Geiles in das Innere | 
tbeil dem Dr. Echul; micht zur Erite ftand, fe fcheine ihm in | hinabliegen. Hier wurden von ihnen firben bis acht Dpferfiäde | 
monchen Beziehungen eine Widerlegung gelungen zu fein; im der | geöffnet und ihres Inhaltes beraubt. Zum Glücke dürfte derfelbe | 
Haupilache aber hat die Schulzſche Echrift nur neue Belege ge, | Mit groß geweſen fein, da zum Cchluffe jeden Monate die Ger | 
funden. ber herausgenommen zu werden pflegen, Ein früher in biefer 
Breußen. — Die Schleſ. 3. enıhält folgenden Artifel unter der | Fire am werthvollen Siübergegenfläuden begangener Diebftahl 
Ueberichrift: Heinrich dudwig Tſchech. Leider hat fich durch | Datte die lluge Vorſicht bewirkt, daß feither alle Ornamente von | 
öffentliche Berichte die Bermurhung beftätigt, daß der ehemalige edlem Metal oder Kofldarleiten Abends in die Eafriflei in ſichere j 
Verwahrung und am Morgen wieder an Drt und Stelle gebracht 
werden. — Mac der Gräger Zeitung twurben im Steiermark 
am 15. Juli ſechs Bezirke im Öräger Kreiſe von einem verheerens 
ben Degen» und Hagelwetter, begleitet vom einem furchtba⸗ } 
ven Orfane, ſchwer heimgeſucht. Das Wetter fam fo ſchuell 
heran, baß die auf bem Felde befchäftisten kandieute den Pferden 
die Stränge abicnitten, um noch fo ſchnell old möglich ein fir 
tzendes Obdach fir ſich und ihr Vieh erreichen zu foͤrnen. 

Freie Städte. — Hamburg, 8, Auguſt. Ju dernergangs 
enen Nacht waren tie Bewohner Harburg's Zeugen eines großr 
artigen, feltenen Schaufpield. Das in dem dortigen Hafen lies 
ende Dampfſchiff der „Kronpein von Sannover‘ ward ein 
Raud der Flammen. Das Schiff brannte bis gegen Morgen, 
und alle Verſuche, dad Feuer zu Löfchen, maren vergeblich; glich 
liherweife lag es in Harburg und nicht in Hamburg ver Anker, 
und fonnte andern a > — Gefahr bringen. 





Kaufmann und nachderige Buͤrgetcieiſter Herurich Ludwig Tſchech 
in dem märfrihen Staͤbtchen Stotlow, welcher in den lehten Jah⸗ 
sen in Berlin lebte, eines ſchleſiſchen evangeliſchen Pfarrers Sohn 
fei. Derfelbe, defien Name für ale Zeiten in ben Annalen ber 
glerwürdigen Geſchichte Preußens mit Abſcheu genannt werben 
wird, erblidte mad dem Zeugniffe der Kirchenbücer in dem Pfarr⸗ 
baufe zu Klein» Kniegnig, einem am Zobtenberge gelegenen Dorfe, 
am 28, April 1769 das Licht der Welt. Seine Mutter Johanna 
Karelına Tſchech war eine geborene Mengel, welchenac dem Tode 
ihres Mannes noch längere Zeit auf dem Klein» Kniegniger Marrs 
bof einen Wittwenſitz inne hatte, zulegt aber im Breslau wohnte 
und bafelbfi am 21. Nov. 1829 in ihrem 78. Jahre flarb, auf 
dem Kirchhofe zu Klein⸗Kniegnitz aber nach ihrem Wunſche neben 
ihrem Manne bei ber Gacriftei beerdigt wurde. Der Königemdrs 
der Heintich Ludwig Tſchech war Übrigens der jüngfle von ſieben 
Bruͤdern.“ 

Einer und gewordenen andern Mittheilung uͤber den Buͤr⸗ 
germeiſter Tfchech entlehnen wir Folgendes: „Derſelbe ift von 
femem erüften und geachteten Vater und von feiner mebilberen 
Mutter (melde unter Underm die Violine mit großer Pertigfeit 
ſpitlte) gut erzogen worden. Sein Eehrberr der moc lebende Kaufı 
mann N., früher in Feicheubach, kann ihm das Zeugniß nicht 
verfagen, daß er während feiner kehr zeit gehorſam gewe ſen fei, fich ſittlich 
und anfländig beiragen und bad Vertrauen ſeiner Vorgeſehten ges 
monnen und behalten habe. Ein Älterer Bruder von ihm fubirte 
in Halle; er wor eingenialer Menſch der dutch Heftigkeit der Wins 
ſche ſich auezeichnete. Derſelbe iſt ſeit längerer Zeit verſchollen. 
Em anderer feiner Brüder war Bauinſpector und ſoll in einem 


Luzern, 6. Auguſt. —** Angelegenheit der aargaui⸗ 
ſchen Kloͤſter. Nach Verlefung ber betreffenden Acten, melde 
gegen zwei Stunden dauerte, begann die allgemeine Umfrage, in 
welcher julegt Wargau das Wort hatte. Die Gefandifchaften ber 
korholifchen Strände Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug unb 
Sreiburg, von welchen das befannte Manifeft unterzeichnet 
it, vertiefen im mehr ober minder ausführlichen Vortraͤgen auf 
die in demfelben enthaltenen Gründe, um den Schluß ihrer In⸗ 
ſtruetionen für Wiederherfiellung fämmtlicher Möfter zu unten 
fügen, wobei fie denn auch mieder, jede mach ihrer Urt, | 
mit „Bundesbruch, Nechtöverlegung”’ um fich marfen. Baſel⸗ 
Zuſtand geifliger Ueberſpannung geflorben fein. Tſchech's Grops | ſtadt finder den Niofteraufbebumgsbeldluß auch rechtsver⸗ | 
vater war C chulmann.” letzend und unheilbtingend und glaubt, mam follte mieber | 


— —— 


Vom Rhein, 10. Aug. (N. K.) Er. f. H. ber Prinzvon Prew | auf den Beſchluß vom 2. April 1841 zurildhtommen, möchte aber 
fen ifi heute, von Frankfurt Fommend, unfern fern vorübernach , ald wirkfanfles Mittel zu Beilegung der Sache einen gütlichen 
Keln und Antwerpen gefahren, woſelbſt er fi auf bem vom der | Vergleich vorfchlagen, wie es feldes ſchon das vorige Jahr ger 
Searten des Aranfıen, ehne daß dieſer den Mund öffnet. — „Ab, es iR ein | und die Malspen eilen mit Lanzen tem Wütbenten entgegen ünd törten 
Bılter von der Legion; mas Ihum, um ſich mit dem Bich zu verRänsigen?“ | ihn. Dies if das fo gemannte „Tollmorbrennen”, das mehrmals in Tre 
— Eine Elimme aus dem Hintergrunte: „Müfen einen Wilten auftreir | lamnen's „Aöcnteuer in Ofindien“ vorfommt, 
ben, der Idte und des Kranken Eprade verficht." — „Wer macht bort Ein Beristerhatter im „Mergenblatte” erzählt vom Gaulmelen 
Bemerkungen? — „34. — „Bar find Eier?” — „Ein Wilder, ter die | im Hannover'fhen: „Es gibt bier zu Bande Lehrer — die amiliden 
Tierdeiprade,” — fo wird unfere deutſche genannt — „inige anzere, fo | Regigter meifen eb aus —, deren Tahreseinnahme in Geld Einen Thaler 
wie Aramjdfiich verſteht und als Dolmetiher dienen will.” — Wie gemöhn: | beträgt, bie Dabei im der Hirtenwohnung untergebracht And, oder won De > 
Ih furirte ber unmifende Arjt auf Bieber, nat zu Monat bei Grmeintegliederm Die Wohnung wechſeln müfen und tk 
Amock! Amoek! Unter den Malaven Tara’ if das Oriumrauden | nen fo genannten Reihetifd bei ten Bauern geniefen. Sie fammeln damt- 
ebenfalls eingeriffen. Der Hantıl wit Orium it zwar Monopol der Re | ben das Schulgeld ſeldſt cin und müfen, wie fih von feibpt verledt, alır 
atrung, fein Preis bedeutend doch und das Schmuggeln kei harter Ctrafe | band Mebentienfe verrichten. Zeha Thaler jübrli if ganz gemötnlih, 
verboten, drei Imiinde, tie den Genuß mur nod erhöhen. In eimer fol | zwanzig ihon eine dedeutente Stelle, fünfuntfckenzig ater dub Höfe, 
wen Nawdllube Adt mun eine Zahl Malapen zufammen, die Pfeife wird | was ein Bolfslehrer bier zu Lande zu aenichen bat.” 
mıt Rarkım Tobaf gelopft, angezündet und darauf bie befonters zubereitete Yuf ter Univerfität in ber Stadt Nr w: Dort murten am 13. diefes 
Oriumtugel aclegt. Der erſſe Rauchet hut aun einen arten Zug, ver- | auf einen Schlag drei und meunjig Doctorem geſchlagen. — Fine gute Nad- 
idiudt den Rasch und gikt Die Pfeife Dem zweiten, fo Bab He im Areife | richt für Tobtengräber. 
derumgebt. Die Wirfung trüt dald ein — ein Haufen Trunfener Iegt Unter allen beutfäen Prinzen, melbe im Autlande ib einen Hrerd r 
am Poren. Häufig Irit aber nad dem Urmaden ein Juan förmihen | gegründet baden, And die Koturger am beften merggefommen; der eine ruft | 
in England „Bittorial” und der andere in Portugal „Bloria!” fagt } 
Deltinger, ter Fournalift, | 
Eine entbuflafifde Berehrerin vom Gugtae Sue fol Diefer Tage eine 


Elabufinnes ein, der Malave fpringt auf und Aürpt, mit feinem Arıs 
(Doth) bewaffnet, auf Die Straße, alled Begegmenbe nieberbohrene. Im dier 
fem Yugenbiide it er vogelfsei, der Ruf Amock! ertönt von allen Seiten, 


— © 


begab fih mit dem englifchen Vicrconſul Wurray an Bord dee 
„Platon.“ Der Pring, unterrichtet von ber Gährung, melde 
fi) unter den Mauren geigte und einen bedentlihen Character 
anzunehmen ſchien, twilligte ein, nach Cadix zuruͤck zu ſchiffen und 


than. Arpenzell IRh. beziehe ſich einfach auf frühere Boten 
diefed Standes. Die übrigen Stände, Züri, Gern, Glarus, 
Solethurn, Bafelland, Schaffhauſen, Appenzell URH., Er. 
Gallen, Graubünden und Aargau flimmen inftructiondgemäß in 
Beiteff des fraglichen Manifeſtes für Tagesordnung, und weilen | dem Gouverneur drei Tage Verzug einzuräumen. Es wurde auss 
den Borwurf von „Bundesbruch“ zuräd. Donnerfag (8. Au« | gemacht, Herr von Martins folle zur See nah Larache eilen, 
guft) wird die Umfrage fortgeſetzt. | um bei dem bortigen Pafcha, der über dem Caid vom Tanger 

Aargau. Wie man hört, wäre von den flimmfähigen Buͤr⸗ lebt, die nöthigen Befehle ausjuwirfen. In Folge diefer Ders 
gern bed Bezirles Muri eine beinahe einmüthig unterichriebene | wendung fonnten ſich bald darauf bie in Tanger zuricgehaltenen 
Zuſchrifit an die Tagfagung und bie eidgendifiichen Staͤnde Sranzofen einfhiffen. Ein Corps von 6000 Kabylen fieht vor 
unterwegs. Die Zuſchtift habe 180 Umterfchriften und heifche | den Thoren von Tanger; in ber Stadt herricht ein fanatiſcher 
Wiederhe rſtellung der Siöfter, organifhe Fonfeffionele Tren⸗ | Boltshaufe ; unter diefen Umflänben flüchten fi) alle Europäer, 
mung, Gleichberechtigung in Ausübung des Petitiondrechrs für | Chriſten und Juden ohne Unterfhieb. 








die Karhohfen wie Proreftanten , endlich den Fortbeſtand bes Paris, 9. Auguf. An der Boͤrſe war das Gerücht, es 
ſchmaͤhlich angegriffenen Lrified Baben im feinen ehevorigen | fei heute früh ein Eciff zu Marfeille angefommen mit einer 
Nechten.“ (durch ben Telegraphen nach Paris übermittelten) Depeſche, ber 

Frankreich. ſagtud: „Mad rinem Anfang von Fehndſeligkeiten habe der Kais 


Paris, 7. Aug. Nah Berichten aus dem Lager von Lalla | fer von Marecco einen Waffenftillftanb begehrt von dem Prim 
Maghania vom 22. Juli hat Marfhag Bugeaud den Oberber | zen von Jeinville; der Gouverneur von Larache habefich zu dem Prin ⸗ 
fehl über das Armercorps an der mareccancden Grenze dem Ger | gem verfügen follen, um über die Bedingungen zu unterhandeln.’’ 
neral Larmoriciere übertragen; biefes Corps zählt 10,000 | — Der König hat beute früh, nach Empfang einer telegraphis 
Mann; man bat es im zwei Drigaden getbeilt, die unter den es | (hen Depefche, zu Neuilly eine Befprehung mit Lord Cowley 
meralen Bedeau und Pelifier fichen. Ueberbem wurde noch eine | gehabt und ift bald darauf im bie Tuilerien gefommen, um einem 
Meferve gebildet. Dem Marſchall fehlte es bis jetzt an Cavalle- Minifierconfeil zw präfidiren, das bis 5 Uhr dauerte. Gegen 
rie; mum ift das zweite Hufarenregiment und ein Theil des neums | Abend it der König mach Neuiy zuräckgefahren. — Man bat 
ten Negimentd Jäger zu ihm geflogen. — Aus Catır, Gibraltar, | Nachrichten aus Madrid vom 3. Auguft. Die beiden Minifter 
Dran, bat man viele Details über den Zug bed Prinzen von | Mon und Mayans maren von Barcelona zuruͤck in ber Haupt ⸗ 
Joinville nad) Tanger, zur Abholung des Eonfuls und der übris | ſtadt angefommen, Die Übreife des Hofs von Barcelona (über 
gen Franzoſen. Der Prinz war am 23. Juli Morgens 9 Uhr | Valencia) nad Madrid bleibt nun boch auf dem 10. Auguſt 
an Bord des Steamers „Pluton“ auf ber Rhede von Tanger | feſtgeſetzt. Der engliiche Gefandte, Here Bulmer, wolhe am 4. 
angelommmen. Die Einſchiffung des Conſuls konnte mur durch Fit | Aug. zur Eee (am Bord eines Dampffciffes) von Barcelona 
bewerlftelligt werden. Man mußte, daß ber Caid vom Tanger | nach Catir abgehen und erſt von da nah Madrid zuruͤcktehren. 
von feiner Negierung die Weifung erhalten batte, die Rranzofen | — Es citculiten widerſprechende Gerüchte über die neueflen Vor⸗ 
nicht abziehen zu laffen: fie ſollten als Geißel zurücgehalten wer | gänge an der maroccanifhen Grenze; bald wird erzähle: Abdel 
ben. Der Landungs- und Yusladeplag des Eleinen Hafens von | Kader fei in einem Gefecht umgefommen, bald wieber eine Abs 
Tanger ift durch den Mall von der Stadt geſchieden und liegt ) tbeilung Mauren hätte eine Abtheilung franzsjiiher Truppen übers 
ganz zwiſchen den Eeitenmaueru der Feſtungswerle. Es fann | fallen und umgebracht. — Es ift zufammengezählt worden, daß 
fih Niemand chne Erlaubuif bed Gouverneurs ein oder ausfcif; | auf dem franzöfiichen Eifenbahnen in 26 Monaten 289 Meuſchen 
fen. Der Prinz fchichte zwei Dffiziere an's Land, die Herren ! umgelommen und 457 verlegt worden find. 

Fe a Varmer; mit „g famen zurück on Bord: ber Spanien 

Eonful Nyon, der Dolmerfcher Fleurat, der Artache Maubourin f & : , 

und der Gonfularsfanzler Beifher. Den Mauren mar gefage | Madrid, 3. Auguſt. Die Mirderanfunft Ihrer Dajefläten 
gen Bethrge 
jegt fam es aber darauf an, die Familien des Eonfulatsperfonale fern Abend waren mieder außerosdentliche Vorfihtömaagregelu 


an Bord zu bringen; man fügte vor, es follte eine Taufe flattı r 1 i 
oe = dem „Pluton’‘; drei Damen famen auf diefe Meife | HUF Wahrung der Ruhe angeordnet. Zablreihe Cavalleriepatrouils 


ungehindert aus der Eradt an Bord; jet begab ſich Herr Dei, | lem sogen umher; fämmeliche Truppen fanden in ben Eafernen 
feher zurüd an’s Land, um die Franzofen in Tanger — unter Waffen. Es heißt, mehrere ayacuchiſtiſche Chefs, melde 
fi einzufdiffen und nun erft erflärte der Gouverneur, er merde | Mhim Falle ded Gelingens eines prejeftisten Emeuteverfuche an 
nicht zugeben, daß ſich bie Zranzofen entfernten; zualeich brach die Spitze ber Infurrection ſtellen würden, hielten fih in Mas 
in der Stadt ein Aufftand aus; Ehriften und Juden murben mig drid verborgen. 

dem Tode bedroht und dem Caid felbft Verrath am Sultan Schuld Dänemarf. 

gegeben: es war ein gefährlicher Augenblick; die fremden Confuln Kopenhagen, 5. Auguſt. In der 17. Sitzung der jütis 
eilten zu dem Caid, ihm Vorſtellungen zu machen; fie fonnten | {dem Stände legte der koͤnigl. Commiffdr einen Entwurf zum 
nichts erlangen, nicht einmal die Erlaubnif, fich mit dem Prinzen | Placat vor, wodurch aller Handel mit ZahlenlottosZetteln, 
von Soinville zu befprechen; zulegt wurde biefe Vergünfigung ! ungetbeilten oder in fleineren Theilen, bei einer Strafe von 10 
doch noch dem neapolitanifhen Gonful Martino zugeflanden; er bis 100 Rothlrn. gaͤnzlich verboten wird. 








Toter geboren haden, die auf einem gewiſſen Theile idtes Körpers ganz | Dienfherribaft reiſend, hat vor dem Thore von Zittau, auf der Straße 
deutlich die Worte: „„Mysieres de Paris‘‘ trägt. nah Baupen, fa gam von Erde teredt, einen filternen, far vergolter 
Im Leten des Königs der Eramzofen frielt die Zahl 13 eine felt- | tem, oben mit einem Meinen Rubin verichenen Ning gefunden, welder auf 
fame Rolle. Er wurde 1773 geboren, wantere 1703 aus, und kehrte 1813 | der einen Beite mit einem Relief, die Areujigung Chriſti darftelend, auf 
wurüf, er Recht im dreischnten Jahre feiner Regierung, nach 33 Zah: | ber anderen mit den Marterwerkjeugen, Leiter, @rißel, Hammer ze. vers 
ren wird Ber Graf von Paris münkig. Der König hat 19 Palike, tie | feben iR. Janen aber zeigt Ad bie Deutliche Inſchtift? D. Martino Luthero 
Eivillite beträgt 13 Millionen, am 13. Juli farb der Herjog von Orleans, | Catharina v. Boren den 33. Octbr. 1525. 
der König bat 13 Kinder und Enfel und fein Leben war ſchon 13 mal bes Die Polka. Die zu Paris berühmt gewordene Polfa if ein Tarı 
beoßt. (Der Name Louis Philippe bat-ı3 Suchfaten) von newer Erfindung. Gin Bauernmaͤdchen, mweldes in der Stadt Albelo 
Nikolaus Lenmau bat fih mit ter Tedter eines verftorbenen hiefigen | ſteletz bei einem Bauer diente, tänzte eines Sonntags zum Zeitrertreib und 
Benatsmitzlieds verlobt, die er in Baden kennen gelernt; er wird wabr- | fang dazu eine paffende Melodie. Der damalige Lehrer, Zei. Meruda, jah 
fdeinlih in Zukunft in Frankfurt feinen Wohnfg nehmen. ju und comronirte eine paflende Muſik, nach welcher in der Start Eibelo- 
Der Grjtiihef-Vatriary Babielaus m. Porfer, auch als Dichter rübme | Releg, drei Etunten von Prag, Liefer Tan; zum eritenmale öffentlich ger 
tiR bekannt, bat dem Peüber Nationalmujeum feine 200 trefflihe Gemälte | tanzt ward. Erſt ald er nach Drag kam, erbielt er den Namen Volta, von 


enthaltende Gallerie geihentt. wo er mad Paris ging, um dort berühmt zu werden, und meiter mad) 
Der jüngere Cohn des großen Tonfegers W. A. Mozart if am 30. | Lonton, Neu-Vork und alle Gtädte, dieſſeits und jenfeits des Meeret. 
Zuli in Karistad, 53 Jahre alt, geitorken. Das Mädchen aber, welches den weltberühmten Tanz zuerſt getamt, if ger 
Die Leippigs Dresdener Eiſendahn hatte im der Woche vom 28. | genwärtig im Konctop, auf der böhmifdhen Hertſchaft Brandeis verbeiratber. 
Zuli dis 3, Auguſt eine Einnahme von 13,976 Thir. 32 Mor. (Bom 1. Anekdote, in Bauerumäbden wurde in ber Kinderlehre gefragt: 


Januar bis 3. Augud 317,971 Tblr 7 Mar.) Kurs der Wetien: 141 Yu Wis fle mit ihren Günten verdient babe? Cie antwortete: Ach Herr 
Arhäologifger Fund. Ein Mitten aus Kamin, mit ihrer | Pfarrer, ich verlange nichts dafür.‘ 


Schweden und Norwegen. 

Epriftiania, 21. Juli, (H. N, 3.) Die Zufammenkunft ber 
Narurforfher iſt jegt beendigt, Der größere Theil der frems 
ben Gelehrten reifetem geſtern per Dampfſchiff von Chriſtiauia 
nad Gothenburg und Kopenhagen ab. — Durch Abſtimmung 
wurde fefigelegt, daß die nächte Bufammenkunft der Maturfors 
ſcher in brei Jahren in Kopenhagen ſtattfinden ſoll. 

Türfei und Aegypten. 

Alerandria, 6. Juli. (N. 3.) Geflern it Ibrahim Paſcha 
von Kairo angelangt, der fi mum einer guten Gefundheit ers 
freut, er mird längere Zeit bier verweilen. Mehemed Ali 
befindet fich ſeit ein paar Tagen etwas unpaͤßlich; wir haben 
aber auch viel von der großen Hitze zu leiden, um Mittag hauen 


wir 27 Grab N. im Schatten. Die Peſt ſtatt wie gewoͤhnlich ! 


in biefer Jahreszeit abzunehmen, ift eher im Steigen, gejlern 
brachte das Sanitätsbullerin 8, heute 6 Fälle, ale unter dem 


Dilirde das ſchon mehrere Wochen unter Quarantäne geftellt ift. | 


Große Stile in Geſchaͤften; die Bedingung, der Regierung bei 
ibten Verkaͤufen 20 Proc, gleich und 80 Proc, nah 40 Tagen 
sablen zu müffen, ift fehr brüctend für den Handel. Der Vicekoͤnig 
wurde durch bie im vergangenen Zeiten erlitienen großen Werlufte 
ſeht mißtrauiſch, und leider fommen Gelegenbeiten vor, ihn in 
feinem Mißtrauen zu beflärfen. Ein junger Kaufmann ber nur 
4 Yabre bier etablırr war, hat bei ber Negierung eine Echuld 


von 1,237,000 Piaftern (123,700 A. C⸗M) gemacht ; um bdiefe | 


abzurragen hielt er es für binlänglich, wenn er dem Paſcha ein 
Verzeichnif feiner Verlufte und egorbitanten Nusgaben übergebe. 
Ce. Hob. verfland aber bie Cache anders, er wollte nicht fo 
leicht auf eine fo große Summe verzichten. Bein Miniſter er 
Härte dieß dem Gonful des Kaufmanns und erfuchte biefen, den 
Schuldner nicht abreifen zu laffen, wozu der Kaufmann fi vor 
bereitet. Wein der Conſul glaubte der Paſcha koͤnne feine Rechte 
auch ın Europa fuchen, und übergab dem Eculdner den Paß 
nad Trieſt. Der Vicehduig und fein Minifter find über dieſes 


Verfahren fehr erzient; alle hieſigen Kaufleute mißbılligen es | 


ebenfalls, da fie wohl einfehen daß mur fie barumter leiben mer 
den; denn mie darf man num erwarten daß die aͤgyptiſche Megier 
rung dem Handel die verſprochenen Begünftigungen erweitern 
werde wenn man ihre Rechte fo mit Füfien wit? 

Bon ber türtifhen Gränze, 26. Juli. (U. 3.) Während 
Berichte aus Konftantinopel, befonders aber bie Sffentlihen Or 
gane der Pforte, nicht enden koͤnnen in prablerifher Aufzählung 
aroßherrlider Anordnungen, wodurch den mißhandelten Majas in 
Albanien Recht und Genugihuung verihafft werben fol, erhält 
man aus biefen unglüchichen Gegenden Berichte von neuen Schand⸗ 
thaten der Albanefen gegen die chriſtlichen Einwohner. 
So fam neulich ein Arnaute zu einem chrifllihen Kaufmann in 
Brania und wählte fi für mehrere taufend Piafler Waare bei 
demfelben aus. Als er dieſe wegbringen wollte, verlangte der Kauf⸗ 
mann zuvor Bezahlung, wegen deren ihn ber Arnaute auf eine 
unbefiimmte Zeit verwied. Dabei nicht beruhigt verfuchte der 
Kaufmann das Forrbringen feiner Waare zu bindern, worüber der 
Türke ergrimmt eine Piltole zog und den Kaufmann niederfcheß. 
Man hat nicht erfahren, dab bis jegt von irgend einer Seite ein 
—— gethan worden wäre, den Mörder zur Mechenfchaft zu 
ziehen. 

Mit der neueften Konfantinopeler Poſt erhalten wir Briefe 
vom 24. Juli. In Mofful fanden neue Gemwaltthaten gegen bie 
Ehriften ſtatt; der Pöbel pluͤnderte und zerſtoͤrte Kirche und Kos 
fter der dortigen Dominicaner. Nach dem Fibanon ging der Befehl 
ab, das in Betreff der Peritionen für die Familie Schehab einge 
führte Zwangfoftem abzuftellen, In Beilerbep, auf dem Bosporus 
geſtade, verzehrte eine Feueredrunſt gegen 50 Hänfer und Buden. 
Der Palaft des Großberen (meld? leßterer felbit auf der Brands 
fiätte erichien, da er eben diefen Palaft bemohnt) konnte nur mit 
Mühe gerettet werden. Vom Kaufafus merten neue Schlappen 
der Rufen berichten; in Pädigorst und in Dagheftan follen fie 
nicht unbedeutende Verluſte erlitten haben. 


Verantwortliger Kebafteur: 3. Mund. 





2inzeigen und Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 
(3 a) Bufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbaus&ommiffion zu Nürnberg 
S dem 31. Juli 1844 Nro. 8827 und vorbehaltlich deren Genehmigung twerben 
Mittwoch am 11. September 1844 Bormittags B Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibeberde im koͤnigl. Landgerichts » Gebäude nachſtehende 
Eıfenbahnbaus Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhrifiliden Submiffion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich bas zwiſchen Ober 
totzau und Mofchendorf gelegene 4173 Fuß lange V. Loos ber Sektion Hof und jwar: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt zu — . 66,218 fl. 40 Er. 
2) die Kunflbauten. > 2 0 . 72,141 „40 „ 
3) die Chauffirung und Pflaſterung der Ueberfahrten. 693 „18 „ 
4) bie Materialien zum Unterbau . . . » PR 4,639 „4 „ 
in Eumma 143,692 fl. 52 Ir. 
Bedingnißheft, Pläne und Seftenanfchläge liegen vom 26. Auguft 1844 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten känigl, Erfenbabnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen ver, mo auch bie lithogtaphirten Submiffions +» Eremplare in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 
Die Eubmiffionen felbft milffen in vorſchriftsmaͤßig überfchriebenen und verfiegelten 
Couverten laͤngſtens bi6 9. September 1844 Übende 6 Ahr entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Behörden, oder dis 8. September 1844 Abends 6 Uhr bei ber k. 
EifenbahnbausCommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $- $. 2. 4. 5. 9. und 10 ber 
allgemeinen Submiſſtons Bedingungen vom 4. Juni 1844 Mr. 5907 angedrohten Felgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraklordirungs · Termine ſich perſoͤnlich oder durch 
gendalich devollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihte Uebernahnis» und Gautionsfähigfeit genügend nadzumeifen und den bedingten Dur 
ſchlag zu gemärtigen. 
Rehau, am 9. Auauſt 1844. 
Koͤnig Baveriſches Landgericht. 
8.) Better, Yandr. 





a 


..,Mf. am 9, Auguſt 1814. 
Königl. Baverifche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gulden, Seltiend » Ingenieur. 


Agentur:Gefuch. 


Solte irgen? ein Hantlungs- Haus arfonaen 
Cm, ın Perppig und für Gadıen einen Agenten 
wenn auch babe Reiſen verbunden wären) zu 


‚dem Sachenten eine nähere Auseimantericgung 
erfolgen doll, 
um - 


——ekannt machung 





13 2) Vof Aneringen euch Hypotbefengläubir 
ners wırd das Wohnhaus des Schubmauermeners 


teihaftiaen, fo erbieret ſch dazu cia reutinirter 
Kaufmann mom geieptem Miter. Dericlte 1 
Grunteigentbümer, thatig und rüfıqg. ſtebt ın 
allarmeiner Achtung und befigt außertem eine 
ausgebreitete merfantiline Bekanntfhaft. Ber 
M. U. Bayerlein in Bamberg mil bie 
"äte baden, idrifliche Offerten unter der Adreſſe 
m. ©. Leipzig ju übernehmen, mo bean ron 


Ratyar Bauer babter ım der Karujineritraße 
Mr. 416, meldet mit 1990 fl. der Brantreriche 
rungs. Mnftalt eittwerleibe, auf 2400 Il. arihäpt, 
mat 2160 fl. Etewerfapital belaftet und freies (ir 
gentbum if, dem öfentlihen Verkaufe ausgeegt, 
und Stridestermin auf 

Donnerftag den 28. September I. Je. 

Vormirisgs von 9 bis 12 Uhr 


= 





im Eommifl.» Zimmer No 24 anberaumt, moron 
Kaufsliebhater mıt dem Bemerfen Kenntmip er 
balten, Daß Die Kauisberingungen vor dem Bes 
ginne der Werfuufsbantlung »efanat gemacht 
werden, und der Hınıhlag nah 6. 64 dei Hr 
pothefen Geſehes worbehattlih Der Bıflımmungen 
der 66. 98 bib 104 der Movelle vom 17. Nostr. 
1837 erfolgt. 

Bamberg am 2. Nuguf 1844. . 
Königl, Kreide und Stadtgericht. 
Der tönigl. Direcier 

Conrad. v 
MNütel. 


Auewarts WHeltorbene. 

In Münwen: Nidard, Hoitapejierer, 43 
3. Brugger, Bunft, im f. Orerrehnungshel, 
37 5. Deibaum, Mufiter ©». Ertinzen, di J. 
— In Nürnberg: Beiold, Kaufmann, 445. 
Muscat, quiest. Studienichrer, 66 J. — In 
Rürtb: Hommel, Gtaitfaric, 27 3. — IR 
Köstinag : Foia. Landarit > 3 I. 

fremden : Ünzeige. F 
(Deutibes Haus.) Baron v. Künederg ⸗ 

Thurnau o. Ober-Cteindab. Hellermann m. Sebn, 
Tancuan, u. Diefelo m. Sohn, b. fa, Erdurg. 
Kammerer d. Goturg. Grtr. Sanders, Ali. 0. 
Rigingen. Schlempner n. Fam., Nenteer v. Bien. 
Grofin Feremisty m. Aamılie, e. Yemtırg. Dat. 
Stuttgarder, ®. Fürth. © Schäfer Bermkein, 
Derift v. Verlin. Zicher m. Bam, Km. o. Erlon 
gen- ©. Mintwig, berj. ſacht. Altenburgriaer Kam 
merherr 2. Altınturg. Graf Siejing, f. f Ölen 
GSeſandtſchafts Attache v. Münden. 

(Bamberger Dof.) Kaifer, Me. v Loen 
De. Fopn, v. Berlin. Rıemener u. Aleiamann, 
Kite, ». Marftbreit, Dr, Schmitt, Sratt-Beter« 
nararit v. Rurnberg. Grau Domainen · Aatban 
Gıfelein m, Fein. Techtet d Burgbaplat. Loccas. 
Kim. v. Hanau, Naumann n, Kam.» — 
Saletiau Bımda n.Oemahl,, Mm. u, Dr. Bei 
dig. ©, Bürth, Graffer, Genstarmerie-Lieutenent 
u. Sein. Vogel, v. Bapreutb. on. Tepleh, th. 
KegurKatb u. ©. Tepioff, Negrerungd-@erretai 
». Straljune, Haag, Kim. o. Gtuttgart. 

(Boidener Adler.) Areihmann, Rim. E- 
Mündters. Güttermann, Kfm. v.Nerwig. Pupel, 
Kim, v. Altenfunditart, Schater, Hortentuntler 
©. Hehenladt. Aid, PHandelimenn vo. Eoturg. 
Schmitt. Kim, v. Drttingen. f 

(Ludmıg-Ramal) GEberlein, Fand. tbreol. 
®. Dalle. Parlım, Eonpiter v. Main. Hornded. 
Drieatier ©. Fandshut. Rruibofer, Lithograph D- 
Tifenaw. Wittenzwe, Aabrıcanı m. Brei; 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 228. 


Bamberg, Donnerftag, 25. Auguſt 


1814. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 12. Auguſt. 
Bau einer neuen Facade au jenem Flügel der f. Reſidenz, 
den der Kronprinz und feine Gemablin bewohnen, fchreiten jo 
raſch vorwärts, daß bis Ente Sept. II. KH. HH. Ihre Ap⸗ 


I zählen wir bebauerlicher Weife vier Ertrunfene. — Indem Neu 
Die Arbeiten an bem | bau des Aeliers des Hrn. Profeffors Schwanthaler find die num 


vollendeten Giebelftatuen für das neue Kunſtausſtellungsgebdude 
zur Anficht ausgeftellt. 
Sächfifhe Herzogthümer. — Coburg, 4. Auguſt. (Kin. 


partemenss mieder beziehen fönnen. — Auf unferm Markte gab | 3.) Wer die deutſchen Verbältniffe ergründen will, follte nicht 
es beute bie erflen biefjährigen Weintrauben, das Etüd | bloß Auge und Ohr fir Stimmung und Zufände in den großen 


foflete 24 fr. — Unſere politiſche Zeitung hat Sue's „ewigen 
Juden“ auch nicht ganz unberüber laffen koͤnnen. Lie theilt 
zwar nicht den Noman feinen ganzen Inhalte nach mit, gibt jer 
dod; feit einigen Tagen in ihrem Feuilleron aus der Beilage zur 
Kafler Alla. Zeitung ald Probe der Anlage des Ganzen einen 
siemlich meirläufigen Auszug des Inhaltes des bieher erfchiener 


jeder kuſt und Zeit bat, den Noman ganz zu lefen, und fie dies 
glaubt’ ale 
Pflicht und Schuldigkeit 


fem baburd einen erweiſen 
ob es jeden guten Deutſchen 
märe, biefen Roman menigfiend in Aus;zug zw leſen. — 
Herr Drofefor Dollmann murde neulich von feınen Zuhörern 
im Hörfal bei der Kunde feiner Ernennung zum ordentlichen Pros 
feſſor mit lebhaftem Jubel bearüßt, den er freundlich wiewohl nicht 
ohne Wehmuth über den kuͤrzlich erlittenen Verluſt feiner Gemah⸗ 
Im entgegennahm. — Die Verfügung, wodurch die Goncurren 
bes Fleiſchverkaufs ermeitert wird, zeugt von Huger Vor 
forge. Gehen alle Staatsgewalten in gleichem Geiſte voran, fo 
darf man wohl eimer beffern Zufunfe vertrauen. — Das Wım 
terforn if eingebracht, und Gott fei Danf, recht ergıbig aus ⸗ 
gefallen. — Auf ber letzten Schranne fam viel neues Getreide 
zum Verkaufe. Der Kern deffelben iſt von fo vorziiglicher Gihre, 
mie dieß in vielen früheren Jahren nicht der Fall war. Dem Vers 
nebmen mach wird wegen ber überaus gefegneten Erndte das heu⸗ 
rige Erndtefeft ſeht feierlich gehalten werden. — Man fpricht meus 
erbinge davon, daß der Bahnhof der hiefigen Eifenbahn » Haupts 
ftation näher zur Stadt gerüdt und denn doch die Ecieftätte 
dazu verwendet werden folle. Allerdings wuͤnſchens werth wäre dies 
ſes wohl, denn unfer gegenwärtiger hölgerner Bahnhof fieht mit 
denen in Augsburg, Nürnberg u. dal. aber auch in gar feinem 
Vergleihe. Auch bie weite Entfernung beffelden von ber 
Stadt wirft fiörend auf den Verkehr der Eiſenbahn ein. — 
Im Monate Juli farben babier 186 Perfonen und zwar 96 
männlichen, 90 meiblichen Geſchlechts. Unter diefen Verftorbenen | 


Dienft zu 





Gefchichtsfalender. | 
Marimus, ter Bekenner genannt, Abt einst Mlofters in Ronitan. 
tinepel. «Berf. von 50 polem. und aseet. Ecriften.) G.f. ım Gefängnıfie 
ia Folge erlittener Martern 662. — St. Stepbamus, König son In 
garn. Beh. 1038, — Riega, Biſchef zu Augsburg. Col. 180. 
Die Marienblume. 
@4 blübt der Blumen cine Maria if’s die füie, 
uf ewig grüner Au, Die Lilie auserwählt, 
Bir diefe Blübet keine Die ih von Hırjen grüße, 
&o weit der Himmel blau Die fid der Geiſt vermäblt, 


Benn ein Betrütter weinet, 
Getrößet ı8 fein Samerz: 
Benn ibm die Blume jdeinet 
Ins leitennole Herj. 


Maria ifl’s die reine, 
Die alfo fteblıh blüht, 
Daß in fo lichtem Scheine 
Der Roeſen feine glüht. 


Erfreue füße Blüthe 

Der Erte fintre ruft, 
Erblühe ım Gemuthe 
Mit keinem Himmelstuft. 


Und Heiligkeit und Frieden 

Verleihe unfrer Bruß 

Und mad dem Tod hieniten, 

Tes Himmels cw’ac Zul. 
Bude Börerk. 


Und wer vom Zeind verwundet 
Zum Tede nieterfinft, 

Bon ihrem Duft geiundet, 
Wenn er ihm glaubig trinkt, 
Die Blume die ih meine, 
Sie if tuch wohl befannt, 
Die Bledenisfe, Reine 

Maris wird genannt. 


nen erſten Bandes, „weil,“ wie bie Nedaftion bemerft, „‚nic 


— (Fenilleton. 


Staaten haben, fondern auch; die Mleineren feiner Beachtung werth 
halten. In den berzogl, Fähfifchen Landen gehört «8 zum guten 
Tone, nichts im die Zeitungen zu fchreiben und nicht darin ger 
mann zu werben; und doch fehlt ed gar nicht an Stoff zu vielen 
Urtheilen und Erfahrungen. Wie feltfam ift ed nur aleın, daß 
bei der Liebe und Anhänglichfeit, welche bie Unterthanen am die 
Regenten ber ſaͤchſiſchen Häufer knuͤpſen, doch feit vielen Jahren 
Zerwuͤrfniß zwiſchen Fürften und Ständen bericht, Wenn man 
auch nicht am die Vorgänge in Altenburg vor 23 Jahren erinnern 
will, fo werben wir body noch lange der Streitigkeiten unferercos 
burger Staͤnde unter der legten Regierung gedenfen und noch lange 
bie Beſorgniß in und tragen, daß der Äriede doch fein dauerhaf ⸗ 
ter fein kann, In Meinngen befteht auch fchon lange ein gefpanns 
ted Verhaͤltniß, und der moralifche Einfluß der Megierung den 
Stränden gegenüber ift gering. Nun find die legteren gar vertagt 
morden, ohne daß das finanzgefch zu Stande gefommen märe, 
mit einfweiliger Forterhebung der Steuern. In legter Hinſicht iſt 
zwar die MNegierung im Mechte, aber daß es fo kommen mußte, 
it als ein Zeichen beharrlichen Mißtrauens ſtets zu beflagen. Doch 
irrt man fehr, wenn man dasſelbe gegen die guten Abſichten des 
Fürften gerichtet glaubt. Wie fi der Wirrwar noch loͤſen wird, 
tät ſich dore ſchwer vorausfagen; dad Gerathenſte wäre wohl, 
daß die Regierung nachgaͤbe. So viel ſteht fiher, daß bier mit 
Kraft nichts auszurichten if, dem Vertrauen aber les gelingt. 
Die eine Hälfte unferes Herzogthums, nämlich die gotha'fche, wird 
nun wohl bald die Vortheile der großen Verbindung durch Eiſen⸗ 
bahnen erndten; über den Anfchluß unfered, bed coburg'ichen Ans 
theiles, iſt aber noch immer nichts vernommen worden. Unterdeffen 
wird Bayern feine Eifenbahn längs des Mains vollendet baten, 
ehe man fich bier der gänzlichen Iſolirung recht bewußt geworden if. 

Mecklenburg- — Aus Medlenburg, 3. Aug. (Hamb. 
N. Zig.) Dem Eretum nad) foll die Menierung bie Idee 
des Anichluffes an den Zollverein nunmehr gänzlih aufs 
gegeben haben, dagegen gefonnen fein, ben Ständen Vorſchlaͤge 








„Der ewige Jude” von Sue hat in Deutſchand eine Richtung auf 
die Epige getrieben, tie ſchon ſeit Jahrzehnten verderblich auf gniere lite⸗ 
rariſchen Berhälswiffe einwirkte und ſich jetzt, wie alle Ertreme, durch ihre 
Maflofgfeit vernichten wird, Es darf deshalb den Freund ber Literatur 
nicht vertrießen, wenn der ewige Jude jept täglich in allen Blaͤttern ſpukt: 
eine ſolche Langeweile hat oft ihr Gurt. Das Shärfte, was über biefen 
Ueberiegungsicandal biäher gefägt wurde, leſen wir in den Saͤchſ. Bater 
dandedlattern. Ein kritiſches Urtheil über den Roman fhon jetzt zu fällen, 
bleibt mielich. da erf der jehnte Theil des Ganzen vorliegt; wir ind bet 
balb ter Ant, dab ter Beurtheiler Des genannten Blattes übertreibt, 
wenn er erflirt: „Dieſer Roman (der ewige Jude) if die orbinärfe Bab- 
rifarbeit,. die jemals den Rhein überichritten hat; feine Wirkung beſtedt in 
den gröbflen, reheften Knalleffekten, wie man fie nur In Marionetienthear 
tern und Jahrmarktamordaeſchichten wieder finder, unfere arguerfeperten 
Soieß, Eramer und Leibrod ind höhk feine Maler gegen dieſe literat iſche 
Flecete Sue's. Die Localſchilderung ofendart die laͤcherlichſte Unkenui · 
ain und Unwiſſenheit, mie die hödft grobe und flühtige Perfonenf&ilderung 
Mangel an Erfintung und Getanten darthut. Dazu iR der Stol ohne den 
geringen Reij, vielmehr voll ter gepwungenfen Bizarrerie, gerhadt mie 
Meines Holz, unnatürlich und gejiert, Kurz, ber ganze Koman hat nicht 
den allerfieinften poetiſchen und äſthetiſchen Werth, fonderu if nur ein 
arotes und nartotifches Butter für die flechtefe Sorte der — 
nileſer· Wahr dagegen iR folgende Stelle über die deutſchen Buchänz 
ler: „Da fommt ver Cine nach Paris, famänzelt und krieqt um Ten 


wegen einer Neform unferer Etewerverbältniffe machen zu wollen, 
Die den innern Verkehr hemmenden und große Adminiflrationdfos 
fien erfordernden Binnenzoͤlle, melde in den Staͤdten erheben 
werden, dürften wahrſcheinlich aufgehoben werden ; bie Eingangeı 
jele tem Kuslande gegenüber, z. B. bie Becife zu Roſtock, dürf⸗ 
ten weſentliche Mobdififarionen erleiden, 

Preußen. — Berlin, 5. Aug. (9, 3.) Seit einigen Tagen befin⸗ 
ber fich hier der Für von Canino, Karlöucian Gomaparte. Der 
berühmte Norurforicher iſt befammtlih ver furzem von unferer 
Arademie zu ihrem Mitgliede ermählt worben und hat ſich fomobl 
bei Gelehrten als Staatsmaͤnnern einer ſehr ehrenden Aufnahme 
zu erſreuen. Beſonders iſt ihm Alexauder v. Humboltt, ber Berlin nech 
nicht verlaſſen hat, in fehr freundlicher Weiſe entgegengelommen. — 
Sehr niederihlagend find die Berichte bie aus Oſtpreußen ıber 
die Ueberſchwemmungen der Weichfel und der Nogat hier einger 
gangen. Auch in unfern Gegenden fängt ed an um die Ernte 
mißlich ousjufehen, da die Negengüffe gar nicht aufhören wollen 
und das Wintergetreide, das gefchnitten auf den Reldern liegt, zu 
verfaulen droht. Dabei find die Getreitepreife fortdauernd ehr 
niedrig, indem an eine Antfuhr nach England, wo man einer gur 
ten Ernte entgegen fiebt, vorläufig nicht zu denfen ift, — Am 8. 
Juli wurde auf dem Echleffe zu Muskau der MNegeringling 
Aman dein Joladour durch die heilige Taufe feierlich in bie evanı 
gelifhe Kirche aufgenommen. Der Fürft Püdler war unter ben 
Taufpathen. 

Berlin, 7. Auguf. (Kin. 3) Die Unterfuhung gegen ben 
ehemaligen Birgermeifter Tſchech, melde der Kammergerichterath 
von Alvenslehen führt, if fo gut wie gefchleffen, da der Unger 
Flagte dad vollſtaͤndigſte Befenntniß abgelegt hat, fih auch mir 
gend ein Mirfchuldiger enttecken läßt. Tſchech behauptet dabei ben 
Gleihmurb, melden er vom erfien Augenblid am gezeigte, umb 
ſcheint es fih vorgenommen zu haben, alle Beſtuͤrzung und jedes 
Gefühl der Neue zu unterdruͤcken. In gleicher Weife benahm er 
fih, ald im Verhoͤt ihm die Dame aus Köln vorgeſtellt wurde, 
weiche die Bitiſchrift der Königin überreichte, ald die Echüffe fies 
fen. Er begrüßte jene Dome ſteundlich und fagte, er fenne fie 
ſehr mohl wieder. Die Art, wie man fie abgemwiefen, hätte feinen 
Entfchluf befärfe und umerfcirterlich gemacht. Als Mabame N, 
dies mwiderlegte und betheuerte, die Königin hätte fie guͤtig ange ⸗ 
hoͤrt und der König huldvell verfihert, daß ihre Angelegenheit 
fon beruͤdſichtigt fei, verſtummte Tſchech und rief dann mit Hefs 
tigkeit: Cie habem nicht mit dem Könige gefprochen, ich habe es 
nicht geichen, ich bewachte jede feiner Bewegungen. 

Berlin, 8, Auguſt. (D. 9. 3.) Die von und befprederen 
Daguerreotypen und Driginalpapiere foßen doch end» 
lich aufgefunten morden fein, und jwar, mie erzählt wird, 
in dem Toilertentaften ter Tochter, welcher einen beppelten 
Soden hatte. Auf dem einen Bildniß befinder ſich Tſchech 
mit erhobenem drohenden Arm; auf der Fückſeite ſellen eigenhäns 
dig die Worte verzeichnet fein: „Bir Gore, für Wehrheit und 
für Recht.“ Ferner: „Möogeſt du, meine geliebte Emilie und 
(noch ein weiblicher Name) bei dem Andlicke dieſes 
Fildes lets daran erinnert werden, den Pfad ber Tugend zu 
wandeln.“ Der Koͤmg hatte mehren Herren aus ten fchlefifchen 
Depurationen buchſtaͤdlich geſagt: „Meine Herren, der Menfch 
it verrüde! und, was mir ſoeben mitgetheilt, unterfiätt biele 
Anſicht. Wir gehören micht zu den Liebhabern ber bequemen 
WabnfintigleitdsMeihobe, und ihr Umfichgreifen bei der Hands 





babung ter Eriminaljufiz hängt ganz genau mit dem von und 
berübrten Beſchoͤnigungsiriebe der Zeit zufammen, welcher danor 
zuruͤdbebt, Klaffende Wunden als folche anzuerfennen; aber, 
wenn mir nicht annehmen follen, daß hier noch ein Geheimnig 
malte, daß tie bieher veröffentlichten Motive bed Verbrecbens 
auf Erfindung beruhen, fo engen bie obigen Worte bei einem 
Mörder aus perſoͤnlicher Made von Wahnſinn in aufgebilteter 
Form. Wer aus perſoͤnlicher Reche einen Mordanſchlag venführt 
umb fich dabei auf Gott, Tugend, Mahrheit und Recht beruft, 
it umferm Dafürhalten nach verrüde Der Moͤrder aus politi 
chem Banatiemus kann aus Verſchrobenheit und abieluter ſittlicher 
Verlehtiheit jene Momente berühren, und er befinden fich nur im 
Duftante ethiſcher Abnormisdt, ohne daß feine Geifieelräfte ger 
ſchwaͤcht, feine Gehirnfaſern zerruͤttet zu fein braucen. Der 
Mörder aus Rache, welcher Recht, Wahrheit und Tugend ans 
zuft, ift bereite in eine fpeafiich verfchrte Denlmethode gekommen; 
und bied nennt man Wahnſinn, enıflanten aus einer firen Über, 
Die fire und faliche tee, der König fei an feinem Unglüde ſchuld 
und babe ihm mit Füßen getreten, ſcheint jenen Unglüchieligen 
ganz burchbrungen und beherrſcht zu haben, und zwar dergeſtalt, 
daß er firrlich und geiſtig darin unterging, und daß er biefen firen 
Gedanten fogar feiner Tochter einimpfte. Aus einer für und mer 
nigfiens zuverläffigen Quelle wird bie Vrrficherung ertheilt, daß 
ber Verbrecher ſich durchaus nicht zu mobernsliberalen Anfichten 
irgendivie befanne, daß er umgekehrt ſich oft über die praftifce 
Naltlofigteit derartiger Theorien geäußert, und daß er, im 
Gegenſatze zu den Angaben der flariower Bürger, ſich als Buͤr⸗ 
germeifter durchaus mader benommen, indem er, mas mir 
freilich dahin geſtellt fein laſſen, dem Holzdiebſtahl engenentrat 
und ſich deshalb in jenem Erädichen viele Feinde machte. Wir ers 
fahren ferner, daß Tſchech durchaus micht viel gelefen, daß er 
acht Tage vor dem Attentat in der Kirche arichen worden fei, 
daf er bei feinen Urtheilen hohe Klarheit und Beſtimmtheit an 
den Tag gelegt und daß er fih micht zur rariomaliftifchen religid« 
fen Anſchauung befenne; wor einem Jahre nech, wird uns vers 
ſichert, habe er an ein jenfeitiged® Leben und am eine Vergeltung 
nach dem Tode, je nach unfern Merten bienieden, geglaubt. Hals 
ten wir dies Mlled und Das, mas mir früher mitgerheilt, zus 
fammen, fo miffen wir fagen, daß mir dieſen Menſchen nur vers 
fichen, wenn er mahnfinnig oder wenn die Hauptſache für das 
Motiv, auf die es bier ankommt, erloaem iſt. Dies ketztete kann 
aber nicht der Fall fein, da ed eine Thatſache ift, daß die polis 
tiiche Färbung und Kannegiegerei — um den rechten Ausdruck zu 
gebrauchen — erft fpdter von dem Inquifiten an den Tag gelegt 
merben, und es ihm mit dieſer Enveloppe und Methode gar nicht 
recht gelingen wollte. Freilich gibt areller Widerſpruch in ber 
Seele noch feinen rechten Anbaltepunft für den Widerſotuch ims 
nerhalb der geiffigen Tätigkeit, und mamentlich die Eeele, melde 
in das Blfe untergetaucht ift, wird deſto eher zu abnermen Wiberfpris 
ben in fich geneigt fein; aber eine ſolche Zerfplitterung für die Denfmer 
thode, wie wir fie eben angeführt, deutet doch ſchon deutlich auf eine 
Krantheit der Pipe, hervorgerufen burch ehnfifche Verfehribeiten und 
teiten. — Aus Schlefien ſchreibt man, daßein Bruder bes jeßt wegen 
feiner hochverraͤtheriſchen That fo oft genannten ehemaligen Bürgers 
meifters Tihech, welter als Bauinſpectot bei der Negierung zu 
Natıbor angefiellt war, mwahricheinlich in Folge des erlebten, feine 
Familie brandmarfenten Errigniffes, mwahnfinnig geworden 
und bald barauf verforben if. Er mar ein in feinem 
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Branzcien und drangt ibm mehr Thaler auf, als er dem deutichen Sirift 
Heiler Diennige bietet; tan aber kemmt er zurüd, Rolj, als ob er das 
Baterland gerettet, und ſchreit ten „ewigen Juten’‘ aus, wie deiefien, Ein 
Unterer. der Brfiger einer „großen beutihen Zeitung”, eim gan keuticer 
und freifinniger Mann, abmt enelıh den Branjofen Be Cinrihtung det 
Beniketond” madı, und die Deutihe Zeitung beginnt deſſelbe mit dem „ewiı 
gen Juten.” Der Dritte gründet ein mewis Blatt, mit fofibaren Bildern 
seiiert, und gibt zuerſt dem „ewigen Juden.“ Und wie biefe großen 
köreien, io pırem noch hundert Flcine; bei den Trötlern werten ale Wir 
terküder jufammen geibleent und dee Uederſetzungen Bramgen ib wie tie 
Haringe jur Aumgjeit. FR tiefes Treiden aicht ſcande und ihmahrell für 
uniıe Baterland, für unfer Bolt, für unſtte Literatur? Diag man tat 
Bute aber Länter überfegen huntertfad, wir haben midts Dagegen, und 
die Rund iM uninerich und muß «# ſein. Ader dieſes Blinte Raſen umd 
Kennen wadı auslundiieem Schunde ıd empörend; es if eine Aneaticaft, 
berit üb menwerfen, Ad rerfaufen wie eıne Budldirne, Deutictand läder 
tb une verictlih maden. Wir mälzen tieien ganzen Edrimpf zurüd auf 
die Mibeber, auf dir Auchkändier, die fo germ anmapınd aufpojaunen, fe 
deren die „Tr ter Bıltung und Grfitung der Natien.“ — Sett kei. 
fern tol 





| 


Thina Im ter gu Minaro im imehicher Sorache berausgefemmentn 
„allgemeinen Länter: und Bölfertunde” des Ferühmten Miffiomärd €. Güpe 
taff Anden ſich folgente Matifiibe Motien: Die Berölkerung der adtiehe 
Kreiie Epina's wird auf 3606 Millionen angegeben, fo daf man, bie Sr 
wohner ter untermorfenen und zinsbaren Länder hinzugefügt, mit Grund 
annehmen Fönnte, der Himmelsjohn zu Peking beberrfchte den Briten Theil 
Reh lebenden Geſchlechtes. Ben ten 142 MWidionen engl, Ader angebauten 
Landes innerhalb der adtjchn Kreiſe wird an jährliher Grund ſteuer, heilt 
in Bed, theits in Natwealien, über 550 Mitienen Buiten uniered Gel 
deb erheben. Kommen biegu ned Die Zoe, tie Calj+ und Elmwurbücsir, 
die Stemreladgaten, dann der Ertrag der Stänteserhähungen und Mend ⸗ 
role, mie rom der befannten Dilanze Sacoaſeng, ter Bergmerte, ter 
Staatade manen und Forfikationen, fomie die Atgaten ter anter Ebina 
ſtebeaden Tunguſen, Mongelen, Türken, Kortaner, Zphetaner und Fer 
sableeichen Infeitemehner, fo fann man ohme Uedertreitung die jäbrlide 
Einmabme dir drinehihen Regierung auf taufend Diinienen Gulten annıh« 
men — das größte Bubget irgend eines Keiches der Weltgeihicte , Telbl 
wenn im äftichen Afen bie edela Metalle nicht bedeutend Ihenrer wären, 
als in unierm Wentlante. Cine gamie dinehice Familie lebt nämlich Fir 
Bode brauwem, wenigfens im dem mittlerm Arciſen tes Reiches, mit drei 








Berufe fleikiger, fenntwißreicher und geachteter Mann. Sein Tod 
erſcheint als bie erfie unmittelbare Kolge, welche die That auf die 
unihultige Familie tes Verbrecers hat. 

Keblen;, 10. Auauft. — (Rb. u.M. 3.) Aus zuperläfiger 
Quelle erfahren wir io eben, dat Ge. Majetiär der König für 
die Vollendung ber Reſtaurtions Arbeiten am ber Kirche zu Altens 
berg, biefem erhabenften Baus Denkmale der bergiſchen Kante, 
30,009 Kihlt. zu bewilligen geruber haben. 

Nbeda, 7. Auguſt (Weſtph. M.) Eine verbrecheriſche That 
bat fich bier in der Nacht vom verfloffenen Sonntag auf Mon 
tag ereignet. Ein Haufe von font ruhigen und triebliebenden 
Buͤtgern ruͤcte vor die Wohnung eined bier lebenten befannten 
Lueraten, Dr. Yünıng, und zertruͤmmerte ihm unter Abjingung 
von Naudnalliedern die Fenfler. Gegen die Frevelibäter iſt eine 
Unteriuchung eingeleitet; fie werden ihrer gerechten Strafe nicht 
entachen, Es ging das Gericht, man habe bei dieſem Verbrechen 
geichrieen: „Heraus mut dem Demagogen! heraus mit dem Re— 
bellen! beraus mit dem Goiteläugner!" Einige folen ſogat Mel: 
fer bei fich gehabt haben, um ihn zu ermorden; doch dieſes fell 
nur Uebertreibung und Verleumbdung fein. 

Schweiz. 

Baſel, 8. Aug. Die hieſige Zeitung emihält folgende aufs 
fallende Notizen: „Es verlauser immer mehr von der Möglichkeit 
eined Anichiuifes des Landes Wallis an Sardinien. 
Der Berner Boltefr. bar die Sache m feiner Nummer vom 4.b. 
leider Gottes nur alljuwahr beipreden und nachgewiefen, wo⸗ 
durch in den Walliſern ein folder Gedanke rege gemacht werden 
mußte und auf wen die Verantwortung fällt, welde äußere Ans 
läffe und Vortheile damit jnfammenfollen würden, mie wenig end» 
Id) die eutepdiſche Poluik mit Ausnahme der franzoͤſiſchen gegen 
die Eade emzuwenden hätte, ba die ſchweizeriſche Neutralität 
dech ein unzunerläffiges Ding ei. Jetzt bringt auch die „Preſſe“ 
‚einige Morte bierüber, vorerft ned ohne anderes Naifonnement , 
ale daß bie Exceſſe des Schweizerischen Raditaliemus die Urſache 
davon feien; vielleicht witd binnen furzem die Parifer Preſſe ums 
fiändlihe Notiz von der Sache nehmen. — Es ift nice wahr 
ſcheinlich, daß der Gedante fon ſehr meit gebichen fei, tie 
auch der Volfsfr. andeurer, aber geichäbe das Ungluͤck, fo wäre 
Wallis geifrig verloren. Bern u. a. befäme Sardinien zum 
angenehmen Nachbar. Wir zweifeln nicht , daß biefe Angelegenheit 
raſch von allen unfern Zeitungen im verichiedenftien Sinne werde 
beiprecten werden; dem Volkoft. bleibt inzwifchen der Ruhm, dafi 
der gleich von Anfang an die Sache hingefielt hat, mie fie if.” 

Großbritannien. 

London, 6. Auguſt. Es wurde heute im Oberhaufe aufden 
Anırag des Herzood ven Wellington und im Unterbaufe auf 
den BIntrag Eir R. Vee! eine Beglidwinfhungeadreffe an die 
Koͤnigin aus Anlaß der glüdliten Nieterkunft Ihrer Maj. votirt. 
Im Unterhaus zeigte Eir N. Peel an, er werde am naächſten 
Donnerflag eine Verragung bed Haufes auf eine beſtimmte Zeit bes 
anıragen, um dem Haufe der Fords die nöıhige Zeit zur Erledig ⸗ 
ung der Geldäfte, die ihm vorlegen, zu laſſen; bie Proregation 
des Parlamente werde erſt nach Faͤllung des Urtheils des Ober, 
baufes über die O Connell'ſche Affaire eintreten. — Man lieft im 
„Morning » Ehronicle” Während des Beſuchs des Kaiſers von 
Rußland ın biefem fante wandten ſich mehrere polnische Flüchts 





Vaterland zurücfehren zu dürfen. Eie erhielten feine Antwort 
dis zum 31. Juli, wo 18 ober 20 von ihnen, bie jegt in London 
wohnen, in das Bureau bed ruffiihen Conſulats beſchieden wurs 
den. Sie erfchienen, und es wurden ihnen bier verfiegelte Briefe 
vom ruſſiſchen Gefandten eingehaͤndigt, des Inhalts, daß fie nach 
Polen zurüctehren könnten, aber nur umter gemwiffen Bebingums 
| gen. Zuerft folten fie über Holland gehen und fich dann bireft 
nach Kowno in Mußland menden, mo fie fich. einer Unterſuchung 
zu unterwerfen hätten. Ergäbe diefe feine andere Anklage gegen 
fie als Theilnahme an der Revolution, fo folten fie frei fein. Diele 
von ben Polen haben indeß dieſe Bedingungen wicht angenommen. 
Franfreich. 
Paris, 9. Auguſt. Der berühmte Componift Boieldieu 





iſt hier in feinem 89. Lebengjahre verfchieden. — Das Geruͤcht, 
UbdselsKader fei in einem Gefechte mit den Mareccanern 
getödter worden, findet feinen Glauben; eben fo wenig eine ans 
tere Behauptung, nach welder ein franzeͤſiſches Detachement an 
der algeriſchen Gränze von den Mareccanern überfallen und mafs 
faerirt worden mire. 

Nachſtehend geben mir einige nähere Nachrichten von ben in 
ber legten Zeit fo bänfig genannten maroccanifhen Staͤd⸗ 
ten. Die maurifchen und arabifchen Lantbemohner leben meift 
unter Zelten oder beweglichen Hütten, welche fie Khaimat nens 
nen. Diefe haben gewoͤhnlich Kegelform und find aus einem Ges 
flechte von grober Wolle oder Ziegenhaar, aud wohl aus Wur⸗ 
jelfafern gearbeitet. Das Gewebe wird über einige Stangen ges 
fpanne , und die Wohnung ift fertig. Eine Vereinigung von etiwa 
hundert folcher Eehaufungen nennt man Duar oder Meiler; ift 
derfelbe bleibend und liegt er auf einem Huͤgel, fo heißt er Mers, 
d. b. Flecken, am Abhange aber Scharf, — Die Stadt Tan 
ger, von den Mauren Tandgia oder Tandiha genannt, iſt bad 
alte Tingie: zu Kaifer Claudius’ Zeiten erhielt ed ten Namen 
Traducta Julia, Es liegt im Reiche Fer, in ber Provinz Hass 
bat, waleriſch auf einem Hügel, der fih vom Judenfluſſe bis zu 
einem gerdumigen Meerbulen im engften Theile der Strafe von 
Gibraltar erfiredkt, drei ital. Meilen nah Oſten vom Vorgebirge 
Spattal. Es endet eine Meile weiter mit der Spite von Malas 
barta , welche die Araber dad Vorgebirg des Leuchtthurms ober 

der Gränze nennen. Dort faͤllt cin Zweig bes fleinen Atlas ins 
| Meer ab. Die Stadt ift uralt; fie beſtand wohl ſchon, als bie 
Karıhager in diefe Gegend kamen. Man fieht noch jegt viele 
Trümmer auf einem andern Hügel im Grunde der Bucht, ander 
jegt verfanderen Mündung eines Heinen Fluſſes. Der Umfreis 
der alten Mauern und die Ucberbleibfel einer prächtigen über den 
; Fluß führenden Brüde und einer Darfena (Zıcherheitähafene), 
in welche einft die roͤmiſchen Galceren bineingezogen wurden, bes 
weifen, daß der Name diefer berühmten Stadt nicht mit Unrecht 
der ganzen Provinz mitgetheilt wurde (Mauretania tingitana). 
' Das heutige Tanger hegt etwas meiter weſtlich am aͤußerſten 
Punkte der Bucht und hat zwifcben 9000 und 10,000 Einwohner 
meift Mauren. Die Zahl der Juden mag fih auf 2500, ber 
Neger auf 1400, der Berbern auf 300 und ber Ehriften auf 
hoͤchſtens 100 belaufen. Der Hafen ift Mein, koͤnnte aber durch 
Wirderherftellung des Dammes fehr ficher gemacht werden. Dort 
wohnen bie Conſuln der chriftlichen Staaten; fie haben anmuthige 
Gärten in der Machbarichaft., Der Kreis von Gärten bei ber 


Inge in London und Parıs mit der Bitte an den Kaifer, in ihr Stadt wird begränzt und theilweiſe burchfchnitten von einer klei⸗ 
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Gulden unſeres leichten Geltes. Man kann fi demnach wicht mehr ta- | 


rüber muntern, dab China im Stante mar, ie ıkm von England 
auferlegte Rriegäteuer noch vor dem Ablauf ter Zublungsfiifen atju: 
tragen. 


@ine weiße Schmalbe In dem Haufe des Herrn Roufmanııd Ser: 
ligmann in Karlsrude niftete ib dicſes Frühjahr ein frietlihes Schmwalben: 
paar bäutlih ein; bald vermebrte ſich Die fliegende Familie und unter den 
Jungen zeigt Ah nun, als böchſt ſeltenes Naturipiel, ein Albinos, nämlich 
eine blendend weiße Edwalte. 

Treffende Bemertung. Als Leſſiag einmal ein Bud) zu regenären 
batte, melded 1 Thle. 4a ar. koſtete, demerkte er nur ganjfurj, aß ter Kau ⸗ 
fer darin das Eute mit 4 Groſchen, das Schlechte hingegen, mit I fl. ber 
able. — (Ruf wie viele Büder von diefem und ähnlichen Preife paßt dieſe 
Kejenfion!) 

Der gerechte Richter. Ein reiher Kaufmann ju Neapel, der 
nur einen Sohn hatte, mar cin fo eifriger Berchrer der Jeſuittn, daß er 
ia feinem Tefamente Nachſtehendes verortncte : 

„Benn mein Cohn in den Drden der Jeſuiten keit, fo fol der Ip 
„tere mein ganzes Bermögen erben; wenn er ſich aber nicht Dazu vers 
„Rchen will, fo fol itm ter Orten ron meinen Gütern fo ricl geben, 
„als er will.‘ 


Nah tem Tote des Kaufmannes erllärte der Cohn, daß er feine 
Neigung fühle, dem Orden Ab zu witmen, vielmehr heiratben wolle. 

Darauf nahmen bie Jeſuſten das Bermögen tes Vaters in Anſpruch 

und fanten: 

„Rad dem Tehamente Eures Waters Acht es und zu, KCuch von ſei ⸗ 
„nem Bermögen fo viel zu geben, ald wir wollen. Er hat 100,000 Thir. 
„binterlaßfen, wir werden Daher davon 90,000 Thlr. behalten und Euch 
„10,000 Thir. geben.” 

Der Echn deſchwerte Ah tarüter bei dem damaligen Bicchönig, tem 

Herzog ron Difuna. 

Dieier ließ fh das Teſtament vorlegen und fagte darauf zu den Ger 

fuiten: 

„Das Teftament fagt ausdrüdlih, daß Ihr dem Sohne fo viel geben 

„Tellt, alt Ihr wout. — Richt wahr?” 

Alertings verfegten bie Sefuiten, 

Wieviel wollt Ihr denn von ker Erbe haben ?" 
Neunzig tauiend Thaler. 

„But! diefe jahlt daher fogleih an den Sohn, denn mad des Erklai- 
ers Willen in feinem Teflamente, fol ja der Sohn tasiemige vom fei- 
„nem Bermögen haben, was Ihr welt, und das find — mtunjig Tau 
„ſend Thater.” 


nen Wüfte von Treibfand, ber mir jebem Jahre zunimmt und | ger vom 2. Auguſt melden, daß bamald bie dem Kaifer gemährte 

enblich die ganze Bucht anfüllen wird. Die Mauern der Stadt | Friſt verfirichen und feine Antwort auf das legte Schreiben des 

fiad ſchlecht oder vielmehr gar nicht unterhalten; fie drohen den | Ken. be Nion (franzdi. Generalconfuls zu Tanger) erfolgt war. 

Einfurz. Sie find mit einigen runden und anderm vierecigen, | Aber ber Grégois, der im ber Nacht vom 2. auf ben 3. von 

etwa 60 Schritte von einander entlegenen Thirmen verfehen und | Tanger abgegangen if, bringt die Nachricht, daß in dem us 

auf der Lanbfeite mit einem nicht minder verwahrloften Graben | genblide mo bie Feindfeligfeiten beginnen folten, ein Schreiben 
umgeben. Auf der Seefeite wird die Stadt von zwei Barterien | ded Kaiferd dem Pafcha von Larrade zu Friedenduntergandlungen 
im ſchoͤner Ordnung vertbeidigt; die erfte heißt Tofana, die zweite Vollmacht gab. Der Kaifer zeigte außerdem dem VPaſcha an, daß 
Delle Marina. Jene har 15 Kanonen und einige Mörfer, bie | et an den Prinzen von SJoinville einen Brief fchreiben werde, ber 
gweite, höhere, 11 Kanonen, welche ben Hafen und die Rhede die SHerfiellung des Friedens fichern werde.“ Demzufolge vers 
von vorn beſtreichen; eine Meine, mit 2 Kanonen befeßte Flanke fichert man bereits, daß der Herzog von Glidsberg, Sohn des 
vertheidigt den Einfchiffungsplag und das Seehor. Auf ar Herzogs von Decajed, abgeſendet werben fol als Unterhändler, 
Gipfel des Hilgeld erhebt fich die Kasbah, die Burg, in Bela | Daß Abdsel-Kader auf Befehl des Sohns des Kaiferd erfchoffen 
ber Paſcha oder Statthalter wohnt und deren Mauern mit jenen | worden fei, mie geſtern ein Blatt wiſſen wollte, glaubt niemand. 
der Stadt zufammenlaufen, Auf der Landſeite gibt es Feine Bat | Aber fehr viele fund der Meinung, daß die ganze Taftif des Kai 
terie außer jenen vom einem Theile der Burg. Die Käufer der | ferd von Marocco abermals nur darauf binauslaufe, Zeit zu ger 
Stadt find meift niedrig und ſchlecht, bie Straßen aber im Durch» | winnen. Indeß gebt aus dem Dbigen jebenfalld hervor, daß er 
ſchnitt breiter und weniger frumm als in den meiſten mohameda | auf Frankreichs Forderungen mohl oder übel eingehen, und daf 
nifhen Städten. — Teruan, beffer Tetovan oder Tetauan, | er auch Mbbselsfader, der fein eigener gefährlicher Feind if, 
ift eine reiche Handelsſtadt, gleichfals in der Provinz; Hasbat, | fih wohl vom Halſe zu Ichaffen ſuchen wird. 

auf dem Abhange eines Hılgels, der cin ſtarkes Caftelltrdgt, am Fluffe NRupland und Polen. 

Martil. In dem ſeht mirtelmäßigen Hafen laden europdifche Nach einem Schreiben aus Tiflis in „Galignani's Meffenger" 
Fahrzeuge Wolle, Getſte, Wachs, Leber, Hänte, Schuhe, Mat» | haben die Muffen zwei Mieberlagen durch die Tſcherkeſſen erlits 
ten, Orfeile, Hornvieh, Maulıhiere und Efwaaren ; dem Bin, | ten. Mac) der erfien bei Derbend am fa:piichen Meere, melde 
nenbandel liefert die Stadt Seidenwaaren, Schießpulver, Feuers | den Rufen 2000 Mann Eoflete, drang der Tfcherfeffengeneral 
gewehre x. Sie mag 1500 Haͤuſer und 16,000 Einwohner has Shiamil⸗Bey nach Bewältigung der Feſtungswerke in bie Stadt 
ben. — Teza oder Taza liegt im der fruchtbaren Provinz Hiais | und machte reiche Beute an Lebensmitteln und Munition, Nicr 
na und ift eine der ſchoͤnſten Städte des Reichs, mit breiten, | lange nachher erlisten bie Ruſſen, ebenfalld mit anfehnlichen Vers 
bequemen Etraßen, reiner Luft und gutem Baffer. ie bat | luſte, bei Gratigarsf im oberen Kaukaſus die zweite Niederlage. 


12,000 Einwohner. Ihre angeblih aus 100,000 Mann beftehende Armee, deren 
& Paris, 10. Auzuſt. (Korrefp.) Die Regierung hat ges , Hauptquartier unter dem Großfürften Michael und General Pers 
ſtern Abends die folgenden Machrichten über den Stand des | moloff zu Stabropol fich befindet, fol fehr emmurhiat Ten. 


Streited mit Marocco veröffentlicht: „Die Nachrichten aus 4 ü ßD— — 
Anzeigen und —— 
Bekanntmachung. Warnung. 


Nachdem Der jwiihen mehreren Inhatern von — üter einbegablte @inprorent | 
Anitiatretoften der aufgelöften Artiengeielibaft für die Herfehung einer GFılendahn von bier jur 
Sertgrenje, und tem sormaligen Direfterium une Bermaltungsrath Neier Geichiwaft ats den An, | Nürnterger un Negensturaer Mlittern veröfent, 
habern von nahbejahlten 4 Present, Bejkalıb ber Frage: ob mur Die „Sibater der mit 4 Brojeng | Hhre Warnung: auf ten Namen ter Unterzeich⸗ 
nabaezablten Interimäiheine oder auch bie Inbater ker einprojentigen Interimsiheine am der Ber, | Meten eimas zu leihen, ermimert mird, wird Des 
theilung d16 verhanteren Befelihafterermögens Antheil zu nehmen hiten, geführte Vrejeg Punk | Merft, Laß fe meter diefür, nom für foniige 
mei Jaſtaczen redtäfräftig zum Nasibeil ber Pepterm entibieden worden, und Daher nur die Jr, | ohme ihre Zulummung erfolgte Bertorgungen, 
baber ter mit 4 Drosemt nadhdezahlten Interimsicerne zum Zug fommen, fo it nunmehr die Ned, | Zeitungen ıc., wofür ern Bujerub gegen fie gel · 
nung über Die vorhandene Mufla aelegt werben, nach meider jede Aprejentige Atie If. 32 Pr. treffen, | tend zu machen nermeint wirt, hafıen oder Der: 

Zum Ompfange dieſes Beirage gegen Aurüdgate der aefempelten Interimsibeine über vie | autung leiten, 
naßgezablten 4 Prozent und gleihjeitige Owittung auf dem Rücen derfelten von eite des Gelds Regensburg ten 1. Yuauit 1844. 
empfängers, weicher ketiglich zu bemertem hat, ob er dem Betraa für fi felbt oder für men | Diezfelwinger, f. Former 
er folden erbeht, molen fämmtlıbe verchrlihe Fahabır dieſer arftempelten Interimsicheine ih, nom Ir und effen — 

15. d. Me. anfangend, dei dem biehaen Handlungshauie Lödel und Merkel einfinden, |” 


Fudem bie ner rinigen Fahren in Mlndener, 


— 








Fremden, . Anzeige. 


«Bamberger Hof.) Yautmann, Balmirtb % 
Hof. Yeuhs, Mim. vo. Morkibicit. Arant: 


Die Cinft ver Kednung Abt ihnen in Temichhen Handlungthauſe 30 Tage lang ofen, 
Nürndera, den d Nuauf 1848. 
Der Borkand des vormaligen Direftoriums der Aftienaefellihaft für die 
i bab 
Hertel ung eıner @ifen a bier jur NMordgrenge, Familie, Amtmanns. Kegendtura, Teraon®, Rem 
tier, 9. Ingtent, Yampart, Rim. o. Buatturs. 
Banpt:Scheiben: und Bogelichlehen In Schweinfurt. in < — | —————— —— 
n J riangen. 

(2 6) Ale verchrlihen Schuͤtzen werden zu zahlrei· SER I rau Zierprauereibefiger ” Augttart. 
der Speitnahme freundlich eingeladen. Daſſelbe beginnt = Veerts n. Bam, Kıntier ©, Marienturg in Del 
Sonntag ben 18. Auguft, wird den 19., 20. und 25. land. Steindartt, Kim, o. Frantfurt. 
fortgelegt,, und den 26. Auguſt durch die Preißs Vertheir (Deutihet Haus.) Ge. Hoh Herjoa Brenn. 
lung gefchloſſen. Ihre. Hob, Fran Herjogin George u. Er. Dob- 

Prinz Ernf o. Altenturg. Baron o, @glefikin, 


w R, chen Geburtsfeſte unferes allergnaͤdigſten x 1 — eutenant, Im. ». Stenglın, Hoftome u. 
Am 25. Auguſt dem hoben f gnäbigf —* ſeſtliche Ara t Borf, r Citeuberg. rot Larefle u. 





Beleuchtung des Schieplages. el hrurg 
Das Loos auf ben Bogel 24 fr., auf die Scheibe 18 fr. Die Verloofung ber Sn Den, Srerstmaien. 6 Fr — 
Vogellooſe iſt am 15. Auguſt. amtmann u. Braun, Bierferrmwalter u. Würsturd. 


Im rechten Stande wird aufgelegt, im linfen Stande aus freier Hand mit gejo, | Dr. Fenmann n. fum., o. Leirjig, Bagmuib © 
genen Buͤrſch ⸗Buͤchſen geſchoſſen. dom. apnsier * Dat. Sites m Bam.» w 
Fir Wirthſchaftsbuden iſt beflens geforgt und der erfle Preis für jede SchiefArr —— fu 2. Rerpenhagen. 


mit 20 fi. ie bi «Drei Kronen) Dr. &abler, Oderconälle: 


Die bürgerliche Ehäpen. Geſellſchaft in Schweinfurt. vialrath ®. Bopreuth. Perinal, Nentier n. Man 
Bi diefelbe: Herd. Aifcher, Soigermeite. heiter. Veidier, Creretar v, Wien, Rügel, Haupte 
Ehr. ‚Glafer, \ mann v. Laadau. Schüler u. Eteffens , Alte © 


— 





Scmeinfart. Koienterg, Kfm, r. Münden, Bie 
F — Gattin, Kim, v. Yerpiig. Km. v 
(Goldener Mdler) Ererlein, 9 
S m f⸗ 4 Schiff: br be | Büriturg. Gebaret, Alm. m. Barth. Wehrbat, 
Main: n.Da pf⸗ ⁊ a Herfenhel. v. 4 —E Bun. 5 
1 . 

Die Dampfboore gehen regelmäßig, mie bieber, Morgens um 4’, (halb fünf) ! Pa  ealiee Rem 
upr von Würzburg nad Franffurt ab. Ueber fämmulice Fracht: und Perfonen | (tudmwig.Ranal) Rlınger, Am. m. Hanay 
taren ıc, ertheilen alle Agenturen gu jeder Zeit genaue Ausfunft. | — — ———— 


®, Degaenterf. Kegel n. Arie. Sswher, Dro 
a 7 . ii 2004 fefor v. Naben, Bogtmann, Kim. ». Stuttgart. 


Die Direction. | BWeerlen, Dptitus 2. Offentab. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Rro. 229. 





Deutfchbe Bundeöftaaten. 
Bayern. — Minden, 12. Auguſt. In Anmeienbeit der 
f. Commiſſare Miniſterialrath dv. Voltz und Regierungstarh v. 
Braummühl wurde in der außererdentlichen Generalverfamms 
lung der Aftiondre der Münden: Augsburger Eiſenbahn beure 
einfimmig beſchleſſen, die Babn an den Staat abjutre 
ten, was, wenn Se. M. der König den beifalfigen Vertraa, 
mie zu erwarten flieht, genehmigen werden, am 1. Dftober d. J. 
geibeben wird. Die Geſellſchaft erhält, außer ihrem Anlagecapi⸗ 
tal von 3 Millionen, 200,000 fl. als Entſchaͤdigung und ben 
Nein: Ertrag der Bahn für das laufente Jahr, welches mit dem 
30. September endet. Dad Echuldencapital der Geielichaft mit 
1 Million 200,000 fl. bat der Staat ebenfalls zu übernehmen, 
erhält aber bieflr das geſammte Eigenthum der Geſellſchaft. 
Anmelend mwaren bei der Verſammlung 130 Aftiondre mit 448 
Etimmen. Auf einen von dem I. Bürgermeifter der Stadt Augs⸗ 
bura, Hrn. Dr. Carron bu Val, geſtellten Antrag wird ber 
Staat das gegenmärtige Dienftperfonal der Eiſendahn, fo meit 
daffelbe ald tauglich erichent, ebenfalls übernehmen, eine Ver 
pfühtung wurde im dieſer Beziehung jedoch micht eingesangen. 
Da jedoch dieſes Dienfiperional in feinem Dienfte eingeübt iſt, 
der Staat obnedies für feine uͤbrigen Eifenbahnen ſchon ber 
malen braucbare Individuen bedarf, fo iſt wohl anjunch 
men, daß das ganze Perfonal in feinem Dienfte verbleiben 
mird. Cobald die Bahn vom Eraate übernommen ift, duͤrf⸗ 
ten ſowohl in Bezug auf die Porverbindungen, ald auf ben 
Guütertransport große Veränderungen vor ſich geben. — 
Der berühmte Director der k. k. polgtechnifhen Anſtalt in Wien, 
Jeſeph Prechtl, derweilte, von einer Feiſe aus Dalmatien zur 
rüchtehrend, mit feinem Sohn einige Tage in unter Hauptſtadt, 
und murbe durch eine Deputation des hiefigen polgtechniichen Vers 
eins bewilltommt. Der gelehrte, um bie Techn und die tech 
niſchen Anſtalten Deutſchlands fo hochverdiente Veteran erfreut 
ſich einer jugendlichen Füſtiakeit, und beſichtigte mit Eifer und 
Aufmetkſamkeit alle unſte ſechniſchen und artıfiidıen Anſtalten. — 
Untere Metzaer fahren fort dem Geſetze zu trotzen, ba fie noch 
immer das Fleiſch um *,, Ir. per Pfund über den gefeglichen Tor 
geben. Wohin dieſes ſtrafbate Benehmen führen wird, duͤrfte kaum 
jweifelhaft fein. Die freigegebene Konfurrenz des Schlachtens und 
Fleiſchverkaufens bat inzwiſchen bis jegt zu feinem Ziele geführt, 
da noch Niemand hiervon Gebrauch gemact bat, Einem Bürger, 
der auf dem Viehmarfte einen Ochſen zum ſchlachten kaufen wel; 
te, murbe die Luft hiezu von einer Anzahl anweſender Meaerburs 
ide genommen. Das Publifum macht übrigens bei dem ganzen 
Vorgang den ruhigen Zufchauer. 


Bomberg, Freitag, 16. Auguit 
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fertig. 





1844. 


von Oberftanken den Polizeibehoͤrden aufgetragen, nachzuforſchen, 
ob aufer der mangelnden Beobachtung der feuerpolizeilichen 
Vorichriften von Seiten der Drteeinwohner und ber ver 
nachläfigten Handhabung der Feuerpoligei bei den Drtepolizeibes 
börden etwa noch andere allgemeine Urſachen ber fo häufigen 
Entfiehung von Brinden in Oberfranfen zum -Grund liegen, 
welche durch entiprechente Maßregeln gänzlich oder theilmeife ber 
feitiger werben koͤnnen. 

Nürnberg, 14. Aug. (N. Krſp.) Nachdem durch höchfte Entichlies 
ßung des k. Miniſteriums des Innern vom 2.0. M. der f. Ciſen⸗ 
babnbaufommiffion dahier der proviforifhe Bahnberrieb auf ben 
beiden, noch in diefem Jahr im Betrieb zu fegenden Bahnſtrecken 
von Nürnberg nach Bamberg und von Oberhauſen nad Northeim 
übertragen worden, fo find durch weitere Entfchliegung vom 28. 
v. M. a) zur Derailleitung und Beauffihtigung ber Einrichtung 
und des proviſoriſchen Bettiebs ber fünigl, Grenzwache / Inſpek⸗ 
tor Frhr. v. Reitzenſtein, b) zur Einrichtung der Komptabis 
tirär, Buchhaltung und Leitung des gelammten Betriebsrech⸗ 
nunasmwelens ber koͤnigl. Zollrechnungskommiſſaͤr Eſcherich der 
fönigl. Eiſenbahnbaukommiſſion vorläufig im Wege der Beurlau—⸗ 
bung auf drei Monate zugerheilt worden. — Wie man ver 
nimmt, iſt der Inſpektor der LudwigsEiſenbahn Dr. Loͤhner zum 
funfrienirenten Bahnhofverwalter in Bamberg (mıt dem Rayon 
von dort bis Forchbeim), und der Infpeftor der Minden Augds 
burger Erienbahn, Fröhlich, zum funftionirenden Bahnhofverwal⸗ 
ter in Nürnberg (mit dem Rayon von bier bis Forchheim) ers 
nannt worden. — Je näher der Zeitpunkt der feierlichen Eröffnungss 
fahrt nach Bamberg (25. Aug.) beranrücht, mit deſto angefirengterer 
Tpätiafert werden die legten hiezu noch erforderlichen Arbeiten ihr 
rem Ziele naͤher gefuͤhtt. Von ben fünfanf Holz gelegten Bahnen, 
welche in den biefigen Bahnboffchuppen führen, find bereitd drei 
Die Schienenlegung von hier bid Bamberg ift mit weni⸗ 
gen Ausnahmen allenthalben vollendet, Vom 21. d. Me. an 
wird das Badnperſonal fich bereits mit den Uebungen im praftis 
ſchen Außern Dienft beibäftigen Fönnen. Schon heute früh um 
6’, und 9 Uhr fanden die beiden er ten Probefahrten mir 
ber Lekomotive Bavaria Statt. Sie erſtreckten ſich vorerft nur 
bis Ronhof, etwas über 2 Stunden von hier, gaben aber auch 
ouf dieſer kurzen Strecke Gelegenheit, die bereits erkannte Vors 
zuͤglichkeit dieſer Maſchine, melde unferer vaterländiihen Merk 
färte alle Ehre macht, praftifch zu erproben, jo mie auch bie 
Bahn, des Außerft fchnellen Baues ungeachtet, feinen fehler zeigs 
te, Die Müstfohre von ber Kreuzung der Miürnberg + Fürtber 
und der Nordbahn bei Fuͤrth Cungefähr 1"; runden) murde 
in 8 Minen zuruͤckgelegt. Morgen wird, dem Vernehmen nach, 


Zufolge Minifierialreferipre vom 4. Aug. bat die f. Megierung | die Probefaher fih bis Bruck erfireden. 





GefchichteFalender. 

Beichlüffe des deutſchen Bunbesttaget. 1. Erhaltung des mor 
nardrichen Prinzips in der lantſtantiſchen Berfafiuna ter Bundeiftzaten, 
?. u. 3. Aorttauer der proviloriihben Geiepe eom 20, Ecpter. 1819 wegen 
den Untrerfitäten une ter Eoniur. 1824. 





Zu Herders Gebächtuiß. 
Au;forderumg. 

Münden, 4. Auguf. Am 25. Auguſt 1741 murte Job. Botifried 
2. Herder geboren. Aus Mittbeilungen in öffentlichen Blättern if dekannt, 
daß bad Antenfen an trier Tag an vielen Drten Deutſchlandé feſtlich ber 
gangen werden wirt, An dieſe Arier, zu welcher such bier eine Anzahl 
Breunte ch verbunden, jbleht ich aegenwärtige Yuforkerung an. Berber 
gebört zu den Genien der meuern Zeit, denen die deutſche Pireratur ihren 
Kuhm, die Deutſchen ſelt ſt tie Höhe der Biltung rerdanfen, auf welche 
idt Gluͤck und ibr moraliiher Einfluß über ihre Orangen hinaus gearüntet 
ii. Deutibland hat Ivgonnen das Andenken an die Wirkſamkeit dieſer 
Monner dem öfentlihen Leden dur tie Kunſt ſtets gegenwärtig zu erbal: 
ten: für Saiuer, Geethe, Jean Paul u. 0. find an verihutenen Drten 
Ehrerbiltiäulen aufgerihter werten. Ihnen feige num Berker! Une die 


Feuilleton, 





Reier icined hundertjähriaen Crhurtstaged werde tie Beranlafung ju Ber: 
einigungen für dieſen Zwech! 

„ Die Berebrer Herders welde in Münden feinen Geburtstag brachen 
werten, find vorläufig darin übrreingefommen: jur Errichtung eines Ehren 
tenfmals für Gottfried v. Herter gemeinſchaftlich zu wirken und nad ein ⸗ 
geboiter odrigkeitliher Bemilligung freiwillige Beitrige dafür zu fammeln. 
Da ter größte und bercutentfte Theil von Herders literariiher Thötigkeit 
in feinen Aufenthalt in Meimar fült, wo aud feine ſterblichen Heberrehe 
ruhen, jo hat man für Errichtung des deabſichtigten Denkmals biefe Stadt 
im Auge, und gibt fi der Hoffnung bin, die greßhetzogl. Sachſen Weima ⸗ 
tiſche Regierung werde ihre defallige Genehmigung gern eriheilen. 

Da ter durch mehrere öffentliche Werke in Münden und an andern 
Orten rübmlihR befannte Bildhauer Ludwig Schaller aus Wien vor fur: 
jem Bas Meine Motel einer Statue Hirters ausaeführt bat, dad nach tem 
übereinkimmenten Urtheil hiefiger Künſtler und Kunffreunde nit nur mer 
ken den eorjügliäften Matuarifchen Prbeiten der Neuzeit ſteht, fontern 
auch, ohme allen Vergleich, den Anforterungen an cine Ehrenfatue Her 
ters voutemmen entiprict, jo fol er mit der Ausführung ber Gtatue bes 
aufıragt und wegen der Bollentung in Erzaus mit dem Borfteber der für 
niglichen Erjgieferei in Münden in Unterbantlung getreten werden. 


Nürnberg, 14. Auguſt. (R. Kur.) Erfie Probefahre )zu thun im Stande ift, reicht bei Meitem nicht aus, darum wäre 
auf der NirnbergsBdambergersEifenbabn. — Heute | eine Anftalt der bezeichneten Art immer ein ſehr dankenswerthes 
Morgen fuhr die Locomorive „Bavaria’‘ bis Monnhofen, diefe | unternehmen. Der Verein, welder fih zu biefem Zwecke bilden 
Distance, welche 6 Poſtſtunden beträgt, wurde in 20 Minuten | will, if freilich noch micht da, ja, man fann faum fügen, bafi er 
zuricgelegt. Bon der Kreuzung bei der Foͤrther Bahn bis an | im Entſtehen fei; doch ift zu hoffen, daß er zu Stande fommen 
bad Locomotiv, Anheizunge »Lecale (gerade 2 Pofifiunden) brauchte | wird, um fo mehr, da wir hören, daß viele hochgeſtellte Perſo⸗ 
man 8 Minuten. Die Schienen liegen ganz gut, nur bin und | nen ſich für die Sache intereffiren. Die Idee felber gebt von eis 
wieder, bei Wegübergängen, ſtoͤßt es etwas. — Laut Bekannt, | nem biefigen homdsoparifchen Arzte aus, ber auf biefe Weiſe zus 
machung des biefigen Magiftrate vom 12. d. M. zirkuliren faliche | gleich den ſehulichen Wunſch der Hemdopathen, ein hemdopatis 
bayer. halbe Gnldenftüce mit der Jahreszahl 1838, „welche | ſches Hoſpital hier zu haben, befriedigen mil. 
durch ihren bumpfen Klang, durch ihre graue Farbe, durch ihre Berlin, 9. Auqguſt. (Magd. 3.) Wie ſchon erwähnt, find 
ſchlechte oder gar nicht nachgeahmte Randvertiefungen und durch | die Atten der Unterſuchung gegen ben Tfchech gefchleſſen, und 
die Eigenſchaft, daß fie ſich mir geringer Mühe biegen laffen, | ba man fie dem Koͤnige vorzulegen im Begriffe war, ſell von Er. 
ſich von den Achten leicht unterſcheiden.“ Es wird daher das | Majeflät der Befehl eingerroffen fein, die früheren Verhaͤltniſſe 
Yublitum vor deren Annahme und Verbreitung gewarnt. des Tſchech, feine Amssführung, feine Bittichriften, die ihm auf 

** * Gächfifche Serzogtbümer. — Coburg, 12. Auguſt. diefelben zu Theil gewordenen Befcheiterc, einer genauen und forgs 
(Kotreſp.) Am 10. d. Nachmutags traf der &, Großbrie. Dprifts | fältigen Prüfung zu unterwerfen. Diefe neue Unterfüchung wird 
Lieutenant Baron G. Eroher 4 ',, Tage nach feiner Mbreife | die Sache in die Fänge ziehen, und man glaubt aus dem Befehle 
von London, mit der etfteulichen Nachricht von der, am 6. d, | abnehmen zu dürfen, daß Se, Maj. fpäter, nach erfelgtem Ur 
früh 7 Uhr erfolgten glücklichen Entbindung Ihrer Maj. der Königin | theile, ein etwaiges Todesurtheil zu mildern gefonnen fei. 
Victoria mit einem Prinzen, bier ein. Ihre koͤnigliche Hoheit Berlin, 11. Auguſt. (M. Krſp.) Die Unterfuhung gegen 
die verwiutwete Frau Herzogin Marie erfreut dermalen allein Tichech ift nunmehr beendige, und bereits am Schluffe nächfler 
durch ihre Gegenwart die hieſige Reſidenz, weshalb ſich derſelbe Woche fol ihm das Urtheil publizirt werden, (?) Die Anſicht, 
fogleih weiter nach MNeinhardedrunn bei Gotha zu Er. Hoheit | daß der Verbrecher verrüct fei, gewinnt an Konfilen. Man 
dem regierenden Hrn. Herzog begab, um die erfreuliche Nachricht | erfährt jet, daß berfelbe feinem am 31. Juli werfiorbenen Brus 
zu überbringen. — Zugleich erſchien im hieſigen Negierungsblart | der in Maribor ebenfalls ein höchſt überfpannted Manufeript über 
Nr. 32. von nämlihen Datum folgende Minifterials Befanntmas | feine That zugefchicde, welches derfelbe der Behörde vorzulegen 
dung: „Se. Hobeit, der regierende Herzog, haben gmädigft ges | befahl. Auch beſtätigt es fich, dab Mehrere aus der Tſchech'⸗ 
zubt, das unterzeichnete Staats ⸗ Miniflerium von ber Behandlung | (hen Familie in Wahnfinn verfierben find. Es ift baher nicht 
aler mit der Sraard Verwaltung in feiner Beziehung fichenden | unwahrſcheinlich, daß er vom Henkerbeil verſchont bleibt. 
vielmehr Cr. Hoheit Hoͤchſtperſoͤnlich angehenden Privat» Angels | Köln, 8. Auguſt. (Fr. I.) Es iſt jet entſchieden, baf 
genheiten von heute am juentbinden, und bie gegemmärtigediess | die meue politifche Zeitung, für melde Profeffor Bercht in Bonn 
falfige Befanntmachung anzuordnen‘; nebſt folgender Ernennung gu | die Eonceffion in der Weife erhalten hat, daß er fie nach Gutbe⸗ 
Staatstaͤthen: „den Geheimen Aſſiſtenzrath Carl Hef in Coburg | finden in Köln oder Bonn herausgeben kann, mit bem 1. Dit. 
zum Geheimen Staatsrath, den Geheimen Aſſiſtenzrath bier in Köln erſcheinen wird, indem der biefige Buchdruder 
Gottlieb Friedrich Bröbmer in Coburg zum Staats, | Elonth, in deſſen Dffizin früher der im J. 1839 von dem Eigens 
rath, dem Regierungss und Juſtizrath Ludwig Hofmann in |, thümer der „Köälnifhen Zeitung‘ um 12,000 Thir. angefaufte 
Eoburg, zum Mitglied bed Herzoglichen Minferiums als | Welrs und Staatsboote gedruckt wurde, den Drud derielben 
„Staartsrath.” — Auch gingen am 10. d. unter dem gewähn, | Übernommen hat. Eım literarifhes Beiblart der Zeitung foll ebens 
hen Formalitdten bie neuen Wahlen zu der fünftiges Monat | falld hier gedruckt werben, obgleich Bonn ald Ort des Erfcheinens 
zu eröffnenden Ständeverfammlung vor fi, wobei Hr. Obrift | angegeben werden wird. Für bie Nedaction der politiichen eis 
und Kammerberr v. Speßhardt zu Meiningen ald Landichafts; | tung hat Prof. Bercht fih den Herrn v. Czarnowsti, welcher 
Direcror, und Hr. Hauptmann und Kammerberr dv. Steinau auf | befanntlid eine Zeit lang die Redaction ber Elberfelder Zeitung 
Weigenbrunn zum Stellvertreter, der Hr. Hofabvocar Briegleb | führe, als Mutredacteur zugefellt, und derfelbe wird demgemäß 
gum Ceeretär, und Sr. Stadtrichter Oberländer zum Siellder⸗ , tm nächften Monat in unferer Stadt feinen Wohnfig aufſchlagen. 
treter gewählt wurden. Ce. Maj. der König har bie, vor Kurjem durch eine Feuers⸗ 

Preußen. — Berlin, 7. Aug. Man geht bier mit einem Plane ! brunft heimgefuchte Stadt Landshut von Erkmanndberf aus 
um, ber alle Anerfennungund Unterftügung verdiene: man will nämlich | durch ein Gnadengefchen? von 4000 Nihlr. erfreut. — Ju einer 
eine Artvon Fındelbaug gründen, zunaͤchſt freilich nur in ber Weiſe, Bekanntwachung des köͤnigl. kandraths des pleßer Kreiſes im 
daß die Anftalı für die Aufnahme ber Kinder die gefeglichen Mlimente ver« | „Pleßer Kreisblatte““ heißt ed: „Auf verſchiedenen Punkten ber 
langt. Ein wirkliches, vom Staate gegründeres und unterhaltenes | Monarchie hat ſich in neueſter Zeit eine gereiste Stimmung ges 
Findelhaus wäre allerdings das einzige Mittel, theild um viele Arme | gen die Juden gezeigt und iſt fegar an einigen Orten in offene 
dudlenden Sorgen zu entreißen, ıberl& endlich um der Bermahrlofung | Ausbrüce übergegangen, Die Erfahrung früherer Zeit lehtt, daß 
und Verfümmerung, denen bie unehelichen Kinder in der Negel Preis | eine folche Stimmung eine anſteckende Kraft hat, und daß Alles 
gegeben find, ein Ende zu machen. Das, was die Polizeibebörde und [ vermieden werden muß, was ihe Nahrung geben fönnte. Im bir 
ein frommer Berein zur Ueberwacung der Perfonen und Ramilien, ! beren Auftrage weile ich daher die wohlloͤblichen Polizeirehörden 
bei denen umehrliche Kinder in Pflege gegeben werben, hut und | an, ihr befonderes Augenmerk auf biefen Gegenſtand zu richten 





Gegenwaͤrtige Aufforderung bejwckt nun, am allen Drien we tat Anm Zwillinge. In Reutlingen fam sor wenigen Tagen ber gewiß Tb 
deaten Herters fi Icdentig erhalten, indtelomdere wo fein humtertjähriger | tene Ball ver, daß ein Zmillingepaar fein adtzigfies Lebensjahr erreifle, 
Geburtätag gefeiert wird, feine Berebrer zu neranlaffen, obiger vorläufigen | folglih miteinander 106 Fahre zählt, 
Seſchlahnahme beijuireten umd im geeigneter Weife dos angeregte ſchönc Die Neinfe Dampfmaihine — Fu den Ausftedungsiäln dei 
und volfsihümlihe Wert mit uns fördern zu beifem. Bertrauend auf bie , polvtehnifchen Jaflituts zu Lendon befindet fh gegenwärtig inmitten rief» 
dereitwillige Zufage feiner hieinen Erewnte und auf deren thätige und eine | ger Maſchinen aller Nrt, au eine Dampfmajcyine mit allem Zutchör, nk 
Ädtige Unterfügung unternimmt es der Untergeidnete, in feiner Umgebung | de fo Mrin iR, das Me auf einem 4 Pennpflüde (11 Kreuzer Ar.) Raum bat, 
und im feinem Wirkunastrerie für dieſen Zweck zw arbeiten, und erbietet Binterfarteffeln. Das Centralbatt des lant wirthſchaftlichen Berr 
fd zugleich zum Gorreirontenten und Geihäftdführer im dieſer Amgelenen- | eins im Bayern enthält im Januar- und Betrwar. Hefte beurigen Gabreb, 
beit, Das Kunfitlatt wird mit aad ſtem eine Atdeltung des Entwurfs ter | pog. 94, aachſtehende Notiz: „Wenn man Kartoffeln (acuc) aoch im Yugud 
Etatwe Derters von Etaller geben, melde aufertım kei dem Rünßler in | leat, fo Femmen die Eröde (dem im Herkt zur Blürke. Edneitet man 
Dünen feld bereits im Drabfien ju baten il. Dr. Ernf Börler. ipiter das Kraut einen halben Auf über ber Erte ab, umd dededt bieraul 
Die verchrlichen Kedachenen öfentliher Blätter werben gebeten jur-| Das Beet mit Mit und Erte, fo daß von den Grauten micts zu ſehen iſt, 
Verbreitung okiger Aufferderung das Ihrige gefalligh beitragen zu woßen, | fe fann man im Märj, wenn aud nißt fehr viele, tod fchr gute Kartek 
Iheatraliies. Die „Nerdteutiche Zeitſcheitt für das Theater x." | fein ernten, von denen einige tie Größe einer Meinen Baur baden.” (Bo 
meldet: „Der Director Peltler in Lemberg balte in Bbmeienbeit des Bra | taniſche Zeitung, 1843. 200es Stück) Für diejenigen Gegenden, wo deuer 
fen Sfarbel ten Tenericen Griäberger engagirt, und Irate, da Graf | ſtarker Hagel nefallen, und großer Schaden angerichtet if, ideint bieje Moß · 
©. as Cagagement diat (aechenren wellte, ſein Amt nieder. Diee murte | regel, fo mie Überhaupt allenthalden, einc« Verſuche⸗ werih! 
tem Hrn. Barrv übertragen, gegen den jetoh die Mitricder einmürkig dar Hausfrawen. Ein fehr gutes Dittel, Fleiſch umd andere leicht 
srotshirten, worauf zwiiden tem Brafen S. und Hrm. P. cine Nusiöhe | im Fäulnıf geratbente Begchilänte aufjubewahren, bat man in dem Error 
nung zu Stande kam,“ jet entt edt. Ginige Treyfen daron werten unter eine Map Waoler gr 
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unb jeten Ausbruch von Robheit, Muthwillen und Fanatismus ges 
gen die Juden mir aller Umficht nicht nur zu verhindern und ım 
Keime zu erfliden, ſoudern auch dann, wenn eine folche feindfes 
lige Stimmung gegen die Juden wider Erwarten fih irgendwo 
in Morten oder Handlungen eiwa wirklich berhätigen follte, mit 
den ernfllichjten und räftigfien, mit Verſtaͤndigkeit und Klugheit 
zu ergreifenden Mafregeln gegen bie betreffenden Perfonen ein 
jufchreiten.’ 

Defterreih. — (Ag. 3tg.) In dieſem Augenblid geben 
und noch Briefe aus Iſchi vom 9. Aug. Abends zu. ZI. MM. 
der König und die Königin von Preugen waren um 1Uhr Nach⸗ 
mittags eingetroffen und mit lautem Subel empfangen worben. 
Üdends fand eine Spazierfahrt nad dem Wolfgangfee ſtatt. Mor⸗ 
gen Nähere. 

Schweij. 


Nah einem Auézuge aus dem Kataloge ber Geſellſchaft 
Jefu in der Echwei; vom Jahre 1843, welchen die „Helvetie“ 
mittheilt, gebörten zu der ſchwetzeriſchen Nefuitenproving 278 Ölie, 
der und zwar auf folgende Weiſe veriheilt: Provinzial und jwei 
Beiſitzer 3, das Collegium von Freiburg 83, das Penfionat von 
Freiburg 45, das Kollegium von Btieg im Walis 63, das von 
Sitten 18, das von Eıeffisburg 29, das von Edwp; 12, Miſ⸗ 
fion von China 4, Miſſion von Dresden 1, außerhalb der Pros 
din; 7, Fremde, die ſich in der Echweiz aufhalten, 18. 

Belgien. 

Luüttich, 9. Auguſt. Im „Journal de Liege‘ Tiefe man: 
Die Adfendung von Gugeifennad Preußen finder bier ſehr ſchwie ⸗ 
rig Sratt. Unfere Station, wo das Gußeiſen in Ueberfluß ans 
gebäuft iſt, kann täglıch nur 25 Waggons abfenden, melde ums 
ter 8 Abfenter veriheilt find, mas um fo beilagensweriher if, 
als bedeutende Quantitaͤten, die am Avroy niedergelegt find, ver, 
bunden mit jenen, die noch anfommen werben, mehr ald 4 Mil. 
Kılogr. bilden werden, wovon ter größte Theil am 1. Sept. die 
neuen Zölle wırd zahlen muͤſſen. Ungeachtet der wiederholten Ber 
merkungen ber verſchiedenen Abfender , die fich mit Mecht darüber 
beflagen, daß, mährend Waggons in Moſſe chne Labung nad 
Antwerpen abgehen, man fih auf Wefebl weigert, fie den Vor 
theil genießen zu laffen, den fie fich verichaffen koͤnnten, wenn 
man diefe Waggons bier zum Theil zurüchielt, um dem tdalichen 
Bebdürfniffen zu genügen und die Abfendungen zu beichleumis 
nen, deren Verzögerung in einem fo hoben Grade die Belange 
unferer Induſtriellen und dad Schickſal ihrer Conttacte mir ben 
preußischen Käufern gefährdet. 

Großbritannien. 

London, 6. Auguſt. Gleich nach der Entbindung der KH 
migim erliegen die Aerzte ein Bulletin, woraus bervorgebr, daß 
bie hohe Woͤchnerin und der neugeborne Prinz fich volllommen 
wohl befinden. Das freudige Ereigniß wurde im Park und vom 
Tomer aus durch Kononenihüffe verfluder, zugleich ertönte von 
allen Kirchen der Hauptſtadt Glocdengeläur, während beiondere 
Vorfhafter an die fremden Hoͤfe abgefertigt wurden, um bie 
frohe Nachricht ungeſdumt zu verbreiten, 

Im Dberhaufe kam es geftern zu einer lebhaften Debatte, 
veranlagt durch einen umfangreichen Vortrag des Grafen von 
Minto Über den Zufland der Flotte. Der Redner, der früher 
felbft ber erſte Korb der Admiralitaͤt geweſen, gab in der Einleis 
tung zu erfennen, daß er fehr wohl fühle, wie belifat gerade 
jegt, wo eine fo außerordentliche Aufregung gegen England auf 





miſcht; im Biefch taucht man dann das Zleiiey ein und es erbält Aid längere 
Zeit als vollfommen friih. Diele Enttedung türfte leicht zu einer nor 
treflichen Cintaljamirungsmetbete führen. 

Gute Lebren. 

Die Mädchen fellen fein wie Otlaten, Geheimniffe bewahren, und 
aicht wie DOblaten, in der Beute Mäuler kommen. 

Die Mitten ſellen fein wie ein Buftkalon, Ah gen Himmel erheben, 
und mieterum nicht wie cin Qufıtalon, der midi zu denken ift. 

Die Märchen ſollen fein wie die Conne, fo freuntlih und warm, und 
wiederum nicht wie die Eonne, fie follen keine Bleden haben. 

Die Maͤrchen follen fein mie Schlüſſel und Guten ron Werth vor 
Dieben bewahren, und wiederum miht we Schiüfel, fie foden keinen Bart 
haben. 

Die Maͤtchen follen fein wie Erelfeine, die Jeder bedihägt und in 
Ehren hält, und mwieterum nicht wie Ebeifleine, die tem Meifbietenden zu ⸗ 
falten. 

Die Mätcen fellen fein wie die Wabrbeit, ungeſchminkt, und wiede ⸗ 
vum nicht wie die Wahrbeit, fie follen ſich nicht uneerbüdt zeigen. 

Die Männer follen fein wie Atam, es darf für fie nur ein eimjiges 


der anderen Seite bes Kanals herrſche, der Gegenfland fei, den 
er berühre; daß er aber, weil es die Nothwendigkeit erfordere, 
nicht umbin koͤnne, bdenfelben anzuregen, ba mit ihm das ganze 
britifche Volf die Ueberzeugung hege, daß Englands Macht und 
Einfluß vorzugsweiſe auf feine Seemacht baſirt fei. Er beantrags 
te deshalb, nachdem er ausführlich alle Gründe dafuͤt entwickelt, 
| das eine Ueberficht der jeßigen Staͤrke der Seemacht vorgelegt 
werde. Im Laufe der Diefuffion murde die tabitifche Angelegens 
heit wieder zur Sprache gebracht, doch drückte ſich Keiner der 
Lords in Bezug auf biefelbe in fo fcharfer MWeife aus, mie bied 
Eir Robert Peel vor wenigen Tagen im Unterbaufe gethan, Die 
Regierung widerſetzte fi der Motion bed eblen Grafen und biefelbe 
wurde, ehne daß eine Abftimmung vorbergegangen wäre, verworfen, 

Im Unterhaufe legte Kerr M. I. D’Eonnell 73 Peritios 
ren aus Jrland und Canada vor, worin um bie Yufldiung ber 
legielativen Union mir Irland geberen wird. ie find von mehr 
ald 100,000 Perfonen unterzeichnet. 

Frankreich. 

Paris, 10. Auguſt. Un der Boͤrſe unterhielt man fi) von 
der Mahrichemtichleit eines nahen Cabinetswechſels. Hr. 
Guizor iſt nah Neuilly beſchieden worden; kurz nach ihm bat 
ſich auch Graf Mole ebendahin begeben. — Man hat über Engr 
land Nachrichten aus Gibraltar vom 30. Juli. Der Gteamer 
Hecla hatte Tanger am 29. Juli verlaffen. Es waren einige 
Tage vorher maroccanifche Truppen dori eingeruͤckt; fie hatten 
ſich aber auch wieder zurücgezogen. In Tanger if fein einziger 
Chriſt mehr; alle Juden, die fich entfernen fonnten, find eben» 
falls ausgewandert, — Die Fady bes engliſchen Conſuls Drums 
mond · Hay war an Borb des Hecla; Herr Drummond- Say ſelbſt war, 
unterwegd von Marocco, zwei Tagreıfen von Tanger angefommen. 

Paris, 11. Auguſt. Man bat heute nichts Neues aus Afrika: 
Der Marfeiler „Semaphore‘” vom 7. Auguſt berichtet, — nad 
Ausfagen der Mannfchaft der Dampffregatte „Labrador, die am 
31. Juli von Dran abgegangen ift und am 3. Auguſt zu Port 
Vendres einlief — man glaube zu Dran an nahe Herfiellung bes 
Friedens; Morſchall Bugeaud fol vom Kaifer von Marocco eine 
Depeſche erhalten haben, worin Friedensvorichläge, fammt der Vers 
fiherung — es fei des Kaiferd fefter Wille zu einer befinitiven 

‘ Uebereinfunft zu gelangen, ausgetridt wären. — Nach andern, 
| eben fo unverbärgten, Angaben feld Eultan Abderrhamau 
die Franzofen nur binbalten, um Zeit zu gewinnen; bei heran» 
nahender Herbiiwitterung würde feine Kriegeflotte in der Meer⸗ 
enge freuen können. 


| Spanien. 








Madrid, 5. Auguſt. Der Hof wirb am 12. Auguſt von 
Barcelona aufbrechen, am 13. zu Tarragona Ruhetag halten, a 
14. zur See nach Valencia fommen, bort bleiben bis zum 16.\ 
und am 23 Auguft in der Hauptfladt zurüc fein. — Die franz. 

Flotte ift am 31. Juli von Cadix eingelaufen; fie befinder fich wohl 
[fer in den Gemwäffern zu Tanger. 
Portugal. 

Der „Standard“ berichter aus Fiffabon vom 30. Juli: 
Der Finanzminifer hat von der Handelsunion ein Darlehen von 
350 Contos erlangt, das aus dem Einfommen des naͤchſten Tabs 
res zuruͤckbezahlt und mit 30 Procent verzinf’t werben muß. Trog 
tiefer Summe wird die Negierung fchwerlich tie heute und mor 

| gen fälig werdenden Wechſel bezahlen kaͤnnen. — Die nach Unters 
druͤckung des Aufftandes von Almeida auf fpanifches Gebiet ges 


Weib erfiren, und wiederum nicht wie Atam, der ih von tiefem Weibe 
jur Cünte verleiten ließ, 

Die Männer follen fein wie Sand, jo fein, und wiederum nicht wie 
Sand, auf den man nicht bauen kann. 

Die Männer fellın fein wie tie Rornäbren, einen Bart baten, und 
wiederum micht wie Kornähren, fie Dürfen mit jeden Flegel auf Ach dre» 
ſcheu laſſen. 

Die Maͤnntr ſollen fein wie die Erde, melde niemals file geht, und 
wiederum micht mie die Erke, bie ſich mit Füßen treten läßt. 

Die Schriftſteller unter ibnen folen fin wie Clauren, fo viel geleien, 
und wiederum nicht wie Elauren, io wenig des Leſens werih. 

Die Dichter follen fein mie die Naht, erguidend und voll Gterne, 
und wiederum nicht mie bie Naht, dunkel und fhlalbringenb. 

Die Riester follen fein wie bie Hölle, nur die Böfen befirafen, und 
wiederum nicht wie Die Hölle, Ben Teufel in ſich haten, 

Die Saſtwirthe follen fein wie Meſſer, miht ungeihlifin, umd mie 
derum nicht wie Meer, fe follen nicht fdneiten. 

Doch, id; wid mic ur, faflen: tie Männer ſollen fein, mie Me nicht 
find, und fie follen nicht fein, wie fie find. BD. Aha. 


Die heftigſten Erdſtoͤße wurden am 13. Yuli Vormittags 10 Uhr 
in Meſſina verſpürt, doch ohne Haͤuſereinſturz und ohne Verluſt 
von Menfchenleben. 

Anftralien. 


Nah dem londoner „Glode“ bat der Suͤdſee-Wallfiſchfahrer 
| „Savourite”, welcher Tahiti 14 Tage nach dem Datum der frds 

her in England angelangten Machrichten mit Depeichen für bie bris 

| tifche Regierung verlieh, folgenten Bericht über die zwiſchen dem 

tatien. Sranzofen und den Eingebornen ausgebrochenen Feinde 

Rom, 27. Juli. (D. 9. 3.) Ueber der Etadt Palefrina lfigkeiten mach London überbracht: Es it zu eimem blutigen 


fluͤchteten portugiefifchen Dffieiere haben bort anf Betreiben ums 
ferer Regierung die Weilung erhalten, entweder Spanien zu vers 
laſſen, oder nach Majorca uud Minorca zu geben. Viele beriels 
ben baden daranf Pie nach Frankreich begehrt. — Aus koanda 
in Meflafrica erfährt man, daß dort zwei braſiliſche Selabenſchiffe, 
deren eines 850 Meger am Bord hatte, won portugieſiſchen Kreus 
gern als Prifen aufgebracht wurden, In Angola bereich das gelbe 
Wieber; mehre Europder find daran geilorben. 


(Pränefe), die nach den Zeuguufen von Strabo, Divnyfius von | Scharmügel gefommen , über deffen Anlah und Verlauf bie nach⸗ 
Halitarnag, Virgil m. 9. lange vor Nom von einer pelasgifchen | flehenden Einzelheiten befannt geworden find. ine Anzahl Eins 
Colonie gegründer ward, ſcheint ein ſchweres Verhängnig zu | geborner, welche jegt, feit fie aus der Stadt vertrieben wurden, 
ſchweben. Erdftäße, erſt letſe und felten, dann heftig, taͤglich in Verfchanzungen auf ben Bergen leben, faßen rubig beim Mable, 
und halbe Erunden anhaltend, haben ſeit Anfang des vorigen | als einige Franzoſen ſich zweien Hduptlingen und ihren Weidern 
Monats die Örundmauern der Wohnungen ſo verlegend erfchilitert, | näheren, am letztere Hand anleaten und fie mac ihrem Boot zu 
daß ein allgemeiner Einſtutz bei fortbauernder Urſache befürchtet | ſchleppen fuchten, das in der Mibe am Geſtade lag. Die Häupt⸗ 
wird. Erdbeben find in dieſem Theile bes Sabinergebirge, auf | linge widerſetzten ſich dieſer Gewaltihat und wurden auf dem Fler 
dem Paleſtrina ungefähr 1600 pariier Fuß uber dem Meerniveau | de erichoffen. Sofort fprang ein dritter Haͤuptling auf und rief: 
Hiegt, ſehe felten, dagegen etwas Gemöhnliches auf dem gegens | „Wie, find wir Hunde, daß man und fo behandelt? Wir fiubein 
üderliegenden Albanergebirge, deſſen Urforwarionen durchaus nul | ruhiges Bolt und mollen ben Frieden, aber man läßt ihn ung wicht,“ 
laniſche kadabeſtandtheile find, wogegen das Gabinergebirge aus , Die Franzoſen {hoffen auf ihn, fehlten aber und er gab alabald 
Kalk beſteht. Nachdem mehrere Häufer des Drts bereits im Folge | den Eingedornen das Zeichen zum Feuern. Bei dem erften Ans 
der Erderichätterungen zufammengeildrzt, andere den Ruin droden, | arıffe wurden 15 Franzoſen gerädter oder verwundet; ein jiveiter 
bie meiſten ſtark beſchaͤdigt worden, find bie Einwohner gendihigt, | Angriff folgte unmittelbar und koſtete den Franzoien noch 30 bis 
Nacrs ihre Obdach im ber Ebene der roͤmiſchen Campagna zu | 40 Torte oder Kampfunfäbige. Kurz nad biefem Vorgange hieß 
ſuchen. Über auch ben Tag Über halten fih nur wenige, deren | ed, daß viele Franzoſen deſertirt feien, indem fie fich beichwerten, 
Beſchaftigung ed erfordert, im gefährdeten Ort auf. Walefirina | daß man fie bloß mach Tahiti gebracht habe, um fich todtfchiefen 
zähle gegenwärtig 4300 Errlen. Es har ein großes Seminar | zu laſſen. Ueberhaupt fchtenen die dortigen Frauzofen, bie halb 
(Spmnafium), fieben Kloͤſtet (fünf davon für Moͤnche, zwei für | verhungert und ſchlecht befleidet find, nichts weniger als zufrieden 
Nonnen;, und ıft in geifllichen und meltlihen Dingen einem | zu fein. Der Befehl, dag nah 8 Uhr Niemand auferpalb feier 
Cardinalbiſchof untergeben. Es iſt reich durch Korn und Weinbau, | Wohnung fein fol, wurde gegen die Eingebornen und Fremden 
Auch aus dem Neapolitanıfhen fommen und durch offrcıee | ftreng zur Ausführung gebracht, die Franjoſen ſelbſt aber beach⸗ 
Blätter Nachtichten von Erderichiltterungen in den verihiebeniten | zeten denfelben menig. 
Gegenden dee Reichs zu; dech melder keine erhebliches Unglück. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Die Berfammlung Dentfcher Urchiteften und Augenienre 

und Derer, welche Intereffe an den Baufächern nehmen, mird in diefeam Jahre am 29., 30,, 31. Huguft und 1. Sep: 
tember zu Prag Stalt finden. 

Vorläufige Einfendungen von Zeichnungen, Modellen, Supferwerten und Buchern für tie beabſichtigte Aueftellung und 
derartige Anmeldungen von Borträgen empfängt Profeffor Wiefenfelb zu Prag, 

Der Borftand. r 
Ludw. Förſter. Freiberr von Friefen._ Gabriel. Geutebrüd. SHeibeloff. Dr. Puttrich. Scheppig. 
Wilh. Stier. Stock. Stüler. Wener. Wiejenfeld. 
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II, Me tem ©. d. Mts. beginnt eine sägliche | C"yerken gran a wirog Tredau o. Alcifenan 
— blalfahrt zwiſchen Würzburg und Lohr. 
* Abfahrt von Würzburg: Nachmutags 2 Uhr. 


Berantwortiitier — — 
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lan. Grob, Gebrıc. ©. Paris, 6. Steß. derc a⸗· 
teitat v. Öntrad, 


(Dicı Rıonen.) Baronin r. Sovlf a =” 


Behr .n. Bemebl, Berkrat —— eu 

bab, Student 9. Nurnberg, Dınsm J J 

Sm. v. Roturg. Neumann, Bear v. RYurattt4. 

hen zu Lohr: azede 6 Uhr. —— —XX — 

Abfahrr von Lohr: Morgend 3 Uhr. Fl. fen, Keniter ©. Lenten Sheosberger, Aſm. ® 

Anfunfı zu Würzburg: Morgens 10 Uhr. | Binten. Yugıf, fm. 2. Jah BR 

Außer den zwifhen Würzburg und Lohr MR (Bamperger Her) Enäfır, Kre Reg 

— us p. Biörshem, Rftte. pn. Aranffurt. RR 

5 Nöber beftandenen Stationen esbach, Karl: Ktm, d. Zrunemtırg. Borkitner m. 2 Grin. Tod 

zo a 55 — ſtadt, Wernfeld und Gemünden find noch | ter, Yırimaan v. Krater. Erabl, aim. J 

in Zell, Beitshöchheim, Thüngersheim, Himmelſtadt, Yaudenbach, | Mari. Brafrou v. Garinta a. Dem N 

Langen: Prozelten un Steinbach Kahn-Stationen errichtet worden. Bresiau, Diah, Kaldın. Dieneri., Banauicih ar 

— 25 tin e. Nürnterg. Drudenreuz, Ki;teram 

Damit diele Dienfied« Einrichtung von dem Publilum mit Bequemlichteit Machmit | x. Meimar. Konler, Regier. Serretär e. Arlort 

tags zur Hin⸗ und Zuruͤcktabrt benuge werden fann, werten die Boote, welche biöher | Gortır m. Bam, ». Shneckerg. Brand. Kann 
um 3 Uhr Abends zu Würzburg angefommen find, nunmehr erſt Abends ziwifchen | Hülenhaufen. Darko u, Smuh, Kentier © 

8 und 9 Uhr bier emtreffen. 
Die täalihe Adfahre Morgens balb 5 Uber mach Frankfurt erleidet hiedurch 

keine Benberima. 

Würzburg, den 7 Auguſt 1818. , 

Die Direction. 


felgen. Pıtsrtbarg. Sihr. 2.2. Rırke, Prima 
Vowenau. Kierel, Tim, p. Sonnendera. Di 
Sm, v. Mars Pılügel, Officsont t. Mürjurs. 
Boidener Adler? Kern, Gemisar DuS 
tor u. Yuras, Bicar ©, Hiltturzbanien. Agt 
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enem Wornh auſe und Drfenemirgeräuden, ge | mann.Rim.n. Mungeerg. Ybmann, Mm. ?. 
Verkauf. hören übrigemd: baplat. Enaeihareın, Ram, Koaıter.e. Minbibti 
(3 ar De fh zum Surscemeler Baus Nee. ı 18% Jruchert Belt, Aria, Bauer, ©. Zugeluadi. Bunreid, an 
zu MWölbattentorf fammt Fin: und Äuaeherungen B — Klieſen, r. Örebfonratb, Pia, Sim, e Borgwin a 
und jum Defenlal une Deuttoen einee Saruer 5 Mom Holz, und Rnöriler, Berg Aeut em fer v Em, uchrer 
tersjelen am I. Termine ana.hmbare Kaufet mudıt 3, Dath. Schwarzer Adler) Blunder, 


cinzetunten haben. so mrrkn jeldee am PFrügr und jablungefütise Moufslichhater mer, | v. Ströienterf, Schwarzkopf, Mın.t. —— — 








Keltan ten 12. nädılten Monats 
—— 2 Nachmittags 2 Uhr 
antermert zu Möltattenterf öffentlich meitbieten® 
werfaufe and orne Küdiet auf deren Ehssunat: 
wrribe und nad den Pıhimmanaen tet Projeh- 
wtleges vem 17. Nerimber 1547 5. 100 und 101 
imerihlsgen merken. 2 
Jam Burscompier Baus Nıo, 1, beßedent in 


ten Iamit Öffentlib war mir em Nemerfem cin 
gelaten, Pop fic fie eimidtigiaen Tasahonteer 
bantlangen a0 juter Gerſatejeit dahnr einſeben 
konnen. 
Heften 6. Auguſt 1848. 
Königt. Yantgeriat 
Bitani 
Sarnel. 
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Dfer, Pripatier d. Yatran., Arim, Dorn. 

hintlerdte@ter 2. Rronag, Drift. — — 
Tucat r. Cotuta. Hecoe, en, — Erian 
em. Metzaet, Etur. jur, vr. Medlentura. 

, Rutwın- Kanal) Erüster, Operiehrer #. 
Dretzen. Gıfentraut, Fatrır. m. Bedenbeim. DI" 
tele m. &attım, fat. Zellvermalter 0 Grlamaen 
Mir Noter m. Eohm, Bofwirtkin p. Karinalt- 
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Bamberg, Samftag, 87. Auguft 
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Denutiche Bundesitaaten. 

Bayern. — Durch Minifterialreitript vom 5, Aug. d. J. 
merden für ben Zweck der mahen Erdffnung einzelner Stellen der 
Ludwig» Südnordbahn proviſoriſche Polizeivorichriften über 
den Echuß der kal. Eiſenbahnen und des Bahnberriebs in 10 
Parsgraphen befannt gemacr. Nach denfelben ift allen nicht zum 
Eiſenbahnbau⸗ oder Betriebsdienſte Gehoͤrigen verboten, die Bahn 
und deren Gräben, Boͤſchungen, Daͤmme sc. ju betreten, daſelbſi 
ju reiten, zu fahren, Vieh zu treiben, oder Gegenſtaͤnde abzule⸗ 
gen. Nur an dem als Uebergaͤnge bezeichneten Stellen darf die 
Bahn, und nicht eber überfchritten werten, als bis die Schrans 
fen von den Bahnbedienſteten getfiner worden find. Vieh darf 
au den Uebergaͤngen nur mit liegender Geiſel übergetrieben, und 
mit Wagen die Bahn nur im Schritt und unaufgebalten überfabs 
ten werden. Fuhrwerke, Reiter, Laſtihiere und Vichheerden 
muͤſſen im einer Entfernung von wenigſtens 20 Schritt von den 
Cchranfen bis zu deren Oeffnung balten. Das eigenmaͤchtige 
Deffnen oder Ueberſteigen der geſchleſſenen Schranken, fo wie dad 
Beſieiaen oder Ueberſchteiten der Einfrietigungen der Bahn und 
der Statienshoͤfe, Wächrerhilisen, iſt auf das Strengſte verboten. 
Uebertretungen biefer Vorſchriften, fo wie Befhddigungen und Frevel 
ander Bahn oder ihren Zugchdrungen werten, wenn fie feine ſtrafrecht⸗ 
fiche Emfchreitung nach ſich ziehen, poligeilich in Geld bis zu 50 fl. oder 
mit verbältniimäftger Gefängniäftrafe gtahndet. Den Anordnuns 
gen und Nufforderungen der Bahnbedienſteten iſt unbebingte Folge 
zu leiten, und es ſteht ihnen zu, die Uebertrerer nach Umftänden 
zu pfänden, und felbft zu verbaften, Saͤmmtliche Bahntedienfiete 
ſtehen, als für ben effentlihen -Dienft Verpflichtere, unter dem 
beiondern Schutz der Gelege, und Wiberfegungen gegen fie haben 
nach Umitänden firafrechrlihe Behandlung zur Folge. Die Bahn— 
bebienfteten find berechtigt, zur Wufrechebaltung des Bahnſchutzes 
noͤchigenfalls die Hife der Orispolizeibehoͤrden, dann der k. Gens 
darmerie anzurufen, welche ſolche augenblicklich zu leiften vers 
pRichtet find. 

Münden, 13. Auguſt. (M, Kur) Der Minifer tes 
Annern wird ſich naͤchſten Freitag oder Sonnabend zu Er. Mai. 
dem König nach Berchtesgaden begeben. Von dert gebt derſelbe 
auf einige Wochen auf fein Landgut bei Cham in ter Oberpfalz. 
Staatsérath dv. Freiberg wird mäÄhrend dieſer Zeit das Minis 
flerium des Innern übernehmen. Auf der Meife nach Gaſtein if 
geitern der EChurfürft v. Helfen mır Gemahlin bier eingetrofs 
fen und mwirb morgen feine Meife fortießen, — Un unferer Univ 
verfirät find nunmehr faſt ſaͤmmtliche Vorleiungen aeichleffen. — 
An fommenden Montag mird in bem eine halbe Stunde von der 
Stadt entfernten Bogenhauſen wieder das alljährliche Beteras 


— — — — Feuilleton. 


Gefchichtöfalenver, 
Alerander Leopold Fürft ron Hebenlobe-Shillingsfürk, 
Domberr zu Öroimardeim (Durch feine Wunderneriunhe — auch ın Bam ⸗ 
deta — bekannt; adcet. Schriftſteler) wird 379% geh, 


Babe: Chronif. 
Sünfeer Reritel *) 

Homburg ver der Höhe. Hemburg iſt im dieſem Semmer wirkt 
fh unter allen Taumustädern Bas deſuchteſte. Unter den ſeht zablreichen 
Kuraäten bemerft man insbeiontere biele Ruſſen. Die Srieltant wacht 
abermals brillante Geſchafte. @%4 werden aber aub die Iodentften Mittel 
angewendet, um dieſe von er öffentlichen Meinung verurtheilte Unterbal 
tung fo renend mie nur möglich zu machen, Einer Angabe jufelge befänft 
fh der Gewinn, welhen die Spielpaͤchter in den legten trei Jahren ein · 
geerntet haden, auf Die enorme Summe von 1,800,000 fl. Bor einiger 
Zeit kat Ah in einem in der Mihe ven Homburg gelegenen Dorfe ein 
behbejahrter Mann veraiftet, welder an jener Banf in kurzer Zeit fein 
aanzes Vermögen verfsielt hatte. Es betrug Über 25,000 fl., und mar die 
Frucht fünfandeierjigjähriger Anfrenaungen und Müben, Jener unglüd: 
ET ER Fräkern f. Sr. 176. 190. we. 121 


Imenfeft, oder vielmehr der feierliche Trauergortesdienft für die 
lin Rußland gefallenen Bayern abgehalten. Wie man hört wer⸗ 
den furz nach Anfunft Er. Maj. des Könige in Berchtedgaden 
die LandrarhesAbfchiede erfcheinen. — Dem gefirigen Berichte 
über die Öeneralveriammlung der Aktionäre unſerer Eifenbahn 
ie noch nachzutragen, daß auseinem verlefenen Rechenſchaftebericht 
| fich in den Jahren des laufenden Verwalsungsjahrs das Nefuls 
tat von 66,000 Gulden reinen Gewinns ergeben hat, mad etwas 
über 2 Bro; ergibt, daß alio, wenn die Erträgaife des legten 
Vierteljahrs auch ſehr aut auefallen mürden, faum eine 3 pros 
yentige Dividende den Aftiondren zufallen wuͤrde. Dieſes, und die 
| Ausficht auf ein neued Anlehen von einigen bunberttaufend Guls 
| den, um die Bahn bi an das Thor unferer Eradt vollenden 
und einen Bahnhof bier bauen zu koͤnnen, denn dermalen ift ber 
Abfahrräpunft mit einem proviforifhen Bahnhof noch eine gute 
viertel Stunde auferbald Münchens, dann eine nicht unbedeutende 
Neparatur, deren die Bahn naͤchſtes Jahr bendthigt iſt, dürften 
die einffimmige Abtretung der Bahn hervorgerufen haben. , 
Se. Moj. ter König hat in der Macht bed 5. Aug. Nom 
verlaffen, um über Bologna und Modena in feine Staaten zus 
rüd:ufehren. 

Regensburg, 13. Aug. Daß unfere Victualienpolizei 
zur Beruhigung des Publikums fortwährend auf das Kraͤftigſte 
aehanthabt wird, davon gibt die im heutigen Mochenblatte vers 
Sffentlichte fummarifche Ueberficht der abgewandelten Polizeiübertres 
tungen einen gewiß überrafchenden Beweis, denn mad bers 
felben find im Monate Juli 27 Individuen wegen Uebertres 
tuna der Markt⸗ u. Schrannens Ordnung, 22 wegen 
Verleitgabe nidt pfennigvergeltliben Bieres, und 
16 wegen Verfaufs von zugerinagemichtigen Brodes 
befiraft worden. Das Publıfum fann fich demnach unbedingt dem 
Vertrauen hingeben, daß die f, Megierung wie unfere Poligeibehörs 
de das Schöne Biel, jeder unnothwendigen u. unnatuͤrlichen Vers 
theuerung der Pebensmittel vorzubeugen, fo wie der Uebervorthei⸗ 
lung beim Verkaufe derſelben zu verhindern, zu erfireben nicht 
müde wird, was dad Gefammtpublitum auch mut größtem Dante 
änerfennt. 

Kurbefjet. — Kaſſel, 7. Aug. (Schw, M.) Endlich ſieht 
tie fo viel beiprodene Eifenbahnfrage in Kurhefien einer 
Entſcheidung entgegen. Auch bie Unterhandlungen über eine fürs 
heſſiſche Staatsanleihe, um die Koften einer Eiſenbahn von 
| Kaffel vach Frankfurt au decken, baben jegt zum Ziele ges 
führe. Et find die drei Handelehäufer Bräter d. Berhmann, 
Bernus und Dufay und Nitelaus Schwidt in Frankfurt o/M., 
! denen, mit Genehmigung des Kurprinzen; Regenten, dad Anlehen 





liche Greis, aus Bien gebürtia, war cut vor einigen Monaten von Ta 
maita jurüdgefehrt, um den Adend ſeines Ledens in dem Heimathlante in 
Rube zujubringen. Cinige Tage vor dem ſchrecklichen Ghritte fol er fih 
| genau nad den Kofen eines anfindigen Nezrätmifies erfundigt haben; 
i gerade diefe Summe fand ſich nach feinem Tode bei ihm vor; alles Andere 
| hatte er den Saunen der faliben Glüdsgötiin zum Dpfer gebracht. — 
| Ver Kurzem kam hier ein reicher Onglänter durch, welcher Ad nad Lon ⸗ 
| 





bon begibt, um feine Finamen zu orönem, Die er durch enorme Verlufte 
an Spielbanken in terfhierenen Badeorten in Verwirrung gebracht hat. 
Sie folen Ad in einem Zeitraume von wenigen Jahren auf 174 Million 
Gulden belaufen haten. 

Seht, 7, Nugul. Für Metternich vermeilt bier rüntiger als je, 
tät Ach dur feine Badekur von den Geſchaften nicht adhalten und arbei: 
tet oft bis nad Mitternadt. Die Aurlifte zahlt Übrigens trotz der glän—⸗ 
jenden Caifon bis brute nicht mehr ald 375 Namen auf; davon find drei 
Fünftheile Wiener und faR die Hälfte gehört den böhern adeligen Kreiſen 
an. Das übrige Deutſchland feint von Iſchl mod weni; Notiz zu nihmen, 
Selbſt die unvermeidlichen Engländer And nur durch etwa zehn oder zwölf Per 
fonen repräfentirt. Franzofen fintet man mit Ausnahme tes Marſchaus 
Marment und der Gräfin Zlaudaut (der Vetſchafter ſelt ſt if durch die Ge 





übertragen worden if. Die Eonceffionsafte für bie Hanausfrank, 
furter Eifenbahn ſelbſt ift vom Prinzen unterjeichner und am 31. 
Juli ausgefertige worden. Der nämlichen Geſellſchaft Franffurs 
ter Banfiers iſt auch die Bildung einer Aftiengefellfhaft 
jur Anlegung einer Eiſenbahn von Kaffel nad Eiſenach jegt 
jugeflanden worden, Mad weſentlich zur Weichleunigung einer 
Enrichliefung in diefer Sache beigetragen hat, if, daf von ben 
bei der thuͤringiſchen Eiſenbahn beibeiligten Regierungen (ber 
preugifchen, ſachfen / weimariſchen und coburgifchen) der Furheffiichen 
ein Termin anberaumt worden war, an welchem legtere- fih bes 
flimmt erflären follte, ob fie die Bahnlinie von Hale bis Eifer 
nach auf kurheſſiſchem Gebiete in ber Michtung von Frankurt 
weiter forıfegen wolle, wibrigenfald man mir Bayern in Unter 
handlung treten würde, um eine Verbindung ber thüringifchen 
Eiſendahn mit Frankfurt Über Bamberg, nut völliger Umgehung 
Kurbeffend,, zu erzielen. 

Sachen. — Leipzig, 11. Aug. Wonder durch die hiefigen Hdufer 
Karl und Guſtav Harkort und ©. Hirzel und Comp. im Movem- 
ber d. J. gemachten Verſuchsſendung nah China und 
Dflindien find beute bie erſten Nachrichten aus Cingapur 
vom 5. April angelangt; es follen diefelben aan; befriebigender 
Art fein und zu der Hoffnung berechtigen , daß ber 
Zweck diefer Neife, den deutſchen Manufacten im jenen Gegenden 
neue Abfapquelen zu verfchaffen, vollfommen erreicht werden 
dürfte. 

Preußen. — Berlin, 8. Aug. (M. J.) Wenn das Attentat nicht 
era auf die in der Husführung begriffenen Organifationen der oberen 
Staatsdehoͤrden Andernd einwirft, fo werben wir num bald den 
Minifter Mühler vom Juſtizwiniſterium abtreten, und einem 
Nochfolger, wie man fagt, dem Herrn von Savigny, Kaum 
geben fchen. Kerr von Savigny, zum Großfanler ernannt, 
eine Würde, welche, feit der Zeit bes Fuͤrſten Hardenberg 
geruht hat, wird dann das geſetzgebende mit dem Juſtizminiſte ⸗ 
Fium vereinen, deſſen fpeziele Leitung zwei Juſtijdirektoren über 
tragen werden fol. Herr Mühler, der fo eben eine Babdereife 
angetreten hat, und inzwifchen von Herrn Nuppenthal der 
treten wird, biürfte daher wohl nicht auf feinen Poſten zurücck · 
fehren, fondern die Chefpräfitentur des Geheimen Ober» Tribunale 
übernehmen, mit melcher er ein neu zu errichtendes Befchwerber 
minifterium file Juftigangelegenbeiten verbinden fell. Der biehe ⸗ 
rige Ehefpräitent bes Geheimen Ober ⸗ Tribhunols, Herr Bed, 
welcher tılezlich fein fünfzigjähriges Dienfijubildum feierie, hat num 
felbft feine Penfionirung beantragt. Der Play ift daher gedffner, 
Herr Muͤhler bereit, denfelben einzunehmen, und nur im Fall, 
wie ich vorher fagte, die Defiimmungen fich änderten, dürfte bie 
lang angefündigte Ummandelung der Juſtijminiſterialverhaͤltniſſe 
nicht zut Nusführung fommen, 

Elberfeld, 11. Auguſt. CElberf. Bra) Aus zuverlaͤſſiget 
Quelle erfahren wir, daß bie Mreuferung des Königs nad dem 
Artentat: „Es mar nur ein dummer Epaf’, lediglich aus der 
argloſen Borausfegung hervorgegangen ıft, ed babe Jemand nur 
einen Ehrenichuß zu feiner Abreife abfeuern wollen, und durch 
eine gu große Annäberung an den Wagen Ihrer Majeflät ber 
Königin einen unndrbigen Schreck verurfacht. Der Gedanke an 
die Möglichfeit eines Mordverſuchs lag dem Könige fo fern, baf 
ihm jede andere Deutung des Schuſſes naͤher lag. 

Köln, 11. Auguſt. Se. tönigl. Hoheit der Bring von 


genwart der Prinjefin Elementine Herjegin ron Eodurg in Bien une Veſth 
an feinen Boden gefeffele) fait feinen einzigen. — Sefteta gab der Pranif 
Aude aub Praz ein Concert, mobi bie ganze Elite der biegen Baremwelt 
ih zuiammenfand. (Veral. dem Artikel Sich! im beutigen Blatte.) 
Bräsenberg, in Dxcferreibiib:Sclefien. Was heuer, wie im 80 
rigen Gabre, wohl faſt vom allen Prutiden Badeerten gelten mag, gilt nar 
mentlih son der Kaltwaflır- Heilankalt Oräfenderg; memlih, tab die Wit. 
terung der Badıfaiion außerſt ungünig ik. Grit Beginn br4 rorıgen Mo: 
mats halten wir bier mur einzelne Etunten, in benen der Regen aufbörte, 
vu Mrömen, Bon der drüd.nzen Line der Hantdtage war ſehr menig ju 
verfpüren, denn dab bieüge raube Rlıma bereiht auf unferen Bchiradhöhen 
mit uwerbiitliher Streng⸗. Allein Dich Nüch thut dem Treidm der Sea⸗ 
fenderger Aurgafe im Ganzen wenig Attrusb; man Acht diefelben, in Rin- 
tel gepadt und mit Regenidirmen bewaßnet, auf dın Promenazen fh her · 
umtreiten, und bie erridietenen Quclen deſudea. Auch ücht man täglich 
neh Rranfı und Leitende anfommen, odaleich Ad Lie Zahl ker bereits An 
weienden die 1. Bug. auf 300 beläuft, und Ad je Mander mit einer um 
wirithiben Dadfammer orer einem deicheitenen Breiternerichlag krgnügen 
. Eine gleihe Anzahl von Fremden gedraucht tie Aur unier Prieße 
Leitung in tem nabın Brötchen Freimaldau. — Brifenterg id fein 
Dit des Bergnügens, wie wohl Jeder weiß, ber einige Zeit hier jugebraht; 





eſetzt. Derfelbe war geflern mit einem Zrampfboote ber köln. Ger 
feuidatı hier eingetroffen, und am Randungsplage vom ben duͤrger⸗ 
lichen umd milirärifchen Behörden ehrfurchtovoll empfangen worden. 
Der Prinz begab fich im den koͤniglichen Hof, beſuchte die Kunft ⸗ 
ausftellung und nahm den Dom in Augenſchein. Abends war gro⸗ 
Ger Zapfenſtreich. 

Defterreich. — Iſchl, 9. Aug. Diefen Mittag 1 Uhr find ber 
Königumddie Königin von Preu Gen bier angefommen ‚und mit 
lautem Glückauf und Lebehoch von dem zahlreichen Menſchengewo ·⸗ 
ge auf der Eiplanade empfangen worden. In dem Hofwagen in 
welchem die koͤnigl. Gäjte ankamen, befanden ſich auch ter Erzhers 
309 Franz Karl und die Ersberjogin Sophie, Schweſter der Ku 
nigin von Preußen. Beim Eingange der Billa, die ben preufis 
ſchen Mojeftäten zum Aufenthalte hergerichtet worden ift, ſtand 
bie Herzogin von Köthen, bie feit vierzehn Tagen fich bier 
befindet, Der König füßte ihr bie Hand, die Herzogin aber ums 
armte ihren koͤnigl. Neffen zu mieberholtenmalen, und meinte vor 
Bewegung. Das Publıcum umringte hierauf neugierig den leeren 
tönigl. Reiſewagen, um bie Epuren bes verbrecherifhen Schuſſes 
zu entdecken; man hörte aber bald daß dieſes ein anderer Meifer 
magen ſei. Wenige Minuten nach feiner Anfunft verließ der Koͤ⸗ 
nig wieber das Haus, und eilte im fchlichtem Frad, auf dem man 
bloß den Eiern des Stepbandordend und das eiferne Kreuz er 
blite, zu Fuß nach der Mohnung der Erzherzogin Marie Louiſe. 
Um brei Uhr ging der König zur Tafel, welche in der Wohnung 
bes Erjherjogs Franz Karl angerichtet murbe. Der Reſt des Tas 
ges fol zu einer Spazierfahrt nach dem reizenden Er. Wolfgangd 
fee verwendet werden. 

Iſchl, 10. Auguſt. Se. Moj. der König von Preußen 
wird mahrfceinlich erft übermorgen nach Wien abreifen. Heute 
machte der Monarch mit I. ff. HH. den Ersberjogen und Er. 
D. dem Fürfien v. Metternach eine Fahrt mac Hallſtadt. 

Schweiz. 

Luzern, 9. Auguſt. Im der geſttigen Sitzung ber Tags 
fagung fiimmten für ben Antrag von Zurich, daß in Feſthaltung 
am Belchtuffe vom 31. Auguſt 1843 in bie Begehren um Wie 
derherfiellung aller aargauiichen Stiditer nicht einzutreten fei und 
baber dieſer Gegenſtand aus Abſchied und Traftanten entfernt 
bleibe: Zürich, Solorhurn, Schaffbaufen, St. Gallen, Aargau, 
Teffin, Genf, Waadt, Thurgau, Graubinben, Appenzell AMG., 
Bafeland, Glarus, Bern, 12 ’,, Et. Für ben Antrag vom Uri: 
in Wahrung der fonfeflionellen Fechte der Karholiten und in Yufs 
rechihaltung des Art. 18 des Bundes fämmelice Klöfter im Yarı 
[ gau wieder berzuftellen: Mei, Unterwolten, Zug, Walie, Ups 
penzel I Rh., Freiburg, Schwyz, kuzern, 7 Et. 

Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. Telegraphiſche Depelden. 1. 
Tanger, 2. Auquſt. Der Kaiſer, von Rabbat kommend, if iu 
Alcazar erwartet, das noch anberihalb Tagreifen von Tanger 
entfernt it. Man fagt, Herr Hay fei bei ihm. — 2. Tan—⸗ 
ger, 3. Auguſt. Der Gouverneur von Larache har Vollmacht 
vom Kaifer erhalten, mit uns zu unterhandeln. Der Prinz von 
Jeinvile har feinerfeits den Herrn von Nyon bazu abgrorbaet; 
alle eindfeligfeitenfind fuspendirt; man glaubt an 
eine friedliche £dfung. — 3. Gibraltar, 5. Aug. Die Negier 


Preußen hat heute frilh feine Reife von hier nach Bruͤſſel forts 








gegenwärtig jede baten wir außer den fenntäghicden Tanzunterbaltunge® 
auch noch Theoterfteuden zu gewärtigen. Eine ziemfih gute Giauisider 
neselidaft, die A längere Zeit in Areimaldau aufgehalten, teatſiatiat asa 
aud auf tem Öräfenberg einen Zoflus von Quflirielım aufjuführen. Dan 
folte glauben, daß deraleichen Maternchmungen an einem Drte, mo Ni# 
ausidlichlih Kranke und Leitente befinden, wenig aflang finden wärkın; 
alein e4 bericht bier faR turdgingig Heiterkeit und Brobfinn, und seht 
Seldrr, Die, wenn fie mit vergäbsten und eingewurjelten Peiten bier ante 
men, wenig Beferung ibreb Mibeld veripliren, geſteben einfimmig, [2 2, 
ih durch bie Rur wirer Erwarten gefäckt und gefrärtigt, und arwen Yu 
deusreiz in fi fühlten. Ueber Die Werklamken von Priehnig's Rurmeibod 
ſeltſ zu ſprechen, wäre bier am umrehten Orte; Die großartigen Grielgt 
tiefer Heilart Pönnen wohl faum mehr geleugnet werten. obae nf man 
detb⸗id gerade das alte Getaude der Wifenidaft umjufüren braute. 
Möge tabır Lie iegensreibe Wirkiamkeit des Naturorites Priedme noch 
techt lange in vagehinderter Tbätigfeit fortbauern! 

Eannfatt. Bon der Bad Aufüchtstehörde wie som Privaten wird 
Ale aufgeboten, um den uniern Kurort Beſuchenden, ſowehl Rranfın als 
Seſunden, den Aufenthalt fo angenchm als möglih zu maden, wat aud bh 
jedt ſchea weit gebichen if. Bür Solcht, melde dat Palte Bad im Blufls 
fettR gebrauden wollen, And am mehreren geeigneten Green des Redark 





ze us 


zung (berengl. Gouverneur Eir N. Wilſon) hat fo eben Nachricht von 
Sen. Hay erhalten. Der Kailer fol Frankreich und Epanien bie ger 
rechte Genugihuung, welche fie verlangen, gewährt haben. Hr. 
Hay war für morgen Abend (dem 6. Auguſt) zu Tanger erwartet, 
Die franz. Escadre war im Begriff, die Anker zu Ihren, um ſich 
von Tanger nach Gibraltar zu begeben. — Der miniſierielle 
„Globe“ gibt heute die Nachricht, die tuͤrkiſche Flotte (7 ki⸗ 
nienfhiffe und 4 Fregatten) fei von der ſyriſchen Kuͤſte in der Rich ⸗ 
tung nah Tunis zu gefegelt; der Capudanpaſcha wolle dort Trupr 
pen an’d Land ſetzen; bie frang. Negierung babe durch den Tele 
graphen nah Toulen den Befehl ergehen laffen, es follten vier 
Linienſchifſe unter Admiral Varfeval Desckenes auslaufen, vor Tus 
nis freugen, und die Türken am Fanden bintern; für den Fall, 
daß der Capudanpaſcha ſich nicht zurückziehen molle, fei der Ad 
miral ermächtigt, ihm eine Schlacht zu liefern. 
Schweden und Morwegen. 

S’todbolm, 29. Juli. Leit der Thronbeſteigung unferes 
Koͤnigs und beionders ſeit der Erdfinung des Reichétages iſt bie 
Sprache unſerer Dppofttiondblätter wie umgemanbelt. 
Mir wahrhaft lebhafter Anerkennung ſpricht ſich namentlich „Dag⸗ 
ligt Alchanda’’, früher einer der heftigſten MWiderlacher ber Mes 
gierung, aud. Ueber bie Thronrede bemerkt diefed Blatt, ſie lei 
das fchänfte Programm, das eine Megierung verlangen fdnne. 
Mit einfacher, fait klaſſiſcher Beredtſamteit abgefaßt, träat fie 
qugleih ben Stempel der Erbabenheit und der aufrictigen Wahr- 
beit, welche den Worten rined Mannes ben böchften Werth ven 
leıbt. Keine glänzende Verſprechungen, feine Hoffnungen werden 
geäußert, fein Vorhaben vorgeipiegelt, bie eine hochſinnige Mer 
gierung nicht vermutelit des Beiſtandes der Vorſehung und der 
Marion zu erfülen und zum ermünfchten Ziele zu fördern ver 
möchte. Der König fpriche nichts über fich ſelbſt, nichts über 
ten vermeintlichen Flot bed Landes; er verlangt weder Anerfen 
mung, Dantbarfeıt noch Bewunderung; er fieht lediglich einer 
aufsichtigen Mitwirfung zu einer wahrhaft nationalen Verwaltung 
entgegen, fo wie „dem Vertrauen, das ein reiner Vorſatz und 
unabläffige Fürforge für das Landeswohl bei eınem hochfinnigen 
Bolte gewärtiaen dürfen.“ Das ift eine Sprache, wuͤrdig eines 
ſchwedichen Rönıge, und der Eindruck berfelben wird ficherlich 


tiefe Wurzeln in jetem ſchwediſchen Herzen ſchlagen — Der | 


ernflgemeinte Nach, den der Keͤnig den Vertretern der Nation 
eribeilt, ihre befondere Wufmerkamfeit ten vom letzten Neid 
tage ber rüdftäntigen Tragen zu wibmen, gewinnt um fe größere 
Bedeutung, da dieſe Ftagen ſich bauptſaͤchlich auf eine einzige, 
memlich den obfhmebenten Nepräfentarionsentmurf re 
buciren. Das war auch Aled, was ber König für den Augen- 
blict in diefer großen Nationalangelegenhert äußern durfte und 


konnte. 
Rufland und Polen. 

Si. Petersburg, 1. Auguft. (Berl. N.) €. M. ber 
Kuifer bar an den birigirenden Senat einen Ulas erlaffen, deifen 
Eingang lauter: „Durch Unfern Ukas vom 14. April 1842 er 
laudten Wir den Gursbefigern, mit ihren Bauern gegen Abtre— 
tung von Ländereien Verträge abzufchließen, durch welche legtere 
ſich zur Leitung beitimmter Krohnen und Arbeiten verpflichteten. 
Jegt halten Wir es für eben fo weckmaͤßig, den Gursbefigern 
freuzuftellen , ihre Hofbedienungen ohne Land, gegen entſchaͤ⸗ 


digende Bebingungen, bie durch freiwillige Verträge zwiſchen bei⸗ 
den Theilen genau feftzuftelien find, freizulaffen.‘ 

St. Perereburg, 3. Auguſt. (Berl, 3.) Ein hoͤchſter Ufas 
vom 27. Juli, on ben birigirenden Eenat erlaffen, ordnet eine 
allgemeine Nefrutirung im Neib an, fünf Mann von Tau 
fend, bie diesmal die weſtliche Hälfte deſſelben zu erlegen bar. 
Sie beginnt diesmal, mie bei den früheren, mit dem mächflen 

| erſten Rovember und muß unverziglih am 1. Januar 1845 im 
der ganzen angedeuteten Wefibälfte des Reichs beendet fein. Die 
gutöberrlichen mie die Kronbauern find ihr unterworfen, — Ports 
dauernd werden noch aus den Gränzen des Reichs eine Menge 
Ausländer griviefen, bie widergeſetzlichen Zwecken nadıgeben, oder 
fib einem voͤllig muͤßigen vagabondiremden Leben hingeben. &o 
wurde in diefen Tagen in Folge hoͤchſten Befehld der aus dem 
Königreih Hannover gebürtige Doktor Suttemeger über bie 
Gränze gemiefen, wobei ihm die Nüdfehr nach Rußland filr im 
mer verwehrt werben. 

Warſchau, 4. Auguſt. (D. U. 3.) Das Waſſer iſt zwar 
feit einigen Tagen bedeutend gefallen, Loch immer nod mächtig 
genug, um feine zerftörende Gemalt auszuüben, Erf jegt mwirb 
es möglich, eine flare dee von dem Unglüc zu erhalten, dad es 
angerichtet hat, und wenn auch hier in der Stadt felbft der Schas 
den groß und bedeutend iſt, fo if er doch von feinem Belangim 
Vergleich mit dem, melchen in der ‘Provinz mamentlih die Baus 
ern, Golenifien und Heinen Gutöbefiger erlitten haben. Denn während 
fie, von aller momentanen Hilfe entbloͤßt, faum das Leben retr 
teten, und ohne etwas dagegen wirken zu fönnen, den fauern 
Erwerb vieler Jahre in dem Echooße ber Fluthen begraben faben, 
ja felbft alle Ausficht für bie Zufunft verloren, wurden biejenigen 
unferer Bewohner, die das Unglüc traf, mit Gaben des Mitges 
fühle und der Wohlthaͤtigkeit faſt uͤberſchuttet. Won der Perfon 
des Furſten ⸗Statthalters an bis zu dem Letzten beeiferte ſich Je⸗ 
der, nach Mafgabe feined Vermögens auf dem Altare ber Mens 
fdmliebe zu opfern, und diefe Spenden fielen fo reichlich aus, 
da man annchmen darf, ale biejenigen,, welche in der Stadt 
Schaden erlitten, haben denfelben von ihren Mitbemohnern dop⸗ 
pelt und dreifach erſetzt erhalten, Natürlich fpreche ich hier micht 
von ben Veriuſten einzelner Fabrikbeſitzer, doch die Mehrzahl war 
‚ am und für fich fo arm, daß fie bei einem ſolchen Ereigniß im 
mer nur gewinnen fonnte. Jadeſſen zweifeln wir wicht, daß bie 
Noth derjenigen, welche die Provinz bewohnen, auch zur Kennt 
niß des Kaifers gelangen wird, der dann, mie er es noch immer 
gethan, feinem edlen Herzen folgend, bie Gelegenheit nicht vor⸗ 
übergehen laffen wird, thätige Beweiſe feines ſchoͤnen Characters 
zu geben. — Der Für» Srattbalter wird am 27. Auguſt 
die hiefige Stadt verlaffen, um ſich zur Abhaltung der Mandıs 
red nad) Rußland zu begeben, da feine Abreife durch bie Ueber⸗ 
ſchwemmung der Weichſel verbindert wurde, — Die Nachrichten 
ı von dem Befinden ber Großfürfiin Alegandra Nifolajemna 

find immer noch nicht günfiger; man befürchtet, und mohl mit 
| Recht, daß bie erlauchte Patientin das fommente Frühjahr nicht 
mehr erleben dürfte, indem ihre Kräfte von Tag zu Tag abneh ⸗ 
men und fo ihre gänzliche Aufloͤſung herbeiführen. — Zwei Bers 
orbnungen, bie in biefen Tagen erfchienen, haben hier ber 
Buͤrgerſchaft bie größte Freude verurfacht, Die erfle, von bem 
| Oberpolizeimeifter ausgehend, verbietet den Schlaͤchtern, Bädern, 
| Brauern, Brennern die Gelegenheit der Ueberſchwemmung zu bes 








jwedmäfig ertante Väter eingerichtet; die Vorrichtungen ju Sturſtatern 
inebeiontere bieten eine herrlicht Erfriihung. Wer Mineralwafler-Kur ge 
Braut, dat die Wahl jwiihen den Quellen auf ter nabe gelegenen Joſel 
im Berg, ju melden jept angenehme, fKattige, reinlibe Außmege führen, ven 
Duelten im Babgarten Cent Hotel Hermann), oder denen am Euljerrain 
Rurfast). Dir Butzerramn, der deſuchteſte Punft, namentiih an Sonntag: 
morgen, wo cine Diafie Bewohner ter bemadtarten Orte fi einfintit, Mer 
tet dann cim fchr deledtes Bild tar. Ale Stänte vem ſchlichten Laut mann 
dı4 zum fonverinen Zuefen, baten bier dae Vertreter, Geter fühle ich, 
entwerer in Ben ſreuut lichen Raumen des Kurbauſes, Oder in den anmu- 
Ibigen Hmgebungen Lıffeiten, beimii®. Im ter unmitteltaren Mäbe ter 
Suljerraim:Duche feldit, die hinlanglich Walır and für den arößten Be 
kart fpenret, finten ih Buten, in weißen manderlci Meine Berücinife und 
Balantcriemaaren sum Kaufe aurg.beicn werden, A rner findıt man bier 
Mor gens warme Dielten, Der in eivem der Mebengehäute des Kurſaales 
wirtbidaftente Reſfautatcut forgt aut umd billig für Lie Berürfnifie Det 
Mazent. Bon den in naher Näte gelrgenen, das Kurhaus x. überra⸗ 
genden, Anböten beficht dab Auge im angenchmer At wechtlung Berge 
und Thäler, Felder, Wälder, Weinberge und Dörfer, fo wie den unweit 
taron flrhenten Nedar, Wie tei gut m Wettir an ker Duelle, fo fpielt 
deinabe täglidb ım dieſem oder jenem Wirthikaftsgarten cine der vderſchiede · 
nen tüctigen Cinttgarter Mufiten eter die Batmufif, une Abenté bietet 


mehrere Male mwöhentlih das zwar Meine, ober allen Forkerungen der 
Kun, bejonters auch binfihtlih der Maihinerie, entipredente hiefige 
Tbester mit feinem jwedmäßig gemäbltin Keperteir einen Punft zu ange 
nchmer Unterhaltung und Zerfiremung, wozu ned jahlreibe Bile im Kur 
fale fommen. Bon den jzablreichen Beiubern dieſes Jahres nınnen wir den 
regierenden Bürken von Reuß, 33. DH. die Hetzege Paul Wilhelm ven 
Bürtimterg und Diaz ın Bayern, die Fran Fürkia von Hetenlohe: Dibr 
ringen, melde alle in dem neu eingerichteten Hotel Hermann ablegen. 
Unter ben gut eingerſchteten hiefigen Gaſthöfen if vor anen juerit Tas eben 
bderührte Hotel Hermann vermöge feiner großen Räumlichkeiten, geitmadı 
rollen Einriktung, guten Berienung und der Dabei defiat ſichen ausgedehn ⸗ 
ten Gartenanlagen, wie man fie wohl kaum an einem andıren Badeorte 
findet, rühmend zu nennen. Neden mehriren ausgejeigaden Männern, 
melde jegt fhen bier verweilen, wie ter batiide Staatsrath Metenius, 
der baperiihe Regierungs-Präftent Zurbein, u. f. w., ermartet man noch 
einige antere Erledrititen, wie ten frudtbarem engliſchen Schrifiſteler 
Bulmer, ter feine in der ortheraͤdiſchen Herlanalt des Dr. Heine befind» 
liche Tochter befuhen und fi einige Zeit bier aufhalten wird, FR erk 
die jegt in Angriff genommene, durch wnfere Etadt führende Eiſenbahn im 
Banze, dann wird ſich ter Verkeht und Beſuch unferer @tatt noch in weit 
aröferem Maße Irieben. 





nugen, um bie Preiſe der nothwendigſten Lebensmittel zu erhöhen; 
die andere von dem Arten Statthalter ſelbſt gegeben, macht ber 
kannt, da, bevor das Ergebniß der Ernte im Koͤnigreiche nicht 
entfchieden, kein Getreide mac dem Auslande verſchifft werden 
dürfe; demnach find alle berents damit belabenen Kühne bis zu 
biefem Zeitpunfte angehalten worden, um bei einer etwaigen Miß⸗ 


erute wenigſtens ber Gefahr vorzubeugen, das eigne Getreide | 


vom Auslande vielleicht um ten vier⸗ bis fünffachen Preis zus 
rüdfaufen zu muͤſſen. 
Amerifa. 

Nah Berichten aus Hairi vom 7. Juli har ſich die Domins 
go ⸗ Nepublit zerftücele; es hat fih eine neue Mepublif unter 
dem Namen „Cibao-Nepublit““ gebildet. Diefer Theil der Inſel 
mar in einer lebhaften Gaͤhrung. 


Das Journal des Debars hat Nachrichten aus Monte 
video vom 20. Mai. Dom 9. bis zum 11. jenes Monats hatte 
ſowohl in Montevideo als in Buenes /Aytes ein fo nemaltiger 
„Pampero’‘ oder Sturmwind geherriht, daß zwanzig Fahrzeuge 
auf der Mhede von Montevideo verloren gingen, die engliſchen 
Marinedampfboote Gorgon von 350 MPferdefraft und l'Ardent 
wurden, das eine auf ben Sand geworfen, in den es faſt brei 
Meter tief eingerammt ſteckt, das andere auf die fran;. Kriens 
bria „Dupetit ⸗ Thouars“ geſchleudert. In Buenos + Üpres ging 
nur ein Schiff verloren. — Nivera, der Präfidene von Montevis 


YUnzeigen und 


Trauer - Anzeige. 





mabis, entiältet fanft 
arte 


Karl 


in feinem STAm Lebentſahre an ten Folgen der Brukmafiıriucht, 


Wir den theutren Entiatafenen kannte, wird meinen tiefen Ebmerz gerecht finden 


& 
s und mir ame Hille Thelnebene miht rerſagen, Entferaten Verwandten und Äreunten wıbme 1:3 


ich Diele Trauerfunte mit der Bırtc um gütiacs Andenken. 
Bürfenfeid dua Hi. Kugut 1891- 
Maria Babette von 
schorne Diller, 








Samftsq den 10. Auguf 2 Uhr Nadımittags, nad Iimöhent 
lidem ſchmerzrellem Prien, und nad Empfang des heiligen Abend» 
und rubıg mein guter 


Ulerander von Waldjtromer, 


Hauptmann und Commanbant des Fönigl. Insalidenbauies, 


; bes, iſt Here des offnen Landes. Die Garnifon der Stadt, befon, 
‚ ders die Franzoſen, wolten einen fräftigen Ausfall unternehmen 
um ber (jet laͤnger als zwei Jahre dauernden) Belagerung ein 
Ende zu machen, Rivera fchmanft aber und rechnet auf den Wins 
ter, der dem Feinde dem lleberreft der Pferde verderben werde, 
da Roſas feine mehr ſchicken kann. Er har die Abſicht den Feind 
fih nah und nach aufreiben zu laſſen; dieß gelingt ihm, aber es 
dauert ſehr lange, 


Handels: und Börfennachrichten. 

Auasburg, 13. Auguit. Ludwig-Canal — V. — 77.9. Wurst, 
M, Lifend. At, Div. 18511 — — PD &. Augéd. M. Ei. 4 pror, 
DOM. " — B. Prisrit «Dr. 81/2 proc.— D. — ©, Benet. 
Mal. ER 1 — Pp,— G. — Foyer. 3 1/2 Proc. DM. 101 1/2 9, 
101 9/4. G. Baver. Bankactien 1 Gem. 184 — T., 720 ©, 

Erantfurter Geldeutſe vom 11. Augud. Meue Pouisveor 11 9. 
4— ÄBrieerihseer 9. 47 —, Hol. 10 fl. St. 9. 55. — Nandeufaten 
5.35. — 20 Aranfenfüde 9. 29 —. Geld al Marc. Brj. 377. Laubtelr, 
2. 43 1/4, Pr. Tolt. 1. 44 7/8. 5 Arfibie. 2 dl. 20 fr, 

Frequenz des Ludwigkanal« Tom 5 bis II. Auguſt Mad in 
Nürnberg angefommen: 23 Schiffe mit 13,491 Jentnern: abgegangen: 39 
Eiffe mit 4910 Ztn.; din Ladung waren 12 Eoife);, in Fürth anaefom- 
men: 12 Schiffe mit 1680 Zen.; abgegangen: 11 Sciffe mit 813 Ztn.; 
din Ladung waren 4 Scife); in Erlanaca argefommen: 17 Saufft mit 
867 Zin,; abargangen; O9 Schiffe mit 119 Itn,; in Kerbhrim anacı 
kommen: 1% Sciffe mit 10% Zın,; abargangen: 16 Sautfe mır 603 Im 
in Bambers angefommen: 20 Schiffe mit 2920 Jin; abgegangen: 15 
Scıffe mit 7322 Zentnern ; tin Yatuna waren 5 Ecrfe.) 


_ 
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Berantmorkliner Kunde 


ekanutmachungen. 
— — ————— 


Bekanntmachung. 


80 Ja der Berlaflenidait des rennenirt ea 
Iolauifchers Berahard Herb dabler werd: 
alle Diijentgen, weiße an den Wahlub dee Du 
fünften einen Auferuch machen zu fönnea glauten, 
aufarfortırt, ihre Rorteruagen rahier 
»ittwoch ben 28. Annuft Born. 10 Uber 

ım Gemmiflions » immer Wr. 16 
anzumelden und dur Produktion ihrer Nadmei rt 
fofort Damp zu Rillem und mar unter dem Keter 

| martdcıle, dab auf die Niet. eder Spstererideh 
menden bei Yuseinanteriegums dr Nachlaſſes Ferne 
« Nüdübr genommen —— rg 
Bamberg ten a0 Zul & . 
Rönigl Keeisı und, Stadtgeridt. 
Der ?. Director, 
Eonrat. 


innigftgeliebter 
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Waldfieomer, 4 %. Drimd. 


u Bamberg Bertorbene- 
Glifadetga Seelmann, Boulerin, 59 J Aram 


Lugt, Schuhmadermenter, 


8 
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Bekanntmachung. 





Arbeiten im Wege ber 
allgemein ihrifiliden Eubmiffion 


an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das X. 2250 Fuß lange, zwiſchen Hof und Unterfogan liegende Arheitäloos der 


t. EiienbabnbausZektion Hof, welches folgende Arbeiten umfaßt: 
1) die Erbr und Dammsrbeiten, veranſchlagt zu 
2) bie Kunſtbauten mir dem Viadult über dad Saalthal bei 

Unterfogau, deranſchlaat 0 nn 
3) Chaufirumg und Pfaſteruug der Weberfahrtflellen . . . 
4) SremmarerialKieferung zum Unterbau 2. 2 2 00» 

ın Summa 





Terngrußbert, Pläne und Koſſenanſchlaäge liegen vom 2. September 1844 an im 
imtsiotale ter mituntetzeichneten teͤntal. Eiſenbahudau ⸗ Behörde zu edermanns Emficht 
offen ver, wo auch die Juhegranbirten Submifionds Eremplare in Empfang genommen 


werden Annen. 


Die Submiffionen felbji müffen in vorihrifedmäßig überfchriebenen und verfiegelten 
Eouverten laͤngſtens bie 9. September 1814 Ubends G Uhr entweder bei einer der 
beiden unter/ertiaten Behlrben, ober bis 8. September 1844 Abende 6 Uhr bei der 


f. Eiſenbahnbau Tommiſſion zu Nuͤrnberg franlırt eingelaufen fein. 


Die Submirtenten find bei Vermeidung aller in d. &. 2. 
ülgemeinen Submiſſions ⸗ Bedingungen vom 4. Jumi I844 Nro. 5007 angedrobten Fol 
gen gehalten, im dem oben angegebeuen Veraltorbirungss Termine ſich perfönlich oder 
dur genänluch bevollmächtigte Stellvertreter eingufinden, um, wenn ſolches verlange 
wird, ıbre Uebernahms- und Cantionsfähigfeit fogleich genügend nachzuweiſen, und den 


bebingien Zuſchlag zu gemärtigen. 
Hof am 12. Auguſt 1844. 
Königl. Bayeriſches Yandgericht. 
(k. 8.) Bifant, ler. 


(3 0) Zufolge Beſchluſſes der F Eiſenbahnbam Tommiſſion zu Nürnberg 
vom 9. Auguſt 1844 No. 9214 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
— Dienftag am 10. September 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bei ber mitunterfertiaren Polszeibehörde im Kandgerichts, Gebäude nachſteheude Eifenbahnbaus 


. 181,165 „17 „ 


Königl. Bayerische Eifenbahnbau:Seftion. 
Gulden, SeltonssIngenieur, 


wetter, Mübermeter, 40%. Heiar Beat. 
Veranieer, 43%. 


Schifffabrtsanzeige. 
Die Ladezeit des Rang- u. drit- 
SE ten Hei bstmefs-Schillers Feledrich 


Vogel's - Wittib emliget au titten 

pn den 15, A 1818 
Bamberg den 15, Augus! J— 

FA. ucherer, Güterbestäter, 

Fremen: Anzeige, 
(Bamterger Hof) Edrirmann, Kim. m 

Tormen. Stahl, Busbänkter, Baier, Brpel-Ber 

Katy wo, Mat. Bawr, e, Hurjtura. Dr. Dip 

n. Aam., Prer.r. Mürnterg. rlart m. Brmatl.. F 

Yanraer.räffeher d. Hefheim. Bein, Sıaner. B 

Bern. Baron d Hrisrerg, Stut, philgi. p. Wun- 

den, Sraf Bavibiır u, Kam, u. Dienetſcan, e. 

Par· 

Deuttees Haus.) Oräfin Benern. Fam. 
u. Tan, Beneral m. Asm., e, Detreturg. Arbt- 
®. Keijenfen, Genrralmiscior der Orenpmact 
©. Nundın. Barden, Kenlier n. Feanfiurt. Dis 
ner, Km. d. Mürnsera, * n. Gemadla. 
wutstefiger ©. Yeryig. Mar. Erle m, Seh 
Roin. Hall, Etur. u, Ewillır, Nıcioe d. RW 
hatt a/. Was, Dıetor 9. Jena, El, pereisaftte 
raten m. Tomsah, Wüller, Neptäpractiant ® 

1 Baunac, @ — 
(Deei Rronen.) Scunet n. Gattin. 
M.r8 9 Bub BU DEE u. Rübner, @aftaeter n. Ersfelr, Harlem. Eohr. 


u 


31,793 fl. — fr. 


633.13 „ 
5.113,40 „ 


218,705 fl. 10 fr. 





Partıs.r. Zrautturt 3/M, Corie⸗. Nentier U. An 
ser, Kin. c. Ode. Puzjols Macıtie d Munci 
Domartantı Ten: Batter, fm. . Mipinaen. 
Deffnann, ©, Yanzger.Nfehor d. Hodlart. Da’ 
sen Rım. r, Marta, 

Ludwig Rama.) Brenner, Kim. t. Bir 
targ. Yantmana, Grgenicrheutenant © NOlterı 
tam. Emeiter n. Aamilie, Zodamtstehiife D 
Ctwenfut. Drfnr, Drronom v. Miterf. Brldım 
ger, Bıerbrauererpifiger d. Diafenbefen. 








Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 231. Bamberg, Sonntag, 18. Auguft { 1844. 


Deutfchbe Bundesftaaten. I gen. An beiden Orten haben die zur Fahrt Eingeladenen einzufleigen, 
Bayern. — Münden, 14. Aug. (9.3.) Der Juſtizminiſtet | &. 6. Derſelbe Empfang des f. Commiſſärs findet von Seite des 
Schr. v. Schrent hat einen zweimonatlichen Urlaub 1 t. Stadtcommiffärs und Magiſtrats der Stadt Bamberg bei ber 





für die Dauer feiner Abweſenbeit bar auf Er. k. Moj. Befehl | Ankunft im dortigen Bahnhofe Srart, in und aufer welchem die 
Straassrarh v. Maurer deffen Portefewille übernommen. — Zu | f. Fandwehr aufgeftellt if. $. 7. Hierauf geht der koͤnigl. Kom⸗ 
der demnaͤchſt fatıfindenden Generalfynobde wird in biefen Tagen | wiſſaͤr und die übrigen Mirfabrenden in den vom Stadtmagifirate 
der Miniſterialrath im Minifterium des Innern v. Voltz als Bamberg zur Verfügung geflellten Wagen in die Kirchen ihrer 
Minifterialcommiffär, dann von Leite des proteflantifchen Dbers | Gonfeffion, um dem zur feier des alierbödten Namens » und 
confifteriumsd der Oberconſiſtotialterh Dr, Faber nach Beayreuth Geburtsfeftes Er. Majeftät des Königs Start findenden Gotteds 
fich verfügen. — Sen zwei Tagen befindet fi) der Bildhauer | dienſte beisumohnen. $. 8. Nach beendigeem Gotteödienfte wird 
Tenerani aus Nom im unferer Stadt, um die ım der f, Erz | in dem von dem Magıflrate Bamberg dazu bereit geftellten Loka⸗ 
gießerei mach feinem Modell gegoffenen Statuen von Bolivar ıc., | le eine Erfrifchung von den durch genannten Magifirat dazu Eins 
ebe biefelden an den Ort ihrer Beflimmung abgeben, in Augenfchen | geladenen eingenommen. $. 9. Punkt 2 Uhr beginnt die Ruͤck⸗ 
zu nehmen. Der berühmte Künftler, der München zum erfienmal | fohrt nach Nürnberg, weicher bie dazu Geladenen aus Bamberg 
beſucht, Scheint eben fo erſtaunt als erfreut über die Echdpfuns | beimohnen. Auf diefer Müchjahrt koͤnnen an den Anhaltplägen 
gen König Ludwigs und über bie reichen Kunſtſchaͤtze, die ſich zu Forchheim, Beyerédorf und Erlangen Diejenigen, welche es 
ihm in uniern Tempeln und Muſeen zur Beſchauung bieten, münchen, den Wagenzug verlaffen. $. 10. Bei der Anfunft im 
Nürnberg, 16. Auguſt. Programm der feierlichen | Nürnberg wırd der Aönigl, Commiſſaͤt wie bei der Abfahrt nad) 
Erdffnung der Ludwig, Euds Nordbahn auf der Bamberg vem Bahnhofe in feine Wohnung zurüdgeleitet. Um 4 
Sireche von Nürnberg nah Bamberg. $. 1. Am 25. | Uhr fintet em von tem Magıflrate der Stade Miürnberg veran⸗ 
Auguft diefed Nabres ald an dem allerhoͤchſten Geburts und Nas | ftalteres Mittagomahl Statt, zu welchem die Einlatungen von 
mengfefhe Er. Mor. des Könige finder die erfe feierliche Fahre | dieſem Magıftrate ausgehen. d. 11. Um 6 Uhr geht ein Wa 
auf der Ludwig ZudMorbbahn von Nürnberg nach Bamberg und | aenzug von Nürnberg nach Bamberg wieder ab, um die aus 
uni Statt. h. 2. Der hiezu allerböchft abgrordnete koͤnigl Com» | Bamberg, Erlangen und Forchheim Eingeladenen, welche in 
miffär teird am genannten Tage Morzend bald 7 Uhr von den | Nürnberg nicht übernachten, im ihre Wohnorte zurüchubringen. 
Vorſtaͤnden des Magiftrates und dem koͤnigl. Stadtcommiffär zu | z. 12. Zum Beſchluſſe der Feier des Tages wird die Muſeums— 
Miürnberg in feiner Wohnung abgeholt, und durch das Frauens | gefellichaft zu Nürnberg einen Feſtball geben, welcher um 8 Uhr 
ther, von welchem bie zum Bahnhofe die koöͤnigl. Landwehr aufs | beginnt. $. 13. Für die von Bamberg, Erlangen und Forch⸗ 
aeftellt iſt, an den Bahnhof aeleitet, mo das Perfonale der f. | beim nad Nürnberg in Folge der Fahre» Einladung Gefoms 
Eiſenbahnbaucommiſſion und bie zur Fahrt Gieladeren zum Em⸗ menen, mwelde an dem Feſtballe Theil nehmen, gebt am ans 
range verſammelt find. $. 3. Nach dem von dem fdnigl. Commiſ⸗ dern Morgen, ben 26. Auguſt Morgens » Uhr, em Wagens 
fär zur Feier des Tages geſprochenen Worten begibt fih derfelbe | zug von Nürnberg nach Bamberg ab. $. 14. Eine halbe Stunde 
von dem Einfteralecale aus im den für benfelben bereit gehaltenen | nach der Abfahrt von Mürnberg am 25. Auguſt Morgens, ins 
Magen, im Geleite Derjenigen, welte hiezu von ıhm eingeladen ! gleichen eine halde Stunde vor der Abfahrt von Bamberg Nady 
fein werden. Die übrigen zur Mitfohrt Geladenen begeben ſich | mittags, geht ein zweiter, mir Baugegenftänden beladener Wagens 
nad Borzeigen ihrer Einladungsfarten an die Conducteurs in die | zug mit tem dazu beflimmten Perional ab. &. 15. Die Polizeibes 
bereitiiehenden Waggons. 5. 4. Um 7 Uhr wird abaefahren, umd | hören zu Nürnberg und Bamberg werden diejenigen Anorbnuns 
die Abfahre mach Fuͤrth ſignaliſirt, damit die vermöge erhaltener j gen, welche wegen der Ans und Abfahrt der Wagen ac. ıc. gu umd von 
Einladung an der Fahrer theilmehmenden Mitglieder der Eradt | den Bahnhi’en, dann wegen Aufftellung der nöchigen Sicherheitd+ 
Fürth und des Directoriums, dann des Vermaltungsrathes ber | wachen am Tage der Fahrt zu treffen find, im Benehmen mit 
Ludwigs · Eiſenbahn · Geſellſchaft gleichzeitig vom Babnbofe in Fuͤrth den f. Eradtfommandantfchaften treffen, und befonderd bekannt 
abs bis zur Kreuzung fahren, mo fie in bie fir fie beflimmten | machen. 
Plaͤtze des nach Bamberg fahrenten Wagenzuges aufgenommen Wäürtemberg. — Stuttgart, 13. Auguſt. Geſtern ers 
werden. &. 5. An den Tahnbeien zu Erlangen und Fordheim | eignere ſich ein raͤrhſelhafter Ungluͤcks fall, welcher faſt unſere 
wird der Wagenzug von dem Sectiensperſonale, den focalbehörs I ganze Stadt in Beltürzung ſetzte. Ein ſehr geachteter Mann, 
den und ber zur Feier des Tages aufgeftellten & Landwehr empfans | Ubgeorbneter und früherer Eradtrichter von Erutigart, erſtach 














i— Feuilleton. — 
Geſchichtekalender. tie Werte und Höhe gerichtet, Der Boten, auf welchem er ſitht, iſt abs 
Tod reier Dipfe: Eirtut IIL 440. — Aleranter VI. 1503. — fhüfıg, womit der Kunſtler wohl eine Höhe, mo nicht Überhaupt den hoben 
Maul IV. 1559. Stantpunkt Des Dichters bat anteuten mwellen; bie Haltung der ganzen 


Gewalt zeigt Selbfibemußtiein gefiertir Große. Die Nelicks des Sokkels 
Mürker, 7. Auguſt. Das folomale, für Frankfurt a. M. beftimmte, ; haben Göthe's Kiterariihe Wirkſamkent zum Gegenſtand, theils im alaemci- 
nach Etwantbalers Medellen in der biegen & Grjgießerei unter Müllers | nen, tbeils im befontern Bezug. Auf ber Vordericite ellen drei weibliche 
Leitung in Bronze gegoſſene Stantkıld Böthe'd mit tem durch Welicht | GeRalten die Naturwiſſenſchaft, Lie dramatiſche und tie lyriſche Potſie vor; 
verzierten Polament, ıb roulendet und im der obenbezeidneten Andalt den | geht man jur Linken, io findet man auf der eriien Shmäleen Geitenfläde 
Areunten der Kun zugänglih, und zwar ned Lingere Zeit, da die früber | fünf Geſtalten aus Fauſt und Ipbigenie, dieſe mämlid mit Dreft und 
für ten Gchurtetag Sothe's beatfihtigte Auflelung des Denkmals von | Ihoas, und Zauf mit Mephikopbeles. Auf der Hüdieite, getdeill durch 
Frankfurt aus einen Autihub erfahren, und jemit mit der Abfendung def: | «ine Rrange vertbeilente Birtoria, ficht man rechts Gög von Berlichingen , 
felben von hier aus mit geeilt wird, Obmwebl wir ct ten Aranfjuriern | Egmont und Taſſo mebit einem Satyrkerf, finds die Braut von Koriath, 
überlafen müfen, ſpater ten Geſammteindruck zu ſchildetrn, melden das | dem Sargteckel bebend und nach dem Bremtling mit der Schwiſter empor: 
Bert an Ort und Stelle bereortringt — da bie biefige Aufikehung in der | ſchauend, Prometheus uad ken Erlkönig mit dem Kaaten im Arm. Auf 
Werkſtatt, wie ſich vom ſelbſt vericht, darauf meht wohl berechnet fein | der zweiten fhmalen Seite find mei Gruppen angebracht, rechts Mignon 
kana —, fo fann dod über die Auffaſſung und über den Inhalt der Dar | mit Wilhelm Meier und dem Harfner, finds Hermann und Derothea. 
Relung tas Weientiihe von bier mitgetheilt werden, Börhe ftcht im Areien, Leipzig, 11. Augud. Noch Dreimenatliher Untertrehung, melds 
mit einem Mantel jo bekleidet, daß beire Arme frei find, im der einfachen | Zeit zur tbeiiweilen Umgelaltung und zut Wusihmüdung des Theatern 
daustracht unfeer Zeit, mit dem rehten Arm auf einen Eichdamm afügt, | aebäudes erforderlich war, ik unfere Bühne geſtern Abend mit Schi 
mit ter herathanzenden Linken einen Lorbeerfranz haltene, ven Bid in | ler's „Don Carlos” micder eröffnet worten. Seit zwölf Jahren und bıs 





fih mit einem Stilet in dem lieblichen Heimbacher Thaͤlchen in 
der Naͤhe von Eßliugen, wohin man zunächft den Leichnam brachte. 
Man fucht den Grund in Samilienverbältniffen. Doch weiß man 
ſich die That kaum anmähernd ju erklären, 

Sachſen. — Dresden, 7. Aug. Vom 1. bis 4. October 
wird die firbente Derfommlung beutfher Philologen und 
Schulmaͤnner und zwar in Dredden flatifinden. Auch die „deut ⸗ 
ſchen Drientaliflen’” find dazu eingeladen, wegen ber immer flärs 
fer werdenden Wechſelbe ziehungen öſtlicher und meftlicher Sprach⸗ 
wiſſenſchaft und Alterthumskunde. Borläufige Anfragen und Bes 
flellungen beridfichtige Director Schul; in Dresden ald Stellver⸗ 
treter des ernannten Präfitenten Prof, Dr. Hermann in Peipzig. 

Sannover. — Hannover, 10. Aug. (Mef. 3.) Geflern 
bar fih ein entfegliher Selbfimord ereignet. Ein junger 
Menſch von faum 16 Jahren hat fi von ben Raͤdern bes Eis 
fenbahnzuge® zerquetichen laffen. Er wartete auf tem Felde, bie 
ber Zug heran fam und warf fih dann auf die Schienen bicht 
vor der Kafomotive nieder, deren Führer ſich vergebend den Zug 
anzubalten bemühte, Man weiß noch nicht, was tem Unglüclis 
hen zu diefer That getrieben. 

Breußen. — Berlin, 9. Aug. Die f. Acabemie der Wiſſen⸗ 
(haften dezeigte am 4. und 5. d. M. Herrn Hirrander von 
Humboldt durch eine am ihn abgeſandie Deputation mb durch 
em Feſtmahl ihre Theilmahme am ber vor 40 Jahren erfolgten 
Vollendung feiner Neifen in Amerika und feiner Müdtehr nad) 
Europa, melde fo uͤberaus einflußreich file die Wiffenfchaften 
geworben find, Herr Ehrenberg, Eecrerär der phyſicaliſch⸗ 
marbematifchen Klaſſe hielt im Namen der Deputatien, befichend 
aufertem in den Herren Leopold von Buch, Ritter und 
Kuntd, eine Aurede im Haufe des Gefeierten. Am folgenden 
Tage fand das Feſtmahl Rate, wobei Herr von Humboldt ſowohl, 
als Herr Karl Eurian Bonaparte Prinz von Canino, als jeßt 
bier anmelended Ehrenmitglied und Gafl, gegenwärtig waren. 
Zuerft fprach ber vorfigende Eecretär der Geſammtacademie, Herr 
Boͤdh, die innigen Gefühle und Wuͤnſche der Verſammlung für 
Ihre Mojefldten ben König und bie Königin aus. Sodann leitete 
Hert Ende, Secretär der phyſicaliſch / marhematifchen Klaffe ‚einen 
Zoaf auf Heren von Humboldt ein. Hierauf gab Here Mirter 
eine furge Ueberſicht des beifpielles großen wiſſenſchaftlichen Eins 
fluſſes der Reiſe Herrn von Humboler’s und feines foäteren Wirs 
tens, worauf Herr von Humboldt die Reden, welche an ihm ges 
richtet worden, beantwortete, 

Der finigliche kandrach von Elbing macht im Dangir 
ger Amtsblatt vom 7. Auguft Folgendes bekannt: „Schnell 
binter eimander erfolgte Dammdurchbruͤche haben ben ganzen Eins 
iage · Beitt und bie Kampenbörfer unter Waſſer geſetzt. Die Ber 
wohner berfelben find von Gommermeiden und bem bendihigten 
Winterfutter entbloͤßt und aendihiat, einen großen Theil ihres 
Biebftandes von Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Jungvieh, und Schwei⸗ 
men um jeden Preid zu verfaufen, um es vor dem Verhungern zu 
ſchuͤtzen. Es fehle ihnen aber an Gelegenheit dazu, da fie auf 
entfernte Märfte damit nicht umberziehen Fönnen. Als Aushilfe in dier 
fer wahrhaften Norb ift eine dffentlihe Verfteigerumg des nicht zur 
übertwinternden Viehſtandes von dem Eigenthümern gemählt, Ein 
Termin dazu fleht den zıflen d. M. vor dem Berliner Thore on 
denn Friederichicken Gafthaufe an.” — Die Königsberger 
Zeitung vom 10. Auguſt berichtet aus Rönigebera: „Nach 
den neueften Nachrichten von ber Weichſel fol die Artillerie, Manns 


fhaft, melde von ber hiefigen Uebung zum Divifions + Mandver 
nach Danzig jurüdtehrtte, den Übergerretenen und reißenden Weich ⸗ 
ſelſtrom, deſſen Echiffbrüde bis jegt immer noch nicht bergeficht 
iſt, nicht paffiren fönnen und mir einem Kommando Küraffiere 
dieffeitd der Weichſel liegen. Es wird über Mangel an SHeufuts 
ter geklagt.“ — Das, wenn auch langfame, aber doch anhaltende 
Fallen des Pegels gab der Hoffnung Kaum, die Wielen um Kö— 
nigsberg bald majferfrei zu fehen; allein der am 9. Auguſt eins 
eıretene ESSW. bewirkte einen fo bedeutenden Ruͤcſtau, daß der 
Bene dafelbft bereits wieder 13 Fuß 3 Zoll marfirt. Auch die 
Poffarge ift fo bebeutend anaelaufen, daß die Felder und Miefen 
um Braundberg aan; überſchwemmt find und die an dem Fluffe 
belegenen Doͤrfer groͤßtentheils unter Woſſer fichen. Die dlıeflen 
Sewohner Braunsberg’s wiſſen ſich eines gleichen Waſſerſian⸗ 
des in biefer Jahreszeit nicht zu erinnern. — Die Bärfens 
Nachrichten der Oſtſee melden aus Danzig (8. Auguſt): 
„Die eingehenden Nachrichten über dad Elend, welches durch tie 
Ueberſchwemmungen entftanden, find herzerichätterne. Viele Mens 
ſchen baben ihr Leben verloren, und eine große Anzahl Vieh aller 
Urt ift am die Mehrung getrieben. Das große Unglück if weit 
ſchrecklichet, als felbft in dem Jahren 1823, I816 und 1829; da 
jene Uebeſchwemmungen beim Eisgange im Frühjahr eintraten, fo 
hatte doch der Landmann nod dem ganzen Sommer jur Beſtellung 
des Landes vor ſich und durfte auf eine ſegensreiche Erndte hoffen, 
während ihm aber jegt alle Hoffnung auf eine ſolche geraubt if, 
indem ihm durd das Waſſer die bereits im Meife fichenden Feid⸗ 
und Garten s Früchte gänzlich vernichtet find. 

Königsberg, 8. Auguſt. (D. U. 3.) Die Waffernoth, 
welche die fruchtbarften Gegenden unferer Provinz betroffen bar, 
wird bie traurigfien Folgen mach ſich ziehen. Auf vielen Befigum 
gen ift bis jet noch nichts geärntet; feit mehreren Wochen liegt 
bes Wirtbichaftsberrieh danieder und es werden fich die Arbeiten 
bei ber bevorfiehenden Aernte fo übermäßig häufen, daß hierzu 
nicht Menſchenhaͤnde und Pferdefräfte genug vorhanden fein 
werden, Die Öffentliche Srimme fpricht fowohl in ben 
betreffenden GSeſeliſchaftskreiſen als auch im unfern Provinzial 
blättern wiederholt ben dringenden Wunſch aus, daß das große 
Manveupte, welches bei NHeilsberg fatıfinden joQ, unter den ein 
getretenen traurigen Umſtaͤnden ausgefegt werben mdge. „Sollte 
dieſer Nothſtand, der die ganze Provinz betroffen, die Behörden 
nicht bewegen (io wird Sffentlih angefragt), hoͤchſten Orta Bor 
flelungen zu machen, die tiegjährige große Nevue, melde und 
nicht nur bie Fräftigften Arbeiter fondern auch eine Menge Adern 
pferde in der noͤthigſten Zeit entzieht, bis auf günfligere Zeiten zu 
verfdieben? Jedenfalls ließe ſich die Gemährung einer ſold eu Bitte 
von der fo großen Menfchenliebe unfered alverehrten Monarcen 
erwarten, wenn ihm die Sachlage der Wahrheit gemäß vorgetras 
gen würde." Hiernaͤchſt ift auch micht zu überfehen, mie nachıbris 
lig das regneriiche Wetter auf bie Gelundheit der bivouafirenden 
Truppen und Pferde einmwirfen und mie fehr bad Mandeuvriren 
auf dem jumpfigen Terrain erfchwert werden mürbde, 

Defterreich, — Iſchl, 9. Aug. (A. 3.) Geftern Abend als bie 
preußiſchen Majefläten in Begleitung dee Erjherjead Franı 
Karl und der Erzherzogin Sophie von ihrer Epazierfahre nah Ei. 
Wolfgang fpät Abende zurüdtamen, fanden fie ganz Iſchl auf das 
glänzendfle beleuchtet, Der König war ſowohl auf ber Fahrt wie 
bei Fire in ber fröhlichften Laune, Bemerkenswerth it dab auch 
nicht Ein Mann Militaͤr ſich in Iſchl befindet; ſelbſt ein Polijei⸗ 


I nn nn — — — — — — — — 


jur Mitte des Maimonats hatte fle unter Den. J. S. Ringelbarti'e Die 
tection getanden. Jetzt ih ihre Feitung in tie Hände des Hrn. Dr. Karl 
Eherft, Schmitt übergegangen, eined Munneb, der ju Dem übernommenen 
Berufe nist allein umfafente fiterarifbe Rennturd, ſondern audı prafifhe 
Orfabrung im Sebiete dramatifker Aunft und tem redlichten Willen, das 
mutbigle Streden mitbringt, Das Bertrauen fer Stadt Pam ihm mit den 
tönen Ormartungen auf eine neue Ihratraliibe Funſtroche entargen und 
bie erfle Vorfielung ift geeignet, das Verirauen und die freudige Zuber- 
Kt, womit bie Wabl des acuen Thcaterdirectors begrüßt ward, ju red. 
fertigen und zu befeitigen. 
NUnglüdsfälle 

Die „Trier, Ita.” föreidt, vom 8 Aug Gin ketauerneweriteh Mm 
alüe bar vorgehen Morgens in unferer Nike, an der fAmeider dahre 
zugerragen. Bier Perfoma ven bier, drei Frau une ein unnerbeirathetes 
Marden von 20 Fahrem, wolten im einem gemictketen Wagen jum Beſoch 
des Wartred im Liefer fahren and halten temnab Die Moſel bei Ehwrih 
zu pafiren. Gm dem Mugentiih, alb Die Perke mit dem Wertertbeil tet 
Zoaıms auf ter Ihberichfähre waren, fluid cob durch ein unglüdtices 
Rigesrfläntmis Seitens der Adbrlewte eder dur ein fonfligen Zufall, 
iM und mit tefanme) dieſelde vom Lante, ter Hintertpeil de6 Wagens 





mit Den vier Perfonen bekam hab Uebergemict, riß die Pferte ſewmt dm 
Kurier na in ten Strem, der am Liefer Etele eine fchr bereutent« 
Tiefe bat, und dab junge Madchen, tos ſich nicht aus dam Wagen veilıe 
fonnte, fommt beiden Pforten wurde ein Opfer tes tüdılden Eiemenik 
Die übrigen Perfonen wurden nur mit der größten Noth gerettet, — Veas 
did Greigniß koch Allen jur Warnung dienen, bei dem Hederiogen mit # 
dem Wagen ügen zu bleiben, fontern Lenfelten lieber fo lange zu nerlaflem 

ia trauriges Ereigniß bat am 8. Aug. um 5.Mbr Atenda in der 
Eitentahupatioa von Mebeln Statt gehabt. Hr. Wauters, Figentbümer de 
„‚Detel de fa Pair’ zu Brüflel, it im dem Wugentiit, me cin kabnws 
mit Reifenten in die Etation einfuhr, auf tie Schienen gefallen une bud« 
Rättic yerbrödelt worden. Man fonnte nur einen ſchrechch verhümmellm 
Leichnam aufbeben. Der Unglüdlihe war, wie «# fdeint, hiufgen Beldıs 
tungen wntermorfen; er fand dem von Brüfel anfemmenden Zuge garı 
nahe, und man fab ihm plöpfih auf einen Char-n Bauch, den adlın Bo 
gen, jufürgen, ald wenn er A am Berichten anklammern melte. Dura 
die noch aicht gebemmie Bewegung verlor er das Gleichgewicht, umd bit 
Hälfte des Zuges ging ihm über ten Leit. 

Zu Nottingham bat fh am 7. Auguſt ein entieplihet Ungläd 
kei Oehgenbeit der Dinrichtung eined Mannes begeben, der wegen Crmor- 
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foldar ift nirgends zu erbliden, eim einziger Sergent repräfentirt 
die Öffentliche Eicherhritswache, Ueberall trängt fich das Volt, Baus 
ern, Badegäfle und die hoͤchſte Arıfiofrarie bumt durch einander, In 
ben bichteften Haufen firht man den Ersberjog Johann bald mit diefem 
bald mit jenem fich unterhalten, Diefen Morgen arbeitete der König eis 
ne kurze Stunde u. frübildche dann auf einem dffentlichen Pla beidem 
fogenannten Molfenfieder , beſuchte hierauf den Fuͤrſten Meiter⸗ 
nich, der Danf einigen fräftigen Blutegeln von feiner geftrigen 
Unpäßlichfeit wieter jo bergeftellt- iſt, daß er diefen Mittag mir 
dem König und den Erzherzogen die Luftfahrt nach Halftadt mit, 
maden konnte. Der Leidarzt Dr. Grimm if nicht eingetroffen, 
weil er in Linz von einem Fieber befalen murde. Die Königin 
wird während ihres Hierſeins von dem verdienſtvollen Badearzt 
Runer v. Brenner, der ihr von der Erjberjogin Sophie vorgeftellt 
wurde, brhanbelt werben, 

Wien, 12. Auguſt. Ce Maj. der König von Preus 
Gen, melder den meiren Meg von Iſchl bis Kim und von ba 
bid bieper mit dem Donau Dampfboor Stadt Wien in einem 
Tag zurücgelegt bat, iſt mod gefiern Abends 10 Uhr im erfreus 
lichſten Wehlſein bier angelangt, und im Hotel feines Gefandten 
bes Generals Freiberen v. Camig abarfliegen. Ein großer Theil 
der Ferdlferung Wiens war auf das Gerät der bevorftehenden 
Ankunft ſchon geflern ben ganzen Nachmittag in Berwraung um 
den befreundeten Monarden anlommen zu feben. Als Le. Moj. 
heute Mittag auf die von Er. Moj. dem Karfer erhaltene Eins 
ladung das Hotel verlieh um fih nah Schönbrunn zu begeben, 
erſcholl ein donnerndes Lebehoch, das fich durch bie lange Reihe 
der verfammelten Menge mehriah wiederholte. Der König, wel⸗ 
der in einem ſechsſpaͤunigen farferl. Hofwagen faß und die Unis 
form des feinen Namen führenden oͤſterreichiſchen Huſarenregi ⸗ 
ments Mr. 10 trug, ſah frıic und gefund aus, und ermiederte 
freundlich ben beaeifterten Willlemm der Bewohner der Kater 
ade. — Der Ersatstanzler Für v. Metternich bat in Kunz 
Nachtruhe gehalten, von wo Se. Durch. mit bem heute anlanı 
genden Dampfſchiffe erwartet wird. 

Freie Städte. — Franffurt, 10. Aug. Die Eonceffion für bie 
Sranffurt-Hamauer»Eifenbahn ift nunmehr auch vom Se 
nat den HH. U. Bernus und M. v. Bethmann verliehen und 
die dießfalfige Urfunde ausgefertigt und vollgogen worden. Nad) dem 
Ber anichlage ſellen fi die Bautoften auf 800,000 fi. belaufen, 
für deren Qufbringung, wie es beißt, eine Aftienzeichnung erdfis 
net werden wird. — u der legten Eigung der fländigen Bir 
gerrepräfentation murde die für die Frankfurter Wehr 
fel» Ordnung beantragte Abänderung, wonach die unfern Platz 
blos tranfitirenden Wechſel ferner der Stempeltage nicht mehr ums 
terworfen fein follen, durch überwiegende Stimmenmehrheit anges 
nommen. Die Berathung über die, die Mechiel,Acceptirung ber 
ifraelitifhen Hanbelsleute am Sabbath berreffenden, Bes 
fimmungen der Weciel- Ordnung ift bis nach der Herbfimeffe vers 
tagt werden. Die dagegen von einem Theil derſelben erhobene 
Vorftelung wurde bis jegt mod nicht eingereicht, weil das zu 
deren Unterflügung von ibnen veranlaßte Nabbinategurachten noch 
nicht werabfolge worden if. — Durch den am let vermichenen 
Dienetag Abend plöglih eingetretenen Sturmwind tam dad Maine 
zer-Binger-Lkocaldampfboot im die dringendfie Gefahr. Das 
© teuerruber wurde gerichmettert, mas den Kapitän noͤrhigte, der 


berflangen in ben naͤchſt gelegenen Rheinhafen zu Biebrich zu ars 

langen, was mittelt großer Anſtrengungen glüclich bemerkflels 

ligt wurde. Es befanden ſich etwa 200 Neifende auf em Schiffe. 
Schweiz. 

Wallis. Brieflichen Nachrichten zufolge wirb im biefem 

Kantone die Unrube, melche natürlich mit ber Zeit fich einigers 
| mofen vermindern mußte, auf fünftliche Weiſe dadurch unterhals 
ten, daß man bie abenteuerlichften Gerüchte von Nüftungender por 
luiſchen Flüchtlinge, von einem bevorſtehenden Einfalle derfelben vom 
Sanetſch und vom waadtlaͤndiſchen Gebiet ber u. dal ausſtreut 
und felbft Maafregeln gegen die vermeintliche Gefahr trifft. 
Belgien. 

Brüffel, 9, Auguſt. Die heutige Emancipation beginnt 
folgendermaßen: „Wir erhalten heute durch ein Journal, wels 
ches die Tharfachen mit einer Präcifion angibt, die erfennen läßt, 
wie wohl ed unterrichtet, die Nachricht, bag zum dritten Mal 
feit 1830 eine commerciele Uebertinkunſt mit Frankreich geſchloſſen 
morden ıft. Wir find im voraus der Genfarion gewiß, weiche 
diefe Meuigfeit bervorbringen wird. An erhabener Stelle iſt der 
Gedanfe der Unterhandlungen, melde fobald dies Reſultat hers 
beigeführt haben, Foncipirt und fo rafch zum Biel gebracht morben. 
Sie find ohne Zweifel in Folge der Maafregel erdffner 
morben, welche Preußen gegen unfer Eiſen ergriffen bat, Es 
mußte eine Antwort erfolgen. Wir haben eine erſte durch 
den Beſchluß gegeben, der die preußiſchen Schiffe der Vortheile 
beraubt, deren fie in uniern Häfen genoffen. Diefe erfie Autwort 
mar eine rein fommerziele. {Frankreich hat und zu einer zweiten 
verhelfen, die zu gleicher Zeit kommerziell und politifch ift. Wir 
unſter Seus begrüßen fie freudig, weil wir fie ald das Symp⸗ 
tom deffen anfchen, mas mir fietd erblicht, woran mir unabläfig 
erinnern — daß nämlich zwiſchen Belgien und Frankreich eine 
mächtige VBerwandifkaft beſteht, melde zur Beſiegung vieler ent⸗ 
gegenftrebender perfönlicher Jatereſſen fähig if.” 

Großbritannien. 

London, 8. Auguſt. Der geheime Ausſchuß des Unterhaus 
ſes, der fi mit der Unterfuhung der Brieferdffnungdges 
ſchich te zu befchäftigen hatte, hat num ebenfalls feinen Bericht 

ı erfattet, der außerordentlich ausführlich ift, indem allein ber erfte 
| Theil deffelben drei große Spalten des „Globe“ einnimmt. In 
biejem wird über die Drieferdöfinungen verhandelt, die bid zum 
Schluſſe des vorigen Jabrhunterts ſtattgehabt. Die Geſetzlichkeit 
der Mafregel wird in fo fern anerkannt, ale dem Minifter des 
Innern die Vollmacht dazu durch wiederholte loͤnigliche und pars 
lamentarifche Afte ercheilt worden ſei. Was die Zurücbehaltung 
und Eröffnung ber Briefe Mazzin’s betrifft, fo gibt der „Globe“ 
aus dem meiteren Derlaufe des Berichte folgende Nachmeifungen: 
Der Befehl bierzu fei am 1. März d. 9. erlaffen und am 3. 
' Juni zuruͤckgenommen worden. Während dieſer ganzen Zeit feien 
38 weggenommenen Korreſpendenzen aus dem Miniſterium bes 
Innern ungeleſen an Lord Aberdeen uͤberſchickt worden. Das 
Sacdverbälmiß, ſoweit ſich der Ausſchuß zur Enthuͤllung deſſelben 
ermaͤchtigt ſehe, wäre Folgendes: Der britifchen Negierung ſei 
von hoher Hand vorgeftellt worden, daß Komplotte zur Erregung 
eines Aufftandes in Italien, deren Mittelpunft Mazzini fei, auf 
britiichen Gebiete betrieben würden, und daß biefer Aufſtand, 





Thärigkeit der Dampfmaſchine Einhalt zu thun, um mittelft Rus | follte er ein furchtbares Anichen gewinnen, aus befonderen polis 


kung feiner Aram und feiner erei Kiater jum Galgen verurtheilt ward. 
Bir gewöhnlib, mar eine ungeheure Menge von Zuſchauern berteigehrömt. 
is die Hinrichtung vorüber war, entſtand unter den Bolfsmaflen ein Be: 
tränge und cine große Anzahl Menſchen warb im einen engen und fehr 
Mil abwärts gebenten Durchzang geirichen, an deſſen unterm Ende brei 
oder vier Stufen fine, Die juerft binabgedrängten Perionen Rürzten zum 
Theil zur Erbe und tie Nasfolgenden, melde nicht Halt machtn fonnten, 
weil fe von den hintern Haufen gewaltſam fertgeſtoßen wurden, traten 
bie Gefallenen unter tie Zuͤhe. Das Ergetniß war fhrediih; als das Ge⸗ 
tränge vorbei war, fand man, daß zwölf Perionen tedt und achtzehn größ- 
teniberl6 jdmer deichat iat waren, jo tab man fir nach tem Seital bringen 
mußte, wo wahrfbeinich med mehre Merben werden. Unter den Torten, 
die größtentbeild junge Leute oder Kinder waren, befand fih auch ein 
Mang ven eima 40 Jahren und cine Mutter vom firben Kindern. 

Die Gemeinde Belpech, im Oirentetepartement, if in der Nat vem 
25. Zuli der Schauplatz einer deiſpielloſen Ucberfgmemmung gewelen. 
In Bolge eines Gewitlers Rieg ein Bat, den man fonft während te Som- 
mers trodenen Außes durchwatet, auf eine Höhe von 7 Metres und debnte 
ſich in einer Breite von beinahe 100 Metres aus, Neun Häufer Hürjten 
eim und einem ganzen Viertel der Gemeinde droht der Eindur. Blüdlı 
qer Weite bat Niemand bei dieſem Unfalle dab Leben verloren. 

Anettore in Bittwer, ter 25 Jahre im einer fchr unglädliden 





be gelcht hatte, Pam mit einem Ghrmann ju fpreden, der in Kurjim 
feine goldene Hechzeit feiern wollte; „dieſes feltene Keh,” ſetach der Witt» 
wer, iR mir bereits zu Theil geworten.” „Wie if das möglich,“ vericpte 
der Ehemann, „Sie find ja ſeibſt faum 50 Jahre alt?" — „ID tod if 
es nicht ander4,” erwicderte der Wittwer, „ih bin volle 25 Jahre verbei 
rather, und Gampagnejabre werden bekanntlich deppelt gezäblt.” 
Bosco ter große Taufentfünftier, gad zu Hamturg eine Benchc 

BVorftelung. Die @inlatungstarte lautete folgendermaßen: 

Messieurs et Dam's, id fein, Sie wiſſen, 

Der deitihen Eprad mit fehr brfliffen,, 

Pardonmnez done la liberie, 

Daß id zu reim'n mir unterfich"! 

Der Danttarkeit kennt feine Schranfen 

Und dieier gab mir bas Gedanfen. 

Avant qu'id Zähnen fag Arie, 

Je veux tous vons remercier. 

Sonnaten je 22, if mein Benfiß 

Rommen Sie alle red Aeihig, 

Denn ju dem Tag lern’ id bie Kun 

Zu erhalten Fhrer ſchaͤzdaren Gunfl. 

Honeo, di Torine. 





tifhen Urfachen den Frieden Europas fidren müßte. Die britis 
ſche Regierung erließ in Erwägung, mie fehr ihre Landesinterefs 
fen bei Erhaltung des Friedens berheilige feien, nach eigenem 
Ermeſſen, aber nicht auf Anhalren irgend einer fremden 
Mad, ben Befehl; Mazin's Briefe zuruͤczuhalien und zu oͤff⸗ 
nen. Die aus dieſen Briefen geihöpften Auffchläffe, im fo weit 
fie der dritiſchea Negierung geeignet ſchienen, jenen Aufſtandsplan 
zu vereiteln, wurden einer fremden Regierung mitgetheilt; jedoch 
feien biefe mitgerheilten Aufſchluͤſſe micht der Art geweien, daß fie 
irgend eine, im Bereiche jener Macht lebende Perfon bloßftellen 
konnten ober bloßgeſtellt hätten. Auch fei jener Macht nicht ers 
Öffner worden, auf welche Urt man die gedachten Aufſchlüſſe ers 
langt habe. — Zwei andere, im April und Juni 1844 erlaffene 
Befehle zur Eroffnung ber an ten Polen Grodich in Paris und 
an drei andere Ausländer gerichteten Briefe hätten auf Gründen 
berubr, die mit der perſoͤnlichen Sicherheit eines der Obhut Eng ⸗ 
lands anvertrauten Monarchen verfnüpft geweſen. Der Ausſchuß 
balte dafıle, daß unter fo beiwantten Umftänden felbft ein leichter 
Argwohn von Gefahr einen Mimifter rechtfertigen müßte, außer 
ordentliche Vorfichtsmaßregeln zu ergreifen. Der Ausihuß babe 
nicht vernommen, daß in dem juruͤckzehaltenen Briefen etwas ger 
funden worden, was Hrn. Grodickt als ſtrafbar erfcheinen ließe. 
Franfreich. 

Parid, 13. Auguft Die Epeeulanten erwarten aͤngſtlich, 
ob ſich tie friedlichen Nachrichten aus Marocco beitätigen 
werden; bid man darüber im Klaren ift, flocden bie Ger 
febäfte; die fpanifhen 8pCt. Activen find merklich gefallen; fie | 
fchleffen zu 30; man ſchreibt tie Flauheit dem Gerücht zur, die | 
Königin Iſabella fei fränfer geworden. — Herr Thiers iſt 
aus den Baͤdern zu Vichy bier angefommen, hat bereits eine Com 
feren; mit Hrn. Mole gehabt und wurde heute zu Neuılip 
vom Könıg empfangen Man erzählt fib, Mole babe an 
Thiers gefcbrieben und ihm aufgefordere, fo ſchnell ald möglich nach 
Varis zurüc,ufommen. — Heute eingelaufene Berichte aus Bayı 
onne und Marfeille melden übereinftimmend, der Prinz 
von Joinville habe Tanger bombardiren fallen; es 
gibt Leute, die glauben, das Bombarbement babe mirtlid am 
2. Auguft angefangen, ſei aber gleich wieder eingeflelle Ber 
uachdem fih em Parlamentär gezeigt, der im Mamen des ul 
sand um einen Moffenfiliftand angehalten hätte. — Heute früh | 
mar das Gericht im Umlauf, die Negierung habe Depefchen vom 
Prinzen von Joinvolle erbalten, wornach Abderrhaman neue | 








von 


„Pretentionen‘‘ gemacht, auf bie nicht einzugehen fel, weßhalb 
em Wieberaufnehmen der Feindfeligkeiten zu erwarten ſtehe. — 
Die Mabdrider Blätter vom 7. Aug. laffen fih aus Ceuta 
vom 29. Juli fchreiben, der engliſche Conſul Hay fei zu Fe 
von den Mauren ermordet worden und von Cadie aus here man 
dad Bombardement von Tanger. 

Stalien. 

Neapel, 3. Auguſt. (A. 3.) Bor drei Tagen murben drei 
preufifhe Reiſen de bei der Befleigung des Veſuvs von Näus 
bern angefallen. Dean erzähle ſich die Sache folgendermaßen: 
fie waren in Begleitung eines Führers und der Gendarmen, die 
lets auf dem Veſuv zur Bewachung der Fremden aufgeſtellt find, 
gliclih am Kegel angefommen, wo mie gewoͤhnlich bie Gendar⸗ 
men juruͤcktehrten. Bei Erfleigung des Segeld trat hinter dem 


Belfen plöglih einer der Mäuber hervor und verwundere leicht: 


mit einem Mefferfiich den vorderſten der Fremden, ber mit einem 
feiner Begleiter und dem Führer bergabmärts bie Flucht ergriff. 
Der zweite feiner Begleiter klomm den Berg binen um fi in 
Sicherheit zu bringen, wurde von mehreren Raͤubern verfolgt, 
eingeholt, niedergemorfen, feiner Baarichaft, 10 bis 12 Napo⸗ 
leonsd’or, und einer Uhr beraubt und mit 10 Mefferflichen ver 
wundet. Später fuchten ihm feine Gefährten auf, trugen ihn 
zum Gremien, ber aber mict zu berorgen mar fein Haus gu 
oͤfnen. Erft in Reſina fonnte dem armen Verwundeten Hülfe 
geleiftet werden, mo auch fogleich die Sache vor Gericht zu Pro» 
tofoll genommen murte, In der Hauptſache ift obige richtig, 
obgleich in den Details die Nachrichten etwas von emander abs 
weichen. Die Sache har unter den Fremden natuͤrlich Senſatien 
gemacht, und ift auch wirklich etwas beinahe unerhörted. Seit 
gewiß 20 Jahren if etwas Aehnliches nicht voraefommen, und bie 
Polizei wird gewiß ſchleunigſt alle Anfalten treffen, um file bie 
Solge allen, welche den Veſuv befteigen, jede Furcht zu benehmen. 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Sämmtlihe Schulden Nordamerika's, bie ber Uniondregierung 
von 26,644,648 Dollars mit eingerechnet, betragen bie Summe 
234,005,648 D., davon hat Pennfplvanien am meiften, näms 
lih 40,290,461. Dann fommt News Port mir 23, koumſana 
mit 20, Dbio mit 18, Maryland nit 16, Illinois mit 14 Mill. 
Die Gefammtintereffen, welche dafür ju bezahlen find, betragen 
13,079,792 D. — 

——û ⸗——— 11cct. 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


Thier's Napoleon, 2. Aufl 


Se eben erſcheint und in alen Rudhantlungen zu haben: 


Geſchichte des Confulats und des SKaiferreichs, 


Von U, Thiers. 


Ueberfegt und mir der Gefchichte Napoleons vor dem Confulat. 


Ton €. €. Heyne, 


1. bid 4. Eieferung (16 Vogen, elegant auf ſchoͤnes Velinpapier gedruckt enthalten biefelben 


age! Maurer und Steinhauer. 
Bei ben Unterzeichneten innen GO 
| Mann Maurer und Steinhauer Beſchaͤfti⸗ 
gung finden. 
Hoch ſtadt bei Lichtenfeld am 14. Su 
guft 1844. s 
Joſeph Brückner & Eoni. 





ſobiel wie 30 — 40 gewöhnliche Octavbegen). Broich. A 3 gGr. — 3°, Ngr. — 15 fr. | = 


Vielfacer Angriffe bat ſich der Verleger dieſes Weiteh, Daßer folbes mit ter Geſchichte Mas | 
roleans vor tem Goniulat krarnnt, zu erfreuen, aber auch mit der leiſeſte Tadel hat diefe meiderhafte 
Brarbeitumg treffen fünnen. Von Leeſerung zu Lirferung baden fich die Aonıchmer fo bedeutend per 
wihrt, dab fe eben die erfte Pırferung ın neuer Nuflage bie Prefie zerläßt, 

Diese polllindige Bridimte Napoleons erideint rearimaßıa fort, um wird biefeide 
4 Binve unfafen, Subieritintenjammiler eahalten bie ttite Kurferung gratis, 

Leipzig, ım Auguu 1814. Gruft Schäfer. | 


(Borrähig im literar. artift, Inſtitut in Bamberg.) 
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Dem Aumaͤchtigen achel, meine geliebte Gattin 


Schbina Endres geb. Dürckes 
in eim deſſeres Jenſeit atzufortern, 
} Sie endete Ahr ſergtaltig watiges theutes Leben nad 
** Aabriaem mit ausgezeichneter Getuld erflandenem Kran 


BSR 
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BZ zu mollen. — Aus Berichen verisäten! 
Koppenmwind am 6. Nuguf 1844, 


He tenaa⸗r am 5. d. Abends 11 lihr, | 
Be Inden id meinen boweerehrten Verwantten und fhiptaren Arcunden rom dieſem 2x 
BE mid und die Meimgen Iamerghaft treffenden Hinſcheiden qebührente Anzeige erflarte, » 
i = Bitte ib ie meine Theueren! mich und die Mermigen mit geneigter Örwogenbeit und — 
I unihipbarer Arcandisart fernerbin beebren, mit Beiledtde zeugunzen ater verfhonen > 

) 


Endres, f. Nevierförfter., 
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Nro. :232. VBomberg, Montag, 19. Auguft , 1844. 





Deutſche Bundesitaaten. I dings im Vergleiche zur Bendlferung Mündens fehr gering iſt. 
Bayern. — Münden, 15. Aug. (N. Kur.) Prinz Karli Das Regierungsblatt Nr. 37. vom 14. Aug. enthält eine 
wird vom feiner MNeife nach Preußen erft im Dftober hierher zus | Befanntmahung, die Abhaltung eines Prüfungsfonfurfes zur 
rüdfehren. Dagegen wird ber Herzog Mar in Bayern Wirte | Anftellung veterinärärgeliher Praftikanten in der Armee 
wächften Monats bier eintreffen, um als Kommandant der Landwehr | betreffend (diefelbe wird am 21. Dftober d. Is. bei der Kommans 
von Dberbayern bie biefige Landwehr zu infpiciren, da biefe In⸗ dantſchaft München eröffnet; Theilnehmende haben ſich längftens 
fpection im vergangenen Mai wegen Abmweienheit des Prinzen und | bis 1. Dftober zu melden), dann Dienflesnachrichten (bereits in 
anderer Umfiände unterblieb. — Hinſichtlich der Mofregeln, die | d. Bl. mitgerbeilt) und Ordensverleihungen. Der Gemeindeporfie, 
gegen unfere Megger, bie fortwährend das Rindfleiſch über der | ber Anton Reiche rzer zu Schwoͤrsheim, Stadt» und Herr⸗ 
geſetzlichen Tore geben, ergriffen werden follen, vernimmt man, | fchaftsgerichtd Dettingen, erhielt, in Anerfennung feiner, als 
daß der Magiftrat einem hierauf bezüglichen Bericht an die fönigl. | Gemeintes und Sriftungspfleger, fo wie während einer 27jähris 
Megierung fandte, melche hierüber an das königl. Miniſterium des | gen Funktion ald Gemeindevorficher erworbenen vielſeitigen und 
Innern berichtete, von wo aus aber bie jegt noch Feine Enricheis | mefentlihen Dienfte, das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtor⸗ 
dung erfolgt it, vielleicht auch vor Ankunft des Königs im Berch⸗ dens der bayerifchen Krone. Die von den Bauerdeheleuten Peter 
sedgabden feine erfolgen birfte. Zugleich vernimmt man, ber Magıftrat | und Anna Maria Jahrftorfer zu Bubach, Landgerichts Dins 
babe beantragr, ibn von der Victwalienpolizei zu entbinden | golfing, beabfichtigte Stiftung eines einfachen Benefijiums ander 
und ſolche der koͤnigl. Polizeidirection zu übergeben. Unterdeffen hört: | dortigen Filiolfirche, dann das fromme Vermäctnig des verflors 
man von ben Metzgern behaupten, daß fie im lommenden Mo⸗ benen Vfarrerd Michael Weber zu Ralfenberg , Landgerichts 
nat das Mindfleiich nicht eimmal um 12 fr. mehr geben Finnen, | Eggenfelden, welcher der Pfarrfirche Faltenberg 5822 fl. 18 fr. 
und daß in wenigen Monaten ber Preis auf 13 bis 14 fr. flew | 3 pf., fowie verſchiedenen andern mohlihätigen Zwecken 3700 fl. 
gen würde. Die Nichtigkeit dieſer Behauptung möge dahin ge | zunemendet bat, werden mit allerhoͤchſter Zufriedenheitöbezeigung 
fiellt bleiben. — Um bei der bevorfiehenden LofalsInbuftries | befannt gemacht. Der Papiermachergefelle Iof. Hardt aus 
Ausſtellung würdig vertreten feim zu Fönnen, berricht bei ums | Morten, derzeit in Amerifa, erhielt ein 15jÄhriged Gemwerböprivis 
fern verſchiedenen Geberbeleuten eine außergewoͤhnliche Ihätigfeit. | fegium auf feine eigenthümlich gebaute Papiermafchine und damit 
Nach allem, was man bis jegt here, wird jene Ausftelung fehr | verbundene Fabrikationsmethode, der Schreinermeifter Sebaſtian 
glänzend ausfallen. Mber auch am zahlreichen Gäften wird ed | Hurman aus Allershaufen, Landgerichts Freyſing, ein Sjähriges 
nicht fehlen, denn ſchon jeßt find bei dem betreffenden Komite | auf feine Methode, dem weichen Hole eine dem Kirihbaum, dem 
viele Anmeldungen von auswärtigen Fand» und Forſtwirthen, die zur | Nußbaum, dem Mahageny und jeder andern harten Holzgattung 
Lands und Forftwirthverfammlung hicher fommen, angelangt. | ähnliche Politur zu geben, und die Zucherraffineriebefiger Satıs 
Diejenigen kand- und Forſtwirthe, die bis zum 27. Sept. bier | ler, Engelbard u. Eo. in Schweinfurt ein 3 1/2jäbriged auf 
find, werden an diefem Tage rine aroße Landparthie nach Tegerms | Einführung der Nad’fchen Erfindung, Rohrzucker, ſowohl ins ale 
fee machen, um bort und in ber Umgegend die Fandmwirtbichaftin | auslänbifchen, in der halben bis jegt ndıhig geweſenen Zeit, mits 
Augenſchein zu nehmen, bie ım ber Alpengenend viel Intereffe | telſt Mafchinen, in Würfeln bis zu den Eleinften Dimenfionen 
bieten dürfte. Am 30. Sept. ift dann bie erite Öffentliche Sitz⸗affigirt darzuſtellen. 
una in unferm ſchoͤnen Odeonſaale, der zu dieſem Zwecke feſtlich Die f. Negierung von Dberfranfen, Kammer ber Bis 
geſchmuͤckt werden wird. Der Saal wird auf Befehl des Koͤnigs nanzen macht befannt: „Das im KreissIntelliaenzblatt vom Jahre 
unentgeldlich hiezu überlaffen. — Mm 11. Auguſt legten in | 1835, pag. 650 ausarfchriedene Finanz» MinfterialsNefeript vom 


— — en (ot 


The atinerlitche ſechs proteffantifche Perfonen basfarbolifche | 23. Juni ejusd, a. it von vielen Gerichten mißverflanden und 
Glaubensbefennmg ab. — Der Geſundheits zuſtand im ber unrichtig angewendet worden, weßhelb im Einverfländniffe mit 
Hauptſtadt ift bermalen fehr befriedigend und find durchaus feine vor, | der f. Kammer des Innern zur Erläuterung deſſelben Folgendes 
berrihenten Krankheiten bemerkbar. Im allgemeinen Sranfen« | erlaffen wird: 1) für bie gerichtliche Legalilation einer außerge⸗ 
baufe befinden fi nur 248 Krane, eine Zahl, die allers | richelich geftriebenen Vollmacht, gleichviel 06 über die geſchehene 


- - Fenilleton. — —_ 
Geichichtöfalender, | „Pets! — Betty! — Biſt Du entlid dech zu mir gekemmen? Wie 








Entdedung einer Verſchwörung ju Paris jur Ermortung ber | freut es mic, Dich zu fehen! Ich glaubte dich tert, auf immer für mich 
Bourtons und Erdetung Mapeleone M.; Prinz Cugen zum Regenten ba, | berloren! Wo wart Du die ganze Zeit? Warum baR Du Die vor mir 
fimmt 1820. verborgen? Ad Bert, ih hate viel gelitten!" — „Mennen Sie mid nicht 

Berry, Ich bin nicht mehr Betty Dernon, ih din” — — „‚Berbeiratber? 
Eine inhaltsfchwere Stunde, Mein, «6 ift nicht wahr; fage Betty, daß «8 nicht wahr ſei!““ — „Mein, 

Cs war ein trüber Morembermorgen, der reihe Bankier Herr Bram | min!” entgegnete fie lachelnd.“ „Aber ich bin unter jenem Namen nicht 
don befand Ah auf feinem Tomteir, emfig mit Schreiden beidhäftigt, als | mehr gefannt, fontern man nennt mic jegt Maria Elinton,‘ 
ein Commis in fein Eabinet Irat, Er meldete eine Dame, die ihn einen Herr Branton Kite ibe ſchweigend in’d Auge, Sie begann auf's 
Augentlid allein zu ſerechen mwünide. Neue: „Ich mehte nicht länger von Gorer Güte athängen. Ich wollte 

Herr Brandon maste eine verdrieklihe Miene, gab jedech Die Weir | das Haus Terer Schweſter, wo ic mich .ald cine nuglofe Koflgängerin ber 
fung, die Dame vorzufaffen. Der Banfier war ein Mann vom etwas nor: | traten mußte, jo bald mie möglich verlaffen, und mir ben Pebentunter- 
gerädtem Alter. Er batte jeine Laufbahn als armer Lehrling begonnen, | halt jeltit verdienen, oder zu Grunde gehen, Ich hatte viel Schmierigkeir 
und ſich durch Tbätigfeit und Ausdauer feine gegenwärtige glänzente Stel | tem zu überwinden, dis ih mein Ziel errang. Ich bin jept gefommen, um 
lung errungen. Beine Züge'waren regelmäßig, fein Anzug einfudelegant, | für Ihre Wohltbaten zu danfen, und um mir Ihre fernere Freundſchaft 
und feine ganze äußere Erſcheittung bezeichnete den Weltmann, zu erbitten! Ich bin glücklich, oder doch wenigſtent zufrieden. Ich habe 

Er ruͤctte einem zweiten Stuhl an feinen Schreittiſch, legte die Stable | einen Platz als Gousernante; ih wohne in einem finfern, büfern Stadt ⸗ 
ferer bei Seite, und ermartete den Beſuch. Die Thüre ging auf, eine | theife; ader die Familie, der ich diene, iſt reich. Ich werde gut brjahlt, 
Frauengeſtalt trat herein, und ber Bankier, als hätte ihm der Blig getrof- | und wenn mir meine Stellung auch wenig Vergnügen gewährt, fo bin ic, 
fen, fprang von feinem Sitze emror, doch ohne Sorge und Nummer!“ 

Sie mar jung und ihön, areß umd hertlich gebaut! Shönbeit der Sie ſprach ſchnell, und mit fihtlicher Anftrengung; dann ſchwieg fie 
Züge war jedoch dır geringe Neiz ihres Pntliges, fo Praklend war ibr | plöglic fhil. 

Auge, fo bczauternd ihr wehmüthiges Lachela! Ach, Berto, if das ein Leben für Dich?“ — „Ich habe feine Wahl“, 


Regalifation eine Verhandlung aufgenommen wird ober nicht, find 
30 fr. ald Tape zu verrechnen; 2) gerichtlich protolollirie Voll⸗ 
machren unterliegen der Tape vom 36 fr, Me mdaen bei dem 
Gerichte, mo bie Sache hängt, oder vor dem periönlichen Ger 
richtoſtaude des Ausſtellers aufgenommen und im letzteren Malle 
im Driginale ober im einer befonteren Ausfertiaung hmausgegeben 
werben. Hinſichtlich des Stempels hat es bei dem bisherigen 
Beflimmungen fein Verbleiben.“ 

Diefelbe &. Negierung macht auf das Eurfiren falfher Müns 
jen aufmerfiam. Ein fallches Guldenſtuͤck koͤniglich bayerifchen 
Gepräged mit ber Jahresjahl 91843 verfchen, dann Sechs⸗ 
freuzerflüce, theils großh. badiſchen Gepraͤges mir der Jah ⸗ 
reszahl 1834, theils herzogl. naſſauiſchen Gepräges mit der Jabı 
redjahl 1827, find im Curſe. Saͤmmtliche Münzen find von Dei, 
ohne Klang, leicht zu biegen und von matıer Farbe. 

Nürnberg, 17. Bug. (M. Krip.) Heute früp 8 Uhr wurde 
bie ziweite und eigentlich entſcheidende Probefahrt mit der von 
Kepler in Karlsruhe gebauten Locomorive Germania unter 
nommen, und fiel zur Bufriedeubrit aus. Bei der geflrigen erſten 
Probefahrt hatten fich die Achſen warm gelaufen; dazu kam ber 
bei neuen Maſchinen nicht feltene Umſtand, dag die Kolben nicht 
dicht gemug fchloffen, deshalb Fonnte die bin umd zuruck 6 Weg ⸗ 
ſtunden betragende Weglänge nicht fo ſchnell zurücgelegt werden, 
als heute bie um 4000 Fuß längere Strecke. Morgen beginnen 
bie Probefahrten mit der von Maper in Muhlhauſen gelieferten 
fecomotive Capenia; eıne zweite aus biefer Fabrif wird ſtuͤndlich 
erwartet, — Bis jetzt find 146 Waggons in der dazu beflimmten 
Sale fertig aufgeftelt. 

Kurbeffen. -- Kaffel 7. Uug. Heute murbe ben biefigen Buch + 
bändlern von Neuem von der Polzeieröffnet, baß jeder berfelben 
gu einer Geldſtrafe von 10 Thalern veruriheile werden iſt wegen 
ded Vertriebs der im Frankfurt a, M. bei Sauerländer erfchienes 
nen britten Schrift von Auguſt Boden zur Vertheidigung bed 
Drof. Jordan. Diefe Verurtheilung wurde auf eine kurbeffiiche 
Verorbuung vom Jahre 1816 gegründer, wonach alle im Aus 
lanbe berausfommenden,, den Furbeffiichen Staat berührenden , 
Drudichriften vor dem oͤffeutlichen Verkauf der Eenfur zur vor 
nängigen Prüfung ihres Inhalts übergeben werten müſſen. Die 
Buchhändler haben erllärt, gegen dieſes polizeiliche Straferkennt ⸗ 
nie den Meg Rechtens bei dem Kandesaerichten betreten zu mols 
len. In Marburg if den dortigen Buchhandlungen ter Wer 
fauf der naͤmlichen Cchrift mit eier Strafe von 20 Thalern 
verpänt worden, — Aus Morburg iſt die Nachricht eingegangen, 
das Jordan in voriger Weche den dritten Todesfall in feiner 
Ramike mährend feines Prozeffed erlebt hat. Im verfloffenen 
Sabre hatte er ten Top feiner viergehnjährigen , im Frühjahr des 
laufenden Jahre den einer neunzehnfaͤhrigen Tochter aus erfler 
Ehe zu beirauern, Sept iſt ihm auch fein befinungsveller Sehn, 
ber ten atademiſchen Studien oblag und in der legten Zeit an 
ESchwindſucht fränfelte, durch den Tod entriffen werben, Auch 
tie Garn Jorband iſt fortbanernd in einem tranlhaften, oft ber 
dentlichen Zuflante. Mas Jordan felbjt beirifft, fo iſt zwar auch 
feine Geſundheit ſehr erſchüttert, fein Geiſt aber ungebrochen. Sein, 
aus wei au einanderſtoßenden Zellen beflehenbes, Gefaͤngniß auf dem 
Marburger Schloſſe iſt übrigens fo bequem und gemaͤchlich juͤr ihn einge ⸗ 


* einen gar mit fo unanſehnlichen Durchſchnitt gibt. 
\ 
— 


richtet, als das Lokal geſtattet, und da ihm der Gebrauch bon 
Schreibmaterialien und Büchern geſtattet iſt, fo findet er Ber 
Areuung und Belhäftigung in wiſſenſchaftlichen Siudien und liter 
rarifchen Arbeiten. Wie man vernimmt, ſchreibt er an Denfwärs 
digleiten feined Lebens und feiner Zeit, die er zur Oeffentlichleit 
beflimmt bat. Seine Familie und fein Anwalt Schanz haben freien 
Zutritt zu ihm. Auch ift er fortdauernd im Genuffe feines Ges 
balıs ald Profeſſor verblieben, und feine Collegen laffen ihm felbit 
den Antheil, den er früher von den Honeraren bei Eraminatorien 
hatte, und andere pecuniäre Vortheile nach wie vor zufliegen, 


Preußen. — Berlin, 10. Aug. (Kin. 3.) Einem ſehr peinlichen, - 


ja, man kann mwobl fonen, ſchmerzlichen Eindruck muß der neuefte, 
dem geheimen Poftausfhuß des englifhen Oberhaufes in ber ber 
rufenen Brieferbrehungss Angelegenheit erſtattete Ber 
richt bei jedem Freunde des Mechtes und der Gefetlichteit hervor 
bringen. Man erficht daraus, wie bei den Englinbern, welche 
unſer unflerbliber Sciller das „freiefte Vol! auf ber Erbe” 
nannte, die Brieferbrechung im Großen betrieben wurde, und 
man erſchrickt wirklich, daß feit 1822 nicht weniger ald 182 Ber 
tehle bed Minifiers zum Erbrechen der Briefe ertheilt wurden, 
Und 
mas das Beirubendſte dabei iſt, bie Lords find der Anficht, man 
toͤnne das alte Verfahren, welches bis zum Jahre 1626 zurüc, 
sehr, ganz ruhig beibehalten. Erart unwillig und empdrt über 
eine fo offene Verlegung des Vertrauens zu fein, wird ruhigbar 
rüber berarhen. Schr ſchlimm, um fo ſchlimmer, ald man ſich 
ba, mo biefed Gefhäft annoch im Schwange ift, breift auf Eng 
land berufen mir), das indeffen nicht einmal den Muth hatte, 
die erbrochenen Briefe auch aͤußerlich ald folche dem Empfänger 
darzulegen. Glaubt man ſich eines folchen MWoliceimittels einmal 
bedicnen zu dürfen, fo verfahre man wenigſtens offen dabei. Aber 
baß man fich deffen bebient, ift durchaus nicht zu vertheibigen, 
da der Etaotöbürger ja anderweitig feinen Weg ber Mitrheilumg 
nach Außen hat Uber man trug dem Pords, naiv genug, vor, 
daß bei einer Bohl von 220 Mil, jährlich verfendeter Briefe 
ſechs bis fieben ertheilte Befehle jur Erbrechung ganzer Briefwechs 
fel nicht in das Gewicht fielen; es wird ferner zugeflanden, daft 
ed Gebrauch mar, bis zum verwichenen Juni bie Briefichaften 
ber fremden Geſandten vor der Abſchickung dem aus waͤrtigen Amte 
auszuliefern: und bie Herren fcheinen das völlig im der Orbnung 
zu finden! Gibt es mun mohl größere Freibeitd, Monopoliften 
ald die Engländer? Das Beſte bei dem nangen verbrieflichen 
Handel ift noch, daß man wenigſtens dad Uebel ganz erfährt, 
und daß man doch weiß, woran man eigentlich ifl. 

Berlin, 15. Auguſt. (Allgem. Preufiihe Zta.) Heute 
Morgen fand hier bie feierliche Eroͤffnung der feit mehreren Mos 
maten vorbereiteten Gewerbes Ausftellung im fgl. Zeughauſe 
ſtatt. Von acht Uhr an verfammelten fich die hierzu eingelabenen 

| Hohen Eraots + Beamten aus den verfchiedenen Minifterien, bie 
Vertreter des Magiſtrats, die Mitglieder des Verwaltungs Aus⸗ 
ſchuſſes und der acht Abıheilungen der Ausſtellungs-Commiſſion, 
ein großer Theil der hier anweſenden Ausſteller und eine Menge 
Notabilitäten aus der Beamtenwelt, in Kunſt, Fiteratur und 
Induſtrie in dem unteren Näumen bes Ausſtellungs-Lokals. Gegen 
neun Uhr ericienen die Herren Geh. Sıaatsminfter von open, 
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entwortete fir, „ich muß wich tem Schickſale unterwerfen.” — „Du baft 
eine Wabl, Jh bot Dir Aled, was ich m kirtem babe, Gh erminere 
meine Vorſchlage. Werte mein Weit.” — — „Mein, Derr Branton. Ich 
tanfe Idnen, recht herzlich danke ich Ihnen. Aber ch fann nicht fein. Ber 
mitleiten Sit mich midt — ich bin glüdlih\" — „Blüdlih? Betin Ber 
non, erinner@ Du Di, was Du ein warſt?“ — „Ich erinnere mid.” 
— „Auch ib. Ja, es waren hertliche Tage, ald Dein Bater unter den 
Reisen der Keichfe, ald Du unter den Angebetenen die am meiden Ange 
tete ward, Bie wenige von den Eitefaufleuten konnten Ad mit Deinem 
Bater mehen? Wie wenige Deiner Freundinnen waren kewuntert und 
gelicht wie Du? Dein gamjeb Leben ſchien eine Kette von LuR und Ber, 
suügen, von Blanj und Hulbigungen werten ju wollen, und doch — tob! 
— au ein Banterott Das Vermögen Deines Vaters jertrümmert, als er 
in einem Anfabe der Berzweaillung feinem Leben ein Ziel geſtect“ — „Ab. 
da war ich üemer als eine Pettlerin, und mit Öntiegen tringt Ab mir ju: 
mweilen der Gedanfe auf, mas ohne Ihte großmüthige Hilfe aus mir tar 
mals bitte werden Bönnen!” — „Etille bason! Jb that meine Piliht, als 
1 die Tochter weine Lehrberen, meines Ponners und Freundes mict 
dem Elende preis gab. And wenn ıh amd Lob verbiente, babe ich mit 
ſeater Dip wieter and Deinem rubigen Wine vertrichen? Ich, ich war 
«6, oder vielmehr meine Liebesmwerbung, weite Dir dab Haus meiner 
Saweer verleitete, und Did zu dem unsernünfligen Schrit dewog, t# 
beimlidy zu werfafen, Mit wahr jo id cat" 


Berts flug den Blict zu Foren, 

„Bie ungerecht! Bettp, ich bin fein Phantap, Fein eingebilteter Narr. 

54 ſatage mid nicht Über meinen Werth an. Jch bin weder (hör ned 
liebensmürkig. Die Zahl meiner Mängel und Pebler in Leaion, oder ich 
kin reih — verſtehſt Du, gute Betty, mas Dub ſagen win? — Je Na 
reib, und fo wie Du mid bier Acht, babe ich freie Wahl unter ion Töhr 
tern ber erflen Kaufleute Diefer Stadı!“ — , Heiratben Sie, Herr Bram 
ton, amd möge der Gegen des häuslichen Glüdid mein Bild aus Zhrem 
Janern verträngen!” — „Niemals! Ich mil im Gegeniheile feR und 
emıg die Erinnerung an Dit; dewahren? Bieleiht äntert ſich Deinc Sa 
Ainnung; ich babe dieſe Hoffnung neh nict aufgeachen. Die Bertlentung. 
mit ter Du jegt meine Hand on Dir abmweiick, mus früher orer fpätır 
tet ein Ende nehmen, Erik. Mitben, wo And jene Manmir, dir !E 
ten Tagen Deinch Gläces Dir huldigten, Dich zu ihrem Adgotte erhoben? 
Haben fie Die nicht werlafien? Pc, ohnt Musnahme?” — „Mt. — 
bis auf Bimen! flüherte Betip, und darg ihr Geſtcht im ihre Hände. — 
„Und diefer eine — Bertp, lich Du ihm mob immer? Hofer Ihr meh 
immer, lebt Idr ned immer für einander " — „Fa ja!” rief fie mit plod 
liber Leidenſchaftlichtert, „mir lieben uns nod immer, wir hoffen und mır 
leiten zufammen! Ich mid ihm niemals verlafen"" — „Bertp! ver ſchmabe 
mic nihr! Bier iR meine Hand! Ih biete Dir eine Stellung, aͤhalich 
| jener, bie Du früber eingenommen! Reichthum, der Deine fühafın Win 
ide überteift, Luxus, wie nur menige Frauen ibm geniehen, vermag id 
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ur. Cichhorn und jslottwei, in Begleitung ber höheren Beamten 
des f. Rınanzminifieriums. Bon dem Veorfigenden des Verwal ⸗ 
tungs· Ausſchuſſes, Herren Geh, Finanzrath von Viebahn, an ber 
pipe der Mitglieder deffelben, empfangen, verfilgten fih Ihre 
Excellenzen, gefolgt von den Anweſenden, nach dem oberen Stock⸗ 
wert, wo ber Here Geh. Staats- und Finanzminiſter vor ber 
dem Eingang gegenäber unter Blumen und geſchmackvollen Ber 
jierumngen aufgeflelten Buͤſte Er. Moj. des Könige an die Ders 
fammelten eıne Anrede hielt. 

O eſterreich. — In Prag find, im folge der wiederherge⸗ 
ſtelten Nube, die Tagpatrouillen des Militärs eingeficlt , jer 
doch alle Vorkehrungen geitoffen, um jede Wiberfeglichfeit ber, 
trotz mehrfacher Begünftigungen noch nicht zufriedenen Kattuns 
drucker ſchnell zu unterdruͤcken. Die Unterfuhung wegen ber Zus 
fammenreituna der Eiſenbahnarbeiter iſt beembigt, und es find 
an 60 ibrer Schuld uüberwieſen und befiraft worden. 

Belgien. 

Brüffel, 9. Auguſt. Wie verlautet, wird heuer der Land⸗ 
tag ohne Ihronrede eröffner werden. Das Minifterium till 
bierdurch der Dppefition die Gelegenheit abichneiden fich fräftig 
aus zuſprechen, dba mancerlei Aulaf zu Beſchwerden und bittern 
Eroͤrterungen vorliegt. Gleich mach Eröffnung des Landtags follen 
bie Budgelentwuͤrfe eingebracht, und nach deren Behandlung der 
Entwurf zur Neorgamfation des Heerweſens auf bie Tageserdnung 
gelegt werden. Bereus hat der Kriegswminiſter alle erläuternden 
Urkunden dazu gefammelt. 

Großbritannien. 

London, 9, Auguſt. Dre Aufregung wegen der Vorfälle zu 
Tahiti dauert miche nur fort, fondern wırd mo moͤglich einen noch 
befttgeren Charakter annehmen, da fich die Geiflichkeit der Sache 
bemächtigt bar und durch bie beftigiten Neden die Erbitterung des 
Volts jchärt. Unter ſolchen Umftänden iſt gar nicht adyufehen, 
wie es den Miniſtern, die ja zum Theil jelbft die drehendſten 
Worte ausgeſtoßen, möglich werben wird, eine friedliche Loͤſung 
dieſer Sache berbeisuführen, zumal in Frankreich gan; biefelbe 
Aufregung berricht. — Der amtliche Bericht über bad, am 5. 
Juli abgelaufene Finamzjabr if jest erfchienen und flellt den 
Etand des Staatseinkommens fehr günflig dar. Die Einnahmen 
betrugen nämlih 52,547,508, und die Ausgaben 50,777,427 
Pir. St., fo daß ein Ueberfhuß von 1,770,081 Pi. Er. ges 
blieben ift. 

Die Dampfſchifffahrtsverbindungen mit Oſtindien 
werden, wie ber Globe berichtet, amfchnlich erweitert werden. 
Es werden nämlich, wie bisher, die Dampfboote der oflınifchen 
Kompagnie am 1. jeden Monats nah Suez geben ımd die Ne 
gierung wird für die Dampfſchiffe foraen, welche die Poft und 
bie Paffagiere von Alexandrien nah Marfeille bringen, von wo 
fie am 3. oder 4. jeden Monats, alio 34 bis 35 Tage nach der 
Abfahrt von Bomban, in London eintreffen follen, 

Die, am 6. Auguſt erfolgte Geburt eines zweiten Prim 
gen veranlaßt den „Sun“ gu folgenden Bemerkungen: „Die 
Geburt eines andern Kındes der Koönigin gibt eine ardfere Eis 
chetheit, daß England nicht mehr von Hannover belafter odermit 
demfelben in Verwickelung gerathen wird. Eine vermehrte Aus— 
gabe wird freilich durch diefe neue Vermehrung der foͤniglichen 
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Familie eutſtehen, aber die Engläuter werben nicht barılber murs 
ten, da fie willen, baf rd eine andre Schutzwehr gegen die Ty⸗ 
rannei ber Drangemänner und gegen ben unpepulärfien von allen 
Soͤhnen George IN. if. 

Die Nichter bed Oberhauſes werden Montag, den 26. Aug., 
von ibren richterlichen Rundreiſen jurüdtehren, undam Mittwoch 
oder Donnerfiag , alſo am 28. oder 29. Auguſt, im Oberhauſe 
ihre Entfcheidung uber das Kaffarionggefuh D’Eonnell’& und 
ber anderen Gefangenen audfprecen. 

In den ferneren Mitiheilungen des „Globe“ über ben Bericht 
des Ausſchuſſes des Unterhaufes, betreffend bie Brieferdffs 
nunadangelegenbeit, wirb ausbrüctich hervorgehoben, Laß 
die Befehle, melde erlaffen worden zur Erbrehung der Briefe 
Mazzin’s fo wie der an drei im Auslande lebende Fremde ges 
richteren, die einzigen feien, welche die jegige Regierung binfichts 
lich der Erbrechung der Briefe von Ausländern oder on Auslaͤn⸗ 
der erloffen babe. Die im Laufe ded gegenwärtigen Jahrhun—⸗ 
derts ernangenen Befeble zur Brieferöffnung, durchichnittlich in 
jedem Jahre acht, theilt der Bericht in zwei Klaſſen, nämlıd in 
folche, welche Zwecke ber Krimimaljufiz, und in ſolche, melde 
die Eutdeckung ſtaatsgefaͤhrlicher Umtriebe fördern oder dazu dies 
nen follten, über die letzteren Aufſchluͤſe zu erbalten. Die Zahl 
der erfieren war boppelt fo groß, als die ber leßteren, hinſichtlich 
aller aber fpricht der Ausſchuß die Ueberzeugung aus, daß ſaͤmmt⸗ 
lihe Staatsſekretaͤre, welche ſeit 22 Jahren unter den verſchiede⸗ 
nen Verwaltungen Befehl zur Brieferdffnung ertbeilten, dabei 
einzig von dem Beweggrunde geleitet murden, ben ihrer Obhut 
anvertrauten Äffenslichen Ftieden aufrecht zu erhalten. In Ars 
land wurten im Durchſchnitte jährlih nur brei folder Befehle 
eriheilt, meiftend zu dem Zwecke, ben geheimen Umtrieben ber 
Bantmänner auf die Spur zu fommen, 

tonton, 12. Auguf. Urfprünglihb war der 7. ober 9. 
September beſtimmt zur Abreife des Königs ber Franzoſen mach 
England, zu einem Sefuche der Königin Victoria; bie etwas 
fpäter, als berechnet war, eingetretene Niederkunft der Königin 
bat einen Aufihub von einer Woche in biefer Meile veranlaft. 
Der König Ludwig Philipp wird fidh daber erft gegen ben 
17. oder 18. Eeptember zu Dieppe einfhiffen; er wird zu 
Portsmouth landen um) auf der South -Weſtern-Eiſenbahn nach 
Farnborough fommen, wofelbft ihn bie fäniglihen Magen zur 
Fahrt nach Windforcafile erwarten. Es werten für den Stönig 
der franzofen in Windforcafile die Gemäcer qubereiter, melde 
ber König von Preußen und der Kaifer von Rußland bewohnt 
baben. — Graf Neffelrode ift von Aſhburnamhaus (dem Hotel 
des Baron Brunow) nach Brighten abgegangen, um Seebäder 
zu nehmen. 

Frankreich. 

& Paris, 14. Auguſt. Großes Aufiehen macht die folgende 
telegrapbifche Depefche aus Alegandrien vom 27. Juli: 
„Se. Hoch, ber Vicekdnig bat fo eben Alexandrien ploͤtzlich vers 
laffen mit der Erklärung, daß er auf immer Egypten und ben 
Gefchäften entſage, und ſich mac Mefta zurüchiehe. Ibrahim 
iſt zu Alexandrien. Die Stadt ift ruhig.“ Die Parifer Blätter, 
von ben minifferiellen aber nur die „Preſſe““, find heute bereite 
mit Commentaren über diefes unvorbergefehene Ereianiß, deffen 


Dir zu bieten. Ich will Dich über Deine Holen Freundinnen, über Deine , zwiitaufend Pfund Bterling.” — „Er fann die Summe nicht auftreiben?“ 


taliben Lrebbaber, die in der Etunde des Unglüls Dich errliefen, bed 
erbeben! Du follid den Auf auf ihren Maden ſegen! Bold, Diamanten, 
Cauivaa⸗ n, — dech mein! — ich weiß, dieſe Dinge deſtechen Did nicht. 
Ader ich biete Dir Gelegenheit, Woblthaten autjufreum, die Mutter der 
Berrängten und Armen zu werben. Meberlege das wehl, beror Du mich 
auf's Neue abmweiie. Und gedenfe auch Deines Gelichten. Ih fah ihn erft 
fürjlih — er it frank; er arbeitet zu wiel; er genießt ju wenig! Ich biete 
Dir feine Gefandbeit, fein Slück! Jah will ihm mit Gold überfhütten; ich 
made ihn zum mwehlhatenden, ja jum reihen Wanne, foferne Du einwil- 
light bie Meine ju werten!” — „Rein, Herr Branten,” antwortete 
Betto langiam und traurig, „es kann midt fein! Jch verlaffe ibm mich! 
Bist würde aus ihm, was würde auf mir werten? Mein! wir flat beide 
jung und Präftig, und mir werben cin glüdtih fein! Unſere Liebe ift 
unfer Abes, verlangen Cie nicht, Herr Branton, tab wir fie opfern!" 
Der Bankier warf Ab in feinen Armüubl. Es erielgte eine längere 
Vauſe; dann frug er mit Falter, eher Stimme: „Wildes find gegenwär- 
tig die Pläne und Yutühlen Ihres Gelichten? Wicheikt fickt e# im mei 
ner Macht ibm zu dienen?“ — „Sie wiſſen, Here Bronton, daß er feit 
mehreren Jahren in der Camlei eines Atvocaten teihäfnge if. Durd bie 
Empfehlung feines Vorgeſetzten und anterer bochgeſteuter Perfonen bat ich 


— „Reiter, nein.“ — „Und der Schalt if bereutend genug, tab er jo» 
gleich heiratben könnte?" — „Acht hundert Pfund jährlich.’ 

Es entftand wieder eine Panfe. Der Bantier nahm ein Etüd Papier, 
ſchrieb einige Worte darauf, und überreichte e# ihr. 

„MiE Vernon, gegen dieſe Anweifung jablt mein Eafier die Summe 
von breitaufen® Pfund Sterling. Stille! Unterbrechen Cie mid nicht! 
Nehmen Sie die Kleinigkeit ohne Verzögerung. Balide Scham if feine 
Tugend, So lange Sie glücklich md, werkitte ih mir jetweren Beiub; 
folten Sie jedoch, mas der Himmel abwenden wolle, jemals eines Freun⸗ 
des bebürfen, fo fommen Sie zu mir. Alſo Arien, auf Nichtwieberfchen!” 

Bette war ergriffen, überrafht und entzüct. Necht durch Worte, nur 
dur Thränen konnte fie ihren Dank bejeugen, Der Banfier trüdte einen 
KRub auf ihre Stirn, umd führte fie nad der Thüre, melde er hinter ibr 
abidlof. Dann lehnte er Mid, Die geprefte Brut zw erleichtern, in das 
geöffnete Fenfer. Am Hansthore fand cin Miethwogen; einige Minuten 
foäter Nieg ein Arawenzimmer hinein, und ter Wagen rolte die Etraße 
hinab. Am äuferfen Ente derfelben hielt er Rille, und ein großer, elegant 
gelleiteter, junger Mann nitternd vor Kälte der bis jepf dort gewartet 
batte, flieg hinein. Der Bankier erfannte im ihm ben begünftigten Neben 
tubler. Geufjend verlieh er das Fenfter, und fepte fih mwieter am dem 


ibm num Die Ausficht geöffnet, cine Steue in ter Kilial- Bank zu B.. . | Schreibtiie zu feiner Arbeit. 


zu erbalten, aber" — — „Run?“ — ‚Wan forkert cine Caufien von 





Vetanlaſſung man nech nicht kennt, angefült. — Heute Nachts 
halb 1 Uhr iſt die Prinzeffin von Joinville von einer Prinzefin 
entbunden worden, gerade am Geburtstage ihres Gemahls, der 
beute in fein 27. Jahr eintritt. Sieben Kanouenſchuſſe verfüns 
beten heute Bormittage das Ereignifi den Pariſern. — Nichts Neues 
von Marocco; bie Rüdderufung des Hrn. v. Aubigny von Taiti 
witd vom allen Seiten beftdiigt. — Der Minifter des oͤffentlichen 
Unterrihts Hr. Villemain hat in der Rede der geſtrigen Preifevers 
theilung in der Sorbonne dem Eehrerperfonale der Univerfitdt eine 
warme Lobredegehalten, — Ein fehr bemerkenswerther Schritt ift 
von einem Pfarrer Hrn, Thions zu Ehanes in der Didzeje Aurum 
elchehen. Der dortige Biſchof hatte gleich denen vieler andern 
Dibjefen die Pfarrer der feinigem zur Unterfchrift für eine Urkun⸗ 
be zu vermögen geſucht, im melcher fie ihre volfommene Zuflims 
mung zu den befannten Schritten einer großen Anzahl von Bir 
(döfen in dem Streite detſelben gegen die Univerfirdt erflären 
ſollten. Der genannte Pfarrer Hat num im einem übrigens im 
reipeftvolliten Tone gehaltenen Schreiben vom 6. Auguſt an ben 
Biſchof die Gründe ausführlich auseinandergefeht, warum er feine 
Unterfcrift zu verweigern in feinem Gewiſſen fich gedrungen 
fühle. Er fürdpter, dieſe biſchoͤſtiche Manifeftarion, diefe Anwer⸗ 
dung ven Meinungen, dieſer Kreuzzug von Unterfchrifien wer⸗ 
be üble Mefultare haben, Mißtrauen, und den Glauben 
an ſchlimme Abſichten in der Äffentlihen Meinung hervorrufen. 
Wenn der Clerus die Freiheit verlange, Das zu lehren, wozu 
Ehriftus ihn berufen babe, fo verlange er etwas was er fchon habe; 
molleer aber auch rein irdiiche Wiſſenſchaften und Kenntniffe Ichren, die 
nicht in feinem evangeliihen Wirkungskreiſe liegen, fo müffe er dem ger 
meinfamen Geſetze fich unterwerfen, duͤrfe feine gebäffigen Privilegien ın 
Anfpruch nehmen, wodurch nur Neid und Haß gegen die Diener 
der Neligion erweckt werden fönnen, Der Etaat foönne dad Recht 
der Uederwachung des oͤffentlichen Unterrichts nicht aus feinen 
Händen geben. Das feien bie zur Verweigerung der Unterſchrift 
ihm veranlaffenden Gründe. Als Priefter fei er dem Biſchof um 
terworfen, ald Bürger hänge er nur von feinem Gewiſſen ab. 
Entweder fei die verlangte Zuſtimmung eine freie: in diefem Falle 
verbiete fein Gewiſſen ibm, felche zu geben; fri fie aber geboten, 
fo babe fie feinen Werih. Auf jede Weiſe muͤſſe er fie alſo ver 
weigern. Er boffe, der Biſchof werde in der gewiſſenhaften Frei 
heit dieſes Aftes nichts ſehen, was ber reſpectvollen Deferen; 


zuwider wäre, bie ein Priefter feinem Biſchofe ſchuldig fei. Wire 
dies anders, fo wuͤrde es ihm eben fo lebhaft als aufrichtig bes 
trüben. Der Pfarrer fchließe mit der Verficherung feines tiefften 
Nefpected für den Biſchef. Man glaubt, daß auch noch andere 
ähnliche Erklärungen vom anderwaͤtts folgen werden, nachdem der 
genannte Pfarrer den Muth hatte, mit dem Beiſpiel dazu vor 
anzugehen, wozu unter ben obmaitenden Umftänden ein hoher 
Grab von Muth gehörte. 

Der „Conſtitutionel“ bemerft: „Joſeph Bonaparte's Tod 
if, dem Himmel fei Danf! fein politiiches Ereigniß. Den Geſin⸗ 
nungen, welche Prinz Ludwig Bonaparte vergeblich aus zudeuten 
vetſucht, ift es nicht mehr möglich, auch nur augenbliclich bie 
Ruhe des Landes zu gefährden. Es gibt in Frankreich feine nas 
poleoniftifhe Partei mehr. Einige einzelne Perfänlichfeiten, 
welche die Dankbarkeit irre leitet oder der Ehrzgeiz verblendet, zaͤh⸗ 
len nicht und koͤnnen am ber wirklichen Stimmung des Publicums 
nicht irre machen. Wenn im Jahr 1839 ‚als eine Volfsbernegung 
auf einen Augenblit Alles in Frage ſiellte, chimaͤriſche Hoffnungen 
gefaßt werden fonnten, hat bach bie Haltung der franz. Natien 
biefe Alluſionen fehr bald befeitigt, und num if esfilr Jedermann 
eine vollendete Thatſache, daß bie glorreiche Gefchichte der napo⸗ 
leonifhen Dynaſtie mit Napoleon endet. 

Ein Schreiben aus dem fliden Meere melder die Bei tzu a h⸗ 
me ber Gambier»Inieln von Seiten Franfreiche ; unter dem 
Rufe: „Es lebe der König der Sranzofen!’" wurde bie breifars 
bige Fahne eingefegnet und aufarpflant, 

talien. } 

Nom, 22. Juli. (D. 4. 3) Wie es heißt, find in biefen 
Tagen an Dom Miguel von Liſſabon ous neue Anfuchen wegen 
einer Annahme eines Jahrgeldes und bie Zufage einer bedingten 
Refignation auf den Thron feiner Väter gelangt, Die Vermirter 
lung ber Propofttionen, melde ın finanzieller Hinſicht weit einlas 
dender fein foren als bie früheren, will man einer bier fehr eins 
flugreichen diplomatiſchen Perfon anvertraut wiffen. Dom Miguel 
wird ſich fehmerlich zur Annahme der Anerbietungen bereitwillig 
finden, noch bemegen laffen. Er lebt fortwährend im Palaz;o 
Gapponi an ber Etraße Riretta unter den möglichen Einichräns 
eg eines Privammanned. Wie brfannt, unterhält ihm der 

apſt. 


Hß—ñú—ú Kreafteur: 3. Mund. 
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Auzeigen und Bekanntmachungen. 


> Befanntmachung. 
Mi; SröK (3 0) Bufolge Befcluffes der f. EifenbahnbausCommion zu Nürns 





—— migung werben 


—berg vom 10. Auguſt 1844 Mo. 9217 und vorbehaltlid deren Geneh ⸗ 


| Beter Nuſſer, eim Blörfinniger junger 
Mena, wird jet at Tagen vermißt. Gr tiug 
kei feiner Ontfernung ein Cwatzes Böhler, dir 
aleiben Benkieiwer, weiße Wie, rolb unt ads 
tech moltenes Halstuh, Sttefeln, und eine Sauem 
Rarpe. Wan erucht oringend bei feiner Auifine 


. Donnerſtags am 12. Scptember 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bei der unterfertigien Polizeidehoͤrde ım Kandgerichtd,Gebdude nachlichende Eifenbahnbau-⸗ 
Arbeiten im Wege ber 
" allgemeinen ſchriftlichen Eubmillion 

an ben Menigiinehmenten zur Ausführung vergeben werben, naͤmlich: 

Die beiten Loofe am Beginne und zu Ende der ſchiefen Ebene bei Himmelfron 
und zwar vom 8005 langen vom 5562° langen 

2un8 I. Abth. A. Loos I. Abth. €. 

1) bie fämmtlichen Erdarbeiten veranfchlagt zu 43,304 f. 3ı fr. 33,080 fl 3 fr. 


2) die Kunfldauarbeiten 22.00: « 17,185 „u 30 u 60,561 „20 „ 
3) Chafirung und Pſtaſterung der Weguber⸗ 
BERBE rn 1.0 eu nee an cine. dc 1,378 „37 u 1,061 „16 „ 


4) Eteinmaterialieferumg zum Unterbau .. 7,924 „57 „ 
5) Herſtellung der Logerplag-Scunfen . .. 1,160 „56 „ 
al A. Summa 71,034 fl. 50 tr. ad C. 08,463 fl. 57 fr. 

Tetinanifhefe, Pine und Koflenanicläge hegen vom 2. Eeptember 1844 an im 
Umtslofale der mitiiaterjeichneren fönigl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht 
effen vor, wo auch die hehographirten Submifions+ Eremplare iu Empfang genommen 
werden können. 

Die Sudmiſſſonen ſelbſt milfen in vorichriftsmägig Überichriebenen und porfiegelten 
Cowverten und zwer getrennt für jedes der oben genannten Looſe laͤngſtens bis 11. 
September 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bebörden, 
oder bis 8 Eeptember 1844 Abende 6 Ube bet der Agl. Eifendahnbau s Commiſſion zu 
Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Eubmirtenten find bei Vermeidung aßer in —F 2. 4. 5. 9 und 10 der all 
gemeinen Submiſſions ⸗ Sedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten Felgen 
nebalten, ım dem oben angenebenen Veraffordirungs » Termine ſich periönlich ober durch 
aenlalıch bevelmddrigte Eıeliverirerer einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ibre Uedernahms- und Eautiondfähigteir ſogleich genügend nadzumeisen, umd ben beding 


sen Zuſchlag zu gewärtigen. 
Münchberg am 15. Auguſt 1844. 


Berned am 15. Auguſt 1944.  M J 23 
Koͤnigliches Landgericht. Königlich Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
Sand. Lucas, Eeltiond Ingenieur. 


3,758 „18 „ 


kuna ıba ber betrweren Mutter Barbara Mater 
in Vord herm wieder zuzuführen, 


Fremden : Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Böding u. Dablmanıı, 
Protiforen o. Bonn. Berier, Kutme'iter d. Demas 
drüd. Sır Tbomas Hattwich Damtion U Eir 
Rreterie Hardwid Daridien, Nıntiersn Lonten. 
Grontirger u. Haucıfen, Alltı.. Osad, n. Gm, 
Faumsnter u. p. Diltnadt, Dberweuer Kaıh ?. 
Stutigart. Diüller, Sim. n. Yiadenbem. Dil, 
Amtmsnn r. Gereuth, Sontheim, Kfm, e. Frank 
furt. Hip, Arm. o- Yeinzig, Forioger, Am. v. Berl. 
Baron Frın w. Karl n. Buick, no. Burgen. 
Münter, Hm, v. Bremen. Zrangıns m. Aamılt, 
Kim. v. Danjig. Grimm n, &m., Am. n, Bemar. 
Damm n. Avin. Towter, Necmungerat 2. Mrb- 
Erin, v. Brunner n, Dienerichait, v. Drtiden. 

Deutfoes Haut) Naar, Am. ren 
r. Schörr, Ctut. o. Halle, Futteus, init — 
Dresden. Bation, Ingenieur, Dr. Löhner, = 4 
tabnbeteiche-Jnipreter, Miımann, Kim. 1 AU 
mann, Coflur m. Rürnterg. Würmer, Bettfor® : 
Brufbaum, Nentird n. London, Zadticus, Stun 
v. Erlangen, A 

«Drei Kronen) Baron n. Thünget, >; 
Bayr-urb, v. Örunchirr, Jagerieur —8 
Wachtura. —— — Kim. * zer 
fonjof, Ef. auf. Kath vn. Peteretuta, 

Samarjer Adler, Ar —— 
Nürneıra. Baar Kim. v. Edemnig Arie a 
Kim. e, Marenıl ın Bohmen. xl, Hart. nn 
r. Wörjturg. Beiger, @oiejsäger n. Gelbe, Ei 
tia m. Arın. Fotter, Parrer r. Eſaenau. 
wert, Stud. Hot, ©. Münden. er 

ıtucwig-Kanat) alt, Afı. Bun 
Saeubıf, Oummanıt vr. Terran. Berlin, a 
tifiher 8. Korb, Diad. Kırilar a. Aria. ‚Te Er 
© Pauf. Mingherz Aertmart ne Wünihtu® 
trof Asbrıfan n. Merkhatten. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Aro. 233. 


Bamberg, Dienftag, 20. Auguit 


1844. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 14. Auguſt. Der Eburfürft von 
Heilen, 8. Hob., welcher mit Gemahlin und Gefolge vorgeftern 
bier anfamen, baben heute die Reiſe nah Bad Gaflein forrger 
fegt. — Prinz und Prinzeffin Luit pold werden fi) übermorgen zu 
einem mebrwöcentlichen Beſuch nach Berchtedgaden begeben, mos 
ſelbſt Se. Mai. der König am naͤchſten Monrag eintreffen mer 
den. — Da fi nunmehr bie f. preußiſchen Majeftäten 
doch nah hl begeben haben, fo werden birfelben au, wie 
früber beſtimmt war, in Berchtesgaden mit unfern allerhoͤchſten 
Herrichaften zufammentreffen. — Uniere Ludwigs kirche wird 
nächften kudcwigstag noch nicht eingeweiht werden, der Tag und bie 
Beit biezw iſt moch niche beſtiumt. — Das Schauſpiel „Der 
Kornwucher im Jahr 1817” von Profeffor Kımmacer jollte 
geftern im Schwaiger'ihen Theater in der Au dargefiellt werben, 
warb aber am Mittag zu geben verboten, nachdem den ganzen 
Vormittag der Theaterjettel angeichlagen mar. Allerdings ıft 
ſchon ver Titel dieſes Stuͤckes fir gegenmärtige Zeit fein paſſen⸗ 
ter. Dermalen ift eine fo große Zahl Äremder bier, 
wie man ſich um dieſe Zeit nicht erinnert; das unguͤnſti— 
ae Metter fcheint die Leute aus den Bädern zu vertreiben. — 
Mit Mecht wird bier und auch andermärts die gegenwärtige Stel⸗ 
lung ber Megger zum Tarifiag und zum Publıfum deiproden, 
nur wäre zu wuͤnſchen, daß bierüber in oͤffentlichen Blättern ers 
ſcheinende Artikel minder einſeitig abgefaßt fein „möchten. Mir 
Unrecht ſchiebt ein Theil alle Schuld den Mebgern zu, mit 
Unrecht fucht ein anderer Theil den Grund bes Uebels blog im 
Diebzwifchenbandel; mit Unrecht faßt wieder eine andere Partei 
bloß die vernachlaͤſſigte Wiefenfultur als alein:gen Grund des 
Viehmangels ind Auge; daber fommen auc fo viele vorſchnelle 
Urtheile theils gegen die Negierung, theild gegen das Gewerbe 
der Metzger, tbeild gegen die Victualienpolizeibehoͤrde. Die Sache 
mit unbefangener Ruhe berrachter, mag dad Wahre wohl in 
Folaentem heaen. Unverfennbar hat der Zwiſchenhandel auch in 
Hinſicht auf Schlachtvieh eine bedauerlite Ausdehnung gewons 
nen, und die minder bemittelten Metzger find dadurch großentheils 
den Viehhaͤndlern triburpflichtg gewerden; ebenfo hat fich der 
ehe nals im Schwung geweſene Gäufauf der Mebger, bei dem 
Ah diefe und das Publifum weit beifer befanden, eben wegen 
diefed üͤppig muchernden Zwiſchenhandels beinahe verloren, Nicht 
minder hatten wir bekanntlich vor einer kurzen Zeit Buttermir 
jahre. Nicht minder ferner iſt die Viehausfuhr der befichen» 
den Zolvereinsverhältniffe halber mac ber einen Seite bin ſehr 
erleichtert, Dagegen aus demfelben Örunde mach der anderen (und gerate 
nah jener, von woher ber meifte Zufluß an Schlachtvieh käme) ber 
deutend die Einfuhr erſchwert. Nicht minder ferner märe in 





Gefchichtsfalender. 


Sieg der Brieden bei Earpeniili. 
sarit 1923, 


Heldente® Marto Bor 


Tolonie Herzbera, (Mamslauner Kreis in Gclefien) 31. Juti. 
Boraettern gegen Adend trug Mb bier ein Ereigniß iu, das wohl verdient, 
dur die Preſſe veröffentlicht zu merden, damit die allgemeine Aufmerkſam ⸗ 
Kit Darauf aelentt und ernfilih an mirframe Arhilfe zedacht werte. Am 
Saume ded Walde, ver den hieflaın Drt fah umgitt, weideten Kinder 
das Vieh, als bekannte Diche bervorflürjten und jmei Odien gemaltiam 
mit fi fertführten, Raum gelangte die Kunde daven in tie Gelenie, jo 
machten ſich fat ſanmtliche Mänuer, einige jmanjig an der Zahl, ten 
Sauljen an ter Eripe, auf, jerfirenten ſih im Walte und ſuchten Lie 
Srur. Endlech aufaefunten und gemeinfam verfolgt, führte dieſelde wirk ⸗ 
Ih an den Ort, mo der eine Ochſe — jetod bereits geſchlachtet — Mich 
befane. Als man ſich näherte, erfönte aus dem Malde des bekannten Niue 
bers drohente Stimme; „Zurät! Bon biejem Fleifhe fellt ihr nichts ge 
niehen! noch einen Schritt und ih will euer Fietſch für die Hunde zurich⸗ 
ten.” Die Beraubten, im Bertraven auf ihre Menge, gingen teen un 
geadhter vorwärts, als cin mwahrıs Peloronfiuer auf fie eröffnet murte, 


Feuilleton. 


Bayern hinfichtlich des Futterbaues leider noch fo Vieles zu mins 
(chem und zu leiſten! Ueberdies wird (ans böberen flaatsdfonomis 
fchen mohlerwogenen Mücfichten) die Alpenviehweide eher beihränft 

I ale beainftiot, und Gleiches gilt von Paubftreufammeln ıc. Daß 
über aM diefe zufammenmirfende Verhaͤltuiſſe leichter zu lagen 
und zu räfonniren als ihnen ſchnell und gründlich abzuhelfen if, 
feuchtet demjenigen, der ſich nur ein menig auf einen böberen 
Standpunfe fellt und micht vorſchnell urtheilt, unſchwer ein, Es 
fann übrigens mit Zuverſicht gehofft werden, daß bie Regierung 
diefe keinesweas unverwickelte Victwalienfrage mit Umficht und 
Thätigfeit zu Idfem befirebt ift, und dieſer michtige Confumtionds 
artifel in vernünftig möglicher Bälde wieder zu billigerem Preife 
gelangen wird. 

Augsburg, 15. Aug. Am 1. fünftigen Monats wird das 
biefige Chevaurlegers,Megiment bie Beier feines einhun 
dertjährigen Beſtehens begehen, und Se. Mai. ber König 
haben dem DVernehmen nad von Nom aus zu beſtimmen geruht, 
daß an diefem Tage die gefammte präfente Mannfchaft des Regir 
ments vom erfien Machtmeifter abwärts eine Tagesidhnung als 
Zulage erhalten. 

ı Kempten, 13. Aug. Am verfloffenen Sonntag Abends trug 
fih bier eim trauriger Unfall zu. Eine Gefenfchaft, welche 
einen Spaziergang nach dem Bade Aich gemacht hatte, paflirte 

| bei ihrer Michfehr über einen Dobel von 24 Schuh Tiefe; als 
die fämmtlichen Perſonen, 16 an der Zahl, in der Mitte waren, 
brach der Steg und alle flürzten in den Abgrund, ehr bedews 
tende Merlekungen fanden babei flat: Ein Officer erbielt eine 
bedeutende Kopfwunde, ein Eandgerichtsbeamter fiel fich das Achs 
feldein aus, eine junge Dame brach ten Arm, fo daß im Ganzen 
fieben Perſonen verlegt murden. 

Niürnbern, 17. Aug. (N. Lrfp.) Am heutigen Tage ber 
acht ber kal. Oberpoftrarh und Dberpoflmeifter v. Sundahl 
| fein Sojähriges Dienfjubildum. Schon geftern Abends mar ihm 
! in feiner Eigenfchaft ald Generalmajor und Kreisinfpeftor der 

Landwehr von Mittelfranfen von dem biefigen Landwehrregiment 
ein Fackelzug gebracht worden; heute Vormittag erfolgten bie Bes 
altehwinftungen von Leite der Landwehroffizierforpg von Nürns 
berg und Fuͤrth. In Begleitung bed geſammten biefigen und 
einer Anzahl auswaͤrtiger Beamten des Oberpoſtamtsbezitks vers 
fügte fi der zweite Beamte deſſelben zu dem Yubilar, um dies 
fem, ben bereitd das Mitterfreug des preußiſchen rothen Adler⸗ 
ordens dritter Klaſſe und des Zährınaer Loͤwenordens ſchmuͤckt, 
im hoͤchſten Auftrag das von Seiner Majeftät dem König huld ⸗ 
voll verliehene Ehrenfreuz des k. Ludwigsordens zu überreichen. 
— Heute Morgens wurten mit dem drei focomotiven Bavaria, 
| Soronia und Germania Probefahrten unternommen. Durd) 








Secht Etüfe trafen und verwunteien den Schuhren felhd am Arme und 
am Nüdarate, einen Antern om ter Lende, einen Drüten an der Hand, 
wihrend cinem Vierten nur der Rragen der Jade geilreift und einem 
Rünften die Tabafepfeife aus der Hand geriffen wurde. Das Dimmernte 
Duntel des altes, das die Größe der noch drobenten Gefahr nicht übers 
fchen heß, ſowie Das Ehmerjens-Beflöbn der Bermundeten libmte ale 
Thatfraft der Verfolger. Sie jenen ih aurüd und die Näuber triumpbirr 
ten. Dos Leben des Saulzen ih in Gıfabr. Vergangene Naht warb tem 
Vernehmen nah wabrſcheinlich won derſelben Bante in Streblig, ebenfalls 
Mamslauer Kreiſes, ein Dann eriboflen, der die Räuber am Eindrucht 
bindern wollte, An der Spipe dieſer Arenler Acht, mie allgemein befannt, 
ein gewiffer Pipf. Mehrmals in Eriminalunterfudung und niemals geni« 
gend überführt, kehrte er immer wieder jurüc und ſetzte großartiger und 
frevslndır fein Treiben fort, Im vergangenen Jahre beraubte er die Kir, 
hen von Brof-Schmeinern und TeutidWürbig und verunreinigfe auf Die 
fhamloiefte Weife die heiligen Gerärbe, die ihm zur Mitnahme nicht werth ⸗ 
vol genug erſchienen. Faſt auf der That ertappt und der Zuftiz übergeben 
mußte er fib aus dem Gefängnefie zu, befreien, um im ben biefigen ausge 
kehnten Borken von Neucm den Schauplatz feiner Thaten aufzuſchlagen 
Dura; mehrfache Anfälle auf Drtsbhörden, die ihn einzufangen ſuchten, 


Zufall geriet) der Tender der Bavaria im Bahnhoſe, da wo bie 
Schiebdorrichtung angebracht if, auf eine andere Spur, wodurch 
einige Chaird beſchaͤdigt, und Schienen Irummgebogen murben. 
Indeffen war der Schaden bald teparitt, fo daß die Fahrten 
nur furze Unterbrechung erlitten. 

Gropberzogtbum Seffen. — Mainz, 10. Aus. Das 
groß. bel. Negierungsblart meldet nun bie Ernennung der Advoka ⸗ 
ten Glaubrecd und Henfo zu Ergänzungsrichtern am hiefigen 
Dbergerichte. Da biefe Herten zu den Präfitirenden der hierher 
audgelchriebenen, aber nicht zu Stande gefommenen Advokatenver ⸗ 
fammlung gehörten, fo hat man in einigen Blättern bavon Mn» 
laũ genommen dieſe Ernennungen mit dem Aufgeben jener Vers 
fammlung in Verbindung zu bringen. Es baben aber die beiden 
Herren durch ihe biäheriges Verhalten nie Veranlaſſung zu folchen 
Verdaͤchtigungen gegeben, und es war wohl nur der Unmuth 
über das Aufgeben der Verſammlung, der jene Journalartifel ber» 
vorgerufen. Das Yufgeben der Advokatenderſammlung iſt aller 
dings durch die vom hiefigen Comite veröffentlichte Erklärung feir 
neswegs hinlaͤnglich motivirt. Daß mur Mbvofaten zugelaſſen 
werben ſollien, und baf über den Ort ber fünftigen Verſamm-⸗ 
lung nichts biscueirt werden durfte, damit if bad Abfagen nicht 
erflärt. freilich hatte auch die Majorität des Comite's ber wür⸗ 
tembergifchen Advolaten, von denen bie erfle Anregung ausging, ben 
Beſchluß aefoft die Verſammlung nicht zu halten. Es mar auch 
tein Mitglied dieſer Mojorirkt an den für die Verfammlung bes 
flimmten Taaen bier anmelend (7), und bie bieher gefommenen 
mwilrtembergifchen Adrokaten haben dem Vernehmen nach den Ber 
ſchluß ihres Comite's nicht mißbilliat. — Es if die Rede davon 
daß Se. l. H. der Prinz Wilhelm von Preußen, der Obeim 
bes Königs, im Herbſt wieder ald Feſtungsgouverneur hieher 
tommen fol; doch weiß man darüber noch nichts Gewiſſes. 

Preußen. — Zu Konig s berg iſt nachſtehende Bekanntwachung 
erfolat: In Berücfichrigung der beklagenswerthen Verluſte, welche 
für einen großen Theil der Provinz durch die Mitterung dieſes Som ⸗ 
mers herbeigeführt find, hat ber Ober-Präfident der Provinz uns 
ter meiner, bed fommandirendben Generald, Zuftimmung &r. Moj. 
dem Könige den allerunterthänigfien Antrag vorgeleat, die Land⸗ 
wehr von der diesjährigen großen Uebung des erſten ArmenCorps 
buldreihft zu bispenfiren. Die Allerhoͤchſite Entfheitung Er. 
Maojeflät des Könige ſteht zu erwarten. Inzwiſchen bat ber Hert 
Kriegeminifter, General der Infanterie von Bopen, dem Antrage 
gemäß, genehmigt, daß die Zufammenziehung der Landwehr: Bas 
tailone und Escadrond bes erſten Armec⸗Corps und ber beiden 
Garde / Landwehr· Bataillone Keniasberg und Graudenzzur dieejaͤh⸗ 
rigen großen Uebung bie zum Eingange der Fefehle Er. Majer 
Rät ausgelegt werden fol und die Mannſchaften bis babin unge ⸗ 
ſtoͤrt in ihren häuslichen Verhaͤltniſſen zu belaffen find. Die Coms 
manbeure der Landwehr ⸗Bataillone, fo mie bie Fanbräche, find 
biernach fofort mit Anmweifung verſehen worden. Mir beeilen 
und, biefe Beſtimmung zur oͤffentlichen Kenntnig der Provinz zu 
bringen. Königsberg, 10. Aua. 1844. Der fommanbdirende 
General ded erſten Armee⸗Korps, Dohna. Der Ober Präfident 
der Provinz Preußen, Im Vertretung, von Naumer.’ 

Polen, 12, Auguf. (D. 9. 3.) Geflern find unfere Mauern 
durch einen Brubermord befledt worden; zwei Edbne eined 
biefigen achtbaren Bürgerd Namens B. gerieihen in Streite fo 
heftig an einander, baß der eine zum Gewehr griff und den Bru⸗ 
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ber durch einen Echuß mit fogenannten Rehpoſten zu Boden ſtreck⸗ 
te. Ueber bie nähern Umfände diefer entirglihen That ſowie über 
die Motive derfelben ift mir bie jet miched Verlaͤßliches bekanut 
geworben, inbeffen wird behauptet, ber Thäter habe fih im Zu 
Rande der Nothwehr befunten, indem der Bruder, ber biäber ein 
wuͤſtes Leben geführt haben foll, ihm mit einer gefhmungenen Axt 
bedroht gehabt. Das Opfer diefer Unthat iſt zwar moch nicht 
todt, dürfte aber ſchwerlich ben Abend erleben. 

Defterreich. — Wien, 9. Aug. Eine fehr beträbende Nachricht 
ift unftreitig die Verhaftung des jungen Schriftſtellers Ran, des Ders 
faſſers der „Skigen aus dem Boͤhmerwalde“, der „Bier Brüder 
ars dem Volke” ıc., melde kürzlich zu Prag ſtattgefunden. Er 
hieß den legtgenannten Roman ohne hiefige Cenfurbemilligung mir 
Nennung feines Namens in Leipzig drucken und fegte fich begreifliche 
erweiſe mancer Unannehmlichkeit aus. Es wird mämlich die Um⸗ 
gehung der Eenfurvorihriften wit einer Geldbuße beftraft, Indeß 
fcheint die Behörde in biefem Falle von der Anſicht auszugehen, 
ald handle es fih um eine nicht bloße Verlegung ber Kormen, fondern 
betrachtet fogar den Inhalt des Romans ald verbrecheriich, Demm 
Ranf wurde fofert dem prager Eriminalgerichte übergeben , undes 
wird fi num zeigen, ob ein ſehr derhaͤnanißveller Paragraph uns 
feres Eriminalgefepbuces gegen ihn gelehrt und gedeutet werden 
fann ober nicht, 

Bien, 13. Aug. Vorgeftern it hier Hr. Barth. v. Kor 
pitar, f. f. wirfl, Hofrath und erſter Cuſtos der Hofbibliorhet 
ic., nad furzem Sranfenlager geftorben. Kopitars Ruhm ale 
eines ber erften Slabiſten und vorzäglichften Gelehrten Europas 
ſteht hoch und iſt zu feit begründet ald daß ed einer Anpreifung 
feiner Verdienſte bedirfte; allgemein wird daher ber tiefen Trauer 
beigepflichtet werben, womit das Inſtitut der k. k. Hofbibliochel 
deſſen Berluft fo eben befannt macht. 

Wien, 14. Auguf. (U. 3.) Seine Majeſtaͤt ber König 
von Preußen befuchte gefern im Kreiſe der ganen bier 
anmelenden Kaiferfamilie das Faiferlibe Hofburgtheater, mo er 
von dem anmelenden Publitum ſtürmiſch begrüßt wurde. Heute 
früh war bie biefige Garnifon in Parade auf dem Glacid ber 
Stadt audgerüdt, um vor ®r. Moj. Revue zu paffiren: allein 
faum war die Aufftellung beendigt, ale von Schoͤnbrunn die Anr 
jeige fam daß der König, von einem leichten Unmohlfein (Schnupr 
fen) befallen, bei dem unfreumbliben Wetter feine Appartements 
nicht zu verlaffen qedenfe. Um Mittag murde jedoeh Se. Mei. 
in der Villa Er. D. des Staatskanzlers Fuͤrſten v. Metternich, 
welcher von feiner Unpaͤßlichkeit bereits wieder genefen ift, auf 
Beſuch erwartet; auch find ale Vorbereitungen zur Abreiſe des 
boben Gaftes für morgen getroffen, woraus fih der beruhigende 
Schluß ziehen lift, daß dad Unmohlfein bed Königs keinecwegs 
von Bedeutung if. — Nachſchrift. Se. Maj. der König von 
Preußen beehrte heute wirklich den Stoatefanzler Fürften v. Mets 
ternich mit einem anderthalbflündigen Befuche. Die Abreife Er. 
Moj. ift tefinitiv auf morgen feflgefegt. — Fuͤrſt v. Metternich 
gedenft Wien in den erſten Tagen der naͤchſten Woche zu verlaß 
fen, um fi, dem Kaifer voraus, mach Trieft zu begeben. 

Die „Allg. Preuß. Bra.” ſchreibt aus Iſchl vom 10. Aua.: 
Ihre Mojefläten der Rdnia und die Königin von Preußen, 
om 7. Auguft furz vor Mitternacht in Bubmeid angelangt, bra 
dien ſechs Stunden fpdter wieder auf, um noch felben Taard 
Iſchl zu erreichen; dies waͤre möglich geweſen ohne ein entfegli 
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ber er ſich aleichſam über tab Geſeh zu Mellen und allgemein eine ſolche 
FJurcht eimzullögen gemußt, daß Niemand c4 magte, am ken flets mit 
ES hirßgewehr Berfebenen Hand anzulegen. Um ibn fammeln ſich noch an ⸗ 
dere Bagabunten und geführten tab Lıben und Qigertbum friedlicer Uns 
tertbanen. Zwar werfuchten 6 die Behörben, feiner Perfom Ach zu bemäc- 
tigen — 14 wurten fogar bie Genstiarmen der Mahıtarkreife contentrirt, 
— aber fets vergebens, Br fpettete folder Mafregeln und frerelt unmıt- 
telbar Darauf um fe freder. 

Arankfurt, 7. Ausuf, Der Banquier Kurl v. Rotbſchild, ker 
auf jener fepten Reife vom Mreopılhicher, mehrere Tage in Kom rermeilte, 
erkielt Bafelbit werihietene Bemerie des ausarjeiharten MWohlwelent Er. 
Hei. des Parlieh. Co wurden ibm auf Beichl rd bei. Vaters aus tem 
Ardrierm vier zu wericbiedener Zeit erlaflene umd dis in das 19. Jabıbums 
Dirt zurüdgebente apefoliidhe Beulen im italieniiber Wusferfiaung vırab, 
folgt, die Das fkon in jenen Zeiten jumwrilen aufiaudınte Gerücht betreffen, 
«6 vrrgößen die Juden Ebriftenbiut, tefien Ar A zu zewiſſen aterglänbi- 
fden Imeden butienten, Ja ten beregten Bullen werden dieſe Berüdte 
Fr Fatih mmd ferigiäh für mühige Grfintungen, um den Ariftlihen Beits- 
bap araen tie Juden aufjufacheln, erärt, und ſemit deren MWerbreitung 
unter Antrebung der Ärenghen Rirbenfrafen verbeten. Wie man nun 
bört, fe fellen kiefe mictigen Hefuntım turd FR. Hotbiciibs tritten Sohn 


Wilhelm, der bekanntlich mit großem Cifer dem Gtutium der alten rahbie 
nififben Literatur obliegt, ind Deutſche Übertragen und mit einem biteri 
ſchen Eommentar verfchen, durch den Drud veröffentlicht werden. 

Belanntmabung. Bon der Witwe Ceudelmann’sermidtigt,den 
banzierifiliben Nachlaß und deſſen Briefe zum Zweck eineh fein Eebr® 
und Birken darfiellenten Werkes zu veröffentlichen, erſuche ih et 
gedenſt ale biejenigen, melde im BeRp von Briefen Gepdeimann'd And. 
ſolche mir enimeter im Drigimal überlaffen oder, was baron jur Benugung 
aedattet werten fol, in genau deglautigter Atſchrift daldiaa übergehen a 
woden. Nicht minter willfommen wird die Mittbeilung jeglicher Notiz aus 
Sentelmanıd Leben, fo mie bie Leterfegung von Kritiken aus dem mr 
ibiedenen Prrioren feines Künfieriehens, fein. Der Zert, auf Biefem 
Wege ter Dit, und Nachwelt ein möglich volkäntiges Bild des feitenrm 
Mannes übergeben und den xifcsreihtkum deſſeſden ungefhmälert bar 
Bieten zu fönnen, wirb meiner Bitte gewiß die beredtefte Hnterfügung fein, 
Die Beiträge wolle man gütigf unter der Adreſſe des Untergeichneten on 
die Hoſtuchantluag nem Alerander Dunder in Berlim fenden. Um bie 
fer Aufforderung diegrößte Berbreitung zu Adern, werden die werchrliden 
Retactionen von Zeitihriften dierdurch ergebent erfwct, im ihre geebrien 
Blätter diefe Zeilen gütigk aufnehmen zu wollen. 

Brofeher D. Rörider. 
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wen unweit, WDEURNED DIE HOHER ZNEINENDEN jmiimen Keuban 
und Wels ereilte und in legterem Orte zu übernachten zwang. 
Der Sturm war fo beftig, daß der koͤnigliche Wagen nur durch 
Berfchneiten ber Straͤnge und Feſthalten von Seiten der Diener 
(haft gefichert werden konnte; der des General v. Neumann ward 
mit allen vıer Pferden auf der Straße umgeworfen. 

Trieft, den 10. Auguſt. (A. 3.) Endlich it bier Beſtimm ⸗ 
tetes über die Neife bed Kaiferpaares eingeiroffen. Ihre 
Mojefiäten werden am 26. Auguſt Wien verlaffen, am 
27. m Grab anfommen, bafelbft bis zum 29. verweilen und 
dann ihre Reiſe nach Laibach fortfegen, wo ein Aufenthalt von 
mei Tagen (2. und 3. Sept) ſtatthaben wird. Am 5. treffen 

I MM. in Triſt ein, bleiben hier bis jum 11. und treten dann 
ihre Reife zu Lande nach Pola an, von wo nach eintägiger Ber 
ſichtigung der dortigen Alterihilmer, Feſtungswerke ıc. die Ruͤck⸗ 
ehe mit dem  Dampfbeote nah Trieft erfolgt. IJ. MM. bleiben 
bann einen Tag ın unferer Mitte, befuchen auf einen Tag 
Goͤtz, und gehen hierauf über Udine und Galjburg (24.) na 
fınz und von dort (am 26.) mır tem Dampfboore nad Wien. 
Die ganze Reife JJ. MM. wird alio 32 Tage dauern. 

cweij. 

kuzern. Die „Katholiſche Eraasdjeitung“‘ beſtaͤtigt mit Fol, 
gendem bie neuerlich berichteten Nachrichten: Der h. Eruhl bar 
bas Geſuch der Negierung um legale Aufhebung der zwei Fran 
jiefanerflöfter (in Luzern und Wertbenflen) duch bie apoftoliiche 
Nuntiarur bedingnißweiſe bejahend beantwartet. Die Bedingungen 
fing: die Errichtung eines Prieflerieminars und einer ılale in 
Luzern, die Aufnabme emer geiſtlichen Corporation zur Beſorgung 
ber Pfarrei und Wallfahrt in Wertbenftein ; ſchließlich wird empfohr 
ion, den Unterricht umd die innere Dieciplın des Seminars dem 
Eıfer und Emſicht der Gefellfhaft Jefu su überrragen. Dem⸗ 
gemäß find zwei Mitglieder des Erziehungsranes am 5. Auguft 
nad Freiburg abgrreift, wahriheinlih um die ndthigen Vorbera⸗ 
thungen mit dem Provinzial treffen und dem Gr. Nash als dann 
einen beflimmten Antrag binterbringen zu fönnen. 

Ballıs Bitten, 10. Auguſt. Man kann fi von dem 
Schrecken, ber die feit acht Tagen an einen Einfall der Flücht, 
linge glaubende Priefterpartei ergriffen bat, feinen richtigen Begriff 
machen. Der Erasısraih bat Kriegsvorrarh ausıheilen, auf dem 
Sanetſch einen Beobachter auffellen laffen, am Trient ift eine 
Mache aufgezogen, Sendlinge find in die Kantone Waadt und 
Bern abgegangen; Staatérath Kalbermarten hat es felbft über 
ſich genommen, in den Kantonen Waadt und Gent über den Zu⸗ 
fland ter Dinge Erfuntigungen einjubolen. Unterdeffen genichen 
die Flüchtlinge friedlich der ihnen bemiligten Gaflfreundfcaft 
und erwarten mit Vertrauen ben Augenblick der Gerechtigkeit, 
und bie Zeit, mo dem Bolf ber Druck des geiftlichen Joches 
fühlbar werden wird. Die Einbildung eines Angriffe war fo eins 
gemwurzelt, daß der Biſchof und mehrere „zreatsrähe ihre koſt ⸗ 
barſten Gerdihſchaften verborgen haben. Die Doͤrfer fa Balmaz 
und Vernayaz find velfläntig geräumt. Das Ausnahmegericht 
fegt feine Unterfuchungen fort und greift auf im Jahre 1840 
ſtatigefundene Vorfälle zuruͤck, die mir einer doppelten Ammeftie 
betede find. Jeder Ungeflagte verweigert von vornherein dem 
durch Verlegung der Verfaſſung aufgefielten Gericht feine Aners 
fennung. Jeden Tag werden Bürger ihren Famillen entrifen und 
SEP WNDERTENTR SIIEHIBR, UM. ERTERE.E VER unbedeutender Vorfälle, feld wegen mündlicher Aeußet⸗ I 
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KRartoffeltier, Crſad für * Wartotiulsien, Brian tat Brananseiu: 48 18 lade Hate Mini Aula @s iR häufig zur 
Sprache gebracht morten, wie ermwünidht und nochmendig «# für die arbei- 
tente Elafie wäre, ein mohlfeiles und geſundes Bier baten zu können, 
weldieh die Stelle des ven alın Mäpfigkeitscereinen verworfenn 
Branntweines erſetzen körne. Lautwirthe im Gegenden, melde burd bie 
Eultur ter Kartoffeln zu Woblſtand gelangten, intem ſeltige zu Brannt, 
wein verarbeitet wurden, werten daher mit Intereſſe lefen, wie man auf 
leiddte Weiſe auf ein fehr amgenchmed und geiuntes Bier aus denlelben 
tarkechın kann, Nach Hermtitädt rechnet man zu einem Gedtaͤue von 500 
berl, Dwart ober 8 '/, Eimer eines ſolden Bieret: 

1) 10 berliner Saeffe (= 1000 Pie.) Kartoffeln, 
HE“ * (= 60 Pfr.) bernteinfardenes Gerjtenmalz und 

3) 20 Pfund des Diftens Herne. 

Das Berfabren datei IR folgenech: Die Karteffeln werten, eben fo wie 
sum Branntwsin, in Dimpfen gefottund auf der Quetſchmühle gemahlen, 
bieranf aber im einer fupfermen Panne ven Neuem mit 800 Dirt. Wafler 
bergealt ackocht, tab ber Kartoffeltrei ſich ganz im der Flüſſigkeit auflöf'r. 
Bihrend des Kochent muß die Maße zur Verhütung des Ankrennens be: 
Räntig gerührt werben, unterdefien aber wird das Berflenmal, in einem 
Maifäkottig mit 40 Ort. lauwarmen Waſſers zu einem Brei eingerührt 
und mit möglıhfer Sorgfalt unter einanter ce üdt, Eotalt nun Die Kar 
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ungen, von Taneſagern nam Suten geruhrt. ie Yıberalen hnd 
allen Unfugen der Priefterpartei, welcher Ctraflofigkeit zugefichert 
it, ausgelegt. Immer mehr fanatifirt man die Mergbewohner 
mit Andachten zu Ehren des Sieges am Trient und durch wü⸗— 


thende Predigten. 
Franfreich. 

A Paris, 15. Auguſt. Der Moniteur bringt folgende Des 
peſche, wonah das Bombarbement von Tanger am 6. 
Fruüh farıgefunden bat: Perpignan, 13. Yug. Abende 
5 Uhe. Der .. von Jeinville an den Hrn. Marineminifter. 
Bor Tanger, d. 7. Am 4. iſt eıne nicht annehmbare Antwort auf 
das Ultimarum 9* Herru von Nyon eingetroffen. Am 5. habe 
ih Hrn. Hay in Sicherheit gewußt. Am 6. Morgens habe 
ih die Hortificarion vom Tanger angegriffen; achtzig 
Geſchuͤte haben und geantwortet. Nach Verlauf eis 
ner Grunde war ihr Feuer zum Schweigen gebradt 
unbibhre Batterien waren demontirt, Unfer Verluft au Leu⸗ 
tem ift fehr gering, unfere an den Schiffen erlittenen Beihädigungen 
wenig bedeutend. Das von den europdılchen Eonfuln bewohnte Duars 
tier iſt refpectirt worden. Eme gleichlautende Abfcheift: Baron de 
Mackau. — Außerdem erfährt man durch die heute eingetroffene 
Malle aus der Levante, aus Alerandrien vom 27., daß Mehes 
med Ali verrücdt gemorden iſt, wodurch fich feine Abdanfung 
erklärt. (Vergl. unten: Aegypten.) 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 2. Auguf. Die Wähler des Adelſtandes, obs 
gleich an und für fi) rein confervariv, hatten doch, um ihre Un⸗ 
parteilhfeit an den Tag zu legen, einige gemäßigee Liberole zu 
Ausfhußmutgliedern eingelegt, Unter andern war ein Graf Has 
milton zum Wortfuͤhrer in dem wichtigſten Ausſchuſſe, dem Com 
füitutionsausfchuffe, auserfehen. Da er aber dort unter feinen 
Standesbrüdern feinen einzigen Liberalen fand, forderte er daß 
einer feiner Anverwandten, ber für einen Ultraliberalen gilt, ihm 
jur Seite gelegt werde. Dieb fonnte nicht bewilligt werden, wor⸗ 
auf Graf Hamilton feinem Plag entfagte. Einige andere adelige 
Mitglieder deſſelden Ausſchuſſes hatten fich ebenfalls der Wirkſam ⸗ 
keit wozu fie berufen waren, entzogen, weil ihre Privargefchdite 
fie abpielten. Diefe Rüdteitte haben bie Folge gehabt, daß ber 
Conſtuutions ausſchuß bis jegt wicht in Wirkſamkeit treten, nicht 
einmal feinen Secretaͤr ernennen konnte, Da überdieß einige ader 
lige Mitglieder der andern Ausihüffe aus demfelben Grunde mie 
Graf Hamilton ihre Wahl abgelehnt haben, fo hat man im Baur 
ernflande daraus Anlaß genommen die frage aufjumerfen, ob es 
nice ndıhig fei die Ausichäffe anders einzurichten, bamit beren 
Wirkſamkeit nicht durch die Derfdumniß der adeligen Mitglieder 
gehemmt werde, Auch gegen die Priefler find im Bauernfland 
beftige Neben gehalten worden, befonters gegen ben Erjbifhof, 
deffen Begrüßungsrebe eine gränzenloje Erbitterung bei ben zwei 
niebern Ständen erweckt bat, fo daß er mir dem Erzbiſchof Bus 
ſtav Trolle verglichen und faft ald ein Landesverrdiher bezeichnet 
wird. Ein Bauer, Namens Huf, machte fogar den Antrag ein 
Oeneralconfiftorium zu errichten, welchem die Aufſicht über den 
Erzbifchof und den geſammten Klerus aufaeizogen wuͤrde. 

Rußland und Polen. 

Er. Petersburg, 6. Auguf. Am 2. iſt der Generaladjus 
tant des Kaifers, Fürſt Labanow⸗Roſtowéky, nach Echlefien 
abgereift, um bem König und der Königin von Preußen bie herz 


toffeln in ter Panne rölig aufgelöft And, wird bie ganıe Maffe fodent 
heiß auf Das eingemailchte GSerſtenmalz übergeiragen und mit demſelden 
ı Etunde lang mit möglihftem Fleiße Purdigearbeitet. Man läßt 6 bie 
rauf etwas füchen und japft hernach tie Blüfigkat oder fo genannte Würze 
ab, welche nun wieder in Die Pfanne gedracht, bis zum Kochen beib ges 
madt und in Biefem Zuſtande noch eimmal auf die Treberm übergetragen 
und mit denfelben tüdıttg werarbeitet wird. Nahdem fle ungefähr 1 Stunte 
darüber geftanten hat, zapfı man fie vom Neuem ab und kocht fie mit ber 
angegebenen Duantıtät Hopfen bei gelindem Feuer zu der Duantität von 
550 Ort. ein. Diefe mit Hopfen abgefohte Würze wird nun burd tie 
Hopfenfcibe in einen Bettig geleitet und von da auf em Kühlidiffe bis zu 
14° Reaum. abgekühlt, hierauf aber mit 3 Drt, Hefen im &ibrungsboitige 
angt ſteut. Sotald tie Gährung in fo weit vorüber if, dab bie Hefendede 
zu finfen anfängt, nimmt man die Oberbefen ab und bringt Lie nergohrene 
Flüfigkeit eom den Unterbefen auf Füffer, auf welden Me die Gaͤhrung 
vodentet. Das Bier ift leicht und mehlfhmedend, muß adır wer 
gen feiner geringen Haltbarkeit bald weggetrumten werten, 

Heindterg. D. Bogen. 

Anekdote. „Wo if denn Eile geboren?” fragte eine Frau eıne 
andere. Schaͤme did, daß du es miht weiß,‘ Tante biefe, keanſt du das 
Lied mit: „Auch ih bin in Arfadien geboren,“ 





Bruͤcenau, 17. Auguſt. Der heutige Tag mar wieder ein 
Tag der Freude für und, indem Ühre f. Hob. unfere viel gelich» 
te Kronpringeffin unfere Stadt und Bab zum erfien Male mit 
Ihrem Beſuche beglächten, Die Straßen waren feſtlich gefchmüdt 
und aus der verfammelten Einwohnerzahl erſcholl ein herzliches fer 
behech, ſowohl bei ber Ankunft, als Abfahrt nach Bodler, 

Großb. Seffen. — Mainz, 16. Aug. (M. 3.) Der Deputirte 
der fünf. Abgeordnetenkaumer, Advokat Braun, berfelbe, der auf 
Koften des Volls die Länder des Äffentlihen und mündlichen Gerichte» 
verfahrens bereift und fi vor menigen Wochen auch in unſerer Stadt 
befand, bar fich ber die Vorzüglichkeit des difentlihen 
Gerihtöverfahrend im „Üborfer Mochenblatte,” und zwar 
in einem Schreiben, batirt vom Nhein, audgeiprochen. Er fügt, 
er babe fich fchen früher durch Studium mit biefen Inftieutionen 
bekannt gemacht, dech jegt, nachdem er in Franfreich wie in meh⸗ 
reren Srädten am Mhem den gerichtlichen Verhandlungen beige, 
wehat, müffe er ertlären, daß er alle gegen das ffentlich⸗ 
mündliche Strafverfahrenerbobenen Einwendungen 
für unftihhaltig undunerbeblich halte, dagegen alle 
dafür geltend gemachten Grändedurchdie Erfahrung 
befiätige finde. Nachdem Braun über zwei einzelne Brozeffe, 
denen er in Paris beigetuohnt, geiprochen, fagter: „Noch mebr 
gefällt mir hier am Nhein das Verfahren oder vielmehr, da das 
Verfahren au der Seine und bier in ber Hauptſache gleich iſt, 
deffen Handhabung. Denn gewiß wird ihm hier der nationelle Stems 
pel arögerer Gründlichleit und eines höheren Ernſtes, mit Eins 
fachheit gepaart, aufgebrüdt. Deshalb ift es auch einfeitig, wenn, 
was bisweilen leider geichehen ift, aus Beobachtungen über Ber 
bandlungen in Paris Berbammungsurtheile überhaupt gegen das 
Inſtuut des eͤffentlich / muͤndlichen Strafverfahrens und bie Jury 
hergeleitet werden.“ 

Der nordamerikaniſche Conſul fir Bayern und die Rheinpro⸗ 
vinj, Hr. Marf, welcher in Sachen bes leider für jetzt nicht 
zu Stande gekommenen Zoß Vertrags mit der Union einige Zeit 
in Washington war, ifkzurüc gefehrt und befinder ſich jegt in Köln. 

Oeſterreich. — Wien, 15. Auguſt. Se. Maj. der König 
von Preußen ift, nachdem allerböchjiderfelbe geftern abermals 
der farferlichen Familientafel und Abends thearralifchen Vorftelluns 
gen im Schloſſe von Schoͤndrunn beigewehnt hatte, heute früh 
von hier auf ber Morbbahn über Olmüg nach Echlefien abgereidt. 
feider war der nur dreitdaige Aufenthalt Er, Moj. keineswegs 
vom Werter begiinfigr, umd einige größere Feſtlichkeiten welche 
zu Ehren des erlauchten Beſuches vorbereitet waren, mußten das 
rum unterbleiben. Wie ſchon auf der Reiſe bieber, fo hat ber 
König auch bier von mehreren Souveraͤnen herzliche Gluͤckwuͤuſche 
erhalten über die glüdtche Erreituna aus ber großen Gefahr, in 
welcher fein und feiner koͤniglichen Gemahlin Leben geſchwebt hat ⸗ 
te. Ven Seue Er. Moj. des Kaiſers Nikelaus war mit dieſer 
Sendung der vor einigen Tagen bier eingetroffene, vorgeſtern 
ebenfalls zu der kaiſerlichen Komnlientafel beigezogene Fuͤrſt Labanoff 
beauftragt. Der Abſchied von ber Kaiferfamilie fol mahrbafı ers 
arerfend geweſen fein. Die Er. Moj. jugerbeilt geweſene Hof 
dienerſchaft iſ won dem König uͤberaus großmuͤthig beſchentt 
wotden. Man verſichert doh Er. Maj, die Abſicht habe, in eini⸗ 
gen Wochen die Koͤnmin in Iſchl abzuhelen. 

Dom Fuße der Karpathen, 3. Auguſt. Die uner⸗ 
hörten Negengüffe melde ſeit Anfang des Krübjabrs über 
unfere Gezenden nicdergegangen find, haben zwar einestheild bie 


Fruchtbarkeit befoͤrdert, anderntheils aber unfdalichen Cchaten an ⸗ 
gerichtet. Es gibt am Gebirge hin ganze Strecken Landes die durch Waſ⸗ 
erriffe fo verderben find daß viele Zeit u. ungeheure Arbeit erforderlich 
fein wird fie wieder zur frübern Cultur zuruückzubringen. Im platten 
Lande aber haben die bis jegt noch immer nicht aufhoͤrenden Platz ⸗ 
regen alle Früchte dermafien nietergeworfen, baß fie beiihrem ps 
pigen und dichten Stande bem Berberben preisaegeben find, in 
dem fie wicht austrodnen koͤnnen, fondern in Rdulniß übergeben, 
Die gilt von ungeheuren Streden Landes und gebt von den öͤſt⸗ 
lien Ausdftungen der Sudeten bis weit hin an den Karpathen 
länge ber ganzen Ausdehnung von Galizien bie in die Bukewina. 
So reich daher auch bie Ernte war bie im Ausſicht taub, fo ſeht 
wird fie durch dieſe Elementarereigniffe verkuͤrzt. Deßhalb fteigen 
feit einiger Zeit die Gerreidepreife, und menn gleich nicht anju 
nehmen ift daß fie ſeht hoch gehen werben, weil es nicht an Bers 
rärhen fehlt bie noch aus bem vorigen Fahr vorhanden find, 
fo ift doch auch nicht zu glauben daß fie wieder fallen werden, 
zumal wenn wir feine beffere MWirterumg zur Ernte befommen fols 
ten ald die gegenwärtige, Unter anderm wird es auch mißlich 
um den Kleefamen fliehen movon aus Galizien aljährlic fo arofe 
Quontitdten ausgeführt werden. Man ift wegen des Viches fehr 
beforgt daß im Folge der Naͤſſe Krankheiten im Herbſt und Wins 
ter ausbrechen werben, vorzüglich ift die In dem Echäfereien zu 
fiechten. Ganz dem hier gegebenen Berichte gleich lauten bie 
Nachrichten aus der Mitte und von der Südfeite ber Karpathen, 
d. i. and dem noͤrdlichen Theile von Ungarn. Selbſt im Südenje 
ned Landes fol die Ernte weniger ergiebig ausgefallen fein ald man 
gehofft hatte. — Die Enthaltfamfeitspereine mehren fi 
bier fo, daß man viele Brannttweindrennereien aus Mangelan Abs 
faß eingehen laffen muß, was bei manden Defonomien eine Bers 
änderung ihres ganzen Syſtems ndıbig macht. 
Ungarn. 

Prefburg, 5. Auguſt. (9. D. 5.) Heute wurde bie allers 
hoͤchſte Entſchliefung vom 1. Auauft fundgemacht, vermoͤge welcher 
der Reichstag am 15. Detober d. J. arfchloffen werden fell. 
Ce, apofoliihe Majefiät unfer König wollen dabei in Perfon 
zugegen fein und bem abjufaffenden Wrtifeln dabei die Sanction 
ertheilen. 

Großbritannien. 

London, 10. Auguſt. In der arflrinen Unterhausfigung 
fieflte gleich zu Anfang derſelben Sir Robert Peel den Antrag, 
bag fich dad Haus bie zum 5. Sept. vertagen möge, an welchem 
Tage erft die eigentliche Prorogation des Parlaments eintreten 
foflte. Kaum hatte Sir Nobert feinen Antran ausgeſprochen, ſo 
erhob ſich Herr Sheil und erflärte, er feige voraus, daß bie Ders 
tagung nur wegen der Sacht des Herrn D’Connell eintrete. 
Ohne Zweifel — fuhr der Nedner fort — habe der ſehr ehren 
werthe Gentleman (Peel) gefühlt, ein mie arofes Unrecht es ger 
weſen fein wuͤrde, wenn erft nach Verlauf von ſechs Monaten 
von dem Richtern verfünder worden ndre, daß die Einferferung 
bes Heren O'Connell ungeſetzlich geweſen ſei. Unter biefen Ums 
ſtaͤnden erlaube er ſich, dem ſehr ehrenwerthen Gentleman zur Er⸗ 
waͤgung anheim zu ftellen, ob es nicht die beſte Politik fein, od 
es nicht unter allen Umftänden einen größeren Ebelfinn, cher bir 
here Weisheit verrathen würde, wenn die Negierung, flat auf 
ben Spruch der Michter zu warten, der bie Thüren bed Michmonds 
gefängniffes oͤffne, ſofſort D’Eonnell aus dem Gefängniffe befreie 
und ihn dem iriihen Volle zurücdgebe, Herr Cheil bekanntlich ei⸗ 
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genbeit bis an den Weihfeltamm und ton ta turd eine jmeite ſolche wie 
der eime kalte Meile dis mach dem Derfe Dünftermalte beiördert, Nech 
bört man zwar aichts vom krionderen Unglüdsfällen, dech ıfl «6 nidt ſchon 
Unglüd genug, wenn die Nurerungstswehner ıbre ganze Ernte und das 
Vıchfutter zum größten Theil verlieren? Wahrbatt ſchrecklich if Das Hm 
gtü, welches die Weberihmwemmungen der Weibel in mebren om dieſem 
Alufe kegenten Etätten verurjant baten. Mir eiile Ortſchaften auf ber 
merten Ziache, bie ter Strom längs feines lengen Laufes überihmemmte, 
een ticı.m Unglüd betreffen und wie viel Jammer und Elend Laturdy ber. 
teiatſabtt worden, if jeht no meter zu willen med zu überichen. Dir 
ganje Wirterumg techts der Weichſel ober» und unterhalb Kulm, alio 
faft bundert Ortidaften , Rebın wie mitten im Deere, und die Bemohner 
konnten fi dei ber Echmelligfeit, wewit fie dos Unglück ereilte, und in 
ftiter Defnung, dab «4 mit tiefe beiipiellefe Höbe erreihen mwürte, nur 
auf den Diem, Powmen orer einzelnen heben Hügeln ver tem gräflis 
wın Tore in ten Wellen idügen. Die Bewormer ron Kulm haben fogleid 
cıa Untrlügunascemite gedeltet und den bungernten Nicderungen Nahr: 
wgtmttel zugeführt, dena Diefe wären font dem Neußerden preitgegchen, 

Mord Die „Breslauer Zig.“ enthält felgente Erjäblung, melde 
ter Qınienber auch tehhalb mittheilt, damit eimwanige Umgenawigkeiten vom 


ter beireffenten Toligels oder Juſtüjteberte deridtigt werben finmen: 
„Der Nefe des auf @....- anfäfigen Rittergutäbefigers 9. d. €. ein 
Weſtphate, Lieutenant, und verheirathet, begab fib am wergamgenen Freitag 
auf das Feld feines Onkels, weicht ein umgersdetet Crüd Land gerlügt 
wurte. Einer von ten Kacchten fiel mit fammt tem Tiluge um, weil am 
aetlich eine Meden aehlichene Wurzel dem Lepteren einen gemaltigen Kud 
verurfadte, Der Lieurenant ©. ..... hielt den Rucbi für bettunten. 
fprang hinzu und bich auf ihm eim. Dieier font fh zur Wehre, und zeu 
ber übrigen Arbeiter fommen herbei und helfen ihrem geprüyelten Hame 
raten. Gim britter Knecdt mähert fi, rätb, vom dem Herrn abjnlafiın und 
ceift fie auseinander. Der Herr, an ten Ohren Mutenp, begitt Ah Tefort 
cuf dad Schteß juräd, trifft unterwegs mob tem Müler, den Amtmann, 
feine eigene Araw, beit Ad feine Alinte und kehrt auf das getachte Jeld 
juröf. Die Entfernung bin und der beirägt eima fünf Biertellunten. 
Dier angefommen, zielt ce nal einem Suchte, Dem er anf dem Yferde 
figen Aıbt, und dieſer Mürgr au ſefort herunter, Da mat tem Lieute 
nant jener, ter ibm eigenilip geholfen hatte, heftige Wermürfe, und fragt 
ibn, mas taraus merben folle, wenn er die Leute fo mir aichte dir miclt 
mieberiieße: worauf ibm 2er Herr berubigt, Daß er ibm nichts hun wırdt, 
nur ten antern Schurten wolle ır e4 fühlen lafen. Der Ancht entfernt 
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wer der ausgezeichnerfien Redner, bot Alles auf, um feine Bitte, 
ſeinen Nath der Regierung in ben wärmfien Ausdruͤcken zu em⸗ 
p fehlen, wobei er nicht unterließ, darauf hinzuweiſen, daß ein fol, 
er Schritt zur Verſehnung miche nur feine Schwaͤche verrathe, 
fondern fogar ald ein Alt der Kiunheit angeiehen werden könne, durch 
welchen bie fieberiihe Aufregung Irland's allein zu fiillen fei. Der 
Nedner zeigte aus dem gegenwärtigen Zuſtande Irlands, daß | 
die Negierung nichts durch tie Einferferung O'Connell's gewon: 
ven habe, vielmehr berriche dort jegt eine tiefe Antipathie gegen 
Enaland. Es fer dbeehalb an der Zeit, daß bie Megierung ver 
fehnende Schritte thue, daf fie Irland gegenüber eine Stellung 
einnehme, die gecignet lei, die Itlaͤnder mit Gefuͤhlen der Zuneigs 
una on England zu feffeln. Hr. Wyſe unterflägte mit £ 








aber fräftigen Worten die Appellation Hrn, Sheils an die Milde 
der Regierung, worauf fich Lord John Nuffel erhob, und eben 
falls im energiiher Meile zu Gunften O' Ceunell's und Irlands 
forsch, und unrer lautem und oft wiederholtem Beifallsrufe bie 
Regierung auffordeste, O'Ceunell frei zu laſſen, und mir auf 
fih ten Vorwurf zu laden, daß fie einen Mann, dem man, wie 
bie ganze Welr laut ausgeſprechen, feinen gerechten Prozeß ger 
macht, aus Nahe der ibm ungerechter Weile zudiktitien Strafe 
überlaffe. Lord John ging dann auf bie Polinf ber Megierung 
über, die fie in ber feßten Zeit gezeigt; Nimmte allen Mafregeln 
und Aeußerungen des Miniſteriums in Bezug auf die maroccani⸗ 
ſche und tahitiſche Angelegenheit bei, tadelte es aber, daß bie 
wichtigſten Gelege während der legten Seſſton deshalb eilig abı 
gerban, wel man fie bis zuletzt aufgeipart babe und dann dem 
Dberbaufe kaum Zeit geblieben fei, fie fo zu wuͤrdigen, wie es 
die weiſten dieſer Gelege verdient hätten. Peel mar erfreut, 
eine mäfige Sprache von dem edlen Lord zu hören; mies bie 
Vorwürfe in Betreff der Uebereilung bei Berathung der Gelche 
wurüd, und lieh fi nur in fo fern auf bee Sache D’Eonnell’e 
em, daß er behauptete, deſſen Kaſſationsgeſuch und die von dem 
Hauſe der Pords zu gebente Enıfcheitung über baffelbe fein durch» 
aus nicht die Bewegaruͤnde zur vorläufigen Vertagung des Par- 
laments, wohl aber feien fie wichtig genug, um eine ſolche Mabr 
regel zu rechifertigen, Mit Bezug auf Irland wies Sir Mobert 
auf die Niederſetzung der mit Unterfuhung der Verbaͤliniſſe zmwis 
fen Gruntherrn und Pächter beauftragten Kommiſſion bin, um ! 
darzutbun, daß bie Negierung ben ernſten Willen babe, die | 
Hauptmißſtaͤnde Irlands zu befeitigen. Wenn num auch der Pres 
mierminifter mit dieſen Morten feine ihm Beifall zujauchzende 
Partei zufriedenitellte, fo erklärten auf der anderen Leite mehrere 
Dprofitiondmirsheder nur um fo lauter iht Mißfallen, namentlich | 
in Bezug auf das ungerechte Verfahren geaen Irland. Die ins 
tereffante Debatte ſchloß endlich damit, daß das Haus feine Zur 
ſtimmung zur Vertagung bis zum 5. September gab, und nad» 
dem nech einige nicht erhebliche Geſchaͤfte abarthan worden, 
trennte ſich die Derfammluna. Das Haus ber forte bat ſich bis zum 
2. Erpt. vertagt. — Rächſten Montag wird ber Prinz von 
Preußen in England erwartet und bereits ıft der Dampfer „Prin, 
zeſſin Alice“ abgeſchickt worden, um Leine koͤnigliche Hoheit nach 
England zu führen, Der Prinz wird, in Beglettung des Ritters 
Bunſen, Schottland und Wales beſuchen. 

Die Küfe von Wales iſt von einem fuͤrchterlichen Sturm | 
beimgefucht worden, der mährend ber Nacht bes Freitags und des 
größten Iheild des Samſtags wuͤthete, viele Fahrzeuge jerſchmet⸗ 


texte, und auch auf dem Lande große Verbeerungen onrichtete. In 
der Bay von Carmathen aing die Briga „‚Friends” mit Mann 
und Moud unter, und außerdem haben noch viele Menfchen ihr 
Leben eingebüßt. 

London, 34. Yugufi. - Geftern Abenb 8 Uhr trafder Prinz 
von Preußen zu Woolwich ein, und feßte in einer fgl. Equipage 
mit Hrn. Bunfen bie Reife nach kondon fort, Das Dampfſchiff hats 
te bie Fahrt von Oflende troß des heftigen Gegenwindes in 11 


Stunden gemact, 
Franfreih. - 

Paris, 16. Auguf. Der wirkliche Ausbruch bed Krieges 
mit Marocco hat die Motirung der Diente herabgedruͤdt; alle 
Eraatsfonde waren audgeboten; auch die Eifenbahnactien waren 
zu meichenten Preifen zu haben. — Die Oppofitiondblätter freuen 
fi, daf endlich die Kanonen ihre Erimme haben hören laffen. — 
Die „Debats“ entbalten fi vorerfi noch, die Waffenthat ded 
Prinzen von Joinville zu characterifiren; fie ziehen vor, rinen 
Commentar zu ben neueſten Berichten aus dem Drient (von Sons 
fantinopel und Nlerantrien) zu geben. Mehemed Ali bat fi 
wirflic am 27. Juli zu Alexandtien auf dem Nil eingeſchifft; er bar 
125,000 Ar. Neifegeld mitgenommen ; nach feiner legten Meußerung 
aedenkt er fein Leben als Hadji (Pilger) zu Mecca beim Grabe 
ded Propheten zu befchliegen, — Der „Globe“, ein halbofficielles 
Journal, bemerkt heute, ed fei mdglich, daß Frankreich durch die Ger 
malt der Uwſtaͤnde in den Fol fommen Idnne, Tanger behalten 
zu müffen, was zu einem Krieg mit England führen 
koͤnne; inbeffen fei zu beffen, der Eultan von Marocco werde 
ſich rafch zum Ziele lenen, außerdem dürfte der Prinz von Join 
vie, im Sinne feiner Inſtructionen, auch Mogador, La rache 
und andere maroecaniide Haͤſen bombardiren. Was die Occupa⸗ 
tiom Tanger’s angeht, fo ift Mar, daß England fie nicht guts 
toillig zugeben wird; feine Stellung zu Gibraltar wuͤrde dadurch 
allzuſehr cempremittirt werten; — bier alfo wäre der Zunder zu 
einem ernfihbaften und langen Krieg, — Am 6. Auguft, dem 
Tage des Bombarbements, waren die enaliiben Echiffe Albion 
und Warfpite vor Tanger; Admiral Owen botte aber von 
Gibraltar aus wiederholt erflären laffen, England werde bie ſtrengſte 
Neutralität beobachten. 

Griechenland. 

Arben, 6. Auguſt. (U. 3.) Langſam und mit großen 
Schwierigkeiten entwickeln fidh die Wahlen ter Deputirten zur 
zweiten Sammer ous dem Knaͤuel des in Parteien geiheilten Bols 
fed. Der König, der fein moͤglichſtes thun will dieſem Zuſtand 
zu feuern, fol neuertirad Kolertis angeaangen haben ind Minis 
fierium zu treten, Kolettis ſich aber mieterbelt geweigert haben. 
Die Wahlen der Hauptſtadt beginnen am 9. d., und dürften und 
vieleicht etwas flürmithe Tage bringen. Der Ganditaten zu 
Deputirten find fehr viele, und alle wenden alles am durchzu⸗ 


dringen. 
Türkei und Aegypten. 

Ueber bie der Abdanfung Mehemed Ali’s vorange— 
gangenen Ereigniffe theilt ein Schreiben aus Merandrien vom 
27. Juli in der Aa. Bea. Folgendes mir: „Bor 5 oder 6 Mo⸗ 
naten fand eine Verlammlung von Mudiren (Eivilbeamten) State, 
um bie Urfachen ber Verlommniß der Schifliks und ihrer Unein— 
träglichfeit fennen zu lernen. Die Anworten, bie indgefammt 
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Aa, und — einige zwanzig oder dreißig Saritte weiter finft er, von der 
Nugel dr6 Licutenanta ducchtehtt, todt nieder. Dion kann ed ſich rur aus 
ber großen Aurzſichtiakeit und wielleidt einem Umtrcben des Letzteren erklä⸗ 
sen, Daß er feinen Helfer, ſatt des Antern, melden er treffen weite, er: 
mordete. Gent fand «6 ſich, daf der vom Pierre Gefürzte mict tett, fon 
dern nur vor Schrecken beruntergefallen und gleichſam betdubt geweſen mar. 
Tine große Aufregung unter der Berölferung des Dorfes, welde üterbaunt 
tem Lieutenant auch verher feines ganzen Betragene wegen nicht geneigt 
war, gab ih in Folae dieſes Merdes Fund, Die Bauern weten den Herrn 
mit Stticken binten und tem Bcrid’s üheilichern; nur einige, dem böbern 
EStanten angebörige Perioren ſollen tiefe Samoch etgewandt baten, Die 
Rugel hatte leiter nur aljugut ıbe Ziel getroffen; denn der Ancht gab 
weiter Bein Lebent zeichen von fid.” 

Beibliber Heroitmus. Wir leien in der „Königst. Ita.” Bol 
gendes: Der pelniihe Unterthan F., welcher ſeit 7 Jahren in Preußen ıf, 
Ad verheiratet un ſeinen Webofig als Inflrenn in Soma bat, ging 
mandmal, wenn 16 ibm ın Preußen am Brkeit fiblte, unerkannt felde in 
Polen ſuchen, fo and anfıngs Juli nad ter polniigen Gränjftatt Die 
ma. Dort als Weberläufer nerratben, wurde er con einem poln. Ocntd’arm 
aefaßt, welder ibn zu arrelirem eerſuchte. A. ſehzte fh iur Behr und er 
theilte dem Gened'arm mebre rerisgente Ediläges fo errang er jwar feine 


augenblitlihe Areibeit, allein auf Der Alucht nach der etwa '/, Meilen ent 
fernten preuß. Bränze wurde er oem dem Gentt'arm zu Pferde einachelt , 
und ba lcpterer zufällig erne Maßen war, fo begann der Kampf auf Sehen 
und Tod, erſt mit Außen, dann mit Eteinen, in meiden fih beite fürds 
terlich verlepten. &. mußte, da der Gentiarm Hilfe kekommen, unterlies 
gen und murte mad Mlawa ins Befängniß trantportiet. Ebon war ihm 
eine hüctige Amabl Prügel dietirt, und wenn er folde überlebte, fein 
Trontrort nad Eitbirien beRimmt, als feine Frau, mit tem Rinde auf 
tem Bm und mit einem Paß verfeben, in Miama ericeint, um ihren 
Dann zu ſeben. Atgewieſen von der Grfängniftkür, mußte fie turdb Bir 
ten und tie Erflärung,, daß fie mit ihrem Manne gehen will, c# dahin zu 
tringen, tes man fie die Nact zu ihrem Monne ins Gefangniß läft. ®. 
sieht bie Kleider feiner Kram am und entflicht, Pommt mit Staub, Blut 
und Wunden ketcdt, in Ilewa an und wird jubelnd non den Cinwohnern 
empfangen, Über das treue Weib ſchmachtet in dem Betängniß, aus mel: 
chem fie ihren Mann befreite, mit ihrem Kine im fhmangırn Zuſtande 
ne beute, 

Weinkritit. Cin Reifender, der in Schleſiſen Wein trank, beireikt 
das Gefühl, das biefer Wein im feiner Kehle erregte, alie: „Es war, als 
wenn eine Katze voran im der Kehle hinunter Pletterie und Jemand biefelbe 
Kızı an dem Schwanze rüdlings wieder beranfjiche. 


ausweichenb lawteten, murben dem Paſcha mitgetbeilt, umd man | feiner Regierung fchreiden folle, im Fall Se. Heh. nach Kairo 
verfammelte bann bie Schechs der Dörfer, deren Ausfpruch dahin | abgehe. Der Paſcha antwortete: „Ich bin nichts mehr, Aegypten 
aing, daß bie Leute wegen Nichtbezahlung davonliefen, dag bie | gehört nicht mehr mir, ich reife mach dem Hedſchas.““ In der 
Andern Hungers flrben, furg, daß der Boden nur ſehr ſchlecht Nacht ersheilte er Befehl, von dem Gelb, das zu Wichldufen 
angebaut werde. Diefer Bericht wurde dem Vicekoͤnig vorent | abgehen folte — eine Summe von 200,000 Talari — in den 
Halten, Am Abend des 24. fand große Narhöverfammlung Start. | Garten Meharrem⸗Bey's zu bringen, mas um 6 Uhr Morgens 
Mehemed beklagte fich Über die innere. Verwaltung und Über die | geſchah.“ (Seine Abfabre wurde bereitd geſtern gemelder.) 
geringen Erträgniffe der Schiflila. Man feßte ihm nun von dem Ein Schreiben aus Nepandrien, 27, Juli (in den MalraTis 
Bericht der Dorſſchechs, den man feit 5 oder 6 Monaten batte, | med) erzählt: „Vorgeſtern ift ber Paſcha von innen gefoms 
im Kenntniß. Darüber in Wurh, duferte er, man müſſe für men. Zwei Nächte hindurch hatte er nicht Eine Stunde geſchla⸗ 
dieſes Votenthalten geheime Gründe haben, ed muͤſſe fih unter | fen, umd am Morgen ließ er feinen Wagen in Bereitfchaft ſetzen, 
den Seinigen eim Verraͤther befinden, ben er kennen molle. Dens | mit den Worten: „Ich will nach Kairo." Dieß ıhat er, ohne 
felben Abend noch jog er fich in den Harem feiner Familie juräc; | Jemand zu Mathe zu yiehen; feine Söhne eilten, ihn zuruͤckzuhal⸗ 
fruh Morgens Rand er ſchluchzend auf, fagte feiner Tochter, feine | ten, und baten um Aufklärung über ein fo feltiames Benehmen. 
Familie berge einen DVerräther, er wolle von nichts mehr wiffen, | Die vergangene Macht brachte erohne eine Stunde Schlafin Mohars 
und merbe mad) dem Hedſchas abreifen. Hierauf eribeilte er Befebl, | rem Ben’s Gefellfchaft zu, und heute Morgens ließ er fein Boot 
ihn zu Mobarrems Bey zw bringen, ſchickte einen Dromedar ab, | fegelfertig machen, mit dem Bedeuten: „Ich will von Aegypten 
um fein Dampfboot aufzuſuchen, und wollte Niemand, nicht einmal |, nichts hoͤren noch miffen®; doch fügte er bin, Ybrahim wiſſe, 
feinen feinen Entel Mehemed Ali vor fih laffen. Die Generale | mas er zu thun habe, ba er ihm das „Eugello‘ übergeben. 
fießen ihm fagen, daß, wenn er glaube, es fei ein Verrächer unter | Ibrahim wollte dieſes aber bei Lebzeiten feined Vaters nicht ans 
ihnen, fie fih zurückziehen würden; feine einzige Antwort mar: er | nehmen, Alte Konſuln find in Beiwegung. Mehenied Alt fol ers 
mole Niemand fehen. Endlich ſchrieb ber franzdfiiche Generals I Märt haben, er wolle nach Mekka achen, und dort ſterben.“ 
fonful einen Brief an Artim Bey, worin er ihm fragte, mas er | -Merantwortiiher Metafteur: &. Kund. 





Unzeigen und Bekanutmachungen. 


Berfteigerung. Im literar. artift. Inftitnt in Bamberg 
(2 3) Die zur Berlaffenidaft ver Kaiſerl. Königl, Frau Dbriften « Wittme Apollonia von iR zu haben: 

Häinster arbörigen Mobiliarihaft, beflchend: Ifhaler, J. S. Seota Meumarf, oder: Wer 
aus Uhren (geidene Sack und Stotuhren? Kleider, Betten, Leide, Tiſch - und Bettweitzeua, nur den lieben Gott laßt walten. 8. Dreiten, 
Verzedsin, imehreres chinſiſches und Meißner altes Kunft-Dorzelsin in einzeinen Arguren und ab. 36 tr. 
Bruepen) Bläter, Jiau, Rurfer, Meiing, und CifenBaaren, Shreinerei»-Waaren, darunter Muider, ©. J. tat Streben der Möterie nad 
ein jhon eingelegter Tiſch, Spiegel, Bilder, Aäfern und fonftiger Hausgeräthe Harmonie. Eine Borlefung. gr. 8, Braunfhmerg, 

wird der öfientliden Vertteigerumg gegen gleich baare Rrzablung aufaeicht, seh. j 97 Ir. 

Die Berßeigeruna im Haufe der Berletten, D. I, Nr, 419 in der Saruziner-Baffe beginnt Wadsmann, ©. o., Lilien, Taſchenbuch f. 1618. 
Dienftan am 27. Auguſt d. Is. Vormittand ® Ihr 12, Yeipzjig, geb. in Zutteral mit * 

mit Peib, Tiih und Bettweifſeua, leider ic. ’ iR h 

und wird im dım folgenten Tagen zu ten qrmöhnliben Stunden fertäcicht, Tdhein, Dr. ©., Hanttiklieihef des Auslands 

am Mittwoch ben 28. b. Mits. für die organifh:demiiche Richtung der Heilfunte. 


iter Thl, gr. 8, Wien, ach. ‚af.ıa fr, 
am Donnerftag den 22, d. Dies. Sur, der ewige Jure. Deutide Originalausgabe 
am Freitag ben 30. d. Mis. 


von Weihe. Iter Br. a Leirpig, geh. 54 fr. 
Stab, Dr., an die milmiwaftlihen Beamten 
Skreinerei Waaten, Kupfer, Zinn, Mefina und EfenWaaren 
am Samitan den 34. d. Mes. 


ü ar. 8. Berlin, ach. 18 fr. 
—— J Sefsriae für da aeieäfgaftlihe 
verſchiedene Hausgeräthe, Aifer — sum Beririd, Leben zur Griernung der Umgangsierade ım 
Dir Beritri der Gemälde, Kurſerdiche wird befonders befannt gemant. 
Bamberg, ten 19. Auguf 1844, 
Die Teſtamen 


Deutien und im Branjöfiden. num * 
Bekanntmachung. 
(3 a) Bufolge Beſchluſſes der f. EifenbahnbauCommiffion & Nürnberg 
ti 


fommen Uhren, Detten, 


Vorzelein, Gilaſer 1. 








@reeution. 
—— — (Bamberaer Hof) Zwaler m, Gemahlin, 
Amtmann v. Stofad. Bis ın, Familie, ©. Ari: 
durg. Schwabe, Kim. e. Lerpjia. Zelir de Bol 
min Kim. o Brüßel. Hoihern, fm. p. Northiu 
fen. Dr. Hectidier, o- Hamturg. Thorkede M. Ba: 


— N tm. r. 
— werben mitie, Preisflor ©. Lıpten. Simon, R 
Sameinuet. Wamthen, Rentier v. Cualant. 


1 
N 
Mittwoch am 11. September 1811 Nachmittags A Uhr | y i \ grau © 
bei der unterfertigten Polizeſbehoͤrde im f. Landgerichsgebdude zu Münchberg nachftehende Beier, Are leder ® 
| 
N 








Dresten, ach. A. an fr. 
Fremden: Anzeige. 

——vom 16. uf 1 0. 

rg dom 16. Auguft 1844 Neo. 9580 und vorbehalilich deren Genehmigung 


Eiſenbahnbau » Arbeiten im Wege der Erlangen. Baron e. Yıllanlıld n. Gemahlı * 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion lant. Mat. Nenba Di namen er 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung verseben werten, nämlich das zwiſchen Er Derılantesgerrhtd.Keferen . 


r - Fand. Tbeol. u. . tienfuer m. Hal. 
Muͤnchberg und Seulbitz gelegene 13,000° lange VIII. Loos ber f. EifenbahnbauZeftion aan Klare Sbin. Gun, Mm, n. Branfuut. 
Münchberg und zwar: 


(Deutihet Daum Areifrau. ©. Grrkeuf 
3) die Erdarbeiten veranfchlagt U» 2 2 0 nen. 21,245 fl. 24 fr. Fam., v. Dretten. Arte, 2. Magtil, 2. Diet 
2) die Kunſidauten 16,826 „40 „ 


Aurft Bron m, Gemahl. v. — Dr. Bel 

5 nt a ee © sen. Prof. d. Jena. Maier m. Bam, Afm. ©- 
3) Ehaufirung und Pflaferung der Wegübergänge . . . 982 „46 „ banien. Vi 3 
4) Moteriahenheferung zum Tahnunterban. - - - + +. _ 18,177 28 u Sohn, Kilte. v. Brotterora. Galeehrugd, Ze 

tontesgerihiteratt, Dr. Movers, Dr. Elntkil U. 

Gubremer, Drofifforen o. Bretlan. Zoll 

(Drei Kronen) Otermaner n. Fam, ET 
vermalter ® Grlanaen. Prögler, Kim. m Mur 
berg. Pohl, Orerpeftumtscontreleur n. Würi . 
De. Dim, Prof, 3.8, Uniserktäte, Berlin. Mic ‚ 
Deerlantger. Kath ©. Diarseı werben, Das, Am 
v. Dudewagen. Birrlinger, Kfm, e. Durmesj. & 
Dites, R. owenf. Major o. Porstam. Belnt 
Rim. vd. Lewrna. 

@chmwarger Adler) Rider, DVoletehnifer 
2. Bettendurg. Build, Privater n. Bufmtat 14 
KRerdel, Ardutefturmaler o. Stechla ın Saft 
Yaudeaen, Büttner, Kölig, Öraf u. —— 
Polotehniter ». Mürnterg. Braufer U. Bumer- 
Stud. met. ©. Berlin, Topfer, Keaim entsatrunt 
©. Bapreutb, Wunter, Kanter ®. SuratuntHatt- 
Kipset, Kim. vo. Sonnenterg. Grofe, Ledtet 
Stättife, 


Leipjig. Reber, Kim, ©, Nempten. Küridner u. 


ın Eumma 57,230 fl. 18 fr. 

Bedingniäheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. September 1844 am im 
Amtslotale der mirumerzeichneten koͤnigl. Eiſenbahnbau · Behörde zu jedermanns Einficht 
offen wor, wo auch die luhographirten Submiſſions ⸗· Eremplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submiffionen felbft mülfen in vorſchriftsmaͤßig üÜberfchriebenen und verfiegeleen 
Couvetten längftens big 10. September 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Behoöͤrden, oder bis 8. Ceptember 1944 Abends 6 Uhr bei ber 
t. Eifenbahnbaus Common zu Nürnberg frankırt eingelaufen fein, 

Die Submirtenten find bei Bermeibung aller in &. $. 2. 4. 5. 9 und 10 ber 
adgemeınen Eubmifiions+ Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten Fols 
gen gebalten, in dem oben angegebenen Veraktorbirungds Termine ſich peridnlich oder 
durch gemhaltch bevollmaͤchtigte Stellvertreter einufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ıbre Uebtrnahms- und Cautionsfähigfeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben 

bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. A 

s Münchberg am 19. Auguſt 1844. LutmigrRanal) Stürmer, am. nut 

Köninl. Yandgericht. Königl. Bayeriſche Eifenbahnbau: Seftion. | a Rad Brad Erdmann © 
Wunder, Lucas, Erftiong + Ingenienr. Heitigenfstt. Keidhmann, Fahre. ©. Rönıyebetrn 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Aro. 235. Bamberg, Donnerftag, 23. Auguft . 1814. 





Deutfche Bundesſtaaten. l effe wegen, das er bietet, indem damit Namen von europdifcher 
Bayern. — Ihre Maj. die Kaiferins Mutter von Des | Berühmtheit und geſchichtlicher Bedeutung verflochten fein rd 
ferreich wird am 4. September im Berchtesgaden, und Ihre | als ter eines berühmten Generals des Kaiſerreichs durch feine 
Maj. die Königin von Preußen in den nähen Wochen in | Tochter, eines befannten reichen engl. Bankiers, eines ruffifchen 
Poftenbofen bei Ihrer k. Hoh. der Frau Herzogin May erwartet. Fuͤrſten, eines berühmten fpanifchen Generale, eines polnifchen 
— Der Hr. Biſchof Heinrich von Palau begibt fih, mie Me | Fürften, einer Menge anderer Gelebritäten und ber in bem Ms 
„Paſſauer k. Kirchenzeitung‘” meldet, zu Ende des Monars Auauft | ten Duelldrama bekannt gewordenen Perfonen, in beuticher, 
nad Nom. — Die Jfar war am Camftag durch bie jüngiten | franz. und englifcher Bearbeitung zugleich erfcheinen werte. Der 
furdtbaren Negenfirdme zu einer HLbe herangemadiien, wie man | Roman folle zuerft als Feuilleton, von einem bedeutenden franz. 
ſichs ſchon feit Jahren nicht mehr zw erinnern weiß. Das Wafı | Schriftfielier bearbeitet, au's Licht treten, ganz auf die mahren 
fer drang in mehrere Kelerräume und aus Morficht wurde bie | Begebenheiten gegründet und viele ausnehmend interefjante Briefe 
Bogenhaufers und Praterbrücde für Fuhrwerle abgefperrt. — | darım abgedrwcht werben, bie geeignet fein dürften, bie Neugierde 
Vom 1. bis 31. Juli wurden 18,489 Perfonen auf unferer Eis | des Leſers aufs höchſte zu fpannen und meues Licht über ben 
fenbabm befördert, Perfonenfahrtaren betrugen: 19,055 fl. 59r.; | mahren Character der ım diefem ganzen Drama aufgetretenten Pers 
Trandporttaren 8140 fl. 57 Ir.; Eumma 27,106 fl. 56 fr. fonen zu verbreiten; fo wird wenigſtens bier aus fonft in dieſen 

Die f. Regierung von Dberfranten, 8. d. I. macht | Angelegenheiten gut wunterrichteter Duelle verfichert, Beſonders 
Folgendes befannt: „Um nachtheiligen Gerüchten wegen Breins | merfmilsdig follen unter Anderem auch die Vermidelungen, fein, 
trächtigung der freien Schifffahrt auf dem Lubmigstas | in die Herr vom Gdler, ber Liebling ber Damen in Deutſchland, 
male und auf den mit demfelben in Verbindung ſtehenden Fläffen | Franfreih, England und Spanien, mit einer Dame berühmter 
zu begegnen, wird in Gemäßbeit eines hoͤchſten Minifterials | Aofunft durch ein wirklich romantiſches Kiebesverhältnig gefommen 
Neferiptd vom 4. d. Mies. und umter ausdrüdlicher Hinmeifung | it, was namentlich in Frankreich und England, ber berreffenben 
auf den $. 23 ber Kanalerbnung vom 9. Januar 1842 zur | Namen wegen, großes Auffchen erregen wird. Ueberhaupt ſcheint 
Afenilihen Kenntnig gebracht, daß dieſe Echifffahrt durchaus frei | die Kebensgefchichte dieſes bucht merfwirdigen Mannes viel Poes 
und in Hinſicht auf den Handel Niemanden unterfagt ift, jedoch | tifches, Kemiſches, Tragiſches und Grauenbaftes zu bieten, wie 
unter Beobachtung der Vorſchrifien über die Echifffahres: Polizei. | e8 ſich wohl felten in dem Leben eines einzigen Menfchen zufams 
Die betreffenten Febörden find zum bemeffinften Vellzug der deß⸗ men findet. Bei der Abfaſſung deſſelben follen fehr viele Sfizgen, 
falls vorliegenden allerhoͤchſten Beilimmungen angemiefen werben.‘ Tagebücher, Briefe und die fonftigen hinterlaffenen Papiere des 

Nürnbera, 20. Aus. (N. Krip.) Heute iſt das hiefige Berriebds | Verftorkenen und feines Freundes benugt und ein Abfchnitt des 
perional der Fubwigs@ übnordbahn verpflichten worden; ein | Werkes, eine befonders intereffante Epilode aus feinem Leben ents 
Gleiches geſchieht morgen und übermorgen in Erlangen und Fams | haltend, won ihm felbft niebergefchrieben werden fein, und zwar 
berg. An den NMachmittagen bed 21. und 22. werben, dem Bers | in franz. Sprache, der er wie mehrerer anderen lebenden Spra 
nehmen nach, Probefahrten gegen Erlangen, dann am 23. Vors | chen vollfemmen mächtig war. Der Noman wird den einfachen 
mittagd und Nachmittags und am 24. Vormittags Probefahrten | Titel führen: „Julius und Mathilde, ein mahrer Reman“ 
mit voßftänbigen Zügen und volfländig belafteten Waggons bit ! und es follen ſchon in ganz kurzem einige Bruchftüde daraus zu 
Famberg Statt finden. erwarten jein. 

Baden. — Karlerube, 15. Auauf. (Tr. I.) Merkwür⸗ Preußen. — Berlin, 15. Aug. Die hiefigen Zeitungen enthalten 
big iſt es, daß gerade jegt, nachdem Buchhaͤndler Becher in Stutt⸗heute folgende Bekanntmachung: „Die Lage ber biefigen Kattundr us 
gart, mie es beifit, nach Verkauf der ganzen Auflage des Zoras | der iſt ſeit mehreren Jahren der Gegenflaud forgfältiger und ums 
chaga ſch en Vermaͤchtniſſes, an den Gegner bed Verfaſſers bie Ers | faffender Unterfuchungen ber Staats und Communalbehörbden gewe⸗ 
flärung gibt, daß diefe Schrift nicht ferner im Buchhandel zu haben [ fen. Es bat fich ergeben, daß der Grundfag der freien Bewegung, 
fei, bier veriautet, daß denmaͤchſt ein dußerſt intereſſanter Noman ; welcher tie Beſis unferer Gewerbgefegaebung bildet, in den Ver⸗ 
über die merkwuͤrdigen Lebensſchickſale der Herren v. Gäler und | haͤltniſſen tiefer als freie Gewerbegehilfen anzujebenden Leute nir⸗ 
v. Sarachaga heransfommen fol, der, des befonderen nters I gende verlegt, ihre Nette überal gewahrt, und einzelne Verle⸗ 


e — = Feuilleton. 
Gefcichtöfalenter. ja fie ging fo weit, ihre ihöne Hand dem lietenswürdigen Tprannen zu 


Ehrifkian Pfeufer, Profeſſet ker Tandärjtliben Saule, Pirigirene | reichen, der ihr veriprah, fie des Abends am ein Acnfter zu führen, von 
der Arıt des allacm, Krankenhauſes und Borland tes — mo auf fie dos Feuctwetk ſeden könnte. 

















su Bamberg (Sarifiſtelet) wird Dal. ab. 1760, — Georg Beftel Wihrnd dieſer Arietensrertiag geihlefen wurte, lieh fi eine Dreh: 
meder, jweiter Bürgermeilter der Statt Nürnterg, (Pefger einch autger | Orgel unter ten Renftern der Wohnung vernehmen und fürterte einen Tany 
breiteten Tarafsgeihäfts, verdienter Landtagstermtirter) mird geh. zu | im Taar, den Rrau ven E*** auf den Biden der Provinz gehört ju haben 
Cdwatsh 1785 ih erinnerte. 

„Das ıft eine Polfa!” rief ein junger Eeufn, der ein Schüler von 
Erllarins war. 

„Ganz recht“, beikatigte Frau non &**+*, eine ber reigentiten Tin 
jerinnen. 

„Mae ift denn tab, tiefe Volta? fragte die ſchöne Frau aus ter Dre 


Eine Bolfa:Lection, 
(Biteriid trea,) 

Am erden Mai Armen die rergnägungeiühtigen Pariier nach den 
Cipjarigen Beltern, und bie frangöhide Lufligfeit giebt fi bier in allen 
mögliden Artım fund. Dieſes Jabr mar ter Tag durch die Witterung fchr | win. „Lernen Sie fie und dech, fieter Eeufin.“ 
eegünfigt. Auch die junge und ledentluſtige Marauıfin con E*** münfcte Und ter Cowfn, entzöckt von zer Wictigfeit, die man feinem Talent 
ſehmich, dieſe rauihenten Freuten zu genichen, aber ıhr Mann widerſetzte Beifeate, ſchictte fh zu dem Tanjunterribt an. Man befahl der Munt 
Ab, warum? ıd uns unbefannt; und tie junge Frau, wenig an Witerftand | fortzufshren und fo ward bald unter Lachen und Arrangiren ein Dolfatanz 
aemöhnt, falch üch in ıhr Boutenr ein und fÄmellte über ihre Lage, über | zu Stande getraßt, we er mur improniirt werden fonate. Die Tänzer 
höre Juattid und über die ganze Verftadt St. Germain, in weiße de fehle | marfen fi entlich, erihärft un? erkigt, auf die Etühle und der Marquis 
iden Klänge, nur um ihren Samerz zu erhöhen, herübertönten. | trat ans Fenſter, um Luft zu fdörfen. Im diefem Augendlick gab ein Be 

Unterdeß kamen einige Fteunde an, fie nahm keren Beſuche am, und | Lienter der Frau, Die das Oecheſter gebildet hatte, etwas Seld. Diefe 
sah und nad wrihwand ihre Traurigkeit, Cie gute Launt kehrte wieter, | Zrau trug den Stempel des Elents um fo ſichtlicher an ſich, als zmej Bleine 





genheiten nur allein bie unvermeidlichen Folgen vorubergehender 
Conjumcturen geweſen find. Gerade jeßt iſt bei ausreichender Bes 
(häftigung der Kartunfabriten und mohlieilen Preiſen ber erfien 
Lebens deduͤrfniſſe weniger Grund zu Beſchwerden vorhanden , ald 
fonft. Dennoch find, mahrfceinlich angeregt burch die Beifpiele 
eines Nachbarlandes, ſeit einigen Tagen aud bier Arbeitsvermeis 
gerungen in Moffe in verſchiedenen Kattundruckereien vorgelommen, 
melche, in fo fern dadurch Polizeigefege übertreten worden, bad 
Einſchteiten der Behörde mit Strafen und Verhaftungen noͤthig 
gemacht haben. Störungen der oͤfſentlichen Orbnung haben bis 
ſetzt nicht ſtattgefunden und find, bei ber Gefinnung ber größten 
theild zur gebildeteren rbeiterflaffe gehörenten Betheiligten 
und den überall getroffenen Vorſichtemoßregeln auch nicht zu 
erwarten. Berlin, 14. Auguſt 1844. Königl. Polizeipräfidium. 
von Pırrtlammer.” 

Serlin, 16. Auguſt. (9. Pr. 3.) Se. Mai. der König bar 
ben den faiferlich oͤſerteichiſchen Generalconful, Baron 9. S. v. 
Rothſchild zu Frankfurt a. M., und ben Baron U. N. v. 
Nerhfhild zu Londen zu geb. Commerzienrärhen ermannt. 

Die hier verbreitete Nachricht, daß der nach den fchlefifchen 
Wederdiſttittey geſandte Polizeidirecter Dunder bort erfchoffen 
werben fei, ift als umnperbürgt zu betrachten und finbet feinen 
Glauben. 

Pofen, 11. Auguſt. (F. O. P. 3) Der Urtheilds 
fpruc über unfere politifchen Gefangenen, bie Herren 
von M., Buchhändler Zupansfi und Poligeiinfpeftor Balentini, iſt 
— tie bereitd früher gemeldet, — dem Kammergericht in Ber, 
lin überwiefen worden, indeffen mar bielang etwas Mäheres über 
die Natur und dem Grad ihrer Verſchuldung nicht zu näherer 
Kenntnif gelangt, Geflern emdlih traf ganz unvermuthet das 
Erkenntniß bier ein, wonach der Buchhändler Zupandfi, der — 
wie man im Publifum annimmt — blos wegen Zeugnißverweig ⸗ 
erung fünf Wochen in Haft war, fofort in Freiheit gefegt wor 
ben ift. Ueber das Schickſal der beiden andern Inhaftirten ſcheint 
indeffen bie Entſcheidung noch nicht erfolat zu fein. — Binnen furs 
ger Zeit wird mum endlich die Erzbifhofsmahl bei uns flatt- 
baben, auf deren Ergebnig nicht wur die Katholilen in unferem 
Grofberzogtbum, Sondern auch bie evangeliſchen Eiuwehnert im 
hoͤchſten Grade geſpannt find, da es filr die Aufrechthaltung bed 
confeffionellen Friedens von hoͤchſter Bedeutung ift. — Die Wit⸗ 
terung ift bis auf den heutigen Tag fich immer gleich: bie Hundss 
tage feinen dem October oder Movember entichnt; es iſt uns 
heimlich falt und der Degen ſtuͤtzt in Stroͤmen vom Himmel hers 
ab. Die halbe Ernte hiegt bereits in verfaultem Zuftande auf 
tem Felde, und was aus der andern Hälfte werden wird, it aber bagenen proteftirt; auch beifit ed, der Telegranph habe 
noch fehr problematiſch. chen fleigen Lie Preife aller Cerealien jein ſtatkes Meichen ber engliſchen InCt. Eonfols angezeigt, — 
und wir ſehen mit Beſotaniß einem Hungerjahre entgegen, Glüc | Der „Moniteur” hat heute feine officielle Nachrichten von der 
licherweife find unfere Fluͤſſe noch nicht, oleich ber Weichfel, über | Flotte vor Tanaer; ber Bericht bed Pringen von Joinville 
ihre Ufer getreten, wenn gleich auch fie eine beträchtliche Höhe er, | über die Ereigniffe vom 6. Auquſt wird erft heute eintreffen; man 
reicht haben. — Seht wichtig ift der Ukac, welcher die Brammt- | darf erwarten, ihm morgen veröffentlicht zu fehen. — Zu Madrid 
mweinfabrifation in Polen auf die firben Monate, vom 7. | war am 11. Auguſt ein Courier ded Gouvernements von Gibrak 
Ditober bid zum J. Mar befihränft, und das Producer außerdem | tar mıt der Meldung vom PBombarbement von Tanger bei der 
mir einer nicht unbeträchtlichen Steuer beleat. Freilich wird das | engl. Gefandifchaft angefonmen. Am Uebrigen wird nichts Neues 
runter der Landmann hart leiden, da die Branntweinbrennereien | aus ber fpanifden Haupiſtadt geichriehen. 
bieber faft feinen Haupterwerb bilderen, indeffen if doch zu hof Am 14. Auguſt, dem Geburtstage Napoleons, begaben 
fen, daß dieſe durchgreifende Maßregel der Völlerei in Polen | fich die Ueberrefie der Kaiferarmee und viele Invaliden in ihren 
Einhalt zu thun und den gemeinen Mann vom moraliichen und phys | alten hiforifchen Uniformen zur Saͤule auf dem Benbomeplaße, 


ſiſchen Verderben retten merke. So lange ter Branntweinpeft in 
Polen und Rußland nicht wirkſame Schranten geſetzt werden, ift 
an eine firliche Erhebung ber niederen Volfsklaffe wicht zu dems 
fen. Man fann daher dem Kaifer fir die Maßregel, die vor 
ſichtlich große Unzufriedenheit hervorrufen wird, im Namen der 
Menſchheit micht genug danfen! 

Trier, 14. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird binnen 
furgem der Herzog vondorbeaug mit rm. von Chatram 
briamd und mehreren Anderen der erften Legitimiften hierber 
fommen, um bem heil. Mod zu ſehen. Ob der Meife auch fon 
füge Motive zu Grunde lieaen, wird nicht gefagt. 

chweiz. 

Wallis. (H. 3.) Der neulichen Nachricht des „Berliner 
Volföfreundes‘ und der „Baſeler Zeitung‘ über den Auſchluß 
von Wallis an Sardinien iſt nur wenig Gewicht beizulegen. 
Auf dem Wiener GEongreffe it durch emen Vertrag ter acht 
Mächte vom 27. Mai 1915 bie Intearitaͤt der neunzehn Gantone, 
fo mie fie feit 1813 beflanden, als Grundlage für das helvetiſche 
Soſtem angenommen, und find die Gantone Wallis, Genf und 
Neuchatel hinzugefügt worden. Die eidgendffiihe Tagſotzung bat 
in ihrer Sigung vom 27. Mai 1815 ausgefproden, bie Erklaͤ— 
rung des Wiener Gongreffes vom 20, März 1815 fei von ber 
belvetifchen Eidgenoſſenſchaft genehmigt, welche verſpreche, bie 
darin enthaltenen Anordnungen treulich beobachten zu laffen. End» 
lich wurde am 7. Auguſt 1815 ber neue Bunbeövertrag von ben 
Ständen foͤrmlich beſchwoten. Unter bdiefen Verbältniffen fann 
ed einem einzeluen Canton nicht geflatter fein, für fi aus dem 
Bundes vertrage audzutreten. 

Frankreich. 

Paris, 15. Auaufl. Es wird verſichert, bie Nachticht ven 
dem Angriffe auf Tanger fei von Hrn. Guizot fehr übel 
aufgenommen worden; er babe ſich über die jugendliche Hitze 
des Prinzen von Seinville beſchwert. Diefen Morgen wurde ein 
Cabinetsr ath gebalten; es wurden fofort neue Deprichen an ben 
Prinzen Armiral abgefertige. Es beißt, dad Minifterium wolle 
einen Cprcialagenten nad Marocco fenden, um neuerdings eine 
Probe mit friedlichen Mitteln zu machen. 

Paris, 17. Augufl. Ru Anfang der Boͤrſe fchien ſich bei 
ſtillem Gefchäft die geſtrige Notirung zu behaurten; gegen 3 Uhr 
aber entſtand ein panifher Schreden; alle Effecten waren 
plöglich ansgeboten, ohne Mehmer; bie Berfaufordred drängten 
ich ; auch bie Eifenbahmactien gingen ſtark zurück im Cours; es 
verbreiten fi bad Gerücht, der Bring von Joinpille habe 
Tanger genommen unb befeßt, der engliſche Confut 











des tur ein meuch Wiuftliüd, das fie anfimmte, und mährenz hie keiten 
älteren Hinter die neichentten Goten zuſammenſuchten, jog ke id mit fie 
fen Berbeugungen zurüd. 

Es entipann fih nun im Salen eine Unterretung über tie Unglibbeit 
ter Zußänte in umjern Etaaten; ter Marquis legte Dabei shrlanihreriiht 
Auſichten ren einem Wertbe und Sewicht an ten Tag, mie fie nur aut 
Gıfahrung geicdiörft werten fönnen, der Coufln hingegen einen Geptichk 
mus, der mehr joRematijb, als Frucht Der Mrterjeugung mar, umb di 
teiten Rraven entlih jenen Geil müttırliber Zärtiıhfeit, der aus Dim 
Herzen mibt eher merdıt, bie c4 aufhört zu ichlagen. 

Auf einmal fand eine ungewöhnli&e Benrgung im Haufe Ratt, Man 
hörte bin and ber eilen, aber Nirmant kam im dat Zimmer, fo oft ud 


Sınder in jerriflenen Kleidern netem ıbr meinten, wahrend ein Lritteß auf 
einer Brt,ron Karren, auf dem auch tie Drgel flane, mit elenten Larpın 
jugetede ihlich. 

„Bid, Laura!” fügte zu feiner Aram der Marquis, den fein erniler 
Ein und feine melanhotiihe Stimmung mie verliehen, „‚fich diefe Unglüde 
bw, die ım Schwerhe idees Angchdts das Beed für ihre drei armen Alkı- 
ven verdienen muß, und Do wirft eingefchen, tab das med viel Ruth 
-ım Veraleich zu den Witerwärtigfeiten geht, die — aut Recht oter Un 
reht — oft genug Deine ſatnen Burgen mir Thrinen füden " 

„ht temerfie tır Eonfin, der din Starten Gerſt ipislen wollte, mie 
ale jungen Laute, wenn fie jum erſſen Mal in der groben Bieht auftıcien, 
„da bitte man viel zu than, mern man Sch Burd Die Gentrafle in ter 
kürzerlien Beieilihaft jo zum Mitleit flimamın Icfien weite, Dieie Leute, | Aram non E*** umgetultig Lie Mlingel zog. Gntli Nürzte der Margit 
wein Tbiurer, aud an die Erfiem, tie Re haben, gewöhnt; wohte man | auf zen Borjaal, feine Fran felate, und da erfuhren He nun unter Schlas · 
fie alüdiıter machen, ſo würte man fie errmörnm. Gich der Frau noch | jen und Fammern, taß tie Ponne, welde ta6 Kind der Frau von 2r** 
en par Seus: fe wird Be tm der nahen Burtkitaft eertrinkem, und | ausg«füdtt hatte, nerimeillungsrol mit ter Noqhricht zurügefommen mar, 
wir wellen und mit merter um fie grämın.” tap fie e6 nerloren hätte, 

Betr dieſen Worten wart ter junge Mann ne ein paar Stückt n Rupı Die Sametzen einer Mutter teim Imsfange einer ſelchen Nachtich 
ferael® zum enter birans: cine taron fiel auf Las fhlafente Mind, das | And fein Gegenftand einer Schilterung; was den Marquis amlangt, ſo 
meinend erwacte, Die Frau, melde glaubte, eine fo traurige Creme einer | überlich er feine Frau Der Gorgfalt feiner @dRe und eilte auf das Peliiet 
Ve wotlen Beiehidaft vertergen zu moin, Übertänte tab Grfheri deb Sin | dureau. Dan fılte die faleunighen Nadferfhungen an, ale Bierteilun 


an deren Gitter fie Ammortellenfränze aufbängten. Die meiften 
alten Soldaten vereinigen ſich heute zu mehreren Banketten. — 
Für die fogenannte Centraleifenbahn in Franfreich, deren 
Anlagcapital auf 32 Mil. Fr. veranfclage if, find 16 Mill, Fr. 
in England, 10 Mill. Kr. in Franfreih und 6 Mill. Fr. in 
Deutſchland imterzeichnet werden, — Der SKöhig hat während 
des ganzen nädfifommenten Jagdjahres alles Jagen ohne irgend 
eine Ausnahme ın den weiten Bezirfen der Staetsforſten verbo⸗ 
ten. — Der Rational fagt: „Bei der Macfolae könnte 
Ibrehim Paſcha außer andern Schwierigkeiten auf eine ber 
fondere, ganz perfönlihe flogen: feine Feinde nämlich haben 
verbreitet und mieberholen bei jeder Belegenbeit, daß er nicht 
ter Echn Mehemed Ars fri, ber ihn nur adeptirt habe , ſo daß 
diefe Meinung ſich m Aegypten verbreitet har und bort vor 
herrſchte.“ Es iſt das ohne Zweifel eine Verleumbung ; diejenigen 
aber, welche Werppten und die mobamedanıfchen Länder am ges 
nau eſten fennen, find geneigt zu glauben, daß diefe Verleumdung 
für Ibrahim Paſcha traurige Felgen haben koͤnnte. 


Italien. 


Sloren;, 14. Aug. (A. Z.) Dieſe Nacht um 2 Uhr verſchied 
in der Villa Cafagioli der dritte Sehn Er. ff. Hob. des Groß 
berzoae — Nainer, geb, ben 1. Mai 16542. Die ganze Stadt 
ninımt Theil an biefem ſchmerzlichen Verluſt. 


Griechenland. 


Athen, 6. Aug. (9.3.) Die Wahlen ſchlepren fib langſam 
fort, meift unter den frechfien Verletzungen des Geſetzes von beiten 
Seiten, dur Beſtechungen, Einſchwaͤrzung falfcher Stimmzettel, 
Entwendung oder Vernichtung der Wablurnen, wenn eine Partei 
ſich beſiegt glaube u. f. w. Das Minifterium boffe noch auf eine 
Mojerität. Wie es mit ber Eicherbeit und Ordnung in den 
Provinzen ſteht, mögen Cie daraus abnehmen, daß felbit in der 
Haupiſtadt häufig des Nadıs Einbrüche, Näubereien und Käms 
pfe des Gefindels mit den Gendarmen vorfallen, und daß frans 
zoͤſiſche Lerofficiere Abends zwiſchen Athen und dem Pirdeus 
ausgeplindert werden find. Unterdeſſen iſt, treß der Hiße, ber 
Gefundheitsjuftand befriedigend, und namentlih II. MM, er 
freuen ſich des beiten Wohlergehens. 


Zürfei und Aegypten. 

Alepandrien, 26. Jul. Geftern find zwei Soͤhne Mehe⸗ 
med Ali's und Jbrabime, fo mie die andern jungen Leute 
melde ıbre Erziehung in Paris erbalıen follen, auf dem danptir 
fden Dampfboor Reſchid madı Frankreich abgesangen. Am Morgen 
desielben Tags bat Se. Heh. dem geachteten Drift Gallin, dem 
die Befefiigungsarbeiten übertragen find, zum General befdrkert, 
Seure iſt unfere Stadt in einige Bewegung geraiben. Mehemed 
Ali ließ ſich in aller Fruͤh aus feinem Palaft in den Garten 
Moharrem Bey's bringen und fprac von feiner Übreife mach 
Karo, jedoch ohne weder Ibrahim Paſcha noch feine Edhne 
durch Artim Bey davon ın Kenntniß zu fegen. Auf die Nachricht 
von dieſem Entſchlug des Vicetöngs eilte eine große Menfchens 
menge nadı dem Garten Moharrem Bey's. Der Paſcha ſchlief, 
oder lieh vorgeben er ſchlafe. Spaͤter ward erHlärt, er wolle 
Niemand empfangen. Man weiß ſich dieſes Benehmen nicht zu 
erklären. Es heißt Mehewed Alı ſei wüthend — gegen wen, 
ift unbefannt. Man fuͤrchtet das Verfien ber Tombe. — Aus 


Eprien haben wir feine Nachtichten. Die Diligence ift wieder 
nah ihrem Standort Beytut zuruͤckgelehrt. Man ift fehr in 
Sorgen wegen einer mangelhaften Milüberfiurhung. Der neue 
ruſſiſche Conſul ift mit dem fran;sfischen Dampfboot hier anges 
tommen. - 

Das Journal des Debars fchreibt über MehemedAli's Ads 
| dankung: „Es iſt nicht eben zu vermundern, daß Angefichts des 
Verfalls, welcher mehr und mehr ın feinen Provinzen um fich 
griff, Mehemed von dem gewohnten Much und von friner Aus⸗ 
dawer verlaffen wurde. Bei feinen Jahren und nach dem fo this 
tigen geben, das er geführt, war Ermattung naruͤrlich, und die Um⸗ 
ſtaͤnde, weiche den noch rärbfelhafıen Aft feiner Abranfung ber 
gleiteren, zeigen, daß bie Bürde der Staategeſchaͤfte ibm fehr 
ſchwer zu werden anfing. Einige Zeit vor den legten Ereignis 
fen mar ber Paſcha von einer Unpäßlichkeit befallen worden; er 
bezeichnete feine Geneſung durch eine mehr wohlwollende als kluge 
Mafregel: er lieh newlich alle Gefängniffe in ganz Aegypten dffr 
nen, und an Einem Tage erlangten 2000 Gefangene — Diebe, 
Mörder und Unſchuldige obne Unterſchied — ihre Freiheit. Allein 
miche durch ſolche Maßregeln fonnten die bedauerlichen Mißbraͤu⸗ 
che in ber Verwaltung und der unglüdliche Zuſtand des Fantes 
gehoben werten. Das Uebel war fo groß geworden, daß bie 
treuefien Nathgeber des Pafcha’s ihm um jeden Preis darüber 
aufklären zu müffen glaubten, Ibrahim Paſcha ſelbſt, fcheint es, 
marf die anßerordentlide Zurädhaltung ab, bie er bis dahm 
immer beobachtet. Der Paſcha, nur gelehtige Werkjeuge vor 
ſich zu finden gewohnt, war Anfangs uͤberraſcht, und ſchien eis 
nen Augenblict lang durch den ungewohnten Mideripruch befiege: 
er zeigte eben fo viel Vermunderung ald Schmerz über Das, was 
er vernommen, und gab den Entfhluß der Abhilfe fund. Allein 
biefe Mäfigung dauerte nicht lange, und in nenen Audbrücen feis 
nes Zorns fol der alte Paſcha feinem Cohn Ibrahim gedroht has 
ben, er wolle ihn an Händen und Füßen gebunden nad Kairo 
ſchicken und bort gefangen halten. Um 25., dem Tag der Abreis 
fe feiner Kinder nach Rranfreich, hielt der Palta Raih, und lief 
fi einen Bericht Über den Zuſtand der Provinzen vorlegen. Im 
biefem Berichte waren die Thatſachen fo unverblümt bargelegr, 
daß feiner der Minifter ihm dem Paſcha früher mitzutheilen gewagt 
hatte, Mehemed Alı hörte ſchweigend zu, und verlieh dann ohne 
irgend eine Bemerlung das Zimmer. Aber am folgenden Tage 
gab er plöglich Befehl zur Abreife nach Melfa, und beharrte trog 
aller Bemühungen feiner Kinder und der behern Feamten, auf 
feinem Entſchluß, Aegypten aufjugeben.” (Eine antere Verfion 
lautet: ber Minifterranb babe Mehemed Ali angerathen, wegen 
feines heben Alters und ber ſchwierigen fage des Landes abzubans 
fen; auf feine Frage, wer dieſen Rath gegeben, babe man ihm 
feinen Sohn Idrahim und feine vertrauteften Rathgeber genannt; 
bierauf fei das Bekannte erfolge. Dadurch erflärte ſich auch Mer 
! hemed Ali's Aeußerung: er fei von Verrärhern umgeben.) 
| Amerifa. 

Rio de Janeiro, 12. Juni, (We. 3.) Das unglüds 
liche Ereigniß', welches am 25. dv. M. an Bord des zwi» 
{chen hier und dem gegenüberliegenden Ufer der Bai von Nuhe⸗ 
rohy fahrenden Paſſage / Dampfſchiffes Efpeculadora flattfand, 
auf welchem im Augenblick der Abfahrt mit furchtbarem Getöſe 
der Keſſel ſprang, iſt im feinen Folgen noch ſchrecklicher als 
Um erfien Augendlide geworden. Denn von den 200 Paſſa⸗ 
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ten erfuntegte man ſich bei ihm nad Einzelnheiten, über die er feine Aus- 
kuntt geten fonnte, da das Rammermasdın alsbald vribmunten war. 
So verging der Bbent, fo Die Nacht. Alles, wit der Eimer; an Leiten 
erfinten ann, hatte Die arme Frau gequält; endlich war fie eingeidlummert, 
und ter Marquis wacht bei ıbr und zählt die Stunden des fden heran« 
nabenten Mergene, uf einmal öffnen Ab tie Thüren, die Leute fürjen 
ins Zimmer berein und rufen: es if da! Und Dies hübſche pweijahrige 
Kind, das am Adend med fo lieblich und meit geweſen war, bradre man 
jest feiner Mutter in deſomutzten Rleitern und mut dlutrünſtigem Geſtct 
mwicter. 

Man erfuhr, eine arme Draclipiekerin babe 16 unter ter Menge ge: 
fünten, ater aus Beforaniß, iht Berttenſt ürer vergeblihe Nadroridungen 
einzetüßen, babe fe es bis zum antern Morgen bet fi kebalten; fie hätte 
«6 daher den Tag über auf ihrem Karren mit herum geführt und die Nadt 
in ıbrem Bette — tem eimjigen für ihre ganze Familie — gebatız Lie 
Blutflecken kaͤmen von «einem arehen Eoutilüde, tat man itr aus dem 
Benker eines Hanfes jugeworfen. „Und Tod“ fügte fe main him, „war 
mir der Sous ſeht lich, dean ih Fomnte eine Persien Euppe mehr dafür 
effen * e 

Es ih leidt zw erratten, mas nun felat: tie Orgeligielerın, die mebr 
unrorfihtig als jbultız war, erhielt reiglihe Belohnung, der Marau's 


fühlte ſich ım feiner philanthrepiiben Unfct deſtärkt, die junge Mutter ver 
trante ıbr Rind nıdht mehr unverfihtigen Hinten an und ter junge Coufta 
Tab ein — daß Die Lection, bie er jetzt bekommen hatte, bei weitem bie 
aufwen, die er in der Polka gegeben hatte, 

Käuterbande Breélau, 9. Auguf. Die in den Kreiien Name- 
lau und Nofenberg angeblich baufente Ränterkante gibt jegt wielfältigen 
Stoß zur Beiprekung. Brüter zerfiremt, bödtens in Meinen Abtheitungen 
ihre Thaten ausführend, fellen fh nun eiwa 60 Mann jufammengetban bar 
den, um vereint ihren Krieg pegen Das Privateigenthum mit Deite größerem 
Erfolg führen zu fönnen. Da fie nun den vertammungswerthen Oruntfag: 
„Ben ter Arbeit Anterer zu leden““, zu tem ihrigen gemacht, konnte c# 
nicht fehlen, daß die Cigenthümer jener Gegenten ron Belorg: ib erfhüt 
worden. Wie erjählt ward, iſt die Bande wohlerganifirt und zum 
Theil mit Schießwaſſen verieben. ie follen dei Wegtreibung ron Vich 
ſchen mehrmals die ihnen Nachiepenten durch Echüfe jurüdgetrichen haben, 
Wenn Ih bie Sast wirklich fo verbält, wäre es leicht glaublich, daß eine 
Anjahl ron etwa 100 biefiaen Schützen misler Tage, wie man weridert, 
nach tem gedachten Kreifen abgehen und ın den bortigen Wäldern die 
fühne und gefährlide Schaar ju umſtellen und wo möglich eimufangen 
der ſuchen werte. 








gieren, bie fih am Bord befanden, blieben verhaͤltnißmaͤßig | Meilen vordwaͤrts in's Land hinein, und bin entjict von ber 
nur wenige auf ber Stelle tobt, die meiſten und mehr ald bie Schoͤnheit und Freuchtbarfeis beffelben. Die erfien 25 Meilen bil 
Haͤlfte wurden durch den beifen Dampf oder das heiße Waffer | den eine volfommene Ebene, dann kommt eim fdhönes hügrliches 
beichädigt — nun aber if, ſchredlich genug und wohl uners | Sand, bis fich bie großen Maffen der Baroffa GSebirgskette ent, 
birt! — von allen biefen Verletzten, ſelbſt von ben feicht | wickeln. Jenſeits derielben liegt bad neuerdings vom Ingenieur 
Vermunderen faum irgend Jemand mit bem Leben davon ges | Menge vermeffene NemSchlefien, in fruchtbaren Angern bis zum 
kommen, Man zählt bereits 110 Dpfer, Männer, Meiber, | Rhein fich erfiredend, der die nördliche Graͤnze dieſes Diſtrikts 
Kinder, Freie und Sclaven. Diefe gräßlice Cataſtrophe, melde | bilder und ſich mach Diten in den Murray ergieft, welcher in den 
ſo viele Familien in Trauer verfeßt bat und im ıhren Folgen das See Alexandrina ausmündee. Zwar mangelt es ter Gebitgege⸗ 
Ungluͤck auf ber Eifenbahn von Verfaißes noch übertrifft, if um | gend hin und wieder an Waſſer, jeboch hat man in den Nieder⸗ 
fo mehr zu beflagen, als fie bloß von umverzeiblicher Unvorfit, | ungen hinreichende Abhilfe durch Brunnen, die fich mit leichter 
tigkeit und Unerfahrenheit ber auf dem Boote Ungeftelten berrühs | Mühe graben laffen. Einen eigenthümlichen Vortheil gewähren 
ren fol und an Ende nur ben Eigennutze ber Compagnie zuzu⸗durch dieſes ganze Fand wardrliche Landſtraßen, worauf bie Pros 
fchreiben wäre, welche die mit der Unftellung tuͤchtiget Leute ver« | ducte zu Marft gebracht werden. Am Ende einer folhen, 40 
bundenen Koflen ſcheut. engl, Meilen nordwaͤrts von Adelaide, haben bie deutſchen Ger 
Süd : Yuftralien, meinden eine neue Nieberlaffung begründet und fie „Langemeile‘ 
Die „Bremer Zeitung” enthaͤit ein Schreiben aus Adelaide, | genannt. Sie haben bafelbit 2000 Acer Landes zu 5 Schilling 
12. Februar, von einem dentichen dort erablirten Handeldmann, | (1 2,3 Thaler) pr. Acker jaͤhrlich gepachtet. 
worin es heißt: „Ich machte kuͤrzlich einen Ausflug von 60 engliſchen Berantwortliher Netafteur: 3. Mund. 





Unzeigen und Be Fanntmachnngen. 


. me Berfauf. 
an Main: Dampf: Schifffahrt. 38 Da fit zum Gurstempler Baus Rre. ı 
Mir dem De d, MRS. beginne eine däglihe | U ln Bafnkak a Keltk zar Ca 
Fofalfahrt zwiſchen Würzburg und Lohr. dortjeltd im I. Termine annchmeare Käufer mist 
Ablahrt von Würzburg: Nachmittags 2 Uhr, | Kinarfuneen haten, fo werden ſelche am 

Ankunft zu 8* Abends 6 Uhr. Bıgitag ben * iss —— 

Abfahrt ᷣon Lohr: Morgens 3 Uhr. eptember Plachmittan N 
* vi t — il äbisten® 
Anfunft zu Würzburg: Morgens 10 Uhr. | verfauft unb une MBAROL aif Kran Conpunne 





Außer den zwilhen Würzburg und Lohr wertde une nah dın B.jtımmangen tes Preich- 
ei; — beſtandenen Stationen — Karl: 3 ern IT. Nerembir 1637 $. 100 und 308 
. ee ade, Wernfeld und Gemünden find ned —— Haus Nro. 1. dehtehend im 
x Zeil, Beitshöchbeim, Thüngersheim, Himmelſtadt, Laubenbach, | einem Wornhauie une Defonemiegetauden, gr 
Langen: Prozelten und Steinbach Kahn, Stationen errichtet werden. hören übrigene: _ 7 
antit dieſe Dienfed + Einrichtung von dem Publikum mit Bequemlichkeit Nachmit ⸗ = ya Jauchert 
tags zur Hin⸗ und Zurückfahtt benutzt werden fann, werten die Boote, melde biöher DB Du 
um 8 Uhr Abends zu Würzburg angefommen find, nunmehr erit Abends zwiſchen 3a. Huh 
8 und P Ubr bier eintrefien. Befigs und zublungefäbige outälichbaber er 
Die tägliche Abfeder Morgens halb 3 Uhr nah Frankfurt erleiter hieburch | den biemit öfenmıc war mit dım Hemerten mr 
feine Aenderuna. 


gelaten, Daß fie tie ermhlägigen Tarstrentrer: 
Wür burg ben 7. Auquſt 1844 hantlungen zu jeter Getichtezeit Rahıcr einichen 
3 ‚ 7. Ya 844. 
Die Direction. 











7; 6. Auquſt 1844 
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zen Bekanntmachung. — — — 
da IE (3 b) Zufelge Beſchluſſes der . Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nürnberg Fremden· Auzeige. 

Maui ', vom 9. Auguſt 1644 No. 9214 und vorbehaltlich deren Genehmiauna werben (Deurfbet Hans) Sasalein. Geh. Rate 





Ara Dienftag am 10. September 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bri ber mitunterfertigsen Polyeibebörde im Landgerichts /Gebdude nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege ber 





Leidarjt Sr, Mai. det Stönias er. Preußen n. Ber- 
In. Paul, Negtet. Kath, Stiedel. Buuiripistor 
u. Rıd, Actuar o. Nürnberg, Elsrten, Kenlır 
©. Yonton. Gummo nm, Gemahlın, Kim. e, Kulm- 
tat. Dr. Guttenterg a Yehfeld on. Ormahl, Ban 
quier v. Breblau. 


(Bamberger Hof.) Neumann u. TRanabe 
mer, Stile. ©. Auren. Steßer P Hoyer Aller? 
Wiarztura. Bartich, Aim. v. Maygteturg. Shen — 
@fat, ©. havensturg. Bergner m, damie, Hol 
cat u. Etottenecter u. Pabırmann, beri. IM8i- 
Sonifertaltineeroe e. Coburg. Yautredt, Aim 


allgemein ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinebmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
Das X. 2250 Fuß lange, zwiſchen Hof und Unterfogau liegende Arbeitsloos ber 
t, Eiienbahnbau:Zeftion Hof, welches ſolgende Arbeiten umfaßt: 
15 die Erd+ und DammArbeiren, neranfchlaat 1 . 0... 1703 fl. — Fr. 
2) die Kunſtbauten mu dem Viadutt über das Saalthal bei 
Unterltegan, neranüchlaat {U : 2 2 2 200 . 181,165 „17. 
3) Chanfirung und Pflafterung ber Ueberfahrtitellen . - . 03,18 u Stmiin’urt. Farp, Kim. ©. Ölterfeld. Gehmt- 
3) EreinmateriabKieferung zum Unterbau. » «+ + + + Bm 0 kr, Kim. ©. Zur, 
in Zumma 218,705 fl. 10 tr. (Drei Kronen.) Hefimann, LandaerAfcher 


S . Dreseen, Karn 

Fedingnißheit, Pläne und Kofienanfcläge hiegen vom 2. September 1844 an im —— gar s. Yeinıa 
ümslofale der mitunterzeichneten Hmal. Eifenbabubau ; Vebörte zu Jedermauns Eimficht —8 * — * — 
7 E u Eme rg. Soljbuenbehter, Pattit v. Cu ii 
offen ver, wo auch die lühegraphirten Submiſſions Epemplare in Cmpfang genommen a Pi Ei Spmeiniurt. Gberiein, Kfm. LE 
werden toͤnnen md Teint, Heiteimann, Afm. v. Streti 

Die Submiffionen felbit muͤſſen in voribriftsmäßig Uberichriebenen und verfiegelten pen. Tee 
Couverten Iänaitens bie 9. September 1544 Abente 6 Uhr entweder bei einer der (Beltener Adler.) Dat, —— 
beiden unterfersigten Behörden, oder bis 8. September 19844 Abendé G Uhr ber ber Kim, 
t, EifenbahnbawCommifion zu Nürnberg franfırt eingelaufen fein. 

Die Eubmirrenten find bei Vermeidung aller in $. 8. 2. 4. 5. 9 und 10 der all 
aemeinen Sudmiſſſors , Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nre. 5907 angedrohten Folgen 
aehalten, in bem oben angegebenen Verattorbirungs» Termine fich periönlic oder bucd) 
aendalıdh bevelimächrigte Sıelvertreter einzufinten, um, wenn ſelches verlange wird, 
ıbre Uebernohms + und Gautiondfähigkeit ſogleich genügend nachzuwenſen und den beding- 
ten Zuſchlag zu gemärtigen 

Hof am 12. Auguf 1844. 

Koͤnigl. Baveriſches Landgericht. Königl. Baveriiche Eifenbabnbau: Sektion. 

(L. 8.) Biſani, Ver. Gulden, Setnons. Ingenteur. 


ter, — Cebn. Bin u Lin 
ab, Gand, Tbeot. ©. Ungarn, Robert, 
— Saram, Kabrıe. u. Stunktt , 
Hoikgerter ©. Mündterg, Barrurger. RM, 8 
Kurth. Pupel, Km, v. Altenunztaet, Orte. 3 
ter, Alte, ©. Ioraheim. Gütfermann, ee 
Kırwig. Sad, Am, Burafunzant. Til, — 
tar. v, Würzburg. rim, Lehrer 2. Legtentelt. 


Kurwigsamal) eier, Km. v. unt 
turg,. Schentera, Dican sn. Keualbers. „Kekl: 
Notbarıter e, Meußaeı. Brig, Ryan eo. Blatin- 
gen, Northäwier, Kım, vn. Waßertrwziagen. Ms 
Ienfer, Orvetitord- Bar p. Ellingen. Ehririet 
mann, Frofdrrr v. Etrinwieien 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 236. Bamberg, Freitag, 23. Auguft 1814. 





Deutſche Bundesſtaaten. ſterialtath v. Vol; und Ober,Conſiſtorialrath Hrn. Dr. Faber, 
Bayern. — Minden, 19. Auguſt. II. ff. HH. ter | als erwaͤhlte Dirigenten der Epnode, erdfinet. In beutiger 
Prinz und die Prinzeſſin Euitpold find heute nah Berch» | Mahlfigung wurde der f. Dekan Hr. Meier von Ruͤgheim als 
tesgaben abgereist, woſelbſt Ce. Maj. der König fehr mahrs | erfier und der f. Regierungsfekrerair Hr. Dr. Bucher von 
ſcheinlich ſchon diefen Mittag eingetroffen. Saͤmmtliche Minifter | Würzburg zum 2ten Sekretär gewaͤhlt. Den erſten Ausſchuß 
von Sr. Maj. berufen, begeben fih heute Nachmittag eben dar | über die Gotteötienfl- Ordnung bilden Hr. Dekan Dr. Fabri 
din. — Der Leibarzt Er. Maj. Geheimerath v. Walther wird | von Würzburg, Hr. Dekan Ullrich von Schweinfurt, Hr. Dekan 
Ründlih hier erwartet. — Dr. Gugfom befinder ſich feit geflern | Meinel von Münchberg, Hr. Bürgermeifter v. Hagen von hier 
Übend in unferer Stadt. und Hr. Eonfiftorialrard und Dekan Haßold von Kreusmwerts 
Die k. Akademie der Wiffenfhaften wird den 24. | heim. Der 2te Ausſchuß über die Kirchen Borfiände ift aus ben 
Aug., Vormittags 11 Uhr zur Feier des Allerhöchſten Geburtss | f. Herren Decanen Hermann von Regensburg, Nennebaum 
und NamensfeRes Sr. M. des Königs eine oͤffentliche Sitzung von Steben, Sittig von Kleinlangheim, dem Hrn. Negierungdr, 
halten. Der Vorſtand der k. Atademie Hr. Staatstath Frhr. d. Juſtiz- und Canzleirath Schattenmann von Kreuzwertheim 
Rreibergs@ifenberg, wird diefelbe mit einem auf die Feier | und aus dem Hrn. Decanatd» Berweier Leidig von Pegnig zus 
des Tages bezigliben Vorworte eröffnen, dann SFr. Domfapitws | fammengefeht. Den Iten Ausſchuß über die Agende und Geſang ⸗ 
lar Windiſchmann, orb. Mitglied der philoſ. Klaffe, eine Nede | buchereform bilden die f. Herren Decane Lehmus von Gräfens 
über: „Den Fortſchrut der Sprachenkunde und ihre gegenwärs | berg, Gademann von Micelau, Teubern von Waitzenbach, 
tige Aufgabe” halten. Zum Schluſſe werden die Namen dervon | Bolfhardt von Altenflein umb der Hr. Herrſchaftsrichter td 
ber f. Afodemie der Miffenfchaften in diefem Jahre neugemählren | wel von Guttenberg. Der Ate Ausfchuß über die Amtslleidung 
und von Er. Mof. dem Könige beſtaͤtigten Ehrenmitglieder, or | der Geifilihen und niedern Kirchendiener befteht aus den E Her⸗ 
dentlichen, außerorbentlichen und auswärtigen Mitglieder und Eors | ren Decanen Adler von Berned, Barthe von Ludwigsſtadt 
refpondenten befannt gemacht werden. und Dr. Fahlenberg von Hof. Im Sten Ausſchuſſe über bie 
+ Bamberg, 22. Aug. Geftern Nachmittag vor 5 Uhr traf | Pfarrunterſtüzungs -Anſtalt und ben Penfionss Fonds befinden 
der erfte Eifenbahnzug von Nürnberg zur Probefahrt im | fich Hr. Defanats » Vermefer Meyer von Weißenſtadt, Pr. 
biefigen Bahnhofe ein. Die kolomotive Germania führte 7 Wags | Nechrsrarp Landgraf von Wunſiedel, Hr. ppelationdges 
gond mit ngenieurs und anderem Bauperſonal, ihr folgte die | richtsrath Knoll von Amberg, Hr. Decanarsı Berwefer Bra 
fofomotıve Eaponia allein. Die Fahrt bieher geſchah im einer | rer yon Müpifeld und der f. Kämmerer Frhr. v. Thüngen aus 
Erunde und 50 Minuten ohne den mindeften Auftand. Eine un | Noßbach. Der Gte Ausfchuß Über die Pfarrisittwens Caffe, Staats ⸗ 
yibldare Menichenmenge hatte fih am Bahahofe und bis weit in | beiträge und der Hilfsfonts für Pfarrers» Witwen und Waifen 
den Hauptsömsorwald längs der Bahn verfammelt. Bei der Rüds | zähle als Mitglieder den f. Defan Hrn. Gad von Sulzbach, den 
fahrt um 5 Uhr filbrte die Saxonia die Waggons, welche fehr | f. Hrn. Landrichter Haas von Berne, ben f. Landgerichts⸗ Aſſeſ⸗ 
elegant und bequem gebaut find, und bie Germania folgte. | for Hrn. Schneider von Lichtenfels, den k. Profeffor Hrn. Dr. 
Meg. Nah Pauli, Tags zuvor hier angelommen, begleitete den | Gerbharbt von Hof und dem f. Pfarrer und Diſiricts-Schul⸗ 
Zug nah Nürnberg. In den mäcften 3 Tagen finden täglich I Infpetor Hrn. Schulz von Obereifenheim. Im Tren filr Petitior 
mehrere Probefahrten zwiſchen Nürnberg und hier flatt. Für den | nen und antere Gegenftände gebildeten Ausfchuffe arbeiten der F. 
25. d. merten die Anſtalten zur feierlichen Eröffnung ıhänaft | Kämmerer Frhr. v. Notenhan aus Nentweindborf, ber f. Land» 
betrieben. Der Berriebeinfpefter Frhr. v. Reitzenſtein ıfl geftern } gericht Afeifor Ir. Eckardt aus Hofheim, die k. Herren Der 
bier eingetroffen, und nimmt bee die Emſetzung und etliche | fane Bauer von Bamberg und Meinel von Weiden und der 
Verpflichtung des biefigen Bohnperfonald vor. — Der feibarze | f, Dekan und Eonfiftorialraıh Hr. Säumler von Thurnan. 
Er. Maj. des Könige von Preußen Geh. Rath. Dr. S chänlein Mirzburg, 26. Augufl, Die Hoffnungen für unfern Weins 
ift hier angefommen, und wird bie Herbſtferien bier zubringen, ; Rock ſchwinden täglich mehr. Von dem am 2. d. dur Hrn. 
+ Bapreurb, 19. Aug. Gefterm wurde die VI. General | Prof. Stiefel verkündeten Witterungsberichte , nach welchem wir auf 
Syonode bes Conſiſtotial Bezirks Bayreurh mit einem feierlichen | das fd nfie Werter angewieſen waren, ift zufällig nicht das Mindefte 
Gortesdienfte, bei welddem der f. Conſiſtorialtath, Dr. Ranke, | eingetroffen, und ſtatt der die Hundestage font begleitenden afrifanis 
die Eröffnungspredigt biele, von dem F Commiflde Hrn. Mini ! fchem Hitze ummeht und Tag für Tag rine trübe regnerifce Herbfis 


. — — Feuilleton. 
Gefchichtöfalenter. ten Den Arieben wiederzugeben dermöchte. Aber erft im April 1806 wurde 
er zum Para von 3 Koßihmwrifen und Stattbalter von Cgorten ernannt, 
und entging nur durch feine Klugheit den Berfolgungen bes Ellybey, des 
Haupteh der Mamelufen, der Englants Gunft und größere Summen für 
P bie Statthalterſchaft geboten, und taturd viel für fi hatte, M. mußte 
Mebmeb Ali. fi bald felzwicgen, befampfte die Mameluken mit Slüch, und war eden 

Mubammed Ali Paſcaa, (Mebmer Ai Para), Bicefönig in Cave | gegen bie Wababiten gerüßtt, als Lie Englänter 1807 bei Alexandrieu 
ten, zu Rarala, eınem Meinen Hafen Kumcliend, 1769. aet., Sohn des | lanteten. Erft nachdem er fie bei Koiette geſchlagen, und dutch Wertrag 
Forabim Aga, der im jener Gegend tie Polızei befehligte, genog im Haufe | zu ihrem Nacrheil abgefunten, fepte er den alten Krieg gegen Die Mame ⸗ 
tes Tihorbaihi zu Racala eine treffliche Erzebung, und zeigte früd uner- | tufen fort und vernichtete fie endlich durch eine Urt Barthelomäusnadt. Er 
ſchreddaren Muth, Lit und Gemontbeit. .Ducd einen längern Aufenthalt | gehattete ihnen, nad Gaypten zurückzukehren und einen Theil ihrer alten 
beim Kaufmann Lıon aus Marfeille lernte er die Europäer und bejonters | Macht wieder anzunchmen, lud tann, nachdem dieſem Vertrag gemäß die 
die Franzofen kennen und adıten. Er widmete ſich Anfangs tem Tabaf. | Gämerter in der Scheite rubeten, fümmtlihe Mamelufenhäupter ju dem 
bantel, und ergriff erſt mad der Landung ter Aranzofen die Waffen, zei» | Feſt der Erniepung feines Sohnes, Tuſſum Paſcha, als Oberbefehlshaber 
mete ficy befomters gegen Yagrange aus, und flieg zu höheren Würten fo | ein und ließ fie bier, die franydf. Mamelufen ausgenommen, fämmtlid er. 
taf er 1802 bercrts Gelegenheit halte, den Paſchas inıbren Rimpfen gegen | morten. Aehnliches geihah in den Provinzen. Go mar die Ruhe Eapptens 
Gappten wichtige Dienfte zu leiten. Khurſchid Paſcha, der M. und feinen | durch eimen abſcheulichen Gtaatsftreih erkauft. Bon jept an hebt ſich aber 
Cpraeiz fanute, ſadte ihm zu entfernen, Aber M. verwrfacte cinen Auf | Eguntens Webdiſtand, und M's ſchon gefürdtete Macht von Tag zu Tag 
Rand in Kairo, wahrend eine Geſandtſchaft ron Scheits, Ulemeß u. f. w. | mihr. M. fuhte allenthalden Induſtrie und Ackerbau in Blüthe zu bringen, 
in Eonfantinozel M. ale ten cirygen Dann angeten mußte, der Egup: | lich Kanäle araden (Mabmurich, zu Ehren Mahmuts IL), Sümpfe 
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Saltacht bei Brof-Beeren. (Karl Johann gegen Regnier und 
Oudinet.) Auszeichnung ber Preußen. 1813. 


luft, melde mit Recht zu fchmerzlichen Betrachtungen Veranlaſ⸗ 
fung gibt. Vorgeſtern Nachts foll nad ben Ausſagen der Poflil 
lone im der Umgebung ber Stadt fogar Echnee gefallen fein. 
Der Himmel gebe, daß in moͤglichſter Bälde ein Umfprung ber 
Witterung erfolar. 

Rafan, — Wiesbaden, 16. Aug. Bülletin, &. H. ber 
Prinz Emil von Heffen und bei Rhein befinten fih im Allgemeis 
nen in fortichreitender Befferung, wenn aud noch oͤfters Symp ⸗ 
tome eined angegriffenen Nervenfoftems vorfommen. Es ereignet 
fi naͤmlich, daß bei vorherrſchender Geiftesthätigkeit und der Leb⸗ 
haftigkrit aller Geelenvermögen Er. Heheit, auch die materiellen 
Kräfte des Organismus zu ſeht belebt und erhoben werden und 
alsdann ein Zuſtand von Abfpannung und Schwäche erfolgt. Uebri⸗ 
gens find alle Functionen regulirt und fein Zweifel vorhanden, 
daß bie Grfjundheit Er. Hoheit mach und nach vollfommen herges 
ſtellt werben wird, Wiesbaden, am 16. Auguft 1844. Dr. von 
Ploennies, 

Preußen. — AusSclefienim Aug. (S.M.) Die Enthalts 
famfeirsvereine gewinnen bei und immer mehr an Austehnung 
und Bebeutung und bringen manche wohlthaͤtige Veränderung in bie 
geſellſchaftlichen Verhältniffe, Wo fonft Unfrieden und Zerrättung im 
Hauswelen herrſchte, da ſieht man jet bie Familien in Eintracht 
ihren Beruf erfüllen, auch find die guten Folgen davon ſchon ums 
verfennbar. Es fehle freilich nicht am Leuten, melde behaupten, 
es habe die plöglihe Enthaltſamkeit einen nachtheiligen Einfluß 
auf die Geſundheit derer, bie früberhin den Brannzwein in reis 
chem Maße genoßen. Jndeß iſt es damır nicht fo gefährlich, und 
wenn nur einmal bie Folgen des plöglichen Ueberganges aus eis 
nem lieberlichen in ein nuͤchternes Leben vorüber find, dann be 
finden fih die Menſchen wohl und verabfcheuen ihre frühere Per 
bensweile. Der Einfluß, den dieß auf bie ganze Bevoͤlletung bar, 
iſt nech gar nicht zu überfchen, ja auch auf den Landbau wirft 
ed auf das Wohlthaͤtigſte. Denn bie Trunfenbolde, die ſonſt ihre 
Deconomien vernachläßigten, wenden nunmehr viel Nırfmerkfamfeit 
und Fleiß auf dieſelben. Dieb muß nothwendiger Weile die Er 
träge vermehren und den Wohlſtand des Volkes heben. Uebel 
find dabei freilich die Branntweinfchenfen daran, denn bes 
reitd haben Viele ihr Gewerbe ganz aufgeben muͤſſen, meil fie 
nur Schaden dabei hatten, und andere find auf dem Punfte, dafı 
felde zu thun und einen andern Beruf zu wählen. Lobenswerih 
aber iſt es von vielen Befigern von Nittergätern, melde 
mehrere pacts und zinspflichtige Mirchähläufer und daneben auch 
bedeutende Brennereien auf ıhren Gütern haben, daß fie trotz ber 
Verluſte, die fie durch die Enchaltfamfeitsvereine erleiden, biefels 
ben dennoch förtern helfen. Manche derielben muͤſſen fonar ihr 
ganzes Deconomiefpftem ändern, weil nach dem Eingehen der 
Branntweinhrennereien ber Kartoffelanbau zu beſchraͤnken und Aen⸗ 
derungen im der Fruchtfolge zu treffen find. 

Die Bremer Ira. fhreibt: „Die Unterfuchung gegen den 
Storfower Bürgermeifter if nunmehr wirklich geſchloſſen 
und, falls nicht Zwiſchenfaͤlle eintreten, fol ıhm bereits im Laufe 
der Woche das Urtheil erfter Inſtanz publisirt werben. In der 
Syaltung des Mannes bat ſich nichts verändert :diefelbe Kaͤlte, Schroff ⸗ 
heit, Ruhe und Nefignation — wie von Anfang an, ohne Bit: 
terfeit und Malice. Es verdient, bemerkt zu werden, baß des jetzt 
gegierenden Könige Majeſtaͤt bei Todesurtheilen die Begnadigung 
der Begutachtung des in pleno verfammelten Ctaareminifterti ans 
beimjugeben pflegt und erjt, mach entgegengenommener Meinung 


diefer hoben Behoͤrde, fich zu entſchließen geruht. Es charafteris 
firt Überhaupt dieſen Monarchen, daß er, trog feiner unbeſchraͤnk⸗ 
ten Machtvolllemmenheit, doch fehr felten für irgend eine Maaß ⸗ 
regel felbit hervorttitt, daß er es liebt, nur Das zu befidtigen, 
mas ihm unter dringender Empfehlung und mit wohl ausgearbeites 
tem Detail von feinen Miniftern vorgelegt ift, 

Die Schleſiſche Ztp, vom 16. Auauft meldet: „Yus Kem⸗ 
pen cim Großberzogibum Polen, der ſchleſiſchen Gräne) erhalten 
wir bie erfreuliche, amtlich verbürgte Nachricht, daß bie beiden 
gefährlichen Raͤuber Pfig und Alex. Greinert in eımem bemacs 
barten Forfte vom Gendarmen gefangen genommen und am Täten 
db. M. Übendd um 7 Uhr in das Gefängniß des dortiaen Fandı 
und Siadigerichts abgeliefert worden find. Die Verbreder leifler 
ten hartnaͤdigen Widerfland und zuͤndeten bad Foͤrſterhaus an, in 
welches fie ſich geflüchtet hatten.’ 

Aachen, 16. Auguſt. (Aachn. 3.) Durch ten gefirigen 
ſtarlen und anhaltenten Negenguß wurde auf der rheiniſchen 
Eifenbabn im Einfchnirte zwifchen ben beiden im aachener Buſche 
befindlichen Tunnels fo viele Erbe in die Bahnflrede geſchwemmt, 
daß der Gang der Züge dadurch unterbrochen wurde. Erſt gegen 
11 Uhr Morgens war die Bahn fo weit frei, daß die Züge wie⸗ 
ber paffiren konnten. 

Defterreih. — Bien, 14. Auquſt. (D. A. 3.) Der 
König von Preußen if von ber hieſigen Bevdlferung mit 
einem wahren Euthufiasmus aufgenommen morden, licherall 
wurde ber König mir Freudenruf begrüßt. Am 12. Auguſt mar 
große Familientafel bei Hofe, geflern Audienz beim Könige, heute 
wurde eine Parade der Garnifon angeordnet, nachdem aber die 
gefammten Truppen aufgeftellt waren, fing es an zu regnen und 
die Parade murde abgefagt; morgen ift Abfchiebädiner und am 
16. Yuguf erfolge bie Abreiſe Über Olmig nach Erbmannaderf, 
— Die Rede König Ludwig Philipp’s an bie frandfiiken 
Induftriellen nach dem Schluffe der Ausſtellung macht hier arofes 
Auffehen, noch mehr aber, daß er fein Haus und feinen Hof fo 
ju fagen dem Ermerbefleiß eräffnete und fo allen Hoͤſen bed Con⸗ 
tinens zu verſtehen gab, was bie neue Zeit gebietet. Mährend 
überall in Deurfchland Niemand nach Hofe gelaffen wird, ber 
nicht hoffähg if, eröffner Ludwig Philipp feinen Palaft ben 
Kaufberren und Fabrifanten und fagt ihnen vom Throne herab, 
daß eıne neue Mera für fie beginne. Wahrlich, dieſes Beifpiel 
follte nicht verloren fein! Ludwig Philipp bat die Klippen übers 
fdruten, und bie andern Fuͤrſten dürfen ed nur nachthun, den 
Buͤrgerſiand, der überall Frieden will und defien Eyiften; davon 
abhänat, feinen wahren ibm gebührenden Werth fühlen zu laffen. 
Mir Erol; wird er ſich Überall an bie Throne anfcließen und fein 
Intereffe mit dem der fürftlichen Dynaſtien vereinigen. Das fcheint 
nun aud eind der Mittel gegen Arbeitertumulte, mit denen jetzt 
fo manche Gegenden bedroht find. — Unfere Polizei hat fich ju 
einem für bie Sicherheit der Mefidenz Sehr erfprießlichen Mittel 
entſchloſſen. Es find nämlich ſeit 14 Tagen aeaen 3—400 for 
genannte Strichbuben (heimatloſe Gaffenläufer) , welche bie 
nächtliche Sicherheit mehr als bedrohten und gegen melde ſich 
nur Eine Stimme erhob, ergriffen und in Transporten nach Trielt 
und Venedig, wo fie theils zu Sffentlichen Arbeiten, theild zur 
Marine verwendet werden fellen, abgeführt worden. 

Großbritannien. 

London, 14. Aug. Der Eteamer Hibernia if am 1% 

Aug. um 7 Uhr Morgens zu Liverpool eingelaufen; er mar von 
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anstrodnen, Zuder/ und Galpeterhetereien, Katrıfen und europ. Edaf- 
und Prerzegudt anlegen, und Inüpfte ſelda mit Quropa Hanteiänerbintun. 
sen an. Im Jahr 1816 fandte er feine Eähne gegen die Wahabiten. 
Tufum Paſcha Hard ſaen im Lager zu Damanhur, der jmeite Sohn Itra- 
him Palka aber vertrich Me aus Merta und Metinab, fandte ihre Häupt- 
linge atfangen nad Honlantineyel, und rich Die game Herritmalle anf, 
Ein zweiter Geltzug, tem M, dur feinen dritten Sehn, Idmar Yalda, 
gegen Nubıen und Eennaar unternehmen lieh, aina Anfangs alüdiih und 
ra wor fi, endete abır, als tab Heer tur Mangel gebrädt und nom 
Rente gedrängt, eribönft wurte, mit dem Untergange Jamactt und cımı6 
großen Theua der Truppen. Zu jener Zrit degann M., feine Atmet durch 
eine Menge enropäiibier Dfjiere ganz ju ewrepsifiren, mas bald nmadıber 
au mit vielem innern Staats - und Negierungkinridtungen geſchah un 
fortmahrend mit dem größten Citer geſchieht. Es werden zu tiefem Zweck 
ned immer gegen 40 jumae Gaprtier im Bramfreih erjogen zu fünfrigen 
Staattdeamten. M. erregte taturd ten Neid der orte, die ibn anfangs 
arm ans dem Wege geſchafft bätte, jegt aber gute Miene zum köien 
Griele zu madben gejmungen war; Denn Geiechenland hatte Ach erheben. Auf 
Matmurd I. Bitte faondte er 1828 eine Flotte nad Morca, und 1825 er 
oterte Itrakim Parba bie ganze Halkinfel. Fine dritte Erpekition wurde 


— — — nn 


837 bei Ravarin rernichtet, werauf bie egnptifche "Armee 1938 Morca 
räumte, und keimjen. Seit jener Zeit treunten ſich beite Okrmalten immer 
mibr, bis in meueßer Zeit Der lange Mill genährte Brot im ofenın Kritg 
austrad. 

Sefangkeſt. Das „Franff, Joutn.“* melset aus Wertheim a. M: 
Die biege Etatt ficht ten Freuten nes ſchönen Aeileh entgegen, welchts 
— tab erfle Diefer Urt im ihren Mauren — am 9, Eıpt. d. 3. dahier ar 
feiert werben wird. Es iR Dich eim große Männergefangfeh, iu di 
ſen Beranflaltung Mb die bieige Lichertafel zu Anfang des Eommert rald 
eatſalet und zu dem fie 65 Befangsereine vom ganzen Main 
frome, aus Franken, em Odenwaide, der Bergitrafe, den mihilen 
Ihmätifhen Orten, dann birjenigen fühhihen Pirterfränge cinfat, melde 
tas vorjährige Geſangfet ju Schweinfurt befucht und tort den Wunſch der 
Theilnabme an dem machen Saͤnger feſſe biriger Gegend auszeipreden 
batten. Zwei Drittbeile der eingelatenen Bereine haden ſih dis jept für 
die Mitwirfung erklärt. Die Zahl der angemeldeten Sänger üderſteigl de · 
reits 600, fo tab Mh cine grefartige Production erwarten fällt. 

Das baveriidhe Bier vor 200 und 300 Zabren. Auf dem 
Landtag im Jahre 1543 Magen die Bantfände, traf an eilihen Dir 
ten eine Zeit her feld Bier getraut wurde, das Nicmand genirfen, mod 


4 


Seen am 2. und von Halıfor am 3. Aug. abgefahren und bringt 
Nachrichten aus Neuporf vom 31. Juli. Ale Gefchäftsberichte 
lauten günflig; Geld war im großem Ueberfluß am Markt; bie 
Saummwollenernte fällt reichlih aus, obſchon der Miffifippi durch 
fein Austreten viele Pflanzungen verſchwemmt und großen Echar 
den gerham bat. Die Ausfuhr vom Baummelle aus ben Verei⸗ 
nigten Staaten bat im Jahr 1843 792 Millionen Pfund 
erreidt, was einen Geldwerth von 49 Mill. Dollars ausmacht. 
— Die neueften Meldungen aus Merico find wichtig. Der Con 
greß bar tem Präfidenien Eanta Anna bie begehrten vier 
Million Dollars und 30,009 Mann Truppen juaeflanden. Zu 
Beraerug waren anfchnlihe Kriegövorraͤthe angehaͤuft; alle in 
Urlaub befindlichen Drfiziere find bei Errafe ter Entlaffung zum 
actınen Dienft einberufen worden. — Als Eir N. Peel im Unterhaufe 
mit Bezug auf die tabirifche Angelegenheit fich energiſcher u. ent» 
ſchiedener ausſprach, ald man es fonft von dem Falten und befom- 
nenen Staatsmanne aewohnt iſt, fonnte man vorausſehen, daß bie 
beitige Cprace ded Premiermmiſters nur dazu bienen würde, noch 
beftigere Neußerungen bercorzurufen. ford Aberdeen har zwar 
wicht unterlaffen, ım Dberbaufe mildere Worte zu ſprechen, auch 
bat ber „Standard“ zu wiederholten Mailen im ntereffe bee 
Friedens fi) geäußert und die Hauptſchuld bes drohenden Ders 
twirfniffes mit Frankreich auf den Miffionde und Conſul Prit 
hard gefcheben; indeß dies Alles hat bie mächtige und einflufreiche 
Miſſionẽgeſellſchaft nicht nur nicht berubiat, vielmehr hat es tiefe fürihre 
Pflicht gehalten, in diefer Augelegenheit eine auffollende Demonftration 
zu macen. Dies it heute geſchehen. Die Londoner Miffionsgefell 
fchaft hat heute in der Exeter Halle eine Verfammlung gehalten, 
die, oßgleih ber Regen in Stroͤmen herabſtuͤrzte, außordentlich 
zahlreich befucht war, und der auch Ar. Pritchard, Eonful zu 
Tahiti, bewohnte. Die Miffionsgefeufchaft fiehe fich in den ſoge⸗ 
nannten, gegen Hrn. Pritchard von Zeiten ber franz. Behörden 
verübten „Gemalsthaten” verlegt, und da ſie es war, bie ben Miffionär 
Pritchard nach Tabıri ſandte, fo verlangt fie erch als Serpericaft 
eine eflatante Genugthuung. Wir koͤnnen und hier auf die Mer 
den einzelner Sprecher nicht einlaffen ; ed mag gendaen, wenn wir ber 
merken, daß fie (ämmtlich den Stempel der hoͤchſten Undulbfamfeit an 
fi tragen, und es kaum beareiflich ericheinen laffen, wie ſich bie 
ſenſt fo vorfichtige britiſche Meaierung dazu verfichen fonnte, ein 
Mitglied biefer fauatiſchen Gefelichaft zu einer fo bedeutenden 
Stellung wie die eines Konfuls zu erheben. Hr. Pritchard alaubte 


diefen feinen Staatspoſten nicht beffer auszufüllen, ald wenn er 


zugleich als eifriger Mifftondr handelte, und gerade in biefer feir 
ner Handlungsweiſe ift die Quelle bes Zermürfniffes zu ſucken. 
Uebrigene ift die Miftiondgefelfchaft feſt davon ılberzeugt, daß 
die Frangofen our Tahiti nur das Üntereffe der roͤmiſchen Kirche 
babe verfechten wollen, mweil es font (mie ber Geifilihe, Hr. 
Burner, meinte) gar nicht zu erflären fei, warum bie franzdfiiche 
Regierung für Tahiti jäbrlib 100,000 Pd. Sterling ausaegeben. 
Hr. Priechard ſelbſt ſprach ſich über feine Angelegenheit nicht aus; 
er fchliste feine amtlıcke Stellung ald Konful ver und bemerkte, 
ald Sitaatsdiener fei er lediglich in den Hänten des Grafen Abers 
deen. Die wenigen Werte, die Hr. Pritchard fprach, wurden 
mit großem Feifalle aufgenommen, und allen Antrdaen, bie im 


in kondon angefommen unb hat bereitd dem Prinzen Nibert im 
Windfor einen Beſuch adgeſtattet. — BVerfloffenen Montag fand 
in ter Verlöhnungd-Hale zu Duklin die gewöhnliche Wocenvers 
fammlung des Mepeals Vereins ſtatt, im welcher Herr Daniel 
D'Eonnel junior feinen Bericht über das Befinten feines Vaters 
und der übrigen Gefangenen abſtattete. Sie find ſaͤmmtlich ſehr 
| wohl, doc bar namentlich auf den’ alten Daniel die Rede bed 
Heren E heil im Unterhaufe, im welcher derfelbe bie. Negierung 
aufforderte, O’Eonnell und feine Leidenegefährten frei zu laffen, 
einen uͤblen Eindrud gemacht, und er ſich veranlaft aeichen, ges 
gen biefelbe durch feinen Echn zu protefliren. O'Connell will 
| Gerechtigkeit von der Regierung, aber feine Gnade, — Die Beis 
fieuerm für den Mepeolfonds während der verfloffenen Woche bes 
laufen fih auf 947 Pfd. Sterl. 
fondon, 17. Aug. Das „Chronick“ ſchreibt: „Geſtern 
Morgen erhielt der ruffifche Gefandte durch einen Ceurier von 
feinem Horte de Nachricht vom Todeder Prinzeffin Ulerans 
dra (geb. 24. Juni 1825), ber Gemahlin des Prinzen von 
Heſſen. (S. unten: Kopenhagen.) 


Franfreich. 

Paris, 18. Auguft. Das Gerücht, der Prinz von Joinville 
babe Tanger beſetzt, bar fich nicht beflätigt; bei Tortoni murbe 
beute ziemlich viel in Fonds gethan; die 3pCt. Nente iſt auf 81, 
80. gefliegen. — Der „Meffager” publicirte geftern Abend den 
officiellen (aber fehr abgekuͤrzten) Bericht Über die Ereigniffe vor 
Tanger; man erfährt daraus nicht viel mehr, ald bereits durch 
Mitiheilung der telegraphiſchen Depefche bekannt geworden war 
Die franz. Escadre vor Tanger ſcheiut am 7. Aug. wieder in See ges 
gangen zu fein. Der „Meniteur‘ enthält zwei Orbonmanzen vom 17. 
Aug. Durch die eine wird der Marines u. EolonienMinifter Madan 
in Abweſenheit ded Marſchalls Soult mit dem Departement des 
Krieges beauftragt; durch die andere, vom Admiral Madan coms 
trafignirt, wird die polgtehnifhe Schule, wegen Hands 
Iunaen bed Ungeborfams und der Unorbnung aufge 
Id ft; bie Profefforen und Eraminatoren bleiben im Genuß ihrer 
Gehalte; die Neorganifation der Schule mird einer künfs 
tigen Orbonnang vorbehalten. — Die „Gajette“ bemerft: „bie 
polgtetniihe Echule, die fo viel beigetragen hat zur Ju⸗ 
|lirev olution, ift num ohne Obdach.“ — Die Königin Iſa— 

bella II. und die Königin Dutter Chriſtine find am 13, Aug. 
Vormittags 11 Uhr von Barcelona abgereiſt. 


Dänemarf. 

] ‚Ropenbagen, 15. Auguſt. Mit dem von St. Peterss 
burg angefommenen ruffihen Dampficiffe „Bogatyt“ fol 
die traurige Machricht Überbracht worden fein, daß die Grofr 
fürfin Alerandra in der Naht vom 3. auf den 4. d. 
M. geftorben fei. (S. oben: Lendon.) 

! Schweden und Norwegen. 

| Erodbolm, 9. Aug. Es dringt fi) immer mehr die ganz 
eigenthümlihe Bemerkung auf, daß bisher noch in ten großen 

Fragen, deren Entſcheidung man vom jegigen Neichdtage ers 

wartet, Ce. Maj. der König nicht olein, fondern auch feine 

fänmtlichen amtlichen Rathgeber fih vollfommen neutral gezeigt, 











inne der fanatifchen Geſellſchaft gefiellt wurden und Haß und | auch durchaus feinen Einfluß auf die Wahlen geübt haben; und 
fektirerifchen Eifer gegen bie rdmifhe Kirde und Frankreich Fund | daß hingegen alle angefehenften und ihrer Verhältniffe wegen ber 
gaben, einftimmig beigepflichtet. — Der Prinzvon Preußen ift | Krone nanirlicherweife am nächflen fiehenten Perfonen, fo mie 
— — — — — — —— — — — —— —— —— —— —— — — 


wohl krauden möge, weiters: es ſei vor furgen Jahren nice ber jehnte 
Theil Birrbräuer im Lande geweßt, der doch ist eb 1000 darinnen geſun ⸗ 
den. Die Etinde verlangen, tab Bier fol auf dem Land um einen Heller 
tbewerer fein; der Fürſt meinte aber, befier wäre 16, ed mürte auf dem 
Land gar kein Bier gefunden, weil dabei nichtä Ehrlices, Lobliches noch 


Blütbe ihrer Jahre fand, auch ſich weder durch Schoͤnheit nech durch 
Saaftmuth ansjeihnete, bat einen Herrn um Rath, wie fie ſich von einem 
ihr wiberwärtigen Bewerber befreien könne. „Heirathen Sie ihn”, lautete 
die Antwort. — „Bewahre, ich möchte ihn lieter gehängt feben.” — „Bei 
ratben Sie ihm mur, wir gefagt, und id) verfichere Sie, es wird mit lange 


bauern, jo hängt er ih von ſelbſt.“ 
Räthiel, 
Gin Zeiben des Frickens und ter Neigung, 
Ein Angeld auch if es höbern Glüd’s; 
IR freundlige fremten Wejens Anrignung 
In allen Phaſen des Erdengefhids, 


Gutes, ſondern nur Faller, Schand und Uebel daraué erfolgen. 
Tare: 1 Mas Märjenbier 2 Pfenning, 
1 Mas BWinterbier 3 Heller. 

j Auf dem Lamptag 1612 Masten bie Gtinde, tab das weiße 
Bier des Yanterbiren alles antere Bräugemerb der Unterthanen darnie⸗ 
derihlage. Dadurch würte ter Waigen aufgejehrt und werthenert . f. m. 
Diejet weiße Bier fei en ummüger Trank, ber meter fättige, mod den 
Durft loſche und durch feine Miblfeite sum Caufen reige. Der Fürſt er 
wiederte barauf: das weiße Bierrauen fei ein Keiervat, die Ctände felber 
wären e8, melde Die Braußätten des braunen Biers fo überfegt, Das 
weiße Bier babe erft im Sommer feinen Berihluß, mo fein braumes mehr | 
vorhanden, Die Bolgen der Vertheuerung des Getreideh werden geleugnet;; 
auch fei ter Trank gefand, Fühler und föice ten Durft beifer. 2 Ri 


fel fohe 1 Pr., damit fü — * 
engl a; amit fönne einer mit ſchlechtem Gelb feine Luſt küßen. 


Guter Rath. Cine unverkeirathete Dame, 


Ben Diann zu Mann iſt es kaum beteutend, 
Bon Mann zu Weib ih es oft recht fon, 

Dft ſeldſt geraubt, doch «in Herz erbeutend,, 
Und im Orient nur nit gern gefch'n. 


34 ſchid' es Dir ſchwarz auf weiß, mein Leben, 
Daß ih’s nicht ringe, macht mir Berbruß, 
Voetiſcher würd’ ih es mündlich chen, 
As mit dem profeifhen Tintenfluß. 


die mit mehr in ter Auflöfung der Tharate in Rr. 217: Baldborn. 


die geoße Mehrheit in ben beiden erfien Ständen, eine compacte 
Oppoſition wider alle und jede Reſorm und wider ben im Buͤr⸗ 
ger » und im Bauernflande vorherrſchenden Geiſt machen. 
Griechenland. 

Pirdeus, 30. Jul. Am 25. d. Nachmittags fah man eine 
ungemöhnlich Feine umd ſchlanke Corvette unfern Golf herauf ⸗ 
fegeln; die Officiere der im Pirdeus liegenden fran oͤſiſchen, öͤſter⸗ 
reichiſchen, englifchen, ruſſiſchen, türfiihen, fardinifchen und grier 
chiſchen Kriegsſchiffe blichten ihr mit derjenigen ungeduldigen News 
gier entgegen, mit ‚der immer ein Kriegsfhiff dem Herannahen 
eines andern entgegen barzt: da hief fie um 3 Uhr in den Hafen 
ein und entfaltete zu allgemeiner Ueberrafhung eine neue, die f. 
preußifche Flagge; man hörte vernehmlich dad Commando an Bord, 
es war deutſch. Groß it das ntereffe welches diefe neue Erſchen 
nung nicht ſowohl bei dem griechiſchen Publıfum, das mit feinen Welt 
bänteln und andertn innerm Hader vollauf beichäftige iſt, ald bei ber 
Marienwelt erregt bat, und Dfficiere von mehr ald einer Nation 
baben mich gefragt, ob deun bie Kriegsflotte des deutſchen Handels 
bundee, die durch unſere Blätter ſeit Jahren verfündige worden, 
beteitd ind Beben getreten fei und mie viele Segel fie zähle. Wie 
erfreulich auch diele vermundernde TIhelnahme der Fremden file 
den deutſchen Sinn war und wie ermuchigend ihre fichere Erwarı 
tung daß bereits von einer Flotte, wenigſtens einem Geſchwader 
die Rede fein loͤnne, eben fo hart lag auch die Beſchaͤmung dar 
meben; denn mit Beihdmung mußte ich gefiehen daß dieß ſchmu ⸗ 


de, aber toinige Schifflein ber erfle Verſuch fei, und bag ingany 
Deurfchland mod Fein zweites auf dem Stapel liege, 
ürfei und Uegypten. 
Konflantinspel, 31. Juli. CD. 9. 3.) Es fiad abermals 
Nachrichten aus Bokhara eingerroffen, nach melden ber Miſ⸗ 
fionär Dr. Wolff von dem Shan gefangen gehalten wurde 
Der Khan hat ihm erklärt, daß er eben eine Expedition nach 
Khokand unternehme und ibn, bevor er bielelbe vollendet und 
von ihr wieder juruͤckg elehtt fei, nicht abreifen laffen werde. 
Es ift mehr ald mahrfcheinlih , daß dieß nur ein Ieerer Dom 
wand ifi, unb der arıne Boll, der fich fo muthig im bie Höhle 
des Tigers gewagt, gleich den beiden englifchen Difizieren unter 
feinen Klauen verbluren werde, 
Handels: und Börfennachrichten. 
Yoasburg, 19. Huguf. Ludwig / Canal. — P. — 77.8. Bankt. 
Mai. Eiſend. 112 P. — ©. 
| Franffurr, 20, Auguſt. Neueſte Notirung der Staatörflecten. Um i 
Hhr Mahmittags, 5 pt. Met. 112 1/6, 4 t. 102 1/2. 3 pl. —— 
Bankactien 1955. 250 fl. Foefe 129 3/4. Integrale 50 11/16. Treuhifät 
Stasttfhwlefggeine 101 1/4, VPrämienideine 90. — Taunuseıientabnartien 
9 3/4. Bad. 50 fl. Loeſe 03 1/2. Span. Actıofhule 21 1/2. Yola. 30 
fl. — — Dola. 500 fl, — — Buyer, Dbl. 3 1/2 pÄt. 101 1/8. 
Frankfurter &eideurienom 20, Nugul. Neue Yonittior 11 f. 
4.— Triettichd'or 9. 47%. — Hell. 10 1, Et, 9. 55. — anteukuten 
5. 34 172. 20 Brantenitüde 1. 28 1,2. Geld al Marc. Wrj. 377. Laubihir. 


3.43 1/4, Pr. Thit. 3. 44 7,8. 5 Arkibir. 2 fi. 20 Pr. i 
Berantwertlier Kepafteur: 3. Fund. 
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Anzeigen und Be 


In unierm Berlane ih fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
für Das Königreih Bayern auf das 


Allgemeiner Gefchäfts: Kalender fi 
Jahr 1845. 


Privilegium. Neunter Jahrgang. ar. 8. Schreibpapier geb. 40 fr. 


Mit Er. Majeftät des Königs von Bayern allergnädigftem | " 


kauntmach ungen. 
S draumenpreife. 
—— Shranne vom 17. Iug. Bei 
ya af, — fr. Rorm ia fl. 22 Pr. Setſte 18 
. 39 kr. "Hater 6 fl. 22 fr. 
"Würjturger Ghranne vom 17. Kırzufl. 
Bam 15 fl. 51 kr. Korn 10 f. 9 fr. Gerſte 
fl. 18 tr. Haber 6 fl. I fr. 








Diefer Me Jahrgang enihält nchR dem Menats- und Einſchreitdkalender die Gtammtafel des Pal, 5. burger Shranne vom 17. Yugufl. 
Daufıs Bayern, Die Zritrehnung auf tab Fahr 1845, Beßrehmung und zsehmjährige Meberfiht der | Waren f.5 tr. Korn ar fl.40 fr. Gerſte 
wilde Reibenfolse fümmtiiher Pipfle vom Petrus bis auf Eireger XVL, eine afphabetiihe Uederſicht ‘Schifffahrtsanzeige. 


aller bisjept deſtehenden Candle, eine Ebromif zenktwürdiger Begebenheiten Des Fahre 1844, die Sou⸗ 
veraine Quropas mad ihrem Alter geordnet, vergleichende Ueberſicht Der Bewegung auf den deutſchen 


Die Ladezeit den Rangsebilfers 
Georg Hohuwert endiget am 1en 


Liientabmen, Oelammt: Bnlsastehen der eröffneten Ciſentahnen auf bie deutſche Meile in runden 
Zabten berechnet wit den angefünten Tahres. @inmahmın, Etunbengeiger über tie geegrarbiiden Ent 


fernungen der 28 unmittelraren Etätte des Mönigreihs Bapern, 


Um die Anſchafunz kicies praftiihen Geihäftsfatenters zur erleichtern, hıben wir den Preis auf 
40 Pr. ermäßigt und um mehrfachen Wünfden zu entiprehen denjelten auf geleimtes necifes Maſchi- 
wenpapier druden laſſen. Die die⸗ jahtiat tupograrhiide Ausſtattung dieſes A⸗lenters wird gewiß 


Anerkennung finten, 
Bamberg, den 31, Yuguft 1914 








Verfteigerung. 


«2 8) Die zur Verlaſſenſchaft der Kaiferl, Konial. Fran Obriften: Bitter Apollonia von 


Hänsler arbörigen Mobitrarihaft,, betchent: 
aus Übren (goldıne Sat. war Etodehren) Heiter, Betten, Leib: 


Yorzellain, imeheeret chincũ ſches und Makuer altes Kund „Dorzelain in einzelnen Aıguren und 
Gruppen) liter, Zinn, Kurfer, Meſſing, und GriemWauaren, SäreinereiWsaren, daruntır 
Zaſſeru und jomkıger Hausgerätbe 


em ihon eingelegter Tiid. Epuegel, Bılter, 
wird der Öffentlihen Berte gerung gran aleıh baare Bezahlung aufneient, 
Die Bereigerma im Haufe ter Verletten, 


mit Leib, Tiih und Beurmeisjeung, Kloten 16, * — 
und wird im den folgenten Tagen zu den gewebnlchen Stunden fortgeieet, 
amı Mittwoch den 2W. db. Dies 


am Donnerftag den 28, d. Mies. 


am Freitag den 30.8 Mis. 
Zınn, Meſſing und Gen Btaaren 

am Samſtag den 31. d. Mts. 
Faſſer — zum Berti. 


fommen Uhren, Betten, 
PVorzedsin, Blafer 1. 
CS hreinereiWsaren, Auriır, 


meinen: Bausaeräthr, 


Dir Veritri der Gemalde, Kupferitihe wird beionderb befannt gemanı 


Aambderg, den 19, Augun 1844 


Lterariſch artiſtiſche⸗ Inſtitut. 


D. 1. Nr. 419 ın der Hapujiner-Öbafle beginnt 
Dienftan am 27. Anquft d. Id. Vormittags D Ihr 


Die Teſtaments 0: @geeution. 


d. M, Abends. 


Bamberg den 22. August 1844. 


J. Wucherer, Güterbestätter. 
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Main: Dampf. — Schifffahrt. 


Beryens um 4% (halb fünf) | „In Kesensburg tamen am 20. ug. felgente 


Die Dompfboote geben regelmäßig, mie bisher 
uhr von Würzburg nah Franffurt ab. Ueber (ämmtlice 
tagen ıc. ertheilen ale Ngenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft. 


Würzburg, im Juli 1844. 


beweglichen Feſte, den jübiihen und griedifhen Kalınter, aſtronemiſche Beobachtungen, die chronelo, | 8 fl. 51 fr. Habır 8 fl. 36 fr. 
| 
| 


Die Direction, 


Babric, v. Ansrad. Mar. Gudslerd 


w Hofer, 
Wellen, Sie * 


n. Frin. Toqter v. © 
u Deibetbeg, —— Ken 


8. B. Zahlen: Era rung 


ummern zum Bergen; 


02. 32. 10. 5. 4. 


Die nachtte Ziehung wird ten W. Auguſt zu 
Mürnberg vor Ad grben, 


Fracht / und Perfonen 


—ñ— — — 


Sränkischer Merkur, 


Mit allergnäbigften Privilegien. 





Nro. 237. Bamberg, Samftag, 24. Auguſt 1844. 





Dentiche Bundesftaaten. [ den ſchoͤnſten berartigen Arbeiten, die aus ben Parifer Kunſt⸗ 

Bayern. — Münden, 20. Auguf. Se. Moj. der Rs | weckſtaͤtten hervorgehen, am der Eeite geftellt werden. — 
nig find bereitd am Sonntag den 18. Abends im erfreulichiien | Am 26. Auguſt Vormittags 8 Uhr wird in dem Heinen Nathhauds 
Wohlfein in Berchtesgaden eingetroffen. — Vorgefiern waren viele | faule bie VIL Berloofung der konſolidirten ſtaädtiſchen Schuld 
der biefigen Künftler und Sunflfreunde auf der Menterſchwaig vers | in einem Berrage von 57,000 fl. flatthaben. Die gezogenen Oblis 
einiat, im gaflfreundlicher Weife dem feit kurzem bier verweilenden | gationen müffen bei der ſtaͤdtiſchen Schuldentiigungsfaffe mit ben 
römischen Bildhauer Tenerani ihre Hochachtung und Liebe aus;us | verfallenen Zinfen bis zum 30. Sept. d. J. eingelöft werden, ins 
drücken. Hr. Direcior v. Gärtnernahm ım Namen ber Geſellſchafi das dem nad Umlauf diefer Zeit von den allenfalls nicht erhobenen 
Wort und richtete eine furze Nede initalienifher Sprache an „den Hos | in's Loos gefommenen Kapitalien feine Zinfen mehr bezahlt werben. 
benpriefler der Kunſt,“ in welcher er das ſchoͤne Wecielverhälts Augsburg, 21. Auguf. Geflern Nachmittags ift der Hr. 
nig von Italien und Deutichland in geiftreicher Wendung hervor | Erzbifchof v. Köln Frhr. v. Drofte zu Wilhering dahier 
bob, und am welche er unter Einfiimmung ber zahlreich Verfams | eingetroffen und im Hötel zu den drei Mohren abgeftiegen. Nach 
melten das Lebehoch für den ausgezeichneten Gaft anſchloß, ber | einem Aufenthalt von einigen Tagen wird Ge. Eye. über bie 
von der herzlichen Bewillfommmuna ſichtlich ergriffen mit einem Les ! Echweiz die Neife nach Jralien fortieten. 
behoch für Bayern antwortete. Treffend und finnreih ſchmuͤckte Paffau. Am 19. Auguſt Nachts zwifchen 11 und 12 Uhr 
den mit Blumen und grilnen Zweigen bedeckten Wanbraum bins ) brach im Haufe des Schuhmachers Schmalzbauer in Grafenau 
ter ihm eine Eratue der Pſyche, eines von Tenerani's früheften | bei Paffau Feuer aus, welches fo heftig um fich griff, daß bie 
und anmuihigften Werfen, dad in Marmor ausgeführt im Befig | früh 5 Uhr bereits 22 Haͤuſer eine Beute des Elemented wurben. 
des Fürfien Metternich in Wien if. Le. Epc. der geh. Staats⸗ Unter den abgebrannten Gebäuden find das Marhhaud, das 
minifter Graf v. Seinsheim, der f. farbinifche Gefandte Graf Pal | Kommune» Braͤuhaus, die Bräuer Bothſchafter, Efterl, Schmirs 
lavicıni und mehrere Fremde von Auszeichnung nahmen an bem | borfer und Rofenlehner. Bei biefem Brande fand ein alter 
Seite Theil. — Ihre k. Heh. die Kronprinzeffin fömmt am | Srrictergefelle feinen Tod in den Flammen. 
26.8. Mis. von Bocklet bier an. Ee. f. Hob. der Kronprinz Nürnberg, 22. Aug. (M. Kur.) Am 25., ald am Eröffs 
werben aber exit einige Tage fpäter hier eintreffen. JJ. FE. HH. | nungstage der Süd Nordbahn, findet die erfte und zweite Fahrt 
werden die fogenannten „Steinzimmer’ in ber f. Refidenz bezieben, | nach Fürth um 5" umd gegen 6'/, Uhr flatt, Die zweite Fück⸗ 
und wie man vernimmt, bis Mitte fünftigen Monats bier verweilen. | fahrt vom Fürth, die mit der Eröffnungsfahrt von Nürnberg aus 
— Man erwartet bis Ende dieſer Woche die allerhoöchſte Sanks | zufammentrifft, beginnt nach 7 Uhr aufein in Nürnberg gegebenes 
tion Er. Moj. bes Königs bezuͤglich des Anfaufs der Münchens | Signal. Der betreffende Zug, der auch die zur Fahrt nach Bamberg ges 
Augeb. Eifenbabn, damit dann unverzüglich die Imventars | ladenen Perfonen aufnimmt, fährt nur bis zum Uebergangepunfte am 
Aufnahme beginnen fann. — Da II. MM. der Kaifer umd die | der Kawalfchleuße, wo erden Feſtzug erwartet. Nachdem die Gelabenen 
Kaiſerin von Defterreich auf ihrer Nidreife aus Sralien am | die koͤnigl. Wagen befliegen haben und ber Feſtzug paſſitt iſt, 
24. Sept. nah Saljburg fommen, fo werden unfere Majeftären | wird bie biedfeitige Fahre mah Nürnberg fortgefegt, und bie 
mit bdenfelden wahrſcheinlich dortſelbſt zuſammenkommen, da der | Fahrten der Nürnberg Fürther Bahn gehen dann ununterbrochen 
Aufenthalt II. MM. des Königs und der Königin im Verchteds ! ihren Gang fort. 
aaden bis Ende Eeptember dauern wird, — Diele Woche wer Kiffingen, 19. Auguſt. Eine intereffante Perfönlichkeit, 
den 25 Idalinge des f. Cadettencorps, bie ihren Curſus | Hr. Frhr. von Hallberg, ein hochbetagter 76 jähriger Greis 


vollendet haben, emtlaffen,, um num in bie Armee einzutreten. — | in rüfftger Jugendfraft, burch feine Reifen in Epanien, Ameris 
Eined der ausgezeichnetften Gegenfiände der Berliner Indus | ka, Nußland, Egypten, Verfien ıc. ıc. und unter dem Namen 
fries Austellung dürfte wohl eine Schatulle des biefigen ; „der Eremit von Gauting‘ befannt, weilt feit geftern in unferer 
Kunfifhreinermeifters Fortner werden. Diefelde ift aus Paliſan- Stadt. Derfelbe gedenkt, falls feine Augen es ihm geflatten, 
detholz verfertigt und enthält bie fchönften eingelegten Arbeiten | im fommenten Fruͤhſehre Epanien und Marocco beimzufuchen. 
aus Metall und Perlmutter, fo namentlich auf dem Deckel nad | Am reden Auge erblindet, befürder der greife Tourift einen 
einem Bilde von Monten die erflen Kreimilligen von Paris 1814. | leihen Verluſt des andern Auges, inbeffen dürfte die Wiederhers 
Diefe, und tie aͤhnlichen Mrbeiten Foriners duͤtfen fühn ! ſtellung feines Sehvermoͤgens als wahrſcheinlich bezeichnet werden. 


—— — — —— ——— — Fenilleton. — _ 


Gefhichtsfalender. genommen, ein grober Itrihum, denn dieſelde Lage und dieielben Trauben 
Traftat zu Baris zwiſchen Frankreich und Baverm Lepr liefern verjdietene Quslitäten. Die Trauben werden nämlih juird nur 
tereh verzichtet auf Die Befigungen auf tem linken Rheinufer gegen Ent | Hüttig, in ter Kegel kaum eine Stunde, gepreft. Der aus diefer erſten 
fbätigung und Jategritãt 1801. Relterung entäehende Bein wird Elitemein genannt und in ber Kegel iu 
befontern Zmweden zurüdgeftelt; in den Handel fommt er nur felten. Mad 
Was jeder Champagnertriufer wiſſen follte, und was boch wur | dem die Kinder des Kuchens abgeſchnitten und in Lie Mitte gemorten wor⸗ 
wenige willen. den find, erfolgt eine zweite Kelterung, welche den Schnittwein (Vin de 
Der weiße Champagner wird meidens aus blauen Trauben bereitet, | taille) liefert; Dann eine dritte Relterung, melde den Wein des zweiten 
weil fie beifer reifen; ebem fo miterfichen fie dem Keif und ben biufigen | Scänities oder ten Ebampagnerlantwein gibt (Tisane), 
Kegengüfen jur Zeit der Weinlefe viel mehr, als bie weißen Trauben. Die Flüſſigkeit aus diefen verſchiedenen Prefungen wird, fo mie fie 
Deöbalb ift der Wein, der nur aus blauen Trauden, eder ows blauen mit | läuft, in kleine Gefäße geiammelt, am folgenten Tage aber in geſchwefelte 
weißen Trauben gemiſcht, verfertigt wird, dem Umiclagen oder fonitigen | Faſſer gegoſſen. Hier fommt ter Moft in Gaͤhrung und man läßt ihn im 
Berderten weit weniger ausgeiept, als der mur allein aus ben meißen | Ciefem Zuftante bis Ente Dezember, mo er zu meufliren anfängt, Dann 
Trauben gepreßte. Bei der Leſe ſucht man tie unreifen, die geplapten oder | wird er abgezogen und mit Taifitein geflärt, Nach einem Dionat oder ichs 
verfaulten Beeren aut, Die Trauben werten Morgens serflüdt, wenn fie | Wochen wird er dann zum zweiten Male abgejogen, Im Dionat März 
noch von Than defeuchtet Mind; auch bat man Lie Bemerkung ge | zieht man ihn auf Bouteillen. Liegt er bier ſechs Wochen, fe wird er eis 
macht, daß der Ertrag reichliber ausfallt, wenn zur Zeit der Leſe Mebel | aentlih mouffirend und gegen ken Herbſt wird Die Gaͤhrung oft noch 
berricen. fo ſtark, daß fie Die Flaſchen fprengt und bedeutende Merlufe veranlaßt; 
Man glaubt gemöhnlih, daß bie ver ſchiedenen Qualitäten de6 Meines | aber nach dem erften Jahre mird diefer Unfall feltener. — Auf dem untern 
eon verſchiedenen Gewachſen deſſelden birrühren, allein dieß if, im Ganzen | oder liegenden Theile ter Flaſche bildet ſich ſteis ein Sup, der, beſonders 








Speyer, 19. Aug. Der diedjährige Sommer ift bis jegt ſehr 
unguͤnſtig. Die Witterung ift ſchon feit den erflen Tagen bes 
Juli, mit ganz furger Unterbrechung, fortwährend regnerifch umd 
ermangelt der Waͤrine. Die fonft in der Megel trocenen und heis 
fen f. 9. Hundstage haben biefedmal gerade ben entgegengelegten 
Character. So fleht denn zu befuͤrchten, daß wir micber fein 
gutes Weinjahr befommen werden, Auch der Tabak fann bei eis 
ner folchen Witterung micht gedeihen. — Leiter iſt in den leiten 
Tagen, namentlich feit geftern, der Rhein ſtatk angeſchwollen, 
fo daß er bereits nahezu die Höhe vom vorigen Jahre erreicht 
hat, und die Mieberumgen zu überfhimemmen brobt. 

Preußen. — Das amtlihe Berzeihniß der am 15. Aug. im 
der zu Berlin eröffneten Gewerbeausftellung ausgeftellten 
Gegenftände gibt bis jegt 1913 Nummern an; ed wird aber noch einige 
Nacträge erhalten, welche ſich etwa auf 1000 Nummern belau 
fen türften, fo daß im Ganzen gegen 3600 Nummern jefammen 
fommen werben. Dabei ift jedoch zu bemerken, daß dieſe Num— 
mern nicht etwa die Zahl der ausgeftellten Preducte, fondern 
blos die Zahl der Ausfteller bejeichnen, fo dag eine Nummer 
nicht felten eime große Anzahl von Genenflinden umfagt. Im 
Uebrigen find bei der Abfaſſung bes Catalogs nicht bie verſchiede ⸗ 
nen Gattungen der Produkte, fondern die Länder, melde beiges 
feuert haben, zum Brincip der Eintheilung genommen worden. 
Hiernach ergeben fich folgende Mefultate: Bon jenen 1013 Nums 
mern fommen auf: Preußen 1915; Bayern 116; Mürtemberg 
103; Baden 8; Sachſen 77; thütingiſcher taatenverein (Tächfis 
ſche Herzogthümer und fürflich reußiiche Länder) 29; Echwarz 
burg» Rudolſtadt 11; Braunfchmeig 14; anhaltiſche Staaten 10; 
Kurheſſen 49; Mheinhefien 7; Naſſau 8; Franffurt a/M. 7; 
tippe Detmold 7; Birkenfeld 2; Defterreich 42; Hannover 25; 
Divenburg 5; bippe⸗Schaumburg 1; Medlenburg 21; Hanſe ⸗ 
flätte 57, wovon 46 allein auf Hamburg. Indeſſen dürften dies 
fe numerifhen Verhaͤltniſſe meber fiir die induſtriellen Zuftände 
der einzelnen Länder am fich, noch für ihre Theilnahtee on biefer 
Ausflelung einen volgältigen Maßſtab geben. Denn theild find 
noch, mie gefagt, anfehnlihe Nachtraͤge zu erwarten, melde wohl 
marürlich zum größten Theile die Producte der ferner liegenden 
Länder umfaffen möchten, theild trugen vielleicht auch verichietene 
Umftände, tie namentlich bie Kuͤrze der Zeit und ‘große Entfer 
nung bazır bei, daß bie Imbuflrie einzelner Länder noch nicht in 
ihrem ganzen Umfange auf biefer Audfielung vertreten fein dürfte, 

Pofen, 15. Auguſt. (D. 9. 3.) Bei mehren biefigen Uhr 
macern find geflern Uhren mit dem polniſchen und lichauiſchen 
Wappen und andere auf polniiche Nationalität bezuͤglichen Sinn ⸗ 
bildern von Briten der Poltzeibehoͤrde mir Beſchlag belegt werben, 
Diefe emaillirten Embleme baden jedoch feinen Anſtoß gegeben, 
mohl aber die ringsum bei tem Uhren angebrachten Umfchriften: 
Röwnose (Freiheit), Wolnose (Gleichheit), Niepoldleglose (feir 
ne Sklaverei), und der Anfang des befannten Bolfelieded: .„.Jes- 
ere Polska nie zginela“ (noch ift Polen nicht verloren). Uhren 
mit den mannidjfaltiglien Sinnbildern des Polenthums, aber obne 
diefe Umfchriften, birfen jedoch feilgeboten werben. — Heute find wie ⸗ 
ber ſechs Polen nach Magdeburg abgeführt worden, unter ihnen 
auch der junge Architeft A., der mur auf Erfuchen angeſehener 





grirte Volen, wenn fie fih nur font ruhig verhalten, beionders 
Sandiwerfer und Bediente, werben indeß hier geduldet. 

Vom Rhein, im Auguf. (F. I.) Die Bewegung zu dem 
heiligen Mod zu Trier hat bereit beaonnen. Mehrere Hunderttaur 
fende ruͤſten fih, namentlich aus der Mheinproving und Mefifalen 
zum Zuge babin; viele andere aus dem nahen Frankreich, Holland 
und Gelgien find bereits untermege. An 500 Bürger der Stadt 
Trier haben ſich old Wirthe zum Zapf gemeldet, (Die Cchenfs 


| und Wirthſchaftsgerechtigkeit it für die Zeit der Ausſtellung der 


Reliquie freigegeben.) Außerbem find Quchbruder, Lirbogranhen 
und Yucbinder Tag und Nacht in Thätigfeit um die vielen Huns 
derttauiende auf dem heiligen Rock bezüglichen Bücher ıc. noch bis 
zum 18. Aug., am welchem Tage die Ausſtellung beginnt, fertig 
zu bringen. Da es unmdglich if die Maffe ber Menſchen in ber 
Stadt zu beherbergen, fo find viele große bretterne Buden aufers 
halb der Stadt aufgefchlagen, morunter manche über 2000 Pers 
fonen faffen, und zwar zu Epeif’ und Tranf und Nachtlager. 
Freie Städte, — Bade 17. Aug. (D. 9. 3.) € 
ift eine ſeldſtmoͤrderiſche Zeit! Am 14. Aug. Morgens murte in 
einem Graben bei Eppentorf bie Leiche bes Hrn. P. A. Mils 
berg, Chef eines angefehenen hiefigen Handeldhaufes, gefunden, 
deſſen Zwiſt mit feinem Schmiegerfohne, Hrn. George Booth, 
vor einigen Wochen ein fo trauriged Aufſehen erregr 
te. Milbera mar ſchen feit acht Tagen geiflig franf, ſprach 
immer von Mnfchlägen, die Booih gegen ihm im Schilde 
führte, und fab Nachts Phantome. Auch fein Aeußeres 
verrierh Krankheit. In einer Schrift, die man bei ihm ae 
funden, bat er feinen Entichluß, fih das Leben zunehmen aus 
aefprochen und feine Ausſagen hinfichtlich feines Schwiegerſohnes ber 
ſtaͤtigt. Seinen Tod führte er dadurch herbei, daß er ſich die beiden 
Vulsadern an den Händen jede zwei Mal durchſchnitt. Blutend ging er 
auf ein maheliegendes Feld und muß fehr laugſam gefiorben fein, 
tie es die aufgefundenen puren bewiefen haben. einer Muts 
ter und Echmefter fegte Milberg je 500 Mi. Unterſtuͤtzung aus. 
Man fdäst fein Vermögen auf 3 — 400,000 Mf. Am nämlichen 
Tag, an welchem Milberg endete, haben auch der Capitain des 
hannoverſchen Dampfſchiffes Kronpring, ber Senator Krieger in 
Luͤbeck und ein Hr. Bauer hierfelbft ihrem Leben eim Ziel geſetzt. 
Frankreich. 

Paris, 17. Auguſt. In Bezug auf das Bombardement 
von Tanger bringt der minifterielle „Globe“ einige nähere Des 
tails; „Das Vombardement von Tanger hat am 6 Auguſt im 
Augenbliche begonnen , wo bie legten Berichte ganz Europa hats 
ten annehmen laffen, daß die Differenzen Moreccos mit Frantreich 
und Spanien eine friedliche Loſung erhalten würden. Frankreich ver, 
langte von dem Kaifer von Marocco vier Dinge: 1) die Aufidfung 
des ganzen Armeecorps, welches ſich am unferer Graͤnze von Algerien 
befände; 2) die Beftrafung der Kaiden oder Chefs, welche dad 
Vollerrecht gegen und verlegt hatten, indem fie unſere Truppen 
auf unferem eigenen Gebiete angegriffen; 3) die Ausweiſumg Abbs 
el, Kader's aus dem maroecanifchen Gebiet oder doch feine Ders 
weiſung an die Küfte de Oceans; 4) eine genaue Feſtſtellung 
ber Graͤnzen, auf daf jeder Conflift für die Zufunft vermieden 
werde. Am 2. Auguft, im Augenblicke, wo der Prinz von Join 


Familien des Grofherzogthums zur Ucbernahme von Bauten aus ville die Feindfeligfeiten zu beginnen im Begriffe mar, und in 
dem Königreiche Polen hieher gefommen war. Sogenannte emis | derfelben Stunde, in welcher der Termin des Ultimgrums ablief, 


wenn der Bein zur Wutfübrung befimmt it, fortgeihafit werten muß. 
Dich geichieht entmeter, indem man den Bein im friibe Zlaſchen gicht, 
oder indem man den Say in dem Dalie ſammelt umd kann den Tropfen 
tüfte, Disk fo wie das Zerſetingen ter Flaſchen, meldet mie weniger al6 
jwanjig Precent beträgt, eft aber ſeht viel mehr, weriheuirt natürlich den 
Peris des Champagners deteutent. 

Der Eılerp wird ein oder jwei Jahre in Ziffern aufbewahrt umd 
dann erft auf Flaſchen geiedem. 

Die Produkte der zweiten Prefung, wad natürlich nad meit mehr tie 
der folgenden, nehmen mehr irtung om, und ta fle auch mehr Blfchel 
enthalten, werden fie jumerlen zur Deünllatien benugt; ned öfter alır be 
mahrt man fe auf, um fe mit ten reiben Weinen von geringerer Qualt: 
tat zu miſchen. 

lim den fogenannten Champsanttırose herrerjubringen, werden die 
Trauten von den Stimmen Bufreit, und man läßt tie Beeren, che 
man fe predt, im cme Gaͤhtung geratben, damit fie mebr von tem 
Rirbeftof annehmen. Außertem verführt man ganz mie bei den meiben 
Weinen. = 

Jeder aut bereitete und in frifden Rılern aufbewahrte Chamragner 
wein fann Ad jchm bis jwanzig Jahre haltın. Der Aiı Ehampagner dit 
Me nen länger aufbewahren und wird dadutch jegar beffer, nur erlangt 
er jene leichte Berbbeit, wilder alle alten Weine daracterifiet, 





Auf der Gifenbabu. 
Kaiber Blig, der bin mic ragt, 
Preilfgnell, von der Gut bemeat, 
Sauſend durch des Tages Pradt, 
Brauiend Zurd die duatie Nacht, 
Donnernd über Stromesſchäumen, 
Bligend am des Abgrunts Säumen, 
Durty ber Berge mäcdrl'ge Brüfte, 
Durch der Thaͤler mähr'ge Klufte, 
Durch der Saaten golene Wozen, 
Uster Mole Brüdenbögen, 

Durd ter Dörfer munter Leben, 
Durch ter Stätte bunter Wehen, 
Könnt‘, wie du, dab freie Wort 
Saufend zieb'n von Ort zu Drr! 
Be Herzen, die ibm falagen, 
Stũrmiſch fo von dannen tragen, 
Co aus einem Land zum anterm, 
Sirgenb bie Gedanken wandern! — 
Greich Wort, wer gründet Echienen, 
Deinem Bahnzug ftark zu dienen? 
Luife von Plönnick. 


— — — — 





— Marihall Soult ift ongefommen; bie interimiftifche Function 
des Marineminifierds Madau hat nur einen Tog gedauert; 
eine Ordonnanj vom 18. Auguft hebt bie Verfügung vom 17. 
auf; der Kriegsminiſter bat fein Portefenille wieder übernommen. 


tbat der Paſcha von Larache zu miffen, baß der Kaifer ben For 
derungen Frankreichs feine Zufimmung ertheile, und daß er ſelbſt 
fäme, um eine gerechte Genugtbuung zu geben. Es mußten bie 
Feindiehgfeiten norhmendiger Were fuspendirt werden. Am 4. 
Auguſt, nach den erſten Verbantlungen über den Volljug ber | — Ueber Gibraltar bat man erfahren, daß die framzäfiiche 
von der einem Seite verlangten, von der anderen zugeſtandenen Flotte, melche Tanger bombardirt hat, am 7. Auguſt im Hafen 
Genuarbuungen,, ertbeilte der Karfer eine Antwort, deren Inbalr | von Cadig eingelaufen ift, um ihre Beſchaͤdigung zu repariren 
noch nice betaunt iſt, weilte aber der Prinz ald unannehmbar ! und dann wieder in Eee zu gehen. — Die Reiſe des Königs 
bezeichner bat. Am 5. Auguſt murden von der Menschlichkeit aes | nach England wird troß oller politiichen Eomplicarionen ſtattfinden. 
borene Maßregeln im Intereffe von Europäern getroffen, melde | Die treffenden Unftalten find dieß- und jenfeits des Canals ihrer 
ſich noch auf dem Gebiete von Marocco befanden, Am 6. | Vollentung nahe. 
Quant nahm der Prinz von Joinville eine Stellung in ber Teufen, 14. Auguſt. Nah Berichten von Tanger vom 7. 
Schutzweite der vorgerücten Werte der Rhede und erdffuere das | beabſichtigte der Prinz von Joinville, am 8. noch Mogabdor 
Feuer feiner Cchiffe. Er griff eine anfchnliche, mit achtzig Kar | abzufahren, um diefen Hafen zu bembarbiren. 
nonen bewafſnete Potterie an, und nach rinem furchtbaren Kams Spanien. 
pfe von weniger als einer Etunde flellte die maroccaniſche Bat ⸗ Paris, 16. Auguf. Die koͤnigliche Familie von Spa— 
terie, welche vollſtaͤndig zerſiͤrt wor, ihr Feuer em. Die von | nien hat am 12. auf dem Dampfſchiff Yabeha I. Barcrlona vers 
der franzöfiichen Flerte erlistenen Verluſte find glücklicher Weile | laffen, und ift an demfelben Tage in Taragona gelandet, Ihre 
wenig anfehnlih, und die an den Schiffen ſelbſt oder im Tafels | Ankunft in dieſer Stadt hat einen Unfall herbeigeführt, der fir 
wert von den feindlichen Kugeln verurſachten Schäden von feiner | eine fchlimme Vorbedeutung gelten koͤnute. Durch die Unvorſich⸗ 
nroßen Bedeutung. Nach dieier Operation ließ der Prinz von | tigfeit ber Artieriften nämlich, welche das Königliche Schiff von 
Joinsille den Dämpfer „le Meicote“ abgehen, welter zu Ports | der Hafenbatterie aus begrüften, wurde ein Pulverthurm in Brand 
Vendres anlegte, von wo die Nachricht dur ten Telegraphen | geftecht und im die Luft geſprengt. Es feheint daß der angerich⸗ 
dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und dem Marines | tete Schaden gluͤcklicherweiſe nicht fehr groß geweſen if. (Die 
minfier uͤbermacht wurte, und es mird ber betaillirte Vericht Verdad von Barcelona fagt, es feien 4 oder 5 Artilleriften ges 
bed jungen Admirals erfi übermorgen (18.) früh in Paris ein⸗toͤdtet und 17 verwundet worden, meiſt fchwer). 
treffen können. Das Gombardement von Tanger begann in Ans ortugal. 
weſe nheit des engliſchen kinienſchiſſes „Albion“ und ber Fregarte Liſſabon, 30. Juli. (Engl. Bl) Die Regierung hilft jetzt 
„Warfpite’ von berfelten Nation. Der Admiral Omen, wel | sur Unterdrüdung des Sflavenhandels ernfilicdh mit. Am 27. 
der die Station von Gibraltar beiehliar, hatte officiell die Zu- Mai hatte ein bewaffnetes Boot der portugiefifchen Corvette Uras 
fiherung der firengfien Neutralität gegeben; und wenn er Streits | nia bie brafilifche Brig Gapador an ber Milntung des Danbeflufr 
fräfte vor Tanger fandte, bie übrigens weit geringer waren, ald | fed, mit 850 Sclaven an Bord, meggenommen, Einem andern 
die unfrigen, fo geſchah es febiglih, um für die Eventwalitdten | portugiefifchen Kriegsſchiff mar der brafiliihe Echooner Francelina, 
vorzuforgen, melde fih in Betreff der Sicherheit feiner Natior | noch ohne Cclaven an Bord, aber ganz und gar für diefen Hans 
nalen darbieten fonnten. Es ift möglich, daß das Bombarbement | del ausgeruͤſtet, in bie Hände gefallen. Als der Defengano, der 
von Tanger den Kaifer mun zu fofortiger Gewährung vollftändis | diefe Nachrichten (bid zum 5. Juni) nad Liffabon bradte, von 
ger Genugthuung für Franfreich beflimmt; fals aber neue Ders | Angola abging, mürheten dort endemifche Fieber, und unter meh⸗ 
jögerungen von feiner Seite eintreten follten, ift es nicht ymeifels | rern Europäern, die ihnen zum Dpfer fielen, waren auch mei 
baft , taß unfere Flotte nacheinander alle mareccanifchen Küftens ! Mitglieder der gemifchten Commiffien (zur Aburtheilung der Scla⸗ 
ſtaͤdte am mitteländiihen Meer und am Ocean bombardiren mird.’’ | veniciffe) die HH. Ihempfon und Clinton, leßterer hatte fich im 
Ale Zoͤglinge der polptehnifhen Schule haben aeftern | Delwium mit einem Nafirmeffer den Hals abgefchnitten. In Pors 
biefe Auſtalt verloffen. Die Veranlaſſung iſt folgende: Fünf 3» | tugal mar bie alte Finanznorh. Die am 30. und31. Juli fäligen 
linge follten fib von tem Eiudientirefior Duhamel zpaminiren | Negierungsmwechiel hatten fo menig Ausſicht bezahle zu werden, old 
laffen. Sie mweigerten ſich jedoch und erflärten, daß ernicht mach | die welche ed am 15. waren. Inmifcen hatte der Finanzminifler 
Vorfdriften des Fequlativs ernannt worden fei. Der Generals | von dem Handelsverein ein Anlehn von 350 Contons erhalten, 
Kommandant ter Eule erließ bierauf den Vefehl, daß jene | aber unter der Bedingung, daf es aus den Einfünften des naͤchſten 
fünf Zoͤglige die Schule zu verlaffen hätten. Hierauf wartete | Jahre jurücd bezahlt werde, und gegen ben ungeheuern Zins von uns 
ihm eine Deputation auf, und fragte ob biefer Befehl eine Auss | gefähr 30 Procent, Der Herzog v. Palmella war auf dem Wege der 
Roßung enthalte. Auf die bejabente Antwort des Generale erflärs . Befferung. Das Wetter war teheheiß, tänlic 08 big 100° im Schatten. 
teu ſodann die fämmtlichen Zoͤglinge, daß fie fih Alle mir dem Wis | Rußland und Polen. 
derftante ihrer fünf Kameraden identifisirten, weil dieſe durch Von ber ruffifhen Grenze, 9. Auguſt. (Kln. 3.) 
das Loos beftimmt worden freien, ihr Epamen zuerft zu befichen, | Die Mifgefchiche der faiferlichen Familie haben dem fonft fo ber 
Hierauf verliefen fie in Moffe die Auſtalt und die Schule iſt jest leer. | wegten Leben der ruſſiſchen Hauptftadt eine ziemlich büftere Faͤr⸗ 
Paris, 19, Auguſt. Obſchon die „Debats“ einen Artikel | bung verliehen. — Hierzu fommen noch die ungünftigen Nadıs 
haben, der berechnet ift, die Boͤrſe zu beruhigen, fo iſt boch die | richten aus dem Kaufafus, uber die, wenn auch Niemand 
Norirung neuerdings zurücgegangen. Es circulirte übrigens feine ! laut darüber zu fprechen magt, die twiberfprechendften Gerüchte 
gemiffe politiihe Nachricht bedenflicher Natur; ein Gerücht, es fei | im Umlauf find. Als beftimmt darf man annehmen, daß bie 
eine (neue!) Nevolution in Griechenland ausgebrochen, blieb unbeachtet. Ruſſen Ende Mai und Anfangs Juni in den Gefechten mit ben 











Königlihe Mederrofbung. Huf einer Fuchtſagd, Die der König | Gonnenfirchlen eine unerträgplicde Hige berridte. Dad Kind war ganz nadt 
von Sadien wihrend feines Beſuches in England mitmachte, dugerte er | und faſt zu einem Skelet zufimmengefallen, Denn ganz ofenbar halten die 
feine ganze Zufriedenheit mit tem Pferde, welches er ritt, lobte auch die | nichtemürbigen Eltern ihm kaum bie nethtürftighe Nahrung gereicht, An 
Hunde fehr. Die Königin Victoria erfuhr dieß, und jept find Pferd | dem einen Fuße maren durch einen Prebsartinen Scaden jwei Zchen ganz 
und Hunte in Dresten angelangt, um dem Könige bei feiner Bntunft Das | abgefreffen und überhaupt gemährte das Kind den Arblıd des böchſten 
felbit eine angenchme Heberrafbung ju bereiten. Die Königin Victoria | Glents und der Berfümmerung, fo Laß bie Zuhörer der Anklage den Ic 
bitte nur au einige Güde mitſchiden ſollen, denn an tieien bat Sachſen baftefien Unwillen gegen die unnatürlihen Eltern laut äußerten. 
eten feının Uekerfluf, Der Kanzlif und die Lantitände, Krumm und lahm mird man 

Köwiglihe Eroßmutb. Dem Könige Ludwig Philipp Pam | bei dem ewigen Sitzen, fagte ein Kanzelliſt, ta babem es dech die Land 
es zu Dreen, dab die Mutter jenes Aliband, der vor Jahren einen | fänte beffer! — Bie fo, fragte ihm fein Eollege. — Leſen Sie denn feine 
Diorteerfuh auf ihm machte, in der größten Dürftigfeit feet, und fogleih | Zeitung? da Aeht ja deutlich, daß bald dieſer, bald jener Pantkand eine 
fegte er ihr eine kleine Penſten aus, um fie ver trüdentem Mangel zu | Motiom gemacht hatte. 





fdügen. Er äußerte dabei, fie wäre ohnchin ſchen unglüdlid genug, einen Der Schatz. Man erzählte in dem Ramilienzirfel eines ungarifchen 
folden Cohn zu haben, und felte nicht auch mod durch Nahrungsforgen ) Haufcs am einem Winterabente ſchauerliche Schatzgt aber Geſchichten und die 
aufgerieben werben. Gurt fhien almälig die Seſchter der Zuhörer zu entfärben; nur das 


Burdtbare Öraufamteit, In Lonten find ter Schuhmacher jüngste Mädchen des Haufes blieb ruhig und unerſchrocken, und Picerte 
Salter und deſſen Frau auf die Anlage eines Nachtarn vor Gericht ger | befländig. „Warum fahr Du denn,” fragte Die Mutter, „weißt Du aub, 
Reit worden, weil fie ihr Kind, ein Märchen von ſecht Jahren, mit ent | mas ein Schatz iR?” „Wie fol ih mit willen,” erwieterte die Aleine, 
feglicher Oraufamteit behandelt haben. Die arme Kleine murte in einem | „iR das Hufarem-Rittmeifter, der jur Mama fommt! 

Loge unter dem Dade gefunden, in welchem megen fer Darauf fallenden 





Ticherfchenzen und Tfcherfeffen an 10,000 Mann, zwei wichtige 
Feſtungen, mehrere Kleinere Forts, eine Anzahl Kanonen und 
einige fehr wichtige Poftionen verloren haben. Außerdem folen 
fih von ben neuttalen Stämmen jeuſeits ber Linie die meiſten 
auf Seite der Bergrölfer geichlagen haben. Das Gerücht fügt 
binzu, daß die leßteren feirdem neue wichtige Erfolge errungen 
baben. Im Kriegsminifterium zu Petersburg berrfcht eine unge 
woͤhnliche Thaͤtigkeit, was darauf binweift, daß man damıt ums 
gehe, die erhaltenen Schlappen wieder ausjumepen. Man zwei⸗ 
felt wicht daram, daß der Kaiſer ſelbſt, fobald die Ungemwißheit 
über das eben feiner Tochter vorüber if, zur Muflerung ber 
Armee fih nah Kaufaflen begeben werde. (B. unten: Veterdburg.) 

St. Peteräburg, 13. Auguſt. (9. Pr. 3.) Die kaiſerl. 
Familie it durch den Tod ter Großfürflin Alerandra, dee 
am I0ten d. erfolgte, im tiefe Trauer verfegt worden. Er. Möj. 
der Kaiſer har dies betrübende Ereigniß feinem Wolfe durd fol 
gendes Manifeft vom 10ten fundgemadt: „Dem unerforichlichen 
Marbichluffe Gottes zufolge, iſt Unfer vaͤterliches Herz burch 
einen fchmerzlihen Verluſt heimgeſucht worden. Unſere geliebtefte 
Tochter, die Frau Gtoßfürſtin Alcxandta Nifolajemna, Gemahlin 
des Prinzen Friedrich von HeffensKaffel, ift nach dem Leiden emer 


den Nomen Wilhelm erhielt und einige Stunden nach der Geburt 
farb. Bald darauf verichied auch Unſere geliebtefte Tochter. Mit 
tiefem Schmerz, jedoch in Demuth den geheimnigvollen Willen der 
bimmlifhen Vorſehung ergeben, zweifeln Wir nicht daß alle Unfere 
getreue Unterthanen, bie noch umlängft fo herzlichen Antheil an 
Unferer Freude bei ber Vermaͤhlung dieſer Unferer geliebten Toch ⸗ 
ter nahmen, auch jetzt ſich mit Und vereinigen werden im Gefühle 
des Schmerzes umb in den Gebeten zu dem Allerhoͤchſten um die 
Ruhe Ihrer fanften und zarten Seele im der ewigen Woh⸗ 
numg der Tugendhaften.” — Die Hofirauer um bie beremigte 
Großfirfin it am Tage ihres Ablebens auf 12 Wochen in brei 
Abftufungen vorgefchrieben und angelegt worden. 


Hanbeld: und Börfennachrichten. 


Breguen; des Lubmwigfanals Dom ı2 bis 198. Auguf And in 
Nürnderg angefommen: 22 Shirfe mit 9490 Zentnern; abgegangen: 29 
Enuiffe mit 4745 Jen; (in Ladung waren 13 Ebife); in Fürth angefom 
men: 10 Schiffe mıt 3171. Ita; abaegangen: 11 Schiffe mit 708 tn; 
in garung waren 2 Stich; ın Erlangen angıfemmen: 12 Safe mit 
2921 Zn; abgegangen: 11 Eciffe mit 1017 Irm.; in Bordheim ange: 
fommen: 6 Sie mit 73 Am; abgegangen: f) Sdufe mir a6 Im, 
in Bambera angefommın: 12 Schiffe mit 1833 Itn.; abargangen: D 
Schiffe mit 3974 Zentnern ; (in Ladung waren 6 Ehife.) 


langwierigen Brufitrantheir am 290. Jul (10, Auguſt) vorzeitig 
von einem Prinzen entbunden morden, der in der beilinen Taufe ! 






Lodes- Anzeige: 

Wir bringen hierdurch allen Bekannten und 
Freunden bie traurige Kunde vom dem am 22. Aus 
guſt d. M. früb 7 Uhr erfolgten Ableben unieres 
unpergeßlichen Garten, Waters und Schwiegervaters, 
des F. Nevierförfters 


23 
Joh. Georg Göhring. 

Er farb, verichen mit ben Troͤſtungen unferer bl. Relſgion im 66. Yebends 
jabre, dem 41. einer fiers ungeträbten Ehe an einem Zehrfieber. Mögen 
La entfernte Verwandte und Freunde im Gebete bed Biedermanns gedenfen. 


Zeil am 22. Auguſt 1844. 
Babette Göhring geb. Nies, Wutwe, 
ie Namen ihrer Sioder und Schwiger, 
bre. 


anne der  Berfoufthantlung — gemadıt 
merden, und der Hinihlag mach $. 64 Des Hu 
pothefen Geſetzes vorbebatih Der Begimmungen 
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—— Galbant:Berkauf — 


a2) Die Unterzeichnete iſt wegen Rränfidfeit 


ae ıhe am Marftplage und der Baunachs 
rate Nebenbes Gußbaus „zum Schwan“ dahier 
aus freier Hand zu rerfauien, 

Daelte bat eine reale Brau,, Ecent: und 
Gutmirthihaitsgerehtigfeit, den jahrliden Bezug 
von 3 Alaftern Seit: und 3 Schof Reiſtghetz; 
eb 1 jmeitädıg, bat 5 beijdare und a unheijbare 
Zimmer, einen Tamſaal, Küche, Srcrictfammer, 
einen geraumisen Haus, tan einem ich guten 
Relienfelior; datei it cin aeſchloſſener Hof, ein 
aut eingerichtetee Beaubaus, mit Maljecer, 
Steune, Holylage, Ctalungen 1. Dus Haus 
ut bantiobnfrei, und faun auf Verlangen mit 
orce ohne Jareatar abgegeben werten. 

Luftenacnde delieden (ih an Unterzeichnete zu 
menden, wo fie Rab Mabere erfahren werben. 
Bırefe werden portofrei erbeten. 

Baunad den 23. Aug 1848 

Kuniguuda Jung, 








— — — 


Wittwe. | 
Befanntmachung. E 





N Nut Andringen eines Hoporbefenaliutie 
werd wird Das Wohnbaus bes Saubmaermenlers 
#atrar Sauer daher en ber Racnjınerlraße 
Mr, 416, weldes mit 1000 fl ter Brandreräße, 
rungs  Anflalt einwerleibt, auf 2300 ıl. aeıbäpt, 
mit 2100 A. Steuerfarital belafıt und freies (Fir 
genthum iR, Dem öfentlihen Verkaufe ausgelegt, 
und Btrıgstermin auf 

Dounerftag den es September I. 8. 

Vormittags von 9 bi4 42 Ahr 
um Eemmif,» Zimmer No_ 24 anberaumt, weren | 
Raufbtichbader mıt dem Bemerken Stenmimf er 





ter 65. 98 bib 101 ter Noedlle vom 17, Noebr, 
1837 erfolgt, 
Bamberg am 2, Auguft 1814, 
Konigl. Artist: und Stadtgericht. 
Der fönial. Dirertor 
Gonrab. 
Kütel. 


Im hiterar. artijt. Injtimt ıa Damkırg 


ij baden: 

Grant, 9. P., Keira mad Briten. Oder ter 
Herm. fanısmus und feine Beanır. 8 Burgen 
ah 36 fr, 

ange %, 3. 3., Griften. iter Bo. 12 Bar. 
tin, geb. » kr.⸗ 

Bere, Bertraue, bein Erlöfer Iett. Sin Sedeiduch 
fur Pathelifche Ehriften, Mut 6 Btaklil. 8 
Wien, ach: af. ı5 fr 

Benin, B., die Iehuiten une bie Umnverhtät. 
Aus d. Sranzbi. d. ©. Fink. gr. 8. uEm, 
geh, 2 fl. 26 fr. 

Birth, 9, Mariade, Religiöfes Eros in 12 
Oeiängen, gr. 8, Würzburg, sr Gh ar 

D.la, Dramaiiſche Dichtung. gr. 8. Zürid, ach. 

af. 40 Pr. 

Marr, 3, Gelbidte des beil. PR in der 
Domtire u Trier, ar. 8 Trier, geb, 45 fr. 

Stilling, Dr... algemeine Öeneraldaßlihre. 
ze Qusg. ar. 8. Darmilart, geh. 3 fl. as fe. 

Zur Beurikeilung ter „lehten Bermeflaner.” Cin 
Sentibreiten. ar. 8. Mainz, qeb. 16 fr. 
aan ee 


In Bamberg Geftorbene. 

Johann @chncıter, Edneidergeicde v. Ham: 
meikura, 24 7 Diarıa 9. Roihall, Sercne: 
menderdfrau, 62 3. Darım Maper, Ford-Eiene, 
17 5. Zebaun Shemmig, Seltat, 2. 3. dar 
tod Yöhr, Lantmana rn. Dudans, 68 9. Seh, 





Mibacl Yahmüller, pınf. Sıatitammerer, 55 | 


3. Georg Menns, Virüntn. ım 9. der Unden. 


dalten, dab Lie Raufsbetingungen vor dem Be: | baren, 08 J. 


‚Anzeigen und ‚Bekanntmachungen. 


= 
| 
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Berautwortiiner Kedafteur: 3. Fund, 


Antwärts Geftorbene. 

Ga Müngen: Behinger, Weinhändter, 
57 5. — In Nürnberg: Wagner, f. Eule 
deamter, 72%. Amder ger, Kaufmann, 35 3. 
— 5n Bürjbura: Hellmutn, —— 
befiger, — Ga vaſſau Bırfer, Taärrecat, 
74 3. — In Baprenth: Sarrser, f. Kent 
deamter © Blaiihenfeld, 55 5. — In Landau 
a. d. ar: Weber, antridier. — In Ibere 
fienfladt: Schön oe. Treuenmwertb, R. R 
Benrralfeltmaimaulieun. 74 I — Ja Fürth: 
Helmreih, Drcen m u, Noiohfateie. , 37 % 
- g" Illertifſen: Kempter, Salgeır, 


a 











— — 
—— Anzeige. 

(Bamberger Hof.) Porp u, Mätden, Alte. 
Grin. ©. Herel m. Diae, Sturm, Varterswittwe 

Nürndirg. Bedargen, Kim, v. Minuten, Her, 
Rn. ». Rrankfurt, Baron Araım m. emablın, 
Kentier d. Dretten. Dr. John, v. Berlin, Dr, 
Lürgers, Demſteretait v. Dirchhreim. Dr. Kıms 
derger, d. Sronad. Örimm m, Familie, Senator 
©. Petersburg. BeneralPientenant Brhr. e. Tel 
tendern, areßberzoal. hat. Geiantter am öfterreih. 
Hof, n, Dienerfuft #. Wien. Mensen. Rim,. v. 
Bierien. Frau d. Weidendach, Rentierdgattin », 
Augtburg. Klugber;, Kim, v. Bapreuib. 

Deutibes Haus.) Baron v. Gıdenterf, 
Der, Scheree, Fatercant, Meureutber, Bau · 
comducteur w. Bicfing. Kfm, d. Nörnterg. Diet, 
Latner m. Tochter, Eingerin ». Wien, Deuter m. 
Cohn, Kfm. o, Kıpingen, Beer. v. Leoprihting, 
Orersofrab u. terpolmafer d. Münden. 
Bauer, Privatier m. Erlangen, Grammet, Kim 

Neviorf. 

(Drei Kronen) Mader n. Battin, f. Ober 

vaßamtsofiial u. Brilienteraer Bafigeter 
Nüradırg. Dr. Echmitt, Arie u, Saederiein. 
I prtent ©. Erlangen, Ecifert n. Garın, Orund 
tuchfübrer vo. Kometau ım Bönmen, Amar, 
Kim. Neibenbac. v. Siegert, Partie. v. Zi 
Flming, Kim. ©. Branderburg. Fein. Bike 
u. Ari. Nismaice, v. Düfeltorf. Guele mn. Bil 
tin, Kehmungsratt v. Geiha. Hupe, Kfm. . 
Emttirsen, 

Boldner Adler.) Hofmann n. Gatıin und 
Semike, Aevotat p. Grorgenthal_ in Exsiin 
ıhtenauer wad Selak, Sur, v. Wien. Kaut, 
Kfm, r. Burguntitadt. Zemer, Siud. e. Erlar 
aen. Demling, Dcconem p. Suljfelt. Hermant, 
Verwalter v. Werbenturg. Hamburger, Mega 
meiiter ©. Kıllıngen, 

(Schwarzer Adler.) Bers, Beltarkifter t- 
Kobure. Yanac n, Battin, Bushäntler r. Waum 
kura. Derz, Polntehmitern Mürnderg, Hemrlling, 





Sımenarit 2. Bıyfeim, Ebert, Senn, u. Lanat, 
Sewieisaßerioettanto, Burgprerpa®. Arıidmuth, 
Stur, Theo. ©, Wertheim, Gerlına, Shulamid 


eantıdar ©, Wustac, ensler, Säultinderise 
dant v. Attay, Eräth. Semin, v, SKottenkein. 
Kell, Semin, n. Newelstorf, 

(luemın, Kanal) Rei, Bushintlr ©. 
Stuttgart. Slam, Kim. vn. Bırafturg. Praume 
welt, Prieatier w. Panreuth. Rünnerh, Sufenfie 
der d. G.freet. Arln. Dierling, 9. Münden. Ken 
ner , Partıf, v. Oumjenpawien. 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 338. 


Bamberg, Sonntag, 25. Auguſt 


18144. 





Deutiche Bundesitaaten. 


Preußen. — Berlin, im Aug. Nach der ausgegebenen neuen 


Bapern. — Münden, 21. Auguf. Die Einweihung ber | Nanglıle unferes Kriegshreres zählt dasſelbe zwei Ehrens Feld⸗ 


Ludmwigstirhe if auf Verhältniſſe gefioßen, welche man im 
Publifum bereits für befeitigt erachtet. Darf man dem hierüber 
eirculirenden Gerüchten Glauben fchenten, fo iſt man in Betreff 
der Dotarion von bem früher beabfichtigten Syſtem abgemichen 
und bdiefelbe wird in einem ber Großartigleit bed Gebäudes und 
feiner tofibaren Verzierung angemeffenen Maaßſtabe erfolgen, — 
Die Gefeggebungscommifion if in voliſter Thaͤtigkeit ber 
griffen. Seit der Mute dieſes Monats folgen die Sitzungen in 
faſt unumrerbrochener Reihe aufeinander. — Der Wafferitand 
unferer far ift im dem legten Tagen zu einer bedeutenden Höhe 
geftiegen, doch find alle Maafregeln getroffen, jeben Schaden 
möglichft zu verbäten. — Das f. Hofiheater gibt übermorgen dem 
anmeienden Dichter Guß fo w zu Ehren deffen Schaufpiel Werner.“ 
— Eimer Berorbnung zufolge, follen zum Dienſte unlerer Eis 
ſenbahn vorzugsmwerie Militärpenfioniften und Unteroffiziere vers 
wendet werden, natürlich nur wenn ſolche darum nachluchen. 

Würtemberg. — dartenftein. (S. M.) Am 12. Auguſt 
farb der durcl. Für ſt und Herr Karl Auguft zu Hohenlohe 
Waldenburg Bartenflein in Mergentheim, burch welchen Tor 
des fall das Fuͤrſtennhum Hohenlohe, Bartenfiein auf Er. Durdt. 
den Fürften Ludwig zu Hohenlohe» Jartburg übergegangen iſt. 

Großberzogtbum Seflen. — Darmftabt, 20. Nugufl. 
Das heute erfibienene Regierungsblatt enthält nachfichende Verord⸗ 
nung: Ludwia 11. von Gottes Gnaben Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ıc.ıc. — Nachdem mir und gnadigſt bewogen ger 
funden haben, die hausgeſetzliche Beſtimmung zu treffen, Laß von 
nun an der Erbarofßberzog von Heſſen das Präticar „König 
liche Hoheit“ und bie übrigen, von einem Grofherzoge abitams 
menden Prinzen und Prinzeffinnen des großberzoglihen Haufes das 
Vridicat „arefberzogliche Hoheit’ führen und erhalten fols 
len, fo it ſich hiernach gebührend zu achten. Urkundlich ıc. 

Sachſen. — Leipzig, 37. Augufl. 

die Nbgebrannten der f. fähfiihen Eratı Kamenz veröfſentlicht 
ein Verzeihnig der an Effecten, kebensmitteln und Geld den Bes 
brängten bis jegt gewordenen Hülfe, Das letztere betraͤgt 69,237 
Thaler. — Die Zeitungen haben von Sofeph Kants Verhaftung 
in Teplig geſprochen. Er iſt, wie wır hören, nach vierjehntägis 
gem Gefängnig in Prag jegt wieder auf freien Fuß geftellt, aber 
bie gegen ibn begonnene Umterfuchung bar ihren Fortgang. 

Schleswig-Solftein. — Kırl, 16. Aug. (€. B.) In bier 
fen Tagen ift hier die berrübende Nachricht von dem ın Teplig 
erfolgten Tode des Prändenten ber ſchleswig holſteiniſchen Regier⸗ 
ung, Geh. Eonferenzrarhs D. F. Spies, Groffreu von Dar 
nebrog, eingetroffen. 





Gefchichtstalender. 


Ludwig I. König von Bayern. (Diäter und Kunfimäcen) 
Geb. 1756. 


Johann Gottfried von Herder, Großh. Weimar. Generaliuper 
intentent,, Dberhefprediger, Dfer-Eenfittorial» und KRırdenratd in Weimar, 
(Tbeelsg, Philoforb, Sprach⸗· Natur» und Gefdratsforicher, Dichter und 
mannihfalt. Schrifih.) Geb. 1744. 


Johann Gottfried von Herder'd Geburtd:Jubiläum. 


Beute am 25. Auguſt 2544 find «6 hundert Jahre, tab J. ©. von 
Herder zu Mobrungen in Ofipreufen geboren wurte. Ein Eon bes dor 
tigen Mäsbenjbulchrerd und Gantors Herder, in engen Verbältnißen 
aufgejogen, cr ipit und aud fa nur dürftig kerührt von der Weike clafı 
Üfder Bıltung, bram er Ad, dentend und fühlent, den eigenen eigenthüm ⸗ 
lichen Weg. 


Königäberg and Riga fahen Die erflen glänzenden Epruren feine 
ihrittieheriihen und rednerifhen Tatente: in Straßturg iraf der Wan—⸗ 


| liche. 


Der Hülfsveren für | 


Fenilleton. — 


marſchaͤlle: den Herzog von Wellington (Chef des 28. Jafanſerie⸗ 
Regimented) und ben Grafen v. Bieten, Chef bes in Schlefien 
ſtehenden 4. Dufaren: Negimentes; ferner 16 Generale — 12 von 
der Infanterie und 4 vom ber Gavallerie. Unter biefen befinder 
fih nunmehr fein birgerliher mehr, feirdem der General After 
mit der Verleihung des Echmorzen Adler» Ordens in bie Reihen 
der Mpeligen getreten ift. Umter den Generalen befinden fi das 
gegen: eim deutſcher Herrfcher (der Kurfürft von Heffen), ein deuts 
cher und ein fremder Prinz (der Prinz der Niederlande und ber 
Prinz Karl von Bayern, beite Schwaͤger Er. Maj.) und vier 
Prinzen unferes Koͤnigehauſes (die Prinzen Heinrich und Wilhelm, 
Oheime Er. Maj., der Prinz von Preußen und Prinz Friedrich). 
Die Zahl der Generals Lieutenant beträgt 54, darunter ebenfalls 
fein bürgerlicher. Es finden fih in biefer Meibe: zwei deutiche 
und ein fremder Herrſcher (bie Herzoge von Kdıhen, Braunfchweig 
und Yucca), unſere Prinzen Karl und Albrecht und zwei kurheſſi⸗ 
fche Prinzen. Unter den 85 Generals»: Majerd zählen mir brei 
bürgerliche, zwei deutſche Herrſcher (dem Großherzog von Mecklen⸗ 
burg» Echwerin und den Herzog von Naffau), den Prinzen Auguft 
von MWürtemberg, den Erbgroßberzog von Sachſen⸗Weimar und 
unfern Prinzen Adalbert. Die Zahl der Oberfien beläuft ſich bei 
der Garde und finie auf 122, morunter 24 bürgerliche, alfo bei⸗ 
nahe ber fünfte Theil; bie der Dberft+ Lieutenants auf 98, wobei 
26 bürgerliche; die der Mojors auf 555, worunter 244 buͤrger ⸗ 
Co weit die Srabss Dfficiere. Bei den fo genannten Sub⸗ 
altern» Dfficieren fiellt fi das Verhaͤliniß der Adeligen zu ben 
Bürgerlichen wohl noch günftiger. Die Zahl ber Hauprleute und 
Nittmeifter ſteigt auf 1064, die ber Premier: Kieutenantd auf 21, 
und die der Seconde ⸗ Lieutenants dürfte wohl über 3300 betras 
nen; ihre Namen nebmen allein 46 zmweifpaltige Dctapfeiten im ber 
I Rangliſte ein. Bei der Landwehr finden wir 6 Oberfien (darum 
ter den Gabinetöminiftero. Bodelſchwingh und einen bürgerlichen); 
18 Oberſt⸗ Lieutenantd, worunter 2 bürgerlihe; 43 Mojord (da 
runter den Minifter des Innern, Grafen v. Arnim, und 7 buͤrg⸗ 
erlihe), 285 Hauptleute und Rutmeiſter. Sirht man das „Gars 
becorps” indbefondere an, fo ergibt fih, daß bei der Infanterie 
und Gavallerie, mit Aueſchluß des Unterſtabes und der Invaliden, 
fo mie des ohnehin mechlelnden Lehr» Infanterie» Batailons und 
ter Fehr» Edcadron, nur 23 bürgerliche Drficiere fichen. Das 1. 
und 2, Garbes Infanterie» Negiment, fo wie das Garde bus Corps» 
und Garde s Euiraffier» Regiment, haben feinen bürgerlichen Officier ; 
wie ſich denn bei der Garder Cavallerie Überhaupt nur drei birgs 
erliche Officiere befinden; unter der Garde⸗Landwehr auch nur 7. 
Die Garde » Artillerie » Brigade zählt unter 94 42 bürgerliche Of; 








dernte mit Böthe zufammen; Büdeburg rief ihn früh zu theelogiſchen 
Bürten und Ehren und Weimar reidte ihn dann — einen der Eriken -- 
feınem Strablenfrange großer Männer ein. Herder's Verdientte und 
Stritungen find fo vieljeitig, daß es faft Niemanten gibt, der nicht mehr 
oder minder unmitteldar in ihre Kreiſe arjogen würte, Wenn mit als 
Tbeolog, doch ats Philolopb; wenn nicht als Sculmann, dech als Er 
ſchichte ferſdder; wenn micht als Freund des claſſiſchen Altertbums, bod als 
Freund der Dibtfunf überhaupt, Velfslied, Legente, Oſſan und Ehats- 
peare ſind uns dutch Herder vermitteht; ned in ten legten Fahren feines 
Lebens, ten Jahren feiner finfenden förperlihen Straft, fang er den Eid 
nad franiiden Komanzen, und mit Präftigem deutiden Einne ging bei 
tbm jug leich freier Sinn ſtrahlend Hand in Hand, Der Lehret der Huma- 
nirät mußte mohl einichen, tab Humanität, die fhöne görtlibe Plan» 
je, nicht im engen Scherben ju wurjeln vermöge; früh gemandert durch 
alle Gebiete ter Wißenſchaft, mit dichteriſchem Flügelſchlag ſich ihrer bes 
meifleend, Fernes und Nahes darin verfnüpfeme, bradıte er Doch dat alles 
gern im Verbintung mit den höberm Intercſſen feines Baterlandes und ſei⸗ 
ner Zeit. Ja, er konnte au zürnen babei, er Ponnte herd und kilter 
merken, wenn er Talent und ®enie, aber jo wenig männliche Kraft um 
id) ſah. Dezu orrurtheilt Die legten Lehenspulie des tauſent jahrigen deut⸗ 


ficiere; doch muß man bebenten, daß auch Friedrich ber Große, 
ter feinen Negimentern befannslich adelige Dfficiere zutheilte, die 
zum Milirärdienfe Luft bezeigenden Buͤrgerlichen zur Artillerie wies. 
Die Zahl der koͤnigl. Generals Arjutanten ift 9, die der „„‚Generar 
le a la suite Er. Moj. des Koͤnigs““ 2, der Rlügels Adjutanten 
12. Die Prinzen haben 11 Nejutanten. „Officiere vom der Ar⸗ 
mee“ haben wir 7, darunter bie drei Geſandten am faffeler, 
fiuttgarter und miener Hofe. Die Zahl der Feflungen beträgt 26, 
und zwar find davon 4 in der Provinz Preußen (Pillau, Thorn, 
Graudenz, Danzig), 1 in Pofen (Pofen), 3 in Pommern (Etets 
tin, Kolbera, Stralfund), 2 in Brandenburg ı Küftrin, Spandau), 
6 in Schleſien (Glatz, Kofel, Silderberg, Neiffe, Schweidnitz, 
Glogau), 4 in Sachſen (Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Er 
furr), 1 in Weltpbalen (Minden), 5 in ber Rheinproving (Cob⸗ 
lenz mit Ebrenbreirfein, Saarlouis, Juͤlich, Weſel, Köin) und 
die beiden Bundeöfefiungen furemburg und Mainz. Garnifonen lie, 
gen überhaupt an 240 Orten. Folgende rheinifhe Staͤdte haben 
Befagungen von finientruppen: Aachen, Andernach, Benrarh, 
Sonn, Coblenz, Deuz, Düffeltorf, Juͤlich, Koͤn, Saarbruͤcken, 
Saarlouis, Simmern, Trier, Weſel und Wetzlar. 

Von der Spree, 17. Auguſt. (Düff. 3.) Wie weit bie 
Indignation vor dem Tfhech’fhen Attentat führen kann, 
davon Liefert Folgendes einen Beweis. Die ju bem Geburtsorte 
bes Tſchech gehoͤrenden Kreieſtaͤnde beabfichtigen naͤmlich, bei ber 
Regierung die Erlaubnig auszumirfen, das Pfarrhaus zu Klein 
Krieguig, wo Tichech geboren wurde, zu ſchleiſen, und ein neues 
Pfarrhaus auf einer andern Stelle zu bauen. (?!) 

(Br. 3.) Der frübern Nachticht, daß ein hieſiger angefer 
heuer Kaufmann, Hr. Vrärorius, fih für bie unglücdlihe Tods 
ter bes Tichech zw einer Unterflügung von 200 Thlr. erboten 
babe, balten wir und verpflichtet, einige erläuternde Bemerfuns 
gen nachzutragen. Bon einer, von länger ald 20 Jahren, als 
Tſchech noch al Mentier in Berlm lebte, gemeinfchafrlich unter, 
nommenen Babereife nach Karlebad fchrieb fi ein freundſchaft ⸗ 
liches Verhaͤliniß zwiſchen den beiterfeitigen Frauen ber, das bie 
zu ihrem, vor etwa 12 Jahren bald nach einander erfolgten Tode 
fortdauerte, MWenngleih nun Sr. Prärorius feitdem aus aler 
Verbindung mit Tichech gefemmen war, fo fühlte er fich doch, 
ald die Pelieibehdrde ihm zur Uebernahme ber Vormundſchaft 
über die unglüdliche Tochter bes Verbrechers aufgefordert und 
er dies vorausſichtlich fehr jchroierige Amt abgelehnt hatte, auf 
Pierät vor dem Undenten der Mutter, bie eine fehr mwürdige 
Frau gemwefen war, zu dem Erbieren ber oben bemerften Unter 
fügung für das arme Mädchen bewogen. Inzwiſchen hat fich 
die hoͤchſte Staatebehoͤrde der Bedauernswerthen mir fo großer 
Milde angenommen , daß jene Unterfiügung bisher noch wicht er» 
forterlich geworben ift. 

Tilfir, 14. Auguſt. Die traurigen Berichte über den hoͤchſt 
machıheiligen Einfluß der Witterung auf die dießjährige Ernte 
aus Dit» und Weftpreußen koͤnnen dur bie Mutheilungen aus 
tirhauen nur die Beflängung erhalte, daß das Ungluͤck nicht 
einzelne Gegenden, fondern das ganze Land heimfuche. In ber 
tieien Niederung ıft durch die Ueberſchwemmungen der Memel , 
bas laudeinwaͤris getriebene Hafwaffer und ben fortmährenden 
Regen bie ganze Heuernte vernichtet und für den übrigen Segen 
des Herbiles fort aar feine Ausſicht. 

Eoblen;, 19. Auauf. Am verfloffenen Freitag Nachmit ⸗ 
tag hatte man im der Nähe von Rhens Echneegefiöber. Ger 


{hen Reis mit feinen eigenen legten Lebendpulfen zu begleiten, feit Zuh- 
ren bereinbreden jebend das Merderben, gereist, erfranft, war eb niet 
idwer, zu ſtrengem Tatel der Grmäßigten und Bleihgültigen die Ziel 
fbeibe zu fein. Dab Herder nicht nur Gelchrier und Dichter, daß er gu: 
aleich prafruiher Shulmann und viel verbient um ben nachtlen Segenſt and 
feiner amtiıhen Wirfiamfet, das damalige Herjogikum Sachſen  Meimar, 
war, bob er aub ald Galle und Vater und Freund unferblihe Mränge 
verdiente, fchren mit überzeugenter Kraft die Blätter feiner Bebensgrichicte. 

Und heute nd gerade humdert Zabre feit feinem Geburtstage 
vergangen. Bor einigen Jahren Rarb fein lepter Sehn. Aber fein Name 
ledt, fein Biut firht aoch in rüßigen Enteln und Urenkela fort. Und über 
jenem Namen, cin Gemeingut det Volks, mikt an ein Indieituum ge 
bunden, lebt der Name Herder’s, des Dichters, des Dentert. Das Blu 
feiner Renntniffe, feiner Uederzeugungen, feiner lichtvellen, Präftigen Dar 
Relung, feines poctiiben innerden Lebens, wie «6 jumerft in Lidern und 
mein Cprüden ſich effenbarte, Rrömt durch fein teutihes Volt, Kann 
dırieh etwas Beſſeres tdua, als feRlih Da md tert, in alen Bauen, bie 
«4 bemehnt, ein ſchoͤnes Zeugmih der Einigkeit und des Sich Begegnens in 
erhidenten Ordanfen, Herber's bunbertjäbrigen Oeburtktag fürn? Bir 
tegen Tiefe deagt am tab Perz dab Belfed und verfärken und befiegela fir 


niß etwas Unglaubliches, wenn man bebeuft, daß während ber 
Huntstage es in der Mheingegend gefchneit habe. 

Defterreich. — Bien, 11. Aug. (S. M.) Die hiefige Donaus 
dampfchiff fahrt hat eine Einleitung getroffen , melche ihr den Danf bes 
Yublitums ſichert und zugleich ihren Vorteil mehren mird. Seu 
geftern geht naͤmlich vom hiefigen Donaucanale zunäcft der Stadt 
aus, ein Paflagierdampfboor, die „Donau, Nachmittags 


nah Preßburg und des Morgens wieder herauf, fo daß ber 


Berkehr zwiſchen Prefburg und Wien num an demſelben Tage ges 
ſchehen fann. Die Herauffahrt dauert 7, die Fahrt nach Preßs 
burg 2 3/4 Stunden. Im kommenden Jahre beabfichtige bie Ges 
ſellſchaft, eine gleiche Erurichtung auch für die Fahrten mach Linz 
zu treffen. 

Bon ber böähmifhen Grenze, 10, Auguſt. (D. A. 3.) 
Die „Voͤhmiſch⸗ heologiſche Zeitſchrift“ berichter über die im Jahr 
1842 in der Öferreichiichen Monarchie vorgefommenen Neligionds 
veränderungen, daß mährenb 90 Katboliten vom ihrer Kirche abs 
gefallen, über 000 Afaibolifen zu berfelben zuruͤckgekehrt wären. 
Die meiften diefer Converfionen gefchaben in Boͤhmen und Mäbs 
ren, wo 77 Katholiten evangelifh wurden; den meiſten Zuwachs 
auf diefem Wege erhielt dagegen die römifche Kirche in Goligien, 
wo 383 Individuen, wie ed ſcheint griechifche Chriften, zu ihr übers 
getreten waren. — (5. d. öfter. 8.) Die (in der legten Zeit 
Öfters genannten) Kattumfabrifen in und bei Prag find bei meis 
tem bie bebeutendften in der oͤſterreichiſchen Monarcie, deren 
ganze Erzeugung über 2 Milionen Std, zu 30 bis 50 Ellen, 
beträgt, Hievon fallen auf Boͤhmen 1 ', Millionen und davon 
auf Prag niet weniger ald 800,000 Stuͤde, ein Quantum wel⸗ 
ches dem jährlichen Erzeugniffe des oberrbeiniſchen Departements 
(Mülhaufen :c.) gleihtommt. Unter ben ſtaͤrkſten Fabrifanten 
in und bei Prag find: &. Epflein mit 140,000 Stüden in ber 
Stadt; Gebrüter Porged von Portheim am Emichor mit 120,000 
Erüden., Der Abſatz der bebrudten Kattune finder größrentheils 
in Eöhmen ſelbſt, dann nach Mähren, Galitzien und Ungarn 
ſtatt, da fich in diefen drei Pänbern gar feine Kattunfabriken bes 
finden. Nach dem Iombardifchnenetianifchen Königreich haben bie 
Verſendungen feit Freigebung des Hafens von Venedig bedeutend 
abgenommen, 

Trieft, 17. Augufl. (A. B) Im biefem Augenblick, fur 
vor dem Poſtſchluß, Iduft das aus der kevante kommende Dampf 
beor hier ein. Briefe aus Alexandria vem 6. melden, daß Ib⸗ 
rahim Paſcha und die andern Grofien bed Landes von Kairo 
zu einer allgemeinen Berathung berufen werben find, und def 
man alle Hoffnung habe, Mehemed Mi werde feinen Sinn dns 
dern und nach Ulexandria zurüctebren, Auf ter KRhede der 
legteren Stadt find zwei engliſche Kriegsſchiffe erichienen. 

Freie Städte. — Hamburg, 19. Auguf. (9. Dh.) Ger 
lern Morgen if der befannte Communit Weitling auf einem 
Eihdampfidiff, auf das man ihn in Magdeburg gebracht hatte, 
bier angelommen. Er geht nach England. 

Schweiz. , 

Luzern. (Defil.Beob.) Die Jefuiten wollen unter den ihnen 
zulegt geſtellten Bedingungen nicht nach kujern fommen. Der Er⸗ 
siehumgsram verſucht dechalb neue Mittel durch eine Aborbnung. 
Bei der darauf bezüglihen Verhandlung umging man abfichtlich 
den Herrn Stabipfarrer Sigtiſt. 

Grofibritannien. 
London, 10. Auguſt. Die Erndteangfichten, vor acht Tar 


mit den Werten feines großen Beifiehnerwantten und imnigen Ireuntes 
Zean Paul's, vie derſelde einft am feinen Sohn richtete: „D Paul. 
menn Du ein Mal die bobe Weit dieſes Genius erfleigft, der famn Bu 
tanken und feine Acantaif cinfam bat, fontern jeden BWellenring iur vi 
niiphäre macht — Der nicht den Diflereder am einzelne Imeige dee Bau: 
mes der Grfenetnig leat, jondern wie das Grdbeten den Baum hard N# 
Beten erjüttert. worauf er Acht — wenn Du, ſaa' id, feine Belt tr 
Reish, fo wirft Du auf einem Gebirge feim, die Völker unten merkt 
mäber umd vertunden um Die Iegen, und eine höhere Dultung, ale tat 
Jahrhundert Pennt, wird tieier Bölfers und Zeitenmalee Deinem Hrritn 
arten; — auf ſeiner Alye wird Dir die Seele höher werben, umd die rrint 
hünne Bergluft wird Dir den Himmel und die Erte nähern une ten Olanj 
ker beißen Gcfliene und Pas Gerolter deſſen Lebens mitten; — Die Phan 
tafie wird ihte morganiiken Feen malen und ihren Regenbegen alt Kreib 
aufhängen, und Meleticen werten Dich umwehen, wenn er einen Altar 
erbaut, weil auf allen jeinen Baufeinen Apollo Lrier lag, — — Fan, 
guter Sohn, wenn Du turd ihn fo glüctih wirft, tente daran, wie fehr 
es auch Dein Bater turd ibn ward, und gieh Bann dem Menfhen, ten 
Du am innigfen licht und chrft, nie einenandern Ramen als — Herder!" 
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gen noch ziemlich glänzend, haben fich im ber legten Woche durch 
den anhaltenden, meiſt kalten Megen fehr verduͤſtert. Hält das 
ſchlechte Wetter noch 14 Tage an, fo verliert das Land Millionen, 
und jege ſchon it der Echade gewiß nicht unbedeutend. — Aus 
London melder das „Amſterdamer Handelsblatt" Folgendes: 
Niemals bat die Einnemindufirie hier ein fo feſtes blühendes Ans 
fehn dargeboten als gegenwärtig, die Flachsſpinnet haben fo vielen 
Aufträgen zu genügen, daß die Arbeiter mindeſtens für drei Monas 
te im Voraus der vollſten Beſchaͤftigung verſichert find, 
Franfreich. 

Paris, 18. Auguſt. Dfficieller Bericht Über bie 
Borgänge bei Tanger: „Am 4. Auguft war bie Antwort 
eingegangen, welche Sidi Bouſelam, Paſcha von Larache, Namens 
bed Karerd auf das Ultimatum Frantreichs gegeben hatte. 
Diefe Antwort war nicht genügend; fie befagte Michts über bie 
Verlegung der am umferer algierfchen Grenze verfammelten maroc⸗ 
canifden Truppen, beren Zahl ſich noch vermehren mußte, indem 
E:tı Mobammed, der Erbprinz von Marecco, mit einem Heer 
von 20 bis 25,000 Mann dazu ſteßen folte. Es mar in ber 
Antwort dad Verfprechen erneuert, die mareccanifhen Anführer, 
die ſich des Angrıffe auf unfer Gebiet ſchuldig gemacht, follten 
eremplarifch befiraft werden; alleın diefe Dufage war an die Ber 
dingung geknuͤpft, daß auch Marfhall Bugeaud abbes 
rufen werden würde Mas ſich im der Antwort auf Abdel 
Kader bezog, ſchien in der That befriedigender, ald Alles, mas 
wir bis daher im dieſer Hinſicht erlangt hatten; aber die Faſſung 
ber treffenden Stellen war unbeſtimmt, (chwanfend, dunkel, vers 
legen, vol von Vorbehalten und Beſchraͤnkungen. Der Prin; 
von Joinville und der Geſchaͤftstraͤger des Könige, Here von 
Nyon, konnten diefe Antwort, die feinen andern Zweck, ale 
den, Zeit zu gewinnen, zu baben fchien, nicht ald annebmbar 
betrachten. Ce. Iönigl. Hoheit, folgend ben Infirwetionen der 
Regierung bed Königs, eutſchied fib, bie Feflungemerfe von 
Tanger anzugreifen, Hier die Thatſachen, melde ſich aus ber 
an den Admiral Marineminifier gerichteten Depefche ergeben, Am 
Dienftag , 6. Auguft, gegen halb D Uhr Morgens, hat die Es— 
cadte unter den Befehlen des Prinzen, angelegt unter den Maus 
ern von Tanger, ihr Feuer unter dem Mufe: Es lebe der König! 
eröffnet. Um I Uhr war das Feuer des Platzes zum Schweigen 
gebracht, waren die Batterien zuſammengeſchoſſen und die Ger 
ſchuͤtze demontiert. Auf unferer Seite war ber Verluft nur gering. 
Treg ber Schwierigkeit der Kocalität ging das Anlegen ber 
Escadre auf dem beſtimmten Punfe mit dem größten Erfolge vor 
fih. Das Linienſchiff, der uffren, auf welchem fi ber 
Prinz befand, warf bei firben Faden Tiefe bis zum Felfengrund 
Anfer an einer Etelle, die den ſeimdlichen Batterien am näcften 
war ; fo hatte ed der Prinz gewollt; ber Punkt war bei Anords 
nung ber Operation auedriclih filr den Admiral refervirt wor, 
den. Das Teuer, um balb 9 Uhr erÄffnet, har erft gegen 11 
Uhr ganz aufgehört. Mährend birfer Zeit wurde es mit großem 
Eifer unterhalten, ber aber nicht einen NAugenbli die ruhige Ber 
fonnenheir und die noͤthige Pılnfrlichkeit in Beobachtung ber Echußr 
weite auegeichleffen bat. Dem rictinen Dielen und ber vom 
Prinzen gewählten Erelung ift ed zujufchreiben, bag ber Erfolg 
fo rafch erlangt wurde, Dem von dem Suffren gegebenen 
Beifpiele folgten alle Schiffe der Eccadre; Dfficiere, wie See⸗ 
und Landtruppen, haben bei biefer Gelegenheit gewetteiſert, ſich 
aus zuzeichnen durch befonnenen Heldenmuth. Der Wiberftand von 


den Beftungewerfen her mar fräftiger,, ald man erwartet hatte; 
mehrere Gefüge auf ben Mällen haben erft eingehalten mit ih ⸗ 
rem Feuer, als fie gänzlich von unfern Kugeln zerträmmert 
waren. Herr Hay (der englifche Eonful) ift während des Ger 
fechts am Bord des „Veſuvius“ von Mogador eingetroffen; er 
begab fi am Abend zum Prinzen von Seinvile, ber ſich mit 
ihm unterhielt. Die fpanifhe Sciffedivifion, ein enalifches Linis 
enſchiff «der „Albion’‘) und eine englifhe Fregatte („Warſpite““), 
dann ſardiniſche, ſchwediſche, americanifche Sriegsichiffe waren 
bei der glänzenden Waffenthat vor Tanger zugegen. Mach den 
am 7. Auguft im Laufe des Tages ergangenen Befehlen und Ans 
ordnungen follte die Flotte in den Stand gefegt werten, um am 
folgenden Tage wieder in re gehen zu koͤnnen.“ 

(A. 8.) Dem Vernehmen nach hat das Minifterium ben Bericht 
bed Prinzen von Joinville deßhalb nicht feinem Wortlaute 
nach veröffentlicht, weil der Prinz darin Verſtaͤrkungen ſowohl 
an Echiffen ald auch an Pandungstruppen verlangt, um ndthigens 
falls einen Küftenplog befegen zu Mdnnen. Die Zahl ter Trups 
pen bie er jet an Bord feiner Cchiffe bat, reicht dazu nicht 
aus, Den gefährlichften Standpunkt unter allen frangdfifchen 
Schiffen hatte die Brig Argus, die auh am meiften von ben 
moroccanifchen Kugeln Schaden litt. Cie und bie andern flark 
befhädigten Schiffe befinden fih.nun zu Gabi um audgebeffert 
ju werden, und dann ſogleich mieber zu der Flotte zufioßen, bie 
am 10., nad) einer andern Angabe am 18. erſt Mogabor bombars 
diren ſollte. Marſchall Eugeaud mit feiner Armee befindet fich 
im einer ziemlich fritifchen Lage; angegriffen von vorm durch eine 
Überlegene Macht unter dem Sohne des Kaiferd Abderrhaman, 
im der linken Flanke dur Abd-El ⸗Kader, rechts und im Rücken 
aber gleichfalls durch die Maroccaner, denen ſich mehrere der bie 
jegt ſcheinbar unterworfenen Araberſtaͤmme angefcloffen haben, 
fieht er feine Verbindungen ſowohl mit ben Heinen Hafen Dſchem⸗ 
ma Ghazauat, vom mo er feine Lebensmittel erhält, als mit Dran 
bedroht. Die Abſendung weiterer Verftärfungen an Infanterie 
und Gavallerie nach Afrifa wird ald unvermeitlich betrachtet. 

Paris, 20. Auguſt. Die Orbonnanz, durd melde das Krieges 
departement, dad dem Matineminifter Mackau auf 24 Stunden 
übertragen worden war (bamit er die Ordonnanz zur Aufldfung 
ı der polgtechnifchen Schule unterzeichnen Fonnte), dem Marſchali 
&oult wieder zurücgegeben wird, fchien fo ganz ungewoͤhnlich, 
daß geflern an der Boͤrſe Jedermann glaubte, der Marſchall fei 
zu Paris eingetroffen; es ift aber nicht fo; er verweilt noch zu 
Caint»Amand; man bar ſich aber beeilt, ihm die Signatur feines 
Departements zurüdzjugeben, damit er nicht ungehalten werden 
und feine Demilfion fordern moͤge; dad Cabiner kaun dem „‚illus 
firen Degen‘ nicht gut miffen. 

Die Regierung hat Nichts befannt werben laffen von dem Ins 
balt der Depeſchen, die fie feit 3 Tagen von dem Prinzen von 
Join ville und dem Marfhal Bugeaud erhalten hat; ihr Schwei⸗ 
| en mußte natürlich Anlaß zu mancherlei Gerüchten geben; ſo 

Beige ed, unfere Truppen an ber maroccanifhen Grenze hätten 
eine Schlappe erlitten und an Bord ber Flotte wären Spuren 
von einem Mangel an Dieciplin bemerft worden. — So viel if 
gewiß, daß alle heute über Toulon aus Algier gefommenen Pris 
batbriefe eined Gefechts erwähnen, das zwiſchen den Truppen uns 
ter dem Oberbefehl des Marſchalls Bugeaud und den Maroccas 
nern (zu denen Abdel Kader mit feinen Arabern geflogen wäre) 
Rattgefunden haben fol, — Der Biſchof von Tulle erklärt in 








| 


— — — — — — —r — —e — —— — — — ——— — — — 


Den verichietenen Gruppen, bie Herder’s GSeburtetag feiern, reihen 
ſich auch Jene an, Me feine componirten Lieter fingen — bei ihnen ſteht 
eine junge Schaar, mit einem Weinbeder in ter Hand, und harret auf 
den Empfang einch Nundgefangs, den er feinem Sohn Adalbert, der ein 
frober Kaade und Ginger war, gab, ald er ron ibm Schilter's Räuberlied 
fingen gebört. Auf deſſen Melodie: „Ein freies Leben führen mir!" u. |. m. 
datte er tieſes Lied gedichter, meldet, da es ım feinen Dichtungen noch 
mit zetrudt ib, bier folgen mas: 

Beöhlihh, daff’ und fröhlich fein, 
Weil der Frühling mwähret, 

Brit der Jahre Winter ein, 
IR Die Kraft nerjchret. 

Tag und Stunten warten nicht, 

Dem, ter nicht die Rofe bricht, 
IR fein Kranz deſcheret. — 


Unier junges Leben eilt 
Mit verbäingtem Zügel, 
Kranfieit, Shmerj und Sorge weilt, 
Nur die Luk bat Alügel. 


Ob wir hier und wieder fch'n, 
Und ein Zeit mie heut’ beach'n, 
Der gibt Brief und Siegel? 


Saat, wo find fe, die eint Iser 
Mod vor wenig Jahren, 

Jung und heiter, fo wie mir, 
Dit verfammelt waren? 

Ihre Leider beit der Sund, 

Sie find, weit von hier verbannt 
In die Gruft gefahren, 


Blickt zur Grabedlätte bin, 
Und vernehmt die Lehre: 
Daß bir Jugend Freudenfinn 
Rurze Grit nur währe. 
Braucht das. Leben, braucht «6 balt, 
Eh’ die Sterbeglocke (haüt, 
Zu der Menſchdeit Ehre. 


i 





einem an ben „Religiondfreund gerichteten Schreiben, er werde 
fich der von der Regierung angeordneten Schließung des Kloſters 
der Carmeliternounen mit allen Kräften widerfegen. 

Spanien. 

Madrid, 13. Auguſt. Die „Gaceta“ von heute publicirt 
ein Decret zur Suspenfion des Verkaufs der noch nicht 
verdußerten Güter der Weltgeiſtlichen und ber 
Frauentloͤſter. 

Madrid, 14. Auguſt. General Narvaez if bis zum 18. 
Auguſt bier erwartet. — Die Blätter enthalten nur nachtraͤg ⸗ 
liche Morizen uber das Bombarbement von Tanger. 

Amerika. 

Aus Nordamerika, 1. Auguſt. (Srem. 3.) Durd ein 
am 15. Juni angenommenes Gefe ift der General»Poftmeis 
iter der Der. Staaten bevollmaͤchtigt, ein Arrangement mit Deutſch⸗ 
land, vorzuasweife mit Bremen ju machen, daß Briefe von und 


terrichteter Umerifaner nach Deutſchland geben, um mit ben betrefs 
fenden beutfchen Regierungen und dem Fürften von Thurn und 
Taris eine Convention abzufchließen. 


Haubeld + und Börfennachrichten. 

Augsburg, 21, Auguſt. Putmig: Canal. — V. 77. — ©. Bene, 
M. Auget. Ac. Dir. 164 — — 1, — Augsd. M. Eif. 4 proc, 
Don. P. — ©. Brierit-DN. 41/2 proc, — DB. — ©, Bene, 
Mail. E. 9. 12 — 9%, — G. — Bayer. 3 1/2 proc. Del. 101 58 9. 
101 1/9, ®. Baper, Banfactien II em. 1844 — P, 721 ©. 

Branffurt, 22 Auguf. Neue Notirung der Staatteffecten. Um ı 
Uhr Nadmittags. 5 pr. Det. 112 1/4, 4 pr. 1021/72. pl. — — 
Bantactien 1956. 250 fl. Loeſe 129,3/4, Integrale 50 13/16. Prenfiiäe 
Staattiduldigeine 101 1/8, Primieniheine 90. — Taunuseiientabnartin 
372 3/4. Bat. 50 fl. Leoſe 63 1/4. Span. Activihuld 21 3/8. Poln, 300 
d. — — Dein. 500 fl. — — Buper, DH. 3 1/2 pt. 101 1/8. 

Granffurter Beldewricnem 22. Auguſt. Reue Lonsbor 11 f. 
4. — Arierrihäd’or 9. 47. — Hell, 10 fl, &t. 9. 55. — Hanteufara 
5. 34 1/2, 20 Zrantenftüde 9. 28 1/2. Gold al Marc. Brj 377. Laudthir. 


noch Deutfchlend bei der Mufgabe ganz franfırt werben fönnen | * 43 1/4. Pr. Tdlr. 1.44 7/8. 5 Grfiblr. 2 4. 20 Pr. 


und eine regelmäßige Polkverbindung etablırt wird, was und im 
mer dem DBaterland einen Schritt mäher bringt; es wird ein ums 


Verantwortliger Herafiear: 3. Fund. 





Anzeigen uud 


Befanntmachnng. 
(3 5) Bufolge Beſchluſſes ber k. EifenbahnbauCommiffion zu Nürnberg 
dom 31. Juli 1944 Nre. 8827 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwoch am 11. Zeptember 1844 Bormittags D Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤtrde im koͤnigl. Landgerichts » Gebdude nachſtehende 
Eıfenbahnbans Arheiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich das zwiſchen Ober 
fogau und Moſchendorf geleaene 4173 Fuß lange V. Loos der Seltion Hof und zwar: 
1) die Erdarbeiten, veranfchlagt H .» . 2 2 0. » 66,218 fl. 40 fr, 
2) die Kunflbauten. > > 2 2 2 0 2 nee . 72,141 „40 „ 
3) die Chaufirung und Pflafterung ber Ueberfahrten. . . » 693 „18 „ 
4) die Materialien zum Unterbau . . 2 22 0 4,639 „NM „ 
in Cumma 143,692 fi. 52 I. 
Bedingnißheft, Pläne und Kofienanfchläge liegen vom 26. Auguſt 1844 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten Eänigl. Eıfenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, mo auch bie lirhegraphirten Eubmiffionss Eremplare in Empfang genommen 
werden können. 
Die Sudmiſſionen felbft muͤſſen in vorihriftsmägig überfchriebenen und verfiegelten 


Kouverten langſtens bis 9. September 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der | 


beiden unterfertigten Behörden, oder bis 8. September 1844 Abends 6 Uhr bei der £ 
Eifenbabndau:Commiffien zu Nürnberg franfiet eingelaufen fein, 

Die Eubmirtenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10 der 
allgemeinen Submiffions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Pr. 5907 angebrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Derafforbirungd+ Termine ſich perſoͤnlich oder durch 
genuͤglich bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſoiches verlangt wird, 
ihre Uebernahms- und Cautionsfaͤhigleit genügend nachzuweiſen und den bedingten Zus 
ſchlag zu gemärtigen. 

Rebau, am 9. Auaufi 1844. 
Koͤnigl. Bayerisches Landgericht. 
(L. 8.) Better, gantr. 

Befanntmachung. f 
Auf den Antesa eines Hororsefemakiubigers 5 
werben mackebente deu Khırtbs.beleuten Markus 
und Auntgunda Mahr von Jfling jwgrbörıyen 
Reautaten; 
a) eine detdaute Solde, kotenzinfig, B. N. 117, 
belafiet mir ı N. 45% fr. ebiins, 2 f. Bor 


..„»of, am 9. Auauft 1814, 
Königl. Bayerifche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Gulden, Settiond » Ingenieur. 


Berpachtung. 


3 4) Die Areiberrlib von Sedendorff'ide 
Kirterautss Meierei zu Met. Sugenbeim mit 
Rädern, tamn die Zahticäferei daſeldſt, wozu 
neben den geräumigen Wohn: unb Wirthicha tt 
Getauten gehören: 

322 Tagmwerf Nieder, und 

68 Tagmıı? Wieſen, 
dann tab Wertereht mit einer ungemeflinen Nas 
jabl von Schafen auf Mi. Sugenhimer, Hür: 
felter und Mürerer Rarkung, wird mit Borkehalt 
bebherrigaftlihher Benchmigung im öffentiiwen 
Aufılrım auf 1% Tibre, von Lichtmeß isats mad 
reio. Michacli 1843 anfangend, verpuctet, 

Dat ber Piciem Meurer: und Etaterei:@ut 
kefineiibe volitantige Inventar an Bırb, Brauerei 
Grratbibafrten und Autferrorräthen wird mit in 
ten Pitt geachen. 

Die Berpateung wird am 


Freitag ben 2®. September 1844 
Vormittsgs 10 Udt 


im Amtsletale Dabier pergenommen, woju Pacht ⸗ 
inetbader, melde fi Über guten Leumund une 
Bermözen jur Tawtientioflung gekorig aufju 

„ mwerien haben, unter dem Bemerfen eingelaren 
werden, af con den Pa⸗tretingunaen bieroris 
taglıh Einot genommen werden fann. 

Mit. Sugenbeim ten 18. Auguß 1844 
Breiberrlig von SBedenborffiike 
NentensBerwaltung 
Mayer, Potr..Beamter 








tenyind und 210 fl. St. R.; 

db) ein Antbeil an der wertheilten Bandharmeinte, 
kotenzinfia, B.RM. 118, kelafet mıl 18 Yu fr, 
Grezins, 48 Pr. Borenpnd, 1 Mey — ©. 
2" Ger. Bern, 1 Dies 19." Edi 

aberailt und 235 N. Zi. M. 

[2] & Reis ım Jägersanger, frercigem, U. B. N. 
154 mit Bu dl. Er. 8; 

e ein Holz, das Aubeiz ım Brand, freieigen, 
ME N, 155 mit 10 d. Er. 9.; 

er cin Hol; auf dem Vegeibert im Brant, frei 
eigen, MB, N. 158 mit 10 fl. ©t. R.; 

Fr ein Beld in Der Haimleirhen, freigen, B. 
M. n, belafet mit 3 Mepen 1 Bierl. 2% 
Eis; Hatersült und so fl ©. R.. 

am Dienftan deu 47. Zeptember I. I. 

Vormittagt 10 Ihr 
in Jäling dur ent Öberichtscommisten effent- 
han die Meifltietenten verfautt, moju Raufs 
tiebbater mit dem Bemerfen eımgelaten werten, 
vaß ter Dinfblag nah $. 04 ded Bupotbrfenge 
fepeh mad 56. DE — 101 bet Geſedes vem 17. 
November 1837 erfolat. 
Lihrenfels am 6. Nuguft 1344. 
Romigli. Zantgeridt. 
v. Gradi 


— — ne 


— — — — — 


efanunntmahungen. 


2] Solzj:Berfauf. 

Am 24. und 25. Geptember d. 34. werden 
in loco Rönigsfeld bie tem linterjeihmetien 
eigenihümligen Privatwaltungen: Prierswintel, 
Himmelrcih und Egeten, entweher mit Örund 
und Boten, oder zur Athelzung der Darauf ber 
finklisen 700 Alofholjpisten, aus freier Hand 
öffentlich an tie Merkriethendenf perfauft, 

Hieyu werden zahlungsfäirige Kaufstuitige dr 
fonters Bretter» und Alofbäntier mıt dem Br 
merfen eingeladen, daf tie mähren Raufsbeting 
ungen bei dem Girihstermin bekannt gemacht 
werben, 

Hirfhaid am 21. Yuauf 1814, 

_ Beora Sad, Ehulehrer. 
8. Eommis: Geruch. 

Eine auswärtige privnilegirte Babriaue 
fudt jur Errichtung einer rigenen Berkaufk 
Mieterlage in Bamberg einen mit den Play 
Berbaltniffen vertrauten, gewandten umd jurek 
laſſigen Commis, mwelder Eauriom leiten kann, 
unter günftigen Bedingungen zu enasgiren, 

Aranfirte Antröge C. T. befördert die Eipe 
Ditiom Pıejes Blatteh. 

— — — —— 

Im literar. artift. Juſtitat in Bamberg 
it zu baten: \ 
Redendaner, ©, Parpenbeim und Eüingen, 

ter Solenhofer Steindrum und Feſſa Carolina. 

Fit 5 Stabi. ar. 8. Münden, zeh. IM. 
Sammlung von Eonftruftionen aus tum Giedau 

des Eiſabadabauca. Holt. Tariatube, 7 


flag. . ° 
guridiißer Dolmetfter für Unfubirte. ®, * 
rote, sch. . b 
Sınpel, M., Bilder- Legende für kn ande 
„Ahehice Belt. 1188 Heft. Münd.n, gub._ 18 Me. 
Zihrannenpretiie. 

Landshuter Scranmne vom 16. Aupufl. 
Wenen 19 Al, 33 fr. Horn 13 fl. 26 fr. Gerſte 11 
fl. 40 fr, Huber 6 d. 24 fr. 

Straubinger Scranne nom 17. Yugall 
Weisen 16 fl. 20 fr. Kora 13 fl. da fr Senke 
on. 18 Haber 6 di. 6 ie. 

Hofer Ebranne vom 15. Aaauf, Erin 
15 fl. 58 fr. Ram 11 fl. 08 fr. Gertte 10 4. 
18 fr. Hader 6 N. 18 fr. 


— 
Fremden· Anzeige. 
Deutſches Haut.) Bries u. Lehner, E 
©. Nornterg. Weiß, Aim. p. Augsburg. e. Kunz 
eis m. Toter, Beh.» u, Dbermericinat Kalb 9 
Mänken, Chumm, Kenttramter e. Pers 
feit, Baron o. Groß, vo. Gleiienau. Driemält, 
Kentier ©. Bertin, rain Eartomste m. Bi 
v. Baridan. Steh, n. Zam., Kim, t- Etatturk 
Bamberger Hof.) Hobmiriner, Km. 4 
Bremen. Freifrau m. Nedredt, v. Corurg. Bed 
berlin, Kim. v. Aranfiurt. Burnütt, Darticuiier, 
Binden u Bnttirep, Areocarın v. ‚Lankon. 
Kraft, Rigierungsram er. Bayreuth. * 
(Drei Arenen.) Dr, r. Pmeteli, Pobzı 
Prätent ©. Polen. Dr. Achter, o. Nürnbere 
Etlınger, Buwbandier », Würjturg. Baron ® 
Örutent, Butsbefiger o. Bonn. Mat. Betr R. 
Bamıtıc, 0. Caled. Mat. Seite m. Arin. Tochlet. 
e. Naumburg. Dofimann, Kfm, o Berlin. . 
(Ludmwig-Ranal) Berger, Prof. d Kar 
rube. Gicder, Mfm., Aöftırt u. Emit, Etut- T 
Aranffurt &/M. Kramer m, Famıl, Jnisecter t- 
Keitenhal. Hubert, Gatwırkh rn. Adafentars 
Sell, Privater o. Meuitatt. 




















Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 339. Bamberg, Montag, 26. Auguft 1844. 





Deutfche Bunbdesitaaten. mit dem feſten Lande verbindet. inige leichtgedaute Waarenmas 
Bayern. — Münden, 22. Auguſt. (9. 3.) Ihre f. Heh. aazine wurden meggerifen und viele Waaren fortgeſchwemmt; bie 
die Erbgroßberzogin Marhilde von Heilen iſt diefen | Brücke ficht noch, aber die Paffage ift gehemmt, und nur auf 
Abend aus Berchtesgaden bier angefommen, in der k. Nefidenz | Nachen wird der Verkeht mit Rheinbayern unterhalten. Die Noth 
abgefliegen, und fegt morgen ihre Reife nach Darmſtadt fort. — | ift groß, und wenn das Waſſer nicht bald fälr, wird ber Scha⸗— 
Der Hr. Finanzminiſter Graf v. Seinsherra reist in Begleitung | den fih auf's Höcite fleigern, da die meiſten Gebäude vom 
des Minifterialrachd Dr. Wanner biefen Abend 10 Uhr nach | Waffer ganz unterminirt find. 
Nürnberg ab, um in Auftrag des Monarchen ald f. Commiſſaͤr Bom badifhen Mittelrhein, 20. Auguſt. (8. 9.) 
der naͤchſten Sonntag den 25. Auguſt daſelbſt ftarfindenden Ers | Die Waſſers noth bat ung fchwer ereilt und großen Jammer in 
oͤffuung der Nordbahn — der Strecke von Nürnberg nach Bamberg | das ganze Nheinchal gebracht. Bon allen Orten hört man nur 
— betzuwohnen. — Der Minfter des Innern Hr. v. Übel vers | Trauriges berichten, Am Oberrhein hauft die Ueberſchwemmung 
läßt nähen Montag unfere Stadt, um fi vorerft in Auftrag | ſchon feir dem 16, d. Insbeſondere flehen die Gemarfungen von 
Er. Ma. des Königs nach Berchtesgaden, und von da auf fein | Kleintemd, Iſtein, Efringen und Märkt, im Bezirfdamt Loͤrrach, 
Lehengut Etamsried zu begeben, — Von des Frhrn. M. v. Freps faſt ganz unter Waffer; auch die Miefe iſt, durch die vielen Der 
bergs Erzählungen ausder bayerifhen Geſchichte (vers | nen geſchwellt, ausgetreten. Bei Kehl herrſcht feit dem 17. große 
legt in ber Iitterarifchsartiffiichen Anftale in Münden) ift das | Noth durch Kinzig und Rhein; ringeum gleicht Alles einem gros 
zweite Bändchen erſchienen. Es wird jo viele Freunde finden als | fen Eee, Am ärgften ift es aber im unferer Nähe, bri Dap 
das erſte. — Frhr. v. Hormapr, beffen mehrmonatlicher Urs | landen, Knielingen und auf der Marimilionsau. Hier wuchs ber 
laub, der feine im legten Winter fehr gebeugte Geſundheit fichts | Sırom zwar erſt am 18. zu bedenklicher Hoͤhe an, trat aber 
barlich wieder gebeffert har, zu Ende gebt, fehrt auf feinen Ger | auch am diefem Tage noch nicht aus feinen Ufern; geflern früh 
ſandtſchaftspoſten bei den freien Hanfeftäbten zurüd. Er feiert ı hatte er indeß bereits Bahn gebrochen und flieg bid zum Abend 
noch verber in engem Freundesfreis das fünfzigjährige Feſt feiner | fortwährend. Bald ftand bie ganze Jaſel unter Waſſer und man 
Schriftſtellerlaufſbahn, die er im dreisehnten Jahr begann. | mußte befondere Vorfichtömafregeln ergreifen, um die Bruͤcke zu 
Im Auguft 1794 erichien in Inebruck feine Genealogie des Mas | fihern, die bis heute früh mod fand. Dagegen waren einige 
dechs · Meraniſchen Herzoglammes. Frhr. v. Hormape ift übrigens | von den proviloriihen Gebäuden von den machienden Fluthen 
aud nicht mehr weit vom 5ojährigen akademiſchen Yubildum, | bald zertrümmert, viele Güter weggefhmemmt" und fogar ber 
wie gelegentlich feiner goldenen Chronifvon Hobenfhmwan, | Damm des Altrheins durchbrochen, fo daß die Verbindungsftraße 
aau 1842 bemerkt wurde, ald Senior der hiſtoriſchen Claffe und | mit Rheinbayern dem Verkehte vorerfi entzogen ift und nur mit 
Subſenior der ganzen Afabemie, deren Diplom vom 15. April | fehr bedeutenden Koflen wieder hergeſtellt werden kann. Man 
3803 vor 44 Jahren Meflenrieder ihm zuſaudte. fährt jegt auf Kähnen über die ganze nfel weg, auf welcher 
Nürnberg, 24. Auguſt. Ce. Er. der Hr. Finanzminifter | alenihalben, betraͤchtlicher Schaden angerichtet worden if. Selbſt 
Graf v. Seinsheim, mwelher, in der Eigenſchaft eines Eönigl. , die Dampficifffahrt if unterbrochen. Geftern wurden gegen 50 
Gommiffärd zur feierliben Eıfenbahn, Eröffnung, in Begleitung ı Eiienbabnarbeiter fchnel auf Wägen von Karlsruhe nach Maris 
des Hrn. Miniſterialrachs Wanner geftern bier eintraf, nahm | miliansau -geihafft, um den Bedraͤngten beizufiehen, und auch 
beute Vormittags die Aufwartung ber koͤnigl. Behörden, des Mar | die Pontoniers von Gottesau dahin abgeſchickt. Won geftern 
giſtrats und der Gemeintebevollmäctigten, der Dffizierforpt der | Abend um 4 Uhr an fiel das Woffer zum Gluͤck etwas, war fer 
Linie und Landwehr, der fänigl. Bank, des Verwaltungsanss | Lech heute früh ned fo Mark, dag Lie ganze Inſel noch übers 
ſchuſſes der Ludwigskanalgeſellſchaft ıc, an. ſchifft werden fann. Meifende aus Mbeinbayern, die zu und bers 
Baden. — Karlöruhe, 20. Aug. (Karlör. 3.) Echon | Überfommen, werten in Nachen beinahe bis Kniclingen geführt. 
feit vorgeiiern hörte man von einem bedeutenden Steigen des | (Die neuefien Nachrichten aus Bafel fausen dahin, daß vom 
Rheins bei ber Mopimiliantau, geftern früh aber trat derſelbe 17. bis zum I9. dort der Nhein um vierthalb Fuß wieder gefals 
wirtlich aus feinen Ufern und feßte die ganze Inſel unter Maffer; | len fei.) 
die Fluthen drängten fich immer flürmifcher an und am Nack mit⸗ Säch ſiſche Serzogtbümer. — Koburg, 20. Auguſt. 
tage durchbrachen fie den Damm des Alirheins, ber die Inſel (M. I) Dem Vernehmen nad wird unfer junger Herzog noch 











— Fenilleton. — 
Geſchichtokalender. raten hatte der Sturm verſcheucht, und fie ſaßen bereits unter ſchirmendem 
Jebhann Philipp Palm, Bushiadler in Nürnberg, Erfhofen auf | Dache. Dem fitern Tote nun jur Beute, ſawingt der Verlaßene ſich, 
Napoleons Befehl zu Braunau 1806. — Karl Theodor Nörner, | dur die Ana rieſenſtatk, im mädtigen Schwungt über fehd Fuß bed 
Lieutenant amd Mriutsnt des Füpem'ihen Areicores. (Por, und dramat, | Auf ein quer eingeftiemmtes Brett, legt fa auf bafelde und ermarter, 
Dichter) Stard den Tor fürs Vaterland bei Gadebuſch 1813. während die Gecunten ihm gu Stunden murten, im Todetangnt das Aus 
fliegen Der Steine, Die endlich, mit fürdterlichem Knalle berfiend, fat 
Merfwürdige Lebensrettung. In rinem meuzegrabenen Brum | nad jeter Kıktung bin geſchleudert werten, von tenen allem aber ihn gläd: 
nen auf der Herrihaft Merkenttein gu Medan in Miederöfler: | Ih Feiner trifft, Nun ader ih er im tem erflidenten Dualm des Sipreng: 
rei hatte am 29. Juni einer der Arbeiter in einer Tiefe von 38 Alaitern | rulcers gebült, den die ſawere Brunnenluft miederbält. Zum dritten 
smwei Behrlöher geladen und zur Eprengung bis Felſens bereits einen der | Male ficht er Ach einem ſchauterhaften Tore preidgegchen, als von ten 
keiten Brander angezündet, Plotzlich riß jept ein mwüthenter Orkan, der | herab in Mannedide ein Waſſerſtrom in ten engen Brunnen nietertonnert, 
Vorläufer eines furdidaren Sewitters, das Cchustad diefes Brunnens | welter, ten Wolfen entſtürzend, in der Umgegend deſelben yulammen- 
nieter,, fhleuterte ein Breit zu den Füßen des in Top Erſchreckten hinab | Mrömte, und ihn zu ertränfen droht. Dod Gottes fbügende Hand erreiter 
und dedte zugleich durch die übrigen Bretter die Oefnung defichten, ſo daß ten ſchon fat Gterbenden tur chen dieſe vierte Geſaht vor dem Erſticken, 
ter arme Mont, als er aufblidte und kein Licht mehr fab, den Brunnen | da bie Heftigfeit des einftrömenden Waffers die Luft im Brunnen in Ber 
eingelürgt wähnte. Während jeden Augendlick der Fetſen ju derßen rokte, | megung dringt, ten Pulvertampf in tie Höhe treibt und glüdlic nicht fer» 
dergiet der Ungtädtihe in der Totetangft, den Brander meajureigen, ver, | ner mieterlrömt, als das Waller das fhügende Breit ehem erreichte, Das 
sißt, daß, wie er glaubte, der Brunnen eingeRürzt fei und mur höher oder | Gewitter war fange vorüber und Connenfhein ergeü Ad, felbft trauernd, 
tiefer eine Wölbung bilde, fpringt in tea Kübel, reift mır Mat an der | milde über die Verbeerungen, welde meittin Hagel und reifende Zluthen 
Gtode, alb Itichen, ihn binauf zu winden, aber vergebens. Seine Mame: | verwrjachten, als Lie geflügteten Arbeiter beranpend ſich neh immer nıhr 





in biefem Herbſte eine größere Reiſe, wahrſcheinlich nach Paris 
und Fondon unternehmen. Se. Durchl. widmet ſich mit großem 
Eifer den Staatsgefchäften, was einen ſehr mohlhätigen Einfluß 
auf die Angelegenheiten des Landes ausilbt. Es it bier vor 
Allem der Ausgleichung der Zwiſtigleiten mit den Staͤnden zu ers 
twähnen, melde man bauptfächlich der perfönlichen Einwirkung des 
Herzogs zu danken bat. Demgemäß it auch der Advecat Brieg ⸗ 
leb, Deputirter von Koburg, ein enticieben freifinniger Mann, 
welchem man unter der vorigen Negierung den Eintritt im bie Staͤnde⸗ 
verfammlung vertveigerte, nunmehr dort zugelaffen und von der Kams 
mer zu ihrem Secrerär erwaͤhlt worben. Unfere Stadt hat bei derents 
ſchiedenen Neigung unferes geliebten Herzoge zu einem gemuͤch ⸗ 
lichen, häuslichen Leben ein ungleich rubigered Ausichen gewon⸗ 
nen ald zuvor. Die große faſt bürgerliche Einfachheit an unſerem 
jetzigen Hof mag freilich Manchem unmillfommen fein, wird aber 
den Land gewiß gedeihlihe Früchte bringen. So fann es z. ©. 
in vielfacher Beziehung ald ein Glück für und angesehen werden, daß 
dem biefigen Theaterweſen eine bebeutenbe Vereinfachung bevor 
ſteht. — Ueberhaupt fliehen die Sachen hier fo, daß mir mit gu⸗ 
ter Zuverficht der Erfüllung jener Hoffnungen entgegenichen können, 
melde wir beim Negierungsontritt unfres Herzogs ausſprachen. 
Preußen. — Berlin, 14. Aug. (9. 3.) Die Kartundrur 
dersüünruhen haben fih von Prag hieher verbreitet, und zwat im 
wahrfien Einne bes Wortes, indem breiscehn von bier gebürtige Arbeir 
ter, die aus Prag megen Theilnahme an ten Unruhen oder wegen 
Mangel an Beſchaͤftigung polizeilih weggewieſen murden, nadı 
Berlin gefommen find unb ihre alten Bekanuten aufgefordert has 
ben, ich die durch den Stand ber Fabrıcarien nöthig gewordenen 
Einfchräntungen des Arbeitslohns micht gefallen zu laffen. Vorge⸗ 
ftern begannen fie jwerft in der Fabtil der HH. W. und M. auf 
böheren Arbeitslohn zu dringen, und geſtern wiederholte ſich bass 
felde wie durch Verabredung in den bedeutendſten übrigen Katruns 
dreudereien Berlind. Da ihnen audeinandergefegt wurde, daß auf 
ihr Verlangen nicht eingegangen werden koͤnne chne bie hieſigen 
Fabriker aufer Stand zu feen mit den auswärtigen zu concurs 
riren, fo erflärten fie fämmelich ihre Arbeit einfiellen zu wollen, 
und feitdem feierm fie in ber That, fo daß Feine einzige Sattuns 
drucketei in Thätigfeit iſt, wedurch ten Fabricanten leicht Merle 
— in Bezug auf ihre Verpflichtungen für die bevorſtehende 
eipziger Meffe entfliehen können. Wie man vpernimmt , verdies 
nen die geſchickteren Kattundrucker bier durchſchnittlich in der 
Mode 6 und bie uͤbrigen 4 Tblr., mas fein zu verachtender Ar 
beitslohn if, und in Betreff der Verrotinen (Druckmaſchinen, mit 
welchen drei bie vier Farben zugleich gedruckt werden fönnen, 
mährend auf ben älteren Maſchinen nur immer wei Farben ges 
druckt werten fonnten) erfährt man daß, obmohl biefeiben bier in 
mehreren Fabriken eingeführt find, doc dadurch feiner der älteren 
Arbeiter außer Brod geſetzt wurde Die meiften Kattundrucdereien 
liegen hier in einem vom Mittelpunft ber Stadt fehr entfernten 
Viertel, auf dem fegenannten Koͤpenicker Felde, nicht weit vom 
ſchleſiſcꝛen und vom Kottbuſſerthere. Da fich jetech in der Naͤhe 
auch eine große Eaferne — tie der Neuchatellet Gardeſchützen — 
befindet, und bie Polizei bereits ſeit mehreren Tagen Borfichtsr 
maafregeln getroffen hatte, fo iſt es zu Exceſſen bieher nicht ger 
femmen, und wenn Die Arbeiter fich damit begmügen wie biöber 
die Haͤnde in dem Schoeß zu legen, fo kann ihnen auch bie 
Behörde nichts anbaben, falls nicht etwa der Nachweis verlangt 
mird, daß fie fich und ihre Angehörigen redlich zu ernähren willen. 


einigen fonnten, mie fie tem vermeintlich erichlagenen @rfäbrten berauf- 

Bringen würden. Gntlih, nah einer langen, ewig langen Etuste, tried 

tie Neugierte einen derfeiten zum Unglüdsorte, mo er auf gut Glück bie 

nadrief und Aaunend eıme möcht mehr erwärtente Antwert cıbielt, Gein 

feeubiger Zuruf teledte mit reaſter Thätigfeit alle Kameraden, und in we 

nig Dinuten ward der munderbsr Ürreitete den Seinem wiedergegeten, 
Kurje Notizen. 

Laut der „Eiterf. Ita.” fAreibe man aus Meirerich vom 3, Muauit: 
Heute bat Ach hier der merfwürtige Aal zugelragen, Bob cine Frau eier 
tebentige Kinder geboren bat, melde heute morgen Rıc heilige Taufe 
empfingen und bis zu Bieier Stunde med chen, edaleich zmer von ıhuen 
cin und ſawachlich ſind. Bor einigen Jahren ereignete «6 Ab, daß in 
ſtatt fünf Biertel Jahren ven einer Grow fünf Kinder geboren murten, 
nämlich zuerd Drillinge und dann Zwillinge, von meiden Allen je 
tod mur einer von dem Zwillingen nod Ictt. 

Ton ibreitt aus Berlin: Der gegenwärtig an anierm Defe deglau⸗ 
tiate Orfamte ter hoben Pforte jentete im kirien Tagen mehre Hundert 
Stüf pradirole Ananas aus dem Treibhanie eines hiclgen Aunfigärte 
ner6 für die Tafel des Brokberen nach Ronitantimepel od. Diele Centung 
erigeint als cm Leitenftüd zu dem Umilante, ta ter König Arictrid 


Trier, 18 Auguſt. (Rh. u. M. 3.) Das ſeſtliche Gelaͤute 
in allen Kirchen unferer Stadt verkündere fchon am Mittag und 
Abend des geftrigen Tages die Nähe des durch die Ausfegung 
des h. Rodeo Chriſti veranlaßten kirchlichen Feſtes. 
Schon um 8 Uhr luden bie Gocken des hohen Domes zum feier 
lichen Hocamte, bei welchem unfer hochwuͤrdigſter Biſchof Dr. 
Wilhelm Aruoldi pontificırte. Nach Beendigung deſſelden betrat 
der Demdechant, Canonicus Dr. Braun tie Kanzel, und bielt eine 
auf die Ausfegung des ungenäheren Reckes des Herrn Bezug neh ⸗ 
mende Rede. Darauf fand die Erhebung und Auefiellung ber Mer 
liquie ſelbſt ſtatt. Um 1 Uhr fegten ſich die Züge in Bewegung. 
Der Andrang der Menſchen war fehr groß. Don dem Portalzur 
Rechten des Domes bis zu Chor bilten Kirchenbänfe einen Gang, 
durch welchen die Züge fih bewegen. Die Aufrechibaltung der 
DOrbnung wird am Eingang, welcher mit einer Barriere verichen 
ift, von Gendarmen und Polizeibeamten, im Juneru vom ben Geift: 
lichen des Domes, Alumnen des Priefierfeminars und ven einer 
aus Buͤrgern dieſer Stadt gebildeten Ehrenwache, erfennbar an 
ſeidenen Schärpen über bie Schulter oder um dem Arm mir den 
ſtadttieriſchen Farben, gelb und roth, wahrgenommen, Der obere 
Theil bes Hochaltars Ri zur freieren Anficht der Meliguie ausdem 
Hauptſchiffe der Kirche bis auf den Altartiſch abgetragen. Die 
Gaben find nach den bei den DOpferfaften angebrachten Ueberſchrif⸗ 
ten für ben Dom, für das Knabenconvict und für den Kölner 
Dombau beitimmt, 

Köln, 19. Auguſt. (F. I) Der fhredlihe Tod einer 
Frau bat in biefem Augenblicke die Aufmerffamfeit des Publikums 
auf das ſtaͤdtiſche Gefängniß, „die Violime’,geleitet. Die Frau 
wurde nämlich Abends aufgegriffen, in Gemwahrfam gebracht, und, 
ald fie ſich in der gewöhnlichen Stube nicht gedulden wollte, eins 
zeln in einen engen dunkeln Naum gefperrt, der feine Fenſter 
für Luft und Licht hatte, der chedem Abtriti und deſſen Stioafe 
nur mit Brettern gelegt war. m diefe Kloake ſtuͤrgte die Uns 
glücklihe und farb am Stickfluſſe. Man fand fie früh morgens 
über und über von Natten benagt. Die Unterfuchungebeamten 
erftaunten über die peſtilenzialiſche Luft, die ſowohl im dem Sons 
dergefängniß, wie in den anderen Mäumen obmaltet, mie über die 
Myriaden von Ungeziefer, welche an diefem Orte die Ungldetlichen % 
len, obſchon oft Leute von Stante, juͤngſt noch Grafen und Das 
rone, das Unglüct haben, durch die Nachtwächter hier fir eine 
Nacht gebeiter zu werden. Mlcm Vernehmen mach dürften biefe 
Aufdedungen hinreichen, der „Violine den Stab zu brechen, 
wenigſtens dahin zu wirken, daß für zweckmaͤtige und gefunde 
Haftraͤume ſchleunigſt Sorge getragen wird. ehr ar 

Köln, 20. Auguft. Der ehemalige großdritanniſche Minis 
fier Lord Palmerfton iſt bier eingerroffen. 

Großbritannien. 

London, 17. Aug. Das Bombarbement von Tanger 
bilder den Haupiſtoff ın den Blättern, namentlich in den Times 
und im „Morning⸗Ehronicle““. Das konſervative Organ beamilat 
ſich damır, einfach vie Geſchichte der Differenzen zwiſchen Frank 
reich und Marocco aufzuzaͤhlen und finder e* eigenrlich ganz In 
der Ordnung, daß die Franzofen den Koifer Mulei Abterrhaman 
dafür gesiicrge, daß er ſich nicht auf ihre Forderungen eingelafr 
fen. Daß Frankreich weiter geben und Marocco erobern werde, 
wollen die „Times nicht glauben, und weil fie dies nicht glaus 
ben wollen, fehen fie in dem Bombarbement von Tanger auch 
kein Eteigniß, das die Eiferſucht Englands rege machen koͤnnte, 


Wilbelm IN. tie Saſte an ſeiner Tafel deim Tongreſſe in Verona (Oft 
ber 1822) mit Weintrauden aus Eansjeuci bemirtbere, 

Aus Arich ihreite man obne Datum: &ellerm, während die Gr 
wandten und Freunde eine unglüdlige Mutter über den Birluft igret Kin“ 
tet, dab man chen zu feiner letzten Wohnung gettacht batte, zu sräden 
fuhren, hielt der Tortingräder zum Urfaunen aller Birmrrzten das arme 
tleine Greihöpf lebend in feinen Armen. Der Toetengräder, der allein au 
dem Friehbeie gehlichen war, hörte einen Seufjer aus dem Grade, das et 
chen jumerfen mellte, ertönen; er nahm die Babre, ohne die Eröfnung iu 
magen, und eüte mit bericiten ın das Haus ter Mutter; dert berilie mas 
üb, die Bahre zu Öffnen, und man fand das Rind ve Feten. 8 ihent. 
taf im Arles die Gemwehnbeit bereit, die Leichen üterihnel zu beertiaen, 
denn ver nicht langer Zeit wurte, im Folge ciner Umgrabumg. in ara 
aröffnet, worin man die Leiche eines Allen zu Arles bekannten Manns 
fand, ver augeniceinlid A bie Hänte in dem Sarge adgthiſſen und Re 
gegeflen hatte. 

Cia Grfatunge:-Patent, fagt der „Eourrier frangais“, it dem Dr. 
Abtiger für eine wunderbare Irfintung verlichen merken, moron die Buß- 
eruderfunf, wie man jagt, außerordentliche Bortheile ziehen wirt. Es 
dandelt fi von midre Wrnizerem, ale das Blei durch Stahl zu eriopeh, 


mwünfden aber, daß baffelbe bie Negierung veranlafien möge, 
eine groͤßere Nufmerkfamfeit auf die Seemacht zu verwenden. 
Diefelde, ihließen die „Times“, fei jet kaum mirdig der britis 
ſchen Oberherrſchaft auf dem Meer, und ganz unzureichend, diefe | 





Dberberrichaft aufrecht zu erhalien. — Das „Morning Chronicle“ 
benußt das Ereiguiß, um Ford Aberdeen und feine Kollegen in 
ben icbärfiten Ausdruͤcken für ihre auswärtige Poltif zu tadeln, 
und wuͤnſcht nur, dag Frankreich fih mit der Züchrigung Maroc⸗ 
08 beanuͤgen, wicht aber darauf ausgeben möge, dies mir Algier 
zu vereinigen. Das Whigblatt lift merken, ein folder Plan 
Ftankreichs dürfte zu einem Kriege zwiſchen den beiden mädtigs 
fien Voͤlkern der Erde führen. 

„Die „Times“ veröffentlichen ein, an fie gerichtetes Schrei⸗ 
ben eines Heren Walter Brodie Über den mwirklihen Zuftand ber | 
Dinge auf Tahiti, worin derfelbe auch unter Anderem erklärt, 
Hr. Pritchard habe ſich ſowohl als Eonful wie als Wiſſtonaͤr 
ſo unflug und leidenſchaftlich denommen, daß die Franzoien ganz 
recht gehandelt hätten, ihn, febald er feine Stellung als Gonful 
aufgegeben, von der Inſel zu vertreiben, Sie hätten, meint 
Ir. Brodie, nur das Vergeltungsrecht für die Gewaltthaͤtigleiten 
ausgeübt, die ſich Herr Prirchard vor zwei Jahren gegen bie 
frauzoͤſiſchen Miffionäre erlaubt, indem er es zu veranlaffen ge 
mußt, daß die Königin Pomare dieſe nach den Gambıerinfeln vers | 
trieb. — Es kann micht fehlen, bag ſolche Unfichten über das Ver, 
fahren Prirhard's weſentlich dazu beitragen, die Nusgleichung 
zwiſchen den Kabineten von London und Paris binfichtlich der tar 
bisschen Frage zu erleichtern. — Eine Petition ber * 

| 





zu Dublin, worin biefelbe um Frerlaffung D’Eonnell’s und 

der anderen Gefangenen bitter, iſt beim Staateſekretaͤr des Ins 

nern eingegangen, um der Königin vorgelegt zu werben. Es wird 

dies, wie der „Standard“ verſichert, dhne Verzug geichehen. 
Franfreich, 

Paris, 21. Auguſt. Die Notirung ber Mente erfuhr heute 
wieder viele Schwankungen und ſchleß zulegt gegen geſtern um 
10 bis 20 Gentimed weichend. Es war das Gericht im Umlauf, 
ber mareccaniiche Seehafen Larache fei von framscfiichen Trupr 
pen beſetzt worden, — Die Regierung hat feine Nachrichten, tver 
der von ber Flotte unter dem Pringen von Soinvile, mod von 
dem Heer unter dem Marſchall Bugeaud, bekannt gemacht. Man 
iſt daher auf die Mittheilungen beſchraͤnkt, melde aus ben Mar 
deider Blaͤttern in die Parifer übergehen. Auf diefem Weg ift 
zur oͤffentlichen Kunde aefommen, dag” der Echiffelieutenant 
VPlas am 14. Auguſt von Paris zu Madrid angefommen if 
und fih von da eiliaſt zum Prinzen von Joinville begeben | 
bat; eben dieſer Echiffslieutenant bradte auch dem Herzog 
von Glüdsberg Depeihen mit, in beren Folge dieſer als 
Gefhäftsträger bei dem Kaifer von Marocco von 
Madrid abaegangen iſt; er begibt ſich zuerſt mach Gadir und wird 
dann den Prinzen von Joinville aufiuchen. Berichte aus Gibs 
taltar vom 9. und aus Cadix vom 10. Auauft enthalten | 
Nichts, was nicht ſchon bekannt geweſen wäre. Es heit, ber | 
Prinz von Joinville wäre noch in den Gemäffern von Tanger; 
ein Theil der Flotte fei nach Mogator und Larache zu abarfegelt. 
— Hr. Drummond» Hay war am Bord des „Veſuvius“ zu 
Gibraltar eingetroffen. — Die Journale und Correfpondenzen vom 
15. Aug. beftätiaen bie Abreife des Herrn von Glücksberg, 
ber beauftragt iſt, ſich als franzäfiicher Geichäftsrräger an ven | 


und die durch den geibidten Jaduſttiellen erfundene Mafbine ik fo eintach, 
af mam ohne Anftrengung tiglih 80,000 Buchdaben verfertigen fann, 
Dir Buhdruder Betbune im Paris hat das Gigenthum der vouſtandi 
sen Werke des Hrn. te Yamartıne, fermer jenes von 8 mod; nicht bevrand« 
gegebenen Werfen, melde „die Geſcichte der Sirondiſſen“, tat Trauer 
fpiel „Tonfsint:Lourerture”, dramatiihe Brublüfe und antereflürrfe um: 
faſſen, um ten Raufpre's ron 450,000 Ard. erworten. Man muß binzw 
fügen, dab er in ten Beftz der dis jent eridienenen Werke er in drei 
Jabren treten wird, zu weſchet Zeit der Bertrag mit Hrn. Gefelin abläuft. 
In einer nertamericaniihen Zeitung (Mortreal-Herat) wird behaup- 
tet, das auch ein Mirihwimmer, wenn er ſontt Fürperiich geſund fri, ſich 





im füßem ehenden Walter (im faljigen ned meit cher), Stundenlang vor 
dem Tetrinfen fichern Pönne, ment er ıur Geiſtekgezenwart genug habe, 
die Arme unserm Baifer und ven Kopf etwas jurüdgebe: 
nen ju halten. Bei Befolgung Liefer Regel werte jeder Menſch in aufs 
echter Stellung forttreiten, obne unterzufinfen, mas nur dann erfolge, 
wenn er im verkehrten Streben, fein Leben zu erhalten, die Arme nach oben 
zu bewegt. 

Der ewige Jude muß dech feine Bewunterer finden. Der Eonſti 
tutiennell verfünter, das tie Zahl feiner Adennenten von 3128, mit denen 
die jegigen Figenthüm-r ihm ütermahmen, auf 20.120 gefiegen ſei. Dter | 


„Hof von Marocco“ zu begeben, man erwarte ben beten Er⸗ 

folg von feiner Unterhandlung; er wird dem Sultan Abderrah ⸗ 

man begreiflich machen, daß es für ihn das Kluͤgſte fein dürfte, 

fid) den gerechten Forderungen Frankreich's zu fügen, 
Spanien. 

Madrid, 13. Aug. Das Drerer wegen Einftellung bed Ber 
faufs der Kloftergüter ift hente erfchienen, es ift datirt: „Bar⸗ 
celona, 8. Auguſt, und von ber Königin und den Miniftern Mon 
und Magano unterzeichnet. Es lautet: Art. 1. Der Verkauf der 
Gürer der Weltgeiftlichfeit und der Frauenklöſter if bie 
zu einer ferneren gemeinfchaftlihen Entſcheidung ber Negierung 
und der Gortes eingeſtellt. — Art. 2, Die Eintünfte und Eriraͤg⸗ 
miſſe diefer Güter werden einzig und allein zum Unterhalte der 
Welrgeifilichfeit und der Nonnen verwendet. Art, 3. Der Finanz 
minifter ıft mir der Ausführung dieſes Derreted beauftragt u. |. 
mw. — Der Eindrud, den dieſes Decret hervorbrachte, mar ein 
febr ungänfiger, weil es Niemanden befriedigt ; ber Elerus ift nicht 
zufrieden damit, es fraͤgt fich auch noch, ob diefe Maaßregel durch 
die Cortes fanctionirt werden wird. Bis zum Juli 1844 murs 
den von biefen Gütern 14,192 um die Summe von 626,446,751 
Realen verfauft. — Die Verfhwärung, bie in ben erften Tas 
gen des Auguſt in Madrid entdeckt wurde, hatte Verzweigungen in 
Navarra. Der GenerolftabssChef, der Kriege-Auditeur und der 
Militärs Intendant von Pampeluna find abgelegt worden. — Der 
„Clamor publico” vom 13. fagt, daß der Marſchall Bugeaud in dem⸗ 
felben Augenblicke die Offenfive ergriffen habe, wo der Prinz von Joins 
ville Tanger bombardirte. Er meldet ferner, der Kaifer habe Spanien 
volle Genugthuung bewilligt und biefed babe fich nicht mehr in ben 
Sireit zu mifchen. Ein Schreiben aus Gibraltar fagt dagegen, der 
Karer habe von den fieben Punften des fpanifhen Ultimarımd 
nur einen angenommen. — Bier Compagnien vom Negimente 
Toledo find am 5. nad) Ceuta eingefhifft werden. Der „Caſtella⸗ 
no” will die Nachricht haben, daß der Prin; von Joinville am 
8. Tanger befegt habe. 

Nußland und Polen. 

©t. Petersburg, 10. Aug. (Berl. 3.) Ce, kaiſ. Moj. 
haben am 28. vorigen Monats zwei huldvolle Belohnunge:Neffripte 
an zwei umferer im Kaufafusrfriege berheiligten Heerfuͤhrer erlafr 
(en, die fi in den veueſten gegen bie meuterifchen Bergvölter 
Rartgehabten Affairen ausgezeichnet. Das eine iſt gerichtet um 
den Generalmajor Fuͤrſten Argutinfiy- Dolgerudy, Chef 
ber erſte Brigade der gruſiniſchen Linien-Bataillone, welcher am 
21. Juni biefed Jahre eine 8000 Mann Harfe Schaar der 
Surjüngen auf den Höhen von DofkulsBjar in die Flucht 
ſchlug. Das zweite if an Generalmajor Schwarz, Chef der 
dritten Brigade der grufinifchen Linien ⸗Bataillone gerichtet , welcher 
das leſginſche Detachement befebligend gegen die Bergudifer 
operirend , ihnen eine zweimalige Niederlage beigebracht, die vom 
Feinde aufgeführten Erdwaͤlle mt Sturm genommen und darauf 
den Flecken Srlifta occupirte. Der erftgenannıe General hat 
den Er, Anne Drden Ifter Kaffe, der Icgtgenannte den Mladıs 
mins Orden ter Kaffe erhalten. 

Griechenland. 

Arhen, 10. Aug. Geftern wurde der Juſtijminiſter Kontos 
feines Polens enthoben umd fein Portefeuille an Trikupis ger 
neben. Lontos hatte dem Gendarmeriemirarchen in Patras geſchrie⸗ 
ben daß er bei den Mahlen alles mögliche aufbieren felle, und 





Masptabe Ah vermehren ficht ?" 
Ein berühmter Sutſchmecer empfichlt ein Pulver, auf Tas mwır bie 


Hausfrauen aufmerfiam machen. Man mchme gleihe Theile von Moose 
ſchwammen, Mordela, jungen Rebidößlingen, Champignons und Trüffeln, 
ſchneſde Alles Mein und laſſe es in bee Eoune oter in einem Ofen törren. 
Danı floße man «6 im einem Mörfer, fiede «6 turd und kemahre c# ın 
einem Aufteict veribloffenen Gefake auf. Dieſes Pulett gitt den Soeiſen 
einen roriteffliben Geſchmac und Geruch, und jwar allen Nagcurs, alien 
Gımiien, Beiden ıc. — Bei dreier Gelegenheit ſei zugleich ein Trüffetiater 
erwähnt, den Roffini erfunden bat. Man ſchneide Trüffeln klein, fhue 
dann im cin Grfiß Provenceröl, feinen Senf, Weineſſig, etwas Titronenr 
vaft, Dieffer und Salj, reibe dies Alles biß zur eolfommenen Miſchung 
unter einander, und thue dann die Trüffeln dazu. Noffini verfühert, «6 
gite, natürlih nah den Diaccaroni, Fein köſtlicheres Gericht 

Der große Diplomat Taleyrand meinte, der Kaffe müſſe, wenn er 
gut fein jole, [Amar mie der Teufel, beiß mie tie Hölle und füß mie die 
Eiche fein. 


Den Schnee, die Ehre kann man leicht beihmusen, 
Wer aber kaan die heiten wieder pugen? 


wenn er auch bie bewaffnete Macht muͤſſe einfchreiten laffen, ihm 
(Eoutos) die gehörige Anzahl von Stimmen zu verfhaffen, um in 
die Kammer zu fommen. Der Mirarch, dem em folder Befehl 
ein großer Eingriff in die Freiheit der Wahlen fchien, that nicht 
wie ihm acheißen, fonbern hef der Bade ıhren matürlichen Lauf, 
Lontos fiel bei den Wahlen durch; der Mirarch aber wurde in 
Bolge der Schritte des Juſtigminiſters auf einen kleinern Poſten 
verſetzt. Den Grund dieier Ungnate augenblicklich durchſchaueud, 
ging bet Gendarmerieofficier nach der Haupiſtadt und zeigte bie 
Briefe bie er von Lontos erhalten, dem König vor, morauf die 
obenerwähnte Entlaffung erfolgte. Man fagt au ber Kriegsmi ⸗ 


der Präfident will nämlich in ter näciten Congreßleſſion bad 
Repräfentantenhaus erfuchen, ein Geieß au erlaffen, wonach der 
Bräfident der Vereinigten Staaten bevelmäcrigt wird, bie Zoͤlle 
für Waaren aus dem Zollverein laut Trastat zu erniedrigen, for 
bald ihm die officielle Gewißheit geworden, daß die Zölle auf 
Tapad im Bollverein erniedrigt find; dies iſt gleich der Ratifica ⸗ 
tion, da Über die Nebenpunkte leicht eine Uebereinkunft getroffen 
werden fann. Um dem Gongrejfe genaue Auskunft über dem 
Zollverein geben zu fdunen, gebt mit dem naͤchſten Dampfſchiffe 
der Auftrag an alle Eonfuln der Vereinigten Staaten in Deutfchr 
land ab, einen forgfältigen Bericht auf beflimmte Fragen ju 


wifter Nodius fol vom Mimfierium entfernt werden. Im ads | eritatten, und um die Bulle des Zollvereins und deſſen Drganis 


gemeinen hat bie Oppoſitien gefiegr, bie meilten der bis jegt ger 
wählen Deputieten find antiminifteriell., 
Türkei und Aegypten. 


ſation mit denen von den Staaten Deutſchlands, welche nicht 
dazu gehoͤren, vergleichen gu koͤnnen, bat ber Präfidene den in 
Kurbeffen acereditirten Eonjul, Hrn, Charles Gräbe, mit Beis 


Aleganbria, 27. Juli Übende, (A. 3.) Racdem Mehemed | behaltung feines Eonfulars in Kurheffen, zugleich zum amerifanı 
Ali fh heute Morgenin der furchtbariten Laune und mit ber Ers | dien Eonful für das Königreich Hannover und das Grofiherjogs 


Adrung eingefchifft bare, er wuͤrde nach Mekka gehen und molle 
durchaus Niemand und nichts hören, mußte natuͤrlich eine felche 
Nachticht die Conſulate in große Bewegung ſetzen. Die Reprä ⸗ 
fentanten ber fünf großen Mächte veriammelten ſich daher im 
ruffiichen Conſulate, mo fie bis zum Abend blieben. Während 
ber Zeit waren zwei derfelben zu Ibrahim Paſcha und Artim 
Dep geritten, welche ihnen die Urfachen auseinander fegen follten, 
die den Vicefdnig bewogen, fo plöglich und obne fie auch mur gu 
benachrichtigen Alexandria zu verlaffen. Natürlich war von Wich ⸗ 
tigkeit zu wiſſen, wer für die oͤffentliche Ruhe und die Eicherheit 
ber Franfen veranmmorilich wäre, und am men fie fi für viplos 
mathe Verbantlungen zu menden hätten.- Die Eoniuln haben 
nun eine Collectivnote an Artim Bey unterzeichner, bie .denielben 
oder vielmehr Ibrahim Paſcha für alles verantwortlich macht was 
bie Öffentliche Nube im mindeften ſtören koͤnute. Uedrigeus hatte 
Shrabim VPaſcha bereits ſelbſt ich zum Buͤrgen ber Aufrechtr 
haltung ber Affenslichen Orbnung gemacht. Ale Negiments+ und 
Brigadecommandeure hatten den ſtrengſten Befehl von ibm erbals 
sen, is ihren reſpectiven Caſernen, oder wenn ihre Regimenter 
um foger find, im Lager zu wohnen und zu felafen,, ebenfo 
wurden alle Commantenre von Kriegsſchiſſen au Bord geſchickt. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Neuyort, 19. Juli, Es freut mich, mittheilen zu koͤn ⸗ 
nen, daß doch noch Hoffnung zu einer Vereinbarung zwiſchen dem 
Deutfhen Zollverein und den Vereinigten Staaten ill; 


thum Heſſen ernannt, damit dieſer durch dieſen vergrößerten 
Wirkungskreis in-und außerhalb des Bollvereind eine unpartenſche 
Anſicht daruͤber gewinnen fol; ba Kr. Gräbe mir dem Handel 
ber Dereinigren Staaten ganz vertraͤut iſt, ſo wird ber Wahl 
| bes Präfidenten allgemein beigepflichter. Es heißt bier, daß Hr. 
Wheaton zum Richter bes oberfien Gerichtshofs ernannt und 
in Berlin dur Ken. Cambreleng, welcher früher Kaufmann, 
dann lange Jahre im Congreß und zulegt Gefandter in Peters ⸗ 
burg mar, erfegt werden fol: gewiß eine gute Wahl, wenn hr. 
Wheaton nicht länger in Berlin bleiben fell oder will; zum Con⸗ 
ſul für Elberfeld fol an Hrn. Mart’s Stelle Hr. Jehn Ab 
bers beſtimmt fein, ebenfalls ein ſehr tüctiger Mann, und 
Praͤñdent Tyler ſcheint durch biefe Ernennungen feinen gu ren 
Willen für Seutſchland und feine Vorliebe fir Deurfche befräftis 
gen zu molen. — Das Austreten des Miſſuri und Miffiffiprt 
und bie meilenweite Zerſtoͤrung, bie es verurſacht, wird wehl 
bereits betannt fein; die ganze Ebene hat einem See gleich unter 
Waſſer geflanden; Dampfichiffe find Über Hdufer meggefahren; da 
die Fluͤſſe 25 Fuß über die Uferfläche ausgetreren waren ; glüds 
Ishermweife bat es micht lange gedauert, ſodaß die Menfchen fich 
auf den Hügeln, wohin fie ſich geflüchter, erbalten fonnten, allein 
der angerichiere Echaden iſt wicht zu berechnen; leider trifft die ſer 
auch viele unferer Landsleute, da durch Duden's Werle ein gros 
Ger Theil beſtimmt worden war, grade die Ebene bed Miſſiſſſopi 
* zur Niederlaſſung zu wählen. 
Terantmortiiwer Nedatteur: 3. und 


Auzeigen und Defa untmachungen. 


Bekanntmachung. 
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N Ft werben 


Eiſenbahnbau / Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


en den Menigfinebmenten zur Ausfuͤhtung beraeben werden, 


Mindberg und Seulditz gelegene 13,000' lange VIII. Loos der f. Eifenbahnbaw&eftion 


Muͤnchberg und zwar; 
1) die Erdarbeiten veranichlage zu 
2) die Kunflbauten - >» 2 2 0 nenne 
3) Chauffırung und Plafterung der Wegübernänge . 
4) Materialienlieferung zum Vahnunterdau. 


(a 6) Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nuͤrnberg 
vom 16. Auguſt 1844 Nro. 9590 und vorbehaltlich deren Genehmigung 


Mittwoch am 11. September 1811 Nachmittags 4 Uhr 
bei der unterfertigten Poligeibehörte im. Kandgerichdgebäute zu Münchberg nachſtehende 


Im literar, artiit, Juſtitut ia Bamberg 

id ja haben! 

Dis Bub ter Haze un Bärte. Humsrikifhe 
Kkanblungen für Jedermann und jere Aran. 
Dior ı Trtelkupfer, 8 Leiriig. neh, sr. 

Hülsen, Braf 8. 9. Zertinkereflen, gr. 8. 2 
tentueg, geh. 77 tr. 

Der eutice Vılger dars Die Welt, ater Jahrg 
Mit Stahld,, 109 Driginaibetjidniiten und 
Muftteiiag.n, 1844, Yert. Stuttgart. geb. d4fr. 

Kebler, D., der Aipenfted. Wegmeiter.für Naifente 
ın ter Skmweig. ©, Ciuttgart, ach 1 1.3 fr. 

Barntrd, ®., tbroretiich-praftiihe Bnditung 
zum Bıelmfpieh für Dilehtanten, e-@tättgark, 


nämlich das zwiſchen 


ach 1 ao tc. 

21222 fl. 24 fr. Die erße Settien ter Mürttembergiiten Liſen · 

16,526 „40 „ Bahnen. Wit 4 lithege. Beilagen. Are, Etult- 

082 „46 „ art, ab 2.20 fr. 
18.177 28 en remden s Anzeige. 





in Zumma 57,230 fl. 18 fr. 
Bedinguißhefe, Bine und Koftemanftiige liegen vom 2. September 1844 an im 
Amislotale der mitunterjeichnesen tönigl. Eiſenbahndau Behörde zu Jedermanns Einficht 
ofen vor, mo aud bie Inhegraphirien Sudmiſſiens · Eremplare in Empfana genommen 


werben Finnen. 


Die Eubmiffionen felbft müfen in vorfhriitemäßig überfdriebenen und verfiegelten 
Eouverten Ifnaftens bis 10. Eeptember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Vehlrden, oder bis 8. Leptember 1544 Nbends 6 Uhr bei der 


f. Eifenbahnbau.Commiffien zu Nürnberg frantitt eingelaufen fen 


Die Submittenien find bri Vermeidung aller ın d. 4. 2. 
allgemeinen Submiſſions Bedingungen vom 4. Juni 1834 Nro. 50 
gen gehalten, in dem oben angegebenen Veraftorbirungss Termine fich periänlich oter 
durch genuͤglich bevollmächtiare Stelvertrerer einzufnten, um, wenn ſolches verlangt 
wird, iäre Urbernahmss und Caurionsfägigkei ſogleich genügend nachzuweiſen, und ben 


bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
Münchberg am 13. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Wunder. Lurns, 


Koönigl. Baveriiche Eiſenbahnbau⸗-Sektion. 
etnons· Ingenieur. 


Deutfdte Hans.) äedelın, Am.o. Dark 
erem. Map, Oribner m. Familie, r. Mergenttet- 
Ee. Grlaußt &raf Drtenburg, v. Tomtut. er 
ner, Kim, ». Nürntera. Berger, Rim. . 3 
Furt ar". Merk n, Kamihe, der ofot o, Talnt 4 
®ar. v. König m. Zamilie, e. Unterimmau Cu 
©. Dröterger. ©. Saweiniutt. F 

WSamwarzer Adler.) Weutib, Sanur) 
v. Yangensm, Kol, Bm, d. Gereta. Ketır, ©i 
2. Lahm, Snnater, Sm rn. Blmirk ge 
Sem. ». Witerbebenris. Eptegel, Seu 
©. Euertas- elm, Sıur, Wer, rn. El die 
Helmuth. Semmnarift o. Greta. Carelkt, in 
tft u. Meams, Katesfınt p. Mirndres 5 
Eeterut d. ©t. Ballen, Schretet m ————— 
erifamt v. Furth. Kerrer n. Zodter, Altern e 
v. Eamerniwet. Stautt, Bew, p Eoturg. MER 
malt, Am. d. Latwiauati. 


4. 5. 9 und 10 der 


\ 
angetrobten Feb 
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(Boidener aet;x⸗ Kucbter, Kim.s Zrant- 
Furt. Dr. Mever, v. Bamberg. Sirchel, — 
Firtb. Ciltermann, Deir v. Yınicafılk. Dr. Sr 
felmanı, ©. Edenfeit. Walter, Arm. F 
neuder g. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 
Nro. 240. Bamberg, Dienftag, 27. Auguft 1844. . 


Deutfche Bundesitaaten. | langer Reihe von Wagen, die der Stabtmagiſtrat dazu bereit geftellt 
Bayern. — + Bamberg, 25. Auguſt. in dreifach fchdr ; hatte, nach dem Dom zum feierlichen Hochamte. Um 12 Uhr fand ein von 
ned und bedeutungsvolles Reit wurde heute bier begangen, |; Sradtmagıffrate veranftaltetes fplendides Frübllüd von 70 Per 
das Geburts» und Namensfeſt Eriner Majeftdt des) ſonen im feſtlich decorirten Gaſthofe zum deutfchen Haufe ſtatt, wobei 
Koniges Ludwig, und bie feierlihe Eröffnung der großen | die Toafte d. Er. Ey. dem £. finanzminifter Gtafen v Seinsheim 
bayeriſch · ſaͤchſiſchen Lud wigs SE dd Nord: Eifenbahm zmis | auf das Wohl Er. Mai. des Königes, bed erhabenen Bauheren, 
ſchen Nürnberg und Bamberg. Am frühen Morgen rückten dazu | von dem Megierungspräfitenten v. Etenglein auf das Wohl bes - 
Abıheilungen des kal. Chevaur⸗kegers ⸗ Regimentes und des fal. | f. Hauſes, dem J. Birgermeifter der Stadt Bamberg Glafer, auf 
Jagerbatailons, dann das ſſtädtiſche Landwehrregiment mit ber | das Wohl des kal. Erdffnungscommiffird Grafen v. Eeindheim, 
Landmebrfavallerie in ardäter Parade auf den Bahnhof. In vier | dem I. Zürgermeifter der Stadt Nürnberg Binder, auf dad Wohl 
fem waren geftern Abend alle Interimsgebaͤude vollender, dann | der Stadt Bambern, dem NegierungsNarhe Pauli und dem Rechts ⸗ 
mit Blumens und Laubgewinden und Fahnen geihmict worden. | rathe Barler von Famberg auf das Wohl der Siadt Nürnberg 
Bayeriſche und fäcfiihe langen mehten auf hehen Maften, | ausgebracht murten. Um ',,2 Uhr wurbe die Nıldfahre nach Nürns 
die aus PLaaern von Bahnfbienen und Schwellen emporftiegen, | berg angetreten, am welcher die hiefigen Behörden und viele ans 
ein aroßes Zelt, von dem Handlungéſtande errichten, trug bie | dere Motabilitäten Theil nahmen. Ein zweiter Zug, von ber 
bayerische Königefahne, eine Tribiine, ſeht geſchmackvoll verziert, | Saronia gefuͤhrt, fam eine halbe Stunde wach dem erflen in 
für die Damen beftimmt, bie ſaͤchſiſche Königefahne. Das Linienmiltär | Bamberg ein, und ging eben fo mieber nach Nürnberg zurüd. 
und bie Landwehr bilderen Vierecke in dem Bahnhofe, längs der | Abends um 5 Uhr ging bie Germania von Nürnberg wieder 
Bahn waren bie bei dem Baue beſchaͤftigten Arbeiter mit ihren | hieher, woſelbſt fie in 1 ı/a Stunden anlangte. — In dem großs 
Werkzeugen und Fahnen aufgeſtellt. Alle fal.Eivils und fädtifche | artigen Bahnhofe von Nuͤrnberg, im welchem ſchen mehrere 
Behoͤrden, den kal. Meaierungspräfidenten v. Stenglein und | Hauptgebäude im ſchönſten gothiſchen Style gan vollendet find, 
den f. Minifteriolrarh v. Bolg an ber Soitze, ſaͤmmtliche Of» | bot die Anordnung des Feftfchmuces, die Aufftellung der Lands 
fisierforpe, das Bahnbauperfonale, am beffen Epige der eine | mehr, der vielen hundert Bahnarbeiter, die Gruppirung der Taus 
Vorſtand der f. Eifenbahnbaucommiffion Dürig, barrten dem | fende von Zufhauern, ein ſchoͤnes, lebenreiches Bild dar. Nicht minder 
Zuge entgegen. Diefer traf, arführe von der reichbefränzten | gewährten die Bahnhöfe zu Forchheim und Erlangen, ebenfalls 
focomotive Bavaria, in zweͤlf Waaaond beſtehend, alle mit Blw | von der Landwehr mit ihren Muftten beſetzt, die Stationspläte 
men und Laubkraͤnzen und Fahnen reich verziert, kurz ver 9 Uhr | zu Hirſchaid und Baierederf in ihren Verzierungen einen fröblis 
im Bahnbofe ein. Es mar ein mahrbaft erbebenter feierlicher | chen Anblick. An den meiſten Kreuzungen der Bahn durch Ges 
Augenthd, ald die neue Macht, welche der Geiſt des Menſchen meindenege hatten die Gemeinden Fahnen und Kränze angebracht, 
zur Beförderung des materiellen und moraliihen Verkehrs ges | und auf allen Arbeiteplägen bie Arbeiter aus Werkzeugen von 
ſchaffen und Banerrs großer König fieareih Seinem Lande | Fahnen umflatterte Vyramiden und Gdulen gebildet. Hoͤchſt ins 
bienfibar herbei aerufen, bier ihren erſten Triumphjug hielt. Ce. | rereffant war der Moment des Uebergangs des Feſtzuges über 
Erzellenz der Pal. Finanzminifter Graf von Seinsbeim geleis | die Nürnberg» Fürtber Bahn; gleichzeitig bemegte fih auch auf 
tete ibn von Er. Majeftät sum Erdffuungstommifair ernannt, I diefer ein langer Wagenzug, und fuhren aus dem Mürnderger 
in welcher Eigenſchaft er bereits DVorgeftern Abend mit dem f. ı Hafen des Ludmigfanales, im welchem alle Fahrzeuge ihre 
Minifterialrarhe Wanner in Nürnberg eingetroffen mar. Mit dbems | Feftflanaen aufgezogen hatten, mehrere beladene Kanalichiffe gegen 
felben famen bie Directoren der f, Meaierung von Mittelfranfen, | Bamberg herab. — Der Tag dieſer Bahneröffnung iſt von under 
die Generale v. Leſuire von Andbach und Sebus von Nürnberg, | rechenbarer Michtigkeit; er verkündet den Ruhm des Könige 
die Vorkände der fal. und ſtaͤdtiſchen Behörden der Staͤdte Nuͤrn- Fudmig, der damit Seinem Lande und Volke nette Adern der 
berg, Fürth, Baiersdorf, Erlangen, Forchheim, und zahlreiche | Mohlfabrt, des Emporblähene erichleffen hat, er bewährt das 
andere Gäfte vom Eivil und Militair, dann das geſammte Bahn⸗ | Verbienit der bayerifchen Bahn , und Baubeamten, Werfmeilter 
bauperional von Nuͤraberg und den entfernteren Eectionen, ges | und Arbeiter, die an demſelben bis dahin faſt unmdglich geglaubte 
führe durch den Vorſtand der f. Eiſenbahnbau-Commiſſion Neans.s | Feiftungen trefflich bethätigt haben, er fmüpft ein neued Band 
Math Pauli, nebft ber Mufit des k. Linien-Inf..Meaıments Erb | des geiffinen und gewerblichen Zuſammenhalies im eigenen Vaters 
großberzog von Heffen von Nürnberg. Bon dem Babnhofe, auf ı lande und mit dem gemeinfamen beutichen Waterlande, und gibt 
und an welchem ſich eine zahlloſe Maſſe von Zufchauern aus nah | dadurch eine Buͤrgſchaft mehr für deffen Einheit, Staͤrke, Glanz 
und ferm eingefunden hatte, begab ſich bie glänzende Verſammlung in | und Freiheit. 


— Feuilleton. ———— —e —ñe —e — 











Gefchichtsfalender. Warm unter dem böhtmögliben Grade phofiider Qualen und micht ein 
Georg Wilpelm Briedrih Hegel, Prefeſſor ter Philofopbie in iberlnehmendes Bert, keine Thräne, feine Abwehr! Das bischen Mitteid, 
Berlin. (Begründer eines meuen pbilefopbiiden Eptems. — Ju dem | mat dem rund umihmeifenten Blicke des VBeobahters begegnet, das gehört 


Jahren 1807-8 Nebacteur des Fränfiihen Merkur. —) Geb. zu tur | einigen einfältigen gemalten Seelen auf Dem Bilde an; aber herzliches Lie 
gart 1770. cheln, inniges ungetrübtes Vergnügen, ſchalende Acclamation ber diletti» 


Beichreibung einiger Bilder in der gräfl. v. Schönborn’fchen renden Kunſtfteunde fo wie der deſchauenden Aunſtlet begleitet Bas jammer+ 


Salleri — volle Aechzen tes Grfolterten, 
Au⸗ une, De 1% Ungergleibliher Honthorſt, ter tu bir eine heitere Unſtertlichkeit 


5 bereitete und uns ewige Heiterkeit binterließen, werin liegt das Bcheims 
I. Die Zahnoperation. niß, daf einige Pinfeldriche den gewöhnlichen Gang menihlider Ompfin- 

(Bon Gerhard Hontherfl. Etd. 1592 gel. 1600.) tungen von tauſend und abermal tauſend Menſchen plötzlich verfchren 

„Kurz ih der Schmerz, doch ewig if die Freute“. Was den legten | fönnen? — Ja, wer das im Pinſel ſuchen wolte! — dieſer Pinfel wird 
Theit dieſes Satzes betrifft, fo willen wir nicht, od er mit dem Peden einch | von einer gebilteten Hand geführt, bie ein edles bumancd Semüth und ein 
armen Teufelö, ter ohne etwas zu nagen zu haben noch überdieh einch | gefunder tafthaltenter Sinn dirigiren. Bei den Leiden, die Donthorft 
Nageinftruments bier jo eben verlufig geht, ſich vereinen lift. Bon dem | bereitet, fehlt Stachel und Bitterkeit; die Meinen Bunden, welche er 
erten Theil des Satzes laßt ib audı mur mit Beftimmtheit die zweite Hälfte | ſchlägt, beiten fanel unter dem Balſam des Humors von der heitern 
als ausgemadt annehmen. Kurz kann die Dperation keinesweas geweien | Sorte; er läßt feinen Zahn ausreifen, obme die lachende ſchmerzfreit Zus 
fern, tenn es geihaben während derſelben mancherlei Alletria, Die doch ti⸗ | funft, die ſich ſo mohlthätig und vwerheißend auf dem Geſichte tes Opera⸗ 





nigen Zeitaufwand erforberten; aber ter Schmerz, ter war fürdierlid. teurs austrüdın, glei danchen oder darüber aufjupflanzen. 
Menſchen! friroles entarteres Seſchlecht! Hier krümmt fih cin armer Ber hat wohl je Zahnſchmerzen gefühlt, ohne den heißen Wunfd damit 


Nürnberg, 25. Aug. (M. Kur.) Heute Morgen fand bie 
feierliche Eröffnung der Lud wig ⸗SAd ⸗Nordbahn auf ber 
Sitecke von Nürnberg nach Bamberg Statt. Der Bahnhof war 
zu dieſem Ende ſeſtlich verziert; zahllofe Flaggen flatterten von 
allen Baulichkeiten, Blumen und kaubgewinde, Draperien, griine 
Blume waren reichlich und geichmadvol zum Schmucke veribeilt. 
In der Feſthalle erblicte man zwiſchen Feflond und Blumen das 
fal. baperifche und fächiiiche Wappen; bann bie Mappen ber 
Kreisſtaͤdte und ber bedeutendſten Drte, welche bie Bahn von 
Lindau bis Hof berührt. Zur Seite waren zwei Tribünen für 
die Damen errichten, Mm nördlichen Ende des Babubofes erhor 
ben ſich zur Mechten und finfen zmei ardıteftomiihe Tros 
vhien, aus allen zum Eiſenbahndau vermwenderen Utenfilien und 
Werkzeugen, vom Nagel bis zum Schienenſtuhl, vom Epaten bis 
zur Schiebfarre, finnig zufammengefegt. Auf beiden Seiten ber 
Bahn maren die Arbeiter der Eifenbahn Werkftätten und die Mes 
präfentanten ber fläbriichen Gewerbe aufgeflell; jeme mit ihren 
verſchie denen Handwerkegerächen, diefe mit ihren Zunft Kabren. 
Auch die Straßen, welche zum Bahnhof führen, waren gefchmidt. 
Nach 6',, Uhr erſchien der f. Commiffdr, Hr. Finanzminifter Graf 
v. Stins heim, auf dem Bahnhofe, und wurde von dem Perfonale 
der Eiſeubahnbau · Commiſſion und dem zur Fahrt geladenen Autor 
Kitäten empfangen. fierauf trat der Hr. Minifler in die Reithalle 
(dad Cirſteig · Local), wo er zur Feier des Tages ernſte, beden ⸗ 
tungsvolle Worte zu ter Verſammlung ſprach. Wie es im 
Leben der Menfchen, fagte ber Hr. Minfier, Momente gebe, 
am die fih eine befondere Bedeutung fnüpfe, meil fie hoͤchſt fol 
genreich für bie Zukunft feien, fo auch im Leben der Bölfer. 
Solche Momente bildeten die Ciſenbahnen, die ſich jegt wie 
ein eiferner Arm zur Werbindung über einen großen Theil Euros 
pa's etſtredten. Se. Maj. der Koͤnig liebe fin Volk zu fehr, 
als daß er ibm nicht die Segnungen biefes neuen Berbintunads 
mitteld babe zumenden wollen und fo habe er den Bau der Norbs 
bahn befchlegen, Doc habe Er. Maj. bald erkannt, daß damit 
das Merk nicht vollender fei und deshalb bie Fortiegung der 
Bahn nach dem üben befohlen. Durch die Thätigkeit der mit 
dem Bau betrauten Männer fei die Eröffnung der Bahnſtrecke 
von Nürnberg nach Bamberg an tem heutigen Tage möglich ge⸗ 
morben ; bemmächt werde die Eröffnung einer zweiten Strecke 
(Donaumsrth) folgen.. Aldbald merde die Verfammlung bie Bahn 
befahren; fo möge dies geichehen mit Dank gegen Gott, der alles 
Gute ferbere und von dem alled Gebeiben fomme, mit Danf 
gegen die wadern Männer, bie ten Bau geleiter, und mit 
Danf gegen Ce. Moj. dem König, der ben großen Gedanfen ges 
taft umd im das Leben gerufen. Eo möge deun die Verfammlung 
bie Wagen befleigen unter dem Nufe, in den jeber Bayer von 
ganzem Herzen einflimmen twerbe: Hoch lebe König Ludwig! Ein 
breimaliged Hoch folgte auf dieſe Worte bes Hru. Minifterd; dann 
begaben fi bie zur Fahrt Geladenen in die MWaggond, Der 
Magen, in dem ber Hr. Minifier fuhr, war mit Vlumengeminden 
verziert, ebenfo die Zofomotive, bie berrlihe Bavaria, welche 
alsbald — um 7 Uhr — ben Convoi den Augen ber verfammels 
ten Maffen entführee. Eine halbe Stunde barauf aing eim zwei⸗ 
ter Zug ab, der außer mehreren reichlich beiegten Perfonenwagen 
auch Waaren beförderte, Hier hatten die Gewerbe Platz genoms 
men, und ed war und eine freudige Regung, wie wir fie mit 
ihren flatternden vielfarbigen Fahnen dahin eilen fahen. Denn 
auf diefen, auf dem Zürgerflante, beruht das rechte Gedeihen 
gu verbinden, am jeren Preis dieſes wurmfidigen Störenfriches ob zu 
fein? Wer bat je den berauftefhmornen Mann des infernatifhen Zahn 
trechergeid aftes ger Thür bereinfommen ichen, ohme entmeder aus horror 
ten Samerz gan und gar zu verlieren, ober wenn nicht, dem Schregens · 
mann ins Land des Pfeffers und Ingmwerb ju wünfsen? Wer bat enklik 
die Aneirzamge oder das Zuhmbreseiien anfegen und mirfen fühlen, ohme 
dan Brecher, in Gedanfen wenigiens, mit allen Keuerbränden und Glüb- 
yangen des Meiſter Luciſer zu traftiren? 

Je böter bie Lritenihaft oter ber Schmerz eined Menſchen, ifo mehr 
grreäth er im ie mirderern Thierfategerien, Leto Ihiersicer wird ter Aus- 
treu feiner ECmpfintungen, unb pwar der ter milten und reißenten Tbiere, 
wenn tie Autacht auf Sieg, oder ter ih mwintenten, krümmenden, hin 
frictend rerzweifelnten, wenn der Refinitieen Unterwerfung midts anters 
entgigengeiegt murten fanın, 

Eo if es bier. Da art eb Kin Entrianen mehr. Oin tüctiger Zahn 
beber bat Fb eimgibifien mit feinen fharflantigen Hedrzähnen, um tes 
Deniberzahnes hatbafl je werten, und zwar um jeren Preis: „beraus 
muß er und wenn er wie Stralfund mit Ketten an ten Himmgl geſaleſſen 
mwärt, d, d. wenn auch ein Brädden vom Kinntaden mitipajieren folte.” 
In dieser dechten Neth der mehrlofen Ohnmacht menden ter Menſch wie 


der Bahr. Much fie haben mitzubauen, und nur burch fie fann 
das Werk ganz vollenter werben. Mas der Monarch groß ger 
dacht, was die Herrn vom Bau mader hergeſtellt haben: das 
werten bie Bürger zu immer berrliherem Gedeihen bed Handels 
und der Gewerbthaͤngket nutzen und ausbeuten; und erſt wenn 
dieſes Gedeihen geſichert iſt, etſt dann iſt das große Unternehmen 
als ganz gelungen zu betrachten. 

5 ÄAſchaffenburg, 24. Auguſt. Ihe Landsmann, der f, 
Univerfitätd » Profeffor und Mector ber polgtechniihen Schule zu 
Münden, Dr. Reinbl, iſt allerhöchſten Orts zum PrifungsKom 
miffdr und Juſpizienten der I. kandwirthſchafts - und Gemwerbichnle 
babier beflimmm worden, und hat heute fein Amt begonnen. — 
Die Abſolutorial Prüfungen an dem f. Gymnafium dabier leitet 
als Minifterial» Commifär der f. Mector des hiefigen Forums, 
Hoftath Hoffmann. — Die Prüfungen an der Korfiichuie find 
beenbiget, und das Studien jahr wird mit einer großen Cpfürs 
fion in Lie Mpönmwaldungen anr fommenden Dienflage ges 
ſchloſſen. Nah einem ammlichen Ausichreiben der Direction 
ber Forſtſchule beginnt das fommende Schuljahr om 20. Dxteber 
1. I. Die Geſucke der Eleven zur Aufnahme müſſen aber bereits 
bis zum 20. September I, I. bei der Direction eingereicht wer⸗ 
ben, — Die Redaction der Afcaffenburger Zeitung bat feit dem 
Tode des Herrn C. Wailande ſchon dem ziveiten Medacteur er⸗ 
halten. Der neue Redacteur fol Eller heißen, 

Bweibräden. Die Eigungen des Affifengerichts für 
bad dritte Quartal 1844 haben am 19. Auguſt, umter dem Vor⸗ 
fige des f. Appellationagerichtsrath Hru. Kärner begonnen und 
werden bis zum 26. dauern, Die Gefchworuen erden im 10 
Sachen Über 11 Judividuen zu erfennen haben, wovon 6 des 
qualificirten Diebſtahls, 2 des falichen Zeugniffed, 1 der Bermums 
dung, I der Fäalſchung und 1 bed Verſuchs ber Nothzucht ans 
geflaat find. 

Baden, — Freiburg. Am legten Mittwoch (den 14. Aug.), 
Adeads 9 '/, Uhr, Harman in bem untern Theile der Stadt einen leiche 
ten Erdſtoß, der einige Secunden angebauert hat, verfpirt. 
Er war begleitet von heftigem Wind, Megen und Bligen. 

Gropb.Seffen. — Mainz, 21. Aug. (3.9. 3.) Mit Gemißs 
beit kann ıch Ihnen mittheilen, daß bier die Brobtare abgeichafft 
wird. Die Miniferialbeffiimmung darüber ift bereits hirreingetroffen, 
uns die amtliche Vefanntmachung ermwarter man mit jedem Tage. 
Diefe Grodtape ift hier einer von den alten Schaͤden, und ich 
hoffe, daß fie für immer begraben werben mird, weniaſtens ik ' 
dad der Wunſch fowohl der Bäder, wie eines arofen Theile der 
Eonfumenten. Man betrachtet das Geſchaͤſt der Bäder wie jedes 
andere Geichäft, dad nur beſtehen lann, wenn ihm ungebinderte 
Freiheit gegeben wird. Allein ebeuſo, wie bie Bäder unbeichränfte 
Freiheit im Sreife ihrer commercielen Thärigkeit onfprecen bir 
fen, grade fo müffen die Eonfumenten umnbeidhränfte Freiheit has 
ben, ıhre Lebensmittel zu kaufen, mo und mie fie wollen, und 
es darf ihnen dieſes Mecht durch Begünſtigung der Stadtbaͤder, 
gegenüber den Landbiäcern feineswegs beeinträchtigt werden. 

Sächſ. Serzogtbümer. — Weimar, 20. Aug. Der Erbgreß⸗ 
berzog har die weimariichen Fand fände aufgefordert, bei feinem am 
31. Juli geborenen Eohne Pathenfche zu vertreten, Der Prinz foldie 
Namen Karl Uuguft Wilhelm Nifolaus Alerander Michael Heinrich 
Friedrich Stephan erhalten, und ber. Laudmarſchall Frhr. d. Ried⸗ 
efel ihm über die Taufe halten, ; 

Preußen. — Berlin, 17. Aug. (Diff. 3., Der Polizeiprds 


dab Thier feine letzte, fortarfle und wirfjampe Wal an, ch if der groft, 
Rarre Blil des Auges. Wie mander Graufame fand vom feiner Thier · 
quälerei ab, ald er im cım foldes Auge Micte. Jedes geänahete Trier weiß 
as, umd bie aefangene Katte wie bad verfäridte Reh ſcofft Ah im Fu 
aendli Der, hödhften Verzweiflung biefen Mebafenblidt an. Dieſet mimtıde 
Mittel, welches das Thier erwendt, um an den lepten Aunfın menilaher 
Mitpe zu appıllirem, gedraucht mandımal das rrißendile Thier — der Mrmit 
— mit fatanifder Rafınerie, um Das Thier der Wüflen und Sterren ia 
zum untertbänigen Gflaven ju wachen. 

Aber wie gebt eb uniorm armen Schaͤher7 Auch der Armentum ed 
legten Mittels iſt er größtentbeils beraubt. Grin Peiniger Rebt ars außer 
ter Säußlinie, und um ihn mit dem Blidde ned ein menig je ifen, 
müfen bie Augapfel mit utermenſchlicher Nafirenaung nah eren ſeitwaͤrts 
getrcht werten. Hier wirft vom den Nagenmujfeln 1) ber Atmirater, der 
Bereunderer, und 3) der Obliquus, der Schiele; jerenfans iR alle mit feir 
nem Blid:Beibmörungs: Berfuh eine färiefe Bewunderung verbunden, d. & 
eime Bewunderung, melde ausbrüdt: „Bel ter Benfer deine jmeibcufigt 
Kun!" 

Wirklich, Hußerordentlices leifteteter Maler; man Acht kaum cin Meines 
Srgmenthen eb fog. Schaarzen im Auge, vad benred echt im dieſem Blid- 


dent Hr. d. Puttkammer hat nun mit aller Energie, da Milde nichts 
ftuchtete, gegen diejenigen Arbeiter in den Cattunfabriken, 
melde ald Deputitie und Mäpdrlöführer verfproden hatten, jur 
Ardeıt ;uräcd;ufehren, fo wie ihre Cameradem auch dazu zu bemer 
gen, ſolchem aber dennech nicht nachgekemmen find, die Strenge 
des Geſetzes eintreten laffen. Nach unferem Landrechte follen naͤm ⸗ 
lich diejenigen Handiwerfsleute, melde ohne trifiine Veranlaffung 
an ten Werktagen feiern, bei Waſſet und Brod 3 bis 
8 Tage Gefaͤngnißſtrafe erleiden, welches nun theilweiſe in Nuss 
führung gebracht wird, Im Ganzen dürfte ſich die Zahl der Ars 


beiter, melde bier jeßt, meil fe nidt tem verlangten biäbern 


fohn erhalten, zu arbeıten aufgehört haben, auf 500 Koͤpfe ber 
laufen, Tumultuariſche Aufıritte, wie im anderen Fabrikflädten, 
baten wir bier von diefen Manifeftationen nicht zu beforgen, ins 
dem tie umfichtige Polizeibehoͤrde und das bier ſtehende zahlreiche 
Vilitaͤr und daver ſchuͤtzt. — Im umferen höheren Kreifen unters 
haͤlt man fich mir Intereffe, daß bie zum Bundescontingent gehö⸗ 
senden Yügerabrbeilungen ın den Bundesſtaaten vermehrte merden 
follen. — Dem bereits feit mebren Tagen bier allgemein verbrei⸗ 
teten Gerüchte, daß der Polizeidirector Dunfer mährend feines ger 
genwärtigen (amtlichen) Aufenthalts in Schleſien ums Feten ger 
fommen frei, fönnen mir in fo fern aufs beflimmtefte widerforechen, 


als von bemfelben erft geflern amtliche Berichte an das Minifler | 


zium und Triefe an feine biefigen Verwandten eingegangen find. 
Der Weſtphaͤliſche Merkur berichtet aus Berlin: „Es 
find bier mehre Monnen aus dem Orden ber barmberzigen 
ES cwefiern angefommen, welche von Kofaden über die rufifche 
Gränze gebracht worten find, nachtem ihr Klofter in Wilna durch 
hohe Verfügung von Eriten Ruhlands aufgeheben morben war. 
Diefe Nonnen, gebildete junge Frauenzimmer aus anſtaͤndigen 
Famılien, beklagen fich bitrer über die Art und Meile, wie fie 
über bie Grenze gefchofft wurden. Diefelben haben fih an den 
Probfi Erındmann gewender und fich einer freundlichen Aufnahme 
auch bier zu erfreuen. Sie begeben ſich von hier nach ihrem 
Muttertloſter in Frankreich zurücd. Der überftandenen DBerfolgs 
ungen wegen fcenft man ben Nonnen viele Theilnahme. 
Erbmannedorf, 18. Auguf. (A. P. 3.) Se. Maj. ber 
König iſt gefiern Abend um 11 °/, Uhr in Begleitung des Obers 
präfidenten von Merdel im beften Wehlſein hier eingetroffen. 
Coblenz, 21. Auguſt. Der biefige Mnzeiger meldet 
aus Trier, 19, Auguſt: Geſtern Mittag um I Uhr eroͤff⸗ 
nete der hochwuͤrdigſte Here Biſchof, Dr. Arnolti, umaeben von 
der Domgerilichfeit und dem Priefler» Seminar, die Progeffion 
jur Verebrung des b. Nodıe; barauf folgten in moͤglichſt 
großer Anzahl die loͤniglichen und ſtaͤdtiſchen Beamten, bie exter⸗ 
nen Ganditaten der Theologie und Philoſophie, das Gymnaſſum 
unter Nrfingung bed Benedietns dominus Deus Israel, die 
Domfcule, die Gewerbſchule, die Bürgerfhule, die Buͤrger⸗ und 
Junggejellen » Sodalität. Hieran reiheten ſich die einzelnen PM ars 
reien der Stadt. Wenn die pünflich vorgefchriebene Ordnung 
nicht durdmeg gehandhabt werben fonnte, fo laa dieſes in ber 
unüberfehbaren Menge berbeigefirämter Landlente; heute iſt eine 
mwahrbaft erbaulihe Ordnung nicht zu verfennen, was bei einer 
folden Menſchenmaſſe allerdings ſchwierig, nur bei dem Zufams 
menwirken der Gerftlichfeit, der bürgerlichen Ehrenwache und mis 
litaͤriſchen Unterftügung möglich if. Die Anzahl der Verſonen, 
melde geftern den h. Rod angeſchaut hatten, fann man ohne 
Uedertreibung am fünfzehnraufend angeben. Geflern Abend mar 


die gange Stadt beleuchtet, und gewaltige Menſchengruppen ber 
megten fi in einem gewiſſen, der Feſtlichteit entſprechenden Ernft 
durch die erhellten Straßen, 
ich. — Trieft, 17. Aug. Die vorige Woche hier 
angefommene £. f. Fregatte Bellena, an deren Bord ber Con⸗ 
treadmiral Baron Bandiera fich befindet, fol heute die Weiſung 
| erhalten haben, flatt nah Emyrna nach Marecco zu feneln, Ger 
lern wuͤrhete hier ein heftiger Orkan, im deſſen Folge zwei 
Küftenfahrzenge, mit Obſt und Sand beladen, in der Nähe des 
Fiſchplatzes unterfanfen und mehrere große Schiffe mehr ober mer 
niger beſchaͤdigt wurden. Glüdlichermeife ging der Sturm bald 
vorüber; bei einer nur etwas laͤngern Dauer wuͤrde er namhafte 


Verlufte herbeigeführt haben. 
Schweiz 


Zurich, 21. Aug. Wir geben für heute noch das Ergebniß 
der in der achtundzwanziaflen Cigung (20. d.) über den aargauis 
fchen Antrag erfolgten Abſtimmung: 1) Bir ben Antrag, die 
Jefuiten in der Echmei; von Bundeswegen anfjıbeben und 
ausjumerfen, fimmten Aargau und Balelland, 1'/, Et. — 2) 
Für den Antrag von Echmp;, den geflellten Antrag ald einen 
Eingriff in bie Mechte ber Karholifen in ber Schwrij und in bie 
Earonalfouseränität von der Hand zu meilen: Uri, Unterwalden, 
Zug, Wallis, Appenzell INH, Freiburg, Schwyßz und Luzern, 

7', St. — 3) Für den Antrag von Zürich, in ben Antrag des 
| Standes Aargau nicht einzutreten: Zürich, Uri, Untermalden, Zug, 
Solethurn, Er. Gallen, Teſſin, Wallis, Genf, Neuenburg, Waadt, 
| Thurgau, Graubinden (leßtere drei mit Beziehung auf ihre Voten), 








Appenzell IRh., Baſelſtadt, Glarus, Schwyz und Luzern, 17%, 
©r.; Appenzell ARH. bezieht fih auf fein Votum, Bern enthält 
fich der Abſtimmung. 

Spanien. 

Madrid, 16. Auguſt. — Der Tag ber Ankunft bed Hofes 
öft noch wicht befannt. Die Blaͤtter enthalten nichts Neues über 
den Stand ber maroccanifchen Mngelegenheiten; fie bringen 
noch immer nachträgliche Angaben, dad Bombardement von Tanger 
betreffend, 

talien. 


J 

Rom, 12. Aug. (A. Z.) Die Stadt Paleſt rina fo mie mehrere 
Jihr nahegelegene Ortſchaften wurden nach mehrtägiger Ruhe ges 
| Kern in ten Bermittagefiunten aufs neue durch wiederholte Erd⸗ 
ftöße erfchüttert. Doch barf mar unzweideutigen tellurifchen und atmo⸗ 
ſphaͤriſchen Zeichen nach mit Zuverficht hoffen, daß die arbeitenden 
vulcaniſchen Kräfte ſich erſchͤpft haben und die Gefahr für den 
Augenblick vorüber it. Don den Häufern der Stadt Paleftrina wur⸗ 
den die meiften ſichtlich heichädigt, doch fehren Lie Einwohner nach 
und nad) aud ihren Aſhlen dabin zurüd. 

Mailand, 12. Aug. Briefe aus Modena, fügt das „Jour⸗ 
nal des Debats“, melden, daß ber Herzoa in der Nacht vom 
. 5. in feiner Villa von Cattajo von Neuem ſehr ſchwer erfranft 
| if, Die Aerzte waren in größter Eile dorthin berufen worden. 

— Dem Herzog von Genua, zweitem Sohne des Königs 
von Sardinien, ıft ein ſeht fonderbares Ereigniß zuaefloßen: er 
ift in der Mähe des koͤniglichen Schloſſes von Naconnigi, wo ſtets 
eine Garnifon von mehren Taufend Mann liegt, angefallen und 
| befiohlen worden. 





Türkei und Hegvpten. 
Alexaudria, 28. Juli. (A. 3.) Heute Morgen iſt ber „Heine 
Nil’, das Dampfboot ded Pafcha, angefommen, mit der Weis 
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Fragment deutlich geibricten: mo fledt denn eigentlich das peinigente Ins 
gethum? — was nimmt eb denn nod font für Hölenpreceturen mit mir 
vor? — wie lange wird denn tab mad tauern? — läßt Ad kenn dein 
Steinberg nicht tur einen Blick der Verzweiflung erweihen? — 

Und bei allen dem Üeht der Zarfere in der Sache umgrbeugt und uns 
gerührt; nicht wie Jacq in office faurrend mund zibnefetibend, fontern 
füladıtenfuntig, Megacmiß, heiter, fdalfhaft, etwas verihmigt lachelnd. 
Himmel! mas muß der Mann für Eirgetteonbien aufjumeiien baden! Im 
Dintergrumd an feinem Haufe find die Eirgestulktins und bie Nuhmpla, 
Rate angenagelt, Wer bei folden Ererutionen laden kann — das iſt nicht 
Büblongteit, das i ein großartiges Seltutewußtſtin, ein Sierbeitsbrief 
für den guten Ausgang. Eo kenimmt fih nur cin grefer Mann. 

Daß tod den Aerzten immer etwas angehängt werten muß! In Peiner 
Affaite, tie auf ben Brettern oder durch ben Pinfel targefleht wird, kom ⸗ 
men fe ganz gaumerfrei durch. Unſer Parazelfus im feuriggeltem Atlatge - 
wande mit Pantelier und Earras umgärter — eim Zeichen, daß der Adel 
fo gut als Parazelfus feiner, ja dielleicht meh beſſer, denn ein Eber foll in 
dem masculinen Warrenſchild des Lehtern einen Defett mit feinen Hauern 
verur ſacht haben — muß mit jenem Ewarfklide doch ſusen, was um ihm 
vorgeht; warum ficht er denn dicht, mat gerade ibm gegenüber für file 


Dperationen unternemmen werben? Gr, der den Breibrief der Taicenipies 
lerti in der Taſche hat, würde wohl ungefraft eine Pluſchetei in fein Hand · 
mer? vor feinen Bugen tulten? @i, er! Sollte er ten Begriff der metis 
taftriihen Beutelſchneiderei fo weit auedehnen, daß unter feiner Mitwiſſen ⸗ 
ſchaft und Direktion rim wirfliher gefüllter lederner Beutel ren einem 
Hantlanger — abgeſchnitten wird? 

Eh! — Pfui, pfui! Schwinde (dmahrolır Verdacht, melden hier die 
Krähe — die bin ich — gegen eine antere Kräht — das ift der Zahntre 
der — zu hegen im Peariffe Mond; obmohl das Sprüchwort bei den Lerzten 
und Zabnbredern ſich dahin äntert, daß «6 beißt: „Eine Kräbe hackt der 
andern die beiten Bugen und wo möglich ned mehr aus” — fo kann ich 
doch nibt umbin den Dperatiur als einen etlen kunftgeübten Monbeer und 
tapfern Tellegen zu begrüßen. — 

Diefer Operation gegenüber gefcheben aud zwei Operationen, welde 
nicht minder erleihternd aber weit fhmerzloier, ja nicht einmal fühlber 
find. Für Jenen freilich, der Beinen Zahn mehr, um etmas zu benagen, bat, 
ſchadet ea auch michts, wenn nichts mehr zu magen und zu beißen Gtrig 
Heikt. Und fo wirds wohl mad diefer letztgenannten Operation, bie einen 
(dönen Eentraft zur erften bildet, outichen. (Fortf. f.) 


fung an Said Paſcha, fi nach Kairo zu begeben, auch fol bad 
Harem und fein jüngfier Eohn, fein Liebling, ihm nachkommen. 
Der Eapitän Lions, wahrſcheinlicher Nachfolger des Obriſten 
Barnett ald engliſchet Generalconful, har einen Schooner nad) 
ben ſytiſchen Kiffen abgefandt ; man erwartet einige engliſche 
Schiffe in Zeit von acht Tagen hier zu ſehen. Im dieſem Au— 
enbiick find das engliſche Danıpfboor Geyffer und die franzöfiiche 
* la Diligente in unſerm Hafen. Die Diplomatie will 
michts von Abbanfung wiſſen; man bemüht ſich überall zu ver 
breiten, Mebemed fei für einige Tage um bie Luft zu verändern 
nach Kairo gegangen. Es wird bereits verfichert, er werde nicht 
nach Mekta gehen, man wuͤrde es auch nicht zugeben. Ju ber 
jeßigen Jahreszeit wäre übrigens ein fait gewiſſer Ton das Mer 
fultat eines folhen Unternehmens; die Betuinen felbft Finnen die 
Hitze der Wilfte nicht ertragen, ſondern ziehen ſich während bie, 
fer Zeit auf die Höhen. 

Alerandria, 29. und 30. Juli. Diefe zwei Tage haben 
nichts Neues gebracht, alles iſt ruhig außer den poluiſchen Kanne⸗ 
giegern Ulerandriend bie in arofer TIhätigkeit find. Es hieß ger 
fern der Marquis de Lavalette würde nach Kairo geben, alleın 
bis jetzt iſt dieſes nicht geſchehen. Heute Morgen find Briefe ans 
gekommen mit der Meldung, Mebemed Ali fei am Sonntag Mit 
tage in der Hauptfladt eingetroffen, habe aber durchaus Niemand 
empfangen. 

Alepandria, 1. Auzuſt. Said Pascha ift heute von Kairo 
mit dem Dampfboot zurüdgefehrt; der Alte empfängt noch immer 
feinen Menichen, indefien fceint es bereits ausgemacht, daß er 
nicht nach Melta geht. Nach Alexandria will er wicht mieders 
fommen, um Negierungsgefhäfte behimmert er ſich nicht. Geduld, 
wahrſcheialich wird dieß ſchon nachkommen, wenn fi jene Wuth 
abgekuͤhlt baden wird. Aus einer anfangs fo ernſt ausſehenden 
Begebenbeit fcheint faſt eine Poſſe zu werden! 


Alexandria, 3. Auguſt. Ibrahim Paſcha ift nach Kairo 
abgereisı auf Verlangen feines Vaters; zwifchen ihm und Said 
Paſcha find Ecenen vorgefallen die zu denten geben. Wir sieben 
jegt unter dem Schirme Said Paſcha's. Merfwuͤrdig if «6 daß 
faſt nichts von dem was in ben legten 8 Tagen vorgefallen, den 
Arabern befannt fcheint, 

Alerandria, 6. Aug. Zwei englifhe Kriegsſchiffe find ges 
ſtern Nachmittags im Angeficht geweſen, fie follen aber, ſowie 
andere die man erwartet, bie Weiſung haben, nicht in den Hafen 
einzulaufen, fondern bloß vor bemfelben zu freujen. — Die Nach ⸗ 
richten aus Kairo find ernſthafter als ſich nach der Anfunft Said 
Paſcha's vermuthen ließ: alleın um aus hundert Ligen die Wahrs 
beit herauszufinden gehört mehr Zeit ald mir vor Abgang ber Poft 
bleibt. Kür die naͤchſten Monate werden jedenfalls bie Nachrich⸗ 
ten aus Aegypten von Intereſſe für Ihre Leſer fein. 

Driefe aus Alexandrien vom 6. Auguft (im Oſſ. Trieſtino) 
bringen die wichtige Nachricht, daß Mehemed Alifeinen Ent 
fhluß, die Regierung niederzulegen und nah Me 
ta zu wandern, aufgegeben bat. In Kairo angelanat, 
ließ er einen tuͤrliſchen Arzt rufen, um ihm nach Mefta zu begleis 

ten (da Chriſten den heiligen Dre nicht betreten dürfen), und gab 
die beftimmteften Befehle zur DMeife. Die erste rieıhen ihm aber 
wegen feiner fchwanfenden Geſundheit davon ab, und fo entſchloh 
er fih, die Zügel der Regierung wieder zu ergreifen. Das Gans 
E ſcheint demnach nur eine Komödie geweſen zu fein. In Kairo 


hatte man fich gleich anfangs gewundert, daß die Abreife Mehe⸗ 
med Al’ fo viel Unruhe in Alerandrien erregen konnte. In der 
That ſtockten alle Geſchaͤfte, und nur nad) der großen Gerathung, 
zu welcher Mebemed Ali feinen Sohn Idrahim und ale Minfter 
—* Kairo berufen har, hofft man dieſelben wieder aufleben zu 
fchen, 


Bersutwortlißer Kıralteur: 3. Rund. 





Unzeigen und Be 


Berfanntmachung. Im literar. artiit. 





fanntmachungen. 
Juftitnt in Bamberg 


30) Muf Antringen eines Hoporhefengliudi. | IR zu haben: aN (Drei Kronen) Mater, Haustmann v. 
gerk mird das Bohnbaus des Shubmawermenlers | Shmibd, € M., fdmitiihes Wörterbuch. | Paper. Dr. Diliger, Atvecat e. Mails r. 
KRıtvar Sauer babier in ber Rapupinerfraße 1te Biel, gr. 8. Gtuttgsit, geb. . ,sM. | Dinurotı m, Bemabl,, Polnersränzent d. Veſſen 
Mr. 416, weldes mit 1900 fl. ter Brantoeräce, | Näderlin, 30 Verkgedtätter zum Schönfere | Gedt. Gouer, Alıe. nr. Mündt:ra. Züt. Wenteer 





rungs + Unftalt einwerleibt, auf 2400 A. arihiet, 
mit 2160 A, Gteuerkunital delaſtet und freies Cie 
acnham if, dem öffentlichen Berkaufe ausgeient, 
und Gteidhdtermin auf 


Rrarnsbura. 


don für Töhterichulen. Stutigart, geb. 30 fr, 
Eaberen;, Dr. &., fatboliige Homiltif, gr. 8. 


af. 
Sournier, M.. Geheimnife von Rußland, Aus 


v. Bradılerwart, d. Dobbof.n, Bezirfe Jagegicur, 
©. Epörel, Kfm. m. Ebmeinfürt Bhaynır, Arcibe 
Ingenteur, Ariedleih, Oderlicut. Brjatantn. Wurf 
durg. o. Troltib, Bpsclaßter Med, Dabler, 


48 fr. | Bauzrıhner u, Sammer, Eonturieur ©. Nürnberg. 





Donuerftag den 2@. September I. 8. | 


®d. Branı. 8 Regensburg, arb. 





Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
um Commill.» Zimmer No 24 anteraumt, meren 
Raufsliebbaber mit dem Bemerken Kenntarß er 
halten, daß die Raufttchingungen vor dem Be 
inne Der Verfaufsbantlung kefannt gemacht 
werten, und der Bıniclaa mad $. ha des Ho 
vorbefen Geſetzes worbebultlib der Bellimmungen 
der 66. 08 bi 108 der Morelle sem 17. Nobr. 
1837 erfelat. 
Bamberg am 2, Auguſt 1344. 





Alcıbut, Am. e. Euhl, 
men, Benmann, im, 
Kim. v. Aımeten, 


Fremden » Bugeige. 
(Romberger bot.) Graͤf Clement v. Shöm 
torn Wieſenthaid m, Dieneripaft, d. Würzburg. 
Graf Ingelheim m. Dienerib., ». Ebmwarjenau, 
Baron Fein u. Karl v. 


Grininger u. Kuflıg, Aflte. 
v. Ehmweinfurt. Zuas n, 2 Söhne, Control ur. 


Gberiein, Deconom ». Bemünpen, 

(beidner Arler.) Rieter, Alm. v. Zranf: 
furt. Strobel, Kfm, ©. Rürth, Dr. Diener, v. 
Bamberg. Wallet, Mm. d. Sonneterg. Erin 
mann, Privat, Shramm, Bectiond- Auficher, 
Aranf, Miurermär. Michcls Prattit, Bauer, 
Rentamttihreirer, Vogel, Lantger,» Ceribent, 
Kern, Priest. Engelharer m. Rrau, Cchmietmir, 
Waaenfubrer, Siatttath, Uhl, Clofermär. 
Sa wad, Schreinermfr, u, Gateis, Meltermär. 


Buiet, ©. Furg Eiern, 
Vruntorf, Kim. o. Bre 
e. Nörklingen. Gethartt, 








Zettmann, d. Kra,Commihsır u. Arrıfraue. But 
tenberg rn. Aamıl, o, Bapreutt, Samiıt n. Ge 
mabl., Kigier. Regiſtrater v. Meiningen. Zwitg 


KRonigl, Kreis: und Stattacricht. 
Der fönial, Director 





Conrad. E m Ram,, Nentter 0. Glarus i,», Etweij. Baron 
Nürel. ©. Daßentbem, m. Dienerid., v. Wien, vo. Yaubı 

rebt m. Bam.. urstefiger ©. Rupenberg. Kıbr. 

Verkauf. v. Senseutgen. Aam., P. Laudtſchtet w. Appel, 


Varrer ©. Buraetrab Dr. v. König, Phoficus r, 
ltmann, Frcutau ©. Netwig. vo, Nermin. Prof. 
Dr, Arierlänter p. Balle, Denniner, Bıierbraneren 
tefiper, o. Grlangen, Brufner, Baftwırtb 0. Dod+ 
Ratı. Wüller, Sm. ©. AFrauffurt. Schwargeneri, 
Kim. v. Main Lintmer u. Dr. Chmirzentab, 
Kebtt-Kätke, Zinn; Schmitt, Scmittner u. Zi 
felder, Manifteatböritbe, De. Nürnteraer u. o. 
Uber, Stadtger Nätde, Nemtl, Director, Chlor 
Diert, Beitelmaner, Zahn, 


3 8) Da fib zum &urscempler haus Mro, 1 
zu Welbattentorf jammt Gin: und Juachorungen 
und zum DObjenflad une Dritftber eier Scheuer 
dertſelda im 1. Termine annıkmbare Käufer midt 
eingefunten baten, fo werden ſolche am 


Freitag ben 23. mächiten Monats 
September Nachmittags © br 
anterweit ju Wöitartendorf ofentlich mentbietend 
verkauft was ode Nüdier auf Deren Schatzunas⸗ 
weribe und nad dra Bıltımmangen tes Prejeb⸗ 
neieged vom 17. Menember 1837 6. 100 und 101 

u⸗cſchlag / a werten, 

Aum Outscemplee Hand Mro. 1. bedebend in 
einem Bobnbaufe und Drfonemiegibäuten, ge» 
borem übrigens: 





zu Demter, Breit, W 

Beverbsß, Übermaier, Schorred, Baus u. Tour 
mer, Alte, Ratri u, nrertern, Darren. 
Dernböfer, &. Banguier, Dertel, Apotheker, Artr. 
v. Krk, Vantribter, Baron vo. Holjiaubır, vn. 
Winfter, Boritmeider, Ärhr, ©. Etremer u. re 
Hermann, Major u. Pirat. Arhrn. r Etremer, 


13 © Faudert Reit, ©. Nürnterg. Brothaus, Rucıhän | 
dert Rei *8 tier u. Sailing, 

6 \ “ wirien,. Kim. rn. Leipjig. Dr. Mare, Brendel, Sngenicar 

Bu Hol. und w. Kitter v. Dorfivg D’Aubrann, ro. Erlangen. 


a' Huth 
Beatz und jahlumgsläbiae Raufslichhater mer- 
tem biemit öfentlıb und mit im Bemerken ern 
welaten, tdah fie Die ermialägiaen Tarahıondners 
handlumgen zu jeter Getichtezeit babıer ainichen 
fonnen 
Hof ten 6. Yuquft 1844, 


(Deutiheh Haus) Vredil m. Gamıl. u, 
el m, Bam, r. Lonton, Bor, n Gem. Ban 
** e, Durnun. v Grfan, Ramilie, Wajor o. 
obura Müßer, Batzfacter # Marla. Wenbeim, 
Dr, Düntt u. Dilbert, Rilte. vw. Bapreuih. Dön- 


baufer, Dohdaumeier, Nögeen, Ingenieur, Ba, 


Ser u, Spandauer d. Nulmta 2 
Rönigi. KA, seriat Katar u Sreimaher, ea al 3 
. Oro, ©. f 
Ooeenel. Woadlͤati, o. —— *— ee 


Bauer, Maihienenfabric, 


®. 3:l. Krelt m. Fam, Berginiseet. ©. Saalfeit. 
l 
4 


o. Lidtenitla. Dr. Hreinfelmann, Roiblauf. Leib: 
rer, Batz. Deconom u, Müller, Gafwirth ® 
Erensiste. Denne ſeld. Jagenicur u, Dan, Erat. 
vd. Worzpura. Micheler, Yantaeridus Aſeſſer c. 
Warsmaın, Maugier, Diebanık. Yang, Zander 
meter, Schmitt, Screinermilr, Aus, Tubmd 
Kermeiter, Wıtib, Müllermfe, @. u. DM. Bit 
th, Privat. Röhm, Shurmasermär, Sonder 
mann, Wedermar. Kampf, Brauermär. Jan, 
Immermite. Bomberg u. Astbeim, Biehidmied- 
meter, Keitlig, Serretär, Jammig, Kfm. De 
reld, Ecuhmachermur. Br, Hafnermär. Mat. 
Heller m. Tochter, Vier m. Toter, Yihterlateit. 
w. Ketutzet, Hofikauipteler v. Coburg. Neubaus, 
f. Aufihtäger, Vreiffer, Yehrer u. Moktader, 
Kfm, vo. Yuraprerpan. Pop, Gaftwirth v. Lehr 
Mer mn. Schmigern, Gaftmwirth rn. Pommarsiek 
den. Kürner, Nehteprafte. m. Hablarh, Me 
thees m. Ärau u. Aamilie, Partif, n. Sawadech 
Annde. Biauremir. 2. Burgberg. Sauht, 
fm. ©. Efurt. Wehr sen» Zuipertor * 
Srötentbal, Welid „ Crrakın Jaire 
(@hmarzer Adler) Dr, Hofmann. *- 
burn, Kamperstörfir, Rn. ». Payfan. Ziegen 
bim, Fort-Eandırat u. Rürdner, Oomnafik ©. 
@reyer. Shleib, Nirtergurstef, ». Weiterdreih 
det Hrltkurgbaufen. Kürcner, Forkachülfe ©. 
Seibeledorf. Hühner, Wevierförder v. Blertebau: 
— —ööx 
. Wagner m. milic, dadti⸗ 
kant e Keihmannksert, — 
(Furmig: Kanal) Sreitendach, Rim. r. 
Maßen. Liebmarer, Kim. 8, Nörelimgen. Wurzer 
". Gattin, Privatier vo. Rulmban. Arion. Oruder, 
®. Nürzburg. Erd, Stud. mer, v. Zweitrhden. 
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Mit allergnädigften Privilegien. 








Aro. 241. Bamberg, Mittwoch, 38. Auguſt 18414. 





Deutiche Bundesitaaten. l aangenen Woche ichen fo ſchoͤn geweſen, mie fie es Ende ber 
Bayern. — Münden, 24. Auguſt. Nah Briefen aus | Woce war, fo milrden die Preife noch mehr nefallen fein. Abermals 
Berchtesgaden war I. Maj. die Kaiferins Mutter von Des | waren ſchwäbiſche Getreidehändler auf dem Markte, die viel fauften, 
ſterreich vergangenen Montag dort angelangt. Ce. May. der | — Man vernimme, daß in Folge ber Zulage von den Ständen des 
König gerubte am Tage mach feiner Ankunft die Nufwartung | Reichs unfere Negierung mit ber Ausarbeitung eines Culturges 
der f. Beamten, ber Geiftlichfeit und der Gemeindevermaltung | fees eiftigſt beichäftige if. Einem dringend gefühlten Beduͤrf⸗ 
anzunchmen. Am Dienflag Abends kamen IF. fl. HH. der Prinz | nig würde dadurch abaeholfen werden. Nicht verhehlen darf man 
und die Prinzeffin Fuitpold dort an. — Die tEnigl. Afademie | fih dabei, welche große Schwierigkeiten es haben wird, ein fols 
der Wiffenichaften hielt diefen DBormittag die am diefem Tag | ches Gefeß durch unfere beiden Kammern zu bringen, da zu viele 
— oͤffentliche Sitzung. Nah einem auf die Feier des | Intereſſen ſich gegenſeitig berühren. Es gilt dieß uͤberhaupt von 
ags bezuͤglichen Vormworte des Vorftande, Sraardrarh rhrn. v. | der Berathung über ein Geſetzbuch für das ganze Reich, an 
Freyderg, lad der Domcapıtular Windifhmann, ordenslihes Mits welchem befanntlich ebenfals durch eine eigene Gefeßgebungscommifs 
glied ber philoſophiſchen Elaffe, eine Rede über: „den Foriſchritt | fion gearbeitet wird, und von welchem das Eulturgefeg nur einen 
der Eprachentunde und ihre gegenwärtige Aufgabe.” — Uniere | Theil bilden wird. Unſer nächfler Landtag im Herbſte 1845, 
Gaſthoͤfe find ſeit 10 Tagen mit Fremden überfüllt; zu den | dem, mie man hofft, das große Gefegbuch zur Berathung wird 
namhaften darunter gehoͤrt NHofrard Dingelftede mit feiner | vorgelegt werden, wird dadurch zu einem ber wichtiaften werden, 
liebenswuͤrdigen Gattin, der als Saͤngerin unvergeßliben Jenny | den Bayern gehabt bat, um fo mehr, da dieſer Landtag nicht 
Luger. — Us geftern Abend in unferm NHoftheater Gugfomw's | viel weniger ald 100 Mill. Gulden für Eiſendahnen wird zu bes 
Schauſpiel „Werner aufgeführt wurde, rief das Publifum, dad | wiligen baden. — Unfer Magiftrat beabfichtigt, den großen Raum, 
trog der aünfıgen Wuterung zahlreich verfammelt mar, ben | auf welchem das nunmehr abgebrocene Filſerbraͤuhaus fland, 
eben anmelenden Verfaſſer zweimal enthuſiaſtiſch hervor. — | zwilchen der Hauptwache und der Polizei, anzufaufen, um auf 
Man Saat der f, Hofmarichall Graf v. Saporta beabfidtige, | demfelben ein großartiges Gebäude für die Stadtfommandants 
bei der Armee wieder in Aktivitaät zu treten und werde daberfein | fchaft zu erbauen. Wegen Mangel einer paffenden Xofalität in 
Hofamt nicderlegen, fuͤt weldes man bereits einige Perfonen | ber Mitte ker Stadt war bisher die Kommandantichaft immer im 
aus der nähern Umgebung des Königs bezeichnet, — Die allerh. | einem entfernten Stadttheile placitt, was in mancer Beziehung 
Ratıfifation des Vertrags wegen Antaufs der München Augsbur: | machıheilig war. — Aus Mittelfranken ift der f. Regietungsrath 
ger Eifenbabn if geſtern bier eingetroffen. — Die jüngftgeborne | v. Rotenhan und von bier der k. Regierungsrath v. Melden 
Tochter Er. Moj. tes Koͤnias, Prinzeffin Alepandra ft. Hob., | zur Anduftries Ausftelung nach Berim abgegangen, 
geb. 26. Aug. 1826, tritt nähen Montag in die Volljährigkeit, Das Eentral:Comite hat eine Befanntmachung, die Sammı 
und wird daher an diefem Tage einen eigenen Hofftaat erhalten. | lung für die in Griechenland befindlichen unbemittelten Deuts 
3. £ Hoh. befinden fi dermalen ebenfalls in Berchteögaden. — | (chem zum Behufe ihrer Fückkehr in das Vaterland betreffend, 
Der Dbrifi»Kommandant bes biefigen Artillerie-Regiments, | erlaffen. Die Zufammenftellung über alie vom 1. April bis 
beiten Praͤſentſtand dermalen wegen des Exerzietens ſehr ſtark if, | 30. Juni 1844 eingegangenen Beiträge und deren Verwendung if 
bielt aeftern über die gefammte Mannſchaft große Parade. Das i mie folgt. Einnahmen: Nah Abſchluß der Zufammenftelung 
diefjäbrige Herdſtexercitium bei den brei hiefigen nfanterie-Negi | vom 31. März 1844 beträgt der Activreſt 3391 fl. 22 1,2 fr. 
mentern beainnt am 30. Sept. Es werben baher Tags zuvor ber | Da aber aus Berfchen bei den Einnahmen in ben vorgehenden 
größte Theil der Yeurlaubten einrücen. Dos Erercinum fchließt | beiden Zuſammſtellungen 56 fl. 42 fr. mehr vorgetragen, als wirks 
am 9. Dt. , nachdem einige größere Mandver vorhergegangen find. — lich eingegangen find, fo beſteht nach Abzug dieſes Betrages der 
Auf der heutigen Schranne waren im Ganzen 6718 Schaͤffel, voirkliche Nctivreft in 3334 fl. 40 fr. 2 pf. Weiters find eins 
die bi auf 582 Sch. verkauft wurden und zwar mar ber Durch» | geganaen: a) Vom Inlande: Nichts. b) Vom Ausland (Königs 
ſchnutspreis: Waizen 20 A. 58 fr., Korn 13 fl. 55 kr., Gerfte | reich Mürtembera): am 28. Sumi 1844 erlegte dad Handlunges 
12 fi. 4 fr. und Haber 6 fl. 13 fr., ſonach Maigen um 2 fr., | hand Megrioli dahier auf Mednung tes Handlungebaufes 
Korn 27 fr. , Gerfie 35 fr. und Haber 9 fr. niedriger, ald auf | Stahl und Feder in Stuttgart 40 fl. Summa 3374 fl. 40 
der fetten Schranne. Märe bie Witterung Anfangs der ver | fr. 2 pf. Ausgaben: 1) An das fünigl, Minifterium des 


— —— — — — — Feuilleton. 











Geſchichtokalender. Inniger kann auftrichtiges Mitleid nidt mit horrenter Bewunderung 

Ludwig IT, der Deutſche, König von Bavern. Geft. 870. aemiſcht werden, al6 dieſes wilde pfochiſche Mäte die Geſichtet der beiten Alten 

. färbt. „Berr Gott! mas muß bod fo cın armer Ehriſtenmenſch auefichen!” 

Beichreibung einiger Bilder in der aräfl. v. Schönborn’fchen fingt die Alte — der vor überärömenter Barmberjigkeit die Naht des 

Gallerie za Vommeréfelden. Rotärmels aufrlatzt — im Alto Jamentoso umd faltet Lie Hände. Der Alte 

(BFertfegung.) iſt im Begriff fie zu falten und accompagnirt den Gteßfeufjer in tiefem 

Zwei ehrliche, berjaute Leute haben Ach mit ihrem Söhnchen nach Ant: | Baß; der Sordſſe zwiſchen Beiten zirpt ihn im Diekant nad; der kunts 

werpen begeten; die rau, um ihre Bütenten zu verfaufen, ter Wann, | jchedige loſe Vogel hinter der Alten fällt im Bariton und der Schelm neben 

um irgend etwas ſeht Nöoſhiges für Den Hausiland einzufaufen. Denn | dem Alten im Tenor ein. m dieſem ſchönen Sertuor ifl neben ben fünf 

wenn «6 mıht unumgänglid mörhig wäre, fo würten die Guten alles Raw: | verfbiedenen Atftufungen der Vox humana die Stimme des Dprrirten, 

fen zu vermeiten juchen. Vielleicht muß der Ertrag für die Unten den | melde im diefem Augenblide gewiß einer verſtimmten Elarinette, wenn nicht 

Raufibiling fompictiren. Da verlodt die Armen cin werführeriihes Bes | eimem eriefinen Elarino angehört, die oMigate; und Parazelfus Carabeili*) 

ſchrei. Der Ruf des Eeiltängers, des Handmurfts, tes Menagerichefipers | dirigiert auf eine höchſt feltfame Werke den Takt dazu. Wie erdaulich, wie 

mwürte bie einfaben intuftrielen Leute wahrlich nicht nerlodt baten; aber | erbeiternd, wie erleichternd if dieſes pradtwolle Sertett! Erleihternd 

der Schrei des menſchlichen Elents — der fodt; das intereffirt den Tunter, | zumal, denn der Zahnarzt erleichtert ven Patienten, die Iheitnchmente as 

die Grifette wie den Defonomen und den Wurm, und menn ein geicidfter | mitie erleichtert Deffen Pein, und die jmei accompagnirenden Blügelminner 

Verleger «6 verflünte, alle gräßlihen Operationen treffend zu malen, bes erleichtern bie Lak der Ramilie, bis fie, die an ſich ſchon leichte Waare, 

(Sreiden und Die Echmerzensrufe in Muhit fegen zw fallen, er mürte mehr | am Ente einmal fo febr erleichtert werden wird, dab fie — jwilden Dim ⸗ 

Abnehmer finden als der Verleger der Gebeimneſſe von Paris con dım bu 1 und Erde — hängen bleibt. 

rudtigten „Edmig · Eugen. Der Serübertefie Zuhmarit Time — Europe — der Weln. 





föniglichen Haufes und des Aeußern 1000 fl. 2) An das koͤnigl. 
Landgericht Werbenfeld am 7. April 1844 200 f.; an das k. dand ⸗ 
gericht Wertenfels am 21. Aprıl 1844 200 fl., an basf, Land⸗ 
gericht Werdenfeld am 14. Mai 1844 400 fl, zufammen 800 fl. 
3) für Poſtporti und Einſchreibgebuͤhren famen nacträglih aufs 
zunehmen 3 fl. 55 fr.; 4) auf Unterfiügungen wurden verauds 
gabt: a) für 25 Bayern 77 fl. 21 fr., b) für 1 Preußen af, 
e) für 1 Hannoveraner 4. fl. 30 fr., d) für 1 Sachſen (Koͤnig ⸗ 
reich) 5 fl. 24 fr., e) für 4 MWürtemberger 12 fl, N) für 3 
(Mann, Fran und Kind) and dem Churfürftienthume Heſſen 6 
fl, g) für ı Badenſer 5 fl, zufammen 116 fl. 15 fr. 5) Dem 
Magıflrare Pugsburg wurden unterm 21. April 1844 die vor 
ſchußweiſe befirittenen Kuslagen zurücvergätet mit 35 fl: 6) 
der Gaffediener erhielt für die Sammlung beim hiefigen Adel ein 
Honorar ven 2 fl. 24 fr. Eumma 1975 fl. 34 fr. Bilanze, 
Einnahmen 3374 fi. 40 ',, fr., Ausgaben 1975 fl. 34 fr. die 
tiereft 1309 fi. 6, fr. Münden, 8. Augufi 1844. Frhr. v. 
Kara, Caſſier. : 

Großb. Seffen. — Darmſtadt, 24. Augufl. (F. D. P. 
3.) Heute Morgen find bie Offenbacher und Mainzer Ein 
ger und Sängerinnen in zwei glänzenden Magenzügen, unter dem 
Geleite einer zahllofen Menſchenmaſſe begrüßt von taufenditimmis 
gem Völterruf, mit fingendem Spiel in der Mefidenz eingezogen, 
unb femir fann bad Ludwigsfent ald begonnen angeſehen wer⸗ 
den. Bleibt der Himmel und gilnftig, fo wird ed eines der großs 
artigflen Felle werben, bie in meuefter Zeit gefeiert wurden. Präs 
cis 11 Uhr beginnt die Probe für die Feftcantate, gedichtet 
von K. Gaur, compenirt von dem Gapellmeifter W. Man 
gold; Nachmittags 3 Uhr nimmt die Hauptprobe fiir bad Alex⸗ 
anberfeft ihren Anfang, Abends bringen bie Mainzer Ge 
merbsleute, melde gegen 9 Uhr erwartet werden, Er. fal. 
Hoheit dem Großherzog einen folennen Kadeljug. Wir werden eis 
ne ausfuͤhtliche Sahlderung bed Feſtes geben, das jedenfalls in 
der Geſchichte Darmſtadts und des ganzen Landes ald rin Ereig 
miß einzig in feiner Urt zu betrachten ift. 

Dirlammen, 21. Yug. Em trauriges Ereigniß hat und 
betroffen! Im der Nacht bes verfloffenen Sonntags, vom 18. 
auf den 19. d., iſt unfer Ort um 1,3 Theil abgebranne; bie ber 
len Bauernhöfe find ein Schutt⸗ und Afchenhaufen geworden. 
In der Nacht gegen 11 Uhr gab es Feuerläͤrmen; es brannte in 
einem Nebenhaufe; durch den außerordentlich ſtatken Sturmwind 
griff das Feier fo fdnel um fih, daß faft in einer Stunde 18 
Gehöfte in heilen Flammen ſtanden. Sechzehn Hefe brannten 
ganz nieder und zwei find fo farf befkätigt, daß fie unmehnbar 
gemorben find. 124 Perfonen find ganz obdachlos geworden; ihr 
fämmtlickes Mobiliarverindgen iſt verbrannt und fie befigen kaum 
noch ihre taͤgliche Kleidung; viele Menfchen irren umber und bits 
fen andere, bie noch Wohnungen haben, um Aufnahme; allein 
diefelbe fälle zu ſchwer und es iſt traurig, dies Elend mir anzu ⸗ 
fehen. Die Schule iſt abgebrannt; die Kirche fonnte nur mit 
Mühe gerettet werden, welches noch unſer Gluͤck if. 

Tachſen. — Dresden, 19. Aug. Er. f, Hoh. PrinzKarl 
ven Bayern iſt heute Vormittag von Pillnitz nah Danzig abgereift. 

Preußen. — Berlin, 17. Auguſt. Es find num bereits 
zwei Coutiere, einer vorgeſtern und einer geſtern bier einge ⸗ 
treffen, melde waͤhrend ber Anweſenheit unſeres Koͤnigs in Wien 
für bie Neife hierher abgefertigt wurden. Der erſtere hatte, wie 


man von den milden Gefinnungen unſeres Könige im Moraus 
übergeugt war, dem  Kriegdminflerium den Beſehl überbrachr, 
bie Vanbsochr der Provinz; Preußen unter den obtwaltenden lm 
ſtaͤnden dieſes Jahr nänzlich mit allen milirärifhen Dienflleiftuns 
gen zu verfhonen. Der zweite Courier aber unterrichtete das 
Miniſterium dahin, daß der Monarch auch die Mevile bei Königes 
berg, foweit fie die Goncentrirung bed ganzen erfien Armeecorpe 
umfaßte, aufgehoben, und nur bie Berfammlung der einzelnen 
Divifionen, und zwar der erfien bei Koͤnigeberg, der zweiten bei 
Danzig turch reinen direct an ben commanbirenden General, 
Generallieutenang Grafen zu Dohna in Königsberg erlaffenen 
Befehl angeordnet habe. Unter biefen Umflänben birfte auch bie 
UAnmeienhrit des Monarchen in ber Provinz Preußen nicht fo 
lange dauern, mie man Anfangs glaubte, und fomit auch feine 
Nüdtehe in die Hauptſtadt eher erfolgen. Man glaubt übrigens 
nicht, daß der König eine feierliche Enholung und andere große, 
laute Beierlichfeiten bei feinem Eintreffen annehmen oder quiheiken 
wird, indem ſich bödiftberfelbe bei der Gelegenheit, wo ibm. bie 
Stadt Berlin einen ſoichen feierlichen Empfang nach ber Rüdtehr 
von ber Huldigung in Königsberg anbot, unumwunden erklärte, 
daß er ein fo freundliches Nnerbieten wohl nicht abſchlagen woll⸗ 
te, baß er aber wuͤnſche, es möge ein für allemal damit auch 
fein Bewenden haben, indem ein ſtiller, berzlicher Empfang feinem 
Herzen mehr zufage, als alle fofiipieligen, lauten Seierlichfeiten. 
Uebrigend müßte doch auch jene feierlihe Cinholung bis zu ber 
Beit ausgelegt bleiben, wo bie Königin, melde die große Gefahe 
am 26. Juli gemeinfchattlich mit ihrem erlauchten Gemabl lo 
alüdlich beſtand, mit heimfehrt. — In dieſem Augenblid weidet 
fich ganz Berlin und die zahlreichen bier befindlichen Fremden an 
dem Anbli der deutſchen Induftrieausftellung, die neben 
ben reichen Lieferungen aus allen Feldern des deutfchen Fabrik 
und Kunſifleißes, ganz außerordentlich auch fich durch die Art und 
Weiſe, mie bie Decoration, Aufftelung und das ganze Arranges 
ment anſprechend iſt, augzeichner, und im biefer legteren Bexiehung 
ſelbſt nach dem Urtheile ber anmefenden Fransofen die Parifer 
übertrifft. — Wenn dem Geheimen Finanzrarh v. Viebahn, als 
koͤniglichem Gommiffarius und Ordner, ein großes Verdienſt in 
ber Sache gebührt, fo fonnte'auch die Ausführung der Decoratior 
nen nicht beffer gefchichteren Händen anvertraut fein, mie es 
bier der Fall geweſen ift, wo fie der koͤnigliche Hoftapegier und 
Decorateur Here Hill, der übrigens auch bei der Austellung in 
Paris gegenwärtig war, beforgt hat und, mie mir hören, mit 
10,000 Kıhlr. dafür honorirt wird. Dafür fol, wenn mir ans 
ders wohl unterrichtet find, berfelbe auch mad vollendeter Aus⸗ 
fiellung Alles wieder im koͤniglichen Zeughauſe in biealte Ordnung 
bringen, Es iſt uͤbrigens micht bloß das untere Geſchoß biefed 
großen, ſchönen, weitläufigen Haufes, fondern auch das mittlere 
Stockwerk, welches zur Ausſtelung verwendet ift und nun gerar 
de die loſtbarſten Gegenftände enthält. Es reichen laum ziel 
Stunden bin, um mit einiger Muße das Ganze burchjuachen und 
ju betrachten. Bis jegt zeichnen ſich noch vorzüglich die Fieferuns 
gen unferer Haupiſtadt in Juwelen, Gold und Silber wie in 
Perimutterarbeiten aus. Eins der Hauptprachtſtücke iſt der kof ⸗ 
bare Kronleuchter, welchen der König für den Paſcha von Eanı 
ten hat arbeiten laſſen. Außerordentlich groß ift auch die Zahl 
der ſchoͤnen Equipagen und Neifewagen, melde an Bequemlichteit 
und Eleganz alles bisher Gefehene übertreffen. 
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Und mie PFürlih Aehlen die zmei Etrauddich! Man fehte glauben, | 
Hontborfl hate Unterricht im Diebebandwert genommen — fo untanftar 
und umbilig iM die Welt, daß fie den geircuen Naturmaler mit der eigenen 
Protucriom ıdentificirt, wie Bulmer, Boj. Cugen Eue —; der Eine fümmt 
nicht aus Harmonie und Taft und fingt im Nüden der Alten die Mit 
beids« md Barmberjigfeitämelodte eihalkbaft für Ad lädelnd weil er vom 
ihr mit geichem wirt) urgefört fort, während isıne Band den Hals der 
Wiltente unmitereuflih umtlammert bat, „Was thut die Auue mit zwei 
Enten? Balb Part!“ — Der ontere Straucht ied weiß mahrhaftig sin Br. 
fit zu maten wie Joferb, Dasiel, Dasid und Lie ame fhultiofe &al- 
lerie deh alten Teßaments. Wenn alınfallt der mitleidige Alte einen Ser 
tentlid Ihum follte, fo Ürbt er tab Profi des ehrlichen Grüctet auf ter 
Welt; er mürte itm allnfals etwas ſaenken, in tie Wangen Pnciren und 
fagen: „Belt guter Zunge, «8 Ihwı tir auch leit!“ und währenn teen faft 
tı6 Jungen eıne Hapt ten gefülten Beutel, ten id ter Me an ten Steck 
fnürfte, wad tie antere ſatett ihm jweifild. und gemigenschne ab. Und — 
eb hentborf! — mit sin Menſcheit auftreten, werer auf dem Bilde 
vea ım Saale vor dem Bilde, der eine Mirleiteitrame für das erleic 
terte Orpaar hatte! Warum bier fein Bedaucın, marım fein Gerechtig 
kittactübl? — Umfonk, die entjüdte Welt iR Dafür Falt, am contraire, 
he it entjüdt war erhält Ah mikt 066 Iehbafreften Berfalie, 


Die jwrfmäßige und angenchme Vertheilung des Lichtes, die reine 
Zeichnung, das wahre Eolorit und bie treffliche Pinfelführung, ver Arm 
aber dab Studium ber durd und durch empfundenen ächten Natur melien 
diefem Bilde reinen hohen Rang unter den Mafiiben Piltern des 17. 
Sabrhunberid an. Die Figuren And Aniehüde in Lebendgröfe, Das Bi? 
iR 6 6% (Nürnberger Maaf) breit und 4° 9” bed. 

Bon tiefem Bilde wurde von dem Mater Wuflich eine ſehr geian 
sene Eopie auf Porzellain gefertigt. chorti. f) 

Für Hausfrauen. Cuch, Ihr lichen thätigen Wein, zu aefallen 
meltet eim Bielgereifeter Zolgendes, teilen Nätzlichkeit heutzutage Ab meht 
tenn je berausdellt. „Schon vor mehreren Jahren’, ergäblt Mur Reriente, 
„empfahl mir ein Bewohner te6 Caps der guten Hoffnung das Vaichen 
deh Rafferh, ba er täglich mit amiche, wie unreinfih die Neger bei der 
Bearbeitung deffelben verfahren. Ich befolgte feitber feimen Kart und ie 
fand mid gut dabri. Nicht mur Überjeugte ich mic, daß daturdı ein Ehmup 
vom Kaffee entfernt wırd, von deſſen Daiein ich worber feine Ahnuna hatte, 
fontern fand noch den nicht undebeutenten Mugen, taf ein Leth dei 36 
majhenen Kaffees die Kraft babe, mie ein und eim halbes Loth nom umge 
gewafchenen; jetod barf terſtlde mit zu braun geröflet oder gebrannt mit" 
den. Die Mübe dabei iR Mein, Sind zuerft alle fdledten Bohnen, Steis · 
gen m. . m. aus dem Kaffet gelcſen werden, fo wöäſcht man deoſeltea 


Breslau, 12. Auguſt. (Aachn. 3.) Ich kann Ihnen eine 
Mirtheilung machen, die unglaublich (ein wuͤrde, märe fie nicht eis 
nem ſchleſiſchen, einem in der Provinz erfcheinenden Blatte ent 
nommen, Es hieß nämlihichen lange, Wilddiebe feien von Fort 
beamten todtgeſchoſſen und auf Holjkdgen gleich verbrannt 
werden. Bis beute war in den oͤfſentlichen Blättern hierüber nichts 
Näheres zu lefen, erſt jegt erzähle die kiegnitzer „Sileſta“, daß 
allem im vergangenen Winter auf einer einigen Herrſchaft mehr 
als zehn Wilddiebe auf dieſe Art der Vergeſſenheit überliefert feir 
en. Diefe Procedur enthebt naͤmlich jeter eventuellen Verant⸗ 
wertlichfeit. Mon forte fo etwas für unmdglich halten, aber bie 
Einſtimmiakeit, mit der es erzählt wird, und gmar von glaubwuͤr⸗ 
digen Leuten erzählt wird, laͤßt faum einen Zmeifel zu, — Die 
Gemüther der Weber um und in Langenbielau follen immer noch 
nicht ganz beſchwichtigt fein. Am v. d. M. haben fie abermals 
einen Unariff auf dad Palaid Zwangigers gemacht, wobei jedoch 
nur bie Fenſter zertrümmert werden find. (Die in Berlin cırcur 
hrenden Gerüchte über neue Unruhen in Cchlefien werben fich 
heffentlich ouf dieſe Nachticht befchränten.) — Selbſtmorde 
von Mitgliedern des Maͤßigkeitsvereins fommen fortwährend ver. 
So wird erzählt, dag in eıner Stadt des Großherzogthums Pos 
fen ein Bauer, der, auf einer Wiefe beim Heumachen von einer 
beftigen Kolit befallen, ſich tro& feinem Gelübde zum Genuffe eir 
ner !leınen Quanntaͤt Branntweins bereden he, fo von Gemifr 
ſensbiſſen gefoltert worden fei, daß er fich fogleich mit der Senſe 
den Hals abgefchnitten, 

Deiterreich. — Wien, 21. Aug. Heute früb ift Se. Durchl. der 
Sraarstanzler Zürfto. Metternich mıt Gemablın, gefolat von einem 
Theil des Perfonals der Staatskanzlei und feinem Leibarzt Dr. 
Jäger, nad Trieſt abgereift. — Aus Alexandria haben mir heute 
Nachrichten bis zum 6. Auguf erhalten, weichen zufolge Mehe 
med Ali, zu rubiger Befonnenbeit zuruͤckgekehrt, von feinem Vers 
baben die Verwaltung Aegyptens aufzugeben, abgefommen ift. 


Franfreich. 
Paris, 22. Aug. Geftern wurden bie Equipagen, bie ber 


kehrt, jeboch fen am 8. Auguft wieder von da nah Mogabor 
zu abgeiegelt. Weitere zuverläffige Nachrichten fehlen 
bis heute und birften auch erft im ſwei bis drei Tagen einlaus 
fen. — Herr von Erfeps, früher franzöfifcher Eonful zu Bars 
celona, if nad Alexandrien abgereift, um bort ald Generals 
conful zu fungiren, ale zw welcher Stelle er vor längerer Zeit 
ſchon ernannt wurde. — Der portugiefifche General, Graf Boms 
fin, der ib nach der Gapitwlarion von Almeida auf ſpaniſchen 
Boden flüchtete, ift zu Ba yonne angefommen; er gebenft, ſich 
nach Paris zu begeben. 

Paris, 23. Auguſt. Dfficielles Bulletin. Man lieſt 
im „„Meffager‘': Die letzten Nachrichten vom Marſchall Bu⸗ 
acaud find vom 9. Augufl. An biefem Tage war der Mars 
ſchall noch immer in feinem Lager bei Lalla-Magrenia. Die 
Befprechungen mit den Maroccanern in ihrem Lager hatten zu 
Nichts geführt. Die Armee des Marſchalls war durch unfere 
Dampffciffe reichlich mit Lebensmitteln verfehen worden. Die Es⸗ 
cabre Er. königl. Hoheit bed Prinzen von Joinville 
war am 9. Aug. noch in den Bemwäffern von Tanger. 
— Diefem wortkargen Bulletin widmen bie „Debats“ einen aus ⸗ 
führfihen Commentar, woraus man fieht: 1. daß die Armee des 
Marſchalls Bugeaud aus 7000 Mann Fußtruppen und 1400 
Meutern befiebt; 2. daß feit. dee Operation vom 10. bie 16. 
Yuli Nichts meiter an der Grenze von Algerien und im Gebiet 
von Maroctco vorgefallen if; 3. dag Marſchall Bugeaud feineds 
wege, wie verbreitet worden mar, einen Expeditionszug nad 
Fez angetreten hat; 4. daß am eine ſolche Expedition nicht wohl 
vor dem nähen Frühjahr gedacht werden kann; emblich 
5., daß die Maroccaner an ber Grenze über 25,000 Mann ſtark 
find und feine Neigung zum Frieden verrathen. — Die franzöfifche 
Escadre lag am 9. Auguft noch auf der Rhede von Tanger. Der 
Prinz von Joinville hatte ein Dampfſchiff nach Cadix entfender, 
dad von bort Borräthe, unter andern ouch Sohlen, mitbringen 
fol. Man gedachte am 11. oder 12. Auguſt direct nah Moga⸗ 
dor abjufegeln. — Joinville und Bugeaub verlangen Vers 
färkungen; in der That, wenn es ernftlich zum Krieg fommen 
reits zu einer Fahre nad Verſailles im Schloßhofe von Neuiliy | folte, müßte Frankreich fi auf große Opfer an Geld und Mens 
bereit fanden, wegen eines leichten Unwohlſeins des Knigs | fen gefaßt machen. Die Regierung zögert, ſich meiter 
in bem Augenblide, wo er einfleigen wollte, wieder fortgeichicht. } einzulaffen. Die Preſſe aber wird auf Emergie bringen. 

Em Brief aus Dram vom 4. welter unter andern Einzeln, | Schon heißt ed, man wolle bem guten Einvernehmen mit Eng 
beiten, daß, nach der Ankunft des Hrn. Hay in Marocco, der | land zu Gefallen bie Armee des Marſchalls Bugeaud, bie von 
Kaiſer, ald er den Zweck feiner Miffion erfuhr, audrief: ,,Ich | ganzen Maffen Maroccanern umfchmärmt werde, in der Noth 
„und meine Regierung brauchen eure Nathiebläge nicht, wißt, | laffen. — Es gebt das Gerücht, die Neife des Königs nah Enzs 
„daß zwei Generationen nicht binreichen, um AbbselsKaders | land fei auf unbeflimmte Zeit aufgefchoben. — Viele englifche 
Eiafluß in Marocco und Algier zu zerſtoͤren.“ — Die Boͤrſe warmer | Familien verlaffen Paris, weil fie den Ausbtuch eines Kriegs 
nig belebt; die Geſchaͤfte ſtockten; man hatte ſtarle Schwankungen ber | fürchten. — Heute iſt zu Neuilly Miniferconfeil gehalten worden. 
Nentenorirung erwartet ; man fah fih getduſcht; der Cours der Nente | — Die Madrider Blätter und Correfpondenzen vom 17. Aug. 
iſt gegen geftern um 10 Centimes gewichen. Die Negierung hat feine ) bringen nichts Neues. — Die flarfen Musfälle der Londoner 
telegrapbıfche Depeſche publicitt; fie läßt halb officiel durch die. Blätter vom 21. Aug., nach Mittheilungen englitcher Eeeofficiere, 
„Debats“ verfichern, fie habe feine Nachricht von ber Flotte er» | die Zeugen des Bombardements von Tanaer waren, haben bier 
balten; baffelbe confervorive Organ wiederholt heute, zur Berubige | tiefe Indignation erregt; ed ſteht eim neuer Journalſturm 
ung ber allarmirien Londoner Preffe, Sranfreich benfe nıcht daran, | für morgen zu erwarten. — Chateaubriand reift nach Bene 
feinen Befigungen in Algerien einen Zoll breit Landes vom maroc | big zum Grafen ven Chambord. 
eanifchen Gebiete zuzufügen, — Uebrigens heißt es allgemein, es Toulon, 18. Auguf, Es find und Berichte aus Dran 
fei die Meldung eıngegangen, daß Larache von franzdfifchen Trupr | vom 11. Auquft zugefommen, Cie melden, daß der Cohn des 
pen befegt worden fei, Der Prinz von Joinville ift nach dem | Sultans Abderrhbaman mit 30,000 Mann an ber Gränje eins 
Bombardement von Tanger mit der Flotte na Cadix zurüctges | getroffen mar, und daß noch 20,000 Mann zu feiner Verſtaͤrkung 











durd ein bis zwei mur laumurme, ja nicht beife Wafer, und läßt ibn 
Dann, auf einem reinen Tuch eder Papier ausgebreitet, abirefnen, Bor. 
eäthig zu waihen fand ich nicht ratbiam, da er leicht mod einige Feudlig · 
Peit behalten und dann ſchimmeln würde. Bei dieſer Selegenbeit enttedt 
man aud, ob ber Kaffee gefärbt fei, was leiter aicht felten und ge 
wöhnlih bei dem am bösflen im Preife ſtehenten der Fall ik. Derjulte 
färbt das Waſſer grünlid und hintertäßt auf dem Parier, auf dem er ge 
trodnet wird, dergleichen Flece. Ohne Zweifel if dieſe Barbe ber Geſund ⸗ 
beit madtheilig, und es werbient alio aud im Liefer Bejietung das Waſchen 
des Kaffees alle Beachtung.’ 

Das non plus ultra vom Artigfeit. Wenn man von einer fchr 
fhönen jungen Frau, Lie viele Landır geſthen halte, wegen ihrer Schoͤn ⸗ 
beit und Lirtensmürtigfeit Galantericen fügte, fo pflegte dieſe oft zu er 
wietera: „Das iſt Würd nech nichts gegen einen Yajjaroni Neapeid. Dier 
fer ging, jerlumpt und jerriffen, mit einer Cigarre im Mund, neben mir 
ber und fagte: „Liede Dome! feid doch fo gefällig und geht mir ein mer 
mig Feuer aus Cuern ſchönen Yugen auf meine Eigarre!” 

Rechtſchreibung. Die fehr empfindiame Tochter eines Hantwerkers, 
bie fehnfüchtige Blide nah dem guten Mende warf und wie ein Müller 
efel feufjte, wenn fie fein zitterntes Bild im rieſelnden Bachlein ertlickte — 
bis fle einen Geliebten, einen Schreinetgeſellen, hatte, — wurte einf ven 


diejem erfücht, ihm ihr „reigendes” Bildniß zu geben. Unter ber järtlic- 
Ren Berfiberung, „io wahr der keuſche Mond am Himmel ledt,“ giett fie 
ibm das Verſerechen, und wirklich erhielt er dab Torträt auch bald mit der 
sigenbäntigen Unterichrift: „Hergensbräutigam! kennſt Du diefe Ziege?" 

Vie viele Rugeln werden verfhofien, che einer getöbtet 
wird? Arago fagte in der framzöflihen Kammer, er hate berechnen laffen, 
mie wich Kugeln in einer Schlaht abgefeuert werden, ehe ein Beind gelöt- 
tet werde, und babe gefunten, daß je ein Örfallener fein eigened Gewicht 
an Blei erfordere, 

Schmäbifhe Hyperbel. Im Schwabenlande waren eink bie Hof: 
nungen auf eine gute Weinerndte duferK günfig. Die Beeren waren ſchon 
fo groß, daß ein Schwabe meinte: „We man en Beer non fo 'ma Trauba 
m Schulja ins Maul ſtect und drüdt 'ne aus, fo kriegt de gan; Bemeind 
a Rauid.” 

Anekdote. Die Hoffnung, den Gardinaishut ju erlangen lieh einen 
Seiftlichen von Frankreich Die Reife nach Kom unternehmen. Allein fein 
antaltendes Bitten mar fruchtlos und er kehtte baber wieder zurüd, 109 
ſich aber auf der Reife einen Schnupfen zw, ber ihm läftıg war. Ein junger 
Mann der die Urſache umd ten Musgang feiner Reiie kannte, fagte kaber: 
„Man tarf id über den Schnurfen nicht wundern, ba er von Rem bicber 
ohne Hut gereifet if.“ 





erwartet wurden. Es fheint gewiß, daß die Unterbanblungen, 
zu melden man fich marroccaniiher Seits geneigt gezeigt hatte, 
allein darauf berechne waren, Zeit zu gewinnen, um dies anſehn⸗ 
liche Heer zufammenzuzieben. Man glaube jedoch, dag WMarſchall 
Bugeaud micht rubig zuichen würde, bis ihm ein fo flarfes Heer 
zum Angriffe bereit gegenäberflänte, — Nach den von Tanger 
bergelangten Berichten würde ſich der Prinz von Joinville bei Mogator | 
nicht auf einen bloßen Angriff gegen die Fortificationen beichränfen, 
fondern landen und diefen Plas in Befig nehmen. 
Italien. 
Rom, 15. Augufl. Heute Vormittag, am Felle Marid Hims 
melfabrt, war folenner Goitesdienſt in ber Kirche S. Maria Mayr 
giore, wo Se. Heiligkeit der Papſt beim Hochamt aſſiſtitte; nach 
Beendigung deſſelden eriheilte er als Pontifer von ber großen Log⸗ 
gia dieſer Bafılıca dem Vol feinen apoſtoliſchen Segen unter dent 
Gelaͤute ber Gloden und dem Donner der Gefüge der Engel, 
burg. Obgleich der Prinz und bie Prineffin von Dranien 
bie jegt das firengfle Incognito bier beobachteten, harte die Mer 
gierung doch für beide bei ber beusigen Sirchenfeier eine befondere 
Tribune errichten laffen. Die Meife bieher fell erft in Genua, wo 
die Prinzeffin bekanntlich die Seebaͤder gebrauchte, beſchloſſen wor ⸗ 
den fein. Mach einem Aufenthalt von einigen Tagen gedenft das 
hohe Paar den Michweg Über Florenz durch Deutſchland nach dem 
Haag anzutreten, — Prinz Karl von Preußen wird aus Neas 
pel kommend bier erwartet. — Es iſt nun der Monf. Anton Bes 
nedict Untomucci, Erzdifchof von Tarius in part, zum Nun 
tius in Turn ernannt. — Auf Anſuchen der päpfilicen Regie⸗ 
rung hat die oͤſterteichiſche nunmehr mehrere klemere Kriegeichiffe 
im abriatifchen Meer auslaufen laffen um an den Süflen des Kir⸗ 
chenſtaats zu freuen und jeden Verfuch der Nevolutiondre von Korfir | 
oder Malta zu einer neuen Pandung zu vereiteln, 
Nußland und Polen. 
St. Petersburg, 16. Aug. Heute erfolgt die Beftattung 
Ihrer kaiſetl. Hobeit der frau Großfuͤrſin Alexandra in 
ber Peters Pauls s Felung. Nach der Beflimmung Er. Mojeflär s 


haben ſich in ber bortigen Karhetrale um 9 Uhr Morgens bie Vers 
fonen der erfien vier Nangklaffen beiderlei Geſchlechtä, die Gener⸗ 
ale und Crabss Difiziere der Garde zur Unbdrung ber heiligen 
Liturgie einzufinden. Der Generals Wılitärs Gouverneur von Er, 
Perersburg har heute um zwei Uhr Morgend nachſtehendes eigens 
bändiges Faiferliched Reſtript erhalten und beeilt ſich, baffelbe den 
Bewohnern ter Hauptſtadt mitzurbeilen; 


„Nachdem ich die irdiichen Ueberreſte Meiner verſtorbenen Tochı 


ter zu ihrer legten Ruheſtaͤtte begleitet, iſt es das erſte Bebürfs - 


mß Meines Herzens, Ihnen aufjutragen, den Bewohnern der 
Haupiſtadt zu verkünden, wie tief, mie herzlich Wir Alle gerührs 
find durch die allgemeine Theilnahme, welche Uns ſowohl während 
der langen toͤdtlichen Krankheit Unferer eutſchlummerten acliebten 
Tochter, als auch bei ihrem Tode, und endlich in diefer Macht ’ers 


‚wiefen worden, Nicht neu find Mir diefe Ausdrücke des allgemeis 


nen Gefüpls; feicher zeigten fie fih nur in ben Tagen ber Freus 
Ye; ba ed aber Gott gefallen hat, Und durch den ſchmerzlichſten 
Berluft zu prüfen, fo demuͤthigen Wir Uns vor feinem unerforſch⸗ 
lichen Willen, und was kann gerabe jegt tröftender für unfere älterlis 
hen Herzen fein, als der ergreifende, rübrende Anblick , daß Unſer 
Kummer der. allgemeine Kummer, der Kummer des ganzen Und 
von Gott anvertrauten Volles iſt; Wir danken wäterlich für diefe 
tindliche Liebe, Diefe Liebe ıft Und Troft und giebt Mir Kraft, auf det 
ſcaweren Bahn fortjufchreiten. Mögen diele gegenfeitigen Gefühle dad 
Unterpfand von Rußlands fünftigem Glüde fein. Ich verbleibe 
Ihnen ſtets wohlgewogen. Jelagin»Ofirem, 2. (14.) Auguſt 
1844, gegen 2 Uhr Morgens. (gez) Nikolaus.” 
Zürfei und Aegypten. 

Von der tuͤrkiſchen Gränge, 15. Aug. So eben ven 
breitet fib an ber Gränze das Gerücht von einem neuen Nuber 
ftörungeverfuc in Serbien. Der faif. ruf. Conſul in Belgrad, 
Hr. v. Dauilewski, iſt im Begriff eine Rundteiſe durch das ganze 
Fuͤrſtenthum Serbien anzutreten, auf welcher er etwa 20 Tage 
zuzubringen beabfichtigt. 

Brramfmostliher Nedafteurz 3. Aund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In wnferm Berlage it eridienen und kur | 
ale Bughant lungen um ben Irigeiegten Preis 
iu erhalten: 


Gefammelte 


MNechtsfälle! 


für Pie 


Eivil: Praxis 
an 
dbeutfhen Univerfitdten. 


Bon 
Dr. Joh. Bapt. Zartorins, 
Brother Der Aechta im Seid Ipern. 
(Preis gch. 20 gar. oter fl. . 20 fr, l 
— \ 
Versuch 
einer 


medieinischen Geographie 
oiler 
Studien über die Gesetze 


der 
geographischen Verbreitung der Krankheiten und 
ihres gegenseitigen topographischen Verhaltens, 
Coinehlenz- und Autagonismus- Gesetze 
von 
J. Ch. M. Boudin. 
Deutsch nebst mehreren Bemerkungen 
von 
Dr, A. Drey. 
(Preis geh, 12 ger. oder 48 kr.) 
Erlangen ım Frauıt 1814. 
I. 3. Balm & Eruft Ente. 
(VBorräihig im literar. artift. In: 
ftitut in Bambera.) - 


Befanntmachung. 

(3 0) Der rormalıge Wırth und Butäbefiger 
Arım Bıader zu Neudorf bar Ah framilka 
tem Eoncuräoerfahren unterworfen, daher Bie ae · 
Veplichen Goittetage hiermit ofeniiich autgeiric 
ben werden, namlıs: 

ad jur Aamelzung und gejegligen Nahmeilung 
ter Aprterungen auf 
Vontag den 3@. Zeptember, 
br zur Abaabe ter Gimmentunaen gegen die ame 
aemeitieten Forderungen auf 
Woutag deu 14. Oftober, 
cr ja den Etiuhbantiungen auf 
Montag den 14. Movember, 
uvedee mat Bermittags 9 Ihr, wojw fämmtlihe de 
fannte vomorl ald untefamate Olanbıger fe6 Atam 


— — — — 


Biater ın Derſon oder durca Beroumadnigte unter 
dem Neditönshtheie hıcher_ vorgeiaden werben, 
tap beim Ausbleiben ım erßen Termine die Ads 
weiſuna der Aorterung von Ber Sanımaße, beim 
Ausbleiben am den keıdım anderen Fbiftätägen kıe 
Dräclufiom mıt den Ircfendin Dandlungen einpw 
ireien bat, 

Auch werden alle birjenigen, melde von dem 
Vermögen des Gemeinihuleners irgend etwas ın 
Händen haben, biermit aufaefortert, folches bei 
Bermeitung des dorrelten Orfapık, jedoch mır 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei dem Eonturkgericte 
dabser za übergeben, 

&4 wird kufannı gemacht, daß der erhobene 
Bermözensitane 1310 FL, und ter MS jept be 
kannte Schuitenfland 2006 fl. 15 fr, beträgt, 

Zuglencd mwırd tab Öruntvermögen det Gemein 
fAuleners, nimlis: 

1) Sat. Bei, No. 18, Cine Eölte, tab Bru ⸗ 

geltgür, beichend in Wohnbaus mıt Etat. 
lung, einer Ecener, daun Horraub, Ya 
Morgen Barten, 1" Morgen Feld, und 
’/ı Bemeinerebt, belaller mit 380 fl. 
Ereuerkapital, 6 fr. 1°, 8, Orbiins, 35 
tr. firmtes Zedentaeld, 2 Bla. Korn, und 
2 Ve, Haber Matural, Zchent, und mıt 
20 dl. 30 fr. fantızem Hanslohusfirum; 
Kat. Bei. No. 30, '% Ma. 15 Ks, Huth 
in bürrer Wieſe, brladet mit 5 A. Gteuer« 
Rapıtal, 7 fr. ı 81. Gettbedenins, if tes 
deminſtges Cigenthum; 
Beh. Vo. ana, 3 Dig. Bau⸗ und Seoat 
garten, bilaflet mit 20 fl. Gteuerfapital, 
mit 6 fr. Erkjins, und mit dt fr. Hant- 
lohnefirum; 

4 Bei. Ve, 78. das Ccdimwaltenhöljlein, bela- 
Pet mit 10 fl. Ereuerfapital, freied Eu 
gaenthum, 

biermit dem öffentlichen Verkaufe unterflelt, une 
vum Auffricde Termin auf 


Dienftan dem 47. September 
Dittags 19 Upr 


im Orte Neudorf anberaumt, wrähalb Kaufd- 
lufliae üb am tieiem Tape vor der fon. Yantı 
gershts. Femmiflion in Neutorf einzufinden baten, 

Dır Zujhlaa aufieht mac 66. 04 und 69 de 
Drivotbitemacieneh, jeroh rarsibaltlih der Ber 
fimmungen der 66, 98 bis 101 Der ProjehNonele 
vom 17. Neremter 1897. 

Burartrad am 17. Nuguß 1944. 

Königal. Yandgeridt. 
(L. $.) Senöburg. 


T 


E) 


12 bis 15eimerige Bierfäfler. 

Die Kellerey- Verwaltung zu Schloß 
Theres wünſcht die Lieferung von 2000 
Eimer neue Dierfäffer zu 12 dis 15 Eimer 
pr. Eric. Darauf refleetirende Bıltınerı 
meifter belieben ihre Angebote am nbige 
Adreffe france einzuienden. 

Wremden « Angeige. 

Deutfbct Hans.) Baron o. Balır n. 
Bemaht., Erter, Baisınınmeiter. Gärtner, Gie⸗ 
Ang u. Pietel, Aite, m Dura, Drerinfpieter r. 
Mürnterg. Stiller m. Grmablın, Mewamter ©. 
Samernau. Buler Corent iv m. Ormahl., Nen 
tier ©. Ponton. v. Volz. Minitcristrar o. Müm 
bin, Naumann, Profelor m. Arcıberg. Baron r. 
Trubich. Dreiferiimeitter v. Bıttenturg. 

Bamperger Hof.) Lamıpır u. Geiler, 
Alte. ©. Bremen. Arin. o. Brehm, ©. Coburg 
Dad, Denner m, Dienerid., v. Lonton, Eub 
manı, Kim. #. Röln. Yumıo, Sim. m Bade, 
Fehr. v. Herwig, no. Nürt, Ahr. m Rıtmik, 
Edminf, ater Bürgermeiter, Then, Aneihiler [7 
Dr. Barmuth fin. ». Bürjturg. Dayımann, 
Kim, r, Yabr. Frau Geh. RummerKarbın v. d. 
Brinten u, Frau ©. Kraufe m. Dienerihaft, & 
Brounibmeig. Sauſter, Sim. o, Baprand. Em 
derita, Am. Biberab. Yaron p, Tuilr. Sgtes. 
fein, P, Niederl Kammerderr n. Oxmahl 1 
Dienerid. v. Amfertam. Fıldır, P, Lantiemmi 
saır old Afıwar dv, Spver. Borete, Am. * 
Glaudau. Grrnbarbt, Kim. v. Bräfentbal. herr 
der m. rin. Toter, k. banner. GSelanttſa⸗ 
Sectt·tair o. Aranfiurt, — 

(Drei Kronen) Euulteit, Drertrieaken” 
miffer, Dr. Spanner u. Pebl, Drergotlamtket 
trebeur v. Würjturg. Graf u. Gräfin t. Er 2 
ferth v. Dfintıen Eberer, Kim, e. Berim. 
n, Baftin, Kentrer ». Hanau. Uri, Orerlan ” 
Kath o. Warienmerter. Gebr. Maul, u 
Bien, Meinel, Aim. v. "Roburg. Lihmana, a 
0. Reden. aim 

(oltener Adler) Adler n. Sohn. * 
9. Eommerhauien. Gute. Barlıın, Kite, e Dit 
tangenfatt. Dupel, üfm. m. Netmig. —— 
Drronen rn, Jilabeim. Huthöfer, Dreonem I 
vorne. Mainternbeim, 4 

(dudwig-Kamal) Demier, Arnold W un 
ig, After. o Araafiur a/R, Bauer U ” “ 
Priratiere », Saljturg. Hirrlin, Eant, IE > 
Heitelberg. Neinsmann, Practic, &, Martidte 
Stmary m. Cohn, Babrıfbefger ©. Cıiraa. 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 
Nro. 243. Bamberg, Donnerftag, 29. Anguft 1814. 


Deutfche Bundesftaaten. I aller Bitten feiner Freunde, beflimmt erflärt hat, nichts von feir 

Banern. — Minden, 25. Auguſt. Das Geburts, und | nen Schriften und dem vollendeten Inhalte fernes neueſten Sy⸗ 
Namensfet unſers hochverehrten Königs murde diefen Vormit | flemsd der Offenbarungs-Philoſophie drucken zu laſſen, fo iſt es 
tag auf hertoͤmmliche Weife, eben fo berzlich als feftlich gefeiert | um fo mehr zu bedauern, daß auch feine mündlichen Vorträge 
— mie das ganze Band diefen Fefltag zu begehen gewohnt iſt. | ganz aufbdren. Man hatte fo große Hoffnungen, daß Hr. dv. 
In diefen Tagen vermäble fih Guido Gdrres mır Marie Ber | Ecelling der Hegel'ſchen Philofophie fchmell und kurz den Todes⸗ 
fpermann, der Tochter des verfiorbenen Schaufpielerd Veipermann | ftoß in den Abgrund ıhrer hoffnungslofen Spefulationen verjegen 
und deſſen erfter Gattin, der großen Sängerin Elara Megger. — | werde, und er ſelbſt erklärte beim Eintritte im unſere Mauern 
Der befannte Geſchichtoforſcher Gfroͤrer, koͤniglicher Bıblıorhefar | mit folzer Ueberzeugung, daß er als ein Meſſias gefommen fei, 
in Stuttgart, befindet fich dermal in unferer Stadt. um ben blind Verirrten dad Loch in der Sackgaſſe zu machen, 
Ansbach, 25. Auguſt. (M. Krip.) Ihre k. Hob. die Kroms | in welche fie ſich vetrannt. Das Alles hat ih nun, man muß 
pringeffim ift auf der Nücreife vom Bade Bodler geftern, am | es befennen, nirgends erfüllt, und Herrn v. Schelling's Anwe⸗ 
Vorabend ded Geburts, und Namensfeſtes Sr. Maj. des Ks | fenheit hat bisher Feine Früchte getragen, gar feine, weder gute 
nias, dahier angefommen, im Gaſtdofe zur noldenen Krone abs | noch ſchlechte. — Die Herren Hengſtenberg und Meander folen 
geſtiegen, und von den Bewohnern biefiger Stadt auf das Herzs | jege förmlich die Erdenten warnen, nicht bei Vatfe und Benary 
lihfte bemwillfommt worden. Nah Beimohnung des Gortesdiens | zuhören, weil fie fonft nicht zum Ezamenzuzulaffen feien. — Bon Bebeus 
fies in der St. Gumbertudfirhe und Beſuch des f. Echloffes | jung ih dad polizeiliche Verbot am HuteeineKofarbe, einen Hut 
und Schloßgartens dahier, bar die hohe Neifende heute Mittag | darfiellend, zu tragen. Die Träger jened Zeichens mämlıch gaben 
von Segenswuͤnſchen begleitet, die Reiſe nad) München uber | dadurch ſtilſchweigend zu erkennen, daß fie fernerbin beim Grü⸗ 
Deraumdrth fortgeſetzt. Gem nicht mehr den Kopf entblößen, fondern durch Verbeugung 

Baden. — Freiburg, 23. Aug. (F. J.) Hoftath Welder wird | u, deral. der Höflichkeit Genuͤge leifien wollten. Dagegen läßt ſich 
in den naͤchſten Tagen Freiburg verlaffen, um fi nach Heidelberg | nun durchaus nichts einwenden; warum unterdrüct aber bie Pos 
überzufiedeln, wo er befanntlih das Haus von Gervinus anger | figei die unfchuldigen Abzeichen? Glaubt man vieleicht, daß biefer 
fauft hat. Der akademiſchen Sitte gemäß wird der Abſchied eis | Verein allyu demokratiſche Principien durch bad Hutaufbehalten nähre ? 
nes Lehrers der Hochſchule jeweils mir einem freundicaftlihen | (Das Verbot geſchah wohl nur nach dem Paragraphen des Lands 
Mable beaangen, mas denn auch gefiern zu Ehren beffelben ums | rechts, der jedes auf eine Verbindung bdeutende äußere Abzeichen 
= dem Ausdruck freundlicher Wünfce, —* die RR ber | fireng verbietet.) 

Ibertina den ſcheidenden Eollegen in feinen künftigen Wohnfig bes Berlin, 21. Auguſt. Die „Düfeldorfer Zeitung'“ erhielt 
aleiten, im Gafihaus zum Pfauen ſtattſand. Die belebteſte Hei | yor einigen Tagen folgende Abfchrift eines —— Schrei⸗ 
— re Su: Wie: Diezmait Kama er Auf bens Er. Mojeflir unſeres Könias an den Biſchef Eplert, 

en. — , 20. Bug. h ⸗ infziaj k 
fammlung enthält die unter dem 12. v. M. erfolgte Beftätigungs » und Rn des füͤafzigjibrigen re lehtern am 20 
Eonceffiond:Urfumde ber „Bergiſch⸗ Maͤrkiſchen⸗Eiſenbahn“,* 
welche, an die Diffeldorf » Eiberfelder Bahn ſich anſchließend, 
von Elberfeld über Barmen längs Cchmwelm, Hagen und Wırten 
nah Dortmund zum Anſchluß an die Kölns Windener Bahn führen 
fol. Das Grund» Kapital beträgt 4 Mil. Thlr. „Im ner 
fennenig der Wichtigkeit der bezeichneten Eiſenbahn- Verbintung 
für die allgemeinen Landes + Iniereffen” wird ein Viertheil dee 
ctien » Kapitals auf Staatsfonds übernommen. — Die Arbeis 
ter in den biefigen Kattumndrudereien find faſt fünmtlich wie⸗ 
der zu ihren Beſchaͤftigungen zuruͤckgelehrt, ohne daß ihnen Zur 
geRäntniffe gemacht worden find. — Hr. v. Schelling, beffen Ges 
balt befanntich ver furiem von 3000 Thlrm. auf 5000 Thaler | Kinn sen Diät, Zıuut un naher, Wendel: Ba a 
erhöht murde, wird nun auch während des Winters feine Ders | Ihn abgementet, rarn man eigenttib niet eıme Areude macen, mie Man 
lefungen an der Univerfitde halten. Da Hr. v. Schelling, tretz zu fagen pflegt. Um der Zeitgenofen milen müffen Sie mir aber erlauben, 


„Bansfeuci, vem 16, Juli. Idt fünfjiajähriger Fubeltag nabet, mein 
tbenrer % eund, und ıch werde Ihr Bngefiht mit fehen und kann Ihnen 
meine &lüd » und Ergenswünide niet fell ſagen. Glauben Sie mir, 
liedet Eelert, daß mir das eine lebhaft gefühlte Enttehrung iſt. Da ſchrede 
1 Ihnen tenm und Iente Ihnen meinctreuen und aufrıctigen Blüdmänide 
auf Pieiem falten und fatalen Wege zu. Mödten Sie ihnen ihre urfprüng- 
Iide Wirme neh eınigermaßen anfüblen, Wenn «6 für die, milde Yhre 
Rırfiamkeit lieden, cin wehmüthiges Fer id, ſo if der Nüdelit auf die 
Verasrgenbeit, welcher das Fe eiaentlib anachört, ungemein wohlthuent. 
Bar Sie, wersbrier Arcund, in den mweirbaliben und brandenturgiiben 
Marken tur hr Amt und außerdem durd Wert und That und &xhrift 
gerflanzt,, gefördert und gewirft haben, wird Ihren Namen und Andenken 
ten fommenten Ge wichtern erbalten. Sie Ibaten cd im Hufblid zu Bott, 


ö— — AA ee 











— — - Benilleton. 
Gefchichtsfalender. Bauart bilden die Haupineribeidigungsmerke tes Papeb. Die Rasbah iſt 
Aug. Pius VI, Parſt. Geh. 1798. mit pwoͤlf Ranonen bewaffnet, weiche mad der Meerenge von ®ibraltar 
aerichtet find. Den Hafen beftreichen ron Kanenen ſteetzende Hellungsmerke, 
Zanger. bie mit der Rasbah im BVerbintung fleben, An dem Lantungselage, dem 


Die Start Tanger if ſeht feit, owedl durch ibre Lage, als kurd Lie | Berihere gegenüber, And die Hauptrertkeidigungdmerke angebäuft, imei 
Zahl ihrer Batterien, Die alle gut bewaffnet Mn. Ihre alten Mauern, mit | Aufiige von Batterien, die mit ſechtzig Kanonen von fÄhmerem Kaliber 
Eich harten und mit runden und vieredigen Thürmen fönnen wehl iän- | und mit at Mörſern bewaffnet find; zudem wird ber Landungerlap zur 
geren Widerftand leiten, als ihr Äußeres Anichen nermutben läßt. Zutem rechten und finfen Geite vom jmwei Batterien dedrichen. Außer dieſen Ber 
wurden in dieſen Iepten Fahren mehrere Baflionen reparirt und im befferen | theidigungwerken des Hafens if die Bai von Tanger noch durch ſechs 
Bersbeidigungsltand gefegt. Die Statt hat an Ab mur wenig Bedeutung; | Batterien geſchützt; eine vom ihnen erhebt fih auf dem Cap Malabara, eine 
fe it arm und treidt nur geringen Handel. Sie dietet mir Intertſſe durch andere anf ten Kuinen des alten Tanger (teb Tingis der Mömer); e6 find 
ten Aufentbalt der eurcpäiiihen Goniuln; benn fie zählt nur eine Berölte | diefe ſechs Batterien im Ganzen mit vierzig Kanonen bewaffnet; bie beiden 
rung ven 8 dis 9000 Beelen, ihr Hantel if tretz ter Mühe ker europdi- | Batterien, melde Ad auf tem beiden äußerftien Punften ter Rhede befim 
fen Rüfe unsnichnliger, als der Ber übrigen marertanıihen Häfen. Die | den, erbeten üb auf Hügeln hundert fünfjig Buß Aber dem Meere; die 
Straßen Tangers find Mein, gemunden und außerordıntlid ſchmal. Nur anderen beftreihen Die Oberfläche des Meeres. Eine Erflürmung ber Gradt 
allein Die Hiuier der Eonfuln zeichnen Ach einigermaßen aus. Tanger Ircgt | feld, vom ter Hafenfeite aus, wäre mit nicht geringen Schwierigkeiten 
am dem Abhange eines Kaltberges, deſſen Andlick einen trüben Eintrud | vertunden, wenn die Garmſon und Die Cinwohner Den Plap ernſtlich ver 
macht. Um tie Stadt zicht Mb, mie bei allem marseramifden Stätten, eine | theidigen wollen. Wil man vom Lante aus angreifen, fo müßte man den 
Kıngmauer mit einem Graben, «ima 2,200 Metres in Umfang. Cine mau | Angrifspuntt von den Dünen und Hügeln im Güten, zwiſchen der Straßs 
rifhe Rastbah ron impefamtem Unfrben und cin Gert von pertugtider | ven Bez und dem Meere nehmen, machtım man an dem Ufer des alten 


200 Thalern ernannt habe, Möge Bieie ſchöne, inmige Feier des 20, in 
felbägemwählter und umartlörter Stile ın der Abendrube vor fh geben unt 
Belle Seaen Sie acıftıa und Pörperlich fräftigen zu mad langer Kübrung 
Thris heiligen Amtes. Dich id Der mahre Auedruck der berjlihäen Wü 
———— Eytert, Ihres treuen Verehters und Freundes. Friedrich 

Koblenz, 22. Aug. (F. 2.9.3.) In’ unſerer Nähe fcheinen 
wichtige biplomatıfche Gefchäfte verhandelt zu werden. Geflern eilten 
zu dem franz. Minifter Grafen Ducatel zwei franz. Couriere 
bier durch nach Ems, während Se. Erc. Tags vorher drei Cou⸗ 
riere aus ranfreich erhalten hatte. Auch Lord Palmerfion if 
feit vorgeftern in Ems. Heute beſuchte Se. Herrlichteit unfere 
Stadt, wofelbft er im Gafthofe zum , Rieſen“ abflıeg und fpäter 
die Felungswerfe befichtigte. Gegen Abend kehrte der edle Lord 
nad Ems zurüc und wird fih nach einigen Tagen zum Beluche 
auf das Gut Herrasheim bei Worms verfügen, wohin ihm mehr 
rere Notabilitäten ber whigiſtiſchen Partei, namentlich der frühere 
Minifter Lord Granville, ſowie der Sohn des während bes mwhis 
giſtiſchen Minifleriums gemefenen DVicelönige von Yrland, Lord 
Ebrington, folgen werden. — Kaum, daß vor einigen Tagen in 
Folge des hoben Waſſerſtandes ein Schiff bier in der Moſel zu 
Grunde gina, if heute Morgen abermals hierfelbft im Mhbeine 
ein Hleineres Fahtzeng mit einer Ladung von 30 Centuern Traß 
verunglüdt. Waͤhrend nemlich die aus 3 keuten beftebente Manns 
ſchaft damit beſchaͤftigt war, das Schiff, anflatt es am einem 
Taue durch die hiefige Schiffbrüde zu Berg ziehen zu laſſen, mit 
telſt Haten heraufjufteuren, faßte die Gemalt des Stromes fol, 
ches an der Spite und drehte ed um, fo daß fein Halter mdgs 
lich war. Die Stroͤmung trieb ed nun quer wider das om der 
Landbrüde haltende Kölniiche Dampfboor, fo daß es Weſſer 
fhöpfte und umfchlug, Nur mit Muͤhe retteten die drei Men 
ſchen ibr Leben, indem fie aus dem finfenden Schiffe gegen das 
Dampfboor Iprangen und fi am deſſen Anfer anflanımerten. Auch 
die Koͤlniſche Landungsbrücde ward hierdurch nicht unbebeutend 
beihädige. — Täglich ziehen jegt bier Progeffionen durch nad 
Trier zur Verehrung bed heiligen Nodes. Cämmtliche Leute, 
welche bisher hierher zurüctgekehrt find, loͤnnen nicht genug den 
ergreifenden Eindtuck ſchildern, den der Anblick diefer Reliquie auf 
bie Gemürhöftimmung der zahlloſen Gläubigen gemadt habe. 

Miederlande. 

Haag, 20. Auguſt. Der König und die Königin merken 
morgen von bier nach Weimar abreifen. — Aus Herjogenbufch 
wird unterm 19. Auguſt geichrieben, das Waſſer wachſe auf 
eine fhredbare Weile, und wenn es nicht bald falle, werde das 
ganze Fand davon verhrert werden. Mur noch fechjehn Daumen 
fehlten dis zur Höhe der Epaziergänge auf dem Glacid um bie 
Stadt. Am Grünendeich befürchtere man einen Durchbruch, 

Großbritannien. 

Lonton, 18. Auguſt. Marocco und Tahiti, und Ta 
hiti und Marscco find die Tagesgeſpraͤche, um bie ſich in Biefem 
Uugenblide Alles dreht, die ſaſt Nlch in dem Hintergrund ger 
drängt haben, und um die fich nur biejenigen nicht Fümmern, bie 
mir einiger Beſorgniß auf bie Ernbdte ſehen. Dieſelbe ift dur 
dad letzte unginfige Wetter dußerſt zweifelhaft geworden und 
wird in jedem Falle weit aeringer ausfallen, ald man noch vor 
Kurzem erwartet batte. Nun zeigen fich aber unter ber arbeiı 


Shre Braf mit dem diamantemen Stern des Reiben Yelerordens zu fhmür 
din. Auch bofe id, daß ed Ihnen angenehm fein wird, ju erfahren, tab 
ib Ihren Samiegerfohn Briken zum Hofprediger mit einer Zulage von 
tenden Klaffe fo viele Keime der Unjufriebenheit, daß es für bie 


Regierung fein größeres Mißgeſchick geben könnte, ald ein Miß⸗ 
jahr und ale Folge deſſelden Vertheuerung ber nothwendigſten 
Lebensbeduͤrfniſſe. Tritt jetzt noch günfliges Wetter ein, fo wird 
der bereits erlttene Schaden wohl zu ertragen fein, im Gegens 
theil aber duͤrfie es außer dem Bereiche der Möglichkeit liegen, 
auch nur im Entferntefien den harten Einbußen vorzubeugen. — 
Es iſt kaum zu bezweifeln, daß Sir Rebert Peel dieſem drehen 
ben inneren üebel eine größere Aufmerkfamfeir idenft, ale er es 
felbft Außerlih merken läßt; denn bie Äußeren Differenzen mit 
Franfreih, fo gefährlich fie auch ausfehen, werten teumod wohr ⸗ 
fcheinlih in einer Weile ausgegliden werden, die ber trienerifchen 
Partei in England wie in Franfreih wenigſtens für jegt bie 
Ausficht abfchneidet, einen neuen Sturm herauf zu beſchwören. 
Der tur die Minifter felbft angeregte Grimm in Berreff der 
tabitifhen Angelegenheit hat ſich bereits’ bedeutend geleot , und 
wenn bie fanatifhen Redner ber londoner Milfionegefelicaft 
haͤnten ahnen koͤnnen, wie wenig Anklang ihre zelonfden Erair 
ßungen ım Volke finden würden, fo würden fie ſich wenigſtens 
gebürer haben, ihren Apeſtel Pritharb zu verherrlichen und 
als Märtyrer hinzufteßen. Die neueflen Mittheilungen ber feine 
Wirtfamteit auf Tahiti haben die Meinung uber ihm fehr geaͤn⸗ 
dert, und bamit erfährt auch bad Verfahren der Frauzeſen gegen 
ihn eine mildere Beurtheilung. Was die” Ereignife in Marocco 
anbetrifft, fo koͤnnen biefe nur dann zu einer ernfien Kollifion 
jreifchen England und Frankreich führen, wenn bie franofen 
wirklich Miene matten, Beſitz von Marocco oder einem Theile 
feines Gebiets zu nehmen. Man glaubt nidt, daß bie Franzofen 
in biefem Augenblicke bie Abſicht haben, befürchtet aber, daß fie 
durch Abd el⸗Kader gezwungen merden dürften, in Marecto 
feften Fuß zu faſſen. Collte dies gefchehen, fo wird ed bie ern ⸗ 
fieften Felgen herbeiführen. 

Man fchreibt aus Sunderland tom 15. Xuguf, daß 
bie Koblengrubenarbeiter endlich ihr Feiern eingeftellt und ihre 
Ürbeit wieder begonnen haben, 

Der loͤnigliche Kriegsdampfer „Stromboli, unter dem Ber 
fehle des Kopitaͤn Plunkett, if auf der Meife von Corf zum 
C hannen auf ein Felfenriff gefahren und liegt jetzt an der Min 
bung der Bantry Bay am ber Süfte vom Kerry. Die berbeiger 
eilten Dampfer „Tartarus” und Hecate“ waren, trog aller 
Anftrengungen, mikt im Grande, den „ırombeli vom Miff 
berunterzufcaffen und find jetzt damit beichäftige, die Kanonen 
und fonftigen Vorräthe befelben in Sicherheit zu bringen. Es 
heißt, Kapitän Plunfert werde diefer ungludlichen Ungelegenheit 
megen vor ein Kriegsgericht geſtelt merten.; DR 

Ein Repealblatt von Belfaft beipricht fhon ben angeblich im 
naͤchſten Eommer bevorfichenden Beſuch der Königin in Irland 
und rärh dem Volke, fie mit ſchweigender Achtung zu empfangen, 
die Freudenbezeigungen aber und fefllichfeiten der Partei zu übers 
loffen , melde über O'Counell's Einferterung froblede. Dies ſei 
das befte Mittel, bie Königin von ber wahren Gefinuung bed 
irifchen Volls ju unterrichten. 

Der Herjog von Wellington, melder ſchon früher wieder⸗ 
belt an ichmerem Gehör lite, wurde vorgeflern von einem Anfalle 
besmgefucht, ter ihn beinahe ganz taub madte und bie Belorgs 
niß erwect, daß er fein Gehoͤr ganz verlieren werte. — Der 
furzem haben dreischn polnifche Fluͤcht linge London verlaffen, 
um fich unter den voraefchriebenen Tedingungen der vom Kaifer 
Nicolaus eriheilten Erlaubnig zur Ruͤdlehr in ihr Vaterland ju 


u — — 


Tanger außerhalb Der Ranonenigufmerte der Marinebötterien gelandet frim 
würde, — Der lehte Angriff, ter gegen Tangır uniernommen wortım war, 
batte im Jahre 1790 Steattz eb unternahmen idm bie Epanier tom ter 
Erefeite pur cin Bombartement. Die Cinwebrer räumten mit allem ih 
rn Habjeligfeiten une Eutädlenjmittsin tie Statt, Kurze Zeit taranf 
murte der Rrieten geichlofen, Die Portugieien hatten Tanger während des 
aanjen 16. Jahrhunderts beisfen. Es wurte Tem Rönige Karl 11, ven 
England tiefer Play als Heirastegut ei ferner Verwablung mit Kattarina 
von Portugal im Jahre 1662 gegeben. Die Engländer, nochtem fic im 
Sabre 1660 eine Belagerung der Mauren jurüdgeihtaaen, gaben ım Zabre 
1088 dieſe Befigung mwieter auf, ie ıhmen incl Verthen braste, da 
fie bier von den Diauren faſt befäntig enge klchıt waren. Damals hatten 
dir Briten Eh no nicht auf ter Iramıfaem Paltiniıl Gitraltar feRaricgt. 
Beror Re jiteh Tanger räumten, fpreng'en fie die Hauptwerfe, woruntır 
aub tew Pafentomm, kefien Trümmer ned ſeht cmım Theil des Dafens 
umwasnslib mahen. Die Mauren hießen «6 fd in ihrer Trügbeit und 
Eoraleigkeit niet keifaben, dieſen nügligen Sau mirtcıberjußehen, deſen 
YKuımın Üh neh einige Fuß über der Direretfläßbe erheben. — Tangır if 
unter atten Difen des Barbarestenfaatıs am weilhien entfernt von ten 
treı tatſetlichen Etätten, Bey, Mequinez und Warorco, we ber Gultan 


atmechiehnd feine Reiten minmt. Es iR bieier Hofenpfag 70 Find ren 
Be; und Mequineg; und 150 von Marocco gelegen. lm eine Dipeide von 
Tanger rad Poz gelangen zu laſſen und eine Antwert jurüd zu erballın, 
traucht man adıtjchn bie jwanjig Tage, umd num gar nad Varecce uud 
ron tert zurüd traut man midt weniger, als fünfuntsiere tu 
fünfzig. . 

Literatur. Die „Eilentahn” entkält Folgende: „Das Fefieninit 
tas im deutſchen Budhantıl mit Euch reuhem Zerrbild „rer emit 
Jude” getrieden wird, ſcheint mit Thiers Oribihte dis Foniulard und 
Rarierreihb einen jmeiten Act zu erlden, Gin kaum «tablırier. jangtr 
BDuhbäntier in Leirpa, mit Namen Cwäfer, bat e4 nerfuct, oben andım 
mwärtigen und jufünftigen Concurrenten tur eine arge Meſtiſicaties dem 
Kang atzulauſen, intem er feiner Deberiegung taturd im Beraus Batn 
u breden ſucht, tab er ihr eine ganı ungchörige, breitgetretene Ginlehr 
tung veransitidt und Kıefe friidmeg umter Thiers Momen ferlubieten 
magt. Der Berloger Paulin im Paris erflärt, „tab er «4 für feine TRiht 
kalte, das Yuklıfum biereom ju umterridten, daß noch fein Begen Dan 
feript aus Ibiers'6 Händen gefommen fei ıc.” 

Tin Eisarparat. Unter dem merfwürtigen und mögliden erh 
tungen, melde bei ter Bicjährigen Gntufrirausitielung in Paris halt 





bebienen. Die meiſten Fluͤchtlinge beharren jedoch babei, von bier 
fer Erlaubnig feinen Gebrauch zu machen. 
Franfreic. 

& Paris, 24. Auguſt. Die Negierung veräffent 
licht folgende Depeihe aus Marfeille vom 22. Aug. 
5 Ubr Abende: Der Generalgounerneur von Algerien an den 
Hra. Kriegeminiſter. Pirowac von Kudiat Abderrbaman, 14. 
Ich bin gegen die maroccamıide Armee geruͤckt, die mu jedem 
Tage färter uud drobender für Algerien wurde: ich bin om 14. 
zwei Lieues vorwärts von ihrem Lager auf fie geflegen. Eie bat 
mit 20,000 Pierden die Dfienfive ergriffen in tem Augenblicke, 
wo die Spitzen unferer Kolonnen ben Jsly überſchritten. Wir 
wurden von allen Seiten umringt. Der vollfiäns 
digſte Sieg iſt uns... (vom Mebel unterbrochen.) Obgleich 
dieſe Depeſche nicht vollſtaͤndig ift, ſo ıfl doch Faum zu zweifeln, daß der 
Marſchall einen Boribeil errungen bat, der aber wahrſcheiulich ſich 
darauf beichränft, daß die mareccanıfche Neutereian der Feſtigkeit der 
franzdjtichen Infanterie abprallte, und eben fo ſchnell wieder zur 
ruͤctwich, als fie angeflärme wor. Ein wirklich michtines Ergeb 
niß !onnte ſchon wegen ber geringen Zahl der Franzoien namens 
lich ihrer ſchwachen Meiterei nicht erzielt werden, Die Hohe von 
Kudiat· Abderrhaman, die von zwei Seiten der Meiterei zugaͤng ⸗ 
lich iſt, liegt vorwärts von dem Lager des Marfchals zu fella 
Magrenia, auf ber Hälfte Wege nach Uchda, und bildet den 
dußerftien Poſten der algierifhen Grenze. Bor berfelben fliegt ber 
Bach Joly, welcher die Grenze bildet. — Gorreipondenzen ber 
„Times““ angeblich von englifhen Marineoffizieren über die Ber 
(diefung von Tanaer fcheuen ſich micht, Lem Prinzen von Joins 
ville und der franzdfiihen Marine, und felbft der ganzen fran;ds 
fiihen Nation Feigbeit vorzumerfen und bie gemeinften Schmaͤh ⸗ 
ungen gegen biefelben vorzubringen. Der „Standard““, das Organ 
Lord Aberdeens, aibt der Times für die Veröffentlichung diefer 
Diatriben eine tüctige feltion, und ber minıfteriele „Globe 
bier, mie dem ım Mefentlichen bie ganze Preffe und die dffentliche 
Meinung Franfreihs üÜbereinflimmen, fagt, die allgemeine Ber 
achtung aller ebrenhaften Leute in ganz Europa, welche auf ber 
gleihen Schmähungen antworte, fei ein mod viel ſchmachvollerer 
Schandrfahl als der des Henterd. Das Journal bes Debatd antı 
wortet mit beifendem Earcadmud: „Wenn die Offiziere ber fgl 
Marine von England finden, dag man Tanger ſchlecht bombar ⸗ 
dirt bat, fo fann man ja von Neuem anfangen und fie einladen 
abermals demſelben als Zufhauer beisumohnen, Vieleicht ger 
fälle ihnen dieſes Schauſpiel ein andermal beſſer!“ 
Eine andere telegraphiſche Nachricht aus Alexandrien vom 
7. meldet, daß der Vicektoͤnig Mehemed Ali feinen Entſchluß 
nach Metta zu geben bereits wieder aufgegeben und die Regierung 
wieder übernommen bat. Man füntere feine Ruͤckehr nach Cairo 
an. — Wegen Taiti fol Hr. Guizot England den Antrag gemacht 
baben, baffelbe als freien Staat zu erklären, Franfreih und 
England mürden Confuln bafelbft anftellen, gleiche Handelsvortheile 
gemeßen, und die Autoritaͤt der Königin Pomare wicderhergeftelt 
werden. Pritchard tdnnte ald Privammann dahin zurückchren , 
aber nie wieder ein Amt daſelbſt beileiven. Was England auf 
diefen Antrag geantwortet, weiß man nicht. 

Spanien. 
Mabrid, 16. Auguſt. Die Müdtehr der Königin wird ſich 


etwas verzögern, in Tarragona hat fie mehrere beim Auffliegen 
eines Pulvermagazins Verwundete befucht, hierauf iſt fie zu Lan⸗ 
be nach Valencia abgereift. Auf dieſer Fahrt ift die Mchie ihres 
Wagens, jedoch ohne weitere machtheilige Folgen für die Darinfis 
genden, gebrochen. — Der Courier von Gibraltar hat abermals 
feine Nachrichten von Marocco gebradit. Die Ehronif von Gib⸗ 
raltar vom 10. ſagt, daß Marſchall Bugeaud, nachdem er bad 
maroccamıfche Gebiet auf eimem Umfreis von 40 Stunden verheert 
babe, in fein Hauptquartierzurüdgefchre, gleih darauf aber mies 
der audgerücht fei und bie Richtung nach Fez genommen babe, 
Dan glaubte jedoch, er werde in Teza fliehen bleiben, um die Ums 
terhantlungen wieder aufzunehmen. In Algeſiras war die Nach 
richt von einem blutigen Gefechte Bugeaud’s mit den Maroccanern 
verbreitet, in weldem der Marfchall ſchwer verwundet worden fein 
follte. — Am 8. wurden in Drenfe zwei Grundeigenthümer und 
ein Geiſtlichet wegen Theünahme an einem carliſtiſchen Complorte 
erfcheffen. Die allgemeine Junta von Ulva hat am 14. ihre Sitz⸗ 
ungen beeudigt. Der Gert, der dabei herrfchte, war fehr ſueriſtiſch. 
Dem engliihen Railway Chronicle zufolge hättenun auch 
Epanien Eıfenbahnen zu erwarten, indem Marie Chriſtine durch 
Ludwig Philipp von der Nützlichkeit derfelden für ihr Land belehrt 
werben ſei. Auch Hr. Borrow in feinem befannten Bud: „bie 
| Bibel und Epanıen‘ fagt: „Taufend englifhe Meilen Eifenbahn 
würten zut Befriedigung der Halbinfel mehr beitragen ald eine 
Milion Bajonnette. Die erfie, 15 enalifhe Meilen lange Bahn⸗ 
firede, genannt die Eifenbahn Marien Chriſtinens, ſoll zwiſchen 
Barcelona und Chataro angelegt werben. 

Mabrid, 18. Auguf. Die Koͤniginen werben übermorgen 
bier eintreffen. Lehre Nacht hat die Polizei abermals ungemähns 
lite Eicherheitövorfebrungen treffen laffen; die Ruhe wurde nicht 
geſtoͤrt. — Neuere Nachrichten aus Marocco fehlen. 

Sitalien. 

Herzogthum Modena. Nachtichten aus Eattajo vom 8. 
Auguft zufolge war das Wecfelfieber, von welchem Se. koͤnigl. 
Hob. der Herzog abermals befallen worden, durch den Gebrauch 
des Chinas Ertractd befiegt und höchfiderfelbe auf dem Wege der 
Genefung. 

tom Dänemarf, 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Der durchl. Witwer, Prinz 
Friedrich von Helfen, fam biefen Vormittag von St. Per 
teröburg auf dem faiferl. Dampfidiff „Kamiſchatka““ hier an, und 
begab fi ſofort nah Eharlottenlund, 

Rußland und Polen. 

Er. Petersburg, 17. Auguft. (A. Pr. 3.) Der Großfürfs 
Thronfolger hat dem General ⸗Militaͤr Gouverneur vorgeftern eine 
Abfchrift von folgendem Mefeript, welches Ihre Majefldten an Se. 
faiferliche Hoheit gerichtet haben, jur Veräffentlihung überfandt: 

„Dem Herrn und Threnfolger. Der Gemahl Ihrer verftortenen Shmer 
Ber, unferer gelichten Tochter Alırandra Mifelajemna, Prinz Ariedrib von 
Hefien bat Ab mit dem Munib an uns acmandt, das Andenken feiner 
verflärten Gemahlin tur eia Sort mohlgefaliaed Werk zu chren, weldeh 
für ewige Zeiten im Andenfen ter Bewohner ter Haupttadt ten Namen 
ter von uns jo bitter Bemweirten und von Ihnen ſo ſehr arliebten Dabinger 
idiedenen dewahren möge! Seine Durdlaudt mınmen für dieſen 
Gegenfland ein Capıtal, weldes dem Werthe der jur Au 
euer ter frau Öroffürktin gebörigen Koflbarfeiten alei» 
fommt. Di teienterem Beranügen haten mir dieſe edle Abit des 
Prinzen angenommen, die mit den ſteten Gefühlen unierer geliebten Toch ⸗ 
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wurden, befand Ah aub ein Eibapparat für das Hauktweſen. Man 
kann wit temjelten Eis maden, Waller und Wein abfüblen, Gislimonate 
te. dereiten und jwar auf fchr einfahe Were und ohne daß man natürli⸗ 
Seh Eh dam gebraucht. Diele intereffante Erfindung mocht «6 möglıd, 
taf man kei ter größten Hige, in ten heiteſten Landern und im jedem 
Haufe zu jeder Zeit Eis baden kann. Auch für die Werjte und Apotheker 
in Meinen Eritten wird bie Erfindung rom Mugen fein, da fe ihnen for 
fort das Cit, jenes in manchen Krankheiten unentbehtliche Mittel liefert, 
das fe fh bisher miht nericaffen fonnten. 

Abentbeuerlices Tehament. Die Regentburger Zeitung veröf: 
fenttihr em foldes, wie forgt: Anfangs tieſes Whonats waren 16 20 Jahre, 
daß ein wohlbabenter Brescianer mit Tod abging und im feinem Teflamente 
befimmie, Laß fein Nacblaf, im Petrage von 700,000 Pire, gericllidh 
verwaltet und die Jatereſſen dutch 20 Jahre zum Gapitale geihlagen wer: 
ten felen. Nad AMouf des fegefigten Termins follte nad Anbeutung 
tes beiliegenten Codicilé, meldet bis derthin verſchleſſen beiden mußte, 
perjügt werben. E46 wurde nun unlänge tas Cebicil eröffnet, und man 
fand tarin 200,000 Lire für fremme Ctiftungen ausgefegt, eben fo viel 
für bie natürlibe Techter des Berflorkenen, deren Namens und Geburts 
tag genou angegeben war; ald Haupterde abır ericien ein chenfalls genau 
Bejrihneter, mit tiner andern Bram unckelid) atjengter Cohn des Vertli⸗ 
Kenn. Man ſchlug die Tauftüber nac, fand tie Angeten genau mit 


denfelden übereinftimmend, forfhte weiter und fand keite Erden — aber 
ald Mann und Weit. 

Die gute Empfehlung Ein furdtiamer alter Herr wollte mit 
einem Pefiher Fiaker über Land fahren, „Kannſt Du aud gut fahren?” 
fragte er denſelten. „Ein ich meinen das,’ verfegte jener, „muß mich 
kennen gut Herr Snaten; wird er ja aoch willen, wie hob’ ih neulid 
umg’morfen, und bat fi Herr doch mir drechen.“ 

Bafel, 

An ie. 
Ta c6 if ein fhön Gelingen 
Wenn die Töne wiederklingen, 
Bean in einem ihönen Herzen 
Bortibollt, was die Dichter fingen; 
Aber wie find kalte Seelen 
ge in fanfte Gluth zu bringen, 
Könnte tie, die immer froftig 
Liebeswärme füß brjmingen? 
Mir genügt, daß meine Töne 
Dir fo tief zum Herjen gingen, — 
Mur um beine Purpurwangen 
Blattern meines Liedes Ebwingen. 


Bamberg 1844. ®a...r 


ter fo fehr Übrreinftimmst, und die Kalferin und ih haben Gr. Durchlaucht 
unfere volfommene Ginmiligma und unſer Voblgefalen zu erkennen ger 
arben; feinem Wanſche gemiß ubertrage ich Ihnen, unter Ihrem Vorhg 
era Eomite gu biiten aus dent Brneralatjutanten Büriten Woltonstij, den 
Yriajen Peter von Didenturg wand Alexauder von Heſſen und dem Gene 
eatadjutanten Raweclim, wa dieſes Bote wonlärfallige Wert in Aastührung 
zu bringen. Ja hoffe, daß zum Andenfen Gerer Schweſter bie Haupritadt 
bald Dur eine meue Ankats zum Beten ber Leidenten nerfbönert werben 
wird, im weldem für ewige Jeuen Gedete für die Ruhe der Seele unferer 
aelichten, in bie Grligfeıt übergegangenen Toter emporfliigen werten, 
Diele Yatalt fol zufolge der Adilcht Bed Pringen: „Antalt ber Frau Eroß- 
fürn Alexandra Mifolajemms, aefifiet von Lem Prinzen Arietria von 
Heffea” genannt werden. Bir verbisiden Janen mit zarilicher Liebe juge ⸗ 
than, Mierastra. Mıitelaus.” 
Griechenland. 

Urhen, 10. Aug. (9.3) Die Tagedes Miniferiums diirften num 
arzäble fein. Fir die Zeit der Wahlen in der NHauptiladt, die 
am 13. d. beginnen, wollte man anfangs uneubige Auftritte bes 


geben. Die Journale 
tirten wilnfchen. Bon 


fürchten, da aber die Stimmung bier ebenfalls faſt ganz gegen 
das Minifterium if, fo daß in diefem Siane fort feine 
tion ftatefindet, fo wird wahrſcheinlich die Sache ruhig borüber 


Dppofis 


empfehlen bie Individuen die fie zu Depu 
Kalergis iR nicht die Rede; feit dem juͤngſten 


Errigniß wo er in eigener Perfon auf das Bolt einhieb, hat er 
viel von feiner Popularirdt verloren. Mafryannıs empfiehlt fi 
in rinem Öffentlichen Brief am feine Mitbürger. — In ber Haus 
capelle des neuen Palaſtes, die in Zukunft für ben Gortesvienft 
der beiden Confeffionen den koͤnigl. Majefläten Bienen fol, wird 
morgen die erfle Andacht von Seite des proteftantifchen Geiſil- 
chen der Königin gehalten werben. Zur Abhaltung des katholiſchen 
Gortesdienfted kann wegen einiger Hinderniſſe erfl in einigen Ws 
chen geſchtuten werben. 


Verantwortlicher 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


gan Bekauntmachung. 

ER (3 5) Zufolge Beſchluſſes der f. Eifenbapndaus Commiffion zu Ruͤrn ⸗ 
4 berg vom 10. Auguſt 1844 Mo, 9211 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 
Ba migung werben 


Donnerftagd am 12. September 1844 Machmittagd 2 Ubr 
bei der unterfertigten Polizeibepsrde im Landgerichts ⸗Gebaͤude nachſtehende Eifenbahnbaus 
rbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliben Submiffion 

au den Wenigfinehmenden zur Nusführung vergeben werden, nämlich: 

Die beiden Loofe am Beginne und zu Ende der ſchiefen Ebene bei Himmelfron 
und jmar vom 8005° langen vom 5562’ langen 

Loos I. Abth. A. Loos I. Abth. C. 

1) bie fämmtlichen Erbardeiten veranfchlagt zu 43,394 fl. aı ei. 33,050 fl. 3 fr 


3) die Kunfldauarbeiten ©... . +. v0... 17155 „29 „ 60,561 „20 „ 
3) Chaufirung und Pflafterung der Wegübers 
aänge..... BAER 1,378 „57 u 1,061 „16 „ 


4) Steinmaterialieferung zum Unterbau .. 7,924 „57 „ 
5) Herflellung ber Lagerplatz ⸗/ Schupfen 1,160 56 „ 
ad A. Summa 71,014 fi. 50 ir. d C. 98,463 fl. 57 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koffenanichläge liegen vom 2. September 1844 an im 
Amtolotale der mitunterzeichneren toͤnigl. EifenbahnbausBehdrbe zu Jedermanns Einficht 
offen vor, too auch die lithegraphirten Eubmiffions» Eyemplare in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in verichriftsmäßig Überfchriebenen und verfiegelten 
Couverten und zwar getrennt für jeted ber oben genannten Looſe laͤngſtens bie 11. 
September 1844 Nbends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, 
oder bis 8. September 1844 Abends 6 Uhr bei der fol. Evienbahnbau, Eommiffion zu 
Nürnberg fronfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeibung aller in $. & 2. 4. 5. 9 und 10 der allı 
gemeinen Submiſſions + Bedingungen vom 4. Yun 1844 Nro. 5907 angedrohten Folgen 
gebalten, in bem oben angegebenen Berakfordirunge + Termine ſich perfönlich oder durch 
aenuglich- bevolmäßttigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ihre Mebermahmd + und Cautiousfähigkeit fogleich genigend nachzuweiſen, und den beding» 
ten Bufchlay gu gemärtigen. 

Berned am 15. Anguſt 1844. 

Königliches Landgericht. 

Saas. 


3,788 „18 „ 


Mündberg am 15. Auguſt 1844. 
Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau : Sektion. 
Lucas, Eeltionssngenieur, 














Main: Dampf: Schifffahrt. 
Mi dem 9. d. Mtis. beginnt eine tägliche 
kolalfahrt zwiſchen Würzburg und Lohr, 
Abfahrt von Würzburg: Nachmittags 2 Uhr. 
Untunft zu Lohr? Abends & Uhr, 
Abfahrt ron Lohr: Morgens 3 Uhr. 
b Antunfı zu Würzburg: Morgens 10 Uhr. 
; Außer den zwiſchen Würzburg und Lohr 
sa bisher beftandenen Statienen Mesbach, Karl: 
n N SET ftadt, Wernfeld und Gemünden find ne 
m Zeil, Veitshöchbeim, Thüngersbeim, Himmelſtadt, Laubenbach, 
Langen: Prozelten und Steinbach KabmErarionen errichtet worden. 
Damit diefe Dienfles » Einrichtung von dem Yublifum mit Bequemlichteit Nachmits 
1296 aur Hin . und Zurüdfohrt benugt werden fann, werden die Boett, welche biäber 
um $ Uhr Abende zu Wäürzburg angefommen find, nunmehr erſt Abends zwiſchen 
treffen. 
— —* aa het Grorgent bald % Uhr nad Frankfurt erleitet hiedurch 
feine Acnderuna. 
Würzburg, den 7. Yuzuf 1844. 
Die Direction 
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eB Eommid:Gejuch. 

Eine auswärnge privilegirte Fabrigse 
fuhrt zur Erratung einer eigenen Verkauft- 
Mieberlage in Bamberg einen mit den Dlap 
Berhältaiffen wertrauten, gemantten und jaret: 
laſſigen Eommis, welcher Cautien teiten Fann, 
unter günftigen Bedingungen zu engapiren. 

Tronfirte Anträge C, T. deförtert Lie Eipe: 
bition Diejes Blatteh. 


el u en em 
Ex) Solj:Berfauf. 

Am 28. und 45, @eptemter Bd, 34. merden 
in loeco Kömiasfeld die dem Nlmerjeicnrten 
eigenthümlien Privatwaldungen: Petersmintd, 
Hımmilrcib und Eg⸗ten, entweder mit Brumd 
und Roten, oder zur Adbetzung der taranf ber 
findlisen 700 Flohheijpfaten, aus freier Hand 
offentiich an die Teiürterbenten verfauft. 

Heim werten jablunasfünige Raufstuitige be 
ſent ers Bretter» und Aloßhäntlrr mit dem Ber 
merken eingelaten, daß bie näheren Raufsbiting« 
ungen bei dem Strictüstermin bekannt gemant 
werden. 

Hirfhaid am 21. Auaut 1844. 

Geora Sad, Stullehrer. 
Zdhronnenpreiie, 
Augsburger Ehranne vom 23. Auaul, 
| Weizen 21 fl. 5 fr. Roagen 13 A. 18 fr. G. rac 
13 





fl. % Pr. Daber 5 A. dı Mr. 


Fremden: Anzeige. 
(Bamberger Hof.) Cahn, Kfm. do. Mein. 
Werner, Bermalter d. Tradıtstorf. Rrieger,' Kim, 
». Stuttgart, Böhm u, Crahren, Alte. 2. Offen 
bad. Porp, tm. 0. Murnterg, Ritter ©. Ren 
bauer m. Bamılıe u. Dienerib,, ©, Prag. Baren 
v. Imber nm. Aum,, Arau s. Wangenhim u. Ara, 
v. Molıta, ©. NHobenfen, Hartmann u. Well, 
Alte. e. Barmen. Kater, Rim. ». Remise, 
Müsfmann m. Kamıl, Dector, Wels m. Peek. 
Nentiere d. Perlen, Santel n. Bam, Nootbeter t. 
Hobeniobe Kirdderg. Dr. Dammırt n. Famılic, 
Fürgermeifter u. Aran Epnticı d. @inner m. 
Bein. Tacter ©. Hamburg. Aorkil, An ©. Ro 
targ. Bunıme, Kim. e. Hanau, Bet, Am. 0. 
DH. ©. Haafen Kentier d. Bart. 
| (Dentihes Haus.) Kothe, Priratier ® a 
tenburg. Xınkıficd. Kim. ©. Aranftut. X 
u. Luna Hilte, ©. Kıonad. Schmitt, f. Lantrike 
ter ©. Werfenburg. Dr. Ruttliager, Rıbnunge 
Eommiflair ©. Aaspan, Mita Prarrer 2. Hülfen 
itein. Beich, Kim. o, Eiatatt. Zrin. Halderiter, 
v. Eoduru. F 
(Dec Kronen) Sander n. Familie c Hüb 
ner, Mlte u. 3 Bein, Geismifter Gigler, r Re 
inaen. Frin. Thaumeter o. Pairenth. Britrit 
potbeer u, Arönier, Part, ©. Bolton, Matsme 
Inim mn. Zamtlıe, Oteriagert-Bartın ©. — 
in Borget, n. Martl-Steft, Rien, Zeh! 
Diretter, Amel, Kim, g. Würzturg. Dieuid, A 
n. Eckurg. Sör, Galınaro, Kat, m. Warkhas- 
(Boldener Akler.i Kohler n. Gattın, Het 
Arvesat vo. Koturg. Piaf n. Gattin, Kin: 8 
Turamindbeim, Delker d. Sohn, Alm, t. het et. 
Strauß, Dandılsmann d. Altnfunrfiatt. —5 
Am. ©. Burgfuntttadt, Fein, Haint, Gloedant · 
terstöchter v. Tctiau. rs 
Kudwig- Kanal) Richter, Kim. ®- Yun 
bura. Our, Ratric. v. Alder I. 2. Same, Or 
kart, @urttenger e. Graliunt. Biber, Oreme 
tr ©. Münden. Gernkeimer, Decter r. Yantebat. 
Haba, Vofamentier d. Nürndera. 5 
{@hmarger Arler.) Dreoif, Stoß. Ur 
Erlangen, Diodrer mwig, Kim. o Wisinperabiitt 
Fiitef, Hantelamanar, Munaterz. —R 
Hantelöm, o. Wiemmelsterf, Fredlich u un 
j mann, Sosfenbantier ©. Müblbanien. Bern 
» Kim. ». Negenöturg. 
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Fränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 213 Bamberg, Freitag, 30. Auguft 1814. 





Deutſche Bundesftaaten. bes in frage fichenden Vertrags nah Maafgabe des Mefultats 

Bayern. — Münden, 24. Auguſt. (9. 3.) In mehreren | der Inventarifationds und Fiquidationsverhandlungen ju erwarten. 
oͤſſeniichen Blättern iſt der Entwurf jener Beriragspunftw Münden, 26. Aug. Ihre f. Hob. die Kronprinzeffin 
tion verdffentlicht worden, melder über die Erwwerbung der Wüms | ifi diefen Nachmittag 4 Uhr im erfreulichften Woblfein aus Bock⸗ 
KhenAugsburger Eifenbahn von Seite des Staates bei | let zurück hier eingetroffen. — Der Hr. Dinifier v. Abel iſt 
der Generalverfammlung am 12. d. M. zur Berarhung gebracht | heute Morgen 6 Ubr nach Berchtesgaden abgereift, fürdie Dauer 
und von Seme derielden angenommen worden ıft, zur Zeit aber | feiner Abweſenheit bat der Etaardrarh Ärhe. v. Freyberg das 
bie austrüclich vorbehaltene Genehmigung Er. Maj. des Koͤnigs Portefeule des Minfteriums des Innern übernommen. — Wir 
noch nicht erhalten bat. Machdem aber nun einmal auf joldhe | feierten geftern auf berjlihe Weile den Geburts, und Namen 
Weile das Ergebniß der bisher gepflogenen Verhandlungen einfeb | tag Er. M. des Könige. Während ſchon am früheflen Morgen 
tig veröffenehcht morden, fo iſt dadurch die dringende Aufforderung | der Donner der Kriegsgeichoffe rote, erſcholl vom hoben Thurme 
gracben, was an der bisberigen Veroͤffentlichung noch mangelhaft | herab die Melodie des Volfeliedes, letzteres eine eben fo alte als ſchöne 
ericheint, zu ergänzen und dadurch meglıhen Migverhältniffen zu | Sute. Don 8 Uhr an regnete es aber den ganzen Tag über, 
begeanen. Lediglich zu diefem Zwecke betrachten mır es ald unab» | und fo mußten Kantmwehr und Finienmilitär unter fortwährendem 
weisliche Nothwendigkeit, auch die weientlichfien Punfte der von | Negen zur Sırchenparade marfhiren. — Der biefige Gafthof 
dem f. Minıfterialcommiffär den Gefelihaftsorganen am 11d. M. zum ſchwatzen Adler in der Kaufingergaffe, einer der Haupts 
gu Protololl gemachten Erklärungen der Oeffentlichkeit zu überges | fragen unferer Stadt, geht dieſe Woche ın bie Hände eines 
ben, welche woͤrilich dahm lauten: „daß Lie f. Minıfterien vie | Schmeizers über, der um eine hohe Summe diefen Gaſthof 
und unter feiner Bedingung Er. Maj. dem König bie allerhöcfte | Faufte, und 40,000 fl. auf deſſen innere und dußere Verſaoöͤne⸗ 
Genebmung eines Vertrages anrathen werden, burch welchen | rung verwenden will, wodurch jener Gaflhof einer ber fchönflen 
bie Staatscaſſe mit Haftungen von unbefiimmter Groͤße belaſtet im unferer Stadt werden wird. — Wie man vernimmt, if die 
werden mürte; daß fie eben deßhalb ihr Urtheil über die Ans | Entfcherdung binfichtlich der Beflrafung der Megger wegen 
nebmbarfeit des von Seite der Gefeliichafisorgane propos | der Weigerung, das Rmdfleiſch zu der gefeglichen Tare zw ges 
nirten Vertragsentmurfs durchaus und unerläßlich vom ber | bem, geflern dahin erfolge, daß jeter Metzger um 20 fl. bes 
Bedingung abbänaig machen müften, daß ihnen durch | ſtraft wird. Die Etrafe wird natürlich nur gelten für die bishe ⸗ 
die vorbebaltene Inventariation und Liquidation eine aes | rige Weigerung, follten ſich bie Metsger nicht bewogen finden, 
naue und zuverläfiige Kennmf bed Beſtandes des Res | nunmebr die geieglihe Tape einzuhalten, fo merden weitere 

I 
l 


ferpefondes nnd feines wahren Wertbed auf der einen Seue, jo ! Eirafen eintreten müſſen. 

mie des Marimalberrages der zu übernebmenden Paſſiven auf der Augsburg, 27. Auguſt. (N. Krfp.) Dur vorgefiern an 
andern Eeite, und biedurch die Ueberzeugung ven der Zur | den Oberflen bes biefigen Ehbevauplegerereniments Koäͤnig 
Länglichfeit des Feſervefonds zur Tilgung ſämmtlicher das | gelangte allerhöchſte Zuſchrift bar Seine Majeftdt der König 
rauf hinzumerienden Paffiven in bem durch die Mmiſterialentſchließ- fünfhundert Gulden aus der Gabinetsfaffe zugewieſen, zu einem 
ung vom 10. Mai. d. I. bezeichneten Eınne, und ohne Ausdehns | Feftmahle des Dffigierforps bei der, nächſten Eonntag Statt 
ung der Beſtimmungen derfelben gemäbrt werde, und daß nur | findenden hundertjäbrigen Jubelfeier des genannten Regiments. 
unter dieſer bedingenden Vorausfegung und Erfläs | Daß nad fdnigliher Beftimmung die Mannſchaft an dieſem Tage 
rung von den f Minifterien zugelaffen werden joͤnne und mode, | doppelte Leͤhnung erhalte, murte fchon früher gemeldet, Unter 
bafi der Vertragdenimurf, wie er mach dem Cchreiben der Ger | den anfehnlihen Gaͤſten, die ermarter werten, nenne man Ge. 
fellihaftsorgane vom 4. Aug. d. J. ſich gefalter hat, ber Ber | Erz. ben Ktiegeminiſter Frhen. v. Gumppenberg, fo mie den 
rarhung und ber Belchlußfafung der auf den 12. I. M. berufer j charakterifirten Dberfien Mapimilian Fürfen von Thurn und 
nen Generalverfommlung der Actiondre als Grundlage unterſtellt Zapis. Da Jubildum wird mit einer Parade beginnen, wobei 
werde, und die nventarifation und Liquidation erſt ſpaͤter erfols | zugleich die jeden Herbſt treffende Generalinfpigirung borgenom+ 
ge.” Mit diefer mventarifstion und Liquidation bed Vermoͤgens | men wird. Mehrere Innungen, wie bie der Brauer, Bäder u. 
und Schuldenſtandes der Gefelichaft iſt feit dem 19. d. M. eine | ſ. m. werden an dieſem Feſte die Mannichaft bewirthen laffen; 
eigene Commiſſion beicäftigt, und erft nah Vollendung ihrer | ein Gleiches geſchieht auch von Seite der Kaufleute den darauf 
Mufgabe ift die Allerhoͤchſte Beſchlußfaſſung über die Genehmigung | folgenten Eonntag. 


€ —, —— — — Feuilleton. Lege 








Gefchichtsfalenter. glänzenden Souper ein!” Bis ter Pieutenant Gervatius eine Stunde fpäter 
Sieg der Oeſſerreicher, Kuffen und Preußen, unter dem | dreier wilfommenen Ginladung folgte, war er nicht wenig erhaunt, ſich 
Bürfen von Schwarzenberg, über den framjöfiiden G:neral Ben | mit einem lecker juberciteten Hafen, Kartoffeln und Zwiebeln bewirthet zu 


Bamme und beffen Gefangennchmung kei Culm 1813. ſeden. „Der Taufend, mo baden Sie denu einen ſolden Lederbiffen her?” 
fragte Eervatiud, indem er zulangte, „Der Kerl kam während der Schlacht 
Die alten Kriegsfameraden, an meiner Compagnie vorbei, antwortite Parquin, „und mein Fourier 


Am zweiten Tage der Völkerſchlacht bei Leipzig wurde dem Lieutenant | war jo geſcheidt und gefbidt, ibm mitten unter Dem heftigfen feindlichen 
Serratiug, der dei einem feanzöiben Limeninfanterieregimente Rand, | Feuer zu erlegen. „Eapitain,“ rief er mir zu, indem er feine Jagtbeute 
mit der von ibm fommantdırenten Compaanie fein Bioowacplap im einem | in die Höhe bed, „da hate ich etwas Gutes zu unferem Abendeſſen!“ — 
von den Gärten in der Mühe der Etadt angemicien. Als er babin zog, | „.Ei, da folte Der.brane Schütze uns ader auch beifen, das von ibm erfegte 
wurdeer von dem Capıtain Parqwın angeredet, der bei ber jungen Garte | Wiltpret geniegen zu helfen,” fagte ter Lieutenant. — „Das follte auch 
Rand, und feinen Birowac in einem ber zunachſtlie zenden Gärten bereits | gewiß geſchehen,“ entgegnete der Capitain, „aber gleich darauf mahm eine 
bezogen harte. „Haben Cie etwas zu ren, Servatius? rief der Gapitain | Ranonenfugel ihm zen Kopf fort. Ein braner Kerl! Ich erbte den Hafen, 
dem Kameraden ju, mit melden ker tuſſiſche Jeatzug ihm näher befreundet | und fo gut er mir auch nach einem jo beißen Tage ſchmeckt, würde er mir 
datte. — Dieje Fragt war fchr natürlich, denn die Febendmittel, an denen | Dod noch differ munden, wenn unier Freund feinem Theil ſeldſt verzchren 
unmittelbar nad der Schlacht einige Tage hindurch ter größte Mangel | könntet’ Weiter wurde des draven Zouriers nicht erwähnt, dann e6 waren 
berichte, fingen iben am, Pnapp zu werden, nichts war daber auch natur | am dieſen beiden Tagen zu Viele gefallen, um Allen ein beionderes Unten 
liber, als die Antwort: „Nichts als Commiftron und etwas Rum, ee | ken der Trauer widmen zu fönnen, und die beiten Kameraden verjchrien 
pilarn: menn Sie das theilen wollın?" — „Nem, nein; im Gegentheit!“ | ıhr Mahl mit einem Apperit, wie fie vielleicht zu dem lederſten Souper im 
rief ladend ter Eapitain. „Wenn «6 fe if, fo lade ih Sie zu einem | Palais Rohal bei Very mie mitgebracht hatten. — Jahre vergingen, und 


Nürnberg, 28. Auguſt. (N. Keſp.) Da Manche der Meir 
nung find, ed würden die Fahrten, melde zur Erprobung der 
Bahn und der Wagen Statt hatten, und moran ben Publitum 
nach Maaßgabe der vorhandenen Pläge Theil zu nehmen geftattet 
war, auch jegt noch fortgeſetzt werden, fo glauben wir zur Aufs 
Härung mutheilen zu muͤſſen, daß die Probefahrten ein Ende 
haben, indem die Fahrdahn und die Wagen fich bei den Proben 
volltommen bewaͤhrt haben. Nachdem num auch die nach dem 
Feftprogramm vorzunehmenden Fahrten am 25. und 26. Auguſt 
Start gefunden haben, fo werten Fahrten, an melden das Yubs 
hfum The nehmen kann, erft dann mieber beginnen, menn die 
Wagen den vorgefchriebenen Anftrich nach den einzelnen Klaſſen 
erbalten baden, und die Fahrpreiſe feſtgeſetzt ſein werden. Diefes 
bürfte erft in einigen Wochen der Fall fein. 

Großberzogtbum Seffen. — Darmftadr, 24. Auguſt. 
Ueber das heute mit großen Seierlichfeiten enthuͤllte kudwigs · 
Monument gibt die Heſſiſche Zeitung folgende Beſchreibung: 
„Die Säule ruht auf einem Poſtamente, ju welchem drei breite 
Erufen führen. Der Würfel beffelben hat eine Breite von 
18", DO Fuß. Der Säulenſchaft it mit 20 Canelirungen vers 
fehen und nach oben paraboliſch verjüngt. Der untere Durchmeſ⸗ 
fer deſſelden ift 14, der obere 12 Buß. Die ganze Höhe bes 
Monumentd vom Erdboden bis zum Scheitel der Bildſaͤule beträgt 
156 def. Fuß. Die Statue wiegt 108 Gentner, der einen Kr 
gelabichnirt bildende Echlußffein, worauf fie ruht, 90 Gentner. 
Die Sıltfäule fielle dem Großherzog Eudemig 1. ſprechend aͤhn⸗ 
lich, m der Generalduniform, entblößten Hauptes, bar, wie man 
ihm zu feben gewohnt war, mit einem Mantel im marlerifchem 
Battenmurfe befleider, die Ente am Degen, in ber echten eine 
Pergamentrolle, die Verfaffungeurfunde andeutend. Das Antlig 
it nah Weſten gewandt, An Liefer weſtlichen Seite des Mürfels 
des unteren Poftaments lieft man bie Infhrift: „Eudewin bem 
Erfien feın dankbares Volt.“ Die Dfifeite des Mürfeld 
bezeichner die Tage der Grundfleinlegung, 14. Juni 1841, und 
der Einweihung 25. Aug. 1844. — Um bad Poſſament der Saͤule 
ſelbſt unverfehrt zu erhalten, führt ein, auf finnreiche Weite ums 
teritdiſch angebrachter Zugang zu einer 3 Fuß breiten Wendel⸗ 
treppe umd diefe im 7 Fuß weiten Innern der Eäule hinauf zu 
der von einem eifernen Geländer umfaßten Plateforme des Fapis 
täls, an den Fuß der Bildſaͤule. Eine bezaubernde Ausſicht ber 
die Stadt, nach dem Rheine, tem Maine und den ihre Ufer frö, 
nenden Staͤdten, Monnhem, Wormd, Oppenheim, Mainz, Franfs 
futt ıc., fowie dem Taunus, Epeffart, Odenwalde und der Berg 
Nraße, lohnt hier die Mühe des Erfleigens der 171 Saufen 
teichlich.“ 

Preußen. — Poſen, 20. Aug. Den geſtern hier eingegangenen 
Nachtichten zufolge wird der Koͤnig auf feiner Reiſe von Schieſten 
mad Preußen unfere Stadt nicht berühren, fondern den weſtli⸗ 
den Weg einfchlagen, was bie biefigen treuen Einwohner mit 
Berrübnig erfült. Die Unſchidlichkeit, melche fich nach einer Mit 
tbeilung in der „Allgemeinen Deurfchen Zeitung” mehrere unſerm 
Großher zogthume angebörige Ereleute on der Table d'hote im 
Bade zu Ealjbrunn ın Schlefien haben zu Echulten fommen laß 
fen, ınden fie bei einem auf bie glüchiche Fettung unſers eblen 
Königepaars ausgebrachten Toaſte nicht mit einflimmten, fontern 
theilnahmlos figen blieben, mirb von allen biefinen Polen im hoöͤch⸗ 
fien Grote gemusbillige, In der That iſt auch im Preußen dieſe 
Parriongmusbelundung ziemlich wehlfeil und jahrlos, ja fie fann 





nicht einmal inbigniren; fragen möchten wir indeffen bie fühnen 
Parrioten was fie wohl im Königreich Polen gethan hätten, wenn 
in ihrer Auweſenheit die Gefundheit Er. Maj. bed Kaiſers aller 
Nuffen und Könige von Polen ausgebracht worden wäre? Iſt es 
wohl Flug, der Regierung den Beweis aufzubringen, dab der Por 
le tie Streuge beffer verträgt, ald eine humane, rückſichtevolle 
Tehandlung? — Unfere Erzbifhofsmahl nımmt noch immer 
bie allgemeine Aufmerkſamkeit ausſchließlich in Anfpruc; es hänge 
freilich) von dem Erfolg derfelben auch gar viel ab, und alle Kar 
tholiten, Elerifer ſowohl wie Karen, fehen deßhald dem Ergebnig 
derielben mit der hoͤchſſen Spannung entgegen. 

Defterreich. — Wien, 20. Aug. Se. Maj.der Koͤnig von 
Breugen har, che er Wien verließ, dem Erzherzog Palatin, dem 
nn und den Erzherzogen Friedrich und Wilhelm, 
Söhnen des Erjberzogs Karl, ſowie auch dem eben 24 Yahe 
alt gewordenen Erzherzog Franz, Eohn des Erzberegs Franz 
Karl, muthmaßlich einftigem Erben des Staiferihrong, den koͤnigl. 
ſchwarzen Arlerorden verliehen. Ferner bat der Koͤnia dem Gr 
neraladjuranten bed Kaiſers, Grafen Wratislav, den reihen 
Adlerorden erfler Claſſe, den Fluͤgeladjutanten Fthru. d. Mol 
und Grafen Stadion, erſterem dem rothen Adlerorden jmeiter, 
dieſem dritter Claſſe, den ibm zu getbeilten Dienſttämmetern 
Fuͤrſten Lihnomeli und Grafen Wrbna, jenem den rothen Adler⸗ 
orben ter Elaffe mit bem Sterne, dieſem benielben Orden zier 
Elafje zu verleihen geruht. Der Oberfihofmeilters» Stellvertreter 
Graf Gocß, der Dberfibofmeifter Graf Dietrichſtein und ber 
Dberfiftallmeifter Graf Wrbna erhielten werthvolle mit dem Por 
trät des Königs gefchmücte Tabatieren, mehrere antere Wurden ⸗ 
träger geringere Tabarieren und Minge, und überbieg murden 
2000 Ducaten an bie Einreedienerfhait vertheilt. Dagegen hat 
auch Er. Maj. der Kaifer dem k. preufifchen Gefandten bahier 
Genersl Taron v. Eanig, welcher den König bis Erdmannedorf 
begleitete und noch nicht hieher zuruͤckgekehrt if, ſowie dem fdnial. 
Generalabjuranten v. Neumann ven faif. Öflerreichiichen Leepold⸗ 
orden erfier und dem Dbriften Grafen Brühl denfelben Orden 
2ter Claſſe zu verleihen geruht. 

x Großbritannien. 

London, 20. Auguf. Darf man annehmen, daß die „Tir 
med“ zu gewiffen Zeiten und für gewiſſe Verhaͤltniſſe bad Organ 
ber Megierung find, fo weiß man jetzt ziemlich fiher, melde 
Polint das engliſche Kabinet in Bezug auf den Kampf zwiſchen 
Frankreich und Marecco einbalten werte, Nachtem das 
Torgorgan boraudgefchicht, dah das Verfahren, welches England 
Sranfreich gegenüber zu beobachten habe, unter den gegenwaͤrtigen 
Umfländen eın aͤußerſt delikates fei, vichts deflomeniger aber ein 
offenes und fefles fein müffe, erklärte es meiter: für den Augen⸗ 
blict fei England nur ein Zuſchauer des Kampfes, der zwiſchen 
mei unabhängigen Koͤnigreichen geführt werde; aber zu gleicher 
Zeit muͤſſe es auch im der Lage fein, fofort zu handeln, fobald 
es die Nothwendigleit eriorbere, d. h. fobald ber Kampf eine 
Wendung nehmen folte, durch melde das britiſche in denſelben 
verwictele würde, England müffe eine firenge Neutralität, aber 
eine bewaffnete Neutralität beobachten, es muͤſſe die Rolle eines 
wachſamen Zuſchauers fpielen, ſtets bereit, im demfelben Augen⸗ 
blide einen ftarten Echlag zu ihun, in melchem feine eigenen Jar 
tereffen verlegt mirden. Die Franzefen — fahren die Time® 
fort — haben Tanger bombartirt, aber fie haben es mict im 
Beſitz genommen. Died ift der Unterfchied, meldyer hinſichtlich 


derde Rameraten verfolgten ihre militäriide Laufbahn, welde fie jent zu 
fıhr vrrjretenen Zielen geführt hatte: ter ehemalige Sartetaritain Par- 
qui, juiegt Major und Bataillonseommandınt, ſiht als Etsattarfangener 
in Deoutens, im Felar des unfiugem Benlogner Aufitanded, an dem er 
The genommen, und ber chemaliae Guafanterielteutenant Gervatius com 
mandirt die Gendarmertchrigate, unter deren Aufſicht Die Gefangenen zu 
Deulend Reben. — Ber ven ihnen hatte bad wohl neahnet, als Ale ım Bir 
vouse dei Beipzig die Erpitart Deb Feuriers wergehiten? 

Brüfrel, 14. Augun. (M 3) Sen tem idimeren Unfol auf ter 
Gifenbadm kei Duren Wod teihaftigen Ab viele Perfonen damit, eine 
grüntbike Dorribtung grauen tab Breden der Bchien ju erfinnen, 
Dieb ſaciet dem Mecamter Berts zu Tomaern gelungen zu fin, ter cin 
Votent auf feine Erfintung erhalten bat. Dieſeſde deruht auf Fotgendem. 
Tram ein Basen me ogenlinie Burdläuft, muß das dußere Had nalür- 
tb einen größeren Wea machen ald dat innere, dım Mittelpunft des Bo- 
ger# juaehihrte; ba aber Ahle und Waber wie ein Ganyıs jufammenhan 


wen. jo wird das Nad das Ah mrniger fan ereben muß, mit Gewalt, 


erjmwunsen fd mit fem antern Rad und ter Achie greihmäßig umuwäl- 
m, wotur& «6 aub feinem natürlichen Laufe mragerüdt wird. Oit taus 
enta chen jmei gegeneinanter mwirtente Kraäͤſfie an dem Buße. und tem 


Binmenrate, Lie auf die Mitte der Mäfe bin Diegend einwirken und Fee 
Gefahr ausiepen zu breden. Bei jeter Wintung ter Eiienbahn wi derdelen 
ia) ieſe Nude auf die Achſe, je nach ihrer Ausſchweifung von ker ein 
oder andern Grite, fo lange bis fie Rärfer merken als ter innere Haltteh 
Eifens an ter Abie, mo dieſe tan eft bei geringfügiger Gelegendeit bit 
Sen muß. Dr. Aeris das Verfube im Kleinen auf eralrunten Batnın aut 
Kupfer angecht, die Dbiges volfommen buftätigten, Um dm Nldandt 
num ausjumeicdhen, bat Hr. Nerts durchichnittene Achſen angebracht fe 2 
ietes Rap für ſich alleım Ab Lrehend wnathängig vom andern heitt, End 
mitbin jedes eine der Krümmung angemeſſene Scarkigkit chme DE un 
teile mahtbeilige Finwirfung auf Die Achſt entwideln fana. Die Erin 
tung erſcheint von um fo höherm Werthe als fie fchr eimfah ik, zumal 
für Eiientahnen mit häufigen und ſtarken Krümmungen. 

Berlin. Im Rolge des beabfihtigten Umbauch des Domes ind Bm 
Ralten getroffen worden, bie unter dieſem Gottesbaufe Aefintlide ont 
der brandenturgifhen und preufifhen Kegentenfamitie einfimeilen in ein 
defontert haju eingerichtete Gewölbe ju verlegen. an zählt im Banita 
in der hellen und Inftigen geräumigen Gruft der Domtirche 109 Sacat, 
melde auf ditſe Beile einweilen trandleciet werben müßten. Die dtfen 
ad aus dem vierjehnten und fünfjehmten Jahrhundert, fehr vinfak- meiß 


der Rrage unferer Einmiſchung entfceitet. Das Bombardement 
und die Beſitznahme einer Siadt find ganz verſchiedene Dinge, 
obgleich einige kaͤrmmacher und zu dem Glauben bringen möchten, 
es ſei ein und baffelbe. Das Eine können wır rubig jugefleben , 
aber da6 Andere dürfen wir in Feinem Fallerlauben, 
Die Beſitznahme eines Küflenfirits mie der von Marocco wuͤrde 
Frantteich ım mittelländifchen Meere ein Uebergewicht arben, 
dad mir unferen ntereffen durdaus unvertzäalich iſt. 
verfihern daher auf das Beftimmtefle, daß jeder Verſuch 
von &eiten Frankreich's, ſich der maroccanifhen 
Küfle gu bemächtigen, ein vollgältiger Grund zum 
Kriege fein würde — Nach biefer energiſchen Erklärung 
verfibern dann die „Times,“ daß ranfreich nicht daran denfe, 
Marocco zu nehmen: es wolle nur den Kaifer für feine Hald 
ſtatigkeit und Treuloſigleit züchtigen; und dazu babe ed velllom⸗ 
menes Fecht; gehe ed aber über dieſes Recht hinaus, fo werde 
England intervenren, 

Dre Nepealjeitung „Natien” enthaͤlt in ihrer Nummer vom 
17. Auauft in Bezug auf das Gerücht, daß bie Königin im 
bevorfichenten Herdſte nah Irland fommen werde, folgende 
Bemerfungen: „Im verfloffenen Jahre, während bie großen Nes 
pralveriommlungen flatt fanden, wurden wir mit einem Beſuche 
der Königin bedroht, ala Antwort auf unfere laut ausgeſpro⸗ 
dene Unzufriedenheit. Jetzt, wo unfere Führer im Gefängniffe 
find, ald die Opfer dei treuloien Kunftgriffe der Minifier der 
Koͤmain, wird diefe Drobung wiederhelt. Mir nennen es eine 
Drobung, denn fie mill mit hierher fommen, um die in ihrem 
Namen begangene Gewalithat zu verwiſchen, noch weniger, um 
die Gedingungen jener Nationalität zu umterhandeln, die und 
tbeurer iſt, als alle Monarchen, die jemals auf einem Throne 
fagen. Wir antworten jet, was wir in der Aufregung des 
legten Sommers geamworiet baden, daß mir nicht dad Begin— 
nen, Irland's Unabhängigkeit zu erfämpfen, aufgeben und nicht 
einen Augenblid von unferer Forterung abſtehen oder fie ruhen 
laffen werden. Wenn die Königin fommt, fo empfangt fie mild, 
denn fie ift ein Weib, — ſtelz, denn fie ift eine Königin; aber 
nicht einen Augenblick laßt fie denken, daß fih das Volk dazu 
veriichen wird, auch nur einen Buͤchſenſchuß abzufeuern, zum 


Verfügung ber verbuͤndeten Staaten zu flellen. Die Antwort der 
engliichen Negierung läßt ſich ertathen: daß manhoffe, das franz. 
Cabinet werde den billigen umd gemäßigten Vorfielungen Engs 
lands auch ohne Aufwand kriegeriſcher Mittel nachgeben, daß, 
wenn aber ungluͤcklicherweſſe die Nube von Europa geſtört werben 
ſollte, es im algemeinen Intereſſe aller Negierungen liege, ben 
Erand der Feindfehgfeiten fo bald als moͤglich zu beendigen, durch 


Und mir ) eıme ſolche Machtentwickelung, welche dieſes Biel ſchnell berbeifühs 


ren müffe. Es iſt demnach fein Zweifel, daß im Fall eines 
Krieges eine en gliſch ruffifhe Allianz zum Abflug fommen 
würde, Alles hängt jegt ab ron ber Antwort des Hrn. Guijot 
auf die Depeſche vom 11. d. M., welche eine entfchiedenere und 
retemtotiſche Genugthuungsſorderung enthält. Wird fie bewilligt, 
fo mag der Sturm für jest noch voruͤbergehen; mo nicht, fo 
fann man nicht wiffen, was geſchicht. 

London, 22. Auguft. ° Die Polemik der Journale befchäftiat 
ſich heute zumeiſt mit Unterfuchung der Frage: ob bie inden „Tir 
mes’ publicrien Echmäbbriefe gegen ben Prinzen von Soins 
vie und die franzdfiihe Marine wirklich an Verb des War 
ſpite von engliſchen Eeeoificieren geſchrieben oder ju London ges 
gen baare Zahlung fingirt worden find. Die „Times‘' werden ja 
ſagen, mas fie von diefer Unterfuchung, die fie fo nahe angeht, halten. 

Frank reich. 

Paris, 24. Auguſt. Dem Moniteur zu Folge mar der Ab⸗ 
gang der franzefiiden Flotte nach Mogador erft auf den 11. 
oder 12. feflgefegt. Der Dampfer Erna war ebenfalls der Eis 
cadte des Prinzen nachgeſchickt worden, ber bei dem niedern Mafs 
ferftande der Häfen von Mogador, Laraſch, Sale, vorziglich mit 
Dampfſchiffen zu operiren gedenft; beren er jegt zwoͤlf unter feinem 
Commando har. Es beftätige fich ferner, daß das Linienſchiff „Ins 
flexible von 100 Kanonen von ter franzdfiihen Flotte vor Tunis 
ten Befehl erhalten hat, ſich ebenfalls dem Prinzen anzuichließen. 

ier umlaufentem Gerichten zufolge follen die andern vier Liniens 
ſchiffe des Porfevals Deschenes den Befehl erhalten haben, fich 
von Tunis mach Alerandria zu begeben. — Der junge Herzog von 
Broglie, Secrerär ber franz. Gefandtichaft in Matrib, ift geftern 
mir, wie ed heißt, wichtigen Depefchen hier angefommen und hat 
ſich fogleich in Begleitung des Hrn. Guizot nah Neuilly begeben. 


Zwecke des eitlen Pomps einer Prozeffion oder fonfligen Feſt· — Bemerkenswerih ift es bei dem ziemlich Falten biplematifchen 


jubels. 
für einen fo fern ſtehenden Thron wetteifern kann mit der unge⸗ 
zwungenen biebe für unfere Führer, für bie braven, tapferen 
Arländer, die jet leiden, und laßt fie unfere Kuͤſte wieder vers 
laſſen, in der Uebergeugung, daß meter Pomp, noch Edmeiches 
leien, noch die Täufchungen aller Höfe der Erde ed vermögen, 
uns auch nur einen Zeübrei von unferen Forderungen abjubrins 
gen. Der „Standard“ theilt dieſen Arukel mut, und nennt 
ihn Nepral» Lopalıcdt. 

Die Anträge des Kaiſers von Nufland mährend feines | 
Iegten Beſuche find feit der Ankunft des Hrn. v. Meffelrode von 
diefem Staatsmann wiederholt worden. Man vernimmt, und bie | 
franz. Negierung bat von bieler Unterbandlung voßfommene Kennt: | 
miG, daß der Petersburger Hof ber Königin von Enaland im Fol 
eines Krieges mit Frankreich ein ruͤchaltloſes Schutz⸗ und 
Trutzbünd niß angeboten, und der Karer feine Bereitwilligkeit 
ausgeiprochen hat, feine ganze Streitmacht zu Fand und Eee jur 








von vieredfiger Form und mit beiermen Platten jugelösbet. Auf denielden 
Bıfinter ſich ein Keuciſtr. Aus dem febjchnten und fichenjchnten Jabrhun« 
dert finder man die Gärge aus ohtarerem Material und oft mıt Run 
merken ausgeiämädt. Ju mod fpäterer Zeit virgoldete man fogar bie 
Sirge ter Großen, und aus der neuehen Zeit ficht man dieſelden mit 
Siülterflof überzogen und mit vielen ſchwarzen Aelern befept, Unter den 
Leiwen, bie bieier Transport betrifft, befinten ſich Die jmeier unferer Ri: 
miqe, nimtih Friet rich I. und Ariedrih Wilhelm II, Nicht ohne Ehrfurdt 
beirabtet man einen Satg ron jhmariem Marmor. Gr entbält bie irti⸗ 
ſchen Uebetreſte der Königen Serhia Dorotbes, Diutter Friedrichs tes Bro 
fen, und ten Hark vergolteren Sarg des großen Rurfürfen, ber in der 
Seichichte mit Recht ter erſte Begründer der Gröse ſeines Hauſts genannt 
wird. Gehe befanat iſt die Thatſache, und auch durch einen KRunferfich 
erhalten, af Arisdrih der Greße rineh Tageh die Gruft feiner Familie 
deſudte, am dem juletzt gedachten Sarge flehen Mich und ihm öffnen ließ. 
Der große König enttlößte fein Haupt, blickte mit tiefer Kübrung auf die 
mehlerbaltenen Uederteſte feines berühmten Vorfahren und mit Thränen in 
den Augen wendete er fih am Lie Herren feines Gefolzes, mit den Bor: 
ten: „Meſſieurs! Diefer bat viel gelban!” Diefcs find merfmürkige ge: 
(biatlihe Erinnerungen beim Antlick Liefer Särge, die zum Theil nadı 
fanger, langer Ruhe ned einem Umzug haften müßen, 





Laßt fie auch nicht einmal träumen, daß bie Lopalirät | Berührungen zwiſchen Frantreih und Mußland, da der heutige 


officiele Monteur anzeiar, der Kdnig hate, in Kenntniß ger 
fegt, daß die Eroßfürftin Alerandra gefiorben fei, augen 
blidlid die Trauer auf 8 Tage anaeleat. Man ift 
begierig , cb ruſſiſcher Seus ein Motificationdfchreiben erfolgen 
wird, da aller Eriquette zumiber die frangefifchen Notificationds 
ſchreiben über die Geburt des Grafen von Eu und bed Herzogs 
von Alenson bis jeht von Petersburg aus unbeantwortet blieben. 
& Parıs, 25. Auguſt. Der Sieg, den der Marſchall 
Bugeaud erfocten hat über bie Maroccaner, iſt weit 
bebeutender, als man erwarten fonnte, Der Schluß der aeflern 
Ihnen mitgerbeilten telegraphiſchen Depeſche lautet: „der vollſtaͤn⸗ 
digſte Sieg iſt und geblieben, Unſere Infanterie von einer aufers 
erdentlihen Feſtigkeit, und etwas fpdter unfere Cavalerie, haben 
Wunder ber Tapferkeit gethan. Wir haben naceinander alle 
Lager genommen, melde einen Maum von mehr als einer Lieue 
bedecken würden. Eilf Kanonen, ſechzehn Fahnen, taufend bie 
Reife-Romantif, Man Magte früber vom äflbetifhen Etantrunfte 
über die Qifenbabnen: fe errwiihten alle Poehe und Nomantif, ade Aben- 
tewerlichfeit Des Ponkutihenreifers. Das if nit wahr; fe ſchaffen eine 
neue Art von Reiferomantif, Mit einem Dompfmagenzjuge von Leipjig 
fuhr neulich eine noch nicht 2Ojährige Mutter, ſchoͤn und liedlich mit ihrem 
Meinen Rinde, nebın einem Herrn, der fie auf Die freigebighe Weite mit 
Artigkeiten und ®alanterien überhäufte, welche auch fchr freiinnig aufge 
nommen wurden, Auf einer Etation fühlte ſich der entjüdte Andeter ex- 
tempore ganz ſelia, auf ibe Bitten, ihr das Pleine Weſen abzunehmen, weil 
fie auf ein paar Minuten ausfeigen wollte. Der Slückliche ſaß da wie in 
Baterfreuten, es Mingelte, und Mingelte wieder, 4 pi, ed rollte und 
flog daron, und tie Mutter if bis jept micht zu ermirtelm gemeien. Cine 
neue Art vom Autſatz. Der Pieutovater derflucht iegt feine Galanterie, ta 
er nicht deweiſen fann, daß er nicht Vflichten babe gegen den Meinen my 
Neriöfen Weltkürger. 
®. A. Lieboltt, der gewandte Redacteur der „Nürnberger Blätter 
für Theater, Mode 16.” hat am 15. d. die Redaction jene Journals nie, 
dergelegt umd if zugleich aus dem ©. Winter'isen ſ. g. Centralduttau 
geichieten. Bemtrkentwerth ift, daß mit feinem Austritt das Erſcheintn je: 
ner Blätter — (früher unter dem Titel „Bühnenwelt”) — (uspendirt wor. 
ten if. 
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w olfhundert Zelte, darunter bad bed Sohnes bed Kaiſers, fein 
Sonnenbach, das Zeichen des Dberbefehld, alles Gepäd feiner 
Perion, eine große Quantität Kriegdmunirienen und eine unet ⸗ 
meßliche Beute find im unfere Gewalt gefallen. Der Feind hat 
ungtfaͤhr achthundert Tobre auf dem Schlachrfelde gelaſſen. Unfere 
Berlufte, obgleich empfindlich, find leicht, für einen jo capitalen 
Tag, den wir die Schlacht ven Jaly nennen werden.” — Mau 
foricht davon, daß die Neife des Könige nad England aufgegeben 
worden fei. 
Spanien. 

Madrid, 19. Auguſt. Der „Heraldo” melder aus Alge 
firas vom 14. Auguſt, das Feuer der franzsfichen Floite gegen 
Larace fole angefangen baden. Zu Gibraltar hörte manam 
12. Auguſt in weiter Entfernung ein lebhaftes Kanonenfeuer. — 
Es find Gerüchte im Umlauf, als fei Uneimgteit im Cabinet aus⸗ 
gebroden; es heißt, Mon und Pıdal wollten austreten. 

Ausland und Polen, 

Don ber polnifhen Grenze, 19. Aug. ( F. O. P. Z.) Unfere 
Nachtichten aus Warfhau lauten noch immer beirübend, ba 
jest, mach dem Miüctritt der Weichſel im ihr gewohntes Minnfal, 
das angerichtere Unheil in feiner ganzen Groͤße erſt recht ſichtbar 
wird. Wie viel auch zur Linderung des Elends gefcheben ift und 
noch geſchieht, die Rorh iſt entfeßlich. Dazu fommen mun noch 
die herjjerreißenten Berichte ous Galizien und dem füblihen Nuss 
land, wo alle den Karparben entiirömende Fluͤſſe gleichfalls über 
ihre Ufer getreten find und das anliegende Land meit und breit 
unter Waffer geſetzt haben, fo daß bie ganze Ernte dadurch zu 
Grunde geaangen if. Auf der Weichfel follen viele taufend Wie 


| 


pel Weizen, die nach Danzig verlaben waren, gänzlich eingebüßt 
worden fein, Eine raſch wachſende Theuerung ıft jetzt ſchon bie 
Felge davon und Bangerotte werden wicht ausbleiben. Der Fürſt 
Pasjkiemic, ift noch in Warſchau, doch wollte er binnen acht Tas 
gen zu ben großen Heeruͤbungen in Rußland abreifen, ba er, 
Rart des Kaſſers, den bie berrübsen Familienverhälniffe in feiner 
Nefidenz felhalten, die große Truppenmufterung abhalten ſoll. 

Handeld+ und Börfennacrichten. 
Buadburg, 26. Auauf. Ladwrgı Eanıl. — DB, 77. — ©. Bent, 
. Min, At. Div. 1844 — d.,— 8. Bugs. M. Ci. 4_vroc 
on. 2. — — 6, Privrit.DM ay/ı pro. — D — ©. Benet, 
Mail. E. B. i — 9d—B. — Gapıı. 3 172 pre. DE. — — } 
— — G. Barer. Bankactien II Sem. Ba — 7,— 8. 
Granffurt, 237. Auguſt. Nuke Nontung der Gtaatsefecten. Um ı 
Uhr Natmittags. 5 EEr, Mer. 119 1/4. 4 pr. 1026/0. rd. — — 
Bunfactira 1960, 230 fl, Lorie 1430. — Iategraie 00 3/16, Preut ſae 
Staal ſchule ſcheine 101 1/8, Primienigeine 90. — Taunusetientabnucten 
372 1/2. Bad. 50 M Eoofe 63 3/4, Evan. Betiefhbuld 21 1/8. Poln, 300 
fl. 95 — Poin, 600 fl. — — Baper. Dbl. 3 1,2 rEt. 101 1/8. 
Sranffurter Seldeurie vom 97, Auguſt. Neue Lourd'or 11. 
4.— Zrietrichad'er 9. 47, — Hell. 10 fl. ©. 9. 55. — Hanzruketen 
5. 34 1/2. 29 Aranfertüde 9. 99. — Bois al Marc, Wrj. 377. Laubtbir. 
2. 43 1/4. Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Arfıbir. 2 N. 20 Pr. 
Ereguenz der Lubmwigd:Eiienbahm. Dom 18 bis 934 Aus. incl, 
9793 Perjonen, Ertrag 1092 N. 48 fr. 
Hapre, 15, Zuguſt. Die Preife ber Baummolle Reigen fortmährent, 
defonders aciaht find tie Kouihamaiorten, Der Borrath beträgt aegemmärtig 
138,000 Ballen, Die neuen Nasridten aus Nm Dort. weldr di6 zum 
3.0. M. reiden, aeden ebenfals cine Beſſecung ter Lortigen Baummc 
urie om. Die Verhierungen, wilde turd bie Hrberfämenmuna tes Dil 
Äopi angerichtet wurden, find duferd Brirachtlih und machen cinın Din 
tererirag der Ernte von mwenigäens 160,000 Balın aus. 

Verontwortier Hebafteur: zb. Rund: 





Anzeigen und Befanntmachungen. 





Main: Danıpf: 


Im Tterar. artift. Inftitat in Bambıra 
in zu haben: 

Merz. Dr. A., iofematiihe Deihee die Pro 
teftantert von ber Wahrheit der Parhettihen Kirche 
jw überzeugen. % Thle. gr. © Megendterg, 
ach, a I. 42 ie 


Die verebrlichen auswärtigen Yırbertafela 
9. September zu Wertheim Gratt findenden Sängerfefle betzuwohnen, und fi jur 
Neife babin von hieraus der Dampficiffe gu bedienen beabfichtigen, erfuchen mir, unter 
moͤglichſt arnauer Angabe der Verfonenzahl ihre Anmeldungen bis fpäreflens den 
4. September an die unterzeichnete Direction gelangen zu laffen, bamit fie bei bem 
voraudzufehenten großen Andrange auf die Befoͤrderung mit denjenigen Schiffen rechnen 
fönnen, welche am 8. September die Sänger von hier nach Wertheim bringen merden. 

Würzburg ben 27. Auguſt 1944. 

Die Direetion der Main: Dampf: Schifffabrt. 


Bekanntmachung. 

(3 5) Zufolge Beſchluſſes der #. Evfenbahnbaus Commiffion zu Nürnberg 
vom 3. Auguſt 2844 Mo. 010 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
merden . 

Mittwoch am 17. September 1844 Bormittage 10 Uhr 
bei der mitunterzeichneten Polizeibehoͤrde ım Lokale tes koͤnigl. Landgerichts nachſtehende 


Eıfenbahabau: Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftiiben Submiſſion 


an ben Menigfinehmenten zur Ausführung vergeben werben, naͤmlich im Etationsplage 
zu Hırfhaib: 











1) das Srationdaebäute No. I. mit. . 6586 A. 8 fr. 
2) die Holzremife Mo. I. mit. . or. 38 „4, 
3) bie Affenehben Abtrute Ne. ME mit . . . . 17 015 „ 





in Zumma 752 fl Ar 

Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchlaͤge hiegen vom 4. September 1894 ar im 
mtölofale der mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbabnbaus Behoͤrde zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, mo auch die lithegraphirten Submiffiond+ Eremplare in Empfang genommen 
werden können, 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftwaͤßig überfähriebenen und verſiegelten 
Couverten laͤngſſens bid 16. September 1844 Abends 6 Uhr emweder bei eier ber 
beiden unterfertisten Behörden, ober bie 15. September 1844 Abends 6 Uhr bei ber 
t. EijenbahndauCommiſſien zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bri Vermritung aller in $. 6. 2. 4. 5. 9 und 10 der alls 
gemeinen Submiffions. Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten Folgen 
uebolten, in dem oben anargebenen Verakkordirungs Termine ſich perſaͤnlich oder durch 
aenüglih bevellmäctigte Siellvertretet einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ıhre Uebernabmes und Gauriondfähigfeir fogleich genigend nachzumeifen, und ben bes 
binnten Zufchlag zu gewaͤttigen. 

Bamberg am 16. Auguft 1841. a 
önigl. Yandgericht Bamberg I. Königl. Baveriiche Eifenbahntau : Seftion. 
Bei Erurlautung te4 toniat. Lantricters Wild, Selktions⸗Ingenicur. 
der fönıgl. I. Aller 


Warmutb. 





‘ Mühthaler, Ba Uirwanten p- 


Yırcelomimi, V. Üraf, frierlike Erhebung ter 
Hererrsite deh ferapbiisen Dotriarden Branzibs 
tus von Rift gr. 8. Landedut, ach, ih 

Ingenieur: Fowenal für Lifentahn , Brädem, 
lafırı ud Daptinentan f. 1844, 40, Steil 


aart, pr. Bumeher, a5 ke. 
mn — ——— 


Enranucapreitt. 
Mörzturgaer Sorsune vom 2b Anguf 
Plerzeon 15 A. aı fr. Ketu v fl 50 fe. Beriie 
vn fr. Hader 5 Bke. 
Wüarnderger Soranae vom 2. Aug. 
jen 18 A. 17 fr, Kern 10 fl. 10 Pr. Berke 
v N si Fr 8 dr si * fr = 
5 Fremnden⸗Anzeige. 
Deutibet Haut.) Dr, Kar, * Genter® 
bauien, Wirdefiog, Str. r. Münden, Baring, SID 
2. Müntter, Map. Hornitut n. Sobn, 9, Kein 
gen, Graf Bebeathai n, Aum., r. Döhrmip, 2 
ren ». Yüriben nm. &,mahl., P tashl. Kammerkeit 
eth nm. Kamil, Arethetec & und: 

















r. Bretten, % R; 
derg. 0 Meier m. Bemahl, Oberforfrdihb 
Exlein. Worguer m, Toter, Mm. ». Rürsbite 





Nieke) Nreocat m. Ding, BR. Main 6, Bernie 
Sillmanın. Kalleten v, Noturg. Grañe Zeurlert 
v. Dr, Ihiem, » Konten, Mulcterf m. Bam, f. 
auf, Genctal o, Pıteräburg. 

(Bamberger Hof.) Or Son. Deren 
Karl Aruedrıh u. 9%. ber. Zrau Huren Bars 
Yonie c. Sanıen Altendurg m. hadım Orfelst > 
Dernerid., r. Atenturg. Weiter m. Fam. 6. DW 
veridalt, Kenteer 2. Stettin. Bartb, — 
Verobeim. Leber, Am, Kempten. hat 
Datır, SKilte. ©. Bremen. Mar, Haller u NT 
erafert m. Aelm, Tobter u, Thupır. Kind. 
Nürnterg, Entertein, Afın, v. Bıterad. Ct tr 
w. Gütner, Aflte, ©, Beipiig. Wielirit, a“ . 
amte u, Beihl, & Kreis u. EtadigerNatb " 
Earmeinfurt. Toron v. Beil th. Dunerkaalt: 7 
Prag. Kipams Mm. n. Harlerube. Sant ‘ a 
Tbeol, v. Grtangen. Troft, im. ®. —— 

Drei Aromen) Arhr, ». Thttera — 
v. Prag. @rautis, Nintier o. Dadın, eat 
tus. n. Nafan. Yererer, Kim n. Nüre + 
Tanıner, Kim, e. Giauchau. Kamann, 234 
Erich, Partie, n. Rıgıngen. Gotien A Rind 1 
lan. Tr. Koh, Ari v. Ddienfur! cn. Herfir. 


* 
Siabn Bıtar n. Grlangen. Numpier, 3 
actusn, Rumpier, Cerlig u. Mitketer, Eistenlet 
ve. Burztutag. Huſch fm, e. ER % 

(Nudmra-Ramal) r. Polibät, M 

Amiterdam. Fmprict. Am, v Stuttsart 5 
Seminar, ». Weifinreuih, Yotteh, mit Fur. 
set or. Mat, Seifried n, Arin. Edmiket 
Bnstod. Erarf. Zabrie. v. Aünte. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 244. 


Bamberg, Samſtag, 31. Auguft 


1844. 





Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 28. Auguſt. Am allerhoͤchſten 
Geburts und Namensfefle unfered Monarden murte das Schul⸗ 
jabr des Kabdettencorps mie gemäbnlih mit einer Preiſe⸗ 
vertbeilung beſchloſſen. Hiebei wurden auch mieder die Namen 
der Kadetten der ackten, zugleich legten Klaſſe verdffendict, 
melde Er. Maj. der König zu Junfern zu ernennen gerubte, 
nemlich folsende: Heinz, Voael; Zaver Koͤnig; Alb. Aign; Ferd. 
Edda; Guſtav d. Fıbra; Mar v. Flotew; Karl Ziegler; Karl 
Müller; Eduard Fritih; Philipp Halder; Klemens Pedal; Franz 
Frhr. v. Froͤnau; Milbelm Fehr. v. Wembach; Guſtav Dertel; 
Karl Frhr. d. Treuberg; Lutwig Graf von Eenifel; Franz Frht. 
v. GemmingenMaffenbab und Albr. Ruter Merz v. Quitnheim. 
Vorgeſtern find bie Zoͤglinge der fiebenten Klaffe tes Kadeiten ⸗ 
corps nah Murnau abgegangen, um in dortiger Gegend Vermeſ⸗ 
funas + Vebungen vorzunehmen. — Das Andenken an Herders 
Geburt vor einem Jahrhundert wurde geflern bahier 
überaus feflih und ergreifend begangen. Zu dieſer humanen 
Feier des großen beutfhen Apofield der Humanitaͤt, im 
deſſen geiftigem Leben und Wirken fih alles Schöne 
der alten Welt vereinigt fand, veredelt und verfiärt burch dem 
Geiſt des Chriſtenthums, batten ſich Männer aus allen Claſſen 
des geiſt gen Lebens, Künfller, Dichter, Gelehrte Staatsmaͤnner 
verfammelt. Die Mitte der Tafel zierte das Modell von Herders 
Standbild, trefflich aufgefaßt von unferm talentvollen Bildhauer 
Schaller, ibm zu beiden Seiten reihten fi die Standbilder ber 
aröften Zeitgenoffen Herders, Goethe, Echiller, Jean Paul und 
Wieland an. Dem Erandbild gegenüber faß der übrigens noch 
jugendlich friſche Veteran Geheimerath v. Walther, welcher fih 
zuerſt erbob, einen Toaft auf das Mehl und lange Yeben König 
kudwigs ausbringend, einen Toaft der in der Berfammlung reinen 
mebrmaligen jubelnden Wiederhall fand. Nach ibm ſprach Hof 
rath Thierfch von der Bedeutung des Feſtes und bed beutichen 
Mannes, zu deffen Andenken fih die Gefelfchaft ver ſammelt hatte. 
Obwohl bieburc der Gegenfland ziemlich erſchoͤpft ſchien, arlang 
ed unferm Dr. Firfer dennoch, dem freilich überaus mannichfal« 
tigen und reichen Stoff eine newe und fchr intereffante Seite abs 
jugeiwinnen. Portiiche Spenden zum Lobe bed Gefeierten wurden 
von Profeſſer Bed, Hermann Marggraf und Trautmann 
vorgetragen. Auch Gutzkow, ter eben in Münden anmelend, 
gleichfalls (wie auch Dingelſtedt) an ber Feier Antheil nahm, 
ſprach ſchoͤne Merte über Herders arofen Einfluß auf die Freis 
gebung, Herrihaft und Selbſtſtaͤndigkeit des menſchlichen Geiſtes 
u. f. f. und machte hierauf den Verſammelten, als Bewohnern 





Geſchichto kaleuder. 
Shritonb Frietrich Bresner, Kaufmann in Leirzia. Einer 
ter eriien Aörterer des befferm deutſchen Luſtſeiels. Verf. des Rauſchgent, 
argmöhnifden Liedhabers, Ebeprofurators 1.) Geil. 1807. 


Bade⸗-Fhronik. 
Sıhöter Artikel *). 

KAriiimgen, 37. Yuguf. Des ungünfigen Wetters wegen konnte das 
Namensfet uniees olleraniriaften Hönigs nur kur cin Feumabl in 
dem angemefen decotirten Saale des Kurhauſes, welches jablreih deſucht 
war und deſſen Raume ron tem berzlihfien Teallen auf das Wohl des viel 
aclebten Landerviters und des ganzen konialichen Hauſes erſchauten, dann 
Abdenes durch einen glänzenden Ball rerberrlict werten. Geftern Abents 
aber erfreute und zur Machfeier die fehlike Belcuchtung Feb Rurgartens 
war aller Auraedãäude, welche, keguafigt durch einen ziemlich heitern Him ⸗ 
ml, einen wirklich bejauternden Eint ruck bereertradte. Die Ännreide 
Deroration ter Äronte des alten Auracbäudes, über deſen Portal tie Nu 
mensifier dei Königs ın Bridantfeuer alänzte, tie Hunterttaniente ven 
Limpsen. milde die ganze Yinge und Breite des Kurgartend, ten Eolon- 
nadındau und Brunmenpapillon bald frangförmig, bald in Poramiten, balt 
18 bunten Lat⸗eruen auf den Wlumenberten nnd Bosanets jicıten, dir glin 

I Die Arübern f. Er. 176. 199. 406. #81. 290. 


Feuilleton. 


| Miündene, eim freundliches Gompliment. Es iſt hier der Maum 
nicht alles das Treffende anzuführen, was auch von mehrern Mm 
bern zu Herders Verherrlichung gefprochen murde, ich ermähne 
nur noch, daß ter ehrwuͤrdige Oberconſiſtorialrath v. Niethams 
mer, noch ein Zeitgenoffe Herders, zur ſchönen Etunde an befs 
fen fpecielles Verdienſt das er fib um Bayern erivarb, erinnerte, 
indem er den fonft wohl in Vergeſſenhen bearabenen baprrifchen 
(lateimifchen) Dichter Balde als verwandten Geiſt aus feiner Duns 
felheit bervorzog und ihm durch feine wahrhaft poetiſche Verdeutſch⸗ 
ungund Erläuterung verberrlichte. Oberconfifloria'rarh Dr. Örupen 
theilte zugleich mehrere eigenhändige Briefe Herders an den Vater 
des Vorzeigers mir, die ald ıbeure Documente von Herders Hands 
ſchrift unter dın Anmwefenden großes Intereſſe erregten. Freudige Ber 
geifterung erfüllte die Gefelichaft bis zum fpäten Ende des Mah⸗ 
les, und eine reichlide Zubfeription zu Herders Dentmal 
mar ein nicht minder ſchoͤner Erfolg der freundlichen Verſamm⸗ 
lung, ein Erfolg tem mir, ſowen die beuticke Zunge teidt, 
eine eben fo herzliche und fräftige Nacheiferung wiünfcen. 

‘a unfern Bierbrauereien iſt man bereits aufs Thätigfte 
befchäftigt, die Vorarbeiten zum Bierbrauen zu treffen, da mit 
! dem 1. September jedes Jahres das Frauen beginnen darf, und 

die fühlen Naͤchte, die wir bereits haben, ſehr günftig hiezu find. 
Mehrere Bräuer haben ohmedieß ihr geſundes Lagerbier bereits 
verichenft. Mit dem neuen Bier tritt auch wieder eine neue, für 
den Winter bifligere Biertape in Wirlfamfeit, wodurch ed au 
wieder einen neuen Stoff zum Stadtgeſpraͤch gibt, zur Megger 
jfrase nun auch bie Bierfrage, zwei Fragen, bie mit ber 
Getrardefrage, den Getraidepreifen, bei vielen Leuten bie maroc⸗ 
canifte und denetifhe Frage in den Hintergrund drängen, Die 
Rebacteurs unferer Rocalblätter gebörem jetech nicht zu Dielen 
Leuten, denn fie beicäftigen fi in ihren Blaͤttern viel eifriger 
mit Marocco, Aegypten, Tunis und Tripolis, als mit ihnen 
naheliegenden Gegenftänden, und doch wäre eine Erdrterung ber 
legteren von hoͤchſter Nothwendigleit. 

Straubing, 21. Auguft. Der längft gehegte Wunfch ber 
biefigen Emwohner iſt nun in Erfülung gegangen. Das untere 
Carwelitenkloſter ift nämlich in den Befig der barmberzigen 
Schweſtern um die Summe von 32,000 fl. übergegangen, welr 
che dajfelbe am 1. Dft. fon beziehen. Die zu biefem moblıhätigen 
Zwecke veranflaltere Sammlung fiel fehr günitig aus, und gingen 
von hiefigem Drte allein über 900 fl, ein. Das feitherige Kraus 
kenhaus wird nun als Schulhaus und das alte Schulhaus als 
Leichenhaus verwendet werden. 

Aus Franken, 21. Aug. (Kin, Z.) Die Nachricht von ber 














! gende Beleuchtung des Colennatenſaales und det Tempelt auf Tem gegen 
| überfiegenten Berge, ven meldem von Zeit zu Zeit Nanorenfbüfe und 
bengalijbe Flammen tie Bedeutung der Feier werfündeten, mabten einen 
unbeihreitliben Gintruf auf ten Zuſchauer. Die practeelien Allen tb 
Kurgartens delette cine zablloie Menge von Fremden und Cinbeimiiden, 
die alle jubeln® mit in Die Fanfaren Der volfläntigen, jegt recht lüchtigen 
Diofit tes Kurrlatzes einfimmte, und ein Fadıltong ron mehr als adıjig 
Perienen, meiftens Fürger bes Stattchent, rot bübib ausführt, cr» 
böhte neh den Glanz Liefeb berrliben Abende, — Die Kut if top der 
unbeRäntigen Witterung noch fehr belett, und man jählt augentlicktich bie! 
am 600 Gifte, aus far allen Lintern Curera's. Unter vielen ausgeieide 
niten Arımten befinden ih auch Lie ärztlichen MotabilitätenDr. Ninateit, 
neh. und Odermetie. Rath aus Münden, und unfer berühmter Lantamann, 
geb. Hofraih Dr, Ebuard v. Siebold aus Böttingen, 

+ Lurmwigsbad, 26. Auguſt. Vergeſtern Nadmittage 2 Uhr zogen 
fib drehente Ecmitterwolten im kifigen lieblihen Wainibale jufommen 
und verfünteten der Umgegend große Gefahr. Nach 3 Uhr entladen fie ſich 
in ter öflliben Richtung und rerurjachten den Felt früchten und Weinker: 
gen eınen unermefligen Skaten. Die Drt hatten Keligheim, Gaibach, 
Volkach, Nordheim u. ſ. w. wurden furdisar mitg'nommen. Schloſſen und 
Kisieh fielen in Der Größe non Taubeneiern, burdlößderten bie Blätter der 
Burjfgemihie, fülugen Lerchen, deldhühner, Echwalten und antere Bi 


Verwerfung bes americanifhen Vertrags hat bier wie 
anderwärtd fo manche, wenn auch vielleicht übertriebene Hoffnun 
gen jerſtoͤrt. Freilich wurden biefe nicht allein durch das, was in 
Deuiſchland über diefen Vertrag verbreitet war, fonderm auch durch 
die Nachrichten aus Mmerifa felbit genährt , melde, lange Zeit 
wenigſtens, hoͤchſt guͤnſtig lauteten. Trafen doc fogar von dor⸗ 
tigen Geſchaͤftsleuten bereits Waarenbeſtelungen ein, welche ſogleich 
nach der Katification der Ueberrintunft effeetuirt werden follten, 
und fo groß war dad Vertrauen in den erwähnten Vertrag, daß 
einzelne Juduſtriele hier und im den benachbarten Pintern fogar 
Einrichtungen in ihren Gefhäften treffen ließen, welche ausfchliefs 
Lich auf den Abſatz nach Amerika berechmer waren. Wie die Eur 
den jetzt liegen, ul vor der Hand für die Ausdehnung unferes 
Markits nah diefer Leite hin wenig Hoffnung, Neue Unter 
bardlungen werden jedenfalls fehr viel Zeit in Anfpruch nehmen; 
Präftent Tyler, der fih die Forderung der Handelöbrziehungen 
mir Deutſchland ſeht angelegen fein laͤßt, tritt mittlerweile zurdch, 
und von feinem Nachfolger iſt es mindeftend noch fehr zweifelhaft, 
ob er nicht dem entgegengeiegten Anfichten Raum geben wird. Es 
fragt ih nun, was wird der Zollverein unter diefen Berhältnifs 
fen thun? Wird er, der bie americanifchen Erappelproducte zu den 
niebrigften ZTarıflägen zuläßt, noch länger geduldig mit anfeben, 
wie man, jede Gegenfeitigkeit mißachtend, gegen uns ein färmlis 
ed Abiperrungäfpftem aufrecht erhält? Bereits vor zwei Jahren, 
als ber gegenmärtige amerifanifche Tarif in Kraft trat, hatten 
mehrere ſuͤtdeutſche Staaten für fräftige Neprefiinmaafregeln ihre 
Stimme erhoben; bie Folge davon war, daß Hr. Whraton Ins 
ſtructionen erhielt, auf breiteren Grundlagen zu unterhandeln. 
Jegt, wo der muͤhſam zu Etande aefommene Vertrag geicheitert 
ıft, wiederholen fich von derſelben Seite bie früheren Anträge, und 
namentlich wuͤnſcht man, daß folhe americanifche Nobproducte, 
welche zu den Furudgegenftänten gehoͤren und für unſere Induftrie 
entbehrlich find, previforifch einem höheren Tarif unterworfen wer · 
den. Spiergu würden vor Alem Tabat, Reis, Hopfen, und alle 
Eolonsalwaaren zu rechnen fein, welde durch amerifanifche 
Schiffe oder aus amerifanifhen Häfen eingeführt werten. Wir 
find überzeugt, daß auf ſolche Weite die Amerikaner bald zur Ber 
finnung gebrocht werten mürben; fie felbR koͤnuten auch, mern 
eh ihnen beliebte, Gegenmoaßregeln ergreifen, unferer Fubufrie 
würden fie ober dadurch feinen großen Nachtheil zufügen. — Die 
Ernte if bereite in allen Iheilen Frantens fehr weit vorgerüdt; 
ſowehl Winter» ald Eommerfrücte baben einen fo reichen Ertrag 
geliefert, wie dies feit mehreren Jahren nicht mehr der Fall war; 
even fo befriedigend ſtellt fich der Gehalt an Mehl herauf; hins 
ſichtlich der Qualitat lauten dagegen die Urtbeile derichieden, doch 
bat der Einjender diefed Brote aus neuen Früchten aefchen, bie 
jeder billigen Anforderung veifommen entſprechen. Trefflich ſtehen 
ale übrigen Feldſruͤchte, namentlich Kartoffeln und Genie, Nur 
ber Hopfen bat in den meiften Gegenten em ſchlechtes Ausſehen, 
fo deß faum eine halbe Ernte gu erwarten ſteht. 
Sannover. — Hannover, 26. Bug. (D. A. 3.) Das Buds 
gerderkandesfaffefir die beiten Rechnungejahre vem 1. Juli 
1544 bis dabın 1846, das lebte vor Ablaufder mitten Staͤnden 
von 1640 verabſchiedeten fiebenjährigen Finangreriote, liegt jegt in 
der von den Staͤnden geuchmigten und rectificirten Ferm vor. 
Die Gefammteinnahme berrdot danach für 1844/45: 3,988,916 
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Thle. und für 1845/46; 3,994,250 Thlr.; bie Ausgaben dagegen 
teip. 3,882,850 u. 3,879,305 Thlr. Inder Einnahme find bie birecten 
Steuern auf 2,293,812 und 2,299,312 Thlr., die indirecten auf 
1,533,296 Ihlr. für jedes der beiden Rechnungsjahre angefchlagen. 
Die Übrigen Einnahmen befieben in Binfen, Zahlungen aus andern 
Koffen und in den Einfürften vom Kaltberge zu Lüneburg. Unter 
den directen Steuern beläuft ſich die Grundfieuer auf jährlich 
1,200,000, die Haͤuſerſteuer auf 120,366, die Perfonens, Beſol⸗ 
dungs⸗, Gewerbes und Emfommenfteuer auf reio. 1,026,000 und 
1,031,000 Thlr., die Stempelſteuer 172,000 Thir. An Ver 
maltungstoften gehen bieroon jährlih 167,193 Thle. ab, und bie 
Nemiffionen find auf 38,360 Thlr. angeſchlagen; das Land bar 
folalich blod am directen Steuern über 2", Mil. jährlich auf 
zubringen (morunger natürlich bie außerdem noch beſtehenden läd 
tiſchen Abgaben nicht mitbegriffen find). 

Gditingen, 21. Auguf. (9. 3.) Dielen Morgen farb 
einer der Veteranen unter den biefigen afademiſchen Lehrern, 
ur Hofrath Georg Friedrich Benede, im Häfen Jahre feined 

ltere. 

Preußen. — Danzig,24. Aug. (N. Pr. 5.) 8 */, Uhr Abende, 
it Ce. Dioj. der König, bei glänzend erleuchteter Stadt, unter 
dem Geldure aller Glocken und unter dem lauten Jubel des Volfs, 
von Ezeraf glüdlih und im ermünfchten Wohlfein hier eingerrofs 
fen und in dem Gouvernements-Gebdude abgeftiegen, mo Mer 
böcftdiefeldben von Er. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Karl von 
Bayern, welcher geftern hier angrfommen, von Er. Erceden 
tem Herra Fınany Minifter Slottwell, von dem fommandirenden 
Generale der Provinz und von allen Cwil, und Militair + Wırteris 
täten der Grade empfangen werten. Morgen Vormittag finder 
Gortesdienit und Parade, dann Diner bei Er. Mojeſtaͤt, über 
— Vormittags Manoͤver und abermals Diner bei den Rd 
nige flatt, 

Aus dem Paberbornifhen, 19. Aug. (Weſtphaͤl. Mer 
für.) Mit den fchmerzlichften Gefühlen muͤſſen wir die Machricht 
geben, wie im bieffeitigen kaudestheile, in welchem ſonſt Verken ⸗ 
nung und Verlegung der linterthanenpflichten noch fehr wenig vors 
gekommen find, num auch ein beflagenamerther Aufruhr ausge ⸗ 
brochen iſt. Vorgeſtern ging in die betreffende Kreieſtadt Warburg 
die efficielle Anzeige des Erblandmarfchalls Herren Freiberrn von 
Spiegel · Helmern · Deſenberg eim, daß das Dorf Helmern mit Maͤn ⸗ 
nera und Weibern ausgerädct fei und die auf feine Vrevocation 
von der koͤniglich hochlaͤblichen Generalcommiffien in Münfter ber 
ſtellte Berfoppelungscommiffion unter groben und empfindlichen 
Mifbantlungen und Beſchimpſungen aus dem Felde vertrieben 
habe. Die Polizeibehörde verfügte fich alabald nach dem Cchaur 
platz des bedauerungsmürbigen Actes. Geftern, om hohen eier 
tage, wurde bei dem f. Land» und Stadtgerichte zu Warbura eine 
außerordentliche Seſſion veranlaßt und über jenen traurigen Vot ⸗ 
fol mach tem vorgelegten Verichten verhandelt, monach er aldein 
förmlicher Tumult fi herausgeſtellt baden foll. Heute iſt bie der 
putirte Gerichtscommiffion mir gehörigen Eicerbeirdvorkebrungen 
nach Helmerm abgenangen. Unter dem Schutze des Höcfim, et ⸗ 
forberlichen Falles durch bie Gemalt der Maffen und bie Kraft 
des Geſetzes wird — fo hoffen mir vertranenewoll — der Auf⸗ 
eubr im Keime erſtickt, und feine größere Ausdehnung verhindert 
werten, Als Veranlofung eines ſolchen, jedes braben Preußen 


_—_ he ——— 


art tert Dirnirder und ribteten an den Olasnäufern te4 Hrn, Grafen e. | Ben Complicstienen, längere Zeit fructlos in Epitälern kehantelt, fanten 


CS höntern zu Gaitach ſedt große Zerüörung an, Mnaufhaltfam rafete ker 
Eturm mit immermwätrentem Big und Donser gemifht gegen tab Etri- 
sermaltachırg bin umb bier gferdfam ron einer mardrliden Mauer im jeis 
nem Rortichreiren achemmt, entlun er unter dem furdtbarften Tofen feine 
Wurk auf das Grittben Beroljbofen, Trauftatt, Suljkeim, Berlbeim, 
De Jeradrung der Früchte war Deibiume if anferortentlih arob. — Die 
Pieriährige Wadefaiten hat Ab für das Ludwigttad fehr günfig guter, 
Die Araueny dir Bategdüe ık berentend Rärfer als in den Verjahren, und 
würde neh größer fein, bälten mir wicht fertwährene fdlidie Witterung 
Mir zählen zwar mie die Säfte nad Tauſenden wie in Kıfingen, dech de ⸗ 
träst itre Zabl an 300, neh küfem Babe in Unterfranfen tab färht te 
futefte, Wegen feiner äwfertt milden Luft nennt man tas Pudwigthat 
mir ra6 „‚franfiibe Mia’ und nicht ganı mit Unrecht. Ben den rickn 
un? ihmeren Beuflleidenten, die bier waren, unterlag nict ein eirjiger; 
die Mehrzahl ana geteſſert weag, mährend eirle volle GSeneſung ırlamgtın, 
Dis di far St mrfelmafier wird ren den Aranken keſſet vertragen alt jeted 
emrere Parartıge Mofer; eb bat 12° Reaumut Warme, und mibert fh auf 
trefe Art ten warmen Bütern, was ibm cinen unerreihbaren Berzug gicht, 
Aber ein roh anderes Herlmittel befipt das Lutwigttad, ten Sawelel⸗ 
fdblanım, mir ibm fein antered Bad aufmeiien kann, Or bat auch im dieſem 
Giere formen alten Rahm Irmährt und Dautktantdeiten mit den fdmicrige 


bier Seneſung. — Wegen der biäherigen ſchlechten Witterung if die Ber 
defsifon verlängert werten und wird his Mitte Ditober das Bad eröffnet 
beiten, ta man für ten Menat Erptember ſchönere Tage erwartet. 
Teplig, 15. Auguſt. Der ungänfigen Witterung ohnerantet il Tem 
lit diefen Sommer Mark deſucht und imar ven fürflliden Perfoncn und 
bodacheliten Männern, wie und verfihert wird, weit mehr, als hit tes 
Atleten Er. Wajrhät Friedrich Milheim’6 LIT, Rattgefunten dat. Vater 
ten neh onmelenden Minißern defintet fih and der derzoal. altenturgiſta 
Pantihafis. Direrter, früher Fönigl. fähfifher Ctaardminifter nom Eintenas. 
Die Anzahl ter Kur: und Patesäfe bat mad der Batelſae tis jept IM 
4403 Perfonen oter 2602 Parteien beitanden. Oierron fin» bereits 2647 
Parteien mwieter abgereift und folglich no immer 1015 anmefent. 
Marienbad, 16. Auguf. Der biefige Murort il im diefem Sommer 
ungeachtet dı6 ſad fortwährend höchſt ſchlechten Wetters ungemein zahlteich 
befuht gemein. Man kann ter 2400-2400 Perfonen rehren, und ned 
jet And über 600 Parteien anmeiend. Miht menrig hat die Geacnwart 
de jungen Orjberzogs Karl Ferdinand und ber irbensmürtigen nrmitnt” 
ten Erbgrefberjegin von Medienturg: Schwerin zur Welchung belgetraucn. 
Veratſtern früb iM auch ter Gtarthalter mon Böhmen, der Erderitd 
Sterban, aus Prag bier eingetroffen, um ter Pegung red @rundheind 
ya der deabachtigten meuen Nirche beiwwohnen, deren Kopen man auf 


unmärbigen Aufftandes bezrichnet man bie Unzuftiedenheit und ben 
Unmillen über bie eingeleiteten Verfoppelungsverfahren, welche ſich 
feit geraumer Zeit im biefiger Gegend immer mehr verbreitet und 
faſt uͤberal und bei jeder Gelegenheis laut und lebhaft ausgefpros 
hen haben follen, 

Aus Schleſien, 22. Auguſt. (D. 9. 3.) Mit Freude 
fahen wir unfern verehrten König in fein ländiiches Aipl, in 
unfere Mitte zurückehren. Über wir follen und feiner Nähe nicht 
lange erfreuen. Eein vaͤterliches Herz zieht ihn nach Di » und 
Weſtpreußen, wo ſich ihm leider ſtatt des erwarteren Glanzes ums 
ſers alipreußiſchen Heeres der herzjerreigende Anblick einer treuen, 
durch die Elemente zu Grunde gerichteten Provinz barbieten wird. 
Man verfichert jeboch fehr beftimmt, daß bie koͤnigliche Reife in 
Liefer Richtung bin noch weuer fortgefeßt werten , daß ihr Ziel 
puuft Petersburg fein fol. So ſcheint es fat, als folle der 
König, nachdem er für das Mobl einer feiner Provinzen geſorgt 
baben wird, feine Thaͤtiakeit noch auf dad Wohl Europas, auf 
die Erbaltung ded Weltfriedens richten. Daß biefer durch bie 
Migverfländniffe zwiſchen Frankreich und England ſchon bedroht 
genug war und mun burd das Bombardement von Tanger und 
durch bie englische Protection über Aegypten immer mehr bebrobt 
wird; daß au die oͤſtlichen Mächte, namentlich Rußland dadurch 
in das fabprinch ter Politik hineinge zogen werben, das iſt eben 
fo gewiß, ald daß eim auferordentlicher ruffiicher Kurier unfern 
König mide umſonſt in Wien ſelbſt auſſuchte. Sollte fib die 
Reife deſſelben nach Petersburg beftdtigen, dann mürde ihm Eu 
ropa zu neuem Danf für feine Bemübungen zur Erhaltung des 
Welrfriedens verpflicter werden; Deuiſchland aber darf ſich ber 
freubigen Hoffnung überloffen, daß fein Wohl, unter die Aegide 
eines eben fo mächtigen als wohlmolenten und geifivollen Könige 
ſowie unter bie Vorausſicht des Fuͤrſten der beutichen Diplemas 
tie geſtellt, unter den Futichen des dflerreichifchen und preußifchen 
Adlers durch die Entwicelung der in Welten, Süden und Oſten 
auffleigenden Ungewitter nicht gefährdet werden wird. 

Freie Städte, — Lübed, 22. Aug. (Weſ. 3.) Mit dem geftern 
Abend ſpaͤt bier ringerroffenen Dampfſchiff „Naslednit““ iſt der kgl. 
daͤniſche Kammerhertr v. Lndholm, Fluͤgeladjutaut bed Prinzen 
von Heſſen, hierſelbſt eingerroffen, welchet die Leiche bes Kim 
des der Großfürfiin Alerandra und des Prinzen Friedrich 
von Heſſen nah Numpenheim in tas dortige heſſiſche Erbbegräbs 
mE begleitet. 

Großbritannien. 

fondon, 22. Auguſt. Die Verichte, welche die „Times““ 
geftern über dad Bombardement von Tanaer brachten und bie ans 
geblih von „Eeeofficieren‘‘ gefchrieben fein follen, haben hier mes 
gen ihrer Plumpheit allgemeine Indignation erregt. Der „Exam 
dard“ bezweifelt, daß fie von Augenzrugen geſchtieben worden, 
die, weil ihnen alle alle praftifchen Kenntniſſe abgingen, ſich von 
Marroien allerlei voritwagen liefen und daruach ıbren Bericht 
verfaßten. Nur fo fei es möglich, fih den undelifaten und taftı 
lofen Ton der Korreipondenzen zu erklären, mit dem nicht nur 
dem Prinzen von Joinville aller Murh und alle Fähigkeit, eine 
Flotte anzuführen, fondern auch ben franz. Seeleuten im Alge 
meinen alle Geftidlichfeit und aller Eifer abgefprochen werden. 
Mas die „Times““ mir diefen Blasphemien beabfichtigen , ift Allen 
ein Näthfel, während Niemand mehr darüber in Zweifel if, daß 
ihre Korrefpondenten, wenn fie wirllich Secofficiere find, nicht 
200,000 ®ul’en neranihlaat Dieicite wird den in tem chern Theile von 
Marienbad liegenden freien Pag, in ter Mäte de Hetels zur Ctatt 
Weimar, yeren. Am Adende der Ankunft des Grjberjogs war Marientad 
feſtlich erleuchtet; an den Tempeln, melde tie Brunnen (hmüden, waren 
Lampen augebracht, und bengalifche Alammen erleuchteten weitbin die ganze 
Bergend. Geftern erfolgte unter Beiiein des Erjherjogs und vieler beten 
Verfonen die Yegung des Gruntleind. Der Erjberjog Sterhan if bier, 
wie überhaupt in Böhmen, ſehr beliedt. — Auch von bier if eine Adreſſe 
von den anmeienten Preußen jur Brjrigung ihrer Theilnshme an den Kö 
nig von Preußen abargangen, melde einer der bier fie Kur gedrau · 
Senden erangeliiben Bıldöfe abarfapı hatte. — Sehr jablreih waren hier 
wiche hohe datheliſche Prälaten verfammelt, verfdicdene Erſtiſchefe 
und Biiköfe, auch ter Aürlibiihef ron Wien und ter Primus von Ungarn. 

Witnbar, 15. Augut. Es fol ſich beſtätigen, dab Ihre Maſeſtät 
die Königin, Höawelche heute Aiſſingen verlafien bat, im ter nädien 
Bode abermals in unferem Bate eintreffen und mehrere Moden bier ner’ 
weilen werte, Uniere Termen boten Shrer Pönigl, Hobeit der Prinjeffin 
Katbarına fo autgrieiheete Hülfe geleitet, dab rine jmerte Kur im dieſem 
Sommer als rolfommın gerechtfertigt eriheint. Man konn im der That 
fagen, Wildbad erpuat Wounterfuren, und dadurch erflärt «4 ib and, 
top aus den enifcinteten Gegenten Aurgaſte bierberfemmen, um Linde 





auff allender ihre Unfenumi verrathen fonnten, als durch dieſe 
Berichte. 

Die Verſammlung des Dubliner Repealvereins am juͤngſt 
verfloſſenen Montage tot wmanches Intereſſante dar. Wir heben 
deſonders den Bericht des Herrn Daniel O' Connell junior 
uͤber das Befinden und das Treiben der Gefangenen hervor. Sie 

| befinten aich ſaͤmmtlich wohl und find der ſeſten Auſicht, daß die 
Richter des Oberhauſes dem ganzen heilloſen Staatsprojeſſe die 
Sanftion ertheilen werden. Der alte Daniel, volllommen 
berubige Über die Zukunft bes Mepealvereind und bie große Nes 
pralangelegenheit an ſich, ta ter hochgeachtete und einflußs 
rede Emuh D’Brien (ein Proteftant) an der Spige beffelben 
ſteht, hat den Verein aufgefordert, für die Sache der Maͤßigkeit 
Schritte zu thun und babım zu wirken, daß das Maͤßigkeus ⸗ 
gelübde von Allen, die ed noch nicht geleifler, vorläufig bis zur 
Aufhebung der Union abgelegt werde, Pater Mathew, ben 
D’Eonnell hierüber um Rath gefragt, hat den Plan gebilligt. Fers 
ner raͤth D’Connell an, man möchte ſich fo viel wie möglich des 
Gebrauchs des Tabals und zwar ebenfals bis zur Aufbebung ber 
Union enthalten. Es würde Died Geluͤbde, wenn ed allgemein ges 
leitet, gewiß auf die britiſchen Staatsmaͤnner einen tiefen Eins 
drud machen und fie dahin bringen, Itland Gerechtigkeit miders 

[ fahren zu laffen. Dann beabſichtigt D’Eonnell am 30. Mai 1845, 
d. i. am Tage feiner Freilaſſung, das Gelübde für den Nichtver⸗ 

| brauch acciebarer Artikel in Irland und für den ausſchließlichen 
Gebrauch iriſcher Manufacturwaaren zu fliften. Dan fieht daraus, 
baf der Agitaror im Gefängniffe neue und zwar friedliche, aber 
zugleich auch fehr fdarfe Waffen gegen England ſchmiedet. Die 
Verträge für den Mepealfonts behefen fih in ber verfloffenen 
Woche auf 1162 Pfd. Sterl. 3 Echillinge. 

Auf dem Lloyd find geftern Morgen Nachrichten aus Gibs 
ralrar eingetroffen, melde die Störung des brittiihen Hans 
dels durch die Krigsereigniffe an der maroccanifchen Kuͤſte beflas 
gen, und melden, daß eine fpanifche Armee von 40,000 Mann in 
der Nähe von Gibraltar und zu Ceuta ſich verfammele, um in 
Verbindung mit den Franzofen gegen die Mauren zu fechten. 

Zwei Negimenter die ju Cove, in der Nähe von Gorf, auf 
Trausportſchiffe warteten, um nach Dflindien abzugeben, haben 

ı Gegenbefebl erhalten, wahrfheinlich deshalb, weil die Angelegen⸗ 
| beiten einen durchaus friegerifchen Character angenommen haben. 
Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Privarbriefe aus London theilen mir, 
daß ın dieſem Augenblide in der engliſchen Admiralirdr ei» 
ne außerordentliche Thaͤtigleit herrſae, und dag man ohne viel 
tärm ernftlihe Müftungen für die Eoentualiidt eines Bruches mit 
Franfreich mache. Es fol fofort eine anfehnliche Beförderung uns 
ter den engliſchen Marine» Officieren ſtatthaben, um bie älteren, 
zum activen Dienfte nicht mehr wohl tauglichen der auf halbem 

Solde ſtehenden Dificiere durch jüngere zu erfegen. Nach ſaͤmmt⸗ 
lichen Werften find Befehle abgegangen, die Bewaffnung aller 

| Schiffe der loͤnigl. Marine zu beendigen, und von allen Kauffabrern, 
welche auf die erfle Nequifition in Kriegsichiffe umgewandelt wers 
den können, ift bereits eine Eile entworfen worden. 

A Paris, 26. Auguf. Man fieht es recht augenfcheinlich, 
wie die jeßigen Franzofen aanz anderen Schlages find ald die des 
Kaiſerreichs, und vorzüglich laͤßt fich dies vom ben Parifern ſagen. 
Ein Sieg wie der Bugeaud's hätte damals allgemeinen Enthu⸗ 


rung ond Miederberßebung nem ihren Leiten zu ſuchen, und was die Haupt: 
ſace iſt, zu finden Wamentlid find fa aus allen Previnzen Preußens 
Gafte bier. Täglich treffen mod neue ein, und «4 bat allen Auſchein, daß 
fich tiesmal die Eailon dıs zum Herbite hinneht umd am dieſelde die Win, 
terfur reiht, Die Belammtzahl der Aurgäfte, melde und diefen Sommer 
beſuchten, beträgt bereits Über 1500; davon verweilen jegt noch über 300 
bier. Die Witterung if allerdings jeit Anfang Jult auch hier fehr unde 
Randig und regnerifh, alein datei doch gelinte und die Luft des Thales 
auf biefer Shmwarjmalthöhe immer rein und fürfend; deshalb fommen auch 
Leidende hierher, welde nur tie Luft genichen, mie dies an manden Dr- 
ten ter Schwein der Fall if. Treg dem unfer Thal von maben Bergen mit 
Tannen Waltern umſchloſſen iſt, it die Umgegend Wiltdars tod mit herrs 
lichen Ach mweithinziebenten Gpasiergängen romanliſcher. An Bergnüguagsr 
orten fehlt c4 im der Nahe Wilddada nicht, Noch mehr Zeritreuung und 
Unterhaltung bieten die Bafböfe ter Stadt dar und unter ihnen nament . 
lich das k. Badehotel. Diefes dur feine ficie Lage, Ausdehnung, Schön 
beit, regelmäßigen Bauftvl im Acufern imponirende großartige Gebäude if 
der Gentralpuuft deb biegen Badeledent und in feinem Innern überaus 
jmedmäßig eingerichtet. Daffelbe erhält neuerdings Bergrößerungen, man 
(tigt ten Roften-Kufwand für das ganze Gedäute auf eine halte Million 
Bulten, 





fiadmus erregt, jest iſt von ſolchem hier menig zu fehen, wenn 
auch der freudige Eindruck der Machricht nicht zu verfennen iſt. 
In Marfeille, in Algier, in Dran, in Lyon mar ber Empfang 
derfelben weit wärmer, zu Marfeille ſchmuͤckten die Einwohner 
freiwillig ihre Haͤuſer mir dreifarbigen Fahnen und viele deleuch ⸗ 
teten fie fogar am PM. Abends. Das Dampfihiff Vharamond 
batte die Nachricht in 43 Stunden nach Marieille überbrawut ; ald es 
anfanı, ganz mit Flaggen und Wimpeln geſchmuͤckt und bei der Annaͤhe⸗ 
rung an ben Hafen drei Kanonenfchüffe abfeuernd, zum Zeichen bag 
es wichtige Poft Überbringe, wurde ed vom allgemeinem Zurufe 
ber im Hafen befintlichen Menge begrüßt. Die Maroccaner har 
ben geglaubt in offenem Felde mit den Franzofen es aufnehmen 
zu koͤnnen, ihre Reiter fchlugen ſich fo gut mie rinft die Mames 
Iuten in Egypten gegen Napoleon, aber am der Feſtigleit und 
Difjiplin der Frangöfifchen Infanterie zerichellten ihre Anſtrengun ⸗ 
gen, und fie mwurden.mit biutigen Köpfen beimaeicich. Die fran 
söfliche Eavalerie, nur 1200 Mann flarf, verfolgte fie und da 
erft ſcheint fie thätigen Antheil an dem Kampfe genommen zu har 
ben. Aber entſchieden iſt mit dieſem Siege bei all dem noch 
nichts, Bugeaud kann mit feinen tenigen Truppen nicht 
vorrücden, und die Nachfommen ber alten Numidier werden ſchon 
feieder fommen. Man it allgemein geſpannt auf den näheren 
Bericht, zumal Über bie erlittenen Verluſte des Marſchalls. 
Abdel-Kader fol durch 400 Maroccaner aefangen zum Kaifer 
abgefuͤhrt worden fein auf des letzteren Befehl, fagt ein Gerücht, 
aber es birfte wohl ſchwerlich ſich beftätigen. Die naͤchſten Ber 
richte vom Prinzen von Joinville muͤſſen jeden Tag eintreffen. 
Der Beſuch des Könige bei der Königin Victoria iſt bie jegt 
nicht abbeflelt. 
Spanien. 

Madrid, 20. Auguſt. Im „LCaſtellano“ von heute heißt 
es: „Wir glauben, daß im Wugenblid, mo mir ſchreiben, 
Larade das Geibid von Tanger gerbeilt bat.” — Die 
Burcaur bes „Espectador’ find nächtliher Meile vom Polizei 
beſucht worden; die Unterfuhung der vorgefundenen Papiere 
dauerte bid 1,2 6 Uhr Mergend: Herr Satorres iſt verbafter 
worden. — General Narvarz und Graf Breffon find heute 
früb bier angefemmen; der Hof verweilt noch in Aranjue;. 

Stalien. 

Nom, 19. Aug. (A. Z.) Geſtern Abend traf Ee.t. Hoh. der Primz 

Rarlvon Preußen über Ciritäpectia, von Neapel fommend 


bier ein. In letzterem Hafen entlieg der Prinz bad farbinifche 
Regierungsdampfboor Tripoli, welches der Köniz von Sardinien zu 
feiner Verfügung geftelt und woranf der Prinz von Genua aus 
feine Meife ins mittellaͤndiſche Meer gemacht hatte. Gleich nach 
feiner Ankunft befuchte der hohe Reiſende feinen hier feit vielen 
Fahren weilenden Obeim Heinrich, und heute friih har er 
ongefangen bie Merkwürdigkeiten der Stade zu befichtigen. Der 
Aufenthalt bed Pringen wird, mie man vernimmt, Mur wenige 
Tage fein, indem er fich bereits am 26: d. in Ancoma auf einem 
Dampfboor nah Trieft einzufciffen gebenft, von mo aus bie 
Neiſe nach Merfeburg ohne Aufenchalt fortgefegt werden fell, um 
bei den Mandvern Anfang Geptemberd an Drt und Stelle gu 
fein. Seine Gemahlın die Prinzeffin Maria Luiſe mird von 
Meavel im nächften Monat bier erwarte. — Der Prinz und 
bie Prinzeffin von Dranien bei.den unausgefegt die Mufeen, 
Galerien und die Werkſtaͤtten der Künftler, werden aber am 21. 


d. Nom verlaffen. 
NRupland und Polen. 

Von der polnifhen Gränze, 17. Yun. Eben erbält 
man von einen Ereigniß Runde das, ſofern es ſich beſtaͤtigt, nicht 
ohne erhebliche Folgen vorübergeben dürfte: es heißt nämlich, dem 
vom Capitel ermäblsen und vom Sailer Nifolaus beftärigten far 
tholifchen Bifhbof vonMafonien fri vom heiligen Vater die Com 
firmation verfagt worden. Wie verlautet, ift das diesfaͤllige Zre⸗ 
ve einem benachbarten Prälaten zur Promulgation uͤbermacht wor ⸗ 
den, ber denn auch micht verſdumt bar den Beflimmungen Er. 
Heiligkeit gemäß fi zu dem Hrn. Biſchof zu begeden und ıbm 
ben Willen des Kirchenoberhauptes befannt zu machen, wonach 
er fih der Ausübung aller bifhdrlihen Functionen zu enthalten 
babe. Ohne Zweifel wird der Biſchof als Farbolifcher Priefter dem 
Befehl Felge leiften, ob aber Kaiſer Nitolaus geneigt fein werde 
einem in ben „unfehlbaren’‘ ruſſiſchen Negierungsorganiemus fo 
ſtoͤrend eingreifenden Verfahren bes Papfted nachzugehen, dürfte 
noch fehr die Frage fein. Was darf bie latholiſche Geifllichfeit im 
den polnifchen Landen magen, und wer wird fi erfübnen frine 
Stimme gegen die Inorbnungen ber Negierung laut werden zu laſſen? 
Wir fürchten den Widerruf des Biſchofs von Chelm und bie vers 
fagte Beftdtigung des Biſchefs von Mafovien werden ber Aus⸗ 
breitumg der grichiſchen Kirche in Polen eher förderlich als him⸗ 
derlich fein. 


| 
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| 
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| 
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Nerantmwortliser Nebsfieur: 4. Annd- 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Lußtragende belichen 


Banerifche Nefrologie. 


Freunde nabfkchenter im Jahre 1842 eerſor ⸗ 
kınır Pavern: 

Demterr von Gopin in Bamb rg, 

Deomfapitular Eiſenmauun Dai.. 


menden, wo fie tab Mähere erfahren werben, 
Briefe werden portofrei erbeten. 
Baunad den 22, Araud 1944. 
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#28) Die Unterzerbnste iR wegen Kranttichteit 
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Mate Lebendes Walbans „zum Schwau““ tabıer 
aus freser Hand zu rerfauſen. 

Daffelde bat eine reale Braw-, Echent, unt 
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vom 3 Martin Scheit une 3 Sched Neafighels: 
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aan geräumigen Haub-, dann einem fchr quien 


Relienfeler; dabei ıt ein aeihleflener Hof, ein 
mıt Daljtiller. 
Dis Baus 


gut eingerhteies Braubaus, 
Sdtrune. Holjlagr, Stallungen ic. 
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st banklohnirei, une kann auf Berlangen mit 


oder obme Genentar abgegeben werten, 
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Nro. 245. Bamberg, Sonntag, 1. September 1844. 









Deutſche Bundesitaaten. I Philofophie Dr, Karl Philipp Fiſcher eine begeiſterte und begeis 
Bayern, — Münden, 28. Auguſt. Der Hr. Sinanzmi- | fternde Nede hielt, in der er mit wenigen aber treffenden Zus 
niter Graf vo. Seinsbeim ıfl geftern Abend von feiner Mifion | gen eine Charatteriſtik Herderd gab und den gewaltigen Em— 
luruͤck wieder hier eingetroffen. — Einer koͤniglichen Entfchliegung | Muß ſchilderte, den Servers ſchoͤpferiſche Thaͤtigkeit nicht 
vom 24. Aug. zufolge find die Lanprichter Badum ım Vorchheim | bloß für feine Zeit, fondern für immer auf Kunſt und 
und v. Gimmi in Groͤnenbach in ben erberenen Nubeftand vers | Wiſſenſchaft geübt bat, Mas dieſer Feierlichkeit eine erhäbte 
ſetzt, und erflerer durch den Kreis» und Eradigerichtäracb Geiger | Bedeutung verlieh, war ter Umfland, daß ihr ein Cohn und ein 
wu Bamberg, letzterer durch den Laudgerichtsaſſeſſsr Nummel| Entel Herders beimohnten: der f. Regierungsrach Emil Gorts 
im Cchrobenbaufen erfegt worden. Zur erledigen Stelle des | fried v. Herder, welcher feit einigen Jahren in unierer Stadt 
Vorſtandes des Landgerihts Münden murde ber Lantrichter | feinen Wohnfig genommen bat, und deffen Cohn, ein heffnungss 
Eder in Dahau verlegt, Die erledigte Kandrichteräftelle zu | voller Jınglıng von 16 Sabren. freunde und Bekannte begluͤck⸗ 
Molfttein murde dem Landgerichtsaſſeſſer Süf zu Neufade am | wünſchten den Sehn am Ehrentage des Vaters ; Deputationen der 
der Waldnaab verliehen, und auf die erledigte Landrichterftelle zu | Umiverfirdt, ter Erubienanftalt, ver Stadt, des Magiſtrats und 
Volfah der Landribir Haud zu Baunach verſetzt. — | der Gemeindebevollmächtigten bezeugten ihm die nie erlöfchende Bes 
Der vielberichtigte fonenannıe Nonnenmacer, dieſer Näuber | wunderung und Dankbarkeit; die philofophifche Facultaͤt ließ ihm 
und muthmaßliche Mörder, iſt feiner Hauptanklage megen mans | dur ibren Decan das Doctorbiplom überreichen, 
aelnder Beweiſe ab instantia entbunden worden, bat wegen Re Großberzogtbum Seffen. — Mainz, 26, Aug. (F. O P.3.) 
benveraeben eine unbebeutende Strafe zu erfichen und würde for | Diefe Woche beihäftigte hier Jeden das Enthüllungsfeft in 
fort auf freien Fuß fommen, vermoöchte er eine ihm auferlegte | Darmſtadt und am 23., 24. und 25. Auguft find fo viele Mainzer 
Sürafhaftsfumme für ſein gutes Verhalten aufzubringen, In Ers | nach der Nefidenz geeilt, daß nicht nur ale Omnibus, Droſchken 
mangelung der leßterm gebt er noch weitere fünf Jahre ind Ars | und Privammagen in Beſchlag genommen waren, fondern daß auch 
beitehaus! Alsbann wird er frei, um nicht blos früher oder | die Poſt außerordentlihe Mafregeln ergreifen mußte, um bie 
(päter wieder ein Schrecken für ganze Fandgericte zu werden, ungeheure Paffagierzahl, die ſich einfhreiben ließ, zu befoͤrdern. 
fendern vor Allem, um diejenigen Einzelnen oder ganze Gemein |) Man kann obne Uebertreibung fügen, es find viele Taufende 
den vor feiner ſichern Mache zittern zu machen, die zu feiner | Mainzer Bewehner zum patriotiſchen Felle gegangen, um in ber 
jweimaligen Einfangung mehr oder weniger beigetragen haben. | Nefidenz bie rheinifche Provinz auf eine großartige Weiſe zu vers 
— Die loͤbliche Gewohnheit, die Geburtshäufer ausgezeichs | treten. Namentlich haben beim Feft in Darmſtadt unfer Gewerb⸗ 
neter Männer Jedermann durch Anbringung von Gedachinißtaſeln verein und unfre Liedertafel in jeder Beziehung excellirt. Das 
fennbar zu machen und unter ber Bevölkerung zugleich die Erins | Enthuͤllungsfeſt ſelbſt, dem ich perſoͤnlich beimohnte, übertraf alle 
nerung am beren Verdienſte lebhaft zu erhalten, wird bier in naher | Erwartung. Der wuͤrdigſte Ernft, die mufterhaftefte Ordnung 
Zukunft wieder in Bezug auf die Wohnung nachgeahmt werben, | waren gepaart mit den höchſt geſchmackvollen, ſinnigen und vers 
im welcher unfer hochgeachteter Lorenz v. Weitenrieder geboren | fHändigen Anordnungen ; der Feſtzug mar pompds, großartig, 
worden ift. imponirend, der Bedeutung ber eier volfommen angemejfen; das 
Nürndern,30. Aug. (N. Kur.) Heute um 2 Uhr wirbeine Probe \ ganze Fond, alle Stände, alle Corporationen, alle Befhäftigungen, 
fahrt mit der zulegt angelommen Lokomotive Franconia vorge | alle Glaubenendancen waren in demfelben auf's Beſte vertreten. 
nommen. Die Fahrt acht nur bie an die Trüde von Nonnhos | Den Feſtplatz (Kouifenplag) umflelten die Zufchauer auf Tribüs 
fen, da vom dort zur Mectficırung der Bahrline tie Schienen | nen umd Eftraden; man fann bie Zahl wohl auf 40,000 angeben, 
herausgenommen find. Zür die fürftlihe Familie war eine prächtige Baluſtrade herge⸗ 
Erlangen, 26. Aug. (U 3.5 Das Andenfen an Jobann | richtet; ebenfo für die verfchiedenen Gefangvereine, welche vor 
Gottfried v. Herder, der am gelirigen Tage vor bunder Jahr | der Enthüllung Mangold's erhebende Feſtcantate executirten. Nach 
ren das Licht der Weir erblicdte, mag in manchen Erätten des | derfelben und mach der Rede des Prälaren Koͤhler wurde bad Mos 
deurfchen Warerlandes feierlicher und glängenter begangen worden | nument höchſt feierlich enthuͤllt, unter dem Jubel des Volks, unter 
fein, aber aewıf nirgents inniger und herzlichet als bier. Am Tage | Kanonendonner, bei Bolktgeiingen umd allgemeiner Begeifterung. 
vor dem Feſte vereinigte der Eaal der Harmonie, in weldem Hers | Dieſet Moment war erhaben, er iſt wicht zu befchreiten, mau 
ders Buͤſte, mit einem Lorbeerfrange geſchmuͤctt, ſinnig aufneftelle | mußte ihm beimohnen, um ibn zu fühlen, Nachdem der Jubel 
war, eine zahireite Verfammlung, vor welcher der Profeffor der | erwa eine Viertelſtunde ununterbrochen gedauert hatte, bemegs 











— — — Feuilleton, = — 
Geichichtsfalender. | fi ieder ten Autern temeitet bitte; und iü fe mum glei gefnidt, jo 
Rriegserflärung der Thrlei gegen die franzöfiiche Her | dürfte es tod Kemer ungeſtraft wagen, fie deshalb ſpöttiſch anzufchem, 
vublıf 1798, Was indeſſen Reger betrifft, wenn er ſich je mieter hier ſehen laſſen woßte, 
und da fei Gett für, Mitarp! der kime mit dem Leken nicht mıhr Daron.” 
Mutterliebe. Fa dieſem Auaenblick erihod ein durchttingentes Geſchre, und Jeter⸗ 
Aus dem Italieniſchen ron Loht. mann wurde ron Scriden ergriffen. Eine tiefe, ſchauerliche Slille drar 


+ Bo lange die Within mob ſerach, ging ein junges Maͤrchen mit 
einem Kınd auf tem Arme an und verüber, 

„Ei, wie fbön ih Met" ri Yan Matbilte, 

„arme Beriaffenel” ſotach tie gute Frau; „he bößt fhmer die Echult 
inreb Vergthens! Boriges Jaht war fie noch bie Zreute des gamen Der 
feb, und der Stolz ihrer Mutter. Jeder, der ihr degtancte, umd den fc 
feeunelidh nidend grüßte, hielt ea für eine glücdlibe Vordedeutung; die 
Breite hätelten ber ihrem Autlide, und ihr nachſchauend, ſprachen ſie: 
„Wort erhalte dieſes lietliche Wein!” Die Jünglinge nannten fie nur die 
Blume des Thalet, und Die jungen Mätcben natmen fie fi zum Vordilde, 
mei fe bie Liedensmwürtigite, Beiheitenfe und Schöne unter ihnen war. 
D, Mitade! wie frafdar wir ir, ter unmürtige Roger, ker die Ruhbe cr 
weh To emarlalcedıen Beihöpfis unterarabın konnte! Keineh Zönglings 
Buge im Kırdeniprengri Bich thranımleer für jene Blume, un deren Ber 


ein, melde endlich durch ein underſtandliches Gemurmel und lautes Klageu 
und Jammern unterbro&en murtt. 

Eine Menge Etimmen rieken zu gleicher Zeit: „Molly, Mollv. Div 
fo! der Adler trägt Mollb's Kind fort!” 

Auf dieſes Geſchtei elten auch wir, tem Brüipiele ber Dorfbewohner 
folgent, nach der Anhöhe, ven mo aus man — jedoch in einer tnermeblie 
den Entfernung — den Atler feine unſchult ige Beute zwiſchen den Krallen 
balten jah. De Dorftswohner umgaben fblcunial den Buß des Berges 
Glen Drdp, und Aller Blide waren nad dem hoben Felſen gerichtet, wo 
Äh olz und unb.me glich der Atlet, mebft feinem Weibe, mit dem Kacbe 
nietergelafien balte, 

Bald aber lenkie ein anderer Grgenfand, ter die gefüblofeken Her, 
jen rühren mußte, vie Blick auf fh . . . „dich iR Moby, die auf cinım 
Steiatlocke dleich — gleih einer Marmorfatue — ſaß. Ihre mag dem 


nn nn — 


tem fih bie Züge noch ein Mal am Monumente vorüber, der 
flirten vor dem Hofe und loͤſten fih dann in beſter Ordnung 
auf, est fanden verſchiedene Feſtmahle ſtatt und nach denfelben 
die Aufführung des Alexanderfeſtes von Händel in dem prachtvoll 
bergerichteten Locale des Zeughauſes, mofelbit etwa 5000 Zubdrer 
Pag fanden. Die Boltefefte an ten folgenden Tagen waren mit 
ebenfoniel Tact ald Geſchmack angeordnet; das Ganze geftaltete 
fid) als ein volfommenes Nationalfeil, 

Preußen. — Berlin, 22. Aug. (8. 3.) Unfere Gewerbe 
ausftellung if fo zahlreich beichicht worden, daß der Naum nicht 
mehr ausreicht und ein frei gebliebener Theil des Zeughauſes nun noch 
bajuı verwendet werben muß. Während nun fo viele Gegenſtaͤnde aufge ⸗ 
fee find, fehlen Zweige wie Spigen, Blenden, unechte Edel, 
feine, Billards u. dgl. gänzlich. Es wäre Überhaupt zu wuͤnſchen 
gensefen, daß man von den Anerbietungen ber Berliner Ausſteller 
nit einen fo ausgebehnten Gebrauch gemacht hätte. Heute erft 
iſt eine prächtige, bei Borſig hier gebaute TZocomotive „Ger 
mania’ angelommen, melde viele Vorzuͤge voraus hat und auch 
äußerlich ſeht glänzend gearbeitet if. Gleichfalls if das See⸗ 
bandlungs + Dampfboot „Alexandria“, melches in der Mafchinen 
bauanflalt diefes koͤnigl. Inſtuuts (zu Moabit bei Berlin) in dieſem 
Jahre gebaut wurde, heute hier angelangt und am Kupfergraben 
gelander. Das Schiff, welches zwiſchen Potsdam und Hamburg 
führt, bat eine dem Zweck entiprechende Miederdruchmafdine, eine 
treffliche Einrichtung im Innern und ſoll 65,000 Thlr. nefofter 
baden, — Die rufifche Megierung bat in der Perlen des Grafen 
Kurufom ihren Bevollmächtigten bei der Gewerbeausſtellung 
hierher gefande, damit er ıbr Bericht uber den Stand der deut 
ſchen Gewerbthaͤtigleit erfiatte. — Die auffälligen Kattundris 
der faichen Mich noch nicht wieder zur Arbeit an, fie machen 
feine Unerbietungen, und bie Habrifherren , welche ihrer fo noth ⸗ 
wendig bebürfen (da gerade jeßt viele Beſtellungen, beſonders 
vom Nheine, ausjuführen find), thum ibnen, mie zu ermarten 
war, feinen Schritt entgegen. Unfer Poligeipräfident hat ſich mit 
Nachttuck bei diefer ſchwierigen Beranlafung benommen, Als 
14 der erſten abgehenden Arbeiter ſich bei ihm meldeten und zu 
unterhandelm wuͤnſchten, fragte er fie, ob fie an die Arbeit gchen 
wollten, in welchem alle er mit ihnen während der Feierflunden 
gern ſprechen wollte. As fie dieß, nach wiederholtem girlichem 
Bureben, vermweigerten, erklärte er ihnen, daß er ſich dann zu 
feinem Bedauern gendibigt ſehe, fie als Nubellörer verhaften zu 
laffen, mas denn auch geſchehen iſt. In der Rabrif von Gold 
ſchmidt erhielten die Arbeiter ihre Entlaffungefcene mir dem Ber 
merten, daß die Urfache der Entlaffung eine ihnen nicht gewahrte 
Cohneerhäbung fei. Als bie Arbeiter die Zeuaniffe mit dieſem 
Bufage nicht nehmen mollten, murbe ihnen erflärt, dag fie ſich 
diefelben nunmehr von der Polizei abferdern möchten. 

Berlin, 25. Auguſt. Von den chrmaligen Univerfis 
tätsgeneffen haben fih bis jegt (22. Auguſt) mehr als 1080 
zur Verheiligung an ben alademiſchen Feſilichkeiten zu Ss 
nigsberg gemelter, fo daß die Feſtzüge in die Kirche und auf 
ben Koͤnigegarten zur Grunbfleinlegung für das neue Univerfirätes 
Gebäure mit Emſchlug der Deputationen und der gegenwärtig 
Studitenden über 1500 Teilnehmer zählen merden, Die Univers 
firäten Krakau, Eeipgin, Roſtock, Greifewolee, Berlin, Hale, 
Breslau, Sonn und Gieſten werben bei dem Feierlichkeiten durch 
Abgeordnete aus der Reihe der dortigen Profefforen vertreten. 


Berlin, 26. Auguſt. Man erhält aus Tilfit folgende bes 
trübende Kunde vom 22. Auguft: Am 20. Auguſt flieg bas 
Waſſer wiederum plöglid und erreichte an dem biefigen Pegel 
die Höhe von 15 Fuß. In der Nacht hatte das Steigen fort 
gedauert, fo daß am Morgen bes 21. der Mafferfland 15 Fuß 
8 Zoll betrug und ein großer Theil der jenfeitigen Wiefen unter 
Waſſer gefegt war. — Aus Marienburg wird ber Königeb. 3. 
unterm 20, Auguſt geihrieben: „Der Waſſerſtand der Mogat 
geigt heute noch 11 3/4 Buß am Pegel. Da Se. Maj. der König 
in biefen Tagen auf der Durchreiie mach Königsberg erwartet wers 
den, fo ift man jegt mit dem Aufichlagen der Nogatbrücke eifrig 
befchäftigt. Durch die Waffernotb- iſt in dieſer Gegend uͤbereü 
viel Unglück entftanden. Bor mehreren Wocen kamen 1 ', Meir 
len von hier act Leichen angeſchwommen, darunter eine Frau 
mit ihrem Saͤugling im Arm.’ 

Breslau, 23. Auguſt. So eben ift hier bie Cofficiele) 
Nachricht einaelaufen, daß der erft vor eigen Tagen zur Haft 
gebradte Mäuber Pſie g aus feinem Gefängniße entfommen fei. 
— Unſete „Bresl. Big.” enıhält eine ganze Meibe von Artikeln, 
melde ihr die Cenfur geftrihen, dad Ober⸗Cenſurgericht aber 
zum Druck verſtattet hat, 

Ans Schleſien, im Auguſt. (D. A. 3.) Auch Friedrid 
der Große wurde durch zwei Attentate auf fein Leben ver 
folgt. Und dies geſchah gerade zu ber Zeit, wo es fich für Drew 
fen um Sein und Nichriein handelte und mo ded ganzen Staates Wohl 
und Wehe von dieſem einzinen Haupt abbing, im fiebenjährisen 
Kriege, Im Aufange des Jahres 1757 nahte fi dem großen 
Könıg in Dresden ein Kammerdiener mit einer vergifteten Tale, 
und nur tur ein Wunder murde das Verbrechen im Nugenblir 
de der Ausführung entdedt, wie es Geſchichtskundigen befannt 
if. Gegen dad Ende des Krieges im Jahre 1761 aber wollte 
der Baron Warkotſch in Strehlen in Schlefien den Koͤnig in feir 
nem Hauptquattiere aufbeben und ihn, fo lautete dad Wort der 
Berfhwdrung, „tobt oder lebendig” in die Hände der Feinde lies 
fern. Auch diefed Attentat wurde bem foralos ſchlummernden Kö⸗ 
nige wenige Stunden vor feiner Ausführung durch die munderbas 
ren Wege ber Vorfehuna verrasben und vereitelt, 

Großbritannien. 

London, 23. Auguf. Am nähen Montag follen bie 
Richter ihre Enticheidbung über O'Connell's und Eonforten 
Berufung abgeben, fo daß om mäctfolgenden Montage, ben 
2. September, das Urtheil gefält werten wird. Sollte das Urs 
theil des oberften Gerichtshofes gegen O'Connell und frine 
Shidjolögefährten ausfallen, fo fol — heißt es — ein At 
fönigl. Gnade ihnen den Reſt ihrer Gefangenicaft erlaffen und 
fie der Freiheit mwietergeben. Diefer Alt der Milde mirde eben 
fo zeitgemäß fein, als verfähnlihen Einfluß auf das iriſche Bolt 
üben, und für Irlands Ruhe hoöͤchſt förderlich fein. Falls bie 
Witterung es erlaubt, fol die Königin Anfangs September einen 
kurzen Ausflug zur Eee beabfichtigen. Der König ven Frank 
reich wird gegen den 17. erwartet, und gegen jehm Tage bier 
bleiben. Gleich mach der Abreife des Könige werden, mie der 
„Globe verfichere, die Vorbereitungen zur Meife ber Könisin 
nach Irland gemacht werden, auch if die Fönigliche Nacht ſchen 
angewiefen morben, fich bereit zu halten. 

Franfreic. j 

Paris, 26. Auguf. Die „Preſſe“ ermähnt heute eines 


Betiengipfel gerichteten Augen vergefien feine Tränen, Auein man fonnte j 


die fürdterlibde Todetangtt aus ıbnem leſen. „D mein lieber Anade!” 
Hifpelte fie, „dit Du mir für Immer entriffen?”" Dann fdmieg fe.... 
und fhmang fi plöplıch mit Pierlhiänelle empor, wie von einer neube 
ledten Araft ermannt, der feine andıre gleich fommt, und bie Ad nur «ir 
Ber verzweifelten Mutter mitibeiien tan, ten Relien binan, Gleſch einem 
Ssatten famitte fie üter die feilten Aiütte hin, und in furzer Zeit hatte 
fie don sine bedeutende Hibe errondt,. Bei tem Artlide Merr“k über 
dem jhauerlihen Mögrunte mwieterholte fih das UngRgeichrei er ihr made 
ihawenden Menge. „Eie Hürzt, fie Rürzt binab!““ und Altes Abrt mitleite, 
poll den Blick jur Erte, um com dieſem fürdterliden Unglüde nicht Zuge 
zu fen, 

„Sorte denn gar Miemand ibr zu Hülfe etem können? rief Lary 
Mathilte. „Dub tie Reme ren Ent und Menien vrrlaffen tieiten? 
Sat Keiner unter tuch Mutd genug, um jener Unglũcklichen nadjufolgen?” 

Da riefen taufend Ermmen: „Mar Etimwart, nur Mark Etewart 
atcın fännte Me retten. Er, der meter vor der Müntung einer Ranone 
sitteer, mod dei dem furdidaen Branien der Stürme ten Muh rerliert, 
Birier allein fann Melon reiten,“ 

„Dart Btewart!“ wietenhelte ein alter @chirgäbrwohner mit weißen 
Haren, 


„Da tin ib, Water, wad zum Sehorchen bereit,” fagte ein ponfreiem 
der Mann, vom berfulvier Gehalt und won kurd die Buft des Drrand 
gebräunter Farbe. 

„Rette fe, rette Mel” und Alle winkten ter den Zelfen Glen Didn 
binanklimmenten Moly ju. ‚ 

„Bier nehmt,“ fagte Lath Mathılte rad, indem Me mit gilerntet 
Hand alled Belt, das fe zujammenraffen fonnte, ibm, nebit andern werde 
vollen &egenfänden, ander, „ta nehmt,“ ſetzte fie bımzu, umd rip Ad Fit 
wlänzend geltene Kette rom PHalfe, „ich verfprede Euch im Angehhtt Gei · 
tes Alleh, was Ihr ron mir verlangt, zw geben.” 

„Tabalten Sie ihr Gold, Milary! meines Vaters Cühne lafın [2 
nicht Bejahlen, wenn «6 fi darum handelt, ein Wenſchenleben ju reiten. 
Veten Cie aber zu Bett, aß er mich beihüpe; und Ihr, Pater,“ fagte 
er zu dem Alten, „gebt mir Euten Gegen,” und fomit Amierte er ver dei 
alten Water nieter, und Diefer legte ihm Die Hände, mit lauter Etinme 
ſegnend, auf feine ſchwarzen Haare. 

Moßg hatte unterdiffen ihren gefährliden Weg fertaciept, obet u“ 
Betenken, Daß ıbre Rräfte fe werlafen und dem Gipfıl dab Merged sit 
erreihen laffen könnten; fie fah meter Atgrünte noh Etröme, und ad 
tete feine Brfahr. — O, wie groß if die Maht ter Mutterlihe! Omi 
wagte Die göttlige Aumacht daröter, damit der Gtein unter ihren man 


Gerücte, wornach man aus London erfohren hätte, tat Cabinet ha, 
be nach vorgängiger Zurathziehung ber Nechtögelehrten der Krone, ent 
fchieden, es folle der franz. Megierung als Ultimatum die Forderung 
geſtelt werben, die Herren Bruat und d'Aubigny zu besanouiren; 
im Weigerungsfall jolle Lord Cowley feine Päffe verlangen. Dies 
ſes Gerücht iſt ſicher ohne Grund. Auch erklärt es der „Glode“ 
für rein erfunden. — Diefen Morgen verbreitete ſich das Geruͤcht, 
der König von Preufen habe feine Mediation zur Schlich ⸗ 
tung der zwiſchen Frankreich und England eingetretenen Differen⸗ 
jen angeboten, 

& Parit, 27. Auguf. Kaum haben wir die Nachricht von 
der Ecladt vom Jely, fo bringt und ter Telegrapb auch ſchon 
die Madriht von ber Beſchießung und Befegung von 
Mogadeor Der Prinz berichtet dem Marineminfier aus Mos 
gader vom 17.: „Am 15. haben wirMogador angegriffen. 
Nachdem wir die Erabdı und ibre Batterien zulam- 
mengeihofien hatten, haben wir von der Inſel und 
dem Hafen Befig genommen. Achtundſiebenzig Mann, das 
runter fieben Difiziere, find verwundet oder getoͤttet worden. ch 
beitäftige mich mut Inflalırung der Garnifon der Juſel. Ich babe 
den Hafen in Blokadezuſtand verſetzt.“ Diefe Nachricht wird im 
England großes Aufſehen erresen, und flarfes Geſchtei der dor 
tigen Blaͤtter hervorrufen. — 
erfährt man Shen beute, bevor noch der efliciele Bericht dee 
Morſchalls Bugeaud zur Deffentlichkeir gefommen, einiges Nähere. 
Der Maritolt haste aus ſemer geſammten Infanterie ein großes 
Viereck geforwr, tie Cavallerie zu fi in die Mute genommen, 
und die Artillerie auf die Fluͤgel vercheile, Als nun tie marecı 
caniſchen Reuer vergeblich die franzoͤſſichen Linien zu durdibreden 
verſucht, mehrere vergebliche Anfälle gemacht, jeteamsl aber von 
dem furdıbaren Gemehrs und Geidüpfener zuriichgeirieben und 
endlich in Unordnung gerathen waren, ta lieh ter Marfchall feine 
Eovallerie hervorbreden, melde die Niederlage der Mareccaner 
vollendere. Der Verluft der Sranzofen wird auf 200 Mann 
an Totten und Verwundeten angegeben. — Nach Rocheſort ift 
Befehl ergangen, ſozleich die Brigg la Camille und bie 
Corvette Pylade von 20 Kanenen fegelfertig zu machen, daß fie 
in Eee achen können, jobald fie ıhre Mannicdaften haben. Plle 
Erepräichen von Frankreich find angewieſen, fchleunigft über den 
Stand der Vrienale, ter SKüftenbefefligungen, und ter Zabl der 
&diffe aller Art, tie man ferfäbig mochen doͤnnte, genaue Ber 
richte einzuſenden. Man ficht, Frankteich will ſich auf alle Fälle 
gefaßt halten. — Der minifterielle „Globe““ ſagt heute aufs Beſtimm⸗ 
tefle, daß dem Minfiersum bie jegt feine offijiele Note Enalande 
Tarti beireffend zugelemmen if. Die Nevue de Parid beſtaͤtigt 
dies, filat aber hinzu, man erwarte im Minifterium eine ſolche. 
— Die Reife des Königs iſt für den Augentlick verſchoben, weil 
die Koͤnigm Victoria einen Ausflug mad Itland machen will. 
Der 37. Dftober wird jegt ald der Tag der Einfciffung Ludwig 
Philipps genannt. — Das Dampfbeor Aceron zu Teulon bat 
Befehl zur Abfahrt ſich bereit zu balten, Es wird Inſtructionen 
für den Marſchall Bugeaud und den Prinzen von Joinville übers 
bringen. Die Popularität des Prinzen nimmt tdalich zu. Die 
3",, Nente it heute im Felge der Nachrichten von Mogater um 
45 Gent. aefallen, fie ſchloß geſtern mir 80. 70, heute mit 80.25. 

Dom franz Dberrhein, 25. Aus. (F. J.) Alle Zweifel über 
die Abhaltung des Lagers bei Meg find nun gehoben, und 
die Goncensrirung der Truppen hat nach einem Befehle des Krieges 
kenden Außen nidt weihe, und bie fhmaßben Dorndöſche, nah milden 
ihre zitternden Haͤnde baſchten, Ab nicht letrifen!. „. Zept And Ader 
Blicke auf Mark Stewart giriätet. Mit Cifer war ter beberjte Bootimann 
Dioly's Schritten nabgejogen, er überichreitet die Gtröme und Abarünte, 
bat fhon eine gute Anzahl Hinternife beieitigt, als ibm noch bie ſcawie⸗ 
rigften übrig beiten. Den Relien nämlib, ter an ter Stelle, wo Mark 
Rand, ſich zu einer ungebeuren Pyramide erhebt, follte er ſenkrecht erilei- 
gen. eine Unerfcrodenbeit und feine Ausrauer hatten ibn erſt dann 
verlafen, old er um ſich keridante, und wirklich . ... kaum hat er bie 
unermehlibe Höbe und tie Rtgrünte, die ihm umgeten, währgenemmen, 
als ihm eim fürdterliber Edwin! ergreift, ter ihm alle feine Kräfte und 
feine Zaſſung kähmt. Der fonk unericrodene Mark ſchaudert vor Schtecken, 
und bitedt fi das Geſicht mit ten Händen, indem er «ed nicht wagt, wer 
der tem unter feinen Büßen gähnenden Abgrund genauer ju beibanen, ned 
mit tem Ange den Gipfel zu kemeſſen, ter ihm im feirer Ang vorfam, 
als trobe er auf ihn beratzußürgen. 

Als man jah, tab jenen deherzten Mann Muthleſigkeit überfiel, ta 
weigte ih die Theilnahme allgemein, und Mellv's Untergang wurde für un. 
vermeitlich gebalten. Imwiichen batte fie durch ter Mutterliede Matt den 
Beliengipfel erreiht, une war ihen dei dam Nelernefle angefommen. — 


Ueber tie Schlacht vom Jelty 





miniſteriums innerhalb adt Tagen Nattjufinden, weshalb denn 
auch die aus dem Elſaß hieſuͤr beſtimmten Negimenter bereits abs 
marſchirt find. Der ehemalige Kriegdminifter, Benerallieutenant 
Eubieres, befand ſich im Kaufe voriger Woche zu Colmar und 
Müblhaufen, wo er die dortigen Truppen infpicirte. — Die Ues 
berflurhungen des Rheines und feiner Mebenfläffe haben zwar 
| nochgelaffen, allein dennoch iſt das Woſſer geſtern wieder geflies 
gen, In kothringen war der Schaden, den bie anhaltende reg 
nerifche Wirrerung bewirkt, nicht unbedeutend, dba das Spaͤtge⸗ 
treide nur mit vieler Mühe heimgebracht werden konnte. In Folge 
diefed Umſtandes waren auch die Zufuhren auf unferen elfäffifchen 
Märkten tiefe Woche etwas aeringer. 
Italien. 

Nom, 19. Auguſt. Eine vom Protector Paleſtrina's dem Gars 
dinalbiſchof Eaffrucc»Caftrance erlaffene Bekanntmochung ruft alle 
unter des Cardinals Jurisbicrion ſtehenden Geiſtlichen und weltlis 
chen Beamten, tie ihrer Sicherheit halber aus der Erabı während 
ded Erdbebens entfichen, ingleichen bie bier und bort zerfireus 
ten Einwohner dahin zuruͤck. Deun feit acht Tagen haben fich 
feine Erderfdütterungen wiederholt. Auf diefe Veranlaſſung bin 
und bebere Verordnung hatte geflern unter dem An— 
drang vieler Taufende, unter denen auch mebrere Gardıs 
ndie, in Palefirina ein allgemeines Danffeft für die Errettung 
ausjogreher Gefahr ſtatt. — Die Ergebniffe der biefjährigen eben 
jet beendeten Gerrerbeernte find über alle Erwartung befrier 
digend. Doc erhalten bie zahlreichen Verfchiffungen nach Algerien 
bin das Korn im verhältmifmäßig zu hohen Preifen. Gleichen 
Erntefegen hofft man in den Meingärten. Dagegen beflagen bie 
andfeute aligemein die faſt gänzlige Einbuße des türfifchen Wei 
zens, deffen Mehl in Italien dem Kornmehl menig an Guͤte nach ⸗ 
fieht. Andauernde Sonnenbränte — es it in vielen Campagnen 
des Kirchenſtaats feit zwei Monaten fein Megentropfen gefallen — 
haben Lie Pflanzen im Keime audgedorrt. Uebergroße Hitzt iſt auch 
fortwährend Urfache, daß ein nicht geringer Theil der unreifen Dlis 
ven welf zur Erde fällt. 

Griechenland. 
Der „Sricchiſche Beobachter‘ vom 10. Auguft ver&ffentlicht 
folgendes Deeret: „Dite, von Gottes Guaden König von Gries 
ı kenland, Auf den Vorichlag unſeres Minifterranhes haben wir 
beſchloſſen, und verordmen:; 1) Wır bewilligen Allen, bie an der aufs 
rübreriihen Bewegung in Afornanıen und im weſtlichen Griechenland 
während der Monate Mei und Juni Theil genommen, Amnelie. 2) 
Ton biefer Amneſtie find folgende Perfonen ausgeſchloſſen: Theodor 
| Grivas, Proropapa, Demeirius, Tarfafia, Nikolas T’E&olio, 
Chafapi, Conſtant Kolofgeha, S. Mafriftate und Coſta Capo 
Georgadi. 3) Wir behalten und, wenn fich die Gelegenheit das 
zu bietet, die Ausübung unierer Fönglichen Gnade gegen biefe 
von der Amneſtie aufgenommenen Perfonen nach ihrem Prozeffe 
‚vor. Ethen, 31. Juli. Otto. Kontrafignirt: Maurofors 
bato, A. Londos, C-Londos, Kodius, Trikoupis.“ 
Moldau und Wallachei. 

Jaſfſy, 12. Aug. (Leipj. Ztg.) Nachmittags halb 2 Uhr 
ſah man in ter Nähe des Theaters eine dichte Nouchmolfe ems 
porficigen. Das Feuer, welches in einem engen Gaͤßchen aus⸗ 
| gebrochen war, verbreitete fid) mit fo raſender Schnelligkeit faͤch⸗ 

erförmig nach dem höher gelegenen Theile der Stadt zu, daß bins 








| ven wenig Etunden gegen 400 Häufer und barumter viele ber 


ſchoͤnſſen in Schutt und Ace lagen. — Die Beſtuͤrzung wurde 


N Hier rrfülte ibr Ohr auf einen Augenklid ein eigenthümticheß Geräuj, 


und plögli fah le Ach wie von einer Wolfe umgeben. Es mar kick näm« 
lich ter Schatten jener wilden Bögel, bie turd die unerwartete Erſchei⸗ 
nung eines Eterkliden an einem Orte, mobin bisher Fein ähnliches Wefen 
trungen war, aufgefchredlt waren, und durch das Andbreiten und Sala · 
gen mit ihren Alügeln bie Puft wie durch einen Cturmmwind aufregten. Die 
Augen Liefer wilden Bögel leuchteten vor Tusb, und ſchon mollten fie ih 
anihiden, über bie neue Beute bergufallen . . . doch nein, ald ob fie durch 
die Herjhaftigkeit der jungen Mutter und beren feiten Bi adgeſchredct 
mworten wären, teten fie fi mit wildem Seſchrei im bie Höhe, um nad 
der entgeaengefegten Seite des Berges zu fliehen. Dort Rürzt ſich der 
Strom mit ſtarkem Braufen in die Tiefe, wo er als dichter Dwalım gefriert. 
Die arme bebende, fat mit em Tode ringente Mutter näherte ſich num 
dım von den Tögelm verlaffenen Nele... . Mit ängklıhem Zagen wirft 
fie einen raſchen Blid in bafielte, einen Blid, von dem ihr Peben, ihr 
ganzes Seyn abhängt! Hier gemahıt fie einen Begenftand, ter fie üter 
ſchwaͤnglich glüdli macht, es iR... . ibr liches Kind, das auf blutige 
Gebeine der von den Adlern nerzehrten Thieren miedergelrgt war. 
(dorf. f.) 


— — 


grenzenlos, als der ohnehin fchon heftige Wind um 7 Uhr Abends , gen unb Anſehen auf ber Juſel. Einer war Domingo bei 


zu einem wuͤthenden Sturme beranmuche und das Flammenmerr 
wieder nach der innern Stadt zw srieb, Gluͤcklicherweiſe machte 
um 8 Uhr ein anhaltender Platztegen dem wuͤthenden Elemente, ge; 
gen das man aller Anfirengung ungeachtet wenig ausrichten fonnte, 
ein Ende. Die Nacht, fo unruhig fie auch von den beftürzten Eins 
mwohuern zugebradt wurde, verging ohne weitere Gefahr; allein 
am folgenden Tage ſtiegen wieder am mehren Orten Flammens 
fäulen auf, deren Macht indeß bald gebrocden murde dutch Die 
thaͤtige Anftrengung der gefaßtern Einwohner und durch die Hülfe 
des Militaird, welches bei diefer Gelegenheit mebre Brandſtifter 
und unter ihmen mehre aus ber hier errichteten Pompierdcompag: 
nie auf frifcher That erariff. 


Amerifa. 

Nah Berichten ous Havana vom 4. Juli nahm die Be 
endigung der nun feir beinahe fieben Monaten dauernden Unter⸗ 
fuchung der feiter des Aufflandes in Matanzas das Haupt 
intereffe in Anfpruch. Aus den waͤhrend dieſes langen und ſchwie⸗ 
rigen Prozeſſes erhaltenen Nufichläffen geht bervor, daß bie Vers 
ſchwornen mit der Adſicht umgingen, die Weißen durch Feuer, 
Echwert und Gift zu vertilgen, ihe Eigenthum zu pländern und 
gu verbrennen, und auf Cuba nach dem Mufler von Er. Domingo 
eine Nepublif zu errichten. Einige der, wenn aud nicht ale 
Haͤupter, darin verwickelten Männer find Leute von Vermdı 


AUnzei 


Bekanntmachung. 
3 ©) Zufolge Beichlufes der f. Eiſendahnbau Commiſſion' zu Nürnberg 
vom 9. Auquſt 1844 No. 9214 umd vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
r Dienftag am 10. September 1841 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤtde im Landgerichts, Gebaͤude nachſtchende Eijenbahnbaus 
Arbeiten im Wege der 
allgemein fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Das X. 2250 Fuß lange, zwifchen Hof und Unterfogau liegende Arbeitsloos ber 
t. EiienbahnbawSektion Hof, weiches folgende Arbeiten umfaßt: 

1) die Erd» und DammArbeiren, veranfclagt zu . . . . 31,708 fl. — Fr. 
@) die Kunfibausen mit dem Viadutt der das Saalthal bei 
Unterfogau, veranichlaat EU «oo 2 2 2 02 nn + 181,165 17 

3) Chauffirung und Pflafterung der Ueberfahrefiellen . . 633 „13 „ 
4) Steinmaterial-Lieferung zum Unterbau . . 2... 5,113 „40 „ 
ın SCumma 218,705 fl. 10 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. September 1844 am im 
Amtolotale der mirunterzeichneten Aönigl. Eiſendahndau-Behorde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, wo auch bie lirhegraphirten Eubmiffiond » Eremplare in Empfang genommen 
werden fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmaͤßig überichriebenen und verfiegelten 
Couverten laͤngſtene bie 9. Eeptember 1844 Abende 6 Uhr entweder bei einer der 
beiden unterfertigten Behoͤrden, oter bid 8. Ceptember 1844 Abends 6 Uhr bei der 
f: Eiſenbahnbau Commiſſien zu Nürnberg frantirt eingelsufen feit, 

Die Submittenten Nad bei Vermeidung aller ın $. $. 2. 4. 5. 9 und 10 der aflı 
gemeinen CubmifiordıGebinaungen vom d. Juni 19844 Niro. 5907 angedrohten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Verakfordirungss Termine ſich perſönlich oder durch 
aenihalich bevollmaͤchtiate Erellvertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, 
ihre Webermahmd» und Gautiensiähigkeit fonleih genügend nachzuweiſen und bem bebing« 
sen Zufchlag zu gemärtigen. 

Hof am 12. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Bayerisches Yandyericht, 
(L. 8.) Bifani, for. 


.— 


| Safe 


Koͤnigl. Bayeriſche Eiſenbahnbau Sektion. 
Gulden, Seltionds Ingenieur. 





gradt, aefunten, alt: eine Bearnenhofe, on Demt, 
ein paar Stirfinz nier Bürsten, eıne Miltärkalt: 
bınte, dann Kamm, Erıcacl, Wide» und Mährs 
jeug. Am 8. Wugınl and man in Lemielten Zlüß ⸗ 
an einen miamalıken Vorenam, Der, wie fid 
aus ter vorgenommenen drjtliben Opruftion er, 
as, bereits uber 3 bis 4 Wochen im Maler 
gelcaen Nein more, 

Da tırielte ſaen in Verweſunag Db.racaangen 
mar, ſe luben Ab beiondere Merkmale nıwt er: 
fennen, nur hatte ter Gararer eine Größe ron 
5° 4 une mebte ung-führ 30 Jahre alt fein, 


Befanntmacung. 


Sm der Derlafericaftsiahe Der Nirierförders: 
wem Anna Darıa Hornung werden die 
diejenigen. melde an die Nadlagmafia eımen Ans 
teradı maden zu Pönnen glaaten, biemit aufge: 
fordert, Ihre Aorterangen 

Montag den ®. Zcptember 
früh 9 Ahr in Nr, 15 
unter Protuftien ibrer Nacweiſe zu bawtıren 
und jear unter dem Nedismacdtheile, daß bie 
Miateridrinenden bei Aus inanterichung der Nach 


Bamberg angelommen: 


las · mibt mehr werden bruhihtrat merken. 
Bamdera den Im Auauſt 1803, 

Ronigl. Kreis: und Srattgeridt, 
Der fönal. Director 


Gonrab, 
9. Primbe 
Befauntmahnng- 





Am 3. Nuaul 1. Ze. wurden ım Glerflüßcen 
ber Haldart Dieeitigen Geribitbepiefs name 
nannte Begenhänte, im aime linerne linterhoje 


— 


Derelde war mit einem Goler von feinem ihmar- 
ven Tucht, einer acid kattunenen he, einem 
reibmolenen Halktudr, und aalrıdım buntfarı 
denen Hoicnträger beleiter, trug Commerhoien 
ron Mau achreiftem Gommerjewar, ein Demd 
von ſeinem Baummellentub, Unterhofen von are 
j ber Leinwand, ein paar Meine aoltene Obrenringe 
und gan; neue rintslederne Haltikiiel, 
Neben tem Leihram am Ufer liegen? fand id 
eine (dmarje Tud farre, eine Tabadepfeife mir 
rocztuaiacnen Kepfe ume Balırlade, en Gm 


Monte, der für dem reichen Mann auf Euba gehalten wird, und 
mei Andere waren Bombalier und Eerrano, beide ausgezeichnete 
dvecaten. Das · Reſultat des Verhoͤrs war, daß zwölf der Leiter 
am 27. Juni zum Tode verurtheilt, und das Urtheil am folgens 
den Morgen volljogen wurde. Cine Anzahl Anderer murde zu 
lebenslänglicher ſchwerer Arbeit, Einige zur Verbannung verum 
teilt. Man behauptete, der englifche 
Befreiung derjenigen englifhen Unterthauen verlangt, welde mer 
gen ihrer Theilnahme an dieſer Sache arretirt worden waren, 
mäbrend bie franz. Unterthanen fofort auf bie erfte Wermentung 
ihres Eonfuls ausgeliefert wurden. 
Handels: und Börfenmachrichten. 

Grankfurter Geldeurſe oem 29. Auguſt. 
Friet tichat'er . 47. — Bel. mi... 55. — 
5. 34 1/2. 20 Aıanfenftüde 9. 29. — Gold al Marc, Wri. 377. Lauhblr. 
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Brequenz des Lupmwigfanalt,. 
Nürnberg angefommen: 17 Stife mit 8654 Aentnern: abargangen: 35 
Schife mit 4130 Jen; cin Ladung waren 13 Eifel; in Fürth angefom: 
men: 12 Scuffe mıt 1098 Ien,; abgegangen: 
ein Larung waren 1 Ei); ın Erlangen angıefommen: 10 Garfle mır 
537 Jın.; abdargangen:; 10 Schiffe mit 62 Ztn.; 
9 Coife mit 100 Zen; abacganaın: 9 Schffe mıt 330 Jun, 


onful babe ohne Erfolg tie 


fl. 
Kanteufsten 


Neue Leund'er 


Tom 19 ie 25, Auauſt find im 


12 Shrfe mit 302 Zrn,; 
in kordheım ange 
14 Earfe mil 1710 Itn.; atgegangen: 12 


mit 5029 Zentnern; (in Ladung waren 6 Schiffe.) 


Verantmertiihber Nedalteur: 3. nnd. 


en und Befanutmachuugen. 


flagmeilier mır weißteinerner Schale nett einem 
Tidsen Tabad, 

Bon tiefem Norfale beratrictigt man ſaͤmmi · 
liche Polizcıbibörten mit dem Anjucen, falls ıbmen 
etwab Näheres über den Berunglüdten Ifannt 
würde, jolbes vungeidumt jur Kenntnif der un: 
terfertigten Bchörte ju bringen. 

Bamberg den 19. Augu 1844. 

Konial. Yanegeridt Bambergl. 
Bei Beurlautung der P. Lantridters 
Warmuth, Afchor. 


30 olj:Berfauf. 
Am 24. und 45. Sertemter d. 56, werden 
in loco Fönigsfeld die dem Interzeichmeien 
egenihümliden Privatwaltungen: Petersminfel, 
Hımmelrrid und Egeteu, entmerer mit Grund 
und Roten, oder jur Athelzung der taranf be · 
fintliden 700 —— —* — — feier Hand 
öffentiih am die Merktieibenden werkauff. . 
en werden jahlumasfänize Kauftinftige ber 
fonters Bretter» und dietbastlet mit dem Be 
merken eingeladen, daf fie näbrren Kaufebedina · 
ungen bei dem Striastermin detanat gemaml 
werden. % 2 10 
Hirihaid am 21. Yuzuit IN44, 
— Sort Da, — 
gremben: Anzeige. r 
(Bamtercer Hef.) Bauer. Lardridter 
m. Stönbeit, Neferentar np. Greitenthal, Rider 
w. Decterhelt, Seile, o. Bremen. Baron 2. Gran 
keniteon o. Münden. Baron d. Gcaumterg, P 
Criurth, Mim. v. Koturg. Kelle 


— 




















———— 
mever, St Er furtb Baron m, Nemip, B 
ups, Baron p. Nrömig, Mat. Nöter n. Rein. 
Fenster, Faron r. Siria m. Aumile u. Dberlien 


tenant d. Gobler, Atjutant v, Würzburg. Pam 
dredt, Rim. ce. Shmeinfurt. Linder, Km. ©. 
Marz. Sterifiit, Rfın. n. Giberfelt, Horn, Orerits 
Inutensnn D Verten. Dlona nm Raw, Ks Kath 
v. Auatburg, Seiner, Kim,n, Nüruberg & Erb. 
Zerũ Game. » Görsd. 

(Deuties Haut) Daul, Obircentität 
». Nürnterg. Dr, Udeic n. 36 
?. Hamburg. Dberft Gteinfins, n. Berlin. Be 
Jäger, Oterlieutenantsgattin u. Prof- rer 
r. Münden, x. Turalt, Gutsbeiger © * 
Buchner, Mm, v. Neaendtura  Bref. Lerch, ud 
Sohn r. Crlansen, Braun, Abpecat r. Aranfın 
tral, Miter Tetber, u. Aıpmithain m Kontor. 

(Drei Kronen.) Dr. Leutbeber n. Gemahl, 
v. Erlangen. Arhr. ©. Tbürgen n, 3 Cübnen, 8 
e. Furafinn. Umasire, Kentier p, Parit. Dulktr, 
Dr. v. Pilien, Paimann, Mm, r. Prag. _ Baren 
r. Dann Richter, 9. Dünen, Dann, Ent, P- 
Burzturg. SIokanni, Kim, ». Braaffurt / M. 
Kreie, Kim, o, Gera, 

(Shmarjer Arler) Mate u. immer, 
Mflte- v. Rürth. Beyerfähler, etent, Pürtner 
u. Beverföhkr, Gumnafaden r. Bapreuth, He 
mann, Cantıdat d. Niterwern. Red, Ent. pn. 
Grlangen, 

Lurmig. Kanal) Naumann, Ach, Kalb 
Dresten. Meırlom, Outebilger p, Durmanaet 
Kraus, Oficiant e, Petrenturg. Mar. Orltt. 
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Deutfche Bundesitaaten. 


I 


babe, denn er fei einer von denjenigen, welche vor 18 Jahren 


Bayern. — Minden, 29. Aug. In der f. Nefidenz fieht man | den Naubmord in Petershaufen begangen hätten.” Zugleich nann⸗ 


morgen der Antunft Er. f. Hob. des Kronprinzen entgegen, 
— €. Bugfow trug in einem biefigen litetariſchen Kreiſe einige 
Alte feines neuen Trauerfpield: Pugatſchew vor, deſſen große 
dramatiſche Wirkung und reicher poetiicher Gehalt ihm einen gläns 
genden Erfolg auf der Bühne verbeigen. Wir freuen und, den 
Dichter im diefer Tragddie den Weg der Geſchichte betreten ;u 
fehen, aus deren Echägen er ficher noch manches Kleinod beben 
wird, dba er in einem unverlennbaren bedeutenden Fortſchritte bes 
griffen if. — Seit geſtern Morgens bilder den Hauptgegenftand 
unferes Stadigeſpraͤchs ter Umftand, dag der Dieb, der vor 
einigen Wochen in einem graͤflichen Hauſe bier einen ſehr bedeu⸗ 
senden Diebftabl in der Lılberfammer beging, eımgefangen il. 
Derielbe, der Hauskaecht in jenem aräfl. Haufe, Fam nemlich 
geſtern Morgend zu einem biefigen Eriberarbeiter und wollte 
mehrere feiner geftohlenen ilbergegenftände verfaufen, er kam 
dem Silberarbeiter aber verdächtig vor, und derſelbe ließ ihn daher 
denn auch unter Zufammenlauf einer arohen Menfchenmaffe for 
fort arreriren. — Nächten Montag ift, zwei runden von bier, 
der berühmte Käferlohbermarft, der. namentlih ale Pierder 
marft von Bedeutung if. — Den Freunten von Feſteſſen ſteht 
abermals ein ſolches, das dritte ſeit 14 Tagen, bevor. Director 
von Schadov und Profefor Hübner von Dresden find jeit 
einigen Tagen in unferer Stadt. — Im vergangenen Monat bat 
unfere Polizei unser andern auch 13 Perfonen wegen Thierqudles 
zei abgefiraft, — Bei unferer Artıllerie wird nun die Zündung 
der Kanonen durch Reibzündhölzchen allgemein eingeführt, wodurch 
die kunten ganz verihwinden. Diele neue Zuͤndung iſt durchaus 
zweckmaͤßiger und ficherer ald bie bisherige. 

Baden. — Konſtanz, 29. Aug. Einem pſochologiſcher Hinficht 
mertmwürbiger Sal bar fi beute hier gugerragen, deſſen Her⸗ 
gang folgender ift; Es war vor ungefähr 18 Jahren, daß eın in dem 
Klotier Petershauſen bier wohnender Geiſtlicher Nachts von drei 
Männern, melde ibr Geſicht ſchwarz gefärbte hatten, in feinem 
Zimmer überfaden, feiner in I80p fl. beſtehenden Baarſchaft bes 
raubt und jo mißhandelt wurde, daß er vier Wochen nachher ſei⸗ 
nen Geiſt aufgab. Auf ſeinem Todesdette ſoll er noch bie ihm 
betannten Thaͤter genannt, jedoch gebeten haben, man möge ihnen 
verzeihen, fo wie er ihnen verzeihe. Zwar wurden ſolche in Unters 
fuchung genommen, man fonnte fie jetoch ber That nicht überführen 
und fo murden fie wieder freigelaffen. So kam die Sache 
in Vergeffenbeit : bis beute ein biefiger Stadttagloöͤhner geles 
genbeitlich eines Kaſſendiebſtahls aus freien Stuͤcken vor Gericht 


te er ald Mirfchuldigen einen biefigen Burger und Kilfer, der auch 
ſchon heute Abend gefänglich eingezogen wurde, Der Dritte, ein 
früherer Mefiner im Klofier Petershauſen, ber wahrſcheinlich die 
Anleitung hierzu gegeben, hatte ſich ſchon vor Jahren, ohne Zwei⸗ 
fel aus Gewiffenebiffen vergiftet. Auf ben Ausgang biefer Unter 
fuchung it bier Alles hoͤchſt gefpannt. 

Surbefien. — Kaffel, 26. Auguf. Die Sammlung von 
Geſetzen ıc. für Kurheſſen Nr. VII enıhält eine Verordnung 
vom 25. Auguſt, die Annahme des Prätifard „Königliche 
Hoheit von Eeite Er. Heh. des Kurprinzen und Mitregenten 
beiteffend, 

Sächfiiche Serzogtbümer. — Meiningen, im Aug. (Fr. I) 
Mir wahrem Erftaunen lajen wir neulich in Ihrem Blatte einen, aus der 
„Kölner rg.’ übergegangenen Artitel aus Koburgüber bas Verhaͤlt⸗ 
niß zwifchen unferer Staatsregierung und den Ständen. Es 
ift bier bekannt, daß Regierung und Erände, die edlen Mbfichten 
des die Landeswohlfahrt gerne fdrdernden Regenten ſtets chrend, 
ſich gegenfeitig vertrauensvoll einander gegenuͤber geftanden haben, 
und baf von einer eigentlichen, d. h. ſyſtematiſchen Dppofition, 
die ja auch in einem Heinen Lande in der Negel nur Nachtheil mit 
fi) führen muß, feine Rede fein kann, Die Vertagung des Lands 
tags wurde durch einige zur Sprache gefommene, jedoch erft noch 
weiter vorzubereitende Veränderungen in dem Staatshauchalt nothr 
wendig herbeigeführt und ſchien, zumal noch mehrere andere wich⸗ 
tige Gegenftände Erledigung finden ſollten, wozu bie begonnene 
Sitzung alljulange gedauert haben würde, vom Äpntereffe der 
ade felbht geboten, worüber ſich auch Diegierung und Staͤnde 
zuletzt vollſtaͤndig geeiniget haben. Wenn daher in jenem Artifel 
von einem geipannten Verhältmiffe, von bebarrlibem Miftrauen 
und ven Wirrwar die Rede if, fo mußte dies natuͤrlich micht als 
len auffallen, fondern auch überall die verdiente Indignation 
ertraen. 

Sachſen. — Leipzig, 21. Auguſt. (A. 3.) Eine erſchüt⸗ 
terude Erſcheinung iſt für und der Advocat Demme aus Alten⸗ 
burg, der ſich ſeit einiger Zeit hier aufhält, Nach drithalbjähris 
gen Gefängniß ıft er auf Caunon, bie feine Freunde zuſammen⸗ 
brachten, vorläufig feiner Haft entlaffen. Er findet fein Familien⸗ 
gluͤck zermärter, Während feines Arreſtes brach Feuer in feiner 
Wohnung aus, und einige feiner kranken Kinder wurden eim 
Dpfer der Flammen. Leine Frau wurde mwahnfinnig über das 
Unglüc der Ihrigen; fie wird im Dorfe Stoͤtteritz, in der vors 
theilbaft befannten Anftalt des Dr. Guͤntz, behandelt, nachdem dem 


erklärte: „er könne ed nicht mehr länger verichmeigen, fondern er | Gutachten der Aerzte, fie mit dem Manne zu vereinigen, von 
mife jegt erklären, daß er fchon hängt das Zuchthaus verdient | Seite der Behörden in Altenburg im Lauf des Prozeffes nicht nach 





Gefchichtöfalender. 
Lurmig, König ron Holland, (Bruder Naroleon’s.) Geh. 1778. 


Mutterlicbe, 
(Bertichung.) 

„D @ott der Liche! o mein Rind! rief Me, nahm es eilent# zu ſich 
und floh den Säredensert. Jene hiitige Bewegung batte das Kind, tat 
dieber immer mod iclief, aufacwedtz; ein ſawaher Schrei entführt 
ihm! ... Sewiß bat der Engelbor mit allen Himmeln nie mehr Freude 
empfunden, wenn neue elige ihren Eintent ım bie ewige Mobnung feters 
ten, al& bie jauszende Brum jener Mutter. „Es lett! eh Ihe!“ rief fie, 
wie aus einer Ohnmacht erwachend, und wilde unausisreblihe Wonne 
fühlte fie, als He, ſeine Bruſt enttlößene, Meberprugung gewann, daß es 
attme, Nur eine Seelenangi, mie fie fie ausgelfanten, fonnte einem ichma- 
Sen Werde joldhe Rräfte verleihen, um Das ausjuführen, mas dithet dem 
Menihen eıme Urmöglickeit ſcien. Erd mad überflantenem Scohrecken 
kebrie fie wieder in einen natürlichen Zuſſand jurüf, und crfannie nun 
die Sefabr, in der Me ihhmerte, Gert ward ihr erft Das Chredlide ihrer 
Bage Mar, alles Blut erkarrte ihr in den Adern, und zum eriten Mal 
eribraf fie vor dem Getanken, ap ibr alle menſchliche Hirfe atgeidnitten 


Feuilleton, . 





fer. Beim erften Umberihmerfen ihtes Auges ſauderte ſie vor Angft zus 
rüß, denn der Bellen erhebt fi rer gleich einem Thurme, und überall 
ficbt fie nur unermeßlihe Tiefen, jübe Rlüfte, Abgründe und Ströme... . 
dann erblidte fie in werter Ferne Etwat, dus ſich gleich einer Anzahl Ameir 
fen bin» und berbemeate ,... 16 And Menihen ... . Sterblide, die 
Mine zu ıbrer Hülfe beitragen fönnen, und deren Unmacht und Cchmwähe 
Gh mar zu deutlich zu erkennen geht. Endlich gewahrt fie einen grünen 
Punfs, und ihr inneres Gefühl, mehr als ihr Auge, fagt ihr, daß es ihr 
gelichtes Thal feiz zugleich bezeigen ch Die Wmenbäume, die ihrer Mutter 
Hütte beibatten, und doet fteht ja Die Wiese idres Anätcdent. 

Sie meinte befinungetot, da fieh Ad ein leiſes Geräuſch unter ihr vers 
nehmen. Zum pweiten Mal wagte fie «6, in den unter ibren Füßen liegen ⸗ 
den fürchterlichen Abgrund zu biiden, allein fie ficht Mechts. Es war nur 
ein (dmerer BR, der id rom einer Dürren Dornbede lodgeriſſen batte; 
de fieht, daß er fanft hänge dem Felſenabhange bingleitet, bann an einem 
Plage, ter einen Meinen Borferung bilder, fille haͤlt. Hierauf fand fie, 
wie von höherer Eingetumg degemternd, auf, IÖft ſich ein leinenes Tuch, 
das ibre Schultern umgiedt, ab, wickelt das Kind barein, haͤngt es ſich um 
den Halt, font fih auf den Wand Des Felſens, ſchließt die Mugen, und 
Höfe fh, gleich dam Saumſweig, hinuntergleitem Nah Verlauf einiger 


gesehen erben fonnte, Ueber dem Prozefie felbit ſchwebt ein 
Dunfel. Auch bie „Vaterlandsblätter”, die anfänglich über ben 
Siand der Sache berichteten, ſchwiegen feit längerer Zeit darüber. 

Mreußen. — Durch eine Kabinetsordre aus Etdmannsdorf 
bat Se. Moj. der König dem bereits, mit den Anſtalten zur 
Ausführung einer neuen Fürftengruft begonnenen großartigen Ans 
bau des Berliner Domes einzuftellen befohlen, und die dazu ber 
flimmt gewefenen Gelder zur Unterflägung der durch bie Ueber⸗ 
fhwemmung hbeimgefuchten Gegenden angewitſen. Auch die zu 
gleichem Zweck eröffnete Sammlung faͤllt fehr reichlich aus, 

Schleſien. (U. Pr. 3.) Der Director des Land + und Stadtgerichts 
zu Kempen erflästinder Breslauer Zeitung die von letzterer 
gegebene Nachricht, daß der Mäuber Pfieg aus dem Gefängnig 
entfprungen fei, für unmwahr, „Pfieg mie Greiner”, heißt es in 
diefer Mittheilung, „befinden fih zur Zeit (26. Yuauft) noch 
moblbehalten im Gefängniffe zu Kempen und haben mit Nüdficht 
auf die ihnen gewibmere forgiältige Bewachung — auch abaefehen 
davon, daß beide Verbafteren fortwährend amaefcloffen find — 
feine einigermaßen begründete Ausſicht auf das Gelingen eines 
Flucht /Verſuchs.“ Die Echlefifhe Zeitung redreſſert ihre 
frühere Mittheſlung, die „offizielle Kunde von der Eniweichung 
Pſieg's fei in Breslau eingetroffen, durch bie Angabe, in Folge 
eines Verfehend bei der Cotrectur fei bad Wort angeblich weg» 

eblieben. 

hi Trier, 25. Auguſt. (T. 3.) Um Madmittane des 21, b, 
Monats zogen bei heiterem Himmel von verſchiedenen Eeiten unabs 
fehbare Schaaren zu den Hauptthoren ter Stadt ein, fo daß in der 
Nacht vom 22. auf den 23. d. Mid, 18 — 20,000 Fremde 
bierfelbft gelagert geweſen fein megen. Der Zulauf ift ungleich 
ftärter, ald im Jahre 1810, einer Zeit, mo bie Verdiferung fur 
vorber auf ten Schlachtfeldern ſtark deeimirt worden mar. Die 
Gafammtzahl der bei ber hiefigen Polizeibehdrte angemeldeten Pils 
ger, welde vom 19. bis zum Morgen des 24. Auquſt hier eins 
gerroffen waren, beträgt 65,245 Perſonen. — Fieber iſt noch 
feine wefentliche Bertbenwerung der Lebensmittel fiihlbar geivorben, 

Defterreih. — Wien, 26. Aug. (9, 3.) Heute früh haben 
II MM.der Kaifer und die Kaiferin bie mehrgedachte Meile 
nach Trieft auf ber Gloggniger Bahn, welche dieſes Anlaffes we⸗ 
gen auf ıbrer ganzen Strecke feſtlich geſchmuͤckt mar, anartreten. 
Auf die Trauerfunde von dem Ableben der Frau Groffürfin Ales 
gantra, Gemahlin bes Prinzen Friedrich von NHeffen, bat der bier 
fige Hof eine zehntäoige Tramer angelegt. — Der zum & k. Ger 
fandten in Turin ernannte Graf dv. Buol hat heute Wien verlaf 
fen um fi mach Trieft und von da auf feinen neuen Polen zu 
beaeben. — Der ruͤhmlich befannte Schöpfer bes neuen Öfierreis 
chiſchen Bruͤdenſyſtems, Obriſt v. Birago, hat heute eine Meife 
auf der Donau nach dem ſchwarzen Meere und Konflantinorel 
angetreten, welder man im Pısblilum einen wichtigen politiſchen 
Zweck beileat. Dffendar ficht diefe Sendung mit den Manfres 
gelm im Verbindung, melde die oͤſterr. Negierung in Anerfennung 
der Wichtigfeit der Schifffahrt auf tiefem Hauptſtrome Deutſch⸗ 
lands in letzter Zeit zu treffen für gut befunden hat. 

Trieft, 24. Auguſt. (9. 3.) II DD. der Fuͤrſt und bie 
Firfin v. Merrermic find heute Abends um 6 Uhr bier eins 
getroffen. Außer den kaiſerlichen Mijeftäten erwartet man. den 
Herzog von Modens, Baron Kübel, mehrere in Wien refibiren, 
de Gefantte andwärtiger Höſe und den Carbinal Pambruscini. 
Gegenwärtig herrſaat bier eine ungewoͤhnliche Lebhaftigfeit. Die 


Minuten, die midt zu brireiben find, fühlte He, daß ıbr Zub an cınım 
feſten GSegendand Biterſtand finder une von kıeicm aufachalten wird. Hier 
itöpft fie friiben Athem, und tft ib dann aufs neue hinabgleiten, wib- 
rend Me fi im ihrem jchmellen Kaufe an Dornen, Difcln und jpigigen 
Steinen fehbalt, Ihre jarten Anger bekamen eine den Adlersfrallen aleich · 
kommende Erirfe, und wie tur ein Wunter batte fie Ihre ganze Rraft 
wieder gefunten, 

Da fie nun auf diefe Art am einen meuen Boriprung gelangte, fo bielt 
he wieder an, omd tubte zum jweten Male aus. Bier aber zeigt A dir 
wersentifulare Aelien aranitatt· a, er id namlich Fabl und mad, aub ficht 
man nirgends eine Erur von Brartatien, und der unglede Boten fann 
wider ju einem Unbaltı» ned Kubepunft für ihre zitternden Aüße dienen, 
Bas folte Me nun tbun? Muf diesem ſchauerlichen Helfen Acht man alein 
Bee ron Erbes, Lie ſaen jet Jahrhunderten entiaudt und abalorten 
hin, fo daß Ne cine unertlihe Zahl werdsinerter ausgebreiteter Meile ditten, 
die fi nach und nad je ın einander weriklangen, baf fie gleibfam Gtaf- 
fin bilteten, Die Hngludhhe, Ne fatt feriden Durp, bitenft fi nit 
ange, leſt tab Tub, ın weldum das Kmäblein um ihre Bruft hängt, auf, 
mabt «6 fo jurcht, tab fie das Kind auf der Saulter trägt, wad mit 
diefem mirtheoten Bundet belaten, faidt Me Ad am, tiefe ſchautrlicht 


Zahl der Fremden mehrt fich merklich. An allen Seiten wird 
gebaut, gepugt, und man finder nicht genug Hände um bie nd 
thigen Arbeiten alle zu volbringen, Die Gaflhäufer find ſchon 
jest überfüllt und file einen großen Theil der Gäfle hat man 
Privarlogid im VBereirfhaft ſetzen müffen. Die Nachricht daß bie 
Bellona nach Marecce fegeln werde, ſcheint fich miche zu befldtis 
gen. Diefelbe liegt noch immer auf unferer Rhede. 

Freie Städte, — Franffurt. Dffizieller Artikel, 
Die hohe bdeutfhe Bundesperfammlung hat in ihrer am 
16. Auguſt abgebaltenen 27. diesjährigen Eigung einhellig bes 
(bleffen: Daß von Eeiten des deutſchen Bundes ben bie Negier 
rung führenden burdlauchtiaften Hetzegen von Braunfchmeig, 
Nofau, Sadien-Eoburg Gorba, Sacdfem Meiningen, Eachien 
Alrenburg, Anhalt: Deffau, Anhalt Bernburg und AnbaltsEdihen 
für Ihre Perfon ſtatt des bieher geführten Praͤdicats „Durdr 
laucht“ bad Präbicat „Hoheit“ werde beigelegt werben, 
fobald die erforderliche Monficarion über die diesfalls belich 
te Meränterung bed Praͤdicats von Eeiten ber durchlauch ⸗ 
tigften Herzoge bei der Bundesverſammlung eingegangen fein 
wird, In ter vertrauensvollen Erwartung, daß die durds 
lauchtigften Herzoge weder in der deutichen noch in fremder Spra⸗ 
che ſich einer Bezeichnung bedienen, ober eine folche in Anſpruch 
nehmen werden, wodurch Zweifel darüber entfiehen könnten, daß 
durch das Prädifar „Hoheit“ ein anderes als jenes ber „Hen 
jegliken Hoheit” gemeint fei, wird von ber näheren Bezeichnung 
beffelben Umgang genommen, Gegenmärtiger, ausdrüdlch nur 
die Courtoiſie⸗Frage der durchlauchtiaſten regierenden Herzoge ers 
ledigenter Beſchlaß fol die twechielfeitigen Nanaverhältniffe unter 
den fonverainen Käufern burdaus nicht berühren und vielmehr 
hinfichtlich des Ranges und Vortritted Alles und Jedes in ber 
bieherigen Lage verbleiben, 

Schweiz. 

tuzern, 25. Auguſt. Die Hrn. Kaufmann und Leu baten 
von Freiburg die Manchen unerwartete Antwort heimgebracht, daß 
fih die Geſellſchaft Jefu den vom or. Mathe geſtellten Bes 
dingungen untermerfe, und demgemäß einen Vertrag zu unters 
zeichnen bereit fei. Wie man bernimmt, und tie zu erwarten 
fand, iſt freilich dieſer Vertrag fo abaefofe, daß darin 
ben ehrmirdigen Vätern mande Hinterthüͤre offen gelaffen 
if, fo 5. 8. fei die Unterwerfung unter die Vorſchriften der Ders 
fofung fo weit motiwirt oder beichränft, als Luzern ein roͤmiſch⸗ 
tatholiſcher Freiſtaat fei, auch fihere ein Urtifel dem Orden ıms 
bedingt das Recht zu, mach feinen Orbendreneln zu verfahren. Es 
duͤrfte daher wohl bei gegenmärtiger Stimmung in gewiſſen Ner 
gionen bald ein Beſchluß zu aewärtigen fein, wonach ber Geſell⸗ 
ftafr Jeſu die theologiſche Lehranſtalt übergeben würte. Die Bor 
{läge zur Beſetzung der Lehrerfiellen am Gymnaſium und Pnceum 
fellen ganz im ertremften Sinn- gemacht fein; verdiente Männer 
werden beleitigt und durch die leidenſchaftlichſten Zeloten des Mr 
tramentanidmus erfegt, die man aus andern Kantonen nur immer 


berbeiholen lonnte. 
Miederlande. j 
Haag, 23. Auguſt. Das verbreitete Gericht, daß die 
Engländer ee Landung auf der Jafel Borneo, mo Me 
Holländer allein Befigungen haben, beabfichtigten, bat bier eine 
aewiffe Bemegung verurſacht. Man fürchtet, und die engleſchen 
Gewohnheiten rechtfertigen nur zu ſehr diefe Furcht, deß biefe 
neuen Gäfte, wenn fie ſich einmal in der Juſel fefigefept haben, 


Treppe hinotzufleigen, von welder fie, wenn ein einziger Zusig unter id 
ren Füßen bräde, in den Abgrund flürgen würbe, — Dech fie fleigt Immer 
weiter binad, borcht! . . . feierliche Töne Bringen zu iheem Ohre berauf! 
Es iſt der Befang eines ihr wohlbefannten Palmen, Ohne Zweifel mente 
ibr wird Piefer Letgeſang angefiimmt! Wegen ibr erbeten fi nerecinie 
Stimmen jener heiligen Harmonie! Ach, wild mohlibuenden Eintrud mat 
es auf fie, e6 femmt ihr wor, als eb cine Engelöflimme ibr Heri, Di 
krinabe ju ſchlagen aufarhört batte, wicter neu Deirbie. „Ab,“ ſerach " 
mit zum Himmel gerichteten Blicke, „dat mir Gett mit beiehlen, dir Hof 
nung auf ihn mist aufmachen?“ dann beherjt den Ruß micter auf ei 
Ophiuftaffeln jepend, ning fie ihren arfäbrlihen Weg meiter. 

Wer Inge von Moup's Herabficigen auf dieſer aefährliden Eirge 
aewefen war, dem ergriff ein innerliäx6 Grauen, umd «4 Aräubten Ad Ihm 
die Haare zu Berge. Man war verſucht, zu glauben, idt Körper gleihe 
an Gdmere nur einem Schatten. Der Plarrer ron Glen Orcho fnite — 
detend zum Himmel ededenen Händen am Buße des Bergib, und inbrüm 
Rıge Torinen quellen über feine chrmürkigen Wangen, Cine fiefe Erik, 
wie vor tem Ausbrude eines furdeberen Tobend, war unter uud ba 
Andimmen ter frommen Ociänge eingıtreten, und wurde mur bie und &8 
kur das Sqhluchzen der Frauen wnsertrogen, „Bostes Almast ſchat⸗ 


diefelbe nicht mehr verlaſſen wollten. Mittlerweile hat ber hol 
laͤndiſche Borfchafter zı London bie beſtimmten Verhaltungsbefehle 
erbalten, um zu preteftiren, und ed iſt gewiß, daß nie eine 
Proreftation gerechter und begründeter geweſen fein wird. Kraft 
goifchen England und Holland abaeichloffener, befonderer Verträge 
iſt das legtere allein, und mit Ausichliegung aller übrigen euros 
päichen Mächte, im Befig der Inſeln la Sonte, Borneo x. 
geblieben, während von ber andern Eeite Holland auf alle Ans 
fprüche auf das Feſtland Afien verzichtete. Dieß ift das Recht; 
aber reicht es für einen Meinen Staat hin, das Recht für ſich zu 
baben, wenn es doeſſelbe einem mächtigen Volke gegenüber nicht 
aeltend machen fann? Man muß indeß boffen, daß England die 
Ungerechtigkeit zu offenbar finden werde, als daß «6 magen follte, 
fie zu begeben. 

Laut Bekanntmachung bes Fiuanzminiſters ift folgendes das 
Ergebnitz der Maßregeln zur Abldfung und Verwechslung 
ber fünfzinfenden Staateſchulden: 1) das Kapital 
Sproc. Loosrenten zu Laſten der uͤberſeeiſchen Beſitzungen, im Fer 
trage von 32,509,000 fl., wird in Folge der geſchehenen Eimzeich ⸗ 
nungen abgelöst für 17,280,000 fl. und in 4proc. Schulbſcheine 
gegen Beradtung von 45 fl. auf 1000 fl. Capital umgewechſelt 
für 15,229,0u0 fl., mirbin vonftiatig aufserdunt ; 2) bie Eins 
geihnungen zur Umwechslung der 5prec. Staatsſchuld in Aproc, 
Schuldſcheine betragen bis zum 20 Aug. bereite 38,985,600 
fl. gegen Vergütung von 4 ',, fl. auf jete 100 fl. Eapital, Das 
Ergebnig it em ſehr olückliches zu nennen, und firafr die Pros 
rhezeiung einiger beläntiichen Oppeofisionstlätter Luͤgen: aufs 
neue werden ohne bedeutende Koften 54,214,800 fl, bisher zins 
fende Schuld in 4zinſende umgewandelt und rin Betrag von 
17,280,000 5prec. Ewuld ganz abgeldet, mirbin eine berrächtlis 
de Eriparnig an Zinſen erzielt. „Da die Anerbietungen durchaus 
freiwillig find, urtbeilt das Handelsblait, fo deutet alles an, baf 
man es dießmal mit der Converfion ernfi meint und daß die Fe— 
gierung dieſelbe mit Kraft und Eifer durchſetzt.“ Don der gu der 
Eonverkion befiimmten Schuld, im Erfaufe zu 400 Mill, Gulden 
find mun bereits 1) abgelöst 27,280,000 und verwechſelt in 4zin⸗ 
fende Schuld 102,929,500 fl, ſo dag nur noch 297,321,400 
fl. zu comversiren bleiben, Und dieß Ergebniß iſt binnen noch 
nicht ganz Fünf Menaten erreicht mworten! Was bie Finanzfräfte 
der Negierung betrifft, fo bieiben ihr von der freimilligen Anleihe 
noch 37,000 060 A. zur Verfügung, fodann bie im zweiten Ters 
min der Nente fällig werdenden 40 Mid. fl. und eine eben fo 
große Summe noch vom erfien Termin, zufammen ein Capital 
von 117 Mill. fl, während nad dem bicherigen Maßſtabe nur 
ungefähr nech 70 Mil. zur vollſtändigen Umwandlung der Schuld 
ndıhig wären. 

Großbritannien. 

London, 24. Auguſt. Die Briefe der „Times“, in melchen 
britiſche &eeofficiere in fo wegwerſendem Tone über das Bombarı 
dement von Tanger, über den Prinzen von Joinpille und 
die franz. Marine überhaupt fprechen, find noch immer Genen 
fand bitteren Tadels, ja man bar der „‚Times‘ fogar den Vor 
wurf gemacht, Taf fie ed abſichtlich darauf angelegt, ben Krieg 
mit Frankeeich bervorzurufen. Hierauf erklärt das fonfervative Or 
gan, es ſei ıhm nicht eingefallen, zur Stoͤrung des Friedens beis 
putragen. Mas die Briefe über das Bombardement von Tanger 


fe! ricken (del einige Suimmen zugleich mit einem von Aurdt und 
Heffnung vermiihten Tone; — Allet Blide waren Rare und jeres Seſicht 
totteatleidh, 


— — — — (Ela f.) 

Mertwürdiger Heufhredenjug. Mr. John Aſhton Bu 
Rod berihtste umlängft ker maturforicenten Beichihaft zu Lonten, baf 
er im jüngfen Frühjahre zwiſchen Comnpore und Agra in Dftindien einen 
Hruidredenjug deobactet hate, Der fomohl feiner ungehuern Wusechnung 
ım Luftraum, als aud feiner Zerförungswutb wegen deim Herablafen eine 
Beiondere Natureridrinung war, und faum ein aͤhrliches Beilpiel baten 
türfte. Dieje Thiere, welde mehrere Stunten binturd bie Eonne verfine 
Berten, waren 294 DIE 3 Zou lang, fleifhfärkig mit dunfeldraunen Fler 
den, alichen bei ihrem Nirterfallen einem verheerenden Hagelfhaner, lichen 
Aid merer durch Alintenfauffe noch durch Feuerdraͤnde verſcheuchen, fondern 
verniqteten alle Vegetatioa die auf die Wurjeln, und waren mitunter ſo 
ked, daß fie ſelſt in bie Sänften und Wagen der Keifenben tinfielen, und 
nad einem Fraße fuchten. 

Deutſche Beinproduction. Bon den beutiden Weinländern 
(Diterreih ausgenommen) erjugt die kaperiiae Nheinpfal; ungefähr 65 
Mitionen Flaſchen zum Werthe von 8,672.750 fl.; Rheinpreußen 48 Mil. | 
Slaſchen um Werthe von 5,561,000 fl.; Baten 06 Mid, Flaſchen im Werthe 
son 6,283,000 fl.; Oeſſen 34 Mill. Fiafgın im Werthe ron 3,800,000 fl. ; 


enthielten fei bie Anficht von Augenzeugen, ob diefe gerecht oder unge 
recht feien, gehe Niemand auf der Welt etwas an, am allerwenigjien 
aber bie Regierung, und deshalb koͤnne dieſe fir Aeußerungen der 
„Times, die jenfeitd bes Kanals feinen Anklang fänden, nicht 
verantwortlich gemacht werden, Die „Times“ fchließen ihren Ar ⸗ 
tifel mu der Bemerkung: Es if nicht die Schuld ber Franzoſen, 

| daß fie nicht Eerleute find, aber es wuͤrde ein großer Verfioß von 
unferer Seite fein, wenn mir nicht Mugen ziehen wollten burd) 
unfere Fottſchritte in unferem Elenent. 

Der „Morning: Herald‘‘ melber, nach ihm zugegangenen Pris 
varbriefen aus Paris, daß bie zwiſchen den Negierungen von Eng 
land und Ärantreich durch die tahitifhe Angelegenheit ent 
ſtandene Verwickelung ganz unerwartet eine günftige Wendung ges 
nemmen hat. Capitdn Bruat nämlich, welchen Admiral Dupetits 
Thouars bei feiner Abreife zu feinem Stellvertreter ernannte und 
welter die Verhafung des Hrn. Pritchard fo wie dad dabei 
ſtangehabte ungebdrige Verfahren immer entſchiedener mißbilligte, 
bat es für angemeffen gehalten, Herrn d'Aubigny's Verfahren zu 
tadeln und ihn fo lange zu fuspendiren, dis ſeinetwegen weitere 
Befehle von der franz. Negierung anlangen. Diefe rechtjeitige Ein» 
ſchreuuung des Capitaͤns Bruat wird, mie man hofft, die Frage 
zwiſchen beiden Megierungen zur Erledigung bringen und Lerd Ab⸗ 

erdeen der Unannehmlichteit überheben, Hrn. Guizot wegen eines 

Punktes zu drängen, in Betreff beffen, obwohl ohne Grund, die 
franzoͤſiſche Nation hoͤchſt aufgeregt iſt. 
Fraukreich. 

Paris, 27. Aug. Man glaubt oder beſorgt, die Befetz⸗ 
ung der Inſel, welche im Bereich ber Rhede von Mogador 
liegt, werde in England eine peinlite Senſation erregen und die 
maroccanifche Frage bedeutend verwickeln. — Der Ausdrud 
der Depeiche, wotnach auch ber Hafen befegt mworben wäre, 
wihrend es am Echluffe beißt, er fei im Blokadeſtand, wird ers 
läurert durch die Bemerfung, es fei in der erfien Stelle der Has 
fen der Heinen Infel gegenüber, und in ter zweiten der Hafen 
der Stadt Mogador ſelbſt gemeint. — Der Minifterdes Innern, 
Herr Duchatel, ift vom feiner Neife zuruͤck hier angefemmen; 
die politischen Wirren haben ihm nicht viel Zeit zur Badekur ges 
laſſen. — Es heit, Marihall Bugeaud foll zum Herzog von 

\ Joly und Pair von Franfreich ernannt werden. — Geſtern war 

| großes Mıinifierconferl zu Nelly, — Ded Königs Neife 
nach England ift entichieten bis zum Monat October ausgefrht; 
fie fol num zwiſchen dem 5. und 10. Dctober flattfinden, 

Paris, 28. Auguſt. Die Boͤrſe war heute fehr bewegt; es 
eircuhrten mancerlet Geruͤchte in Bezug auf die von England bes 
gehrte Genugthuung wegen ded Vorgangs auf Dtaheiti; man 
wollte miffen, Gutzot, um nicht nachzigeben, babe feine Demilr 
Kon angeboten; die Gemuͤther find unrubig; man ift in der Er 
martung ernfter Ereigniſſe; unter diefen Umfiänden wich die 5 pCt. 
Rente von 120. 20. auf 119. 75. und die 3pCt. von 80. 25. 
auf 79. 80. — Man verfichert, im Minifterconfeil fei heute ein 
flimmig eine officieufe Note an Lord Cowley verabredet 
worden, bie zur Mittheilung an Lord Aberdeen beſtimmt wäre; 
in diefer NMete werde zugeftanden, dag d’Aubiany zu weit gegans 
gen, indem er Pritchard habe verhaften laffen; man will wohl 
ihn, aber nicht Brugat dedaponiren; von Sir Mobert Peel wird 
erwartet, er werde feine im Unterhaus gefprochenen verlegenden 





Bürtemberg 50 Mid. Flaſchen im Werthe von 9,540,181 fl; und Naſſau 
13 Mid. Blaihen zu 1,547,000 fl.; Genug, den deutſchen Durft zu lölchen. 
Haupt: Puff. Etole's „Dorfbarbier” erzäkle folgende Barbier-Anehs 
tote, Ein Reifender trat in einem Gaſthofe ab und lich fih einen Barbier 
boten, Legterer erihien und brachte einen ſchwarzen Pudel mit, Bei Ein 
feifung des Bremten Rellte ſich der Hund plöglih auf tie Hinterbeine und 
fing an ju hellen, „Bas fült denn dem Pudel ein?” fragte der Reiſende. 
— „Halten gu Onaden,” verjepte ber Bader, „wenn ich rafire, fült mand« 
mal ein Stödben Baden ab, das frift er gern. Heute fheint er gerade 
rehten Appetit zu baten. Es iſt fon ein gutes Thier, aber Hunger thut 
meh!” 
An einen Rigorifen. 
Du mödtelt Dofle 
Dot bit Du nit zufrieden, 
Beit Re tie himmlische 
Nur Shönkeit Dir will bieten, 


Erk freut der Garten Die 
Mit feinem fügen Leben, 
Dann janfit mit Blumen Du, 
Daß fie nicht Körner u 





'hmen (mas wohl wicht angeht) oder auslegen. — Madrid, 2% Auguſt. Es cieculicen Gerüchte von einer 
vom Marſchall Bugeaud eingelaufen, jedoch vom | Modification im Cabinet, vom bevorſtehenden Nevolten, von ent⸗ 
uf, den Tagen vor der Schlacht am Jsiy; fie | dedten Verſchworungen. Thatſache iN, daß man nichts weniger 
(don auf die Unvermeiblichkeit eines Zufammenirefs | als ruhig if über die naͤchſte Zukunft, Die Differenzen mit 
aroccanern hin; der Marſchall gibt feine Stärke | Marocco follen ausgeglichen fein; der Sultan gibt die begehrte 
m Sofanterie, 1900 Mann Cavalerie und 16 | Genugthuung. 
die des Feindes fhägt er auf 30,000 Meuter, Türkei und Aegypten. 
Bußvolf und 11 Kanonen. — Die Berichte des Smprna, 9. Auguſt. Dee „Den Dunia“, der geflern aus 
Qugeaud vom 11. und 13. Uug. enthalten fchon den Sprien bier antam, bat feine Nachricht von Bedeutung mit 
zur Schlacht am Bade Joly und tännen als Bor | bracht. Im Augenbtict der Abfaher diefes Paletboois mar 
Hauptbilletin gelten, das man für morgen ermars } Haufe des preufifhen Generalconfuls in Jerufalem, der zw 
Dämpfer „Oronofo,” am21. Aug. von Oram abge | Heprut ſich aufhält, ein ſchrecklicher Mord begangen. Ein jums 
die in der Schlacht am Jely eroberien Hahnen | ges preugiiches Kammermädchen von großer Schönheit war feit 
gebracht; er iſt am 23. Yug. von Algier nach Mars ) janger Zeit der Geyenftand der Bewerbungen eines Jägers, ihres 
worden und daſelbſt am 25. eingetroffen. Drift | Sandsmannd, der mit ihr im Gonfulat wohnte. Diefer, der abs 
9, Arjuranı des Marfchalls Kriegdmimifters, der fich am Bord | gemiefen wurde, erfuhr, dag das Mädchen fich mit dem preußlichen 
Steamers befand, iſt fogleich wieder adgereift, um ſich Gonful in Aeppo verbeirachen werde, und ſchickte ihr einen Brief 
Saint-Amans nach Paris zu begeben. Jim melden er drohte fie zu tddten, wenn fie nicht binnen 24 
Nach einem Schreiten aus Marfeille vom 26. Auguſt im | Stunden fich entfhließe ıbn zum Manne zu nehmen. Am andern 
Keſp.) fol ein achtbares Haus daſelbſt ein Schreiben aus | Tag trar der Jäger wirklich in das Gemach, im welchem fich ber 
Algier erhalten haben, wonach die Differenz mit Marocco einer | Gonful von Aeppo und feine Braut befanden, ad (def auf 
befriebigenden Köjung nahe fein, und der Kaifer Abderrhar | fe cın Pıftol ab das fie ind Herz traf; dann nahm er die Fuc 
man in fämmtlice, von Marfchall Bugeaud vorge | Alg er dah daß er verfolgt wurde, jagte er ſich felbit eine Kugel 
fchriebene Bedingungen gewilligt haben foll. Im | purd den Kopf. * 
Yugenbliche, als Here Eynard ſich mit Depeſchen des Marſchalls Handelt: und Börfennachrichten. * 
von Dran nach Ba a hen wolle, _ > ge & 3 nase u. * Auaua. Ludwig: Canal, — P. 77 G. Bene, Mail, 
it 2500 Mann Verſtaͤrkungstruppen für da pa | €. 8. ©. 
peter gen Garnifon vom Algier) am auf die berupis | Brantfwet, 30, Huguf, Neuche Notiruna der Staatdcflerten. Hm) 


j ; Uhr Radmittagt. 5 rEr. Met, 112%, — #4 90, 10211, Ir. —— 
den Nachrichten, die Hr. Enmard Uberbrachte, wurden dielelben | Yuntactien 1037. 250 fl. Korfe 149 3/4. —— — 
nach Algier — 


rag 4* * ——— —* * erg | 
71 1/2. Bat, 50 fl, Looſe 63 1/2. Sram. Kctieihuld 31 1/8. Palm. 
Madrid, 21. Auguſt. — — Iſabella I, die KU ı 1 er * * ee wa —— vi, 
nigin- Mutter Chrifine, und die Infantin Luife find beute,von | 4 — Arieerihst’er 9. 47. — Hol, 19 fl. &t. 9. 55.— Wanpeufaten 
Aranjuez fommend, hier eingetroffen. — Der enalifhe Gefandte, | 5. 34 1/2. 20 Aranfenfüde 9. 29. — Bold al Marc, Wry 877, Laubtblr. 
Here Bulmer, geht mit einer diplomatifchen Vermittlungsmuffion | * #3 1/4. Pr. Tetr. 1. 44 7/8. 5 Arfıblr. 2,0. 20 fr. 


nah Marocco ab, Verantwortliner D. Wund- 


2inzeigen und Bekanntmachungen, 


S bern Geftorbene. 
—23*5 ———— —3 


* rs Johann Wabi, 4 
Main · Dampf· Schifffahrt. EIN Ei 
u 


EESEESP FEN 


8 
















Sorfaannetraun 68 3, Barbara 28 

Die Dampfboote gehen regelmäßig, wie bisher, Morgens um Au (halb filnf) | Rrufmannetrau, » f — 
uht von Würzburg nad Frankfurt ab, Ueber ſammmche Fracht» und Perionen | —— —— itimann, Dintı 
tapen sc. eriheilen alle Agenturen zu jeder Zeit gemaue Austunft. mean 83%. Antress Mühlid, f. quietc. Kor 

Würzburg, im Juli 1944. ical Proteflör. =: en 

F 116 Bieftorbene, 
Die Direction. ga Münuen: Lantgrede, chem, Hash 
befmeiter, 74 3. — In Regensburg, Lang, 
Dr, Metij. 37 Huber. Lorte-@innchmer u 




















Befauutmacung. 
(3 ©) Bufolge Beſchluſſes der F. Ciienbahnbau.Commifien zu Nürnberg 
vom 31. Julı 1544 Nro. 8827 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden | Yau- ne —— 


Auftionater, 60 3. — In Nürnberg: “ 
Mittwoch am 11. Zeptember 1844 Bormittags 9 Uhr ü Dirlewang, Zdaer. Mindel 










bei der mitunterfersigten Polizeibehörde im léuigl. Landgerichts » Gebdaͤude machiichende | Pf. Pfarrer, 70 3. — In Shona 

Eıfenbahnhau » Arbeiten im Wege der aquiste. f. Yunterkter. 62 9. — 
allgemeinen fhriftlihen Submiſſton RULES 

an den Wenigſtnehmeuden zur Ausführung vergeben werden, nämlıdı das zwiſchen Ober 44a U 

fopau und Mofchenderf gelesene 4173 Fuß lange V. Loos der Sektion Hof und zwar: 


Fremden « Üingeige. . 
(Deutides Haus.) Home —— 


3) die Erdarbeiten, veranichlagte 34. 2 2 2 2 0000. 06,218 40 fe. aert. Mat. de Braufort o. Bru 
RL STR vater m. Münden, Grelimger, Am m Reumeiet, 
3) die Thauff tung und Pfleferung der Ucberfahrten. . . . 6098 „8 „ | Sir Enten. Bamile, o. London, 


4) die Materialien zum Unterbau >» 2 0 0 0 nn 0 4630 „14 
in Summa 143,602 fl. 52 fr, 

Beringnieheft, Pläne und Koftemanichläge liegen vom 26. Auguſt 1844 an im 
Amselotale der mituntergeichnesen fänigl. Eiſenbahnbau- Behörde zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch die lithegraphitien Submufions + Eremplare in Empfang genommen 
werden koͤnnen 

Die Eubmifionen felbit mifen in vorfhriftsmägig überihriebenen und verfiegelten 
Touverten laͤngſtens bis 9, September 1844 Abende 6 Uhr emtmeder bei einer der 
beiden unterfertigten Brhörden, oder bis 8. September 1844 Abende 6 Uhr bei der & 
ErfenbabndauCommifien zu Nürnberg irantirt eingelaufen fein. 

Die Submirtenten find bei Vermeidung aller in $- %. 2. 4. >. 9, und 10 ber |" ee i 
allgemeinen Cubmiffiond Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 angedrobten Folgen | Steimmieien, Maurer, Ri 
aebalıen, in dem oben angegebenen Veralfordirungs« Termine ſich peridnlich oder durch Pfarrer ©, Bettets, 
gendglih bevollmäctigre Siellvertreter einzufinden, um, menm ſoiches werlange mirb, | Die Dei, Partic, o. © 
ıbre Uebernahms, und Eaurionsfähigkeit gemigend nachjumeifen und dem bedingten Dur u 2 
(diag gu gewärtigen, 


Kim. ». Frankfurt, ir 
* (Bamberger Hof.) Sabefer Kim. t 
> era. Orog. Hellmann ii 
AranNurt, Baron Ari rd 


Burg.Ellern, @tatl, & 


feretor u, ©, Bera, Kim. 

Drei Kronen.) Schäfer, On 
Dr. Schmitt, Studienichrer 8. 
Lupmia. Prof. d. Wü; D 
Def. Arirdeid, Stur, 


— et * uſt 1844. sl; am 9. Nırauft 1844, 
1 A — Seitens + Jugenieur. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Niro. 247. Bamberg, Dienftag, 3. Geptember 1844. 





Deutfcbe Bundesflanten. 1 2428, 42. 3. Mr, 1155, 43. 3. Nr. 672, 44. 3. Mr. 1420, 

Banern. — Münden, 30. Aug. Heute Vormittags find | 45. 3. Nr. 237, 46. 3. Nr. 2462, 47. 3. Nr. 1118, 48. 3. 

re My. die Kaiſerin-⸗Wittwe von Brafilien, die Frau] Nr. 2049, 49. 3. Nr. 335, 50. 3. Ne. 2057, 51. Bug Nr. 

Herzogin von feuchrenberg f. Hob. und bie Frau Furkin | 1377, 52. 3. Ne. 231, 53. 3. Nr. 2115, 54. 3. Mr. 033, 
von Hobenzollerns Hechingen von ihrem Sommer» Aufent: | 55. P Nr. 513, 56. 3. Nr. 1013, 57. 3. Nr. 2117. 


balte in smaning hier eingetroffen. Die Frau Herzogin begibt t Würzburg, 1. September. Die Ibeurtn Brodpreife 
fib naͤchſte Woche zum Beſuche nah Berchtesgaden, die Frau | haben dabier einen Verein hervorgerufen, welcher in emem rubens 
Fuͤrſtm aber zuric nah Hechingen. — Unſer allerböcfter Hof | ven Backhauſe auf gemeinfame Rechnung für die Bereinsmitglier 
wird, fo mie bis jetzt beſtimmt ıft, ım den leiten Tagen des Erps | der das betirftige Brod baden läßt, das fih um ein paar Kreu⸗ 


temberd wieder hier eintreffen. — Die Umgebung Münchens er 
bält abermals eine micht unbedeutende Verſchoͤnerung. Ein sehr 
reicher Engländer hat auf der Anhöhe bei dem Dorfe Mitters | entfiehr, fo müffen beide Fruchrgattungen fich ſo im Preiß ermäßis 
fendling, von wo aus man bie fhhenfte Ausſicht fowohl auf die | gen, daß auch allgemein bie Brodpreife hetabgehen müfen. Die 


| 

& billiger ſtellt wie das der Bäder in der Stadt. Wenn uͤbri⸗ 
Stadt als in das Gebirge hat, eine ziemlich große Strecke Kandes Frucht ıft fehr fchön, ſchwer und mehlreih und eine reiche Erndte 

i 


gend feine Nachfrage nach Korn und Waizen für die Ausfuhr 


gefauft, um fich auf derielben ein prachtvolles Schloß zu bauen. | muß daher, wie wir fie durchſchnittlich hatten, biligere Preife vers 
— Am 27. früb Morgens fam Ce. Eye. ber Hr. Miniſter dv. | anlaffen. Geſtera foflete Korn 9 1/2 bis 10 fl., Waizen 14 bie 
Übel in Berchtesgaden an. — Er. k. Hob. der Kronprinz | 15 1/2 fl. bei nambafter Zufuhr auf dem Markt. Mir dem 
bat feinen Badaufenthalt um einige Zeit verlängert und mırd bar | Wein mill es aber nicht recht vorangehen, da zu menig Wärme 
ber erit gegen ben 8. Sept. bier eintreffen. — Der Anfangs | vorhanden it. Man hofft jedoch auf die gewöhnliche Beftäns 
Eeptember erwartete Armeebefehl wird vor dem 1. Dft. nicht | digfeit im Eeptember und ein dadurch geahnter Mittelmein wird 
erſcheinen. — Em hoͤchſt beflagenswerther Unfall ift bei dem am 27. | viele Kaufluft erwecken, da die Keller immer leerer werden, auch 
Aug. Abends auf der Auer Schießſtätte bei München ftartgehabten | font die Speculation ſich gerne dahin wenden wird, wie fie 
Wertrennen ber Kunfireiters Gefellfhaft gefcheben. Ein | fi dem Grumdvermögen ebenfalls zuzumenden feheint feit der 
Frauenzimmer brad naͤmlich bei einem Sturze vom Pferde ein | Zinsfuß fo niedrig if. Heute geht ein Dampffcdiff von hier 
Bein und war in augenfälliger Gefahr, von ten darauf folgen, | Mainaufwärts nach Nandesader um die Kirchweihgaͤſte zu fördern, 
den Pferden noch überritten zu werben. Auch eim anderes Mädr | an denen es bei wirklich ſchöͤnem Wetter wie wır haben, nicht 
chen fürzte, beſchaͤdigte ſich jedoch nicht fehr. — Die Nachricht | fehlen wird. 
daß ber greife „Eremit von Gauting” ein Auge verloren Großherzogthum Heffen. — Mainz, 29. Auguſt. Bu 
babe, iſt unwahr. derſelben Zeit als geſteru auf dem hieſigen Patadeplatze bie 
Folgendes iſt, einer magiſtratiſchen Bekanntmachung im Fänigl. | Fahnenweihe des A k. oͤſterreichiſchen Infanterie » Negiments 
Polizeianzeiger zufelge, das Reſultat der fiebenten dffenn | Grafen Chevenhüller vor fich ging, drangen zwei Diebe in 
lichen Verloefung der confolidirten Schuld der Final. | die am WParadeplage, wo Taufende von Menihen, Gendars 
Haupts und Nefidenzkade Müncen. Nummern der gezogenen und | merie und Polizei ſich befanden, gelegene Safrifter der St. 
* 30. September |. Je zuruͤckbezahlt werdenden Obligationen: Peterskirche, erbrachen den Opferfiodt, nahmen das ‚darin befindlis 
Zug Nummer 2054, 2. Zug Mr. 1953, 3. 3. Nr. 182, 4. | che Geld und waren mit Erbredung ber aus ber afriftei in die 
3. Nr. 506, 5. 3. Nr. 1206, 6. Zug Nr. 830, 7. Zug Ar. Kirche führenden Thüre beſchaͤſtigt, ald der Here Pfarrer von 
2427, 8. 3. Nr. 1954, 9. Zug Mr. 859, 10. Zug Nr. 238, ) Er. Peter in die Safriftei trat, um das hochwuͤrdige Gut, mit 
11. 3. Mr. 2379, 12 3. Nr. 780, 13. 3. Mr. 2181, 14. 3. | dem der Segen bei der Fahnenmeihe gegeben werden folte, zu 
Mr. 1152, 15. 3. Nr. 1154, 16. 3. Nr. 2177, 17. Zug Me. | holen. Polizei und Gendarmerie waren ganz nah; fie wurden nes 
1544, 18. 3. Nr. 931, 19. 3. Nr. 774, 20. 3. Nr. 50, 21. | rufen, mahmen fogleich die Diebe in Empfang und brachten 
3. Nr. 338, 22. 3. Re. 1794, 23. 3. Mr. 1111, 24. 3. Mr. | fie in Verwahrung. Der eine derfelben, ein kithögraph, hatte das 
501, 25. 3. Nr. 1457, 26. 3. Nr. 1875, 27. 2. Ne. SIG, | aus dem Dpferftod entwendete Geld. in der Hund, als er fefiges 
an. 2. * 334, 29. 3. Nr. 1378, 30. 3. Nr. 512, 31. 3, | nommen wurde; er war früher Meßbude in der Peterskirche nes 
Mr. 771, 32. 3. Nr. 1678, 33. 3. Nr. 684, 34. 3. Rr. 48, | weſen, fannte daher die Fofalititen genau. Der andere ift ein 
35. 3. Nr. 1844, 36. 3. Nr. 1550, 37. 3. Nr. 1436, 38. 3. | Gebrreiarbeiter,, dee mehr als gewöhnliche Kenntniſſe befigen 
Nr. 1203, 39. 2. Nr. 344, 40. 3. Nr. 1631, 41. Bug Nr. | fen Die beiden Uebelthäter wurden bereits geſtern polizeilich vers 


— — — — —— — — — — Feuilleton, - - = = 
Gefchichtsfalender. türfe, Bei ihrem Erſcheinen beiten Ale leben, ald ob fie con Ghrfurdt 








Shlaht bei Würzburg. Küdjug der Brangefen gegen den Rhein. | erarifien feien, und mit Liede und Bemunterung beraten fe Die junge 
(Sieg des Erjberjogs Karl üter Jourtan.) 1796. Helt in, milde, bieich, hald tobt und von Augſt erihörft, unten antenunt. 
Ser fonnte ſte werer ſprechen noch atbmen, fondern janf Mark Stewarten 

Wutterliche, dewuttlos in tie Aıme. 
(Edluf.) Nun wurde jene Verlaffene, früher Gegenſtand des Mitieidens und 


Mart Stewart, ter ſich auf's neue zu Mohr's Hülfe aufgemacht batte, | ter Berabtung, auf cin Mal ein Gegenſſand des Entjüdens. Alle bemühs 
rief mit fanter Stimme; „Sie it gerertet! fie it gerettet!“ Ms ſte nun | ten ſich, es ten Antern an Bereitwilligkeit zuvorzuthun, und fie mit dem 
an die zwar immer nom gefährliche, aber tod gangbare Etele gelangte, fo | zärilichten Namen ju kenennen, Ihr Knade wird von Arm-ju Arm genom ⸗ 
eritoll als Antwort auf jenen Freudentuf ein allgemeines Jauczen. Motiv | men, abe Arauenspirfonen find lüftern Darnadı, iba tragen ju Dürfen, ſo ⸗ 
blieb im Diefem Augenblicke Meken, deſchaute mit Schaudern jene unermeßr | gar ſolche, die ihn noch den Tag zuvor anzurühren naicht für werth gehal · 
Hibe Höbe, jenen Junaferrgirfel, den noch keines Meniben Ruß betreten | ten hätten; er wird von Yiebfojungen fat erhide, Alle lacheln ihm zu; tie 
batte, und ron Dem fie auf eine umbegreiflide Weile heradgeſtiegen war. | Madchen kuffen itm feine zarten Händen und fein heites Beten. „D, 
Run in fie von frommer Andacht Lurcherumgen, und fange weilt ıbr tank | Bas aute arme Kind!““ hört man Me fagen: „Der Himmel hat id feines 
karer Blit aufwärts jum Himmel. Dech auf ein Mal hört fie den Freu⸗, erbarmr, das ſieht man wohl!” 
dentuf der jubelnden und ıhrer barrendın Menge, und im nimliben Yu Unterdefen entitand cin dumpfes Gerauſch, aus welchem undentliche 
genblide gewahrt fe Diarken, den deſchämten Marken, der weniger Dutk | Drohungen unterſchieden werben fonnten, und Alter Blide-murcen auf eın 
ats ein ſchwaches Weib bemick; er geht mit offenen Armen auf le zu, tie | Mal wieder nah Dem Berge hingezogen. Ein junger Jäger, von Präftigem 
Zungen im tem Derfe drängen fih him na; voll Ungerute, fie zu fchen, | und darſcem Ausichen, ſteigt eilenden Schrittes herab, ‚fein Antlig iR am 
metteifgen Me unter einander, wider von ıkmen ıhr als Erüge tieren | Serortentlih Maß, jeine Haare jerftört, feine Augen rollınd, fein ganııs 


hört und dann in das neue Arreſthaus dem Hru. Staatsprofuras 
tor zur Verfügung gebracht. 

Preußen, — Berlin, 25. Yug. (Rn. 3.) Man hatte gehofft, 
daß der König auf feiner Meifevon Schlefien nach Breufen Berlin 
berühren würde, ba diefe über Frankfurt a. d. D. ging, von mo 
aus die Hauptſtadt in zwei Etunden zu erreichen iſt. Se. Maj. 
har jeboch den Meg nach Koͤnigeberg fortgefeht, wohl aud in 
der Abſicht, fo bald als miglich den Schauplatz ber Bermültuns 
gen, melde die Weichſel angerichtet, zu erreichen, und felbft 
den Verunglüdten Treft und Huͤlfe zu bringen, Auch der Finanz 
minifer Flottwell iſt nach Danzig abgegangen, um perſoͤnlich wirt 
fam dort zu frin, da vom Könige die regfte Theilnahme und: jede 
misffige meglihe Unterftügung geboten if. — Der Progeh des 

fh ech iſt jetzt in erſtet Inſtanz geſchloſſen und mahricheinlich 
mird das Urtheil ſehr bald erfolgen. Der Gefangene bleibt ſich in 
feinem Benehmen aleih, und Pi eine Sorglofiafeit zur Scheu, 
die wenig zu der Schwere der auf ibm laſtenden Antlage pafıt. 

(Masd, 3.) Die berliner Familie, welcher die Tochter Tſchech's 
übergeben worden ift ‚heißt Seebad. Dr. Seebad ift Lehret hierfelbft. 
Wir man hört, fließen die Geldmittel für die firtlihe und geis 
fige Erziehung dieſes Mädchens aus der Koſſa unferer Königin. 

Königsberg, 23. Auguſt. (D. A. 3.) Eine erfreuliche 
Thatfache im Gefolge des berüchtigten Morbverfuche wird mir for 
eben aus dem benachbarten Erätıchen Angerburg zur Berdi 
fenelidung mitgeiheilt. Bei der Nachricht vom dem verhängnißs 
vollen Artentar auf das Leben des geliehten Monarchen und 
der freudigen Kunde von dem Miflingen bdeffelben vereinigten fich 
die achrbarften Bürger des Orts, um zum Andenken an bie 
munderbare Nettung des verehrten Herrſchervaares eine Foflbare 
sarmeifinrorbe, gold + und filbergeflidte, mit Inſchriften verzierte 
Ultardecte anfertigen zu laffen, Die zu dieſem Bebuf in Umlauf 
gefegten Eirculare machten überall, ohne daß auf den confeſſionel⸗ 
len Charakter der Veitragenden gefehen wurde, die Munde und 
tamen natürlich auch zu den Juden. Co bereitwillig biefe fich 
aber zu unterjeichnen fanden, fo engherzig miefen rinige Spieß—⸗ 
bürger ihre Baben juruͤck, £ fie firichen fonar ben Namen eines 
bereits unterfchriebenen annes mofaifchen Glaubens aus 
der Lifte und drohten, falle man von iraeliten zum 
titchlichen Ehrengefchente Epenten annehmen milrde, ihre eis 

jenen bereits gezeichneten Beiträge wieder zurücknehmen zu wollen, 

m der kurz baranf gehaltenen Generalverfammlung brachte num 
bee Vfarter ©., ein helldenkender Mann, die Annelegenheit zur 
Sprache und Außerte ſich hoͤchſt misbifigend über die Intoleranz 
ber chriftlichen Eimmohner gegen ihre jüdiſchen Mitbrüder. Faſt die 
ganze Verſammlung fimmte dem mirdigen Pfarrer bei, und foforr 
wurde bad Circular den Juden ind Haus geſchickt, die freudiaihr 
Scherflein zum quten Werte hingaben. „Dies war wieber ein Sieg 
der Humumtaͤt über finfiere Mittelalterlichteir”” — fo fchreibt 
worilich ein einfacher SHandelsjute am feinen biefinen Cor 
gefpondenten, und wir fragen ungarteiifch: wer iſt hier der Jude und 
wer ber Ehrifi? — Beide nämlich im gewoͤhnlichen Sinne genom ⸗ 
men —; mo ift der ſogenannte Particulariemus, mo ber vielge⸗ 
priefene univerfelle Charafıer des Chriftenthume ? 

Schlobitten, 27. Auguſt. Se. Mat. ber König nebſt Er. 
föniglihen Hoheit dem Prinzen Karl von Bayern find 
heute Nachmittags 4 Wa Uber, von Danzig fommend, aludlich 
bier eingerroffen. Die Aerbächfien und hechſten Herrfhaften 


terben morgen um 10 Uhr die Neife nach Koͤnigsberg fort ſetzen. 

Defterreih. — Gräg, 47. Aug. Die Majefläten find 
fo eben nach 2 Uhr Nachmittags, unter dem Geläute aller Glos 
den und dem freubigen Burufe des Bolt, von dem herrlichſten 
Wetter begänftigt hier —— 


ugarn. 

Preßburg, 20. Aus. (K. 3.) Der Beſchluß, welchen bie Op⸗ 
vpoſition in der Circularſitzung ruͤckſichtlich jener Reſolution, mar 
durch der Schluß des Reichtages am 15. Dftober verfünbigt 
wird, burchfegte, lauter babin, daß, nachdem gemäß einem Geſehz ⸗ 
artifel vom Jahre 1790 bis 1791 der Reichtag nicht eher ger 
endigt werben foll, ald bie alle gerechten kandesbeſchwerden er 
ledigt find, die Mefehurion ad neta zu legen, zugleich jedoch gegen 
biefe Aufhebung als einen ungefegmäßigen Met Proten eingulegen 
fei. So fcheint denn der am Protelationen überreiche Landtag 
aud; mit einer ſolchen fliegen zu wollen. Die ausführlichſte Rede 
hielt in diefer Beziehung Szemere, und brachte namentlich einen 
fehr wichtigen und bebeutfamen Uebelftond zur Sprache, ein von 
der Analogie aller fonfiigen Verfoffungen Europa’s meit abmeir 
endes Verhältniß, daß nemlich die Negierung bloß durch tie 
Propofirionen primitive Unregungen ertbeilt , und forort em 
Reichebeputationen ermannt werden muͤſſen, melde ſodann auf 
ihre eigene Fauft Gefegenwirfe machen, von been nicht abzufehen 
it „inwiefern fie mit den Anfichten der Negierung übereinftimmen, 
aanz abgefehen davon, daß oft noch ber zähe Widerſtand ber Mag ⸗ 
natentafel zu überwinden ift, während fonf allenıhalben bie fers 
tigen Gefegentwärfe vorgelegt werden und ber gefeßgebende Ker⸗ 
per dadurch der Mühe meitläufiger Vorverhandlungen überboben 
wird, Im Ganzen genommen berticht eine trübe und mißlice 
Stimmung. — Der von mehreren Juraien in dem fogenannten 
„Eifenbrinbel”, einem bei den Prefiburgern fehr beliebten Unter 
baltungsorte, verübte Erceß iſt fehr fchmerer und bedentlicher 
Urt. Mehrere orglofe Gäfte, worunter auch Krauenzimmer, mur 
ben von dieſen betrunfenen Wuͤſtlingen gemißhanbelt , felbft ges 
fäbrlich verwundet; Fenfer, Ihren, Möbel ıc. wurden gerträms 
mert. Die koͤnigliche Tafel gedenft darüber eine fehe ſtreuge Un⸗ 
terfuchung einzuleiten, wiewohl die Thaͤter bis jegt unbekannt ges 
blieben find. 


Franfreich. 

Paris, 27. Augufl. Die franzöfifche Infanterie hat ihren 
alten Ruhm behauprer in dem Kampfe am Jsln; vergeblich 
verfuchte der Schwall der maroccanifchen Meiter fie zu buchbres 
den; wie die Mauern flanden die franzoͤſiſchen Vierrecke , mit dem 
Eıfen und mit dem Blei nad allen Seiten Tod und Berderben 
fchleudernd. Die Maroccaner follen nach ben zu Algier am 20. 
Auguſt veröffentlichten officielen Berichten 24,000 Mann Neiterei 
aezählt haben; aber auch zablreihes Fußvolt und Geſchüͤtz har 
ten fie in ben Kampf geführt; fie glaubten, ihrer großen nur 
merifchen Ueberlegenheit vertrauend, das kleine franzoͤſiſche Corps 
in offener Feldſchlacht vernichten zu koͤnnen. Abdel Kader, ber 
aus Erfahrung Die zweckmaͤßigfle Kriegführuma gegen die Kram 
fen beffer kenne, bar ihnen ficherlich dieſen Rath nicht negeben. 
Die fection, die fie bafür erhielten, war berb, aber ob fir auch 
enticheidend fein wird, iſt eine andere Frage. Die Marvccanrt 
werden vorausſichtlich Nugen daraus ziehen und fünfria fich bi 
ten, in Moffen zu fämpfen. Wichtig wäre die Befdtigung eines 
Gerüchte, welches Abdel Kater von 400 maroccaniiden Neitern 


— — nm pm —— — — — — — — — 


Veſen überhaupt zeuzt vom lancter Aufregung. Gtoljen Ghritieh aabert 
er Ab, amd indem er durch die Menge durchjudringen fuhr, bie ibn auf 
balten wid, flirgt er auf Mole ju, Mnft aber halb fchlos mieder, ebe er 
de erreicht bat, Endlich rafft er fi wieder anf, fein Schritt iR unfider, 
und eim fÄmerjliher Seufzer entführt feiner Bruß; ven Zorn enttrannt, 
greift er Mb im feim Achmarzeh Lodenkaar, das feine Etirme umgicht , . 
@4 war Roger! Er batte das außerordentliche Unternehmen der jung 
Diutter erfahren, „O!” rief er, die baldtedte Melly betradten®, , warum 
errfchlang nicht mich der Dir fo gefabrlihe Btarumd?” Bei dieſet Grimme 
ſClaat Me die Augen auf, und ter erde GSegendand, den Me erblidt, if 
ibr Geliehter; dieſer Antlick deſedt fe wirder (mel, ein (dmabıs Yaseln 
wmfhmeht ibre blafen Lippen... . Umd meiden Liheln.. .. c6 mir 
no au Biete! Neger virdond e4, und c# war gleihfam, als ob jene 
Sinme ihm tarätır ſawanden. 

Der Biiflihe ven Gln Drbo gebt hierauf zu itm bin, und feine 
troßvellen Worte beruhigen den aufgereijten Güngling; er weint, er meigt 
üb herab, und feine Seele pernımmt bigierig zum erflen Dal die Worte 
tes Himmelt, milde Berzeitung verfpresen, und an Hoffnung zu glauben 
defchlem, Kımenl führt er Deoly ju Büben, und das Mäpden fält ihar 
um ten Halb, bie Rummertbränen mit jenen ber Reut sermifcens, 

Während dem wurde cilents eine mit Docs und Laubmerk beredte 





Sänfte verfertigt, Mielp darauf geiept, und ae jungen Burisr dei Dor 
fes Rritten fi um bie Ehre, fie fragen zu bürfen. Die Zrauen an? Rad⸗ 
sen felaten ihr im areher Anzahl im Jutel mac. 

Mater folder Begleitung wurte Molly, von ihrer rubmpellen Aeilren 
gung erfhöpft, und im Bemußtfein eines unnerhoften Glüdes, im Triumphr 
nad jener Wohnung gebrabt, wo fe fo viele Thränen des Scams nıraeh 
fen hatte, Wonneteunfen führte fie dem Beliehten ihres Berzens und dit 
Bater ıbres Kindes ju den Füßen ihrer Mutter. 


Brevel. Bom Rhein derichtet die Mugeb, Allgem, Zeitung: „Sehr 
Reeinreilente kenat ten Hra. Goherr, ten Gaßmirıh zum Kof in Bim 
gen, mit Dim freumdlihen Gehdhte, der alle Ärcmten audı mad Jahren 
ned fennt, wenn Me einmal aud nur eime Taffe Aoffee bei ihm geirunfen 
baden, Er it gewißiermaßen eine Art vom «urepäfder Gelibritar. Eichen 
Soethe bar fein Hauß gerübmt, umd «6 if now immer berichte Birth, 
immer gleh aufmerfjam, freuntlih und junerfommend gegen Jitermann, 
Nun, dieſer Irefline Mann ift Fürzlih misbanecht und ganz Bingen m 
Aufregung gebracht worden. Ein preußiiher Major, vier Compagnien Eok 
daten von Mainz nah Goarlewis führend, halle ib in Bingen «ingwartiert, 
obmehl eh am Ad chen aicht fahr rärhlig war, bei foldem Zulammenind- 
men von Menſchen an dem Tage den Drt zu mäblen amd mar, mur eims 
halte Stunde weiter marfirend, auf preußiigem Terrain reht vafın 


efangen nehmen und zu dem Kailer abführen läßt; dieſer hätte 

Kıbr den Befehl dazu gegeben. Die Araber im Algier und ben 
andern franzsfiiher Herrſchaft unterworfenen Erädten follen bei der 
Nachricht von Bugeaud’s Sieg aͤußerſt betroffen gemwefen fein, 
während überall der Jubel ber Europäer ertdute, 

Parıs, 28. Auguſt. Geflern Abend fand im Foyer ber gras 
Een Dper nach Beendigung der Mandorirſchulen für die Offiziere 
der Maronalgarde ein großes Bankett flaıt, dem ber General 
Cebaftinı, der SeinesPräfeer und eine große Anzahl Obriften 
und Dffixiere der Linie, nebſt den Difigieren der 12 Legionen ber 
Parifer Nationalgarde beimohnten. Das fied „Guerre aux An- 
glais!““ aus Charles VI. wurde mit Enthuſiac mus aufgenommen 
und zahlreiche Toafte dem Könige, der franz. Armee und Marine, 
der Narionalgarde u. f. w. ausgebracht. Morgens hatte auf dem 
Champ de Mars ein Mandver im Feuer von fieben Bataillons 
Rattgefunden,, welches alle Nationalgarde / Dffiziere, melde bie 
Schuͤlen mitgemacht hatten, commandirten, mobei alle Bewegums 
gen mit, Präcıfion ausgeführt wurden. 

Yarıs, 29. Auauf. Au Gerücten feblt es nicht: fo hieß 
es, ein enal. Schiff babe einem franzdfilhen die herkoͤmmliche Ber 
grüßungsialoe zu ermiedern geweigert und es fei darüber zu einer 
Eolıfion gefommen. — Zei ter Schlacht am Jeln (über weiche 
der detanllirte Bericht Bugtaud's noch nicht eingelaufen iſt) com» 
manpdirte Obriſt Cavaignac bie Vorhut, General Bedeau den 
sechten und Odriſt Pelrifier den linten Flügel; Marſchall Aur 
geaud war bei dem Bataillon, das bie aͤußerſte Spitze des Gars 
re's vor dem Feind biltere. — Die mimfleriellen Organe geben 
beure Artitel, die beftimmt feinen, die Boͤrſe in ermwas zu bes 
eubigen; es bat fich dis jegt moch Nichts geändert in ben Des 
gichungen ber franz. Negierung zu ber enalifhen; die ſchwebenden 
Fragen haben aber allerdings große Echwierigfeit und es waͤre fehr ums 
recht gehandelt, wollte man bie Fffentlihe Meinung über wirklich 
drohende Gefahren einfchläfern; man barf auf die Meicheit ber 
beiderfeitigen Cabinette zäblen und doch babei foralich feim über 
den Yusgama der Kriis. Die Hoffnung, ber Frieden werde erhalten 
werben, ift jeboch noch immer vorberrfchend und hat auten Grund, 
Das Gerücht von einem abfeiten Englands in der Draheitifrage 
geftellten Ultimatum iſt erfunden. — Der Sonnenfdirm, wel 
her zu der Beute aus der Schlacht am Jaly gehört, ift Par 
tiſet Fabricat; ein Marfeiler Handelehaus hat ihn verfertigen 
laffen und dem Sultan von Marecco ein Gefchenf damit gemacht. 
— Herr Tbiersd bat dem Verleger Paulin das Manuferipr zu 
fünf Bänden feiner Geſchichte des Kaiferreihs abgeliefert. 

Paris, 29. Auguſt. Eine telearapbifhbe Depeſche 
aus Athen vom 20. meldet, daß das Minifterium Maus 
rocorbaro in Maffe feine Entlaffung gegeben hat. Der König 
nahm fie an und beauftragt Herrn Eoletri mit Bildung eines 
neuen Miniſteriums. Die Wahlen von Arhen waren für einige 
Tage fulpendirt worden, die Stadt war bolllommen ruhig. — 
Nach Mitihtilungen aus Marfeille vom 26. hätte das Paletboot 
Sully aus Dran die Nachricht dahin überbract, daß der Kair 
fer von Marocco auf bie Kunde von der Niederlage feiner 
Armee am Jely feinen Sohn beauftragt hätte, ſogleich mit dem 
Marſchall Yugeaud in Unterhandlungen einzutreten, und ale For 
derungen Frankreichs zu bemwilligen. Dies waͤre denn auch (chen 
geſchthen, und der Kaifer Hätte fich anheiichig gemacht, Abdel 


Kader an franfreich auszuliefern. Diefer fol in der That auch 
(on feflgenommen und zu dem Kaifer abgeführt worden fein. 
Indeß verſteht ſich, daß dieſe Angaben noch ber Beſtaͤtigung ber 
duͤrfen. Der Bericht des Prinzen von Joinville über das 
Bombardement vom Tanger ſoll deshalb nicht veröffentlicht 
morden fein, weil ber Prinz ſich über das Merhals 
ten und bie Mandoers ber engliſchen Agenten in Mas 
rocco betlagt. — Die heute bush Eſtaffeite eingetroffenen 
£omtoner Blätter von gefiern ſprechen fih über die Beſetzung ber 
Infel bei Mogador ziemlich; gemaͤßigt aus, was hier guien Eins 
druck machen wird. Die Eprace der gefammten franzoͤſiſchen 
reffe in Betreff der berüchtigten Correipondenzen ber Times aus 
anger hat in Kondon offenbar großen Eindruck gemacht, fo ba 
feloft die Times und noch mehr ber Eun zum KRückzuge blafen, 
teßterer fagt, man folle die Gefinnungen ber englifden Nation 
nicht mit den in jenen Correfpontenzen ausgeſprochenen verwech⸗ 
feln. Der Eun, der einer der draften Schreieg geweſen war, 
erfenne auch jegt an, daß die Franzeſen mir Mecht ber jene 
Schmaͤhuugen erbittert fein, und bedauert, daß bie frindielige 
Gefinnung derfelben gegen England noch mehr dadurch gereist 
worden fei. 





Spanien, 

Maprid, 21. Auguſt. (F. I.) Der Hof if geſtern Abend 
noh nah Madrid gefommen, die Stadt war beleuchtet. Der 
General Marvar; ritt am rechten Magenfchlage auf der Leite der 
Königin, Iinfs ritt der Generalcapitän; — die Koͤnigin ſah wohl 
aus und iſt fetter geworden. Noch immer wirb davon gefprochen, 
daß Herr Martinez; de la Mofa das Minifterium des Auswärtigen 
übernehmen foll. — Der „Globe““ fagt nad) einer Correfpondeng 
aus Ceuta, daß der Kaifer von Maroccn bie Forbrrungen 
Cpaniend und aller anderen Mächte bewilligt habe, nur Frankreichs 
nicht. Spanien foll fogar einen Erfog für feine Sriegeräfungen 
erhalten. Tanger mar ruhig, ein Echn bes Kailers lagerte eine 
Erumde baven entfernt, Die ſpaniſche Flotte if in Algeſiras. 
Auch der „Caſtellano“ melber mach einem Schreiben aus Cabiy, 
daf der Kaifer mit allen Nationen Frieden geſchloſſen habe, nur 
mir Franfreich nicht; — Spanien foll ein Gebiet auf 3 Stunden 
im Umkreiſe von Ceuta erhalten. Die ausgewanderten Juden 
fehren nad) Tanger zurdd. Der „Etna““ ift am 16. von Toulon 
nah Otan abgegangen, um dem Marſchall Bugraud Depefchen 
des Prinzen von Joinville über bie Einnahme von Diogador gu 
überbringen. Das 26. Linien» Regiment, welches in Algier nad 
Sranfreidh eingefchifft werden follte, bat Contreordre erhalten und 
geht in größter Eile nah Dran. Der Fuhrweſens, Train bat 
den Auftrag erhalten, 300 Maulthiere und ein ſtarkes Detachement 
zur Colonne ded Marſchalls zu ſchicken. Man verfichert heute fir 
beftimmt, daß vier Negimenter in Toulon und Port Vendres nach 
Dran emgefchifft werben follen. — Auffallend it ed, daß man 
‚ plöglich von ber eigentlichen Duelle dieſes Krieges, von Abbrels 
| Kader gar nichts mehr bert; er ift wie vom Scauplage ver 

fhmunden, und mahrfcheinlih werden ung erſt die englifchen Blaͤ 
ter Nachrichten über ihren Schügling bringen, 

Madrid, 23. Auguſt. General O Donnell meldet aus 
Havanna vom 9. Yuli, die Ruhe auf ber Infel Euba fei 
volfommen hergeſtellt. — Die beiden Königinnen haben geftern Abend 
in ber Atochakirche einem Tedeum zur Feier ihrer Nüdktehr beigewohnt. 
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Quartier gefunten hätte. Die vier Pferde des Mojors wurden in dem 
Stall des aenannten Sautwirtha gefelt, wohin ter Hausknedt, ta für 
sine dorpelte Anzebl Pforte Raum war, aud ned das Dierd eines Hand» 
lungsreifenten bradte. Der Bediente des Majors führte das Plerd weg 
und bradıte es in den Ruhflall. Pier fand es ber Reifente, rief nah dem 
Daustnecht und machte ibm Bormürfe. Diefer gerieth dann mit dem preu 
Hilden Berienten in Wortwesirl. Der Gaſtwitih trat dazu, Die Etreiten- 
ten ouseinanderjubringen, worauf der Bediente ıba ſchlug und nietermarf. 
Im Nu hatte eine Schar von Fingern üb über den Bebienten bergemadıt, 
Kb jerprügelt, ibm tie Meier rom Leibe gerifen. Der Major lich eine 
Brtherlung feiner Seltaten zer dım Gaftaufe ſich ouffellen. Die Singer 
verlangten von ihrem Pürgermeißter, daß die Eoltaten ſogleich die Etatt 
verlafen ſellten. Per Bürgermeifer ſuchte zu beidwihtigen. Sehr rubig 
und kefonnen benahm fi auch ter greßberjegl. Kreittaih. Die Hauptfache 
aber und cin großes Giüd war «6, daß am bir Epige der johllofen Mäſſe 
de Elite ber Bürgerfaft Ab befand, une daß tie handfeſten und uner 
(brodenen Binger nicht alsbald ıhrım Unmuth und Ungeſtüm folgten. ®rofe 
Berantwortung ater, mie eb ichrint, hat der Mojer auf ſich geladen.“ 

W. 9. Diozart. In allen Blättern lieh man, taf am 30. Juli d. 
$. in Carletar der wacdere Tenfünfter W. 9. Mozart, ein Sohn ieh 
derükmten W. A. Mejart, in feinem 53. Lebensjahre geſtorden. Diefer 
Diezart, Echn, kette im Wien ziemlih unbeacgtet, und während man feir 


nem Bater ein Monument errichtete, dachte man nicht daran, tem Sohne 
beitere Petensftunden zu bereiten, ja ſegar der freie @intritt in bie Oper, 
um tort feines Vaters wnfterblihe Werke zu vernehmen, fol itm erſt in 
der legten Zeit und zwar anf dringentes Bermenten einiger Freunde ber 
milligt worten fein, Man muß er die Welt verlafen, um von der Welt 
archrt und nach Verbienft gewürdigt zu werden! 

Breiberr Salomenm. Rothſchild bat zu tem im Entftehen bes 
griffenen Bürgerfpital zu Brünn in Mähren 6000 f. K. M. geicentt, 
wofür ihm der Magifirat öffentlich tanft. 

Außerorbentlihe Denffraft. @in Bauer, ber regelmäßig in 
bie Stadt zum Marke, fam, jab einſt bie BWaifenfinder fpazieren führen, 
„Das weiß ber Deibel,” fagte er zu einem Nachtaramann, „ic gebe num 
fhen an die zwangig Jahte im bie Stadt, aber die Bälge da werten ibr 
Ledtag nicht größer. Go habe id fie ſchon geichen, mie mein feliger Water 
ned) lebte.” 

Buhfabentenntnif. Ein Mann maste in Stukalur den Namen 
Philipp über feine Hausthüre, ſchried ater ein B. Ratt V. Der Hauscigem 
tbümer, aufgebracht barüber, rief den Mann on: Wie fünnen Cie dech 
um des Himmelswillen fo fehlen? Es muß eim harteb P, nicht ein weiches 
B fein! — „Ach,“ entgegnete der Rünfier wieneriih gemüthlih, lafens 
doch den Kummer; did gegem Atend wird #8 (dom hart merben.’ 


nn 


Italien. 

Kom, 24. Aug. 19, 3.) Der ring Karl von Preus 
Gem har uns heute Mittag verlaffen und mird ſich übermorgen 
in Ancona nach Trieft einſchiffen. Der Prinz hat während jenes 
kurzen NHierfeind vom frühen Morgen bis zum Abend bie Merk 
milrdigfeiten ſowohl bes a'ten ald des meuen Roms und vie Werk⸗ 
ſtaͤtten unferer erfien Kunſtler beſacht. Für feine Sammlung hot 
er mehrere fhägbare Alterrhümer erworben. Seine Gemahlın 
die Priugelfin Maria wird, flart wie es hieß im naͤchſten Monat, 
nun ſchon heute Abend oder morgen früh hier eintreffen. — Seit 
mehrern Tagen bildet das allgemeine Gefpräc die Ermorbung 
einer Pilgerin, deren Leiche bei dem fogenannten Grabmal des 
Mero, an der Dia Caſſia, ohne alle Keunzeihen oder Papiere 
nefunden wurde. Die Entrüftung der Roͤmer, hier mo tech fonft 
Mordihaten nictts ungewoͤhnliches find, iſt aufs hoͤchſte geſtiegen 
und man muß ed der Polizei zum Lob wachſagen, daß fie durch 
eine unglaubliche Thaͤtigleit nicht allein dad Vaterland ber Ermors 
detem und ihren Namen herausbrachte, fondern auch den Thäter 
bereits gefänglich eingezogen bat. Leiter foll bie Unglüdliche aus 
Bayern und einer geachteten Famille angehören. Eme auf ber 
legten Pofftarion La Erorla gewechſelte Geldmuͤnze fell einen 
Fuͤhrinecht, in der Borausfegung die Ungluͤckliche habe noch viele 
bei fih, zu dem Frerel verleiten haben, 

VPerfien. 

Tauris, 18. Juli. (U, 3.) Die wichtigen Ereigniffe im Kaufajus 
undin Transfaufafien machen hier viel zu reden, unter ben Pers 
fern mehr ned; ald unter den Europdern. Zeitig begann in biefem Jahr 
ter Kampf. Schamyls friegeriiche Horden erfchienen zum Angriff gegen 
die ruffifche Linie am Koiſu und Teret, ald noch Schnee die faufafir 
{hen Voralpen dedite. Chunfat und Temirchantſchura, zwei fehr 
beteutende rufifche Woffenpläge im Fftlichen Kaufalus, fielen in 
die Gewalt der Tſchetſchenzen. Chunfats Fall fell ım April er 
folgt fein. Die von dem Tſchetſchenzen blofirse Befagung litt 
Mangel an Lebensmitteln und ſuchte ſich deren durch einen Ausfall 
gu verſchaffen. Durch Schamyls weit überlegene Erreitträfte ges 
felaaen flohen bie Nufen in bie Feflung zurück, und die fie 
verfelgenden Tſchetſchenzen drangen im KHandgemenge mit ihnen in 
Ehunfaf em. Der größte Theil der Beſatzung fand tapfer fech⸗ 
tend —— —— —— in * ken kie gend Rrequenz der Ludwigs. Eifenbahn. Bom 25 bit 31 Mug. incl 
von Temirchantfchura fonnte ich nähere Einzelheiten nicht erfa — ’ . 1.70 
ren. Echampl räumte beite Pläpe wieder, nachtem er tie Belt | Drionan = Bils Mo son Enid Budo 10 1. 6 fr Summa nis 
faungewerfe zerſtoͤrt, Kanonen und Kriegsvorraͤthe in die Berge | fl. 54 fr. 

aeſchlepot harte. Auf diefe Siege Schamyls hin erhoben fich auch — of rnmmornmer Keraticarı 3. Bunde.» 
dıe Chafistumpten und bie meiften ledaifchen Völterftänme der | 


nzeigen und Bekanntmachungen. 


großen Alpenkette von Cachetien bid zum laſpiſchen Meer. Der 
bent und Tarki wurden belagert und hart bedränat, aber durch 
die aus Tiflis und vom Kuban zahlreich angeruͤckten ruſſiſchen 
Verftärtungen wahrſcheinlich befreit, Der Dberbefehlöhaber der 
kaukafiichen Armee, Generalgeuverneur v. Neidhardt, erichien 
perfönlih auf dem ‚Kriegsihauplag im Dagefian, wo fonft bie 
oberfte Feitung der Kriegsoperationen gewöhnlich ter command 
rende General der Finie führte, Während die Ruſſen aber ol 
ihre Sıreitfräfte dem Koifu zuwandten und Transfaufafien von 
Truppen enıblößten, erhoben fih die Bergbemehner Kachetiens, 
und fanatiſche Mollahs predigten den Glaubenskampf unter ber 
ganzen mohammedaniſchen Beoölferung auf den Suͤdabhaͤngen des 
Kautaſus, welche ſich feir Jahren voͤllig ruhig verhalten hatten. 
Die durch ihre Seibenculrur wichtige Stadt Scheti wurde von 
einem Häuptling, welchen die perfiichen Briefe Danel Sultan 
nennen, überrumpelt, bie Heine ruifiiche Belagung wiedergemeßelt 
und die Stadt geplündert, Tſcherkeſſiens Beudlterung hatte, des 
Krieges überbrüffig, feit Jahren nichts Ernſtliches gegen die Nuffen 
unternommen, Durch die Emiffäre Echampls aufachrgt und dutch 
feine Erfolge begeiftert, follen fie jetzt ihte Maubzüge am Kuban 
wieder mit ber alten Energie erneuert haben. Eudlich ſorechen 
bie neueflen Nachrichten von einem Aufitand ber chrifilihen Bes 
völterung Gurield am ſchwarzen Meer, melde ſich der ruſiſchen 
Beamtenherrſchaft immer ſehr abgeneigt zeigte. AU diefe Nachrichten 
find in Briefen enthalten, die von Armeniern uud Mobammedas 
nern Georgiens nach Taurid gelangt und von vornehmen Perfor 
nen dem Generalconful einer europäifchen Großmacht mitgerheilt 
worden find. “ Mandes mag in dieſen Berichten entflelle und 
übertrieben fein. Daß ober bie rufüichen Truppen wirklich ganz 
ungeröhnliche DVerlufte erlitten haben, dag felbft im Georgiens 
Haupiſtadt Beſtuͤrzung über die von allen Seiten losbrechenden 
Bewegungen bericht, geht aus Briefen ruffiicher Kaufleute von 
Tiflis an hiefige griechifhe Häufer bervor, worin bemerkt wird 
man möge gegenwärtig feine Waarenfendungen wach Tiflis machen, 
meil dad Land in allzugroßer Unruhe und die Sırage über Eris 
man nicht fiher ſei. Seit vielen Jahren iſt bie das erfle Bei 
fprel daf auf dieſer vielbereisten Karamanenfirage die Communi 
cation geftdrt if. 
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Nro. 248. Bamberg, Mittwoch, 4. September 184114. 





Deutſche Bundesftaaten. | Bau einer Zwergbahn von Bayreuth ab in nächlier 

Bapern. — Münden, 31. Auguſt. (N. Kurs.) Fuͤrſt Richtung zur Lüdwigs ⸗Süd Nordbahn durch Bidung 
kudwia von Wallerfiein war in den jüngſten Tagen das | eines proviforiichen Comute's. Bayreuth gab ſich bekanntlich alle 
mit. beichärtigt, fein areßes Kandgur Feurftärten, auf meldem | Mühe, die Führung der Hauptbahm über dieſe Stadt durchzu⸗ 
berielbe erſt unlänaft mit Zuſtimmung der Agnaten das Fideifommiß | ſetzen; allein dem flanden internationelle Vertraͤge und der Um— 
aufbob, ſeinem Ccmiegeriehne, dem Grafen v. Baſſen heim, | fland entgegen, daß mehrere Stunden Ummegs mit bedeutenden 
zu übergeben. — In Bezug auf das Gefegbuc für das ganze | Kofien gebaut werden mußte; es blieb nichts übrig, als zur 
Königreid, mit deffen Ausarbeitung die Gefrggebungstommiffion | Zweigbahn auf eine Strecke von etwa 4 geometriihen Stunden 
ehäriaft befchäftige iſt, vernimmt man, daß fobald diefe Kommiffion | auf ganz widerſtandloſem Terrain fich zu entfchließen. Die Jute⸗ 
mit ıhrem Birbeiten zu Ende iſt, die verfchiedenen Geiegbücher ges | reſſen der Oberpfalz, welche ſich auf dieſe Weiſe ber Hauptbatn 
dructt umd dem Gerichten des Königreichs zur Begutachtung über | um 6 geomerriiche Stunden näher gerückt ſieht, gaben neben ben 
ſendet werden ſollen. Mochte feiner Zeit ım biefer wichtigen Ans | Intereffen ber Kreishauptſtadt, welche ın tem Bau einer dis 
gelegenheit auch der Preſſe eine Stimme gegründer werden, | recten Verbindungslinie mit Bamberg, Nürnberg, Augsburg, 
Das Negierungsblart Nr. 38 vom 31. Auguft enchält | Münden, Hof u. ſ. w. die Buͤrgſchaft des Verbleibend der Freies 
Dienflesnachrichten. Die Appellationsgerichrsaccefiften Frhr. dv. | regierung erhält, während außerdem viele Chancen für die Ders 
Epiegel» Podelsheim und v. BaursBreitenfeld undber | lezung berfelben nach Bamberg vorhanden geweien wären, Ents 
Nitterguiöbefiger Ritter v. Wilbelm wurden zu fgl. Kammer | fcheidung und Ausſchlag. Bayreuih ſchiebt fo feine frequentefte Lands 
junfern ernannt; der Borftand des Landgerichts Münden, Kutts | firaßencommunifation bis am bie Donau vor, während es anders 
ner, im zeitlichen Ruheſtand verſetzt; auf das Landgericht Müns | erfeırd mit ganz Deurfchland auf Ecienenwegen in Verbindung 
den der Lanprichter Eder in Dachau verieht, die Landrichter⸗ tritt und, faſt ſchon dem Linten feines Wohlſtandes anheimgegeben, 
fiele in Wolfitein dem erſten Eandgerichtsoffeffor EÜ 8 in New } aufeine Erhebung und Erweiterung ſeiner materiellen Kräfte rechnen 
fiadt an der Waldnaab verliehen; dem Fandrichter Hinfelmann | kann. Der Entſchlug Bayreuths zum Bau diefer Zweigbahn ift von 
m Volkach die erbetene Ruheſtandverſetzung auf eim Jahr bewil⸗hoͤchſter Wichtigkeit für die Hauptbahn; er bringt ihr eine nam⸗ 
hat, und deſſen Erelle dem Eandrichter Hauck in Baunach vers | hafte Frequenz und barım erhöhte Rentabilitaͤt ju, weshalb auch 
lichen. Der Nednungstommiffir Kühnlein in Augsburgerhielt | zu erwarten flieht, daß in der innern Anlage derfelden mande 
die erbetene Beriegung ın Ruhe ſtand unter allerböchfter Zufriedendeus | Modifikation eintreten dürfte, namentlich da bisher Kulmbach ein 
bezeigung; an feine Etelle wurde der Funltionaͤr Schweiger ernannt. | großer Bahnhof zugedacht war, während biefer jegt nothwendig 
Der Oberfitommandeur bed Infanterie» Negiments vacant Herzog | an die Stelle treten muß, wo bie Zmweigbahn der Stadt Bay⸗ 
Wilhelm, v. Fritſch, und ber fol. Nath und Lantcommifär | reuth mit einem Terram voll meitverzweigter ntereffen — 
Hausmann zu Neuſtadt a. d. Hardt erhielten bad Ebrenfreuz | Böhmen , Dberpfalj und ber ganze Sudweſten auf eine 
des kudwigs ⸗Ordens. Dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchof | Enifernung von 8 — 10 Etunden — einmündet. An 
Lorhar Anielm von Muͤnchen⸗Freyſtag wurde für feine neulis , der Spige ded Comites flehen der Herr Dberbürgermeifler von 
chen Schenkungen von 10,000 fl. an das Klerifalfeminar ım Frey , Hagen und der Beſitzer der Zuckerfabrik Hr. Rofe von Bayreuth, 
fing, 10,000 fl. an das Snabenfeminar und 10,000 fl. an bie ; ber allein bed Jahrs gegen 60,000 Ctur. Nobjucker bezieht, Als hauf t⸗ 
Emeritenanftalt, ſowie dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiichofnon | fählıhe Befsrderer des Unternehmens verdienen bie Herren Barone 
Bamberg, melder an jedes der Fandfapırel Qurgebrach, Sir | von Künsberg aus der Oberpfalz rühmend genannt zu werben, 
nad, Eradiiteinah und Teufhnig die Summe von 1000 fi Epeper, 29. Auguft. Die Witterung, welche feit ungefähr 
fhenfte um bebrängte Familienvaͤtet mit Supotbefarvorleben zu | 8 Woden, mit Unterbrekung von wenigen Tagen, fortwährend 
2 —2'/, pCt zu unterflügen, und bie Nenten unter die Armen regneriſch und meiſtens auch fübl war, hat ſich nunmehr etwas 
gu vertheilen, das allerhoͤchſte befondere Wohlgefallen bezeigt, auch | zum Beſſern gemwender. Zwar find wır in der Jahresjeit ſchon 
verordnet, daß den befagten Hilfekaſſeſtiftungen zum ewigen ebrems | vdiel zu meit vorangefchritten, als dag aud bie qünftigfte Wute⸗ 
den Andenken bed Stifter der Name: „Wobhlrhärigfeitsftiftung des | rung in der näcflfommenden Zeit ausgleichen Fönnte, was bie 
Erzbiſchofs Bonifaz von Bamberg’ aufalle Zeiten beiaelegt werde. | Monate Juli und Auguft nicht geleifter haben; namentlich find bie 
Aus Oberfranken, 27. Aus. (Fr. I) Die Stadt Bay | Mächte zu fange und zu Falt dazu. Deſſen ungeachter fann die, 
reuth und Umgegend hat endlich den erften Schritt geihan zum | meifiens ſchon als völlig verloren betrachtete Weinerndte noch 
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Geſchichtskalender. (dem Träger) jmei Realen gegeben, daß er ihn nach Haufe drächte und mir an« 

Emil Deerient. Echaufticlet.) Geb. gu Berlin 1803. zeigte, ich möchte den ſchönen Hahn ſchlachten, rupfen und ins Kühle fl, 
kn laſſen, weil Du Deine Amtstrüder auf morgen ju einem Iederen Bra: 

Diebe in Merifo, ten einladen wollte. Dann ſehte er buchläblich hinzu: Ach! beinahe hätt 


Ein Richter in Meriko, der ken nah tem Teitunale ging, wollte tie | ih «6 vergeffen, Genorita — es bitter Sie auch Geine Ehrwürden, ber 
Zeit genau willen, ſuchte aber vergetend in allen Taſchen feine Repetiruhr, | Richter, in tie Salaſſtude Ab zu bemühen umd feine Uhr, die er unter 
„Dm!” fagte er zu feinem Bealeiter, während fie durch den Volttbaufen, dem Kıffen liegen gelaffen, berwerzuhelen und fe mir mitzugeden, weil er 
am Portale fbritten: „da hab ich einmal wieder meine Uhr zu Haufe un: | Ührer benöthigt if.“ — „„Und das bat Du undedenklich gerhan ?”" — 
ter meinem Korfliſſen liegen gelaffen!” Er ging in tie Gigung und fclen. | „Verfcht fh.” — „„So muß ich dir fagen, meine Theure, daß der Vo⸗ 
derte, ald Ric aufgehoben war, wieder nah Haufe. Im feiner Arbeitsftute | gel ald Yuter kaum fo groß fein fann, wie Du alt Gans bil, Ic habe 
fiel ibm die Uhr wieder ein, und er bat feine Frau, Diefelbe ous tem | keinen Menſchen abgeicidt, um meine Ihr zu holen; der Kırl iR cin Dieb 
Sälafjimmer holen zu laffen. — „‚Ater lieber Wann,” verfegte feine Eher | Und Betrüger geweien, und die Uhr ift zum Teufel" — Die vertortene 
bhalfıe; „ich habe Me Dir ja vor drei Gtunten zugefhidt!“ „Das ift un Laune des Richters murde bri einem ſchmackhaften Mittagteflen wieder 
möglih." — „Ga gewiß habe ich's gethan, und zwar tur den Boten, | aut; und er beihloß mum, ben koſtſpieligen Puter wirklich mit feinen Amts 
der Me für Di atholen ſollte.“ — „Wit... Bote? mab. . . obher | brüterm zu verjehren. Ws des antern Tages die Gipung zu Ende war, 
len?” — „Aber Mann, baft Du tenn Deinen Kopf auf tem Tritunal | folgte ibm das gane hungernte Perional, in Grmartung eines FöRlicen 
gelafen? Du marf ja faum eine Etunte fort, als cin ordentlich ausfetens | Senuſſes, nad feiner Wohnung. Raum maren fie im den Saal getreten 
der Mann eintrat; er brachte einen ber größten und fdönften Puterhähne, und balten bie gewöhnlichen Begrüßungen ausgetauſcht, ald die Frau ihrem 
die ih jemals geichen, und fagte, «4 fei Dir auf dem Wege ein Intioner | Eheberrn jum MWieberbefip der geftehlenen Uhr Glücd wünfkte. „Wie glück 
mit Geflügel begranet, dieſem bittet Du den Puter adgekouft und ihm | lich bim ich doch,“ rief fie, „dab der Spitzbube gefaßt worden!” — „Se. 


immer ein fehr erträgliches Ergebniß liefern. Moch find bie Traus 
ben meiftens gefund, und nicht fo weit gurücgeblieben, als man 
annehmen mag. Auf ein vorjägliches Weinerzeugniß muͤſſen wir 
freilich unter allen Verhältniffen werzichten, wohl aber fann uns 
ein warmer September und Detober (namentlich bie erfle Hälfte 
deſſelben), noch einen ganz guten Mittelwein liefern, — und ger 
rade ein folcher ift ed, an dem es bei Weitem am meiften fehlt, 
— Mehmen wir den Tabak aus, der alerbingd leider völlig 
mißrathen if, fo haben mir eim fehr fruchtbares, ergiebiges Jahr, 
namentlich was Getreide und Kartoffeln betriffit. Die Folgen der 
vielfahen Ueberihwenmungen, fo ſchwer fie auch viele Leute 
heimſuchten, dürften doch zu ſeht partiell fein, um eine gan; 
allgemeine ungdmflige Wirtung herverzubringen. 
Würtemberg. — Stuttgart, 29. Aug. (S. M.) Se. f. 
Ma j., Höcitwelche geitern Abende in vollfommenem Wohlfein wieder 
in hieſiger Mefiden, eingeiroffen find, haben in Ulm bie bortigen 
Feſtungsbauten ın Augenſchein genommen und mit großer Ges 
nugthuung ſich Übergeuat, daß Dielelben unter ber thätigen und einfichtds 
volen Beitung des Feſtungsdaudirectors Majors v. Prittwitz einen 
ebenfo überrafchenden ald erfreulichen Fortgang nehmen. — Geſtern 
Abend, ungefähr um 8 Uhr 265 Minuten, wurde bier ein ſtart 
leuchtendes, einer Matere ähnliches, Mereor beobachtet. Grin 
Weg bildete den Scheitel eined größten Kreiſes des Himmelsge ⸗ 
woͤldes, welcher den Horizont in Eüdofl und Nordweſt durchfchneis 
det und deſſen Ebene mac Nordofi geneigt, einen Mintel von 
beiläufig 16 Grad mit dem Horijont einfhließt. Die Dauer ber 
Erfheinung mochte drei Gefunden beiragen und die Geſchwindig ⸗ 
feit war etwa 4 Grade in der Setunde Ein Gerdufch oder 
Knall konnte nicht bemerkt werden. Es wäre zu wuͤnſchen, daß 
auch von andern Orten, wo biefed Meteor geichen wurbe, Nor 
tigen barılber befonders auch bie Angabe des Dris am Himmel, 
mo es fich zeigte, mirgetheilt würden, woraus vieleicht auf 
ne Eutferung von der Erbe gefchloffen worden Fännte. 
Brannfehweig. — Brauuſchweig, 27. Auguſt. Go chen 
iſt eine vow dem Herzöge voljogene Bekanntmachung vom '29. 
Auguſt ericienen, wonad derſeide für ſich und die Machfolges in 
ber Regierung ſtatt bes bisherigen Präbwars: Duchlaucht das 
Prädicar: Hoheit angenommen bat. 
Greupen. — Königsberg. (2. Pr. Z.) Sr. Mai. der König 
find am 28. Aug., Nachmittags 6 Uhr unter dem herzlichſten Freuden 
rufe aller geireuen Bewohner und der zahlreich zugerdmten Fremden 
auf dem Echloffe allhier eingetroffen. Alerhöhfidiefelden geruhren huld ⸗ 
reichſt, Sich alsbald die verfammelten Stände der Provim; , bie Höhrren 
Landes» Behörden, die Profrfforen der Uniwenfitdt (welche bierbei 
zum erflenmale in ıhrer Amtsrracht erfdienen) , bie Offizier 
Corps, die Deputationen bed Magiſtrats, die Stadtverordneten 
und der Kaufmannichaft vorſtellen zu laſſen. Die Verſammelten 
wurben nach 7 Uhr eutlaſſen. Benige Stunden vorher waren 
des Prinzen Karl von Bayern koönigl. Hoher, Schwager 
Er, Mojeflät des Königs, hier angelangt und hatten ihr Abfleiges 
Quartiet auf dem Edniglichen Echloffe genommen. Des Abends 
mar bie ganze Grade erleuchtet. Die Yubelfeier der 
AlbertudsUmiverfirdt bat am demielben Tage mit bem freien 
lichen Empfange ber verichietenen aus ber Nähe und Ferne zahl 
reich eingetroffenen Deputarionen von Eeiten bes Senard begonnen, 
Bom Rhein. Wie man hört, iſt die Nachricht von ber 
Einführung emes bähern Bolls auf fremdes Eiſen vicht 
nur von den Kürten + und Grubenbefigern, fondern auch von den 


Waldeigenthůmern mit lautem Jubel begrüßt morben, fo beſon⸗ 
ders auch im Herzogthum Weſtfalen. ebtte Regſamleit auf 
den Histenplägen und in den Gruben wird (dom jetzt bemerfbar 
und auch die Holzkohlen ſteigen im Preiſe; ebenfo find für bie 
Fabriten gänftigere Feſultate eingetreten. — Die Düffeld, Ztg. 
berichtet aus Frankfurt: „Ein galtjiſcher Iſraelit, A. M. Mohr, 
hat der bier jetzt in ihren Hauptgliedern verfammelten Familie 
Rothſchild eine 46 Druckfeiten ftarfe Schrift in hebräifcher Spra⸗ 
he jugefanbt, beren Titel fchom bie Beftrebungen bes Berfaffers 
audeutet. Diefer Titel lauter: „Ruhm Iſtacls, Biographie der 
Greiberren d. Rothſchild. Bei Gelegenheit des gegenmärtig 8. 
Ende gehenden Jahrhunderts feit der Geburt des Haupies biefer 
bochberühmten Familie HH. Meyer Anfelm Rothſchild, als Beis 
trag zu Hochderſelben Saͤcularfeier.“ Im Gontept wird unter 
anderm geſagt: Es ſeien bie jetzt drei arofe Männer im Wolte 
Gottes erftanden: Mofed, David und Roihſchild — ber vierte, 
der Meffias nämlich, fei noch zu erwarten. In Betreff ber Be 
ſtimmungsgruͤnde, bie jur Zeit bie Familie Rothſchild vermochten 
die der hiefigen iſtaelniſchen Gemeinde gemachte Scheutung für 
den neuen Epnagogenbau zurädzunehmen, eriheint die Aeuher⸗ 
ung beeichnend die man einem ihrer ditern Cheſs in dem Murd 
legt. Auf die Bemerfung eines vertrauten Freundes mämlich, «ö 
babe jene Zurüdnahme ihm und feinem Haufe Unpspularität zugeze ⸗ 
gen, foll derielbe erwiedert haben: „Die Popularinde iſt wicht 
unfere Sache, umb kann und zu nichts helfen... Dagegen haben 
wir uns dadurch in böhern Kreifen auf eclatante Weife als Trhr 
ver und Stuͤtzen der hiftorifchen Orthodexie beurtundet, die ben 
erungen im Sinne eines gewiſſen Populariem gewiß abhold 
find. Und dieſe Meinung von unferer Denfunasarı iſt und um 
endlich mehr werth als die ſogenannte Popularitaͤt.“ 
Deiterreih, — Sraͤtz, 27. Auz. (A. 3.) Die Erwartung 
der Ankunft Er. Maj. des Kaifers in unferer Stadt fündigte 
fih ſchon feit einigen Tagen durch die zunehmende Menge der 
durchreiſenden Einheimiſchen and Fremden an. chen vor vier 
Tagen war Er. Durchl. der Fuͤrſt d Metternich durchgereidt, 
und fur; nach ihm traf Se. faif. Hoheit ber Ergherzog Johann 
fammt Familie ein, welcher bis zur Abreiſe des Kaiferd bier ver⸗ 
bleibt. Vorgeſtern fam der Präfident der allgemeinen Hoflammer, 
Erhr. v. Kübel, am, empfing tie Aufwartungen vieler Perſo⸗ 
nen vem Militär und Eivilitande, und reiste geflern in ber Frühe 
auch nach Trieft ab. Mm Abend langte Graf dv. Rolomrat von 
feiner Herricaft Moprhofen in Böhmen an, ſueg in der fall, 
Burg ab, mwortete ®r. Pail. Hoheit dem Erzherzog Jehann anf, 
und gebenft heute feine Zeu ıhrild der Beſichtigung mehrerer dh 
fentlichen Anſtalien zu widmen, theild die Aufwartung einiare Per 
fonen anzunehmen und erft einige Stunden vor den Majefldtendie 
Reife wieder fortzufeßen. 
Bräg, 28. Auguſt. Das Deflliren der Truppen, dem 
beite Maojefäten nach ihrer geflrigen Ankunft aus ben (rw 
ſtern der Burg zuſahen, ift, ob leichtfinnigen Accerdbaues, micht 
ohne großes Unglck abgelaufen. Durch das Umfallen von wier 
ein Eifengitter baltenden Mauerpfeilern, melde ohne Verbindung 
auf die untere Mauer bloß aufgefegt waren und ohne zu zei 
mern mit dem fle verbindenden hoben Cifengitter zu Erde fielen, 
find zwei Menſchen toͤdtlich, mehrere andere fchr fchmer und 
einige leicht verwunder worden. Dieles entfegliche Unglilk, hero 
beigeführt dur dad Emporfleitern der Leute am Guter, ereige 
mete fih im geringer Entfernung und gerade gegenüber von der 
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fatt? Ei, das wärel"" — „Sa, und ohne Zweifel auch ſchen überführt.” 
— „„Das find mir wieter einmal Näthiel. Cetlare Di bed näber mein 
Shap. id weiß weder vom Diebe, mod son ter Uhr, nad mon Ucederfüh ⸗ 
rung.” — „Ich kann aber koch unmöglich ein zweite Mal betrogen mer 
ten fein — höre mar! Heute um meum Uhr kommt eim blafer und ganı 
interefanter junger Herr beinahe arhemieh bereingeürjt, Rüntigt Ad als 
ein Oeridtöjgreiber om und jagt mir, Der Erjippbube, ber Deine Uhr 
grülöhlen, fei im Daft geneammen, und «# fehle zu feiner nelldändigen Heder- 
führung mur mod ein Grgenftant; Lich fei ehem der Yuterbaha, der auf's 
Gericht gebradt werben müfe, und ju dem Zmede fei er (ter Séereider) 
auf keinen ausbrüdlihen Befehl mit einem draußen martenten Träger ge 
fommen.” — „Und Du halt ihm ben Puter mitgegeben?" — „Sa, na 
törlig — wer barf benm auch fo etwas nicht glauben und einem richterli, 
den Bıfchl Ah mwiterfepen ?" — „DD, beiliger Bott, jept And Uhr, Du 
ter und Ades fort; mas zum Heuker folen wir kenn efen, Senora "" — 
Die Dame hatte übrigens, tret ıbrer Ginfalt, für ihre @äße geiorgt, und 
die gamje elellibaft Iieh ſa's meidlih ihmeden. (Mag. f. >. 2.2. ®) 
Die armen Gspoyardben-Anaben. An einem Hürmiiden Bin 
teratend waren drei arme Busovardın. Knaben, mit Marmeitc und Sal, 


liebe, ader recht arme Mutter. Dieſes Dörflein liegt zmifcen dem Mont 
Hanf, dem Tramont umd Col de la Seigne, mit ungeheuern Ciämafın am 
gefüllt und won Sietſchera umgeben, bie fall alle 11000 Buß und tarälıt 
meffen, im 1000 bis 4000 Buß boden Felienwinden auftteigend. Ihre Dir 
math ift alie dd und alt, und nur ein furjer Sommer Müht darin; af 
die Heimath hat dech immer etwas Eüßes, Pieliheh, denm der roicnrelbt 
Traum der Jugend und ihrer Epiele ummeht fie — bie liebe, Tebe pi 
malh} Die Cusopardenfnaben jogen mad Paris, fie woltenaus ihrem Ber 
tienſte ihre Mutter umterlügen, Me malten fib nor die fhöne Zufunft, 
mo fie durch ihr Geld Das Häuschen ausgebeffert und mit Gralieren von 
rotben und weißen Nofen brdedt wicderichen würden umd me ıbrt Mutter 
mit beferer Nahrung ihre alten Tage zubringen folte. Ber der Bes nad 
Paris iR weit, die Rnaden find müt' und mund an dem Züfen, und (dem 
bradı Mark bie Balte Nacht herein, der Nortturm deulte durch ben unge 
bewerm öten Yark von Berisilled, wo die Knaben einherwanlten, keinabe 
erfarrt im ihren künnen Kleitchen. — @4 if Morgen, umd eins präclige 
Binterlantiäaft liegt wer ken Wandrern ausgebreitet; die Genne ſcheiat 
fo goitig auf den großen Wald herunter! der Zankmann, der burd den 
felden zieht, ander am Buß dreier verihlungener Cichen — bie drei Amar 


tenjpiel, aech unterwegs. Au⸗⸗ Dlanche war ihre Heimath; da wohnte ihre ' dem, feſt verfhlungen, tobt. — Das Murmeltdier erfroren am ber Bruß 


Kaiferin, welche aufs heftighe erfhüttert hinwegaefuͤhrt merben 
mußte. Unter den am ſchwerſten Verwundeten befinden fich zwei 
Syauptlente, die allgemein fehr bedauert werden. 

@tädte. — Frankfurt. Die deutfhe Bundes 
Yerfammlung hat am 31. Auguf ihre Sitzungen bis zum 
5. Januar f. J. vertagt. — Unſere Stadt wird Ach nun bald 
einer fhönen und biligen Gasbeleuchrung zu erfreuen haben, 
ba, wie wir vernehmen, die neue Gasgefelfchaft bereits die mörhis 
gen Bauten in Angriff genommen bat und bie Möhrenlegung 
mit überrafihender Schueligteit fdrdern laͤßt, fo daß micht zu 
gweifeln if, daß die Arbeiten noch im biefem Jahre vollendet, fein 


werben, 
Großbritannien. 

tonbon, 27. Una. Die heutige Nummer der „Times enıhält 
einen Arrifel mit der Ueberſchrift: „Der Krieg in Marocco”. 
Man mwırd dur dieſen Titel unwillkuͤrlich angezogen, den Artikel 
zu leſen, in der Hoffnung, neue und weit fürchterlichere Drobums 
gen gegen Frantreich, als die „Times““ fie bereits ausgeſtoßen, 
ju vernehmen, Man irre fi; das fonfervative Blatt zeigt heute 
eine durchaus theilnehmende Gefinnung für Frankreich und ent 
wicelt ausführlich, wie ſich baffelbe in eine der gefährlichfien Uns 
ternehmungen einlaffen wuͤrde, wollte es ten Krieg mit Marecco 


fortfegen. Wolle man Marocco erobern, fo muͤſſe man nicht | 


glauben, daf mit der Zerflörung einiger Küftenpläße das Fand 
erobert ſei. Das fei nur moͤglich, wenn man ind Junere bringe, 
und zwar entweder von Mogador aus auf die Stadt Marecco, 
oder auf der Errafe won Uſchda auf Fer und daun auf Megquinez 
lesgehe. Indeß beide Wege feien gleich gefährlib, denn die Frans 
ofen haͤtten bier, nicht wie die Engländer in China mir ſchwochen 
und unbewaffneren Maffen, fondern mit einer wohl bewaffneten, 
fanatiihen Vendiferung zu fämpfen, die noch dazu von dem Geifte 
bes unerſchrekenen UbdrelsKader beieelt werde. Mit einem 
Worte, die „Times rarhen den Franzofen den Kampf mit Mar 
rocco einzufellen, und nicht eines Phantom halber ihren Ruhm 
aufs Spiel zu ſetzen. 

gu Devonport ift bie Dampffregatte „Stromboll' in Bereit 
(daft gehalten, um Kugeln und Bomben nah Gibraltar für den 
Gebtauch ber englischen Esfatre im Mittelmeer zu führen. 


Das zu Limerict flationirte 72. Negiment wird täglich zu Cove, 
in ber Nähe von Coth, erwartet, um nach Gibraltar eingeichifft 


gu werben. 


Nah amtlihen Angaben betrug im Bereinigten Koͤnigreiche 


während des am 5. Jan. endenden Jahres die Gefammteins 
nabme 1842: 52,315,433, 1843: 51,120,040, 1844: 
56,935,022 Pf. St., die Gefammtausgabe 1842: 54,465,318, 
1843: 55,195,189, 1844; 55,501,740 Pf. ©r., folglich betrug 
dad Deficit 1842: 2,149,885, 1843: 4,075,119 Pf. St., ber 
Ueberichuß dagegen 1844: 1,433,283 Pf. St., ſodaß noch 
4,791,721 Pf. er. zu decken bleiben. Die einzelnen Einnahmen 
waren: Zölle von 1841; 28,376,305, 1842: 26,289,776, 1843: 
27,928,659 Pf. Er. , Acciſe 1841: 9,471,917,, 1842: 9,311,138, 
1843: 8,691,222 Pf. Er; Stempel 1841: 7,276,360, 1842: 
7,139,783, 1843: 7,076,752 Pf. St.; Aſſeſſed Tapes uns 
Grundſteuer 1841: 4,715,358, 1842: 4,485,410, 1843: 
4,385,068 9. Et.; Einfommenfieuer 1842: 582,038, 1843: 
5,387,455 Df. ©t.; die Poft 1841: 1,495,540, 1842: 1,578,145, 
1843: 1,535,216 Pf. St.; China 1843: 1,315,208 Pf. ©ır. 


Die Ausgaben veränderten fich fehr menig und betrugen in dem 
am 5. Jan. 1844 endenden Jahre fir Einnahmenerhebung 
2,793,542 , für die Staatoſchuld 29,261,012 (morunter 24,512,753 
für die dauernde Schuld, 3,924,184 fürzeitweilige Jahresrenten, 
135,991 für Berwaltungsfoften und 698,084 fir Schatzlammer⸗ 
(heiminien). Für die Verwaltung 1,626,219 (worunter 371,800 
für die Civilliſte und Privatchatoulle, 308,423 für die übrigen 
Mitglieder des Koͤnigshauſes, 26,317 für ben Lorblieutenant von 
Irland, 106,001 für die beiden Häufer des Parlaments, 510,304 
für die Mimifterien ıc., 5307 für Penfionen der Civilliſte). Für 
bie Juſtippflege 1,782,469 (worımter 580,516 fiir Civilgerichts⸗ 
böfe, 566,438 für Polizei» und Criminalweſen, 635,515 fir 
Errafanftalten), für bie Diplomatie 361,426 (morunter 178,456 
für Gehalt und Penfion an Gefantte, 125,708 für Gehalt und 
Yenfion an Eonfuln, 57,262 für erſte Einrichtung atc.), für die 
Eres und kdandmacht 14,513,917 (morumter 5,997,156 für bas 
Heer, 6,606,057 für die Flotte, 9,913,704 für die Wrtillerie 
#.), für die Flonenabtheilung bei China “416,056, für Opium⸗ 
entfehädigung 1,245,823, für Bifchereiprämien 11,286, für Staats⸗ 
bauten 405,246, für Ameliorationen x. auf den Domainen 
211,561, für die Poft 066,834, für viele andere minder wichtige 
Ausgaben 1,760,463 Pf. Et. Geheime Ausgaben waren anges 
fegt in Englaud und Schottland 10,000, in Jrland 5770, im 
Auslande 33,800 Pf. Et. u 

Franfreich. 

Paris, 29. Aug. (F. I.) Um ale die verfchiedenen Gerüchte wegen 
Berlegungder Differenz von Taiti auf ihren richtigen Staudpunkt 
uräczuführen, genuͤge Folgendes: Das englifche Cabinet hat bis 
heute dieſer Angelegenheit halber noch feine einzige ſchrift liche 
Note mit dem franzdfiichen gewechſelt, Ford Cowley unterhandelte 
dis jege mündlich, Seſtern mar in Neuilly Minifter » Gonfeil, 
dem alle Minifter, mit Ausnahme Goulte, beitvohnten, und es 
ward befchloffen, das Mecht ber franzoͤſiſchen Behörden auf Tais 
ti, Pritcharb zu ergreifen und auszuweiſen, fei unbeſtreitbar, die 
von Aubigny angeordnete fecherägige gebeime Haft Pritchards fei 
als unndıhig und als eine Verlegung ber Form von Bruar felöft 
getadelt und desavouirt worden, die franzöfliche Megierung fei ers 
bötig, dieſen Tadel und Widerruf offiziell zu betätigen, 

[aber auch weiter fein anderes Zugeſtaͤndniß zu machen. Diefer 
einfimmig gefaßte Beſchluß wurbe Zorb Cowley geflern Abend 
in Antenil durch Hrn. Guijor erdffnet und er feßte feine Regie⸗ 
rung von Frankreichs unwiderruflich begränztem Zugefändniffe 
durch einen Courier in Kenutniß, worauf nun wohl die fchriftliche 
definitive Mote Ford Aberdeens eintreffen wird. Ob Sir Nobert 
Peel nach feinem etwas voreiligen Ausfprude im Parlamente ſich 
mit diefer Genugebuung zufrieden geben fann, ift feine Sache; ob 
er nicht vielleicht dadurch in bie unvermeidliche Nethwendigkeit ges 
fegt, feinen Nidtritt zu nehmen, muß fich zeigen. Ernſtlich wird 

‚an einen Krieg wegen Taiti weder bier noch in England ges 
alaubt, — Die Nachricht, daß die ruffifche Flotte von 11 Liniens 
ſchiffen und 5 fjregatten in Helfingdr überwintern werde, wird 
bier vielfach commentirt; daß Mußland nicht umfonft feine Flotte 
disponibel macht, um mit ihr in dem erfien Tagen bed Frühjahr 
res operiren gu fönnen, mährend fie in ihrem gewoͤhnlichen Auf⸗ 
enthaltsorte Krenſtadt das Aufıhauen bed Eifes ermarten|muß ‚das 
oft fpät eintritt, ift gewiß, mahricheinlich aber ift Ruglande Plan 


! gegen den Drient und micht gegen Frankreich gerichtet; bie fo 





des jüngen, lodigen Rnaben, den «6 hälfte erwärmen foßen, wad jeriprum: | gemalt, das einer ungariſchen Familie als vorelterlih«t Erbſtück angehört. 


sen war das Boitenipiel! 

Deutſche Büber über dem Drient, Bir baden deren in Kur⸗ 
em zwei zu gewärtigen. Das te6 Fürken Püdler, fo reiflih vorbereitet 
und auf fo genaue Remmtniß gelüpt, wird binnen Kurzem erfdeinen, 
„Begoptiie Reminiscenzen” wird der Titel fein. Das der Gräfin Haba, 
Ergebnig einer rafken Tour und mod rafderer Feder, if ebenfalls im 
Drud, und jwar nicht weniger als drei Binte flarf, 

Edeimutb des Raifers von Ehima. Um feine Unterthanen gegen 
bie Dpiumeinführung zu fibern, bat dır Raifer von China ſich erteten, ber 
engliihen Eompagnie jährlid 1 ‘A Millionen Pfd. Eterl. ju zahlen. Die 
Summe fbeint gan) amnchmbar ju fein, wird aber von der Compagnie 
bennod; wahrfheinlid verworfen werten; denn die Opiumihmuggeli trägt 
berfelben 2 Millionen ein. 

Deutide Rünfler. In ber gegenwärtigen Baifon maden in Zonten 
zorzugsweife deutſche Künfler Glüd. Döhler, Mofheles, Menbeid: 
ſfoba, Thalberg finten die lauiche und allgemeine Anerfennung. Lind» 
paintmer’s Eompoftionen And ebenfalls fehr günfig aufgenommen werten. 

Deigemälde auf Epinnewebe. Die „BoR. Itg.“ färeikt: @in 
mertwürbiget Runfßwerf, wahr ſcheinich ein unicom, befindet id gegenwär: 
tig im Berlin ausgelelt. Es id ein Delgemälde auf Spinnımebe 


Daffelbe Hammt aus dem Jahre 1671, wo eb bie gedachte Familie ans Jtar 
bien mit nad Ungarn gebracht hat. Es Aelt einen Gerhafen dar, der, auf 
ten am beten wohl ald unglaublich zu dezeichnenden Stoff gemalt if. Nm 
die allzu zarte Natur deſſelben zu fhüpen, if das Biltben in Doppelglas 
gelegt (eb iR durchſcheinend oder auf beiden Seiten gemalt, muthmaplid 
erteres) und außerdem noch durch einen doppelten Rahmen mit Glas um- 
sehen. 

Das Riefentelefkop, an welchem Graf Roffe auf feinem Lantilge 
Birr-Ealte feit Jahren arbeitet und das jegt der Bollentung nahe if, wird 
50 Zuß lang und bat einen Durchmeſſer von 8 Auf. In einigen Wehen 
werden Die Borfhungen am Himmeldjelte mit dieſem pemoltigen Ber fjeuge 
beginnen, eb Reben dader intereffante Neuigkeiten in Nusfict, 

Einer Pleinen Heldin, einem elfjäbrigen Bawernmätchen aus der 
Gegend von Moskau, das ſich mebil drei Gefpielinner gegen einen Wolf 
vertheidigte umd ibm fogar eim Find, das er ſchon angegriffen hatte, mic» 
der abjagte, bat ter Kaifer vom Nufland bie Alderat Medaille und Auf ⸗ 
nahme in cine Erjiehungsonkalt verliehen. 

Anetpote Lin Schuimeiher fragte einen Zungen: „Mo kommen 
die Pomeranzen ber?" Mit vieler Sicherheit antwortete er: Aus Pommern. 





ſchnell herannahende Aufloſung der Türfei zwingt Rußland, das | auf der Infel. Der engliſche Conſul mit mehreren andern Eng 
fonft gerne temporifirte und martete, ſchneller zu handeln. ländern , deffen Befreiung die anweſende englifche Fregatte Wars 
& Paris, 30. Auguſt. Zwei Berichte des gene feite von den Maroccanern nicht hatte erlangen koͤnnen, wurde 
von Foinville vom 10. und 17. und die des Marfchalls | vom dem Prinzen befreit und nach freundlichſter Aufnahme auf den 
Bugeaud über die Schlacht am Jsly find endlich vom der | Warfpite geſchickt, deſſen Mufif zum Zeichen des Danfes und der 
Regierung veröffentlicht worden, Die erfteren bringen im Grunde | freude bei der Annäherung des franzdfiihen Dampfſchiffes Nubis 
wenig Neues, Der Prinz fagt, er werde vorldufig auf die beis | mit den Engländern, bie Marfeillaife anftımmte. Am 17. fam ber 
den Dperationengegen Tanger und Mogador fich befchränfen. Zu | Commandant des Warfpite felbft zu dem Prinzen und fprac ihm 
Mogador fonnten des fchlimmen Werters wegen die Operationen | feinen Dank aus. — Der Bericht des Marſchali Bugeaud beilds 
erft am 15. beginnen, obgleich die Flotte fhen am 11. vor dem | tige was ich Ihnen ſchon mitgetheilt. Seine nfanterie bewährte 
Plage eingetroffen war. Linienfhiffe und Dampficiffe wirkten | eine feltene Standpaftigfeit. Die Spahis unter dem Oberften Juſ⸗ 
zum Bombarbement mit. Der Prinz hatte mit dem Sufften aud | fuff waren es, die zuerſt ind feindliche Lager drangen, mobi fie 
da ben gefährlichfien Platz, er war bald da, bald dort, auf dem | aberauch 4 Offiziere und 15 Mann an Todten verloren, die Ders 
Pluron, auf dem Lande bri dem Angriffe auf die Infel, überall, | mwunderen nicht eingerechnet. Sie machten aber auch große Beu⸗ 
wo bie größte Gefahr war. Tobte und Verwundete fielen an feir | te. Cine Menge Handelsleute harten Boutiquen in maroccanis 
ner Seite. Die Maroccaner felbft begannen das euer und ſetz⸗ | fchen Lager errichten, die mit allen Haaren und ihrem Gelb 
ten ed lange fort auf die franzoͤſiſchen Schiffe, die es erſt erww | den Siegern in bie Hände fielen. Der Oberſt Morris bielt mit 
derten, als fie ihre Stelungen genommen harten; Um 5 '/, Uhr | 550 Mann vom 4. Chaffeursregiment einen fa dreiviertelſtü ndi⸗ 
Übends landeten 500 Mann auf der nfel, die von 320 Mauren | gen Kampf gegen 6000 marsccanifche Meiter aus, ehe man ihm 
und Kabplen tapfer vertbeidigt wurde. 182 diefer wurden getoͤdtet, | Hilfe bringen konnte. Alle Ehaffeurs famen mir Trophäen zurid, 
an 80 verwunber, 140 ſchloſſen fi zulegt in eine Moſchee en, 10 fie , mit Fahnen, Pferden, NRiüftungen, Waffen, Geicirren u. ſ. m. 
ſich endlich ergaben. Sie werden dem Marſchall Bugeaud zugeſchickt. | Der Kampf um das (merfwirbiger Weiſe zu Paris fabrijirte) 
Die Franzofen baren an biefem Tage 14 Todte, darumter ein | Sonnendach des Sohnes des Kaiferd war dußerft hitzig. Der 
Artillerielieutenant,, und 64 Vermundete, unter leteren zwei | Gefammtverluft der Framoſen betrug 4 geiödtete und 10 berwun⸗ 
Sciffecapiraine, ein Sciffelieutenau, ein Schiffefähndrich, ein ! dere Offiziere, 23 getödtete und 86 verwundete Unterofficiere und 
Anfanterilieutenant, und ein Eleve 2. Klaffe, dieler fehr ſchwer. Soldaten; jener der Maroccaner wird vom Marſchall auf 1200 
Nach der Wegnahme der Jnſel wurden am 26. unter dem Feuer, did 2000 angegeben. Die arabiiche Cavallerie des Marſchalls 
der Schiffe abermals 500 Mann gegen bie Batterien der Stadt | brauchte 2000 Kaflihiere zur Wegichoffung ber Beute. Die En 
ſelbſt ausgefcifft: fie dernagelten die Kanonen, warfen fie zum | ruͤchte von’ den Briebensanerbietungen bes Saiferd und 
Theil ind Meer, ertränften die Pulvermagaziene, und vernichtes | bee Verhaftung Abd⸗el⸗Kaders erhalten fic. 
sem ale Fahrzeuge in Hafen oder mahmen fie mit. uch einige Berautwortiäer Nebafleur: 3. Bund. — 
Kanonen wurden mitgenommen. 500 Mann blieben ale Garnifon 


Anzeigen und VBerfanntmachungen. 


In unjerm Verlage if fo chen erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: darauf folgenden Tage fommen die Delaemälde 


Allgemeiner Geichäfts: Kalender für dad Königreich Bayern auf das nun pinfäireruen Bieikern. Be Aunke Den Lei 
Jahr 1845. Mit Er. Majeftät des Königs von Bayern alleranädigftem 


Ascius, Carlom, Ecestesmef, Hell, er ir 
Privilegium. Neunter Jahrgang. gr. 8. Schreibpapier geb. 40 fr. a At een 
Dieier Ote Jahrgang enthält mehr dem Monats, und Einſchreidkalender bie Stammtafel bes fal. Bamberg den 3. Ecptember 1844. 
vouſes Bapern, tie Zeitrehnung auf das Jahr 1845, Fehrchnung und zehmjährige Meterficht ber | __ Die Teitaments: Ggeention. 
deweglichen Feſte, dem jüriiden und grichiiken Kalender, aftrenemiice Beobachtungen, die chronols⸗ R 3m Ierer. ariiR. Inititut in Bamberg 
gie Keibenfotge ſammtticder Pipfe vom Petrus bis auf Gregor XVL., eine alphabetiidhe Ueberſicht IM su bakın! a ni j 
aller bikjegt befichenten Fandte, eine Chronit denfwürbiger Begebenheiten des Jahret 1844, die Som Mine — Summiung me Den 
veraine Quropas mad ıhrem Miter acerdaet, vergleidende Urberiht ter Bewegung auf den deutihen | Guftın Wadhenbaufer und die deutſden Etutenica. 
Citenbabnen, Gefammt» Anlaastoßen der eröffneten Gifentabnen auf die deutihe Meile in runden # Durtlinburg, ach. ® — 
Zablen berechnet mit den amgefügten Zahret-Einnatmen, Stundemeiger über die zeegrarbiſchen Ent: — 8 et — 24 kr. 
fernungen der 28 unmittelraren Etätte 6 KRönigreih6 Barcın, Ebriweln, u 8. Ber deutihe Wintergarten. - 
Um bie Anibafung Lieies praftiiben Beihäfttkalenters zw erleichtern, baten mir den Preis auf auf. 
40 fr, ermäßigt und um michrfaden Wünfhen zu entieredben Lenielten auf neleimtes weihet Maihi- 
aenparier dructen laden. Die diejabrige tepograrbiibe Auskartung dieſes Kalenters wird gewiß 
Anertennung finden. ' 


19. Northauien, geh. 
Bamberg, den 21. Augu? 1844 





Mibaup, 3, neneher Smönkeitätatehitmut 
für das weirliäe Gefhlebt. 18. Nordtankn, 
ach. — ————— 2 

Fremen „Unzeige. 
(Deutfhrs Haus.) Grat Belofomsto, F ruf 

General ©. Petersturg. Gsthartt m. Sopn, Kaup 

keitirecter, Efientet, Herrf&arfidribter, Morgen 

röth. Patrimemraltibter u. Billina, Nentant ®- 

Thurmalı. Blettmaier n. Ramılır, Sangur ® Veipe 

319. Kemer n. Ram, o. Penton. Tenttittt, Ren · 

tier o. Etodbelm, Anitſaefe, Genrakeniul ©. 

Zeerıp. Lepper n, Gemabl. u. Bapmuth, Air. u. 

Fein. Baier, ©. Nürnberg. 
(Bamberger Hof.) Hubl m. Familie, Ken 

tier ©, Petertdurg. Mortiof, Nentier ®. England. 

Schreſder, Kim. d. Nürnkerg. Arbr. d. Münkır, 

f. *, Rammerberr u, Appelationtger. Afıher u. 

Ssulj, Kim v- Aranffurt. Baron». Shaumtird. 





Literarifch: artiftifches Inſtitut. 


ZJugleid werden ale Diejenigen. welde Irgend 
eimas zur Goncursmafe Gchoriges in Hinten 
baten, aufactordert, daſſelde bit zum erſſen Edetts 
taae vorbehaltlich ihrer Rechte anſpruche an die 
Daie uad bi Vermeitung geſezlichen Giniärei- 
tens zu überaten. 

Calüßlib wirt brigefünt, dat ungradtet dieſer 
Conturd- Erüfinung dir Betrieb der Kroftauglas · 

: Gaprit Therefentbal im feiner bißheriaen und 
möalihit fhmunabaften Ausdehnung fortacient 
wird, und dab iu dieſem Behufe in der Perſon 
des Pal. Rreofaten Hetta Dr. con Benger ia 


“oe. Proclamna, 

Die Aftienaeieliwait dır Sreitsllglası Katrıf 
Therehenthal d. Bart. bat u insolvent erlärt, 
es wire Daber auf Den Anuttag dir am 13. du.5 
Wee. Bi di Glertiger Pf Behorte weriammelten 
"laudigee Feihgeiept und detanat yegiben wie 
telat: 


1 
Zur Anmeltung und gehörigen Nachweiſung 
Der Borkerumgen lt auf 


Montag den ac Novemnber db. Is 
ı 


Zur Abaabe der Ginmentungen gegen die am: 
semeiteten Äorterungen auf 
Mittwoch ben aß. Degerabet d 8. 
I 


Zum Untringen ter Echlußregrefie und jmar: 

ni ver Nerlicen auf J 
Freitag ten 40. Jänner 1043, und 
bi ger Durkten anf 
Zamftag den 23. Jäuner 1645 

ri aumt. 
rn 2 ſammtliche GSlautiger bie 
mut aufgefordert, da den bezeihmaten Taam um 
jo mehr in Prien eder kurs einen kerolmic. 
tiaten Bertreter ja eribeinen, als rat Mia ter⸗ 
Annen am erflen Grifidrage den Ausihtuß ter 
Rorderung von ber Concurd: Wafe; tat Aus diei· 
den am dem übrigen Teittetazen aber ken Aut 
jAluß mit der an demielden eorjunchmenten Hant- 
tung jur Aolge bat. 


! Mündın ein Mafit-Eurster beitelt werben if, 
[ weißer feine Auction an Ort und Stelle turd 
einen EuMlitenten ausübt. 
Den 21. Huauf ı844. 
Königlihet Yantgeribt Regen in 
Mieterbanern 
8390. Gimmi, !er, 


— 
Verſteigerung. 

(29) Die zur Vatlacencaft ter Paiferl. Pömigl. 
Fran Dbrillen: Witwe von Hänsler achörigen 
Presioien. Geld» und Gildergeräibe, namentlid 
urche Ührenaebänae, Rreuje, Kinge mit Brilkan- 

ten, Rımıe mit Kefeiten une Samaroad, eine 
geldene Dose mit Roſetten werden ber Öffentlichen 
Verfteigerumg ausarfegt und Termin hiegu 
auf Dienftag den 1@. d. ORt$. 
Vormittags 9 Ubr 





anberaumt. 
Am mimliden Tage Nahmittags und ie 


| 











». Kewmjiegenfele. Dieyer, Kim. v. Dünen 
&. Üsc. Graf s. Augaer n. Dienerihaft, MR 
runas, Prüftent v. Würjturg. Arufrau D- ” 
hauien m, Zamtlie m. Diemeriwaft, s. Diemik 
Plamm n. Familie, Dforrer v. Tann. lt 
Rim. u. Mannheim. Bosbier n. Cohn, Ki 
forker v. Köttentow. Ehuhmann, Kim "2 lan. 
{Drei Rronen.) Dr. Lunfenbein, f. 67 & 
gen. Brems, f, Landaer.Kdıffor e, ratituna 
Dr. Huler, Brot, v. Würzturg. Dr. Berahun 
mer, DbergerMponcat o, Mel, Werder, Gutike 
figer ©. Breflan. Heroid, Qigenibümer dr# ve. 
migebars dei Mipfeld, Wild, tim. u. Dr, Orteh, 
r. Cdmeiniurt. Baron ro, Miten, Kammer 
Ger Afefler ©. Hannover. Kedeimann, Alm. ? 
Dritten, leda 
Eurwig. Kanal) Ködert, Rim, ». Oie * 
Curg m. Gatıın, Privater n. Werbe. Hilecrt, 
Fabercant r. Marfi-Crefr, Baltner, a 
Meonqtera Wienmann, Somn⸗i. ?- Mornderg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 





Nro. 219. Bamberg, Donnerftog, 5. September 1844. 





Deutfche Bundesftaaten. I zu ben, marürlich dadurch auch verfleinerten Pfarteien von U. £. 
Bayern. — Münden, 1. Sept. Es ift f. 3. ber Aller | Frau, Er. Peter und Er. Anna dieheilige Geiſt⸗, Ludwigs: und 
boͤchſten Ensihließung erwähnt, durch welche juͤngſthiu Se. Maj. | Bonifaziuss (Bafılıtar) Pfarrei erhalten. — Eine bebeutente Vers 
ber König, in Abfiche auf die Verbefferung ter Koft der Soldas | größerung werden bie Vokalirdten der Akademie ber bildenden Künſte 
ten, die Beträge der MenagesEinlage und ber Theurungszu-⸗ durch einen großen Malerfaal erhalten, der fih an der Stelle 
tagen zw befiimmen gerubte. m diefer Mutheilung ıft neben ans | der ehemaligen Univerſitaͤtsaula erhebt, und feine Beleuchtung von 
derm gefagt daß, jener Eutſchließung zufolge, fünftig dem Imwede | oben ber empfangen wird. — An der vor einigen Tagen für die 
der SKenageverbefferung auch bie feither zur Unterflügung von | zum Staatsdienſt adipirirenden praftifchen Aerzte abgehaltenen 
Unterefficieren und ıhrer Familien verwendeten Eriparniffe bei | Konkurspräfung harten 64 Konkurrenten Theil genommen, 
dem Holjverbrauche in den Caſernen zugewieſen feien. Um im | eine Zahl, die nicht zu groß erſcheint, wenn man bedenkt, da 
letzterer Beziehung möglibem Mißerfländmf zu begegnen, muß | ſeit 5 Jahren bier ın München feine Konkureprüfung mehr fatts 
bemerft werden, daß die gedachten Holjeriparniffe bisher am bie | gefunten hatte. 
Hier einfhlägıgen, von dem König gegründeten MWihtärsUnterftügs Augsburg, 2. September. (Augsb. Abdz.) Geftern Vor⸗ 
ungsfonde abgegeben wurden, bei meld’ letztern num aber, obs | mittags fand zur 100jährigen Jubelfeier des k. Chevauxlegers⸗ 
gleich fie dieſe Holzerſparniſſe nicht mehr beziehen, durch die wohl | Regiments König in unferer Maximiliansſtraße große Parade for 
wollende Fürforge Er. Maj. nichtsdeſtoweniger die Mittel beflehen | wohl dieſes Regiments, ald des k. Linien» Infanterie+ Negiments 
um in jenen Fällen, wo bisher nach Uebung und beftehender Satz | Yrinz Karl flatr, melde beide vor dem verfammelten hohen Ges 
ung an Unterofficiere und deren Familien Unterftügungen verabs | weralfiabe, Er. Exc. dem Hru. Generallieutenant Grafen v. Pap⸗ 
folgt werden fonnten, derlei unter ben beregten Vorausiegungen | penheim, in Gegenwart Er. Durchl. des Fürfien v. Thurn» und 
an bieielben auch noch ferner zu verreichen. — Der Afademifer Profeffor | Taxis, charakterifirten Obriſt, (welcher früher felbit in biefem 
Dr. Schafhäutl reist morgen als Mitglied jener Commiſſton nach | Regiment gedient), Er. Exc. des Fthru. v. Zweibrüden, Generals 
Wompeji ab, welcher durch die Munificenz unſeres Funfifinnigen | lieutenants und Generaladjuranten Er. Maj. des Könige, ben 
Königs unter Direction Gärtnerd bie intereffante Aufgabe ger | Gemeralmajoren v. Bieber, v. Dambdr, v. Hugenpoet und zahl, 
worden ift, an Drt und Stelle die Pomprianıfchen Bauwerke zu ) reicher Suite biefiger und fremder Dfficiere befilirten. Höchſt 
ſtudiren umd bie Wege ausjumitteln, auf welchen ed den Alten ges | glänzend war das Feſtmahl in dem mit dem Bing Er. Maj. 
lang ihre Bauwerke, und namentlich ihre dloß aus Kalk verfers | des Königs mir Fahnen und andern Kriegs Emblemen geziertem 
tigen Etuccoarbeiten bervorzubringen, an deren Nachahmung | Saale des Gaſthofs zur goldenen Traube, zu welchem auch bie 
auch der erfabrenfte Etuccoarbeiter unferer Zeit gefcheitert ıft. E& | oberfien königlichen und fläpriichen Eivils und geifilichen Behörden 
bat zwar Birruo fcheinbar ziemlich genau die Verfertigung diefer | geladen waren, und dem auch viele auswärtige Dfficiere, ehema⸗ 
Stuckarbeiten beichrieben, allein fobald man nach feıner Angabe | lige Glieder diefes Regiments, beimohnten. Geiftreihe Toafte und 
arbeiten will, fiebt man fonleich, daß er bie mefeurlichften zur Ers | Reden mürzten das fplendide Mahl, bei welchem auch am Schluſſe 
reihung bes beabfichtigten Zwecks unumgänglich ndıhigen Einzel | die Buͤrger Augeburgs dem gefeierten Regiment ihre Huldigung in einem 
beiten übergangen bat. Dazu famen noch die mir dem Speciellen | hoͤchſt gelungenen Gedicht darſtellten. Abende war bie Mannſchaft des 
folher Manipulationen gleihfals nicht vertrauten Kommentatoren ; Kegiments von ben biefigen Bräuern, Bädern und Hudern zu 
Bırruvs, die nicht felten Stellen im ihm für corrupt bielten die | einem fröhlichen Imbiß ın den Schießgraben geladen. Hier waren 
es in ber Thar micht waren den ehnedieß duntlen Autor, der, | auf einer Wiefe zwei Dbelisfen von Grin errichtet, in deren 
felbft Fein eigentlicher Praftifer, fih nur am grieciihe Manu | Mitte eine Pyramide mit dem Bilde ded Königs und mit Waffen, 
feripte gehalten zu baben fcheint, noch dunkler machen. Bei den | fo mie mit Fahnen der National- und flädtifchen Farben geihmuüch, 
bedeutenden Vorarbeiten die Prof. Cchafbäurl dazu ſchon feit ger | fih erhob; zwei Ehrenpforten mit paffenden Infchriften bildeten 
raumer Zeit gemadt und bei der technifchen Erudition und Far | den Eingang. Tauiende ber fäbtiichen Behörden hatten fich hier 
benfenntniß des biefer Commilfion gleichfalls beigegebenen Prof. | verfammelt, um Antheil an dieſem Alte zu nehmen, Frobfinn und 
Schlothauer dorf man an der vollſtaͤndigen Loͤſung biefer | Munterkeit berrichte überall, und nachdem die geladenen Gälte 
Aufgabe nicht zweifeln, ſowie man für die Kunſt und Miffen | eingezogen waren, geftaltete fich bald das Ganze zu einem wahren 
ſchaft überhaupt intereffante Mefultate erwarten lann. — Nuns | Voltefefte. Als aber fpäter der Herr Dbrift des Negiments mit 
mehr ift bie definitive Eintheilung Mündens in ſechs fiatt | der hohen Generalität, den Srabsoffizieren und andern Gäften 
der bisherigen drei Pfarreien fegefegt worden, fo daß wir jege | von dem Feſtmahle aus bie Mannſchaft mit einem Beſuche ers 














* * — —— — Feuilleton. — 
Gefchichtsfalenber. Hat Dir beſtimmt das guät'ge Seſchick 
Fertimand Haimund. (Bollsihaufriel-Dicter und Shaufpieler.) Brecht aus, ihr Dölfer, in Judelſchall! 
Enpcte freiwillig 1836, Der Herr überlebt bie Seinen all!" 
i Der Sultan lägelt vergnügt, und im Ru 
Die Eraumbdenter. - 
Br r Erfannt’ er ibm bundert Geldfüde zu. 
Eine Lehre für Leute, die etwas fagen müffen.) Die Höflnge Nuten ater und fah'n 
DR Sultan that fit im Traume fund: Cinander lihelnd und opfjkättelnd an. 
@r verlier ale Zähne in einer Etune”. Und Einer fagte tem Antern ind Ohr: 
regen * we berbei, „Dafielde jprah Der, mas tır Andre zuvor!“ 
m teuten die Träumerei, Ein Kunſtrichter ader belchrte fle dann: 
Der jeriät: „Der Traum, er bricht mir dad Der; „Man konn’ Altes fügen — Aufs Wie fin's an!“ 
Der Herr bat Dich auserfehen zum Schmerj. Eafelli. 


Berlor'ne Zibne find jo su verfichen: 


Bl Deine Bermanpten wirft erben fehen!" Raubfhägen. Im „Baterlande”, einer Zeitiheift, melde zu Kaas 


in Ungarn erſcheint, wird erzählt: „Eine Seſellſchaft von 5 Kanbihügen 


Der Eu'tan färie jornig: „Das vüßch Du!” kam vor einiger Zeit von ker Fagd nach dem Dorfe Winden ihrer Heimath 

Und_erfaant' ihm hundert Stoffreiche zu. zu, in der Richtung jedech, daß fe Joib zu vafıren hatten. Hier auf = 
Einen zweiten Weiſen rief man heubei; Hutweire fliehen Me auf einige Hirtentnaden, fämmtli Zeiler. Wie d 
Der ſeute aud deuten die Träumerei. Raubfhügen denn fo frohen Tutbes des erlegten Wildes balber waren, 


‚Bat Die!” — ruft er — „Herr und tem Lamp! groß Ofüd | rief einer Lerfelten den Rnaben zu: „Laniet Buben! Ten Letlen von euch 


freute, da flieg der Enthuſſasmus der lebensfrohen Chevauplegers 
auf's Hoͤchſte, und die Vidais für König und Vaterland, die hohen 
Befuher und fo fort ſchienen Fein Ente zu nehmen. So geftaltete 
fi) diefe für den Coldaten, wie fir ben Bürger benfmürbige 
Feier zu einem noch lange fortdauernden frohen ErinnerungdTag, 
der fogar vom ſchoͤnſten Werter begünſtigt ward, 

Regensburg. 2. Sept. Ce. koͤnigl. Hoheit unfer allverehr⸗ 
ter Kronprinz; Rorimilian von Bayerntrafen von Frans 
zensbad fommend, geſteru Abens hier ein und haben im gelbnen 
Kreuz übernachtet. 

F Würzburg, 3. Sept. Die beiden Kirchweihtage zu Nanı 
dedacer, geftern und vorgeftern, mögen an 1200 Perfonen mit 
dem Dampfiborrtedahin und zuruͤckgefahren fein, da es jebedmal 
überfült war. Obgleich num im biefer Nichtung eine große Zahl 
der biefigen Bewohner einen Ausflug gemacht um das fchöne 
Weiter, weiches und im diefem Sommer fo felten zu Theil murs 
de, zu benügen, fo waren die Morgens und Nachmittags 2 Uhr 
mainabwärts fahrenden Boote eben fo befegt, und das am Abend 
eintreffende Boot brachte außer den Bergreifenden bie zur Luft am 
Morgen und Nachmittag nach den mäcften Orten abgefahrenen 
Perfonen bieher zurüd. — Diele requen; beweift, daß wenigſſens 
bei ganz ſchoͤnen Tagen vermehrte Fahrten nicht allein paffend find, 
fondern auch die Benutzung ber Boote immer mehr zunehmen 
wird, Im gleicher Weiſe werben biefe fommenden Conntag umd 
erft darauf folgende Tage durch das großartige Saͤngerfeſt zu 
Wertheim auf dem ganzen Main bis Mainz und zuriick fehr wies 
le Reiſende haben, und ben für biefe Zeit eben wieder vermehrten 
Fehrten gerate es ermöglichen, daß alle kuſttragenden ſich berfelben 
bedienen koͤnnen, was bei einfacher Fahrt nicht moöͤglich märe, 
da nur allein an Saͤngern mehr als 600 bis 700 Perſonen 
nach den betannten Anmeldungen ſich in Wertheim zuſammenfinden 
werden und die Zahl ber Beſuchenden natürlich in aleicher Weife 
febr zahlreich werden wird, Der neue Gafbof in Wertheim, der 
boͤchſt großartig erfcheint, wird eine wuͤrdige Einweihung erlanı 
gen. — Außer biefen freundlichen Beziehungen haben mir auch 
unfreunblicer Verfaͤle zu gedenlen, da geſtern Machmitrag in 
tem nur eine feine Etunte vom bier gelegenen Dorie Durrbach 
zwei Häufer abbrannten, während alles auf dem Felde heichäftiat 
war, und in einem MNoufbantel gu Nantesader zur ſelben Zeit 
ein junger Mann mitelft eines Mefferfliches lebensgefährlich vers 
imunder wurde, Der Ihäter wird num feine Handlung im Ger 
fängnig und durd eine ernfle Straſe zu bereuen Zeit genug finden. 

Würtemberg. — Stuttgart, 29. Aug. (Neues Tabl.) 
Zuverläiigem Vernehmen nach wird heute Donnerſtag dad erſte 
große Cäulenflüc zu der Feftfänle im Gewichte von 432 Cent 
nern auf das Geſtell oehoben, . 

ulm. (il. ©.) Wir erfahren aus fiherfier Duelle, daß mit 
dem Erdarbeiten zum Freftungsbau auf bayerifher Seite am 
15. Ceptember ber Anfang gemacht merben mirb, 

Nafſau. — Das Berortnungeblar vom 31. Auauft enthaͤlt 
ein landeshertliches Edict, mach welchem der Herzog von Naſſau 
ſich ſtatt dees bisherigen Praͤticats „Durchlaucht““ das Prädicat 
Hoheit“ im Einverſtaͤnduig mit der deuiſchen Bundesverſamm⸗ 
hung beilegt. 

Sannover. — Hildesheim, 28. Auguſt. (H. 3.) Im 
verwichener Nat hat in dem benachbarten Flecken Baljtert 
furth ein Brand fiatrgefunden, durch melchen etwa 25 Ger 
bdude ein Naub der Flammen geworden find, 


färieße ich üter den Haufen!" Die Kaabden, bierdurd erihredt, ergriffen 
die Rluct; auf den Ergtem aber ſchiug in ver That ber Elende an und 
ieh ihn zufammen. Die andern Knaben vilten im Totetangſt nah Haus 
und erzäplten weinend bie Arenelthat. Jetzt rüdte fait die gange wrhrbafte 
Berölferumg, mit Adergerätbihoften bewafinet, und zum Theil auf Pfer- 
ben aus: Die Bhiletiebe kamen ım tie Miemme und ber Moͤrder tes Knaben 
ſuchte fein Heil im nabın See; aber der Vater des Gemorketen verfolste 
ibm au bier zu Pforte did tief im ten Sumpf; mur eine Meine @trede, 
und der rertuchte Thaͤter märe ergrifen worden — ta fradıt noeh ein 
Mal fein mörderiſches Nohr, und au der Bater flürıt entiecit vom Perke, 
Die ütrigen Epiehgejrlen And wirhaftet, ater der Diörter entflehen; Lie 
Int eſtuatitat deſſelben id übrigens befannt, und man werd feiner wohl 
dald habhaft werten, 

Das fböne Bebetb. Der Reiſende Hay welte im der Mähe eines 
arstiiten Dorfes feine Zeite aufiklagen, als er Ad plöglich vom einer te⸗ 
tenden Menge umringt fab, wilde ürer die „ Boitediäugner" Aucte, 
„Wie Pönnt Ihr jagen, daß wir miht an Bott glanten”, ridrte er einen 
areiien Mann on, dem er an ber Tradt für einen Prieher erfannte, „höre 
mein tägliees Gebet und wiiherle dan feltf.” DHierauf fprad er das Ba 
terunfer. Gtaunend und ſchwcig · ad hörten Die Araber u, Ms entlih der 








Preußen. — Koblenz, 20. Aug. Die Politik ift gegenwärtig bier 
inden Kıntergrumd getreten, während bie religisien und firchlichen 
Angelegenheiten den faſt ausfchließlichen Gegenftand der Beſprech⸗ 
ung bilden. Wohin man horcht, beinahe immer wird man bie 
Worte: „ber heilige Rod”, „Trier ic. vernehmen. Es 
berefcht ein außerordentlich reges Leben im unferer Stadt durch 
diefe Heiligthumsfahrt. Viele reifen ab, Andere kommen zurück 
und fchliegen fich zum zweutn Male den wieder nach Trier Zieh 
enden an, Aus dem Herzogthume Naſſau und ber Umgegend palı 
firen faſt täglich Züge folder Pilgrime fingend ‘und betend hier 
durch und von den Mofelbampfbooten fchallen einem bie lieb 
lichen Melodien der Muttergottedlieder entgegen. Der Enthuftass 
mus für das heilige Gewand bat fih aller Stänte bier bemeis 
ſtert; das fonnte man an der heute bier abgegangenen Preceffion 
wieder recht bemerfen. Mir einem zablreichen Elerus im Ornate 
an der Spitze, mit den Vexillen der Pfarreien und ſaͤmmtlichen 
Bunftfahnen, zogen beinahe 2000 Pilger von bier, vom Ehren 
breitjtein und ber Umgegend, geleitet von dem Oberbürgermeifter hiefiger 
Stadt,gen Trier, Wenn man, wiejeßt, jarte Damen und areife Männer, 
den Taglöhner und den Gelehrten, ale von gleichem , frommen 
inne begeiſtert, gegirtet zur großen Deife, im Buge fingen 
oder betend dahin wallen fieht, fo wird man lebhaft am die Zeir 
tem der Kreuzzüge erinnert; und wie damals der erfie Anblick der 
heiligen Stadt auf bie Pilger ſo mächtig ergreifend mirfte, je 
hört man auch jegt, dag beim Erſcheinen der hohen Thürme 
Trierd, von deren einem eine große Fehne fchon meir bin den 
ermuͤdeten Wallfahrern entgegenminkt, jebegmar ein unbeicreiklis 
er Eindruck derfelben fich bemeiftere, ſo daß, wie von den Kreis 
fahrern anf der Höhe vor Jerufalem, ein taufendflimmiged ho- 
siäna in excelsis gegen Himmel erſchallt und der Pilger ader 
Mühen und Strapagen vergeffen if, 

Luzemburg, 23. Auguſt. Johann Theodor Bifhofvon 
Eherfones, apoſtoliſcher Bicar für das Großherzogthum Furems 
burg, hat in der hieſigen Zeitung einem Hirtenbrief erlaſſen, deſſen 
Inhalt dahin geht, das Lefen fchlechter Gücher ju verhindern und 
das Leſen guter Bücher zu befördern. 

Großbritannien. 

London, 28, Aug. Dr. Wolff har unter dem 8. Juni 
zwei Briefe an Dbrift heil gefchrieben, melde melden, dag er 
iretz allen Verfiherungen des Königs von Bolthara jet ald Ger 
fangemer bort zurücigehalten wird, und daß er nicht die mins 
deſte Hoffnung habe, bald aus feiner Gefangenſchaft erloͤſt zu 
werden. Wenn nicht außerorbentlihe Hülfe ihm wird, fo fiebt 
dem heldenmüthigen Manne daffelbe Loos, wie jenen Opfern des 
Fanatismus, die er errettem wollte, bevor. — Die Abmefenheit 
des Nichters Pautifon von Ponton und die Amisrflichten des Bar 
ron Gutuey und bes Richtere Wightman bei bem Gem 
tral-Kriminalbofe verhinderten dielelben, Montag bie Berarbung 
über den D’Connell’ihen Berufungsprozeß gu beran 
falten. Die Zufammenkunft wird nunmehr nicht ſtattfinden: die 
Richter werden ıhre Öutachten dem Oberrichter Sir Nichelas Tindal 
morgen zufommen laffen, fo daß das Urtheil von demſelben naͤchſten 
Montag im Oberhauſe gefällt werben kann. — Die Gerichte, daß die 
Königin Irland beſuchen und D’Eonmell ſewie die übrigen 
Gefangenen durch einen Guadenact aus bem Kerker beſteien 
werde, mieberholen fih. Man bringt fogar diefe Gerüchte mit 
der noch zu erwartenden Enticheibung der Nichter des Dberhaus 
fe über das Kaſſationsgeſuch ber gefangenen Nrpealer in Verbin 
Prieder außrief: „Diöge Gott mid verfluchen, wenn ic je mieter din 
verfluche, die folbem lauten folgen; ja, wat mod metr iR, dein Geten 
fol fortan auch das meinige fein, bis meine Stunde ſchlagt. Ich dt 
did, 0 Mogarener, wiederbole mır dab Gcheth, ta wir eb fernen amd, mil 
goltenen Buchſaden geibrieben, unter uns aufbewahren.” 

Der Ingenieur Hauptmann Rouget te (’Ifle, Dikitr 
und Eomponift der Marfeillaife. Bisher war felbit bei font Math 
unterrichteten bie Unſicht verbreitet, Tert und Melodie zur Marfeileile 
feien vom ver ſchiedenen Bänden, Genaue Naqchforſchungen baten in MT 
neuehen Zeit das Gegentbeil erwiefen. — Intereffant it die Gnifchung 
bes Liedes und möge dieſe, da fie vieleicht manchen unirer Leſer unbefannt, 
in Rarpım bier Play finden. 

wis im Zabr 170% die erſte Eolomme Breimiliger nom Etraßburg aus 
an die Grenze maridiren folte, wolte der damalige Bürgermeifter feinen 
Pantsleuiın tur die Stadimunt ein Chrengeleit veranflalten; hiezu feblte 
eb aber bis zum Vorabend des Atmarſches an einem meuen Marſche. — 
Rouget machte den Vorfhlag, Dichtung und Fompoition iu übernehmen. 
— „Am Piano Plag nehmend,“ «ergäblt der Berfaßer von ſich in beider 
dener, anfprucblofer Weiſe, wit fie feinen Landéleuten fonf aicht eisen) 
„sobald ih im mein Quartier Pam, Pimperte id und frieb atmehlelnd- 


bung, fo zwar, daß man voraudfegt, jene Entfceitung wuͤrde 
das Urtheil gegen O'Connell und feine feidensgefährten befldtis 
gen. Im dieſer Voraudiegung lobt man ſchon jegt den beabſich ⸗ 
tigren Gnadenact der Koͤnigin und meint, fie würde dadurch am 
befien die Repralagitation brechen. fie zu der Reife einftiimmten, da biefelbe leicht ein Ereigniß ber 
Frankreich. ſchleunigen koͤunte, das, früher oder ſpaͤter eintretend, ganz Euro 
Paris, 29. Auguſt. Der „Globe“ fagt beute: Ganz Europa | pa erfdüttern wird. Daß man, trog aller Bemühungen, dieſen 
iſt natürlich beichäftigt mit ter politiihen Stellung, in melde | Zuſtand zu vertwichen, an den großen Höfen doch genaue Kennts 
Franfreıhb aefommen iſt. Die meıften Betſchaftet der Mächte has | mig davon haben muß, erleidet wohl faum einigen Zweifel, und 
ben heute bei Heren Guizor in feinem Kanthaus zu Auteuil Ber | es iſt daher vielleicht keine folfhe Muthmaßung, wenn man die 
ſuche gemadt. Lord Cowley hatte eine lange Conferenz mir dem | perſoͤnlichen Meilen bed Kaiferd von Rußland und des Stönigs für 
Mivifier. — Die „Times‘ find kleinlaut geworden; fie geben in | wie aud des Prinzen von Preußen damit in Verbindung bringt. 
ihrer neueften Nummer (vom 28. Auguſt, einen Artifel über die | Ich vermag zwar nict, diefe Nachricht perſoͤnlich zu verbirgen, 
Berfidrung Mogapdor’s und die Belegung der Inſel und dee | allein, ich darf bemerken, daß fie von einer Perfon herrührt, die 
Hafens, finden aber in diefer neuen Waffenthat bes Prinzen von | vermige ihrer Stellung genau unterrichtet fein muß, und die noch 
Jeinviße, ganz im Wiberforud mit dem frühern Muftrumpfen, | beifige, daß jest Tag umd Nacht eim Arzt in der naͤchſten Um⸗— 
nod) feinen Grund zum Krieg mit Frankreich. gebung Louis Philipps fein müffe, daß der König harten uud um 
Varis, 30. Auguſt. (F. I) Wir erfahren fo eben von | jo härteren Kampf babe, je mehr ihm baran Liege, dag das Pubs 
einem hochgeſtellen Beamten des Kriegsminiſteriums, daß Marſchall Iıfum von feinem Zuflande in Unfenntniß bleibe, 
Bugcaud offiztell die Gefangennebmung Abdrel» Kader’s Rufland und Polen. 
in Fez angezeigt und angefragt babe, ob er deſſen Auslie- Von der polniſchen Gränze, 16. Aug. (U. 3.) Es if 
ferumg oder feine Internirung verlangen felle. Der Karfer fell | über die Maaßen betrübend, fo nach und nad jede Hoffnung, 
zu beidem bereit fein. Ein ebenfalls von Bugeaud Fommendes | die wir auf eine Erleichterung bed Gränzverfehre geſetzt hats 


nigs Gefundheitsjuftend, ber immer bedenflider 
wird Man bietet zwar — umd kouis Philipp felbft ihut es 
— Aed auf, um dies zw verbeimlichen, allein die Sachen follen 
fo ſtehen, daß die Minifter ihre Pflicht verlegen würden, wenn 








EC reiben an Marſchall Eoult über denfelben Gegenftand wurte ) tem, ſchwinden zu fehen; die Eperre wird von Tag zu Tag ftrenger 
fegleih nah Er. Amand abgefcidt. und die ruſſiſche Fegierung ſcheint ihr einmal beichleffenes, für 

Parıs, 31. Auguſt. Die Nachticht von der Gefangens Polen jedenfalls verberbliches Iſolirungsſyſtem mit eiferner Con 
nebmung bes Emird Abdsels Kader bas ſich noch mict | fequenz durchführen zu mollen. Der Grän,rayon wird voͤllig ges 
officiell beftätige; es find forah Zmeifel an dem wichtigen | Irchtet, der fdhmugaelnde Kaufmann mit unerichminglicen Geld+ 
Ereigniß erlaudt; fo viel man erfährt, hat Marſchall Yugeaud | firafen, der ertappre Paſcher aber mit den härteften koͤrperlichen 
nur berichten, die Nachricht Scheine ſich zu befiätigen. Die ! Errafen belegt. Fir legtere ift ihr Gewerbe demnach jetzt lebend 
„Debats“ verfichern, die Negierung habe bis geftern Abend noch gefährlich, und wird daher auch nur von ben verwegenfien, flets 
feine pohtive Meldung darüber erhalten. — Es iſt eine | mir geladenen Gewehren verfehenen Individuen getrieben, die im 
Commifjien miebergefege worden, um bie Drganifatıond » | Bufammentreffen mit den Grängbiltern immer bereit find, einen 
Drdonnanzen und die Menlements der polytechniſchen, Kampf auf Leben und Tod zu beginnen. Nur in dem Perfonen, 
Echule einer Prüfung zu unterziehen. — Hufein Bey, vertchr find auf der Gränze inſofern wirkliche Erleichterungen 
dritter Cohn Mebemed Als von Aegypten, und Achmed | eingerreten, ald eine Menge Placereien, die offenbar den Stem⸗ 
Bey, Ältefier Sohn Ibrahim Paſcha's, find geftern bier | pel ter Ehicane an ſich trugen, in Folge ber mieberholten Bors 
eingetroffen ; dieſe jungen Leute von 15 bi 20 Jahren fols | fiellungen endlich befeitigt worden find. Wird Rußland durch ein 
len ıbre Erutien zu Paris fortiegen; im ihrer Begleitung find an ı folded Verfahren feine Zwecke erreichen? Gewiß nicht! ein 
30 Soͤhne der angeiehenften Familien Aegyptens. — Es ift von | Ackerbau hebt ſich nur mäßta, feine Induſtrie gar nicht und feine 
Neuem bie Nede davon, der König merde naäͤchſtens die Neife | Finanzen geben zurdd; der Eulturftand ift im allgemeinen ftatios 
nach Engiand anıresen. — Die Madrider Nachtichten vom | när, und bie poltifhen been, die man von ben Gränzen zus 
25. Aug. find obne Intereffe. — Die Könıgin von England wird | rüdhalten wi, finden bennod ihren Weg ins Innere; fie liegen 
mit dem Prinzen Albert am 10. Sept. eine Vergnigungsreife | in der Zeit umd pflanzen ſich mie ein Anſteckungsſtoff durch bie 
nah Echortlamd antreten: fie wird drei bis vier Wechen ausdieiben; Luft fort. Dabei ift jedoch nicht zu verfenzen, daß die Humanität 
von einer Reife nach Irland iftvorerfi nicht die Mede. | und äffentliche Moralität im Zunehmen begriffen find; die berüch⸗ 

Don der frangdi. Gränze, 25. Aug. (Agsb. PR.) Lie | tigte chemalıge Nobheit der Ariftofraten ſchwindet täglich mehr, bie 
werten faſt in allen Blättern geleien haben, bag Louie Philipp | Gelege werden milder, die Strafen menfchliher (die Geſchichten 
im nächften Monat ter Königin von England einen Befuch abs . vom ‚Zu Tore Prigeln‘‘, die gewiſſe Blätter zu wiederholen nicht 
fiatten werde. Es iſt allerdings meglich, alleın wenn die Nach | müde werden, fallen zumeift in das Gebiet der Erfindungen); ber 
sichten, welche mir bier aus einer fonft ſehr gut unterrichteten | Gefchäftsgang wird ſchneller und gesegelter, und die Beftechlichfeit 
Quelle erhalten haben, richtig find, fo wird fehmerlich ers | der Beamten, diefer futchtbare Krebs der Adminiftration, befchränft 
mat aus dieſer koͤniglichen Reiſe. Nicht ale ob die maroccanifhe | fib nur noch auf dag miedere, noch überaus ſchlecht beſoldete 
Frage ein Hinderniß abaäbe, denn diefe möchte beinahe unser al | Dienfiperfonal, das burc die Noth zur Umnreblichfeit gezwungen 
len Umftänden Leuis Philipp cher zur Ausführung des Planes wird, Mit der Verbeſſerung der Gehalte wäͤchſt augenfällig die 
beftimmen, damit er perfönlich die ſich erhebenden Schwierigfeis / Ehrenhaftigfeit bet Beamten, und mit der beffern Ernährung und 
ten ebnen koͤnnte, fondern was im Wege fleht, ıft des Kdr ' humanern Behandlung das Eelbfigefühl des Soldaten. 








Der Andruch des Tages führte mir die Mufifer zu. Dein koum fertiger Bobin man es durd Deportation bringen fann. Francit, 
Verſuch ward mit ihmen eindudirt. Mm 10 Uhr hatte man das Werfen | ter ein Pol auf die Königin VBretoria abiheh, von den Seſchwornen 
inne — der Mittag Pam, tie Töne Mangen zufammen und ein Enthuſas , zum Tede verurtheilt, von der Kömgin aber begnatigt und dann beperlirt 
mus, eine Rampfluf dis zum Wahnfınn war die Helge.” — 600 Freimillige | wurde, ift jegt in Neuhosand Schulmeiſter, und zeichnet Ab durch mufler- 
folten von Straßburg auftrechen — die Zahl vertoppelte fi. Bald harten | haftıd Betragen und Moralität aus, 

es ſich die Regimenter ter Garniſon angerianet; «tb erfkol das Lich früh Zur Statiſtit der Zünphölger. Gin Fabrifant biefes Artiteis 
auf ter Parade, man fang «4 Mtends im Theater und fo wanderte «6 von | in Bonzen verkauft wöchentlich zwiſchen 12 und 15,000 Broßicadhteln, jete 
einem Corps jum andern turd gan; Aranfreid. cine volle Nationalität | mit 50 Stück. Das macht wöcentiih 97,200,000, und jährlich 5,055,000,000 
und eigentliche Weife dankt der Mari Übrigens cıh dem 10. Auguſt, als | Zünthölzer. För das Holz zu ten Schachteln, amerikaniſches Fichtenbois, 
bie Marſeiler, unter Bafimmung des Morikes, die Tuilerien erfürmten: | bezahlt er jährlich im Durchſchnitt 7000 Thaler. 

Daber die Benennung „„Diarfeidaiie — Bas mar das ipätere Loos des Anehvote Die zur Weinfafftrage führenten Bafferlei 
begeifterten Sängers? Nachtem R. in der Schlacht hei Duiberon fhwer | tungsröhren in Mägbeburg werden jept erneuert und die Gtraße 
eermuntet mworken war, wurte cr von Mapeleon, der dem Berfaffer einer | if tarurd geiperrt. „Wafferröbren zur Weinfafttrage! Spiritus! 
Warfeilaife Lob nicht gam frauen mochte, außer Thätigkeit gefegt, — R. | Werfit tu was? Das iſt Die Felge von Mißigfeitsnrreinen,“ fagte cin 
componirte eine Oper; fie wurde in Paris aufgeführt, gehel aber micht. | Eckenſteher zum andern, „Bruter, das iR nichts Neues,“ war die Ant- 
Er mußte ſich jegt mühiam durchs Leben kämpfen, — Erſt im Jahr 1830 | wort, „Las if immer fo gemeien; aber bapas jept Öffentlich geſchieht, 
verbefferte fich feine Lage, als ibm Louis Philivp eine Penfion von 1200 | das if ein Zeichen der Zeit.“ 

Grc. und das Kreuz ter Eprenkigion ertheilte. Im Jahr 1896 Rarb R. in Local» Anekdote. Bor einigen Tagen fandte jemand fein Dienft- 
tem Stadichen Ehoiig la Roi, von Alt und Jung betrauert. Sein Tob | mätden in zen Laden, um Genf ä Nestragon zu holen. Das gute 
ert fellte ben im übrigen Branfreich beinahe wergefienen R. wicher ind Le | Mätcen mochte wohl antere Sedanken haden und fordertc— @bfadront: « 
ben rufen, deſſen Namen obme Dentmal ron Marmor und Erz im Biete | Senf. 
» fortiehen wird durch ale Zeiten, u. 6) 





Griechenland. 


" allein aufgebracht werden mußten, nur ſpaͤrlich floffen. Der reli⸗ 


Triefi, 77. Aug. (9.3.) Die heute aus Athen v.2E.LM. | gidfe Sinn der Urmen ermüdete jedoch micht; dad fromme Wert 


eingehenden Briefe bauten ſehr beunzuhigend. 


Es berrichte bafelbft | (Rand endlich vollender ba und wurde am 23. Juli, von dem Bir 


bie größte Gährung, und das Milirde mar gendibigt bei Anlad | {chef von Zwornik geweiht, dem Gottesbienfte geöffner. Die 


einer Zufammenrottung auf das Bolt zu feiern. König hat 
bei biefen traurigen Borfälen die größte Unerſchrockenheit an den 
Tag gelegt, und das Volk bezeugte füripn die ungeheucheltfie Begei⸗ | 
Rerung. Dieß alles har den Nüchritt ded Minifleriums Maurofors 
bares herbeigeführt. Das neue Gabinet ift folgendermaßen zuſam ⸗ 
mengelegt: Toleiti Präfidene, Minifter des Innern, des Neußern, 
des königlichen Haufes, des Cultus und bed Unterrichts; Metayas 
Finanzen und Marine; Zavellas, Krieg. — Eine telegraphiicde 
Meldung über Marfeille deſtaͤtigt obige Nachricht mir dem Beiſatz, 
daß die Wahlen auf eimige Tage ausgefege feien, in Athen aber 
voltommene Ruhe berrichte, 
Zürfei und Aegypten. 

Don der tärkifhen Bränze, 14. Aug. (U, 3.) Schon 
wieder babe ich Ihnen einen Frevel rürkıfchen Uebermuthö, an ber 
edruͤckien Chriſtenheit diefer Provinzen verübt, zu melden. Noch 
Eultan Mabmud hatte den Chriſten von Belina, einem bosmifchen 
Staͤdichen in der Nahia (Kreic) Gradatſchaz die Bewilligung zum 
Bau einer Kirche errheilt; fo freudig aber das Werk begonnen 
wurde, fo ſchrin es doch nur langſam feiner Vollendung entgegen, 
da es an Pladereien aller Art von Seite der Moslimen, befonders 
in den legten paar Jahren, nicht fehlte und auch die Mittel zum 
Bau, die von der eben nicht wohlhabenden chriſtlichen Bevoͤlkerung 


nzeigen und Befanutmachbun 


efauntmachung. 
(3 ©) Bufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahndau-Commiſſion zu Nürnberg 
‚vom 16. Yugul 1844 Neo. 9580 und vorbehaltlich beren | Fereiueii, 


werben 
Mittwoch am 11. September 1844 Nachmittags A Uhr 
bei der unterfertigten Polizeibehdrde im k. Landgerichsgebaͤude zu Münchberg nachfiehende 
Eiienbahnbaus Arbeiten im Weye ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

on den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, mämlich das zwiſchen 
Münchberg und Seulbig gelegene 13,000' lange VIII. Loos ber f. Eifenbahubau-Befrion 
Büncberg und zwar: 

1) die Erdarbeiten veranfchlagt u...» 

2) die Kunflbauten 22 2 0 nenn 

3) Chauffirung und Pflaflerung der Wegübergänge . . . .» 

4) Maüteralienlieferung zum Bahnımterbau. . . . 


21,283 fl. 24 fr. 
16,826 „40 „ 

os 46 „ 
2.0. 18177 ,28 „ 
in Summa 57,230 fl. 18 fr. 

Bediugnißheft, Pline und Koftenanfhläge liegen vom 2. Eeptember 1844 an im 
Umtslotale der mitunterzgeichneten foͤnigl Eifenbahnbauı Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, mo auch bie lithegraphirten Submiſſions ⸗ Eremplare m Empfang genommen 
werden koͤnnen. , 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorihriftämägig uͤberſchriebenen und verfiegelten 
Couverten laͤnaſtens bis 10. Eeptember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiten unterferriaten Behoͤrden, oder bis 8. September 1844 Abende 6 Uhr bei der 
. Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion zu MNirnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submirtenten find bei Vermeidung aller in d. 5. 2. 4. 5. 9 und 10 ber 
algemeinen Sudmiſſiens / Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten Fol 
aen gehalten, in dem oben angegebenen Werafforbirungss Termine ſich perfönlich oder 
durch nendalich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldies verlangt 
wird, ibre Uebernahms, und Cautionsfähigleit (ogleich gemigend nadızumeifen, und ven 
bedingten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Miündberg am 18. Auguſt 1844. . 

Königl. Landgericht. Königl. Bayerische Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Wunder.  ___ Lucas, Seltions + Ingenieur. 
En Keriane von Carl Vrügel ın Anstaa ih ceibienen une ın len Vudihantlangen 
iu haben, 
Verzeichniß fämmtlicher Advokaten in Bayern. Nadı der Zeit 
ihrer Anftellung. geb. 27 fr. 

Fun biefem mit großer Sorgfalt arfirligten Berzeibmife fine fÄmtlihe Seren Atretaten nad 
verem Wohnorte neordaet, unter Wngate ihrek frühen Standes, ke Jabt ganas ter ſaigen Aufl, 
tuna, der Ceite eh Kegirrumasblaiteh nö dem ermaigen Mibenbarafter aufocführt und ann taber 
tadelte feiner Bolläntiaksit mie einer Genawiafeit mesen mit Nett emrichlen werten, 


(Borräihig im literar. artift. Juſtitut in Bamberg.) 


— — — — — — 
Befanntmachung- Dienftag den 10. September 1. 6. 

{2 01 Da auf die zur Ehmitmeißerfmittmwe Bormittags 10 Iker 

Earbarina Maria Räftner'isen Berlafenimaftt: a , 

fast eehöriaen Immotilien, alt: Aablungsfäbige Maufklicthaber werfen kiemit 
a) 1’. Jaudert Arit am Troppenberg, * Ort und Gtede eingeladen une konnen die 
u Tr Feld am Siegenbad, und arationsprolofelle ju jeter acortneien Gertichts · 
N Bıele am Rırkötad, | zeit im Iveo registratarae eingefehen werden. 

im Berfaufstermin annetmbare Gebote miht gr | Hof ten 26. Auguf 1944. 

leat wurden, jo werten fsldhe nochmals diemit | RAomigl. Lanegerikt. 

ven Öffentlihen Verkaufe ausgelegt umt — r. u. Ehrlicher 








anbrraumt. 


Kies Termin auf ©. Bamıl 


reube der Ehriften und der Andlick des ſchmucken GBotresbaufes 
Heinen num türkfcherfeits Neid erregt und dem allenthalben hers 
voriretenden Fanatismus auch hier angefacht zu haben. Noch in 
den Abendſtunden deffelben Tages ward vom ihnen die Zerſtoͤrung 
ber neuen Kirche verabredet, und Nachts zwei Uhr ſchritt ein 
mohl bemaffneter umb mit Zerſtoͤrungswerkzeugen aller Art ver 
febener Naufen von etwa 6 bid-800 Türken zur Vollführung 
dieſes Plans. Mit Tagesanbruch glich das neue Gotteshaus einer 
Ruine; der Altar und die zur Meffe vermwenderen Geſaͤße waren 
mir Unflarh dedeckt, die heiligen Bilder und andere Ornamente 
in Stuͤcke jerſchlagen und auf den Straßen umhergeſtreut. Was 
einigen materiellen Werth harte, wie einige filberne Gefäße, war 
geraubt und überhaupt folhe Verwuͤſtung angerichtet, daß fich bie 
Feder gegen eine umſtaͤndlichere Aufzählung der argen Schaͤndlich ⸗ 
feiten firdubt. Allein diefe Frevel maren nicht genügend, bem tütr 
fiihen Fanatismus zu fühlen; von der Kirche weg z0g bie wilde 
Rette nach dem Haufe, welches dem Biſchof beherbergt hatte, um 
an ihm die Kuͤhnheit der Kirchenweihe zu rächen, welcher Plan 
nur dadurch vereitelt wurde, daß man in der Voraudficht folden 
Falls dem Biſchof früher geflächter hatte. 


Berantmortiiwer Kebakteur: 


3- Rund. 


e u. 


‚Im literar, artift. Juſtitut in Bamberg 
iſt zu daten: 


Nürnberg, 
wie es nicht iſt, aber fein follte! 
Wohlgemeinte Andentungen 
für dessen Inkumnft. 


13, Preis 8 fr, 


— — 
Au Bamberg Weltorbene, 

Antrest Shmarz, Hormd, 21 3. Warthe 
Den, ler, Taglehnern. 64 7. Runeguma De, 
Id, Taglöhnerin. 49 3, Jet, Schwarz, Char 
derme aer, 69 J. Paul Leif, Kaufmann u, Sem 
dal, 67 5 
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Fremen vtlugrige, Fr 
Bamber er Hof) Wer, Küuis, Doctori 


Gattın v. Auttad. Miet. Slena.nr, Dettors.at- 
tim ©. Blctorf. Sant, Bar. e. Lohr. Sand,Stad 
®. Erlangen. Ärbe. nr, Stada, Ormahl. u. Die 
nerdaft, m Damian. Sperre, Baltmirth © 
Neukauf, ——— Kim. v. Baien. Pfert ⸗ 
menden, Kim. v. Abcbe. 

Dentiaes Haus.) Belkardı m. Fam. u. Fute 
m. Bemahl,, Rilte, v. Berlin. Lcentoch. Am. n. 
Bürjrurg. Meurenther, Bautonturteur, Oreins, 
Kim. u, Grtinger a. Bohn, Dberingenseur 8 
Nürnderg, Dar, Fritich m. Zum 0. Braf De 
ıwamis, 2, Warjhau. Wosimah, Nentier p. Ara 
fau. Dr. Bıcd-mann u, Drinng, Prokieren, 
Shmeuhäunr nm. Sonn, Privater u. Balteır, 
Kim, 0. Shmweirfurt, Sır Itoltomer m. Bemabl., 
©. Yonton. Frin. Martin, v. Eprer. Grafia 
Manntenteln, Tocht d Kiga, Keller, afın. 2. Iuatt. 

(Drei Kronen.) Barmuıh u. Sticher, Mfte, 
w. ©, Brever, Tartıcut, v. Nurnterg, Marl m 
Senn, Irmmermenter u. Nuke, Me, t. Wurk 
burg. Wat, Beentel, e, Anttdach Zahn u. 
Hofmann, Kilte. v. wemünd. Dr. Rrass, Piel. 
u. Vellers, Lehtet », Gotha. t 

twoltener Adler.) Burger m. Zamilt. F 
Zablmerfier d. Würzturg. Shlend n. 837 
©. Georgenthal. Brad, Rim. v, Yıctenfelt. per 
Ötastandier 2. Stlingenbrunn. Lrber, Mm ei. 
|oar. Pupel u. Naub, Kite, o. Witentunhätt- 
Srger eleermeder, Dinler, Dübermeit 
Diat. Renndach. MölermedersWattn B. 2 
Dieg, Gertermeifters.Bartin m. Ketocz ie: 
Srritent 7. Ogttingen. Gedr. Norbikild, . 
r. Burafuntitazt, ar 

Shmarjer Arlen) Könert, Rnier E 
Altvert. Bodmer, Farkermeider n. Zürd- Ein 
mer, Etur. jur. v. Jwerrruden. Shüß- ler, 
dur. v. Meifen, Bein. Van, n- Koburs. Rualer, 
SHm., Seifslmeper u, Garı, Büterinaffer 1. 2. 
meburg, Dripatier n. Nürnderg. Bär, Alm P- 
Park. Stern, Autric, 0. Yendersbauien. Blei 
Bierester ©. Türtb. Rh 

(Furmig- Kanal) Buntel, Esfetier Fr 
leny. Baier, Mm, r. Heıleronn. Giodner m, Bam. 
Privatior 0. Moateburg. Mad Bugler, Dan 
—— ©. Meuturg. Romer, Paris 
v. Butt. 
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Nro. 250. Bamberg, Freitag, 6. Scptember 1824. 








Deutiche Bundesitaaten. | Neifebefchreiber Dr. der Rechtéwiſſenſchaft und der Philoiopbie 
Bayern. — Yxünden Die „Allg. 314. ſchreibt aus | $ I. Felſecker, welcher eben, auf einer zweiten Neife nach Palis 
Nom vom 26. Aug.: „In der Villa Malra barre geftern Abends | jtina bearıffen, in unfern Mauern vermweilt, fol dem Vernehmen 
der Nıtter und Profeſſor v. Wagner alle deutſchen Kuͤnſtler zu) nach dieler Tage eine Öffenslihe Verleſung üben das heilige Fand 
ber Doppeifeier Er. Maf. des Koͤnigs von Bayern einge | zu halten beabfihtigen, Bei dem befannten rehgisien inne der 
laden, mober auch der finial. bayetiſche Gelandte Hr. Graf v. | biefigen Einwohner bürfte demielben auch ein zahlreiches Autitos 
E paur erſchien. Das bebehoch und Lebelange des Funfifärderm | rium zu verſprechen fein. 
den deutſchen Monarchen wurde unter dem Donner der Böller 5 Achaffenburg, 2. Sept. Seit der heute ſtattgehabten 
mir Begeiſterung von den Kuͤnſtlern ausgebract. Heuetkeiun bes | Audıheilung der Preie am der fol. Kandwirchichaftss und 
lebte auch heuer ein Fe, bad aus mwahrbafıer Verehrung nicht Gewerbſchule find num alle Studien, Anftalten dahier geſchloſ⸗ 
bloß von Bayern, fonderm nach der ardiern Mehrzahl von Nicht | ſen. Das f. Lyceum zähle im Studien ⸗Jahr 1843 in 1844 im 
bagern begangen murde, und mobet aller Wunſch und Hoff: | Winter⸗Semeſter 24 Kandidaten der Phılofophie, im Sommer⸗ 
nung war, daß es ſich noch mandes Jahr wiederholen möge. — | Semefter aber nur 18. Amf, Gymmalium waren zu Anfange bes 
Nah einer Bekanntmachung des Drtinarists des Erzbierhums | Erudienjahrs 101 Schüler inſeribirt, am Schluſſe deſſelben waren 
Mincen-Frenfing wird die Einweihung der neuen Ludwigs: | aber nur noch 96 Vorbanden. An der k. lareinifhen Schule 
fire in Münden am 8. Sept, durch den Hru. Erzdifchof von | murben am Anfange des Cchuljahres 1606 Schüler inferibirt, am 
Münden Frenfing Statt finden, und bie Pfarrei konſtituirt wet⸗ Echluffe deffelben waren noch 160 in den Klaffen. Mir ben 
den. — Der von unferm erlaucten Kronpringen in Anregung | SrudienAnftalten zu Aſchaffenburg fieht ein Knaben Ecminar in 
aebrachte Verein zur Verbreitung möglicher Kenneniffe durd | Verbindung, welches 51 Böglinge batte, won denen 3 Lyceiſten, 
Schriften wird num fommenden Winter wirklich ins Leben treten | 39 Gymnafiſten und 16 lateın. Schiller waren. Das ausgeger 
fönnen, da bereits eine große Anzahl Theilnehmer hiezu ſich ges | bene Programm der gelehrten Anſtalien führt den Tel: „des 
meldet haben. — Unfere Metz ger gaben feitgeflern — 3. ept. | Marcus Manilius HimmeldKugel; in Versmaße des Dris 
— das Mund Nindfleiih zu 121/72 fr., eine hierauf bezügliche | gimals zum erften Male iberfegt und mit Anmerkungen 
amsliche Bekanntmachung, wie dies feit längerer Zeit monatlich } degleitet von Joſeph Merkel, Profeffo® (am Lyceum)“ — 
der Fall war, ift bis jeßt jedoch noch micht erihienen. — Dr. | Die Landwirthſchafis + und Gemwerbiähule zähle am Ente des 
Gutzkow ift vorgeſtern wieder von bier abgereier. — Mergen | Schuljahres 66 Schüler in 3 Kurfen. Die mit der Landwirth ⸗ 
werden mwir im k. Hoftbeater Prutz's Morıg von Cachjen zum | ſchafts und Gemerbichule in Verbindung fiehente Handwerks + 
erſten Mal fehen; nah ben Berliner Gorfällen mit diefem Trawers | Feiertansicule if im eben abgemichenen Echuljahre von 164 
feiele ficht man bier mit großem ntereffe diefer Auffübrung entgegen. | Lehrlingen und Gelellen befücht worden. Als Programm gab die 
— Ipre F. Hobeit die Frau Herzogin von Feuchtenberg reiie | Yanbwirtbichafte s und Gewerbichule heraus: ,,die Bau: Ornamente als 
heute Morgens zum Beſuche des Nllerhöciten Hofes nach Berch⸗ ler Jahrhunderte an den Gebäuden der f.b, Stadt Aſchaffenburg, 2te 
tesgaden ab. Die Frau Fürſtin von Hechingen kehrte heute | Fieferung, von Dr. Kittel, Nector und Profeſſot.“ — Die eben ger 
nah Hechingen zurüd, nannten Anftalten haben Jahresberichte drucken und verdffentlichen 
Die Beilage des Negiernnaeblans enthält bie Hauptrechnung der | faffen. So aber noch niche die k. Forſtſchule. Diele Anftalt hatte am 
allgemeinen Grandverfihernngsanftalt in den 7 ältern Kreifen | Schluſſe des Erupienyabes 22 Echüler. — Außer den oben erwaͤhn⸗ 
dieffeitd des MNheines für das Erasejahr 1842/43, aus melcem | ten ‘Programmen wurden feine anbere literariiche Arbeiten von Pros 
bervorgeht, daß Oberbayern 183,536 Gebäude mir fl. 106911180, | feiferen unierer Anflalten betannt, als die 4 Baͤnde der Fortſetzung 
Niederbanern 171753 mit fl. 64299210, Oberpfalz und Negends | der allgemeinen Geſchichte der Kriege ber Franzoſen ıc. ic. von F. 
bura 143334 mit fl. 59927930, Dbderfranfen 132378'/, mit fl. | J. R. Schneidawind, Profefor am Lyceum babier. 
62584225, Mittelfranfen 135015'/, mit fi. 84988720, linter Bom Rhein, 29. Aug. (M. 3.) Nach Friefen aus Brüffel 
franten und Nichaffenburg 191245 '/, mit fl. 76848565, Cchwas | find die Seitend Frankreich mit Belgien eingeleiteten Unter 
ben und Neuburg 145028 mit fl. 91212035 verfichere hat. Die | bandlungen auf ſolche Schwierigkeiten gefioßen, daß fie wahrs 
Geſammtſumme des Aſſekuranz · Kapitals Beſtandes im Jahre 1642,43 | fheinlich zu feinem Ergebniſſe führen werten. Man foll in Paris 
ift 546771865 fl. und zeigt im Vergleich mit dem des vorigen | neben Anderm auch gewiſſe Zufiherungen verlangt haben, welche 
Jahres , der 533570750 audmachre, ein Mehr von fl. 13192115. | darauf berecdhner waren, Telgien in feinen Beziehungen zum beuts 
Würzburg,3. Sept. (W. Abdbl.) Der orientaliſche Tourift und | ſchen Zollverein bie Hände zu binden, fo unter Anderm das Ver⸗ 


— — Feuilleton. — 2 — 
Geichichtsfalender. ein aufgeriffenes Breimaul, ron tem mir ehnetem micts hören fünnen; 
Eirg det fhmediiden Krenrrinzen Karl Johann und bes preufi. Drittens möchte gern Jeter willen, was und mit welder Gtimme der ars 
fhen Generals Bülow über den framjöhisen Marihal Dui d'Eſchtngen malte Eänger vorträgt. Das Letzte ift effendat dat Schwerſte, aber von 
kei Dennimwig; dann db Bicefönigd Fugen ron Jtalien über den öfter, | dim nimmterfatten Putlikum nicht felten Brachrte, 
reiriben General Hiller an ter Trau 1813, Der Maler mag noch fo geſchiat fein, fo wird eb ihm doch nicht ae 
fingen feine vem Wind bewegte Baume, jeinen fürgenden lien, feine 
fampfenten Höhne fh wirklich bewegen, oder feine Tauben girren, feine 
RKınzer freien, feine Limmer Möden zu leſſen. Imwiſaen hilft man ih 
fo qut es geht. Die Speculatienen a prieri — a posterivri — ex analogia 
beifen bier, mie überbaunt in allen hilfsbetärftigen Wullenfbaften und 
Künften, und Hogartir hat wirklich auf-diefe Weile ein Grfang:Quartett 
bergearut, bei tem man jagen muß: Der fingt Baß und Porn niai6 am 
ders fingen, der Angt Diefant, der Tenor u. 1. f 
Hogarth's Sänger find alle nur überaus fleifige, eimas verdreffene, 
mahrihenlih bezahlte Ehorfanger, auf zen Noten ſteht der Tert, und ſo ⸗ 
mit meıf man and wat fie fingen. Go hörte denn biefer große Rünilier 











Beichreibung einiger Bilder in ber aräfl. v. Schönborn’fchen 
Gallerie zu Pommerofelden. 
2. Das Durtt. Bon G. Honthorf. 
(Rniehüd. Eerenearöfe, 4 Mürn. J. bob und 4 #. breit.) 
„Deus rider, «i mortalis ultra ins trepidat. 

Viele arode und Meine Küͤndlet haben mit mehr oter winiger Slück 
fingente Menichen abgebildet. Dieic Unternehmen it mit einer dreifaden 
Eämierigfeit vertunten: Grftens veredien fih gemöhntih die Gefitiäügne 
mäbrend ter Anfirenaurg ter Cımgwerfjeuge mir, häufig dekömmt das 
kannte Beiht den Nustrud der Widerwärtigkeit orer Ehnfättigtet, wie 
teim Gahnen, beim Biiden im die Sonne; Zmeitent ift cs ungemen fhwer | alle drei vorhin amgereutete Anforkerungen und eigentli no mehrere 
neben dieſen morhmentigen Öcfihitecrjerrungen aud noch die Empfintang | wirklich erfüllt. 
det Singenten anzubringen, und das muß dech fen, denn meja müpte und Wir wolen fehen, in mie weit ähnlichem Begehren unfer Honthorf 

°, Ten erfiem Urtitd f. Mr. 20. 281 bei dem gemalten Duett entgegengefommen if, 


ſprechen, bie Zugeſtndniſſe für die deurfchen Weine und Eeibens 
waaren wicht mehr zu erneuern. Die beigiiche Negierung mochte 
wohl begreifen, worauf ſolche Zumuthungen hinausliefen, fie hielt 
es deßhalb für rächlich diefelben einfach abzulehnen. Andere Him⸗ 
berniffe liegen in der Sache ſelbſt. — So glaubt bie franz. Res 
gierung für das, was fie gewähren will, nıcht genug fordern zu 
tönnen, während Belgien feiner Seits keine Opfer bringen will, 
wenn fie nicht durch die Beguͤnſtigungen, die es dafuͤr anfpricht, 
aufgemogen werden. Auch haben die franzöfiichen Induftriellen 
auf die erſte Nachricht, daß ein Handelsvertrag mir Belgien im 
Werke fei, Schritte geihan um babei ihre Jutereſſen zu wahren, 
d. h. mit andern Worten eine ſolche Uebereinfunft zu vereiteln, 
Belgien mag barin rien neuen Beweis finden, dag fein Handel 
und feine Induſtrie von Frankreich nichts zu hoffen bat. 

Baden, -— Steinbad, bei Baden, 29. Aug. (S. M.) Wir feiers 
ten heute ein ſchoͤnes Feſt. Bekanntlich hatte Herr Anderess Fried 
rich, Budhauer aus Straßburg, ſich entichleffen, unferem einſti⸗ 
gen genialen Mitbürger, Meiftee Erwin von Steinbach, dem Ers 
bauer des Sırafburger Muͤnſters, ia feiner Vaterſtadt ein Dents 
mal zw errichten, wozu unfere Stadt einen fehr paſſenden Puult 
anmwied. Zur Enrbiällung ber mwohlgelungenen Iebendarogen 
Bılvfäule wurde der heutige Tag, dad Geburtsfeſt Er, kgl. Hoh. 
des Großherzogs, beflimmt, und diefelbe fand unter großen feſtli⸗ 
hen Veranſtaliungen flatt. 

Seffen. — Erbach, 28. Aug. (6. 9.3.) Die Taufe des am 
22.5. M. gebornen Erbgrafen zu &rbadsErbad und Wars 
tenbergNorb wird Donnerflag den 5, September Nachmittaas in 
der biefigen ebangeliſchen Kirche ſtattfinden. Außer vielen heben 
Auverwandten bat Ze. Erlaucht der Herr Vater bed jungen Taͤuf⸗ 
lings auch die Stadt Erbach und ſaͤmmtliche übrigen Gemeinden 
der Grafühafe Erbach Erbach zu Taufparhen arberen, melde bei 
der Handlung feloft von ihren betreffenden Sürgermeifiern vertrer 
ten werden. — Der Neugeborne erhält die Namen Franz Georg 
Albrecht Ernft Friedrich Ludwig Chriſtian 

Schleöwig-Solftein. — Aus Schles wig⸗ Holſtein, 
Ende Ana. (3. D. P. 3.) Eomie ber Herzog von Schles— 
wigsHolflein,Augufenburg, der Juhaber einer Bıriltims 
me in der ſaleswigſchen Srändererfammlung ift und zu deren ins 
telligensefien Mirghedern gehört, ſchon längere Zeit binfichtlich des 
Deuiſchihums in vorderſter Reiht Fimpft, fo ſcheint derfelbe jegt 
auch mır Entidiedenheit für eine conſtitutionelle Verfaſſung auf 
treten zu wollen. Bei einem Ziner, welches am 20. d. M. bie 
Mufeumsarfelihaft , ein literariichsgefelliger Verein der gebiltes 
terfien und angelchenften Cinwehner ter Stadt Schleswig, den 
Mitgliedern der Zräntererfammiung gab, trat der Her,og zuerſt 
auf mit einem Teaft „für die Bewahrung der Selbſiſtaͤndigken 
und Unabhängigkeit Schleswig; Holſteins und für eine Erneuerung 
der alten Landrechte in jeugemaͤßer Form.“ Die alten Landrechte 
ſichern Echleswig-Holfiein eme ewige Realunion zu, aber geſtat⸗ 
ten nur eine Perſonalunion mit Daͤuematk, fo lange es nemlich 
bie verfchiedene Erbfolgeordnung, die in Scleswig Holſtein auss 
ſchließtlich die aanatiſche, m Dänemark aber auch die cognatiſche 
iſt, zulaͤßt. Dieſe Perionalunien würde zu Ende gehen, wenn 
der Kronprinz und der Etbprinz, ber Sohn und der Brudert des 
jegt regierenden Herzogs, obne männliche Nadtommen bleiben, 
und wuͤrde dann das Haus Schledwig-HeolitemAuguftenburg die 
naͤchſte agnanſche Lime fein. Bekannilich eifern die Dänen 
aus allen Kräften gegen eine ſolche Trennung Schleswig⸗ Holſteins 





ober jebenfald Schleswigs von Dänemark und bietenzur Verbin 
berung alle erdenklichen Mittel auf. Die alten Lanbesrechte gemähren 
Schle swig · Holſtein aber auch das Selbfibefleuerungsrecht und die mits 
entfcheibende Theilnahme an der Geleggebung. Dieß Recht wurs 
de früber von den Gorporationen der adeligen Gutsbeſitzer (Mit 
terichaft) und der Staͤdte auf gemeinſchaftlichen fchleswigsholfteis 
miſchen Landtagen ausgeübt, Wegen biefer Nechte und ber Zil 
dung des Volks, die bier im ber That bedeutend vorgeſchrinen 
ift, hat man fi wie mit den berathenden Provinzialfländen, bie 
noch dazu befonters für Schleswig und für Holſtem verbanteln, 
jufrieben geben mollen und es fleht eben jegt von Zeiten ber 
Erinde ein Antrag des Vicepräfidenten Dr. Guͤlich wegen einer 
conſtitutiouellen Verfaſſung zur Verhandlung. Das Votum des 
Herzogs ift dabei marürlich von Bedeutung; daß dieſes nun dafür 
fallen werde, fheint nicht bezweiſelt werben zu können nach ſolchen Bor 
gängen, Die zeitgemäße Form finder man aber in dem Mepräfen 
tationsmodus der jegigen beratbenden Stände, wonach alle Claf 
fen von Haus und Grundbefigern in Berbälmiß einer maͤſngen 
Eenfur Theil nehmen an dem paffiven und reip. activen Wahl 
recht, Dem Heron ward bei einen Diner von dem Director ber 
Gefenfchaft ald „dem deutſchgebotnen und beurfchgefinnten Fürften“ 
ein Toaft ausgebracht. . 


Preußen. — Berlin, 29. Aug. 18.3.) Einer unferer berühms 
teten Aerzte, der Geheimerath D., ift vor einigen Tagen wegen der 
leidigung eines Gendarmen im Dienſte zu ſechswöchentlichet 
Gefängnifitrafe verurtbeilt worden. Der Geheimerath D. wurde 
vor einiger Zeit eined Sountags Morgens zu einem ſehr ſchwer 
Ertrantien gerufen. Der Rurfcher zur hoͤchſten Eile angetrieben, 
fuhr raſch vor einer Kırde vorüber, wo eben Gertebienft arhal 
ten wurde; nad ber neuen Verordnung darf jebech im der Naͤhe 
der Kirchen nur langſam gefahren werden. Der bort ausgeſtellte 
Gendarm biele bei der Müdtehr des Geheimeraths den ‚Wagen 
an, ben er fich gemerkt hatte, und foll gegen ben barin Zibenten 
jo ungebörige beleidigente Reden geführt baden, daß im Wort 
wechſel auch er heftig zum Anſtande und zur Befceidenheit aufs 
gefordert wurde. Die Denunciarion des Gendormen brachte das 
erwähnte Urıheil hervor, auf deſſen Vollſtreckung man num ſeht 
begierig if. Die neueſte Nummer Der Gefegfammlung 
enıhäit ben Vertrag zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Grant 
roh, Grogbritannien und Nufland wegen Unterdrüdung des 
Handels mit afrifanifhen Negern vom 28. December 1841 
ferie die Anlagen. Ihm folgt dann die Verordnung wegen 
Feftrafung des Handels mit Negerftlaven vom 8. 
Juli 1844. 


Köln. Dit Genehmigung der Megierung bat ſich bier ein 
„Kölner Handeldgewerbeverein‘ gebilter, deſſen Bmed 
gemeinfame Berathung der Kölner Handeldlente über ihre Inter 
eifen und indbefondere der if, auf genaue Beachtung und Hands 
habung der beſtehenden Handeléegeſetze mach Sträften hinzumir 
fen und den betreffenden Behdrten allgemein ſchaͤdliche Comta⸗ 
ventionen oder dem Manufacturhandel Kölns nachtheilige Umſtaͤnde 
und Verhältnife zur Kenninig zu bringen. 

Deiterreih. — Graͤtz, 29. Aus. (A. 3.) Auch der zweite 
Tag der Anweſenheit des boden Herrfcherpaares iR mict 
ehme Unglüct abgelaufen. Während das Velf vorgeſtern noch 
freudig dewegt im den Straßen bin» und bermente, verſchied 
Haupimann Feldwebel, ein allgemein geadterer Manu und 
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Dem jungen Deniden fcht man an, daß er mäßigen Tenor fingt. &, 
i. ein Tenor, ter in der Scala und Qualität unter Wuttel ſtebtz für Ihr 
dobe Tone find die Beichtemusreln zu wenig angeipannt, der Hopf zu wi» 
iq vergeilredt, ter Hals zu wenig verlängert; für tiefe Töne if ber Um 
gerfiiier zu wenig geinft, der Dis zu wenig jufammengetrüdt (wm Die 
Gtimmrigenbänter zu relagıren), die Vehhrsmusfein zumenig im die Breite 
gejogen. . 

Hontborf hat eh viel mit den Zabnen zu Ihun; er hörte gemiß ein. 
mal cin Parlıtum üter Dentikeet, und taren If ihm fo viel giklichen, tafı 
er c# fhets liter mit der Mratomie ker schönen Zähne, ald mit ter Patho: 
leat der Frummen, jerfr-Genen, atmelenten eter ker, wie turd Beseren, 
über Nacht gewanienen zu then bat, Öntweter zeigt er gar Kine, odır 
er zeigt Ar im roller Eiönbiitäglorie, eter er laßt den räutigen ausreigen 
wmie wird auf dem vorigen Bilee acieben baten), Wer kieier Sangerin 
deanat Ach wieter Io maruelich ichmellend Das Verleudsanem ter Zatnpract 
jmriden ten Grbsserlippen berrer, tab man Äh aus zärtlider Efftaie keir 
ben Iofien mecte, um bie Marten als aſthetiſche Reliquie aufjubewatr.r, 
Soise Zäbve jeliten unfere ZıbnBaumfaul Eulteren nebmasıen, rilanien, 
»irorfen, pelgen — feltıs Qmaille, fe breit, ebenmäßig, alänjene, fig — 
Batı ıbrer rirunten, diaul qen, zetrechſelten Porjelanyipne! — 


Imwiiten dım Paare, weron alio die Cine mit ten Zähnen sutmärtt 
lacht („laugher but from the teeih outward“), der Antere mit den Ber 
gnügens Aangarmen in ber innerlid entzüdten Seete müblt, freut ib and 
en Menſchentind und ſucht Liefe Freude ganz ſtill im Pintergrunte vurd 
einen ertarpten Arcubentrunf zu braiefen, So giett «4 tod mihte Präß 
tigeb ım der Welt, das nicht nohetwas Prüctigeres in ventre träge. (Bart) 

Unglüd tur& Bormig. Kürilıh fuhr anf der Leipziger alten 
turger Bahn eine halte Stunde ſpater als der Perlonenzug, ein zit 
PFaumsterialien delatener Blagenjug ab, Wahrend auf einer der aishen 
Statıom ter Wafhinenführer und die andeın Arbertäisute abaehieaen mi 
ten und ſich im Wirttöbawie gütlih ihaten, melte cin Maurer fie Dar 
ihine näbır in Augenſchein achmen, fieg hinauf und bradte die Pedel 
uber Hair, Dit einem Mal fepte ſich ter ganye Zug ın Fewegung und 
ratte 3 Meilen mit fo unglaublider Ehneligkrit fort, daß er in wenigen 
Minuten den Perfonenzug eintelte. Maretikar ſchien Als verloren alb eu 
nige Schritte ror dem Perfonenzug — Die Maicine dd @üterjuge auh 
ten Ecdyienen Irrang und mehrere Fradtwaaen in den Atgrund ſtürnes. 
Der Perionengug war fomit gerittet, — Der wengicrige Dianrer büpte 
bieie Uneorädhtigkeit mit Dem Leben. 

Eriminalfoll, Die „Düfelt. Zig.“ erjähtt folgenten Eriminalfol, 





Familienvater, an den Folgen des Umſtutzes ber vier Mauerpfei⸗ 
ler, worüber fih bie zartfühlende fromme Kaiferin noch immer 
nicht berubigen fann. Von den übrigen Verunglücten fol bis 
bene noch fein anderer gefiorben fen. Der Kaifer, dem das lm: 
glüf, nach feiner Stellung zunaͤchſt der Thorhauptwache, verbors 
gen blieb, begab fi Abende, von feiner Gemahlın begleitet, in 
dad alänzend beiegte Echaufpielhaus, in dem beide Majeſtaͤten von 
dem freudigſten Durufe des Publikums empfangen wurden, Den gejiri» 
gen Vormittag widmete der Monarch den Empfang der Beifllichkeit, uns 
ter deren zahlteichet Schaar auch die Moͤnche des bier erſt neueſtens 
eingeführten Carmelitererdens bemerkt wurden, bes Militärs, der der 
börden, der Erinde, des Lehrkoͤrprers, und des Magıfrard. Mir 
gewohnter Güte wurden von tem Monarchen alle empfangen, und 
die ſchen früher Geichenen auch einzeln huldvoll begrüßt, bei 
welter Gelegenheit der Karfer abermals Proben feines unüber 
trefflihen Gedäceniffes gab. Nach zwoͤlf Uhr murten bie Damen 
euch von Ihrer Maj. der Karerın empfangen. Abends war 
Sreubeater , dem aber, zur Vermeidung alljugroßen Zudranges 
mur auſtaͤndig gefleidere Verſonen beiwohnen burften. In dem 
Augenblick aber als die Majeſtaͤten nach mehren antern Feſtlich⸗ 
keuen in bie Farerlide Burg emfuhren, ertröbnte vom hohen 
Schloßberge herab der erjie der finf Kanonenſchüſſe, morurd | Befreiung O’Connell’s und der anderen Nepealer gebeten wird, 
angezeigt wird daß in der innern Stadt ſelbſt Feuer ausgebrocen | wurde durch ein Schreiben des Staatsſekretaͤrs des Junern, Sir 
fi. Es braune cuh in ter Thar im ber nächſten Nähe | James Graham, erhärtet. Herr Daniel O'Connell junior flatter 
des Feſtlecals. Wahrend naͤmlich dieſes, mach der Ei | se Bericht über bie Gefangenen ab, die fich außerordentlich wohl 
fernung des haben Herrſcherpaars, langſam der Menicenmafe befinden und glücklich find, daß Irland feine Stellung erkannt hat und 
fi entiedigte, war in Dr. K. Pachlers ın derſelben Erraße, ber | fich friedlich verhält. Aus dieſem Verhalten fagte der alte Daniel, der 
Kerrenaaffe, gelegenem Braͤuhauſe ım der von den Arbeitern ver» | Yıberator, die Stunde vorher, in welcher die Aufhebung der Union ſtatt 
naclärigten Maljdarre Feuer ausgebrochen. con beim erfen | finten werde. Diefe Stunde werde bald fommen, wenn Irland fort 
Kanenenichuffe qualmie ın rorbglühendem Brodem das entfeffelte | Fahre, auf der Bahn zu bleiben, auf der es feit längerer Zeit wandelt. 
Element zum Dade heraus und erleuchtete, großes Unher vers | Nur diefe Bahn führe zum Ziele. Des Gerichte, daf bie Köͤni—⸗ 
Füntend, den heben Ichlanfen Ihurm ber gegenüberfichenden Stabi» gin beabfichtige, Irland zu befuchen, geſchah einer Erwähnung. 
pfarrtitche in immer belerer Nöche. Em panifher Schreck durch⸗ Die Beiſteuern für den Repealfonds während ber verfloſſenen 
zudte die aus Taufenden beſtehende und in engen Naum zufanı | Woche berrugen über 634_Pfd. Sterling. 


effe Großbritanniens nennen, fo iſt gar nicht zu begreifen, mas 
rum nicht andere Länder, deren Lage fie zur Erlangung einer gleis 
chen Dberberrichaft beruft, daſſelbe Intereffe haben follten. I 
das Äntereffe Großbritanniens fein Handel, d, h. fein Streben, 
alles was ım Innern bes Inſelreichs fahriciet wird, nach außen 
bim zu ſchaffen und am den Mann zu bringen, fo liegt auf der 
Sand, daß andere Länder ganz daſſelbe Jatereſſe haben und es 
eigentlich laͤngſt in Anſpruch hätten nehmen follen. Es 
wäre in ter That endlib am ber Zeit, dem engliſchen 
Hohmunh und englischen Eigennug zu furiren, und jmar dadurch, 
daß die Heineren Sreftaaten jegt die Gelegenheit ergriffen und dem 
übermüthigen Großbritannien gegenüber einen ernfteren und beitimms 
teren Ton annähmen. Die Furcht vor ber enalifchen Uebermacht 
wird verfchwinten, febald man nur bedenft, daß fich biefe Made 
unendlich zerfplitern muß, um alle britifchen Intereffen zu fchügen. 
Darin aber legt die Schwaͤche Englands, und müßte man fie zu 
benußen, fo mürben bie hochmuͤthigen Herren bald einen anderen 
Ton anſtimmen. 

Die Verfommlung des Dubliner Nepealvereind am letzt⸗ 
verfloſſenen Montage war, mie gewoͤhnlich, ſehr zahlreich beiucht. 
Die Ucbergabe der großen Adreſſe an tie Koͤnigin, worin um bie 


mengedrängte Menfhenmenge bei dem Anbli der nahen Gefahr, Franfreich. 
die ich aber, Gott ſei Danf, bald obne Unfall entwirrte, theil⸗ Erraßburg, 30. Auguſt. Unfere Stadt hat durch den 
weile rubig entfernte, und den zur Rettung KHerbeieilenden den | Tod eines ıbrer Deputirten, des Hrn. Magnier von Maifons 
noͤrhigen Epielraum lief. Auch des Feuers wurde man nad ei, | neuve einen ſehr herben DVerluf erlitten. Derfelbe farb in feis 
ner Stunde angeflrensten Arbeitens Meifter, und fo entetediefed ! nem 48. Lebenejahre, in Folge einer längern Krankheit am 28. 
Ungluͤck viel früher und beſſet als es anfänglich den Anſchein hatte. Ip. M. in Parıs. Der Dahingeſchiedene war Generaldirector ber 
Schweiz. biresten Abgaben und hatte dem Staate mie dem Departemente, 
Bafel, 31. Auguſt. Am 26. Auauft bat Herr Siegwarts | deffien Verirerer er war, große Dienfle geleifter. Im nächflen 
Di üller von Fuzerm, ber diesjahrige Bundespräfident, dem bie | Morate mug nun babier ein Abgeerdneter gewählt werden und 
ſigen Amterurgermerfter einen Beſuch atgeflartet. In der fel,enden | ſchon rufen fih alle Parteien, um ihren Ganbidaten biefen eins 
Nacht wurde vor dem Gaſthofe, in weſchem er apgefliegen war, | fluüßreichen Poflen zu verfhaffen. 
eine Katzenmuſik aufgeführt, bis die obmahnente Dazmırdentunit Hapti. 
des Gaſtgebers dieſem unangenehmen Auftritte ein Ende machte. Paris, 27. Aug. Wir erhalten über Nems Dorf heute aus 
Aargau. Die Birtſchriſten an die Togfagung in Berreff der | Santo Domingo die Nachricht, daf der General Santana 
Wiederherftellung der Kloͤſtet, confeffionelle Trennung u. f. mw. , am 12. Juli um zwei Uhr Nachmittags an der Epige von 3000 
zählen gegenwärtig 4647 Unterſchriften. Mann in Santo Domingo eingezogen war, Der General wurde 
Großbritannien, mit großem Jubel von ter Vendlferung empfangen, alle Straßen 
Lendon, 29. Auguf. Die oͤffentliche Meinung über bie | dur welde er jog, waren feftlich gefdimict. Santana nahm 
Siege der Franzofen in Maroklo trüdt fich fehr verſchie⸗ fonleih Beſitz vom Arfenal und nachdem er die Junta new orga» 
den aus, und flimms bed darm übereım, daß fie auf das Ents | mifirt hatte, machte er um 6 Ahr Abends dem franzdüfchen Conſul 
ſchicdenſte in die Negierung dringt, das Intereffe Großbritanniend | einen Beſuch. Bekauntlich ift Santana ein Verfechter des fraus 
um jeden Preis zu mahren. Mir diefem Interefie iſt es eine eigene ) zefifchen Protectorate; darum gewinnt fein Einzug in Santo Do 
Sache. Will man die Oberherrſchaft auf dem Meere das Inter⸗ mingo eine fo bohe Bedeutung. Santana erflürte laut, daß bie 








Haustabrehmer für die Hummer And tie Onglänter und Lonton ift ter 
große Dort für den gewaltigen Seckteté, der in ungeheuerer Menge fh 


der kurzlice kei der berliner Bchörte angezeigt und ermittcht worten: Gin 
dortiger Haufrer madte mimlidh Pie Anzeige, doß itm eine Wülcıefrau 
im einem Dorfe bei der Statt Lübben Den Aufirag gegeben, ihr gegen eine | om der Eltfüne Norwegens findet. Kleine Pabten mit durchlöchertem 
gute Belohnurg eine Deſte ſaucwirkendet Gift zu verikafen, mas ibn | Boten, Biihrafen alcich, dringen Lie Hummer mach Gngland hinüber, 
deſergen lich, daß Lie Frau ihren Mann aus tem Wege ju räumen deat |, Diefe Pabten müffen ader ſchnell ſegtin, denn der Hummer bat fein zehes 
ibtige. Dem jufolge ward von Berlin ein Beamter ju diefer Frau abge | Leben, fentern ftirbt bald, Es gehört Tefbalb auch jur Gitte an ter enge 
fbidt, weißer ihr üb als von dem Haufrer abgefandt vorzufielen mufte, | lichen Tafel, tie Hummer ſchwarz und rußig eorpugeigen, melde nachber 
und zwei mit Gremor tartarı jmwir nur gelüßte, aber mit dem Biftzeihen | roch gefetten erfdeinen fellen. Geht Bis odimalhunterttaufend Hummer 
nrichene Schachtelu vorgeigte, motei er der Ziau anheimftelte, dat kinnen | werden jührlich kurcfhmittlih aus Nerwegen ausgeführt, ea giebt aber 
23 Stunden oder Bas erft nah 8 Tagen wirkende vermeintlibe Gift zu | auch Sabre, wo dieſe Zahl auf das Doppelte ſteigt, und wenn man bin 
wählen. Die Frau entikie fi gieich fürs Idnellwirkente, und kraste | zurechnet, was im Lande verzehrt wird, muß man über die Maſſe Raunen. 
tab Pulver dald darauf ihrem 64 Jahre alten Ehemanne bei. Da anf tiefe Sapbiriane, Sarhit wurde aufgefordert, an einem Sonnabende 
Beife ein eatiihtigted Verdrechen conflatirt war, erfolate Die Berbaftung | einer Predigt im der Eonagoge beijumohnen. Das Pudlikum befand meift 
ber erit 26 Jahre alten Arau, melde auch ohme Rockhalt lächelnd gehend, | aus Kaufleuten. Beim Hinausgeben fragte ihm ter Vorficher, wie ihm bie 
fe hate ihren Dann aus dem Wegt räumen wellen, wel er iht zu alt | Pretigt gefallen hate. „Banz vorzüglich,” gab er zur Antwort, „id bin 
gimcien. überzeugt, fe werben gleich tarnadı banbein.“ 

Hummer. Die ſeelig würten Ad viele unferer Feinſchmeder preiien, Der Espehmeifter £. in Wien hatte dedanatlih auf einem Kaffethauſe 
wenn fie Lachſe, tas Pfund für vier Kreuzer, Hammer der größten Urt | einige fllberne Loͤfel verihminden laſſen. Als man Sapbir dieſes erzählte, 
nicht viel theuret und Auftern vom Irchlihften Geichmade im guter Zeit | bemerkte er, ed fei eine Verläumdung, ter Tapeümeiter habe wahrſchein · 
mot! huntert Stud für etwa 30 Er. kaufen Könnten. Un Normegend Küfe | lich nicht gewußt, daß ch Silber fer und es für Gompofition gihalten. 
Üud Das gewöhnliche Dinge, die man bis zum Mebertruß haben Tann, Die — — 


inne gehalten. Im ganzen Süden Gaglands if die Fente ziemlich einge 
bracht, und obalcıh werter geaen Morten meh manchet aufılcht und den 
Veafelfälen vor Witterung uniermorfem ift, ſo baden dech fie arofen Ba 
furchtuagen im der Dauprfahe aufgehört, Äider den Ausfall der Weipem 
ernte — Huber und Bere haten jedenfalls Mark gelitten — ıl man binfict 
lich der Quantitat ned io fehr im Dunkein wie jueor, die Qualität aner if 
entjdicden aut, und dich bat fon Die Folae gehabt, Bah der worjähriat 
ſdlechtere Weisen mit mehr gu verfäuflih if. Der Zeu ih jeet auf 19 
Sb. gefliegen, aber otmehl man in der mädlten Modi erwartet, daf er den 
beiten Stand erreichen wird, fo it doch von dem unter Königin Schloß Iregeneın 
Weijen nur ichrwenig eingeführtworden obgleich zablreide Ladungen kirie Bar 
che angelangtfind. Man erwartet augeniheinli daß, fobald der eorjuhrige ſcech · 
te Betjen medt vom Markt verihmunden ut, die Preiſe wieder anyichen merdem, 
nicht fomohl wegen Mangels, ais wegen Der bedeutend beffern Dualität, Die 
Drtober und Novemdır dürften dader jur Einiubr von Werzen günfigere 
Chancea darditten ald ter jepige Augendlid, — Bor sinigen Taacn ind die 
Actten ber beteutentten Lıfenbabnen auf einmal um 5 bit 6 Proc. ats 
iunfen, ohne Daß man bis jegt einen datttaen Grund dafür amführen hört, 


deminicaniſche Nepublit ald Opfer der Intriguen ber politiſchen 
Bartionen fallen müßte, wenn fie fich nicht unter den Schußeiner 
fremden Macht fielle, und da ſcheint ihm dann dad franzdjiiche 
Prorectorat das marirlichte und zmedimäßigiie. Während in bier 
fem Theil der Jaſel Ruhe und Ordnung fchrinbar wieder geſichert 
ind , dauert in der GSuüd»Mepublit der Bürgerkrieg fort, und 
droht durch den Dacenfampf moch biutiger zu werden. Am 22. 
Juli folte ein allgemeined Gemegel aller farbigen Einwohner ber 
ginnen, und die Städte wo fie am jablreichflen find, mır Feuer 
und Schwert verheert werden. Solche Drohungen harten bie 
Neger laut werben laffen. 
Hanbeld+ und Börfenuachrichten. 

Auasburg, 2. Scet. Lupmig-Eanıt. — 9. 77 G. Benet, Mail. 

e.82.129,— 6 





Granffurt, 3, Gert. Neue Netirung der Gtaatdeherten. Mm ı 
uhr Nachmittagt. 5 pet. Diet. 1121/78, 8 FELL 102 174. a vct. — — 
Banfactuwa 1955. 250 fl. Leoſe 130. — Integrale 00 3/16. Preub ſcht 
Graattihaltigeine 100 3/4, Vramieniceine 89 3/4. Taunuscnentahmaeren 
372. — Bat. 50 fl, Looſe 03 5/8. Bram. Bcttoihuld® 21 1/2. Pola, 300 


abläfıg gneicegen waren 


fl. 95. — Dola. 500 Hl. — — Baper. DA. 3 1/2 pEr. ım. — den Preife des Kohüoft, 
Branktfurter Beldeurie vom 3. Scet. Neue Yonisd’or 11. 
4.— Krieerichat'et d 47. — HoB. 10.0. St. 9. 55. — Nanptuhiten 


5. 31 1/2, 20 Aıanfenitüde © — Bold al Marc. Wei. 377. Laubiplr. 
⁊. 43 1/4 Pr, Tbir. 1. 447, Rrtıbir, 8 N. an Ar. 

Lonveon, 23. Aug. Die logie Woher war das Wetter weit beffer, Die 
Ermee it Narf vorgerbdt und die Meigente Bewegung des Werens bat 





wenn derſelde aicht einfach darin Ireat, Daß fle feit mehreren Monaten um 


und jept Die Neaction eimgeireten ut. Ausb ım 


Tad handel jdeint eb micr anftia auszufehen, denn eine Mazahl Tuchhands 
fer hat fallut, vieleicht in Golae der in Bergleih zu dem Munufact zu her 


— Auf der Börfe zieht Bas Geld an; ter da⸗ 


conto für die beiten Wechſel iR won 2 2/4 auf 2 1/2 alu ae. wbalih fie 
au⸗ wãrtiaen Eurie ũch wieder etwas aedeſert haben, Der Grund lat wahr 
ſche alich im Der Mafidierheit weiße Foigen Das demnachſt ins Leben trete 
neue Banfgeich baden wirt, 


Berantwostliser Nerstieur: I. wund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Unterkunft. n 
Derungläcdte Damen finden Aufnahme und rückſichtsvollſte Behandlung in einem 
Privatinftitute. Brieflihe Anfragen mit W. 2. durch die Eppebition dieſes Blattes. 


— 


Main: Dampf: — Schifffahrt. 


Die Dampfboote gehen regelmaͤßig, mie bisher, Morgens um #',, (halb fünf) 
Uht von Würzburg nah Frankfurt ab. Ueber fämmrliche Fracht» und Perfonen 
tagen rc. triheilen alle Agenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft, 


Mürzburg, im Juli 1844. 
Die Direction. 


(5 6) 














Befauntmachnng. 


(3 ©) Zufolge Beſchluſſes ber f, EifenbahnbausCommiffion zu Nürns 
3 berg vom 10. Auguf 1844 No. 9211 und vorbehaltlich deren Bench 
EM —migung werden 

Donneritags am 12. September 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bei der unterfertigien Polizeibehoͤrde im Landgerichts-Gebaͤude nach ehende Erienbahnbaus 
Ardeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Wenigiinchmenten zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Die beiden Looſe am Beginne und zu Ende der fchiefen Ebene bei Himmelkron 
und zwar vom 8005’ kungen vom 5562 langen 
2008 I. Abth. A. Zoos 1, Abth. (. 






1) bie (dmmtlchen Erdarbeiten veranfchlagt zu 43,394 fl. 31 fr. 33,050 fl. 3 fr. 
2) die Kunfbanarbeiten v2. - 00000. 17,135 u 39 u 60,561 „20 „ 
3) Chauſſirung und Pflafterung der Wegübers 

[1.7 RSREEREREPEP EEE PER a 1,378 „57 u 1,061 „16 „ 
4) Srernmateriallieferung zum Interbau .. 7,924 „57 „ 3,788 „18 „ 
5) Herſtellung der Lagerplogchupfen . . . 1,160 „56 „ en 


al A, Summa 71,014 fi. 50 Ir.udC. 98,463 fl. 57 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanicläge liegen vom 2. September 1344 an im 
umtslotale der mirunterzeichneren toͤnigl. Eiſenbahndau-Behoͤrde zu Jedermanns Einficht 
effen-vor, wo auch bie Inbograpbirten Submiſſions Eremplare in Empfang genommen | 
werden Köitnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig uͤberſchriebenen und verfiegelten 
Kouverten und zwar getrennt für jedes ber oben genannten Leoſe laͤngſtens bis 11. 
Schiembet 1644 Abends 6 Uhr entweder bei einer der briden unterfertiaten Behörden, 
orer bis 8 September 1844 Abents 6 Uhr bei ber fol. Erienbahnbau» Gommilfion zu 
Nürnberg frantırt eingelaufen fein. 

Die Enbmirtenten find bei Vermeidung oller in & $- 2. 4. 5. 9 und 10 ber all 
gemeinen Eubmrffions » Bedingungen vom 4, Juni 1844 Nro. 5907 angtdrohten Folgen 
gebakten, in dem oben angegebenen Veralfortirungss Termine ſich perfdulich oder durch 
gendalich bevolmädsigte Erelloertreter einzufinden, um, wenn ſeides verlangt wird, 
ihre Uebernahmds und Gauriendfähigteit fogleih genügend nachzuweiſen, und ben bebing- 
ven Zuſchlaz zu gewärtigen. 

Berned am 15. Auguſt 1844. 

Königliches Landgericht. 

Saat. 


\ ‚Ründberg om 15. Yuauft 1844. 
Königlich Baveriihe Eifenbabnbau : Sektion. 
Lucas, Sektieus ⸗Ingenieut. 





Verſteigerung. 

(2b) Die jur Verlaffenoaſt der Faiferl, Bönial, 
Arau Deriften: Wıttme von Bänsler gehoriatn 
Bresioon, Gold» und Stlbergerüihe, mamenrlid 
große Ofrengehänge, Kreuje, Kinge mit B.ıkam 
ten, Kınze mit, Kofetten und Shmarant, eine 
goldene Doſe mit Roictten werden der Öfentliden 
Berfleigeruna audarfent und Termin bieju 

auf Dienitag ben 20. d. Mte. 
Vormittags 9 ilhr 
ankeraumt, . 
Am nimfliden Tage Nahmitross umd tie 
darauf folgenten Tage fommn die Drlarmälde 
won rerihietenen Metern, die Rurferdicde mm 
ter Gist une Kahmın, vorjüglihe Blatter von 
Bacıus, Carlom, Scorotenmeh, Hal, Brcen und 
178 gemalte Blumen und Bögel in Eis und 
goltenen Rahmen zum Berfirit. 
Bamberg ten 2. Eeptemter IRid. dien 
Zeitaments. Execn 


Durd) alle Buch» und Yanttartenhands 
lungen Deutſchlauds ift zu haben: 


Karte von Marocen, 


nad den beſten englifchen und franzoͤſiſchen 


Queſten herausgegeben von 5. Handtle. 
6 gar. oder 27 fr. 
Verräbig im literar. artift. Im 
Mlitut in Bamberg) __ 
— Fremden » Anzeige. 
Deutibes Daut) e Yomj m Familie, 
Dpırfili utınant e. Diadekurg. Druelt m. Aam., 
Kim. e. Giotpr. Yınoff m, Aum, Braeral t. Per 
Ierabung. Be. Ercen. Arche, v. Mübler n Rum. 
Sufızminider 0, Berlın. Fobnion, Kater ©. 
Amerifa. Frhr. e. Ropau m. Erhn, 2 Begins 
Fırentbal. Privater ©. Negenttarg Eringer. 


Kim. v. Bormt. 
Ti f. Sid, Arelsd u. tor 


Bamberger Ho 
mann, Afıe, v. Eger. Mar. Lenf n. Grin. al 


u. Mat. Bael m. Bein. Schmeher u. art, Sr 
©. Bepremih. Menf. Min. e. Karlthafen, » Ba 
ter, Stats: Nuditor ©. Würjturg. Barker & m 
mahl., Nentier ©. Ingiant. Glantorf m Fall 
Varrer vr. Jeuauwasg. A 

Drei Kronen) Sub, Rıcter ter en 
ihule, Sporei u. Areilag. Kilte. m. Hain, CiWt- 
v. Schweinfurt. Cart, Baumedır s. Waritutd. 
Muüler, Rıdinumgsermmifiär ». Mündent Ste 
tet, Etat. Theol. €. Nmsarel. Breul mit Rein. 
Sameher, Muiülichrerin re. Bapreutb. Etermaiut, 
Stud, d. NMürnterg. . 

(# eidener Fler) Sauter. Kim r. Fih: 
tenfels, Hartlıben, Etat. jur. v. Iamt- (wilder, 
tut. mer, Gruber u, Paeite, Erut, jur 
Hille. Dierfet, Peivatier o, Mürnterg. Bid. Der 
fenhindter ©. Rotura. 

HutmınRamal) böfert, Am. —— 
aber. Asfritechger e- Many _Gerbant, Aorde 
Aftsar r. Rammeittein. Mar. 





—— 


Rıuzer n. So, 
Ama. @astın ©. Amsbirg. Kolt, Fharmajcut ® 
Brettau. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 251. 


Bamberg, Samitag, 7. September 


1844. 





Deutfche Bundesflaaten. 


Bayern. — Münden, 3. Sept. Se. Majefät haben 
an den preußiſchen Domberrn Ärhrn. v. Bram gu Tramdem 
berg auf cın von demielben (mit andern Kiſſinger Curgaͤſten) 
geiteltes Geſuch, morm gebeten murde, bei dem Unzwlänglichen 
der für den während der Gurzeit in Kıffıngen flattfindenden pro 
teftansiichen Gottesdienſt beftimmten Localitaͤt allerhuldvollſt bie 
Herſtellung eines neuen Gebaͤudes für beregten Zweck anordnen 
gu wollen, am 29. v. M. machfolgente allerbähft eigenhaͤndige 
Ermwiederung zu erlaſſen geruht: „Hr. ıc.! Die Näume, welche 
ſeit mebreren Jabren zu Kiffingen für dem Gotteddienft der pro 
seftantiihen Gurgäfte eingerichtet und geäffner find, wurden von 
Mir ıhrem Zwecke entiprechend gebalten, da in feinem früheren 
Jahre Klagen über deren Unzulänglicteir an Mich gelangten, 
Ich Habe mun aber gleich nah Meiner Zurädtunit aus Ira 
fen in Folge Ihres (umd ber übrigen proteftantiichen Curgäſte 
in Kiſſngen) Mir bahier zugelommenen Schreibens vom 
3. d. Erkundiqungen über die Beſchaffenheit jener Näume einge 
jogen und erfahren, daß fie wirklich ungeeignet wären. Sie fagen 
Mır in Ihrem Schreiben, daß Ich mit gleicher landesvaͤterlicher 
Lebe Meine proteflantiihen wie Meine karbelifchen Unterthanen 
umfaffe; Sie verioreben Sich mit Vertrauen von diefer Befins 
nung auch die Abhilfe des Mır vorgetragenen Wunſches und 
Bedürfnifes der nach Kiffingen alljährlih aus dem Ins und Aus 
laute kommenden proteftantifchen Eurgäfte. Es hat Mich gefreut 
bierin Meine wahre Gefinnung erfannt zu feben, und Ich babe 
vor, zu Kiffingen fir die gottesdienftlichen Uebungen ber proteſtan ⸗ 
siichen Curgaͤſte während ber Eurzeit eim paßliches Gebdude auf 
raardfoften (und nicht durch Beiträge ber Gurgäfte feld, wie 
Cie in Ihrem Schreiben andeuten) obne Zeitverluft herſtellen zu 
laſſen. Intem Jh Sie, Hr. ıc., bievon in Kenntniß fege, vers 
fibere Ab Sie meines koͤnialichen Wohlmollens 1. — Wie wir 
aus verläfigen Quellen erfuhren, find in fraglıdher Beziehung 
bereits von Er. koͤnigl. Majeſtät gemeffene Befehle an bie beirefs 
fende Stelle gelangt. — Briefe fomohl wie Reiſende, melde in 
jängfter Zeit Wien verlaffen haben, ſtellen die aus der Deutfchen 
Allgemeinen Zeitung im andere Blätter Übergegangene Nachricht 
von der Penfionwung oder dem freimilligen Fücktritt des fo 
ſeht aeſchätzten Prediaers Deich gänzlih in Abrede. — 
Wie (dom feit eimigen Jahren her, übte Se. Maj. der Koͤnig 
auch wieder an feinem juͤngſtoerfloſſenen allerböciten Geburtds 
und Namendtage die Mumfijenz, eine neue Präbenbe aus 


ben durch die Verehelihung einer Prädenden,Trägerin heimgefals 
lenen Unserfiügungsbeitrag der Majorstochter. Thekla Meg iu 
verleihen. Solcher Präbenden für Kinder von Mitgliedern dieſes 
Drtens befichen jetzt ſchon ſiebenundzwanzig. Die Zahl der ım 
laͤndiſchen Mitglieder, melde einen Ordensgthalt beziehen, bes 
läufe fib nunmehr auf erlike vierzig. Belanntlich wurde das 
frühere Miludes Ehrenzeichen vom 3. Januar 1806 an, als von 
dem Tage, an welchem die Kdnigewürbe in Bayern neu einges 
führe worden it, von dem böcfkieligen König Morimilian os 
ſeph zu dieſem Orden erhoben, jur Belohnung folder Kriegstha— 
ten, melde mit Einfiht, Geiſtesgegenwart und Tapferkeit aus 
freiem Antriebe und mit Lebensgefahr zum Nugen und Ruhm bes 
allerhoͤchſten Dienfted ausgeführte morden find, und mels 
che. das erhabene Gepräge des Ungemöhnlichen und ganz außer 
den Grängen der Pflicht Liegenden auf fih baten — 
Auf allerhoͤchſten Befehl wird wegen bed Ablebens Ihrer kaiſerl. 
Hoh. der Großfürftin Alexandra Nitolajewna, Gemahlin des 
Prinzen Friedrih von Heffen, eine 14 tdgige Hoftrauer, vom 2. 
d. anfangend, angelegt. — JJ. MH. HN. ber Kronpring umd 
die Kronprinzeffin werden bis nach Verlauf des Octoberfeſtes 
bier bleiben, und fich dann auf einige Wochen nach Hobenichwans 
gau begeben. — Ihre Maj, die vermittete Kaiferins Mutter 
von Defterreich, melde fib gegenwärtig in Berchtesgaden befins 
det, wird zum iünftigen Dftoberfefte bieher kommen und fid for 
dann nach Echloß Jemaning zur verwitiweten Frau Herzogin von 
Leuchtenberg und deren bort gegenmärtig anmefenden Töchtern bes 
geben. — Die Frau Erjberzogin Sophie von Oeſterteich wird 
nähfte Woche in Poffenbofen bei Ihrer erlauchten Echweiter, ber 
Frau Herzogin Mar, jum Beſuche erwartet, Am vergangenen 
Samſtag erhielt die Frau Herzogin den Beſuch des mehrere Tage 
bier verweilenden dritten Schnes des Paſcha's von Aegypten, 
Ismail Bey, in deffen Palafl ter Hr. Herzog Mar mährend 
feiner Anmelenheit in Alegandrien wohnte. — Von der k. Page⸗ 
rie wurden fünf Zöglinge von Er. Maj. dem König zu kieutenants 
in der Armee ernannt. — Hr. Regierungs Rath Fehr. v. Welden iſt 
von feiner Senduna zur Induſtrie Ausfielung in Berlin heute hierher 
zuruͤckgelehtt. — Nach einem Schreiben aus Wien vom 1. d. in 
der Ally Big. verläßt Ihre Maj. die Königin von Preußen 
Iſchl am 4. um fi nach Berchtesgaden zum Beſuch Ihrer dert 
verfammelten hohen Anvertwandten zu begeben. — Die Univerftdt 
Königsberg hat unfere 3 Lanbesuniverfirdten zur Theilnahme an ıhrer 
Sicularfeier eingeladen. Die bier und in Würzburg gefaßten Ent 
ſchlüſſe ſind noch unbekannt, Erlan„en aber bat die Einladung abs 


dem Vermögen des k. Miludr-MarIofephd, Ordens zu errichten, ! aefhlagen, aus dem Grunde, wel Könıyederg auch an der Jub⸗ 
und biefe dem Dberfien,Sohne Klemens v. Mann, fowie | läumgfeier derfelben im vorigen Jahre nicht vertreten war. 


RT —— —— —— —— — Ten illete an. — —ñ— — — —ñ 


Gefchichtsfalender. 

Groberung Aopenbagens und der bäniihen Zlotte durch 
die Imgländer; (naddım Korenbagen am 4. und 5. von den Britten 
bombarbirt war, fam am 7. eine Caritwlation ju Etand.) Erand von Kor 
penhagen. 1807. 


Eine Bravour; Arie bei Donmerwetter. 

Der berühmte Sänger Molnari hatte auf dem Pante, in der Mähe 
von Parid, zu Mittag gegeſſen. Weil er am folgenten Abende ju fingen 
karte, machte er Äb gegen 7 Uhr zu Buß auf den Rüdweg; aber, intem 
er einen Außpfad verfolgte, um näber zu geben, verirrie er ſich und wurte 
Dich erſt um 11 Uhr gewahr. Man urtheile von feiner Berlegenbeit, als 
er id fo im Dunkeln mitten auf tem Fetde ohne Kührer erblidte, und es 
vun vollends neh heftig zu reamen anfina! Mur Gimes blich ihm übrig, 
an einer denachtarten Thüre bie Gaffreunpfhaft in Auſpruch zu nehmen 
und ju feiner großen Freute erblidte er in geringer Entfernung ein Haus 
&en. Er eilte darauf zu, und während der Kragen in Strömen beratach, 
sochte er lange laut an der Thüre. Entlih öffnete cin Mann in einer 
faummollenen Nattmüge das Fender. „Wer Mopft?” — „Ein armır 
Banterer; öffnen Sie, aus Barmberzigkeit! Ich bin gan; turamäft.” — 


„Mein Breund, gebt nur Cures Weges! Co fpät Öffnet man die Thür 
feinem Unbetannten.“ — „Ih bin ein ehrl'der Wann.” — Das mag fein, 
aber ich kenne Euch nicht. — „Beſuchen Gie jumweilen Eonzerte in Barıs?" 
— „Alerdings!”" — „Nun, dann werten Cie mib auch kennen: ic bin 
der Sänger Molnavi.“ — „Ad, ter ift ein großes Talent!" — „Co öffe 
nen Sie mir!“ — „Mod nicht! Könnte ih überzeigt fein, daß Sie wirt 
lich Molnari wären, kann...” — Wis für einen Beweis wellen Sie 
adır?"— „Singen Gie mir Die große Arie aus Mozart’ Don Juan vor!" 
— „Aber, mein Herr, der Degen gieht ja mie mit Kannen!“““ — „Sim 
sen Ste, oder Sie kemmen nicht herein! Ih muß mic argen Seitzduden 
fihern.” — Wohl oder übel mug Molnani die große Arie fingen, wozu 
ter Donner ihm accompagnirte, „Hertlich! Könlich! Börtlih! Er iſt eb, 
ia er iſt ee!“ rief voll Entzüden fein zufünftiger Wirth. — Marie, laufe 
ſchoell und öffne dem berühmten, unnachahmlichen Meotnavi die Thür, daß 
ich ihn febe, aß ih das Glück geniche, mit einem fo areben Künflter, ci 
nem fo ausgejeibneten Virtueſen ja Abend zu chen!” — Marie öffnıte 
und der entjüdte Aunffreund bat den Künfler taufentmal um Berzeivung, 
taf er ibn fo lange habe warten laſſen. „Das macht mehts aus,‘ erwic- 
derte Mefnasi; „aber Das Schlimmite ik, daß ih mergen vor der glän- 


| sentfien Verſammlung von Paris fingen muß und beifer zu werden fürdte, 








Würzburg, 4. September. Geftern Abends traf ber loͤnigl. 
preuß. geheime Rath Dr. Schänlein auf Befuch bei feinen 
Verwandten babier ein. Derfelbe gedenft, wie wir hören, einis 
ge Tage in unferer Stadt zu verweilen. 

Sachen, — Leiprig, 29. Augufl. Heute wird der bie 
berige Kreisbirecioe von Falfenflein unfere Stadt verlaffen, 
um fein Amt old Minifter des Innern bei Hofe anzuütre⸗ 
ten, Ein großer Theil der Studirenden, von ben Fanbsmanns 
ſchaften in ihren Farben angeführt, brachte dem Scheidenden, 
deffen vielfahe Verdienſte auch um bie Lmiverfität der Vorur ⸗ 
theiläfreie nicht verfennen wird, geflern Adends einen großen 
Gadeljug. 

Breußen. — Berlin, Ende Hug. In letzter Woche hat bie Ger 
merbeausftellung fich bedeurend durch neu eingegangene Sen ⸗ 
bungen vervodfiäntigt. Es find über 500 Gegenflände hinzugefons 
men, die Mafchinens und bie Eiſeninduſtrie haben ſich damit anı 
fehnlich vermehrt und mamentlich ift letere durch Lieferungen aus 
Nemſcheid und Suhl beträchtlich angewaclen. Auch aus Oeſter⸗ 
reich ift noch mehr eingegangen, fo z. B. eine große Auswahl 
ſchoͤnet Shawls und Tücher von bedeutendem Werih, Seidenwaa⸗ 
ten u. ſ. w. Berlin füllt ſich mit Fremden und diefe werben im 
naͤchſten Monate ſich noch mehr einfinden, weil alsdann die Kunſt⸗ 
ausſtellung eröffnet wird. Der Beſuch ber Ausſtellung iſt unge⸗ 
mein groß, bie Mäume, in denen 3 bis 4000 Perſonen ſich ber 
wegen fönnen, And meift immer gefülr, und dieſer lebentige Anı 
theil iſt ein ſchͤnes Zeichen, mie tief die Induſttie in alle Ders 
daͤltniſſe des Lebens greift. Wenn es tarauf anfommt, die Kos 
ſten zu decken, fo glaube ich daß dies Ziel wehl durch das Eins 
trittägeld erreicht wird; bad Verlangen, auch den unteren Bolfds 
Hlaffen ohne Bezahlung am gewiſſen Tagen Eintritt zu gewähren, 
iſt dagegen bie jetzt nicht in Erfülung gegangen. 

Das kuͤrzlich mit Beifall hier gegebene Trauerfpiel von Pruß: 

‚ „Meorig von Sachſen,“ hat eben durch jenen Beifall, welcher bei 
der erfien Aufführung den Stellen geſchenkt murbe, die durch eis 
ne freimirbige Gefinnung und Mnipielungen auf Zeitrerhälmiffe 
fih bemerkbar machten, bei ten Tehörten Anfioß erregt. — Es 
ift dem Guratorium vorgelegt morden, mo der Fürft von MWitts 
genflein, Minifter des fönial. Haufes, zu prüfen hat, ob es wieter 
barzuflellen ſei. Man fürdtet, daß „Merıg ven Sachſen“ nur 
einmal auf der hiefinen Bühne gegeben fein wird, — Nachrichten aus 
Wilna zufolge ift die Abfhägung der Judenbäufer in ben 
Grenjaouvernements bereitd volender und weıfen bie Maafregeln der 
Behörden unzweideurig anf den beverflehenben unerbitilichen Vollzug 
des befannten Vermweifungeufafes bin, ber, was auch die Zeitungen bım 
und ber berichtet haben, nech im feiner vollen Kraft beficht. Dies 
len wohlhabenden raehriicen Familien ift es gelungen, tie Ers 
laubniß zur Auswanderung nad artern ald ten zum Epil beftimms 
ten Gegenden zu erlangen: tie zurüctgebliebere Mehrzahl erwar⸗ 
ter mit der Nefianation der Berzwerflung ihr ihredliches Schickſal 

Köln, 31. Auguſt. Mochtem ın der Sitzung des Atminis 
frationdranhe der rbeinifden Eiſenbohugeſellſchaft vom 17. Auguſt 
die vorgefchlanene Erbähung des Acriencapitald um eine Million 
Thaler zur Anlage des Doppelgleife6 und um '/ Mid. Thle. zur 
Vollendung des Bahnhofé bei Köln bie einflimmige Ges 
nehmigung erhalten und de Direchen fotann das Mefultar ihrer 
Verbandlungen mit der belgiſchen Negierung in Betreff der naͤhern 


lung abgehalten, bei welcher fih 41 Bictionäre- mit 3141 Actien 
und 822 Grimmen einfanden und in welcher ber Präfident fol 
gende Gegenſtaͤnde zur Kenntwß brachte: In Folge der Ermaͤch ⸗ 
tigung vom 13. Mai fei die Genehmigung des Staats zur Aus⸗ 
gabe von Prioritäts Etamm · Actien, im Beträge von 1 Milien 
Thaler & 4 Proc., nachgefucht worden und biefelbe au im Mas 
teriellen zugefagt. Um auch bie formellen Hinderniſſe hinmegyus 
räumen, fei eme Beichlußnahme wegen der nöıhig ericheinenden 
Abduderung der $ 13 und 19 des Statuts erforderlich. Hierauf 
wurde angeführt, daß im vorigen Halbjahr die Einnahme 113,769 
Rıble. 22 Ggr., im biefjährigen bingegen 214,122 Rehlr. 10 
Cor. 6 pf. betragen habe, und auf die bringende Nothwendigleit 
der Vermehrung des Berriebecapitald unter foldyen Umfiänden bins 
gewiefen, daher durch und durch bie Babnhofsanlage zu Köln, 
fo mie durch die Serfiellung des zweiten Gleifed die ſchoͤnen Hof 
nungen für bie dereinflige gute Nerabilität des Unternehmens nur 
verwirklicht werden loͤnnten, wehhalb jur Erreichung ber beiden 
erfien Zwecke auch noch die Beichaffung eines Capitals vom ’/, 
Million Thlr. mir tem Bemerken beantragt wurde, daß ber hr. 
Finanzminiſtet bereits feine Genehmigung für diefernere Erhöhung 
des Gapıtald der Gefeichaft zugefagt habe. Hierauf ward die Aut 
aabe von '/, Million Thaler zu obigen Zwecken von ber Generab 
verfammlung einfimmig und ohne meitere Diecuffion angenommen 
und beftimmt, daß die neuen Actien prieritätiich vor dem bereits 
vorhandenen Arien zum Betrag von 4’, Mil, aus dem Er 
trage des Unternehmens 4 Proc, Binien vorweg beziehen und auch 
an dem Meinertrag, welcher über 4 Proc. des gefammten Attien⸗ 
capitald von 5°, Milionen Thaler binausteicht, Antheil nehmen; 
jedoch fein Stimmrecht in ber Generalverfammlung genießen. Dad 
Grunbeapital ber Gefelfchaft it im Ganzen auf 5’/, Min. Tblr. 
feſtgeſetzt und zerfällt in 18,000 Actien, jete zu 250 Rıblr.(4'% 
Mil.) und 5000 Prioritäteacrien, ebenfalls zu 250 Nıblr. (1 '/% 
Mibion) — Mit dem erflen Detober wird bie meue Breite 
ung unter Mebaction des Dr. Bercht zuverldifig erſchei⸗ 
nen und zwar ald Abendblatt im nicht allzu großem For⸗ 
mat. Ueber die Farbe, welche fie annehmen wird, läßt fih vor 
der Hand Nichts fagen, doch lann man wohl beffimmen, daß 
fie eine confervative fein wird, — Seit einigen Tagen werden 
bier franzoͤſiſche Gebete für O’Eonnell verbreitet, bie denfels 
ben, auf eine übrigend gemäßigte Weife, ald einen Märtyrer 
für den Katpolicismus fchildern. Die Gebete find in Ramur ger 
dructt und neben von der irifchen Geiſtlichten aus. In Belgien 
werben fie oͤffentlich im der Kirche von den Kanzeln herab gebetet. 
Belgien. ’ i 

Brüffel, 2. Copibr. Am 1, September ift zwiſchen 
dem deutſchen Zollverein und Belgien ein Hanbel® 
und Schifffahrtsvertrag zum Abſchluß gefommen. 
Der Vertrag, unterzeichnet vom Baron Arnim und dem General 
Goblet, enthaͤlt nach glaubwürdigen Muttheilungen folgende Haupts 
beitimmungen: Die Nusnabmsmafregeln gegen das belgifde Eiſen 
find zurüdgenemmen; der Zollverein gewährt Belgien bezüglich der 
Böle auf fremdes Guheiſen einen Nahlaß von 50 plt. Aus-⸗ 
landiſches Oußeifen wird fünftig mit 2 Fr. 50 für 100 Kilogramm 
befieuert, das beigiiche dagegen nur mit 1 Fr. 25. Außerdem ift 
auch das ſonſtige beigifche Eiſen beginfligt. Der Audgangsjel 
von Wolle an den Grenzen des Zollvereind ift auf bie Halfte 


Feſtſielung eines zweckmaͤßgen internatienalen Tarifs vorgelegt | berabgefegt (1 Thlr. far 2 Thlr). Bon Seite Belgiens if nadr 
batte, wurde am 19. Auguft eine außerertensliche Geurralverfamms ! gegeben: Die Nüczjahlung bed Scheldezolles, das Fortbefichen 
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Können Sie mir vielleicht teodene Aleiter geten?“ — „Ach, leider nein! 
34 mehne niet hier, fonderm deſucde dieſes Bankhaus nur am Tage, und 
kehre dann am Abend wirder nad Paris zurüd. Heute Bicb ic hier, um 
morgen früh einer großen Holjvereigerung, bei Der ich einen Kauf zu 
maßın gerenfe, beijuwohnen.” — „Unt baten Sie feinen Bedienten, deir 
fen Kleider ich amjichen könnte?” — Nirmanten, als die Kecin Fort.” — 
„Nun, jo bitte id Sie,” mwintete Ab Melnari ju Marien, „mir einige 
ven Ihren Meitungeftüden zu bergem.” — „Behr gern!“ erwicterte Mar 
vie, und eilte auf ibre Stade, ibren Eonntageftaat iu holen, ten Melnavi 
fogleih aniog. Aus Aurdt üb iu erfalten, fepte er aud bie Haute ter 
ebrliben Alten auf und band heren fiuerrotbeh Halttuch um. Hierauf ward 
ein großet Raminfeuer angezüntet, tet dem Melnari ſich gemäßlich wirmte, 
und dabei ein tühtiges Stüd kalten Nalbsbraten meht einem Fölliden 
Salat werjehrte, Der Bein erheiterte bald Die Tiihacnehen. Dir Wirtk 
wer cin eter Melemane (großer Freund rom Bingen) und wußte nice 
itabenıitie Arien auswendig; cr Fegann Ductis mir feinem Gaſt zu fingem, 
und Welnari Pant, um fiiner Stmme mihr Kraft au geben, vom Tiſch 
auf und fhritt mit der Bracıtät eines römijden Imperators im Zimmer 
auf und ab, feinen meiblidhen Anzug gan, und gar vergefend, Die Ecene 
verlängerte ih bis im die Racht; tod enblid, des Singent wie des Trin ⸗ 


end müde, degaden ih fie deiden Männer jufammen in cin Bil, mo 
der Schlaf ihnen bald die Augen ſchleß. Am fo'genden Morgen weite in 
Melnavi entfirnen, köhf erfreut, einen fo Iuigen Wirth geiunten zu 
baden; aber bieier gab eb urhaus mit zw, kaf der Gänger fünf Stun 
dem zu Buß geben folte, fonkerm bat ibm, mad Beentigung ber dehret⸗ 
Meigerung, zur Rüdtehr nad Paris auch fein Pferd mit itm zu (hal. 
wie diefe Nacht das Bett. Molnasi nahm das Erbicten an, und fo rittin 
dena bie beiten neuen Bekannten, gleich ben Dapmensfintern, MF Rh 
den; ja. Grit am ber Barriere du Tröne trennten fie ih unler Brühe 
zung gegenfeitiger, Bauernter Freundſchaft. 





Die Batteniertunß. Wir haben zum Defteren gehört, daß in un« 
serer dafür gar nicht eben gümfigen Zeit bie alte Zalfenjagd mit ıbrem im 
terefjsnten Lutus wieder ermace, Soeden gebt und denn auch and Holland 
ber Proipectus eines Poipieligen Werkes zu, welter vielem Bereit ger 
witmet ift. Rönig und Prinzen des eraniihen Haufes treten ala Behhüper 
deſſelden auf, eine greße Zeihnung mit Pertraitfiguren, melde auf dıe 
Daite reiten, if tem Profpeetus beigelegt, und die Emriehlung fagt «ima 
Bolgentet: Die Bulfenierfung, melde der große Lınnd cine Wifeninaft 
nannte, wurte einf für eine er edeiften Mebungen gehalten, denen Ai det 


bes Geſetzes vom 6. Jumi bezüglich Fupemburgs, die Wiederher ⸗ 
Relung der für beurfte Weine und Seide beflandenen Vortheile, 
die Zuruͤcknahme der Verordnung bezüglich der Ausfuhr vom fch» 
rinde und die Eröffnung des Burcau's von Francordamp. Die 
Schiffe des Zellvereins find hinfichtlich oMer Wortheile der Schiffs 
fahre den belgiſchen aleichgeftellt, Die Eontrabenten gaeflatten 
voltommene Tranfitfreibeit auf ihren beiberfeitigen Gebieten. 
Großbritannien. 

London, 28. Auguſt. Am 26. Auguft farb in Lonten an 
der Waſſerſucht Lerd Keane, der Eroberer der Feſtung Ghiemi 
in Afabanıflan ald Oberſt des Affen Infanterierenimente, und 
(dem früher audgezeichnet im Halbinſellrieg. Den Lordsntel ver 
danfıe er eben feinen Dienften in Afahanıftan. 

Franfreic. 

Paris, 1. Sept. Man bat feine meiteren Nachrichten and 
Marocco und Algerien erhalten; es fcheint fonach die Ans 
gabe vom ber Gefangennehmung Abdel Kaderd ungegründer 
gerveien zu fein. — m „Meniteur fe diefer Tage ein aus 
führlicher Artikel erfdeınen zur Morivirung der dem engliſchen Cas 
dinet wegen des Vorgangs auf Drabeiti gemachten Gonceffion. 
Es heiße für beflimmt, der Herzog von Borbeaug erde in 
Begleitung Ehateaubriand’s und anterer Legitimiſten im nächſten 
Ocio ber 
anzutreten; bie Scenen zu Belgrave: E quare ſollen fi erneuern, 
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zu fein, iſt mur in eine neue Phafe eingetreten. Der Prolog und bie 
beiden erſten Acte find durchnefpielt, jetzt beginne ber dritte Wer. 
Dos Minifterium hatte eine leidenichaftliche Dppofition gegen 
ſich, die Wahlkaͤmpfe in den Provinzen waren von der Außerften 
Erbitterumg der Parteien, on manchen Orten felbit von Blutvers 
niefen bealeitet, die Majoritär ſchien fih mehr und mehr auf die 
Seite der Dppoftien zu neigen, und befonders fürchtete das 
Minfterium den Ausgang der Wahlen in ber Hauptfladt felbft, 
die deßhalb von Woche zu Woche und von Tage zu Tage ver 
fchoben murden. Endlich nahmen fie am 15. Aug. ihrem Anfang; 
megen ber allgemeinen Beiergniß, daß es bei der großen Erbitters 
ung gegen das Minifterium zu extremen Auftritten fommen föns 
ne, hatte der König ſtienge die Aufrechthaltung des Geſetzes ber 
fohlen, welches die bewaffnete Macht vom Schauplatz der Wahr 
fen entferne hält. Schon der erfie Tag zeigte, daß die minifleris 
een Candidaten, namentlih Kalergıd und Simos, bier ums 
terliegen würden; baber reichten die Minifler mit feinem Tacte 
am zmeiten Tage ihre Entlafung ein, und benußten dem Ders 
nehmen nach ale Motiv die Abiendung eined Drdennanzofficiere 
des Königs in die Maine, ohne daß der Vorſchlag dazu von ihr 
men aufgegangen war. Der König nahm bie Entlaffung an, um 
fo mehr als die Aufregung an diefem Tage bereits aufs höcfe 


enedig verloffen, um eine jmeite Neife nach England | geſtiegen wor, fo daß «6 Nachmittags gegen 6 Uhr auf dem Plotz 


vor ber Irenenfirche zu einer heftigen Schlaͤgerei kam, in mel, 


— Auf Heren Guizot's Verlangen fell die engliiche Negierung fich | der drei oder vier Menfchen gerdbter und mehrere verwundet 


bereit aezeigt haben, das bienienſchiff Marfpire auf ber Station 
von Gibraltar durch rin anderes erſetzen zu laffen, man beforgt 
nemlich es könnte zwiſchen den franzoͤſiſchen Ereoifijeren auf bem 
Euffren und ten engliſchen auf dem Warfpite wegen der 
Schmaͤbdtiefe in den „Times’ zu Weiterungen fommen. — Die 
Angabe, ald hätten viele engliſche Familien aus DBelergnig vor 
dem Ausbruch eined Kriegs Paris verlaffen, war erfunden. — 
Den „Times“ vom 28. Auguſt wird aus Paris neichrieben, der 
König der Franzofen babe für dieſes Jahr auf die Meife nach 
England verzichtet. 

Paris, 2. Sept. Auch heute bat man feine neueren Nach ⸗ 
richten aus Afrikaz ed mırb nur immer verfichert, der Eultan 
von Marocco jei fammt feinem Heer bemoralifirt und merbe 
nun alle ihm vom ranfreich geftellten Bedingungen annebmen; 
Niemand weiß aber anzugeben, welche Ccritte er nach ber 
Salacht am Jely gethan haben mag, feine Wilfährigfeit an den 
Taq zu legen. Iazmwifden fol Warſchall Bugeaud nach Algier 
jurädfchren: das Armeccorps an der Gränze nah Marocco zu 
wird aufgelöft; eine meitere Erpebition in's Innere (nad Fe; 
und Mequine;) ſoll vorerfi nicht unternommen werben. Hitze 
und Maffermangel werten ald Urfachen angegeben, woraus ſich 
erkläre, daß fich im Augenblick fein birecter Vorteil aus dem 
Siege vom 14. Auguft ziehen laffe. 

Man verſichert, die Menierung habe Depeſchen vom Marfchall 
Bugeaubd erhalten, wernach Abdel Kader keineswegs gefan— 
gen märe, ſondern fih nah ber Schlacht am Joly — entweder 
den Abſichten Abderrahman's miftrauend oder "ton biefem felbft 
gewarnt — aus dem marcccaniihen Gebiet entfernt hätte, um 
in die Wuͤſten Algerien's zuruͤchzulehren. 

Griechenland. 
Pirdeus,21. Aug. (A. 3.) Die griehifhe Septemberrenn 


wurden, Große Boltömaffen wogten durch die Stadt, und droh⸗ 
ten anf die Mefidenz zu ziehen um die Entlaffung des Minifteris 
ums zu begebren. Auf bie Macricht von dem Tumulte hatte 
der König den großherzigen Muth — allein, ohne Bebedung, nur 
von zwei Abjutanten begleitet, langfamen Schrittes die Hermes⸗ 
ſtraße hinunter zu reiten durch die gedrängten Haufen, durch die 
er fih nur muͤhſam einen Meg bahnte, aber von denen er mit 
lautem bewunderndem Lebehoch empfangen wurde. Bor der Irens 
entirde hielt er mitten im Gedränge, redete das Bolt an, ers 
mahnte ed zur Ruhe, forderte ed auf, wenn es gegründete Bes 
ſchwerden gegen bie bei den Wahlen betheiligten Beamten zu bar 
ben glaube, eine Deputation an ihm zu fenden, er werde firenge 
unterfucben und die Echuldigen firafen. Ein donnerndes Lebehoch 
war die Antwort, die fo gefährliche Aufregung, die bei der gror 
Gen Maſſe hier anmefenden Gefindeld zu Mord und Plünberung 
führen fonnte, war in ihrem Entſtehen beſchwichtigt, und ber 
König, der einen größern Beweis ritterlihen Murbs geneben 
hatte, als waͤre er in zehn Feldſchlachten zugegen geweſen, kehrte ruhig in 
fein Schloß zuruͤck. Die Foriſetzung der Wahlen wurde vertagt, und Ko⸗ 
lettis und Metaxas mit der Bildung einer neuen Verwaltung beaufs 
tragt. Kalergis, vor elf Monatender Abgott bed Volle, wurdeerft 
auf der Gaffe, dann als er fih auf dem Balfon eines Haufes 
zeigte, vom ber Menge mit einem verhoͤhnenden Jucha! verfolgt. 
Vergebens redete er zum Volke: „Bruͤter, erinnert euch daß wir 
den dritten Eeptember zuſammen gemacht haben!” — er mußte 
fih ver dem lauten Hehngeichtei und den drohenden Eteinmürfen 
zuruccehen. Und Maurofordbateg, der erft vor drei Jahren mähr 
rend feines furgen Minifteriums, dann mit geübter Hand von 
Konftantinopel aus ten Samen zu diefem allem ausaeftreut, fand 
es gerarhener, dem Unwillen des fchmer betrogenen Volks wenige 
ſtens auf eine zeilang zu weichen. So ſchnell fchreitet die Neweſis. 


lution, weit entfernt mit der Einführung der Conflitution beendige | In einigen Tagen follen die Wahlen wieder ihren Fortgang neh ⸗ 
— — — — — — — —— — — — — — — —,—, — — 


Wenſch in Mußeſtunden bingeten fönne. In Ben erfunden und dort ſeit 
undentlichen Zeiten geübt kam fie noch vor dem Sturje des römiihen Rei, 
ch nad Eurera, und wurde vom unfern Borfabren prachtooll ausgebilter, 
— Bierjehnbundert Jahre hat fie geblüht und if im dem großen Umfurze 
der Gecen in Bergefienbeit gerathen. Es bat wenig gefehlt, daß eine fo 
merfwürdige Keantni gan, verloren ging. In Holland if fie durd eine 
@rielihaft ron Liebtabern, aus Heländern, Engländern, Branzofen, Deut’ 
füen befichend, wieter ermedt morten, und in Bolge deſſen bringen die 
Herren Schlegel und Verſter rom Wulserbork jipt ein Bud Über dleſe 
Kunk. Es fol die grünblione Athantlung über den Gegenfland enthalten, 
und mit ſiebzehn gradtvol Polorirtem Bildern, die Zagtrögel in natürlicher 
Größe darſtellend, geihmüdt fein. Ja deei Bieferungen wird «6 erfheinen. 
Nähen Dftoter wird die erſte Pieferumg ausgrarten, im mäcften Jabre 
folgen die zweite und beitte. Jede Lieferung feet 32 nieberländifhe Gulden, 
Das kuboarapbiidhe Inſtitut von Brnz u. Eomp, in Leiden teforgt tie Ausgabe. 

Stürfe deb preußiihen Heeret. Kebmei man die einjeinen 
Truppentheile und die befoldeten Stämme der Landwehr (2300 M.)yufammen 
(Ras erde Aufgebot der Bantwehr if nur 14 Tage im Jahre deifammen, fomft 
beurlaubt, während bei den Bataillonen ein Stamm fortranernd zurüdkleibt), 
fo erhält man eine Gefammtärte von Über 120,000 Mann Rebenten He 
res. Die Hauptlärte liegt ader in ter Landwehr, die Jetergeit zur Bir 


fügung flieht, und in der Rriegöreferne, Zwei Jahre nad tem Austritt 
aus dem Hrere gebört Jeder jur Rriegöreieree, &, b, er Tann bei auebrech ⸗ 
entem Kriege fofort einberufen werden, Nah dieſen zwei Jahren tritt 
er zum erflen Aufgebote der Bandwehr über, zu dem er fieben Zabre ger 
hört; dann kommt er zum jmeiten Wufgebote, dem er gleichfalls ficken 
Jahre angehört, fo daß ſpateſtens mit dem 39. Jahre der Militärnertand 
getön iR. Die Kriegsreferne und die Lantwehr erften Aufgebots beträgt 
ttwa 250,000, bie des jmeiten Aufgebots eima 180,000 M., alio kann Preußen 
obne ale Ehmierigkeit, wenn c6 mölbig iR, über mehr als 550,000 M. 
verfügen, 

Cin yelniihe# Erigramm, Cine Dame aus Krakau theilte mir 
den Jnhalt eines polniſchen Cpigrammes mit, weldes cine Beißente Eatyre 
auf unzerihämte Paraften enthält, und Das alfe, weil e# dergirihen allent ⸗ 
hatten gibt, objective Giltigkeit hat. Ein Ebmarrger ron Profeflien gebt 
mömlich zw feinem dienfigefäligen Nadtar und fagt: „Lieber! borge mir 
deine Flinte mit etwas Pulser und Bien, damit ib inbeinem Walde 
Hafen jhiehen Fönne!” — Wie er nun bei feiner Küdfchr Lem allzugütigen 
Nahtar die Alinte zurüdflelt, bittet er um etwas Speck für bie Zutes 
reitutig Des trlegten Wildes, und auf dem Wege nach Haufe reift er ned 
vom Zaune des Nachtars Holz led, um ſich ten wohlfeilen Braten au 
recht mohlfeil Pfoten zu fünnen. 


men; bier unten im Pirdeus find fie geficen geſchloſſen worden. 
Das neue Minifterium bieter indeß wenig Garantien emes langen 
Beſtandes, und iſt moch nicht einmal zu einer volfländigen Abrun⸗ 
dung gelangt. Kolertis vereinigt in feiner Hand die Portefeuils 
led des Auswärtigen, des Jnnern und der Marine, Metaras 
bie der er und des Cultus; für dem Krieg haben fie ſich 
ben General Tzavellas, für die Juflig den Advocaten Balbie 
aus Mıfolungbi beigefellt. Ueber bie Wahl ihrer übrigen Colles 
gen können fi die beiden Haͤupter, die urfprünglich zwei feind» 
lichen Parteien angehören, moch nicht einigen. So kann ed leicht 
dahin fommen, daß die neue Verwaltung noch vor dem Zufams 
mentritt der Kammern wieder audeimander fällt; noch leichter daß 
Maurofordatos, der unterbeffen nicht unthaͤtig ift, in ber Kammer 
mit einer Majoritaͤt auftritt, die er ſich old Miniſter nicht zu er 
werben vermocht hätte. Was aber am Ende werten fell aus bier 
ſem ungluͤcklichen Staat, mit einer ochlokratiſchen Conſtitution bie 
auch dem legten Prolerarier eine Wahlſtimme verleiht, und mit 
einem demagogiichen Wahlgefege mach welchem ber ungebilbete, 
leicht irre zu leitende Haufe feine Vertreter direct in Urverfamms 
lungen wählt, das ruht wahrhaft im Schooße der Zukunft. Eins 
nur iſt gewiß: daß der Mißmuth über die Ordnung der Dinge, | 
bie nur eine anarchıfche Unerdnung ift, bei den befigenden Claſſen 
taͤglich ſteigt, der Buͤrgetſtand fi mehr und mehr dahin 
ausfpricht, fie wollten die Mefultate dieſes neuen Verſuchs mit 
dem neuen Minifterium noch obmarten, wenn aber auch dieß die 
verhoffte und verheißene Glücheligteit nicht berzuftellen vermöge, 
fo würden fie den König bitten, alle ihre Staatömänner davon zu 
ſchicten, und fi) ein Minifterium feines Vertrauens zu bilden, um 
fie zu regieren. 

Arhen, 21r Auguſt. Die Gendarmerie ift feit dem 16. von 
ihrem Dienst ſuspenditt und die Bewachung der Stadt während 
der Wahlen einer aus 12 Mitaliedern beſtehenden Commiſſion ans 


| 





vertraut, deren Hauptzweck ift die Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten. Au der Spihe der Commiſſion fieben die emfigen 
Dbrifien Mafrojannid und Janni Koflas. Die Wahlen beginnen 
erft morgen wieder. Die Irenenfire, in welcher die Kifle mie 
den bereits eingelieferien Stimmen fich befinder, iſt Tag und Race 
von irregulären Truppen befeßt, da es nicht an Gerüchten fehle 
daß man den Kaſten mit den Zerteln verbrennen wolle, damu die 
Wahl von neuem beginne, Kalergis hat feine Entlaffung 
als Militärgouverneur eingereicht umb erhalten, 
und machte folches ter Bendlferung von Athen durch Beriheilung 
von einer Art Proclamation befaunt; er fpricht darin m einem 
ſeht gemäßigten und anfländigen Ton, Wenn wir auch feinen 
Antheil an den Ereigniffen vom 1%. Sept, nichtd weniger ale 
billigen, fo Können wir doch micht umbim ihm bei feinem Fücktrin 
von der Echaubühne unfere Achtung zu gollen. Ceineu Hungen 
und einfihtsvollen Maaßregeln vertanfte Athen waͤhreud jo vieler 
uneubiger Auftritte feine Sicherheit. 


Frequenz des Lurmigfanals, Tom 26. Aua. bis 1. Eept. find in 
Nürnberg angefommen: 18 Saife mit 7396 Zentnern: abacganarnı 23 
Ehiffe mit 2925 Atn.; (ın Ladung waren 12 Eanfie), in Kürık anarfem- 
men: 9 Schiffe mit 1166 Ztm; abgegangen: 6 ihre mit 38 Zur; 
tin Ladung war ı Schiff), in Erlamgen angefommen: 11 Saıfı mi 
1367 Ztm.;, abargangen: 8 Ediffe mit 51 Zin. in Anrapeim ange: 
kommen: 10 Sauff⸗ mit 119 Im; abgegangen: 5 Sauffe mir 14 Im, 
in Bambera ungefommen: 10 Stife mit 828 Atn.; abaesanggp: 1% 
Scife mit 6478 Zentnern ; (im Ladung waren 3 Säıße.) 

Rarlsrube, 1. Sept. Bei ber heute Maligebabten 7. Verletſung der 
arofherzeglih tadiihen Go A. Yooie baden folaente Nummern Pramiem er 
balten: Nr. 31940 35,000 fl., Ne, 40687 10,000 A,, Nr, 31943 oo AL, 
Nr. 46649 3000 Al, Pr. 31957 und 46675 1500 fl., Pr. a8 40633 
43932 und 61346 fl. 1000, Mr. 46618 43074 614199 61400 46680 A636 
31916 61317 46623 und 46700 jere 250 fl., Pr. 31007 46630 31026 
46602 61363 43964 31931 61380 46035 61318 43954 01323 61324 4I0M 
63936 31953 43970 43920 43912 und 43911 jede 125 N. 


Berantwortlimer Nedafleur: I. wund. 





Znzeigen und Bekanntmachungen, 


Bei Mr. Bartholomäus in Erfurt ik erihienen und im literar. artift. Juſtitut in 


Bamberg vorrätig: 


Die Kunft 


des Maaßnehmens und des Zufchneidens der Damentleider nach dem Maafe für 


amen, 


Heffter, Dr. A. W. das eurordiite Bölferreht 
der Gegenwart. gr. 8. Br sch- & fl. 30 Pr. 
Herb, Dr. @., zus fi 
feine Berriptung. gr. 8. Böttıngen, 
u 
: Schrannenpreife. j 
Mündener Ehranne rom 31, Ang. Bir 










melde *b ohme weitern Unterricht im menıg Tagen, auch felet ohne vorher mur einen Brarif bason 
zu baden — heraus erlernen fönnen, mit 8@ erklärten Abbildangen der moternfen Parıfer 
Sönitte von Fleidertaillen, Nermeln, Eamaill’s, Kragen, Kınderbabits, Rollern 
aa Münteln und Nautjaffen, Eorjetis u. |. wm, aus dem Franeſiſchen tes 
4. tint Julien. 
Preis nur 1® ir, oder 38 Er. thin, 

Bei dem jepigen rühmlihen Streben unfırer Damen ıbre Rleider feld zujufhneiden und ferti 
ar zu wollen, wird qrmiß bieled Büdeiden cıne freumtiibe Eriheinung fein, ımdem «6 dem arfüblten 
Bedürfaih tahin abbuft, daf fie mit mehr wie dieher mit nilem Yıhracite und Zeitaufmante Dio 
mare, ja jahrelangen Unterricht ju nehmen nöthıq haben, eb’ fe nur dabın aelangen eın Alb nad 
dem jelbit genommenen Mash juincıten zu Pönnen, weldes Ne hierin mir wenigen Broihen mat 
mue volllämdig ım der Pürzeden Acır erlernen, ſentera auch im ben beigefügten wnd erläutereiten 40 
Yorldungen moderner, verihiedenantiger pariier SEchnitte eine Hilfe baden. 





Berpachtung. 

131 Die Areiderrtih von Scedentorff'ise 
Mitterauts: Mieterei iu Met SBuagenbeim m 
“übern, dann bie Zutniisferer Daieied, wezu 
meben den geraumiaen Wobns und Ybirtbida.ts, 
Heeautena arborem: 

223 Taawerk Weder, und 

6% Tasmert Mirien, 
dann das Meereht mit einer ungemeffenen Na: 
zahl eon Scafen anf Mi, Bugeabiimer, Hurt: 
telter und Nürerer Marfang, werd mir Berdrbalt 


verstmulbaften Zeugmfen rerhbener Gommis, 
28 Fahre alt, protellant, Nıliaiom, der jeitber ın 
elomal-, Fart und Giienmaaren: Hanklungen, 
aus Aatrifen, ferrirte, müniat Ab baltıak ju 
verintern und juckt kefbalb ein meiiercd Em 
gagement. 

Ein junges frunntliaee Mädchen, rrotant. 
Ketiyion, von quier Aamilte, Lie bereits einige 
Kenmenifie ım Yadergeihäft pt, aus ın tem 
übrigen wrbliden Ardeiten nicht unerfahren i®, 


dacht Baltic ein Interfommin, 20) 
Im kiterar, attin. Jaſtitrut ın Bamberg 

id zu baten: 

Julien, 9. ®., die Kuntt vom Moafnehmen 
und ZJufbnuten ter Dannficiter nad tim 
Maabe für Damen. 12. Erfurt, ach. 36 fr. 

Leg, ©. Wintergrun. Taſchenduch für IKı5. 8. 
Humturg, arh. 2 fl. 24 fr. 

Riedel, 3 #8, der Wiener Sekretär, 2018 
Auf. ar. 8. Bun, geh ı fl. 12 fr. 

Artet, DL, Erlsoterungen jur allgemcıaen Pa 
Ibolonıe. ar. 8. Kiben, ach. ae 

Balaifa, C., de Zabmung des Perdet. Mit 7 
tirhagr. Tafeln, ar. 8. Win, ach. 3 fl. 36 fr. 

Zahn, 9, A, Wortertub dir anacmuntien Mas 
tbematit. te Lich. B, Beipuig, ach. 1 fl. 21 fr. 

Rönig, €. B. ber richte Gtantpunft, Ein 

ieh Wort im Geben ker protehant. Freunte 

wm Köthen. ar. 8. ka MR sch. is fr, 

Reliner. 2. Materistien (br een Unterricht ım 
&rtantenaustrude. gr. 8. Orfurt, ach. 1 fl. 128. 

Sıaumann, Dr. %.#.9, Geiaichte des Atem 
Partier Arıcdent für Deuralant. ar. 8. Sot · 
tmgen, gib 3f.36 fr, 


hadtersihaftiicher Genchmigung im öfeatlihen 
Mufdrit auf 19 Sabre, von Latmeß 1815 une 
vie. Mibachi 1844 anfangend, rermadtet, 

Dis bei bıriom Mer. umd Schäfer: But 
dufimelie roldandige Jnoentar am Vieh. Braveren 
kratbidatten unt Zuttereorrätben wird mil in | 
den Pant garachen, 

Die Berpihtung wird am 

Freitan den ©@, September 1044 
Bormittsgs 10 libr 
m Amttlofale dabrer rerienommen, wein Pad ! 
tertbater, melde Ab über auten Feumunt und 
Bırmdaen zur Gautiondierdung geböris aufju 
wirien baten, Water tem Bemerten einarların 
tab nom den Puntberingumgen birortt 
naht genemmen wirken kann 
Dirt. Sugeabeim ten 18, Auauit 1844. 
Breiberriid ven Strdenborff'ide 
Renten Bermaltung 
WMaper, Pater. Beamter. 
Joh. 38. Grote in Eoburg 
ertbeilt über Mahftehendes mähere Austunft: 
Tin gedilteter mit ten nälbigen Kenntmfen une 















vom 20 Rd. a5 fr. Korn 13 fl. 57 fr. Were 12 
. 30 fr. Bader 6 A. 54 fr. 

Kegensburger Shranue vom 34, Anguf. 
Wegen 17 fl. 25 fr. Korn 13 fl. 00 fr. Getſu 
of. 16 fr, dar a fl. 8 Ir 

Würjpurger Gpranne vom Sl, Augut. 
Boren 14 R 43 fr. Heım 9A. 39 fr. Erde 
9. 58 fr. aber 5 A. sı Pr. _ 


rembei: Auzeige 
Bamterder Het.) Er. Yreell Behr. * 
Zantt, Gmiralieuterant u, ©. Zrish, rjuram 


Kfm. v. Jrriohm. Yun, Docter o. Miıglar. & 
Disrquis te Dauatue, Pair te Brange n Dumr 
wart, ©. Parıt. Baron o. Bırıa m. Bum, I 
t. Kegierungs Affeffor v. Bugsturg. Gtaf Toldt0 
n. Zum, u. Dirnerwaft, v. Petertturg , 
(Dentimes Daut, Es, utzeter ?. 
Rıumarkı. Cattier m, Gemabl, Kim n. Egmei 
furt. Sqhater, Am, o. Rugsrurg. Ertr. r- Ne 
din, Öymnaı. vr. Dretden. Gilligmihir, amt 
Burzturg, Becwu Grguai v. Lonten. Bar, Im 
terion m. Fam. u. Mar. ratkr m. Bamalie, # 
Pıtrröburg. 
Dre 
r. Buder, Davupimann, Auamann,, Fiautend 
Flag Mejutant u. Bunke, Mörler ». Keturs a. 
ner, Afm.. Yrateniiem. Frau no. Mer F Bass 
tm. Gautig, Cubrecior n. Kıgingın, Tür, 
Lehrer. Nıfendorf._ Hamırt, — 
Berlin. Hofmann, Aıdnungsremmilsit 8 x 
* Eirppe, Grofenmanr u, Pate, Auut 
iehen J 
Schwarzer Adler) Mouzer, Porarälft 
r. Rulmbab. Yormann, Sim, o. Bupırstorf. Hd 
u. Önfmann, Stute, Bund. Cols, Diereerand 
ter m Schwarz, Stalmerkır p, Dünen. Laut 
ver, Am. o Mürnderg. Peter u. Gnpris, umı 
na}. ©. Amberg. Büpier, Fattic. 8 Hei, Bam 
mana, Am. ©. Kızıman. 
Cheldener Adler.) Rupereti n. Gebt, 
Varrer ©. Rrögeniteinraut, Dr. Mevır e. Bam 
dorg. Cüitermann, Privarıer m Lichtetfelt. Welt, 
Am. ©. Anaterg. 
ıFudmig-Manal) Bupoiet, Priratier © 
Augedura, Kor, Yaımana v Thrertbeim, Ulm, 
Ra.» Korurg. Arber m. Sohn, Diron. & Br 
frees. Dahalıın u. Rrarp. Etot. ©. Dünkın. 


tie. t. Ablm 
Kronen.) e. Oppen, Par * 


2. Wurzdutga. Rumann, Kim, 8, He, Zager., 


} 


’ 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigftien Privilegien. 





Nro. 252. Bamberg, Sonutag, 8. Scptember 1844. 





I PolizeisDirection durch die Curatel· Stelle lediglich nur die Vornahme 
Deutſche Bundeöflaaten. I von Nacvifiationen, wie diefed auch in anderen Staͤdten provis 

Banern. — Münden, 4. Crptember. Er. f. Hob. der | foriich verfünt wurde, von Oberauſſichtswegen übertragen mors 
Kronprinz Marimilian if dieſen Nachmittag 4 Uhr im | den fei. — Auf die von dem Magıfirat geführte Beſchwerde ges 
beiten Wobliein in biefiser Reſidenz angefommen. — Ibre Mor. | gen die in obigem Zeitungsartifel angedeurete Verdäctigung der 
die Köntain von Preußen und Ihre Larf. Hob. die Erzber | magifirarichen Vitrmaliem Pole Verwaltung murbe der Magiftrat 
sogiu Sorbie von Defierreih, meite näcften Sonnabend bier | durch Minifterial.Enrihliefung vom 8. v. M. ermäctiger, jenen 
erwartet werden, begeben fih nad eingenommenem Mittagmabl ber | Artikel dahin zu berichtigen, daß ſich jene Bert äctigung als 
Sr. k. Heh. dem Kronpringen zum Beſuch ıhrer durchlaudrigften | grundios darſtellte, indem die von fol. Megierung angrordnrte, 
Schweſter, der Herzoain Mag, nad Poffenbofen, und werden | und von fal. Polizeidirection mit allem Pflichtgefühle durdaeführs 
bort, wie verlauter, zwei Tage verweilen. — Unterm 31. Nug. wurde | ten Nachpifitationen fein anderes Mefultat aaben, ale welches bie 
auf die erleviate Laudrichterſtelle zu Bayreuth ber bisherige Lands | täglichen Vıfirationen durch den Magiſtrat felbit von Zeit zu Zeit 
richter zu Werbenberg, Iobann Heint. Zebrer, feiner Bitte ent | icon nachgewieſen haben, und bei TiftwalenKdufen und Vers 
forechend, verlegt. — Wie fait im jedem Jahr, vermeilte auch jetzt fäufen allenthalben — ob abfichrlich oder unabfictlih — vorfoms 
toieber der Dichter Baron Bedlig einige Tage im unferer Stadi. men. Da mir dem Grundfage huldigen, der Wahrheit — und 
— Auf unſerer Hofbähne wurde geſtern das Trauerfpiel „Mor | namentlich in dem dffentlihen Leben — überall das Wort zu 
rig von Sachen‘ zum erftenmal aufgeführt, und erfreute fichauch | ſprechen, fo glauben wir der in unferem Blatte Nr. 162 gege⸗ 
bier einer ainfligen Aufnahme. Einige Stellen fanden lebhaften | benen theilmeifen Berichtigung jenes in der Augsburger Allgemeis 
Beifoll, und am Schluſſe wurden die Inhaber der Hauptrollen | nen Zeitung ohne näheren Nachweis genrdenen Artikels dirfe auf 
von einem Theil des Publikums arrufen. Das Haus war ger | Acten berubende Erklärung wachtragen zu müſſen.“ — Der Prinz 
für, und die Darftelung eine fleißige. — Profeffor Schaf | Waldemar von Preußen, Bruder 9. k. H. der Frau Krons 
bäuel ik von Er. Mai, dem König zum ordentlichen Profeffor | prinzefiin, wird in den näcflen Tagen auf feiner Durchreife nach 
an der flaatsmirrbfchaftlihen Faculrär ernannt worden. Dr. Ernfid. | dem Driente bier erwartet. Eben fo fiebt und ber Ber 
Laffaulg iſt von Würzburgals Profefforder Philologie hierher berufen. | fuch des Prinzen und der Prinzeifin von Oranien bevor, 
— Der Hofmariball S. M. des Königs, Graf v. Saporta, | melde beide längere Zeit in unferer Stadt verteilen merben. — 
fam von Brechtetanden fommend auf einer zwei Monar langen | Sehr auffallend ift «es, daß während auf der Schranne in 
Urlaubsreife Geariffen bier durch. Mährend deſſen Abweſenheit Würzburg und andern Franfenftäbten der Weizen um 14 — 15 
wird der Abjurane Seiner Majeftät des Königs, Graf! A, das Korn um 9 big 10 fl. verkauft werden, auf biefiger 
Buttler, das Hofmarſchallamt verſehen. — Ce. hob, Herzog | Echramme dieſe Gerreidarten fortmäbrend zu 20 — 21 fl. und 
Mar in Bayern fam am 3. b. auf der Müdreife von Fad Cann⸗ 13 — 15 fl. bezopit werden, folnlih um 4 bis 5 fl. ber Schaͤf⸗ 
ſtadt nach feinem Schloſſe Unterwittelsbach bei Aichach, in Ulm an. — | fel höher. Sollte bei dieſer Sachlage die Verſendung fraͤnkiſchen 
Die Mündner polit. Bra. vom 4. d. fchreibt; (Berichtigung) | Setreibes mach Oberbayern, reſp. Münden, nicht vortbeilbaft 
Die Auadburger Allgemeine Zeitung ſchrieb umterm 6. Yalı d. I. | fein? Die Vollendung des Ludwigfanals oder ter Eifenbahnen 
Nro. 188 Seite 1502 unter anderen unermieienen Meuerumaen | milrden den Trangport freilich um vieles biiger ftellen, old es jegt 
m Münden, bezilnlih auf die Verwaltung der Vittwaliens Polizei | möglich if. — Da viele Megger vorige Woche die dictirte Strafe 
durch den Masiftrar in München Folgendes: „Die Uebertragung | nicht bezahlt haben , fo wird ihnen nunmehr der Projeß gemacht. 
„der Biftwalienpoligei hat fich ſchon auf Das glüdlichite bewährt. | Der erichienenen Verordnung zu Folge, erbalten nun unfere 
„Die Vifiterion, welche bei einem ber bedeutendſten md zur | Soldaten meaen ber Fleiſcherhöbung täglich 1 fr. Zulage, 
„Srilluna des Hungers fleifchliebender Menſchen namhaftejten Ges | mas für die hiefige Garnifon zur Zeit gegen 1000 fl. das Monat 
„toerbe flartgefunden hat, ſoll zu Entdeckungen geführt haben, | ausmacht. — Brinz und Prinzeffin Euitpold werden gegen 
„welche das feit den Mair Ereianiffen fo leichtgldubige Publifum | Mitte dieſes Monats aus Werchtesgaden wieder bier eintreffen, 
„der Megierung zu arofem Dank verpflichten.‘ Wir wurden ers | da die Herbſtexercitien der Infanterie die Anmwelenbeir bed Prins 
mäctiget, dieſen Gorrefponbenzs Xrtifel in unferem Blatte Nro. ) zen, ald Commandanten ber erfien Infanterie» Brigade ber erften 
162 dabin zu berichtigen, daf dem Magiftrate der Haupts und | Armeedivifion, bedürfen. Den Schluß diefer Epercitien werden 
Kefidenzftadt München die Verwaltung der Viftualienpolizei micht abs | mehrere Brigade- und einige Divifionsmandver bilden, und an 
genommen wurde, fondern daß er die ſe noch gegenmärtig über, und der k. | ven legtern unjere ganze Garnifon theilnchmen, und zwar gerade 


— Feuilletun. — — — — — —— 
Gefchichtsfalenter, vertriehlich auf, Aedıe ben Kopf Durch ein Benfler und fraste, was mun 











Luigi Eherubini, (Componik.) Geh. zu Florenz 1760. — Hein. | beaebre. a 
rib Laube, (None, Weiberifer, Krinter, Dramaturg.) Geb. zu ‚Um Jeſu willen, fommt ichnell, Eigner!” entgegnete eine männlite 
Sprottau 1806. — Karl Kung, (Tbier- und Lanticaftsmaler.) Geſt. Stimme. „Linige Reiſende haben Schaden genommen und ihre Munten 
zu Rurlärube 1830, F erheiihen fhleumge Hilfe. Darum vergeft Cure Inſtrumente nicht.” 


| Daileie zog fi zurüd. „Weld’ ein fhmieriger Beruf iſt doch der ei⸗ 
nes Arzits“, fagte er halblaut, warf feine Kleider über, ſtedie feine In 
Gb war im Jahre 1743. Die Matt hatte ihren ſawatzen Schleier | ſtrumente zu ſich umd cilte nad der Thürt des Hanieh. Ihn empfingen zwei 
üter Noms GSefilte aufgetreitet und über ter altem Stadt felet fhwehte | vermummte Männer; fie erfucten ihn einzufteigen umd als dies gefhchen, 
eine deilige Stile. Mb hatte fih dem erquidenden Schlummer in die | eilte der Wagen im Kluge davon. Dgileie üterfiel eine ſeltſame Ahnung 
Arme geworfen, Nur ın einem dauſe unmat der diaua Fi Spagna war | und er Pümpite lange zw ſchen Furcht und Argmohn. 
nom einiges Leden; dort fhimmerte mit nur ein ſchwacher Lichtſtrabl hin Kaum hatte der Wagen tie Strafe, in weichet er wohnte, zurudger 
ter ben Sardinen. fondern man ſah and, daß Ad eine männliche Geſtalt feat, fo fagten feine Begteiter zw ihm, er müfe nd tie Wagen verbinten 
in dem Zimmer bin und ber dewegte. Es war Dgilrie, eim irläntifcter | laffen, denn tie Verfon, ju wilder man ıha bringen mebte, ſei eine Frau 
Tundarjt, melder in dem Rufe großer Geichicklichkeit Rand und eıne aus | von Hang, teren Name und Wohnort burdaus verborgen bleiben müfe, 
gebreitete Kuntibaft hatte. 'Eren erfi jurüdgefehrt von dem legten Aramı „ter wozu, meine Herren, dieſe Echeimmiethueren?”" fragte vermun. 
Renteiucr, warf er fi erihöpft auf ein Lager. intem cr feufjend münfdte, | dert Dgilvie. „Mein Beruf if ebrlich und wer meiner Aung berarf, 
nur einmal ungehört ter Kuhe penichen zu konnen. Doch faum hatte er | braucht ach ihrer micht zu ſchämen. Ob Bettler oder Fürl, die Natur des 
ditſen Bun& autgeisroden, fo rofelte ein Wagen die Straße aber und | menſchlichen Körpers bleitt fih immer gleich.“ 
bieit vor feinem Done fıl. Man vote und rief feinen Namen. Er dand „Bejontere Umfpände, Signor, machen diefe Vorſicht nöthig; darum 


Familien: Morb. 





zur Zeit ber Sands und Forſtwirth ⸗Verſammlung, wedurch wir 
den fremden Gäften, bie fi hiefüt intereffisen, einige größere 
MiltärsS haufpiele bieten können. 

Wuͤrzburg, 1. Crpt. (Wib. Mbbz.) Es ereignete fich geſtern 
Ubend in dem unfernen Theilbeim ein tragiicher Vorfall, veran: 
laßt durch ein heftiges Hämerrhoidalleiden, das in feinem größten 
Ausbruche einen font wackern Drisbemohner antrieb, feine frau, 
mir welcher er lange Jahre hindurch in Ruhe und Zufriedenheit 
gelebt haben fol, zu töbıen. Ein einziger Cchlag warf bie Un⸗ 
aluͤctliche ohne fernere Lebenszeichen zu Boden, und nur das 
ſchnelle Einſchreiten der Nachbarn entzeg die Kinder einem aͤhn⸗ 
lichen der Mutter bereiteten Schickſal. 


Sacfen. — Dredden, 2. Eept. (L. 3.) Er. k. Maj. har 
ben dem Staateminiſter Eduard Bortlob Noſtitz und Jändem 
dorf, auf fein wiederholtes Anſuchen, die wegen fchmanfender 
Gefundheitsumfiände erbetene Entlafung aus dem Staatédieaſte, 
unser Bezeigung des allerhoͤchſen Bedauernd und ber beiondern 
Zufriedenheit mit deſſen durch aufopfernte Pflichttreue, Einſicht 
und Thätigteit auegegeichneter Geihäftefübrung, zu bewilligen ger 
ruht, und dagegen den Streisdirertor Dr. Johann Paul von Falr 
Eenfteinzum Staatsmigiſter, unter Uebertragung des Depariemente 
des Innern und des Auftrags in evangeliſchen Angelegenheiten, 
ernannt. 

Preußen. — Aus Trier, 30. Aug., berichtet die „Rheins 
und Mofel+Ztg." Wie ſeht die Sehuſucht, den heiligen Nod zu 
feben, mit jedem Tage zunimmt und felbfi am ſolchen Orten er 
macht, wo man dieſes wohl am meninfien vermuther hätte, ber 
weißt folgende berjergreifente Thatſache: In der heutigen Früh 
flunde wurden ſammeliche Häuslinge der hiefigen Errafanftalt auf 
infändiged und miederholted Titten unser milnkrifcher Bedeckung 
zur Domfirce geführt, morim fie wer feitung der Piarrgeiſtlich ⸗ 
feit von ©t, Yaurensiud ihre Ändacht verrichteren und bad heil. 
Kleid verehrten. Wahrhaft rührend wur cd zu fehen, mie bie 
männlichen Erräflinge, ber Weitem der größere Theil der in dem 
früheren Dominicanerflofter Detinirten, eine große, aus eignem 
Antrieb von ihren Heinen Erfparniffen gekaufte Kere neben ber 
heil. Keliguie nieterfiellten, und wie bie Juͤngſte ber weiblichen 
Gefangenen eine minder große Kerze unter fidhtbarer Ruͤhrurg 
eden dorthin trug. Es ſei bier bemerkt, daß ſeht viele Gefangene 
bittere Thränen weinen, und dog die meifien meibliten Straͤf⸗ 
linge in lautes Echluchzen auebrachen und ver Scham ihr Anger 
fibt verhüllend von bannen gingen. zn Morgen um 7 Uhr 
führte der hochwurdige Viſchef von Epryer, Dr. Weiß, 600 
feiner Dideefanen zum bei. Gewande, vachdem bereué früher 
kleinere Proceffionen aus bortiger Gegend hier eingetroffen waren, 
Die Projeffionen aus der Kelner Erztisjefe Fommen immer haufi ⸗ 
ger; die franz. Geiſtlichteit nimmt ten lebhafteften Antheil an uns 
feren Feierlichteiten. Bis zum beutigen Tape haben nach dem vor, 
genommenen Zaͤhlungen ungefähr 250,000 Pilger tas Gluͤck ge 
habt, zur Anfchauung der heiligen Rehquie zu gelangen, 


Freie Städte. — Hamburg, I. Eeptember. In ven letz⸗ 
ten vierzehn Tagen oder drei Wochen folen bier nicht weniger ald zehn 
Selbfimorte vorgefaßen fein, unter melden eiwa bie Hälfte von 
mohlbabenten Leuten verübt wurde, Ueber die Urſachen biefer traus ı 
rigen Erfcheinung herrſcht in mehren Fällen ein großes Duntel, | 
da die Cenfur, mie 5 B. bei Kaufmann Miüberg, in feinem bier 


taft ohne Beigern Euch die Augen verbinden; ein Beutel mit Geid gleicht | 
Biefe Unbeauemlihfrit wirder auf.” So ſprach man zu ihm umd, ohne feine 
Antwort atzumarten, warf man ihm eine ſchwarze Binde üter die Augen, 
yog fie feht juiammen und Keined ipracı weiter cm Wort. 

Ve er deuthich merken fonnte, dorcheilte der Hagen der Arevi und 
der Quere eıne Menge Etraßen, um ibn, mie er errmurbefe, irre zu lei⸗ 
ten, tamit er ferne genaue Verkellung ron dem Intte der Statt befom- 
men felte, ws er bingetracht wurte. Gatlik hielt der Wagen an. 

„Bir find am Ziel!‘ fagte einer ter Bermummten. Bei dieſen Mor 
ten diegen fie aus, erfahten jene Arme, halfen ibm aus dem Wagen und 
führten ihm in eim Haut. Auf einer engen Treppe binauf tratım fie im ein 
Immer, wo ikm die Binde abgenommen mwurk. 

„Bört, Dgiteie”‘, ſaate da Einer zu ıkm, „bier wartet Qurer eine 
fontertare Kur, Ein Batchen, kat feine Zamılie entchri bat, muß fer 
ten, fo ward e4 im Rumılıenratb be dlefın. Der Ruf Qurer Seſchiaich 
Pert bet unfre Watt auf Cuch fallen, Die Ecultige il auf ıbr Schctal 
rorbereitst, Me Icfindet fh im kım angrangenten Zimmer. Defint ıbr fo 
ihleunig alb möglich die Atern und Jhr werdet reidlik belohnt werten.‘ 

„Zins! Waria! mis habt Thr mit mir wer’ viel BrBürst und zu⸗ 
terad an alın Eltern Dariore. „Zum MWörker fell id werten? Nimmer- 
mehr!“ 


figen Blatte bie nähere Mitheilung Über feinen Tod geflattete, 
obgleich die verfchiedenen Nebenumfiände bier ziemlich befannt mar 
ren und auch im gleicher Weile an auswärtige Blätter berichtet 
wurden. — Die Angelegenheit ded Hauptmanns Sylm von ber 
Buͤrgerwache, welcher wegen Theaterunfugs, in Cidilkleidung 
begangen, feines Dienftes entloffen wurde, iſt hirzlich auch im 
zweiter Juftanz entſchieden worden, bei melder Gelegenheit der 
Senat das Erfenntnih des Kriegögerichts befidtigt hat. Wie man 
vernimmt, wil nun Sylm an die biirgerlichen Collegien ſich wen⸗ 
ben, um biefe Entfcheidung von ſich abzuwenden, die dem klaren 
Rechte miderfirebend fdeint, Die Sache ift jedenfalls für das 
Buͤrgermilitair von großer Bedeutung und verdient um ſo mehr 
mit allen Nachdrucke durchgefochten zu merden, als unferd Mil 
ſens in feinem mit einem gleichen Inſtitute verſehenen Staete 
bie einzelnen Borfommniffe des bürgerlichen Lebens außerhalb der 
Uniform und des Dienfles mach miluairiſchen Maaßſtabe gerichtet 
werden. Unter einem Theile der Dffiziere ſcheint biefelde Anficht 
mit Necht verzumalten, weshalb fie auch in ihrem dagegen auf 
geſprochenen Wiberftande beharren, obgleich zwei der einſigſten darum 
ter zur Unterfuchung gegogen wurden. — Man ift bierin diefen Tar 
gen einer weitwerjmeigten Dieb&bande auf die Spur gekommen, 
Einem angefehenen Handlungshaufe (Wanufatturwaarengefdditen 
gros), ©. und G., wurden feit längerer Zeit vom feinem fager 
viele werihvolle Gegenftänte entwendet, ohne dag man der Ihrer 
habhaft werben fonnte. Wie es ſich jetzt herausgeſtellt hat, ip 
nierten dieſe entwendeten Waaren in die Fäden mehrerer mit ben 
Dieben im Einverſtaͤnduig fichender Heiner Manufafturiften, mo 
fie zum Theil zu ſpottbilligen Preifen verfchleudert wurden. Einer 
dieſer Manufacrurhändler bat burd einen Sturz aus dem Fenfler 
feinem Leben felbfi ein Ende gewacht. Auch unter ben Maurer 
gefellen ift vor furzem abermals eine geheime Verbindung entdeckt 
worden und es find ın Folge deſſen viele auswärtige Maurerges 
fellen durch die Polizei forıgefchicht worden. Uebrigens gebt, ſo 
berühmt auch die Hamburger Polizei im Auslande ift, dad Ger 
rüche, dag man die Abficht habe, diefelbe zu reformiren und Polis 
jeibürger anzufielen, welche ungefähr die Funktion der Biertelds 
Commiffaire zu Berlin haben follen. 

$ranffurt, 30. Aug. (D.9.3.) Baron James v. Rotbſchild, 
weld;er fich kaum erft einige Moden in bem Kreife feiner gegen» 
wärng bier verfammelten Brüder befinder, ließ bereins geflern Ans 
falten zu feiner Müdtrcife nach Paris treffen, die er noch am Abens 
de deffelden Tages anzutreten beabſichtigte. Eeine Abreife wurde 
jedoch noch auf übermergen ausgefeht, da Lord Palmeron, 
welcher von den bei Worms gelegenen Gute ber Fady Levifon, 
aeberenen Herzogin d. Dalberg, in unferer Stadt erwartet wird, 
die Einladung zu einem morgen bei dem Chef des hiefigen Mordr 
ſchild ſchen Haufes fattfindenten Banker angenommen bat. Baron 
I. v. Merhicild hate anfangs bis wach tem beporfichenten iſtat ⸗ 
hefcen Newjabröfefte im Kreife feiner Familie verweilen wollen, 
um fo überrafhenter mar file das Hantelspublicum die Nachrich 
von dem Enıfeluffe biefes Finangiers, ſich fo bald wieder nad 
der franefiihen Hauptſiadt zuriicdzunerfügen. Es verbreitet, ſich 
das Gerücht, eine Meltung aus Paris habe die Nachricht über 
bracht, daß ſich die franz. Negierung in der Nothwendigleit befinde, 
zu einer Negecitung des nech diepeniteln, 300 Min. Fr. betta⸗ 
genten Therled bed von den Kammern voritten Anichend zu fahteis 
ven, um für die bei dem gegenwärtigen Etaube ter Dinge ſich 


Saweiat?“ rief man ibm ju; „Eure Weiperung if umfenf. nt 
weder For müßt dem Auftrag volljieben, eder Ahr feid ſeitſt dem Tee 
verfaden, Ind tamıt ch Euch niemals einfallen möge, won dem iu ine 
den, was bier geihah, ie ſchwört auf den Leſchnom de gefraninien dir 
landes, ten Vorfall für immer im Eurer Braun zu vericliehee-” 

„NRimmermihr!” antwortete Dgileie. 

Buf kieie Weigerung tes Britı6 gab Qiner der beiten Dermammin 
ein Zeigen und augenblicklich fülte Ab das Zimmer mit einer Menge to 
maflneter Seſtalien, die ihn drebend umfichten und nur auf das Eommanı 
temort warteten, um ihn Dat Garaus ju maden. 

Dpiteie's Etanthaftigreit war dadin. Er erbob bie ru Binger Fine 
Hand und fhwur. Die Bewaffneten entfernten fh. f 

Die keiten Ftemten öffneten nun eine Thür, ſcheten dem Arit * 
und madten ſie dinter ihm wieter zu. Dgilnie ſtand jegt einem Mat chen 
son angithenter Geſtalt gegenüber, das, wie «4 ihm ſaien, med in der 
Blürhe der Jahre ſich defand. Es war ganz loie getleidet. Daleit nöberte 
Aids ihm züiterneen Schtittes, und Taum ned der Sprade mägtig hepeitt 
er: „der ſeit Prant, Gianora, ib werte Cuch jur Meer laflın.” 

„D", entgegnete Ne mit fanftım, anmutberollem Liceln, „Ihr did 
merfglich und getenft damit mein Gaidial ju beminteln. Aber i6 dm 
auf den Top gefaßt, Vozicht daher tab über mich autgelerochene Ur 


—— 


fen eidgenoͤſſiſchen Freiſchie ßene, einmürbig ben Beichluß ges 
faßt:. ed erlaube, in Umberracht ber bedenflichen Zeitumftände, in 
welchen man lebe, die Megierung das Mbhalten des Feſtes nicht, 
molle auch feine Zeit beflimmen, zu welcher das Feſt bier koͤnne 
tebenbürgen. abgehalten werden. — Auch dıe Kantonalſchuͤtzengeſellſchaft von 
Polyan, im Kezdier Eruble, em großes, volfreihes „und | Glarus hat den Gedanken nicht aufgegeben, fich filr Abhaltung 
von Zubereitung des Maljes reich gewordenes Dorfiftnicht mebr: | des näciten eibgendffiihen Freiſchießens zu melden und befbalb 
192 Wirthe und 600 Gebäude find am 9. Aug. eine Beuteder | am 18. Auguft den Befchluß gefaßt, bie Megierung um Zurids 
Flammen geworden. Zur Mittagszeit brach das Feuer aus, umd | nahme ihrer bieffälligen Weigerung anzugehen, worauf aber noch 
in fünf Viertellunden hatten die durch ben heftigen Wind ger | keine Antwort erfolge iſt. 
triebenen Flammen Alles verheert. Fünf etwachſene Menſchen Großbritaunien. 
find verbrannt. Auſſer ber Kirche, tem Dffijierdquartier und London, 30. Auguſt. Prinz Albert iſt geſtern mad 
etwa Brei ber vorzuͤglicheren Gebdube find nicht mehr als | Ddbornes Honle auf der Infel Wight abgereiftt, kehrt aber ſchon 
nech dreißig unbedeutende Käufer geblieben. In dieſem Dors | beute Abend zurüd. Wie man bört, werden die Königin und 
fe war dies ſchon bie dritte aroße Feueröbrunſt; uber | der Prinz am v. ober 10. mit ihren Kindern nach der Kuͤſte von 
biefe legte ift beifpiellod. Ale drei Feuersbränfe find an eınem | Hampibire abgehen und ſich dort nach der Inſel Wight emfchifs 
und demfelben Orte, auf dem Hügel im drei neben einander fies | fen. Dort follen bie königlichen Kinder bleiben, während die 
benden Haͤuſern, und legtere, der allgemeinen Cage nach, durch | Königin und ihr Gemahl nach furzem Aufenthalte ſich in ibrer 
die Tabakspfeiſe audgebroden; denn die Flamme brach zuerft in | Yacht nach Schotthand begeben und drei bie vier, Wochen 
einer Echeune aus, mo eben zu jener Zeit die Leute mir dem | ausbleiben werten. Mehrere Beſuche bei Mitgliedern des heben 
Einführen der Früchte Mark beſchäftigt waren. Was die Unglic ſchottiſchen Adels find im Plane, Nicht die geringfie Wahricheins 
lichen auf Wägen retteten, bat eine, benfelben Tag durch einen | lichte ıft vorhanden, daß bie Königin in diefem Jahre Irland 
MWoltensruch entftandene, Ueberſchwemmung fortgeſchwemmt. Die | befuden werde, 


darbietenden Eventwaliräten geeignete DVorforge zu treffen. Wenn 
auc dieſe Angabe noch fehr der Beſtätigung bebarf, fo bat fie 
durch die beichloffene, unermarter ſchnelle Wieberabreife des Barons 
James v. Rothſchild nad eu einige Eonfiftenz erhalten. 








Fruͤchte auf dem Hattert der drei nähfien Nachbardoͤrfer find London, 31. Auguſt. Die „Times’ bringen heute einen 
durch Hagel zerichlagen werten. Eingangsartifel über die Tranzöftiche Erpedition gegen Mogador. 
Schweiz. Nicht nur enthalten fie fich dabei jeder anzuͤglichen ober neidiſchen 


Luzern, 28. Auauf. (N. 3. 3.) Ia Bezug auf die Jeſui⸗ | Bemerkung, fondern fie erkennen auch mit Dank, was abfeiten 
tenfrage bin sich nun zitverkäfig unterrichten, daß die Jefuiten | des Prinzen von Joinville für den engl. Conful und mehrere feis 
in Betrachtung, daß die r&mifch s apoftolfch » Fatholiiche Neligion die | mer Landsleute geſchehen if. Es heiße nemlich in dem Artifel: 
unbedingt herrichende des Kantons Luzern fer, endlich auf die Ber | „Eine Abrheilung franz. Truppen landete (in oder bei Mogader); 
dingungen eingegangen ſind, fih ter Verfaſſung und den beſtehen | wir bemerfen mu großem Vergnügen, daß auf dieſe MWeife ber 
den Gefegen, die jener nicht mideriprechen, zu fügen und dem | brittiiche Coniul und einige andere brirtifche Unterthanen, die waͤh ⸗ 
Nuf anzunehmen, der ihnen ganz beſtimmt das Recht zufichert,, | rend fünf Tagen von den Behörden in der Stadt zuridgehalten 
nach ihren Ordensregeln gu verfahren. Der Vorfchlag zur Berus | worden waren, befreit worden find; fie wurden in den Booten der 
fung von neum Jeſuiten ift daher ſchon entworfen und feine Sancı | franz. Brick „Caſſard'“ nad dem „Warſpite“ gebracht, ber dem 
tion durch den Negierungss und Gr. Rath unzweifelhaft. — Ns | Operationen der Eecadre gefolgt war; das Echiffevolf auf dem 
Ce. Excellenz Hr. Bundeepräfident Siegwart»Müller legıhin | „Warſpite“ empfing fie (die Geflüchteten und Geretteten!) mit 
mit arofem Gefolge und Etranbesfarbe dem angelangten Könige | großem Enthufiasmus, während, wie wir hören, die englifche Mus 
von Mürtemberg einen officiellen Beſuch abflatten wollte, wurde | firbande die Nationalſtücke Franfreichs aufſpielte.“ Was will die 
er mit ber Temerfung abgemwielen, ber König reife ja, mie bekannt, | Parıfer Oppofitiongpreffe mehr? Sind nicht die „Times“ artig 
incognito und fünne daher feine Staatsviſtten annehmen. Us | geworden ? Bedeutender noch ald bie Marfeillaife auf dem 
nun Se. Ercellen; ſich privatim oder auch imeoanito anmeltete, arfpite ıft aber, daß bie „Times’ für den Fall, daß der Sul⸗ 
murbe er nebſt Hrn. Craatefchreiber Gouzenbach freilich vorge, | tan von Marocco halsftarrig bleiben follte, zugeben, Frankreich 
laffen, um eben eine ernfie Warnung des gefrdnten Nachdars ger | werde fi aendthige ſehen, die militdrifhen Operationen auf der 
gen bie projectirte Jefnteneinführung und das unvermeidlich baran | Lands und Eeeieite bis zur Belegung von Fer und Mequiner zu 
fich knuͤpfende Unheil ſchweigend und verlegen anzunehmen, Die | pouffiren. Gegen eine berarnge ausgedehnte Invafion bes 
Sprache fell fo gut deutſch und unzweideutig geweſen fein, daß | Reiches Marocco finten bie Times nicht das Geringfle mehr 
Sr. Siegwart daraus nur einen, aber freilich keineswegs ans | einzuwenden, 

Franfreic. 


genehmen und fchmeicelbaften, Sinn ziehen konnte. Uebrigens 
ſprach ſich der König bei dieſer Unterretung ſehr wohlwollend Paris, 1. Sept. Es laufen nachtraͤglich Berichte und Pri⸗ 
über die ſchweizeriſchen Verhaͤltniſſe aus. In der Schweig habeer | vatmitiheilungen über das Verhalten des Prinzen von Join ville 
viel Schönes gefehen, das aber den Kantonen angebere; es wäre | ein, tiber feinen Heldenmuth wird über die Gefahren, die ihn bes 
zu wuͤnſchen, daß biefelbe unter dem Einfluffe eines bedeutenden | droht, die er mit mwirnderbarem Glück beftanden. Als er aus der 
Mannes auch wieder einmal einen weſentlichen Forsfchritt zu ihs | Meerenge auslief, überfiel ein Sturm bie franzdfifche Flotte ; die 
rem Ruhme und zu ihrer Wehlfahrt maden möchte. Schiffe Rachen unter'm Grol ber Elemente in bie offene Ser; 
Schaffhauſen. Unfere Regierung bat, auf das Unfucen ; die Säulen tes Herkules ersitterten ; es lautet, wie der Anfang 
der Echügengefellichaft um Bewilligung jur Abhaltung des näcdr | zu einem Epos. Vor Mogador feste der Prinz bie eigne Manns 





theil moglichtt ſchaell und geibidt und ich merde mod im Tode Eud | Todes gemiß zu fein, deztigten fie D'giloie ihre Aufriedenbeit. „Hier 
feanen.’* mehmt“, fagte der Cine, und reichte ihm einen Beutel roll Zehinen jur 
„IR feine Rettung möglich, Signora?“ fragte mit Theilnahme Dgil, | Belohnung. Aber er Ichnte jeden Lohn ab und bat nur ſchnell von dem 
wie. Seht bier die Fenſter, laßt und einen Gprung wagen, vieleiht...." | Drte binwegarhradt ju werten, an melden er nicht ohne Schaudern dene 
Erin Boriälsg wurte turd den Eintritt eineh weibliben Weſens un: | ten Fönnte. Man gewahrte ihm feinen Wunſch, legte ihm mieter bie Binte 
terbrochen, das ein Gefäß mit warmen Woſſer hinftelte, Ogileie zur Eile | um die Augen und führte ibm biefelbe Treppe hinab nah dem Wagen, 
mahnte, und ſich fogleih wieter entfernte. Diefe war ſeht eng und, wie er ju bemerten glaubte, im (hlangenähnli« 
„Eilt, eilt, Sianor“, dat das zum Tote belimmte Mädchen, „mein | den Wintungen erbaut. Er benugte diefen Umftand und lich, ehne daß c# 
Tobesurtheil zu wolzichen. Rettung iN miet zu hoffen, nur der Tod kann | feine Zührer bemerfien, am einer ter beiten Wände die Spuren feiner 
mein Vergehen fühnen. Bon Eurer Menſchlichkeit ermart' ich eine Kürzung | dlutigen Binger als Merkmal jurüd, 
meiner Leiten! Mit derſelden Vorſicht, mie man ihn bergeführt, bradte man ibm wie 
Dailvie Rand neh eine Minute, wie im Traume; ihm ſchauderte, tab | der mach feiner Wohnung zurüd, In der Nibe feines Haufe amgefommen, 
Verbrechen ausjuführen. Da mabnten ihn feine heiten Begleiter mit unge | machten ihm feine Begleiter nech einmal auf feinen Chmur aufmerfiam 
Hümen Worten an fein gegebenes Wort, nannten ihn eine feige Memme ; und warnten ihm vor jeder Unachtſamkeit, melde das Scheimniß verratben 
und drobten ihm augenblidlih umjubringen, wenn er nod einen Augenblid | Fönne, 
länger jögern mürte. „Der geringe Verſuch“, fügte der Cine binzw, „über das Borgefallene 
„Ge muß es doch fein!" feufite er tief aufathmend, faltete die Hinde | Nachforſchungen anzuftellen, foRet Euer Leben. Denn wo Ihr aud meılen 
iu einem furzen Gebet, nahm daun jeine Lamette und öffnete die Adern | mögt, unſre Rache würte Euch Pets zu finten willen. Darum ſchweigt und 
bes Maͤdchens, Las, ohne einen Laut vom ſich zu geben, noch eine Miene | mehmt den Vorgang ald Gcheimnig mit in's Grab!“ Mit dirfen Morten 
ju verzuden, unter feinen Händen fein Leben verhaucte, enttießen fie ihm am feiner Thüre und eilten ſchleunigſt davon. «Bortf. f.) 
Nachdem die Männer den Körper genau unterfuht hatten, um ihres — 


ſchaft durch derwegene Kuͤhnhrit in Erflaunen; bie Garnifen ber 
Jaſel vor dem Plage wehrte fich verzweifelt; fie war zum Theil 
im einer Mofchee verſchanzt; jedes Haus, jede Thür mußte ers 
Rürmt werden; die Nacht fam heran und vor Nacht mußte die 
Pofition genommen werden; die Tapferfeit der Aramzofen ſchien 
fheitern zu miüffen am dem unerſchuͤtterlichen Fanaiismus ber 
Beinde, Da flieg der Abmıral Joinville an’s Land, flelte fih un 
bewaffnet an die Epige der Truppen; die Offiziere fielen rings 
um ihn ber, — aber die Mofchee wurde genommen, Die Eng: 
länder können num wieder ihre flumpfen Epottpfeile abfchiegen 


über das Ungeſchick ber franzdfilhen Marine: gegen folche | 


Tharen im Ungeficht des ganzen Geſchwaders reichen tüchfce 
Sopbismen nicht aus. Doc, mas fagen wir! die Engländer find 
ja (über Nacht!) ganz-andere Menſchen geworben; ein Zauber 
ſchlag hat fie umgewandelt; fie find hoͤſtich, freundlich, liebenemürs 
dig, milde; fie zerfliegen in Philanıhropie; fie preifen den Sieger 
am Joly, unangelehen ber Rayyias, als einen Apoſtel der Civili⸗ 
fation; e6 wuͤrde und nicht wundern, wenn Bugeaud ben Bath ⸗ 
orden zugefcicht ethielte. Die „Times““ loben ten Nachdruck 
und die Schnelligfeit, womit bie Franzoſen operiren; fie hoffen 
ganz fFleinmürhig, dad werde um ſo eher zum Frieden führen; 
fie find ganz verblüfft, daß die ftanzoͤſiſche Degierung nad fe 
glänzenden Erfolgen ihre Forderung nicht fleigere; das Bombarı 
bement von Mogador, meinen fie, war vorauszufehen; mit ber 
Beſetzung der Infel dürfe man es fo genau micht mehmen, Und 
dieß war noch vor wenigen Tagen ein Casus belli: die engliſchen 
Bläser lachen fich unter einander aus über bie plögliche Meta 
morpbofe; die Preffe wird Mühe haben, diefe Scharte auszuwe⸗ 
gen. — Geht der König der Franzoien nach England? Darüber 
ſcheint man abfichrlich bie Öffentliche Meinung in Ungemifbeit lafı 
fen zu wollen. Bor einigen Tagen war ber König entfchloflen, 
die Meife aufzugeben. Heute fügt die „Revue de Paris’, die 
Zurüftungen zu dem Befuche bei der Königin Victoria feien nicht 
eingefelt worden. Nachſchrift. So eben verfichert man 





uns, es fei eine telegraphiſche Depefche eingelaufen mit der Nach ⸗ 
richt: Abdel Kader fei gefangen und befinde fi im 


Bes 
Stalien. 
Palermo, 12. Aug. (A. 3.) Die Eitte, au den Gedaͤchtnißtagen 
eimed jeben Heiligen und an den Borabenden derfelben einen unge ⸗ 
beuern Aufwand von Feuerwerk zu macen, melde in gami 
Sicilien allgemein it, hat geftern zu einem ſchrecklichen Umgld 
Anlaß gegeben. Ein für eine Kirche des Innern beftimmtes euer 
werk hatte fich unter ben Haͤnden des Ärbeiters entzündet, und 
ein nicht unbebeutender Vorrath an Schießpulver, welchen er ber 
faß, flog mir fürchterlichem Gerdie in die Luft. Zwar befand fich 
F Wohnung deffelben vor der Stadt, jedoch in der Nähe von 
andern Häulern, von welchen mehrere durch den Stotz zuſammen ⸗ 
geſtuͤrzt, andere flark befchäbigt find. Der Verunglücdten Ikea 
man bis jegt ſechs Todte und bei zwoͤlf Verwundete, von 
welchen mehrere, und unter ibmen auch ber Urheber des Unglüds, 
einen qualvollen Tod erwarten. Bon Seiten unferer Polizei wer⸗ 
den nunmehr doch wohl Maaßtegeln getroffen um ſoichen Unfäl⸗ 
len vorzubeugen, oder doch die Arbeiter melde ſich mir fo ger 
| fährlihen Sachen beichäftigen, aus dem Zereich anderer Wehnut 
gen zu vermeifen, 
Nupland und Polen. 

Kalifh, Ende Auguf. (A. P. 3.) Eine ungewoͤhnliche Spam 
nung wurde unter ber biefigen Bendlferung durch die Hierhet ⸗ 
kunft des Kandidaten für dem erzbifchöflihen Stuhl in Bolen, 
Herrn von Przylusti, hervorgebracht, welcher im Beifein ber 
Geiftlichkeit der Stadt nach einem frohen Mable die Entſetzunge ⸗ 
Bulle vorlas. Die verſammelte Geiftlicfeit iſt ſofort zur Mahl 
eines neuen Kandidaten für dem biſchoͤflichen Stuhl gefchrirten, 
während Here von Proyluefi unmittelbar nach Erledigung fees 
Auftrags die Stadt verlief. 


BERG BEE EURE RE EEE FE 
| Berantwortliter Nedsfieur: 3. Rund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 






werden 


Mittwoch am 17. September 1844 Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterzeichneten Poligeibehörde im Lokale des koͤnigl. Landgerichts nachftehende 


EıfenbahnbaurArbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
Ausführung vergeben werden, nämlich im Stationsplage | 17 1. 8 Er. Koggen at D. Ab fe. 
ı 


an den Wemaſinehmeuden zur 
zu Hırldaib: 
1) das Srationdgebäude Ro. I. mit. - » 2 2 22. 
2) die Holjremife No, I. mit. 2 2 2 22a 
3) die Affenslichen Adiritte Mo. III. mir 


in Eumma 


Bedingnißheſt, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. & 
Amtslotale der minunterzeichneten känigl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, mo auch die lithegraphitten Submiſſſons Eremplare in Empfang genommen 


werten koͤnnen. 


Die Eubmiffionen felbit milfen in vorfchriftämdßig überfchriebenen und verfiegelten 
Eonperten laͤngſtens dis 16. September 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiden umnterfertiaten Behoͤrden, ober bie 15. September 1844 Übends 6 Uhr bei der 


t. Eiſenbahndau Commiſſien zu Nirnberg franfirt eingelaufen fein 
Die Eubmutenten find bei Vermeidung aller ım $. $. 2. 4. 


gemeinen Cubmfions: Bedingungen vom 4. Juni 1844 ro. 5907 angebrohten Folgen 
achalten, in dem oben anargebenen Veraffordirungs+ Termine ſich perfänlch oder durch 
genuͤglich devollmaͤchtigre Stellvertreter einzufinden, um, mern ſolches verlange wird, 
ihre Uebernahms , und Cautionsfähigfeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und ten bes 


dinaten Zuſchlag zu nemärtigen. 
Bamberg am 16. Auguſt 1844. 


Königl. Yandgericht Bamberg 1. Königl. Baveriſche Eiſenbabnbau-Sektion. 
Wild, Sektions Ingenicur. 


Ber Seut laudung des fomal, Lautricht⸗re 
der toaial. I, Afıfor 
:8armutb. 


s* N Er ta 5* 
— artüit. Amfteime ın Samkcry | Der Weltetote für ta6 Jahr 1980. Wut vielen 
J Artıldangen, 8, Stultgart, geb. 
tnerärjtiihe Seturtehülie. 
En Haue tuch für Trträrzte, Schütspeamte u. 


id  bam 
Defler, Dr. €.. Maier Ariedrich tt. din Bei 


trag par Berictigueg der Anfihten über bean 

ehenitaufm, gr. 8. Mündın, ach. 

Sturj der Heb F] ee 

Hattinger, F., der Dammtau als weſentuche⸗ 

Förterungsmittl der Lantwirtbibatt. Dirt 6 
Tadıdlen und 2 Lubogr. 8. Würzburg, arb- 

2 fl. 30 fr. 


Baumeider, ®, 


Yantwirthe. 


(3 ©) Bufolge Beichluffes der f. Erfenbahndaus Commiſſion zu Nürnberg 
A dom 3. Auguf 1844 No. 4019 und vorbehaltlih deren Genehmigung 


eptember 1844 an im 


Dit ın den Tert emardrudtn | aıtaßenrung, 
Helyfhnıtien. ar. 8, Stuttgart. ach, Al. 24 Pr, 

Idger. 8. D., Torel und der taperiic-franjofiice 
Einfall ım Jehre 1703, ar. 8. Jontteud, geb. ag, | u. 

Behm,Dr. 5.©., porulaire Anleitung zur Kultur | R:cp u. Berymann, e, Numterg. Bint, 
tes Bopfens, ar, ©. Inneteuck, gıh 


Kunft-Dentmäter in Deutſchland vom der Frühen 
Zeit bis auf wnfere Tage. Ite Lief, die. &amcın 
furt, ach. 36 fr. 


— 








nraumen preife. 
Landshuter Säranne vom 3". Auguf. 
Beijen 18 A, 31 Mr. zum Id 1.398. Sehe 10 
38 tr, Huber 6 fl. — ir. 
he ——— Sqhranne rom 31. Augus. 
Beipen 17 fl. Ai fr. an u A. 19 fr. Gere 
sf. 37 ir. Bater 5 N. 29 fr. 
nr edranne em 29. Augufl, Weyen 
n Bere 10 dl. 
8 fr. Hader 6.0. 18 fi. 


— 


aber U FI — 
6586 fl. 8 fr. Schifffahrtsanzeige. 
5493 „A „ p Die Ladezeit des Rangsebilfers 
KA LETER LET Peter Schneider's Wittib em 
732 fl. 4 fr. diget am 12m d. M. Abewdn, 


bamberg den 5 September 1844 — 
J J tasten, 
F 4. Wucherer, Güterhertä 


* 2 
Wwrembens unsere _ . 
(Deutfhes Haut.) Be. Na Shoatc, 
Yeivarzt Sr. Dis). des Homgs ron Preußen u. 
Eirube, Offer d. Berlin. Shmet, u. 8. 
Eneret, Batrıc. m. Nüruterg, Hertel. Hm. m 
Baltındurg. Bot, m, Wcmabtın, Kenner © Ant 
Aertom. Fıhr. we. Heutlein, ©, Ringen. Dr. 
| Schaut, f. Kath u. Gcaus, Heituumeiftit 0 





Eweibde, Örarencur ». Münden. Koertit, aim. 


5. 9 und 10 der allı Hu. 


v MWurkibreit, Kore, Rim. m. Welba, 
Staadarzt v. Wu, jbarg. 

(Bamberger Her.) Belz, Direeter 2. Cam 
Hat. Lermann, Oderammmann pe. Seltheim Lat 
geniee,- abet o. Bürzburg. Samt n. Ban. 
Dartic. » Hamburg. Eiein, Afın. s. Baereuit. 
Saragn. 2 Frlm. Tod. u. Leunt, Kalte. ». Nurnde- 

Drei Kronen.) Baren v. Satıneft. ent. 
©. Polen, Henri, Km. v. Main Marsiat, 
Bretter 2. Detiltera. Oprentudac sie. h 
Nürnterg. Dat, Grair m. Saba, Zelbamlent 
Battın v. Hınkelung bei Bonıdefn. Nenn, A 
tin, v, Antbah. Merk, Sprakiehrir M. mia . 
Toy in. Arlm. Toter, Res Familien Barln N 
Bupreuir. Fran. Gant, jur. u. Dolmand, en . 
v. Würzbors. Giramer, zeiſt Canutuag— Ru 
Nacı 9/2. Fink, Harmer u. Huren, Bertant- # 


(Kuemwig-Ramal) Greiner, Dieher = 
Burner, Aorfimarı v. Dikinaen. * 


Ga fr. 


Erras ? fr 
Damsiciter, lie. n. Frankfurt /D- —* 
at er. xue Driteiberg, 

l 


Sränkischer Merkur. 


Mit allerguädigften Privilegien. 





Nro. 253. 


Bamberg, Montag, 9. September 


1844. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 5. rptember. Ihre Maj. die 
vermittwete Kaiferin vom Brafilien, Herjogin von Braganza, 
bat heute wieder unfere Stadt verlaffen, um ſich nad) dem Schloſſe 
Yamaning zu begeben, nachdem Hoͤhhſtdieſelbe geftern vom dem bei 
dem Hrn. Grafen und der Frau Gräfin von Treuberg (gebernen 
Herzoain von Goyaz) im Holjen bei Meiningen gemachten Beſuche 
wieder qurücdgefommen if. — Das in Minden verbreitete Ges 
rucht von einem Uebelbefinden Sr. Maj. bed Königs wird von 
Berchteögaden aus in der M. vol. 3. durch die beruhigende Mit 
tbeılung widerlegt, daß Se. Maſeſtaͤt, mit Ausnahme einer leich⸗ 
ten fatarrhalifchen Affeftion, welche bereins ihrem aänzlichen Vers 
ſchwinden nabe ift, ſich fonft bes erwuͤnſchten Wohlſeins erfreut. 

Nürnberg, 4. Sert. Auf unferer Eifenbahn find uum 
mehr bie erforderlich geweſenen MNefnficationen vorgenommen und 
die Fabrien haben mieter beaonnen, Diefe erfireden ſich jedoch 
vorläufig blos auf den Transport von Baumaterial; die Perior 
nenbefdrberung mwird erft am 15. d. ihren Anfang nehmen, und 
von ba an bie zum 1. Dftober, lediglich an den Sonntagen, for 
tanrı aber täglich flattfinden. Die Fabrpreiſe werben, ſobiel man 
vernimmt, in fehr mäßigen Anfägen befleben, und bei der erfien 
Magenflaffe ı fl. 36 fr., bei ber gweiten 1 fl. 6 fr., bei ber 
dritten 42 fr. für bie ganze Strecke betragen. Gleichzeitig erfährt man, 
daß auch auf der München Augsburger Bahn, ſobald der Betrieb in bie 
Haͤnde des Staates Überaraangen fein wird, ber Tarif eine verbaͤltniß ⸗ 
mäßige Xeduction erfahren ſoll. Wenn man bebenft, daß bie Befabrung 
der Wegſtrecke zwiſchen Nürnberg und Bamberg mit dem Cılmas 
nen ermas über 4 fl., mit ber Mierbfutice aber felten unter 1 
fl. 45 fr., bäufig über 2 fl. fofter, fo werden bie obrnangegehes 
wen Preiſe arwiß als ſehr billig erfcheinen; ed möcte aber biele 
Mäfıgfeir der Anfäge, mie im Imereſſe des Yublifums, fo auch 
in demjenigen bes Fisfus, ih als dem Zwecke am meiften ext 
(prechend erweiſen. 

Säch ſiſche Serzogtblimer. — Eiſe nach, 28 Aug. (D.4.3.) 
Die Erbauung einer farboliihen Kirche in Eifenach hat abers 
male ein Hinderniß zu uͤberwaͤltigen. Kaum mar der Anftoß, welchen 
die Weiaerung ded Bergrambs Dr. Schüler, den vom feiner Mutter 
abge’chloffenen Kaufcontract Über das zur Kirche beftimmte Haus zu 
genehmigen, hervorgebracht hatte, durch eine guͤtliche Uebereinfunft 
mir dem Biſchof Leonhard zu Fulda befeitiger, ald fih auch rin 
neuer Anſtoß ergeben bat. Der Bilchof weigerte ſich nämlich, 
beim Stadtrathe zu Eifenach um Eonfirmation bes Kauf's bes 
gedachten Hauſes machzufuchen und bie aefegmäßigen Buͤrgerrechts⸗ 
gebihren zu entrichten; ba aber der Stadirath von feiner For⸗ 
berung micht abgehen will, fo hat der Biſchof ſich on die Yans 





— — —— — ——— Feuilleton. 


Geſchichtokalender. 
Triple-Defenfin-Alliany zu Törlitz zwifhen Rußland Dxcher: 
reich und Preußen 1813, 


Familien:Morb. 
(Korticpung.) 
Der neue Morgen fand Dyilere in einem gefährlichen Fieber. Das au- 
Gerortentlide Greignif der wergangenen Naht hatte einen jo tiefen Gin 


deödirection zu Weimar mit dem Verlangen geivendet, baf ber 
Stadtrath angewiefen werden möge, jenen Kauf als für eine milde 
oder fromme Stiftung ohne weiters unentgeltlich zu confirmiren. Die 
Sache bat allerdings zwei Zeiten, und fomit ıft man geipannt, 
ob die Anſicht des Biſchofs fiegen oder der Stadtrath bei feinem 
Anfpruche gefhäge werden mird. Auf jeden Fall wird ein Lehns 
träger beſtellt und von dieſem der Kauf zur gerichtlichen Confit ⸗ 
mation angegeben werden. Zu diefem Lehnträger wird fih wohl 
aus der Mitte ber eiſenacher Katholiken ein mehr geeigneter 
Mann finden, als es der im Auslande wohnende Biſchof if. 
Preußen. — Berlin, 30. Aug. ( Duͤſſ. Z) Ein vielfeitig gebilbeter 
junger Adelicher hat bier während feiner miliäriihen Laufbahn, die 
er aus eigenen Grundfägen erft vor furzem verlieh, eine für das 
Kriegemefen zwar wichtige Entdedung gemacht, die er 
aber aus reiner Menfchenliebe nicht weiter mittheilen will, weil 
ſolche eine zu zerftörende Wirkung hervorbringe. Derfelbe befigt 
nämlich ein Geheimniß, Gefchoffe mir Perkuſſionszuͤndern fo anzumens 
den, da jene bie furchibariien Berfidrungen anrichten, wevon 
ſich Sachkenner durch mebrere hier gemachte Verſuche zur größten 
Ueberafchung überzeugt haben. Nahe Gegenflände dürfen babei 
gar nicht getroffen werden, indem font der Abfeuernde in Gefahr 
fommt, ſich ſelbſt ſtart zu verlegen. Diefe Erfindung fol noch 
gerfiörender fein, ald die neulich in Liefer Beziehung von den 
ı Engländern gemachte, — Diefer Tage wollte man miffen, das 
Urtbeil in erſter Inflanz gegen Tichech fei bereits gefällt und 
laute auf Mätern von unten auf, 

Königsberg. CH. Pr. 3.) Ce. Majeſtaͤt ber König hatten 
neben anderen erfreuliben Verheißungen für die Unwerſitaͤt zu 
Königsberg bei ihrem dritten Edfularfefte auch die Errichtung eines 
neuen Univerfirdtsgebäudes anzubefehlen gerubt, und bie 
Grundſteinleaung dazu Allerhöcitfelbft zu volljiehen in Ausſicht 
geftellt. Am 31. Auguft fand diefelbe auf dem von der Stadt Er. 
Maj. dem Könige zur Verfügung geſtellten Königsgarten vor dem 
Eperzierbaufe flatt. 

Der zeitberige Prorector, Geheime Mebizinalrarh Prof, Dr. 
Burbach eröffnete die Feſtlichteit mit einer Mede, im welcher 
er es dankbar anerkannte, wie Se. Maj. ber König den eriweis 
terten Beduͤrfniſſen der Zeit, nach welchen fir bie Univerfität das 
alte Gebäude nicht genüge, Allergnädigit beifend entgegenfomme, 
und dem Kranze der Wohlthaten, mit welchem feit der Stiftung 
der Univerfirär die erlauchten Ahnen Cr. Maj. diefelbe bedadır, 
eine neue werthvolle Perle beifiige. 

Nach dem von allen Anmeienden gefungenen Choral: „Es 

I mole uns Gort guädig fein’, wurde eine verlöihete fupferne 
BBuͤchſe, in der die vibımirre Abſchriſt jener Urkunde, fo wie bie 
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erleichtert, jo fühlte er ih um Vieles wohler. Das Fieber lief nach und 
fein Zuftand beiferte ſich ſichtiich. Der Mönd freute fi deſſen und drang 
in ihm, dem Borfall tei ter apeſtolijchen Kammer zu Protofol zu geben, 
damit eıne Unterfuchung Hatifinden könne, 

„Über der Eid, ber Eid, heiliger Vater!’ wandte Dailvie ein. 

„Bar ein erzwungener und vu Pannit ihm ohne Bedenken kredien; 
bab' ih dich doch von allen Günten diipenürt,” 

Dgileie dedachte ſich noch einen Yugentlif und gab dann das Berferes 





deuct auf fein Herz gemacht und fein Nersenipfem fo ſeht angegriffen, taß | den, wenn er genefen jei, den Borgang anjupigen. Der Mond ſchied. 


für fein Leben zu fürdten war. Jebanna, feine Haushälterin und weit 
häufige Anverwandte, die politiide Stürme gleihfals von Irland vertrie 
ben hatten, beeilte ſſch, ibrem Better ſogleich Lie nothige Hilfe gu ver⸗ 
fdaffen. Die Hund des Arztes ſchien midt umfonk, aber alle Gefahr iu 
befeitigen, lag nicht im feiner Hant, Der Kranke fühlte ich aud bald fo 
ſawach, daß er einen Mönd zu rufen bat, dem er feine Beichte ansırirauen 
fünne. Gin folder Pam auch balb. 

„Rege frei und unverholen Tas Belenntnig keiner Sünden ab, mein 
Sohn”, fügte bieier, „und ſie werten dır oerarben werden,“ 

Ir that eb und verihmwieg dabei auch ſeinen im vergangener Macht vers 
übten Mord nicht. Rıum hatte er fein Gewiſſen von der drüdınden Bürte 


Schon nad zwei Tagen war Ogilvie wieder gefund. Er beihloß, auf 
ale Gefahr bin, keineswegs Mitſchuldiger «ines fo greuliden Verdrechens 
su fein. Es war zwar mißlich, die Klage zu begründen, da er den Drt, 
mwobin er gebracht mworten mar, «ben fo wenig kannte, old Namen und 
Stand des geiöbteten Mitcens. 

Am tarauf folgenden Bormittsg befand fh Ogilvie auf dem Wege 
nad dem peinlihen Bericht. Dort angefommen bedeutele er dem Getrerär, 
daß ein Verbreden vorgekommen fei, mie bie sömiihe Gefdichte wehl nicht 
viele aufjumeiien habe. „Dod“, fuhr er fort, „mein Lehen hängt Bacon 
at, wenn die Regierung mir ibren ſchühenden Arm verfagen jolte,” 

„Ihr fünnt im Voraus des Schuges der Meaierung vergert fein, 


Volziehungssirfunde über die Grundfieinlegung (von fämmtlihen 
Mitgliedern der Univerfität, den bier verfammelten Staatöminiflern, 
Generalen, böcfien Beamten, Abgeordneten der Provinzialftände, 
dem General-Superintendenten der Provinz und den BVorfländen 
der Stadt Königeberg unterfehrieben), ein Eyemplar der Status 
ten der Univerficdt und eim Verzeichniß ber Profeſſoren, Beam⸗ 
ten und Studirenden aus dem gegenwärtigen Semeſter eingeichlofs 
fen waren, in den Gruntflein gelegt und berfelbe geſchloſſen. Ge. 
Ma, murde nunmehr von dem jeitigen Prorector unterchänigft 
erfucht, die Grundfleinlegung Allergnaͤdigſt zu vollziehen. Am Fuße 
der Freitreppe empfing den König ber NegierunadıBaurarh Klorh, 
und bat mit wenigen paffenden Worten Allerhoͤchſtdieſelben, nad 
Baugewerfsbrouch dem meuen Gebäude bie Weihe zu geben. Se. 
Maj. antmorteren bierauf: 

„Ih ſtimme von Herzen ein in Ihren Wunfch der baldigen 
Volendung des Baues, weil fie bemeifen wird, bog wir ante 
Zeiten haben.” Dann fi) zur ganzen Verfammlung menbend, 
fprachen Er. Majeſtaͤt: 


„Meine Herren! 

Unfere Hochſchule hat drei Jahrhunderte im hohen Ehren zur 
rüctgelegt; fie bat das Ihrige sreu erfüle; ja fie hat der Welt 
Männer ohne Gleichen, Sterne Erfter Größe geichenft. Ihr viers 
tes Jahrhundert bricht unter den Segnungen eines langen Fries 
dens und unter dem Gcheine der langentbehrten Sonne an. 
Mir bezeichnen feinen Anfang, indem mir ben Grundſtein gu dem 
neuen Obdach für ihre Wirkfamteit legen. Die Stunde ift güns 
ſtia, um ihre aus vollem Kerzen einen Gluͤckwunſch zuzurufen — ber 
Meinige ift kurz, aber inhaltsichwer! 

Sie fei ein Heerd des Lichts! zu einem Hectde bed Lichts 
in Unferem Norden ſchuf fie Herzog Albrecht; Er, der mit 
treuem Herzen bem mahren Fichte zugewandt mar. Seine 
Schoͤpfuug beweift, daß er biefelbe Lofımg tie die Fuͤrſten nach 
ibm gehabt, Meine, Meines Varers, Meines Volles Lofung: 
Vorwärts! das ſei auch für und für bie Loofung Unſerer 
Hochſchule. Uber fie folge ihe nimmermebe auf ber Srebahn 
der Someten ober auf dem Wege ber Feuersbrunſt, die — 
von Dunkel umhält — verichreiter. Ihre Vorwärts fei das 
des bichts der Sonne, tas, nleihmäßig ansgeftrahlt, die Fins 
fferniß wirklich erhellt, in tiefe Höhlen drinat, das Machtger 
fieder verſcheucht, Keime entwicelnd, Bluͤthen entfaltend, 
Früchte reifend, Früchte, Meine Herren! an deren Genuffe die 
Menichen gefunden. Diefe Früchte find: Echte Gottesfurdt 
— aller Weisheit Anfang — echte Treue, die ba weiß, 
daß man dem Fürflen nicht dient, wenn man feine hohen Dies 
ner berabjieht — gute und edle Eitte, Fiebe zum Lernen, 
Liebe zum Wien, fiebe zum Handeln fr das Gemeinwohl, 
zu Thaten der Ehre unter ten Futigen bed Adlers. 

In der feilen Buverficht, daß dieſe Meine Wunſche erfüllt wer⸗ 
den, unter dem adtrlihen Segen und durch bie pflichtreue Pflege 
ihrer Eehrer, mie durch ben edlen Eınn der Jugend, fordere 
Ih Sie Alle auf, während Ich bie Hammerſchlaͤge thue, Unfer 
rer Albertina — dem Heerde des kichts — fir Unferen Norden 
— ein dreimaliges herzliches und fräftiges Lebthoch zu bringen.‘ 

Diefe erhabenen feniglihen Worte begeifterten ale Hörer und 
ibe berrlicher Inhalt har für immer feinen unausloͤſchlichen Play 
in der Geidichte des Vaterlandes eingenommen, Se. Mojeftät 
volzeg nunmehr nach üblicher Weife die Grundfleinlegung durch 


drei Hammerſchlaͤge auf den Grundflein. Ein breimaliged fräftis 
ged, von allen Anmefenden aus inuerflem Herzensdrange gerufe 
nes „Unſer König lebe hoch!“ wurde von dem Proreftor ausge 
bracht. Se. Mojeflät geruhten, den Hammer darauf Er. koͤuig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Karl von Bayern zu übergeben, wel⸗ 
cher die drei Hammerſchlaͤge machte und bemnächft Er. königl. 
Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen den Hammer gab. 
Darauf folgten der zeitige Proreftor, der Kurator ber Univerfir 
tät und bie zeitigen Defane; foranı die anweſenden Etaardı Mir 
niſter, Generale ꝛc. Die Profefforen der biefigen und die Dep 
tirtem der fremden Univerfitäten, fo wie einige Gtudirende, mas 
ren von Er. Majeflät zur Mutagstafel im koͤniglichen Schleſſe 
zugezogen worden, mo Alerhöchfidiefelben Ihren Beifatt über bie 
Anordaung und Ausführung der ganzen Jubelfeier huldreichſt aus ⸗ 
jufprechen geruhten. 

Köln, 3. Seot. Bei einem fehr forfen Nebel, welcher von 
geftern früh mehrere Stunden lang anbielt, find abermals zwi⸗ 
fen Diffeldorf und hier zwei Dampffchiffe mit ſolcher Heftige 
feit auf einander geflogen, daß beide micht unbedeutend befchätiat 
murden, ohne daß jedech zum Gluͤcke irgend Jemand auf denſei⸗ 
ben durch den Unfall perfönlich verlegt worden waͤre. Das jr 
Thal fahrende Schiff gehörte der niederländifchen Geſellſchaft ud 
batte bie Vorſchrift, bei ſtarkem Nebel blos mit aufgeflectter bren⸗ 
nender Laterne und unter ſtetem Läuten der Glocke zu fahren, zu ber 
obachten unterlaffen, während anderſeits das zu Wera fahrende 
Schiff der Düffelvorfer Gefelichaft, „die Eradı Bonn‘‘, ebenfals 
vorſchrifts widrig, fih im Fahrwaſſer des nieberländifchen Schiffes 
befunden haben fol. Wahrſcheinlich wird die Cache zur gerichtli⸗ 
hen Unterfuchung und Ahndung fommen. — In der geftern Statt acı 
habten Eigung des Adminiſtrationsrathes der Kdin» Mindener 
EifenbahnsBefellfchaft wurde ber Bau einer mit Pferden zu ber 
treibenden Zmweigbahn von dem Bahnhofe zu Duisburg bie zu 
der Eperrichleufe am bortigen Mheins und RubrCanal beichlofs 
fen und bem bieferbalb mit der Stadt Duisburg abgeſchloſſe ⸗ 
nen Verttage, in welchem biefe Stadt erhebliche Leitungen übers 
nommen bat, die Genehmigung ertheilt. Sodann wurde die Div 
zection ermächtigt, unter ber Fand zu bem möglich billigſten Preis 
fen 1,700,000 Ziegelfteine file verſchiedene Bahnhofebauten zu ber 
fchoffen und fir bie fernere Anihaffung von 4 bie 6 _Fofomatis 
ven, 6 Wagen zweiter, 9 Wagen britter Elaffe, 6 Stehwagen 
und 100 bi6 120 KoplensTransportwagen in Unterhandlung zu 
treten. 

ie Städte. — Sranffurt,3. Sept. (3. 0.9.3.) Der 
hieltae ıfraelitifche Bürger, welcher vor einiger Zeit dem babier beſteh⸗ 
enben „‚Vereinzur Befsrderung der Handwerle unter den ifraelitis 
{hen Glaubensgenoffen‘ fünfhundert Gulden mit ber Ber 
fimmung, felche zur Anfhaffung von Winterfleibern fir die von 
dem Verein unterfliigten Handwerkslehtlinge zu vermenden, ano» 
nom zugefandt, hat heute abermals auf biefelde Weile und zu 
aleicher Verwendung bem nämlichen Vereine weitere zweihuns 
dert fünfzig Gulden überfendet. — Wie Handlungen biefer 
Art einerfeits dem edlen Geber zu hoher Ehre gereichen, fo find 
folhe Thatfaen auch andererfeitd die ſchoͤnſte und trifrigte Mir 
berlegung der von einigen Publiciſten geltend gemachten Anfidt, 
al widerſtrebe ter Jirarlite aus eigenthuͤmlicher Neigung den 
bürgerlichen Beichäftigungen und Gewerben, und als fei man im 
Scheote des Jubenihums lediglich auf Erlangung von Etaatds 
ämtern ıc. für die Glaubensgenoffen bedacht — eine Boraudfer 


Eigner Dyileie‘, erwieterte der Diener ber Berechrigfeitz „iR Die apoflole , umd fein anteres Haus ter Schaurlatz jenes Vertrechent ſei. Daß er I 


{de Kammer doch da, um die Berchten zu keitügen und Die Böien iu 
tettafen. Zogert darum nicht, von tem, mat Qu befannt if, ein freis 
mwiligch Belenntniß bier nieberzulegen,”‘ 

Daifeie that e4 war führte aber alle einzelnen ImPänte mit ber aröfr 
ten Benauigteit an. Jch zweiſte mchl“, fügte er faliehlih med hinzu, 
„mit Pille einiger Etirren das Haus, worin der Werd degangen murte, 
wreder aufjofinten un? tie Thäter om’s Lıat zu ziehen.” 

Raum war birjer Vorlall dem tamaligen Pati, Sencdict XIV, (Bam- 
bertimi) amarjeigt werten, alt er, tarüber hut entrüflet, tie wirfiamfien 
Wiaßregela ergriff. um tie Verbieber gu ermitteln, 

Von einer Saaar Erirren begleitet, turkßreifte Ogileie am antıra 
Diorgen tie Straten ron Nom, um ten Ort det Verderkens audjuirüren. 
Aus mehreren Umfänden ſales er jereh, tab kır Saaurlatz jenes Hluri, 
den Greianıdeh außerhalt der Mauern Rems gemein fein müfe und fing 
an, tie in der Nähe der Statt gelegenen Barthaufer gu unteriuden, Nach 
langem errgihliben Foriden, gelangte er an cın palalähnlited Crhinte, 
ter diffem Antiıd feine Rüße fen am dem Poren gefehelt (dienen. Er te 
tielt cd eine Deile fh im Auge und ald er Ad jeme nächtliche Reiſe Ich. 

haft in's Grtägtnif jerhdrieh, überzeugte er A mur zu bald, daß kicfch 


nicht geirrt hatte, dewicſen die blutigen puren, melde er deim derat · 
eigen ter Treppe zurüdgelaflen hatte, Es war das Bankhaus Parı Giwir, 
meldes Pat Fulius IL. erbaut hatte, Sein jegiger Beer mar dur Dit 
jeg von Bracciane. 

Für jeten Fa mit Dem nötbigen SHafıkefchl verfehen, Rürmte du 
CS tergenibaar, Dgilvie in ihrer Mitte, die Treppe des Valaſtes hinauf, 
um das Haupt diefer berühmten Familie im Mamen bed Seſtheé feitzaneh“ 
men, Aber Braccieno mechte Kunde erbalten haden, denn er ball “A 
nad Neapel geflühtet, wo er unter den Eup ber dortigen Regierung na 
degeten batte und Demzufolge unantaßtar mar. Man hatte indef ermittelt, 
tab er und fein Bruder den Mord gegen ıbre Edhmeher unternommen 
batten, weil fie Ach in ein PLichesrerflintnig mit einem Bilder eingelafen 
und fo bie Ehre des Hauſes Bracciang dafleckt hatte. 

Diefe Begebenheit machte, ald fe bekannt geworden wär, In Rom art 
tes Aufichen. Dgilvie wurde, wo er auch eriteinen mente, aleichſam um 
lagert, um Die Einpeinheiten dieſes tragiihen Greigmifes zu erzählen. Kar 
mals waren ihm dethald Warnungen juaesangen, ater unmerfihtia srnüdr 
fie nicht zu beschten, küßte er endlih. Er war plöplich verihmunten und 
Niemand wußte wohin, bis endlich bie Tiber einet Tages einen Leihmam 


”. 


> 


u. 


gung, deren Grunblofigfeit bei einiger Kenntniß von dem Geiſte 
Pd den Befirebungen bes heutigen Judenthums in die Augen 
Dt. 
Großbritannien. 

London, 31. Auguft. Graf Aberdeen bat für naͤchſten 
Montag einen Kabinetörarh zufammengerufen, in welchem die Ant⸗ 
wort ber franz. Regierung in Betreff ber jünaften Gewaltthat zu 
Zain in Ermdgung gezogen werden fol, — Diefen Morgen war 
das Gerücht verbreiser, die Königin werde am nädfien Doms 
merfiag das Parlament in Perion preregiren. Oſſiciell war je 
doc darüber noch nidıs befannt geworden. — Die legten Nadıs 
richten aus Vera-Eruz find vom 14. Juli und bringen das Krieges 
manifet Carta Anna's an ben Präfidensen von Texas, morin er 
ſagt: „daß, da tie in dem Mofienfiilfiend rem 15. Sehr. d. I. fehl» 
geiegte Zeit abgelaufen fei, vom 21. Juli an die Feindfelig— 
keiten gegen Tegas wieder als eröffmer zu berrads 
ten feien.” — Mon rüfete fih im Mepico zum Kriege und 
fporıch daven, daf 15,000 Mericaner im rächften Nov. in Mar 
tamoros verfammelt ſein müßten. Der Congreß hat jebech noch 
fernen beflimmten Beſchluß gefaßt über die Urt, in welcher bie zu 
der Expedition vermwiligten vier Millionen aufgebracht werden 
ſellen. — Den letzten Nachrichten aus Nem:Vorf vom 15. Ava. 
zufelge ſell Praͤſdent Tyler an feiner Miederermählung ale 
Präfident verzweifeln, obgleich feine Anhänger alle Epringfedern 
für ihn in Bewegung ſetzen. 

London, 2. Eept. Die Richter haben ihre Meinung in dem 
Prezes D’Eonnell und Gonforten abgegeben; das Oberhaus, 
als Arpelationstribunal, hat biefelben heute vernommen; fie lau— 
ten im Ganzen, aber body nicht unbedingt, dahin, daß der Ges 
richtebof der Durensbend zu Dublin recht gefprocen habe. Das 
Haus ber Fords wird zun wahrſcheinlich mergen über das Appel, 
larıond » reip. Caſſationsgeſuch der Verurtheilten entfcheiten. — 
Der Prinz vor Preußen, zurüd von feiner Reife nah Schott⸗ 
land, hat der Königin zu Windfer einen Beſuch gemacht, 

Franfreich. 

Paris, 2. Eept., 4°,, Uhr Nadmitten. General Aıhalin if 
jest privatim vom Koͤnige mit Briefen an Wellington und Abers 
deen nach London geſchickt worden, worin ber König ihnen die 
Gefahren ber jeßigen Sage ausdeinanderiegt und fie erfuct, 
die. Sache nicht weiter gu treiben. Man ift bier im ben 
diplomatiſchen Streifen feſt überzeugt, dbaf das englifhe Ca— 
binet nachgeben wird. Die engliſche Negierung ſoll fi fo» 
gar erboten haben, wegen ber in der Times erſchienenen Schmaͤh⸗ 
briefe eine Unterfuchung anſtellen zu laffen, und falle ſich die Ver 
füffer berfelben wirtüich als engliihe Marines Dfficiere herausftel, 
len, biefelben oͤffentlich zu tabteln; eine Genuarhuung, die man 
der franzoͤſiſchen Negierung und ihrer Morine ſchuldig iſt. — Die 
Eonferengen wegen des Friedensfchluffes mir Marocco 
folen ın Tanger ftatıfinden; der franzdfifhe Bevolimädtigte, Her 
zog von Glüdsberg, und ber engliihe Gefandte, Sir Bulwer, 
ſchiffen fih von Cadix beribin ein, Beni» &alem, Bevollmäctia 
ter bes Kaiſers, ift bereitd im Tanger angelangt. Sir Drummend 
Hay ift gefährlich krank. — Kerr von Cheffontaines, Orbonnanzs 
officier des Königs, fi heute mit einem eigenbändigen Schreiben Louis 
Philipps an Marfhall Bugeaud nach Afrita abgegangen, man 
glaubt, daß es eine Belohnung fir den Sieg am Jely enthält. 
— Der fpanische Gefandte, Hr. Martinez de la Nofa, geht in 
den nächflen Tagen nach Mabrid, der Mitter von Aguilera wird 


indeß die Gefandtfchaftegefchäfte verſehen. — Die vier Forderun⸗ 
gen des fpanifhen Ultimarums, welches dem Kaiſer von Marocco 
zugefandt worden, find: 1) Eine Geldentſchaͤdigung für die Krieger 
foften, 2) die Hinrichtung des Gouverneurs von Mazaghan, der 
Darmon tdtten lief, 3) die Abtretung eines Gebietes von drei 
Erunten um Eruta, und 4) Tegrüßung der fpanifhen Flagge in 
allen marcccanıfchen Häfen mir 21 Schöffen, während bie maroc⸗ 
caniſchen Flagge gefenkt wird. Die erfle Bedingung hat ber Kai⸗ 
fer verweigert, die dritte und vierte zugeflanden, den Gouverneur 
von Majaghan will er feiner Stellen und Würden berouben, nicht 
aber binrichten laffen; auch dieſe Differenz fo bei den Eonferenzen 
in Tanger erledigt werben, 

Paris, 3. Sept. An der Börfe verbreitete ich das (unwahr ⸗ 
ſcheinliche) Gerücht, die Negierung babe eine Depeſche aus ons 
bon erhalten, befagend, im Gabineteconieil, das geſtern gehalten 
worden, ſeien Wellington und Perl dabei geblieben, man müſſe 
fi) am bie erfle, Franfreich gegenüber geflellte, Forderung halten, 
d. h. verlangen, daß Bruat und B’Aubigmp bdedapomirt und 
von Draheiti abberufen würden, während Lord Aberdeen vorges 
fchlagen habe, man folle fi mit der von bem Cabinet Guizot ans 
gebotenen Desavouirung d’Aubigny’s begnügen; es fei übrigens 
m beſagtem Confeil zu feiner Entfcheidung gefommen; man babe 

| die Frage zu weiterer Berarhung audgefegt. — Geflern wurden 
bie bei Mogador erorberten Fahnen mit Feierlichfeit nach dem 
Invalidenhoiel gebracht. — Commandant Bouet iſt geflern bier 
angefommen; er bat fich fogleih nah Neuilly begeben, ber Koͤ— 
nigın een Brief von dem Prinzen von oinvile zu überbringen. 
— Zum Andenken der Schlacht am Jely wird im ber f. Münyflätte eis 
ne Medaille geprägt. Man vermuthetvon dem Beſchluß des Londo⸗ 
ner Cabinets ın der Otaheitifrage, der noch heute erwartet ift, werde 
ein Minifterwechfel in England oder in Franfreich oder in beiten 
Ländern abhängen. (In fo unbeftimmten Kormeln bewegt ſich 
gegenwärtig die Gonjecturalpolitit! Warum follte nicht der Ber 
ſchluß auch fo audfalen können, daß weder Peel noch Gmizot ges 
ndıhigt wäre, abzutreten?) — Ueber bie angebliche Gefangennehr 
mung des Emird AbdselsKader bar noch nichts Mäheres 
verlautet; bie Blätter von Marfeille und Toulon fahren. fort, 
zu behaupten, bie Angabe fei richtig. — Here Thiers iſt vor 

‘ gefiern, von Dieppe fommend, bier eimgeiroflen; er hatte ner 

| fiern zu Neuilly eine dreiftündige Eonferenz mit bem Koͤnig — 
Der „Conſtitutionnel““ antwortet heute auf den fcharfen Angriff 
ber „Debats.“ 

Algier, 25. Auguft. (A. 3.) Der Obrift vom Generalitab 
Epnard, Abjuront des Marſchalls⸗Gouverueur ift vorgeflern auf 
der Dampffregatte Orenoque vom Schlachtfeld Wad⸗ els Jaly hier 
angefommen. Er bringt mit ſich das präctige Belt bes farferlis 
chen Prinzen, das mehr als hundert Perfonen faſſen kann, feinen 
rothſeidenen Sonnenſchirm mit Gold» und Silberſtickerei und fils 

‚ bernen Franfen und einer filbernen Meltfugel oben, 18 feibene 
Fahnen, einige mit goldgeftichter atabiſchen Inſchriften, darunter 
die Fahne des heiligen Kriege. Diefe ift fehr einfach, von weißer 
Farbe, und in rothen Lettern ficht darauf gefchrieben: „Bott ift 
Sort und Mohammed fein Prophet. Möge der heilige Krieg iri⸗ 
umphiren wenn es Gott gefaͤllt.“ Der größere Theil ber marocı 
caniſchen Zelte hat zu Holen gedient für unfere Soldaten, bie des 
ren ſeht betirftig waren, nachdem fie feit vier Monaten in Ges 

| firduchen und Gebüfchen gehaust haben zum großen Nachtbeil ihs 


rer Garderobe. Unter ben in dem Zelte ded Prinzen gefundenen 


— ⸗ — — — — — — — — — — — —— —— —— — 


an's Ufer frülte, in dem man ten Wundarzt Ogilvie erkannte. Man zwei 
felte nit, taß er ein Opfer der Nabe gemorten war. 

Bür die beiden Brüder Braccisne aber verwendeten ſich mächtige 
Ereunde, und es gelang ihnen endlich gegen Zahlung bedeutender Summen 
an bie arefloliihe Kammer, für tie Seftüchteten Begnadiaung und die Er» 
laubeig zur Ruͤcktehr zu erwirken. Beites wurde bemiligt, jedoch unter 
ter Bebingung, über dem Kamin im Zimmer, mo das Verdrechen beganı 
gen mworken war, eine Rupferplatte mit Argabe ter That und Buße auf 
zußelien. Dieſe Platte mit ter Juſchrift war ned ver einigen Jahren ta 
zu ſeldſt feben. alu f.) 


Prinz Albert als Rupferäger. Bor einiger Zeit Rarb auf 
Windſerſchles ein ſchoönets Wintipiel, genannt Eos, melden ſewohl Ihre 
Mo. als Prinz Albert fehr jugetban waren. Seitdem bat, auf Befehl 
Ihrer Maj., Eewin Landſeer aus der Erinnerung eine Zeichnung deſſelten 
ffiggirt, und das Porträt Eairnabs, tines andern Liehlingshuntıd ter Rö- 
nigin, beigefügt. Jetzt bat Prinz Albert ein ſeht geiftoolles Blatt nach 
der Skine Hrn. Lankicers geist; Ubtrüde daron werten den Berwantten 
&r. k. Heh. in Eoturg zugeiantt werden, wo @os vor zwölf Jahren ge» 





boren worden. Das rabirte Blatt gereicht der fünfleriihen Fertigkeit des 
Prinzen zu großer Ehre. Shen früher haben Ihre Maj. und ihr fünig- 
licher Gemabl mehrere andere Nadirungen ihrer Licblingshunte auigt- 
führr, 

Anekdote Man verliert, daß, als Louis Philipp dem 13, Abents 
die Depelde des Prinzen von Joindille überbradt worden mar, er fih nah 
dem Diner zur Prinzefiin von Zoineide begab, bie Damals ſchon die erften 
Seburtewehen empfand. „hr Gemahl”, ſagte ber König, „hat Tanger 
tomkartirt,” — Gi er gefund? — „Fa, aber er iſt große Gefahr gelau ⸗ 
fen. Hier ih die Depeihe Hr. M., Irıt Er. Maj., madıte em König 
demertlich, daf die ganze Lektüre in einem folden Augendlid anflrengend, 
ja die Bewegung feltR gefährlich fein Fünnte. „Mein Herr", erwieterte 
ter König, „in meiner Kamilie muß fh cine Prinzeffin daran gewöhnen, 
Alles zu bören und zu jeder Stunde.” Und bie Prinzen las die Deveſche 
bis aufs letzte Wort. (Dieje durch mehrere Blätter verbreitete Auekdete, 
fe fei wahr oder unmahr, — mir glauben ſeht beifimmt Das Letztete — 
können wir nicht anders ald — böhft adgefhmadt finden, (D. R.) 





Papieren war bie ganze Eorrefponben, mit bem Kaiſer feinem | it am Meichstage entfchieben. Im Mitterflande mährte die Der 


Vater, ber ihm unter andern ſchrieb: „Hilte dich mit den ram 
zoſen anzubinden, und verlaffe dich nicht alzufehe auf den Eifer 
den unfere Leute jetzt au Tag legen. Die Mufelmänner von heute 
find mie ein mübes altes Kamerl das nicht mehr auffchen will, 
wenn ed ſich auf den Boden gelegt hat.’’ Um Tag der Ankunft 
ded Obriſten Eynard hat das Dampfboot Sully die Nachricht ger 
bracht (allerdings nur in einem Privatichreiben): ber Kaifer habe ı 82 Stimmen. — J 
den Emir Abb ElsKader durch 400 Reiter feſtnehmen und nach 
Es ſteht mun zu erwarten ob Se. 
maroccaniihe Majeſtaͤt dieſe Maafregel im Jutereſſe feiner periäns 
lichen Sicherheit mabm oder uns Genugthuung zu geben. So viel 
ift gewiß daß die Schlacht bie Marsrcaner im Schrecken gefegt 
Sie haben Taza gerdumt, da fie unfer Heer ſchon auf ib» 
| 
i 


feiner Refidenz dringen laſſen. 


bat. 
zen Fetſen fahen. 


Geichäfte feine Gegenwart erfordern, 
Spanien. 
Madrid, 29. Aug. 


beitem. 
gierung aus. 


Stockhohm, 29. Aug. 


Zum erftenmal vielleicht it ein afrikaniſcher 
Kriegäbericht unter der Wahrheit geblieben, denn es ift befannt 
daß dem ‘Feind gegen 3000 Mann fampfunfäbig geworben find. 
Die von fo vielen Zeichen bei einer Hitze von 45*' des hunbertgras 
digen Ihermometers verbreiteten Miasmen waren fo far, daß bie 
Fran;ofen iht Lager verlaffen mußten, und bie moraliſche Wir ⸗ 
kung bes Siege mar fo groß, daß ber Marihal das 26ſte 
Regiment, dad ſchon auf dem Marſch nach der Gränze war, hat 
Halt machen laffen, indef er den Dberbefehl jegt feinen Unter 
generalen übergibt und hieher zuruͤckkehrt, wo andere wichtige 


Der Prinz von Joindille iſt zu Er 
Dir erwartet, — Man fpriht von ber Ernennung des Herru 
Martınaz de la Nofa zum Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
Die Wahlen fallen mehr amd mehr im Sinne der Kes 


* Schweden und Morivegen. 
(2. C) Die Nepräfentationdfrage 


um 9 Uhr bis 7 br 


ben wurden, weshalb 


heute noch fortgefeßt; 
nach, eine faft einft 


Bauernflande mit 89 
hoben zu werden. — 

Boltshaufen bemerkt, 
ten gehört; bis jegt bi 


gefegt werde, 


371, — Bat, 50 fl, Looie 


Frage neutral verbielten. 
fung bed Nepräfentationsentwurfes mit 450 gegen 


fl. — — Doln, 500 L — — Bayer. DON. 3 ya pl, — 
Branffurter Beltcurie vom 6. Scet, 
Arietribst'er M 47. — Hod. 1a. Er. 95. — 


batte über dieſen hochwichtigen Gegenſtand von gefern Morgen 


Nachmittags. Zuvor hielt der Staatsrath 


Freiherr Nordenfalt eine Rebe, in welcher die Gründe angeger 


die Rathgeber des Königs fich in Liefer 
Das Reſultat war die Verwer— 


m Prieſterſtande wurde die Debatte au 
das Reſultat war jeboch,- dem Bernehmen 
immige Verwerfung bed Entwurfs, — 


Dagegen wurde berfelbe im Buͤrgerſtande mit 47 gegen 9, im 


gegen 14 Stimmen angenommen, Der 


Entwurf ift demnach abgefchlagen, ba er bie Genehmigung 
eined jeden ber vier Strände bebürfte, um zum Reichsgeſeth er⸗ 


In Veraulaſſung der Berwerfung dei Nas 


präfentationdgefeged wur den geftern Nachts auf mehreren Stellen 


aber man hat von feinen Gewaltthätigfeis 
at man fib auf Hurrabrufen, Pfeifen ab 


Mißachtung gegen bie Poligeioffiziomten befchräntt, Man ters 
muther, daß biefed auch Heute Macht und folgende Nächte fort 


Handels: und Börfennachrichten. 

Yuatburg, 5. Sert. 
Eifenb, ct. Div. 1844 P., 108172 ©. Bene. Mail. C. 112 D, — 6. 
Granffurt, 6. Seet. Neueſte Molirung ber Stsatseflecten. 
Uhr Nachmittagt. 5 per. 
Bantartin — — 230 |l. 


Lurwig: Canal. — 9. 77 ©. Wugik M 


Um ı 
Wer 1117/85 4 pet. 102 1/8. 3 pl. — — 
2oofe 129 1/4. Jnteqrale 60 3/16. Preusſche 


— Primienibeine 49 3/4. Taumusrmentahmartiea 


63 1/8. Spam. Aetwſchuld 21 6/8. Poln, 300 


Neue Leutd'or 11 Pf. 
Kantpufsten 


5. 34 1/2, 10 Franfenüde P. 20. — Gold al Marc. Kirj, 377. Lauktir. 


| St aai ichule ſcheine — 
) 


%. 48 1/8. Pr. Zbir. 3. 44 778.5 Arkıhle. 2 A. 20 fr. 


Emmen 
Verantwortliser Nepatteur: 3. uud. 





Anzeigen und Betfauntmadhungen. 


Norice» 
In umjerm Verlage iR eribienen umd in der Ruchbanthung dei literar. artift. Iuftitnts 
wae bei dem Herren Drefch und Züberlein in Bambera zu haben: 
Mürnberg nach Vollendung der Mord:@ifenbahn. Ein Beitrag jum Er 
Öffnungsfeit von Earl Maınberger. Mir I Anficht. In Umſchlag brofcirt 


45 fr., die Anficht aleine 30 fr. 


Die Meine Schrift, vom rechten Stantpunft amgeichen, dürfte als zeitgemäß bejeichnet 


werben. 


Die UAnficht ven Wilder gejeibnet, von Jobſt Riegel im Stahl arfloden, verdient allat- 
meine Rufmerkiamtcit, iomohl wegen der Schönbe Der Brkcit, ald wegen des überraihenden Punk: 


tet, ber Durch Diefelbe dargeneut ıB. 
Bon ber Schrift: 


@ine Woche in Mürnberg. Kurjgefaßte Befhreibung der Stadt Nürm 


berg und ıbrer Umgebungen. 
berger. 


Grundriß bleibt Derfeibe wie bisher zu 54 Br, 
Zugleih haben wir rine meue Ausgabe bed 


Ein Wegweiſer für Fremde von Carl Main 
Mir einem biftor, Vorwort von Johannes Ecarrer 


Grundriffes von Mürnberg und feinen Umgebungen, gezeichnet von M. 


Heideloff, Fol., veranfalıer. 


Derfelbe it eermebrt turd Finzeihnung ter feit eimigen Jabren umb befonders in unferen Ta: 
gen ım Burgfrieden ter Statt entiandenen inbuftrielen Ftarlifiements, dann des K. Badndofs 


net den Werfitätten, 


Um ter Verbreitung nob brürn Weg zu bahnen, beflimmen wir den Dreis zu ı A. 19 fr. 


Nürnberg. den 24. Augun Iasd, 


Befanntmachung. 

In der Kenkursade des vormalısen Lertofof 
keftcurt Arierrib Belfter wire biemit jur Rennts 
nik der Ünterefenten gebradt, daß heute das 
Prieritätk- Erteantuch ad salvas judicı afıgirı 
morden ıll. 

Bamberg den 31. Auguf 844. . 

Königl. Kreis: und Btabigeribt, 

Dir £. Rreib,» und Stattarrihtd- Kath 


Dr. Bansbad. 
eg Härt. 
—— 








Befanntmarbung- 

(2b Da auf die jur Shmiremeiterdmittme 
Earharına Maris Käner'iten Berlafeniwafts 
fate achörıgen Immobilien, als: 

a) 1" Jaudert Reid am Trappenderg. 

Ale am Eiegentah, und 


br 2’, 
Wieeſe am Keede dach 


eo) „ 


im Berfaufstermin annebmbare Gebote miht 6 
feat murben, je werden ſelde medmalt hiemıt 
dem Öffentlihen Verkaufe ausariegt und wird 


biezu Termin auf 


Äh eine neue Ausgabe, mit Mschträgen jur dritten Ausgabe vermehrt, erihienen. Der Preis mit | 


Miegel S Wiefner. 


— — 
Diennag den 40. Zcptember I. I. 
Vormittags 10 Uhr 

anbrraumt. 

Budfunasfähige Kaufsliehhaber werden biemit 
ya Drt und Elele tinaelaten une konnen bie 
Taratıpndproiefelle zu Ieter geordneten Eericht⸗· 
eit in laes registraturae ringeichen werten. 

Hof den 26. Augun 1844. 

Komigi. Yanpaerıdt. 
v. v. GEbrlicher. 
a a _ _ ©. Haenel. 
sm literar. artipt. Juſtitut ia Bamberg 
i zu haben: 
Aljog's, ., Unierrfalgefibibte der ariflliben 
Kırae. Ite Aufl. ar, 8 Dam. of. 
Leben des deiligen Tchannes Eapifranus, ar. #. 
Munchen, ach 36 fr, 
Hamberger, Dr. J. die Lehre Des deutſchen 
Yariatopten Jared Böhme. gr. & Münsen, 
eb. sn. 
Baltber, 8. ®., topiihe Geographie * 

Bovern. Lt. Münden, arb. af. 36 fr. 

Haid, D., dee gefammie Batbolifche Pehre ım ıb. 


rem Zufammenhange. 2e Bull. Ir ar Be. ar. & 
Dünken. an. 30 fr 
Neuer Mefrolog der Deut ſchen. a0rer Jahrgang, 
2 Thfe. 8. Weimar, geb. 7.2 fr. 
&necll, Dr. £,, die @reigniße im Kanton Wals 
li6. ar, 8. Zürib, arb. [7517 
Schmitt, Dr. 9, Eofem der Uebereinfimmung 
der Dirlofepbie mut der Theologie überbaupt, 
ar. 8, Mainz, geb. ıf. 13 fr 
Arinophanes Werke. Deutſch von 2, Gerger. Iter 
Br. or. 8. Brankiurt, ach. ıf.2u fr 
Möbler, Dr. 3.9, Sthanaftus der &roße und 
die Kirche feiner Zeit befonters im Rampfe mit 
dem Wrianismus. 2te Bufl, gr. 8. N 


— ea 
Fremden : Anzeige, 

(Bamberger Hof.) Er. Eye. Sraf Emrik 
wu Cıg m. Diemeribaft, Orb. Raid o, Burn. Or 
fin zu Eig, Guitsrame u. Eronenbild, Afm. f. 
Prag. Fıeıfrau o. Noch m. Fam. u. Dunerissft 
». Kıqa. Baron Frig u, Earl v. Buick, n. Burg 
Ellen. Baron d. Eeitentorf n. Gemahl u. Die 
merichuft, 0, Mohnfurth. Kern, Fuchbäatler r. 
Halle. Mar. Koyan, 9. Paris. Meier, Maitinik 
e. Nürnterg. Zımmermana, Kim v. Yahen. Bu 
if, Kim, ©. Wugeburg, Teubem, Dean nur 
ventad. Nennrbaum nm. Battın Ditan ». Biehre. 
Arber, v. Schent m. Gaitin u. Dieneridaft, © 
Darmitatı. Barfborn, Rim vo. Oldenburg. Frau 
v. Neigeniliein m Familie, d. Münden. Krotont, 





(Deutihes Haut.) Kies m. Am, S 
2. Stmweinfürt. General ©. Vogel n. Bemabl. * 
Berlın, Bürger, Stop, ©. Günjturg. a Dolet, 
Stut. e Münden. Cor Erwarts, m. Lestit- 


Dıffaer, Partieutier, Wermann, Profefar, 0 


mann u. Barr, Alte. », Würjtura 

Drei Kronen.) Schüler, f. RreisJnsemieur 
u. Dr. Ehmiet, Stuienlebrer u. Bapreutb. Bes 
ter, Detanatörermeier m. Mühlfelo. Omgert, Wal: 
gidir ©, Wiefenthait. Frhr. v. Stein, Drernsan 
rath ©. Berlin Gerlig, Star. Geweinfurt. 
Brainer, Pohl u. Eanciver, Ares. Plauen. 
Braf, Buibberr ©. Saliehen in Edlehen. _ 

(Boldner Adler.) Gpatn, Kim, ». Lion, 
tera. Eneres, Camp. Phil, p. Münken. v. Ball, 
Eur. jur. u. Nebler, Grup. mer. m. Augtturs- 
Herr, Zeilberienftciter ». Werren Keller, Merk 
bereiter ©. Würpeurg, 

Kurmıg Kanal) Michels, Kim. o Berlin 
Bever m. Bam. Cihegraph e. Mainz, Mat, Ark 
elene ©, Emgeltisal, Röriier, Boltarbriter e. Anah 
tur. Briterloin, Biertranercitifiger v. Bürlt 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 254. 


Bamberg, Dienftag, 10. Scptember 


1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münkyen, 6. Sept. Das Programm über die 
feierlihe Einweihung der Er. Ludmwiges Pfarr» und Univerfis 
tdietirche in München hat folgenden Eingang: „Der unter den 
Aufpiziem unferes erhabenen Monarden begonnene Bau ter hei 
tigen Ludwigslirche dabier if nunmehr vollendet. Se. Maj. der 
König bat allergnäbigft geruht, das neuerbaute Gotieshaus ald 
Sitadtpfarr ⸗ und Unerfirdtsfirche zu erklären, und für beren 
feierlibe Einweihung unter Aborbnung des zur Reit mit der Ge 
(häftsleitung des Minifleriums des Innern allerhoöchſt betrauten 
tduial. Staatsraths Hra. Srhrn. v. Freyberg als koͤnigl. Coms 
miſſaͤr naͤchſtlommenden Eonntaa ten 8. d. Mis. als einen der 
Patrona Bavariae gemeibten Feiltag zu beſtimmen.“ Der Inhalt 
des Programms iſt ım Weſentlichen folgender: Am Vorabend ſetzt 
der hochwürdiage Hr. Erzbiſchof mit der afıllirenden Geiſtlichkeit 
in der Sakriſtei die für den Hochaltar der Kirche beflimmten Ner 
Iiquien der Heiligen bei. Am Feſttag ſelbſt früh 7’, Uber fiel 
fib ein Landwehtbataillon vor, und in der Kirche die Schuljugend 
auf. Um 8 br mird ber Erzbiſchof vor tem NHauptportal von 
der Geiſtlichkeit, einer Deputanon der koͤnigl. Univerfirät, des 
DMagiftrats und ber Gemeindebevellmäcrigten empfangen, und 
unter dem Traghimmel zur Sakriſtei geleitet, nachdem ihn 
vorher ber erſte Zürgermeifter im Namen der neuen Pfarr⸗ 
gemeinde um die Einweihung der Kirche gebeten. Nachtem nad) 
Beendigung der Runfnonen in der Eafrifiei der Erzbiſchof von 
dem Hauptportal der Kirche zurichgefehrt und von dem fönigl. 
Gommiffär empfangen worden ufl, überreicht der Bezirköingenieue 
Klumpp, ald Etelvertreier bes abweſenden Arciteften, die fpms 
boliſchen Kirchenſchluͤſſel dem koͤnigl. Commiffär, von diefem ems 
pfängt fir der Erzbiſchof, und fire fie dem meuermannten Par 
ser von Et. Ludwig, Priefter Etumpf, zu. Nach den üblichen 
Umziaen um die Kirde werden die heiligen Meliquien von dem 
Erzbiihof in der Sakriſtei abgeholt. Nachdem bierauf derfelbe in 
Begleitung der dienflihuenten Geiftlichfeit, bed Chorperfonals und 
der iur Einfügung des Altarſteins beſtimmten „rrinmegen 
das Innere der Kirche beitreten, werden bie Thiren ge 
ſchloſſen, und mach beendigtem Alt der Weihe wieder ges 
Efinet, worauf der Erj biſchof tie heilige Meſſe celebrire, und 
unter "Beihügestonner dad Te Deum laudamus anfhmmt. - 
Aus der Werkſtaͤtte unferes optifchen Juſtituts Merz; und Mahler 
(friber Usfchneider und Frauenhefer) gebt in Biefen Tagen ein 
für Cincinnati beftimmter Nefractor von 10 ',, Zoll Deffnung 
und 35 Fuß Brennwene nach Amerifa ab. — Profeffor Dr. 
Meargaraf arbeitet am einer Kunſtgeſchichte Müncene ; in ter 
jünaften Sigung des biltorifchen Vereins file Oberbayern trug 
berfelbe bereits die Grundzüge dieſer Kunſtgeſchichte vor. Da wir, | 





Gefchichtsfalenber. 

Ehriftiam, Herzog zu Braunihmeig Yünehurg, (Held im 3ojährigen 
Rriege.) Geb. 1509. — Bernhard I. Etifter ter Meining’igen Linie 
tes Borha'ihen Fürftenhaufet. Eck. 1649. 


Familien: Morb. 
Schluß.) 

Die unglaublih dieſe Gcibihte Manden auch ſcheinen mag, fo iſt Re 
für Italien doch eben Fein auferertentiihes Greigniß, wenn man bedenft, 
ta ım vorigen Jahrbuntert ſeide im Deutidland und in antern Yintern 
dhniihe Scenen vorgefommen Ind, Im Allgemeinen berriste tamald in 
een Familien der höheren Stände eine eiierne Strenge und mehr als eine 
VDerſon von hohem Range if im jener Zeit verfhmwunten, obme Taf die 
Oriaictsihreiter jemals Darüber haben eımas Mäberes erforichen Pönnen. 
So wurde im Jahre 1774 einflmals der Scharfrichter von Siraßdarg durch 
einige Perfonen aus dem Shlofe geweckt, welde verlangten, daß er Re jo 
gleich tor die Siadt binaus begleiten folle, um einen Berbreder vom 
Stande dinzurichten, für weißen Dienit er reichlich belohnt werten folte, 
@traßturg ift zwar feit Luewig XIV. Reis em Theil der franzöflihen Mo 
nardie geweien, aber ber dortige Scharfrichter wurde, wegin feiner frife 


Feuilleton. 


unſeres Wiſſens, eim ähnliches Werk bis jetzt nicht befißen, fo 
mird bad Erfceinen deſſelben allerdings ermwünfdt fein, um fo 
mehr, da wır aus Marggrafs Feder nur Treffliches erwarten dürfen. 

Das Regierungsblatt Nr, 39 vom 6. Sept. enthält die allers 
hoͤchſte Genehmigung jur Annahme der Würde einer Pallafidame 
Ihrer Majeftät der Kaiferin von Deflerreih für die Gräfin 
rene von Arco, geb. Marquife Pallavicıni und Gemahlin des 
t, Kämmererd und charafterifirten Dberfien Grafen von Arcos 
Stepperg; dann Dienfesnachrichten. Der Nentbeamte Veit h in 
Greding wurde auf das Reutamt Regensburg verſetzt, ber Forſt⸗ 
meifter II. Klaffe zu Augeburg, d'Herigoyen, murde jum pros 
viforifchen Forſicommiſſaͤt I. Klaffe für die Regierung von Schwas 
ben und Neuburg, und ber Örenzzollobercontroleue tillbopp zu 
Eoglfing zum Hauptjelamtsfentrolleur in Waidhaus ernannt. Die 
Nettords und Seuatorenwahl an der Univerfitär München für 18 */, 
wurde genehmigt, Die proteflant. Pfarrſtelle zu Mainfiodhrim erhielt 
der Subrefior an der lateinischen Schule zu Kulmbach, Stell 
wag. Mehrere großberzogl. toskaniſche Hofs und Staatsbeamte 
erhielten den Verdienſt⸗Orden ber bayeriihen Srgne oder vom 
heil. Michael; dem penfionirten charakterifirten k. Generalmajor 
Grafen von Pompeji wurde in der Eigenfchaft als f. Kimmes 
rer das Chrenfreuz bes Ludwigs ⸗ Ordens unterm 15. Auguſt d, 
I. zu Verona von Er. Maj. dem König eigenhändig verliehen. 

Paffau, 30. Auguſt. (N. Kurr.) Nach einem Profama des 
fönigl. Kandgerichte Negen an ber boͤhmiſchen Gränze hat fich die 
Attiengefelfchaft der Kryſtallglasfabrik Tberefienthal für in» 
foloens erklärt und iſt ſonach gerichtlich die Erdfinung des Univers 
falfonfurjes über jene Fabrik beſchloſſen worden, Thereſienthal 
bar bisher mir den boͤhmiſchen Kunfiproduften in Kryſtallglas 
rivalifirt. 

Bamberg, 9. Sept. Geſtern Nachmittags zwiſchen 3 — 4 
Ubr verſchied dahier der verdienfivolle Herr Fran; Kalpar 
Fraas, Phil. Dr., Nitter des fdnigl. bayer, Verdienſtordens 
vom hl. Michael, Ehrenkreuj des k. 6b. Ludwigsordens, Domde⸗ 
chant, Generalvifar, Offizial des erzb. Conſiſtoriums und Bors 
Rand ver Synod. Eramın., Jubelpriefter. Geboren zu Kronach 
den 6. Des. 1766, Priefter den 18. Eept. 1790, Guratud dem 
ı2. Mär; 1792, Domkapitwlar den 28. Dit. 3821, Domde⸗ 
Kant den 19, November 1827, 

Baden. — Die Karlöruher Ztg. veröffentlicht eine Auffors 
derung zur Bildung eines Volksfchriftenvereins in Baben, 
mie in dem benachbarten Württemberg feit einigen Jahren einer befteht. 
Er fol die Bolfslirteratur im weiteſten Umfang ınd Auge faffen, ohne 
eine beiondere Richtung, z. B. die politifche, religidje oder lands 
wirthſchafiliche zu verfolgen. Zur Conſtituirung ift eine Verſamm⸗ 
lung auf den 4. Erpt. ın Karlsruhe anberaumt, 


| 
| 


— 
tigen Beftalt und feiner Geibiktichkeit im feinem Fach lange Zeit hindurch 
auch jenfeits des Rheins, in Shwaren, im Bodiſchen und im Breisanu 
aebraucht. Es fiel ihm Daber gar nicht auf, wenn er rlotzlich zu einer Ere · 
cuton gerufen wurde, die damals eben nicht ſellen waren. Dies mar auch 
ditemal der Zul, Er kleidete ſich ſcanel an, umgürtete feine Hüften mit 
dem fmeren zweiſchneidigen Schwert, warf fi in dem bereitiichenten Wa, 
gen, umd fort ging die Reife über die Alußbrüde nah Kehl. Hier fagte 
man ihm, daß das Ziel mod; weit entfernt fei; weil aber die Perion, melde 
er binzuridten babe, dem fürftihen Stande omgehöre und dekbald der 
Zweck der Reife forgfältig erihmiegen werten müffe, fo würde er es ſich 
gefallen laſſen, wenn fie die nothigen Maßregeln ergriffen, daß er ben 
Ort, wohin er geführt würde, nicht erfennte. Der Schatfrichter wiligte 
ein, und. es wurden ibm num die Augen verbunden, Die Keife hatte meh— 
rere Tage gedauert, al6 man endlich vor einem Schloffe anlangte, das mit 
Waſſer umgeben zu fein ſchien. Auf ein Zeichen raſſelte die Zugbrüde nie 
der umd der Wagen rollte in ten geräumigen Schloßhrf. Nach einer Weile 
führte mam den Scharfrichter in einen bellerleuchteten Saal, wo ihm die 
Binte abgenommen wurde. Die Winde waren ringsum ſchwarz behangen 
und in der Mitte Des Saales befand Ah ein ebenfalls ſchwatz behangenıs 
Binrgerüft, auf dem ein Stuhl Hand. In tiefe Bettachtungen verfunfen 





Sannoser, — Hannover, 31. Auguſt. Ein Aus ⸗ 
fhreiben des Juſtizminiſteriums vom 26. Nuguft ift beflumme, 
die Rörmlichfeiten bei Eibegabnahmen zu reaeln und zu er 
meitern, derem micht geböriger Beobachtung die Erfahrung zuges 
ſchrieben mird, daß das Verbrechen des Meineids in ber neueften 
Beit Öfter vorkommt als font. Insdeſondere wird eine Austehnung 
ber Zuziehung ven Geiſtlichen bei und vor Edesleiſtungen vorge 
ſchrieben, intem das Miniferium es den Behörden zur ernfilien 
Price macht, „in allen Fällen, wo eine gemigende Erfenntnig 
und Vorbereitung ded Schwoͤrenden Zweiſeln unterliegt, oder wo 
die Wichtialen der Sache oter die Befchaffenheit der Umſtaͤnde es 
rathſam etſcheinen laͤßt, die Zuziehung eines Geiflichen bei ber 
Eidesabnahme, namentlich affertoriicher Eide, anzuordneu, eder 
auch, mo ſich dies als angemeſſener darſtellen follte, die vorgän⸗ 
ige außergerichtliche Belehrung durch den Geiſtlichen zu veranlaſ⸗ 
fen.’ Die nwiederſchlagende Erfahrung, die nah Dkiaem in 
Hannover gemacht worden iſt, bietet fi wohl auch mehr oder 
weniger in far allen Staaten dar. Die Leichtfertigkeit bei ten 
Eırreleiflungen ift ein leicht erklaͤtliches Reſultat des religidfen 
nbifferentismus. Allerdings ſcheint das auch bier theilmeis ers 
griffene Mittel, welches in den Geſetzgebungen feit einiger Zeit 
iu Belampfung dieſes beflagenswershen Uebelſtandes angewendet 
wird, das geeianetflet die Eide fo viel irgend möglich in ihrer 
Anmendung zu beichränfen und zu bermeiden, da aber, mo fie 
unvermeitlich find, mit allen Foͤrmlichkeiten, die einen Einfluß 
auf das Gemüth umd religidie Gefühl anfprechen, auszuflatten. — 
In Clausthal ift es in Folge von polizeilichen Einfchränfungen bei 
ennem Volfsfefle zu unrubigen Auftritten unter den Bergwerksar ⸗ 
heitern gefemmen, bie im offene Widerſetzlichkeit gegen die Polizei 
und bie odrigkeirlihen Behörden überaimgen und deſorglich zu wer« 
den ſchienen. Dmar find fpäter berubigentere Nachrichten einge ⸗ 
gangen, inbeffen muß der Exceß nicht unerheblich geweſen fein, 
da noch geflern bie Landgenbarmerie ven NHildedheim und eine 
Abrheilung bes Geslarſchen leichten Bataillons nad Elausıhal 
beordert und abgegangen find. 

Brengen. — Berlin, 28. Aug. (S. M.) Der Plan eine 
Verbindung der ſchleſiſchen Eifenbahnen mıt dem Süden 
von Nuflamb berjufieflen, fol im Petersburg (chen bis zu eis 
nem gewiſſen Grade der Ausführung gedieben fein. MWenigftens 
hört man, daß Belter zur Regukrung des Dnieflers vom Staate 
auggelcgt fein, und daß com jegt die Getreideausfuhr aus Gar 
lizien und Pobelien um das Dreifache ſich vermehrt har; fie kann 
fib aber vießeicht nech um das Sechefache des jeßigen Quantums 
(in guten Jahren bis auf 700,000 Tfcherwert) ſteigern, fobald 
Mußland und Deflerreich übereinfommen, von dem Ausgang ber 
Ferdinands, Nerdbehn bie zum Dniefer, da, mo er anfängt, 
ſchiffbat zu merten, einen Sanal anzulegen. 

Berlin, 4. Sept. Bord Palmerſton wirb auf feiner Meis 
fe nach Iſchl und Wien im einigen Tagen hier erwartet. Er ber 
nugt bie Parlamentäferien zu einer Erbolungereife; aber man darf 
mehl annehmen, da die rolitiſchen Zufiände Deutfchlande und 
deſſen Handelöbeziehungen, England gegenüber, feine Auſmerkſam ⸗ 
keit gleichſalls anzıeben. — General Evans, bekannt aus dem 
Kriege gegen Den Carlos, iſt bier angefommen, um einigen Herbils 
mandvers ter preufifchen Mimee beizuwobnen. 

Koblenz, 5. Sept. (Nb. u. M. 3.) Gegenſtand bes Gere 
des bieter eben in Trier die Heilung ber Gräfin von Drofte 
Tifhering,einer Verwantten des Erzbiichofd Clemens Auguſt. Die 
über das geheimmifeclke Ereiguiß Mond ter Ebarfrihter,, die Arme über 
einandergeiblägen im Zimmer, al6 die Tbür geöffnet und eine Dame in 
tiefer Trower wand das Gelder mit eimem dichten Edhleier umbüllt, herein 
geführt wurte. Die beiten Reifege fabtten waren ihre Zührer. Cie beitiea 
hangiam das Blutacrüft, fh fi auf ten Studl mieter, wo ihr die Hänte 
und kann die Peine mit Etridtem gehenden murten, So viel der Surf: 
richter sm Aügemeinen mwahruchmen fonnle, modte die Dame über bie Sur 
gentjahre hinaus jcın, Uetrigent iin Ge ſich zedult ig im ihr Schichial zu 
fügen, tenm mwerer eine Alage neh cin Seufſer Fam über ibre Lirren. Ns 
tie bestem Perſenen fie getwuten hatten, guten fie dem Saarfrihrer cın 
Zeiten. Dieser zog mit feitener Brarcur fin Edwrrt, erishte fein Erier 
dem Ewerf und fremnte ihm mil einem Streice dos Haurt rom Kumpfe, 
Mur einige Minuten nırgonnie man ıkm Hube; dann wurd cr, reinlid 
Beidenft, wir derſelten Vecſcht mob Rıhl zurüdgetradt unt an der Brücke, 
welte nah Etrafturg führt, abariept, Diele Benebenbut hat der Ewurf- 
richten feinen Rinterm und Arcunden oftmalh erzählt und fe il inter tom 
tigen Gegent ziemlich dak⸗uut. Wer ater die bingerihtete Dame gemeien, 
tarbder fhmebt nom di6 auf heutigen Tog eım dirfeh Echeimnif, das zu 
antbälm man idon eiclach, ater immer pergebemt, weriutt bat, 

% Shrater. 


Gräfin, die feit einer Reihe von Jahren comtract iſt, fo daß fie 
rur mühlam an Kruͤcken gehen fonate, und die Kreuznach und 
Bertrich gebraude hat, ward, mach der Erzählung ven Angenzeus 
gen, vor mehreren Tagen vor ben heil. Mod geiragen. Nacdem 
fie derten ihr Geber verrichtet und das beil. Gewand berührt hats 
te, aing fie allein ohne Krüden die hode Marmeortrerpe berab 
dur ten Dom über die Straße bis in ihre Wohnung im rorhen 
Hans. ie if jege wieder in Kreuznach und geht daſelbſt zum 
Erfisunen Aber, bie fie früher kannten, ohne Krüden, welde ne 
ben dem h. Rock zu Trier ſtehen. Die Gräfin iſt befonntlich eine 
ſehr fromme Dame. Die Eade felbft aber wird auf Veranlafs 
fung des Hrn. Biſchofs acrenmäßıg conflatirt, 
Grofibritannien. 

London, 3. Eept. Die Königin Victoria md der Prinz 
Albert werden fich am 9, oder 10. Erpt, emfciffen, die Meile 
nah Schottland anzutreten, (Bis dabin muß das Parlement 
prorogirt fein; wäre die Jahreszeis nicht fo weit norgerädt, de 
Königin würde ſich entitlofen haben, einen Abſſecer nah Cr. 
Petersburg zu macen, um die Faiferlich ruſſſſche Familie zu 
befuchen.) — Der neugeborene Prinz wird am Freitag, 6, Cepr, 
getauft; er erhält den Namen Alfred. 

Franfreic. 

Varis, 4. Sept. Es heiße, der Prinz; von Join ville fei nah 
Eranfreich zurüctgerufen und werde gegen den 20. Sept. zu Neuilig 
eintreffen. — (Nach Berichten aus Toulon mar ber Pringam 2. 
Auguft zu Catig, wollte von da an Bord des „Pluton“ nad 
Dran abgehen, um fih mit dem Marſchall Bugeaud zu befprer 
hen, und gedachte Später gu Bone anzuhalten, zu einer Unten 
rebung mit bem Herzog von Numale, dann aber nach Toulon zu 
kommen. — Die Megierung fol Nacridit aus Wrifa erhalten 
haben, daß fi ter Sultan von Marocco noch nicht geneigt 
zeige, den Forderungen Frankreich's nachzugehen. — Es Ideint 
gewiß, daß bie Königin von England das Parlament 
mergen (Donnerflag, den 5. September ) in Perfon prorcaiten 
wird; man iſt natürlich geipannt auf bie Rede, melde Ihre 
Mojeftät bei diefem Anlaß halten wird, — Herr Guwizorhatheute 
früh einen Eilboten mit Depefchen nach Ponten erpebirt. — Briefe 
aus Algier vom 25. melden, daß der Kaifer eingemilligt babe, 
30 Millionen Fre. und 2000 Pferde an Franfreich fir die Kriege 
foften zu bezablen, Abdeel Kaber zu verbannen und bie Gränze 
am Yly zu laffen. Fir den genommenen Sonnenichirm des Prins 
zen bat er eine Million geboten, für feine Gefangenen gar nichts. 
Marihall Bugeaud wurde am 12, im Woier erwartet, — Alle 
Briefe aus Algier ſprechen noch ımner von AbbselsRaberd 
Gefangennehmung. Uedrigens beabfichtiat bie Degierung, menn 
Abdiel Kader iht audgeliefert wuͤrde, ihm mit afler Adırung zu ber 
hanteln, ihm eine anftändige Penfion auszufegen und ihm eine Ru 
fung des Sudens mit zwedmaßig befchränfter Freiheit zum Mohn 
fig anzuweiſen. — In Breſt werben die beiden Frrgatien Danar 
und Erigone im größter Eile armirt. — Am 3. fand auf der Eher 
ne von Vmcennes em großes Mandver flatt, indem ber ganje 
Plan der Schlacht am Jely praktiſch audgeführt wurde. 

Paris, 5. Sept. Man will wiffen, tie Königin Victor 
ria habe ſich perfänlich bei Wellington und Perl fir die Annabe 
me der franzefiichen Vorſchläge — bie Genugſhuung fir die Der 
baftung und Nusweifung Pritchard's betreffend — verwenden, 
Wie tem fei, die Meniermmg bot geſſern Mbend Nachticht 
von dem Beſchluß des Eondener Cabiners erhalten; dieſer Ber 


Darmhadt, 2. Sct. rpemmärtig erregen die binurgüden Lit 
ratienen des falenivolen bifigen Brötes Dr. com Herff arobeh Anficen. 
Dirielte dat nem Die kiterige Pungemihmwintiuht (phikisie 
tuberemlosa) in mibreren Böen mıt entidieten günfigem Erfolg auf ere · 
ratirem Wege zur Prilumg getracht. Der Sih ber Pungengeitmünt wird 
vermittelt des Cteihoffers tiagneſticirt und der Eiter tur Deftacha UT 
Brunböhle und Lunge mad Auben entleert; Die Heilung Seit wirt turd 
in die Wunre eingefpripte Arpneien bemerfßekigt. Wir daden und ſitbet 
ter Anzeige Diefer Dperationen entbalten, da wir ent deren Keiuttat ab» 
werten mellten, und fönnen man die Verfiherumg geben, dab im mehreren 
Zauen ein vehfommen aünfiger Erfolg cenfatirr und med feine der au 
elde turdaus mict Iehımaefährlie Drerationen mitiuegen it. Döw 
Br. Dr. v. Herff frine auf einen med erweiterten Reis son Erfahrunaen 
gelüpte Brohabtungen Über biefen dehmintigen Yanft ruht bald zum e 
genfland einer wiflenfhafrliben Erörterung maden. 

Eiferne Straßen. Die vereinigen Staaten ven Rortamerifa geben 
uns auf newachahnten Wegen voran, fie pflußern namlich die ſelt eu terdaus 
mit Eıfen, um dem Dfabe unferer Zeit fo reit das eigene Gepräge auf 
trüden. Fu Boflon And berritd trei Etrafen mit einem eiſet nes Panier 

" Aelegt, und mic eh heißt, fol England kei feinem üterigmänglicen Metal" 


— — — — — 


schlug it fo adnfig ausgefallen, daß nun jede Deforanif, es duͤr ⸗ 
fe über die Drahenifrage zum Krieg fommen, aufberen muß. — 
Geftern murde großes Cabineteconfeil in den Tunlerien gehalten; 
nach der Sitzung find Depeſchen nach London erpedirt morden. 
— Der Hof ut noch nicht nach Eu abarreift, ſondern war heute 
früb nod zu Neuilly. — Man bat nichts Neues aus Afrıka. 

& Paris, 5. Sepibr. Der Streit Frankreichs mit 
Enaland wegen Taiti ift gefchlichter, England beamigt 
fh mit der von Franfreih angebotenen Genugibuung, nemlıch 
der Desaveurung des Hrn. d'Aubigny, und verzichtet auf einen 
Tadel tes Hrn. Bruat ım Moniteur, der anfangs verlangt mors 
den war. Die Times bringt emen längeren Artikel, morin fie 
beiden tändern zu dieſem erfreulichen Ausgange Gluͤck wuͤnſcht. 
Die Nente iſt demzufolse heute an ter Berie ſtark geſtiegen. Durch 
den Telegrapben erbilt man heute die aleichfalls nicht unwichtige 
Nodride, dab das Oberhaus gefiern das Urtheil der 
Qucendbendb in Irlend gegen D’Connell und 
Cenſerten verworfen, ſonach dieſe freigeiprochen bar. Dire 
iſt für Englard unter den gegenwärtigen Umfänden von bober 
Wich tigkein, da baturc die Gemücher in Irland wieder etwas 
werten beichwichtigt werden. Die Ausfitten für Erhaltung dee 
allgemeinen Friedens geftalten ich fo wieder alnflig. Der Kaifer 
von Marocco aber bezeigt wenig Eile Frieden zu fchließen, bie 
jetzt bar er noch feine derartige Meldung der franzdfifchen Negier 
rung jufemmen laffen. Er ſcheint die Politik des Zauderns fort 
fegen zu wollen, die ibn bis jetzt ſchon fo theuer zu fliehen gefoms 
men ift. Aber daß er Befehl gegeben, auf jedes franzdfiiche Schiff 
zu ſchießen, das der Bai von Tanger ſich nähern wuͤrde, wie 
Galignani's Meſſenger meltere, ſcheint ungegruͤndet. Dem Prinzen 
von Joinoille wird zu Teulon, dem Morſchall Bugeomd zu 
Algier, wo er aegen den 12. bis 15, Septewber eintreffen wird, 
ein glänzender Empfang bereitet. 

ortugal. 

Die neweften Nachrichten aus Yıffabon in engliſchen Blättern 
zeichen bis zum 20. Auguſt und fchildern bie Zuftände fo, daß 
eine außtrordenihche Kriſis jeten Augenblic eintreten muß. Der 
allmaͤchtige Coſta Cabral führe einem Sireich nach dem andern ger 
gen bie Verfoffung und kat durch das Defret über die Verſetzbar · 
feit und Mbfetzbarfeit der Nichter bewiefen, daß er mit vellen 
Eegeln auf den kraſſeſten Abſolutiemus loeſteuert. Saͤmmiliche 
ſſebenzeha Nichter bes bidfien Gerichtabofes haben gegen dieſe 
Maßregel proteſtirt, der Praͤſident deſſelben, Silva Cardalho, bat 
der Königin m Cintra die Proteſtötion uͤberreicht, wurde aber 
falt empfangen und ſchen am nädften Tage feiner Stelle entletzt. 
Nichts deſto meniger wollen das Hanteldarridt und die andern 
Gerihrehlte tem Beifpiele des höchſten Tribunale folgen , und 
wiewehl der Minifler des Aucwärtigen fofert nach Oporio ger 
eilt ift, um die dortigen Gerichtehoͤſe von einer gleihen Demon 
Rration zuräczubalten: fo glaubt man de, daf ibm Lies micht 
gelingen werde. Auch der Herzog von Palmella hat fich eniſchie⸗ 
den gegen dieſe Maßregel auegeſprochen, doch bei der Königin 
eben fo menig wie bei Cofta Cabral und feinen Kolegen etwas 
auggerichtet. Allerdings werden die Cortes, die im naͤchſten 
Monate zuſammen treten muͤſſen, die Frage erfi enticheiten, wenn 
nicht Coſta Cabral vorziehen fellte, fie auf unbeflimmte Zeit zu 
vertragen. Man glaubt, er werde auch diefen Gewaliſtreich wagen. 


Dtalien. 

Nom, 25. Aug. (Aſchoff. 3) Die Zahlder Propaaandir 
fen belduft ſich jest bis auf hundert, Kürzlich find mieder meh ⸗ 
rere neue Alumnen angefommen; unter dieſen brei Armenier, zwei 
Araber, ein befehrter Bedume, gmei zur katholiſchen Kirche übers 
getretene Protefianten, einer aus Norwegen, mofelbft er (chen 
drei Jahre die Sriegsichule befuchre, und dann fich auf mehreren 
deutſchen Univerfititen befand, ferner einer aus Amerika, 

eden und Norwegen. 

Stochholm, 26. Augufl. (A. Pr. 3.) Eobald das Nur 
fultar der geflrigen Abſtimmung über den Nepräfentationd 
Vorfchlag befannt geworden, erhob ſich unter den vor dem Nits 
terhausplag verfammelten 2 — 3000 Menfchen ein milde Ger 
f&rei, ohne daß ſedoch weitere Exceſſe verübt worden mären, 
bis der Haufe endlich unter Tumult vor die Wohnungen des 
Erzbifchofs und einiger Hdupter des Adels zog, ihnen ein ‚‚Percar’ 
brachte und bier und ba die Fenjier einzuwerfen verfuchte. Je—⸗ 
doch gelang es der Polizei, ohne irgend eine Mitwirkung des 
Mihtärd dem Unfuge inhalt zw thun, und ſchen gleich mach 
Mitternacht waren die Straßen voͤllg geſaͤubert und die Nuhe 
gänzlich mwiederhergeflellt. 

Außland und Polen. 

Wilna, 27. Auguft. (8. I.) Mögen auch Verwendungen 
zu Gunften der ifraelwiiden Grängbepdiferung von Rußland und 
Polen ſtattgeſunden haben, fo find fie doch vollfommen erfolglos 
geblieben, Die Verfegung diefer Bevoͤllerung, die wohl ohne Ue⸗ 
berireibung auf mehr ald 100,000 Seelen angegeben werden 
kann, bleibe unwiderruflich befchloffen, weil hoͤchſten Orts darin 
das einzig mirffame Mittel gewahrt mird, dad angenommene 
Ausſchließungs ⸗Syſtem aufrecht zu erhalten umd ben zu 
dem Behufe gegebenen Gefegen unbedingte Geltung zu verſchaf⸗ 
fen. Vielleicht dürfte man auswärts eine Milderung der Etrenge 
jener Mafregel in ver den reichern Jfraeliten zugeflandenen Ber 
fugniß erblicen, ihre Liegenfchaften aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen und ſich ihre zukünftigen MWohnfige zu wählen. Allein ed bes 
ruht diefe Annahme auf Taͤuſchung. Bei Nerbs und Bwanger 
verdußerungen, wie die bier befragten, wird felten ein dem Werthe 
des. Verkaufsobjekts beitommender Preis erzielt, und die Wahl 
ı der zukünftigen Wohnſitze beichränft ſich auf diejenigen Gouvent ⸗ 
| ments, die bis zur Theilung Polens zu biefem Reiche gehörten. 

Hier aber ift bereite die jübifche Bevoͤllerung fo zahlreıh, daß 
die neuen Anfdmmlinge faum heffen duͤrfen, irgend einen Erwerbs⸗ 
zweig, in Konfurrenz mit derfelben, noch mit einigem Erfolge bes 
treiben zu fünnen. — Die Licgenſchaften der minter vermoͤglichen 
Juden übernimmt die Negierung gegen Veraitung des Abſchätz ⸗ 
ungswerihes. Die Prineipien aber, die Liefer Abſchaͤtzung zu 
Orunde liegen, find fo niedrig gegriffen, daß bie Vergütung in 
vielen Häfen faum binreiht, um mir deren Xelange die Uebers 
\ fietelungsfoften zu befireiten. Endlich, was vielleicht das Tram 
rigſte, find die Gegenten, die zur Aufnahme dieſer Jſraeliten aus 
erforen wurden, nicht bleß beinahe menfcenleer, fontern ber 
dortige Boten iſt, nad) allen darüber eingezogenen Nacricten, 
fo unirudibar, daß er farm je die auf deſſen Anbau verwand⸗ 
ten Mühen und Koſten lohnen bürfte. 
Moldau und Wallachei. 
(Ngram. 3.) Von der mwaladılden Grenze ſchreibt ein Cors 
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üterfluß ernülıh Daran denken, hierin Nachahmer feiner Enkel zu fein. So 
bat Framflin mit feinem Bligableiter auch eim treffentes Ginnkild unfe 
rer Zeit aufgeßett: „Der ciierne Weg läuft auf eine goldene Epige 
binaus, aut geht unfere Kıbtung nicht gen Himmel!“ 

Die Bull berichtet, daß er auf feiner Runftreife darch Morbamerifa 
in 2 Monsten 250 000 Delars eingenemmen hate. — Die. Taglieni 
Min Brüfel für den September mit 3200 Ar, für jete Vorſtelung enza 
ieh, — Der draunidw. Hofibanipieler Kettel hatte in feinem Benefice 
in Linz 0 fl, 45 Pr, eingenommen und in Kegensturg bei treimaligem Auf 
treten madte fein Theit 4 FL, 30 Pr. (Nichts Seltenct audan andern Orten.) 

Ein galanter Ebnemann. Kürzlich führte zu Paris der Banquicr 
B. eine Scaufpicerin in feinem Wagen nad Haie. Unterwegs wurte c6 
ter Düme iu warn, fe nahm ihren Kepfpug ad, und befefligte denſelden 
mit einer Nabel an das Wagenfuster, Ma ihrer Wohnung angelemmen, 
vergaß die Schöne Üder den Arfeietdtomplimenten ihr Häudhen. Der Ber 
gleiten fuhr mit Lieier Beute, ebme «6 zw wien, nad feiner Wob nuug. 
Am andern Morgen überbradie der Diener der Gattin dis Herrn 8. 
dewerfreut die Haute, weiße er im Wagen gefunden hatte. Die Dame 
bewundert Lie geichn ad velle Atdeit, fegt Die Haute bein Brübktü auf und 
ald idt Gemahl ins Zimmer tritt, fliegt fie ihm 
dankt ibm unter Küffen und Kofen für das ihöne Gefgenf. Pan kann 
ao denken, welches Geũcht Herr B. dei Diefer umermarteten Exene fdnitt. 





Anceteore Ber eimm Bellsauflöufe wurde ein (ehr mohlbeleid- 
ter Polijeicommifarius, welder Hohe und Ditnung mwicter berlin 
mollte, mit ten Worten jurüdfaeträngt: „Wer find Cie, ter Sie bier 


| Ruhe getisten won?” — „Ich bin der Biertel:Commifarınd!" war feine 


Antwort, worauf ihm eine Etimme entgegnete: „Zelt, wenn Sie cın 
BiertelrEommißarius ſind, jo möchte if wol cenen Zangen ſehen!“ 
Stille! 
Aus tem Larmen flob id 
Aus dem bunten Saale, 
Aues lercht werach id) 
Hier ım ſchonen Thale. 


Paufe Harf! und Flöte 
Konnten tiefe Echnen 
Ian dem vollen Herzen 
Dort mieht üdertönen. 


D mein Herz geruldig 
In ter Wonnenfüle, — 
Ihre fhönften Stunden 
Bevert Liete Re, 
8.64... 


teſpondent bed „Hirado““: Seit vier Wochen befand ich mich in 
Geſelſchaft einiger ſehr aufgeweckter und mit den beffern Ideen 
der Gegenwart vertranter Bojaren zwiſchen 30— 40 Jahren, die 
ich in der That bemunderte. — Ünter andern gingen wir auf 
bie Unterfuchung und Erörterung der Natur der Schutzherrlich ⸗ 
keit der Nuffen über die Donauprovinzen über, Ich tadelte die 
Wallachen, daß fie fo weit gekommen fein, feinen Unterfchieb 
mehr zwiſchen einem wirklichen und einem Schugherrn zu kennen, 
auf melden Vorwurf mir ein junger eiwa I3jähriger Bojar mit 
folgenden Worten antwortete: Warum wollen Sie, unfte Herten 
Nachbarn, nicht einfehen, daß die ortomannifche Pforte, unfer 
Dbrrherr, ein Vaſall Rußlands geworden iſt, wie wir es einft 
für die Pforte waren; mad Finnen nun wir in Bufareft und 
Jaffo im Allgemeinen fein, wenn unfer Oberherr in Konitantinoı 
pel zum Vaſallen herabgeſunken iA? Zudem bitte ich Sie, den 
im Jahr 1792 zwiſchen Mußland und ber Türkei gefchloffenen 
Vertrag wicht zu vergeffen, deſſen legter Punft dem ruſſiſchen Ges 
neralconful der Domaufürfenehimer ald Kenjor der fürflis 
hen Macht anerfenur. 88 Sie dad Gewicht dieſer fo um 
ummunden im erwähnten Tractat ausgeſprochenen drei Worte 
erwogen? und in Betracht gejogen, daf wir dieſes Tractats we⸗ 
gen, eiwa brei Friederiihe Familien ausgenommen, keine Bors 
würfe verdienen? Nun, fo wiſſen Cie denn, daß durch Dielen 
Ttactat der ruſſiſche Generalconful und unmittelbar das Peters, 
burger Cabinet ein Necht erhalten hat, fih aud in die innere 
Verwaltung der Fuͤrſteuthuͤmer einzumifchen und bie Fuͤrſten zur 


Verantwortung ziehen Fan, fo oft ed will, oder es ihm ſcheint, 
daß fie die um ihre Macht gezogenen Schraͤnken überfchreiten, 
Zürfei und Aeghypten. 

Konftantinopel, 21. Auguſt. (9. 3.) Die gegen die als 
banefifhen Häuptlinge, melde an dem legten Aufſtand im 
ihrem Baterland Theil genommen harten, verhängte Unterſuchung 
ift gefchloffen, und das Urtheil vom oberften Gerichtshof gefällt 
worden. Demfelben zufolge find bie Schuldigen in fünf Katege 
rien gerbeile worden. Gegen bie aus 28 Individuen befichente 
erfte Kategorie wurde bie Todesſtrafe ausgeiprocen, bie jmeite 
Kategorie wurde zu lebenslänglicher Bmangsarbeit verurtheilt, und 
die übrigen fommen auf längere oder Fürzere Zeit auf die Galees 
ren. Der Sultan bar fi jeboch bewogen gefunden die Straft 
der zum Tobe verurtheilten im lebendlängliche Zwangsarbeit zu 
verwandeln. — Emin Paſcha, welcher ald Commiffär der Pforte 
nach Albanien abgegangen war, ifl, nachdem er feine Aufträge em 
für, fürzlich in diefe Haupıftade zurückgelehrt. — Die Primaten 
Wurfirfh und Perroniewirfch, die im Anbetracht der Ruht 
in Serbien die Erlaubniß erhielten in ihr Vaterland zurückzulch ⸗ 
ren, haben demnach auf dem geilern von hier nach Gallacz abge 
gangenen Dampfboor ihre Reife dahin angetreten. 


Brequenz der Lupmigs-Fiienbabn Bom 1 bis 7 Sept, incl. 
12,208 Prerionen, Ertrag 1388 fl. 6 fr. 


Berantwortiiwer Hetaficur: 


3. Wund. 


— — — — —— — — — a — — — 0 — — 
Anmzeigen und Bekanntmachuugen. 


Bekanntmachung. 

{3.0 Der eormalige Wirth und Guledeſtzer 
Bram Bınter gu Neudorf bat üb fremıllig 
Dem Goacurseerfahren untirmworfen, Daher tie ge 
feglıden Gorftstage diermit öffentlich ausgeichric: 
ben werten, nämlıd! . 

a) jur Unmeltung und geieplihen Nadhmeriung 

ter Rerderungen auf 
Montag deu 1. September, 
b) zur Atzade ter Finmentungen gegen Die An 
gemeldeten Aorderumgen auf 
Montag den 14. Oftober, 
er zu dem Galufhanriungen auf 
Montag deu 18. November, 
jede⸗smal Beormittags 9 Uhr, moju fammtirde de · 
fannte lewedt als untefannte Ölaubıger tes Atam 
Bınzer ım Verfon oder dur Beroumachtigte unter 
dem Reatinadbtberle hieber voraristen werden, 
dafi beim Busbleiben ım erhen Termine Fir Ab: 
weifuag der Aorterung von eer Bantmafle, deum 
Yusofcıden am den beiden anderen Edifiätagen kır 
Yräcluflon mit den Ircfenden Handlungen einzu 
teeten bat. 

Auo werden alle birfenigen, melhe won tem 
Vermögen des Grmeinihuieners irgend etmes ın 
Hinden baten, birrmit aufgefordert, Tol@ch bei 
Vermeitunga des Lerrilten Grass, jereb met 
Borbehalt ihrer Rechte, dei Dim Concutagerichte 
daher zu üderauben. 

05 wird befamat gemacht, tab Dee erhobene 
Termögensilans 2310 fl., und ter kit jept bi 
Pannte Schwidenftand 2006 fl. 1% Fr, betragt. 

Zugleh wird tot Öruntrermögen des Somein · 
jäuleners, mämlid: 

1) Rat. ei. No. dB. Eme Eölte, dat Bra 
aetsaärl, beitchend in Wohnhaus m Era - 
lung, einer Caruer, ann Dotranh, \. 
Mergen arten, 1%, Morgen Zelt, und 
»-, Gemerntereht, deladet mit 350 fl. 
Gteuerfanitäl, 6 fr. 11 tl, Erbgims, 35 
te. Airrtes Zchentaele, 2 Vila. Kern, und 
2 Die. Hader Natural: Jchent, und mu 
20 sl. 30 Er. Häntıaem Hanbiehnöhrum; 

2) Sat, Bei. Ro. 30. ’, Dia. 15 Ken. Hulk 
ım Lürrer Wirte, delaner mit 5 fl. Steuer 
farital, 7 fr. 1 8. GSattetemine, at bes 
venjiniaeh Gigentbum, 

3— sr N a. 1, Ma, Bau- und Stos. 
garten, delauet mit 20 fl. Stewertapital, 
mit 6 fr. Erbjind, und mit 44 fe. Daut · 
lchnefrum ; 

© Bei. Me, 74. tat Sihmaltenhötjleon, bela 
fer mit 40 N. Sicwerfapital, frict Er 
gentbam. 

biermit dum ofentlihen Berkaufe unteräct, und 
zum Aofürıde Zeemın auf 
Dienftan den 17. September 
WRittags 12 Ihr 
m Drte Meudeorf anberaumt, mehbald Kaufs · 
tuftiar Ab om diefem Tage vor der fönıgl. Lant: 
gerihts.Tommifion in Neutorf rinzufinden baden. 

Der Aufalag gefkicht mad 65. 64 war 69 des 

Berotbefengeicpeh, jetod vordebaltig der Be⸗ 














Rimmungen ter $6. 08 Dis 101 ter Projeh- Monde 
vom 17. Nevemtet 1637, 
Bergebrad am 17, Auquf 1844. 
König. Lantgeridt. 
* I Sendburg. 
en Proclama. 

Die Aftiengeiehibaft der Kryfollatas. Kabrif 
Therefienthal d. Bet. bat ſich insolvent erlärt, 
ed wird Daber auf den Antrag der am 12, Diuf 
Mis. bei DiBiertiger A, Behörde weriammelten 
Blaubiger felgelegt und bekannt gegeben wie 
felat: ö 


3ur Anmeltung und gehörigen Nabwrifung 
der Borterungen ıR auf 
Montag den u November d. >. 


Zur Btgate der Finwenbungen gegen Die ale 
gemelteren Borterungen auf 
Mittwoch den un Dezember d. 8. 


Zum Antringen ter Echlubregreffo und jwar: 
a) ber Nerlicon auf 
Frritag deu 1@. Jänner 1645, und 
b} ter Durlifen auf 
Zamitag den 25. Jäuner 1845 
Termin anberaumt. A 
&4 wirten temnad fämmtlihe Glaͤubiger bie 











| mit aufarfertert, an ten bejerbnsten Taaııı um 


fo mehr in Prien eter turd einen beroillmud« 
traten Vertreter zu erideinen, ale Tas Ma ter⸗ 
farcınem am erılien Gdfittage den Ausikiuß ter 
Arrterung con ter Coacure Disfie, das Auselei · 
dın an din übrigen Grifrerauen aber ten Aus ⸗ 
fhtuß mir ter an temjeltun rorzunchmenten Hand- 
tung zur Aolge bat. 

Avugleich werten alle dicjenigen, welcht irgend 
etwas jur Eoncurtmahe Echoriges ım Banken 
haben, aufgefordert, Bafisike bis zum erfien Gifte: 
tage verdibaltlib ıbrır Nedttunigrüde an tie 
Miär une da Bırmeitung geiegiihen Caniareı 
tens zu übergeben. 

Salüslid wird beigefiat, Laß ungradtet dieſer 
Genturs: Eroffnung dir Ferrieb ker Freflalalahr 
Batııt Theeſtinhal ın ſaner tißberigen und 
möalıht Ibmungbatteın Nuttehnung fortariept 
wird, und daf zu kiriem Behnte ın Ber Perion 
des Pat. Atrttaten SDiren Dr. von Senger ın 
Münden ein Dial: -Gwrater Bnitellt worden id, 
melder feine Zunctien an Dıt und Stede kurd 
einen Eubiitenten auturt. 

Den 21. Auguſt 1814 

Roniglihet Yantgeridt Negen in 
Niedertovern, 
_ Ib S8ı® Gimmi, 8er 

Im literar, artip., Jmjtitut iu Bamberg 
Hl zu haben: 

Sırahl, Dr. M., die Raliwafcıturen in ihrem 

Fıinflufe auf tie narfhirdenen Aormen ter Un 

terleibtkramkheiten. ate Ausg. 8. Berlin, ah. 


ı A. 30 kr. | 


Gramfel, Dr. €,, Katbgeber für linteriete: 


Prante, Ste Aufl, 8, Hamburg, ach, 97 fr. 
Tagart, E., Übarafierkitter ter vormehmiten 
Nıformatoren dee 10tem Zebrhunteris, Dit 6 
Bılcmıflen. ar. 8 Drebien, or ıf. 48 ie. 
Pokitiiaet Vermachtai Sr. Majehät dus rerdon 
benen Romgs ron Gameten Earl Toben. 
gr. 8. Altona, geb. 1 fl. 48 fr. 
Baever, 3. 3, über die Mittel der Auen 
Brunnen ju gie A 8. Berlin, geb. 27 fr 
u j sn « 
Yuswarte Geitorbsur. 

In Münsen: Brunner. quer. f. Haurt 
tolle. 55 I. Res, Sılenbänthr, 72 3. — In 
Nürnberg: Yerfam, Raufmann, 51 I. br 
fhel, Bantı. Reviender, 27.4. — Ja Kegenk 
burg: Balltrunn, Benefciat, 84 3. — 
Aregiıng: Ulmer, Rttmeier, 45 J. — ja 
Amberg: iler, Zorkgchülie, 21 5. — In 
Bapreuib: Burtt, Pantıldmann, 77 JI 
In Yinzau: Zıbr. v. Zautehönt, f. Pol, 

ı meitter, 62 3. — In Wöhrd dei Nürnberg: 
Kibard, Srltbauer u. aclter, 26 N. 
— — 

Fremden⸗ Anzeige. 
(Deutihes Haut) Ihre Ererl, Frau — 
Lerct, Mınnters-Sattın v. Coturg, Baron e. Stk 

‚y lem m. Zamıbe, Gutetsfiger D. Halderftart York 

, Dingam n. Familie, Kentirr d. Yonden. Lunp, 

Kim, v. Bltındurrg. Votrart, Diran ev. Allım 

Mn. Ehulg, Pfarrer u, Difritis.Sanlinjreiter 

®. Obersinsärem. 

Bamberger Hof.) Jäger, Rim, v. Etallr 
garı. Yıdla, Arm. vw. Danau. Aranfı, m. Gamilm, 
Amimanı o. Kıgerdturg Aran Örchen p- Erabt 
n. Dimeriwait 0. Würden, Zuris, Kfm. t. 
Wurztura. Bibe. d. Reid m. Bamiıc, berjogl. 
jasıl. wltenburguher Berantter am Bandıdtag je 
Jrantfurt. Ar, Sm. v. Rerdt. 

(Drei Kronen.) Pador nm. Aamilt, Brechı 
Ber. Kalb eo. Bamtırg. Emil, f. — 
v. Pretiger, Aufı@lager ©. Nenturg. Gent, I 
denbaner ©. Benchtmangen, Barsbet, fNeeiäend« 
teamicr r, Palin. Dr. Deulmatt, Qrohfer u. 
Human, Eirutienlihrer d. Freving. Met en 
wert u. Dr. Mobe n. Cohn, Nrencat ® Sir 
burg. Wat. Rerahouier, e. Aranffur. Br 
ders m, Ärin. Techter n. Mainz. Arın, * 
Su mtan. de Corn, Kim, d. Mon. m Eimill. 
Rentier n. Rote, ı t 

(Beltener Arler.) Rinadn. 2 Eöhnrn © 
Rreusraib re. Aucrh. Crnfie 

Papacant, Stud, jur. e. Gens 
var. ©. Deitelberg. Gebe, Pupel, Kite © 
N tentunt uaet, vob · 
(Schwarzer Adler.) Hat, Gen sm 
| reutb. Delbaid m. Frau u. Tenter, Al. Ju 
mel, Funs u. Krieger, Ingeneure m ng ee 

Pagei, Zasııc, o, Arenfunenatt. DU Bun 

v. Gay, Bılebaver vn. Gorurg, Bahnen, SU 

Prulei, e. Bırlın {77 

Ludmiq-Ranaln. Zeh, Nentier *ün 
te, Rubn, Epemufer, v. Altens. —ä 
nur v. Wugeturg. Buchner, Meiwar t S# 
| VSrefmann, fm, vr. Bregen; 
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Bamberg, Mittwoch, IL. Scptember 


1811. 





Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Münden, 7. Sept. Der koͤnigl. franzdfiihe 
Geſandte an unferm f. Hofe, Baron d. Bourgoing, iſt von 
feiner Reife nah Paris wieder hier eingetroffen. — Der Plan, 
bier eine neue Tohriihe Zeitung zu gründen, deren Nedaftıon 
Dr. v. Moy übernehmen wurde, iſt noch nicht ganz aufgegeben. 
Er unlängit war man wiederholt bemüht, das zu dieſem Unter⸗ 
nehmen bendtbigre Kapital durch Atıen zufammenzjubringen, er ⸗ 
reichte aber abermald den Zweck nicht. — Es iſt nunmeht bes 
ſtimmt, daß fir diefed Jahr teine weitere Sirecke des Ludwig—⸗ 
tanald wird mehr erdffner werben fdnnen. — Bei der nun bes 
vorfichenden Fand» und Forſt wirthverſammlung wirdu nier 
anderm auch bie Äfterreichtiche Regierung dust einen Abge weten 
vertreten fein. Bereits am 15. d. wirdo u Seite der Vorſtaͤn⸗ 
be dieſer Verſammlung ein eigenes Empfangsbureau im Zönigl. 
Odeon erÖffinet werden. Allem Anſcheine nah wird bie Ber 
fammlung ſehr zablreih. Mehrere unierer Landtags Abgeordneten, 
die in der Kammer beſonders das landwirthſchaſtliche Intereffe 
vertreten, werden ebenfalls an biefer Berfammlung Theil nehmen. 
— Mir machten fürzlihft die Bekanntichaft der Geſangkuͤnſtlerin 
Feln, Neureuther, melde fib uns als Iſabella in „Robert 
der Teufel‘ predientirte. Mir hoffen bie geſchaͤtzte Kuͤnſtlerin, 
melche ſich ſchon bei dieſem erfien Huftreten vielen Beifalls und 
bes Hervorrufs erfreute, moc in einigen andern Parthien bemuns 
dern zu fönnen. — Die heutige & hranne warim Vergleich der legten 
nicht febr befucht, die Zufuhr betrug nur 6006 Echeffel, wozu ned 
em Feiner Reſt der legten Schraune fam. Diefem, und dem 
Umfand, daß viel Samengeireid gekauft murbe, dad, ba 6 
von vorzuͤglicher Qualitaͤt ſein muß, immer beber ald zu dem 
geweͤhnlichen Preis bezahle wird, barf man es wohl zufchreiben, 
daß auch heute die Preife niche nur micht nieberer gingen, fondern 
Korn forar um 1 fl. I fr., und Weijen um 14 fr. böber ale 
auf ber legten Schranne bezahlt murde, nur Gerfie und Haber 
mwaren um 7 und 8 fr. billiger. Die mittleren Durcichnittepreis 
fe waren Weiten 20 fl. 59 fr., Kom 14 fl. 58 fr., Gerſte 12 
fl. 22 fr, Haber 5 fl. 47 fr. Mur 290 Edtäffel blieben ım Reſt. 

Bürzburg, 8. Sept. (W. Abdbl.) Der geririge Abend, nicht 
minder bie heutigen Morgenftunten, die verichietenen Geſangs— 
dereine auf ihrem Zuge nah Wertheim in unfern Mauern 
bemillfommend, ſchufen eine wuͤrdige Vorfeier bed morgen zu bes 
gehenden arofen Gefangfefied. Von einer großen Anzahl trandı 
parenter färbiger Laternen erhellt hatte der Theaterhaudgarten die 
Pitglieder unferer Liedertafel mit ihren Familien aufgenommen, 
woſelbſt kurz nad 7 Uhr die Gefangsvereme von Ecmeinfurt, 





Gefchichtsfalenber. 

Tobann Jakob Engel, Profefor und Oderdirecter des Theaters 

su Berlin. (Lehret König Brietrih Witheim 111. von Preußen, Dieter, 
Wendetiker und ditatt. Preſaiſt) Beh. 1781, 


 PRünden. Hr. Alexander Buerra aus Rom hat mit feiner rınome 
mirten Runmftreitergefelifchaft wadrend eines vierwechennichen Aufent, 
baltes zu Müncen in einem olympiicen Eircus täglich Vorſtelungen gegte 
ben, Die ſtets mit überaus zahlreidhem Beſuch und außerortentlihem Beifall 
beehrt wurden, Unter 46 Mitglietern zeichnen ſich beionders Nutelf Ouerra, 
ter Romiter Lutwig Biool aus Amferbam, Verdier, bie Familie 
Tarreıc. and, Die mweibliden Mitgtierer And mein büdihe und noch 
ſedt jugentlihe Weien. Unter 50 Pierten find fait alle febr ſchön zu nen 
am. Nur in ernten Pantomimen, wie Drpello, Wazeppa ıc. blib die 
Burrra'ige Geiellihaft hinter der Ghelia, und Teurniaire'iden jurüd, 
meran jhon der Mangel eınch entiprehenten Theaters Schuld war. Im 
Urbrigen that fie es den Franceni's x. mict mur gleich, jendern entfaltete 
fogar mit mehr Perionen und Bferten in einem jo engen Kaume niet me 
niger Seſchiclichteit Durch fhmicrige Manöver, fo daß mande Productionen 
als wahre Kunfieitungen gelten Fönnen. Die Garterote war faR turd- 
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Feuilleton. 


Bamberg und Altdorf ıc. anlangten und unter Jubelruf und den 
Fauſaren der Blechmuſik von der höchſt zahlreichen Verſammlung 
empfangen wurden. Die erlutenen Strapazen ber Reiſe, befons 
ders an einem fo beißen Eommertage, wie der geflrige war, 
bielien die ruͤſtigen Enger Feinedmegs ab, kurz nach ihrer Ans 
tuuft fich zu einer Hauptprobe im großen Theaterbausfaale zu 
veriammeln und ſolche mit eben fo viel Feuer ale Kraft durchzu⸗ 
führen. Nach Beendigung der Probe zerfireute ſich der Saͤngerchor 
in die vericiedenen Näumlichfeiten des Gartend, ter vielleicht 
fon fer Jahren von Fröhlichen niche fo überfüßt zu fehen war. 
BSis in die fpäte Mitternachtsſtundt Kielt die Freude ihr Fuͤlhorn 
geöffnet. — u den frühen Morgenftunden des heutigen Tages 

fen im feſilich geſchmuͤckten Wagen bie Gefangsvereine von 
Kıgingen, Uffenheim, Markıbreit, Bruck, Müpdenhaufen ıc. hier 
ein, von denen einige mad) furzer Raſt auf dieſelde Art ihre 
Reiſe fortiegten, indeß bie anterm ſich den übrigen bereits zur 
Abfabrı gerüfteten Vereinen anichleffen. Nah 10 Uhr fräte ſich 
vom Theaterhauie aus der gedehnte Zug der Cänger unter den 
kräftigen erbebenden Werfen der Blechmuſik in Bewegung. In 
alpbaberifher Ordnung am einander gereiht, mäherten fi bie 
vericiedenen Gefangvereine, die bochflanernden Banner an der 
Epige, begrüßt von Bölerfalven und dem Jubel der verfammels 
ten Voltömenge, den Mainguai, mofelbft, im rrichfien Echmude 
gegiert vom mehr denn vierzig aufgehißten Wimpeln und Blaggen, 
zwei Dampfboore Mufit und Saͤnger aufnahmen und nach kurzer 
Weile unter abermaligem Kanonendonner unfern Landungsplag 
verlegen. Beinahe die Hälfıe von Wirzburgs Bendlterung, theils 
den Mainquaı Überfluthend, theild die naͤchſten höher gelegenen 
Punkte, ja fogar eine Meibe von Floͤßen erklimmend, wohnte 
diefem intereffanten Schauſpieie bei, und fandte den fcheidenden 
Sängern ihre Grüße nad. 
MWürtemberg. — Stuttgart, 6. Eept. (Schw. M.) Se. f. Mas 
jeſtaͤt haben geruht, heute Ge, t, Hch. den Kronpringen Hoͤchſtſelbſt 
in dem £ Geheimen Nah emjuführen, befien Sigungen Seme 
toͤnigliche Hobeit künftig regelmägig anmohnen wird, um nuns 
mehr nach Peendigung Heut Ihrer afademifhen Studien und 
Gereifung mehrerer fremden Länder die Staatsemrichtungen des 
eigenen Etammlandes und die Behandlung der wichtigeren Negier 
zungsgeichäfte praftifch mäber kennen zu lernen. — Gefiern Abend 
find Ihre Heh. der regierende Herzog und die Frau Herzos 
gin von Sachſen⸗Altenburg mir drei Prinzeffinnen Tochtern 
zum Fefuche der königlichen Familie bier angefommen und im 
Hömaliden Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. 

Vom Neckar, 4. Scpiember. (W. 3.) Der geheime Rath 
d. Gaͤrttner (buͤrgerlicher Abkunft, nur durch den Orden mit 





aebends nedel. Zu den neueſten und ſchönſſen Verſtelungen gehörten das 
Damenmadöſder im mittelalterlichen Codüme, geritten von 9 weiblichen 
Mitglietern, ebenio das Damencarouifel oder Kingelrennen, worin 
mit Lanzen, Degen und Piſtolen große Fertigkeit dewitſen wurde und zum 
Säluffe dıe Barrieren des Citcus überiprungen werben mußten. Recht dei ⸗ 
faltwurtig war das altfränfifde Nitteriurnier, gan im Beibmade 
ter Rıtterzeiten eingerichtet, wo Dann gegen Mann in eifernen Rüfungen 
mit fumpfen Lanzen fimpften, wo in ben Schranken fi ritterlihe Kunk 
aegen ritterliche Aunft erprobte, zwar im Ernfte (herjend, dech im Scherz 
mit vollem Genf ſich um den Preis bemühent. — Hr. Anton Shnögim 
ger, Echmiegerichn und Rapellmeifiee des Hrn. Blerander Buerra, von 
malb erſtes und wicedirigirentes Mitglied des Banner’igen Orcheſters, 
teranflaltete hier mehrere mufifaliihe Seiteen und brilante Balfeite & In 
Partner und Etrauß, vertunteite den Ruhm eines Sungl und ned mehr 
den eines Sttech, der fih bekanntlich im aeueſter Zeit durch Eompoftionen, 
denen er die unfinnighen Titel und Verwürft gab, vor Eurora (nicht blog 
Lewald’s „Europa! lächerlich machte. — Dan gebraudt fo gern und 
verihmenteriih „Genie“ und „genial, daß id auf Schnöginger biefe 
Bertichnungen nit anmenten mag, obsleich er fie ihrem weiteſten Umfang 
nach verdiente, wenn von feiner Wirtwofltät auf ter Violine, von feine 


dem VPerſenaladel verſehen) iſt zun definitiv zum Finansminifter 
ernannt. Un feine Stelle als Direktor der Hofdomaͤnenkammer 
tritt der bisherige Hoſdemaͤnenrach Ergenzingert. Es iſt dies 
ein Sirg des bärgerlihen Elements, da der Adel ſich viele Mühe 
pab, einen Mann feines Standes auf biefe jeßt doppelt wichtige 
Erelle zu bringen. 

Baden. — Baden, 3. Erptember. Geflern mar ber Tag, 
am weldem im vorigen Sabre das berüdtigte Duell pwiſchen 
Göler und Wereilin vorgefallen, das fo uniclige Folgen gehabt, 
und deffen Nachwehen unfer Kurort noch heute zu empfinden hat. 
Es ſcheint, ald ob ter zweite September verhängnißgeel filr Daten 
bleiben fol, denn an dem nämlıhen Tage ſollte wieder ein Pir 
RRolendwell zwiſchen zwei hier antorfenden Fremden Statt fins 
ben, was glüclicher Weife diefes Mal verhiter warb. Dem Ber 
nehmen nach fol berrägeriiches Spiel, das jedech mit bem Hajard ⸗ 
foiel durchaus nichts zu ſchaffen harte, bie Veranlaffung zu einem 
Erreite geweſen fein, der fo ausartete, daß fich zwei junge Maͤn⸗ 
ner den höheren Erinden angehoͤtig, und beide aus gebildeter Far 
milie ſtammend, fo weit vergaßen, daß fie am hellen Tage und 
auf Öffenrlicher Promenade ſich gegenfeitig mir Fauftfchlägen traf 
tirten, bis fie durch die berbeigerufene Geneb’armerie getrennt und 
feftgenonmen wurden, worauf fie die Macht in Verhaft zubrac: 
ten, umd ihnen der Beſuch der Promenade unterfagt ward. Durch 
ein Piftelenduell ſolte num der Scanbal mit gehdrigem Eclar zu 
Ende gebracht werden, allein die Polizei ward zur rechter Zeit 
in Kennen geſetzt und zum Emfchreiten oufgeforbere, worauf bie 
beiten Nubeflörer gebührender Maßen aus der Stadt gewieſen 
murden, bie fie auch heute in der Frühe verlaffen haben, wahr ⸗ 
lich nicht mit arofem Ruhme bedecht. Wäre man auf aͤhnliche 
Weiſe voriges Jahr eingefchritten, es waͤre blutigen Duellmorden, 
unfäglichem Jammer und empfinthchem Nachtheil fir unfern Kurs 
ort ganz leicht vorzubengen geweſen. — Daß bie unaufhoͤrlich un · 
ainftige Witterung biefed Sommers einen merklich unginfigen 
Einftuß auf unfere Saifom ausübt, it micht in Frage zu flellen, 
obgleich die Zahl der bis heute angefommenen Fremden bie des 
vorigen Jahres um mehre Taufende, man fagt von fünf Tauſend, 
übertrifft. Mir ben letzten Tagen des Auguſt bat fi ber Himmel 
aufgebellt, und wir haben recht warme Tage, fo daß man in den 
Weinorten noch auf einen neniekbaren Herbſtertrag zu beffen 
wagt. Die Trauben ſollen nicht fo weit zurück fein, als es bei 
der anhaltend ſchlinmen Commermitterung zu befürdten fand, 

Sachſen. — keiptig, im Erpr. (Pr. 3.) Unfere Preße 
polizei bar die „Wichtigen Urfmten fir den Recktezuſtand ter 
deuiſchen Nation’, aus Klübers Naclaf herausgegeben von 
C. MWelder, bereits confiecitt. Es mar zu ermarten! — Nach 
einer Schr im die Ränge aejonenen Unterhandlung bat nun der 
außerordentliche Brofeffor der Mebicin Dr. €, 9. Carus tod 
den am ihm ernangenen Nuf nah Dorpar angenommen und wird 
uns alfo verlaffen. 

Preußen. — Berlin, 2. Sertembet. Der Tan, on 
welchem Ihte Majeftäten wieder zurückkehren werten, iſt 
noch unbeſtimmt. Indeſſen heͤrt man bier ſchon von vielen Cem⸗ 
munalbeamten die wuͤrdigen Strchenlieder: „Lobet ten Herrn, 
den mächtigen König der Erde’, und „Nun danfer alle Cor’, 
einüben, da erwähnte Geſdage bei ber Rüdkunft bed Könige und 
der Königin auf dem Schloßplatze unter Begleitung vieler auf den 
Binnen tes f. Schleſſes aufgeftellter Mufifcorpd erſchollen follen. 
— In Fetreff des Urtheile gegen dem Hochverraͤther Tfche ch iſt 


aus beſter Duelle mitzutheilen, daß die Metem erſt jetzt beim zwei ⸗ 
ten Referenten ſich definden und noch mic zum Vortrage gekom⸗ 
men find. Das Geſuch des Tſchech, daß die Acten in Bezug anf 
fein Verbrechen vor dem Erkenntniß des Kammergerichtsd tem Kir 
nige zur Durchſicht zugefendet würden, iſt, wie vorauszuſchen 
war, vom der oberſien Serichtebehoͤrde zuruͤckgewieſen worden. 
Den erhobenen Zweifel, ob der Juſtizcommiſſarius Valentin, als 
Vertheidiger des Tſchech, auf deſſen Freiſprechung deshalb ange⸗ 
tragen babe, weil er den Thaͤter als Geiſteczerrüttet und ſemi 
als unzurechnungsfägig darzuftellen ſich brmühte, Idunen mir auch 
aufs Bejinmmtefte befeitigen, Unfer kandrecht befreit unser ſolchen 
Umftäuden den Ihäter von ber Strafe. — Wie verlautet hat ber 
König eine fehr anfchnliche Unterſtützuug ber durch Weſſer⸗ 
noih heimgeſuchten Provinz Preußen beftmmt und, um den 
Staatsmitieln diefelbe zu erleichtern, einen Theil der zum berliner 
Dombau für dies Jahr angemwiefenen Gelder jenem Zwecke übers 
tragen, Der König bat die Verheerungen der Weichiel bei feiner 
Unmelenheit in Danzig ſelbſt unterfuche und bie Dammdurchbrüche 
beſichtigt. Sluͤcklicher Weiſe iſt der größte Theil ber Niedetung 
von meiſt wohlhabenden Landleuten bewohnt, bie, wie hart auch 
die Verlufle find, melde fie betroffen, doc im Stande fein mer 
ben, mit zufließenden Unterfügungen den Schaden zu überwinden. 
Die anfänglide Corge, daß der größte Theil des Viehſtandes aus 
Buttermangel verloren gehen würde, foll, twie Meifende verfitern, 
fon jegt gehoben fein, fo daß auf dem audgefchrichenen Vich 
marfte, zu welchem ſich Käufer aud allen Gegenden, felbft aus Bayern, 
eingefunben hatten, nur fehr Weniges zum Berkaufegeficht wurde — 
Der Bau des neuen, nach penniplvanifhem Syyſtem einge⸗ 
richteten Gefdnaniſſes, welcher jetzt mit oller Macht betrieben 
wird, zieht fehr viel Beſuch von Neugierigen mach dem fonft dren 
Theile der Siadt, ben ebemalisen Pulvermüblen. Das Gefänanif 
wird auf einer hochliegenden Sandfläche, welche an einen Tans 
nenmalb fiöie, errichtet, und ift ſchen fo meit, daß bad erfle 
Srodwerf beinahe vollendet ıfl. Bon dem Hauptgebäude in der 
Mine laufen fünf Flügel aus, in denen ſich die Zehen der Ber 
fangenen befinden, welche ſechs Fuß breit, zwoͤlf Zuß lang und 
sehn Fuß bed find, Zwiſchen den Gefängnifflägeln lienen bie 
Höfe, welche in viele Meine Räume getheilt, mit Umfangs 
mauern veriehen und fo eingerichtet werden follen, daß felbit im 
den Feierflunden, wo jeder Gefangene feinen eigenen feinen Hof 
erhält, um darın frifche Luft u ſchoͤpfen, doc Niemand ten 
Anbern feben und mit feinen Nadkbarn in Verbindung treten 
fonn. Auch die Capelle zum Gotieddienft wird in ber finnreichen, 
in England erfundenen Art eingerichtet werden, daß alle Gefans 
genen den Prediner fehen, Niemand jedoch feine Mitgefangenen 
anfıdtig werden fann. Wenn man bie dicken Mauern betrachtet, 
in welchen die engen Zellen liegen, wo nahe an 600 Gefangene 
finfeig wohnen follen in gänzlicher Vereinſamung und in tiefen 
Eqweigen, fo kann man fih eines eruſten Gedankens wicht er 
mehren. Mir magen micht, zu umterfuchen, was ber menſchlichen 
Geſellſchaft an Recht zuficht, ihre fehlenden und freveinten Mit 
glieder zu beffern, und ob jedes Mittel angementer werden darf, 
um bie Strafe fo fehr zu verſchaͤrſen, daß davor der Enter 
zuruͤctbebt; allein ohne Zweifel iſt mie eine graufamere Gefänanife 
haſt erfunden worden, old bieie, wo in Echmeigen uud Einſam ⸗ 
feit endlich, nachdem ber Gefangene alle Stufen der Ange, Muth 
und Verzweiflung durchgemacht hat, durch Reue, Geber und Ars 
beit die Fefferung erfolgen fol, Wie Viele bei diefem Prof 
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Direction einch Orbefers, oter rem ſeinen munfaliiden Gempeknonen & + 
In Lanuer geisreten werten fe, Gubr oder Lachner haben leicht zw diri⸗ 
giren, wenn &c Birtwoien wor fi baten, die langſt julemmen gemwihnt 
find und «in Eniemtle unfdwer dılten fonnen, Ater Ehnögınger kat hier 
30 Wufifer, bie nidt am einander gewohnt waren, genemmen, ale wären 
fie ans Cüten und aus Roıd.n jwiammengeidmeit und gehlafen merken, 
Bein mad wenigen Proten arıfen die Dreißia, mie cin Mübtwert, int 
ineinander auf Wort und Wink. Wer bat fir je julammengeidimietet, top 
ihr fe nimmer unterideitet? Nein Naterer fond als der — Earöginger. 
Edel hultigle Münden tem Aremtling aus der Wiener Welt. Was ein 
Mann kann mwerib fein, baten wir erfahren, Sndginger gilt abein fatı 
einer Trurpe, ter Tingelne! Die Mündsener Inden Bienerfell. Cin Bier 
wer Tany — der zuht! Ehnögngers Name fand, wie nicfengreh, am 
Zetiel oben. Die Hauptſtatt mart zerlsften, BU wimmelte tım Prater 
zu. Or bradıte Waljer mit umt Töne. gereift auf einer antern Fur, und 
aus feinem Eaiten lodır er tie Parmente und tat beite Moß ter Zeiten 
und die Macht der Melodie, Wenn Ehnöginger durch tie Eaiten meiftirt, 
mwahrish! fa ja Statuen entgeißert, fat enlförpert deb'n wir ba; aus 
ten Saiten Ürimt ter Töne Zaubermacht! Es if sin Rei des MWebilauts 
und ter Ehöne, uns ergreift der begeiflernte Tart! Wer kann Schnehin 


aer's Tönen miterleben? We mit tim Erab tes Göttertotn Kehsreidt 
er das bewegte Berg; er fahr eb im Ras Reich der Poren, er Mitt eh 
Haunend bimmelmärts und wirgt ea jmifsen Croft une Eriele gufidwen 
Per Peiter Der Gefühle! Wıfcligend mar feine Nähe und Mürgser denzta 
murten met! Or if men fort nem bier, met! Frankfurt, ethie ii 
Burrralie Geichitafı ſhon rorantgejogen, Franffurt wird tieleh muila 
lien Halenfein alstate kennen Iernen. Kommt Brantlure's Duikt tm 
fühn entgegen: grwohnt bald feid ihr, unter ıhm zu legen! 
Kurze Motizen. N 

Die „Rh. m. Dot. 3tg.” idreitt: Zu Rpeintroht bat ſich am 3. Eirl- 
felsenter fhanderhafter Vorfall erergnet. Ein bertiger Etubmar 
bergeieke fühlte Licke zu einem daſeltſt Krfindlıden Dienimarden, wat ta 
Legtereh feine Liede nicht erwiete:te, je fafte er ten verzweifelten Entaluh, 
ten Graenlland feiner drennenten Leitenſchaft ums Lebın zu ringe. Ir 
folgte ibt Defbalb vergehen vor Tas Deif mac, zog dafeitit cin geiatemch 
Yidel umd jagte ihr die Kugel turd tem Aeyf, fo aß Las unglüdlite 
ein IcHos zu Beten fanf, Hierauf ging der Wörter nad Hanit, mo 
er ein bereitb gelatened Gemibr fehen datie, fepte ſich Dafelte in ZUR 
Mund, und intem er ch mit einem Aufe foetrüdte, fprengte er Ab Ein 
Ccätel auttinanter. 








untergehen, in Erumpffinn fallen, in Bldofinn oder Wahnſinn, | Ereignif von der allergrößten Wichtigfeit. Irland wird num er 
oder zum Eelbfimord greifen, wird am beflen durch die englifchen | Fennen, daß feine Nechre ıja auch wehl feine Sympathien!) im 
Gefängmfliften ermielen. Der Mann ron Bildung und firtlicher | Haufe ber Lords geachtet und befdügt werden. Die Mepeals 
Kraft wird, wenn er die Einfamfeit Jahre lang ertragen foll, | bewegung wird ſich mach einer fo eclatanten gerichtlihen 
von Hdlengualen gefoltert werden, mie viel mehr der rohe | Eonceffion mehr und mehr legen. Do politifhe Gründe 
Menfb, der Arbeiter, der fein ganzes Feben über in Gemeinfchaft | auf den Beſchluß Les höchſten Tribunald im Lande gemwirft 
ferner Genefien fh bewegte, umd der mie dahin gelangt iſt, ſich | baten mögen, bürfte man annehmen, wenn nicht nähere 
mir ſich ſeldſt zu berctäftigen, über feinen Zuftand madızudenten. ! läge und fierer märe, juridifhe Serupel gm unterfeflen, 
Die Emſamleun tes Gefängniffes fell ihn dahin bringen, biefe | mozu fih Anlaß ergab aus den Anfichten der Minoriedt der um 
Emſamten wird ihn aber mit feltenen Ausnahmen nidt fo vers | ihre Memung befraaten Rechtegelehrten. Neun Michter von Engr 
Randesträftig und einſichtsvoll machen, daß eine firliche Yäuterumg | land haben am 2. Eept. im Haufe der Lords, theild in Verſon, 
ibn veredelt; m ten allermeiſten, ja, wobl im den meiften Fällen | ıbeild durch ſchriftliche Eingche, ihr Gutachten abgeaeben über bad 
wird, wenn Befferung erfolgt, dieſe nur fo vor fich gehen, daß | Verfahren ver tem Gerichtähofder Queens', Bench in Irland in Sa» 
die Äußerse Niedergeihlagenbeir der Seele endlich Troft im Blau | den O Connell und Eonforten. Perfönlih anmefenb waren: Pords 
ben ſucht, in frömmelnder Derinirichung, und wenn ſich dann | Oberrichter Tindal, die Richter Patteſon, Eoltman, Wiltiome, Maufe, 
einmal vie fürdterhte Geſaͤnamfthuͤr dAffner und der Lebendigbe | Gurnen, Alderſon, Parke; Nichter Coleridge, abgebalten durch Krants 
arabene daraus bervorgebt, wird ſein kebensmuth für immer aer ) beit, hatte fein Gutachten eingeſchickt. Von biefen neun Richtern 
broden dem; er wird im wuhrer oder erbeuchelter Gläubigfeit | waren ſechs der anmefenden und Coleribge der Auficht: der Dub⸗ 
vielleicht tem Feſt feıned Dafenıs rein erhalten von Diebfiabl amd | Iiner Spruch ſei feilzubalten und zu befiätigen; Parke und Eolts 
dußerem Beirug, aber zu menſchlich wahrer, innerer Befferung | man ertlärten ſich diſſentirend. Dabei iſt zu bemerken: 
iR er deßwegen doch nicht gelangt. Betrachtet man dieſen Kerfer, | 1. dag die neun Fichter ohne Ausnahme darüber einſtimmig 
der nach menigen Jahren in Aumentung fommen wird, fo fädt | find, die Nepealconfpiration für ungefeglich, verbrederifch, 
es und aber gewiß auch ein, doß jedenfalls, wenn er bevdifert | ſtrafwuͤrdig, und, in dem vorliegenden Fol, genugfam erwies 
wird, eine Aenderung mit unſeter Strafgeſetzgebung vor fich geben | fen zu halten; 2. daß bie neum Richter au dariiber einig find, 
muß. Es iſt unmdalıh, daß Verurtheilte gmanzig ober dreißig | die von den Advokaten der Angeklagten vorgebrahten Einwens 
Jahre, oder die Zeit ihres Lebens bier fißen ſollen. Man fagt, dungen, in Bezug auf die Zufammenfegung ber Jury, ale 
daß im neuen Sirafgeſetzduche dies beienders beriichfichtige werden | michtig und unzulälfig gu ertennen; 3. daß nicht ein einziged 
(el, und wenigſtens wird das pennſylvamiche Syſtem und dann | der in den Gutadten ber Michter angeführten Bedenken (obſee⸗ 
w eınem mohlbärigen Fortſchrut verbelien, der ven fo vielen | tions) bei ber Verhandlung zu Dublin zur Sprache gelommen 
Nedisfundigen und Phrlofopben (dom angeregt wurde, zu dem | ift; alle bie gegen das Urtheil des iriſchen Gerichtähofs in 
Fortſchtut im Intereſſe der Meniclicter und der Cultur dee | den Gutachten der Miniorität aufgebrachten Eyceptionen find dem 





Jahrhunderis, die Freiheiteftrafen nicht fo weit auszubehnen, wie | Scharſſinn O'Connells und feiner neun gelehrten und erfahrnen 
es jetzt in vielen Faͤllen geidicht. Anwälte rn BR u — auch dieſen (meist 
Defterreich. — Prag, im Sept. (B. 3) Die Verſammlung der techniſchen) Aueftellungen deilegen mag, fo iſt Loch nicht zu ber, 
deutſchen —& und mal am 29. v. M. im €, fehen, daß fie das Gegeutheil von enident und allgemein faßlich 
rolinengebäute, das von dem afademiihen Cenat ber Prager Unis | fein milfen, und den Gerichtähof zu Dublin infofern der Vorwurf, 
verfirät mir arefer Pereitmilliafeit zu dieſem Zwede eingerdums | fie unbeachtet gelaffen zu haben, nicht treffen fann; man mird 
murde, ihren Anfang genemmen. Es waren 114 Teilnehmer ans | wicht weit irre geben, wenn man voraudfegt, die gedachten Ob ⸗ 
meiend. Die Cigungen umd Verträge baten viel Intereffantes } ſeenenen berubten auf der Verſchiedenheit der gerichtlichen Praxis 
dargeboten. Gefern unternahmen an 100 Mitalieder eme Ereur, | in beiden Ländern. 5 
fion nach der alten Kenneburg Karlſtem. Morgen beabſichtigt ) Sranfreich. 
man eine Fabrt auf die Planie der ım Fair begriffenen Eıfenbapn Parie, 6. Sept. Es bat fih abermals das Gerücht vers 
bis zu den großen Otjecien bei Auwal. breiter, die Differenzen mit England feien ausgeglichen 
Velgien. und ber König habe erneute Befehle grarben, feine Abreſſe nach 
a a 2 „| England vorzubereiten. Ein fofibarer Wagen im Werth von 
Antwerpen, 2. Eopt, Die Naauicht von dem Nbfchluß | „8,900 Fr., für die Königen Vietoria beifimmt, fell heute früh 
bee Hanbelöuertzags mit dem Zollverein bat bier eine um | nach Briahron epprbirt morden fein; der Stönig hat denielben ger 
fo größere Senſauen erregt, ald fie unerwarter fom; fie macht | gern in Augenicein genommen und den Arbeitsleuten 100 Lowids 
eine voͤllige Nevolution in den teen. Jeder minicht fih Gluͤck por Gratification zuftsllen laffen. — Man fann wur aus dem 
wegen des Nefultats, und man gebt ſchen damit um, im Monat | Erand der Borfe auf die giinftige Mendung der Unterbands 
Dftober näcfihin, am Jchrestage ter Eräffnung ber Cifenbahm | jung mit dem Lontoner Cabinet ichließen, denn im Uebrigenberrfcht 
wwifhen Scheide und Nbein, eine große Befilihteit zu veranflalten. | yurdaus mr Ungerißheit über das ganze Verbältnif;; Journale 
Es wird am dieſem Tage eme Crinnerungemedaille umgerheilt | und Privarbriefe haben Vermurhungen und Gerüchte aufjumeifen; 
werben. officielle Aufichlüffe fehlen noch. — Die Nede, melde die Könis 
Großbritannien. gin Victoria gefern bei ber Porogation des Parlaments aes 
kondon, 4. Erpt. (F. O. P. Z) Die Aufhebung des vom ! balten hat, wird erft heute Abend bier befannt werden; man ift 
Gerichrehof der Queen'sbeuch zu Dublin in dem großen Eraards | fehr gefpanne, zu erfahren, ob wicht eine Andeutung auf bie por 
proceh gegen D’Connell und Eonferten gefälten Urrheils ift ein lhlitiſche Conſunctur und bie Lage Jrland'® barin vorgefommen iſt. 





Dan bericter uns, faat der neue pariier „Conjlirutionnel“, einen | Am Jahre 1843 And nach Petersturg 526,250 Flaſchen Champagner 
Bag von Keriihfeit, weiber feine gerechte Belohnung erhalten bat. Am , eingeführt, und wie viel Flaſchen werben vort jährlid von deutſchen und 
3. Sert. Morgens fand der MNationalgartıdt Beifor auf tem Duai ber | framjöhidhen Arerhefern fabricirt ?! — 

Tuilerien eine Noble. die eine bereutende Maſſe Werth Papiere jeter Art Ungerechnet die ungeheuren Gummen, melde turd Wetten verloren 
enthielt, und er Perilte fd, fe dem Graentbiimer, einem im er Etraße | und gewonnen, Mad 1843 in England 20 Milionen Gulsen als Wett 
d Anjen · Saint · Horere wehnenten reiben Onglinter, jurüdjubrinaen. Die | rennenpreiie autgeſetzt geweſen. 

in ter Roue defiatlichen BWertb: Papiere dettugen 1,800,000 Art. Der Eng Um dem überbandnehmenten Einſchwärzen der Cigarren eutgrgenju 
länter hatte fie am rortkerigen Arente kei der Nüdfihr vom feinem Metar | wirfen, bat bie kaiſerl. önerreihiiäe Tabafs: Arminiftratioa 27,000 ganje 
aus fein.m Gabrieler fallen lafen. Cine Cumme ron 28,000 Fre. im Bil | Kitten Eigarrın ven Harannah kemmen lafen, Lie von Trie an die 


tes und Banfactien war tie Belohnung jencs etlichen Mannes. Hauptrerichleiferotd der Prosingen neriendet, und nen dort, mit Zuſchlag 
Geroimus ardeitet an einem umfaſfenden Werke über Ghafefpcare; | eines mäßigen Gewinns und der ſreitich ſeht hoben Eingangsgehühr (240 
das Buch ſoll auf vier Bände tereanct fein, fl. 8. M. per Zentner), an Jedermann verkauft werden. 
Sa Butarcſt werten Die mißfätigen Theaterleute nicht mehr andgepfif: Bußbödembeize. Das Archiv der Pharmacie enthält folgente Bor, 


fen, fontern ausgeblafen. Ms die Gängerin Signora Bi, die fidh | fhrift zu einer Beije für Bußtören. Man Foht 1 a Die ne 
einige Umtriche erlaubt hatte, eben ihre N rie Beginnen mellte, ertönte aus | und '/ Pit. Bernamtufhoti mit 12 Quart Eeifenfieterlauge und '/ Dfe, 
der Boge des Pürfen P.... ein Polborn, das kieiele Arie recht | Pottaſche aus, bis 7— 8 Quart Flüßigfeit übrig find; in der abgegojenen 
nett jum allgemeinen Gklähter des Puhlifums vortrug. Die Dpernnorfel | Löfung fäft man 2 Loth Drican und 1 Y Pd. Was mit Dülfe der 
lung ward ſemit unterbroden. Wärme jergeben und rührt bis zum Grfalten um. Dan erba: · — 10 

Eine Englinterin, Difreh Hoges, Fam Fürzlid mit Drilingen nieter | Zlaſchen drauntothe Beige, melde binreiht, eim großes Zimmer ein Jahr 
und lich fie Abraham, Jiaaf und Jareb faufen, lang ju verforgen. 





j Spanien. mel fich nicht am fein Verbot kehrte, hatte er fich durch dem Mord 
Madrid, 29. Aug. Die Wahlen nehmen die ganze Sffents | rächen wollen. Man if für das Peben des jungen Baldeaftillas 
lie Aufmerfiamteis in Anfprud. Die Progreffiten bringen in | fehr beforgt; Medina wird vor ein SKriegögericht geſtellt werden. 
Balencia: Dlozaga, Madoj, Fope; und Sedane ald Candidaten Nußland und Polen. 
in Borfchlag. Die Carliſten ſcheinen nur in Alt-Eafılıen auf ew | Bon der polniihen Ördunze, 28. Aug. (A. Z.) Den neues 
nen Erfolg rechnen zu foͤnnen. — Die Regierung beichdftigt | fen Nachrichten aus Warſchau zufolge wurden Se. Maj. der 
ſich angelegentlichit mit der Centtaliſation der Abminiftrarion; | Kaifer bafelbit binnen 14 Tagen erwartet; es verlautete, daß 
mehrere neue Gelege über den Staardrarh, bie Provinzialdeputas | der Monarch feinen erlauchten Schwager in Königsberg überra⸗ 
tionen, bie politiſchen Chefs und noͤthige Municipalreformen wer» | fen und von ba aus ſich nach der polmifchen Hauptſtadt beges 
den vorbereitet. — Der Bey von Larache und ber Sohn des | ben werde. Ueber den Reiſeplan Ihrer Maj. der Kaiferin für 
Kaifers find im Tanger angefommen. — Gonzales Bravo hat | gen biefe Briefe nichts, indeſfen glaubt man daß fie, falls es ihre 
am 22. in Lifaben feine Antritis ⸗Audienz bei der Königin gehabt. | Geſundheit geftatter, ihren erhabenen Gemahl bis Königsberg ber 
— Der Elamor publico verfündigt, dag Eardero mach ben ! gleiten und von ba aus Potsdam ober Edmannedorf in Schlefien 
canarifchen Juſeln deportirt werden fol. mit einen längern Beſuch bechten werde. Der Fuͤrſt Paste 

Aus Madrid wird unterm 28. Auguſt berichtet: nachdem bie , witfch iſt bereits vor acht Tagen von Warſchau nach Kiem abs 
Unforderungen der Megierung von Marocco nicht bewilligt worden, | gereist, wm ben großen Heerübungen der im füblichen Rußland 
fei nunmeht Befehl zur Flotimachung der gefommten Marine ers | zufammenarzogenen Truppen beijumohnen. — Ja Warfhau 
gangen, und zur Dedung der Ausgaben anfehnlihe Summen auf | fand das Project zur Erbauung einer Eifenbahn von ba nad 
Kadır und Corunna gezogen worden. — Der Herzog von Difuna | Danzig großen Beifall, und man war allgemein ber Mnficht bag 
if im feinem 37 fen Lebengjahre in Madrid geflorben. — Ein uns | diefelbe bei der wachfenden Unficherbeit der Weichſelſchifffahrt mähr 
ter ſeht außergewoͤhnlichen Umfiänden begangenes Verbrechen | rend des größten Theild des Jahrs — der Fluß verfandet immer 
erregt in dieſem Augendlicke aller Orten in Spanien großes Auf mehr — großen Gewinn bringen werde. 


fehen. Don Rafael Rurriaga, einer der edelften und reichſten Haudels: und Börfennachrichten. 

Bürger von Jaen, gab auf feinem Landhauſe eine Coirde, bei Bei der om 2. September in Wien Rattgefuntenen Men Berloofung 
welcher die voruehmſten Familien der Gegend verfammelt fanden. nd —— ——2 — Suiten w ter —— 
Man tanjte eben die Polka, welche dem Fandango und Bolero . e « Rr. 70367 gefallen. Den nalen Tre 
ben ang Arctig machen yu wolen (heit, as pllich Don Ras | Ser“ m wo a. ha ne Di; Wei a mn a 6 
ciſo Medina, Lieutenant im erfien Infanterieregiment, in Uniferm | 8000 fl. Serie 2300, Nr. 45,984; ten von 6000 fl. Errie 5367, Mr. 
und ein Piftol in der Hand in dem Saal trat, auf einem jungen | 105,337: zwei zu 4000 fl, Serie 2551, Nr. 51,020 und Serie 3578, Nr, 
Zwilbeamten, Don Manuel Valdeaſtillas, losging und ihm feine 

Viftole auf der Bruſt abbrüdte; darauf bahnte er fih mit dem 
Degen in der Hand einen Weg durch die Verfammlung ohne ba 
Jemand ihm zu ergreifen wagte. folgendes war bie Urfache dies 
fer tühnen Frevelthat: Medina und Baldeaftillas harten eınige Stun 
den vorher einen Streit gehabt wegen einer reichen Erbtochter, 
um deren Fand ſich beide dewarben. Medina hatte von Baltea 
fiilas gebieteriich verlangt, er fole nicht auf den Bal fommen, 
und namentlich nicht mit dem Fräulein tanzen; und da Don Mar 


71.545: ferner wei Treffer zu 2000 J. Gerie 370, Nr. 7388 und Beris 
4696, Mr. 03,718; drei zu 1500 Al Serie 1080, Mr. 21,742, Eerie 2300, 
Nr, 45.997 und Serie 4978, Nr. M.öd6; 5 ja 1200 fl, Berie 518, Ar. 
10,357, Serie 2529, Nr. 60.565 und 50509, Bere 3213, Mr. 64,841, 
Serie Atat, Mr. 88,805; 5 zu 1100 fl, Serie 2201, Nr. 44.219, Berie 
2175, Mr. 45,489, Serie 3107, We, 69,140, Serie 4686, Nr, 93,712 und 
Serie 5975, Mr. 119.408; und 5 ju 1000 fl, @erie 370, Nr. 7399, Serie 
1419, Nr, 28,306, Serie 4211, Mr. 44,211, Serie 3909, Nr. 70.350 und 
Gerie 5806 Pr. 116,110, 
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Berantwortliser Ketalteur: 3. Funck 





Fremden » Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Bertlet n. Familie, Am. 

d. Stettin, Frig, Kim. d. Ynztburg, Bug, am 

tor o. Meifenturg. Aorkel n. Gemablın, u. Sil ⸗ 

| ler, Rubrıftifiger v. Eoturg, Yamtrıkt, Am. ©, 

Shmeinfurt. Störpel, ufm. no. Rürnterg. Dprem 

beim, Km, ». Arankfurt, ©. Mangoler, Stut. 

X ®. Zmidau. Ftand, Kim. ©, Negıntturg. 
I 


Deutibes Haut.) Thoma, Nentier n. Dim 
derg. Genctol eo. Yapina m. Ramılic, m. deters · 
turg. Struve. Geb, Zuigiemm:färs, Rammerger+ 
Kath u. Dort. Bemon., Juflizcommıfar s. Beim. 
Srarrer, Birfaer u. Samitt, Alte, Palv, He 
girungsrath, Tict Dberingenuur ter Hrhtahn 
u, Meurcmiber, Gmgenieur Der Hodbauten 4 
Mürnterg. Biilmırseorfter, Mm, r. Baprentt. 
Mölkr, Sud. d. Irma. Auer m Herrmann, 
Stut. ©. Leipjig. Horm, Amtdacceifin 0. Kal 
tennerd heim. 





Affeffor 


Rss. Gabriel Keilholz = 


x 
x 


in feinem TIten Jahre nach dreitägigem Kranfenlager, verichen mit ben 
Heilmitteln unterer heiligen Neligion und mit Ergebung in den Willen ter N, 
; asnlichen Vorfehung, an den Folgen einer Lungenlähmung ruhig und fanft 4 
fein £eben. ) F 
: IJndem wir dies Verwandten, Freunden und Befannten mit tief ger 79, eg Fa u en Fir ri 
fühlten Schmerzen jur Anzeige bringen, bitten wir bielelben, dem DVerblis * Tuſmdach 
er 


(Drei Krenen.) Ghopis, Reierent *. Er 
fuer. Amen, Kegier. Drcet u. Ames, Babtit. 9 
Bapreute. Yerimir, Rabrıc., Drerel u. Biisrf, 
Afle. ©. Coturg, Biibof, Grur, Chem, d. Bir 









ten. BunMsub, Fand. jur, x. Edmweinfart. Kin 


chenen eine freundliche Erinnerung, feinen Hinterbliebenen aber bie Forts (Boidener Adler.) Müßer, Am, e. Mein 

k ltad. Erde 

dauer jener wohlmollenden Gefinnungen zu fchenten, welcher fich der Verlebte Refücum; icenan *2 —— | * 

erfreut⸗. —X Litenfilt. Bauer, Danteſam. 9. Altenfunzdatt. 

Das Leihenbegängnig findet vom Leichenhaufe aus Donnerſtag ben Er (@bmwarjer Arler.) Beim. Taul, re. Fodurg. 

i 7 . . jur. . Anttadıt, 

12. dies Nachmittags 4 Uhr, der Trauergottesdienft Freitag den 13. dies —— —* —— 2* 
Morgens 9 Uhr in der St. Martinskirche flatt, wozu ergebenft einladen 

Bamberg, 10. September 1844. 


| ®. Drisren, Rrautmann, Pantelsm. vn. Penterb 
| haufen, Fröplia, Hopfenbanrier o, Mübibaufen. 
deſſen trauernde Sinterlaffenen. 
> 


Gebr. Güttrmann, Hantelsl. 2. Diemmelstorf. 
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Deutihe Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 8. Sept. Idre Moj. die Köniain 
von Preußen und bre kaiſ. Hob. die Erjberjogin So— 
Pbie von Defierreih find dieſen Nadmittsg 3'% Uhr von Traum 
Rem hier eingetroffen und im Gaſthof zum bayerischen Hef abge⸗ 
fliegen, vor welchem fchon früher eine Compagnie als Ehrenwade 
aufgeteilt war. Ummittelbar nach ıbrer Ankunft empfingen die 
durchlauchtiaſten rauen den Befuh II. 1. HH. des Kronprinzen 
und ber Kronprinzeſſin und nahmen fmäter bei letzteten ın der f. 
Nefiten; bad Mittaasmahl em. Wie jetzt die Cage geht, ſoll ber 
Beſuch in Veſſenhofen auf morgen verichoben fein. — Die Em 
weıbung ber Er. Yudwiadfirche batte die ſen Vormittag, von 
der ſchaſten Wirterung begünſtigt, mır der vorgelchriebenen Föͤrm ⸗ 
lichkeit ſtatt. Die heilige Hanklung mit den üblichen Gebeten und 
Umgigen um die Kirche dauerte fünf Stunden, und ward ven 
unierm bochverehrten Hrn. Erjbiichof Lothat Auſelm dorgenom ⸗ 
men, beifen fräitıge Ausdauer bei fo aniirenaender Funciion ım 
bobem Greiſenalter allgemein Staunen erreate. Einen mtereffanten 
Aublick ber in biefen runden unfre dur das Abs und Zus 
achen fo vieler Taufente von Menſchen belebte Eubmigsflraße. — 
Der Neubau ber Ölnptorbef gegenüber, beitimme fir bie 
Aueſtellung von Werfen der bildenden Kunſt⸗ und Inbufirie» Ers 
jeuanıffe der neueften Zeit, if feiner Vollendung nobe, und in 
dieſen Tagen bar man die von Schwanthaler in Marmor gefers 
sigten und in omaloger Beziehung zu tem Bau fichenten Statuen 
in das von acht forımihiichen Edulen getrogene Gichelfeld empor 
gehoben. Es bleibe nun noch das Innere die ſes umfangreichen Bauwerls 
zu vollenden, mo fodann der fr das kommende Jabr in Ausficht ſtehen⸗ 
den Ausſtellung ein volllommen entſprechendes Gebaͤude gearden iſt. — 
Diefer Tage kam der Maler Dr. Heus auf feiner Reife von 
Wien noch Franffurt bier durch. Gr führe bie lebendgroßen 
Porträtgemälte des Erjberzond Karl, des Erzherzogs Stephan, 
des Fürfien Metternich, des Grafen Kolowrat, des Baron Kür 
bet u. a. mit ſich, melde fih ebenfo durch Treue und fprecens 
de Auffaſſung der Individualuaͤt, mie durch Wärme und Helle 
der Behandiung dugjeichnen — Eigenſchaften, melde den Bil— 
derm tiefes audgezeichneten jungen Molers die frühvertiente Ans 
erfennung newonnen haben. Diefe Werfe bilten den Anfang eis 
ner Galerie der Zeitaenofien, bie berjufielen der Baron 
Salomon Rothſchild dem Künfiler aufaetragen bat, Sie werten 
durch die hervorragendſten Megenten, Staatemaͤnner, Seldberren, 
Gelehrten und Sünftler auch anderer Yänder vermehrt werben, 
und find beftimmt einen Palaft in feinen Hauptlaͤlen zu ſchmuͤcken, 
den tie Familie Nothſchild zumeiſt zu diefem Zweck in Franlfuri 
wird erbauen laſſen. — Die „Alg. Preuß. Zig.“ meldet, daß 





Gejchichtsfalender. 
Erüder, FKürf ron Wantfatt ıc. Preuß. General Feltmarihal. Gen. 
1819 . 


Mordthat. Der karer. Eilbete theilt aus einem Priratſchreſben aus 
Nom vom 26. Aua. I. Ib. folgentes Mahere über Die graßlihe Etmordung 


einer Dilgerin aus Bavrern mit. Dbngrfähr am 6. oter 7. Juliel. J. reife 
eine Weitererſon (Anna Kutter) mit einem ortentlihen Paſſe, aus tem 
Lanraeritite Aibling, etwa 43 Jahre alt, als Pilgerin von ihrer Hemarh 
ad, um nach Kom zu ziehen und den Segen des heil. Vaters Ab zu erhe⸗ 
ken. Ste reiſte dutcagehente allein und ſcheint Ab tur miltthätige Guten 
Otaleich man fe zu Hauie 
vielfach warnte, im Jralien fein Geld fchen zu laſſen, io haben dieſe Bar 
mungen bei ihr miht gefrwbtet. Sie kam nemtih am 15. Aug. jwer Crum- 
ten vor Nom im ein am ter Etrafe gelegenes Birthöbhaus, morin ein 
Viehtreider ſaß Daseith j09 He antere leiter an, um fih in Kom an 
ſtandig ſehen laſſen zu fönnen, lies ſich Wein und gute Epriien geben und 
fragte eatlich nach ıbrer Zebe. Nachdem man ihr geantwortet, bezahlte 
Ne mit einem ölerreihiiben Golthüd im Werthe ven 15 Toltn, zugleich 
Der Bubrreibır 


ein ziemlihes Sümmden errungen ju haben. 


mit ter Arufrrung, fie babe Pine kleinere Wünze mehr, 


— Feuilleton. 


I@e. f. Hoch. Prinz Karl von Fayern, der bereits mit Er. 
Maj. dem Könige von Preußen von Königeberg abgereift if, von 
Stralſund aus, die Intel Rügen deſuchen werde, 

Augsburg, v. Sept. (Nugeb, Abr.) Geſtetn Mittan fand 
old Nachfeier zu dem Ju belfeſte des königl. Chevangiegeres 
regiments König die Eperfung der ſaͤmmtlichen Mannſchaft dieſts 
Regiments von Seite der hicſigen Vuͤrger flat. Durch Subſlrip⸗ 
tion hatte fih eine felde Therinshme zu dieſem ſchoͤnen Alte der 
Erotract gezeigt, Daß ſich diefe Gaſtung zu einer würdigen feier 
geftaltere, In Außer ſinnreich und geſchmackvoll deforirten Saͤltn 
waren die Tafeln dergeſtalt arrangirt, daß zwiſchen den Soldaten 
BSauͤrger aus dem Handels und Handwerksſtande zu ſitzen famen, 
umd fo das wahre Bild der Emtracht zwiſchen dem Mährs und 
Wehrſtande fich veranſchaulichte. Die größse Froͤblichleit herrichte 
uͤberall und patrietiihe Vwats, fo mie auf das negenfeitig gute 
Vernebmen und die Loyalität der Ausburger Qürger erfchollen 
unauſherlich. Abends erhielt nech jeder Mann einige Maas Bier, 
ju deren Genuß der Schießaraben als der Sammelplatz angewie ⸗ 
fen war, mo fich der Oberſt und viele Difisiere des Negimente, 
die Türgermerfier fo wie das Komué, welched die Leitung des 
Ganzen übernemmen, und tie meiſten der Buͤrger, melde Ans 
tbeıl an der Gafiung genommen hatten, einfanten. Much bier 
hertſchte die alte Gemüͤthlichkein, und Frohſinn und Eintracht 
ſchloſſen beute abermals das ſchoͤne Feſt. 

Deggendorf, im Erpt. (R. 3.) Ride nur in den grö— 
feren Siätten, fondern auch in unferer klemen Landſtadt reat ſich 
die groͤßte Theilnahme von Seuen der Polizei für das Wohl tes 
foniumrenten Publikums infeferne, als ſaͤmmtliche Bicrulien 
einer firengen und oftmahsen Viſttation umterworfen find, fo daß 
ſich Degaentorf bereits im der ganzen Umgegend des ſcamackhaf— 
tefien Bieres, des vollgewichtigſten und beiten Brodes und übers 
baupt ber beften Qualität aller übrigen Lebensmutel mit Recht 
rübmen fann. Auch dem Zwiſchenhandel, der hier auf dem Kande 
fo gut, mie in den Haupiſtaͤdten ım Edmunge ıft, wird fräftigft 
geftewert, fo daß im Publifum, dem anfangs dieſe Masfregeln zu 
firenge bebänfen mochten, jegt, nachdem es den für daslelbe her⸗ 
vorgrhenden Nugen fennen gelernt, nur cine Stimme bed Dans 
kes verlauter, 

Bamberg, 11. Sept. Nach Nusfige eines bier fo eben 
von Leipzig arfommenen Reiſenden fol geftern Plauen in vollen 
Flammen geftanden, und gegen 150 Häufer bereits abyebrannt 
geweſen ſein. 

Würzburq, 9 opt. Eine heute Morgens von Werts 
beim emgerrcfiene Ctafette bringt ung die Nacridt von dem 
gefern Abend gegen 7 Uhr doriſeleſt erfolgten Eintreffen unferer 








dab ties alles mit am, und mäberte ſich ide Frenmeidssftlic, indem er faate, 
daß er even nabern Weg nah Nom wiſſe old den gemühnliken. Sit aim 
gen alio miteinander vom Wirthehauſe weg otnast.br Yı Etunten werter; 
ta verſetzte iht der Wichtreiber ron hintin emen Edlan, daß ſie ſoaleſch 
betäutt zufemmenflürgte; Salage folgten nun auf Sctage, daß das Sie 
birn beraubſetihtez kann gab ıbr ker Mörder noch einige Chie, und 
nadtem fic ten Geiſt rollig aufgegeben hatte, anut er ihr von der Bruft 
bis an ten Hals bie Alcıturg auf, nahm eim imiitsh eingenabtes Golditück 
bereus und alle ihre Pariere weg, Der Mortir wurde durch Den Wirth, 
der zwar anfangs barinidig laugnete, 16 ihm Pas Geridt exemrlatuch 
trobte, verrathen. Der Yeibnam murte am 16. Aug. Morgens, anf tem 
Markte und im einigen Etrafın Roms berumgefähren, und laut ausgetu⸗ 
fen, ob nit Jemand Lirje Perien kenne. Cs kannte fie Nımand, und ter 
Leiänam wurde hierauf begraten, Der Diorder bat bereits einbefannt und 
fol demnach hingerichtet werden, 

Polizeinirector Dunker, Herr Polizeitirector Dunfer eniwictelt 
ten Berliner Spigbuben gegenüber eine ungemeine Gewanttheit, namentlich 
ater eine arofe Aunſt der Katechetik und der lieberfübrung zum Geſtand · 
miß, wie er e4 ja and gemeien, ter den verrucdten Biihofsmörter Hühns 
apfel in Framensurg, ttetz feiner Verſſocliheit, nach Purzer Zuſprache zu 


Eänger. Auf ber ganzen Fahrt von hier bid Wertheim begleis 
tete die beiden Dampfboote der Jubelruf der Uferbewohner.. Ser 
glaͤnzendſte Empfang jedoch war ihnen in Wertheim vorbehalten. 
Unter ſtuͤrmſchem Jubelruf und Böllerfalsen dorten landend, faben 
fich die Sänger von einer zahlreichen Depuration ter Liebertafel 
und ſonſtiger Bewohner Wertheims empfangen und nach einem 
berzlihen „Willfommen‘ durch bie reich mir Fahnen, Moos 
gewinten, Gurlanden ꝛce. verzieren, gleichfam in bräutl 
dem Echmucde erzlänzenden Haͤuſerteihen zu den Pforten bed Rath ⸗ 
baufes geleiter. Einen beionders impofanten ®nblid gewährte 
das mit Einbtuch der Nacht anlangente Dampfboor, das von 
Frankfurt fommend, bie Mitglieder der dortigen Lıedertafel, ſowie 
der meitern Umgebung dem laugerſehnten Feſte zufühtte. Bon 
ferne ſchon fein Herannahen durch bengalifhe Feuerſäulen von 
rorher, grüner und weißer Farbe verfindend, erhielt der ganze 
Schiffsraum dur eine Anzahl dunkelrothet gläferner Laternen, 
welche fich im Glanze der Wafferfläche abfpiegelten, eine mabrhaft 
magische Beleuchtung. Der Abend verrinte fÄmmrliche Enger in ber 
großen Feſthalle, von mo aus nach einigen fröhlichen runden bie 
meiften ihr Lager fuchten, um neu erfiarft den heutigen Feitmors 
gen zu begrüßen. Leider wurden, da geflern ein Sndernig das 
zu Berg fahrende Dampfboor in Kohr zurüchielt, und os biefem 
Grunde fein Dampfboor von bier nach Wertheim abgehen konnte, 
viele Perfonen wider Wilden von dem Beſuche dieſes Sängerfer 
fies abarhalten. 

Großherzogthum Seffen. — Darmflabr, 3. Eept. 
(Mainz. 3.) Im emem Briere vom 29, Auguſt an den hiefigen 
geheimen Eraarerary Jaup (melden Brief der Einfender dieſer 
Beilen im Original geleien) hat der als Prozeſſualiſt und als Krie 
minalıft feit Jahr zehuten in Deuiſchland rühmlihft befannte ger 
heime Juſtizrath und Profeffor Martin das Marburger Uriheil 
gegen Jordan für unbaltbar und ungegründer, fo wie file ins 
confequent erflärt; erfiered vermoͤge der eigenen Enticheibungs 
gründe des Ursheild, letzteres, meil es Die poſuive Theilnahme 
Jordan's am tem Hochverrathe eben fo gut für erwieſen bitte 
annehmen muͤſſen, ald die negative, wenn ed im der That auf 
richtigem Grundiägen vom Bewrile beruhete, was jedoch nicht ber 
Fall ſei. Zugleich bar Martın erlaubt, feine bier ausgeſprochene 
Ueberzeugung Jedermann mitzutheelen. — Diefe Unficht des ber 
rühmten Nechtsgelehrten ift um fe intereffanter, da derſelbe fert⸗ 
dauernd (mie auch der ermähnte Brief bemeidt) dee Mündlichfeie 
und Oeffentlichkeit des gerichtlichen Verfahrens abhold if, mirhin 
feinerlei Abneigung gegen ten heimlichen und ſchriſtlichen Prozeß 
auf eine beflimmte juriſtiſche Ueberzeugung mit einwirken konnte, 

Sachen. — Leipzig, 4. Sept. An biefiger Boͤrſe wurde heute 
folgende Fefannimatung angelhlagen: „Beichreibung jened 
Berriaers, welcher von einem biefinen Wechfelbaufe (Arnflein 
und Eskelee) durch Protucirung eines fallen Gretitbriefs ber 
Generaldirection der F, preußıichen Sechandlungsſecietaͤt und fals 
fcher Wechfel des Hauſes Moritz Güterbed und Comp. in Ferlin 
eine Gaorfumme ven 9657 fl. 56 Ir. EM. und bie Trandferis 
rung obigen Eredirbriefs für den Nefiberrag von 3600 Thir. preuf. 
Eour, auf die Wechielbäufer Ba'abio Brfona u. Comp. in Mair 
land, €. M, von Reihſchild in Neapel und 9. E. von Eſchthal 
in Minden am 15. d. M. fich zu verſchaffen mußte. MRünfzig 
Stuͤck f. k. Hert. Ducaten merden für die Angabe einer bie fie, 
re Zuflandebringung dieſes Berrügerd bezweckenden Epur, für die 


Anhaltung bed Inbivibuumd felbft mir ber eutlockten Baarſumme 
aber wird ber zehnte Theil bed dem befchäbigten Wechſelhaus aus 
den bei ber allfälligen Verhaftung dieſes Betruͤgers ſowehl, als 
auch aus den im Kaufe der weiteren gerichtlichen Unterfirchumg mit 
bemfelben zu Stande gebrachten Geldern, zulommenden Erſatzes 
jugefichert. Wien, dem 29. Auguft 1844." 

Schleswig · Holſtein. — Kiel, 2. Sept. (9. 3) Vorige 
Woche hat Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich zu Holſtem⸗ 
Glücsburg fi von bier über Kopenhagen nah Et. Prieräturg 
begeben, dem Vernehmen nad mir einer Sendung Er. Majeftät 
des Königs beauftragt. 


Sannover. — Hannover, 6. Sept. Der Staats / und 
Eabınerämimifter Freiherr von Schele it auf feinem Gute Eder 
lenburg mit Tode abgegangen, 


Preußen. — Berlin, 3. Sept. (Mac. Zig.) Der newe Pol 
tarif iſt fepfgefegt worden und fol, wie wir aus zuverläffiger 
Quelle hören, fhon mit dem 1. Dftober d. Ye. in Mirkiamfeit 
treten. Die Säge find, ber Angabe nach, durchſchnittlich um die 
Hälfte und bei den größeren Entfernungen fogar um zwei Drittel 
veducire worden. Ein einfacher Brief wird bei einer Entfernung 
von 5 Meilen nur 1 Egr., bei 10 Meilen 1'/, ar. und bei 
20 Meilen 2 Sgr. foften. Buch bie ferneren MNebuctionen find 
fo Hart, da das bödfle Porto für den ganzen preußiihen Staat 
nicht mehr als 6 Bar. fünftig betragen wird, während man jeßt 
für einem rief von Trirr nach Tilfir 20 Car. bejohlen mußte. 
Der berechnete Ausfal iſt auf 700,000 Thlr. veranfchlagt wor ⸗ 
den, wird aber grwiß he emigen Jahren theils burch den ver 
mebsten Briefderleht, theils durch die verminderten Defraudatid⸗ 
nen volftändig zedeckt werden. Auch follen andere Erleichterungen 
durch Einfhränfung des Poſtregals dem gemerbtreibenben Publis 
hum zu Theil geworben und überhaupt biefe ganze Angelegenheit 
auf eine hoͤchſt billige und anzuerfennende Weiſe geordnet fein. 

Berlin, 6. September. (D. 9. 3.) Der König wird 
am 13. Eepember hier eintreffen; dad Programm für die Ems 
pfangsfeierlichleiten von Eeiten der Stabtbehdrden iſt bereits ers 
ſchienen, doch möge vorher davon nichts mitgerheilt werben. So 
viel fann indeffen jetzt ſchon berichten werden, daß der Magiſtrat 
ale Hofpitaliten ohne Unterſchied des Glaubens in den Hospird 
lern mit eigner Defonomie an diefem Tage feſtlich bewirthen lafs 
few wird; da, mo dies micht der Mall iſt, werden 15 ©ar. on jer 
den Hoepitaliten bezahle. Auch die Kranten und Gefangenen fol» 
len bemirther werden. — Der Austritt bes Juſtigminiſters Mühe 
ler aus feinem bisherigen Mirkungsfreis, in welchem er feit dem 
Sebruar 1832 thaͤtig mar, iſt num entfchieden; hr. Mühler wird 
bei ſeinet Ente dieſes Monats zu gewaͤrtigenden Nüdtche die 
Minfterialgefchäfte nicht mehr erledigen. Ueber feinen Nachfolger 
verlautet nichts Zicheres. 

Tilfit, 5. Sept. Se. Mojefldt der König, welcher vorge 
fern früh vor 6 Uhr mit Er. fönigl. Hoheit dem Prinzen 
Karl von Bayern Königäberg verlaffen hate, traf Mirtagd 1 
Uhr, begleitet vom Herrn Etsatsıund Kabinets Miniſter von Bo⸗ 
delſchwingh, dem fommantirenden General Herrn Grafen gu Dobna 
und tem Seren DberBräfidenten Zerticher, in unferer Tehlich 
geſchmuͤckten Stadt ein, und begab Eich fofert auf had mit Fir 
nem zweiten Dampfbeor bereit gehaltene ſchoͤne Schiff „Friedtich 
Wilhelm“, mit meldem fogleich, mach Empfang ber Behörden auf 
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einem eipboleg'ih merfwüreisen, voltantigen Geſfändniſſe drachte. Or 
wertanft kirje große Gate, mat ih doch ale praftiiben Griminal« und 
Pelrzeiteamte merken felten, feinem unbefangenen, milten Velen, feiner 
Hund, fih währene des Berbörs, in Aorm ter faft mainen Unterhaltung, 
za den Berbredern herabjulaflen, Ge ın Diefem entibedenden Mement wie 
Ceinetgteiben zu behantıln und fib gleihiam, nice edne piodelegiihhe 
Etirfe, in fie bineinzuleden. Ari unterfügt ibn eine überaus fühne 
Eomtinatien, weju fein geringer Diutb achort und ein Beußerch, cıme 
Haltung, die man gewiß mibt ermarkt, Man tenfe fh einen fchr jierlir 

| 


&.n. rorhmangigen, ımmer jerleneergnäat auffchinten Mana con mittlerer 
öröpe, mut Montem Haar, mit umibulteollen, sehr Maren, mar fletd win 
feraten dugen, mit gierlider Naic, mit feingelormsen, ſſeit heiter lacein ⸗ 
deu Leren und mit einer werden, jhmiegiamen, faft franenbaften Grimme, 
und man hat tem gefürdteten jepigen Polizeitireeter Berlins, Harn Dum 
fer, wie er leitt amd lett. 
Literatur. Otuttgart,. 3. Sert. Wir fünnen eine literariice 
Mitbrlung maden, tie in arebem Krorfe frtutig aufgenommen weıtın 
werd, Der erde Band ron Ihlants lange wordereititim und langerichn. 
tem Wert über die tentidten Veſtelteder id fo chem im pradieelier Aus · 
Batlung tier erihienen, „Alte tod: wand niederdeutidde Beirklieter mit 
Phantiungen und Nnmerfangen” hat der berükmte Dieter fein Wert ter ı 


titeltz es wird zwerf die Lirterfommlung ın fünf Büdern geben (moren 
eben kie are Aktbeilung, nahe an 600 @eiten dat, jet vorliegt, mal 
send bie zweite großemibeild fhon getrudt iR) ued zwei Pänte mil einer 
Arhantlung über das deuiſche Belfslied uns Nnmerkungen mahbringen. 
Das Banze wird einer der wihtigftien Beiträge jur Geichtchte des deutich a 
Boitdiedens fein, alt melden der Herausgeter auch feine Ardeit Beil 
Unetrore Im rohen Bade ſohen zwei Kranke, cim Ungar unit 
ein Delreiber, Die beite mit Buhäteln behaftet waren. Sie wurden au 
ihmerjbaften Buße tüctig mir MWolltühern gerichen, Der Dedreichet 
iarie vor Ehmerz. Der Unger ish phleamatiih zu mad lachette. Au EI 
Batetiener ſich entfernten, fagte der Deflreiwer um Ungarn mit Thränen 
m Ange: ‚ter Sie konnen Ehmerjen aufhalten!" „Z.” amtmortete 
tieier, „bob ten Rrankenmwärter derwiſcht, bob ihm g’junden Fuß sum rot: 
tiren bing'palten.” 
Triumph der Mebicimer. 

Iaprtaufende entAoh'n feit fie regieren. 

Der Kranke if der Mericiner Frgenttum; 

Grrathen ſteis was fie itm ortinıren, 

Berfünter laut die Zama ihren Rutm; — 

Und endet mit Dem Tod des Aranken Weh — 


Bas thuts — er firbt Boch Med merbodien Be. 





ber ald Torfaal bienenden fliegenden Brüde, bie Neife nah Me 
mei fortgefegt wurde. 


Koblenz, 7. Sept. ($. ©. P. 3.) Der Zug ber Pilger 
aus hiefiger Gegend mach Trier dauert moch ununterbroden fort 
und man ruͤſtet fich ſchon zu einer dritten Procefiion, die unter 
Leitung des Vıcarius Correli in einigen Tagen nach dem heiligen 
Gewande abgeben wird, während erſt geſiern Abend die jiveite, 
welche von hier und Ehreubreitſtein nah Trier gewalfahrt war, 
zuruckgetehtt it. Aus diefer Deranlaffung war denn der geftrige 
Zar für unfere Stadt fo zu fagen ein Felltag. Nachdem nemlich 
Witiags gegen 1 Uhr die große Hofglode durch ihren tiefen Klang 
von den Prarrthärmen der Fıchfrauenfirche weithin die Bewohner 
benachrichtigt hatte, daß die Geiſtlichkeit mit den Schulen fo eben 
ausjiche, um die Pilger in dem eine halbe Stunde von bier ges 
legenen Drie Moſelweiß zu empfangen, da legte jeder die Arbeit 
wieder und eine unzäblbare Menſchenmaſſe frdmte nach gedachtem 
Drte, woſelbſt tie Pılgrime von Koblenz und Ehrenbreuflein die 
auf vier großen Schiffen die Ruͤckteiſe dee Moiel herab von Trier 
gemacht baren, an’s Land fliegen. Nun ſetzte ſich der unabs 
fehbare Zug mit allen Fabnen der Kirchen, Schulen und Ziünfte 
mach der Stadt in Bewegung und begab fi, dort angelangt, 
nad) der Kırde zu U. X. rau, woſeldſt ein von taufend und 
aber taufend Menſchen angeſtimuter Gelang des Liedes „Herr, 
Groger Gott!‘ dem Eenfer aller Dinge ben tiefgefühlten Danf 
der Gläubigen für die gluͤclich und wohlbeſtandene Heiligrbumss 
fabrt audierach, worauf die Pılger nach empfangenem h. Segen 
freudig ihrem heimiſchen Herde zueilten, von dem fie waͤhrend 
neun Tagen fih enıfernt hatten. 


date, wonach ein Bedauern und ein Tadel gegen bad unndthig 
barte Verfahren des Hrn. d'Aubiguy gegen Pritchard, deffen ſtraß 
bares Verfahren anerfannt wird, ausgefprochen wird. — An der Kuͤſte 
von Maroccoıfl es zu neuen Beindfeligfeiten gekommen. 
Us om 23. die franzöͤſiſchen Finienfhiffe von Mogador nach Car 
bir abfuhren, erdffneten die Varterien der Stadt aus ben feit 
dem 16. wieder in Stand gefegten Batterien ein heftiges Kanos 
nenfener gegen die Jaſel. Der Prinz befahl daher fogleih das 
Feuer auf die Stadt und deren Batterien wieder zu eröffnen. 
Nach zwei Stunden wurde es zum Schweigen gebracht, und 
abermals gelandet, um bie feindlichen Kanonen zu vernageln. Den 
Ausgang fennt man noch mit. Die Dampffregatte Grönland 
aber war mit Depeſchen ded Prinzen am 24. von Mogabor mit 
der Dampfcorveite Vedette abgefahren. Aber am 26. früh 10 
Uhr bei dichten Nebel lief der Grönland drei Meilen füdlich von 
karrache auf den Strand, und blieb figen. Man hieb die Maften 
ab, warf 2 Kanonen und andere Gegenstände ins Meer, vergeblich. 
Gegen 13 Uhr verſchwand der Nebel etwas, und als bie Bedui⸗ 
nen die Lage des Schiffes fahen, fammelten fie ſich in großer 
Bahl am Ufer, und feuerten beitig auf das Schiff, das mit feinen 
zwei noch übrigen Kanonen antwortete. Die inzwilchen berbeiaes 
fommene Bebeite eröffnete gleichfalls das Feuer, und daffelbe that 
fpäter auch der Pluton, mit welchem der Prinz von Joinville 
ſelbſt berbeigefommen war, als er das Feuern hörte. So wurden 
die Mauren vertrieben. Uber als der Prinz mit eigener großer 
Gefahr fih überzeugt hatte, daß der Grönland ſchwerlich wieder 
flott gemacht werden könne, befahl er dieſes Echiff aufzugeben und 
m Brand zu flecten, was durch den Gapitain felbft geſchah. Den 
Franzofen wurden durd das Feuer der Mauren ein Mann getoͤd⸗ 
tet, und dreisehn mehr oder minder ſchwer verwundet. — Alle 
Papiere find heute am ber Boͤrſe bedeutend in die Hehe gegangen. 


Spanien. 


Mabrid, 1. Sept. Es iſt gewiß, daß Martinez de la 
Roſa das‘ Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten übers 
nimmt; dad Cabinet im Ganzen ſoll mobifizirt werden. Nars 
var; wird Gonfeilpräfident ohne Portefenille oder gebe als 
Botſchafter nach Paris. ebenfalls mird ihn tie Königin 
für feine großen Dienfte zum Grand von Epanien erheben 
mit dem Titel: Herzog von Torrejon und Ardoz. Marquis Cafa 
Irujo joll Fınanzminifter werden. (Nach einem andern Schreiben 
ous Mabrid vom 1. Eeptember wäre die Mobification bed Ca— 
binere noch nicht fo nahe und bürfte erſt nach dem Zufammens 
treten der Cortes ſtatifinden.) 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 30, Auguf, Den aus Er. Petersburg eins 
getroffenen Nachrichten zufolge, berricht an dem kaiſerlichen 
Hof fortwährend eine fehr trübe Stimmung, und geben naments 
lich der Kaiſer und die Kaiferın ſich dem beftigften Echmerze him, 
Bei der Beiſetzung der Großfürftin foll es einen nicht zu befcbrew 
benden Eindruck gemacht haben, wie die tiefe rıngaum berrichens 
de Erille ploͤtzlich durch ben lauten Echmerzensichrei des Kaiſers 
unterbrochen wurde, ber unter beitigem Beinen feinem Sohne mit 
den Worten im die Arme janf: „Ah mon fils! je n’en peux 
pl!“ Bei der am folgenten Tage ſtattgehabten Meſſe wurde die 
Karferin, melde der Trauerfeierlichfeit beimohnte, ohnmaͤchtig und 
bat fih Ihre Majeftäir feirdem in einem ſeht leidenden Zuftande 
befunden. 


Großbritannien. 


London, 3. Sept. Um naͤchſten Freitage wird die Taufe 
bes neugebernen Sohnes Ihrer Mojeſtät der Königin Vicroria 
ſtatthaben. Es wird berfelbe den Namen Alfred erhalten. Er. 
t. 9. der Prinz von Preußen wird einer der hoben Taufpas 
sben fein. — Als Beiſpiel außerordentlich fAneller Eifenbahnreife 
erwähnt der Standard, daß am legten Sonnabend der Prinz 
Wilhelm von Preußen mit einem beiondern Train auf der Great 
Weſterabahn ın zwei Stunden fieben Minuten von Bris 
fiel nad) Slough, der Statuon bei Windſot, gelangte, Es iſt ein 
Weg von 100 engl. (= 22 1/3 deuiſchen) Meilen! 7 Minuten 
ver 4 Uhr Nachmittags war der Prinz noch in Brifiel, und ein 
Viertel nach 6 Uhr fand er vor der Königin auf Mindforfclof; 
— Die Einfünfte des Meinen Prinzen von Wales follen als 
bereits 73,000 Pf. Er. betragen. („Ein huͤbſches Suͤmmchen für 
ein dreijährige Kind‘ meine der Globe.) . 


London, 5. Sept. Der Befehl zur Freilaſſung O' Con— 
mell’s iſt geftern Abend um 7 Uhr nah Dublin erpedirt wor 
den; einige Stunden früher ging eine Depkſche an den Lordlieu⸗ 
tenant von Irland ab, wahrfheinlih ihn zu veranlaffen, Maafres 
gela zur Erhaltung der Öffentlichen Ruhe zu treffen. — Das Par 
lament it heute Namens der Königin mirtelft emer vom kordkanz ⸗ 
ter Lyndhurſt gehaltenen Rede prorogirt worden. (Mir werden 
die Nede morgen machbringen; die Hauptſtelle darin bezieht ſich — 
mie ſchon unten im Parıfer Brief erwähnt iſt — auf die Ent 
fernung der Gefahr einer Unterbrehung bes guten 
Einvernehmens mir Frankreich.) 


Franfreich. 


8 Paris, 7. Sept. Die Thronrede am Schluſſe 
der Seſſion des englifhen Parlaments, melde vorges 
ſtern von den von der Königin Victoria dazu ernannten Commils 
ideen gehalten wurde, enthält die Verldtigung ber definitiven 
Ausgleichung der Streitftage wegen Taiti zwiſchen Frankreich und 
England. Die berreffende Erelle lauter: „Wir find beauftragt 
Sie in Kennenif zu fegen, daß Ihre Mojeflär fortwährend von 
Foren Allurten u. von allen auswärtigen Mächten Berficherungen ih; 
zer freundichaftlichen Gefinnung empfängt. Ihre Mojeftät iſt neuer, 
lich in Erdrterungen mu der Negierung des Königs der Franzos 
fen verwickelt worden über Ereisniffe, die geeignet waren, bad 
gute Einverſtaͤndnig und bie freundlichen Beziehungen zwifchen | Bantactien 1903. 250 fl. Eoofe 131 1/2. Integrale 60 19/10. Yreubifde 
diefem Yande und erg zu unterbrechen. ie werden mit —— — 10. -> Sednieniäcine ge. = ge 

reude vernehmen, daß durch tem Geift der Gierechtigleit und | 374. — Dat. 50 fl. Eooie 63 3/4. Era. Metiofhuld 22 6/8. Poln, 300 
ker. welder bie beiten Regierungen befeelt bat, dieſe Ger | N. 95. — Dein. 500 fl. 94. — Bayer. Odl. 3 1/2 pEt. 101, 


e . Gert. er 11 d. 
fahr gläclich abgemendet worden it.“ Der übrige Inhalt diefer I | BT Ho 3 ee — — 


Rede ift von geringerem Jnteteſſe. Der „Globe, das Drgan | 5. 34 172. 20 Frantenflüde 9. 29. — Gold al Marc, Wrj. 377. Lautthir. 
des Hrn. Guizot, fagt heute ausdrädlih, daß das englifche Car | 2. 43 1/8. Pr. Thir. 1. 48 7/8. 5 Rrfıhlr. 2 fl. 20 fr. 


binet ganz einfach das Anerbieten bes franzdfifden angenommen Verautwortliger Kedafieur: 3. Fund. 


Nordamerika. 


Auch in ten Vereinigten Staaten, indbefondere in Neuyorf, 
gibt ſich jegt eine bedeutende Meibung zwiſchen den Juden, der 
alten ariftofratifchen Partei, und dem mir demofratifdien Doctris 
nen genährten „jungen Israel“ fund; in Neuyork hat man fich 
bereits genoͤrhigt geichen, die Polyzei zu Hülfe zu rufen, um bie 
Ruhe in der Synagoge zu fihern. 


Handels: uud Börfennachrichten. 


Em te nt — — — — — — — — 


Frankfurt, v. Sıpt, Reue Notirung der Staatacffecten. Um ı 
br Nachmittags. 5 pt. Det, 111 11/16, & gt, 102 3/8. 3 pt. 78. — 





Unzeigen und Betanutwmahungen. 


Befauntmachung. 
(3 0) Aufolge Beſchluſſes der f. Eifenbahndaus Commiſſſon zu Nürnberg 
vom 31. Auguſt 1944 No. 10438 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
Fr werden 
Freitags am 27. September 1844 Bormittagd 10 Ubr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörte im #. Kandgerictsgebäude Bernect nachflehente 
ErfendahnbausArdeiten im Wege ber j 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das Arbeiteloos T. 
Abih. B. der Sektion Münchberg, welhe den mittleren 4500° langen The der 
ſchiefen Ebene dei Himmelfron bildet und folgende Arbeiten umfaßt: 

2) die Erdarbeiten veranfchlagt 4. 2 2 0 0 00. BLSIT A. 27 Fr 

2) die Kunſtbauten und Srügmauern 1 2 002 0.220,045 „4, 

3) Lieferung der Materialien zum Unterbau . . » 6511.30 „ 

Zumma 308,968 fl. 50 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 19. Septembre 1844 an im 
Umtölofale der miruntergeichneten Idnial, Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einfiche 
offen vor, to auch die luhegraphirten Gubmifftons, Eremplare in Empfang genommen 
werden koͤnaen. 

Die Sudmiſſionen ſelbſt wuͤſſen in vorichriftsmäßig überichriebenen und verfiegelten 
Gouverten längitens bid 26. September 1944 Abends 6 Ubr entweder bei einer ber 
beiden umnterfertigten Behörden, eder bis 24. Eeptember 1844 Abends 6 Uhr bei ber 
t. Eiſenbahnbau⸗ Commiffion zu Nürnberg franfırt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in d. d. 2% 4. 5. 9 und 10 ber als 
gemeinen Submiſſions + Bedingungen vom 4. Juni 1844 ro. 5007 angedrohten Folgen 
gebalten, in bem oben angegebenen Merakfortirungds Termine fih perſoͤnlich oder durch 
genuglich bevolmädtigte Stellbertreter einzufinden, um, ment foldes verlangt wird, 
ihre Uebernahms- und Gauriondfähigkert fogleich genuͤgend nachzuweiſen, und den beding» 
tem Zuſchiag zu gewaͤrtigen. 

Berned am 6. Septbr. 1844. 





_ Mindbern am 6. Erpibr. 1844. 

Königliches Landgericht. Königlich Bayeriſche Eifenbahnbau : Sektion. 
P Sant. Lucas, Seltions Ingenieur. 

Main-Dampischifffahrt, 

Die Main-Dampfschiffinhrts-Gesellschaft sucht einen 
Director, welchem die Leitung und Vollzichung der 
Geschäfte der Gesellschaft übertragen werden sollen. 

Derselbe hat den ganren Dienst zu überwachen 
er > und muss daher die hinreichende merkantilische, com- 
mercielle und teshnische Kenntniss besitzen, um diesen ihm zu übertragenden 
Gechäften in ihrem ganzen Umfange vorstehen zu können, 

Man ersucht diejenigen, welche Lust haben, sich für diese Stelle zu melden, 
ihre Anträge portofrei an die Direetion der Gesellschaft in Würzburg baldigst 
einzusenden, welche die näheren Bedingnisse bekannt geben wird. 

Ein angemessener Gehalt wird mit dieser Stelle verbunden sein. 

Wüärzburg. den 8. September 18414, hi 
Die Direction der Main- Dampfschifffahrt. 
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Deutfche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 9. Sept. Ihre Maj. die Königin 
von Preußen und Ihre kaiſ. Heh. die Erzherzogin So— 
pbie von Defterreich find noch geftern Abend mach Poffenbofen 
abgereist, während faft fämmtlihe Damen und Herren ber Der 
aleıtung und das ganze Gefolge bier im Gaſthof zum baperifchen 
Hef zuruͤckdlieben, um daſelbſt die morgen oder übermorgen erfols 
gende Wiederkehr ber durchlauchtigften Frauen zu erwarten. JJ. 
ft. HH. der Kronprinz und bie Kronprinzeffin haben ſich 
diefen Morgen gleichfalls zu einem furzen Befuc nah Poffenhor 
fen begeben, 

Bamberg, 12. Sept. Ghre f. Hoheiten der Erbprinz und 
Prinz Friedrich vom Baben find geftern Abends mit Gefolge 
dahier eingetroffen und im beutfchen Haufe abgefliegen. Nach 
Beſehung der Merkwuͤrdigkeiten hieſiger Etadt werden bie hoben 
Deifenden fi nah Koburg zum Beſuch der Frau Echmefer f. 
Hoh. begeben. 

Würzburg, 10. Sept. (W. Abdbl.) Seine Majeſtaͤt ba 
ben fih bewogen gefunden, 16 HH. Profelloren ber hieſigen 
Univerfitde eine Gebaltsiulage zu bewilligen. 

Der Haupttag des Wertheimer Gefangfefles if vor 
über. Genau mach dem vorher audgegebenen Programm abge 
balten begann es mit einer Tagesreveille, weicher Morgens 7 Uhr 
die Hauptprobe folge. Um 11 Uhr nahm die Probultion, auss 
geführt von 665 Eängern, ihren Anfang. ie verdient mit 
Recht ausgezeichnet genannt zu werden. Es fpracen auch alle 
Piecen febr an, namentli Niro. 1, Choral, arrang. von Lam— 
binud; Mr. 2, der 24. Palm, der eine nicht zu beichreibende 
Wirkung bervorbradite; Nr. 3, der Geſang, von Maurer, in 
weldem Hr. Lehrer Hufßla durch fchdnen und gefühlvollen Vor 
rag des Eolo’s fi großen Beifall erwarb; Nr. 4, Varerlandes 
bed von Beder; Mr. 5, Cantate von Berner; Nr. 7, Jaͤger⸗ 
lied von Mendelsfohn; am meiften aber Nr. 8, Halleluja von 
Spindel, das mit einer Begeifterung vorgetragen und auch eben 
fo aufgenommen murde, mie ſolches mohl felten der Fall fein 
diirfte, EAmmelihe Solo's waren in den Händen der biefinen, 
Schweinfurter und Frankfurter Kıedertafel, bis auf Nr. 4, Dur 
terlandelied von Becker, weltes folder felbit birigirte, und 
deffen Solo unfere Yıedertafel allein hatte. Bon 3 bis 6 Uhr 
mährte das Diner, das ſich durch Herzlichfeit, und namentlich 
dur viele finnige Trinkſprüche auszeichnete; mach demfelben gro⸗ 
Ger Zug auf den Markt, mofelbft 3 Chöre gefungen wurden; 
dann mar Abends wieder Verſammlung in der Feſthalle. Hr. 
Reftaurateue Wahler hat in der kurzen Zeit geleiſtet, was bil 
hgerweife verlangt werden fünn, 


Geſchicht okaleuder. 
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@in engliidhes Diner 
Bon einem Branzoien geibridert. 

Der Genuß der Tafelfreuten fdeint in England jiemlib untefannt, 
und tab „Allen, um zu Ichen’ erelmehr tat Cinzige ju fein, was man da 
bei im Auge bat, Man kennt dert fein Nofinement in der Zuſammenſe ⸗ 
gung der Gerichte, man wribeilt nicht einmal über ihre Reibentelge; eine 
Tafel mit enormen Stüdın von Speifen zu vericben, die mad einer ein 
für allemal feihkchenten Weile gekecht And, und fie dann in ter Nnortnung, 
wie fie aufgeſtelt And, den Gäfen vorzulegen — das iſt die ganze gaftror 
nomiihe Kunſt dieſes Landes. 

Die gemöhnliafe Urt der Zubereitung im der engliihen Rüde if eine 
Verſchwendung ron Gemürjen, die mit vollen Händen in die Saucen ger 
morfen werden, Um teren Wirfung etwas zu mildern, find dafür bie in 
Bahır gefohten Gxmüle dee unſchmadhafter, die man fortwährend bes 
eumreiden läßt und mit denen man die Teer üterbäuft, Auch Fiſcht wer · 
den ſtets im Waffer aefodr und mit ciner fett gleichen Butterfauce Bigleitet. 
Die zablreihen Grfalten, in wilden ber Fiſch in Gramfreic auf der Tafel 


ale Sänger Theil. Heute früh iſt Spaziergang auf die Schloß⸗ 
zuine, wo auch der Ort des nächltjährigen Gefangfeftes beffimmt 
wird; Nachmittags Einzelnvorträge der verfchiedenen Vereine in 
ber Feſthalle. Die weitern Deraild morgen. 

Preußen. — Berlin, 5. Eept. (5. O. P.3.) Den neueflen 
Nacrichten aus Königsberg zufolge war ber Monarch im Begriff, in 
Geſellſchaft des Prinzen Karl von Bayern die Meife nach Lirhauen 
fortzufegen und auf berfelben nfterburg und Tilfit und bie Geſtuͤte 
von Trafehnen-zu beſuchen. Bugleich erwartete der König bie 
Nüctehr des von Erdmannsdorf aus nah St. Petersburg mit 
einer Einladung an die Kaiferin, in das ſchleſiſche Gebirge zu foms 
men, abgegangenen Eourierd, Im Fall bie hohe Frau jene Eins 
ladung mach dem ihr gemachten Vorfchlage und ber ihr zugleich 
angegebenen Meiferoute angenommen hat, beabfichtigte ber Koͤnig 
mit dem Prinzen von Bayern der hohen Meifenden bis Memel 
entgegen zu gehen und fie ſodann bid Erdmannsdorf zu begleiten. 
Bon Erdmanndderf gedachte Se. Maj. der König, ſich nach Iſchl 
oder Tegernfee zu begeben, um bie Königin abzuholen und mit 
böchfiderfelben ſodann nach Magdeburg zu reifen. Unter biefen 
Umftänden wuͤrden wir ben König zugleich erft am Ende dieſes 
Monats wieder in unferer Haupiſtadt fehen. — Geftern traf ber 
Gabinetscourier der Königin von England hier ein und bie bei dem 
auswärtigen Amte abgegebenen Depeichen wurden fogleich wieber 
durch einen Feltjäger dem Könige nad Lithauen nachgefendet. 

Breslau, 30. Aug. (rem. 3.) Die Frau des verhafteten 
Belz war in Erbmanndderf und da fie von ber Umgebung des 
Koͤnias hoͤrte, daf am eine Audienz nicht zu denfen fei, meil Be. 
Majrftär fih erholen wollten, nahte fie ihm am Sonntag Vormits 
tag, old er am Arm der Fuͤrſtin 8. zur Kirche ging, und übergab 
ein Birefchreiben um Befreiung ihres Mannes. Der König hatte 
feine Schritte nicht unterbroden, und ald er auf bie raſche Fra⸗ 
ge, was bie Bitifiellerin wolle und mer fie fei, vernahm, daß 
e8 bie Frau vom Pelz märe, Auferte er fich fcharf abmendend ; 
„das ift der, welcher die Leute bier aufwiegelt. Er warf dann 
einen Blick in das Schreiben, reichte ed Jemand aus dem Ge—⸗ 
folge, und eilte mit feinen ihn enger umfchliegenden Begleitern 
nad der Kirche, 

Defterreich. — Wien, 1. Eept. (S. M.) Die Eröffnungsfahrt 
der Eraatseifenbabn nah Grag wird wirklich fchon am 15. 
Dftober Ratı haben und ioll mit großen Feierlichteiten vor ſich gehen. 
Der Pachtvertrag wegen der Betriebeübernahme von Leite der 
MWiensGloggniger Eifenbahngefellichaft bie Trieft ift 
abgefchlefen und allethoͤcſten Ortes auch ſchon ratificirt. Er 
beruht auf der billigen Gruntlage, tag ter Staat den vollſtaͤndi⸗ 


An der Mitragerafel nahmen | gen Fundus inſtrucius herbeifhafft und alle Einnahmen auch ihm 
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erſcheint, Pennt man in GEnaland nicht, Gier fommen gar nit auf tem 
Tiſch, oter höbflens in ver Schale: Lenn bie Bereitung eines Cierfubens 
mangelt noch unter den Brgenfäneen, in melden ein engliiher Koch um 
terrihtet wird. Das Geflügel it mirtelmäßig, und dem Wiltpret wird tur 
übeririebenes Kechen aler Geſchmack entztgen. Pafteten find ſchlecht zube, 
reitet und ticten edeuſalls Feine Atwcchſelung tor. Die Zmifbenfprijen ber 
ihränten ſich auf cine ſeht geringe Zahl von Cremes und unfämadhaften 
Brlech, 

Ein engliibet Diner it nun folgendermaßen befchaffen: 

Fürs Erſte fleten anf der Tafel mur jmei Terrinen mit zweierlei 
Euppe: bie eine it art gewürit, und es fhmimmen Kleiihflüden tarin; 
die andere it den franzöllihen Suppen aͤhnlich. Cie ſtehen an ben keiten 
Enden des Tuches und bie’ Herren vom Haufe Irgen davon vor, Darauf 
folgt eine Fiſchſpeiſe und ein Moafteef, meron man den bärtıfien Gtüden 
ten Borzug giebt. Sedann wird das Borreilen aufgetragen und die Dier 
ner reiben Gemüse kerum. Der nähe Bang wird ohne meitere Drbnung 
fernirt: jeder Gaf langt fi) ven ker ihm zundaR ſtedenden Echüffel zw, 
Die Grömes find oft verſchwunden, che man an den Braten gidacht bat, 
ber in ker Kegel Falt bei dem anlangt, dem er beſtimmt iR. Denn man 
trandirt erfi auf dem Tiſche; und da man, berot ck dazu Pommt, erft jede 


zugeſchrieben werben; dagegen find bie Pächter für bie befländigen 
Untoften, ald . B. Beloldung der Ungeflellien, Erhaltung der 
Bahn, der Nuͤtzgegenſtaͤnde sc, mach den Meilenfireden zu ent 
ſchddigen; die augeordneren Fahrten aber werden gemäß der Ueber» 
einfunfs jedesmal nach dem Tarif vergütet, — Mit der Nord 
bahn ficht man einem Pachtabſchluſſe auf derſelben Grundlage 
baldigſt entgegen. Wenn bie Strecke bis Prag auch noch nicht 
beuer eröffnet werden wird, fo find bie Arbeiten doch fo weit 
gedichen , daß im Spaͤtherbſi wenigſtens Probefahrten dahin ums 
ternommen werden dürften, 

Trieft, 4. September. Der Herzog von Modena if 
beute mit dem Dampfdoot über Venedig, und Graf Kolomwras 
aus Wien hier eingetroffen. Eine Staffeıte brachte dieſen Morr 
gen die Nachricht von ber maben Ankunft (am 7.) bed Großher ⸗ 
egs von Toecana. Der Köuig von Neapel trifft erſt am 12. 
hir ein. Heute find nicht weniger als ſieben Dampfboore (aus 
der Levante, Ancona, Venedig und Fiume) bier eingetroffen, mel 
he mit Ausnahme jened das den Herzog von Modena und tefr 
fen Gefolge brachte, eine große Menge Paſſagiere von allen Een 
ten uns zuführten. — Aus Laibach höͤren wır, baf II. MM. 
ſich überaus befriedigend mit dem dortigen Empfang dußern. Bor 
gefern wohnen fie einem ſchoͤnen Boltefefte bei, das durch Mans 
nichfaltigfeit der Nationalttachten einen eigenen Mei; hatte. — 
So eben erhalten wir aus Trieft vom 5. Sept. einen ausführlis 
den Bericht über den Eimzug JJ. II. DM. der Nachmittags 2 


Uhr erfolgt war, 
Belgien. 

Brüffel, 2. Sept, Ueber den gmwifhen dem Zollverein 
und Belgien abgefhloffenen Vertrag fagt die Emancipas 
tion; „„Diefer Vertrag muß ald eine wichtige Thatſoche betrachtet 
werden, da er Deurſckland zwei Häfen gibt, bie feinen Beziehuns 
gen mit ten transarlantifchen Ländern bisher fehlten, nemlich 
Oſtende und Antwerpen, und zugleich und ein Mittel liefert zur 
Ausfuhr unferer uͤbermaͤchtigten Eifenprotuction. Vermoͤge des 
Veritags vom 1. Sept. find wir im Bezug auf unſere Eiſenpro⸗ 
duftion Deutſchland gegenüber im berfelben Lage, werein die Kom 
vention vom 16. Juli 1842 und gegen Sranfreich in Bezug auf 
unfere Garne und unfere kinnienfabrilate geflellt hatte. Auf bie 
von Deurfchland aue gehende Welle ift eine Metuftion vor 50 pPCt. 
auf die Auegangszoͤlle erlangt worden, mas unfern Tuchfabriten 
von Veribeil if. Die Eingangézelle auf die von Selgien foms 
menden Kaͤſe find um 50 p&r. gemindert, was Herve ebenfalls zu 
großem Vortheil gereicht, Die preußiſchen Häfen, von welden 
unfere Schiffe feit einem Dugend Jahre audgefchlcffen waren, 
find und wieder geöffnet, und zwar unter gleichen Bedingungen, 
wie den preußiften Schiffen, meron unfere Rheder zu Antwer⸗ 
pen und Oſtende gelegenelih Mugen ziehen werten. Die Tram 
fitgebühren für ımfere Audfubren werten fortam fich zwiſchen der 

renze von einem halben Eilbergreichen bis anf 35 Sgr. bie 50 
Kılogr. bewegen, in feinem Falle dürfen fie bie von andern Staa⸗ 
ten zu zahlenden ıberfareiten. Vom 1. Eept. wird alles fremde, 
in Deurftlaud eingehende Guferfen 10 Sgr. pr. Zir. (2 Fre. 
50 Gent. pr. 100 Kılogr.) zahlen, mährend das belgiſche Gußesfen 
nur 5 Egr. pr. Zur. (1 Br. 25 Eent. pr. 100 Kilogr.) jahr 
len wird; das rangeneifen, die Nails für Eifenbahnen, der 
Rohſtahl und der feine Crahl zahlen 1 Thlr. 15. Egr. pr. Bır. 
(11 Fre. 16 Gent. pr. 100 Xılegr.), waͤhrend dieſelben Eiſen ⸗ 


58 Gent. pr. 100 Kilogr.) zahlen ſollen. Dafile verwilligen wir 
gas: 1) Vergütung des Scheldezolles; 2) Gleichheit des 
onnengeldes, der Leotſengelder, Hafengelder u. f. w. fir die 
Schiffe des Zollsereind; 3) volfiändige und gegenfeitige Gleich ⸗ 
ſtellung der Flagge für alles aus ben Haͤfen wiſchen Elbe und 
Maas Sommende und in biefem Fall Aufhebung aller Diffes 
rentialzoͤlle; 4) Aufhebung aller Tranfirgebühren; 5) Auftechthol⸗ 
tung der, bem deutichen Theile Luxemburgs durch das Geſetz vom 
6. Juni 1839 eingerdumten Voriheile; 6) Zulaſſung ber deut 
hen Weine und Seibenwaaren unter benfelben Bedingungen wie 
die frauzoͤſiſchen; 7) Fortdauer der jährliden Zulaſſung von 
250,000 Kil. braunſchweigiſchen und wefiphähfchen Garnd gegen 
eine bloße Wagefteuer; 8) Müctehr zu einer Steuer von 100 
pEr. auf Mobeartifel; 9) Breuer von 5pCt. auf Nürnberger 
Waaren, befönders Kinderipielmasren; 10) falle wir die teuer 
auf meißed odet gedrucktes Baummellengemebe erhöhen, fo find 
die deutſchen Fabrikate davon ausgenommen. Zu bemerken if, 
daß das Prinzip der Differentialjöle für indirefte Einfuhren be 
behalten iſt. Gebt ein preußiſches Schiff nah Braſilien, und 
führt es eine Ladung Kaffee für unſeren inneren Verbrauch tin, 
fo tana Dieß nur gefchehen, indem es mie jedes andere fremde 
Schiff einen Differemrialjoll von 25. Fred, auf 1000 Kil. zahlt, 
Fähre es indeffen die Kafferlatung für deutſchen Verbrauch m, 
fo iſt es diefem Differentialzol nicht umterworfen, und in biefem 
Halle wird der Antwerpener Hafen ein wahrhaft beutfcher Hafen. 
Ueber dieſen Punkt fonnte man fich lange micht rinigen; es wat 
davon die Xede getvefen, für ale Fälle und ohne Ausnahmen bie 
preußiſchen Echiffe den belgiſchen gleichzuftellen. Wenn fremde 
Erzeugniffe im unfere Häfen aus deutſchen oder preußifchen Entre 
vord gelangen, fo glauben wir, baf irgend eine Reduction bed 
Differentialjelled Statt haben wird, Der Salzhandel, die den 
Narionalfifchereien zugeficherten Boribeile, eben fo mie die Kuͤſten⸗ 
ſchiffiſahrt, find im jedem der beiden Laͤnder der refp. Flagge vor 
behalten. Der Vertrag if, wie wir hoͤren, auf ſechs Jahre ger 
ſchloſſen worden. In den erſten vierzig Togen der Unterzeichnung 
muß er rotifiziet werben, ımb einige Beflimmungen dedfelben 
werden unfererfeitd mit Naͤchſtem ins Leben treten.’ 
Großbritannien, 

London, 4. Sept. Die Blätter bringen heute den Bericht über 
die heutige Sigung des Dberhaufes ‚in welcher das gegen D’Eoms 
nell und feine Feitenegefährten vom Gerichtebofe der Qucensbend) 
zu Dublin gefölte Urtheil umaeflogen wurde, Eine große Menge 
Zuhoͤrer war zugegen, und alle Anweſenden verriethen durch eine 
faſt lautloſe Erbe die gefpanntefle Erwartung auf den Ausgang 
der bochwichtigen ade, Zuerft erhob ſich der Lord Kanzler 
und hielt eine fehr lange Mede, die bamit ſchlog, daß er der An 
fit der gelehrten Michter beitrar umd fi zu Gunſten bed vom 
dublıner Gerichtshofe geiprochenen Urtheils erklärte. Mit dufen 
fer Sponnung vernahm man die Rede Ford Brougham's 
aber auch er erflärte ſich für das gefprocene Uripeil. Bord 
Denman, ber num zu der Werfammlung fprach, erklärte fich 
auf fe enrchietene Werſe genen das Uriheil, daß feine Fede als 
gemeine Eenfation erregte. Ihm flimmte der folgende Deiner, 
tord Cottenham, bei, dem der edle, freifinnige und gelehrte 
Eord Campbell folgte. Auch er fprach feine Mifbiligung über 
die in Dublin gefälte Ernten; aus und erinnerte zugleich die kerds 
daran, immer daran zu denten, doß ihnen die hebe Pflicht auferlegt kei, 


fabrifate belgischen Urfprungs nur 22'/, gr. pr. Br. (5 re. Jdie Freiheit zu firmen. Es fam nun, naddem in Betreff der Abſtim ⸗ 
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Verſen fragt, ob Ace cia Stud will, und Ikror man vorliegt, er wartet, 
dis ein Diener gerade den Teder des Baflch, ber Baron angenommen bat, 
berbeibrinat, fo enifcht daraus cin biträhtliher Zeitoerluf. Buch dauert 
ein Diner mie fürger als brittchaib bis drei Stunden, ungerehnet die 
Zeit, melde tie Männer bei Tafel ned nad ber Entfernung ber Braun 
zubringen. 

Bor dem Deffert erſcheint der Salat und Dancden einige Teller mit 
Kife. Nachdem as Tafeltud wraacnemmen it, merken tredne und friide 
Brüdte und Bircmiis auf den Ti gaetrant, die ein fehr unbeteutentes 
Diet bileen. Aber um Qlegan; tes Tairtarrangements fümmert man fih 
in England am menigien; nur ver der Diahljeit gewährt die Tafel einen 
angenehmen Anblid, wenn Me Mes mit dem weißehen Tifäjeuge und einem 
reigeren und aniebnligeren Silderzeugt prangt, old man ch in irgend ci« 
mem Bande Aintet. ä 

Mach fervietem Deffert beginnt Lie Unterhaltung. Die Männer Hügen 
den Fütegen auf tem Tiſch, um bequumer mit ihrem Nachtarn ju fpredin. 
Damen jiehen ıbre Hantituhe an, und tetienın fih, um fe nicht zu ber 
Aeden, ter Gateln deim Gen ter Brüdte, Nun gebt das Trinken erf 
erdentlich an: bi4 dabin hatte man nur mit einigen Bläfern Mein ten 
Durk arlörht, bie die Gaͤſte fh gisenfeitig einigenften, Es iR Bitte, 


Denienigen, tem man feine Höflichkeit bezeigen wid, ju fragen, od er ein 
Olas Wein annehmen wil, und ihm zw bitten, Die Corte ju begeidnn. 
Diefe Rufforterung,, die micht wohl abgelchnt werben kann, leat die Sr 
rflichtung auf, zu trinken, wenn Lie Antern Durft baten. Eis erneuert 
ſch oft, ohne jetec für bie, welche miht trinfen wollen, Jacondenenzta 
berkeiguführen, da tie Citte gefastet, dat man fi tarauf hefaräntt, ta 
Bias dies an die Lippen zu fegen und bamıt jeter neuem Muforkrung 
(weintar zu entipreden. Bitweilen, jedoch felten, fommt auch «in ans 
Bir unter tieion häufigen Libatienen por, Bie, bei der Etärfe tet Beint, 
ten Durß eber reijem, als ſtiuen. 

Derfelte Mangel an Drtnung, tem ih bei der Verthtllung ter Birth 
fem demerfte, finder auch bei der det Weine ſtatt⸗ Me Borten merken, 
ehne Rüdährt auf ihre befontere Eigenthuümlichteit, mad einander gereihtt, 
Die Zloaſchen zu leeren und die Unterhaltung weintrunten zu machen, ſatict 
der einzige Iweck zu fein, ten man datei bat, 

Huf ein om der drau rom Haufe gegebemeh Zeichen ertett Ad tie 
aanıe Orfehihaft, ater Lie Arauen allein ziehen fi zurüdt, Der Heer dem 
Haufe nimmt feinen Teer und fein Glas und fegt fi neden dem Gall, 
ken er ausjeihnen will. Die antern Saͤſte mähern fc einanter un? dann 
pflegen, damit man mit mehr geßört werte, wier frpfallene Diaſchen ber 


mung einige formelle Bemerkungen gemacht morben, jur Ents 
ſcheibung, die in der ſchon mit getheilten Weife audfiel und von 
einer Maſſe von Perionen außerhalb des Hauſes mit großem Beir 
falle aufgenommen wurde. Der Lord Kanzler verfündigte uͤbri⸗ 
gens die Entichritung mir erwas zitternder Stimme. 

Aus Dublin erfährt man, daß die Beiträge der verfloffenen 
Woche für den Mepealfonds in ter Sitzung vom Montag auf 
736 Pfd. Er. angraeben murben. 

!ondon, 5. Eept. Prorogation des Parlaments; 
Mönigl. Nede. Der Lordkanzler verlas nachſtehende P. Rede vor 
beiden Häuſern, womit dad Parlament prorogitt wurde: 

„Divtorts und meine Herren! Wir And von Ihrer Majehät anamie 
fen, Ihnen, ındem mwır Sie von Ihrer weiteren Anmeienbert im Parla 
mente enibinten, Die warme Anerkennung Ihrer Majekät für den Eifer 
und tie Gmügfet audiutrüden, wemt Ere ſich wahrend einer mühlamen 
und verlängerten Seſſien der Aıfulung Ghrer öfentihen Pilikten hing 
geben baten. 

Das Ergetviß war die Bollentung vieler Iegislatiren Mafregeln, bir 
gerianet And, die Dantbabung bes Obcrcpeh ju nerbeffern und tie efentliche 
Webl abet wu fordern, 

Die Rönıaım hat ihre herzliche Zußimmuna zu der Bıllertbeilt, weihe 
Cie Ihrer Maj dat porleaten, um bie Busa-bung von Banknoten ju re 
nein und der Bank von Cagland gewifle Privilegien für tinen beidrantten 
Zeitraum zu übertragen. 

Ihre Wojehär vertraut (eh, tab dieſe Mafregelm dahin wirfen wer: 
den, tie Meiracibäfte tes Bantes auf eine geiuntere Srundlage zu fellen, 
ohne den Eretit und den Unternchmungen des Panteis irgend unbrqucme 
Bribrinfungen aufjuleaen. 

Wir ind angewirien, Ihnen fund zu machen daß Ihre Majelät fort 
währen ven ihren Verbünketen une von alen fremden Maͤchten Berfider 
rungen ibrer freuntliben Grfinnungen empfängt. 

Ihre Waj. war fürzlıh mit Per Wegierung det Königs der Franc 
fen ın Grörterungen üter Borainge nerwidelt, Die gerignet waren, dat 
gute Cinrernehmen und Bie freuntiihen Bezichungen jmuiben unierm Yante 
und Aranfrria zu unterbreden. Cie werten mit Freute vernchnen, daß 
turd den Geit ver Geredtigfeit und Mäbtaung, welder 
die beiden Regierungen bejcelt bat, dieſe Sefahr glüdlıd 
abgementet worten ıd. 

Meine Herren vom Unterbaufe! Wir And von Ihrer Disj. beauftragt, 
onen für die Bereitwilligkeit zu bdanten, womit Sie die Eubfitin für 
ten Dienf des Tahres arnehmigt haben. 

Shre Mai. hat mit böbfer Befriet ſaung wahrgenemmen, dab Gieturd 
Bas Arts tebarrlıdh von Ihnen befolate Verfahren, den öffentliben Krebit 
unserlcgt aufrebt zu halten und ein geredteh Vertrauen auf bie Befäntig- 
keit der Mationalhulisauehen einiuflößen, ım Stante waren, tie jabrlide 
Bussabe jur Deckung der Zinien unjerer Natienalſchuld beträgrliay zu 
Seımindern. 

Molorts und meine Herrn! Shre Majehät wüniht, daß wir Ihnen 
Gtüf wüniden su der Befferung, melde ın der Lage unierer Aabrifen und 
unieres Handels Statt arfunten bat, und ju ter Ausfibt, daß wir durd 
die Güte der göttlichen Vorichung ken Ergen einer reihlihen Ernte ger 
nichen werten. . 

Gore Moj. il erfreut in dem lauten, daß Sie kei der Hüdkchr in 
Ihre derſched · nen Bejirfe überal im Lande den Berl der Loyalität und des 
freutiaen Pchorfams acacn das Öcieg alaemeın rorberrichent Anden werden. 

Shre Mei. vertraut jureribtlib, daß dieſe, für Lie friedliche Ontmide 
kına unierer Hülfsqurllen und für unfere Mationaillärfe fo mictigen Ge 
finnungen durch Jbre Gegenwart und Ihr Beifpiel gefraftigt und ermuthigt 
werten. 

Wir find von Ihrer Mai. angemirlen, Ihnen die Berfiberung zu ae: 
ben, daß, wenn Sit zur Miederaufnabme Ihrer parlamentariihen Geicäfte 
gerufen werten, Sie bei Jaren Pefrchunaen, ten aetellihaftinben Jufand 
Des Boeites zu werbiftern und deſſen Blohlfahrt und Zufrietenbeit ju forbern, 
at die herplihe Mitwirkung Ihrer Maj. velltommenes Vertrauen fegen 
Bürfen.” 

Diefe Mebe bewegt ſich, mit einziger Ausnahme der Etelle 


über die Abmwendung der Gefahr, welche dem guten Einpernehs 


ceremoniellen Abfchieden in der Megel ber Fall ift, durchaus im 
nichtsfagenden, ſich wiederholenden, Ylltagemendungen, und übers 
geht, was nicht anders als auffallen lonnte, bie irifhen Ber, 
hältniffe, von denen doch in ber Eröffnungsrebe vom 1. Febr. 
fo vielfache Erwähnung geſchehen war, und bie nach O'Connell's 
Sreilafung in eine neue Phaſe treten dürften. Die „Times find 
| auch mit der Rede — von ber fie fagen, fie ſei im „Federdettſtyl“ 
abgefaßt — nichts weniger ale zufrieden, 
Frankre ich. 

Paris, 8. Sert. Es beſtaͤtigt ſich, daß bei dem Ablom⸗ 
men zwiſchen Frankreich und England in Bezug auf die Otahei⸗ 
tifrage eine Geldentſchaͤdigung für Hein Pritchard ſtipu⸗ 
lirt worden iſt; der Mifftendr ⸗Cenſul war auch zugleich Handels 
mann und in biefer dritten Eigenſchaft ift ihm durch bie von 
d'Aubigny angeordnete Verhaftung und plöglide Ausweiſung 
materieller Nachtheil erwaclen, wofür er eine Beratung 
anſpricht; es heißt, die fir ihm reclomirte Summe belaufe ſich auf 
25000 Fr. — Die Regierung hat bie fegt die Ausgleichung der Differens 
zen mit Enaland noch nicht als officiell ım „Meniteur‘ befannt machen 
laffen. — Manerfährt ans London, daß der Staatefecretär für die Eolos 
wien, ford Stanley, auf feinen Sitz im Haufe der Gemeinen 
verzichten hat; er tritt jedoch micht aus dem Cabinet, fondern 
wird, zum Peer ernannt, die Sache der Regierung im Oberhaus 
führen. — Die „Debats“ fchliegen ihren heutigen Eingangsars 
tifel mit den Morten: „Man muß mwiffen, daß ein Krieg 
jwifchen Frankreich und England ein Krieg mit der 
ganzen Welt fein würde.” — Aus Toulen wird unverbürge 
berichtet , die Maroccaner hätten am 23. Auguft von Mogador 
aus einen Angriff auf die von den Franzofen befegte, den Hafen 
beberrichende, Infel gemacht; man wird ſich, falls die Nachricht 
gegrünbder fein folte, gendthigt fehen, die Stadt Mogador felbft 


ju occupirem, 
Rufland und Polen. 

Kaliſch, 1. Sept. (F. 2. P. 3.) Die Abfepung unfers 
Bifhbofs durch päpfilihe Verfiigung und die Art, wie leßtere 
bier propalirt worden, nimmt noch immer ausſchließlich die allge 
meine Aufmerfiamfeit in Anſpruch. Herr v. Lubinsfi war in 

ı bertömmlicher Meile gemäblt, vom Karfer beflätigt und von dem 
| Präfidenten des katholiſchen geiftlichen Collegiums zu Petersburg, 
dem Bifhof Demohowski, eingeführt worden; er fland bei ber 
Regierung in hohem Anſehen und verwaltete fein Amt feit mehr 
reren Monaten zur allgemeinen Zufriedenheit, fo daß bier Mies 
mand eine Ahnung davon hatte, der b, Water werde ihm feine 
Beſtaͤtigung verfagen. Die Entfegungsbulle war an den Afpirans 
ten des Poſener Erzbisthums, den Domberen v. Przyluski im 
Snefen, geſandt worden, mit dem Befehl, fich ſelbſt nach Kaliſch 
zu verfügen, den päpfllihen Willen bier befannt zu machen, und 
‚ zugleich dem Kapitel aufjugeben, fofort zu einer neuen Mahl zu 
ſchreiten, wozu denn auch bereits die voͤrhigen Einleitungen ges 
| troffen find. Here von Priplusfi harte fich hier angemeldet, kam 
an, nahm im Kreiſe feiner geiſtlichen Collegen ein Mirtagamahl 
ein, hieß anfpannen, und iheilte dann erft den verfammelten Geifls 
lichen den ihm von Er. Heiligkeit gewordenen Auftrag mit, wo⸗ 
rauf er eilig den Wagen beflieg und fo ſchnell ale möglich über 
| pie preußifche Grenze zurüchuhr. Diefe Eile war jedenfalls mos 


| men mit Rranfreich gedroht hat, faſt mehr noch als bei felchen 


——— nn — — — — — — — 


rumgegeden zu werden, die Jerer, nadtem er ſich fein Glas gefült bat, 
feinen Nachdar yureiht. Rum beginnt eine oft langweilige, bisweilen ater 
ond wegen ihrer Rictung anf Politik jchr intercffante Unterbaltung, die 
durch die Wärme und Gtärfe ter Ditcuffion, fh ten parlamentariiden 
Debatten nähert und auf tie lcpteren merfwürbig vertereiten muß. Man 
unterbält Ad auch von Loralınterefien, vor Alım von Gagten und Wett 
rennen, wersuf man in England viel Gewicht legt. Die Unterhaltung be ⸗ 
lebt fi, Prenpt Ah ven einer Eeite ter Tafel jur andern und wird allmd- 
big febr lärmend und verworren. Nach treivientel oder einer ganzen Stunde 
wird fie durch die Meldung, der Kaffee fei ſerdirt, unterbrechen; Bann ber 
ginnt fie wieter und tauert, fo lange tie Eperkenten Lu tayu haben. 
Verlößt man endlich die Tafel, fo frmmt man mwirter mit den Damen zu 
fammen, die man am Theetiſch trifft. Koffte, in dem Augenblide einge 
ſcheutt, wo man angrjeigt hatte, taf er ſetrirt ſei, und folalich kalt, ſtedt 
gwar jur Ditpefitien ter Gife, indeſſen pflegen Bicfe jmei ater trei Taſſen 
fehr flarfen Idee vorzujieken. Dice Coirce Dauert bis Mitternacht ober ein 
Uhr. — — 
Parié, 2. Sıpt. Ein hieſtger Ingenicur, Sr, Andrand, der feit 
mehreren Fahren die Aufgabe verfelat, Waffer und Feuer aufden Eiienkabr 
nen durch geprefte Luft enttehriih ju meden, bat in ter vorigen 
Weche einen erſten Verſuch der Anwendung feinıs Evfims im Örofen an 
deſteli. Dan batte hm ju tiefem Jmrd tie Verfarker Eiſenbdahn des lin ⸗ 


fan Seineufers jur Verfügung geſteut, und zwei RNegierungscemmiffire, 
tie HH. Paute und Binceu, wohnten tem Verſuche, um tarüber zu ber 
riebten, bei. Die von ihm erfuntene und gebaute Locemotive hat einen 
bed cinfaben Mebanitmus, fle wiegt kaum 5000 Kilcgramm, und fie 
bat, ta fie fein Waller und keine Roblen ketarf, feinen Tender hinter fi. 
Der Luftbebälter welder ans Eilenblech ven anderthalb Gentimeter Dide 
beftcht, faßt 3300 Lirter. Seine Witerflantsfraft if auf einen Drudf von 
100 Atmeiphären berechnet, aber er wird niemals fiarfer gefüllt als bis zu 
25 Atmefpbären. In ditſem Zußande enthält tie Maſchine 107 Kilogramme 
vertichtete Luft, melde eine Stunde lang mit dir Kraft non 9 Pferden 
arbeitet, Bei tem Verſuche, ron weldem wir bier reden, war bie Loed ⸗ 
metine bloß bis zum Drude von 5 Btmoiphären geladen worden, wril Hr. 
Antraud in Ermangılung einer Dampfmaldine nur Menihenfraft jum 
Ver dichten der Luft batte enwenden können. Nichtedeſt oweniger fepte Ach 
die Lecemotire mit Leichtigkeit in Bewegung, und erreichte die Schnellig · 
feit von 6 bis 7 Liewes in der Sccunde. Der Verſuch ſcheint im Gamen 
ſehr günfig ausgefallen zu fein. Hr. Antraud, fast man, keabfichligt, 
wie c8 ſcheint in ſyſtematiſcher Feindſchaft gegen die Dampfmaldinen , die 
felten aud für tas Laden feiner Locomotisen Überflüfig zu machen, und 
fie iu dieſem Behuf durch Wintmühlen zu erfegen, mit Deren Hülfe er 
tabın zu gelangen beft bie verdichtete Luft aufipeihern und verführen zu 
| können, wie dieß fon lange mit dım zuſammengepteßten Gas geſchieht. 





tidirt, indem bie ruſſiſchen Behörden fonf feinen Aufenthalt dieſ⸗ 
ſeus der Grenze wohl etwas verlängert haben durften. Die hie 
fige hohe Geiftlichkeie iſt durch dieſen Schritt des Kirchenoberhaup ⸗ 
tes in eime arge DBerlegenheit und in ein bedenkliches Dilemma ger 
rathen: man fieht deßhalb mit Zittern umd Zagen den unausweich ⸗ 
lichen Folgen entgegen. Dem Papfi mußte gehoriamt werben, 
obgleich es feinem’ verborgen war, daß der Kaifer diefed Verfah⸗ 
en im böcfen Grade mufbilligen werde. Auf die Entfcheidung 


dern lauter Phalangs Offiziere. Dadurch daß der König bei dem 
Poͤbelauflauf zu Pferde ſieg und faſt ohne Gefolge — nur von Grivas 
und Karataſſo begleitet — in die uͤberſuͤlten Strafen ſich begab, 
wo über fein Erſcheinen und Zureden alles im Jubel ausbrach, 
‚und alsdann die Anführer fich begmügten ihre Beſchwerden fchrift« 
lich einzureichen, dadurch, fann man mahrhaft fagen, hat Se. 
Maj. alleın die ſo ernſthaft geftdrte Ruhe der Haupiſtadt wieder 
bergeftelt, Hab’ und Gut der Bürger Athens gerettet. Ein Eins 
bes Monarchen iſt hier Alles geſpaunt. fchreiten des Militaͤrs, das felbit Partei ergriffen, mar nicht mögs 
Griechenland. fi, es hätte das Wedel verzehmfacht. Wie unzuverläffig Überhaupt 
Arhen, 21. Bug. (9. 3.) Unter den Mitgliedern des neuen Minis | die Truppen während ber leiten politifihen Wirren waren, mag 
ſteriums brauche ich über Kolettis, Metaxas und Zavellad nichts | ein Beiſpiel bemeifen: Hauptmann Bozarid wollte mit feis 
zu bemerfen, es find befannte Namen; aber ein homo novus ifl | ner Batterie in Athen zum Ecerciren audriden, konnte es aber 
der Juflijminifter Balbis, Advocat im Miſſolunghi und Depur | nicht durchfegen; nur 18 Mann waren dazur bereit, bie Übrigen hats 
tirter, früher Mönch. Zavellas, vor noch micht langer Zeit , tem feine Kult, und brachten ihrem Hauptmann ein Jucha. Aehn⸗ 
als Adjutanı des Königs entlaffen, hat jet das Portefeuille des | liche Beifpiele liegen fi genug erzählen, jedenfalls ſieht man 
Kriegs übernommen. Für den Augenblick haben wit num mieber | wohin es geführt bat, daß man aus der bewaffneten Macht flatt 
Nuhe, aber auf wie lange? Mit Maurokordatos' Rücktritt hat | einer mwohldisciplinirten compacten Maſſe einen von poluiſchen Mei⸗ 
der Wahltumult auch Kalergis’ Abdankung herbeigeführt. Ms | nungen gerriffenen Haufen werden ließ. Wie ed unter diefen Um 
derfelbe die Ordnung herzuftellen herbeieilte, wurde er mit Stein» | fländen mit der Öffentlichen Ruhe und Sicherheit. ehr if Mar. 
twoürfen und dem türfiihen Ausrufe Jucha (Pereat) empfangen. | Maub und Mord kommen bäufiger vor als je, ſelbſt bie Strafe 
Kalergis zog ih zuräcd, und legte fogleih das Militärgouverne, | von Arhen nad dem Pirdeus iſt unficher geworden; framzäfifde 
mient nieder. Als feinen Machfolger nennt man Gondigiorris | Marimeofficiere wurden auf ihrer Heimfahrt zu ihren Schiffen au 
Grivas (Adjutant des Könıgs), Starabellis und Jani en und ausgepluͤndert. In der Hauptitadt fieht man viele 
Foſta. Der Gendarmeriemirarh Ginobilis mußte ſich vor | Leute wieder bewaffnet geben. Wir werden doch micht im die 
der Murb des Pobels in den Adnigl. Palaſt flüchten, und jegt | Zeiten des Syntogma zurücdverfeßt werben! 
wird bei dem Wahlact feine Gendarmerie mebr verwendet, fons | A— Nebafleur: D. Wunde 
nn —— — — — — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachuugen. 


Bekanutmachnug. Schrannenpreife. 
(3 a) Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau Commiſſion zu Nürnberg — el Tann uns wm 7. Sat. 
A, vom 1, Erptember 1844 Mro. 10160 und vorbehaltlich deren Bench | 9 fl. 13 fr. Habır 5 fl. 8 fr. 
— migung werden Bürjturger Garanne rem 7. Cept. 
Donnerftags am 26. September 1844 Nachmittags 3 Uhr ihn 18: f. — un A 22 fr. Gerda 
bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde im f. Landgerichsgebäute zu Münchberg nachſtehende = — = : 
Eifenbahnbaus Arbeiten im Wege der 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an ten MWenigfinehmenten zur Ausführung veracben werten, nämlih das zwiſchen 
&eulbig und Förbau gelegene 14502' lange IX. Arbeitsloos der Sektion Mind» 
berg, und zwar: 
1) die Erdarbeiten veranfchlage U.» 2 2 2 2 200. . 23,008 fl. 40 fr. 
2) bie Kunſtbauten. we ae — 
3) die Chauſſtrung und Pfiaſterung der Wegübergänge . . . 1,42 „ 6 „ 
4) die Saal · Correctionds Zufcblußbauten . . 0.1: MU, Ms 
5) die Materiallieferung zum Bahnunterbau. . » . . . . 20,292 „30 „ 


in Bumma 98,633 fl. 13 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanftläge liegen vom 18. September 1844 an im 
Amtelotale der mitunterzeihneten toͤnigl. Eifenbabnbaur Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, wo auch die luhegraphirten Submiſſions · Exemplare in Empfang genommen 
werben koͤnnen. 

Die Cubmiffionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftemaͤßig überfchriebenen und verfirgelten 
Couverten längfiens bis 25. Erptember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiden unterfertigten Behörden, oder bi 24. ejusdem 1844 Abends 6 Uhr bei ber 
ft. Eifenbahnban:Commiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fein. 

Die Submürtenten find bei Vermeidung aller in >. 2. 4. 5. 9 und 10 ber 
allgemeinen Submifions+ Bedingungen vom 4. Juni 1944 Nro. 5907 angedrobten fol 
aen aebalten, im bem oben angegebenen Weraltordirungds Termine fich perfänlich oder 
durch gemäglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinten, um, menn foldies verlangt 
wird, ıbre Uebernabimds und Gautiondfähigkeir ſegleich genügend nadzumeifen, und ben 
bedingten Zuſchlag zu gemärtigen, 

Mindbera am 7. Eeptember 1844. 
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nechmdare Raufsliehhafer, welden die Tara, | ohne Frachtdtitf abgelegt und biich frither ohne 
tionsrerbantlungen töalıh ım Neadratunimmer Naatraa⸗. 
teh unterfertiaten — BInRAC wergchet Der Berfender kann dem Dirt der Micterlane 
ee — 2 — — unter Angabe det Zeichens und ter Nummer bei 
“ Be Hopstbengefeneh vertebaltlig dir Ber ' Raufmann Mifoland Kopp in Tambırgerfahren 


Ga MR ünden famen am 10, Gert. 
Rummern zum Veriben: f 
1. 50. 30. 4. 21. En 

Die mitte Ziehung wird dem 19. © ri. 


Regenrturg vor Ad gehen 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 2358. 


Bamberg, Samftag, 14. September 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Ründen, 10. Sept. Der focben erfchienene act» 
zehnte Rechenſchaftsbericht über das biefige 8. Blindemimftitut 
vom Echuljahre 18” /,, gibt wieder in Verbindung mit den bei Ges 
legenheit der heute flartgefundenen Affentlihen Jahrespräfung dar 
gelegten Leitungen der Zoͤglinge ein vielfach erfreuliches Bild der 
fegendreihen Wırffamfeit diefer wohlthaͤtigen Anſtalt. Bon den 
im Jahresberichte für 18", aufgeführten 31 Zoͤglingen dieler 
Anfalt erhielten drei, in Gemäßbei hoͤchſter Minifterialenticlier 
fung vom 19. Febr. 1844, die Aufnahme in die Beſchaͤftigungs ⸗ 
Auſtalt. Dur den Tod bat bie Anſtalt mach kurzer Krantheit 
gwei Zoͤglinge verloren. Die Zoͤglinge fehrten in das Haus ihrer 
Eltern zurüd. Die Unterrichtägegenſtaͤnde waren Religion, bie 
gemdhnliten Schulgegenſtaͤnde, Mufit und Handarbeiten. Die 
Haudarbeiten beſtehen für die Knaben in Stroh⸗ und Korbfledters 
Arbeiten, die Neueingetretenen lernen vorerſt ſtriden; bie Mädchen 
ſtrickea, auch wurde in diefem Jahre der Verſuch im Spinnen 
und zwar mit gutem Erfolge gemacht. Die Zahl der im legten 
Jahresberichte aufgeführten 14 Zdglinge der f. Blinden Beſchaͤf⸗ 
tıgunadanflalt wurde in dieſem Jahre durch die Gnade Er. Maj. 
des Königs auf 17 erhöht. Die Gegenflände ber Beſchaͤſtigung 
befichen in Sanbarbeiten und in Mufit. Bis zum 3. September 
find theild auf Beſtellung, tbeild aus den vorhandenen Vorräthen, 
790 Körbe, 310 Paar Schuhe, 135 Paar Errümpfe, und 245 
Errobmatten verkauft, und daraus eine Summe von 461 fl.:33 
fr. in Einnahme gebradt worden. — Wie manvernimmt, wird bie 
Einweibung der Felbberrnballe Loggia) am Mopimlandtar 
ge, den 12. October, unter militaͤriſcher Feierlichkeit vor ſich gebs 
en. — Den bayeriſcher Eee erledigten Entwürfen der Befer 
Rıaungemwerte für Neu-Ulm iſt nunmehr auch aus der Be, 
rarhung der Funtesmiltärtommilfion die Zuſtimmung ertheilt worden. 
— Kommenden Muwoch Morgens wird, wie wir hören, in ber 
f. Erigieferei ter Guß des coloffalen Kopfes der Bavaria 
vor fi achen. — Nachtraͤglich zur Bekanntmachung bezüglich des 
in einer Eılberfommer babier verübten Diebſtahls wird im 
f. Polizeianzeiger vom 8. veroͤffentlicht, daß ber Thaͤter deſſelben 
ermittelt ift, und die entwendeten Gegenſtaͤnde aufgefunden wor 
den find, 

Berchtesgaden, 7. Sept. Geſtern Nachmittags 4 Uhr 
kamen Se. k. £. Hoh. ter Eriberzog Franz Karl von Deiter 
reich, Bruder Er. Maj. des regierenden Keiſers von Oeſterreich, 
bier an. 

Ingolſtadt. Am ©. d. wurde im unfern Mauern ein eben 
fo feltenes als erhebendes Fer zu Ehren eines deutichen Bieder ⸗ 


fol. Infanterie» Regiment Karl Pappenheim, begangen. Derfelbe 
war am 1. Eept. 1794 in die Reihen des voterländifchen Heeres 
eingetreten, und bollendere fohin am nämlichen Tage h. J. eine 
teine Dienftzeit von 50 Jahren, während welcher er acht Feld⸗ 
jügen in den Jahren 1797, 1799, 1800, 1807, 1809, 1811, 
1813 und 1815 mit Auszeichnung beimohnte. 

Aus der Pfalz, 8. Sept. (N. &p.3.) Seit den legten Tagen 
des Augufimonats erfreuen wir und einer fir diefe Jahreszeit ſchon 
faſt ungewöhnlich fchön zu nennenden, durchaus warmen, feit 4 
Tagen ober wahrhaft heigen Witterung; felbit die Nächte find 
warm. So lebt denn die, durch den hoͤchſt unginfiigen Juli und 
Auguft bereite ziemlich vernichtet gervefene Hoffnung unfererWinjer 
new wieder auf. Zwar iſt die Gegend von Neuftadt (die Ges 
marfung tiefer Stade nemlich mit ber einiger umliegenden Drie) 
bie einzige, in welcher die Neben eine anfehnlihe Menge von 
Trauben tragen, mäbrend man beinahe überall fonft der Quan⸗ 
titdt nach blos auf etwa einen halben Herbit rechnet; allein 
wenigſtens wird nun doch das Vorhandene mehl zur gehörigen 
Reife gelangen koͤnnen. Schon jetzt iſt die Anficht ſehr verbrei⸗ 
ter, daß der diedjährige Herbſt der Qualitaͤt nach ſelbſt im 
ſchlimmſien Falle den vorjährigen beflimmt übertreffen werde, — 
ehr im Unmerihe find übrigens, in Folge der vielen Fehlherbſte, 
die Faͤſſer. Wo deren zur Veräußerung kommen, werden nur 
hoͤchſi ungenägende Preife erloͤst. Es läßt ſich vorherſehen, daß 
ein oder jwei gute Herdſie hierin gewiß einen großen Umſchwung 
bhervorbringen würden. 

Biürzburg, 11. Sept. (W. Abdbl.) Nachträglich zu unferm 
gefirigen, dad Gefangfefl zu Wertheim beireffenden Artitel 
bemerfen wir noch, daß die verfchiedenen geilern abgehaltenen 
Merrgelänge, am melden die Gefangvereine von Aſchaffenburg, 
Samberg, Miltenderg, Schweinfurt, Wertheim, Würzburg, Theil 
nahmen, Nachmittags 3 Uhr im der Feſthalle zur Aufführung fas 
men und mit einem gememicaftlidh vorgetragenen Chorgefange 
von U. Zoͤllner endeten. Auch heute ſahen ſich ſaͤmmiliche ſehr 
aut vorgetragene Geſangépiecen vom lautefien Beifall begleitet. 
Ansbeiondere erfreuten ſich unter andern auch bie von ber hiefis 
gen und Nicaffenburger Liedertafel vorgerragenen Gefänge emer 
beiondern Anerkennung. Lebhaften Enthufiadmus riefen auch die 
ausgezeichneten Vorträge unſerer Ürrilleriemufit bei allen Anwe—⸗ 
ſenden, insbefondere aber bei den auswärtigen Beſuchern, bers 
vor. Um 7 Uhr mahm ber im neuerbauten Loͤwenſteiner Hofe 
veranftaltete Feitbal feinen Anfang. Grgen 8 Ubr zogen bie 
Sänger der Schweinfurter kiedertafel unter effeftwoler Beleuchs 
tung zum Sommerpalais Er. Durchlaucht des Heren Fürften 


mannes, ded Herrn Oberſtlicutenants Ferdinand Kleiſt im | Georg von Wertheim, um durch eine Serenabe und Aubelruf 





Gefchichtsfalenter. 
Berjibtleilung der @rjberjegin Marie Luife und ihr 
red Sohnes auften franydi. Thron. (Zu Schöntrunn.) 1815. 


Stepbenfon und die Lofomotine. Der Engländer Etepbenfen, 
der Die Lokomotive zu dem gemacht bat, mat fie jrgt ift, fing fo Mein und 
möbhfelig an, wie fo viele Eifiader. Dre Worte, die der Mann neulich hi 
einer Berfammiung in New: ante über feine Beilrchumgen ſetach, gerri» 
Sen ihm jur Ehre und Fünnen jeten, der fih’6 um Töchtiges fauer werten 
fißt, zur Aufmunterung dienen. &tepbenion ſegte: , Meine erfe Lore 
motire madte id für tie Steintohlengrube zu Killingmorth und zwar mit 
ten Mitteln des Lords Rarenswerth. Lord Ravensworth und Compagnie 
waren die erſten, weiche mir Die nothigen C&kiter jur Aufführung einer 
Maibine vertrauen wollten, Diefe machte id ver jmeinntdreifig Jahren; 
fe ward Mpiord benannt. Bon Allem, mas ic gemacht habe, fommt mir 
Bas Bertiend nicht allein zu, denn ih ward recht ſeht von meinem Bohne 
unterlägt. Bei dem erften Antritt meıner Laufbahn, da mem Gehn noch 
ein Meiner Knabe war, erfannte id, mie fchr unzureichend der &rad mei 
mer Austıltung ſei, une ih nahm mir vor, Lie feinige fo zu keiten, daß 
er bei feinen Arbeiten fh mit am Scwierigkeiten fofen türfe, mie fie 
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mır begeaneten. Aber ih war zu wenig bemittelt, um ibm eine volländige 
Erziehung geben zu fünnen. Um die im Verbältniß zu meinen Gianahmen 
fo unserhältnifmäßigen Ausgaben beftreiten zu Fönnen, deſchaftigt ih mich 
des Nachte, nadıdem ich meine Tagetarbeit velldracht hatte, mit dem Her 
parıren von Taſchen und Etchuhren für meine Nachbarn, Bald arteitere 
mein Cohn gan; und gar mit mir, und wir arbeiteten jede Nacht jufam- 
men, Sch war darauf im Stande, Killinsworth ju verlaffen, um mid mit 
der Eiſenbdahn ven Hetton zu beidhäftigen, dann mit ter von Durlingten, 
und entlıh a'ng ich mac Lioerpool, um bie Linie nah Mancheder aukjus 
arbeiten. Hier machte ich mid werbintlic, eine Geſchwindigkeit von zehn 
engl.) Meiten auf tie Stunde zu kewirfen, Ich gab dem Betanfen Raum, 
toß man Lofomotiven maden Pönne, weldhe nod eine größere Geſchwindigkeit 
erzielen; aber id deutete am, Daß e6 gut wäre, im Anfange ih zu mäßigen. 
Die Direetoren fanden, to6 ih vollfommen Recht babe. Wie ih erumal 
auf dieſem Puntte fand, da batte ich Die eriten und größten Hinderniffe 
überwunden, und nachdem ich nod einige Ehmirrigkeiten befeitigt hatte, 
die von dem Parlament ſeldſt gemacht mwurten, fo erſchienen meine Ber 
mühungen von dem vollfommenken Erfolge gefrönt. Nach und nach mehr: 
tem ſich tie Hülfsmittel, jever Tag gedar Verbefferungen, und heute Mor 
gen führte mid ein Zug vom Ponton, welder mid ſchon biefen Nachmittag 


dem erlauchten Gönner des Gefangs ihren Danf barzubringen. 
Derfelbe Zweck verfammelte um 11 Uber die Mitglieder der Wırp 
burger fiebertafel vor dem Palais Er. Durchlaucht ded Hrn. 
Erbfürften. Bufolge einer von ſaͤmmtlichen anweſenden Gefanges 
vereinen vorgenommenen Berathung ward unfere Stadt zur Abs 
haltung des im naͤchſten Jahre zu begehenden Geſangfeſtes aus ⸗ 
etleſen; eine Ehre, welche auch vom unferer kiedertafei mit Dank 
angenommen ward. 
Sachen. — Plauen 10. Eept. (N. Krſp.) Kaum hatte fih 
Plauen von ten Verwuͤſtungen erholt, die ihm vor 10 Jahren 
eine fürdterlide Mafferfiurb verurfachte ; kaum waren die Jahre 
des Mißwachles und ber Arbeisdlofigteit vorüber; faum durch ein 
kräftiges Zulammenmwirken der Behoͤrden und ber Suͤrgerſchaft 
manche meienrlihe Bedürfniſſe in dem oͤffenilichen Haudhalte ber 
friediget, und manche Verbeſſerungen in Ausficht geſtellt: fo rafft 
auch ſchon eim neues, ſchweres Ungldc die Bluͤthe und den 
Wohlſtond unferer Ctapı auf lange dahin. In der erſten Morgenfluns 
de des 10. Sepiember ertänte die Sturmglocke, ein Haus in dem 
Endengäßten fand in Flammen, und bald brannte nicht nur dieſes, 
fondern auch die oͤſtliche Seite tes Marktes, mie die der Herrengaffe, 
der obere und untere Steinen, die Echulgaffe, der Kleſterplatz mit 
der Stadtfrohnveſte und dem Armenhaus, fo mie ein arofer Theil 
der bie neue Buͤrger ſchule umgebenten Hdufer, fo daß auch dieſe 
Zierde Plauens zum Theil angegriffen und mefentlich beſchaͤdigt 
wurde. Noch find Lie von allen Zeiten herbeigeeilten Loͤſchmann ⸗ 
ſchaſten raflos thaͤtia, das Feuer vollends zu bezwingen, und 
hoffentlich wird es ihrem ruͤhmlichen Eifer bald gelungen fein; 
aber 107 Wopnhäufer, mehrere Echeunen und Hintergebäube lies 
ven bereitd im Ace, und mehrere Menichen find verungluͤckt. 
er übrigens weiß, mie viele Familien bier unter einem Dade 
und von dem geringen Ertrag ihrer täglichen Arbeit leben muͤſſen, 
der mird begreifen, wie nothwendig bei tem herannahenden Wins 
ser ſchnelle und Fräftige Hilfe if. (Andere Mutheilungen geben 
die Zahl der abgebrannten Hdufer auf 164 an.) 
Breupen, — Aus Berlin, 4. Erpt., läßt ſich die „Mannd. 
Abendzeunung‘“ berichten: In Königsberg iſt es bei dem Univer⸗ 
ſuraͤrefeſte zů aͤußerſt ſprechenden Demonfirationen gekommen. Der 
Minifter Eichhorn bat in der Aula eine Mete gehalten, worin 
er ben Zweck der Aniverfiräten dahin beflimmte, daß es ihre 
Aufgabe fi, eine „vernünftige Wiffenfchaft”” in’s Beben zu rufen 
und „lopale Gefinnungen” zu ermeden; ob num bie Univerficde 
Königebera, fo ſoll er ungefähr geſchloſſen baben, diefer Nufgabe 
genügt habe, meolle er dabingeſtellt ſein laſſen, es feien in ter 
legten Zeit oßerdings Ereigniffe vorgefommen, welche nicht baranf 
fliegen ließen, indeffen molle der König Gnate für Necht ergeh ⸗ 
en laffen. Als ber Minifler dieſes Sprach, fprang der Prorcetot 
der Univerfität, Burda, auf, unterbrach ten Miniſter und 
fante: „Exzellenz, wir wollen feine Gnade, fondern nur Recht. 
Wir glauben, daß die Univerfirät Köninsberg grade ihrer Pflicht, 
den freien Geiſt der Wiſſenſchaft zu huͤten und zu pflegen, unter 
allen Umſtaͤnden gendat hat.“ Diefe Werte mwurten von einem 
ſturmiſchen Beifoleruf der Verſammelten begleitet. „Excellenz,“ 
fol darauf Burbach fortaefobren haben, „das ift die Siimme des 
Voltes, das it Gottes Erimme.” Die Studitenden befchloffen 
hierauf ſegleich, Burdach am Abend einen Fackelzug zu brinaen; 





den Mäunern nicht verwehrt werben, und fo bilderen denn die 
alten Schüler der Albertina den Zug, welcher Burbach die Ders 
ehrung für fein männliches , feſtes Auftreten barbracte. 

Jr. v. Raumer traf, mach einer längern Abweſenheit im 
Süden, ven der man ſich ohne Zweifel intereffante Mitiherlungen 
verigreten darf, in der erfien Hälfte des Auguſt wieder im Neu⸗ 
york, wie ein Echreiben von dort vom 15. Auguſt berichtet, eim, 
Eem Berbältniß zur berliner Univerfisät geflattet ibm nur einen 
furzen Aufenthalt, indem er fih chen mir dem naͤchſten Dampfs 
ſchiffe von Boſton nach Europa einzufciffen gedenkt. Seine zahl⸗ 
reichen Verehrer in Neuyerk konnten es nicht über ſich gewinnen, 
dieſen fo hochverdienten Landemann ohne ein Zeichen ihrer Ads 
tung aus ihrer Mitte icheiten zu ſehen, und botem ibm daher cin 
feftiiches Mitagsmahl an, meldes naͤchſte Weche ftatthaben fellte. 

Elbing, 7. Sept. Er. Maſeſtaͤt der König ift heute Abend 
gegen 9 Uhr im befien Wohlſein bier eingetroffen. Allerhoͤchſider ⸗ 
felbe hatte einige Stunden in Königsberg vermeilt. Der Prinz 
Karl von Boyern, final, Heheit, fam einige Stunden früs 
ber bier on. Morgen wird Er. Mojeflät dem Gottesdienſte hier 
ſeldſt beimohnen und ſodann gegen 11 Uhr Vormittags bie Feiſe 
über Marienburg und Kulm nah Marienwerder fortiegen. Das 
MWerter ıft ausgezeichnet ſchoͤn. 

Breslau, 4. Sept. (Mel. Big) So eben läuft bie Nacı 
richt ein, daß die „Sächfifhen Barerlandeblärter‘ immer 
bald der preußiichen Monarchie verboten morben find, 

Die Breslauer Zeitung fchreibt and DOberfchlefien vom 26. 
Augufi: „Die im namslauer Kreiſe begonnenen Raubanfälle 
haben leider auch dem freuzburger, rofenberger und oppelner 
Kreis uͤberſchtitten. Täglich wehren ſich die Nachrichten von vers 
üben Straßenraub und nädıtlichem Einbruch, foraf Niemand odr 
ne Furcht fich auf die kandſtraße begibt und Miemand fich ferar 
los der nächtlichen Ruhe überläßt, Die gemehnlichen Mittel por 
ligeilicher Auoritaͤt duͤrften nicht binreichen, dieſem peinlichen Zus 
ande ein Ende zu machen, und ift münfdhendwertb, daß außer 
gewöhnlich eingeſchritten werde, che bie Unterbrilchung des Uebels 
arößern Aufwand erfordert. Ohne militäriihe Mitwirkung wird 
dies jetzt fdon nicht mehr waͤglich fein, und damit bad Fand mies 
der zut gewohnten Ruhe zuruͤckkehre, möge bald Hilfe gewährt 
werden.“ 

Marienwerder, 7. Sept. (9. Pr. 3.) Der Finanzmini⸗ 
fer Flottwell bereite während der Tage des 26. bis 29. d. 
M. ım Begleitung des Megierungspräftenten von Nortenfindt 
die verfchietenen Niederungen von Thorn bie Marienmer 
der ſowohl rechts als linfs der Weichſel, und nahm dieſelben 
tbeild land», theils ſtremſcitig in genauen Augenſchein, ben geſun⸗ 
fenen Muth der Verunglüdten durch einfittsvollen Nah, mie 
durch milde Worte aufrichtend, junaͤchſt zwar auf bie eigenen 
Kräfte ald das ſicherſte und nachhaltigite Mittel zum Ueberwinten 
erlittenen Unglück hinweiſend und zu angefirengter Thätigfeit 
ernfilich anmahnend, wo dieſe aber dennoch nicht ausreichen med 
ten, Hülfe und Feiftand verſprechend. Das Bild, welches fih 
faft überall darſtellte, wurde von ihm ſelbſt ale ein höchſt beirdr 
bended, und ber durch bie Fluthen angerichtete Schaden al 
unermeßlich erfannt, In jeder Miederung erblickte das Auge 
theild durchbtochene, theils im kaum zu beichreibender Meile ber 


dieß wurde ihnen aber durch einen Anſchlag om fchmargen Breit | fchätigte Dümme , gänzlich vernichteie Ernten, deren in bielem 


ber Eirafe der Meleaation vom Negierungebevelmädtigten ver 
beren. Was den Jänglmeen indeffen unterfagt mar, fonnte 


Jahre vorzugsweiſe reicher Ertrag unter Schlaemm, Kies und 
Sand begraben liegt, weite, noch tief unter Waſſer fichente Flur 
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in meinem Vaterlande anfemmen Ih und mir geſtattet, am ter gegtawät⸗ 
tigen Befellibuit Tb zu nebmen.” 

Cine Bınzbofe. Die „Edle. Ztz.“ meldet aus Wlerstorf bei 
Maumburg a. D., rom 23. Nug.: Borigen Mittwoch den 21. d., Nadı 
mittaas arsen halb 4 Ihr murde birfiger Dit vom einer feltenen, im ihrer 
Wirkung aber kön verbrerenten Natureribeinung berührt. — Einc Wind 
beie (Typbon), aus Nortwil unter dDonnerabalibem Betöie einberbrauien?, 
richtete ım dem Üetoite des Bauern Srorge Large, und an dem gegen. 
über Io genten Haufe des Tagrardiiterd Ant. Camitt, innırbald weniger 
Eriunten, deteutenten Etadın an. Die Bedachung ter Gedaute murte 
im, erfterem Iheilweife, am tem Imirtiden Hawie jedech gaͤnztich jerfört, 
mihre Baume vom bebeutintem Umfange, tarunter eine Linde ron 
fat % Eben Dürdmıfer, aus der Orte gereſſen und jertrümmert;, fdimd. 
dere wurden Iherlb geedsoden, theils eine jumlihe Strecke fortgeführt; 
wei fhmere und worzüglih tefehigte Peſtamente vom Etein emporgehoten 
un? umimerten. Ben 4 Esel Refig-Buncın, melde in der Nahe dus 
Eschörtes laacn, find 3 Etod jrurlet verikmunden; die übrigen, meh 
einer Wumafle ron Wem une Baumtrömmern, fanten ſich weit umberger 
Wreue; seid im die etern Wiume Der Öchäute waren Burda jertrummente 
Bunker une antıre Drfaungen Orgenfänte verigieremer Art geſchleutett 


werten, Nleinere Paulihkriten wurden nen ıhrım Orunte geboten und 
fertaerüdt. 

Die Topdtenubr. Rod immer aitt es eine Menge Beniten, di 
an dm Aberglauden hingen, tab Ticken, dem einer Mhr äbalı- midi 
man juweilen im der Wand hört, fei ein Anzeichen, daß im der Betauog 
Jemand Mırden werte, und tod IN «6 ling ermieien, daß birieh Tiden 
von tiatm Meinen harmloiem Infecte berrübet, Dirfe jogtmante Tertenube 
if eine Art Holzkäfer, «8 gibt deren zwei Gattungen. Die gröfert regt 
nur firben bis acht Echläge hinter einander zu ihn, die kleinere aber nidt 
mibrere Ctunten ehae Hatertrebumg fort. Diele Gattung it die tigentlich 
grlürdtete, und dennch if der wirrufene Tom meit entfernt, cin költk 
Dmen zu fein, fenterm zeigt im Gegentheil Das größte Bebldedagen [77 
Meinen Thiereh am, 

Aufrihtige Doppelzüngigkeit. Im einem franzöhiden Sqau · 
ſpitle axplautitle während det erden Vorſteuung eines Stuͤckes ein Huber 
tannter mit enormer Andmngung, wahrend er ununterbroden dazu sub 
tif: „Teufel! wie fcleht IR das Gtüd,” Gefragt über das Bujarre dr 
mes Erachmens, antwortete er: „Meine Herren! Man bat mir ein Billet 
ata⸗den, um ju arplaudiren. Ich bad’ neriproden, war ih halle mein 
Bert. Aber als ehrenpafter Dann fana id tie Wahrheit nit proftitwiren, 


ren, zu deren Beſtelung vor dem Winter jede Hoffnung aufgeges 
bın werden muß, den Einſturz brobende ober doch hart beſchadigte 
Gebäude, unzählige eingefollene Schornſteine, abgemagerted Vich 
und beiräbte, mit banger Eorge intıe Zudunft blidente Menſchen. 
Erbebend mar dagegen die rubige und charaktervelle Haltung der 
Niererumasenlafen, welche jede unbefcheitene Bitte zurüchielt, 
idt frerwilliges Erbieren zu jeglicher Anfirengung und Entbehrung 
und die bantbare Freute, wewit das Verſprechen E einer Excellen 
entgrgenagenemmen wurde, zur Wieberberfielung der Dämme, wie 
zur Ernährung von Menichen und Vieh durch Bumentung von 
Brbeitsverdienft infomer Hülfe gemäbren zu wollen, als die eiger 
nen Mintel und Kräfte ſich ale unzulänglich barfiellen wuͤrden. 
Defterreich. — Trieſt, 5. Sept. Heute Nachmittag um 2 Uhr 
dielien II. WM. ter Karler und bie Kaiferim unter dem 
Donner der Kanonen und em feierlichen Geläute aller Glecken 
ibren Emzug. Der fſeſilichſte, kaum mit Morten zu befchreibende 
Empfang batte fast. Im dem Negierimgepalaft angefemmen, 
verwerlie Er. Moj nur einiae Minuten in ten Gemäcern, fon 
dern begab ſich fotert mitten unter bad vor dem Palaſt gedrängt 
ſtebende Volt und heß das Mihtar und die Stadtmiliz mit ihren 
Muſttbanden an der Epige vor ſich defiliren. Die ardäte Orb» 
nung berricte, und ungeadier der Echoaren tie ſich durch bie 
Straßen trängten, war niraende weder Cıdrung noch Unfall. 


Ungarn. 

Prefburg. Köln Zi) Ich berile mich, Ihnen bas 
Nefultat emer ſehr wichtigen, am 28. Auguſt ſtattachabten 
Magnatenfigung zu melden. Sie war Ichhaft, ja flürmifch, wie 
bieher noch feine einzige. Gegenſtand der Debatıe war be Re— 
form ber freren Staͤdte, worüber die Cräntetafel eıme Arr Ultis 
matum feſtgeſetzt hatte. ie erklärte naͤmlich, ungeadter bes hef⸗ 
tigen Draͤngens der Magnaten, ın feinem Punfte ber vorgeſchla⸗ 
genen Reform, newentlich in Sezug auf dag breitere Fıilrgerqualis 
ficationdrecht, die Errichtung einer Bürgergarde und dal. m., weir 
ter machzugeben, und verwarf bebarrlıh tie von den Magnaten 
in Anırag gebrachte Ernennung von koͤnigl. Oberinfpectoren, mels 
de das demetratiſche Element ter Erädte mit der Gentralgemalt 
ſollien vermitieln helfen. Die confervative Anficht ırug den Sieg 
baven, und die fläntiiden Zumutbungen fielen megefammt durch. 
Die Oppoſinen bat ihr beſtes Pulver verſcheſſen, und bie weſent ⸗ 
lichſte Folge türfıe tarın befieben, daß bie bin und wieder ge 
nährte Hoffnung, der Fontrag werde nicht aufgeldft, fondern pros 
longirt werden, ım Nichts gerfließen wird. 

Großbritannien. 

tonden, 5. Eert. In dieſem Augenblick, fagen die Time, 
it D’Eonnell frei. Er mug miffen, melde Mole er jetzt bei 
einer fo bedeutſamen und firgreichen Gelegenheit Spielen will. Wırd 
er heiter und erhaben fein, oter wird er züruen und dreben? 
Wird er Mitleiden empfinden oder Sturm erregen? Wird er laͤch⸗ 
ein oder feine Fauſt ballen? Wird er gan; Irland tur wuͤrte⸗ 
vole Greßherzigkeit in Staunen fegen oder gleich Vergeltung 
Üben? Wir zweifeln nicht daran: er wird pflichtmaͤßig die Rolle 
erwägen, die er jegt übernehmen will. Es ıft ein friiher Mos 
ment, — durch gute Benugung fann er bedeutende Folgen haben, 
viel Fanın verloren, viel fann gemonnen werden. Jetzi muß er eine Bahn 
verfolgen, die enticheidend und Eindrud macend if. Melde Maſſe 


poliriicher Möatıchteiten werden fich wieder ım feinem Kopfe freuzen, | 


MWabl treffen, bie Kerkerihuͤren dffinen fich und bie aufgeregten 
Voltehaufen harren feiner draußen! 
| Frankreich. 

Paris, 9. Sept. Telegraphiſche Depeſche (aus Mar 
feile). Malta, 4. Sert. Die indifche Poft, feit acht Tagen ſchon 
erwartet, iſt heute früh hier eingetroffen; fie bringt Nachrichten 
aus Bombay vom 19. Jul. Man erfährt damit nur, dag in 
einem bengaliſchen Seapeyregiment ein Bufruhr auegebrochen ift 
und obnaefähr 80 Schnitier und irreguläre Reiter bei Ehirfapore 
von dem end überfallen werden find. Die Ernte in Dftindien 
faͤllt ſeht reichlich aud, Lord Ellenboreugb ermarter nech zu 
Ealcntra die Antunft feines Nacfolaerd, Am 28. Mai — tem 
neuefien Datum der Berichte ans China — war Eir Henry 
Portinger auf dem Puntt fih nah Fombay einzuſchiffen. — 
Der Schiffslieute nant Beſſon, Commanbant der Dampffregatte 
Grenländ, bie an der mareccanifchen Kuͤſſe verunglüde ift, 
wird vor ein Krieadgeride geftellt. — Herr Bruat, Gourer 
neur ter franzöfiichen Nieberlaffungen in Deeanien, fol zum 
Echffecapitaͤn erfier Caſſe ernannt werten. — Der Prin; von 
Joinville erwartet zu Cabir Antwort auf feine jünaflen nad) 
Paris erpedirten Depeſchen; die Sorge für die franzäfiihe Fer 
fagung auf ber Infel ver Mogador birfte das längere Verwei⸗ 
len ber franzgdfiihen Escadre in ter Bai von Eabir erfordern, 
Der Pringp Admiral wird feinenfals ver Ente Eeptember zu Tous 
len eintreffen. — Ueber die Gefuntheitsumflände der Königin 
Arabella I. von Epanien verbreiten fich fehr beunrubigende 
Geruͤchte. 





Portugal. 

Auch die neue Wendung der Dinge in Portugal wird von der 
englichen Preffe dem über &panien einbringenden franzöfiichen 
Einfluß zugefchrieben. So ſchreibt der Correſpondent des Etans 
dard d. d. Lıffabon, 27. Ang: „Der’nene fpaniihe Bars 
fhafter, Hr. Gonzales Brabo, überreichte vorige Woche feis 
ne Grebitive der Königin, die ihn in großer Gala empfing und 
eigens zu diefem Zweck von Cintra in die Stadt gekommen tar. 
Der Empfang felbft war eine bloße Förmlichkeit; aber ſehr wich ⸗ 
tig ift daß im eımer fpätern Privataudien; Hr. Gonzales Brabo 
der Dona Maria eröffnete, er fei von feiner Gebieterin ermäch 
tigt, Ihrer Majeſtaͤt ein Hilfecorps von zehntanfend Mann Epas 
niern zur Verrbeidigung ihres Thrones anzubieten, über welches 
fie jederzeit verfügen fänne. So find demnach bie beiten Neaie 
rungen der Halbinſel verbünder zur Wiederherſtellung des Abfolus 
tiemus in ihren Staaten, und reichen ſich zu biefem Ende bie 
| Hand. Ein Beweis davon liegt in ber neuerlichen Einftelung des 

Verkaufs der Kırchengüter in Sranien, und in dem Verfahren 
des Minifteriumd Coſta Cabral in Vortugal.“ 
NRufland und Polen. 

Et. Petersburg, 1. Eeot. Se. Maj. der Kaiſer hat den 
, Ucherfhmenmten ter Stadt Warſchau 3000 &.» R. und den 
| übrigen, durch Ueberſchwemmung heimgefuchten Einwohnern des 

Königreihs Polen 100,000 Eulden anmeilen laffen. 
Griechenland. 
Pirdens Auguſt. (A. 3.) Das Tagegeferäc bilder hier 
und im der Hauptftadt die Beraubung ber Poſt. Als am 22. 
| d. die von hier mit dem Dampficıff nach Kalamaki abgegangenen 
Frieffäcte über den Iſthmos nach Lutraki geführt wurden, was 


27. 


wenn er die ſiegreiche Kunde erhaͤlt!! Und gleich muß er feine immer zuletzt geſchieht, nachdem die beiten Dampfſchifſe zuvor ihre 
und fo mabt meine Stimme mwicter qut, was meine Hände lügen.” Die | aufnehmen, mie geiagt, Redatteure tezahlen ja folbe Sacen ned, mie fie 
Laune de Mannes wurde algemein, und jo vom geſammten Putlifum } fel&ü webl wfien werten. — Jnliegend erhalten fie das Bericht. — Erlite 


Magleih arplautırt und arrfifen. 

Wörtliher Abtrud eines Briefes an den Redacteur ker 
Speverer Zertung. Per untefannt muß ich Ihnen ihreiten Felgentes. 
— Sie können mid ater nech Ffennen lernen. — Bekannt if's mir, daß 
Oet idte zw jemanden Ehre m. ſ. mw. für, ins Wodenhaft, Zeitung oder 
in jedes antere öffentlihe Blatt, einsüdım ju laffen, gratis oter unent 
geltlich geſdeden, ſeita Retactcurt leiten nech Zablurg, um folde nur 
iu tefommen, fcons nun ®,rıdhtem was für fie molen, denn es iſt ja zu 
jetermann, ter ta6 Blatt hier, Unterkaltung, bimaegen Angigen aller 
Brien, ift mas ontert. — Der Rekacteur muß jein Blott mit cwas auf 
fümüden, fei es nun mit Diefem ober jenem und da ziehe ih tod immer 
fdöne Getidichen nob vor. — Aus Dieiem Grund nun weranlaßt, glaube 
ib, gar feinen unargenchmen Dienkt ju erweifen, als wenn ich Jhnen gra⸗ 
tis ein Setichtchen ju Ihrer Zeitung ſpende, von mir eder ron den Kref. 
ten meinch Berftantes geboren. — Das Gericht bedeht im einem „Nachruf“ 
an uniern fel. vırkorbenen 3. M. prot. Schullebret von hier, dem id tar 
durch aus Liebe und Freuntiaart für ihm, ein ewiges Denfmal, befer wie 
Marmor, zu erricten glaube und Lebmegen Ihnen mein licher Herr Re 
dacteut au jum einrüden gebe, in der Hefnung Cie werden mir's mit 


«4 aber nicht geſchehen Fünnen, fs fenten Sie mir's Grdict gleih wieder 
bierber, und fareiten mir gefäligft. — Beim nachtten Erſcheinen der Jei⸗ 
tung fünnen Sies ſaen dein baten, wenn Eie's druden. Unterdeſſen 
empfichlt ih Ihnen J. ©. 

Anetrote Die neue franzönide Mode, ſich tem Bart ganz fichen ju 
laſſen, tanfı dem D'rernjänger Sainttoy ihren Urſprung. Derfete wor 
einem Juden diel Geid jhuldig und wurde oft von ıkm überlaufen, Eines 
Morgens fam ter Glaͤubiger iv Eaintfop, als derſelde von einem Barbier 
eben ganz eingefeift war. HN fragte der Scultner feinen Gläutiger, 
ob er nicht die Güte haben wele, wenigſtens fo lange zu warten, bis er 
rafirt fei, dann werte er jefert ibm befriedigen. Der ldubiger, froh der 
Busäct, jein Seſd zu erhalten, gehand ihm tiefe furze Arift ſebt germ zu. 
„Run tenn, mein Herr, Cie find mein Zeuge, ſo ferad der Eänger zu 
feinem Barbier, „ter Serr wird warten mıt ter Bezahlung, bis ich mır 
den Bart abnehmen laſſe.“ Hiermit Nand er auf, wuſch ſich bie Seife ab, 
und der Gläubiger war gepreft, Der Bart land ater Dem jungen Manne 
fo wohl, taß die Mode, ihm fo zw tragen, ſich bald ziemlich allgemein über 
Grantreih verbreitete. 


Vaſſagiere und Waaren ausgeroechfelt Haben um fogleich zur Mbr 
reife bereit zu fein, da wurde der nur mit einem Kutſcher und eis 
nem Matrofen beiegte Poſtwagen auf der Mitte des Iſthmos ploͤt 
lich von 25 mohlbewaffneren Käubern angegriffen. Cie hatten 
fi den ganzen Tag im Dickicht verborgen gehalten, und die Paſ⸗ 
fagiere und Waaren ruhig vorüberziehen laffen, wohl wiffend, daß 
die zulegt fommende Poft häufig betraͤchtliche Summen in Gelb 
und Banknoten bei ſich führte, vorzüglich in diefer Jahreszeit, wo 
der Verkauf der Korinthen in Patras feinen Anfang nimmt. Die 
Raͤuber Sffneten den Wagen, nahmen dad baare Geld (dießmal nur 
gegen 5000 Gulten), erbrachen alle dickeren Briefpafete, worum 
ter auch die Depefchen der drei deutſchen Geſandiſchafien waren, 
um noch Banknoren zu ſuchen, und plinderten auch das Gepäd 
einiger Neifenden, welches mir auf diefem Wagen war. Nachdem 
fie ihe Geſchaͤft beendige harten , las der griecifche Kurier, den 
der dfterreichifche Marrofe im Erich gelaffen harte, die am Boden 
zerfireuten Briefſchaften fo gur ald möglich wieder auf und führte 
feine Poſt nach Lurrafi. Die Angeſtellien des öfterr. Lloyd find 
nit von Nacläffigkeit freijuſprechen; denn da in Kalamali eigene 
zu biefem Zweck eine Abıbeilung Gendarmen liegt, warum nahmen 
fie feine Bededung? Die Nachricht von diefem Boriall_ gelangte 
am folgenden Tag nach Arhen, und der hoͤchſt ıhärige oͤſtert. Ger 
fandte, General dv. Prokeſch, fuhr voch felbigen Abend auf feinem 
bier fationirten Dampfidıffe nach Iſhmos, um an Ort und Stelle 
Nach fotſchungen anzufielen. Dem Vernehmen hat ſich ergeben 
daß die Sache feine Urt vom polrifcher Bedeutung hatte, wie man 
anfangs vermuthete, fondern ein ganz gemeiner Naubanfall war, 
und es heißt auch, daß nach fpäteren Berichten der Behörden in 
Parras fein Document von Wichtigkeit vermiße murde, Indeß 
iſt die Beftürzung über dieſen Vorfall nicht gering, und wird noch 
dadurch gefieigert, daß gleichzeitig bedrohliche Gerüchte von der Er» 
ſcheinung von Piraten ım den hieſigen Gemäffern umlaufen. Ein 
nur mit fünf Mann beſetztes Poſtſchiff der fönigl. Marine, mel 
ches von der Süpdküfle des Peloponnes Geld hierher zu überbrins 
gen hatte, ift verihwunden, uad man will bereitd bie Leichen der 
Mannfhaft mir abgeichnittenen Hälien in der Eee ſchwimmend ger 
funden haben. Ja der Politik if es unterdeffen ganz fill. Das 
neue Minifterium mit feiner Allianz zweier von jeber fich feindlich 
gegenüberfebenden Parteihäuprer verhält fich feit feiner Eutſtehung 
ganz unchaͤtig, als ob es fürdte, daß es bei der erflen Bewer 
gung fi wieder aufldfen mie. Dieß find die bisberinen Neful 
tate der fo viel gerübmten Eeptemberrevolurion: vermehrte Aus ⸗ 
gaben, verminderte Einnahmen; Erodung des Handel, weil der 


= 


Ausländer feinen Eredit ‚mehr gibt, Abnahme bed baaren Gels 
des, weil die wenigen. Eapıtaliflen das ihrige aus dem ante 
fenden; Störung des Aderbaues, weil der Bauer mit im 
die politiſche Bewegung bimeingeriffen werden iſt und Tage 
und Wochen beim Wahlgeichäfte vergeuter; Verluſt mehrerer 
hundert Menſchenleben, die dis jet bei den Parteifämpfen 
in der Maina, im Meffenien, Korinth, Lwadia, Athen, den 
Dörfern vom Merita und anderer Orten getödtet worden find; 
Anarchie, Gefeglofigteit, Diebflähle , Mäubereien zu Waſſer und 
u Lande, und mas jchlimmer als die Alles it — eine tiefgreis 
fende Entſutlichung der ſonſt fo rubigen unterm Boltsclaffen, 
die aus ihren gewohnten Bahnen geſchleudert und durch ns 
triguen, Beſtechungen, Zug und Trug aller Art zw leiden 
ſchafilichen Parteimenfhen umgeftaltet worden find, Beim Nuücs 
blick auf dieſe Reſultate mag doch wehl mander der Leiter 
jener Ummälzung, umd vieleicht felbft die eine oder bie ander 
re der fremden Gemwalten, deren Einbläfer die wirkenden Nebel 
der Umwaͤlzung geweſen find, in Stunden einfamen Nacdentens 
das Gefühl einer ſchweren Verantwortlichteit deſchleichen. Hoch ſieht 
über diefem niedrigen, ſchmutzigen, vom Leidenfchaften aller Art 
durchwaͤhlten Getriebe das königliche Herrfherpaar mit der Neinpeit 
feines Willens, mit feiner uneigennögigen Nufopferung, mit dem 
unerfhütterlichen Tacte einer parteilojen, nur auf das Wohl des 
Allgemeinen gerichteten Gerechtigkeit. 
Haubdeld+ und Börfennachrichten. 

Augsburg, 10. Eepter. Zurmigs Canal. — PB, 77. — ©. Bınet, 
M. Buysd, Act. Div. 1844 — P., 106 172 &. Augsr. M. Ef, 4 pret. 
on. - 1. — — B, Prierit„De, 41/2 Proc. - PD — ©. Bent. 
Mail. C. FR. 112 — 9.— ©. — Yaper. 3 1/2 proc. DAN. 1013/8 7. 
101 — ®, Bayer, Banfactien IL Grm. 1944 730 P. 720 ©, 
Granffurt a/M., 5. Septer. Zür den Artitel robe Shafmolle, 
 ungarıjaen Urierungs, birtet unfere Herb ümejie befonderd 
ge Audihten dar, Berın ter anbaltenden Negen baden Lieie Wolen 
eıne deſendens ante Waſche erhalten, wehtald deteutınte Wingen daren ım 
feite Hanre zu Prag, Bresiau und aub Aranfiurt übergegangen Ant. Unter 
antern faufte Davon cın befiacs Bankhaus cınen Vorraih con etwa tauſend 
Grntnern om, in der Borausüct, dab ter NArtıfel, der (wen Im vorigen 
Jahre um etwa 40 FEt. fica, in der Hirbitmefie mod einen weitern Dreibr 
aufichlag erfahren durfte. MRıt Dintlit auf tiere Conjunftur wurdın uns 
ferem Plage ın dem legten Wochen j.hr belanaride Wellmeorrathe zuge ⸗ 
führt, woron bis jet fıeilih feine wroßem Betrdse an tie trute Hand 
Übergimgen, was aber um jo weniger Auiremden darf, als Die Hauptäts 
idäfte tarın aemeinbin ter zweiten Defmesbe vertihalten baten, wo üh 
die meiden Ginkaufır einpufinden pflegen. — Der Beiiel»Distonto in 
auf & gEr. geiliegen, obme Zmeifel, meil Die megen der Neipıkttage am 4. 
&, M.jublearen Wechiel für Ente Auauf viel dasrch Belt in Boiprus achmen. 


Berantworiliwer Acdaticut Rund. 














Unzeigen und Befanntmachungen. 


Meu erfhienen ift und im allen Buchbandiungen zu baten: 
Stahlstichwerk mit 3 Prämien! 


Payne’s Universum un. saurs. 


in zwölf Heften mit AS Stablſtichen nebit Tert. 
Entbaltent: 


Erb bis eritteh Heft. Preis 9 Nar. oter 27 Pr. 
Die Karavane (Titelbild). — Koͤnig Otto I. — Ulropolie. 
Oſtindien. — Eıfenach. 


Die Edhne Eduard’. 


Gratis werten aleit mit tem eriten Hefte als erfte Prämie acgeten: 
Aluftrationen zur biblifchen Geſchichte. Ite Ya, 


3 ibone Erahtiiidie nebik Tert: 


Mertenfiein. — Portrait des Erjberzog Stephan. — Die 
Abreife zur Meſſe. — Stirling Caſile. — Cotk. — Portrait Aer. v. Humboldi's. — 


fremden : Anzeige, 

(Bamberger Hof.) Larhein, Kfm. v. Naum 
burg. Ehridmann u. Brett, Milte, ©. Prorzheim, 
Gute, Bubantier ». Erlangen, Mat, Meblr, 
felors-Battın ». Haßfurt. Dr. &hılann, Cradle 
tieborbehar p. Nürnberg. Beter, NegurNatb, 
Tr. Scmmer, Medyinalratr, e. Brdberm, Or 
tefmarıallamt4:Archor, Baumann, Pfarrer, Ball 
ner, Juitijieeretair m. Dite, Rim. vo. Coburg. 
Sorimef, Kim. rn. Jierlehe, Heinrich, Landanı 
©. Negensturg. Oreiuer m Bemabl, Gutstiäger 
2. Yımbadı, 

(Deutftes Haut.) Gerber n, Sohn, Mm. 
?. Ener. Klein u. Feller, Stud, 0, Kipirgn. 
Berker, Kim, o. Yondon, Yaub, Keuter. n. Dre 
dem, Ritter m. Reubauer nm. Gam. u. Bareı ?. 
Beth m, Zum., # Drag. Mat. Janfınd E gm. 
u. Arln. ». Mörfen, o Maäftrie. Dr, 2 Zugen 
(bal m. Gartın, ©. Heitelverg. Gele, Am 6 Ob 


Eine Tigerjagd in 








Ehrifius zu Jmmarus. — Joſua. — Der Einzug in die Arche. 


Yıone's Uneriam wird ia geläuterter Auswahl mit Anfidien der ihönfien Orgenten, Stätte 
und Bautenfmale, mir Vortratt ausaejenbnerer Pırionen, volfschumlihr Scenen und Seuredutern 
otmweni Im umd jenach für ale Staade Lem angenchmften Genuß ter Uaterbaltung und Anibauung 
gewahren. Die tret Dıamien mirten mit tem eriten, ſtaſten und zwölften Beite ausgrgıden und 


baren ten Wertb ren I Arwerıntt'er. 
Lonvon und Leıp 


Brain & Payne. 


sim 
Zu neneigten Berelunaen empfieblt fi das literar. artift, Inititut in Bamberg.) 


Verpachtung. 

30) Die Rreiberrlid von Scedentortf'ide 
Kırtergunes Meterei zu Mi. Sugenheim mit 
Küdern, dann bie Jubtihafere Faicltit, woru 
neben Den grraumizen Wohn, unt Yurtvihe ik 

tauten giberem: 
sn Sn Tagmwerf Weder, und 

68 Taymert Bien, 
Bann das Werbereht mit einer ungemeflenen An 
zahl con Stufen auf Mr, Eugeabeimer, Hür 
teiver und Nürerer Markung, wird mut Vordedau 
boaberrisaftliber Bench 
Yufürıt auf 18 Jahre 
rer. Mist 1844 anfı 







ud, verpaßtet, 


Das bei birfem Merırci- und Schäferer,@ut | 





denat ho⸗ pouuandıge Inevatar an Bub, Brawerets 
Beratbisaften und Zuiterrorräthen wird mıt in 
ten Par aegeten. 
Die Berpahtung wird am 
Rreitag den 2®, Zeptember 1944 
Vormittags 10 libr 

um Amtslofale Babırr versenommen, wezu Pacht. 
herhater, melde ib Dir quten Leumund und 
Vermögen zur Gawtionsierfung gaeborig aufjur 
meiicn baden, water tem Bewerten eingelaren 
werten, daß vom dem Pastberingumgen biereris 









er 


| taglıh Emüdt genemmen werben Pan, 
na im öffentlihem I 
Kıtmeh 1815 und | Breiberrlib ron Bedentorff'ihe 


Mt. Sugenbeim ken 18. Nuguft 1844 


Renten: Bermwaltunge. 
Maper, Patr. Beamter, 


berlele, 

(Drei Kronen.) Rıller, Katbiterr . Gr 

Ing. Steeger. Dberbereiter p. Münden. Bahr, 

Amis Notar r. Traiteheım. Veit mit 2 Cöb — 
*» Selig, Ale. ©. Sacweinfurt. Ark: * 
Kgıngen. Berger, Kin. v. Plauen. Diioft, Bar. 
ante Be Parık. König, Afm. vn. Eiterict. 
inet, B>trıf, ©, Meiningen. em 

(Beltener Adler.) Beder, Baunatal 
e. Bayreuth, Schrauber, Hamerbellgrt 133 
Sauer, Kim. v. Nortreim. Weit, Am. 7 Ad 
turg. Paver, Drcenem en. Hürjturd- Esarır 
n. Battin, Herfenhäntier d. Herstrud. Strum, 
Bermalter ©. Wltorf. 

(Samwarjer Arler.) Holibald n. Frau m. 
Toatır, Kim, r. Augsburg. Hauir, Colorif ©. 
Berfitura. Dietin, Prei. u. Muller, Semnai- 
©. Hot, Eimon u. Poruiamit, Alten. Hitturn- 
bauen. Lohmann, Kim. Berfeaet die 
| Baverdtorf. V.tter, Slaihnermeilr o. Porfnkt 















Wudmwig:Ramal) Meder, Amimann f. Br 
findad. Brenner, Mm. ©. Bichen, Mat Dt 

n. Art. Techter ©. Weilbeilm, Mangelt, —* 4 
| v. Aranffurı o/M. Dörfler, Dr. mt. ®- 


fenturg. Arcimann, Orconem #- Burghaßlat- 


„mann 


u. # 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Aro. 259. Bamberg, Sonntag, 15. September 1844. 





ZI Für das legte Bierteljahr Oktober — Dezember 1944, wollen neue Abonnements für den Fräukiſchen Merkur noch vor Ablauf dieſes Monats 
bihelt werten, da im Aalle der Beripitung dıe früheren Nummern mit naraelıchert werten fönnten, Der Preis des Fräukiſchen Merfars, bei 
ber Erperitiom bier zu Bamberg if ganzjährig fünf Gulden, balbjährig 2 il. 45 Pr., vierteljährig 2 fl. 3@ Pr. Zei den fönigl. 
Baveriihen Pofäimtern: Im I. Ravon vierteljährig 1 fl. 47 kt., balbjährig 3 A. 38 Pr., ganzjährig 7. fl. 8 Pr.; im IT. Raven vierteljährig & 
fl. 55 fr. baltjabrıg 3 fl. 40 Pr., ganjäbrig 7 A. 38 Br; im III, Ravon sierreljährig 2 A. 2 fr., balbjibrig 4 fl. 4. fr, gamjjährıg 8 fl. 8 fr.; im 
IV, Kayon vierteljihrig 2 fl. 18, Pr., bultjäbrig & fl. 36 Pr., ganzjährig 9 A. 12 fr. — Befanntmahungen aller Art werten aufgenommen, und 
Ginrüdungdgebübren bei amtliben Wuzeigen für die dreiipaltige Petitzeile sder Deren Kaum mit vier Kreujern, bei Privat » Gicht ⸗ 


amtlıhen) Anzeigen mit jwei Arcujern berechnet, 


Bamberg ım Sert. 1844, 
Erpebition des Fräukiſchen Merkur, im Lokale des literar. arteſt. 


Inftiruts, Kapujinergaffe Nr. 378. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bapern. — Münden, 11. Eept. (9. 3.) Ihre Maj. bie 
Königin von Preußen und Ihre kaiſ. Hoh. die Erzherzogin 
Eopbie von Deflerreich find biefen Vormittag 11 Uhr von 
Poffenbofen zurücgetehrt, haben die St. Ludwigsirche und einige 
Mufern x. beſucht und fpdter bei Ihrer F. H. der Frau Heros 
ein Mar das Mittandmahl eingenommen, Die Ruͤckreiſe ber 
Konigin iſt auf diefen Abend feſtgeſetzt, während bie Frau Er 
berjogin ſich noch auf einen Tag nah Poſſenhoffen begibt. — 
Ce. f. 9. ber Prinz; Woldemar von Preußen, Bruder unferer 
Kronprinzeffin, der bekanntlich eine weite Meile unternimmt, iſt 
geftern bier angelommen. — Die Akademiker Hofrath Thierſch 
und Drof. Vogel find, erfierer nach Berlm, legterer zur Der 
fammlung der Naturforicher nach Bremen abgereist. 

Benedifibeuern, 3. Sept. (M. P. 3.) Am 29. Aug. wurde 
bier ein ſchoͤnes Feſt gefeiert. Es war der jaͤhriche Gedenktag des 
biefigen Veteranen» Vereins. Solche Vereine befichen uns 
fered Wiſſens viele im Kaͤnigreich Bayern und auch ın andern 
beurichen Kanden, Die Tendenz berielben if, daß an einem ber 
ſtiumten Tage bed Jahres ihre Mitglieder zufammen kommen, um 
bei Sang und Klang, bei den Freuten bes Mahls und Pofals 
ihrer alten MWoffendrüderichaft zu gebenfen und biefelbe zu er 
neuern, nachdem vorher ein folenner Gottesdienſt dem Feſte auch 
die religidie Weihe ertbeilt, und ben ichon vorangegangenen Sruͤ⸗ 
dern Frieden in die ruft machgerufen hat. 

Vom Inn. (M.P.3.) Inder Stadt Warrerburg wurde am 
erfien Mutwoch im September, den 4., mie feit vier Jahten dort 
üblich, ein Gefangefet von den Eängern am nn und ber 
Umgegend begangen, an welchem die Liedertafeln von Mühldorf, 
Kraiburg und Ebersberg und eine bedeutende Anzahl aus andern 
Drten, Trofiberg, Roſenheim, Traunfiein, Reichenhall, Berch- 
tesgaden, Laufen, Tutmoning, Haag, Dorfen, Schwaben, über 
200 am der Zahl, Theil nahmen. 

Würzburg, 12. Sept. (W. Abrbl) Die meiflen in Wert 


— m —— —— 


Gefchichtefalenter. 


Franz L,, Gcmabl der Kaiſetin Maria Thereſia, wird zu Zranffurt 
sum Kaiſer von Deutſchland erwählt 1745. 


Vom Schen in die Zukunft. 

Das Shen in tie Zukunit bält man gumeinrbin für unmöglih, oder 
Pod nur für eime feltene Gunſt des Augendlids, orer für eine feltene Babe 
Ginzelner, Aber wer weiß? dieſes Gehen if eicheiht häufiger, ald man 
alaudt. Es fheint nur darum felten, weil man e& menig beachtet, nom ger 
meinen trügeriihen Gehen nicht unterſcheidet, und weil der Eindruck, ten 
«et auf ung maht, vom den altialichen Geniationen alsbald mieter vır 
Bringt wirt. Wenn wir über ein ®chirge nach einer Gtatt reiien, die im 
Thate fiegt, fo ſeben wir oft plöplia, mod in ziemlicher Entfernung vom 
Ort ter Behimmung, denielben ganz beuttic im feiner ganzen Autdehnung 
vor uns liegen. Treten mir aber nur wenige Schritte vorwärts, fe dem 
men wieder mäber liegende Bergathänge, durch melde Der rg ſich sicht, 
die Autſicht. Kemmen wir ter Stadt no mäber, nod meiter vom Ber 
kirg in das Thal hinunter, jo mird jener Blid immer weniger möglich; 
wir feben eimjelme Gärten und Bänfer, aber nicht mehr die Etat, bie wir 
Pit an ihren Thoren, mitten im ibr find. 


Feuilleton. 


beim verfammelten Liedertafeln haben nad einigen noch 
abgehaltenen Heinern Gelangsvorträgen geſtern Morgens zu Waſ⸗ 
fer und zu Land dieſe Stadi, einige Tage hindurch ber Gentrals 
puuft des frößlichften Verkehrs, verlaffen. Bereits gegen Mitr 
tag berührten die Mitglieder der Schmweinfurter Liedertafel auf 
ihrer Nüctehe unfere Stadt, nachdem fie vor ihrem Abfchiede 
noch dem Wertheimer Gefangvereine einen geſchmackvollen durch 
berrliche Gravierarbeit fi auszeichnenden Pokal, die Namen 
fämmtliher Wertheimer und Schweinfurter Sänger, welche ben 
beiden Gefangsieflen beigewohnt, tragend, zum Andenfen überreicht 
hatten. -—- In unferer naͤchſten Umgebung curfiren feit einigen 
Tagen falfhe Zwoͤlfer. Sie find indeffen fo erbaͤrmlich nachge ⸗ 
macht, daß ber fchlechte Klang fie augenblidlich verrärh, — 
Diefer Tage traf eine bedeutende Schiffsladung Gerfte, 
circa 1000 Schaͤſſel, vom Rheine fommend, bier ein, fowie in 
naͤchſter Woche auf demielben Wege noch weitere 4000 Schaͤffel 
biejer Frucht erwartet werben. Es iſt nicht zu zweiſeln, daß bieler 
jur rechten Beit anlangende Succurs einen erfreulihen Einfluß 
auf die Preife der naͤchſten Echrannen fund geben werde. — 
Der Biervorrarh der hiefigen Brauereien ſchwindet täglich 
mehr, fo daß fchon jegr viele Gäfte, dem Bierfruge Valet far 
gend, fi den Weinfchenfen zuwenden. Diefer Umftand fol mehr 
tere der biefigen Brauer veranlaßt haben, eine ziemlich bes 
deutende Quantität Bier in dem noch reichlich damit veriehenen 
Bamberg aufjufaufen und ſolches bis zur gehörigen Ablagerung 
ted neuen Biered auszuſchenken. 

Würtemberg. — Stuttgart, 7. Eept. Die Wahlen 
zur vollſtaͤndigen Erneuerung der Kammer der Abgeordne 
ten firben vor der Thür, und man darf erwarten, daß neue 
Elemente und Schattirungen daraus hervorgehen werden. 

Baden. — Karlirube, 7. STept. Das geftern erschienene 
Staats» und Regierungsdlatt enthaͤlt den am 27. Juni d. J. das 
bier, zwiſchen den Bevollmächtigten Badens und Frankreichö, abs 
geſchloſſenen, aus neun Artifeln beftehenden Staatsvertrag über 
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Auf ähnliche Werfe ſcheint es A zu verhalten mit unferem Herannahen 
an ein kereutenteres Eteigniß. Wir können es sumeilen, vielleiht oft ge» 
raume Zeit vorber jchen, aber mur auf furge Zeit; wir verlieren den Eim 
druck des Blids turd ſich heramträngente, mibere, nädfte, halten dann 
wohl gar jenen für die Wirfung eines täufbenten Effekit, bis uns bie 
Gegenwart Üüberraiht. — Die Aufgabe wäre baber, jene Blide aus der 
Hoͤde in das Thal zu unteriheiven von den fpätern Eindrücen, ſich Mittel 
zu verſchaffen, dard melde wir in ten Stand gefegt würden, jene Bern 
ſichten feſt zubalten. 

Id theile bier einige Erfahrungen mit, wie deren mohl ſchon umah · 
tige gemadıt worten find und jeder bei genauerer Beobachtung machen fann. 
— Meine Mutter, biöber immer ein Bild blühender Geſundheit, ſtard in 
meiner frühen Jugend jbnell an einem Herzihlag. Drei Monate vorber 
fab ich Me im Traum im Sarge liegen. Wenige Tage darauf hatte ih wie, 
der einen Traum, ter mir daſſerde zeigte, jedoch viel undeutliher. Der 
gewaltige Cintrud, den dieſe Bilder Anfangs auf mid gemacht, vermin: 
derte fi mit jedem Tag, mweil alle äußern Zeichen einer guten Gefundheit 
Lenjelden gänzlich witerſerachen une der Verſtand alle feine Grünte gegen 
tie Bedeutung der Träume geltend machte. Nur in ruhigen Augenbliden, 
deſouders wenn ich allein war, zumal vor dem Ginichlafen, fonnte ich mich 


geaenfriige Auslieferung von Berbrechern (megen Morde, 
othzucht ıc., Brandſtiftung, Faͤlſchung von Urkunden ıc., Falich⸗ 
münzerei, Meintids umd falfchen Beuaniffes, bodhafter Zahlungs 
fluͤchtigkeit Angefchuldigten). Politifche Verbrechen oder Vergehen 
find ausdrüdlid ausgenommen, 

Breupen. — Berlin, 5. Sept. (D. A. 3.) Unfer Hanı 
delsamt, welches am 1.&ept. ind Leben treten follte, bat feine 
Mirkfamteit bis heute moch micht begonnen, ba der Präfident deſ⸗ 
felben, ©r. v. Nönne, ſo eben erft von einer Miffton nach Brüf 
fel (wohin er zur Nusgleichung der zwifchen unferm und dem beigifchen 
Gouvernement ſchwebenden Differenzen gegangen) zurückgekehrt if, 
— In dieſen Tagen find hier mehre nicht unbereutende Fallifs 
ſements ausgebrochen, die wohl no eine Nachwirlung der 
Mctienfpreularionen fein mögen, Auch von einigen oͤſtlichen Hans 
delaftädten unfered Staats gehen ähnliche Nachrichten von Banke ⸗ 
rotten eim, melde ober eine andere Urſache haben, nämlich das 
Sinken der Gerreidepreife und die hierdurch berbeiarführten ſehr 
bedeutenden Vetluſte. Died bat die natürliche Folge, daß die 
biefigen Banliers zur größten Borficht fehreiten. Man fante ung 
heute, tie Bank biscontire im dieſem Augenblide feine Wechfel 
mehr, und an der Boͤrſe foll der Discont auf 10 pEt. geſtiegen 
fein. — Er. koͤnigl. Hoh. der Prinz Waldemar ift nach In⸗ 
dien abgereiſt. 

Pofen, 3. Sept. (D. 9. 3.) Ich berile mich, mitzutheilen, 
daß die vorgeflern von mir berichtete (S. Fraͤnk. Merfur Neo. 
257) und bier verbreitete Erzählung von einer Meife des Hrn. v. 
Priplustı nach Polen (vorher berens hatte baffelbe bie „Al, 
gemeine Preußiihe Beitung‘ in einer Korrefponden; aus Kaliſch 
berichten), wie ich jegt aus ficherer Duelle erfahre, unbegründet 
ſei. Pr. v. Przyluski hat feinen gewoöͤhnlichen Wohnert Gnefen 
in legter Zeit nicht verlaffen. Wie diefe Erzählung hat erfunden 
und verbreitet werden fönnen, mag auf ſich beruhen; ed foll hier» 
bei eine Verwechslung mit einem Bruder des Prälaten, ter aber 
nur in Familienongelegenheiten in Polen war, flattgefunden bar 
ben; auffallend if immer, daß fie gerade jegr, ba die Erzbiſchofs⸗ 
wahl beverftebt, aufgeraucht iſt. Auch erfahre ich, daß die Er 
biſchoſswahl, weil der General Fürft Radziwili früher herz 
fommen verhindert ift, bie in ben Antana des Detober verfcheben fei. 

Breslau, 3. Sept. (W. 3.) Im Betreff der zu Schweid⸗ 
nig inhaftirten Weber find num bie legten, 33 Individuen 
umfaffenden Erfenneniffe erlaffen worden ; die hoͤchſt Beſtraften find 
zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Zahl der nach Schweid ⸗ 
nig ılberbaupt jur Haft Gebrachten berraͤgt 83. . 

Münfter, 2. Sept. (9. 3.) Wie man bier vernimmt, fol 
bat Nerfegiel des Erzbifhofs v. Drofte nicht Nom, fon 
dern voretſi Nizza fein. Daß er unzugaͤnglich für Fefuche mähs 
rend der Dauer feiner Meile geweſen, hat hier Nimand gemuntert, 
da es nicht unbefannt geblieben war, baß er bier fogar feine 
Verwandten zu enwfangen abgelehns und in volfiändiger, freimils 
liger Jſoltrung gelebt batte, 

Trier, 6. Eept. Um nädflen Diensıag wird der ergraute 
umd erblindere Bichof von Münfter, Freihert v. Droſte⸗Viſche⸗ 
ring, bier eintreffen, um am derfelben Stelle, an welcher feine 
Grofnicte geheilt worden, dem Almdchtigen fein Danfgeber zu 
entrichten, 

Deiterreih. — Wien, 1. Sept. (Rh u. M.Zig.) Nach 
Berichien aus Trieft vom 30. Auguſt hatte Fuͤrſt Metternich 
feit feiner Anfunft ſchon mehrmal Deputationen des Handeldftans 


des umd auch einzelne Mitglieder beffelben zur Audienz empfan 
gen. Der Umfland, daß auch der Kammerpräfident, Baron Küs 
bef, im Trieſt auweſend if, ſteigert bie Vermuthung zur Gemißs 
beit, daß die großen fragen des Handels und der Induſtrie ber 
Zweck der Meife tes Monarchen mach biefer blühenden Handels— 
ſtadt feien. Die Trieftiner haben ein Menge Vorfcläge und Bit 
ten vor den Thron zu bringen, umd es ift klar, daß em im Ands 
fit geſtellter Anfchluß an den deutſchen Zollverein für Triek ven 
den beteutentfien Folgen fein dürfte. Die praftifchen Anfichten ber 
tortigen Kaufleute werden daher ſicher zu Rathe gejogen, und es 
ſteht mirhm gu erwarten, daß bieje Reife von ben erfreulichften 
Gelgen für die Monarchie fein dürfte. Aus Finme wor ebenfals 
eine Deputation des ungariſchen Handelsſtandes in Trieft ange 
tommen. 

Freie Städte. — Hamburg, 3. Sept. (U. 3.) Die 
frangöfiiche Megierung bat in Hannover gegen den Stader Zoll 
proteftiren faffen. Dieß fonn nur, inſofern er Echiffe der frans 
zoͤſiſchen Flagge betrifft, geichehen fein. Ob fie ſich nur die Er⸗ 
böhung, wie fie im Dresden abgefchloffen, oder ben Zoll überhaupt 
nicht will gefallen laffen, verlauter nichts. Es fol mit Mepteffalien 
gegen hannoverihe Schiffe im franzöfiihen Häfen gedroht merken 


ein. 
Großbritannien. 

London, 6. Eeptember. Der „Slobe“ fritifirt die Proto 
gariondrede und bemerkt unter Anderen: Die Weglafung 
jeder Hindeutung auf Irland in dieſer Rede muß Jedermann aufs 
fallen. In diefem Echmeigen liegt mehr Beredſamfeit ald in als 
len Debendarten, die man hätte vorbringen fönnen, Mir leſen 
darın die tiefe Kraͤnkung, melde die Minifter über ihre Nieder 
lage empfinden, und bie mirren Schwierigkeiten, von deren fie 
ſich umringe fühlen, Sie find nicht blos darüber in Berlegenbeit, 
was fie thun follen, fondern fie miffen gar nichts mehr ju fagen. 
Die Verwirrung hat fe ſtumm gemacht. ie fühlen vieleicht, 
daß das Volk jegt mit Lachen auf fie hinzeint und daß bie Ir 
länder fortan fie nur verbähnen werden. Eir Robert Peel 
wird während der Ferienzeit bed Parlaments erfahren, mas er 
längft hatte wiffen und darnach handeln follen, bag er Irland 
nicht regieren kann. 

London, 7. Erptember. Geftern Nachmittag hatte die Taufe 
des neugebornen Sohnes Ihrer Maj. der Königin Victoria und 
ded Prinzen Aber in der Privatcapelle ded Mindior-Palaftes ſtatt. 
Der Erzbiſchof von Canterbury vol;og die Handlung. Die Pas 
ıhen waren Prinz; Georg von Cambridge, von feinem Vater rer 
präfentirt, die Herzogin von Sachſen Coburg ⸗Gotha, von ker Herr 
zogin von Kent repräſentirt, und ber Prinz von feiningen, von 
dem Herzöge von Wellington repräfentirt. Der neugeborne Prinz ers 
hielt die Namen Alfred Ernft Albert. Am Abende gab die Königin 
aus Anlaß diefes erfreulihen Ereianiffes ein großes Danket in der 
Georgshalle. Zur Rechten Ihrer Maj. ſaß Er. k. Hoh. der Prinz 
von Preußen. 

Die Nachricht von der Entſcheidung bes Oberhauſes in dem 
Proceffe D’Eonnell’s und Conſorten gelangte am 5. Erpr. 
Abends 5 Uhr nach Dublin. Cie verbreitete fich mit Blitze oſchnelle 
durch alle Theile der Stadt und erregte um fo größere Senfarien, 
da Niemand die Aufhebung der Verurtheilung ermarter batte. 
Man läutete zur Feier jener fröhlichen Botſchaft mit den Glecken 
der Farhohfchen Kirche, und allee Orten begegnete man jubelnden 
Haufen. O'Connell und Conſorten folten am 7., am welchem 
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einer tanzen Lorge, 
vorftche, mit gan, erwehren, Dech au Birk atlang mir mıt jetem Tag 
Befler. Eines Tagee war ih ungemein aufgeregt, man mannte mid ausge 
leſen. Wis ih Brends aleın war, vor dem Eblafengehen, fühlte id, daß 
tie danae Eorge feine Sewau mebr über mich habe; ich ſagte mir lauf, 
mit Pobbaftigkeit vor, e6 ſei Thorbeit geweien, ſich wegen eine Traumes 
zu änatigen. Dit tem fehen Borrag ſchliaf ib rin, ron aun am ten trüs 
den Getanken keine Gewalt mehr zu gelatien. Und wenige Stunden nach 
der wurde ih zu der vom Schlag getroßenen Iheuren Mutter gerufen. Der 
Emeruf, melder ter Zeit nad am mwetellen vom Greianif atlag, mar 
domit der Biutlille, der Wahrheit entipredendie gemeien. Er murde ju: 
rödfaetringt von mehr und mehr unflaren und emtargemgefepten. Alk ich 
feiner lo⸗ zu feim alaudte, als id am wenigfien mehr tie Erfüllung dis 
Zuiens teferate, da trat Dad Greignif ein. 

Oft demerfie ich ſrater Aehnliches Dit Schniucht erwartete ich .B. 
manbmal einen Brief, als Baiwort auf cinen vom mir abaeſenteten. Ich 
berchmete die Zeit, melde die Briefe zum Hin» und Hergeben drauchten, 
die Zeit, wilde der Autwertgeter betwefte, um dieſelde adzulafen. Sch 
teate Der Zeit in meinen Ordanfen zu; ter Brief kam niet, und ent lich 
madte ih mid mit tem Setanken vertraut, gar Frinen zu erhalten; aber 


tunen Gefühls von etwas Trübem, tab be | nerate wenn ih mir Dieß am Marten fagte, jo fam der Brief. — erner, 


mie deutlich ſah ich oft ein umangenehmes Greigniß worber, rad nah It 
ganzen Lage ter Dinge picht ausbeiten Ponnte, @4 Ram imzeffen mıdt, wit 
ich mir gedacht hatte. Wenn ih mid aber eben am meiden cm Eetuͤdla 
einer glädlih überhantenen Sefabr erfreute, ward id ron der hatten 
Wırftihfeit überrajcıt. Nicht felten berte ich auch einen ehannten kann: 
„Wir it fo mehl, wie mir nie war“, und balt darauf ward er ro einim 
berten Eblag getrofen. [62.177 207 


in botanifbeh Phänomen, Der engliide Major ®. €. dar 
vis, ter bekanntlich, Die englifche Grlanttidaft am dem Hofe von Stostin 
Süp-Arpfenien) begleitete, will unter anderm an der Rüde Somanli Bid 
rauhbiume gefeben haben, weiße ju ihrem Madsibum gar fein Ertteich 
tetürfen, Dieje Bäume, fagt er, welde io föfßlihes Raudhwerf in den 
Dandel liefern, wahlen wunderbarer Weiſe aus den Bablın, nadten Bin 
ten weißer Mormerfelien, und bie umd da auch im ter Etene auf Stein: 
Möden,, ohne daß ſich irgend Erde am ihren Wurjeln befinde. Diefe Bur- 
sein werben mirtelf fehr zäher, Mebriger Bajern am glatten Befleine be 
feRigt, mährene der Stamm, der eine Höhe von 40 Zuß erreihen fann, 
keinen Nabrungsfof mıt den Blättern und Imeigen aus der Luft aufianäl. 
Die Rinde wird kort (mie oftmals uniere Birkenrinee) als Papier gi 


Tage mun der betreffende Befehl aus dem Hauſe ber Lords ers 
wartet wurde, aus ihrer Haft emlaffen werben; und man traf bes 
reits Anſtalten zu einer „großen Demonſttation““, zu einem Mies 
fen» Triumpbiuge des Agitaters vom Gefänguißbaufe bie zur Vers 
fdbnungeballe ; bier folte dann eine außerordentliche Verfammlung 
des Nepeab Vereins arbalten werben. D’Connell vernahm die Nach» 
richt von der Coffırung ſemes Urtbeild mit wirdeneler Nube Am 
Abende des 5. empfing er im feinem Gefängniß zahlreiche Beſuche 
feiner Rreunde, bie ıbu zu begluͤckwuͤnſchen kamen. Viele Häufer 
maren am Mbende iluminirt. Die Ruhe biieb übrigens durch» 
aus ungeftdrt. 

London, 9. Sept. Die Blätter find vol von Beſchreibung 
des Feſtzugs zu Dublin. D’Connel ift am Samſtag, 7. Erps 
tember, von einer zabllofen Volfdmenge unter taufendfachen Zei 
ben bes größten Enthuflasmud aus dem Gefängnif nach feinem 
Wohnhaus begleitet werden. Er feierte einen glänzenden 
Trıumpb und fprad aud bereits wieder zudem Volf 
in einer bed großen Moments würdigen Weife — 
Die „Tımes‘‘ melden, daß der König der Franzofen, mwenm nicht 
irgend em unvorgeſehenes Hındermiß eintrete, juverläifig am 9. 
October in England anfommen werte. 

Franfreic. 

Paris, 10. Sept. Anfangs der Boͤrſe war die SpCt. Nens 
te zu 81. 70. audgeboten; gegen 3 Uhr erhielt man bie Londoner 
Montagecourfe; da die 3pẽt. Steds zu 99’, famen, fo ging 
man bier auf 81. 90. — Alle Eiſenbahnactien find bei flarfem 
Geſuch merklih geftiegen. — Die Negierung hat eınen Bericht des 
Prinzen von Joinville an den Marineminifier Macau publiciren 
laffen ; e8 wird jedoch nur das Einzelne barin recapitulırt, was 
bei den Operationen gegen Tanaer und Mogador vörgefals 
len if. Bon neuen Eteigniſſen finder fib in dem Bericht, der 
vom 21. Auguf an Bord des Pluton vor Mogator batirt 
it und ein Poftieripr vom 23. Auguft bar, nur, daß an letzterm 
Tag ein Theil ter Escadre mach Cadix zurücgeididt wurde, und, 
nadıdem eine Kugel, abaeicheffen von einem Thurme der Stadi 
Mogador, mitten unter die Echiffe im Hafen gefallen war, der 
Schiffelieutenant Toucard mit 160 Mann landete, ben Thurm 
erfieigen und bie legten noch übrigen Kanonen der Maroccaner 
vernageln lief. — Tie Cobineite von Londen und Paris find 
übereingefommen, daR fein officieller Artikel über das Abs 
fommen, die Draheitifr:ge betreffend, befannt gemacht werben 
fol. Man mwırd, um bie trefiende Auskunft zu geben, 
das] Zufimmentreten bed Parlaments und ber Kammern, 
alfo die erftien Monate bed mäcfien Jahres, abmarten. — 
Geftern war großer Empfang zu Neuilly; faſt das ganze biplo- 
matiihe Corps hatte fih eingefunden; man bemerkte, daß ſich 
der Kong mir Ford Cowley fehr lange unterhielt. Dem Kaifer von 
Marccco fol eıne Entihädigung von 30 Mid. France für die 
Kriegstoften abverlangt worden fein. 

Stalien. 

Bon ber italienifhen Gränze, 5.Cept. (A. Z.) Mauer 
fährt aus Trieft, daß der Fuͤrſt Staatskanzler von Defterreich allen 
fremden Conſuln bereits Audienz ertheilt hat. Außer mebrern itar 
benifben Souveränen wird auch Gartinal Lambruschini in 
Trieft erwartet. Se. Haiferl. Hobeit der Vicekoͤnig wird erft 
in Edrz Er. Maj. dem Kaiſer feine Aufwartung maden und ben 
allerhoͤchſten Hof nad Utine und bis nach Ponteba begleiten. Der 


franz. und der englifche Gefanbte am kaiferlichen Hof find eben⸗ 
falls in Trieft angefommen und in dem Gaflhaufe „Principe Mets 
ternich“ abgeftirgen. Man glaubt daß in Trieft Verhandlungen 
wegen ber italienifchen Wirren flarthaben werden. — Aus Vene 
dig wird gefchrieben, daß die Commiſſion zur Unterfuchung der in 
bie Erpedition vom Galabrien und in bie Umtriebe der italienifchen 
Nevolutionäre verwickelten Individuen in ihren Arbeiten mit Eir 
fer ferefähre, und daß fie bereits nicht unmichtige Mefultate ers 
langt bat. 

Em Eorrefpondent des engliihen Standard meldet aus Tus 
rin, jeboh ohne Darum, den Tod des preuß. Gefandten Grafen 
v. Truchſeß Wald burg, mit dem Beifügen, daß die piemontefis 
(dem Waltenfer mit ihm ıhren beiten Freund — ihren „Vater 
und Beſchuͤtzer““, wie fie ihn nannten — verloren. Ohne feine liebes 
volle Bermentung für jenes Häuflein proteftantifcher Chriſten wuͤr⸗ 
den bie ım Jahr 1838 wieder ins Feben gerufenen alten Edicte 
gegen diefelben mit aller Errenge volljogen worden fein, wie bies 
fer Graf überhaupt mehr für dieſelben gethan als alle die andern 
Botſchafter proteftantifher Höfe in Turin zufammengenommen, 
Die Gemeinde hatte demfelben daher erft unlaͤngſt als Zeichen ihrer 
Doanfbarfeit einen goldenen Becher überreicht, auch folte ſeine 
Leiche, unter dem Geleite der ganzen proteftantifchen Geifllichteit, 
in dem proteftantifchen Gettesacker von La Tour, den die roman» 
niſchen Felfen von Caſteluzzo überhangen, beigefegt werden. 

nemarf, 
Kopenhagen, 4. Sept. (D.R.3.) Der Prinz von Heffen 
ift von einem Beſuche beim König auf Foͤhr hierher zuricgefehrt und 
wird mie man hört, feinen Beſuch in Rumpenheim bis auf weiteres 
ausiegen. Es fehlt nicht am Gerichten, melde die Moͤglichkeit 
einer zweiten Ebe beffelben mit der Großfürfin Olga in Aus— 
fit ſtellen. Daß man eine folche hier im Allgemeinen michts 
weniger als gern feben wird, begreift fich leicht, dennoch mag ed 
nicht unwahrſcheinlich fein, daß der Kaifer feine durch jene fo früh 
abgebrochene Verbindung begründeten, weitausſchauenden politifchen 
lane nicht ſo leicht aufzugeben geneigt fein wird. Das Dampf⸗ 
chiff Kamtſchatka, das den Prinzen hierher und weiter'nach Föhr 
gebracht harte, ift jegt nach Petersburg zuruͤckgelehtt, wohin auch 
dem Vernehmen nad), einer unferer Prinzen, wahrſcheinlich ein 
Gluͤckedurger, abgeben wird, um den Kaifer zu condoliren. 
| Griechenland. 

Athen, 24. Aug. (A. 3.) Seit dem 16. Aug., dem Taa des 
Sturzes des Miniſteriums Maurofordatos, hat die ffentliche Ruhe 
in unferer Hauptſtadt feine weitere Erdrung erlitten. Schon bas 
bem die neuen Miniſter verſchiedene Individuen in ihre Kanzleien 
gerufen, welche die vorigen entlaffen hatten. Laſani fam mieber 
ald Director ins Fınanzminifterium, der Oberſt Spiro Miliod 
wurde von Syra zuruͤckjerufen um ein Meferat im Departement 
ded Krieges zu Übernehmen. General Theodor Grivas wird ſtünd ⸗ 
lich von feiner Flucht zuräcderwarter, und hat wohl feine Strafe 

wegen feines Betragens mehr zu erwarten. General Kalergis geht 
|in diefen Tagen mit Urlaub auf feinen Landſitz mac ragos. 
Seine Etelle eines Chefs des Militärgouvernementd wird nicht mehr 
befegt. — Die Wahlen haben bis jegt micht wieder begonnen, 
Es ſcheint daß das Minifterium fich erft ein bischen orientiren 
mill, ehe ed neuerdings zu dieſer fchmwierigen Arbeit fchreiten läßt. 
Es find indeß kaum mehr unrubige Auftritte aus dieſem Anlaf zu 
! fürchten, nachdem dad Minifterium geändert iſt. Inzwiſchen foms 
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draucht. Dis rerteeffliche Gummi Liefer mwunterfamen Baͤume wird von 
ken Gingebornen haufig gegen Tabat in den Tauſchhandel gedtact. 

Heilung durd Shred. Der berühmte Arzt Boerhare bemerkte, 
ald cr eimeh Tages das Hospital befuhte, dab feine Kranken fümmtlih im 
tonsuläviihe Zuccungen verfallen waren, lebigl:ch weil fie einer wirflih am 
Rrimpfen leitenten Frau die Bımegungen nahgrahmt hatten. Der Ball 
war dedentlich und forterte raſche Intiheidung. Boerbave floh, daß nichts 
einem fo gewaltigen Cintrud machen merkt, ald ter Schreck, und lich je 
fort in den Saal rin Koblendeden tragen und glühte verikietene dhirurgie 
(de Fnfrumente zum Wusdrennen dır Wunten, Die Ktanken fahen dem 
Treiden verwundert zuz plöglik erhob Der Art eineh der reihglübenten Zus 
Arumente, ſowana «8 Drobend gegen tie Gefellihaft und erflärte mit furcht · 
barem Ernſte, taß tie erſte Mramte, die e6 wage, Tenvulſionen zu bekom ⸗ 
men, auf der Etelle im Seſicht gebramtmartt würde, Wie turd rin Zau ⸗ 
berwort hatten tie Zudungen ibr Ente erreicht. 

Borforfer Bepfel als Bugenmittel. Der Borftorfer Apfel bat 
das Eigentbümliche, daß er bei dem Verfaulen noch lange feine ganje Form 
eehält, und das Unichen eins auf dem Dfen gebtatenen Apfels befommt. 
Solcht verfaulte Acpfel geben einen für erbigte oder entzündete Mugen [chr 
fühlenden und beiljamrm Eaft. Man gewinnt ibm entweder, ındım man 
die fanlen Aerfel yeribneider und durch eine Preffe ten Saft heraustrüdt, 


| oder indem man die Berfel in einem Reinernen oter gläfernen, nur nicht 
metalenen Mhörfer gerfiöft und ten- Gaft durch Prefien des Breies in tir 
nem Leinen beraustreibt. Seröthete oder ſa wache Augen, welde man dee 
Meergens und Abends mit tiefem Gafte waſcht, empfinten daron bald eine 
mohlihätige Wirkung. — Tine ähnlibe gute Wirkung erfolgt, wenn man 
die Dämpfe von in Waffır gekochtem Bendelfamen an Lie Augen Ire 
ten laßt, 

Altdeutiher Shmanf aus dem Anfange des 16. Zabrhumderte. 
Der Edimicd von Kannfları in Würtemberg (der zu tem neueren Deren 
eon Mündbaufen ald Driginal geirffen) erjäblte, daß, wie er tindens 
durch einen Wald gegangen, ein greßer Wolf mir offenem Koden auf ihn 
jugeiprungen ei, a'& ob er ibn lebendig verihlingen wol. Er aber habe 
Ah feines Lebens gewehrt, fei mit veller Araft dem Wolf mit der Rechten 
in ten Hals gefahren, habe deſſen Schwam gepadt, und ken ganzen Wolf 
umgefchrt, wie man einen Handſchuh umjlülpt. 

Anetvote. In einer Seſellſchaft wurde übır aftronomifche Bergen. 
Mände geiproden, und unter anterm gefagt, ein Planet fei ein Körret, 
der fein Licht von einem andern empfange. — „Schaun's, ta bin i aus 
balt a Planer!” rief plöglid ein Militair. — „Ei, wie fo denn das?“ 
fragten mehrere Stimmen. — „Nun,“ entgegnete Sener, „i empfange 
mein Licht vom RafernemInfpecter.” 
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nen vom ben zu MWrtifa gehoͤrenden Gemeinden große Züge ber 
waffneter Bauern zu Pferd und zu Fuß an, in deren Mitte ſich 
ber Behälter befinder, im welchen die MWahlzettel (dad Mefultar 
ber Wohlen in der Provinz) eingeſcheſſen find, Die Zuge bewe⸗ 
gen ſich lärmend jur Irenenficche, um dort die Zettel mit jenen 
der Hauptſtadt zu vereinigen. Die Kirche it Tag und Macht von 
unregelmäßigen Truppen deſetzt, damit fein Umterichleif geichehe. 
Uebermorgen foll dad Wabigeichäft fortgeſetzt werben, 
Moldau und Wallachei. 

Das Siebenbärger Wochenblatt vom 29., Auguſt 
meldet von der ſiebenbuͤrgiſchen Grenze: „Sountag den 18. Auguſt 
begaben fih die zwei Difisiere des Kommando bei Telega im bie 
Sclgruben (welche ſeit Abſchaffung ber Tovesfirafe in der Wals 
lachei als Eraategefängnig und Etrafanftalt dienen), um Unter 
ſuchung zu pflegen gegen einen Arreftanten, ‚welcher des Obſtdieb ⸗ 
ſtahls deſchuldigt war. Vor der Gefängnißthir legten, nach ger 
ſetzuchet Vorſchrift, die beiden Dffiziere ihre Saͤdel ab ; in dem ⸗ 
felden Augenbli aber traten zwei Arreflanten unser dem Vorwand, 
Waſſer zu holen, mit einem Schaffel, das fie an zwei Stangen 
trugen, aus dem Kerker, und faum mar bie Thilr hinter ihnen 
zugemacht, fo erhebt einer der beiden Gträflinge ferne Stange, und 
beabfichtigt die Schildwache damit zu erſchlagen. Der Eolvat rer 
riet einige Schritte, und (hieß den Gefangenen wieder. Waͤh ⸗ 
rend diejed Vorgangs dringen fuͤnf andere Eiräflinge aus dem 
Gefängniß ind Wachthaus, erhaichen fünf Gewehte mit dem aufs 
geſtedtes Bajoneiten, und eilen damit zurück in den Serfer, aus 
welchem inzwiſchen fünfzig andere Gefangene in das aufber linfen 
Seite befinblibe Depofirorium der Grubenwerkzeuge brechen, und 
mir ben verfchiebenartiaften Jaſtrumenten fih dewaffnen. Mun 
sing es los. Die Dffijiere wurden von ben Gefansenen , bie 
größtentheils ihrer Eiſen uud Ketten ſich fchon entledige hatten, 
feit aneinander gebunden, und mit dem Tote bebroht, wenn fie 
idten Soldaten nicht Weiſung gäben, ſich zubig zu verhalten. 
Die Difiziere hielten ſich jedoch tapfer, und fommanbirten ber 
bereindringenden Mannihaft: „Feuer.“ Der onführende Uns 
teroffizier fcieht fogleich deu Sıräfling, der tem lommandiren⸗ 
den Offizier den Todedfioß verfegen will, nieder; und mun erhebt 
ſich ein fürchterliches Gemetzel, umd auf beiden Seiten wird mit 
ver zweifelien Muche gefocten. Bon den Gefangenen blieben 
gehn Mann todt auf bem Plage, und ſiebenzehn wurden verwun ⸗ 
ber; von dem Milde trugen drei Mann ſchwere Wunden davon, 


und einer ber Dffisiere einen Bajonnerflich hinter dem Ohr. Der 
Bejar Andreas Deihu, das Haupt dieſes, fo mie des letzten 
Brailaer Aufflandes, ergriff die Flucht, wurde aber vom jmei 
Soldaten aufgefangen und in ben Kerker zurücgebrahr. Zu vers 
wundern iſt, wie Deſchu fogar Patronen in feinem Gefängnig 
aufgelagert hatte. Auf die erfle Machricht vom diefem Kufſtande 
beorderte Fürft Bibesco den Staatsſekretaͤr Emanuel Balcano und 
feinen juranten, Kapirän Nikolaus Bibesco, dahin ab. Die 
Unterluchung wurde vorgenommen , und bie Dffisiere unb bie 
Mannfcaft , welche fich ſo tapfer gehalten hat, fuͤrſtlich de lohut. 
Nah Dem, mas bis jegt in Erfahrung gebracht wurde, flanr 
ben bie Verbrecher in Verbindung mit mehreren Bulgaren und 
Serbiern in Plojeſcht, Buchareſt, Piteſcht, Braila ıc,, und folre 
die Befreiung der Gefangenen das erſte Signal fein, ben Fürften 
gu morden, die Staͤdte in Brand zu fleden und eine allgemeine 
Anarchie in der Walachei berbeisuführen, damit auf biefe Art 
die Aufmerffamkeit der Pforte und der benachbarten Mächte von 
Bulgarien abgelenft, und bafelbft ein eigenes Fürftenthum gegrüns 
bet werde. Die Bulgaren baben einen ſchlechten Zeitpunft ger 
wähle, denn bie jegige wallachtſche Megierung if fo flark, dat 
fie einen Aufſtand zw unterdrüden jeden Augenblick bereit um 
dermoͤgend iſt.“ 


Handels: und Borſennachrichten. 


Franffurt, 12. Sept. Reueſte Netirung der Gtaatbefeclen. im ı 
Uber Nadmittage. 5 plt. Met. 119 1/2. 4 56t. 102 1,4. 3 pt. — 
Banfactien 1966. 250 ML, Lorje 191 3/8. Üntegrate 81 1,8. Trewfiict 
Staoitibultihrine 10078, Trimienihene 90. — Tanmmderientahmacrtien 
374, — Bar. 50 fl. Kooie 63 7/8. par. Nctiofkulb 22 6/8, Dein. 300 
. 05. — Teiln, 500 fl. 937/86. Baver. DM. 3 1/2 pEt. 101. 

Grantfurter Geldeurfe vom 12. Seat, Meue Leuiäd'er 11 f. 
L— rierihstter 9 47. — Hell. 10 fl. St. 0. 50. — Konrrwfaten 
5.34 17%. 20 Branfenflüde 9. 28. — Gold al Marc. Brj. 377. Lanttblr. 
2. 43 1/4. Pr. Tbir. 1. 44 7/8, 5 Befibie. 2 fl, 20 Pr. 


Greauenz des Lubmwigfanalt, Dom bis R. rot. fint in 
Nürnberg angefommen: 21 Stife mit 7800 Aeninern; atargangen: IE 
Echifft mit 8659 tn; tin Ladang waren 13 Fiifler in Kürth anacfom 
men: 11 Schiffe mit 2078 Im; abacgangın: P_ Schiffe mit 30 äin.: 
din Latuag waren 2 Ehife); in Erlangen angelommen: 11 Safe mit 
013 Ztm.; abgegangen: 6 Ediffe mir 42 Im; in Aorhheim anae- 
fommen: 14 Cie mit 160 Arm; atmegamıen: 6 Eifle mit 260 Ita; 
in Bamberg anachommen: 165 Gsife mit 1199 Ara.; abgegangen; 13 
Safe mit 4395 Zenincen; (im Fotuna waren 6 Eaiffe.) 


Verontworthaer Hedaticur; 3. Fund. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





Main-Dampf:, 


Uhr von Würzburg nah Frankfurt ob. 
tigen yc. eriheilen alle Agenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft. 
Würzburg, im Juli 1844. 


Bekanntmachung. 
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Unterzeihneter geten®t Alters halter naudchense Kealıtaten öfentlih an Meitbichhente m 


eerlaufen: 


ar cin Yadbous in Crart-Kromadı,) im Hablahrifrifte, Ne. 408. mit Realrecht, an einer fchr 


freotenten Strafe, 


ai eme Miete am Bırgenı Wöhrt, zwiſchen dem Haklahrluh une der Lanzitrasc. mit Häntiger 
* 





Öerums, 


Fl cn rad Kangen mit Dbfitsumanlage, ſedt gutem Aclienfeler, sinem der und Witten, 


tem Ehtifbsah argenuber, 


43 den jeymsumten Beeitenihrot am Dorfe Iiegelerten ', Stunde won Sromab, krflchend in 
Srläuftg #0 Tapwerfen Yann, thetſs mit Kitſernichlägen, these mem beſamt, mıb® Hobnbant, 


Di gartea pad wet Biden R 
Dirish Bruntftud, Ihe wesraner zu einem Nawernboe, it jchent-, 





hutfren, sub Maon der halde Baurduiiling 4 progentig tarauf ſtehen Klar, 
Lırrnater Ponnen ib am z4 Grotemter 1. I. ın der Bihaufung dit Berfanters Re aoi cm 


zunrben und bei annebmtarın Augetoten den Hinichtag gemariigen. 
Kronsd, ten 18. Eiptumter 1844. 


Schifffahrt. 


Die Dampfboete gehen regelmäßta, wie biäher, Morgens um &',, (halb fünf) 
Ueber ſaͤmmliche Fract» und Perfonen 


„bie Dirretion._ 


ertzind«, bankiobits und 


j Brigen 19 fi, 9 fr. Horn 14 A. 11 fr. Sertle 
1 11 1, 25 Pr. Haber Ad. 28 fr. 

ıNRürnterger Ehranne vom 1ı Exil, 
Beipen 15 fl, 48 fr. Bogam 10f. 17 fr. Berk 
or. Huber 6 A 15 Pr. _ 
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Schilfahrtsanzeige: 


Die Entereit der Iongsebi fern 


— 
Seh. Kropf endiget um Ted, 


NM. Abende, 
Eswkerg den t4. September 1844 
' 





E 3. Wucherer, Güterhestäher 


vremden « Augeige. 
(Beutfact Daus.) Kopat Philmer b. 
Irrieiten, Rentier« m, Ford Glphinten ®. Lonten, 
y Scmiea m. Aam., Verwalter ©, Farndah, Baren 
v. Sıdenzeri, Arber. ©, Tuer, Erattger Kalb 
v. Dican Dr. ®op, ©. Nürntera, Artıfras 8 
S.dınterf n. Eobe v. Anstad. Gifentiäer. Die 
nal. », Wurfedel, Jrmiiter u. Brtr. — 
&rmnat. v. Orlangen. Hütmer n. Gamudi. %R 
Hener-Ruller v. Borlig. 
(Bamberger Hof.) Bailler, 
krumm, Erfarte, Sim. u. Log n. Famılt,: * 
Hotd r. Eeturg Üngelbartt, An, ©. Ru i 
Ramrie n. Gemaht.. im. v. Madeueerh. Di 
*. Mond u. Moser o. Andinet, m Mündat 
Cohn. Kim. ©, Brauftur. Wagner, RIM. rer 
keriie, Dep u Nrets, Alte, re. Ra. weh 
vw. Bransm.ü, Partie, ©. Bapreutb, Marty Al: 





Kim. ». Pd 
ine, Aegiet 


Anton Heinlein. 








m ———— 


Befanutmarbuug. 

‚ad Ge wire jur Darnesabrung ofeakiicd 
tetaunt gemadt, dab Fre gemtiinen Bauert 
Ehrtents Heorg und Anna Ehrauter ja 
Epızla them Bettern, em Natırırentefger 


Rathar 


‚ Im Bamberg Grftorbeue, 
Friede. Spannmann, Medianıfut, 30 I. 
Müller, Saminfehrerimittwe, 64 J. 
Margar. Streit, Fodın, 66%. Ambros Hoff 
mann, Wenacracich. 42% 


Gommerpenrafd u 


im. re. Bremen, Braslei. atıl, End. 


Luron vo. Banaeaheım eo, Getha. f 

jue. ©. Würzburg. Danien, Serm. ©. keghg sb 
(Drei renen) Kraus. Alm. ®- * 

Trathaw. Iagenısurr. Rürndera Anöl. Beam 

Brauefamög. Rlarernbad, Bierdrauit © “ * 











maltung ıhres Vermögens übertragen baten, fe 
Pas ie alis ohne Zujichumg und Genehmigung 
ubrrd Refen fermerkin Peine lauigen Verträge 
sınarken Fonnen 
Edehleg den 3. Scrtemter 1648 
Kenigl. Kanpgeri@t. 
Schell 


Deter Schrauter Paher freimillig Die Ber 
| om 20 fl. 50 er. 


Fe Schraunenpreiie. 

WKündener Shranne rom 7, Sert. Wir 

Rorn 13 fa. 58 fr. Gerfte 12 
. 98 Pr. Haber 5 dl. ar fr. 

Landsbuter Ehranne rem 0. Errt. 
Beizen 10 d. 32 fr. oem 15 Moe, Bere 10 
j 932 fr. Daber 5 Mi. 06 Pr. 

:  Bugsburger Shranne vom 6. Eıptemter 


m Preußen. Toehemann, Zeloerwaltet © 
Sdmüut. Rt, v. Erlangen, Mar. Hülhnat “ 
drin, Toter », Earr. 
ie Luemtg Hanoi.) r. Tircbah. —— 
Beaun chw · a4. Salemi — Bid. 
Hoder, Badrır. r, Hrilbrenn u 
| Star. r. Heitelterg. Der. Eätn But, Or: 
} Bramfeng.Battın 0. Kigentturg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 260. 


Bamberg, Montag, 86. September 


1814. 





Deutfche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 12. September. Geſtern Vormits 
tags halb 10 Uhr ging in der k. Erjgieherei ber Guß des coloſ⸗ 
falen Kopfes der Favarıa ın Anmelenheit vieler Zufchauer aufs 
aluͤcklichſte vor fich. Als die alübente Maffe, zu der 150 Centner 
Merall verwendet wurden, raſch in bie Ferm eingeſtroͤmt mar 
und fi das Werk volllemmen gelungen zeigte, ertoͤnte ein jubeln, 
bes dreimaliges Kebeboch für Se. May. den Kenia, dann für den 
Meifter des Wertes Profeffor Schwanthaler, und für den In— 
ſpectot Miller, unter beffen umfichtieer Leitung der Guß vorge 
nommen wurde, dem würdigen Nachfolger unſers verdienfivollen 
Stiglmayer. — Geflern fand die von Hrn, Muftmeifter Stred 
jur Jeiet des Geburtss und Namenéfeſtes Er. M. des Königs 
veranfialtere muſitaliſche Felproduftion in Neubergbaufen, 
welche disher wegen unguͤnſtiger Witterung micht ausgeführt wer 
den konnte, ſtatt Hr. Streck aͤrntete biebei den ungerbeilteften 
Feifal eines zahlreich anmefenden Publikums. Ein arofes Kunil 
feuerwerl beendigte Diele Feſt⸗ und zugleich bießjährige Schluß⸗ 
srobufnen, 

Negenebura, 12. Sept. Heute Nachmittags 2 Uhr tra 
fen IM. bie Königin von Preufen von Minden über Koͤ⸗ 
ferina fommend in Donauflauf ein, und fegten nach Beſichtigung 
der Walhalla die Reiſe nach Berlin fe.t. 

Nürnbera, 10. Sept. (N.W.3.) In unferer induflriereichen, 
tegſamen Nachbarſtadt Fürth bar fi vor einiger Zeit unter dem 
Namen „Gemwerbeverein’ eine, bereits mehrere hundert 
Mitaleder zaͤhlende Geirüikaft ven Ungebörisen des Hantelds 
und Gewerbeſtandes gebildet, welche durch gemeinfame Seſprech⸗ 
ungen ın periotifchen Zufammenfünften tie neuen Erſcheinungen 
auf dem Gebiete der Induſttie zu gegenfeitiaer Kenntniß und all 
aemeinerer Anmendung zu bringen, dadurch bie ntereffen des 
Staats zu fördern und die Theilnahme am denfelben anzurenen und 


mach zu erhalten beftrebe ift. Zu aleichem Zwecke gibt biefelbe in | 


wöchentlichen Lieferungen ein „Vereinsblatt““ heraus, welches ſich, wie 
bie Thaͤtigkeit des Vereins überhaupt, vor Kurzem der voliften Aner⸗ 
ſennunag von Seite des f. Miniſterums ded Innern zu erfreuen hatte, 
Es verdient der Berein aus doppeltem Grunde einer beſcheidenen 
Verborgenbeit entriffen und als nachahmenswerthes Beiſpiel nach 
allen Zeiten bin gezeigt zu werben; einmal, weil fich immer deut⸗ 
licher und dringender die Gefahr herausſtellt, daß bei dem Am 
ſichartifen ber großen Fabrilthaͤtigleit Die fleinen Gewerbeleutt nur 
durch enaed Aneinanderſchließen und fefled Zufammenhalten Lie 
mächtige Konfurrenz ber exfteren zu befleben, die Vernichtung ihrer 
Seldſiſtaͤn diakeit und den deobenten Pauperiſmus won fich abzu ⸗ 
wenden vermögen; jmeitens weil jebe freie Aſſociation von Vuͤr⸗ 








Gefchichtofalender. 
Orober Brand von Mosfau, anaczunder dach General No 
RBorichim 181%, (Uriprung eon Rarier Napoleon's Unfälen.) 


Bom Zehen in die Zufunjt. 
Shluf ) 

ID wohnte im der Mahe eines nohen Vermantten, dien Leben für 
mich in mebrfacer Rückſicht arofen Wertb hatte, teffen Hinfhriten für 
mid entibeitende Folgen habım mußte, am meiſten, wenn «# unerwartet 
ſanel erfolgte. Nun batte ih, als id tem Wann jum erfienmal nabe 
nat, deutlch Den Eintrud erhalten, er werte cinft ſchurn und jur umael 
wenden „Zeit flerden, auch wider ſprach feine Lerbedbeihofenben Bieter Br 
voramid mit. Ib jitterte, fo oft ſanen eine Rotinaft kam, wad Ichte ın 
taalicher Angd. Uber aümihlıg verminzerten fid tie Anzeiben eines (dich 
len Entes, umd eines Adents überieugte ib mich ba einem Beſuch, daß 
ter ganze Zuſtand des Mannes meiner Frefihetung witeriprah, dab er 
ohne Zweifel noch Jahre zu leben batte. Ich ging weg mıt dem Gedantın, 
sefort die bamge Sorge fahren zw laſſen und wit Hupe der Zufunit ant- 
argen feben ju wolen. Adır wenige Tage darauf tratem Ädtbare wat un: 


ſett ate Beten tet herannahenten Tores in raiber, ketoubender Felge cn, 





| bewerfffelligen, veranlaßt werten. 


gern innerhalb der gefeglihen Schranken als ein lobenswerthes 
Förderungemitrel des Gemeinfinnes, ald Sporn und Anddrucd bes 
Nationalgefuͤhles ſich darſtellt und willfommen fein muß. 

Wurzbura, 13. Sept. Conkurrenz iſt die Mutter der Ers 
fintung. Dadurch, daß die Dampfboote ſich der direften mie 
der Fotalfahrten auf dem Maine bemächtigt haben, find mehrere 
Verſuche, auch mit gewöhnlichen Nahen eine fchnelere Fahre zu 
Eine diefer Proben mittelſt 
Anbringen zweier Echaufelräter an einem gewoͤhnlichen Sciffers 
machen, welde durch ein doppeltes fehr leicht zu regierendes Triebs 
wert in Bewegung zu feßen find, fell am künftigen Sonntag mit 
einem der Art Fonftrwirgen Machen vorgenommen werden. Die 
Unternehmer beffen mıt demfelben die Strecke von bier nach Veite⸗ 
tedheim im einem Zeitraume ven nicht ganz 3/4 runden zus 
rüdzulegen. 

Anbalt:Deffau. — Defiau, 6. Eept. (U. 9. 3) Nah 
einer Abweſenheit von genau elf Moden fehrte geitern um 2 
Uhr Nachmittags Se, Hoheit unfer Herzog von Paris, wohin 
berfelbe am 20. Juni von bier abgereift war, zuruͤck. Durd 
effentliche Blätter iſt die Urfache dieſer Neife bereits zur allgemeis 
wen Kunde gefommen, weßhalb ed gan unndthig erjcheint, bers 
felben bier noch zu gedenken. Aber ber Zweck dieſer Reiſe iſt 
vollſtaͤndig erreicht, das fehwere, ja jegt fann man wohl fagen, 
lebensgefaͤhrliche Leiden, (Eteinbeläuserden) von meldem er, zu 
unferer aufrichtigen Betruͤbnig, ſchon feit mehreren Jahren ber 
drück wurde, it, mit Gortes Hülfe, durch die erprobte Geſchick⸗ 
lichkeit des berühmten Parifer Arztes Dr, Pasquier, Leibchirutgus 
Er. Mejeſtat des Könige Ludwig Philipp, gehoben, 

Preußen. — Berlin, 9. Sept. Die Ne. 32 der Geſetzſammlung 
enthält folgendes foͤnigliche Patent: „Wir Friedrich Wilhelm, von 
Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc Der Abſchluß des 
mit dem Vertrage zu Verdun beginnenden Jabrtaufend der Ger 
ſchichte des deutſchen Velts bar den Wunſch in uns bervorgerus 
fen, die Begebenheiten und Thaten, wodurch dieſes Wolf feit der 
durch jenen Vertrag bemwirften Trennung feine Eigenthimlichteiten 
unter welthiſter iſchen Kämpfen und Gefahren alerreich verrheidis 
ger und auggebildet hat, durch mürdige Darfiellungen dem Ans 


| denfen ter nachfolgenden Gefchlechter zur Belchrung und Nachei⸗ 


ferung lebendig zu erhalten. Am biefen Zweck zu befördern, ha⸗ 
ben wır beitiefen: „für das befte Werk, weldes im Be— 
reihe der deutſchen Geſchichte je von Fünf zu Fünf Jah⸗ 
ren ın deutſcher Sprache erſcheint, einen Preis von Eins 
taufend Thalern Gold nebfl einer goldenen Dentminze auf 
den-Verirag von Verdun zu beffimmen.’ Die jedesmalige Erthei⸗ 





Feuilleton. — —— 


lung dieſes Preiſes behalten wir uns ſelbſt nach folgenden nähes 








und ter Wann ſaned von der Eric, mir bterrafhend, zur ungelegenſten 
Jet. 

Ein conreres ®las, ein fogenanntes Brennglat, dag eine dem menjd- 
lichen Auge verwandte Torm hat, verſchafft von einem entfernten Gegen ⸗ 
fand eın Meines, umgefehrt:s, ader deutlichts Bild, das dit binter dem 
Glaſe ſid befindet umd zum Berftörfen der natütlichen Schkraft denutt 
wird. Wenn ſich der zu beleuchſende Gegenſland tem Glaſe nähert, fo wird 
tas Bid hinter dem Glas großer, aber auch undeutlichtr, und tritt immer 
mehr vom Bas zurüf, Bei ned; größerer Nähe wird das Bild rhantaſtiſch 
groß, aber neh undeutlichet, nad) entierater. Mähert Ach fofort der Gegen 
Hand bis ım die jogenaunte Prennweite Des Slaſes, jo verſchwindet das 
Bild ganz; rüdt aber derſelbe Dana noch näher, in den Zwiſchenraum jmir 
jden der Brennmeite und dem Giss, jo kommt das Bild wieter zum Bor« 
idein, jedoch nicht mehr hinter tem Glas, umgefehrt, untentlid, fontern 
vor temiclten, aufrebt, mit Tlaren Umrifen, mit tem Gegenßtand ſelbſt 
fat zulammenfallıne,. Die Wirklichkeit tritt bereor, unmittelbar nadrem 





tas Bild ganz verihmunden war und dald nahıtem kat Mare aus ter Ferne 
| wahracnemmene Zile mit junehmenter Undeutlichfeit fi verloren hatte, 

| Sedte nicht das geiftige Auge in dieſet Beziehung Arknlickeit mit dem 
| teittichen und feinem Vertirfungfmirtel, dem Otjectioglas baben? — Sollte 


sen Maßnahmen vor: (Folgen in 11 65 die näheren Anordnungen 
über Zufammeniegungeiner Prifungscommifion, deren Verfahren 1.) 

Provinz Brandenburg. Am 4. Seriember gegen Abend 
ereignete fih auf der Oder unweis ber Stadi Kroffen das 
Unglück, daß auf zwei von Hamburg ommenden Schiſſen Feuer 
eniftand; die ſchnelie Verbreitung beffelben machte die Nertung, ber 
auf den Schiffen befindlichen Waoren unmoöglich und veranlaßte 
die Schiffer, beide Fahrzeuge zu verfenten. 

Köln. Am 8. d. M. hielt der Erzbiſchef von Paris, 
melcher eine längere Reiſt durch Holland und Brabant beenbigt 
bat, dahier das Hochamt im Deme, 

Koblenz, 11. Eept. Die Srrifpredung D'Connell’s und 
die Angelegenbeiten in Trier bilden bier aubſchließlich den Ger 
genſtand bed Tagesgeſpraͤches. So if denn geflern wirder von 
einem mir befannten, febr achtbaren und wehlunterrichteren Monte 
tie ſchriſtliche Mittheilung von Trier bier angelangt , daß außer 
der Gräfin von Drofter Bikerung und dem Menne in Bodenbach 
vor wenigen Tagen noch ein früppelhaftes Maͤtchen waͤhrend ıhrer 
Andacht vor bem heiligen Node geheilt werben fer. Auf welchem 
aufersrdentlihen Wege dieſe Heilungen bewirkt worden find, lann 
ich dahingeſtellt fein laffen, Genug, fie find geichehen. Der Herr 
Bilhof verhält ſich bei der actenmäßigen Gonftatirung die ſer That 
fahen, melche vielmehr von Juſtizbeamten vorgenemmen wird, 
sanz paſſio. Der Biſchof Laurent von fugemburg wird am 14. 
d. M. mit einer großen Unzabl Pilger aus feinem Eprenael 
in Trier eintreffen und eine wicht unbedeutende Preceifion aus 
der Schweiz iſt auf dem Wege nad der ehrwürtigen Stadt. 

Freie Städte. — Franffurt, 9. Sept. Das am 7. und 
8. DM. zum Beſchluſſe ter Sommerübungen abgehaltene Wett 
turnen der Knaben und Schauturnen der ermachienen jungen 
Yeute hat diefes Jahr eine ungemeine Theilnahme gefunden, Am 
7. Sepibr. turnten etwa 40 Knaben um die Merte, mährend die 
Uebrigen im buntem Wechſel, theils ın einzelnen Heinen Abthei⸗ 
lungen, iheils in größeren Maffen, ihre Uebungen ausführten. 
Den Schluß machte ein Heines, von den Knaben ſelbſt veranftal 
teted Feuerwerk. Sonntag am 8. Eept. hatten ſich eima 150 
erwaciene Turner und Gäfe aus Hanau, Mainz, Darmfladt 
und Offenbach zum Schauturnen eingefunden. In ihrer Gegen 
wart wurden die Sieger bed vertägigen Mettturnens befränst. 
Hierauf geotdnetes Turnen und abermals zum Schluffe ein Bew 
erwerf, beifen Anordnung und Yusfilbrung bem beireffenten jungen 
Manne, einem der Turner, olle Chre machte. ” 

chweiz. 

Aus der Schweiz vem 3. Sept. (Echw. M.) Die Tag 
fagung if nun auseinandergegangen, ohne zur Beruhigung der 
Parteien eiwas Weſentliches beigetragen zu haben, Da die meis 
fien Mitglieder der Tagſotzung an der Epige der Parteıtdmpfe 
fichen, die das Kffenilihe Leben in Bewegung fegen, und bie fir 
reifelufige Erholungen günflige Jahreszeit prem Ende entgegengeht, 
fo muß man ſich anf eine regfame Beirtibung der Parteibeftrebuns 
gen im Gebiete einzelner reijbaren Kantone gefaßt halten. Zu dies 
Vem gehört namentlich Zürich, Bern, kuzern, Solothurn und Wal⸗ 
his. Das confervarive Syſtem fell in Luzern durch bie 
Berufung der Geſellſchaft Jeſu eine irchlich- wiſſenſchaftliche und 
raͤtagegiſche Stuͤtze erhalten und in Wallis durch eine Verfaſ 
fungsrevifion defeſtigt werden. Gleichzeuig gebt dieſe Partei Damit 
um, im Kanon Tern, wo ter fıberalismud und Radikaliemus 





nicht das allmählite Unfenntlidwerden rinch ihmell amplangenen Blrd, das 
haufıa dem dußern Umgebungen jenft fremd ift, denſelten oft fogar witer 
terict, und ct eim Merkmal jener Sedeutung und Wabrbeit fan? — 
wire dem fe, 1 müßte oub tıe mardmal eintreienee Stemmung jur 
Errglofgfeit, zum Leichtſing radı Jong gefüllten Banger Ahnung, und cin 
Zeſcden fein, uns rorzufrben, zu rüfen, mißt mit tem Gefühl, jontern 
mit ten böhrm Arätten des Ganee. Dagegen bie frühe, verzweifelnte 
Ermmung, mern entlih alle fihrtären ZJaten ter Befnung reifen, wurte 
und eur jur Aufforderung, om elten Ölsudsm filjuhalten, daß dic Hütfe 
am niden, wo dıe Noth am ardjten ik. 


4 Fetura, 14. Cuptimber, Am 9. ©. M. fand die feierlide Crüff: 
rong deb mewausgeihrierreen Kandtages ſtatt, und die Beriommiuraen 
der Besen Erante babım Ierits begonnen. — Eckern dene trafın Se. 
Tr. Beh. ter Frtgreßberzog Parmwıqg ren Baren, und bödfitellen 
Beuter, Prinz Friedrich zum Bela bier ein. Die hoben Herrichaſten 
werdsa ter abeem erlaudten Emmagrr, unſerm Pantetteren, einige Wechen 
vormiilen, und, wie 6 beit, mit ibm auch @orba rinın Peiuh maten. 
— Za bptırer Jet wurde uns Dura Gorjerte mand fcömer Penug ac 
teten. Bor allem nd tie Leikungen des treffiidun Dranıdın Burtarus, 
une tie ii rntmhi Aanatın Vielentirtueſen Peume, weißer lehtet« 


ſich die größten Bloͤßen geben, durch Vereinigung ter unzufrieter 
nen Farheliichen, ariftofrasıichen und grundfoglofen Elemente eine 
Umgeftaltung der Beamtenhertſchaft herbeizuführen, und die Wirk 
fomteit der Solorhurmer Negierung durch Wirderbelebung eines 
alten Streites über die Wahlart der dortigen Chorberren, für mels 
chen der Biſchof von Baſel bereits gewonnen ıfl, zu lähmen und 
ſich Die Fünftige Belegung des bifdeflihen Stuhlts zu fihern. 
Die Gefahr womit die ſchweizeriſche Miedergeburt von biefer mehr 
oder weniger im Zuſammenhaug fichenden litchlich-poluiſchen Per 
wegung bedroht ıft, wird nech vermehrt durch dem fortmährenten 
Widerfiand des Biſchofs von Chur gegen bie vom großen 
Nath angeorburte Aufſicht über die latholiſche Lehranſtalt des 
Staates, burd die zu mancherlei confeſſonellen ober polisiicken 
Beſchwerden Anlaß gebende Haltung der Regierungen ven Aar— 
gau und Thurgam und den zweifelhaften Zuſtand der Dingen 
&t. Gallen und Genf. Unter dieſen Umfiänten darf man an 
nehmen, Glarus babe nicht nur in feinem, fondern auch im Ins 
tereffe des eitgendifiihen Friedens gehandelt, ald es, dem um 
ſche feiner Karholiten nachgebend, zur Wiederherſteliung des im 
Jahr 838 aufgelösten proviſoriſchen Verbandes mit dem fit 
ıbum Chur ſich verſtand. Wie ſchwer es uͤdrigens nach ten ir 
len Erfahrungen ber letzten 14 Jahre hält, vos Doll 
u neuen Exiremen hinzureißen, taven ſcheint ſich die com 
ervatwe Partei in dem Kantonen Zuͤrich, Bern und Eos 
forum einen richtigen Begriff zu machen, indem fie biefen Namen 
allmaͤlig, mie frübes den „ariſtekratuchen,“ ablegt und im ben der 
„tonfervatvshberalen” oder ſchlechtweg, „liberalen“ vermanteit, 
und aldtann tie Gegenpattei ohne Unterſchied die radifale mennt. 
Diefe Namenverwechſelung fol praktiſch gerechtfertigt merken durch 
Anerkennung vollsthümlicher Verfaſſungen, feit Zurich, Luzera 
und MWollis den Beweis geliefert haben, daß auch unter foldhen 
Verfaffungen im Bereine mit der Geiſtlichteit aufjufommen und 
Gewalt zu erlangen iſt. Viele überfehen aber dabei, daß arunds 
fagtofer Liberalismus oder gemaltihätiger Mabifaliemud in 
periönliber Beziehung den Eturz der Meneneration in dieſen Kan ⸗ 
tenen herbeigeführt hat, umd daß das Bolt, melches im Grunte 
Freiheit und Ordnung will, fich über die Mahl feiner Führer 
war länger als einzelne Perſonen, aber nicht auf die Dauer idu⸗ 
Ein tigt. Aehnliche Urfachen tdanen äbnlide Mirkungen ers 
zeugen. Menn eine Machr im Srante ift, das Volt gegen die 
Epperimente, die man am ihm vornehmen will, wehrlos zu mas 
en, fo ıft es mohl die des Jeluırismus in den Kantonen, 
theild weil bei und die Farholfhe Bevolferung hinter der refore 
mitten an Vildung im Nlgemeinen eiwas zurüdfieht, theils weil 
es in reldfen Dingen überhaupt noch nicht fo Klar tenft, wie in 
pelitiihen. Ermägt man, daß ven ten 3 — 4000 Mitalebern, 
die ter Jefuitenorden zähle, gegenwärtig 270 unter ben 800,000 
Kathehten der Sawen wirken, fo muß man geſtehen, daß tiefer 
Orden auferorbeneliche Mnftrengungen in einem Lande madt, 
welches zu den Heinften ber katheliſchen Welt gehöre, und «# 
dürfte, wenn Volf und Negierumgen nicht durch alle Jrrgänge 
geführt werden follen, an der Zeit fein, meniafteng vor dem weis 
tern, Umfichgreifen des Jeſuitiemus in der Schweiz zu warnen. 
Vorgefiern haben ſich die Häupterter fonfervativen Partei 
in Zürich über die Gründung einer täglichen Zeitung ter 
ſtaͤndigt, bie an die Stelle des Beobachters aus der Afliden Sdweij 
und ter Mechen;eitung treten und mit fünftigem Neujahr erideir 


am gefrıgen Atend «oncertinte, als ouegezeichnet zu nennen, — Budunier 
Hoftbeater iR om 10. 8, M. mit Ekilers „Braur von Mefina” wit 
ter eröffnet werten. In Belins „Madtimantlerin“ melde heute aufalährt 
mird, teıtt ein Bräulein Stiepenet in ter Rolle der Amina als BR zul. 
Bei der menen Drganifatien unferer Bühne frht man, ſewet dan Cini 
leikungen, als dem, mas ein gewähltereb Nıpırteire bieten wirt, mt I 
hatteren Intet · ſe als je entgegen 
Kurje Notizen. 

Der Lurus ter Wirtbsbauseinriatungen in Gaplanı ai 10 
alien, daß 5. ©, in einer lomtoner Straße neulich drei neue Brausl · 
weintaten eröffnet murten, von deaan Die Cinribtung einch jetem trinabe 
auf 24,000 Gutten kam, 

‚Das erſte dadiſche Gängerfet, bei melden 5 bis 000 Witmit“ 
ferde aus 13 Erätten perfammelt waren, wurte am 8. Gert. Naaminags 
zu Karterude ım Überfüllten Theater und im Werfein tes Giroßbericat ad 
gebalten. Das Fe enkiate mit Arndt's Präftigem Lrere: „Dis Dauisin 
Barerland“, Das unter Aürmiichem Weifalle da eapo sirlangt wart. 

Dan ſchreitt aus Tem Berner Oberland: Die erite Behcigung Feb 
11,145 Buß hoben Wetterborms geidab am 28, Auguſt kurch die Der 
ren Töfor, Tolfuß, Dopssauier und Stengel, Fugenicure von Bern. 

Der Sultireeter Crangelitis hat in Syra (riegenlane) cine sro 


nen fol. Der Name dieſer Schoͤpfung Bluntſchlis ift noch unbefannt. , Miederlande. 

Waadt, Ente Auguſt's. (A. 3.) Auf unferm Eee und Amſterdam, 7. Sept. Ja Gemäßbeit eines koͤnigl. Bes 
in uniern Seeſtädten wogt jegt eine Menge Fremder von jeglis | Schluffes vom 5. Sept. follen die DomänensLosrenten zu 
ter Zunge und Grehabung auf und ab. Mer Luft und Tas | Kalten des vormalıgen Amortifationds Epndicars, welche 5 pCEt. 
lent bat, fi ihnen zu näbern und angenehm zu machen, erfährt | rensiren und auf eın Capital von 25,993,300 fl. berechnet find, 
manches Intereffante. So aing ed ung vor einigen Tagen, wo ung em | gegen Einfhreibungen in das große Buch der 4pCt. Mationals 
achturaswersber preußsicher Offizier von feiner frübern periänli» | ſchuld, wuu Eingang ber Nente vom 1. Dctober 1844, umgewans 
den Fetinusfbait mır Tichech erzahlie. Dieier war, wie er ! delt werden, und der Preis der Einfchreibungen iſt auf 96 von 
uns fagte, immer ein heftiger, excentriſcher, fat närrıicher Mann, | 100 beitimmt. Die Ummanblung bat am 1. October 1844 flatt, 
10 3. B®. m ſemer Art, Leute ber fich zu empfangen und zu bes | mır weldem Tage die 5pCt. Nente von den befagten fosrenten 
grüßen, denn feine Nete glich dann einem Gedell und Geheul; | mıcht mehr gezahlt iwerden wird. Die Inhaber von Domänens 
vor mebreren Jahren machte er ın Serlin eme Sreculation, die | Kodreuten, welche nicht umzuwechieln verlangen, muͤſſen davon 
ihn ganz bezeichnet. Er haste nemlich die dee, eine große Stie- Erklärung vor oder am 28, Sept. 1844 auf dem Cemptoit des 
ſelwid sanſtalt zu gründen, au die man fich zu menden babe, | Agenten des Finanzminiſteriums zu Amſterdam abgeben. Diele 
menn man feme Eriefeln eptra iden gewicht babım wolle. Er | Loerenten werden am 1. Der. 1844 abgeldjt, nach weldem Tage 
ſcheffte zu dieſem Zweck für em bedeutendes Geld tiefelwichle, | feine Reute davon mehr aezahle wird. k 
feine und grobe Burfien, Stiefelhoöͤlzer ıc. an, mabm eine Menge Groübritannien. 

Leute inm ſemen Dienft, mierbere cin gretzes Yofal, mache die tonden, 9. Sept. Die Königin Victoria und der Prinz 
Sache allgemein beiannt, ud war ebenſo erſtaunt als unwillig, Albert baben fih nach Schottland eingeicifft. Der Prinz von 
2.6 man ſich micht zu ihm drängte, vielmehr Niemand eridıen, | Preußen iſt nach dem Continent abgereift. 





der ſich im oder von jener „Suefelmichdafademie”’ wollte bes Fraukreich. 

denen laſſen; er dehauptete die Fegierung ſei daran Schuld; Paris, 11. Sept. Die Regierung bat feine neuen Nachrich⸗ 

er mußte alles zu dieſem Zweck Angeſchaffte und Vorbereitere mit [ten aus Ufrifa oder von der (lotte bekannt gemacht. Der Adju⸗ 

greſem Verluft wieter vertaufen. tant des Prinzen von Joinville, der die Berichte über die Waffen» 
Relgien. thaten bei Tanger und Mogator überbracht bat, ift wieder abgereift, 


Briffel, 7. Eept. Der heutige „Moniteur beige‘ verdfs um dem Prinzen meitere Inftructionen (vermutblich nach Cadix) zu 
feutlicht einen koͤniglchen Beſchluß in Berreff der durch das Ges | Überbringen, — Es heißt, das rückſtaͤndige Anlehen von 300 Mıls 
fen vom 21. Jul gefatteren jährlichen Einfuhr von 7 Milies | lion Fr. fole im Laufe des nächften Octobers emittirt werben, — 
nen Kilogramm Javakaffe gegen Zablung des alten Zolles. Wie man vernimmt, wird der König auf der Reiſe nach Engs 
Nach dieſem Beſchluſſe find die Zahlunasbureoug von Antwerpen, | land begleitet werben von den Miniftern Guijot, Dumon 
Gent und Pürtih provilerifch für die Einfuhr befogter Duantırde | und Mackau. Marſchall Soult verweilt noch auf feinem Sands 
Kaffee zu dem Hauptzolle von 9 Fre. 99 €. pr. 100 Kılogramm | gut; er mill fi ganz vom den Gtaatögefchäften zurüchziehen. 
geöffner. Für das Jahr 1544 follen von jetzt an noch zugelaffen | Der König Ludwig Philipp wird am 9. Detober im Wind 
werden: über Antwerpen 2,075,000, über Gent 406,000, über | Torpalaft eintreffen und fünf Tage zum Beſuche bei der Kömis 
Luͤttich 513,000, im Ganzen 2,994,000, Kılogramm. Für das | gin Victotia bleiben; wenn Se. Mojeftär Überhaupt nach London 
Jahr 1845 werden über Amwerpen 4,850,000, über Gent | fommt, geicicht es ſichet mur filr wenige Stunden. — Es it 
950,000, über kuͤttich 1,200,000, im Ganzen 7,000,000, Kilos | je&t Ey daß der Prinz von Joinville nächfens nad Toulon 
gramm zugelafien, Diefe Kaffees fdnnen nur aus den Niederlan, | fommen wird; man trifft tert grandiofe Anftalten, ihn zu empfangen. — 
den durch miederläntifce oder delgiſche Schiffe eingeführt werden, ı Armral O men, ber auf der Gibraltarftarion commandirt, hat, 

Brüflel, 8. Sept. Doffelde Blatt verdfinmicher folgen ⸗ | in Veranlaffung der durch die „Times in Umlauf gekommenen 
den Pönigliben Befchluß vom 7. Eeptember: „Art. 1.Die | Privarichreiven einiger Seroffiiere vom „Warſpite““, einen 
preußiihen Schiffe biren auf, in den belgiften Häfen andern | warnenden Tagsbefehl erlaffen und darin fein Mißfallen 
Tonnen» und korengeltern als jenen, weiche die belgifchen Schif-⸗ über dergleichen Mutheilungen an Journale ausgeſprochen. Eine 
fe entrichten, unterworfen zu fein, Die Einflellung der Ruckzah⸗ Genugrhuung für die franzdfiiche Marine! 
lung tes Scheldezolls iſt in Bezug auf die preußtichen Schiffe auf Spanien. 
geboben. Art, 2. Der Mauthzoll von den im Zellvereine erjeugs Madrid, 3. Sept. Die Umerhandlungen wilden Spanien 
ten Meinen ift, ſowohl bei der Einfuhr zu Waller ala zu Lande, | und Marecco wegen des Friedens, der {dem old giwiß ber 
auf 50 Centimes pr. Hectoliter für die Meine in Käffern, und | zeichnet wurde, find wieder abgebrochen worden, und die fpanis 
auf 2 Fre. pr. Hecteliter für die Weine in Flaſchen berabgefcgr; ſche Flotille har Befehl erhalten, ſich ſogleich wieder nach" Tanger 
die jetzt beſtehende Necifegebühr von den naͤmlichen Weinen ift um [zu bracben. 

25 pt. vermindert. rt. 3. Der befichende Emfuhrzoll von den | Madrid, 4. Sert. Die Wahlen falen nicht fo aus, wie 
im Zollverein vwerfertigten Seidenwaaren ift um 20 pCt. berabger | ed Lie Regierung münfchte; die Progreffiten machen Fortſchritte. 
ſetzt.“ Der „Momiteur“ fügt hinzu: Diefer koͤnigl. Beſchluß wird London, 7. Sept. Der Pariſer Correſpondent des Globe 
die Wirkung haben, daß unverzuͤglich, ohne die Auswechſelung der | mil aus glaubwuͤrdiger Quelle aus Madrid wiſſen, daß alle Ber 
Natificanionen des Vertrags abzuwarten, der höhere Zoll, womit | richte über bie Miederberftellung der Königin Iſabella falfch 
die belaiften Noherfen und Eiſen bei ihrer Einfuhr im Preußen ! feien, daß fie hingegen in einem fo ſchwachen Zuftende fei, daf 
feit dem 1. Sept. belest find, aufhoͤrt. | fie ſich bei tem Irgten großen Empfange ganz erſchoͤpft in ihre 
—r t — — —e — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
artige @rziebumgsanfalt ins Leten gerufen, welche dem Preſrectus, zeigten. Die Frucht ſelder if am Größe, Form, Getalt und Farde dem 
sufolge und ım Betracht der katei amgehellten füchtigen Lehrer Vieles zur | gewöhnlichen cugliſchen Weizen völlig aleich. 
böhern Bolfstiltung beizutragen verſpricht. Banny Eisler wird in den befannten „Benuties of the Opera‘ fol: 
Dieier Tage And die derliner Volkstslender für 1515, ter | genter Diagen geihildert: „Fanrv if groß, ködlich gebaut, von Glied: 
Bubigide, Steffent ae und Neeritz ſche, eribienen. Durch ibre große | maßen, Die ganz denen der jagenten Diana gleihen, Kraft und Schönheit 
Verbreitung (der Bubig'ide in mehr als 00,000 Gremplaren) nehmen fie | und Örazie vereinigend; ihr Peiner und claſſiſch geformter Kopf wird auf 
untır ten Belfsicriften einen beteutenten Nang ein, sorzüglicdh elegante Weife von den Schultern getragen, ihr blentender Teint 
Die Naubmörder Piicg und Öreinert, teren angebliche Flucht mehr. bedarf keiner Fünlliben weißen Schminke. Der Strabl ibred li. blih ſchalt ⸗ 
| 





fade Gerüste bervorrief, werden binnen Kurzem nad Glegau in fiheren | haften Auges Mebt mit tem balbirenifden Lächeln ihrer ikönen Mundwinkel 
Gemahrfam abgeführt werden, in Harmonie. Ihr ſtarkes, glänzendes Haar vom cafamıendrauner Farde 
Wilhelm von Matmisturn erzäbit von Part Soleeſter II., Laß Bieier | iſt gemöbntih als das Distem einer Königin oder als die Krone einer 
eine Orgel erbaut babe, mei: durd Dampf aeſeſelt wurde. Kann man | Nomphe geflechten. Obgleich He in ihrer ganzen Ericdrinung durchaus weit 
eu der Nutorität dieſes hochſt feihraläubigen Beicittticreibers nicht Die ) lich IR, Mebt Niemandem das männliche Coſtüme vortheilbafter als ihr.“ 
Märtte Beweiskraft deimeſſen, fo verdient feine Erzählung tod Berückſich. Und das im vierzigſten Jahre, 
tigumg als Bıleg, dab der Gedrauch des Dampfes als einer bewegenten Im Thale Tigumelah in Turkefan heiratben die Mädchen 
Kraft bereits im 11. Zabrbundert theilweiſe befannt oder minteftens geabnt | fibon mit 13 Jahren. Der Mann kann fie aber nad 2 Jahren, wenn fie 
wir. ibm nicht mehr gefallen, zurückſchicen, fpäter mit mehr. Uedrigens verliert 
eine ſolche Zurücgefcikte durchaus nicht an ber allgemeinen Achtung und 
macht, wenn fie ſenſt bübſch if, Teint eine zweite Partie. — (Bar nicht 
übel! — Mer zu oft darf Fine doch wohl micht remittirt werten?) 


Gin Herr Rep, zu Derrp, bat einige Körner Weizen, die fih in 
den Falten cıner Diumie befunten baten, melde im Jahr 1840 aufge 
witelt worden if, ausgeläct, die tretz ihres heben Alters aufgegangen find 
uad meit größere und ſchwerere Achten ale umiere gewöhnlide Gattung I 





Sersächer zuräct iehen mußte, Ihre Gefuntheit foll der Art fein, 

daß an fein ernftliches Heirathsproject zu benten fei und daß im 

Gegeneheil man ſchon Ales fir die Regentſchaft Chriſtinen's vor 

geſehen habe, falls ein frühzeitiger Tod ıbre Altefie Tochter ergriffe. 
Nufland und Polen. 

St. Perersburg, 31. Auguſt. Der Commandeur. des 
tünften Infanterie » Corps, Gen. der Infanterie, Küders, bar 
neben einem ſeht ichmeichelhaften kaiſ. Schreiben für feine Waffen 
sbaten in Dagheſtan, namentlich bei Belegung bed Uebergange 
über den Sſulak bei Achaeli und in dem Siege Bei Zubachar, den 
Alexander / Newski· Orden erhalten. — Auf den Bericht des Ju⸗ 
fizminifters von jüngft fattgehabten Umordnungen im Noms 
aorod'ihen Eriminaljuflisbrfe haben Se. kaiſ. Majeſtaͤt 
denjelben autorifirt, dem Mpelecorps des Nowgorod'ſchen Hour 
vernements zur warnenden Nachachtung des ganzen übrigen Adele 
im Reiche naclichende böcfe Bemerkung zufommen zu laffen: 
„Mit vielem Kummer haben Er. Majeftät aus dieſem Bericht 
erfeben, wie wenig der Adel bas ibm übertragene hoͤchſte Vertrauen 
zu würdigen weiß, das ihm das Vorrecht ertheilt, die wichtiaften 
Gsuvernementschargen durd Wahlen aus feiner eigenen Mitte 
zu vollziehen. Höcflbiefelben werden ſich künftig gezwungen ſehen, 
ıbm biefes aus befonberer Aailerliber Gnade verliehene Worrecht 
zu entziehen, fobald er feine Wuͤrde wicht zu achten, nicht gewiſ⸗ 
fenbaftere Perſonen zu feinen Richtern zu wählen wiffen wird, die 
die Atrung des Corps erhalten und fib durch eine mürbige 
Amtsfuͤhrung vor dem Monarchen auszeichnen.’ 

St. Petersburg, 1. Erpt. Die „Kiga'ſche Zeitung‘ 
melder, daß Se. f. Hob.ber Großbergog von Wedlenburgs 
Schwerin Bräutigam einer der heblichen würtembergiiken Kids 
nigstoͤchter fei. 

St. Verersbura, 3. Erpr. (Serl. Nacr.) Der taganreg+ 


ſche Kanfmann und griechiſche Unterthan Georg Kallergi, an 
geblich der Familie angehdrend, melde genenmärtig zu den Hdups 
term der neuen Ordnung der Dinge in Griechenland gehört, iſt 
auf hoͤchſten Befehl aus dem Neiche getwiefen und ihm die Ruͤck⸗ 
fehr unterfagt worden. 

Griechenland. 

Pirdeus, 25. Aug. In ver Hauptſtadt iſt es jetzt rubig. 
Der neue Sriegsminfter Bavellas bat mit dem franzeſiſchen 
Dampfboot einen Courier mach Alexandria geſendet, um feinem 
daſelbſt mweilenden Freund General Grivas den Sturz des altem 
Minifteriums anzuzeigen, und ihn zur Uebernahme feines Poftens 
in der Depurirtentammer einzuladen. Es ſcheint dag man Grivas 
bier einem glänzenden Empfang bei ber Nüdtehr vom Exil ber 
reiten wolle, Bon allen Seiten fammelt man Peritionen am bie 
Kammern wegen Annulirung der unter dem frübern Miniſterium 
unrechimäßig erfolgten Wahlen, Der engliſche Minifter if ſeht 
erbodt und hat mebrere Kriegdichiffe von Malta requirirt. Gefiern 
lief aus Konftantinopel bieengliihe Dampffregarte Devaflation ein, 
Außerdem liegen bier die brittifchen Kriege ſchifſe Virago, Aigle, 
Beacon, Yabella und Fauny = Unter. 

erieo, 

Privarbriefe aus Merico vom 6. Juli fprechen von einer meit« 
verbreiteten, von der Negierung entbedten Berfhwörung, mes 
che den Zweck gehabt haben fell, eine menarchifche Negierunasferm 
einzuführen, und einen europaͤiſchen Prinzen mit dem Staier Tel 
an die Epige des neuen Etaates zu fellen, Man glaubt, die Ner 
sierung werde aus Fückſicht auf den bevorfichenden Krieg mit 
Texas von firengen Maafregeln gegen bie Verſchwornen obfras 
Er zumal da mehrere Generale ſich unter benfelben befinten 
ollen. 

Berantwortiiher Shersfrur: 4. Frl. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. j 


Pe Bekanntmachung. 


a (3 6) Aırfolge Beſchluſſes der f. Eiſenbahndau⸗Commiſſion zu Nürnberg 
ST evom 31. Auguſt 1844 No, 10438 und vorbehaltlich deren Genehmigung 


ALL. 
ne werden 


Freitags am 27. September 1844 Bormittagsd 10 Uhr 


bei der mitungerfertigten Polijeſdehoͤrde ım & Landgerichtsgebdude 
EifenbahndausArbeiten im Wege der 


allgemeinen fhriftliben Submiffion 
an den Wenigſtaehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das Arbeitsloos 1. 
Abih. B. der Sehrion Mündberg, welche den mittleren 4500° langen Theil der 
fehiefen Esene ber Himmellron bilder und folgende Arbeiten umfaßt: 
81,811 fl. 27 fr. 
220,645 „4 „ 
6,511 „30 „ 
Summa 308,068 fl. 50 fr. 
Bedingnißbefe, Pläne und Kofenanfehläge liegen vom 18. September 1844 on im 
Amtslofale der mitunterzeichneten foͤmal. Eiienbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht 


1) die Erdarbeiten veranfcblaan U 2 2 2 200. 
2)-die Kunſtbauten und Stuͤtzmaäuern ꝛc. 
3) Lieferung der Materialien zum Unterbau 


offen vor, mo auch die Lubegraphireen Zubmijjiens» Eremplare in 
werden koͤnnen. 


Die Submiſſionen ſelbſt wuͤſſen in vorkhrifiemdßig Überichriebenen und verfiegelten 
Couverten längfiens bis 26. September 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der 
beiben unterfertigten Behoͤrden, eter bis 24. September 1844 Abends 6 Uhr bei ter 
f. Erfenbahnbau » Commiſſton zu Nürnberg frantırt eingelaufen fein. 

Die Eubmirtenten find bei Vermerdung aller ind. 8. 2. 4. 5. 9 und 10 der allı 
armeinen Sutmiſſidna-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5007 amaetrohten Folgen 
sehalten, in dem oben angegebenen Veraffertirungss Termine ſich perfoͤnlich oder durch 
endalich bevollmädrigte Stellbertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlange wird, 
ıbre Uedernahms » und Cautionsfaͤhigkeit fogleich geniigend nachzumeifen, und den beding: 


en Zuichlag zu gewaͤrtigen. 
Berned am 6. Septbt. 1844. 
Nönigliches Yandyericht. 
Sant. — 


BZeranutmachung. 





uat rzeichntter ae deuft Alters paltet machfichente Kealuaten öffemlid an Mentbieibente zu 


eerfauien: 


av cm Madhang in Statt Keenach, im Hatlacheiſteifte, Ro. 808, mit Keaircht, am siner ſeht 


irrguenten Etrati. 


ar erme More on Bingen: Woht, jwiiten dem Haflshfluß und dir Lantſtrofc, mit Hindiser 


Brafferumg , 


a1 cın ira Wangen mit Ordbzumanlsge, ſedt autem Aelienfeder, einem Adler und Wirslein. 


rem Ei hand artnndır. 


2 dr fermannten Breiteninrot am Dorte Ziaelorten Stunde von Stronad, brftchenb in 
heeläufia #0 Taamerfen Yand, ihens mt Stufcrnfdlägen, theue neu beiamt, mn Wohnhaus, 


Oritrarten und jmer Medern. 


Dissen Sruntkäd, ihr geeignet zu einem Bawernbofe, iſt jebemt:, ertzins», bandiohn« unt 


Dulfret; amd fan der halte Baufihilling 4 prozentiag Darauf Achen bleiben. 


Lictdater Penmen fin am 24 September 1. 3. ın dir Behaujung Pit Verkaufers No, 401 cin. 


nindea und bar anachmbarın Angeboten ten Piakbisg arwartigen. 
ronasß, en ta, Sertemter 1844. 


.„.Mindberg om 6. Septbt. 1848. 
Königlich Bayeriſche Eifenbahnban : Sektion. 
Send, Seluons· Ingenieur, 


Im fiterar. artift. Juſtitut in Bamtbera 
it ju haben: ne 
Bue, €, der Obril von Süreille. Bileriider 

Homan aut ber Zeit des Faiterteichẽ Deutik 
eon X. m. Alrentkrm. 8. Yeiriia, ach. 36 fr. 

Weiße, Dr. &. 9., tie rheloionbiide Beheimbbre 

won der Unferrtichfeit des menfdliden Indie 
tuums. 8, Dresten, ach. ‚6 fr, 

Beiße, Dr, ©. 9. u Itte ber — he 

ü khantiung. gr. 8. Drebren, ach. 
rhitelepkijde Art, 3. Dreiin. A. 
offmann, Dr. 3.9, ?, praftiiheh Handtuch 

ve Sdulrehts. gr.8. Dresten, ach. 18.30 fr, 

Hennemann, Dr. @., öder eine neue Farbe 

jutcutaner Operationen. gr. 8. Koftot, ach. 
an.oM 
Lengerte, C. p., Büter und Errüße. gr. # 

Nonıgebera, ach. . a2 
ıdidte eineb Rönigsberacr Deren. gr. 8. Ri 

mgatera, Ach. si fr. 
— —— — — 

Fremden; Auzeige 

(® ——— Hof.) Araw Prafe Inatltain 
n. Eon u. Dienerid,, #. Shmarzenau. Kıttır f- 
Srontab. n. Ormahl., art. Arevin ©. Borgafi®. 
f. Heftcamter v. Wien Baren Ari m, Karl r- 
Borct v. Burg Chern. Meine n, Schn, Para! 
| meiter d. Wunfede, v. Unrub, f. preuß- @enerals 
Maier m. &emabt, ı. Dieneric, u, Aras 8. Ben 
aten u. Ram. m. Dienericaft, ». Berlin Nubl, 
Kim. r. Bremen. Süttentac, Kim, 1, Branflurt, 
Holjsefel, Kfm, m. Mafel, mgelhartt, Km. ©- 

Nürnberg. Wonterlid, Afm, v. Siuttaor. 
(Deutiaes Haus.) G.ncral Kareıafe — 
Obertrant Orerlieutenant w. Wrjurant 2, Brant 


Vernect nachfichente 


Empfang genommen 





Auf. Rreiemerter m. Ormahl,, Kim. ?- Kine 
Bıronıp e, Eompenhaufen, Arin. » Laur, Art 
# erden u. Betife m. Gimati,, Kim. v. Blend. 
Baron v. Dreh, m. Gleiffenam. ron 

(Drei Kronen.) Verf, Drer Armed, Kit ” 
Möller Kebnungscemmifire, Dünen. ?- Yunat, 
?, Sreitrath ©, Nugsturg, Sarıter, Rüber, J 
tet u. Cıorf, Adte. v. Scmeinturib. *8 
Saterow, Amter. v. Salehen, Firiel. Kine * 
firden, Een. Partıc.r. Meumarft. Harjlit, FM 
e. Mainz. Samitt. rm, v. Gerhitz Moehrta®, 
Mrefront u. Srantıidb, Etur. o Heibelterd- a0. 

(Scwarzer Arten.) Nieder, Arm, Mina 
dorf, Burkhardt u. Greiner, Grmnsi. d Ant : 
Kuoler, Rumtaärtwer v. Nürnterg, Fılt- va 
n. Stekura. Wepr, Venpele, hadrie.v Yanita Mi 
ul, Ratım. m. Gamzenbad. Börtereuttet 
Kira. o. Nörelingen. Qerntpat, Cuichäftt 
Braumcweſa. 

ſaanal Meintel. Kim r ee 
min. Inrhef Lirhoaranb m. Matmernen Bis Ger 
Fam., Rabric. e, Wachen. Heimtrest, oh? * 
v. Pens, aune Cane. shen, eerlan pin. 








Unton Hreisiein, 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigiten Privilegien. 





Nro. 361. 


Bamberg, Dienftag, 17. September 





18414. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 13. Sept. Diefen Morgen 7 Uhr 
verſchied bier mach furzer Krankheit, im Alter von 64 Jahren, 
der penfionirte f. Genctallieutenant und Kriegaminfter Franz Frhr. 
v. Hertling, Inhaber des 15. Infamerieregiments, Nitter dee 
milnäriihen Map Jeſephordens und verſchiedenet auswärtiger Or⸗ 
den Gtoßlteuz ꝛc. Wohl nur felten ward der Hinttit eines Mannes 
fo tief und allgemein bellagt. Frhr. ©. Hertling war ein Offizier 
von großen miltirifchen Talenten, umfaſſenden Kenninifen und 
feltener Tapferfeit,, der zugleich bei mehreren wichtigen Miſſionen 
ein ungemeines diplomasıiches Geſchick dargeihan. Was ihm aber 
mehr als dieſe Vorzuͤge die allgemeine Achtung erwerben, war 
fein firenarecbrlicher und ebrenfefier Charafter, die Unbeſcholtenheit 
feines Wantels, verbunden mut einer Humanitdt die jeden für 
ibn einnabm. Er mügte Vielen und ſchadete Keinem. Auf ihn 
poffen, wie nur auf fchr wenige, die Worte Wallenſteins: 

0 „Tem Leben 
Liegt faltenios und lewhtend autgchreiter, 
Fein Duntier Flecken klıch Parım zurück," 

Dem Vernehmen nah mwırd Er. M. der König am 28. d. von 
Berchtesgaden zurüdlcehren. — Zus feierliben Einweihung der Feld⸗ 
berrenbale, bei welcher die gefammte Garnıfon ausrüden wird, 
ſieht man bereits Anfalten treffen. Im Innern der Halle find 
auf beiten Eriten die Gerüfte aufgerichter, während rinasum bie 
Planken immer enger gejogen werden. Während bie kLudwigsſttaße 
durd Dielen Endpuntt cıne neue Verſchoöͤnerung erhält, bat fie 
durch die Eröffnung der Kubmigetiede meucs Leben gewonnen; 
denn der Beſuch dieſes prachtvollen Tempels it dußerft gablseih. — 
Die aus ben hieſigen Fofalblättern auch ım auswärtige Zeuungen 
übergenanaene Nachticht, daß unferer Umgegend abermals eine 
aroge Verihönerung bevorflebe, indem ein reicher Engländer auf 
der Höhe von Mitteriendling bedeutende Ländereien gelauft babe, 
um em großartiges Ectloß daſelbſt zu bauen, ſcheint auf einem 
Jertbum zu beruben, ba, juverläifigen Ausſagen zufolge, kein 
bedeutender Kauf dort abaeichieffen wurde, Dogeaen befand ſich 
vergangene Mode eine Geſellſchaſt engliſcher Kapitalifien 
bier, um genaue Emſicht ber biefigen Lokalverhaͤliniſſe und bes 
fonders der vorhandenen Woffertriebfraft zu nehmen, da dieſelde 
im Eınne bat, Manufaciuren ım audgebreiterfien Maßſtabe anyus 
legen. 

Baden. — Aus dem Badiſchen, 11. Eent. (Kin. 3.) Aus 
Mannheim erfährt man einen bedauerlihen Ercef ton Dffw 
cieren gegen Bürger. Am Sonntag Abends nach dem Schluſſe 
der Vorfiellung der „Hugenotten““ faßen einige Bürger in der Re⸗ 
Rauration des Theaters frieblich beifammmen, als ploͤtzlich die 
Thuͤr aufgeriffen wurde, drei EubalternsDfficiere, in Eiviltleis 





Gefchichtöfalenber. 
Albrebt von Haller, Amman und Mitglied des greben Narks in 
Bern. (Anatom, Phofiolog, Botaniker, Dieter.) Gel. 1777. 


Der Glaube in Thaten. 
Der Jude glaubt an Jchorab, 
Und feinen Gott der Ehrift bekennt; 
Der Heid’ auch eine Gottheit ebeet, 
Ds Zetiſch — Conn’ er fie benennt. 
Det Türken Glaude Recht auf Alah, 
Der Hintu Brama gläudig preil't, 
Auch des Ehinefen Glaubentregel 
Din auf ein em’geh Weſen weil't. 
Und glaubig üter ſich erfauen 
Not einen Bott Die Engel al, 
Aa ıhm der Teufel gittern® glauben 
Noch feinem allertieiften Kat, 
Bird nun mw: der Slaute fdylöße 
Für Ale Sligfeit ſchen ein, 
&o wären Menſchen, Engl, Teufel 





1 


u . Fenilleton. 


| diefelben mißbandelten und 


bung (die nur den Stabsofficieren zu tragen erlaubt- if), mit 
Sitocken bewaffnet hereinſtützten, über bie Gäfte berfielen, 
zum Theile bedeutend vermundes 
ten, und fih dann, fo ſchnell wie fie gefommen, wieder enıferns 
ten. Selbſt die Wirthin und die weibliche Dienerſchaft enrgingen 
den Mifhandlungen nicht. Mas diefe Maja veranlaft, iſt bie 
jetzt nicht betannt. Die eingeleitete Unterluchung wird das Nähere 
hberaueſtellen, und die Schuldigen werden heffentlich der Strafe 
nicht entgehen. Es iſt ſicher zu beflagen, daß Vorfaͤlle, aus 


| denen eine feindlite Stimmung des Militaͤts genen die Burger 


bervorleuchter, nachgerade wicht mehr zu den Seltenheiten ges 
bören ; eine ernfle Verwarnung und Millenserllärung von 
Seiten des Armee ı Corps s Commanbo's wuͤrde hinreichen,, dem Uns 
fug ein Ende zu machen. — Auf der Eifenbahn ereigneten ſich 
am Eonntag zwei Unglüdsfälle Im Bahnhofe zu Karlerube 
wurde einem Heizer, der, im Begriffe, den Dampfwagen zu bes 
eigen, fürzte, das eine Bein quer über dem Echenfel abacfabs 
ren, Im Bahnhofe zu Heidelberg fiel ein bei dem Drehen des 
Dampfwagens an der Drebfcheibe befchäftigter Arbeiter mit dem 
Kopfe auf die Schiene; der Wagen ging ihm über das Geſicht 
und tödtete den Mann augenblicklich. 


Säch ſiſche Herzogtbümer. — Kobura, 8. Sept. (Kln. 3.) 
Mergen beginnen die Eıgungen unferer Landſtaͤnde, geſtern geſchah 
die feierliche Beeidigung derielben. Man ift allgemein gefpannt, 
wie ſich das Verbälmiß zwiſchen der Negierung und den Stränden 
geflalten wird. Die Lage der Dinge iſt vielfach eine andere ger 
morten, ale fie es bri den legtem vielbeiprochenen Landtagsereig⸗ 
niffen unfered Herzogibumd war, Vor Allem fieht ein anderer 
Fir an der Epige der Regierung, ein Mann, nach deſſen bies 
beriner Handlungemeife man ſich zu freubiger Erwartung berechtigt 
glaubt, Auch das Miniſterium har einen wichtigen Perſonenwech⸗ 
fel erlitten, welcher, wie man überzeugt ift, dem Volke nur Gu⸗ 
tes bringen wird. Vorzüglich iſt dasjenige Mitalied entfernt 
worden, meldem jur Zeit bes verſtorbenen Herzogs der meiſte 
Einfluß auf deffen Handlungsweiſe den Stränden genenüber zuge⸗ 
ſchrieben wurde. Man kann alſo hoffen, daß ſolche Schritte 
von Seite bed Gouvernementd, ald Recuſationen, Aufdiungen 
ic., ſich nicht wiederholen werden. Was nun die Etaͤnde betrifft, 
ſo find fie im Geile des Liberalismus ermählt und werden ſorgſam 


für die ſtrenge Wahrung der verſaſſungemaͤßigen Volfsrechte 
machen. Es find meiſtens Männer, die fibon früher als Lands 


tagsmitglieder das ihnen vom Wolfe gefchentie Vertrauen gerecht⸗ 
fertiat haben. Die Anarlegenbeiten, bie zur Verhandlung lommen 
ſellen, find von der groͤßten Michrigfeit; wie man vernimmt, fol 
nämlich die Annahme des koͤnigl. ſaͤchſiſchen Strafgeſetzbuches für 


Te ee —— — 


Ling au' im ſeliaſten Verein, — 
Dem if niat fo! — in That mur jeiget 
Der Olaube berelich fih und Plar, 
Berbammnig trägt und Eeligfeiten 
Er in ſich jept wie immerbar! 
Amalie Dietrid. 





Die Gewerbeausfteliung in Berlin erceat nicht nur in Deutſch⸗ 
lund das größte und allſeitigſte Interehe, ſendern aub ondere Etaaten und 
Reiche können nicht umbir, die große Fereutung derſelten, und den blühen» 
ten une beben Stand ter deutiben Indufre anjuerfennen. Go beginnt 
tie im Paris erfheinente „Demoeratie pacifique“ im ihten neueften Wums 
mern die Beröfentiibung einer Rebe von Artikeln, melde ihr ven einem 
ihrer Wıitarteiter, Herta Barral, vormalıgen Zögling der pelviechniſchen 
Schule in Paris, gegenwärtig zum Beſuche der Anbuftrie: Ausitclung in 
Berlin befinttoh, eingefendet ind, und tie ausführlihere Beiprebung ber 
Ausdehung zur Aefiht baten, Doppelt interefamt werten jene Aufſatze 
dard den unparteiifhen Etantpunft, ben ber faatundıge Verfaner 
einnimmt, indem er von vorn berein ofen aut ſpricht, Lab Dautiälsad, 
insteiontere tie Zollsereinsflaaten, in inbufrieller Hinfiht eine Wichtigkeit 





bie foburg’ichen Lande, ferner eine ton einen biefigen Juriſten 
ausgearbeitete Civilproceforbnung, eine neue Hpporhefenorbnung 
in Antrag geflellt , die Eıfenbahnfrage erledigt werben, u. dal. m. 
Je wichtiger nun diefe Gegenftände für die Intereſſen des ganzen 
Kindes find, deſto wünftensmwerther ift «6, daß die gemeinfanen 
Berathungen zwiſchen den Staͤnden und ber Regierung nicht wies 
der durch Seftigken und Statrſinn unterbroden werden. 


Sannoper. — Hannover, 10. Sept. (Hannov. 3.) Der 
Dampfwagenzugvonraunfdmeig, welcher geftern Abend 
9 Uhr bier hätte eintreffen follen, ifterft fpätin der Nacht angefommen, 
und hat meter Perfonen, noch Guͤter von ter Magdeburg Brauns 
ſchweiget Erienbahn mitgebtacht. Die Veranlaſſung iſt ein Unfol, 
welchet den Magdeburger Dampfwagenzug in ber Gegend bon 
Jercheim, der erſten Station im Braumſchweigiſchen, betroffen hat. 
MWie man vernimmt, iſt in Folge einer Vernachläſſtgung eined 
Bahnwaͤrters, welcher die Schienen einer Nebenbahn nicht ange⸗ 
zegen hatte, die kecomotive aus dem Gleiſe gefommen und um» 
geftärjt; ein unmiteelbar hinter der Lecomotive befindlicher Padrwagen 
und der darauf folgente Poſtwagen follen jertrümmert, bie Pers 
fenenmwagen aus dem Gleiſe gekommen und zwei derſelben beſchaͤdigt 
fein. Menfchenleben mären gottlob micht verloren; nur einige 
Perfonen hätten Leichte Beſchaͤdigungen erhalten. Um 2 Uhr heute 
früh iſt der Zug in Braunfchmeig angelangt. Der fchuldige 
Bahnwaͤrter fe die Flucht ergriffen haben. 

Preußen. — Berlin, 11. Sept, Seit vorgeflern treffen nach 
und nad) die Perſeuen des Hofſtaates, welche ben König nach Prews 
fen begleitet hatten, wieder bier ein. Auch alle Minifter, mit 
Ausnahme des Hrn. Flontwell, find bereits wieder hier eingetrofs 
fen. &o teuter Alles auf die Nähe des Könige und feine 
baldige Unfunft hin. Man weiß aber bereits, daß hoöͤchſtderſelbe 
fidy ohne Bufenrhalt nah Sansfouci begeben wird. Ferner hört 
man, daß die Majeflät mit ihrem Gaſte, dem Prinzen Carlvon 
Bayern, vor der Neife zu den Mandvern in Sachſen, zwei Tage 
im Scloffe Charlortenburg verweilen und von da aus bie 77 
werbes und die Blumenausſtellung befuchen werden. Auch wird der 
Monarch in jenem Gchleffe die Vorträge mehrer ES toarsminifter 
und Departementöchefs entgegennehmen, — Edgar Bauerifizu drei 
ohren Freiheitsfirafe in erſier JInſtanz wegen feines eonfidcirtem 
Bucrs: „Die Kriif im Streite mir Staat und Kirche”, vers 
urrbeilt worden, Dbreohl das Uribeil erft in erfter Juſtanz ers 
folge iſt, fo wird €. Bauer doch mohl feine Errafe antreten 
müffen, tie es bei fo langer Strafzeit gebräuchlich iſt. 

Koblenz, 12. Sept. Nachdem bereits am geſtrigen Tage 
Se. tönial. Hob. der Prinz Friedrich von Preußen, Oheim 
Er, Moj. des Königs, auf der Nüdreife nah Düffelderf unfere 
Siadt paffirt und fih einige Zeit in Ehrenbreitſtein aufarhalten 
harte, langte heute Mitrag gegen 2 Uhr Ihre koͤnigl. Heh. die 
Fran Prinzeffin von Preußen, von Plitterdtorf fommend, 
bier an. Wie man vermimme, wird Ihre koͤnigliche Hoheit 
und morgen um 10 Ubr wieder verlaffen und von hier mit dem 
Dampfboote rheinaufwärtd weiter reifen. br erlaucter Ciemahl, 
der Prinz von Preußen f. Heh., bat die Rückreiſe aus 
England durch Belgien und SHannover wach Berlin angetreten. 


Oeſterreich. — Ton der Donau, 7. Eept. (M. J.) Die 
— der Eingangeézölle auf Zucker und Kaffee hat 
bereits Die srefflichfien Nefultare geliefert, Die mehrfach aus geſpro ⸗ 
chene Beſorgniß, daß dadurch die Einnahmen der Staatstaſſe vermin 


kebaupten, melde tither von Zranfreid, werer in ihrım Ilmfanae gefannt, 
meh reat grmürdigt werben fcı. Bir arten, aus Mangel an Kaum, bier 
wur den Salus tes erden Brtikeis, im mweldem Ab mit mur bie gefunte 
und untefamgene Anſicht des Vecſaßers ausiprict, ſentern ter auch für 
Die Teutien Gemerbireibenden, ihre Areunte und Börterer böhl ehreneelt 
lautet; te dehalten wir #4 und wor, (räter wielleibt größere Auszüge aus 
den Mittherlungen teb Herrn Barral zu bringen. — „Die keiten Nas 
tienen, Deutise und Aranzofın, ſind gleihzeitig in imtufrirler Beziehung, 
wern euch auf wrrikietenen Wesen, vorgeieritien, Wenn Die Parıier 
Aurfrlurg der Welt Wonter zeigte, fo birtet Berlin nicht weniger de 
wunderanadmärdiwe Arbeiten bar. Hier gibt ee Becemotine, weiße den 
unfrigen im Nienfnée naufehen, Dir gibt Wagenarbeiten, wide 
eimen unbeürertbaren Vorzug vor den unfrigem vertientn. 
(Ur superioritt ineontestable sur wos voiluren.) Mena wir Bronjcar 
breiten fufern, die man im leider Bolfemmenbeit mirgents werfurtiat, 
To aim eh kier Biferauffaprifate rom fo ruijenten Formen und im 
wfbeitem, mir fe feld im uniern beßen Birkereien nit erjrugt 
werden. Wir baden Territe, Ehamis un Bmunteritwertbe Beiden 
Tatrıtate; tie Berliner Bmshelung jeigt vn4 Lagrgen Baummollen:, Le 
ter, Sies · web Tumtstritate erfien Manget, Mas beionters bri ter 
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dert würden, bat fih als gänzlich grundlos erwiefen, da bie eins 
gegangenen Zölle fat das Doppelie von bem betragen, was fie 
in berfelben Zeit in den Jahren 1842 und 1843 jufammengenoms 
men abwarfen. Diefes günflige Ergebniß, das man der Vermin, 
derung des Echleihhantels und ter vermehrten Conſumtion vers 
banft, wird nicht allein zur Abſchaffung der fehr läftıgen Binnen 
console, fondern auch zu meitern Zellherabſetzungen führen und 
man fpricht bereitd davon, daß im mächlien Jahre die Zelle für 
bie meiſten Colonialwaaren, (natürlich mir Ausnahme des Tadals) 
benfelten Cap erhalten follten, welchen der Zollvereinstarif 
aufftelt. Die tiefgemurzelten Voruriheile für das Prohibitivfy⸗ 
fiem find nun einmal gebroden, der Forıfchritt auf der beireter 
nen Bahn kann und wird file die Folge auch nicht audbleiben. — 
Die Grengverhältniffe mir Nußland liefern fortwährend 
Stoff zu dem bitterften Klagen, Der Hantel mach Mußland und 
Polen, welcher früher wicht unbebeutend war, ift in ber neuelten 
Beit ganz gelaͤhmt. Alle Vorſtellungen, weiche befbalb von Wien 
aus am den Peteröburger Hof ergiengen, blieben ohne Erfolg. Dar 
raus und aus ber Meigerung Nußlande, die Donaumündung in 
fdiffdaren Stand zu feben, erklärt fich der Abbruch der Unter 
bandlungen, melde eine Zeit lang megen eines Handels- und 
Schifffahrtovertrags mit dieſem Lande im Gange waren, Uber: 
haupt wıll man bemerkt haben, baf die früher fo innigen Bejiehr 
ungen ber beiden Höfe interneueren Zeit burch mancherlei einge 
tretene Verhaͤltniſſe ziemlich erfaltet find. 

Freie Städte. — Franffurt, 9. Septbr. (A. 3.) Das 
Urtheil des großherzogl. badiſchen evangelifchen Eonfiftoriums in 
dem Ebhefcheidungsproceh jzwiſchen Er. königl. Hob. dem 
Prinzen Gufav von Waſa und ber Prinzeſſin Luife Amalie 
Stephanie ift bereits unterm 14. Aug. erfolgt, und hat am 26. 
defielden Monats die Sanction des Großherzogs erhalten. Dier 
fem Urtheil gemäß iſt die am 9. Mov. 1830 zmifchen dem jiwei 
genannten erlaudten Perfonen gefchloffene Ehe für aufgeldet er, 
flärt und beiden Theilen die Befugniß zuerkannt eine weue Ehe 
einzugeben. 

Großbritannien. 

London, 9. Sept. Freilaffung ber eingeferferten 
Repealer; großer Feftsug; Nede D’Connell’s. Das bubs 
finer „Freemanns Journal” vom 7. Sept. enthält über die Freis 
gebung D’Connel’s und feiner Kertergenoſſen nacfichenden intes 
teffanten Bericht: Hr. Gratiau sraf geſtern als Ueberbringer bed 
Sefehls zur Entlofjung der Gefangenen mit dem Nbenbpafetboote 
bier ein. Er begab fich zuerſt zum Sheriff, der ibm die Weifung 
an den Gouverneur zur fofortigen Freigebung ausfertigte, und von 
da in Begleitung der Herren Ford, Mabonn, Eantwell und Reild 
nach dem Nichmondgefängniffe. Hr. Neily trug auf feiner Schul⸗ 
ter die Monfieranflage und in feiner Hand bielt er das 
Unheil des Oberhaufes. Ms fie im Grfängniffe angelangt 
waren, begab fih Hr. Ford zu D’Connell und behäntigte ihm 
den Freilaffungsbefehl. D’Eonnrl las ihm feinen Mirgefam 
enen und anmefenden Freunden laut vor und gab ibn dann 
feinem Sachwalter zurid, der mum fofort zum Gefänaniß 
gouverneut ging und ihm dem Befehl zuftellte. Der Son: 
verneur beeilte fi, den Staatdgefangenen obme Verzug und 
in gartfinnigfter Weiſe zu eröffnen, daß ihm bie amarnehme 
Pflicht obliege, ihnen amzufändigen, daß fie frri feien und ihnen 
fomit freiftehe, in ihre Wohnungen zurüczufehren. Nab lutzer 
Berathung mit feinen Freunden entſchlog ſich ber Befteier, aldı 
Beutiken Yutfelung aufäßt, if ein großer Reichthum, der Bewetnu 
einer eolfommenen Woblpabinbeit, doch fehlt ter franzänide Critmat. 
die artittiſche Feinbeit; «6 ıR mehr ein phofifher Purus, mwitrat In 
Taris Ad mibr ein geiftiger Lurus entfaltet. Jede Nation affıntert, mit 
mon firkt, ibren cigemtbümlicen Gharafter in Alım und üteral.” su 
erfiärt ber Verfaſſer tie im Jeurnal tes Debats Kufinklice Brraumiust: 
ah tie Dichrjabl ber Erjeugmffe in ter Berliner Austellung, Qriteiun 
mit der Bezeichnung Lonton und Paris Irünen, als eine NMeinliät, 
Branfreih’dunmwürtige VBerleumbung. 

Sharfiinn einet hinefifhen Kiaters. Die englifden Ir 
tungen beriten von einem Wider in Ebima, der auf cine fahr einfahıt, 
ater Äinpreihe Urt einen Died zu irmilteln mußte @in Parierfatrifant 
fübr mit einem mit Bapier belatenen Boote auf dem Flufe hieunter, um 
fein Batrifat in einer gemiffen Start ju verkaufen, Ponnte dieſelte aber In 
einem Tage nit erreigen und mußte tie Macht am Hfer zubringen. Ct 
falief ein und während des Ghlöfend wurde ihm fein Papier gehehlın. 
Vol Berzmerllung begab er Ab ım ie Stadt und Hagte tem Richter (ein 
Unglüd. Dieier lich ten Dietſadt brfannt madın und ſehte einen Zug 
feR, an mweltm vie Same reitantelt werben fohte. Es fanden Aa wich 
Reugierige ein, ta aber nits zu ermitteln war, biich dem Richtet mihth 
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bald nach feinem Haufe auf Merrion⸗Sqarre zur geben, und mach 
meniger als zehn Mmuten verließ er das Gefdunnik in Beglei⸗ 
tung feines jüngern Sohnes, ber Anwälte, mehrer Beiftlichen 
und lnterbausmirglieder und etwa zwanzig anterer Perfonen, bie 
gerade bei ihm waren. Emige feiner Mitgefansenen verliefen 
ebenfalls das Gefaͤnguiß und begleiteten ihn mac Haufe. Da man 
die Abſicht, den Sterfer fon jegt in aller Erille zu verlaſſen, 
ganz gebeim gehalten hatte, fo waren nur einige hundert Perfos 
nen auf der zum Gefängniß führenden Straße. Bei dem lauten 
und lebhaften Jubel ober, der augenbliclih loebrach, als ber 
Befteier außerhalb ber Kerfermauern fidtbar wurde, mar er 
koum wenige Schritte gegangen, als die Volksmenge junabm und 
fanell zu Tauienten anwuchs, bevor er noch bie naͤchſte Strafe 
erreichte. Als die bisberiaen Gefangenen fo durch die Stra⸗ 
Ken ſchritten, fchien das Volt die Mirklichfeit deſſen, was 
ferne Augen faben, fat zu bezweifeln, und in Haft firdmte 
Ules herbei, wm fih zw uͤberzeugen, Bafi „ihr eigener 
Vater““, wie O Connell jegt mit einem nen aufaelommenen Aus 
trude vom WVolfe benannt wird, auch wirklich in freiheit fei. 
Wie er bie Harcouriſtraße erreichte, war der mäcfle Weg nadı 
feıner Wohnung fon fo mır Menfchen angefült, daß er mit 
feinen Bealeitern nur auf einem Umwege nach Merrions Square 
gelangen fonnte. Lange vor feinem Eintreffen daſelbſt hatten ſich 
anf dieſem Plage Schon viele Taufende gelammelt und es wäre 
vergeblihe Mübe, eine Echilderung der jubelnden und flürmifchen 
Begeifterung zu verfuchen, womit er empfangen warb. Aus allen 
Benflern der Häufer webten Tuͤcher und als er jetzt dem Plage 
nabte, erihel ein lautes Geſchrei und raſch verbreitete ſich meits 
bın die Kunde, daß er mirklich frei fei und fomme, mas von 
Bıelen noch bezweifelt werden war. Aus allen Staditheilen har, 
ten fich inzwiſchen neue Moffen nach dem geräumiaen Plobe ger 
drängt, auf dem fich jegt mindeflens 15,000 Menfchen befanten, 
Als er endlich den Plag betrat, deffen ganze Eeitenlänge er noch 
zu durch ſchreiten hatte, drängte Alles mac feinem Haufe hin, um 
fi in deſſen Näbe einen Plag zu ſichern. Unaufberlicer ſturmiſcher 
Jubelruf empfing und begleitete den fichtlich tiefgerübrten Befreier ; 
das Volt büpfte und tanzte um ihn, während fein Freubenaefchrei die 
Luft erfüllte, Als er aber nun fein Haus erreicht hatte und feinen Ruß 
auf die Treppe feßte, ba brach ein Jubelfirom und ein Aufjaudh 
sen der Dolfebegeulerung los, mie ed fchwerlich je zuver erlebt 
ward. Wenige Minuten fpäter betrat D’Connell fein Haus und 
erichien auf dem Balcone. Er verſuchte wiederbolt, bie Verſamm ⸗ 
lung anzureden, aber feine Morte murden durch dad immer von 
Neuem herverbrechende Beifallsgeſchrei völlig erſtickt, und es 
dauerte mehrere Minuten, bevor ber Enthuſiaemus des Volkes 
ſich fo weir gedaͤmpit hatte, daß er ibm geſtattete, auf die Worte 
des Befreiers zu borchen. O'Connell benutzte die eintretende 
Stille und ſprach: „Ihr ſcheint froh zu ſein, mich wieder daheim 
ju ſehen. (Ungehturer Beifall und Hutſchwenken.) Dies Haus 
iſt mein eigenes rechtliches Haus (winutenlanger Beifalleruf): 
aber ih bin aus einem Kerker beimgelommen. (Beifall.) In 
andern Fäntern ſchickt man die Schutken ind Gefängnig und 
läßt bie rechtlichen Männer zu Haufe; aber mander nichtswuͤr⸗ 
dige Echurfe ward zu Haufe gelaffen, während ich in ben Maus 
ern eines Kerfers eimgeiperrt war. (Ungebeurer Jubel) Doc 
Gott ift ſtaͤrker als unfere Feinde und Danf ſei dieſem Gotte 
dafür gelagt, ich bin heute Nacht bier in meinem einenen Haufe, 
Die Ecurten find freilich auch zu Haufe; aber fühlen fie fich 


wohl heute Nacht fo behaglich, wie ich? Geifall.) Der ſchmaͤh ⸗ 
| Ihe Berfuch, das geheiligte Recht der Bittſtellung zu vernichten, bie 
ı Geichwornenloge zu ſchaͤnden und die Verfaflung in meiner Per 
fon mit den Fuͤßen zw treten — biefer ſchmaͤhlige und terbrecheris 
ſche Verſuch ıft glänzend fehlgefhlagen (ungeheuerer Beifall), Das 
Bolt von Irland bat einen gewaltigen Sieg errungen; aber es 
bat ihm volllommen verdient, dieſen Sieg — das fittliche, ges 
mäfigte und fromme Volf von Irland (ſtürmiſcher Beifall). Sn 
ſeiner bumdertraufendfachen Staͤrke war es fanft wie das ſpielen⸗ 
be Komm, das im Vorbeigeben die Kräuter abrupft, und biefe 
Milde wird es auch jetzt in feiner Macht beihärigen (lauter Beis 
fa0). Ja, wir werben morgen ein befonderes Vergnigen fuͤr uns 
baben,, aber Niemand wird dabei gefränft, Niemand befchimpft oder 
beleidigt werten; nicht einmal ein Murren fol laut werden. Mors 
gen wollen mir lachen und das Murren für einen andern Tag 
auffparen. Ich babe biefe drei Monate hindurch feine Rede ges 
halten (ungebeurer Jubel und Hutſchwenten); feit drei Monaten 
nicht, und daher ift meine Pfeife etwas aus dem Ton gekommen 
(Gelächter u. Beifall). In den glorreihen Verfammlungen von 1843 
— man taufte fie Monfterverfammlungen, weil ſolche Verfammlungen 
in feinem Lande der Erte, das unfrige ausgenommen, friedlich vor ſich 
gehen koͤnnten, — ift fein Echlag gefallen, fein Glas Brannts 
| mein getrunfen worden, Micht einmal ein Unfall fam vor; Niemand 
ward geflogen, gedraͤngt oder erdrüdt (lauter Beifaleruf.) Ja, 
dies fonnte nirgendwo anders Statt finden ald unter dem freund» 
lichen Volle von Irlaud; und jegt gelobt fei Gott, find wir hier 
und koͤnnen und darüber freuen (tiefer Eindrud). Wir werden 
morgen feinen Tumult haben; bloß ein bischen Freubenldrm und 
etwas Yubelgefchrei; der glüdlihe Vogel muß ja pfeifen dom 
nernder Beifall). Und aun geht in Ruhe mach Haufe und fagt Yes 
dem, ber Euch begegnet, daß mir morgen in Friebe und Gluͤck⸗ 
feligfeit zufammenfommen merden. Geht alfo zur Ruhe, nachdem 
Ihe zuvor dem Allmaͤchtigen Euren Danf dafuͤr bargebracht 
babe , daß er fich herabgelaffen hat, in Gnade auf fein Bolt 
von Irland gu fhauen, und ich verfprehe Euch, daß mir 
die Aufhebung der Umon erringen werden (langanhaltender 
Beifall). Der Befteier trat jegt vom Balkone zurück, und flatt 
feiner erſchien der „Hauptruheſtiſter“ Steele, welcher unter Huts 
ı fchmenfen dem Wolfe zurief: „Heim! Heim!’ In einer dichtge ⸗ 
| drängten Moffe jog min die Menge an dem Haufe ded Befreiers 
in bejier Drbnung vorüber und um 7 1/2 Uhr ſah man nur ein ⸗ 
jelne zufälig Vorübergebente auf dem ebem noch fo ſtuͤrmiſch ber 
lebren Plage. — An einem noch feſtzuſtellenden Tage, jedoch 
noc im Laufe dieſes Monats, wird OConnell und feinen Mars 
tprergenoffen zu Ehren ein aroßes Öffentliches Feſtmadl veranflak 
tet werden, zur Geier bes denkwuͤrdigen Ereignifes der Umfloßs 
ung bes Uribeild und ihrer Entlaffung aus dem Kerker. Mun 
wird bie geeigneten Vorkehrungen treffen, damit ole Bezirke des 
. Landes ſich bei diefem Narionalfefte betheiligen können, 
Franfreich, 
Paris, 12. Sept. Herr Thiers iſt nach Pille abarreift. 
— Man bat aus MWadrıd vom 6. Eerptember die officielle 
Nachricht erhalten, daß die Differenzen zwiſchen Epanien und 
Marecco ausgeglichen find. Der Minifier der oͤffentlichen Arbeiten 
läßt befannt machen, daß am 25. September die Adjudication der 
zur Befahrung der Norbbahu (von Paris an bie belgiſche Grenze) ers 
forderlichen34 Locomortide und eben fo vielen Tenders ſtattfinden 
wird. — Die Fregatte ,‚Neine Blanche”, auf welcher Admiral Dupe⸗ 
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üdria, als fh an das Mitleid der Anmweicaden ju wenden, ihnen die Noth 
des Beſtohlenen dorzuſtellen und fie aufjufordern, es möchte dech Jeder et» 
mas Papier bringen, damit der Kaufmann wenigſtens einigermaßen ent: 
fdätıgt werde. Die Ebinrien And fchr milthitig und am andern Tage 
wurde dem Beſtehlenen cine große Menge Papier gebradt. Auf Anratben 
des Kıdters unterſuchte er dab Parier und Ache ta, entlih erkannte er 
einige Bogen von dem ſeinigen. Der Mann, welder dieſelden gebradt 
batte, wurde ſegleich fehgchalten, er nannte den Kaufmann, bei dem er «6 
getauft hatte, Lieier bejeichnete Diejenigen, melde #4 ihm zum Staufe angeboten 
hatten, und fo gelang «6, bie Diebe zu ermitteln und jur Strafe ju zichen. 

Der „Morit ron Sachſen“ von Prug wurde am 3. Ecptember 
in Münden jum erflen Wiale gegchen. Es wird intereffant fin, ob das 
Drama aud tort durch den Beifall des Yublifums wieder von ter Bühne 
rerfhmwindet wie ım Berlin. Ginige Stellen wurden Rürmiih von dem ger 
drängt vellen Haufe applaudırt. Die Aufführung war eine fleifige; fämmt- 
liche Darfetter der Haupireden murten am Schlufſe gerufen. i 

Zriumpb der Polfta. Ga Paris Pauft man jegt Polfacranatten 
Holfafichel, Poltaröde, Polkaibawls rc. Um der Thür eines Bartſcheerers 
Hief’t man: coupe de chevenz & la Polka! Gin Refaurant kündigt eine 
@auce & Ja Polka am. 


Tailte»Berluf. Berlin bat eine große, bat feine größte Zierte 
verloren, bie Taille der Barpeaffigiere Diele bemunderungsmlr- 
dige Taille, wegen der Die preußische Armee weit und breit berühmt war, 
worin der höhe Stolz der Berliner Offiziere befand, iſt untergegangen 
im ver ſchauderhaften Plumpheit ber bauen Waflensöde, Fine Taille mie 
ein Sadpalctot; ein Rod zmedmäßig, gut — aber mein Bott! — feine 
Grazie, feine Anmuth, Peine Tale. Mit den Eroterungen ter Garte if 
es zu Ende, fie trauert in Sad und Eonfcht! 

Gefrorne Benkerfheiten ihnell aufjuibauen. Man löst 
Cal; in Waſſer ouf, taudt einen Shwamm binein und waͤſcht tie gefror- 
nen Stellen damit; das Fis wird fogleich fchmeljen. 

Anekdote Lin Baron fdidte feinen Bebienten zu einem feiner 
Freunde, um etwas audjuricten. Wie er num von einem Gange jurüd- 
kam, fragte der Baron ibn, wie er bie Botſchaft audgerichter babe, umb 
börte zu feinem größten Bertruffe, daß durch die einfältige Beflelung des 
Dieners cin gänzlihes Mifoerhändnig entſtehen würde. Im Zorn flug 
er auf ben einfältigen Diener und rief babei: „Du Schlingel, wenn i halt 
d Eſel friden wei’, Bomnt’ i felt gehen!’ 





tit Thowars nah Europa juruͤckkommt, war Anfangs Juli zu 
Nio Janeiro erwartet. Auf Draheiti fol im April d. J. eine 
— ausgebrochen fein, wobei 16 Franzoſen und 200 
fulaner umgefommen wären. 
Spanien. 

Madrid, 6. Sept. Die Wahlen fallen jest entfchieden im 
inne ded Minifteriumd aus. Täglich kommen bier Kouriere 
durch, die nach Cabip eilen, 

Stalien. 


* Strafe lodfaufen kann. 


in's Ungeheuere, da jeber ertappte Gchmugyler ohne toritered mit 
fchwerer koͤrperlicher Strafe belegt und ſodann, fofern er fich "das 
zu eignet, zu den Linien des Kaukaſus, ſonſt aber nach Sibirien 
abgeführt wird. Der des Schleichhandels überführte einheimiſche 
Kaufmann hat ein ähnliches Schickſal zu erwarten, falls er ſich 
nicht durch Summen von 10,000 und mehr Rubeln von der 
Ale diefe Maßnahmen aber 
würden bei ber bekannten Deftechlichfeit der niederen Beamten 


vide Biel verfeblen, wenn die Negierung nicht endlich das rechte 


Rom, im Eept, (U, 3.) Unter mehreren Beförderungen ber | Mittel ergriffen hätte, nämlich die Auszahlung einer Tantieme 
legten Tage ift zu bemerken, daß der Papſt Monf. Magni zum, der erlegien Straffummen an bie Gränzbeamten, melde diefe 


Aubitore della Sara Nora für Spanien, wenn auch bie jegt 
mur proviferifch, ernannt bat. Diele Annäherung läßt auf ein 
baldiges Ende der Wirren der fpaniichen Kirche fliegen. Einen 
befonderd günftigen Eindruck hat das Edict wegen Einftellung des 
Kirchengilterverfaufs hervorgebracht. Die von Toscana bei ber 
Nora zu ernennende Stelle eines Prälaten ift num vom heil. Bar 
ter an Monf. Durio übertragen, wodurch ed factiich erklärt iſt, 
daf Toscana fich diefed Rechts begeben hat. — Geltern Nacht flarb 
bier der weltberühmte Maler Nitter Vincen; Camuccini in vor 
gerüdten Siebenzigerjahten. Er war von Pius VAL. für ſich und 
feine Nachtemmen zum römifchen Baron ernannt worden. Seine 
virlen Werke baden ihm feiner Zeit ald den erflen Maler tar 
hend den großen Mur erworben. Er belleidere bier die Stelle ale 
Inſpector der oͤffentlichen Gemälde ter päpfilichen Galerie, ber 
Moſaitfabrik, auh mar er Director der neapolitanifchen Afademie 
in Nom, und einft Präfitent der Alademie von S. Luca, fodann 
Mitglied des fran;. re und vieler ausländifhen Academien. 
ußland und Polen. 
Bon ber polnifhen Gränge, 28. Bug. (A. 3.) Zu 
einer Aenderung des Handeldfpitems in Polen iſt in bie 
fem Augenbli fo wenig Ausfiht, daß die Megierung im Gegen, 
tbeil ihre Streuge gegen ben Schleichhandel dergeftalt verſchaͤrft, 
dos es kalt dad Anfehen gewinnt, Mußland molle feine 
Grängen für den auswärtigen Verkehr hermetiſch verſchließen. 
Die neuerdings auf den Schmuggelhandel aeſetzten Strafen geben 


Anzeigen und 
Bekanntmachung. 


(3 6) Zufolge Beſchluſſes der k. EifenbahnbauCommiffon zu Nürnberg 
A,vem 1. Eeptember 1844 Nro. 10160 und vorbehaltlich deren Geneh—⸗ 


= igumg werden 


Donnerftagd am 26. September 1844 Nachmittags 3 Uhr 
bei der unterfertiaten Polizeibehoͤrde im f. Landgerichsgebdude zu Münchberg nachfiehente 


Eifenbahnbans Arbeiten im Wege ber 


allgemeinen fdriftlihen Submiffion 


an den Meniafinehmenden zur Ausführung veraeben Merten, 


Schmuggelei entdecht haben, Da diefer Anıheil in einzelnen u 
len fchon mehrere Taufend Rubel berragen bar, fo begreift fi, 
daf die Gränzwächter ficb bei der Ertappung eines Schleichhaͤnd⸗ 
lers beſſer fichen, als wenn fie mit demfelben gemeinſchaftliche 
Sauce machen. Für eine foldhe voͤllige Yolirung ſpricht auch die 
neue Paßordnung in Polen, bie es alen jungen Leuten faſt um 
a macht, die Graͤnzen zu überfchreiten und das Ausland zu 
efuchen. 


Hanbeld + und Börfennachrichten. 
Augsburg, 13, @ertbr. Ludwig Canal. — B., 77. — ©. Bent, 
M. Auasb. Act, Div. 1844 107 1/2 D., 106 172 ©, Anger. M. ii. amt. 
| on — — BP. — — 8. Driorit.-Db. 41/2 proc.— D— ©, Eint. 
Mal, & 9 12 — 9,— GB. — Maper. 3 1/2 proc. DOM. 101 42 9. 
104 1/4 ©, Bayer, Banfactien II, Sem. 1944 730 . 727 6. 
Grankfurt, 14. Sept. Neuefle Notiruna der Staatsefecten. Im 
Uhr Nachmittags. 5 pr. Met. 121/72. A ger. 102 1/d. SpEl. — — 
Banfactien 1903. 250 fl. Poofe 133 9/8. Integrale 61. — Breusiiht 
Staalsihuleiheine 100 7,8, Primienfhrine Mb, — Taummseiientabnarten 
373, — Dad. 50 fl. Looſe 64 7/8, ran. Actioſchuſd 22 1/4. Poln. 300 
fl. 95. — Doin. 600 fl. 937,8. Bayer. OP. 3 1/2 pdt. 01. 
Eranffurter Geldeurfe vom 14, Bert. Neue Lowidd'or 11 fl. 
4.— Arietrichsetor 9.47. — Hol. 10 fl. ©t. 9. 54.— Kantzufäten 
5. 34 1/2. 20 Frantenfüde 9. 28. — Bolr al Marc. Brj. 377. Pauptblr. 
2,43 1/4 Pr, Tee. 1. 44 7/8. 5 Arfıbir. 2 fl. 20 fr. 
Frequenz der Lubmiak-Fiienbahn. Bem 8 die 14 Sert. inel. 
13,471 Perfonen. Ertrag 1107 A. 3 fr. 


Verantworihner Netsfiear: I. hund. 


Bekanntmachungen. 


[E77 D, zıdı. 
Bekanntmachung .· 

Hut den Antrag eines Gländigers wird dab 
den Keliftem te verfiordenen Bauern jebann 
Wilhelm Spoeri von Bera achörige, aus 17 
Tagwere denehente Holz au Nothteithen, meldieb 
nah Mbzug ter darauf haftenten Paten auf 
032 fl. tarirt worden ift, in dem auf den 

©=#. September enrr. Vormittags 14 Ihr 


nämlich das zmifchen | an Drt und Gtelle anfchenden Termin meitbie: 


Seulbit und Förbau gelegene 14502" lange IX. Arbeitsloos der Eefrion Minch, | fend vorkauft. 


bera, unb gmar: 
1) die Erdarbeiten veranfchlagt ze. . . « 
2) die Kunfibauten. REITEN EIER OU 
3) die Chauffirung und Prafterung der Megübergänge , 
4) die Saals Cortections + Zufcklufbauten . . red 
5) die Materislkieferung zum Bahnunterbau . . 





in Summa 98,033 fl. 13 fr. 
Beringnifheft, Pläne und Koſſenanſchlaͤge liegen vom 18. Eeptember 1844 an m 


tiensrerhantlungen tägl ım Neandraturjimmer 
tes unterfertiaten Geriatt jur Ginfiht worgell 
werben fönnen, werten dazu mit dem Bemertin 
aelaten, taf der Auiclag im Grmäßbeit Def $ 
64 de6 Horotbenaciepet nerhebaltliß dir Ber 
dımmungen in $. 6. 98 bis 208 dit Gelehes vom 
Jahre 19837 erfolat 
Hof ten 26. Ruguit IRs4, i 
Königi. fanpgeridt. 
Bifani 


. 23,068 fl. 40 fr. 
. 52,965 „ 7 u 
1432 „ 6 „ 
1,50 


Annchmbare Kauisliethater „ welden bie Tarı 
. 20,292 „30 „ | 


acned, 


Yartslotale det mirunterzeichneten toͤnigl. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht 
offen vor, mo auch die luhegraphirten Submifiond+ Erenplare in Empfang genemmen 
werden können. —— 

Die Subwiſſſonen Felbit muͤſſen in vorſchriftemaͤßig überfchriebenen und verfirgelten 
Eouverten laͤngſtens bit 25. Septembet 1844 Adents 6 Uhr entweder bei einer ber 
beiden unterfertiatem Behoͤtden, oder bis 24. ejusdem 1844 Abends 6 Uhr bei der 
t. Eiienbahnbau-Eommiffien zu Nuͤrnberg franfırt eingelaufen fein, 

Die Cubmittenten find bei Vermeidung aller in 8. 8. 2. 4. 5. 0 und 10 der 
aftgemeinen SEubmiſſions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro 5907 angedrohten Fols 
gen gehalten, in dem oben angegebenen Veroftordirungss Termine ſich periänlich oder 
durch genüglih bevellmäctigte Srellverreter einzufinten, um, wenn ſoid es verlangt 
wir, ihre Uebernahmds und Cautiondfähigfeit ſogleich gemigend machzumeiien, und den 
bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Mindbera am 7. Crptember 1814. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. Königl. Bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
Wunder, Yantr. Lucas, Scltiond: Ingenieur. 
Im literor, artift. Iuftitut ım Bamberg Briefe aus Koniperung. gr. 5. How göderg, deb. 
zu baben: 

i RR. die fecrmlatine Methode und 
a etmielunge sek, ar. 8. Ru 
"od, arb. af, ss tr 
Burkner, R., Orcheimnife von Nönigäterr. | 

Mer Tbl. ®. Königsberg, geb. 54 fr. | 


terit, Mit 24 Fererpeihhnungen. Ite And. 12. 
keipjig, geh, ıf. as 
Bronttomsri, %., Polen im 1Tten Fahr bum 
tert, oder Jobanneh Der ate Eotiesfi und fm 
Hof. 2te Bol, 8. Leippig. geb. sAaf, 





en: Aırjeige: 

(Deutiwet Baus.) Freiherr r. Tradih 
Etattarribttrath u. Heim, Kim. n. Nurndera 
| Dr. Cop, 8. Ansbach. Hidamt, Areelsı e. De 





denturg. Setelmanu, Drernfinzer 8 Den 

Strabılus, Stud, . Tena. Saul, ef 8 

e. Saar. Maltyan, Hutsbilner fr. — 
| Kıngler, Deipatier m Wien, Diaurer n. Bam 
Aa, x. Honıgier. 

«Bamberacr Hef.) run, — 
GöRram, Demrath, Kim. s. Giberfelt. daul 5 
re. Dannbrim,. Hötd, im. v. Lrorii Ku 
Engel u. Art. ©. Perg m. Dienerids * 8 
—— Ockmann, Kim, — 

abauger. Drerniauget m. Damd att. — 
Drei Rronın) Mar, Sean, Yutiterk: 
Gattin r. Nürnberg. Äreifrau e. Thamsen M- 
Bamilie. ©. Burafnn. Hepler, Domalmenralh © 
Bany. Bitt, Pror.n, Gopurg. Alor, Prof. #. Hund 
Kodermann u, Diib, Tri. u. Ymmer, 





burg. 


36 fr. | ei i eier, Hanne 
Ber, Diver Twig. Aus tem Enat. von 9. Ko | Frarunattühner 0. Bürztura, Acıdır, 8 


Amttrontiotcur n. Aürth. Greiner u. Borfsard, 
Etud.r. Baprıutb. &chr. Frey, Rıbeic. ». Plauen. 

Clurmia-Ranal.) Guner, Mt, n. Weribeim 
Hruslein m. Arın. Shwslter, Prof. o. Qugtturs- 
Memmert. Kor Betuar p. Nurnters. Ben, Oer 


| ten, ». Dittenberg. Yondermann, Arme. Gefurt. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 26?. Bamberg, Mittwoch, 18. September 1844. 





Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — München, 14. Sept. Em beute erſchienenes 
Megierungsblart brinar eine königl. Entichliefung vom 25. 
Auguſi, welcher zufolge Seine Majeftät der König eine neue 
Dräbende für Kınder von Mitgliedern bed Militaͤr Max— 
Joferbs Ordens begruͤndet, fobin die Zahl dieſer Präbenden 
von 26 auf 27 vermehrt bat. Nach dem Ausweis über ben 
Vermoͤgensſtand des Militär» Wittwen und Waifens, des 
Anvalidens» und milden Etiftungsfonds im Etatejaht 1842 43 war 
die Summe diefer Vermoͤgensbeſtaͤnde 5,355,036 fl. Der Militärs 
Mittwen, und Maifenfonds allein if mit 3,525,011 fl. aufge 
führt. — Au ber heutigen Schranne find bie Fruchtpreiſe ſo 
riemlich biefelben geblieben. — Unſere Gaftbife find noch im 
mer mit Fremden gefüllt; zu dem namhaften gehört ber befannte 
theologiſche EC chrififlellee Dr. Hengflenberg, der fich ſeit meh⸗ 
teren Tagen bier aufhält. 

Nürnbera, 13. Sept. Se. Maj. ber König von Sachſen 
bat dem zweiten Bürgermeifter unferer Stadt, Hrn. Beftel 
mener, Nitter bes Michaeldordens, ben Civilverdienfiorden ber 
fähfiihen Krone — vorbehaltlih ber von Er. Maj. dem König 
von Bayern abhängigen Genehmigung zur Annahme und Tragung 
— derlichen. 

Rurbeffen. — Kaſſel, 10. Sept. Abende, (K. N. 3.) 
Mutelſt hoͤchſten Beſchluſſes feiner fal. Hobeit des Kurpringen 
und Mitregenten vom beutigen Tage (10. Sept.) iſt das Statut 
einer Vctienunternehmung für den Bau der „Friedrich⸗Wil— 
belme Rordbahn“ aenchmigt, welche von der ihuͤringiſchen Eifens 
bahn in einer und derſelben Bahnlinie unmittelbar ſich anſchließend, 
über Huͤnebach, Rotenburg und Melſungen nad Kaſſel und mei, 
ter zur preufifchen Grenze bei Haneda zum Anflug an die Min 
den⸗Koͤlner Bahn führen fol. Die zur Vorbereitung des Actiens 
unternebmens erforderlichen Geſchaͤfte und Verhandlungen find ben 
Banquiers Hrn. Bernus bu Kay (Eigenthüner der Handlung du 
Kop, Leisler und Comp. ju Hanau), Gebrüder Beihmann und 
Ph. N. Schmidt zu Franffurt am Mam mittelſt deffelben Befchlufs | fende Minfler, der Polizeipräfident und der Oberbürgermeifter 
fes übertragen. Aus den bereit vollendeten Vorarbeiten biefer | verfammelt hatten. Ein lauter Beniltommnungsgruß der zufälig 
für den Berfehr von Mitteldeutſchland fo wichtigen Bahn ergibt , antveienden Menge empfing ben geliebten Fürften, der in der Flle 
ſich, daß das zum Bau bendrhiate Capital die Summe von acht | der Geſundheit erfchien umd fi} mit den Etaardmännern und Ber 
Millionen Thaler im 14:Thaler» Fuße beträgt, auf mel | amten auf das freundlichſte unterhielt, Der König beflieg bierauf 
che baffelbe auch im den Hauptbedingungen des Statuts feſtgeſetzt eine Equipage und beſuchte den Großherzog von Mecklenburg: Stres 
it, denen zufolge ferner der Bau der Bahn in filnf Jahren vols | litz, der hier im Hotel de St.Petersbourg wohnt, Bon da machte 
lendet fein, während beffelben und bis die Bahn in ihrer ganzen | der König eine Epazierfahrt in den Thiergarten, ehe er, ohne 
Ausbehnung in Vertrieb fommt, jährlih 4 Procent Zinfenaustem | dad Echloß zu betreten, um 10 ', Uhr nach Porssam fuhr 


Feuilleton. 


Baucapital vergütet und von Netienbefigern an den Natenzahluns 
gen abgejogen werden follen. Die Conceſſion ift ohne Zeitbeſchraͤn⸗ 
fung eriheilt, Doch behält fih die Negierung vor, die Bahn 
nad dreißig Berriebejahren am fich zu faufen, wobei die Durchs 
ſchnitts Dividende der legten fünf Jahre fuͤnfundzwanzigfach capis 
talıfirt wird. Auch ift der Megierung vorbehalten, wenn ber 
Neinertrag der Bahn jährlich mehr als 6 Procent ausmacht, 
ein Drittel des Mehrertrage zum Ankauf von Actien zu verwen 
ben, welche in ihr Eigenehum zum Behufe der Amortifation der 
Unternehmens übergeben. Das Verbälinig der Actiengeſellſchaft 
zut Poſtoerwaltung ift im Allgemeinen baffelbe, wie dad durch 
den Staatsvertrag zwiſchen Kurbeffen, Preußen, Sachſen⸗ 
Weimar und Sachſen⸗Ceburg · Gotha vom 20. December 1841 fefls 
gefeßte. Die urfprünglichen Unterzeichner haften bie zu 40 Pros 
cent der von ihnen gezeichneten Beträge. 

Sachſen. — Plauen, 12. Sept, (D. A. Z.) Nachdem bie erfien 
Verwirrungen vorüber find, ſtellt fich bad Um glück, was unſere Stadt 
berroffen, allerdings fürchterlich dar. Die Zahl der abgebrannten 
Haͤuſer belduft fih auf 110, und an 3000 Menfchen find obs 
dachlos geworden. Das Unglück ift um ſo größer, ald es vors 
zugsweiſe den Mittelftand betroffen. Hülfe, große Hülfe ift er⸗ 
forderlih, um nur bie augenblidliche Noth zu befeitigen. Ein 
großes Ghäc in dem Unglüce ift es, daß von den Gommunalges 
bauten nur die Frohnfefle und das Armenhaus abgebrannt find; 
die Buͤrgerſchule, die mit großen Koflen vor wenigen Jahren erit 
aufgebaut worden, war in der größten Gefahr und fland in eis 
nem wahren Feuermeere, doc ift fie im Mefentlichen nicht ber 
fcbädiat morden. Auch die Kirche mar hart bedroht, doch bat 
die allmächtige Hand auch dieſe gerettet. Die Huͤlfsbeputation iſt 
raftlos bemuht, zw rarhen und zu helfen; aber wenn dem großen 
Ungluͤcke gefteuert werden fol, ift große Hilfe von außen ndıhig. 

Breußen. - Berlin, 13. Eept. (D. A. 3.) Unfer verchrter 
König war heute früh um 6 Uhr von Stettin abgereift und langte 
um 9 Uhr am Eifenbabnbofe an, wo ſich fämmtliche bier anwe⸗ 


ö— — — — — — — —— — — — — 








Geſchichtskalender. Imzwifcen ſiad die Rarhſel kieſes berühmten Bildes nicht fo in einem 

Ariede zu Belgrad, priſchen dem Kaifer, Rußland und den Tür , weg zu löfen. Ich babe mic mannigfad darum umgelban, und als gemif« 

fen. Belgrad, Serricn und tie öflerreibifde Wabachei ten Türfen zurüd, | fenbafter deuticher Gelehrter fühle ih mich verbanten, die Meinungen ber 
Begeden; auch Lie Hufen geben ihre Groterungen zurüd, und entisgen | Errgeten ju citiren. 

abermals der freien Edifffabrt im fhmarzen Meere 1750. Einige glaubten, «6 fei eine müde hafbentfleidete Arauensperion, bie 


Befchreibung einiger Bilder in der gräfl. v. Schöuborn’fchen mit Feeundlichkeit ihre Wufmerffamteit auf ben Kath eines väterlichen 


. “ Breundes richte, 
Gallerie zu Pommersfelten. R ? : 1 : ? 
8. Der Saum und die Rompbe. 9) Andere balten ihn für einen elpmpiicen Beichtiger, der die Zweifel 


feiner Plegebefohlenen gerfireue. 
(Ben &, Hontberf.) A f 44 r 
Cine Darfellung Heidniichen Phantaflegebildes, bie zur Stärkung der Bieter Antere finten in ibr Me gläubige Echülerin eines alten Philer 
Enthaltfamteit und jur Wböbtung des Zleifces tab Ihrige um fo mehr | Torben, der ein Privatifimum über bie Emancipation des Fleiſches ieh. — 
beiträgt, je abſcheulicher der Maler den angreifenden und je unverhülter Die letzte Meinung iſt gewiß die unrichtigſte, denn zu der Zeit und an 
den kodenden Theil gebildet bat. Gelite aber ein Ehriflenmenfh Gefallen | dem Drie, mo fi die Begebenheit zutrua, konnte man eine Sache nicht 
daran finden, jo wird feine LuR bald miedergeflagen werden, mern man | mancipiren wollen, gegen die weder das Attentat der Adtottung, mod ber 
ibm zuruft: „Nimm dic vor dem Deidensolf im War! Lüfte Die Dede mihe, | Naterbrüdung verfucht mwurbe, 
es möchte dir vieheiht der Fiſchſchwanz einer Dfcanite oder die Ziegeniende Ich meineh Theils widerfpredie gerade mit gern, aber pflege mir doch 
einer Baunisle entgegenflarren!" aus dem norgefuntenen Material mein Urtheil fo aaturlich ald möglich zur 
Der Baun wenigkens iR ehrlich; er zeigt feine ganze Bodsnatar fonder | ſammenzuſehen, unbefümmert um“ bie Gontronerämeinungen anderer 
Hebt; ein berzguter ſideler Bod, ter ſich höchſtens darüber beflagt, daf | Autoritäten, 
man ihm im Mittelalter mit dem aldernen Gottfeibeiuns itentiflcirte. Bür ten Teufel halte ih den alten Mann hier nicht, denn ih weiß, 
”) Den erflen mad jmeitem Nrtifel, f. Mr. 240. O4. 950, baß bie griehifgen Catpre und die römifchen Faune den Bildern det Tpr 


Am Eiſenbahnhofe hatte die Menge, die ihren Fuͤrſſen mit lau 
tem Jubel begrüßte, ein Epalier gebildet, und der König nahm 
verfdiedenen Perfonen eigenhändig Bittſchruten ab, indem er 
fie mach ihren Mamen fragte. Es muß ausdrüdlih ermähnt 
merden, daß bei Denjenigen, die bed Monarchen anfichtig wurden, 
fich eine Überaus herzliche Stimmung geltend machte. Wenn der 
König am 24. September an der Seite feiner erhabenen Gemah⸗ 
kin , die mit ihm bie Gefahr des Atteutas gerbeilt, im feine ger 
treue Refidenz zurückkehrt, wollen fie die Empfangsfeierlichteit und 
Alumination von ihrer Buͤrgerſchaft entgegennehmen. Am 25. 
Sept. iſt Feldmanocuvre, am 26. Sept. große Parade und Tas 
fel im Schloſſe. — Geftern Abend iſt bier die Kronpriugeffin 
von Dänemark, von Braunfdhmeig fommend, anyrlanat und 
in einem Privargafidaus abgefiegen. Die hohe Frau wollte mit 
ihrem Bater in Emem Haufe wohnen, fand aber feinen Map; 
und erwähnen mir ſolches nur, um einen Begriff von ten vielen 
Fremden zu neben, bie ſich gegenmärtig hier aufhalten. — Der 
Prinzvon Preußen ift heute von kondon wieder hier einaetroffen. 

Freie Städte, — Bremen, 8. Sept. (Kaſſ. 3.) Die Vorberris 
tungen ju der 22. Berfammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte, welche vom 18. bis 26. Sept. bier abgehalten wird, werben 
mit allem Eifer betrieben. Wir dürfen unferen Gäften im voraus viele 
Gendfe verſprechen; mir baben freilich feine großartigen Natur ⸗ 
Schönheiten aufzuweiſen, dafde if vielleicht Dielen, welche noch 
feinen Seeplatz befucht haben, der beabfichtigte Ausflug nach dem 
immer mehr emporblähenden Bremerhafen ein binreichender Erſatz. 
Auch find bereitd Anfalten zu verſchiedenen Feſtlichkeiten gerroffen 
und !dnnen wir die Bereitwilligkeit nicht genug rühmen, mit ber 
man überall dem feflcomite, am deſſen Spitze unfer verbienter 
Bürgermeifter Smidt fleht, entgegengefommen ift, Kür die Wiflens 
fchaft verſprechen mir uns von einer im Haufe Eeefahrt verans 
Rlalteten febr reihhaltigen Sammluna von Naturalien aller 
Art dem erfprießlichiten Erfolg. Der größte Theil davon, merums 
ter ſich viele feltene Eyemplare befinden, iſt nämlich von Bremens 
zahlreichen überfeeiichen Gefchäftsfreunden ringefandt und fol, ins 
fofern bie Abfender nicht anders verfügt haben, am Echluffe der 
Ausftelung meiſtbietend verfauft werden. 

Großbritannien. 

London, 10. Sept. Wie ber „Globe“ berichtet, traf am 
Sametag Abend von London zur Chatam mit einem Eppreffen bie 
Nachricht ein, daß eilig zwei Regimenter nad Irland 
geſchickt werden ſolten. Diefem Befehle fam man fe Schnell nad, 
daß bereits um Mitternacht alles bereit war und bie Truppeneins 
geihifft werden fonnten. 

Dublin, 7. Eept. — D’Connells Triumphjng von 
dem Nichmond + Gefängniß. R 

Diefer Tag il der außerordenttibhle, ten Id erleht — denn folde 
Bolfsteaeikeruna babe ich nie junor geichen. Der Tag begann fchr ungün- 
fig, denn von früher Etunde goh ter Neaen in Etrömen herunter, fo Daß 
io Wrfangs glaubte. dab ber beadfihtigte Aug fheitern würde. Hr. D’Eom- 
nell batte ſich in früher Morgenllunde nad tem Belänguib zurudbegehen, 
um dort die Neyena zu beicliehen, welhe er und feine Schidialsaefährten 
in der dortigen Kar · Ue begonnen hatten. Auf tem Wege nad dem Gefana ⸗ 
mh hörte ih von einem edelmätbiarm Aug O Conneus erjäblen, der mic 
rübrte. Er hieß Mb die Namen aller Derer lagen, tie Ah im rfänanif 
meaen der Nichtbezadlung auferkeater Örldbußen befinden, und er gab Ju 
mand die Namriiung, dab die Orititrafen Derer, bie in autem Hufe 
Üchen, fämmtiih drjahlt werden sollten, Auf Diele Weile erhielten gegen 
wierjig Gefasgent ihre Areibeit. Bergen 11 Uhr fing der Regen an madıu. 


laſſen, wod beller Gonnenibein, [bien den Himmel am der allaemeinen 
Freude Theil mehmen zu lafen. Taufente bededten jept ale Gtraßen, 
welde von Merrien: Square zum Orfängnif führen. Mas mih beionders 
an den Taujenden Verfummelter jo angenehm Üübderraihte, das war die 
frieblihe Brt, wie man id in dem kichten Gebränge weiielieitig deachm 
Man dildete Reihen in militäriiher Weile, jetech miht zu eng. fe nf 
Feder dequem ſtehen und feben konnte und fein Ungehüm und wilde Um 
orbrung war fihtbar. Gegen zwölf Uhr mochte e# fein, al6 der erde Theil 
des Zuges das Kıichmond-Pemtentiarn erreichte. Wie groß dieſer war, läßt 
Ach daraus fhlicken, dab der Triumphmagen erſt um 2 Uhr am bas Thor 
des Gefänanißes gelangte, Während dieſer imei Stunden zogen Taufendg 
und Taufente längs dem Haufe bin; das Volk lie adtungsrell den Play 
für den Zug frei — Feine Polizei war ſchider — die game Berölkerung 
achordie auf Wort und Mint dem Eiig Marſchal Thomas Kepneit, 
Diele große Zugmale von Menſchen wurde nur durch Muflhöre in Bis 
Iheilungen aetrennt, melde vor ten Fahren und Blagen ber neribichenen 
Gewerbe einherjogen. Be Gewerde und Hantwerfer zogen einber mit Min 
gentem Gpirl. Die. Mufllanten im Beftagsfleivern und buntfarkigen Hair 
formen, die Wagen und Fahnen in alänpendker Prost. Den Gemerbejügen 
folgten umjäblige Wagen. Dublin konnte bier miht ausreihen und aus 
allen benahtartın Drien hatte man Auhrmwerfe für Die Reier det Tapık 
berbeigeführt. Ale Mitglieder der Rıpeal» Aforiation folgten in hanen, 
dieien ihloffen Ad die Corporationd: Mitglieder, tie Aldermen und ber 
Stadiroth mit dem Fortmajor in ihren Wagen an. Zuletzt famen Lie pr 
fönlihen Breunde und bie politifben Bräter D’Connelt't, Nie mar is 
Dutlin je ein foldes Feſt, meter an Zabl, noch in Diualität der Theilmch 
mer, denn Alle, bie reihften und amaeiebenfien Bewohner Dublins nahm 
daran Antbeil. Der größte Moment kam erſt, ald D'Eonnel in Begletang 
feiner Witgelährten aus dem Gefängnipgifter trat. As bie dem @irter 
Zunähftichenden fein Hersortreten anjriaten, da fawien, mie nom aeftrir 
fbem Schlage getroffen, die erfreute Menge, Todeafille berichte eimigt 
Minuten, 86 D’Eonnel, geführt vom tem Parlamentsmirglied Gmith 
O Brien, aus dem Thoce trat, wo ein plöglider Areubenruf Ad Luft 
machte, danm aber aleich, als waͤre er verendet, wieder nerdummte, Gin 
Rides , bebendes Murmeln Burdlief die Menge — e4 waren bie unterdrüde 
ten reubengefühle, welbe die Maßen kaum bemaltiaen md nid im ihr 
Funeres inrudrammen fonnten, dis entlih Dr. D’Connen mit feinem 
Sobne John .D'Eonnel und dem chrmürbigen Dr. Milen den Triumpkwar 
gen beRiegen. Da madıte fih ein Breutenjubel Luft, fo fanadauernd, fo 
heftig und fo enthufaftich, dab Die flärfften Nerven Baron eribürtert wer 
den mußten. Im der ganzen Pinie bed Zuas dröhute das Bejaudje ber 
Menge, die Luft erbebte vom dem Getöie, jedes Herz flug raiher, jeheh 
Auge leudtete alänzenter, ein Breubenmwirdel hatte bie Hanterttaufende er» 
fabt! D'Eonnel erbob Ad, fhmentte feine glänzend grüne Sammtmäpe, 
die er auf feinem Hauple trug, jedech wollte der Arcudenjudrl mod midt 
nadlaffen. Meiner Shösung nah mußten nicht minder als 500,000 Men- 
ſchen zu dierer Mationalfeier ſich verfammelt baten! Umb als O Conseu 
auf diefe Mafın beramihaute und jah, mie bie Beamten der Biart ihn 
kearüßten fammt ben Gracterilen der Start. da mußte der Ampfang, 
melden Cicero feinem Freunde Atidus faltert, Mein im Bergleibe mit 
diefem ibm er ſche inen. Hier trat der Held des Taatt aus feiner ungerede 
ten &efangenihuft heraus, alb Abgett der Reihen wie ber Birmen, nom 
Zerem tealüdmünidt, von Jedem geehrt, außer von Jenen Die ch miht 
wagen mwelten, die Heuchler ju Spielen, oder «4 veriämäbten! Der Magen, 
mwerin O'Connell fah, mar auf bas prähtiafte ausarihmüdt, In dem 
ıhm folgenden Wagen marem feine Mitangellagten, met dem Un 
mölten. melde die „.Monteranklage” trugen. — Die oben beicrie 
beme ÜÄreudenicene mieberbolte Ab auf der gamıem Fabet des Zu 
ach, melder fa ale Haupifirafen der Stadt burdiog, Mid nah D’Em 
men’s Mobming, mo man erit gegen Abend amlanate, Hier mollte der 
Zub fein Ende finden. D'Eonnel trat dann auf den Balfon feines Baur 
fed und redete die Maße unter toientem Arcudenjubel folaendermafen an: 
Das iR ein großer Tag für Irland — degaun er — (domnernder Beifall) 
ein Tag der Gerechtiakeni! Wiek, mad wir immer armünidte — nur Ber 
rehtigfeit, und wır haben um jeden Preis teren Wiebereinfegung erlanat. 
Die Pläne der Schlechten umd die Verſchwörung der Materdrüder — die 
(intime Mifhanblung der Jurplide — die nieterträdtiae Berkbedrung 
argen das Leben, bie Areibeit und bie conflitutionellen Nechte des Pable 
fums — find ale — Gott fei Danf — überwunden worden. Gerebtigfeit 
ı# fo weit erlangt werten, une Frland mag, menm eh beffen mürtig_i®. 
frei werben (lauter Beifad), Mder beimeille ich etma, daß das iriihe Bolt 
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Diabolus ald Modelle aeſeſſen daden. Mitdin 





von, des Batan, 


34 werte jur Ontbühlung diefer halbenthüllten Gcene am been Ihum 


Meibe i& bei dem Original, bei dem Baun. St. Dierengmus bat einem | deferitio zu verfahren, jetes kritiſch eregetiihe Talent Dann Ad dana auh 


feldhen mit einem Ginfiedler der Thebais förmlich diafegiren laſſen; warum 
fehlte St. dentherſt — ein toller Heiliger — ihn mict mit einer Finfieblerin 
im Imirgeipräh vorführen. 

Sie gehört zum Genus: Nempbe und jur Gpejieh: Hamatraade; fle 
Tiegt im Schatten ühreb eigenen Faumeh und ıR werandgt, wahridenlic 
weil ihr Baum gerade Ber Blürhe Acht; Mc fuhr ihn an Jugendirifae, 
an Mübender Bun zu Äberirehlem. G6 ind gerade Huntstagferien und heiß; 
tem aftın Waldgott feine Gurken hingen auch med niet fe fhlcar. 

@r Pragt A wohl, aber mit hinter den Dipren, aid wie Branın. 
Robuli’s alter Jäger, von dem ch haft: *) 
to Pos Räuber fein 
Map werd’ ıbr 
34 ja a biuetjungs Dienti no 
Und grau is ſcho der sum, 


Ma ia, er geht und the ihr mir 
Und do bat'n vas trodi, 
Er hat fi intern Dhrna fragt 
End’s Hüetl hat er aruct. 
TE ET la ehhrdagerfäer Mundart. Drüuden. Gore 16 p- ©. 








meiner Tbeis, Watitheis und Epntbefis herausnchmen, mas ch mil. 


1. Die Tbefit. Tin pradtvol aufgeblühtes meihlicheh Leben ha 
tem Armen des Schlummers entwunden und fact, wie es mur Qrlunte 
und Glädlide fünnen, den Tag an; tim jeder Tag if ihr cm Iebender 
freute» und luftringenter Arcund. Cie fhlägt ıhrım fönen haden Im 
nabläfig nad aufwärts und unter den Kopf und Melt as Bein, matärliä 
nur unter ber Dede, im Rnie gebogen auf, mie es Ausgeruble in dea 
Bonneminuten, melde den Uchergang vom Ghlafe ja den Tagetgeiaiften 
tilden, zu ttun pflegen. Die glüdlıche Drpas, haıb Gottin, halb fhderk 
Tbier, hat mur jolhe Minuten und zwar Diele, wenn ber Baum, mit dem 
fie ledt und firbt ein bartlebiger, eine Ceder oter eine Eiche if. 

Berfolgt man die Bahn, welde vom linken Arm tur bie Bafelgrube 
über Die Inte feitlidee Bruftgegend aach der Ponte fih erürcdt, fo dal man 
tab Mufer ter (hönfen aller Shönheitslinien, melde bie Runffertigkeit 
unferer Natur Ireorzubringen im Stande if. Wir müfen cs babingeheut 
fein Taffen, od ki Natur, melde von Fahrtaufene ju Jahrtauſend mil ib 
vom Productionen im höhere und rolfommmere Runfiphären sinträtt, aidt 
im ber Felge noch eimas Pradtvelleres zu kifen im Stanz für jept 
ıh wenigfiend nichts Bekannt, maß einem foldien grajiöh madläfig gehaltenen 














6 verbient, frei zu fein? Thäte ih die, fo wäre id der dümmſte und 
wigleih der gemeinde der Dienihen. Wie könnte ih am ibm jmeifela? 
Ban wir mt Die Marke Probe gebakt, jchm«, jmwanjig+ und buntertiau: 
end Triänder zu nerfammeln? Patien wir nit Meetings von faht einer 
Milıon, am beden Tage, mit einer Mabt, melde den Herren ter Welt 
Irosen fönnte (großer Beifall). aber zugleich mit einer Milde und einer 
Sanftimutb und einer Aügiamkeıt des Benehmens, daß fie ju leiten waren 
wie eine Deerde Kinder (Beifall). Ja, von Nord nah Süd, von DA nad 
Beh, kaͤmen die Tauſende zuſammen; fle börten, wie ibr erlittenes Marett 
daracucut wurte; Ae mußten, dab man feine Hebertreibung, feine Aalfaheıt 
ibmen jagte. Cie wußten, daß Me früher eine Mation geweien, und fie bus 
fbloffen, mwirter eine Nation zu bilten. Berfau) Nur con Mecina am 
miht zufammen, das Mecting von Elontarf. Einige Günklinge ter Macht 
batten, aramohne 1, den Plan, jenen Tag mit Blur zu dejribnen, den 
Boten mıt dem Binte des Veltes ja überibmemmen, aber wir tauſchten 
ibre Hoffnung. (Beifall) Is erlsch meimen Brginaufruf, man gehordte ıbm. 
Das Bolt fopte Äh miht der Gefahr aus. Über Bas Gefcg bat ſeitdem 
ausarierchen, dap wir umgeichlıh verführen, Ad, mein, ich Darf eb niet, 
aber man wußte aus einer Dienge gercpliher Meetings Die Ungeiepfihker 
berausjunötern. chört! Berta} Unfer Elontarf-Werling bat mic Haltarı 
funten, ater «6 iM tie Soche der Kercal Affocatien, die Das Vertrauen des 
ietimen Boltes genicht, zu belımmen, od es miht im Gntereffe des öffent: 
Ihben Nests amzemeflen jet, jenes Meeting zu balten. (Broßer Beifall.) 
Jo beffe, man werde ju dem Dreialufie fommen, dab dies Merting micht 
mottwentia lei. Wenn aber die Sache der Arcıheit es erfordert, fo werten 
wir alle frierfertig und unbewafinet bımzichen und mir werten mit gefral: 
tiatem Gatiblufe von da jurudfehren, auf daß Irland eine Nation wicter 
werte, (Befall) Weine eigene Anſicht iſt, Daß «6 mat jene morhmenkia fein 
wird, Das Glontarf.Derting abjubalten, mel ich glaube, af Das Prinzip, 
meldet tab Merting eben mölbıg mante, bereitk binreikend atradt wor- 
den.... Eogar die gegen uns erlaflenen Ursbeile fügen dus Prinzip. 
Bına wir aber nid kırien Scheitt tbun, mas baden wır banm zu Ihum? 
RT} babe cın Bcheimmig für Cub! (Baifau und Belichter.) Wir wollen 
alıs Mögliche und Moikwentige Ibun, um Die Kepcal zu erlangen, — Bir 
molen feine Washreael teilen, ohne daf wir vodfommen über ihre 
Ungemefenbrit und Beirgmäßıgkt im Alaren find. Wie, fie fagen, ıh 
fer fein Briepfuntiger, oder ib fei alt gemorden und babe alle meine Ge— 
fepfennimig verachen, — ater ib din jung genug im Geſetz und im Han 
dein mod für fe. (Keifau) Sie fagien, dab ib mich oft gerübmt, Dafi 
Mıiemand, der meinen Karb bifolat, je im Sefahr geratben fer, oder Ah 
in den Schingen bes Beſtzes arfangen hätte — und ih rühmte mic oft 
deilen — aber fie fehrten das Wort zegen mich und riefen kann: „Doftor, 
Burire dich felrh!” Sie behaupteten, dab ıd, der Untere gut beratben 
bitte, für mic felbh fhlehten Kath gemußt hätte, ie fagten, ıh wäre 
einer Beribwörung ſchultdig, aber ich füge ihnen, daß fe lügen. (Bauter 
Berfad.) Uber ih werte Euch fagen, mer ba faat, dab fie fügen, Lord 
Dberribter Denman in tem Derbauie faat 4! (Broßer Beifall.) Wollte 
ib meiner Eitelkeit fröhnen und wollte Id mir ein gutes Zrugnig für 
meine Redtsfeaninib erwerben, fo bätte ich feinen beffern Weg jur Errei- 
bung dieſes Zieles eınihlagen fonnen, als ten, weiber bishıran verfolgt 
worden. Meine Freuute, ih habe Euch cin Gchrimmiß ju lagen, baf wir 
nämlıd fortfahren muflen, Ales ju Ihun, um bie Kepeal ter Union durch 
friedliche und geicplide Wittel zu erlangen, und turd ſolche Deittel allen. 
(Beifal.) Sie jagen Euch, dab es einen Geltüimerd begehen bieße, wenn 

br meinem Raibe fermer folgen mwoltet! War dies der Aal? Wer hatte 

echt ? (Seifaun FR meine Auslegung ber Griche oter die des Bltornen, 
General vom Oterhauſe tehätıgt worden? Wir ale milen tas Rıful 
tat, wad ich braube Euch durch deſes Wiederhelung mıht aufzuhalten, 
Eie fagten, ih bätte Hobrerratb ım Gınne, und mire einer Ber 
fawörung fhultig! Sie lügen! (Donnernter Befall) Und wer fagte 
e6, daß fie lügen — Lord Denman ſagte es (lauter Beitall.) Ta, dirk 
faate er ihnen ind Seſtcht ond wir baten rinen Sieg errungen, den beiten, 
fhönden und volen Sieg über fie (Berfal) und den wollen wir feflbalten. 
Belt Idt mir darin beidchen? Auzemeines Beifaljadyen und Rufen: bis 
sum Tor!) Ga, Ihr werdet ed! Ja, id weiß, Ihr werdet mir beiftchen 
um fricdlib und entiloffen, und froß aller poltiiben Richter bie iriice 
Unatbingtakcıt zw erfümpien. (Hier fingen mehrere fernflebente Mufter 
am ju fpielen, lafjıt Me aufhören, rief bier D’'Eonned.) Jch will nicht jept 
alle meine Plane entwideln, in jedem Kalle hate ıb zu fo ipäter Stunde 
nicht Zeit kafür, und felrd wenn id Zeit genug hätte, müßte 1 mic jegt 


men herab). Indefien am Montag werte id in der Eoncitiationd.halle an 
meinem Bolten fein, um Euch zu fagen, was ich mit Qurer Biligung ju ihm 
beatfichtige, (Beifal.) Imwiſchea habe ich Euch nur anjuflehen, den Aricden 

I uns die Drenung ju bewahren, und nit zu iluminiren. Reine Kerje fol 
angrjüntet werten, das id mein Wunſch — ch if «mit Maddruf) mein 
Befebl! (Berfall.) Beim Soluſſe meines Prosefich fagte ich dem Volte vom 
Itland, taß uns Feine Gerentigkeit witerfahren wäre. Id wirderhele Cuch 
dieſe meine Meinung, und ich erkläre, daß Lich Urtbeil ein ſehr mngerede 
tes war, was ib cud zufünftig einmal, eicleiht Montag beweilen werte, 
wenn ih Euch ausfübrlid meinen mweitern Plam ſchaldern werte, (Hört!) 
Hört auf meinen Nath! Peine Beleuchtung, wir werden wieder jufammen 
fommen, mo “hr erfahren folt, was weiter geidehen fol, Ich will Eu 
mist länger bier feRieln, nur will i& ber göttlihen Vorjebung meinen Dank 
für ıbre Bermittlung zu meinen Gunften austrüden, denn nah ten But: 
adten der enalıiben Richter war es unmahriceinlider, als eine Million ges 
gen ins, vap Dies Urtheil umaeloßen und ich freigearben würde, und deits 
mod tur Gottes Schutz und allentende Vorfchung And wir frei. Hurrah 
für die Repeal, burrah! (Begeifterter Beifsl, unter dem O'Connell ſich 
jurüdzicht.) 

Dublin, 8. Sept. Man hegt große Erwartungen von ber 
Darlegung, welche D’Eonnell morgen im Mepealverein in Ber 
treff feiner Plane fir die Zukunſt geben wird. Die Nepealber 
wegung fol auf den Fuß, wie fie vor dem Etaatöprocef war, 
herqgeſtellt werden. Auch beißt r6 D’Eonnell habe vor, ben 
Generolanwalt und die Nichter, ja Alle, die zu feiner Weberführung 
und Einfperrung mitgewirkt haben, zu belangen, Bald hört man 

| von einer Neibe neuer Monftermeetings, bald von einer Runde 
von Bankets zu Ebren des fiberatord. Heute murte in allen 
tatholiſchen Kapellen hohe Meffe gehalten und Tedeum gefungen, 
D’Eonnell’d Sieg über die „glorreiche Ungewißheit des Geſetzes“ zu 
feiern. O’'Connell wohnte mit allen Öliebern feiner Familie dem Gottes⸗ 
dient im ber Empfaͤngnißlirche (Marlborougſtraße) bei. Nur 
die Wenigſten aus der fich jubrängenten Menge fonnten Plag 
finden; zahlloſe Vollsmaſſen waren außen verfammelt; eine flarfe 
Polizeimache zu Fuß und zu Pferd hielt Ordnung. Dr. Miley 
predigte. Nachdem er fehr ausführlich die Lehre der katholiſchen 
Kirche entwickelt hatte, wornach es ben Gläubigen erlaube iſt, im 
ibren Nähen die heilige Mutter Gottes anzurufen, brachte er in 
Erinnerung, wie D’Connel am Tage Morid+ Himmelfahrt (15. 
Auguft 1843) bei der großen Doltöverfommlung zu Tara bie 
reine Jungfrau um ihren Schug für Irland angefleht habe; das 
Geber des Frommen — fuhr er dann fort — fei erhoͤrt worden 
| und an dem Tage, den die Kirche feiere ald den Tag der Geburt 
ber Himmelstoͤnigin (8, September), bringe er — ber Pricher 
des Herrn — vor allem Volt das Dpfer des Danfes tar für ſo 
fihtlihe Gnadenverleibung ; O' Connell und die Seinen, als fie 
nefehen, daß fie an jeder menſchlichen Huͤlfe verzweifeln müßten, 
bitten fih an bie Mutter Gorted gewendet, und burb ihre 
Firfprache fei geichehen, mas Alen fo unglaublich vorgefommen, 
daß es als ein Wunder gelte. Die Pretige ſchloß mit deu Wor⸗ 
ten: „Bitte für ihn, o heilige Mutter Gottes, daß er möge 
würdig werden der Verheißungen Chriſti!“ Diefes Gebet machte 
« den tiefften Eindruck auf die Zubdrer; alle fnieten und beteten 
| an, und inmitten biefer Zeichen inninfler Ruͤhrung erfcholl das Tes 
deum zum Dank für O'Connell's Gefreiung. 
Franfreich. 

Paris, 13. Sept. Es verbreiten fich neuerdings Gerüchte, 
als fei Abdel Kader gefangen in ben Händen der Maroccanrr 
und auf Befehl des Kaiferd unſchaͤdlich gewacht. Der minifterielle 


während des Kenens mehr jurüdhalten (der Regen goß mämlih im Gtrö, „Glebe“ bringt einen Artifel über die Politik, welche das Cabinet 
m — — — — — —ñ — — —e — — — — — ——— —— 6 — — — — — — 


wnd durch tie laſt horizontale Lage etwas in tie Breite gehenden weiblichen 


Körper überträfe. Die Yugen fpirken micht in den ſantlernden Barben der 
KRokrtterie oder der demußten Bublerei, fontern in dem undewußten @ter 
wengcefunfel parabieflfber Aröblihfeit und — Ebuidleflgkeit, vol natürliken 
un brmeifterten Berlangens; was fünnen Eterne anters tkun als jacinen? 
— mah fünnen Weiter anders thun als lien? — Bumadryaten pflegen 
wemöhntih zu laden, wenn fie nick gerade eim ibmen fäftiger Eilen 
verfolgt, oder wenn fie nic in Ebilfeohr, mie die voreiliae Srhinx, wer 
wandelt werten. Warum foll fe mict durch die Perlenreibe in reingehimm: 
tum Brüblmasalterd laden, als fie beim Erwachen dieieh Mittelring von 
eroligem Thier und vieloermögentem Corte om ihrem Lager Arben Nicht ? 
— Denn ta lag fie Echlummerus halber und hat Ab nicht erſt bingewor- 
fen; — dad wire gemein geweſen und hätte unmöglih ron Hentbork 
fo getabt werten fönnen, 

Pt der andern Hand jupft he den Baum am feinem Seutart, mict 
mie Tijians Antiepe in Äfbetiid+ feriöter Liebehtrunfenbeit, ſendern echt 
Heontborkiih mit bomerifiiher Etelmerei, Gene Antiope Rüftert währent 
des Erielend an Zupiters Barte: „D wnnenntare Wonane! u. ſ. f.’ Unſere 
Nywrhe denft Ach wahrend des Bartjupfene: „Wart’ after Eblingel! — 
Ader fomm’ nur, id mag Dich dech leiten.” ertt. f.) 

Gin Tefhament, wie's gern Mancder fib machte. Bor eini- 
gen Zatren Rarb ter Dann einer adeligen Dame, die auf dem Lande in 


Sa ottland ledte, ziemlich ſchnell ehne cin Tefoment gemabt zu Haben, und 
tie Wittwe würde bei tem Dangel dieſer motbwentigen Vorfihtämafregel 
des Bermögen am rinem Mebenjweig ter Familie baden übergeben ſeben 
müffen, hätte fie niht das folgente feltfame Budfunftsmitl erdacht, um 
ten Verluſt des Erbes abjumenten. Sie verbeimlichte den Ted ihres Man 
ned und vermechte einen alten Edubflider, ihren Nachtar, welcher dem 
Berflorbenen einigermaßen äbrlib war, im ihrem Dauie fib in. das Butt 
zu legen und ıbren Mann verjufsllen, um als folder cim Teſtament zu 
diftiren und darin der Witwe tas Landaut zu vermachtn. Es wurde dem ⸗ 
noch zu einen Nroofaten geihidt; Die Wirtwe äußerte fü bei feiner Anı 
funft in hehem rate beforgt über die Gefahr ihres Mannes, begann aber 
ſealtich ihren angetliben Mann zju befragen, um auf bieie Weile die er 
mwünidten Antworten ju erhalten. Der alte Shubflider ädjte und Böhme ,. 
fab wirktich aus mie Jemand, der bald den Geiſt aufgeben ſoll, und antı 
wertete mit ſchwacher Stimme: „Sch babe die Abſicht, Dir tie Hälfte 
| meines Bermögens ju vermachen, und glaube, er arme alte Schubmacher, 
unfer Nachbar, verdient tie omtere Hälfte, denn gr iR immer cin quier 
Nachtat geweien.” Die Wittwe Mond da wis vom Biig geirofen, wagte 
aber nicht zu widerfpreden, um mit das Ganze zu verlicren, mührend der 
ſchlaue alte Buchs, der Nachtar Schuhmacher felth, Ah in’6 Biufhen San: 
ke wad mit ihr die Frucht eines Planes theilte, den die Wittwe zw ihrem 
I alleinigen Bortpeil erfonnen botte, 





Suizot in ber matoccaniſchen Angelegenheit einzuhalten gebenft. 
Man wird im ber mächflen-Heit mur unterbandeln; gibt ber 
Sultan nicht wach, zoͤgert er, bie ihm vom Frankreich geflellten 
Bedingungen anzunehmen und zu erfüllen, fo wird im Frühjahr 
eine neue Expedition gegen Marocco flartfinden; man wird Larache, 
Majaghan und die Übrigen Haͤfen am arlantifchen Dcean bombars 
biren und zu Lande bis Fez und Mequine; vorräden. — Der 
Herzog von Joinville fomme zurid; dad Commando über die 
Dbfervationdescadre erhält Capitaͤn Hernouxr. — Es geht bie 
Rede, der König babe Verlangen gezeigt, Mufterung zu halten 
über die Parifer Nationalgarde. Seit den Yulifeften von 1838 
iſt dieß miche geicheben. — Marſchall Bugeaud if am 5. Sep⸗ 
tember zu Algier angefommen: er zog unter einem Triumphbor 
gen ein und wurde von der Bendiferung der Stadt mit Enrhus 


ſiasmus empfangen. 
Portugal. 


tiffabon, 27. Aug. Neue Proteflationen find an die Ks 
nigin gegen das Decret vom 1. Auguf über die Magifira 
tur gerichter worden. Jenes in Berreff der Armee ıft durch 
eine zuägliche Elaufel modificirt worden, welche beflimmt, daß 
fein Dffigier ohne did Gutachten eines Unterfuchungshofes auf | 
balben Gold gefegt werden känne. : Das Minifterium hat — 
fuhr, auf dieſe Weiſe die durch feine Maßregel veranlaßte Erbit⸗ 
terung zu ſtillen. In dieſem Augendblick bilder ſich eine furchtbare 
Jatrigue gegen Coſta⸗Cabral, an deren Spitze Silva Carval⸗ 
bo , der durch ben Herzog von Palmella, den Vicomte Sa ba 
Bandiera und die meiflen Pairs eifrig unterflügt wird, ſich ber 
finder. As die Königin wor einigen Tagen ben Herzog von 
Palmella um feine Meinung über das Decret vom 1. Aua., ! 


das eine fo lebhafte Gährung verurſacht hat’und noch derurfacht, 
fragte, antwortete der Herzog: Wenn Ihre Moj. es mir erlaus 
ben wollen, fo merde ich eime Geſchichte erzählen. Ich befand 
mich zu Paris während der Unordnungen, die dort bei Gelegens 
beit des Veichenbegängniffes bes Generals Lamarque ausbrachen. 
Ich hielt es für meine Pflicht, mich zum König Ludwig Philipp 
zu begeben, aus Danfbarfeir für das Wohlwollen, womt er mich 
beehrt hatte, Gegen meine Erwartung fand ich den König ruhig 
und heiter, Ms ich ihm deßhalb mein Erftaunen mirheilte, ger 
ruhte Se. Maj. mir folgende Worte zu antworten: „Wenn en 
König den Geſetzen gehorcht und der Conſtitution nadhfommt, fo 
hat er nichts zu fürchten, was auch fommen möge. Ich bedaus 
re, bafi bie Ruhe geſtoͤtt worden iſt, aber der Zabel defhalb 
fann micht auf mich zuricfallen, und mern Sie mich ruhig und 
zufrieden ſehen, fo ift dies, weil mein Gemiffen im Mube if.” 
Als der Herzog von Palmella feine Aueldote beendigt hatte, fragte 
der ebenfalls anmefende König, der ziemlich unzufrieden fchien, 
ihn mit Lebhaftigfeit: „Wohlan! kommen mir der Eonflitutien 
nicht nach?“ Der Herzog antwortete: „Ich fage dies nicht, 
Eire, ich habe das nur erzählen wollen, wovon ich Zeuge ju 
Paris geweſen bin.” Die Königin fragte ben Herzog, was er 
von dem Decrer denke. „Madame, antmortete er, ich werde 
über diefen Gegenftand nachdenfen, und Ihnen meine Meinung 
mit der ganzen Achtung, welche ich flets für Ihre Maj. fomehl 
als für die Freiheiten meines Baterlandes bezeigt babe, mirtheis 
len.” Um folgenden Tage ſandte der Herzog feine Proteflatien 
gegen das Dekret in den Palaft. 


Berantwortliber Nebafteur: 3. Fund. 


YUnzeigen und Befanuntmachungen. 


Probates Univerfal: Zausmittel 
bei allen äußern Berlegungen. 


Im literar. artift. Juſtitut in Bamberg iR zu haben: 


Je ſuiten, von einem Zefuiten. Has d. Brandl. 
von 5. Ammann. Iter Thl. gr. 8. Bugtbura, 
ach. 40 ir. 

Stromeper, 9, Abbülfe der Arbeiternoth durch 
Drganifstion ter Arbeit. te Lich, gr. 8. Bel 
ur, ach. 30 fr. 

Das Thuiterherg, ober: Bleibe im Lante und 


Der Selbitarzt 


beiäufern VBerlegungen 
und Entzündungen aller Urt, Oder: Dad Geheimnig, burch Franzbranntwein und Cal; 
ale Verwunduugen, kaͤhmungen, offene Wunden, Brand, Kreböfchäden, Zahnweh, Kolik, 
Nofe, ſowie überhaupt alle dugern und inneren Entzündungen ohne Hilfe des Arjtes 
zu heilen. Ein unentbehtliches Handbichlen für Jedermann. Herausgegeben von dem 
Entdecket des Mittels William Lee. Aus dem Engliſchen. 8. Geheftet. 
Preis 10 ©gr. oder 36 fr. 

Die böhR wichtige und mohlthätige Eateeckung dis Engländers W. Lee, ale äußern Beriepun. 
gen und Untjündungen aler Urt, jemie ſeldſt innere Leiden, auf fchr einfache und füneue Meiie 
durch Franztranatmein uad Galı gründlid zu beiten, bat ſich aus in Deutſchland bereits durch nic 
farbe Orfahrumaen temihrt: mehhalb dieie Drift in feinem Haushalte fchlen folte 
ee — — 

Bekanntmachung. — — Inftirut ın Bamt 
123) Die zur Verlaſſenſchaft der Arau Odriſten ⸗ 


Stuur, 9. #. Briefe an einen jungen 
Bitrwe Bpellonıe # Hbänsler gehörigen Be— Geituben ım Betref feines geiftiiden Amtes. 
Ayungen zu Stegautach, und jwar; 


ar. 8. Rönintberg. geh af. 3 fr. 
5 Morgen der oreıe See nebil dem deram ger | 


| 











era 


Bravell, M. €. 9. W., ter Menin. Cine 
\ Untertubung für gebildete Leer. ate Nude. 8 
leaenen Afhtehälter, Yorpa, ach. 30 
1,4 Morgen Werber der Bronnentehälter. Kriimde. arjtlihe und wundärtlide Nrıneiver- 
14 Dorgen Adır a mualeung, geb. 1 j.aBfr. 
Br hi 2 anti, Dr.@. J rutbagenchih:tberanentiiche 
/ Morgen Bicie in ter Daaſenede, Ble ganuna der Ippböien Hatarchale, Salcım 
tin Out ohme Geraude, tetebene in: 
3'/% Morgen Zeld und Wrie im Himmelreic, 
7, Morgen Bırie. Die Etnareınmice, 


une Darmficher. ar. 8. Zittau, ach. 1 A. fr. 
uast, €, 9, Lehrbuch der fpecıien Roſoſogie 
werden dem öfentliwen Verkaufe ausgeicht und | 3 
Sittio ter min auf 


und Therapie. Ir Bo. ite Piel. ar. 8. Göttin, 
wen, a. ı A 30 fr. 
elibhen, Hilter.-römant, Taſchenbuch f, 1845 
Donueritag ten 28. d. Mto. 
Bermittagt 10 Uhr 
im Wırtsebauic zu Etranurah antırsumt. 


ven B. von Bufed, IWIer Jahrg. 12. Leippa. 
Das zur Data glabfals arborıge Wehnbaus 


ach, 4 fl. 12 fr. 

&eller, Dr. 8. &., und €. ©. Diermann, 
tabier im der Sapupiner, Etrafe Difir. I. No. 
419 befichend aus einem Borter:, Mittel« une 


ta6 Banze ker kaufmangiichen Ariipmetik, ‚ar. 8. 
Zeıpjta. ach. fl as fr. 
Dinterbau, ben Stod wert bob, jehm Fenſterſtec 
Breit, mit zaci Einſcortatheren. 36 Zimmern, 


Teot, X. 8, Borlejungen über Giat und 

Norumatismus mit Berucdldtigung der neuer 
2 Rünen, 3 Meer, Boden, Woitkaus, Gewelt 
Stalung, Nemilten, Het und 3 Brunnen wird 


Men Refuttate der Chemie. gr. 8. Peipjig, ach. 
gleibfads der ofıntliden Berfeigerung aufgrirpt 


1 fl. 8 fr. 
und Termin hierzu auf 


Auftriaca 1er Br. 8. Priezig, geb. 2 A. 42 fr. 
Dienftan dem 8. Oftober b. 6. 


j# | 
I 

Deidera, 3.8, ausgemäbite dramatifde Sarif- 
aicher. Mer Tl. 8. Leipzig, geb. an 

| 


la 


Die Jagefunte. Kür dın Gtantpunft dee Diet, 
ten. Bus &, Dinifsen von Prof. 8. 2. Kanne 
van den Dage, I, Grjäblungen. Wus dem 


tanten krarbeitel. 8 Yıfla, geh. 54 fr. 
Holind. ven Prof, Dr. D. 2. B. Wolf. 8. 


Bermittags 11 Mer Erima. arh. sn. 
b ’ * je. 
im befsgten haufe anteraumt. ı —— Dr. &., Yredigten. u... ER 


Bamberg ven 14. Exp. 1844. | 


Bürger'6,®. %.. fämmtl, Werte. N ir 
Die Keftaments@greution. —X 


oinalauts. Irar Br. 9. Göttingen, geh. Il. raee. 


| Der wätre Arpt für das Bolt; oder die 


Mever, 3, Reiteflipien jur Darmuna 


BVerzeibnig fimmtliber Adrekaien in 


nähre did rerfid. Cine Erzählung für bie Iur 
aend. Dit ı Stabil, 8. Nurasburs, get. 36 Fr. 


ar. 8, 
ı fl. 
für 
12 fr. 


Das menfhlide Leben zu verlängern. 
Augsburg, geb. 


Amerifalufige. 8, Bern, ach. 


Stomeper, Dr. 2., Hanttud bir Chirurgie. 


Ir Be, ıte Yıef, gr. 8. Areidurg, geb. 1Las fr. 
* ma Bayern, 


Mad der Zeit ihrer Nnpedung. gr. 8. Anb- 
ba, arh, 7. 


Mainserger, €, Cine Woche in Nürnters. 


Kurzaefaßte Beldreitung der Stadt Rürnterg 
und Yhrer Umgebungen. 8. Nürnterg. geb. 3ötr. 
@rbelberg, I. 9. A., matuegetreue Mabiltun 
gen aller im» und autläntiiben Grmäßie für 
Handel und Fatuflrie. Ite Aufl. 16 w. 26 Deit. 
Bert. Zürıd, geb. ıLıaf 
= —— — — 








— 





Fremden· Auzeige — 
Bamberger Hof.) Se, Durch. Bürk t. 
Thurn w. Taris £. bapr. Benerlieutenant u. Art. 
2. Yamorte, Oderlieutenant w. Arjutant, Meter, 
Stabsarzt, 0. Aheinbartt, Hausimann B._Orüns 
ter, Dterfrirgt Commifjar rn. Amırah, Cbede, 
E. prenß. Arpel. Kath ev. Köln, Dr. Rider M 
Bamılıe, F. Apcerat ©. Baßfurt. Mebbartt, Afm- 
r, Duren. Shmitt u. Maier, Air. c. Nur 
dira. Plant, Kım, ©. Würzburg. Aliikmaun M- 
Bamılic. Am. ©. Eulmdadı, Birihenderger, RM. 
2. Heubrone, Holjbey, Kim, p. Neutatt. 
(Deutihes Haus) Brarenberk, Kammer 
Ger-Afsfter ©, Berlin, Portotat u. Raymond, 
Hentiers d. Neuihatel, Dürig m, Soba, Dirt 
irector ©. Nurnderg. Dr, Bartentein u, Amin. 
Kim, ©. Hitturgbauien. Gutbier, Galinit } 
Arietriehale. Rnell, Adeecat ». 'Müntterg = 
El, Staf Erbac, v. Grtab. Mraf Zermpft, 
Baritau. Ihre Eiteu. Fran Minipers Ball 
Larp Kufel n. Kım, ©. Penten. 

(Drei Kronen) Pfeil, Deerforfralh U. 
dfeil, Oberförher d. Berlin. de Ernten, Nentier 
®. Dijon, Cramer, Kröitect p, Nürndere. Dur 
fiber, Aim. ©. Ehweinfurt. Dr. Reihe, Diet; © 
Pafın. Shcher, Nfm, a.r. Walr, Baamart u 
GBeifherr, Mlte. © Feanfiuer a/R. Yommit, 
Pot: Dfiziat e. Würjtura. 

(Lurmig:Ramal,ı Mlugherz, Ne. p. Aram 
ir. Shmey. Marr Gifenfapriteeiger e, Mari 
Gerbartt m Sobn, Rabric., Aidafınturg. Mab- 
Stapier, Dlarrers-Battin o, Negentdurd. Beder. 
Cant jur. u. Gutmann, Gpmmaf, e. Würitars- 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 
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Denutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 15. Sept. Die erfie Sffentliche Sitzung 
der Lands und Forſtwirthe wırb am 30. d. M. gehalten 
werden. — Die Zufuhr auf bie heutige Schranne mar nicht fo 
bedeutend, wie im letzterer Zeit, aud mar ber Verfauf weniger 
lebhaft, befonders da die ſchwaͤbiſchen Unterhändler bis auf einis 
ge ausblieben. Der Durchſchnittspreis des Weijens mar unger 
fähr zmwifchen 21 fl. 30 fr. und 22 fl.; der bed Korns 16 fl., 
und der Gerfie 11 bis 12 fl. 

Das Regierungsblar: Mr. 40 vom 14. Sept. enıhält Ber 
fanntmachungen, die Vermehrung ber Zahl der Präbenven für 
Kinder von Mitgliedern des Militärs Maps ofeph+ Ordens von 
26 auf 27, dann den Bermögensitand des Mulitärfonde betreffend. 
Demzufolge belief fich zu Ende des Jahre 18%, der Militdän 
wittwen, und Maifenfond auf 3,256,310 fl., der Invalis 
denfond auf 1,655,802 fl, ber milde Stiftungsfond auf 101,796 fl, 
Eumme 5,013,909 fl. Aus dem Miltärmittwens und Waifenfond 
murden an 1049 Witwen und 645 Waifen Penfionen, an 55 
Baifen Ubfertigungen, und für 22 Waren Lehrgeld bezahle; 
aus dem Invalidenfond murden 187 nbdividuen verpflrgt, 
an 224 Individuen Zulagen und an 419 Indwiduen fon 
ſtige Unterfiügungen verlieben; aus dem milden Etifrungsfende 
erhielten 397 arme Militaͤrwittwen und Waren Unterſtützung. — 
Der f. Kammerjunfer und Regimentsauditor erfier Klaffe, Frhr. 
v. NeihlinsMeldegg, murde zum £. Kämmerer befördert; 
der Kanbrichter Zchrer ın Weidenberg zum Landrichter in Bay⸗ 
reuth ernannt; die erfien Landgerichtsaſſeſſoren zur in Scheß ⸗ 
hs und Liudner in Volkach wurden auf ihre Bitte ein Jahr in 
Nubeltand verlegt, und deren Siellen dem Landaerichtsactuar 
Bauer in Auerbach und Landgerichtsafleffor Neinfurs im Hen— 
geräbera verlieben. 

Das. Intelligengblatt von Oberbayern macht Folgendes bekannt: 
Es baden ſich im neueſter Zeit falſche bayeriihe Guldenſtücke 
mis der Nabressahl 1838 im Umlaufe gezeigt, welche mit falſchen 
Stempeln geprägt find, einen den aͤchten Stuͤcken ganz ähnlichen | fo ſchwingt der Waͤrter die mit Wachstuch überzogene Fahne in 
Nand haben, und auch in Klang und Farbe nicht wohl von dem | ber Furt, bei Nacht die Laterne mit weißem Licht. Iſt die Bahn 
achten zu unterfcheiden find. Die unverfennbaren Zeichen ihrer , unfahrbar, fo firedt der Wärter eine roth und weiße Fabne aus, 
Uaaͤchtheit find jedoch: 1) bie fchlechte Gravirung des Kopfes, | weite in diefem Fall bei Nacht eine Laterne mit rorhem Lichte 
welcher jenem auf den aͤchten Stuͤcken ganz unaͤhnlich umd auch | versritt; wird bie roth und weiße Fahne oder das rothe Licht 
viel Feiner uf; 2) auf der Neverd oder Kopffeite in dem MMerte geſchwungen, fo beteutet dies, doß eine Hülfslofomotive Fomnten 
GULDEN der Buchſtabe L, welchem ber mittlere Querſtrich feble. | ſoll. Die rubig audaefiredte grün und weiße Fahne, bei Nacht 

Nürnberg, 16. Eept. (N. Krip.) Am 8. und 9. d. Mes. ) ein grünes Licht, ift das Zeichen, daß ber Zug langſam fahren 
feierte der biefige Inbufiries und Kulturverein das Fe ! muß; das Echwingen ter grün und meißen Fahne, bei Nacht 
feines 2sjährigen Beſtehens und fegendreiden Wirlens. Das | des grünen Yichted, bedeutet, daß der Zug umerbleibt oder ſieh⸗ 


Feft, zu welchem fi auch ber F! Negierungepräfitent von Mittels 
franfen, Frhr, v. Andrian, einfand, wurde am 8. Sept. Vor 
wittags eröffnet, worauf ‚eine Rebe des Stifters und erſten Ber 
einevorftande, Hrn. Dr. Weidenteller, folgte, morin berfelbe, 
unter danfbarem Aufblich zu Gott für die, dem Merein während 
diefes langen Zeitraums gewordenen Segnungen, der Unterſtützun⸗ 
gen, melde der Verein von Er. Majefiät dem König, den koͤnigl. 
Behoͤrden, den verfiorbenen und noch lebenden Mitgliedern genoffen, 
dankbar gedachte. Sodann fand ein Diner von 100 Gebeden, 
und Abends Feſtball Statt. Die eier des zweiten Tags eröffnete 
ein Vortrag des permanenten erſten Worftandes über das 25jähr 
tige Wirken bed Vereins, woraus mon mit größter Befriedi⸗ 
aung entmahm, daß der Verein während dieſes Zeitraums bie 
Summe von 150,000 fl. zu mohlthätigen und gemeinnügigen 
Bweden verwendet hat. 

Nürnberg, 17. Sept. (N. 3.) Die Dienfivorfhriften 
der Babnmärter auf der Fudmwigd+ Sud,» Nordbahn 
find Außerft firenge, wie ſich das bei der Michtigfeit des Dienfles 
in gewiſſen Fällen auch gar nicht anders ermarten läft. Bor 
Alem wird ihnen Fleiß und firtliches Betragen zur Pflicht ger 
macht; Berrunfenbeit im Dienfte zieht augenblickliche Entlaſſung 
nach fi. Ale Bahnmärrer längs der Bahnſtrecke werden in 
Notten eingetheilt, die einem Nottenführer untergeben find, durch 
welche fie ihre Befehle erhalten. Jeder Bahnmärter muß flehend 
auf feinem Poften fein und wird er mährend der Dienftjeit nicht 
dort getroffen, fo iſt er augenblicklich feines Dienftes entlaffen. 
Die Fereinigung der Bahn von allen Hinderniſſen iſt eine 
Hauptaufgabe der Wärter, tie fih nicht allein auf die Schie⸗ 
nenflucht, fondern auf den gefammten Bahnfdrper zu erſtrecken 
bat. Die Signale, die eben jegt von ten Bahuwaͤrtern 
eınerersirt werben, find folgende: ift bie Bahn fahrbar, fo macht 
der Märter Front und hält die mit Wachsruch überzogene Fahne 
mit wagrecht ausgeſtrecktem Arm, bei Nacht vertritt eine Laterne 
mit weißem Fichte die Etelle der Fahne; ift der Zug abgegangen, 


en nn nn ————— 











— = . Feuilleton. 2 — — ⸗ 
Gefchichtsfalenter. t Unfer Zaun bat Das fhhmabbelig Laͤchelnde eines in Wohlleden und 
Griedrib V. Kurfürg von der Pfalz und König von Böhmen, Gef. | Nictsibun alt gemortenen homo garıulan; zmüihen den lachelnden Lippen 
1633. — Philipp V., König ven Sramen. Ged. 1083. muß tie wie jur Aufnahme einer jemadbaften Errife in die Breite gezo⸗ 


gene Zunge die Stelle ber fehlenten Zähme vertreten; die von mandım 

Beſchreibung einiger Bilder iu der gräfl. v. Schduborm’fchen | beberbirgten Kebentunf fhmere, madelige Nafe wird an den Winkeln etwas 
Gallerie zu Pommersfeiden. . im die Höhe gejogen, was mit den morfirten „Kapenpfoten“ an den äußern 

ESoluß ren Mr. 3.) Angenwinteln tem Geſichte das echte Faurengrinſen giebt. Das Haar 

2. Die Antithefis, Gim tunfelgelb rother dromitter Gefelle, mit | in Purz, molig, formirt ſich über den Etirmbeinhödern zu furgen Anlagın 
toperfaunnigen Echweindohren, ın unfräftiger etwas rorgebengter, trippeln | pon Ziegenhörnern und umfraufet den Gtiernaden — ein untrüglides Zuir 
ter, ihmwanfender Stelung, weile die Vernichtung der ſeirituclen Ethe· dem mannigfäder Votenz; wie denn überhaupt feine ganze Muskulatur cis 
bung und die Ibieriiche Unterwerfung umter tie Machtgetete ter Matur | nen durch Jahre und Ankrengungen nicht zu verwüſtenden Körper andeutet. 


anzeigt ; diefer unfhone Menib, Lirjer mittilmäßige Gott, dieſes vortrefi: Mas macht er denn mit ter rehten Hand für cine fonterbare Bemc: 
licde Tbier wagt c6 mit feiner Hand an tem Sammetkinn der Nymphe ein | gung? — Man kann ſich zwar von miederläntiihen Malern auf mande 
Bergeltungeredt ausjwühen, Ungewöhnlicfeiten, oder rielmehr Marke Gemöhnlicteiten, gefaßt machen, 


Ber kanns willen, wie alt das Podsgefit weht fein mag? — Mach | aber c# lag gewiß mikt im der Mbfiht des ungemeflen fröbliben aber nic» 
Hefiod ledt eine Npmphe üter 600,000 Jahre: „Neun Menfhenalter | mals taktloſen Hontborft, eine impronifiete Atwehr ungebetener, auf bie 
überlebt die Arübe, vier Arabenalter der Oirſch, drei Hiridalter der Kate, | Ziegenfehgefilde lüherner Gäfte bier darſtelen zu wellenz keintewegs ter 
neun Rabenalter ter Phönr, und zehn Phöniralter die Mymphe.” Und im | Wafer giebt ſich bier nicht mit zoelogiihen, fondern mit pnkfologiidhen 
mer jung, immer büdie. Wie alt mögen wohl er Lie Faume werden, | und reip. neurofatifcen Vorgängen ad. Wenn man an der Buffohle ger 
tenm die echten Nompben find bei uns (dem ausgeforten, während die | Fipeit wird, fo fühlt man eim ähnliches Gefühl am Gaumen; wenn mar 
daune ih noch allerwraend Anten. einen Hund hinter Dem linken Ehre kraut, jo fragt er mit der rechten 


en geblieben if. Soll einem regelmäßigen Zuge ein anderer fol 
gen, fo wird auf dem legten Magen eine grüne Fahne, bei Nacht 
ein grünes Licht feſtgemacht. 

Preußen. — Berlin, im Sept. In diplomatiſchen Kreifen 
circulitt eine Meine Broichiire (ehr fiarf: „L’empereur Nieolas, 
son voyage ete., par un Depute“ und wird viel gelefen und viel 
befprocen. Sie ſpricht ſich fur; und fachverfländig über die Ger 
enwart und Beſtimmung Nußland’s aus, die ruſſiſche Politik, die 
Reiſe zwecke des Kaiferd, deffen Charakter, militärifche Verhaͤltuiſſe, 
Staas ſchuld m. ſ. w. Die Perfdnlichteit des Kaiſers wird mit 
ber größten Verehrung geſchildert und er der einzige Mann feines 
Reichs genannt. Die Reiſe fol den fpeciellen Zweck gehabt has 
ben, eine commercielle Verbindung mit England anzufnipfen, wo ⸗ 
für aus der Poltit des Kaiſers feir 1840 und den Details ber 
Reife viele Beweiſe angeführt werden. Das Epfiem firengerer 
commercieller Abſchließung ſoll nur ein vom Augenblick gebotenes 
fein, denn die jährlich vermehrte Staatsſchuld, im Jahre 1818 
nech 316,485,000 Thaler, im Jahre 1830 über 400 Millionen, 
1638 um 63 Milionen vermehrt und 1842 bis auf478,811,000 
Thaler gefüiegen, dränge auf eine totale Nenterung des commer 
ciellen Syſteins. Die Ukaſe für den Ackerbau, über die Juden u. 
ſ. w. deuten darauf bin, daß man flatt der abſtracten Juduſtrie 
und Fabricarion, welche die Fonds erſchoͤpft und die Staatsein⸗ 
nahmen vermindert, den Aderbau und den Erport der Maturpror 
ducte (mit Hilfe eines Sanbdelövertrags mit England) vorzuges 
weife heben und beguͤnſtigen mole, 

Trier, 31. Sept. (Trier. 3.) Die Bilhdfe von Münſter 
umd von Meg befinden fich feit geflern Abend in den Mauern 
unferer Erabt. Der Zubrang ber Gläubigen zu der im hoben 
Dome ausgeſtellten Reliquie dauert in einer Meife fort, wie faum 
Jemand es erwarte hätte. Am legtverflofenen Sonntag allein 
mochte bie Zahl der anmelenden Pilger und Fremden an 40,000 
betragen. Die, polizeilichen Kiffen weilen bis geflern Mittag zwar 
nur 290,512 der zu den Thoren Einpaffirten nach, man fonn 
aber ohne Uebertreibung annehmen, daß mehr denn eine halbe 
Million feit dem 18. Auguft zur Aunſchauung der Meliguie in den 
Dom jugelaffen worden iſt. Troß dieſer ale Erwartung übertrefs 
fenden Anzahl von Fremden, ſehlt es bemnoch miche am Unter⸗ 
fommen in ber Stadt und den Vorftätten; auch find bie Preife 
ſaͤmmilicher Lebensmittel nicht im Geringften geſtiegen. 

Zuzemburg. — Luxemburg, 10. Cepibr. (Luxemb. 3.) 
Der einzige erhebliche Vortheil, den Belgien durch feinen Han 
delövertrag mir dem Zollverein zu erhalten boffte, betrifft bie 
Eifenproduction. Kaum iſt aber biefer Vertrag gefchloffen, 
der noch nicht einmal rarificire if, jo ſehen mir fchon die Eiſen⸗ 
preife in England dermaßen fallen, daß mögliher Weife Belgien 
ſich durchaus verrechnet hat und die Zellbegünftigungen, weiche 
ed durch den Berirag vom 1. Erptember erhalten, fih auf Nichts 
reduciten fönnen. Nach der „Slasgow ⸗ Chronicle“ ift der Eiſen⸗ 
preis, der von 35 auf 70 Eh. nefiiegen war, jegt fchon auf 50 
Ch. herabgefommen, und doch findet es noch zu biefem angebor 
tenen Preife feine Abnehmer. Das „Journal des Bruxelles“ faat 
in der Vorausfehung, daß das Sinken fortfahren werde: „Es 
wird gefcheben, was mir bei derarnger Kriſis immer fchen, daß 
jeder dem englifhen Eiſen zugängliche Markt davon überfüßt wird. 
Mir zweifeln fehr daran, daß ber neue deutſche Tarif, trotz feiner 
Beguͤuſtigung unierer Eiſenpreducenten, diefelben in Stand fegen 


mirb, mit ben Englänbern zu concureiren.” — Mir unfrerfeirs 
fürchten, daß dieſes Siuken der Eilenpreife, wenn es fortfaͤhrt, 
abermald Stockungen in bie Jaduſtrie ber deutſchen Eiſenprodu ⸗ 
centen bringen werde. 

Großbritannien. 

London, 10. Sept. Die „Weſtwinſter Review“ enthält 
einen langen Auffag über die befannte Geſchichte ber Briefen 
dffnumgen am Londoner Poftamt, der unter Anderm erzähle, 
wie ed Mazjini angefangen, um binter biefe geheime Pratuif zu 
fommen, Eir 3. Graham's Agentſchaft fing es pfilfig an, aber 
der Italiener war noch pfilfiger. Zuerfi hatte ihm bie fpäte Ab⸗ 
lieferung der am ihn abreifirten Briefe ſtutzig gemacht; er ſah feine 
Briefe fortan näher an und bemerfte, daß fie ein nachgemachtes 
Stempel ılber dem urfprünglicen trugen, oder hinter den Obla ⸗ 
ten fein burchichnitten waren, Nun verabredete er mit feinen 
Eorrefpondenten allerlei Kunftariffe, um ſich volle Gemißheit zu 
verfchaffen: fie legten j. B. and, feinen Samen oder Haare 
in bie Briefe, bie beim Deffnen herausfallen mußten u. dal. Co 
kam das Geheimnig beraus, und er ıhat darauf feine Affentlichen 
Schritte. Die „Neviem’ ſchließt: „Hr. Mazimi bat dem bri⸗ 
tischen Publikum fomobl, ald feinen eigenen Yandeleuten und den 
unglädlichen Berbannten jeter Nation, die ein Aſyl im Englanb 
zu fuchen gendthigt find, einen wichtigen Dienſt geleifter,‘’ 

London, 11. Eept. Aus bem Foreignoffice wird unterm 9. 
Sept. efficiel zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht, daß Lord Aber 
deem von der Admiralitdt Abſchrift einer Depefche, batirt 17. 
Auguft, vom Bord des Warſpite“, und damit ein Echreiben des 
Prinzen von Joinvile erhalten hat, welches bie Anzeige enıhält, 
der Hafen von Mogabdor ſei im Blofabeftand. 

Die Sant von England iſt durch eimen ihrer Commis um 
8000 Pid. Et. betrogen worden; der fein ongeleate und gluͤcklich 
durchgeführte Plan beftand darin, daß der Commis, dem die Nar 
men der Stockinhaber bewußt waren, einen Unbefannten (mit dem 
er ben Raub getheilt haben wird) in das Umſchreibungsbureau 
führte und ihn für Herrn Oxenford — ben Eignerder 8000 Die. 
— audgab, der Willens fei, feine Stodd zu trandferiren. Der 
Ungeftellte im Umfcreibungsbureau hatte nicht dad mindefle Ber 
benfen; die Trandferirung fand flatt; der Mafler ber bie Stocks 
angefauft, war zugegen und fonnte zuſehen, mie bie Umfchreibung 
auf den neuen nbaber geichab; darauf bin wurde bem Betrüger, 
der für Herem Dpenforb paffirte, von dem Käufer ein Ehek zur 
geftelt, wofür er Banknoten erhielt, bie er umverglalich bei der 
Banf in Eovereignd umwechſeln lieh, um dann mit feiner Beute 
zu verichwinden; der betrügerifhe Commis hat ſich aus dem Staub 
gemacht. Der Vorgang erregt grobes Auffehen in ber Eity. 

Die erfte Sipung des Mepealvereind nah O'Con- 
nell’s Befreiung mar auf Montag, ben 9. September, 
um 1 Uhr angefagt ; aber fchon bald nach 1% Uhr bränaten ſich 
die Repealers herbei und eine halbe Stunde ſpaͤter fonnte Nier 
mand mehr Play finten in der Verfdbnungshalle. Um 1 lbr 
fam D’Connell mit den andern Märtprern; ein Sturmwind von 
Applaus empfing fie. Here May trat auf, erflärend: er werte 
mun feine Functionen ald „‚Zecretär fir Irland‘. wieder übers 
nehmen; zugleich eriheilte eo der Verſammlung den Math, fie moͤ⸗ 
ge alen Weifungen ihres großen Führers Folge leiſten. Emirh 
D’Bdrien flug vor, Herrn Hutchinſon, einen Bruder des Ford 
Donoughmore, zum Mitglied des Vereins aufzunehmen; ed fand 


— — — — — — — — — — — — — 


Hinterpfote am Leite, Das find ſenſttive Reflerericeinungen, durch Urfprung 
und Frrottatton ber Merpen bedingt. Der Faun wird am Barte arjupft, 
und trätald Fraut er Ach mit der rechten Borkerpfote an feiner Ziegenienpe; 
Das it Bed, — 

3 Die Opntbefis fehlt niemals, wo «4 eine Theis und Antitkefis 
giebt, aber da Ah gemalte Oeaenhänte nicht drmegen und in feiner fort, 
(dreitenten Fatwidiung begriffen fein fönnen, fonbdern als fire Pofitionen 
dem Beſchauer wie gegebene Brößen Bienen, fo mag Ach dieſer mun auch 
feine Eonttefis daraus heiter Ponftewiren. Ich denfe, wenn er lange gg 
grtanten if, wird er fh wohl einmal fegen, und wenn fie lange genug 
aelegen if, wird fie wieter auffchen, und mam hat überhaupt Bein weiter 
red Net fh darum zu rfümmern, wenn «6 midt aus älibetiihen Müdr 
fihten aeidicht, das man fragt: Aber wie fonnte eine faibionabie Nomphe 
fotdh” fondertaren Geſchmack baten? — Bas denn nicht Bamald Entpmione 
une Wronifle, flötente Wrfadier umd trejaniihe Delden üderal genug? 
mußte fie denn fo eine fhmeindöhrige Behie zum Keſen wählen? — 

"a, licher Bott, wer kann für ben Geſchmack einer Halbgött 
Bir muh dab deſſer wien, Ich weiß nidts beionters Lirbent: 
tiefen Raunen; aber merfmärdig bieitt cd tod, dab der buuptumlofte, 
beahinihreitende, weitbintomnernde Jupiter erſt Zutritt ju dem Beuteir 
der Didjele Untiope erhielt, ald er Ach bequemie unter ker Maske einch 


Achen? 





daunes su kommen. Das gebe ih zu Betenfen! — Das Bud if 5° breit 
und 4'/ı' bad und mwurbe im vorigen Jahre von dem Maler Lıbmann 
geiren und meit auf Porzellan fopirt. (dert, (.) 





Notizen. ’ 

Die Ueberlandbson jwiihen Londen nah Dflindien nimmt mit je 
tem Tage noch an raiher Beförterung ju. Wis Beifptel mir vom dm 
ſtitutiennel folgender Tal angeführt: „Die ine iſch⸗ Malle, die Lonten am 
7. Auguſt verlieh, kam zu Ealais am 8. Morgens um 8 Uhr 20 Bınstm 
on, ging von bier um 9 Ahr 10 Minuten weiter und traf ju Parid um 
t Uhr 33 Minuten ein, mo de um 2 Uhr 40 Minuten nad Marfeille mer 
ter eilte, bier am 11. um 4 Uhr 30 Minuten ankam und felgtib von Ta 
Isis nad Marfeide 67 Stunden und 20 Minuten gebraucht hatte Dır 
Bogen enthielt fünfzig elferne Kiden vom einem Autitfuß, melde die ea 
lien Dipeigen enthielten, und ſechtzehn höljerne Kıflen verihiedener 
Größe mit dem framzöhiten Depriden. Cogleid mach der Anfunft in Mar 
feille wurden die Brieftaflen an Bord des brreit@chenten engliſchen Pakt 
bootes gedcacht umd waren in der nicilen halten Stunte ſchon nat Malta 
unterwegb, mo fie ein Sauff ber srientalifchen Dampfihiffahridgriäftaft 
in Empfang nahm. Ben Bleramdrien geben fe übır Die Landınge rom 
Suth, fo daß cin Monat bis dochſtens fünf Woden zu der Zahrt did Bam 


feinen Anftand; ebenſo wurde auch Capitaͤn Modler, ein orangis | mi mehr beſtehe, abzuhalten; O'Connell meint, es koͤnne fuͤglich 
ſtiſcher Arifiofrat, auf Henry Grattan's Tropofition zwäelaffen. | unterbleiben; das Prinzip ber Legalität der Meetings fei durch die 
Jetzt erſt erbob ſich D’Comnell, feine croße Rede zu halten. Er Eniſcheidung der kords genugfam vındicırt; ein färmliches Zurückkom ⸗ 
fann nicht Worte finden, die Empfindung auezuſprechen, melche | men auf das Elonrarfmerting fdante ale eine sroßbietente Beleidigung 
ihn bewegt, indem er ſich wieder unter den Genoffen ficht, bie | angefehen werden und der irischen Sache manche Freunde abmendig 
mit ibm an der Sache Irland's arbeiten. Die gerichtliche Mer, | machen. Zweitens fchläat der Agitator die Bildung einer präs 
folgung, teren Opfer er geworden, ıfl in feinen Yugeneineelende | fervativen Gefellichaft, befiehend aus 300 Mitgliedern, 
Verſchwoͤrung gegen rland's Freiheiten und das heilige Petitions | vor; Diele Dreihundert, in den verſchiedenen Graficaften ger 
recht. Das iriſche Volt fei aber nun zu einem aroßen Triumph | mäblt, fellen ıhren Sitz in Dublin haben; jeber zahlt 100 Pie, 
berufen. Was in dieſen Tagen geſchehen, verbürge Die Aufhes | St. zu einem gemeinihaftlihen Fonds; die präfervative Geſell⸗ 
bung der Umon. Es folgen Betrachungen über dad Umermarte, | ichaft fol über dem Depealverein ſtehen und alle Schritte beffels 
te ber eingetretenen Wendung. „Nicht durch Menfhenhand ift | dem leiten. Ihr mag auch überlaffen bleiben, mit der Regierung 
uns gebolfen worden, fonbern durch den Segen des Haͤchſten, Über die iriſchen Angelegenheiten zu unterhandeln. Hier laͤß 
herabgefenter auf das aldubige Belt von Irland, Cage Niemand, | O’Eonnel die Temertung fallen, er habe Nichte einzumenden ger 
folcherlei Behauptung ſchmecke mach Aberalauben. Warum foften | gen ein Beberalparlament; er vr. überhaupt nur ein 
mir ung nicht beugen vor dem Throne bed allarwaltigen | Parlament, das Irland zu fügen vermedge; die Dreihundert 
Gertes und mas ung Unverbefftes geicticht ald feine Gabe an, | mögen zufehen, mie fie fi mit der Regierung über einen derars 
feben? Ich würde ſolcherlei Kehren bier nicht geltend machen, | tigen Plan einigen können; fie find die Bauleute zur Aufrichtung 
woͤren fie den Grundiägen ber drifilihen Kirchen zuwider. Aber | eines Juſtippalaſtes für Irland, Das Dritte, was D'Connell 
he find es nicht. Katholiken und Proreftanten glauben, daß ſich die | ald fein Vorhaben anfündıgt, ift, daß er den Generalanmalt und 
Gotihen um bie Bngelegenbeiten der Menſchen fünmert. Jar | die Micrer der Queen's Bench wegen ber vielen Irregularitäs 
man micht firchliche Gebete für alle irdifhen Duftände? Loßt ung | tem, die fie fich im Kaufe bes Staatsproceſſes erlaubt haben, zu 
eingedenf fein, daß Millionen gläubiger Irlänter ihre Hänte zu | belangen gedentt. NHieran knüpft fi eine Rarfbetonte Aufzählung 
bem Herrn erboben und bie Diener des Altard das heilige Opfer | aBer Mängel des Verfahrens, zumal bei Aufſtellung ber Jurplis 
ber Meffe dargebracht haben, ten Schotz tes allgerechten Herr | fie. Es fell eine Commiſſion gemählt werden mit dem Aufıran, 
ſchers im Himmel zu erfleben. Die Katbeliten im England haben zmei Monate vor der Wiedereröffnung des Parlaments bie vors 
fich und zugeſellt im Anrufen des Herrn; Me aanze fatholiiche | nebmften Staͤdte England's zu bereiten, Unterfchriften zu fam« 
Bevoͤllerung Belaiene und ter Rheinlante bat biefelben inbriin, | meln zu einem Gejuch um Mevifion der Dubliner Procedur. 
ſtigen Gebete veruchmen laſſen. Das Flehen der frommen Ger Falls der Repealverein auf dieſe Ider einzugehen Bedenfen trägt, 
meinden bat Erhoͤrung aefunden: mir leben frei unter euch, von | will fih D’Eonnell allein aufmachen und die Sache betreiben. 
Dont erfült für die und zu Theil gemortene Gnade und Ale | „Neugierde, den Loͤwen zu feben, der drei Monate eingeſperrt 
fegnend, die ed gut mit uns meinen. Mir haben glorreich ar, | war, wird die Bolfömenge um mich her verfammeln; der Erfolg 
feat, wie ed die Cache, ber unfer Peben geweiht if, verdient.‘ | wird nicht ausbleiben. Sollen aber die Minifler der Anklage 
Die Rede gebt num über auf den Vemeis, daß die Nepealmeetings | entrinnen? Col Sir James Graham frei ausgehen, der fo bei⸗ 
nicht ungefeglich geiweien und ber Verſuch, fie au unterbrüden, | fpiellod unverihämt war, im Marlament von uns, ald von 
die oͤffenthicht Mewung auf's Willführlihfte verlegt habe. Jeßt, | „Überführten Eonfpiraroren‘‘ zu Sprechen? (Eine Crimme: ir 
mac glüclich erfolgter Umfloßung eines ungerehten @rrafurs | James ift ein Eigner!) Was here ich? Ihr feid ja faft fo unhoͤflich 
tbeild, ſtehe dem raſchen ertfchreiten auf ber Bahn, die zur | mie Sir James felbft; ich heiße ihm nicht kuͤgner: wollt ihr aber 
Aufhebung der Union führe, durchous Michts mehr im | wıflen, mas er iſt? Er ift em Mrieferbrecher mit Iofem Maul. 
Were. — Die mal. Richter, welche, fommt ten Fords Fonbhurft | Und Sir Mobert Berl — mie ſteht es mit dem? Er hat bie 
und Brougham, für Pefidtiauna des Dubliner Urtheils geftimme Stitne gehabt, zu behaupten, es fei ganz nach Recht gegen uns 
baben, fommen in O'Counells Nede übel weg. Dagegen erklärt | verfahren worden, — man fei offen und ehrlich mit und umges 
er unummunben, ber Wbigpartei in Enaland babe er viel abzus | gangen; ganz recht, mein füßer ir Robert, offen und ehrlich, 
bitten. est erfl febe er ein, mie die Mhias (die er fo Tanne | wie ed Karbolıfen fordern dürfen. Mahrlich die Union ift 
und fo bart arfchmäht hat) weit über ben Tories ftänden. Die | ein Blendwerk des Trugs, wenn nach einer fo elenden Lüge das 
brei Whiglords Denman, Cettenham, Campbell, denen er (menschlich | englifche Volk den Peel nicht vom Amte ausftdir!" — Die Rede 
bettachtet) feine Freilaſſung verdanft, werten bis in ben Himmel | fließt mit der flereoippen Vermahnung zur Ruhe und Gefeglics 
erboben. Auch den Journalen theilt O'Connell, je nach dem fie | feit und einem Hurrah fr die Nepealfache, 

für oder wider ihn polemifirt haben, Verdienfimetaillen oder Geis fondon, 12. Cept. Die Königim ift glücklich zu Dundee 
Felbiede aus. Der „Morning Chronicle“ ıf ein „vortrefflihes | in Echottland angefemmen. — Abmiral Seymour ift an Ford 
Blatt’, mährend die „Times ſtets bedacht find, Altes zu ver | des Eollingmood ven 80 Kanonen von Spithead aus nach 
drehen um nur der Nepealfache zu fchaden. — In Erörterung | dem Stillen Deran abgefegelt. — Die Gemäcer, melde der Kb 
ber Frage: Was nun zu thun fei? entwickelt O'Connell feis nig der Franzofen bei feinem Befuche in England im Windforpas 
nen Plan, der für den Augenblick drei Puntte umfaßt. Zuerft laſt beziehen fol, werden zu Seiner Majeftär Aufnahme in 
fell durch eine Commiſſion des Vereins in Erwaͤgung gezogen mers | Vereitichaft gefegt. — ir Robert Peel hat taufend 
den, ob es rärblich fein diirfte, das Clontarfmeetina — | Pfund Ererling unterfchrieben zur Anlage eines Parks bei 


den 8. Dct. 1843 audgefchrieben, aber in Folge der Proclama- Mancheſter, ber den arbeitenden Claſſen als Erholungs, und 
tion des Carl de Grey abbeſtellt — jet noch, mo fein Hinders I Beluftigungsort dienen fol; bei Unterzeichnung biefed namhaften 
m— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — 
Bay binteichen. Dieſelde Schnelligkeit finder bei der Nüdreife Katt. Zwei | nad Luft ſchnappten, oben auf, und viele tott auf der Dberfläde des 
Ruriere, ein englifder und ein franzöficher, begleiten jerefmal die Pea. | Wafers fhmimmen. Da man ten Fiſch mit der Hand greifen und mit Re 
Außer Liefer PoR bat die engliſche Regierung mit der ofintiihen Dampf: | pen fhörpfen Fann, fo baten Birle hievon Sedrauch gemacht. Dan bat im 
Ihrffahrtsarfeidaft einen Bertrag zur directen Beförterung der intiihen | des bemerkt, daß der Fiſch krank if, mas, wie man glaubt, burd das Ab: 
Vor von Alerandria nab Southampton abgefhlofen, jo daß jent ale vier» | frömen des Heidewaſſers in uniere Saleuſen, Griten und Gemäfer rer 
schn Tage Briefe aus Sftindien ju Lenten eintreffen.’ ur ſacht worden. Dur ten fürdterlihen Regen, 2er in der Nacht rem 
Ber ten Bififen der untern Eharente Rand aeulich ein Pächter, | 24.— 25, Aug. und an dieſen beiten Tagen gefallen, ıft das Waſſer einige 
Guvennett, unter der furditaren Unfiage, feinen SBrihrrgen Bater ver | Zeit auf den Hriren Rechen geblieben und hat, wie «4 ſcheint, für ten dFijſch 
gıftet zu haben. Derieite war ein allgemein geadteter und deſondert im | mactbeilige Etoffe eingefogen, wodurch Diefer vergiftet worden. 
feiner Aamilie gelichter Greis, nur dieſer einzige unnatürlide Sehn bafte Bei Mettmann bat man auf der Mutbung Friedrich Wiſbelmethal ne 
ibn. Die Ausübung ter That geftah dadurch, daß ter Gotn ein Bis | weit Lindchen eine reibe Bleibanf, im Hangenten und Lirgenden 4 Fuß 
Wein, was er unter dem Schein ker Berzlihfeit mit dem Vater trank, | haltend, zu Tage geförtert. Mach mäßiger Berednung wird dieſe Bleitant 
mit Brienif vergiftet hatte, Der Ted erfolgte fehr taſch. Dennoch mürbe | täglih einen Irirag von 300 Thalern in reinem Blei liefern. 
fein Verdacht einer Vergiftung entflanten fein, wenn nicht einige Hühner, Treffliber Erfag. In Krakau wird die Lotterie abgeſchafft und 
bie von den durch Erdrechen des Vergifteten ausgeworfenen Speiſen ger | ſtatt derſelten eine Sparkaſſe errichtet. 
freien hatten, auf der Stelle giferden wären. Jeht wurte man aufmert ⸗ Berliner Edenficher über die Indukrie, Austellung. 
ſam, unteriuchte bie Leiche und fand im Magen cine anfehnlihe Portion | Merete: „Qudge, mat is für dich dar ampiebendite auf de Jabuftricaus: 
Arfenit. Die Turp bat den Tbäter tretz feines Läugnens für ſchuldig er, | ſtellung?“ „Eudge: „IA globe bat kleene Lecomotivgen wird tat An: 
Märt, und er ik zum Tode verurtbeilt werben. siehentfte Ant.” Merete: „Es ih ihön won dic, Daß tu deine Jemah ⸗ 
Seit einigen Tagen, farrift man aus Utrecht vom 9. Eept., fiebt | lin mit in de Austellung gebrat hal.“ „Ludaet „Run id tha dat nur, 
man mit Bermunterung in unferm Gewäfern tie Fiſche, als wenn Re | weil ic ſehr viele an meiner Alten ausjufelen finde. 


Beitrags bemerkte Peel, er habe fih dazu verfianden in Anerken ⸗ 
nung ber Verbinblichteiten, welche er mit feiner Familie dem gror 
ben Manufacturdiftrier ſchuldig ſei. 

Im iriſchen Canal ſtieß geſtern Morgen um 2 Uhr bas dub» 
liner eiferne Poftdampfichiff mit folder Heftigfeit auf eine 
nach Montreal iegelnde drigg von 200 Tonnen, daß letzteres 
Schiff beinahe in zwei Hälften zersiffen ward und von der Mann 
ſchaft nur fünf Perfonen ſich retten fonnten; bie Übrigen, woruns 
ter der Gapitäin, famen in den Wellen um. Das Dampfſchiff 
wurde mur wenig beichädigt. 


Franfreich. 


Paris, 12. Sept. Die engliſche Regierung, den üblen Eins 
truck der Briefe im der Times erfennend, bat ſich entichloffen, 
die lcheber derielben, falls fie zur enalıfchen Marine gehörten, zu 
beſtrafen. Dieſe vielfach bezweifelte Nachticht hat ſich volllommen 
beſtaͤtigt; bie Lords der Apmiralırät haden eine Unterſuchung ans 
geordnet, die zwar ber Echwierigleit der Bemweisführung megen 
kein gemügended Mefultar gab, aber doch einem Tugesbefehl des 
Admitals Owen, darırr vom Bord des Veſuvs, Gibraltar den 30 
Auguſt, zur Folge harte, in melden bie Briefe der Times ernft 
genügt, und alle Schiffs Commanbanten und Offiziere, nament 
lıch die des Warfpite, auf die unangenehmen Folgen folder 
tiger Gorteipendenzen aufmerfiam gemadıt und angemiefen vers 
den, ibre Untergebenen zu belehren, dag Jeder, der ſich ein fol, 
ches Vergeben zu Schulden kommen laffen werde, nad Art. 9 
Sect. 2. Seite 96 der Armiralicdtd » Jafiruetionen beftraft und für 
alle Folgen folder Mißbtaͤuche verantwortlich gemacht werden 
würde, Eine Correipondenn des Globe will nad Briefen aus 
Gibraltat vom 31. Auguſt wiſſen, daß bie Maroccaner am 17. 
wieder die Dffenfior ergriffen, nach Abdrels Kaderd Narh eine 
andere Taktik angenommen und bie franzofen total gefchlagen has 
ben; nur achtzehn Mann (!) follen dem fürchterlichen Slurbas 
de entzangen fein. Hier weißman von biefen Vorfällen nichts; doch 
melden Privarbriefe aus Oran, dag die Gränftämme om 20. um 
8 Uhr Morgens das Lager von Sebdeu angegriffen baben und 
von der ftanzoͤſiſchen Garuniſon surädgefchlagen worden find. Die 
Franzofen harten 15 Tedte und 4 Verwundete, die Araber ver 
loren 25 Mann und eine Fahne; ibre vielen Vermundeten nah 
wen fie mir fib. Dificielle Berichte über dieſe Ereigniff: fehlen. 

Paris, 14. Sept. Die „Debats““ bringen heute einen Eins 


zog von Glüdsberg umb Here von Nyon würden fich, ber 
fehen mit Vollmachten der franzöfiihen Megierung,, ver Tanger 
präfentiren, um bem Kaifer von Marecco eine letzte Gelegenheit 
zu bieten, fein Neich von unvermeiblihem Verderben zu retten, 
Die früher geftellten Bedingungen werden nicht verichärft; mas 
mentlih verlangt Frautreich feine Euiſchädigung fir bie 
Kriegstoften; es if reich genug, feinen Nubm zu bezahlen 
(la France est asser riche pour payer sa gloire); feine 
Armee und feine Flotte haben nicht mur dem Kailer von 
Marocco, fondern auch dem gamen Europa gezeigt, maß 
fie vermögen, Uebrigend glauben bie „Debats’ wicht an einen 
Erfolg der neu angefmipften Unterhandlungen. — Der Prinz von 
Jein ville iſt am 28. Anguft an Bord bed Steamers „Pluton“ 
zu Cadirx angefommen. — Aus Oran vom 30. Auguſt wird 
berichtet, bad Dperationdcorps an der maroccanifchen Grenze halie 
noch immer das Lager bei kala Magrenia befegt. Man mar im 
Hauptquartier beichäftige, die Proviantzufuhren zu organifiren. 
Spanien. 

Mabrib, 5. Sept. Die Beilegung bed maroccaniſchen 
Bmwifes ift der Negierung jetzt auf officiellem Weg angezeigt. Der 
Dorift Barıye von der ergliſchen Gefandrichaft hat die Nachridt 
bieher überbracht. Der Kaifer nimmt alle Bedingungen am, da 
manrifche Beamte der unfern Conful ermorden lief, wird beftraft 
und die Familie des letztern erhält (mie verlauter) eine Gelteat 
fdädigung. Es heißt jegt befiimmt, dag Martinez de la Moia 
dad Portefewille ded Auswärtigen übernehmen werde. Das Gabi 
net braucht einen Redner in den Gorted, und er und Galiano 
find diejenigen welche unter den Ganbibaten in Madrid bis jegt 
weit am meiften Stimmen auf fi vereinigt haben, fo daß ihre 
Wahl fo gut ald gewiß ifl. 

Madrid, 8. Sept. Martinez be la Roſa iſt bier an⸗ 
gefommen. Die Blätter enthalten nichts Neues. Ueber das Abs 
fommen mit Marocco beobachter die Negierung tiefed Schweigen. 
Es heißt, zwiſchen ben Miniflern Mon und Rarvarz ſei es 
ju einem Zerwuͤrfniß gefommen. 

Italien. ; 

Bologna, 4. Sept. (Weſtt. M.) Der Herr Erzbiſchof 
von Köln, Clemens Yuguft Freiherr von DroſteViſcheting, if 
im erwuͤnſchteſten Wohlfein bier angefommen und mird morgen 
die Neife nach Florenz, fodann weiter über Cienna und Vuterbo 
nach Nom fortfegen, woleldft Ce. erſdiſchoͤflicht Gnaden am 11. 


gangsarıifel in demſelben Zinn, mie ber gefirige im „Globe“ | d. M. einzutreffen gedenter. 


war. Nur wird mit noch aröherer Beflimmebeit gefagt, ter Her 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 





— migung werden 





Crenbahndau⸗ Arbeiten im Wege der 


{3 0) Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahndou Commiſſion zu Nürnberg 
„vom 1. September 1844 Neo. 10160 und vorbehaltlich deren Gench 


Donuerftags am 26. September 1844 Nachmittags 3 Uhr 
bei der unterfertigten Polzebehörte im f. kandgerichsgebäute zu Münchberg nachflchenbe 


allgemernen ſchriftlichen Eubmiffion 


an den Menigfinehmenden zur NWudfübrung veraeben merten, nämlich das zwiſchen 
Irbau gelegene 14502" lange IX. Arbeitsloos ber Setnen Mündı 





Seul bitz und 
bera, und zwar: 









3. euuch. 


Brrantwortliter Krpafteur: 


In Bamberg Geftorbene. . 
Fran; Ratpar Araat, Domtebant v. Ohnirs 
Virar, 77 3. Margar. Reintelter, Garn 
menlerdmttwe. 753. Sch he 28 
Kaufm.,713. Jol, Ererlein, Brerbrantermemter. 
ER} Thomas hlaleranr. Saamınhändl..56 > 
Fremden » Unzeige. 7 
| (Deutiac Hau 4.) Baron vd. Kohler, f f 
| Grcianttihaft. Attade n. Yonzon, Eumprira, Ein), 
w. Direnger, © P, Drritlientenant v, Mater 
2. Bolg m. Gemahlın, Miriterialrath D. © Ns 
teling. Mıniferratiseretär d. Münden Darimänn, 
Rener..Natb, Greinger, Oberingenur, Dei, 
Diedsoit, u. Hökil, Kim, o. Mürntera, © 55— 
KeaierNath ©. Würjtera. Glan, ff. Dfına 











Y; die Erdarbeuen veranſchlagt zu - 23,068 fl. 40 fr. n. Yembera. Areifrau r, Rünfterg m. Fam —* 
2, die Kunſi — * 53% „ Tu Oterteintag,. Siciabach, Sie en —— * 
* Shaufreng und derung der Wegübergäng 2 5 Gıtr. Baron e. Eglefiiicn, ». Galetilehig 

. die —*6 J it n s de gudergänge 1,432 „6 (Bamberger Hof) Generalsihaier, & Det: 
3) die Eaals Korreane tblugbauten . 874,50 „ mann u. Oberiieut, 7, Dcibaten, Adutant nah 
2, tie Materssllieferung zum Babnunterbau . 29,202 „30 „ tad. Baron x. Setentorf, v. Webrfurt. But. 


in Summa 98,633 fl. 13 Er. 

Bedinenunheit, Plaue und Kofienaniclige keygen vom 18. Eeptember 1844 an im 
Smtölobale der mitunterzeichneten koͤnigl. Eſſenbahnbau ⸗ Behoͤrde zu Jedetmanns Einficht 
ofen vor, wo auch die luhographitten Sudmiſſions Exemplare in Empfang genemmen 
werden foͤnnen. 

Die Submiffionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftemaͤßig uͤberſchriebenen und verfiegelten 
Cerbetten laͤngſtens dis 25. Eeprember 1844 Abents 6 Uhr entweder bei einer der 
beiten unterfertiaten Vebörben, oder bid 24. ejusdem 1844 Abends 6 Uhr bei der 
* Eifenbabnbaw&omnufion zu Nürnberg franfırr eingelaufen fen. 

Die Eubmitenten ſend bei Vermeidung aller ın $. 6. 2. 4. 5. v und 10 der 
cisememen Eubmifiond Bedingungen vom 4. Jum 1844 Nro. 5907 angetrobten Fol, 
een sehalten, im dem oben angegebenen Veraftordirungss Termmme fich periönlich oder 
durch genuͤglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahms, und Gautionsfähigten ſogleich genügend nachjuweiſen, und den 
bebinaten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Mündbera am 7. Eeptember 1844. 
Königl. Bayerisches Landgericht. Königl. Baverifche Eifenbahnban: Seftion. 


Wunder, tandr. Lucas, Eektions Ingenieur. 





Kin. n. Hanau. Arante u, Lern, Kilte. v- Fre 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigfien Privilegien. 





Nro. 2614. Bamberg, Freitag, 20. Scptember 18414. 





= Für das vierte Quartal Oktober — Dezember 1844, wollen neue Abonnements für den Fränfifchen Merkur nod vor Ablauf dieſes Monats 
deſtert wirden, da im Kalle der Verſeatung die früberen Nummern nit macgeliefert werten könnten. Der Preis des Fränfifchen Merkurs, kei 
ber Erpetition bier zu Bamberg ıf ganzjährig fünf Gulden, halbjährig © fl. 43 kr., vierteljährig 1 fl. 3@ fr. Bei den Fönigl. 
baverifhen Porimtern: Im L Ravon piertchjanrig ı fl. 47 r., balbjähria 3 A. 34 Pr., ganjjährig 7 fl. 8 Pr; im IT, Navon vierteljährig 7 
fl. 55 Pr., haltjährıg 3 A. 49 fr., ganjıdrrig 7 fl. 38 Pr; im III. Ravon wierieljährig 2 0. 2 Pr., balbjährig & fl. 4. Pr., gamjabtig 8 A. 8 fr; im 
IV, Ravon vierteljsbeig 2 fl. 18, Pr. baldjibrig 4 fl. 36 fr, ganzjährig OA. 12 fr. — Befanntmadungen aller Art werten aufgenommen, und 
Giarüädungsacbübren bi amtliden Anzeigen für die Breiipaltiae PDetitjerle eder deren Kaum mit vier Sreujern, bi Privat » (aicht⸗ 
amtliden) Anzeigen mit jmei Kreuzern berechnet. Bamberg im Sept, 1844, 
Erpebition ded Fränfifchen Merkur, im Lokale tes literar, artiit. 
Turtituts, Rapujinergatfe Wr, 378. 
—— — — —— ———e ———— ——— — — ————— —— — —— 
Deutſche Bundesſtaaten. war, fondern bloß ein ſchon beſtehendes, bisher anderweilig vers 
Bayern. — Münden, 16. Sept. Ce, Maj. der König | wendete, dazu eingerichtet. Zur Beit ift es noch ungewiß, ob 
wird, mie biß jetzt beflimmt iſt, Sonnabend den 28. Sept. im I für die Zukunft dieſes Inſtitut in Merten fortbeftehen, ober ob 
biefiger Nefidenz; eintreffen. Tags darauf foll die feierliche Erdff | es andere wohin verfegt werde, wo geräumigere und mehr geeigs 
nung der Feldbherrnhalle ſtattfinden. — Ein impofanted milirärifches | nete Lokale find. 
Schauſpiel bot geflern Nachmutag das Leichenbegaͤngniß bed Baden. — Baden, 12. Sept. Der Bau ded zweiten Schie⸗ 
Generallieutenants Freiberen v. Hertling, der als Ritter des nenmegs von Heidelberg nah Mannheim wird nun 
Maps+Zofepbordens einen Grad böber, im Nang eines Generals ! mehr angefangen, und mie man hört, fol dieſe Bahn nad) dem 
feldjeugmeifterd, beerdigt wurde. Die gefammte Garnifon unferer | beim Eifendahndau von Karlsruhe aufwärts eingeführten Syſtem 
Nefidenzfadt, eben jetzt über 5000 Mann ſtart, bildete dem Zug, | errichtet werden, welches nach dem vielfältig gemachten Proben 
der von der Wohnung des Verlebten in der Früblingsftraße über | und Erfahrungen den Vorzug verdienen foll. 
den Witielsbacher und Morplag durch die Sonnenſtraße nad Preußen. — Berlin, 10. Sept. (9. €) Dem Ber 
dem allgemeinen Gottedader ſich bewegte. Es war bief die erſte nehmen nach war am 4. d. der nah St. Petersburg mit der 
Beerdigung die in bem Eprengel ber kudwigspfarrei feit ihrem | Einladung gefandte biesfeitige Felbjäger auf der Ruͤckteht in 
achıräginen Beſtehen vortam, — Bon Guido Görres iſt fo | Tilfie angelangt und man erfährt nun, daß fich die Kaiferin 
eben ein überaus elegant ausgeſtattetes Bändchen Gedichte | noch im einem, durch den Tod der gehebten Tochter ſeht ange 
in der biefigen Literariſch-Artiſtiſchen Anſtalt erſchienen. — ! griffenen Zuftande befinder und unter diefen Umſtaͤnden auch feine 
Da II. MM. der Kaifer und die Kaiferin von Defterreich | Hoffnung it, bie bobe Frau in diefem Jahre in ihrem Heſmaths⸗ 
am 25. d. auf ihrer Nildreife aus Italien nach Salzburg fommen, | Iande zu fehen. Auch der Karſer fol noch in tiefer Betruͤbniß 
fo werben unfere beiden Majeftäten an biefem oder dem barauf | über diefen Verluſt fein und nur einen Troft in ben Bemühungen 
folgenden Tag ſich von Berchtesgaden nah Salzburg begeden,um ! finden, dad Andenken der hohen Verftorbenen auf jebe Weife, 
dort mir den Öfterreihifchen Mojeftdten zufammen zu treffen. — | wie durch die Einrichtung und Ausfchmicung ihres Öterbezins 
Ee. £. Hob. Prinz Karl von Bayern iſt am I5ten d. vom | merd, auch durch Stiftungen und reihe Gaben der Milde an 
Votsdam nach Lauchſtaͤdt abaereift. Arme und Kranfe zu ehren und zu feiern. Unter biefen Umftins 
Aus Niederbapern, 25. Sept. Um 14. Sept. enbigten | den mar es zu erwarten, daß bie kaiſerliche Familie ungerrennt 
im Klofter Metten die fogenannten Epercitien, bie unter der Leis | die Monate der tiefen Trauer des Hauſes, fich fill im engern 
tung des Hochw. Hrn. Damberger, Prieſters der Geſellſchaft Kreife diefen Gefühlen hingebend, berieben wuͤrde. 
Jeſu aus Freiburg, eines in ber literarifchen Welt rübmlichft bes Berlin, im September. (Brem. 3.) Mit welcher Rigoros 
kannten Mannes, am 9. d. begonnen hatten. Von den umliegens | firät unfere Öflichen Nachbarn gegenwaͤttig in Bezug auf literaris 
ben Drifhaften nahmen 50 Geiftlihe an dieſen erbaulichen und | (he Ericheinungen verfahren, gebt’ daraus hervor, daß num auch) 
frommen Webungen Theil. — Das bifheflibe KnabensSer | die Königsberger Zeitung in Rußland und Polen vers 
mimar ift bereits bergefielt; wegen der Befchräntiheit des Raw | baten ift, daß bie Deckel evangelifher Gefangbicher, die einger 
mes fönnen aber nur finfgig Zoͤglinge darin Aufnahme finden. | führe werden, an der Graͤnze aufgeichnitten werden, um zu uns 
Es wurde fein neues Gebäude erbaut, wie ed anfangs im Plane | terfuchen, ob da nicht aufrühreriiche Plakate verborgen feien, und 


— Feuilleton. 
Gefchichtefalenber. beflagensmertben Greigniffes geworden, das in feinen Annalen Epode ma 

Sieg des Herzogs von Billars und Marimiliam IL, Chur. | den wird. Bor ungefähr jmei Monaten wurde ein Hund von der Wuth 
fürften von Bayern, über den öfterreihiigen General Grafen Storum bei | ergriffen und bif einige Perionen und Tbiere. Unter den Prrienen defand 
Dögflatt 1703. ſich auch ein junges Mitden, das bei Herrn Beau diente, Als der Arzt 
aerufen wurde, die Wunde ausjubrennen, wagte fie es mit zu geſtehen, 

Bamberg, 17. Sept. Aut St. Gallen trifft die Nochricht ein, daß | dab fie ber Hund am Bauche gebiffen babe, und die Folge diefer übertrier 
unfer, bei feinen Freunden in ſhruetrm Andenten Ichenter Landsmann, | denen Scham mar — der Tod biefer Unglüclihen. Seit tem Borfall hatte 
Herr 5. Ch. Schwarz, Profeffor der Geograpbie und Geſchichte am der | man fie zu überreden geiucht, daß ter Hund, dir fie gebiſſen, mit mür 
Patbeliiben Kantone ſchule zu St. Bullen, den 4. d. M. an einem Blut | Ibend gewefen fei, und fie Arengte ſich on, das traurige Ereignis aus ih⸗ 
und Merveniblag verſchiet. Arübere Kranklichtet nötbiate ihm icon im | rem Andenken ju verbannen; aber eine tiefe Traurigkeit una Niedergeichlar 
Arühjahr auf fein Lehramt ju reffgniren, das er, mad tem Zeugniſſe feis | wenheit bemäctigte ih ihrer von Tag zu Tage mehr. Nach einigen Tagen 
mer Vorgeſetzten, deren Achtung und Liebe er Ach dort, wie einft hier, im | erhob fi cin vurdtriegentes Gefhrei. Der Arzt wurde gerufen, aber das 
vohem Grade zu erwerben wußte, mit gemiffenhafter Trewe verwaltete. Im | dicke und grüne Blut, cas ihr aus der Ader floh, hriate ihm die ganze 
vorigen Jahre machte er noch bei rüfliger Mörperfraft in Gefellihaft mel» | Hoffnungsiohgteit einer Heilung. Der Arzt kündete mun den Hausgenojen 
rerer ihm amserirouten Zöglinge eine Zusreiſe durch die Sawein, | am, daß dieſe Macht bie Krifis eintreten merde mad bat fie, Vorfihtsmag: 
die (bei Huber in St. Ballen) im Drud erihien, unter dem Titel: „Ban | regeln zu treffen vor weiterm Unglüd. Man lieb Das unglüdlibe Madchen 
berbilder von den Quellen des Rheint, bis zum Rheinfalle.“ *) — Die | auf feiner Kammer und fdloß Diefelde fh zu. Wie ter Mrzt geſagt haıte, 
Erde sei ibm leide! fo kam et. Das Matchen fieh ein furibares Geihrei aus, weldes feine 
Huntemuth. Die Meine Stadt St. Alter it der Schaurlatz eineh | grauſamen Schmerzen verfündete; entiih Mürjte es Ah auf die Gtraße hie 
A 3a finden im Der Beihbibtierhet des Kiterar. artift. Inftirunt. mmnger, zwanzig Buß bo herab, und vermumdete dedeutend dem Kopf. Cie 








daß namentlich hebräifihe Schriften, in Krotoſchin (Großherzog 
thum Polen) gebrudt, der Wichsmethode unterworfen find. 

Koblenz, 14. Sept. (F. D. P. 3.) Geflern kam Se. 
Erjellenz der Juſtizminiſter Mühler auf der Durchreife über 
Köln nach Arnsberg hierſelbſt an. — Wie man erfähr, wird 
der Hr. Minifter feine newen Funktionen ald Chef des geheimen 
Dbertribunald und des Beſchwerdeminiſteriums mit bem Character 
eines Großkanzlers fehr bald übernehmen, während Here von 
Boͤt ticher deſſen Nachfolger als Juſtizminiſter fein würde, — 
Ebenſo verlautet, daß in wenigen Monaten innerhalb der ganzen 
Monarchie das Inſtitut der Staatsanwaltſchaft nad dem 
Mufter unferer oͤffentlichen Minifterien werde eingeführt werben , 
umd zwar fo, daß am größeren Gerichten ein. Etaatdanwalt mit 
zwei Afeforen, als Aſſiſtenten, werde angefiellt werben. Die 
umverbältmigmäßig tagtäglich zunehmenden Geſchaͤfte follen Ee. 
Epzellenz zu dem Nüdktritte von dem biöherigen Pollen beflimmt 
haben. Heute Morgen ift ber Herr Minifter mit dem Kölnifchen 
Dampfboore nah Köln weiter gereift. — Unfer hochherziger K ⸗ 
nig iſt umabläffig beſchäͤſtigt, die alten Prachtbauten der 
Vorzeit, melde in Folge der legten Kriegsereigniſſe theild ver 
odet und verlafen ſchon ald Ruinen daftanden, oder mit einem 
beifpiellofen Vandalismus, weil man fie gu andern Zwecken ver 
mendete, deftrwirt, verbaut und ihres Schmuckes beraubt murs 
den, zu erhalten und fiein ihrem urfpränglihen Glanze wiederhers 
fielen zu laffen. Nachdem fo ;. B. das biefige Nefidenzr 
ſchloß bis auf dem unterſten Stock mit einer feltenen Pracht rer 
ſtautitt, ja fo weit ſchon vollſtaͤndig moͤblitt if, dag in den meis 
fen Gemäcern die fämmtlihen Möbel in vorgefchriebener Ord⸗ 
nung aufgeftellt find cim TIhronfaale, deſſen toftbare, ſchwere ſei⸗ 
dene Damaſttapeten zu Elberfeld verfertigt wurden, befinden ſich 
fchon ber Neihe nach die goldenen Prachtſeſſel für- die f. Prinzen 
ı.), beabſichtigt man nun aud in Ehrenbreitflein das prachtvolle 
in einem edlen Style gehaltene ehemalige Furfiürftlide Schloß, 
welches fpäterhin mach dem Ueberzuge der Kurfürfien nach Koblenz 
als Difaflerialbau benugt wurde, feinem jegigen troftlofen Zur 
Rande zu entreißen, 

Deiterreih. — Bien, 11. Sept. (M. C.) Die Reife 
dee Kaifers mach Trieft bleibe der Steff fortwährender Coms 
mentare. Alte Gerüchte tauchen neuerdings auf. Man ſpricht 
von der Sildung eines italieniſchen Zellvereins, man trägt fi 
ferner mit dem Anſchluſſe der deutſchen Erblande an dem deütſchen 
Bollverband, nachdem man die Unmoͤglichteit, Ungarn zum Beitritt 
gu vermögen, einfiebt. Ob und wie viel Wahres in biefen Com 
jecturen enıhalten if, muß bie Folgezeit Ichren. 

Trief, 11. Scpt. (9. 3.) Der länaft gebegte Wunſch der Triefliv 
ner, tie biefige Mhede zur größern Sicherheit der Schifffahrt in 
einen Hafen verwanbele zu fehen, geht in Erfüllung, indem Er. 
Maj. der Kaiſer geſtern zu beſtimmen geruhte, daß dieſes groß: 
artige Werk aufs ſchnellſte zut Ausführung gebracht werden ſolle. 
Aller hoͤchſtderſelbe bewilligte ferner, daß die Häuferitewer für 
die Dauer von zehm Jahren in einer vom Magifirat zu repartis 
renden jaͤhtlichen Averſalſſumme von nur 160,000 fl. zw entrich ⸗ 
ten fei. Außerdem erhielt ter Magiftrar auf den von ihm ges 
äußerten Wunft, den vollen Befig des Jorſtgrundes Farnedo zu einem 
oͤſſentlichen Epajieraang zugefidert. Diefe Begünftigungen dürfen 
als Zeichen ber hoͤchſten Huld angefehen werden, und ber Mur 
nicipaltarh ſprach nur die innigflen Gefühle ter Bewoh ⸗ 
ner unferer Stadt aus wenn er fich beeilte, den tiefflen Danf 


zu ben Fuͤßen bed Thrones nieberzulegen. „Diele Gnaden ⸗ 
bejeugungen”, heißt ed mit Recht' im unſerm Oſſervatore, 
der die böchtt erfreuliche Nachricht heute zur Öffentlichen Kenntniß 
brachte, „find die fiherften Beweiſe der aͤllerhoͤchſten Gnade, mit 
meldyer der erhabene Monarch die unerfchütterliche, durch fünf Jahr⸗ 
hunderte erprobte Unserthanentreue Trieſts anzunehmen geruht, 
und reiben fi) an die ruhmmilrdigen Woblthaten Karls VI,-Mas 
via Thereſia's und Franz I. glorreichen Andentend ald Schöpfer 
und Wohlthaͤter dieſes dfterreichiichen Emporiums.” I. MM. 
gerubten geftern bie vom dem Triefter Kunftverein veranflalte 
te Ausfelung zu befuchen und mehrere der fchönften Gemälbe 
anzufaufen. Mittags wurde den Directoren ded Elopd die hohe 
Gnate zu Theil an der Tafel Er, Maj. zu ſpeiſen, und nad) ders 
felben geruhten Sie in Begleitung Er. Hoheit des Erjberjogs 
Johann das Arfenal bes Lloyd zu befichtigen. Ein Guß aus dem 
Eupulofen welcher die Worte: Salve Imperator darftellte, arlang 
volfommen. Die (mmtliken Arbeiter bewegten ſich im rüfiger 
Thätigfeit, und man fah aus ihren Händen bie Beflanbtbeile jer 
ner Dampfboote hervorgehen, welche und jmei Tage vorber ein 
fo ſchoͤnes Schauſpiel ihres Wirkens vorgeführt harten. Ein tref 
lich ausgeführtes Delgemälde, bie Dampfer Imperatore und Im 
prratrice von Butti im Hafen von Trieft darflelend, geruhte Sc. 
Mojeflät ald Erimnerungsgabe des oͤſterreichiſchen Lloyd von beffen 
Direcrion huldreichft anzunehmen. Heute traten IJ. MM, bie 
Fahre nad Aſtrien an, von wo Sie Freitag wieder hier eintrefs 
fen werben. 
r Schweiz. 

Zürich, 13. Sept. Seſtern hat ſich der Negierungrarbauf 
das Begehren des Hrn. Staatsrath Bluntſchli außerordentlich vers 
fammelt, hr. Staatstath Bluntfbli machte die Motion: die Mes 
gierung von Zurich moͤchte zu Gunften ber in Wallis niedergelaſ⸗ 
fenen Reformirtem ihre Verwendung in freundlicher Meife babin 
eintreten laffen, daß diefelben nicht gehindert werden, ihren Gotteds 
dienft unter ſich zu üben. Der Regierungsrath bat beſchloſſen, 
barauf einzutreten, und zu biefem Behuf einen Abgeordneten in 
der Perfon des Hrn. Sraatsfchreiber Hottinger nach Sitten ges 


fender. 
Franfreic. 

Paris, 13. Eept. Unter allen Geſchichtſchreibern, die je 
aelebr haben, hat gewiß Thiers die erflecklichfien pecuniären Bors 
theile aus den Productionen feiner Feder gezogen. Gibben, Hume 
und Nobertfon, obſchon glänzend honorirt, jenen zufammen für ihre 
unfterblichen Werte nicht fo viel von ihren Verlegern, ala Thiers 
allein von der Aeriengefellichaft erhält, die ich zur Ausbeutung 
der Gefchichte des Confulatsund des Raiferreichs com 
Ritwirr har. Mach einem gerichtlich abgefchloffenen Vertrag liefert 
Thiers das Manuſcript zu dem auf zehn Bände berechneten Wert 
gegen Bablung von 40,000 Fr. für dem Band und einer Ergän 
jungefumme von 100,000 Fr. bei Beendigung des Ganzen. Der 
Autor bezieht fonach für feine Arbeit ein Honorar von 500,000 
Sr. — Von diefer Summe fellen bereits 320,000 fr. wirklich 
ausbezahlt worden fein, ohngeachtet das abgelieferte Manufeript 
erſt zu ſechs Bänden ausreicht, Zur Aufbringung bes Honorare 
und zur erften Einrichtung find 105 Actien zju- 5000 Sr. creitt 
und untergebracht worden. Es ift nunmehr gemifi, daß die erften 
Baͤnde des mit Ungebuld erwarteten Werks nachſiens erſcheinen 
werben, 


Paris, 15. Erpt. Mar hat aus Madrid vom 9. Erpt. 
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rafte Ad aber wieder auf uad lief durch die trafen der Stadt unter en 
füredlidem Heulen. Sareckta und Entiepen trang in alle Herien, alle 
Belt Aeh vor der Wanäherung Lieiet blutigen Geſpenſtes mit wilddiegenzen 
Haaren. M., ein Prarmajeut ju St. Afier, batte allein den Math, ihr 
entgegen zu geben, ciafach mit einem greßen Leintuch bemaffnet, das er 
ihr, ſetald er nahe genug war, über den Kopf maıf, ihren Körper gan; 
dearin einwidelte und fo Here ihrer gewaltigen Bewegungen wurte. Man 
trug fie nun in ein Haus und bemühte ſich, jetod vergeblich, ihre Leiten 
einigermaßen zu erlebten. Die Ungthdlibe unterlög ihnen bald, aber fle 
waren and von ter gräßliäften Art. 

Datemeifelle Tagltemi, tie berübmte Tangerin, weilte fürjlie 
im Paris ıbre „ArfdyiersBerfielumaen von der Bühne’ gegeben und gegen 
wirtig in 2oom fib protujirt, hat tiefer Tage vor ben Gerichten ter 
franyoniden Dauetdatt um die Echeit aug von ihrem Gatten, dem Orafen 
Bilderi Desroisins naßdgeinet, Dieler hatte, madtem er bie Tochter 
der Furt” aeheiratbet, turdant verlangt, das fie ferner weter mit Spinben, 
ue& mit Niren und antern Hobelten, nad mit Göttern und Bayaderen 
in Brmeiniaft Feten, mit einem Worte mibt mehr auf der Bühne tanıen 











freundlichen gealtete und täalıde Wortwechtel zwiſchen ihr und ihrem 
grälliden Gemahl vorfickn, in das Ausland krgeben. Ms fie nun eatlich 
nad langer Abmwefenbeit, rubm- und geltirlaten nah Paris yurüdfehrte, 
beftep fe ben Herrn Gcmahl günfliger gehimmt zu finden, allein — et mir 
dies eıtler Wahn, Der Hert Graf verweigerte nicht nur eim für alle Mal 
feine wieltemunterte Gattin zu feben und zu ſorechen, fenderm Ik ikr ehmt 
Beitereh die Thür ihres Hauies vor der Naſe verihlichen. Die erzüralt, 
in ihrem Resten gefränfte Aünftlerin forderte mun die Berichte zur Nude, 
®. b. zum Autſrruch der Scheitung von Tiih und Bett auf, Bri den ih 
falflarn Berbantiungen erflärte ter Anmalt des Grafen, daß dieſet kit 
Gorderung feiner Frau jurüdmweifen müße, da fein Benchmen durch tas 
feiner raw berrorgerufen dei, weſche zehn Fahre lang entfernt von 
ibm geleht babe und das Verſagen des Fintritts im das Dans Ferne 
grobe Zmjurie fei, auf melde biefe, dem gefrplihen BeRimmungen nad, 
ıbre Edeitungsllage Irgründen Fünme, Adein das Tritunal entihied Ah 
iu Bunfen ker Riägerin und fprad tie Ccheitung der beiten Ebegallın 
auf. 

Die Sängerin Jezadé. Reulas ſchreitt im der Bofirden Zeitung 


fole. Die Pricherin der Terpihere batte Ried Berlangen entigichen ver | eine Beurteilung ter in Berlin jept aaflirenden Sängerin Inet⸗ aus 


miigert and fh, old im Beige tanam ihr bauslikes Leten Ad micht zum 


Hamburg, dir er defonters nadyrühmt, Daß fie Bas Purlifum mil uederla · 
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Nachricht erhalten, daß die Flotte, melche zulegt vor Mogas 
dor freuzte, am 3. Eept. in der Bai von Cadix angefommen 
war. Auch das Finienfkiff „Inflerible”’ und der Eteamer „Mons 
tezuma“ zeigten fih am 3. Erpt. vor Eabir, allein bie fpanis 
ſchen Behörden wollten fie, wegen mangelnder Gefunbheitdcertifls 
care, nicht in dem Hafen zulaſſen. Beide Schiffe, bie zuleßt 
von Algier famen, mußten die Rückfahrt antreten. Bei biefer 
Gelegenheit wurde ein zu Cadix erſcheinendes Nournal, der „Defenſot 
dei Pueblo’, dad in beleidigenden Ausdruͤcken über bie Gefabrber 
Peit,welcer man fi durd die Commumication mit den franzdf. 
Fahrzeugen im Hafen ausiege, geſprochen hatte, meagenommen 
und unter Beſchlag geleat; den Nebacteur bat die Polizei verhaf⸗ 
ten laffen. Die Beiſctzung ber fierblichen Reſte des Montes de 
Dca bat am 9. Eeptember zu Madrid flattgefunden ; die beiden 
Königinnen waren mit dem ganzen Hof bei den Trauerfeierlichfeis 
ten zugegen. — Der „Moniteur Parifien’ erklärt die Angabe, 
als gedenfe der König am 29. September eine Mufterung ber 
Parrier Natioualgarde ju balten, fir ungearünder. — Die Abs 
reife des Hofes nach Eu iſt auf den 20. September feſtgeſetzt. 
— Es beißt, der Koͤnig und die Königin von Neapel würden 
im November nach Paris fommen; der Herzog von Aumale 
twird ſich, dem Bernehmen nah, mit einer neapelitanifhen Prins 
zeſſin vermählen. 
Spanien. 

Madrid, 9. Sept. Die „Cronica de Gibraltar” vom 2. 
Sept. meider, daß am Abend zuvor der Sohn des Sultans 
von Marocco einen Beſuch auf dem enal. Pinienfciff „Form 
dable‘“ abgeſtattet hat und mit den größten Ehrenbezeigungen ems 
pfangen worden ift. 

Portugal. 

Liffabon, 3. Eept. Neue Proteſte acam bad Decret 
vom 1. Aug. waren eingegangen, und die Minifter befanden ſich 
in Berathung über die Frage, ob unter den gegenwärtigen Um— 
Händen die Cortes nicht von neuem zu vertagen feien. — Es 
beftätigt ſich, daß die Regierung unter DVermittelung des Papſtes 
mit Dom Miguel wegen förmlıher Abtretung feiner Rechte ges 
gen eine Jahresrente von 60 Eontos (14,000 Pf. St.), die vom 
Jahr 1834 an laufen fol, unterhandelt hat; hinzugefilgt wird 
mdeh, da der Jufant ale Vorfchläge der Art auf das beſtimm ⸗ 
tete zurudgewieſen bat. — Die Marguife von Loule, Tante 
ber Königin, befinder ſich dem Tode nabe; fie leidet am Bruſt⸗ 
freb6, und man erwarten ihren Ted im wenig Tagen. 

Italien. 

Nom, 7. Sept. (A. 3.) Geftern empfing Se. Heiligfeit der Papft 
Ihre f. Hob.die Gemahlin bes Prinzen Karl von Prew 
Gen mit allen ihrem Rang angemeffenen Ceremonien in einer fei⸗ 
erliben Audienz, vorgeftelt durch den preußifchen Gefhäftdiräger 
Baron v. Canig. Der Empfang hatte in einem ber fchänften 
Saͤle im Quirinal flott, worauf mehrere Damen von Stand zum 
Fußtuß eingeführt wurden. — In meinem Irgten Schreiben bat 
fih ein Irrthum eingeſchlichen den ich gu berichtigen bitte. Nicht 
Monf. Durio, fondern Monf. Antonori ift zum Uditore della Nota 
ernannt. — Geſtern ift enblich der Cracas, das roͤmiſche Staats⸗ 
bandbuch, erfchienen. Der heil. Vater legt in biefem Monat, 18, 
Erpt., feinen TOfen Geburtstag zurüc und fißr ſeit dem 2, Febr. 
1831 auf Er. Peters Stuhl. Das heilige Collegium beſteht aus 
60 Cardinaͤlen, davon find 6 Karbinal» Bifchdfe, 44 Earbinals 
Priefter und 10 Cardinals Diaconen. Von Pius VII. ernannt 


leben noch zwei Carbindle, Oppijoni und Miario Sforza; von 
Leo X. fieben, und die Uebrigen 51 haben von dem jetigen 
Papft den Purpur erhalten. Sechs Earbindle find in petto 
ernannt und vier Stellen noch erlebigt. Der Aelteſte der Emi⸗ 
nenzen, Tadini, zählt 85 Jahre, der Juͤngſte, Schwarzenberg, 35. 
Die Beodiferung von Rom mar am Schluß des Jahrs 1843 auf 
170,701 Einwohner, die Juden ausgenommen, angetwachfen.] 
chweden und Norwegen. 

Stockholm, 6. Sept. Am 3. waten mehr als 100 Staͤn⸗ 
demitglieder auf dem Heinen Boͤrſenſaale zuſammengekommen, wels 
he noch am gegenwaͤrtigen Reichstage, zur Entſcheidung am foms 
menden, einen meuen_Vorfchlag zur Menderung der Repraͤ— 
fentation zumege zu bringen miünfchten. &ie conſtituirten ſich 
zu einem jVerein ber „Freunde der Nepräfentationd:Neform’, 
mäblten zu deſſen Vorfigenden einbelig ben Grafen €. H. Ans 
darfwärd;, und beichloffen auf beffen Antrag die Errichtung eines 
Comite's von 8 Mitaliedern jur Ausarbeitung des Vorſchlages. 
Dazu wurden durch Stimmenmehrheit gewaͤhlt: Propſt Odman, 
Mai. E. v. Troil, der Sprecher des Bauernſtandes Hand Yanfı 
fon, fo mie ber frühere, M. Eriffon, Birgermeifter Eholm, 
Großhändler Schartau, Prof. Dr. Thomander und Mittmeifter 
Fehr. W. €. Termfeden. Frhr. Sprengtporten, der gegenwärtig 

I war, hatte fi die Wahl verbeten. Die Einzeichnung, um bem 
Bereine beizutreten , if offen, allein auf Meichetaggmänner bes 
{ränft, — Die Krönung fol jegt aufden 25. d. beſtimmt fein, 
— Aus eingegangenen Berichten ift zu befürchten, daß das Boot 
mit ber Poft vom 27. Aug. von hier nach Finnland gänzlich vers 


unglüct fei. 
Nufland und Polen. 

Von ber ruffifhen Grenze, 2. Eept. (8. 3.) Nach 
Briefen aus Petersburg hat der Kaifer auf den Vorſchlag des 
Minifters des oͤffentlichen Unterrichts Befehl gegeben, eine Ans 
zahl junger Männer auf Gtaarsfoflen nad Deutſchland, der 
Schwein, Italien, Frankreich und England zu fenden, um fich 
dort für das Lehramt an den einbeimifchen Univerfitdr 
ten vorzubereiten. Es follen bazu nicht allein Peute von Talent, 
fondern mehr noch von bewährter politifcher Gefinnung und feſtem 
Charakter ausgewählt werden, damit fie unverborben im bie Hei⸗ 
| math zurückehren, Diefe Maafregel hat zum Zweck, die ruffifchen 

Univerfitäten allmählig von dem ausländifhen Profefforen, welche 
feibft bei der beften Gefinnung frembartige Elemente mit eimfchlepps 
tem und ſich nie ganz unter bie ruſſiſche Genfur und das militds 
riſche Reglement beugen wollten, zu reinigen. Laͤngſt hatte man 
in Pereröburg die Berufung fremder Gelchrten ale ein nothwen⸗ 
diges Uebel betrachtet und defhalb nur in ben dringenbften Fällen 
ſich dazu verftanden; daher die Lücken in den Vorlefungeverzeich, 
niffen der meiften Univerfitäten. Dem Bebirfniffe ter eigentlichen 
Nuffen mag das neue Nusfunftsmittel Geniige leiſten — zu ber 
. Hagen ift aber die deutfche Jugend in den Oftfeepropinzen, welche 
anf dieſe Weife nicht alein der germanifden Bildung entfremder, 
fondern auch dem Ruſſenthum mehr und mehr zuneführt wird. — 
Die kirchlichen Verwicelungen in Rußland und Polen 
nehmen mit jedem Tage eine fchlimmere Wendung. Bon ben 
ruthenifhen Gemeinden in Rußland, melde vor einigen Jahren 
ſich mit der orthotoren ruffifchen Kirche vereinigt hatten, haben 
fich viele fammt ihren Srelforgern wieder von berfelben losgeſagt, 
zur tatholiſchen Gemeinfchaft mit ber Erflärung zuricktehrend, daß 
man fie durch allerlei Kuͤnſte der Verführung geräufcht und von 
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kung in Dar ſtelung und Vortrag, ju der Sangerianenjzt fo oft ausare 
ten, gänjlidy verihene. Am Schluſſfe macht Reukab mod bie fchr wahre 
und zeitgemäße Bemerkung: „And bei und wird jept hier und da jenet 
übermäßige Korte des Gefanges in erjmungenen Tonlagen gehört, Tas ten: 
ſelden aus allen Grenzen ter ſchönen Kunſt binausträngt und tie wider: 
märtigfen Laute einer unikönen Natur erzeugt. Die Eprade hat nur 
Austrüde Dafür (aber ganz angemefiene!) die man ungern für den Drud 
nieteribreitt,‘“ 

Der Hopfen als Ricbermittel, In einem Meinen Schriſtchen 
von Eros über tem Herfentau äußert fih am Ente keßelten der Berfaßer, 
wie er eb befremtend finde, Daß is jegt Die Merjte mod immer nicht fen 
Herfen gegen tab alte Bieter rereitmet hätten, weil er gan ahnliche 
Stoffe, wie die Ehinariste, entkelte, In Folge dieſer Bemerfung babe ich 
nun manden Bieterfranten hbergeſteut, chne Laß bie jegt irgend cin Nüd, 
al oter fonk amdıre nachtheilege Crſcheinungen bei Dim Benefenten vorge: 
femmın wären, Zür eine farfe Perfon wentere ich fo vielen guten Herfen 
an, al& man mit drei Fingern faſſen faun, übergch dieſen mit einem balı 
den Quart (ungefähr einen Eberren) fodenten Bieres, und lich nun den 
Hopfen, obme ihn weiter zu kechen, eine balte Etunte fang in gleihförmir 
ger Hige auſwe ichen. Tie Flüfigfeit wurte mit Auserefien des Hopfuns 


autgegoßen, und der Patient trank fo beiß als möglich dieſen Aufguh vor 
tem Söhlafengeben. Regelmaͤßig Bich nun Das Fieber meg, Es wire ju 
wünfden, Daß mehrere Verſuche mit dieſem Mittel gemacht würden, um 
au erfahren, ob die Erfolge auch anterwärts chen fo günfig ausficken. M... 
Effig in Pulnertorm. Hietzu wird ven 2. dei Broffe folgen 
des Berfahren angeseten: Man nimmt eine belichige Quantität pulseri- 
firten Eremor-Tartari, den man mit fehr gutem Weineſſig anftuchtet 
und dernach im einem Dfen tredinet; man befeuchtet ihn dann von Meuem, 
hist ihm nochmals trodnen und wirterholt Diefe Operation 4—5 Mol, wo. 
rauf man tab Pulver in einem Gliscen aufbewahrt. Im dann flüfigen 
Eſſig zu erhalten, miſcht man 1 Loth Liefes Pulvers mit 6 Loth Maßer, 
oder beffer aoch mit weißem Wein, und lift es dann 5 Minuten rubig 
Rchen, worauf fih ven dem Ercemer»Tariari, der ſich mietericlägt, bie 
ſaute Slüfigkeit trennt. Den fo erhaltenen Eſſig kaun man im Augenblid 
benugen, 
Trof. 

Bas tu nicht ändern kauntt, das trag ald Mann und Erin! 

Geduld mur kann den Ledenskelch verfüßen! 

Des Eleuta höchſter Bipfel ift: 

Grin end nicht zu tragen wiſſen. 


berfelben abfälig gemacht babe. Die Maafregeln, melde man 
in Pereröburg gegen dieſen Mücktrirt beichlofen, follen ſeht ſtreug 
fein. Die Geiftlihen werben in eim Kloſter eingefperrt, und bie 
Grmeinben folen im dußerfien Fall im andere Gegenden verfegt 
und die wiberipenfligen Bewohner einzeln in griechiiche Gemeinden 
vertheilt werben. In Polen if die ruſſiſche Regierung mir dem 
Katholicismus in einem beflindigen Kampfe begriffen, ber auch in 
politifcher Hinficht von großer Wichtigkeit iſt, weil die Polen in ihrer 
Religion das legte Daladium für ihre Nationalitaͤt erblicken. 
St. Petersburg, 7. Eept. (B. R.) Ya Folge der aus 
führlihen Berichte des Sriegsminifters find num bie Feldzugs⸗ 
pläne für den Kaulafus von Er, Mai. dem Kaiſer gene h⸗ 
migt worden. Es werden ſich große Truppenmaffen nad 
dem Kriegsſchauplatz bewegen, da man noch immer fefl entſchloſ⸗ 
fen it, dem Krieg mit aller Kraft zu führen. Ge. Maj. ber 
Kaiſer wird ſich im die Mähe des Kriegsſchauplatzes begeben. 
In England ift dahin gewirlt worten, daß die Zufuhr englfcher 
Kriegsbedirfniffe nach Ticherkeffien eingefiellt werbe. 


Vereinigte Staaten von Mordamerifa. 

Das Wichtigfte, mad aus Pennfplvanien zu berichten, 
ik der Tod des achtbaren Hrn. 8. Müblenberg, bed demofras 
tifhen Candidaten für die Gouverneursſtelle. Ed war dies ein 
durchaus braver, ehrlicher, von Grund der Seele recdhifchaffener 
Maun, den bie Deutihen von Pennfplvanien mit Recht ihren 
Patriarchen nannten. Wenn mir nicht irren, fo flammt feine 
zu aus Rheinba yern und gehört zu den dlteflen bes 

taatd, die fhon zur Zeit Williom Penn’s nach den Vereinigten 


Staaten zogen. 
Alten. 


Die Bombays Times vom 31. Juli geben folgende Nachrichten 
aus China vom Ende Juni: „Die Ankunft der franzdfifchen 
Fregane Alcmane im Chinefen und Chungai harte eine gemiffe 
Yufregung unter den Chuffen längs der Kuſte hervorgebracht. Die 
franzöfiichen und amerikanischen Kriegsfchiffe Brantywine, Saints 
Louis, Eleopatre und Alcmene waren beinahe gleichzeitig in den 
Gewaͤſſern Chinas angefommen. Wir fürchten und zwar nicht 
aus Eiferfuche, ed möchten bei Gelegenheit der Anweſenheit von 
fremden Unordnungen ausbrehen. In Kanton äußert der Pb 


nzeigen und e 
Bekanntmachun 





‚ bei beftändig eine große Aufregung, wenn er Fremde ſieht. Die 


Amerikaner ‚harten oben am ihrer Flagge einen Pfeil angebracht , 
die Chinelen ſchoͤpften Verdacht, man meiß nicht warum, Den 6. 
Mai ließ der amerikaniſche Konful diefen Pfeil wieder wegnehmen, 
und babei wäre es beinahe zu Thärlichkeiten zwilchen dem Pöbel 
und den Matrofen gefommen, Den 17. Rlärzte fich der Pebel in 
bie amerifanifche Factorei, um bie Flagge wegzunehmen, man mis 
berftand und eim chinefiicher Kaufmann , der am Ganzen feinen 
Antheil genommen hatte, wurde getoͤdtet. Um 10 Uhr famen dhis 
neſiſche Soldaten und fäuberten den Plag, Indeſſen dauerte bie 
Aufregung fort, und überall in Kanton hatte man Zettel ange 
(hlagen, um anzuzeigen, bag man die Factoreien angreifen und 
verbrennen würde. Es feine, daß das Leben und bas Eigen 
thum der engliichen Unterihanen in Kanton nicht fiher fein merr 
den, wenn man nicht energifche Maafregeln ergreift. — Der 
frangdfifche Bevollmaͤchtigte ift noch nicht in China. Er wird jes 
ben Tag erwartet, Man glaubt, daß er von dem Kaiſer eine 
vperfönlihe Audienz in Peking verlangen wird, welche er, da er ei⸗ 
ne flotte hat, wahrſcheinlich belommen wird, obſchon die Chin 
fen die Fremden ſo viel ald moöͤglich von dem Sitz der Regierung 
entferne zu halten füchen, 
Handeld: und Börfennachrichten. 

Frankfurt, 17. Sept. Neu⸗tte Notruna der Staatseffecten. Um ı 
Uhr Nachmittags. 5 pr. Met. 1123/8, a xXEt. 102 10. a pl. — — 
Bankactien 1961. 250 fl. Loeſe 131 3,8, Integrale 61. — Wremkrice 
Stasttihuldfhrine 100 3/4. Brömienideine 90. — Taunusriiendabnactien 
372 3/4. Bat. 60 A. Leoſe 64 7,4. Gran. Actioihul® 22 D/R. Poln, 300 
fl. 95. — Doln, 500 fl. 037/8. Bayer. ON. 3 1/2 pEt. 101 1/8. 

Erantfurter Beldceurie vom 17, Gent. Meue Yonivor IL f. 
4 — Brledribsd'or 9. 46 1/2. Hol, 10 f, Gt. 9. 54. — MWaneufuten 
6. 34 1/2. 20 Arantendüde 9. 27 1/2. Bold al Marc. Yrz. 377. Laubrelr. 
2. 43 1/4, Pr, Tbir, 1. 44 7/8. 5 Artıbir. 2 A. 20 Pr. 

Ere queny dBed Lupwigfanals, Dom 9 bis 15. Sert. find in 
NRürnsderg angefommen: 31 Shifs mit 9606 Zentnern; adargsmaen: 75 
Siffe mit 3373 Zen; cin Ladung waren 11 Edife), in Fürth angefom- 
men: 12 Gchife mıt 1214 Ztn.; abgegangen: 11 Schitfe mit 207 Jim; 
tin Ladung war ein ShiM); in Erlangen angekommen; 11 Gwifle mit 
985 Ztn.; abgegangen: 8 Schiffe mit 1100 Ztn.; in Fordheim ange 
fommen: 9 Gbife mit 71 Jtn.; abgegangen: 8 Scife mr 66 Ami 
in Bamberg anaclommen: 10 Schiffe mit 3945 Jrn.; abargangen: 9 
Schiffe mit 3812 Jentnern ; (in Yatuna waren 5 @srffe.) 

Beraniworttiter Wedafteur: 3. Werk. 


anntmach unge 


Würzburger Ehranne vom 14. Sert. 
Beijen 14 A. ı fr. Horn 9 fl. 30 fr. Serie 








(8 ©) Bufolge Beſchluſſes der f. ——— —— zu Nürnberg 
Auguſt 1844 No, 10438 And vorbehaltlich deren Genehmigung 


ee, yom 31. 
rverden 
Freitags am 27. September 1814 Vormittags 10 Uhr 

bei ber mitunterfertigten Poligeibehdrde im #. Landgerichtsgebdude Berne nachftehende 
Eifenbahnbau Arbeiten im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich dad Arbeitsloos 1. 
Abıh. B. der Sektien Münchberg, welche ben mittleren 4500° langen Theil ber 
ſchiefen Ebene bei Himmelfron bilder und folgende Arbeiten umfaßt: 
1) die Erdarbeiten veranſchlagt zu sı,311 fl. 27 fr. 
2) die Kunſtbauten und Stuͤtzmauern sc. 220,605 „4 „ 
3) Eieferung der Materialien zum Unterbau 611 „30 „ 


Summa 303,968 fl. 50 Ir. 

Bebingnißdeft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 18. September 1844 an im 
Amtslotale der mitunterzeichneten koͤuigl. Eifendahnbaus Behörde zu Iedermanns Einficht 
offen vor, wo auch die fırhegraphirren Submifions, Eremplare ın Empfang genommen 
werden koͤnnen. ‚ 

Die Submirfionen ſelbſt wuͤſſen in vorfhriftsmäßig überfchriebenen und verfirgelten 
Couverten laͤngſtens bis 26. Ceptember 1844 Abende 6 Uhr entweder bei einer der 
beiden unterfersigten Behoͤrden, oder bid 24. Ceptember 1844 Abends 6 Uhr bei der 
£. Eıfenbabndau» Commiffion zu Nürnberg franfirt eimgelaufen fein. 

Die Zubmirtenten find bei Vermeidung aller im &. 4. 2. 4. 5. 9 und 10 ber all 
gemeinen Sudmiſſions Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrohten Folgen 
aehalten, in dem oben angeaebenen Veralfordirungs s Termine ſich verisnlich oder durch 
aendalich bevollmaͤct tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlange wird, 
ibre Uchernabmss und Gautiondfähigkeit fogleich genügend machjumeifen, und ten beding 
ren Zufchlag zu gemärtigen. 

Gerned am 6. Eepibr. 1844. 

Königliches Yandgericht. 

Saat. 


Andwärts Geſtorbene 
a Münsen: Stıd, Bausbifiger, 00 J. | 









Miündberg am 6. Eepebr. 1884, 
Königlich Bayeriſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Pucas, Eeftiond Ingenieur. _ 

| In Deanıp: Ömwleıjer, Nentteamter, 47 %. 
ja Moedac: Emopf, Mroibefergebülfe, 
21 7. 
Shrannenpreiie. 
Regensburger Shranne vom 18. Gert 
Beim 100.8 fr. Rora 11 M 36 fr. Perite 
Pf. as er. Dader 3 f, ir 





— An Kegensburg: Pronarta Ftıh, Dberin 
®. Börmberjigen Gchmedern, 31 3. — Ta Aug 
bura: Bılboff, quiese. f. Arad: Bawiniprcter, 
71%. — Ju Erlangen: "hebhbard, Brian» 
aryl am mer. Minifam ber Unter. 26 J. — 


of 50 dr. Paber a fl. 50 fr. 


Fremden: Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Tirmas n. Bemablın, 
Viarrer 9, Ehmetbiim. Dr, Schnürer, Atretat. 
Ststtner, Pol. Rreib» u. Gtattger. Kath u. Dr. 
Maler n. Gemahlin, e. Erlangen. Areiberr m 
Eplofitein m. Kamılie, Pd. ArpellationsKatd v 
Anbafenturg. Bortan, Rf. e. Glakeach. Sams 
ger, Kim. o. Hanau. Krrger, Sim. r. Siutt 
yart, Bo.er, Haulanger u. Jordie, Kabrifücfiger 
©. Augtburg. Stöder, Afın, v. Düsibem. 

Deutfche⸗ Haus) Besemanı u, Welt, 
Stum », Jena. ıcfing. Kim. r. Nürnberg. Tip 
fer, Kim. ». Eotury. Korpel, Yantrıöter u. Stroh" 
mer, Hedtspractic. v. Schwata. Zrin Mehr, r. 
Ser. Kraniche, Kreis, u. Startger., Director 
©, Anttach. Wilteer, Polkamts-Zunchionär P. 
Bamberg. 

Drei Kronen.) Graue. Reub m. Eohn w- 
Toßter, NenttrumtenBattia e. Nurnzerg. Del 
beu, Nm. o. Neudatt 0/9. Hutiscnreuiker, gi. 
®. Hobenterg, Baron v. Beten a. Berenuma, I. 
Breelau. Schwabe, Hım, n, Bremen, Kartliih. 
NAfım. v. Antwerpen. Hedwig, Am. ». Eobürg- 
Dieipel, fm. v. Gcirethal, Hand, Partıkulier 
©. Kegensturg. Oppendeim, Fehrentrang, UN 
der, Jop u. Mahtens, Aflte. v. Frantiurt /M 
Lürger, Amté ſecretat ©. Marienwerder. 

(Boltener Atler.) Dr. Vierer, v. Bir 
berg. Euidermann, Aabrıkant ». Liatenfels, Gebr 
Weis, Kflıe. ©. Eulmtah. Pfeffer, Seas. jur. D- 
Grshem. Sad, Kim. v. Burgfunzant. Bütter 
ment, Rfın. d. Nedmig. Gebr. Zeiler, Ste 8. 
Forbbrım. Bauer, Hopfenbindier n. Hobendat. 
Haust, Prof. v. Rettingen bei Würjturs. Bir. 
Swülein, Herfenhtirs. Söhnen. Spalt. Zulsatr 
u. Bügel, Horienbankier rn, Bormen, Im 
mann u. Areitag, Hanteldite, n, Ecönbuitt. dr 
ber, Spigenböntler m. Birenwalte in Safer. 

(Kudwig- Kanal) Walakcia, Arm. r. Kun 
An. Amar, Apotdefer v. Berha. Kehreit, Ban 
ser w. Sraufrirler ©. Bretiau, Map. Orts n 
Arin. Toter, ©. Bumeinau. Shrent, Balmwırtd 
v. diafärt. Hafner, Partıc. 2. Bürtt. 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 265. 


Bamberg, Samftag, 21. September 


1814. 





Deutfcbe Bundesſtaaten. 


Bayern. — Münden, 17. Eept. Man fieht täglıd dem 
Erfheinen der Landrathsabſchiede entgegen. — Die Erd 
mung der Verſammlung der deutiben Land» und Forſtwirthe 
dabier wird am 30. Eept. vor fib gehen. — Seit einiger Zeit 
tommen bier ziemlih haͤufa Schlaganfälle vor; im voriger 
Woche wurde von einem ſolchen ein ganz junges Mädchen auf 
offener Straße berührt. Die Eterblichfeit überfleigt uͤbrigens 
nicht das gewoͤhnliche Maaf, und der Gefundheitsjuftand kann 
für befriediaend erachtet werden. — Aus der Gegend von Neu 
marft und Vilsbiburg ſchreibt man, daß dort eine Scharladr 
epidemie berrihe, die viele Dpfer fordere. — Der hieſige Mas 
giſtrat macht im Polizeianzeiger vom 15. d. befannt, baf vom 16. 
d. Mie. an, das Lokal (ES chulhausgebäude im MNofenthal) zur 
Empfangnabme der zur fofal» Indufrie-Ausftellung einzu 
fendenden Gegenftände bereit gehalten werde. — Zur Uebernahme 
der Münchens Augsburger Eifenbahn burd ben Staat, die 
am 1. Oft. erfolgen foll, find noch feinerlei Vorkehrungen getroffen. — 
Der von mebreren Seiten gemachte Vorfchlag, den Eingangszoll 
von Schlacht vieh aus Deflerreih aufjuheben oder doch mer 
nigften® zu vermindern, wird bier gegenwärtig häufig beiprochen. 
Ja der That dürfte dieſes auch das einzige Mittel fein, um une 
in Oberbayern ıc. fir die naͤchſte Zeit binlänglih mit Maftvieh 
zu verſehen, damit micht abermals, mie es heißt, die Fleiſchtaxen 
erhöht werben muͤſſen. In unſerer Gegend ift zur Zeit wirklich 
Mangel on Schlachtvich. 

Das Intelligenzblatt von Oberpfalz und Negensburg 
enthält Folgendes: „Se. Maj. der König haben von den ig 
verfländniffen Kenninig erlangt, zu melden die Minijterialents 
f&bliefung vem 5. April 1812, den Empfang ber bie Firmung 
ertbeilenden Biſchẽfe beir. (DEN. VIN. &. 301) und die mit den 
Beſtimmungen des Urt. XIV. des Konfordars nicht in Einklang 
su dringende geitweife noch eimgetretene Anmendung berielben 
mehrmals Anlaß geaeben haben, und in ber Mbficht, der Wieder⸗ 
bolung ähnlicher Vorklommniſſe zu begegnen, alergnädigft zw vers 
fügen gerubt, daf 1) die Minifterial-Entfcliegung vom 5. April 
1812 außer Mirkfamfeit geſetzt, und daß 2) Fünftighin die Ans 
ordnung und Leitung des Empfanaes ber hochwuͤrdigſten und 
hochw. Herren Erzbiichdfe und Biſchoͤſe, im ben von ihnen zum 
Behufe der Ausſpendung bes bei. Saframentd der Firmung, 
oder zum Zwecke der Viſitation befuchten Gemeinden, dem kirch⸗ 
lichen Behörden in fo weit überloffen werde, als es fi um 
firchliche Feierlichfeiten und Gebräuche handelt, daß ferner 3) die 
Schuljugend an diefen Feierlijfeiten unter Leitung der Lokalſchul⸗ 


— — — — — — Feuilleton. 


Gefchichtöfalender. 
Der Bring Regent von Brafilien jum confitutionellen Faiſer 
von Brafilien erflärt (Bedro 1.) Hebermahme ter Kegierung und feierlider 
Nusruf am 12. Dit, 1822, 


Blinde Eiferfucht. 

San, Genwa if Durd ein Ereigniß erfhüttert werden, das im vori« 
gen Jahre zwei der ebeiften Familien der Stadt mit Trauer erfühte. Der 
Marcheſe iorgio Rog,, liebte die Signera Giulia Yalar., das ſchönſte 
Maͤdchen Genuas, und nad wenigen Tagen felte er fie alt Gattin in fi. 
nen Valaß führen. Er lichte fie mit mahnfinniger Leidenſchaft und feine 
Ciferſucht ermadte {ben, wenn ein anderer Mann die Gelichte anfab. 
Cinſt hatte der junge Marcheſe einige Tage in feiner reigenden Bida juger 
btacht und Dam Abente in die Stadt zwrüd, um feine ihöne Braut zu 
reſuchen. Bor tem Haufe terfelten diickte er hinauf zu den offenen Bew 
fiern und fab da Giulta neben einem jungen Manne fkeben, den fie in bier 
fm Augenblide zärtlib auf die Stitne füßte, Giorgio Mich mie verfeinert 
frben und rührte ſich nicht von ber Stelle, dis er Den jungen Mana, ten 
feine Braut gefüßt batte, aus dem Haufe treten ſad. Gr lich ibm gehen 
und erft els ter Untefannte um bie wählte Etraßenede verſcwunden war, 


behoͤrden angemefienen Antheil zu nehmen, und daß endlich 4) die 
Gemeindebeamten farhol. Glaubens angemwiefen werben, die HP. 
Er jbiſchoͤſe und Biſchoͤſe in Gemeinfchaft mır der Ortsgeiſtlichteit 
zu empfangen und in ihre Abfleigequartiere zu begleiten; eben fo 
aber auch bei dem Abſchiede am der feierlichen Begleitung Theil 
zu nehmen. Gleichzeitig haben Ce. Maj. der Koönig Allerhöͤchſt 
ausjufprechen gerubt, wie ed den Diftrifispolyeibeamten, wenn 
fie fi) zu den in ten erwähnten Funktionen in ihren Amisbenit ⸗ 
fen befindlichen geiftlichen Würderrägern zu Bezeigung ihrer 
Ehrerbierung begeben mollen, unbenommen fei, ſich biebei ihrer 
Awtottacht zu bedienen.’ 

Nürnberg, 18. Sept. (N. Krſp.) Seit der feierlichen Probe 
fahrt am 25. Auguft iſt die Eifenbabnbaucommiflion, wie wir 
aus zuverläfiger Duelle mittheilen koͤnnen, unabläfig damit beſchaͤf⸗ 
figt, den regelmäßigen Betrieb auf der Bahnſtrecke zwiſchen hier und 
Bamberg einzurichten. Die zu Idfende Aufgabe it, das weiß jeder des 
Eifenbahnberriebs Kundige gar wohl, eben fo umfaffend als ſchwierig. 
Denn es müffen nicht nur fämmtliche Betriebs, Vorrichtungen für 
alle Haupt» und Zwiſchenſtationen an £ofalitäten, Werkzeugen, 
Wagen, Möblirung ıc. vorher befiimmt und angefchafft werden, 
da das reifende Publitum am bequeme Fahrgelegenheit' ſich bereits 
gewöhnt bar, und fi ungern in die Unbequemlichkeiten einer 
halben Einrichtung zu fügen pflegt, fondern es muͤſſen aud bie 
Betriebsorgaue, die Einnehmer, Gepaͤck / Erpedienten, Kondukteure, 
Diener u. f. m., vorgebildet werden, Dieſes fett mieder bie 
Entwerfung und Einubung der verſchiedenen DienftedInfiruftior 
nen, des Tarifs, ded Billet /Syſtems (das allein den Drucd 168 
verfchiedener Billergattungen erbeifcht), dann des Kaſſa⸗ und 
Rechnungsweſens, und zwar gleichzeitig für eine anfehnliche Strede 
mit mehreren bedeutenden Stationen voraus, auf denen fich for 
fort ein lebhafter Perfonentrangport entwickeln wird, Mährend 
diefer Vorbereitungen konnte und faun natuͤrlich fein förmlicher 
Bahnberrieb Statt finden, weil ein folder erflere nur ſtoͤren, und 
den Betriebsanfang verzögern wuͤrde. Wenn nun gleihmohl im 
Dfrober ſchen ein regelmäßiger Perfonens und Gepaͤcktransport 
beginnt (der Maarentransport wird erſt fpäter eingerichtet), fo wird 
man ber. Anfirengung der damit beauftragten Drgane, bie zugleich ben 
Bau aller Staatsbahnen zu leiten, und den Betrieb auf der Augsburgs 
Doenauwoͤrthet Strecke einzurichten haben, die Anerkennung 
micht verfagen; aber ed wird auch nicht befremben, wenn Anfangs 
der Betrieb in Abſicht auf bie Zahl der Fahrten und auf die Auf⸗ 
nahme der Perſonen noch in beichränfter Weife Starr finder, Bis 
zu diefem Zeitpunfte kann memlich nur eine beflimmte Zahl von 
Perfonen» und Transportivagen (dem Vernehmen nach hoͤchſtens 
12 Perfonenmwagen) nach dem alerhöcften Orts anbefohlenen Aus 





raffte er fidh auf und eilte ihm mad. Bold batte er ihm eingeholt und er 
ſchrie ihn an; „Steh', Elender, und neribeitige Dich!““ Der Unbekannte 
hatte Peine andere Waffe bei ih als ein Meffer, mit dem er den ungefüm 
auf ihn eintringenden Giorgio leiht verwundete. In dieſem Augenblide 
gingen zwei Offiziere vorüber, die zu den Kamrfenden traten, um fie zu 
trennen. Giorgio aber entriß ihnen bie Defen, ehe fie cd ahnen Ponnten, 
reichte einen feinem Gegner bin und drang mit dem andern auf kenielden 
ein. Sie kaͤmpften, aber nicht lange, kenn bald faq einer der Gegner, ter 
Unbekannte, im feinem Blute am Boden, Die Dffijiere melten dem Vers 
mundeten Beiland leiten, aber er gab bereits fein Lerenszeiben mehr von 
ib, Giorgio hatte ih aach Ler That fofort entfernt. Gr begab ſch in 
feinen Valaſt, nahm ein Pferd und ritt auf feine Vils. Hier verbradte 
er drei fhredlihe Tage, die ihm drei Zabrhumderte daͤuchten, um zu er 
warten, mas man in der Gtadt zu dem Morde fagen werde. Mad dieſen 
trei Tagen wagte er ſich wieder nad Genua, um feine Braut ju ſehen, 
die er für treulos bielt. Er fand das Haus in großer Aufregung und den 
Vater Giulias, wie kiefe feld in tiefer Trauer und tiefem Samerze. Gr 
fragte theilnetmend, meldet Unglüd ihnen geſchehen jei, und der Water 
Binliab erzählte ibm mit Thränen in den Augen, dor drei Tagen fei fein 
Sehn von weiten Neifen zurüdgetommen, und noch benfeiten Abend von 


firich hergeſtellt, und es Idnnen alſo bier, in Bamberg und am 
ben vorl en Zwiſchenſtationen Erlangen und Vorchheim im 
Ganzen nach Maßgabe der vorhandenen Plaͤtze nicht viel über 150 
Perfonen je mmt einem Zuge oder Gegenzuge befördert werben. 
Der Betrieb wird damit beainnen, daß Morgens 8 Ubr in Nurn⸗ 
berg und in Bamberg ein Wagenzug abgeht, und daß im gleicher 
Beife Nachmittags bald 3 Uhr ven Nürnberg nad) Bamberg und 
von Bamberg nach Nürnberg abgefahren wird. Mit der Ber 
mehrung ber in unausgeſetzter Arbeit befindlichen Wagen wird bie 
Mebraufnahme von Meifenden gleihen Schritt halten, fo daß, 
wenn bie achörine Anzahl Perfonenwagen fertig it, Vor⸗ und 
Nachmittags volliändige Züge und Gegenzüge gebilter werden koͤn⸗ 
nen. Wegen des Tarıfd, dann ber Zeit und bed Ortes der Fahr ⸗ 
billet / Abgabe dürfte voch eine befondere Bekanntmachung erfolgen, 

Aurbeffen. — Hanau, 17. Sept. (NR. W. 3.) Die Bor 
bereirimg zum Ban der Hanau⸗Frankfurter Eifenbahn merten fo 
rafch beirieben, dag mwahrfcheinlich fchem im naͤchſten Monat ber 
Bau der Bohn in Anariff genommen werden kann. Dboleich unfere 
Provinz direct bei bem Baue der heſſiſchahuͤring ſchen Eifenbahn nicht 
berheiligt ft, freut man ſich boch auch hier, daß unſere Regierung 
endlich im der Eifenbahnangelegenheit zum energiichen Handeln übers 
gefhritten if. Keinem Zweifel unterliegt es, daß auch 
die Eonceffion bezüglich des Baues der Kaffelsı Frankfurter 
Eifenbabn von unferer Menierung verliehen wird, obaleich noch 
nichts Dfficielled darüber befannt gemerten. Ein fenft ber unſe⸗ 
ter Renierung, neamentlich bei dem Kurfirfien f, Hoh. fehr gut 
accerebitırted Banquierhaus wird bei diefem Unternehmen leer and, 
aeben, wie wohl «8 ſich viele Mühe gab, das Gefchäft zu machen. 
Unfere Eofal+ Eifenbabn wird wahrſcheſulich bei Bodenheim in die 
Srarffurt:Kofieler Yahr muͤnden. Rum es gensig ft, daß unfere Eifens 
bahn nicht auf das linke Mainufer gebt, um Offenbach zu berühren, ift 
auch die Aus ſicht an den Bau einer Brüche über ten Main bei Stein⸗ 
heim verfchmwunten. Die grob. heſſ. Negierung iſt zur dieſem Briüdten: 
bau laͤngſt bereit, allem unſere Staatéregierung muß wichtige 
Gründe haben, daß fie den Ban dieſer Erücde nicht will, — 
UAuguſt Boden foll, wie man bet, Willens fein, eine vierte 
Schtift zu Gunften Jordan’sericheinen laffen, wenn das Schick⸗ 
fal des unalüdlihen Mannes nicht bald eine guͤnſtigere Werbung 
nimmt Noch aber hört man nidıs von Kaſſel, was auf has 
baldige Erfheinen bes apprlarionggerichl. Uriheile fchließen ließe, 

Sãch ſiſche Serzogtbümer. — Meiningen, 13. Eept. 
Mit einem Pubkcoriensgeirge vom 1. Auguſt iſt nunmehr in bier 
fen Tagen das erwarteie mene Etrafgeiegbuh, wie es mit 
den Eränden verabſchiedet worden it, ind Leben getreten. Die 
Mebereinfiimmung defielbenemit dem koͤnigl. fächflichen Eriminalger 
ſetzduch it mit wengen Auanahmen cine vollſtändige, eine Artifel 
Für Artifel, Wort file Wort getreue Urberiragung. Einige Zufäge 
und Abdnderungen aber erſcheinen michtia. 

Brenpen. — Berlin, 15. Eept. Am Abend bed 9. Sept. 
Brad) in dem Erddchen Kben, in Schleſien, Breuer aus, weldes 
in wenigen runden 140 Gebäube, morunter 73 Mohnhäufer, 
einäfherte. Kein Menſchenleben ging verleren. Troß vieler Hülfe 
won auewaͤres iſt es nicht möglich gewefen, des wüthenden Ele⸗ 
mentes Meiſter cu werden, bis beinahe drei Viertel des Ortes 
abgebrannt waren. — Mehr und mehr gewinnt das ſchon früher 
verbreitete Gericht an Eonfiftenz, daß BöhmendemBollverein 
beitreten werde, vorläufig jedoch nur auf fünf Jahre Es 
foR dieß michtige Ereignig noch durch die Anweſenheit des 


Könige in Wien und durch deſſen Befprehung zit bem Sürfen 
Mesternich erzielt worben fein. 

Königsberg, 8. September. (M. J) Ueber die Univer⸗ 
Tirdtsjubelfeier wird eine Breſchüre aus ber Feder eines bes 
tanmen Schriftſtellers, der gegenwärtig noch in emem Preipros 
ceffe befangen ift, veröffentlicht werden. Die Träger des geiſtigen 
Lebens in Dfipreußen haben ihre Meinung über die Richtung bes 
Minifterd Eichhern unverholen fund gegeben und ber meralifde 
Eindruck dieſer oͤſſentlichen Darlegung if nicht gering anzuſchlagen. 

Bonn, 16. Septbr. (5. I.) Auf unferer Bonn» Kölner 
Eifenbahn ereignete ſich geſſern Abend zu Brühl ber Unfall, 
daß der von Bonn kommende Zug im Dunfel am Bahnhofe auf 
ein paar aus Verfehen zu weit vorgefchobene Magen flief, in 
welche fi) vorfchriitswidrig bereits 20 bid 30 Perionen geſetzt 
hatten, um fi bei zu ermartentem Undrange — es mar Bruͤhler 
Kirmrß — ıhre Pläge zur Nücfahre nach Köln zu fichern. Darch 
ven Zufammenfioß wurden biefe Perfonen arögeren Theile von 
den Ligen ober argen einander geichleudert, fo daß Einige mehr 
oder minder verlegt wurden, Niemand jedoch erheblich beichätigt 
ward. Diefer, Gottlob! nicht bedeutende Unfall ift übrigend der 
* al auf unferer Eifendahn feit ihrer Eröffnung vorge 

allen iſt. 

Trier, 14, Sept. (Trier. Big.) Heute geht, mach dem Nurmds 
ſchreiben des hieſigen bifchäflichen Generals Vicariats vom 6. Juli 
für die Dieeefanen die firdlihe Eeremonie zu Ende, 
durch melche jeit dem 18, Auguſt unfere Stadt ungewöhnlich ber 
lebt und unfere Umgegend in eme nie geſehene Bewegung geſttzt 
worden if. Der noch übrigende Theil des Monais iſt für das 
Ausland beſtimmt, melched ib in den nun verwichenen vier Por 
chen ſchon zahlreich eimgefunden hat. Nach ungefähren Schaͤtzun ⸗ 
nen mögen vom 18. Aug. bis zum Heutinen Tape an 600,000 
Menſchen zu bemeldetem Bmede innerhalb umferer Mauern ers 
‘ichienen fein. Bei dieſer faſt säglichen Uebervoͤlkerung unferer Stadt 
und ihrer Vororte hatten wir biöher weder über Iheuerung ber 
tebendmintel noch über Feuersbrunſte, weder über die Öffentliche 
Ruhe fißcende Exceſſe, noch über Scenen der Unduldſamteit, mer 
der über Vermehrung ber Bettelei, noch Über Vervielfältigung der 
Diebſtaͤhle zu Hagen. Alles hat den ordentlichen frieblichften Vers 
lauf, und Lies in nicht etwa der Aufſtellung einer bebentenben ber 
waffneten Macht (denn der größte Theil der biefigen Garniſon ift 
in die Gegend von Saarlouis zu dem Herbſtuͤbungen außgerldt), 
fondern lediglich der Vegeifterung für den Gegenfland ter Pilger 
fahrten, dem vorherrſchenden Geiſte veligidfer Dultung, ter bes 
auffichtigenden Peitung der Züge Leitend der Geiſttichen und ber, 
von dem behen Dome ſewohl ald von dem Civil / und Milirärber 
hörden getroffenen weifen Fürforge zuzuſchreiben. 

Schweiz. j 

Am großen Rath des Canſons Wallis it um 2. Sen. be 
Mevifion der neuen Verfaffung ein Beſchlutz, wonach die roͤm iſch⸗ 
katholiſche Religion die ausſchließliche des Staates und am 
Ger diefem Gortesdienfte Fein anderer erlaubt fein Toll, angenom⸗ 
men worden, obgleich bie im Canton mohnenden Ptoteſtanten 
(denen mach ber biöherigen Verfaſſung der Privatgertesdienft ger 
ftatrer war) eine Vorſtelung danegen eingereicht hatten. 

Großbritannien. 

London, 13. Sept. Die Nachricht des „Globe“, dafi am 
verfioffenen Samſtag zwei Meaimenter zu Charam den Befehl 
erhalten hätten, ſich fofert zur Eimfchiffung nach Irland bereit 


1 — — — — — — — — — — — — 


einem unbefanaten Mörter ermordet worden. Giergio Raunte und als er 
erkannte, dab er der Mörder gemeien, daß er den Bruder der Seliedten 
in Hinder Cerſucht erſtehen, ſtürzte er mie mwahnfnnig aus dem Haus 
und eilte im feinen Palad, wo er Mb einfhlog, Am andern Tage erhielt 
der Mardiefe Pallar. nachſtehenden Brief: „Sie können mir nie werzeiben, 
denn ih, meine unbintige Cıfgriucht, bat Ihre Thränen und Ihre Samen 
yon verurſacht. IH hate Ihmen ten Sohn und der Braut ten Bruder 
entrifen. Wenn ih Adrte, mürte ib zu glütlih fein; ih lete, um jm 
keiden — Gott und Die Menſchen werten Kb meiner erdarmen, nahtem 
id mein Leden voll Newe und Buße veltraht hate — Biorgio.” 

Ned denielten Tag trat er im eim Ktoſter em, und ein ganzek Jahr 
fang bat ihn Niemann gefehen, außer am dem Jchinnisfele, kei dem er 
bleib wie eine Leiche witter ten andern Mönden feines Klofterk dur bie 
Straßen joy, ein Segeuſtand des Diitieivens ler, Die ihm faben und 
erfannten, 


@ämwahheiten großer Geifter. Alle großen Männer baden ihre 
Shmwäten und mertwärtiger Weiſe wollen die Meiſten wegen irgend einer 
Kunf oder Fertigkeit bewundert fein, bie Ühren Muhm midt gegründet bat. 
Camova, ber große Süthauer, hielt ach für einen nad größern Mater; 


Michel Angelo und Galvator waren auf ihre Sedichte Hol, der gro» 
be Maler David mißachtete feine Aunt und mollte lieber für einen gras 
den Staatsmann und Bickinfpieler gelten; dieſelde Cihmahhbeit batte 
Sterne; Cervantes frpte feinen bewunderdmürdigen Don Duirote fr 
nen ſchlichten Lunipielen nah, wie Lafontaine feine Fabela feinen Dre 
men. Boltsire hörte fidh zwar auch als Dieter gem rübmen, ned viel 
lieber aber als Phofiter und Afronom; Gretry bildete fh auf feine pbr 
loſertiſchen Abdantiungen mehr cin, ol6 auf feine Duft, Beranger 
feat einen viel größern Werth auf feine gerichtlichen Brbeiten, alt auf 
feine Bieter, die in dem Munde aller feiner Bandsieute And; Fpron Ni 
dete ih auf feine Schwimmfertigkeit mehr ein, ats auf fein Diätertalent 
uud Thateaubriamd zieht feine Heinen Sedichte feinen aut ewunterten 
Werken vor; Alerander Dumas hält fi für den erken Sqnſareider 
unter ter Sonne (ber größte Vielſchreiter if er wirklich) und Bicter 
Hugo, der Oefeierte, Stolte, der fogenannte erſte Dichter Brantreikt , 
tegt auf feine Werke pwar fit fchr großen Werth, aber hei weitem fei- 
nen fo großen als auf feine Beberpeichnungen, tie im hödfen Brate mit 
telmäßig fein folen. 
RNotisjem. 
Zu tem veueften intereflanteren Erwertungen der Fünigl- dfeattioen 


u 


gu halten , wird im der heutigen Nummer bes „Herald“ für eine | Gomberneur ber Stadt if heute an Bord gefommen, um fein Ver 
Erfindung ber Whigs auegegeben. Die Negierung habe bis jegt | langem zu erneuern; unfere Bedingungen wurben mitg e— 
nmicht daram "gedacht, Truppenverflärfungen nach Irland zu fens | theile und angenommen und ber Bertrag unterzerch⸗ 
den, umb werde es auch micht thun. Der „Herald“ ift fonft gut | ner. Im Laufe bed Tages wurde dad Generalconfulat wieder 
untetrichtet, umd es laͤßt ſich daher wohl annehmen, daß er die | eingefegt amd feıne Flagge von dem Plate begrüßt. Der Befehl 
wirt liche Ubficht der Regierung ausgelprochen habe. — Die Ham | jede Feindſeligkeit einzuſtellen und bie Injel von Mogator zu 
delsnachrichten aus Indien und China — Icreibt der „Glos | räumen, wird diefen Abend abgeben. 
de“ — lauten im Allgememen günfig, obwohl wegen ber Res Der Krieg gegen Marocco fol die runde Summe von fuͤnf⸗ 
genzeit die Märkte eiwas flau waren, Mas den Handel mit | zig Milionen Francs aefofter haben. — Marihall Bugeaud, 
Chma angeht, fo läßt ſich ſchwer fagen, womit bie Bewohner | der am 5. Sept. zu Algier angefommen, ift son der ganzen Des 
des himmliſchen Reichs im Zukunft die englifchen und amerifanis | völferung mit dem größten Enthufiadmus empfangen morden. 
(den Waaren bezahlen folen. Vei dem jegt im fuͤnf Häfen eins &p tt. 
gerichteten und täglıd zumebmenten Handelsverkehr fännen Thee, Madrid, 10. Sept. Die Ankunft des Herrn Martinez 
Seide und die wenigen fonftıgen chineſiſchen Waaren, welche bie: | de la Mofa, der das Portefeuille ber auswärtigen Angelegens 
ber mac England gingen, nıcht für dem Austaufch gegen enalifche | beiten übernehmen wird, hat bier geoße Senfation gematht; man 
Waaren audrenchen, und bie Chinefen werden neue Ausraufchmits | ſagt fih, Epamen’d Schictſal ſei in die Hände dieſes Diplomaten 
tel ım ıbrem werten Neiche auftreiben müfen, wenn fie nicht als | gelegt. 
led baare Geld aus ccm Lande schen laſſen wollen, indem fie Italien. 
blos für Opꝛum jährlich 20 Will. Dollars zahlen. Wie man hoͤrt, faͤlt Rom, 9. Eept. (9. 5.) Gettern, am Erinnermgefeh von Mariä 
es auch der chinefiichen Negierung bereits ſchwer, bie zur Zahlung der | Geburt fuhr Se. Heiligkeit zum Hochamt nach der Kirche ©. 
übernemmenen Enıfdädigung an England ndıhigen Baarichaften aufs | Maria del Popelo, mie aljährlich gefchicht, aber dießmal mit 
zutreiben — Der „Standard“ fchreibt, in einem Briefe aus Bombay | fehr reichem Gefolg. Das Träftige Ausſehen des Papfies ſowie 
vom 31. Juli werde ihm gemeldet, daß ein Geſandter des himmlifchen | feine maͤnnliche Haltung bei ber ganzen Feirr widerlegen wohl 
Nahe, mıt Namen Keyfing, am 21. Junizu Mafao eingetrofs | am befien alle Gerüchte, melde vor einiger Zeit über feine Ges 
den fei, um mit den Gelantıien vom frankreich und der Mereis | ſundheit im Umlauf waren. Auf allen Plaͤßen, worüber der paͤpſt ⸗ 
Riten Staaten vom Norbamerifa wegen eines Vertraas zu untere liche Zug zur Kitcht ging, war das Militär in Gala mit feinen 
handeln. — Wie der „Glebe“ melden, wird Hr. Britchard | Mufitchören aufgeſtellt, und Taufende ihöngepugte Leute wogten 
sche nach Tahite jurückgeſchickt, fondern zum Konful ouf den | auf dem langen Korfo auf und ab um den opoftolifden Segen 
Schiffer/ Inieln, einer weſtlich von Tahiti belegenen Infelgruppe, | zu erhalten. — Das in der Hurterfchen Buchhandlung in Schaff ⸗ 
erwanne worlen. — Man follte dies faum für möglich halten, | haufen erſchienene Werk: „Ueber die ruſſiſche Sraatsfirde 
da bie „Times noch vor wenigen Tagen ausdruͤchich erklärten, | im Jahr 1839, von einem Prieſter des Oratoriums““, macht 
bie Negterung fei zu ber Ueberzeugung aefommen, da Hr. Prits | bier durch Die Reichhaltigkeit feiner Documente viel Aufſehen, und 
hard mie die Faͤhntenen befite, ein Kenſulamt zu vermalten, wird temnädft auch im Tateinifcher Sprache erſcheinen. — Der 
Mus Dublin wird der „Times“ unterm 11. Spt. geſchrie· Mörder ber ungliclichen bayeriſchen Pilgerin, von mel» 
ben: Seit O'Connell's Nede in ber Verſoͤhnungéhalle it | der neulich berichte wurde, iſt feit einigen Tagen ven Viterbo, 
michts vorgefallen. Erft am naͤchſten Samstage findet wieder | wo man feiner habhaft wurde, hieher gebracht. Obgleich er bie 
eine pohriiche DVerfammlung Statt, in welcher bezüglich der Ger | Mifferhat laͤugnet, fo fitd doch. alle Beweiſe gegen ihn, und bie 
fangenichaft der Nepealer ein Antrag an die Municipal» Corpera, | Strafe wird wicht lange auf ſich warten laffen. Der Proceß iſt 
ten von Dublin vorgeichlagen werten fol. Allgemein berrict bie ! bereits gedruckt. 
Anſicht, daß die Mmiſter m Kurzem einen beflimmten Eniſchluß riechenland. 
ergreifen muͤſſen. Entweder muͤſſen fie, bevor bie Agitation neite Arben, 6. Sept. (9. 3.) Seitdem Sturz des Miniſterinms M am 
Kraft gewiunt, das Parlament einberwien, damit es ihnen die | rotordatos if eine wohlthuente Stife eingetreten, nur hört 
zur Erſuickung ber großartigen Aufregumgspläne nöıhigen Volmach⸗ man bier und ba einen Jungen auf der Strafe Spottgedichte 
ten bewillige, weil die jeßigen Geſetze dazu micht auszureichen | auf den nefallenen Minifier zum Verkaufe ausſchreien. Der Ber 
fdeinen, oder fie wuͤſſen, wie im Jahre 1829, die Forderungen | neral Kalergie hat fih auf feine Guter nach Argos zurllckge⸗ 
O Connell's ganz ober theilweiſe bewilligen, um auf biefe Meife | zogen, und die Wahlen, welche dieſe Woche wieder aufgenommen 
die Auhe des Landes zu fihern. wurden, gehen rubig vorüber; fie muͤſſen bis morgen beenbigt 
Sranfreich. werben, 28 moͤgen die auf der Lifte flehenden Bürger ihre Ctims 
a Paris, 16. Sept. Heute früh verkuͤndeten 21 Kanonen, . men abgegeben haben ober micht, da binnen längftens 14 Tagen 
fdüffe vom Invalidenhotel den Abſchluß eines Friedensvers | die Kammern eröffnet werden follen. Die meiften der Journale 
trags zwiſchen Franfreih und Marecco. Die Megier | loben die Zufammenfegung ded gegenwärtigen Minifleriumd und 
rung hatte die Nachricht davon geftern durch folgende telegraphis | verfprechen ſich daron gute Folgen, nanirlich in der Vorausſet ⸗ 
ſche Depefe erhalten: „Bayonne, 15. Ceptember. Telegras | ung, daß die HH. Kolertis und Metaras harmoniren. Eine 
phiſche Depefhe, übermacht durch Monſeigneur den Prinzen von | oufrichrige Einigkeit Liefer Männer wird aber von Vielen in 
Jomville an den Marıneminifter, und durch die HH. Herzog von | Zweifel gejogen, und vielmehr angenemmen, daß, was fie auch 
Gticsbern und be Non an ben Minifter der auswaͤrt. Angelegenheiten. ! bei einem tüchtigen Zufammenwirfen Gutes ſtiften könnten, fie 
Tanger, 10. Cept. Die maroccaniſche Negierung bat den | durch ein gegenfeitiged ntrigiiren wieder verderben werden. Das 
Frieden verlamgt. Die Flotte fi heute nach Tanger gefommen. Der | jetzige Minifierium beſchäftigt fih bleß mit dem Norhwendigften; 
m— — — — — — — — — —— — — — — ung 
Bitrlietdet zu Stuttgart gebören zwei bochtt ſeltene alte Drude, term | Nastommenihaft angefükrt, welche derſchiedene Jürſten dieſes Landes bin 
einer tem Erfinder ter Buchdtucktrkunſt, Gutenterg feld, und ber andere | terlichen. Muleh Temadl, ter 55 Jahre regierte, hatte nicht weniger als 
feinem in der Mechanit uech höher fichenten Schüler, Peter Ehöffer von | 845 Söhne und 342 Töchter. Die Zadl feiner Frauen befick fih nachtinan ⸗ 
Gernsheim, angehört. Das Eatbolicon, ein Univerfal Lexikon des fünfjehn» | der mwahriheinlid auf 8000, Der Geiantte Ludwigs XIV., von Saint 
ten Jadthunderts, ja Mainz im Jahre 1460 durd Gutenberg gedrudt, if | Dion, erjäblt, «er babe Den erwähnten Eultan, 34 Jahre vor dem Tote 
aus der heilbronner Gtadibibliotheh, wo «8 iſolirt Mand, für die Stuttgar | deffelben, mit einem Sefolge von 110 Eöhnem geichen. — Dion glaubt 
ter Sammlung alter Drude ermorben werden. Nech Irteutender aber iR | vielleicht, Mulcy Zemael habe feine Faiferlihen Vorrechte im etmas zu gro 
tie Ermertung des Pialterioms von Fun und Schoͤffer, welches ter Leptere | Fer Autdehnung benupt, aber feine Nachfolger zeichneten ſich ebenfalls durch 
ſchen im Jahre 14537 zu Diainz mit einer geihnitsenen, aber an Schönheit | ihre zableeibe Nuchtommenihaft aus. Der rorlegte Sultan ;. B. fah ſich 
dis auf ten beutigen Tag nicht übertrofenen Ebrift auf Pergament ge | vom 84 Göhnen und 124 Töntern umgeben, Findet ein folder Sultan, 
drudt dat. Dieſes Bub, vom weidem überhaupt mar ned acht oder neun | doh er der Rinder zu viele um fich hat, oder werden Me ihm font beihwer: 
Erimplare befanmt find, und weiches Das erſte mit einer Zabreszabl ver: | ib, fo ſchidt er fie in den Güten, nad Tafilet, wo man in einer Provinz 
febene Buch oft, haben alle Kenner alter Bücher immer ald das Jumel der | nicht weniger als 40,000 Perfonn zählt, ie ſaͤmmtlich ber großen ſoude ⸗ 
Fucheruderfunt anerfannt, und der engliihe Bikliograph Ditdin gebt im | ränen Familie der Nachtemmen Mabomırs angehören, 
feinem Euthufadmus für taflelde io meit, Daß er 24 zu 10,000 2. idäpt. | Die Perfonen, weiße in der Nacht vom 10, — 11. September jwir 
Graf Redern in Berlin bat, dem Vernehmen nad, dem Fürfen Päd: | fhen 1 11 Uhr und Mitternacht von Paris adreiſſten, habın im weniger 
ler fürzlih 30,000 Thaler Reugeld ausjahlen müfen, um den Ankauf der | als 1°, Gtunde bis 92 Sternfhnunren gejäbll- Der Himmel mar 
Derrihaft Mustau rudgängig zu machen. beiter, die Sterne fumfelten ſeht fark, und odaleich Feine Wolfen trieben, 
In tem berühmten Werke von Gräberg von Hrmfa, Dem ichwediſchen plänzten rinige Blitze im Wetten. Alle Dietrore erfhienen im Güten und 
Beneralconful, über Marocco, And mehrere Beifpiele von der zahlreichen | fielen ſenkrecht herab. 
i 





er bat die Meife bin umb zuräd in 50 Tagen gemacht, während 
die arabifchen Schiffer nemähnlich zwei Monate nur jur Hinfahrt 
brachen. Die Befahrung des rothen Meeres tburde immer 
als fo gefahrvoll geſchildert, und diefer wackere Seemann hat ſel⸗ 
bes nad allen Kıdtungen befahren ohne einen Lootſen zu nehmen, 
ohne früher andere Neifen auf diefem Meere gemacht zu baden 
— ein neuer Beweis daß ber deutſche Germann feinem von ans 
bern Nationen weder an Kenutniſſen noch Much nachficht. Ich 
werde Sie in der Folge benachrichtigen melde Richtung unier 
wackerer Landsmann genommen, Kürzlich find auch Nachrichten 
von dem Marurforicher Wilhelm Schimper aus Abpffinien einges 
gangen; fie find vom 18. Mai aus Antibjean; der König hatte ihn zum 
Gouverneur der Heinen Provinz Antidjean im Königreich Tigre erwannt. 
Diefer unermüpliche Reiſende hielt damals eine bedeutende Sammlung 
zoologifcher Gegenflände jur Abſendung bereit, ed mangelten ihm 
aber die erforderlichen Geldmittel um bie großen Ausgaben für ben 
fehtt, nachdem er umd fein zahlreihes Gefolge vom Bicetduig | Transport nach Maſſaua und von da nach Dſchedda zu beflreiten; 
reiche Geſchenke erhalten; er bringe Überdieß dem Sultan fhöne | es wäre daher fehr zu wuͤnſchen, daß dieſem braven Mann von 
orabifche Pferde von Seiten Mehemed Mrs, Der Vicefdnig | Deurfchland aus mehr Unterflügung zu Theil würde. Er iſt num 
befinden ſich jet ganz wohl und beichäftige fich mie früher mir j in Abyffinien einheimiich geworden, hat fich dort werehelicht und 
den Regierungsangelegenbeiten; vor kurzem erklärte er dem franz. haͤuslich niedergelaffen, in feiner neuen Stellung fann er wel 


es fürchtet, wean bie frͤhern Minifter von dem Kammern zur Berants 
wortung gezogen werden, moran fein Zweifel ift, fo koͤnnten fie ſich 
ſchon auf ihre Nachfolger berufen, fofern diefe bereits Bedeutenderes 
unternommen bitten. Im allgemeinen iſt bie Ausfiche file den grier 
chiſchen Staat Feine günflige, weil die financielle Lage deffelben tdys 
li ſchwieriger wird. Nebenbei. beforgt man auch von Seite Engr 
lands hemmende Schritte ald Lohn fir deu Sturz des Minifter 
riums, das im Sinne Englands war, Die große Frage wird ber 
kommende Winter loͤſen, ſelbſt die Griechen find jege micht im 
Stande etwas Gewiſſes über das Schickſal ihres Vaterlandes aus» 


sufprechen. 
Zürfei und Aeghpten. 

Ulezandria, 30. Aug. (9. 3.) Maslum Bey, ber Gun 
fandte der Pforte, it am 21. d. auf der dapprifchen Dampffrer 
gatte der Nil, welche Neifegelegenheit auch ber ehemalige ruſſiſche 
Sonful Hr. v. Kremer benügt hat, nach Konfantinopel zuruͤckge⸗ 


Generalconful er werde einen Feldzug gegen die Abyſſinier unters | beitragen, bie Einwohner ber europdfhen Givihfation zu mäbern; 
nehmen, indem biefe im Gennaar eingefallen feien, mehrere Dörs | allein wenn er nicht fräftig unterſtützt wird, werben alle frine 
fer verbrannt und die Einmohner theils getoͤdtet, theild in die | Bemühungen erfolglos bleiben, was mirtlich els ein Verlaf zu 
Sclaverei abgeführt hätten, er beabfichtige jedoch feine Eroberums | betrachten wäre, ba ed feinem Zweifel unterliegt, daß viele von 
gen, ſondern nur bie Beſtrafung jenes räuberifchen Volks um fers | dem beutfchen Fabricaren dort Abſotz finden mirden. Wird 
weren Raubzuͤgen besielben ein Biel zu fegen. Er machte biefe | Schinper von Deutſchland im Stich gelaffen, fo witd er Hilfe 
Erklärung dem franzöfifchen Eonful nur deßhalb, weil Frank | bei andern Regierungen fuchen miffen, umd wir wiſſen beſtimmt, 
reih eime Are Protestorar über Abyſſinien ausüben wid, | daß bie franzöfiihe ihren Agenten in Mafaua beauftragt hat, 
inmiefern dieſes gefchehen fann und vom England gebulder mwers | Erfundigungen über Schimper einzuziehen. 

den wird, iſt micht wohl einzuſehen. — In Suez iſt der bremis ger 
ſche Schooner Alf, Capırdn Rodatz, von Dſchedda zuruͤckgekehrt; 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
(3 0) ANZEIGE R der Mord: Cifenbahn, Mit einer Unsat. — 


von einer Po irn: gi 2 — eh. 

eideloff, Auter C, die Bauhütte it- 

grossen Ausspielung ohne Nieten. | "ii i Damaun. un Wire, on 
Mit allerhöchster Genehmigung #elner Majentät des Königs von Bayern ! ii il 
werden von der unterzeichneten artistischen Anstalt x - T Fe Sofem der —— 


60,000 der neuesten und besten Kunstwerke und | Setermancr, 9. tie Leiden und Freuaten 


unsthlätter eigenen Verlags, deh Priefers, gr. 8. Etraubing, ach, Pfr. 
i iitäri: N F Adamı, $., Coanentlumen. Bimanatı hiteriiher 
wornnter das rühmlichst bekannte militärische Kunstwerk: Sämmitliche Trappen von und tmoterner Movelen f. 3845. Str Jabra. 8. 


Europa, in charakteristischen Gruppen dargestellt, nach dem Leben grreichnet von den 

Schlachtenmalern Dietrich Munten und H, A, Eckart — Gallerie nämmtlicher | „Zirlin. ath. RE, f. = E 

jetzt lebender Fürsten von Europa zu Pferde, gemalt von Dietrich Monten. Budarut, 3.0.9. die Bleihfuht, ihr > fen 

— Dan Münchener Künstler-Album ete, und für nlie Stände geeignete und Are Heilung. 8. Nürnterg, arb. E 

Blätter rind, denen Euer, ©, der ewige Jure, Uederſetzt ©. 3. Aual. 
iter Bo. Arankfurt, ach. 18 fr. 





Bersntwortliäer Kedafteur: 3. Rund. 





fünf werthvolle Semälde neuerer Künstler als Ganptpreise Dentwürkigkeiten beh Herioas Tarl ven Braun 
beigegeben wurden, im Werthe von € fihweig. 2 Thle. gr. 8. Eafel, ach. s A. 6 fr 
fl. 205,000 im 24 Gulden Fuss h — — 

dureh 6.,000 Loose 4 fl. 4, 45 kr. (oder 4 Thaler preuss. Cour. and fl. f, Schifffahrtsanzeige- 
0 kr. Conv.«- HM.) ausgespielt. h Die Ladtseh iin Ranguchilen 
Diese Ausspielung int eine ganz aunsergewöhnliche, und bietet den Mitspielen- Adam Kropf's-Wittib endiget au 


den die schönsten Vortheile dar, indem keine Nieten damit verbunden sind, und jedes | 300m d. M, Abends, 

Loon im geringnten Falle ein Kunstbintt im Verlagrpreise zu fl. 4, 22 hr. Bamberg den 19. September 1544. 
gewinnt, während die sechs Hauptpreise einen Werth von I F. 3). Wucherer, Güterbestätler 
di. 1000, fl. 500, fl. 500, fl. 4100, fl 300. fl. 200 im fl. 24 Fuss | = 

haben, wofür den Gewinwenden auf Verlangen die glelehe Ablönungs-Summe baar 


wird, ei 

nusbenahit — n. Sohe Alter, Bemndat Blome, Kin. e. Olatı 

Die Ziehung int auf den 9. Dezember d. Im. fortgesetzt und geschicht nuter obrig: | dach Hofomig m. Familie, F. ruff. Weticinalbeomte 

keitlichee Aufsicht und Leitaug, worüber gedruckte Listen ausgegeben werden ©. Pitersturg. Derdigen, Am, o. Hof. Ente, 
Die Gewinnste werden dem Gewinnenden sowohl im In- als Auslunde in jeder Stadt durch | Sfm. e. era, 

denjenigen Collecteur, bri welchem das trefende Loos gekauft wurde, oder einer andern Buch- (Bamberger Hof.) Ren, Aim.e Yerpiig 

osler Kunsshandlung Franco zugestellt, oder auch steht es den Eigenthümern von T,oosen frei, | Binzutof, Ober v. St, Petersburg. Faber, At 

® 
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Fremden » Anzeige. 
(Deutides Haus.) Bretinmeiber w. Gerber 





welche & Wochen narh der Ziehung direkt von den Unteroebmern durch frankirte Einsen | 5. Nürnderg. Then, Wartsacceift m. Giant 

dung derselben zu beziehen, in welchem Falle jedoch die Zusendung auf deren Kosten jeeht, Zorid, f. KorftwarteBermeier 2. KönigRein. 
Denjenigen, welche nich mit dem Verkauf dieser Loose hefassen | (Drei Kronen) Boit m. 3. Söhnen, Hit 

wollen, werden auf frankirte schriftliche Anfragen die Verkaufsbedingninse von der unterzeich- u. Merfieia, tut. e. Schweinfurt. 2. Dawe 





veten Austalt sowohl, als dem Grosshandlungshausr IM, Seherzer's Erbem in München | mann. Orerrihter o. lim. Hofmann, Kg Butt 
sogleich mitgetheilt, eben »o Jedem bereitwi nähere Auskunft und Pläne. | for u. Cramer, Arciteft e. gem Suter, Etut 
Rei direkten Beriehungen von Loosen werden Briefe und Gelder gleichfalls Srmmeo erbeten. | «, Neuflatt. Ceiferlimg, @tup n. Aibafenhits 





Wöärzhburg « Wünchen, den 1. Mai 1844 Fantoraf, Kea.«Katbr, Bapreuth. e. Amon, Amt. U 
Wie lithographische Kunst- Anstalt Bartcl, Actwar vo. Bürpura. Eancıdvr. An ı 
von Mündterg. Heljmann u. Hosfelr, Kite 0. #8 
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rergleißender Zufammenkedung. B. Gira ‚ Meuburg, arb. 2 Pr. (Luewig-RKanal.) Bäumter, Saat, BETT, 
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Deutiche Bundesitaaten. + Vom Main, 20. September. Ueber die Friedrich⸗ 

Banern. — Münden, 18. Seet. Nach dem bereits ers | Wilhelms» Norbbahn erfähre man (Veral. Fraͤnk. Merk, 
ſchienenen magifiranichen Programm wird das Deroberfeft auf | No. 262) folgendes Näbere: Die Einzablungem finten nach ber 
der Therefienwieie am Sonntag den 6. f. M. abgehalten werben. | Einzahlung der erfien 10 pCt. in gleichen Naten von 5 pEr. jete 
Nah der Preiſevertheilung bes landwirthſchaftlichen Vereins fins | Matt, und zwar fo, daß Lie zweite am 1. Dezember 1844, und 
der dad Pferderennen unter ben bekannten Beftimmungen Eratt, | dann die folgenden ſtets am 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt, 
Den Tag darauf beginnt das Feſtſchießen, zu welchem bie daran | 1. November jeden Jahres eingefordert werden; die legte am 1. 
sheilnebmenden Etügen Vormutags um zehn Uhr, in feierlichen | Februar 1849. Der Sitz der Geſellſchaft, fo wie der Direction 
Zuge unter Vortraaung der Pre: und Fahnen, fo mie der Eds | und des Verwaltungs» Narbe ift zu Caſſel. Wer fünf Actien 
rengebänge ter Hauptfibügen ⸗ Gefelfchaft, von Muſik begleiten, | bat, iſt ſtimmberechtigt. Niemand darf mehr als zehn Stimmen 
Ah vom Rathhauſe aus mach der Therefienmiele begeben. Am 13. Dft. | ın der General» Verlammlung vertreten. Am 18. Dfteber wırd 
wird ein zweites Bferderennen auf ber nämlihen Nennbahn gehals | Die erfte General Verfammiung der ſtimmberechtigten Aktionaͤre gu 
ten werden. Eaffel, und in ıhr die Wahl des Directoriumd und Verwaltungs: 

Der Mind. f. Polizei Anzeiger vom 18. Sept, enthält nach | rathes ſtatifinden. Die Unterzeichnungsliften werden alechzeitig 
firbenden Magıftrarsbeihlug: Ochſenfleiſch-Satz pro Auguft | zu Gajfel, Hanau und Frankfurt am 24 — 26. Septbr. eräffner. 
1844 betreffend. Nachdem durch F. Negierungsenifchließung vom | Die Wichrigkeit diefer Bahn, welche die Thüringer mit der Min—⸗ 
31. v. M. die Tapregulirung für das Debienfleiih pro Septor. den» Gölner verbinder, und dadurch das Syſtem der nord:weltlich 
d. I unterlaffen, und die Beſtimmung berfelben mach Verortnung | deutſchen Eifenbabnen vollenter, die Soliduat und Vortheilhaftig ⸗ 
vom 16. Auguft 1829 durch die Metzger gefcheben dürfte, fo iſt keit ber Subſeriptienebedingungen, und ter bemäbrte Nuf der an 
au die unterm 6. v. M. als Strafe gegen den Ungehorfam der | der Epıge des Unternehmens chenden großen Bantierhäufer 
Megger erlaffene Verfiigung ber freien Goncurreng zum Schlach- ſichern das rafchefle Gelingen. — Doffelbe wird aber auch für 
ten, und reip. der Freigebung des Betriebs des Metzgergewerbes die bayerifchen Eifenbahnen von hoͤchſtem Intereſſe, benn es 
außer Wirkiamfert getreten; dagegen bleiben alle vor dieſer Etrafs | gemährt ihnen eine doppelte große Verbindung: die eine unmits 
beſtimmung und ohne Bezug auf felbe gegebenen früheren Anords | telbar für die Sudweſtbahn, die von Bamberg gegen Frankfurt 
nungen binfichrlih des Schlachtens in den Freibänfen, infoferne | erbaut mird, und num ihren Anſchluß an dieſe bei Hanau, dadurch 
ſelde nicht fpeciell zurücdgenommen werden, aufrecht, mas auf | die Bereinigung mit alen prenfilchen und badiſchen Bahnen längs 
Yaftınz der Metzaer hiemit befannt gemacht, und jene außer | des Mheins und in das nnere von Preußen bewirkt, die andere 
ordentliche Strafbeitimmung vom 1. Eept. an als außer Wirk | mittelbar für die baperifcsiächfifiche Nordbahn mit der thuͤringiſch⸗ 
ſamkeit geſetzt erflärt wird. ſaͤchſiſchen, welche nun den ſächſiſchen Herzogthuͤmern zur uners 

Berchtesgaden, 17. Sept. Das in der Aa. Bra. (und | laßlichen Nothwendigkeit geworden iff, und ihre Mündung ım 
im Sränf. Merkur No. 251 mwiedergegebene) allerhoͤchſte Hands» | diefe Nordbahn, den Verband mir ıhr über Coburg und Lichtenfels 
fhreiben Er. Mai. des Königs (in Betreff der Herftellung | erhalten muß. Dos Verdienſt der bayerifhen Negierung, 
eines Gebaͤudes fir den preteflantiichen Gortestienft mährend ber | die Bedentfamfeit der zwei greßen Pahnlinien von Süden nad 
Kiffinger Curzeit) iſt an ten prenfiichen Domberrn Baron Frand | Norden und ven da nach Weſten frühzeitig erkannt und in Nuss 
zu Brandenburg, vom Schleſſe Tankew, ergangen, mwelher — | führung gegeben zu haben, trut num um fo glängender hervor; 
bei Mittheilung jenes Schreibens — vonder Metacion unrichtig ale | dadurch find die Nachbarländer gezwungen worten, ihrer langen 
Frhr. Bram zu Bremdenberg genannt morden war, Diefes zur Unentſchlüſſigkeit fich zu entreißen, und bie Foriſetzungs- und 
nachträglichen Berichtigung des fraglichen in oben ermähnten Fläts | Verbindungsglieder zum großen beurfchen - Eifenbahns Nege hers 
tern gegebenen Artifels. juftellen, 

Augsburg Se. Maj. der König haben vermöge Aller⸗ Baden. — Heidelberg, 13. Sept. (M. J.) Je mehr ſich 
boͤchſter Enſchliegung vom 7. Eept. dem penfionirten Negimentds | der Beiried der Erfenbahnen erweitert, defto mehr erſcheinen auch 
Quartiermeifter Alone Nitter v. Fplander, an die Etelle | die machiheilinen Folgen diefer neuen Einrichtung. Denn bie erfie 
der demfelben ſchen unterm 14. Juli 1838 verliebenen Ehrenminze | Wirkung davon ift die, daß fi der Perfonenverfehr auf einzelne 
des Fudmwigs Ordens, für chrenvole 50 Dienfhahre, das Ehrems | wenige Drte censrahfiet, oder auch im Fluge Überall vorbei eilt, 
kreuz dieſes Ordens zu verleihen gerubt. Nataͤrlich eriffe der Nachtheil hiervon empfindlich alle Ortichaften 


Feuilleton, - 











Gefchichtsfalender. Aub zeichnung · die Mvantgarte des Armercorps der Alpen unter Marjchau 

Bugun Witbelm Jrflamd, Örneraftirector der k. Schaufpiele zu | Cute. Wihrend der ganzen Dauer der Rıftauration fortwährend außer 
Berlin. (Dramat, Dichter und Shauipiler.) Geft. 1918. Actietät, widmete er Ah in feinem Departement mit Gifer der Bervols 
fommnung dis Aderbaues und der Fandwirthicaft, und that überhaupt 

Marihall Bugeaud Wanches zur Berbeferung der Page des Bauetuſtandes durch Beförderung 

Seneralgoucerneur ron Algier, des Unterrichtd umd Verbreitung gemeinnügrger Senntnige. Mad ver Ju⸗ 


In Sranfreib, ja man kann ſagen in Guropa And jept Aler Augen | firevolution mechte er ſich fogleidh als einen ver eifriafen Wertbeitiger ter 
auf Afrika gerichtet, vol Erwartung der Dinge, bie dort mod ſich ent. | neuen Donafie bemerfli, welde ihreries nicht verſäumte, ſeinen Eifer 
facıten werden. Der Held der Waffen, der Löme des Tages, iſt mahft | zu benugen und zu belohnen. Nachdem er 17 Jahre Oder geweien, ward 
dem jungen Prinzen ». Joindiue der Mann, der auch auf parlamentari» | er endlich 1831 zum Marechal de Camp befördert, und Nele Ab kurz bar 
faem Felde iton manden Straus gefochten, aber mie mit Demielten Beifall | ranf auf die Wahlliden der Eantitaten für die Deputation feines Derarte- 
feiner Landsleute, wie er ihn von ibmen auf dem Felde der Ehre rnit: | ments, Sm Bug. 1831 zum Deputirten von Perigueur ermannt, ipradı er 
Thomas Nobert Bugeaud te ia Picounerie. Zu Exideul im Der | bei mehren Gelegenheiten zu Gunften der Regierung und im Sinne tes 
partement der Dortogue im Jahr 1784 geboren, mwitmete er ſich frühjeitig | Minifleriums, und ſchon im Jahre 1834 hatte feine parlamentarifche Ber 
dem Dilitärflante und erhielt ſeine Biltung in den Hecren Möpelron's. | vebtiamkeit, melde von Natur einen eimas berben und militäriihen Ans 
Nachtem er im 18, Jahre 16 Vilontair eingetreten mar und zwei Jahre | Ari bat, jenen ſchroffen und aufreijenden Character anaenemmen, weldr 
als gemeiner Eolcat gedient batte, kurchtief er fan mac eianter | ihn bald mit Der Depofition in allerlei Händel vermidelte und in ten Ruf 
die nietern rate und ihat ſich dei mehren Gelgenbeiten auf das rütm | eines blinden Vertreters der resctionären Tendenzen des Yulithrons 
fiafle berror. Kurz vor dem Wale Napoleons war er brrers zum Brare | drachte. Als er daher im Monat Mai auf einige Tage nach Perigueur 
einst Oberfen arancirt, une cemmantırte alt folber ım Jahr 1815 mit | zurückkehrte, begrüßte man ihm mit einem Ebarivari, deſſen üblen Ciadrud 


am ben Landſtraßen, welche bieher Ctationen für bie Reiſenben 
waren. Seitdem mum aber auch ber Guͤtertraneport auf die Eilen⸗ 
bahn übergegangen if, find plöglih jmei Straßen, die f. 9. Berg 
frage und die Mheinfirage, vollends veroͤdet! Dies iſt an ſich 
hoͤchſt bedauerlich, und auch narionals&conomiib gat micht gleich⸗ 
gültig, denn mac einer gang oberflädlidien Zählung fanden mir 
auf beiden Straßen 26 Erariondorte, in welchen bedeutende Ber 
triebscapitalien von Wirthen u. dal. angelegt waren, bie eine ans 
ftändige Rente abwarfen, während biefer Ertrag auf einmal auf 
hört, anberdmo im Lande aber nirgendbd wieder er 
ſteht. Mußte Baden im Drange der harten Nothwendigkeit zu 
ſolchen Opfern ſchreiten, fo ift es bech gewiß auch Pflicht al ders 
jenigen, bie es angeht, dem Umfichgreifen dieſer Nachtheile fo viel 
als möglich vorzubeugen. Das iſt befonders bei der bevorfichen, 
den neuen, Organifation zu beröcdfichtigen, damit diefe Maafregel, 
aus eigenem guten Bintriebe hervorgerufen, nicht noch mehr zur 
Enıfernung des Perfonenverfehrs aus ben größeren Oriſchaſten 
und Städten beitrage, wo der wichtige Gemwerbeftand biöher feine 
Nahrung fand, ohne Abnehmer aber fie nicht mehr finten fann. 

Preußen. — Berlin, 17. Eept. (D. 9. 3.) Es wird nun 
mehr im Publicum mit Beſtimmtheit verfihert, dag dem Tſcheſch 
das Ursel in erfler Ynftanz publicirt worden fei und daß berielbe 
erflärt habe, er fei damit zufrieden und wolle nicht appelliren. Dieſes 
Urtel foll dahin lauten, daß der Delinquent im weißen Hemd am Prans 
ger zu leben habe, daß ibm die rechte Sand abgehauen und daß er von 
unten gerädert werde. Als der Tſchech Solches angehört, habe er ruhig 
erwidert: Es waͤre gut; man fole nur Jeremiad Gap. 22 made 
lefen. Eo erzählen die Leute; ob die Gefdichte vom Anfang bie 
zu Ende erlogen iſt, fönnen wir nicht wiſſen. — Vorgeflern war. 
bie ganze Siadt durch ein Gerüche in Alarm gefegt, es hätte in 
Eonsfouci in der unmittelbaren Nähe des Könige eme Berbaftung 
ſtattgefunden, und man habe bei dem Arretitten eine Piftele gefunden. 
Folgendes ſiellt ſich als zuverläffig heraus: Ein jüdiicher Mann 
hatie fib auf bie eberſte Terrafe von Sansiouci beger 
ben , indem er bie Leine uͤberſtteg. Man mies ihn gu 
rüd; aber der Mann murde grob und fagte: Er wolle den Ks 
nig fprechen, und man babe ibm nichts gu befeblen. Gärtner 
burfchen und Niger kamen hinzu, es entfland eine Ccene, man 
rief den Gardiſſen herbei und der auftrinalibe Menſch wurde arı 
rerirt; eine Piſtole hat man nicht bei ihm gefunden, fondern eine 
Eupplif, jedenfalls ein unfkätliches Infirumen. Da es für 
den Geſchaͤftd aang und bie Entſcheidung ganz auf Dasſelbe hinaus ⸗ 
läufr, od man eine Immediatbtittſchrift jur Poſt oder in bie Hand 
des Konigs abgibt, fo begreifen wır in der That nicht, Warum 
viele eure ich fo aufdtinglich gebehrben. 

Uug Trier, 14. September, melder die „Rh.⸗ u. Mof. + 
Btg.”: Heute Nachmittag nad 3 Uhr verfüntete das Gelaͤute 
der Glocken den feierliben Einzug des hochwuüͤrdigſten Biſchofs 
und apofiolifhen Vicats im Greßberzogihum Luxemburg, des 
Hertn Kaurent, an ber Spitze einer großen Proceffion, in um 
fere vielbewegte Stadt, die einen deſonders glänzenden Empfang 
der Dilger eines Landes veronlaffen zu wüſſen glaubte, welches 
früher unferer Diecele angehörte, von unferm uralten Bılhofar 
fige aus zum Farholifchen Glauben dekehrt und fo viele Jahrbuns 
berte im demfelben erhalten ward. Unfer hechwürdigſter Siſchof 
war darum mit dem hoben Domcapitel, dem Prieflerfeminar und 
der übrigen Geifilichfeit bis über die Moſelbrücke der Luxembur—⸗ 
ger Proceffion entgegengegangen. Nah gefchehener Begrüßung 


bewegte ſich ber feierliche Zug, durch die Pracht ber Fahnen er⸗ 
höhe, im angemeffener Orduung durch die heute befonderd ange 
fülten Errapen dem hohen Dome entgegen. Dort angelangt, 
wurde der Umbrofianiiche Lodgeſang angeſtimmt, worauf bie 
beiden hohen Prdiaten fih zu dem heil Gemande ver 
fügen. Nachdem die für den heutigen Tag angemeldeten Did 
fanen zur Verehrung bes h. Modes angelangt waren, zogen bie 
Lurxemburger an bemielben vorbei; da bie Babl derfelben aber ſcht 
groß ift, fo wird der morgige Tag auch noch dazu benutzt ers 
den müffen. 

Freie Städte. — Hamburg, 12. Sept. (Kin. 3.) Heute 
iſt Buͤrgerſchaft nicht allein in Betreff der Elbfchufffabrtöuerträge, 
fondern auch rücdfichtlich der Genehmigung eines Echifffabrts 
vertrags gwifhendenfreien und Hanfeädten Ham 
burg, Lübeck und Bremen und benfarbinifhen Staa— 
ten. Diefer legtere Tractat murde am 18. Juli in Paris 
durch den Minifterrefidenten ber zung, Hr. Rumpf, und 
den Botſchafter des Königs von Sardinien am franzdfiichen Hofe, 
Marquis Brignole Sale, abarfchleffen und unterzeichnet. 

Ungarn. 

Presburg, 9. Eeptember. (D. 4. 3.) Cine von beiten 
Tafeln genehmigte und vor einiger Zeit bereits an den Hof abges 
gangene Repraͤſentation betrifft die Wieber«Einverleibung 
Siebenbärgensd Es ik nicht unmwahrideinlih, daß die Ner 
gierung fi dem Principe berfelben nicht abgeneigt zeigen wird, 
nachdem fie unverkennbar bem Magyarismus mächtig fördernd ıms 
ter die Urme zu greifen begann, Cs ift leicht möglich, daß fie ed 
im Zufammenhang ihrer Eombination geeignet finden wird, das 
magparifche Element Ungarns durch das in iebenbürgen tor 
fiadliche zu verflärfen, und wenn Eiebenbürgen ſich der Mafregel 
nicht abgemeigt zeigt, mie ſich dies auf dem naͤchſtens ſtattfinden⸗ 
den Laudtage wohl un;weibeutig entfcheiden wird und muß, fo 
toͤnnte binnen einigen Jahren das Großfuͤrſtenthum aus dem f. h. 
Titel verſchwinden. 

Großbritannien. 

London, 13. Eept. Der „Mornings Herald“ ſchreilt: Man 
verfihert und, daß ein Vertrag dem Abſchluſſe mabe frei, ber 
bereite im Jahre 1840 eingeleitet worden und durch melden Eng 
land den Beſitz des Hafens von Suez fo wie freien Durchzug 
von Alexandrien nach diefem Hafen und andere wichtige Vorthrile 
in Aegypten und Syrien erlangen würde, Diefer Vertrag, bei 
weldiem Frankreich gar nicht betheiligt fein foll, wird durch Nuße 
land, Defterreich und Preußen gemwährleifter. Wir wiffen nicht, 
durch welche Gründe der König der Rrangofen verhindert werden, 
iſt, ſich dabei zu beiheiligen; aber wir haben Urſache zu glauben, 
daß England an Frankreichs Ausichliegung feine Schuld trägt, — 
In feinem Cityberichte bemerkt ber „Dlobe“ über benfelben Ser 
genſtand: Die ſchon früher in milinärifhen Kreiſen verbreiteten 
Gerüchte, daß mit dem Pafcha vom Aegyoten ein mictiged Leber 
einfommen getroffen worden fei, um einen Theil feines Grbiers 
unter unferen Schutz zu fielen, erneuern fich jet mit größerer 
Beſtimmtheit, deun ed wird bebaupter, daß wir mit Zuftimmung 
der großen Mächte — Franfreich audgenommen — Eur; in Ber 
fig nehmen follen. Auch folen zur Erleichterung des Tranfitd 
über Alexandrien anderweitige Vorteile erlangt worben fein. 

Die itiſchen Provinzialblätter enthalten Berichte über die Der 
monftrationen, mit denen das Volk feine Freude iiber die Bes 
freiung D’Eonnell’s und ber Übrigen Mepraler fund gibt. 


— — — — — — — — —— —— — — — 


Dogtaud mt vielem Geſchick darch einige eaergiicht Woerte ſealeich wiedır 
au vernidten mußte. „Das iR alie bie Breibeit, Die ihr und geben wollt?" 
retete er den vor fine Wohnung serfammelten Haufen an, „die Freiheit 
dir Emeuten und det Eharivarı? Das iR Gtröfentetpotiämud, ter gebäß 
fafte von allen! Geht, ihr fein ter Areibeit umwürbig, weil ibr fie fe 
fhteht u aettaschen wißt. Ihr ermerket fie durch eure Unbindigkeit, Nun 
madıt Erarinari jo wiel ıbr won!“ 

Seatn das Unde ed Zabrd 1808 ward Bugraud zum Mitaliete der 
Eommiffiom erkannt, melbe die Einführung des bolläntiich-beigiiden Sy ⸗ 
Ems der aderdauenden Eolonich einer genauen Prüfung unterwerfen 
folte, und furz nacter ward itm dab Eommanto einer Beigate ter Bar 
nifon von Paris Übertragen. Ginen meh größern Beweis des Zutrauens 
a ihm Die Hrgieruma, lb Re ıbmm zw Mnfange des Jahre 1633 den ehenfe 
(emierigen als dilicaten Poren eines Dbercommantantın der Veſte Blav 
unweit Bordeaut Äbertreg, worin bereits im Mer, 1832 die Derjoain ron 
Berrp in Berbaft gitraht werten war. Bugcaup kenahm flb als folder 
mit ber größtem ImAdr, micts deſto weniger ſad er fih dethald zen Ber 
fumtungen der Carloften, wie dem Angriffen ter Republicaner ousgeient, 
Jene warfen ibm im feinen Berbältnifle zur Herzegin allerhand Grmaliihir 
hafeiten and Härten vor, vad dieſe mäheten Ad ab, ihm als einen feılen 


Diener des Juſte Malicu in Berruf zu bringen, welder fd für Gelt ber 
grgeben babe, bie Nolle eines Kertermeitters zu übernehmen. Die bee 
Antwort auf die leptere Beituldigung war, daß er jede Entichdrigung für 
tabs Dbercommanto von Blsp ausiklug und die Hegierung eriudit, * 
dierzu beitimmten Gelder ber Anlage von Branuen im zwei Gemeinden p 
mes Departements zu mitmen. Auch während der Gipung vom 1834 mit 
er einer der eifriafien und wähetingteften Wertreter des Soſtems det Ei 
deramtes, in weldem die Kegierumg feit jener Zeit, unter dem Finfuit 
der Doctrinameh, ide Heil iuht. Bugeand Fam dadard freilid im Fin 
mißliheres Verhalinnt zu Der Drpofition, weldes turd einen unglädiehsen 
Borfali zu Wofange des Jahres einen äußern gehäffigen Ebaractır Ifam. 
Eın junger Drpatirter, Dulong mit Namen, beging nämlich im Dr Si 
gung vom 25. Jan. tie Unvotſichtigkeit, der gelegentlich gethanen Aeude · 
rung Bugraue's, taß bie erhe Pflicht des Soldaten mititärifher Gedotham 
hei, die Frage entargemjwdelen: „Tb Liefer Orborfam aud bis zur Eamad 
und fo meit abe, Daß man ſich zum Kertermeider einct Btaattgefänanifet 
madıen lafen mühe?" Bugeaud, melder dieſe Worte natürlich auf fin 
frühere Stelung in Blap beziehen mußte, ididte am folgenden Tage Di 
long «ine Perauffsrterumg zu, die einen Ameitampf jur Rotge battle. DW 
teng wurde rödtli verwundet und Mark, ohne mirter jur Befianuns dt 





In Eort zog das Volk Abende durch bie Haupiſtraßen in Pros 
jeſſion, der voraus brennende Theer⸗Faͤſſer gefahren wurden, waͤh ⸗ 
rend über fechjig rauen Fadeln trugen. Mufithdre des Mir 
Gigleitö» Vereins bealeiteren die Proztſſion und fpielten die Mar 
tionalbymne, und vor jedem Hauſe oder Öffentlichen Gebäude, das 
erleuchter war, bielten fie am und liegen einen herzlichen Beifalisruf 
ertönen. Mchulichen Freudebe zeugungen gab fich das Voll in mehrern 
Staͤdten bin; bie Hügel um Eove (bei Eorf) waren erleuchter und 
mehrere Meilen längs ber Küfte brannten Freudenfeuer, die weits 
bin durch die Nacht alänzten und einen mwunderbaren Anblick boten. 
In der Grafichaft Kerry brannten ebenfalls auf allen Bergfpigen 
Badeln, fo daß ſich die Taufende und abermal Taufende, melde 
fi verfammelt hatten, von einem Feuerkranze umgeben fahen. 

Das „Morning » Chronicle“ enıhält ein langes Echreiben, uns 
terzeichner G. Beauclere, worin die einflußreichfien der europdis 
ſchen Iſraeliten, die ın dem verfhiedenen europdiichen Kabis 
neten fo gemichtige und mädtige Verbindungen haben, auf das 
Intiändigfie gebeten werben, fi der Juden ım Kaiferreih Mas 
rocco, die durch den graufamen Krieg, melden die Franzeſen ger 
gen dieſes Neich begonnen haben, den fürdterlichfien Bedrückun⸗ 
gen ausgeſetzt ſeien, bülfreib amzunehmen. Namentlich werden 
die Norbichilde, die Goldſminhs, die Montefiores, die Salamons 
und andere aufgefordert, allen ihren Einfluß dahin zu verwenden, 
daß Franfreih bei etwanigen Unterhandiungen mit Marocco ſich 
zu moͤglich billigen Bedingungen verfiehe; denn fordere es hohe 
Geldentſchaͤdigungen, ſo würden die Juden in Marocco durch Graus 
famfeıten aler Art gejwungen werten, dies Geld zufammenzubrins 
gen, umb ber Kaifer, jo wenig wie die Mauren würden dag Ge 
rinafte dazu beifteuern. Dann mdge man Franukteich zum Frieden 
ermahnen, denn durch den Krieg wuͤrden die milden Bergſtaͤmme 
nur zu noch größerer Mıltheit angeregt, fo daß fie, in Ermanges 
lung anderer ende, zunaͤchſt über die Juden berfielen, die der 
Kurier mwiemobl er fie fonft ald die Vermurler des Handels und 
der Intufirie (düge, dann jenen Tarbaren preis geben muͤſſe. — 
Der Brief traͤgt weder den Nufentbaltsort bes Brieffiellers 
noch ein Datum an fih, doc geht aus dem ganzen Schreiben 
ven, daß ter Verfaſſet bdeffelben zu den mareccanifchen Juden 
gehört. 

London, 14. Sept. In Irland fam ed an einigen Orten 
aus Anlaß des ſtuͤrmichen Judels der farpolifchen Bevsiferung 
über die Freifpretung D’Eonnell’s zu bedauerlichen Aufr 
truten. Es murden bie Hdufer der proteflantifiten Einmohner 
mir Steinwuͤrfen angrariffen und die Fenſter derſelben eingewor⸗ 
fen, im Cort firmen betruntene Haufen durch die Erraßen und 
drohten, ed müßten die Haͤuſer der Drangiften in Brand gefledt 
werden. — Graf Nefielrode wird zwiſchen dem 20. und 25. d. 
England wieder verlaffen, um nach St. Petersburg gurüd;ufchren. 

Dublin, 12. Erpt. Leit Montag (9. September) ift 
Nichte von Febeutung vorgefallen. 
jetzt nur in MWorbereitungen zu „Monfterfefimablen zu 
Ehren der Märtprer.‘ Hier in der Hauptflabt wird ein 
ſolches Banker nah großem Mafftab am 19. Eeptember in der 
Mufitbale, Abbeyſtreet, ſtattfinden; die farhohften Prälaten find 
dazu eingeladen; man erwartet auch die Lords French und 
Miltomwn, Heren Duncombe und Freund Jofepb Sturge. 
Aus mehreren Erädten find bereits Deputationen eingerroffen, 
D’Eonnel’n zu begluͤfwuͤnſchen und ihn zu Feſtſchmäuſen zu 
mvititen. 
kemmen zw ſein, am folgenten Tage. Die Drpeiltion erhob num über ſei⸗ 
men Leichnam die erkitternden Schmähungen zegen Bogeaud und die Hof. 
Bartei, mwelder man wenigſtent eine moraliiße Berantwerklickeit für die · 
fen Yarteimord um fo cher jwicreiben zu müſſen glaubte, weil einer der 
rjutanten det Könige, General Rumigny, Bugeaud zum Ercunbanten 
gedient hatte. Bugtaud dagegen ſuchte feinerfeits feine politiiben Auſich- 
ten nur um fo jarofer geltend zu maden, So ſad ſich der Präftent im 
der Eigung vom 20. März gemötbigt, ihn förmlich jur Ortnung ju ver- 
meijen, wel er ohne Weiteres behauptete, Derutirie wie Berryer achören 
gar nıdt in die Kammer. 

Das Geſttz gegen Lie Bforistionen fand am ikm einen ker eifriafen 
Vertheit iger, und feinem Eofeme getreu ſerach er ſich über bie Zuſchut ⸗ 
eredite zum Vudget des Rriegs umd für die Aufrethaltung eined Rarkın 
Deeres aus; au unterfügte er aus aden Kräften das eich über uner: 
laubten Bell von Waffın und Munition. Na tem Schuuſſe der Sigung 
kedtte Bugeaud nic feinem Departement zurüd, ward bier mit ollgemeinem 
Jubel empfangen und bei ten gleich Darauf erfolgten Wahlen zum Deru 
tirten von Erikewil ernannt. Dem Eofeme des Miterfantes, meiheh das 
Misikerium mit Entikistenbeit turdjuführen ent hloffen mar, erauben, 
unterflüpte er auch ım der Sigung won 1835 alle im Geiße derſelden ers 


Die Ngıtatiom zeigt ſich 


Sranfreich. 

Paris, 14. Sept. Es mar voraudjufehen, daß bie über 
muͤthige Phraſe „Granfreich iſt reich genug, feinen Rubm 
zu bezahlen“ von ber Dppofitionspreffe als polemifcher Zunder 
würde aufgefaßt werden. Wirklich faden heute alle dem Cabinet 
Buizor auffäfıgen Journale über den freigedigen Publiciſten ber 
„Debars’ ber. Der „Eourrier Françgais“ überfchreibt feinen Ars 
tfel! „Avis aux coontribunbles“ und beginne ihn, wie folgt: 
„Ftantreich ift reich genug, feinen Ruhm zu bezahlen!’ Dieß if 
es, was und heute bie „Debats“ verrathen, indem fie und zur 
Kenntnißß bringen, daß die Regierung feine Entfehädigung für bie 
Kriegstoften von dem Kaifer von Marocco verlangt; fie mar ber 
rechtigt zu der Forderung, mollte fie jebech micht geltend machen. 
Was bünft euch von diefem hochſahrenden Ton? Glaubt man niche 
emen flogen Spieler zu fehen, der, wenn er gemennen bat, die 
Karten bınwirft und den Einfag verſchmaͤht? Ihr verfüar über 
Frankreich's Finanzen, nicht Über Lie euren! hr ſeid großmuͤthig 
auf unfere Koften! Was ıbr im Schatze zu Mequine; laßt, nehmt 
ihr aus unfern Taſchen! D über die edeldentende Regierung! che fie 
ſich entſchließt, dem Muley Abderrabman an die Sparbüchle zu areis 
fen, legt fie und lieber die Saladinfteuervon Neuem auf; mir bes 
fommen Nuba für unfer Geld; laßt uns den Maroccozehnten 
willig zahlen! — Wir find provocirt morben, waren lange egemplarıfch 
geduidig, und follen nun noch die Koften des Kriege tragen, den und der 
Starstopf von Sultan mit Gewalt abgensihigt hat. Der Nuhm 
ift ee fadne Sache, aber er läuft ins Geld; er folte darum 

auch etwas mehr einbringen, als Palmen und Lorbeern; außerdem 
rumiren mir uns in lauter Ruhm. Um fo verfchmenderifch mit 
dem Budget zu malten, muß wohl bie Negierung das Treffen am 
Joly (mo die Mauren Neifaus nahmen!) und bie Bombardes 
ments von Tanger und Mogador Über die Schlachten bei Mas 
rengo, Aufterlig und Jena fegen, Die Erfolge m Afrika find, 
ſcheint es, fo wunderbar, daß Ftankreich fie mit feinem Preis zu 
| theuer erfauft. In der That, wir follten tem Sultan von Mas 
| 





recco eine Eivillifte ausfegen, weil er ſich fo derb hat ſchlagen 
laffen. Jedes Dantes fir unfere Großmuth iſt er ohmehin ent ⸗ 
bunden; man thut ja Nichts für ihm, fondern Alles für Eng 
land. Mühmt euch nur eurer Uneigennägigfeit! eures Berbleis 
bens bei den vor dem Sieg geftellten Bedingungen! gebt euch nur 
das Unfehen fiolger Triumphatoren, die ben umerworfenen Feind 
micht ausziehen wollen! Man weiß ja doch, was ihr duͤrft und 
mad euch unterſagt iſt. England hat euch verboten, irgend einen 
Yunft anf dem feften Land in Marocco länger als 24 Stunden 
l befegt zu halten oder bie Blofade auf andere Häfen, als den von 
Mogador, ausjudehnen. Wenn ihr nad dem Sieg feine haͤr⸗ 
tere Bedingungen ſtellt, wenn ihr bei dem früheren Ultimatum 
bleibe, fo gefchiebt es, weil England micht zugibt, daß ihr bie 
Buͤllelins eurer Siege in Abrechnung geltend macht; ed protes 
flirt gegen bas Poficriprum des Schmwertes! Hier 
| liegt das Geheimniß eurer Großmuth, eurer Maßigung. Einger 
büle in euren Mantel, befteiget ihr das Capitol mit ten Mors 
ten: „Ftankreich ift reich genug, feinen Ruhm zu bezahlen.‘ 
Aber nem! wicht feinen Ruhm bezahlt Franfreih, fondern bie 
Knechtſchaft unferer Politik, die fich dem Londoner Cabinet fügt, 
das nice will, daß man feinem guten Freund zu Marccco 
das Meffer an die Keble fee. Zablten wir mur für den Ruhm, 
man fönnte es fich noch gefallen laffen; aber für bie Schande! 
Die Mimfter rechnen eben aufibre Majorırd..” — So wird das 


arıffenen Mafregeln ter Regierung. Namentlich ſprach er gegen die Wahl. 
reform, dab allgemeine Gtimmreht umd gegen ten „Journalismus ‘, wel⸗ 
hen er bei jeder Gelrgenbeit ju drantmarfen ſuchte. Auch war er einer 
der eifrighen Birtbeitiger ker Beptembergricge, (Schluß f.) 


Blasgemälte. Dad fhönfte, wahrbaft fünflerifche Blasgemälte der 
Ausſtellung in Berlin iR am erſten Benfer der Aufaanastreppe aufgehängt und 
vom Berfertiger Kellner in Nürnberg einnefaner, Es if bereits zur 
Berlojung angefauft. Dieſes mit ter Ratalog+ Nummer 2919 zw serfehene 
Bild zeigt in em prachtvollen Purpurmantel das lange Zeit für bie Glas ⸗ 
malerei verloren geweſene Roth von umvergleihliser Barkenpract und höd« 
Mom Ganze, Die ihöne geldgelte Barke, die Reinheit und Klarheit aller 
andern Farben, die gelungene austrudsvelle Zeichnung und Malerei ma: 
ben dieſes Bild, die Zierde der Gewerbe, Wurlekung, für eine Runftaus: 
Nelung geeignet. 


| Die Unterzeichnung. Im Dedienburgiidem lief vor Kurzem eine 


Einlatung zu einem Abonnement auf vier Bäle ein, Ein Baron hatte un. 
terzeichnet: Ich Pomme auf allen Vieren.“ — Sein Nachbar bemerfte: Ich 
fomme vielleicht auf alle viere, jedenfalls aber nur auf Zweien.'” 


Thema von dem „‚erfauften Ruhm’ mit manderlei Variationen 
beute in ofen Oppofitionsjournalen behandelt. 

Paris, 16. Sept. Das Cchreiben, weldes der König Louis 
Philipp an den Generalgouverneur Marfhal Buge aud, den 
Erreger vom Jely, gerichterhat, lavter: „Mein werther Marſchall! 
Mit lebhafter und tiefer Empfindung bringe ich Ihnen meine Gluͤckwuͤn ⸗ 
ſche aus Anlaf der glänzenden Waffenthaten dar, welche Sie allen jenen, 
durch welche unfere Fahnen verberrlicht worden find, hinzugefügt har 
ben. Der heldenmithige Entfhluß, den Sie ſaßten, die Schlacht am 
zu mit einem Heere zu liefern, welchem anzahl der Feind, den 

ie angegriffen, fo überlegen war, brachte bei uniern tapferen Kries 
gern bie Senfarion hervor, die ich ſelbſt empfand, als ich dieſe 
Kunde vernabm; ich fühlte, daß folcher Aufruf franzsiiher Sol 
daten fie unbeſieglich machen mußte, und fir waren es. rien 
&ie, mein werther Marſchall, mein Organ bei ihnen; fügen Ste 
ihnen, daß ich in Namen Frankreichs, wie in dem meinigen Lie 
erfuche, dieſem tapferen Heere, welches Sie fo ruhmvoll zum 
Siege geführt haben, den Ausdruck des nationalen Dantes, den 
Ausdruck der Bewunderung zu überbringen, welche jein Muh 
und ferne Hingebung einflögen. 
Marſchall, die Berfiherung aller der Befinnungen, melde Ihnen 
ſteis bewahren wird Jhr wohlgeneigter Louts Philipp.” 

Paris, 17. Sept. Die Notirung ift gewichen; ald Grund 
wird angegeben, die Emiffion bes ruckſaͤndigen Anlehens von 
300 Milionen folle nähftens ſtattſinden. — Nah Berichten aus 
Madrid vom 11. Sept. mollte die Spanische Negierung ein 
Truppencorps nach Navarra ſchicken, wo man einen Juſurrtec⸗ 
tionsverfuch beforgt. Es ging fortwährend die Rede von Mens 
derungen im Gabınet. — Camille Perier, Pair von Franfs 
rei, it am 14. Sept. geſtorben. — Marſchali Bugeaud wird 
im Monat November nach Parıd fommen. — Mit dem Dampfı 
ſchiff „Ville de Lyon“ find zu Hapre Berichte aus Neuyork 
vom 24. Auzuft eingelaufen, Ste bringen nichts Neues von 
Bedeutung. 

Türfei und Aeghpten. 

Konftantinopel, 28. Auguſt. In Syrien herrſcht fort 
während Verwirrung. Die Pforte bar neue Truppen babin 
geidhict. Zahlreiches Raubgeſindel macht faſt das ganze Fand 
unfiber. Zum Theil find dies gewiß Flüchtlinge, welche die jetzt 
dort flattfindende Necrurirung von ihrem Heerd verfcheucht. Del, 
fenumgeachter hat Namik Paſcha ſchon 6000 Mann zuſammenge ⸗ 
bracht. Auch die in Siwas concentrirten Truppen find nun in 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 
‚Schifffahrt. | 





Main: Dampf: 


Die Dampfboore gehen regelmaͤßig, mie biaher, Morgens um 2’, (halb fünf) 
Ueber fimmtlite J 


Uhr von Würzburg nah Frankfurt ab, 
taren ıc. eribeilen alle Naenturen ju jeter Zeit genaue Auskunft. 
Würzburg, im Juli 1844. 


— Tee — — un 


— 


Empfangen Sie, mein werthet 


Die Direction. _ 


Abrheilungen in mehrere Provinzen Stleinafiene, nach ZLiarbefir ı, 
auseinander gegangen, um überall Recruten zu prefien. Mas 
man von Leuten vom 12 bie zu 60 Jahren habhaft werben laun, 
wird ergriffen und mit Gemalt in ben Soldatentock gefledt. 
Freiwillig fer ſich Keiner, Einer am den Andern gebunden, führt 
man fie in die Uebungspläge ab. Bei einem etwa audbrecenden 
Krieg würden diefelben Perfonen freiwillig ſich fogleich zum Heer 
Rellen ; aber das Caſernenleben ſcheuen fie wie den Tod. — In 
Bruffa ift kuͤrzlich ein Grieche, der vor fünf Jahren zum Jelım 
übergetreten mar, wieder Chriſt geworden. Man brachte ihn zum | 
Paſcha. Diefer gab ibn frei, auf bad neue Geſetz verweiſcud. 
Dieſem Fall laͤßt ſich zum Theil auch der folgende anreihen. $n 
Siwas murbe vor zwei Monaren der dortige Quarautaͤuearzt bei 
einer Türfin bettoffen. Da der Sranfe im ſelchem Fall gemehnlih 
mit dem Tod beſtraft wird, ſo ertlarie der Ergriffene, um fich zu 
retten, er wolle zum Jelam übergehen. Der dortige Vaſcha ſedech 
mar human genug, dieſen offenbar notbgebrungenen Uebertrut 
nicht fofort zum Vollzug fommen zu laſſen, ſendern verihafte 
felber dem Bedraͤngten die Mittel zur Flucht, fo daß derſelbe fih 
wun hier in vollfommener Freiheit befinder. Diefe Fälle bemeilen 
mohl, daß die humanen Bemühungen Sir Stratfotd Caunings 
nice fo ganz fruchılod waren, und daß wenigſtens im dieſem al 
die vom Todesbeil Verichonten doch weder vergiftet, noch auf 
ewig ind Bagno gefdicdt wurden, was mande unermüdlichen 
Feinte und Laͤſterer dieſet Maaßtegeln den Ungluͤcklichen in ſolchen 
Faͤllen als unzweifelhaftes Sutrogat für bie aufgebobene Tore 
firafe prognofliciren wollten, 
Handels: und Börfennachrichten. 

Buasburg, 17. Serie, Yurmig- Canal — D,, 77, — ©. Bent. 
M, Augsr. Agt Div, 1844 107 1/2 D., 100 1/2 ©. Augen. M. Ei. arıc. 
en — — 9 — — ©. Prerit Del. 41/2 proc. - P— ©. Toner. 
Wall. C. B. — P. — 8. — "Faber. 3 172 proc. DH. 101 13 P. 
101 1/8 ©. Baver. Baukactien UzSem. 1944 730 P. 726 ©. 

Srankfurt, 19. Cıpt, Neume Norigana dir Eraatsehecten. Um ı 
Uhr Nachmittags. 5 pt. Mer. 1123/86. 4 gEr. 102. 178. 3 pll. — — 
Banfactien 1906. 250 fl. Loeſe 134 I/Ag Fntegrale 61 1/8. Vreußiice 
Staale ſchuld ſch · ine 100 3,4. Pramienidein? — — Taunusnentahnactien 
373 1/2. Bat. 50 fL Yooie 63 7/8. Gran. Activſdvid 22 5/8. Poln, 300 
#96. — Toln, 500 fl. 93'7/8. Bayer, DN. 3 1/2 püt. 101 1/8. 

Branffurter Beideurfe vem 19, Exet. Neue Yonsder 11 A 
4.— Arietribstter 9. 46 1/2. Hei. 10 A. ©r. 9. 53 1793. Nantrufsten 
5. 34 1/2, 20 Rrankenflüde 9. 26 1/4. Bote al Mare. Wrj. 377. Laubthir.. 
3. 43 1/4. Pr. Tele. 1. 44.778. 5 Arfıhle. 20h, 20 fr. 


Verantwortliger Nedakteu ei 3. Rund. 


Schrannenpreife. 
gandshuter Ghranne vem_ 13. Emm. 

Weisen 19 fl. 20 fr. Rorn 18 M,398r. Gerfie uo 

fl. 38 fr. Haber 5 R. 31 fr 
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— — 
Fr emben · WUngeine, R 

(Bamkterger Hof) ©. Dursl. Güde 
Thurn m. Tarıt. f. bapr. Eeneralleutenan, 
Durst, Prinz Warimittan v. Thu Tears 
Yntpurntner, Haurtmann v. Aurjutant. 7 h 
Statssrit, Kragen, Statt Yucıter, n Kuinbart, 
Daupimaan, Grünter, Oderkrient Cmmifir & 





racht / und Perfonen 














2. Morgen 


Bekanntmachung. u = 
74 Morgen er, 


‚2 a) In ter Birlafenjmaintiabe Des Leer 
bintiıs Aramı Kercbofe brer mırd tas Mchn | 
haus auf rm grünen Marfte Dir. 1 Me. 226, 
dem Bambıraee Hofe argenübder, meldet fh be 
sonters für dem Bririeb eines Beiwälts eianet, 
rmmt Neben» und Hinieroetauten, Dofraum 
var Karten, qeibägt auf 28 000 fl, biemit dem | 
erımilndien Berfawe auf Antrag der detteihaten 
Kuratel unterteilt, und Termin bieju auf 

Zamftan den @=. Diftober I. Tis. 
Kormittags I4 Uhr tim Gerrdrslotsle 
anderaumt, wow sahlungtfanae Raufer mit dem) 
Eemerfen eingeladen werten, DaB ter Dıniclaa 
ron der Henchmiguna der Guratel um? Verlaſ⸗ 
umibattserborte abhängt, und tat bie Argaten, 
Yarın und Bıtingungen am Termine befannt ge 

mast werden 

Bampera am 19, Sept, Isah : 
Ronigl KAreid, une Brubtgeriät. 

Dir künial. Director 


Conrad. 
a Primts. 


Etridstermin auf 





ä Befanntmachung. 
ar Die zur Berlaffeninaft ter Arau Dbrifen: 
Surtme Anellonta m. Hinsler gebörigen Be: 
Ayungen ja Stegaurag, umd jwar: 
5 Worgem ber obere Sce nehft dem daran geı | 
legenen Hiähhälter, 


und Termin bierzu auf 


ber Der Dronnentebalter, 


'4 Morgen Wicie in ter Haaienede, 
ein Gut ohne Getaudte, beiteben® im: 
2°/ Morgen Feld und Weeſe im Himmelreic, 
« Morgen Wielc, die Sihnappenmicie, 
werden im bñentlichen Berkaufe ausgelegt und i 


Donneritan den 38. d. Mis. 
Bormittags 10 Udt Br 

im Witetbeuſe zu Stegaufach anbersmmt. 
| Das zur Mala alerd faus arborige Wohnhaus 
dahıer im ter Karuziner Straße Diftr. 1. No. 
419 Drflcdend aus einem Borter-, Mittel» une 
Hinterbau, Brei Stocdwert had, jchn Anker 
Breit, mit jmer Ginfahrtäiheren, 30 mm, 
2 Küdem, 4 Keller, Boten, Waſchdaus, Gewölt, 
Srattung, Hemifen, Dot und 2 Brunnen wirt 
gteihfaus der effentliben Verſteige cung autacıept 


Dienftag den 4. 
Vernuttags 11 Uhr 
im beſagten Dauſe anteraumt. 
Bamberg den 14. Gert. 1844. 
Die Teftomeut@grention. 


Anrtan. Hrlmta ı, Aamolıe, Partıc. © Gteitin. 

Kfın. v. Köln. Zstımann, Rehmange-Eom 
midar ©. Münden. Bratr, Negier ei © 
euth. Hofmann, Rim. vo. Ofenkab, Fu 























he, Kim. n. Aranffurt. Dada, Rt: 8 
Migte God u. Bemablin, Wentter ©. 

Set. 

v 


man« u. © 49 
Rn. 2. Cafe. Bireud n. Sohn, Dr 
Trofenielt, Zaren v. Mrof, p. Sleikman, Deren 
vo. Notterhan n, Familie, Neger Kath w. Saren 
el. Bar 






S:dendorf, rn. Anshad, Se. Du 
Solms n. kamilıe n. Yıhb. 
(Drei Kronen.) Dr. Döhlmant, 


% 
| Kipinaen, n. Eamre, efiper PD, ee 
Drerel, Kim, u Rein, Exenger, ». Coburg 1 
Kim. p. Ehmeiniurt, @reiner m. — 
Plauen, Habil, m, Partin, Fabrik. © h 

uturwig:Sfanal) on, Lemald, N 
Straßturs. Geber. Kim. u, HoB, 
Prag. Bartbei, Eins, pol © $ 
Practicant e. Anttab, Der u 
Privat. 












Oktober d. Ib. In Regensburg famen 
sende Nummern jum 


ame vor it 
















Sränkischer Merkur, 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 267. 


Bamberg, Montag, 23. Scptember 


1844. 





Deutfche Bundeöftaaten. 


Bayern. — Münden, 19. Eept. (N.Kur.) Auf einer Neife 
begriffen ut vor einigen Tagen in Lindau Here Dr. Zierl von 
bier, Profeffor ter Landwirthſchaft am unferer Univerfirdt und 
eines der tbärgften Mirglieder des Comues's bed Central» and» 
wirthſchafilichen Vereins ın Bayern, geftorben. Der BVerflorbene 
batte für die und bevorfichende Verſammlung der deutihen Lands 
und Forſtwirthe die Stelle emes Geichäftsführere für den 
wiſſenſchaftlichen Theil übernommen gehabt, Morgen beginnt bie 
Einzeihnung ber Theilnehmer am der ebenbenannıen Verfammlung. 
Ce. f. Hoh. unſer erlauchter Kronprinz hat bereits feinen 
Namen emgezeichner und ift ſonach der erfle der Theilnehmer. 

Am 22.Seot. wird Er. Hob.der Hr. Herjog Mayımilian in 
Bapern die nfpizirung der gelammten Landwehr der Hauptſtadt 
und der Vorſtaͤdt Au in der kudwigsſtraße vornehmen. — Der 
Cytlus der Darfiellungen aus den ariechıfchen Befreiungsfämpfen, 
39 verihiebene Tableaug, mit welchen der a. den zweiten Theil 
der Arkaden des Hofgartens ſchmücken Lift, werden num 
mebr bie zum Ditoberfefte vollendet fein. — Unfere Stadt barf 
dermalen ald die Hocicdule der Bierbrawerei angefehen wers 
den, denn es find zur Zeit aus faft allen Kindern Europas junge 
teure bier, um das Vierbrauen zu fludiren, wie fie Fi 
Man nennt diefe, zum Theil ſeht reichen jungen Leute, die nach 
vollendeten Studien, in ihrer Heimath Vierbrauereien nach Muͤn⸗ 
chener Arı anlegen wollen, Braupraktifanten; vieleicht hört man 
auch naͤchſtens von Profefforen ber BierbrauereisKunft. 

Augsburg, Mitte Eeptember. (9. Abdy.) Die Eifen 
bahn vom hier, refp. von Dberbaufen bis Domaumdrıh, ſchrei⸗ 
ter raſch ihrer Vollendung entgegen, Bor einigen Tagen feßte 
der Mechaniker Hr. Eriller bei Oberhauſen eine Drehſcheibe 
ein, ganz von Gußeifen. Dieſelbe ift aus der Eifengießerei von 
Ober Eichſtaddt bervorgegangen und trefflih gelungen; troß 
ihrer. Echwere von über 150 Gentner bewegt fi dieſe Maffe 
mit einer Leichtigkeit, melde wahrhaft Bewunderung erregt, 
und den Beweis liefert, daß auch die varerländiihen Gieße— 
reien jene Fortfchritte machen, welche der Bau der Eifenbahnen 
überall hervorgerufen bat. Wahrſcheinlich hat es bieher nur an 
Aufträgen gefehlt, font würden unire Gießereien (dom früher je 
nen Zweck erreicht haben. Es ul daher fait unglaublich, daß 
aleih im Anfang ein Werk von folder Dimenfion mır fo großer 
Vollkommenheit aus obacnannter Anftalt hervorgehen fonnte und 
es (einen gegenwärtig Beamte an der Spitze ju fichen, melde 
ihre Aufgabe begreifen, Dem Vernehmen nah follen nun alle 
Drebfcheiben file die ganze Bahnſtrecke in obiger Gießerei gefertigt 
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Gefchichtöfalender. 
Karl Theodor Körner, Lieutenant und Atjutant des Lüpom'ihen 
Areicorpt. (Rprifher und dramatischer Didter.) Sed. ju Dresden 1791. 


Marfihball Bugeaudb. 
Schluß.) 

Seine parlamentariibe Thätigkeit wurde unterhroden durch feine erfte 
Senbung nad Afrika, wo er mit einem Gorss von 5000 Mann den an 
der Tafna vom Addel Mader hart bedrängten Truppen Hülfe bringen follte, 
Er farfıe Mh zu Ende des Mais nah Dran cin, entiepte das an der Tafna 
eingeiblofene Truppencorps, mantie ih dann am 20, Juni von Dran 
aus nah Tlemejen, um die dert jurüdgeblichene Bejagung zu verpronian 
tiren, bradyte unterwegb Abtel Kader, am 6. Juli, unweit des Zluſſes 
Eita, eine bedeutende Niederlage bei, degab fih dann ju Inde tes Mo 
matt auf einige Tagı mad Nilgier umd traf bereits am 11. Aug. micder 
in Marfeille ein. Zum Lobne der ausgezeichneten Dienfle, welche er in fo 
furzer Zeit geleitet hatte, war er bereits unter dem 2, ug. zum General 
tieutenant ernannt worden, und als dieſe Gruennung eine neue Wahl des 
Diputirten von Erideuil nöthig madıte, gab feine äblung der ihm 
u Theil gewordenen Auszeichnung die deſte Behhätigung. Leiter entfpraden 


werden. Die obgebachte Bahnſtrecke dürfte bis zum 15. Dft. ndl+ 
lig fahrbar werden, 

Negensburg, 19. Sept. Die koönigliche Megierung und 
der Stadtmagiſtrat dahier haben meuerdinge ihre unausgefeßte 
Sorgfalt für das allgemeine Wohl dur Publikation einer vers 
befferten Schrannen» und Gerreidverfaufs,Orbnung 
beurfundet. Diefelbe srägt ſchon vorne herein den Stempel ums 
fichtiger Auffafung der hieſigen DVerhältniffe an der Stirne und 
wird fich bei gewiſſenhefter und genauer Handhabung jedenfall in 
ihren Folgen bahn wohlthaͤtig bewähren. 

Aus der Pfalz, 17. Sept. Der überaus bilige Tarif für 
Waarendeförderung auf der Badiſchen Eifenbahn, obwohl 
erſt feit einem Monate — feit dem 15. Aug. — ind Leben ges 
treten, bat doch bereits jegt ſchon dieſer Straße fo ju fagen ben 
ausfhließliben Gütertransport zugeführt. Aus Mainz klagt man 
im Schwäbifhen Merkur dagegen, wie in Folge deffen der Trans 
fit auf dem linfen Rheinufer auf einmal fat völlig vernichter 
worden fer; beifügend, nur die Herſtellung einer Eiſenbahn auf 
diefer Sıromfeite (gewiß am zwecmäßigfien nicht durch Actienge⸗ 
felihaften, fondern auf Rechnung der betr. Staaten) könne hier 
helfen, fo daß jedem Stromuier ber ihm naturgemäß jugemwiefene 
Verkehr gefichert bleibe: — Auch in der Pfalz zeigt es fich that ⸗ 
ſachlich, daß im Folge jener Anordnung der MWaarenzug ausfchließs 
lich auf das rechte Stromufer geleitet wird. Namentlich wird 
Ludwigshafen hiedurch eine bedeutende Spedition entzogen. 

Kurb — Karlshafen, im Sept. Nachdem ©. f. H. der 
KurprinyMitregent die Ausgrabung und Herſtellung des biefigen 
Hafens geflatter harte, und 52,500 fl. zur Ausführung dieſes 
Wertes bewilligt waren, wurde daffelbe am 8. Juli diefes Jahres 
begonnen. Daffelde fol in 3 Jahren fertig fein, und in demeinft 
vollendeten Hafen, welcher ſich inmitten der Stadt befindet, und 
fo bie Zierde berfelben fein wird, werben 85 bie 90 größere 
Weferfchiffe lagern können, 

Sachfen. — Plauen, 17. Sept. (D. A. Z.) Wenn Gefahren und 
Drangfale gets ein Probirflein der Herzen zu fein pflegen, fo 
baben auch wir in unferer gegenwärtigen unglücklichen Kataftros 
vhe Gelegenheit, viele gute und edle Menſchen fennen zu lernen. 
Bon nah und fern fließen Unterftügungen zu, mie aber ims 
mer, fo ift auch in diefem Unglücäfalle Leipzig an der Spige der 
Wohlthaͤtigkeit, auf bie wir unſere Hoffnung fegen muͤſſen. Bis 
neftern Abends waren bereits an 4000 Thaler eingegangen. Aber 
freilich heißt es bier: Was iſt dies unter fo viele? Es zeigt 
ſich immer mehr, daß fehr viele Arme mit abgebrannt, undleider 
auch von dem Mittelftande nicht Wenige fat an den Bettelftab 
gefommen find. Die Zahl der abgebraunten Häufer beträgt 107 





nur bie Erfolge, melde man von den in Afrifa erlangten Bortheilen hoffte, 
nicht ganz ben geheaten Erwartungen. Der unglüdlide Busgang der erſten 
Erpedition gegen Konftantine mirfte auch auf die Stellung ker Frameſen 
in der Proeinz Dran jurüd, und gab Abdel Kader wieder mehr Kühnheit 
und Gewicht, Die Nothwendigkeit, gegen ibn zu derſelten Zeit entſchie⸗ 
dener aufjutreten, mo man mit einer zweiten Erpedition gegen Fonitantine 
umging, verahlaßte Die Regierung, Bugesud im Frübjahre 1837 mit achö- 
rigen Gtreitfeäften und ausgedehnten Bollmadien abermals das Com: 
manto der Provim Dran zu übertragen. Einige ernfle Demenftrationen 
umd eine mit Geſchick geleitete Unterbandlung führte entlih ju dem Wer. 
trage an der Tafna, welcher am 31. Mai von Bugeaud und Addel Kader 
unterzeichnet wurde, Sowehl der Inbalt degelden als auch vorzüglich Lie 
Art, wie er abatihloffen worden war, baden Sugtaud von Geiten ber 
Dpsohtion die heftigen Vermürfe zugezogen, meil fie darin mur eine durc 
das friedliche Golem der Regitrung ſchlecht bemäntelte Herablafung zu 
Abel Kader erblidt, welche Frankreichs unmürdig fei. Auch madı dem Ad⸗ 
ſchluſe tes Friedens an der Tafna behielt Buacaud das Obercommande in 
der Provinz Dram bis zu Anfamge des Jahre 1898, und bat durch eine 
swedimäßigere Organifatien ter Bermaltung und ber Beziehungen zu den 
Eingrborenen nicht wenig tazu beigetragen, der Herrſchaft Fran ein 
I DY * 


(exel. der Hinter⸗ und Eeitengebäube) und eine Scheune; die 
Zahl der abgebrannten Ramilien 380, der Perionen 1668, ba 
runter 419 Kinder unter 14 Jahren. Man erfennt hieraus, wie 
angefuͤlt ale Häufer waren und ter abgebrannte Theil geräbe 
zu den bevoͤllerinen Plauens gehört bat. An Lebensmitteln hat 
es bie jegt micht gefehlt, aber noch einige Zufuhren von Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken würden eine große Wohlthat fen, 

Schleswig: Holftein. — Kiel, 12. Sept. Unerhoͤrt in 
Deuiſchland mag es fein, daß eine Srändenerfammlung 
nicht von aler ber Zeit Gebrauch macht, melde fie fich file ihre 
Verhandlungen gewinnen koͤnnte. Die ſchles wigchen Stände 
haben am 6. d. M. ihre Sitzungen binnen ber gefeglichen Friſt 
beendigt, ohne um eine Verlängerung, welche ihnen ohne Zweifel 
auf 8 bit 14 Tage wurde gewährt morten fein, nachzuſuchen. Vieles 
ift burchgearbeitet,, und mr Fleiß; Vieles aber bleibe noch zu vers 
handeln übrig. Namentlich if der Antrag auf Einführung von 
Geſchwornengerichten abermald bei dem Berichte der ermählten 
Commiſſton ſtecken neblieben. Unluft am den Gefchäften fcheint 
übrigens micht die Urſache zu fein, mesbalb die ſchleswigſchen 
Stände vorgezogen haben, lieber einen Theil der moch vorlegen, 
ten Arbeiten unabgemacht zu laffen, als um eine Derlängerung 
der befiimmten Frift zu bitten. — Die feierliche Erdffnung ber 
Kiels Altonaer Eifenbahn wird nun beftimmt am 18. d. 
M., dem Geburtstage Er. fol. Maj, flatıfinden. 

Saunover. — Hannover, 17. Eept. (Hannov.3.) Die 
Bergftadt Klausıhal ii vom einem entfegliden Brands 
Ungläde betroffen mworten. In der Radr vom 15. auf ben 
36. d. M. brach dafelb. ein Rewer aus, welches bei heftigem 
Cürs Weftwinte ſich fo ſchnell verbreitete, daß binnen 6 
Stunden an 300 Wohnbäufer mır ibren Hinterae 
dauden in Aſche gelegt wurden, Die Gottesader + Kirche, 
das Euprrintendentur» Gebäude, das Gpmmafial» Gebäude, die 
Toͤchterſchule, die Rporheie, das Phyſikatehaus sc. find abgebrannt. 
Mehrere Menfhen werden vermißt. 

Preußen. — Berlin, 1%. Eept. (Br. 3.) Uebertie Ordens⸗ 
Verrheilung an Beffel, Burdach, Lobed und die übrigen Pro⸗ 
feferen der Königsberger Umiverfität vernimmt man bie erfreuliche 
Notiz, daß die eben genannten Herren vom Könige feldfleir 
gen für bie Promotion geeignet acfunden find; bekanntlich mers 
ten bei uns Diejenigen, melde Orden erhalten fellen, ven ben 
Behoͤrden vorgeidlogen. Da nun die Ordene vertheilung nach den 
beendigten Fefilihfeiten fattgefunten, fo liegt darin ein Zeichen 
für die erbebenden und billigenten Gefinnungen unſeres erhabenen 
Monaten — ein erfreuliches Zeichen, das zugleich ermahnt, in 
tıe Kufropfen Vurdach's umd kobechk's zu treten, und das More 
deutſchen Freimuthes und deutſcher Männerwürte eriänen zu 
laſſen. 

Breslau, 11. Scot. (Echw. M.) Seit den erſten Tagen 


dieſes Monats iſt Waͤrme eingetreten, tie om Mittag (con auf | 


22 Grad ging. Dabei aibt es faſt tänlıh Gewitter, Am 6. dieß 
beobadttere man im größten Theile des Lantes eine greße bells 
leuchtende Feuerkugel. — Der Bnführer einer Diebsdande, 
Namens Schneider, deſſen Entweihung aus dem Gefängniffe 
zu Brieg unlänaft gemeldet murbe, bar auf feinem ehemaligen 
Schaurlatze, n Miünfterberg und beffen Umgegend, bereits 
mehrere hechſt fede Embruͤche verbr. In Weinkeller und Speiſe⸗ 
gemwölbe augen feine erfien, in das lanbrärblide Butrau und in 
einen Kaufladen feine gmeiten Schtitte. So fühn jtrieb er «6 


dabei, daß er bad eine Mal mit einem Wagen norfuhr und barin 
ben erbeuteten Wein und. Liguenr „morgbrachte. Dabei geſchehen 
feine Einbrüche auf den lebhaftefien Srraßen und in der Nähe der 
Wachter, noch dazu während Porzönillen tie Stadt durchziehen, 

Bauchflädt, 17.Sept. (U. Dr. 3.) Ihre Moj. die Königin 
mirb morgen Nachmittag 4 '/, Uhr, von Leipzig lommend, mit 
einem Ertrazug anf dem Bahnhofe zu Halle eintreffen, wohin ſich 
Ze. Majeftär ter König und Er. koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Karlvon Bayern zum Empfang Allerhoͤchlderſelben begeben wer 
ten, Uebermorgen gegen Abend werten Er. Majeftät der König ven 
Sachſen und Ihre fal. Heheiten die Prinzen Johann und Albert 
von Sachſen in Halle emireffen, wohin Ahre Maj. ber König 
und die Königin, nebſt dem Prinzen Karl von Bayern mit Meinem 
Gefolge ebenfalls reifen, während bie übrigen Herrſchaften bier 
verbleiben. Am 20, iſt Mandver bei fauchkädt, dann Familien, 
tafel in Holle. Wbends kehren Ihre Maj. ber König und die 
Königin von Prengen nebft dem Prinzen Karl von Bayern hierher 
urdd. Am 21. finder mieberum Mondver in ber hiefigen Ger 
gend und dann obermald Rumilientafel in Halle flat, worauf bie 
lächfiichen Herrſchaften nad Dredden, die bieffeitigen aber nah 
Magdeburg abreiſen. 

Köln, 15. Sept. (F. I.) Zum Beſten ter Meichfeb 
überfhmwemmten wurde biefer Tage in Brühl eim grokes 
Konzert veranftalter, welches burch die Mufifchdre der hier liegen 
den drei Infanterieregimenter, des in Deuß liegenden Drastner 
regimentd und des in Bonn garnifonirenden Uhlanenregiments 
gemeinfom andgeführt ward und hoͤchſt gelungen auefiel. Gegen 
3000 Zubdrer hatten fih, theild won bier, theild von Vonn und 
aus der Umgegend eingefunten und der reine Cinnahmeüberichuf 
mird auf etwa 500 Thaler berechne. Da fat alle Anmelente 
die Fahre auf der Bonn: Kölner Eifenbahn gemacht harten, ſo 
mar Abends bei den Kuͤckfahrten nah Köln der Zubrang fo ge⸗ 
moltig, daß die Foromotive nicht Kraft gemug befaf, tie jedes 


| Mal aus 20 überfülten Wagen befichenden Züge fortzubringen; 





biefe lieben daher mitten auf dem Wege ſtecken und bie Forts 
mote mußte erft die eine Hälfte ber Wagen hierher bringen, 
um nachher dem Meft, der inzwiſchen eine Grunde lang warten 
mußte, nachzuhelen. — Der Juſtizminiſter Mübler ift bier ein 
getroffen; feine Meife ſoll feinen amtlichen Zweck haben. — Der 
dieſer Tage von bier aus mit einem Geifllichen unter Vortrarung 
von Fahnen und Eruzifig nach Trier abgeganarne Pilgerzug mar 
fehr zahlreich und feitdem find mod viele Perfonen dahin nacıaer 
folgt. — Der junge Commis, ben man neulich, mit mehreren 
Meſſerſtichen getädter am Mheine fand, ſcheint durch Selbſtmord 
umaefommen zu fein, wozu ıhm nad einem in feiner Taſche ae: 
fundenen Echreiben ber Kummer über einen dedeutenden Betrug 
vermochte, den ein auf feine Empfehlung angeflelter Commis in 
cinem hieſigen Handlungebaufe benangen hatte. 

Aus Nheinpreufßen, 13. Sept. Die milden Gaben für 
bie im Juni durch Hagelſchlag und Plagregen fo hart mitgenoms 
menen und ohnehiu meift blutormen Bewohner des untern Ab 
thales ſcheinen jet fo ziemlich ibr Ente erreicht zu baben; leis 
der iſt aber der Geſammibettag von 2487 Ihalern, welche nach 
einer Bekanntmachung ted Komite's zu Ahrmeiler bei bemfelben 
bie jedt eingenangen find, im Vergleiche zu dem auf 157,167 al 
geihägten E haben fo geringfügig, daß den Beſchaͤdigten dadurch 
nur eine geringe Hilfe erwachſen und bie Morhbärftiniten dem 
Winter bange entgegen ſehen miffen, wenn die die Etaatörer 
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dieſen Theile der Regeuntichaft mehr Stcherben und Halt zu geben. Wah⸗ 
rend feiner Auweſenheit kei den Wahlen ron 1897 abırmald jum Deputir 
ten vom Eriteuif ermäßlt, nahm er ſeit feiner Rudkebt im Gebr, 1838 feir 
nen Tiag im Centrum der Hammer wider ein, und Aimmte, wie früher, 
fortwährend mit dem Miniſter ium. Fugraud if aud einige Diale als vor 
liteichet Brlegenbeitsichrifiüclier anfgetscten ued bat feine pelitiiden Anfidyr 
ten binfig in den Gournalen feiner Farbe vertbeitiat. Namentlich ihrich 
er: „De Vorganisation wnitaire de Nntnde avec Tinfanterie, partie deia- 
chie et partie cantonnder‘ (Barid IKI5) und kann Das „Memoire sur 
woire dtablissement dans la province d’Oran par suite de la par“, (Paris 
1838). 

Cinen ſeht üben GFirtruf machte ker Prezeß Rugcauts gran ten 
General Brefart. Bugtaud, Aufangs Schr zufricten mit ihm, entfernte 
det im Sert. 1837 und klaate ıbm dann wrgen Untericleits, keflcherten 
Cınserkantufes mit Attel Kter turdı ken Juden Ben Durand on. Diele 
län mtliten Bıfhultigungen gab Brofard im nfteraeichten Ariegtgrrict 
wurüft und Suataud word nur tur Hofgumit gehalten. Ja einım jweıten 
Ariegkaernat in der Mitte 1839 murte Breſſard verurtheilt. Seit tum 
Diörz ın0r hat er tem Marial Ball in Wigier ale Generalgeusernur 
richt. 


Bugtaud gehört zu denen, welde ten Mugen und die Zwidwähigtit 
der Beſezung der Negentibaft im Nfrita dem Prinrire nad käugnen, de 
adet unter den befchenten Umfänten ald mahrfbeinfihe Mettwentigkeit 
sgeten und fie Peabalb auch mit dem entfpredenden Mitteln bemirtt miles 
mwelen, Er verlangt jur Vollendung der Eroberung und tanırntın Li 
fegung der Kegentibaft in Arıfa einen Effectivtefond nom 90,000 Man 
und bringt als tab befle Epdem der Rricatführung im Afrita Das der de 
wealichen Eolonnen mit entiprehenten Kefrrrecorps im den befchten Plapt®, 
im Verſchlag. Seit den legten Fahren Maria, wird er jegt wegen fr 
med Ergeb Über tie Mareccanır wahriheintig nech zum Hethege ven ste 
gemaut werten, 

Aurze Notizen. 

Eine Art von Iridemie mülbet im dieſem Augentiid in cimgen 
Driſchaften db Pass ber Calaie ; Dies iR eine Krankheit, die im gememen 
Lehen „Sanct · Antenius⸗ Feuer” genannt wird, Poden zeigen üb anfanad 
an ten Füßen und Händen, und Das Uebel macht fo große un® enıle 
Bertißritte, top in weniger al6 94 Ctunten der Kranke Bemielten erltal- 
Dian rerfihert, Lab NE jept die Arzuei ehnmächtig gemeien fr. 

In einer neuen Carricatur D. ©. war D’Eonnell au Ballet 
targeßebt, wie er turd das Gefängnifgitter Aeht une jagt: „mad tod 
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gierung micht mit einer außerorbentlichen Unterftügung in's Mittel [| 220 Meine EC chiffe vor Unfer, 14 Dampfſchiffe ſtellen die regel 
teıtt. Die Muswanderungen aus bem Ahrthale waren diefen Eoms | mäßige Verbindung mit ben bedeutendſten Punkten des adriatifchen 
mer miche fo häufig mie ſonſt, woran mohl die im ber legten Zeit , und dftlihen Mittelmeeres ber; 2875 angefommene umd abgeganı 
immer allgemeiner befannt gewordenen Nachrichten von den beflas | gene große Schiffe, 502 Dampfboore und 12,897 Kuͤſtenfahrer 
genswerchen Ecidialen der meiſten Auswanderer Schuld tragen | mit 084,000 Tonnengebalt vermitteln eınen Waarentransport im 
mögen. Dennoch gibt ed dort Familien genug, die fofort ihre Hei | Werthe von 101,800,000 Fl.; 1500 große und gegen 40,000 
math verloffen und nach Amerika achen würden, wenn es ıb» | Meinere Laſtwagen bringen einen Waarenwerth von 25,000,000 
nen nur moͤglich wäre, bie Meifefoften aufzutreiben. — Unter | Fl., den vierten Theil der Befammeinfuhr des Neiche, nad) dem 
den Ultran.ontanen in unferer Provinz macht es Aufſehen, daß | Öiterreichiichen Binnenlande, und einen Waarenwerth von mehr 
der Erzbifhof Eoabjutor von Geifſel ſich noch nicht nad | ale 12 Mil, Gulden, den achten Theil von Oeſterreichs Ger 
Trier begeben hat, um bort dem beil. Node feine Verehrung zu | ſammtausfuhr, in den Welrhandel, Trieft erhielt feirher: eine 
bezeigen, worin ihm jegt die Biſchoͤſe von Münfter und Meg zw | nautiiche Nealafademie, ein Gymnafium, eine große Zahl von 
vorgefommen find. Urderhaupt haben ſich bis jetzt aus den entfern⸗ wiſſenſchaftlichen und Kunftanflalten, viele Affecuranzgefellfchaften,, 
teren Gegenden der Mheinprovinz noch Wenige nach Trier bege⸗ das Inſtitut des oͤſterreichiſchen Lleyd, mehre wohlihaͤtige Inſti⸗ 
den , obwohl feit der angeblich dort au der jungen Gräfin von | tute, zwei große Werfte, einen Leuchtihurm (und mehre an ter 
Droiie geichehenen wunderbaren Heilung die Begeifterung fiir das | ıftriichen Küfle), ein großartiges Kranfenhaus, eine Eparcaffe und 
MWallfahren zum beil. Node faſt alle Klaffen der Bendiferung er, | Escomteanſtalt, dann eine große Zahl prachtvoller Grbäude, 
griffen bat. Es foll fogar in Trier bie Rede davon ſeyn, den Ters | durch welche mehre der ſchönſten Errafien gebildet wurden. ıc. 
min für die Ausjiellung der Reliquie um eine Woche ju ver Großbritannien. 
Lingern, London, 14. Sept. Die Reife des Könige der Franz 

Defterreich. — Trieſt, 13.ept. (9. 3.) Nachmittage 3'/, Uhr | fen nah England ift nun — mie der „Globe“ beridter — 
vertündere das Geſchutz vom Caflel die Nüdtchr Ihrer Maje | beſtimmt feftgeftelt. Ludwig Philipp wird om 7. oder 9. Oktober 
fäten vom Iſtrien. Als das Danıpfboor Imprrasrice, an deffen | Abends Treport verlaffen und am folarnden Tage Mittags zu 
Bord fie ich befanden, gefelst von andern vier Dampfern, dem | Combampton landen, io daß er am Abend bri der Koönigin zu 
Melo nabte, falurirten nu ſchoͤnſten Flaagenichmude prangend die | Windfor zur Tafel emerifft. Auf befondere Einladung Victoria's 
Belona, der Kriegsdampfer Dulcan, bie Wachtſchiffe und einige wird ber jüngfte Sehn des Könige, ter Herzog von Monipenjier, 
Kauffahrer. Auf den Naarn der erfiern fanden die Marroien | feinen Water begleiten, der weibliche Theil der Fönigl. Familie aber 
vivairufend und die Mügen ſchwingend. Trommeln wirbelten und | England nicht befuhen. Im Gefolge des Könige werben bie 
Mufitchlre ließen die ſchͤne Veltsmelodie erklingen. AI. MM. | Minifter Guizot und Mackau, der Graf Montalivet, der Sekre⸗ 
verließen den Dampfer und gingen zwiſchen der dichten jubelnten | ıär Baron Kain, ber lange Jahre Rapoleon's Eefretär war, drei 
Menge durch eıne mir den Emblemen des Handels undder Schiff | Generale und vier Adjutanten fein. Ludwig Philipp will hoͤchſtens 
fahrt, mir Abbildungen einer Eifenbahn und eines Haufes (auf | eine Wode aus feinem Lande abweſend fein und gebenft London 
die ermäßigte Steuer hindeuten), ſowie mır Flaggen geichmücte | micht zw befuchen. Da er wuͤnſcht, daß fein Beſuch ald ein blos 
Ehrenpforte, welche die Trieftiner aus Dantbarfeıt errichten liefen. | ger Privatbeſuch angefehen werden foll, io ift ed wahrſcheinlich, 
Un derielben anaclangt gerubten JJ. MM., von mehreren der | da während feines Vermeilend zu Windfor wenige oder gar feine 
Buͤrger feierlichit empfangen , aus den Hänten emiger in die | Perfonen, die Mitglieder bes Hofes ausgenommen, Einladungen 
Nationalfarben gekleideten Mädchen Blumendouquets umd eine auf | erhalten werden. 
die neueſten Gnadenbezeugungen bezuͤgliche Poeſie entgegenzunch · 
men, worauf fie ſich unter dem Zurufe des wahrhaft begeifierten ı Paris, 16. Sept. Die große Neuigkeit, ber Friede mit 
Voltes ım ıhren Palaft begaben. | Maroceo ift geſchloſſen, kommt ziemlich unerwartet. Die 

Das Journal des diierreichnichen Lloyd gibt einen Abriß der | etwas unbeflimmte Faſſung der Depefche, melde died Ereignif 
Geichichte von Trient, ſeit es im Dabre 1382 unter Deflerreiche | melder, tie aber tem Inhalt ber Bedingungen, namentlich den 
Schutz fih begab. Es wurde ſeit dieſer Zeit ſechs Mal von feinen | wichtigen Punkt wegen AbdselsKader ganz im Dunfeln laͤßt, 
Füriten befucht. Erzherzog Ernſt, zubenannt der Eiferne, befuchte | gibt den Dppofitioneblättern Stoff zu vielfachen Bemerkungen und 
es im Eeptember 1421 von feinem Hofe zu Gräg aus. Damals | Angrıffen. Eelbft die „Debats“ und ber „Elobe“ geben feine 
alıh Trieft einem armen Fiſcherdorfe, faum 5000 Einwohner | näheren Andeutungen üder die Bedingniſſe des Friedens. Die 
jäblend, Den zweiten Beſuch machte ibm Kaifer Eeopold I. am | „„Debars‘‘ fagen nur, Frankreich babe nun bemiefen, daß es zur 
28. Seyt. 1660; er empfing dort eine Geſandiſchaft ber venetia | Vertheidigung feiner Intereffen Krieg führen könne, ohne dadurch 
niften Nepublif, Am 10. Sept. 1728, elf Jahre nach Begrün⸗ mehr Miftrauen bei den andern Mächten Europas zu ermeden. 
dung des Freibafens, befuchte Kaiſer Karl VI. Trieſt. Domals | — Man gibt heute für ganz gewiß, daß der König und die Ks 
jäblte Trieft 6000 Einwohner. Joſeph I. befuchte ed am 14. | migin von Meapel zu Ende Detoders nach Parie fommen mürben, 
März 1784; es zählte bereits 14,000 Einwohner. Leopold I. | und daß dann die Vermählung des Herzogs von Aumale mit der 
tam am 20. Auguſt 1790 in bie Stadt, als fie 17,000 Leelen | Prinzeifin von Salerno gefeiert werden folle, 
zählte. Kaiſer Kranz I. fam jn ihr am 30. April 1816. Damals Paris, 18. Erpt. Die 5pCt. Rente ift heute im Cours 
war die Einwohnerzahl beinabe verdoppelt. Jetzt, mo Ferdinand | zurückgegangen, meıl mon in ter „Preſſe“ gelefen hate, der Kir 
I. feinen Einzug hielt (3. Sept. 1844) zäble Trieft mehr als | nangmınfter benfe ernfllih daran, eine Converfion der 5p@t. 
60,000 Einwohner; auf der Rhede liegen 160 große und über | Nente in 4 1/2 pCt. vorzubereiten. — Der „Meffager’’ fagt: 
m— — — — — — — — — —— — —— ——— — —— mr 
bewegt e ach“ Sir Graham, Sir N. Peel und der Rttormep General } funten werten. Gr if ein I6jäbriger Burſche, ter wegen früderer Diet · 
Heben als Frauifteren um ıba berum. ſtahle bereits ım Arbertihauie ſaß. 

Zu Cork in Irland wurde neu'ſch ein Lieutenant der kön'glicen In Wien ift ver als Sähriftteller befannte Franz X. von Told, Ir 
Marine, der bei eincm Gaftmahle eine Anzahl fliberner Löffel und Gabeln | tilierie-Drerlieutenant, am Schlagſtußſe geſterben. 
Matt, ins Gcfängniß gebradıt, um vor die nahfen Afliien geſtelli zu werten. Zu Kopenhagen if unlängft im Btelier Thorwaldfen's das Ichte 

Zu Drona im Nordamerika bat fh ein Berein gegen tab Shmwören | Werk, weiches dieſer großer Bıltbawer gefertigt batte, ein koleſſales Gips: 
gebildet, welder bereits hundert Dirtglieter zählt, motell eines Bescnlap, aänzlih in Trümmer aehürjt. 
Fa ten Saljbergmerfen von Wiechezta in Galizien it ein Echernftein 3u Bemton if am 13. Juli der Proipectus c.ner von tort ouegebens 

| 
i 


Franfreic. 


von 885 Auf rbein!. Höhe aufgeführt, Zu feinem Bau fellen über 7 Mil: | ten Eiſendahn genehmigt worden, melde den Namen „große önlliche 

lionen Backteine verwenret werden fein. Der Shorndem ſteht ater nicht | Bembag-Eifentabn“ führen wirt. 

im Breien, fontern in einem tiefen Saacht, aus tem er bis and Tages Dinters Dentmal in Borna, in ter Eſſengieberet des Herta 

lit geführt ih. Zum Bewerberd führt eine Treppe won 1030 Etufen, Der | Harkort ju Leipzig volientet, wird am 26. Sertember eingeweiht und der 

Rraßturger Münfer fol nur 758 Etufem hatın, Tag zugleich turdı ein Gefangfeh in der Etarıfirde verhertlicht. Alles fol 
Die „Abentzeitung” ſagt: Die beurfhen Ehriftkchier klagen.) ſchlicht hergeben, gan, im Einne von „Bater Dinter.“ Das Fe wird eine 

oft Über die geringen Forerore, melde fie im Vergleich mit (ramöfien ; recht mürdige Demonfration gegen zewiſſe Herren, denen Dinters Birken 

Buteren,, vom ten Berlegern empfangen, dis Eommentar dazu diene, Daß | nad dem Tote ein Dora im Auge ift. 

Gräfin Ira Haba Haka für ten Bogen zehn Frichridäb'er, Grow ron Anekdote. ine reihe Berlinerin kam von einer Reife aus Stalien 

Doalzew gwölf Brietrist'er erbält; was Fürft Püdter eingenommen, if | such und antwortete auf die Frage, ob Re ih in Rem gut amüfrt habe, 

ja befannt genug. ichr nais: „Gott, warum bean nicht? Wir waren ja ale Atende kei 
Der Thaͤter des mul gemelteten frchen Boltmaaren, Dieb | Parfın’s zum Three eingeladen.” 

Habis in Stuttgart ift fehgenommen und das Beflehlene bei ihm vorge 


‚Die Regierung hat Nachrichten aut der Inſel Otaheiti vom 
24. Upril erhalten. Nachdem der Gouverneur Bruat fruchtlos 
verſucht, die Rebellen, welche und zu Taravan angegriffen hatten, 
auf andere Gefinnungen zu bringen, iſt er, fie zu befämpfen, 
nach Mahahana ausgezogen , woſelbſt fie Verſchanzungen errichtet 
hatten, die von etwa taufend Bewaffneten mit drei Kanonen ver 
sbeidige waren. Am 17. Mpril ift der Gouverneur Bruat mit 
441 "Dann an’d Land gefliegen. Die Rebouten wurden mit bem 
Bajonner erftäsmt; die Nebelen hatten 102 Todte; ihre Fahne 
if genommen worden; ihre Kanonen wurden vernagelt. Am fol 
genden Tag zerflörten wir ihre Befefligungsmwerfe, unb nahmen 
ihre Waffen und Kriegsvorräthe weg. Üünſererſeits haben mir 
den Veriuſt zweier Dffisiere zu beflagen; der Cchiffefäbndric 
Nanfonty und ber Arnlerieeffiier Seignette find geblieben. 
Außerdem hatten mir aud 52 Verwuntdete. — Nah ben Bes 
trachtungen zu urtheilen, melde der minifterielle „Globe“ heute 
über den Friedensichlug mit Marocco anflelie, befinder ſich Ubd + 
elsKader mirtlic in der Gewalt ded Kaiferd Abderrhbaman und 
es würde ihm nun ein Aufenthaltsort im Innern des maroccanis 
ſchen Meiches augewieſen merben. 

Algier, 8. September. Marſchall Bugeaud iſt am 5 
September Vormittags hier eingetroffen und aufs Ehrenvollſte 
empfangen worden. Man fab mit Vergnügen, daß er ſich nach 
fo ſchweren Fariguen und fühnen Wafſenthaten fehr wohl defin ⸗ 
det. Mach der Zerſtreuung ber maroccanifben Armee (Mitte 
Auguf) eniſchied fich der Marſchall, mit dem größten Theil feined 
Urmeekorps nach DiemaÖhazaouar zu ziehen, Sechs Baraillons 
famem am 1. Sept. dort an; bie Gavallerie mit noch acht Batails 
lens Fußvolf folgte am 5. Eeptember; ein Bataillon bleibt im 
Lager von Lalla Magrenia wröd; General Bedeau marſchirt mit 
vier Batailloas nach Tlemecen. 

Spanien. 

Madrid, 10. September. In ber gan;en Provinz Tudela 
haben die Carliſten bei den Wahlen den Sieg davon getragen, nur 
ın der Stadi Tudela ſelbſt nicht. Die Lage von Navarra ſcheint 
der Regierung einige Beſorgniß y machen; in einigen Wahl-Eolı 
legien wurde „Es lebe Don Carlos!” gerufen. Gebr viele 
Carliſten follen heimlich aus Franfreih nah Spanien gefommen 
fein. Der Globe lenft die Aufmerkiamfeit der Negierung auf dies 
fen Punkt. u Pampeluna find die Häufer der Käufer von Nas 
tiomalgiitern mit rorhen Kreuzen bejeichnet worden und die Carli⸗ 
flen und ber Klerus drohen ihnen mir einer Barıholemdusnact. 
Yuc in Salamanca, fo wie in alen Orten, wo die Geiftlichfeit 
einflußreich iR, haben bie Carliften in den Wahlen gefiegt. 

Italien. 
Rom, 8. September. (9.3.) Wenn auch die ruſſiſche Gr 
fandeichaft auf mehrere Jahre den Giuſtiniauiſchen Palaſt jetzt bier 
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erfennen zu sollen. Im Gegeniheil muß Hr. v. Burenieff, 
ber befanntlich im vorigen Jahr von feinem viele Jahre hindurch 
zu Konflantinopel fo erfolgreich bekleidelen Poften abberufen wurde 
um die Stelle des Hrn. v. Potemtin hier einzunehmen, längft und | 
vielfach erfahren haben, daß es für die kluge und freigebige rufe 
fiiche Diplomarie eıne bimmelmeir verfchiedene Aufgabe ift, in Rom 
mit dem Oberhaupt ber katholiſchen Kirche und zu Stambul 
mit dem Sultan zu unterhandeln. — In mehreren Blättern if 
ganz irrehämlich behaupte worden, daß in dem naͤchßen Herbſi 
zu baltenden Eonfifforium einen berühmten deutſchen Erzbiichef 
der Purpur fol verlieben werden. — Die Prinzefin Marie von | 
Preußen wurde bier längere Zeit durch die Krankheit ihrer Toch ⸗ 
ter zurücgehalten. Die hehe Krante iſt aber jest bereits von ihr 
rem Sieber inſoweit hergeſtellt, daß fie zufolge der Erflds 
rung bed Dr. Alertz bie Kuͤckteiſe in wenigen Tagen antteten 
fan. — Keiſende aus Neapel bringen die Nachricht, daß man 
bafelbft einem baldigen Ausbruch des Veſuvs entgegenficht. 
Der Krater ift gan; mir alübender Lava gefülr, und alle umlıs 
genden Brunnen baben ihre Waſſer verloren. 
chiveden und Morwegen. 

Srodholm, 6. Sept. ( Nrdd. Bl.) Geſtern ereignete fih 
im Ritterhanfe eine lebhafte und langwierige Erörterung de 
Vorſchlages des Eonftituriond,Nusfhuffes, dem 28. Parasa 
phen der Megierungsform folgente Etelle einzufilgen: „Titel, 
unbeglerter von einem Amte oder Dienfle, ober mit 
böherer Würbigfeit, ald das Amt oder der Dienft des Inhabers 
mit fich führt, dürfen nicht verliehen werden.” Line Neibr | 
von Mitgliedern ließ fih für und mider vernehmen ; unter den 
Letzteren ift zu erwähnen Graf €. F. Horn. Es hate nämlich 
ein Muglied Nirrerfhaft und Adel ermahnt, ſich, nachdem drei 
Neichsftände fomehl auf dem vorigen als dieſem Meicherage ıbre 
Wuͤnſche über den vorliegenden Vorſchlag ausgefprochen , nicht alleın 
bemfelben zu wiberfegen, zumal Ritterichaft und Adel fürmebr oder wen“ 
ger parteilih in der Sache amufehen mären. Dawider fagte 
Graf Hom, es fei die Beſtimmung von Dirterihaft und Adel, 
das confervative Element andjumahen, und foldem nad ibre 
Pflicht, dem bemofratiichen Crrome, in welcher Nichtung derſelde 
fih auch bewege, einen Damm entgegenzuiegen ıc. Am Schluſſe | 
wurde der Vorichlag mit 109 gegen 79 Stimmen verworfen. 
Die andern drei Strände haben den Vorſchlag wegen Abſchaf⸗ 
fung ungeböriger Titel angenommen, namentlich ber Priefterftand 
mit 31 gegen 20 Stimmen. — Das Aftonblad vom 4. d. hat die 
fhrechenerregende Echilderung von dem inneren Buftande uw 
feres Landes, die Biſchof Agardh aus zwanzigjähriger Erfahrung 
neulich im Prieſterſtande vorgetragen, aufgenommen, — Gleiches 
gerechted Aufichen macht eine erſchienene Schrift des Generalde 
record Pivijn über die Wehrlofigfeit unfered Landesven 





gemierhet hat, fo wuͤtde man jedoch fehr irren darin eine Anndbe, | theibigungsmwefens. | 


runa oder eine baldige Musaleichuna ber obwaltenden Bermirfniffe ı 
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Deutiche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 20. Sept. (9. 3.) Die Briefe 
aus Berchtesgaden lauten fehr beruhigend über ben Gefundheisjus 
fland unſers geliebten Könige, der in leßter Zeit an einer heftigen 
katarrhalifchen Affection litt. — Er. f. Hob. der Prinz Euitpold 
ift dieſen Abend bier eingetroffen, feine durchlauchtigfie Gemahlin 
verweils noch einige Taae ım Berchtedgaden. — An mehreren Dr» 
sen der Landgerichte Alrdıring, Mübldorf, Neumarkt und Bilsbis 
burg ift in dem letzten Moden eine Gattung friefelepibemie auss 
aebrochen, die mehrere Dpfer acbeildt. Ich glaube Ihnen dieſe 
Norig gebem zu müffen, da das Gerücht derlei detruͤbende Ereigniffe 
gewoͤhnuich emifielt und vergrößert. Mach glaubwuͤrdigen Berich⸗ 
ten find von etwa 450 Erfrankten einige 40 ndividuen geflors 
ben, mande barunter weil fie zu ſpaͤt eine Ärztliche Huͤlfe nach ⸗ 
geiucht. Bei ben geeigneten Maafregeln, welche die Negierung 
vorgefehrt, darf man mit Beruhizung erwarten, daß das Uebel 
nicht weiter areift. 

In diefen Tagen dert man bei uns fehr Häufig die Frage 
aufmwerfen: wird tie Verfammlung deutſcher Laud⸗ und 
Forſtwirthe, melde am 30. Sept. beginnt und am 5. Dit. 
enter, zahlreich beſucht werden oder nicht? Die Antwort auf 
dieſe Frage lauter gewoͤhnlich: nah den vielen Beftellungen von 
Wohnungen, die fchon - zum Theil aus dem entfernten Ausland 
— eingetroffen find, wird fie ohne Zweifel zahlreich werden. 
Allein der Begriff von „zahlreich‘” iſt relativ und daher ein Nüdı 
bit auf die früheren Verfammlungen nicht ohne Intereſſe. Die 
officiellen Berichte der Verfommlungen liefern folgende Reſultate: 
gu Dresden 1837 maren verfammelt 1455 1838 zu Karlo⸗ 
rube 289: 1839 zu Porebam 824; 1840 zu Brünn 383; 
1841 gu Doberan 909; 1842 zu Stuttgart 528; 1843 zu 
Altenburg 921. Der Amisbezirf Altenburg alein flellte 234 
Mitglieder, darunter viele Tauern, aus der Stadt Altenburg 
122, und zwar neben nur 14 Defonomen und Gutdbefigern 
53 Diener der Stadt, ber Kuche, des Staats, des Hofe, 
aus dem Gil» und Milnärfand, ſodann Profefforen, 
Lehrer, Docteren ber Mebicin, Advocaten, Bantiers, Kauf 
leute, Particuliers, Braͤuer und Genofien der verfciebenften 
Gewerbe. Bon den Verfammlungen zeichneten fi aus: durch 
die allfeitinte Theilnahme Altenburg, durch bie große Anzahl ade 
liger Gutsbefiger Doberan und Potedam, durch viele Ausländer 
Eruttaart (wohl Folgen des zahlreichen Beſuchs von Hohenheim 
durch Ausländer), durch die verhaͤltnißmaͤßig größte Anzahl von 
Männern vom Fade Brünn, wo unter den 313 nländern neben 
nur 26 Öffentliben Beamten und 59 Gutsbefigern 19 Profeſſo ⸗ 
ren und 119 Wirthſchaftsbeamte erfhienen find. Diefe Claſſe 
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Gefchichtötaleuder. 
Die Unabhängigkeit der vereinigten morbamerifaniigen 
Staaten wird von England anerfannt 1781, 


Bamberg, 21. Bept. (Fingefandt ) Der bikor. Berein babier lich 
vor Rurzem den VIL. Bericht (aus den Alten vom Ruraten Thiem) über 
feine Wirffamfeit vom Zuli 1843 did Sert. 1844 erſcheinen. Mußer dem 
Berzeihnifie vom Zuwachſe feiner Sammlungen find ned mehrere Abhandlungen 
der Mitglieder beigefügt: 1) B. Jack lieferte bie Fortſehung feiner Krgeiten, 
als Orandlage zur Seſchichte Bambergs, vom achten Jahrhundert bis jum zwölf: 
ten, — 2) Dr. Philinp Mayer cine heurfundete Seſchichte des bamberg 
Münjweiens von der Stiftung des Bisihums bie zum 16. Jahrhunderte 
mit Abbildungen. — 3) Qin fehr freimüthiger Brirf des 1816 geſterdenen 
Med ;Directors Marcus Über tie Wahl des Domberrn 2. Schaumbderg 
zum Dombedante mit außerort, Feſtlickkeiten, mie über die framjöflide 
Kerolution, an den Zürfid, ran; Purwig v. Erthal. — 4) Ein Yusjug 
vom Suraten Schweitzer aus ten Gterttüdern alter bamb, Stifte und 
Kößter, bis auf jenes der Zranzisfaner, teen Benupung der Beper dem 
Vereine nicht mitibeilte, meil er jelbik einen Auszug nicht liefern mil, um 
feine Seltenheit mehr zu erben, 


von Beamten ift in Bayern wegen ber geringen Ausdehnung der 
Wırrhichaften nicht zahlreich; die praftifce Landwirthſchaft wird 
bier mehr durch adelige Gursbefiger, welche haufig ihre Wirth⸗ 
ibaften felbf treiben, Pfarrer, Braͤuet und wohl auch fandeis 
aenthümer aus der Claſſe der Bauern repräfentirt fein, in der 
Theilnahme aller andern Glafen der Gefellihaft ober werden 
Bayern, und München insbefondere, mohl feinem Yande, feiner 
Stade nachfichen. Alle bicherigen Verfammlungen haben neben 
wiffenichaftlibem Geiſte großen praftifchen Sinn und ein edles 
Beilreben tie Lage der Fleimen Landwitthe zu verbeſſern, Ichöne 
deutſch patriorifche Gefühle und hohe Achtung für die beftebenden 
Sraatseinrichtungen bewährt, daher die Freude mit welder kids 
ber den deutſchen Land» und Forftmwirthen überall die Negieruns 
gen und die Staatsbürger entgegengefommen find. 

Yaffau, 17. Sept. Heute vor Mitternacht bis gegen 7 Uhr 
Morgens har ein wolfenbrudartiger Negen in ber Umgegend 
von Paffau viele Verheerungen an Gebäuden, Feltern und Wieſen 
angerichtet. Auch bie kleinſten Baͤche waren hoch angeſchwollen 
und haben beſonders viel im ihrer Nähe befindliches Holy wegge⸗ 
(dwemmt und Bäume entwurzelt. Bedeutende Erd+ und Felſen- 
ſtürze haben Felder und Wiefen befchädigt und in Ilzſtadt hat ein 
Selfenfturz den hinter dem Wirthshaus zum Freiſchuͤtz befindlichen 
Kubflal mit vier Kühen verſchuͤttet. i 

Dom Main, 18. Sept. (M. 3.) Ich beeile mich Ihnen 
untenfichend eine vergleichende Ueberſicht der GruttosErträge 
fowie der Meinerträge an Zollrevenden des großen beuts 
{ben Zollvereins für die beiten erfien Quartale der Jahre 1843 
und 1844 mitzutheilen. Wergleichende Ueberfiht der Bruttos 
Erträge der ZolsMevenuen des Geſammtvercins. 1843. Erſtes 
Quartal 4,373,249 Thlr.; zweites Quartal 7,161,045; jufammen 
im erftien Semefter 11,534,204 Thlr.; 1844. Erſtes Quartal 
4,626,041 Thlr.; zweites Quartal 7,150,769 Thle.; zuſammen 
11,776,810 Thle. Mithin 1844 mehr imerfien Quartal 252,792 
Thlr. Mehr im erfien Semeſter 242,516 Tblr. ; weniger im zwei⸗ 
ten Quartal 10,276 Thle. — Vergleichende Ueberfiht der 
Nein, Erträge der Zoll:Nevenuen bed Gelammtvereind. 1843. 
Erfied Quartal 3,823,920 Tblr.; zweites Quartal 6,593,059 
Thlr.; zufammen im erften Semefler 10,417,879 Thle.; 1844 
erfies Quartal 4,062,132 Tblr.; zweites Quartal 6,585,350 
Thlr.; zufommen ım zweiten Quartal 10,647,482 Thlr. Mithin 
1844 mehr im erſten Duartal 238,212 Thlr. Mehr im eriien 
Semefler 229,603 Thle.; weniger im zweiten Quartal 8,609 Thlr. 

Grofib. Seffen. — Darmfiabt, 26. Sept. (Schw. M.) 
Heute iſt das ornie und letzte der biefmaligen Herbfimandpers 
unſerer Truppen abgehalten worden. Das Weiter begünfligte dies 





(@ingefanpt.) Das Bamberger Stadttheater wirb am 20. d. 
D. unter Leitung des Baron 2. von Secfried mit Bupfom's drama 
tiſchem Meifterwerf „das weiße Blait“ eröffnet werden, Die neuen Mit- 
alieter der Unternehmung baten alio aleıh am dem reizenden, geiftoollen 
Dialog, ter einzig die Üüberraihend einfache Handlung ju beleben hat, ihre 
Belabigung darzulegen, in mie weit fie den Geiſt der neuen Zeit, der ibnen 
mit erlaubt auf ben Stelzen und im gejhraubten hohlen Phraien fi zu 
ergeben. begriffen habın und vermögen, uns eine höhere Bıldjamkeit ihrer 
reip. Talente als zum Comötiantenpathos binreiht, Punbzugeben. Wine 
gleih eraſte Aufgabe erwaͤcht den geuen Mitgliedern aus allen feinen 
Meuigfeiten ber bramariien Literatur, die und von ber Unternehmung in 
Ausfiht geftelt werten find, Freuen wir uns, daß fib dech hierin ichon 
ter Wille zeigt, die Dugend« und Kabrifarbeiten einer boffentlich bald zu 
ihren Vätern verfammelten Shwädlngs-Epode vom Repertoir zu verban: 
nen,aud das alte feit einem Decennium über die Orbühr vorgerittene Ne 
pertoir der Mad. Birch · Pfeiffer und Eonferten, wahre Paraderferde des 
amwöhnlihen Schaufpieler- Troßet, algemah vrrfhmwinden zu chen. Wir 
gratuliren ten Herrn Unternehmer zu dieſem Borbaben, der audı mur ta« 
durch mit Recht auf das oft zu wohlſeil gefpendete Prädicat „Tunffinnig“ 
Anfpruc machen fann, wenn er recht feinen ansgefprodenen feften Wü 


felben , leider gingen fie aber nicht ohne Unglädefäle ab. Einem 
Kanenier murde beim Losichießen der Daumen ter rechten Hand 
abgeriffen und derfelbe auch fonft beim Hinſtuͤrzen bedeutend bes 
ſchaͤdigt. Ein anderer Seldet dagegen fol in Folge der Hitze und 
Strapazen an einem Blutſtutze geftorben fein. — Durch das neu⸗ 
liche Ubleben bed Großh. Obderappelationss und Kaffationsgerichtds 
taths Müller I. dabier, zugleich landſtaͤndiſchen Abgeortneten, 
verlor die zur Prüfung des Entwurfs des Perfonenrehts 
von der zweiten Kammer, gemäblte Kommiffion eine ihrer 
Mitglieder. Wahrſcheinlich ift zu feinem Erſatze ald Abgeordneten 
von der hoͤchſten Eraarsbehörde an ten Wabltommifär bereits 
Auflage ergangen. Der At ſelbſt veranlagt fein Spannung, ba 
unfere Oppofitiongpartei feine Ausfichten zu Wahlen mehr bat und 
felbft im einzelnen alle der Art dieß ohne befondere praftifche 
Folgen in der Kammer märe, mo bie Anhänger der Negierung 
entichieden das Uebergewicht befigen, 

Haunover. — Ösdttingen, 16. Eept. Geſtern Abend verlor 
de Univerfiät wiederum einen ihrer Älteflen und berühmteften 
Lehret, dengebeimen Juſtizrath Hugo, imnicht vollendeten SO fien 
Lebensjahre. Noch menige Tage vorher mar er, mie er fonft 
täglich zu thun pflegte, ausgefahren und hatte fich mit tem bier 
anmelenden Curatut d. Halle, Hrn, Pernice, ſtundenlong uns 
terhalten. Ein Anfall von Blurbrechen in mehrmaliger Wiederkehr 
machte feinem Leben ein Ente. 

Preußen. — Berlin, 12. Sept. (rem. 3.) So eben gelangte 
das Uriheil erſter Inſtanz in der Tſchech' ſchen Unterfuchunasface 
zum Coucluſum. Daffelbe lautet auf Todeaftrafe durches Rad 
von nnten herauf. Des Inquifiten Vertheidiger, Herr Dar 
lentin, hatte auf den Grund einer von ibm behaupteten Geiſtes⸗ 
verwirrung auf Detentiom des Imgmfiten im einer entipredhenben 
Heilanftalt angetragen. Diefem Antrage ift jedoch nicht befrrirt 
worden. Dad num gefchloffene Urtheil hat ein jmar jüngered, 
aber darum micht minder geichichted Mitglied des Criminalſenats 
gem Berfaffer, Merkwuͤrdiger Weiſe fol biefer indeß, noch mer 
mige Augenblide vor dem Gonclufum, gegen die Keiffichkeit feines 
eigenen Uriheild Vedenten gezeigt und für eine mildere Strafde ⸗ 
ſtimmung fich gedußert haben. — Sonach leitet ed tem feinen 
Zweifel, daß dem Inquifiten ter über ihm erlaffene Urtheils ſpruch 
dereitd in einigen Tagen befannt werten bürfte, Fuͤt unſer Pin 
blifum ift aber derfelbe noch ein Geheimnif. 

Aus Königsberg, im Septbr., bringe bie „Weſer⸗Zeitung“ 
boͤchſt intereffanre Berichte über die Iubelfeier der Alben 
tuss Univerfität. Dirſelben enthalten auch bie Adreſſe, welche 
die fich im Berlin aufhaltenten Kommilitonen an die in Könige 
berg verfammelten Kommilitonen gerichtet hatten. Der Dr. Din 
ter eröfinete dad Feſimahl, welches dad Komite der ehemaligen 
Univerfitäregenoffen in dem Lokale der deutſchen Reſſource verans 
flotter hatte und an welchem gegen dreibunderr Kemmilitonen 
Theil nahmen, mit VBerlefung dieſer Mtreffe, die alfo lautet: 
„Kommilitonen! Entferne von Euch zufammengeireten, um ben 


Tag, am welchem vor 300 Jahren umfere Albertina, ein ſtarkes 


Sollwert gegen des NMortene Parborcı, ind Leben trat, fefilich zu 
begehen, bieten wir Euch unfern brüberlichen Gruß und Glüͤck- 
munfh. Das Gefühl der Bruͤderſchaft, dad ums, durch viele 
Meilen getrennt, ungleich an Mier, veridhieden in Stand und 
Neigungen, Alle gleich beirelt, es iſt die Frucht des Bewußtſeins, 
daf im berielben Wiege uns Allen das giftige Erben aufging, 





daß biefelbe Mutter in Wiſſenſchaft und treuer Fotſchung und groß 
jog und bie erhabenften Ideen der Menfchheit ın der empfänglis 
ben Bruſt der Yünglinge weckte. Über nicht einzig biefed Bewußt ⸗ 
fein verbinder und fo nahe. Die Meiflen von uns, denen ed 
vergoͤnnt if, das 300jaͤhrige Stiftungefeſt zu begehen , find dems 
feiben heimathlichen Boden enifproffen, unter gleichen Gemehns 
beiten aufgewachſen, Träger deſſelden eigenthuͤmlichen Geiſtes, 
ſind Preußen. Doppelt iſt daher das Band, das uns umſchlingt, 
und freutig tbeilen wir heute Euer Feſt ald FKommilisonen und 
Lantsleute, So möge denn ber gemeinfchaftliche Utſprung, deffen 
wir und eriteuen, und die gleiche Bildung, melde wır geneſſen, 
ung Ale auffordern und ermahnen, durch mutbiges, bebarslices 
Wirken für Wahrheit vnd Recht, für Licht und Freiheit unierer 
Albertina und umferes Landes Ruhm und Ehre zu wahren und 
zu mehren. Mit diefem feierlichen Glüͤfwunſche rufen mir aus 
der Ferne allen Brüdern ein fröhliches Smollis zu.“ — Den 
Teoft, dem „freien Geiſte der Wiſſenſchaft“, begleitete 
der Oberlandesgerichtsrath Pfeiffer mit folgenden Worten: 

„Der Semt ı frei, une mas er baut und iafft, 

Col gets ber Breiheit bebren Stimpel tragen; 

Aus Baters Brt fol nie Dre Toter ihlagen: 

Brei ı der Geil, frei fei die Wıffenibaft! 

Bewahr‘, o Tochter, die hodhe'ge Kraft, 

Die Kraft der Areibeit, aub in unfern Tagen! 

Laß nımmer dich ter Rricherei werflagen; 

Berfhlieh dem Herrendiend dich chrenbaft. 

Den „Herren’ nibt und mit den „Unterthanen”, 

Der gungen Menjhhert ſoln tu Bieafitar fein; 

Got die zu freien, edlen Fürgeım weib'n, 

Die ſolchen Bürgerihuams Bedeutung ahnen, 

Drum laſſet uns die Slaͤſer jet erheben: 

Der freie Bein der Wıfienihaft foll leben!“ 

Defterreih. — Bien, 13. Erpt.(&,M.) Er. kaiſ. Hoh. der 
Erzherzog Palatinus befindet fich feit einigen Tagen bier, 
wahr ſcheinlich um Maßregeln zu berathen, welche in Folge der 
in diefer Woche zu Preßburg vorgefallenen, von groben Gemalt 
thätigfeiten begleiteten Unortnungen zur Cicherung der Ruhe dies 
fer Stadt und zur Beftrafung der über ales Geſetz und jede 
Schicthchteit fich wegſetzenden Zügelofigkeit der Juraten endlich 
merden ergriffen werden milffen. chen ver mehreren Moden 
eniblöteten ſich einige dieſer letzteren micht, ehrbare Frauen ber 
Prefburger Cinwohnerſchaft Affentlich auf fhamlofe Meife zu des 
leidigen; fogar eine Verabredung zur Forrfegung folder von Ger 
ſet und Sitte verpdnten Handlungen murde von bielen „Äinftigen 
Geſetzgebetn tes kandes“ gerroffen. Die Prefburger Buͤrgerſchaft 
melde nachgerate folder Segnungen des im ihrer Mitte vermeis 
tenden Landtages überdrüſſig geworden zu fein ſcheint, fendete 
eine Deputation am den ungariichen Kanzler hiehet, um ähnlichen 
—* file die Zufunft vorzubeugen, während dem ed mehrere 
leifcherfwechte bei einer Sffentliken Unterhaltung, wo die Zügel 

lofigteit einiger Juraten abermals alle Graͤnzen überfiieg, unter 
nommen haben, diefelden auf handgreiflihe Weile zu yüchtigen. 
In Folge der gerichtlichen Unterfuchung find die Mäteldführer jur 
Einfperrung verurtheilt worden. Die Staͤndetafel felbit bat ſich, 
als dieſe Gewalsthätigfeiten in einer reicheräglichen Eigung jur 
Sprache famen, cinwüthig für die firenge, mißbilligende Anficr 
eined Abgeordneten (Mitglietd der Oppefition) entſchieden, wel 
her ertlärte, feinen eigenen, bei biefem Unfuge mitberbeiligten 
Gehälfen nach Haufe zurückihicen zu wollen. Den jüngften 
Rubhefldrungen lag die Abficht zum Grunde, bie eingefperrien Ju⸗ 
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ken und tm Laute des mäckem Winters zu beihatigen. Möge er dodei im» 
mer feiner eigenem Mebrrjengung folgen, mie aber jener Elımme ber Du: 
dent Eomdbianten &chör gehen, bie aus, (sd möchte man fagen, ange 
hammter Jatolenz, fo felten geneigt Amd, Ab mit Wufonferung des ger 
wohnten Ewtentrianb im tem neuen Sein der Zeit zu fügen. Möge ferner 
ter Dramasurg des Detra Boren on. Seefried, Dett W. Lıebolne ih 
immer tı4 eoßen Bertrauens ter Drerleitung für tab Keffort des ıhm um 
terflelten artiiien Partet zu erfreuen baten, wie «8 und frine kisherige 
Interarifte Etchung und die fo oft in Pen, von ıhm geleiteten Bühnenor 
Minen, theetet ·ich erörterien ehrenmiriben Anfichten von ter karichenten 
Kunit zu erberihen icheinen. . 

Die beiten größten Augenaläfer. Herr Wrogo ergäblte in der 
@igung der Parifer Bratemieter Wıfenichaften am 2. Srpt., dab der Medaniter 
Beretourd cin Auarnalas ven 38 Centimeter ım Dürdmelier nerfertigt 
babe, meldet am Kante gleiche Neinten wie im Centrum befige, und mit 
Fem Brose Peobadtungen babe anſtelen können, tie mit feinem andern 
Fahıumente möglich gemefcr muiren, Dieſes Augenglas erfordert, in Ber 
trat jener Dimenäonen und tır großen Zahl von Lıatllrablen, welde c6 
auformmt, einem gımılen Zufand der Atmoirhare, wın bie Grgenfinte 
reafommen Mar erbladen zu laßen, Ater in folden Mugenbliden, ma tie 
Strahlen wit zu verihierenen Brehungen unterworfen find, Bann man 


mit bisjen Otafe die Kinge tes Saturn auf eine Bemunternämertb gemäut 
Beife erkennen, Auch tie Mentgedirge erlidt man mit der ofenkarken 
Gemwifbeit, Bis jrpt erifirt nur eim ähnliches, in gleichen Berhältnifien 
nrarbeiteted Wugenglas, mie das des Herrm Berıbours; «6 if im Beige der 
©. Peterstwrger Sternwarte. Daſſelde mahte e4 dem Director der Sters⸗ 
warte, Herrn Profeſſor Etrume, möglich, zu erfennen, daß der Ehen 
Gamma, im Giernbilte Andremeda, nicht nur ein Depreiltern fri, tech 
Heupiflern von retber, der Mebenflern aber vou blauer Farbe iR, ſeedaa 
aud, Pop diefer Inptere felbft ein Dorpeifterm fei. Die gleiche Befaaffendeit 
bat Herr Arego ſehe deutlich mit Dem Wugenplafe des Herr Lerrtoord 
mwabruchmen fönnen, 

Das Herder. Atom wird — mie der Negierungsratb Schmitt ald 
Ertecher bei der Herderfden Eäcularfeier in Weimar erflärte — autar 
Rattet mit intareWanten Partien aus dem Briefwcdfel zwifden der Herie 
am Mmalie, dem damaligen Herjoge Aarf Auguſt und Herder, mit mehrer 
ven noch ungerruckten Striften Des letztern ſeidet, mit noch mict werdflent' 
lidten Briefen von Klorfted, Winkelmann u. a.; ſewie mit Beiträgen von 
mehr als 20 no Ickenten Gelehrten, Dichtern und Künftlern tet Im und 
Wuslantet, noch im Kaufe dieſes Jahres im der Arommanihen Buchdand · 
lung in Jena herausfemmen. Der Ertrag iR jur Cinrihtung eins Brdiu- 
des für das rom Herder in Weimar braründete Chufihrerieminar beftiamt. 
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raten zu befreien, webel fi natuͤrlich auch die bitteren Gefühle | 
der Preßburger Einwohnerfhaft Luft machten. Die Aufregung 
mar fo weit geftiegen, daß eine anfehnliche Militaͤrmacht aufgebos 
ten werten mußte und einige Hauptftroßen, um den Zufammens | 
lauf von Meugierigen zu hindern, voͤllig geiperrt murten. 

Trieft, 19. September. (9. 3.) Der Großherjog mb 
die Großberzoain von Toscana haben heute ihre Ruͤckreiſe ans 
getreten. Briefen aus Tunis vem 28. v. M. zufolge warb das | 
felbit das f. k. Kriegsſchiff Adria erwarte. Die Kregatte Bellona 
mırd gegenwärtig bier jur Fahrt mach der Levante proviantirt. 
Das beute eingelaufene Dampfboor aus Griechenland brachte 
und Nachrichten aus Athen bis zum 7. Sept. Im aanjen ande 
berricht vollfommene Nube, doc ſieht man nicht ohne Beſorgnii 
dem 3. (15.) Sert. entgegen, Das f. k. Dampfboot Vultano 
folte am 8. Pirdeus verlaffen, um den oͤſterreichiſchen Geſandten 
von Prokeſch und den oͤſterreichiſchen Eonful von Eorfu nach 
Trieft zu bringen. 

Schweiz. 


Nah einer Notiz im „Narrateur‘ fol man in ben Archiven 
von Ehmpz eine für die Schweizergeſchichte wichtige Entdeckung 
gemocht haben. Es iſt ein lateiniſches Gedicht, verfaßt von einem 
Seitgenoffen Tel’, der in der Schlacht bei Morgarten mar. Dies 
ſes Gedicht beſtaͤngt die Wahrheit ver Befreiungsgeſchichte 
der drei Orte; es war nach demielben Teil und micht Walther 
Fürſt, welder me Erauffacher und Melchthal im Ordıli 
war. Eine Magiſtratsperſon von Ehren; fell Hrn. Dagurt, den 
Director des Scullehrerſeminars zu Pruntrut, welcher den Ruhm 
Tell's am bem miffenitaftlihen Conaref zu Straßburg verthei⸗ 
diat bar, eingeladen haben, die ſes Ehrenvelle Dentmalin Schwyj 
ezuichen. 





Belgien. 

Verviers, 16. Sept. Im „Induſtriell de Verviers“ lieft 
man: Um 935. Übends haben fih Motten in unferer Stadt 
gebildet; eine große Anzahl Perfonen durchzogen die Stadt und 
fangen Lieder gegen bie Jeiwiten; fie machten vor den Häufern 
Iener, melde man beicwldige, Mitglieder dieſes Ordens im 
unferer Stadt zu fein, Halt, und brachten ihnen eine Kogenmufit. 

Großbritannien. 

London, 14. Eept. Die Wbiasblärter beuten fortwährend 
das große Ereigniß der Freiſprechung D’Eonnell’s in ibs | 
rem Intereffe aus, d. b. fie benugen daffelbe, um aus deſſen Fels 
gen nachzumciſen, daß bie Tories mide Klügers ıbum fdnnten, ald 
fih von der Megierung zuriichusichen. So ſagt der „Globe“, die 
Regierung fer jetzt O'Connell und dem iriſchen Volke gegenuber 
m eine meue Stellung verſetzt, und ed waͤre wohl gut, wenn man 
mit Grund beffen diirfte, daß die Miniſter geneigt waͤren, in bier 
fer neuen Etelung mit Umfichr, wo nicht mit Hochherzigkeit zu 
verfahren. Wenn mir ben von D’Eonnell in der Verſoͤbnunge⸗ 
balle angegebenen Dlan recht verfichen — führt das genannte 
Blatt fort — fo gibt fich die Abſicht fund, den Eifer feiner Ans . 
haͤnger mehr nieterzubalten als anzufeuern, die Polirif ber Negier | 
rung abzuwarten und zu überwachen, flait ihr bvorzugreiien und | 
ihr Verlegenheiten zu bereiten. Er fcheint den Miniftern nicht durch 
Unbeſonnenheit einen Vortheil über fi verichaffen, vielmehr aus 
jeder falichen politischen Maßregel der Regierung Nutzen ziehen zu 
wollen. Die furdirbare Hehe, auf melde die geicheiterte Verfolgung 
ihn erhoben bar, bie vermehrte Zuverfict auf feine gefeßliche Unvers 
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teımbbarfeit, twelche feine Anfänger jeßt befeelt, und ber ungeheuer ges 
Reigerte Einfluß, den er jegt auf ihre Gemürher audübt, ſetzen ihn in den 
Stand, bie Moffen ganz nach feinem Willen zu lenken. Wird die Regie⸗ 
rung den fritifchen "Augenblick richtig erfaffen? Der Briete, den 
ein amgenblichlicher Impuls auf Seiten ter Moffen in Gefahr 
bringen fann, ift nur zu bewahren durch bie Vereinigung kluger 
Vorfiht mit einen umfafjenden und wohlberechneten Syfieme, die 
Toltsgefinnung zu verföhnen, und alleım durch die Verbeſſerung 
der jegigen bedruͤckten und elenden Lage des Landvolkes önnen 
die Minifter ein NMationalunbeil noch abwenden. Koͤnnen ober 
wollen fie aber nicht bie einzige Politif einichlagen, welche Irland 
vor Erſchuͤtternng, mo nicht ver Zerreißung bed Bandes mit Großs 
britannıen bewahren fann, fo megen fie wenigftend die moraliſche 
Kraft zeigen, fih aus dem Amte zuruͤchzuziehen und anderen Haͤn⸗ 
den die Hufgabe überlaffen, den Uebeln entgegenzumwirten und die 
Gefahren zu vermindern, welche fie durch die Mittel, mitteld wel⸗ 
her fie diefelben ſchwaͤchen und überwältigen wollten, gefteigert 
und aufgeregt haben. 

Die Brüderfchaft der chriftlichen Lehre zu Dublin, mit dem 
Geiſtlichen Epratt on der Epige, bat am Morgen des Tages, 
an welchen D’Eonnell feine Freilaſſung verfindigt ward, dieſem 
eim trefflich gearbeitetes Cruzifix aus malfiven Golde, fünfehn 
Unzgen ſchwer und sehn ZoR bo, deſſen Werib, außer ber Hr 
beit, auf 50 Pfd. Er. geſchaͤtzt wird, ald Zeichen ihrer Liebe 
und Dantbarfeit zum Geſchenke gemacht. — Das große Feſtmahl, 
welches D’Connell und feinen Leidensgefaͤhrten gegeben merben 
fol, wird in der Dubliner Muſikhalle ſtatt finden und Smith 
D’drien den Verfig dabei führen, Es Mind Perfonen aus ben ent⸗ 
fernteren Theilen bed Landes, viele katholiſche Prälaten, die Lerds 
Ehremeburp, Miltown, Stourton und french, fo mie die Het 
ren Dumcombe und Sturge dazu eingeladen, — Der ehemalige 
Lorblieutenant von Itland, kotd Fortetcue, der zu Somerville 
wohnt, has fein Haus zw Ehren ber Befreiung O’Conmel’s in 
der Naͤcht vom 6. zum 7. September glänzend erleuchter, 

Yondon, 16. Sept. Mit dem Cıeanter Acadia hat mam 
vorgeflern in der Frühe zu Liverpool Nachrichten aus New 
york vom 31. Auguſt erhalten. Die bevorflehende Praͤſiden⸗ 
tenwahl war ber Gegenitand allgemeinfer Beſprechung, Präfts 
dent Tyler hat in einem weit ausgefsonnenen Manifeft feine 
pohtifche Stellung erörtert und feinen Freunden erklärt, er ent⸗ 
fage der Eandidatur. Die Haupteoneurrenten find jegt Clay und 
Polf; der eine bar die Stimmen ter Pocofocos oder demokrati⸗ 
fen Partei, der andere die ber Wbigd. — Mit dem Steamer 
Tan find Nachrichten aus Weſtindien (Havanna, 8. Auguft) 
emgelaufen; fie enthalten nichts Neues son Bredeinung. 

London, 17. Sept, Die Kömgin Victoria mwirb am 30. 
Sert. die Nücreife aus Schottland antreren und am 2. Det. ju 


Woolwich lauden. 
Franfreich. 

Parit, 17. Eeptember. Das bier erfcheinende deutſche 
Journal Bormärts it auf Anflage der preußiſchen Megies 
rung hier im einen Prozeß verwickelt worden, bei dem ihm zur 
kaſt gelegt wird, ſich ohne Erlegung einer Caution mit Politik 
beichäftigt und im mehreren fehr heftigen Angriffen die preußiſche 
Negierung verunghmpft zu haben. Der bisherige Nedacteur, 
Hr. €. F. Bernays, ift bereits zwei Mal vor den Inftructionds 


richter, Hr. von Er, Didier, geladen worden. 


LE 


Die Maureriegen wollen Herder, als ihrem Mitgliede, ein befonderes 
Dentmat errichten. Diöge tie Aeier zur Leſung ter jüngft erichienenen 
neuen Ausgabe ter Herterihen Sariften reht Viele anregen: Herder ift 
grade für die Segenwart wieter fehr beadhtentm ırth. 
Moderanpalismut. Auch in Wien wurte der Eommernadtt 
fraum auf dem Gofepbflätter Theater gigeden und fl turd — von Rech⸗ 
tes wegen! Denn der mwohlbehalte Aritfub der Wiener Zeitſchrift, Em. 
Etraube, hatte das Meifertüd fo nerdaßhornt, Laß som Ehakefprare Bein 
gutet Haar geblieken war. Co ;. B. mar datt der jauberiisen Scenerie 
ron Alt Athen — Mörting an der Brübl arwählt morten! Das gebiltete 
Dublıfum preteflirte am Sdluſſe durch Ziſchen micht gegen ten großen 
Briten. fontern gegen ten Unfug Johann Balhernt in Bien. 
„Tbormaldfene Leben, im Bildern kargeellt ,- ift der Titel eir 
ner vom küniihen Dicker Auterſen sedendeten Edhrift, die werſt in Deuts 
(ber Eprade erſcheinen fol. Bnderien befinden ſich in Diefem Sommer wie | 
der auf eıner Keife dur Drutihtand, 
 Eime Döbieriade. Au Döbler im Peſth tekutirte, Rieg er ein in 
einen Fiaker, deſſen Cigenthümer, cin Unger, den Künflier zum Theater 
führen foßte. Der erhaltenen Weifung gamib bie Jhtman tüdtig-in die 
Dierde ein. Vie erſtaunte er jetoh, als er am Theater angelangt, feinen 
daßazier fhon von Weitem am Theattrthore Achend erklidte wand feinen 1 


Wagen leer fand. Kerfſchüttelnd über dieſe unerhörte Zamterei, fuhr er 
feinem Gtantorte zu, und drad dort, an jeinen Kameraden gewendet, in 
bie Worte aus: „Wenn anmal ahner im Wagen figt, der nit b’rin 
if, ischtem, ſo habt hr ten Döpler gefanren.” 
*Bajel. 

Glaubt du, Faß immer id in Füßen Wahn geblieben, 

Dig unerrwunder Aets mur meine Fahn' geblichen , 

Daß, weil id rubig bin, und leichte Lieder finge, 

Zap underührt com jeglichen Orkan gedlieden, — 

So fag’ ich ohne Hehl, dah ich im Lebendmeere 

Mit vieler Muhe nur auf rechter Bahn geblieder. 

Mike alle Nofen, die mir liebe Häinte banden, 

Sind bofnungeibimmernd gan; am Kojenfahn geblieben; 

Bann wire, Freundin, auch in der Aldambra Gaͤtten 

Im Nude jeder Zweig an ter Paten’ geblichen ® 

Wann wire ewig Mil ſeſtſt in Granadae Mitte 

Die feitene Gardin am Prachtalton geblieden? 

Bann, fprib, zu aller Zeit in laſurdlauen Fluthen 

Bon jedem Leid befreit ein fhlanter Echwan geblichen? 

8. Soober, 


— 


Paris, 19. Sept. Dur Ordonnanz vom 18. b; hat ber 
König dem Marſchal Bugeaud den Kiel: Herzog von 
Dely (Due d’Yaly) ertheilt. (Man bat die Bemerkung gemacht, 
da Ysly der Namen eines Fluffes if, miüffe es mindeſtens „Duc 
de U’Ysly“ beißen, wie benn auch Marſchall Ney „Prince de 
la Moskowa* hieß.) — ferner ıft durch Drdonnan; vom 18. 
Eept. auf Bericht vom Marineminifler der Prinz von Join» 
ville zum Mang eines Viceadmirals erhoben worden. — 
Admiral be Moges, der die ſranzoͤſiſche Escadre auf der weils 
inbiichen Station (bei Hapti) commanbirte, ıfl hier angefommen. — 
Man kennt jet die Bedingungen des Friedens mir Maroc 
co. Der Hıuptpunkt iſt, daß burch einen Arrifel des Vertrags 
Abdel Kader außer dem Gefeg erkläre wird; fällt er den 
Mareccanern in die Hände, fo wird er vorläufiginternirt, bie 
fich die beiden Regierungen verfländigt haben über Maaßregeln zur 
Sicherung der Ruhe Algerien's. Eine zweite Bedingung ift, daß bie 
maroccanifchen Chefs, welche ben Frieden verlegı haben, zur Sırafe 
gezogen werben. Die Grenzen zwifchen Algerien und Marocce bleiben, 
mie fie zur Zeit der tuͤrliſchen Herrſchaft in Algier waren. — 
Der Herjog von Aumale (geb. am 16. Januar 1822) wird 
ſich mir der Prinzgefin Caroline von Neapel (geb. am 26. 
April 1822), einer Tochter des Prinzen Leopold von Salerno, 
vermählen. Der franzoͤſiſche Borichafter zu Neapel, Herzog von 
Montebello, bat bereus im Namen feined Hofs um die Hand 
der Prinzeffin fiir ben Herzog von Aumale angehalten. 
Die Herren von Glüdsberg und von Nyon find zu Offizieren 
der Ehrenlegion ernannt worden, 

Meg, 15. Sept. (Kin. 3.) Unfere Stadt bietet einen hoͤchſt 
bewegten Anblick bar, ba die Maffe der in und außerhalb ber 
Stadt lagernden Truppen und in bie Zeit Napoleons zu ver 
ſetzen fcheint, wo befannılich die Haupıfladt bed Moſeldepattements 
eine fo wichtige Mole in den damaligen Kriegsbegebenheiten ſpielte. 
Die fheinbare Belagerung der Stadt, fo wie die vielfachen Ans 
griffe, welche der Obercommandaut des Moſellagers, ter Herzog 
von Nemours, bereits mehrfach ausführen lieh, zeigen, daß bie 
Truppen gan; vorziiglic eingebe find, befonders mas bie Artils 
lerie betrifft. An Bebendigteit, taſchem Angreifen und innerer 
Berweglichteit dürfte indeffen nicht leicht ein milwäriiher Corps die 
„ger von Drleand‘ übertreffen. Dan glaubt in ihnen Araber 
borden zu feben, die für ihren gewoͤhnlichen Gang den Crurm 
ſchritt wählen. — Unter den fremden Gäften bemerft man preus 
Kifche, beigiſche, ſaͤchſiſche und badiſche Dfficiere. Der Herjog 
Bernhard von Cacien, Weimar befinder ſich faſt beftändig in der 
mächiten Umgebung bed Herzogs von Nemours. Auch ein Sohn 
Lord Uberdeen’s weilt ſeit acht Tagen dabier, fo mie denn über 


haupt fehr viele Engländer ald Echauluftige den ardferen Uebuns | 


gen beimohnen. Die Hauptheerſchau wird zum Schluſſe am 23, 
d. M. Stait finden, am welchem Tage das Lager aufgehoben 
wird und bie Truppen nad ihren Befagungen zurüdfehren. — 
Schr viele Geiftlihhe aus dem Inneren Frankreichs kommen feit 
einigen Wochen bier durch, um fih nach Trier zur Beſchauung 
des heiligen Modes zu begeben und daſelbſt ihre Andacht zu ven 
richten. Eine ſehr große Verfammlung von Pilgern, aus 6— 708 
Perfonen beftehend, wird fi in einigen Tagen babier vereinigen 
und in großer Procelfion, von mehreren Dombdechanten begleitet, 
gleichfalls nach der vielbefuchten Neliquie malfahrten. 
Spanien. 

Madrid, 13. Sept. Es heiße, Martinez de la Nofa 
weigere fich auſ's Beſtimmteſte, das Portefeuile der auswärtigen 
Angelegenheiten zu übernehmen, 

‚ NRußland und Polen. 

Berlin, 14. Sept. (9.3.) Alle Berichte aus Petersburg inter 
den von der noch immer anhaltenden tiefen Betrübnih der Faiferl, 
Familie Über den Tod der Großfürftin Nerondra. Den erſchüt⸗ 
terndſten Emdrud machte bieled traurige Ereignig auf das Ge 
mich ded Kaifers ſelbſt. Se. Maj, leider feitdem am flarfen 
Eongeflionen gegen den Kopf. Kurz vor ihrem Mbflerben um 
langte die Prinzeffin, die nicht mußte, daß der Kaiſer, der fih 
einen Augenblif von ihrem Berte entferne harte, fich im Zimmer 
befand, das Porträr ihres Vaters, füßte es zu wiederholtenma ⸗ 
len und bat bie Umfichenden ed mad ıhrem Tode in den Satg 
an ıhre Seite zu legen. Der Sailer warb durch biefe letzte Lies 
beöbezeugung feiner geliebten Tochter fo überwältigt, dan ihn eir 
ne Ohnmacht befiel, — Die faiferl. Familie befindet fih gegen⸗ 
wärtig in Pererhof, und man zweifelt ob Se. Maj. der Kaiſet 
in dieſem Herbſt die beabfichtigte Reiſe nah dem Suͤden bed 
Reichs antreten werde, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen, 


(3 0) Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der Afriengefelfchair für ten Lutwig« Kanal werden hiedurd bes 
wachrichrigt, dag die gebmte (ortentlite) Generalverfammlung Montag den 
21. Ditober d. Is., Vormittags um 10 Uhr, 


ı oberen Rathhausſaale dahier erdffner werden wırd. 


Diefer Verfommlung in Perion, oder durd einen gebdrig legitimirten Spezialbe ⸗ 


jm literar. artift. Juftitut in Bamkıra 

iſt zu baden: 
Dirib, Dr. &,, Reform im Qutenttum. 8 
Lapsig. ach. RAR 
Bindemann, E., ber heilige Nugudinus. Hirt 
Bd. ar.8. Berlin, geh. ⁊ A. a0 fr. 
Detmold, Kantzegnungen, ?te Aufl. 8. Braun 
ihmeig, ach. ie 
— A«- — —— 











vollmaͤchtigten, beijuwohnen, find nach $. 28 und 30 der Geſellichaftsſatzungen diejenigen 
Mitglieder berechtigt, welche ſpaͤteſtens einen Tag vorher durch den Befig von wemgſtens 
ſecha auf ihren Damen lautenden Uftien auf dem Ausfkufbircau (im Lofal der fdnigl. 
anf) fih lentimirt haben werden, und melde babei nadmeiien, daß die vom ihnen 
vorgejeigten Arien wenigſtens fehs Monate vor dem Eröffnungstage auf ihren oder 
ihres Erblaſſers Namen gefchrieben waren. 
Nürnberg, den 9. September 1844. “ 
Der Ausschuß Der Mftiengefellichaft für den Ludiwig- Kanal. 
Friedrib Dürnböfer, erſter Direktor. 


= > > = 
Frankfurter dentjches Journal. 

Nur das tägli® eriheinente Frauffurter Journal und sine pelitiihen Weiblätter ned dem 
cajı abörenten, etenfals taalid herausfommenten Untesbaltungsbatt, die Didasfalia, kann mar 
tür &34 mit dem 1. Otteder Beginnend Quartal auf oem lol. Pol Bemtern une Zeitungs» Örprdi 
trenen abennıren, Dieſe Blaͤtter fine auu zu eınem Abſatze von POOO Gremplaren achırgem, une die 
Anbeitellungen Darauf mehren ji med teiidntig. Der Aboumementsprcs hier im Aranffurt 2 fl. 
viertelpihriih, erleiden gerad Im Austand eımm errbaltmigmäsigen Polaufihlsg. Duck tırie außer: 
ordentiide Verbreitung had Efentlibe Mejergen und gerihrlide Brfanntmahuiugen in demielden zum 
wahren Peturfang aewerten; Anierrentpreis für Risfelten iM für die fdmale Petitzeile 8 Br., mit 


arsgerer Criir nirbaltaußmäßig mehr. . i 

Die Expedition des Fraukfurter Journals. 
— — — — en uch —— 
der Terfontıgung an tie Serimieiatel gebefict 

Erf: tniß. wurde, 
— ’ Bamberg ten 14, Sertember 1844. 
In der Konfurdiahe det Pönigl. Rentteamten | KRonigl Kreit: und Grabtgeridt. 
Rürß babier wird Den wmttichen —ãe— 


Der tonial. Director 
eröfnet, Dah dae heute einasirofene eberitriäter. Conrad. 
tige Erfenntnng vom 24. Augup I, Ze. in Kraft 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 269. Bamberg, Mittwoch, 35. September 1841. 





RZ Für das vierte Dwartal Oktober — Dezember 1644, wollen neue Abonnements für den Fränfifchen Merkur noch vor Ablauf dieſeks Monats 
beitelit werten, da im Ralle der Verieitung die früheren Nummern nicht nataclrefert werten könnten. Der Dreis des Fränkiſchen Merfars, bei 
Der Erperitiom bier gu Bamberg if ganzjährig fünf Gulden, balbjährig © fl. 45 kr., vierteljährig 3 fl. 3@ fr. Bei den Pönigl. 
baveriihen PoRimtern: Im I, Kapom viertehjäbrig a fl. 47 kr., balbjährig 3 fl. 34 Pr., ganziährig 7 fl. 8 Pr; im II. Ravon vierteljährig 1 
fl. 55 fr.. haltjabrig 3 fl. 49 fr., gamjıäbrig 7 fl. 38 fr.; im JE. Ravon vierteljihrig 2 A. 2 Er., baldjährig & fl. 4. fr., ganzjährig SA. 8 Er.; im 
IV. Rapon rierteljsbrig 2 A. 18. Pr., balbjährig 4 fl. 36 fr, ganzjährig P fl. 12 fr. — Befanntmadhungen aller Art werden aufgenommen, und 
Ginrüdungsgebühren de amtliden Anzeigen für die breiipaltige Deritzeile oder deren Kaum mit vier Kreuzern, bei Privat » (nichts 
amtlıyen) Anjcıgen mit zwei Krcujerm beredhnet. Bamberg ım Sept. 1844, 


Erpebition bes Fräukiſchen Merkur, im Lofale des literar. artiſt. 
Juftituts, Kapujinergaffe Nr. 378. 





Deutfche Bunbdesflaaten. 19 fl. 30 fr. angenommen werden. Neues Korn wurde um und 
Bayern. — Münden, 21. Sept. Am 19. if Ihre Maj. | unter 16 fl. verkauft, während man altes um 10 fl. haben fonnte, 
tie Kaıferins Mutter von Defierreih von Berchtesgaden ab» | Der Preis der Gerfie war zwifchen 13 fl. und 9 fl. 
gereiſt und bat in Walferburg übernachtet, mobin ſich von Die Unterfuhung wegen falfher Kronenthaler 
Poffenbofen aus bie Frau Herzogin Max begab, um mit Ihrer betr. In neuefler Zeit wurden mehrere faliche halbe und ganze 
erlauchten Echmwelter zufammenzutreffen. Beide hohe Frauen haben | Kronenthaler in Umlauf gebracht, von denen bie erfleren aus vers 
beute Morgens Wafferburg wieder verlaffen; Jore Maj. reiten | filderrem Meffing beftehen, nach einem Achten Stuͤcke gegoffen 
nah Wien weiter, bie Grau Herzogin dagegem ift biefen Machmits | find, und dfierr. Gepräge mit der Jahrzahl 1787 haben; von 
tag bier wieter eingetroffen. — Dre officiellen Angaben über dem | den legteren dagegen, melde beide auch aus Meſſing einem ächten 
Umfang und die Richtung der beurigen Auswanderung aus | Erde nachgegoſſen find, hat der eine die Jahrzahl 1765, 3 
Bayern, die nunmehr mit wenigen Ausnahmen als beendigt ans | Kronen aufgeprägt , umd einen mit bem Kammer geſchlagenen 
geichen werten barf, weiſen nach, daß fie der verjährigen ziems | Rand, auch einen guten Klang; ber andere dagegen hat mehr 
lich gleih lommen und allen vorausgegangenen dadurch Ähnlich | Bleiflang, iſt etwas Heiner, hat auf der einen Seite das oͤſter⸗ 
ferien, daß fie im großen Uebermaaß Nordamerita zu Ziel aebabt | reichiihe Wappen , auf ber anderen vier Kronen mit 
bat. Den Uuswanderern daben fich auch heuer wieder viele Juden | ver Jahreszahl 1797, und eine ſchwärzliche Farbe, die mit Queck⸗ 
angefchloffen. — Saͤmmiliche Fenfler der Auer Kirche, felbft | fiber abgerieben it. — Da diefe bezeichneten Münzen im Curie 
die der Vortalfeite, find nunmehr mit Glasmalerei gefüllt und | baufig ſchon getroffen wurden, fo wird bieß zur allgemeinen 
ihr bunter Schmuck leuchtet als eine firablende Glerie der kgl. Kenneniß gebracht. — Das Courfiren faljher bayeris 
Munfizenz, melde fie Aifeete, und ber varerländiiken Kunft, | fcher Halbguldenſt ücke betr. Im Yondbez. Erding wurden 
melde fie ausführer, Der Inhalt ihrer bildlichen Darfelungen | im jünafter Zeit mehrere dergleichen verausgabi. Diefeloen find 
umfaßt als ein großes fortlaufentes Thema die Leiden und | von Blei, haben eim ziemlich deutliches Gepräge mit ber Jahrjahl 
Rreuden ber bi. Jungfrau, beren Nomen bie Kirche führt. | 1838 und find nicht nur am matter Farbe und Glanzlofigfeit, 
So überihmwenglih reib an kirchlichen Bauunterncehmungen | fondern in&befondere daran zu erfennen, daß am aͤußerſten Rande 
auch bie früberen Zeiten waren, fo überlieferten fie doch | die quadratförmigen Vertiefungen fehlen, und lediglich durch Eins 
fein zweites Beiſpiel, daß gleichzeitig mir dem Bau eines ſchnute nadzuahmen verfucht worden find. (Int. Bl. v. Oberb.) 
großen Gotteshauſes für eine fo reiche und vollſtaͤndige Ausſtat⸗ Aus Niederbayern mird der Regenedurger Beitung ger 
tung feiner Feniter geiorgt und biebei nach Einem Plane und Ges | fchrieben, daß ein Jeſuit aus Freiburg im alten Benedictinerflo« 
danfen zu Werl gegangen, in übereinfimmendem Style gearbeis | ſter Mettem ſich eingefunden bat, um geiſtliche Uebungen zu leis 
tet und fo das Banze wie aus Emem Guße geichaffen morben | ten. Von ten umliegenden Ortſchaften nahmen fünfjig Geiſtliche 
wäre, In diefer Hinſicht bieten die Auer Kırde ein einjiged Mufler. | an biefen Uebungen Theil. 
— Die Zufuhren von meuer Frucht waren auf der heutigen Kurbefien. — Kaffel, 19. Sept. (Kaſſ. Bra.) Die Stadt 
S chranne auferordenrlich groß; und obgleich der Berlauf fehr | Sahfenberg (im Fürſtenthum Waldeck und nahe au ber Gränze 
lebhaft war, fo fielen die Preife dennoch bedeutend. So flieg | des kurheſſ. Kreiſes Frankenderg gelegen) ift am 16. Sept. von 
der Meigen nicht über 22 fl., und fann ald Mittelpreis ungefähr } einem ſchweren Unglüd heimgefucht worden. Am Morgen dieſes 
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Gefchichtöfalender. Pfeife, um ſich ein Bischen jw jerfireuen, bald einen neuen Roman jur 

Konrad Dannert, R. baver. Hefratb und Prof. der Geſchichte in Band, warf aber dieſen nad Leſung weniger Zeilen ungeduldig wieder bei 
Dinasen. (Diſtor. ſtatut. Schriftſteller) Geh. 1834. Seite, und Aedte ten Kerf in das meihe Kiffen. — „Das verdammte 
Yordazra! al ob tas gerade jo fein müßte, wenn Einen das Schidſal mit 

Gold und Gemwiffem. dem Bishen Reichthum gefegnet bat! Soll man denm bei jedem befiern 

Rowelerte von Franı Bipinger. Bıflen, den man zum Munte führt, denfen: wenn's dir nur nicht ſchadet! 


„Albert!“ rief Der reihe Partieulier Rojenbeim ben Berienten, | DOrer fol der Reiche auch mur Rintjleiih und Taglöbnerklöße zu ſich neh 
der mil einem gefiegelten Ccreiten bereintrot, und es feinem Herrn | men? ber fo geht's in der Welt; wo einige Gonnenblide des Himmels 
übergab. binfielen, müßen gleich ein Paar Flüce des Satans daneben fein, daß ſich 

„Bas, wicter eine Einladung?“ fagte Dieier, nachdem er gelcien, | ter arme Wurm, Menih genannt, ja nicht übernehme, oder gar eiwa 
mwöürriih und gleihailtig, „eben wollte ih bie beiten geitern erbaltenen ab» | vermefie, Ach für irgend einen Bott zu halten,” (Er late bei dieſen Bor, 
Ichnen. Nun, fo gebt es in Cinem. Da, trage dieie Eoncertbilets Dem | tem bitter üter feine eigenen Gopbiftereien.) „Al id vor jwei Jahren noch 
Fräulein Smeralbini jurüd, und melde meinen Dank, und mein Be | nicht viel mehr ald Nicts hatte, um wie Vieles deſſer war ih doch daran! 
dauern, daß ib nicht Gebtauch davon machen fann, weil mid Unmohlfein | Was hilft uns tas Glüd, wenn ihm das Ungfüc auf den Ferſen folgt!?" — 


verhindert. — Ach! das heillofe Poragra! — Dann entiauldige mid gleich» Während er feinem Unmilen in biefen und ähnlichen Ausbrüden Luft 

faue bei Herrn. Waldner, mo id heute diniren, und bei dem Nathe | machte, kam der Arıt. 

Braun, mo id morgen fpielen jollte.” „Run, wat macht Ihr Bein?” fragte er den Leidenden, ber ihm ein 
Albert ging, und Rofenbeim warf Ach ungeduldig im den Haaren | etwas bitterfreundliches Señcht ſchnitt. 

Erauene, auf Das üppig gepciüerte Sofa, und zog bie dide, wollene Deckt „Bas wird «6 machen?” war die Antwort, — „id wollte ed wäre 


über das gleichfalls dicke, heftig gefhwol.ne Bein. — Bald matm er feine | beim Henker, und ic ſeltdſt and fden!" — 


Tages brach in der dortigen Apotheke Feuer aus, bad mit Schnels 
ligfeit um fi griff und noch am Spärabend nicht ganz geldicht 
war. 75 Wohngebäude ıc. — mehe wir ein Vierrheil der Stadt 
— liegen in Aſche. Hab’ und Eur iſt genug verloren gegangen, 
doch fein Menfchenfeben. 


Schleswig: Holftein. - Schleswig, Holftein, 15. Sept. 
(5. O. P. 3.) Der Prinz vd. Auguftenburg, Staithalter von 
Schles wig · Holſtein, welcher heute aus Yıltland zuruͤdkehrt, wohin er 
den Koͤnig bealeitet, bringt die traurige Nachricht mit, bafi der Cabinets ⸗ 
fecrerär des Könige, Kommerberr v. Tillifch, ein fehr thaͤtiget und 
wohldenkendet Mann, auf der Reiſe, noch im beften Mannsalter fer 
hend, ploͤtzich aeftorben if. Im Scherz mit einem andern Gava- 
ber ringend, ward er fo erbißt, daß im der Bruſt eine ber 
fprang und der Tod gleich erfolate. Seinen Platz wider auszufuͤl⸗ 
len it bei Mibderfreit der Meinungen und Tendenzen, befonderd 
zwiſchen Dänemark und den Herzogikümern, nicht leicht. Scher⸗ 
zeud erzählt der Prinz gleihfald, wie er wegen feiner deutſchen 
Gefinnung in Yürland an Äffentlihen Orten mir Pfeifen und 
Zuchen , ſelbſt in Gegenwart des Königs, aufgenommen worden, 
woraus man bie dort herrſchende ſtarke nationale Aufgeregtheiü 
erficht. — Die jütlaͤndiſche Staͤndeverſammlung, mweldeans 
fange eine achttägine Prolomgation nachgefucht und erlangt hatte, hat 
ſich ploͤtzlich am urfprünglid beftimmten Tage, dem 9. d. M., 
ſeldſt aufgelöit und nicht einmal bie fäniglichen Prepofttiionen alle 
berathen. Beſonders ift der Entwurf wegen eines neuen Preßgeſe ⸗ 
Bed liegen geblieben. Diefer Entwurf iſt aber wohl die eine Ur 
fache der range da er große Beichränfungen und arge 
Errafbefiimmungen emibält und bie Staͤnde fuͤrchteten, daß bie 
Regierung ihn gegen den fäntifhen Rath zum Geſetz erheben 
möchte; ohne abgegebenen Rach ift dieh aber nicht zuldffig. Ein 
anderer Grund liegt in der allgmeinen Berfimmung und ber na 
tiomalen Aufgeregtheit. 


Preußen. — Berlin, 14. Eept. (Brem. Ita.) Man 
theile und mur, daß diefer Tage ein bereite gedrucher Nachtrag 
zu dem vielbefprochenen Eiſenbahngeſetz erfheinen werbe, folgenden 
böchftwichtigen Inhalts: die Quittungasbogen preußifcer 
eonceffionirter Eifenbahnen, auf welche 40 Procem 
te eimgezablr find, werden bepofitionefähie und 
die in folhen Papieren gemachten Zeitfäufe haben 
legale Gültigkeit. Es liegt auf der Hand, daß mit biefem 
Gefeße ein Aufſchwung des Ntiengeichäftes verfnilpft fein möchte, 
und wichrige Gruͤnde müffen obgemwalter haben, um bie Negierung 
zu dem ebem bezeichneten Echritte zu veranlaffen. Obſchon ich 
nicht im Stande bin, die gemachte Notiz zu verbürgen, fo wird 
fie mir doch wit folcher Bellimmebeir verfichert, dah ich ihre Mit 
theilung für meine Pflicht halte. — Es heißt, daß Arnold Nuge, 
der ziemlich bittere Erfahrungen in Paris gemacht und auch dort 
einen Theil feines Vermögens, das ihm durch feine Frau zuge 
tommen, eingebiüßt haben fol, micht abgeneigt fei, nad Deutichs 
land zurüdzufehren. — Wir lefen bier manchmal das in Paris er 
fcheinende Jeurnal „Vorwaͤrts“, das zweimal die Woche ers 
ſcheint, und mir muͤſſen geſtehen, daff deraleihen Lüberlichfeiten, 
ſewehl dem Inhalte, wie der Form nad, uns noch nice im 
deusiher Sprade vorgefommen find. Das Blatt befchäftige fich 
hauptſaͤchlich mit preußischen Verbältniffen, und benußt das At⸗ 
tentat ded Tichech zu einem Artitel , twie ıhn ber tollſte Sansculotte 
nicht Härte ſchreiben können. Dabei nicht eine Ahnung von Dars 


felung; förmlihe Schuͤlerarbeit. Wahrlih — auf diefe Weiſe 
ift die deutsche Lueratur vortrefflich in Paris repräfemtire! 

Berlin, 17. Seyt. CM. I) Bu unferer Gewerbaus— 
Rellung ift nun auch bie feit gellern eräffnete Ausſtellung der 
Acabemie gefommen, was einen vermehrten Zufammenfluß von 
Fremden in unferer Stadt bemirft, wie es feit Jahren micht der 
Fall war. Die Kunitausftellung bat gegen 1800 Gegenflände, 
Gemälde und Bildwerke vereint, unter denen wir eine bedeutende 
Bahl audgezeichnerer Kunſtwerke erbliden. Es if außerordentlich 
was bie deutſche Kunft in den legten Decennien gewonnen bat 
und vieles davon verdankt fie der Schule in Diffeldorf, aus der 
eine fo große Zahl bedeutſamer Talente hervorgegangen find. Man 
toͤnnte wohl ein Gleiches über die Fortſchritte der deurfchen ns 
duſtrie ſagen, von welcher unſere Gemerbeausftellung fo een 
die rühmlichien Beweiſe liefert. Dis jegt bat fidh dieſe 
Ausftelung immer noch vermehrt und vervollſtaͤndigt, und 
mwiewohl mir nicht im das Gefchrei einftimmen wollen, das 
von bier aus durch fo manche Journale wiederhallte, ald koͤnne 
dieſe erſte allaemeine deutſche Anstellung fich mit der franzehichen 
meifen oder übertreffe dieſe fonar, fo ift doch micht meniner wahr, 
bag diefer Anfang durch manches ausgezeichnere Manufact erlen⸗ 
nen läge, zu welcher Bluͤche fich auch die beiltiche Jaduſtrie ents 
midelt. Die Theilnahme des Publikums laͤßt ſich aus dem zahle 
reichen Beſuch erfennen, welcher jetzt taͤglich durchſchnittlich 1000 
Thaler eintraͤgt und der, mie man jetzt ſieht, nicht allein alle Kor 
fen vollſtaͤndig deckt, fonderm auch noch einen Gewinn übrig laͤßt, 
welcher zur Austheilung von goldenen und filbernern Metaillen 
verwendet werden fol, die ben vorzünlichfien Mahrifanten als 
Vreid zuerkannt werden. Auch bad von ber polytechniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft eingerichtete Lotto hat den beflen Fortgang. Es find 
ſchon jet gegen 33,000 Loofe verkauft und man hofft dieſe Zahl 
zu verdoppeln, ba auch in anderen Erädten ſich eine rene Theile 
nahme zeigt. Weil es (0 üblich, daß michts in Deutſchland ger 
(heben kann, ohne einen tüchtigen Sch maus, werben wir naͤchſtens 
auch ein Felt begeben, das ber Gemerbverein den anmelenden frem ⸗ 
den Jnduftrielen zur Liebe und zum Andenken ber Ausſtellung her⸗ 
vorruft. Es wird dies ein diner monstre werben, denn an 3000 
Perfonen follen daran Theil nehmen und ſchon jegt eilt man ſich 
dazu zu melden. 

Als der König am 16. d. auf dem anhaltiſchen Eiſenbahnhef 
ankam, erblicte er den Fuͤrſten Wittgenflein, ber am Tage vor⸗ 
ber aus dem Wade zurüchgefehrt war und ber dieſe Gelcaenheit 
benugte, um fi dem Monarchen vorzuftellen. Mit den Morten: 
„Hert Jeſus, da iſt ja der Wittgenſtein!“ eilte der König auf ihm 
> und ed war ein eben fo rührender, mie beuchungsreicher Uns 

lic, den erhabenen Fürften, prangend in der Fülle ber Kraft, in 
den Armen bes greifen, welterfahrenen Staatsmannes zu fehen. 
Ein feltener Andlick! — Dem Generals Intendanten ber koͤnial. 
Schauſpiele, gem. d. Küftner, fell, nach Mittheilung zuverläfis 
ger Verfonen, auf feine Beſchwerde wegen der von ber Behoͤrde 
unteffagten ferneren Aufführung des „Moritz von Sachſen“ rin 
Eabinersichreiden jüngft zugegamgen fein, worin das Verbot ber 
Darftelung diefer Tragedie gebilligt wird, da im biefer Dichtung 
auch ein nahet Anverwandter unſeres erlauchten Söniashaufes, 
nämlich der Markgraf Albrecht von Eulmbach, eine Mode frielt, 
melde auf das gebildete Publicum aerade feinen ſeht guͤnſtigen 
Eindruck machen fdnnte, und da überhaupt Theaterflüce, worin 
hohe Verwandte unferer koͤnigl. Familie verfommen, an der Hof 
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„Nu, m,“ ſochte ihn Jener zu tröfen, — „Nur nict fo ungeruleig 
und rerjagt, heter Herr von Refenneim!” 

„baten leicht reden, mit jmei geiunden Beinen!“ 

„Berzweifen Cie nit am unjerer Rund, und vor !lem niht an 
meinem gatın Willen, an meinem Cıfer —" 

Jer Qifer, Idt guter Wille und Ihre Kun, lieber Doctor, mösen 
an und für fi got fein, baran jmefle ih nicht; ob fie ch aber für mid 
finn, — nerzeiten Sie, — ta Frege ih nun [dom gegen drei Monate in 
Qualen, ann niste geniehın, mibts macht mir Gremte, felb ber Hodbei. 
mer widıt mehr, ter doch mein Lietling war! 

„Das it eden zu bedauern, taß Sie ihm zw fchr lichten; aber dem ⸗ 
ungcadter · 

„Was nüpt dab Hoffen und Barren, fo lange id midt @rmißheit hate, 
— ich fhmdre Ihnen, Doctor, mein baltes Vermögen gäte ib mit From. 
den hen, wenn ich gefund würde. Was ſell mir auch ter ganie Diunder? 
er hat mich elenb gemact, und ich wänfde fal, ich wär! ihm los!" 

„Beer von Nofenberm! wit dem taufentften Thrile bason Fönnen 
@ir eine Aamilie retten, Lie in tiefer Armuth fhmastıt!” 

„Ramilıe retten ?* wickerbolte Der Aranfe langarjogen- 

Ja, einen techtlichen Mann mit eier Hintern, einen ehemaligen Pächter, 


ter durch einen onglüdtichen Zufall um al das Geinige gefommen.” 

„So? vericpte Nofen heim mit halb gefhioffenen Lirpen. 

„Mit einigen buntert Gulden,“ fuhr der Decter fort, „wire den 
armen Leuten geholfen, Me wären dann im Stante neues Vertrauen iu 
gewinnen, eine neue Wirtbihaft arjufangen —" 

„Finige buntdert Gulten? meiter Nichts," fragte Reienbheim mich, 
mit fpöttiich befremtlihem Tone, 

„Was iA cine Summe von vier bis fünfhundert Guten für ®it, 
Herr von Roienbeim? Und wenn am Gute auch mur bargelichn 
wir." — 

„Mein licher Doctor, id möhte Ihnen germe gefäliig fein, aber mei 
nen eigenen Nacıtteil werden Cie nicht forkern, denn ich fann niht wik 
sem, was ic ſetda noch Mbarf. Die Zeiten And fdlimm, man hat Brifpiele, 
taß die mohlhabentften Leute oft plönfih zu Beitlern berakfanten, die —" 

„Banz qut,” ermicderie Der Arzt, — „a6 war ja nur ein Beriälag; 
— lefen Sie mich tod Ihren Puls fühlen.“ 

„Aber,“ fügte Rofenbeim, ihm bie Hand binhaltend, „nanı er 
folgtos fol ein Mann, dem ich viele Ruckicht ſchutde, in Feinem Kalle auf 
mid; zählen, — ta, nehmen ie dies Banfbifet, e# And 25 Gulden.” 

Id fehe e6, derehtter Herr, und Ratte Ihnen meinen mirmfen Dont 


ame ww 


bühne wenigſtens nicht aufgeführt werden ſollen. Es iſt num aber 
zweifelhaft, ob Prutz's Trawerfpiel auch auf andern inländifchen 
Bühnen nicht dargeftellt werden darf. In Halle 4. B. bat bie 
Polyei der Aufführung von „Moritz von Cachien” nichts in dem 
Mey gelegt. 

Lauchſtadt, 18. Sept. Se. Mojeflät der König if heute 
gegen 3 Uhr Nachmittags, gleich wach beendetem Mandver, in 
Begleitung des Prinzen Karl von Bayern nah Halle zum 
Empfang Ihrer Majefiär der Könioin gefabren, Allerhoͤg ſtwelche 
um fünf Ube Nachmırand auf der Eiſenbahn von Feipzig mit ei⸗ 
wem Ectrazug daſelbſt angelommen und um 63,4 Uhr Abende 
glädlih und in ermünftten Mobliein bier eingerroffen iſt. 

Deiterreih. — Bien, 17. Sept. Vorgeftern brad gmis 
(den Mötlıng und Baden an einer aus England bezogenen Mar 
ſchme die Achſe, wodurch bie Diaihine, der Tender und ber 
zunaͤchſt angchänate Wagen aus dem Gleue geichleubert und ber 
MWaihınenbeizer ſchwer verlegt wurde; die Nerienden famen gluͤck⸗ 
Inbermeiie mit dem bloßen Echreiten davon, Tie Anflalten waren 
übrigens fo aut, daß mach Furjer Unterbrechung Die Fahrt fortge⸗ 
vegt werten kounte. Dur die bierüber von Eeite ter Direcrion 
verÖffentlihre Erklärung wurde aber ein Unrecht Öffentlich bemerf 
bar gemacht, welches die ſtrengſte Nüge verdiene. Die Erklaͤ— 
rung fagt nämlich in naiver Auftichtigkeit, ed fei nur der um 
miticldar hinter dem Tender angehängte Magen Iter Elafie 
aus dem Gleiſe gekommen. Unſere Eiſenbahnen wollen alio den 
Eat: „Die fegten werden die Erſten fein’ ſchon in dieſer Melt 
realiren, leider nur auf eine wabrbaft undrifllihe Art, Die Wars 
gen der dritten Claſſe, die bekanutlich feine Feuſter haben, mer 
den unmittelbar hinter die Maſchine gehängt, damit Lie Infaffen 
dieſet boͤchſt unbequemen und unverbiltngmäßig theuern Claſſe 
auch noch unmttelvar der Belaͤſtigung bes Rauches, der Gefährs 
dung durch die Funken auégeſetzt find! Allein dies iſt moch micht 
alles, Man haͤugt die drute Claſſe am die Epige und an bas 
Ente bes Zuges und mimmt die erfle umd zweue Elaffe in bie 
ihere Mitte, damır bei emem vorn oder ruͤckwaͤrts vorfallenden 
Unglü bie Aermeren zum Schutze der Neichern die Gefahr des 
Berichmerternd auf ſich nehmen! Drefer Migbrauc wurde laͤngſt von 
allen die das Herz am rechten Ried haben, mit Entrüftung bemerft 
und heiſcht dringend bie abbelfente Beachtung der Behoͤrde. 

Trrefi, 16. Sept. (9.3) Als Se. Moj. der Kaifer geftern 
Übend aus dem feitlich geſchmückten Theater, mo Allerhoͤchſtderſelbe 
mwieter mir dem gröften Jubel empfangen wurde, durch bie freis 
willig beleubieren Srraßen fuhr, folgten Taufende dem Wagen 
bis zum Palaft, um welchen, man kann e8 ohne Uebertreibung 
fagen, die halbe Fevdlferung von Trieft geſchaart fand. Urploͤtzlich 
ward bie ganze Scene dur bengalifdes Feuer und farbige feucht 
tugeln ragchell gelichiet. Das Volk begann im Chor die Nationalhymne 
zu fingen, und brach endlich in ein ſtürmiſches langanhaltendes 


und dfters ſich wiederholendes Evviva aus, ald II. MM, vom. 


Fenster herab die Menge grüßten. Heute früb um 9 Uhr verlies 
Gen II. MM. unter dem Donner der Geihüße, dem feierlichen 
Geldure der Gloden und dem enthuſiaſtiſchen Zuruf des ehtfurchts⸗ 
vol ım den Straßen cm dichtes Spalier bildenden Volks unfere 
Stadt, wo das achebte Kaiferpaar in fleter bankbarer Erinnerung 
eines Jeden fortieben wird, 

Freie Städte. — Bremen, 15. Sept. Die 22. Berfamms 
lung der deutſchen Naturforfcher wird befanntlich in biefer 
alten ehrwuͤrdigen Hanſeſtadt gehalten, und eine Menge gelehrter 


Männer find bereit eingetroffen, zum Theil aus weiter Ferne; 
das Tageblatt melder Gaͤſte aus Gibraltar, News Dort, Neu⸗ 
ı Orleans ımd Rußland. 
Großbritannien. 

London, 16. Sept. Nachrichten aus Schottland melden, 
In 3%. Moj. drei Moden in Blair» Atholl-Schloß 
| zu bleiben beadyichtigt, wo es ihr dußerſt gut gefält. Es iſt ein 

Dre der foͤſtlchſten Zurüdgesogenheit und zeichnet fih durch feine 
ausgeſuchten Naturfhänheıten inmitten dee fchortiichen Natur 
wunder aus. Athollhdouſe ift Übrigens ein ſehr einfaches Gebäude 
und iſt nicht durch architekioniſche Schönheit auggrzeichner. Ins 
deſſen iſt es ſeht bequem eingerichtet und kord Glenlyon lief 
Arbeiter von London fommen,, um bad Innere in einen ber 
Könıgin würdigen Zuſtand zu verfegen. Es liegt wundervoll in 
der Mitte eines Thaled, das von allen Seiten von hohen Hu— 
geln umfchloften if. Diefe Hügel find theils mit Kiefern bewach⸗ 
fen, tbeils mit reichen Mielen, andere find oͤde und weiß, fo daß 
ber Gegenfsg der Umgebung eine um fo reigenbere Ausſicht ger 
währt. Lord Mberdeen und Lord Liverpool werden vorläufig dort 
bleiben, ſonſt ıft das Gefolge der Königin fehr gering , da diefelbe 
dort fern vom Hoftreiben ganz allein ihren häuslichen Freuden leben 
will. Prinz; Albert gebt täglich auf die Jagd, melche in ben reichen 
| Waldungen fehr ergiebig iſt und ihm viel Vergnügen gewährt, 
Die vorgeftern mit dem Dampfihiff aus New + Port vom 1. 
d. eingelaufenen Briefe haben in der Ciy und auf die Handels 
welt feinen guͤnſtigen Eindruck hervorgebraht, Norbamerifa 
iſt mit europaͤrſchen Manufacten fo überführt, daß nicht die Aus⸗ 
fiht zu einem baldigen Abfag bderfelben vorhanden iſt. Uebrigens 
machen die awerikaniſchen Manufacturen und Fabriken täglich neue 
Foriſchtitte und merden durch die Erhöhung des Tarife im jeder 
Veziehung beguͤnſtigt, fo daß die fremden Manufacte immer mehr 
vom Martte verdrängt werden, — Die Ernte iſt nach einftimmigen 
Berichten aus allen Provinzen durchweg dußerft guͤnſtig und reichlich 
ausgefallen, und bie Güte des Getreides fieht der Maſſe nicht 
nach. Für die Einfuhrfpecnlanten find demnach fchlechte Ausſichten 
vorbanten. — Aus Eanada hat man Nachricht, daf die diesſaͤh⸗ 
rige Weizenernte die vorjährige um das Vierfache Überfleigen wird; 
England koͤnnte alio ndıhigen Falls von dort her wohlfeile Zufuhr 
' erhalten. — Nach Berichten aus Liſſadon vom 10. Sept., im 
„Globe““, haben die Minifter nach wiederholten Berarbfchlaaungen, 
eb eine weitere Prorogation der Gortes zweckmaͤßig fei, endlich den 
Beſchluß gefaßt, daß die Kammern am felgefegten Tage, naͤm⸗ 
lich am 30. Sept., zufammentreten follen. Coſta Cabral hat bes 
reits an diejenigen Deputirten, melde bid zum Zeitpunfte der 
legten Proroganon feine Verwaltung unterflägten, ein Rundſchrei⸗ 
ben erlaffen, worin er fie aufforderr, ſich alle pünfrlich einzufinden 
und die Negierung, welche auf ihren Beiſtand baue, einmuͤthig 
und fräftig zu unterſtuͤtzen. A 
tondeon, 18. Sept. Mit dem Steamer Twerb find Nach 
| richten aus Jamaica vom 23. Auguft eingelaufen. Aus Guas 
| deloupe wirb gemelder, daß bafelbft am 26. Auguſt eine Feus 
ersbrunft das Zollhaus und 55 Mohnungen in Aſche gelegt 


bat. 
Franfreich. 

Paris, 20. Sept. Telegraphifhe Depeſche. Bas 
ponne, 15. Erpt. Martinez de la Rofa hat das Portes 
feuille der auswärtigen Angelegenheiten angenommen. Die „Gar 
ceta“ vom 16. Sept. publieirt das vom 21. Auguſt batirte Ers 





im Namen ter Brtürftigen ab; es wird ihr Elend wenigſtens auf einıge 
Zeit erleichtern, Diöge ter Himmel dafür aud Ihnen Erleichterung ihaffen —⸗ 

Unverzüglich eilte der Brjt zu der Aamilie Rleinmann, und händigie 
dem überraihten Manne das GSeſchent ein, Mit Arendentbräcen bencpten 
Ale des Doctors Hand, und tanften Gott für Lie unerwartete Hilfe in 
der Eringendflen Noth. 

Kleinmann bezahlte bieramf ehrlich einige der umaufidieklichften 
Esultroften, deſchlos glerhh am folgenden Tage feinem Wohlthäter perfön- 
lich zu tanfen, und bat den Arzt, ihn binzufübren, 

Dies aeſchab, und die Beiden trafen ben Kranken ftr leidend. Bein 
Uedel haste ſich feit geflerm um Bieles werfchlimmert, obme daß er es ſeltſt 
genau erfannte, und nur mit baldem Ohr und jiemlich gleigiltig ver nahm 
er die Danfitmwerte des Betbeilten. 

„Seien Sie verfibert, anidiger Herr, daß Cie Ihre Mitte an feinen 
Unmürtigen verfhwenteten, — dinworfichtigfeit, nicht Unrerlichfeit hat mic 
fo weit attracht. Sch hate eine namhafte Summe, die meinem Herrn ge 
börte, wihrend eines weiten Ganges verloren, und — @ott wolle dem, 
der fie gefunden, verzeihen! — fie nie wieder erhalten.” 

„Go ifteh, leider,“ befätigte der Arzt, — „gegen Biertaufend Thaler 
in Solt ſücken.“ 


Roſendeim ſchien dewezt. — Kemmt nur wieder,“ fagte er zu 
dem Manne, „ſebald das Seld zu Ente if, ich werde ſeben Cuch noch 
ferner behilflich zu fein. 

Kleinmann prefte dankbar tes Kranken Hand an feine Lippen; der 
Arzt aber konnte ſich niht genug verwunterm über Rofenbeim's plöp: 
liche Sinnetinterung, und ſchrieb es feinem Vermuthen eines baldigen 
Endes zu, während er ihm über feinen Förperlihen Zutand zu beruhigen fuchte. 
Dem Aleinmann aber beveutete er, Daß er fi) fortdegeben ſolle. (Schluß f.) 


und Leipgigd Berkehr gehoben hat, zeigt folgente Betriehsjuiammenftellung 
der bei tem Dberpoftamte in Peipjig eingegangenen und im Drte verbliches 
nen Briefe und Gelder, wie der ron ort brförderten Reiſenten: 

8,700,000 Th. 
9,000,000 = 
10,700,000 — 


do ooo Reiſende 
31,000 = 
7,000 — 


92,000 Briefe 
1,045,000 — 
1,128,000 _ 
1842 1,199,000 — 12,500,00  — 23,000 FR 
1843 1,313,000 — 12,000,000 _ 20,000 — 
Die Karte Abnahme der Vaſſagiere erflärt ſich durch die von der Poſ unat: 
hingige Eifenbahndeförterung. 


1839 
1840 


Briefverfehr. Wie ſich der Briefoerkchr im Deutſoland gefteigert 
| 1841 
J 


nennungsbecret. Der Marechalide- Camp Pavia ift am 15. Sep⸗ 
tember zum Generalcapitänvon Navarra ernannt worden. Das 
algemeine Scrutinium der Wahlzerrel beftätigt den Sieg der mir 
nifteriellen Partei zu Madrid. — Der „Meſſager“ fogt: Here 
Eugen Bero, des Königs Eonful zu Gibraltar, hat den Minis 
fer der auswärtigen Angelegenheiten in Kennmß gelegt, daß 
Her Wallis, Commandant der engliichen Fregatie „Waripite”, 
om 6. Sept. mit einem Artillericoffigier der englfchen Gars 
uniſon von Gibraltde in's Conſulat gefommen ıl. Der Uns 
laß zw dieſem Beſuch war, daß Hr. Wallis offıciell prot eſt i⸗ 
ren wollte gegen bie in den „Times“ publicitien, augeblich an 
Bord des „Warſpite“ geſchriebenen, Briefe. Kerr Wallıs bat 
überdem eine fhriftlihe Proteftation unterzeichnet, welche 
an demjelben Abend in der „Eronica” von Gibraltar erſcheinen 
folte. An Bord des „Warfpite” iſt auf Befehl der eugliſchen 
Regierung eine Unterfuchung eingeleitet worten, um bie Schreiber 
der in den „Times“ verdffentlichten Briefe zu entdecken. — Vier 
Eoumiffionen zur Eilenbabn von Orleans nah Bon 
deaux find geftern eingegeben worden. Unter den vier Compags 
nien, welde diefe Coumiffionen gemacht und dabei jede 800,000 
Fr. Caution deponirt haben, iſt auch die durch das Haus Gebrüs 
ber von Rothſchild repräfentirte. — Es ſcheint fiber, dag Vic⸗ 
ror Hugo naͤchſtens zum Pair von Franfreich wird ermanne wer ⸗ 
den. Moarihall Soult femme Ende September nach Paris zurüd. 
— Es wachlen Franfreihs Eifenbabnem nach allen Ridyrumgen 
bin; Hantel und Juduſtrie breden ſich Bahn bis nahe in bie 
Wie, von Algier aus führen Pofftragen von hundert und zwan⸗ 
zig Lieued durch Gegenden, bie vor Kurzem noch faum den Mauls 
tbieren und Kameelen zugänglich waren, Allmaͤhlig zieht ſich das 
Meg induftrieler Arbeiten zufammen, das Lowis Philipp über fein 
unruhiges Volt geworfen bat und morin bie Thätigfeu der Nation 
ſich feifiegen wird auf lange Zeit, wenn es dem Napoleon des Fries 
dead dergdant ift, fein Werk zu vollenden. — Die „Meforme’ 
will wiſſen, daß eine, große Anzahl von Beamten und Agenten 
der Polizei nach England abgegangen fei, um für den Ber 
fuh des Könige daſelbſt bie ndıhigen Worfichesmaßregeln zu 
treffen. — Es uf dad Gerdchr im Umlauf, Louis Philipp babe 
ın diefen legen Tagen ein Schreiben der Königin DBictoria ers 
balten, mworm ihn Ihre Maj. erfuce, daß mut ihm auch der 
Prinz von Joimpille auf dem Schloſſe Windſor ericheinen mds 
ae. — An der Loire har die Weinlefe begommen; bie Trauben 
find über Erwartung gut gerathen, fie zeichnen ſich durch ihre Suͤ⸗ 
ge aus. 


Spanien. 

Madrid, 14. Sept. Die „Gaceta“ kuͤndigt am, daß ſechs 
Bataillons und drei Escarrond Befehl erhalten haben nach 
Ravarra aufjubrecen. 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 10. Sept. (H. N. 3.) Die Neichöftinte haben 
in voriger Woche eine wichtige Brage, die Preßfreibeit der 
periodifchen Preffe, entichieden. Seit dem vorigen Meichdtage har 
nemlih ein Vorſchlag des Conſtitutionsausſchuſſes vorgelegen, der 
auf die Aufbebung des $. 4, momt. 8, ber Preffreiheisdverords 
mung, bie befannte Einjiehungsmachr betreffend, abzwecht. (Menn 
wemlih eine Zeitung einen Artifel enthielt, welcher ber Negierung 
oder zu deſſen Neffort die Preßangelegenheiten gehören, dem Juftizs 
minifter nicht gefiel, fo fonnte der Minifter, in Gemäßheit des befags 
ten $. die ganze Auflage der Mummer der Zeitung, in melder ber 
Artitel fand, ohne weitere Umſtaͤnde fogleich einziehen und tie 
weitere Herausgabe der Zeitung verbieten. Ueber diefe willkuͤrli⸗ 
de Macht gegen die periodiiche Preffe ift feit beinahe 30 Jahren 
geftristen worden.) Alle Reihefiände haben bembefagten 
Vorfhlag ihren Beifall gegeben, und alio in den De 
ſchluß eingeflimmt, daß bie ungereimte, für die höchſte Gewalt 
ſelbſt unnüge und beim Reichstage 1812 in gefegwidriger Orbnung 
binzugefommene Wilfür, deren Ausübung, ohne zu irgend einem 
Zwede zu bienen, nur dazu beigetragen bar, Mißtrauen und 
Unruhe in den Gemüthern zu erregen, endlich abgefchafit werde. 
Es if, — fomohl wegen ber veränderten Lage der Sachen im 
Algemeinen, ald auch befonders mach einer Aeußerung des Yultıp 
minifterd während der Discuffion der Frage zu fließen, — aler 
Grund vorhanden, zu vermurben, daß die Megierung biefen Dt 
ſchluß fanciioniren werde, Es bat feine Abſtimmung flartgefunden. 
„Der Einzige — ſagt das „Aftondlad'“ — der mit der Sache 
nicht zufrieden gemefen, war der Präfidene von Hartmannsdorff, 
der dem Juſtizminiſter eine firenge Vermahnunggab und feine wah ⸗ 
ren Herzensgedanken gegen die Zeitungen ausjcüttere.”” — Das 
„Artonblad” enthält Folgendes: Wenn man den Angaben in ben 
fpanifhen Zeitungen glauben darf, fo hat ber Kaifer von Maroc⸗ 
co ſich millig erflärt, auf alle Forderungen, die von Schweden 
und Dänemarf gemeinfam aufgeſtellt worden find, einzugeben, nem 
Ih, daß der Tribur, den fie Marocco bisher erlegt batten, in's 
Kinftige aufhoͤren fole. Wenigſtens darf man folhes aus den 
Auspdrücen fchließen: „daß der Kaifer ouf die Borderungen aller 
Mächte, mit Ausnahme der Franfreich’s, eingeben molte.” 

ng erantwortliner Nenifieur: 4 vmeh- 
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Unzeigen und Befanutmahungen. 


eo Proclama. 

Die Altiengciekiwaft dir Arvſtallalas Aabrif 
Thrreiientbal d. Bart. bat fih insolvent ertart; 
eb wird Daher auf den Antrag der am 12. dh 
Mes. dei Dihietger & Beberde Deriammcıten 
Glautdiger fillgeiept ums bekannt gegeden wie 
fett: 

1, 

Zur Anmeitung und gehörigen Rahweifung 
der Aorterungen ıt auf 

Montag den al, Rrvenber d. 38. 


Zur Ad⸗ate ver Einwendungen gegen die am 
ameldeten forderungen auf 
Mittwoch ven 44. Dezember d. I. 
u 


Zum Antrinaen ter Ehiußregreffe und jwar 
ar tie Neplicen auf 

Freiag den 30. Jänner 1945, und 
bi zer Duenten aut 

Samftag den 23. Jänner 1445 
Termin anberaumt 5 

&s werden temnah fammtlibe Öldubiger bie 
mit aufactordert, am tem brjrihmeten Tagen um 
to mehr ın Prien crer kurd einen dereumac · 
traren Vertreter zu ceribeinen, als das Witten 
nacınen am erlen Evrfistage dem Ausituf ter 
Frterung von ber Goncurs  Dafie; dab Auttlen 
bir am dem übrigen Gbiftätanen aber den Aus · 
artah mit Der an !emfelden eorjunchmenten Hund. 
insg jur Zetat bat, z 

Aualeib werden alle Birjoniaen, melde irgend 
etwas jur Goneuremalle Hchöriges in Hinten 
harten, aufaefortert, Baßelte bit zum erflen Erifik 
tase norbehaltlich ıbrer Kedtsaniprübe an tıe 
Mate und bar Bıermeitung geregligen Cinichrei 
tent zu ubergeben, 

Snlählid wird beigefüat, DaB ungratet Liefer 
Goneurs: Eröffnung der Belried der Arofallalak 
Aatrit Thereiſtenthal in ſeiner ditherigen und 
mia fdmungbafıen Ausdebaung fortaeieht 
wird, und Bah zw Diefem Behufe in der Perſon 


deh Aal. Mpeofsten Herrn Dr. von Genger in 
Münden cin Waffe Eurater deſteut worden if, 
meldır feine Zunction an Det und Siteue Bund 
een Eutlitenken ausurt. 


Den 21, Auguft 1844. 
Rönızlides Yantgeriht Regen in 
Miederbavern, 
(k. 8.10. Gimmi, tor. 
ae nn 
Im Iiterar. artıt. Juptırnt ın Bamberg 


iR zu baden; 
Muller, 3. ®,, ber Anti,Bretihneiter. Gin 


aroolıic freımüthiged Zeugnis ar. 8, Magder 
bera, ab. 5 fr. 


Pratfins, Dr., tbeologiiher Bemers, daß bie 


@sule tie Dienflmage dir Kuche ıf. ar. 8. 
Leiur zia, geh. 54 fr. 
Reinbole, C., teutihe hiftoriihe Romane fürs 
deutide Bolt. 3 Inte, 8, Epremtira. 3.36 fr. 
Sue, &., tie Run ju gefallen. Noteue. 8. 
Yapjıg, ach. » Er, 
Bagenfelt, Dr. 2, Allgemeines Bicbarzneitun, 
Din 9 Tafılm in Eroblilıw. Ge cerm. u. verb. 
Aufl. ar. 8. Söntgäterg, geb. 340Mr. 
Lurher’s Wiererfunft uud Anfprahe an bus 
GSeſalecht kieier Zt. gr. 8, Berlin, geb. 
1 d. 21 fr. 
Das Ichentreht in Bayern aus tem Ducuen ent 
widelt. gr. 8. Lantenut, ach. 4 fr. 
Arbotr, J. die Mutter Ärcuden und die Mut 
tersflißten. Nacı dem Englüen. gr. 8. Siutt ⸗ 
gart, geh. „ww tr 
Sömitt, Dr. 9, über alcaoriihe Biteler kia · 
rung und ibre Anwentung in Precigtem. ar- 8. 
Nürnterg, geh. 18 fr. 
Bınpel, I., tie ſtete Bereinigung mir bett. 
Ein Andahtstäslen, 8 Augfturg, ach. 42 fr. 
Hest, 8, der beilige Lerdeot Wwajerd Deren 
Iqu Ehrsfi, 12. Grmderein, geh. 16 fr. 
Dieffentab, 3. ®., die operalise Chirurgie. 
Ates Heft. ar. 8. Yeippia. geh. ı pn. 48 fr. 
Blaba, £ peruläreh Lehrtuh der Ehemir. 
Dir 19 Holzfanttten. gr. 8. Keutlingen, geb. 2. 


Darfetung der in den preußifhen Befegem üdır 
bie Eheiheitung unternommenen Heform. ar. B. 
Berln, ach. BR a0 

Ubrig, 9. 3., Differtation üher die Brkung 
der bonorum possessio coulra lubulas, Ar. # 
Würjburg, geh 36 fr. 

Klein, 3. 9., Kadirangen. 1626 Heft. gr. dlo- 
Mürnbera, in Umfblag. 1. 1a fr. 

Die Staatitirche Ruſlandée im Jahre 1839. se 
Shaffbaufen. ; . 

Spındler. E., Vergifmeinniht. Tofhentun f 
1845. Mit Juußr, 8, Eturigart, gb SH fr 

Hurter, 3., Neten und Prezigten. gr.s. Soul 
banien, geb. si. 








Fremden» Ungeige. 
Bamberger Hof.) Srafin Eraur, MR. Dit 
nerigalt, ©. Münden. Hefmanı, Kim. n. Bund 
burg. Dellmona, Kim. v. Lürenid 1. Kuftater. 
Apoiditer ©. Hohenheim. Stedenpatter, Semunst 
Ichrer u, Epieht, ScminarZnipector ©. Cihdätt. 
Steinmg, Stud. ©. Heirelberg. Mirchr, Sret. f 
Korleny, Bizıl, Lantgeriats.Prafident m. RU 
* Deamig, Kim. v. Eedurg Min Cottin u. Mit Hawi- 
! Sentiers 0. Engiaat. vo. Beounais m. Gemötl- 
ur, Ölas, Nittergutätefig:r v Hilpturgbauf® 
(Deutinet Haus.) Dr. Wolf u, Dr. Jati® 
Prof. 2. Drag. v. Ponzelin n, Sohn, Arieakiom 
mihir d. Ansbaw, Kein, Budbandter o. Leirid- 
(Drei Rronen.) o. Hagen u. Rerrlıng. RA. 
| Vepnig. Partıc, Mad. Braun, Duactermaßerd: 
Sattın u. Arau Dirsctorin Warj, n. Rürnterg- 
| Eart, Startvaumeifler u. Auge, Apnrbefer # 
Bürzturg. Dip, f. Landger Ahefier n. DöhRat. 
| Ercat u. Singer, Kilte, *, Schmeinfut. Grin. 
Piaraer, 9. Diunden, Dar. Enid a. Mat. Lil 
| ieh, Brerbrauersohattin €, Anthad. f 
Aurmwıqı Kama!) Stihert, Am, », Kran 
fur /M. Baamann, Paprerfate. ©, Meint 
Derrling. Partie, o. Landebur. Gumitt, Bud 
trudereid,finer ©. Bustad. Sterdan, Klar ®- 
* Mörtlıngın. 











m 7 


u au 


rn 


, Meder und Schrifiſteller) Gib. su Metz 1697. — Örorg Robertion. 


rünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 270. Bamberg, Donnerftag, 26. Scptember 18144. 





Deutiche Bundesftaaten. | Baden. — Aus Baden, 19. September, Wie man hert, 
Bayern. — Minuen, 22. Sept. In der Geſellſchaft folen die beurlandten Staͤnde vor dem Monat November nit 
„der Frobfinn, über deren Finanzzuflänte im jünger Zeit | wieder enberufen, in der Zwiſchenzeit aber mehrere Veraͤnderun⸗ 
bösmwillige und allen Grund entbehtende Gerücdte umliefen, fand, ! gen in bem höheren Beamtenperfonal vorgenommen werden, wo⸗ 
um biefen zu begegnen , vorgeſtern eine zablreich befuchte Gene | rüber man bald officielen Verdffentlihungen entgegen fiebt. Die 
talverfammlung ſtatt, im melcher der Ausſchuß klar und beflimme | ſtaͤndiſchen Arbeiten bärften ſodann immerhin noch einige Monste 
nachwies, dag die Paffiven der Geſellſchaft deren Foribeſtehen in Anſpruch nehmen, ſich alfo bis ins fünftige Jahr hinaus zie⸗ 
durchaus nicht gefährden. Es hat biefe Erklärung freudige Theil» | ben. — Man fpricht bier viel von einer baldigen Vermaͤhlung des 
nabme erregt, da genannte Gefelfchaft unter den fecialen Kreiien | Erborinzen Karl Egon vom Fürfienderg mit der Prinzeſ⸗ 
unferer Eratt einen bedeutenden Nang einnimmt und im ibrem | fin Elifaberh von NeußsGreij. Der erlauchte Bräutigam fell 
dertlichen Local den Mitaliedern die augenehmſten und erheiternd+ | im Laufe des näcten Monats mit feinem Vater, dem Fuͤrſten von 
Ken Unterbaltungen bietet. Fürflenderg, auf einige Wochen zum Befuche nah Karlörube 
Vom Rhein, 21. Sept. (N. Krip.) Die Ergänzung bed | fommen. 
Verwaltungerarbe der pfälziichen Ludwigs» Eifenbahn bat nun Grofb. Seifen. — Darmflabt, 20. Sept. Das heute erfchier 
von Ceiten Er. Maj. des Königs Statt gefunden, fo daß unges | nene NegBlart Nr. 27 enthält nachflehende Verordnung, die Acs 
fdumt zur Wahl emes Techniferd geſchritten, und mit den Grund» | tiens Gefellfchaften für den Bau und Betrieb der Eis 
arbeiten begonnen merden wird. Die Unterbandlungen mit Prew | fenbahnen betr. Ludwig II. von Gottes Gnaden Großherzog 
fen wegen des Auſchluſſes der Saarbruͤcken ⸗ Meger Bahn follen | von Heffen und bei Mhein ıc. ıc. Wir finden und bewogen, zu 
ebenfalls einen erfreulihen Fortgang gebabt, und ſich dahin ger wererdnen, wie folgt: $. 1. Wer im Großherzogthume eine Actien⸗ 
wendet haben, daß man ber pfaͤlziſchen kudwigsbahn von Homburg geſellſchaft zum Baue einer Ciſenbahn bilden will, hat dierzu vor 
ab die birefte Nichtung längs ber ehemaligen Kaiferftraße mach | auen Dingen Unfere Erlaubnig nachzuſuchen, melde zugleich die 
Eaarbriden u. (. w. gibt, im die verfhiedenen nahe hiegenden | Bedingungen der Bildung einer ſolchen Geſeliſchaft enthalten wird. 
oder angrenzeuden Koblenbergwerte aber Schienenwege bilter, um | $. 2. Der Eingabe, mit welcher um biefe Erlaubnig nachgefucht 
die Berfuhr der Steimkohlen ım dazu geeigneten Waggons durch wird, ift ber vorläufige Plan des Unternehmens, insbeſondere ein 
Pferde auf die Hauptbahn zu bewerkſtelligen. Es iſt dieie Mendes | Entwurf der Haupibeftimmungen, nach welchen daſſelbe ausgeführt 
rung der anfaͤnglich projeftirten Nichtung von fehr großem Vers | und betrieben werden fell, beizufügen. Z. 3. Jede ctienunters 
theile für den Perionens und Guͤterverlehr, mähtend fie auch | zeichnung, jede Aufforderung zu folder und nicht minder bie 
den Koblentraneport cher ‚beaünfigt, als bemachtbeiligt. Ues | Aufnahme des Terrains vor der im $. 1 ermähnten Erlaubs 
berhaupt wird das Erirdgnig und bie Frequenz dieſer Eifens | miß ift verboten. $. 4. Wenn die Erlaubniß zur Bildung der Ac⸗ 
bahn die kuͤhnſten Erwartungen überfeigen. Nimmt man an, daß | riengefellichaft eribeilt und dieſe Tegtere zu Stande gefommen ift, 
die Entfernung von Mannheim nad Paris die gleiche iſt, wie iſt Unſere Conceffion zum Baue und Betriebe der Eiſenbahn nach⸗ 
von Crraßburg mad Paris, und daß nach amtlichen Notijen | zuſuchen und Unferer Entichliegung hierauf fich zu gemärtigen. 
feitber ſchon cırca 3 Millionen Zentner Steinkohlen jährlih aus | Bei Ertbeilung der Concelfion werden Wir den Beitpunlt feftfes 
den Gruben der Saargegend per Fuhre auf biefe Route bis Ken, innerhalb deſſen der Nachweis, daß mindeflend 10 Procent 
zum heim verführt werden, fo fann man bie Michtiafeit | des zum Baue der Eiſenbahn erforderlichen Actiencapitals baar eins 
der pfälzifichen Fubmigebahn in ihrem Anichluß an bie Eaarbrıl | gezahlt worden find, bei Vermeidung, daß fonft die Concelfion ers 
den +» Dieg » Parıfer, an die MamMedars und die badıldmulrs | fefchen ift, erbracht merden muß. &. 5. Unſer Miniſterium des 
temberaifhen Bahnen emigermaffen deuriheilen. Nach vorgenems | Innern und der Yuftiz ift mit der Ausführung der gegenwärtigen 
mener Nevifion der früheren Mivellements und Voranicläge (vom | Verordnung beauftraat, — Urkundlich ıc. Datmſtadt, am 17. 
den f. Ingenieuren HH. Hummel und Errauß) durch Hrn. Baur | Cent. 1834. Ludwig. — bu Thil. 
taih Denis genügen die 8 17a Millionen Gulden velfommen zur Säch ſiſche Serzogtbümer. — Weimar, 16. Sept. (Kin. 3.) 
Herftelung emer Doppelbahn mit allen Erds und Kunflarbeiten, | Aus mehreren Punkten find bereits Vorbereitungen zu dem Beginn 
Bahnhöfen und Berriebserforbernifen, jedoch vorerft nur mit eins | der Erdarbeiten der thüringiſchen Eifenbahn getroffen. Letz—⸗ 
fahem Echienengeleife. tere felbft werden in Kürze, mie es beißt, unter fefllichen Auf 
- — Feuilleton. — — 
| „Der Arzt erklärte fib bereit, und mußte nun fegleid den legten 
Hans Sheufelin. (Maler, Schüler Altrebt Dürer's.) Geh. zu | Bilen niederüchreiden, melden Jener ihm in die Feder diktitte.“ 
Mürnterg 1476. — Lucas Rranad. (Maler) Geſt. 15806, — Schu Entlich vermade ih Achttauſend Thaler Cagte er, nachdem er den 
fiiam fe Elerc, Prof. der Geometrie und Phripective in Paris, (Kupfer: Univerfaferben: eine Humanitätsanflalt, fiitgeiegt, und die Legatare, unter 
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 Gefchichtsfalender. 


welchen auch der Decter reichlich bedacht ward, beitimmt hatte), — Acht⸗ 
tawiend Thaler dem — mie beißt Lob dieſer Aleinmann mit tem Bor: 
namen?’ 

„Jacob, verjegte der Atzt mit deigendem Erflaunen. 

— „Dim Jacod Aleinmann, unter der Bedingung, daß er und 
Me Seinigen für meine Seele zu Gott beten. 

„Seaen Ihrem chriſtliden Entſchluſſe,“ fagte der Doctor, bei dem 
Namen Kleinmann’s innehaltend, — „et if allerdings ein fehr bebürf: 
tiger Mann, welcher fo großfmütbiger Bedachtnahme aud würdig if, allein, 
follten Sie Niemand haben, der Ihnen mäher ſeht, und durch dieſes ber 
Beutende Legat —" 

„Laſſen Sie gut fein, Doctor,” erwiederte Jener, „mein Gewiſſen iſt 
damit berubiget, und fo Darf «6 das Thriae auch fein.‘ 

Der Doctor ſchtieb wieder, wie ibn Reſenheim hieß. — 

Mac; Beendigung des Teftaments ſank Diefer, erſchöpft vom Denfen 
und Spredien, auf frin Kiſſen zurüd. 

„Sie betürfen der Ruhe, edelmüthiger Dann,” fagte der Arzt, mıt 


Wantitaftsmaler in Lonton.) Bel. tai. 1786. 


Gold und Gewiffen 
(Satuß.) 

„Doctor,“ begann jegt Rofenbeim, als er ſich mit ihm allein jab, 
„ic fühle, Lab es — vielleicht — nicht alljulange mit mir dauern dürfte.“ 

Der Arzt unterdrach iha mit Trofipredungen, die er aber gelaßen jur: 
rüdmies. „Mein, fagte er, „tauſchen Sie mid nicht über meine Lage, 
m bin auf Alles gefaßt. ber wie dem auch jei, — Dortor, id wünſche 
mein Teftament ju machen“ 

Wenn Sie «4 turdaus fe wollen,” verfepte Dieter, „ein Teſtament 
bat aoch Niemanten das Erben verfürt, Es if eben nichts Anders alt eine 
Urkunde, die man wie jede Andere ausfcht, ob im geſundem, od ın fran 
tem Zuſtant e.“ 

„Bleiheiel, Doctor! Erweiſen Sie mir tie Sefaͤlligkeit und arten 
ie mir einen Jeugen ab.“ 


zuͤgen in Angriff genommen werden. -- Großes Aufſehen erregt 
gegenwärtig in der Nähe von Erfurt eine Somnambule, wels 
he an kranken Perfonen ſchen manderlei uͤberraſchende Heilungen 
bewirkt haben ſoll. Auch von bier begeben fich viele Leitende das 
bin, um auf eine fchnelle und billige Weiſe fih Genefung zu vers 
ſchaffen. Uebrigens fol bdiefe magnetifche Echläferin ſich auch 
über politifhe Gegenſtaͤnde ausgefproden und Tinge prophezeit 
baden, ihrer Uusfage nach werden die Türken mach einem fürch⸗ 
terlihen Blutbade Europa unterjochen, und noch ehe ein Jahrzehend 
vergeht, fell auf allen chriſtlichen Kirchen ber Halbmond, das 
Beichen tuͤtliſcher Hertſchaft, blinken; und mas bergleichen Albern⸗ 
beiten mehr find. . 
Sachſen. — Dredden, 16. Sept, (Fein. 3.) In den er 
fien Tagen des Octoders d. J. werden wir hier eine intereffante 
Verſammlung von Gelehrten haben. Es ift diejenine der Philos 
logen, werunter zugleich die Drientahften, Archäologen und erer 
geniſchen Theologen mirbegr.ffen find. Die Geichäfteführung bat 
der Director des Antikencadinets u. f. m. Dr. Schulz bereitwilligſt 
übernommen, Die meiſten Anmeldungen zu Borträgen find bie 
jegt archäologiſchen Inhalts. Man glaubt, daf 4 bis 500 Beſu⸗ 
cher ter Verſammlung hier eintreffen werden. Auch aus Paris 
find einige Anmeltungen da. Unfer Theater wird, dem Vernehmen 
nah, an jenen Abenden Antigeue, Gluch's Iphigenia und den 
Sommernachtstraum zur Aufführung bringen, 

Preußen. — Berlin, 15. Sept. (Sn. 3.) Unfere fleine Cor 
vente „Amazone’‘ hat ihre Rücreife aus dem Mittelmeere begon⸗ 
nen und mird im naͤchſten Monate wieder in Stettin emtreffen. 
Man fragt nun allgemein, ob dieſet erſte Verſuch der Entfaltung 
unferer Kriegeflagge meitere Folgen haben werde, oder eb dieſes 
Fahrzeug gleichſam nur andeuten folle, daß Preußen wohl fdnne, 
was ed micht wolle oder wozu es im Uugenblide Feine Noıhivens 
bigfeit ſehe. Was man aber auch fagen mag von Schwieriglei⸗ 
ten und Koften, welche die Auiftellung einer Flotte erfordert, die 
ald deutſche Flotte fih Anfehen und Geltung zu geben hätte: 
die moraliſche Madır und das parriotiiche Gefühl aller Deutſchen 
würde außerordentlich dadurch gehoben. Nah England und Amer 
rita bat Deutſchland bie größte Kauffahrteiflottez nahe an 8000 
Schiffe führen die verſchiedenen Flaggen deutſcher Länder und 
Staͤdte, und alle irren ſchutzlos durch die Meere, fie muͤſſen 
Englands maͤchtiges Pretectorat anrufen, um ver Beleidigungen 
ſicher zu fein. Ein Cchamgefühl ergreift und, wenn wir fehen, 
daß treg umferer audgedehnten Kuͤſten, trog unferes noch immer 
fo bedeutenden Sechandels, trotz der Menge unferer Handelsſchiffe, 
der Guͤte und Zahl unierer Matrofen, nirgend von eimer deut 
ſchen Sremadr die Dede iſt. Das find bie Felgen unferer 
inneren Berriffenheit, des ungluͤdlichen Edidials, das die Edhne 
Eimer Mutter noch immer trennt, Die Aufſtellung einer deut 
ſchen Kriegeflotte würde aber fomehl den Deutichen nach innen 
ein neues, ſtarkes Bindemittel fein, wie tem deutſchen Namen 
nach Außen vermehrte Achtung verleiben und bie Idee einer eis 
migen, großen teurfchen Marien meientlich befeſtigen. Preußen 
bat ohne Zweifel den Beruf dazu, auch hierbei an ber Spitze zu 
Rechen, Zwar bat es feinen Fuß an der Mortiee, feit es Di 
frieeland aufgab. An der Dfiice aber dehnt bie preußiicke Küfte 
ſich uͤber 100 Meilen laug aus, und manderlei Umpiänte laffen 
es vermurhen, bag dies große Binnenmeer wohl in Zufunft einen 
Theil feiner Wichtigkeit wieder erhalten werde, bie es zu Zeiten 
der Hanſa beſaß. Die drei fremden Nationen, melde die Kuͤſten 
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des baltifchen Meered bewohnen, Dänen, Schweden und Ruf 
ven, find auch Cremächte; die vierte allein, die deutſche 
Narion, befigt fein Kriegsſchiff. Hätte Preußen eine 
Flotte, feine Unterhanblungen in Kopenhagen über Aufhebung 
des unbegründeten Sundzolles würden eine ganz andere Anerfens 
mung finden. Man bat gegen den Gedanken einer preußiſch⸗deut⸗ 
ſchen Flotte in der Diliee ringewwendet, daß mir feinen Kriegeha⸗ 
fen befigen, allein laͤngſt ift der Plan vorgelegt, die alte Mila 
dung der Weichſel bis nach Danzig hinauf dazu einzuricten, und 
dieſer Hafen, defien Koſten auf eine Million veranfchlagt worden, 
ift fo groß, feft und ficher, daß alle Flotten Europas barin anfern 
könnten. Der Gedanke, eine deutſche Krieggmacht an ber 
Dfiiee zu gründen, wird von Vielen jegt mit Lebhaftigleit bes 
bandelt und verdient die Aufmerlſamkeit, welde man ibm mwibmet, 

Defterreih. — Wien, 14. Sept. Eben verbreitet ſich bie 
Kunte, daß Graf Kolomrar aus dem f. k. Eraard- und Con 
ferenzminifterium treten und durch ben jetzigen Praͤſidenten der 
allgemeinen und montaniſtiſchen Hoftammer Frhru. v. Kübel 
eriegt werben wird, während der Gouverneur des Küftenlanter, 
Graf v. Eradion, für das erledigte Finanzpraͤſidium befignre 
fei. Wie man aud über diefen Minſterwechici uriheilen maa, ie 
viel ſcheint gewiß, daß die Frage ber materiellen Intereſſen in 
Defterreich überhaupt, fowie der Anſchluß an dem drutſchen Zcds 
verein dadurch nur gefördert merben fünne. Die ſlawiſchen Ra 
tionen verlieren übrigens an dem Grafen von Kolomrat einen 
warmen und aufrichtigen Befcäger, — Allgemein beifälige Auf 
nabme finder der fo eben befannt gewordene Befciuß, datz zur 
Auszeitnungjener Fabrifanten, melde bei berim künftigen Jahre 
bier ftarfindenden Gewerbe⸗Ausſtellung einer befonderen Anerfens 
mung für ihr Wirken würdig befunden werten, ein eigener Croils 
Ver dien · Orden ereirt werben fol, welcher dem bamit Delorirten 
für feine Perion die Vorzüge des Adeld newährt. Die Verleihung 
des Leopold» Drtens für derartige Berdienfte wurde deßwegen nicht 
für geeignet erfannt, weil mit biefem, wie unferen übrigen Or» 
den, der erbliche Adel verbunden ıft, deffen Vermehrung aber aus 
vielen wichtigen Gründen nicht wuͤnſchenswerth ſcheint. Meben 
biefer Auszeichnung wirb aber auch, wie früher, bie Auetheilung 
goldener, filberner und bronzener Medaillen für wuͤrdige techniſche 
teiftungen erfolgen. Dagegen vernimme man mit Bedauern, dah 
die gehoffte Einladung an tie Fabrikanten aller deutſchen Lande 
zur Theilnahme am diefer Ausjiellung und deren Erweiterung zu 
eier allgemein deutſchen unterbleiben merbe. 

Trıeft, 17. Eeptember. Ce, Durchlaucht der Fuͤrſt Met 
termich hat und heute verlaffen und ſich nad Venedig begeben, 
Der biefige Magifirar im Verein mit der Berfe bat von Er. 
Mej. dem Karfer tie Genehmigung erbalten, als Zeichen ber 
Dantbarfeit fir die unferer Eradt verlichenen Mohlthaten Aller 
hoͤchſtdeeſelben Statue auf einem aerigneten Pla errichten zu 
dürfen. &e. Maj. har dem Linien-Schiffscapitdn (Obriſt) Cana 
liere Buratovich einen prachtuslien Brillantring, jedem "der Mar 
rinelieutenanıs ©. Mazzuchelli und H. Lang rine goldene Dofe, 
und dem Cadetten Bonantin eine goldene Uhr ald Beweiſe hoͤchſt⸗ 
ihrer Zufriedenheit mit teren Dienflleifiungen während der Mund 
reiſe im rien überreichen laffen. Wir haben Hoffnung daf, 
Trieft zum Sitze des Gelehriencongrefies im Jahr 1846 gemählt 
werde, 

freie Städte. — Hamburg, 12. Sept. Geflern farb in 


Winterhube der Dr. Peter v. Kobbe, bekannt ald Hiſteriler 


[ee — — ——— — —— — — — —— — 


Warme feine Hand ergreifend, und fügte daun küdelnd binju: 
Sie ned fange nıdt jum Sterben Ant! 

„But, gut, Doctor,“ ſchloß ter Rranke, der fih dennech bei weitem 
felımmer darau brfand, ald Jener Dafürbielt, Pie Unterrekung, jeufite fie, 
und lag eımaltet Badın. — 

Der Pıtiente meltite feinem Herrn, daß Rleinmann traußen barre, 

„Bübe ibm fogleid herein, tefahl Noienheim; der Arzt entfernte fih- — 

Kleınmann aber trst ein. — Mit angürol gefalteten Hinten, als 
ed er fürbte, den Franken kereitt in dem letzten Zügen zu finden, Da ibm 
ter Drener ein trautiges Bıle ron ſeinem Auflande entwerfen hatte, 

„Sommt ber, Kleinmann,” ſagte Nofenheim nad einer kurjen 
Paufe met itmader Erimme, — „und erjählt mir ned einmal Queren 
Ungtüdstal.” — 

„Ah! eu gerechter Himmel!” ermieterte der Gefraate, auf Kofem 
beim’s Bıfung am feinem Bette Pop nebmend, — „ſcaredliche Grinne 
runa! — Es war rer jwcı Jahren eınch Abends, und ſoen erwmas tunfel, 
als id mit ken mir anrerirauten Beltern ron Keihsterf nah der Stadi 
aing, bm Mc am Dem Drte ihrer Behimmung zu ütergeden. — Bott maz 
willen wıc «6 augegangen, it batte den Sädel fen im ter Tale fecen, 
und Diet und Jenes übertenfend, ſchritt ich weiter, aber auf einmal tünfte 
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mid; mein Rod um Vieles leiter, — ad Gott! er war es leitet aufı 
— find griff id nad dem Belte, — 6 war fort!" — 

„Bon Keibsborf nad der Stadt, jagt Fur?” 

„3a wohl, Euer Gnaden.“ 

„Es war tod nicht in einem meiß und Klaw gefreiften Bidet" 

„Derr des Himmels! wie willen Cuer Gnaden —?’ 

„50 ch wirft fo ?’* 

„Barmberziger! So bätte e8 Jemand arfunden, ter —" 

„Dir e6 für ſid bebalten, ja. Gh will biefen Jemand aud nenn. 
wofern Zbr zu ſaweigen gelcben?" 

„So wahr mir ker Aumachtige — Ah! ich weiß nicht, wie mir wird!“ 
Bammelie Aleinmann. — 

„So wſſet denn, cd war berfelbe, ter Cuch in biefem Teiamente 
Aditaufend® taare Thaler vermadte, um Gud den Berluf, und einiger 
maßen auch Cueren Egred und Euer langes Leiden zu vergüten.” — 

Aleinmann ſant auf feine nice und farrte mit fpradloiem Stau- 
nen, Thränen der Kührung in ben Bliden, tem Stertenten ins Auge. 

„Nur Eines müßt — Ihr mir verfpreden, — dab Iht — mia 
Gebeimnit mit Cuch zu Grabe nehmer,” fepte Rofenheim mit flchemd 
erhobener, jitternter Hand binzu.” 


durch feine lauenburgiſche, beutiche, roͤmiſche Geichichte und durch 
viele andere Arbeiten in dieſem Face, fo wie durch feine juriſti⸗ 


rieth. Der Kapitän eined engliihen Gummifahrers, der zu Pors 
tendie lag, fonnte nur mit Mübe bie Freilaſſung ber zehn Ges 


ſchen Echriften, die faſt alle zur Berrherdigung peinlich Angeklags | fangenen gegen ein Ediegeld von 300 Pfd. Er. bewirken, Sieben 


ter geicrieden find. Die unerhötien Anfirenaungen, melde er 
in der Namfeihen Sache, und zwar mit ſehr ſparſamer Anerken⸗ 
nung unrernabm, find die Urſachen feıned Todes. Er mar geras 
be beſchaͤftigt bie neue Schrift des Juſtijraths Graba im Kiel, der 
den Mohnfinn des Namfe ald unbejwrifelt, nicht aber beffen Uns 
ſchuld zugibdt und eme Reaſſumtien des Proceffes verlangt, zu 
witerlegen, ald ein Biurfiur; fein Leben endete, das nur der Der 
sbeitigung der Bedrinaten gewidmet war, 

Bremen, 15. September. Heute wurde die 22. Der 
fammlung der deutſchen Natur forſcher und Werte auf dem 
Narbhaufe durch eine Nede des Bürgermeifterd EC mide ale erfien 
Geihäftsfübrers feerlich eröffnet. Darauf verlas ber 2. Ge— 
fd äfrsführer Dr. Korte die Statuten, Profeſſor Hildebrand aus 
Gegen bielt emen Vortrag über die Pörperlite Bildung der Afı 
fen, Prorefjor Walchner aus Karlerube einen folden über Los 
Vorkommen des Atſenils an der Dberfläde der Erde und in 
Queclen. Darauf vertheilte man ih ım tie Cektionen, 

‚Großbritannien. 
gonden, 16. Sert. Die Slaͤner find aͤußerſt arm an Nach ⸗ 


derjelben waren zu Bathurſt an der Gambia angelangt, die drei 
übrigen aber noch zu Arquin, weil ihre Wunden ihnen bie Meile 
noch nicht geſtatteten. Mabrfcheinich wird man umfererfeitd gegen 
die Mohren von Arguin die geeigneten Maafregela ergreifen, um 
vollſtaͤndige Genugthung zu erlangen. 

fonden, 18. Sept. Vorgeftern war ju Dublin Meeting 
ded Mepealvereind. Man glsubte allgemein, O'Cennell werde 
feine Plane zur Aufhebung der Union weiter darlegen; es iſt aber 
nicht dazu gefommen, vielmehr war feine Rede zwar von gewoͤhn⸗ 
licher Länge, aber bießmal ungemein fühl und nüchtern, Er felbft 
bemerkt, unmuttelbar nach dem Triumph über dem irischen Gerichts⸗ 
bof feien die Freunde ber Mepealfache allzu aufgeregt gemelen; 
jegt feı ed an ber Zeit, den Stand der Dinge mit Nube und 
Befonnenheit in's Auge zu faſſen. Die Stunde der Freiheit 
ſcheint ihm jo nahe, daß es nicht eben dringend, viel zu umters 
nehmen, um fie herbeizufuͤhren. Als ein entfcheidend gutes Ans 
zeichen betrachtet er dem notoriſchen Umftand, daß bie irifchen 
Dranaiften gar nicht — mie doch zu erwarten geweſen — über 
feine Verurtheilung in Frohlocken ausgebrocden feien und gegen 


richten, deſto reicher aber an witzigen und fatırılden Temerfungen | wärtig, nach feiner Freilaſſung, vielfeitig ihre Freude über bie 


tbeils über bie ſchmaͤhliche Niederlage der Minifter durd 
die Kaffarion des gegen O'Connell ausgeſprochenen Urrheils, ihrils 
über tie langen Berichte, welche tie Hofjournale uͤter die Reife 
der Königen und user die dabei vor„efommenen Einzelheiten 
acben. Eine Ausnahme macht das „Morning-Chronicle“, wel 
des dem Hrn. Gutzot eine Lobrede hält, die freilih an einigen 
Stellen etwas verdaͤchtig klingt, und zu beweiſen ſucht, mie ders 
ſelbe Franfreich zu einer erflaunlhen Hehe des Nuhmes erhoben, 
obne emen Krieg zu führen, während Korb Aberdern Enaland 
durch gleiche friedliche Mutel tief ermiedrige und es, namentlich in 
Betreff feiner inneren Verhälmiffe, auf einen Crandpunft ger 
gebracht habe, ber mohl micht jämmerlicher fein könnte. Es iſt 
dies, mie man aut den erfien hd erfennt, ein Qrtifel, mur 
darauf berednet, die unter dem Bolfe berrihende Erbitterung 
geaen Frantreich zu ſteigern. In diefem inne arbeitet das 
„Meorning:Chronicle‘‘, befanntlich tas Drgan des Lords Palmer 
fon, ſchon few längerer Zeit und fucht geflfentlich Alles hervor, 
mas nur irgend dazu beuragen kann, das träge Blut John Bull's 
in Wallung zu bringen. 

Die Nachricht des „Morning-Herald‘ von einem Verträge 
mit dem Vicetoͤnig von Aegypten, durch melden England zum 
Teig der Landenge von Suej arlangen und ned anderer 
Voriheile theilhaftig werden wuͤrde rfiche Nr. 266 d. Bittr.), 
erflären die Tines“ für bie Erfindung eined Spaßvogels. An 
der ganzen Sache fer auch nicht ein Wort wahr, 

London, 17. Eept. 


| 


Diefen Mergen waren in Fonden mit , 


ber ofts und weſtindiſchen, fo mie mit der amerikaniſchen Poft | 
nicht weniger ald 285,000 Briefe einoetreffen; eine ähnliche Ans | ſchon eingegangenen Text des Friedensvertrags mit Mar 


zahl wor bis jetzt noch nie auf ein Mal angefommen. 

Aus Falmourb wird berichtet: Am 14. Sept. Abende traf 
das londoner Schiff „am lit’ von der Weſtküſte Afrika's hier 
em und bradte die zuverläffige Nachricht mit, daß faſt die ganze 
Bemannung der londoner Barle „Worgarer‘‘ auf der Inſel Ars 
guim, wo das Echiff Guano holen mellte, von den Mehren ers 
mordet worden mar, mährend der Neft in Gefangenſchaft ger 


Entſcheidung der Lords an den Tag legten. „Als die Jury ihr 
Verdict gegen mich gab, ſah man feinen Drangiftenclubb iliumi⸗ 
wirt, feine Drangiftenproceifion, die Straßen burchjiehend , feine 
Orgien mit dem Trinkſptuch: „Zur Hoͤlle mit dem Papft und 
D’Comnel !" Für diefe Neutralität bin ih ben Drangiften 
Dank ſchuldig und ich bringe ihnen denfelben gerne dar. Auch bin 
ich ſtolz darauf, daß Viele, die ſich früher über meine Verurtheis 
lung mürden gefreut haben, mir heute bei meiner Freilaſſung 
ſchmeichelhafte Theilmahme zu ertennen geben. — MWiederholt ers 
Hirt O'Connell, wie er ein Zurüdgeben auf das im October vo ⸗ 
tigen Jahre durch Earl de Grey's Proclamation gefidrte Eloms 
tarfmeeting, ein Nachholen diefer Demonflration weder für 
noͤthig noch für rächlich halte. „Wir hatten 41 Monflermectings; 
alle diefe Bolfsverfammlungen wurden in der größten Ordnung 
obne die mindefle Erdrung der oͤffentlichen Nube abgehalten, ein 
Beweis, daß die große Mehrheit des iriſchen Volks die Aufhebung 
der Union wuͤuſcht; eine weitere Demonftration wäre um fo zweck ⸗ 
lofer, als ja durch die Umſtoßung des Urtheils des Gerichtshofs 
der Ducen’s+ Bench das Princip der Gefeglichkeit der Meetings 
aewahre iſt.“ — Mit Maren Worten und entichiebener ala noch 
je gibt der Agitatot zu erfennen, daß er wohl die Aufhebung der 
Um ton erfirebe, aber nie zu einer Trennung Irland’s von 
England einſtimmen werde; ja er geht fo weit, zu dußern: er 
werde die Mepealfrage morgen aufgeben, wenn er benfen 
müßte, fie führe zur Separatıon. 
Franfreich. 

Parié, 19. Sept. Die Regierung hat den ohne Zweifel 
roccd noch nicht befannt machen laffen. Inzwiſchen bringen die 
„Debats“ in Bezug auf das Ereigniß nachſtehenden halbsofficiellen 
(iheilmeife bereits ım Sr. Merkur aufgenommenen) Artikel: „Der 
Degierung follen heute Depefchen zugefommen fein, welche ihr die 
Etipulationen des mit Marocco abgeſchleſſenen Tractats zur Kennt» 
ng bringen. Der Wortinhalt diefes Acteuſtuͤcks wird wohl vers 
oͤffentlicht. Was mir vorläufig darüber in Erfahrung gebracht 
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Ateinmann gelebte es, indem er ſchweigend zwei Finger emrorhob. 

‚Und, — mun gehet in Gotteinamen! — meine Brut iR erleichtert, 
— id Rerte — beffend — auf den Himmel! — 

„Belt beihüge Euch, bier und dert, mein Behlthäter! füpchte 
Rlcinmann und Aürjte weinend fort. Im Berzimmer Prüdte er dem 
Bırienten eine E:ribermünze in tie Hand wnd hieß iha zu feinem Herrn eilen. 

Rofenbeim batıe die Hand om Glodenjuge, ſagte aber zu dem Ein 
tretenden mit Faum körtarer Stimme: „Meinen Arzt! — und einen 
Drießer!” 


Der Berein jur Verbreitung guter und mwohlfeiler 
Boltsihrıften in Zwickau bat io chen den teitten Zahredberiht ſeinet 
Beichens veröffentlicht, Es gebt Daraus hervor, daß dır Berein im erſten 
Jahre vier im Ecitfieerlog und trei ın fremdem Berlaa erſchienene Schtif - 
ten verbreiten bat. Bon allen dieſen Schriften find bis jegt 112,222 Erem- 
elare theils verbreitet, theilt dertauſt, ibeits verſchentt worten. Im naͤch 
fen Jahre getenft ter Verein neun im Seldoerlag erſcheinende Schriften 
su verbreiten. Die Austchrung des Mereins kat bedeutend jugenemmen, 
indem ſich tem Houptverein 310 Imwiigrereine mit einer mindeſtent fünf 
lach Rarkın Anzahl von Erätten wnd Dörfern angeſchlegen taten. Bon 


dieſen Zmweigrereinen befinden ih 243 in Säachſen. 
gheter aller Claſſen beträgt 8600. 

Der Wafiermangel in dieſes Jahr zu Ancona fo arof, daß bie 
Municipal: Bermalturg Lie frarfame Bertbeitung des Maffer- Ertrags der 
Eıfternen und ter ten Privatperfonen zugehörenten Brunnen hat üdermehr 
men müffen, wie dick in einer bofirten Eratt geſchiebt. 

Die englifbe Eiſen- und Stablausfuhr betrug im erfien 
Haltjahre 1843 an Werth 1,245,725 Pd, Grrl.; im erſten Hattjahre 1844 
Bagegen 1,548,414 Pit. Etrl,, Me vermehrte fh folglich fan um 25 pr. 
Et. An Hartwaaren und Meffierfchmietearbeiten warten im erden Halb 
jahre 1843 ausgeführt 768.209 Pfunt, im erſten Haltjahre 1844 aber 
1,053,125; alio eine Vermehrung von mehr als 30 pr, Et. Wird dies aber 
fo fortachen? In Betreff der Zollvereinsftanten jhmerlid. 

Hätte er das ahnen fönnen. Gin Unger wettete in Wien, er 
werde 10 große Spedinötel effen, wenn der Andere den Bein dazu bezahle, 
Die Wette wurde geicloffen, er fing an zu eſfen, bradte ader nur 9 Stüd 
biaein. Den jehnten, melßer num ned auf dem Teller lag, betrachtete er 
trſt fange, und fagte endlich, mit Dem Finger robend: „‚Ischtem; hätt’ 
ich a'wuſt, daß du bleien übrig; bir ich dich g’frefen zuerf I" 


Die Anzahl der Mit⸗ 





Hafens war, begab fih der Gouverneur der Stabt am Bord, 
um ım Mamen feines Heren das Nachſuchen um Frieden zu er 
neuern. Unſere Bedingungen mirden dem Paola unmittelbar ers 
ffner: er harte fie ohne Diecuſſion anzunehmen ober zu verwer⸗ 
fen. Der Paſcha berilte ſich, fie zu unterzeichnen, werauf ſofort 
vertrieben oder ſich feiner Perſon bemächtigt haben. Faͤllt der die lange unferes Eomfuld wieder aufgepflanzt unb von ter 
Emir in ihre Hände, fo verbinden fie ſich, ihm feinen Aufenthalt ! Stadt Tanger mir 21 Kanonen ſaluntt wurde. Es haben ſonach 


haben, beeilen wir uns, den efern mirwmbeilen. Die = 
in einer der Städte am weſtlichen Kittoral des MNeiches auf fo | keine eigentliden Unterhandlungen flattgefunden. Wir haben 


Veftimmung bed Vertrags iſt die, melde Abdel Kader'n berrifft. 
Der Emir it außer dem Geſetz erflär. Damit machen fi die 
Maroccaner verbindlich , ihm mit bemaffneter Hand im ganzen 
Umfang ihres Gebiers zu verfolgen, fo lange, bis fie ihn dataus 


lange anzumeifen, bis die beiden Regierungen tübereingefommen | den Frieden dictirt und nicht zugegeben, daß über 
fein werden in Betreff der Erareifung von Mafregeln, die für | die Bedingungen discutirt worden wäre, Die Maroc⸗ 
immer die Nube Algerien's gegen feine Unternehmungen fihern fönnen. | caner haben fich unterworfen. Der Srieg ift mit Energie 
Diefer Artilel iſt der weſenilichſte des ganzen Tractats. Eine ans | geführt, der Frieden mit Ruhm abgeichloffen worden. Die afris 
dere Stipulation geht dahin, daf bie maroccanifhen Truppenans | Fanifchen Völferfchaften werden zugleich die Macht und bie Greß— 
führer, welche den Frieden gebrochen, und unſer Gebiet verlegt | muth Frankreich's im Andenken bewahren. 

baben, mit abſchreckender Strafe belegt werden follen. Der Kai Das Journal des Debaté gidt eine Zufammenfelung der Kefultate 
fer verpflichtet ſich, in Zutunft jede Truppenanhäufung am der | per ifjäbrigen Ernte in Franfreid. Was den Weizen, ten mihtigten 
Grenze von Algerien zu verhindern und micht mehr old 2000 dei —— — angeht, heißt e⸗ ver: fo N. * — 
Mann unter ba6 Eommande bed Raid’ vom Dudde — ber | nr edlnär iR aber mim DAS gemerken mad man non Hafanıd Sal 
Stadt, welche unferm Territorium zunächft liege und nach bem hoffte, rom da an ift das Weiter wngünfig geworben, und im Wenn, 
Sieg am Poly beiegt murde — zu flellen. Was die Grenzdeſtim | Morten und Dften Frantreıhs haten Bemitterregen acherriht, Die tab Korn 
mung angeht, fo bleibt fie wie zur Zeit der türfifchen Serrichaft | midermarten als e6 eden in Blüthe aetreten; kadurch ı8 Rie Reife fchmie 
über Mlgerien. Die Grenzirage bar den Anlag oder Vorwand —— a ne a ae am 
zum Angriff der Mareccaner gegeben: der Tractat erfennt unſer worte Ba aewerden.. fo Daß man er sun, die Bi 3 
Recht am und laͤßt uns gewonnen Spiel. Es werden nun neue er . der ae Am BRnte —BVBV — ——— 
Unterhandlungen augelnuͤpft werben, um bie früheren Vertraͤge, gegen ———⏑ Ne Ba EL Gast —* 
melde die voluiſchen und commerciellen Verhaͤltnifſe zwiſchen Hast ar, *— 
Franfreih und Marocco regwirten, zu verolfiändigen Ar zu bes | Im Ballen der Öbctreitenreiie, melde Rattgefunten bat, 
feitigen. Einftweilen bleiben die alten Tractate in Kraft und Franl · 

reich wird in allen Beziehungen im Meiche Morocco auf den Fuß der 

am meiften begünſtigten Marion behandelt werten. Diefe Beſtim⸗ 

mungen laſſen Nichte zu wunfchen übrig; alle verfändigen Perfonen 
müffen dad einicehen. Die Stipulation, den Emir Abdel» Kader beirefs 
fend, ift ganz fo gefaßt, wie fie es fein konnte. Wir zweifeln auch 
nicht, daß die Mareccaner nach ber fchrecklichen Erfahrung, 
die fie von der Ucberlegenbeit unferer Waffen und der Energie, 
mit welcher wir eine und qugefügte Beleidigung zu ahnden wiſ⸗ 
fen, gemacht haben, ihre DVerbindlichfeiten einhalten werden. Cie 





Spanien. 


Paris, 21. Sept. Man fchreibt and Madrid vom 14. 
September, daß die Negierung auf eine flarfe Majorirde in 
den Cortes rechnet und benielben folgende Neformprojerte 
vorzulegen gebenft: 1. Der Senat foll durch eine Pairsfams 
mer, beren Mitglieder auf Lebendzeit zu ernennen find, erſetzt 
werden; 2. das Prefgefeg fol modificitt werden; 3. dad Ger 
feß, die Nationalgar de betreffend, wird bedeutende Hender 
sungen erleiden; 4. die Eingangsworte jur Confliturion, morin 


hatten große Erle,den Frieden abzufchliegen. Der Bevollmächrigte des | von Der Volksfouperänerät die Rede iſt, folen umgeſchmol⸗ 
Karferd warteremir Ungedufd auf die Ankunft des Prinzen von Joınvitle | SEN werden. 


aufder Nhebevon Tanger; fobald der „Sufften““ im Ungeficht tes | Teranwertiwer Nebafieur: 3. Hund. 
— — — — ———— —— — — nnd 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


In unterzeihneler Verlaaſtuchandluaa iR erfhienen, und turch alle feliden Bahbantlungen , I. ram Düffe), Cdutmahıracile, a1 I 
Deuticlandt ginchıs, Oelerre⸗cha) und der Someis zu bezichen: ” | Arann Menact, ee — 
Piceolomini Vineenz Graf (Kommandeur mehrerer hoher Otden, Mitglied des Raus, Ehubmadermeikerdiram, 


Miſſionsvereins in Nom ıc. ıc.) — 
ierli eutſches Haus.) Oeneraticutenant Graf 
— ———— a aan — 
en In Krb ar ar ae 
Franziskus von Assisi, ji... mei 'sniar man ı 
auibentifhen Dofumenten im den Nrciren vom *. ai. Siena und Perugia, dem daranf bey (Bamberger Hot) Roſendach u. Fon, 


ö EM derg Cant. 
chen rapaſiden Bullen, Breven und Reſerirten, neda einem genauen Verzeichmiſſe ter Heiligen, ——— er ee = Bremen, 


Pipe, Catdinale, der übrigen jegt ledenden Bıiböfe, Vralaten, dann der apofeliiben Vrifıfte und | Krüdaer, Kim. d. Statdad, Graf e, Eratingfo 
Stelleertreter dee beiligen Stuhleé in Bien, Afrıta und Amerikas, aus dem Gejummt. Orden deb | m. Zamılıen. Peteredura. Bever, Klm.r. Shweim, 


1. Branjistut. Deuringer, Kim. ©. Kempten. Wirt, Metyis 
h pe € der 1 mat w. Neger. Hath o. Bapreuib, Beer, Mufl: 
gr. 8. geb. 15 ggr. oder 1 fl. | zireeter ©. Migafınturg. o. dudın, Alm © 


Der Erlös dieſes Werkchend, das Er. Kaiſ. Hoheit dem burchlauchtigfien Herrn , Dinfiraun. 
Erzherzoge I. Nainer, Vicelönig des Lombarbifchs Venerianifchen Keͤnigreichs 1c. ges (Drei Kronen) Dr. Roientritt, Subregend 
widmer ut, mird für die Miffienen der EE. BR. Franjisfaner und Kapızmer im This | des Orer-Smınar u. Yammey, Deerpeamtet 
ber und Nord» Afrika beſtiumt. Beat ©. — eis Kine — 2 
F' Stoll, ©. Nurubera. ottmann. ni 
Kandehur, den 15. Augufl 1544. dorf. Hohn, Mühlecfiger v. Eusttal. 


v. Dogel’fche Verlagsbuchhdig. * 
Holbener ? , eemeiet u 
(Vortaͤthig im literar. artift. Juſtitut ın Bamberg.) | — ae "old, Gendier 
— — — | Rürnterge, Pag, Kim. nv. Bitentuntitadt. 











Zur Beachtung ! meit übertreffen if. Die rwindien Werfealter Mei: | Stneiter, Kfm, ©, Würzrurg. Burger, Parlıl 
Ber finten durc jolh' würbigen Jünger erhöhten | 9 Amterg. Heller, Hantelem vo. Hedfelt- 
Wertd und tie herde Erhaltung. Diefet im 
Interrfe der guten Gawe. 
Seblach am 42. Berter. 1644 
Mori Steinmet, Cborrecter, 


Th erlaube mir, Biolminicler und Hirdenzsors 
Rinte, welde für die Frbaltung alter Meilter- 
Bislnen deſergt Rad, anf dit Kunft und Geſcick 
lihfeit des Darrn Endbwin @naleder, 
Earteninäirumentenmader ın Bamterg aufmerfiam | 
ia maden, Derielde hat für hiefiges Eher und für 


Privaten mehrere Bielinen und cine Biola mit Annas Ditmann, Dumitmaad ©. Planfenfels, | Kraft, Eins. v. Grlangen. Bruninger, Bart 
fotdger Meifterihaft rerarirt. dat jede Erwartung | 23 5. Era Burgis, Gartnermefersmeittmr, 65 | vr. Tlauen, Gihring, Retner Weiſenturg 





— 











Schwarzer Apler) Engelbartt, Pelptehn. 
©. urth. Meitbaus, Alm. e. Ingoikatt. Zın). 
Str. Phrlel, w. Müller, Grub. Iheol. e. Lin 
iie. Nicener, Am, o. Alterf. Meicti, Alm. ©. 
Kıja in Ftalicn. Steug, Maler v. Saminfurl. 

Lurmia-Ranal) Run, Am, e. @ttin- 
In Bamberg Geftorbene, en. rbartt, Öutebefiger e. R-uturg. Dita 


FSränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 
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Bamberg, Freitag, 27. September 


1844. 





Deutfcbe Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 23. Eeptember. Ein bebauernds 
werther Umfall ereignete fich geftern im Barten der Schulſchwe⸗ 
hern in der Vorſtadt Au. Als memlih ungefähr 24 Schületinnen, 
die ſich im Garten mit Spielen ergögten, nebſt zwei Ordensſchwe ⸗ 
term über eine Brücke gingen, melde über einen durch den Garten 
Riegenden Iſarkanal führe, fürzte dieſe zuſammen, und alle fielen 
ın den Bad; zwei Schülerinnen ertranfen, bie übrigen murden, 
mebr oder minder befchädige, von herbeigeeilten Zimmergeiellen 
gerettet. Auf den erften kaͤrm von diefem Unglück eilten nun eine 
Menge Beute, Angehörige der Schülerinnen, herbei, und in ter 
Verwirrung fuchte ein Theil der Hrrbeigefommenen ſich für feinen 
Amer; durch Entwendung von Glodenzigen und anderer im 
Schulb⸗auſe befindlichen Kleinigkeiten zw entſchaͤdigen. — Die 
aroße Infpeftiond+ Parade ber f. Landwehr Münden und ber 
Vorfade Au fand am Sonntag durh Ce. Heh. den Heren 
Herzog Maz und zwar in aller militdrifchen Würde und Hals 
tung unter einem ungeheuern Zulauf das Publitums ſtatt. Die 
Witterung war leider hiebei nicht fehr günftig. — Von der fönigl. 
Bolizeis Direction Münden wurden im Monat Auguſt 1056 
Individuen (205 wegen Vagirens, 23 megen Thierquälerei) por 
Izeilih abgewandelt; 37 Individuen (20 wegen Diebftahle, 1 
megen Unterichlagung, 2 wegen Wiberfegung, 7 megen unerlaubter 
Selbſthalfe, 1 megen Erdrung des häuslichen Friedene) hingegen 
den betreffenden Behoͤrden uͤberaeben. 

Das Negierungsblart Nr. 41 vom 23. Eept. enıhält 
eine Bekanutmachung des allgemeinen Verwaltungsausſchuſſes tes 
bayeriihen Kölner Dombanvereins über beffen Leiſtungen 
im Jahre 1843, und üben, den gegenmärtigen Stand ber Vers 
eindfaffe. Es beißt darin unter anderm: „Dur ben unermiüds 
lichen Eifer der Kreisausfhüffe, durd die freundliche Mitwirfung 
der koͤniglichen Etellen, der geiftlihen und bürgerlihen Kommus 
nitäten und ber im einigen Kreifen befiehenden Bezirksausſchüſſe, 
fo mie durch die entgegenfommende MWillfährigkeit der Beamten, 
der Gemeinden und Privaten iſt ed, ungeachtet der bedeutenden 
Konkurrenz; ron Vereinen und Sammlungen für fromme und 
mildibätiae Zwecke, möulih geworden, eine baare Einnabme von 
30,488 fl. 28 '/, fr. zu erzielen. Ce. föniglihe Majeflät, 
von biefem erfreulihen Mefultar des legten Verwaltungsjahres in 
Kenntniß geſetzt, hat durch allerhoöͤchſtes Signat d. d. 25. Auguft 
1. 38. dem unterzeichneten Verwaltungsausſchuff ermäctiat, dem 
arfammıen Verein, fo wie in&befondere den Kreisaueſchüſſen, die 
allerhoͤchſte Zufriedenbeit mit der Mirkfamfeit und ben Leiſtungen 
bes bayeriſchen Kölner Dombauvereind auszudrücken.“ Die Haupt 
kaſſe ſchließt pro 1843 ab mir einer Einnahme von 32,742 fi. 


mm — — — m — — — Feuilleton. 


Gefchichtöfalenber. 
Inmeocenz XII, Park, Geh. 1700. — Pius VL, Por. Geb. 1717, 








29 ’/ fr. Hievon wird ber Betrag von 28,000 fl. an die oberfte Baus 
behoͤrde in Koͤln abgeliefert, der Reſt bleibt verzinslich auf der Banf 
liegen, — Der f. Kammerjunfer, Landrichter und Stadtkommiſſaͤt 
in Dinfelöbäht, Frhr. Buirette v. Oehlefeld, wurde zumf. Kaͤm⸗ 
merer ernannt; die ordentliche Profeffur der Philologie und Aeſt⸗ 
berif an der Univerfität Minden dem ordentliben Profeffor Dr. 
Laffaulg in Würzburg verliehen; zum Civiladjunften am Bands 
gericht Naila der dortige Landgerichtsaftuar May, und zum Al⸗ 
twar daſelbſt der geprüfte Mechtspraftifant Hey be aus Hersbruck, 
dermalen bei dem f. Landgericht Nürnberg, ernannt, auf die 
Landrichterefielle in Dachau ber Landrichter Hermann in Nabs 
burg verſetzt, und auf bie Landrichtersſtelle in Baunach 
der erſte Kamdaerichts » Affeffor Eeurbeher in Bruͤckenau 
ernannt, die Ealjbeamtenftelle in Nuͤrnberg dem temporär 
quiegzirten CalinensInfpector Schelf in Dürfheim verliehen. — 
Die aus DVeranlafung der bumderrjährigen Stiftungsfeier ber 
Univerfitdt Erlangen durch freimilige Beiträge mit 8123 fl. 
45 fr. begründete Stipendienſtiftung unter dem Namen: „Yubis 
ldums / Stipendienftiftung”, dann die von dem verſtorbenen Pros 
feffor Geift in Kempten mit einer Jahresrente von 1000 — 1200 
fl. begründete Criftung zur Unterflügung unvermögliher Knaben 
zum Behufe ihrer Unterweilung in Handwerken ıc., endlich bie 
Stiftung des Iſraeliten Jakob Hitſch Weiler zu Everheim‘ Fands 
gerihts Nördlingen, welcher für Schuls und Wohlthaͤtigkeits zwecke 
8800 fi., mebit Wohnhaus, Garten, und Miesgründen vermadhte, 
erhielten unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit die lau⸗ 
desherrliche Betätigung. 

Von der oberpfälzifhsbähmifhen Gränze, im Sep 
tember. Während wir aus vielen Orten Bayerns in ben Blaͤt⸗ 
term laute Klage erhoben finden über die Leichaffenheit des Bier 
res, welches von Jahr zu Jahr geringhaltiger zu werden ſcheint, 
bemübt fih dad Ausland in der Erzeugung diefes wichtigen Nabs 
tungsmittels lobenswerthe Fortichritte zu machen, und bald dirfs 
te fein Fabrifat dem bayeriſchen Biere, das doch fo lange den 
Ruhm tes Bellen in Deutichland behauptete, den Nana abgelau— 
fen haben. Selbſt in Böhmen, mo durch Jabrhunderte Oberhefens 
bier nah altem Schlendrian gebraus wurde, tritt man jeßt mit 
und in Konkurren;, und es wird bereits an mehreren Orten fo 
genanntes Unterhefen» oder Untergäbrbier nach bayerifcher Meile 
gefotten. So hat neuerlich die Buͤrgerſchaft von Pılfen eine groß; 
artige Brauerei der Art mit einem Koſtenaufwande von nahe 
100,000 fi. erbaut umd eingericter. Das raumbaltige Gebäube iſt 
mit allen zur Piererzeugung voͤthigen Geräthen und Ulenſilien, 
namentlich mit einer engliſchen Malitörre, aufs zweckmaͤßigſte 
aus geſtattet; auch wurde ein Felſenkeller für 12,000 Eimer Lagers 





Deutfhe Pflanze 


Es mag fie niet eim Geber, 
Doc ıf fie viel beachet. 

Auch bat fie nit dem Aether 
Die Krone zugekebrt 
Bielmehr wählt fie hinunter 
Bom warm grhbaltenen Kopf. 
Bas if das für ein Wunder? 
’& if der Philiftergopf! 


Biel wad’re Gärtner rlegen 
Früh ſchon das ſchlanke Reis. 
Auch rudt cin Zauder ſegen 
Sichtdar auf ihrem Fleiß. 
Da wachſen raſch die Zöpfe 
Von aller Duatität; 

De wird in alle Töpfe 

Ihr Samen ausgejät. 


Es wihlt in deutihen Etädten 
Ein ſolimmes Bucrerfraut, 
Das ıft nicht aut zujaten; 

Es wird mit Fleis gebaut. 

Auf dieſem kürren Stengel 
Lieat laſtend Gettes Alum. 
MNicht der iN’6, dem der Engel 
int jur Maria trug. 


Es ſchlagt die Zauterpflane 
Wurzel in Kopf und Herz. 

Sie ihlingt Ab leicht zum Krane 
Und Zirkel alerwärtt. 

Sie wird mit Thee deaeſſen 
Und gutem deutſchea Bier; 

Aus feuhtem Boden fprefın 
Die Hulmen fand berfür. 


Oft Nürmen junge Dichter | 
Auf Lieie Pılanzung ein, 

Die wollen gar Bernicter 

Des deutſchen Zopfes fein; 

Die predigen neue Lehre 

Ein wenig gar ıu laut, 

Und fommen mit der Scheere 
Gleich an das edle Kraut, 


Er aleiht dem Zitterreden, 
Der Dir die Hand jerihellt , 
Und wird ald Stad Dich pechen, 
Vermeg'ner Federheld. 

Da wirkt Du ſchön beiurelt 
Mit Purer und Geſtank. 

Du läßt ihm ungehudelt 

Wohl all Dein Ledenlang. 


Auch bat Ah's zugetragen, 

Dap Mander, ber den Zopf 
Seſcholten und geſchlagen, 

Ihn ſelder trägt am Scorf; 

Die andern Zöpfe mift er, 
Sähleppt feldit ein fhwer Gewicht. 
FR felber ein Dhilifter 

Und weiß eb felter nit, 2 Stud. 


50 ke! nit ju geihäftig, 
Ihr lieben, jungen Herr'n! 
Es wirft im Zorfe kraftig 
Ein wuntertarer Kern. 
Kübrt mit ter Fingerfpipe 
ur an den guten Zopf: 
Er ſchtaat glei einem Blige 
Euch prafeind um den Kopf. 


bier hergefiellt, Das Sudwerh leitet ein banerifcher Braumeifler, 
und da nur Gerfte von guter Qualudt, melde in der Umgegend 
Pilfens vorzüglich gedeiht, und der beſte Saszer Hopfen verwen 
det werden und ferner alle von der Gewinnſucht in bas Braumer 
fen eingefchwärzte Surrogate auf's firengfle verpdnt find, wird 
dafelbit ein fo reines, fchmacthaftes und gefundes Getränf bereitet, 
dag nicht nur die bisher ziemlich beträchtliche Einfuhr bayerlichen 
Bieres gänzlich aufgehört bar, fondern auch die Stadt von dem 
eigenen Producte bereits anfehnliche Quantitaͤten nach Prag umd andern 
Orten Boͤhmens, ja fogar nach Wien verſendet. 

Aus Frarfen, 16. Sept. (D. A. 3.) Mit großer Beruhi⸗ 
gung und Freude hat man bei und die endliche Entſchließung der 
furbeff. Negierung gelefen, wonach bie thäringer Eiſenbahn 
binauf über Kaſſel nah Frankfurt a. M. gefiihrt wird. Lange 
baben mir einer Entichliefung entgegenarfcehen , denn von 
ibe ding file und viel ab, Jetzt if unfere Bamberg + Frank 
furter Bahn geficherr, und was noch mehr if, ihr blüht 
bie Aueſicht auf die hoͤchſte Rente; denn das ift gewiß, dag num 
der Geſammtverkehr zwiſchen Frankfurt und Leipzig der Bamberg ⸗ 
Leipzig, Franffurter Eifenbahn alleın bleibt und uns bie thüringer Bahu 
davon wenig oder nichts megnehmen wird. Unferer Bahn koͤnnte nur 
dann Gefahr drohen, menn jener bie gerade Michtung über Hanau 
nach Franffurt gegeben worden wäre. Hier würde theild wegen des 
altgewohnten Verkehrezugs eine Eoncurrenz nicht zu beſtehen ges 
weſen, unferer Bahn der ganze Verkehr zwiſchen Leipzig und 
Frankfurt a. M. entzogen, ja ihre Anlage überhaupt probles 
morsich geblieben fein. Dieies Alles haben mir num nicht 
mehr zu fürchten und duͤrfen um fo mehr hoffen, daß bie 
Bamberg + Frankfurter Bahn ſchnell in Angriff genommen 
und laͤngſt beendigt und befahren, ehe die Thüringer s Krank 
furter Bahn zu ihrem Endpunfte gebracht fein mwird. Sollte man 
iwpäter auch darauf fommen, noch eine Fortfekung der Thüringer 
Bahn in gerader Richtung über Hanau nach Frankfurt herzuflellen, 
fo find, wir dann doch ſchon im Befige des Verlehrs und Finnen 
denfelben durch die niedrigſten Fahrtaxen immer zum größten Theile 
noch behalıen. Wir bleiben der kurheſſ. Negierung für ihre Ents 
ſchließung jedenfalls zum Danf verpflichtet. 

Baden. — Mannheim, 23. Sept. Geflern feierten wir 
ein großartiges Bürgerfelt bei Ueberreichung einer Ehrenminze 
an den Abgeordneten v. Itzſtein. Votmittags verfammelten ſich 
einige Hundert Männer aus alen Theilen des fFandes in dem 
Saale ders „Badiſchen Hoſs.“ Cie mählten eine Deputation, mos 
rin jeder Wahlbezirf, aus welchem Männer zugegen maren, ver» 
treten war, Die entfernteren Bezitke hatten in Abreffen ihre Theil 
nahme auggefprechen. Der Deputorion ſchloſſen fi die Uebrigen 
an, bewegten fih ım langem Zuge durch die Cratt und blieben 
ungracset bes heftigen DMegend, auf der Erraßevor ter Wohnung 
ded Gefeierten ſtehen. — Nachdem die Ehrenminzge von dem 
Wortführer der Deputation, Winter, Vater, von Heidelberg 
dem Abg. v. Itzſtein in feiner Wohnung übergeben war, er 
(halte ein donnerndes Hoch, morauf v. fein vom Fenfter aus 
die Menge anredete, und dem Buͤrgerthume ein Hoc brachte, 
welches lebhaften Anklang font. Um Ein Uhr begann das Fell 
mahl in dem großen Concerifaale des Thearergebäuded, mo mit 
forafältiger Benutzung aller Räume, fir 500 Gaͤſte Plag gewon⸗ 
nen war, Diefer reichte jedoch nicht für alle, die fih meldeten, 
fogar Auswärtige mußten die Gaſthaͤuſer auffuchen ; doch fonnten 


fie fpäter ald Zuſchauer am dem Feſte 1beilnehmen. Fuͤr bie Gal⸗ 
lerien waren zu dieſem Zwecke 400 Billette ausgegeben, und 
man fah dort viele Damen, deren Anweſenheit den Eindrud des 
Ganzen erhöhte, 

Aus dem Babifchen, 19, September. (8. 3.) Die Ber 
ſonenfrequeuz der badifhen Eifenbahn im Auguſt war 
185,271, die Einnahme 123,241 fl. 58 fr. Der Gütertrandport, 
mi dem 15. Aug. eröffnet, berrug bie Ende bed Monats 18,009 
Gentner und iſt in flarfem Zunebmen begriffen. Die Direcıion 
der Pofen und Eiſenbahnen macht ur Warnung befannt, daß 
unlaͤngſt ein Reifender, als jich der Wagenzug fchon in Bewegung 
gefegt harte, im der Abſicht, noch mit zu fahren, auf einen Was 
gentrite fprang, jedoch aueglitt, zu Boden fiel und ſich fo heben 
tend verlegte, daß er nach einigen Tagen farb. 

Großh. Seffen. — Darmfladt, 18. Sept. (Schw. M.) 
Heute erichıen bier eine neue Streitſchrift in der Wingelegenbeit 
von Kuhl und Minifler du Thil. ie har dem Titel: Mittbeis 
lungen über die gerichtlich abgemielenen Klagen des Johann Kon 
rad Kubl zu Bugbach gegen den großh. heſſiſchen dirinirenten 
Staateminiſter Frhru. du Thil und dem grefh. heſſiſchen Eenıral 
fiseus’‘, und als Verfaffer ift, ebenfalls auf dem Titel, genannt 
der großh. heſſ. Minifterialrarb Dr. Breidenbach dahier. Die 
Schrift iſt ganz dom minifleriellen Standpunfte aus und zu 
Sunften des genannten Minifters verfaßt, Cie iſt zunleich als 
„Beitrag zur Geſchichte der in den Jahren 1833 — 1838 im 
Großherzogihum Heſſen flattgrfundenen politifchen Unterfuchungen” 
degeichnet. Sie enıhält, was Thatſachen betrifft, theilweife ſchen 
bekannt gewordene Altenſtücke in jenem Bezuge, aber aud Mans 
ches Neue. 

Sachſen. — Leipzig, 20. Sept. Der König, der ſeit dem 17 
Sept. ın Begleitung feines Bruders, des Prinzen Jobanıt, feines 
Neffen, des Prinzen Albert, und feinen Schweſtern, der vermitt 
teren Großberzogin von Toscana und der Prinzefin Amalis, bier 
gewefen, ift gellern Abend um 6 Uhr in Begleitung feines Brus 
ders und feines Neffen nah Halle gereiſt, two biefelben mit dem 
König und der Königin von Preußen zufammentreffen werden, 
um ben in ber Umgegend biefer Stadt fatıfindenden Mandoerd 
bes vierten Armeecorps und der großen Parabe beijumohnen. 
Geftern Vormittags um 9 Uhr beiuchte ber König mit feinen 
hohen Geihwiftern, feinem Neffen hi einer zahlreichen Beglei⸗ 
tung bie typoarapbifche Anftalt don F. 9. Brodhaus. 
Sie verweilten daſelbſt geyen zwei Ctunten, nahmen bie Leiters 
und die Etereotypengießerei, die Seperfäle, den Druderfaal mit 
feinen 29 eifernen Handprefien, unb die 8 einfach und doppelt 
twirfenten Schnelpreffen, die durch eine Dompfmalchine bewegt 
werden, wie felbft die Bücher» und Glaͤttſtuben, bie Buchbinder 
werlflatt ıc. in Augenſchein, und erfundigten ſich nah dem ganzen 
Verfahren mit eben fo viel Wohlwollen als nterefie. Der König 
nahm ein in Schnelligkeit zuſammengeſetztes 5 Fuß hobes und 
3 Fuß breites Tableau, „Erinnerungen an die Meile Er. Moj. 
des Königs Frietrich Auguſt von Sachſen“, mas, mährend ber 
felbe im Dructerfaale ſich befand, in einer Eolumbiapreffe gedruckt 
und ihm überreicht wurde, fchr andbig an; die hoben Beſuchet 
beſichtigten dann mod das Strahlftecheratelier und bie Kupfer 
druckerti, die jet zur Ausführung ded begonnenen Unternehmens 
eines fpfiematifhen Bilderarlad zum Konverfationslegicon einge 
richtet find, und verließen, ihren Namen in das Fremdenbuch der 
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Kurze Notizen. 

Die zw Leirzig erſcheinende „Preſzeitung“ bat jept eine eigene Rubd⸗ 1 
Ft: „Beiirige zur Patiensgeibicte ber Prefe und der Eauiftliel: 
ber” eröffnet, In zwei Nummern fült dieſelde nicht weniger als acun 
ESrolten. 

Einen erigineden Bemeis für bie Wichtigkeit ter TCommunicationt 
Erleibterumg mittels der Dampffraft bietet in Braunidmweig ge 
genwärtig eine Behehung Damturgs auf Eteine zum Strafen u. Chauſſee⸗ 
Pilaßer vom Darie, ım Wertde ven 309,000 Thalern, dar, Die Steine 
werten ouf der Giientabn von Parjburg die Wolfenbüttel und von dort 
ds Disatehurg geben, von wo fie dur ein Dampiiaiff nah Hamburg be 
förtert werten. a 

Sureve im Paris bat Dahlmann’d „Geſchichte Der emalifchen Rıno- 
fution“ ins Branzöhide überfcht, 

Der als geifreider Ehritteller bekannte enalifhe Flottencapitän Bart 
Hall iR am It, Sert. acherten, mahtem er ſchen feit einiger Zeit an 
&rinctjerrhiturg gelitten batıe, 

Ein Weinhäneler dit Weihbiltes ven Paris batte den originellen Ein · 
Falk, feinem Bawle rin meued Schilt zu geben, weldes einen Humb und 
eine Rage, Die zufammen trinfen, vorelte und in arefen Budia 
den Die Umfarift führte: „Im berzlihen Linverfändnife,” Es ſcheint in- 


dh, tab birier Epaf nicht nad tem Seſchmackt der Polizei war, Pit fi 
keeilte, das Schild wegnehmen ju laffen. 

Man macht jept auf der Eiſentahn von Balenciennet Berfube mit 
Querbalfen von weihem Holz, um ju erfahren, ob man fie mit 
Erfolg und obne ihre Faulung im der Erde, der Feuchtigkeit und dem 
Sante zu fürdten,, anwenden fürn. Ban behandelt dieſes Hol mw 
f&wefelgefäuertem Eifen, und hofft es mit dieſer Materie fo zu Turdirin 
gen, taf «4 unverderblidh werten wird, Werden diefe Verſuche mit rinem 
voden Erfolge gekrönt, fo wird daraus eine außerordentliche Griparand 
keim Baue der Fiienbahnen berrorgeben. Ein Duerbalten vom @ihenbeli 
kodet ungefähr 12 Branch, ein folder von weidem Hol nur 4 Granct, 
iu denen man nod den Preis ber Behandlung durch fdmefelgefäwertit er 
fen hinzufügen muß. 

Auf Jana it der Reis fo felten geworten, dab der reis defielden um 
200 pEt. geftiegen iR und ter Gourerneur deffen Austuhr nertoten bat. 

Lin Blatt vergleldht Die Feder Werander Dumas’ mit der Schaehliakeit 
einer Emalte, der Beharrlihfeit des Ochſen, der Kühnheit det Lünen 
und der Orfräfinfeit des Haifiices. 

Ein Art, Dr. Keller, gab im Jahrı690 im Merthanien rin Bus 
über Schentel⸗ und Beintrüde heraus, unter dem Titel: „Der fariole 
Schenfelbiener.” 


mn 


Rx: einfhreibend, mit Ausbrud won Zefriedigung über bad | Dienf fon im Fruͤhjahr 1845 beginne und in regelmäßigen Fahr ⸗ 
ene die Auſtalt. ten fortgelegt werde. Der Capitalfonds dieſes Unternehmens ift 
Sannsover. — hannover, 18 Sept. (Diff. 3.) Der Ham |, auf 500,000 fl. beflimmt und in 2000 Actien jede zu 250 fi. 
deisvertrag mit Englamd iſt mum bier pubhcırr, zugleich mit | eingerheilt, bie je nach der Wahl bes Actionaͤrs entweder auf 
ihm eine Verordnung, die Verguͤnſtigungen im Betreff, des viel! feinen Namen oder auf den Inhaber lauten ſollen. Jeder Actio⸗ 
angefochtenen Erader Zolles für Schiffe verſchiedener Nationen | nr if-verbunden die Mctienbeträge im denjenigen Raten und Zeits 
voridreibe. Auf die Siellung Hannovers zum Zellverein har der \ punkten, melde der Verwaltungsrarh oder bis zu deffen Conflis 
Vertrag den Emfluß, tag num eine Verbintung united Königs } tuirung das beſtehende proviforiihe Comite beflimmen wird, eins 
reichs mit ten Uniontilaaten während ter Dauer diefed Vertrags, | zubezahlen. Ueber diefe Theilzahlungen werden Juterims quittungen 
alfe während vorlaufig befüimmten 10 Jabren, véllig unmeglic iſt. gegeben, und nach bemirkter voller Emzahlung werben gegen Zus 
Preußen. — Berlin, 21. Eept. Das 34. Stuͤck der Gefeg- | ruͤckgabe diefer Interimsquittungen die Actien ausgeliefert. Die 
Sammlung, welches heute ausgegeben wird, enthält die Allerhoͤchſſe erfie Theilzahlung im Betrage von 20 Proc. der unterfchriebenen 
Concefionsund Gelätigungs:Urkunde für die thüringis Actienſumme ift am 2. Det. d. J. zu leiften. Die Termine und 
iche Eiſenbahn / Gefelid aft, vom 20. Aug. d. J.; nebſt dem Staimt Naten der fpäteren Einzahlungen werden vierzehn Tage vorher 
felbft und ben darauf Bezug habenden Etraatsverträgen mit bem | durch die Frankfurter Blätter befannt gemacht. frankfurt, im 
Kurfuͤrſtenihume Heſſen, Großhetzegthum Cachien: Weimarı Ei | September 1844. H. D. Dredler. Joh. Martin Guttenberger, 
fenadı und tem Herzogthum von Cacien»Koburg und Gorha, | I- H. Hofmann. Anton Meyer u. Comp. M. A. v. Rothſchild 
vom 20. Dezember 1841; und mit dem Greßberzegihum Sachfen⸗ und H. Ziegler de Bary. 
Memar Eiſtnach u: d dem Herzegibum von LaciensKeburg und Bremen, 21. Sept. (Wef. Ztg.) Heute fand bie zweite 
Gorba, vom 19. Bpril 1844. — Die bisher conceffionire | allgemeine Berfammlung auf der obern Halle des Narbhaufes Statt. 
geweſenen Häufer der Profiturion follen nun ganz | Der erfte Geichäftsführer forderte die ordentlichen Mitglieder der 
befiimmr aufgehoben werden, bereins am 14. d. SM. ift | Verfammlung zur Mahl des nächſten Verfammlungsortes auf, 
ſammtlichen hiefigen Wırrhftaftehaltern zu Protololl befannt ger | Da feine fpecielle Einladung von irgend einer Stadt eingetroffen, 
mad mworten, daß fie bis zum 1. Januar 1846 die Schliefung | wurden die Staͤdte Mannheim, Wiesbaden, Nürnberg von vers 
ihrer Wirsbitaften zu gewaͤrtigen hätten. ſchiedenen Mitgliedern in Vorſchlag gebracht, für deren jede beſon⸗ 
Koblenz, 21. Eept. (3: O. P. 3.) Heute erzählt man bier allger dere Gründe iprachen. Beieiner Abflimmung durch Auffiehen und Eis 
men, daß der der Entwendung ber Gafferreeines Engländers | Genbleiben erhielt die legte Stadt, Nürnberg, die Majorität, wo⸗ 





dringend verdädtige hieſige Privarlehrer in Amfierdam arretirt | rauf beſtimmt wurde, daß ein gebormer Nürnberger, Herr Profeffor 
mworbenfei. Seme Krau und vier unerzogene Kinder, bie er hier zu. Dieg, erfucht merbe, als erfter Gefchäftsführer für die mäcfte 
rüdgelaffen hatte, werten von der Polızeı firenge beobachtet. Ein ! Verfammlung einzutreten, und es ihm überlaffen werden fol, 
biefiged Frauenzimmer, das ihm fehr wohl kannte, war mit ihm | fich einen zweiten Gefchäftsführer beizuorbnen. 

allen in dem Ealon des Dampfbootes und fab, wie er die Char Großbritannien. 

toulle an ſich nahm und unter den Mantel verbara. In ber London, 18. Sept. Aus Dublin wird unterm 15. Sept. 
Meinung unerkannt zu fein, lieh er ſich in Remagen alöbald aus, | geibrieben: O' Coanell hat das Bert, worin er während feiner 
frgen‘, wo er demnaͤchſt verfchwand, fo daß bie ihm daſelbſt fpds | Einkerkerung fchlief, nach feinem Haufe bringen und baflr dem Gous 
ter aufiuchende Polizer wicht mebr aufjufinden vermochte. QWußer, | verneur ded Gefängniffes ein neues zuſtellen laffen, indem er ihm 
dem ficht er im Verdacht, im vorigen Jahre einen Schenkungs-ſchrieb, daß er jenes ald Anvenfen für feine Kinder bewahren 
act über zwei ihm zur Peforgung des Schleifens üÜbergebene Dia | wolle. — Die Koflen des Staatsprozeffes für die Angeilag · 
manten, fich faͤlſchlich dadurch verichafft zu baben, daf er ſich tem waren ungeheuer; denn die Kronbeamten beflanden auf allen 
die Nameusunterſchrift ber Eigenthümerin diefer Edelfteine, einer | foftfpieligen Förmlıchfeiten, weiche fie nur irgend verlangen fonns 
jungen Engländerm, der er Unterricht in der deutſchen Eprace | ten. Es find jedoch die Geldmittel des Repealvereins fo bebeus 
gab, zu verfchaffen mußte und dann über ten einen Papierftreis | tend, dag ihm nach Beſtreitung aller Koften dieſes Prozeffes, we⸗ 
fen die Ccenlunasurfunde ſelbſt fchrieb. Die argen ibm damalg | zu die Privammittel der Angeflagten gar nicht bingereicht hätten, 
erhobene Eivilfiase ward abgemiefen. Jrpt Fommt die Bade noch erma 20,000 Pf. Cr, übrig bleiben. 

aber wieder zur Sprache. Franfreich. 

Freie Städte. — Sranffurt, a. M., 20. Sept. Heute Paris, 22. Sept. Man weiß noch nicht, melden Eindruck 
erfchien bier folgender Profpectus. Von den unterzeichneten Hands | der Abſchluß des Friedens mir Franfreih im Innern von Mas 
lurgebäufern wird eine „Frankfurter Actiengefellfchaft | rocco gemacht hat; es verbreitet ſich aber das Gerücht, in ber 
für Mains und Übeinfhifffabrt‘ gegründer, beren Zweck Armee Abderrahman's hätten fih Spuren von Meuterei ges 
die Errichtung, feitung und Benugung einer eigenen Dampffchleppr | zeigt, als bekannt geworden, melde Beftimmungen in Bezug auf 
(Auffahrt auf dem bein von den bolländiichen und andern Erer | den Emir Abdel»Kader in dem Tractat enthalten find. — Ein 
und Nheinbäfen nach Biebrich, und vice versa, oder einem ans | Adjutant des Marfhall Soult, ber geftern angefommen iſt, bat 
dern Stationspuntte nah Wahl der Gefellichaft iſt. Auf diefem | gemeldet, der Marſchall werde am 28. Eept. bier eintreffen. — 
felbfifändigen Wege folen namentlich die zahlreichen Güter, welche Es fcheint, daß die Unterhandlungen mit mehreren benachbarten 
aus holländischen Haͤfen für Frankfutt und weiter mainaufwärts | Regierungen — um zu hindern, daß der Herzog von Bars 
befiimmt find, ſchuell zu geregelten und moͤglichſt billigen Frachten , beaup fich am der Grenze aufhalte — den erwünfchten Erfolg ars 
befördert werden. Es find ale Einleitungen getroffen, damit der | habt haben; es ift gewiß, daß der Prätendent den Herbit 1844 





Aus Beilleul (Belgien) ſchreidt man vom 12. Erpt., dab die Hopfen 
ernte fo ihledht gemeien if, dab der Ertrag einiger Hopfenfeiter nicht 
birreihen werde, bie Erntekeſten zu bezahlen. 

In Teras bat man bei der Quelle des Fluſſes Raflgons einen ver: 
feinerten Bald gefunten, der aus mehreren hundert Bäumen beflcht, 


| 

u Frankreich Mage man meh mehr als in Deusikland üter Bier | 

verfälfaung Gonf murte im Elia das belle Bier gebraut, jet 

draucht man fatt des Hepfens lauter bittere und ungeſunde Kräuter und 

feit® Die Gerſte wird erfegt. Man bemerft taber algemein, daß Die Bier 

teinfer bald Aumpf oter vom Gtlag gerührt werden. Man fdreibt eine 

Menge von Krankheiten und früben Totesfällen dem ungelunden Bier zu. | tie alle noch ſtehen und in Stein verwandelt find. Ecitt Bäume, tie ned 

ga Straßburg bat man dater vorgeihlagen, die Bierbrauer langſam bin | Saft baten, verfeinern allmählig. 

juridten, intem man fie nötbigt, ihr eigened Bier ju trinken, . Wan jagt, dat Eugen Eue einfebend, taf fein „ewiger Zube” micht 

Ja ter „Ealefiken Zeitung” leſen wir: Wabrlih impofant und Ein | denſelten Beifall inte, wie Die „Mofleres des Paris“ ans Küdhet für 

mißtiger Act ker Zeitgefbißte war ter Mement, ta bei der Grundflein | practice Unkolen und vieleicht Verluſte, die den Herausartern ermad, 

fequng Bed neuen Univerfitätsgetäudes ju Nönigeberg der ungeheure ZUG. | gem, diefen ken Vorſchlog gemacht hate, die eingegangenen Eontracte wie: 

dei dem Anblik von Ranı'a Haufe, Mile Mand, da Ale kie Häupter ente | y, aufjuföfen. Dieß Gefühl vom Delifatcie würde dem vielgenannten Kos 

Möften und dem Borfimpfer für as Licht Die Ehre erwieſen, deren jener mantifır aroße Ehre machen. 

häinait tbeilhaftig gewprten im Tempel ber Hiflorie und der Breikeit. BER aantelte on einem freundlihen ment 
Die Zahl der wihrend der erften vier Wochen am heil. Node vorüber —— — —— — Buchen. Der Licbende, welcer 

gejogenen Pilger, welche groͤbtentheila aus Diöcefanen non Trier beftanden, ich im Retentarten und Berfprehungen fat erſchöpft hatte, während die 

teträgt im Ganyen 672,600 Dirjonen, und imar: bis zum 8. Eeplamber | Gerichte Aumm Hich wie ein Bifh, fagte endlich zu dem Wirken: „Na! 

495,200; am 9. Grpt. in 16 Etunten 25,600, am 10, Sept. im 18 St. fage aut Du mir mr ein eingigeh führt Wöetdien!” Da richtete rie Holte 

28,800, am 11. Exptor. im 17 ©t. 27,900; am 42. Geptemier in 16 St. . 

25.600; am 13 Erpt. in 16 Et. 26.600; am 14. Brpt. in 14 ©t, 22,006; 

am ı5. ®tpt, in 16 @t. 22,400. Zufammen 672,800, ha. ' 


dem Bid zum Dionde, feufgte und liepelle: „Eorun!“ 





erſt in der Schweiz, dann auf babifchem Gebiet undzulegt im Könige 
teich m zubringen mollte, umb er nirgends die dazu er 
forberliche Vergünfligung erlangen Fonnte. In der „Gazette bu 
Midi’ lied man: Der Graf von Chambord gedachte Mitte 
September von Venedig abzureifen; während er dort vermweilte, 
logirten die Herren Hyde de Neuville, St. Prieft, Lat dur⸗ 
Hoiffac und Hanutpoul in feinem Hotel; Hr. von Levis hat 
den Prinzen auf der Meile begleitet, — Der Prinz von SJoinville 


den feftlichflen Empfang. 
ee Spanien, 


Madrid, 16. Sept. Die „Gaceta“ publicier heute das 
Deeret, die Ernennung des Herrn Martinez be la Roſa zum 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten betreffend. Bei den 
Wahlen zu den Eortes in der Hauptſtadt hatte de la Mofa von 
7556 Etimmen 7027. 

Dänemarf. 

Altona, 18. September. (9. M.) Am Morgen bed heus 
tigen Tages waren die Bewohner ter Stadt ſchon von früh an 
in greßet Bewegung um auf dem beflaggten Eiſenbahnhofe den 
Feflzug abgeben zu fehen, der fih unter Mufitbegleitung und 
unter Anführung der mit Laub und Blumen geichmüchten Eocomos 
tiven um 8 Uhr mac Kiel in Bewegung feßte, zur feier der 
Einweihung der Oftieebabn Chriſtian's VIIE., die angefündigs 
termaßen am beutigen Geburtstage Er. Maj. des Könige, als 
des erhabenen Beförbererd dieſes mit Ueberwindung nicht geringer 
Schwierigkeiten zu Stande gefommenen Unternehmend, Hlattfinder. 
teider waren Se. Maj. felbft durch den früher entworfenen Rei⸗ 
ſeplan verhindert, das Feſt durch allethoͤchſtihre Gegenwart zu 
werberrlichen, werben aber durch den durchlauchtigſien Staii⸗ 
halter der Herzogthuͤmer dabei vertreten. 

Griechenland. 

Athen, 7. September. Unſere Ungelegenheiten haben fi 
durch den Minifterwechfel mur menig gebeffert. Die Ruhe iſt jwar 
eugenblidlich hergeſtellt, doch fiehen mit dem Mieberbeginn ber 
Wahlen und dem Zufammentritt der Kammern, melde unmittels 
bar nach dem Jahrestag der Mevolution flatifinden fol, neue Vers 
wickelungen zu befürchten, indem die Partei des Hrn. Mauros 
torbaros, unterftügt durch ben engliſchen Gefandten, bereite ſetzt 
ale Mittel ins Werk febt, um den feuten am Ruder das Die 
gieren zu verleiten. Much if die Eintracht zwiſchen dieſen ſelbſt 
bereite durch die Frage gefidrt worden, ob die noch vacanten Mir 


iſt erft zum 28. Sept. zu Toulon erwartet — man bereitet ihm hat, begiebt fih nach England, dagegen wird Grivas bieler 


nifterfielen durch Männer von ber Partei bed KRolettis 


Metaras beſetzt werden follen. — Hiezu kommt noch, daß ni 


liche Kaffen leer find und bad Minifterrum heute nicht weiß, 

ed morgen die dringendflen Bebirfniffe beftreiten fol. Die aba 
dantten Miniſter find größtentheild von bierabgereift. Lie Murfıen 
fich nicht mehr oͤffentlich Sehen laſſen, ohne vom Poͤdel verhoͤhnt zu 
werben. Wahrſcheinlich ſteht Laffelbe Loos auch Herrn Kolertinoh 
bevor. Herr Kalergis, dem das Volt ebenfalls übel mitgeipielt 


Tage bier erwartet. Der glänzende Empfang, ben man ihm 
bereitet, foQ zugleich mir einer Demonftrarion gegen bie ge 
ärzte Parthei verbunden fein, die, wie man ſehr befürchten, 
micht ohne Unerdnungen abgehen wird. Glüclichermeife läßt man jegt 
mitten in biefem Getriebe bie wenigen noch bier verweilenden 
Deutfhen in Ruhe leben, man hat ihrer unter ben tählenten 
Parrheileivenihaften vergeſſen. 

Die „Augsb. Allg. Bra. fchreibt: Zu fpde fir die heurige 
Zeitung erhalten wir Briefe aus Arhen vom 10. Eept. Die 
Wahlen waren ruhig beendigt, und am 19. follten bie Kams 
mern eröffnet werden. General Srivas war burc ein Conti 
macialurtheil freigeiprochen worden. Morgen das Weitere. 


Haubeld: und Börfennachrichten. 

Auasburg, 23. Eestbr, Yurmig: Canal, — BD, 77, — ®, Bernd. 
MM. Yugsb. Act. Div. 18418107 — d, — — ©. Augse. M. Cl. are. 
DH. — — 9, — — ©. Privrit Del. a1/2 pro. — 9. — ©, Bent, 
Mail, 4.8. — — 9. 112 — ©. 

Brankfurt, 24. Sept. Neuche Notirang der Gtaatkeffeeten Um ı 
Uhr Nachmittaad. 5 p&r. Met. 1123/8, 4 zEt. 102 1/8. a pl. — 
Bantactien 1963, 250 fl. Zoofe 134 1/8. Integrale 61 1/4. Treubilce 
Staatefhultideine 100 3/4, Vrämienfbeine 90. — Taunwsetienbabmartien 
373 1/8. Bat, 50 fl. Yooie 63 7/8. Span. Actioihuld 22 1/4, Yoln. 300 
fl. 05 1/4. Doln, 500 fl. 98. — Baver, DM, 3 1/2 pEt. 101 1 

Branffurter Beldceurfe vem 24. Gent. Meue Lowisdier ri fl 
4— KFriet richad'or 9. 46 1/8, Hol. 10 f. @r, 9. 53 1/2. Hantenfaten 
5. 34 1/2. 20 Franfenlüde 9. 25 1/1. Gold al Mare, Wrj, 377. Lauktdir. 
2. 43 1/4. Dr. Tbir. 1. 48 7/8. 5 Arfibir. 2 fd. 20 Pr. 

Frequenz des Entmwigfamalt, Dem 18. bis 22 Sert. find in 
Nürnberg angefommen: 17 Stife mit 7912 Ientwern; abargangen: 24 
Echiffe mit 5036 Ztn., (in Ladang waren 14 @wiffen in Fürth angefom, 
men: 12 Schiffe mıt 2103 Im; abargangen: 9 Shife mit 52 ätm.; 
iin Barung waren 3 Ewife); in Erlangen amgefommen: 18 Baife mıt 
3559 Ztn,; abargangen: 9 Schiffe mit 554 Zin.; in Aordbeim anac 
fommen: 9 Ghifle mit 64 Ztn.; adarganaen: 6 Schiffe mit > Im; 

! im Bambera anacfommen: 9 Schiffe mit 2398 _Ztn.; abatgangen: 12 
Schiffe mit 0020 Jentnern ; (in Yabuna marın 4 Seife.) 


I TS — 
Derantwortliser Kıtafeur: 3. Kund. 


— — — — — — — — — —— — — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


66) Bekanntmachung. 


Menzel, €. 9, bdantbuch sur Beuribeilung 


Die Mitglieder ber Aftiengefellfchaft für ten Ludwigs Kanal werden hiedurch bes 

nad richtigt, dag die zehute (ordentliche) Generalverfammlung Montag den 
21. Oktober d. J6., Vormittags um 10 Uhr, 
im oberen Rathhausſaale dahier eroͤffnet werden mwırd. 

Diefer Verſammlung in Perfon, ober durch einen gehörig legitimirten Spezialber 
vollmaͤchtigten, berumohnen, find nad $. 28 und 30 der Geſellſchaftsſatzungen diejenigen 
Mitglieder berechtigt, welche fpäreitens einen Tag vorher durch den Befig von wemaſtens 
ichs auf ihren Namen lautenden Arien auf dem Ausichufbäreau (im Lokal ber Aönial. | Wesen 16 Ar 30 Pr. Korn a1 A. I fr Gries 
Baul) ſich legitimirt baben werden, und melde babei nachweiien, daß bie von ihnen — 
vorgejeigten Ältien wenigſtens ſechs Monate por dem Eröffnungetage auf ihren ober 


ihres Erblaffers Namen gefchrieben waren, 


Nürnberg, den 9. Eeptember 1814. 
Der Ausichuf der Aftiengeiellichaft für den Ludwig: anal. 


Friedrich Dürnböfer, erfter Direktor. 








Befanutmacbung. 
an In ber Beriafennwaltsiane des Ledet · 

Lindtert Rranı Nerbeoit bier wirt das Miohnr 
au⸗ auf dem grimen Matte Dir. I No. 296, 
dem Bamberger Hofe aeacnudır, melhes ſich de · 
isnrerd für Den Setried eines GEeſdatit eianet, 
yummt Neben» und Dinteractauten, Hofraum 
umd Garten, aribäigt auf 28.000 fl., diemit dem 
osıntirden Berfauie auf Antrag der deiheiligten 
Guratel unterdeit, und Termın hiezu auf 

Zamftag den 24. Oftober I. 6. 

Vormiiags ti Uhr ım &erdtsletale 
enbıraumt, wozu jahlumasfänige Kaufer mit dem 
Bemerfen einaelatın werten, tab ter Dinibisa 
von der Genehmigung der Furstel und Berta, 
ienibaftstrbörte abbangt, und tab Kir Argaben, 
Yallon und Betingongen am Termine dekonat ge 
mas werten. 

mterg am 19, Gert. 1844. 
Ar eihr und Brabtigeribt. 
Dir Fönıgl, Director 

Gourab, 


a. Primbs. 


— — 
| _Im literar, artift. Juftitut in Bamberg 
in u haben! 

Strater, Dr. R., die Berfbicbenheiten ber 
enanachiken und der päpilidhen Kırar, 8. 
Lripyg. ach. 1fl.8 Pr. 

Grant, PD. P, a Sentſchreiten am den Berfaf- 
fer der Sarift: „tie legten Dermuflaner und 
ihr Anwalt,” 9, Sirgen, ach, ı8 fr. 

Yrifac, B., die afarheliide Tendenz, Der Köl 
nildgen Zertung. ar. 8. Eoblıny. ach. 10 fr, 

| Bılter jur Jorkare." Na Gcmälten und Zerb- 
nungen von I. P. Hafenclerer. Ne Kiel. auer 
Role. Düfeltorf, in Umiclag. 4 fl. 30 fr. 

Smtipf, %. 9, populärcs Panttah der Lands 
mribiboht für Den praftiiben Lantwirkb. Ae 
?uf. ar. 8. Keutlingen, ach. af. 

Ausflug in Die franfıihen Bader Kifingen, Bodı 
It, Brüdenam, ‘Dt ı Kärtden. #. Würjturg, 
geb, 48 ir. 

Alcock, R, Vorlesungen über die Amputation, 
Ins Deutsche überiragen unter Redaction d. 
Dr. F. 4. Behrend. gr. & Leipzig, geh. 

| 20. 42 kr. 


und Anferligumg von Bauanjaligen. Me Auf, 

ar. 8. Palle, ach. . af. ach 
Neue römifbe Briefe mom einem Blorentiner 
ach, vi.aoh. 


hranmenpretit. 
Würzburger Ghranne vom ai. mt 
Werzen 13 fl. 33 Pr, Norm 9 fl. 54 Pr. Gere 
10 1.3 fr. Haber 4 N. 56 fr. 
Hegentturger Shranne nom 21. Ser 











sn. ar fr. Da 
nn. 





Äremden + Üuzeige- 
(Bamberger Hoi.) Tr Süder, Prof. m. 
Staplım, Etud. v. Baiel. Lömenzard. Alm. — 
Maitant, Hperuif, Lieutenant vo. Ehrifianis. 
Baahinger, Mm, v, Giuttgardt. Kembartt n. 
Familie, Ratrıftefiper v. Eulmtas. Brent, Als. 
©. Bremen. Vincent u. Köhler, Künfter u. Hirt 
nir, Kfm, Frankfurt, Eıber, Mfm, v. Hanav. 

(Deutfacs Haus.) Mar. Gnleiemitt, Bf. 
wirtbögartin o. Baunad. Hänle m. Eohn, June 
fer v. Fürth, Echeling n, Kamilie, Decmi® 
nalrstb m. Ctuttgart, Fein, Catthes v. Bumer 

(Drei Kronen.) Glonner, f. pen, Dasılı 
mann v. Rronab, Schüler, Kim. r, Dinchla 
ron ©. Michel m. Asmil,, Rrieadrarh v. Lreanik 
Efart, Startvanumenker o. Würzburg. Aria. Mevm 
maier w. Ari. Kraft, . Rürnterg. Ede, Datı 
ticalier m. Dannever. 

‚AWoldener Adler.) Baunad, f. Artill..Dber- 
tientnant v. Wörzkurg. Jahn, Dr. me & Ru: 
deiatt. Madert, Mm. r. Zube. Ccufer n. Bst: 
tin, Kim. ©. Lichtenfels. Herhicilt n. Battin Kim. 
e. Burafuneßatt, Ölafer, Biertrauer n Gbweiw 
furt. Aofer, Wereh.. or ‚Meceitn. Fihlitt. 
u Deconem v. Benfiedel. Weiß, Hantelim. 
v. Gelb. 

«Luswig-Kanal,) Birenreutbrr. Burn 
ger ». Mettingen. Heiden, Dberlehrer ». Et 
Rip. Meutauer, Onmnat. €, Mürnderg. Keimbel, 
Kim, v. Of.n. 


—,— — 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 272. 


Bamberg, Samftag, 28. Scptember 


18411. 





Deutiche Bundeöflaaten. 

Bapern, — * Münden, 25. September, Die auf den 
28. d. feligefege gemeiene Anfunft Er. Maj. bes Königs if 
nunmehr bis auf den 30. d. verſchoben. Es mird daher auch 
naͤchſten Eenntag bie feierliche Enıbiilung ter Feldherruhalle 
nicht ſtatifinden. Er. Maj. der Kdaig werden ſich im Laufe bes 
Dirobers auf einige Tage nah Nichaffenburg begeben, um ben 
dert im pompejaniſchen Style erbaut werdenden Sommerpalaſt in 
dugenicein zu nehmen. Man glaubt, daß Se. Maj. auf dieſet 
Reiſe auch tie Canal» und Cifenbabnarbeiten befichtigen werden. 
— Geliern Abend find aus Berchtesgaden die Frau Prinzeffin 
Luitpold und deren erlauchter Vater, Ce. k. k. Hoh. der Groß 
ter;og von Todfana, in der f. Mefidenz bier eingetroffen. — Zu 
Vreiſen für ausgezeichnetes Vieh, das beim central, landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Felle bier (Dftoberfefte) vorgeführt wird, wurden 
von Seite des Staats 548 bayeriſche Thaler, dann 20 goldene, 
40 filderne und SO Bereinsmünzen zu Haupt», und eine Anzahl 
Buͤcher und Münzen zu Nachpreiien deſtimmt. — Bon den Fands 
und Forſtwirthen, bie an der Verſammlung bier theilnehmen, 
find ſchon ſeht viele hier. Uebermorgen finden die von den Vor— 
Hinden der Verfammlung veranftalteten Partbien ins Gebirge 
Kart, an denen gegen 200 fand» und Forſtwitthe theilnehmen 
werden. Da eine biefer Parthien über Tegernſee gebt, fo wird 
dort auf Befehl des Koͤnias eine Gemſenjagd veranftalter, an 
welcher die Fremden theilnchmen koͤnnen. — Die Leipziger theo ⸗ 
logiſche Facultaͤt hat dem Hofrath F. Thierfch dahier bie 
theologiſche Doctorwuͤrde verlieben. 

Bamberg, 27. Sert. Die Eiſenbahnfahrten zwiſchen 
Bawberg und Nuͤrnberg find, nach ſicherm Veruehmen, vom 1. 
Ottober an für Perfonen und deren Gepaͤcke wie folat rer 
qulirt: Die Abfahrt iſt bis auf weitere Anordnung in Bam 
berg auf 10 Uhr Vormittans und 4 Uber Nachmittags, in 
Nürnberg auf Morgens 7 Ubr und Mittags 1 Uhr beflimmt. 
— An den Zwiſchen⸗Stationen werben bis auf weitere Bekannt ⸗ 
madung nur in Erlangen Perfonen aufgenommen, 

Epever,22.Eepr. (N. Sp. 3.) Bei ber in leßter Zeit für bie 
Zeittaung der Trauben im Ganzen fchr günftigen Witterung, bat 
ſich dieſe, mie vorber zu ſehen war, aͤußerſt raich entwickelt. 
Schon ſetzt find die Trauben durchgehendé beifer, ale fie im vorw 
nen Jahre zur Zeit der wirklichen Weinleſe waren, und es unters 
biegt daher feinem Zweifel mehr, daß der 18447 Mein jedenfalls 
trınfbar, bei miedereintretender guͤnſtiger Witterung (nachdem 
ſich feit geſtern etwas Kälte und Regen eingeſtellt,) wohl fogar 
jtemlich gut, merden wird. 

Sach ſiſche Herzugtbümer. — Koburg. Unter den Ans 





Gefchichtsfalenber. 
Menue Eonkitution Rranfreiht. Gingeihränfte Monarchie, 
oder coniıtutionelles Stöntathum 1791. 


Erfeigung des Montblanc Die Profefforen Martıns, Bra 
vais und Rerileur find entlih auf tem Gipfel tech Montblanc, am 20. 
Auguſt, 1 Uhr Nacmittagt, angelangt. Ihr anfänglihes Vorhaben war, 
dot Jeder vom ibnen, im Geiehihaft eines Führers, atwechſelad eine Nacht 
ort oden unter einem kleinen Zelte jubringen follte, während bie Antern, 
mit zwei andern Fübrern, auf Dem Grand Plateau verweilen würden, Uber 
bie Kaͤlte war fo Mark, daß Me ihrem Borbaben entiagen mußten, Der 
Tbermometer zeigte im Schatten 7 Grad 4 Zchntbeu unter Null um 22/4 
Uhr Nadmittagt, und das Auffleigen war, trog tet ihönen Wetters, fchr 
weinlich geweſen. Muri zuvor, che bie Drei unerfcrodenen Gelchrten ten 
Girfel erreichten, wurden fc von einem gewaltigen Winte überfallen, ter 
Die fhneeige Scheiteld · ce des Montblanc drauiend taronführte, und bat 
Grfühl der Kälte, welches fie empfunden, war fo groß, Daß, ald fie ten 
Gipfel erſtiegen hatten, mo ter Wind weniger Mar mar, es itmen vorkam, 
alt treten fie in eimen woblermärmien Gaal,... bei 7 Grat, 4 Jehn ⸗ 
theil unter Nun! — Bir verwiilten Die Nacht und folgenten Tage auf 


nn 


Feuilleton. 


gelegenbeiten, die bei den feir dem 9, Eept. zu Koburg verfams 
melten Laudſtaͤnden zur Sprache fommen folen, nennt der 
Allgemeine Anzeiger der Deuiſchen die Annahme des föntgl. ſaͤch ⸗ 
ſiſchen Strafgefegbuches, eine neue Cipilprocefortnung, eine neue 
Hypothekenordnung und bie Eifenbabhufrage. 

Sachſen. — Leipzig, 18 Sept. (8. M.) Wie wir 
aus Dresden hören, wird auch der ältele Sohn des Prinzen 
Johaun, ber zukünftige Erbe der Krone Sachſen's, in Bonn 
ſtudiren. — Advecat Braun if, mie das Adorſer Wochenblatt 
berichtet, am 1. d. M. von feiner im Yufırag des fächfiichen 
Dolls unternommenen Reife nad) einer Abwefenheit von ungefähr 
2'/, Monaten mir einem reihen Material zur Berichterſtattung 
über das oͤffentliche und mündliche Gerichteverfahren zurückgekehrt. 
Sein SHauptberiche über diefe Neife wird noch im Laufe dieſes 
Jahres im Buchhandel erfcheinen. j 

Preußen. — Berlin, 19. Sept. (Kin. 3.) Am 15. wurde im 
Alademiegedäude num auch die Kunflausftellung eröfner, deren 
Catalog 1790 Werke lebender Kiünftler zeiat. Wir freuen ung, 
fagen zu fdunen, daß die Zeit fall ganz worüber zu fein ſcheint, mo 
die Bilder der Franzoſen und Niederländer den vorzüglichiien 
Schmuck diefer Ausſtellungen ausmachten und bie deutiche Kunſt 
neben jenen fremdländifben, Fühn gedachten und keck ausgeführten 
Gebilden in den Schatten trat. Die Gemerbeausftellung wir, 
wie man hoͤrt, ihre feſte Beflimmung fo erbalten, daß fie in fünf 
deutſchen Erätten alljährlich wiederfehrt. Wien ift für dad nächfle 
Jahr beflimmt, dann Stutigart, Münden, Leipzig; endlich im 
fünften Jahre beginnt Berlin von Neuem. Sollte dieſe Annahme 
fich befiätigen, fo läßt fich mit Mechr fürchten, daß der guten 
Sache ein wenig zu viel geichieht und jährliche Ausſtellungen eine 
Abmidung herbeiführen, die es deutlich machen wird, dag Deutſch⸗ 
lands tiplomarifche Einheit feinen gemeinfgmen Mittelounft bat, 
Dennoch läßt es fih bei der Trennung in fo viele Staaten und 
bei der Menge großer bdeutfcher Städte Faum anders machen, 
ald mir ihnen zu wechſeln. Schon genug, wenn bie fünf 
aenannten nicht Nebenbubler erhalten, die Anfprüche auf bielelbe 
Vergünfliaung erheben. Was den Werth der auf unſere Aus— 
fiellung eingelieferten Gegenſtaͤnde anbelangt, fo beträgt derſelbe 
doch nicht fo viel, ald man ıhn Anfangs im Ueberſchlag beredys 
nee. Dan hat auf 11,2 Million Thaler bei den verfchiedenen 
Geſellſchaften verfichert; es zeige fich jedoch, daß nach den Werth⸗ 
beclarationen eine Summe von nahe on einer Million Thaler bers 
susfommt. Man erwartet nun bald die amtliche Echrift über 
die Ausſtellung und deren fritifche Beuriheilung fammt allen Nach⸗ 
weiſen über Handelswege, Abſatz und Fabricarion der ausgeitells 
ten Gegenſtaͤnde. Diefe Schrift, welche hauptſaͤchlich von dem in 





dem Grand Dlateau unter ibrem Zelte, welchet, nachtem «6 feit ihrem 
erfen, vor einem Monat verjucten Aufiteigen dert von ihnen jurüdgelaf: 
in worden war, allen Stärmen und Unmsttern getrotzt hatte. Sit wer 
tanfen, ſaaen de, ibr Leben dem Merfertiger des Zeltes, denn ohne bie 
anferordentlibe Feſtiakeit dieſes Zufluhtsorts, hätten fie im einer der erſten 
Nachte, welche ſie Dort zutrachten, kei einer Temperatur von 13 Grab 
unter Null und inmitten furdttarer Stürme, umfehldar umfommen mülfen. 
Die kühnen Männer wollten erit am 31. Auguſt oter 1. September wieder 
heratfeigen. Die menden Nachrichten vom 30, Auguſt melten, def fe ſch 
mit der Bollentung ihrer angeftellten Reihe ven Beobachtungen beianiftig- 
ten und in wenig Tagen Details darüber miteheilen würden. Niemals 
bat Jemand länger ald hödlens vier Stunden auf dem Gıpfel des Mont 
blanc verweilt, ja die Mehrzahl Der Reiſenden hatte, als ſie oben unge 
langt, feinen fehnlieren Bunid, als fogleib wieder hinatzußcigen. 

Das Alpaca. Die Anregung jur Aklimatıirung dieſes Thieres, Die 
ürzlih von Leirzig aus erfolgte, findet in Deutſchland und befonters im 
Stwaten einen fo lebhaften Anklang, daß wir ned einmal auf dieſen 
Segenſtand zurüdfommen müfen. Schon im vorigen Jahre wurde die 
Sache in einer Verſammlung von firben oberländifhen lantwirkhidaftliden 
Vereinen Würtembergb zu Ehingen zur Spracht gedrant und eine Comiſ⸗ 


hanbelsfachen und als Techwier ruͤhmlichſt befamnten Baron von 
Reden berrübrt, duͤrfte ohne Bweifel das Intereffantefte und, Lehes 
reichſte fein, was Übekhaupt barüber geſchricben wird. 

Berlin, 26 ember. (MR. W. Big) Auf ben 
Nachfolger bed Jufigminifterd Mühler ifl man hier ſeht geſpannt. 
Der wirkliche geheime Ober» Juftij»Narh v. Voß fol nun ent 
ſchieden das Portefeuille des Juftijminiferiums abgelehnt haben, 
und ber Oberpräfident der Provin Preußen, Hr. Börticher, 
bei der jüngflen Anweſenheit des Königs in Königsberg doch ber 
wogen worden fein, an die Epige unferes Juftigmimifteriums naͤch ⸗ 
flens zu treten. Man bejeichnet bereits den Präfidenten unſeres 
Dbercenfurgerichtö, ben fenntnißreichen und freifianigen Dr, Borı 
nemann, zum Öberpräfidenten im Sönigeberg, welche bobe 
Straaröflele ung ein Durdgangspunft für die künftigen Juſtizmi⸗ 
nifter zu feim fcheint. Es würde übrigens für Berlin ein mer 
feglicher Verluſt fein, wenn der hocgeachtete und einflußreihe 
Ir. Bornemann gerade im ber gegenwärtig bewegten Beit ein ho ⸗ 
bes Staatsamt außerhalb ver biefigen Mefidenz einnehmen follte. 
— Zum Beweiſe höherer Anerkennung der würdigen Jubelfeier zu 
Königsberg ſoll ſich Ce. Maj. der König, ald erhabener Beſchü⸗ 
Ber der Künfte und Wiſſenſchaften, num auch bewegen gefunden 
baden, ben Jahrgehalt vieler an der Königsberger Univerfirdt dor 
jirender Profefforen um ein Bedeutendes zu vermehren, — Unfere 
Actienfondsbefißer ſuchen alle vom ihnen inmehabende ausläns 
diſche Eifenbahns Acrien zu verdußern, weil bier ein wenig olaubs 
haftes Gerdcht verbreitet iſt, daß die Regierung naͤchſtens twirder 
ern Eiſenbahngeſetz erlaffen merde, welches den Handel mir aus 
ländifhen Eıfenbahn + Actien Fur verbietet. Man will nämlich 
dadurch hehern Orts ben Cours der inländifchen Eifenbahn / Ac⸗ 
tien heben. 

Aus Halle meldet ber dortige Courier vom 23. Erp 
tember: „Mir dem vorgeftern flattgehabten großen Feld— 
Mandpver, bei welchem das vierte Armeecorps in zwei Ab⸗ 
theilungen gegen einander operirte und welches mit dem Ruͤck 
zug der bieffeitigen Abtheilung von Dirflewig aus über bie bei 
Reg über die Saale geſchlagene Pontonbrücke und mit ber 
theilweifen Abbrechung derſelben und ter Vertheidigung des 
rechten Saalufers fehle, find die Herbflübimgen des Mrmer 
Corps bis auf die große Parade, welche heute vor Er. Majeftät 
dem Könige in ber näcfen Umgebung von Halle, zwiſchen ber 
leipgiger und —— Chauſſee ſtattfindet, beendigi. Das krie ⸗ 
geriſche Ausſehen der Truppen, durch die neue zwrdmaͤßige und 
geſchmackvolle Umiformirung erhebt, fo wie die Egerziers und 
Mandvrir Fähigkeit derfelben, zeigte ſich im vollem Glanze, und 
grwiß wird den vielen Tanfenten, welche fih alA Zufchaurt bei 
dem großartigen militairifchen Echaufpirle eingefunden hatten, der 
Eindrud, den doffelbe auf jeted preußifche Gemürh aͤufern mußte, 
ein erhebender und bocherfrewlicher gemweien fein, Se. Majeltär 
“der König legte überal die berzgewinnendfte Freundlichteit an den 
Tag, und namentlich toͤnte Mlerböchfidemielben, bei dem Betreten 
des rechten Saal Ufers bei Nöpzig, aus den bichtgedrängten 
Kreiſen der tauſend und abertaufeud Zufchauer ein bonnernder 
NKurrahruf entargen. 

Städte, — Den zu Bremen verfammelten Gelehr 
ten ıf eine Medaille überreicht worden, deren Zweck fih aus 
der Umfchrift der einen @rite ergiebt: „Den deutichen Naturfors 
fern und Aerzten dad Mufeum in Bremen, Im Sept. 1844.” 


dargeſtellt, die ſich in der Sammlung beffelben f n. Die am 
dere zeigt ‚die Bildniſſe von u üften bad Mur 
feum bewahrt, mit der Umichräft: H. W. M. Olbers, geb. 11. 
Dit. 1758, gef. 2. Mär; 1840.©. N. Treviranus, geb. 4. ehr. 
1776, geft. 16. Febr. 1837.” Die Werdienfle des Erfteren um 
bie Aftronomie, des Anderen um die Maturfunde, bedürfen feiner 


Apologie. 
Schweiz. 

Yargau, 19. Sept. Wir erhalten fo ebem bie betrübente 
Nachricht, daß geflern Abend 9 Uhr in Baden, wo er fi zum 
Gebrauche einer Badefur befunden hatte, Hr. Wrtillerier Oberfis 
lieutenant Nemigius Sauerländer von Aarau, Mitalied des 
gr. Rathes und der Milirärfommilfien und Chef der Artillerie 
unfered Kantons, in feinem 4often Jahre geflorben iſt. Das var 
terläubifche Wehrmefen verliert am dem Berflorbenen einen frnat 
nißreichen, gebildeten, mutbigen, zuverläffigen und befonders feiner 
Maffe mıt großer Vorliebe ergebenen Stabsofficier. 

Belgien. 

Lüttich, 19. Sept. Ueber die zu Berviers ſtattgehabten 
Umorbaungen het man in dem Blättern von Verviers umd Lünich 
Folgendes: Der „Induſtriel“ vom 17. ſagt: Die öffentlichen 
Kumdgebungen gegen die Jeſuiten und ihre Anhänger babın 
geftern wieder begommen, aber, wie man ums verſichert, duf eine 
ernfllichere Weile. Die Menge war compact und befland vorjdg, 
lich aus Mrbeitern. Man durchzog die Stadt unter Mbfingung 
revolutiondrer Lieder, indem man taufend und taufendfach den 
Ruf: „Rieder mit den Jeſuiten!“ wiederholte. In der „‚Zribune” 
von Fılrich vom 18. het man: Die Bufammenrottungen ju 
Berviers find fehr tumultuatiſch geweſen. Zahlreiche Grupprn, 
morunser man mehrere Motabilnäten ber Stadt bemerkte, bildeten 
fi anfangs auf dem Plage des Mecollers; fünf bie ſechehunbert 
Arbeiter fchloffen fih ihmen an und beaaben fi vor md nach 
vor die Wohnungen des aͤlteſten Pfarrers, des Vicomte Biollay, 
des Fraͤulein Biolay und des Herrn Adolph Eimonis; dort fans 
gen fe Lirder in platter Sprache, deren Enbreim war: „Rieder 
mit den Jeſuiten!“ Die ocalpoligei fehritt ein; die Menge ber 
grüßte fie mit Steinen; ein Poliseiagent wurde an der Schulter 
derwundet; um Mitternacht fam ber Bärgermeifter Warnotte in 
Begleitung eined Polizeicommiffdre an Ort und Stelle an: einige 
Nubefldrer wurden verhaftet. — Am 18. Abends fanden wieder 
in den trafen einige Gruppen, melde ſich aber, ſobold fie 
Kenntnif von der Procemation des Bürgermeifterd erhielten, 


gerflreuten, 
Großbritamien. —— 

Ldondon, 39. September. Mit der Briag „Griffen“ 'ih 
ans St. Inan Nicaragua bie Nachricht eingerroffen, daß bie 
Stadt Nicaragua durch ein fürcterlide® Erdbeben, welches im 
ben legten Tagen des Juni ſtatt fand, im einen Trümmerhaufen 
verwandelt worden if. Nur eim einziges Hans tft chen geblier 
ben, alles übrige iſt zerſtͤrt. Daß Menichen ihr Peben dabei 
eingebüßt, wird nicht erwähnt. Der Hafen von St. Juan murbe 
noch von den Engländern blochrt. 

Bus Dublin wird gefchrieben; in hoͤchſt wichtiger Schrin 
zur Ausdehnung des Eifenbahnſyſtems in unferem Lande it durch 
einen neulich erfolaten Beſuch der Direftoren der Grrar Weſſtern 
und der South Wales Eıfenbabnen geſchehen, melde ſich babier 
von den feiftungen der atmofpbädrifhen Eifembahn milden 


Zur Erinnerung an dad Mufeum And auf biefer Seite Naturalien | Kmgſtown und Dalten perfönlich überzeugt haben und als Folge 
{u 


fon jur Hribriihaffung von Blracas ernannt, Der Untragfelkr fagte 
Aber Das in Zrage Acbente Tbier unter Waterem: „Das Alpaca oder Pace, 
aub Woltdier genannt, kebt ia Veru umd Chali auf ten mit Ener ber 
dedien Tordilleren, von welden «db Ad zum Weiten auch im bie Thäler ber 
aibt. &6 gibt verfhiehene, jerod unter Ad ähnlide &attungen, moren die 
Quanaco und Biruna wild, die Lama und Bipsca oder Paco zahmer Hab; 
fie gleichen sinem Rameel obme Höder, wesbalb fie auch Ehaffameel dei, 
den; Re baten tie Größe cines Dirfbes, wiegen jmei bis brei Eentuer, 
abe Aleria ft idmadbait und wiltrretartig. Das Duanaco hat cine furge 
orbinire Wolle, das Biruma oter Biroano cine reike feine, Bas Pama eine 
hurpe sötbligeraune und arede, dab Alxaca bat ir faönfle und duile 
fie iR fein, aldnzend, ſeidtartia, ſeche bis acht Zoll lang, das Bif wiegt 
jet I al Piund, au Bir Daut If sche brauddar, 16 gibt weiße, 
femarze und fachgr. Bon der Iepteren Gattung And in Ungiand uns 
Franfreib idon wire eingeführt worden, und man behauptet, c6 gebeihe 
um io mibr, je rauber das Mlima ıf, alio auch da, wo unier Schaf ih 
dh Dumgertedeb midi ermebren hann. Zu ber Beißtigkeit ter Ermäsrung 
arieut Kb no& der Borıbeil, tab Das Airaca weniger Gorgfalt erfordert 
und höcn fciten Mranfbeiten amdgefept if. Diefe meue Rammmolc wirb 
im England {den feit dem Fahre 1696 in bedtutenter Wienge Deranbritet, 


und es if wicht zw zweifeln, da fe zu feinerm Tücerm und einer Menge 
von Modeartitein, als Ehmwald, Welmonfelinen, Damaft +, Bett und 
Tiiktübern, Tapıten, Schadt acen sc. zu empfehlen if. — Im Ebmt- 
Merkur beißt e4 üser dieſen lanbwirthf&aftlihen Begenkant: „Die (delt 
Gelegenheit, dirſe deutſche Angelegenheit zu beratben und der Aabführum 
entge geu iten, möchte in der nähen Berſammiung deutſcaer Land 
und Forflwirthe u Münden zu finden fein, berem Sräfte weiter ruhh, 
als ein BartitularıBerein zu leiten im Gtante if.“ 

Die Afrometereologie Der Name darf nicht auffallen, da d 
eine gam mıue Wifenfcaft tezeichaet, bie aber, mie im der Haute und 
Speneriäen Zeitung in Berlin behauptet wird, durch ihren Begründer, 
den Hehmungsrash $. A. Saueider, eine fo große Belfommenteit bereits 
erlangt hat, tafeh ihm mac wichährigen gewißienhaften Beobadtungen gelun" 
gen if, nidt mar bie Temperaturgrate, fontern fegar ken Luftärud, die 
Bintfrömungen und bie Gränjen der mögliderweife parfommendın U 
weihungen davon für jeden Tag im Jahre bei Gennenauf. und Nniergang 
ein games Jahr voraus ju befimmen. „Der Urheber Diefer neuen Behr.” 
heißt #6 im dem genannten Blatt, „bat leiter bi baute wenig Hufmırflam 
feit unter Gelehrten umb Laien gefunten. Der Grund dusom mag mobl 
tpeils in der Originalität feiner Lehre, theild im Dem geringen JZuterehe 
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bavon beabfichrigen , die Haͤfen von Waterſord, Wicklow umnb | ergrifien, da fich das Gerücht verbreitet hatte, tine große Anzahl 
Berforb durch eine atmoiphäriiche Eifenbahn mit Kingſtown und | feiner Anhänger beabfichtige, ihn auf dem Wege aufzuheben, auf mehr 
Dublin im Verbindung zu bringen, und zugleich zwiſchen Werford | veren legitimuftifchen Schlöffern abwech ſelnd verborgen zu halten und 
und dem Hafen Fisbguard in Sudengland einen raſchen Dampf | dann nah Spanien zu bringen, mo gleichzeitig in Navarra die carliſti⸗ 
boerdienſt herzuftelen. Don Fishguard foli dann eine armofphäriw | ſche Echilderhebung ausbrechen follte. — Don Guadeloupe find 
fhe Euenbahn von 120 engliichen Meilen Länge bis zur Greas | neue Echredendnacrichten eingelaufen. Briefen vem 27. Auguſt 
Weſtern Eifenbahn führen, fo daß künftig Minheilungen von feige iſt an diefem und dem vorhergehenden Tage Balfer 
Dublin in 13 Stunden nad London gelangen fdnnen und ums |; Terre, die admimſtrative Hauptſtadt dieſer Colonie, durch eime 
gelehrt. Feuersbrunft faft ganz zerfldre worden; ber reichſte und beſtge ⸗ 

Bei Kantud, in der iriſchen Graffchaft Eork, wurben new | baute Theil der Stadt hegt in Aſche; der Verluft wird auf mehr 
lb 16 Familien, welde zufammen 96 Perfonen zählen, turc | als drei Mil. gefhägt. Diefed meue Ungläd derfelben Colonie , 
ihren Gureheren Louafield unbarmberjiger Weile vom ihren Pacht / deren induflrielle Hauptſtadt Pointe à Pirre vor mei Jahren durch 
bdien,, wo fie feit Jahren und einige unter ihnen (dom feit 40 | ein Erbbeben zerſtoͤrt wurde, dürfte bedeutende Opfer und Ans 
Jahren gewohnte hatten, gewaltſam vertrieben. Saͤmmtliche Arengungen von Seite der Regierung mothmwendig machen. — 
Ländereien, die feither fo viele Familien ernährt hatten, wurden | Nachrichten aus E ingapeore zufolge, mar die frauzoͤſiſche Ges 
darauf an einen einzigen Pächter übergeben. fandıfbaft nah China im befien Gefundheitsjuftande daſelbſt 

a ’ | angefommen. — Graf St. QAulaire, von feinen Guͤtern 

Paris, 21. Sept. In Hinſicht des dem Prinzen von Joins | im Perigord bier angefommen, bat geſtern im Neuilly eine 
ville zu bereuenden feſtüchen Empfanges in Paris if nur wenig | lange Nudienz beim Könige gehabt und gebt Übermorgen fchon 
entidieden, bis jetzt beichränfen ſich die angeordurten intakten | nad Lonton, um tort alle Derbereitungen zu treffen und ben 
auf eim feierliched Tedeum, welches in der Kirche Notre» Dame | König bei feiner Ankunft zu empfangen. — Die Nachricht, daß 
im Berfein des Koͤnigs, feiner Familie und der großen Staats ⸗ die Anleihe von 300 Millionen im November, trog aller Wi⸗ 
törperichaften gefeiert werden wırd; an dem Tage darauf je bei | derlegungen bes minifteriellen Globe, doch realifirt werden wird, 
den Invaliden ein feierliches Todtemamt für die in dem Kriege | beftdrige fih. — Hr. Anbrys Foucault, Gerant der Gazette 

gen Marocco Gebliebenen gehalien werden, dem der Prinz von | de Frauce, iſt geflern verhaftet und ın das Gefängnig von St. 

omoille, fein Eeneraliab und alle Dffisiere ber Parifer Garnis | Pelagie gebradt worden. — Die Weinlefe in Macon hat ber 
fon beimohnen würden. — Der Pring von Joinville erfege in | gomnen; die Weine werden nicht fehr ausgiebig in NHinficht ber 
den Nanglıflen der Adnriralrdt den verlorbenen Admiral Lalande, | Quantität, aber ausgezeichnet in der Qualudt fein. — Die bels 
Das Difisier»Gorps der franzdfiihen Marıne beftcht im biefem | giſche Regierung fol der franz. angetragen haben, den Nachdrud 
Augendhide aus 2 Admiralen, Baron Duperre (13. Aug. 1830) | ganz zu unterdrüden, wenn Franukreich die Convention vom 16. 
und Teron Noufim «30. Det. 1840), 10 Vice»Atmiralen, 20 | Julı 1832 verlängern wolle. Hr. Ban Praet ift mit biefer Mer 
Kontre» Admiralen, 100 Lmienſchiffs Capıtänen, 200 Corpeite , gociation beauftragt, für deren Gelingen ſich der franuzoͤſiſche Buch ⸗ 
Caputaͤnen, 600 Schaffslieutenanis, 500 Schiffsfahnrichs, 200 | handel und Lie franzdfiihen Lueraten lebhaft intereffiren. — Nachs 
Eleven erfter und 205 Eleven zweier Kaffe. Die Marines | richten aus London zufolge beabfichtigen die Chartiften dort, 
Referve zähle 5 Vice» und 6 Eonire » Abmırale. Der Prinz von | am 23. September das Jahresfeſt der franzsfifchen Republik durch 
Jonpile fann nun, mo er eine Eecadre commandirt hat, dag | ein großes Bantet zu feiern, an dem demokratiiche Deputarionen 
Commando einer Flotte führen, und hat fobann zwei chiffe, | aler Nationen Theil nehmen follen. — Die Neforme gibt bie 
Divifionen unter jmei Gonire» Abmiralen -unter feinen Befehlen. | auffallende Nachricht, feir einigen Tagen. würden tie Kafernen 
— In Hinſicht ber Ernennung des Marſchalls Bugeaud zum | und Wadıfuben der Parifer Garniſon geman infpieirt, bie Gitter 
Serzoge von Jely, die von ten Dprofitionsblättern fo vielfach | und Schießicharten unterfuht und zahlreiche Patrouillen jdgen 
angegriffen und beipditelt wird, erfährt man jetzt, baf, ald der | von 10 Uhr Abends an durch alle Eirafen der Stadt. Man 
Vorſchlag zu diefer Erhöhung ım DiniftersConfeil gemacht wurde, | mil diefe Vorfihrsmaßregein durh ein legitimiftes Com 
die Majoritdt dagegen war, die Minorırät aber durdfegte, daß | plorr erflären, das mährend der Abweſenheit des Könige aus⸗ 
tie Enriheitung dem Marſchall Soult, ald Bugeaude Dorger |, brechen foll, 
fegten, überlaffen bleibe. Soult antwortete, daß man erft Bu— Paris, 23. Erptember, Das Poſtſchiff aus Oran, 
gcaud felbft fragen müffe. Der Marine-Minfier fchrieb olfe am | bas fonft erſt am 23. erwartet wird, traf ſchon am 19. in Mars 
den Marſchall nach Algier gleichzeitig mit dem eigenhändigen Brief, | feille ein und brachte dringende Depefihen für die Megierung; es 
ben der König an ihm gerichtet hatte. Am 9. erhielt der Marſchall brachte nur wenige Privardriefe mir, Loch melber einer berielben 
beide Briefe durch den Eaflor; feine bejahende Antwort fam am | vom 12., daß ſich neue marocc. Truppen an ber Gränze verfammelten, 
15. in Morfeile und am 17. in Paris an und am 18. wurde , und Grueral Lamoriciere dringend Verſtaͤrkungen verlangt babe, 
die Ordennanz erlaffen. Bugeaud, der 1830 noch Oberſt | man fprad) von vier EavaleriesNegimentern, die zu ihm ofen follten. 
war, und mum die höcfien Würden der militäͤriſchen Hierarchie | Da ber Friede am 10. geichloffen murbe, fo fonnte er am 13., 
erreicht bat, ifl der Cohn eines Schmiedes im Dorfe Excideuil; j wo diefer Bericht geſchrirben ward, in Oran und an der Gräne 
er befigt fchom dem Adelstitel Marquis de la Piconnerie, von dem |, noch nicht befaant fein. Am 3. murde noch anf das englilce 
er jedoch mie Gebrauch gemacht hat. — Don Carlos hat mit Schiff Sydenham von Rabat aus allen Batterien ſcharf 
feiner Famılie am 18. dieſes die Baͤrer von Neris verlaffen , gefeuert, wie auf ben Veſuvius vor Mogabor. 
und it am selben Tage mieder in feiner Kefiden; in Bours | Weber die Blaͤttet noch bie Eorrefpondenzen enthals 
ges eingetroffen. Wan hatte befondere Worfihtömaagregein | ten fonft irgend eine Nachricht von der mindeſten Bedeu— 
m— — m — — —— — — — — 
des Putlituma für die Tonſtellationen der Planeten, werauf dieſe Lehre | ditſes Gommerb zu, der den Arteiterklaſſen gefattele, wieter kräftigere 
Wrgrüntet ift, fiegen. Es ih aber hebe Zeit unier Augenmer? darauf ju } Gpriiem zu genießen. 
ribten, und ärztiscerfeits will ib zundhft die praftiihen Mediziner bafür Reicht hum. Die königlicht Familie Frankreicht kefpt 151 Quadrat. 
intereffiren, weil durch dieſe Lehre allein Pie Theorie von dem Senius der | meilen des Landes; die Seſammtiſumme ihrer jährlichtn Revenuen beträgt 
berriäenten Rranfheiticonfitutien, die von den Pandemien und Epidemien | treifig Milionen. Das föniglihe Haus hat jete Stunde 3424 Franck 35 
enblid eine genügente Erflärung und Nuganwentung befommt.” Eentimes und jeden Monat 2,465,671 Fr. 20 €. zu verjchren, 

Zondon Bat mad ten meuchen amtlihen Zufammenfcungen Außernballe in Paris. In ter Rue Diontergueil, allen, welche 
1,873,676 Cinwohner, worunter die Times ald demerfenswerth dervorhe | Paris Pennen, ald der Eammelplap der Aufternwirthihaften wohl bekannt, 
ben: 19.400 Brme, 6043 Seltaten, 843 Grißfibe,, 175 Journalißen, 163 | fol jegt eine eigene Halle für den Aufternverkauf errichtet werden. 
Särifikeler, von denen 12 Damen find. — Ja England und Wales kom ⸗ Die krumm! Zwiſchen einem Mepger und einem Kürſchner war 
men durdihmittiih auf 109 Weres 43 @inwohner, auf 30,000 Einwohner | ein Progeh anbängig. Der erflere deſfach den Richter mit einem fetten Dis 
jährlich 78 Eben, 319 Geburten, #21 Torekfäle und 1850 Wohnungen. — | fen, der leptere aber deſchentte, als er Dich erfuhr, die Ehefrau deſſelben 
Ja London fälafen Nachts Über 22,000 Menfsen auf Heuſchodern, unter | mit einem Pöftlichen Pelze, Damit diefe bei ihrem Eheberen ein gutes Wort 
Zelten oder unter freiem Himmel. Sa Sqettland befinden ſich auttr für ibm einige, Im Termin meigte ſich der Richter mehr auf die Geite 
2.620,184 Einwohnern 17,790 Arme. des Kürfcners, als auf die des Mengers. Diefer wußte Ad in der Moth 

Der Bleifhrerdrauh in Paris bat Ab im Anguf 1846, mit | feines Herzens wicht anders zu helfen, old daf er fagte: „Ochſe brumm, 
dem des Auguſt 1843 vergliden, um 700,000 Kilogr. vermehrt, und Dieb | Dchſe brumm!’ Der Kürfchner aber entgegnete ungmirt: „Ja, der fann 
gilt beionders vom Dcbienfleifh. ba im Mugmi des vorigen Jahrte mer | widt brummen, benm ich babe ihm einen Pelz in dem Halt gefickt, und 
4.062, aber im Ichtverwihenen Auguf 6,448 Diem nerzehrt wurden. Der | fo das Maul verſtopft.“ 

Eonfitutionmel ſchreitt dieſe Erſcheinung tem weit biligeren Bleifgpreife 
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tung. Es iſt vollige Windſtille eingetreten in der Politik und im 
Auem, was mit ihr zufammenhängt; die Journale polemiſiten nach 
mie vor, aber über Stoffe, die längft erſchöpft oder ganz ohne 
Inrereffe find. Drabeiri und Vritchard, Marocco und 
Abdel Kader, werden beſprochen, jedoch nur, um laͤngſt Ges 
fagtes zu wiederholen. Die in dem Treffen am Jsly genommenen 
Fahnen find fammt dem famofen Parafol am 19. Keptember zu 
Tonlon angelommen; man erwartet fie Ende des Monats zu Par 
ris. — Here Guizot leider an den Folgen einer Erkältung; er 
bar feit eimigen Tagen feine Zimmer micht verlaffen, aber doch 
Korb Cowley bei fi geſehen. 
Spanien. 

Madrid, 17. Eept. Der Herzog von Glüdsberg if 
beute bier angefommen; er ift Ueberbringer ded Tractard mit 
Marocco und wird umverglalich Damit nad) Paris abreifen, 

Italien. 

Neapel, 14. Sept. Man erwarter hier die Anlunft des Her 
zoge von Aumale, ber einen Beſuch bei dem hiefigen Hof 
und bei feiner Braut der Prinzeffin von Salerno machen 
wird. Ms ſolche wird die junge Trinzeſſin, eıne licbensmürdige 
Blondine mit aͤcht deurichen Zügen, von ber oͤffentlichen Stimme 
ellgemein bezeichnet. Die jegt regierende Dynaſtie in ranfreich 
würde durch diefe Heirath mit dem Haufe Deilerreich verſchwaͤgert, 
da die Prinzeffin von Salerno, die Mutter der jungen Braut, 
befanntlih eine Schweſter des Kaifers von Oeſterreich ifl. Die 
franz. Politif, die alte Nebenbuhlerin der oͤſterreichiſch ⸗ deutſchen 
Intereſſen in Italien, wird in Neapel durch diefe Heirath an Eins 
flag offenbar gewinnen. Glüctlicherweife ift die deutſche Diploma 
tie bier tuͤchtig repräfentirt. Mamentlich iſt der neue oͤſterreichtſche 
Gefandte Fürft Felir Schwarzenberg ein Mann von Geiſt und 
aroßem Talente. Fuͤrſt Schwarzenberg ift in dieſem Augenblick in 
Triet um feinen Monarhen dert zu bearilßen. 

riechenlanbd. 

Arhen, 10. Sept. (A.Z) Die Wahlen fürbdie Provinz’ Attika 
baben am 7. d. ihr Ende genommen, nachdem fie feine unrubis 
gen Auftritte mehr verurſachten. Das Mefulrar it noch nicht bes 
fanst, da die Commiffion nun erſt mit Eröffnung der Stimmzettel 
beihäftige if. — Sonntag feieen mir den Erinnerungdraa des 
15. Sept. Kalergis, der Held jenes Tages (ob er willhürlich 
oder unwilltuͤrlich als folcher damals auftrat, iſt bis jetzt noch 


| 
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nicht ermittelt), zog fi von ber Buͤhne zurücd che bad Jahr 
verfloffen war. — Im Paloft werden Zimmer für einen haben 
Saft vorbereitet. Ein preußifcher Prinz, der Bruder der Arom 
prinzeffin von Yayern, wird über Gorfu hier erwartet. So 
auch von Aegypten General Grivas, welder durch ein Contu⸗ 
macialurtheil freigefprochen worden if. Man mil wiſſen daß 
feine vielen Anhänger ihm = rn Empfang bereiten. 
m 


a 

Waſhington, 29. Aua. (A. Z.) Ich kann Ihnen jet mit der 
größten Beſiimmtheit vorherſagen, daß James K. Poll unfer 
naͤchſter Praͤſident fein wird. Die Sachen haben ſich auf uner⸗ 
wartete Weiſe geändert, Der gegenwärtige Praͤſtdent John 
Tyler if zurückgetreten, und überläßt den Krieasihauplag jeht 
dem zwei regelmäßig aufgefiellten Candidaten Clay und Polt. Roch 
vor zwei Monaten hatte ich nicht dem geringften Zmeifel daß hr. 
Elay die meiften Stimmen für fib haben würde, aber feicher ift 
fein Stern im Untergehen, der von Terad nahe von feinem Euls 
minationspunfte. Das Nundfchreiben des Präfidenten „an feine 
Freunde im der Union” ift der Wbigpartei ein gewaltiger Strich 
durch die Rechnung, und vermehrt natürlich die Ausſicht auf Er 
folg fr Polf und Dallas, erfierer fir die Praͤſidentſchaft, Inter 
rer fir die Wicepräfidentfchaft der Vereinigten Staaten. Der 
Praͤſident rechtfertigt fich in jenem Schreiben gegen bie umngeredr 
ten Unfchuldigungen feiner Gegner auf eine aͤußerſt milde, aber 
befto eindringlichere Weife, zeiat dag er nach Kräften zum Zeiten 
bes Landes beigetragen und bie Terasfrage aus rein parrieriichen 
Zwecken in Anregung gebracht hat. Für den Anflug von Te 
ras an bie Inion onfere er gern alles, lege er willig fein Amt 
nieder. Es war fir ihm nie mehr ald Mittel zum Zweck, bie 
Vereinigten Staaten gegen die Uebergriffe Englands fiher zu far 
fen. Wenn biefer Zweck unter feinem Nachfolger erreicht mird, 
fo fei er ebenfo afidlich, als wenn er ſelbſt das Werk vollendet 
hätte. Nur fei Gefahr im Verzug, und defimegen gelobt er an: 
den Reſt feiner Megierungsjeit ganz der günſtigen Eutſcheidung 
der Terasfrage juzumenden, und alles aufzubieren um diefe Brute 
den Engländern zu entreißen. Ueber die andern Bormürfe bie 
man ihm während feiner Amtsverwaltung gemacht, ſpricht er ſich 


turz und bilndig aus. 
Berantwortliber Kebafteur: 2. Hund. 


Unzeigen und Befauntmachnuugen. 


Main-Dampf- San: Schifffahrt. 


Die Dampfboote gehen regelmäßig, mie bisher, Morgens um 4'/, (halb finf) 
Ueber ſaͤmmliche Fracht / und Perfonen 


Uhr von Würzburg nah Franffurt ab. 
toren ıc. eriheilen alle Agenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft. 
Würzburg, im Jult 1844 


Die Direction. 





Woblfeile Steinfoblen. 


Im Gaflbofe zum Shmarjen Adler in Bamı 
bera befindet Ah cin Borrath der zu Nertim hi 
Stroasb geronnenen mohlie loren Stemfoblengat, 
tung, moeron 12 Kübel cıne Klafter Rıckeenbotz 


| iR zu baden: 
Anvabtsfunten. 





erispen: der Mübel toget 30 fr., alio 12 Kübel —— %., des Jaden Klub. Hioriide 
rg? 8. Hamburg, ach. 2a fr. 

Jahrhuntert tes Thierreiht. 2te Aufl. 

Mit port jien Ginleitungen von G. Busiger. 
Dit Bilterm. 12. Leipsin, sn 
Dedatin, Th. die Sranfseiten der ferdien und 


on. Da bicie Koblen bei Auchen und Studen ⸗ | 
fuerung, dem Brauereien u. |. m,, mo teren 
edraud eingeführt wurde, bie erwünihten Bor 
teile arwahren, ſo mrrden wabriteinlih Miepenis 
wen, melde Erirarung ju matden wünigen, in 


Das 1918 


Im literar, artipt. Zuptırmt ın Bamberg 


Ein GSetetduch für Parholifhe 
Ehriften. 12. Mobrumaen, geb. 13 fr. 
—⸗ Foberstiv» Spdem. gr. 8. 
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. 1teh Heft. ar. 8. Peimig, ar 
MervenfoRems. Let d s — 
db, eine Bibel, Das iR: die Offenbar 


Das Aldo 
uma des Zenos. Ampfangen und überliehert dera 
Eiment, 12. Hamburg. ach. —— 


—— Schiflfahrtsanzeige. 
I Die Ladezeit den Ranguehiller 


Auton Schneider endiget am Ihn 





Ortober Abenıls 
berg den 26 September 151. 


Bam J 
1. Wucherer. Güterheställer. 
— — — — 





Iremden· Anzeige, 
(Deutider Haus.) Braumaamt, Tatrııme 
mialteamter u, Oh fing, ie. r, Nücnbers. Braf 
Batelsto m. Am, ©. Petersturg. Arbr, PD. Iran 
6%, Aorkmeiiter o. Stlettenref, Frhr. m Marz. 
fu, Fögermeiker ®- Hol 
, Ateocalenmutime m Anktad 
(Bamkterner Hof.) Könfner u, Donnt, Lilo 
w. Steitter. doeh boden beutjhen Drtend guißlider 
Kath o. Aranffurta/D, Galtenhamp, Al. ® 


Koeurt. Hänert, Rim.n, Magtıburg: Iren 
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48 fr. 






tatt, Famwerbert 
Diorel m. Fur 
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ged. 


pret. Diarrer zu üelericinieter. DB, 





ter Qrarıslung ter Defen nicht jurüd beiden, 
Se aroper ter Luftzua, Leite beiler brennen die 
Fehlen, und di-fer Aug wird durch cinen Non 
und mehr aufmärit geribtetcd Nauchrehr erreicht, 
wo zur Meberjeugung ein Ofen mit teraleiden 
Gonradtung im genannten Baitbof jum Ehmwarjen 
eler angeichen werten fann. 











Bamberger Stadt- Theater. (29 


Sonntag den 20. September 1844, (Abonnement 
aunpendn, Grite Probe, Vordeuung.) Zur Grof: 
wung der Enion: Brolog. Getiaten ron hl, 
Mlır. Liepeidt, geiproden rom Araulein Ders. 

int vom Muflttırehter 
m vom geſammten bar- 
Hrllenden Prrional. Duverture jur 
Oret Zelt von Rosi audacführt vom ge 
fammten Drdieer. Dann: Zum erfenmale: 
„@in weißes Blatt.“ Shaufriel ins 
Alten von Kari Buptom. (Manufeript.) 









muföien Hapte. 2 Tble. gr. 8. Leiezia, ach. 
sn. 


Böıfer, €. #., die Birtnerei in ibrem böditen 
Grirage Durch tie großtmösiihle Vereinfabung. 
12. Beirsta, ach, af. id fr. 

Banaenheim, F. E,, die Hölen-Kur, Nonele, 
8. Zmidau, ach. 1 fl. au fr. 

Breiner, Dr. ©. 3 €., die narfotiiden Wit» 
tl, Ws Beitrag zur Erkenntnitz ıbrer Bere 
tung und Wırframkeit. gr. 8. Lerpzia, ach. 

an. ar fr. 


PM elos, 3 ©, Raturlıbre für Bürger und Bolts- 
faulen. Gre Aufl. 8. Lepjig, geb. 2 A. 12 fr. 
Urne, C., @cihihte des Uriprungs und Ent 
midelung des franjöfiigen Volkes. Ir Bp. * 


Ley. #f. 
Sentel, Dr, ®., tie natürlien unt Funlliben 
Heumwaler von Dihp als cin mictiges Dirt 
gen Waterleıbsübel, Harnbeihmwerden ıc. 2te 
uf, 8. Dresten, arb. ı flash 
Burdad, 8. F., Umeife Der Phofoiogie des 
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kurs. Baron m. Rünsterg, d. Bapreutb. 
©. Zerjon, v. Negendturg. vo. Brandl, ner 
Dierndern, Teater m. Ormabl, Kim, v. 
Gemabl., Yantridtır o, Dettedac. 
(Drei Kronen.) Baran ». Wüngenbeitt: f 
Coturg. Esenf, Am. v. Meiningen Di 
Kfm, v. Brimar, Büriaing, Iutetor 


bura. Nracın, Brungenmeftern, Wil Br 
eredt, * v 2* — J 
Ateu. Selig, Kim, v. Echweinfur. 
(Shmwarjer Adler) Täubner, tm P Ir" 
via. Kaof, Star. theol.e, Diag. Srühns, 2 
tb.el. ©. Meijen. Piündner ,BRUNBeÄBE >- 
Samıtmünnen, Ricter n. Kam,, Berkmun 


Grin. Deurrlina, ». Mortbalten. 
(upmwig:Ramal) v. Dream 
Manco. Aröger, Rim. », Areiburg 
Hılpert, Rabrifdefiger m. Diaing- 
ims,.Battın u. Brin, Liatuer, 9 

uenterg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 273. 


Bamberg, Sonntag, 29. September 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Münden, 26. Erptember. Don dem bahye ⸗ 
eifhen Oberlieitenane Nitter von Zeutner, dem Gründer 
und mebrjibrinen Leuer der um ıbrer praciiſchen Dichtung 
willen aub von den Grieden fo bocgeachteten polytechni⸗ 
ſchen Eule im Athen, iſt jege ein Schrifichen erihienen: „Das 
Köngreib Griebenland in Hinſicht auf Induftrie und Agrikultut“ 
(Augsburg bei J. €. Wirth), auf weldes wir die Aufmerkſam ⸗ 
ten aller Derer lenten zu follen glauben, denen daram liege, ſich 
theild Keunınig non dem vielen Guten zu verihaffen, was waͤh ⸗ 
reud der Negierung König Dito’s in ber fraglihen Doppelbejier 
bung für dos junge Königreich geſchehen if, theils auch einen 
Ueberblicd der außergewähnliben Süligquellen zu gewinnen, die 
Griechenland von Natur aus bat, und bie es aller menſchlichen 
Berechnung nach ſeht bald zu einer hohen Bluͤthe bringen werden, 
wenn die Nation felbit aufbören würde, ſich durch ihre Zerriſſen⸗ 
„beit in ſich felbit aegen deren Benugung und Ausbeutung zu firdu 
ben. — Der unlinaft bier zur katholiſchen Kirche uͤbergetretene pros 
teftantiiche Theolog De. Schlemmer ift in den jünaften Tagen 
bier als Lehrer am der lareımiichen Echule angeflelt worden. 

Der Sion weiſt wach, daß fih bie Farhbolifche Bevölke⸗ 
rung Bayerus auf 3,168,610, die proteflantifhe auf 
1,139,537 Seelen beläuft; feit 1833 babe ſich die Zahl ber 
Kurholifen um 190,935, bie ber Protefianten um 89,522 ver 
mebrt, alfo dort auf 3000 um 64, bier um 78. — In dem 
Gränjftädiben Burgbaufen fanden wieder unruhige Auftritte 
und zwar in folge von dortigen Bierbrauern ſchlecht ausgeichents 
ten Bieres ſtatt, was ben dortigen Glafern ıc. gute Tage machte. 
— Der biefiae Bantbore fhreibt: Starnberg und feine Freuden, 
feine phantaſtiſchen Sondelfahrten bei Mondſchein und Öuitarrenflang, 
feine luculliſchen Fiſchſchmauſe, feine philoſophiſchen Epaziergänge 
den maldiaen Gefladen entlang, werben uns emdlich in Wahrheit 
näher gerüct. Die Bewilligung zu einer auf Aftien gegründeten 
Eifenbabnanlage babin wurde nachgefuht. An der Epige des 
Unternehmens flebe Kr. Baurarh Himfel. 

Ansbach, 25. Sept. (N.Krip.) Die Verhandlungen der Gene, 
ralſynode find bereits in vollem Gang. Die feierliche Erdffnung 
derfelben geſchah am vergangenen Eonnsag den 22. d. M. Nach⸗ 
dem fich die beiden f. Kommiffdre mit den Mitgliedern bes f. 
Konfftoriums, dann die ſaͤmmtlichen geiftliben und meltlichen 
Abgeordneten in dem großen Cıgumasfaale des Echloffes verfams 
melt hatten, begann der f. Kommiffie Minifterialrarh und Nitter 
v. Bolz die Eröffnung durch einen Vortrag, in welchem er zur 
dörderfi ald Hauprgegenflände die Gottesbienftordnung und bag, 


mit der SKırdenvermwaltung in Verbindung zu dringende Jnſtitut old 5000 Zufchauer anweſend waren. 


der Kirchenvorfiände bezeichnete. 


— —— —t — — — —— Feuilleton. 


Gefchichtsfalender, 


Nürnberg, 25. Sept. Der biefige Magiftrat macht jegt 
auch bie von dem f. Miniflerium angeordneten vorläufigen Vor⸗ 
ichrifien über das Verhalten der Meifenden ouf den F. bayer. 
Eifenbahnen in 20 65. befanne. Nach denfelben müßten die 
Reiſeſcheine laͤngſtens 5 Minuten vor ber Abfahrt gelddt, das 
Gepäde aber eine Vierteiflunde vor berfelben aufgegeben werten; 
den ihm einmal angewieſenen Wagen darf ber Neifente auf ben 
Bwifhenfarionen nicht wecleln ; dad Hinausbeugen aus 
den Mägen iſt micht geftanter, und das Eins oder Ausſtei⸗ 
gen während der Fahrt bei einer Sırafe von 1 — 5 Gulden 
unterlagt; ein Nücerjag des Fahrgeldes wird megen perfäunter 
Abfahrt niemals, fondern nur für eine unterbliebene Fahrt 
im Ganzen und für die unterbrodene pro rala geleiſtet; das 
Tabadraucen if in den Wagen erfier Klaffe nur in dem abge 
fonderten Coupe's und in den Wagen der zweiten Klaffe nur wit 
Zuſtimmung der ſaͤmmtlichen Mirreifenden erlaubt u. f. m. — 
Geftern Abends wurde von Bewohnern einer benachbarten Dris 
ſchaft an der Umzdunung ded Bahnhofes ein Garterihor, welches 
denfelben einen bisher benugten fürzern Weg nach der Stadt vers 
fperrte, gewalfamer Weife befeitigt. Auf ein Signal, welches 
der dort ſtationirende Bahnwaͤrier that, eilte fofort Hülfe herbei. 
Dan ſpricht von einigen Verbaftungen. 

Nürnberg, 27. Eeptember. Die fo eben bier befannt ges 
wordenen Fahrpreiſe für die Perfonen, Beförderung auf ber 
f. bayer. Ludwigs Sud Nordbahn find: Erſte Wagenklaſſe 
bis Erlangen 32 fr., Qaiersdorf 45 fr., Forchheim 57 fr., 
Bamberg ı fl. 36 fr. — Zweue Magentlaffe, bis Erlangen 24 
fr., Zaiersborf 33 fr., Forchheim 39 fr., Bamberg 1 fl. 6 fr. 
— Dritte Wagentlaffe, dis Erlangen 15 fr., Baiersdorf 21 fr., 
Forchheim 27 fr., Bamberg 42 fr. 

Wiürzbura, 26. Eept. (N. W. 3.) Es ward und von 
tem biefigen Iöniglihen Dberpoflamte die Nachricht, daß bie 
„Dannheimer Abendzeitung” dur hieſige Poſt nicht 
mebr ervedirt werben darf. 

+ Würzburg, 27. Sept. Geflern Mittag flarb dahier der 
Herr Domfarnular Georg Schmitt nad langen Leiden; ders 
felbe war früher Pfarrer in Schweinfurt und wurde von da zum 
Dompfarrer und Domtfapitular hieher berufen, legte jedoch ſchon 
vor faſt zwei Jahren die Dompfarreiftelle wegen eingctretener 
Kraͤnklichlent nieder. Es war ein allgemein verehtter Geiſilichet. — 
Durch die Unweſenheit des Herrn GeneralEieuenant Freiheren v. 
Zoller, welher die gewoͤhnliche Inspektion vornimmt, iſt das 
bier garnilonirende Megiment fortwährend fehr beicdhäftiat und 
namentlich fand geftern Abend das Leudtlugelnwerfen und Feuern 
mit Bomben auf dem großen Eperzierplage faıt, wo wohl mehr 
Die Uebungen werben 
noch ein paar Tage andauern und mie es ſcheint auch durch gutes 





„Ich war verliebt, verliebt wie nur ımmer ein jmanziajähriger Lieuter 


Iofepb Heller, Privatier zu Bamberg. (Alterthumsforfher, Runf- | nant es fein fan, und fo faßte id denn, um ten angebeteten Gegenitand 


Penner, Kunftisriftieller, Beiger einer vorzügligen Rurferftihfammiung, 
Bidt othet, Münzenfammlung, ven Blasmalereien ıc.) Beh. zu Bamberg 
1798, 


Der veränderte Parolebefehl. 
(Mittbeilungen aus dem Tagebuh eines alten Militärs.) 

„Es ih den Herren Dficieren geftattet, von einer Parelc jur anteru 
bie benachbarten Sarnijonen ohne defondern Urlaub zu defusen.“ 

So lautet eim Paroletefehl, melder bei dem Stade des preufiihen 
Dragonerregiments Unsbab- Bayreuth (ipäter Rönigin.Dragomr, jet Rör 
mginKüraifier), der im Paiewait ſtand, ausgegeben worten war. Ginige 
Zeit fpäter erhielt dieſet Pareleteſehl dem Zufag: „Berlin if jetod davon 
ausgenommen,’ 

Da Berlim aber vom Paicwalf fünfjchn nole Ponmeilen entfernt if, 
fo muf ein jolber Zufap gemih auffallend ericheinen, und merkwürdig Nud 
am der That Die Umdante, durch tie er herbeigeführt murte, und bie ic 
feleR aus dem Munte des Altern Fameraden, der dazu Beranlaffung gab, 
vernommen habe. Ich will fie bier mit feinen eigenen Worten wiedererjäblen: 


meines Herjens vielleicht auf eine Etunte ſehen, einmal mit ihr tanzen ju 
Pannen, dem etwas überfpannten Borfag, dem Paroicbefehl, der den Beſuch 
denachdarter Garnifonen ohne Urlaub geflattet, wenn man mur jur 
nädhften Parole, olio innerhalb 23 Stunden, wieder jurüd wor, ju einem 
Meinen Spazierritte nad Berlin zu benugen. Es war tort Redoute 
und aller Wabriheinlihfeit nad durfte ich bofen, die Bclichte auf dem 
Diatteuballe zu treffen. Ich ſchried Taher an «inen Freund, ter an der 
Strafe wohnte, daß er mir ein Pferd bereit haltım möchte, ſchidte in aller 
Stile zwei Pferte voraus, fo Laf ih alfo drei unterlegte Relais batıe, 
und Irat an einım wunderfhönen Tage des Janners mis tem vierten 
Perke den Rut an. Dieß geſchah um 12'/ Uhr Mittags, und um 9 Uhr 
Grents war ih in Berlin; id batte 8'/ Stunden gebraubt, um 15 Mei · 
ken zurüdzulegen, batte alio meine Pferde Feinesmegs zu ſeht angeßrengt ; 
id thet dich aber abſichtlich miht, da «6 leicht möglih war, daß fie auf 
dem Nüdwege, wegen Kürze der Zeit, ſchärſet beran mußten. = 

As ih mein Perd untergebracht und cine Persfärtung zu mir ge · 
nemmen hatte, ging ich zu einem Mastenserleiber, mir einen Domino zu 
nehmen. Et hatte durchaus deinen Mastemanzug mehr; ein zweitet uud 


Werten begünfigt fein. Neu war und das Schießen aus Reis 
ſelgeſchuͤtz in borizontaler Richtung, fo daß die Bombe nicht „mehr 
im Bogen, fondern durch die Gewalt des Auffallens aufder Erbe 
den Endpunkt erreicht, mie es bei dem aus NHaubijen gemworfelien 
Granaten der Fall iſt, welches geſtern verſucht wurde. 

Baden. — Mannheim, 25. Sept. (M. J.) Unferejüngften 
Briefe aus Wasſhingt o n ſorechen von einer bemndchfligen außeror⸗ 
dentlichen Zuſammenberufung des Congreſſes, auf dem unter Ans 
dern auch bie Frage wegen des Handelätractat mit dem deut⸗ 
ſchen Zollverein zur Erledigung gebracht werden ſoll. In ben 
füdlichen Eraaten der Union bar fih eine große Aufregung über 
ie Are, wie der Senat dieſe Angelegenheit bebandelte, fund ges 
aeben. Es waren von dort Deputationen in Washbington ange 
langt, melde die Wiederaufnahme der Unterbantlungen und bie 
abermalige Vorlage der Sache vor dem Congreß verlangten. 
Präfivent Tyler hatte ihnen die Zuſicherung gegeben, daß feir 
nerfeirs nichts verabſdumt merbe, was biefe wichtige Angelegen⸗ 
beit fördern foͤnue. Gegen einen in Washington lebenden deut ⸗ 
fen Lamnbemann harte fih ter Präfitene gedußert , „er 
balte es für eme Ehrenſache, jenen Vertrag durchzuſetzen und er 
glaube bereits einen Ausweg gefunben zu haben, wodurch rin gros 
ser Theil der Schwierigkeiten ſich befeitigen ließe.” — Wir hatten 
und demnach nicht getäufct, als wir früher in dieſem Blatte die 
Behauptung aufftelten, daß die Cache des Handelevertrage durch 
die ——— von Seite bed Senats keineswegs ganz verlor 
ren fei, a 

Kurheifen. — Kaffel, 23. Sert. (8. 9. 3.) Wir erhalten 
aus zuverläfiger Duelle die Nachricht, daß bie hiefinen Anmels 
dungen zu AUctienzeichnungen für die Briedrih,Wilhelmbs 
Norpbahn heute am erfien Tage, um 11 Uhr Morgens, ber 
reits die Eumme von mehr als zwei Millionen Thaler ber 
tragen haben, . 

Breußen. — Berlin, 20, Eeptember. (F. O. P. 3.) Nach⸗ 
richten aus Halle zufolge hat eine Aufammenfunft unfes 
red Monarchen mir dem Könige von Hannover und 
Sachen ſtattgefunden. Der Erdgreßherzog von Sadıfen Weir 
mar und der Herzog von Holſtein⸗Schlesmig ⸗Sonderburg maren 
zugleich mit unferem Könige in Lauchſtaͤdt eingetroffen. Das meh 
tere Tage hindurch anhaltende Megenmetter hat bie Uebungen der 
Truppen ſehr erfchwerr, und bie Virowecd mußten zum Theile 
in Concenitirungen veräntert werden. Heute gegen Mittag rüdte 
ad ganze Gardecorps, welches 5 Tage hindurch unter dem Prins 
zen von Preugen bei Nauen Mondveratarhalten batte, in unfere 
Hanpiſtatt ein. Doffelbe bleibe bie zur Rüdkehr des Koͤnigs zu 
einer greßen Parade bier concentrirt, die den 27. d. M. flattr 
finden fell. Unter diefen Umflänten ıft das ſchon fehrrege Leben 
in unferer Hauptſtedt wirter auf eine andere Weiſe noch vermehrt. 
In ben legten drei Wochen find mach ben polizeilichen Berichten 
täglich uber 1000 Fremde, unser denen fich ſtets 3— 400 den heheren 
und gebilteren Eränten anarherente befanten, eingetroffen. — 
Die „Aachener Zeuung“ laͤßt ſich berichten: Seu einigen Tas 
gen crculrt bier das Gerücht, unſer Minfter des Unterrichts, 
Her Eichhorn, habe die Entlafung aus feinem ſchwierigen 
Amte nachacſucht, da feine fon geſchwaͤchte Geſundheit unter 
ferneren Anfirengungen zit erlieaen drehe, Man filgt hinzu, daß, 
durch dieſe Motive bewogen, Cr. Maj, die Entlafung bemilliat, 


daß der 





Anhaltifchen Ciſendahn hier ein, wehmen jedoch feinen Aufenthalt, 
fonderw fahren nacı, dem pordbämer Bahnhofe, mo fie mit 
einem andern ni nad) Porddam und don da nach Sant 
fouei fi begeben. xgen verwoeilen dieſelben daſelbſt; möglich, 
ig einen Kleinen Ausflug im bie Umgegend macht, 
Dagegen finder am 25. Sept. feierliber Empfang des Könige 
paars flart und zwar durch bie ſtaͤdtiſchen Behoͤrden und Bram 
ten, ſowie durch tie Misterfchaft der Mark Brandenburg. Der 
König hatte bekanutlich jeden Empfang zuerſt ganz abgelehnt und 
nur auf wiederholtes Anfuchen und die Bemerkung, daß nr eine 
Danffeier flattfinden werte, den Empfang mit dem Beilage ger 
nehmigt, mie er wohl wuͤnſche, daß bie Königin, melde, mie 
er, unter dem mörberifhen Aufalle gelitten, auch den Empfang 
theile. Deshalb wäre es ibm angenehm, wenn die Feier bitauf 
den 25. Eept. verfchoben bleibe, und er hoffe dabei, da bie Kit 
terfchaft gleichfalls ihre Einrichtungen damach treffe; twäre dieſes 
ketztere indeſſen nicht zu bewerffielligen, fo möge der Empfang 
am 13. Eept. flatıhaben. Die Arrangements wurden hun, tie 
befannt, fo getroffen, daß der 25. Sept. gewählt werben fonnte. 
An diefem Tage begibt fih mun das Königapaar um 9'/, Uhr 
mit. einem Eptragug nach Porsbam, trifft um 10 Uhr auf dem 
feſtlich geichmüchten Bahnhof ein, wo daſſelbe von dem (jmeiten) 
Bürgermeifter, zwei Stadtraͤthen und ſechs Eradtverorbneten ber 
mwilltommnet wird. Bon ba geht der fdnigl. Zug bie Reipyigrrs, 
Gertraudens» und Breiteflraße (deren Haͤufer alle mit Feſtous md 
Laubgewinden gejiert fein werden) bi6 zum Gchloßplage. Mer 
dem Portal, aus welchem das Herrſcherpaar mach dem Aftentat 
autfuhr, haben ſich ſaͤmmiliche Stadibesmten, die Geifllichfeit 
und bie Lehrer verſammelt. Auf einer Erhöhung ſtehen die Mur 
fifer und die Mitglieder der Akademie für Männergefong. Wie 
ſich der känigl, Wagen von fern zeigt, wird der erile Ders des 
Chorald: „Lobe den Herrn, ben maͤchtigen König der Ehren”, 
intonirt, nach beffen Beendigung redet der Oberbirgermeifter das 
Herriherpaar an, welches fich dann in das Schloßportal braibt, 
mo bie Nitterfchaft in ihrer. Uniform dem Empfang wiederholt und 
ber Landtagsmarſchall bie Anrede hält, Hierauf wird ber Choral 
zu Ende gefungen, dem Könige ein Lebehoch gebracht, mit der 
Voltshpmne fortgefahren und das Ganze mit dem Piede: „Nun 
danfer Ale Got‘, befchloffen. Mittags gibt ber Koͤnia großes 
Diner. Die Armen merden auf Koſten der Grade keſtlich ber 
wirthet. Abends wird eine freiwillige Beleuchtung ftatrfinden. 
Donnerftag ift große Parade, und hofft man ven König bemnächft 
auf der Gemerbeausftellung zw ſehen. 

Der Gubigide Bolfsfalenber für 1845 wurde megen 
eines darin enthaltenen Auffages über die Vibehiberfegung von 
dem farholiichen Klerus in Oſt⸗ und MWefpreußen (mie wir hören, 
auch von dem am Rhein) feinen Beichtlindern verboten. 

Danzig, 18, Sept. Am 17. d. M. lief von den Merfter 
des Schiffbaumeiſter Klamitter ein eifernes Kanonenboot vom 
Erapel; es iſt das erfle dieſer Urt, das Überhaupt von Eilen ae 
baut werten iſt, für 18 Muderer beſtimmt und für eine ſchwere 
Kanone von 34 Pfund Kaliber umd drei leichtere Geſchuͤtze einger 
richten. Die ruffifche Marine läßt dieſes und noch zwei andere 
ganz aus Eifen gebaute Boote hier anfertigen, um ihre Braud⸗ 
barkeır zu priifen und dann die Zahl derſelben zu vermehren. Cs 
macht Hrn. Klamirter gewiß alle Ehre, daß fein Name rinen fo 





aber Herrn Eichhorn zugieich zum Cabinetöminifter ernannt hätte, | auten Klama bar, um die ruſſiſche Regierung zu bewegen, anf 


Berlin, 23. September. (D. 9. 3.) Heute gegen Adend 
treffen ter König und die Könıgim mit einem Extrazuge ber 


feinen Werften brei Flußfriegsicife bauen zu laſſen. Eins ders 
felben ift ein eifernes Transporsichff, für 150 Mann eingerichtet. 
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druter chem fo wenig. und überall erhielt ih Die Verſicheruag, die Neteute 
müere fche Beiucht ſein, fo dat sch ſchon in Anait gerieth, ich mödte gar 
feinen Anzug mehr finden. Ge ſaun auch mild fo fommen zu molen, 
denn ſaen war ich am frben Oeten verachens gemeien, Auch am echten 
murde ich mwicter adgemieren, allıım Ba ich einen ſehe bübften Domino tert 
hingen fab, fragte ich moturlihh, meßhald ih dem nicht dekemmen fönnte, 
— ‚er il bekellt,” antmertste mir der Mastenverleiber; „imar fellte er 
fhen um 8 Uder atgchoit werden —“ — Und jept if es glei 10 Mer, 
ſeſalich And Cie an mibtd mehr aetunten,“ — Zwar matte ter Mann 
noch einige Einwentungea, allein meine Bereblamkeit, unterfüpt Burd den 
Nana einiger hartem Thaler Regte, und mit dem eroberten Domino cilte 
id froh ron Pannen, 

Salag 10 Uhr trat ih in den Baal teb green Urernbauieh, der 
ſaen ron Diatfen überfüht war; ater kaum batte ich einige Sacutte ge 
than, al6 eine Dome fihr elegant zekleitet, und, fo viel ih unter ber 
Parre drmerfen Iuß, jung und bubib, in der größten Nufresung auf mid 
jatam, mich dam Arme ergriff, und mir juflüferte: „Um Gettes Bilın, 
we bit denn du fo fange? Beit einer rollen Etunde warte ih mit wahr 
rer Torsamaf auf Did, dran du meißt ja, daf wir und um 9 Uhr rerab» 
redet batlın,” 





Is war jw verlicht und war gefenmen, um die Seliette bier zu 
feben; aber ih war jwaniig Jahre alt; kann man eb mir baber nerargen. 
daß ich das Wbentener nicht von ber Hand mie, mweldes ih mir bier aut 
fo pifante Art entgegenträngte? Jah deſchlet Laber, es meiter zu merfale 
gen, und entidwldigte mid megen meines Wusbleitens fo aut ch ah® 
woute. Die ihöne Untefännte ſchien faum auf meine Worte zu bien. 
fondern fatte meinen Urm und jog mi mit fh fort, zum Baale biasub, 
— Ms ih in ter Borballe Beben Mich und fie wie fragent anklidte, mal 
man meiter geidhchen fellte, fante fe: „Lab mur raid) den Wagen rerfab- 
ren; id werde hier auf Did warten.” — Den erhaltenen Wink arterizm 
befelgend, hatte ich fArnell einen ter bier Arts bereit haltenden Magen ur« 
beit, umd bob meine acue Befanntihaft hinein, „Wohn? fragte ter 
Kuticer. I that, als hörte ich ihm micht, denn ich mire mahrlih in fir 
ner Pieinen Berlegenheit geweſen, hätte ie ihm irgend einem Ort bereich ⸗ 
nen fellem. Der Rutiher wieterkolte Die Frage, umd meine Bealeiterin 
nannte ibm Las Dotel junihf Der Poll; er fegte feine Perde in Trab, 
und wir rellten durch bie jegt menfhenleeren Gtraßen dahin. Meint Or 
fährtin ſchlang zärtlich den Urm um mid, und fragte mit dem Tome der 
füßehen Theilnahme und Beforanif: „Sag mir nur, Fugen, mat dir MT 
Da iseint fo jerftreut, fo verört, möchte ich beinahe fügen. Reut dich 


Mu 


— —— 


Miederlande. 

Amferdbam, 19. Geptember. Did zum 1. Oct. werben 
von unferer abzuldfenten 5 und 4',, vom Hundert zinfenden 
&raarsichuld, die ih auf 400,251,200 fl. erläuft, mindeftend 
134,069,800 fl. tbeıld ganz abgelödr, theils verwechſelt fein, 
fo daß dann nur noch 265 Millionen zu verwechſeln übrig bleiben. 
Die eine Zeitlang drohende Kriegsausficht bat die Negierung nicht 
abgehalten diefe große Maafiregel mit aller Kraft zu verfolgen, 
und nun der poltiiche Horizont ſich wieder aufgeklärt, wird fie 
noch günfiiger denn früher von Eratten geben. 

Grogbritannien. 

london, 19. Eept. Der „Globe“ theilt unter der Lieber 
ſchrift: „Wichtiges aus Brafilien’‘ nachſiehendes Echreiben feines 
Eitgcorreipondenten mit: Mach fo eben aus Fiverponl ringeganges 
nen Berichten mar dort durch Briefe aus Bahia vom neuellen 
Datum die Kunde angelanat, daß zu Rio de Janeiro ein Hans 
belsvertrag priſchen Großbritannien und Brafilien unterjeich ⸗ 
net worden ſei. Das naͤchſtens zw erwartende Paketbodt war zu 
Rio aufgebalten worden, weil es das amtliche Document nad 
Enaland munehmen ſollte. Die Beſtaͤtigung obiger Angaben mürde 
warirlich von hoͤchſter Wıicriafeit fern. 

London, 20. Erst. Am 18. d. verfammelten fi die Mits 
glieder des Stadtraths von Dublin im Korporationdbaufe, um 
O Counell die ihm vonrie Glüdmunfbadreiie gu überreichen. 
Der torbmapor, die Aldermen und Stadtraͤthe, ſaͤmmtlich im ib» 
ser Amtstracht, begaben fib in einer langen Neibe von Wagen 
mach der Wohnung bed Vefreierd und wurden untermend von den 
verfammelten Voltsmaffen mit lautem Jubel begrüßt. Im großen 
Speiſe ſaale O' Connell's angefommen, mo bereitd mehrere Provins 
galdepmationen warteten, las der ordmanor die Adreſſe ausdrucks ⸗ 
vol vor, und beb beſonders fräftig die Etelle hervor, worin bie 
Hoffaung einer baltigen Herftellung des iriichen Parlaments mit 
Zuverficht ausgeipreben wird, O'Connel's Antwort zeichnete fi) 
buch Ernft und Wärme aus, und er vermeilte mit fichtbarem 
Woblgefallen bei dem neuen Geiſte der Verfdbnung, ter fich jeßt 
üderall fund gebe, und der ihn mit den heiterſten Ausſichten für 
den Erfolg der großen Motionalangelenenheit Irlands erfülle, In 


ſchuldigt; #6 frblie viel, daß man tad Banquet als ein nationales 
gelten loffen konnte. Der Saal war glänzend erleuchtet. Die 
; einzigen - Infchriften waren: „Gedenket des 30. Mai 1844, 
— „Aufhebung ber Union.” — „Frieden und Beharrlichteit.” 
— „ketds Denman, Cottenham und Campbell.” Eır Wiliam 
| O'Brien präfidirte; ıhm zur Rechten faßer: Daniel D’Eonnell, 
Dr. Higgins (der Biſchof von Ardagh), Ce. Ehrwürden Herr 
Tiernen (einer der „befreiten Maͤrtyrer““) und Se. Ehrwuͤrden 
Herr Tyrrel (ein proteſtautiſcher Pfarrer); ihm zur Linken waren: 
der Lordmayor der City von Dublin, ford French, und Dr. 
Cantwell (Biihof von Mearb). An derelben Tafel faßen au bie 
übrigen „‚befreiten Märtyrer”, dann Hr. Hutdinfon, Dr, MNal 
Ip (Biſchof von Cloaber,;, Se. Ehrwuͤrden Herr Kennedy (ein 
ptoteſtantiſcher Geiftlicher) und viele iriſche Parlamentamitglier 
der. Nach den bergebrachten Toaften auf bie Sönigin, den 
Prinzen von Wallıs, Irland und bie Jrländer — brachte der Bor 
figende die Gelunthein O' Connell's mis den Werten aus: „Mige er 
lange leben und feinen Lieblingswunſch, die Aufhebung der Union, 
erfüllt ſehen!“ D’Gonnell hielt daun eine Rede, die fich innerhalb " 
ber befannıen Sreife bewegte. Im Eingang heißt ed: „Ich ers 
bebe mich mitt etwa, um diefer Derjammlung für das mir bezeigte 
Wohlwellen zu danken. Nein! ein meit michtigerer Borlag 
| fporat mich an, bier zu ſprechen. Ih will euch, und durch 
euch ganz Irland, anregen zw erneutem Aufbieten al’ eurer 
Kräfte für die Repealſache. Bon biefer Stelle bier rufe ich 
die Gefammiheit ter Nation, obne Unterfchied bed Glaubens, 
an, ſich zıt verbinden für Irland, Mir Recht har unfer gros 
Ger Grattan gefagr, er babe an ber Wiege ber iriſchen Unab⸗ 
bängigfeit geſtanden (bei ter Erhebung von 1782) und fei 
ihr gefolgt bis zum Grabe (d. b. bis ;jur Union von 1801); 
aber fie iſt nicht tobt, meine freunde; fie ſchlaͤft nut. Ya, 
fie wird wieder auffiehen in ihrer Mürde und Majeſtdi 
— glocteich un uaſterolich, wie es irdiſche Dinge fein koöͤn⸗ 
nen, Foriſchreuen fol fie auf ber Faufbahn der Freiheit und des 
Güde, das Haupt neigend in huldigender Treue vor der enalis 
fhen Krone, aber feft beharrend auf dem Verlangen, durch ihre 
eigenen Edhne gelenkt zu werben. Uufer Land foll und muß zur 


feiner Antwort auf die Adreſſe von Eliao bemerkte der Naitator | Freiheit aufblühen‘‘, und om Schluß: „Die Entſcheidung des Haus 
am Ecluffe feiner Nede, daß Irland, ſelbſt wenn ihm das eng⸗ ! fed der Lecdé beſagt, daß ich wiederhergeſtellt werden fol in Als 
liſche Velt feinen Beiſtand verweinern ſollte, in fich felbft, ohne ! lem, was mir das frühere Urtheil genommen hat. Gibt ed aber 
bie Gränzen des Geſetzes und der Verfaffung zu überfchreiten, eine | etwas Widerfinnigered aid das? Sie nehmen mir drei Monate 


Thattraft befige, melde zur volftändigen Herſtellung feiner nar 
tionaien Unabhaͤngigkeit vollkommen binreiche. 

Monfterbanger zu Dublin. 
nell's und der andern „‚befreiten Märiyrer‘ wurde am Donner 
flag 19. September in der Mufifhalle zu Dublin ein großer Na 
tionalikmaus aebalten, dech nur von Nepealfreunden, die zwölf 
Gulden fiir das Couvert zahlen mochten. Un zehn Tafeln waren 
achthundert Gäfte verfammelt; reichge ſchmuͤckte Damen faben von 
der Galerie den patriotiihen Leitungen zu. Man ſetzte fih um 
6 Uhr zu Tiſch. Die Bewirthung beftand in falten Epeilen; es 
wird geruͤhmt, an den beten Meinen fei Ueberfluß aeweſen. Cork, 
Limerick, Waterford, Killenny, Sligo, Elommel und Droybeda batı 
ten ihre Nepräfentanten zu dem Feſtgelag geicidt; es waren Mas 
vers, Aldermen und Stadtraͤthe. Man bemerkte unter ben Anmes 
fenden mebrere katholiſche Priefter und proteſtantiſche Geiftliche. 
Der Primas der katholiſchen Kirche in Irland, Dr. Crelly, ber 
Titularet zbiſchof Murray, die meiften Bıfhöfe und gar manche Ner 
pealers aus den beheren Glaffen der Geſellſchaft batten ſich ent 


Zu Ehren Daniel O’Ton: | 


von meinem Leben und decretiren dann, biefe drei Monate follen 
mir zuriichgegeben werben. -Jm Jahr 1752 brachte Lord Ehefters 
field eine Acte in's Parlament, um das zu ändern, was man den 
„alten Styl“ nannte; es follten elf Tage aus dem Kar 
lender geſtrichen werden. Freilich kam dadurch die Zeit 
rechnung in’s rechte Geleife, der Kalender wurde verbeffert; 
aber der Unmille über die Neuerung war fo groß unter 
dem Wolf, daß Lord Chefierfield vom Londoner Poͤbel faſt 
märe umgebracht worden; man veriolgte ihn auf der Straße 
mit dem Mufe: My Eord, my Kord, gebt und die elf 
Tage unſeres Lebens wieder! — Nun will ich bag Unmdaliche 
nicht fordern: ich verlange meine drei Lebensmonate nicht zurück, 
mohl aber Entſchaͤdigung bafllr, und fordere alle wackern Irlaͤn⸗ 
| der auf, gemeine Sache zu machen mit mir, gegen diefe Megies 
rung. Wir haben gelieat, aber mad) dem Siege müffen mir uns 
fer Ziel um fo entichiedener verfolgen; es iſt feine Zeit zu vers 
lieren, Tag und Nacht fol jeder darauf denfen, wie die Sache 
der Nepeal zu fördern if,” — — „Werden bie englifhen Staats; 
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eima der Schritt, dem wir zu than im Begriffe fichen ?“ — „Nein, gewiß 
nicht,” verädierte ich für, und ſetach Die lauteſte Wahrbeit. Gin Aummer 
Häntedruf war die Autwort, die ib emrfing. — „Die Poitpferte And 
tob bereit?" fragte Me ma einer Pauſe. — Alſo auf eine formliche Cut 
führung war e6 abaeichen? doch daraus fonnte matürlıh midts werden, 
dena — id mußte zur nibfen Parole in Paſewalk fein. Ich empfand jegt 
das anfrihtigne Mitleid mit meiner Begleiterin, die allem Anıcheine nad 
tas Dpfir neh Bettuged war, und ich faßte den beroiiben Entihluß, 
sul Kinen Fall die Lage zu mißtrauden, im welche ein fonderbarer Zufall 
tas junge Matchen ju mir getract hatte. (Schluß f.) 





Die Eisernte iu Amerika. 

@is iſt ein beteutender Hantelsartikil Amerikas geworden, Gedjigtanfend 
Tonnen werden jührli von Bofen nad Oft. une Weınbien, im der leg 
tern Zeit auch nach Enzland geſaudt und fa die Verradung alein in Si 
seinähnen beilcht, jo wird aud mit den Ichteren cin bedeutender Hantel 
gerieten. Die Gishäufer an den Seen find ungeheuer große Gchäute, von 
Denen eines bi6 zehntaniuad Tennen Eis fafen fan und mande ededen 
einen ganzen Ber Beten. Eie haben depvelte Winte und ter Zwrichen- 
raum rom jwei Auf jmriben tiefen Wänten if mit Bägefnihnen ausge: 


füllt, durd die weder Warme noch Luft dringt. Zum Ausſchneiden des 
Eıfed hat man befontere InArumente, welche Aderpflügen aleihen und von 
einem Pferde gezogen werden. Das Gis ſelbſt, das zur Ausſuhr befimmt 
ft, muß ganz rein von Schnee gehalten werten. Vierzig Mann und 12 
Pferde Fönnen in einem Tage 400 Tonnen Eis einfammeln. IR das Wet 
ter günfig, fo find oft huntert Menſchen gleichzeitig beichäftigt und in 
drei Wochen if tie Eisernte, tiwa 200,000 Tonnen, eingetradt. Ju 
manken Winterm it 26 aber fehr ſchwet, das Eis einzubringen, da Regen 
oder Thou Lie Arbeiten ron Moden, die vorher aufgewendet find, jerlören 
und das (is untaualib für die Berfentung machen. Drer «6 fchneit und 
regnet auf das Eid und die dadei Befcäftigten find nicht im Stante, daſ ⸗ 
felbe rein ju erhalten; gefriert der Schnee darauf, fo giebt es Schnecis, 
das keinen Werth hat und durch eine deſondere Maſchine von dem Grunde, 
eft ſeche Zoll tief, wicter abgebobelt werden muß .. Das Eis wird auf 

| Eifenbahnen beförtert. Jedes GEisbans hat eine Eiſenbahn bis jur Haupt: 
bahn und das Gis wird in befonters eingeriteten Cidwagen nad Boflon 
gitrodt. Die Werfjeuge und Maſchinen, die Häpfer, die Anlage und Un— 
terkaltung ter Cifendahnen 1. erfortern großen Geldauſwand und ein Jehl 
f&lag der Cisernte im Amerika if deſßbalb fetd ein großes Unglüd, 

J 





aänner nicht bald einfehen, daß ihre lriſche Volinit wicht länger | hat, nicht wenig launen. Man verfichert mich übrigens von New 
Haltbar A? Es war vorausverfändigt, daß es wicht fo bleiben | pel ans, der Herzogreife auch noch im Aufträgen feines Hofs nad 
Fönne in Itlaud, mie es durch die Mnion geworden. Lord Grey | Drutfchland, um baleldfl bei den Zolldereinsſtaaten Eräffnungen me 
mar ber Prophet, ber vor vierzig Jahren werfündere, Iclaud mer» | gem eines Shandelsvertrages zu machen; der Herjog ift hierzu ber gerige 
de bie ihm widerfahtene Unbill ertennen und auf Bergelrung drin | nerfle Mann, Jedenfalls würden aus fol einem Berrrage für beite 
gen. Wir haben eingefehen, mie wir bei der Union äberoorrheilt | Theile nicht undedrutende Bortheile erwachſen. Bon Eeite ber Bexcis 
wurden, und verlangen aum billigen Erfag. Repealers aller Glaf | nigten Staaten Nordamerita’s iſt dieſer Tage eine für umiern 
fen, — Foͤderaliſten oder mike — ich fordere euch auf, zufams | Hamdel feindfelige Maaßregel bier befannt geworten. Der Zoll nd 


menjutreten und euch um mich ber zu fchaaren; — ber Tag if | lich auf bie Weine aus Portugal oder den portugiefiihen Bo 
gelommen; bie Stunde hat geſchlagen — Alles für Irland und | figungen ift in Folge eines Vertrags auf 6 und 7 1/2 Cenis von 
bie Repealfade’— ber Gallone heruntergefegt worden, während unfere feinen Marı 

Franfreich. (alameine, melde fo oft die Stelle bed Madeira verſehen, mit 25 


Paris, 24. Sept. Der Herzog von Glaͤcksberg if geflern | Cents und geringere Sorten mit 15 Cents belegt find. Hiedurch 
bier eingerroffen, — Nach Berichten aus Oran und Toulon | in die Einfuhr den biefisen Weinen fo gut ald verboten. Unſer 
märe Abdel Kuber mit feiner Truppe (2000 Araber) an der | Handel und uniere Schifffahrt, welche gerade im dieſet Jahredzet 
Grenze eingefchloffen wiſchen den Marsccanern und Aran;ofen; bie | am thäriaften find, werden dadurch empfindlich getroflen. Bon 
erfiern Reben etwa 30 Fieues von Ouchda; bie letztern unter Lars | Seite Mordamerita's ift die Maafregel eingenzlih ein Meprefialie, 
moriciere find jo aufgeflellt und vertheilt, daß der Emir miche im | da befanntlic der Nabatr ven 30 Proc. zu Guniten ber brimis 
Algerien einfallen fann, chne auf Widerſtand zu floßen. — Der ſchen Flagae Hier, bei dem Einfuhrzod von aus Amerika berg 
franzöfiiche Eonful auf Hayti, Hr. Jucherau de Saint» Denis, it | brachten Gütern, alle Einfuhr unter nordamerikaniſchet oder fonfir 
von feinem Poften abberufen worden. ger fremden Flagge volltommen unmdalih matt, 

Dtalien. Schweden und Morwegen. 

Palermo, im Sept. Der Herzog v. Eerra bi Falco Stodbolm, 17. Eept. Geftern fiard Gier, mach lang 
befindet ſich gegenwärtig auf einer Meife nach München begriffen, | wierigem Srantenlager der Freund des alten Königs Earl Je 
wohin ihn fein koͤnigl. Freund eingeladen hat. Der Herzog wird über | bann, Graf Brabe. 


die Kunſtſchatze, melde König Ludwig in feiner Refiden; aufgebäuft Berantwertiiwer Moafteur: 3. eund 
njeigen und efauutmachunugen. - 
—— | „9m Niterar. artift. Infitut in Bamters 
« 2 2 Bon der * Biiman, Dr. R., bie wirfide Gegenwart 
Königlihen Eifenbahnbau:Eommiffion ER A 


als Demyr. Dr. € ©. Muderfommiung fhr 

vorläufigen Betrieböverwaltung Maurer. 1166 Heft, Ate. Minden, id. , 

wird hiemit befannt gemacht, daf vom 1. Dftober d. Is. an tägliche Eiſenbahn | Demps, Dr. €. W.. Muferfommlung für Im 
fahrten für Perfonen und deren Gepäcke zwiſchen Närnderg und Bamberg | merieute, I1e6 Heft. ar. Dingen, Fr u 


flattfinden. z 3 
An den Zwiſchen »Crationen werben bis auf weitere Befanntmachung nur in Er — * Dan m Daran ir Gere 


w 
Laugen Perfonen aufgenommen. forger, Werite, Lehrer und Menſchegfreuude. 


Die Faprzeit it bis auf weitere Anordnung folgende: sr. 8. Blogau, ach. 3.3 fr 
Abfahrt im Nürnberg 7 Uhr Morgens, EEE TE TE FETTE 

Abfahrt in Bamberg 10 ,, Vormittags. Bamberger Stadt- Theater. cath 

Abfahrt in Nürnberg U ,, Mittags. Sonntag ten 39. Grpiemter 1844, (Abonnement 

Rbfahrt in Bamberg M ,„, Nachmittags. suspendu, @rfte Dreter Voritellung.) Zur Uröf 

Der von dieffeits vorbehaltlich höcfter Genehmigung entworfene, daher vorläufige u Ber. ee * —— * 


Tarif für Beförderung von Perſonen und Gepaͤcke wird durch Anſchlag an den Bahn, 
böfen und Srationspligen beſonder⸗ betannt gemacht werben. Örenjebadb, reraeiragen vom gelammica du 
Nürnberg am 24. Ceptember 1844. dellonten Pırional, Hierauf: Dwverture iu 
(L.85) Banli. Dürig. | Orer Tert von Resfınn, ausgeführt vom ge 


* fommten Orch der. Dian: Ium erienmalt! 
ebensverſicherungs-Geſellſchaft in eipzig. 


„Bin meiden matt su 5 
> Alten von Rari Bugfom. Miannfeupt) 

Der Beitritt gu diefem fegendreich mirfenden Jnflisure iſt felbft dem lnbemttelten nme 
dur eine tägliche Erfparnig von wenigen Pfennigen mdglih. Es ift eine Cpartafa | Bremben »Sinzeige. : 
für feine Lieben, die im Augenblick des Mbflerbens ihres Verforgers die willlommenfle | sin ms u Eder) Be. Inc Oral o 3 
Hilfe darbietet, z z h " Dienric. ®. Gamtura. Graf ©. Zagripeım M. 
Der Gedanfe, daß die blübendfie Gefundheit bem Tote plöglich unterliegen fann, | Dienerigart, v. Ehrwargenau. Bat. Bargır n 
mahnt au die Pflicht, für die Geinigen ohne Edumen zu fergen, che es zu ſpaͤt iſt. Fame, Afmb.ıSartın v. Markieit. Baltier m. 
Unent geldlich jede Auskunft ıc. durch ed Ingenieur 3 —* Brunn, an s 

. rantiurt m. Pi tenant D. 
Em. Herd 5 00... an rien, 
h | L) Adueg 

Barnıten in Bambera. Kentier v. Toslin ın Pommern. Dieduu, Kim. t 


2 > .. BD euifaes Haus) Bohr. . Bortidmins, 
Franz Wagner BR 
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n. Famılir, F. preuf. Rammerberr re. Wehrbalen 
Kong, Zordrath v. Holitein. r. Wilfendn. Bam. 
Daupimann v. Berlin, Dildert m. Damil., 
| ». Bayrenib. Lord Wagmarb n. Bam, vo, Lerten 
(Drei Kronen) Stern. Bum,, Rt. % 
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ı Berting, im. F Wertlein, laser Se 

F er. nf, Partie, 0. Grerstorf. Keuf Pia 

dem Bamberger Hof gegenüber 1 PA 8 

(Boldener Adler. enreth N. er 

ewpfiehlt zur gefäligen Adnahme ale orten moterne Sperren: und Knaben ⸗ g | Sraanift n. ae Da Yurersucenteßger 

®. Ulm. Herter, Kim. ©. Halven. Art, Dretem 

bantier r. Deritrud. Süttermann, im rn. Kids 

mp. @ad, Kim. r. Buratundar. Wehur, 

| Prarıie. ©. Diüngen. Herrmann, Pac. *- 
Dilrdurabaufen. 

(Lutmwia-Ranal) Hast, DrronnmirBermal- 
ter p. Menhot. Dreiarl, tm. v. Darmtart. Dei 
kmma u, Greiner, Äorfachılfen o. Opräfemmers. Bur 
tenter, Rünfler d. Münden. Heumann n. rin 
Tegıter, Guthtrflger ©. Witten. 


Müsen, Damenfchube, gefütterte und ungefürterte Handichuhe, Gummipofen, 
träger, ſeidene Eramatten, Hauspelzroͤde, Meifepelze, Muffe, Coliers, und 
unverarbeitete gangbare Peljfele. 

Sämmtlihe Artikel werden en gros wie en detail um bie biligfien 
Preife abgegeben. 
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Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 26. Septemder. Se. k. Hob. der 
Großherzeg von Toscana bat dieſen Vormittag Minden 
wieder verlaffen, um, mie es beißt, fih zum Beſuch der Wal» 
balla nach Megendburg zu begeben. — Privarbriefe aus Vilsbu 
burg befagen, es ferien im dem legten Tagen zwar mehrere neue 
Crtranfungen in jener Gegend vorgefommen, doch ſcheine bie 
Krankheu bereite einen weniger bösartigen Charafıer anzunehmen. 
— Unter der Maſſe von Fremden, weiche die Straßen unferer 
Stadt durchwandein, begeanen mır in biefem Augenblick vielen 
Kartlihen und lebensfruken Männern, die durch eme rohe 
oder blaue Schleife im Knorflech kundgeben, daß fie als 
audmwärtise oder einbeimiiche Thelnehmer der Verfammlung 
der and» und Forſtwirthe angebdren. Morgen werden 
diefe Herren ihre Ausflüge nach Tegerniee, Schleißheim, Bene 
bierbeuren ic. beginnen. — Der Derjog von Gerra bi 
Falco iſt geflern aus Palermo angefommen und dürfte einige 
Zeit bier verweilen. — Der k. k. dilerreihifhe Staatskanzleitath 
Jarde befinder ſich ſeit einigen Tagen in unferer Start, — 
Die Augeb. Abdjtg. heile die dur außerotdentliche Gelegenheit 
aus Berchtesgaden erhaltene Nachticht mit, daß Cr. Maj 
der König dem Vertrag wegen Uebernahme der Münchens 
Augsburger Eifenbahn durch dem Eraar ohne alle Abaͤn⸗ 
terung die allerhoͤchſte Eanttıon eribeilt hat. 

Berchtesgaden, 25. Sept. (A. Z.) Der Tagan welchem bie 
Rüdreiie Er. Moj. des Königs im die Reſidenz flattfinder, iſt 
num beflimmt. II. kt. Majefläten werden am 30. d. früh Mer 
gens von bier abreifen und noch Abends beffelben Tags ın Milm 
chen eintreffen. Der König ift zur allgemeinen Freude von dem 
tatarthaliſchen Leiden, welches ihn vor einigen Wochen befallen, 
wieder gänzlich befreit und bei gutem Befinden. Allerhöcribiefels 
ben harten Sich geflern in Begleitung Ihrer Maj. der Königin, 
tan IN. HM. HH. des Prinzen Adalbert und der Prinzeffin Ale⸗ 


+ gandra, und Übrer £ H der Frau Herzogin von Leuchtenberg 


jum Seſuche J. I. k. k. Majeſtäten von Oeſterreich nah Salz⸗ 
burg begeben, wohin zu gleichem Zweck Ihre Majeſtaͤt die Frau 
Karferin Mutter von Oeſterreich vorausgegangen war. Erſt ſpaͤt 
Abende find die hoben Herricaften von dieſem Beſuch wieder 
bieher zuriichgefommen. 

Oberpfalz, 19. Sept. Im Augenblicke weilen mehrere hoͤch⸗ 
ſte Staatebeamte in umnirer Mitte. Während neuerdings Se. Epe. 
der k. Negierumaspräfttent Frhr. v. Zus Rhein auf einer Viſita⸗ 
siondreife von Roding über Neunburg (am 17. d. Mis.) nach 
Naabburg abgegangen if, genießen noch zur Zeit Ihre Eye. ter 
f. b. Munifter der Juftiz, Fr.v. Sch renk auf feinem Gute Werterfeld 


— — —— — — — — Feuilleton. 


Geſchichto kaleuder. 
Saljburg, Berchtesgaden und dab Hausrudpiertel non 
den Äranjoien an Baperm übergeben 1810. 


Der veränderte Parolebefehl. 


(@dtuf.) 
In dem Baflbofe — wo bıe Eriheinung jmeier Masten gar nichts 
Auffalendes zu fein ihren — lich id ſegleich ein Zimmer geben, in wel 


beb ib meine Begleiterin führte, fie einen Augenklid -ollein laſſend, alt 
moRte id die Pofpferde beforgen, in der That aber, um dem Kutſcher, 
ter uns bergefahren batte, zu ſagen, daß ce murten fellte, um uns micter 
wrüdjufabren; denn Dieie Entwidclung mußte das Abenteuer mhmen, — 
Wis ih wieder in das Zimmer trat, in welches der Reiner iczwiſchen Licht 
aedtacht baite, ſat meine Begleiterin, welche die Maske abgenommen hatte, 
auf tem Sorda, und karte, in Grdanfen vertieft, ten Kopf auf Lie Hand 
acſtützt. Ih nabım fie Maske jetzt auch ab, trat zw ihr, und erariff ıbre 
Hanr. Sie dlickte auf zu mir, und als fie ein idr fremtet Geficht jab. 
Rich fe einen lauten Sara auf. „Mein Herr,“ rich fie tan, heftig Sit. 
tern®, leidentiaß une einer Ohnmaet nabe, „wer find Sie und mie kom 
men Sie zu tem Injugr, durch den Eie mid auf cine unmürtige Art ge 


| und ter f Minifter des Janern v. Abel auf feinem Gute 
Stamdried, k. das, Roding, in fehr naher Nachbarſchaft ihre 
Ferien. Von Stamsried aus beluchte Leßterer mit Familie und 
ın Geſellſchaft des Biſchofs vom Eichftäde, Grafen von Reiſach, 
auch am 14. Sept. die nicht weit davon entlegene f. Eifengie 
Gerei zu Bodenwöhr, befahen fih die Werke und nahmen 
im bdafigen Gaſthauſe Mittagemahl ein, wozu auch die k. Bergbe⸗ 
amten gezogen wurden. — Bodenwoͤhr ift in neuerer Zeit fehr vers 
vollfommner worden. Zuden daß bier der vaterländifche Gewerbes 
fleiß die Eifenfabrifarion in qualitativer und quantitativer Bezichs 
ung rübmlichft hebt, ſteigen auch großartige Gebäude im ſchoͤnſten neus 
en Style aus der Erde bervor u. gewährt diefer Drt fohin den Frem⸗ 
den in beider Hinficht entfhädigenden Genuß. Gleiches kann man 
zwar auch von deu übrigen Huͤttenwerken ded Staats anführen, 
doc ſcheint genanntes ım vorziglichften Grade das Augenmerk 
der oberften Leitung auf fi gezogen zu haben. Vom unentbehrs 
fichften im täglichen Gebraude, vom Kochgeſchirre in gefäligen 
Formen und reinem Guffe, von dem fehr gefuchten (Schmiede s 
rad») Eıfen bis zu den compliirten Maſchinentheilen, Dentmis 
lern und allen Kunftgäjfen wird fi das Vebürfnig des Haufes 
und die Mifbegierde des Keaners und des Touriſten hier Befrier 
digung holen. , 
Epepyer, 25. Sept. (N. ©. 3.) Wie man vernimmt hat 
der Verwaͤltungsrath der pfälgiihen Ludwigseiſenbahn 
in feiner am 23. d8. zu Dürkheim abgehaltenen Eigung dem 
Hrn, Kreisbaurath Denis die technifhe Kusführung der Bahn 
anlage übertranen. Als Condidaten zur Stelle cined Directors 
(erfien Adminiſtrativbeamten der Geſeliſchaft) hat der Verwaltungs 
rarh fodann im Vorſchlag gebradt die Hra.: Regierungsrath v. 
Stichaner, (früher in Epeper,) dermalen in Ansbach, Fandcoms 
miffär v. Lamotte zu Kailerslautern, und Anwalt Golfen in 
Zweibruͤcken. Die Hrn. Negierungsrarh Bettinger und Landcom⸗ 
miffär v. Poͤlnitz hatten die Candidatur abgelehnt. Die Fänigl. 
Regierung mird nun einem der drei vorgenannten Herren bie 
ftaaliche Stelle übertragen, 

Würtemberg. --Ulm, 22. Sept. (S. M.) Die zweijährigen 
Vordereirumgenzum Feſtungs bau auf der bayeriſchen Seite find jegt 
fo wen gediehen, daß vor wenigen Tagen der Anfang ber eigentlichen 
Befeftigungsarbeiten mit Aushebung des Hauptgrabens gemacht 
worden ift, vor der Hand zwar nur mit meniger Mannſchaft. 
Unter bie fchon vollendeten oder noch in der Ausführung begrifr 
fenen Vorarbeiten muß der Feftungsbauhof mit feinen Nebenges 
bäuden, eine große Biegelbrennerei bei dem Dorfe Pfuhl und 
eine Traßmuͤhle ın ber Donau gerechner werden. Das ganz ebene 
Terrain bietet auf diefer Seite ter Donau weit weniger Schwie⸗ 





tauſcht haben ?* — „Auf eine unmürbige Art gewiß nicht, mein Fräulein,” 
ermiterte ib. „Der Bug wurde beftellt, aber mic abgeholt; Gie find 

| daber wahrfbeinlih von kam, der ihm beflelte, beirogen worten, und es 
iſt dutchaus norhıg. daß Sie mir Idt ganzes Bertrauen ſchenken, um dar 
nadı zu ermeſſen, was zu thun it. Mein Ehrenmort als Caalier, daß id 
Ipr Geheimniß unvertrülih bewahren und mic Ihres Vertrauens werth 
jeigen werde,” 

„Deine Worte ſchienen fie zu Überzeugen, und nad einigem Zögern 
fagte fie mir, fe ſei bie Tochter end der erſten Staatideamten; der Priv 
eatfecretär ihres Baters, ein franjöfliber Emigrant, hätte ihre Liebe zu 
gewinnen und fie jur Flucht ju bereten gewußt, da die Finwiligung ibrer 
Eltern nur dur einen ſolchen entſcheidenden Schritt zu erzwingen fein 
würte, Cie hitte ihm daher Alles, was fie vom Grid aufjutreiben werr 
mocht, außertem aber ihren fchr wertheolen Schmuck übergeben, und für 
die ſen Abend fei die Entführung verabredet worden. 

Nah ter Schmuch- und Geltgeſchichte ließ ſich nicht mehr daran zwei. 
fein, daß der Elende damit turdgegangen war; leicht ließ ſich daher Die 
Betrogene bireden, ſeglaich wieder mit mir auf bie Redeute zurüdjuechren, 
wo ihre Untfernung von ibren Eltern hoffentlich no nicht bemerft worden 
war. Dann gab id ihr mohmeld die Verſicherung des ſirengſten Bull, 


rigfeiten als auf ber entgegemgefeßten, baber mirb bie hier anzules 
gende Befefligung ſich nur ganz auf regelmäßige Fronten beichräns 
fen, eben dadurch aber auch einen ganz andern Charafter ald bie 
auf würtembergiiher Seite in Ausfihrung begriffene Befeftigung 
und eine weit geringere Ausdehnung erhalten. &o viel man hört, 
wird die feierliche Grunbfleinlegung auf beiden Ufern der Donau 
woch im Laufe dieſes Herbſtes erfolgen. 

Preußen. — Berlin, 25. September. Nachdem Ihre 
Mojeftäten der König und bie Königin vorgeitern Abend 
von Halle wieder hier eingetroffen waren, fi aber fofort von 
tem Bahnhofe der Anhaltifchen Eiſenbahn, obne die Stade zu 
berühren, nach dem Gchloffe zu Charlotteuburg verfügt hatten, 
tehrten Allethoͤchſtdieſelben heute Morgen nach der Hauptſtadt zur 
rüd, melde Sie vor zwei Monaten, am 26. Juli, unter fo ergreis 
fenden Umftänden verlaffen harten. Mehr wie je war dieſe Ruͤck⸗ 
keht des geliebten Herrſcherpaares ein dedeutungsvolles Feſt des 
Miederfehens, welches die Bewohner ter Haupiſtadt mit der ins 
nigfien Freude erfüllen mußte, Und dieſe freude offenbarte fich 
auch durch die ledhafteſte, ungeheucheltſte Theilnahme aller Klaffen, 
(Hier folgt die Belhreibung bed Empfangs ganz auf diefelbe feſtliche 
Meife, wie er durch Programm geflern im Fraͤnk. M. mirgerheilt 
wurde.) Kaum waren Ühre Majeflätenin das Schloß eingefahren und 
an berfelben Treppe, an welter Sie vor zwei Monaten die Hand 
der Vorſehung fo ſichtlich beſchuͤtzt hatte, von dem kandtags ⸗Mar / 
ſchall von Rochow und den Ober⸗Buͤrgermeiſter Krausenick an 
der Epige einer Deputation ber Buͤrgerſchaft empfangen, aus⸗ 
aeitiegen, old Allerhoͤdſidieſelben auf dem über tem Portal ber 
findlihen Balton erfhienen. Es war ein mahrhaft ergreifender, 
erbebenter Moment. Der vielgeliebte König, ſelbſt ſichtlich erariffen, 
wurde von einem breimaligen „Hurrah!“ und „Lebehoch!“, das 
fo recht aus offenen Herzen kam, begrüßt, und als Er dann die tief 
ergriffene Königin bei der Hand nahm und Cie gleichlam det verfams 
melten Menge zuführte, da erhob ſich nochmals der dreifache Jubel: 
„Bie leben hoch und lange Jabre!“, welcher nicht cher fein 
Enbe erreichen wollte, als bis das MufilEorps das fırb „Nun 
danfer Alle Gott“ anftimmte, in welches die Taufende, bie 
den Play fülten, mit tiefer Ruͤhrung einfielen. Die die ganze 
Verfammlung befelenden Gefühle waren unterdeffen Ihren Majes 
fiäten von dem Dber+ Bürgermeifter Krauenick im Namen der 
Buͤrgerſchaft, dem kandtags-Marſcholl von Rochow im Namen der 
Erände und dem Bifhof Neander ım Namen der Geifllichken auss 
gedrüdt worden. 

Den Schluß dieſer fo einfachen, erhebenden und herzlichen 
Empfangeieier, melde Alen, die Zeuge davon maren, ein unver 
gefliher Moment bleiben wird, bildete die Nationals Symne: 
„Heil Dir im Ciegerfrang”, melde von der ganzen Derfamms 
lung mit wahrer Begeifferung gelungen wurde. Und damit auch 
die Armen der Stadt fich dieſes feſtlichen Tages erinnern mögen, 
findet in den verfdiedenen dazu beilimmten fiäteifchen Anflalten 
eine Epeifung berfelben Rott, Abends wird bie ganze Stadt bes 
leuchtet fein, wozu bereits an mehreren Orten großartige Anflalten 
getroffen werden. 

Breslau, 20. Sept. Am 12. October wird bie erfle Abs 
theilung ter niederſchleſiſch märkifhen Eiſenbabn von Bred 
lau nad Ffieanig eröffner werden. Der Rinangminifler wird 
der Feier beimohnen, Die Eroͤſſaungsfahrt erfelat von Liegnig 
aus und in Breslau mird das Diner eingenommen, Am 13. 





vor Rurjem der Brannt wein voͤllig begraben. Nachdem nemlih 
in jener Gegend faft alle Einwohner dem Mäßigteitönerein beiger 
treten find, ward eim Fäßchen Branntwein im Procelfion mit 
Mufit und fliegenden Fahnen nach dem Galgen geiragen und 
unter demſelben verſchattt. 

Defterreich. — Wien, 20. Sept. (D. A. 3.) Meine leht ⸗ 
hin mirgerheilte Machricht in Betreff einer wichtigen Minis 
Rerialveränderung (drink. M. 270) bedarf der Berichtigung. 
Es mochte vielleicht zu Trieft etwas von einer amtlichen, im au 
fe der Gefchäfte unvermeidlichen Eolifion verlautet haben, mie 
dergleichen bereus fo oft in das biefige Publicum gebrungen. Das 
Gerüche formte fih im Trieft mir folcher Blitzesgeſchwindigleit, 
va felbft poluiſche Autoritäten, auf den Grund des Zuverläfigen 
und Belanntgewordenen der Sache, ihm vertrauten, und es hiets 
ber ald ein Hauptereigniß berichteten. Für dem Augenblid ſoll 
Alles befeitigt fein, was geeignet wire, die bewußte Combinarien 
ins Leben zu rufen. Der Frhr. v. Kübeck ift von feiner triefler 
Reiſe bereite zuruͤckgelehrt. 

Großbritannien. 

London, 21. Cept. Der „Sun’ enthält eine furje Tier 
graphie Ludwig Philipps, morin machgewiefen wird, baf 
berfelbe bei Ausführung aler feiner Pläne flers glüclich mar. 
Er iſt Äbrigend der erfle franzöfiihe König, ter England in 
Friebengzeiten befucht, denm weder Ludwig XVII. noch Karl X. 
waren Könige, als fie in England waren, fondern nur Kläcte 
linge. Als Verbannter befand fich Ludwig Philipp einſt in Eng 
land, und jegt — tuft der „Sun’‘ aus — in feinem 72. Lebende 
jahre begibt er ih ohne Schutz umter ein Volk, das der natür 
lite Feind Frantreichs genannt wird. Eoult, obwohl hefonnt mit 
dem englifchen Eharafter, war doch erflaunt über feinen Empfang, 
und wenn wit die Gefühle unterer Landeleute nicht mifverfieben, 
fo merden fie ebenfalls den Verbannten in Erjlaunen fegen, ber 
einft zu Twickenham lebte. 


Frankreich. 

Paris, 23. Septbr. Lord Palmerſton, ber perfänliche 
Feind Louis Philippe, der Urheber bed Vertrags vom 15. Juli 
1849, wird binnen furzem in Paris erwartet; ſchon fein Erfcheis 
nen bier, mo er fo unpepulär iſt, iſt auffallend, mehr aber noch 
der Umſtand, dab er an den General Arhalin geichrieben und 
diefen erfucht haben fell, ihn bei dem Könige anıumelden, bem er 
verfönlih feine Achtung zu bezeigen meünfde. Man leat tiefer 
Meife bier einen politiſchen Zweck unter und glaubt, Korb Pils 
meriten habe bei D’Eonnels neuem Bilndniffe mit den Whigé 
Aueficht, wieder Miniſter zu werden, und molle daher, um fih 
bei der Königin Victoria in Gunſt zu ſetzen, feinen Frieden mit dem 
Könige ber Franzoien machen. — In eınem Schreiben aus Balpa 
raifo vom 31. Mai, mitgetheilt in dem „Falmouth Packet” beift 
ed: „Ich ſchreibe fehr eilig, da das Schiff morgen abgeht; Miflref 
Pritchat d if heute mir ıhrer Bamilie hier ongefommen; fie war 
ſeht miedergefchlagen, ibren Mann nicht zu finden; fie ſcheint in 
großer Noch zu fein. Drabeiti if in einem ſchreckbaren Zuflant. 
Die Franzefen haben Miftreg Sammon, der Körigin Nichte, weil 
fie diefelbe für Pomare hielten, feſtgenommen und an Bord der 
„Aranie” gebracht, wo fie erſt hinter ben Irrıhun lamen. Cie 
führten auch die Frau eines Infulanerd weg, worauf diefer mit 
feinen Berwantten ein ort ftürmte, wobei 20 Mann umlamrr. 


meisd bie Bahn dem Publifum übergeben. — In Gurentag wurde | (Offenbare Uebertreibung — ter aber wird auehentifhe Berichte 
—— — ee — — — 


ſaweigeas über die ganze unglüdlihe Geſchicate, und eine balde Stunde 
fräter miſaten wir und Beide wieder unter das fröblihe Bemühl der Matten, 

Ihe meine Brlichte gefunden zu baden, ritt ih am nachſten Mergen 
um 4 'a libr von Berlin ad, und war glüdlid zur Parole ım Paicmalk, 
nis id bier nom der Redeute in Berlin als Augenzeuge erzählte, glaubten 
die Esmeraten anfangs. id fherzie; aket ich erzählte ihnen de viele ein 
jelme Züge tarom, dat fe ih won der Wahrheit überpeugen mußten; die 
abe kam auch zu den Ohren des Gommanteurd, und veranlaßte bieien, 
den frübern Parolebeich! kabın zu ergänien, dab ®erlin ron den denach ⸗ 
harten Sarniionen ausgenemmen wurte, tie man ohne Urlaub won einer 
Parole jur andern Peinden Burfte. 

Treu babe ich mein Beripreden des Ehmeigend gehalten. Mirmand 
bat je den Mamen des jungen Wirken rom mir erfahren, de ſelda ater 
fah id feäter ald alüfiıde Gattin und Mutter, als allacmein aradtere 
Frau mwirder, won teren früheren Berirrung außer mir une tem ungstreuen 
Gntführer nirßeiht Frin Dieni® auf Eeten eine Ahnung batte; und fcik 
ga fe mir Die aufriatigten Bemrıfe ber Breuntisaft und Adtung,” 

Eranien. „Ben tem fat Iprödmörtlihen Stelse der Eranır — 
fagt Gautier im feimm Nofmwert — babe ih feine Epmptome kemerfi. 


Das Benchmen der Cpanier erfheint mir im Segentheil ſeht Ihliht mad 
kuman, Das beutige Epanien if, wenn auch nicht dem Nomen nah, [6 
tod tbatfühlıh, ein wahres Land ber Bleiheit. Der Bettler erfüct 
den vornchmiten Mann, fein Bapier- Eigarrıto an deſſen Havana -Ciaarto 
anfcden zu kürfen, umd Liefer geflattet «6 ibm ohne affeftirte Heraklafum 
— tie Bräfin oder Marquiſe Libelt, wenn fie üter tie Rörper ber am 
fumpten Preirtarier fhreitet, bie auf den Stufen ihres Palafıı (dmardtt, 
und auf einer Reife wird fie im Motbfall fein Bedenfen tragen, mit ihrem 
KRutiiger oter Jäger aus einem Siaſe jw trinfen. @in Englänter, der ven 
Serilla nach Zeres reife, lieh feinen Ealefero (Autſaer) in der Rüße 
tes Baflbofs freifen. mas der jnanifben Citte ganz zuwider ih. der Ce 
lefre, weißer in feinem Perjen dachte, der rembe Pänne aa's (den alt 
@sre anrebnen, mit ibm am berfelten Tafel gu fipen, nerbiß feinen Ur 
ger, bis fe wieder mır einanter untermeg4 waren, und eine Art von Wille. 
drei bis vier Leguas binter Kerez, erreicht hatten, Bier padie bir fehr 


nerrige Kerl den Ingländer plöplih brim Rraaen. fdleuterte ihm au dem 
Robrmer? und frram: ..@o mein Senner! Ihr Bastel, ia Don Bah 


dıne Buftamenie $ Orosgo, fei nıct werib, an eurer Zafıl zu fen 
und ich für meinem Theil temfe, daß Ide miht merib feid, in meiner Re 
und ter Ungläm 


leſcht zu ſeen — Mdies!" Der Ealeiero fuhr meiter, 
ter mußte Ad zu einer Bußparıbie brauemen. 
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aus Polgnefien erwarten!) Die Franzofen find in mehreren Ges | auch über bie neuerlich wieder in Anregung gebrachte Idee eines 
fechten mıt den Eingebornen übel meggefommen; fie hatten an 400 | italienifhen Zollvereind Beinrechungen Rattgefunden, deren 
Mann ‚Todte und Vermundete; unter deu Todten find ſechs Dfr |; Ergebnif vieleicht bald zu einer größeren Deffentlihfeit aelangt. 
fisiere; die Drabeitier fochten unter der Anführung zweier Eng | Mebrere italienifche Staaten, darunter Toscana, follen ſich naͤm⸗ 
länder (vermurblih Miffiondre), die beide auf dem Pla blieben.‘ ! lich geneigt gezeigt baben, unter gemiffen Mobdificatienen fich mit 
Paris, 25. Eept. Die Blätter bringen auch beute nicht | der Lombardei und Juyrien zu einem Zouſhſteme zu vereinigen, 
das mindefte Neue von irgend einer Bedeutung; der journalifis | deffen Protectorat Deflerreich zufallen würde. Man betrachtet 
ſchen Polemik feblt es durdaus an Nahrung. — Die Flotte uns ! diefe Verbindung nicht allein als ein Mittel zur Foͤrderung bes 
ter den Befehlen des Prinzen von Joimville lag, aller Vers | Handels und Verkehrs, fontern auch ald das Dalliativ, um bie 
mutbung nah, am 20. &ept. noch im dem Hafen von Gabdig; | verberblichen Ideen in eim unfchädliches Bert zu leiten, vor Allem 
fie folte noch vor Ende des Monats nad Toulen auslaufen. — | aber gewiſſe auswärtige Einwirfungen dadurch zu naralpfiren. 
Das Dperotiondcorpd am der Mofel if aufgeldft worden. Der | Von bier aus, fo wie von ben Küflenflädten mwird bie Sache mer 
Herzog von Nemours bielt am 24. Eept. bie legte Mufterung | gen der großen Vortheile, bie fie in commercieller SHinficht_vers 
See. — Die Vermählung bes Herzogs von Aumale wird ſpricht, eifriant unterflügt. Noch vernehmen wir, daß in Trieft 
Mär; oder April nädften Jahres ſtatifinden; bis dahin bleibt er | über die Schifffahrt auf dem Po, fo wie über bie algemeinen 
am Commando in der Provin; Gonflantine. Handelds und Schifffahrts verhaͤltniſſe mit Sardinien, Nespel und 
Spanien. Modena Verhandlungen gepflogen mworden find, Baron Kuͤbeck 
Mabridl, 19. Erpt. Es verbreitet fib das Gerücht, die | bat diefelben geleiter, mährend Fürft von Metternich fih haupt ⸗ 
Geeſundheusumſtaͤnde der Königin Jfabella 1. erregten meuers | fächlih mit den politifchen Verbältniffen Italiens befchäftigte, zu 
dings fo aroße Beſſorgniſſe, daß die Königin Mutter Ehriftine | deren Berathung mehrere Eonferenzen der anweſenden italienischen 
bereits Mafregelm getroffen babe für den Fal, daß die noch mi | Diplomaten in den Salons tes Fürften ſtattfanden. Obmeh! un 
norenne Infantin Euife zum Ihren berufen wuͤrde. fere Friefe über das Reſultat derfelben mancherlei Vermuthungen 
Italien. | dußern, auch die Gerüchte anführen, welche darüber in Umlauf find, 
Nom, 14. Eept. Der Ergbifhof von Köln, melcer | fo halten mir jedoch neratbener, bielelben fo lange mit Stillſchwei⸗ 
bereitd wor einigen Tagen bier eintraf, wurde heute von Er. | gen zu übergeben, bis Thatfachen deren Wahrheit erhärten, als 
Heil dem Papfle im Duirinal empfangen. die Leſer damu in die Arre zu führen. 
Von der iralieniihen Gränze, 13. Sertbr. (Kin. 3.) chweden und Norwegen. 
Die Berichte aus Neapel lauten noch immer unbefriedigend, Treg Erodholm, 13. Sept. Unter den vorgefchlagenen Grund 
der eifrigften unausgefegten Verfolgung iſt es bis jegt den Trup | gefegänderungen war auch eine, welde von allen vier Ständen 
pen noch nicht arlungen, die Banden, weiche den nördlichen Theil ! angenommen wurde, und ficher auch vom König befräftigt mers 
des Landes beunrubigen, zu vertilgen. Diele Eoldaten haben | den wird, nämlich die Abichaffung des dem Koͤnig zufommenden 
bereits durch die Kugeln dieſer Freibeuter das Yeben verloren, und | Rechts, Zeitungen und periodiſche Echriften zu verbieten, ohne 
erſt kürzlich wurde eine Meine Äbtheilung känigliher Truppen ım | den Grund eines ſolchen Verbots oͤffentlich zu erklären, 
einem Hinterhalte niedergemacht. Unmoͤglich würden ſich dieſe NAußland und Polen. 
Banden fo lange halten koͤnnen, wenn fie nicht im Lande felbft St. Petersburg, 14. Cent. Der GenMajor Fuüͤrſt Ar⸗ 
binlängliche Unterüügung fänden. Die Verbaftungen find in der | autindfisDolgorudi, welcher erft vor menigen Monaten, 
meuefien Zeit mieber bäufiger gemwefen, und felbft ım Milde, mo | wegen eines fiegreihen Treffens, das er ben aufrührerifchen Berg 
man Epuren ber Tbeilnabme an verbrecheriihen Verbindungen | völtern im Dagheſtan lieferte, den Er. Annen-Drben eriter Klaffe 
entbechte, find folde vorgenommen worden. Nicht beffer ficht «6 ı erhielt, bat bereits wieder wegen einer glänzenden Waffenthat ger 
im Kirchenſtaate aus; auch dort führen noch immer einzelne Banden | gen die Truppen Schamils, die er mit feinem Derachement gänis 
einen Heinen Krieg mit den Truppen der Negierung, und die Uns | lich aus ben mittleren Dagheſtan verjagte, einen mit Diamanten 
zufriedenen in der Romagna und der Mark Ancona halten bie beſetzten und mit der Juſchrift: „Hr Tapferkeit““ geſchmückten 
päpfilihen Behörden foriwaͤhrend in Athem. Auf der andern | goldenen Degen erhalten und ift, durch einen f. Tagesbefehl vom 
Seite ſcheint es nur zu gewiß, daß bie im Auslande mweilenden | 9. d., zum Chef aller Truppen, die fich gegenwärtig im füdlichen 
Flüchtlinge ihren Plam eines bewaffneten Emfalls in Jtalien noch | Daybeflan und in den Bezirfen ded Kuban und in Derbent bes 
nicht aufargeben haben, Viele davon halten ſich gegenwärtig auf | finden, ernannt morden. 
dem türtiichen Feſtlande und den griechiſch-tuͤrtiſchen Inſeln auf, Dorpat, 16. Eept. (9. 9. 3.) Die biefige Hochſchule 
und die Nachrichten deuten darauf bin, daß fie zur Ausführung | hat eine neue Veränderung erfahren, melde von ſehr wichtigen 
ihrer Unternehmungen em Buͤndniß mit den berüchtigten Eimarıo» . Folgen für felbe fein fann. Für die Zufunft fol nemlich die 
tem geſchloſſen haben. Diefe treiben denn auch ihr altes Piraten | evangelifchstheoloniiche Facultaͤt die Hauprbilbungsanftale 
Spandwerk feit einiger Zeit wieter mit der größten Kühnheit, und | der proteftantifhen Geiftlikfeit in ganz Rußland werden. Der 
8 find namentlich oͤſterreichiſche Schiffe von ihnen bebellige worden, | Kaifer hat demgemaͤß darein gewiligt, daß die reformirte Synode 
Die oͤſterreichiſche Regierung bat deßhalb die Corvette „Fenice““ zu Wilna Crudirende, melde ſich dem geiftlichen Stande zu wids 
von Corfu aus nach der albanıfhen Küfte, dem Hauprfige jener | men beabfichtigen, zw ihrer weiteren Ausbildung nad; der hiejigen 
Näuber, abgeben laffen, umd auch die neapolitanıfhe Megierung | Univerfirdt (ende. 
bat die Zahl ihrer Kreuzer in jenen Gemäffern vermehrt. Griechenland. 
Mailand, 16. Sept. (M. 3.) Nach Briefen and Trieft Ancona, 18. Sept. (9. 3.) Mit der legten Poft aus Athen vom 
baben in dem dort verfammelten biplomatifchen Kreiie unter andern | 10. d. iſt die Nachricht von der Beendigung der Deputirs 
— — — — —— — — — — — — — — ne — — — 
Arme in Holland. Der ſeaniſche Gelehrte, Don Ramon te la | Melonen, 20 Pfund Weintrauben, 100 Schnerfen und 400 Auftern. Wenn 
Sagra bat jüngk der Afatemie der Wiſſenſchaften in Paris, mad feiner | man betenft, Lab zu jener Zeit jeter Pfirih 30 — 40 Geftertien gefoftet, 
Küdtehr aus Holland, mehre Wittheilumgen über die tortigen Armenzu | jo wird man einjchen, daß cın Gatelfrüblüd dieſes Kaiſers etwas boc zu 
Mänte gemacht. Nah ihm femmen tort auf 3 Billienen Einwohner rict | ſteden Fam. 
weniger ald 400.000 Arme, oter dech ſolche Perionen, melde zu dieſer Apoſtoliſche Armuth. Die Geiammteinfünfte der enzliihen Hef- 
Kategorie gezählt werten müfen. Das BVerbilinif der Armen zur &e | fire belaufen Ad anf die Meine Eumme von 9 1/2 Milionen Pd. Ster ⸗ 
fammizahl der Einwohner if im Dem tinelmen Provinzen fehr nerfhieren. | ling, etwas über 60 Milienen preuß. Thaler. Davon erhalten jwei Erz 
@o Fommen auf 1000 Ginwehner in der Provinz Drentbe 39 Arme; in | Biihöfe an 53,000 Pfd. Sterling; durchſchnittlich jeder alfo über 150,000 
Dreroffel 49; Setland 59; Mord. Brabant 62; Gröningen 66; Geltern | Thaler; 24 Bılhöfe 1,8 Mil. Pre. Sterling; durchſchnittlich jeder 
7; Güb-Heland 105; Arirtland 110; Mireht 132; Rort:Holland 215. — | 60—- 70,000 Thaler; 959 Prälaten jufammen an 1/2 Dit. Die, Sterling; 
Die Zunahme der Brmen iR im Rorticreiten begriffen. Die aderbautreis | turbihnittlin jeder an vierrhalbtaufend Thaler, — Und tod foll cher ein 
denden Eelonıen enthalten 19,025 Imtiriduen, 202 mehr als bie im Jahr | Kameel tur ein Nadelöbr gehen, als ein Reicher in's Himmelreih kom ⸗ 
1942, unter bieier Zahl befinden ih 4301 Bettler, men. Gene Erzeiihöfe, Biiöfe, Prälsten 1. ſcheinen auf Lepteres ver 
Raiferliber Appetit. Sailer Marimus, ein acht Ruß hoher | zihten zu wellen. 
Riefe, werzehrte 50 — 60 Pfund Kleid und tranf, wit Gertus und Ju: Thatfache. Ein italieniſches Blatt, der , Renublicano de Lugano“, erzählt 
lius ‚Eapitelinns erzählen, 30 — #0 Storpen Wein tazu. Kein Wunter, ' folgente: Hr. D... ift Eigentbümer eines vortreffliben Tagdbuntet; 
doß er mit einer Hand einen Fradtwagen zeg, mit einem einzigen Kauf | diefer Hund wurde von einem wütbenten Hunde gebifen. Hr. D..., 
flag dem färkfien Pferde die Zabme in den Rachen flug und mit aller | aenöthiget, feinen Hund zu töhten, mendete zu dieſem Zwede eine ftarfe 
böchft feinen Fingern Steine verkrödelte. — Kaiſer Clodius Wibinius, Doeſis Arſenik an, die er ihm in Pellen eingab; diefes wirkſame Gift, fatr 
ſchteitt Julius Coritolinus, af müdtern 500 Feigen, 100 Pfirche, 10 | dab Thier zw tötten, heilte es vollfommen. 





senwahlen eingegangen. Die Eröffnung der Kammern if 
auf den 15. Sept,, den Jahrestag der „glorreichen” Revolution, 
frfügefegt; es koͤnnte indeſſen leicht geſchehen, daß fie um einige 
Tage ſpaͤter ſtattfiade, da bis zu jenem Termin tie erforderliche 
Bahl von Deputirten micht erngerroffen fein dürfte, Es herrſchie 
im ganzen Lande Ruhe und ein umbegränztes Vertrauen auf das 
neue Cabinet, durch deſſen Zufommenfeguug der Koͤnig fih dem 
Danf des mwohlgefinnten Theil der Marion gefichert hat. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſcheint die Lage des Miniteriums Kolettis nicht be⸗ 
neidenswerth; die Parteien find im Griechenland immer wach und 
an Neidern und erbitterten Gegnern wird es wicht fehlen. Der 
mwunde let des Landes find noch immer bie Finanjzen; 
faum dag man von Monar zu Monat das zu ben laufen 
den Ausgaben Lnenebebrlihe aufbringe; fomme einmal die 
Sraarsihuld und die hohen auswärtigen Gläubiger zur Sprache, 
ſo fann es micht fehlen daß ber jämmerlihe Fnanzjuſtaud 
des Landes ſich Mar herausſtelle. — Die Gerüchte von dem Er 
ſcheinen von Piratenfchiffen im Archipel haben Hrn. Kolettis wer 
anlaft, durch ein eigenes Eircular den Handelsſtand und bie frems 
den Agenten zu berubigen, indem der Regierung feine Nachricht 
von irgend rinem veruͤbten bedeutenden Frevel jugefommen fei. — 
Die mit dem legten Dampfboot aus Konftaninopel dem nürkıfchen 
Gefandten in Arben, Hrn. Mufurns, zugegangenen Verbaltungss 
beſehle fügten ſich auf die Vorausfegung einer befondern Gefährs 
lichkeit des neuen griechiichen Cabiners für die angränzenten tuͤt · 
tiſchen Provinzen; die Berichte die Hr. Mufurus im diefer Din 
ſicht an bie Pforte gerichter har, follen geeignet fein jede beflebens 
de Bedentlichkeit zu zerſtreuen, indem derfelbe nicht nur bie bes 
rubigendften Verfiberungen von Leite des griediichen Cabinets 
erhalten, fondern auch Gelegenheit gehabt haben fol, von ber Eos 
valitat umd dem friedlichen Gefinnungen desfelben ſich genügend 
zu ılberjeugen, 
Amerika. 

Nio be Janeiro, 13. Juli (Weſ. 3.) Man bört wieder 
viel von einem bevorftehenden Krieg zwiſchen Brafilien und 
Buenos: Apres und es bar allen Anichein, als ob er zum 
Ausbruch fommen werde. Die Regierung file Nüfungen am und 
bar bereits mehre Kriegsſchiffe mir Kandungerruppen nach Suenos⸗ 
pres abgeſchickt, um zunäcit bei dem Kriege mit Montevideo 


wur bie Zuſchauer abzugeben, fobald aber eine Verlegung des 
Brafilianiihen Gebiets erfolaen folte, die Offenfive zu ergreifen. 
Sübamerifa. 

Die franzdfichen Blätter enthalien Nachrichten aus Benejun 
a über eine große Ueberfhbwemmung, welche Ende Julius 
faft eine ganze Provinz dieſer Mepublit heimgeſucht hat. San 
Fernando, beißt es darin, exiſtirt kaum mehr. Die Straßen 
find ebenſo viele firdmente Candle geworden, Der Municipal 
rarh hatte fih am 10. Juli veriammelr, um bie FJortſchaffung 
der Familien nah San Juan de Payara zu beichliegen; San 
van und Earmagnan haben fie aufgenommen und ın Can fer 
nando find nur einige menige zurädgeblieben. Es gibt nichts 
nroßartigered und zualeich jchredlicheres ald der Unblid bes 
Apure; von Ceitenflüjfen ii nicht mehr die Rede, benn der Pas 
twgneza, Buarico, Payara, Aranca haben fi in einem einzigen 
ungeheuren Errom von 24 Lieues Breite verbunden. Die Ueber 
(hmemmung erſtredt fi) ven Blanco Fargo in ter Provinz 
Caracas bis Eunaviche am Apure, und mitten in biefem Dean 
bemerft man fleine Inſeln, bededt mit Menichen, Hauss und 
milden Thieren, Reptilien von allen Arten, alles vor dem Ele 
ment auf der Flucht. Man bar zwei Tiger in ter bevöllertſten 
Gegend gefangen, rieige Echlangen getddier, ein Krokodil in der 
Straße von San Fernando todtgeſchlagen; man findet feinen 
Raum mehr wo die Todten zu begraben, und mırd fie den Wor 
gen überlaffen muͤſſen mitten zwiſchen den Leiden ber aus Mangel 
an Nahrung in großer Zahl umlommenden Thierr. 

Handels: und Börfenmachrichten. 

Yuasburg, 20. Eepibr. Yurwig: Eamal, — D., 77. — ©, Bunt. 
M. Auaed. Act, Div. 1848107 — d. — — ©. Aust. M. Ci amt. 
Di. — — BP, — — 9. Pririt.DM, 41/72 pre. — Bd. — ©. Lone. 
Mail. E.R.— — 1,113 — &. ‘ 

Sranfiwrt, 27. Sept. Niue Notirung der Staatseffeeten. Um ı 
Uhr Narmittags. 5 pr. Der. 1121/4. 4 7Ct. 102 18, rl. — — 
Banfactien 1004. 230 dl. Loeſe 134 1/2, Integrale wi 1/4. Preusiide 
Staatsiuldigine 100 3/4. Primienicbrine 90, — Taunus entabmactien 
372 1/2. Bat. 50 fl, Yooie 64. Span. Activichuid 23 1/3. Doln. 300 
d. 95 3/8. Doln, 500 fl. 09 7/8. Bayer. DM. 3 1/2 rdt, 101 1/4, 

Branffurter Beldeurie oem 47. Eest. Neue Yomspior Hi:fl 
4. — Arietribstter D. 47. — Hod. 10 fl. &r. 9.53. — Kanenfıtem 
5. 34 1/2, 20 Frantenitüde 9. 25 1,2. Gold al Mare. Wrz. 877. Baubtbir. 
2. 43 1/8. Pr. Teir. 3. 44 7/8. 5 Arfihtr. 2 Hd. 0 Pr. 

Verantwortnaer Ketatieur: d. Rund. 





— — — — —— ——— — — — — 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


a ) 


Bekanntmachung. 


Die Mitglieder der Aftiengefelihaft für den Ludwigs Kanal werden bieburch bes 
machrichrigt, day die zehute (ordentlide) Gemeralverfammlung Montag den 
21. Oktober d. Is., Vormittags um 10 Uhr, 


im oberen Narhhausfaale dabier eröffnen werden wird. 


Diefer Verfammlung in Perion, oder durch einen gehdrig legitimirten Speſialbe ⸗ 
volmdcrigten, beyumohnen, find nad $. 25 und 30 der Gefelicaftsfogungen diejenigen 
Mitglieder berechtigt, melde ſpaͤteſtens einen Tag vorher durch ben Befig vom wengſtens 
ſechs anf ihren Namen lautenten Altien auf dem Ausſchußbuͤreau (im Lokal ber toͤnigl. 
Bant) fi legıtimie baben werden, und melde dabei nachweiſen, daß bie von ihnen 
vorgejeigren Arien wenigſtens ſechs Monate vor dem Erdffnungstage auf ihren oder 


ibres Erblaffers Mamen geichrieben waren. 
Nürnberg, den 9. Seriember 1844. 


Der Ausfchuß der Aftiengeiellfchaft für den Ludwig: Kanal. 
Friedrich Dürnböfer, erfier Direttor. 
im Enirhen und sie Dane ihr akublen. 








Im titerar. artift. Imjtirmt in Bamberg 
iM gu baden! 
Helr, Deutihland, wie 18 fortibreitet und einig 
— An 1106 Dift, 8. Lariig, ach. a6 hi. 
Vıtri, Dr. 3. @.. aetrangtes Hantbub ter 
Arımtwörter, pre Aufl. iter Th. 8, Dresten, 
sch 36 fr. 
Sdrilen’s. P. ®., rrenibe Werke in ı Br. 
Aus tem Engl. vom Serdi. gr. 8. Yeiryia, geh. 
sn. as tr. 
Tarmins. Eh, naturwilenidaftlide Neiten, 
Dreutib von @. Diefeuton. 2 Tble. gr. 8. 
Braunidweig. geb. of 
Schnee, ©. H., der amachende Fachter. Cim : 
Danttud für Rameraliden, Buttrenger, Pad» 
ter 2. Ste Bol. a. Habe, ach, ı fl. a0 fr. 
Blanc, Dr. 2%.®,, Orammatıt der Italieniichen 
@prade. gr. 8. Dale, ach, sl. 
Lerhmer, ©, 5, Stimmen über Grat, Ted 
und Exeintet. Cine Cızablung. 5. Leppig. 
arh 54 fr. 
Mautshb, 3.9. 9. tie Unfchibarkeıt des Dapık. 
Irme Mere, 8. Baden, ach 15 fr. 
Hrrisa, D. ©, Stoff zu fniifiiden Ikbungen 
um der Tutteriprade, Ate Bu. 8. Halle. 1.88 fr. 
@bneer, 9, uber ie Mor der Lanen Arbeiter | 


ar. 8, Berlin, geh, 
Miller, ® — 
Pr. 8, Ber 
Sternberg 
2 Thle. & Br 
Eettinaer, &M. 
ser Br. 19. 9 
Bırlen. Taisenb: 







ah 








une Gntzöntungen 
Durklintura, geb, 


8. Berlin, geb. 
Düling, Dr. 9, 


dauung 





ar 





Kuflanp und feine Bölfer, 


d, gene und keipjig. Novelle. 
och. 
Narrenalmanach für 1845, 


von R. Heller, Kr ar mar —— 


Lee, M.,. der Sett darzt bei äußern Berlegungen 
aller Urt. 


IRü8,D. M. ®, Grundrif ter Tebnoloaie. 


das Arofalinienfedem dıb 
mentbliden Auges, gr.8. Berlın, geb. 211.6 fr. 
De Bntacıt zum PBerjen Fefu. Okchet, une er 
ud für fromme Kattolfen. 
Srartıt. 6. Dünfer, geh, 
Grarenbork, Dr. 3. ®. ©, Notwrgeidnkte 
se — 8. Bresiau. 
4 v,€., attud für angedent J 
und Chirurgen. irer Be et | 


Fremden: Hi zeige. 

(Deutises Haus) Grimm, Alm. o. Di 
fenta®, Yord @ı, Jobn Mare, Kentier o. Yon: 
to‘. ». Grcifeit, n. Haprıuib. Grer, Waltınen 
mern ©. Nuͤrnterg. Ctmann, Brauereidenger d. 
Eameıinfurt, . 

Bamberger Hof.) Parkio, Caritain wiset 
Lıpcıler, Meeipbus, Kıdardien u. Ay Ebarlih, 
Kentiers, Hammer u. Mar, Butler m. Zamlic, 
». London. Grbart, Beomter e Münsen. P 
Zerjoa, Kerterförfer e. Eltmaan. Aranfe, Daur- 
tert u. &p.r, Aflıe, d. Aremen. Garatar, Dr. 
mer. ©. Diedientuig. Nöte, Stut. phil. © dık 
tekbsim. Saram, Yandratd &. Rönigeberg. D. Bar 
rent, Dreritlieutenant p. Dreeden Wımal PM 
Romılıe, Kim. r. Etweinfürt, Dr. Gürtel, #- 
Parıb. p. Braun, n. Aamılie, berj. Unbalt. Ram 
merprafitent ». Bernburg. Rroub, Rünller u 
Somit a, ®.marl, Dufteerecter e Terlp 
Saced u. Fe, Künfler v. Karlsrat. Eteimr, 
Rünnter, ©. Darm. Cwatker, Kim. ©, Burk. 
Baron Ärıp w. Garl r. Buicd, ». Burg-Elern. 
Fat, Alm, v. Nıufatı 0/2. Zorki m. Bartia, 
Kim, v. Coburg. 

{Drei Kronen.) Rupsentkal n, Rein. Tod» 
ter, DbenArpıll. Hark, Breml u, Beigel, Sinn 
Viünten. Dr. Riciewetter m, Caitin, Atnocel #- 
Kömiadein. Muth, Km, ». Hamturg. Bil, f 
Gıfenbahn Bacuti. Ainitent_ ©. Bamterg. Are. 
Sier, ©. Anedac Hele, Wrothefer ©. Furth 
Reine, Katrıe. u. Orta, Am. o. Raflel. Kırkd, 
Bordarbilf m, Derrusßort. 

(turmwig-Ramal) Brenner n. Fam, m. 
e. Werben, Eifländer, Zatrie. o. Dig. Mat 
Mer n. Sohn, Gamıriheaattın v Hrraderg. 
Dennler, Rim, d. Arıerberg. Helm, Oder ſareidet 
u. Wendel, Ecuirerweſer d. deustaunaen. 


1. tr. 
iter 
31.0 fr. 


6f. 18 fr. 


sch, af. 36 fr. 
Berpiia, geh. 
af. ıa fr 


24 Bull. 8. 
„ fr. 


af. 30 fr, 


— — — — 
A. B. Zahlen: Lotterie. 

In Mürnpera kamen am 26, Gepr. folgente 
Nummern jum VBertein: 
7. 20. 65. 28. 88. 

Die machte Zrebung wurd ten m. Diener zu 
Münden vor fit geden 





Dur ı 
36 fr. 


a Pr, | 


11 Luf. a, Reippa, 
sk, 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Aro. 275. 


Bamberg, Dienftag, 1. Oftober 


18414. 





Deutfche Bunbeöftaaten. 

Bayern. — Nürnberg, 29. Sept. (R.Kur.) Die f. Eifenbahns 
bau:Gommuffion har die vorläufige Tarife für die Befdrderung des 
Neifegepäds und des Schlachtvehes auf der Ludwigs dd + Nord · 
bahn veräffemtlicht. Folgendes find die Cäge fir die Reiſegepaͤck⸗ 
Befoͤrderung: Bon bier nach Bamberg für 10 Vfund 6 fr., 20 
Br. 12 fr., 30 Pf. 21 fr., 40 Pf. 24 fr, 50 Pf. 30, co Pi, 
33, 70 Pf. 36, So Pf. 36, 90 Pf. 39; 200 Pf. 42, 125 
PD. 48, 150 PM. 54 Fr, 175 WM. ı fl, 200 Pi. ı oh 
In eutſprechendem Verbältnife nehmen die Saͤtze für die Zwi⸗ 
(henftationen zu: J. B. nah Erlangen 10 bie 30 Pf. 6 fr., 
40 bis 50 Pf. 9, 60 bis 80 Pf. 12, 90 bis 125 Pf. 15, 
150 Pr. 18, 175 Pf. 21, 200 Pf. 24 fr., desgleichen nach 
Forchheim 10 Pf. 6 fr., 20 Pf. 9, 30 Pf. 12, 40 Pf, 15, 
50 Pf. 18, 60 bie So Bf. 21, 90 bis 100 Pf. 24, 125 PD. 
27, 150 Pf. 33, 175 Pf. 36, 200 Pf. 39 fr. Die Verwal 
tung übernimmt die Garantie für das Reiſegepaͤck, in der Art, 
dafi fie, im Falle eimes nicht dutch unabwentbare Gewalt ger 
ſchehenen Verluftes, den nachzuweiſenden Werth bie zu dem 
Marımaibetrage von 1 fl. 30 fr. per Pfund verguͤtet. Es ficht 
übrigens jebem frei, fein gefammteds Gepaͤck zu einem beberen 
Werthe, ald die obige Weralrungsnorm zu verfichern, in welchem 
Kalle vor der Hand '/, Prozent des angegebenen Werthes ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Entfernung als Garantierare auf die Weiſe in Berech⸗ 
mung fommt, daf von 10 zu 10 fl. Weribsangabe 3 fr. zu ent 
richten find und bie zmifchenfallenden Werthsbetraͤge, wie bei dem 
Gerädiahrgeld, für volfommen angenommen werben. Der zu 
erbebende niedriafte Berrog IR 6 fr. Fuͤt die Beförderung von 
Schlachtvieh murde im Mefentlihen folgendes ſeſtgeſetzt: Bon 
Nürnbera bis Erlangen für einen ganzen Magen 5 fl. 33 fr., 
bis Fambera 16 fl.; bis Erlangen für einen halben Wagen 2 fl. 
48 fr., bis Zambera 8 fl., für 7 Ochſen ober Zugſtier bis Er 
langen I fl. 9 fr., bis Bamberg 3 fl.12 fr.; für ı Kuh oder Kind 
sıf. — 2 fl 24 fr; für ı Kalb, Schaf, Schwein 12 fr. — 
32 fr. Nindoieh, Kälber, Echaafe und Echmweine werden ger 
wehnlich nur im ganzen oder halben Magenladungen befdrdert. 
Als halbe Wagenladungen werden gerechnet: 3 Ochſen und Zuchts 
fiiere, 3 bis 4 Kübe und Dinder, 18 Kälber, Schaafe oter 
Schweine. Als aanze Wagenladunaen werben gerechnet: 6 Och⸗ 
fen und Zuchrfliere, 7 Kübe und Diner, 36 Kälber, Echaafe 
oder Echmeine. Die Mitnahme einzelner Stuͤcke Vieh hänge das 
von ab, ob paßlicher Naum vorhanden iſt. 

Speyer, 26. Cent. (N. ©. 3.) Wie man vernimmt hat 
der Verwaltunasrath der pfälgifchen Ludwigseiſenbahn, 
Epener vorldufig zum ige des Directoriums ber gedachten Ger 
ſellſchaft bezeichnet. 


Würtemberg. — Stuttgart, 16. Sept. Wenn gleich 
der Hauptanſtoh zur Umterlaffung des Anmwaltstages in 
Mainz von Wirtemberg aus gefchehen war, fo wollen unfere 
Advocaten doch das nun einmal begonnene Werk, das Ihrige jur 
Umbildung der deurichen Rechtspflege beizutragen, wicht völlig bei 
Seite geſchoben wiſſen, und dieielben haben darum die zunächft 
auf Wirtemberg befchränfte Wirkſamkeit wieder aufgenommen. 
Kommenden Sonnabend den 21. Sept. treren unfere Neditsan 
wälte zu einer neuen Verfammlung ın Heilbronn zufammen, wo 
ihnen von der ſtaͤdtiſchen Behörde zum Zwecke der oͤffentlich abs 
zuhaltenden Verhandlungen ouf zuvorkommende Weiſe der Narhr 
bausfaal eingeräums worden if. Zwei Gegenflände werden bie 
baupiſaͤchlichſen Themen der Beſprechung bilden, einmal die Dars 
legung der beiderfeitigen Motive, welche einesiheild die Majorirät 
des Eomite'd beflimmten, auf die Unterlaffung der mainzer Ber 
fammlung anzutragen, anderniheild die Minoritaͤt bei dem Vor⸗ 
fchlage geleitet hatten, die Verfammlung auch trog etwaiger Hin⸗ 
dermiffe abzuhalten. Naͤchſt diefer Darlegung dürfte der Plan, 
einen allgemeinen Gciedeverein für Würtemberg zu gründen, bie 
Zeit der Verſammlung hauptſaͤchlich in Anfpruch nehmen. Die 
Sciedsgerichte der Kaufleute und der Buchhändler baben 
die oͤffeutliche Billigung in ſolchem Maße gewonnen, daf bie 
Abſicht, jene Keime des Sffentlihen Verfahrens zu ausgebehnterer 
Entwicelung zu bringen und im Lande fländige, für keine einzelne 
Berufs art beitimmte Schiedsgerichte zu errichten, micht andere 
als naturlich iſt: mie denn auch ſchon bei der verjährigen Ver⸗ 
ſammlung in Ulm ein für biefen Zweck befimmter Statutenents 
murf eingebracht wurde. 

Saäch fiſche Serzogtbümer. — Koburg, 25. Sept. (M. I) 
Unier Herzog bat fi diefer Tage auf einige Zeit nıdı Gotha 
begeben, Unſere verehrte Frau Herzogin befinder fih häufig uns 
paͤßlich; der Herzog hat deßhalb vor Kurzem ben Geh.«Rath 
Schönlein hierberberufen, um deſſen Gutachten über den Zus 
fand feiner Gemahlin zu vernehmen. — Ueber die Verhandlungen 
der Strände, melde befamntlich hinter verſchloſſenen Thüren 
ſtattfinden, gelangen nur menige Motizen ind Publifum. Die 
Theilnabme deffelben an den flänbdifchen Inſtuutionen ift deßhalb 
auch nur febr gering. Es foll indeg ein Antrag auf Oeffentlich⸗ 
feit der Verhandlungen vorliegen, der, wie man hofft, wenigſtens 
die theilweiſe Zuſtimmung des Herzogs erhalten wird, 

Preußen. — Berlin, 25. Sept. (D. A. Z3.) Bir muͤſſen fagen, 
daß die ganze Art und Werfe, wie die Bevölkerung unferer mächtigen, 
geiftbegabten und in jeder Beziehung reich bedachten Stadt ihr Fürs 
ftenpaar empfing, eine feelenvolle, eine gemüthliche, eine erhe⸗ 
bende war. Mir reden nicht von dem zierlichen Feſiſchmucke der 


| Späufer und Pläge, die waldesgrüm prangten, die mit Kränzen, 





Feuilleton. au 


Geſchichtokalender. 
Peter Coracitte. (Aranzöi. Trauertſpieldichter) Geh. 1688. 


Kurze Korreſpondenz : Nachrichten. 

Münden, 23. Sert. Auf die Pauſt, womit die ſchönen zu Lintli, 
den Ausflügen verlodenden Herbilferientage tie produktise Thätigteit um 
ferer Künſtler in jüngter Zeit untertraden, zeichnet ſich Die dießwöchent / 
liche Ausfellung unfers SKunfvereind durch Mannichfaltgfeit und 
innern Werth gleich vortteilbaft aus, Die verſchiedenſten Zweige der Kunſt 
find meifterbaft von ihr vertreten. Stürmer bradte 3 trefflihe Etatuetten 
Joachiat L. und II. von Brantenburg, einem Cytlus aus der preuß, Ne 
gentenfamilie amaebörig. Rietmüller einen Amor in Gvps. Kirkmair, ein 
torch feinen itoliihen Vorwurf mie feine vollendete Technit böhR anipre: 
Mendes Holihnigmwerf. Lug eine Federzeichnung nad Sotzius und Erler 
ein Daguerrietop. Unter den emätten zeichnet fih Habenihatens Heimjug 
pon der Alpe und Bölingers Seene aus Geimms Mahrden von ten 12 
Brüterm vortbeilbaft aut, Die Krone aber gebührt Krelling's Maiteht der 
Elfen. Ian Üppigem nur ron Einem Sennenſtrahl durdtrodenem Wald: 
derſtec beraujben Gnomen und Elfen fh im Saft einer Birke, die fie 
mit mäbtigem Bohrer angejanft. Ihre Becher find die Milde des Mar 
alötdrens. Tode Lone. auf allen Zweigen, binter jetem Sttauch pukend, 





reijende erotiibe Gruppen, bachautiſche eigen und füßes Erillehen Und 
im Bild mit eden fo viel portiihem Humer ald tehnıihem Verftäntnig zu 
einem ſcenhaften Banzen verihlungen, Das, an eine luftige Scene aus 
Sbakeercares Som mernachtatraum gemabnend, männiglih ergükt, — Am 
verflofienen Samſſag machten tie boöͤchſten Herridaftenin Berchtesgaden 
eine Einfahrt in ten Ferbinandsterg, welcher mit einigen tauiend 
Lampen delcuchtet war. Höchſtdieſelben waren mit Vergmannakleidung an: 
gethan und wurden von fümmtliber Bergtnappenfhaft, unter Boraustra- 
gung ron Wachsfadeln bis am die Stelle begleitet, woieleit das Mufifcorns 
der Berafnappen aufgefellt war. In dem eriten Wigelden defanden fd 
Ge. Pf. Hob. der Herr Großherzog von Toskana, in dem jmeiten Ge. P 
O. der Prinz Aralbert, 

Dettingen. 33, Eept. Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Grorgiec 
ju Dettingen-Dettingen und Dettingen» Epielberg ec., geborne Era. 
fin von Königseag - Aulendorf, ift heute, Montag ten 23. Geptemter, von 
einer Tochter glüdtib entbunten worden, melde in der heiligen Taufe dıc 
Namen Klementine Marie Motgere erbalten wirt, 

Köln, 25. Erptbr. Die Arbeiten an unjerem Dombau haben Liefer 
Tage cin beflagenswerthet Unglück herdeigeführt. Einer ber rieflgen Baur 
Reine, welchet durch eine Winte in bie Höhe gehoben und weiter geiaft 


mit Slumen, mit farbigen Teppichen und freubigen Menſchen er 
fhienen ; wir reden von dem Geiſte, von der Gefinnimg, von ber 
innern Sammlung, von dem Bemuftfein, das bie Einwohner 
ſchaft in diefer denkwuͤrdigen Stunde wieder an ben Tag legte. 
Wir mifchen uns unter die Vollsgruppen; und mie finder, bie 
einen geliebten Vater erwarten, fo benahmen ſich die Leute. Sei 
diefe gute, verheißungsreiche Stunde ein Pfand beglücter Zukunft 
für das Verbältnig zwiſchen Fürf und Volt! Moͤge die feflber 
gründende Edule, das heilige Vertrauen, fortan unſer Stoatdler 
ben fügen; möge das Mifverfichen, möge namentlich die Ber 
dächtigung, bie unmillfürlid, auftauchend aus verbittertem Gemuͤthe, 
Gift in die Wurzeln und in die Bluͤthen floͤßt, fortgeſcheucht 
und überwunden fein; mögen fi bealädte Tage erfüllen, Tage 
des Vertrauens, des Segens, ber Freiheit unter dem Schuße 
des Königihums, vor allem Tage ber Gottesſurcht. Diefe Tage 
werden ſich erfüllen, da der Kerm des Voltes gut und flarf ift, 
durch dos Walten im Sinne der Herricherflugbeit, im Sinne des 
Fortfchreitens und im Sinne der Gerechtigkeit. 

Das in Preufens Gefchichte denkwuͤrdige, fo oft ſchwer heim ⸗ 
gefuchte Dorf Groß» Jägerndorf it am 17. Eept. von einem 
neuen Unglüc betroffen morden: durch bie Fahrlaͤſſigken eines 
Knaben beim Tabafrauchen brach nämlich Feuer aus, das mit 
reißender Schnelligleit um ſich griff und 61 Gebäube in Afche legte; 
223 Menften befinden ſich dadurch ohne Obdach und Mahrung. 

Königsberg, 20. Sept. (8. 3.) Bei ber Jubelfeier 
find nicht meniger als 60 afabemiihe Ehrenbiplome audgefers 
digt worden. Gleich bei der feierlichen Verkündigung dieſer Ehr 
renbejeugungen erregte es allgemeine Verwunderung, dag allein 
die sheologifche Facultaͤt auf eine unerflärlihe Weile unfer 
Dfipreußen, den urfprünglichen und naͤchſten Herb ihrer Thätigfeit, 
gänzlich uͤbergangen und bier unter und auch nicht einen Wann 
ſolcher Ehrenbezeugung werth geachtet bat. Daß dazu ber einflims 
mige Beichluß allet Facultaͤrsmitglieder erforderlick iſt, wurde zwar 
von dem zeuigen Decan in feiner Anrede wiederholt mit Rachdrud 
bervorgeboben; eine Io erceptionele Erfcheinung hatte indeß wohl 
einer befonderen Begründung und Mecrfertigung beburft, ba Nies 
mand in Abrede fiellen kann, daß es auch in Dftpreugen Männer 
gibt, deren Namen auf dem miffenfchaftlihen Gebiete ter Theolos 
gie oder auf dem praftifchen Gebiete der Kirche einem quten Stlang, 
undbie fih auf verſchie dene Weiſe um Theologie und Kirche verdient 
gemacht haben, Es firfb wenigſtens von den hoben und hoͤchſten 
Lantesbebörden, ja von des Koͤnigs Maj. felbft jege und frber 
mebre ımferer älteren und jüngeren Geiftlichen ais verdienſtvolle 
Männer oͤffentlich audgezeichner worten, unter denen mohl Einer 
umd der Andere fein durfte, der auch einer afademifchen Auszeich ⸗ 
nung nicht unwerth iſt. 

Pofen, 20. Sept. (J. O. P. Z.) Trogdem, daß bie „Allgem. 
Preuß. Zig.“ ihre beiden früheren Berichte über die wöyſteriöſe 
Miffion des Dompropfied zu Gneſen, Herrn von Przyluski, nach 
Kaliſch auf das Beſtimmteſte widerrufen hat, gibt e# hier Viele, 
welche die ganze Geſchichte noch immer für wahr halten und ben 
jeßigen Miderfpruch nur in der Beforgnif begründet finden, Hrn. 
von Proplusti's Erhebung auf den erzbiſchoͤftichen Stuhl von Por 
fen und Gnefen dadurch gefährdet zu ſehen. Jedenfalls if ed aufs 
faͤlig und gibt zu allerlei Neflegionen Anlaß, daß Here von Priy ⸗ 
lusti, dem ım dieſem Augendlicke Alles daran liegen muß, ben 
Glauben an feine Sendung mach Kaliſch zu vernichten, nech 
immer feine eigene befümmte Erkldrung im biefer Beziehung 


von ſich gegeben hat, was, menu bie ganze Sache auf eine 
bloße böswillige Mpikficarion hinausliefe, ihm gar fein Bebdenfen 
verurfachen fönnte, Ueber dieß ift das Gerüdt von feiner 
Miſſion nicht von feinen Gegnern, fondern von feinen Ber 
ebrern bier in Umlauf gefegt worden, die nun freilich ihm eben 
fo beflimmt widerſprechen, ald fie es früher behaupteten. Die 
Cache bleibt unklar und ein Auffchluß kann mit ber Zeit nur 
von Nom erfolgen, da man in Kaliſch unser allen Umſtaͤnden den 
ganzen Vorgang, ob wahr oder unmahr, ignoriren wird, Bis 
babım wird aber Herr von Priylusti fon zum Erzbiſchof ermählt 
fein, da die Wahl dem Vernehmen nad nur auf kurze Zeit 
verſchoben iſt und jebenfalld gegen die Mitte Octobers flatıfinden 
wird. — In neuerer Zeit bat man in mehreren Zeitungen gele 
fen, daß, gleich den Buchhändler Zupansfi, nunmehr auch bie 
Herren von Malczewsti und Valentini in Freiheit gelegt mären; 
dem ift jedoch nicht fo; beite befinden ſich noch im Haft und Herr 
Valentini fogar auf der Frohnfefle. Das Urtheil wird vom Kams 
mergericht in Berlin gefällt. — Was man neuerdinge über Ber 
baftungen in Polen gemelder hat, beftärigt ſich wicht; die ler 
ten politiſchen Berhaftungen hatten vor mehr denn vier Moden 
im Warſchau flatt, mo drei Studenten megen unvorſichtiger Nes 
den eingezogen wurden. — M. S. Soeben ſpreche ich Yemanı 
ten aus Kaliſch, ber feſt verfichert,, Herr von Priplusfi fri 
wirflich daſelbſt geweſen und habe den Auftrag des Papſtes vol, 
zogen. Alſo doc! 

Düifeldorf, 24. September. Geflern fand hier in dem 
Eocale des Becer ſchen Gartens die zmeite Generalverfammlung 
bed narurbiftorifhen Vereines für die preuf. Rheinlande 
Start. Etwa 40 Ehren» und ordentliche Mitglieder desſelden hat ⸗ 
ven fih dazu eingefunden. Die Eigung begann Morgend um 9 
Uhr; fie wurde durch den Micepräfidenten Dr. Marquart aus 
Sonn mit einer gebrängten Schilderung ber bisherigen Arbeiten 
des Vereines und einer ſtatiſtiſchen Ueberficht feiner Verhältniſſe 
eröffnet, aus welcher ih u. A. ergab, daß ber Verein gegenwärs 
tig 168 Muglieder zäblt. 

Defterreih, — Wien, 23. Sept. (8. 3.) Ihre Mojefät 
die Ersberzogin Maria Luife verläßt morgen Schönbrunn 
zur Rücreife in ihre Staaten, — Bei der naͤchſten Verfommlung 
bed Ordenscapitels vom goldenen Vließe werden, außer dem Bir 
ceabmiral Grafen Dandolo, auch eimge jumge Eriberzoge, wie 
es beißt, mit biefem hoͤchſten Ehrenzeichen gefhmüdt werden. — 
Der Chef unferd Generalquartiermeiſterſtads, Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Ärbr. v. Heß, bar bie Jahabersſtelle des Ynfanterieregis 
ments, vormals „Baron Schön erhalten. — Eeit einiger Zeit 
befinder fih Kr. Vleche te aus Braunſchweig bier um Behelfe 
zu einer Gefcichte des Herzogs Friedrich Wilhelm von Graum 
ſchweig zu fammeln, mozu ihm bereitwillig auch officielle Quel⸗ 
len eröffnet worden find. Das Archiv Er. fail. Hob. dis Erzs 
ber;jog® Karl ift barımter vom micht geringer Bedeutung. Ein 
Charafterzug der edlen befcheidenen Gräfe dieſes kaiſerlichen Hel⸗ 
den verdient dem deutſchen Vaterlande bei dieſem Anlaffe befannt 
ju werden. Als dem greifen Feldherra in einer Aubienz von dem 
benannten Gelehrten zugleich die Bitte vorgetragen wurde, feinen 
Heldendegen dem zu Ehren bes friegerifchen Parteigängers Schill 
in Braunſchweig errichteten Dentmale, als eine erhabenſte Zierde, 
zum Gefchente machen zu mollen, glaubte der Erzhetzog bie Er ⸗ 
fuͤllung dieſes Auſuchens, che das „‚Todtengeriche”” über ihn er 
gangen, anmaßend für fich zu finden, verſprach jedoch feinen Er 


Ten 


werten follte, ſchlug plöglıch um und fick mit feiner ganzen Lat won eicden 
Gentnern auf einen grade banken arbeitenden Ereinmepenichrlieg, den er 
io fur&tbar jerihmetterte, dab der Ilnglüdlide nad einer halten Erunte 
der ihredlliäßen Leiten den Seit aufgab, Fall gleichzeitig wurde cin Rr- 
Briter am dem neuen, beinahe rollenteten Fehungsfort ver dem Enaclficiner 
Ther, ber bei kam Ginfegen eines yroßen Steines ausalıtt und fid, durch 
ten ihm nadlürgendten Etein jimmerlih eriblagen; feine hodbrtagte 
Mutter verlor im ibm ıbren alleinigen Ernäbrer, Binnen wenig Togen ba: 
ten alie unfere Bauten zwei traurıge Dpfer gefordert, 

Branklurt, 97. Sert. Ein hieflger Hantwerker nerabibiedete geftern 
Midmirtag feinen Breiten, wilnen ar (dom phn Jahre bei A in Arden 
hatte. Hierüber mabricrintih ertoi’t, yisbt der Geſele einen fogenannten 
Oknidfänger und Aidt tom Den Meifier in den Leib, baranf eilt er krei 
Etiegen bei in die Erube, wo bie Wieiderin rubia ta jah, und rerfipte 
terteiten ebenfalls einen Erb in den Leit. Da beide Berwuntungen midt 
untereutind And, fo wurte der Tbäter feharnommen und bie Sache ker 
Errminaitehörde übergeben, — Unſere neue Basbeleuhtung färcıtet in 
ıbren BVertereitungen rüftia fort, 

Mannheim, 26. Eertemter. Borgeftern bat ſich bier folgender Im: 
alüdsfall ereignet, Bei tem Mufiklagen der Duden zur mahfın Meſſe 


om Raufhaufe, übermältigte bad Gewicht eines Geitentbeiles einen Brteiter 
Daß eb denſelden mieterjclug und fe flarf verlehte, daß er mod an temfeh 
den Abend Mark, (Er binterfäßt 5 Kinder, Die durch biefen Unglüdsfal in 
tie traurigen Berbältnife verfegt fiat. 

Greiburg in Baten, 20, Sert. Vorgeſtern Nadmittags 3 Uhr ven 
urfachte ein Rarfed Hagelwetter in dem Weinbergen und Beltern ft 
Gemeirden Hertern und Zibringen (Btadiamts Areiturg) dedeuentes 
Shaten; bie Trauben wurten gänjlib abgefhlagen und die Wirfen tur® 
den gleichzeitigen ſtarken Regen mit Erde überfomemmt. 

Den 18. Sept. ging der 5 Bis 6 Jahre alte Amate, Themas Fridig, 
Cohn des Math. Heldig von Kieröfdingen (Umts Hüfngen) in Batın, 
mit feinem Brofrater in den Walt, Wibrend Lepterer mit Hollaren de · 
ſchaftiat war und nicht befonders Acht auf den Rnaben hatte, af derfelbe 
von «inem Wolfstirfhenfraude einige Kirſchen, woran er dem tot 
genden Tag Hark, 

Berlin, 23, September. Bon tem bier auf das Jahr 1945 brreith 
berausgefommenen Bolläfslendern ieichnet Ab der von Carſ Stefent an 
intereffantem Inbalte, fo wie an prächtigen Stablitiben und Holjiamitten 
teſenters wirter aus. Trop der glänzenden Muslattung iR ber Preis dafür 
tod nur 124 Silber greſchen, wofür nur Die Stahiſtiche in Rundlsten 


ben zu verpflichten, einen derartigen Wunſch in Erfüllung zu ſetzen. 
Nicht beſſer glücte die Bitte um MWeberlaffung wenigftens ber 
Eporen des Erjberjogs, aber der Sieger von Aſpern legte 
dabei die Hand auf feine Bruft und fprach mit Wärme die Worte: 
„Dieh mein Herz weihe ich lebend allen Deutſchey!“ Zugleich 
ergriff Se. karl, Hob. ein Blatt Papier, zeichnete feinen Namen 
darauf und übergab ed Hrn. Vlechete, das nun wohl unter 
Glas und Nahmen neben dem Porträt bes Erzherzogs die Halle 
des Schill» Dentmals (dmüden wird. 

Wien, 21. Sept. (Kla. 3.) Der Herzog von Bors 
deaux ıfl von Venedig zurück geflern wieder ın Frohsdorf eins 
gerroffen. — Seit firben Tagen wird hier der Vorſteber einer ger 
achteien Buchhandlung (Mausberger) vermißt. Man befürch⸗ 
tet, daß berielbe in den Fluthen der Donau einen freiwilligen 


Tod geſucht habe. 
Franfreic. 

Paris, 24. Eept. Die gefterm hier verbreitete Nachricht von 
dem Abfchluffe ein Handelsvertrags zwiſchen England und 
Brafılien, eine Nachricht, die von Fıfaben aus gemelder wird, 
fcheint alles Grundes zu entbehren; es ıf beinahe unmdglich, dag 
fi) beide Negierungen verfiäntigen koͤnnen, da England bloß bie 
einfache unveränderte Erneuerung des alten befichenden Vertrags 
verlangt, Brafilien aber durchaus ſeine Einfubrzdile erhähen wil, 
indem «6 von der Anſicht ausgeht, durch Zollerhoͤhungen feine 
Staatdeinnahmen zu vergrößern. — Dem Vernehmen nach foll außer 
Victor⸗Hugo auch Yamartine in dem Verſchlage zur naͤch⸗ 
fien Paird-Promerion mitinbeariffen geweſen fein, diefe Erhebung 
jedoch abgelehnt haben, ba er in der Deputirtenkammer mehr por 
luiſchen Wırkunastreis hat. — Herr Guizor ift ſeu vier Tagen 
bereutend unpaͤßlich, er iſt bettlaͤgerig im feinem kanthauſe zu 
Auteuil und empfängt Miemanden. — Die Bemühungen der franz. 
Diplomatie ım Auslande gegen die Macinationen der legitimis 
ſtiſchen Partei fheinen von befriedigendem Erfolge ju fein, denn 
man erfährt jegt, daß die Echmeis, Gaben und Wuͤriemberg dem 
Herzoge von Borbeaur die Erlaubniß, daſelbſt zu verweilen, 
abgefhlagen haben; dem Bernehmen nach beabfichtigt er mun, 
längere Zeit in Mbeinpreußen feinen Aufenthalt zu nehmen. — 
Das Dampfihiff „Meteore“, das Algier am 16. verließ, ift in 
Toulon eingelaufen; die Nachricht, daß AddrelsKaber fammt 
feiner ganzen Familie in der Gewalt bes Kaiferd von Marccco 
fei, mar dort ald verbürge verbreitet. Gleichzeitig melden 
Briefe aus Dron vom 13, daß der Sohn des Karers meh⸗ 
rere Reiter mit einem Ecreiben an den General Famoriciere ab» 
fandte, worin er um einen Waffenſtillſtand bat, da der Friede wahr 
ſcheinlich in tiefem Augenblide (dom unterzeicner fei. Die Nach⸗ 
riche, daß Abdsel-Kader wohl bewacht und bis zur Entſcheidung 
der franz. Negierung in eine Feſtung gebracht werde, fam auch 
von jener Seite. Marſchall Bugraud theilte fie der Negierung mit, 
bie, obwehl fie diefelde am 20. durch ben Telegraphen erhielt, 
mwahricheinlich nähere Beftdtiguna abmartend, darüber ſchweigt. — 
Der König war geftern in Paris und präfidirte dem Minifters 
Eonfeil; Abends fam der Herzog von Glüdsberg bier an und vers 
fügte fich ſogleich nach Auteuil zu Hrn. Guizot und von da nadı Neuil⸗ 
Ig zum Könige. — Maribal Bugeaud wird Ende Det. in Paris 
erwartet; ſechs arabiiche Haͤuptlinge fommen auf feine Einladung nach 
Paris, um Franfreih aus eigner Anfcauung fennen zu lernen; 
gwei, worunter ber Aga von Mascara, find bereits in Marfeille 
angefommen. Die Auswanderungen franzdfiicher Coloniften mad 


Algier nehmen feit Beendigung des Krieged mit Marocco ims 
| mer mehr Aufſchwung; man hat nun mehr Bertrauen auf die Stabilitaͤt 
ber Eolonie und fehr viele bemittelte Eoloniften kaufen dort jegt Grunds 
ſtuͤcke. — In Tanger herrſcht große Thdtigkert ım Wiederaufbau der 
Feflungswerfe, trogdem, daß ber angerichtete Schaden fehr bedeutend 
war ; bie Zahl der Todten und Verwundeten bei dem Bombarbement ift 
nicht zu erfahren, da das mufelmännifche Geſetz das Zählen ber 
Verluſte im Krieg mit Ungläubigen verbierer. Als englische Aerzte 
daher ıhre Hilfe anboten, antwortete man ihnen, ed gebe feine 
Verwundeten, und der Kaide drohte Jedem mir Todeditrafe, der 
ſich von einem chrifilichen Arzt behandeln laffen würde, 

Paris, 25. Sept. Man fennt jegt bier ben Inhalt des von 
dem Herzog von Glüdsberg uͤberbrachten Frie densvertrages 
mit Waroeco genauer, als ibm das Journal des Debats uns 
längft andeutete. Die Punkte beffelben find an der Zahl acht 
und lauten folgendermaßen: Art. 1. Alle Truppenverfammfungen 
der Maroccaner an ber algerifhen Gränze werden augenbliclich 
zerſtreut und ohne befendere Bewilligung Frankreichs darf der 
Karfer nie mehr old 2000 Wann Truppen in der Girenzpros 
vinn Ouchda haben. Art. 2. Alle Anführer und Haͤupt⸗ 
linge der maroccanıfhen Truppen, bie die erften Angriffe auf die 
Franzofen befoblen oder geleitet haben, werden firenge beſtraft; 
| der Kaifer verpflichten ſich jedoch vor Volftredung der Etrafen 

die Namen der Schuldigen und die Art ber ihnen zuerfannten 

Strafen der franzefifhen Negierung anzuzeigen. Art. 3. Abdsels 

Kater wird fomehl im ganzen Kaiferreihe Marocco, als in allen 

franzöfifchen Befigungen ın Algier außer dem Geſetze erklärt; 

die Truppen beider Regierungen werden ihn fo lange verfolgen, 
bie fie ihm von ihrem Gebiet verjagt oder gefangen genommen haben. 

Art, 4. Gerdih Abdsel-Kader in die Gewalt der Maroccaner fo wird 

er in einer Stadt bed Weſtens internirt, bie beibe Megierungen fich 

über die ferner in feiner Hinſicht zu nehmenden Maßregeln verftäns 
digt haben; fällt er in die Hände der Franzefen, fo wird bie 
ſtanzoͤſiſche Regierung ihn mit Schonung und Nüdfict 

behandeln. Art. 5. Die Gränen bleiben fo, wie fie 1830 

waren; eine befondere Convention wird die Gränzlinie ſelbſt genau 

beflimmen. Art. 6. Nah der Auswechslung der Katis 
I ficationen werden die Sranzofen bie Infel von Mogader und 
ı die Stadt Dudda rdumen und ber Nustaufch der Gefangenen 
| erfolgen. Art. 7. Ein befonderer SHandeldvertrag wird bie 
commerciellen und Schifffahrts⸗Verhaͤltniſſe zwilchen beiden 
kindern auf das freundſchaftlichſte ordnen ; einfimeilen aber 
bleiben bie alten Verträge in Kraft, und Frankreich wird gleich 
wie die beginfligtfien Nationen behandelt. Arr. 8. Die Aus 
wechslung der Ratifikationen fol binnen zwei Monaten erfolgen. 
Paris, 26. Sept. An der Boͤrſe war das Gerüdt im Ums 
lauf, die Maroccaner hätten neuerdings die Franzoien angeariffen‘; 
auch fei eine Empdrung gegen den Sultan Abderrapman ausgebros 
. hen; beide Angaben find mohl gleich ungegränter. — Die fönigl, 
Bosrrg bat geſtern das Schloß zu Neuilly verlaffen, um das 

Schloß von Saint: Cloud zw beziehen. Obriſt Eynard, Adfu— 
tanı des Marſchalls Bugeaud, der die den Mareccanern im 
Treffen am Jely abgenommenen Fahnen überbringt, ift bier eins 
getroffen. — Der König der Belgier wird im dieſen Tas 
gen von Bruͤſſel nad London abgehen, um mir dem König Lu d⸗ 
wig Philipp, ber am 10. October zu Windfor anfommen wird, 
zufammenzutreffen. — Graf Saintes Aulaire gebt naͤchſten Sams 
flag an feinen Poften nach Londen zurüd und wird gleich nad) 





| 





— — m — — — — — — — — — — — — 


mod nidt zu haben fein möchten. — Meverdeet's Fefeper zur Eröffnung 
des Orerahauſes if bereits ausgeihriehen. Gleich nad der Rucktehr unfers 
Eompeniften, der man im einigen Tagen ’entgegenficht, wird fie unter um 
fihtiger Leitung bier von ter Dper einfubirt werten. Welchen Ramen 
Biefe Oper erbalten wird, it mad unbefamnt, — Leider hört man bier 
jegt häufig wieder von gewaltſamen Dicbläblen und vermegenen Gintrür 
Sen, was unfere Polizei zu Arengen Borfihtimaßregeln, bejonters gegen 
derdaͤchtige Perfonen, verantaßt. 


Berlin, 24. Sert. Cine gräßlide Mordthat if gedern bier ge 
ihchen. Ein 46 Jahre alter Maurergeſell bat feinen 2rjährıgen Sebn, 
während dieſer ſchlief, mit einer Piele erſchoſſen. Die Veranlaſſung fol 
Giferindt wegen einer SOjihrigen Frau gesehen baden, Der Berbreder 
bat feine That bereits eingelanden. — Prof, Mafmann kefindet Ach jept 
in Breslau, um dort bie TurmAnfalten zu ordnen. — Der Hofraih Pref. 
Tbierfh aus Münden ledt ſeit einigen Tagen in unirer Mitte, wo ibm 
ron Geite des gebilteten Puklifums viele Achtung gezoilt wirt. 

Hamburg, 23. Sept. Tagsgeſeraͤch bilder gegenwärtig bier die sche 
Beife, in welder man ſich an einen jungen Opern» Kecenfenten vergriffen 
bat. Derſelte wurte Adents, old er nad Haufe ging, von mehreren mit 
Ströden verfehenen Lınten überfallen und mispandelt, außertem erhielt er 


nech einen Drobtrief, in welchem itm angejeigt wurde, daß bie erhaltenen 
Schlaͤge micht die letzten ſeien, bie ihm jugetacht wären. 


Das Herz if ein wahrer Proteus, der ale Grflalten annimmt, bald 
it es ein @itpalaf, bald ein feuriger Vulkan, tald ein Barbar, der Feine 
tesblut triatt, balt ein Diörder, ter Blut vergießt, bald cin Kieicl 
Rein, bald ein Epelftein. Das Herz eineb erwachſenen Menſchen hat jwar 
tas Gewicht von zehn bis zwölf Ungen, und es If dennoch oft eine ſehr 
leichte Waare. Es iR auch das perpetuum mobile im Menfhen, deſſen 
Leben erſt mit dem Irpten Schlage des Herzens auftört. Bit dahın 
ſteht «6 Beinen Wugendlid Kill; «6 id umermürlih und ruht meter im 
Sqchlafe, nech während der Ohnmacht; «6 if cım Todfeind ber Ruhe, cs 
teeidt, wie ein Müblenrad, den Blutſtrom; es iR'ter Beuerberd, von tem 
das Blut feine Wärme erhält. Es iſt Das feine und zugleich Märkte &e, 
mebe über einanter gemundener Bafernm, daber es und aud im Leben jo 
viele Falten und Windungen, fo viel Stärke und Schwaäche zeigt, 
und micht felten als ein nicht zu föfender, fondern nur zu jerhauenter ger 
diſcher Anoten erfcheint, 

Drei fdlimme Dinge gitts in ter Belt. Schlimm ih's, wenn dem 
Buchbandler eine Auflage Iregen, wenn der Mutter die Tochter fipen, 
und wenn dem Leſer der Verſand ſteden bleibt. 


— — 


feiner Anfunft die legten Vorbereitungen zum Empfang des Königs 
der Franzofen treffen. — Der Barer des Minifterd des Innern, 


Grafen Duchatel, ift im 82 ften Jahr mit 


Der König wird am 6. Derober feinen Geburtstag (Ludwig 
Philipp if am 6. Det. 1773 geboren, tritt fomıt am 6. Dis 
tober 1844 im fein 72ſtes Jahr) im Schloffe zu Eu feiern und 
bei der Königin Victo⸗ 
ria nah Enaland einidiffen. Guizot mird den König ber 
Die Koſten der Reife — die faum 8 Tage dauern 
wird — find auf drei bid vier Million Franken angejchlagen. — 
Der Prinz von Joinville hat ein am ihn gerichtetes Schreiben 
feines töniglichen Vaters, datirr Neuilly, 29. Auguft, ber 
Escadre unter feinem Commando durch Tagsbefehl vom 11. Sepr 
temmber jur Kenuiniß gebracht; das Echreiben enthaͤlt einen Gläcs 
wunſch zu den volldrachten Waffenthaten und eine Belobung der 
tapferen Seeleute, die babei — haben. 


fh am 9. October zum Beſuche 


gleiten, 


Spanien. 
Mabrid, 20. Sept. 


rüber, 


Gerichte. — Was lange zwiſchen Furcht 
martet worden, iſt jegt emgetroffen: 
fan 1. Graf Magnus Brahe entſchlief am 


Kein Privarmann hat jemals feinem Könige näher geftanden, 


feiner iſt mit engeren und wnaufldslicheren 
Könige vertrüpft gemefen, als Grabe mit 


Cie waren im Leben ungertrennlich, fie blieben ed aud im Tote. 
Mach dem Hintritt des Koͤnigs Earl Johann lebte Brahe nur ein 


Es wırd fortbauernd allgemein behaup ⸗ 

tet, bie Königin Iſabella IT. befinde fich im ſeht beunruhigenden 

Gefundheitsumfiänden; es verlautet jedoch nichts Zuverläffiges dar 

Das Gabinereconfel haͤlt täglich Sitzungen. 
Schweden und Morwegen. 

Crodholm, 17. Sept. Die rücdikindigen, vom vorigen 
Reichstage überliegenden Vorſchlaͤge zu grundgefegliden Aenderuns 
gen, nicht weniger ald 21 am ber Zahl, deren Wiederaufnahme 
von der Bermerfung bes Keprdfentationd Neform Ent 
mwurfes abgebangen, famen Connabend an die Plena der Staͤn⸗ 
de und muſſen demnach die nächfie Woche zur Eutſcheidung gelangen. 
Mir zeichnen darunter aus den, daß der Meichdtag jede drute 
(fatt jedes fünfte) Jahr zu halten; außer diefen 21 auch moch 
die königlichen Propofitionen (vom vorigen Könige), daß bie zwei 
Stimmen des Königs im höchſten Gerichte wegfallen follen, fowie 
der Umterfchieb zwiſchen Adeligen und Unateligen in bemfelben 


Top abgegangen. — 
ſtadt einzufinden. 








nieber, 


Der Neihemar 
10. d. M. 


Banden mit feinem 
Carl XIV. Johann. 


ber populärfte Mann in Schweden. — Zum Kr dnungstag if jetzt 
der 28. d. M. definitiv angefeßt worden. 
Abrheilungen find beordert ſich 


Rufland und Polen. 

St. Petersburg, 17. Sept. (B. N) Wie man beſtimm 
dernimmt, wird die Faiferliche Familie gegen das Ende dies 
ſes Monats aus Pererbofihre Herbileefiden;, Gatſchma, beziehen, 
Die frühere Adſicht, noch einige Wochen in ZarstojerZelo zu 
zubringen, ſcheint aufgegeben zu fein. 
Sterbesimmer der hochſeligen Frau Großfürftin die beabfichtigte 
Berkapelle eingerihter worden. 
Kaiferd nach Marfchau, oder Ihrer Maj. der Kaiferin nach Kö 
nigeberg oder Erdmannsdorf in Schleſien, wie der beſternte Cor ⸗ 
refpondent ber „Augsb. Allg. Zeitung.‘ von der polnischen Grenze 
aus irrig melbder, vernehmen wir hier nichts und dürfte eine ſolche 
vorläufig auch keineswegs ftatıfinden. — Am 3. Sept. feierte die 
Stadt Dodella das filmfziajibrige Jubıldum ihres Beſtehens. — 
Em gleich denkwuͤrdiges Fe 
cialen Verdaͤltuiſſe begeht die Provirz Kurland am 15. (27.) 
april & J., indem fie an biefem Tage vor 50 Jahren dem ruf 
fiichen Karferftaate einverleibt warb. 

Donaufürftentbümer. 

Bon der türtifhen Gränze, 16. Sept. (A. Z.) Es if 
nun ziemlich erwieſen, daß der neuliche blutige Verſuch der polir 
tifhen Sıräflinge in den Salzgruben von Telega hauptſch 
li ein Ausbrud von Verzweiflung mar. 
fuch des Fürften Bibesco hatte nämlich große Erwartungen bei 
mehreren von ihmen angeregt, und viele warfen fich, ald der Fürft 
wirklich erſchien, jammernd und Gnade erflehend zu fernen Füßen 
Allein der Holpodar wird jeden mit Cırenge von fi, 
wie er namentlih dem Bojar Deſchu fagte: „fünfjehm Jahre 
feien für ihn zu wenig, er hätte dreißig verdient,’ einem andern: 
„er hätte hangen ſollen.“ 
gene und fünf Eoldaren ihr Feben verloren, zwoͤlf wurden ſchwer 
verwundet, Schrecklich ift nunmehr das Loos der poltiiden Vers 
brecber an dieſem Ctraforte, indem keiner mehr die Salinen über 
Nacht verlaffen und fomit faum mehr ermarten darf je wieder 
das Tageslicht zu ſehen. In der über bie Empdrung eingeleireten 
Unterſuchung folen der Bofar Deſchu mit vier andern Derionen 
merfwirdige den frühern Fürften von Eerbien, Miloſch Obrend ⸗ 


Verſchie dene Truppen 
den 26. d. in der Haupt 


Unterdeß it im dortigen 


Don einer Reiſe Er. Maj. des 


für ihre Geſchichte mie fir ihre for 


Der angelindigte Ber 


Mie man erfährt, haben 13 Geian⸗ 


balbes Leben. Sein Herz ift gebrochen vor Bram und Kummer wiiſch, ſeht gravirende Geftändniffe gemacht haben, ohne jedech 
über den Verluft feines loͤniglichen Freundes, und nach einer Zwis | einen — für derartige Ausſagen liefern zu tönnen. 


ſchenzeit von 6 Monaten. ıft er ihm gefolgt. 
König gerade fo lange, wie die Koͤnigetrauer dauerte. Kein ſchwe⸗ 
diſchet Dann ıft verfchiebener, ja ungerechter beurtheilt worden, 
und feinem ift zuletzt eine voliſtandigere Gerechtigleit geworben, 


ald dem Grafen Brahe. In der legten Periode 


Er überlebte ben 


und Hoffnung | 
ı 
1 
| 


feines Lebens war er 





Frequenz der Lubmias Fiienbabn. 
incl, 8858 Perfonen. Ertrag 1005 A. 9 fr. 





Dem 72. bis 28. Eıpt. 


Terantwortitder Mibalteur: 3. Mund. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— Für Brauereibefiser! — | 


Bei A. Börner in Berlin ıft fo eben ers | 
Innen: 
Prattiſche Anleitung 


vum 
Branntweindrennen, | 


ron 

I. 9. 8. Viftorins. 

Ameite, nach den neuchen Ertahrungen bearbeitete 
Auflaar. 
Oer aus ataeden pen 

Dr. X. Lüdersborff. 

Kr 10 Tafılm Ateiteungen, 687 &. ar. 8. cart. | 
4 Ttie. 92 Ira Bor. oder 8. 33 Pr. 


ser 
logie 


en 
Schno 
es 

er Tenibaftiihe Beihrertung, rörterung ung | 


ur 

Uterfuhuna aler tehniiten Verfabrungsarten. 

verite Die Örumdlage ber gelammten Intugrie 

deln. Zum shrbrande der Ihmelearinen Ver 
Irazen und jur Ecitilssishrung- 


Ton 
D· W. a. NRüft, . 
Deecenten an ter Rönial, Unirerf. und beim König! 
Bapetteecorpt zu Berlin ıc, 
ar ® br, VII 0. 5208, 2 Tdtr, er. 3.30 fr, 
Vorraͤthig im Uterar. artift. Juſtitut in 
Wımbers, ta der, Dannbeimer'ihen Budıkand 
tung ım hlingen, ın Heiltiena in der Dreche 


ler’ihen Budsantlung und dei 3. H. Aöhler 


in Etuttgart. 


Bapiermüble: Pacht. 

Eine wohleingerichtete Papiermühle im f. 
Landgerichte Bamberg 11. fol auf 6— 10 
Jahre verpachtet werden. Das Näbere auf 
franfirt eingehende Anfragen mu HI, 2. 
bezeichnet eriheilt die Expedition des Fränf. 
Merkur in Bambera. 


Auowarto (Heitorbene. 

Ian Münden: Hartmann, Maaifratt- 
Fafıer, 63 3; Babmaier, Wayfraisieritent, 
4% — Ja Fauingen: Himmeldos, 
Hanteismann und Wagiftratsratb, 56 I. — In 
Beiden: Kurimitiee, Donbalter, Drfone- 
mic-Befiger, 44 3. — Ja Neunturg rn, Bald: 
EOiermapr, Broibefer. — In Würzjbure: 
Schmitt, Domkapırlar u. Dempfarrer, — Ia 
Arsedbera: Del, Privatier u. chemal. Baıtı 
bef"cüger, 7 — Ja Untbad: Weil, and 
Desingen, J. — In Rürtıb: Benta, 
Raufmann, 57 3. — Ja Nürnberg: Solger, 
Raufmann . 70 R. 
rn u —— u — 

Jam literar. artipt. Juſtitut ın Bamberg 
u zu haben: 

Dentwürtigfeiten und geheime Geſchichten des 
Petersburger Hofih. 8. Yorjia, aed 3 N. 9 fr. 
HahnıDahn. 5. @rdfin, ortentaltide Briefe, 
3 Thle. 8 Berlin, geh. 1 A. ar fr, 
Satori, J, Armant, Marquis von Autremont. 








3 Thle. 8. Braunfsmeg, ab. 7 ia fr, 
Die Setafen Abeigefeid. Gin Bamiliengemälte, 
2 Tpie. 8. Braunisweig. sch ande. 
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Fremben » Anzeige. 


(Bamberger Hof.) Hermann u. Korb, Ailır. 
©. ugeburg, Utmson, Kim, v. dürid. Kluafik, 
Am. d. Bıemen, Diwal, Kfm e, Yin, Shui 
Nom, Dafaınıft d. Breciau. 


Deutihet Haus.) v. Tonjdin m. Schr, 
Rriegs.Commefär r. Andtıb, Yımb, Afm. u. 
Krık, Atmınuiratis@ommefondAlcher d. Nurm 
teig. Kraft, Rtm, ©. Coturg Dildert m. Bam, 
Kim, v. Bayıeuth, o. Ciharg, RNenttvamier ® 
Buwofsberm. Heinen, Grup. r. Brimen. Bium- 
ker, Gomünorialraib, Gebbartt, Kampladirıcior u. 
Koser, Berwalter ©. Tburnau. d. Honfein u. *. 
Krumar, Stur, v. Bırlın. Hoker, Alm. v. Borms 
Lichter, Kim. v. Nocime. 


(Drei Kronen.) Crerf an. Bamilie, Kir 
®. Sswcinfurt, Barom ©. Bangenberm u. Oli 
Keim, Buumerder ©. Coburg. Merkil, Gaphalıt 
©. Kömgsvofen. Sontheim, Kim. 0. Diesen. 
Gibertane, Kim, v. Venedig. Krissmsier, KIM 
e. Lant au. 


Soowarzer Adler) Stautt m. Zum, Der 
vater  Dertin, Was, Forfipractie, » Pihich 
fri6. Shmeiger, Eant. tbeol. c. Manbing. Be 
dehreh, Bantedhniter, Düßer u. Dorner, Zageniure 
© Neumadt. Deb, Ludhintkr e. Auatturd 
Könn, Zamnurgelhrere. Melerihfart Panne: 
berg, Briratıor u. ©. Donmerioorg, Yoentınanl D. 
Nurnterg, Dientel, Rım. e, Aabr. 
Mutmwıg.Kanat) Bepreli, Kim. ». Donav- 
eihinnen, Reapfer, Plurcer o, Andtao. Pieıfer, 
Afınıne ©. Märkteret, Map. Briser, Rimb- 
Battın vr. Koturg. Pıedmann m. Aria, Toter, 
Bucddeudercitefiger d. Pivernoel, 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Aro. 276. 


Bamberg, Mittwoch, 2. Oftober 


1824. 





Deutihe Bundesitaaten. 

Bayern. — Die Prüfung der um Anftellung in dem Eraatd, 
dienst fih bewerbenden Rechtskbandidaten für das Jahr 1844 
mwırd für Dberfranten am 2. Dezember zu Bayreuth eröffnen — 
Aus dem Würzburger adelıgen Ceminarfond ıf eine 
Freiſtelle im Erudienfeninar zu Neuburg erledigt, auf welche jus 
nicht dirftige flrfimäßtge farhol, Adelige aus dem Wuͤrzburg'ſchen 
Anſpruch baden. 

Münden, 28. Eerptember. Geſtern am frühen Morgen 
begannen die bier anmefenden Lands» und Forfiwirihe 
ihre Aueflüge nach verſchiedenen Nıdtungen. Die einen, etwa 
70 an der Zahl, begaben ſich nach Tegernfee und Umgegend, mo 
sonen auf den Defigungen Er. k. Hob. des Prinzen Karl bie 
gaſtlichſſe Aufnahme bereiten iſt. Für die Forſtwirthe warb heute 
Bafelbjt eine Gemſenſagd veranflalter, mührend die Landwirthe bie 
Koͤnigs alpe ıc. befucen. Eine zweite Adiheilung ging nah Eee 
feld, und fchre zurüc über Bernried, Tugıng, Staraberg und 
Planech, wo auf den Gütera der Grafen v, Secfeld und Vieregg 
und des Hofbanfierd ©. Hirſch für freundliche Bewirthung geforgt 
wi. Eine true Abtheilung endlih verfügte fib nach Murnau, 
um die Militärgeftüte in Cchmwaiganger und Benebictbeuren zu 
befittigen und über Tölz zurädzufehren. Ale drei Abiheilungen 
tzefjen morgen Abend wieder in Münden ein. Zu den bis geſtern 
Adend hier angefommenen Theilnehmern der Verſammlung gehören: 
Graf Reichenbach aus Echiefien, Reviſionsraih Schumacher aus 
Medienturg, Geheimerram Albrecht aus Naſſau, tie HH. v. 
Toreck und v. Bujanowics aus Urgarn, Director Wedherlin von 


Hoehenheim, Wirthſchafisrath Waniek und Gutsbefiger v. Paufinger 


aus Oeſterreich, v. Treslow Gursbefiger, und v. Holleufſet Ne 
gierungsrash aus Preußen (die Mitglieder bes preußiſchen Kantdtonos 
mircollegiums Pabft und Lengerfe werden fMündlich erwartet), ferner 
Profeffor Hlubeck aus Grag, Staatsrath Fiſcher aus Didenburg ic. — 
Ein Beſuch der F Erjgießerci zeigte und Tylid und Wrede's 
Etantbilter bie auf bie letzten Hammerſchlaͤge des Ciſeleurs und 
wenige Verlöibungen rolender. Die mächtigen Heldengeſtalten — 
bech wir bürfen ıbrer Enthuͤllung nicht vorgreifen, und empfeblen 
lieber bie bereits fertigen und allgemein zjugängliden Standbilder 
Goͤthe's und des regierenden Königs von Neapel vor ih— 
rem wahen Abgange an ıhre Beflimmungsorte zu verdientem Ber 
ſuche. — Doß die mädtıge cherne Prorie der Glyptothet 
von dem edlen Nofte, won fie der Hauch der Zeit überflogen, 
u hellem Weraliglan; geideuert wird, biümft und ber antıfen 
Rute und Größe des Gebdudes nicht fonberlich zuzufagen, wenn 
es nicht eiwa gefchieht, um fie zur meuen und barum gleichfalls 


— — — — — — Feunilleton. 


Gefchiehtsfalenber. 
urwig IV., der Bayer, Deutiter Kaiſer. Geb. 1978. 


Die Todtenahr. 

Eine pbantaltıiie Erzählung 

Eon !. Muhldach 
Graf Manfred Pntete dick arrübrt neben tem Lager feines armen 
Arcundes, das aun deffen Todesliger merken folte. Es war fill und 
fhaurıg Im engen Semache, das nur Irübe von einer Nachtlampe erleuchtet 
ward. Groß und kalt euchtete der volle Mond durch Bas kinziae Fenſter, 
und beihien dab armuche Lager des Kranken, deſſen lautes Bröhnen aleın 
die igmermuibsrelle Stile unterdrach. Wanfrer fühlte ein jhauriges Frö⸗ 
fln in allen ®li.tern, ein Graufen überfich ibm neben dem Bette tiefes 
langfam Sterdenden, es war ibm, als müfle er hinaus zu Menſchen, um 
een Athem eines Lebenden Rate dicſes Toresröheln zu bören, mm eine 


warme Hand fatt der Falten feuchten des Sterdenden zu fühlen. Leiie er 
bob er fin von fernen Snıcen und ſchlich zum Kamin, um das far ſchen 
eriofhene Bewer aufjurühren, damit Rod etwas Lebentrolles und Heues 
tba umgebe. Der Kranke aber sıhtete Ad auf, und f&aute ıhm mit ſteeren 
verglaieten Augen zu, während feine Brut At höher une fdhneller bob ım 


athemie ſen Geſtohn · 





blanfen Erzpferte des gegenüber befindlichen und 
von Gerüf und Umplanfung zu bereinigenden Induſtricaus⸗ 
ſtellungs ⸗ Gebäudes in harmoniſche Stinmung zu ſetzen. — 
Das Kunſtausſtellungsgebaäude nähert ſich der Vollendung 
und die Geruͤſte deſſelben verſchwinden von Tag zu Tag mehr. — 
Der in der Nähe der Glyptothek befindlibe Neudau für die 
Glasmalereianitalr fol ned dieſen Herbſt unter Dad) foms 
men. — Mehrere Arbeiser find feıt etwa 14 Tagen an dem mit 
einem Getuͤſſe umgebenen Dbelisfen beichäftigt, dem Metall 
den im Kaufe ber Jahre verſchwundenen Glanz wieder zu geben, 
Diefe Nejlaurarion, weiche wie man bert von zehn zu zehn 
Jahren wiederholt werden wird, if mahezu vollenden — 
Seu lamaer Zeit war unfere Schranme nicht fo wenig befucht 
als heute; obgleich aber der Verlauf fehr flau war, fo blieben 
die Preife dech ungefähr diefelben, wie vor acht Tagen. Weizen 
(gute alte Eorte) wurde immer noch mir 23 fl. bezahle; meer 
murde wenig gefucht, und für 15 bis 17. fl. losgeichlagen. Der 
Murelpreis kann ım Ganjen zwiſchen 19 bid 20 fl. angenommen 
werden. Der Durchſchnitispreis des Kornes zwiſchen 13 bis 14 
fl., und der der Gerfie ungefähr 11 fl. 30. fr. 
Preußen. — Potsdam, 23. Sept. (N. Krſp.) Das Unter 
nehmen einer bireften Erfenbabnverbindung von bier nad 
Magdeburg iſt nun gefichert, und die Bahn bereits in Angriff genoms 
men. Die Bahn fol in vier Sektionen zugleich bearbeiter werden, fo 
bag man hofft, da Geldmittel nicht feblen, damit in zwei Jahren 
zu Ctante ;u lommen. Es ſteht im Aueficht, daß bie Fahrpreife 
auf dieſet Linie jo billig ald möglich geflellt werden muͤſſen, denn 
die eriie Operation der ſich dazu vereinigenden Anhalricen und 
FKerben, Magdeburger Bahnen wird fein, ıhre Fahrpreiſe für Neis 
fende zmifchen Berlin und Magdeburg über Koͤthen auf die Hälfte 
hetabzuſetzen. Dieſe Bahnen können babei befichen, beun bie 
Adminiſtrationskoſten bleiben fih gleich, es mögen täglich hundert 
Perionen mehr fahren ober meniger, uno ba ed immer noch 
Aunderie gibt, die eine Verlängerung einer folhen Fahrt um 
zwei Stunden nicht achten, wenn fie dafür die Hälfte an Koften 
erfparen, fo wird dadurch die neue Potsdam: Magdeburger Bahn 
gendibigt werden, ihre Fahrpreiſe fo gering als moͤglich zu ſtellen. 
Der „Berliniſchen Zeitung” wird vom Dberharz berichtet: 
„Man bringt das Entſtehen des entieglichen Brandes auf 
Clausthal und das Benehmen eines Theils der Bevdlferung bei 
diefem Brande mit einer tumultwarifden Aufregung in Verbin 
bung, welche in Folge einer verfuchten ſtrengen Durchfuͤhrung ber 
Verbote eines althergebraditen Mißbrauchs mit Feuergemebr ent 
ftanden ift. Die lufligen Bergleute waren naͤmlich gewohnt, ihr 


nicfter Tage 


——— er 

KRuıkernd fladerte Die Flamme emror, und warf einen greifen Erin 
turd die Sammer; vlöglich fprang eine ‚Kohle Pnallend in Die Höhe und 
fiel mitten in das Zimmer auf den höljernen Fußtoren. Zusleich tt ſcheu 
vom Brite ber ein ſchauriger Durddringenter Sarei, md ld Manfrıd 
entiogt Dortbın fhante, lab er, mie ter Kranfe hoch aufgericter im Bette 
Rand, mit weit aufgerifienen Bugen, mıt rormärts gefiredten Armen ken 
Fleck anfarrend, wo die Kohle lag. Furchtdar mar Der Anblick Dicfes, wie 
es fin, mit einem tiefen Entſetzen Bimpfenten Sterdenden, auf keſſen 
Züge jben ter Tod fein Siegel gedrückt, Lefien kurzed Machtgtwand nicr 
die kürren mad erdarauen Arme und Beine, bie iton Die Farbe des Tedes 
angenommen, terhüffte, furditar war das faute Röchein, Das aus ter 
Bruft dieſes mod richt Geſtorrenen, und and nicht mehr Yıbenden Perser 
tom, und dumpf wie ans dem Orabe herrot Mangen die eimeinen Werte, 
die er, mod immer die Sohle auf dem Außkoten anftarrınd, aueh: 
‚Dinweg! Kost mit dir! Was miüt tu, bleichts Geſtenſt? Ich fage bir, 
fs$ mib!” — Manfred Hand wie von Ontfrgen gebannt, umd feine jittern, 
den Füße vermocten nicht mehr ıbm zu tragen; er Ichnte ſich an dıce Wanr, 
und ichaute Aumm tem Treiten des Freundes zu, bei Teilen Audlick cr jcht 
ein tiefes Grauen empfand, Die Stimme des Kranken ward lauter und 
Preriiender. „Hinweg mit tir, fage ih! Was Mammerf du dich fo feft 
an mem Herz? Ja fage tir, Tab mid!“ 


Schutzenfeſt durch Kufjiige, wobei tapfer in den Straßen geſchol⸗ 
fen wurde, zu feiern. Die Straßen in Causthal find fehr breit, 
bie Haͤuſer meiſtens niedrig und mit Schindeln gedeckt, und fo 
glaubte das königl. Bergamt in biefem Jahr firenger ale bieher 
auf das Verbor des Schießens halten zu müffen. Es wurden das 
ber mehrere Uebertreter tiefes Verbots verhaftet. Die Menge, 
darüber erbittert, ging nun, anſtatt nad dem Schuͤtzenhauſe, vor 
das Gefangenhaus und bemwirfte mit Gewalt die Befreiung der 
Gefangenen. Run verbor bie Polizei für den naͤchſten Echgen 
tag dem Auszug ganz, deſſen ungeachtet fammelten fich die Edil 
gen mieber und begannen ihren Zug. Abgeſchickte Polizeibediente 
fonnten nichts dagegen ausrichten umb wurden mit Hohn empfans, 
gen. Da ſetzte ſich der bei ben Zergleuten ſehr beliebte erſte 
Bergrath zu Pierd und veriuchte die Echügen und das Volk zu 
bemegen, fich der gefeglihen Ordnung zu fügen; allein, um nicht 
Alles zu verterben, zog er fich mieber zuräd. Segt unternahm 
ed ein junger Affeffor, die Menge zu haranguiren, that es aber 
mit folder Heftigteit, daß der Tumult immer größer wurde. Man 
tiß ihn vom Pferde und vergriff ſich thaͤtlich an ihm. Einmal in 
Wuth gerathen, warf die Menge mehreren Bergbeamten bie Ben 
fter ein, und darauf folgende Unterfuhungen, Verhaftungen und 
andere Maafregeln fieigerten die Erbitterung im dem Grade, baf 
die Eingangs angebeuteten Vermuthungen über die Entflehung des 
Brantes aus Mache und Bosheir nichts Unmahrfcheinlikhes ent 
alten.” 

’ Dom Rhein, 22. Sept.( F. J.) Am 18. d. iſt von Bremen 
aus dad erfie Schiff mit 120 Austwanderern unter der Peitung 
eined Jugenieurs nah Texas unter Ergel gegangen, und e6 
werden in furgen Zwiſchenraͤumen noch drei andere Schiffe, von 
tem Dotror und Necnungsführer begleitet, bemfelben nachfolgen. 
So ifl denn der erfle Anfang ded Unternehmens des „Vereins 
zum Schutze deuticher Einwanderer in Teras’’ glidlich gemacht 
worden, und mit und wuͤnſcht gewiß jeber Vaterlandafreund, daß 
biefer erfte Verfuch jur Megelung der deutſchen Auswanderung, 
zur Eicherflellung des Looſes der Auswanderer und zur Anlage 
einer deutſchen Colonie durch biefelben auch ein günfliges Reſultat 
erlange und daß der Verein, der in liberaler Weife große Sum⸗ 
men bewilligt, die erfie ECxpeditien mit oflem Nothwendigen für 
6 Monate Aufenthalt in Texas veriehen, die Anlage großer lands 
wirthſchaftlichet und induſtrieller Etabliffements vorbereitet und 
überhaupt gezeigt hat, daß ed ihm wirklich Ernft fei, in der fo 
lange vernachläffigten Ausmanberungsfrage mit Kraft einzugreifen, 
umd fie zum Vortheil und zur Ehre des Vaterlandes zu Idien, in 
feinen edlen Bemühungen auch burd das Gluͤck und dem Ausaang 
der politichen Wirren in Texas unterſtuͤtzt werde. Dann fünnen 
wir beffen, dag er im fünfrigen Frübjahre nach Eingang günflis 
ger Nachrichten über die Aulage und bie Hoffnungen der Colonie 
fich feinem Wunſche gemoͤn offen an bie deutiche Nation wenden 
werbe, und fohm ten Anfloh zu etwas Großem und Na 
sionalem zu geben im Stande fei. 

Großbritannien. 

Lendon, 23. Sert. Ein Theil der Torpblätter beſchaͤf⸗ 
tigt ſich ausfchlieglih mit den Berfreungen und Bergni 
gungen, melde fih bie Kͤnigin in Cchotiland bereitet, aber 
in einer fo audführliden und deßhalb langweiligen Weife, daß 
das Mıgblart „Punc’‘ feine Leſer mit einer, alerdings fingirten 
Prollamanon ber Königin Victoria uͤberraſcht, worin fich dieſelbe 


©o, mit beiten Armen um fc fhlagend, iprang der Kranfe mit un 
natürlicher Araft aus Tem Bette, une zu dem Flecke hinflürgent, wo bie 
Keple lag, ductkte er ſich mieten, erfaßte fe mit feiner Hand, und warf fie 
wuräd im ten Stamin, Dann brad er im Jawteh wildı# Baden aus, ver tem 
tes Dir des armen Manfred erbebte, umd ging in fein Bett juröd, Die 
Koble abır hatte ſich mich ım ten Außtoten eingetrannt und einen ſchwarzen 
Fed auf dewieihin jurudgelaften. 

Warder warb ed Ride im Zimmer, Manfred atbmete bed auf, und 
fbld brrubigt zw Dem Lager dis Fecuntes jurüd, deſſen rubiger gheichmä. 
fiser Atdem und arihlofene Yugen inm fagten, ba Lericite in einen fünf: 
ten Salummet geſunken ſei. So rerging eine Stunde, feren lanafımen 
Bang Manfred auf tır großen Taibenuhr ſeines Areumdes, Die anf dem 
Fette Isa, beobaßtere, und deren aleichmätiges Ticen, mebft den immer 
neh rubiam Albemjägen 6/6 Rranfen, allein die nättlihr Stille unterbrud. 

In langfamın Schtagen degann fie nabe Thurmubr eine wieter von 
ütergerawihte Stunte ja werfünten, Manfred ziblte ihre Alinge — c6 
war jwoif Uhr, es war Viitternadt, Mamilführlig dette er jufammen, 
end wie cm lg turafubr ihm der Örtanfe an tie Mabechen und Erzih- 
tungen fermer Rınterzeit, und er gehand Ach fee, daß ein muliiheh 


das wiberfinnige Geſchwaͤtz ber Zeitungen verbittet unb gerabezu 
erfläre, dag durch ſolche Schreibereien das Anfehen der Krone 
eben nicht fonberlich gehoben werde. Der fatiriiche „Punch“ 
foricht bier gewiß die Anficht vieler Engländer aus, und vielleicht 
auc bie der Königin, der es unmöglich lieb fein kann, jedem 
ihrer Schritte fo dmgfllich bewacht zu ſehen. Es iſt zwar emglıfde 
Eitte, von allen Bewegungen bed Hofes bie genauefte Notiz zu 
nehmen; indeg mas zu viel if, iſt zu viel. Die eifrigen Teries 
bebenfen nicht, daß fie der Königin in fo fern ſchaden, als eben 
die Verichte ihrer Blätter Stoff zu Gegenbemerfungen bieten, in 
denen freilich weder die Königin, noch ihr Gemahl, noch über 
baupt ber Hof unberührt bleibt. Der Zweck dieſer toryſtiſchen 
Berichte über die Meile der Königin ift fein anterer, ale bie 
ausführlihen Nachrichten über D’'Eonnell und bie rlinder, 
welche bie meiften Blaͤtter im größerer oder geringerer Ausdehnunz 
bringen, in ben Hintergrund zu drängen. Indef auf folde Weile 
wird ıhmen dies, wenn es überhaupt möglich twäre, nicht gelin« 
gen, vielmehr tritt das Intereſſe der Engländer an D’Connell 
und Irland immer deutlicher hervor; namenılich aber bat bie 
außerorbemtlihe Mäßigung, die der Fiberator feit feiner Entlafı 
fung aus dem Gefängniffe gezeigt, die lebhafteſte Sympathie ers 
wedt, die er feinerfeits auf dad Geſchickteſte zu benugen wiſſen 
wird. Er hatte zwar ſchon im vorigen Jahre auf ben grefen 
Repealverfammlungen zu wiederholten Molen erklärt, der Tog, 
an welchem Irland fein einbeimifhes Parlament haben werte, fi 
nicht fern; indeß fo zuverſichtlich, wie er im feiner letzten Mede 
die Aufhebung der Union ald nahe bevorſtehend bezeichnete, wies 
er noch nie auf dies große Ereigniß bin; und man glaubt bedhalb, 
dag O Connell einflußreiche Verbuͤndete in England haben müffe, 
die nur auf dem Augenblit warten, mo fie mit Nahtrud fir 
Irland aufıreren können. Natürlich ift ein Einfchreiten der Whigs 
zu Gunften der Srländer nicht dentbar, fo lange fie nicht mieber 
an der Epige der Megierung fliehen; ed muß alfo etwas im Ans 
zuge fein, bad ben Siurz der Toried herbeiführen kann. Möalich 
ıft ed auch, daß dieſe felbft die Segel freichen, ehe der Sturm 
gegen fie beranzieht, Died wird ſich in Kurzem entfcheiben, und 
ſich vieleicht am beften aus den Schritten ermeffen laffen, die 
D’Eonnell ferner ıhun wird. 
anfreich. 

Parıs, 26. Sept. Nachſtehender Tagsbefehl iſt am 11. 
Sepiember an Bord der Schiffe, melde zur Escadre unterm 
Oberbefehl des Prinzen ven Jeinville gebeten, befannt gemacht 
worten: „Der König, nachdem er die Erfelge erfahren, bie ums 
ter ten Mauern von Tanger und Mogadot erlangt worden find, 
bat geruhet, dem Eontreatmiral Cemmantanten anfzuaeben, ter 
Escatre bie Bezeigung feiner Zufriedenheit zur Kenniniß zu brin ⸗ 
gen. Der Contreadmiral fühle fib glädlıc, dieſe zen zu erfüßen 
zu haben, und beeilt fich, das nachſtehende von Er. Maj. erlaffene 
C chreiben burch Tages befehl muzutheilen: „Der Koͤnig an ben Prinzen 
von Joinville. Neuilly, 29. Auguſt. Mein theurer und fehr ger 
liebter Cohn! Ich danfe Gotr, daß er dich erhalten bar im 
mitten der Gefahren, denen tu fo edel Tre gebeten haft, und 
daß ed mir weradnne ift, durch Dein Organ der Escadre, welche 
du befehliaft, meine perſoͤnlichen Gluͤckwuͤnſche barzubringen, 
nebft dem Ausdruck des Nationaldanfs für die neuen Forbeeren, 
melde fie an umfere Plagae nebeftet har. Indem ich unfern 
braven Eerleuten Gluͤck wuͤnſche zur Entfaltung jener frans 


Manfred neiate Ab zu ıbm: „Bier bin ib, Karl!” 

„34 tante ir, fagte der Atante fhwad, „daß Du fo treu bei mit 
audgebalten bad. Ich Merbe, Manfrer.” 

„@pri nicht jo”, entgegnete Diefer und faßte lieberod die Hand Irt 
Greunds." 

„3b ſede Di miht mehr“, fagte Karl immer leiſer und langlamıf. 
„Anftere Bolten verhüßen mein Auge.” 

Plöplic richtete er Mc) auf, nahm die mahe liegende Uhr, umd leatt M 
in Wanfrers Han. „Ih danke Dir“, fagte er „für alleh Licte, mar DU 
mir erwieen, für alle Wehltbaten und allen Treo. Da, nimm viele Ihr. 
das Cinzige, was ich mod befige. Trage fie zu meinem Antenfen. KU 
mir vergönnt, fo werde ich durch dieſe Uhr wornent Dir meine Ride Mir 
fünten, Lite mehl!“ 

Er font zurüd, ter Athem ſtecdte, er war nicht mehr! — 

Banfred beugte Ad über ibm, rief feinem Namen, legte feine Hand 
auf die mit Ehmwriß dedecte Stirn Karls, — er fühlte fie immer mehr 
und mehr erfalten, Thränen des immigken Mitgefühls drängten Ad in feim 
Augen, fielem mieter und befcwchleten Das bleibe Angeſicht des Torten. 

„@&lummere fanft“, flüßerte Manfred, „und möge Dir dat Grab 








Oranfen ımmer ticie Ditternautehunde degleitere. Ja diefem Uugentld | die Hube gewähren, die Du auf Erben umfonft füchtent.” 


jalug der Freume bie Augen anf und ricf leife feimn Namen, 


Ned einmal drüdte er tie Hand des tottem Freuntes an feine Bruß. 


liche Machwenk menibliber Hante keftimmt fie, regelt fie, gibt dem Leben 


zoͤſiſchen Tapferfeit, bie mie verfehlt, dem Wufruf bes Vaters [ med, franzoöͤſiſcher Gefantte am Hofe von Liſſaben, in Anbalufien 
landes zu folgen, freue ib mich zugleich, daß bu ihre | angefallen und beraubt. Die Räuber fanden in feinem Wagen 
eifrige Kampfluſt zuridgehalten haſt bis zu dem Augen , 800 Unzen Goldes und fehr viele Papiere, Selche Anfälle von bes 
blict, mo die Gerechtigleit unferer Sache uns bie Pflicht auf | waffneten Banden gehen in Spanien gewöhnlich den Auffländen 
legte, Waſſengewalt anzumenden. Es bat mich glädlich gemacht, ! voraus. In den Bergen von Eoria bei Barcelona wimmelt es 
die gleichzeitigen nfirengungen unferer Marine und unferer | von bewaffneten Guerillas; der GeneralsCapitän, Baron Meer, 
Armee mir fo gläuzenten Erfolgen gefrdnt zu feben, und es ift | fon feine Eutlaſſung gegeben haben, da er die Ruhe ın Catalonien 
| 





mir babei ein wohlthuendes Gefühl, daß ich mir fagen fann: } nicht mehr aufrecht zu erhalten im Stande if. In Barcelona 
es war mein Cohn, der unfere Certruppen zum Siege geführt | felbft hat das Elend ben höchſten Grad erreicht, bie Fabriken 
bat. Ich umarme dich, mein tbeurer chn, mit ber größten | find gejmungen, alle Tage eine Menge Arbeiter zu entlaffen, Lie 
Herzlichkeit. (Unter;.) Louis Philippe. Der Eomtreaduis | Unzufriedenheit umd Aufregung if graͤnzenloe. Zwei Drittel der 
ral s Gommandanı (Unter) %. d’Drleane.” — Diefer | Offiziere ver Armee befteben aus Garlifien, bie durch dem Ders 
Tagesbefebl fol drei Tage über an Worb ber Echiffe | trag vom Bergara in die Meiben der Armee getreten find; Martis 
der Esecadre angeſchlagen bleiben; bie Herren chiffecapis | nez de la Mofa und Narvaecz können fich nicht verfiändigen, und 
täne merden ihn dem verfammelten Eeeleuten vorlefen. — | fo firht man neuen Ummälzungen entgegen. Die Anzahl der nach 
Die Schlacht am Pély fand ſtatt am 14. Auaufi, das | Navarra geſchickten Truppen beirägt 10,000 Mann, außerdem ift 
Bombordement ron Monater am 15., und in ber Macht vom | eine fehr ſtarke Militär» Polizei, unter ben Befehlen eined Ober» 
14. auf den 15. — zwiſchen ben beiden Ciegen — iſt die Prins | Offiziere ter Gendatmerie, orgamfirt und dahin geſchicht werten.‘ 
zeffin von Joinville von einer Tochter entbunden worden. Stalien. 
Maritall Bugeomd, dem bieferd Bufommentreffen inden Daten Die Augsburger Pofzeitung fcreibt aus Nom von 
aufgefaen if, bat im Mamen der Armee, die er commanbirt, | 18. Eept.: „Der hochwürdigſte Hr. Erzbifchof von Köln Clemens 
am ben Prinzen das Geſuch gerichtet, er miÄge der neugebornen | Auguft Drofte zu Vifchering, fam ver ein paar Tagen bier 
Brinzeffin den Namen Victoire beilegen laſſen. Die Edcapre | om. Heute um 17 Uhr murde er vom heil. Vater im Duirinal 
bat ſich biefem Wunſche anarfchleffen. Der König wird qemiß | empfangen. Der beil. Bater hatte ihm vor bie Etiege bed Palas 
erlauben, daß die Erinnerung ter Geburt feiner Enfelin verknüpft | fies einen Traafeffel und bie Träger entgegengefantt, von welchen 
werte mit dem ZDoppelandenfen ber Treffen am Yolh und bei font Se. Heiligleit ſelbſt bei feierlichen Unläffen getragen wird. 
Mogador. Clemens Auguſt machte von dieſer Ehrenbezeugung keinen Gebrauch, 
Parıs, 27. Sept. Der Prinz von Joinville marmit | fondern flieg auf feinen Führer geſtuͤtzt, langfam die hohen Treppen 
einem Theil der Eecatre unter feinem Commando om 17. Eept. | empor — eme ehrwuͤrdige Geſtalt, an ben gebeugten alten Zir 
soh zu Cabir, woſelbſt der enaliihe Gefantte, Herr Bulmer, | meon im Tempel erinnernd, Als er im Aubienzfaal ankam, fol 
von feiner Ercurfion nah Marccco zurüdermwarter wurde. — Der | der heil. Vater ihm entgegengeeilt fein und ihn umarmt haben uns 
Herzog von Aumale wird naͤchſtens auf dem Steamer „VDhare“ nach | ter vielen Thränen. Nührend war es zur fehen wie ber 70jaͤhrige Kirch⸗ 
Marfeille fommen und von ba nach Paris abgehen, wohin ıhm der König | enfürft, vom heil. Water umarmt, theils vor Alter theild vor Freude zits 
berufen bat. — Es art bermalen in Franfreich noch 14,265 fremte, | terte und vol Ehrfurcht fi aus feiner Umarmung winden und vor 
(weiſt politiſche) Rlächtlinge, von melben 4800 Unterflägung von | ihm nieterfinfen mellte; der um 10 Sabre Ältere heilige Vater 
ber Negierung erbalten; die dazu erferberlide Summe beirägt für | aber ihn mie mit jugendlicher Kraft auftecht fichend erhielt, und 
1844 2,150,000 fr. — Unter den 4800 Unterflügungebedürftigen | ihm zum ige neben fich führte. Nach einer guten halben Stunde 
find 4022 Polen. — Es hat ſich mun ergeben, daß die beleiis | ſah man Se. Heiligkeit den ehrwuͤrdigen Greis mit der gleichen 
genden Briefe, melche nach tem Bembardement von Tanger in ! Herzlichfeit wieder bi zur Ihre geleiten, diefen aber dann mit 
ber „Times“ erſchienen und fo viel Aufſehen gemacht haben, | feligen Blicken, nachdem er im Vorſaal neh einige beutfche Pries 
uicht von Eerofficieren an Bord des „Waripite”, fondern von | fler, die ıhm um feinen Segen baten, herzlich begrüßt hatte, die 
dem Schiffsgeiſtlichen berrübrten. vielen Erufen rubig binabfleigen ald ob er fagen wollte: „Seht 
Spanien. Hetr, entlaffe deinen Diener im Frieden ; denn meine Augen has 
Madrid, 21. Sept. Don Carlos Martinez be Irujo, | ben die Zufriedenheit deines Stellvertreters mit meinem Wirken 
Marquis von Cafa Irujo, Herjog von Selomayor, Grand von | geſehen.“ Gert aber wolle ihm noch viele Ehrentage fchenfen, 
Spamen erſter Claſſe, ı zum auferorbentlihen Gefantten umb | ıbm, ber mit ſolcher Zuverfiht dem Stuhle des heil. Petrus har 
bebellmaͤchtigten Miniſter bei ber Königin von England ernannt | nahen koͤnnen.“ 
mworben. Venedig, 20. Eept. (M. I.) Fuͤrſt Metternich iſt bier 
Paris, 25. Erpt. Mus Epanien jiollen geflerm burc ben . ongefommen; fein Aufenchalt wird mehrere Tage dauern und hat, 
Telearachen fehr ungünflige Nachrichten eingelaufen fein. | mie verfikert wird, den Zweck, micht allein die neubegonnenen 
Die Neforme aibt nach einem Privarichreiben hierüber folgende Ans | Feſtungs - und Hafenbauten ſowie Lie oͤfſenilichen Anſtalten in 
deutungen: „General Pavia hat Madrid verlaffen, um das Kom- | Augenfcein zu nehmen, fondern auch mit der hier nie 
manto der Truppen zu übernehmen, die gegen Navarra marfchis | dergefegten politifchen Unterfuchungscommiffion perfönlih in Bes 
ren, Die Revolution beainnt bereits im biefer Provinz und ihre | nehmen zu treten. Ein großer Theil feines Kanzleiperfonals begleis 
Vorzeichen tauchen allenthalben auf. Am 17. ift der Poftmagen [ft ihn, — Es if num beffimmt, daß die große über 3600 Mes 
von Bayonne in Navarra von Bewaffneten angefallen und ganz ! tef lanae und 17 Meter breite Lagunenbtücke im naͤchſten Som⸗ 
ausgeplündert worden; am felben Tage wurde Herr von Varem | mer voflentet werden wird. — Aus Korfu iſt die Nachricht 
— — —— — — —— — — — — r — — —— — 
bülte Aa dann in feinen Wantıl, fiedte bie Ubr, das Vermächtniß de6 | lietten erbebt Das wonnetrunfene Diäten, wenn die umerkittliche Uhr die 
Todten, zu fh, und ging in feine Wohnung. Stunde ſchlagt, Die ihm von ihr reißt, — umfonf iſt ihr Bichen, ihr Jam⸗ 
Die Eonne land ſchon bed am Himmel, ald er vom einem unrubigen | mern, er muß fort, dean Die Uhr bat gebeten. Im Bollgenuffe des Sis ⸗ 
Cälsfe trwachte. Schmerzvoll gedachte er der verwichenen Nacht und des des erzittert fer Mörter, tenn fein Auge fält auf Lie Zeiger der Uhr, _ 


vererdenen Freuudes. Er joa. im Gchanfen an ihm, bie Uhr bereer, — | und Ale bejeihnen die Etunde, in ber das icon gebrochene Auge des vom 
fie zeigte auf bald ein Ihr, er bielt fie an fein Ode, — fie Hand Ride, er | ibm Gemordeten ihm zum lehten Mole anfab, umfenft ſucht er zu Lächeln, 
oer ſodte fir anfjuzuben, — umfonf, fie war nicht abgelaufen. er vermag c# mit, denn die Uhr bat geiproken, und fein Gewiſſen er: 


wacht bei ter Erinnerung an die Sreuel jener Stunde, Ehauternd, vom 
Bieberfrofte ter Angſ geihättelt, dlictt der Werurtheilte auf die Uhr, der 
langiam fortrüdente Zeiger bringt ibm feiner Todedftunde miber und näher, 
nidt das Auf» und Miedergeben ter Sonne, fendern tie br. Wenn der 
Zeiger mit graufamem Sleichmuthe weiter fchleidt und die Zifer berührt, 
die feine Richter jur Etunde feines Tores befimmt, fo öffnen fh bie 
Pforten feines Kerkirh, und er bat aufachört zu Irten. So lange wir Its 


„Wäre es möglich“, murmelte Monfred vor ſich bin, „Laß wirklich ein 
feine Berrutung, tem menihliben GBeiße feine Ahnungen. Die Ehauer | ben, beherricht und die Stunde, und erſt der Tod macht und frei von ker 
J 


aciſtiger Zuſammenhang des Texten mit dieſer feiner gelichten, rom ihm 
fetb getragenen dr Ratıfinden folte 7" 

Er fanf mieder auf cimen Stuhl, und ſeltſamt Sedanken und Abnum 
gen beihliden fein aufgerrgtes &cmürb. 

„Was ih Zen“, fraate er Ach feiter, „was if eine Etunte? das fünf: 


ter Mitternadteſtunde beibleihen mict wnfere Seele, wenn Ber Zeiger ! Stunde und ber Uhr! Vielleicht if tie game Ewigkeit mit ihrer Ecligteit 
unferer Udt fibl acht, und fe um eime @tunte hinausrüdt. Die Uhr if | michts weiter, als ein ſtundenloſes, ubrlofed Daſein, ewig, weil chne Mag, 
ber Detpot des Menſchen. bilimmt die Thaten der Könige ſewie des Bett: | felig, weil mit gebunden an die gemefene Zeit.” 

Vers, if felbt Beherrfcerin der Zeit, bie Me fh untergeordnet hat, Die t t 

Uhr deſtimmt feltt die Geranfen des Menſchen, wie feine Hantlungen, chortſ·tuns folgt) 
die Uhr if das Treitrad des Menſchengeſchlechts. In den Armen des GSe— 





bier eingegangen, dafı am 30. dv. M. ein ſtarles Erbbehen ſtattge ⸗ Amerika. 

funden — u ’ r Neuport, 31. Auguſt. (Br. 3.) Eine Anzahl hiefiger 
Dänemarf. Oeuiſchen gab dem Herrn Friedrich von Naumer am 20. d. ın 
Wiborger Ständeverfammlung. Die „Ständezeitung'' | New Brighton auf Eraaten Joland rin Fefimahl, bei welchem 
Nr. 181 bringe den Bericht über die Schlußfigung ter | ſich eine ausgeſuchte Geſellſchaft von fünfzig Perfonen vereinigte. 
Miborger Ständeverfammlung am 11. Diefelbe ward mit einer | Verfchiedene Reden und Trinffprüce, aus denen die Neuerung 
Rede des koͤnigl. Commiſſaͤrs eröffnet, im welcher er unter Undes | bed verehrten Gaſtes über die ale Theile der Welt durchoringen 
rem zu erfennen gab, dag das Gefuͤhl, welches im Augenblicke | de germaniſche Bıldung und deren Einfluß auf die Gefammtenmis 
des Scheidens feine Seele erfülle, meit entfermt von Allem fei, | delung der Menſchheit beſonders hervorzuheben iſt, gaben 
mas man ald perſönlichen Unwillen gegen irgend Jemanden bes | diefem Feſte eine fdöne vaterländifhe Weihe. Politische Gegen, 
zeichnen koͤnne. Er wife ſeht wohl, daß die Migverfländniffe | Hände blieben aus füllihweigender Uebereinfunft unberihrt, wie 
binfichtlih wichtiger Craarsverhälmiffe und die Mifdeurungen der | denn überhaupt der biefige gebildete Deutfche es vorzieht, tie 
Abſichten der Regierung, bie einem Theil ber Verhandlungen eine | hoben Verdienſte und Vorzüge Deutſchland's ſtolz umd frem 
zu beflagende Richtung gegeben, grade unter dem Mitwirken einer | dig zu chren, anſtatt von bemofratiiden Umſturzidten auge⸗ 
aufrichtigen Daterlandsliebe fi bei Manchen Eingang verfchafft | ſteckt, von Fuͤrſtenhaß verblender, von deutſcher „‚Niedererägtigs 
bärten; doch koͤnnten bergleihen Mißverſtaͤndniſſe micht babernd | keit““ zu fafeln und alles Hochſtehende zu verunglimpfen, umd wenn 
bei redlich gefinnten und verfiäntigen Mubuͤrgern fein und er | er auch mir Sehnſucht einer höhern politiſchen Entwickelung jer 
könne die Hoffnung niche aufgeben, daß das Wahre bald feine | ned Vaterlandes entgegenfieht, dieſe lieber dem geordnesen Gange 
Anerkennung finden werde. Auf ihn folgte der Praͤſident, der | der Ereigniffe, ald dem ungeregeiten Fieber bewrich» franzönicher 
die Erledigung von 28 toͤnigl. Geſetzentwulrfen und 13 Privat · Jacobinet anvertraut, Hr. v. Raumer beabfichrige mach einem 
anträgen in etwas Über 50 Arbeitstagen als einen Beweis ber | kurzen Beſuche Philadelphia's in Begleitung feines Sohnes die 
beharrliben und angeftrengten Mirtfamfeit ter Srändemitglieder | Neuengland Staaten zu durcreifen, und fi dann mit bem Etra 
aufſtellte. Am Schluſſe feiner Rede huldigte er namentlich dem | mer vom 1. October von Boſten nab_Firerpool einzuicıffen. - 

vaterldadiſchen Cinne ded Commiſſaͤrs, der fich feine Mühe vers MDitindien und Ebina. 
triegen laffe, fowie frinem Eifer für die ſtaͤndiſche Inflitution, Mie der Argra Utbhar erjähle, hei ber junge Herrſcher von 
welcher ſich auch diefes Mal wieder bewährt babe. Den Saluß Gmwalior unlängft feine Hofallrelogen fragen, wad es mit den 
machte ter Ulterspräfttent, Kammerracd Wulff, ein Mana von | poltifchen Wirren im Labore für einen Ausgang nehmen werte. 
80 Jahren, welcher dem Gommiffir, dem Vräfidenten und dem | Die Sterubeuter machten fehr weiſe Gefichter, prophezeiten dann 
DVicepräfitenten den Danf der Verfammlung barbrachte, die hierauf | aber, was Lie Großen der Mahratten nicht gerne hörten: bie 
vom Eommiffarius im Namen des Könias für aufgehoben erklärt | Macht der Silh und bie der Engländer werden am Sutledſch auf 
werde und unter einem Lebehoch fr den König fich trennte. einander flogen, und nach fünf blutigen Schlachten die Cith uns 
Nunland und Polen. terliegen und ihr Reich für immer zerrruͤmmert fein. — Wie der 
Bon ber ruffäfhen Gränge, 21. Seet. (9. 3.) Das ſchen Ealeutta Englifbman meldet, ſcheuerte auf der Höhe von 
feit eininer Zeit verbreitete Gerücht von einer Termählung der Groß: | Kaderee das Handelsſchiff Camio, von fiverpool, mit riner ar 
fürftin Olga mit dem Prinzen Georg von Cambridge har | dung im Merthe von 600,000 Pf. St., von weicher fat nichts 
in letzter Deit wenigſtens foviel Beftand gewonnen, daß ich glaube | gereiter werden fonnte. — Die chinefiiden Gewaͤſſer maren fort» 
es nicht ferner mit Stillſchweigen übergeben zu follen. Man ber | während fehr durch Seerduber beunruhigt, Ein englfdrs Edi, 
trachter dieß als eines der Ergebniffe der Meile des Kaiſers Nis | dad 12,000 Nupien in Silber an Gord harte und nur durch 4 
telaus wach Eonden und als den Anfang einer innigern Alan; | Monn und einen Cergeanten bewacht war, wurde zwiſchen Hong» 
zwiſchen Rußland und England. Da der Kronprinz von Hanno, | fong und Schak-ſcho überfallen, die Mannſchaft ermorder und 
ver noch feine Nactommenfchaft hat, fo iſt befanntlichder Herzog | dad Geld geraubt; nur der ergeant rettete fich durch Schwim · 
von Cambridge präfumtiver Thronerbe von Hannover. Mittlerweile | men. Die engliſche Brig Arlequin wurde zur Verſfolgung ter 


fcU mar ſich über bie vorläufige Stellung vollfommen verfiändige | Piraten abgeſchickt. 
Beranrworiiger Neeaficur: 3. Mmmd. 


haben. Graf Neffelrode wird über Hamburg zurücfchren und 
| he —ñ— — — —— — — —— —— — 6 — 


dott mit Baron Mependorf eine Zufammenfunft haben, 
Unzeigen und Betfanntmachungen. 


Bei ums it fo eten eingetroffen und ju haben: 





»Unzeige. 

Algemeines Verzeichuiß der Füher, melde von Oflern 1844 bis Michaelis 1844 ger Fremden · Anzeige. 
druct werden find. (Michaelis-Meßi⸗Katalog.) Leipzig, geb. (Deutides Hanf.) Nihter m. 2 Reflen, 
Büderfreunden fcht Liefer Ratalog zur Durchücht zu Dieniten, Yarrır 2. Ehren. Saailtrann, Daldinit © 


3 Brctlau. Mar, Pimb n. Ramılıe, d Mürntera 
Literar. artifi. Iuflitut in Bamberg. Mieur, f. Haupt: StrieadcafaNctwar rn. Münden. 











— N i - - — — — — — — Darer, Mater ©. Staffelſtein Breus, Kantger- 
Das 27ſte and Bſie Heft des Werkes: —— Siatt anac. Valthit, Rim. e. 
Das fönigreich Kayern | (Bamteraer Hof.) Keets« Mm. c. Arcnl 

olterhümlichen, geichichtlichen, artiftifchen und maleriichen Zchünheiten, pr u 


im einer Neibe non Gtahlfliden e. Winnteli u, el. p. Kotenban, e- Not: 
mit begleitendem Terte Reinsterf. 
od eritieren und erfand, 


but. mer 5 : .  Rınsın 
€s enihälr; 1) Walfahrtdort Vierzehnbeiigen. 2) Der eiſerne Pavillon in Kıffingen. #renen) Fer rer 
3, Schloß Mainberg bei Schweinfurt. 4) Kigıngen, 5) und 6) Umgebungen Mürnberge. | 5, Murof. Baum, Medanifer . Mürnterg, Di 


Eubferiptionspreis eined Heftes nur 27 fr. oder 8 aar. aerl, Metanı?. d. Bamberg. Eherkel u del, 
Tem neu eintretenden Drrrem Eubieritenten, tenuen de Amchagung auf einmal ctwa zu beichmer: , Maicin. w. Leipzig. Erörel, Kim. vo. Eden 
in ware, wird ſucceſere Nactirherung freigefelt furt. 


enden, Im. Exelmker 1518 (Holdener Adler.) Mad. Cdlöru. Mat 


, — Georg Fran, Gdert, Rims.-Battinen u, raus n. Gaitin, Lehrer 
Geneigte Auftraͤge Aberrimmt das fiterar, artift. Inftitut in Bamb ) 2. Ditteltab. uumann, Lehrer u. Siltermann. 
— U mn — — Am. e. Altınfuntitatt, Kraus, im, e Setut⸗ 
Rrabeim, Mm. ©. Negendturg. Braan, f- “en 


en 

. 3 — r o meter d. Münden, Röper. Am r- Rürnterg 
Main ⸗ Dampf: 4 f nd Schifffahrt. | tab. Tonfunkler ». Terip. 

— — (Lormig-Sanallı Rietmalt, am bee 

Die Dampfboore gehen regelmäßig, mie bisher, Morgens um M'; (halb fünf) nad. Volter, darat. 6. MWermb. Kein Fee 

von Würzburg nad Franffurt ab. Ueber fämmelhe Fracht- und Perfonen zum, Getritnägen = Siemens, Daun 

toren ıc. ertbeilen alle Maenturen gu jeder Zeit genane Ausfunft. tbeel, v. Berlin. Lemwermunn, Rısanıc [2 F 

Wärjzburg, im Juli 1844. tor. Kfm. v. Rürh, Gripacer u. Stcm, ARE 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Brivilegien. 





Aro. 2397. 


Bamberg, Donnerftag, 3. Oktober 


1844. 





Deutfcbe Bundesflaaten. 

Bayern. — Bamberg, 1. Dit. Mu dem heutigen Tage fand 
die Eröffnung der regelmäßigen Fahrten gegen Bezahlung auf der 
Lupmigr dd, Nordbahn Statt, und zwar in ber Art, daß 
jeden Tag zwei Fahrten, früb 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr 
von bier nah Nürnberg abgehen. — Der bieber früh 9 Uhr 
nah Nürnberg adgegangene Eılwagen birt auf, jener Abends 
v1 Uhr babin abfahrente bleibt wor ter Haud nech ım Gang. 

Negensburg, 28. Sept. Der proviſoriſche Winterbier 
faß wurde von ber f. Negierung für Negendburg auf 5 fr. pr. 
Moß felgefegt. Auf der heutigen E hdramme maren nur geringe 
Zufuhren von neuem Korn eingerroffen, daher fi tie Preiſe 
bielten, und für die naͤchſte Woche der Preis des Gpfünbigen 
Eaibea Noggenbrodes bei 19 fr. fein Berbleiden hat, — Im 
MWonate Auguft laufenden Jahres murten bier 14 Individuen 
wegen Berleitgabe mit pfennigvergeltliben Bieres, 15 wegen 
Derfaufs zu leiten Brodes und 23 wegen Uebetttetung der 
Marftı und Schrannenordnung befiraft. 

Würtemberg. — Anwälteverfammlung in Heilbronn. 
Menn Anwälte zufammenfommen, diefe Männer des Lebens und ber 
Tpat, wırd die Wiffenfchaft mehr oder weniger in ben Hintergrund 
treten, ed wird fi die Erfahrung, das Nefultat des bieherigen 
Crrebend , geltend zu machen fuchen, eben deßhalb wird bie 
Debaste einen raſchen, oft ungeregelten Gang nehmen; der Eins 
jelne wird mehr zum Eprecen ald zum Sören geneigt fein, Um 
fo mehr ift zu wünſchen, daß eine Irditige Leitung die gährenden 
Elemente zu behertſchen, die Abſchweifenden ſteis auf bie Bahn 
folgerechter Erdrterung wieder wurüchubringen umb zw rechier Zeit 
auf geiftreichle Weile abzuſchließen wiſſe. Zu dieſen Berrachtungen 
gibt bie am 21. September auf dem Nathhauſe zu NHeılbromn 
abgehaltene Wpvocatenverfanmlung Veranlafluna, im ber, wie 
wir micht verfennen, ed am intereffanten Veriönlichleiten nicht 
fehlte. Gemiß mird der Gedanfenaustaufh vom Männern, die 
in Leben und Miffenfchaft tiefe Slicke geworfen, nicht ohne bie 
gebeffren Früchte bleiben , fobald einmal zwiſchen MNeden und 
Hören das rechte Verhaͤliniß und damır bas einge Mittel zu 
aegenfeitiger Verſtaͤndigung und gemeinfhaftlicher Wirkſamlkeit ges 
funden iſt. Die Eradibehärde hatte mit zjuporfommender Bereits 
miliafeit den Rathhaus ſaal zur Verfilaung der Geſellſchaft geſtellt, 

wo ſich diefe Vormittags 8 Uhr verfammelte. 

Baden. — Karlsrube, 28. Sept. (M. J.) Der Coms 
miffionsbericht der erfien Kammer über den Entwurf einer E traf 
proceforbmung if bereits gebrucdt und veriheilt. Die Com 
miffion trägt gegen die meiften und weſentlichen Abänderungen, 
melde aus den Beſchluͤſſen der zweiten Kammer hervorgegangen 





Gefchichtöfalenter. 
Jens Baggeſen, Jufizrath und Profchor in Kerenhagen. (Däni- 
ſcher und deutſcher Dichter) ei. zu Hamturg 1626. 


Die Todtenuhr. 
(Rortiegung.) 

Manfred war wieder in Lie verötete Wohnung feines geherbenen 
Freunteh gegangen und Mand trauermdb neben ter Leiche, deren Angeſicht 
den Frieden im feinen flarren Zügen trug, der ihm im Leben niemals ger 
worten. 

Er Überbahte Das freutenarme Leben des Gehorbenen, und mie er 
tn den vier Jahren, ka er ihn gefannt, ihm miemals bate lüceln feben. 
Tränen traten in feine Augen umd er wandte fih ab ron ber Pride, Da 
fiel fein Blick auf jenen ſawarzen Kick ım Außtoten, ten bie Kohle ge: 
brannt, Die ganze furdibare Creme tes verwichenen Tags Rand vor feiner 
@erle, und plöglib durafubr ihm ker Gedanke, ob micht jene feltiame Er 
vegung Karld im Zuſammenhange gefanten, grate mit jener Stelle des 
Außtodens. Furchtbare Ahnungen turbflogen fein Gcmüth, er überdachte, 
wie das Gewiſſen oft in zer Tedeslunte eines Uedeithäters entlarnend ge ⸗ 
fernen, «c erinnerte ib Des oft räthielbaften Trümfinns frinc Greunteb, 
ter Gattin, mit dir er fange wngtüdtich geicht, entlich ſich vom ıbr gi 


Feuilleton. 
| trennt baten wollte, nach deren Aufenthalt Manired ihm oft fhon gefragt, 


waren, auf MWieberherfiellung des Megierungsentwurfs an; ge 
ringer ift die Zahl und minder erheblich die Bedeutung derjenigen 
Yenderungen , melden fie zuflimmt; der eigenen, ſowohl von dem 
Entwurfe der Megierung ald von den Beſchluͤſen ber zweiten 
Kammer abweichenden Anträge find es nur ſeht wenige. Die 
Mebrbeit der Commiffion erfennt die Nothwendigkeit einer neuen 
Strafprojeßordnung ald bedingt durch den mangelhaften Zuſtand 
des beftchenden Verfabrens; fie erfiärt ferner, daß der vorliegente 
Entwurf nach feinen Hauptgrundfägen zur Annahme im Ganzen, 
mit Vorbehalt einzelner Abänderungen und Berbefierungen, geeigs 
mer if, Das mündliche Verfahren billigt fie als alein natüt ⸗ 
lich, wecmaͤßig und gerecht, befonterd da ber Entwurfbie Der 
uriheilung ouf Jadicien zuläßt, mas nur bei mündlichen Verfah ⸗ 
ten geredhifertige werben fönne, Für weniger nothwendig bält die 
Commiffion die Deffentlichkeit; doch feheinen ihr die Vortheile 
ardger, als die EC chattenfeiten, und fie hält demnach den Grund 
fag der Deffentlichteit des ES chlußverfahrens für annehmbar, im 
fo fern damır eine zwedmaͤßige Beſchraͤnkung verbunden wird. 
Diefe läßt fie denn auch eintreten, ſowohl in Berug aufdie Pers 
fonen, indem fie nach bem Negierungsentwurf nur erwachſenen 
Perfonen männlichen Geſchlechts den Zutritt geſtattet, — ale 
in Bezug auf die Gegenftände, indem fie — gleichfalls nad) 
dem Entwurf nicht nur dem Gerichte, fondern aud dem Staats⸗ 
anmalt aus Auftrag des Juſtizminiſteriums die Befugniß ertheilt, 
megen beſorgiet Gefährdung des Staates oder ber oͤffentlichen 
Eicherbeit die Thuͤren zu ichließen. — Durch eine Stelle in dem 
Berichte der proriten Kammer veranlaft, erklärt ich die Commils 
fion einftimmig ald Gegner bed Geſchworuengerichts. Die 
Trennung der Tharfrage von der Frage des Rechts ſcheint ihr 
eine unnarirlibe Scheidung; fie kann g8 nicht quibeißen, daß die 
Thatfrage, der fchmwierige Theil, an rechtsunfundige, unerfahres 
ne, durch den Zufall des Loofed ernannte Michter verwielen, ber 
leichtere Theil, der Ausſpruch ber geſetzlichen Etrafe, an rechts ⸗ 
fundige, erfahrene Nichter, deren Beruf die Nechtövermwaltung iſt, 
zur Entſcheidung gegeben werde. 

Breußen. — Berlin, 26. Eept. ( Kln. 3.) Geſtern wurde das 
Urıheil erfier Juſtanz, das über Tichech gefällt ifl, dem ⸗ 
felben publicirt; es lauter auf Tod durchs Rad. Der Verurtheilte 
benahm ſich bei Anhörung des Spruches mit demielben Gleich 
muth, melden er im Gefängniffe gezeigt bat. Er bat, alle Eins 
leitungen und Erdrterungen fortzulaffen, da er biefelben als früherer 
Juriſt kenne, und übertrug feinem Vertheidiger die Appelation an 
die zweite Inſtanz, weil er febr wohl wife, daß, wenn er felbit 
auch darauf verzichten wolle, doch vom Gericht ex ofieio darauf 
angetragen werden muͤſſe. Die Erzählung, melde neulich ein Cor 





morüder Karl aber Acts fumm geblieben, und oft im eine wmnatürfide 
Heftigfeit ausgebrechen ſei. Er beiann Ad, mit melden franfenhaftın 
Eigenfion er am diefem Zimmer gehaugen, obaleih Manfred ibn, feinen 
Ereund und naben Verwandten, oft und Lringend gebeten, in fein Haus 
zu sichen. Ja, er erinnerte fih num ganz teutlidh, daß im jenem Zeitungs: 
dlatte, worin er vor Jahren die Ankunft „tes Brafen Karl Manfrer” ae: 
leſen hatte, geflanten, „mit feiner Bcmablın“ angefommen. Ginige Wo: 
en, nachdem er die Aukunft dieſes feines Verwandten gelefen, war Dan. 
fred zu ıhm gegangen, und hatte ihm alleim gefunden, und als ibm Rarl 
feine Scheitung ron ter Semablin erzahlte, hatte er micht weiter gefragt, 

Das Ach aber zog jegt raſch am feiner Geele worüber, er blicte ſcheu 
aurüd nach der Leicht, und eb ſchien ıkm, als mie fe ihm hehnlachend 
und bejahend an. 

„3b muß Gewißheit baten“, rief er laut, und büdte ſich zu dem Zußr 
boden nieder. Deutlich gensahrte er jept, daß bie mittleren Dielen, und 
grate bie, worin ter Brantfled wor, lederer faßen wie bie Übrigen, und 
dab am mehreren Gtelien tie Nägel, die früher darin geſeſſen haben muß 
ten, und deren Spur man ned deutlich fab, fehlten. Er ſah fucend im 
Zimmer umber und griff nach dem Meffer, das er auf tem Tiſche fand. 
Er verfuchle Die Diele zu beten, anfangs widerſtand fie, eadlich gad fic ein 


refpondent ber „D. Allg. Zig.“ von ber Eröffnung des Urtheils 
zum Veften gab, nach welcher Tſchech verlangt habe, daß bie 
gräßlihe Todesfirafe an ihm volljogen wuͤrde, er dagegen bem 
von ibm angetafteten Monarchen das Leſen des 22. Capiteld Je⸗ 
temias’ empfohlen haben folte, ift eine Erdichtung, da das lies 
theil bamald noch gar nicht hefanne war. Die Correſpondenz 
fette jedoch fänmtliche Bibeln in Bewegung, denn Jeder wollte 
wiſſen, mas das Capitel enthalte; man muß daher fagen, das 
es gelungen it, bad Aufſehen noch mehr auf den unfeligen 
Mann zu richten, dem die free Demonftration angebichtet murs 
de. Unwahr iſt es auch, daß das Urtbeil auf Dinausführung zum 
Nictplog im bloßen Hembde und auf Abhauen der Hand vor der 
Sinrichtung laute. Wie mittelalterig auch mande Geftimmungen 
in dem alten Geſetzbuche fein mögen, fo ſteht doch nichts von 
dergleichen darin; die Michter aber fönnen Feine neuen Etrafen 
erfinden, fie dürfen nur bie bärtefte gefeglich beflimmte Todesart 
verbängen: Tod durch das Rad von unten auf, mas fürdterlich 
genug if, ohne daß man andere Dartern hinzuzufügen braucht. 
Das Schleifen zur Fichtſtärte in einer Kubbaut iſt eine Ders 
ſchaͤrfung, die ebenfald aus berfelben Beit ſtammt und ale Zei⸗ 
hen der Entehrung eingefegt wurde, jegr aber faum mehr diefe Beben ⸗ 
tung haben kann, obwohl fie fr einzelne ſchwere Verbrechen, für 
Elternmord und Koͤnigsmord, auch ins neue Gefepbuch übergegangen iſt. 

Berlin, 28. Sept. Ge. Majeftaͤt ter König baden Aller⸗ 
amddigf geruht: Dem Wirklichen Geheimen Nath und Ehel:Präs 
fidenten des Geheimen Oder⸗Tribunals, Dr. Sad, bie erbetene 
Derfegung in den Ruheſtand zu bemwilligen; dem Craatds und 
Yufijs Minitter Mübler unter Entbindung von der Lenung des 
Juftigs Min iſteriums, jedoch mit Beibehaltung von Sitz und Ctimme 
im Craard»Minifterium, das Chefs Präfitium des Geheimen 
Ober⸗ Tribunals zu übertragen ; und ben Geheimen Kabinets-Rath 
Uhden zum Staats, und Juſtiz -Miniſter zu befördern. 

Die Commiſſion für die Gewerbe⸗Ausſtellung in Berlin 
brinat unterm 25. Eept.jur Öffentlichen Kenntnif, daß die Gewerbe⸗ 
Austellung bis zum 20. Det. d. J. einſchließlich aedffner bleiben 
wird. Zugleich bemerft fie, daß auswärtige Einfendungen wegen 
Mangels an Naum nice mehr angenommen werden Finnen, 

Pofen, 24. Eept. (5. O. P. Z.) Endlich find alle Hinderniſſe, 
welche der Erzbifhofemahl entgeaenftanden , glüclich hefeitiat 
und der Mahltermin ift nunmehr definitiv auf den naͤchſten 21. 
Drtober angeſetzt. Ob bie legte Verſchiebung des Termins durch 
Die Nachforfchungen über die Wahrheit oder Unwahrheit der Kali⸗ 
ſcher Biſchefsentſetzung, wie man hat behaupten wollen, veranlaßt 
morben, muß dahin aeflellt bleiben; indeffen hat dieſe Gombination 
nicht viel Wohrfcheinlichfeit fir ſich. Uraleich wichtiger if die 
Srage: euf wen wird die Wahl füllen? Man bar bislang ziemlich 
ape dictiſch behauptet, Hr. v. Priylusti fei zum Erzhirten befigs 
wirt, indeſſen bleibt ich, wenn auch die Kandedregierung ed mins 
fchen mag, noch immer problemanih. Hr. v. Priylusf bat auch 
feine Geaner, namentlich find die Ultramantanen ihm micht geneigt, 


und es ift daber mohl mdalich, daß fie ganz in der Erile Ades | 


vorbereitet haben, um 'rinen Candidaten ihrer Farbe, ale welchen 
man den Domberen Zienfierieg bezeichnet, auf den Erzſtuhl zırers 
heben. Faſt noch mehr Mahriceinlichfeit bat die Verfien, daß 
man in den biäberigen Generalabminifirater der Poſener Erjbidcer 
fe, Hrn. Gojeromic;, einen bodbejahrten farblofen Mann, dringen 
mird, die Wahl anzunehmen, und daß dieſer fih, feinem bisherigen 
Vorfage entgegen, dazu werde bereitwillig finden laſſen. Auch der 


vierte und letzte Canbibat, Herr Yabezondfi, Herausgeber der 
biefigen Kirchenzeitung, rin überaus kluger und gewandter Mann, 
fo viele Etimmen für fi haben. Man ficht, daß das Reſul⸗ 
tat der Mahl ;weifelhafter ale je iſt. 

Koblenz, 25. September. (5. D. P. 3.) Wegen ber 
ihrem Ende jege nabenden Ausftelung des heiligen Modes zu 
Trier iſt der Völferzug durch unfere Stadt noch immer fehr im 
Bunehmen, ja es überfleigt derfelbe jegt in ber That alle Ber 
griffe. Die Dampfboote find ſtets ſehr zahlreich beſetzt und na 
mentlich die auf der Mofel täglib mahrbaft überführt. Die Lands 
ſtraßen find überfder mit Fußgängern und Fuhren aller Art, der 
Mofeltrom iſt aͤußerſt belcht durch bie Menge babinzichenter 
Fahrzeuge und bie Trier'ſchen Poſtwagen führen jebesmal einen 
gehörigen Zug Beichaifen mir fih. Unſere Gaſthoͤfe find ſaͤmmt⸗ 
lich jeden Abend ganz befegt, und außer den vielen fremben Geifs 
lichen, melde man in auffallender Menge fortwährend bier br 
merft, find es eine große Anzahl Perfonen höherer Stänte aus 
dem katholiſchen Deutſchland und Belgien, welche auf ihrer Durchreile 
nad) oter von Trier hier verweilen. Mehrmald am Tage terfän 
der das feierliche Gleckengelaͤute unferer Stadt das Eintreffen 
einer Proceifion und namentlich fcheint eben die aanze latholiſche 
Bevoͤllerung des Herzogihums Nafau in Bewegung zu fein. — 
„Die Aufforderung an die Bürger von Koblenz; und Umaegend“ 
zur Zeichnung von Beiträgen für bad D’Eonnell zu fchidente 
Ehrengefhenf, melde in Eirculation geſetzt if, babe ich ju 
ſehen Gelegenheit gebabt und theile hier den Inhalt derſelben 
mit. „Daniel D’Connell! der Mame dieſes Mannes fei an bie 
Spitze diefer Aufforderung geftelt! — Ein Name, der feiner 
erunfvollen Nedensarten bedarf, um zu ben Herzen aller zu fprer 
chen, Daniel D’Connell — das Net hat über feine ſchwachen 
Verläumder gefiege. Dit diefem Talisman bat der grobe Min 
tyrer fir die religöfen und birgerlihen Rechte feines Volkes 
feinen Kerler geöffnet und feiert jetzt Liegedfefle inmit ⸗ 
ten eines Volles, von dem er geehri umb geliebt, mie noch 
fein Eterbliher vor ihm von einem Volke aeliebt wurde. In 
srüben Tagen, als ſchwere und ungerechte Anklagen auf feinem 
Haupte laſteten, waren bie Mheinlänber voran, dem Hartbedräng« 
ten ibre Gefinnung zu offenbaren, Sept, am Tase feines nlor- 
reihen Triumpbes, wollen fie nicht suridhfeben. Cie wollen dem 
rahmvellen Befreier, dem beſten Bılrger aller Zeiten, ihren Fteuden · 
aruß fenden und mit ihm das Befte, was die gefeaneten Thäler 
des Mheines erzeugen; „Ein Faß des beſten rheinifchen Weines 
als Beifteuer zu dem Siegesfeſte Daniel O'Connellö.““ 

Vom Rbein, 23. Sept. Folgender Artifel des Serreip. 
v. u. fe Deuiſchl““ fiimmt überein mir dem, mas die „Koͤln. 
Zig.“ in einem Briefe aus Sachſen ſchon ver mehren Tagen ar 
meldet: Die neuerlich ih Umlauf gebrachten Gerüchte von einem 
Beitritte Boͤhmens zum Zollverein, unb gar von einem 
einſtweilen auf fünf Jahre zu verfuchenden Beitritt Boͤhmens, 
beruhen auf Fictionen. Annäberungen an ben Tarif des Zoll 
vereind wird Defterreich unternchmen; einen Anſchluß einzelner 
feiner deutichen Beſtandtheile fchwerlih, am wenigſten aber in 
einer Weile, die den Charafter der Erperimentalpolitit an ſich 
trägt. Mas Defterreich ihut, thut es ganz. Dagenen bilrfien 
die Gerädte von einem italienifchen Zollverband mehr Grund 
haben. (Auch die „N. Allg. Ita.” erfldet, nach Mittheilunarn 
von guter Hand, jened von Berlin ausgegangene Gerddt fir 
eine Myflıfcation.) 
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menig nad, mit einem Stüde Hels Mopfte er das dicke Diefer tiefer bi. 
nein, die Nigel Der Diele föfen ſich mehr und mehr, er bob und jerrte 
daran mit aller Kraft der Ray und Meugierte. — Mit lauten Krachen 
gab de mad, er hab fie ab, und — entiegenseoller Andlick — rin Torten 
aerippe lag lang ausgeftridt darunter. Wanfrer fant far bewußtles zu 
dammen, dann, in dem Setuhle, wie molbmenrig bier Beionnenbreit une 
Nube, fammelte er Ab gemaltiam, und biıdte fe auf Las Geriree bim, 
Imrfüen ten Zahnen bielt «4 cm Derier, atgemandten Orcüdts ;0g Man: 
#red a6 bersor, ihlug «8 amseinander, und erfannte bald tie Scherftzüge 
Kari, Buf tem Parpiıre Haot: 
„Damit mat ein Heikultiger in Verdacht fomme, erfläre ib biermit, 
Das ih, Braf Aarl Manfred, der Mörder Bieieh Weides bin, Dice Er- 
Flarung fanm mie mibt ıhadım, Da ih ver meinem Tore Dies Zimmer nie 
mals eerlafen werte. Das Pieine elende Haus it mein Gigentbum und id 
Berebne 16 alein, und din alie üder ror Inttedung, Erd mean ih nicht 
miese dın, wird dad Bsheimmih enthält werten, und für ken mır unte 
kannten Rinter Liefer Zeilen füge ich zur näheren Grörterung mod einen 
tarjın Then merner Lebensgeididte bin” 
a din ter Eobn einer Mebenlinie der reihen raten Manirer, 


treibung, und wohl im Gtante, tem Etolje auf feine Ahnen rar @lüd 
feines Rintes zu epferm, Cinet Tages ging ib im den Laden einch Uhr 
masders, mir eine Udr zu kauſen. Des Uhrmaßers Ihöne Tochter seriah 
als Verkäuferin die Stelle idtes Baterd, Ihre Schönheit erregte win 
Bewunderung, ihre unidhultıge Diene zeg mi an; ich ſerach langt unt 
eich mit ihr. und faufte bann eine foßbare, mit Brillanten beiepte Ui 
Im ging, aber Pebrte in einigen Tagen jurüd, kam mwicder und mieten. — 
Purj, wir lichten und. Meinem Vater machte ich emelich dekanut, tab z 
arienmen fei, deb Uhrmasers Toter zu beiratben, — er Antec mir und 
enterbte mich. — Meine Geltette aber dewog id jur Zlucht, im der Naht 
Kahl Me ıhrem Water fein Erle und feine Brilanten und entlloh mil MIT. 
— Bir gingen weit genug, um unenttedt zu bluten, verkauften unitre 
Britanten, tie mit dem entwenditen Beide biareidend waren zu cımım 
andintigen,, fogar reihligen Ausfommen, Die Uhr aber, tie Beranlai 
fung zur Befanntidaft mit mermer geliehten Mirife acweſen, trag Id du 
Mindig bei wir. Ulrike erzählte mir, tab ihr Vater fie ſelda gearbeitet 
babe. Eines Tages fand fie Mile, ih verſuchte Ne aufujiehen, umfent, 
fe ging mikt weiter. Diboergnügt legte id Me fort, als ich fie mad Kimi. 
sen Stunten wieder jur Hand nahm, ging fe weiter. In reiner, air helbil 


um "atır mar jiemli red, liedte mich, aber war Rol; bis jur uber | unerflärhden Ahnung merkte ic mir bie Stunde an, und — einige Fer 


Freie Städte. — Bremen, 25. Sept. (Kaff. 3.) Die 22. Vers | ber fchredlihften Art. War das Cchladtopfer in bie Hände der 
fammlung deutſcher Roturforfher und Aerzteiſt nun beembige | Berruchten gefallen, fo hieß es: ort mit ihe nad dem Tour 
und, wie wir hoffen, werden die Männer, melde Bremen bei diefer | de Nedle! Wenn nur bie Hälfte von dem mahr iſt, was man 
Gelegenbeit mit ihrem Beſuche beebrten, noch lange an bie alte, | von den Gräßlichfeiten erzählt, melde dort begangen murben, jo 
biedere Hanſeſtadt zurücdenfen. Wir haben ed am einem berzlis ! bar fih der Abſchaum der Geſellſchaft noch nie in empdrenderer 
hen Empfange nicht feblen laffen und gewiſſe Leute befchämt, | Geftalt gezeigt. Die Angeklagten find meift blutjunge Leute: eine 
die Bremen gern den Sinn für Kinfte und Wiſſenſchaften abiprechen | folche Verderbniff in diefem Alter muß wohl mehr fir brutalen 
möchten. Wır haben ım Ganzen 339 fremde Gäfte in unfern Mauern | Uebermurb und freche Großthuerei im Lafter, als für raffinirte 
gebadt, ndmlıh 105 Mitglieder und 234 Theilmehmeranden Berfamms | Gosheit gehalten werben. Eins ber Opfer diefer elenden Bande, 
lungen. Davon fommen auf Hannever104, Didenburg 61, Preußen | ein junges Mädchen von 18 Jahren, hat fich in der Verzweiflung 
46, Braunſchweig 9, HeflensKaffel 12, Heffen » Darmflade 3, | Über die erlittenen Mißhandlungen durch Kohlendampf erflict. 
Lippe⸗ Detmold 2, Fıppe»Cchaumburg 5, Medlenburg- Schwerin | Obſchon nun, tie natürlich, die Gerichteverhantlung in dieſem 
1, Schles wig · Holſtein 8, Hamburg 20, Lübel 5, Frankfurt 4, | Schandproceh bei verfhloffenen Thuͤren ſtattfindet, fo ift doch 
EacienAlrenburg 3, Neuß 1, Könige. Sachen 6, Würtemberg | die Sffentlihe Meinung ſehr aufgeregt und man if ungemein 
5, Tuyern 9, Baten 4, — Defterreih 4, Belgien 1, Holland | gefpanne auf das Verdict der Jury und den Urtheiläfpruch der 
3, Schweiz 2, Nermegen 1, Dänemart 1, Griechenland 1, | Richter, (8. unten d. 28. Sept.) 

Nufland 9, Gibraltar 1, Morbamerita 5 und Merito 1. Es Der „Conſtitutionnel“, deſſen Abonnentenzahl, Danf dem 
wurden drei allgememe Verſammlungen in ber obern Halle uns | „Ewigen Juden’, noch immer ftarf im Zunchmen ift, bringe heute 
ſeres altertbümlichen Rathhauſes gehalten, welche zu diefer Teranı | folgende Anzeige: „Herr Thiers bat, wie wir bereitd meldeten, 
laffung feſtlich geſchmüͤckt und aufs geſchmackvollſie becorire war. | Sechs Bände feiner Geſchichte des Confulats und 
Großbritannien. bes Kaiferreichd dem Herausgebern abgeliefert; dieſe ſechs 
Dem „Morning » Ebronicle” mwırd aus Dublin gefchrieben: | Bände find in dieſem Augenblick unter der Preffe. Gemäß der 
Der Lordmapor bat für den näcften Mittwoch eine befondere | Bufage, welde und Herr Ihierd, in Betracht der Meinuns 
Verſammlung der Corporation von Dublin anberaumt, in welcher j gen, deren Organ der „Conſtitutionnel“ iſt, zu ertheis 
der Vot ſchlag eines Torpmirglieds des Stadtraths, daß das bri- | len fo gefällig war, find mir ermächtigt, anzuzeigen, bag wir vor 
tiihe Parlament ſich jedes dritte Jahr im Dublın verfammeln der Publication unfern feiern die wichtige und ausführliche 
fole, zur Berathung fommen wird. Dies ıfl eines ber merfmürs | Vorrede gu dem Werfe des Herrn Thiers und fpiter mehrere 
digſten Zeichen der Zeit. D’Connell findet in den Toried Meben | ald Beweisſtuͤcke beigegebene Documente mittheilen werben.’ 
bubler auf dem Felde der Aguatien! Hr. Grey Porter, Ober Paris, 28. Sert. Der-Eonfeilpräfidene Marſchall Soult 
ſcheriff der orangulichen Grafſchaft Fermanagh, bat den Weg für ! iff gefterm Abend von feinem Landgut zurück bier eingetroffen, 
eine andere Bewegung gebahnt, die man den Tory ⸗Foͤderalizmus der Herzog von Nemours ift heute erwarte. — Die Tros 
nennen koͤnnte. Unterdefien geminnt die Repealbewegung täglich | phden des Feldzugs in Marocco follen Sonntag den 20. Sept. 
neue Bundesgenoffen, und man fann mit Wahrheit fagen, daß | dem Koͤnig bei einer großen Mufterung der Garnifon von Paris 
das Waniſterium jetzt Beine Partei im Irland für ſich bat, und | feierlich übergeben und ſodann mit militaͤriſchem Pomp nach dem Inva⸗ 
daß lein Theil der Berdiferung, hoch oder niedrig, durch die | lidenhotel aebracht werden. — Das im Treffen am Jsly erbeutete 
Bande der Sympathie oder des ntereffes an baffelbe gebunten | Zelt des Sohnes Muley Abderrahman’s fol auf Befehl des Königs 
if. Die Verwaltung Peel's in Irland bar fich ale edllig mid, | dem Publikum im Tuileriengarten zur Anficht ausgefteßt werben. — Der 
lungen erwielen, und tas Edhicial feines monftrdfen Prozeffes | erbeutete Paraſol wird beute im „Moniteur Pariſien“ umitänds 
bat dies Fehlſchlagen allen Parteien noch offenfundiger gemacht, : lich befchrieben. — Der Eontreadmiral Perfevals Deschenes iſt zum 
Aranfreic. | Großefizier des Ehrenlegiondordens ernannt worden. — Nach Bes 
Paris, 25. Sept. Em neues Kapitel zu den „Gebeims ) richten aus Spanien erwartet man eine revolutionsre Beweg ⸗ 
nıfien von Parıs‘“! Am Fuße des Pantheon, micht meit | ung in Gatalonien, und zwar gegen bie Verwaltung ber Königin 
vom Pflanzengarten, alio ın der Nähe von zwei der aroßartigften | Chriſtine und des Minifters Martin be la Roſa. — Der 
Dentmale der Haupiſtadt, ift ein Gewirre enger, finfterer, graus | Prejeß der Bande vom „Tour de Nele” if geftern aus— 
figer Straßen, die meiſtens von Arbeitern bemobnt werden und | gegangen. Die Jury bat vier ber Angeklagten ſchuldig befuns 
Nachte über vom Geſchrei der Trunfenen und Nauftolde michers | ben, und diefe wurden — da auch „mildernde Umflände” im 
ballen. Hier, in dieſer infernalen Negion, werden Bälle gehalten, | Verdict zugelaffen waren — ın Betracht ihrer Jugend von dem 
wie man fie ım ber Welt nicht mehr ficht; vor dieſem ünzüch⸗ Gerichtsbof nur zu fünf reſp. drei Jahren Cinfperrung verurs 
tigen Gelärme wärden ſelbſt die Tänzerinnen der Walpuraiss . theilt. (S. oben d. 25. Sept) 
nacht auf dem Brocken zuſammenſchaudern. Was da vorgeht, Spanien. 
laͤßt ih mir Morten micht befchreiben: es iſt die müfte Luft ur! Maprid, 20. Sept. Die Königin har durch ein Decret vers 
der hoͤchſten Stufe eines ralenden Cynismus. Unbegreiflich iſt, | ordnet, daß in Anbetracht wichtiger Gründe die befiehenden Ayun⸗ 
| 





mie die Polizei fo lange geduldig zuichen mochte, bis fich der | tamiento® nicht am 1. Yan. 1845 durch neue Wahlen erlebt, fons 
namenloſe Unfug zum brutalen Verbrechen gefleigert und fich ein | bern in ihren Functionen erhalten werden fellen. — Geftern fand 
förmlıher Verein gemeiner Küftlisge gebildet hat, die in einem | ein patriotifches Banfet zur Feier des Wahlſiges der conſtitutio⸗ 
jener Tanzlocale, genannt „ur Eiche” , jungen Märchen auflaus | nelfen Partei ſtatt; der politiihe Chef, die neuen Deputirten und 
erten, um fie mit Weberredung oder Gewalt nach einem Drt zu | Senatoren, Mitglieder der Provinzials Deputation und des Wahls 
bringen, der befonders auderfchen und gemiethet war zu Drgien | Comites mohnten bemfelben bei. Here Martinez be la Nofa führs 








außen freundlid, und verlieh mir ihr fogleih die @ratt. Als wir mad 
einer längeren Reiie bier anlangten, erfuntigte ich mid gleich, ob micht 
ein Meines Haus vielleicht zu Paufen fei, das ich allein mit meiner Fran 
kemehnen könnte, Bald fan fih eine, ich gab fal ten Reft meiner ganen 
Baariaft din und bezog es mit Ultiken. In der Naht, als fie fclief, 
band ich cin Tu um ihren Mund, damit ıbr Sckreien nicht eima hie 
Nachbarn erweckte, dann rief ich ic bei ihrem Namen, fie ermadıte. NIE fie 
aber mein grimmiges, über fie geneigtes Untlig fab, wußte fie ſegleich, 
mas ich thun wollte. Gie fag bemigungslos ta; ich aber flüfterte ihr ins 
Dr: „id bate Did gewedt, weil ib Dih im Eclafe nicht ermerben 
mollte, und weil ih Dir fagen mußte, warum id Die rötten will, Werl 
Du mid verratben haf!” Genug, ich ermerdete fie. Vorber batte ib ſchen 
die Diele im Außtoden gelöfet, und legte Me jetzt hinein. Dann jog ich, 
gleich als ob Lie Uhr, Die die SBerrätberin der Treulofen geweſen, ſehen 
ſollte, mie ih meine Scmach gerägt, dieſe herret — fie fand fill, un: 
verrũdt bezeichnete ter Zeiger eine halbe Etunde naeh Mitternacht, tie 
Stunde, im der ich Ultike gemorter. Ich lachte laut auf, fegte mich nieker, 
um die Zeilen zu ſchreiten. Morgen, in ter Brühe fchliche ich mein Haus 
u, und verreife auf längere Zeit. Wenn id jurüdtemme, wird der Kör— 
per verweſti fein.‘ — Schluß f.) 


naher las ih im der Zeitung die Tobednabrict von tem Bater Mritens, 
der al6 Bettler gelorten. — Bir aber waren glüdlih, denn wir liebten 
uns. Jahre waren vergangen, al6 id eint Abends «ine Einlatung zu eı- 
mm meiner Freunde bekam. Ich ſaidte mib am zu geben, — „mann 
tommi Du jurüd % fragte Ulrite. Ich beitımmte ihr bie Zeit. „Lab mir 
deine Uhr“, ſagte fie, „Damit id genau die Stunde weiß, wenn ih Di 
erwarten, und mich auf Deine Küdtchr freuen darf.” Gb gab ihr tie 
Udt und ging. ME die fengefegte Stunde fam, eilte ich zurück in meine 
Bebnung, trat in Uritens Zimmer, — und fand fc in ben Armen einct 
meiner Areunde. Catſetzt frie fie auf, Ich Rand erlarıt da, und hınderte 
den Berführer nicht an feiner Fiucht. Stumm fanden wir uns einander 
wegemüber. „Du mußt Perfihtiger fein”, jagte ib ent lich und ver ſuchte zu 
läweln, „Du fonnte on ter Uhr wiſſen, wann ib jurüdfbren, und warn 
Du Deinen antern Geliedten entlafen mußtef.” Damit nahm id die Uhr, 
und jeigte höbniſch darauf bin. „ie ſtedt Mil“, fagte Mirife und wandte 
Rd ad. Wirttich war die Uhr Neben geblichen, hatte fo die Betrügerin 
betrogen, und war tie Beranlaffung , daß ihr Verbredgen mir enthält warb. 
Dit einem unnenntaren Eraufen blidte ich auf Die Uhr, die ich med im- 
mer in der Hand hielt, da bewegten ſich leife tie Zeiger, — die Uhr ginz 
meiter. Ih ſchwur mir Rache an tem treuloſen Weite, jeigte mi aber 





te ben Borfig, er antwortete auf einen ihm ju Ehren ausgebrach⸗ 
ten Toaft mit folgenden Worten: „Ich ſchaͤtze mich um fo glücklis 
der, zum Gorteds Deputirten biefer Provinz ernannt morden zu 
fein, weilich dieſe Wahl meniger old eine meiner Perfon gewordene 
Auszeichnung, fondern als eine Gutheigung meiner politiihen Prins 
zipien betrachte. Ale Jene, die mich gewählt haben, verdams 
men ben Defpotismus, deffen Opfer ich war, wie bie Exceſ⸗ 
fe der Revolution, beide führen unmittelbar zueinander, Das Wohl 
der Königin, ihr Thron fei der VBereinigungspunft aller Epanier, 
das fefte Bindemittel zwiſchen Freiheit und Vaterland“; der Toaft 
murde mit Jubel aufgenommen. — Die Cabinere:Confeild folgen 
däufig auf einander, die Verhandlungen werden aber fehr 
geheim gehalten, man glaube jedoch, daß bie Neform der 
Confitution bie SHauptfrage il, um bie es fich banbelt. 
Briefen aus Ceuta vom 10. zu Folge, fol die fpanifche Escadre 
mit Ende diefed Monats von Tanger nach Cadig zurädfehren. 

Bon der fpanifchen Gränze, 23. Sept. Die Berdad 
von Barcelona meldet vom 21., daß ein neues vielverzweigtes 
Complort bafelbft entdect morden iſt und mehrere Perionen 
auf Befehl des Generalcapitdns verhaftet wurden. Die Unfiher 
beit der Straßen in ganz Spauien nimmt ju, die Oppofitionds 
blärter fchreiben fie der Entwafinung der Narionalgarde zu. Ger 
neral Prim iſt im Madrid angelommen, er foll die Freilaſſung feis 
ned Waffengefährien Milans del Bofch verlangt und ſich fehr uns 
günftig über das Minifterium ausgeſprochen haben. » 

Stalien. 

Bon der italienifhen Gränze, 21. Sept. (9. 3.) 
Alle Mittheilungen flimmen barin überein daß die briben jungen 
Banpdiera und ihre Genofien, welche dem firafenden Arme ber 
Gerechtigleit zum Opfer fielen, ihr Schickſal mit einem Muth 
und einer Unerichrodenheit ertragen haben, die mabrlich einer 


beifeen Sache würdig geweſen wären. Ale commandirten felbft 
Feuer und fanfen mit dem Ruf: boc lebe Iralien, hoch das 
Baterland! zufammen. Wer fühle fich beim Hindlick auf dieſes blu ⸗ 
tige Drama nicht aufgefordert ein Web ausjurufen über jene Serien 

uptlinge, melche durch ihre higenhaften Voripiegelungen biefe Higs 
töpfe zu folch tollem Unternehmen verleiteten? Gegen dieſe hätte das 
Journal des Debars zu Felde ziehen follen, nicht aber gegem die 
neopolitaniiche Megierung, bie nur einen Met der Strenge, der Ge⸗ 
rechrigfeit und Gefegmäßigteit vollzog, der ihr durch bie Nothwen- 
digkeit und die Sorge für die Sffentliche Sicherheit und dad wahre 
— nicht eingebildete — Wohl ıhrer Voͤller abgendihigt wurde, 
denn der politifche Zuſtand Calabriens läßt noch vieles zu min 


ſchen übrig. 
abti. 


8 

Nordamerifanifche Blätter erhalıen Briefe von Cap Hattien 
bis zum 12. Aug., aus beren wirren Angaben mur folgendes ju 
entnehmen iſt: „Der temporäre Staarsrarh if aufgelder, und 
das Project die Infeln in einzelne Staaten einzutheilen, aufgegeben. 
Die Regierung ift jege im jeder Hinficht, ausgenommen, daß es 
feine Municipalitdten mehr gibt, bie mämliche wie vor der legten 
Ummälung, und PortamPrinze die Hauptſtadt für den Norden, 
Weiten und Suͤden. Der dfiliche oder ſponſche Theil iſt noch 
in Gährung. In Santiago bar man die bapraniiche Fahne aufı 
gepflanzt, und wuͤnſcht die Wiebervereinigung; in Puerto a Plata 
aber bebaupter ſich noch die teminicanifche Fahne, und mas fudı 
einen Vertrag mit Frankreich zu unterhandeln, Sanıa Ana, ber 
oberfie Chef bes ſpaniſchen Theile, hatte auf den 16. ug. rinen 
Eongref einberufen, ber für denfelben eine neue Verfaſſung ent 
werfen ſollte. Man fah neuen Beindfeligkeiten zwiſchen den fram 
AL) redenden Haytanern und ben Dominwanos entgegen. 





Anzeigen und Befanntmachungen. 


In Baumgärtnerd Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchienen und 


an alle Buchhandlungen verfender worden: 


Vielliebchen. 


Hiſtoriſch-Romantiſches Taſchenbuch 


für 1845. 
Von Bernd von Guſeck. 
Achtzehnter Iahrgang. 


Mit 8 Stahlſtichen. Elegant gebunden. Preis © 
(® Zblr, 8 glör.) oder 4 fl, 18 Er. 


Iabalt: 


Zhlr. 10 Nrg. 


Die Reeuyfahrı. — Camilla Sunuto. — Der fdmarje Gtarof. 


Bamberger Stadt - Theater. 
Mittwom den 2, Dfioder. Abonnement sus- 
peudu. Zmwerte Prodc+ Weriellung. Zum eritem 
male: Der verwunfcene Bring. Po ın 3 
Aufzügen von 5. m. Piog. (’Wansierrr.) Na 
dept jweiten Aufjug: ifeanbahnGalopp fürs 
arehe Dreier ron Joferb Bumal. Eigens 
componirt zur Gröfnung der Wien, Beünner 
er bet 26 ten hat 

Die verchr onnenten haben 

heute Das Borreit. 

Fremen » Anzeige. 
(Bamberger Hof) Nuhl u. Shlomberger, 
Aflıe. ». Bremen. WKıaal m. Familie u. Yambreät, 
Küıe., v, Obmennfurt, Aria, Braun, v. @rlangen. 
Ara o. Weller, . Stutigact. Frau Baurätbin Ca. 
peller, Weger, Eprmiter u. Stpreiber, Sim. ». Rürms 





ım feiner innerm und äußern Bialtung. Die Erzählungen Des Autors imtereffiren darch ihren Ins 
balt ebenie, old die Stapiilihe dur fünktıhe Ausführung und Durk die anamfälige bode Meifer 
ıbaft ihrer Berfertiger, Die Brei mitgerbheilten Erjanlungen bieten bie größte Verfhikenbert im 
Zeıt, Det und Handlung und unterhaltın desrald um fo amgenehmer, als jete ıbr ergenchämlides 
Eolorit bat, Co we dic Norcuen burs Abweichung fefeln, fo than es audı fie berrliden Etabl: 
Wide, die von Bawrihen, enaliden und bekdariihen Kunktern kerrühren, Die Talente ber Zeche 
ver und Maler: Unper, Aaulfner, Schotel und Kepich vereint mir Demen der tier: 
van Einen, Geyer, Mahlifnehr und Kobinfon, türfen wohl als gültige Empfehlung für 
die gelungende Ausgattung kinen, Den Dres aber, als Kuuſtelatt, wird Der Beihauer jeden 
Asld geneigt feim, tem Titeltahtitih von !. Sichling nah dem dltern Palma, vie wunı 
terihöne Famila Sanudo daredene, zujuerfennen und ſawerlich wird irgend en Diebjahrıars 
Zarbentum etwas Belungenercs und Swenerch autzwmirien baden, als kırlch und Die ferner bier 
verbantenen Blättır: „Wilhelm vom Portow, Ottaria, Mathilde und Bor Anfır.” — Aut auf ken 
Umiklag bat ih die Olegany aubarfchur; er drinat cın FoRtıhes Recceco⸗ Mußer 

(Borrärhra im Iiterar. artift. Inftitut m Bamberg.) 











— 
Deeſes fo delledte Taſchenduch erfuhr auch in dieſem Jahre wiederum bie größte Sorgfalt | 


—— Bekanntmachung. 


Des Untet zeichnete it Brauftragt, ın biifger Stadt cin Gchäute aufinführen Nach dem 


terg. Riopfer, Alm, v. Mainz. Bıhr. v. Yındın 
fels u, ©, Ruöpieh, Kırtmeiiter ». Dillingen. Mar 
Kois n. Arin. Toater, Oderamimannın n. Braun 
jemeig. Mar, Dörlm. Familie, Jaatai ur Dberr 
lteutenante.v attın w. Bräffner, Partic, ©, Wurf 
durg. Strobal, Tedmter v. Diäbren. a 
(Deusthes Haus) Ahr. m. Dietrid m. 
Yılor m, Famılıe, Geh. Kath’e. Stuttgart, Arber. 
% guten, Dterforämentter v. Nuroldant. Arht. 
©. Rerjenflen, &eneralinip-eter, Erter, Marie 
menmeier, Dr. Rlınaina, ehr. v Imbol, Hart: 
man, Panlo. Partıc, Wagner, n. Bamabl,, Ba 
bricant, Herdü Kim. 0. Dietel Künttlır e, Rürn- 
berg, d. Eumtahl, Forhmender p. Rulmdad. Mat. 
Atıter v. Raufrzuren. ehr. v. Heutkie, m Mh 
fingen. Gewunmer, Beriätsbalter ©. Eatientert. 
Srogmann, Pharmazeut d. Kegensdurg. Stmir- 
teen. Gcmabl., Prieatier u Arommel, Kfm. v 
Nugsburg. Sertiet, Rentier d. Tours. Daniel, 
Kentier ©, Bern, Diffene, Kim. n. Ykanmtem. 





U jenen Plane nedd Rnichtag Beiragen: b . 

tg — m} — (Drei Kronen, Graf r. Dels n. Beoum, 
b) Ewreinerardeiten 1178 4 e. Ben. Bad n. Zom., Kim. ». Schweinfurt. 
ec) Tunerarteiten - 0 — Boller, m. Sohn, Kfm,o. Mündterg. Grat, Tri 
dı Etloferarbeiten 982 18 Ber ©. Etraubına. Bionner, k. pen). Haupimann 
e) @faferarbeiten 37028 e. Bamberg, Mat, Örillenterger Rur, 
#ı Dafaerarbeıtın , 20 — | @tor, Berger, Borker u. DHennina. . Nüra: 
gr Dastuferarteiten m — berg. Todıus, Babrıc, o. Gera. Mar. Rica, Be 
h) Aldihnerarberten . w — I amtiens Barıım o. Rieinheubah. 


Diele Breiten ſegen au den Dinteänchmenten im Wege der Sutmiffien vergeben werten. 
Dir Mparbote men Kbriftlih did zum @. Dftober d. Ts. bei dem Unterzeichhneten udergeden len, 
ter dem aub Plane, Anſchlag une Brtinaungen jur Ginnar von Morgens 9 bis 12 Uhr rorlıgen. 


Bamberg am 37. Sepicmter 1644. ; 
Zelger, Eivilarciteft. 





—Tm hiterar. artift. itut ıa Bamberg ermet, 8. D., Befbinte ter I.atın 25 Jahre, 
u haben: Ber Atdrud. ite Lich. gr. 8. Braunfameig, 


geb. 4 15 fr. 
Blafius, J. D., Keife im Gurepälfben Aufland | 

ın den Jahren 1810 umd 1841. 2 Thle, gr. ®. 

Braunfamtig, geh. ef 


Ontwurf cıned Borf-Volipefarieges für das König‘ 
reıb Wagern. gr. 8, Erfürt, geb. 1 fl. 30 fr- 
Dir Derfer ım Kartenigielen. 12. Grfurt, en 
Pr, 


| Schwarzer Adler.) rip, Pharmapat U 


pfeufer, Wacerleider v Würzburg Chmil, 
Yererfaeic, ©. Stuttgart, Martin, Rim. u. Bid 
m. Eöhbne, Bädermeiter p. Nürnterg. Homann 
n. Sehn. Dr. u. Porfitus o. Geerm. f 

(Lutwıg-Ranal) Yppert, Prof r. Mön 
ben. Denfler, Aiar. ». Ebemnw. Weile, Eamt. 
pritof. u. Irgel, Stud. v. Wurgburg. Boriler. 
Dandiungs.Eommis u. Iröger, Lebrer a. d. Or 
werbidwie m. Nurnderg, Engelmann, Metizusr " 
Eerarg. Bogel, herjogl. Meiningiser Hehlanatt 
©. Leipzig. 


.—uuywawwumuwu- — 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 238. 


Bamberg, Freitag, 4. Dftober 


18544. 





Deutiche Bundesilaaten. 

Bayern. — Münden, 30. Eepr. JJ. ff. HH. Prinz 
Adalbert und Prinzeffin Alerandra find ſchon geflern Abend 
aus Berchtesgaden bier eingerreffen. — Die geſtern Abend von 
ihrem Ausflug nach Teaerufee zurücaefebrien fand» und Forfis 
dtonomen rühmen die gaflihe Aufnahme, bie ihnen auf den 
Befigungen Er. k. Hob. des Prinzen Karl geworden, wo fie 
allenihalden die zarreite Aufmerflamfeit erfahren. Ein neues 
C haufpiel war manchem dieſer Herren bie Jagd auf den Hod» 
alsen, wobei einer der Gaͤſte bas Gluͤck hatte, mit feiner Doppel⸗ 
Flinte zwei Gemfen mac einander zu erlegen. — Die Feldberrm 
dalle fieht nun gänzlich vollendet da, und die Inauguration 
wird in den naͤchſten Tagen fatt baden. Auch find die 10 Fuß 
beben Standbilder der banerıichen Feltherren Tilly und Wrede, 
ebaleıh nod verhuͤllt, in berieiben aufgeſtelt. — Große Theil 
nahme erreat das Gichtleiden unſers SEchwanthaler, ber vor 
einigen Wocken aus einem Wade bei Padua, mo er Hulfe ſuchte, 
zurüctaefchre iſt und ſeit dieſer Zeit ſehr ernſthaft Frank darnies 
derliegt. — Die Allg. Zig. meldet aus Nom vom 23. Eept., dafi 
bie Profeforen HH. Gärtner, Schafhäurl, Schlothauer 
und ko uis geſtera aus Münden im beten Wohlſein eingetroffen 
find. — In der Pal. Erjgießerei wird demnaͤchſt der Guß zu 
dem Rundbilde Kreitmeierd vorgenorımen werden. — Auf 
der Therefienmwiefe bat fich bereits eine Stade von böljernen 
Buden erboben und in ihren Gaſſen herricht rege Leben. Nament ⸗ 
lich wird den Schenken die Tölger Bier aus zapfen, ſtark zugefprochen, 
— Der Verwalsungerath der pfälgiihen Ludwigs dahn bat 
am 23. Eept. dem Kreis » Raurarh Denis bie techniſche Auss 
führung bes Baues übertragen. — Ein Ereianif Ala Werther, 
Bas fih am 29. d. in der Yu jutrug, erregt bier viel Aufichen. Ein 
Baͤdermaͤdhen aus jener Vorſtadt hatte feir 5 Jahren em Ber 
biltmig mit einem Tiſchlergeſellen von dort; da dieſet Lie Anſaͤßig⸗ 
mahuna nicht erlangen fonnte, wurde dad Maͤdchen feiner 
überbrüffia, uad nahm die Gemerbungen eines Buchbinders freund» 
th au. Letzten Sonntag wurde fie mit dem Legteren zum erſten 
Mal verkuͤadigt. Doch fellte ihr Gluͤck mie lange dauern; denn 
am Abend wurde fie von ihrem erſten Geliebten überfallen, der 
ihr einen tiefen Echnitt in den Hals beibradte, und ſich ſelbſt 
unmittelbar darauf auf die memliche Weiſe sdorere. Dad Mid 
hen lebt zwar no, heat aber hoffnungslos darnieder. 

Die „Deutſche Alg. Ztg.“ ſchteibt aus Leipzig: „Zur Ehre 
der altenburgifben Bauernſchaft muß ih Ihnen bie 
Natrite mithrilen, daß ſchließlich zwei aus der Mitte derfelben 
noch den Enifchluß gefaßt haben, zur Verfammlung beurfcher 


Gefchichtotalenper. 
Untheilbarkeit des rohberjoatbumd Baten und bie Erb 
folae angeordnet. GSrotber zeal. Hautachen.) Die Grafen von Hoditerg in 
den Aürktenland erheben. 1Grofberzogl. Baterfde Berordnung.) 1817, 


Die Todtenahr. 
(Schtuß,) 

Danfred hatte das Manuſctirt ſchaudernd geleſen; als er jet geen ⸗ 
det, dlickte er bım auf die Leiche feineh Freundes. Bie hatte ſich furchtdar 
neändert. Die Züge, tie früher jo ruhig und Mar aemefen, tragen jept 
den Ausdruck ter Verzweiflung, und maren wie vom Krämpfe verzerrt. In 
die ſem Augendlicke begann Die perbängnifeolle Uhr, die Graf Manfrer in 
Kine Brußtaibe gededt, ihren gleihmäßigen Ehlag, aber fo ungewöhnlich 
haut, dab Manfred, obgleich er Me nicht bervorholte, es Deutlich vernahm; 
die Uht amd nice mehr hl, fie ging wener. 

Gin übermältiacntıd Granfen überfiel dem armen Manfred, Er Mürste 
fort, cilte im feine Wohnung ume flog fi hier den gamen Tag ein. Die 
Uhr batte er vor ſich hingelegt, Narrte fie an umd ſcheutrlice Gedanken 
Surdjögen feim Grmüth, Antern Tages war er mar rudig, aber die Leiche 
wieder zu ichen, vermochte er wicht. Er bieß fie aeu beilatten, das Hut: 
Sen batte er fer früber von tem armen Karl amgekauft, um ihm daturch 


Feuilleton. - — —— — 


| Bands und Forſtwirthe nach Münden gu reifen, und bereits dahin 
auf den Wege find. Es find zwei Männer, welde ihre Erandess 
genoſſen auf eine empfeblende Weiſe repräfentiren werden: ber 
eine, der ald Dichter zuweilen micht ohne Talent bei Gelegenheis 
ten auftrerende Landtagsabgeordnete Zahariad Krefie, und 
ter als kandwirth und Menſch nicht minder achtbare Anſpanner 
Winkler aus Prahna.“ — Der Mannheimer Abendzeituag 
wurde in bem Umfange bes Koöͤnigreichs Bayern der Poſtdebit 
entzoger. — In Spanien bezog man bieher alle Eteine für 
Steindrucd aus Münden. Mun bat man aber in Katalonien 
Steinbruͤche entdeckt, bie denſelben Stein in gleicher Güte wie 
der vorzüglichfte bayerifhe und in ausnehmender Fillle liefern. 
Bereitd werden in dem vorzüglichiien Stätten des Landes Nieters 
lagen errichtet, 

* Münden, 1. Dft. Geſtern Abends fur; vor 10 Uhr 
find II. MM. der König und die Königin aus Berchtesga⸗ 
den wieder bier eingetroffen. Das Heine Gortöge empfing II. 
MW. auf ber großen Treppe, die zu Allerhoͤchſtderen Apparter 

ments führe. Schon am früheiten Morgen ſah man beute den 
Monarchen in feinem Eabinere arbeiten. — Die achte Verfamm» 
lung deutiher Lands und Forſtwirthe wurde geftern durch 
eine Nede des 1. Vorſtandes, Herrn Staatéraths v. Sticha⸗ 
ner, eröffnet. Jeden Tag diefer Woche hält diefelbe eine Sitzung, 
ba am 5. db, die Verfammlung beicloffen wird, In der heutigen 
Cigung wird unter Audern Hr. Dr. Liſt einen Vortrag halten 
über die Bewegungen im Getreibehandel, die Agricultur in Eng: 
land, umb andere Fragen. — Da man mit den Aufſtellungsar⸗ 
beiten nicht fertig wurde, fo wird unſere Indufiries Ausitels 
lung erft morgen geöffuet werden fdnnen. Dagegen wurde ges 
ſtern die Produftens Austellung und die Ausſtellung landwirchs 
ſchaſtlicher Ackergerarhe und Maſchinen erdffnet. In der ers 
| fern in Bayerns Landwirthſchaft aufmurdige Weife vertreten. Nahe 
an 500 Theilnebmer find bereits eingefchrieben, Das heute auds 
argebene zweite Verzeichniß enıhält bereits 437 Namen. — Gegen 
waͤrtig finden bie Infpeftionen unferer drei nfanterie»Negimenter 
| turch bie betrefienten Brigade» und Divifions Generale fait, und 
Ende ber Woche werden einige arößere Mandver ausgeführt wer⸗ 
den, — Dielen Morgen verbreitete fi bier das Gerücht, in 
Weihſteffan (Arefing) dem großen Eraarsdtonomiegute, fer 
das fehr bedeutende Braubaus im vergangener Nact abgebrannt. 
Großb. Heſſen. — Philippgeich, 29. Sept. Am 24. d. flarb 
zu kippſtadt im Alter von 80 Jahren Emilie Luife, Witwe des 
Grafen Ludwig Heinrich Adolph zu Lippe, eine geborne Gräfin 
zu Menburg:Phihppseih. Sie war die letzte Schweſter des Gras 











| eine Mnterlügung zufemmen zu lafen. — Einigt Nice, naddem BIE 
Leiche deerdigt, murte Die nachtlicht Kuhe durch Aruerlärm unterbroden, 
| e6 war aber chen das Meine Haus, in dm Graf Karl gemeint. Man 
molte bebaupien, daß, da Niemand Das Haus dewobne, das Ftuer ange 
legt fei, ta es aber nicht im der Aererfaffe geftanden, glaubte man nicht 
karan. Graf Munfred ater ging auf Werfen, nm die trüte Stimmung, 
bie ibn verfolgte, an ten wechſelnden Biltern des Wanderledens ju ver 
feuchen, Die Uhr aber nahm er mit fd, — es war ibm, als mürte 
großes Unglũct ihn treffen, wenn er ihrer mit adıtete, er tetradtete fie 
mie eine Art Dämen, trug fie Mets und forgte fie regelmäßig anfuzichen. 
Auch ging fe Jahre lang our, Graf Manfred war wieder heiter gemorden 
sie in frübern Tagen, alüclicher mie jemals, Denn er Fichte und ward ger 
tiebt, — Von einer feligen Zufunft träumend, erhob cr fh an tim ju 
feiner Hecheit beflimmten Tage von feinem Lager. „Ich hate lange geilar 
fen", fagte er zu Ach ſeldſt, „wielleicht zu fange.‘ — Er arıf nad feiner 
Über, wm zu feben, mie frät es ſei. — Die Ubr fand Bill. — Ein lautır 
drei der Anal preßte ich aus Manfred Bruß hervor, er warf Ad in 
feıne leiter und cite zu feiner Braut, — Cie war wohl und munter und 
Manfred verfpottete ib ſeitſt megen feines thörigten Aberglaubens. Den ⸗ 
noch konnte er ce ſich mir veriagen, mac brendigter Trauung auf feine 
Uhr zu Biden. — Die Uhr ging weiter. — Nah einigen Wehen fand 


fen Heinrich erbinand zu Penburg-Philippseih und bie Groß, 
tante des ſetzt regierenden fonveränen Fürften zu BipprDermelb. 
Als Frau des edelſten Herzens wird fie von Allın, bie fie fans 
ten, befonderd aber von den vielen Armen nah und fern, denen 
fie wahre DVerforgerin gemefen, berrauert, 

Breußen. — Berlin, 24. Sept. (Düfeld.3.) Di die Auf 
bebung der oͤffentlichen Häufer als beflimmt angefehen toerr 
den darf, fo find die betreffenden Behörden aufgefordert: worden, 
Borfchläge zu machen, im welcher Art den aus dieſer Mafiregel, 
mie man fich nicht verbirgt, nothwendig herworgehenden, fılr Lie 
allgemeine Gefundheit fchädlihen Folgen entgegenararbaitet wer ⸗ 
ben koͤnne. Much beißt «8, mehrere Merzte beabfichtigen, ein 
Memoire gegen die Mafregel einzureiken. 

Berlin, 25. Septeuber. (N. W. 3.) Ipmtereffant if, 
daß unfer Monarch auch den hieſigen Nabbinatsnermwalter, 

en, Dettinger (ein orthodexer jübifcher Gelehrter vom ter alten 

Aule), zur heutigen großen Köniadtafel gezogen hatte, mas in 
den Annalen derjenigen jübifchen Glaubensaenoffen, weiche noch 
fireng an ihren alten talmudıfchen Vorſchriften hängen, von Ber 
deutung if. Der König fol fich mit ibm fehr leutfelig umerbalten 
baben. — Der Generalmufitdirector Spontini befinder fh bier, 
um dem Bernehmen nah dem Köͤnigspaare zu deffen gluͤcklicher 
Rettung keinen Glaͤcswunſch verſoͤnlich abzuftatten und nebenbei 
ſich wieder eine Gnade aus zubitten. 

Tie Königäberger Zeitung vom 23. Eept. enthaͤlt folgende 
Erflärung des Prorectors der Univerſitaͤt, Prof. Burdac, 
vom 21. Eept.: „Tie in ber Algemeinen Preußiſchen Zeitung 
enthaltene Erflärung, daß die von Er. Excellen; dem Hrn, Minis 
ſtet ber geiftlichen, Unterrichid » und Mebieinalangelegenbeiten am 
25. Aug. an die verfammelten afabemiihen Lehrer hierſelbſt achals 
tene Anrede in einem Artikel der Königsberger Hartung'ſchen 
Zeitung vom 14, Sept. entftellt fei, fchlieft mit ten Morten: 
Ueber die Verfiümmelung und Entfiellung durch dem gedachten 
Urrifel und die Gefinnung, welche ſich dadurch Fund gibt, föunen 
wir nur unfer tieie® Bedaueru ausiptechen, find jebod weit 
entfernt, daraus irgend einen Schluß auf die wahre Gefinning 
der Unverfität Königsberg und ihrer Angehörigen zu ziehen.’ Ich 
finde mich weranlaßt, bie Möglichkeit eines ſolchen Schluſſes völ⸗ 
Hg im Abtede zu flellen. Die Nedaction ber Hartung'ſchen Zeitung 
ſchickte mir am 9. Sept. einige Zeilen, welche nach einer am bier 
felbe gelangten Minheilung den Inhalt der in gebachter Verſamm ⸗ 
hung von mir geiprechenen Worte wiedergeben follten, mit dem 
Erfuchen, dieſelben zu prilfen, ob die Angaben richtig feien. In 
meinem Antwortſchreiben lehnte ich dieſes nicht nur gänzlich ab, 
fontern erfucte ouc die Fedactien, über bie in jener Verſamm ⸗ 
lung arhaltenen Neben micıs zu werdfentliden, zumal da fie mır 
dem Sacularfeſte, welches die Auſmerkſamleit jegt vorzüglich in 
Anſpruch nahm, in feinem weſentlichen Bufammenbange ſtaͤnden. 
Gleich wohl brachte die Zeitung rem 34. Sept. einen Artikel darıls 
ber, und ich fand darin den Inhalt ter ven mir gefprechenen 
Worte jwor im Gangen, jetech meter vellſtaͤndig und im Zuſam⸗ 
menbange wiedergegeben, noch auch dem Einne nach in allen Ein 
zelbeiten richtig aufgefoßt. Ich erfannıe bieraus, daß bie Redac⸗ 
tion, um über einen das Yubdlıfum muthmohlich intereffirenden 
Hergang berichten zu Adnnem, die Erzählung eines Anweſenden ber 
nußt babe, mebei denn ohne irgend eine Abſicht ven ber einen 
oder andern Ceite fehr leicht etwas überfeben oder falich verftans 
den werden konnte. Ich babe durchaus feinen Grund, eine ans 


Graf Manfred, tab die unglüdmweifanente Uhr kennod wahr griproden, 
— er batte ſich In ferner Gemadlin getäufät, pad erfannte, daß er am ib- 
rer Erite wur traurige Tage wertchen fonnte, — Tine finftere Ehiwermuth 
bemäctigte Ab des armen Brafen, Tage lang Rarrie er bie Ilhr on, und 
ariniente Beipender idienen wen dem Zufferblatte aufjufleigen und ihn 
töbuend zu umkreiem, Morgens, wern er Ah ven feinem Lager erbeb, 
bisdte er zitternb auf feine Uhr, immer erwartend, daß meues Etilfihen 
derſelten ıbm meines Unheil werfünte; erleichtert albmete er auf, wenn bie 
Zeiger Äh weiter demigten umb te tiidie er Etunde ned Etunte ban- 
gend mieder zu Ihr bin, — Seine Bremablın gebar ibm einen Exhn, und 
fine Boterfreute diem Die findıre Ebmermutb zw jerürenen. an fa 
ibn ungewöhnlich heiter mit feinem Rinde tinteln und fpieln. Halte Tage 
faß er am ker Wirge des Aicınen, um mit feinem Lachein Dos Kind lideln 
zu Jahren. Erimt Bir Mor, fenf das Schtecken feiner Seele, mußte jept 
dem Rinte jur Freute diınen, Er birkt fe ikm an tas Ohr umb tas Kind 
latte, wir eh tab leiſe Tiden prınabhm, Als er ater eines Tages am bie 
Vrrge feine Eehmes trat, fand er ihn ungewöhnlich Heid, fein Deth en 
tebte in Brad, und einer augenblidiihen Gingetum id, jo er bie 
Uhr bearor — tie Uhr ater Nanb Ri. — Wit einem fureitaren Schrei 
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dere Entfiehungsweile ter Unvollſtaͤndigleit und Unrichtigkeit im 
dem Berichte ber die von dem Hrn. Minifter gehaltene Anrete 
anzunehmen, und muß jedenfalls es für unmoͤglich halten, daraus 
auf die Gefinnung ber Univerfität Königeberge, die mit ber Mer 
daction der Hartung'ſchen Zeitung durchaus in feiner Verbindung 
fieht, einen Schluß zu ziehen.‘ 

Tom Rhein, 25. Sept. (Elb. 3.) Die vorgebliche Hei⸗ 
lung ter jungen Gräfin v. Droſte⸗Viſche ring bemeat no 
immer bier viel tie Dungen und Gemuͤther ber Menfchen; mit 
unter erbigen fie fi aud bei der Discuffion über dieß Ereignif. 
Es wird daher nicht unmillfemmen fein, etwas durchaus Hurhens 
uſches und fomit die ganze Sache Enıfheibendes über den ſetzgen 
Zuſtand der Kranfen zu erfahren. Das Nachflehende fann als 
vollfommen wahr verbürgt werben. Das Uebel beſteht in einer 
fogenannten ferophuldfen Kniegeſchwulſt, nothwendigerweiſe ars 
paart mit Waſſerſucht und Contractur der Bieaemudteln des 
Unterfcenteld (alfo Tumor nlbus.) Das Uebel beſteht feßt noch 
in gleichem Grade und die Schwerbeweglichkeit des Krieaelenfes, 
ſowie das Unvermögen, ohne Unterfügung neben zu fönnen, find 
biefelben. Im Glauben an die fehnlichft gemünfchte Heiluna wurde 
das Fräulen fo erſtarkt, daß fie bei der Refligfeit ihres Wiens 
und in ber Leberjeugung ber ihr gemordenen Beſſerung ohne 
Krüden, aber Notabene, geftügt auf ben Arm ihrer GBrofmutter, 
ten Weg aus der Kirche bis im ihre Mohnung zum Thril ju 
Fuß zurüdlegen fonnte, einen Theil des Meges aber gefahren 
werden mußte. Cie vermag auch jest noch ab und zu, ohne 
Krucken, eine fleine Strecke zu aehen, wenn fie fih auf Iemand 
füge , aber fie giebt die Mieberanmenbung der Krüden jeter ars 
beren Erüge der Bequemlichleit wegen vor. Dirf if bad ganze 
Wunder! 

Defterreih. — Bien, 20. Sert. (D. A. 3.) Wan ber 
trachtet es als ausgemacht, daß Edward Dulfer für immer in 
Wien bleiben wird. Meniger im Staren ift man daruber, ob er 
fortan als umabhängiger Schriftſteller wirken oder rine Ankelung 
ſuchen oder nehmen werde. Cinige behaupten, Dußer fei bereitd 
in ber Staatskanzlei anscſtellt, wo man jetenfalld ſchon jlnaere, 
der Gegenwart näber fihende Arbeiter gut brauchen Aönnte. Dar 
gegen verfichern Andere, Duller wolle und merbe micht eiaentlich 
angeſtellt merten, fendern einſtweilen an ber Dedaftion bed 
Oe ſterreichiſchen Beobacters‘ Theil nehmen. 

Mien, 22. Ceptember. Der Séluß des ungariſchen 
Reichstags iſt jedenfalls auf den 15. Dftober feſtgeſetzt. 
Der Kaifer wird fich zw dieſem Behufe nach Predburg begeben. 
In 18 Monaten foll ein neuer Meichetag ufommmenderufen mer 
den. Die Refulrate des jeßigen find in feinem Falle befriedigend 
weder für den Monarchen noch für die Nation, 

Wien, 25. Eeptember. (Defir. Beob.) Seine Durdl. 
ber Fuͤrſt von Metternich, Hauss, Hofr und Staatt kanler 
Cr. ff. Mojefiät, ift heute Abends aus Trieflüber Venedig, 
wo eine Durchlaucht drei Tage vermeilte, hier eingetroffen. 

en. 

Berviers, 20, Erpt. (D. 9. 3.) Die ganze biefle 
Bevoͤlkerung if durch das Unglüd erfcilttert, welches ben aus 
der roluiſchen Nevolution fo befannten General v. Uminsfi 
berreffen. Er hielt fi in Spaa auf, mo ihn der Volijeilom ⸗ 
miffär einer unbebeutenden Sculdforberung aus Broͤſſel megen 
verbaften und zu Fuß unter Escorte in das hiefiae Gefinanid 
bringen ließ. Der greife Mann — Uminefi ift über 70 Jehre 


wie Annies fein Paupt im feine Pine. — Das Rind aber rerßel in 
Krämpfe und Rarb nad wenigen Stunten. — Manfred war eri außer IM 
vor Schmerz, dann ward er file und ging ruhig, Magles umber in dem 
Zimmer, wo tie feine Leiche lag. Mit tem Fute om etwas ſebend, Hidle 
er nieder, — #6 war feine Uhr, die mod am Boten lag. Ur beb fir auf, 
bielt fe am fein Obt — fie ging weiter. — Manfred late laut auf, dl 
ter Eball graufend in dem tereifilen Zimmer mwicherflang. „Rebt fe. 
ret jo! ſchrie er mit wahrfianigem Plide, „Du wii mid mibt verlei 
fen, Teufel, fo Heite dei mir!" — Bon nun an warb e# jur feften Mh 
jemgung im ibm, af der Beil Karls, des Mörkers, dem er feinen Arund 
genannt, Peine Rube gefunden im feinem Orabe, da er im die ihr gebannt 
kei. umd als Hnglödsbete ihe umfhmehe. Er tadte, empfand, hörte mihtd 
mebr, bircdte mit mahnfaniger Angh auf jene Uhr, jog fe, am ganıta 
Körper zitternd, jeden Atend auf, bielt fie, fhlalos, Die Madı inturch 
im der Hond und Nidte fie am. Seine Gemahlin gear ihm einige Mena 
fpäter eine Techter und farb bei der Geburt. Die Radıriht machte feinen 
Lintrwd weiter auf Manfrer, er blickte auf feine Uht umd fläßerte: „Är 
Rebe mit Min! 

Ban bradıte ibm tab meugeborene Täterlein 
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ſaleuderte Manfrer Ac von Ad, tab fie Mrrrend jur Erde fiel, und barg an, blidte auf Die Uht und fagte: „Me wird kald file chem!” — 


alt — mellte dieſe Schmach nicht überleben. Zuerſt hängte er 
fib an feinem Haldtuch auf, wurde aber durch ben Waͤrter abs 
geihnitten; dann oͤffnete er fich die Adern an beiden Armen, 
und bis jetzt ift trog ber Arzılichen Huͤlfe bie Lebensgefahr nicht 
vorbei. Co gebt es dem armen, durch die fchreiende EC rimmung 
der baheimaebliebenen polniſch · poſen ſchen Patrioten Dabingemorfe, 
nen. Der Schwiegerſohn des Generals und defien Tochter leben 
großartig, indeß der Vater auf dem Strohlager des Thurmger 
fängnifies feine Seele ausbaudt. Die reichfien ehemaligen Freunde, 
Umgebungen und Aufhetzet des Generals baben ſich mun lange 
von ibm zuruͤdgezogen. Anders mar es im Kriege, mo ein qros 
Ger Theil der jegt auf Heldenthaten rubig ſich ausruhenden pofener 
Evelleute einen brillanten Stab um dem General Uminsfi bildete, 
um deſto leichter Kreuze oder Ehremzeichen zu befommen und doch 
den Kriegsſtrapatzen und Gefahren auszuweichen. Mie viele find 
unter dem CS chuge dieſes Mannes in der kurzen Zeit von einigen 
Monaten aus Volontarrs zu dem Range von Majors und Ober 
fen, mir denen fie fich jegt im Bazar fhmücden, aelanat. Käftliche 
Maufoleen erbauen fie, mie j. B. ein befannter Graf, für ihre Krieges 
roffe, und wohl bat es das Pferd verdient, indem es die Klugs 
beit hatte, immer mo Gefabr mar, feinen Reiter nicht traaen 
zu wollen; aber dem alten General baben fie, wie jener tleinreiche 
Graf, alle Unterſtuͤzung abgefchlagen, und doch mie oft hat er 
bei fich ſelbſt im Kriege den Arjutantendienft gemacht, da bie 
Mugen Pferde den Much der Reiter des Stades nicht befolaten. 
Sollte die oͤffentliche Meinung folde Leute nit bloßftellen und 
das Unglüd rächen? 
Großbritannien. 

Lonbon, 26. Eeptember. Einiges Erflaunen erreat ein Ars 
tifel in den heutigen „‚Times‘, ber von dem Gitm-Correfpondenten 
tes genannten Blattes berrührt. Demfelben zufolge foll die Mes 
gierung, mie das Gerücht geht, die Abficht haben, fomehl von 
den Hoinrkeln wie aus den minifterielen Gefellihaften fortan alle 
Minifter oder Botſchafter derjenigen Staaten, bie ihren 
Verpflichtungen gegen ihre Gläubiger in England micht nachge⸗ 
fommen find, auszjufchließen. Die „Times meinen, da bie 
Negierung nıcht qut Imwangsmafiregeln gesen diejenigen Etaaten 
in Anwendung bringen fann, welche die Schuldner britiicher Uns 
tersbanen find, fo fei biefe Maßregel gewiß die befte, melde nur 
ergriffen werden könnte, um jenen in der Erfülung ihrer Ber 
pflihtungen fäumigen Regierungen die Nothwendigkeit aufzulegen, 
ihren Verbindlichfeiten geaen ıbre Gläubiger nachjufommen. Die 
Geibäftsfübrer der beireffenden Staaten, und unter dem euros 
paͤiſchen ſiehen Epanıen und Portugal als die einzigen oben an, 
werden baturd, freilich im eine peinliche Kane verfegt; aber auf 
der anderen Seite lann man es der britiſchen Regierung micht 
vertenfen, wen fie Alles aufbietet, um bie ntereffen ihrer Uns 
tertbanen auf jede Weife zu mahren. 

Franfreich. 

Paris, 27. Sept. Ale heute angefommene Nachrichten aus 
Afrita über Toulon und Marfeile flimmen dahin überein, daß 
ein Brief ded Sohnes des Kaiſers dem Marfchall Bugeaud die 
Kunde überbracht hat, Abdsel:- Kader fei auf Befehl des Kair 
ferd zuerft nach Wad el Kwoſſuob gemwielen, bann aber im Innern 
bes Neiches, fern von jeder Verbindung mit ber Gränze, internirt 
worten, fo daß, wie der Brief fagt „man nie mehr von 
ibm ſprechen hören werde” Der Dampfer Vedette war 
am 18. mit der Machricht von dem Friedensfchluffe in Dran ans 


gelommen; ben Kaifer hat alle Punkte angenommen und nur ges 
beten, bie Franzoſen möchten feine zu große Befagung an der 
Gränze, in !ala Magnia, balten, um die Graͤnzſtaͤume nicht in 
Velorgmf zu ſetzen und aufjuregen. . 
Paris, 77. Sept. Napoleon Garella, Chef der Minen 
ingemeurd, ift von Panama zurücgelommen, mohin er von ber 
| Negierung entfendet worden war, um ben Riß eines Kanals’ 
swifhen Panama und ECharges zu unterfuchen. Ihm 
verdankt man die michtige Notiz, baf der Theilunepunft zwiſchen 
ben beiden Dceanen ſich 125 Meter über die Meeresfläche erhebt, 
während man bisher in der Meinung fland, es feien nur ım 
bis 12 Meter. Diefer Umſtand erfchwert allerdings die Anlegung 
eines Kanald durch den Iſthmus, macht fie aber doch mıcht uns 
möglich. Die beiten Landengen von Suez und Panama bes 
fedftigen in diefem Augenblick die Anfmerkfamteit der großen hans 
deltreibenden Nationen und die Sorge ihrer Megierungen. 
Parıd, 29. Sept. Die von bem König gebaltene Muſte⸗ 
rung ber Truppen, welde die Garnifon der Hauptfladt bilden , 
iſt zu allgemeiner Befriedigung abgelaufen, obſchon das Wetter 
fie nicht deguͤnſtigte. Um 11 Uhr beiegten die Municipalgarden 
bie Quais, mo bie heranziehenden Megimenter durchkommen 
mußten, und den Tuileriengarten. Die Truppen verfams 
| melten ſich bis gegen halb 12 Uhr. Um Mittag fam der Hof 
nach den Tuilerien. Um halb 1 Uhr flieg der König zu Pferd. In 
feiner näciten Umgebung bei der Nevue twaren: die Herjoge von 
Nemours, Montpenfier, Koburg, dann der Marfchall Souit und ein 
fehr zahlteichet Etab. — Nach der Mufterung brachten bie Truppen 
die Fahnen vom Jsly nebſt dem Parafoltes Sultangfohne 
in fererlihem Zug nach dem Invalidenhotel, Der Tuileriengarten wurde 
dem Publitum geöffnet, das herbeieilte, das Belt zu befchauen, 
das beim Treffen am Jsoly dem Feinde abgenommen worden ifl. 
Balcon und Fenſter des Tuilerienpalafts waren von ter Königin 
und den übrigen erlauchten Damen ber koͤniglichen Familie befegt. 
— Die Politik ift fo umfruchtbar geworden, daß die „Debard‘ mit 
der „Gazerta’ Über die Julirevolurion polcmifiren und fehr meits 
läufige Notizen über die Landenge von Panama mittheilen. 
— Der Heirathövertrag mischen dem Herzog von Aumale 
| und der Prinzeffin Caroline Augufte von Salerno⸗Nea⸗ 
t pel iſt unterzeichnet, 


Spanien, 

Madrid, 21. September. Die Nachricht von der Krank 
beit der Königin Ifabella wird von ber Gareta de Madrid 
offiziell widerlegt. Die Eandidaten für die Präfidentfchaft der 
Eortes find die Herren Iſturiz, Caſtro y Drosco und Burgos. 
Man glaubt, daß die Seſſion nur fehr kurz fein und nur benugt 
werden wird, um von dem Cortes bie Nutorifation ber Meformen 
der Conſtuution zu erhalten; auch die Frage wegen Einftehung 
des Verkaufs der Nationalguüͤter wird den Cortes vorgelegt wer⸗ 
„den. Der Marquis von EazarIrwizo ift zum Gefandten in ons 
j don und Alcala Galiano zum tängl. Commiſſaͤt der St. Fernans 
do⸗Bant ernannt worden. 

Dänemarf, 
Kopenhagen, 24. Sept. (D. A. 3.) Es verbreitet fich bier die ins 
tereffante Nachricht, daß der König von Preußen uns einen 
| Bel zugebacht, und fehon am 6. Det. auf dem Schloſſe Cors 
genfrei eintreffen will, wohin unfer König zu der Zeit aus dem 
Lager bei Horfend über Odenſe, wo er einige Tage fih aufzus 
balten gedenft, zurücgefehre fein wird. Daß das fehon feit kins 
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Sein Körper aber mußte dald dieſer rubelofen Geitesangt erliegen, 
er verfiel in ein bitziges Biber, mad wenige Wochen fpätır degrud man 
Ibn neben feinem Sohne. 


Bern, 19. Sert. Ein grauenseller, in vieler Hinfiht merfwürbiger 
Unglüdsfait bat ic vor einigen Tagen in Bieberflein bei Aarau juge · 
tragen. Zwei Lantieute von Bieberſtein machten Orummt. Als fie fer 
tig wären, ging ter cine von ihnen ind nahe Dorf, um einen Wagen ber 
beizubolen, ker andere leat fh auf den Boten und ſchläft eim. Pltzlich 
forimgt er wie rafend aus tem Schlaf auf und Möht ein furchterliches, berj- 
srreißendes Geſchtei aus. Cine Grine war ibm int Dhr gefreben. As 
iein Freund zurüdtam, fand er nur ned einen Menicen, der Ah unter 
den heftigen Zudungen auf tem Boren mälzte und ſchäumend um fd 
flug. Rein Denia war im Stand, ihn zu beruhigen, er war in wenigen 
Angentliden mahnfinnig gemorten. Dan drachte ihm mit Mühe ins Dorf, 
und der berbeigerwfene Arzt lich ibm auf Der Giele jur Uber, aber der 
Rranfe rib Ah mit unwiderſtehlicher Gewalt les, ſtürzte aus dem Haufe 
und iprang in bie rorbeiflichente War. Man zog ihm zwar ſogleich deraus, 
aber ale Berfuhe, ibm zur Vernunft zu bringen, waren wergchlib. Im 
wenigen Bugenbliden war er cim todter Mann, Der Arme binterläft eine 


sähtreihe Aamilie. Bei ter Section fand man das Infert tief im Ohre, 
nahe am Gehirn, wmd dies ſcheint Die Urſachhe geweſen zu fein, daf der 
Ungtüdlide auf ter Stelle Vernunft und Verſtand verlor. 

Mord. Man fhreitt aus Mähren vom 18. Eentemter: Im der Ilm: 
gegend von D'mür if neulich am einer ledigen Arawensperion ein graßli: 
der Merd verübt werten. Die Meinung, dab tie Unglüdlihe im Befige 
eined anfchnliaen Bermögens fei, fdeint der rucdloien That zu Grunde zu 
biegen, die gleihfals von einer Perfon weiblichen Geſolechts verübt wart. 
Der ganze Kohn derfelten befand aber nur im etwa 1 Al. in Geld, den 
die Mörkerin mehft mod zwei ganı wertblefen Efferten mit ſich mahm. Die: 
ſelde befintet Ach übrigens ſchen in dem Hänten der Jufiz und hat ihr 
Berbreden aud bereits gefanten. 

Logogribph · 

Emfig fhaltet auf mir im friedlichem Pilrife der Landmann, 
Muthig für Heimath und Heerd sicher der Arieger hinaus, 
Bantie das Haupt mir in S, fo bin ich der Erde Beherricer, 
hönbeit, Jugend, Talent weichen vor meinem Gewicht. 
Den nur nenn’ id mit D, der freudig opfernd fi bingibt, 
Wenn das Baterland ruft, wo &6 die Picht, ihm gebent. 

(Auföjung des Räthiels in Nr. 336° Ein Auf.) 









g: Zeit ſichtbare herzliche Verhaͤltaiß zwiſchen biefen beiden 
onarchen durch diefen nachbarlıhen Beſuch noch inniger werden 
möge, iſt gewiß auch der Wunſch Aller, denen ein näherer Anſchluß Dir 
nemarfs an Preußen, als Gegengewicht gegen ein nicht ohne Beforgs 
niß angefehenes Hinneigen nah Dften, am Herzen liegt. — Ein 
anbered ebenialld wichtiges Gerücht iſt das von der beabſichtigten 
Zuräd;iehung aus bem Staaredienfie der beiten Miniſtet Ste⸗ 
mann und Deefled, Eriterer Juſtizminiſter und Präfidene der 
Kanzlei, Peßterer Mitglied des geheimen Staatsrathe ohne Porte- 
feuile und Generalprocureur. Das Abtreten des achtzigjähriges, 
im hoͤchſten Grade confervativen Stemann wird namentlich von 
ber jüngern Generation des Landes mır Jubel begrüßt werden. 
Us feinen Nachfolger nennt man den Hrn. v. Vardenflerb, Stifts⸗ 
amtmann auf Fühnen, früher auf Jsland, einen (Mann in ben 
befien Jahren. 
Schweden und Morwegen. 

Stockhohm, 20. Sept. Bu Ehren des verflorbenen Grafen 
Brahe haben Se. Maj. befohlen, daß die koͤnigl. berittene 
feidgarde, deren Second» Chef er war, bis zum Tage nach feinem 
Begraͤbniß und die Übrigen zum vierten Milırär » Diſtrict (deſſen 
Gewerals Befehl er geführt) gehörenden Truppen auf 8 Tage 
Trauer anlegen fellen. — Eine ſchwediſche Gewerbeausſtellung ıf 
jegt ia Palaſt des Bringen Guſtav erdffner. 

ANußland und Polen. 
Petersburg, 19. Sept. (B. 3.) Bekanntlich ſetzte Brinz 
Briedri von Heffen mit tem Conſens des Kaiſers und der 


Kaiferin einen Baarſonds aus, den werthvollen Effesten gleich, 
bie feine verewigte Gemahlin zur Ausſieuer bezogen batıe, um 
aus diefem Fonds zur Erhaltung ihres Undentens unter den Ber 
wohnern biefiger Nefidenz rin allgemein wohlihaͤngrs Infirur zu 
gründen, Wie man beflimmt vernimme, bat ſich mir hoͤchſter Ger 
nehmigung das dafılz miedergeiegte Comite für ein Ktantkenhaus 
enifhieden, in welchem nur an Brufkibeln leidende Perfonen Hair 
nahme finden werden, welche Krankheit ja auch der Todedleim 
unferer unvergeßlihen Frau Türflin wurde, Noch in bieitm 
Herbſte fol zu dieſer Auſtalt, workfufig fir 50 Kranfe beſtimmt, 
ouf dem Stuͤckhofe, vorzugsweile vor andern unferer Srabttyrile 
durch eine hehe aumurhige Lage uud reine Luft begilufligt, der 
Gruntflein gelegt werden, 
Haudeld: und Börfenmachrichten. 

Auasburg, 30, Eepı Zusmıy » Canal, — D., 77. — ©, Dunst, 
M. Buzsr. Rt. Div. na = — d.— — 9, Aug M. Eh Anıc, 
on. — — 9 — — ®. Priorit,Del, a1/2 pro. -— PP — ©. Venn 
Mail. E. ®. 114 — 9.113 - 8, 

Frankfurt, 1. Dit. Neue Notirana der Gtaatseffeeten. Mm 
Uhr Nad mittagt. 5 rät, Mer. 11. — 4 FÄt. 102 178. ‚Srpdtl. — — 
Banfactien 1064, 250 fl. Loeſe 134 1/8. Zatrarale 61 3/10. Preugeice 
Stasitibulefhrine 100 1/72. Primienibrine 96 1/4. Taumus.menrahrtactm 
312 1/2. Bar. 50 fl. Yooie 64. Span, Metterhulb 22 3/4. Doln. 300 
d. 96, — Doln, suo fl. 03 7/8. Bayer. DOM. 3 1/2 »Er. on 1/4. 

Gronffurter Geldeut ſe nem 1. Ditoter. Meue Leund'or uU fl. 
2. — Arierrihs'tor 9.47. — Hol, 10.8. 933. — Wanteufiun 
6. 34 1/2. 20 Aranfenlüde 9. 25 1,2, Bold al Märc, Bir. 377. Laubrbtr, 
=. 48 1/4 Pr. Telr, 1. 48 7/8. 5 Rrfihlr. 2. 20 Pr, 

Verantworttiher Nedafteur: 5. And. 








Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Literarifche Anzeige. 


So ben iR di I. © Macken Sohn in Reutlingen eribieden und in Bamberg im 
literar. artift. Irftitut und aden ütrigen Buhhantiungen darcıtd und amderer Orte zu haben: 
Schlipf, J. U., Oberlehrer an der Aönial. Ackerbauſchule in Hohenheim, 
populäres Sandbuch der Landwirtbfchaft fir den praftiichen Yandı 
wirih, nach dem gegenwärsigen Standpunkt der Fortſchritte im Adern, Wiefen, 
und Weinbau, in ber Obſtdaumzucht, der Mindviehs, dafs, Pfetder, 
Schmweines und Birnenzuchr Cine gefrönte Preisfchrift. Zweite, 

Dur ſechs und acht zig zmis ! 
1844. (33 Dog.) Preis 3 fl. oder 


vermebrte und verbefferte Huflage. 
ſchen ben Text gedruckten Zeichnungen. 
ı Kehlr. 21 gar. 


Der fhnche Adſan der Latken erten Auflage innerhalb zwei Jahren kürgt binlänglich für den 
«6 Werkih; beide murten Mod vermehrt 
häftlien Berriche und turd bie hinjuger 
fommene Mthandlung über die Ghatjuht und die Krankheiten der lantmwirtbidaftligen 
Haustbiere. Cine genaue Durafiht des Buches wird am beften für feinen Werth ipredhen, 


Blaba, S., populäres Lehrbuch der Chemie, für Jedermann verftändlich 
vorgeiragen, befonders aber zum Gebrauch ın Gewerbe und Mealichulen einges 
richtet. Mir 19 Holzichmitten und einem volftändigen alphabetiſchen Sachregifter. 





Werth und bie arche praftıihe Brauctarfeit 
turh Angabe der meneden Verkeflerungen im landwirtbi 





22’; Bogen, 1844. Preis 2 fl. oder 1 Ridlt. 6 gar. 


Der Verioſſer Ocht auf tem Stantpunkte der newehen Forſoungen Dieier 
Die gelungene Bertintung der Theerte und Praris Achert diesem 


Leben je mihtigen, Wıllenieait, 
Bısbe eine alaemeine Verbratang, 


Ausftellung der Aunft- und Gewerbe -Artikel in Coburg. 
Die bieiae Kunf und Bermrder Naditeluma hat feit dem 2%. . M. begonnen. 


ı Duvernoy, J. B., denz fantaisies ‚pour he 
Piano sur les Morils de la Sirene Opus de 
Auber, op. 135. 1. Leipzig 

No. 11, Leipzig. i 

Legarpentier, A, Polka fuvorite varide pour » 

le Piano, op. 93. Leipzig. 58 kr. 

7 Lieder für eine Singstuame mit Begleitung 

des Pionof, Leipzig. ı d. 48 kr, 

Duvernoy,J. B., In Polka nationale, Baga 

telle pour fe Pinno. op. 134. Leiprig. 53 kr, 

Vona, Ü., Fantaisie elegante pour le Piano sur 

V’Opern: La Sirtue de D. F. E. Auber, op. 58. 
Leipsig. 31 kr. 

Moreeau burlesque de Salon pour An 
ano, op. 56. Leipzig. hi kr 

ken: J FE, "ie Sirene, Komische Oper 

im drei Arten. Vollst, Klavierauszug wit deut- 
schen und irsazörischen Texte. Leipsiy. 
10 fl. 48 Ir, 


2 
























— — 
Fremden Auzeige. 


(Deutihes Haus) Meusrer mn. Ocmablin, 
Kfm. e. Koniaice. Crötiver, Areumann m. Ge 
mahlın uw. Cchmirt m. Werahl., Alte, ©. Hit 
man, Visjor, Arın. Krämer v. Itsr n. Tomter, 

rast 9. Müruberg. Grin. Dit, 2, Bumi. Bar. 
ientorf, © Mntergenn, Peneg n. Semabt 
| sim. ©, Bon, Merz Sim. © Zranffort, Amberg 





für ras praftiihe 





n. Asmilie, Banguür v. Bırlın. 
ı (Bamberger Hof) Frau r. @rel n. Regent‘ 
U purs. Arhr m. Zügter m. Bemahlin, 0. Wurzbun- 


Dre Austellung ol für Pie rerkigenten Berbaunife rerbaltıg und bedeutend am interelanten, , Strauß, m. Gemahlın, Ingenrur ©. Sımpiin 


fehr artangenen Werken ter Künle umd Örwerbe aufacfallen. 


Der untersernete Vorſtant ſiett ſich Bader durch dat beinndere Gelingen ter tiekjähriaen 
Mund» und Semerbe- Autüchung Iımegen, ſolcht ouch ım meiieren Aretiem mut Der fremmilditen 


dınlaruna zu gebiedem Aoose, bfaont zu maktın 
Estura din 76. Sertemter 1824 


Vorfand des Kunfs und BemerbesBerrimsg. 
Mieze, 
Vs. Braun, Cerretair. 


Hofmann. Dr, Frommann. 


! Ward ©. Wergmüller, Startgerigtdr Diritterin, 
Zrealır, Craptgeribtd: Harb u, Arsı De, Rieder 
maur, ©. Grlumacn. ®tap p. Kamıtte u. fanı m 
Arin, Scbreriter, tlte,, Kante, hr 
ler, Garler u. Kern, Wanfteamte u. Hautınk 
dricher, funct, Nechs Rath ©, Nürnberg. hüdıl 
u. Drabter, Kilte. d. Amferdam, Sriner, Parts. 
2. Kıcp 





a — — 


Bekanntmachung. | 
ı2 2) Maf tas zur VWirlaffenidaft der Frau 


“orten Witwe Apollonia von Bankier 
urhorise Mohnhaus im Der Kapugineriiraße, wie 


zu haben: 


beiwrieden iR, wurde 1m heutigen Verdsigerungs 
Termine ein Aufaetet von fü 
14,077 








Musicalien. 


| Im fiterar. artijt. 


Tans-Album. Eine Sammlung beliebter Tänre 

fur d. Pinnof, ge.8 Magdeburg, geh af. ehr. 

fıeich in Wr, 262 und An Licht Blattes näher | Ch watal, C, musikalische Jugend-Erheiteron- 
gran. Eine Sammlung der beliebtesten Opern- 

stäcke, Volkslieder ete, in Form von Potpourris ! 
. das Piswof, Magdeburg, geh. 2 A. 42 kr 

Eine Sammlung der neuesten Tä 

Arangement für das Piunof. Ne. 1 —6, Mag- 


—— (Drei Kronen.) Mar, Höpler m Gebe. 
Demarratbs Barıım », Bam. Baron d. Mine, 
f. preuß, Duuptmann vo, PTotstam. Dertmge. 
Sr. n. Ehwatab. Heer. Bolrmann, Partt & 

| Nitecht, Dausmerter n, Würztorg. Krieg, frlt 
Trurn u. Tarıfaer Dberrehmumas.Eontreleur F 

| Kraenstura. rein, Kim. u. Pant, Bakwirtb *- 

wer ie. Pole, Mepgesmenier, Dirg, Am. u 

Dofranı, Lehrer ©, Nürnderg. Bugerer, Buch 

amt⸗ Actuar d. Barreum. 

(Beldener Atler.) Edmitt, Mm, 8 En 
tana m. Peer, Daneimas.Gemmis Meriner 


u. Shmulper, Partıc. e. Nurnterg. Notb. er 


Juſtitut in Bamberg 


nze im grfäll, 








neigt debur 8 hr. ir. Merk ; ‘gi 
x vd. As hr, ir. Merkenbung. Nopsrede ı. Aamı!, Pas 
Zum jweiten und Iepten Werfrihe werd Mackrodt, F. G., 3 Lieder für eine Sing. | Cuigelüen Braup Sim. © Gen: \ur- Firtr 
anf Mittinoch den 10 d. M. | stimme mit Begleitung des Piuuof, Atex Heft, | pıni. Sergeant v. Würjturg. Zn and and 
Vormittagk FI Mor Termin im defagten Webm ' op. 2. Magdeburg, 10. ar. | mißer v. Öbandan. a „he 
-— — 2 Hell. b4 kr. duem'ıy Kanal) Baur na. u 


dauwic antıraumt. 
Bamberg den 1. Otteder Inst 
Die Zeftaments@pecntion 





berg 


Sellner, F., Kinderkihuge 
Piapoforte zu vier Händen cumpunirt, Magde 





Beiter ©, Nüruperg. Seller, Prirslier 2. Oder 
Detmra. Kfm. v. Woftenturg, Chmar, Mm. r 
Warztura Sensmner, Drconem r. „niingel. 


Walrer für das 


hr 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Aro. 279. 


Bamberg, Samftag, 5. Oktober 


1811. 





Deutiche Bunbdesitaaten. 

Bayern. — Münden, 2. Oktober. Unter den dir 
fentichen Gebäuden, welche feit einem Jahrzehnd oder noch 
länger bier aufgeführt morben find, iſt mie an irgend 
einem mit aleihem Eifer und unter einem ſolchen Aufmwande von 
Menichenfesfe gearbeitet worden mie an dem Wittelsbacher 
Palaſte. Tretz deines arefen Umfangs waͤchſt er mit einer 
Naitbeir in die Höhe, die in Erſtaunen ſetzt und nicht daran 
zwenela laͤßt, daß er bis zum Ende der Bauzeit unser Dach fter 
ben wird. Im Fribjahr 1946 fol er bereus vom Kronprinzen 
bezogen werden. — Bekanntlich bar ber fogenannte Gärtner’ 
ſche Bauſtyl, ſeit Gärtner im Auftrage des Könige eine fo 
große Menge monumentaler Bauten bier ausgeführt hat, bier 
und überbaupt in Bayern auch in den bürgerlichen Baubefirebuns 
gen fo alıemeine Geltung gefunden, daß man in dem allerjüngs 
fien Jahren faſt gar nicht mehr anders bauen fab. — Nach Berichten 
aus Feuchtwangen bat die Unterſuchung wegen der am 12. 
Juni dert vorsefallenen Erzeffe zu keinem erbeblichen Mefultate 
aeführt und iſt vom f. Appelationdgericht für Mirtelfranfen der 
Entſcheid gekommen, daß diefelbe wegen Mangel eines firafrechts 
lichen Feates aufjubeben fei. Auch bar das Fäniglihe Minifterium 
des Innern die unterthaͤnige Bute in Bezug auf den Straßenbau 
nah dem Wunſche der Betheiligten abgeändert. 

Negensburg, 1. Ott. Samſtäas früh 8 Uhr wurde ber 
Eohm des Nentboten zu Riedenburg, als er mit 600 fi. 
für den Kanalbau nah Dietfurt ging, auf einer Miele, ganz 
nahe bei einigen Dörfern, meuclings angefallen, und burc ei» 
nen Meſſerſtich im den Hinterhals augenblidlih gerddter. Sein 
Barer, der ihn bis zum Ausagange des Maides begleitet hatte, 
birte das Norhfianal, das fein Sehn gegeben hatte, bachte aber 
mit, daß es von bemfelben fomme, fondern ging nad Haufe, 
mußte aber dort bald darauf bie fchredliche Nachricht biren. Der 
murbmaßliche Thaͤter ſitzt bereite. 

Speyer, 1. Di. (NM. Co. 3.) Wie mir vernehmen, 
finder nunmehr die wirtliche Ausſieckung der Einie der pfälzis 
fden Yudmigseifenbahn fat, Mir begem überhaupt die 
befie Hoffnung , daß das Unternehmen nunmehr, wie ed auch der 
allgemeine lebbafte Wunſch ift, fo viel nur immerhin möglich, 
merde befchleunigt werten. 

MWürtemberg. — Stuttgart, Ende Eept. Der groͤßere 
ſtandiſche Ausſchuß, welcher dem erhabenen Gründer ber Verfaſ⸗ 
fung an dem Tane, an melchem das erfte Vierteljahrhundert ihres 
Beſtehens ſich ſchlo, feine Huldigungen barjubringen wüͤnſchte, 
batte die Gnade, am 25. d. M., von Er. Maj. dem Koͤnige 
m Audienz empfangen zu werden, Bei biefer Aubienz trug ber 





Vraͤſident der Kammer der Stände, Fürft zu Hohenlohe⸗kangen ⸗ 
burg, eine Mdreffe des Inhaltes vor: 


Ger. fönigl. Majıkit wahr Ab der Nusisuß der Stände heute eht ⸗ 
furdtsvol, um im Namen der ſelden und — wir dürfen tagen — des ganjen 
Lantes an dem Tage. an melden Ger. fönigl. Majehät vor nun fünfund- 
jwanjig Jahren die Verfalungsurkunte uaterjeihneten, vor Ihrem erdade ⸗ 
men Ihrene feine Hultigung, feinen Dan? und feine Glädwünice darjubrin: 
den, Wir buitigen kem merjen, erhadenen Sınme Cor. konigl. Mai.. der 
die Berfaffung iduf, um Lie Wohlfahrt des Bandes zu begrünten; wir brinz 
aen drm oiterlidien Cınne Fer. fönigl, Maſ. ben Dank des Landes für 
eine Verfaſſung, melde bie freie Bıratbung deſſen, was für die Wohlfahrt 
tes Buntes noch thut, geſtattet, und mir fragen Gr. Fönial. Mai. feibit 
mit freudigen ®sfühlen unfere innigiien Blüdwünige vor: nah den erften 
fünfunzzwanzig Jahren das felditgearündete Werk in feiner vollen Thätigkeit 
zu jchen, Möaen Emr. fünigl. Maj. mod fange Fahre der Liede Jores 
Volkes, des Yohnes Ihres raßlofen Stechens für's Bute Ach erfreuen! Mö⸗ 
wen die Adntıiden Berathungen, aeleitet vom Weile ber Mäfigung und 
Einer, nur das Wobl des Königs und Balerlandes im Auge haltend, 
fortan mur das aludlichſte Neiwitat gewähren, und mögen fo @mr. fönigl. 
Majrfät dis im die fpätete Zeit Ah nad Praftia und wohl Ihres Wer 
feb erfreuen Bönnen! Mit dieien Wünicen ſorechen wir mit erhöhten Ge 
fühlen am heutigen Tage unjere innigfte Treue und Anbängligkeit gegen 
Ger. fönigl. Majettär aus, , , 

Se. tönıgl. Mafeftät richteten hierauf an den fändifchen 
Ausſchuß folgente gnaͤdige und bedeutungsvolle Worte: 

Meine Herren! Eie dringen mir den Dant des Landes an dem Grin: 
nerungdtage, der uniere Berfaliung in's Leben rief. Mit aufrietiger Dan 
barfeıt mebme ich Ibm an; uniere VBerfafung, durch gemeinihaftliches Gin 
verläntniß des Landes wab der Rrone in verhingnißvoßlen Zeiten ju Stan: 
de aefommen, hat ibre Zmelmäßigfeit in dem munnerfleßenen Bıerteljahrs 
dundert bewährt, Dem auten Geil, den untere Lantflande im dieſen 25 
Zahren in Handhadung dieier Verfaiung an den Tag geltgt haben, laſſe 
dh eole Gercchtiakent mwiterfabren; eingellößt rom Dem treuen und guten 
Belinungen uniereb Bolfis. ind Üe den Maßregeln unierer Regierung ſtetb 
mit trewer Ginächt und Vertrauen entgegengekommen. Wein Beftrebem 
mar «6, durch Die Achiafeit meiner Orundtäge Biejenige Stetigkeit in un: 
fere Verwaltung zu bringen, um ım dem ganzen Bang ter Negierung 
Babıbeir, Drenung und Necht feft zu begründen, Laſſen Sie uns gemein: 
ibartlih unfere Gebete jur göttliben Vorichung richten, damır de unier 
Vaterland wie biäber mit ıhrem allerhöditen Schup fegnen möge ! 

Cannfatt, 28. Sept. (S. M.) Der berühmte engliſche 
Särififteller Sir € Bulwer if bier angefommen, mo ſich 
ſchon längere Zeit feine Tochter befinder, und wird einige Zeit 
bier im Hermann'ſchen Hotel verweilen. 

Baden. — Karlsruhe, 28. Sept. Vom 1. Detober ab 
werben auf ben badiichen Erfenbahnen nicht mar für den ganzen 
Tag gültige Fahrbillere — die alio zu jeder Fahrt an dem bettefs 
fenden Tage gebrauch werden koͤnnen — fondern auch auf der 
ganzen Bahnſirecke folche für den folgenden Tag ausgegeben 
werden. — In naͤchſter Zeit wird endlich die zur Förderung des 
Verkehrs in biefiner Stadt und Umaegend [don längft projectirte 
und bri der weitläufigen Bauart unferer Reſidenz biöher fehr vers 





—_—_—___—_—_—_———— Feuilleton. — ee 


Gefchichtöfalenber. 
Wabl Augun IIT., Aurfürſten von Gadfen, jum Könige 
son Po'en, unter Ruflands Protection 1733. 


Die Berliner Gewerbe: Auoſtellung · 
Eriier Autıkel, 

Bea eine Wichtigkeit kieſe erſte allgemein brutihe Gewerbe 
Ausfchung für aan; Deutikland bat, id vieltach erörtert worden, und 
ohne auf ihre politiihe umd matiomale Bercutung für jegt bier wirter eins 
jugeben, malen wir daber nur crnıge Torte ter Veſſtiſchen Zertung” cir 
tıren, melde und fehr Deberjigendwerth ſacinen. „Dieſe Gewerbe Ausftel, 
tung der Staaten des deutichen Bundes“, heist c4 daſelbſt, „ou miht al, 
teım daju beitragen, einen fiheren Etantpunft Der Handeltpolitit dieier 
Staaten zu gewınren und danach Handelsver dindungen abjuantern, aufji 
töfen und anzufnüpfın, fondern ihr Mugen fol fh aud noch auf antıre 
Boris ankerr, Durdı wiederholte Austchungen diefer Art, wenn Aid immer 
vun. ie und verbefierte Katrifate Der öfentliben Anſchauung tarı 
Rrante nt sch nad und rah das fo ſeht kei ums eingemurzeite Verlan · 
wen wire ver nah autlaͤndiſchen, befondert englichen und franzönidn 
Boaren immer mehr ſhwinden, indem wir immer mebr erfinnen, mie oft 
die in iland fo fehr verbreitere Borliche für ausländiihe Fabritate 


[ ein leeres Borurtteil it, welches aus manderlei Gründen ſchon ling ber 
ſeitigt fein Fönnte, ſeit unire Induſtrie im vieler Beziehung dem anderen 
mürdenoll jur Seite geftellt werten aan. Liefern und aber auch deutſche 
Gewerbe: Ausßelungen wirklich durd tie Güte und Bollfommenheit ihrer 
Gegenlänte den fiheren Beweis, daß unfere waterländiihe Indußrie den 
Unferkerungen und Bedürfniffen ter Zeit ebenfowoh! Genüge leiten kann 
als jete fremde, fo wird hoffentlih Las erwähnte Vorurtbeil, wodurd wir 
felbR dem Gereiben unirer Intufrie fo fchr geſchadet, gaͤmlich Idminden, 
und Diefe unſere Jadufrie eine gerechte Anerkennung finden, die dann, 
von und ausachbend, auch auf das Ausland übertragen und demielben eine 
köhere Achtung für deutiche Intufrie einflößen wird, Es iſt zwar nicht in 
Aprete zu Reden, tab in mander Beziehung einzelne Babrifationd: Iweige 
fremter Länder eine höhere Autdildung ald bei und erreicht baten, aber 
wir türfen, obne den Vorwurf des tadelnswertben Egoismus auf uns zu 
laden, mit getechtem Geldfinertriuen behaupten, daß auch unjere Induürie 
eimjıine Glameunkte defügt, die tem Auslande zum Borbilde ter Nacheiſe- 
rung Dienen fönnen,” 5 

Die Gewerbe Austllung wurde am 15. Auguf eroffnet. Die unteren 
Räume des Zeugbauſes zur Hälfte, die oberen in alen vier Fronten des 
Gebäudes find mit Gegenſtänden gänzih angefüht. Sehr wedmäßig And 
Ein: und Ausgang von einander geibieden, und eine Trippe führt aus 


mißte Drofbfenanflalt, ähnlich jenen in Heidelberz, Mainz 
Branffuet m. ſ. w., in's Leben treten. 


Schmwegingen. (M. I.) Der Preiß des Hopfens fieht 
dermal hief auf 80 fl.per Centner. Bis jetzt wurden 344 Eentner abs 
aefegt. Dabei ift zu bedauern wie bie Unterfäufer ſich oft Mittel 
bedienen, um bie Brauer vom Selbftanfauf wegzudraͤngen; fo kam 
diefee Tage ein Frauer aus dem DBreisgaue hierher, um feinen 
Bedarf aus der Duelle zu beziehen. Ein Unterfäufer brängte ſich 
auf, bemfelben ouſcheinend zu dienen, lieh aber alsbald durch 
Andere böbere Preife bieten und ſuchte dann vorjufiellen „ 
wie es beffer ſeye weon ber Brauer fih zurückziche, mas biefer 
feinem Intereffe um fo zuträglicher fand, ald der Unterkäufer ſich 
erbor, die Lieferung bedeutend unter dem laufenden Preife zu 
beforgen; mie aber Letzter, ohne bedeutenden Verluſt, einen Ver ⸗ 
trag erfüllen fonnte, wor eine Frage, doch diefe loͤſte ſich: aroße 
Quantudten ausländifher Hopfen, geringerer Qualität, werden 
um die Hälfte bed Preiſes eingebradr, unter Gewächs von bier 
und der Umgrgend vermiicht und als hiefined Product verſendet. 
— old tügerifhe Handlungen bringen dem getaͤuſchten Käufer 
in Schaden und nehmen dem hiefigen Producte den gebührenden 
Ruf. 


Tchleawig⸗⸗olſtein. ·Dchl es wig, 27. Sept. (H. N. 3.) 
Geftern hielt bier der ſchleewig / holſtein lauenburgiſche Ad vocaten⸗ 
verein die Generalverfammlung des Jahres. Die von dem 
Vorſtande gefielte Propofition, die Generalverſammlung oͤſſentlich 
zu halten, wurde fofore mit großer Mojerirdt angenommen. Es 
fand beionders eine meue Civilproceerbnung für bie Herjoq ⸗ 
ıhümer zur Verhandlung und war das Reſultat der Beichluf , 
daß ein Ausihug mit Ausarbeitung eines desfallſigen Entmurfs 
beauftragt werden follte. 

Defterreih. — Bien, 27. Eeptember. (A. 3.) Leit 
kurzem ſpricht man ernfllich von einer nahe bevorfichenten Auir 
bebung bes fleinem Lortolpiels in Defterreih. Die 
Kantflände von Nieberdflerreich haben, nachdem fie die lambeds 
fuͤrſtlichen Poſtulate bewilliat, ihre fernern Berathungen über 
zeitgemäße Aeuderungsvorſchlaͤze dis zum künftigen Monat 
Nodember vertagt. — Die ſchoͤnen Tage der lehten Hälfte 
Auguſt und des Monate Sept. zergen ſich von uͤberraſchend at 
sem Einfluffe auf ten Erand der Weinberge in Miederöfterreich, 
teren Ertraa, menn auch gering, doch, wenn biefe Witterung noch 
anhälr; in Bezug auf Beichaffenbeit immerhin Genugendes heffen 
kit und den jahrelangen Muͤhen der Winzer wemaſters theilmeis 
fen Lehn verfprict. In Bezug auf Fruchtbarkeit überhaupt darf 
diefed Jaht ben geſegnetſten beigezäble werden; beienters gerathen 
Mad alle Arten von Feldftuͤchten, und über alle Erwartung reich 
veripritt die Erkäpfelernte zu werden, weßhalb auch der Preis 
dieſes wichtigen Nahrungsmımeld billiger ale ſeit gehn Jahren fich 
aeflaltet. Die Getreidpreife welche gleichſalls Außer niedrig 
find, zeigen treg ber bedeutenden Transporte, welde — gegenwärs 
tig anf der Donau — nach tem wefllihen Deutitland verladen 
werten, cher Peigung zum allen als zum Steigen. Auch Obſt 
bat ed mehr ale in vielen frübern Jahren gesehen. — Den Mir 
term des ungariſchen Fandrancdeputirten v. Droi; ift am 25. db. 
wu Prefburg ıbe Urtheil anaefintigt worden. Es lautet auf Ent 
bauptung mit dem Schwerte und wird am 28. d. volljogen 
werden, 


Schweiz. 5 

Wallis. Lin Herr Boyer, Agent ber franzöfiihen Com 
pagnie, melde ım Wallis mit Arbeiten an der Mhone beauftragt 
ift und fich defhalb zu Granges aufbält, bat bei ber franj. Ger 
fandefchaft Befchmerde über die brutale Weiſe geführt, womit er 
aus biefer Gemeinde fürmlich mit dem Geſchrei ausgeſteßen murte: 
„Keine Brangoien mehr! Man gebe und Piemontefen, mir mers 
den fie mit Vergnügen aufnehmen, aber bie Branzofen jagen mir 
fort.” Er hatte zuerſt feine Beſchwerte dem Etaatdrathe eingeges 
ben, biefer aber geantwortet, daß bie Gemeinten fewverän frien, 
und daß fie in ihren Nechten handelten. 

Belgien. 

Briüffel, 26. Sept. K. 3.5 Seit einigen Tagen lauien 
bier Gerüchte um über die Echwierigfeiten, welche die Natifir 
cation des Vertrages vom 1. September in Berlin finden 
fol. ie find veranlafe worden durch Meußerungen des von 
Berlin bier angefommenen Secretaͤrs unferes dortigen Gefandten. 
Doch kann man ſich bier nicht benfen, daß wirklich ber Bol 
verein den Vertrag vom I, Eeptember und zwar, wie man ber 
baupten will, aus dem Grunde, weil die Stipulationen megen 
der belgiichen Häfen für den Zollverein noch nicht umſaſſend ner 
nug wären, zuruͤckweiſen follte. Zelgien bat im dieſer Hinfidt 
mehr gewährt, ald je ein anderer Etaat in einem Handelsverira⸗ 
ge gewährt bat, und wollte man nech mehr, fo miürbe Belaien 
ſeinerſeus auch mehr begebren. Es fdeint baber am natuͤrlichſten, 
diefe Frage fünftigen Ungerhantlungen verubehalten, einfimeilen 
aber den Vertrag vom 1. September old Grundlage des genen 
feitigen Verhältniffes anzunchmen. Der Einzige, dem redt 
bamit gedient wäre, wenn diefer Vertrag nicht zu Erande laͤme, 
iſt Franfreich. Es fieht den Fehler ein, den ed dadurch ber 
gangen, daß es bie legten Anerbierungen Belaien's unberüdfich 
tigt gelaffen; es bat fhon Schritte zu einer Wiederaufnahme ber 
Unterhandlungen in Ausſicht geſtellt, und wuͤrde mahricenlich 
dafiir zu forgen willen, daß Belgien eim zweites Mal ſich nicht 
fo weit mit dem Zollvereine einlaffen kdnnte, Wir wiederholen 
übrigend, dafi ales nur Gerüchte find, die wir vieleicht und 
boffenslich in wenigen Tagen durch bie That wiberlegt fehen werden. 

Groübritannien. 

fonden, 27. Eept. Der „Windior Erpreß”, basjenine Blatt, 
welchee fich ſpeziell um alle Angelegenheiten, die den Hof brirefr 
fen, beflmmert, gibt einen ausführlihen Bericht über die Vors 
bereitungen, welche im Schloſſe zu Windſor für den beworfichens 
den Befuch ded Königs der Franzo ſen artroffen werden, 
Es ift Befehl gegeben worden, für den hoben Gaſt und fein Ges 
folge eine Reihe ber ſchoͤuſten Staatezimmer in Bereitſchaft zu 
ſetzen und zwar bis zum 5. October. Ludwia Philipp wird jedoch 
erft Montag, den 7. Detober, im Echloffe erwartet. — Der 
Stadttath von Dublin hat in feiner Sitzung am verfloffenen Mitt ⸗ 
woch den Antrag des Dr. Maunfell, die Königin in einer Per 
tirion zu bitten, vom drei zu drei Jabren ein Parlament in Dubs 
kim abzubalten, verworfen, und zwar nach einer Beantwortung 
dieſes Untrages von Seiten O' Connella. — Kein Dificier der 
Garnifon in Dublım darf, einem fürzlıch erlaffenen Befehle zufolar, 
weber in moch aufierbalb der Kafernen anders erſcheinen ald in 
Uniform. — Der befannte Hr. Waghorn, deffen Bemühungen 
man bie Errichtung der Ueberlandpoſt nah Judien hauprlächlic zu 
danfen hat, reift in den nächften Tagen wach Aegypten ob, um 
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dom unteren Ctodwrrf in kas ebere hinauf, eine jmeite hinab, fo | 
feibm bei dem zahlreichen Beſuch, ter bier Nattfinder, die Daflage nirgend 
behindert wird, Die oberen Käume find durch den Hof Tarepıer Hiltt fchr 
hut tererirt, die Anertaungen der amsachellten Graenflänte eben fo 
wwetmätig als aefihmadeel, Die Fülle und der Reſchthum allek Defien, 
mat fh dem Blide bier tardietet, dent in Grfsung, und wir kürfen 
fiber getroß den Wertampf mit den Rramoien wagen. 

Sm unteren Noume dis Zeugtauics ertliden wir Die eleganteflen Bar 
gen, Ehaiten, Halbaaın, Rutiben, Eabrielits w. ſJ. m. in den verihie 
denortigfien und moteenden Aormen, Auf beiten Eriten hinter ten Wagen 
rahmen ſich zuerſt eine Dienge von Maibinen auf. Wir chen rine armal. 
tige Yocemotier, wrlde den Namen „Der Drewbr trägt, Dameitifel und 
Dampfmaibinen zu jeder Art vom Aabrif Arbeit, Webrhüble, Drudpreffen, 
ilögr, Sat ⸗ Mafbinen, Herel» Maſchinen w. f. w. Die Werehühle, die 
Droderefien und ardıre Wafbinen find zum Theil ım Gange und jeigen 
jualoıt 254 auf ihnen jur Anmentung fommente Berfahren. Daneben 
Kohemz Fiekerlei Arberten im Frien, al6 eiierne Geitagen, Crüble, Tiſche 
Dante, Reiſedenttelen; in Etein, als Sefate und Anteret, auch eine 
aret · Oranitiänle; in Then, alt fdöme Drfen; im Blas, in Hol, ı. ®. 
(mine Parfeitirungen, todirte Lehers Warren, Cättel und Catteljeuge u. 
. m. (Bertf. ) 








Titeratur. Heine't Bud der Lieder, fünfte Auflage, und ein 
Band newer Gedichte find fo cbım aus der Preſſe gefommen. Heine geht 
it mod im Hımkura, wehin er zum erſten Mal feine Frau mitgehradt, 
Leiter bat dieſe raid mac Feankreich jurüdfchren müßen, weil ihr Nabe 
richten vom fhmerer Orfranfung ihrer Mutter nadgeeilt find. Anh Heinch 
Aufenthalt wird wirterum mur der eines Beſuches fein, mweider voringfe 
weiſt feiner betagten Mutter und feinem Dbeim, tem ebenfalls bed delar 
tea, würtigen Deren Salemon Hrine gilt. 

Penau’s Don Juan fol heendigt fein Or il dramatiid debantelt 
und acht aus von dem alten Dom Iwan der franiihen Cage, mit Brut 
übermuib beginnend und zur verjweiflungseriien Blafiribeit grlamgend, 
melde mit tragiier Kraft ausgedrüdt fein fol, Ueterraſaend heift ch fo 
eben, ber ernfte Sänger, mwrlder eine Neife durch Morberutisland rot 
hatte, babe in Frankiurt eine Liede und eine Braut gefunten. 

Dan liest in „Remalt's Gurepa”: „Das Bcheimmig, glüdlid 
im werden!” Inter diefem Titel fam mir neutich ein Büchlein im die 
Bänke, über das ih mit wahrem Heithunger berficl, Ben allın Crbrim 
niffen, die jept die Welt burdflutben, wahre oder eriräumte, fei tu mir 
bech gerriefen, dachte ib. Glüdlıch werden, wer wollte tas mit? — Ib 
öffnete yitternb den Dedel und lad auf dem erfien Wlatte: „Man fana I 
kein mwahret Olüd des Menſchen denken, wenn er midt gut jw nerbauen 
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den Vicekoͤnig zu vermögen, ben Plan einer Eıfenbahn über die 
Lantenge von Sur; wieder aufzunehmen. Geſtern Abend gab er 


feiven Freunden und mehreren Kaufleuten, bie große Geichäfte | zu verfolgen. 


nah Indien und China maden, ein Abſchiedemahl. Man befft 
von feinem Einfluſſe auf Mebewed Ali den befien Erfolg. 


Haupt orten die inbuflrielen Anlagen in Augenſchein zu nehmen 
und dabei die bewerkenswerthen Einzelheiten mit prüfendem Blick 
So lieft man im „Journal te la Marne’ (und 
aus dieſem in der „„Gazette‘‘) nachfichenden Bericht: „Der Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten hat Chalen nice verlaffen wollen, ohne 


fonden, 28. Sept. Alderwann Gibbs iſt zum tortmapor | die im großartigften Styl erbauten und eingerichteten Kellerge⸗ 


der Cuy von konden gemähle werten. — Der König ter Aranı 
jofen wird am 9, Detober im Mintforpalaft eintreffen; Wels 
lington, Perl und viele andere Perionen des böchflen Ranges 
find von der Königin eingeladen morben, an ten feftlichfeiten 
Theil zu nehmen, melde dem erlauchten Gaſte zu Ehren bei Ho⸗ 


fe ſtatifinden werden. — D’Connell ift am 26. Erptember 
von Dudlin na Dertynane Abbey abgereift. 
Frankreich. 


Paris, 28. Sert. Seu emigen Tagen unterhält man fi 
oft und viel von ter Antwortrede des Königs auf die ibm 
durch den Seren v. Larechefoucauld»fiancourt üÜberreichten Adreh 
fen mehrerer in Enaland und den Vereinten Craaten befichenten 
Sriedenegefellihaiten. Dre minifieriellen Oraane baben 
das dumanitariſche Actenſtück (wehl aus Furcht vor der 
friegarhmenden Dppofition) nicht mirgerbeilt, aber auch die echt» 
beit deſſelben nicht beanſtandet. Es lauter, wie folgt: „Ich 
fühle mich beglüct, tiefe Adreſſen zu empfangen, deſonderé aber, 
taraus zu erfahren, daß unfere amerifanifhen Freunde den Mass 
regeln, melde ich erarcıfe, um ten allgemeinen Frieden in Europa 
su erhalten, Gerechtialeit miterfahren laſſen. Es ift nie Vertheil 
dabei, Krieg zu führen, ſelbſt wenn man den Zweck erreicht, um 
melden man ın ten Kampf gegangen iſt, meil man zuletzt immer 
mehr verloren old gewonnen bat. Ich babe mich mein ganjes 
eben lang zu tiefem Grundfag betannt. Als ih ver vieriig 
Jabren ın Amerifa wor, murde ich oft aufgefordert, bei el 
mablen Teaſtse auszudringen. Faſt immer babe ich bei ſolchen 
Gelegenbeiten Wuͤnſche ausgeſorochen fir dir Dauer des Frietene 
unter allen Nationen. Damals war ich aus meinem Vaterlande 
verbannt; ich münfchte ihm Lennoc Frieden und Gluͤck; zu jener Zeit 
babe ich angefangen, dem Gedanken, ber mich noch heute erfüllt, 
zu unterhalten. Im Scheeße einer Zukunft, die ich wicht voraus 
leben konnte, lag vertergen, daß ich eines Tages mürbe berufen 
werden, meinen Ewfluß zu gebrauchen und felbfibantelnd zu 
wirken zu Guniten dieſer großen Sache. Moͤge Gent mir bir 
Erhalzung des Friedens gewähren! Der Krieg ſcheint mir ein 
Fluch zu fein und der Serien in Europa unter civihfirien Nationen 
fommt mir vor mie em Widerſinn: wenn bie Meinen Staaeten 
Krieg mwelten, mir mürten es nicht zugeben; unter den arofen 
Siaaten aber beſeſtigt ſich ber Frieden säglıch mehr. Ich heffe, 
daß, wenn mir nech einige Jahre Eeben befchieden find, ein all 
gemeiner Krieg in Europa unmdalich werden wırd.” (Den beflen 
Commentar zu diefer philanthropiſchen Nede finter man in Kante 
pbilefopbifhem Entwurf: „Zum ewigen Frieden“, der 1705, alfo 
mitten im Kriea, an’s Licht trat. Auch Klepſtock's Mort, der 
Krieg fer „das piſchendſte tieffte Brandmahl der Menſchheit“ darf 
in Erinnerung gebracht werden. Wer folte für moͤalich halten, 
daß tie Orpoſitionsblaͤuer fih nicht beamigen, die edle Idee bed 
Könige in's Gebiet der frommen Wuͤnſche zu verweilen, fenbern 


mit boswillig · tadelſüchtigen Diatrıben dagegen aufzutreten?) — | 


Der Mmifter der oͤffenilichen Arbeiten Herr Dumon, fährt fort, 
auf feiner Rundteiſe durd mehrere Departements überall an den 


woͤlbe des Haufes Jaqueffon und Sohn, melde ter Hans 
deldminifier Cunin⸗ Gridaine vor brei Sahren, ald fie chen 
fertig gewerden, im ihrer Art einzig gefunden hatte, auch feiner, 
feird zu befuchen, Begleitet von dem Praͤfecten des Marnedepars 
tements bat ſich Here Dumen zuerft durch die meiten Seuter⸗ 
raınd führen laffen, in melden fi in einer Ausdehnung von 
vier Kilometer unabſchliche Meihen von Flaſchen mit Champaa: 
nerweinen zeigen. In dieſe Kellergeſchoſſe fält das Tageslicht 
von einer Höye von 80 Fuß berem, um fi burch bie gan— 
je Länge ter Welbungen mittelft eines neuen Syſtems von Zus 
rüdfirablern zu verbreiten. Mit Erfiounen fah der Minifter dieſe 
unermeßlihen Vortathe auf unterirdiſchen Lagern, zwiſchen melchen 
beftäntig Wagen cıreuliren und ſich freujen; ganz befondere Ber 
achtung ſchenite Herr Dumen den in ten Jaqueſſen'ſchen Kelers 
anlagen bemerfbaren ungewöhnlichen Fichteffeeten und ber ftarı 
fen Intenfirät der neuen Beleuchtungsart, bie fih nach 
feinem Dofürbalten bei Tunneln, Minen und Steinbrüchen auf 
das Vortheilhaftehe wird in Anwendung bringen laffen. Aus ben 
Kellern bat fi der Minifter in tie Merfflären und andere Ge— 
bäulichkriten der großen Weinerzeugungsanſtalt begeben, von deren 
Umfang man ſich eine Idee machen fann, wenn man hört, baf in 
einer berfelben nier Stockwerle, in einer Fänge von 150 Meter 
Breue, anfileigen, auf deren Woͤlbungen und Boͤden bie ſchwerſt⸗ 
beladenen Wagen mit Sicherheit bins und herfohren. Der Minis 
fter ſchied unter Bezeugung feiner Ichbafteften Zufricdenheit.“ 

Paris, 50. Sept. An ber Boͤrſe verbreitete fich heute das 
Geruͤcht, tie mareccaniſchen Truppen an ter Grenze hätten neuers 
dinge einen Angrift auf das franzefiihe Armeecorps unter General 
Lamoriciere gewaat, die Nachricht fol zu Algier eingetroffen fein, 
ald chen Marfhall Bugeaud eine große Mufterung hielt. — 
Die „Debats“ beichreiben die gefirigen feierlichfeiten bei Webers 
aabe der maroccaniichen Trophäen und bidigen in einem langen 
Artilel die Antweortrebe, melde ber König in Bezug auf bie 
ıhm vonten amerifanilhen Friedenspereinen überreichte 
Adreſſe hielt. Die pbiloſerhiſche Erdrierung ber Frage vom 
ewigen Frieden fomme wieder einmal an die Tagesorbuung. — 
Der Prinz von Joinville iſt am 27, Sept. an Bord bes „Suf⸗ 
fren" auf der Rhede von Teufen angefommen und ohne ſich aufs 
zuhalten gleich nach der Landung weiter aereift; er fol am 4. 
Det. im Schloſſe zu Eu eintreffen, woſelbſt ter Koͤnig am 6. 
Det. feinen Geburtstag im Familienkreiſe zu feiern getenft, Man 
hat zu Teulen vergedens große Vorbereitungen zum feſtlichen 
Empfang des Prinzen gemadt. 

Spanien. 

Madrid, 24. Sert. Die „Gaccta“ zeigt beute officiel an, 

bag ber Frieden zwifhen Epanien und Marocco herge— 


ſtellt ift. 
Schweden und Morwegen, 
Erodbolm, 20. Eept. Die föniglite Familie hat nunmehr 
Saga verlaffen und ift am vermichenen Dienftag ind Stedholmer 
Schleß wieder eingezogen. Die Kroͤnung mird beftimmt am 28. 


|| — — ñ ——— —— — — —— — —— — — — — 


im Stande iſt. Der Wagen if die einzige Duelle aller wahren Phileſerhie.“ 
Ba! dieſes matre Sluck befand in nichte Anderem, als im tiner Heinen 
aMübrenden Pile, und tas Buchlein enthielt die Anweiſung, fie zu bercis 
ten und fe eimundmen, 

Bon Ar. W. Hadiänter if fo chen ein neuch Bub, „Das Erltar 
tenleben im Aricken” betitelt, erfbieren, Daflelte enthält tie im „Mer: 
genklatte” periorifb adaetrudten Sfijjen aus dem Geltatenleten vellän 
kig geſammelt. Der Verleger Biehd aniprehenten und Turdwıg lichendr 
mwürkigen Werkes bat tem Publ om die Bnihafung teffelten mözlihf ers 
leichtert, indem der Preis des geſchmackeell autgeſtatteten Bantchens nur 
10 Sart. if. 

Säuferwahnfien D. Peiner, praftifher Arzt u Quarip bei 
Glegau, berichtet als Mupinjeuge in Mr. 8 te6 Mäfigkeitthereits bie 
fbauterbaften Bräueltbaten eines Truntentettes zu Blt-Gabel, Epreitauer 
Ketiſes, melde zur Warnung aud in meiteren Kreifen bufannt zu werten | 
rerbienen. Ein Einwohner des Dorfes Alt-Gabel, Namens Jungnitel, 
melder fhen längk ald lieterliber Menis und Teuntenteld betannt und 
unter polizerlibe Aufſicht gefickt war, wurde nimli ten 2. Maid. J. 
eom Gäuferwahnfinne ergriffen. Im dieſem Zufonte ergriff er einen 2 It 
3 und fhmeren, iharffantıgen Etein und fdlug mit demſelten feine 
Birtpin, vie Wittme Scheittl, mepre Minuten hinter einander auf dus I 


Saupt, meturd er ihr mehre Ichentaefährlihe Wunten beibradte. Pie 
rauf kolte er fh aus feiner Ernte eine Art, lief mit derſelden auf dat 
Feld und fdlug damit ten auf dem Felde keidhäftigten Shmied Welj auf 
ten Korf, fo daß dieſer eine 2 bis 3 Zoell fange, fehr weit Maffende und 
tiefe Wunde an ter rechten Seite der Etirn erkicht und obmmäctig mieders 
fant. Inder Kafcrei lief der Verdrecher im tem Wald und wüthete num 
geaen Mc felbR, indem er ſich mit der Art beide Füße am Ober 
Ihenfel abhadte, fo daß tiefe, als er kald darauf gefunden mwürte, 
nur ned an einigen Sehnen mit dem Dberleibe zuiammenbingen. Auf 
ärjtlihe Anortnung wurten ihm jegleih beite Füße amputirt, wobei er 
keinen Cchmerzintiaut von ih gab. Nachtem er noch mehre Tage gelebt 
und bie näheren Umſtände feiner Gräueltbaten tem D. Peiner und tem 
inquirirenten Richter angegeben batte, machte ent lich der Tod feiner Ehre 
dentlauftahn ein Ente. Die beiden ven ibm fdhmer verletzten Perfonen 
fand, Gert fei Dont, auf dem Wege der Benefung. — Der Verdtecher 
mar früher ein wohlhabenter Bauergutsbefiger, aber der Branntwein, ten 
er anfangs mur mäßig, fpäter aber in immer größerem Maße tranf, flürjte 
ihn in Armuth und Elend, fo daß er bis zur hefſten Brutalität und Men 
fdenentwürbigung herunterfan? und sin fo ſchredlichts Ente nahm. 





fattfinden, und obgleich die Anorbnungen dazu von mehr Sparfamfeit 
jeugen als fonft gewöhnlich war, fo baf nur zwei Provinzregimenter 
zu diefem feierlichen. Acte bieher beordert find, fo werden doch die 
Dfficierd des Heers vom freien Stuͤcken bieherfommen um ben» 
felben durch ihre Gegenwart glänzender zu machen. Zwei Abge⸗ 
ordnete jedes Regiments werden fich nämlich in ker Haupiſtädt 
einfinden um bad Heer bei der Krönung II. MM. zu repräfentis 
ren, Eine ſolche Verfammlung wird bier „der Kriegsbefehl“ ger 
nannte, und fie bat immer großes Unichen genofien. Der eben 
aus England zurüchgetchrte General Graf Björnfijerna, bier 
beriger Gefandeer am großbeitanniichen Hofe, it vom König zum 
Wortführer des Kriegebefehls ermannt worden. 

Nußland und Polen. 

Warſchau, 20. September. (D. 9. 3.) Für bie durch 
die Weihfelüberihwemmungen Verunglüdien find große 
Summen eingegangen; auch der Kaiſer bat außer den bereits 
früger angemiefenen Geldern neuerdings 20,000 fl. im Namen 
der verftorbenen Großfuͤrſtin Alexandra zur Vertheilung unter 
biefige bebrfte Arme angemwielen. Sehr beirübend find die Ber 
richte, die bier Über die Verwuͤſtungen emlaufen, die jegt erft 
recht offenbar werden, nachdem fich das Waſſer ganz verlaufen 
bat. In mancden Gegenden ſucht man vergebend die Stelle, 
mo Dörfer geflanden haben; auch wicht ein Zeichen it mehr da, 
um den früheren Platz wieder erfennen zu Können, — Der Ries 
fenbau, die neue Brüdenftraße, wo Taufende von Arbeitern 
Belbäftigung finden, ſchreitet ruͤſig fort und dürfte, wenn mit 
andere Hinderniſſe entgegentreien, (dom im naͤchſten Jahre vol 
lenter fein. Warſchau bat bereits durch diefen Bau gewonnen, 
indem ein ganzer Eradtibeil, der aus hüttenaͤhnlichen Holzhaͤuſern 
und einer balbverfallenen Kirche beftand, nicdergeriffen wurde, 
Gleich nach Beendigung der Straße dürfte auch der Bau ber 
Brüde in Angriff genommen werden, und wie es heißt, bat ſich 
der Kaifer für eine Kettenbruͤcke entſchieden. Ueberdanpt ift die 
Bauluſt in Warſchau jegt fehr groß; vor kurzem erſt ul unfere 
Nefidenz um eines ber ſchöͤnſten Baumerke bereichert worden, es 
it died das Valais ded Grafen Alerander Votocki, deifen Neubau 


endlich in dem großartigften Maßſtab und mit einer an Ders 
ſchwendung grängenden Pracht vollenter if. Auch das im Bau 
brgriffene Palais ded Grafen Urußti dürfte eine große Zierde 
unferer Stadt werben. 

Bon der ruffifhen Gränze, 24. Sept. (U. 53.) In Brier 
fen aus verſchiedenen Gegenden Nußlands. führt bie nicht gries 
chiſche Bendlterung bittere Klagen über Beeinträctig 
ihrer Glaubensfreiheit durch die ruſſiſche Kırce. 
Unirten in den Schooß der griedifhen Kirche einzuführen bebiene 
man fi, beißt ed, aller erdenklichen Mittel, namentlich werde 
von folgenden häufiger Gebrauch gemacht: 1) Erbauung von 
Kırden und Errichtuag von Pfarreien des michtsumnirten Cultus; 
2) Verleihung von confiscirten Gütern am katholiſche Unterihar 
nen gegen das feierliche Verſprechen ihre Kinder in dem ididmas 
tiſchen Glauben erjichen zu laffen; 3) Beireiung von der Mir 
litaͤrpflicht oder theilmeife Herabfegung der 25jährigen Dienſten 
für jene, welche zur griechiichen Kirche übertreten. 

riechenland. 
Pirdeus, 21. Septbr. (A. 3.) Das ganze Septemberfefl 
(am 3. 15.) beſchraͤnkte fi auf einen Gottesdienft in der Korhe⸗ 
| drale im Beifein Ihrer Majefsten, auf eine Wachrparade und 
Ariillerieſalven, die den ganzen Tag faſt anhielten. Die Beleuch⸗ 
tung der Stadt ward durch Mind und Regeu am Abend vers 
bindert. Die Wahlen in Athen erreichten am 13. ihr Ende, und 
jeugten tharfächlih von der Anriparhie gegen das geflürjte Mir 
wiflerium. Kolettis wurde mit 4412, Metagas mit 3934, Kal 
phronos mit 4446 und Vlachos mit 3206 Stimmen aemwählt. 
Mafryanid hatte 1108, Kalergis, vor einem Jahr der Pine des 
Tags, 792, und Maurofordaros 3 Stimmen. Vorgeflern murden 
die Kammern von Er. Moj. dem König mr einer Nede erdffnet, 
; die ſogleich abgebruct und verıhrilt wurde. Geſtern wurde G. 
Konburioris zum Präfidenten des Senats ernannt. Um den 
Vorfig in der Depurirtenfammer bewerben fih Metarıd, Kanaris, 
Rhbigas Palamides und S. Grivas, melder mir dem näditen 
franzöfiihen Dampfboot aus Alrrandria zurdcderwarter wird. 
Verantmortiorer 








Anzeigen und Bekanntmachungen, 


In Baumgärtnerd Buchhandlung ju Leipzig ift jegt erfchienen und an 


alle Buchhandlungen veriendet worden: 
Allgemeine wohlfeile 


Bilder:Bibel 


für die Katholiken, 


oder die heilige Schrift des alten und neuen Bundes, 
unter Zuziehung der beiten Ucberfegungen und Erläuterungen genau nach der lateinifchen 
Ausgabe des P. Clemens VII. überfeßst, mit der Anzeige aller Parallel»Stellen vermehrt, 
und mit furzer Erliuterung jedes dem großen Publıcum micht leicht verftändlichen Auss 
drudes veriehen von H. J. Jared, 8. Baer. Bibliorhefar zu Bamberg ıc. Dritte 
verbefferte Stereormp Pracht Ausgabe, mır 5 Schönen Stahlſtichen und 532 in den 
Text eingedruchen Abbildungen. gr. Lericon 8. Sie Lieferung in Umfchlag gehefter, 


A 15 Mor. (12 gr.) oder 54 Ir. 


Diese Bibel einer Mh ihrer glänjenden Ausdattung, ihrer brauem:n Ginribtung, ihres 
vorteeftihen Terteh, der mit nicdem Aleıb und aroser tbeologıjter Selchrramfeit im adı Farheluden 
Ein bearb.itet une von dem 8. Bad. bodm. Parbol. geintiiben Confilorium turb. 
geichen und getilliat ward, umd bei Tieiem Wien ihres fo mohlfeilen Breite meaen, vor 
alten übrigen Pathelsihen Bibin aufs Bertheilbaftefte aut. Diefe fo detemtenten Borjüge find aı 
wie eh der bikberige arope Abiap ter Bilterdidel nad allen Drutiaun ParheL Yindırn Bewe 
denen de lanaa jur Gebawang vieler Tauiente fremmer Fattoliißer Ehriften tıent, auf's Allgemeine 
elde das Berürfnig zu Miller Erbauung kurch das Leon 
Bushanziungen dieſe Bidel zeigen 
zu Iaiien, um ib von der Baprber des vorne Öeiagten vor ihrem Ankauf zu verfidern. 

'VBorröibig im literar. artift. Inftitut ın Bamberg.) 

ns — ——— 42, 

* Schranuenpreife. | 
Würzburger Saranne vom 28, Gert. 
Beyen 12 f. 37 fr. Korn Pf. 26 fr. Bande 

@fl. 31 kr. Hader a fl. 6 fr. 

Mürnberger Shranne vom 28. Eırt. 
Fetten 14 fl. 64 Er, Nosaem 10 fl. 45 fr, Gerite 
N. 47 fr. 

Kegensburger Ehranne vom 28. Sert. 
Woren 15 fl. 10 fr. Kern ra fl. & fr. Gerſte 


anerfannt worden, Bir eriuben Ale, 
von Wortes Wort im Bude allır Büder anerfennen, Ab in ten 








Befanntmachung. 


020) Die Chreinerämittme Margareiba 
Brebm von ber bat auf Iuiammenterufung 
ihrer sammtlshen taudiger zum Zwece mE 
Arrangements den Antesg oetell. Ee meiden 
tader fammilıche Blaubiger der Brehm auf 


Montag den 4 Movember c, 
Vormittags O Uhr Ne. 15 


biermit veraeladen und zwar unter dem Prdlu 
dije, Dub nad Miptingen &6 &rahihtraten Ar 
ransımenis weiter ın Der Sache madı Yaye ber 
Bien vorgefahren werde, 
!amberg ten 30. Sept, In14, 
Ronigl. Kreis: und Staptgeriht. 
Der fönigl, D recior, 
Gourab. 


10 fl. 8 fr. Dub 





vn. 52 fr. Hadır sl, 


DREIER 


Kükel, 


Bavpreutber Shranne vom 25. Gepitr, 
Beryen 16 fl. 42 fr. Norm 19 fl. 26 fr. Bere j 
LER ETW 
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d. 
Bamberg den 3. Oclober 
F. J. Wucherer, 








Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 280. Bamberg, Sonntag, G. Dftober 1844. 





Deutiche Bundesftaaten. Unfer herannahendes neues Gerichtejahr wird vor dem Zuchtpo · 

Bapern. — Münden, 2. Dir. (N. Kur.) Se. M. der König | hiceigericht bald eine Sache verhandeln fehen, welche ſowohl wegen 
bar die ſaͤmmtlichen Thrilnehwet der Lands und Borjimirtbs | der Perfon des Augeſchuldigten, ald wenen des Gegenſtandes 
verlammlung zu einem großen Gaſtmahle eingeladen. Daffelbe | ſelbſt, die allgemeine Aufmerkamfeit auf ſich ziehen wird, Em 
wird am naͤchſten Eonnabend Nachmuttags im Herkulesſaale der Mıtalied des ehemals reichsunmirtelbaren, jegt ſtandesherrlichen 
f. Reſidenz Stait finden. — Geftern wählte dieje Verfammlung | fürfilihen Hauſes Leiningen, zu melchem auch unfer Vice» Gou⸗ 
eine Depuration, bie heute Nachmittag im Namen der Verfamms | vermeur gedört, hie fi, in bürgerlicher Kleidung, da die Rheins 
lung dem König die Aufwarrung machte. -- Umerkiärhc if, wars | brüde wegen eines durchziehenden Floßes gerade abgeführt war, 
um die Sıgungen mie Sffenelich find; bie große Gallerie de6 | ım einem Sahne über den Strom fegen. Die Frau des Bruͤcken⸗ 
Sıgungsiaales if geſperrt, mur im Saale felbji wird eine Heine | jolCinnehmers, ter in Amtegeihäften abwefend war und bie im 
Anzahl Damen zugelaſſen. Doch wäre es gerade die Deffents | deifen Abweſenheit feine Dienfiverrichtungen zu verichen bat, 
lichten, durch melde die Verfammlung beim Publıfum Jnrereffe | verlangte das auch in ſolchen Fällen übliche Brücengeld. Hr. v. 
erseaen fdante, Leiumaen weigerte dasfelbe barich, fi auf feinen Stand berufend, 
* Münden, 3. Dt. Als om 3. Dft. bei Darfielung von | und ta bie Einnehmerin dieſen durch nichts belegten Einwand 
Mozarıs klaſſiſcheut „Figaro” I. I. M. M. der König und | nice gelten lieh, fo wurde Jener immer heftiaer, und — ſchlug 
die Königin im Theater erichienen, wurden Aerböcdjidiefelben | die Frau mıt dem Stode auf die Bruſt. Zu feinem 
iubelad unter dreimaligen Vivatrufen von ıhrem getreuen Volfe | Glüde war fein Bruͤckenknecht und feiner von unfern entfchloffenen 
empfanzen, welchen Nuf ſchmetternde Pauken und Trompeten ber | f. 9. Schiffigen zugegen. Die Anzeige wurde alebald gemacht, 
gleiteren. — Die Wirglieder des fand» und Forfiwirebichafte | cd erging von Leite der Staais-Behoöͤrde gegen den Vorfämpfer 
verein bielten gefiern eine Fahre nach dem Staatsgute Echleißs | fo wenig „nobler Paffionen” der VBerhaftsbefehl, der jedoch auf 
beim. Die Gefellihaften des Mufeums und Frohlinm® übers | die Verficherung von Freunden, die ihr Ehrenwort gaben, daß 
bieten ſich durch Einladungen und Feilivirdten, den geehrien Gäfien | Hr. v. k. ſich ſtellen werde, unvol;ogen blieb. Man erwartet 
ıbren Aufenthalt in Münden auf ale Weile angenehm zu mas | mit Spannung den Yusgang der Sache. Unfer neues Straſgeſetz⸗ 


Ken. — Die vie Berfommlung ber Lands und Forſtwirthe foll, | buch verordner, daß wenn der DBeleitigte und förperlich Verletzte 
nah den Beſchlüſſen dieſet Verfammlung, zu Breslau; die ſich fir verfähmt erklärt, feine weiteren DVerfolgungen Statt fine 
hote im J. 1846 zu Grag ſtatifinden. — Schwanthaler's | den. Der in der Perfon feiner Ehefrau fo ſchwer verlegte Eins 


Sichtleiden erregt ernfilihe Beſotgniſſe. — Zum Feſte auf der | nehmer, Hr. Hänlein, hat jedoch erklärt, daß er ſich unter feis 
Ditoberfeftwiefe find fhen eine Maffe von Händen beichäfs | mer Bedingung zu einem derartigen Vergleiche herbei laſſen werde. 
tigt, Gebe der Himmel und gute Wırrerung, an befanntem Zäcbfifche Serjogtbümer. — Coburg, 47. Eepr. (Kin. 3.) 
Enrhufissmus und eingebürgerter Ftoͤblichkeit wird es nicht fehlen, | Unfere Fandftände find bereits über 14 Tage verlammelt, faſt täglich 
befonters wenn wir das Glück haben — woran Mance zweifeln | halten fie ihre Cigungen, und noch bat man von ihren Verhandlungen 
mwolen — unfern theuren Monarchen dabei zu erblicken, deſſen michts gefenen und gebärt. Wer nicht das Gluͤck bar, Einen oder den 
fräftige Gefundbeit feit der Nüchfehr von Berchtesgaden Müncens |-Anderen der Landſtandsmitglieder zu feinen Belannten zu zählen 
Bewohner mit den freutigften Gefüblen erfüllt, — Zum Edluß | und auf diefe Weiſe über die Pandragsvorgänge unter der Hand 
füge ich den Wunſch bei, daß Lie fich über den Gefundberte- | erwas zu erfahren, wird gar nicht glauben, daß jetzt die Vertreter 
zuſtand unferer Stadt durh Nachrichten fremder Blaͤtter nicht | feiner felbit und feiner Mubuͤrger in ihrem ernften und gemichti« 
irre führen laffen megen; derſelbe ut der wuͤnſchens wertheſte. gen Berufe beichäftigt find, Dem Volke ıft die Möglichkeit nicht 

Baden. — Karlsruhe, 28. Eept. (He. 3.) Das Mir | geueben, von den Handlungen feiner felbjigewählten Nepräfentanten 
nifterum ber Fmanzen har unterm 14. d, eine Verfuͤgung erlaſ. Einfiche zu nehmen und fie zu prüfen. Man hat in Weimar auf 
fen, wornach die Steinfohlen vom 1. Det. an eingange | dem legten Landtage um Veröffentlichung der Sitzungsprotocolle 
sollfrei ım Großberzogihum Faden find, da es mach einer unter | bei der Negierung angetragen: es-ifi dies freilich bloß eine halbe 
ben Bereinds Negierungen beſtehenden Verabredung jeder einzelnen | Mafiregel; aber wenn fich einmal (mie ed bier gewiß ſcheiut) Die 
detſelden überlaffen if, ben Eingangezell ouf Ereinfohlen nach vdllige Deffentlihfeit nicht erringen läßt, wenn es einmaldem 
Bedaͤrfniß herabzufegen oder ganz aufzuheben. Bolte nicht vergoͤunt werden fell, bei den Verhandlungen feiner 

Grofberzogtbum Seifen. — Mainz, 28. Sept. (Kin. 3.) | Abgeordneten gegenwärtig zu fein, fo ift ed doch immer beffer, 


_— Fentlletun. — — — rn 








Geſchichto kaleuder. mernd und an tie Mährchenzauber von tanient und einer Nacht erinnernd, 

Luemwıg I,, Konig der Rranjofen. &ch, 1773. hangt orerbald der Zumelier-Arkeiten, Erpflale aus teutiden Berpwerken,, 
Flinten und Büchſen, demiiche und optiide Werkzeuge, dann Ubrmaders, 

Die Berliner Gewerbe-Ansftellung. Galanterie» und Parfümerie-Arkeiten, felht Cigarren, Tabake und Pfiflers 
(Ferticgung.) kuchen Dürfen niet fehlen. @inen ganz meyen glangeollen Eindruck machen 


Treten wir im das otere Geiboß, fo finten wir dafelkft alle Brten | wieder tie wunderrollen Texpiche und Stidireien, und Neues reibt Ab an 
newedter Stoffe, Seiten,, Wollen», Bummeln: Stoffe, Tue, worin | Neues, ein Anblid, ein Gintrud jagt den antern. Der erfie Gang turd 
Hp namentlih die Fatrıken vom Rhein uns von Weſtrhalen aufjeienen, | biefe Hallen, in denen der Gewerbfleig wahrhaft imponirend auf den Ber 
Erzeugniße der Linnen-Fatuftrie. Dieſe Etofe, in bunten und prächtigen } ſcauer wirft, erbeitert, erhebt, fept in Grfaunen, detaudt. Mur wire 
Zarden ipielend, in aeitmadenkın Drapperien geortneh, mihmen bie innere | und abgerifien, wie ſid die angeſchauten Herrlichkeiten im Sorfe Drängen 
Seite des Biereds ein. Die äußere i gefüßt mit den mannigfaltighen | und jagen, fonnten wir die Erinnerungen der Feder und dem Vapier un 
Arbeiten in Glas, Porzehan, feinen Metallen, Wabs u. f. w. Die Ju⸗ vertrauen. Die Bewunderung, das erhabene Gefühl eines froben Stelzes, 
weliere baden hier einen Lie Augen Elententen Neibtbum zur Stau gr: | das jete deutſche Bruft bei dieſer impofanten Darſtelung raterländiſcher 
Kent; Die berrliten Leuchter, Schalen, Petite, Screitzeugt, Gerricet, | Gemerdtbätigkeit fwellen, lafen fi nicht mietergeben, 

Toilette: une Nirn-sfaen in Geld und Silder ind mit zu zählen. Die Unsere Auéeſtelung hat vieleicht in Bezug auf ihre eigenthche und 
ſchoͤnden Gefüße, Meinen Bıltiöuien m. f. w. in Porjellon. die reijenten | wahre Beflimmung gerade taturdı gemonnen, dab fie gewiffermaßen impro- 
Slat Arteiten, Baien, Wetollaeräthr, Lampen, Pianeferte's und Plünel, | vifet wurde. Das allgemein Nüglihe findet Mich im den größten Ausmwah: 
die großartigen Spiegel und feinen Meutiet, pierliben Kortgef cte reihen | Im, dem ſchönſten Qualitäten; Dinge, die nur dem Augt tienen felln, 
Ab bier in ter wnterhalteneftien Atwechſelung an einander. Dir für den | Euriontäten ud wenige vorhanden, und freciell für die Auskchung Ponnte 
Paſcha von Egnpten beftimmte Kronleuchter, in heller Jarbeneraat ih me | miht Vieles amgefertigt werten, mas nicht zugltich für den allgemeinen 


basfelbe erlangt durch den Druck der Protocolle einige Kunde von 
ihnen, ald daß ed ganz und gar im Dunteln tappt, Es wäre 
fehr zu wuͤuſchen, daß ein ähnlicher Antrag wie im Großherjzog ⸗ 
thum Wermar auch von unfern Staͤnden geſtelt würde. — Was 
ih Ihnen neulich nur als Gerücht mittheilte, daß das koͤnial. 
ſdchſiſche Srrafgefepbuc, eine neue Civilproceforbnung 
ic. ıc. den Eränden zur Berathung vorgelegt werden ſollen, if 
bereits zur Thatſache geworben , ſchon find auch die Commiffienen 
zur Berichtetſtattung gewaͤhlt. — Einem lange und fdimerzlich ger 
fühlten Berirfniffe wird auch noch wahrfcheinlich im Laufe dieſes 
Jahres durch Einführung einer neuen und teitgemäßeren Biiraers 
verfaffung abgeholfen werden. Der Ehrwurf, mit deſſen Nuss 
arbeirung ſchon fer geraumer Zeit eine Gommiffien von Bürgern 
diefiger Stadt beichäftige war, ift der Belendung nahe. Vor Allem 
fol dem Eelegium der Senatoren nicht bloß eine beranhende , 
fondern auch eine entfcheidende Stimme in den bürgerlihen Ans 
gelegenheiten zugerheilt und die Belegung ber erledigten Marhes 
berrenftellen nıdt mebr, wie es mangelhafter Weife biäher ber 
Fall war, bloß den Übrıgen Senatoren, fondern der ganzen Bars 
gerſchaft anheim gegeben werten. Bachfch mar Bis auf den heus 
sigen Tag die Wahl der Senatoren nur in der Hand des Crattı 
directors und fo Fam ed, daß folhe Männer, ın denen biefer 
nicht bie firengfien Negierungsleute erblidte, Männer des Mols 
tes, melde die Intelligenz befaßen, ſelbſtſtaͤndig zu denfen und bie 
Thatfraft hatten, ihre Anfichren zu vertreten, mur felten in bad 
Nathöherren-Colegium gewählt wurden, Ein berartiger Mißſtand 
fo jept mır der Wurzel ausgerottet werben, 

Sachſen. — Leipzig, 29. Erpt. (3. 3.) Unfere Stadt wimmelt 
ſchon von Fremden; ungrachter die Meife erſt morgen angeht, 
fo find dech ſchon alle Buben anfgeftellt ; ed wird auch ſchon verfauft, 
aber noch febr Undedeutendes. Die Fabrikanten machen ſich au 
nicht die beflen Hoffnungen, deſto beffer mwırd dann ber Erfolg 
fein. — Am 7. Drrober, Abends 5 Uhr, findet bier im Saale 
des Schuͤtzenhauſes die Berfammlung beutfher Gewerbes 
treibender flat. Folzende Gegenflänte follen zur Eprache 
kommen: 1) Die Berbefferung des Zuſtandes der arbeitenden 
Klaffen. 2) Die Beſteuerung ber fogenannten NHalbfabrifäte, nas 
menilich der ausländifchen Gelpmnfle. 3) Die Natur und Mir 
fungen ber Zollcontirungen auf den Mefiplägen. 4) Die be. 
Vorlage des leinenen Hand» und Mafchinengefpinnfies. — Die 
Saͤct ſiſche Dorkeitung‘ mil aus aufgefundenen Siegeln unmis 
derleglich nachweiſen, „daß wir nicht mur einzelne Mitglieder, 
fondern eine ganze Geſellſchaft Jefwiten mir einem Euperior 
in Sachſen zu befigen das Glid haben.’ Diefe Notiz erregte hier 
großes Auſſehen. 

Preußen. — Berlin, 26. Ceptember.. Das neue Ger 
fängnig mit Penſplvaniſchem Zellenipitem ſchreitet 
raſch der Vollendung emgegen und damu die Befürchtungen, bie 
ſich mir Grund an em ſolches Einfperrungsigfiem tadpfen. Unter 
den nach diefem in Amerika und England Emgefperrten find im 
Durchſchnut @ did 23 Prozent verrüdt gemorten. Das Syſtem 
beſteht noch nicht lanae ; je länger, deſto mehr Zunahme dieſes Uebele, 
befonterd wenn die Srrafbefiimmungen, wenn unfere Eriminalger 
feße ſich richt Ändern, Vier Moden einfame Einfperrung iſt ge⸗ 
wiß eine eben fo ſchwere Strafe, als vier Jahre Feftung in Ges 
feuftaft. Die Verbrecher baben felten einen reichen Geift, ihr 
Inneres ift verdunkelt und verbumpfi; eine Einfehr in das Ans 
nere, die Tortut der Eınfamfeit, muß fie vollends innerlich zer 


rätten. @iefollen einen Beiftlichen befommen , 550 einen Geiftlichen, 
€8 ift keiner einzelnen Menſchenkraft meglib, für 550 Menſchen 
die Edhredniffe und nactbeiligen Folgen der Einfamfeit zu ber 
tämpfen. Und wenn die Verbrecher in das eben zurüdgeführt 
merden! Sie haben verlernt, zu leben, zu orbeiten, ſich in Ber 
ſellſchaft zu bewegen. Der Verbrecher mußte ja einfom, mühig, 
unsbätig fein, um ibn zwgmirgen, im fich zu geben, mo er nichts 
finder, als geiflige Orden. Für wiederholte Diebſtaͤhle, Betrds 
gereien, Raub erfennen unfere Richter, mac unſern Gefegen, 
auf 5, 10 umd noch mehr Jahren. Marfcheinlich werben biele 
Siraffaͤtze für einfame Einfperrung gemildert, aber 1 Jahr Eins 
famfeıt und Müffiggang bleibt immer fdlimmer ‚ald 10—20 Jahre 
Srrafjeit mit Arber und Geſellſchaft. Nach einem Jahre iſt, 
wenn nicht der ganze Geift, boch alle Spannkraft ber Mudteln, 
alle Arbeitsfähigkeit, eine ganze Handthierung, bie erlernt mar, 
gerftöre, vergeffen und erflicht und ber entlaffene Verbrecher muß, 
mie ein Kind, Alles von vorne anfangen. In diefem inne lau 
ten tie Berichte and Amerifa und fondon. Und noch eine furdt 
barere Erfahrung iſt gemacdr morden. Junge Verbreter haben 
ſich nicht felten durch unnatürlibe Sünden ganz entnervt und geir 
fig wie leiblich zum Sloͤdſinn und zur Greiſes Schwäche mährmd 
ihrer einfamen und müßigen Einfperrung ruinirt. Ich babe ſchen 
einen Verſuch, die unmoralifchen Folgen der trafen unſchätlich 
zu machen und ben Verbrechen entgegenzuwirken, der ſich bier 
regt, erwähnt. Dazu füge ich noch, dag man damit umgeht, 
Arbeirsnachmerfungds und freiwillige Befhäftigungsanftalten anjus 
legen. Möge etwas daraus werden. Es iſt jegt bloe innerhalb 
des Beſtehenden im Einzelnen zu wirfen, ba Vrmiipien, Sort 
(dritte von der Idee aus vorläufig nicht möalich find. 

Koblen;, 30. Sept. (F. D. P. 3.) Das bei v. Zahern in 
Mainz erihienene meuefle Wert von Freiligratb: „Ein 
Glaubensbefenninig, Zeitgedichte“ iſt ſoeben bier im Buchhandel 
ausgegeben werden und erregt ungemeines Aufſehen. Das Buch 
wird Furore machen und Freiligrath, den man wobl nicht ohne 
Grund dem Tolfe mehr entrückt feirher glaubte, faat in ber Vor 
rete des Buches felbft, dag er nunmehr ganz dem Volke wieder 
angehöre. Der Dichter fagt in der mürdig gehaltenen Vorrede 
unter Underm: Keines namentlich der in der zweiten Abtheilung 
enthaltenen Gedichte fei gemacht, wie er mir Kube verfichern köͤn⸗ 
me, jedes fei durch ein Ereignif geworden, wie fein Entichluß, 
die vom raate bejogene Penfion in bie Hände des Königs zus 
rüdjugeben; feit 1844 babe er aufgehört, die Heine Penfion, wer 
mit er am Meujahrdrage 1842 uͤdertaſcht worden fei, zu beziehen; 
er bekennt fich jegt durch Wort und That entichieben zur Orpe 
fiion, Der Geil, der im dem Gedichten herrſcht, Idät fich hieraus 
erfennen und vom Freiliratb erwartet man nur Getiegenes. — 
Einen außerordentlichen Menfchenandrang verurfachte geftern ein in 
ter Limburger Proceſſion dahinziehendes zehnjähriges Mäd 
hen, meldes mach glaubhafeen Mittheilungen in Trier bie auf 
tem einen Auge gänzlich verlorne Sehkraft wieder erhalten har 
ben: foll. 

Defterreich, — Wien, 29. Eept. (A. 3.) II MM. ber 
Rarfer und die Kaiferim find von ihrer Reiſe nach Trieft 
geitern Abend über Linz auf dem ten Namen Ihrer Majeſtät 
führenden, aus dieſem Anlaß ferllih gefchmädten Dampficiffe 
Maria Anna im erwinfchreften Woblfein bier eingetroffen, und 
auf dem gleich geſchmackvoll verzierten Bandungeplag vom der in 
ungebrurer Zahl verſammelten Beudlterung Wiens und der Ums 
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Gedeaud beitimmt i. Cintgea am Spielereien firl uns auf, So eine Figur 
des „Budiner” aus Emift’s „Bullirer's Retſen““, vom VBapier made, 
wenn wir mit irren. Bulliser it Dargeßelt, auf dem Boten liegend, 
zen zahlreichen Yıllıyutanıra umihesrmt, bie ibn zu binden fuden, ibn 
terwichen, auf feinem Körper, in feinen Taſcen berumflıttern, üter feinen 
DB-Rentragen Nelrerm Es iR im kreiiger @infah, eint ſeiche Ecene auf 
diese Brafe plaſteſch autzjufubren. Die Brbeit Larf als ım ıhrer Brı peluns 
gen bejeiamet wirten, wenn Ge auch freilich eracntlih mit ber Intuftrie 
rur em Schr feier Wertintung Acht, Gin PursenAubrifant bat sine „Tode 
tır des Nopumenis”, armen „Arutrı@ ten Brehm“, ber Dim frelich bie 
Tortrag, Aeh alichfet ala müniden labt, ausgrneht. Dies had Epıkreien. 

Wröze Diele Nusielung ker Bnfang eımer neuen Periete fein für ken 
Bmwirtded Deusilants, möge er im Ga» und Budlande aü’ ter Auer 
fenmung we d Chre Ibriibaftıg werten, bie er in fo bobem Grate werticnt, 
mosm olr Duriten Erssisregurumgen, ſeine BWıdtigfet und Grofartig- 
Pet eo lfennend, immet mitr dabin wrrfen, tab er im vellfter Freihen und 
Beaft üb emimdhe! Die Gewertibätgfert ia ter geltene Boten bes 
ustermen Ematehbund, bie bürgerlide Freiheit ıf kie Luft, mulhe fie 
armın muß. «Gm zweiter Artikel felat.) 


Berlin, 97. Cıpt. Der Ausdau des neuen DO pernbanfes wird 
mit ſo großer Emflgfett beirieden, Tab man jept gemiß fein darf, ch werte 
Ad die Eröffnung nicht übır Die fegeiegte Zeit werjögern. Die Gerüfe 
im Janern find in den legten Tagen fertgeſchafft, und num er gewinnt 
man tem Uedertlick über den koloffalen Bau. Mer tas alte Eperntant 
fannte, wird über tie Beränterwngen und geihmadenlin Ginridtunges 
dis neuen erlisunen, Yarır bat die Pefimmung, die alten Mauern beaw 
Ben ju müflen, dem Baumcıfler wicle Zeſſeln angelegt; mit tem Borbat- 
tenen iR jetech das Mögliche geleiflet, jeder Raum auis medmäßige Dr 
nugi und in ten Ginribtungen eine edle Einfadhrt mir Beihmat wat 
Elam gepaart worden, Die Tıepsen von Eıfen mit Goldzierarhen und res 
turdtrodener Arbeit And meiherhaft piettich und icem, die Bintt ib 
Hawieh gan; von fünklihem Eysmarmor im verfdichener Färbung. Eden 
io geihmadsed if tie innere Ausſatiung des Hauck, tas burd eine pierit 
Logenreibe an Play für die Zufhauer dettachtlich gewonnen hat, Die De 
dentilter, von Scherpe gemalt, find ganz fertig, fo wie aud die Linie 
tung ju eimr glangenten Beleuchtung durch Basliht. — Gehen id dr 
Spontini bier eingetroffen, der jedoch Feinchwegs die Arkar bat, bir 
su verweilen und dei ter Gröffnung des Opernbanies rin nnd Bert auf 
suführen, ta feine Mitwirtung bıfanntli früber fon atgelehat murke. 


u 


m. 


gebung mit freubiaften Jubel begrüßt worden. Im Luſtſchloß don 
Schönbrunn martete ein neuer überrafchender Empfang des Rais 
ferpaard. Der fer kurzem entſtandene Eängervrrein hatte ſich 
nämlich unter den Fenſtern der Faiferlihen Reſiden; in vollfter 
Babl anfgeitelt, und feierte bier das freudige Ereianif durch 
wabrbaft erhebente Gefänge. — Geftern früb it zu Preßburg 
das Urtheil am den beiden Moͤrdern des Landtagsdeputirten M 
v. Dross mit dem Schwerte vollzogen worden, Taufende von 
Neugierigen hatten ſich eingefunden, ohne daß übrigens auch nur 
eine Stimme tes Mitleids, wie dies fonft wohl geſchieht, für bie 
Verbtecher vernommen wurde. Zuerſt fiel ber Kopf des abeligen 
9. Torengi, hierauf der des Paul Kovacs. 
chweiz. 

Ballis. Es befidiige ſich, daß an einem Piberalen ber 
Gemeinde Beroffaz ein Mord begangen werben if. Der 
„C. d. B. gibt folgende Verumfländung: oh. Peter Daves, 
18 Jahre alt, und Mori; Merifod, Schn, gingen Nachts um 
31 Uber friedlich vor dem Haufe bes Altſchweizer s Hauptmann 
Saillen vorbei. Diefer ſchoß auf die” beiden und vermundete 
den eriten toͤdtlich und traf den zweiten in den Arm. Der 
Großcafielan von St. Moriz, von tiefer Unthat bemachricr 
tige, lieh den Mörder verbaften, welcher geſtaͤndig if. Die 
Mutter des Getoͤdteten bat ihren Altern Sohn und ihren Schwager 
am Trient verloren; fie ſieht fich nunmehr auch ihrer legten Stuͤtze 
beranbt. Die Partei, deren Führer Caillen bisher war, ſucht 
ihn nun für einen Geitesvermwirrten auszugeben. 

Großbritannien, 

kondon, 28. Eept. Die Köniain trifft am 3. Det. im 
Schleß zu Windfor wieder ein, mo Ludwig Philipp om 8. 
eder 9. erwarten wird. Zu den Feſtlichkeiten, welche aus Anlaß 
des toͤmal. Beſuches im Schloſſe ſtattfinden, werden die Minifter 
und übrigen hoͤchſten Craarebeamten, fo wie die hͤheren Feamten der 
toͤnigl. Heſhaliung Einladungen empfangen. — Es wird jegr die Ers 
richtung einer täglihen Dampfichıffahre zmiichen fonden 
und Hamburg beabihrigt. m einer vorgeftern abgehaltenen 
Berfammlung von Kaufleuten und Capitaliſten der Erg murbe 
deſchloſſen, daß ein Eapıral von 100,000 Pf. Cr. zufammengebrat 
werten fol, um mittelft bes Dienfled von fünf Dampfichiffen, die 
jedoch wohl nicht velftäntig genigen dürften, jene tägliche Dampfı 
ſchiffverbindung zu Stande zu bringen. Bisher gingen woͤchentlich 
nur zwei Dampficiffe von Londen nach Hamburg und umgefehrt. — 
Zwölf Meilen oberhalb Dover iſt eine Flaſche aufgefangen wor— 
den, in der man einen Zettel wad auf demfelben bie, mit Bleir 
flife geichriebenen Worte fand: „Praͤſident. Alles iſt verloren! 
Sort ſegne Euch. Kenner.” Der „Chronicle“ von Dover, ber 
ditß mitrbeile, will die Nichtigkeit der ade nidt verbilrgen , 
ſollte fie ſich ader betätigen, fo wäre dies die erfle Nachricht von dem 
ſert einigen Jahren verfKollenen Dampffciffe „Präfident.” 

Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Dieſen Mittag hatte in dem Hofe ber 
Tuilerıen und auf dem Garroufel» Plage die angefündigte Fänig- 
liche Revue über ſechs Megimenter der Parifer Garnifon flatt. 
Um 11'/, Ubr waren bie Truppen aufgellellt; der Zugang zu 
ten Näumen, welche fie inne hatten, mar für das Publikum durch 
zahlreiche Adıheilungen Municipalgardiften geiperrt. Um 12", Uhr 
erichien ber König zu Pferb; er war von den Herjogen von Mer 
meurd, Montpenfier und Coburg, tem Marſchall Seult und 
einem zahlreichen Generalftabe begleitet. Der König, nachdem er 


tie Finien durchritten harte und ihm bie am Jaly eroberten Fah⸗ 
| nen vorgeführt morben waren, nahm am Pavillon de U’Horloge 
ı feine Sielle und fchritt zus Vertbeilung vieler Ordengzeichen. Es 
| marfcirten hierauf fämmtlihe Truppen nad dem Hotel der Ins 
validen, wohin fie die maroccanifchen Fahnen geleiteten, melde 
bier unter dem Denner der Geſchütze von dem General Perit in 
| Empfang genommen murden, Während ber ganzen Dauer der 
Redue fiel ein feiner Regen; die. Geremonie wurde dadurch weni⸗ 
ger glänzend, ald man es erwartet hatte; Alles wurde mit ſicht⸗ 
licher Eile abgemadt. Nach der Menue wurde dem Publikum der 
Tuileriengarten geöffnet, wo das Zelt des Sohnes Kaifer Abder⸗ 
rhaman's aufgerichtet if. Im Schloffe hatte die dritte Region der 
Nationalgarde die Wache; der König hielt auch über fie auf dem 
Earroufelplage Revue; er murde, wie von den Truppen, fo auch 
von der 3. Legion mit dem lebhafteften Acclamationen empfangen. 
Die Königin, die Prinzeſſnnen und bie eingeladenen Damen bes 
fanden ficb auf dem Balkon und an den Fenſtern der Tuilerien, 
Paris, 30. Sept. Briefe and Algier vom 20, melden, daß 
Marſchall Bugeaud, von den bödmiligen Gefinnungen Ben: 
Zamums, dee Agas der Flitthas, unterrichtet, demfelben befohs 
len babe, ſogleich nach Algier zu kommen; follte er nicht geberchen, 
fo wird fogleich eine Expedition gegen den Oſten abgehen. — 
| Die Eorverten „Blonde und „Pylade“ werden in Folge ei⸗ 
ner telegraphifchen Depeſche in Rochefort ſchleunigſt armirt, um 
— in See zu gehen, ihre Beſtimmung iſt noch unbekannt. — 
Madame Lacoſte, deren Proceß fo großen Firm machte, wird, 
wie es heißt, den Sänger Tagliafico von der italienifchen Oper 
beirarhen. — Marſchal Soult hat geflern eine lange Conferenz 
mit Herem Guizot gehabt, um die polizeilichen und militäriichen 
Vorſichtsmoßregeln mährend der Abweſenheit ded Königs zu bes 
ſprechen; um I Uhr fuhren beide nach Neuilly, wo ein Minifters Eons 
ſeil ſtantfand. Man bemerft, daß Marſchall Soult fehr ſchwach 
auf den Beinen iſt und nur mit Muͤhe gehen kann. — Die Ele 
ven ter polytechniſchen Schule follen noch in biefer Woche 
zu den Prüfungen einberufen werden; um alle ferneren Mißhelligkeiten 
zu entfernen, wird Hr. Duhamel nicht unter den Eraminatoren fein. 
Paris, 1. Dft. Da der Finanjminifter nicht verlauten läge, 
| ob und wann er das Anlehn von 300 Million emittiren wird, fo 
' bleibe bie Notirung ſchwanlend; heute hieß es allgemein, das 
Anlehn folle ganz ım der Zälde contrahirt werden, worauf die 
Courfe der Rente zuräcgingen. — Eine telegraphilche Depeſche 
aus Cherbourg, gellern Abend bei bem Marineminifter einges 
troffen, meldet, daß die Dampfcorverte „Pluton’‘ die Flagge des 
Prinzen von Joinville tragend, am 30. September um 1 
Uhr Nachminags im Angefichte des Hafens war und die Fahrt 
nab Havre fortießte. Der Prinz von Joinville iſt am 22. 
September von Cadix abgefegelt, nachdem er die legten Berichte 
über die Näumung ber Inſel von Mogador erhalten und noch 
. perfönlich die geeigneten Befehle zur Erpebition ber Schiffe feiner 
| Eecadre nah Toulon gegeben hatte. — Se. Majeſtaͤt der Rs 
nig ift heute früh nach dem Echloffe zu Eu abaereift und wird 
fih am 5. oder 6. October zu Trepert mach England einfciffen. 
— Der Baron Los Balles, Es Offizier der Garde Carl's X. 
und fpäter ım Dienft des Prätendenten Don Carlos, hat die Weis 
| fung erhalten, Paris und ganz Frankreich zu verlaffen. Die 
Maofreael erflärt fih aus der Befürchtung carliffifcher Umtriebe 
in Spanien. — Der Herzog von Riva wird den Herm Martis 
ne; de la Roſa als ſpaniſcher Botſchaſter zu Paris erfeßen. 
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Hr. Erontini fommt jur ungünſtigen Zeit, weil er nicht hoffen darf, eine 
keiner Opern bier aufgeführt zw ſchen, zu denen unter den jepigen Ber. 
biliniden weder Kaum ned Zeit ih. — Unfere Runltausfellung vr 
sollfommnet fih an pericdictemen trefflihen Buben; fehr zu bebauern id ch 
jetoch, das das Anerbieten Kölns, der biegen Ausftelung feine wertbrol« 
Ken Gegenaͤnde jujujenden, aicht angenemmen morten if, weil fe zu 
fpät eintreffen würden, mas jiemlih ungenügend als Grund der Ablehnung 
er(heinen muß, da tie Güte ned volle feht Wochen geöffnet find, — Die 
sim algemein geb.ate Hoffnung, tab das Verbot des „Morig ven 
Sachen“ wieder werde aufgehoben werden, bat fd nicht erfüllt, Vielmehr 
iM das Birbot, trop ter Hemonftrationen dd Bra. ©. Küfner, ingleiben 
der lebhaften Ariprade einflußreier Perfomen, und zwar für den gamen 
Umfang der Mongarchie deſtatigt werten, auch die Immeriatbejhmerde de6 
Bırfaßers bat keinen Erfolg acbabt. Sicherm Bernchmen nad wird tiefer 
in den nachſten Tagen perienlih nah Berlin kemmen, um mit Zujiebung 
eineh unjerer vorzügliaſten Keattgeichrten, Birjenigen ferneren Saritte 
su tbun, melde ıbm geieglih zur Wahrung feiner Rechte offen Achen. 
Denn mas wohl ju beachten if: das Stück if (ale Manuicript, mit der 
auszeierohenen Bricht, c6 jur Nufübrung ju denutzen) im einer preufir 
fen Etatt, in Holle, unter picußiſcher Cenſur getrwft worte, 






Lonten, 23. Eept. Der tubliner „Pilot gibt folgende Beſchreitung 
eines Prochtſeſſels, ten eine junge Dame an D’Eonnell zw ſchenken ber 
arfihtigt. Er ift im Allgemeinen tem SKrönungeiefiel in der St. Etuardé. 
Papebe io ber Merminder» Artei nochaedildet, übertrifft denfilden aber der 
meıtem im tem Reiathum feiner Decoration und in der Bollentung feiner 
Arbeit, ein Holjmerk it gan; und gar von ker irlintifben Cie, mit 
äußerfter Geſchidliateit geihnigt, und höd elegant in der Zeihnung und 
Tompofition. Die Klauenfüße mit ihren Rollen von und auf den Seiten 
find mafin, mit herrlich ausgearbeitetem Leiddenwert darüber, untermifcht 
mit Buſcheln von Eichenlaub, Eicheln und Klee. Am Knıe cıne# jeden Bew 
mes, if ein Schild jur Aufnahme von Warpen ongedrast, und ın ber 
Dütte des vordern Duerkoljes if Pie goſdae Müge apgeriltet, von welder 
dem Literater eine Nactiltung zu Mullaghmaß Überreiht worden war. 
Unter den angebrahten Figuren frht man ferner den irkintiigen BWolfs- 

| hund, mit Augen vom Kubinen umd einem Haldbande von irläntiſchem 
Golre; runde Thürme und Harfın, mit D'Eonnel'6 Motto darauf. Die 
Stickardeit ift von der Geberim felber verfertigt, Dem prachtvollen Seſſel 
wird auch ein Schemel beigegeben werden, ter ihm in Feiner Hinfibr an 
Eleganz und Reichthum mahftcht. 

J 


Spanien. 

Mabrib, 25, Sept. Die „Gaceta“ publicirt das Abfoms 
men mit den Inhabern der Schagicheine, die zu 32 in dreipror 
centige Nente umgewandelt werden; bie flotsirende Schuld ſoll zu 
40 in 3pCt. Staatseffecten convereirt werden; fobald die Ope⸗ 
ration beendigt if, wird, wie man bört, die St. Ferdinands⸗ 
Bank die Zahlung der alten und neuen 3pCt. Dividende auf 
ſechs Semeſter übernehmen; hieraus erklärt fich die ſieigende 
Tendenz an ber Boͤtſe — Zu Valencia haben in Folge einer 
enidechren Confpiration mehrere Verbaftungen fjlattzefunden. 

Rußland und Polen. 

Warſchau, 23. Sept. Man erwarter große Veraͤnderun⸗ 
gen bei der Juſtiz und fpricht vom eimem neuen poluiſchen Geſetz ⸗ 
buche (Codex Nicolai). Nah dem Befehle des Fürflen 
Crarehalterd follen nicht nur Denjenigen Päfe nah dem Auss 
lande verfügt werden, welche wegen Gontrebande beflraft wur⸗ 
ben, fondern aud Denen, melde in dem Mufe flehen, dergleichen 
ju machen und feinen offenen Laden oder fein bekanntes unver 
daͤchtiges Handelsgeſchaft baden. 

Griechenland. 

Arhen, 21. Sept. (U. 3.) Vergangenen Sonntag feierte die 
Haupiſtadt und mit ıhr das ganze Land den Jahrestag des 15. 
September. Um 10 Uhr führen die Mojefliten zum Te Drum 
in die laubbefrängte Itenenkirche, vor welcher die Garnijon par 
radirte; dem Gotteddienft wohnten auch das biplomarifche Corps 
und viele Offiziere der im Pırdeus ankernden fremden Krieges 
ſchiffe bei. Nach demfelben befilirte das Milde vor dem König, 
welcher auf dem großen Balcon feines Palaſtes fand. Man 


bärte glauben follen daß man am Feſte alle Griechen mit dem ros | 


ıben Band und dem Kreuz (welches zum Audeuken jenes Tages 
vertheilt wurde) gelleidet fehen wurde; dem war aber nicht fo, 
mur fehr wenige trugen dieſe Decoration, Und bed Generals 
Kalergis, des Helden jenes Tages, der mit Blumenfränzen ber 
bangen an der Epige der Garnifon in den Sırafen der Etat, 


begleitet von Tauſenden, unter unermeßlichem Jubel einherritt 
Man will ſegar muflen, daß | 


— man gedachte faum mehr feiner. 





der General auf feiner Reife nach Argos die Städte Korinth und 


Naupl.a umging, wo er ſtatt ehrenbaften Empfanged nur Spott, 
Hohn und Vorwürfe von Seite der Bevbllerung zu erwarten hatte. 
Maurotordatos iſt bei den hieſigen Wahlen gänzlich durchgefallen, 
und man will ihm ſelbſt feine Ernennung ald Deputitter der Uni 
verfirde ſtreitig machen, indem man fagt, dieſes Inſtitut habe wohl 
das Recht einen Vettteter in die Kammer zu ſchicken, aber nur eis 
nen aus feiner Mitte, Der Ep Minifterpräfidens wird aber doch in 
die Kammer fommen, ba er aud von Chatyſto uad Calaprita ges 
waͤhlt it, Vorgeflern eröffnete der Klnig die Kımmern, Ce. Maj. 
fuht um 2 Uhr Nadmitrags unter dem Donner der Kanonen durch 
die Epaliere ter Garaifon nach tem Heinen Palaft, werin auch bie 
Sthzungen der Natienalveriummlung gehalten wurden. In Gegen 
“wart tes Niplomatiihen Corps und vieler fremden Marineofficiere 


Anzeigen und! 


4 Unterkunft. 


Verungläcte Damen finden Aufnahme und rüchichtsvolfte Behandlung in einem 
Vrwatinſtuuie. Sriefliche Unirogen mit IH. 4. durch die Exvedinion dieſes Blattes. 


| 


efaunuıtmabung 


verlad der Monarch die Ihronrede (wir bringen fie morgen), er 
Härte die Kammern als eröffnet, und zog fih unter dem Zuoruf 
des Publifums wieder zurüd. Die vom König ſtets bewiefene 
Aufrichrigfeit und Liebe für Hellas und fein Volt geht aus feinen 
Worten neuerdingd hervor; es iſt mur zu wuͤnſchen daß 
gegenmärtiger Ständeverfammlung es gelingen möge , ihre 
große Aufgabe zu Idien, bem Lande nämlich durch kluge 
Maafregeln feine Ruhe und Sicherheit wieder zu geben, 
auf daß es aufblühen möge um ſich wuͤrdig an die civihfirten 
Staaten anfchliegen zu tͤnnen. — Auf der nördlichen Gränze neh ⸗ 
men die Raͤuber auf fo eine beunruhigende Art überhand, daf tıe 
Regierung 1 Schwadton Lanzenreiter und I Compagnie nfantes 
tie von bier dorthin abſandte. — Der Pbilbellene und Dberfiliens 
tenant 9. Han aus Hannover iſt dieſe Woche mır Tod abargan 
gen. Er iſt ſchon feit 1821 im Griedenland umd bar fich ın vies 
len Kämpfen für die Unabhängigkeit von Hellas tapfer bemiefen, 
wurbe aber nach den Erptemberereigniffen vorigen Jahrs wie viele 
feiner Eollegen dieronibel gemacht. 
Zürfei und Aegypten. 

&uez, 20. Aug. 19. 3.) Der türtiſche Statthalter in Brabien, 
Osman Paſcha, längft burd feinen Geiz bei dem Arabern vers 
aͤchtlich, bat endlich alle Staͤmme, die am ber Stifte und in ber 
Nähe der heiligen Staͤdte die nirfiihe Oderhertſchaft weniaftene 
dem Namen nad erfannten, ın Aufruhr gebradt, Cie plüntern 
die Meifenden, und die Unordnung ift jo weit gefommen, daß der 
Paſcha Anfang Auquſts Truppen aus Dſchedda gegen fie ſchidie, 
und erklärte daß er felbfi ind Feld ziehen werte. Er hält eiwa 
3 bis 4000 Mann ſchlechtbezahlte Truppen, mir denen er nice 
ausrichten fann, Ueberhaupt wants ber Reſt sürfifder Hoheit im 
rothen Meere fehr. Der Eulran befigt den abyſſiniſchen Haien 
von Maffowa, wo fich eine Beſotzung befinden, die dort colomjier 
iR und mir einem Theil des Erirags der Delle bezahle wird, 
&o lange Maſſowa in Händen des Palda von Aegypten 
war, mußte er fein Auſchen dort wohl zu behaupten, da 
er Kriegichiffe im rorhen Meer hatte, ader nachtem es mie 
der an die Türken fiel, iſt der Beſitz ſchwierig geworden. Ubie 
der König von Tiare, hat, feit er wieder im Beſitz feines Kane 
des iſt, Sehe ernftliche Plane gemacht Ach der Kilſte, die in Din 
den ded Scheich von Artıfo uf, und der Iniel Maſſowa zu bes 
mächtigen, um fo einen Zeehafen zu erlangen, woran es Abyſ⸗ 
finien gaͤnzlich fehle, da ein ſolcher Befig ibn zum Seren des 
abpffiniihen Handels machen müßte. Er mwelte ſchen im worw 
gen Jahr einen Zug am tie Küfte unternehmen, aber Hr. von 
Jacodis, der farholiche Generalvicar, der einen großen Einfluß 
auf ibm übt, mißrieth ed. Indeß die Sache ift fo natürlih, und 
fen Vortheil dabei fo augenſchemlich, daß er hrurr wieder auf 
den Plan zurüdgefommen if. Mar weiß bier, daß er Border 
teitungen dazu gemacht bat, aber fennt dem Erfelg noch mic. 

Verantwortiiker Netsfieur: 3. Rund. 
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Befanntmacung. 
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Deutfche Bunbdesflaaten. 

Bayern. — Münden, 3. Dit. Se. f. Hob. der Prinz 
Karl von Bayern wird am 10. d. von Berlin juruck erwartet, 
Am 2. d. waren I. May. bie Kaiferin von Brafilien und 
I. f Heb. die Herzoain von Leuchtenberg von Ismaning in 
biefiger Feſidenz angefommen und fpeilten an ber fönigl. Tafel, 
Ce. Mai. der König nahmen geſtera Mittags die Landes⸗ 
Produfsen · Augfielung in Augenſchein. — An einem noch zu 
beitimmenden Tage wird nach alergnätigfer Genehmigung Er. 
Ma. des Klnigs den Lands und Forſtwirthen die Glyp 
torbef umter Vorleuchtung von Fadeln — in ber Urt, mie fol« 
des in Nom übdlıch in — zum Beſuche geöffnet werden. — Bon 
dem biefiaen Stadtmagiſtrat wurde zur Öffentlichen Keuntniß ger 
bracht, daß den Metzagern tahier durch Entſchleßung der F. 
Regierung von Oberbopern vom 30. Eept. an genehmigt worden 
fer, das Pfund gemäſteten Ochſenfleiſches während ber erflen 
Hälfte des Menats Dfrober um 12'/, fr. gu verkaufen, — 
Das heute ausgeatbene Neg.Blatt emibält folgende Dienſtes⸗ 
Nachtichten: der Fanta »Bcuar Aleys Wiedemann in ngob 
Rate wird zum erſten Aſſeſſor bei dem Landaer. Echrobenhaufen, 
und an beffen Stelle ber Rechts-Praltikant 8. v. Fuchs 
aus München befördert; die erfie Affeffordftelle bei dem Fandger. 
Neuſtadt an der Waldnaab erbält der zweite Fandager. »Affeffor C. 
Th. Heberlina und deſſen Stelle der Nectspraftifant Duirin 
© dieder in Straubing; die Fandrichterfielle zu Landau der erfte 
Aſſeſſor Fr. Eder zu Vorcbeim; den Advofaten Mar Echirmer 
und W. Finflerer in Augsburg wird bie Ausdbung des Mech 
felnotariara bemilligt, und der Haupt» Zollamts  Kontroleur U, 
Rrhr. v. Etrauß zum Haupt / Zollamid» Verwalter in Eſchelkam 
befdrdert. 

* Münden, 4 Oktobet. Prutz vielbefprochenes 
Traueripiel „Moritz von Sachſen““ mird heute Abend in um 
ferem f. Hoftbeater zum zweiten Male gegeben. — Die Land— 
und Forſtwirthverſammlung if fehr thaͤtia. Täglich fand 
dieſe Worte eine jmeiflündige allgemeine Sitzung flatt, mährend 
die andere Zeit des Tages mir Sektionéſitzungen ausgefüllt wird. 
In erſtern werden nur größere Vorträge gehalten, in letztern 
fommen derſchiedene Fragen zur Debatte, die zuweilen recht leb⸗ 
baft iſt. Der geſtrigen allgemeinen, fo mie der heutigen Morgens 
Cigung der Eeftion für Landwirtbfchaft haben auch Se. f. Hoh. 
der Kronprimg beigemobnt. — Geftern Abend fand ein gläns 
jendes Gaftmahl im Lewenbraͤuleller ſtatt, das unſere Eradt ben 





Kronprinz das Feſt mit feiner Gegenwart, — Heute Vormittag 
fand, nachdem bie in dem legten Tagen von den betreffenden Ges 
neralen gehaltenen Infpeftionen unferer drei Infanterie Negimenter 
beendet find, das erfte Brigade» Mandoer ſtatt, unter dem Com— 
mando des Generalmajors und Brigadier Prinz Luitpold. — 
Die vor zwei Monaten nad Freifing gefandte Artillerie ⸗ Abtheilung, 
um im bortigen Moofe Eciefübungen mit ganz ſchwerem Ger 
ſchuͤtze anzuſtellen, ift vorgeftern vom bort bierher zurückgekehrt. 
— DVorgeflern Abend ift der auf ber Straße von bier nach 
Augsburg gelegene Mart Schmalhaufen, beinahe gan 
abgebrannt. — Schon heute Vormittag fab man fehr viel 
ſchͤnes Vieh zur Mreisbewerbung beim Gentrals fand 
wirthſchaftlichen Feſte bier anfommen. Um bie bier zur 
Verfammlung anmelenden Lands und Forfiwirthe von bem Stand 
der Viehzucht in unferer Gegend in Kenntniß zu ſetzen, ift fir 
Morgen eıne große „Viehſchau“ veranftaltet worden. — Auch der 
eben begonnenen fünften Sitzung der fand» und Forſtwirthe moh: 
nen ©, f. H. der Kronprinz bei. In berfelben hielt unter andern 
der Hr. Stadtcommiffir und Landrichter Gerfiner von Jngol⸗ 
ie einen Vortrag über das Beduͤrfniß landwirthfchaftlicher 
rbeiter. : 
| Nürnberg, 5. Dft. (N. Kur.) Auch bier hielt geftern ber 
sr. Parrer Dr. Haas aus Naffau vor einem gewählten Pubs 
htum einen Vortrag, bezüglich der Bildung eines Vereins zur 
Berbreitung möglicher Voltsbücher. Hr. Dr. Haas hatte feinen 
Gegenftand in feinen inneren und Äußeren Beziehungen aufgefaßt 
und fuchte die ganze Frage nach allen Seiten hin zu loͤſen. Daß 
Bereine fih der Sache annähmen, fand er mit Mecht ſchon 
darum norhmendig, weil der fo wichtige Gegenftand der Volls⸗ 
bildung das Zulammenmirfen vieler Gebilberen erfordere, damit 
bei Prifungen und Auswahl ber Buͤcher, in welches Fach fie 
auch einfhlügen, ſtets kompetente Nichter entſcheiden koͤnnten. 
Schließlich gab Hr. Dr. Haas mod einige intereſſante geſchicht ⸗ 
liche Norizen. In Preußen beſtehen drei größere Vereine, der zu 
Elberfeld, Dormund und Dagteburg; ber letztere zählt ſchon 
200 Nebenvereine. Der Hauptverein für Sachſen hat in Zwickau 
feinen Sitz und zählt bereits 2000 Filialen. Fir Baden wurde 
er fürzlich ber Generalverein im Karleruhe geftiftet. Fuͤr Heſſen 
befichen Vereine in Worms und Butzbach. In Nafau har bie 
Regierung die Beamten ermächtigt, ohme er um Autorifation 
nachzuſuchen, folhe Vereine zu gründen. Bon Wilrtenmberg rühmte 
Hr. Dr. Haas, daß fait in jedem Orte Conntags in der Schule 





derehtten Gäften gab, und bei dem ed unter den 700 Theilnehmern | Dereinigungen Statt faͤnden, wo aus einem nuͤtzlichen Buche 
fehr fröhlich zuging. Während einiger Zeit beehrte auch ©. k. H. der ; vorgrlefen, Beſprechungen eingeleitet würden u. ſ. f. — 


a €—_— | | — — Feuilleton. ———— 


Gefchichtsfalender. 
Cervantes Saadedra, (Spanier Dichter, Verf. des Den Air 
rote 16.) Beh. 1547. 
Des Rönigs Wort. 
(@rinnerung an den 4. Geptember 1842.) 

Ein Wort if, ein mäht'ars, erMungen 

In Deutihlands rei diuhenden Gau'n, 

Zu Herzen its Vielen aetrungen, 

Zum Herjen den Minnern und Frau'n. 


Un® Der es zuerft bat geieroden, 

Er fprab's mit begeifterndem Muth! 
Sein Wort bat die Nacht nun gebroden, 
Die lang’ auf dem Baue geruht, 


Die Herjen gerietben in Feuer, 
an Or Sich Protector genannt, 
as Yubmwig, der ehele Baper, 
Som reichte die fürälihe Hand. 


Di floiien gar reihlihe Spenden 
Bon Füriten und Dolf nah und fern, 


Den Dom, ja, ten Dom zu vollenden, 
„ Den fhönften der Tempel des Herrn! 


Unb dort an ber heiligen Schwelle, 
Da fanden ih Taufente ein, 
Dort auf der gemeiheten Stelle, 
Da legte der König den Stein, 


Und Edle, ja, Häupter mit Kronen 
Bezeugten, was dort fie geichn. 
det fpraden davon Millionen 

Und freuten Ach def, mas geihehm, 


O feliber Tag obne Gleichen, 
Den Köln, ja, den Deurfaland gefehn, 
Er wird mit underbliden Zeichen 

In Deutſchlanda Geſchichtsduchern Rehm! 


©, Heide in Aler Gedanken 

Lebendig, du herrlicher Tag! 

Ind laßt im Gatfhluß uns nidt manfen, 
Denn größer noch wire die Schmad! 


Großb. Heſſen. — Mainz, 2. Det. Sicherm Vernehmen 
nach iſt Bildhauer Scholl von dim vereinten Comite in Darm 
3 und Weimar beauftragt, das Denfmal Herder's auszu⸗ 

ten, 

Preußen. — Berlin, 28. Sept. (Düffeld. 3.) Der fommans 
birende General des zweiten ÜUrmeecorpe, Hr. v. Wrangel, 
befannt als einer der ausgezeichnerften und gebilderften Kavaleri, 
fen, fol naͤchſtens eine neugefchaffene hohe Stellung in der Ar⸗ 
mer einnehmen, Und zum Chef unferer gefammten Savallerie ers 
nannt werben. Herr v. Wrangel ift noch im fräftigfien Mannes» 
alter und beichäfrigt fich fortwährend mit der Berbefferung des Ka⸗ 
valletiewtſens, bei welcher Vorliebe derſelbe, wie leicht zu denken 
ift, den anteren Truppengatiungen weniger Hufmerkfamfeit ſchentt. 
— Der Director Peler von Cornelius gab geſtern dem aus Muͤn⸗ 
hen hier anmefenden berühmten Philologen, Profeffer Thierſch 
eim glänzendes Feſtmahl, wozu bie biefigen erfien Gelehrten umd 
Künftler geladen waren. Ulgemein vermißte man im biefer aus, 
gezeichneten Geſellſchaft ben Profeffor von Echellina, einen Kol⸗ 
Iegen von Thierſch, welcher noch nicht von feiner Ferienreife zu⸗ 


uͤckgel 
ruͤckgelehrt iſi. Eine. 


Aargau. Dem „Berner Berfafungäfreund‘’ zufolge ift eine 
große Keusiurinn im Werke. Es fol im Einverfändnig mit 
den Züricher Conſervativen beichloffen fein, „die katholiſche Ber 
völferung bed Kantons Aargau follte zu einer großen Vollsver⸗ 
fammlung nach Baden zufammengeirommelt werben, dafelbft follten 
die vorgeblichen Beſchwerden berfeiben gegen bie sargauifche Re⸗ 
gierung verhandelt und der Beſchluß confeffioneder Trennung 
gefaßt werden. Zur Durhführung dieſes Beichluffes follte ein 
Comite, eine proviforiihe Regierung, ernannt werden, in welchem 
jeder ldatholiſche Bezirk vertreten wäre; biefes hätte fofort bie 
Intervention ded Vororis negen die verfaffungsmäßige Negierung 
des Aargauſs anzurufen. Der Borort hätte fih dann alſogleich 
der Sache zu bemäctigen und zwei paffente eidgendffiiche Com 
miffdre abzufenden, auch Lafür zu forgen, daß wenn bie Negierung 
die Verlegung ber Verfaffung mit Truppenmacht unterdrüden 
wollte, fie burch eine militärifhe Intervention davon abgehalten 
wire Auf diefem Wege hoffte man Nie Trennung des Kantons, 
die Miederberfiellung der Kloͤſtet und bie Verjeſuitirung der far 
iholiſchen Bevoͤllerung zu erlangen,‘ (Wenn dergleichen Glauben 
finden fol, fo muß «6 beffer ausgefonnen fein.) 

Frankreich. 

Parid,2 Da. Der Prinz von Joinville if geſtern 
um I Uhr bier angefommen. Seine täniglide Heheit bar 
Cadip am 22. Ceptember an Gord der Dampfcorverte " „Bluton’ 
verfaffen, landete im der Rat auf ten I, Dctober zu Navre, 
ſchlug fefort den Weg nah Rouen ein und iſt mitder Eifenbahn 
mad Paris gefommen. Er. tönigl, Hoheit machte dem Kriegsmini⸗ 
fier Madau einen Beſuch und begab Tid) darauf nach Er Cloud. — 
Des Königs Abreiſe nah Eu if auf Dounerfiag, den 3. Det. ver 
ſchoben worden. Die Königin, Matame Adelaide und ber Her o 
von Montpenſier begleiten den König, Ce. Moaj. wird fi in der 
Nacht auf den 7. Det. nadı Portamouth einihiffen. Der Herr 
og von Montpenfrer gebt mit feinem erlauchten Vater nach 
Engtond. Baron Arbalin ımd die Arjuranten Numiany, Dumas 
und Chabannes, Oberſt Thierry, Varon Fan, ber ah! SAHBERULE «COOH. Ds SEEN. — Fou · 





Rem! & bat geieromen: „Ur mente!“ 
„Er werde! jo jureiten mir. 

Wehlan denn, bu Zierde ter Irte, 
Griche, dit Batırlanet Zier! 


Wir taten's geloder, wir halten 

Al⸗ Deutibe aractened Wort, 

Du ſeun bis zum Knauf eich entfalten, 
Der ihmüdt reine Epige ein tor! 


Das Berk murte murbig brgonnen, 
Schen ſrett mander Tiuler empor; 
Der Zmiiealt 1 ainjlıdı zerrennen; 
Nun welbe Ad Fenſtet une Iber. 


Drum reget,. Brillen! tie Binte, 
Tas Baterisne deuett, auf! (haft 
Und weitelt und baut Dis zum Cude 
Dis Drofmal reifeibümliher Kraft, 
— — DEM. Klcın. 
Korrefvondenz · Nachricht. 
Zunsbrud, im September, Der Reiſende, welder Innähruf mad 
längerer Etmefenkeit einch wirterbelten Beſucht mwürkigt, wird Ad über 


quier umd der erſte Wundarn Pasquier begleiten ben König nach 
Windforcafle. Die Minifter Guizot und Mackau geben 
om Sonntag, 6. Detober, nach Eu unb werben fih mit Er. 
Mojeſtaͤt dem Koͤnig nach England einfhiffen. Während ber Abs 
weſenheit des Könige werben fich die Minifter unterm Vorfig 
des Marſchalls Soult verfammeln; der Herzon von Nemours 
wird den Gonfelsfigungen beiwohnen. Die Königin und Madame 
Adelaide erwarten zu Eu des Königs Nüdkunft. Ce. Majeftät 
wird 14 Tage abweſend fein. 

Meg, 28. Sept. (A. Z.) Ich theile Ihnen nachfolgend tie 
Rede mit, die der Herzog von Memourd bei der großen Parade, 
mit ber die Truppenibungen und Geftungdmandver befchleffen 
murden, den um ibn verfammelten Ciabsoffizieren bielt: 

„Deine Herren! Benor wır uns ha unfern gemeinſchaftlichen Webun- 

gen, die je viele Bante jmiichen uns mod frder Pnüpften, trennen, bin 
u fo nlüdlıch Ihnen Pie wolle Beauathuung Darkber ausjadrüden, der Id · 
nen Kühnbent und Borfkbt, Austaucr und Tätigkeit, nleihes Eeidid u 
Kath une ju That, Purzalle jene Cigenibaften angetroffen jubaken, tie trog 
ibreh ideintaren Wireriprudet juiommen den wahren Rricaer maden. Im 
Kampf mit fo virlen und weridietenartigen Ghmieriafeiten baten Cie die 
Bruntiäge der Wıflenfbaft mit den ausenblidliben Erlorternifien der Bra 
rie zu vereinigen gemußt, Sie boden Alles ausgeübt was Ihnen Ihr Genie 
emgab, welches vorwärts bit. Shre Mühen, Ihre Arbeiten maren die 
ſelden wie im Strieae, und taß wirkliche Gelahr nicht vorkanden war, ver 
mindert Ihr Berdienft nidt, demn zum Heil und um Kuhm Franfreids 
dir Befahr Trop bieren wire für Männer wie Cie cin Erorn, ja cin 
Keij mehr gemeien. Fb bermfe mid bier auf bie meuehen Triumphe um 
feser Wafentrüter, bei teren Macribt uniere Serien raicher feluarn. 
umd auf toa Tutelgefari tes Baterlamtes kei der Kumde unierer drei Cirae 
m Arifa, Zwar weniger glänzend waren die Dflkten, gu deren @ 
lung Sic bier sufammengerufen waren. aber Cie haben fi Lefbale mict 
weniger um Den Staat verdient gemacht. Dos Keiultat Ihrer Ibunaen 
if cm rolfommenes Vertrauen in jene Wille, von deren unbfialiser 
Mast Sie ih überzeugt baben, und olerbzeitig ein antered aber tenio 
erkb Vertriwen, das in Ihre Kenntniffe und eiarnen Sräfte, Tieich leh- 
tere wird Sie aterau bim bealeiten, und dem Baterfamde reihe Arücte fra 
sen. Kıben Site wohl, meine Herren von der Nationalgarte und ron der 
Brmiee, therfon Sie Ihren linterarbenen die Ste ip tühtıg unträügten, 
meine Worte mit, tie am fle Felbit micht richten zu fönnem ich fchr detau · 
er; ib hate Sie an Hrmgebung und Thätigfeit wetterfern fchen, Sie har 
Ren Aue gleiche Rechte auf meine mohlnerhirnten Lobiprüde, auf mein 
Peremohl, auf meine berjliäfte Aumeiguns, Möbten Sie aber auch Ihrer 
feıtd mit der Erinnerung an biele Ertegeriicen chungen und Ale De am 
Ihren Epef rerkinden, ter glüdlib ond felj darauf mar mit Ihnen ger 
meinihaftlih taran theilnehmen zu fönnen.” 

Der Herzog von Nemours iſt nicht, ie ich irrthaͤmlich mit 
theilte, direer mach Varis gereist. Er bat der Glashärte Caints 
Ffowis dei Saargemiind einen Beſach gemadt, und wird von dort 
über Nancy nach Paris reifen. Der Herzog won Mentpenfier ift 
geftern dorthin zuruͤckgelehrt. 


Spanien, 

Madrid, 25. Sept. Der „‚Elamer public” fagt: In 
Valencia find "\ahlreiche Derhafrungen vorgenommen worden; eine 
große Verſchwoͤtung ift entdeckt worden, bie in der Neuſtadt des 
Gras ausbrechen fellte. 4 Kolonnen von Engläntern und Polen (?) 
folten fih auf dieſem Punkte einfinden. Der Alcade ıft felbit 


Die Legitimiften (Earliften) von Murcia 
haben ſich ale mach Dribwela begeben, um dert, wie es heißt, 
die Fahne ded Aufruhrs zu erbeben. 

Paris, 30. Sept. (Aachn. 3.) In Madrid bieten ſich jeht 
ein jammervelled C chaufpiel dar. Die junge Königin if om 
Sterben, aber nicht das ift das Berräbentfie, ſondern die Art 





unter den Verhafteten. 


iengen, tab die Hauptort Toreld in Ihren arditeftomiiden En a Klee BEREIT 
hinter den Ctätten Nortteutitiants mist jurüdkleint. In dem Zeitraums 
von kaum ein Paar Fahren bat fi bier eine mens Straße genlet, ab 
deren Mittel» umd Glanzrunft das für die Sammlungen des Fırrinam 
deums beftimmte newaufgeführte Mufeum anufeben if. Die Siraße fol 
nad demſelden ihren Namen erhalten. Das tem italienifden Baumeiher 
Banerti zum Bau übertragene newe Theater, gegenüber der Reudem, iR 
bereits unter Daß, eim Mattliche® Waumer? mit einer ſchönen cinfadıs 
Feente gegen die Gtraße, Banotri ıf Ferjelbe Mrdytitt, melden die Hirt 
Pellung ter nenen Strafe uber den Echonterg im Alford nahm, eine um 
enthiche Erleiterung für Reiſende und Aubrleute, welde jur Vermeitung 
ter ferien, gefährnellen alten Etraße ten Fleinen Umweg miht ſcheuen, det 
im Paum merfliher Gteigung, mean and mid längerer Zeit, den über 
und ohne fie Nethwendigkeit «ins Riripieligen Boripannend, auf du 
Höben tet Wirpikales führt. Gin arefartiges Gaftbaus am dir Ehaufler 
if alcihfans ter Beouentung mahe. Den intereWanielen Puakt ticſes 
es aßer bitter ter auf weiten, mächtigen Bögen über tab Tel 
leitende Biatuft, ein Meiterwert dee Gtrofiendauck. Nafır Guternium 
* fen Mid, ten alten Ruhm des Lantet — tie Edönheit und 
Iwedmäßigkeit feiner Prerftraßen — zu tewohren, und wie hier, jo it 
auch in ter Nibe vom Bogen cim meer Bahrmeg jur Umgehung der Her 
len, ten Transport perjögernden Höbe in Auzriff genommen, aut giöß 


» 


uw 


ded Sterbens. Und boch iſt es ſchon hart, in der Slüthe der ; den Juden mir bem Eingange in’d Sand ale bürger— 
Jahre binmeageriffen zu merben, eben wo bie Knoepe ſich zur | lichen Rechte geben, ober fortfahren, fie gan, und gar auds 
Bluͤthe entfalten mil, wo es gilt, ein Königreich zu erringen, eim , zufchlichen. Eine Kafle von berabgemürbigten, unter geringere 
ſtolzes Diatem um die duntle Flechten zu beften. Aber vielleicht ber | bürgerlime oder politiſche Bedingungen als wir ſelbſt achels 
freit der Tod von einem ned berbern Geſchicke. Das Schickſal der I tem Leuten will man unter feinem Umſtande einführen. Etwas 
E paniichen Königın ift ein duntles. Iſabella hat ale Kind ſchon in bit, | Anderes if ed, cb alle Juden Eingang haben folen, ober nur 
term Thränen auf ihren Knien eine blutige Nacht durchwachen müfen, | gemiffe Kategorien. In legterm Fade wahrſchemlich nur folde, 
als die Kuaeln der Emperer durch bie Thüre ihres Schlaſgemoches, welde ſich ale brave Leute legnimiren fännen, oder, mas wohl 
ſchlugen, und nur bie Leiber der Hellebardiere zwiſchen ihr w.bem Ber | beffer iſt, felche, melde auf ihrem früheren Aufenthaltsorte vom 
bängnıg ſich aufrichteten. Mer weg, wie viele Echredensnäcte | Gefege (den leaitimirt waren. Wir fürchten beſonders die Ham 
iht noch bevergeflanden hätten! Und fchen traͤgt ihre Schweſter, burger und überhaupt die beutichen Cchacherjuben und mollen 
denfelben Keim des Verderbens in fih. Wer wagt es, darüber | ums gern wider tiefe fihern. Die Aufhebung des befannten ins 
gu urtheilen? Mom ıhur es und fürchtet, es fich ſelbſt zu geſtehen. humanen Paranraphen unſeres Grundgefeges wird auch nicht file 
Man weg wicht, wen man antlagen fol, und ſcheut ſich, eis | die Juden bie Erlaubniß, bierher zu fommen, unmittelbar mit fich 
men Verdacht zu dußern. Und tennecd find Erimmen laut gewor« | führen; eim folder Beſchluß mird es allein ter Geſetzgebung 
den. Man bat gefraat, mem dieſer Ted nügen koͤnnte. Man meglich maden, die Erlaubniß zu geben, obgleich cd wohl ale 
bat es offen ausgeſprochen, dag Denna Carleta am Gift geflors | gewiß angefchen werben kann, daß diefe dann auf fih nidt lange 
ben fei. Mar bar fih gefagt, Edpartero babe Lie Negenicaft | warten laffen wird. 
erft Ente dieſes Jahres nieterlegen welen, und jegt ifi die Koͤnigin 
am Sierden, und ıbre Edimeller im Beginne eined Ähnlichen 
Leidens; man fiat hinzu, Cepartero ſuche jetzt wieder nah Spa⸗ 
nien zurücjufemmen und dies reicht bin für ſeme Geaner, ibrem 
Haß gegen ihn neuen Vorſchub zu leiſten. Die Leidenſchaft greift | auezufprecen über bie Urfachen dieſes Ereigniffed und bie vers 
zu Allem und das Unmahriteimlidfte ſcheint ıbr das Glaublichfie. | haͤngnißvolle Cembinatien ber Merhältniffe die cs herbeifuͤhrten. 
Schweden und Morwegen. Die jüngfie Vergangenheit vielmehr und die Gegenwart mit der 
Chriſtiania, 20. Sepi. (D. A. 3.) Der König will und mis ! nächſten Zukunft follen ber Gegenfand einiger furzen Betrach⸗ 
feiner Familie naͤd ſten Wiprer befucen; die Königin fol ſchou | tungen werden. Die Matienolverfammlung entigte gluͤcklich; als 
den Munich ausgeſprochen haben, daß die Damen von Ehriftiania, | ermünfchtes Mefultar empfing von ihr die hellemſche Marion eine 
melde, nach dem, was man ihr berichten har, dem kuxus ziemlich | unſeres Zeitalters wirdige Verfaſſung. Urheber ſowohl ald Auss 
Hark heben, in wenig fofibarer Toiletie und einfachem Echmud | führer der Veränterung mollten vor allem Mäfigung und Zuͤge⸗ 
ihr angenehm fein werten, m näcften Jahre wird mwahricein- | lung ber Privarleitenfhaften , damit tie neue Gonftitution nicht 
lich die Krönung fiorfinten, aber nicht bier, denn das Grundges | Gefahr Taufe glei in ihrem Anfang umzuſtuͤrzen. Redlich gefinnt, 
feg bat für tiefe Geremone Drontheim's Dom beſtimmt. — | bielten fie es ſür ihre Pflicht ihr Syſiem aufrecht zu erhalten, 
Die Wahlen find beinahe beenter; alle Landes diſtricte baben, mir | und follten hiedurch auch ihre Privarnntereffen gefränft merden; 
wenigen Ausnahmen, Bauern gefender; m das game Crortbing | fie gaben das Beiſpiel der Entiagung und ließen dadurch den 
fommen faum zwanzig Juriſten, welden das Leben zweifeleohne Ebraeizigen mur ofzufreien Epielranm. Diefe Lage ber Dinge 
ſeht fdwer werten wird, da eine Menge wichtiger Belege verhans | benngte Mauroforbatod. Und eme Meile vom Erfolg ermuthigt, 
belt und wahrſcheinlich aud eine Negulirung ber Unionsverhälts | fiel er auf dem abenteurrliben Geranfen, Griechenland durch frems 
nıffe vorgenemmen werden fol. Hier wird die negative Tendenz ı den Ewmfiuß unter dem Schattenbilde freier Juſtuutionen in feine 
der Fantberrohner gar mit auereichen Idnnen, aber mohl iftes | Leitung zu nehmen. Allein einftinmig vertwarfen die Hellenen eine 
möglich, daß die Harfe eppofitionelle Fichtung eines fo zufammem | felde vem Ausland abhängige Verwaltung, und die allgemeine 
gelegten Storthings zu Celkfionen mit ber Negierung fübren fann, | Verachtung machte deren Erurz zum lächerliben Auftrut. Die 
ba an ıbrer Epige ein Koͤnig fiebt, der liberal von Grundfägen | prrfammelten Kammern haben num die Lebenefrage zu entfcheiten, 
und nachgebend bis zu einem gewiſſen Grade if, mie ein norme | eb Stillſtand oter Feriſchritt, Mittelmäßigfeir oder Fihigfeit 
giſchet Koͤnig es fein fol, aber welder auch chne Zweifel beferloh | walten fol? Schon hat ter König das frühere Syſtem mißpils 
fen har, das Keniarhıem nicht gang und gar retuciren zu laffen, ligt; das heutige Minifterium aber detrachtet man als dag einzige, 
ſendern ihm fo viel Auteruät und Wuͤrdigkeit zu bewahren, als | meldet für Griechenland heilſam und meblibätig zu merben vers 
bie verfaffungemäßigen Schranken es erlauben und ald es der | mag. Weihe Dittel und Wege es ſedech einichlagen werde um 
Monarchie überhausr nerhwendig if, um ale Monarchie zur befles | den tiächtigen Männern unferer Epeche den ihnen gebührenden 
ben. Merkmürtig iſt es, daß beiten Moblen die Jubenfrage | Mirfungsireis anzuweiſen, iſt und bis jegt noch unbefannt, Die 
eine gewiſſe Melle gefpielt bat, und dag nicht allein in den Staͤd⸗ Thronrete lautet wie folgt: „Unter Zuſammeuwirken bed Thrones 
ten, ſendern auch auf tem Sande zmifchen den Tauern, wo das | und der Nation ward die Gonflitution gegründet, Durch dadfelbe 


Griechenland. 
Arhen,7/19 Sept. (A. 3.) Vieles iſt ſchon über das Undermeid⸗ 
Ihe unferer Staateveraͤnderung geichrieben worden; wir verfparen 
es daher auf eine guͤnſtigere Gelegenheit, auch unfere Anſichteu 


Vorurtheil wider dieſe nur von der Bibel und von alten | Zufammenwirlen, sbenfo oufrichrig und gefeglich, werden unfere 
Tratitionen ber gefannten Iſtatliten megemein fchr greß | Infiustionen vorwärts fich entfalten und zum Beſſern beleben. 
iſt. Uebrigens iſt die Frage im unferm Discufionen über | Möchte die geiliche Vorſehung Spaltung verhüten und und feft 
tiefes Thema ganz richrig geftelt; entweder wollen wir | zuſammenhalten in dieſem gemeinfchaftlihen Etreben und Wirken, 





Sıedas, 25. Sert. Geſtern Nachts ih das fürfl. Fürſtenbergiſche 
Eifenwert ın Zizendaufen mit dem größten Theile der Umfaflungsge- 
taͤude ein Roud der Flammen geworden. Das Feuer it im Gchäute des 
Hodefens zum Austruch arfımmen, ohne daß tie Urſache der Entächung 
Ns jept bekannt if. Fin Menſchenleben bat «8 gekoſtet; ein Arbeiter vom 
Gijenwerf, der mit Austragen deſchaftigt gemefen, if vom beratfürgenten 
Gchälte erdrüdt worten. Der gefammte Kehleneorrath im Werth vom me 
nigdiens 30,006 fl, iR zu Orunde gegangen; ned ſtad Die Kohlen Eine 
&tutb. 


Stuttgart, 27. September. Die Cotta'ſche Budhantiung bat den 
Berlag ſammtlicher Schriften von Nik. Lenau um die pleih ausbejahlte 
Summe von 20,000 fl. an ſich gerad. — Bon Karl &usfom wird 
auf unjerm Hoftbrater ein meuch Gtüd „die Beiden Auswanderer“ ein 
Hudırt. 


Paris, 28. Sertör. Dem. Taglioni hat nah Beendigung ihrer 
Gaftrolten in Brüſſel ein 1jähriges Engagrment nad Mordamerifa mit eie 
nem Schalt von 1000 Pid. Gt. (125,000 fl. rhn.) und mebreren Benchijs 
Borftellungen angenommen. — Dis RKinterbalet der Mat, Weiß, meldes 
in Deutichland fo niele6 Mufichen madıte, wird Ente Oktoders hier zu 
Borftelungen im Theater St. Martin erwartet, 


tentberts rolenter. Auch tie Purg Ambras, ſenet ehrmürtige Denkmal 
einer laͤnaß rergangenen Zeit rel fhöner, remantiider Grinnerungen, er 
freu Mb der Aufmerfamkeit der Pantetregierung, melde feit Enlfernung 
des taschen garniienirenten Militärk die Epuren des hieran nerütien Ban 
daliemut zu verwiiden fircht. Gime dereutende Summe aus Giaatemitteln 
in jährliben Zahlungen ift garantiıt, und bie Zuisge zum Theile aud in 
Crfülong gettocht. Sonach fchrint eim fängt gebegter Wunſch Tyreis. daß 
die während ter Rrieeslänfte nab Win trandferirte ambrafiidhe Samm ⸗ 
lung wieter am ibre urjerünglide Etele jurüdgelraht werde, feiner Rea 
tiflrung entgegen zu geben. Micr weniger äußert fid and im anterer Ber 
wiehung dahiet, mie im aanıen Pante, eime erfreuliche Regung. Die wife 
ſenſchaftlichen und Kunfiemmiungen tı6 Aertinanteums baten bie Mirpe 
des fhmeren Anfanges überftanten. Rrcunte der Kunft und Pıteratur bei 
ddenten das Muſcum mit bedeutenden Gaben, und die Bıblieihef der Tür 
toler Landetgef@icte iM rei am intereffanten Werfen, Monographien uad 
Hıntigriften. Die im Aertinanteum instefontere während dur Wintermor 
nate gehaltenen öffentlichen Verleſungen fanten eine um jo höhere Tkeil« 
nabme bei dem ganzen gebelteten Publifum, als fetbt der Herr Landesgeu ·⸗ 
termenr fein Jatereſe durd «nen Vertrag über eine Preriore aus 
ter Epejialgefhichte det Landes dethätigte. Ein ziemlich velfiäntigeh 
Leiecabinet unterhält den Berfehr mit der Jeurnaliſtit des übrigen Deutſch⸗ 
lınt#, 





Meine Verhältniffe zu den fremden Mächten find biefreumdfchafts | und dem Ruhm ber Nation, Zu Biefer hohen Aufgabe begehre 


lichſten, und Ich empfinde bas innigfte Vergnigen Euch bie 
tuud zu thun; allein wir fchulden beiondere Dankbarkeit denen 


melde, waͤrmer unfere Kaͤmpft befoͤtderud 


beifprangen uad fortfahren unſere Unabhängigkeit zu fügen und 
Mein Miniflerrum wird Euch die organiſche im als 
gemeinen und bie Sfonomifche Lage bed Staates vorlegen, und 
indem es im Auge hat wie fche firenze Sparfamteit nothwendig 


ja ſchirmen. 


iſt, wird es von Euch die möchigen Mittel 


Üfentlihen Dienft und zu nuͤtzlichen Borbereitungsarbeiten für bie 
Zufunft verlangen. Die Nechre der ruhmwuͤrdigen Bergangenhrit 
follen in feiner Weile vernachlaͤſſigt werden; im gleicher Weile fol 
unfere Sorge in Auſpruch nehmen der Glan; des heiligen Glaubens, 


die firenge Organifation und Auftechthaltung 


geeignerften Gelegentwärfe, die Belebung bes oͤffentlichen Unters 
richte, dann die Vervollfommnung und Verbeiferung des Heeres, 
welches beflimmt ift für die Sicherheit des Staates und die ger 
naue Vollziehung der Geſetze. Es it Eure Aufgabe, ihre Herren, 
Meine Regierung zu unterflügen durch Gemwäbrung folder gehörigen 
Mittel, damit fie in der Verwaltung der Angelegenheiten des 
Staates nicht auf Hinderniffe floße die dem Privat und allgemeis 
nen Intereſſe nachtheilig find. Die geeignetſten Geiegentmürfe, um 
durch die Freiheit aller die Sicherheit jedes einzelnen zu verbürgen, 
und dad Vertrauen bdeffen wir wuͤrdig find auf unfern Bahnen zu 
führen, um den Aderbau, die Juduſtrie, den Handel und die Schiff ⸗ 
fahrt zu heben, werden Euch durch mein Minifterium zur Ber 
rathung vorgelegt werden. Die Vereinfachung der Gelege und 
eine nit dem heutigen Zuſtand der Nation beſſer Übereinftimmende 
Geftaltung derfelben fol ein Gegenfland dieſer erſten Verſammlung 
werden. Glaube Mir, ihr Herren, daß Ich mich von innerfler 
pattietiſcher Nührung durchdrungen fühle an dieſem merfmürdigen 
Tage, wenn ich bedenke wie ernfi die Gegenfiände find mit ber 
nen wir und zu befchäftigen haben, und welch bedeutenden Eins 
fluß auf die hohen Jutereſſen Griechenlands die Beſchluͤſſe ber 
Verfammlung feiner Vertreter haben. Seen wir daher unfere 
Ehre barcın, daß durch unfer aufrıchtiged Zufammenmwirfen und 
durch unfere Maͤtigung erhalten und verbeffert werde was er 
rungen ward durch eure Tapferkeit und große Dpfer. Setzzen wir uns 
fere Ehre darein, daß mir alle Erinnerung auslöſchen au einige 
traurige und unangenehme Berfäle; «8 bleibe von ihnen feine 
Spur außer dem MWernftreit ‚dem patriotiſchen und lobeuswerthen 
Wettſtreit das Gute und Mechte zu thun, mit amerfchünterlchem 
Entſchluß darın zu derharren; befcreiten wir dem geraden Weg 
ter Ordnung, der allein unfer ıheures Vaterland zum erwünſch. 


ten Gluͤck und Ruhm führen wird. Dieh 


‚ mad mit Thaten 


zum gegenwärtigen | weitere melden. 


desielben burdy die | 


| lage. zu räden, 


fienei nachfolgten. 


M. Aust. 
Banfactien 1962, 


.— 


iſt der innerſte und 


beißefle Wunih Meines Herjend, und Mein ganzes Leben foll 
gersibmer fein dem Schuß unferer Äreibeien, dem Morsfchritt 


Anzeigen und Befauntmachungen. 


Bekanntmachung. 

In der Verlafenihaft der Kentrcamtenwittwe 
Toiepba Seel werten alle Lichenigea, melde 
Aorterungen erer ſenttige Ariprude am Dieielte 
zu maden baten, aufg-fordert, ſolche am Tor 
min ten 

9. Oftober I. 3. f üb 10 hr 
ei amterdernigtem Gerste wm jo qemilier arltend 
zu maden, als midrigenfals hierauf ber Ausein · 
anteriegumg ter Verlaflenibatt Feine Auckacht 
genommen werder murtt 

Bamberg ben 97. Bert, 1344. 

Konial. Rreis- und Gtaptgerict, 
Der fonigl, Dorecter, 
Gourad. 
Kütel, 








{m titerar. artift. Inftitut in Bamberg 
di zu haben: u 
Dir Nieıme praftiibe Kechin für Deutihlanes 
Mirben und Arauım. 16, Hanau, arh. 20 fr 
Der masleriite Nbeingaa und feine Umaebungen. 
Drraubaca. von 9. e. Stoiterferh, 2te Muss. 
are are Pk. 8. Mainz, ach, 36 ‚fr. 
Mende, 8. W. J., ter Eid, den Berürfnißen 
des Boltes entiorekent. 8, Darmitatt. 54 fr. 
Brervenbad,. Dr, Witiberlungen über die ae 
eidilrh atgemiriemen Klaaen dreh 9. ©. Ruh 
ga Buntar. ar. 8. Darmitadt, aıh, 36 fr 
Hohl, Dr. #., tie Elementar- Waihematif, Mer 
Tel. ar 8. Keuilinaen, ach. an ı2 fr. 
@sbhart, D. ©, über Bırmen: une BWarfen- 
Denfsns-Anftalten, gr. 6. Münden, arh. 
af. 30 fr. 














Alaemrıng Wuferzeiiung. Aldum für weiblide 


Arbeiten und IKoten. 8. Etuttgart. pr. 1/86 
Jahr si fr, 
Mintmortb. W 9. billerıide Nomane., Bant- | 


| Enwriser, 


ausgabe. Ir 2r Br, 8, Etuttgart, geb. 1.30 fr. 
Kenler, %. ©., die hastsredrliden Berhattniffe 
eetmittelbar gemerdinen vormals ceiche aanati· 
ichen Adıle In Deut land. gr. 8. Buntac. 
al. 24 fr. 
Bergbaus, Dr. 9., allgemeine Länter» und 
Bölkerfunte, News Abonnement. Its Kick. ar. 8. 
Stutt gart, ach. 3 Ir. 
Der erangeliite Ratboliziämus. Beitrag jür Ber 
gründung ter Bahrkeit. gr. 8, Aatau ach. 
2 fl. 30 fr. 
Sihnciterban, A. dus Eentihreiben eb jur 
tarkolishen Kirde übergetritenen Dr. €, Hast 
und Die gegen ha eridienenen Gtriiten. 8. 
Elmangen, geb. 30 fr. 
Hoffbauer, &. M., der erſte deutſche Herımı 
torid in deinem Leben und Wirken. Mir ı 
Stahla. 8. Negensturg, gib. so fr, 
Dölßer, Prof. Dr, neuer frangöäfher Hantelt 
serrcipantent. 8. Wim, ach, ı fl. 30 fr. 
Raimann, Dr. #., UnisrrjalHanttuh der al 
armeanen Waflerbeillunte. Mit 21 Beeılr. ®, 
Ulm, sh. ıfl.sa he 
Baber, Dr. 3, alideuticher Bilterfaal, Das 
Wichtigfe aus ber Leutihen Geſchicie Wut 24 
Rupfern, ar. @. Rarlöruhe, get. 3 A. m fr. 
Barlers, I. M., Arm aler Getete. Neueſte 
Aufl. 8. Thannhaufen, 15 fr 
Hungart, 9, Dom ter Heiligen ju Ehren ber 
Aucchehaften Dresfaltigfeit. Ein Setet· und 
Anranistud. gr. 8. Aranffurt, geb. 4 fl. 40 Er. 
Emırt, D. tab Loggtud. Eberz und Ernf jur 
&re. 3 Ible, 8, Frankrarı, ach af a fr 
Trerter, Dr., der Rretinnsnus der Bılkenichaft. 
8. 3ürg, geb. 24 fr. 
Dr. 9, tie laubentichre ter 
ewangelrich sefeımisten Mirdee. Iter Ar. ar, 8 
Zub, geb afl, 30 Ir. 


| 
| 


ich euern Beiſtand, und dazu rufen wir einflimmig die göttliche 
Vorfehung an. Ich verfinde die Eroͤffnung ber Rathsverſamm⸗ 
lung für diefes Jahr.’ 
Zürfei und Aeghpten. 
Konftantinopel, 7. Sept. (Ueber Marfeille,) (D. U. 3.) 
Aus dem Kaufafus find jetzt zuwerläffige Nachrichten hier ein 
getroffen, welche ſowohl Lie frühern Vorfälle berichtigen als auch 
Die früher 
Derbend am Kaspiſchen Merre 
auf einer Mamensvermechielung, indem Ecemils Bey die Ruſſen 
bei den Engpäffen von Demi » Kapu (eiſerne Thore), welche nach 
Georgien führen, ſchlug und diefelben befegte, Enapaß aber im 
Türkifchen Derbend beit, welches der frübere Berichterfatter für 
die Sradt Derbend nahm. 
4 Arkadindfi einige Zeit hierauf an der pie von vier Divifionen 
mach dem Lande der Tfcherichenzen aufgebrochen, um dieſe Nieder 
Schemil» Bey zog fib mir feinen Kriegern vor 
den Muifen in die Gebirge zurück, Alles auf feinem Kückuge 
zerfißrend und mieberbrenmend, ſedaß ihm tiefe durch eine Mil 
In den Gebirgen verſchan te er fich und hielt 
‚ hängere Zeit die Belagerung ter Nuffen auf das murbiafte aus. 
Diefe mußten ſich emblich mit unseheuern Verluſten durch die ganz 
verwuͤſtete Gegend zurückziehen, wo ihnen Schemil's Plänfler 
noch vielen Schaden beibraͤchten. 


Hanteld+ und Borſenuachrichten. 

Auoasburg, 3. Octeber. Lutmıgı Canıl, — P. 77. — ©. Tanken. 
Act. Div. iua — BD, — 
Dei. 1003/4 P. 100 1/3 ©. Prierit DM. 41/2 tret. — P. — G. Test. 
Mail. E. B. —— P. 113 1/2 0, 

Arantfurt, a. Dit, 
Uhr Nad mittagt. 5 rEt. Met. 112. — 
250 fl. Loeſe 131, — Integrale hi 1/8. Vrensiide 
Staoltſchult ſcheiae 100 1/4, 
3713/48. Bat, 50 fl. Yooie 
R. 06 172. Doln, 500 fl. 93 7/8, Bayer. DM. 3 1/2 rät. 101 1/8. 

Brantfurter Geldcurſe vom 4. Octotec. 

Ariet ridalt or 9. 47. ⸗ Hol. 10 d. Br. 9. 53. 1/4 Kanttufsten 
5. 34 1/2, 20 Franfenftüde 9. 25 1/2. Gold al Marc. W 
2. 43 1/4. Dr, Telr. 1. 44 7/8. & Arfıblr. 2 Hl. a0 fr. 

Ürequenz deb Purmwiafamals. Tem 23, dis 29. Errt. find in 
Mürnmberg angefommen: 32 Schiffe mit 9179 Ientnern; adargangen: 39 
Eiffe mit 4715 Atn.; (in Larung waren it Edifek im Fürth angefom- 
wen: 14 Eciffe mit 2773 In; 
din Batung waren 2 Eifer; ın Erlangen argfemmen: 1% Seife mıt 
1531 Ztn,; abaegangen: 10 Schiffe mit I02ı Ztn.; in Aorhheim ange 
fommen: 10 Cafe mit 43 Ztm.; abgegangen; D Eife mit 616 Jin. 
in Bamberg angrfommen: 14 Safe mit 1603 Itn.; abgegangen: 13 
Sie mut 0093 Zentnern ; cin Korung marcn 5 Erf.) 


gemeldete Einnahme der Stabt 
durch Ccemils Bey beruht 


Nach weitern Berichten iſt der Fuͤrſt 


— S. Auzed. M. Cy. apıc. 
Neu ae Notirung der Etaatörkerten. Umen 
art. toꝛ a, ↄ xct. · 


Vramieniche ine 90 1/2, Taunus entadnacren 
64. — Epar, Betinibult 22 7/8, Voln. 300 
Neue Loumd or 11 A. 


377, Baubrblr. 





abaezangen: 14 Saufe mit 670 Ztn,, 


a I I — 
Verantwertliser Ketafieur: 3. Wund. ; 


Tremben » Anzeige. R 
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Schmitt u. Wepel, Baren v. Holibuber B- Mar. 
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(Drei Kronen.) Mertel, Redttraih v. Kr 
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Derift v. Peteräturg. m. Ireber, Butsbeigr * 
Pofen. ©. Hilfen, Beh Cefretar . Rovendagt- 
Thomb, 8. Hoftänger, Yun, OterAppehÖrt 
Arco ©. Münden. Edrarf, Kıbnungsiahrt.” 
Euimiab, Ditimar, Kim. v. Schmiinfur. 

(Bnitener Adler.) Kıfır, Am, o. Fürt. 
Ehwarz. Kim. ©. Cıhfart, Braun, MeiR ? 
Augerurg. Bauer, Curdtifiger r. Maermung‘ 
nau. Gancıter, Kim. o Türıngen. Belt, Ai. 
». Ulm, Bell, tur. jur. o. Cturigart. Kelle 
mann u. Kellner, Taler, Hartmann u. Blei" 
mann, Aupferfteder ». Nürnberg. Arin. Du ®- 
Eutmdat. Beder, Prirarnier ©, Bamberg. Ni 
tern m. Barım, Beobinsermener 2. Landau. 

ubmig-Ramal) Reiner, Am. e, Bern 
Seeger, Wedanıt. r. Köln. Bolj, Rim,r. Salut 
tern. Hotmann m. Frin. Saweſter, Cant tue 
©. Börpingen. Erimer, Gußmirı e, Lantehu 
Feljdermer, Chemifer 7. Miarburg. 
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Deutfcbe Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 4. Dat. Das Kellerfeh, weh 
ches unfer Magiftrat geſtern den deutihen Land » und Forſſt⸗ 
wirtben gab, mar im feiner einfachen aber eigenthümlichen Ans 
orbnung eimes der gelungenfien das ſeit Jahren bier flarrgefuns 
ben. Er. }. Hob. ber Kronprinz, der dasſelbe mu feiner Gegen 
wart beehrie, ward bei feinem Erſcheinen von der DVerfammlung 
mit Jubelruf empfangen, und vwermeilte faſt zwei runden in 
ibrem Kreiſe. Nur ſelten mag ein Toaſt einen fo braeiierten 
Wiederhall gefunden baden ale der auf das Wehl uniers Kings 
ausgebrachte. Die Heitrerteit mar eine allgemeine, und lange 
werden ſich die Theilnehmer, namentlich die aus fremden Landen, 
eines Feſtes erinnern, das im feinen originellen Details nur im 
Münden möalib it. — Bon den fand» und Forſtwirthen, 
deren Unzabl fi jetzt auf 512 beldufe, find geilern 60, und 
heute eine gleiche Auzahl von Er. f. Hob. dem Kronprinzen 
jur Tafel gezegen worden. Die morgente Tafel bei Hof 
wird aus 600 Gouverten deſtehen. Heute Abend 7 Uhr findet 
der Beſuch der Glyptothet bei Fackelbeleuchtung ſtatt. — 
Die ſeu voracflern eröffnete Local» Indufirie»Ausellung 
giebt viele Beſucher an, und gibt ein erfreuliches Bild von der 
Gemerbebätiafeie unfrer Hauptſtadt. Diele Induftries Ausitellung 
folte (mie es in dem Borworte ju dem über biefelbe erſchienenen 
Cataloge heiũt) eine locale, eine auf Fabrilate hiefiger Fabri⸗ 
fanten und Gewerbameiſter, dann auf Erzeugniffe folder Indivi⸗ 
buen beichränfte fein, welche dahier Privilegien oder freie Er⸗ 
werbdarten (Ficengen) ausüben; es follten jedoch Fabrıfanten, 
Bemwerbömeiiter zc. unferer Machbargemeinden Au und Haidhau ⸗ 
fen ıc. mir Einſendungen befondere vorzügliber Qualität zu ders 
felben zugelaſſen merden. Uebrigens tar man möͤglichſt darauf 
bedacht, daß nicht bloße Schauſtücke, fondern folide marftgängige 
Gewerbömaaren arliefert wurden, Wenn dieſe kocal⸗Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung manches Gewerbe weniger reichlich reprälentirterfcheinen läßt, 
Und biefelbe deßhalb miche darauf Anipruch machen kann, envollfiäns 
diges Bıld der Gefommtaemerbibätigfeit umferer Stadt ju geben, 
ſo dürfte die Furze Zeit zur Vorbereuung berfelben — von nur 
jmei Monaten — dem Urtheile bierüber rin milderntes Wert 
fprechen. Gewif mird übrigens mir Danf die värerlihe Abſicht 
des Magiftrates anerfannt werben, welcher unferm Gewerbeftande, 
bei deſſen regem inne für immer heͤbern gemerbiiden Auf 
ſchwung, durch Beranftaltung diefer Local-Induſirie ⸗Aue ſtellung in 
dem Momente, mo taufende von Gaͤſten aus allen Gauen bes 
Yns und Auslandes zur Adrderung der insbefondere für unfer 
Vaterland hochwichtigen landwirthſchaftlichen ntereffen und zur 
Feier unfers vaterländifhen Feſtes dahier veriammelt find, die 





Gefcichtsfalenber. 
Sos Baptin Stigimapr, Engießer, Bilthauer und Gravur 
in Münden.) ®ch. 1791. 


@ine Neliguie 

In der damturaſchen Theatergarberobe, mo die Meiter der Cempat · 
fen, bie Biren, Afen und anterı+ Getdier auftewahrt werten, hängt ein 
attes Wamms, von fahlgrauem Mancefer, mit Meinen, ſchwarzen Pünft« 
Gen, armlichen Puflen von ſchwarzem Seiteneuche und dünnen, gan un« 
fheintaren Silberfbnürden Pärgti verziert, Die an der Shulter Schieiten 
bilden, wie es die franiihe Mode erforderte. Der originelle Aufſeher dies 
ſes Tdens der Garderore, ein chemafiger Ziethen'iher Hufar, der einit bei 
Saroder ſich als Sänger anwerden lafen wollte, aber ald fein Reibichneie 
der bei ihm >lieb, der fchr Vielen in und außer Hamburg mohlbefannte 
Gelbart, deffem Leden zu ſchreiden id mir vorgeſeht hatte, jeigte mir einft 
dich Wamms mit der ibm eigentbümlihen, fomiiben Cicerenemeiie. Er 
meinte: „es bätte langſtt verdient, einmal in einem eignen Olasſchrante 
aufbewahrt ju werden und ein Pergament daneden, um bie Bersutung 
dieied Mammft einer fpitern Zeit aufjubemahren. Wer bie Berren laſſen 
*) Nas Ang. Eewald's gefammeltem Schriften dr, Thl. 





ehrenvollite Arena, den fchönften Uebungsplag gewerblicher Intel 
ligeaz und Tüchtigkeit eröffnete. - Wie die Augsb. Post; melder, 
iſt zu Ingolſtadt die amtliche Nachricht von dem zu Meran am 
22. v. M. erfolgten Tode des allgemein geachteten rechtsfundigen 
Bürgermeifters von Ingolftadt, Hrn. Janaz Lallinger eingerroffen, 
Hr. Yallinger ſtand ım 35ſten Lebensjahr. — Geftern wurde das 
Standbild ded Könige von Neapel und heute das Goethe's 
aus ver f. Erjgieferei nach ihren Beflimmungsorten abgeführt. 

Nah dem Reagierungs-Blatt vom 3. d. wurden bie 
weiteren Hilfskaſſeſtiftungen durch den hochwürdigſten Herrn Erjr 
bifhof von Bamberg, im Betrag vom je 1000 fl. für 
jedes der Landkapitel Gebiartel, Iphofen und Echeinfeld, mit dem 
Auedruct des briondern allerhoͤchſten Wohlgefallens beſtaͤtigt und 
veroͤffentlicht. 

Nach dem erſchienenen Tagblatt für die achte Verſammlung 
der deutſchen Land und Korfiwirtbe find 493 Mitglieder 
angegeben, memit die Einzeſchnung beender zu fein fcheint, ba 
bereitd die Bufammenflelung der Mitglieder nach den Ländern ers 
folge if. Es befinden fih demnach bei der Verfammlung: von 
Anhalt: Koͤthen 1, Baden 12, Bayern 267, Braunſchweig 1, Bre⸗ 
men 1, Dänemark 9, England 2, Franfreich 3, Hamburg 1, Hans 
nover 2, Kurfuͤrſtenihum Heflen 2, Hohenzollern » Hechingen 1, 
Hohenzollern » Sigmaringen 6, Lupemburg 1, Mediendurg 10, 
Nafau 2, Mormegen 1, Oldenburg 2, Oeſterreich 27, und zwar 
aus Deflerreich 4, Boͤhmen 6, Ungarn 9, Galizien 2, Steiermark 
3, Tyrol 2 und Mähren 1, aus Preußen 30, Nußland und 
Volen 3, Königreih Sachſen 10, aus ben ſaͤchſiſchen Herzogthüs 
mern 7, Sardinien 1, Echweden 3, Schweiz 2 und Wirtemberg 
85; iulammen 492. 

Münden, 3. Dft. (M. polit, 3.) Es durchmandert ges 
aenmärtig unfere Straßen ein graubärtiger Carmelit in feiner 
Moͤnchslieſdung, der Bruder Johann Baptift, aus Frascati 
gebirtig. Er ommt aus Aſien vom bl. Berge Carmel, auf 
deifen Gipfel einf die bi. Propheten Elias und Elifäus opferien, 
und fpäterbin über der Höhle, in welcher Elias fchlief , die erfte 
der feligften Jungfrau Maria geweihte Kirche erbauet wurde. 
Die barfüffigen Carmelnen errichteten daſelbſt ein Kloſter, verlahen 
den Dienft der Kirche und übten Gaftfreundihaft an die Pilger 
und Reiſenden. Ueber diefen Berg führe der Weg nah Jerus 
falem und Aegypten. Seitdem Kriege den ganzen urbaren Yands 
firih um Carmel vermüfter und bie Türfen im Jahre 1821 bie 
Kirche und das Klofler von Grund aus zerfidrt harten, fchlugen 
dafelbft reifiende Thiere und wilde Beduinen ihre Mobnfige auf. 
In diefer unmwegfamen Gegend, wo fein Wirthshaus, fein Obdach 
zu finten it, wurden nun die Keifenden von den Beduinen beraubt 





— Fenilleton. — — 


es fo verfommen,” ſetzte er kim, „uns befümmern fib nicht Barum.” 
3a (ah ihn lacelnd an, denn ter alte, ſchwatzdafte Mann erlaubte ſich 
alıriaı autmürhige Schere mıt mir, den er feinen Edulfamerabten nannte, 
meil er fo wie ich das altaadtiſche Gumnafum im Königsberg befucht hatte, 
mit tem einzigen Unteriiede, daß beinahe fünfjig Jahre dazwiſchen lagen, 
„und was iſt's Denn Damit?“ fragte ib, als er fih über meın Zwrifeln 
zu ereifern fdıen, „Dres Wamms,' erklärte er mit großem Ernie, „hat 
unſer feliger Herr Schröder zu Londen in ber Berfleigerung erfichen laffen, 
die noch dem Tode des berühmten engliiden Schauſpitlers mit jrinen Etfte⸗ 
tem roraenommın wurte.’ 

Was wäre das?” rief ih, ındem ih das Wımms aufmerfiamer ber 
trachtete. „Dies ein Etüd aus Gartick's Garderode ? 

„3a, Garrid, ganz riatig!” fiel mir der alte Gelbart ins Wort. 
„Der felige Here Schröter bat dis om fein Ente ten Doctor Bartelo im 
Barbier von Serila in feinem antern Aleite geivielt ale in dieſem. @6 
mar au ein jhmarger Mantel Dabei, ber if aber jept nicht mehr vorban- 
ten, weıl er gamj jerfegt wurde,” 

Er meinte den Bartolo, im Lurtipiele von Beaumarchais 

34 fab das Wamma gerührt an. Es bing, von langen grauen Se ⸗ 
weben umiponnen, jwifhen dem weißen uad fmargen Bärenkopfe, bie zu 


und ermordet ober von ben Tigern, Hyaͤnen und Wantbern zer 
riffen. Der Berluft fo vieler Menfhenleben und die Sehnſucht 
u dem hart vermißten Gmabentempel bewegen den obengenannten 
Kopann Baptiſt, bei feinem Ordens + General die Erlaubnifi nach ⸗ 
zufuchen, fih um die WiederherfieQung der Kirche und des Kloſters 
bewerben zu birfen, und er verfertigte, da er ſelbſt ein geſchickter 
Baumeifter if, dem Plan hiezu. Nach erhaltener Erlaubnig ergriff 
er den Wanterflab; fond Gnade bei dem tuͤrtiſchen Behörben; 
durchreifte Afıen, Afrifa und ben füdlichen Theil von Europa, 
fammelnd bei Türfen, Heiden und Chriſten, fehrte in der Bwir 
fchenzeit diters auf den Garmel zurüd, den Bau zu leiten und zu 
fördern, und ſah fein unvertroffenes Bemühen in der Art von 
Gott gefegnet, daß ſchen im Jahre 1829 wieder eine Kirche, 
ein Kofler, ein Hospitium fir Fremde und ein Kranfenhaus, 
von einer ver wilden Thieren und Mäubern fihhernden boden 
Mauer umgeben, den Catmel frönten, und aus ben reichlichen 
Almofen mit genügenden Menten verfehen waren, auch Fremde zu 
bewirthen. Es iſt alen befannt, daß feit dieſer Zeit Meifende 
md Pilgrime, Gefunde und Kranfe von allen Glaubendbefennt 
miffen bei ten gaffreundlichen Carmeliten auf dem Berge Carmel 
liebevode Aufnahme und Schutz finden, bafelbft 3 Tage lange 
verpflegt, und die Armen auch noch beim Abfchiete auf meitere 
3 Tage mit Lebensmitteln zur Fottſetzung ihrer Meife verſehen 
werden. Seit Einführung ber Eifenbahnen und Dampficiffe vers 
mebrten fi aber die Meifenten und Pilger aus allen Mationen 
in folcher Anzahl, daß der dermalige Raum und bie bisherigen 
Renten nicht mehr ausreichen, den fo nothwendigen Edug und 
die gewohnte Verpflegung zu geben. Nur zu viele, die nicht 
mehr aufgenemmen werben fonnten, fielen neuerdings den Mäus 
bern, den Tigetn und Hyaͤnen zur Beute. Es ift Pflicht der 
Nädftenliebe,, daß der Umfang der ſchützenden Mauer weiter aus ⸗ 
gedehnt, das Hespitium vergroͤßert und bie Renten vermehrt 
werden. Zu dieſem Zwecke unternabm ber Gsjährige Moͤnch 
Johann Baprift eine neue Reiſe in jene Linder, die er noch nicht 
um Beiträge angegangen hatte, während auch aus biefen viele 
Reifende und Pilger ſommen; zu biefem Zwecke fam er auch bier 
der. eine Majeftät der Känig, tas rühmliche und mohlihär 
tige Beftreben des frommen Moͤnches anerfennend, haben nicht 
mu geruber, aus Alerbicdht Ihrer Eabinerskaffe raufend Gulden 
baar zu dieſem Zwecke ausbezahlen zu laffen, fondern dem Bruder 
Tosana Bapiſſt durch haͤcſtes Minifterial» Deeret vom 28. Erpt. 
d. J auch erlaube, ſich perſoͤnlich mit der Bitre um milte Bei 
träge für dos Hospirum auf dem Berge Carmel an alle Diejer 
migen im Königreihe Bayern zu wenten, bei melden er die 
Wilhgteir zu einem Beitrag für genannten Zweck vermuthet, und 
Einlatungen zu ſelchen Beurtaͤgen auc in oͤffentliche Blätter eine 
rücen zu Hafen. Man bitter, allenfallſige Beuraͤge an Die 
väpflihe Nuntiarur in Münden einzufenten. Mach der Abreife 
des Frater Govanni Banffa wird em anderer Bruder frined Drs 
dend eintreffen und die Gefchäfte der Collecte übernehmen. 
Erlangen, 2.DMt. (M.J.) Das neuefle Heft der „Beitichrift 
für die Staatsarzneifunde von Docer A. Siebert”, eine Zeits 
ſchrift, die im Uebrigen trefflich redigirt iſt, emtbält unter Anderm 
ee Biographie des beruͤhmten im ganz Demfchland hochatachte⸗ 
tem Prefeſſer Hente, den man micht mit Unrecht einen der Ber 
gründer der Eraarsarzueilunde nennt, morin mehrere Stellen 
vorfommen,. welche ganz jene relgidie Nichrung characterıfirt, bie 
eine Zeit lang zur Schmac der Univerfirdt bier bie Oberhand gewon / 


„Bir und Bafla““ gedeaucht wurten, Unter ıkm baumelten die bauen Köde 
der Warfenfinter, aus der Oper „Dis BWallenbaus,“ und datüder jhmehtr 
im echter binehiher Echlafrede, tın Schröter als Lear zu tragen vflente. 

Bor dieſen totten Zeugen einer bingeſchwundenen Zeit jog bie gane 
Rundgeiaihte des teuifhen Thraters mic ein Iebenbiacd Panorama an mir 
rorüber. Ich Band auf feinen Hoden, ib träume Barrid @aräter 
zu erbliden und fümerıfte bis hinab zu Bär und Baßa. Mein Am Arrdie 
fh unmlführlih aus, meine Hand ergrıf mebaniib Barrid’d Wamms, 
tv glaube, ih wodte «6 anziehen, da Froden alte Epınnen baraus hervor, 
eine Dinge von Jaſeeten iemırrten aus den Bermeln und Nätten und 
Mattirten jamwerfälig um meinen Kopf. Id gebrachte der Infccten in Zuun’s 
Iaları; aber Diele in GSortick Wamms fangen nit wir jene — nur der 
alte Methart michte wiedirheit, weil ihm ter Staud figelte. 

‚IR Dieb Rh,” tadıe ib, „mas ron euch und eurer un auf bie 
Makmitt fommt, arehe Wanser, und wird feltf dieſe Hülle fo mung 
von ern Memern Wadfeigıra trade? Michte iA ım Giants, uns zu 
zeigen, mie ide waret, aber Birleh graue, cinſache Wanms, werin ein 
die edelten Wım fellte mir denned Payı Bienen, 
ee ertaulibıre dem morernen Runfjünger bıreer- 
jueufen, Tim ehem Liekpaber mente il hierher führen, wenn ihm tab 














nen batte. Es heiße nämlich darin, Henke fei im den Item 
Jahren feines Lebend feinen früheren Grundſaͤtzen ungetren ger 
worden und flilichweigend auf bie Eeite der Etrenggläubigen, 
ter Pietiften und Mpflifer, zu denen auch der Verfoſſer bes 
Auffages (Nud. Wogner in Gdttingen) gehört, getreten. Im 


Intereffe der Wahrheit ,„ und ber Ehre des Verſtorde⸗ 
nen willen , müfen mir biefe Behauptung Line firafen; 
Henfe war ein zu klarer practifcher Geil, ald daß er 


fih je mit einer Michtung befreunden konnte, welche nur 
geiftige Cchwächlinge zu der ihrigen waͤhlen koͤnnen, er mar ein 
zu feiter confequenter Character, ald daß er jemals die Urberpeus 
gung verläugnen fonnte, der er fein ganjed Leben hindurch anaeı 
bangen. Ja man weiß, daß ibm Las religidfe Treiben mehrerer 
ıbm nahe fichender Perionen und bie Anfeindungen der Ardmm 
linge manche Stunde feines Lebensabends berbitterten, und man 
begreift deßhalb nice, warum ter geiſtvelle Seraudgeber der 
Beufchrift, welcher befanntlich weder zu dem Frommen, ned ju 
ben Stillen ım „Lande“ gehört, olbefannten Thatſachen argem 
über, jene Stellen nicht geſtrichen bat. Uebrigens haben bier die 
Örömmier in der neueren Zeit alle Geltung verloren, und Be 
„Böde”, d. h. die vernünftigen Leite, alidlickermeife wieder bie 
Oberhand. — Die Hopfenermbie ift vorüber, aber feinednegs 
ergiebig aufgefallen; die Preife fielen fich bereite amifchen 100 
und 130 fl. pr. Ente. Da der Hopfen and in Bähmen mifra 
then ift, fo läßt ſich worausfehen, daß biefer Preis, wenn er 
nicht höher gebt, fih wenigſtens behaupten werde. 

Preußen. — Berlin,23. Sept. (H. N. 3.) Nocheinem bier 
allgemeın verbreiteten (aber noch fehr unverbilrgten) Gerüchte fol 
dem Konigemoͤrder Tfchech die in erfier Inſtonz gegen ihm rte 
fannte Tobeöftrafe, deren Beſtaͤrigung wohl auch in der Appella⸗ 
tion nach unferen Geſetzen keinem Zweifel unterliegt, im Werne 
der Gnade unter ber Vebingung erlaffen worden fein, daf er nach 
einer engliſchen Errafcolonie transpertirt und auf immer aus ben 
preußifhen Staaten verbannt wird. Die enolifche Megierung bat 
fi zur Uebernahme tiefes großen Verbrechers, wie man ſich viel ⸗ 
ſeitig im Publikum erzählt, ſchon bereit erklärt. 

Berlin, 30. Eeptbr. Morgen ſruh wird ber König 
ber Gemerbeausftellung einen zweiten Seſuch abflatten. Da bie 
Ausfelung an jedem Dinstage dem Publikum gefchleffen if, fo 
find die Audftelier heute, fo weit es eh, Um 
laufichreiben von dem fänigliden Etſuche unterricter worden, 
damit fie an ihren Plägen fen können. — Am 5. 1. Mrs. beaibt ſich 
Se Maj., wie ed heißt, mach Kopenhagen; man bringt dieſe 
Reife auch mit den wegen des Sundrolles ſchwebenden Mnterhands 
lungen in Berbindung, während Andere auf Bamilienangelegenheir 
ten fließen. } 

Die „Trierer Zeitung” bringt folgende Erflärung: Trier, 
29. Erpt. Da von mehreren Seiten vod namentlid durch rtifel 
der „Eiberfelder Zeitung‘ und des ‚Frankfurter Journals” die 
Nachricht verbreitet iſt, daß die Gräfin Johanna von Drofiw 
Viſchering im den Zuſtand der Lähmung zurückgefallen fei, 
im welchem fie fi lange Zeit vor ihrer bier vor dem heiligen 
Kleide unferes Herrn erfolgten Heilung befand, und da ich vom 
Vielen, melde dorausſetzten, daß die Correſpondenten jener Brir 
tungen fich ıhrer Pflicht gemäß zuvor hinreichend von der Wahr 
beit ihrer Mitiheilungen überzeugt hätten, um nähere Macricten 
über diefen Gegenſtand befragt bin, fo fehe ich mich weranlaft, 
zur Benachrichtigung der Theilnehmenden, nicht aber ald Erwie⸗ 


Weis mit reid genug ſcheiat, ter Bang mit balletmäßig genug feim 
fann, und ibm die Worte: Einfachdeit, Sartick und Earädır! jurufen. 
Benn er ſch brüßet mit feiner Runfböbe und bir Eteljen überlebt, mir 
rauf er jhreitet, tan follte ber alte Gelbart ibm das Wammd verhalten 
und ibm fagen, daß einn Größeres ka war une fpuried dinihmant. Und 
wenn er e6 unter feiner Würte hält, dieſe eder jene Kelle zu Übernehmen 
dann jeige man ihm tie Gcmwante ter hoben Prieftır, tas Nicie Garridh 
und ben Mantel Pear's, den Schröder trug, wie fie bingen bei tun Bai 
fenfintern, die längft geflorken find wie fe, und bei den Büren, ii nur 
alıin mod leden, umb tem «fein Joſteten, die tab Lehen dus Stated Mer 
seinen. Wenn eu kann tute gelräumte Größe nicht mit Saauet erfüllt, 
ide Herren ber moternen Bühne, fo leid ihr mur eitle Difrionen und um 
würdig, den Thesterbort in ter hamburger Comparfcngarterebe jemals MM 
erbliden.” 

Weine Sedanken waren laut gemorten und ter olte Gclhart taite Ad 
Srrwuntert Son mir enifernt, 

Ib Nirg binad und Iprad von meinem Bunt. Für jupt mußten ned 
@inige darum. Das Wamms hängt aber mohl noh am alten Pilape umb 
au der alte Grlpart if feittem geflorten. 
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derumg auf bie erwähnten Zeitungsartifel, welche ihrer Tendenz | Dirmbee einfdiffen, um mach England zurüdiufehren;; fie wird zu 

und ihres ferneren Inhalts wegen einer ſolchen überhaupt nicht | Woolwich landen. — Aus Sunderland laufen Nachrichten vom 

wert find, hierdurch Äffenelich zu erflären, daß die vorermähnte |, 29. Ceptember über ein ſchreckliches Ungläd ein, welches den 

Nachticht durchaus unmahr iſt und daß die Gräfin Johanna von | 28. Nachmittags in der Kohlengrube zu Haswell ſich ereignete, 

Drofte-Biihering, meine Nichte, fich des Gebrauches ihres Fußes ! gerade zu einer Zeit, wo mehr ald hundert Menſchen in der Kob 

mod jet ebenfo erfreut, als zur Zeit, da fie Trier verlaffen bat. | lengrube arbeiteten. Cine Gaserplofien fand flatt, Sechs und⸗ 

Griedrih Neihsfreiherr v. Landbebergs Belen. neunzig Arbeiter fanden ihren Tod und nur die Wenigen, 
Koͤla, 2. Dftober. (F. I.) Die neuefle erſt ganz vor furzem } melde in ber unterfien Stelle ber Grube waren, famen mit dem 

bei v. Zabern in Mainz erfbienene Schrift Brerligrarb’s: | Leben davon. Schauderertegend ift died Ungluͤckt! Jede Hütte 

„Ein Glaubensbefenntniß, Beitgedichte”, ift von unferer Megier | des Dorfes Hasmell hat einen Vater ober einen Bruder zu bes 

rung verboten werden, wie heute fämmtlichen biefigen Buchs | meinen! Entſchloſſene Männer fliegen mit Gefahr ihres Lebene hinab 

handiungen unter Verwarnung vor fernerem Berfaufe angezeiat | und zur runde find die keichname der Verunglücten alle bereits 

ward. Die hierher gefandten Eremplare, beren Zahl nicht umber | heraufgeholt. Eine ſtrenge Unterfuhung wird amtlicher Seits 

beutend war, indem J. B. eine einzige Buchhandlung deren filnfzig | über die Veranlaffung dieſes Unfalls erfolgen, da es heißt, daß 

empfing, find übrigens fchon faſt ſaͤmmtlich abgefegt und geben | bereits feit einiger Zeit Anzeichen von böfer Luft dort vorhanden 

jegt m der Stadt von Hand zu Hand. Es bedarf faum ber | gemefen wären. 

Bemerkung, daß das Buch, im welchem Freiligrath aufs entichier 

bdenfie erklärt, daß er fortan aan; umd ohne Fuͤchhalt der Oppo⸗ 

Arion angehören merbe, bier viel Auffchen und einen bedeutenden 

Eindtuck macht. Inebefondere mußte die vom Dichter im Vor 

worte gemachte Mutheilung überrafhen, daß er die Meine Pens 

fon, womıt er um Neujahr 1842 vom Könige Überrafcht worden 

fei (fie berrua jährlih 300 Thaler), feit Neujahr 1844 miche | 

mehr bezogen babe, mas biäher blos feinen genaueren Rreunden 

befannt war. Das Schlußgedicht, morin Freiligrath faat, var | 

er in ber Krone (einem Gaſthauſe zu Aßmannshauſen) dies Buch 

gegen bie Krone für den Drud zurecht gemadt habe, hätte er 

jedenfalls ſchidlicher und mürbiger weggelaſſen; es macht, aus 

welchem Gefihrepunfte man es auch auffaffen mag, einen unan: | Einladuma nad Alaier gefolat waren, benugt, um tie fleine Has 

anehmen Eindruck und erinnert far unmilltürlih an Herwegh's fenfadt Dellys, fünfjehn kieues oͤſtlich von Algier, anzugreifen; 

tregendes und von Freiligrath ſelbſt fo firenge getadeltes Schreis | fie haben unfere Truppen überfallen, einen Theil der Einwohner 

ben an den König. nie dergemacht und die Stadt arplündert. Der Marfchall » Bouner 
Freie Etädte. — Frankfurt, 1. Det. Noch im Laufe | neue bat auf biefen Bericht hin fofort zwei Dampffciffe mit Trups 

diees Monats wird bie Entbülluna bes Goethes Denkmals | pen nad Bougia abaeiendet, um bie Urheber diefer neuen Schilds 

flatıfinden. Die Vorarbeiten find fo weit gediehen, daß ed nur | erhebung zu bemältigen. Am folgenden Tage wurden noch weiter 

bes bemmächtigen Eintreffend der Bildſäule felbft bedarf, um Ber | mehrere Compagnien Artillerie mach demfelben Punkt ber Küſte 

anlaffung zu einem Felle zu geben, welches nach Allem, was vers | eingefhiffl. Man wollte wiſſen, der Angriff auf Dellys fei von 

lauter, in miürdiger Weile den im unferer Stadt gebornen Dichter | Ben Salem, dem Er Kalifa Abdel Kader's, geleitet worden. 

fowebl, wie die Stadt ſelbſt ehren wird. Neben dem Denk ı n-einigen Oppofitionsjournalen dieft mar, «6 hätten ei der 

malı&omite, welches fichen Jahre lang mit Eifer und Ausdau— | Mufterung am 29. September ſechs Dffiziere verſchiebener 

er für die Huldiaung, die Franffurt feinem unflerblicen Jobann Corps dem König Beichmerbefchriften übergeben, fih zur Zurids 


Frankreich. 


Paris, 1. Der. Bus Algier vom 24. Eeptember bat man 
folgende Nachrichten: Am 22. Sept. hielt Marſchall Buge aud aroße 
Truppenmufterung. Alle in und um Algier cantonnitten Regimens 
ter mebft finf Bataillons der algier'ſchen Miliz und einem Theil 
der Artillerie waren zu dieſem Zweck vereinigt. Der Marfchall hats 
te bie vornehmſten Haͤupter der benachbarten, fowie ber in der 
legten Zeit unterwerfenen Stämme zu der Revue einladen laffen; 
fie hatten ſich alle eifriaft eingeftelt; doch faum war die Muſterung 
beendiat, ald dem Marfchall gemeldet wurde, die noch nicht ums 
terworfenen Staͤmme hätten die Abweſenheit der Chefs, die der 


Wolfgana Goerbe fhuldia mar, wirkte, bat ſich für die mums | fegung bei Verleihung des Ehrenlegionordens zu beflagen; die 
mebhrige Aufftelung und Einweihung der Saͤule ein KeftıEomis | Offiziere aber gleich nach der Revue unter Arreft gefielt worden. 
te gebildet. Als Tag ber Enthüllung iſt vorläufig der 15. Octo⸗ Paris, 3. Oct. Es beißt, die Matification deg Friedens 
ber angenommen; doch iſt moͤglich, daß der Termin um einige | vertrags mit Marocco ſei bereits hier eingegangen ; der Prinz 
weitere Tage verſchoben werde duͤrfte. von Joinville ſelbſt fol fie mitgebracht haben. Der Tept des Bers 
ij. trages iſt dis jetzt nicht publicirt worden ; es wird behauptet, Herr 
Luzern. Der Große Rath ift auf den 21. Detober einberus | Guigor fei entſchioſſen, ed damit anftehen zu laffen bie zur Erdffe 
fen. Er bat über den Vertrag mit dem Pater Provinzial in Frei⸗ nung der Kammern. — Den jingften Berichten aus Algerien zus 
bura, betreffend bie Uebergabe des zuerrichtenden Priefterfeminars | folge iN das ganıe Reich Marocco im Revolutiondzw 
an die Jefwiten u. f. w. zu entſcheiden. Die „Staatszeitung” | fand. Die Eräptebemohner — die Eonfervativen von Marocco 
beftätigt nun im allen mefentlichen Theilen dasjenige, was über | — halten zu dem Kaifer, aber die untern Claffen ber berberifchen 
den Gang der Unterbanklung und den Anhalt des Vertrages bes Bevöllerung find in einer Aufregung, deren Ziel und Ausgang nicht 
teitd betannt ift, und filat hinzu, der Megierunasrarh habe das | vorzuſehen ift. Frankreich wird unter diefen Umftänden ein Corps 
Ganze gleichzeitig dem Großen Narbe zur Beſtaͤtigung anems [een 6000 Mann an der Grenze unterhalten müflen, — 
pfoblen. Der Koönig iſt heute Nachmittag 2 Uhr wirklich nach dem Schloſſe 
Großbritannien. abgereiſt. — Der Minifter der oͤfentlichen Arbeiten, Herr 
London 1. Oft. Ihre Maj. die Königin wird ſich heute zu Dumon, iſt von feiner Rundreiſe zurüc bier angefommen und 
— — e ç — — — — — — — — — — — — — — — 
Schröders bundertiähriger Geburtstag. Am 3. Nerember | und Küchengeräthe aus gedicgenem Silber verfertiat haben, und ein der. 
1744 wurde der große Echröter zu Sawerin geboren. Was er für tie | tiger Beamter, der fie nah Verbältniß des reihen Borens wahrbaft fürk- 
Pübne wirkte, weiß jeder, dem Lie deutſe Runfgeibihte fein unbefann- | li bemirihete, erklärte, dieſe Gefcirre kämen dort viel mohlfeiler ju 
tes Land if. Fam Hamburg wird der 3. Morember feſtlich begangen wer | ſtehen, als Vorjelan, und nicht viel Ibeurer ald Gteingut. 
den; in der Neuen Hamt. Ztg. werden die Hamburger jur Erribtung ei · Ein ungebeurer Turbam. Inter den Gegenſtänden, bie mit tem 
nes Denkmals aufgefordert. Wie leicht und wie ſchön, wenn alle deut | Achte des Naiferiobus von Marokko von dem Aranzofen erbeutet wurden, 
ſchen Bühnen am Liefem Gehurtttage ein Benefiz für Schröder weranlalte- | befand Ah auch ein Turban, der nicht weniger ald 9 Rilogramme (unger 
ten! Es wäre einmal eine allarmeine deutſche Feier, bie jualeih das pro: | führ 20 engliihe Pfund) wog. Te mad dem Grade der Wärde der Mu: 
ſectitte Denfmal durch einen einzigen Theaterabend fiberte. Hofentlik läßt | felmänner pflrgt mamli& auch das Gewicht ihres Turbans ju Reigen, mo: 
e6 die Prefie nit an Aarequng fehlen; nielleicht, daß Ad dann die trägen | raus fid die enorme Größe der Kopſbedeckung bes kaiſerlichen Pringen er: 
Bühnenvorkände zu einem folßen Fehabend verdchen. Prietrih Ludwig | Märt. 
hrörer bat ch um Bühne und Yublifum wohl verdient, daß fle fein Ber Anetdote. Ein Beijiger, der feine Rinder hungern lieh, fragte fei- 
dihtmig ehren, wofern fe ſich aicht ſchamen, daß fe fo tief don dem Geile | men 1Ojährigen Sehn eink bei Tiſche: Was wild Du werden? Bart! 
abgefalen find, der damals den Bretterm, die die Melt bedeuten, eine | verfepte ber Kaade. 
ſeiche Cinwirfung auf die Reform ver focialen Zuftände in Deutſchland verlieh. Ameritaniibe Duffs. Ein Mann in Bohon hatte ein Brett, das 
Ueberfluß an Silder. in Freund umd Begleiter des engliiden ! fo täuihend mit Marmorfarbe angeftrihen war, dab alle Welt es für wirt. 
Dberfien Campbell, der mit diefem das fpaniihe Sadametrika bereit, | lien Marmor hielt, Man legte «6 aufs Waller; eb ging unter. Auch 
erziblt Wunter von dem Silberreichthum, den er im ber Repudlik New | das Walter lich Ach Anfangs taͤuſchen. — Ein Geizhals in Philadelphia 
Granada, namentlih ju Gapaguera und Bogeta angetroffen hat. Sogar kochte für feine Saſte fo dünnen There, daß biefer mit aus der Kanne 
in dem inbiamifhen Dorfe Cea follen tie Einwohner far alle ihre Tüic- | laufen Ponnte, fo ihmad mar er. 


t heute die Mepräientanten der Kompagnien, bie fi um bie 
linie vom Orleans nach Bordeaux bewerben, bei fich empfangen. 


panien. 

Paris, 28. Sept. (D. 9. 3.) Das ſpaniſche Dinifterium 
läßt dem Gerüchte von der Forıdauer des bedentlihen Ge funds 
beitsjuflandes der jungen Königin fo nachdrücklich wie 
möglich miderfprechen. Die Organe der Negierung berufen fich 
darauf, daß Iſabella IL. ſich ziemlich oft auf den oͤſſenilichen Spar 
giergängen zeigt, alein man will bezweifeln, daß diefe Tharfache, 
bei der Natur der angeborenen Kraulheit, die man der Tochter 
Ferdinand’s VII. zufßreibt, eine gendgende Widerlegung der Ber 
forgniffe des Publifume lei. 

Nußland und Polen. 
Sit. Petersburg, 24. Eepr. (9. N.) Im der vergan 
genen Woche fand in der Kathedrale ber hiefigen ©. Peters 
uls/Feſtung von Seiten der toͤmiſchen Kırde ein feierliches 
obtenamt file bie verflorbene Frau Grogfuͤrſtin Alerantra 
ſtatt, dem Se. Majeflär der Kaifer und Le, faiferlihe Hoheit 
der Groffürf Thronfolger beimohnten. — Se. Majeflät der 
Kaifer hat. zwei bei dem faufafiihen Corps dienenden mufels 
männifchen Dffiieren, wegen ıhrer befondern Tapferkeit gegen 
die Bergodifer, den Et. Beorgsorden vierter Claſſe, auf dem 
jedoch Matt des Bildniſſes Des heiligen George der tat | 
Adlet angebraht war, verliehen und beichlen, in ähnlichen 
Faulen auf dieſelbe Weile zu verfahren. — Am 20. d. M. 
it der Generalgouverneus der neurulfiichen Provinzen, Graf 
Woronzow, von feinem Urlaub in das Ausland wieder bier 
eingetroffen. — Um auch bie gemeinen Soldaten mit den fie 
betreffenden Gefegen befannt zu machen, bar der Kriegsmis 
nifter befohlen, daß denſelben an Sonn» und Fefltagen die aus 
dem Militaitcoder dahin beziäliden Gelege in den Compagnie , 
kafernen, im Beifein aller zur Compagnie oder Schwadron gehoö⸗ 
renden Soldaten und Offigiere, vorgelefen werben follen. 
Warſchau, 29. Eept. (A. Pr. 3.) Bei dem Umbau einer 
biefigen Kirche iſt in den Mauern derfelben eine Summe von 
erwa ſechs Millionen alter polniiber Guldenflüde 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
+ Schifffahrt. 


Die Dampfboote gehen regelmäßig, mie bisher, Morgens um & lihr von 
Würzburg nıh Frankfurt ab. Ueber ſämmiliche Fracht- und Perfonentas 





Main: Dampf: A 


gen ıc. ertheilen ale Agenturen zu jeder Zeit genaue Auskunft 
Würzburg, im Dfiober 1844. 


gefunden worden. Dem Bernehmen nad fol dieſes Geld tbrib 
teıfe zur Unterflügung der durch bie Weichſel / Ueberſchwemmung 
Verunglücten verwendet werden, 

Mordamerifa. 

Aus Wafbington, 29. Auguſt, ſchreibt der Berichterſtaun 
der MWefers»Deitung über ben gewaltigen Umſchwung, den bie 
Finangs, Gewerbes und Vertehröverhältuiffe ſeit der Degierung 
des Präfidenten John Tyler genommen, Folgendes: Seit dem 
Antritte der Regierung des gegenwärtigen Präfidenten haben ſich 
bie Zeiten fehr gebeffer.. Damals (im Sabre 1841) mar ber 
Staat fo gut ald banferott, fogar die Wechſel unferer Gefandien 
wm Europa gingen mit Protet zuruck, und die Ecapkammer 
mußte zu neuen Nusgaben von Treforfcheinen ihre Zuflucht nehmen. 
Alles das bat Fich geändert. Es liegen mehr ald acht Millionen 
als Ueberihuß über alle Staatsausgaden, im Siaatsſchatz, — 
und die Emtünfte durch Zoͤlle allein belaufen fich gegenwärtig in 
Newport allein über 140,000 Dollars dalich, während Boſton 
und Philadelphia bruͤderlich mit Newyork weiteifern. Mile Fabrir 
ten, alle Gewerbe haben vollauf zu ıbumn — Ackerbau und Handel 
blühen, wie feit Jahren died nicht der Fall, und Viele, tie aus 
Leidenſchaft, oder weil fie im ihren Erwartungen geräufct, fd 
in die Polinf — natürlich in die der Oppofition gemuicht, treiben 
jegt eim ehrliches Handwerk, und laffen, wer mil, Praͤndent fein 
Died vermindert die Crreitfräfte der Khigs; denn wenn es dem 
Volke gut geht, ergreift es nicht leicht Partei gegen bie, melde 
an der Epige der Megierung- ſtehen. Die Zeuen alio find zu 
Gunften der Demotrane, melde bereits am Ruder jteht; vor 
vier Jahren war dies umgekehrt; daher die große Mehrheit die 
ſich damals für den graugewortenen Mann zweiter Grdie, für 
vn, aber gewiß weniger salentvollen General Harrılon 
ertlärte. 


Frequenz der Yutwigss@iienbabn. Dom 29, Seet. bit 5, DM. 
inet, 16,025 Perfonen. Ertraa mas A. — Pr, Brrauenyem Bertim 
ber 51.032 Perienen — 5897 fl. O fr. 150 Grüd Buch — 10H. a6 Ir 
Summa 5897 fl. ss fr. 








Sera twoitiner Nerstieur: —— 


Arier, & 8, Berned und feine mählken Um 
gerungen. Mit 4 lüthogr. Aafigt. ge, 8. Ban 
reytd, ach, m, 

Kölle, %., eimige Wnlicgen Deutihlants. 1er 
Th, gr. 8, Stuttgart, sch, A 

Boas, E, franponjaer Ihronfolger. Fine Bıhen, 
ar. 8. Grutiaart, geb. ıf 

—— — 

Fremden Anzeige, 
(Deutfaes Haut.) Baron v. Borkel m. 
! Sımapl., ©. Instrad. Eaeier m. Zamilıc, Gern 
Ber, Aus, Mähriog. Bil, Kramer, Ofterbani.n, 


Befanntmachung. 
db) Ruf das jur 
Dprifen » Witwe Apollenia von Hanktler 
gehörige Wohnbaus im der Rırumerürafe, mie 
Dieieh in Nr. 202 und 266 Dieics Blattes naber 
beitrieden od, wurde ım heutiacn Verft.ıgerungs 
Termine ein Aufgebot von 
11,077 fl. 
aeleat 
Zum jmerten und legten Berliride wird 
anf Mittwoch deu 46. d. M. 
Vormittags 12 Udt Termin im deſagten Wohn 
bauie anteraumt. 
‚Bamberg den 1. Ottoder 1844. 
Die Zeftaments+@recntion. 





Im literar. artift. Juftitut ın Bamberg 
„a ju haben: 
Krauß, J. 2. F., reichte. 8. Antbach, geh. 
ı fl. 30 fr. 
Deidenreid, 8. ®., tie fuhfutane Sienbaroı 
tomie gegen ſutatuten Bugenlinframpf. gar. 8. 
Anstad. gb. 18 fr. 
Naper, 9, tıe Rrankbeiten der Nieren und bie 
Beranterungen ter Harnicretion. ar. 8. Er 
langen, geb. SA 18er 
Bifaefi, © W., metipmiib: pharma 
Boranıf, gr. 8, @riangen, geh. 7 






@söller, % dic Bıiböfe oon Palau ihre 
Zeitereignifle. gr. 8. Paflan, ger. ı fl. 12 fr. 
Rarte von Mi mit dem Plane ter Gtatt. 


Slogan. . 
Lucian’s auserlefeme Werke. Dit Qinleitungen 
und Anmerfungen, 8. Brandenburg, grb. 54 Pr. 


VBerlaftenidaft der Frau 


Die Direction. 


ı Bowoter, J B., über den Adlaß, tie Bruter 
ſchaften und das Jubiläum. 8. Baden, ach 

ı fl. 48 fr. 
Sedeituch für farhol. 
Ehren, 16, Baden, gih. 45 fr. 


Gelius, Du guter Hırt! 


Nıdel, M. 9, die Beiete Bes heiligen Apoilteis | 
fl. 


Varennes, Suau de, les Mysieres de Bruxelles, 
Tom. 4. #. Frankfurt, geh 1 fl. 12 kr, 
Varennet, Suau te, tır Gehe muiſſt von Brüfiel, 
iter Thl. B. Ztankfutt, ach rn. a8 fr. 
| @eıd, A. die Sasen und Sachtchten des Nhrin: 
| fantes. are Aufl. 8. Wannbem, ger, al. anfr. 
Multer, Dr. J N., hritaideluge Homilın 
über die halıgen Grangelien Der Behtage de# 
Kırdenjahres, gr. 8. Arciturg, geb. 2 fl. 24 Pr. 
Bleitington, Mereritb. Bus tem Anal 
Dr. 3. 8. 2. Petri. 3 Thle. 8. Draw 


a ö 
Vıdering, M.E.. Arcund oder Feine, 
3 Thle. 8. Braunidmwcig, ach, of. & fr. 
Liebig, 3, Bemtie Bricle, 8. —8 es. 
2 fl. 40 fr. 

Gebrban.D. $., Wunterbareh uns Seltenes 
aus der Naturgeigichte für Zung wu Alt. 8. 
Dresden, ach. 27 Ir. 
Doungt, e. Nabtgetanten, Fans Deutfie ter 
tagen von E. o. Hobendaumn. gr. 8. Eafkıd, 
u. 2 fl. a1 fr. 
Sprorfail, J. Beibikte der Areupjüge. Du 
@tabilıaen nad Drigmaljeihnungen. gr. 8. 

I Key, geb. 5 fl. au tr. 
Roie, 8., Lebensbilter aus Süd, und Nor, 
aus alt und meuer Zrit, 11h Been. 8, Brut, 

» _gart 1. 16 fr. 
Debring, ©., Grundjüge der fpecwlarieım 
Kritik. gr. 8. Hriltrenn. af. as fr. 
Dberbirtiige Untermeriung über Lie tdledhlen 
Bügır. Aus d. Bramjoi. gr. 8. Landehut. 
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Deutiche Bundesſtaaten. 

Bayern. — Münden, 5. Dir. Se. Maj. unfer aller 
guädigher König Haben durch nachſtehendes, an ben f. Hen. 
Staatstath v. Stichanet gerihtetes bultvoles Handfchreiben, 
d. d. 2. Dir. I. Ie., bie VI. Verfammlung der deutſchen 
Lands und Forſtwirthe hoch beglüdt. Es lauter: „Hr. Staats⸗ 
rarh v. Stichaner! Vorſtehendes fchreibe Ich Idnen, dem jeits 
liben Präfidenten der aeaenwärtig dabıer befindlichen Verfommlung 
der Fand» und Forſtwitihr, ald Einladung zu dem von Mir den 
defraaliben Verfammelten Connabende den 5. d. dabier ın Mei 
ner Nefivenz gegeben merdenten Gafimable, Cie biebei beaufı 
tragend, die gedachte Verſammlung von Solchem mit dem Be— 
merfen in Kennen zu feßen, daß bei dieſem Mahle Mein funts 
tionirender Hofmarſchall ſtait Meiner, der Ich am mebrberegtem 
Saftmable wegen erit jüngn gebabter katarthaliſcher Affeltion, — 
ärzılidem Narbe gemaͤß, nicht theilnehmen fann, Meinem Befehle zus 
folge die Honneurs machen wird. — Der Anfang befagten, ım 
erg Meiner Nefidenz ftatifindenden Eſſens ift um 2 Uhr 

tags und beginnt demmach zu folder Zeit, daß die Verſamm ⸗ 
lung der ıhr von der Gefellichaft des Frohſinns am Abende defs 
felven Tages fürgeblic bereitet werdenden Feſte beijumohnen micht 
gehindert ift. Mir gnädigen Gefinnungen Ihr wohlgewogener Ks 
nig Lud wig.“ — Mir einem einflimmigen und donnernden 
„Lebe hoch“ drüdte die Verſammlung Ihre Freude und Ihren 
Danf aus, ald der föniglibe Hr. Staatsrath v. Crichaner am 
Anfange der dritten allgemeinen Sitzung vorſtehendes huldvolles 
Syandichreiben vorgelefen haite. — Geſtern Bors und Nach⸗ 
mittag maren von unfern pnfanterie » Megimentern Brigader 
Mandımer in Feuer. Vormittag unter Kommando des Generab 
majors Prinz Luitpold und Nachmittag unter dem des Hrn. 
Generalmajore v. Hobenbaufen. Montag und Dienftag find 
Divifiond: Manduver unter dem Kommando des Hru. Generallieus 
tenants und Divifiondrs Grafen Dienburg. Es nehmen alle 
drei Waffengartungen an demfelben Theil. Mittwoch Vormittag 
fol dann noch eıme große Parade fein, womit bie diefjährigen 
Sommer » und HerbfbErerzitien beſchloſſen fen merden und der 
größte Theil der Mannihaft wieder in Urlaub ziehen fann. 

Die Ausſtellung von Induftrieergeugniffen mährend 
der Anwefenbeit der deutſchen Land» und Forſtwirthe und bee 
dießjäbrigen Deroberfeftes enthalt ıroß der fürzen Zeit von zwei 
Monaten, die zur Vorbereitung gegdnnt war, überrafhend viel 
Gutes ſowohl in ten Branchen des Praftifchen und Nuͤtzlichen, 
ald in denen des Bierliten und Schoͤnen. Ton Eifenarbeis 
ten bat 9. von Maffei eingefante: emen Sanbelaber von 


wegung zu fegen; außer ber erſten vaterländifchen Lofomotive vom 
Jahr 1841 eine neue Gräderige nebft Tender, „Suevia‘‘, zur Fahre 
jwifchen Augsburg und Donauwoͤrth beflimmt, mit variabler Erpans 
fion, aufenliegenden Zylindern und geraden, parallellaufenden Achfen, 
Don Gebrütern Marz, den Befigern der biefigen Sıablfabrıf, 
iſt da: eine Male für Gold und Eılder, Stahlproben mit bats 
tem Bruce, abgeſchientes Stahlerz, cementirte Eiſen; ein Cor 
timent von 60 Feilenmuftern u. f. w. Mar Joſeph Schnetter 
bat eine reihe Ausmahl chirurgiiher Inftrumense von höͤchſt 
tunftooler und feiner Arbeit geliefert. Bon Tifchlerarbeiten iſt 
wahrhaft ausgezeichnet: ein runder Tiſch, eingelegt nach gorhifcher 
Zeichnuug, ald Pendant von einem zur Ausfellung nach Berlin 
aefandten, von F. F. Fortmer. Noys Biber lieferte einen 
Flügel und ein Fortepiano von Nußbaumbol; mit deutſchet Mes 
hanif, Liszt har Über die Jaſtrumente dieſes Meiſters geſagt, 
daß er niemald noch auf befferen gefpielt babe. 

(N. Kur.) Wir hatten beute eine fehr große Schranne, denn 
«6 waren mit der neuen Zufuhr von 8411 Schäffeln über 9000 
St. auf dem Markte. Aber aud der Käufer waren viele, denn 
nur 702 Sch. blieben im Net, obwohl, was ganz unbegreiflich 
nt, die Preife abermals etwas in die Hehe gingen: Waizen um 
7, Korn um 31 und Gerfie um 21 fr. Nur der Haber mar um 
28 fr. niedriger, als auf der legten Schranne. Auffallend Hein 
war die Zufuhr von Korn; fie berrug nur 758 Sch. und bedie 
daber dem Bedarf bei weiten wicht. Die durchſchnittlichen Mit 
telpreife fellen fi folgendermaßen heraus: Waijen 19 fl. 34 fr. 
Korn 14 fl. 19 fr. Gerfle 12 fl. 40 fr. Habet 5 fl. 36 ir. 
teinfamen , mit dem auf biefiger Echrenne nicht viel gemacht 


| wird, waren 110 Sch. auf dem Markt, und ber durchſchnittliche 


Mes ju 17 fl. 51 Ir. pr. Sch. im 2 fl. 9 fr. Miedriger, ale 
vorige Mode. 

* Münden, 6. Dft, Die beurihen Lands und Forſt⸗ 
wirthe beſchleſſen geftern mit ber fechflen allgemeinen Sitzung 
ihre diegjährige Verfammlung. Nachdem die Neferenten ber vers 
ſchiedenen Sektionen Bericht erſtatiet hatten über die Wirkfamfeit 
terielben, wurde ein Echreiben verlefen, dem zu Folge das Gem 
trals Comite bed Landwirthſchafilichen Vereins die Erifter diefer 
Verfammlungen, fo wie bie Vorftände und Geſchaͤftsfuͤhrer der 
Settionen ber biedmaligen Verfammlung zu ihren Ehrenmitgliedern 
ernennt. Hierauf entfpann fich eine intereffante Debatte über 
einen von Baron dv, Elofen angeregten Gegenitand, naͤmlich 
über die Verbefferung des Zuſtandes der Kleinen Bauern und 
refp. der Voltsihulen. Es nahmen an berfelben Fürft rudwig 
v. Waller ſtein, Prof. Herrmann und mehrere Mitglieder 


Eiſenguß, ı2 Schub bed; eme Dreſchmaſchine nad engl | Ausheil. Den Schluß der Sitzung und refp. der Berfammlung, 
ſcher Bauart, durd Pferdes, Waffers oder Dampflraft in Des | die ın fo wenigen Tagen im der That ſehr viel leiſtete, bildeten 
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Gefchichtsfalender. 


Zacobäa, legte Zürfin der Nieterlande, aus dem kapırifcen Hauie, | 
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Eifenbabn-tUnfall. Eim Unfall, mwelder die ſawerſten Felgen 
bälte baten Fünnen, bat am 2. Dftober Adendée auf der Eiſendabn 
von Brüfel mad Lürid Statt gedadt. Der ungefähr '/ Meile jen 
ſeus der ration won Waremme angefommene Gonroi erlitt plöp 
Ih einen Marten Groß, der Remorqueur und der Tenter kamen 
von den Schienen und Fürjten glüdlider Weife in einen Graben, worurd 
ter Uederre des Conseil wor jeder Gchahr geidhägt blieb. Der eric Wagen 
mar, wie es ideint, in Bolge einer Mugen Verſicht, ein Güterwagen. Ns 
die flcunig ausgeliegenen Keifenden berbeeilten, um fd nach der Urfache 
ibres Screens zu erfuntigen, emtdedte man bei Fadelliht unter den 
Rätern des eriten Wagens eine freie Mifbung von Fleiidh und Ein 
geweiben, tem Körper eines gämlih jermalmten und unfenntaren Pfertet. 
Ein antereh am Kopfe vermundetes, aber no zudentes Pferd lag tor 
einem der Charsa-bancs, . Der Eonvoi hatte ſich verfpätet, und jmei arme 
Führlente, melde die Barriere offen fanden, battın fein Berenfen getragen, 
auier über die Erfenbahm zu führen. Maum harte das erfle Pfird bir Fahn 





betreten, ald ter Eonooi wie der Blig heranfam und Bafelbe jermalmte, 
Bären die Ketten des Karrens mir jerfprangen, jo meh Gott, ob id 
Ihnen heute dies berichten Tonnte, 

Ser:lingebeuer, Aus Berlin meldet man folgende Aleinhäbterei: 
Hier bat ich vor einigen Tagen etwas degeden, daß, fo unbebeutend «6 
auch id, tod ein helles Licht auf unſere vielgenriefenen Eulturpuftände 
wirft und baber auch cinen Platz in ter Zeitung verdient, Unmeit Tempel 
bof, einem nahe dei Berlin belegenen Dorfe, befindet ſich ein Meiner Bant: 
fer, der feit einigen Jahren vielfach von Berlin aus zum Baden, drionterd 
von Damen, benupt wird, Plöglid verbreitete Ad das Gerücht, in dem 
See Ice, man ſchaudere! ein Ungetbüm von hoͤcht gehibrliber Beibafflen- 
beit, Der aufgeflärte Berliner zweifelt aud ‚gar midi Daran, und das 
mwihR durd das Gerücht ins Maflofe, Die mide Folae daron in, das 
der Badenden immer weniger werden, audı die Laudleute ſcheuen ſich, tem 
verbängnifeoßen See zu nahen. Um jedoch Das Band von ter Plage ju ber 
freien, beihlieft man, das Ungerbüm aus dem Tiefen des Waſſers — durch 
ein Feuerwert berausjuloden und wo möglih zu erligen. So wird denn 
durch unjern renommirten Böhm vor einigen. Tagen’ am 
hellen Tage ein großes ‚Beuerwer? auf dem Bee abgebrannt, furdibare 
Kanonenfhläge lafen Waller und Land erbeben, während Taufende ven 
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von ten Borfländen, von 


—* 
gliedern. Die Verfammlung trennte * erbreimaligen teren 


den König, dit Königin und die f, Familie J Maj, die Königin 
und II. HH’der Kronpring, bie pringeffin, Prinz Pitits 
rold und Prinzeffin Alexandra harten der Sitzung beigemohnt. — 
Nachmittag 2 Uhr fand in der f. Refiden; das Gaftmahl ſtatt, 
zu melden Se. Moj. der König die ganze DVerfammlung, über 
500 Perfonen, geladen hatte, Ge. f. Hob. ber Kronprinz präs 
fiirten dabei, da Se. Maj. der König durch das unlängfige 
Unmehifen daran verhindert waren. — Wir haben heute gu 
unferm Oftoberfefle das ſchoͤnſte Wetter , eine große Meuſchen ⸗ 
maffe wird daher Nachmittag auf ber Feſtwieſe verlammelt fein. 
In der Stadt find feir frübeflen Morgen die Straßen mit Men: 
(den fo amgefülr, daß man Mühe hat durchzuieommen. Man 
hofft, daß der allerhoͤchſie Hof beim Feſte gegenwaͤrtig fein werde. 

Baden. — Karlörube, 3. Ottober. Unſer Miniſterium 
des Innern hat unterm Seſtrigen nachſtehende Bekanntwach ⸗ 
ung erlaſſen: 

„Der ehemalige greßbergonl. bad. Hauptmann Möller mwurbe wegen 
Bandesverraths tur eberhefgeriilided Mrihel nem 26. Achruar 1847 zu 
eimjähriger Zudibausfrafe werwerbeilt, die er au in dem Zudibaus zu 
Beus ſa erhanten bat. Dedgleiben wurde Lerfelbe darch bödile Berfügung 
ans grofberjegl. Etsatemimifersum vom 9, Juni 1842, im Rolge obiger 
Berurtbeilung, aus greßberiogl. bad. Dienſten entlafien und ihm Penfion 
und Orden entjnaem, Aus Radıe megen Birier mohloertienten Straferfenmts 
nie bat mum Möller, mad längerem Wufenibalte im — — eine 
Semählärıft aufarfept, die nibt mur bie aroßberjoalihe Aamılıe und ein 
jelme luter berielben zu werunglimpfen fudt, fentern auch Bie graßber 
sone Regierung und alle öffentlıhe Aufänte Batıns aufs gemeinfe ker 
rabjumürdigen trabtet. Ja, Miöler bat Ad ſegar erfret. fein fhdndlir 
des Mahmwert mehrfältig hödfen une behen Dris um Kaufe anubieten, 
indem er gegen eine dätlise Summe die Hantierift ausfolgen und 
den Drud unterlofen mote, Es vericht ſich vom fiel, Taß cin foldeh 
niederträntigeh Aserd mit der gebührenten Berabtung brhanteit wor- 
den if. Miber gegen alle Ormartung bat bie Ehmdhirift einen Druder 
in der Perfon teb Buheruders ‚P, Barret in Wiühlbauien gelunten uur 
#8 wird ım tiefen Tagen der Berrud gemacht werten, fie in 61000 @rem: 
plarem fängd der Graͤnge unter dem macfrbenten Titel in Tas Crofberzoge 
tbum enjuiemugarln und abjwiegen: „Die modernen deutiben Eonfıtu 
tionen, tem gıheimem Wiener Eonferenz Beihlüfien geammäber, als Beiträge 
su tem pelitiichen Zuftändın Deutfklants, Bon einem drutihen Batrioten,” 
— Diele nun biefe Drudiarift ohne alle Bideutung if und rom Geder- 
mern als ein Audfluß ter Race und Bosheit gehörig armwürbiat werden 
Dürfte , jo eradtet ca dab watergeiämete Mimi um teffenungeabtet für 
angemihen, ee Mintel anfjubieten, wm Lem verbredberiihen Treiben des 
Berfaffers entaegen zu wirfen. @6 wird Daher dım Zoll. Perional, ber 
Orntarmerie und den Übrigen Bnardelten ver Volizei eröffnet, vop eine 
angemeiiene Belohnung für tie Beihlaamahme obiger Drodidrift 
oder für die Arretirung oder mlaubbafte Busmittelung und Anzeige ihrer 
Verbreiter oder für die Enttedung und Anjesge einer Nieder laat berichten 
ausgelegt ih. Datei bemerft man dem jimmtlihen Mufäctserrionaf, taf 
die Drudisrift nad galswthaften Amjeigen in aller mögliten Weile, na 
mentisd aber im Meinern Partien kur Boten oder einzelne Perionen über 
den Hbeım aribafı werden und zugleich Micderlagen im verfdiebınen 
Gränjmwirihöbäufern Rattinten folen, vom mo aus der Berfauf heimlich 
geidchen fennte Auch jellen einjeine Meine Buchhantlungen, Budbbäntier 
und beraleihen mit dem Mbfap beauftragt Ti Rarlörube, ten 9, Difto 
der 1848, Großbersoglih karifhes Minifertum Bes Innern, 
Der Dimilerialirector: Erarort. Buiiion, 

Preußen. — Berlin, 29. Eept, (Maadeb. 3.) Am 24. 
d. M., Abenns 8 Uber, haben die Schüler der obern Klaffen 
26 f. Friedrich, Wilbelms- Gymnaſiums bie Antigone der 
Corhofled in griechiſcher Errade aufgeführt. Den Chor 
bilderen 18 Gnmnafiafien, die Nolen ter Schaufpieler waren 
gleichfalls an Primaner vertheilt. Der Schulſaal war nach den 
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Angaben eines Vrofefiors dam dem Heftapezier Hill zur Bühne 

ingerihter; die Eoflüms. aus ‚der Theatergarderobe verabfolge 

Das Chi ward ig Gegenwart des Minifterd Eid 

eu, dei nen Deu Larenderg, mehrer Gehrimenrärhe 

Minifteiumd , der Mitglieder des Provinzial» SchulcoBe 

giums, vieler Profefforen und Gpmnafialehrer zu großer Zufrier 
denbeit aufgeführt. 

Berlin, 1. October. (M. J.) Es mar zu erwarten, daß 
von Königsberg aus eime Ermwiederung auf die in der „Preuß. 
Algen. Bra. mitgerheilte Mede des Miniſters Eichhorn 
und bie fie beuleitende Losſprechung der Umiverfinde, Theil 
an dem Frevel ber Preffe zu haben, erfolgen wuͤrde. Der Pros 
rector Burbach bat auf meifterhafte Weile die Anſchuldigung 
zurüdgemwiefen,, daß jene Mede, wie fie die „Koͤnigsb. Zig.“ 
gebracht, abfichtlich verfälihr und unvellfländig gegeben morden 
fei, indem er fogleih aufs Enticiedenfte alle Schlußfolgen von 
den Mittheilungen der „Koͤnigsb. Zig.“ auf ben Seiſt der Ieie 
verfität als unmdglich jurädweil. Diefe Widerlegung if ohne 
Zweifel eine Niederlage für den Artikelſchreiber der „Preuß. Ag. 
Zig.“, der fehr unbebacht daturch Herrn Eichhorn felbft in den 
Eonfliet gebracht hat. Man bat bier ſchon vielfach verbreitet, daf 
Herr Eichhorn aus feiner Stellung fcheiben werde, indeh ifbies 
eben nur ein Gerücht, das ſich von Zeit zu Zeit wiederholt, ohne 
irgenb mwahr zu werden. — m Januar werden bie Brände 
wieder verfammelt werden; man bört daher von vielen verberei⸗ 
teten Wrbeiten die denfelden vorgelegt werden follen. Den Gerüͤch ⸗ 
ten nach wuͤrde fich darunter auch ein Berfaffungsentwurf befinden, 
d. h. eine Verbriefung derjenigen Rechte einer provinzialfiändifchen 
Vertretung, Berufung der Ausfhäffe u. ſ. m. mie dieſelben jeht 


bei ung befichen. 
Großbritannien. 

Londen, 30. Sept. D’Eonnell’s Triumpbiug. Die 
Neife des Hrn. D’Eonnell nad Darrynane ift ein wahrer Triumpb« 
ng. Ale Häuier auf feinem Durchzug find mit Blumgairlanden 
und forberrjweigen verziert; auf allen Eiraßen werben Triumpbr 
bögen errichtet, worauf man folgende Inſchriften fiedt: „Erin 
nern Cie fi an ben 30 Mai — Auhmvoller Triumph vom 7. 
September — Deuman, Cotenham und Campbell.” — Hr. O Con⸗ 
nel reift mit feinem Sohne John ‚der Frau dieſes und Miß Staunton. 
Zu Mocrea, mo dem Uiderator eine Adreffe überreicht wurde, 
fonnte fein Wagen faum fertformmen. Zu Menaad mar berfelbe 
Zufammenfluß und Enthufiasmus,.. Bu Toomevara empfing er 
eine zahlreiche Deputation, zu welder er fagte, daß er fäme, 
um die reine Gedirgsluft einzwarhmen. „Ih will, fagte er, nur 
einen Monat Ruhe genichen; dieſes wird mir hinreichen. 
Ich werde etwas jagen. ch werde meine Spürhunde wieder 
ichen. Ich habe deren breißig Koppel, meiche in dem beiten Bu 
Rand find.” Eine Erimme: „Deſto beſſer! Wenn Cie bed 
wohl Ihre Spuͤrhunde dem Prel nachhetzen könnten!“ Wenn 
ich qurücfahren werde, merde ich ganz langfam fahren, Cchritt 
für Schritt, denn ich will im dem Augen meiner guten und meifen 
Irländer das Verfprechen lefen können, daß fie ber Sache des 
Varerlandes und der friedlichen Agitation immer treu fein werden.‘ 
Den 26, Abends Fam D’Connell zu Limerick an, Eine unermehr 
liche Menge erwartete ihn. Das Bolt wollte feine Pferde aus⸗ 
fpannen, was ihn fehr ärgerte; er gab es nicht zu, und ben ans 
deren Tag fagte er in einer Anrebe am die Menge: „Zum erſten ⸗ 
mal in meinem Leben babe ich mich ılber die Bewohner Limeridd 
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Berlinerm harrend Das Ufer ameden, um kes fahelbaften Geſchörfa. wenn 
6 dutq den ungemobnten Lirmen aufgetrichen würbe, fogleih anchtig zu 
merden. Aber vergebend, das Thier blich im den Gründen des Sees jurüf 
und die berbeigeßrömten Zuidawer mußten üb mit Dem Lirmen begnügen. 
Mur eine Trophäe nad der Eee: einen, wie eb in der Zeitungsannonce 
heißt, frofebilartigen Bild, ber jent m einer Tabagie vor dem kalliihen 
There gryeiat wird, aber mihts weiter iR, als ein Meiner Gtör, der wahr: 
fdeinlit feinen Weg auf der Aettimer Eiſeatahn bieder genommen hat. 
Dergleiden Borfäde, And warafterihifb genug und Bienen dazu, bie Re: 
dendarten von ber Aufgelärtbeit der Berliner und äbalihe ins rechte Bir 
zu Bcden. s . 

Kleinädterei, Die „Prebieitung” meldet folacnde: Meben fo nielen 
ernäen @eiten, tie der „Juif errant“‘ und feine Ueberfepungen bieten, 
Met fh jept auch eine Brite heraus, Die mehr Pomifder Natur IR, aber 
tenneh Beranlaflung ja einer midligen jurifiiden &treitfrage den 
fımm. Brehanntlih gibt Fugen Eve in feinem „Jeif errant" eine 
weniger ald sortbeilbafte Ewilderumg des Orierichters in Mödern, Durd 
diefe @ilterung fintet Ad ber, melder jur Zeit, wo das rüd fpielte, 
Dos Rt eineh Drtörihters in Miödern verwaltete, beleidigt und will ded 
bald dem Hrn. we zur Verantwortung Jichen. @r bat defhalh einem Bp- 






vocaten im Leipjig den Muftrag ertbeilt, bie Unfiht eines parifer Jarmes 
darũter einzubolen: ‚ob und im wie fern auf Grund dieſ r Exnbilterung 
gegen Hrn. Eure nah franjäfliden Grfepen eine Mage mit Zriela angt- 
Melt werden könne, 

Bus Beumwarten (Micterlande) fhreitt man vom 27. Geptembet: 
Dam meldet uns von der nörtliden Geefüfe, daß ter öfline Entrogel 
im veribiebenen Sorten ſchen dieſer Tage im unglaublih großem Schaarea 
ven Tauienden ndeıttaufenden auf den Warren angetommen und 
im großer Anzahl gefangen morten if. Befannılih find diefe Zugrögel. du 
aus den fernen mortöllihen Grenzen fommen, bei anhaltender Arengit 
Kälte einige Male in fo großer Zabl an unfern Mühen geichen merttn. 
mie bieß in tem aufererbentlib fÄrengen BWintern von 1923, 1910 und 
1836 datihatte, adır nie bat man daben gehört, daß dieſe Bögel ih fe 
früh in Gasaren, und jwar in fo außerordentlich großen Saaaren bier 
jeigen. Welcher Urfache man dieſe fremde Urideinung jupufdreiben babe 
und ed man taraus auf einen bevetſtehenden Arengen Winter fdlichen 
fönne, if und unbekannt, und wir überlafen dieſe Unteriukung gern te# 
Naturforibern. 

Saunerei. Ein feltfamee Betrug, der neben Der bedamerliden 
Seite auch einen ergöyligen Mafric hat, bilder im Wien das Tagesgeinräß- 








zu beſchweren. Sie haben geftern verſucht, meine Pferbe aus | Partei, und mur die Anhänger derſelben find es, die gerne auf 
fpannen und meinen Wagen zu ziehen. Ihe wiſſet jedoch, daß feit | eine auffalende Art vom fich reden machen. — Das Zelt des 
mehr old 30 Jahren ich maufhdrlich genen dieſe erniebrigende Des ; marcccanifchen Prinzen bleibt noch bie naͤchſten Conntag im Tuis 
monftration proteftire. Umb meine Gründe find folgende: Der Was | leriengarten ausgeftellt und wird dann dem Marfchall Bugeaud zus 
gen ıft gemacht, um vom Faflıhieren gezogen zu werden und ich rüchgeſchickt, um es in Algier verwahren zu laffen. Es beftdtigt fich, 
will nicht, daß das Volk zum Kaftıhier werde, Anftatt bie Mens | dafter Kaifer von Marocco eine Million für die Zurücgabe des Com⸗ 
ſchen berabmürdigem zu wollen, arbeite ich ohne Maft daran, ihren | mando,Parafols angeboten hat, ein Begehren, dem natürlich micht 
moralifhen Character zu heben, und mein vollſtaͤndiger Zweck ift, | entfprochen werden kann. Das Komiſchſte bei der ganzen Ger 
fie dahin zw bringen, daß fie fich ſelbſt Gerechtigkeit miderfahren | ſchichte iſt unſtreitig, daß dieſes Parafoll in Marfeille verfertige 
loffen und ver allem, daß fie ih ſelbſt achten. Sauıs Menſchen, und durch das Handlungshaus Bazın dem Kaiſer von Marocto 
freie Menfchen fich fo mweit berablaffen! Ich werde ee mie zugeben. | geliefert, vom biefem noch nicht bezahle ift. Das Handlungehaus 
Und dann wenn ich euch bitte machen laffen, hättet ihr euch lms | fell nun, ba ber froglihe Echirm mieder in Frankreich ift, gerichts 
fällen ausgelegt; es konnten Unglüdsfälle aus meiner Gefäligfeir | lichen Beſchlag auf demfelben legen wollen und von der Negierung 
erwachſen und wer würde die Opfer mieber ind keben zurüdige, | die Bezahlung der Nechnung mit 1500 Franken verlangt haben, 
rufen haben. Und jet, ba tch euch geganft habe, will ich euch auch | was allerdings Sioff zu einem fehr intereffanten Prozeffe gäbe. 
Dinge fagen, die euch Vergnügen machen merden: Mir haben | — Das Minifterium ift nun feft entfchleffen, die neue Anleihe 
über die Ungerechtigkeit unferer Feinde triumpbirt; die Thüten des | von 300 Millionen im November zu realifiren. Dem Vernehmen 
Gefängniffes haben fich gedffnet und ich bim euch zurichgegeben. | nah will ber Finanzminifter aber die Emiffion feinem Banfierhaus 
Die Gerechtiglen unferer Sache und euer gutes Betragen haben | fe übergeben, fondern, bei dem gegenmärtigen Ueberfluffe an Ka⸗ 
diefes Mefultar herbeigeführt. Fr euch babe ich das Gefänanig | pitalien im Frankreich, fich direct am das Publikum menden und 
ausgebalten, für euch mürde ich auf das Echaffor fleigen. Ihr | die Ausgabe al pari bewerkfielligen, mas eine Eriparniß von eis 
wißl ſchon, was für eine Eroberung mir gemacht haben? Emirh | nigen Millionen machen wuͤrde. — gr Barriad, der vor eis 
O' Brien iſt bei und. Bon ihm umd mir aus Tage ich euch: Nehmt | nisen Tagen den großen Preis von Nom in der Malerei erhalten 
euch in Acht vor den Fallſtricken, die euch geſtellt werben! Die | bat, ift Gemeiner in einem Infanterie» Negimente; fein Oberft 
Dolizei möchte germ euch liefern und durch das Fließen eures Blutes | bemilligte ıhm einem Urlaub, um concurriren zu Können; er erhielt 
Geld verdienen. Zu dieſem Zwecke wird fie ſich bemüben, den dem Preis und ift nun dadurch, ben Meglements zufolge, augens 
Kıbbonismus zu verbreiten. Den Ribbeniemws verwünſche ich. | bliclich militärfrei. 
Glaubt mir, alles, was das Pıcht flicht, wird Irlands Sache nie Paris, 4. Det. Die Nentemotirung geht feit einigem Tagen 
frommen. Ihr, meine guten Freunde, verfammelt euch bei hellem | zurdd; ed werben bedeutende Poflen verfauft für Rechnung eine 
Tage; wenn ihr meinem Nathe folgt, fo wird die Nepeal eintreffen. | großen Capitaliſten, der, wie es heißt, dad neue Anlehn von 300 
Der proteſtantiſche Abel von Irland kommt ſchon zu und, Bes | Million Übernehmen mil; die Epeculanten auf's Eteigen find ent, 
grüßen wir ıhn! Es find Irländer, es find Brüder. ind mir | muthigt. — Herr von Glüdsberg reift heute nach Marocco 
alle in diefem friedlichen Kampfe vereinigt, fo werden mir bald | ab; er überbringt dem ratificirten Tractat. — Admiral Madau 
ein iriſches Parlament im College» Green fehen und rland mird | ift heute früh mit der Eiſenbahn mach Rouen abgegangen, 
frei und glüdlich fein,‘ um ſich von da nach Eu zu dem König zu begeben; Herr Guis 
Franfreich. j0t wird übermorgen eben babin aufbreden. — Es ſcheint ae 
Paris, 2. Dftober. Es ſcheint ſich zu beflätigen, daß ber | wii, daß die Orbonnanz, betreffend die Emilfion des neuen Ans 
Prinz ven Joimville, beunrubigt durch das Ausbleiben aller Nachs | lebend von 300 Mill., nähiter Tage im „Moniteur“ wird ber 
richten aus Paris und die von ben ſpaniſchen Blättern ausgeſpreng } kannt gemacht werden. — Vorgeſtern Abend find Depefhen aus 
tem Gerüchte über eine in Paris ausgebrocene Nevolution, ſich Drabeiti im Marineminifterium eingelaufen; fie ſollen i 
dewoqgen gefunden hatte, im aller Eile mach Havre zu fegeln, um j gend lauten; der Gouverneur Bruat begehrt Verſtaͤrlung. 
auf diefe Art ſchnell beim Könige fein zu Idnnen. In Toulen, Toulon, 28. Sept. In einem Privatihreiben aus Tanger 
wo die Municipalität 10,000 france zu feinem Empfange verirt | lied man: „Es fehle alle fihere Nachricht darüber, mo fich 
harte umd alle Anflalten gerroffen maren, berridt große Umzufries | AbdselsKaber in dieſem Augenblidte befindet. Nach der Schlacht 
denbeit, und der Prinz mird mwahricheinlich eine Feiſe nach Tour | am Joly hatte er fib nah Melılla hin, an der nörblichen Kuͤſte, 
lon zur Inſoicitung der Flotte machen, um das Verſdumte nad» | zu einem ſeht mädjtigen und fanatiihen Stamme begeben; dann, 
zubolen. — Die minifteriellen Blätter feinen fehr umgehalten | beißt es, wandte er fih nach dem Eüden des Reichs. Der Par 
über das tiefe Schweigen, das von ber legitimiftifhen Par | Ida von Larache verficherr, MbdselsKader, von den ſchwarzen 
tei im Hinficht ihres Congreſſes in Venedig beobachtet wird. Die . Garden des Kaiſers verfolgt, habe ſich in die MWilfte geflüchter. 
Urfache dieſer ungewöhnlichen Discrerion der legitimiſtiſchen Jour ⸗ | In diefem Falle wäre ed zwar möglich, daf der Emir wieder ei; 
nale, die fo gern vom Ihrem Prätendenten reben, Heat barin, dag | nen Emfall ın einen oder den andern Graͤnzdiſtrict von Algerien 
bie Äiterreichriche Negierung fich im voraus gegen jete politifche | verſuchen fännte. Es würde ihm aber nicht mehr gelingen, der 
Maniſeſtation verwahrt hat, und mur unter der Bedingung, daß | framgöfiihen Macht einen erheblichen Widerfland entgegenzufehen. 
biefe Zufammentunft ausſchließlich den Character freumdfchaftlicher | Die von dem Kaifer von Marocco über ihn ausgeſprochene Adır 
oder ad tungs veller Veſuche trage, ihre fillfchweigende Cinmiligung | hat feinen Einfluß aebrocen, 
gegeben hat; eine Demonftratien, mie in Belgrave-quare, mar Schweden und Norwegen. 
dadurch unmöglich geworden. Im Publikum ſelbſt kümmert ne | Stockhohm, 24. Sept. (H. N. 3.) Nachdem die Reiches 
fich fehr werig um alle diefe Umtriebe einer durchaus unmäctigen | tagöverhandlungen eine Zeit lang ziemlich ohne Intereſſe gemefen 
Tee — — — — — 
Ein vermöglider Vittualienderſcheifer wünſcht für feinen Sehn cin Bidır wegihlüpfenten, die Ejaremieiden im ſanſteſten Adagio beflagenten Orer 





Gewerbe zu erhalten, wendet ih an einen Wintelfhreiter und macht ihm | verarteitet werden, fo baden fe ſich felbit den Weg über die welttebeuten: 
nabmhaite Verſcho fe. Dieier aber erlärt, «6 mühten zw dieiem Bebufe | den Bretter bei und veriperrt. „Reclamationen““ fo beißt jeht das eigent- 
1000 fl. A. M. bei ter oberfien Bebörte hinterlegt werden, weswegen ſich liche Berbängmß, welches durd Theater und Literatur fchreitet, 

ker Surplıfant feitit überzeugen wolle. Beite begeben ſich in das Amtssc- Mittel, die Milch zu erhalten, Man gieße einen @plöffel voll 
daͤude. in Leffen gemuntenen Gängen fie auf einen Pattliben, idwarı ger | Wäher, von Metrrettich (Sren) abgejsgen, unter ein Seitel Mid. Sic 
Meiteten Herrin, der einen Pad Cäriften unter dem Arm hält, Moben, | erhält Ad dadurch außer dem Kelern, ohne Bedeckung, ſeitſt bei häufigen 
und weider auf Die ihm gemachte Borkclung tes Bittfeliers ermiedert, | &rmittern im Sommer lange unverändert friſch und füß, während Banchın 
es müßten eben, wie er bercitd gefagt, 1000 fl. KM. amtlich hinterlegt | geRchte anvermiſchte Milch ſchon verdirbt, 


werten. Der Biualienneridleißer jablt die Eumme feinem Agenten um Beihriebene Streifen, 
dedenftib aus, wilcher ſeither verſchwunden iR; in der Periom des Pieuto: Brof und erhaben träumt der edle feurige Füngling, 
vräßtenien aber hat man einen biegen Frifcur ermittelt, der bereits zur — Bon dem Seſchickt delehrt richtet madfihtig ter reis, 
— ——— en z = Sener kennt noch nit, und dieſer delachelt den Ehrgeij, — 

PR = Bir lefen in der „Bredi. Zig.“: Die if denft nur der Pimpfende Dann. 
Banabme diefes Stüds iM bit jept mod von der terliner Intentantar des — — „wu 
anfandıt morten, umd «6 Ächt zu befürdten, taf dies Stuck auch bei uns Seltſam, es ſtaunt der Pedant das Echöne an und erhebt es, 
dafelbe Schickſal erfahren wird, wie bereit bei zwei anteren Hofrühnen, Während er wieder forann manches neh Ehöure verfhmäht; 
Bimlıt eine Abweilung. Ruffijcht Stofe bleiten einmal eine böchft telicate So, damit fie nur Weich nicht brauchen zu loben, zu ſchäzen 
Gate auf den deutſchen Bühnen, umd mwenm fie nicht entweder in Kaur IR den Yrtanten der Kun ſchön nur das Alte allein. 
vahiger Ipeaterpbilofopbie aufgelöjt erfgeinen otet ju einer glatt him E&854.b.r. 


find, ereignete fih in dem geflrigen Pleno etwas, bas ohne 
Zweifel in gewiſſer Hinſicht fehr merfwiärdig mar. Die Negier 
zung litt nämlich eine große Niederlage, nicht durch die liberale 
Fraction, weil diefe im Gegentheil e6 mit der Negierung hielt, 
fondern durch ihre eigenen Präfidenten, Regimentschefs, Yandesı 
bauptleure u. f. m. Geit vorigem Reichetage war nämlich ein 
Bufag zu $. 87 der Megierungsverfaffung vorgeſchlagen, durch 
welchen die Neichsftände berechtiat merden follen, dem Gefegs 
ausfchuffe auftragen zu Adnnen, im Namen der Reichs— 
Nände über eine fönigliche Propofition in Geſetzfragen zu bes 
ſchlie gen, und zwar entweder über alle Gegenftänte, melde 
eine ſolche Propofition enthalte, oder über einzelne derſelben, 
ebenfo mie daß der Ausſchuß in foldem Falle auf 48 Mitglieder 
vermehrt merden und auch nah dem Schluſſe des Reichstages 
permanent bleiben folte. Diefer Vorſchlag wurde bei'm vorigen 
Reichstage als unumgänglich ndıhig angefehen, um einmal jur 
Brüfung des Entwurfes bed neuen Civil» und Eriminalrehts zu 
fommen. Im Borichlage war die Macht dieſes Ausichuffes durch 
viele fpecielle Beftimmungen fo befträinft worden, daß berielbe 
micht weiter, ald bie Meichöflände wollten, kommen konnte, weil 
fogar das Veto eines Standes hinlänglih war, die Wirkfamfeit 
zu verhindern. Dan weiß auch, daß der Koͤnig fehr viel ſich im 
tereffirt harte, um biefer Vorfchlag angenommen zu fehen, als 
ein Mittel, ein verbefferted Eriminalgefeg einmal ju erhalten, und 
daß der Könıg diefes den Gprechern der Meihsflände zu erkennen 
gegeben hatte. Die drei übrigen Staͤnde hatten auch dem Nor 
flag ſchon vorher beigepflichter. Da bie Sache geftern bei’'m 
Adel vorkam, rederen jmei Mitglieder der Negierung, der Juſtiz 
winiſter Graf Gyllenhaal und der Staarsrarh Baron Mervenfalt, 
ausführlih und warm für diefelbe und wieſen gründlich die Noth ⸗ 
wendigfeit der Sache nach. Auch mehrere andere redeten für bie 
Sache. Doc half Alles Nichts. Die Präfidenten im Kammer 
colegio und dem Kammergericht, Baron Cederſtroͤm und Hert v. 
Hartmannsdorff u. f. mw., fogar ein dienſtleiſtendet Kammerherr 
des Könıge, Graf Gyldeuſtolpe, opponitten fih, unter welchen 
ber ehtgenannte eine Menge von Gefahren voraus prophezeibete, 
die durch die Annahme des Vorfchlags für bie Freiheit der ſchwe⸗ 
diſchen Nation entfliehen follten. Die Folge war, daß der Bor 
ſchlag durch Abfimmung mit 127 Nein gegen 90 Ja vermorien 
wurde. — Durch Einbrudy ifl bier das Comptoir der allgem:inen 
Köpeifhen Brandvericherung um Privat» Obligationen zum Belauf 


von 300,000, Banfı Obligatiohen von 117,000, und baaze 50 
Nıple. Bco. beraubt worden. 
Griechenland. 

Ancona, 27. Sert. (0.3) König Deto hat am 19, bie 
Nationalverfammlung eröffnet. Eme auffallende Theilnahmlopg 
keit des Atheniſchen Publikums begeichnete dieſen Tag. Auch ım 
Verſammlungsſaal berichte Kälte. Nah dem Kammerreglemen 
follen die Mitglieder der Verſammlung den Koͤnng mit en 
bloͤßtem Haupte empfangen; Hr. Kolertis behielt wach tuͤrliſcher 

| Art den Feß auf dem Kopfe. Nachrichten von Belang ſind übrigens 

‘ außerdem feineeingegangen. Athens Sarnifon fteht ein baldiger Wed 
fel bevor. Man mird einige Truppen von brr Gränze zum Stade⸗ 
dient und zur Aufwarsung bei Hof bereinjiehen, Ein Wert von 
Kalergis hat eben die Preffe verlaffen; wie man hört, find «es 
Memoiren über bie Septemberrevolution. Kalergis verehrte Pracht⸗ 
eremplare davon dem König und einigen fremden Gefandten; in 
der Vorrede foll er dem engliſchen und franzsüfchen Nepräjentam 

| ten für die trefflichen Rathſchlaͤge danken, die ſie ihm am 2. (14.) 
Sept. eribeilt haben ſollen. Bekanntlich brach die Mevolutien, 
wo Lalergis eine Nolle fpielte, am 3. (15.) aus. — Kondurio 
ie Wahl zur Kammerpräfiteneihaft hat im Publicum ziemluh 
Anklang gefunden. 

Zürfei und Aegypten. 

Konflantinopel, 18. Sept. Die Kidtehr Madlum Bei’s 

aus Wlerandrien, die über die phyſiſchen Verhaͤltniſſe Mebemed 
Ali’s ganz bedenkliche Berichte erflarter,, bat eine Miniſtervetſamm⸗ 
lung jur unmittelbaren Folge gehabt, die ausſchlieülich die Yaze 
Brgpptens zum Gegeuſtand ihrer Berathung hatte. Webrigend hat 
Maslum Bei dem Sultan fofibare Prerde als Geſchent von Mer 
hemed Ali uͤberbracht. — In der Macht vom 15. auf den 16. 
Sept. wurde bier fowohl als in den Umgebungen eim leichtes 
Erdbeben veripärt. Das ſchwarze Meer war in den letzten 
Tagen, in Folge heftiger Winde, fehr unruhig, und man if def 
balb fehr in Sorge, von Unglücsfälen hören zu müffen. — Be 
richten aus Erjerum zufolge, find bie dort zum Zwecke ber 
Friedensverhandlungen zwifchen der Türkei und Perfien verfammels 
j ten Eommiffire, welche alle erfranft waren, wieder geneſen und ım 
Begriff, nad Empfang neuer Verhaltungobefehle, ihre Arbeiten 
fortzufegen. 
| Perautwortliser Kedafieur: 3, Aund. 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 


Belanntmachung. 


pir Gegen und Echiußerflärung, wozu fümmte 
hide Siaudig · der Wittwe Gunreben unter dem 


Untwärts Geftorbene. 
In M kamen: we Lehrer aus Sotau 





2b) Auf Requintien des Fünigı, Landgerichts 
Hoahatt werd der Der Wittme Runigunda 
Keiwert auf dem Kaipershofe zugebörige Un- 
teen am tem dafıleit befintliben Göltengute 
Re. 11. St S. No. 146 b., bühne aus einım 
Wodnhaufe, mehrere St⸗Aunaen. Shrunen und 
Arlöern, mit 1200 HM. Kapıtal- dedeuert, dem 
Seitale jun Scheßtetz Ichen», banelobn: und erb» 
#6,p- und zum Pf. Reytamt jehenibur, woren kır 
abe mit 1100 fl. ber Brandrerfiherungs: 
Bndalt einserliikt And, Miemit im Wege ber 
nulisreitretung dem ofentiiwen Berkaufe am 
Stridstermine 
Mittwoch ten 30, Oftober I. Je. 
Bormittags 11 Wbr 
GCommif. » Zimmer Ne. 5 unterdelt, moju zah 
tungslabıge Raufer mit tem Bemerfen rinarların 
merten, dab ter Dinidlag nah Maßaode ds 
“64 deb Hroothefen-Geetzee und der Prey 
ach · ges vom 17. Noptr. 1837 6. PR — 101 zu er 
tolgem bar, und die mahere Brjeidinung ter Be 
dingungen und Lallın ım Termine bifanat ge 
madbt werten. 
Bamberg am 97. Sert, 1818, 
Könıgl. Kreid- und Srattgeridt, 
Der fenial, Director, 
Geonrad. 
a Primbe. 


ir 
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38) gen Die Vıttwe Margaretha Bum 
veben von Überbar ı? eunmebr der Iniorrial: 
tenfurs sedretsaftıg erfannt, une 6 merden 
eımjulolac manächente Eriftktage Feitarient, alt: 

Dienftag den SB. Oftober 
Vormittags 9 Ilhr 
im Biauıdarion 
Rabmcıis, 
1. Douserftag ben ©#. November 
Bormittags 9 Uhr 
wur Big, 


Forberungen, und 
1. Montag deu 30. Dezember 
Beormirtags 9 Uhr 


ker 








Borkerungen und teren 


der Ginreten gegen die fignidirten 


| 


Reotaactheile vorgelaten werden, daß den am 
1. Termine Nusbleidenden ber Ausihlup aus tem 
geaenmwartigen Conturie, ten am II, eter All, 
Erittatage Ninterideinnten Dagegen ber Aut 
ſaluß mit der cinj@ligigen Hantlung trifft. 

In Sonderbeit wird ker 1. Etiftktag auch jur 
Erjulung einer ben Iebereintunft unter dem 
Interefienten, beionters der michlbreorjugten 
Glaubiger Beitimmt. 

Endli werden alle Diejenigen, welde ron ber 
Bemernihulenerin Bermögensftüde, fer eb plant 
weiſe oder aus einem fentigen Titel ın Hanten, 
oder am kirfelte eine Zahlung ju makben batın, 
bei Berlun ınrer Rechte Daran teip. nedmaliger 
Zahlung aufaeferbert, dem Tonfursgeridte tınnen 
44 Tagen Anzeige bieeon u masen. 

Bamberg, om IS. Sept, 1814. 

Römigi. Lantgeriat Bamberg I, 


Boveri, er. 
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Im literar, artift. Inftitnt in Bamber 
ft zu haben: R- Ju » 4 
Pilieiom der Prießer. Nach dem Rranjöficen von 
#. Hurter. 8. Shaffhiufen, geb. 1 fl. 30 fr, 
Biarer, Dr. ©-, Geitiäte da pbilofophiiden 
unb renolationaren Jahrhunderts mır brionde 
ter Nüdlat anf tie Gehaltung der Firdlicden 
Zußände. 1ter Bo, ar a Ehafhaufer,arb. 54 fr, 
Sorhron, Brieke für Zoguinge am Bıltungsan 
Ralten. 8. Dinfeltbüdf, ach. ı fd. ı2 fr. 
Robrmaner, M., marianıihes Waufahristun, 
oder Binieitung auf tem Walfahriswrge Ad 
mat Setet und frommen Betrahtungen gu ber 
Wäftgen. 12 Nesensberg, geb. a0 fr 
Röttinaer, Dr. 3., Leiten und Berfelaungen 
ber Farholiidhen Kırde ın Rutland und Polen, 
ı2, Kegensrurg, geb. 30 fr. 
della Terre, % Seobera die jüdifde Jung- 
frau oter Rom und Zerufstem. Dit ı Stahl. 
8, Bugsturg, gıb. rl 
Willis, Bas malriihe unb romantiide Mord 
⸗metita Ihe Birk. gr. 8. Leippig, geb. 36 fr. 








id. Sum. Shmaiger, Yanbricter ja Töll, 
61 3. — In Rurmdergi Koie, ven. Dur 


roRamis.Hafırr. — In Bapyreutb:_ Hoff 
"mann, Negimentdarjt, 515. — In Cdmer 


| 


! 


nau: Engelhardt, Tatafdfatrie,, 70 I. — 
In Würzburg: Ditteri, fürkl, Hobenlss 
Domsinenratb. — In Erlabrun be Marktihrin 
fee: Meißner, Imtmann, 54 . — Ja Kem 
Iımgen: Burkhardt, grafl, Euel'icer Be 
sihtsarıt, 34 9. 


fremden » Auzeige · 

(Bamberger Def) Sairdenng, premf. Ar 
tillerie-Kreutenant 2. Foklınz. Narermann u. Ber: 
gewann, Sitte. n. Bremen. Röfler, Am». Lem 
nep. Dr. Etedterger m. Gemobtın, v. Earisbat. 
Breiein, Yeuıje a. Elrica m. Ketufi m. Diner: 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 6. Dft. (4. 3.) Das Gaftmapl für bie 
deutſchen Lands und Forſtwirthe, welches aeftern am koͤnigl. 
Hofe Hatıfand, war durch Glan; und Comfort ein mahrhaft fd, 
mgliched. Die Gäfte, an 500, ſaßen an ſechs Tafeln, an deren 
zwei erſten JJ. fl. HN. der Kronprinz; und der Prinz £uirpeld | 
präftirten und durch ihre geminnende Leutfeligfeit und freundliche | 
Zufprache alle Anmefenden entjücdten. Der Zwang der Hoffitte 
war eniferne, und es berricte in den fiolgen Prumffälen die ger 
feDiafte Heiterkeit. Zwei Srunden nach der Tafel folgten die geehrien 
Gifte einer Emladung in bie freundlichen Näume bed „Froh⸗ 
finn 6’ zu einer Abendunterhaltung, die mie alles was die Vor⸗ 
ficher Liefer Geſellſchaft anerdnen, finnig und erglglib war. JJ. 
ft. HH. der Kronpring mit ſeiner durchlauchtigſten Gemahlin 
und der Prinz Luitpold deglückten bie Verſammlung mit ihrer 
Gegenwart. — Diefen Nachmittag 2 Uhr wurde, zum 35ſtenmal 
feis feiner Begründung, das aroße Laudwirthſchafts (Oc⸗ 
tobere) Feſt bei günffger Witterung begangen. Wie immer 
ſtrͤmten auch heute vieleicht zwei Drittel der Einwohner und 
viele Taufente von Landleuten der Therefienmwiefe zu, und 
die Anhöhen von Sendling waren von Menſchen überdedt, aber 
tie Glanzrartie des Feſtes: Die Ericheinung bed Hoſs auf ber 
Wieſe, fehlte, indem Se. Maj. der Kling von feinem Unwehlſein 
noch nicht vohfommen hergeſtellt iſt. Nad den landwirthſchaftlichen 
Vorgaͤngen begann wie jedesmal der Wettlauf von (einigen 20) 
Nennpferden. — Auf Beſehl des Königs ift an der k. TKünzflätte 
zum Gedächnig der Eröffnung der Feldherrnhalle, melde über 
moraen ſtatifindet, ein neuer Geſchichtsthaler, der Säfte in 
der Neibenfolge, gefertigt worden. 

Grofh. Seffen. — Mainz, 1. Oft. Heute geht eine euer« 
gifhe Adreffe an das Miniſterium des Innern nad Darmftadt, 
m welcher Mar genua nachgewiefen ift, mie dringend nothwendig 
die alsbaldige Conceſſion für die Mainz; Ludwigshafener Eiſenbahn 
iſt, und wir hoffen, daß dieſer Eingabe geneigte Aufmerkſamkeit 
geichenft werde, Sollte aber nichtsdeſtoweniger dennoch nicht bald 
etwas für Main; geſchehen, fo bleibe den groͤßern hieſigen Hands 
Iungshäufern nichts Anders mehr übrig, ald nah Koͤln, Manns 
beim oder Bieberich uͤberzuſiedeln, und bier bloß noch Filiale zu 
unterhalten ; denn wenn fi die Aueſichten nicht bald durch Hills 
fe der Regierung befier geflalten, kann von Großs und Epedir 
tonebanbel bier feine Mete mehr fein. 

Preußen. — Berlin, 2. Der. (Kin. 3.) Der zum Geheis 
men Staats umd Juſtiz⸗Minſtet ernannte Hr. Uhden bat eine 
ſebr rafche Laufbahn bis zur hoͤchſten Staatewuͤrde gemacht. Vor 





Gefchichtsfalender. 
Treffen bei Saalfeld, Heltented des Drinjen Yoaıs dertinand 
1606, 


Lobrede auf die gute alte Zeit. Wenn fonk ein junger Mann 
des Mittelttandes e6 dur Talent und Fleiß fo wert gebracht, daß ibm ein 
jidrliches Cinfommen vom drei- bis vierbundert Thalern gewiß war, fo 
ſuchte ee unter den fliden fittigen Töhtern ter Stadt das Matchen, wel: 
es feinen dugen wohlgefiel uud bei deren Blick, wenn er dem feinen iraf, 
tab Her; ſus aufwaute. Mit friidem, froben Jugentmuthe, dem nichts zu 
ſchwer daͤucht, reichte er ıbr Die fraftige, arbeitgemohnte Hand — umd das 
Maͤdchen, tab entnerzenten Lurus nint kaunte, dem Entbehren Luſt war, 
ſchlug fröblib ein. Ein Stutchen mit Allonen, worin tab große Gardinen: 
bett aufgetafelt Mand, an das ſich fräter ein paar Meine, wie Boote an 
ein Gegelikif, bingen, — eine Schuſſel Hausmannitot — ein Eclafeod, 
ein Oderrock und der Präutigamsfrad für den Mann, ein Kirchentieid und 
ein paar leinene Haudfleithen mebit einem Duhent jeibfigeirennener Shür« 
sen für die Bram — eihene Meudlea, Die bis zur goldenen Hochzeit Bauern 
und genügen, das Eonzert der Einfen im Dbfigarten — dıs Ehawiniel dei 
Sonnenunterganget, au wohl mitunter ibres Aufganges — «in Erinn 
franzben der Freu, dat fie nah eingenemmenem, mit Mann unt Rind 


—— — — — nn 


Feuilleton. 


zdf Jahren war er noch Aſſeſſor, dann als Rath beim Kammers 
gericht, Decernent in den politiichen Unterfudhungen, bierauf ger 
beimer Jufligs und geheimer Poſtrath, bis er im Jahre 1840 als 
Cabinetsrath Cr. Maj. ernannt, in der Folge zum Mitgliede des 
Staatsrathes und geheimen Cabinetsrath befdrdert wurde; cine 
raſche Folgenreibe von wichtigen Staatdämtern, melde jegt durch 
die Wahl zum Minifer gefrönt wnd, wo Hr. Uhden in der Neis 
fe maͤnnlicher Kraft, der Mitte der vierziger Jahre, ficht. Sein 
Nachfolger im Cadinet ift der geheime Poltı und Kammergerichtss 
rarh Illaire; wie man here, mird jedoch zur Unterfiügung des er» 
fien geheimen Cabinersrarbes Müller, welcher ſchon ſeit längerer 
Zeit erfranft ift, ein dritter Gabinetsrarh ernannt werten, als wel⸗ 
hen man den geheimen Finanztath Goftenoble bezeichnet. Hr. Mübler 
wird an der Spitze des geheimen Obertribunals dieſem hohen Ger 
richtshofe eine vermehrte Thaͤtigkeit durch Hinzufügung eines Ber 
ſchwerdeminiſteriums verleihen, deſſen Mitglieder aus der Zabl der 
geheimen Dbertribunalerdihe gewaͤhlt werden follen. Daß beim 
Dbertribunal Mündlichfeit der Verhandlungen eingeführr 
wird, babe ib Ihnen ſchon früher berichtet. 

Das Erfennenif, welches der Griminalfenat des Kammerge⸗ 
richts gegen den biefigen Echrififieller Edgar Bauer in erſter 
Ynftanz gefällt hat und welches mehrere Zeitungen, ald bereits 
verdffentlicht, fchen vor einigen Wochen beiprocen, ift erſt ges 
ftern publicirt worden. Es lauter auf drei Jahre Gefängnig und 
Verluft der Narionalfofarde. Der Verurtheilte har indeſſen, auf 
Befragen, feine Abficht, die Appellation gegen dich Erfenntniß 
einlegen zu wollen, fofort zu Protofoll gegeben. Die zweite Ans 
fang wird nun vor den Geheimen Dbertribunal geführt, wo, 
wenn nicht gänzliche Breifprehung, doch eine fehr bedeutente Mils 
derung des erfien Erfenntnifes mit einiger Wahrfcheinlichfeit ers 
wartet wird. Die Anklage hatte auf Grund zweier Ecriften 
€. Bauer's, auf Veriportung der Neligion und Beleidigung ber 
Religiondgenoffenfhaften, frechen, unehrerbietigen Tadel der Fandees 
gefege, Aufregung zum Mißvergnügen und Mojeftärsbeleidigung 
gelautet. 

Man regt jege auch bier vielfältig bie tee an, 
Vereine zur Verbreitung mwohlfeiler Woltsfchriften zu bil 
den; und die Cache verdient gewiß eine ernfte Beachtung. Thats 
fache ift es, daß dad Volk meiftentheild mit ſchlechten und unges 
nügenden Schriften verforgt wird. Man gehe auf die Jahrmärkte 
wo bie Leute ſich ihren gewöhnlichen Bedarf berhelen; und man 
wird erbarmunasmürdige Füchelhen mit noch erbarmungéwuͤrdi⸗ 
geren Heoljfchnitten finden, die im kauderwelſchen Deutſch Mährs 
hen vortragen, oder man wird gar auf zotenhafte Lieder und 
—— — 2a — 2 
aetbeiltem Adentbrode kefuht, ein Bang des Mannes zum Nachtar und 
Geoatter mit dem Abentpfeifchen zu einem Aruge Stadttier — die Mühen 
den, Praftigen Kinder, die vom Echulmeifer leſen, redınen und ſchreiben, 
vom Water arbeiten und entbehren, von der Muiter Zuftiedenheit, Freh 
Mon und Gettoertrauen lernen, groß zu ziehen, ohne daß Die Eorge um ie 
und ihr dereinfiges Fortkemmen in der Melt den Eltern graue Saure 
macht — das ward dem gemeinidaftlihen Gtreben leicht, zu erihwingen,, 
und darum Ponnten ſich auch leere Hande in einanter legen jum rmigca 
Bunte, wenn nur die Hergem voll waren von Liede und Treue, Kine 
Schlange wohnte im ihrem Meinen geihherten Paratitſe und legte ſich ner: 
führend an ihr Ohr, keine Harpyen ter George ſegen ſich Nachts an ihrem 
Herzblate ſatt. So mar eb in der guten alten Zeit, — Jeht aber, 
wo der Lurus regiert, jeht, wo et dem fungen Manne fo (mer wird, fi Amt 
und Brod zu verſchaffen, fragt er ſich, wenn er eh entlic dazu, ja feloit 
mean er es zu einem Eintommen von taufend Thalern gebragt: „Kann 
ich damit au noch eine frau ermähren? Das Herz ſchweigt. 

Unfer Zeitalter, Unfer Zeitalter id ein geißreihes, denn Niemand 
bat jegt mehr Geil als der Reiche 

Unfer Zeitalter ift ein wahnmigiges, denn Jeder Icht im Wahn bafer 
witzig fei. 

Unfer Zeitalter iR rim befonders grundehrlihet, deun if Iemand ja 


wert, daß ein dritter urfprämglich im Dome zu Bremen gene 
fen, der aber won dem Erzbifhofe Waldemar, der fein Eribids 
thum aufgeben mußte, nach dem Kloſter Loccum im Bierhume Min 
den mitgenommen und bort an einer Stelle ber Kirchenmauer eins 
gemauert morben fei. 

Defterreich. — Triefl, Ende Sept. Der Befuch des Kailers 
und bed Fuͤrſten Metternich in unferer Stadt mar reich am gluͤch⸗ 
hen Ergebniffen, deren Folgen zum Theil nicht allein tür den biefigen 
Platz, fondern auch für die Momardie, ja, fürganz Deurichland 
von Wichtigkeit werben koͤn nen; jundrterft fol, mie und aus 
alaubmirdiger Quele verfichert wird, die oͤſterreid iſche Marine 
beträchtlich vermehrt, der hiefige Hafen aber fo beieflint werben, 
daß er nicht allein allen feindlichen Angriffen Trog bieten, fondern 
auch den Anfprühen an einen großen Kriegshafen volllommen 
enifprechen klann. Zugleich wird Lie hiefige Rhede, welche bereits 
fo viele Opfer an Eciffen, Habe und Menichenleben geloſiet, 
mie vor feindlichen Angriffen, fo aud gegen die Wırh der Ele 
mente geſchuͤtzt werten. Ueberhaupt ſcheint es im Plane der 
oͤſterreichiſchen Regierung zu liegen, ben biefigen Hafen zu einem 
großartigen Stapelplatze des deurfchsnationalen Handeis, zum 
Mittelpuntte des beusfch » italienıfhen Verkehrs mit der Pevante, 
Afien und einem Theile von Africa zu erheben. Trieſt ſell in 
Augen ber Nebaction ben Eharafter der Wurbensizitär am fich | Zukunft im biefer Beziehung eine Ähnliche Nolle übernehmen, wie 
trugen und mod tragen. ie waren das Reſultat der eigenen | fie Venedig fo lange Zeit mir Muhm durchgeführt hat. Ned mill 


Gaſſenhauer ſteen. Man hot feinen Begriff davon, welche Mal, 
Beobachtung von Männern der Heilwiſſenſchaft und Kunſt. Diefe | ich eines Gerichts erwähnen, bad hier fehr beifällig aufgenemmen 


ſen von derartiger, mwohlbefannter Literatur jährlich verfauft wer ⸗ 
den, und mit welcher Begier die Leute nach folden Cchriften 
greifen. In jünger Zeit hat man dem Uebel entgegenzumirken 
gefucht, iſt aber von einem Eptrem in bad andere gefallen, indem 
man fchulmeifternd und tendenzioͤs auftrat und dadurch gleichſam 
das Kind mit dem Babe verſchuͤttete. — Man erinnert fh, daß 
vor einiger Zeit bier ded Nachts Kamonenfhläge losgeluffen mar 
ren, und daß man fich vergebendbemühte, die Thaͤter gu enidedten. 
Nunmehr bat es ſich herausgeftelt, daß hier, um Abenteuerlich ⸗ 
feiten und romanhaften Ideen zu fröhmen, ein „Verein zur Ber 
befferung der Polizei und der jungen Dffiiiere” beitanden bat, 
der feine pbilanthropifhen Zwecke durch Kanonenfchläge und Pas 
quille zu erreichen flrebte! 

Ce. konigl. Hob. der Prinz Karl von Preußen hat, mach 
Berndigung der Mandver der umter feinem Befehle ſtehenden 
Armee» Divifion, den Rang eines General-Lıentenanis erhalten. 

Elberfeld, 4. Det. Auf die Erklärung bes Herrn Reiches 
freiberrn von Landsberg Velen erwiedert heute die biefige 
Zeitung: „Die Berichte, welche die Eiberfelder Zeitung über den 
gegenwärtigen Zuftand ber Gräfin v. Droſte⸗Viſchering 
mittheilte, rühren aus einer folden Duelle ber, daß fie in den 


Männer find unfähig, die Wahrheit nicht fehen zu wollen, oder | wird. Es heißt nämlich, es feien Unterhandlungen eingeleitet, 
an bie Etelle derſelben die Lüge zu fegen. Der Hr. Reichöfreihere | welche zum Zwecke haben, Trieft als Ausfuhrhofen mit dem deut 
von Landsberg» Velen wird uns daher erlauben, die Wahrheits ⸗ ſchen Zollvereine in engere Beziehung zu bringen. uf melde 
liebe unferer Bürger für eben fo groß zu halten, ald Lie feinige | Weile dies geicheben fol, darüber find mancherlei abmeichente 
nur immer fein mag; bagegem wird er es und nicht verübeln, | Angaben im Umlauf. Die erfle und Grundbebingung wird immer 
wenn wir fagen, baß wir ſtark, fehr ſtark daran zweifeln, ober | bleiben, den Verlehr der tramontanifchen Staaten mit dem biefigen 
eben in gleichem Grabe im Etande ift, in dem gegenwärtigen | Tlage durch Niebermerfung der Schranken, welche benfelben noch 
Falle die fachiſche Wahrheit zu ſehen und zu beuriheilen, als die | allenthalben behindern, zu erleichtern. Erſt wenn dies aeichehen, 
Männer der Wiſſenſchaft und Kunſt. Ein devricher Meichfreiherr | wırd die große Staatseiſenbahn, melde bier ihren Ausgangs⸗ 
it wicht immer ein Arzt, ein Priefler der Natur. Die Ermiberung | punkt hat, für Deutfchland vom Bedeutung, für und aber eine 
des Neichöfreiberrn wird fie auffordern, die Tharfachen ihrer Bes | doppelte Wohlthat werden. 
richte noch mehr zu erhärten, und bie Elberfelder Zeitung bat Don der Donau, 27. Eertember. (D. A. 3.) Geflern 
ſolche Mafregeln getroffen, die fie im kurzem befähigen werten, | fiel bei der Xandbung bes Dampfbooted bei Nußdorf 
die wahre Sachlage, den jegigen Zuftand der jungen Gräfin, | naͤchſt Wien eine Scene vor, bie ſchnell ihrem wahren Verlaufe 
dem YPublitum vorzulegen. Uebrigens fönnen wir es dem Meichds | nach erzählt werden muß, Damit fie micht durch Lehertreibungen 
freiberen nicht verhehlen, daß feine Erklärung an einer Zmeibens | beteutender gemacht werde, ald fie wirklich mar, mas megen ber 
tigkeit ober doch am einer ebenfo zu breichnenden Unbeflimmtheit | Gegenwart fo vieler Fremden, denen bie hiefigen Werbältniffe 
der Antwort leider. Er ſagt: Der Zuſtand der jungen Gräfin | minder oder gar nicht bekannt And, im hohem Grabe zu befürch ⸗ 
fei jetzt nech derfelbe, wie er damels war, als fie Trier verließ. | ten märe, Es entitand nämlich zwiſchen zwei Fiactes ein Wort · 
Iſt biermir ſchon gefagt, daß ihr jeßiger Zuſtand nicht mehr ders | wechfel über die Ordnung des Abfahrens, meldes nad rinem 
felbe iſt, mie der vor ihrer Meife nach Trier ? Der Keichsfreiherr alten Herfommen bei Gelegenheiten, mo wie bier der Fuhrlobn 
fonnte grade erflären, was er erflärt, und dennoch fdnnte ed | tagirt if, mach der Priorität der Aufſtellung geſchehen fell. Ber 
wahr fein, daß ihr Bufland vor der Meife nach Trier, im Trier | moͤge diefes alten und gewiß hoöͤchſt zweckmaͤtigen Biacrerechts mir 
und nach ıhrer Nücfehr aus Trier derfelbe war und if, So ums , te der Etreit ohne Zweifel bald gütlich beineleat geweſen, hätte 
beftimmt ift feine Ermiderung! Wir lieben Mare Fragen und bes | fich micht ungluüciticher Weiſe der Polizeicommiffe mit einer für 
fimmte Antworten darauf, wenn man eimmal antworten till, | feine Stellung böchf unpaffenden jaͤhrornigen Leidenfcaftlichkeit 
Wir fragten: IR die junge Gräfin geheilt? Berichte, die wir | bineingemifcht und im unbegreifliher Berblentung gerade gegen 
für aurhemiſch halten müffen und halten, antwerteten: Mein! | den Mann Partei genommen, ber nach dem Zeugniffe aller ferner 
u. ſ. w.“ Gewerbégenoſſen in feinem auten Rechte war. Die Reiſenden, 
Man bat bei Gelegenheit der Pilgerfahrt zum heiligen Mod | die eben in den Wagen deſſelben ſteigen wollten, murben von dem 
in Trier bemerft, daß fich ein Doppelgänger deffelben zu Argen, | Commiffsr daran gehindert, und der Fiacte, der immer nur gels 
tewil befinde. Jetzt wird in der Tremer Zeitung auch beranerin | tend machte, daß er der erſte Wagen fei, wurbe gezwungen, aus 
— — — — — — ——— — — — ———— —— — 
fon ehrlich, fo bat er armiß auch [dom feinen befondern Orund dau. der tabei geiöttet werten, Am 19. @rpt. wurte Baponme turd Regen 
Unser Zeitaiter iR ein füreibfeliged, denn die Meilen, weiche fhreiten, | Mröme überfhmemmt. Cine große Anzahl Hiufer Kanten untır Waftır. 
müffen felig fein, weil ihr @eift dot im Himmel fein muß, ta wir auf | Die Gärten, bie inneren Bauten, die Möbel, Alles hat fehr gelitten. Mn 
Eiven feine Epur von ihm baden. — ) nimlicen Tage wurde auch Toulowfe turd ein ſchredtiches Ungemitter oder 
Unfer Zeitalter iR ein gemeinnügigeh, denn aichts möpt mehr als bab | pirimehr durch eine Wafferheie heimge ſucht, Die großen Schaten anrinittt. 
@rmeine, In Lyon keflieg fürzlig ein anflintig gefleiteter Herr von ungewöte 
Unfer Zeitatter iR ein felten gaflfreuntliheh, denn man if dem Bafe | liher Wohibeleibtheit einen Omnitus. Cine Weine iepte Ach auf Im 
mir dann freuntlich, wenn er felten if. nen Leib, wurde ater vom einem Witreifenden jmei Mal verjegt; bei tem 
unſer Zeitalter iM rin wereinbares, Denn feld das Meinfte Grötiken | pritten Verſucht, ibrer hattaft zu werten, gab biefer dem Diden einen ie 
ut Reiner Bereine bar, moraus freilich hy größte Uneimigkeit entfedt, da | umgefbidten Schlag, daß feim Leib plöglıh einfant und Etröme Bann 
jerer Deren einen Anti» Berein ins Leben ruft, wrins ſich in den Omnitus ergoflen. Der Dide karte ib näminb, um du 
Unfer Zeitatter iR cin Punfgemäßtt, team bie wahre und erie Kunf | Wahfamkeit der Drtreiteamten zu hintırachen, cin Quantum dieier Alf 
in jept fchr mäßig. flateit im einer Blafe um ten Leit getunden. Wibrend der Verwirrung, 
Hufer Zeitalter if eim weht porlifbeh, denn mad jegt nur ſchlicht und melde dem unerwarteten Wuftritte folgte, machte Ach der nunmehr bigr 
rer a, wird ſchon ala roetiſch beiradtet, gewordene dide Derr baren, 
Unier Zeitalter iR ein wahrhaft gläubiged, bemm m welcher Seit gab Saweizer Blätter fhreiten: Die „Reue Zürider Zeitung“ if Mreits 
«6 medr Otäubiger als jept? Buch IR ch ein Mtgläubigeh, bean wenn Ger | tat achte Blatt, weiches feit Einführumg des miwen Prefgefeges im Canton 
mant glautt, fo iR’s gewiß mar ein Bier. — (Sapbir.) | Pusern verboten wurde, 
Rurze Motizem. Am 9. Sert. iR der Cordinat Belli, Bifkof von Ten, in feiner di 
Am 18. Grpt. And in den Imgebungen von Lyon die Weinberge anf | fhöflihen Neflten; geiorden. Er warb am 29. Dei. 1781 zu Aimagmi 0 
tem rechten Mfer der Boom tur Hageifhlag verheert und zwei Kin | borem. Der Cartinaf Orimaldi lag am 18, Sept, im ten Ingten Zäger 
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der Neibe zu fahren, wo er warten follte, bis alle andern Was 
gen ihre Ladung hätten, wodurch er natürlich um ben Ermerb 
des Tages kommen mußte. Der Mann berief ſich nun auf feine 
Siellung ale fleuerbarer Gewerbeéeinhader umd klagte über Stoͤ— 
rung in femem Erwerbe. Er verlangte mit autem Mechte, man 
folle ihn ſeme Voſſagiere forsführen laffen und vor ber ordentlis 
hen Behörde belangen, zu welchem Zwecke er bereitwillig nicht 
nur die Nummer feınes Wagens, fondern auch feine Wohnung angab. 
Dre ander Fiacre nahmen fi ded Cameraden an, ber Gommiffdr ober 
Iımpfte fie ındarfommı „‚Ichledbte Hunde, die er zuſammenfuch⸗ 
telm laſſen wolle““, padie einen der ıbm zunächſt fichenten an 
der Truft und fheh ihm von der Uferbähe auf die Crraße unter 
die Pferde hinab. Die Polizeimannichaft, durch dieſes Beifpiel ih⸗ 
res Bor,eichten aufgemuntert, fing an, vom ihten Stoͤcken Ge 
brauch zu machen, und ed märe bei dem aroßen Zulammenfluße 
ſchauluſtigen Poͤbels und bei der jegt allenıhalben bemerkbaren ge 
reisten Erimmung der unterm Staͤnde gewiß zu einer @chlägerei 
gelommen, wenn micht der Fiacte vom Becke geiprungen wäre 
und ım Bewußriſein fenes guten Rechis verlangt haͤne, daß 
über die Sache ein Protocol aufgenommen werden follte. Auch 
dieſes hoͤdſt vernünflige Verfahren des gemeinen Finienfiacers 
bradte den Beamten nicht zur Befinnung; er befahl vielmehr 
arimmig fchreiend, ben „Hund'? nörhigenfald zu binden und in 
Urreft zu werfen. Die zahlteich anmweienten Wiener bedauerten 
fehr, Daß eine ſolche Scene m Gegenwart fo vieler aus allen 
Therlen Europa’s julammengefommener Fremden und an einem 
Orie vorgefallen, wo man eben Triumpbpforsen für Die erfehnte 
Heimtchr des geliebien Kaiſers baute, Den Fremden aber, wel 
be diefen Umftand mir ſarkaſtiſchem Wige bemerken ‚geben wir die 
Verfiberung, daß dasinhumane Verfahren des jähjornigen Beam ⸗ 
ten durchaus nicht ım Geiſte unferer Polizeigefege und noch meniger im 
Willen unferes milden, voltsfreundlichen Kaiſers begründer iſt. 
Belgien. 

düttich, 4. Det. Das heutige „Journal de Liege‘ theilt 
den Bericht der „Deutihen Algem. Zeitung‘ aus Verviers ber 
das ten General Uminsfi beiroffene Unglüd (f. Me. 278 des Fr. 
M.) mir und fügt demfelben hinzu: Wir miffen nicht, wer diefen 
Sericht, den wir für unrichtig halten, dem deutſchen Blatte hat 
hefern fdnnen, Die Blister von Berviers haben ung feinen den 
General Ummsti beireffenten Umſtand mitgetheilt. Nur haben 
mir berichten gehoͤrt, daß er, ald Auslaͤnder, wegen Schulden 
verbafter worden fer, ohne daß mir vernommen haben, bafi man 
es im feiner Hinſicht an den der Militär, Ehre und dem Alter ger 


bübrenden Müdfidtien habe fehlen laffen, oder daß er fih einem | 


Anfalle von Verzweiflung binargeben habe. Es ift und fogar geſagt 
worden, daß einer feiner Landéeleute, welcher zu Spa wohnt, auf 
eine edelmuͤthige Weiſe eingeihritten fei, um ihn der Freiheit 
wieder zu geben. 

Großbritannien. 

London, 3. Det. Die Königin if heute um 3 Uhr mit 
dem Prinzen Albert von der Reife nach Schottland zurücd im ber 
Ken Wobliein im Cchloffe zu Windfor angefommen. — Nach 
dem „Morning Sperald‘‘ wird fi der König der Franjofen am 
Montag, 7. Det., zu Treport einſchiffen; Ce. Majeftär wird von 
wei Fregatten und ſechs Dampfſchiffen begleitet fein. 

Franfreich. 
Paris, 3. Oft. Der König hat gefiern in St. Cloud eis 


nem MiniflersEonfeil präfbirt, in welchem eine Orbonnanz unters 
geichner wurde, Die dem Herzog von Nemours während ber 
Abmefenbeit ded Königs die Gemalt eines Generalſtatthelters des 
Königreiches überträgt; der Prinz wird jeboch biefe Funktionen nur 
dann ausüben, wenn außerordentliche Ereigniffe eimträten. Der 
| Herzog von Nemours, der gegenwärtig fhon allen Miniſter Con ⸗ 

feld beiwohnt, fcheim immer mehr in Ausſicht auf bie künftige 
Regentiaft aus feiner biöherigen Zurücgezogenheit hervortreten 
zu müffen. Er wird von Deyember an alle Freitage feine Ems 
pfangs/ Abende in den Tuderien haben und biefen Winter mehrere 
Pille geben. — Herr Lutteroth, franzdfiiher Geſandtſchafts / Se ⸗ 
frerär im Meapel, bat alle auf die Vermählung bed Herzogs von 
Aumale bezünlichen Documente bierber gebracht und wir noch im 
diefer Woche auf feinen Poſten zurüdtehren. — Es ift bemerkens⸗ 
werth, daß ſeit furzem Griechenland feinen Gefandbten mehr 
in Paris bat; aus oͤtonemiſchen Nüdfichten wurden bie griedis 
fchen Botſchaftspoſten in London und Paris aufgehoben, nach 
Hrn. Colertis Abberufung erbor ſich der junge Prinz Soutzos, 
diefen Perlen unentgeltlich zu verfehen; ober feıt der letzten Mes 
volution hat ein Geſetz der Marionalverjammlung enticieden, bafi 
bie im den tuͤrkliſchen Provinzen geborenen Griecken kein dffentlis 
ches Amt in Griechenland befleiten bürfen, wenn fie nicht mer 
| niaftens 5 Jahre in Griechenland gelebt haben. Prinz Sou⸗ 
tzos, ber überdied ein Anhänger Metaxas wer, murde daher 
von Maurocorbato abberufen, die Archive der Gelantefcaft 
wurden verfienelt und dem griechiſchen General » Eouful Eich» 
thal übergeben, der auch zugleich das Paßweſen beforgt. Die 
politiihe Korrefpondens wird direct durch Kern Piscatorp 
geführt. 

Paris, 5. Dft. Ale Blätter beſchaͤftigen ſich heute mit 
ben im den „Times“ publicrten Briefen aus Draheiti; der 
Inhalt wird beleitigend gefunten und lügenhaft gemannt; Nichts 
ift zwedlofer und ermuͤdender, als dieſe unaufhoͤrlichen ges 
genfeitigen Veichtungen auf dem Papier, bie jebech bald 
den einzigen Stoff zur Sourmalpolemit darbieten werden. 
— Es wird verfichert, der König, der bieher noch auf 
feiner frampsfifhen Erfenbabn gefahren iſt, merte fih von 
Vor temeuth aus mit dem Great» Mefterns Bahnızug nach Guilford 
! begeben, von mo ibn ber Prinz Albert mit ben Hofequipagen 
\ abholen wolle. Nach der Ruͤclehr aus England wird der Knie, 
wie es beißt, Eberbourg amd Breſt befuchen. — In dem 
Friedenerractar mit Marocco ıft Nichts ausbetungen in Bezug 
auf die Differenzen mit Schweden und Dänemarf. Herr vom 
Glüdeberg wollte eınen Artilel, die daͤniſcheſchwediſchen Neclamas 
tionen betreffend, einſchalten, ellein der Paſcha von Larache er 
Härte, er fei dazu nicht bevollmaͤchtigt. 

panien, 

Paris, ı. Dft. (9. 3.) Sıe tennen aus ben Blättern bie zu 
Mataro in Catalonien vorgenommenen zahlreichen Verhaftungen 
in Felge ter Enttecung einer Berfhmdrung, melde in ganz 

Spanien weitausgedehnte Verzweigungen bat, deren Faͤden aber 
ale zu erfaffen, eine fchmere Aufgabe fein dürfte, Der erfle 
confiitutionelle Alcalde von Mataro, der felbft mit den Behörden 
und Beamten aller Kategorien daſelbſt in ten Plan eingeweiht 
mar, bat der Negierung Alles angegeben, und ſaͤmmtliche Bethei⸗ 
ligte befinten fih nun in ber Eitadelle zu Barcelona in Haft. 
| Auch zu Barcelona felbft, wie zu Madrid, Carageffa, Valencia, 











— — —ñ — ——ñ — —ñ — —ñ — — — — — — — — — — 
Am 19. Sept. hatte in der Meinen Stadt Roa, im der Provinz Bat: | uf Barleigh; man mweribet feine keurige Ernte ju 200 000 Pf, Eteri.! 


larelıd, bei einem Stiergefecht ein beflagenswertbe4 Unglüd Statt: un: 
afäbr 1000 Perionen datten fi auf «inem großen, im J. 1840 in ter 
Mitte det Marktes erbauten Gerüße sufgeneht. Pletzlich Rürze das Ber 
rün unter dem Gewicht der Menge ein, und eine betrübte Ecene unter 
drach das begonnene Gefecht. Drei Perionen waren getöttet, 100 andere 
verwundet, worunter 8 tötilich, und mehr ald 100 waren mehr oder min 
ter ſcower gequeticht, 

In Dfen bilder Ad ein Berein, deſſen Zwed iR: Tungfrauen 
audjubeirathen. Die Zahl der Betionire ih auf 500 fellgefegt, von 
denen jeder bei Orhegenbeit Der Verbeirathung eins weiblichen Mitgliedes 
einen Guſden Mönje, und auf fonfige Buslagen jährlich 40 fr. €. M. zu 
zahlen bat. Die 600 fl. €. M. defömmı bie Braut ald Mitgift. Wenn 
eines der Mitglieder ſich micht verheirathet und bereit 500 fl. eingezablt 
bat, fo wird demfelten die volle Summe ausgezahlt. 

Dit dem 1. Dft. trat der bekannte Hr. ©, Holtei bie Stelle eines 
Gefaäftsführers am breslauer Theater am. 

Mach der „Sajette de Dions‘’ befindet ach zu St. Ghielain in der 
Senke „ur Eiſenbahn“ ein Mädchen von 13 %% Jahr, meldet miht 
weniger ald 203 Dfund und 2 Unjem wiegt. 

Der reichfle @igenihümer vom Hepfengärten in Kent it Hr. Ellis in 


Im Aleſterteich bei Altenturg bat man Fürjlip einen altın Heat ar 
fangen, ter 73 Pfund wog, D Auß lang war und eine Ente, jmwei andere 
Bögel und eine Menge Aredſe ım Magen hatte. 

Das Album, welches der König Ludwig Philipp der Königin 
Bictoria jur Erinnerung am ihren vorjibrigen Aufenthalt in Cu zum 
Geſchenke macht, darf ein Muſter ron Pracht, Seſcmack und artiſtiſcher 
Beoltommenbeit genannt werten. Es ift von ungewöhnlider Größe, und 
mißt 80 Tentimetres (ungefähr 29 Zoll rhein.; im ter Höhe, bei einer 
Breite vom 60 Eentimetres (21 Zed) und einer Dide von 10 Eentimetres 
cüter 3'% Zoll), Die ron ten erden framgdlihen Künfırn gefertigten 
Aquaredgemälde, 32 on Zahl, And in Briſtoler Parvendeckel eingrlaffen, 
fo daß fie nicht durch Keibung angegriffen werten fünnen. Sie ſtellen die 
verfhiedenen Gemäher des Schloſſes zu Eu, fotann jenen und Greig- 
niffe, die mit dem Beſuche der Königin in Berbintung ſtehen (won ihrer 
Antunft auf ter Höbe ron Treport dis zum Abſchied am Bord ihrer Dacht) 
dar. Sebunden iſt das Altum in ſchönen Farmoifinroiben Eaffian, am Rande mit 
goltenen Keifen und inter Mitte mit dem engliihen Warpen verziert; das Etui 
darüber ift von vielettem Gaffian, und zeigt gleihfolls das Worpen der Königin. 

In Wolfentüttel ıB ter vormalige Ziethen’ihe Fufar Lehmann, 106 
Sahre alt, geſtorben. 





Sevilla, Malaga, Cadiz, Granada, Burgos find Perſonen aus g poſt (am 19. Juli) find fat ſechs Wochen verfirichen und doch ift 
allen Ständen feitgenommen worden, zu Valencia auch mehrere | nur wenig vom hier zu berichten. Die Truppen in Scinde m 
Ausländer als Mitwiffer und Beihelftr. Ueber Zweck und Ziel | freuen fich der beten Gejundheit, mit Ausnahme jeboch des Artil 
der Verſchwoͤrung lauten die Angaben verichieden: nach den einen | leriecorps und des Bäften Regiments, bie viele Krante hatten. Die 
ſollte die Verfaſſung von 1912 verfünder und Eipartero zum Des | Meuterei im 6aſten Negimenr ift durch Auwendung (harter Maps 
genten ausgerufen werden bis zur Grofjägrigfeit der Königin | regeln unterdrüct worden. General Napier ſteht moch in Kut | 
Jſabella, die nach jener DVerfaffung erſt mir dem achtzehnten Les rachee, wird aber im Drrober nah Suffur fommen. Lord El | 
bensjahre folche erreichen würde; mach andern follte eine Födera- lenborougb hat Dflindien am 1, Bug. verlaffen. Afghanifian | 
tiorepublif errichtet werden. So viel ift gewiß, daß die Progrefs | il ruhiger, ald es feit lange war. Die Macht Doſt Mobam 
filen aler Schartirungen jeßt eine compacte Maffe gegen bie | med’6 und feines Stammes ruht gegenwärtig auf einer fellen 
Moderados bilden, daß bie Lage ber Dinge auf der Halbinfel jegt | Grundlage. Im Punjab geht es noch immer fehe umrubig, | 
fo ziemlich diefelbe ift wie vor 1840, und daß Alles eine ähnliche | wenn gleich weniger laͤrmend zu. Der neue Generalgounerneun, | 
Wendung ber Dinge wie bamald vorausfehen läßt. Die jege | Sir Henry Hardinge, hatte noch feine Gelegenheit, fih nah | 
unterdrücte Vartei verhält ih zwar im Augenblick ſtille, aber | Charakter und Tharkraft zw zeigen; es iſt fchon etwas, daß ihm | 
man würde fi gemaltig täufhen, wenn man fie vom Boden | noch fein vorlauter Tadel getroffen hat; fein Vorgänger (der ſreu 
Spaniens weggewiſcht glaubte; ihre Thätigkeit im Geheimen mächft | lich in einer kritiſchen Zeit anfam) war in ben erfien vierschn Tas | 
in gleichem Maaße wie ihr Naceburft; namentlich ſollen ausge | gen ſchon im Mund der Peute. Aus Ehima find Feine neueren 
dehnse Einverfiändniffe im Heer angekuuͤpft fein, und im enticheis | Nachrichten eingelaufen, Sit Henry Pottinger und feine Stabe ⸗ 
denden Augenblict wird man ſehen, daß es an entfchloffenen Maͤn⸗offinere trafen am 29. Jul: bier ein und gehen heute mit dem 
nern fo wenig fehlt, ald an Maffen, Kriegsvorrärhen und Geld. | Steamer nah Sue ab. &o weit bad gewöhnliche Mona | 
In Barcelona find Baron de Meer und bie Militärcommiffion | ſummarium. ’ i 
Tag und Nacht mit der Sache befchäftigt. Auch mehrere ehemals Aſien. he 
centraliftifhe Dfficiere ind darein verwickelt, und noch waͤhrten Alerandrien, 21. Sept. (D. U. 3.) Ich benuge den Uhr 
die Verhaftungen dafeldit fort. Die Citadelle hat kaum Naum | nang des englifchen Pofldampfboors, um ın oller Eile diejenigen 
geaug für die Maſſe der politiichen Gefangenen. | Neuigfeiten aus dem siefern Diten mirzueheilen, die mir geſtern 
chweden und Morwegen. y durch bie indifche Voſt zugefommen und die Ihnen auf gemöbus 

Stodbolm, 27. Sept. Heute Abend find die Straßen, , lihem Weg erfi fodter zugehen dürften. Laut Briefen aus Per 
buch welche der Krönungszjug am morgenden Tage paffiren | fien hatte fich in Iſpahau das Gerücht verbreitet, ba der Schach 
wird, mit Planten belegt und werden morgen früh mit blauem | von Perfien zu Teheran plöglich gefiorben fei, Diefes Gerücht 
Tuch überzogen. Das Ceremoniel it ın Gemdüheit des berkimms | gab zu ermfihaften und bedroplichen Unruhen in Jipahan Beran 
lichen, bob mit der Ausnahme, daß der (mie man fagt, vom ! laffung, bie der Gouverneur ber Stadt, Mutbanad, nur mit uns 
Könige menig geliebte) Erzdiihof wicht allein die. Krone aufs gebeuern Anſtrengungen unterdrüden fonnte, Muthanad hatte zus 
fegen darf, fondern mit Berbülfe des Juſtizſtaateminiſters, fowie ' gleich Boten nad Teheran geſchickt, um fih von der Wahrheit 
auch das Meberliefern der übrigen Negalien mit Beihilfe anderer | oder Falſchheit dieſes Gerichts zu überzeugen, Der perſiſche 
boben Beamten gefhehen wird. Nur drei von den Prinzen, alle | Schach, der fein Karl V. ift und nicht leiben fann, dag man ihn 
mit fürftlihen Kronen, werben dabei anweſend fein; der vierte | bei Lebzeiten tobt erflärt, wußte die Urheber des Gerüchts zu eut | 
fowie auch die Prinzefin nicht. Diefe beiden find mur 13 und 14 | beden und verurteilte diefelben zu einer Geldſtrafe von 14,000 
Sabre alt. 112 Komonenfcffe, vier mol wiederhelt, ſollen bie | Tomans, dem Berray der gewöhnlichen Begräbnigfoften der per 
folenne Handlung den Umgebungen der Haupiſtadt verfündigen. | Nichen Khane: ein Urtel, weiches an „Tauiend und eine Nacht“ 
Duein um Ales recht impofant zu machen, fehle nut Eine, und , erinnert. Der Schach har darauf feine Minifter und nädten 
dies Unbedeutende kaun die Gewalt ber Könige nicht herbeifchaffen: | Anverwandten veriammelt, und nach einer langen Thronsete zu | 
die regnige und mebelige Luft, melde heute herrſat, werfpriche | Gunften feines Altcften Sohnes abaedanft, auf deſſen Haupt er 
wohl faum im biefer Beziehung einen Glanz fiir morgen. Das | ſeldſt dad Diadem der perſiſchen Shane fegte; man fagt, dag der 
befondere Gluͤck Karl Johann's, nicht ein einziges Mal in era | Erkönig nunmehr ich in Begleuung der engliichen und ruihicen 
preißig Jahren bei feinen vielen Eolennudten anderes als Hared | Gefandten nach Iſpahan verfügen werde; der qute Mann befindet 
Meier und Sonnenſchein gehabt zu baden, feine minder feinem ! fi demnach zreiichen zwei Beuern. Obige Nachtichten find der 
wohrſcheinlich in andern Bezrebungen alucklichern Sohne zuzufommen. , Bombay Gentieman’d Gazette entlehnt, 

Mitindien. | Weraniworihner Nedafteur: Ze Aldo 

Komban, 27. Auauſt. Seit Adaang der letzten Ueberland⸗ 


Anzeigen und Befannsmachungen. 












N ; u Fremden Anzeige. + 
Dayerisches National - Prachtwerk. De u een Gib. 
In der @. SH. Zeh'ſchen Berlogsbugbuntiung ın Nürnberg ti mıu erihienen und im aen | Nentier ©. Paris. Aoftermann, Ammann, Tale 
Butbantlungen vorräihig u. Brtnann, Dicon. d. Fulta. Mens, Mm. r 


Mamdedreım, Beruer, Afm. ». Aranfturt. Tor, 


Das Haus Wittelsbach rn. 


Ben, Alte. ©. Eripzia. Ehentart, Mm, o. Zerm⸗ 


D Beſemus Kim. ». Bılefeir. Mübken, Mm. v. 
B aser 22 G e ſch i ch t e } Kecor, Brei n. Aamilıe, p, Kiurjrurp. Etaser 
aus Quellen bearbeitet v. Zuufinger, Kilte. m Matenagın, Etur. #. Dun 


an. Tayıw.r u. Seofert, Miler, Eremaipg. du 
Dr 2 von za Auer, Giut, ©. Hirbulterg- —— 
Ir. I inri f Pıohffer u. Mütter n. Gattın, An. e Erlange 
Zoſeph Heinrich Belt 2a, Kim, d. Aranffurt. Bodmühl, Sim, t 

in Münden. Varmen, Tegel, Him,r, Nuraburg. Etsljel, Rüd  | 


72 Bogen Tert m Hein 4%. mir 12 Driginat+ Crablfichen und allegoriſchem Titeldilte, | Ir v. Dreiten, Mosisel, Kin. 5. Olartan. Bet 
— a —* * org ’ Neuiiartır, silte, e. Bayreuth. Trautmann, Eistt 


Vollſtaͤndig in 82 Lieferungen bie Ente 1834 rihter v. Stade. Werer, Kim, 2. Augetun⸗ 
Iere Lieferung mer pradisedem Draft und 6 Bogen Tert, gchefter, Fade im Eisbl, Urbuteer p, Wien, Arueie, Eiue. e. Lau 
Zubjeriptionspreis nur 27 Rreuzer. dentag. rin. Wode ©. Eemmerse. 


Drei teonen.) vo. d. Brüdın, Kfm. ® 
Hamburg. Mader, FerkamtsNciuer vn. Densb 
mworib, Meritz. Kim. d. Bruckenau. Deeiser, Am 
e. Öpweiniunt. Barenfeld, Vermalter_o. Maler: 
Cerat. Zıln, Muller, ©. Wunterel Sir Leatler. 
Nentier v. Eudingbam, Herkiein, Bangeder, Bil | 
dendan, Biertrawer, Stör m. Kamıl., Mepgirmer 
fer, Ruckert, Dr, met, Bürder u. Klin, me 
u. Frin. Kraft, v. Mürnberg, 

Aurtmwıg-Kamal.) Ercı, Prien. Rürntere 
Dat. Braun, o. Kadcı, Maurer, Am 2 BD 
mar. Hrofemdctter, Diarrer e. Snichg Mremid 
ger, Ktm. e. Opienfuri. 


Alles über 12 Bıeferungen Erſcheintade würde geratim gegeben. In jeder Budbanrians Bann 
bie dureits eridienene ite und ife Yırferung vorgelegt ober jur An ſicht mirgetbeilt werben. 
(Geneiate Auferdge übernimmt dad fiterer. artift. Juſtitut in Bamberg.) 

. — — — — = — — 
Befanntmacbung. dis rorbondenen Vermögens um 10 mehr ju 
13 a) Au der Nuratel Ürer ben abmejenten | meiden. als aufertım ver Mıbarl Dumpert für 
Mikbarl Dumpert aus Arendeorf werten auf | tore erfläct, und fein Vermögen den nadrien 
neueriihen Antrag der naodhen Wnoremandien | Vcrwantien obme Kaution ürerlafen marden 
teßelten der genannte Dumpert oder feine adem- | wrt 
dadlgen Yeibederben biermıt aufgefordert, von Bamberg den 21 Giptember ı814 
beute an. biunen @ Mowaten Ab be tem Röonıgl. Kandgerıar Rontere II 
wrterfertigten Pömıgl. Lantgeriäte zur Uedernadene s Boveri, Prr, 














Fränkischer Merkur. 


Mit alleranäbigften Privileglen. 





Nro. 285. 


Bamberg, Freitag, Hl. Dftober 


1844. 





Deutſche Bundesſtaaten. 

Bauern. — Münden, 7. Der. Ihre Majeſtaͤten ber 
König und bie Königin, ſo wie JJ. ff. HH. der Kronprinz 
und bie Kronprinzeffin, erfdienen geſtern Abends im Ibeater, 
mo Halery's aroße Oper „tie Jüdın“ bei überfülltem Haufe gege: 
den wurde. — Das Pferderennen auf ber Therefienwieie wurde 
mit 22 Pferden abgehalten, und bamır die Fenndahn nach vier, 
maligem Umritte, eine deutſche Meile betragend, in 10 Minuten 
9 Sekunden jurücgeleat, alfo in einer faſt doppelten Echneligfeit, 
als man in gleicher Zeit gewöhnlich auf der Eifenbahn erreicht. — 
Heute früh farb babier der als audgezeichneter Juriſt befannte 
und geachtete Oberoppellationggerichterard Dr. Mebn. — Dielen 
Morgen um 7 Uhr flellten ſich ſaͤmmiliche hier ın Garniſon fleben» 
de Neaimenter in der kudwigeſtraße auf, und marfdırten von da 
nah Zaindorf, wo ein greßes Mandver ausgeführt wurde. — 
Wie die Focalinduftrieausfielung, fo it aub die für Jedermann 
zugaͤngliche Productenausftellung im f. Dbeon ſiets von 
Belubern überfült, und uͤberraſcht bie Eintretenden durch ibre 
reihe Mannichfaltigfeit und geſchmackvelle Anordnung, Nicht blos 
der Kenner der kandwirthſchaft findet bier einen umfichtig geord 
neren Stoff zu wiſſenſchaftlicher Prüfung und Veraleidung; aud 
der Laie beiradrer mr Intereffe und Vergnügen die ausgeflellten, 
fo verfhiedenartigen Proben der Feldı und Gartenfrädte, des 





Serdenbau's und der Schafzucht. Da vorgeftern Nachmittagé 
nad der vorausgegangenen regnerifchen und flürmiiben Wule⸗ 
tung warmer Sonnenſchein eingetreten war, hatte ſich die The— 
reiienmwiefe bald mir bunten, fredlichen Schaaten angefüllt. 
Auch aeſtern dued der Himmel ginftig, und ſchoen Mittaas mar 
der grüne, von Zelten, Buben und flatternden Fahnen belebte 
Feſtplotz mir Taufenten in freber Bewegung angefuͤllt. Um 2 
Uhr verfündigten fets Kanonenfhiüfe ten Beginn des Feſtes. 

* Münden, 8. Die. Nachdem vorige Mode von unferer 
Sarnifen theild in Negimentern, theils m Brigaden egercirt 
murbe, fand geſtern ein großes Divifionsmandver flat, an 
mwelcem drei Infantetie und ein Kürsfier«Negiment und zwei 
Batterien Artillerie Theil nahmen, commantiırt von den drei Ge 
neralen der I Armee-Divifion. Dieſem ihönen Militirihaufpiele 
batten viele Zuſchauer deigewehnt, da Vormittags gutes Metrer 
mar. Daaegen rennete es den ganzen Nachmittag, und muß auf 
uniereg Dftoberfeiiwiete, mo das Reftichiefen beginnen folte, 
armfelig ausgeſehen baten. Heute Vormittag iſt tie Wuterung 
jedoch mieder gut, und tie vielen biefisen und ſtemden Schützen 
fdiefem wacker nad Vogel, Hitſch oder Scheibe. Bekanntlich 
gehören dieſe Art Saießen zu den Hauptvergnügungen dee— 
Oberlaͤndere, find aber für den minder geübien Sduͤtzen etwas 





ſeht Koſtſpieliges. — Der Herr Minifler des Janern, Ruter 


m —— — — — Feuilleton. 


Gefchichtetalender. 
Iamecen; IV., Park, Hirte 642. — Lutmig IV, ber Baper, 
Deutſaer Raifer irtt 1997. 


Die Berliner Gewerbe : Ausftellung. 
Zweiter Artikel, 

Die aufgeflellten Geaenflänte baten Aid feit der Eröffnung in ſolchem 
Grabe vermehrt, Bob neue, biäber verſaleſſene Räume Led Zemabaufes 
dem kißherigen Nurkckungs Local einnerkitt werden mußten, J. B. Die 
fogenannte Palfammer. Grfreufich it e4, daß menigftens einem Theile der 
Waremittelten der Beſuch der Austellung dadurch ermöglicht wurde, Laß 
dem Magiſtratt und dem Polizei-Prafeium taufent Einlaffarten jur Aus- 
bäntigung am bie Arherter, ferner Freikarten an die Handwerker: Bereine, 
an alle Warjenhäufer (weil Ab b’er Lie Zöglinge den Hantwerken witmen), 
an ale Negimenter für die darin Arhenten Hautwerker Übermiefen worten, 
Wagertem wird jeter Aabrif,jedım Hantwerksmeifter, auf vorgingige Mel: 
Bung, freier Eintritt für Die Arbeiter, Geſetſen und Ledrdurſchen gewährt. 
Zu wüniden waͤre alerdingt not, daß die Commiſſon fh bewogen fühlen 
mößte, menigtend in den legten Wehen ker Ausfettung fie einige Tage 
Ben Beife im Nigemeinen unentgeltlich zu Öffnen, kenn ber Antlick if für 


v. Abel, wırd täglich von feinem Pandaufenthalte hier zuruͤc⸗ 
erwartet, die Landrathsabſchiede dürften dann wohl baldigſt ers 
feinen. — Diefen Mittag 12 Uhr werden Le. Maj. ber 
König ber feierlihen Eurhälung der Tılys und Wredeſtatuen 
beimohnen. Im ber Ludwigſtraße, mo das Militär aufgefteht 
wird, find bereus große Menfhenmaffen verfammelt. Dad Wets 
ter ift ber feier gunftig. 

Vom Main, 4. Det. Dem mit Ausführung der Frank 
furt⸗Offendacher Eiſenbahn auf der großberz. beffis 
ſchen Strecke deaufttagten Ingenieur ift die beftimmte Meifung 
jugegangen, unverzüglich die Banarbeiten zu beginnen. Man will 
jegt willen, daß ſich die Negierungen beiter Heffen Über den Grund⸗ 
fa einer über ihr Staatégebiet von Aſchaffenburg nach Offenbach 
führenden Eiſenbahn gerimgt baden, und jetzt mur noch wegen 
des Bahnzugs, namentlich wegen des Punktes in Unterbandlung 
ſtehen, wo berfelbe den Main zu uͤderſchreiten babe. Diefe Eıras 
fe würde alsdann die Fortfegung der beabfichrigten f. bayri 
(dem, nach Aſchaffenburg zu leitenden Babn bilden, — Bon ben 
eilf Pfeilern, welche die neue Mainbraͤcke unterhalb Frank» 
furt tragen follen, find drei fo weit im Bau vorwärts, daß man 
damit did zum Einbruch des Winters fertig zu werden gedenft. 

MWürtemberg. — Stuttgart, (8. M.) Der fünfunds 
gmangigfte Eepteniber war der Tag, an welchem vor 25 Jahren 
der Berfaffungsvertrag von König und Staͤnden unterzeich ⸗ 
net wurde, der fomit fünfundzwanzig Jahre beſteht. Zwei Tage 
ſpaͤter, am 27. September , tritt das Geburtsfet Er. Mai. 
des Königs ein. Die Erinnerung am beide feitliche Tage murbe 
von ben meifien Gemeinden des Fardes vereinigt gefeiert, und 
von vielen Gründung oder Einweihung gemeinnuͤtziger ober wohl ⸗ 
thäriger Anftalten und Unternehmungen damit verbunden, 

Bunabme des Bieririnfens in Wirtenberg. Die 
Bierſteuer in Würtemberg betrug vor zehn Jahren noch nicht 
aan; 300,000 fl. und ift feit dieſer Zeit über 800,000 fl. ger 
fliegen. Da nun das Vier fo beſteuert wird, daß ber Brauer 
von jetem Simti Malz, das er braucht, 20 fr. Steuer zahle, 
und da man durchſchnutlich 5 Simri zu einem Eimer Bier braucht, 
fo wuͤrde ſich hieraus eine jährlide Bier» Erzeugung von beildus 
fig 500,000 Eimern im Werbe von 6—7 Millionen Gulden 
für Wuͤrtemberg ergeben, während das durchſchninliche jährliche 
Meinerzeugniß nur 150,000 Eimer im Werth von erwa 4 Pils 
lionen Gulden audmacht. 

Baden. — Mannheim, 6. October. (M. J.) Durd 
Briefe aus Brüffel vom 5. Det. vernehmen wir, daß bie Schwie⸗ 
rigkeiten und Bedenken, melde der Narificarion des deutſch⸗ 
belgiſchen Handelsvertraas noch entgegenfianden, am Bors 
abend ter Ausgleichung ſich befinden, und daß jedenfalls die voll 





Jeden ethebend und lebtreich. Ale Imeige unfrer vaterlandichen Gewerbes 
Tdaͤnakeit find jetzt ziamend vertreten. In ter für uns fo wichtigen Bei: 
nen» Int uſttie Üterraften namenflih die Nıfultate der z. B. vor einem 
halten Fahre zu Erenge und Penzingbaufen in Weſtehalen errichteten 
Erinnihulen. Sie baten dre Aufmerkſamkeit vieler Kenner, unter Anderen 
tes andgejeichneten Prefeſſer Reuter an ter po'ptehmiihen Schule zu 
Bien, ter Äh zur Zeit in Verlin befintet, auf ſich zezogen und verdienen 
Nahakmung. Die „Höinifhe Zeitung‘ bemerkte vor Kiniger Zeit: „Wenn 
Die peljtragenten Thiere Pac Rusland angehören und zröhalb der 
Verkeht Rußlande ker berfntaneite ıfi; wenn England mit feinen Twiſten 
und Baummoßenjugen den halben Erttoten rerforgt, und Aranfreias 
Seiten: Danufafiuren Die meiſten Wibetühle auf der Erde befhaftigen, 
Belgien in Tuchfadriken erceilirt, — fo- kann Deutſchland jwar nad kın 
Beweiien der gegenwärtigen Ormwerte-Ausfehung in allen jenen Bemerbs: 
Ideigen — wir nehmen Die rufiiichen Pelze aus — entidieten Bedrutendes 
teilen, Die breitele Gruntlage bat aber immer unter und die Leinen: GSe— 
werblichteit eingenommen, und nur der Mangel an Atjag in Den Irpten 
Fahren hat im den Fortſchritten derfelden eine fraurige und fogar verhäng: 
bängmifeolle Hemmung hervorgebracht.“ Hierauf alfo werden Die Regie 
rungen bauptfächtie ihr Nugenmert zu richten baten, Dem @lend ter BR. 


Rändige Natification des Bertrags in kuͤrzeſtet Friſt erfolgen wird. 
Behufs einer weiteren Ausdehnung des Vertrags follen dann 
nach gegenſeitiger Uebereimkunft meue Berhantlungen erdffner 
werden, Diefe Nachricht dürfte geeigner fein, ın Dentfchlaud bie 
Belorguiffe zu gerfireuen, daß bie Anflände, melde ber Zollverein 
u. am Ende den ganzen Vertrag zum Scheitern bringen 
tönnte. 

Dem Mannheimer Journal wird aus Bremen geſchrieben: 
„Bei Anmelenheit der deutſchen Marurforfcher in unfern Mauern 
erhielten wir unter Anderm auch intereffante Mitrheilungen über 
die politischen und wiſſenſchaftlichen Zufiände der ruffiihen Of 
feeprovingen. Es geht daraus hervor, daß bie ruffiiche Sprache 
und bie ariechifhe Meligien feit vier Jahren in dieſen urſpruͤng ⸗ 
lich deutſchen Kanten außrrorbentlide Fortidritte gemacht haben. 
Die Bäbigteit, mit der die dortigen Deutſchen an tem mütterlichen 
Idiom und an ber augsburgiſchen Confeſſion fefthalten, fegt zwar 
ten ruffiichen Planen moöglichſten Widerſtand entgegen, kann aber 
defienungradtet deren Fortſchtute nicht hemmen. Die Regierung 
bat, dem Mar aus geſprochenen Willen des Kaiſers gegenüber, zu 
viele Mittel im Händen, um burch Gewalt oder auf aürlichem 
Wege jede Oppofition zu paralgfiren. So fehen wir, daß ſich in 
den meiſten Gemeinden bereits ruffilche Kirchen und Berhaͤuſer aufı 
geihan haben, denen die Eirenge, mit der die Vorſchriften über 
die gemilchten Ehen gehanthabt werben, fortwährend neue ‚Mits 
glieder zuführt. In den Elementarichulen iſt jegt bie ruſſiſche 
Sprache der Hauprgegenfland, bie deutſche far uͤberal Nebenfache, 
ja in vielen ſoichen Anfalten wird fie gar nicht mehr gelehrt. Auf 
ähnliche Weife wird in ten Gelehrtenſchulen verfahren, und an 
der Uniwerſitat Dorpat, einer ihrem Urfprung, ihrer ganzen Eins 
richtung mach rein beutfchen Auſtalt, werden bereitd bie meiflen 
Fächer in rulflicher Sprache vorgetragen. Die beurfche Geſchichte 
ſoll feit mehreren Jahren micht mehr gelehrt werten fein, deſto 
eifriger aber wird die rufiiche cultwirt. Wie es allgemein beißt, 
wird Derpat in den naͤchſten Jahren eine Anzahl meuer Profels 
foren von der ruſſiſchen Unwerſitaͤt Kafan erhalten, welde dem ⸗ 
nächft ind Ausland geſchickt werden, um fi tert für das Lehr⸗ 
fach volfiändig auszubilden. Die wenigen deutſchen Profefforen, 
welche fih gegenwärtig meiſt in ſehr unbehaglicher Stellung in 
Dorpar befinden, werden dann wahrſcheinlich ihre Abdankung er 
balten. Der beutfche Abel in ten Oflferprevingen bat zu wieder 
dolten Malen über die Emführung der tuſſiſchen Eprade in Per 
terburg Beſchwerde geführt; bie faiferlihe Antwort ging aber 
immer babin, „dog man auf größere Verbreitung der rufſtſchen 
Eprace in dieſen Provinzen dringen müffe, weil durch bie manı 
elhafte Kenniniß derfelben Pie eriprießlichen Leiſtungen der in den 
Eraatsvienf tretenden Gewohner gefider wuͤrden.“ 

Sacfen. — Dresden, 3. Det. Die 7. Verfammlung der 
Philologen und Schulmänner ift feit dem 1. Drtober in 
Dresden jufommengeiteten. Keine ber vorhergehenden Deriamms 
kungen ift fo zahlreich und von fo vielen Motabilitäten befuct ges 
weſen, ald bie birfjährige. Am 1. d. M. Abents hatten fich 
bereits 371 Mitglieder eingejeichner, und die Zahl möchte ſich 
jegt auf beinahe fuͤnfthalbhundert belaufen , barumter auch mehrere 
aus Rortamerita, England, Branfreih und Dänemark. Die 
Zahl ter ausgezeichneten beutichen Gelehrten ift ſehr groß; wir 
nennen Männer wie Hermann, Thierſch, Fachmann, Gettling, 
Ewald, Döterlein, Fotd hammer, Wal, Ofann, Zumpt, Hat. 


Fritſche's, Kortüm, Brüggemann, Gerhard, Panoffa, Gerlach, 
Roſt, Olshauſen, Beder, Tuch, Stalbaum, Caͤſar, Popps, 
Groteſend, Klotz, Jahn ıc. 

Preußen. — Berlin, 4. Det. Seit einigen Tagen befindel ſich 
auch der Chripräfident des Oberappellationegerichts in Pofen, Herr 
von Franfenberg Ludwigsdorf, bier, um bei einer Commile 
fion zu präfidiren, welche Borichläge zu machen bat, im welter 
Weife die Jufiz ganz von der Verwaltung getrennt wen 
den fol, fo daß die richterlichen Perfonen nur Regt fprechen, 
micht aber auch die Koflen berechnen und einziehen, Erecution ver 
fügen und überhaupt die Uriheile fernerbin vollſtrecken laffen, Es 
würde diefe gänzliche Trennung ber Juſtig wiederum ein betew 
tender Schrut zur Annäherung au die Mechtseimrichtungen des 
Rheinlants fen, wie er an ſich aud eben fo zeitgemäß ald new 
allen unſern Richtern einflommig aewürfcht if. Wie man bier, 
bat Seine Majeſtaͤt ſich ganz dafür erflärt, biefe Trennung jedem 
falls volfiändig einzuführen. Der Commiſſion iſt es num vorbe 
balten, die Mittel anzugeben, mie dieß im leichteſter und befler 
Weile in's Wert gefegt werden kann. — Tſchech's Urtheil lau 
nicht auf Tod durch dad Nad von unten herouf, ſondern milder, 
von oben herab, wenn man dieß ald eme Milderung betradiem 
will. Außer durch feinen Vertheidiger, hat er ſelbſt feine Vers 
theidigung ſchrifilich und in-einer Weife gefiihrt, bie feine außer 
ordentliche Epaltatien deutlich erweiſt. — Lord Palmerfon 
ift mir feiner Gemahlin bier eingetroffen und hat bie Gewer⸗ 
beausflellung und andere ‚bemerfenswerrhe Anſtolten unferer 
Stadt beſucht. Geſtera dinirte er bei dem Könige, der ibn febr 
freundlich empfing. Der Lord bat Beſuche der Minifter und des 
diplomatiſchen Corps erhalten, und mit Hrn. d. Nönne, dem 
Präfidenten des Handelsamts, eine Unterredung gebabt. — Die 
„Weſer⸗Zig.“ Mr. 277 vom 25. v. M. bringt in einem Artifel aus 
Berlin vom 21. v. M. die Nachricht, „es gebe hier das Gerücht, doß 
vor einigen Tagen zwoͤlf Ligusrianer (rfuiten) ım Berlin am 
gefommen feien und bereits eine begehrte Audien; vom Könige 
erlangt hätten.” In der Mr. 231 eben jener Zeitung verſichert 
derfelbe Eorrefpondent , es beftätige ſich, dag Figuorianer Ach im 
Berlin befänten.‘‘ Erfunbigunaen an der juperläffiaften Quelle 
haben ergeben, daß die ganze Nachricht, fomohl die Anfunft ale 
die Yubienz, eine Fabel ıf. 

Berlin. (Magd. Dig.) Hier find Männer jufammengetreten 
Behums der Gründung einer allgemeinen Seeichifffahris⸗ 
Geſellſchaft für die deuiſchen Zollvereineſtaaten zur Vermitte⸗ 
lung des directen Verkehrs mir dem überfeeiſchen Ländern. — 
Durd den Fau von einigen Kandeldfciffen fo der Grund zu 
einer dereinfliaen beutfhen Flotie gelegt werden, Es legt in der 
menſchlichen Natur begründen, daß, wer Eigenthum tefigt, «6 
ouch möglich zu ſchuͤhen ſucht. Befitzen tie Belvereineflaaten 
eigene Handeleich fe, fo wird ber Bellverein ald Köryer aud 
darauf bedacht fein müffen, SKriegsfciffe zu bauen, um ben Beh 
vereindsHanbelafchiffen den nörhigen Schutz zu gewähren und ber 
deutſchen Notionalflagge Achtung zu verfhoflen. Fetner wird ter 
Zelserein fih «4 angelegen fein laffen müfen, ginfige Haudels⸗ 
verträge mis den verfchiebenen Nationen abjufchlegen, mit denen 
ein ledhafter Verkehr eingeleitet werten fol. Auf tiefe Weiſt 
wird eine hoͤg ſt forderade Wechfelwirfung pwiſchen dem Zollverein 
ald leitendem Körper und den Privatunternehmungen hervorgerus 
fen werben, bie den deuiſchen Handel einem iunberechenbaren 


Erüve, Sroahaus, Fleiſchet, Fr. Neumann, die Weber's, die | Blürheftand entgegenführen kann. Geftaltet ſich das Uneruchmen 
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ker und Moſahinen Ardeitet gu Rewern, neue Adſoh · Wege für die Etzeug ⸗ 
miffe teutier Intunric zu eröffnen. — Berlin bat A gefühlt und führt 
ch mod fortwährend mit Inrdvilrömenten Fremen, melde die Gewerte: 
Busdclung berteiledt,. Unter ihnen befinten Ach viele ausarzeihnıte und 
derühmie Diänwer des Gar und Autlandes. Für wie wihtig m ber 
Orten disie erfie allgemeın Beutihe Sewearde Ausſeuung trachtet, da 
auch dies Zrugeiß ab, dah aus Lim fernen Segenten Sschrerlläntige bie: 
berfommen, 1b ıl6 wm zu beobachten und zu prüfen, theıls um Bericht zu 
erftatten, Drei dariſer Jeuta⸗le, ter „Constitutionel‘‘, der „Commerce: 
und tie „„Demecratie pacißque‘‘ jantten Referenten nad Berlin und wır 
ten umfindlige Sauderungen unierer Ormwerbe-Ausiielung bringen, Der 
Beriht@rkaätter Des juer® genannten Disttes iR Hr. Lerlere, für ten 
„Commerce it c6 Hr. Burat, Berfaßer ter die commercirlien und in- 
tulrichen Fragen brfpredenten Brtikel, melde feit mehreren Jabten in 
kiriem Journale erigienen And; für die „Democratie pacihque“‘ Hr. Barı 
sral. mit dem Weferent ein Seſrrach geführt. Hr. Barral, der, wie wir, 
in ber engeren Bereinigung deankecichs und Deutihlands das wahre Heil 
Weiber Länter erbidt, ift ein geiftvoßer, fenntnißreiger Mann. Or Bedte 
in farjen Worten die Barifer Tutuftrie- Nude mit ber Berliner in 
Deralerch und wrrfuhe datei, fo wich wir darüber uriheilen fönnen, mit 









großer Parteilefgreit. Er meinte allerdings, tie Pariier Auibetuns fi 
reichtt und alängenter gemein, wat aud ganz natürlıd, menm wir em 
ten, dab tieſelde ein Paar Jahre lang wrrbereitet, uniere Dagegen Im mie 
nigen Monaten imprerifirt wurde. Bud Achte er im mehreren Zmeigtn, 
3. 8. Weubitn, Branfreik als überlegen Dar, wegegen er wickerum anıı 
tannte, in Berlin Mankes gefuntın ju boten, mas im Paris gar mit 
vorhanden geweien ſei. Auch zeſtand er feine Bermunterung über die ein 
der deutſchen Seite, die man wngerehter Weite ter ron Boom didter W 
febr maharlept bate. Zwar möge Lieie jene wieleiht an Püßre überteifen, 
am Behigteit und EArmere des Gemibık jetoc fei aber die Deutide rerib 
vebden. Gemif ein Mribeil, tab, im Munte eineh A angoien, den Dink 
ihren nur ihmeideibaft fein Bann. 











Aus Thüringen. (Derk.) In meiner Nibe, in Orohfahntr 
bat Ab ein Ercigmiß jugelragen, tab Manden an Verſſcht marnen fant. 
Zwei Fuktinter reifen tem 97, Seplemder ven Grfurt nad Koll, um 
tort Arteit zu ſuchen. Zmwifben Tufibat und Witterta üterfält ken einen 
ein Unmebliin und er ſeht Ad mit ter Meußerung, dab er migl mel 
Tönne, nieder. Gein Reifegefäbete, ein Wenih ron Is Jahren, aus Mm 
im Rönigreih Würtemberg, wcciäft ihm und fahrt Atentaä im @aßbof im 
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der oben genannten Geſellſchaft, melde ber Vorſicht halber vor | imbefien nur den Rhein hinauf, zum Theil um bie Eifenbahnen 
Idufig nur mir wenigen Schiffen zu beginnen beabfichtige, mit der | am Oberrhein zu befichtigen, und ift argenwärtig ſchon wieder 
Beit ımmer guͤnſtiger, fo wird fie micht blog VBermittlerin des , zuräd. Einen Yugenblid war allerdings früher davon die Rede, 
deutihen Handels fein, fondern auc auf eigene Rechnung Handel | ob nicht Here Deochamps nah Berlin ga folte; man ift ins 
treiben, wedurch alio daun großartige SHandeldunternehmungen ! teffen gleich von biefem Getanfen zurücgefommen, weil man 
eingegangen merden können, wie fie der einzelne deuſche Kauf | feinen Augenblick ernfllihe Peforgniffe wegen der MNatification 
dere micht wagen mag noch lann. Wie foldhe großartige Unter | jened Vertrags gehegt bat, fontern hochſtens eine Verzögerung 
nebmungen aber auf den Geift ber Nation eınmirfen und naments | megen etwa notbiwentiger Aufflärungen fürcdtete. Der legte Ars 
Ich auch ten fo genanrten Krämergeft mu ber Zeit verdrängen | tifel des Vertrags fagt, daß er innerhalb vierzig Tagen ratificitt 
werden, braucen wir nicht mäber bier aus einander zu ſetzen, | merben fol und wahrſcheinlich wird dieſe Friſt, fo Furz fie auch 
da der im fo manden Beziehungen meblibätige Einfluß felder | if, inne gehalten werten, 
arofartıgen Unternehmungen fich jetem denkenden Manne aufı Großbritannien. 
drängen mwırd. Eeſtalien fi tie Verbälmiffe m Deutſchland London, 2. Dftober. In verfchiedenen Blättern mird (dem 
arefartiger, fo wird auch der Geiſt der Nation eim großartigerer | jegt, che noch ter König der Franzoſen feinen Fuß an bie 
fein. Daß die beuticen Auewanderet, die fo häufig das Opfer | Kuͤſte von England geſetzt, der Wunſch ousgeiprochen, daß er 
des ſchaͤndlichſten Cigennutzes werden, fi einer großen marionalen | feinen Beiuch, der nur auf eine fo furge Zeit berechnet fei, vers 
Gerelihart, die ſich über alle deutſchen Zellvereineſtaaten vers | längern möchte. Namentlich meift der „Eun“ barauf bin, daß 
breitet, hebet anvertrauen werden als einzelnen Privarperionen, | Ludwig Philipp bei der feierliben Eröffnung der neuen königlichen 
ft wohl feinem Zweifel unterworfen. Dies find die Hauprums | Färfe durch die Königin Victoria zugegen fein möge, wobei er 
riſſe des bier angeregten Unternehmere, Die ganze der ıft von | ermähnt, daß eim gleicher Aft vor 273 Jahren von ber Königin 
Dr. Zurmenih ausgesangen und vom birfigen nambafıen Männer | Elifaberh veraenommen worden ei. Es ſcheint überhaupt, baf 
ım Gebiete der Handelewiſſenſchaft und des praftiichen Handels | man dem Könige der Franzofen einen pemphaften Empfang zuge ⸗ 
lebhaft erarffen werten, die mit dem Ünreger übereingefommen | dacht bat, ja die Buͤrger von Fiverpool beabſichtigen fogar, fubs - 
find, in fürzefter Zeit eine verberathente Verſammlung zu ver | wig Philipp, den Friedensfürften, durch ihren fortmajor zu einem 
anftalten. | großen, in ber dortigen Stadthalle zu veranflaltenten Diner eins 
Freie Städte. — Lübed, 3. Det. (9. P. 3.) Das heute laden zu laffen und zweifeln nicht daran, daß der König die Eins 
Mutag vom Perereburg bier angrlommene Dampfidıff Nasletnif | ladung annehmen werde. Eine Einladung ähnlicher Art it an 
bringt bie Nadride, daß Eenersi Graf Bentendorff, Gener | den Kaifer von Rußland nicht ergangen, fie ſchickt fi auch mur 
alatyurant des Kaiſers von Mufland, om Verb des ruffiihen | für einen Pürgerkdnig und eben deshalb glaubt man ganz gemiß, 
Kriegsbampiicifies Hercules vernorben if. Der Hercules war | Ludwig Philipp merde im der Eradihalle zu Liverpool erſcheinen. 
mis der Leiche des Verflorbenen in Kronftadt angelangt. | In der gewöhnlichen Wochenverſammlung des Dubliner 





chweij. Nepealvereins am verfloſſenen Montage forderte insbeſondere 

Aué der Schweiß, 30. Sert. (E. M.) Die Gefell» | rad neue Mitglied des Vereins, Hr. Huichinſon, zu zahlreichen 
ſchaft zur Verbreitung des Glaubens iſt vom Papft uns | Teiträgen für ben Mepralfends auf, worauf Hr. M. I. O' Con⸗ 
ter das Meciorar des Waters RXillo, eines Jeſuiten in Nom, ges | nel, der fich felbft den Generals Nepeals Aufieber fir England 
Nele werden. In Europa fichen 139 Tiihdfe und 4750 Mi | nennt, einem Bericht mittheilte, aus dem hervorging, daß allein 
fionspriefter, im andern Welttheilen faſt eben fo viele Bilchdfe | die Nepealer in London im verfloſſenen Monar Juli über 1830 
und Miifionepriefier mir ter Geſelſchaft im Verkehr. — Das | Did. Er. beigefleuert. Diefe Anzeige wurde mit außerordentlichem 
am 26. db. M. zu Nolle in der Waadt vom Abgeordneten der | Ferfalle begrüßt, und ter MNedner hielt dann eine Lobrede auf 
Kantone Waatı, Yaraau und Teſſin eingemeihte Dentmal Fries | O’GConnell, worin er beſonders herverhob, daß berfelbe ohne 
drich Eifar äkaharpe's beficht aus einem Dbelisten, der auf Blutvergießen fo Außerordentliches arleiftet und in Kurzem die reis 
emer Heinen mir Gitter veriebenen Anfel errichten if. Das Denk, beit Irlande erfämpft haben werde. Er gedachte aber auch hierbei des 
mal ırögt aufer dem Salt niſſe Kaharpe's und vericiedenen norios | ruhmwürdigen, „‚unferblichen‘’ ford Oberrichters Denman und ſprach 
ralen Zeichen folaente Inſchriften: „Dem Antenfen des Gene 
rald 8. €. v. Lahatpe, kehtet des Karers von Rußland, Ale 
ganter's A., Direltor ber helvetiſchen Republik, (dmeijer Fürger 
der Kanıone Waatı, Aargau, Teſſin, geboren zu Role am 6. 
April 1754 , geflerben zu Yaufanne 30. Mär; 1838. — Dieſes Dos wichtigſte der jegt in frage flehenden Eiſenbahnunter ⸗ 
Denfmal hat die Matienalertenntlikteit errichtet. — Was ic. nehmungen ift die „CornmwallsEifenbahn‘, wozu fich eine 


| die Ueberzeugung aud, daß ſich tie Königin auf bie Treme der 
bin, habe ih einem Schweizer zu verbanfen. Wleronder I. — Acilengeſe llſchaft mit 900,000 Pf. Et. gebilter hat. Sie vers 


Itlander immer verlaffen dürfte. — Nactem noch einige andere 
Redner aefprecen, wurden bie Beiträge für den Repealſonds 
während der legten Woche auf 350 Pfd. Et. angegeben. 


Möge dem Vaterlande die Einigkeit Kraft, die Freiheit Slüc und | fpricht der Entwidelung ber landwirihſchaftlichen und bergbauliv 
feine Suten ihm Adtung verleihen.” — Die Jaſchriften find in | den Hülfequeßen jenes nahezu reichfien Landſtrichs von Süd⸗Eng ⸗ 
ben drei Hauptſprachen ter Echmeiz abgefaft. land einen unberehenbaren Impuls zu arben, und wird überbieh 
Belgien. die drei großen Seeplaͤtze Piyymouih, Briſtoi (das rafch wieder 
Brüffel, 2. Oftober. (K. 3.) Belgiſche Blaͤtter haben den | emporblühende) und Falmouih in näcdfle Verbindung bringen. 
Minifter ter oͤſſentlichen Arbeiten, Herrn Deschamps, nad ! Die Enifernung zwiſchen Falmouth und London mird dann auf 
Berlin reifen laffen, um dert die Hand zu einigen Wenderungen | 11, die zmifchen jenem Hafen und Manchefter und Pivirpoel auf 
am Tract ate vom 1. September zu bieten. Der Minifter war | 14 Stunden vermindert fein. Ein anterer nech größerer Plan 
— — — — — — — — — — — — — — — —— ee — —— — 
Oroffahner ein, um andern Tags feine Wanderung fortzuiegen. Segen 9 | aus keinem andern Erunde ſelbdſt entieibt hat, als weil ır in dem Wahne 
Ubr febren in Lemielden Gafhof zwar Lantieute, von Erfurt fommend, | fand, er fei fhuld, Lab ſein Neifeacfährte umgefommen, da er ibm verlaf: 
ein wod erjählen, Daß im Tieftbaler Felde ein Hantwerläturihe im bemußt: | fen, obme etwas zu feiner Häülfe beigetragen zu haben, Sein Neifegefährte 
lofen Zufante gefunden werten fei, den man in tem Gaflbof geihaft und | iR vom der Ortsbehörte im Tieftbal nad Erfurt in das Hospital gebracht 
wieder ind Leben jurüdgebracht habe; er babe dor Pantemimen zu ver | und hat ausgefaat, daß ihm durchaus nichts entwentet ſei. — Der Ungläd: 
Mchen gegeben, fein KNeifegefäbrte babe ibm feiner Baarſchaft beraubt. | liche wurde im Sroßfahner ankändig und mit zahlreicher Begleitung beerkigt 
Diefilten geben zugleich zu erkennen, daß dieſer Nerfegeführte der Beſchrei. und der würbige Geiftliche ermahnte in ergreifenten Worten: Richtet nicht! 
kung nah Fin anderer fei, ald bir anmelente Handwerkäburihe. Der Ciner der größten Windbeutel befindet Ah gegenwärtig im 
Gafmwirth läht auf dieſe Arußerung ten im Drte Nationirten Gentarmen | Dforzbeim; es if dieſes ein rolofaler Blasbalg, der für einen bortigen 
von biefer Angabe unterrichten, diefer Fam Nachtä 11 Uhr jurüd, vernabm | Zadrikanten in Augsburg verfertigt murte, Diefeh Monfrum vom einem 
den Aremten, prüfte fein Wanderduch und lieh ſich feıh Geld aufweiſen. Windmacher wiegt 12 Zentner, und c# fann mit ihm eine Maſe von d- 
Da er aber nichta Vert aͤchtizes fand, und der Fremde fh erkot, fofort | 5 Zeutner Metal geihmolen und nebenter noch ein tüchtiges Gchmicde- 
mit nad Tiefibal zu gehen, fo wich der Genbarm ibm an, am amdern | fewer werfeben werden, 
Morgen mit ibm zur Eriäbehörte zu geben, um ſich tort befheiten zu 
lafen. Der Buchtinder begehrte nun ein Bett, dab ihm der Wirth fefort 
anmies. Da ten andern Wiorgen der Fremte nad 7 Uhr med nicht er» | 
f@ienen, fo gebt der Wirth mad deſſen Ehlaffätıe, um nadzujchen une 
findet ſelchen vor der Ghlaffammer auf tem Saal erhängt, in der Bruft 
det Entfeeiten 5 Meſſerſtiche won '/e Di6 "/ Zou Tiefe. Mac einer genauen 
Bnterfudung bat Ad brramsgefelit, daß ter Unglüdlice ſich wahr ſche inlich 
J 


Adelfolz Mpt auf böljernem Pferde, 
Bauernkoly wält id auf der Erte, 
Bürgerfotz geht auf hoben Haden, 
Seld dolz Rebt auf mürden Schladen, 
Diggterfols Micat in den Himmel hinein; 
Bo mag ber Koljehe Stolz wohl fein?! — 


iſt eine Eifenbahn zwifchen London und York (180 engl. Meilen) 

mit einen Capital von 4,000,009 Pf. Er., wobei auf eine Res 

penue von 10 Proc. gerechner wird. Außerdem beabfihtige man 

bie Anlegung von vier neuen fürzeren Bahuen von der Hauptſtadt 

- — eine directe nach Windſor aͤber Richmond und 
tames. 


Frankreich. 

Paris, 6. Oct. Es wird officiell angezeigt, daß der Her 
os von Glüdsderg (Sohn ded Herzogs De Cajes) Paris 
geſtern Abend verlafen har, um ſich nad Madrid und von ba 
ms Königreih Marocco zu begeben; er Überbringt dahin den von 
der franzdfiihen Regierung ranficirtem Friedenstroctat zwiſchen 
Marscco und Franfreih. Herr von Glädsberg ift zum Offizier 
der Ehrenlegion ernannt worden. — Zur Erinnerung an bie 
sängften Erergniſſe und Waffenthaten in Marocco hat der König 
auf dem Schloſſe zu Eu eine Orbonmanz unterzeichnet, kraft 
welder fünfzig peiitifhe Verurrbeilte begnadigt 
werden. Die Bäniglihe Milde verbreiten ih Über zmeiftategorien 
Merurtheilter; fie kommt zu gut: 1. allen Individuen, beren 
Strafzeit im Jahr 1847 ober früher abläuft; 2. einer gewilfen Zahl 
von Individuen, Die gu weit bärteren Strafen condemnirt find und 
zwar bis zu jroanzig Jahren Einfperrung oder auch jur Deportarion. 


— Votſtehende Notiz erſcheiat heute in den „Debais.“ Im „Mor I 


miteur‘ lieft man Folgendes: „Durch Ordonnanz vom 4. Dkt., 
erlaffen im Schloffe zu Eur, hat der König allen politifhen 
Gefangenen, deren Strtafuttheil vor 1844 eraangen ift und 
vor dem 3. Januar 1847 ablaufen follte, den Meft der Strafe 
erlaſſen — und ebenfo auch gmdif andern politifhen Ges 
fangenen, die zu 6, 10, 15, 20 Jahren Einfperrung ober 
jur Deporration veruerbeilt find, — Man alaubr, daß Dupoty 


‚und Blangui unter ten 50 Amueſtirten find; Prinz Lonis Ro 
ı.poleon umd Barbes gehören wicht in die Zahl der Begnadigten, 
— Herr Guizot reit heute nach En ab, tim bort mit dem 
Koͤnig zulammenzwieeffen. — Der Herjg von Nemours har 
eure im Minifterconiel präfbier, Der engliſche Armiral 
Owen bat die Station bei Gibraltar verlaffen und iſt am 
24. Sept. an Bord bes Steamerd „Spdenham’ nad Malta zu 
rcgefommen. — Bon ben vier Gompagnien, bie heute Soumſ 
fion für bie Orleans ⸗ Bordeauxer Eiſendahn eingegeben haden, 
ſiad drei zugelaffen worden, nemlih Blake Duvillard, Patterſon 
Malenzie, und Rothſchild. 
Spanien. 

Madrid, 30. Sept. Die Kdnıgim Mutter bat eine Drew 
tation aus Buipuzcoa bei fid empfangen, bie beauftragt iſt, iht 
den Titel: „Mutser und Beſchützerin der Provinzen Bidcapa und 
Buipuzcoa“ anzutragen; die Koͤnigin Marıa Chriſtine bat tiefen 
Titel angenommen, 

Handels: und Börfennachrichten. 

Auasturg, 7. Vcteber. Burg; Canal. — B., 77. — ©. Bemt. 
M. Buast. Bet, Div. ins — D,— — ©. Nugte M. Ei. ame. 
Otl. 1003/4 9., 100 1% ©, Prierit „Del. 41/2 prec. — V. — ©. Test. 
Mail. C. . a nn — 60. 

Krantfurt, 8. Det, Neuſte Notirung der Gtautäiffeeten. Kimi 
Uhr Nachmittags, 5 rEt. Met. 142 1/a. 4 06t. 108 1/7, Sp 
2:0 fl. Loeſe 193 3/8. Futrarale 61 3/8, Vreusier 

Staaltichule ſcheine 100 3,9, Vrimienicherne 90 17%, Tannusrnientahnanten 

372 1/2. Bat, 50 fl, Yooie 63 1/8, Span. Wrtinihuld 22 5,8. Peia, 300 
dl. 96 1/2. Yoln, soo fl. 94 1,8. Yuper. DH. 3 1/2 FEr. 101 1/8. 

Sranffurter Geivturfe vom 8. Detoder. Menue Yonseor IT fl 

4.— Arietrihs'zer 9. 47. — Hell. 10 f. St. 9. 53 1/8. Kankrutsten 

5.34 1/2. 20 Arantenflüde 8. 26. — Bote al Ware, Mrz 377. Lasbibir. 
| 2.43 1,4, Pr, Tele, 3. 44 7,8. 5 RArfıhle. 2 20 fr, 


Verantmoriiaer Wersftur: 3. mund. 


‚ Banfactien 1m. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


In der B. Schmid’ihen Buthantlang in Augsburg il je chen erſchienen und von ter 


feiben dur ale Bachdandlungen zw dezieden: 
Ueber 


Die gegenwärtige Stellung 


ber 


katholischen Kirche 


su den 
von ihr getrennten Eonfeflionen. 
Der tie Frage: 


Art eine Vereinigung oder Gemeinſchaft der von und getrennten Confeſſionen möglich? | 


Brantmertet ven 


Alous Lindenbaur, Prurrer in Mering. 
ar. 8. 1814. geheftet. Preis: 48 fe. oder 12 gar, 


merihag, Heimenthal. Mm. ©. Düfwerf, Dr. v. 
der Piordten n. Eemahlın, Hofrat u. Proicher 
v. Leipzig. Yoren), Rüntter ©, Mannbeim. . 
(Deutihes Haus) Braun Hegier. Röttin 
Panlı m. Zumilie, Ded m. Zam, Oteringennur &. 
Verbatn, Nüter m. Ram, Bauinfpeetor, Beier 
maier m. Bımabl, Rreeimater n. Fam, Banken 
iülent, Hamann w, Aa, Bunerer a. Öemahlın, 
Merk a Gemablim, &edr, Masern. Ermahlinin, 
Hertiein m. @cmablia, Thrnrer m. Wemahlın. 
Pindner m. Bemablim, Lobenbofer n. ame, 
Scheurer, Kurs n. Ramilie u. Emilie, 
Dr. Sieitet u. Dr, Dig, Prof, o, Nürnberg. 
2. B rg. Afm, e, Stmweinfart, Pefer, Km r 
Zürık. v. Kraßlef, Buteilrer u. ©e. Erecl. 
Beneraßientenant 9. Bıemarf, P. mürlıme, 66 
fantter e, Berlin, v. Gerderf, Ariegtraih rn. dam 
uorer. Hunteripiund m. Bam., Maler 8. Beanig 
Areuslich. ft e. &othı, Dremmer, Butdtchgie 
e, Delftein. reiner, Teivat, ©. Dittont. Saal. 


Der Here Verleßer giet in femer Ebeift mit togmatiiher Shärfe, mit Risrbeit unt Beten | 
tigkeit mer wu dnrfafentem Blick⸗ in die Borbäliniffe ver gegenmartig relaiot ſe ricifad deweaten 
Acıt = grüne Mafıatüfe daruder. mad ch mit den_oft driprosenen Frieden« Aunäherungk 
und Genegungd: Beriuden unter den Briltiden Confeifronen rer Gegenwart für eine Bemantinie 
Bade, und zeiat den cnzia möonlıden wa mu einer wahren Bereintaung. — 

Der Hier Bafiſſet B Püntıt ferner im jniner Sarıit cine wnaemcine Vertrautbeit mit theolo- 
aider und phrtoisphritier Yıteratur, und bripcgt Gh bei mandım Frmwicrigie Partien auf dem Grund 
und Eoren der Griaitte. Per aller Arenafalbelrkien Hattung. bei der Itdenten rudhaltiofenen 
Breibaung der Begeniage ythhmer Ab tom die Darkellung durch jene Bunde. Aude une Mäpinuug 
ans, mıs es nur der wahren Meininafilibfet eraen nl, 

Die Beriagsbanfiung bat sorerierts au Als autgehoten, um der Scarift eine entiprchente 
Äußere Ausſtatiung ju aeten. A ; 

Borrichia im Iiterar. artift, Inftitit i 
— nn m oa m 
Bekanntmachung. 9. Wayne 


u ; 

Ad . I. 

wm De Sarcnrtiwttm Maraarctba| 5 zent een 

Brebm von bier bat auf Iuiasementerufung | m — — 

deer Amantaen Gtaudiget zum Aw de amd | Sirranmenpreiie 
Arrangements den Antrag arıteüt Ga werden 


| Möürjturacer Esranne rom ds. Dt. 
Bader jummtiıche Biaubiger dir Berben auf Bein 12 fi. no fr. om 9 fl. 30 tr, Gerſte 
Montag den 4 onember c 


ana 
Bormittass D Uhr No. 15 
Die Ludereit des Rangschiffers 


biermit sorgelaten und zwar untır dem Pıäja AR 
Christoph Weyermann endigel 


dige, nah nah Melagen des bratlihtiaten Br 
rangememd weiter ia der Sacht mac Lage Der | am Iäten d. M. Abends 
Bamberg den 10. Oct. 3844, 


Alien vorartahrın werde. 
‚ lsüterbestitter, 
m 












Gambern.) 
Yustıntı 
ber zegl. 





—— — 
Rammir Por 























Bamberg ten 30, Sert, 1814 
Romıgi, Kreis: uad Bıiattgeriet 
Der fonial, D eccter, 
Gonrab. 





IT 

(Bamberger Dofir. Bigieben Nentier re, 
Ditenkurg. Kranke, Ram. r, Sıstradı. Elericus, 
Haas, Brd, Drediel 0. Ramıle w. Dinfelew, 
Me. u. Biuter a. Ormablın, Büraermeiiter ©, 
Nornt⸗ Braten. Bemahlın, Peubau⸗rav. 
Kos. But, Kfm. v. Wallenkcin, Paul u, Wat, 


Kürkt. 


It Bamberg Geftorbene. 





“. Zmweigarbt, Defisemermchıröfion, 
9%; 8. Brubert, Dieasiermeiflerbeittwr, | fing, te. ©. Orlangen. Hefmenh, Mm. ». Of 
7 gi R. Yihfelter, Girinermreitertfran, | fendad. Eier, Orronem pr. Alenbriährim. Held u. 
ww %, B. Rrug, Birtranermefersitran, 40 4 Bobm, Aflıc. ©. Fürth. Dunfel, Barrıfant v. Nö, 


Tontıtat r, Naumtarg. Brbr, d. Grellten m. 
Karen ». Wargenberm, grokb, dad. Zualır ®. 
Karteruhr. Jreıne, Gag. r. Burmingham. Mat. 
Bırtea m. Film, Tottır m, Anttach. Daenleın h 
Fumitte, Volzermatter w. Dinfelstuhl. 

Drei Kromen,) Arm. Thaumetre m Bar 
reutb. 3 Artn, Geitmwiler Eipler. m Sie = 
Fin. Buiber, ©. Markiereit, v- Walther, 8 Daurt 
mann ®, Inf. Rea. Rimig Otto 8 — 
w. Areifrau o. Weiten, e, Burzturg. Neindel, 
Gonersator x, Rürndıre. @rbaret, Geomiter © 
Diuasen. Kieiihmann. Kfm. Erfurt. e. Keatare. 
Kim.» Duren Wiciengeund, Km. 8 Wan. 
Alericil, Aim. Luuich ne 

ıMeidener Feier.) Sureu. Bereit 35 
Varıt, Sierleim, Prof. m Vohz Lenduene. ae 
kira. Oreenbitmer, Rim. m. Diidbed. vy * 
Kom. v. Mtenfuntfart, Behr. Battermann, ARN- 
v. KRetwig Saulje, Kiridner, Beper U u. 
Bierbramreitei., Wagner, HanMunkEomen. 
Watte, Dartic, Rein u. Freund, — 
Fırger, Eailermeiller 0, Ebmatad, Krauß, an 
v. Angstorg. Wider, Deren, o Boishofer ib 
kacher, Deltarbsitern. Kandau. Film. Hains, El 
hineleretocter r, Tettau. . 

ıYurmıg- Ranali Barinaer, Aa .n 
mau, Trautser, Amtenann m, Nerbird- ri 
Salezel u. Mar, Hofinser, Gatrıttiägerined © 
Ehwsineu, Weigel, Arbitert n. Bade. 334 
rer der Methemant p. Andro. Etoli. 
Mainz. Entier. Sim. »,_Rranffun all. 

K. 8. Zablen: Lotterie. 
Ta Müntien famın am 8. Dfiedr folgent« 
Nummern zum Berieen: 
2. 28. 58. 90. 24 
Die nächte Ziehung wird ten ı7. Oereder IM 
Begensrurg vor ha geben. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 286. 


Bamberg, Samftag, 12. DOftober 


1844. 





Deutfcbe Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 8. Der. (9. 3.) Die Entbüls 
lung der Erandbilter Tilly's und MWrede'& in ber von 
dem König erbauten Feldberrenhalle ift heute Mittag 12 
Uber, begünftigt von dem Glanze einer heueren Herbſtſonne, ın 
feſtlicher Weiſe vor ſich argangen. Die gelammte hieſige 
Wannfchaft war zu dieſer Feſtbegehung ausgerüdt. Der König, 
Allerhoͤd ſtwelcher mit Er. I. Hoh. dem Krenprinzen und Prinzen 
Karl von Boyern, vebſt Segleitung zu Pferde erftienen, und an 
den Erufen ber Feldherruhalle abgefiiegen, wurde daſelbſt von 
dem Kriegeminifter und den zu dem elle geladenen Offizieren 
ebrfurdtvollt empfangen. Auf bie von dem Kriegdminifter bei 
der Enthuüllung an den König gerichteten Anrede fprachen Aller⸗ 
doͤchſtdieſelben folgende Worte: 

„Ein Zeichen Laß ihre Terdienfte nicht vergeffen, fichen hier 
der Hrerführer Tılig und Wrede Erandbilder, Arg verleumdet 
mar erflerer zwei Jabrbunderte lang; aber durch des Vorurtheils 
Nebel drangen der Wahrheu Strahdlen. Noch find es feine ſechs 
Jabre daf der Tod den Marſchall, Fürft Wrete, ung fchmerzlich 
entriß, des ruhmbededten baͤyeriſchen Heers ruhmvollſtet. Mir 
eltern fechten unter ihm, wir kennen ſeinen Werth und unauds 
loͤſchlich lebt fein Andeulen in unſern Herzen. Er war geborner 
Feldhert. Naum für künftige große emihält dieſe Halle. Was fi 
auch ereianen mag, dad weiß ich: immer werten meine Bayern tapfer 
fänpfen.” — Hierauf begab ſich Se. Maj. mir Ihren M. HH. 
dem Kronprinzen und Prinzen Karl, gefolgt von Allerhödflihrer 
Bealeitung , auf den Dbeonsplaß, und faben dortſelbſt den Bor, 
beimarih ber Truppen. Bei dieſem führten Se. k. Hoh. der 
Kronprinz fein Infanterieregiment, und Ce. k. Heh. ber Prinz 
Karl fein Euirsffierregimene, deren nbaber fie find, vor dem 
Köaig vorbei. Er. f. Heh. der Prinz Luurold commanbirte feine 
Brigade. Die gelammte audgerüdte Mannſchaft marſchirte darauf 
an der Teltherrnballe, den nun enthüllten Standbiſdern, worüber, 
fo dem Andenfen der beiden berühmten Führer baperiicher Hrere 
ihre Huldigung darbringend. — Geſtern flarb bier, von allen bie 
ibm kannten betrauert, im Alter von 65 Jahren der fürfllich 
ditingensmallerfteinifhe gebeime Hoftath Kohler, ale Schrifiſtel⸗ 
ler durch mehrere flaatdrechrlihe Werke vortbeilhaft befaunt. 

Da nun Se. Maj. der König bie Uebernahme der Minden 
AugsburaersEifenbaba zu fancrioniren geruht haben, fo ift 
an die Befiger der Minden; Augeburger,» Eifenbahns Aktien die 
Aufforderung ergangen, vom 1. Dftcher angefangen, dieſe Actien 
fammt den benfelben beigeaebenen Diwidende Coupons mit Ausnahme 
Besjenigen, welcher auf Ende September 1844 lauter, dann noch 
en befomdered Nummerverzeichniß (Borderenu, beim Directorium 


m m — |. — Feuilleton. 


Geſchichts kaleuder. 
Enttedung vom Ameritea durch Cotiderd Columbus 1498, 


Unerklärliche That. ine grawennelle jene begab ſich kürzlich 
jaifchen Bater und Tedter in England auf dım Wege jwifhen Tigton 
und Erkington. Bm legten Tage des Juli trat ein Dann, Namens Wea ⸗ 
ver, ım dab Zimmer fiiner Toter, eines 22jährigen Mudbent, und jeigte 
idt an, daß er cine Stelle für Re bei einem Briflihen in Erdington and 
gemacht habe. Das Marchen bereitete ein Frühlüd, von meldem Beide 
genofen, tann bane fie ihre wenigen Eflecten in ein Büntel zuſammen und 
begab ſich mit ihrem Vater auf den Weg nach obengenannier Statt. Bir 
waren fbon eimge Dielen gemandert, ald ter Alte das Maren fragte, 
ob fie pflege zu Gott zu bıten um Mabrung und cin gutes Bett. Sie be 
jadte dieſe Frage, opne Urgmobn zu faöpfen. Dir Bater ermunterte fie, 
ker Dieter guten Gemohnbeit ju verbarren. Gie gingen num jhmeigend dis 
za einet einiamen Stelle, eıne Meile von Ertingten entfernt. Der Baer 
ſoieat erte hinter der Tochter ber. Plöplih (prang er auf fie ein und ver 
iegte ıhr mit einem Rnitiel, den er bei ih führte, einen furdlbaren Exblog 
auf bie Geite des Kepfet. Die Unglüdiibe taumelte, aber, obglid fürch · 
terlic derämbt und vorlogt durch dau Mert ſchlag, bebicht Sraft, ih auf 


zu übergeben, um auf biefem Berzeichniffe den Geldbetrag zu 533 
fl. 20 fr. per Stuͤck gerechnet, abquittiren zu koͤnnen, wogegen baare 
Bahlung geleifter wird. Der Divitende-Coupon per ultimo Sept. 
iſt behufs der Einhebung ber pro 18%/, trefienten Dividende, 
worüber feiner Zeit befondere Bekannimachung erlaffen werden 
wird, bis dahin zurück zu behalten. Was bie beiden Anlehen der 
Geſellſchaft zu 1,100,000 fl. zu 4 pCt. und zu 200,000 fl. A 
4'/, pCt. betriffe, fo wird den Inhabern der besfalfigen Obligas 
tionen und Priorirärs»Aftien befanne gemacht, daß dieſe beiten 
Vaſſiv· Eapitalten der Gefellihaft mit allen Rechten und Verbind⸗ 
lichkeiten gemäß des Vertrages von bem koͤnigl. Aerar uͤbernom⸗ 
men morben find. 

Tachſen. — Feipzig, 4. Da. (Schw. M.) Die Meſſe 
nimmt emen überaus günfligen Verlauf, Beſonders belangreich 


‚waren die Gefchäfte in Tuch, worin fat ganz aufgeräumt if. 


Die Preife in dieſem Artikel haben freilich im Vergleich zu der 
vergangenen Dfiermeffe feine bedeutende Eteigerung erfahren. Um 
fo höher ift die Wolle im Preife geftiegen, (um 25 Projent), 
und die Nachfrage darnach ift fo groß, daß bereits ein fühlbarer 
Mangel in diefem landwirthſchaftlichen Erzeugniffe eingetreten iſt. 
Die Ausfitten für die Schafzüchter find alſo guͤnſtig; fie geben 
offenbar wieder befferen Zeiten entgegen; deßhalb follten fie ſich 
aber auch die Verbefferung ihrer Schaͤſereien angelegen fein laffen. 
Pferde find im ziemlicher Anzahl zur Stelle, meiſt engliiches Halb⸗ 
blut. Bis jegt war aber der Prerdehandel noch fan. Der Des 
taılhantel läßt nicht viel erwarten, menn bie jegige unguͤnſtige 
Witterung fortwährt. Gefiern Nacht hatten wir einen molfens 
bruchlichen Regen, verbunden mit einem orfanartigen Sturm. 
Preußen. — Berlin, 2. Det. (Aachn. 3.) Es if ſchen 
von dem Plane berichtet worden, durch einen Ummwez bie Sunds 
idlle zu umgeben. Preußen bat ſich gleich erboten, bie dazu 
nöıhigen Vermeffungen und Benehmungen auf eigene Koften an 
ſtellen zu laffen. Man bat den Waffermeg aus der Dflfee durch 
Schweden in bie Morbiee auf folgende Weile nachgewieſen. Die 
Weich ſel⸗ und Odermuͤndungen können in graden Linien zwiſchen 
den Juſeln Ocland und Gottland hindurch bis in die Nähe Ny · 
foping's befabren werden. Unmittelbar ſuͤrlich von Nykoͤping muß 
an einem felſigen Hoͤhengrunde bin ein Canal gegraben werden, 
der um die felfigen Heben herum einige Meilen Umweg verurſa⸗ 
chen wird, fo daß ed noch näherer Umterfuchung bedarf, um feſt ⸗ 
juftellen, ob lieber ein directer Meg burchzufprengen fel bie zu 
einem furzen, aber breiten Fluſſe, ber in ben Merterfee führt; 
ber Wetterſte ift fchon mit dem Wenerſee durch einen Fluß ver 
bunden und aus biefem führe der Goͤtha⸗Canal durch den Kattes 
gat in die Nordfee und alfo von dem preußischen Oftfechäfen im 





recht zu erbalten. Daranf riß fie der Mörder gewaltiam zu Boden, warf 
Aid auf fie und ſchnitt ihr mit feinem Meſſer in den Hals, wihrend er 
ausrief: „Ib muß es hun! Id muß!” In dem lauten, fie fei todt, 
verlieh er emdlic fein Opfer. Das arme Mätcen ſchlepple ſich mit unge: 
beuirer Anfrengung bald verbluter zu einem Haufe, wo fie die unnatür- 
Ihre Mifbandlung von Seiten ihres Baters erzablte. Man ihafte ſie nach 
GErbington, wo fie jofert ärztliche Hilfe erhielt. Den Bater fand man rubig 
am Wege figend und mabm ıhm feR, Unterwegs ſprach er fortwährend Ge⸗ 
dete und gab als Urlache der blutigen That Berzweiflung wegen Nahrungs: 
forgen an. Dem wibesipracen jetoch zwei Banknoten, eine von 25 und 
eine von 5 Lirl., die er bei ſich trug. Er denahm fi gefaßt und Mil, Am 
nähen Morgen aber fand man ihn mit Etriden, bie er verborgen Hatte, 
ermwürgt. - 

Die „Times“ find bas riefenhaftee Blatt in der Welt, und «6 
wurden im Sabre 1842/43 6,805,000 Blätter daran verkauft. In der Re 
gel enthält jered Liefer Blätter der „Times“ einen großen Bogen ju acht 
Seiten, jede Geite mit ſechs Gpalten, auf deren jeder im Durdfchnitte 
200 Zeilen, mithin im jeder Nummer 9600 Zeilen eben. Jedet Blatt der 
„Times” umfaßt im Durchſchnute 8 1/2 ſachtiſche Duadratehen, fo, dup 
alio Die in eimem Jahre ausgegebenen Blätter eine Papieroberflache von 


Durchſchaitt auf einem hirgeren Wege nach England, Amerila u. 
f. w., ald dur den Sund. Das Mitiel ift arfunden, welches 
der außerordentliche Bevollmaͤchtigte für die Abldfung des Sund ⸗ 
gold in Dänemarf, nach vieljähriaen Verhandlungen, für das noch 
einzige wirffame hielt: „man müffe Dänemark Verlegenheiten ber 
zeiten, Dänemark bar fich jegt fogleich bereit erflärt, auf bie 
Bedingungen der Abldfung des Sundjolls einzugeben, Er macht 
über die Hälfte der Staais einnahmen Dänemart’s aus. Jedenfalls 
wird unfre Schifffahrt von dieſem bedeutendſten Drucke befreit 
und bie „Hebung ber Oſtſechaͤfen“ befommt Sinn und Bebews 
tung und Peripective, +. 

Berlin, 5. Dftober. Morgen gibt der Koͤnig den Theil 
nebmern an ber Gewerbeausſtellung eın großes Feft im meuen 
Palais bei Vots dam. Zu dem Ende find bereits vorgeſtern bem 
Chef der Ausfellungscommifion, geheimen Finanzrarh d. Viebahn, 
500 Billets durch das kaͤnigliche Hofmarſchallamt zugegangen, dar 
mit fie om bie betreffenden Perfonen veriheilt werden fonnten, 
Buerft erhielten die Mitglieder der einzelnen Abtheilungen, 72 an 
der Zahl, und bie fpäter zur Begutachtung hinzuge zogenen Ges 
werbtreibenden, dann bie von den ausmärtiaen Megierungen hiers 
ber gefandten Abgeordneten und die ber Ausſtellung wegen hierher 
gelommenen renden Einladungen, ferner wurden die nicht bers 
linifchen hier anmefenden und zulegt bie biefigen Ausſteller ber 
dacht. Es find 200 Bilers fir andere Berliner uͤbrig geblieben. 
Um 2 '/, Uhr fuhr ein Ectrapug ber potsdamer Bahn bie Gäfte 
des Könige mac Potsdam. Un dem bortinen Bahnhofe ſtehen 
Equipagen bereit, damit die Gärten unter Kührung des Garten 
birectord Lenne befichtigt werten können. Um 6 Uhr beginnt bas 
Theater im neuen Palais, und zwar iſt „Die Hochſeit bes Fir 
goro” zur Auffhrung ausgewählt. Vorher wird Thee herumges 
reicht werden, und mach beendeter Oper nimmt bas Souper feir 
nen Unfang. Um 11 Uhr führt ein zweiter Extrazug die Gäfte 
bierher zurüc, 

Ungarn. 

Preßburg, 30. Sept. (X. 3.) Geftern wurde bier acheime 
Eonferenz der hoͤchſten Meihöbeamten in Betreff der gemünfchten 
Verlängerung ted Reichstages gehalten; heute wird bie Ents 
fbeidung in Wien gefällt. Die allgemeine Anficht glaubt am bie 
Verlängerung. Deffen ungeachtet wirb bie Einigung ber beiden 
Tafeln in den meiften Bragen ſcawer zu erzielen fein, Naͤchſtens 
gelangt auch das Hpverbeienbanfgeieg zur Discuſſion. Die Actior 
näre follen fich mit 4pCt. begnügen; 2pCt. folen zur Amortifas 
sion der Vfandbriefe verwendet werden. Die Grunbeigenthämer 
erhalten Vorſchuͤſſe, jedoh nut auf unverfhuldete Befigungen, 
und die Eintreibung ber Schuldigkeiten fol dem Werbielgerichte 
übertragen werben. Man verfpricht fih von dem Plane viel 
Gutes für den Eredit des Adels 


Echweiz. 

Luzern. Die Rote des Muntius über das Franzisfaner 
kloſter in Luzern und über Werrhenftein dr uckt ſich folgendermas 
Gen aus: „Der heilige apoſtoliſche Stuhl ertheilt der Aufhebung 
bes Frangestanerlloſters in der Stadt Luzern feine volle und gaͤnſ⸗ 
liche Genehmigung mit der Bebingung, daß beffen Vermögen fols 
gendermaßen verwendet werde: 1) Zur Gründung eines Seminars 
in der Stadt Luzern für Ausbildung junger, fich dem geifilichen 
Stande mibmender Männer, über melches ber Biſchof von Baſel 
alle ihm durch die Kirchenverfammlung von Trient ertheilten Rechte 
auszuüben bat und bad der Errichtung des in Gemäßheit der 


Bulle Über die Umſchreibung bed Bisrhums Bafel in Eolorhurn 
zu grändenden großen Seminars feinen Eintrag thum fol. 2) Bde 
die Errichtung einer Pfarrfiliale ebenfalls in der Stadt, Was das 
Klofier von Werthenfiein ambetzifft, fo will der heilige Bater, 
daß baffelbe fo viel möglich dem Zwecke feiner erfien Gründung 
erhalten werde, und wuͤnſcht baber beffen Uebergabe an einen geifls 
lichen Orden... . . » Bu vielem Vergnügen würde es entlih 
dem heiligen Vater gereichen, wenn, mie ed im Vorhaben de 
großen Rathes liegt, die Leitung ded Seminars hinſichtlich des 
Umerrichtd ſowohl ald der innern Disciplin dem Eifer und ben 
Eiaſichten der Geſellſchaft Jeſu anvertraut wilrbe,’ 
Großbritannien. 

London, 3. Dfiober. Sir R. Prel wirb heute von Tria 
thon nach London fommen, um Lem Diner beijumohnen, mel 
ches der ruſſiſche Geſandte dem Crafen Neifelrode gibt, der 
morgen die Kuͤckreiſe nach Veterdburg antreten wird. — Auf der 
Höhe von Parmouth, etwa 4 runden vom Bande, ſah man 
am 30. Sept. einen großen auslaͤndiſchen Schooner, auf beffen 
Bug eine weiße Kugel gemalt war, plöglih von einem Windſſohe 
ergriffen werden, umſchlagen und in der Tiefe verſchwinden. Das 
Schiff hatte Norhfignale aufgeftet und fuhr tem Pande zu, ald 
die Kataftrophe eintrat. Mehre unweit davon fegelnde Kobleufciffe 
fuhren nach ber Celle bin, wo der Schooner untergegamgen wor, 
um mo möglich einige von ber Mannſchaft zu reiten; aber man 
mar mehr zu fehen und das Schiff mit Wann und Mad bie 
Beute des Meeres. — Die „Times“ brachten in ihrer geſtriaen 
Nummer einige Aktenſtücke über Tabiti, die vom einem foldhem 
wiürhenden Haſſe, von einer ſolchen Leidenfchaftlichfeit gegen bie 
Franzofen zeugen, daß fie chen deshalb auch nicht den aeringſten 
Glauben verdienen und finden werden. Man wundert fi, daf 
die „Times“, die doch recht gur wiſſen merden, daß biefe Ber 
richte die fchreiendfie Uebertreibung find, fich zur Verdfienehichung 
derfelben, und mar im einem ugenblide, mo ber König der 
Sranzofen als Gaſt auf engliichem Boten erwartet wird, berflan 
den haben, und will darin diefelben Beweggruünde erfennen, bie 
das fonfervarive Organ antrieben, die berüchtigten Briefe über 
das Bombardement von Tanger zu veroͤffentlichen. Diefe Briefe 
fehrieb ter Kaplan des Kriegsſchiffes „Warfpite”, die Berichte 
aus Tahiti find aber ohne Zweifel aus der Feder eines Miffios 
märd gefloffen, der feine andere Abſicht gebatt haben fann, ale 
den Haß ber Engländer gegen die Franzofen zu fleinern. Man 
begreift nicht, wie die „Limes, die font immer Frieden prebis 
gen, nicht einfehen, dag durch Veröffentlichung folder Schwäh ⸗ 
ungen und Unmahrbeiten, wenn fle auch feinen Srien herbeifüh⸗ 
ten, der Frieden doc eben wicht fehr befördert wird, — Hr. 
M' Donald, Kapitän des Echoonerd „„Drange‘‘, der auf der 
Fahrt von Jamaica nah Matanzad verunglädte, iſt jetzt in fon 
dom eingetroffen und ıheilt im „Globe““ bie Leiden mit, bie er 
und ſechs Individuen erduldet. Er und bie genannten fechd keute 
hatten ſich beim Untergange des Echoonere durch eine Windhoſe 
in ein bdreischn Fuß langes Boot gerettet ohne iraend Lebensmite 
tel mitnehmen zu fönnen. Dreisehn Tage und Nächte litten fe 
den qualvellften Hunger und Durft und hatten dazu die fürchten 
liche Hige zu ertragen. Mur zweimal tegnete es, und fie fingen 
bad Waffer in Schuhen und Kleidern auf; ihre Rahrung befland 
in vier Heinen Fiſchen vom zwei Zoll Fänge, deren fie sufälig 
babhaft wurden. Mebremale ſahen fie mährend ihres Umbers 
treibend auf dem Meere Echiffe in ber Entfernung, worden 
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mehr als 32 Mil. Duabratelien bieten, Man kann darnech leicht derech · 
nem, mie nich Gahrgänge ber „Times,“ dezu gehören, um dem gamjen 
Mone damit zu befleißern. Da jetes Blatt der „Times, weitläufiger go 
erudt, und auf Meine Seiten wertheilt, einen mit gany Meinen Detardand 
ven 300 Seiten geben würbe, fo fann man au fügen, die „Timeh” geben 
jeres Jadt eine Biblierbef von 6 MiE. Drtantänten aus. Dam kann ih 
tert bie ungeheure Maße von Diitarbrisern und Bericterlatiern, melde 
ticle Zeitung bat, verfiellen. Bleg im Parlamente baten die „‚Times” 32 
Nrporters (Berigteratter), lauter EhmiErreiber, melde Die gehaltenen 
Reden fenegrapdıren und einander alle halte Stunden, oft auch in fürs 
jeren Zeirraumen, ablöien, um Bann ihre Menegraphirten Berichte (diem 
mal für die Preffe gu verarbeiten. Dieie Parlamenterrporterd And in ter 
Regel ichr gebildete Beute, mweide die genaue Kenntaiß ter Lage und 
Auftinte ihreh Landes baten müfn, um Wichtiges augendlidiih won Um 
mıhtigem fondern zu Bönnen, Bus ihrer Witte ging fon mander be 
rühmte Strifißeer bereor, 4. B. Didens (Boy). Das Honorar rinıs 
freen find so fl, €. M. möhentlid, Buhır den gemöhnliden daten bie 
„Timeb" meh einen auferordentlihen Parlomeniäreporter (gegenwärtig 
einen Areofaten, der felbt früber Parlamentimi war), Dieier bat 
einen Brhalt von 6000 A. €. M. jährlid, ume 





gen vem Anfange bis zum Une beimohmen, umd über Den Zahalt der Der 
batten einen Purgen überfiätlichen Bericht au Ort und GBiehe anfretiger. 
Bon feinem Anie, auf dem er fie fhreibt, gehen die Berichte jofort vor 
Prefie. 

Die englifhen Sparfafien. Den Times zufolge betrugen die in 
den Srarkaſſen angelegten Summen im Irgten Quartal 1840, 1841, 18%, 
trjiebenblich 244,030; 225,302; 377.034 Dfv. St., woraus Ah ergim, m 
fchr das zuiegt gemannte Jahr fh von der Steckung im dem beiden jur? 
genannten Jahren erbelt datte. Die während Defelden Diwartals zuräder 
jablten Summen jrigen ebenfals wirder eine Verminderung der Aniprüht- 
Sie Nirugen 242 352; 241,288; 175606 M. St. Der ganfe Betrag it 
Spartaffenrinlagen war am 20. Moetr. 1842 im vereimigten Rönigred 
26,708,580 Pf, &t.: eine fehr beirätlide Gumme, wenn aud mod mel 
fo groß wie ein anderer minder amgemchmer Poften, tie Zinfen der @taatd- 
ſchaſd. Die Anjabl der Einltger betrug 875,000, 

Eim fürdtertides Neifeadentewer. Prato, ber ebemalge 
Nıdacteur ter Matrider Zeitung „el Patriota‘‘, war mit feiner Amelie 
auf ter Neife nach den badfılken Provinzen begrifen. Gr fuhr in einer 
fogenannten gabera, einem jweiräterigen Karren, mit einem Verred von 





ien Parlomentsfigun | Gtrobgefleht, wie man fi teren in Epanien häufig zw größeren Reiten 





-„.auwn.a 


h 





ader wahrihemlich won benfelben nicht bemerft. ie waren bem Spanien. . 
Tode nabe, ald ein amerifaniiches Schiff fie fanb und bie vun | Madrid, 29. Eeptember. Der Minifierrath fol ſich 
Abgemagerten und Entiräfteten an Bord jeg, mo ihmen bie forgs | morgen wieder verfammeln, um mehrere febr wichtige Maßregeln 
faͤltigſte Pfiege gu Theil wurde. Einer von ihnen war aber bereus | zu berathen. Das Project ber Dieiorm ber Eonflirution fol bei 
fo erichdpft, daß er nach drei Stunden fiarb. Die Uebrigen er ! biefee Gelegenheit zum legten Male vor ber Vorlage an die 
holten ſich allmälia, iht Durfi war aber erſt am britien Tage ber | Eortes geprüft und die Thronrede in allen ihren Thelen didcıs 
friedigt, nachdem Jeder mindefiens 12 Maas Woſſer getrunfen | tirt und redigırt werden. Hr. Iſturiz mird alle minfierielen 
batte. Stimmen für die Kammerpräfidentichaft vereinigen. — Der Mir 
London, 5. Det. Das eiſerne Dampſchiff „Winbfor | nifler des Innern läßt ein großes Wert: „Sammlung aller wich ⸗ 
Caflie, das mit Feiſenden überfüle war welche der Adfahrt tigen Documente zur Gedichte Spanieens“, veranfialten. — In 
bes Töniglihen Geſchwaders zugeſehen battem, lief in der Mach, | den Provinzen berrict vellfommene Mube. 
vom 1. auf den 2. Ott. durch Fahrlaßigkeit der Echiffsleute im Paris, 5. October. Die gewöhnlich Über Spanien gut uns 
der Andress» Bey am einer der gefährlihfien Stellen auf einem | terrichtere „Preſſe“ gibt heute ein Schreiben Efparteros an die 
Felien und erhielt durch den furdibaren Aufſtoß einen fo beden, | Kdwgin Iſabella, worin der Epregent dagegen proteflirt, je der 
tenden Let, daß es am antern Morgen unteraing. Zum Gläce Königin feindlich gefinnt gewefen zu fein, vielmehr betheuert ihr, 
fonnten, ba man nur eime Viertelfiunde vom Ufer entferne und | auch jegt noch unbedingt ergeben und zu bienen bereit zu fein. 
die See gan; rubig war, alle Vaflagıere gerettet werden, Wenn ber Brief Ace iſt, fo zeigt er, wie wenig Eipartero mehr 
Frankreich. auf feine eigene Partei der Ayacuches rechnet und gezwungen iſt, 
Paris, 5. Olieber. Em großer Schritt zur Befeſtigung der | zu einem Pater peccani feine Zuflucht zu nehmen. Dan ſagt, daß 
Eelonsfariom Algerien's ıfl geicheben durch eine geftern im | er wieder zu Gnaden angenemmen und an D’Donnele Etelle 
„Moniteut“ erfhienene Ordonnamz in 116 Artıfelm zur Me, | jum Gouverneur von Havanna ernannt werten fol. 
aulirung dee Eigentbumsrechts im ranfreiche afrifanifchen Yus Madrid mird der „Preſſe“ geſchrieben, die Minifter 
Beſitzungen. Das umfaffende Actenſtück ıft eingeleiter und moti, | Mon und Pidal wuͤrden naͤchſtens aus dem Cabinet treten; 
virt durch einem Berichr des Kriegsminiſters, Marſchall Coule. — | man nenne icon als ihre Nachfolger die Ers Minifter Carasco 
Aus Oran vom 21. Eept. wird geichrieben: Alles fcheint ruhig | und Gonzalez Bravo. — Den 10. October werden die Cor 
an der Gränze; man hört Nıdıs von Abbel Kader, ber neh tes eröffnet: an demſelben Tage mürde die Königin. Ifabella 
immer im Lande Marocco weilt; Abderrahman wird ihn fdmerlich | (geboren am 10. October 1830) mit bem vollendeten I4ten 
den franzdfiihen Behörden auslie fern fönnen; die Lage des Eul, | Lebensjahr majorenn geworben fein, wenn man die Irgale Frift 
tans iſt ohnebin Fririfch genug; er wird ſich hüten, feinen fanas | abgewarter hätte; es beit Espartero werde am 10. October 
tifirten Unteribanen weue Uriache zur Unzufriedenheit zu geben, | eine Art Manifeit erlaffen, befagend, dag nun erſt feine Zunctis 
Vorliufig bleibe der groͤßere Theil unferer Truppen unterm Com, | onen ihre gefeglihe Enbfchaft erreicht hätten, 
manto des Generals Lamoriciere — der in Berührung mit dem Ein mabrıder Blatt melder Folgendes über den Beſuch der 
Echne des Sultans zw fein ſcheint — bei DiemmaGhazauar | Königin bei einer armen Kranken. Die Königin. wollte, un 
gelagert; fortwährend wird Kriegematerial auf biefen Plat ger | geachter der Bemerkungen der Perfonen ihres Gefolges, durchaus 
ſchafftz doch weiß man mict, ob derſelbe — ber mur michtig | ein junged Mädchen befuchen, welches, wie man fagte, von der 
war, fo lange der Krieg mit Marocco dauerte — definitiv befege | Schwindſucht im höchiien Grade befallen war und durch feine uns 
bleiben wird. glückliche Mutter gepflegt wurde. Die Königin, ergriffen von ber 
Paris, 7. October. Ein Tagsbefehl des Admiral Pa Euffe, | traurigen Lage diefer beiden Frauenzimmer, ließ ihnen alles Geld, 
der von ıhm commandirten Escabre erdfinet, befagt: „Der König | was fie bei ſich führte (200 Realen) zurüc und fandte gleich bei 
wird fih am 7. October zu Treport nah Portsmouth ein | ihrer Rüctehr in den Palaft zwei ihrer Aerzte ab, um die Krante 
fdiffen; die nachbejeichneten Schiffe haben Befehl erhalten, fich | zu unterfuchen und ıhr von deren Zuſtand und von der Hoffnung 
dert einjufinden; fie merden demgemäß Cherbourg am 3. Der. | die man haben faͤnne, fie zu retten, Bericht zu erflatten. Zugleich 
verlaffen: das Dampfboor „Gomer““, Pacht des Kénige, von 450 | Überfandte die Königin der Munter der Kranken 640 Mealen und 
Dierdetärfe ; die Steamer „‚Elan’‘, „Caiman““, „Fulton“ und die | mies ıhr eine täglıde Unterfiägung von 12 Nealen, während der 
Segel-Dact „Neine Amelie‘, k Dauer ter Krankheit ibrer Todter, an. Das Gutachten ber 
Ce. Moſeſiat der Koͤnig wird ſich heute Cam 7. Dftober) zu | Yerzie war, das einzige Mittel, die Kranfe zu reiten, fei, fie 
Treport einſchiffen; er mird morgen, Dienflag, gegen 4 Uhr im | für einige Zeit in einen Kubflall bringen zu laſſen. Die Königin 
Windforcaſthe eintreffen, bis zum 14. Dftober bei der Könis | ließ gleich in einer ihrer Nefidenzen ein Local einrichten, in welches 
gin Victoria zum Beſuche bleiben, und wahrſcheinlich am 15. . man 6 Kühe und ein Bert ftelte, und Mutter und Tochter wur: 
Dttober in Treport zurüc fein, fals Wind und Wetter die Ep | den bort hingebracht. 
curfion mach Breft und Eherbourg nicht erlauben folten. Wenn Italien. 
Rom, 21. Sept. (Augeb. Poſtz.) Bei der lebendigen Theils 


der König direct nah Eu zurücdtommt, fo wird er noch acht 
Tage dort bleiben und gegen dem 23. Dirober zu Eaint Cloud | mahme der Didcefe Paſſau für die Perfon ihres Oberhirten, des 
anfommen. — Der Herzog von Aumale iſt gegen den 18. DE | Hechwuͤrdigſten Hertu Biſchoſs Heinrich, wird biefelbe mit Freude 
tober zu Toulon erwartet, — Graf Meffelrode hat dem König | einige Nachricht über beffen Reiſe nach Nom vernehmen. Machtem 
der Franzeſen micht in Londen ermarten mollen; er bat fih am , ber Hechwürdigſte Hr. Biſchof auf feinem Wege nah Nom alle 
4. Ditober Abents nah Hamburg eingeſchifft, um fi von da | nahe liegenten heiligen Orte befucht umd über Loretto ın der 
nach Er. Peterdburg jurüchubegeben. Hauptſtadt ber farh. Chriſtenheit türzlich angefommen war, erhielt 
—e rn 
berient. Die Reiſenten foßn in dieſem Bebifel mit auf Bänfen, fontern | öfterreihiihe Brigantine „Joadımb“ Cap. Antonio Bufanic if om 24. 1. 
lagen auf Etreb; dieſes ader entjündete ih durch einen unnorfictig weg. | MR. nach einer glüdlihen Reife von 4’ Monaten mit eeiler Latung ron 
aeworfenen Eigarrenftumpf. Hr. Prato und die Geinigen wurden aus | Bomtai jurüdgetebrt. Diefe umfaßt: 943 Eolii Pfeffer, 1125 Kifen Caifia 
dem Schlafe, dem fie ih überlafen hatten, turd das Feuer gemedt, wel: | lignea, 117 dite Giernanis, 14 dito Gummi, 148 Scheiben Zinn, 100 
bes bereits mit Orwalt um fih arif. Or lieh Mb nicht einmal fo wiel | Ballen Chinawurzel, 8307 Büfelhörner, 100 Ballen Galangamurjel, 921 
Zeit, die Maultbiere anzubalten, fondern frrang eiligf vom Wagen und | Eide Eurcume, 6 Kiffen Aſant, (Afaförita,) 14 Kiſten Weihrauch, 61 
gelangte glüdlıh auf den Berer; eben jo auch feine Gattin, Pie neben ibm | Balen Baummele, 10 Eoli Seife, 9 Ballen Zimmt, 16 Kitten Ingwer, 
vorn in dem Wagen geliehen batte. Die erwachſene Toter des : fünf Kıtlen Benzte und zwei Bund Matten. Wie auf dem Hinwege wurde 
| 
f 








Prato, weihe meben einer Zofe im Hintergrunde dıd Wagens geſeſſen aud die Fahrt von Bombaı um das Cap ter guten Hoffnung nad Trieft 
batte, moßte ihren Eiterm folgen; aber tie Wanlthiere, auf die iept fchen | ohne die geringRe Havarie, und trop bes bin und micter eingetretenen 
einzelne Funken fielen, wurden wild, gingen durch, tas unglürkliche Mad; | Nürmifhen Wetters im verhältnigmäßig kurzer Zeit zurückgelegt. Wenn 
Sen Aürzte in dem Sprunge, und der Wagen ging ibr über den Leid, fie | dieſer Umſtand ter Gelidität des Seife, ter umſichtigen Leitung det Cu 
örtlich verletzend. Auch Die Dienerin wurde ſchwer deſchätigt, theils turd | witänd und der ihm beigegebenen braven Mannſchaft ald rühmlihes Zeng- 
tie Flamme, theils durch einen Ball; jetoc ift ihr Leden obme Gefahr. | miß gelten kann, fo verdient anderfeit das Unternehmen des Rheters Hrn. 
Das Bewer, durch reibliden Brennftof genährt, griff fo ſchnell um Ab, | €. Minerbi das größte ob. Auf feine eigene Gefahr und Koflen bat er 
top Hr. Drato unthätig juichen mußte, wie der Inhalt des Wagens, | das Schiff ausgerüftet, mit lauter öſterreichiſchen Erzeugniſſen beframter, 
wichtige Papiere und beinabe fein ganjed Vermögen enthaltend, vor feinem | um tenfelten in fernen Welttheilen Bahn zu machen, und cr würde dir 
Augen verbramnte, während fein einziges gelichtes Kind derſcheidend zu fei- | Sendung Ader wieterholen, wenn nicht dermalen noch in Oſtindien Z0U- 
nen Füßen lag. verhältaife ebwalteten. 
Neue öherreihiihe Shifffabrts-Unternchmungen. Die 


derflbe unter Begleitung des bayer. Befandten, Kern Grafen d. | bie Königin befinden ſich der geroßen Hehe (22 — 24 Grad W.) 
Spaur, heute feine erſie Audienj im Valaſte des Quitinals bei | und aller Beſchwerden ungeachtet volfommen wohl — Wır ſehen 
Sr. Heiligkeit dem Papite. Der Enpfang war in hohem Grabe | nicht unwictigen Veränderungen inder Finanzverwaltung entgegen, 
feierlich und rüßrend. Es war ein die Herzen ergreifender Ans Dänemarf. 

blick, al der treue Hirt der uralten biichöflihen Dircefe Paſſau Kopenhagen, 30. Sept. (9. €.) Se. Durchl. Prinz Fried 
mit der innigen Liebe eined Sohnes zu den Füßen des Srarihab | rich von Helfen bar fih in Begleitung eines Cavaliers vom 
ters Jeſu Chriſti, unfers heiligen Vaters Papft Gregor XVI., mit | Eharlortenlund nad Gredensburg begeben, mo berfelbe im dem 
dem Ausdruck der kindlichſten Hingebung fi miederwarf und | Königlichen Echloffe feine Nefiden; genommen hat, um in der tich 
für fi und bie ihm anvertraute Heerde um dem apoflolifchen | fen Zurücgezogenbeit dem Cchmerze umb der Trauer um feine 
Segen fiehte! Der heilige Vater, umgeben von dem ehrmwiürdigen | verfiorbene Gemahlin ſich hinzugeben, Die hohe Familie Ceiner 
Glanze feiner erhabenen Stelung, eilte dem Hrn. Bifchof liebevongt | Durchlaucht voll ſeht beunruhigt ſein über bie nachhaltigen Wirk 
entgegen, fchlof ihn in feine Arme und werfihertedenfelben in dem | ungen, weiche dieſer Trauerfal auf den jungen Prinzen geäußert 
huldvolften Ausdruͤcken feines ganz befondern Vertrauens und Wohl | hat, beffen an Verzweiflung grenzender Schmerz alen Troͤſtungen 
mollens. Länger als eine Stunde wurde dem Hrm. Biſchofe Heinrich | unzugänglich erfchemt. Die anfänglidy beadſichtigte Neife Ceiner 
das hohe Glück zw Theil, unter liebreichem Geipräce bei dem Ober» | Durchlaucht nach Deutfchlaud ift aufgehoben, 

baupte der tatholiſchen Chriſtenheit meilen zu dürfen; am Schluſſe riechenland. 

der Mudienz lub der heilige Vater unter zärtlicher Umarmung den Arhen, 26. Sept. (A. 3.) Prinz Waldemar von 
Biſchof ein , mächfter Tage wieder fih bei ihm eimufinden. Mn | Preußen bewohnt dem zweiten Stock im neuen Adnıgl. Palo, 
demfelben Tage erhielt von Seiner paͤpſtlichen Heiligkeit der Hoch⸗ und der Hof thus alles moͤgliche ıhm feinen Nufentbalt bier anger 
mirdigfte Hr. Biſchof einen koſtbaren heiligen Kreugpartitel und | nehm zu machen. Heute begeben fich die hohen Hetrſchaften auf 
den Leib des heiligen Martyters Victorinus, der er im Monare | eine Lanbpartie nach dem Penteliton. Der Prinz ‚gedentt am 30. 
Mop dieles Jahres in dem Katafomben gefunden worden mar, | d. feine Reiſe mis dem franzdfiichen Dampficiff forzzufegen. Od 
zum Geſchenk. Diefe liebevode Aufnahme des Hrn. Biſchofes Hein, | gleich wir ſchon am Schluß Ceptembers find, haben wir doch 
rich von Paffau in Nom, der bald mach feiner Mntunft bdafeldft | noch immer eine bebeutende Hitze, gewöhnlich 24 bie 25 Grab 








von dem durch Weisheit und Arömmigkeit ausgezeichneten Kircen, | R. im Schatten. Der Himmel ıfl noch immer wolkenlos, und mut 
fürfen, dem Cardinalſtaateſecteraͤr Lambruschini, den bei ihm | de nur einmal feir dem Dionat Maı durch eim enmflündiged mit 
verfammelten hohen Prälaren umer liebevoller Umarmung mit | Regen begleitetes Gewitter umwoöltt. Möchten fi bald dır 
den Worten: „Est venerabilis Frater‘‘ vorgeflellt morden mar, | Schleußen des Himmels über die nach Anfeuchtung lechzende Erte 
wird gewiß das Herz der Didcefanen von Palau innigft- erfrews | Öffnen! 
en, und ift eim neuer Beweis, mit welch beiliger unerichäpflicher 
Baterlicbe das Oberhaupt ber katholiſchen Kırde die Gläubigen Die Granffurter Dberpoflamsszeitung enthält ein 
und ihre guten Hirten umfaft. Schreiben aus Philadelphia vom 15. Sept. worin es heißt: 
Reapel, 26. Cept. (A. 3.) Der König fehrte gefleem | „In Texas gebt es furchtbat zu. Zwei Parteien Räuber umd 
in die Hauptſtadt jurücd, dankte diefen Morgen nach altem Her | Meuchler — fie nennen fh „Moderators und „‚Negularors‘ 
kommen dem heiligen Januarius in der Kirche gleichen Namens | find unter fich zerfallen und ſchon eimigemal in blutigen Ger 
für dad dießmal überaus ſchnell verrichtete Wunder des flüſſig | fechten aneinander gerarhen. Bufolge der legten Nachrichten mar 
werdenden Blutes und empfing darauf die vornehmſten raars + | ren Über 80 Mann umgefommen ; die erichrodtenen Koloniften ger 
und Stadibehoͤrden in feinem Palafte. Von Guulianuova aus | ben fich auf die Flucht, dieweil General Houflon erilärt bar, er 
befuchte der König die Adruzzen und murde in ben Haupsfläbten | fei nicht im Stande, dem Unmelen zu feiern Em Tpeil- des 
Teramo und Ebieri mit ungebeuceltem Jubel empfangen, Das | megicanifhen Invafionscorps ſteht bei Er. Luis Porofi. Zu Gal · 
„Ghornale del Neano delle due Sicilie““ gibt bereits in mehreren | vefton bereichen bösarııge Krankheiten.’ 
Nummern eine betailirre Schilderung der Meile. Der König und ö—ã XC 
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Alten Hausfrauen, melde einer einfachen Küche vorfiehen, und Mädchen, | Mmahlin, Ki} m. Bicänz, mie. m Mirnera, Tan 
welche fih in der Kocfunft auf eine leichte und bequeme Meile unterrichten wollen, * in —— REES 
werd machgenanntes, in gedraͤngter Kür,e abgefaßtes, durch bewährte Necepte vor (Bamberner Bof.) @pitta nm. Okmahlın, 
vielen ähnlihen Büchern vertheilhaft ausgezeichnetes, mit emer Berechnung fremden | Wir n. Gcmaslın u. Veg n. Ramilie, Kite. 


d s nach dem bayerifchen vi Cihvorn, Drtieus, Bemfıt Wenmurh, Erdr, Br 
en I ONE — empfeblenswerthes Kedh⸗ ron ». Gtaethr. Dr. Pebmurn, Lörner, Bit 


buch, meltes den Titel führe: * J 3 
„Die felbft belebrende Köchin. Eine deutliche Anweiſung, nahrhafte und | Yang ———— 
wehlſchmeckende Speiſen auf eine geſunde, ſchmackhafte und ſparfame Art zu bes | Furmıg Sri ». Beiten, 2. Munden. v. Garen. 
„reiten. Em Augzug aus bem Augsburgiſchen Kochbuch der Frau Sophie | Stattser.Direcior, 0 Scheuer! — 
„Juliane Weiler, 12 Bogen. geb. in Sarienet. Preis 12 gr. ober 34 fr. Shntermabie Ball nah — 
„Nérdlingen im Verlage der €. H. Beck'ſchen Buchhandlung“ Major u. Köhler, Gaflmırth v, Banıcurh. Wolf, 

eine willfommene Gabe fen. Die Darfiellung ift ar und leichtfaßlich! ram, Prof. ». Hol. Dressler m, Bım., Prof. u 
Diefes Buch ift Purdy alle Buchhandlungen, in Bamberg durch das Titerar. | Proretior, Series, Beigkt n — * 
ift. © i J Gemakl., Thomaſſict. Nassau n. Brmabı, 

artift. DInftitnt u beziehen. — — ⸗t Gartıt. Prefeſſeren u. Dr. Kid m, Semabl 
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Entlid werten alle tiriemigen, weide von dir | c. Madın. Dr. Bauer, Beifiiher Haid ». Art 


reben von Dberba at nurm.he der Unterrial & 
Gemeinidhuttneren Vermogentüüde, tcı «6 pfant: | new. Court, Afm. d. Köln. Rute, Kim. o. Dietr 


fonturk tewisfrafıa erfannt, und «6 werden 





demzuteiae wachlchente Erıfittage selgeiept, als; | weile oder aus «mem jonfigen Titel im Hinten, | bam. Dewerling, Ri. Stroßturg. ‚ 
1. Dienftag dena 28. Oftober eter an Lirielbe eine Zadluaag zu madın haben, (Drei Kronen) Mar, Neutawr, Bit 
Vormittags P ihr ber Bertust ıorer Nete Daran reip, mohmalıner g Neubauer, Felm. Campe u, Mar. Hinklr. F 

jur Pauitation ter Ferterangen und terem | Zahlung aufactordert, tem Gomfursgerihte binnın | Mürntere. Aria. Kuperebt, ». Antta®. Eur 
Madımerd. 14 Zugen Anzeige biron zu madıch mann, Kipirater ©, Erlangen, Würd, Dur! 
HM, Donnerftan ben ©. November Bamberg. am 18, Sept. 1844 | £. Kıpingen. Chapun, Peintre de Paris. Ede» 
Borm stage D Uhr s Ronial. Lantaerıst Bambera II IP. vreuß. ffiyier ©. Perlen, Meiber, Kin. * 


zur Abgate Der Gınreden gegen die liauiterten Frankenthal. Maier, Kim, p. Etuttgart. Dorhr, 
Bortırungen, und F == murchand de Ronen, z 
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Augtburger Shrunneriem 4. Dectoter. * Redeit 
Bermittsgt v Uhr grbaig. Halterhart, Kim. v. Ofndud, Heut 
wur Bram. und Ediugeflarung, woju Fammt gern 10 fl. 59 fr. Korn 13 R. Go fr, Garite | grm, Ned, Wale u. Caul) mıt &.jamher 
hie Blaubig.r der Wılime Hunr.ten unter tem | Y *— fr. Daber a fl. a0 tr Kurfieräeher 7, Nürnberg, Men, Mm 
‚Kebtenactheiie vorgeiaten werten, Rab Ten am | m, kenensburger Shranne vem d. DE. | Munten. Knöhnger, Aim.s. Samatab. Sırut 
1. Termine Musbleidenden zer Nubiatup aus tem | „IaHcN . A. 38 Ir. Kom 10 A. 8 fr. Beier. 5, Mcenkundilart. 
arsenmwartigen Wonfurie, ten am Il, odır IM, —— — ft. 40 tr. —— — ] Wutmig-Kanal.) Hernisub, Bands 
Gerdistage Nibteriheinenten dazegen ter Aus · Firmen » Ünzeige. v. Arttmins, Erär, im, e, Drag. Birma! 
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Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 9. Dit. (9. 3.) Ce. f. Hoh. der 
Prinz; Karl von Bayern if, vom feiner Neife nach dem noͤrd ⸗ 
lichen Deutſchland zuräcd, im beften Wohlſein bier eingetroffen. 
— &o wenig man fib früher über das VBerbältniß der beiden 
in der Loggıa aufgeftehten 10'/, Fuß hehen Stotuen „Tilly“ 
und „Wrede“ zu einigen ſchien, in dem Maafe ift man nun, 
nachdem fie enthuͤllt find, befriedige, und finder nicht mur bie 
tuͤnſtleriſche Vollendung berfelben, fondern auch ihre Verbältnig 
u" Sau felbit vollfommen entſprechend. — Die Fagade des neuen 

ustellungsgebäudes it num dem Auge frei, und nament ⸗ 
lich gewährt deffen Porricus mit feinem Frontifpice durch Echmans 
tbalers itrefflich gebildete Statuen aus weißem Marmor einen 
impofanten und erbebenden Anblıd. Eben fo fchreiter ihrer Vol⸗ 
lendung raſch entgeaen die Bonifaciusfirkhe (Bafılıla) mit 
ihrem reichen Bilderſchmuck, der dieſer Tage dur Heinrich Heß 
beendet worden, und wohl zu dem ſchoͤnſten gezählt werden darf, 
was die neuere Kunſt in Minden geſchaffen. 

* Münden, 9. Ditober. Die gefrige Enthuͤllungsfeiet 
der Wrede's⸗ und Tillpfiatuen, mom ſogleich die Feld» 
berrnhalle geöffner it, mar eıne ſchͤne miltaͤriſche Feier, die in 
Gegenwart S. M, des Königs, und II. M. HH. des Krom 
peinzen und Prinzen Earl flattfand. Prinz Yuitpold und 
Prinn; Eduard waren ald Commandeurs bei ihren Truppenab⸗ 
ıheilungen aufgeſtellt. Unfre ſchoͤne Yubmwindfiraße, in welcher die 
fünf biefigen Regimenter in einer Kınie aufgeftellt waren, bot einen 
herrlichen Anblick. Vom Gemeinen bis zum Feldwebel erbielt auf 
Befehl des Koͤnias die ganze Gatuiſon gefiern doppelte Loͤhnung. 
Abends mar beim Scheine der Flambeaug Nachtmuſit vor der 
Feldperrnballe. — Heute batten wir abermals cin militäris 
(des ES chaufpiel; es fand ein zweites großes Mandver (das 
legte für dieſes Jahr), Matt. Generalmajor Prinz Yuitpold 
commanbdirte die feindlute Colonne die gegen unfere friedliche Stadt 
marfcirte, die Generalmajore Prinz Eduard und v. Hobens 
baufen die Golonne, melde unfere Stadt zu vertheidigen hatte. 
Das Gange ber ein fehr intereffantes Kriegsſchauſpiel dar. — 
Aur unferem Eiienbabnbof int ſeit Furzer Zeit zum Holzicneiden 
eine Dampfſaamaſchine in Thätigfeit, bei der nurzmwei Mens 
ſchen bendihiat find. Die Maſchine ſchneidet täglich fo viel Holz, 
als 20 Menſchen mit der Handſdͤge; dieſelbe veriritt alfo die 
Siele von 18 Arbeitern. 

Baden. — Bom badiſchen Oberlande,4.Dft. Heute hat 
an einigen Orten die Weinlefe begonnen, und im Nbeinthale 
iſt man fon feit einigen Tagen damit befchäftigt. Die fortwäbs 
rend unaünftige Witterung und die eingetretene Faͤulniß machen 
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verſpticht binfichtlich der Qualitaͤt dem größern Theil nach mur 
eine geringe Ausbeute, ba der gedeihliche Einfluß des Kochmonats 
fehlte und die Trauben ım einem zu ungleichen Stand der Zeitigs 
gung fliehen. Strichweiſe mag übrigens, befonders auf ausge 
jeichnetem Weinboten, ein gutes Erzeugniß gewonnen werben, 
aber im Allgemeinen läßt fih die durchaus nicht behaupten. Der 
eiehtäbeige wird Faum unter die Mittelherbſte gerechnet werden 
loͤunen. 

Sachſen. — Dresden, 4. Dit. In der Sitzung ber 
Philologen und Schulmänner am3.d. M. ift Darmftadt 
für bie nächte achte Verſammlung bderfelben beftimmt morben. 
Director Dilthey in Darmftade iſt zum Präfidensen, Profeffor 
Magmer zum Vicepräfidenten ernannt worden. 

Breupen. — Bonder Elbe, 2. Dft. (Klu. 3.) Obgleich die 
Elbfwifffabrtsverträge im Gebiete der Diplomatıf fo weit 
geordnet zu fein fcheinen, daß nur noch in Sachſen auf die Mors 
ſtellungen der Kaufmannfhaft Anſtaud an der Ratifikation ger 
nommen mird, fo tritt dagegen jetzt ein anderer Umfland auf, 
den einige Huge Köpfe wohl vorausgefehen haben, von meldem 
man aber in Dresden fich gar nichtä träumen hieß. Diefer Ums 
land deſteht einfah darın, daß man in England Anflalt erifft, 
eine neue Dampfſchifffahrtslinie zwiſchen Harwich und Glucjtadt 
ju errichten, zu welcher 100,000 Pf. St. zufammengefhofen 
werden follen und wodurch der Stader Zoll umgangen 
wird. &olle dieſer Entwurf zur Ausführung fommen, mozu 
bereits Actien ausgeboten werden, fo wird Dänemark nichts Eilis 
geres zu thun haben, ald die Zweiabahn nach Gluͤckſtadt zu 
vollenden, was wohl mit Ende dieſes Jahres der Fall fein dürfte, 
wıe ed bie Ingenieure bei der Altona⸗Kieler Bahn verfihern. 
Offenbar macht die Ausführung dieſer Bahn und die Herftellung 
Glüdjtadıs zu einem Hafen dem Erader Zoll em fchnelled Ende, 
meran die biefigen Manufacrurwaarenhändler mit rende Theil 
nehmen werden; in anderer Beziehung aber dürfte Hamburg fehr 
daturd leiden, da es feinen Speditionshandel verlieren oder doch 
eine weſentliche Beihränfung darin erleiden wird, Um dieſen 
Entwurf zu kroͤnen, fehle num weiter nichts, ald daß der Zolls 
verein vertragdmäßig in Glicftatt eben fo feften Fuß zu faffen 
fucbe, wie ed in Antwerpen ın Ausſicht flieht. Zur Ausführung 
diefer Abſicht gehoͤrt Feine lange Friſt, denn die Hamburg Berliner 
Bahn riüct vorwärts und kann Preußens Haupiſtadt bald mir 
Glaͤcſtadt vereinigen. Die Zeit iſt gefommen, mo man Veraltes 
tes mir nachdrüclicheım Eifer befümpfen muß. 

Trier, 7. Din. Die hiefige Zeitung theilt mit:,, Die während fies 
ben vollen Wocen ſtautgehabte Reliqurenfahrt hat heute ihr 
Ende erreicht. Am Nachmutage des geflrigen Tages iſt die Echlußs 


das Einſammeln der Trauben nothwendig. Das heurige Gewächs | feierlichteit m nachſtehender Weife erfolgt. Nachdem gegen 2 Uhr 
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Geſchichtskalender. 

Diarimilian Soferb, König von Bavern. Gef, 1626. 

Cine Löwenjagd. Der Toulonnais beribtet aus dem Lager von 
Ouelma: Der Prigadier Strand if vom der Pömenjagd beimgefchrt, 
melde aut ra alüdlit war, da er den aefährlidften Galt bet Holjet ron 
Arhieuch, 3 Meilen fürmwentib nem Ywer aetodtet bat, unter dem Beis 
fallöruf der Araber, die Weiber mit eingeihloffen, die ein großes Arcuten. 
feger angejünter baden, indem fie ihn mit alen Fobipräcden überbäuften, 
bie ihr Iraumen ihnen eingab, Gerard, dralcitt von den Epabis Buaris, 
den Raffat und Mehammed Sala, erwartete ten Lowen von Archieuet an 
tem Det, mo er fid gewöhnlich mir Der Lömin vor Gonnenuntergang 
zeigte. Dieler Löme bal.c' mehrere Ochſen in Orgenmwart aller vercinten 
Araber weageihlerpt, ungeadtet ter Hurra’s der behüriten Männer und 
weh Beidrei's der Weiber, bie ib in Ihren Zeiten verdargen. Seit meh 
verem Tagen vermieden ch tie Arater, ihre Peerden mad jener Seue bin 
auf die Waide zu führen. Cie daten ader Den Muflorterungen det Brie 
gatiers Gerärd nad, und führten am 8. um 6 lihr Adeute eine Dchſen ⸗ 
beerte in Die Umpenend des Holzes nom Archteuet Es war 7 br, al ter 
Line fein erh Brüden ausfieh; Gerard erkob NS, Brgfirt dem den 
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mei obengenannten Tapfern, und ging dem Löwen entgeaen. Unfre wadern 
Jäger waren im das dichte Gedüſch vom Archeuee vermedelt, ald der Löwe 
das jweite Getruͤll ertönen lieh; Me ſehten ibren Maric gegen ihn fort, 
und masten erft Halt, ald ein drittes Gedrüll fie in Renintnih ſeht, dat 
er mit mehr als ſechtzig Metres entfernt fei. Sie hielten ill und hers ⸗ 
ten, Gerard bört ten Löowen fommen; er gibt feinen Pühnen Gefährten 
ein Zeiden, daß der Löwe ba frei, und winkt ihnen zu, fi mie zu regen. 
Kaum waren 5 Minuten verflofien, als dem Gerdufh feiner Tritte tie 
plöglihe Eribeinung des Tbieres folgte, melden mit Net io fehr gelürd- 
tet war. Ein fhneller Blick auf Das ſchredliche Raudthier überzeugte Ge 
rard,'Tah er ed mit einem Gegner zu thun hatte, der würdig war, von 
feiner Hand zw fallen. Als der Lowe Die trei Mämnen fab, bie ibm fellen 
Zußed ermarteten, erbob er, Watt zurüd oder feilmärts jw geben, den 
Kopf und ging nerade auf fie lot. Da bie Mrater, fobald fe ihm bemerfr 
hatten, die Gemehre zum Adfeuern anlegten, fo erarif Gerard, deſſen 
Bafe goch am Boten lag, mit der linken Hand die Rlinte des Buaris, 
ter eben fosbrüden molte, und befahl ibm, micht zu fciehen. Der Löwe 
fuhr fort auf fe loszwgeben; fon mar er nur mehr 25 Mietred entfernt. 
Nun zielt Gerard; aber mie er ſchon bereit iM, die Kugel abzujenden, die 
dem Tiere den Tod gehen fell, wartet er mach, bit &4 auf die Gcifmeite 
Digitized.by (5 


das Hauptthor bed Domes geichloffen und jeber weitere Zutritt 
aufgehoben worden war, wurde die angefüntigte Neponirung ber 
Reliquie in die Schatzkammet der Karbebralticche im Beifein der 
aefammten Geiftlichteit bewerkſtelligt. Diefelbe bleibe daſelbſt waͤh ⸗ 
rend 14 Tagen bis zur üblichen Einfriebigung unter dem Siegel 
des Biſchofs und des Staates in der bisherigen Lade verwahrt. Ger 
gen 4 Uhr oͤffneten ſich die Portale des Domes den Gläubigen zum 
Anhören der Predigt, welche von dem hochw. Biſchoſe Hrn, Dr. 
Milhelm Armoldi bei einem zum Erdrücken überfülten Tempel 
über die „Einheitber Kirche“ gehalten wurde. Nach Beendigung 
derielben begab ſich das gelammte, aus Mitgliedern des biefigen 
Barreaus, Beamten der Megierung, Lehrern der hoͤhern, mittlern 
und niedern Unterrichts , Anſtalten, Kaufleuten und Handwerkern 
zufammengelegte Perfonale der Ehrenwache mit brennenden Wachs ⸗ 
fergen in ſchwarzem Anzuge ans dem Garten der Dompropftei 
tur den Kreusgang ins Chor bed Domes, um ben Tedeum beis 
zuwehnen. Nach dem unter Boͤllerdonner und dem fefllihen Ger 
läute der fämmtlichen Gloden der Stadt und der Vorflätte genen 
bald 6 Uhr abgehaltenen ambrofianiften Fobgefange oraanifirte 
ſich nah 6 Uhr eine feierliche Prozeſſion durch die Straßen ber 
Stadt. Den Zug eröffnete das Comite, die Führer und Mitalies 
der der Ehrenwache mit ihren gelbrorhen Schärpen und Airmbins 
den. Diefem folgten die verihiedenen Sodalitaͤten, Alle mir bren⸗ 
nenden Wachskerzen, eine fehr zahlreicher tuͤchtiger Saͤngerchot, 
gebrängte Bolkemaffen, zudem die Gewerbſchaften mir ihren Fabı 
nen. Derfelbe bewerte fib unter Gefang und Geber vom 
Dombofe aus über den Markt durch die Fleiſch-⸗, Brüden 
und Jüremerfiraße, lenkte bann bei dem Viehmarkte ein, und 
dehnte fich über die Neu- und Brodſtraße bis zum Graben au, 
von mo derfelbe, bie Palaſtſtraße betretend, feine Richtung über 
den Breitenfiein zum biſchoͤſlichen Hofe nahm. Dafelbft angrlanat, 
erbat fich der aus Taufenden von Menfchen beſtehende feierliche 
Umgang fnieend den bifchdflichen Eegen, Der hochwuͤrdige Prälat 
von Trier erichien im Begleitung des Biſchofs von Verdun und 
gefolgt von den MWürdenträgern des biefigen Domes auf dem Al« 
tane des glänzend erleuchteten biſchoͤflichen Hofes, und ertheilte 
mit dem franzöfifchen Biſchoſe dem Zuge die erbetene Benedittion. 
Ein Gleiches erfuhren eine bald darauf mit Geſang an berfelben 
Stelle erideinende Progeffion aus ber Erzbilcele Köln und ein 
von Inſtrumentalmuſik begleiteter Fackelzug aus der Pfarrei St 
Morhiasd. Man glaubte fib bei dieſem Momente vor eine der 
großen paͤrſtlichen kogia in Nom verfegt zu fehen, und gedachte 
der Zeit, wo Trier der Sig eined Erzbiſchofes gemeien if. Nach 
erlangter Epentung des Segens zogen biefelben nach dem Dom 
bofe bin, woſelbſt, vor ber Kathedraltirche angefommen, ein 
großtöriged „Herr Go! Di loben mir" nah 8 Uhr bem 
Schluß der Fefllichfer vor den Augen umähliger Einheimifchen 
und Fremden bildere, Miele Straßen der Stadt waren glänzend 
erleuchtet. Im dem mittleren Fenſter des NicolaChores am hor 
ben Dome, mo im früherer Zeit die Ausſtellung der Reliquie 
einmal fattgefunden, prangte ein Trandparent, barflellend ein bie 
fünf Wundmale des Heilands brjeichnendes ſtrahlendes Kreuz, 
mit der Ueberichrift: Dominus regnavit, DM, 92. und der inter 
fbrift: Jubilate Deo omnis terra, M 65. Im Yunern des 
Domes ıönten ſawellende Accorde der großen Orgel. — Bei 
einem flüctigen Ruckdlicke auf die juͤnaſt eniſchwundenen fieben 
Wochen vergegenmwärtigen ſich und befonders die volfbemegten 
Tage, an welden ter Andrang ber ungebeuern Moflen von 
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außen feinen Culminationspunkt erreicht hatte und mir bie nach 
und mach hier unter Glockengelaͤute eintehrenten Biſchöfe aus 
Nancy, Mes, Verbin, kuxemburg, Epeyer, Limbura, Dsnabrüd, 
Münfter, Köin und aus Holland innerhalb unſerer Mauern zu 
fehen Gelegenheit hatten. Es waren bied für die Vollsmaſſen 
feierlihe Momente. Der am 14. Eeptember erfolgte Einzug des 
Biſchoſs von Eherfones und apoftoliihen Vicars bes Großberjog 
ıhumd Lupemburg, Herrn Jehann Theodor Laurent, mar ber 
hetvorſtechendſte. Dre aus Frankreich einſprechenden Pilger ſahen 
mir nicht in geordneten Zügen bier einziehen; ihre Geiflicfeir 
war jedoch ſeht zahlreich repräientirt. Wenn bie franzdfilchen 
Priefier fich mit ſichtbarem Wehlgefallen und nicht zu verfennen 
ber Ruͤhrung über den religisien Aufſchwung im Deutſchland und 
die Freiheit geäußert, mit welcher der farholifche Eult unter einer 
proteftantifchen Megierung in Rheinpreußen Iffentlich ausgeübt 
werden birfe, waͤhrend unter dem rechtglaͤubigen franzöflden 
Gouvernement jedes gortesdienftlihe Gepränge auf bie engen 
Näume der Kirche gefeglich befchränft fei; wenn dielelben hagearn 
mit eben fo großem Mißfallen und mit Entrüflung des LUmftuns 
des gebacdten, daß die Deputirten ihrer Kammern ſich nice 
durchgängig zu Theologen machen laffen und bie Neligion fies 
und ausihlieglih ans dem Grfichtäpunfte des Staates bettachte 
miffen wollten: ſo fühlten wir recht gut, welcher Sinn im dieſen 
mit Uederſſedelungswuͤnſchen bealeiteien Neußerungen gelegen haben 
mag. — Das Merkantıle beireffend, har fich herausgefelt, daß 
Abbildungen des h. Modes, Medaillen, Wallfahrtebuchlein und 
Kofenkränze die am meiften gefwchten und abgefegten Artifel was 
ven, Der übrige Gefchäftsvrrtehr fell während jener Zeit in ers 
mas gelitten haben. Man ſchraͤnkte fih auf der einen Seite ein, 
borgte, griff ver, um auf ber andern bie Pilgerfahre in Aus⸗ 
führung bringen zu Idnnen. — Die Lebensmeile der deutſchen 
Pilger mar durchgehende einfach und nüchtern.’ 

Freie Städte. — Hamburg, 5. Dftober. (N.W.3.) Auf 
bem jenfeitigen Elbufer fand vor einigen Tagen eine Emeute 
ſtatt, über welche man folgendes berichtet: Die Urbeiter am 
der Harburg Hannoverſchen Ciſendahn beflagten ſich ſchon feit längerer 
Zeit Iber Nahldffigfeiten und Ungerechtigfeiten bei ihrer Phnung; 
ſtatt am Ende der Woche, Samſtags, ihren Lohn zu erhalten, 
würde er ihnen oft erſt Sonntags ausgezahlt. Ihre Klagen fans 
den fein offenes Ohr, und fo rotteten fie fi am vergangenen 
Sonnabend zufammen und verlangten mit Gewalt ihre Loͤhnung; 
fie drohten, den Jaſpector umzubringen, und nahmen eine fo 
entſchiedene Haltung an, daß es chne Zmeifel zu ernften und 
blutigen Auftritten gefommen fein würbe, hätte nidt tie Behoͤt⸗ 
de mir Umficht und Güte den Sturm zu beichwören werflanden. 
Co waren die militärıfhen Mofregeln, melde eilig getroffen 
murden, glüdlichermeiie für dieemal unndtz; wer aber bie Arbeir 
ter mährend- dee Wufflandes beobachtet und ihre Klagen und 
Drohungen angehört bat, muß ſich fagen, daß im ihnen eine 
bihR bedenflihe Gährung reae if, die bei einem neuen Anloh 
jur Unzufriedenheit um fo gefährlicere Folgen zu Tage fördern 
dürfte, ald die Zufänte des Dolls in den Städten und auf 
tem Lande des nörtlihen Deutſchlands höchſt beflagensmerih 


find. 
Großbritannien. 
London, 5. October. Der König der Branzofen mird 
am Dienflage (8. Dir.) in Portsmourh landen und zur Zeit bed 
Diners ım Echloffe zu Windfor eintreffen; im feiner Segleitung 
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bon Metres derangekommen iR. Der Ehuß fährt; der Löme dürzt zur 
fammen; bie Kusel hat ibm bie rechte Schläfe getroffen, Sein Todetkame/ 
war nicht lange; cım tumpfes Brüßen kündigte den fancden Ueber gang 
vom Leben jum Tote am. Es war dehe Zeit; denn die Nacht war herein 
gebrenen. Or wog 500 Pfund, umd hatte 3 Metrea Linge. Gerard murte 
am folgenden Tage ron ken Dfficieren brwirtbet, und erm General ju 
Bons auf's (kmeihelbaftehe betobt, Fr batte fh ihon früher alb Jager 
ausgejeichnet umb mehrere Ecatale, Wildihmweine, drei Tigerfsgen und 
sine Budne gelödtet, 

Menſchliche Phänomene, Ta Lonton Ichte ver einigen Jahren 
ein Menſch, keſſen ganzer Nörper, mit Yusnahme dcs Grfihteh und ber 
innern Duntflähen. mit hatten Ehmeinstorfen dededt war. Bei feiner 
Seturt war er, wie jedes andere Rind beihufen, und erh gegen Ente 
Dis zweiten Jabtes fingen tie Berſten an, aus ter Haut zu freien. Sie 
erreichten eime Länge von 5 bi6 6 Linien, umd And mitunter fo did, wie 
tie Arimenten Ferern dei dem Orflügel. Das Mertwürdigße il aber, top 
Lieie Borken regelmäßig jerım Her ausfallen, und dann nah einiger 
Zeit wieder wocien. An einer Etele, wo dirfer Menih durch cine Ber 
mwundung die Haut merier, iR biefe glatt, wie bei jedem Menſchen. Hier 
Anz tie Borken nicht mwirtergemacfen, Diefer Menſch war verheirathet, 


und hatte jeh6 Kinter, theits Kueten, tbeils Mitben; ade maren ıbım 
fals mit Berſten bereit, ſtarden aber, Dis anf einen Knaden, {ehr deun 
wider. 

Am 31. Dejember 175% kam in der Gemeinde Brafiere in Yeiten 
eine Mißgrturt jur Welt, die um fo merfwürbiger war, ta die Getort 
eineh regelmäßigen Sındes unmitichter rorangegangen mar. Es ward 
imei Därden, rom Halfe Fit unter Die Bruft zufammen gemadfen. eu 
halten nur einen Körper, ober mit jwei Derjen. Die beiten Körfe marık 
moblpreportienirt und faten einanter in Las Geht, Die Bırdintung Fa 
er water den Deren und den wntern Rinntsden an. Das eine der RAin 
der halte den reden Mrm vorm, Bad andere dem linfen Arm binten; «in 
dritter Arm bing im der Mitte zwiiden den beiten Nüdgratten; tieler 
Arm hatte zwei Hände, mit ganz ausgcbiltetep jhm Fingern. Die deiten 
Matchen kamen ledend zur Welt, mupien aber tie Ne:btanfe emrfangt® 
und farben tald Larauf. Der vor ihnen geberene Anade war merigehahlet 
und Mieb am Leden. j 

@in Pilanzsenebänemen. Ja dem Barten des Herrn Orim 
Kome im Digbgate if jepi eine Orbienfaute im relır Feuae, zu der d# 
Saamenerbie in einer Vaſe gefanten murte, tie man bei einem ıgortiiden 
Brabmale ausgegraben hatte. Die Erbie hatte alſo, mad riner ederladluo 


werden ber Herzeg von Montpenfier, die Minifier Guizot | Herzog von Aumale ſollte fih am 10. Det. nach Fraukreich 
und Madau, bie Generale Arhalin und Rumiguy, Baron | einicıffen. 

Fain und zwei Oberſten fein, Bm 9. mird die Geſellſchaft im Parıs, B. Det. Das Geſchaͤft am der Boͤrſe war febe 
Schloſſe blos aus dem Hofjirkel befichen, am 10. das große | belebt; die Norirung har angezogen ; es hieß, die Regierung habe 
Bankett in ber Georgebale und am 11. die Inveſtuur des Ko. ! durch den Telegrapben von Talais Nachricht erhalten, der König 
nıas als Nutter des Hoienbandertend fatıfinden. Am 14. wird | fei glucich zu Vortemeurh gelander und mit begeiftertem Freu⸗ 
kudwig Philipp icon feine Xuͤckteiſe antreten. benruf empfangen worden. 

Der neue Lordſtatthalter von Irland, Lord Heytes— Die „Debats“ antworten guf den bämifchen Artikel des 
burg, bat einer Depuarion der unirariichen Nemonftrantenigng, | „ National” und bemerfen (zum Ueberfluß!), daß Wellington ven 
de von Ulfter, deiche ıhm eine Glächwunicadreffe überreichte, | König zuerſt auf eugkiſchem Boden begrüße, wüſſe als eine ehreus 
eine merfmürdige und bedeutungsoelle Antwort ertheilt, moriner dolle Aufmerkjamfeit und nicht ald ein verlegender Hohn ange 
eine Veränterung der biöherigen Regierungspolitik in Irland am, | ſeben werden. . . 
deutet. Die beireffende Strelle der Antwort lautet: „Was mich Man bar jet bie kiſte der politifchen Gefangenen, denen 
felbit betrifft, meine Herren, fo tönnen Sie fich verſichert halten, | durch die Ortonnanz vom 4. October der Reſt ihrer Strafe ers 
daß ed mem ermfiliher Wunsch iſt, Lie beffehenden Gefeke mir | laffen worden if. Unter ihnen find vier Individuen, bie in dem 
aemwıflenbafter Unparteilihfeit zu hanthaben, und zwar in der fe, Queniſſet'ſchen Preceg verwickelt waren und namentlih Dupos 
Men Abfiche, diejenigen veriähnlichen Aenderungen und Werände, | ID, der Nedacteur des Voltejournald. Im Uebrigen enthält die 
rungen anjuempfeblen, welde eben fo dazu dienen kännen, dem | Ardacte Kite meiſt nur unbefannte Namen. — Varquin, 
Frieden und die Wedliehrt Irlands zu fichern, als die Made | Montholon, Barbes, Blangui und Martinı Bernard 
und Integrität des vereinigten Königreiches zu befefligen. tät, | Mad wicht ammeflirt morben; es ſcheint, fie haben ſich nicht dazu 
lich in der That werde ich fein, wenm ich am Ente meiner Wer, | derflanden, um Begnadigung einzufommen. 
waltung finde, daß, wie Cie voraus zw fagen belieben, Vertrau⸗ . Spanien. j 
en far Migtrauens, Zuneigung flatt Entremtung eingetreten | Madrid, 2. Det. Ueber den Gefundheitszuftand der Koͤni⸗ 
find, und Laß die Verwirrung religisier und polnicher Käm. | Kin Jrabella find widerfpredhende Gerüchte im Umlauf; gewiß 
pfe Ach im feciale Eintracht und nationale Moblfahrt vermans ſcheint nur, daß bie junge Königin keineswegs von dem Uebel her 
telt bar.” aeftellt ift, das die Eeebäder von Mataro heilen follten. — Ge 

Vom Rhein, 6. Oft. (NR. W. 3.) In einem Privarfcreic neral Marvaez ift geftern Abend um 5 Uhr in größter Eile in's 
ben aus Irland heißt es: „Sie miflen, wie fehr umfere (die fa, | Schleß gerufen werden; man weiß nicht, mas Anlaß dazu geger 
iholiſche) Kirche in dieſem Lande unterdrüct ift; die emglifce peige | ben bat, und unterhält Kngflie Beforgniffe. — Die Königin 
die Landes» Kırde und doch ıt faſt ganz Irland Farholiich; die eng, | Hat den Grafen Fontao zum Präfdenten ded Senats ernannt ; 
hfche Kırke hat Paläfte, in denen es leer ift, die farhol. hat Kir | Per Herzog von Gor und ber General Espelera follen ald Bir 
ten, die fo überfüllt find, daß die Peure bei der Meffe auf der | Cepräfidenten fungieren, N 
Straße fliehen müſſen. Die englıihen Geiſtlichen find vem Etaate Italien. 
angefielt und erhalten ungeheure Gehalte, die fatholifhen müffen Florenz, 2. Detober. Geftern traf Be. kai, Hoh. der 
von den Gemeinden unterhalten werben und leider find fie viel | Großherzog von der Meile nach Triet und München zur, 
fach ungebildet und dem miedern Volte enınommen. Die religid, | frbrend wieder hier ein, und befuchte heute bie feit kurzem in den 
fen Intereffen find es aber allein melde das irifhe Volk oegen | Silen der Arademie eräfinere Kunftausftelung, mit melder dießs 
England in Aufregung halten und es fann von Nuhe feine Nere | Mal auch bie alle drei Jahre Ratıfindende Ausfelung von Indus 
fein, bevor die karheliche Kirche nicht gleiche Beguinfligung mit der | Ariegegenftänden vereinigt mird. 
enaliihen erhält, Gleichwohl iſt wenig Ausficht vorhanden, daß Schweden und Norwegen. 
die Karholifen mit den Proteftanten gleiche Rechte erhalten.” Ob» Stodbolm, 1. Dit. (8. 3.) Die Krönung geſchah am 
gleich diefer Briefauszug nichts Neues fagt, fo find feine Worte | legten Sonnabend. Das Wetter war trübe, aber es regnete 
doch um fo bebergigenswertber, da fie von einer feit zwei Jahren | doch nur fehr unbedeutend. Dennod ließ der König den Krönungss 
ın Irland weilenden dewfchen Dame geſchrieden find, die den po, | Jg dem fürzeften Meg einfchlagen,, fo daß unzählige Zuſchauet, 
Imfeen Wirren entfernt flieht und die Zuflänte Irlands mur vom | Melde nach andern Eeiten argangen waren, vergeblich ba mars 
religioͤſen Standpunkt aus betrachtet. teten und erſt nach einigen Stunden dad Glüd harten, die feier, 

Frankreich liche Proceſſſon auf dem Ruͤckwege nach dem Schloſſe zu beobach · 
an s ten, Die Königin war heiter, der Koͤnig bingegen ſah fehr ernft 

Paris, 6. Det. Aus Algier find Nachrichten biezum29. , aus, und man bat bemerkt, daß Se. Mojeflät während der Gere 
Sepi. eıngetroffen, in Bougia wor am 19. durch Béswill igkeit | monie ber Krönung ſelbſt ſeht blaß war. Sehr rührend ſoll es 
der Penis Zaga eine beträchtliche Feuersbrunſt ausgebrochen, die | geweſen fein, zu feben, wie bie Prinzen in ber Kirche ſelbſt ihre 
zwei Blodhäufer Deria und Elauzel brannten ab, ohne daß man | Huldigung dem Bater darbradten. Sobald man in der Kirche 
Waffen, Geihüge und Munition daraus retten fonnte. Zu gleis | ausgerufen hatte, daß der König gelroͤnt war, flieg eine Mafete 
her Zeit griffen die Kabylen die Stadt an, allein fie wurden, | in bie fuft empor und die Kanonen fingen am zu donnern. Viers 
fo wie am darauffolgenden Tage noch ein Mal mit Verluſt zu+ | hundert acht und vierzig Schuͤſſe hallten faſt unaufhoͤrlich gegen 
rüdgefhlagen. Auch die Garnıion von Dicidihellg war ange , die Stadt und die umgebenden Gebirge mieder, eine übrraud ims 
griffen worden. Die Verfammlung Beni Salems wurde durch den | ponirende Muſik. Des Abends war die Stadt erleuchtet und jegt 
Goum zerfireut, der Kaide der Hadjuten blieb im Gefechte. Der | nicht wie früher mach vorher gegebenen Befehlen oter Anfogen 
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&en Berehnung, 2800 Jahre vergraben gelegen, ehne die Peimende Kraft | längere oter fürzere Zeit gute GSamalde aus Dresten geliehen erhalten, 
iu verlieren. Habe man tas Anihauen derielten Donate lang genefen, fo mehieke man 

Seltfvertrennung ron Delgemälden. Alte Delgemälde find | und deſtelle Ach meue Biltet. Blio eine Leihgalerie, eine Jdee, melde ger 
ker Geltfioerbrennung autgeſezt, wenn ſie lingere Zeit dem Zutritte der | wiß errführerifä und empfehlenswertb eribeint. 


frischen Luft entzogen waren. — Auf der Eiſendahn von Erimburgb nad Der Bif böfer Hunde. Zahlreiche Bälle baten bereits kewickn, 
Glatgew verbramnte kürzlich eine Kite mit Delgemälven durch Gelbfient. | daß miht nur ter Biß eines wirtlih tollen Hundes die Woſſerſcheu er- 
güntung. jeugt, dieſt größlibße aler Rrankheiten, fontern dag au fen der Bif 


Künklide Urme und Hinde Ta einer der Icpten Gipungen eines, in hohem Grade gereijten Hundes biefe Jelge haten fann, und ein 
der Brademie ter Wiſſenſchaften zu Paris wurde von Mr. Martin ein | Beifpiel, das Ad fo eden im Fertö 8. Aubie bei Drlrand juirug, beftätigt 
tündlichet Arm vorgelegt, Ber allgemeine Aufmerfjamfeit ermedte. Der | tiefe Erfahrung. — Cine Mat. Houdot wollte einer Hündin ihre Jun- 
kurze Stumpf eines Borterarmes reicht bin, diefen am Ad wenig cempliv | gen nehmen, und wurde dabei gebiffen, madtem das Threr über den ver⸗ 
eirten Mebanismus in Bewegung ju fegen, und nad tem jebesmaligen | ſuchten Kaub feiner Rleinen fchr bös geworten; die Wunte wurde verbun« 
Betürfniffe zu verwenden. „Cs Tann babei micht Moß die game Hand nad | den, und heilte auch fhnel;, Mat, Houdot batte daher durdaus feine 
Belieben geöffnet und geſchloſſen merken, fentern jeder einzelne Finger | böfe Ahnung, zumal die Hüntin, nachtem fie Aid berubiat, nicht tie ge- 
kann, aach Wiofgate des Druckes, die eine ober die andere Function wer» | tingfie Epur ter Ountéwuth jeigte. Plöplic aber drach, gerate 6 Wechen 
feben. Ebre und Preis dem Erſinder! na® tem Bif, bei ber unglüdlihen Frau die Waſſerſcheu in jo furdtbarem 

Semaldeltihe. Da fommt rin echt moderner Vorſchlag aus Dred- | Grate aus, daß fie fhon nad wenigen Etunten unter gräfliden Qualen 
den: Viele Leute ſeien aicht rei gemug, gute Bitter zu Baufen, wohl | ibren Seiſt aufgad, 
aber reich genug, jährlih eine kleine Eamme auf die Miethe guter Ge 
mälte u derwenden. @ine ſelche Miethe fei vorbereitet. Man konue auf 





von der Polizei, fondern aus eigenem Antriebe der Einwohner. 
Keine Transparente waren indeh babei, wenigſtens Feıne von Werih, 
vorzüglich wohl deßhalb, weil Alles jo aus dem Stegreife beichlols 
fen und ausgeführe war. Man bat fogar auf den entfernteſten 
Straßen einzelne erleuchtere Häufer bemerkt, IJ. MM. machten 
bes Adends eine Promenade durch die Straßen. Ein jutrauliches, 
wenn nicht zu fagen verirautes, MWohlmwellen von Seite des Publis 
tums zeichnete die allgemeine Stimmung aud. Es verſteht fih von 
felbft, daß ale Läden gefchloffen waren, und zwar auch dieß miche 
nach Befehl, fondern weil ſich alle dem Felle bingeben wollten. 
Es hielt fogar ſehr ſchwer, ded Vormittags eine Taffe Chocolate 
zu bekommen, ba felbft die Conbitoreien gefchloffen waren. Die 
berfömmliche, aber rohe Sitte, Krönungsmebaillen unter das Bolt 
auf die Straße zu freuen, war jet abgeichafft worden, auf fpes 
ciellen Antrag der Reichsſtaͤnde. Statt defien hat der Koͤnig ein 
Diner in allen Armenhdufern geben laffen. Unter andern Ban 
quetten, Gallarepräfentarionen ic. ıc. bat Se. Mojefldt für mors 
gen vier Diners befohlen, zwei für Gefellen — man fagt 800, 
d. h. 500 Gefellen unter den Zünften und 300 unter den Nichts 
sünftigen, 200 Matrofen und einige Hunderte von Arbeitdleuten 
in der Stadt, 


Rufland und Polen. 


St. Petersburg, 38. Sept (B. 3.) Vorgeflern traf 
bier die erſte zuverlälfige Nachricht von dem am 23. d. M. er 
folgten Ableben des Generals der Cavallerie, kaiſerlichen Ger 
neralatjutanten Grafen Aegander Genkendorff eın. Nachdem 
er ſich gwei Tage zuvor zur Ruͤdkeht in's Vaterland in Kiel auf 
dem ihm dahin macgefenderen kaiſerlichen Dampfſchiffe Herkules 
eimgefchufft harte, ereilre ihm der Tod auf dem Meer im Unger 
fihte von Eſthlands Kiüfle auf der Höhe ter Inſel Dagon im 
Alter von erſt einigen fechsig Jahren. Graf Bententorff gehörte 
einer altadelichen Familie Ejiplands an. Echon frin Vater oceu⸗ 
pirte unter ber Karerın Katharina 31, feine hehe Staatscharge. 
Der Sehn widmete fih früh dem Militaͤrdienſte und zeichnete ſich 
in den Kriegen der Jahre 13, 14 und 15, wie auch im ben legs 
ten Türtenfriegen von 28 und 29 bei verichirdenen Gelegenheiten 
durch rühmlihe Tapfetteit und Selöfiverleugnung bei Gefahren 
aus. In den legten 18 Jabren ſeines Lebens befleitere er ale 
Chef des taiſerlichen Hauptquattiers, des Corps der Gendtars 
merie und old Direcıor der 3. Eection der eigenen kaiſerlichen 
Kanzlei die hoͤchſtaeſtellien Ehargen im Eraate, die ihn ſtets m 
die unmittelbare Nähe Sr. karferlihen Mojefär verſetzten. Durch 
audgejeihneren Dienfleifer, firenge Rechtlichkeit, unparteufche Ges 
rechtigteitörflege erwarb er ſich das hödfie Wohlwollen im 
voliten Mage, die umgerheilte Liebe des Publtums. Der 
Kaiſer verliert ın ihm einen feiner ireu ergebenften Staats diener. 
Der Verewigte hinterläße feine männlichen Erben, baber die ihm 
1832 böchiverliehene graͤfliche Wirte fih nun auf feine Neſſen, 
Sohne feines einziaen ſchou vor längerer Zeit in Stuttgatt, wor 
ſelbſt er mehrere Jahre dem ruſſiſchen Geſandtſchaftopoſten vor 
fand, veritorbenen Bruders Contlantın wererbt, 


Griechenland. 

Pirdeus, 26. September. (8.3.) Die erſten Sitzungen ber 
Kammern bietem iniofern auch ird Ausland Interefie, als im 
denjelben die relative Erärfe der verfhiedenen Partien ſich fund 
gibt. Am Tage der feierlihen Erdffnuag hielten die Deputirten 
ıhre Berarhungen unter dem Borfig des Altelien Mitglieds, Ger 
neral Nilitas, des „Türtenfrefiers.” Man fchriet zur Ernennung 
einer Commiſſion file Prüfung der Deputirtenmahlen. Es ward 
der Entichluß gefaßt, fich im diefer Beziehung nur fo weit an das 
Reglement der Natioualverſammlung zu balten, als dieſes der 
Verfaſſung nicht entgegen laute. Dan beipracd) die einzelnen Ar 
tifel, von denen befonderd ber 45ſte eine lebhafte Debatte erreg 
te. Mach demfelben fol über ale perſoͤnlichen Fragen geheim, 
bei pragmatiſchen aber oͤffentlich abgeſtimmt werden. Die minis 
Reriele Partei war ber Meinung, daß die fegalıfirung der Deputirtens 
wahlen als eine pragmarifche Frage zu behandeln und alio oͤſſent⸗ 
lich darüber abzuflimmen ſei. Dieſer Vorſchlag wurde mit 103 
Stimmen gegen 4 angenommen. Am folgenden Tage hatten die 
Minifteriellen wieder eine Mojeritätvon 101 gegen 23, was alio übers 
aus zu Gunſten des Cabinets Kolerı Metagas fpricht. In Korinih hat ⸗ 
ten diefelben einen fehr eutſchiedenen Wahlfiegerfochten, während Waw 
totordatos wie früher in Athen nur 2 Stimmen für ſich harte. — Ge⸗ 
neral Grivas iſt von Alexandria eingetroffen, und feine freunde 
firdmen in Maſſe nach der Contumazanflalt um ihm zu begrüßen. 
Man bereitet ihm in Athen einen glänzenden Empfang und wer 
fertigt einen goldenen Forbeerfranz, der fein Haupt Irdnen wird. 
Das hierzu erforderliche Gelb wurde durch reiche Beiträge feiner 
Verehtet zufammengebrachr. — Prin; Waldemar von Preußen 
begibt ſich von bier nach Konftantinopel, um von dort feine Reiſt 
nah Dfiindien und China fortzufegen, 


Haubeld» und Börfenuachrichten. _ 


Auosburg, 9. Dxtober. Yutmıas Canal, — T, 77. — S Yuakt, 
Münd. Eif. At, Div. 18 — — D,— — ©. Aust. M. dpre 
Der. 1013/4 V. 100 1/4 ©. Prierit «Del, 41/2 prot. — P. — S. Venit, 


Dial. E. 8. 114 — P. — 8. Faden. 3 1/2 pror. DB. 102 P. 10158 
©. Baper. Bunfartien IT Sm. 1844 748 9. 740 ©. 

Sranffurt, 10. Dit, Neueſte Norrung der Etraatdefferten Mm ı 
Ubr Mad mittags. 6 rät. Met. 112 5/16. 4 gGt. 102 1/4. Brlt. — — 
Bankacttew 195. 250 A. Lorfe 193 1/8. Zutegrale 61 3,8. Treusride 
Staattihultidine 1003/8. Vramienichrine 90 1/2, Taumwserentadmacten 
372 1/4. Bab, 50 fl. Yooie 64 1/8. Eran. Mcriorbuld 22 1/2. Poln. 300 
I. 96 1/2. Dein, 500 fl. 93 1/2. Baver DM. 3 1/2 pt. tut 1/4. 

Grantfurter Beitcurie wem 10. Deister, Reue Yewist'or 11 R 
4.— Arieribö'tor 9. 47. — Hei. 10 fl. St. 9. 53 1/2. Kanteufaten 
6. 34 172. 20 Kranfenfüde 9. 25. — Belt al Marc. Bry. 377. Yaubibir 
%. 43 1/8. Pr. Ibir. 1. 44 7/8, 5 Brfible. 2 d. a0 er, 

Frequenz des Lupmwiglamald, Bem 30. Ernt, bit 6. Det. find in 
Nürnberg angefommen: 14 Eige mit 5126 Zentnern, adacgangen: w 
edifle mit 4958 Ara; ein Latung waren 9 Eich in Jürıb angelom 
wen: 14 Echife mit 3318 Zım,; abgegangen: 33 Saete mit 1156 30 
um Zarung war cn Eiyf); ın Erlangen argılemmen: 8 Surfe mır 
1135 Im; abgegangen: 7 Edfle mit 648 Ztn.; ın Rordheim anat 





ı fommen: 7 @sifle mit 37 Zn.; atgegamıen: 3 Cafe mut 542 Jin 


m Bamberg angefonmen: 12 Scrffe mit 1101 Arm; abgegangen: #8 
Eoıffe mu 6439 ZJentnern ; (in Yoruna warın 5 Erbiffe 


—— he Melle Bund —— 
Geranmwertliber Heraticur: 3. Rund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ja Literor. artäjt. Juſtitut in Bamberg | 20071 Die. Heut, erkauf 1049 — Düttelpreis | Trick, Pfleider, Kim. d. Zütth. Dat. Bawır m. 
it gu haben: 36. 25 fr ae. Er — Mutelirant Gewicht. | Familie, Rentire. Hamturg. Ermitt n @emabl 
Salomen, Orundrißter baberen Bnaleht. ar.8, | Nevea 1938, Gei Seitag — Pi. Heut. Verkauf | Sim. u. Erringer, Oteringenunt m Nürnirz. 

Wien, — a * 2 fr. —7 Dit *38* er — tr, er. Ein. — Aus } Hark, Partıc. ©, Altenburg. 

Mernide, die Sürfeeeoifer und Tas Whrilen: int, ut h chm, ut 1843. e.Berraa — b di Baumeider r. 
sum. 8. Prenzlau, ad an. 20 Pr. | Per. Peut. Verraut — Pre, Mittelereis — A, (Drei Rranen.) Bart, Ei 


Heltmuid. 3. 9.. EimentarNatariihre, or. 8. 
BSeraumaweig, ar ur “s fr. 
Scherrer, A. ber büraerlide Haushalt, 2 Tple, 
”. Jena, sch ich 
Fenrlon, de Fedueatiou des fillen. 8, Paris, 
geh. £ in a8 ir 
Lırder ont Pırancıen für tun Yanf ds Rirden: 
jahres. Hersusg. von Aonter und Wolf. Neue 
Yusa. 8. Breslau, ach. > fr. 





Yenelope, Tujhentug für 1515, 6. Enpäns 
er Eu 
urania Taldentub für 1845. 8, Leinyia, geb, 
3.36 fr, 

Aurora. Taibentuch für 13540. 8. Min, ab. 
sn. fe. 

Bimmer, Alora een Exlefien. 2 Bee 12 
Breslau, ach. Bf 2 
Schröder’s neuer praftiiter Dausarii, 8 
Bambura, ath 40 fr, 








ee —ñ — — 
Kündtener Hepfenmarft rom &. Dfioder 
1834, Oder u. Riederboner Brmöct, News Ints. 
Weiammibetrag 2044 Pit. Deutiner Berfauf 1647 
Die, Hößfer Durbisn.Preit 109 1.52 fr. Mit 
1elerrıb DB fl. 9 fr. Mirtrepfter O6 N. 97 Pr. für 
00 Pin, — Aues 42 und I1588. cr. Betrag 









- fr. pr. Cr. Ariammtweltbetroa 2105 A. — Pr. 
——— = 
Zchrammenpreije. 

„ Nandihuter Shranne rom 4, Tcıer, 
Meryen 17 M. 3 fr. Kom 12 fa fr. Gere 10 

fl. 37 Pr. Date 5 N. 58 fr, 
_ Sirautıngaer Euramme rom 5. Drtober. 
Srizen 18 fl. 15 Pr. Morm 12 fl. 97 fr. Gerde 
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Würzburg. öfer m. Familie, m. Parıt. Aatır, 
Kim, r m MWorig, Kim. r Broden⸗au 
Scherf. Ingemenr d. Münden. Bar. Hıyter. 
Rms.Batlın 9. Schweinfurt. Sucto, BerAfel- 
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Deutfche Bundesitaaten. 

Bapern. — Münden, 10. Dir. Geſtern nach Beendigung 
des arofen Feltmandvers hielt Er. k. Hoch. Yrinz Karl von 
Bapern eine miluariſche Tatel, woran nebfl den Prinzen des 
toaiglichen Haufes zweiundvierzig Generale und Erabsoffiziere Theil 
genommen haben. — Wie man vernimmt, ift Frhr. von ter Tann, 
Dberlieutenant im Generalgwartiermeifterflabe, zum zweiten Atju⸗ 
tanten Er. f. Hoheit des Kronprinzen ernannt worden. 

Wır laffen unſern frübern Berichten über die Heldherrns 
balle einige Notizen über das Gebäude und die Statuen in artiſti⸗ 
ſcher Hinſicht folgen: Der Grundſtein zu bee Feldhertudalle 
murde aeleat am 18. Jun 1841, dem Jabrestage der Schlacht 
von Waterloo (Belle Alliance), ım I6ten Jahre der alorreihen 
Regierung Er. Maj. des Koͤmas Ludwig, durch Allerhoͤchſtden⸗ 
felben ſelbi. Die fpeciele kLeitung und Aufficht x. war übertras 
gen dem f. Direftor der Afademie dem bayer. Kreis» und Ober 
baurarb cc, Hrn. Friedrih Nirer v. Gärtner, Das Gebäude 
erbebt fih auf einem Unterbau von 117 Fuß Linge, 58", Buß 
Breite und 10°, Fuß Hoͤbe, und ıft ım florentiniſchen Style er: 
baut. Die Maffe, meraud das Ganze geſerugt iſt, find Kalt 
feine aus dem Bruche bei Oberau in der Mäbe von Kelheim. 
E ämmtlie reihverzierte Bogenvertleidungen, Wappen, dann der mit 
£öwentäpfen aeichmücte Fries, nad) fpezeller Angabe des Oberbaus 
rarhs v. Gärtner, find vom Bıldbauer Eichinger gefertigt. Die Akro⸗ 
teren, auf Poſtamenten oberbalb der Attile fich erhebend, und Zus 
fammenfeluna verihiedener Waffen bildend, find nach den Motels 
len des Profeifor v. Cchwantbaler, von den Bilthauern Schön⸗ 
laub, Eidinger und Sanaumetti ın Stein ausgeführt. Die üb» 
rise Cteinmeßarbeit, außer ten Poſtamenten, beſorgte der Stein⸗ 
megmeifter Hllrieael. Die Statuen der Feldherren Tıly und 
Wrede find aus Erz, vom koͤnigl. Erzaießerei Infpeftor Miller, 
nach ten Motellen des k. Profeffors Ludwig von Echmwanthaler, 
aeaoffen; die Poflamente, worauf biefelben fichen, find von Granit 
in der Gegend von Degaenderf. (ketzterts von Steinmetzmeiſter 
Stumb.) Das Ganze wurde aus Allerhoͤchſteigenen Mitteln Er, 
Mai. des Koͤnias heraeſtellt, und wird für die Nachwelt ein bleis 
bentes Denkmal des MNubmes bayetiſchet Helden fein. 

Das Neaierungsblarr Nr. 43 vom 10. Dft. enthält eine 
Bekanntmachung, wonach ber durch Belanntwmachung vom 24. 
Juli d. I. eingeführte höhere Unterſchiedszoll fir das aus 
Belgien in dem Zolverein eingehende Eifen außer MWirkfamfeit 
gelegt wird. Dos Mentame Greting erhielt der Rentbeamte 
Brügger in Kipfenbera, deffen Erelle der Rechnungstommifär 
Oberneder in Landshut, die Forſtei Neuhof im Forſtamt News 
ſtadt a. d. Aiſch der Altuar v. Volkamer vom Forſtamt Sebal⸗ 


— — — — — — Feunilleton. 


Gefchichtöfalenber. 

Schlacht bei Jens, (Maroicon mır Langes, Nid, Augereau und 
Gouit gegen Hohenlohe, Tauengien und Küste) und bei Auerfläpt 
Daseut und Bernatelte acam Brounihmig und Mölenterf.) Zum 
Nabtbeil für Preußın. Des Oderdefebledaders, H rjegs von Brounibweig, 
atfadtliche Bermuntung war tie Daunturiace des grehen preußiihen Vei ⸗ 
Iufeh. Rüdzug der Preußen. I800. 


@in Rebnenichrer in Etraftura, ter vor einiger Zeit Nark, 
binterlieh «in Tehument folgenten Anbaltk: „Ditin vielgriihrter Großen: 
ter, Drosperns, unterrichtete mid ım Schteiden und Nıbnen. Be ıc 
traum 8 Jahre all war, bewicd er mir einn, daß, wenn man bie fünfpro 
sentigen Jate reſſen jaͤdtlich zum Gapıral ſchlage, fi dafſelte in 100 Jah⸗ 
ven 131 Mai vermehren müfle, Die Aufmerfiamkeit, mt milder ih ihm 
juborte, ihten tem alten Wanne ju arfatlen; er joa vlögtih 24 Lieres 
aus ferner Taike une fügte mit eirer Begeiſtetung, melde mir mod jeht 
eor Auen ihmebt: Mein Kınd, erinnere dich, io lange tu lebſt, raß mit 
Deronomie und Rechnenkunſt dım Menſchen michts auf der Welt unmöalıh 
a. Hier ſchenke ich dir 20 Liores, trage fie zu einem Kaufmannr, meinem 
Ereunde, der ie aus &rfäligreit für mid 1a feinen Handel nehmen wirt, 


di zu Nürnberg; das Rentamt Waifchenfeld ber Rechnungskom⸗ 
miſfaͤr Eh rerber in Baireuch. 

Säch ſiſche Serjogtbümer. — *## Coburg, 10. Okt. 
Geftern Abend ıraf Ce. Hohen Prinz Auguft von Coburg 
mit feiner Gemabln der Prinzeffin Elementine, von den Be— 
figungen des Herzogs Ferdinand von Coburg aus Ungarn juruͤck⸗ 
kommend, bier ein. Dem Vernehmen nach wird Se. Hoheit den 
Winter in dem für ihn meneingerichteten Palais des hoͤchſtſel. 
Feldmarſchalls Prinzen Friedrich Jofias, hier zubringen. Die von 
dem biefigen Kunſt ⸗ Induſtrie s und Gemwerb;Berem feit einigen 
Wochen ım Schuͤtzen⸗Saal veranfaltete Gewerbe » Ausftels 
lung bar alle Erwartung übertroffen. Man findet Künfte und 
faſt alle Gewerbe auf eine hoͤchſt erfreuliche Art, ruͤhmlichſt reprd+ 
ſentirt. Die deutlichſte und fprechendfle und zugleich ermunternde 
Anerfennung fand aber durch ben Ankauf vieler werthvoller 
Geaenflände Rot, wozu die Munifigenz der durclauchtigften Herr 
f&baften das meifte beitrug. Da diefe Ausftellung noch 14 Tage 
dauert, fo ift zu hoffen, daß felbige mie bisher, auch ferner von 
benabbarten Freunden der Kunſt und Induſtrie fleißig befucht werde. 

Tachſen. — Leipzig, 4. Det. Mit dem erfien dieſes Mor 
nats find wir abermals um eine politifche Zeitung reicher 
geworden. Prof. Biedermann, ber ſich ſchon burch feine trefflich 
tebigirte „Monarefchrift‘, die von Woche zu Woche mehr Aner⸗ 
fennung finder, als Publiciſt einen guten Namen in Deutſchland 
aemacht bat, will neben biefer Momardfchrift moch ein politiiches 
Mocenblatt „Der Herold‘ herausgeben. Der Text wird meis 
ſtentheils rein politiihe Artikel, mahrfcheinlih in Form leiten 
der Aufiäge, enthalten; neben biefem ber aber Iduft noch ein Feuil⸗ 
leton, das jur Aufnahme von Heineren Novellen, ittenbildern, 
Volfefcilterungen, Gedichten und vermifchten Nachrichten beftimmt 
it. Irren wir und nicht, fo bürfte der umfichtige Herausgeber 
febr mwabriceinlich fein Augenmerk bei Auswahl der ihm filr bier 
fen Theil des Wochenblartes zugehenden Beiträge vorzugsmeife auf 
das Volksthuͤmliche und auf Mirtheilungen richten, die ed mit 
dem Wehl und Wehe des Volkes im Ganzen und Großen zu thun 
baden. Wir find vollkommen überzeugt, daß biefe neue Zeitung 
vielfahen Nutzen fliten kann. — Eeit dem Beginn der Dieffe 
bar man in der Buchhändierbörie eine Anbuftrie-Ausftelung 
eröffnet. Das märe ganz gut und [dblih, nur hätte man auch 
darauf Bedacht fein müffen, eine derartige Ausſtellung würdig auss 
zuſtatten. Nach der impofanten Induſtrie-Ausſtellung in Berlin 
mit folh’ einer Aueſtellung bintenber zu fommen, wie fie uniere 
Buch haͤndlerboͤrſe birge, kann feinen Erfolg haben. Außerdem gibt 
es auch eine zwar Meine, aber recht geſchmackvoll angeord» 
nete Blumenausftellung, die viele fehr fchdne und feltene Eremplar 





Jabrlich four du die Intern dazu ſchlagen, und dann eint bei deinem 
Tete für die Kube beimer und meiner Secle eine fromme Stiftung daron 
grünten. Seinem Fefchle habe ich Folge geleitet. Aus ten 24 Liores ind 
feit jener Zeit — eimas über 62 Jahre — 600 Lieres gemorten, die ic, 
Praft ticiet, in fünf gleihe Theile divitire, und nerorene, daß fle, glei 
der Stammiumme meines Erofraterd, immerfert zu Zinieb+ Zinfen ausge: 
than bleiben, jetod je, daß ale 100 Jahre nur ein JZünftheil geboten und 
angemendet werte, Das erſte Zünftberl wird in 100 Jahren fo viel betra- 
gen, dab dafür cin Mora, der neben meinem @eburtsorte liegt, mbar 
aemacht werden kann, Vom zweiten Fünftheil, 100 Jahre imiter, follen 
80 Preiſe zur Aufmunterung der Wiſſenſchaften, des Aderbaucd u. ſ. w. 
acſtiftet werden. Bom kritten Zünftheil, 100 Zabre fpüter, follen ım gan: 
ien Reihe 100 patrıotiiche Lerbbänier angelegt werten, welde jedem fleu 
bigem une retliden Bürger, ohne Interefen, Borihüfe wachtn. Berner 
fol man ın den rormebmflen Stadien 13 Kunfliommlungen und 12 öffentı 
liche Biblieibefu grünten, jede derfelben fell 100.000 Lıores jährliche Heu: 
ten baben, um 40 verdienfvolle Gelchrte zu unterbalten, Bom vierten 
Fũuftheit, 100 Fahre fräter, follen 100 neue Etätte gebant und jede mit 
120,000 Menicen beröifert wirken. Man könnte einwenten, daß in gan; 
@ureps nit jo viel daares Seld vorhanden frei; aber id überlaffe ten 


re außereurepäiiche Pflanzen enthält. — Hier machen die Zeitzer 
dichte von Ferdinand Kreiligrarh „En Glaubensbefennmiß‘ 
nicht geringes Aufſehen. — Huch ber Herbil, von dem mir und 
milde Winerung verſorachen, taͤuſcht alle Erwartungen. Schon 
feit mehren Tagen gieft und fürme es ſchauerlich. Es iſt halt 
mie im Winter und doch blıgt und donnert es häufig. Niemand 
weiß fih einer ſolch abmormen Witterung zu erinnern, 
Medlendburg Schwerin. — Schwerin, 5. Det. Mittelft 
allerhoͤchſten Ausſchteibens haben Ce. k. Hoh. ter Großherzog auf 


den 14. Nov. d. Y. einen afgemeinen Landtag in der Stadi 


Malchin angeſetzt. Capita proponenda find; 1) die orbindre fans 
deöcontribunen, 2) Die Bedirfarffe der allgemeinen Pandesreceps 


turfaffe. 3) Die meitere Bewilligung der Landeshuͤlie für 
Chauſſeebauten. 4) Maßregeln zur Beförderung von Eifen 
dahnanlagen. 


Preußen. — Berlin, 6. Oct. Se. Moj. haben geruht, 
auch für das Jahr 1845 wieder 50,000 Thaler zum Kölner 
Dombau zu bewiligen, welde Munificen; befonders bei der fas 
tbohihen Bevoͤllerung große Freude erregen wird, — Der Genen 
als Mufifdirecror Men dels ſohnmBarthold y iſt nun auch mie, 
der bier. Welchen Wirkungélreis derſelbe eigentlich einnimmt, 
weiß weder dad Publikum, noch er ſelbſt. — Es iſt die Rede das 
von, falls die Unterhantlungen des deutſchen Zollvereins mit 
den mordbamerifanifhen Freiſtaaten über ben befanuten 
Handeleiractat wieder aufgenommen mürten, eine diplomatiſch⸗ 
gewandte und mit bem dortigen befannslich ſehr verſchluu⸗ 
aenen Verhaͤliniſſen vertraute Perfon nach Nordamerita abger 
ſandi werte. 

In Koblenz find am 7. Dftober ſaͤmmtliche noch vorraͤthige 
Eremplare von Freiligrath's „Glaubensbekenniniß'““ in dem 
Buchhandel fonfigzire worden. Die Beſchlagnahme foll wegen 
Majetärebeleitigung erfolgt, und die Verhaftung des Dichtert,, 
im Fall er fib auf preußiſchem Gebiet betreten laffe, verfügt fein. 

Breslau, 4. Der. Die Hauptunterſuchung gegen Hrn. 
Pelz fol, wie verlautet, fo gut ald geſchloſſen fein und derfelbe 
in wenigen Tagen aus der Unteriuchungehaft entlaffen werben. 

Bon ber Wefer, 4. Det., [treibt man dem „Nbeiniichen 
Beobachter; Wie ich aus ficherer Quelle veruehme, hat fich 
ter ſeht milde und verehrte Großherzog von Oldenburg entfchlofr 
ſen, feinem Lante eine Rändifhe Verfaffung zu 
geben. Staatstath Fiſcher fell mit dem Catwurfe berfelben 
beauftragt fein. e 

Freie Städte. — Granffurt, 11. Det, Nach dem obs 
rigkeulch genehmigten Bells Programme findet die feierliche 
Enthillung des GoerbesDenkmals nunmehr Dienflag 
den 22. October Vormittags ſtatt. Mbends vorher wird 
im Theater zur Vorfeier „Egmont unter großer Beleuchtung 
und mit entipred.endem Prolog gesehen. Am Feſttage ſelbſt ver 
fammeln ſich Mergens ım MNahmbofe und in der Meitfchule die 
Mitglieder des Feſtcomiteés, die gelchrten Geielihaften, bie 
oberen Claſſen mehrerer Schulen, die Männer » Gefang» 


Vereine u. ſ. w. 
Schweiz. 
Luzern, 6. Oktober. (N. 3. 3.) So eben haben am ber 
biefigen Gemeindeveriammlung die Eiberalen einen glaͤnzenden Sieg 
errungen, der für bie Zulunft unſers Kantons von entfcheidenten 








errichtenbe zweite Pfarrei geflimmt, nur 293 für teren 
Annahme. Und melde Qualitaͤt von Leuten flimmten für bie 
Yefinten? Meben den Stadträrhen von Luzern waren es ihre 
Angeſtellten, Polizeidiener, Machtwäcter und die fogenannten 
Frantenfreſſer, welche man auch Nobelgardiſten nennt, meil fie 
in Tagen der Furcht jeweilen die Noblen bewachen müffen; ſodann 
neh Se. Epc. der Bundespräfidene Siegwart + Müller und der 
Dbergerichtöpräftdent J. Schmied, Hm, Siegwart ift bei dem 
Austriut aus der eluitenfirche die Grobheit beaegnet, mit lautem 
Hohngelächter empfangen zu werben. Nach den bereinigten Stimm ⸗ 
regifiern zählt die Stadtgemeinde Luzern 1398 Rimmfähige Bürger, 
Bei der heutigen Berfammlung waren fomit 336 abwelend. Wirte 
man annehmen, daß biefe 336 Adweſenden alle für die Jefuiten 
fimmen würden, was aber nicht der Fall iſt, fo hätten die Ser 
fuitenfreunde auch dann nur 629, alfo grade noch 140 meniger, 
als die Jeſuitenge zuer. Nimmt man aber am, die abmeienten 336 
würden zur Hälfte (168) mit den Jeſuitengegnern flimmen, io 
zählten dieſe 937, während die Jeruirenfreunde nur 461 zählen 
würden. Noch ifl zu erinnern, daß unſere Jefuitenfreunde Pil⸗ 
lier, Hautt, Siegwarr und Conſorten ſich alle möglıden 
Umtriebe erlaubten und bereits einen ſichern Sieg träumten, wie 
aus der legten Staatszeuuung zu entnehmen ıf. Das Geſtta 
Siegwarts iſt ober am Erbleichen und die Jeſuiten felbfi merten 
ihm feinen Glanz mehr verleihen Idnnen. Die meralifhe Bir 
fung des heutigen Tags für den ganzen Kanten iſt noch nicht zu 


berechnen. 
* Belgien. 

Brüffel, 7. Oftober. Der „Vlaͤmiſch Belgie“ ſagt: Man 
hat einigen Zweifel geäußert, daß der Vertrag vom I. Cem 
tember von den verfchiedenen Staaten bed Zellvereins genebr 
migt werden würde. Wir vernehmen aus zuverläfiger Duelle, 
daß Bayern, Würtemberg und das Großberzogihum Heffen ten 
Vertrag bereits rarificıet haben. le Bedenten über das 
Buftandefommen des Vertrags milfen demnach ſchwinden. 

Großbritannien. 

London, 5. Der. Tiefer Tage wurden 100 Letien bed 
Themferunnels, melde per Stück 50 Pr. Er. md alfo im 
Ganzen 5000 Pf. Er. gekoſtet hatten, in Fffemicher Auction 
feilgeboten, und einem Manne, ter bereits ſeht viele Netien dies 
ſes Unternehmens befigt, um den Epottpreis von 6 Chill. per 
Actıe, im Ganzen alto für 30 Pf. Er. zugeſchlagen. Da eine 
Menge Capitaliſten anweſend waren, fo liefert dieſer Verfauf den 
beften Beweis, welche geringen Menten dieſes werlwürdige Baus 
wert den Männern gewährt, durch deren Geld es ind Dafein 
gerufen ward, — Die feit einigen Monaten in Wirkſawfeit ae 
tretene Bill Bord Brougbam's, fraft deren wegen Echulten 
bis zum Betrage von 5 Pi. Er. feine Gefänanigfirafe mehr ver 
dinge werden darf, bat bereits die mwehlibätigften Rolgen gehabt. 
Mehrere Getichtehoͤfe, die font inmer mir armen Handarbeitern 
und Tagelöhnern angefüllt waren, mwelte von wucheriſchen Kraͤ⸗ 
mern audgefogen wurden und dann, wenn fie nicht zahlen konn 
tem, gepfändet und eingeſperrt werden follten, hatten in der letzten 
Seiſton fan gar feine Geſchäfte adzuthun. Jene Bil hat bewirkt, 
dag nur folhe Schuldner einaellant werden, bie wirllich ermas 
Vermögen befigen, am welches fi der Gläubiger halten Tonz. 

In Folge der neuen Fabrikardeiter-Bill haben mehr old 3000 


Folgen fein wird, Von 1062 anmelenden fmmfähigen Firgern | Arbeiter in den Spinnereiem zw fees zu arbeiten aufhören 


baben 769 für die Nichtannahme der Jefuiten an die zu 


müffen. Meiſtens find dies Frauen oder Mätchen, die in die Ras 
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Ererwtoren meines Tedamenté tab Seld ma Belichen in Immokilia ju 
errwandeln, Eatlich sem legten Bünftbeile, nad Btlauf ron 600 Jabrım, 
foßen juerit wniere eigenen Gtaaldihulten und tan, wenn «6 jureicht, die 
@dulten ter Enalänter dezedit werten, aus Danftarkeit für Newten's 
ſadaes Wert, vie UmmerfahRebnentand betitelt. Die Erecutoren dit Te 
faments, ſechs an ter Zahl, fielen aus den reblialen Diännern gemäblt 
merden, und jrter fell Nerbend feinen Macfolger ernennen. Kür ihre Ber 
mübung mögen fe der detung deb vierten Bünftteils einen Meinen Brad 
ern 33 Millionen unter fi theilen,“ 
Aurje Notizen, 

Der am 2. Oft. Nabmittsat auf ter Cifenbabn von Rouen ab 
argangene Güterzug bat einen Usafad erlitten, mweidher die tramrigßen Kol. 
gen bitte baden fönnen. Die Eomturteure gemabrien jwifdhrn der Station 
son Eaint-Prerre mnd jener ren Gatten, daß bie Drei ertten mıt Baum. 
weile Belstenen Baggont brannten, Ram breite Ach fliiljzuhalten und Liefe 
Sazsons rom Cenroi adiuldien. Ya einigen Minuten Banten fir gam in 
Ylammen und Ach murte auf dir Baba jeſtſt rom Lenjelten verjchrt. Der 
empor fepte feine Aabrt fort, ald mam jmei antere mit Rufen delatene 
Baqgens rtenfals brennen fab; au Diele murten vom Cercei abzelöl'r 
und auf ter Babm feimt cın Kaub der Blammen. Man freitt tiefes Un: 


elüd ten Runken eus ter Aomipribie zu. Ter Preis Bieier Booten, 
melde die Eiſentahn Geſellſchaft Den Ergenthümern zu vergüten haden wird, 
ft auf 40.000 Art. geihägt werten, 

Auf ber delgiiben Ciienbabm murten während des Monats 
Auguf d. 3. 340,350 Reiiente und 50,319,070 ılogr. Baarın fördert; 
tie Grnmabme betrug 1.205,166 Art. Die Cinnabme des Monats Jah t. 
3. detrua nur 1.093.023 Fee. Die Ocfammi » Ginnabme der etſten 8 Bir 
aate d. J. beläuft Mid auf 7,235.071 Are, 

Buf ter bollänziihben Eitfendaha murden während des Menatd 
Sept. 74,252 Rerfenre Beförtert; kie Einnahme für ten Tramdpirt dir 
Keifenten uad Güter krirug 67,000 flor. 89 €, 

Aus in Ehmeren denkt man jegt an Gifenbahnen. „Dazl. 
Alıbanta’ erwähnt einer prejsctieten Bahn vom ter Labeims · oder Engel" 
beimetact üter Hrifmatorg, Lantactena, Lund uns Malmd nah Rad 
eder Eimbritsbem:n, wobei matürlıh auf Lie Bermeitung des Eunzjobch 
Ködädt genommen wird. 

Die Wauthbeianabme rom Antwersen bat mährene dub Die 
mars Bert. d. 9. 648,175 Art. 1 Et. betragen. 

Im Part von Bıncennes bei Paris fand Liefer Tage zeilden imel 
Sufanterio Offizieren eim Pifelenrurli Statt, Der eine empfing cine Kusel 


— 


tesorie der jungen Perfonen gehören. Da dadurch bie Mafchinen | Times vom 4. Dftober) erzählt, die Königin» Mutter trage 
gezwungener Were file ſtehen muͤſſen, fo find auch 3 — 400 er⸗ | fortwährend große Froͤmmigkeit zur Schau, umd liege faſt bei 
wachfene Arbeiter brodles gewerden. ganzen Tag auf den Knieen. Sie har ſich, um allen Frauen Spa ⸗ 

Franfreich. wiend ein gutes Beifpiel zu geben, ın zwei fromme Gefelichafren 

Paris, 7. Det. Auf den Wunſch des Prinzen von Join⸗als bamberjige Schweſter aufnehmen laffen, und nun geizen ans 
vide iſt Capuãn Bonet nah Trepert berufen, um das Koms | dere Nonnenerden ebenfalls nach der Ehre ‚einen fo erlaucten Namen 
manto des Pluto zu übernehmen und ben König zu begleiten. — | in ıbre Regiſter einzutragen. Die Kirchenpartei rechnet auf bie Ruͤck⸗ 
Eine hoͤchſt wichtige Nachricht if, daß fih der Karfer vom | ehr ber alten guten Tage, und verſichert, daß ihr bereits bie 
Marocco an Frankreich gementer und um befien Vermi | Wirderherftelung der vier Bettelorden verſprochen fei; ja fie zähle 
kung in Hmſicht der Differenzen mit Dänemarf und Echmwebden | ſogar darauf, daß die Kömngıns Mutter felbft nad der Krönung 
gebeten bat — Das Journal des Debars wird morgen einen | ihrer Tochter (10. Dftober) ſich in ein Klofier zuräd;ichen wers 
rief aus Cadix von einem feiner Redafteure, dem Polen Taneti, | be. Man fragt freilich, was alsdann aus dem Herzog von Nians 
bringen, Er melder, daß der Eindrud, den die Eppedition ber | jared (Muno;) und feinen Sundern werden folle; allein bie Hof⸗ 
Sranzofen armadı bat, m Spanien, Portugal und auf der aan | bedienfteten behaupten, daß die ganze angeblihe Verwandtſchaft 
zen Nordkuͤſte Afrikas ungeheuer, doß der Kaifer durch feine Nies | mir diefer Familie eine Fabel fei, und daß es zwar einen feibs 
derlagen fo vernichtet geweſen fei, daß er um jeden Preis den | gardiftien ber Art gegeben habe, daß man aber durchaus nichts 
Frieden verlangte. Aus Privarbriefen bed Hrn. von Nyon weiß | weiter von ihm wiſſe. 
man, daß er ohne die Ankunft des Herzond ven Gluͤcksberg mit Africa. 
ten gewaͤßegren nfirufnenen von dem Kaiſer die Bezahlung aller Unter der Ueberfchrift „age AbdselsKaber’s” lief man 
Krirasloften umd die auaenbhdlice Auslieferung Abdsels Kaders | in der „Algerie“: Gouriere, welche am 1. Eept. von Fetz abgins 
erlanat bärte. Das Minftlerium hatte feine Grünte, feinen Sieg | gen, baden dem Marſchall Yugeaud einen am naͤmlichen Tage 
richt fo zu benupen. Die Räumung von Mogator wirb in jenem | durch den Becrerär bes Kaifers geichriebenen und durch Mulen s 
Briefe als bei der ſchlechten Jahreszeit, der Gefahr für die Gars | Mohammed unterzeichneten Brief überbracht. Muleyı Mohammed 
mfon der Inſel und der Unmdalıchteit für Krieaeichiffe, bei | nimmt ım Namen feines Vaters die Friedenebedingungen an, wel⸗ 
ſchlechitm Werter fi ter Infel zu nähern, für unumgänglich | che der Marſchall ihm auflegen will. Die Ueberbringer dieſes Bries 
nothwendig geſchiltert. fes find mach einer Reiſe von 8 Tagen zu Djamarelı Razaouet ans 

Parıd, 9. Der. Der Kenig har ih am 7. Det. um 7 Uhr gekommen. WeberaD auf ihrem Wege haben fie das Land in Ems 
Abente zu Treport an Bord des Steamers „Gomer“ nach | poͤrung gefunden; die Verbindungen find durch Emperer abgeſchnit⸗ 
Vortemourb einseitifft. (Man hate zu Paris om 9. Detober | ten. Einer der Soͤhne des Kaifers, beffen gewöhnliche Reſidenz 
Nackmutags neh feine Nachricht von der Anfunft des Königs in | zu Mefne if, harte mit einem Armeecorps auf Taza marfchiren 
England. — Der Friedensiracrar mir Marocco iſt heute | follen, um die Ordnung im biefer Provinz aufrecht zu halten und 
publicut worden. — Die Eiienbabn von Orleans nad Forbraug | die Verbindungen der Hauptſtadt mit bee Gränze zu ſchuͤtzen. Um 
iſt der Compagnie Mofen.ie zugeſchlagen worden. (Sie verlange | mehr Sichtrheit zu haben, hatten die Gouriere im kager Abdscls 
eine Conceſſien auf 27 Jahre 278 Tage, während bie beiten an | Kader's, bei den Beni» Snacen, nicht weit von Melilla, uͤbernach ⸗ 
dern Gompagnien 36 und reip. 31 Jahre begehrten.) ten muͤſſen. Nach den Ausfagen dieſer Couriere it Abd el ⸗ Kader 

Spanien. ſeht miedergefchlagen und zum tiefften Elend gebracht. Aber das 

Madrid, 1. Oft. Hier hetrſcht eine trübe Vorahnung her» | Blendmerk feines Anfehend iſt noch fo groß, daß die Beni» Ena 
ennabenter Ereigniffe; Alles in im Erwartung der Dinge, die ba | cen ſich freimillig eine Steuer für den Marabout auflegen. Abd'⸗ 
tommen follen ; ım aan Spauien ift das Gerücht, ans einer Art ' el» Kader bar ungefähr 400 Mann bei ſich, welche durch das fies 
peluiſcher Uebetzeugurg hervergegangen, verbreitet, das Minifte- | ber becimirt werden, Diefer Krantheitsjuftand rührt daher, daf 
tium werde einen EC raardfireich wagen, und ſelbſt das Datum, | der Emit waͤdrend der ſchlechten Yahreszeit gendthigt wor, um 
der 12. Det. (Vorabend ter Erdfinung der Eortee), wird anger | feine Pferde und Transports» Maulthiere zu nähren, in den Brils 
eben. Die minferiellen Blaͤtter ſchieben dieſe Gerüchte den Altar, | dien zu campiren. Die drei nach der Unterzeichnung des Friedens⸗ 
miften zu, ehne fie definitiv zu miderlegen, Der Gaflellano, Dr, | vertrags zurüchgeforderten Gefangenen, der tapfere Escoffier, die 
gar des General Narvaez, ſagt bloß, er glaube micht daran, ; Jaͤger Wolf uad Briant, find im Lager Abdsels Kader’s und theis 
daaraen warnt er das Puolifum vor dem Verfchmwärungen und | len ſein Elend. Augenfheinlih kann, wenn Abderrhaman ſich uns 
Vlinen der Carliſten und Proareffifien. Das Kabinet ſcheint einig, | ferd gemeiuſchaftlichen Feindes bemäctigen fol, der Augenblid 
Narvatz und Martinez de la Reſa haben ſich verfländigr, legterer | hiezu miche güuſtiger fein. Warum alfo vol;ieht der Kaifer nicht 
har bie Abfaffung ber Threnrede übernommen, General Narvarz . bie Elaufel des Friedensvertrags, melde den Emir aufer dem 
verjolge feine Neform +» Pläne ım Armee-Sudget, er führt betraͤct | Geleg erflärt ? Geſchieht dies nicht, weil das Anfehen des Mas 
liche Eriparnıffe ein und wıll ale Truppen» Inſpechionen unserbrüchen, | rabout mächtiger ift als fein kaiſerlichet Wille? Wir fürchten ee. 
— Nie hetrrſchte ein befferes Emverfiändnig zwilden Frankteich, — Wir fdunen, fagt ter „‚Eonfiturionnel‘, der Selbftverläugnung, 
England und Spanien ale jeht, Graf Trefion und Sir Bulwer der unermüderen Thätigkeit unjerer Truppen fein fchöneres Lob 
sehen Hand in Hand mit Herrn Martinen; de la Roſa. — Wer | fpenten als jenes, weldes wır in einer am Vorabend der Schlacht 
gen ber Praͤſidentſchaſt des Cenars iſt noch nichts enticieden, | vom Jsly durd Muleys Mohammed an die Abid, Dvaia 
man nennt Fontas ale Präfidenten und ten Herzog von Gor und ! Araber und Kabplen gerichteten Proclemation finden, Nach; 
General Eſpeleta ald Nicepräfitenten, bem er feinen requlrten und irregulirten Truppen den wenigen 

Ein Schreiden aus Madrid vom 25. Ceptember (in den | Eifer, in dem Mege Gottes zu kämpfen, vorgeworfen, fagt er zu 
im die Bro urd Mark mach einer haften Grunde; ter antere und die Se⸗ iu ter 12 0n3l, Meilen entfernten Statt Julsks verfpürt warb, wo einige 
cunt antea wurten väter nerbaftet. fleiae Häufer einflärjten. 

Am 28. Spt. find neum ter cıflen pariier Häufer in ofienen Katlit- In Bertim follen tie „lufigen Weiber von BWınkfer‘’ einſtudirt wer: 
sufamd cerflärt werden; ihre Pafßiven belaufen fib zuiammen auf | den, Man hat in ber Haupilatt jegt, laut ber „Trier. Ztg.“ ein italie 
4.500,000 Ärt, Am ı, Eft. baten firben notable Häufer von Paris ihre | niſches, ein framöſiſches, ein lateiniſches, zwei deutſche, ein griediidet, 
Bilanz gerihttih micdergelegt. und viele Puppen, und Marionettentheater; fotann permanente Runflaud 

Ein rciter junger Raufmann ju Barcelona, Don Sofe Fifte, bat | ſtelungen, Dioramen, Panoramen, Kotmeramen und eine Induftries Ant 
der tortigen Munic palität eine Eumme ron 200,000 Dures (1 Wition | Rellung, — Tieds „Beliefelter Kater” if am 4. Oktober im Eoncerifaate 
Brs.) für die Etifiung eimes Spital ven 200 Betten geihenft; er hat ſich des berliner Scpaufpielbaufes vor einem großen Publıfcm und zu einem 

| 
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ferner verpflichtet, jährlich eine zur Unterhaltung dieſer Anſtalt beimmte | wohltbatigen Imede aufgeführt worden. Rott ipicte den Bötticher. 
Rente ju jablen. Marihner bat eine arofe Oper „Mrolsh ron Naffau“ pollender;, 

Die „Kb. u. Moirdta” meltet: Im k. Chlofgarten zu EoMen; | fe wird jwerft in Hannener gegeben. Herlosiohn brmerft Darüber im „Ro 
werden wir überraiht tur ken Anklid eincd Apfelbaumes, weiher | met”: Die Gompehtion, von der er drei fie am Nlanier achört habe, 
zualeich Frühte und Blüthen Darbierer. Mur dem biegen Marfte merken | fei überaus reich an reigenden Melotieen, banfraren Eoloflüden und majı 
reife Erdbeeren felgeboten und ın einem Brivatgarten befintet Ach ein ; Mätiiden Ebören; eb mehe und fee Darin alle Jusxentfriihe, alle Roman 
Sliederbaum (Syringa) in der Blüthe tif des „Tempiers,undaudterTert feireih an Hantlungen und Effectftüden. 

Die Stadt Jépahan im Perſſen wurde am 19. Mai von einem Die Diormonen glauben Meif und feh, ihr Prorbet Joe Smith 
furdtbaren Ertbeben heimgeſucht, welches viele der prädtighien Gebäude | ſei von den Todten auferftanden.. Er reitet auf einem großen Schimmel 
und darunter den größeren Theil der berühmten Moſchee Jomak jerkörte, | ein dlankes Schwert in der Hand: fo warb er won einem der Heiligen im 
die num in Trümmern liegt. Die Erſchütterung war ſo gewaltig, daß fe | St. Louis gefchen. 





ihnen: „Seht bie Ehriften (melde Born zu Schanden mache!), 
fie ſchlafen das ganze Fahr hindurch auf der harten Erbe, faum 
durch ſchlechte Zelte geſchutzt; fie machen Tag und Nacht, fie fürs 
ten weder die Kaͤlte noch die Hige, Sie trinfen das ſchlechteſte 
Waſſer, fie haben nur dad, was fie mit großer Muhe aus Oran 
beziehen, zur Nahrung, und doch kämpfen fir nicht, wie Ihr, für 
die Religion; fie werben micht burch die Hoffnung ber himmliichen 
Belohnungen, welche das Erbiheil der alleinigen und wahren Mur 
felmänner And, aufrecht gehalten.” 

Dan ſchreibt aus Tumis vom 13. Sept, dem „Portafoglio 
Maltefe": Ein renoluriondrer Chef, Verwandier des che 


Provinz machfolgen ſollte, ift hürzlich enıhauptet worden. Er hatte 
die Bebirgebewohner der Megemifcaft empört; das Land ift ned 
im Zuflande des Aufruhrs. Der Bey von Tunis hat Truppen 
argen bie Bebirgsbemohner geſandt, um fie zu ſtrafen; allein bier 
ſes iſt ibm miche gelungen, weil biefe ſich mir ihren Zelten in bie 
frangöfiichen Befigungen fluͤchteten. Coutiere melde eben angelom ⸗ 
men, melden, daß bie Empdrung bed Gebirges lebbafter it, als 
je, und daß 3000 reaulirte Soldaten des Bey's bei einem Un 
griffe gegen bie Gebirgsbemohner getoͤdtet worden find. Em fü 


maligen Bey's von Gonflantine, welchem er im Commando dieſer 


nienregiment ift heute von Suſa angelommen; ed wird unverzuͤg⸗ 
lich mit anderen Truppen nach dem Grbirae abgeben. 


Serantwortiser Neraheur: A. Mund. 





Unzeigen und Betfanntmahungen. 


Main - Dampfschifffahrt. 


Sept. veröffentlicht, 


Wie bereits unterm 3 







N 


vorstehen zu können. 


a  kantilischen, eommereiellen 
- Kenntnisse besitzen, um diesen ihm zu übertra- 
genden Geschäften in ihrem ganzen Umfange 


und 


y sucht die Main - Dampfschifffahrts - Gesellschaft 

einen Director, welchem die Leitung und Voll- 
7 siechung der Geschäfte übertengen werden’ sollen. 
7 Dersel!'e hat den ganzen Dienst zu über- 
‚wachen und muss daher die hinreichende mer- 


technischen 


Man ersucht Diejenigen, welche Lust haben, sich für diese Stelle zu melden, 
ihre Anträge portofrei an die Direetion der Gesellschaft in Würzburg baldigst 
einzusenden, welche die näheren Bedingnisse bekannt geben wird, mit dem Be- 
merken, dass Anmeldungen, welche nicht bis Ende November I, Ja. vorlie- 


gen. nicht weiter berücksichtigt werden können. 


Ein angemessener Gehalt wird mit dieser Stelle verbunden sein. 


Würsbnrg. den 10. Oktober 1A44. 


Die Direction der Main-Dampfschifffahrt. 


— 


an Zum Erftenmale befucht 


das große Kleider-Magazin 


von Bernhard Langenbach aus Worms af. 


bie biefige Meſſe mit einer Dahier ned mie geichenen Ausmabl der elrgantelten Herrenkleider, 
wilde limmtlih aus den moterniien Steff / a, nab dem meuehhen Pariter Esbnitt, amarfertiat Inb, 
une enthält dafkelte rim ihöned Afortiment in: Mänteln, Buruuf, Baletots, Euchröeten, 
Rrads, Waterproofs. Merten, Beinfleidern, nıbt einer großen Auswahl in Bchlafröcen 


zen der biligden Berte an bit zu tem feiniten, 





@eit einer Neibe rom ihren beinde Ih regelmäßig die Meſſen in München, rranfı 
furt ajM., Stuttgart, Faflel, Würzburg, Wannbeim, Darmftabt, Brounfchtpeig ıc 
und erfreute mid daft des deen Aelapek, intem Seine Maare, verbunden mit billigen Preifen 
nidre zu wünfdrn übrig Treben, une hoffe auch im hirlaer State dem wertben Beiute einch hohen 


Adels uns geehrtin Dublifumd entgegen frhen zu kürfen, 


ter Züberlein'ihen Buchhandlung. 


Gmpfeblung. 


B. Langen 
Das Verkaufslokal befinter fih am Moxplatz im Krackhard'ſchen 


Dach. 











Im literar. artift. Juftitut in Bamterg 
"it zu babımı 
Gämarjberg, ®,, Anweiſung jum Zeihoen 
Zuihnerden der Damentleitung. 8. Magie 

darg, ach. 18 fr. 
Sräfe, Natyraefsicte der Drei Neite, Wen de: 

arbeitet, 4 Zirfaen. ar, R. Berlin, geb. Sfr. 
Baiplinaer, Brbiote, 12. Hambura, ach, Sir, 
Hirn, velikindige Brammatif der anal. Cerate, 

4 Wi eb. saw 
Belchrung grünzlice, über die Anirteuanng ron 

einem enangeliid · lutieriiten Belize. 8 

Repsig, ach. mia, 
Daran naar en ns 

Auswärts Geſtorbeuc. 

Ga Münden: Heibart, Krsimenttscivar, 
48 %. Kohler, Züri. Waleritern. Kofrath, 6% 
3. Rebn, Obrrarpell..Ber.:Natb, 403. ‚Bium 
sen, ach, Gerrtir, 705, — In Shmeinfurt: 
Reinman, Kaufmann, 63 5. — In Bürp 
burg: Keuß, peni. Arbr, » Breiffenflau'nber 
Eafıer, 73 5. — In Augsburg: Biart, 
Raufmann, 58 3. — In Maran: Lallınger, 
reatst. Bürgermeißer, 34%. — In St. Bolt 
gang: Seyenle, f. Rorimart, dr I. - Ja 
Gaaenfriden: Sälug. Hanriungd Eommit , 
24 5.— In Erlangen; Breuning. Wagilr. 
Regitrator, 723. — Ja @reingi Dırtl, 

iz 
















Beridtt: u fr wrgt, 6 3. — Ta Dinseh 
fing: 2 , Oreooemieheiger und Burn 
trauer, 49 a Hemau: Zeuge, Raul 
mann, 47 3. — Ju Hof: Berbig, Prekigr 





u. Eubristen, 57 3. — In Amerana: Mar. 
Areib. ev, Graiisbeim-Kugland-Amerang. 


In — 
mden » Auzeige. 
) * fm. v. Hi: 


Füren m. Mever, Babrifteäger D. 
e. Bent p. Hemablin, Kıttmeäter © 
ırj, Kim, ©. Arantiurt, Yehner, 
et Horfort, Kentier d. Lomeon. 
Bamberaer Dof.) Hiterfern, Km. © 
Bremen. Kembira, Rim Jieriehn. Amts, 
Rm. o. Arantfart, Werner, Bermalıer ©. Ira 
belszorf. Tegel, Bartıc. e. Nürnterg. Engelbartt, 
Kim, v. Seuttaart. Baren Frıp u. Karl o, Be 
fd. ». BuraGiern. Fin, Kim, m. Bentorg. 









Haufe neben | Wehrte, Ai.fer ©. Erenae. Tewialr, Am.» 
u 


Die Gebrüder Morgentbau aus Ludwigshafen a M. detichen gegen 
märtige Meffe mir eınem aufs Schoͤnſte für die Winter» Caiion affertirten Lager in 


nahflehenten Artikeln: 
Eine arohe Auswahl in Schlaf: und Comptoir⸗ 
Höden in allen nur erdenkliden Stoffen und 


Barden vvoon.. 2 ee bis 10 fi. — 
Unterbeinkleider von Barchent und Tricet ven 2, 24 
Serren⸗Semden voonn. 1,36, 0 2,1 
Gravatten:Shlips zum Selbfibinden von Seide 

und Wolle vn » 2 2 rn, u — 
Eine große Auswaähl in allen mur erdenklichen 

Weitenfloffen von . ru, du. 6 u— 
Ferner eine Auswahl ſeht ſchöͤne Foulards in 

Seide und Wolle von . » 220m, 36, + 1,380 
Schwarze Zaffetstücher in befler Qualırät von 2 „ — ‚5.4 


fowıe mod mehr in biefem Bach fir Herren einichließende Rrtifel. 


“ 


fr. 


" 


vr 


D 


Obige veriprechen billiae Dreife und reele Bedienung. Das Berfaufslocal befinder | 


äh im Haufe bes Herrn Eonbitor Schlegler am Morplage. 





alle, 

ie (Drei Kronen) Birhefl n, Battin u. Braun 
wer m. Aamilie, Aite., Emerlıng, Tanter, Ober 
rer, Kchrer, Hatten, Eant, phil, u. Behr, Nicht, 
Sur. v, Würnberg. Mirtel, Krattraib m Re 
nad. Eblerbiner Kim. v. Bugsturg. Orrbertt. 
Öhromeier 9. Münden. hat, Ecır, Gaflmirtbbr 
Battın d. Neumat, #, Waltber, Kim. r. Hua 
Rraufe, Lehrer, Dr. Miinbartt, Prof. u. Abt: 
bern, Beamter ©, Gotha, Betr. Predtice, Par: 
tieulier ©. Cbmeinfurt. 

Boidener Arler.) Die, Kim. ». Bnne 
kırg. Ehlerh, Am. v. Torurg. Caufler, Prel- 
o. Dilturabawien, Crudert, Bermalter n. Bun 
baufen. Eperter, Herfenbäntier ®. Henientelt. 
Brand, Berapidir. Erbe. Eserdig u. Hast. 
Bateıe. u. Eirpel, Yitbograpb v. Zürtb. 

(@chmwarıer Adler) Panzer, Barter P- 
Cutjei®, Dohrer m. Eöhne, Ammann e. Ret' 
ig. Stamm, Satwirihe. Ener. Feitır, Ekel: 
praparant m. Dürnbef. Amberg, Yıhrer 8 UM 
Perktori. Ambıra, Onmnai, p. Hiitpurabauke. 
Peg. Zateic. o. Wüdınfeibe, Dreiter, Asteit. ®- 
Burgerssentb, Müller m. Sonn. Rapric. x. Tee 
meiheh. Bäder, Asbrıt, &, Shmarjentah Nıtitt, 
Aıtrie. p. Dermwericatam. Koientuid, Rate. ® 
Stönterf. Beßner, Aatric. r. Grlangen. 

Kudmwig:- Kanal) Cerler, Nm e Um 
gchmert, Dr, philei, m. Wünsen, Bräuninatt, 
Brrecat on. Diarburg, Power, Nüffer v. Nürs 
berg. Redır, Kim. 7. Negensturg. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Rro. 289. 





Deutiche Bundesflaaten. 
Banern. — Münden, J1. Ociebet. I. 


Zeit dafelbit zu verweilen, — Se. k. Hob. ber Prinz Luitpold, 
Brigadegeneral der erfien Irmerdivifion, wird bemnächft auch im 
Krieasminifterium eine höhere Function übernehmen, — Der f. 
Minfter des Innern, Hr. v. Abel, it von feinem Lantaufent 
bale geftern Abend wieder hier emgetreffen. — Dur fal. Ent 
ſchließungen vom 7. Oct. murte eine zweite Adjunctenftelle bei 
der zoologiſchen Sammlung des Staats errichten und dieſelbe in 
grovieriicer Eigenſchaft dem Dr, Joh, Rudolf Roth in Min 
chen, ferner die erledigte Lchritelle der Moraliheologie und Par 
Bagenif an dem Lyceum zu Dillingen, aleichfalls in proviſoriſcher 
Engenſchaft, dem Stadtlaplau zu Er. Merz in Augsburg, Pries 
fir Wärkle verliehen. — Die amtliden Berichte über die Frie⸗ 
felepidemie lauten durchaus beruhigend, die Krankheit har ıhren 
bösartigen Character verloren und iſt dem gänzlihen Erloͤſchen 
nabe. Todesalle ſind in jünafter Zeit midt mehr vorgefommen. — 
Das. Kommando der Landwehr unierer Haupıflade hat durch 
des f. Kreiefemmando von Oberbayern einen ın ſchmeichelhaften 
Auedruͤcken abgefaßten Tagsbeſchl erhalten, worin der Kommanı 
dant der oberbayeriſchen Landwehr, Ce. Hch.der Herzog Mar 
in Bayern, Ihre vorzuͤgliche Zufriedenheit mit dem bei der news 
lichen Inſpijtrung bargelegten Verhalten ıc. austräden. — Der 
Beſuch der Tberefienwiefe war an den beiten letzten 
Tagen ſeht belett. An tem Schießen nehmen wieder fchr viele 
fremde Ectüten Theil, — In dem Befinden des noch immer leiden, 
den Profefforse? Cchmwanthaler iſt eintge Beiferung eingetreten, — 
In mehreren Kreiſen vermmmt man, daß das Bierregulativ 
von 1811 ım Perarbung gezogen und ſicher deſſen weſenmtliche 
Mängel befergt werden, dann haben wir beſſeres und wohlfrile⸗ 
res Bier fiter zu hoffen. — Am 29. September wurde der Par 
trimomalrichter Joſerh Kahl v. Kohlbeg, unweit der Hummels 
Miübte, Kamdgeridet Vilseck, von dem ledigen Taglähner Michael 


Schaffet, von Katenbtunn, k. Randy. Weiden, ermordet, Der | 


Thaͤter, ein bochſt liederlicher, ım Konkubmate lebender Menſch, 
iſt bereite verhaftet und ſieht dem Lohne feiner ruchloſen That entgegen. 

Nürnberg, 12. Olt. (N. Kur.) Die Hopfenernte if 
num beentige und das Ergedniß in Bayern ein ziemlich befriedis 
gendes zu nennen, troß der ungünfigen Witterung, welche felbft 
Jetzt noch nadıheilig wirft. Der Geſammtbetrag der bayerfchen 
Hopfenpflanzungen fommt einer guten Wittelernte gleich, wozu 
tie Sratı Spalt mit Umarzend den verbälmmgmäßig ardferm | 
Theil, beinahe eine volllommene Ernte, licfert; hierauf folgen 
mit eiwas geringerem Ertrag die Eratibejisfe Altderf, Herebruck, 











Gefchichtsfalender. N 
Brietridb Wilbelm IV., Ring von Preußen, wird grtoren 1705. 


Haibdbebilber” 
Ein weit gedebmret Candgebiet, war ſparlech 
Bir draument Haidefraur und dumfelm Doofe 
Lind mit Wachheiderfiräuten ner bemacien ; 
Tre Mentdtien dort, ein eigentbümlid Deif; 
Yon dreiter IN at und ron plumpen Zirten, 
Bett Iiegen ıhre Hütten auseinander, 
Rice Dörfer und nice Weider Acht man bier — 
Und Bode — glaube ed mir — der oͤde Erich 
dur Edwirmere gemsht." 








Senn man Hannorer binter fib bat, nimmt Deutſchland einen eigt · 
nen Cbarafter om. 

Der fümarje, weiche moorarlige Boten ift mit einer mer oder min 
der tıden Shibte weißen Flugſandes überdet, welches ıhm einen frauri- 
gen öten Anibein gitt, und mab und fern Fangen die weiten Haitiladen 
an, fh ausjutermen, die nidtö berporbringen, alß gutes Autter für Safe, 
fre unter em Mamen der Heidinuden im gamen Norden unjeret 


— — — — 








"aus Fr demand geiimmeisen Frfren er. ZN J 


Bamberg, Dienſtag, 15. Dftober 


h ft. 9%. ber | 
Kronprinz und bie Kronprinzeffin find diefen Morgen 9 | 
Uber nah Hehenſchwangau abgereift, um, mie es heißt, längere | 


1844. 





auf, Langenzenn, Neuſtadt an der Aiſch umd einige angrenzende 
Oriſchaften. In Altbanern aber wurde nur eine ſchwache halbe 
Ernte eingebracht, — Das Produfr- ift größtentheils kraͤftig und 
gur entwickelt und uͤbertrifft an Feinheit und Güte jedes audlän 
diſche; das Schöne friſche Aeußere jedoch ward durch das feuchte 
Erntewetter etwas getrübt und die erwartete große Auswahl in 
ſchoͤner Waare ſeht geſchmaͤlert. Böhmen war dies Johr uns 
glüdich, denn es erzeugte im Ganzen nur eine DVierteldernte und 
kann ſich überdies feines ſchönen Produfis erfreuen, Noch viel 
weniger erntete Braunfhweig. Dagegen murde in Babeı, 
Brabant und Leibringen mehr ald die Hälfte eined gewoͤhn⸗ 
lichen Ertrags gewonnen, Wegen Mangel an trodener Waare 
lonnen bie jegt noch feine feften Preife aeflellt werden. Die Preiſe, 
melde an Drt und Stelle für halbitockene Hopfen befteben, find; 
Spalt, Stadtqut pr. Zeniner 120 — 125 fl. Epalt, Landgut 105 — 
115 fl. Herebrud, Altdorf, Neuſtadt sc. 100-105 f. Schwetzingen 
in Baden 80— 96 fl. Say, Eradıs und Landgut C. M. 120 
—130 fl. Auſchau, Rothhopfen C. M. 100- 115 fl. Aha, Gruͤn⸗ 
bopfen €. M. 80-90 fl. Trabanter Hopfen ftelr ſich frei bier 
auf 55-62 fl. Hierländiiche Waare wırd rafchen Abfog finden, 
namentlich die befferen Gattungen, und da ein flarfer Zuſammen⸗ 
Auf von Käufern zu erwarten fleht, fo dürfen die Preife eine 
Zeit lang eine feigende Richtung erhalten. Das vorjährige Pro: 
durfe iſt adnzlich geräumt. Mit dem neuen mird in gleicher Friſt 
daſſelbe geſchehen, trotz der nicht unbedeutenden Zufuhren, welche 
von Faden, Brabant und Amerifa erwartet werden. 

Würtemberg. — Ulm, 7. Oct. Deu neueften Beſtimmungen 
qufolge wird die feierliche Kegungader Grundſteine der Bundess 
feftuna Ulm am nächiten 18. Oft., ſowohl auf dem linfen, wie auf 
dem reiten Ufer der Donau, vorgenommen merden, und jmar 
vom ff. General dv. Nodigziy, dem Praͤſtdenten der Militaͤr⸗ 
fommiffien des durchlauchtigen deutſchen Qundes, in Perfon, 
unter Alfiftenz anderer Mitglieder derfelben Kommiſſien. Die Ges 
aenflände, welche, in bie Grundfleine gelegt, dieſes denkwuͤrdige 
Ergebniß deutſcher Eintracht der Nachwelt überliefern ſellen und 
in Bildniſſen ber beiden koͤnigl. Majeſtaͤten von Würtemberg 
und von Bayern, in Medaillen, Münzen und andern, von ats 
dern deutſchen Regenten geienbeten, Koflbarfeiten beſtehen mers 
den, find theilmeiie ſchon angelangt. 

Brenfen. — Berlin, 9 Det. Die vom Könige zum Ge 
merbefefte nach dem neuen Palais bei Potsdam gelatenen Gäfte 
find entzuͤckt von, der hoben Leurfeliafeit, womit ihnen Ihre Mojes 
täten enrgegenfamen. Bei'm Souper bemerkte mon an den vielen 
Heinen Tıchen, welde nur immer 6 Couverts enthielten, Prins 





Feuilleton. 


gen, Minifter,, Fabrikanten und Handwerker gemürblich neben eins 
ander ſitzen, da ein jeber Gaſt fich feinen Play ſelbſt wählen konn⸗ 





Vaterlantes eine armſelige Berühmtbeit erlangt haben. Die sigentliche 
Haide beginnt erft dei Celle. 

5a reifte zu verfhiedenen Malen durch dieſe alte Stadt, die mehr als 
10,000 Iinwohner bat, Die Mile find ſabne Epsziergänge und «#6 fol 
bier ein angencehmerer Ton als im Hanneeer berriben. In dem Gchlofe 
von Eee verlitte eine unglüdlihe Konigin, Eareline Mathilde von Dans 
marf, traurig ıbre Tage. Ahr Denfmal von Deier ſteht im Schloßgarten. 
Bon bier aus fhrieh fie die rührenten Briefe an ihren Bruder, Ben König 
von Cualand. Welchen Antheil Diefes königliche Unglück zu feiner Zeit ers 
regte, mag daraus einleuchten, daß man in Kopenhagen diefe Brieſe aus 
mentig lernte und mit Thränen daden der Königin gedachte. Meine Mut 
ter, aus Ropenhagen gebürtig, erzählte mir gar eft von jenen Begebenhei· 
ten, teren Auzenztuge fie gemeien war, und unterließ dann nie, eines jc« 
ner Schreiten aus dem Gerihtnife teijufügen, das mit den Worten an. 
fing: „Mein Pönigliber Bruder!” und in dem fih fo viel Demurk und 
Entfagung, als meralifche Erhedung und ottorrtrauen verfündeten. Brand 
und Struenfee waren hingegen von tem Dänen gehaft und die Aleifdher in 
Ropenhagın machten rohe Wihe, als die gepiertheilten Rörper der beiden 
Staattmänner auf Päten zur Schau geftellt murden nnd Brands Zleiſch 
fh ſchwarz und vertrednet harftellte, während Steuenſee's Weberrefte Jar 


te um allen Zwang zu verbannen, Mährend der Tafel bewegte 
fi der Monarch als bEhN freundlicher Wirth ın den Edlen ums 
bre und ermunterte feine Gälte zum ungezwungenen Frohſiun. 
Naͤchſten Tonnerftag den 10. October geben eine Anzahl ter hier 
anmwefenden Fabrikanten im engliichen Haufe der Commiſſion uns 
ferer Inbuftrieausnchung auch ein großes Feſteſſen. Mebrere 
ſeht hochgeſtellte Etaarsmänner intereffiren fich für eine hier im 
naͤchſſen Jahre wieder zu veranfialtende Gewerbeaugflelung, wo⸗ 
rin aber nur inländifche d. h. preußifche Erzeugnüffe zur Beuriheilung 
des Gewerdefleißes im Baterlande einen Plaß finden ſollen. Man zwei 
fer nicht, daß der Kong eine ſelche Ausfielung bewilligen werde. 
Geftern fand das von tem Verein ;ur Vefsrderung des Ge 
werbfleißed veranfioltete große Feſtmahl in dem Kroll'ſchen 
Lofale flott, wozu ſich gegen 2000 Perfonen, Mirglieder und 
Gifte, eıngefunden hatten. Auch die Anmefenheit der Frauen, 
welde in ben onen Platz genommen hatten, verſchoöͤnte dieſes 
Ten, welches der Gewerbeverein den micht preußifchen, bier ans 
weſenden oder in der Mäbe befindlichen, Audfielern, fo wie den 
Abseorkneten ber Megierungen und ben fenfligen, ber Gewerbes 
audfielung wegen hier befindlichen, Ftemden gegeben harte. Der 
Saal bot im feiner ſchͤnen Bauart einen glänzenden Inblıdt bar, 
Die Germania im Eichenbain, von dem Attributen bes Handels 
und ber Schifffahrt trophdenartig uwſtrahlt und von den Bahnen 
der Bollvereinsflaoten umgeben, prangte on ber Hauptwand, mit 
ihren Futigen die brüberlich durch Eichenlaub verbundenen, an 
den Wänden hinlaufenten Wappen der deutſchen Bundeeſtadten 
fdügend; im Brillanfeuer ſtrahlte tarüber das bedeutunge volle 
Woert „Vorwaͤrts“, welches ung, wie in ten Tagen ber Gefahr, 
fo auch noch neuerdings in denen eines glüdliben Friedens zuger 
rufen morden und auch der Wahlſpruch deutſchen Gewerdfleißes 
und deuiſcher Giemerbibätigfeit ıfl. — Um 4 Uhr nahm das Feſt⸗ 
mahl feinen Anfang. An der Haupitafel hatten die eingelabenen 
Ehreugaͤſte, II. CE. die Staateminiſter v. Bopen, Eich⸗ 
born, Frhr. v. Bülow, Nother, Florıwell, v. Bodel— 
fchwingh, Grafv. Arnim, Mübhler, v. Savignp, Uhben, 
der wirfl, Geb. Rath Beuth, die fremden Geſandien und Ges 
fdöfteträger, ferner Lord Palmerfion, fowie viele ter hoͤheren 
E raorsbesmten aller Vermwaltungdjweige, Plag genommen. Bald 
mac dem Beginn der Tafel und nachdem einige Muſitſtüce bie 
Freude derſelden erhöht hatten, murte eim „Aufrufgur Bib 
dung eıned Vereins fir das Wohl der Hand» und 
Fabrikarbeiter“ audgegeben, und zu der heute flatıfindenden 
Generolveriommlung eingeladen. Nach dem emtfprechenten Ge 
fange (tem Preußenlied von €. Eritel) erhob fih Er. Exc. der 
wirft. Geh. Nath Beuth und bradıe ten erflen, mir Begeifter 
rung oufgenemmenen, Toaft auf II. MM. den König und die 
Königin und das koͤnigl. Haus; ſodann, nach Anſtimmung bes 
Liedes „Was iſt des Demſchen Vaterland‘ Se. Exc. der Cabir 
uersminifter Frhr, v. Bodelſawingh ten Triefipruc ouf bie 
deutſchen Fürften, Die folgenden Trinfiprücde: „auf den beutr 
ſchen Gemerbfleiß” vom Finarimimfier Flottwell, und „dem 
Andenten ber wahrbafe deurfchen Männer Meg und Maafen 
von wirll. Geb. Nash d. Balfewig Exc. ausgebradt, erhäbten 
die freudige Crimmung aller Theilnehmer an dieſem ſchͤnen Felle. 
— linfere Polizeibeberde hat ſich veranlagt geichen, bie bei Hoff: 
mann und Campe in Hamburg von Heinrih Heine eridienenen 


„Klänge aus ber Vergangenheit mit einem Blick auf bie Gegen 
wart“, zu confiseiren und deren ferneren Debit freng zu unten 
fagen. Wir haben letztgenaunte Gedichte gefeben; fie verdienen 
die Verachtung eined Jeden, welcher poluiſchen Farbe er auch 
angehören mag. Sie Zntholien in gemeinen Ausdrücken Berums 
glimpfungen nicht tur gegen bie hochgeſtellteſten Perfonen, fontern 
aud gegen die alerbeiligfien Grgenflänte. Es if zum Erftaunen, 
wie mit ſolchem Schunde bie Preffe deſudelt werden konnte, 

Breslau, 7. Dit. (Berl. NR) Nah den neueſten bier 
eingegangenen Nachrichten wird bie nieberfchlefiid,märkis 
(de Eifenbahn von bier bis mach fiegmg ten 18. db, M,, 
unter Theilnahme des Finanzminiiers Flottwell, feierlich erdfiner 
werben, 

Bom Oberrhein, 7. Oct. (M. J.) Der Handele⸗ nd hilf 
fahrtövertrag zwiſchen England und Brafiliem Iduft mit 
dem November dieſes Jahres zu Ende, Er märe nach feinem 
Sinn und Wortlaut eigentlich ſchon im worigen Jahre abgelaufen 
geweien, allein die Engländer wußten eine einenthümliche Aırdle 
aung fo nahbrädlic geltend zu machen, daß Ce. brafiliihe Ma 
jede nicht umbin fonnten, die Verlängerung gut zu heißen. Nach 
biefem Verträge (von 1818) zahlen britiiche Erzeugniffe einen Ein 
gangsjel von 15 yCt. des Werthes, während bie übrigen 24 
pr. entrichten. Die Folge if, dag England den brafiliiden 
Martt mir Leinens, Yaummolens und MWolenzeugen , mit fürs 
jen Maaren und andern abrifaten faſt augidhliehlich terferar, 
weven es zährlih für 4 bis 5 Milienen Pfund Eterling ab 
fegt. „Die jandern Motionen, melde mir Braflien Handel 
treiben”, — fagt eim brutiſcher Meifebefchreiber — „ſpielen 
meben Großbritannien eine traurige Figur.” Die Norbame 
rifaner bringen Mebl, Fiſche (Siockfiſche) und rmige andere 
Artifel; aus Spanien und Portugal fommen Weine nnd 
Branntweine; der Meft ter Einſuhr beſteht and menigen 
ftanzoͤſiſchen, deuiſchen und ſchweizeriſchen Fabrikaten. Die brits 
tiſchen Schiffe können dagegen nur wenige Räuckftacht nach 
England finden, da bie engliſchen Zölle zu Gunſten der 
Golonien die meiſten brafiliichen Musfuhrartitel mit ımers 
ſchwinglichen Abgaben belaſten. Brafilien fann daher bie engli⸗ 
ſchen Rabrifote nicht unmittelbar mit feinen Produften bezahlen, 
fontern es bezable fie mit Anmeifungen auf feine Abmehmer, bei 
fonders auf Amſterbam, Antwerpen und Hamburg. — Seit läns 
gerer Zeit geht die brafilifche Regierung damit um, fih von dem 
englifchen Monopol foszumacen, ein gleiches Haudelsſhſtem für 
alle mit ihm verfehrenten Nationen einzuführen, und dadurch den 
Abiag der im flarfen Zunehmen beariffenen Production in Kaffer, 
Zucker, Baummolle, Indigo, Häute u, f. m. zu ſichern. ranfs 
reich und Deutichland haben das gleiche Intereffe, fie darım zu 
unterſtuͤtzen, damit es ihnen möglich werde, mit England zu cen⸗ 
eurriren. — Frankreich bat feine Beziehungen zu Vrafilien durch 
eine Heirath enger geimpft, und wird nicht machlaffen, feine Im 
tereffen zu verfolgen. Neueren Nachtichten inengliiten Blättern 
iu Folge, find im Juli außerordentliche Bevollmächtigte von Preu⸗ 
Gen und Deflerreich in Mio de Janeiro angelanar, und bie Er 
neuerung des Handelsvertraas mit Enaland ift noch nicht ju 
Stande gefommen. Ein berühmter braſiliſcher Staatemann, Tier 
conte Abrantes, wird in Berlin erwartet, Mdge es gelingen, 
ben beutichen Handel mit Braſilien auf gleiten Buß mir dem eng 


„neven Gedichte‘ und diem Paris gedruchten deutſchen Gedichte: | lichen zu fegen (mas den Hanſeſtaädten ſchon 1827 eingerdumt 
— —— — — — — — — — — — —— — — —— — — — 


und fett waren, Welche Barbareı! Und nur erſt fünfjig Jahte ind feittem 
sorbber! 

Sch fuhr mit einem Kuticher aus Weimar, der tem Weg nidt wußte. 
Sud ih tefand mi damels zum erſten Mal im Lirfer Segend. Statt von 
Celle aus tem geraden Weg onf der Doßftrafe ash Paarkurg ju wählen, 
gerietben wir oklıd, mittın Durd Die Haite, nach Winfen, eine Etroße, 
tie dert ter Beömzoienzgert mit mehr kefahrım wurte, 

Sıhr bald war e4 mir aufachslen, die tiefen Zurden, die eine delah⸗ 
rene Eirafe brjeihneten, mit Sont ütrımwcht und mit Biras kemadien zu 
finten, datei war bie Brgend fo Öte, wet mund breit Ban Dad zu ichen. 
Dos Land war bügelig, met Parjem, bräunfidem Braie, dem Haitefraute, 
tutedt, und batte tab Anichen eıner Hoalse, nur war e6 fein faltıgeh 
Erin und auch die Sennhürren fehlten, jo wie bie ganze übrige Etaffaae. 

Wörpe tiefe Etrape bereit, fo müßten Ab dech rom Zeit zu Zeit 
Wirsberäuier zeigen, dies machte fh und bemaıllidh und wir haltım bald 
Die fraurige Bcwißbeit, und in ter Daide vertert ju baten. Aber Niemand 
war ta, um uns zurecht zu weifen, Co fubren wir vom früben Morgen 
dis zum Mittag und mıdıs Trößlides melte und auflohen. Die Karte 
zeigte ım ter Nichtung, Lie wir eimgefälagen, den Namen „aaflal“, 
wnd fo uneinlatend and die ſet Mame Plang, fo ſehaten wir und dech tar 
no, tie Betaucuſchaft des Orts zu magen. 





Ent lach erdlicdten wir binter einem Hügel einige Bäume; wir aba 
ten frob; 6 al eine Dafe; cin Durdi wird tert ſerudeln und wir werten 
wenigdent Nube und Erquicung finsen. Im Nüberfommen bemerken mir 
ein wietrigeh einfames Haus, tab ſich beſcheiden hinter ten Bäumen verbirgt. 

Rein ledendes Weſen in feiner Umgebung ſcheint anjutıuien, tab tie 
ſes Haus bewohnt. Wir Mepfen an tie Thür — laut — lumter — entlh 
wird geöffner. Gin aftch ſchmutzges Weib eridrint und mir tretea in de⸗ 
nroße, einzige Bemad, das ken untern Theil des Dauſes einnimmt. Dit 
inte find rinmol weg gemein, jrgt eıfennt man Lie Rare mur ned 
Rellenmrife; ein paar gebremlide Bänfe umd ein langer Tiſch And bie cm 
sigen Mörtel; auf tem Tiſcht figen ein raar ſchmutzige, faſt made, ihreunde 
Kinder. Bir fragen, ob dies eim Wirtshaus, und erbalten hejahınte Nat 
wort; wie wir nun aber Eefriſchung für uns und bie Werte verlangte, 
fagt man uns, dat man daranf nicht eingeri@tet jei, weil Reisende hier 
nie teh Weges yieben. Dabei fiiht und tas Wad mit rertächtigen Blutın 
an, und ſcheint zu wünfhen, daß mir jo dalt ald möglich ihr Haus nelah 
fen mößlen. 

„Latmalna fei wiht weit,“ ruft Me immirfeıt, und ba würden mit 
gewiß deßer unfre Kranung finden als bier ın Ebasfitall. 

Bas war zu wachen: hungrig und ermütet, wie mir waren, meäln 
mir und fen verfichen, mad „Latmallna” aufjubrrhen, umd erfundigien 


murte), damit ed meninflend möglich werbe, einen birecten 
Tanfchbandel zu erihaffen; ſcawer genug wird dies, bei dem les 


Ummanblung der 5pEt. Nationalfchuld in Einfchreibungen in 
das Apr. große Buch, wie folgt: Das ganze Capital der 5+ und 


bergemicht ter brittichen Gapıtalien und der brittifchen Schifffahrt, 4',,pEt. Schuld, welches umgewandelt, ausgetauscht oder zuruͤck⸗ 


wmmer noch bleiben. 

Bon der Lahn, 6. Det. 
Koltiſchen Zeitung‘ befindlite Audeutung über Bellrebungen 
jur Berbrenung 6 Glaubensbefeuntnifies in Nußland 
verdient von Glauben, da wir durch von dort zuruͤckgekehrte 
Perſonen, melde ım Dienſte der Krone flanten, eriahren, baf 
laut Ukas des Kaiſers micht blof jeder, ber fib im Dienſte der 
Krone befindet, fi naturaliſiren laffen muß, wenn erim Dienfe 
der Krone bleiben will, fondern auch, mie der Kaıfer freilih nur 
wünfct, zus ruſſiſch ⸗ griechſſchen Kırde übertretem fol. 

Schweiz. 

Luzern. (M. 3. 3.) In der am 6. d. M. abachaltenen Ger 
meindeverfammiung fiel ſchon die Wahl des Bureau durchs 
adıısia auf Fıberale. Zu Stimmenzählern wurden die Herren Bes 
pterichter Yan. Vioffer und Hauptmann Corraggioni, zu Secre— 
tären die Herten Staatsanwalt Knuͤſel und Stattammann Iſaak 
gewäble. Der Gina der Verhandlung mar ber Wichtigkeit und 
Würde des Gegeuſtandes angemeffen, ſelbſt die „‚Sraatdzeitung” 
muß dieß eingefichen. Hr. Alt⸗Schultheiß Kopp hielt gegen den 
Yurrag des Stadtrathés eine treffliche Mede, die im Druck erſchei⸗ 
nen wırd. m gleihem Sinne fpraben die Herren Ctadtams 
mann Jſaal und De, Kaſimit Piyffer. Kür den Antrıa des Stadt⸗ 
raths verwendeten ſich die Herten Stadtpraͤſident Haute und bie 
Erateräıbe Huber und Pıllier. Folgendes ıt der Befchluß, der 
die Mebrbeir erbalten bar: 1) Die ouferordentliche poltiſche Ber 
meindererfammlung von Luzern erflärt, daß es ihr Wille fei, es 
Vol die Beſorgung einer allfälig gu errichtenden Pfarrfiliale für 
die Kleinſtadt Luzern micht dem Selniten überaeben, fondern bafılr 
en Weltpriefter aus den Kantonebürgern beſtellt werden. 2) Der 
Idbl. Etadtrath wird beauftragt, vorſtehende feierliche Erklärung 
als Ausdruck des Willens der Gemeinde beisrberlihft an den Tır. 
Regierungsranh zu Handen des Gr. Rathes gelangen zu laffen. 
3) Sei derſelbe angemielen, falls ihm über dieſen Gegenftand Er 
Öffnungen gemacht werden, im inne vorfichender Erflärung zu 
banbdeln. Die „Staatézeuung“ aibt ſich jeßt den Sinfhein, ale 
babe fie fein anderes, ja nicht eimmal dieſes Ergebniß er 
warten bürfen. Es babe fi erwieſen, daß „bie Freunde ber 
Jefuiten, deren es im vorigen Jahr kaum 150 argeben babe, 
ungeadtet der font moblbefannten allgemeinen Abneigung gegen 
diefelben in der Stadt um die Hälfte gewachſen ſeien.“ Indeffen, 
fo räfonnirt das Draan Eırgwarı’d weiter, liege ſehr wenig an 
biefer Gemeinde, dei ja doch ihr Beſchluß nichts weiter ald ein 
Wunſch an den Gr. Rath, der zu enticheiden habe. Erft wenn ein: 
mal die Jeſuiten das Priefteriominar übernommen haben, dann 
werden fie auch ın ben Beſitz der fraglichen Pfarrſtelle fommen, 

Belgien. 

Brüffel, 8. October. Wenn mir gut unterrichtet find, 
tagt der „Commerce beige‘, fo bat der am 1. Sept. mit dem 
Zolleereime abaeichloffene Vertrag die Ratificanon aller bei 
dem Vertrage betheiligren Staaten, mit Inbegriff Belgiens, er 
balten. 
und feine Volziehung erhalten können. 

Miederlande. 

Haag, 6. Ditober. Nach einer Bekauntmachung von Seite 

bes Finanzminiſteriums war am 1, Dft. d. J. das Ergebniß der 


(Rh. ©.) Die in Nr. 278 sn 


gezahlt werden fol, beläuft ſich auf fl. 400,251,200; von diefem 
Eapital find fl. 30,998,500 und fl. 5,062,400 Losrenten zurüds» 
gezablt worden. Es iſt mac den verſchiedeuen verdffentlichten 
Berichten ein Capital von fl. 139,997,700 umgewandelt worden, 
und die flattgehabte Ummandlung der Losrenten beläuft ſich auf 
fl. 10,930,900. Das umgemwandelte Gefammtcapital beträgt fl. 
150,928,600, und jenes der Ruͤckzahlung fl. 36,060,900, mas 
einen Geiammtberrag von fl. 186,989,500 gibt. Es bleiben mit: 
bin noch unzumandeln fl. 213,261,700, 


Großbritannien. 


London, 7. Dftober. Die „Times enthalten unter der 
Ueberſchriſt: „Otaheiti noch einmal“ folgenden Bericht aus 
Falmouth vom 5. Dft. Hier iſt gefiern die Barke „Arachne“ 
eıngelaufen; fie fommı von Sydney in Neu Si Wallis, von mo 
fie am 6. Juni abfuhr. Unter den Paffagieren, welche mit bier 
ſem Schiff gefommen find, befinter ſich Lieutenant Nofe von Ihrer 
Mojefiie Sloop „Hajard'“; derfelde bringe der Nesierung Rach⸗ 
richt von einer neuen Beleidigung, welche der britifchen 
j Blagge am 4. April bei Draheiti abfeiten des fran— 
zöſiſchen Commodore Bruat, der auf der gemannten 
Infelden Befehl führe, widerfahren if. So viel wir 
von ber Sache erfahren fonnten, icheint es, daß der loop „Ha 
zard“, Gapitän Bell, vom Admiral Thomas, ber an Bord des 
Schiffs „Dublin auf der Station bei den Sandwichsinſeln com+ 
mandırt, die Weiſung erhalten bat, bei Draheiti anzuhalten und 
dem brittiſchen Comful auf ter Jaſel Depefchen abzugeben. 
Capitaͤn Tel mar dabei vom Admiral Thomas ganz fpeciell inftrus 
itt im Ausfuͤhrung ſeines Aufırags die franz. Aurorirde nicht 
anzuerkennen. Als num am 4. April ber „Hajzard“ unfern 
Drabeiti angefommen war, fendete Bel ein Boor mit vier Mann, 
befehligt won Lieutenant Note, nach dem auf der Rhede liegenden 
engliſchen Schiff „Baſilisk““ (am deffen Bord fich die Königin Por 
mare gefluͤchtet hat) ab; das Boot wurde aber von einer fran. 
| Barte angehalten; der Officier an Bord dieſes Fahrzeugs erklärte, 
ı er habe Befehl, Boot und Manuſchaft vor feinen Commodore zu 
bringen. Gegen dieſes Verfahren legte Roſe Proteft ein und ale 
| die Fran;ofen fich anfdidten, Gewalt zu brauchen, übergab der 





engliche Schiffslieutenant feinen Degen dem franz. Officier, er 
flärend, er berrachte fih als feinen Gefangenen. Der Fieutenant 
und die vier Mutrofen wurden num an Bord ber franzöfiichen 
Fregatte, die bei Draheiti ſtationirt, gebracht und erft nach meh ⸗ 
reren Stunden wieder entlaffen. Epäter ließ ſich der franzoͤſche 
Admiral bei dem Capitaͤn Bell wegen des Vorfalls enticuldigen. 
Lientenant Roſa aber ift mit Depefchen an die Abmiralitdt erpref 
‚ nach Eondon abgefcicht worden. — Mit den Streamer „Severe‘ 


| iſt tie weftindifche Poft am 5. Drtober zu Southampton anı 


gekemmen. Cie bringt Nachrichten aus Veracruz vom 31 Auguſt, 
Jamaica 8. September, Havanna, 9, September. Die Borbes 
reitungen zum Srieg mit Teras werden in der ganzen Kepı 


Er wird daher naͤchſtens merden veröffentlicht werben | blik Mexifo mir großer Thätigfet betrieben. Donna Garcia de 


| 


Lopez, Gemahlin des Praͤſidenten Santa Auma, ift am 23. 
Auguft gefiorben. 

London, 8. Det. Das Parlament ift heute pro forma auf 
den 12. December prorogirt worden. — Baby Heyteöburg, 


—— — —— j—ee — —ñ— —— — —ñ — — — —— — —— — 


und ıben nah dem Wege, alt cım veitender Engel uns erſchien. 

&s trat cin Mann ım das Hans. defiem alter, Mauer Ueberrock und 
abgetragene Tudfappe uns in Lirfer Oede wie ein ganz beiondereh Zeichen 
der Tirilifation und feinen Sitten erfbien. Bir irrten und niht. Der 
Dann jeigte ein feines Gchht und ſerach ein qutch bannönerihes Deutic, 
das füß im unfere Obren Mang, die jet wielen Stunden, außer Dem Hai, 
denpatoid, dat wir faum rerftanden, keinen menjdlihen Laut vernommen 
hatten. 

Er ichlug Die Hände vor Verwunderung jujammen, als er ten Reifer 
wagen erblicte, denn feit dam Jahre 32 war man bier nicht mehr gemohnt, 
Pergleiden Maibinen zu ſehen. @6 war der Paupımann r. L., den wir 
bei Biefer Gelegenheit Penmen lernten, der in ter Haite ein weitläufiges 
Gut bewohnte und uns verfiherte, Daß Das Leben keineawegs fo atiarıdend 
fer, ald ce ausiche, und Daß ch auch durchaus mit an Verkehr gebrede. 

Er forderte von tem Weide Bro» und Branntwein, und alt fie «6 
mit einem ſchetlen Blide auf uns beibeibradte, ta nahmen wir uns die 
Breibeit, und auch taran — fo ſchlecht eb war, zu Härfen. 

Der Branntwein war namlich niht emifufecht und das Brod Irland 
aus einer Miſchung, werin Haitefern Lie erſte Stimme hatte; «6 war 
wei und feucht, wie rober Teig, und datte einen biltern, dumpfigen Be: | 

i 


iamad. Herr ©, 2, hatte die Güte, uns auf die Straße ju führen, die 
uns am Rürzefen nah Lautmühlen — tenn dies war dus Patmallna des 
Haideweited — geleiten würde. Dort, meinte er jetob, Dürfen wir auch 
auf feine febr troMlihe Aufnahme rednen, aber für den Abend fonnte er 
uns in Woltiota, oter Wolle im Wunde der Bimebner, ein deſto berriö 
&ered Mastquartier veripreben, 

Bir verliehen den freunblihen Mann unter Wcuferungen des Ichhaf- 
teten Dantes, 

Bald waren wir wieder auf der Jerfahrt. Die Hide nahm immer 
mebr ten Charafter eines undefannten Meeres für uns am. Die Hügel 
faben wie Wellen aus und nichts war fihtkar als ſolche Wellenhügel une 
Dimmel. 

Um zu erferihen, ob wir die Hoffnung: Loutmüblen zu erreichen, 
niet aufgeben Lörften, legten wir manchmal eıne bidentente Strede hafig 
yurüc, um einen fernen am Hori,ente auftaudenden Hirten su fragen, ter 
fehr unarkardiſch daſaß, während feine graue, unanfehnlige Laͤmmerheerde 


um ibm mweitele, (Bortfegung folgt.) 


— — 


die Gemahlin des orblieutenants von Irland, iſt am Sonntag | Die Häupter der Diſtriete von Draheiti und Eimao waren dapu 


Abend (6. Dxtober) zu Dublin geilerden. 
. Frankreich. 

Paris, den 8. Olt. dus Cairo wird (ohne Datum) von 
einen neuen Fall gefhrieben, wobei Juden in Verdacht fanden, 
einen Ehriften umgebracht zu haben (mie vor vier Jahren bie 
Juden zu Damascus den Pater Thomas follten aus dem Wege 
geſchafft baden); die Sache fam vor Mehemed Ali, der mit 
rubmwerther Gerechtigfeitslicbe die ſchüzenden Formen der Gefehe 
malten ließ und ſich dafür reichlich belohnt fand, indem mach 
vier Monaten (am 13. Auguſt) der vermißte Chtiſt, Michael 
Bahum, mieder zum Vorſchein Fam und fi fo bie gegen die 
Juden vorgebrachten Anfhuldigungen factiſch widerlegten. 

Die portugiefiihen Cortes find am 1. Dftober zu 
Liffabon eröffner worden. Es bat fich gegen Erwarten eıne 
Majoritaͤt fir das Cabinet Eofta Cabral gezeigt, die an deſſen 
fernerer Dauer nicht zweifeln läßt. R 

Paris, 10. Dkiober. Telegraphiſche Depeide. Car 
lais, 9. Ott. 4 Uhr Abends. Windfor, 8, Oft. 5 Uhr Abends. 


Der König ift um 2 Uhr mwohlbehalten zu Wiadſor 


eingetroffen. Prin Albert war nad Portsmouth gefommen, 
ten König vom „Bomer” abzuholen. Die Koͤnigin hat Se. Ma. 


unten an der großen Schloftreppe empfangen, Der König ift auf 
dem ganzen Weg von der gefammten Bevdiferung auf's Leohafıefle 


und Serzlichfte bearäßt worden. (Die Lontoner Abentblätter vom 8. 
Detober geben ſchon ausführliche Berichte der die Anfunft des 
Königs zu Poriamouth und dad gluͤckliche Eintreffen in Windfors 
caſtle) — Der „Meſſager“ ſagt: Es ſind heute Gerichte vom Gou⸗ 
verneut der ftanzoͤſiſchen Nederlaſſungen in Oceanien (Herrn 
Btuat) beim Marineminiſterium eingelaufen; ſie gehen bis zum 


11. Mai und erwähnen Nicts von dem Vorgang, beziinlich auf 


einen englichen Seeoffizier, befien mehrere Journale mach den 
tontoner Blättern gedacht hiben, 


men. Am 1. Mai wurde der Mamendiaa ded Königs 
zu Papeiti mir Pomo und in beſter Ordnung feitlih besangen. 


| dl. 96 1/8, Doln. 500 fl. 09 1/2. Bayer. DON. 3 172 p@t. tot 1/4. 


Eeit dem 17. April, an wel⸗ 
chem Tage die ber Mabiena verſchanzten Infurgenten befiegt 
und zerficeut wurden, war fein weitered Gefecht vorgekom⸗ 


eıngeladen worden und harten ſich meiſt eingeiunden. Gouverneur 
Bruat iſt mir der Stimmung der Juſulaner, wie ſich ſolche an 
dieſem Tag zeigte, ganz zufrieden. — Nach dem „Memorial Bor 
delaid wäre zu Madrid eine minifterielle Erifis, vorbe⸗ 
reitet vom General Rarvaez, eingetreten. Sollte das Kabiner 
geändert werden, fo mürde fich die Negierung veranlaßt ſehen, 
die Cortes bis in den Monar Januar zu vertagen. 
Italien, 

Rom, 1. Det, (U. 9. 3.) Zu den vielen Beweiſen der 
väterlihjien Huld und Gnade welche der in Mom anweſende 
Bifhof Heinrich von Pallau von Seite des heil. Vateré 
erfuhr, geſellte Se. Heiligkeit auch noch die Auszeichnung, dem 
Biſchof Heinrich bei einer neuerlichen Audienz unter den liebevoll; 
fien Ausoräden ein Diplom zu behändigen, in welchem ihn der 
heilige Vater in den Grafenftand erhebt und zum paͤpſtlichen Haus 
prälaten und Aſſiſtenten des päpfilichen Thrones ernennt. 

Handels umd Börfennachrichten. 

Auasburg, 11. Dcteder, LudwigEanai. — D., 77. — ©. Bus, 
Münd. Eiſ. At, Div. 1644 —- — Dd,— — ©. Augse M, Ir. 
De. 100 — BP. 100 1/2 ©. Prierit „Del. 41/2 pre, — Pd. — G. Ten 
Mail. E. F, 111 — 9. — ©. Baver. 3 1/8 proe, Ob, 102 P. 10134 
&. Baver. Bankactien I Grm. 1844 — D., 716 ©. 

Franffurt, 12, Dit. Neueſte Notirang der Staatsefferten. Am! 
Ubt Nad miſtaat. 5 ner. Met. 119 1/4. 4 Ct. 102 1/4, 3 pet. — — 
Bankactien 1908, 250 fl. Lorfe 194 5,8. Jatearate 61 3,8. Vreusfht 
Erastsichulefgsiae 100 1/4, Primienibeine 90 1/2, Taunusınentahmactn 
373 3/4. Dar. 50 fl. Yooie 64 1/4. Span. Actteihuld 22 3/8. Yoln. 300 





Grantfurter Geldcurie vom 12. Detsber, Neue Yowsror 21 A. 
4. — Friet tiche'der 9 47. — Hell. 10 1. ©r. 9. 53 1/2. Wanteutata 
5. 34 1/4. 20 Aıanfenftüde 9. 25. — Gold al Mar. Wrj. 377. Lauttdie. 
2. 43 1/4. Pr. TMr. 1. 44 7/8. 5 Arkıbir. 2 fl. 20 fr, j 

Greqauenz der Lurwıas Eifenbahm. Dom 6. bis 12, Dft. inch 
16,316 Pirjonen. Ertraa 1036 fl. 1% Pr, & 

Bien Mac dem von der betrefienten Hefcommiffion Er. Maj. dem 
Kauer eratteten Bericht über Die Operationen tes Stuatsibultintitgungt 
fonds find im Ganjen für 474.253.008 fl. 13 ?% fr. Schwleseribrerdumgen 
außer Umlauf qeiegt worden. Der Bermögenttand d:4 Zılgungstenes belief 
ſich am 30, April &. 3. auf 183 Mil. 409,467 dl. 48 "vs fr. 


de ed — 
Berantwertliter Rebahrur: 3. Bund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Fe | Bekanntmachung. 


drei Fahrten 


zwiſchen beiden Hauprationen gemacht, und nicht nur in Erlangen, ſendern auch 
auf der Fürther Kreuzung, su Baiersdorf und Forchheim Perſonen und 
Gleichzeitig beginnt auch zwiſchen ben 
teten Endſtationen ver Transport ron @quipagen und Vieh, worüber der 
aleichfaus vorläufige Zorif an deu bezüglichen Bahnheien und Siatiensplatzen ange 


Gepäde aufgenommen und abgelegt werben. 


befter ſem wird, 


Die Zeiten der Abfahrt und Anfunfe in Nürnterg und Bamberg find gleich⸗ 


Anfunft: 
10 Uhr Morgene, 
I Uhr Mitrand. 
4’, Uhr Nachmutage. 


zeitig und zwar: 
Abfahrt: 
s Uhr Morgens 
11 Uhr Vormitisgs. 
2‘, Uhr Nachmutags. 
Nürnberg den In, Dftober 1814 


Röuigliche Eifenbaobubon: Commiffion 
ale vorläufige Betriebe Verwaltung. 
J. d. techn. Votſtd. Ordinger. 


Dürig. 





— — — 


#2 Empfehlung 


Mit dem 13. Oktober 1844 tritt auf der koͤngl. Ludwigs . Suͤd⸗ 
— Portdehn zwifchen Mürnberg und Bamberg ein erweiterter Berrieb 
RT für Verfonen und deren Gepäce in ter Art cın, dat täglich 








fremden: Aırzeige. 
(Bamberaer Hof) Koreel, Böfel u, Neu 


Bitertach Cut, Fater m. Familie, Rurferfiser 
u. Ronnermann m. Gemabln. Priest, &. Nürm 
berg. d. Mater n. Aomtıe, Negierungs Ruth e, 
Würzburg. Baren r, Kıpenfien, B-neıal> Im 
ipıetor der & b. Zellitupmune v. Münden. pe 
junger, Berolzbenmer, Alerehermer u. Gier, 
Kite. v. Fürth, Eubited m Lohn, Aim. r. 
Mainternbeim. ©. Pirepibner , Gantırat r 
Arbafenturg. Panlan u. Wii, Arche rn 
Anstadı. Aranf, Aim. #. Stuttsait. Lord ir dia⸗ 
None m. Fumilre ı. Sermeur, Nentier r. Lonter. 
Yang, Hevierfönfler ©, Herrneterf, Barın ©. 
Beinrib m. Aımtlie, Purstifger e. Ratitet 
Eommer, Proichor ». Bonn. War. Yın u. to 
yarıd, Rfw. ©. Branfiurt, Baron v. Öllrihebsu 
tem, Beh... Narb m. Rarlseube, Mohiting, Kin. 
e, Barmen. Iınhardt, Kim. ©. Kafel, Gertet N. 
Familie u. Wreridmeter, Silıe, ©. Wemtet. 
Samt, Mm. ». Rürnberg. Ridırmirık, Km 
©. Yanaerfele. Preamr m, Bemadlın, Riem * 
Shm.infurt, 

Drei Kronen.,; Rottmann. I, Delijei.Joms 
milir w. Winterting, Firmen rn, Guimtas. Watt. 
+, KehnungsTomneufär p_ Bovıenit. Baren P 
Wer, Hammertifiger ». Ssauefteon. Cuenen 
n. Battın, Yıhrer #. Yıtenfelt, Scha, Afm. * 
Etmrinfurt. Sacorier n. Soda u, Nibie, Km. 
©. Yerzia. Neitel m. Keider, Gahgcter, Dwäbl, 
Stan Rider n. Gatıım. Ychmarer, Ougler, 
ber. Hipara, Sholer, Hıler, Sprech, Fahre 
Eduber, Alte, Eder, Zimmermann, Jahn, Im 


Gib. Ne, 12850. 


Shaaler. 





34 babe die Ede⸗ Die ergedene Anjerge zu 
maßen, dab 1 mein Aigen Gecht, ale 
Vorzellaiumaler, tatıer ctatlut hate Te 
bite dierin mid mit rt vieten VBefchlen zu er- 
freuen, die ih immer nach Gntiereden auspu- 
fübren bemübt fein werte 

Bamberg, 19. Ofteter 1844. 

MWilbelm Krämer, 
Porz llainmaler 
Wornung, Jatottterg, dei Deern 
Brehm, Pidermeiter. 


Schrannenpreife. 
Mörnberger Shranne vom 13 Ct. 
Blıyzen 15 MR. 4 Pr. Neugen 10 fl, 37 fr, Bere 
of. 1er dr — t 








ash, Ate, o. Aranfinıt. Rıutear, Butsbsißer e. 
Taubaree. Artieia m. Gatten Pater. e. Dans 
heum. ©. Erruner, Kim 0. Hot. Slımarntera, 
Kim, o. Frımen Burger v. Steiner m. Aamilte, 
Kite, r. Aürık, Mat, Kim. ©. Bitenfuntitatt. 
Flehm, Am. o, Düffeleorf. Dornkörer n, Öemahl,, 
ft. bunawer, Haufılter m, Ramıl. w. Dil m. Fa 
mile, Pretfioren, Drmet m Aamilie, Schifer, 
n. Fam, Schmitt u. Mainberger m. Ram., Kflte, 
Serfert, Hemer, Muller m. Raw.. Eccretär, 
Iumtıı m. Zum, Imgenwur, Ladaer m. Fam., 
Ratee, Suite, Regifraror u. Diager, Pricat, 
r, Nürnterg. Baron e. Hırid, d. München, Der 
erimanr m. Aam., redrsfundıger Bürgermeifler r. 
Morklingen, 


Deutises Haus) Aritrids, Kim, Deis- ; 


win, © Kickrait, Upmer, Osrtner, Witber, Zunı 


tuor u. Boauutt, Jagımecur en, Nurnbera. 

wBeltner Stier. Langentan, Nm © 
Forms. Eiitermann u. Purel, Mite v. Mitte 
funrtast. Wrüdner, Mm. v. Yan. Linder M 
Sartın, Alm, v. Nürndere, Küdmr, Dr. m. 
Sawabach Sad m. Butt, Kim, a Bari 
funtsatt. Orver, Mm.» Schminfurt. Ermeht 
n. Garen, Wasrenfer fat p. Barth, Arigmann P 
Sohn, Bopfentet, e, Seit, Eimürdit, Mm. F 
Lıotendirg. Eüle, Bıertrauercitel. 0. HR 
Diunier, P. Ctationeycbilf e, Baprınta, Samitt. 
Trronem ». Yımsratonf. Koger, Buntiutkt ® 
Plowieir. 

WatmiarMamat) Hubert, Mm. v. EiMt 
Werechöfer, Newrerförer p, Bustan. Mean 
Vincent, Ssauieiiu 9, Arantfart. Burger, Jost 
jur. e. Pjelt, Erut. mir. n. Würparg. de 


| ter ©. Gumitte. Mieining m. Zamtie, Tariij, Mi Pıb, 9. Papst. 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 290. Bamberg, Mittwoch, 16. Dftober 1844. 





Deutſche Bundesilaaten. | fandmann einer weitern und laͤngern Entfernung von der Hei⸗ 
Bayern. — Münden, 12. Dir. (N. Krfp.) Hrute, am | math geradezu abgeneigt und zudem mit der fogenannten Reiſe⸗ 
Nameneteiie des bingeihiedenen Könige Mar, war fein Stand: | prapi wenig ober gar nicht vertraut if, 
bild mir frifchen Blumenkränzen veriehen; morgen iſt, wie aljähr, Saunover. — Stube, 5. Dit. (Hannov. 3.) Die koͤnigl. 
Ib, die Todtenfeier für die verfiorbenen Nitter des Map Jolepb+ | Eamdproflei hieſelbſt hat folgende Bekanntmachung erlaffen: „Mit 
Drbdens in der Theatmertitche. — Geflern iſt auch ber Hr. Dis | per königlich dänifhen Regierung iſt ein Schifffahrtss 
nifter des k. Haufes und des Neußern, Frhr. v. Giſe, eingetrof: | und Handels» Vertrag verabredet, deſſen MNatificarionen 
fen, fo daß mum ale Mmiſtet wieder bier gegenwärtig find. | mächftene ausgewechfelt werden ſollen. Vorlaͤufig ift jedoch bie 
— Auf heutiger Schranne, mo im Ganjen 9745 Schaͤf⸗ | Mereindaruma getroffen, daß alle mit dieſem Vertrage in Wider⸗ 
fel Getreite zum Verkauf aufgeflellt waren, wurden 8716 Schaͤf⸗ ſpruch lebenden Abgaben, melde der eine Staat von den Schif⸗ 
fel verkauft, und zwar Weyen 2236 Ccäffel, im Mutelpreis fem des andern oder derem Ladungen erhebt, vom 1. d. M. nicht 
zu 19 fl. 27 Er.; Korn 952 Echäffel, im Mittelpras & 14 fl. | mehr erhoben oder reilituirt werden follen. Im Auftrage des 
56 fr.; Gerite 4495 CS chäffel im Mirtelpreis a 12 fl. 26 fr; | pöniglichen Finanz ⸗Miniſterii bringen wir deßhalb nachſtehend den 
Haber 1033 ES chäffel, im Mutelpreis a 5 fl. o fr.; der MWeipen | Art. 2 des Hauptvertrags und ben erfien Separat » Artikel zur 
fiel um 7 fr. gegem die legte Echranne, das Korn flieg um 37 | Kenntniß der Schiffer und Rheder des biefigen Vermaltungss 
fr., Gerſte fiel um 14 fr., Haber um 4 fr. Die ganze Ders | Berirfs, und meilen zugleich die Obrigleiten hierdurch an, dafür 
faufeiumme betrug 119,317 fi. Sorge zu trauen, daß von jeht an daͤniſche Schiffe und beren 
Würtemberg. — Aus dem Würtembergifchen, 10. Dit. | Sadumgen rüdjichrlib ſolcher Abgaben, die Privatverfonen und 
{M. 3.) Die Thaͤngkeit in unferer Wahlangelegenheit zeige fich | Gorporationen zufteben, nicht etwa ungünftiger behandelt werden, 
jetzt allgemein, und ın Stuttgart hat Ach die Buͤrgergeſellſchaft in der | als einheimifhe Schiffe und deren Ladungen. trade, dem 3. 
Verfommlung vom 7. d. rinftimmig entfchloffen, zum Deputirten | Okt. 1844. Königlich bannoverfche Landdroſtei. v. Derſchau.“ 
ber Stadt dem Banquier Friedrich Fedrer zu wäblen. Die Ber — „Art. 2. Dinifhe Schiffe und deren Ladungen follen in ben 
forehung der MWablangelegenheit durch die Preffe Scheint übrigens | Haͤfen und Landungsplägen des Koͤnigreichs Hannover in Bejies 
böberen Oris nicht gern gefeben zu merben, denn ber heutige | Hung auf Schifffahris- und HafenPolzei, fo wie rüctfichtlich des 
Beodachter“ erſcheint mit einer halben leeren Seite und erklärt | Bettages, der Erbebungdart und der Controle von Abgaben jeder 
dabeı, daß ber weiße Maum nicht feine Schuld fei, da er verbins | Art dieielbe Behandlung genießen, mie die Schiffe des begünfligs 
dert worden, ben Schluß eines Arutels, unter dem Titel „Wahl: | tefien Staates und deren Padungen. Hannoverſche Schiffe und 
angeleaenbeiten‘’, mirzurbeilen. deren Ladunaen folen in dänifchen Häfen und Landungsplägen in 
Sächfifche Serjogtbümer. — Altenburg, 8. Drtober. | Bezug auf Echifffabrtds und Hafenpoligei, fo wie ruͤckſichtlich des 
Die Wahlen zum bevorfiehenden Landtage findzum Theil ſchon voll» | Berrages, der Erhebungsart umd der Gontrole von Abgaben jeder 
jogen worden, zum Theil find fie noch im Gange. Unter den Landleuten Art diefelbe Behandlung genießen, wie die Schiffe des begüuſtig⸗ 
wird ber frühere Abgeord. Kreffe, den diesmal die Reihe des Auss | teen Staates und deren Ladungen. Die Abgaben im unbe 
ſcheidens traf, wieder eintreten. Er achörte ſeit 1832 der Kandfchaft | und den beiden Belten, fo wie im fchleswig s holſteinſchen Canale 
an, und machre fib auf dem erſten Landtage als Neferent über das | Haben hannoverfche Schiffe und deren Ladungen nur gleich Schif⸗ 
Krobnabldfungegeieg auf eine nicht unverrheilhafte Weiſe bemerkı | fen des begünſtigteſten Staates zu bejahlen., Dänifhe Schiffe 
Ih. — Don den altenburger Bauern find nur wenige zu dem | und deren Ladungen genießen rücfichtlich der Abgaben auf ber 
landwirchicdaftliben Bereine nah Münden gereift. | Wefer und Ems im Köniareihe Hannover ganz diefelbe Benin, 
Man bat ım Auslande die Ermwartuma gehegt, daß fie in großes | ſtigung. Die wegen ber Schifffahrt und Abgaben auf der Elbe, 
rer Zahl am jener Zuſammenkunft Theil vehmen würden, und | und indbefondere wegen des Brundhäufer Zolles vereinbarten 
bemüht ſich nun, Urſachen aufjufinden, warum es unterblieben | Beftimmungen bleiben vorbehalten.’ 
iſt, wobei ſelbſt Hindeutungen auf kirchliche Confeffion zum Bor Preußen. — Die Allgemeine Preußische Zeitung euthält fols 
ſchein gefommen find. Nah unferm Dafuͤrhalten braucht man | genbes ärztliche Bülerin : 
fich mir folchen ferner liegenden Grünten nicht abjumühen, man Ee, f. Hobeit der Prinz von Preußen haben heute Mits 
bat vielmehr den einfachen Umiand feſtzuhalten, daß der biefige | tags bei der Befichtigung eines Baues auf dem Babelsberge einen 


— — — — — — Fenilleton, — — — —— ——— — 
Gefchichtsfalender. | für jeden Laut ſchaftsmaler. Hier ihien Woblſtand zu herriden. Die Mitte 

2.3.8. Beitib, Herzogl. Braunfemeig. Ballerieinfsector zu Salz | des Hauſes nabm bie Kühe und Familienhalle ein, weldes nämlich ein und 
thalem. (Banefbaftmaler) Get. 1723. — Daniel Tbodomwiedi, Direc- | derfelte Kaum war, Ein unförmlid großer Herd befand ſich unter einer 
tor der Akademie in Berlin. (Maler und Kupferäger) &ch. 1726. — Eud- | Orffaung im Dache, die des Windes wegen den Raub niet berauslaffen 
wig Heß, (Pandicafimaler in Zürih) Get. 1760. — 9. 3. Tifbein, | Fonnte, mishalb er Die Küche erfühte und durch die Thür ſich Bahn zu 
(Malte) Geh. 1760, machen ſuchte. Fenſter waren nicht ba, An dieien Kaum fick, nur durd 
eine ein paar Auß behe Breiterwand geihieden, ter Kuhllal, wo Kühe 
und Ochſen, einander gegenüber ftebınd, eine Galle biltend und Füuend 
und muhend, mit aroßen Mugen die Fremden anflarrten, Die bindurdgin« 
gen, Den Hintertheil mabm der Schafffal ein und feitwirts von aufen 
mar ein Heiner Behälter angebaut, deſſen glüdlihe Bewohner fih durch 
unperflelltes Grungen zu erfennen gaben, 

Bis auf den legten waren die Ställe vom der Küche nicht geicieden, 
und bie bier Beſiadlichen ſawelgten im der mit animaliſchen Partikeln übers 
fättigten Atmosrbäre, wonach hektiſche Engländerinnen fo geijen. In dem 
Augenblide, da wir dieſe Haitemohnung mit unſerem Beſuche bechtten, 
machte der niedergeihlagene Kaum, im Bereine mit den Stalaustünfuns 
gen, einen fo unangenehmen Effekt, daß mir Hunger und Ermüdung ver» 
außen umb uns wieder ins Arcie fchnien. 

Die Wirtpin, die om Herde ſaß, hatte feinen Takt genug, unfer Ge 
fühl zu errathen; fie (prang auf und öffnete uns ein Eeitenkadinet, das 








Haidebilber. 
Rortfeguna.) 

Entlich am fräten Nachmittag, alt fib die Sonne zum Untergange 
netgte und ein beftiger Sturm über das weitt Feld daber zu tofen begann, 
faben wir ein Hans vor une, das wir bald ju erreichen hoffen durften. 
Alein gleich wie auf der Gre, fo räufhten auch bier die Entfernungen, 
wad unfern müben Pferden blies ned dazu der Sturm entgegen, was um. 
ferer EhneBigfeit nicht eben fördertih war. Mach einer halben Stunde 
ert bielten wir vor dem Haufe, deſſen Namen id; nicht berausbefommen 
konnte, denn Pautmühlen bieß «6 nicht, 

Es batte ein Stedwerk und war auf bolindiiche Art von Ziegin ers 
kaur, deren Imildenräume mit Ralf beworfen waren, weldes ihnen ein 
jmwar buntes, aber freuntlides Autſehen verleiht. Auf den Mauren rubte 
ein hohes Strobdach, reihlid mit Moos bewachſen; ein berrliger Bund 
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Fol gethan und hierbei die beiden Knochen des rechten Borberarınd, 
jtvei Zoll über dem Haudgelentk, gebrochen. Der Regiments+ Arzt 
Dr. Weiß, welcher unverzhalich berbeigerilt war, leiſtete fonleich die 
nothige Runfipälfe, und Se. koͤnigl. Hoheit befinden Sich diefen 
Abend im einem fehr befriedigenden Zuſtande. 

Babelöberg bei Potodam, dem 10. Dftober 1844. 

Dr. Dieffendbad. Dr. Schönlein. Dr. Weiß. 
Belgien. 

küttich, 7. Det. Im „Dourual be Bruxelles“ lieſt man: 
„Ein aus Luttich an die „Emanciparion‘ geichriebener Brief ber 
hauptet, daß einer unferer Hammermeifler in Folae des Bertrar 
ges vom 1. Sept. eine Beflellung von 24 Millionen Kilogr. 
Gußeifen erhalten habe, Vierundzwanzia Millionen Kılegr. Gußr 
eifen an einen einzigen Hammerweiſter befielt! Im ganzen Laufe 
des letzten Jahres haben unſere ſaͤmmtlichen Eifenhitten an Deutſch ⸗ 
land nur 16°, Mill. Kilogr. verkauft. 44 Mil, Kilogr. Guß ⸗ 
eifen! Died if der 6. Theil der gamem Fabrikation des Landes. 
Die Emancigation bat bied wohl micht bedacht.“ Zu Dbigem 
macht das „Journal de Liege” felgende Bemerkung: Eine furje 
Erflärung wird das „Journal de Brugelled’ unterrichten. Wir 
haben ebenfalld vernommen, daß eine unſerer Seſellſchaften einen 
Contract unterzeichnet hat, modurd fie ſich verpflichtet, 24 Mill, 
Kilogr. Eufeifen nah Deuticland zu liefern; aber biefe unge ⸗ 
denere Quantität muß mit, wie mir alauben, in kurzen Friſten 
geliefert werben, und in allen Fällen if das Erabliffement, wel⸗ 
es biefen Gomtract gefchloffen har, eines der michtigfien und 
thärigfien des Landes, 

Großbritannien. 

tondon, 7. Det. D’Eonnell ift in der Derrynane ⸗Abten 
eingetroffen. Auf feiner aanzen Meife von Dublin dahin murbe 
er allenrhalben mit dem hoͤchſten Enthufiasmus begruͤßt. 

Loudon, 8. Det. Die Direcroren der Eifenbahn hatten feit 
vier Monaten einen alänzenten Staats wagen für die Königin und 
den Prinzen Albert fir ihre Feiſe von und nad Osborne + Houſe 
auf der Juſel Whigt bauen laſſen. Diefer Wagen, welcher ein wahr 
red Prachtſtück if, war erſt vor einigen Tagen fertin geworden und 
ſollie ouf ausdrüdlihen Tefebl der Kdnigin zum Empfangebes Königs 
von Franfreich dienen, Diefer Prachtwagen fuhr ſchon heute früh 
um 6 Uhr nach ter Faruborough · Etation, um bei ber Ankunft 
des Pringen Albert und der Oberoffiiere tes f. Hauſes dort her 
zeit zu chen. Die meiſten Directoren der Eiſenbahn, ihre Hauptbe ⸗ 
amten waren ebenfalld verfammelt u. Ht. Locke, der berarbende Inge 
nieur der Finie, hotte ih bie Ehre auegebeten, bei diefer hoben Gelearns 
beit den Spenalzug zu führen. Bring Albert erſchien pinftlich 
und fuhr mit dem Specialzuge rafch nach der Station von Geosport 
ab, da man den König der Franzoſen um 12 Uhr erwartete. In 
Bafingflelfe wollte der Herzog von Wellington, der von Stra— 
field dazu herider gefommen mar, einfleigen, Prinz Albert lud ihn 
aber zu ſich in feinen Wagen; ber Dua kam 1/4 nad 10 Uhr erfl in 
Gosport an, wo der Kdnig ber Franzoſen zur hoͤchſten Ueberraſchung 
weit früher, old er erwartet worden, bereits eingetroffen wor; denn 
einige Minuten nad 8 Uhr hatten die Kanonen ber Flotille zu 
Spihead das Herannahen des frangdfifdeen Oefandten bereits 
vertündet gehabt, Die firengiten Sefehle waren aegeben worben, 
dad das Publifum durdaus von bem Glarence Yard, mo Er. 
Mojeflär landen folte, fern gehalten werden foll; fogar bie im 
den anfloßenden Gebäuden vorhandenen Damen durften bei ber 


0007020707070 nn — — — — 


Landung des Königs ſich nicht vaͤhern. Louis Philipp, der Her⸗ 
og von Monspenfier und ihr Gefolge lanteten gegen 9 Uhr mit 

migl. Ehren und murben in einer Weife empfangen, wie fienur 
gewünfcht werben Fonmte. Der König und ſein Sehn, begleitet 
von allen Militäe » und Mumizipalbehörden von Portömouth, 
begab fi) zu Fuß von dem Elarence» Yard mach dem Terminus 
der Eiſenbahn. Es mar gerade ’/, vor 11 Uhr, ale 
Vrinz Albert den König in den Stsatewagen führte, in melden 
auch der Herzog von Montpenfier Play nahm. Das Grfelge firg 
in bie andern Magen umd der Zug fuhr unter lautem Beifall des 
Volkes davon. Gegen '/, nach 1 Uhr fam ber Zua im Farnbe ⸗ 
rougb am, wo ber Earl von Seriey als Oberflalmeifter und antere 
höhere Beamten des k. Haufes fie erwarteten, Diele Menſchen 
waren bier verfammelt, die den König herzlich und ehrfurdievel 
begrüßten. Auf dem Wege von der Bahn nach der andern Etar 
tion grüßte ber König auf das Freundlichſte die verſammelie 
Menge. Wenige Momente hernach fuhren die fol. Gäfte in den be⸗ 
reit gehaltenen Wagen nah Windſorſchloß ab. 

Frankreich. 

Paris, 9. Oft. Der Text bed Friebenspertrags mir 
Marocco, abgeichloffen zu Tanger am 10. Erpt. von dem Ber 
vollmährigten Nyon und Decaje ⸗ Gluͤcksberg für Franfreic und 
Sidi Boufelam Ben Ali für Marocco, ift num im dem „ZTeulons 
mais‘ veröffentlicht morden. Der Inhalt ift wie er früher zuerft 
im ten „Debats‘ und fpäter rectificirt im „‚Eonflitutionnel‘ mit, 
getheilt wurde. Doch iſt die Faſſung der beidem Hauptartifel, nem 
Inch bes dritten und vierten, beflimmter, ald man bis baher mußte. 
Sie lauten fo. „Art. 3. Se. Maj. der Kaiſer von Marocco 
verbindet fih von Neuem aufs Forwellſte und Entfchiedenfie, feir 
nem rebelliſchen Unterthan und feinem Feinde Frankreich's in ſei⸗ 
nem Reiche Beiftand zu leiften oder ihn mit Waffen, Munition 
oder anderm Sriegsmaterial zu unterflägen, auch nicht zujuaeben, 
daß dieß von Andern geſchehe. Urt. 4. Hadferi Abdel. Kader ift im 
ganzen Umfang des maroccanifchen Reichs, eben fo mie in Nlar 
rien, außer dem Geſetz erllärt. Er wird demaemäß mit gerwaffnes 
ter Hand ven ten rangofen auf maroccanifchem Gebiet verfolgt 
werben, fo lange, bis er daraus vertrieben und in die Hände der 
einen oder der andern Nation gefallen fein wird. Fuͤr dem Fall, 
taf Abdel⸗ Kader in die Hände der franzdfiichen Truppen geriethe, 
verbindet fich die Megierung Er. Maj. des Koͤnige der Franzo⸗ 
fen, ihn mir Rückſicht und Grofmub zu behanteln, Kür den 
Fall, daß Abdel Kader in die Hände der maroccaniihen Truppen 
gerathen folte, verbindet ih Cr. Mai. der Kaifer von Maroeco, 
ıhm mach einer Stadt an dem weſtlichen kittoral des Feiche bein 
gen zu laffen, bid die beiden Regierungen gemeinfam die Maafrer 
nein werden verabredet haben, melde unerläßlich find, damit Abbı 
elsKader in feinem Fall die Waffen wieder ergreifen und bie Ruhe 
Algerıen’s und Marocco’s fidren tönne.” 

Die Amneflie ift noch immer in Jedermanns Munde. Cie bat 
tretz allen E chreiend ber Oppofitionsjournale einen um fo beffern Eins 
druck gemacht, ald fie gan; unerwartet fam, wenn auch nachgerade 
nicht zu läugnen iſt daß eine allgemeine, umbeichränfte Ammeflie noch 
verföhnender hätte gemirft. Leiter haben fich dieſet im Intereſſe der 
kalt berechnenden Polisit Hinderniſſe entgegengeſtellt, die fie unmdalih 
machten. Zu diefen gehört in erſter Meibe der Erarrfinn des Prinzen 
kouis Napoleon; man wollte ihm die Freiheit geben, menn er 
mit feinem Ehrenwort verpflicte, feine ähnliche Unternehmung 
wie feine früheren gegen die franpöfiiche Megierung zu magen; 
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eim Jenfter hatte und fich aleich meben ber Hausthür befand, Hier war ein 
Veblſtand Adtbar, den uns idem früher die Hüdye verratben hatte. Gin 
Bert, ein Sritgel, einige Zinntelker, zwei Gtühle und ein Tiſch! Mein 
Gert! Was if 6 tod um uniere Bebürfnife? Mio braimmt ber Burus 
und mo hört er auf? Dffenrar war bier Eomfort und Bıquemliteit, ım 
Veraleiche mit Ebaaflol, wo wir Bronnimwein und Brad geneſſen halten. 
Auf unfere Arage, ob wir etwas zu effen erhalten Fönnten, murde umd mit 
Ja ermitert, Dies mare den been Eintrud auf und. „Bier wirb bie 
Halte ſchen menfalih!“ fonmten wir und midt enibalten, einander juzu- 
rufen, und wünidten uns Slüd kayı. 

Die Wirthin decte ein Tuch, fo grob und aram, alt wär’ rd aus U 
Dit gemebt, Über dem Til, amp fepte bie Zimmieher nebik eifernen Dief- 
fern und Patelm daranf. Dann bradie fie Dred, das tem in Ghaafltal 
genofenen mit macfand, mad fepte eine Wurf und Emaaffäfe kazı. 
Branntmwein war auch zm haben, antere Fünfte Getränke miet, Dat 
Balter war inteh gieminh und fonnte und jdablos halten. 

Wurn und Räle And gute Eprifem, deſenders wenn man darch Hun- 
wer und Bemrgung den Magen ju ihrer Bufnabme tüchtig zerterritet hat. 
Alcın Wurf und Räfetönnen auch icht flehte Epeifen fein um jeten Wagen, 
wenn er and der hungrigfe md gefäligh« iR, in graße Berkegenheit bringen. 


Diefer Käfe war ein gelblich meißes Etwas, das tie Mitte poiſchen 
Gummi elaicum und Hantiaubleter bielt, dabei ungefaljen nad ven ſcht 
übelm, wenn glei mattem, Seruch; eine Eigenſchaft, die mur ganı pl 
meine und verwerflibe Räfeforten ausjeihmen, da ter feine Rdie ih mie 
ein wornehmer Mann, der nad mihts fragt, deutlich ausigriat und fe 
viel Seftank als möglich verbreitet, 

Die Burft befand aus Blut und Haibeform, eine Miſchung, vor Mt 
ein Teufel zurüdihreden müßte. Wir fanten fie fo unfhmadfbaft und fer 
baft, Daß wir felh dem Peberfäie vorgogem und #6 werfudten, einige Mcint 
Muntrol davon binunter ju wärgen. 

Nach hürzer Naft brasen wir wirter auf. Geibit der Hund dei Sal 
ſchers, der die Nele des Mables verſchlang, peigte Epmptome son Der 
aiftung. Nach diefem Rarsvanirrai fanden wir Bis jur einbredhenden Nadt 
weder Denihenmohnung noch Abenteuer. Ein biter Mebeldler umjeg die 
Haide und wir fuhren wie Eifer obme Eompap auf gutes Glüd weitet. 
Des BWeimariihen utſchers Geduld fing am zu reifen und entub dd im 
Auhäbnliteh Axachen. Piöglic fehen wir einige Lichter aus em Mehl 
berausbreden. Bar Dich aber wohl im Stande, unfern Unmuih zu the 
gen? Was war bier zu hoffen und meldes Maciquartier Rand und meh 
Bevor, mach den traurigen Erfahrungen des Tages ju faliefen? 


„aus as ä4 ST « 


allein er verweigerte biefed Geldbniß, und fo wird er wohl noch lans 
pe ın Haft gehalten werden, die man ihm übrigens fo erträglich 
ale mogqlich macht. Ueber den Urfprung diefer unerwarteten Am⸗ 
neſtie kann man die verbürgten näberen Umflände mittheilen, wie 
fe Kapitän Touchatd, der Adjutant des Prinzen von Joinville, 
erzählte. Als der Prinz von Kadir ın Parıd anfam, und fich ſo⸗ 
aleich nah Er. Cloud begab, ſtuͤrzte ſich der felten aufgeregte Ko⸗ 
2 in ſeine Arme, und brücdte ihn lange ſchweigend an fein im 

terlichen Erolje bockaufslopfendes Herz. Dann betrachtete er 
ihn lange mir unbeihreiblicher Liebe, und fagte: „Monsieur! je suis 
tr&s content de vous, trös content de mon fils! — Joinrille, ſetzte 
er läcelnd hinzu, demandes ce que tu veux, je te N'nceorde- 
rai.' Danfend entaegaete der Prinz, er babe allerdings eine Bute, 
die er fi vorbebalte, ſeinem königlichen Barer morgen vorzuitrar 
gen, aber er wuͤnſche, daß er auc feine Feblbitte thun möchte, 
„Tu as ma parole!“ fagte der König, und drückte ihm die Hand. 
Am antern Morgen, als die königliche Familie beim Frübflüde 
ſaß, erſchien Joimville mu einem Papiere; er batte bie gane 
Nuhr grarbeiter, eine AmneflieOrdonnan; mit dem einbegleitenden 
Berichte adarfaße, die kulen aller politiihen Gefangenen mit ben 
für fie iprechenden Begnadigungsgründen audararbeitet, und übers 
machte nun das Ganze dem König mit den Worten: Voila, Sire! 
ma demande! Der König las den Emgang, warf einen Blick in 
die Beilagen, fab feinen Eobn mit freudiger Rührung an, und 
fagte: „Cent bien. mon füls, c'est bien, mais il faut que 
je parle arec mes ministres.“ Die Königin, von jeber 
die Mutter aller Unglidiihen und Leidenden, mandte ſich, 
Joinville berjlih die Hard drüdend ,„ num ebenfalls fürs 
buttend zum König, die Prinzefinsen umringıeen den als 
ten greiſen Friedens fürſten: Pardonnez! war die allgemeine Bits 
te. Der König verbeblte nur mır Mühe feine Bewegung, er 
flärte aber, er müfle die Sache erft mit feinen Miniftern beras 
tben, und dieſe wurden foaleih zu emem Kabiuetskonſeil mach 
St. Cloud berufen. Joinville ſuchte jeden derfelben nach feiner 
Ankunft zu ſprechen und fir fein Amueſtieprojelt zu Fimmen, und 
das Konfeil beaann, Der König las den Miniftern bie 
ganze Ausarbeisung feines Sohnes vor, ber auf eine unber 
ſchtaalte Ammeftie für Alle angetragen hatte, er überließ es 
den Miniftern, ibre offene Meinung ohne allen Nücdhalt auezu⸗ 
forechen. Die Distuffion war lang und ernſt, das Mefultat eine 
auf die aräftmdalidiie Anzahl von Verionen beihränfte Am— 
neflie, wie fie ım Meniteur erſchien. Joinville ſchrieb fonleich 
dem König eınen dringenden Brief, ibn an fein Verfprechen erin« 
mernd, und ibm bittend, feim ſchͤnes Werf zu vervollfländigen. 
Dan glaubt, daß nach der Nüdtchr des Könige, wenn mittlers 
weile Alles ruhig geblieben ift, die noch übrigen politiſchen Ger 
fangenen ebenfalls begnadigt werden; Joinville aber wird taͤglich 
poruldrer, und birfte noch eine bedeutende Rolle in der Zukuuft 
Frankreichs fpielen. 

Paris, ı1. Det. Die Blätter find voll von Berichten über 
den Empfang des Könige im MWindiorpaleft, enthalten aber im 
Urbrigen michts Neues von irgend einer Bedeutung. Der „Eon 


die Unfunft des Königs der Franzoſen im Windforpalaft, beobach ⸗ 
ten ohne Ausnahme den größten Anfand und erfreuen fich 
ı des erwuͤnſchten Beſuchs, ohne im mindeften auf die unverfdndis 
[gen Sartasmen ber Parifer Dppofitionspreffe zu adıten. Der 
König hat vor der Mbreife vom Eu und auch ſchon zu Portemouth 
— als ihn die Corporation begrüßte — rine Friedenstede 
gehalten. 

Nah einem Schreiben aus Fondon vom 9. October waran 
biefem Tage (Mittwoch) große Tafel in der Er Georgshalle des 
Windforpalaie. Bor dem Diner hatte ber Herzog von Mont 
penfier in Bealeitung des Grafen Jarnac und des Oberfien Thiers 
79 einen Audfiug nach London gemacht. Am 11. Detober (reis 
tag) wird die Inveſtitur des Königs mit dem Hoſenbandorden in 
der Windforcapelle ſtattfinden; die Koͤnigin gibt bei diefem Anlaß 
ben Nittern des Ordens ein großes Gaſtmahl. Auf Samſtag, ben 
12. October, iſt Revue der Garden angefagt. Die Corporation 
(Municipaltät; von Windfor bat um die Erlaubnif gebeten, eine 
Adreſſe überreichen zu dürfen. Der König hat biefe Bergünftis 
gung ertheilt. 

Der „Morning Chronicle“ fagt, es arbe feine Partei, feine 
Elaffe im emglıfben Bolfe, die nicht fompatbifire mit dem berzlis 
hen Empfang , der „einer erlauchten Perſon“, welche die Königin 
zu befuchen, nach England gefommen, zu Theil geworden fei. — 
Die Königin Victoria und der Prinz Albert werden den Kids 
nig Louis Philippe auf ber Ruͤckfahrt bis an die franzäfiiche Kuͤſte 
begleiten. 

Das Marineminifterium ſoll bie Nachricht erhalten haben, daf 
ein franz. Schiff in der Suͤdſee einen neuen Archipel entdeckt und den⸗ 
felben unter dem Namen „Eouis»PhilippinensInfeln“ fir 
Frankreich in Befig genommen habe ; die in Breft ausgerüfter werbens 
den zwei Eorverten ſollen fogleih dahin abgehen, um die Entbeds 
ung und Befiguahme zu vervolftändigen. — Alle Erzählungen ber 
Difiziere, die das Lager von Meg mitmachten, ſtimmten babım 
überein, daß der Herzog von Nemours ein außerordeutliches 
Talent ale Dberbefehlöhaber entwickelt habe; feine Bemerkungen 
ald Beobachter waren ſtets richtig umd treffend; am ber Spitze 
einer Divifion zeigte er einen ſcharfen Ueberblick und viel Entſchloſ⸗ 
\ fenbeit. Weniger günfigen Eindrud bat der Prinz im gefelligen 
! feben gemacht; man finder ibm kalt, abgefchloffen und ſchweigſam. 
| Rusland und Polen. 

St. Petersburg, 4. Dit. (Berl, N.) Ein kaiſerl. Tages⸗ 
befehl übergibt, mährend bes Urlaubs des Befehlshabers ber 
Truppen bes fünften Spnfanteriecorpe, General ber Infanterie 
Lüders, dem gegenwärtigen Befehlshaber unferer gegen die 
Bergvoͤlker thätigen Truppen am der Kaufafudlinie und in Tſcher⸗ 
nomorien, Generallieutenant Gurfo, ben Befehl auch diefed Corps. 

Griechenland. ; 
Arhen, 26. Sept. (A. 3.) Die Kammer bat in brei Gigs 
. ungen verſucht die Ausſchüſſe zur Unterfuhungber Wah⸗ 
len gu ernennen. In der Ernennung dieſer Ausſchüffe eben ſich 
bie Intereſſen auf das fchrofffte gegenüber, ba von deren Zufams 
menfegung bie Maurofordariften ihr Berbleiben in ber Kammer, 





frutionnel’ publicirt den officteßen Napport bes Gouverneurs | die Miniſtetiellen theilmeife das Gegentheil hoffen. Man glaubt 
Bruar über das Gefeht vom 17. April bei Mahahena auf | nämlıd, daß bei vielen Wahlen ungeſetzliche Umtriebe nachgemiejen 
Drabeiti; derſelbe iſt der erflen (vom 3. Mai 1844 batirten) | werden, und fomit bie jet anmelenden Mauroforbatiften durch 


Nummer einer auf Draheiti erfheinenden Zeitung — 
„Oecsanie Francaise“ — entnommen. 
Die Londoner Blätter vom 9. October, im ihren Artifeln über 


Anhänger des jegigen Minſteriums erſetzt werben fönnten. Ein 
| Teil num der Minifteriellen , gemäßigt gefinut, und fich conflitus 
tionell nennend, ließe fih die Maurofordatiften, etwa 25 an Zahl 





Ein Battlihıh, weißgetündtes Haus Nand plöglig vor und, aus def: 
den Fenkern im Erdgeichofie das Licht Arömte. Ein würziger Düngergırud 
erfülte die Atmosphäre und bies, jo mie die fangen Grbäute an ber Beite, 
saden ums zu erkennen, daß bier tie Wohnungen der Meniden und des 
Biches vernünftiger Weiſe abgeiondert befanden. 

Ein Kaecht und eine Maad emrfingen uns dechrerwundert mit Licht 
unter der Thür, ader eim großer breitihultriger Mann wachte ihrer Ber 
wunderung bald ein Ente, ind lud uns, nachdem er in und hülfsberürf. 
tige Rerfende erkannt hatte, ein, über feine Sawelle zu treten. 

Hier ſad es anders aus, als in dem Früblüdund Mittagslecal. Das 
Zimmer lant lich zwar, doch remlih, Wir erzählten unfer Wbentener und 
mic wir burd Zufall auf diefe alte. langtt unmrgbare Nömerfraße gewor · 
fen wurten. Man hörte uns theiinchmend zu und bediente und, che das 
Adenteſſen fertig war, mit treflihem Schinken, auf weiß geſcheuerten Tels 
vorn von Hol. gutem franzöfiben Rottweine, ihmadhaftem fdwmarjen 
Roggentrode und frifher Butter. Wer unfern Hunger begrifien bat, wird 
unjere Uederraſchung und Rührumg zu ermeffen wißfen! Auf diefe Aufnahme 
mären wir nicht vorbereitet, 

„IR Denn bier mod Lüneburger Haide? fragte ich erfaunt. 

„Bie And mitten darin,” erwiderte unier freunblicger Wirth. 


Der Tiſch wurde jept fogar elegant getedt, Wir befamen Fiſche aus 
der nahen Zühe, Arammetsvögel, Wepfelcompot, Ralbäbraten, eine berrlice 
Mahlzeit; dazu weißen und rothen Wein umd zum Schlute ein Glas war: 
men Punſch, aus der Bowie, die der Wirk für ſich umd feine Freunde 
bereitet hatte, mie er felbit fagte. 

„sür Ihre Greumbe? fragte ich, „darunter verichn Cie wohl Ihre 
Haudzenofien ?" 

„Mit nicten,” antwortete mein Mann, „meine Freunde find die 
Nad bara, Lie mid alten treuen Geſellen Abends fpät zu deſuchen 
pflegen.” 

Bir fahen uns an; das roch nach einer alten Räubergeihichte und uns 
konnte in biefem einfamen Haufe leiht ein blutiged Abenteuer Iunorfichen. 

Nicht lange fahen wir, fo Mopfte ed an’s Fentter. „Ba ba, Gie 
finds! Mach auf!’ ſprach der Wirth. Die Hunde ſchlugen an und ein 
großer Dann im fhmargem Rode trat ein. „Ei, gutem Abend, Herr 
Schulme iſt er Lammfromm! rief unfer Wirth. Begrüßungen von beiten 
Briten folgten und der Herr Schulmeiſter fepte Ah kann, mit ernfler 
Miene uns beratend, feine Pfeife dampfend wieder und fAlürfte den 
wärmenden Punfa. (Su f.) 





(die ganye Kammer zähle 100 Mitglieder) unter gewiſſen Beding ⸗ 
ungen gefaßen, der andere Theil aber, beitiger, will Entfernung 
aller jedenfalls und fich filr uleraliberal gebend, verlangt er feine von 
Mauroforbariften verbrängten Freunde Migasd Palamidis, Gene 
ral Grivas und andere in bie Kammer. Zur Emtfcheis 
bung bat fih bie Kammer bis morgen vertagt. Die 
Majoriräe des Gefammemmfteriumd in der Deputirtenfammer 
mird bis jegr in allen michtigen Bragen mindeflend zu zwei Drits 
tein geſchaͤtzt, und fie mag bis gu drei Vierteln anfteıgen, Bei 
der Präfidentenwahl werden wir darüber Gewißheit erhalten, und 
bierbei, fo mie noch deutlicher bei ber Discufion der Antwort 
auf die Thronrebe, werden fi die verſchiedenen Schattirungen 
der politifchen Meinung diefer Kammer fchärfer zu erkennen ger 
ben. Große Majorirdt hat das frühere Minfterium in der eriten 
Kammer, da es dieſelbe erſt kürzlich aus feinen Vertrauen zu ⸗ 
fammengefegt hat. — Es iſt eine Kommiffien durch das Minis 
ſterium ernannt, beftebend aus drei Depurirten und brei Bean 
ten, einen Gefegvorichlag zur befferen Einrichtung der Abgaben 
und der Perception berielben vorzubereiten. Die Commilfion 
bat ſich fogleih mir dem Zehnten zu beichäftigen begonnen. 
Es wurden bekanntlich im Griechenland bis jegt bie birecten 
Abgaben als Zehent vom Ertrag des Eigenrhums und als ein 
Viertel vom Ertrag der durch Privasen angebauten Staates 
ländereien an Gtaatöpdchter entricheer, welche die Steuerpflichtis 
sen bedrüdten, und der Megierung mit bedeutenden Eummen im 
Raͤckſtand blieben. Ebenfalls ſoll das Miniſterium damit umgehen 
die Zahl und den Gold der Beamten zu beichränfen. — Ein 
minifterieles Blatt, der Armatole, ſucht das Publikum auf die 
Länderpertheilung vorzubereiten. Es ſchlaͤgt vor, ale Län 
dereien nad dem Schägungspreife am die Griechen ded Ins und 
Auslandes zu verfaufen — auch bed Auslandes damit ſich durch 
neue Arme und Eapitalien Kraft und Wohlſtaud des Königreichs 
mehre; dabei aber ein Marimum der Ctremmazahl feſtzuſetzen, das 
mit Ariſtotratie oder gar Dligarcie, wie fie die frühere Admins 
ſtration gewollt haben fol, vermieden werde. Mur durch die Liu 
dervertheilung fünne dem verderblihen Syſtem der Perception der 
Abgaben durch Staatspaͤchter ein Ende gemacht werden, Durch 


die Ländervertheilung merbe das griechifche Bolt Eigentbilmer und 
böre fo die Anomalie auf, daß en conſtitutionelles Bolt zum größten 
Theil aus Hinter ſaſſen beſtehe. — Wir haben bier bie franz. Journale 
erhalten, welche fänsmrlich ihre Freude über das neue Miniſterium 
ausiprehen, von dem fie für Griechenland Gutes erwarten. Einige 
ermangelm nicht mir einiger Schadenfreude beim Falle Mauroter 
daro#’ an den Sturz Eipartero’s zu erinnern. 
Zürfei und Aegypten. 

Konfkantinopel, 25. Sept. Bor emigen Tagen har aber 
mals eine bei At Bazar ausgebrochene große Feuersdrunf 
nicht weniger ald hundert Hdufer und ungefähr fiinfmal foviel 
Buben in Aſche gelegt. — Seit Beginn des Namanzan brinat der 
Eultan, wie in früheren Jahren, die Machmittage bdufia in 
dem in der Naͤhe des Platzes von Sultan Bajefid befindlichen Küicht 
zu. — Nachrichten aus Alexandria zufolge war Mebemed Bi 
am 12. I. M. nad Kairo abgereise. — Mus Albanien Wir 
fib die Pforte fornwährend die befriedigendften Nachrichten melden, 
Bon einem Witerftand foll nirgends auch mur eine Epur zu ber 
merten fein, und felbft bie Mecrutenaushebung, die fen allein 
genigte bin und wieder Aufjlände zu erregen, babe feinerlei 
Schwierigkeit gefunden. 

Perfien. 


Konftantinopel, 25. Sept. Die meueften Machrichten and 
Teheram lauten wieder etwas gqünftiger für unfern Kanddmann, den 
Dr. Wolff. Nah feiner Nidtunft von Samarfand ließ der Emir 
von Bochara den Dr. Wolff rufen, empfing in ſehrt guͤtig, ber 
ſchenkte ihm mir hundert Geidfiüden, einem Pierde und emem 
Ehrentaftan und gab ihm fofort die Erlaubniß feine Tuͤckteiſe ans 
jutreten. In Teheran mißtraute man jedoch deſſenungeachtet dem 
Dinge noch immer und fürdtete fehr, der Emir mdchte den Miſ⸗ 
fonir felbft auf der Nüdreife noch Uderfallen und ermorden laffen. 
Bon feiner wirklichen Abreife hatte man noch feine Nachricht. Wie 
es ſchien, wartete er auf den Abgang einer ſich gerade in Gochara 
befindenden perfiihen Geſandiſchaft. Gelänge es ibm ſich dieſer 
anzufchließen, fo koͤnnte man fein Leben eber für gefihert anfchen. 

Vrranmwortlider Neraftrur: 3. Hund. 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Ratur: Wunder. 

Dem boben Adel und versbrungrwürtigen Yub- 
tum bechrt Ab der geboriamit untergeignte jur 
Renntnth zu _beingen, ruf 

Georg Grabmahr, 
arbürtig von Zeildorf, f. d. Leget. Degaentorf, 
während feines biefisen Aufınıhaits Ah zu zeigen 
die Übre haben wird. 

Derielde ı8 nad vorliegındem Drigimal: Taufe 
yenamfe 18 Jabte alt, Ihe Ihen von Eric 
und wohlgeattet, bat aber im deeier garten Ju 
gend eine Höhe von 5 Sauh 7 Ich, 6 Saub 
Dide, und mißt um odern Etenfel 3 Scud ım 
Umfang. Er wiegt 390 Prunt, Diele Foloifalen 
Berhältniffe baben bereits iu Palau, Kegensdurg, 
Landshut und Wunden bre Bewwurerung des 
gebrideten Yurlkums auf Ad wezsnen, und ec 
mödte baher vice Maturmertwurtiafet fih au 
bier des allgemeinen Berfads zu erfreuen haben, 
als fen Anriıd, gebeten tur geramadoelle KHlcı 
kung cm babl befrichginten Gntrud madıt 

Zu reist jahlrerbem Beſude Jadet eraedem cm ı 

Meter Grabmanr, Vater. 

Der Sbaurlag ıh Ber Deren Sattler 
meiter Deitsgentkal am Marsiap Kre. 
212 vom Worgens B bie Abenes 8 Mor. 

Erandedrerionen zahlen ma Beliehen. 
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Ediktal⸗Ladung. 
130) Gegen Die Wıttme MWarsaretta Gum 
reden von Dbrrbat ıt nunmehr der Unverial⸗ 
fonfurs sewbistraftıg erfannt, und «6 werden 
temjuielac nadächente Ferftetage Felasiept, wis: 
U Dienflag den 29. Dftober 
‘Bormittagt 9 Ahr 
jur Biowiranen ter Borderungen und zeren 
Nabmwcit, 
MH. Domerftng den ©#. November 
Bormtiags 9 Uhr 
zur Adaade ter Ühnreten gegen Die Tqwibirten 
Borderungen, une 
: m Moutag den 8@. Dezember 
Bermittage 9 Uhr . 
vor Seaen · und Ediwgerfiärung, wezu Jümmt: 
bite autaer der Bittwe Bunriben unter dem I 
Kebtenswibeile porgelaten werten, das den am | 
1. Termine Rusbieitenden Der Ausihlus aus dem 


y Esafer, Müer n. Aamıle, Bin. 


gegenwärtigen Eomfurie, den am IL, oder M. 
Voifisiage Nigterideimnien Tügegen ter Aut: 
intaß mer der einjwligtigen Hantiung teifft. 

5a Sonderheit wird der 1, Erifrerag aut jur 
Crjielang einer gütlihen Hebereinfunit unter den 
Interelfenten , beionters Der nichtberorjugten 
Slaudiger beitimmt, 

Entſich werten ale Liejenigen, melde von der 
Ormeinigulenerin VBermösensjtude, jet c# plant» 
weiſe oder aus einem ſentigen Til ım Hanten, 
oder am dicſelde eine Jablung zu matten haben, 
dei Veran ınrer Rechie daran teir. nodmaliger 
Zablung aufgefordert, tem Eonkursgsrichte binnen 
14 Tagen Anzege bieron ju machen. 

Bamberg, am 18. Sept, 1894, 

Konıgl. Zandaerıat Bamberg II. 
VBovrri, !r. 


0 Miethe. 

Im Dir. II. Mio, 1973 iſt in gretes fche 
foliert Logıe wuntlim oter dis Marten ju dere 
mutbsa, 


za 

















— — — 
Fremnide a Augeige. 
Deutaes Haus) Samii, Kuumühet, 
Aamilıc, 
KRıblır m. Familie w. Exrater, Rilte., Hallmacn, 
Acc, Wiunzerger m. emaht., Bußbankier, 
Hiller m. ame, Parrer; Dürig a. Soda, Der 
in picter, Baroma e, Beigen m. Aamılie w. Dis 
ri, Ofieiane o, Nürnterg,. Afenwirth, Rn, v, 
Larzenict®, Direaner n. Öom., Mm, ©. Chmein: 
turt, Yajarıd, Krim. v. Aranffurt. Scherer, Kfm. 
u. Saroa o, Bad m. Aamele, jadi, Rammerberr 
». Diunsen. Lilbert, tim. u. Duß, Nedtsraib 
e. Buoreum. Hamder m. Aamılır. Kim v. Ber 
tt. Hımarn mn. Cohn, Nath, Achiokerg u. Ulrid 
Rilte,, r. Corura, Holjgal, Drarrer e. Irergatt. 
2. Sietold m. Aamılie, Hofrate v. Ooltinaen, o 
Sicrold m. Aamelic, Pror, ©, Bilanzen. Puaier, 
Kim. v. Parfum. War, Hingentera m. Tochter, 
Doro aaamu ©. Hritelderg, Schüfler, Ermt. v. 
Yersjıg. Schat a, Gemahl., Prie, r. Burjturg. 
Bohimamn, Kim. v. Ketwig. Chmatr, Afın. o. 
Damturg. Baum, Kim. v. Elterfeid. Santel n. 
Gemabt,, Kfm. v. beidelterg. Gett. Wilberston 
fee, Mlte.r. Unstan. 

Bamberger Hof.) irrert, 8. Arpell..Rarh 
u. Mauritit, Kim. ©. Hihaffenturg. Benario, 


Kim. 9. Dbernbreit, Etern, im. 2. Martttreit, 
ref Budler n. 2 Gobne. ©. Barntab. at. 
Egmitt u. Dr. Aroimeper n, Gimablin, ©. 
Nürnberg. Erhilın‘ Kim, 0. Reumigt. Inema, 
Kfm. n. Raufteuren. Kıuft n. ein. Iodter, 
Kesier. Math ». Bapremib. Ebenhög n. &.mablın, 
Partıc. d. Würzburg. Yentuer, Kim, v. Münden. 


Drei Kronen) PBaren v. Wüfemen m. 

| Gamıtie, Gchemrath *. Altenturg. Bukiert, Aren 
vw. Stattger. Deister e, Erweinurt, harntaser, 
Tartıc. o, Bürth. Winer, Orrißtebalter, Lehner 
a. Bamılıe, Dartıc., Arte Möoßer, Ger # 
Familie, vo. Nürnberg. Dat. Hraft m. Arie 
Stmeır, Baltartırd Battın e, Qriangen. But 
ser n, Cohn, Yıbrer ©, Donmirstor. Drvan. 
Kim. ». Yurmwigdfele. Banafıra, Partie, o. Cala 
tod. Yenarj, Kım. ©. Wiattsb, Ditimar, Aim 
r. Bera Neinfeld. Cir vw inding, Rıntier u. de 

| ton Ottes v. Yonten. 


Woldener Arien.) ©. Zurtersih, Arab 
rätkın 2. Gotta, Sumitt u. Lormte, Aflır. v- 
Erlangen, droder, Mühlteger o_ durtd Reber, 
f. Affcter p, Augttura. Golger, Batrimaalı Nie 

tr e. Mrjtas. Müter, Böfreirih #. Ontlele. 

ı Kautenba@, Lebter ©. Erenatı. Greiner, Mm 8 
Meisingen, Wepliater, Kfm. v. Disted. Ari 

| buumer u. Heltern, Kite, o, Ditteitah, Heibin- 
bermer u. Lıbmann, Nilıe. d. Mblfeie. Eoaflam 
Kim, ». Haffurtb. Bettmann, Verwalter e. Sae⸗ 
fenau. Brül u. Bertbeimer, Kite. 0, Yitenkif. 
Amtach Hopfenpantier w. Reitabluth, Km ® 
Kontgehoren. 

(Somwarjer Adler.) Fartb, Outerehper ® 
Bürjturg. Hanneterg u. Siplet, Brivatier Sau 
er, Stur. prılof,“ Dodaait u. Tirad Cut. jur. & 
Mat. Warner, Privstier-Oatiin v. Nürnters 
Degit, Autrifant ©, Bıjkorsheim. Nıer, Km. © 
Somerbaufen, Wahmann, Kim, r. Wind 
Hamburger, Bing. Henadtterg u. Bing, KA 

ı ©. Rürth, Oreih, im. ©, Aubls, Wat, Kühne: 
n. Cohn, Kims..Bartın ©. Bayruth. 

| (lupmwig-Kanal) Shmer, m. Zamihe, Dür- 
germeißer ©. Holdem. Eribaber, Sm.» Ba 

| reuth. Demi m. Aumılie Briltenfapritant e._Eürit 
Kager, fm, ©. Dettingen. Eritei u. Berner. 
Stur. v. Bürjkara. Böhler, Deisatır & Wars 
Zen; m. Sehn Babi. ©. Mertbawien. 
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Srünkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Bayern. — Münden, 14. Ditober. Der Infpector 
Müller von der f. Erjaßerei ıf nach Frankfurt adgereist, 
zur Aufſtelung des Goribrdenfmals, melches am 22. d. enthuͤut 
wird. Echmwantbaler bar fi zur Erholung mach ſeinem Land⸗ 
fige beneben, zwer Erumden von bier, zwiſchen Großbheſſellohe 
und Bulach, ın einer pirteresfen Graend, woſelbſt der geniale 
Meier eine aanz ım muttelalterlihen Siyle gebaltene Burg er 
bauen lief, und den eriameßen Plan dazu felbfi entworfen, eis 
genrlich modelliert hat. Diele Burg benannte er Echwaned. — 
Mannbarbde iſt tbaͤtig beihäftigt, eine große Anzahl Drebicheis 
ben für die Eiſenbahnen berinfiellen; er bar zu dieſem Zwecke 
bei Eichſtät, mo tie Gufibeile dazu bewerkſtelligt werten, 
eine eigene Arbeisdftätte errichten laffen. Diele Drebicheiben zeich ⸗ 
nen fib durch eine febr verrolliommnete Konſtrultion aus; fie find 
gitteriäemig, und in mebreren Qbiberlungen vereint, fo daß bei 
eıner allenfalligen Hemmung ſogleich nachgeſehen, und leicht von 
einer einzigen Perion eine ſolche Abtheilung herausgehoben, eben 
fo leicht auch die Scheibe gedreht werden kann. — Der neue, 
aus der f. Minzihtte bervorgegangene Geſchichtsthaler trägt 
auf der einen Seite die Abbıldung mit der Aufichrift „„Beidberens 
balle 1844”, auf der andern Seue das Brufibild des Koͤnigs, 
mit der Aufichrift: „Ludwig I. König von Bayern.” Auf dem 
Rande ficht: „Dee ein bald Gulden, VII eine feine Mark.“ 
— Der prutz'iche „Moritz von Sachen” ift num zweimal 
bier aegeben worden, ohne, troß guter Darfellung, irgend eine 
Gemwäbr für feine Dauer auf unſerm Bühnenrepertoire geben zu 
können, Es find in der That nicht bloß dir anaeblih von tem 
Dichter ſelbſt beliebten Weglaſſungen und MWenterungen, denen 
das Erücd die laue Aufnahme zu verbanfen bar, fondern beffen 
Manaelbaftigteit an ſich. Es gehoͤrt eben doch ein Scheiden aus 


den Gränjen der Wirklichkeit dazu, um bei dem jedesmaligen Bers | 


nehmen bed Wortes „‚Bolfsfreihei’ aus dem Munde emes deuts 
ſchen Kurfürfien Moritz und feines Kanzlers in Elſtaſe zu ge 
rathen. Einzelne wenige Stellen wurden auch bei der zweiten 
Vorfelung mit Beifall begrüßt, von emem guten Totaleindrucke 
war aber nicht die Fede. — Hr. „Profeſſoer“ Keller aus Berlin 
bar mit feinen Toͤchtern in Augsburg, in dem gefitteten und keu⸗ 
fhen Augsburg, toral Fiasco gemacht, bat mit feinen plaflis 
(den Darftellungen das dortige Schaamgefuͤhl arg verlegt. Unjere 
Volrcei glaubte die Chrbarker nicht bis zum Verbot, wie in 
Augeburg, treiben zu folen. ber da iſt ein MinftertalNefeript 
gefoiumen, und — aus Bapren find die plaſtiſchen Bilder und 
Gruppen des Hrn. Keller für immer verbannt, — Tretz bed 
wert hoben Waſſerſtandes find die Stremrerbeſſerungen ſowohl 


Bamberg, Donuerttag, 17. Oftober 





1814. 





viel man hört, wird denn auch die Dampfichifffahre zwifchen 
Schweinfurt und Bamberg ſchon im naͤchſten Jahre nicht mehr 
auf die gegenwärtigen Hinderniſſe ſtoßen und ſohm die Dampf 
ſchifffahtt auf dem Mamfirome feiner ganzen Yänge nad) regels 
waͤßia beirieben werden fönnen, Eben fo wird, wenn nicht die 
Um, fo doch dis Denaumärıh, von Regensburg aus vom naͤch⸗ 
fien Frübjahre an mir den jetzt dort in Bettieb befindlichen 
Dampiſchiffen gefahren werben Idnnen. 

Negensburg. Am 12. d. zur Mittagszeit fab man ofiwärts 
von bier in der Donaucbene eine Rauchwolle aufſteigen, melde 
eine Feuersbrunft anfündigte. Die Eprigen wurden in dieſer 
Nichtung entiender, und bald erfuhr man von Meifenden, die aus 
jener Gegend famen, daß der Brand in dem anfehnlihen Pfarrs 
dorfe Pfarrer (ed zähle 138 Haͤuſet und 946 Emmohner) wuͤthe. 
Als die Bewohner der Nachbarorte zur Hilfe herbeifamen, batte 
dad Feuer [dom fo weit uͤberhand genommen, daß man es erfi Ipät 
Abends bemeiftern fonnte und 10 Wohnhäufer, werunter die Poft und 
der Dfarrhof, mit 11 Nebengebäuten eıne Beute des entfeifelten Ele 
ments wurden. Dan bat auch bei dieſem Unfalle wieder, wie ſchon 
mebrfach bei auf dem Lande vorgefommenen Gründen die Bemerkung 
gemacht, daß die Leute vom erſten Schrecken fih beräuben laffen 
und flat gemeinfam und mit Kraft zur Dämpfung des Feuers 
mirumirfen, ängftlich nur für das eigene Haus ſorgen; und fo 
geſchah ed denn auch in Pfatter, daß, während das eine Ende 
des Dorfes brannte, am andern ausgeräumt und der gefaͤhrdete 
Theil ohne nahdrädliche Hilfe gelaffen wurde. Der Schaden, 
den das euer verurfachte iſ um fo größer, als Scheunen und 
Shoppen mit Getreide und Winterporräthen aller Art angefüllt 
waren, movon nur wenig gerettet werben konnte. Die Entfiehs 
ungsurfade foll leider Fabrläkigfeit fein. — Zu gleicher Zeit, 
ald ed im Pfarrer brannte, Fam auch in dem 1 ', Stunden von 
dort entfernten Sengkofen Feuer aus und verehrte ein Haus, 

Bamberg, 16. Ottober. Das allerhoͤchſte Namensfeft 
Ihrer Majf. der Königin, wurde geftern mir der üblichen 
firchlichen Feier, mie durch veranſtaltete Feſtbaͤlle der Gefellichafs 
ten Harmonie und Goncortia begangen, 

7 Würzburg, 11. Olt. Auch dieſes Jahr zeigt fich wieder 
ein ganz einenthümliher Gang im Hopfenhandel, der eben 
jetzt im lebhafteften Zug iſt. Es fommt zugleich viel Hopfen aus 
der untern Gegend berauf um von hier meiter zu geben, mähr 
rend fehr viel Hopfen aus Dbers und Mitrelfranfen jegt Main 
abmärts über bier verladen wird, zur Fuhre durchkͤumt. — Unfer 
neues Poſtgebaͤude iſt im Mauerwerk vollender und wird fo 
eben mit dem Dach verichen, fo daß ſolches im naͤchſten Eoms 





mer für feine Beſtimmung vellenter fein wird, — Es murbe 


am Dbermain, als wie an der oberen Donau (zwiſchen Negends | überhaupt in ber neueren Zeit viel in unfrer Stadt gebaut, wozu 
burg und Ulm) auch heuer wieder thunlich gefördert worden, Co | der billige Zinsfuß das feinige beitragen mag, indem der Haus 





Geſchichts kalender. 
Definitin-Rriede gu Campo Formie (bei Udine wiſchen 


der frangdfiihen Kerublif und Deferreid. (Adiretung ron 
Belgien an Aramkeeid. Anerkennung der Eisaleiniiben Rerutlit. Their 
lung der Benetianichen Länder, Vernichtung der Republik Venedig u. 1. 
m. Ocherme Wetitel. Mercöfriedend  Fongreh zu Nakatt, Abtretung des 
linken Rheinufers am Frantrei®.) 1797 


Saibebilder. 
ESchluß 

Draußen ſchian der Vollmond, aber der Sturm hatte bedeutend zuge ⸗ 
nommen. 

Bald darauf Merfte e# wieder und ein Mann mit einem großen 
Gämurrbarte, und ven zwei dürten Küten gefolgt, trat zu uns ein. So 
erſchienen nach und mad fünf Dis ſeche Männer, die c# fi ganz wohl fen 
ließen und über Krieg und Frieden bisputirten. 

„Bie wundern ib wohl, daß mir bier fo gute Nachtarſchaft halten,” 
rief mir lachend der Wirth zu, „fo ıf'd einmal bei ums. Herdſt und Bın- 





Feuilleton. — 


ter fricchen wir jufammen, um uns bie Zeit zu vertreiben, Aber glauben 
Sie ja nicht, daß das felde Nachbarn find, mie Cie fie wehl zu Haufe 
baden; Peute, Die ſich im Die Fenſter und in Die Töpfe audten fonnen; nein! 
unfere Nabbarihaft ift etwas weiter entlegen. Dieſer Herr bier bat zwei 
und eine halbe Meile, jener eine Meile, decfer zwei Meilen gu machen, 
ehe er zu den Seinigen fommt. Daturd lift man fih aber in der Haite 
niet abihredem. Ja, ja, Sie haben heute von unferer Haide feinen guten 
Bearıf befommen, allein Cie können mir glauben, fle iR fo übel nicht, 
Hafer Wolldandel iſt bedeutend und ernährt uns reihlid, und an Annchm, 
Itckeiren dee Pebens fehlt «4 uns auch nıdt. Das nahe Hamkurg verficht 
uns mit Allem und bie Einſamkeit iſt und nicht fühlbar, da Die lange Ger - 
mohnhet uns die Entfernungen kürzt. Zmei Etunten Beat, um einen 
Freund zu fchen, it uns nichts, und Gaffreundigaft üben wir gern und 
oft.” 
Sch entdeckte num, daß ic gerade den ärmfen Theil der Haide durch⸗ 
jegen hatte und Dap ſich von bier mad ber hannöverichen Seite bis Haarı 
burg in der That ein Landfrich ausbreite, dem es Peinehwegd an den An« 
nchmiißfeiten des Lebens fo mangle, wie «6 auf den erften Bid den A 


fein baten koͤnnte. j 
Da wir ſeht ermütet maren, verlangten wir und jur Ruhe zu bege⸗ 


sind in ber Megel eine beſſere Nente liefert. — Huch der Winter 
bafen für die Maeihpampfboste mitd ner Winter noch fertig 
erben, und da mit demfelben ein meer Ziehweg für die Gegels 
ſchifffahrt in Verbindung tritt, dem unsern Theil des Mainuferd 
an ber Stadt zur Bierbe bienen. 

Preußen. — Berlin, 9. Oft. (Kin. 3.) Geftern 
wurde ber Handelsvertrag zwiſchen Belgien und dem 
Bollverein ratificirn — (Auch die „Deutiche allgemeine 
Beitung"” beſtaͤtigt diefe Nachticht.) 

Berlin, 11. De. (D. 9. 3.) Allgemein wurde man heute 
früh durch die Nachricht von dem, dem Prinzen von Preußen 
tn Mittag auf feinem bei Porsdam gelegenen Kuftfchleffe mir 

erfahrenen Unfall (einem Urmbruche) uͤberraſcht. Die „Epeners 
ſche Zeitung”, welcher das amtliche Bulletin nech in der Nacht 
jugegangen fein fol, bringt dieſe Nachricht ganz allein. Das heute 
andgegebene ärztliche Bulletin lauter mie das erfie, befriedigend. 
Man vernimmt, daß der Prinz geſtern Mittag an ſtarkem Kopf 
fdhmerz leibend, fich ein wenig in tem Schloßgatten ergangen und 
einen Bau dort befichtigt babe. Brei dem Ueberfchreiten zweier 
auf dem Baugerüfe neben einander liegenden Bretter fei min ber 
Prinz gefallen und in Folge beffen herabgeſtuͤrzt. Faſt lebles fand 
ibn der Hofgaͤrtner, welcher erichredt nach Huͤlfe rief. Die Her 
beieilenden brachten ben Prinzen im das Cchloß., und bier fand 
man benn, daß bie beiten Knochen bes reiten Morberarme, zwei 
Zell Aber bem Handgelenk, gebrochen waren. Der Negimenttarzt 
Dr. Weiß machte den erflen Verband und fofott traten auf bie 
erhaltene Nachricht Schoönlein, Diffenbach und der Negimentsarst 
Dr. Lauer der Behandlung hinzu. Man erinnert ſich bei dieſer 
Gelegenheit, daß der Prinz von Preußen ſchon vielfahe Unfdlle 
aluͤdlich überftanten, fo vor einigen Jahren in kLudwigsluſt, fo in 
Peterdburg, mo er dern Eririnfen nabe mat, fo mehrmals auf det 
Jagd. Inmifchen if and ber gegenmärtiae Unfoll von feiner 
ernften Bedeutung, denn der Sohn bes Prinzen, ber I9jährige 
Prinz Friedrib Wilhelm, befnchte heute früh mit feinem Gouber ⸗ 
neur die Gewerbeausſtellung. — Der Dichtergreis Tieck empfing 
meuhdh fpdt Abende noch den Beſuch ded Klniad, welcher unanı 
gemeldet erfchien und feinen Mirch bereits emtfleibet fand, Wuf 
die liebensmirbiäfte Weife entſchuldigte ſich der Monarch, daß er 
im Oderrock ericheine. — Der Staateminiſter Miühler hat bei 
feinem Auetritt aud dem Minifterium den hehern Juſtijdeamten 
ein Abſchiersfeſt aegeben. 

Auf den Wunſch einer bedeutenden Zahl von Kauflenten und 
Habrifanten, melde der Meſſe wegen ſich im Peipig befinden, 
bat ded Herm Rinanz» Minifterd Ercellen; die Verkingeruma der 
Gewerbe⸗Ausſtellung bis einihheflich den 24. Det. aenehniat. 

Dofen, 30.00 (D. 9. 3.) Der Termin zur Ersbifchofer 
wahl, der auf den 21. Oft, angelegt iſt, fcheint diefmal feiner 
Verſchiebung mehr zu unterliegen, denn die Vorbereitungen dazu 
werden bereitd beſdltunigt. — Ein beflagensmwerther Unfall 
bat ch vor wenigen Tagen in unferer Nähe zugetragen. Ein ſchon 
bejahrter Dorfbewohner war im Abmefenheit ſeiner Frau in den Wald 
gegangen, um fich ein Gericht Steinpilze zufammenzulefen. Seies num, 
Po er die Pilze nie genau Fonnte ober fein ſchwaches Ber 
fit ihm tduſchte, genug, er fammelte eine Menge giftiaer 
Schwaͤmme ein, gina damit nah Haufe, ſchaͤlte fie ab umd ber 
reirete fie zum Braten vor. Die darauf nah Haufe zurückae ⸗ 


erfranften alle Fünf; der Mann farb noch mährend ber Nacht, 
bie drei Kinder im Laufe des naͤchſten Tages umd bie (Frau in ber 
weiten Macht, Ude angewendeten Gegenmittel beriefen fich 
erfolgies. So mufteeine ganze Familie für bie hier fo häufig vorfom 
mende Leichtfertigkeit beim Pilze » Einfammeln mit bem Leben büßen, 

Koblenz, 11. Det. (Mb. u. M.+3.) In vermicener 
Mache ift in der Gegend unterhalb Remagen abermals ber Voeſt⸗ 
wagen beftohlen worden. Die Summe bed aus dem Poflwagın 
entmwenbeten Geldes beträgt 4000 Rthlr. 

Defterreih. — Wien, 10. Det. Der Kelbmarfcafllieuter 
nant und Divifiondr in Prag, Kreß v. Krefienftein, wurde 
an die Stelle des verflorbenen Felbmärfchalllieutenants d. Shin 
x. zum Feſtungscommandanten von Thereſienſtadt ernannt, und 
dagegen der Generalmajor und Btigadier zu Prag, Eriheriog 
Karl Ferdinand, zum Feldmarichallieutenant und Divifiendr, 
ber Oberſt des Chevauxlegersregiments Me. 5, Fürft fobfomik, 
sum Generalmajor und Brigadier daſelbſt befördert. — In letter 
Nacht if Sievring, eined der benachbarten Dirfer Miens, 
bei einem heftigen Oftwinde von einer Fewersbrunft hart hrimae 
ſucht worden. Trog der faſt wunderbaren Anftermautgen das milihende 
Element gu befchränfen, wurben etliche und 30 Häufer in Uftrearlar. 

Neuftadt D. S., 5. Detober. Geftern Nachmittag mitbete 
von 4 Uhr am, bei einem großen Eturme, in dem djterreichiüchen 
Grängdörfern Hennerdtorf und Großs Arnadorf ein furctbares 
Feuer, und vernichtete genen 240 bis 250 Geböfte. In Hen⸗ 
nersborf blieb zwar bie Kirche verichent, dagegen brannte dats 
Schloß ab; doch wurde bie herrliche Schaafheerbe, bie renommirtefle 
Schlefiene gerettet. Das Dorf Groß: Arnsborffolvolftändig und ven 
Hennersdorf wwenigftend ber dritte Theil im Afche gelegt worden fein. 

Grofbritannien, 

London, 9. Det. Ueber die geftrige Ankunft kubwig 
Philipp’s in Windfor und feinen dortigen Empfang 
wird im „Globe Folgendes bericter: Windfor, 8. Dit. Der 
Konig der Franzoſen traf kurz nach 2 Uhr in Bealeitumg bed Prin 
zen Albert und des Herzogs von Montrenfiers ein, Die Koöniain, 
von der Herzogin von Kent und den Hofdamen bealeitet, empfing 
den Koͤnig beim Ausſteigen an der Thür bes arofen Eingangs und 
amg, alles fleife Geremonil bei Eeite febend, mir umbebedftem 
Haupte anden Magen um ben befreundeten Saft willfommen zu beis 
ben. Der Könia, welcher bie Uniform eines Beneraflieutenants ımb ein 
breites Ordendband trug, faßte die dargebotene Hand der Koͤnigin, 
druͤckte fie lebhaft und umammte bierauf die jugendliche Monar⸗ 
hin aufs Herzliche. Der König trat fobant, mit der Kö⸗ 
niein am Arm, in die Halle, wo dir Höfen Staats · und Hof ⸗ 
Beamten verfammelt waren, umb berbeugte ſich wiederholt araen 
Cir Rob. Verl, Lord kiverpool und fdammrliche Anweſende. Beide 
Seuveraine fliegen fodann unter dertraulichem Geforäde bie arofie 
Treppe hinauf, gefolgt von der Herzogin von Kent und dem Het 
joge von Montpenfier fo wie von ber aanzen Begleitung. Oben 
angelangt, ging ber Bug durch bad raatsnergimmer mach dem 
prächtig ausgefhmüdten Empfanggimmer des Koͤnias, wobei ber 
forbfammerbere und der ford» Dberbofmeihter voranfchritten, Nach⸗ 
dem die Minifter ıc. dem Könige vorgeftellt worden waren, birf 
die Königin ihren Gaſt nochmals herzlich in MWindfor mwillfommen 
und jog fich in ihre Privatzimmer zuräd. Das Gefolge Ludwig 
Phitipp’s, welches im drei vierfpännigen Equipagen der Röniain 


tehtte Frau richtete die Mahljeit an, von ber außer dem Eher | anlanate, befand aus den Miniftern Guiſot und Admiral Madat, 


paare doch brei Kinder mit großem Appetit aßen. 


Bald darauf | den Generalen Athalm und Numigny, den Herren de Ghabanırd 
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ber. Das Lagtt war dem Uedrigtn entirrechend. Den Wirth und feine 
@ifte lichen wir ned beim tampfenden Punſch 

Am andern Morgen, nıttem wir Kaffee, Tier und geröftetes Brod 
gu und genommen, verliehen wir dab galireuntlihe Dad zu Welfieta, 
Der deodetaate Figenthümer fhlief ned und lich uns durch feine Magd 
eine glüdlibe Reife wüniden. Die Zeche war fo gering, dat wir uns 
fdimten, fo unmäßig gejebrt zu babım. Wir erfubren jept, aß wir kei 
dem reihen Gigenthümer der Haite aeweien waren, ber durd den Mol: 
bantel zu einem für bie Berbaltniffe ungebeuern Bermögen gelangt war, 

Der Morgen wur frii® und der Eturm dauerte fort. Die öre Dante 
batte jegt nicht mehr das Rbihredende für und, da wir gaffreie Menſchen 
in ihr aetroßfen hatten, Wie ih fie nun mit anterm Augen befab, ſchien 
de mir ſdaar mit unpoetiih zu fein und zum Nadbingen fhmirmeriicer 
Empfindungen gam gut gerignet. 

Vermittogb ſahta wir deb falreiden umdb hanteltreitenden Lünc 
duras Thürme emporranen, tab Dem zamen Striche den Namen gitt. 
Bir kehrten dort midt ein, Ba ih auf meinen Reiten nie Zaad ma au⸗ 
taslıhen Merfmlrbigfeiren made unb weder wie Weber lühen nach 
Neunangen, med nad dem Edinken des Eerühmten Sqhweines war, wel 
Gh die Saline enttedt haben fol. Auch Barbemiets Ruinen daten das 


Gutereffe niet für mich, was Me dem Beihichtäferfer bieten, 

Bis Mittag hatten wir fol das Unte deb öden Strichtt erreicht, 
ſchea lachte und eim Pleines Dorf mit einem Wiriböbaufe bergedradtırma 
ben entgegen, wo wir cd war mit fo fantem, mie im uumfermm aelrigem 
Nachtquar tier, ollein wo wir doch zufriebengefeht wurden. 

Bis zum ende batten wir wieder nur einzelne Bäufer gefunden, 
tann erreiäten wir tad Stadichen Winfen am Der Luhe, mit fernen rolken 
bollintiihen Häufern und einem Schloſſe. Der Weg war bier mit Biumn 
eingeiaht, was einen wirflich fönlidhen Gindrud mad fo langer Entbehrung 
auf und machte. Bir hatten das Ende er Haide glüdlid erreicht. 

Beim Mondfhein, mit eindrehender Nacht, kamen wir madı Heorft- 
mo ums antern Tages tie Bäbre Über bie Qibe mad ben Birrkanden brimr 
gen folte, 

Alek war hier im Bemequng. Biele Hamburger fohın am der gut ir 
fegten Tafel, an der auch wir eine freunblide Rufnsbme fanden. 

In gröjern Rarananın und mit gebörigem Muntverratb und Zeiten 
verfehen, türfte eine Reife Durd tie Lünckwraer Baıte nicht anerſetichlich 
fein und feltft zu mit wnintereffanten Gnitedungen führen. 

Barum ſucht man tie Wühe in Wrifa auf, während fie bed nor um 
fern Thoren liege? 
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und de Dumas, dem Geheimfecrerde Baron Fam, zwei Eas | aufrichtige Eintracht — meinem kande und dem Ihrigen zu 
pitäns, grori Aerzten, zwei Secretaͤren und einem Drbonnangofs | fördern. Ws ich früher Ihre Gaſtfreundſchaft genoß, betlagte 
firier. Das Eintreffen des Königs zu Mindfor mar durch das , ıch ſchon lange den Krieg, welcher damals leider zwilchen den 
Geläute der Gloden und buch —E Salven angekündigt beiden Nationen wirhere. Ic fegnere fein Ende, und es war 
werten. Bald mach der Ankunft der hoben Gaͤſte begaben fich | ſtets mein Wunfch und meine Äbſicht, die guten Verhältniſſe zwi⸗ 
die Königin und der Prinz Albert, der König ber Franzofen, die | fen ben beiten Ländern zu fördern. Ich fühlte natuͤrlich, dag 
—— von Kent und der Herzog von Montpenfier in das weiße, mem erſtes Intereſſe meinem eigenen kande gehöre, aber ich fühlte 
Dimmer, wo ein Frübftüd eingenommen ward, mas gleichzeitig | auch, mie es noch meir mehr in meinem Jatereſſe liege, daß mein 
von Zeiten ded Gefolges und ber andern Unmefenden in zmer | Land mir dem Ihtigen und Ihr Fand mir dem meinigen im Frie⸗ 
anflogenden Zımmern geſchah. Um 7 Uhr fegte man ſich ım den ſei umd bleibe. Sch fühlte zugleich, daß dies micht minder für 
Spe iſeſaale zum Mittogefien nieder. Die mit küͤnſtlichen Blumen, | unfere gegenieitige Wohlfahrt, ale für die Wohlfahrt des Mens 
Vaſen und andern Zierrathen reich gefchmüdte Tafel, zu mel | fchengefchlechts und der ganzen Melt norhmendig fei, in fo weit 
er außer den hoͤchſten Staats⸗ und Hofbeamten dloß das Ger | feın Yand an Wohlfahrt anders als durch die wachſende Wohl⸗ 
folge des Koͤnas geladen war, wurde durch Wachélichter auf fahre feiner Nachbarn zunehmen kann. Ich erkannte und ertenne 
geltenen Armleuchtern glaͤnzend erdellt. Der prächtige Weintübs | noch immer als unfer gegemfeitines Intereffe, daß feine Gefühle 
ler Geora’s IV. ſtand um Mirtelienfter des Saalee. Währene | der Narionalerferfucht wiſchen Nationen beſtehen follten und daß, 
tes Mahles fpielte das Muſikcerps der reıtenden Garde; fpärer | wenn diefe Gefühle nicht ganz audgeriligt werden können, wir wenig · 
fand fih die Privamfapelle der Koͤnigin im Schloſſe ein und führte | fiend dahin arbeiren müffen, ihr Aufbören zu bewirfen. Dies war ſters 
mebre Muhtftücde aus. Am 11. wird das arohe Bankett im ber ; mem Ziel und ich rechne ed mir zum befondern Glüd, dag ıch wieder 
Er. Georgeballe und Tags darauf große Heerſchau Statt finden, | Ihre Geſtade befuchen und Ihrer Maj. meine aufrichtige Zuneigung, 
Am 14. trut der König, wenn die jegigen Beſtimmungen nicht | meine warme Freundſchaft und meine Dantbarfeit für dievielen Freund ⸗ 
noh Abdnderungen erleiten, ſchen wirder die Mückrerfe mach | ichafrebeweife austrücen kann, momit fie mich überbäuft bat. 
Franfreih an. Die Köniam und Prinz Albert werden ihren Gaſt Ich fühle mic, auch glüdlich, bei diefem Anlaffe aueſprechen zu 
dis an bie frangdfiite Küfte begleiten, und fotann nach der Ins | Innen, mie fehr mich Ihre Adreſſe befriedigt bat. Ich verſichere 
ſel Wight ſich beaeben, um tert einige Zeit zu verweilen, Sie, daß die Erinnerung an den mir im England aemorbenen 

Der Eradirams zu Windſor hielt geflern eıne vom Manor eins | Empfang nie aus meinem Herzen fchmwinden wird. Mögen mir 





berufene Verſammlung, in melder ter Entwurf einer mit Gench | Ale, meine Herren, recht lange die Segnungen des Äriedend ger 
migung der Könmgın dem Könige Ludwig Philipp zu überreichen, | nießen — dies ift mein Ziel und mein Wunſch. Merlafs 
den Bewillkemmadreſſe verleſen und genehmigt ward. Der | fen Sie fich darauf, daß ich in Frankreich zum Zwecke feiner 
Maper und die Eradiräche werten ſich im ihrer. Amtstracht ins | Auftechthaltung und Forderung eifrige Unterflügung finden werde und 
Schloß begeben, um dem Koͤmge bie Adreſſe zu übergeben. foren Sie mindefiend verfichert, daß es zu dieſem Ende an feiner Ans 

Der Mayer und der Stadtrarh zu Portsmouth hatten | ſtrengung meinerfeits fehlen wird.“ — Us Ludwig Philipp ges 
auf ıbr Aniuten von der Königin die Erlaubnif empfangen, enbigt hatte, ſprach ber Stadtſectetaͤr bie Hoffnung aus, daß 
dem Könige der Franzoſen eine Willfommapdreffe überrew | Se. Moj. eine Abſchrift der Rede befige, worauf der Kınig ents 
Ken zu dürfen. Lie begaben ſich daher, ald der König eins | gegnete: „Meine Herren! Jh kann Ihnen feine Abfchrift meiner 
trat, an Bord des Dampfſchiffs und der Stradrferrerär verlad, | Worte geben; denn ich habe fie improvifirt und kann nur vers 
nachdem zuvor der Mayor einige Begrüßungsmworte gefprachen | ſichera, daß fie aus meinem Herzen famen. ch boffe jeboch, 
batte, bie präctig auf Belinpapier aefchriebene und mit bem | daß Jemand bier if, der fie im Gedaͤchtaißß behalten Haben wird." 
Siadtwapren verzierte Ütreffe. Der König, welcher ſehr aufs tonpon, 10. Dit. Der Gemrinterath der Eity bar befchloffen, 
merffam zuhoͤrte und feine Zuſtimmung zu den darin bezüglichber | dem Könige der Franzofen eine Gläckwunfcadreffe zu überreichen. 
gegenfenigen Verbältmiffe beider Völker susgebrüdten Befinnungen | Die Duartalüberficht der Staarsdeinnahme zeigt gün—⸗ 
durch wiederbelte Verbeugungen fundargeben hatte, ermiederte | flige Reſultate; die Zolgefälle haben an 450,000 Pfund Ster⸗ 
ſichtlich gerührt ım fließendfien Engliſch und mit dem reinen | ling mehr eingebraht, ald im correfpondirenden Quartal von 
Vccent: „Herr Mayor, meine Herren Aldermen, Bürger und | 1843. — Am 17. Juni iſt in Peru eine neue Nevolution 
Gentlemen, die mich gebt umgeben! Mit gan; befonderer Bes | ausgebrochen. General Bivanco’d Autorität witd nicht mehr 
friebigung bin ich für die huldvolle Erlaubnıß Ihrer Mai. der | anerfannt; die höchſte Gewalt ift auf einen reichen Eigenthümer, 
Könızın Victoria erfennelih, melde Ihnen geſtattete, mir biefe | Namens Elias, übergegangen, 

| 


Morefle zu überreihen. Ich habe fie mir aufrichtiger Zufrieden Aus NewcallesuponsTpne wird unterm 8. Dft. berich⸗ 
beit verleien hören ; denn da ich im früberen Jabren den Schutz tet: Auf unferer Eifenbahn begab ſich heute Morgen ein 
uab die Gaſifteundſchaft Ihrer bochherzigen Geſtade longe Zeit | tranriges Ungluück, mobei ein Paffagier getädtet warb und 
genoffen habe, fo gewaͤhrt es mir bie höchſte Befriedigung, bei ! 15 mehr oder minder verwundet wurden. Der Unfall entſtand 
dem jeßigen Anlaffe den warmen Gefühlen meines Herzens Aus | durch den Zufammenfioß zweier Locomotiven, deren eine außer 
druct verleihen zu koͤnnen. m vorigen Jahre machte mir Ihre | dem Tender einen Wagen zog, der mit Mepgern angefüllt war, 
Mojetdt einen Beſuch, melden ich als eine große Gunſt empfand , welche den hiefigen Viehmarkt befuchen wollten, Etwa zwei engs 
und der, mie ich werß, viel beigetragen bat, bie Freundichaft | liſche Meilen dieffeits Schilds ſah man eine Lokomotive in entgeaens 
aufrecht zu erhalten und zu fräftigen, melde zwiſchen dem beiten | gefeßter Richtung beranbrauten; fie war aber wegen ber bortigen 
Ländern befiebt und aufs lebhaftefte zwiſchen den Kerzen der | Bahnträmmung fchon fo nahe, daf ein Zufammenfioß unvermeid ⸗ 
beiden Souveraͤne Statt finter. Dein Wunich ging ſtets dahin, | lich ſchien. Sofort kehrten die Mafchinenführer die Lokomotiven 





Literatur. * Das Haus Wittelsdach. Bayerns Geſchichte Jj nem Maaße auch werden wird, — Der Tert if einfad, kiar, und durch 
aus Quellen bearbeitet von Dr. 3. 9. Wolff. Nürnberg, 1845, | böcht finnige Morto's vor jedem $. ausgeftaitıt, und wir wnierjhreiben 
€. 9. Zeb'ſche Berlagbbandiung. (7% Heine Duartbogen, in 12 Lieferungen, | germ, mas die Merlagebantiang in ihrem Prefpeftus ausfpriht: „Die 
12 Stabifinen, alieseriichem Titeleilde, A 27 Rreuger für die Pieferung.) | untergeichmete Buchhandlung glaubt in aller uad jeder Beziehung ein Werk 
— Uns liegen von dieſem auf dem feinfen Brlinpapier autgeſtatteten Werke | in die Welt zu fenden, welhes werrh if, von Jedermann, inebdefondere von 
die zwei eren Lieferungen ver, das, wird rom der Verlagehantlung damit | fetem Bayer, gelefen, Überbaht zu werten und für alle Rlafien ein böcht 
fo ansgeftatter fortgefahren — woran wir nicht jmrifeln — wir nicht anders | intereifunte#, würdiges, der Mit» und Nachwelt theures Befiptbum ju 
als böur freudig begrüßen müßen. Es gebört Dies Unternehmen nicht in | bleiben, aus weichem Kinder und Kindes-Kinder fremmende kLehren für ihr 
die Kategorie Iiterarischer Rinanjireculationn, von denen unfer Bühermarft | ganzes Leben zu fhörfen vermögen.” 
in meueher Zeit mar atzuviele Stiagen anpuflimmen bat. Trägt gleikmobl Bir machen es und zur angenehmen Aufgabe, auf Diss eden fo natio- 
der wohltegrüntete Ruf des als tüdtigen Hifterifer befannten Hrn. Ber | male Bamilienbud, als deutihe Prachtwert, bei feiner Forterſcheinung 
faffeıs bimlänglie dazu bei, dem Uuterachmen den verdienten Eingang in | ſpäter jurüdjufommen, und fließen für heute mit dem innigen Wunſche, 
unjere mit Nuswahl und ölonomiicer Sorgfalt angelegten Büherfammiun: | daß die Verlagshandlung ihre Bemühungen verdientermaßen belohnt 
gen gu verihaffen, fo baten wir tod bei allen Dem dab Berbienkt ber | finden möge. — 

BVerlagtbantiung anzuerfennen, die Ad jur Mufgade machte, ihrem Nutor Unetpste, Ginem vornehmen Herrn brachte ein Bebienter eine @in: 
in künfleriicher und typographiſcher Beziehung auf die würtigne Weile zur ! zadung zum Mittagdeffen. „Ich werde aufwarten“, antwortete jener. 
Seite zu fichen, — Die von dem röbmlih befannten Geißler geztichneten. „Bott bepüte! nerfegte der Bebiente, „aufwarten werde id; Quer Gun 
und von dem chem fo geehrten Künſtler Maper in Gtabl gehonenen | den follen nur bloß zum @ffen Fommen.” 

Platten mit ibren biRoriihen Nebenbütern, können mur die gerehtehe An- 
erfenmung erwarten, bie ihnen — wir find 14 übergeugt — in vollfomme: 





um und fprangen hinab; faſt im naͤmlichen Augenblicke erfolate 
aber auch ſchon der Zufammenfiog, welcher alle Metzger mit furcts 
barer Gewalt gegen die Abtheilungen und Wände ded Magens 
warf und die meiften völlig beräubte. Im naͤchſten Augenblick ers 
kannten fie, daß der Wagen mir Blegesichnele nad Schilde zus 
rüdflog. Sogleich Gefahr befürdtend, fprangen einige Paffagiere 
von dem Magen binab und bald überzeugte man fich, daß die 
Locomotive ohne Kührer fei. Bis der Zug ander Erationeintraf, 
baren fih im Ganzen 15 bis 18 Paffagiere aus dem Wagen 
getürze, die übrigen waren darin geblieben, indem fie eıned gun 
fligen Augenblids zum Hinausipringen harrten. Zum Glüd fand 
on der Station ein Zug von vier ober finf leeren Wagen, ger 
gen welche bie Locomorive fofort den Waggon mit furcrbarer 
Gewalt hintrieb und fodann jämmtlihe Wagen bis an den bins 
tern Theil ber Station fortichleuberte, wo ein fiarter Kolzbalfen 
lag, über melden emige der Wagen hinübergemworfen wurden, 
worauf die ganze Wagenmaffe zu einem Trümmerhaufen zerbrö 
delt ward, Die Locomotive fand bier am einer Maner ihr Ziel, 
nachdem fie noch fchmaubend durch die zerbrochenen Wagenſtuͤcke 
ſich Bahn gebroden hatte. Die 5 oder 6 Perfonen, melde 
noh in dem ſo fortgefchleuderten Wagen faßen, blieben 
rounderbarer Meife unverlegt, mit Ausnahme eines Wich: | 
treibers, der Fläglih ums Leben fam. Er ſaß ım Wagen zunaͤchſt 
au ber Locomotive und fein Kopf warb burd bie Umdrehung der 
Nider zermalmt, fein Kerper aber furchtbat gjerqueticht, da er 
gwifchen die Locoworive und einem Theile ded Wagens eingeflemmt ‘ 











Dat allerneweite in Halsbetleidung für Herren. 
UrladıSchwals tat Stüd von 2 A. 30 fr. om bis 3 fl. 30 fr. 
Ceidene Fonlarb Tücher dat Erüd ı fl. 12 Pr. 


R. 8. privilegirte Goldfchmidts. Streichriemen und enaliihe Hafiermeiler. 
Schlafröcke ju jeder Bröße paflınd das Stüd ven 2 fl, 46 fr. an und hoher. 


W. Hahn aus 


Im Haufe des Herm Franz Wagner auf dem Markt der Et. Mar: 


tinslirche aeaenüber (ebener Erde.) 
br 








— Zum Erjienmate beſucht 
das große Kleider-Magazin 


von Bernhard Langenbach aus Worms af. 


mar. Der Arme ward noch lebend herausgezogen, ftarb aber fur 
nachher. Saͤmmiliche beraudgeiprungene Paſſagiere erhielten Ber 
legungen, die meift bedeutend find; zwei liegen fo gefährlich bar 
nieder, daf man an ihrem Dovonfommen zweifelt. Grobe Fahr⸗ 
ldffigfeit war bie Urfache des ſchrecklichen Unalücds; auch bat fi 
ergeben, daß bad Holjmert des Waggons ſchwach und gräften 
theils gan; verfaule war. 
Sranfreich, 

Paris, ı2. Dft. Espartero’s Manifef, batirt fons 
bon, 10. Dftoder 1844, wird heute in mehreren biefigen län 
tern, namentlich gleichzeitig im ben „Debats“ und dem „Nas 
tional”, vetoͤffentlicht. — Aus London hoͤrt man nur Erfres 
liches über den Aufenthalt des Königs im Windſorralaſt. Die 
Königin Victoria und Prinz Albert haben die zartefte Aufmerk 
fanıfeit für ihren erlauchten Gaſt, ber ih im Schooß der jar 
milie dußerſt wehl gefaͤlt. Das Schloß iſt fo voll vorachwen 
Beſuchs, daß für viele Perſonen kein Platz mehr ift; fo mußte 
felbt ter Lordfanzler Lyndhurſt und Gemahlin, Ford und 
bady Wharncliffe, Gräfin Jerſey, katy Vılliers, and der 
Für von Caftelcıcala Unterkunft fuchen ın dem nabeliegenten 
Drie Sleugh. — Der Beſuch des Königs ber Franjoien bei der 
Königin Victoria wird in den kondoner Blättern ale eine dem 
Welrfrieden günftige Demonflration beiprocden, Dos 
„teuloſe Albion“ har den König Ludwig Philipp auf's Herzinniglie 
empfangen! 





Rund. 


 Serantwortlier Nevattenr: 





 Unzeigen und Befanutmachnugen. 


Se So billig wurde noch nie verkauft! > 


Gummielaftiide SHofenträger das Daar 15 Pr.; tetto mit Darmieite 30 Pr, 
Geftrickte Uuterbeinkleider für Herren und Damen tas Paar von 48 Pr. dis ı fl. 18 fr. 


Köln, Dorubefer u. Raub, Braureiteiger r. 
Bapreutn. Dr. Bierhır mn. Echn, f. Mrorcat u. 
Bauer, Beiftliher Karo o. Eronad. Ditefe, Am. 
» Main. Gomsin, Am, v Besume. Beni, 
Afın. v. Offenes. Werner Verwalter e. Tradelbe 
borf. Baron e. Drcifamp, m. Bemablin, ». Wei 
Ienbrunn. Landmann, Rim. 0. Franfrurt. Den 
mann, Licutenant v. Jugoiitatt. Fran n. Germers · 
beim, v. Würzburg. Krone, Kim 2. Poris Mob. 
Erutirtb, e. Eulmtsc, . 
(Deutiaes Hanf.) Aıbr. o. Reittern, Butd 
Büsır ©. Hannosr. Arhr. d. Suptte, Stud. r. 
Ansbach. Fehr. vo, Haltınau, Buisnäger 0. Ber 
tm, Stürmer m. Aarütc Kia. r. Altone. Nas 
jenbaum, Mm. v. Munden. Bötm, Kim. v. 
Gbensreld, Diüußer, Rumjtter, Pungeng, Brieemann, 
Schmitt wu. Sıcfing. Kilte. w. Arın. v, Jorkan, v. 
Rüradırg. Dres, Braupractie., Inder n. Kam. 
u. Zulagtier, Kilie, ©. Gelangen. Herdegen m, 
Familie, Kim. ©. Hof. Stmirtt, Linz, Aust u. 
ESxeuer, Rilte ®. dütth. Yuramus, Rim. m 
Mainz. ro. Heldrib, Foritmeiner n. Luctenfels. 


Frankfurt aM. 








bie bieiae Meſſe mit einer dahier noch nie geichenen Ausmall der eleganteten Herrenkleider, 
melde fämmtih auf den moternden Gtofen, nah dem neueflen Parifer Ehmut, anaeiertigt And, 
und enthält daflelte eim idönes Afertiment in: Mänteln, Burnuß, VBaletots, Euchröcken, 
Frads, Waterproofs, Weſten, Beinfleidern, nehH einer großen Auswahl in Schlafröcden 
won Der biligden Berte am did zu ten feinſten. 

Seit einer Neite von ohren befube ib regelmäßig die Meilen in München, Franf: 
furt adM., Stuttgart, Caſſel, Würzburg, Mannheim, Darmitadt, Brauuſchweig ıc 
und erfreute mid tafelbit des beiten Ariınes, indem Ihöne Waare, verbunden mit billigen Preifen 
nidts zu mwänfden übrig ließen, und bofie auch in bieiger Statt dem werthen Bejute cınch behen 
Brıtd und grebrtin Parlifums entgegen fohen zu Dürfen 

BB. Langenbach. 

Das Verkaufélokal befinder ih am Maxplatz im Krackhard'ſchen Haufe neben 


ter Züberlein’iden Buchhandlung. 
Es — — 
* Ban 


—— — * ers 
re Fir Schreiber! 
Ganz neue Sorten ausgezeichneter Stahlfedern, 


Silberfedern, Bronzefedern (nicht roſtend.) 
se mie arlunaen, mehrere Sorteu Federn, milde das Setitzen von nun an unmöglich 















matten, herliden zw lafen; felbit ganz ihmere zitternte Hande konnen dicht und Nüstg damıt 
sBreien 

Der außerortentuih Dilige Dreis laſſen tiefelten auch in Öfemomiihber Hinfiht dem Cänfefiel 
rerjieben 


133 Srüt Schulfedern für Kıader 15 fe.; betto furerfeine 36 fr. ; 

Silberfedern 30 fr. 

193 Straf die beiten dreifah abarihlılenen Somptoir: Federn, as fr. bis 
Dunent #. 9 und 12 Pr. mehik Aeterbalter. 

New erfantene elaftiiche Feberbalter. 


nn 28 fe; dub 


— W. Hahn aus Frankfurt aM. 

Im Haufe ded Herrn Franz Wagner auf dem Markt der St. War: 
tindfircdhe acaenüber (ebener Erde) 
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Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Ründen, 14. Da. Wie alljaͤhrlich hatte die ſen 
Bormissag in der Hoftirche zum beil. Michael das Nequiem für die 
verfiorbenen Mitglieter des miluariſchen May Joſephordens 
hart. II. Mt. HH. bie Prinzen kuitpold und Karl von Bayern 
wohnten dieſer eier bei. Diefen Tag über faͤlt mad jeder 
Vierteltunde ein Kanenenihuß. Unfer berühmter Hefr 
maler Wilhelm Kaulbac bar von einer Mojeflär dem König 
von Preußen einem umfaflenden Auftrag erbalten, ber feine 
fünfterifche Thärigfeit bedeutend in Anſpruch mebmen dürfte, 
Diefelbe befteht im der Rertigung vom ſeche großen Delgemälven, 
melde die merfwiürdiafen Momente der Weltgeſchichte barftelen 
ſellen. Als Vorläufer dieſer Neibenfolge von Bildern hat ter 
Künftler bereits ten Untergang Babylons in einem großen Car 
tom geſchildert. — Der feit einiger Zeit erwartete Armeebefebl 
mwirb Ende biefer, eder Aufangse naͤchſter Woche erwartet. — 
Unfere Indunrıe»Ausftellung ift nunwehr geſchloſſen; ber 
Beſuch war außerordentlich zahlreich und erweckte bei allen Ber 
ſuchern lebhaftes Intereffe. -- Nach einer Bekanntmachung bes 
biefiarm Magiſtrats if ter Preis des Minterbieres auf & 
Kreuzer 3 Pfennige feſigeſetzt. — Das Rındfleifch fol, wie 
man bört, um '/, fr. per Pfund billiger werden; es koſtet jegt 
12'/, fr., ber hoͤchſte Preis in Bayern. — Der biefige Turm 
faal bar newerlchft eine ſeht werthoolle Zierde erhalten, ındem 
Hr. Vrofeffer Schmantbaler aus Veranlafung des zur Meier 
des Geburts» und Mamensfeileds Er. Moj. des Königs flartger 
fundenen Feſtturnens, dem Berflante der Anſtalt cine coleffale 
Gprsbüfe bed Monarchen zum Seſchenk gemacht bat, weiche 
ım Turnfaale aufgeteilt wird. — Der f. Appell.» Ger.»Maıb Dr. 
Morig zu Neuburg verſchied am 10. d. im 60. Lebendjahre. — 
Ce. Majeflät der König bat inhaltlich Miniflerialenricliegung vom 
5. Oftober von dem Ergebniffe der Sammlung milder Ga— 
den für die durch den Hagelſchlag vom 25. Juni I. Js. Befchds 
diaten Kenntnif zu nehmen umd zu bemilligen gerubt, daß. der 
Sefammtertrag dieſer Sammlung, welcher (ohne Einrechnung ber 
nachtraͤglich eingenangenen Beträge zu 254 fl. 31'% fr. auf die 
umme ven 81,790 fl. 29 fr. fi beläuft, nah Verhälmig des 
im Durchſchnitt für Oberbayern zu 1,900,000 fl. für Rieder 
bayern zu 7,600,000 fl., und für Sgwaben und Neuburg zu 
892,000 fl. angefchlagenen, wirfliben Schadens in runder Sum⸗ 
me, unter die betreffenden 3 Megierungsbesirte in der Art ver 
theilt werde, daß a) Oberbayern 14,950 fl., b) Niederbayern 
59.810 A. und ce) Ecmaben und Neuburg 7030 fl. 29 fr. 
bievon erbalte. Die imywiſchen nachträglich eingegangenen oder noch 
eingehenden Sammelgelder follen bis auf Weiteres affervirt werden. 


;.— — — — Feuilleton, 


Geſchichto kalender. 

Soltacht bei Peipjig. Ecwargenterg, Karl Johann und Blücher 
argen Napclkeen) Sogenannte Bölferfhladt. Quroras Ket: 
tung von Naroleon's Jod. — Iirdergang der Sachſen (o. Rufe). 
Aran;ofen 180,000. Verbüntele 210,000 Mann. 1813, 


Münden, 11. DOftoter. Zur allgemeinen, Iekbaften Freude if nun 
der leidende Gefuntbeitszufane unteres Ehmantbalers wieder fchr ge 
teſſert Derfeibe läßt dermalen fein pweites Mtelier durch neue Bauflüge! 
vergrößern, mas mothmentig war, da die Runfgcbilte dieſes berühmten 
Menſters Ah Werk auf Werk haufen. Auch gegenwärtig Acht man deren 
meue mb fehr. intereflante: Cine Nomphe, ron dem Sronprinjen nach 
Hobenitmangau beſtimmt ein Madonnen.: Gtamdbild für die Auer Kirce. 
Drtotar, König von Böhmen, Zısta, Felthetr ter Hufiten, und Johann 
Huf, welche ein Priratier, Mamens Bert, in eine nom ihm ju errihtende 
tohmiide Walballa unter 25 folder Figuren benete, Die in Erz gegeſſen 
werten. Ferner ficht man, zur äufern Autfiattung der Nubmetbale, meh 
rere fhom fertige Basreliefplatten aus Untersterger Marmor mit Alcaerien 
ter Künfie une Wiſſenſchaften, und von ten für tie beiten Birch dieſes 
Tem peld Kefımmtın größeren Ärguren Der vier bawerifchen Prerimjen Aran 


Würzburg, 15. Det, Ein fluchwürdiger, häufig von beflar 
gendwerihen Folgen begleiteter Scherz bat im Verlaufe der letzten 
Tage neuerdings einen Menſchen des edeliten der Einne — 
des Augenlichtes, beraubt. In Dberelzbac, königlichen Lands 
gerichis Biſchoſs heim, war ed, mofelbfi in einer fogenannten 
Spinuſtube diefer traurige Vorfall ſich im der Art ereigurte, 
daß einem borttelbft in Urlaub befindlichen Kuiraffier von ans 
dern Bauernburſchen die Tabafspfrife mir Pulver gefüllt ward, 
melde, angezinder, mach den erſten Zügen mit furchtbarem Ger 
toͤſe jerfprang und durch bie Epplofion das Gefiht des Unglück⸗ 
Inhen fo bedeutend verlegte, daß augenblicklich deſſen Sehlkraft 
verloren war, und für eine ſpaͤtere Wiederberftelung wohl ſchwer ⸗ 
lih Hoffnung vorhanden iſt. 

Dürtdeim, ı0. Dat. (Ep. 3.) Die Eigungen ber bier 
verfammelren deutſchen Weins und Obfiproducenten haben 
am 7. d. ihren Anfang genommen. Die Zahl er Anweſenden bes 
täuft fi nahe au 200. Man bemerkt darunter bie erfien Denologen 
und Pomologen Deutſchlands. Auch aus Franfreih und Holand 
find Mitglieter eingeihrieben. Vormittags murden burch eigene 
Commiffion die eingefendeten Weinproben einer Prüfung unterftellt. 
Das Reſultat if im diefem Augenblick noch nicht befannt. Es find 
Proben von verſchiedenen Jahrgängen foſt aus allen weinbauen⸗ 
den Gauen des deutſchen Vaterlandes eingefendet worden. Auch 
fchritt man diefen Morgen unter dem Präfidium des Srhrn. von 
Babo zur Beantwortung ber befannten 58 ragen. Es gab babei 
fehe intereffante Discuffionen. Vielen Beifall fand der Vortrag 
des „mouffirenden MWeinfabrifonten,’ Hru. J. Big von Pfeffins 
gen: „Auch haben wir noch Feinde in umferer Mitte zu befäms 
pfen, die srog unferer guren Rheins, Mofels, und anderer beut« 
ichen Weine dem in Franfreich aemachfenen und gemachten Weine 
den Vorzug geben. Dagegen hätte ich gar nichts einzumenden , 
wenn uns bie Franzoſen von unfern nicht mouffirenden edein beuts 
ichen Weinen dagegen abnehmen würden. &o lange dies aber nicht 
der Fall ih, halte ich es für Unrecht, daß deutſche Männer, und 
befonders Patrioten, die deutfchen herrlichen Meine bei Seite fe 
en und dem framdfiiben den Vorzug geben, dadurch denn auch 
huld daran find, daß Milionen deutſchen Geldes nach Frankreich 
wandern, die nicht mwieberfehren, und daher der deutſchen Indus 
frie entzogen find.” Hr. Wolf von Wacenheim hatte auf den 
Mittag die ganze Verſammlung zu fib auf fein Gut nach Nups 
pertöberg eingeladen. D ihr ſchlauen Pfälzer! hr verficht es, 
aus Wemproducenten Weinconfumenten zu machen. 

Wiürtemberg. — Stuttgart, Das Regierungsblatt vom 
11. Detober emibält; Eine Belanntmahung ber Minifterien der 
Juſtiz und des Innern, wonach durch einen unter'm 22. Yuguft 
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fen, Schwaden, Pfalz und Bayern, dre beiden erſſeren im Wotelle. Cine 
Statue, die Donau aus Marmor ron Edlenters in Terof. gehört nad 
Bien für den Aürften ron Sa warzenderg. Im Mobile fertig, 11 Sauh 
hech, Acht das Stant bild Areitmeiere, det Verfaſſers des banerıfden So: 
der, das ebenfalls in Erz geaofien wirt, Pltreht V., Grünter der Staaté. 
kiriorheh, welder in Marmor ausgeführt in dem neuen Bıblietbeftau auf 
gefelt wird. Unter einigen ausgezeibneten Büren findet Äh aus Lie von 
deffen Familie beftelte mwohlgetroffene Büfe des verlebten Brauers Pichorr, 
Die cherme Bigur des Grünters des Kölner Doms ift zur Krparatur von 
binden. — Außerortenilidhe Bewunterung erregt neben mehreren andern 
Runffhörfungen in dem vielbefuhten Atelier Kaulbach's Dab grefartige 
Tableau, Lie Zerlörung von Jeruſalem darſtelend; mie es heißt, fol Se. 
Dioj. der König deabſichtigen, von dem gefeierten Meifter, außer diefem 
noch fünf andere Tatleaur im gleicher immenfer Größe, bedeutente elr: 
errignuiffe verfinnlibend, ausführen zu laſſen. Mit diefen Gemälden fol 
dann neben andern Werten der neueren Künfller Die meujwerbauende al 
lerie auf dem Gafeigterge ausgeihmüdt werben. (N. Refe.) 
Das tiesjährige Oferfen. In ter „Königsberger Ita.“ finden 
mir Folgentes: Das Diieifeht von 1845 füllt mad Angabe der preugifchen 
Extenter ſehr früb, nimlıd auf den 23, März des gregorianiigen Exyis, 


1842 abgefhlefienen Familienvertrag ber aͤlteſte Sohn des 
Fürken Auguft zu Hohenlohe» Dehringen, Fürk Fries 
derich, auf feine Erflgeburtds und Eucceffionsrechte in bie ſtan ⸗ 
beöherrlihen Befigungen des fürflihen Hauſes HohenlopesDehrins 
gen zu Gunften feiner Brüder, zunaͤchſt des Fuͤrſten Hugo, und 
eventuell des Büren Felix, verzichtet hat, und hiernach der 
giweirgeborene Schn des Fürften Auguft, Bürft Hugo, ald der 
präfumtive Nachfolger in den Stamm ⸗ und BibeicommißBefigumns 
gen des fürfttichen Hauſes zu betrachten iſt. 

Sachſen. — Dresden, 8. Dct. In ber „Allgemeinen Zeis 
tung‘ if aus Leipzig eine Nachricht mirgerbeilt, „daß eine hohe 
Verſon, die zu einer Reiſe nah England für 30,000 Rihlr. Bir 
jouterien zw Gefchenfen erfauft habe, nachdem man bei'm Vers 
theilen bie meiften Steine als umäct befunden, um Müdiendung 
der Gefchente gebeten habe.’ Diefe Nachricht beruht jedoch ledig ⸗ 
lich auf einem falichen Gerichte, das Neid und Bodheit gegen 
einen geachteten und thätigen Juwelier ausgefprengt hatten. Ders 
felde hat auf dieſes Gerücht am beften dadurch geantwortet, daß 
er in ber „Leipziger Zeitung” (Berlage vom 1. October) 1) ein 
Zeugniß des koͤnigl. Dberhofmeifters veroͤffentlicht, daß ade für 
die Aönigl, Charoulle gemachten Einkdufe von ihm flets reell und 
ju voller Zuiriedenheir geliefert worden, 2) daß er eine Beloh ⸗ 
nung von 300 Rihlru. fir den Nachweis bed Erfinders jenes 
u ‚ rein amd der Luft gegriffenen Geruͤchtes aus⸗ 
geſetzt. 

Sannover. — Hannover, 11. Det. (Kla. 3.) Eine That ⸗ 
ſache von politiicher Wichtigkeit ift die Abreifedespreußiihen 
Gefandren am hiefigen Hofe, des Grafen v. Seckendorf. Wie 
man hier fagt, würde biefer Gefandtfchaftspoften in der näciten 
Beit nicht wieder befegt werben. Die Tharfache foll man bier in 
Verbintung mit dem neuen, won unferer Erite abgeichleffenen 
DVerteage mir England bringen, mie überhaupt mit ber entſchiede ⸗ 
nen Ungunft, welche bier der Zolverem auf eme fehr fühlbare 
Weile erfährt. 

Brenfen. — Berlin, 8. Det. (Duͤſſ. 3.) Bon bem 
neuen Juſtizminiſter Uh den verfpride fi das Publikum in Ber 
jug auf die vorzunehmenden zeitgemäßen Veränderungen im Ju⸗ 
figfache ſeht viel. Unter Anderm leben auch die jübiihen Blau 
bensgenofien der Hoffnung, daß es ıhmen, ohne bie chriflliche 
Neligion anzunehmen, wenigſtens geſtattet werden wird, nach abs 
geleater Eraatsprifung ald Advolaten zu fungiren. 

Berlin, 9. Deiober. Dem Vernehmen nah if nun die 
Neife des Königs nah Dänemark, die bereits fo weit ber 
fimmt wor, daß Altona zum Drte der Zufammenfunft der beir 
den Majeſtaͤten ausermäblt wurde, von Neuem aufgeichoben. Der 
vor einigen Tagen von bier nach Kopenhagen zuruͤckgereiſte Her⸗ 
zog von Holſtein⸗Slddoburg, Königl. daͤniſcher Oberſt und Ger 
mabl der Tochter des verflorbenen Könige Ftiedrich VI., bar, 
nie man hört, dieſe neuere Nachricht mır mach Kopenhagen ges 
nommen. — Die durch den Tod des Genrrallieutenans von Für 
som erledigte Stelle eines Commandanten von Berlin und Chefs 
der fandgentarmerie ift durch eine Gabinetsortre vom 6. d. M. 
dem Generallieurenant und Commandeur ber 7, Divifion in Mayr 
beburg, Herrn von Dittfurt übertragen worden. Derfelbe 
hatte früher cin Commando in der KRheinprovinz und ift ebenfo 
wohl ale ein tapferer und emmfichteneler General, mie als ein 
Mann von Viederfinn und Humanitaͤt in der Armee hochgeichägt. 
As Chef der Yandgendarmerie gehört fein Wirkungskreis nicht 





bloß ter Haupiſtadt, ſondern ber ganzen Monarchie an. Es if 
diefelbe die militärifc orgamifirte Poligeimahe des Staates, auf 
welche in der Gegenwart auch vom Seite det Laudſchaften ſelbſt 
in ihrer Beziehung zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit ein 
groͤßeres Gewicht gelegt wird als früher. 

Münfter, 8, Oktober. (Wel+3.) ine ſchon vor mehreren 
Monsten erſchienene Cabinetsordre Er. Maj. des Koͤnigs, die 
freilich nicht durch die dffentlihen Blätter zur Kenntniß des Vab ⸗ 
litums gebracht worden, hat bei ben verſchiedenen Konfeffionen 
unferer Provinz eine ſehr getheilte Beurtheilung erfahren. — Die 
Mönche: und Nonnentlöfler der Provinz Weſtphalen burfs 
ten nämlich mur eine beftimmte Anzahl von Mitgliedern aufnehmen 
und in den Nonnenflöftern war ed ben Movizen erſt mach volen 
detem 24. Jahre geflatter, dad Drdensgelübde- abzulegen, Diele 
beiden Beihränfungen find nun durch Allerhöchte 
Eabinetsordre aufachoben, Demzufolge haben in tem 
Branzidfanerklofter zu Warendorf, wo bie Zahl der Moͤncht auf 
zwölf feftgefege war, vorkdufig fechs junge Geiflliche ihr Or 
densgelübde abgelegt. Intereffant waͤre es, auch von andera 
Orten den Zuwachs zu erfahren, der im biefer kurzer Zeit den 
Übrigen Klöftern der Provinz geworden. 

Köln, 9. Der. (Nhein. Beob.), Wer hätte noch vor wenis 
gen Jahren geglaubt, daß man heute von Köln abreifen, in 
Dftende fchlafen, ein Scebad nehmen und dennoch morgen bei 
guter Zeit in Londom fein Beeffteaf effen fänne! Und doch if 
es fo, und noch dazu iſt es auf eine ſehr wohlfeile Her möglıh 
gemacht. Es geht nämlıcd jeden Dienflag und Freitag, Morgens 
8 Uhr, ein fchdned eifernes Dampfboot, „die Prinef Mary”, 
von Dilende nach Dover, mo daffelbe vor 1 Uhr Mittaad eins 
trifft, und von da geben noch drei Eiſenbahnzüge nach London. 
Wer von Oſtende dis London. die erſten Pläge nimmt, bezahlt 50 
Fr. 50 Eent. und fo herab bie zu 22 Fr., fo daß alſo auch ter 
ermere dieje Gelegenheit benußen kann. 

Grofbritannien. 

London, 10. Det. Das Court Crkular gibt den umfldnds 
lichften Bericht Über den Aufenthalt Louis Philipps in Winds 
for, indem es dem Könige auf jedem Schritte folat. Geſtern 
Abend fand zu Ehren des Königs m der St. Georgd.Kapelle ein 
großes Fefimahl ſtatt, mozu das prächtige Goldſerdice diente. Die 
lange Tafel war auf dus fofibarfte geſchmuͤckt und was ber fänigl. 
Schatz an vollenderer Kunft und an hiſtoriſchen nnd antiguarifchen 
Merkwürdigkeiten befigt, war auf der Tafel und den Seuentiſchen 
zum Prunfe aufgefteht. Hier waren Flaxeman's berühmtes Achils 
icoſchid, die Armada Urne und andere Trophäen emaliicher Siege 
zu fchauen. Beim Bantert nahm die Königin den Mittelpunkt ber 
Tafel ein, der König der Franzofen zu ihrer Mechten, der Herzog 
von Montpenfier zu ihrer Linten, Bevor Ihre Mai. und die Hof 
damen ſich von ber Tafel entfernten, erhob ſich der Earl von für 
verpool, der Dberhofmeifter, und brachte einen Toon auf den Koͤ⸗ 
nig der Franzoſen aus, ber mit lebhafter Theilnahme getrunfen 
wurde, Windiorſchlo iſt fo überfüllt mit geladenen vornehmen 
Gaͤſten, daß viele von ihnen in Hoteld wehnen müffen. 

Frankreich. 

Paris, 11. Ott. Die minifteriefen Blaätter vereffentlichen 
beute feine telegrapbifche Depeſche über den ferneren Aufenthalt 
des Königs in Windfor; waheſcheinlich werben mur Nadıride 
ten nach Eu und Er. Cloud gefommen fein, denm man batte ge⸗ 
term weder in den Bureaux des Minifteriums, noch in denen ber 
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was in dieſem Jabrhuntert Ah nur no cinmal, nimlih 1800, am jelten 
Tage ereignem fell, feit 1816 aber, in meldem Gabre dieſes Geh auf den 
32. März traf, nicht eorgefommen if, Wir glauben indeſſen nodb redt- 
zeitig genug das Publifam darauf aufmerfiam machen ju dürfen, Daß tiefe 
Angabe treg Bega’s Bogarithmen Br, 11. &, 219, trog dee Etempris des 
Eatenders und trod aller Birenomen eine irribümlihe ſein mub, wenn 
felgente Data riätıg And, und mutergichen uns dieſet unangenehmen Pl cht 
um fo lieder, ta alle temealihen Feite gerade ron Dffern atbängen. — Die 
micaniibe Kırdenveriammlung beitimmt, dab Dilern jedes Mal an tem 
Geonntage, ter auf den erden Voimone nad dem Aafange des Arüblings 
felgt, gefeiert werten, und wenn ter Bolmond ſeit ſt auf dieſen Conntag 
fallt, 8 Tage fpäter einteeten fell. 1845 tritt die Sonne am 20, War; 6 
Hhr 57 Dun, Ndents ın das Zeichen des Widders und der Arüblıng braiant, 
um nicitielgenden Sonntage, den 23., Db. 9 Ubr 45 Win. ıft ber erjie 
Volmene nad Aruhlinasanfıng und am demſeſden Tage Das Dflerfeh an: 
a reiat — felalih fall, wenn ter Berderisg rihrig war, folalih fir 
Ealenter dit fünftigen Fabıch trog aller artiftiihen Beilagen unbrand- 
bar. — 66 türfte wahrlich am der Zeit fein, um aben Bonntagstudlaten, 
geitenen Zahlen ehne Werth u. tal. aus dem Wege jü geben, das Der 
fat auf sınen fsfhchenten Tag zu verlegen. (8. ®. 8.) 


Tifendahn:«Brevel. Gin gewifer 3. 8. W. X. aus B., mehr 
einen @tein von 2 '/ Zell Länge und 4 Zoll Breite und Höhe auf rim 
Sciene der feipzig-breddener Ciienbahm gelegt hatte, angeblih um 
au fchen, ob dirfelte turd tem Dampfwagen werde jertrüdt werten, il, 
obgleich der Stein nech ror dem Eintreffen des Zuges entdedi und weist 
nemmen wurde, ju 6 Menat Gelängnif verurtbeilt werten, die er Im 
Lamısgrfängnig zu Bubertusturg gebüßt bat. Mur tem Umiande, deh 
er das zum Fintritt ter vollen aeiegliben Girafe erforderlide Bier ces 
’8 Zabren nod nicht erreicht hatte, kab ferner nach dem Butahten 208 
Sobverllindigen Peine Befahr von tem Stein zu beforgen, und uf nat 
anzunchmen mar, ter Tdaͤter hate einen unglüdliden Erfolg vorausgeiben 
oder keatfhtigt, bat ©. zw verdenfen, daß er midt mit einen birterem 
Sırafe belegt wurde. Zur Warnung wer jedem, fein muthwilligem Brent 
an Qiienbahnen beingt Lab t. jühhite Winiderium des Zumern ten Bel 
zur Öfentliden Renntnif, J 

Tin bartnödızer Seltämdrter. Zwei Winner, tie am fähn 
Diergen des 25. Auguf in cimm Paßbole zu Corteil aus dem Aender dr 
naus auf bie Seine faben, erblidten pöglih einen Mann, ter aus IM 
There ihres Gaftdauſes Aürjte und ſich in tem Fluß warf. Dura ir Se 
fdrei aufmerffam gemacht, eiltem ſegleich einige im ker Nade betathch· 


* 


Eivillifte Briefe aus Windſor, hegte aber darum micht bie geringe 
ſte Beforgnig. Heute fol fi der König von Windfor nach Port 
mutb begeben und morgen die Rückreiſe nach Frankreich antreren. 
— Graf RattirMenton, franz. Conſul in Chma, ift geſtern 
bier eingerroffen; er iſt bierber berufen worden, um ſich über fein 
Benehmen in dem unangenebmen Conflicte mit dem Oberſten Jau⸗ 
ciguy ju verantworten. Man fündiat euch bie beverfichende Ans 
kunft des Grafen Breffon aus Madrid an, der angeblich 
einen Urlaub antreten fol. Man wundert ſich mit Nedt, daß 
der franzdfiihe Geſandte in einem Augenblick Epanien ver 
läßt, wo dieſes fand am Rande einer neuen Criſis ſteht. — 
Nat der Befreiung von 59 politiſchen Gefangenen dur die Am⸗ 
neſtie · Ordonnanz befinden ſich noch 31 politiſche Gefangene in ben 
Gefinanfen Frantreichs. — Gerüchte von einer nahen Demiffion 
des Generald Jacguemimor von feinen Functionen ald Ober⸗ 
sencral der Nationalgarde circuliren durch die biefigen Blätter, 
finden aber wenig Glauben. — Die für die Reorganiſanon ber 
pelytechniſchen Schule ernannte Commiſſion foll ſich in Fer 
zug auf die Ummandlung des ſcientifiſchen Unterrichts für incom« 
pereat erklärt baden. — Oderſt Ennard, Marſchall Bugeauds 
Adjutant, geht übermorgen mach Algier zurüd; er uͤberbringt dem 
Marfhal den erbeienen Urlaub, um nach Frankreich zu kom ⸗ 
men, mo er in fünf bis fedhs Wochen erwarter wird und mähr 
rend ber eriien Monate ter KammerZeifion bleiben dürfte. — 
Die „Vatrie“ veröffentlicht den Brief eines franzöſiſchen Eolvaten 
aus Tai über das Gefecht von Mahabena am 17. April. 
Das Feuer begann um 10 Uhr Morgens und dauerte bis halb 5 Uhr 
Abende. Der Widerfland der Emgebotnen war versweiselt, Capi⸗ 
tdn Bruat, der ın den erfien Reihen focht, märe beinahe getoͤd⸗ 
ter worden; drei Verihanzungen binter emander mußten erfliemt 
werden, Dre Ftanzoſen nahmen den Aufrührern ihre Fahne und 
firben Kanonen ab, 600 Küsten und 100 Boote wurden verbrannt, 
360 Iniurgenten wurden geröttet und gegen 400 verwundet. — 
Der Prinz von Joinville har an die Municipalirät von Tour 
lon em ſeht herzliches Schreiben gerichter, worm er, mit großer 
Beſcheidenbeit von fi ſelbſt ſpredend, fi enrihuldigt, daß 
er durch fein Nichtkemmen die den Tapfern der Riotte bes 
reiteten Empfangsielte gefider habe, und zugleich verſpricht, naͤch⸗ 
ſtens nach Toulon zu fommen und längere Zeit bafelbit zu vers 
weilen. — Der Eonfliturionnel verdffentlicht heute einen ausiührs 
lichen Bericht des Eapt. Brwat, den derfelde in dem von ihm 
auf Tartı gearänderen Blatte: E’Dceaine, veroͤffeutlicht bat; er ent 
bilt wenig Neues, das man nicht ſchon wüßte, und bringt nur viele 
Details. Privarbriefe, die der Conſtuutionnel erhalten hat, melden, 
da Capt. Bruat mad dem Gefechte Unterhandlungen mit der 
Königin Pomare eingeleitet babe, damit biefe and Land 
jurüctehre und den Frieden wieder her ſtelle, daß jedoch ter Capi⸗ 
rin des engliſchen Schiffes Bafilif die Königin hieran hinderte 
und daß derjelde Capitaͤn den Yniurgenten auf Mahahena Waffen 
und Munition geliefert harte. 

Paris, 13. Det. Man hat Nachrichten aus Windforcaftle 
vom Freitag, 11. Detober, Der König bar in feinem Cabinet 
den Stadtrath von Wındior empfangen, der eine Adreffe übers 
reiste. Se. Majeflät antwertere in enalifher Eprace, wie zu 
Portemouth. Um 11 Uhr madte der König in Begleitung der 
Königin, des Prinzen Albert und ded Herzogs von Miontpenfier 
der Herzogin von Kent in Frogmore-fotge einen Beſuch. Um zwei 
Uhr fand die Geremonie der Invefitur des Koͤniges mit dem Ho⸗ 


fenbanborben ftatt. Um drei Uhr mar biefe Ceremonie zu Ente, 
Don 4 bis gegen 6 Uhr murbe eine Cpazierfahrt gemacht, Um 7 
Uhr begann das große Prunfbanquet zu bundert fiebs 
ji Couperts in dem St. George» Saal. Der König führte 
die Königin zur Tafel; der Herzog von Montpenfier die Prinz 
jeifin von Medlenburg, der Herzog von Cambridge die Herzogin 
von Kent, der Prinz Albert die Herzogin v. Cambridae. Bevor 
man zur Tafel ging, flellte die Königin Victoria dem König Lud ⸗ 
wig Philipp ihren Eohn, den Prinzen von Wallis, vor. — Eine 
Deputation des Londoner Gemeinderaths follte am 12. Detober 
dem König eine Abreffe überreihen. — Es heit, der König 
habe zur Befireitung feiner Ausgaben in England micht weniger 
als fünf Million Franfan mitgenommen, 

Portugal. 

Liffaben, 1. Det. Heute wurden bie Cortes im aller 
Stille erdffuer ; die Königin erfchien weder in Perion, noch ward 
eine Aöniglıte Botſchaft gelefen. Da Coſta Cabral argen die 
Feindfchaft der Parrsfammer unmdglih Erand halten kann, fo 
glaubt man ed merde die Seſſion chen im wenigen Tagen wieder 
fließen, um Maafregeln jur Nemralifirung dieſer Oppofitionzu 
faſſen. Roc wabrichernlicher ift aber fein Rüdtritt. (Engl, SL) 

Schweden und Norwegen. 

Stocholm, 1. Det. CH. Bh.) Auf dem Ritterhauie 
wurden von dem vorgefchlagenen Grundgefegänderungen 
am 26. v. M. bie, melde den Drud bed Prorofolld und der 
Verhandlungen der Erinde betreffen, alle bis auf eine, melde 
die Deffenilichfeit einigermaßen befhränft, verworfen. Die Aen⸗ 
derung in Beziehung auf die Staatsrevifionen, daß ſolche jährlich 
zu halten, ift auch verworfen worden, und zeichnen fich über 
diefen Gegenftand, ſowie über ben ebenfalls verworfenen DBors 
flag, daß die Ausſchüſſe felbit ihre Vorfiger zu wählen haben 
folten, wiederum durch ſtarkes Feſthalten am Status quo die Re⸗ 
den bes Herrn Nädf (heute in der „Staatstidning“ abgebrudt) 
befonders aus. Die ardachten Vorfiger zu ernennen hat jet der 
Adelftand dad Vorrecht. Nääf's Votum in diefer Beziehung ſchließt 
mit folgenden Worten: „‚Nitterfhaft und Adel nehmen die erfte 
Stelle unter den Eränden bed Reiches ein, nicht durch des Kö⸗ 
nigs Gnade, nicht durch Bulaffung anderer Staͤnde. Daß eine 
ſolche in fpäteren Zeiten erfolgt ıf, wäre überflüffig gemeien. Die 
Ruterſchaft ift fo olt als der Staat; fie if in und mit dem Ges 
meinmeien ensflanden; fie if, nebſt dem Prieſterſtande, des Ges 
meinwelend Zwillingsbruder dem Alter und Rechte nah. Was 
dem Adel von Megenten und Mirftänden geſchenkt geweſen, ift 
bereits mit ſchweren Zinfen zurücgegeben. Nicht aber fann weg⸗ 
gegeben werden, was unveräußerlich ıft, was eine ber Grundfe⸗ 
fien des Standes ausmacht, und deffen Infrageſtellen baffelbe ift, 
ald dem Familiendlteften fein Vortrittdrecht in demſelben ableugs 
nen wollen, und daß bad Pflegefind baffelbe von feinem Wohl⸗ 
thaͤter und Pfleger an fich reife. Denn Har ift es, daß, wenn 
dieſet Stand nicht in Allem der erfte bleibt, die Frage entſteht, 
welden Play er dann einnehmen folle? Keinen, iſt zu antwors 
ten; indem die Tbfitt deutlich ıft, diefen Pfeiler des Gemeinwe ⸗ 
ſens miederzubredhen, diefe Mauer, hinter welcher bald der König, 
bald bie Mitſtaͤnde, fo oft Schutz gemoffen haben.’ Letzthin 
fpielte der Redner, wie mit Sehnſucht, auf die Urjſeit an, in 
welcher der Sauer auch in Schweden noc leibeigen geweſen. 

Nußland und Polen. 
St. Petersburg, 3. Det. (A. Pr. 3.) Se. Maj. ber 
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Biiber berdei und zogen den Unglüdtien aus dem Waſſer. In das Gaf⸗ 
baus gebracht, bemerfte man, daß er aus mehreren Ehnitiwunten am 
Datfe heftig dlutete. Sauell herbeigehofte ärztliche Hülie verband die 
Wunden, bradte ten Unglüdliden zum Bımwustfein jurud und lich ihm 
jete Eorgfalt angeteiten. As er Ab fo weit erholt hatte, Daß er ſprechen 
und mad der lirfake feines verjmeifelten Ecritteh befragt werten fonnte, 
fagte er, er fei ein Arzt aus Par‘, und babe feinem Leden ein Ente ma 
Sen wollen, weil ikm der &ctante unerträglib fei, von dem Eriminalge- 
richte — wenn auch unibult:g — mezen eineh ıkm jur Laſt gelegten Ber 
brediens vırfolgt zu werden. Er bätte Dehbalb zuerſt derſuct, ſich mit ei⸗ 
nem Meier den Halt atjuihnerten, und als ihm tich mitt gelungen, babe 
er ih in das Waßer geflürit. — Da dem Unglülichen in dem Gaſthauſe 
niat ale erforderlidbe Hülfe und IAege werden konnte, ſchaffie man ihn 
im dab Hofpital, und hier wurde er vom dem Worflante als ter Doctor 
Dererlliers, em ſeht geadicher Arit im Paris, erfannt. Dem früber 
ibm bekannten und jegar defteundeten Manne wieterbelte der Dr. Der: 
silliers, mas vr fhen früher geiagt batte, nobmals jene Unihuld be 
tbenernd, jo mahr er bald vor Bert erſcheinen müffe; denn zu reiten fei er 
nibt, da er In der rergargenen Nat ſeche Unzen falzfaures Eilter wer 
ſatudt bare. Der Eritalarjı erftärte, daß die Echnitte in den Hıls nicht 





lebensgefährlich waren, fagte aber zugleich, daß ter Grfolg erſt Ichren 
müße, od Das Gilbermitrat «ine ſöttl he Wirkung ‚äußern werte. — Unter 
Troffprüden fhied der Epitalarit ron dem Dr. Derpilliers, Liefer 
aber taͤuſchte wihrend der nähffolgenten Nacht die Wahfamkeit ter fram- 
tenmwärter und tödtete Ah dutch Definung ter Pulsater am linten Arme. 
— Er Sinterläßt eine Frau und drei Kinder in zartem Alter. - 

Mittel gegen Bit. Als ein einfaches und jedenfalls unfhärliches 
Mittel gegen Sicht und Rheumatismus wird in norkdeuticen Blättern das 
Baden des ihmerzhaften Körperibeils, deror man fd legt, in dem warmen 
Bafer, in welchem jochen Kartoffeln abgtkocht wurden, aerühmt. 

Miqel Angelo. Michel Bngelo beſaß einen guten Theil Wig, 
machte Berfe, und frine Untworten zeichneten fi gemöhnlih durch Gein 
und Kühnbeit aus. Der Kaifer Karl V. fragte ıpm eines Tages um feine 
Meinung über Abregt Dürer, und er foQ die fühne Antwort gegeben bar 
tem: „ich ſchatze ıhm fo hoch, daß, wenn ich nicht Michel Mngelo ware, ich 
lieber Aldrecht Dürer, als Karl V. fein mödte” 

Der Kehenmeifter. Ein Hauptmann eines ungariihen Regiments 
fragte einen Rekruten feiner Compagnie: „Bir alt bit Du?“ „Bin ic, 
Onaden Herr Hauptmann! alt 22 Jahr; mwär ich fi} eigentlich 23, had’ 
aber gelegen 1 Zahr in Spital.“ 


Ruifer hat ben Grafen Drloff au Stelle bes verſtorbenen Gras | grumbliberalen und noch großsrtigern und meitausfehendern Auf, 


fen Benfenborff zum Chef bed Genbormeriecorpd ernannt 
und ihn mit bem Commando des failerlichen Generalguartiers bes 
aufteagt. Graf Orloff verbleibt dabei in feinen Funttionen ale 
Mitglied ded Reichsraths, General der Eavallerie und Generals 


Griechenland. 

Ancona, 1. Det. Das Beſtreben der HH. Lyons und Maus 
roforbatos gebt dahin, das Cabinet mad den minifterielen Anbang 
zu fpalten und bie Verbindung der fogemannten franzdfiihen und 
rufifchen Partei aufzuheben oder zu ſchwaͤchen. Cie intriguiren um 
Meteras zu gewinnen, und heben Kalergis ald einen 
Energie zu noch unbeſtimmten Zwecken für die Folge auf. Doch 
feine der engliſche Repräfentant, wenigſtens für den Augenblick, 
keine großen Hoffnungen eines günfligen Erfolge zu hegen, da er 
Urhen auf einige Zeit verlaffen will mb jegt, nach faum geſchehe ⸗ 
ner Eröffnung ber Kammern, zum Autritt einer Erbolungsreife 
fib anfdict. Hr. Piecarory hat nach Empfang feiner letzten Des | 
peſchen aus Paris einige Verſuche zu einer freundlichern Annähes 
rıma an ben englifhen Gefanbten gemacht; fie mißgluͤckten, weil 
folche Verſuche, nach einem Siege mie ihm jetzt Lie franzänfche 
Yartei feiert, und mad einer Niederlage mie fie Eyond erlr, 
einer Ironie gleichen, bie den floljen Briten nothwendig verle⸗ 
Gen muß. In bdiefem Lichte erfcheinen weniaſtens den Meilen 
die nriechifhen Verhältniffe, obwohl man gefichen muß, daß bies 
fes Licht ein völlig trugeriſches Licht if. Denn Pıecatory iſt fe 
unfchuldig am Kolettie' Erhebung, als ed die frühere Oppoſilion, 
oder der König, oder fonft Jemand if. Die Oppofition bewirt ⸗ 
te lediglich den Hall Manroforbatod'; ba aber ber 15. Sept. 
nur zwei Männer hervorbrachte, fo blieb nach dem Sturze des einen 
nur ter andere übrig. Kolettis war daher eine Nothwendig ⸗ 
feit, und er verbanft fein Miniſterium Miemanden als den Ber 
bältwifen. Noch hat er nichts von feiner Popularität verloren ; 
aber um fich im berfelben zu erhalten, wird er ſich geudibigt fer 
ben bie rein nationale Flagge aufjupflanzen, und dies leiber im 

i ‚ in jenem bed graffeften Au—⸗ | 


abfutant. 


dem engherzigen Sinn der 


ten handelnden Staatemanne fchmwerer werben, ald man ſich denft. 
An Kampf und Anfirengung der Parteien gegenüber wird es das 
ber nicht fehlen, Leichteres Spiel bat der ariechiſche Premier im 
Schloſſe, mo er immer mehr Boden gewinnt und, durch bie fris 


nen Manieren die ihm eigen find, jede eiwa beſtehende Ungunft zu 


entwaffnen meiß. 


= 


dem Rahmen fielen. 


Geraͤuſch. 


Bantactien 


tohrbonidmue. Dieß birfte dem gebildeten, in feiner Gefinnung 


Anzeigen und 


efannıtıma 


Anzeige. 

Pit beher obrigkeitliher Berrilligung wird brute und bie folgenden Tage der Meſſe die ber 
rühmte Rünftiergeiellibart des Herrm Straßburger taatich 3 Borfchungen aus dem Gebiete der 
füeindaren Zauberei und unterhaltenden PbyAf zu geben tie Ehre haben, 

Die L Beorkelung finder um 4, bie IL um & umd vie Ul. um 8 Uhr bei brillanter Ber 


Veudtumg und gutbefepter Mufit Natt, 


Vreiſe der Viate: B. Pla 24 Fr. IE. 12 Er. BEL. © Fr. Der Schauplag iſt 


vor tem Schirfkbanfe in der hiezu nenerbauten Bube. 





Main : Dampf: MSe⸗ 


Grgebeuft ladet ein 
4. Strassburger. 


chifffahrt. 


Die Dampfboore geben regelmäßig, wie bisher, Morgens um @ Uhr von 
Würzburg nat Frankfurt ab, Leder fämmtlche Fracıs und Perſonemaen ıc. 
eriheilen alle Agentuten zu jeder Zeit genaue Austunft. 


Würzburg, im Oktober 1844. 





FT Enpichlung 


Sr bate die Vöre Die ergetene Mazrige zu 
bw men eigtnes Seſchäͤft, als 
Vorzellainmaler, dadier eiahlut habe. I 
bitte brerin mad met richt vielen Belrblem zu er- 
freuen, die db ımmer mach Entirrechan auczu · 


matten, tab 


fahren demubt ben werde, 
Bamberg. 13. Dfteter 1644. 
Wilbelm Arämer, 
Vorjlsmmmaker, 


Wohnung, Zatobsberg, der Deren 


Brebm, Bätermeiker. 


Befanntmachung. 


an 2u der Huratel über den abmelenden 
Mimacl Dumpert aus Arendtorf werten auf 
Antrag ber monden Annerwandten 
defitiben der grunanate Dampert oter jrine allen ⸗ 
falligen Yriteserten biermut aufgefsrbert, von 
keute an, binnen G Monaten id bei tem 
waterfertigten Pünigl. Loat zerichte jur Metermahme 


neuerliben 


Die Direction. 

——— — 
—A—— — ju 
melden, ala auterdem der Micha · Dampırt fur 
tert arfisat, amd fein Vermogen ben maditen 
Verwantien obne Kaution üterloffen werten 
wire, 

Bamberg ten 24 Setemter 1844, 
Könızl. Kandacıımı Bamberg II. 

ter. 


— — Pe — 

Wundener Deprcamarfı com 31. Oft, 
1843. Otet · u. Niuderbaner. Gewacha Neuih 1844. 
Drjammitetraa KI73 Pe. Heutiace Bırkauf 7692 
Dir. Hoher Durkian. Preis 100.6 fr Wir 
telpreis 108 Sl. 92 Ar, Rutt ader 97 A. fr Ai⸗ 
tes 1843: 20805 Pie. werfauft 1273 Pre, Dit 
tier. SE N 40 fr. Summa aller Hepfen: 35208 
Dir; vertanit 6605 Pfund. Bridteirag 8422 fl 
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Wugsturger @hranne sem rl. Dkxioker, 
Ben 16 fl. 1 fr. Korn 13 f. 40 fe. GSerae 
11 0. 18 fr. Hader 4 A. 38 Pr. 

Lanpebutee Exranne vom Mi. Eicher. 
Beipen 16 A. 34 Pr. Born 13 MO fr. Erlen 
R. 38 Pr. Dater u fl. 81 Pr, 





Moldau und Wallachei. 

Aus ber Moldau, 29, Eepiember. 
Sommer fehr troden gemwefen, während in anberm Ländern über 
große Näffe geklagt worden, entſtand feit einigen Tagen eine 
drüdende Hige, von einem fo beißen Siroccowinde begleitet, daß 
ſelbſt Abends, wo fonft erfrifchente Winte Mbfühlung gemähren, 
der Sırocco mit einer folchen anffalenten Gluth wehte, deß man 
glaubte, in tem Luſtzug eines Backofens gerathen zu fein. Mag 
fagte voraus, daß ein Erbbeben im Anzuge fer, und mirtlch 
bat eim ſolches am 27. Erpt. Mittags um 1 Uhr ſtattgefunden. 
Diesmal war es aber fein einfacher Crof, ſondern eine mebiere 
Secunden fortwäbrente Erſchuütterung, ſo fiart, daß Thüren aufs 
gingen und Fenſterſcheiben, melde micht feit gefitter waren, aus 
Man har erſt zwei kleine Stoͤße, dann eine 
Karte Ericürterung bemerft, auch ein bumpfes unteritdiſches 


Nachdem bier der 


Haubeld: und Börfenmachrichten. 

Yuadburg, 14. Octeder. Zarmız Canai. — D., 77. 
Münd. if. Act. Div. 184 — — D, — 
DM. 1081 —P. 101 1/2 ©, Pr 
Mail. E. R. 1 — V. — ©. 

Bronffurt, 15, Dit. Reueſte Notirung der Gtaatseffeeten. Um I 
Ubr Nachmittags, 5 plt. Met. 112 3/16. & tEt. 102 1/4. I E. — — 
‚071. 230 fl, Looſe 133 7/8. Intrarale 61 3/8. 
Staaie ſcuult ſch · ine I00 1/4, Vrämienübeine do 1/4. Taunukrentahaartien 
373. — Bad, 60 fl. Kooic 64 1/2. Span. Actieihule 23 1/4. doln. 308 
d. 96. = Doln, 300 fl. 93 3/4, Bayer. DM. 3 1/2 per, tel 1/8. 

Granffurter Beldeurie mom 15. Ditober. Mene Konrtr'or I1 A. 
a. — Rrierrids'ter ©. 47, — DoB. 10 f. Br. 9. 53 1/8. Kantentarn 
5, 34 1/2, 20 Franfenftüde 9. 25, — Bold al Marc, Wrj 377, Yaubtbir, 
2, 43 1/4. Pr. Thir. 1.44 778. 5 Artıhle. 2 N, 90 fr. 


— S Auate. M. are. 
„Del. 81/3 xtet. — P. — G. Benet. 
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(Deuifhrs Hans) Barkimt, Sim. © 


Reipgig. Namepır, Afo, r. Hamtarg. Frömmel, 


Disietor *. Bugsturg. ©. Saleius m. Ermahlın, 
e. Danjia, Oraf Ernie u, Orat Rmeunt; ©. 
Paris, Being, Blarrer n. Dririnatfelt, Mor. 
Brjcld, ©. Brad. Dildert, Afm. # Hab, 
Kıatsratk v. Bapreuth. Gurte, Baron v. Trac 
.B, Stursefen, Paulg p. Kamilie, Hegat. Rath, 
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Kim., Der. Eomirt, Tann n. Bamiln, Km. 
ammılıd ». Nürnkere. Balseify u, Bruter;® 
Auzeturg. Fahlenderger m. Zamılte u, Ulak, 
Prefederen p, Cotta. Böhkr, Sf. ®. Kiuararti. 
Frans. Herf, v. Barreuib, Kubır, Kin, ©, Aürib- 
9, Etibaner, Kraus. Katb r. Antdas 
(Bombirger Dof.) Reuwirth, Kim. d. dies 
hera, DOrritus » Rürnbera. Erminz, Pfarr 
2. Jen Engert, Arm. ec. 8 gingen. Dr. Kreif, 
Pronfus u, ©. Zujeg, Kenierförder 6. Fitmann. 
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Hein a. Familie, 
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bauen, Alte, v. Brankfurt. 
Sarrıfant no. Hoßfurt. Blüder, 
torf. Bu — Ib, e. Goida. 
ante. d. Marfiteeit. 

(MDrei Kronen.) Kraft, Baftgeher, Heninzit. 
Aauer u. Ehimitt, Brauerirciger eo. Gılansin. 
Kıafı, Brauereitefiger ©. Nüratere. Inn hy 
Dutinhofen n, Aamilie, 2, Meriehurg. ee 
Sarteriue n. Sohn, Berg u. Auier, —* 
Terute Bent, Rim, o. Darmpart. Dat. 
der, Babrıftef.,Battin d. Münden, Beranı ” 
deln. Eamwifler, Kim. vn. Wuroljtofen. gem? 
baßer, Partie r. Art, Baron ?. *—— 
Zuizrarb e, Berlin, Ober, Kim. 9 Bern, — 
mann, Bmtmann ©, Estt. Burkert, Bauer ; 
Würzeurg. 2 Gomteiien te Marke, m. Dr! tut 

(Beldner Adler) Heard, Am. ® —* 
miabfeid. rinktera, Lichterfatrif. u. Iomı * 
Rardermitr. d Goturg. Orsenbeimer, Kim I 
Achhaufen. Lrdermaen, Danteitm..* 33 
Koöuınaer, Appel,» Ger.» Brefit m. GEHN 
Ricin. Partic. o, Münden. pärtlmger, d# 
lungteemmis v. Rörnterg. 

(Rutmige.Monal) Cirtert, Bm a9 
Kaner, lie. ©. Wörjurg. Bet m. Bei * 
Butsbefiger © Notbenturn. Slänger, Bart} 
Rürnterg, Yöhten u. Ednnf. —— 
Dransfelr. Netmann. Gadmuk u. 334 
Priv.n. Regensburg Mar Steimmp.n Grad 








Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Aro. 293. Bamberg, Samftag, 19. Dftober 1814. 





Deutfche Bunbdesftaaten. fennen zu lernen. Der wuͤrdige Beamte berief fogleich fämmtliche 
Banern. — Münden, 15. Oltebet. Das hohe Nas | Märbe und Aſſeſſoren zu einer Plenarfeffien, in welcher der Hert 
meindfeit Ihrer Maj. der Koͤnigin Therefe murde beine | Minifter erſchien, um das Wort zu erareifen und den Anmelens 
Vormittags, unter alänzender Paratirung des Finienmilitärd und | den feine Freude daruͤbder auszudruͤcken, daß ibnen jegt durch 
der Landwehr, durch feierlichen Gottesdienſt in allen Stadtpfart, das neue Ehegefeh eine Gelegenheit geworben fei, auf bie 
firchen mir den Gefühlen der treueſten und waͤrmſten Ergebenheit | Eirtlitfeit des Volles zu wirken, die ıhnem früher gefehlt habe. 
für Ihre Mojefläten und das uelammte f. Haus begangen. Die Tiefes Stillſchweigen nahm tiefe ſchwerlich von irgend einer Seite 
ft. Hauptftüpengeielihaft bat Für den beutigen Tag ein Feflichies | erwartete Begrüßung auf, bis einer der Märhe ed angemeffen 
fen mit Haupt, Kran und Glück veranſtaltet, ebenfo find auch | fand, dem Herrn Miniſter zu ermiedern, daß er die Meinung 
von andern gefelligen Vereinen Vorbereitungen zu heiterer und finnis | Bes ganzen Collegiums ausjuiprecben glaube, indem er fein Ber 
aer Feier des Taas getroffen. — Unter dem Titel; „Tilg u. Wrede. | dauern darlber bejeige, mit der Anfıdt Er. Exc. nicht uͤberem⸗ 
Zur Freier des 8, Det. 1844," iſt (bei ©. Franz) eine mit typograrhie flimmen zu koͤnnen. Das neue Geſetz über das bei dem Ehes 
fter Eleganz aufaeflattere Geleaenbeitfctrifterichienen, melchezeitger | ſcheidungsgeſetz zu beobachtente erfahren ſuche nur auf einem 
miß an die Enthüllungsfeflichfeit der Standdilder der beiden bayer | anderen Wege, auf dem es leichter geweſen fei, die Zuftimmung 
tılten Heerführer einen FNückblick auf ihr ıbatenreiches Leben | der Provinzial» Sränte unnöthig zu machen, benfelben Irtthum 
nipft. — Keines der ardiern Bauwerke, die diefen Sommer bins | durchzuführen, der in dem vor drei Jahren ausgearbeiteten Eher 
durch mit Thatigkeit gefördert wurden, fhritt mit fo überrafchens | Gelee von der ganzen Nation verworfen worden fei. Der Zweck 
der Schnelliafeit voran, ald der Wittelsbacher Palaf. Ehen | des Geſttzes fei, die Eheſcheidungen fo fehr als immer möglıch zu 
ragen tie mächtigen gothiſchen Gibelienfter und Erkerthuͤrme in | erihmeren. Daß aber badurd; vortheilhaft auf dir Sinlichkeiu des 
folofılen Werbältniffen über die umſtehenden Gebäude bervor, und | Volkes gemirft werde, müjfe er leugnen; denn es koͤnne faum ein 
unumterbrochene Gefchäftigfeit zahlreicher Arbeiter herrſcht auf dem | tiefer entſutlichendes Beiſpiel geben, als eine Ehe, die aͤußerlich 
weit ausgedehnten Bauploge. — Der Hr. Bifhof von Pafı | dur das Gefeh noch zufammengehalten werde, nachdem das ins 
fa ift nach Erreichung des Endzwecks feiner MNeife, dem heiligen | nere Band der Liebe und bes Vertrauens länaft geldit fei. Die 
Vater feine bifhffliche Dbedien; darzubringen, von Mom geftern | Kinder, die aus ſolchen Verbindungen ermiüchien, müßten bei 
Abends bahier eingetroffen. — Vorgeſtern baben wieder adıt Pros | weitem mebr vermwildern, old wenn fie mac getrennter Ehe bei 
teffanten in der Hof» und Stiftskirche zum h. Kajeran dad Fathor | einem der Eltern allen erzogen wuͤrden. Auch fei es ein aroßer 
hide Blaubensbefenntniß abgelegt, unter diefen zwei weit | Mebelftand in dem neuen Gelege, daß Laffelbe nur dem Unbemits 
an Jabren vorgeruͤctte Perſonen. — Mie es beißt, foll im Laufe | telten, der die Koften zu der weiten Reiſe nach dem Lite bed 
tiefes Monard die beruͤhmte Tänzerin Fanny Eldler, von bes | Dbergerichtes wicht zu erfchmingen vermäge, bie Laſt auferlege, 
ren auferordentlichen Erfolgen in Amerifa die Zeitungen fo Bies | im emer ıhm zur Dual gereichenden Gemeinſchaft zu bebarren, 
les zu berichten mußten, bier eintreffen und zu einem Gaflfpiele | während der Reiche ſich über die fleine Unbequemlichkeit leicht 
auf biefiger Pühne engagirt fein. — Im Laufe dieſer Moche | hinwegſetzen werde. Der Here Minifter fell diefe Entgegnung 
wird der Pianoheld Liszt bier eintreffen; man hefft, berfelbe | dadurch miederzufchlagen verfucht haben, daß er erklärte, das neue 
werde und mit einigen Konzerten erfreuen. Gefep fei ober aus der beſtiumten und ausdruͤcklichen Willens 
Würtemberg. — Stuttgart. Am 10. Dftober wurde | meinung Er. Maj. des Köͤnigs hervorgegangen, morauf fein 
Ihte Durcl, die Frau Gräfin Wilhelm von Wuürtem; Gegner bie Unterhaltung beentigt babe, indem er bemerkte; Er. 
bera von einer Tochter gluͤcklich entbunden. Die hohe Wechne-⸗ Exc. hätten diefen Umſtand nur früber onführen follen, weil 
rin befindet fi mit der Meugebornen in erwünfchrem Wohlſein. dadurch freilich die aanze Erdrterung unndıhig geworden wäre, 
Preußen. — Berlin, im October, (Wefer. + Zta.) Unſer Berlin, 11. Drtober, (5. O. P. 3.) Bei dem ungluͤck⸗ 





Minter Eichh orn fell, mie ich fo eben in Erfahrung brinae, 
auf feiner Nücktebr von Koͤmgsbera noch bei einer anderen Ger 
legenheit ein Zeuanig von dem tie Provinz befeelenden Geifle ers 
balten haben, welches diefen eben fo unzmeibeutia dargethan, ald 
die Aubelfeier der Albertina ſelbſt. Auf foner Durchreiſe durch 


lichen Fall, der geſtern unſerm allgemein verehrten Prinzen 
von Preußen auf feinem bei Petsdam reizend gelegenen Luis 
ſchleſſe Babelsberg begegnete, manifeflirte fih unter allen Etäns 
den die aufrichtiafte Theilnahme für den prafumtiven Thronerben 


| Preußens. (Mach dem neueſten Biillerin ift ber Bufland des des 


Marienmerder Äußerte er aeden ben Praͤſtdenten bes dortigen | bichen Uebels völlig befriedigend.) Durch feine Herzenegiite und 
Oberlandee gerichtes den Wunſch, die Mitglieder bed Eollegiums Leutſeligleit befigt derſelbe bier die größte Adtung und Liebe. 








— — — — — Ferillton — — —— —— — 


Gefchichtsfalenter. 
Ieierb Katon Fürf von Ponistemsto, Polniider Miniter, 
dann Überfeltherr der mit Napoleon genen Rutland vertündteten Polen, 
ertrinft mac der Etladıt dei Leipjig mit jein.m Pferde inter Eier 1813 


Toblen;, ı2. Of, In verwichenet Macht ıf in der Gegend unter 
bald Remagen abermals ter Pohmaaen betehlen morten, und nad 
dem Vorfälle im vorigen Fahre zu urthefen, möchte man glauden, daß in 
jener Gegend gewifle Leute c$ ganz beionters anf tie Felleiſen der Polmar 
ven abgeichem hätten. Es And mämlic aus dem veriblofinen Kaften ober: 
batb dir Verderräter. über melden gerate ter Eenducteur gt. die Briefe 
beutel entwendet worden, und da, nach Berfiherung des Conducteurs, tie 
fer Raten gebörig derſchloſſen gemeien it, fo war der Dieflahl nur in 
ter Art möalıa, tab, wihrend an einer Statſen ter Centucteur gerade 
in dem Burcau beicäffigt mar und augenbliclich ten Kaſten ofen aelafen 
bat, die Brieftenrel in der Geſchwindigkeit herausgenommen meorden find. 
als dır Bazen an ter nähen Barriere anfım, fant man daſeld ion 
fammtiide Briefdeutel aufgeibnitten und, wie man hört, die arismmte 
Gorreisenden; mır Antmahme eines Poauets von 100 Tholern, meldet der 
Diet mitgenommen batte, Itegen. Qin Brief mit 1000 Thaterm Naffen 


Anmeifungen war der Aufmerkſamkeit des Verdrecers entgangen und fand 
ſch etenials mob vor. Der Untefannte hat auf Diele Weite bed die irm 
unnutzen Briefe an ihre Adreffaten gelangen laſſen wollen. Es geht mibts 
über billige Küdfihten! — Nachſchrift. Eo eben trift die Nachricht bier 
ein, daß Die Eumme des aus’ tem Pollmagen entwenteten Geldes 4000 
Kibir. ketrage. 

Diarıa von Weber's Feihnam Mar von Weter, der Sehn 
did aroßın Cemroniſſen, deſſen Nerklie Ueberteſte er nad Dredten atbo⸗ 
len fell, fand das Ammer , in welchem fein Bater geitorben it, gu feiner 
aroden Bermuntrrung ve ganz ın tem Zuflante, in weldem «6 der aroße 
Meitter verlieh. Auf tem Pulte, auf dem er zu ſchreiten pflegte, liegt ein 
unsollenteres Rondo für tas Pranoferte, an weldem er noh am Tage vor 
feinem Tore arbeitete, Als der Sarg Webers im Beifein der Geiſtlichteit 
seöffnet wurde ‚.ergab es ſich, daß dır Körper, obaleih er nicht einbalia 
mirt worden, fih voßfommen mohl erhalten hatte. Es murde ein Addruct 
von dem Grfbte genommen und nad Dresden gefandt, 

Zahme Hyänen. Es Lürftem wohl fehr wenige Beifpiele bekannt 
fein, daf man die Hpdne auf eime Weiſe gezähmt hätte, daß fie wie ein 
Hausbund frei und gefahrlos heramlaufen Pönne, Dieie File find akır 
nad dem Zewgniffe des engliſchen Reifenden, Mr. Pallme, in dem afrir 


Bon den erwähnten einnehmenden Eigenfchaften bes Prinzen hats 
ten wir erſt vor einigen Tagen wieder einen rührenden Beweis. 
Vorgefiern nemlich vermaͤhlte ſich die Tochter feines Hoſſtaatsſe ⸗ 
cretaͤts, des wegen ſeiner edlen Geſinnungen und Handlungen 
hochgeachteten Geheimen Hoftaths Bork, mit einem Mittergutäber 
figer. Der Prinz wohnte nicht nur dem heiligen Pet ber Traus 
ung in der Kirche bei, fondern füßte auch nach ter feierlichen 
Geremonie die Hand der Braur und umarmte barauf den Vater 
derfeiben auf das Herzlichſte, was auf bie in ber Kirche zahlreich 
Anweienden einen mohlihuenden Eindrucd machte. Die Prinzeffie 
von Preußen hatte die Braut vor der Trauung nod mit einem 
kofidaren Schmuck eigenhändig beſchenkt. — Der unter dem Bor 
ſitze des Geheimen Finanzraths von Viebahn hier nun begründete 
Verein für das Wohl der Hand» und Fabrikarbeiter fin 
der bier aroßen Anklang umd dürfte ein Eurrogat des hier beabs 
fidhtigten Gefellenvereind und des Vereind zur Hebung ber niede⸗ 
ren Vollstlaſſen werden, indem letztgedachte Vereine megen coms 
munifisfcher Tendenzen nictt belicht ſein und deßhalb böhern Orts 
ſcwerlich fanctionirt werden moͤchter. — Die biefigen drei Mut 
terlogen merben ſich zum 15. Det. vereinigen, um in der Bor 
ge zu den drei Welfugelm ben Geburtstag des Landesvaters froͤh ⸗ 
lich und feierlich gemeinfam zu brachen. Eine folde Vereinigung 
bat bier bieher noch nie flattgebabt. 

Berlin, 12. Drtober. Der Schleſ. Big. ſchteibt man aus 
Pererswaldau: „In ter Nacht vom 7. zum 8, October wurde 
dem biefigen gräfl. zw flelberafchen Eecrerär und Polizeiverweier 
Krift eine gefüllte Gramate durch ein Fenfter in fein Wehn ⸗ 
zimmer geworſen, welche burch ihr Zeripringen mannigfachen Echas 
den anrichtete. Zum Gluͤck ift werer Hr. 8. nod ein Mitglied 
feiner Familie verlegt werten. Der Thaͤter hatte fi, um zum 
Fenfter zu gelangen und baturch das Einmerfen der Kugel mög 
Inh zu machen, einer bei dem Haufe befintlichen Leiter bedient, 
melde auch nach der That noch angelegt aefunten murde Es 
wäre (ehr zu mwünfhen, daß man fein Mittel unverſucht ließe, 
des Boͤſewichts habhaft zu werden, da dieie That jebenfalld mit 
den vor einiger Zeit bier flattaefuntenen Webers Fumulien ven 
wandt fein duͤrfte.“ — Die „Ferien Nachrichten der Oſtſee“ brins 
gen aus Stettin bie beirübente Kunde von dem hoöchſt wahr 
ſcheinlichen totalen Untergang tes Idnigl, ſawediſchen Poſtdampf⸗ 
ſchiſſes „Svensls Erjoner”, meldes om 3. Det. von Stettin nad) 
Dftapr bei heftigem Sturme in Eee gegangen war, Am Bord des 
Leſonet befanten fih: Gräfin Cievers aus Neval vebſt Diener 
Schaft, ein tem heͤheren Erande angehörenter Herr, und bie aus 
dem Gapitin Namfleen, einem Marine firutenon: und Boorsmann 
und tı bis 12 Matreſen beflebende Beſatzuna. Auch batıe das 
Damfseot die Pot aus Deuiſchland, ſo wie Mehreres von Maas 
zen geladen. 

Das Tilfiter Wochenblatt melter: „Ce. Moj. ber 
König har für bie morbleitenten Bewehner bes niederunger 
Kreifes in Rolge des Betichtes, den der Finanz» Minifter Fioit⸗ 
wel Excellenz von dem Zufonte ber Gegend gemacht, die bedeis 
tente Summe von 47,000 Nıblr. argemiefen. Wir freuen und, 
diefem neuen Beweis von der großen Cuͤte unferes vielgeliehten 
Keniad mirtheilen zu koͤnnen.“ 

Defterreih. — Wien, 7. Det. (D. 9. 3.) Faſt jete 
Beitung bringt und neue Kunde von ber rafllofen, wenn auch 
buntertfältig mastirten Tbätigkeit des ruffifhen Einfluffes 
in den untern Donaulindern, bei deren Schickſalen Deflerreich 


fo verhaͤngnißvell interefürt if. Machtem nun bie Moldau und 
Walachei, Serbien und Montenegro fat gänzlich in das ruſſiſche 
Weltneg hineingezogen, richten bie zahlreichen ruffiichen Agenten 
ihre Thaͤtigkeit auf Bulgarien und Bosnien, und ben zuverkäs 
ſigſten Berichten vom Augenzeugen zufolge iſt in beiten Ländern 
bereits ein Same gefäet, ber nächſtens aufgeben und Rußland 
eine reiche politiihe Ernte gewaͤhren kann. Alle Defterreicer, 
namentlich tie zundcft betheiligten und gefährdeten Ungarn, und 
zwar nicht nur die Deutfhen und Magyaren, fondern aud bie 
gebildeten und Mlarfchenden Slawen richten mit Spannung, du 
Kundigen aber auch mit Vertrauen ihre Blicke auf das dfierreis 
chiſche Minifterium des Audmärtigen. Wenn auch in den Zeitun 


gen bei den orientalfchen Fragen immer mur von Rußland, Eng" 


land und Franfreich die Rede ift, mährend doch Deifterreih vor 
Alem berufen, berechtigt und durch feıne Loge aufaeforder nad 
verpflichter ift, im Drient eine vorberridend thaͤrige Mole zu 
fpielen, fo weiß man boch, daß nicht Alles, was geſchieht, im 
den ri fieht, und daß Defterreich eine geraͤuſchloſe Thdtigs 
keit liebt. 

Großbritannien, 

Londen, 12. Det. Der König der Franjoſen barauf 
die Adreſſe, welche ihm die fiäbtifche Corperarion von Windier 
geflern um halb 11 Uhr zu überreichen die Ehre hatte, mad 
lebende Autwort in engliſcher Sprache ertbeilt: „Ich empfinde 
mit Danfgefübl, daß Ihre Majeftär die Königin Victoria Ahnen 
erlaubt bat, mir biefe Adreſſe zu übergeben, ch empfanse fie 
mit berzlichfter Anerfennung, unter tem Eimdruck des mohlmel 
lenten Empfangs, dem ich feit meiner Ankunft in diefem Sande 
bei allen Klaffen der Untershanen Ihrer Majefiär begegner bin. 
ketztes Jahr, als Ihre Majefkär mich zu Eu mir einem Beſuche 
erireuse, machte es mich gluͤchlich, die Geſianungen bes frans 
zöfften Volls ju temerfen. Es war mir eine große Freude, 
Ihre Mojrfiät damald unter meinem eigenen Dad bewir⸗ 
ıben zu koͤnnen; der Austauſch gelelliger Empfindungen, mel 
her im jenen Tagen flartfand, war für mich boͤchſt wohlthuend. 
Die Eintracht zwiſchen Franfreib und England iſt vom großer 
Wichtigkeit für beide Nationen, jedoch nicht in Bezug auf irgend eis 
nen Munich nad Vergrößerung. Unfer Biel follte der Frieden 
fein, während mir alle anderen fänder im Befig der Segnungen 
laffen, die es der geitlichen Vorfehung gefollen hat, ihnen zuzu ⸗ 
theilen. Es macht mich gluͤchlich, daß Cie mein ſietes Beſtreben 
mirtigen — ein Beftreben, unterflügt won einer weiſen Regierung zu 
Haus, die freundfchaftlichfien und triedlichften Verhaͤltuiſſe zwiſchen 
den beiden Laͤndern zu befördern. Franktreich har Micrs zu 
verlangen von England, England har Nichts zu verlangen 
ven Frantreich, als nur berzlihe Cintracht. — Ich danfe 
Ihnen für Ihre wahrhaft freundliche Adreſſe und betrachte 
es old einen Vorzug, daß mir das Gluͤck fo mohl wollte bie 
Gefinnungen, von welchen mein Herz voll iſt, vor Ihnen audr 
drücen gu koͤnnen.“ — Bei Ueberreihung der Adreſſe und mäbı 
rend der König die Antwortrede biele, fand Herr Guizot que 
Netten und der Herzog von Montpenfier zur Linken Er. Majefldt; 
ferner waren bei der Audienz zugegen: Graf Ste. Yulaire, 
Admiral Mackau, General Numigny, General Athalin, Graf 
Jarnac, Viecount Sydney und Lord Charles Wellesley. 

Spanien. 

Madrid, 5. Oltbr. Geſtern fand eine Zuſammenkunft von 

Mitgliedern des Congreſſes ſtatt, die nicht ohne Bedeu 


Im —ñ— ñ —ñ — — — — — — ——— — ——— — 
taniſchen Negerſtaate Rerkofan ſeht haufig. Gr ſarcidt memlich im feinen | und erzählte feiner Frau, au welchet Ehre er gefommen. Dicfe fonnie 43— 


„Travels in Kordofae, London, 1844*: Ta ſah im dem Hofe eines Hau 
jes zu Lodeid eine arpibmte Heine frei umberihweifen. Die Kinder de6 
Hauies fpielten mit Ihr wie mit einem Hofhunte, mahmen ibr das Zleiſch 
aus tem Rachen, Las ihr als Arab grarten wurde, und griffen ibr fogar 
tief in ten Shlund, obne verlipt worten zu fein. Die Yupgen laufen in 
Der Regel immer obme Girid und Beitkord umber; ader alte Hoinen trift 
man bäufig „melde wie Hunde abgerictet und auch mir Biefererwenet werben. 
Dort zu Lande wird die Hpine nit einmal juren reißenten Thierem gejäbit, 
und ıch fand Miemand, ter ſich vor einer folden Bitte gefürdtet hätte, 

Das Lied von der Gchneiterrehmung Dan lief't im ber 
„Ulmer Echnepe’”: Maier arlisbter König, von Interladen purüdgrfchrt, 
kam auf der Reife ven Arichroihöbafen nach Mm turd cin Dorf, mo ibn 
der Ehulmerfer met der lichen Dorfjugend mit einem vom ibm ſeide ver» 
fapten mad in Duft gefegten Liebe begrüßte. Dem König gefiel das Lied 
un? er verlangte von dm Sculmeiſſer den Tert Leiten, worauf der 
üteralüdlihe Verfaſſer, in ſeiner Derjnsfrente miat awtend, eb er auch 
wirtu den Tert babe, aus der Nedraide ein Parier j0g und cd. dem 
Konıge überreichte, Der König mabm tab Papier zu Ab und reife weiter. 
Der Edulmeifer aber kehrte jutelnd Über tie Bömglihe Gnade nad Haufe 


nicht faffen, daß der König den Tert Deb Liedes hate, und unterfucte die 
Rodiaiche ihres freubetrunfenen Diannet. Weld ein Särrden! neh Rad 
ter Test in ber Taiche, umd Hatt kefichten hatte der König cine — Sanch 
derrehnung von 42 fl. erhalten! In dem Schulhauſe, in weitem har) je 
vor fie Zreute wirberballte, mar jetzt tiefe Trauer. Die unglädit 
Saneiderrechnung! Wenn der König Me entredt! — Qinige Tage Lara 
erhielt der Drtsworficher eine Anwerfung der Privat Chatoume ter Rieish 
die Schneiderrechuung des Dorf hulmeifterd zu bejablın. Der König battle 
— ın Etuttgart angefommen — ten Tert, ber ihm fe gut achel, wider 
Icien mollen und fatt teen die Chneiderrehmung tes Edhulmeihert ge ⸗ 
funten! Nun mar wicder Jubel und Arcute im Sqchalhauſe umd mis 
wird der Echulmeiter des Rönias Gnare preifen, 

Pflaker. Prag batte feinen „Morig vom Sadien“ im Berlin alb 
Tantirmepüd eingerciht; die Intentantur bat tem Dichter jegt mit 50 
Briedriggep'er abgefunden. 

Die Sefammtzahl der Jatattiten beliuft ib nah Berneuli 
auf 6 Wilionen, wonen ungefähr die Pälfte auf Qurera und auf delen 
und Rußland alcin 3,700,000 femmen, auf Preußen 200,000 und auf die 
übrigen teutihen Etaaten 130,000, 








tung war; etwa 30 Deputirte hatten ſich bazu eingefunden. 
Dlivan, den einige feiner Freunde ald künftigen Finanzminifter 
bezeichnen, führte den Vorfig. Man befchäftigte fich zuerſt mit 
ber minifterießen Frage, mobei eine flarfe Oppofition gegen zwei 
Mitglieder des Gabıners laut wurde. Doch fahre man noch feis 
nen Entihluß. Die Zufammentunft war veranlaft worden burch 
em Mißverfländmg zwiſchen Nervaez und Mon, Das Joeurnal, 
der „Globe, das für ein Organ des finangminifterd paffırt, 
barte fi eime unziemlihe Bemerkung gegen den Confeilpräfitenten 
erlaubt; darüber entfland ein Zanf zwiſchen ben beiden Mimfiern; 
Mon wollte fhon feine Demiſſion geben; Martinez de la Nofa 
trat deranttelnd ein; man deguͤtigte und verfähnte fi — ob aufı 
rid tia, bleibt dahin geftellt. Die Journale der Moderados find 
in ber legten Zeit unter fich zerfalen; es bar fid eime lebhafte 
Polemik enıiponnen zwiſchen dem „Gaflelano”, dem „Globe“, 
dem „‚Tiempo’ und dem „Heraldo“, die doch ſämmtlich monat: 
duitsconierpato find, Die Lırectoren dieſer Blaͤtter find Depu- 
tete; man darf mithin erwarten, daß fich gleich beim Beginn 
Menungeipaltungen ım Gongreß zeigen werden. Man glaubte 
bie jegt, alle Tifferenzen mit dem roͤmiſchen Eruhl feien audger 
glichen; es ergibt fih aber num eine neue Complicanon; ber hei⸗ 
Iige Vater bar mit aroßem Mißfallen Kenntuiß genommen von 
der Darleaung der Motive zu der Ordonnanz wegen der geifilichen 
Guͤrer; es iſt neuer Aufenthalt daraus entſtanden. Die Bons ber 
ſchwebenden Eduld werden nad ſter Tage in Iprocentige Staais ⸗ 
obligatienen zu 40 pÜr comvertirt werden. — Den Cortes werden 
folgende Vorſdhläge zur Verbefferung der Conſtuution zur Qerar 
bung übergeben, Die Emgangsworte, morın von der Voll 
fowweränerät die Rede if, follen wegfallen; dieſe Modification 
wird für noͤthig erachten, um ber Idniglihen Autorudi mehr 
Staͤrke zu geden und den gefährlichen Pronunciamentos menigr 
ſtens den Nedtsarund zu entichen; — es ſoll eine lebenslaͤng⸗ 
Ihe Partie eingeführt werben; man gedenft au bie Jury auf 
jubeben und ein neues Preßgeſetz einzubringen. Gehen die Kortes 
auf diefe Neformen ein, fo wird bie Negierung nicht fdumen, ter 
Gefegfabrıt noch meitere Belchäftigung anzumerfen; es foll dann 
das chnebin ſchwanlende Gebäude der Ipanrichen Legislation eins 
geriffen und aus friſchem Material men aufgerichter werben. Wenn 
nur nicht, wie beim Thurm zu Babel, Eprachvermwirrung emtritt 
und tie Plane der Staatswerſen vereitelt. So viel ſcheint aus 
gemacht, man ficht ein, daß mit ben befichenten Geſetzen über 
Vpuntamientod, Provmzialdeputationen, Natienalmilz, Preßfreir 
beit und Fffentlichen Unterricht, ja mit dem Wahlgeſetz felbit, dem 
die Cortes ihr Daſein verdanten, in die Länge nicht zu regieren 
iſt. Da nun auch die Conſtuntion von 1837, die aus einer 
Militärrevelte ermachien und unter peolitiihen Stürmen aufge 
kommen iſt, an wnbeilbaren Mängeln laborirt, fo läßt fih vor 
ausiehen, daß Spanien noch micht fobald im einen ruhigen Nor 
malzuſtand fommen wird. Uebrigens regen fi in dieſem Augen: 
blict alle Parteien — die Moderados, die Proareſſiſten, die Gars 
Inten — mährend in ber Hauptſtadt fortwährend militaͤriſche 
Vorkehrungen getroffen werben, ald fei man gefährlichen Vers 
ıhmwdrungen auf der Epur und erwarte mit jebem Tage ben 
Ausbruch einer Vollsbewegung. 

® Madrid, 6. Det. Jede Nacht durchziehen zahlreiche 
Vatrouillen die Straßen der Hauptſtadt. Es beißt, tie Re⸗ 
wierung babe die Anzeige erhalten, dag eine Femenung auebreden 
folle, 





Dreibunbert Aab Wein — meldet die „ Kotterdammer Zeitung” 
— melde direkt von Borteaur mit dem Schiffe „Brand Duquesne” in 
Batavia anarfommeın waren, find tort auf Befehl des General: Bauer: 
neurs mit Beihlag belegt und ind Meer gemorfen worden, Die Meine 
wären nicht nur werfäliht, fondern es hat Mc auch herausgeſteltt, dag fie 
mit geiuntheitieärden Sud danzen gemiiht waren, 

Der Aufernserfauf im Orofen, der in Paris 1827 nur 860,000 
Ar, betrug, bat fi feit 1836, mo er 1,219,000 Zr. betrug, in Felge der 
Eijentabnen faR vertopreit, ter Preis im Großen kagegen blieb feit 1897 
uemlih derſelbe, nämlih 11 Ar. 44 €. für den Rerb non 50 Dupent, 
Der Miüttelpreis für den Cinjelwerfauf beträgt 50 460 E. für tat Dupent, 

Die Seſammitoſten des Böthemonuments in Frankfurt belaufen 
ſich auf 28,000 Buiten, 

Ieitgemäße Aneftote Bor einiger Zeit Rand in Yorstum ein 
alter, mit dem Kreuz gei&müdter und mit Marben keridter Geltat vor 
dem Ehlefe, um dem König, ver ebem ausfahren melte, eine Bitticrift 
su überreiden. Der Rönig fm, die Bebienten aber wiefen den Goltaten 
zurüct, weil Ge. Wajıkät feine Zeit date, ihm amjubören. Da rief der 
Inralide mit lauter Sımme: Anno 1814 und 1615 dich «8 immer nur: 
Bormärtd! und jopt ruft das Wedientenpad überall: Zurüdt— Das wirkte, 











fen Abend war der Miniflerrath im einer langen Sitzung 
verfammelt. Man will wiffen, es folle eine foͤrmliche Adreſſe an 
die britiihe Regierung gerichtet werden, um fie vom ten firengen 
Waßregeln zu benachrichtigen, welche definitiv gegem britifche 
Agenten erariffen werden mwürben, auf deren Rechnung alle in 
der lebten Zeit ſtattgehabten Unruhen geſchrieben werben, 

Paris, 12. Det. Espartero's Manifeft, Der vormalir 
ae Regent von Spanien, Efpartero, har folgende Erklärung vers 
oͤffentlicht, in welcher er dem ſpaniſchen Wolf Mecenfchaft von 
feınem Verfahren ablegen zu müffen alaubt. Der Hera be la 
Vitteria befennt fich in diefem Documente zu den friedlichften Ger 
finnungen, wofern nicht, wie er bemerkt, die Inſtitutionen, wel ⸗ 
de bie Nation errungen bat, gefährdet würden. ‚Der Herzog 
de la Vittoria an die Epanier. Der 10. Detober 1844 war ber 
Tag, welter von dem Staatéegrundgeſetze der Monarchie dayıı 
feftgeiegt worden war, daß Ihre Mai. die Königin Iſabella IT. 
m conflırutioreller Weile die Zügel ber Negierung des Königreiches 
ergreife. Es war diefer Tag derjenige, mo ich, abtragend eine 
Sauld der Loyaluaͤt, der Ehre und eines quren Gewiſſens, in 
die erlauchten Hände Ihrer Moj. bie k. Autorität niederlegen follte, 
deren Obhut mir die Cortes in Kraft ihrer conftitutionellen Praͤ⸗ 
rogative anvertramt hatten. Bon dem Augenblicke an, mo der 
nationale Wunſch mich unter meinen Mirbirgern erwaͤhlt hatte, 
um mich zu der Ehre der Aueuͤbung der Regentſchaft zu erheben, 
mwänfchte ich den füßeften Tag meines Lebens erfcheinen zu fehen, 
wo ich, von der hoͤchſten Gemalt berabfteigend, dei Frieden bee 
haͤuslichen Herbes wieder aufgefuht hätte, nachdem ich meinen 
legten Zuruf an bie glorreihe Fahne ter Gonflitution gerichtet 
baben mwilrte, die das Wolf aufgepflanzt hatte, um feine Freiheit 
wieder zu erobern, und durch melde, zwei Mal in biefem Jahr⸗ 
hunderte, die Dynaſtie feiner Könige zum Preife von Ctrdmen 
Blutes erreitet worden ift! Die Vorfehung hat meine Wuͤnſche und 
Hoffnungen nicht erbören wollen, und flatt zu Euch zu teben ins 
mirten einer glänzenden und feierliben Geremonie, richte ich aus 
fernem Epile ber dieſe Worte an Euch. Die ganze Welt mei, 
daß niemals eine freiere, offenere, volftändigere Ermägung flatts 
aefunten, ald die, welche meiner Ernennung zum Regenten vor⸗ 
ausgegangen war. Epanier, ald ic; diefe Wuͤrde annahm, em 
pfing ich fie nicht als eine für Liege gewährte Bürgers 
frone, fondern als eine Trophäe, melde das Volk auf der 
Fabne der freiheit errichtete; und ein getreuer Vollſtrecker ber 
Gefege, verlegte ih fie niemald; nichts verabidumte ih, um bed 
Voltes Gluͤck zu fördern; alle Geſetze, welche die Cortes mir vor ⸗ 
legten, fanctionirte ich ohne Verzug; die Handhabung der Juſtij 
mar flets unabhänaig von der Nenierung, welche niemals die Präs 
rogativen der übrigen Staatsgewalten an ſich riß; die materiellen 
Intereſſen, das nationale Gedeihen erhielten allen Schub und 
ale Ermurhigungen, die nur möglich waren unter dem Umfländen, 
in melden wir und befanden, Wenn, um die Achtung vor dem 
Gefege zu wahren, bie Nothwendigleit mich zwang, zu firenaen 
Mofregeln Zuflucht zu nehmen, fo hat man doch zum wenigſten 
nicht die Neaierung bie Entſcheidung über das Poos unglüuͤcklicher 
Schuldiger fällen ſehen; bie Gerichte allein fprachen das Urtheil. 
Ich mil nicht im die Deraild des Verfahrens eingehen, welches 
ich als Megent einhiel. Die Geſchichte wird mir Gerechtigkeit 
widerfahren laffen; ich unterwerfe mich ihrem unerbittlichen Aus⸗ 
fpruche; fie wird mit einer Unparteilichfeit, die ich vom meinen 


Bis jetzt iſt die Ruhe durchaus nicht geftdrt worden. Dies | Zeitgenoffen nicht erwarten darf, fagen, ob ich einen andern 





Der König wintte dım Eoldaten naber und mabm ihm bie Biltibrift aus 
ter Hand, — Schade, dab im Großen und Ganzen ein derbes Wort nicht 
fo Thnell helfen kann, demn das „Bedientenpad‘ ruft wirklich überall: 
Zurüd! 





Entjlichen und Verweilen. 
Bafel. 
Der füße Maientuft aus friiderfhlofinen Beilen *) 
St, kaum geboren, fhon im Wiederſichertheilen, 
Der linte Weſt der und die warme Etırne fäelt 
Gefaut ach wie ein Sturm im Wandern und im Qilen, 
Einmal der Bruft entflohn, und im die Welt geiendet, 
So zichn, wer meiß wohin, andy Piefe Freundetzeilen. 
Dech wil, des Wechſels und des Riten Wechſelns müte, 
An dem, was ewig bleibt, ein Wenihenherz ſſch heilen; 
Wohl ung, denn Eins befeht, ein Lied, ein Duft, ein Faͤcheln, — 
Auũubrau ih Entflichn, bei Liebe if Bermeilen. 
Bamberg 1844, 
*) Ein Prosinjlalismas für „Biolm.' 


€. Schober. 








Ehrgeiz hatte, ald das Glück meines Vaterlandes, einen andern 
Gedanten, ald den, Dazu beijurragen, daß am dieſem Tage bie 
Königin Jabela II. die Nation glädlih im Innern und ger 
achtet vom Auslande finde; fie mird fagen, ob inmitten milder 
Parteitämpfe ich ein anderes Ziel hatte, als das, die Frei⸗ 
beit, den Thron und bie Geſetze gegen die Angriffe der Leidens 
(haften zu fügen und zw fichern; fie wird emdlich die Ur— 
ſachen Fundgeben ,„ welche die Verwirklichung einer großen 
Anzahl nuͤtzlicher Reformen hemmten. Ich will auf das Ders 
gangene nicht zurädfommen; ich mil dad Gemälde tranriger 
Ereigniffe, die wir Ale beflagen, nicht wieder entrollen. Aler 
Widerflandsmittel beraubt, ſoh ich mich gembıhigt, ein Aſyl im eis 
mem gaflfreien Lande zu fuchen, indem ich, bevor ich es berrat, im 
Namen der Heiligkeit der Gelege und ber Gerechtigfeir ihrer Sache 
proteflirte. Ich babe proteftirt, Spanier, nicht aus Ehrgeiz, wel 
cher mir immerfort fremd war, fondern weil mie die Würde der 
Nation und der Krone es zur Pflicht machten. Als conflirutios 
neller Nepräfentant des Thrones konnte ich nicht ſchweigend zuſe⸗ 
ben, wie das monarchiſche Princip zerflört wurde. Die länigl. 
QAuroricht war mir anvertraut, ich mußte fie gegen die Schläge 
vertheidigen die gegen fie geführt wurden, in mır war die aus 
übende Gewalt perfomficirt, meine Stellung gebet mir, die Stimme 
zu erheben, ald ich alle Gefege in Stuͤcke zerriffen fah. Meine 
Proteftarion hatte zum Gegenjtande, nicht das verderbliche Präcer 
den; auffommen zu laffen, dag im Namen des Thrones feinem 
eigenen Verfalle beigeflimmt werde. Meine Proteftarion war, nicht 
ein Kriegsruf; ich wandte mich nicht an bie Parteien; meine Pros 
testation mar eine einfache Darlegung einer Tharfache, eine Ver 
theidigung von Grundfägen, ein Aufruf an bie Nachwelt. Weit 
entfernt von Euch, fühle mein Herz doch jeben Seufzer mit, der 
im Königreiche ertönt, fühle ich im Innerften doch bie Schmerzen 
jedes Maͤrtyrers mit. Wenn für mich der glücliche Tag 'anı 
brechen wird, an welchem ich in biefes mie fo theure Waters 
land zurüdtehren kann, werde ich, eim Sind des Volts, in 





die Reihen des Volls zurüctehren, ohne Haß, ohne bittere 
Ruͤckerinnerungen. Stolz auf den Antheil, dem ich an dem Kam 
pie genommen, welchet dem Volke die Freihtit gegeben, werte 
ich mich in dem Privatleben darauf beicränfen, die Wohltaten 
diefer Freibeie zu gewießen; wenn aber jemals Lie Infitutionen, 
welche die Nation erobert hat, gefährdet werben follten, wird 
dad Vaterland, welches mich niemals taub gegen feine Stimme 
gefunden bar, mic ſtets bereit fehen, mich auf feinem Altare 
um Opfer zu bringen, und endlich, wenn es in ben unerforit- 
hichen Rathſchluͤſſen der Borfehung gefchrieben ift, daß ich meine 
Tage in der Verbannung beichließen fol, fo werde ich, erarben 
in mein”food, bis zu meinem letzten Athewzuge nicht aufberen, 
beige Wuͤnſche empor zu fenden für die Unabhängigkeit, für ben 
Nuhm meines Vaterlandes, Konten, 30. Der. 1844 Der 
Herzog te la Virtoria. 

! Donaufürftentbümer. 

Bon berferbifhen Öränze, 6. Der. (U, 3.) In den erfien 
Tagen dieſes Monats hat ein neuer Umwälzungsverfud m 
Serbien ſtattgehabt, iſt jedoch mie bie frübern burch bie Energie 
der Megierung vereitelt worden. Die Tendenz besielben war die 
alte, naͤmlich den jegigen Fürfken zu flürgen, und bie Ramilie 
Dorenomirich wieder auf den Thron zu heben, — Ein Schreiden 
aus Salonichi fagt: Im den griechiichen Gemäffern nehme die 
Pirarie Überband , man finde, heißt es, oft Peichname, denen die 
Piraten‘, um fie unfennthch zu machen, die Köpie abgeſchnitten. 


Zürfei und Aegypten. 

Von der türfifihen Grenze, 5. Det. (A. 3.) So eben 
arben Briefe vom heutigen Datum aus Belgrad ein, die den 
Ausbruch von bedenfliben Unruben in Schabocz melden. Eie 
rühren von ber Partei des Erfürften Michael ber. Die Nenierung 
wer eilends einige disponible Truppen 'nach der bedrohten 

tadt. 


Werantwortiuben Kedalleur: = 1a 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 


So eben if erfhienen und im literar. artift. Juſtitut in Bamberg zu baten: 


Recept⸗Taſchenbuch 


Bauer, n. Bmbırg. Renasrtt, Am. ». Lptora 

Prün, Kim rn. Bırmım. Menzel, Kim. © 

Mainftodheim, . 
«Deutihes Haus.) Bar, ef. Militärte 


eined alten Branntweinbrenner& 


oder Anweiſung, aus gewaͤhnlichen Kornbranntwein einen vorzäglichen Franzbranntwein 
zu bereiten, die Entfufelung der Branntweine, 100 grädigen Spiritus, guten Rum 
und Epiritus, Eau de Cologne, Mataffardl, guten Effig und Hefen ıc. zu fabrieiren, 
nebſt einem guten Champagner» Necepte. Leipz. Bergers, 8, br. 15 Nor. oder 54 fr. 


Beispiellos billiger Ausverkauf! 

Nur um Brio zu locn, alles für gremenl.iom Spoitereit; 00 Stuck idimere Atlas: Era: 
vatten vır Stud 36 tr, m. | mw, 800 Gruft Lafting:Fravatren rır Etüd 24 fr,, Atlad- 
Ghrwis, Echarves und Shlips pr Erud ı fl. 20 fr., SGerren: Shawls ın Yode (3 Eten 
yeoß} ger Stuct 30 fr. und bober, 800 Gnmmihofenträger ıchr elaftıih tus Paar 15 fr, gan 
feine mit Darmiaite das Paar 30 Pr., gegrigte Unterhoſen rast Paar 54 Pr.; ferner haben wır 
bie alleinige Niererlage der amt Meldfchmidt'iwen Streich: iemen und übt enaliihen Mafirmefler ; 


Dis Berfaufsiohal befiater AR ım 
Der Verfan 


Ad’inen Wiethehauſe im erſten Etod. 
findet une # Zage ftatt 


N. 8. Kommen Eıe, vıma hr Berarf oter Belesenheitserrfaf wirt Aber beirietiat, 


@. Hanau aus Frantfurt aM. 
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Gefuc. | 
En tonzer Wann, tie das Oumnalium, 
Prilziephe une bie Wameraimıficarwart atınlont, 
ur mihre Jabte am f A⸗entamtenn als Beh lie 
gesehene Pat, und tarutet dee rorinaldıten 
Aemanıfle beigt, wenitr an enmem Pf, Kettamte 
weriere Untertwnit gear Kot und Yogıc oder ein 
sang hiliger Denerar, had kann mererde aud 
as Huuslihrir ım Epraten und Marbemart 
tunarren Dffirie unter WU. A, DR berorst bie 
Gerd Wr \ 
Mr J 


In Miethe. 

Imn Dir, II. Dee. 1973 08 ein arches ſebe | 
lent⸗⸗ Yoare Nunelib erer bie Martım zu sin 
mreihen 
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In Bamberg Weneprbenr. 
Jeb ann Hrentel, Borterwatr, 80% De | 
zotbea Dien Taglornern, 23% Buma 
Ebmert, Bildern, un 5 Birma Grlawer, 
artnerdmitime, 76 J. Ichann Arerter. pin 
Riem, 2a —— 
— Schrangen vreiſe. | 
Kegentkturacer Suranne vom 12. Of. 
Wenen 15 A, 27 fr. Korn an fl. 58 fr. Bcuße | 
sfr. Pabder a fl. 39 irn 


Bien 1a fl. Il fr. Rom 12 fl. 54 Fr. Genie 
#1, 40 fr. Batır 5 0. 7 fr, 

Deier Ebranne eım 19. Dcttre, Wenen 
17 A. 30 fr. Roggen 1a 1. 32 Er. erde 10 fl. 
6 fr. Babe Sf. ar 


— — — 





* Schifffahrtsanzeize. 
En X Die Ladezeit des Rangsrhiffers 
Georg Mexserschmidt endi- 


get ums 24ten d. M. Abends. 
bumberg den 17. Det, 1844 
F 4 Wocherer, Güterbestätter, 
Fremden Mngeige, 

(Bamterner Det) Brennen. Gemablin, 
Hiitunnkontter 9, Drotten. vw rndma cr, Kon 
mmier p, Grad. Arber. re, Kıtmip m Bemahlın 
w. Krone. Mürfier e. Wurjeurg. Arhr. 6. Ret · 
wen. Omablın. nr. Kıtwig Baron rn. Ober 
tame o. Bemedtan, #, Weifentrunn. Cdmıt, 
Fim. m Lrm Remtera, Kfm. v. ‚Diemmgen. | 

| 








Ehraupınaer Exsanne vom 12, © 
| 
1 
\ 
t 


De, Seltgetetg, m. Genab. Lıctıb, Kim. e. 
Vırarfste, Drost, Sustermann u. Tirußer. Hile, 
v. Nürndera. Weltermonn a. Beurer, Hatwieth | 
». Burıh. Dr. Biber m. &xmaplın. ©. R fingen. 
An autz, Kim d. Brauniames, Bein, Baur m. 


y *. Cihnien. 


amier ». Wien. Porimarn., Am. v. Bugtburg. 
Hirrlein, Rim. n. Rück. v. Hu dterg m, Wem, 
Kıvrerföriter v2 Triet, Grit n. Bemablın, Ingt ⸗ 
meur, Buidır m. Bem., Kim, Mad. Reuther 
n. Tester w, Nrafı n Om, Mretat e, Arlam 
wen, Baron #. Diutelo, v. Mimngın. Baren r 
anf, v. Kobienj. Arhr. v. Ketenhan m. Famılir, 
— o. Anstad. Drerub u, Gabina, 
Kilte. ©. Nürnterg. Graf Ontumgfo n. Aamılıc, 
©. Pıtereturg, Anncomann‘ Neattgelbrier r. 
Tutingen. traf Pronjorg m. Familie, Pf. Kam · 
merberr ©. Prag. Perma n, Arte re. Etraßturs. 
Karen Audt, o. Funtsk. Yord w. Lato Zamıs 
Hay n. familie, p. Yonron. Sımen, Yıolımit & 
Bien Prim. e. Hatımann u. Arln, v. Elemann, 
Erzieherinnen u. Yrbdibert, Kim. ©. Buatturg. 
Seringise, Erat. ve. Heilen, Benn, [3 
drantturt. 
Drei Kronen) Dr. Kıisel, e. Roila. de 
Jronen m, Ramilıe u. Dieneraaft, Ofen 
Paris. o. mh, Pıdmeier, Dmon, Dberem 
tuchur, Dimm. Diuhitifiger u. Emtur, Am 
e. Nurnterg. Dr. Bolfeom, Derfher c. Dei 
Arie, Raterlie, m Drannhem, Yaptaraf. @tur. 
e. Edwaryndan. e, Maierbah, Niagt.Hath e 
Auita Cartier, Kim, ». Eomunfart. Dr. Dr 
ce, Appel. Ber Acceſſit n, Grlamgen. 
(Shmarjer Brler.) Zeiler, Fedsemeiter? 
e. Baprcuib. Berter e, Chmener, Kim. ©, Be 
Fürgen. Heinefe, Kim. n. Yerpıa Bauer, ort 
pehuf ©. Tamtad- Hehmurb, Kahl, @raflnt, 
Port u. Hoimann, Esuliminaruiten e. Auteı. 
Horgentorier, Yehrer ©, Burpfanttarı. Can 
ter, Batrifant ©. Etnarh. Wiotau, Kim F 
Baldımaır. 
(Woidner Abler.) Boner a. Battin, Ar 
2. Nürnkers, Lerı, Sfm,i 0, Arelstorf. Ciurs 
r, Sattın, Alm. v. Tetuta. Jcnmer, Eiut. ? 
Lıhtenfeie, Yanzentorfer, Seminar r. Malin 
tera. Hammann. Aaıtermer. u. Sumirt, Ev. 
?. Eulmtad, Wer, Polntehniter p.Nörtınat. 
(Kurmwige: Kanal) Berger, Kfm, n, Darlt 
breit. Graf, Jwacmcur r. Runtturg. Rudi # 
Romnlir, ursbiniger r. Werkenrof, 2 Ardulıt 
Revmald, n. Inaomobt. Kekier m. Gern, Ratrıf 
Dermann, Arge. Ber.» Berhik © 











Nürnterg. 


Sränkischer Alerkur. 


Mit allergnäbdigftien Privilegien. 





Nro. 294. 


Bamberg, Sonntag, 20. Dftober 


1814. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Bayern. — Münden, 16. Der. Im f. Hoftheater ward ger 
fern zur Ärier des hoben Namens feſtes Ihrer Moj. ter Koͤnigin 
die Winteriche Drer: „Das unterbrechene Opferfeſt“ gegeben. Als 
Alerböchttiefelbe im die Loge trat, wurde Sie vom Publılum mit 
dreimal wiederholter Acclamation begrüßt. — Heute fand ım Ho 
tel zum bayeriichen Hof ein Gaſtmahl ſtatt, das zu Chren dee 
großberzoalih Badiſchen Gcheimenras von Mıittermaser 
von einer Anzahl biefiger Juriſten, größtentheild Freunde und 
Schuͤler dieſes berühmten Nedttögelehrien, veranflaliet wurde. — 
Belhannilich baden fib am 16. u. 17. Junı h. J. bedentliche Unruhen 
der Feſtungsbauardeiner m Ingolitade ergeben, melde durch 
muthiaes Emſchreiten und Zuiammenmwirfen der Garnıfon und ber 
Landwehr gedämpft wurden. In buldvoler Anerkennung des dar 
bei an der Spitze der Kavallerie ⸗ Eecadron bewieſenen befonnenen 
und murbvollen Beuehmens des Landweht - Nırrmeifiers Jof. & toll 
reutber bar Er. Moj. ter Koͤma temielben die goldene Civil 
Berdienfimebatlle zu verlerhen geruht. — Als koͤmal. bayerılde 
Berollmäcrigte bei der feierlichen Grundſteinlegung zur Bundesfeflung 
Ulm (am 18. Det.) find der Generalmajor v. Biber und ber Inge 
mieurmajor v. Tylander ernanne worden. — Heute Nachmit ⸗ 
tags 3 Uhr finder zum Gedährnf Er. Maj. des hoͤchſtſeligen Königs 
Mapimiliam bie aljährliche Vigil, und morgen Dormittage 11 
Uhr das feierliche Nequiem in der Et. Eajetansshoftirche flatt. 

Würtemberg. — Eturtgart, 32. Dit. Bermöge hoͤch⸗ 
ſter Eatſchiezung vom 2. Det. uf die erledigte Lehtſtelle des tür 
ıholiihen Kirchenrechts an der Univerfiäe Tübingen dem geh. 
Hoftath Warntänıg in Freiburg übertragen worden. 

Baden. — Konllan;, 12. Der, (Freib. 3.) In der Nacht 
vom 10. auf den 11. d. M. gegen 12 Uhr bemerfte ber vor dem 
Zelbaufe dahier Wache fichende Grenzwaͤchter ploͤtzlch Rauch 
und Flammen aus dem im Hafen vor Unfer liegenden Dampf 
ſchiffe „.die Stadt Konftany‘‘ ſchlagen. Er madte ſogleich auf ber 
Wache die Anzeige, und old man ſoſert zur Branudſtaͤtte binfam, 
Rand bereite das Mogajzin mır den Edifiögerdiben ıc. im bellem 
Feuer, während von der Schiffemannſchaft felbft Alles im tiefen 
Sélaf fi befand, Letztere murbe ſogleich gewedt und durch die 
anarfirengteite Hülfe wurde es moͤglich, die Flammen bier zu bes 
meiftern, obaleich der Cchaten an Segeln, Sauffszelten ıc. ſowie 
am Boote felbit immerbin auf einige buntert Guiden anzuidlagen 
18. Em ungleich ardgeres Ungluͤck wurde ober dadurch verhuͤtet, 
daß ein umerichrodener Grenzauficher die hart neben der brennens 
den Kammer befindliche Pulverfifte mitten dutch das Feuer zu tra⸗ 
gen die Geiftegargenwart und den Murh hatte. Man vermuthet 
boshafte Branpflıftung. 





Gefchichtsfalenber. 
Mar Jofenh Freiberr von Zu-Rbein, K. Tan.riiher Staats 
minifter Ber Juſtiz, fickt 189% 


Bor dem Affifen der Worfie. 
Ben U. r. Breraberg. 
Derionen, 
Die Borelihfeit (eine wnbeflerdere 1umgfräufiche Oefteſt, die von chreen langen hrrabmallenden 
bear gan) verhält wirt) 
Belheitenbeu). Gagen Sue umd Madamı Beorge East. Der Praͤndent. Das Yubkıfum 

Der Dräfident Wer Magt und zegen wen wird geflagt? 

Die Gittiihfeit German). a Plage gegen Herren Eugen Sur. 

Die Natur Cormeemd) Und ich Mage gegen Madame George Sant 
und tann chenfals noch atgen Herren Eugen Sue, 

Der Präfident Gar Sitten. Sorechen Sie zuertt, Marame, 
Wis baden Sie gegen den Herrn Eugen Sue vorjudringen? 

Die Sirtlipfeit. Zadlleſe Belcdigungen meiner Derion und muir 
mer Würde. Noch nie bat cin friester Auter ſrecher meinen Namen ent: 
weht, um vor der Menge mid zu preifen, taber aber mewblngs ten 
Dei® mir ın den Küden zu Beh n. 











Die Naar (eine Matrone mit einem Unsoraf von Güte und | 


Sannover. — Hannover, 10. Dit. (H. Eorr.) Unter 
den vielerleı Gerüchten über die Wieberbefegung oter Nichtbeſetzung 
tes Cabdinetsminiſter Poſtens glauben wir für das nadjieh: 
ende mindeſtens mehr Wahrfcheinlichfeit in Anfpruch nehmen zu 
tönnen, ald manches andere für ich hat. — Nach diefer Verfion, 
bie aus guter Quelle kommt, war bie Stelle dem ach. Cabinets⸗ 
rad Falde angeberen, von dieſem aber abgelehnt, und würde 
num durch ben bermaligen Gefandten in London, Kammerberrn 
Grafen v. Kielmansegge, beiegt werden. Hr. v. Kielmands 
egge, ber ſich gegenwärtig bier befinder oder doch kuͤrzlich bier bes 
fand, und für den Abſchluß des Handels» und Schifffahrtsver⸗ 
trages mit England fo eben durch das Eroffreug des Guelphen⸗ 
Drdend belohnt worden ift, war früher Garde» Capıtdn und vers 
ließ mit dem Majorss Charakter ben Armeedieuſt, um als bega⸗ 
tiondranh in Paris Die Legationsgeſchaͤfte zu veriehen; dort wurde 
er fpäter zum bevollmäctigten Dinifier und außerordenlichen Ge⸗ 
fandten ernannt und ım gleicher Eigenſchaft fpäter nach London 
veriegt. Der Gefandiichaftepoften daſelbſt folte dann, nad ums 
ferer Nachricht, durch den Grafen Knyphauſen beiegt werten, 
melden man bisher für den mwhmaßlihen Nachfolger des Gras 
fen Hardenberg in Berlin gehalten hatte. 

Breußen. — Berlin, 11. Oct. (D. A. 3.) Das gefirige Zeit, 
welches eine Anzahl von Induftriellen den verwaltenden und ans 
ordnienden Commilfionen der Gewerbrausftellung gab, hat den brei 
Feſten, die wir im Kaufe ter Woche hier erlebt, die Krone aufe 
geieht. In der Zahl der Theilachmer, 250, das kleinſte, war 
e4 tech in Hinſicht der entmwicelten freien, begeifierten Stimmung 
vieleicht das groͤßte. Die üblichen Toafte auf den König, die 
Königin, das fenigliche Haus, murden von Herrn Wutenſtein 
aus Varmen und Bergrath Boͤckiag mir Würde ausgebradt. 
Erfierer ſprach ausführlih und mit allgemeinflem Anklang über 
den Geift ber Feier. Ebenſo war der Toaft auf die, denen das 
Feſt gegeben murde, durch Hrn. Boͤddinghaus aus Elberfeld 
würdig gefoßt. Den erſten recht herzlichen Anflang fand jedoch 
der des Cemmercieuraths Diergardı aus Vierfen, ber etwa 
folgendermaßen lautete: „Wenn die Gemwerbtreibenden Deutſch⸗ 
land's ben Erwartungen, die man ven ber Ausſtellung hegte, 
entiprocen baben, fo fommt ein großer Theil des Verdienſtes 
den Arbeitern zu Gute, (Lauter Berfal,) Ich handle baher ges 
wiß ım Ihrem Sinne, wenn ich berfelben gedenke. (Stuͤrmiſcher 
Beifall, Wie könnten wir dieß aber beſſer, als wenn wir ben 
fefien Vorſatz faßten, Jeder nach feinen Kräften bie Lage der 
arbeitenden Klaffe nad Moͤalichkeit zu verbeffern? (Stuͤrmiſcher 
Beifall.) Laſſen Cie uns biefes ſchoͤne Ziel mit dem Feuer und 
der Ausdauer deutſcher Männer verfolgen und fo trinfe ich auf 


Feuilleton. —_——____ ee — — 


Eugen we leeren). Herr Präftent, id bite um das Wort. 

Praſident. Gpreden Siec. 

Eugen Sur, Fürs Erſte inde ich's ſehr ſeaterbat, daß eine Perſen 
von Eittiihfeit zu ſprechen wagt, tie im dieſem Aufſuge vor den Affiſen 


| erideint. 


Die Bittlihfeit. Er ift mein vrirrünglider; id trage mie Alcır 
der. Ich war jhon auf der Welt und berricte, ald man noch nidt turan 
badbte, Ah zu befleiden, 

Eugen Sue. Hören Sie's, Herr Pröfitent? Diefe Verfen geftcbt, 
nie Meiter angelegt ja baden, und tabei will fie nicht adeim Attlıch, fon: 
dern fogar die perfonifiirte Gittliafeit fein. (dw den Michrern anf den Bänfen.) 
Meine Herren, laden Sie do! 

Die Sittlicht ert (mir einem großen ermfen Bid fh umfhauend). Mer 
lacht über tie reine unberührte Toter des Himmels? Grid iht fo tuf 
selunken, daß ihr mid nicht erfunnt, jo mie ich jegt vor euch Ache? Hal: 
tet den Blid meines Auges aus, richtet das curige anf diefe Stirm, Die 
von feinem entweihenten Getanfen, feinem üppigen Bilve weiß, und dann 
merft einen Stein auf mid und fagt, daß ich mic tie Situichteit fei. 
(Ulgemeines Schweigen ringt auf Den Vanten) Nun, fo fpreht doch! Legt Zeua ⸗ 
ni ad! Jener Mann behauptet mir in's Seſicht, ich fei nicht, mofür ich 
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braven Ar! ir ni iſt 6, bie 
m fein, ‚welche diefer Toaſt erzegt hat. Und 
des Sr fort und PR, oft durch 
‚treue, — 5 —* Worte angeregt. Den Mittelpuntt 
bildete gewiffermaßen der Minifter v. Ar MER 
» berzliches Weſen ganz der Seel eh ae 
und der, in mebrfältiger Rede durhaus > die — 
ein wohrhafter Theilnehmer am der Freude wie an 


al 


der ernflen edeunfamifeit des Meiies war. Schließlich brachte Hr. 
©. Botelſchwingh den ſchͤnen Toaſt aus: „Den Taufend, den 


treuer, fleifiger deutſcher —— die ber Gewerbe 
ihren Stoff geliefert, und denen, bie ibre Erzeug ⸗ 
der Welt verführen: Dem deutſchen Adern 
bau , und Handel!" Der Geiſt des Feſtes war ein 
mwürdiger, feurig firebender,, inmig deutlicher; tes mar 
der Bruͤderlichteit, der Beutfchen Herzlichfeit. Und 
Deurfcyland's Einheit vonftändig aeftalten, fo werden 
Bumdesfele mit die ficherften Grumdfleine zur Erreichung 
fchönen Zieled bilden. 
Das Befinden Sr. Kgl. Hob. des Prinzen von Preußen 
iſt durchaus sinnig gu ———— * —* Ron‘ a. 
bantene geringe Echmerzbafı am der Bruchſte t adız 
oufgebört.. Schloß Babelsberg, den 16. Dftober 1844. — 
Dieffenbadb, Weiß. Pauer. 

„Man erinnert fih, ſchreibt bie Bremer Zeitung aus Berlin 
vom 8. Det., daß vor "einiger Beit ein Berliner Mädchen in 
Begleitung ihrer Familie nach Konftantinopel argangen um bort 
ihre Religion zu wechfeln und einen närkifchen Offizier zu beiratben, 
deſſen Bekanntſchaft fie bier gemacht. Der Religionswechſel 
fand mirklich flat; aber das Mädchen ift auf der Nüch 
reife nach Berlin ohne Mann, aber als Türfin. Es flellten ſich 
nämlich bei dem in Konflantinopel tagtaͤgkch machlenden Angrim 
me gegen Franken und fränfifches Weſen dem Dffigiere fo Biele 
Schwierigkeiten in den Weg, daß er vom der ſehnlichſt ermünfchten 
Vermaͤhlung abzuftchen ſich veranlaßt fand. Die jebigen Buftände 
in Konftantinopel harakterifirend find manche Aeußerungen, bie 
mehre der bier gemeinen türkiden Dfficiere gegen ihre Belanm 
sem machten. &o beforgten fie ſeht, mac ibrer Müdfehr nad 
Konftantinepel bald fierben zu müffen, denn da fie einmal in der 
Fremde gewefen, bilte man fie für halbe Franken. — Der bier 
beglaubigte türfifche Gefandte, der monatlich ein Gehalt von 
2000 Thix. bezieht, hat ungemein viele ſchͤne Sachen zu ſplendi⸗ 
ten Preifen von der Gewerbeausſtelung gefauft, unter Anderm 
auch den muficirenden Stuhl“ 

Köln, 10. Dftober. (9. 3.) Nah amtlichen Mittheilun⸗ 
gen betragen die Dombeiträge für den Monat September 
3097 Thir. 10 Car. 3 Pf, morunter 120 Tbir. als zweite 
Quartaljahlung des hiefigen ‚gefellisen Domvereins‘; 210 Tbir. 
aus ber Einnahme der von ber Aachener Fiedertafel in ihrer Va 
terflabt veranftalieten Eoncerte und 283 Thlt. 20 Car. 9 Pr. 
old Meinertrag des am Jahreétage der Gruntfieinleaung in Deutz 
veranflalteren Jeſtes. Rechnet man die früheren Geldverzeichniffe 
mit 104,743 Thlt. 25. Sgr. hinzu, fo ergibt ſich bie heute eine 
Gefammteinnahme ven 107,841 Tbir. 3 Egr. 3 Pf. Mas bie 
Foriſchtitte des Bauecs ſeldſt beirifit, fo wird ununterbrochen 
ſeht ıhärig am der Rörberung der Querſchiffe gearbenet, und bie 
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mid ausgebe. BWerfet ihm zurecht oterzeigt mih als Yügnerin ror allem Boite, 

Eine Stimme auf den Binfen. Cs ıM wahr, die Stulchten 
fellte tefleitet fein. Das il in der Drtaung. 

Die Bitrlihfeit. Die Eitrlihfeit, die ter Hüßen bedarf, ıf Beine. 
Olsudt mir, tie reinflen und erildten Zeiten baden mid fo geſeben und 
perehrt, mie ich vor euch ſtede. Die Tugend einer Kuiben Aram, die Kein, 
beit eıneh eteln Mannes — fragt beide, fie werden mich gerade jo am im 
nigfien anerfennen, Die Wahrheit gebt unbıflairer, warum fol id, die ich 
ıbre Schmeher din, mich merbößen ? Uber richtet euıra Zorm gegen jene 
dalidhe @ittlifeit, wie Me tud tieier Auter verführt, tie ih im Ormwin- 
der von Kopf bis za ten Außen bült und tennoh kurd umd turd unftt- 
ti iR, Dir ein Gesand mur darum anlegt, um kurd been Kalten und 
Läden die Ale bubleriiaer Reize lodend burbeliden zu laffen. Brgen Diele 
falibe, beuhleriiche Gittlihleit rider eure Zorsmafn, gegen birie laud · 
Preiierife Diene, die Ad mit meinem Namen und meinen Resten 
(bmüdt, zicht zu Blte, 

Wedrere Stimmen auften Bänten. ie if fihr ibön. 

Undere Stimmen. Cie zeigt angeborenen Abel, 

Lugen Sur. Dieier angetoreme Bd iM Mfertatien, iM ein 
@hminte. Ja weh, woren fe dereitet wird und wie man fie auflegt. 
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mer mehr als erreichbar erſcheint. Da eine oͤffentliche 
der von dem Hrn. Negierungd,Baurarh Bmwirner 
Bauplane für das Mord» und Sübportal von der S 
nicht genehmigt mworten ift, fo hat ter Vereinsvorfland 
fen, kei derfelben nochmals ſich zur Erreichung dieſes 
derwenden. 


Trier, 13. Det. (F. O. P. 3.) Us — 
No zu Arguenteuil bei Paris dem unfrigen 
bubler entgegenftellte, fagte ein Geiſtlicher 
nicht irren, an melden Nodibr alanbe, 8 * 
te!” Eine finnige Mebe, der man heber nachdenken, — 
Gemürher ärgern möge. ; 

Defterreich. — Bien, 7. Dt. (&,M.) Di 
Tages bilder bei und die bevorfiehende er Ar ro 
eifenbahn nah Gratz. Man bezeichnen dem 21. 8 M, ala im 
dafür beftimmten Tag. Wahrſcheinlich wird der Ur — 
Weiſe vor ſich gehen Es beißt fogar, Ee 
le durch feine Anweſenheit einen für die Zukun * 
fo einflußreichen Moment verherrlihen. Sowie die = 
Straatsverwaltung bei dem Beſchluſſe des Boues der Graatdbahs 
ten vorzugsweiſe anf bie Belebung des nationalen Verkehrs 
richtet war, fo find auch ihre Geflimmungen —— der * 
Iriebeverpachtung , namentlich des Tarife, im biefem inne 
Werk gefegt morden. Auf ber europäifchen 
Trieft wird der Gentner ordinaͤres Frachıgut nur % fr. me 
le, das übrige "/, fr. zu entrichten haben. Ebenſo mirdrig follen 
die Gebühren für die Verſonen fein, von welchen auf der erfiem 
Klaffe 18, auf der zweiten 11 umd ber dritten 8-fr. per Meile 
bezahlt werden follen. Verſenenwagen, bie bei dem Lafltrain eins 
gererht find, haben die Tare von nur & fr. €, M. für den Pla 
gu entrichten. (Auf der Nordbahn zahlt bie Perſon 24, 15 und 
19 fr. per Meile der drei Wagentlaffen). Die Anflelung dee 
ſonals beim Berrieb ift den Pädrern überlaffen, mitder 
ung jedoch, daß bie meiften verantwortlichen Individuen in 
micher wie Sfonemifcher Beziehung ald 4. ©. Maäfcinenführer, 
Bahnwaͤchter, Kaffiere, der f. E möfen 
ange,eigt und von ihr 88 werden. 


br 

tonden, 12. Oft, Geſtern Racmittag um halb —* Uhr 
war das Kapitel dee Hofenbandorbens angefagt, mo bie 
veifitur des Königs der Frangofen ald Mitter Matt haben folte, 
Nachdem die Ritter werfammelt, lad der im Namen 
J. M. ein neues Statut vor, welches bie befichenden "ea 
fo viel ald ndıhig für den vorhandenen Fat aufhob, indem fie ver 
fügte und gebor, daß ungeachtet der bieherig en Seflimmmgen bes 
Ordens Ce. Maj. Lonis Philipp, 57 dei a 
als Nirter Ihres edlen Hofenbandorbens ernannt 
Darauf wurde auf das Geheiß der Königin der König aus feinem 
Zımmer nach dem Kapitelfaal geleitet und von bem gel, Anttens 
ſemoten Prinz Albert und dem Herzoge von Cambridge 
unter Voranfdreiten des Wappentönias und des fdhmarzen R 
traͤgers. Beim Hereintreten wurde Ge. Maj. von ber 
und den Netern lebend empfangen umd in dem Craatdfeffel 


Einerausder Menge. Dieb Mare Auge, das fo fiber und fe 
Eugen Sue, Serade dieſes Auge ſericht gegen fe. A 
lid teit errötbet und fhlägt tab Auge nieder. 2 

Die Sıttiihfeit Cerflaunt fragend> Warum fell id 
rum das Auge nieterfälagen? 

Qugen Eue. Daf Sie fo fragen Pünnen, Madame, bt 
Sie mit die find, für die Sie Mb ausgeben. Die Gittfihteit bat 
su erröthen, bat immer einen Orund, die Blide zu Boden zu 

Die Sittlihfeit. Auch wenn fie keiner Eduld fih 

Qugen Sue. Mrd dann, Ghon der Auttid der 
wußticin, die Mufmerkiamkeit auf fc gerichtet zu fchem, 
tive zum Beben, sur Dbumadıt. Cie fürdtet bei dem 
ungtübrliges Wort zu bören, «inem : 
Eıe iR fo bimmtifdh zariet Natur, daß fe fühlt, — 4 
reinen Munde würde fie ummerfen, 

Die Sirtlihbleit. Da bin ih. vom fefterer 'onf 
mitten dura's Belt, } - 


? 
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Rechten ber Königin geſetzt. Dann eröffnete die Koͤnigin dem Rd: 
mia, daß er zum Mitter des fehr edlen Ordens ernannt fei. Der 
Wappentönig überreichte alddann mirend J. M. der Königin das 
Ordenebonb und I. Maj., unterflügt von Prinz Albert und dem 
Herzog vom Cambridge, beitſtigte es um das linfe Bein des Ko— 
nige, während der Kanzler die Anrede an den neuen Ritter hielt. 
Darauf überreichte der Wappentdnig das Grorgeband, welches die 
Königin dem Könige über die linfe Schulter bin anlegte. Zum 
Schluß gab die Königin dem Könige ber Franzofen die Accolade 
(den Kırtertuß) und Seine Majeflät empfing die Glädmünfde 
aller anweſenden Nitter, indem er um bie Tafel ging, und einem 
jeden bie Hand reichte. Nachdem der König feinen Sitz wieder 
eingenommen umd bie Geremonie zu Ende war, erhob ſich die Kb: 
nigen, faßte den Arm des boben Gaſtes und begleitete I. Maj. 
nad feınen Gemächern zurüc. Abends wurde zu Ehren des neuen 
RXuters in der Er. Grorgehalle ein koͤnigl. Banket gegeben, 
Das Feſt übertraf die der frübern Tage an Glanz und Uep⸗ 
piafeıt. Mehr als hundert Gäfte waren dazu geladen, morunter 
alle Ordenetuter, welde der Inveſtitur beigewohnt harten, 
die koͤmglichen Gaͤſte und ibr Gefolge, die Beamten des Holen 
bandortend, miele vom boben Adel und mehrere Kabinedmmifter 
fi befanten. — So eben erhalten wir auch die Nachricht, daß 
der König in England alle dort lebenden franzeſiſchen Flücilinge 
beamabıgt bat. — Lord Ellenborouab, Ep&eneralsous 
verneur ven Oſtindien, in geftern an Bord des Eteamers „‚Loruf” 
ju Perremewb eingetroffen. — Den „Times““ wird aus Madrid 
vom 4. October geidriuten, die Minfier wuͤrden die Majornaͤt 
ın ten Certes uicht baten; Alles bereite fi vor zu einem 
Staatéſtreich oder zu einem Pronunciamente. — Am 8. 
Drrober,, dem Tage an welchem ter König der Franzoſen den 
englifhen Foren betrat, iſt zu Gladgom bie Goloffalfiatue 
Welliagton'é mir großen Feierlichfeiten inangurirt worden. 
Ein dritted Dpfer des Eifenbabnungläds bei New— 
cafile ift vorgefiern Abend aefiorben; zwei andere liegen noch fo 
bart darnieder, daß man an threm Auftommen zweifelt. Die Tod 
tenfhau hat über den am Tage des Unglüds aefiorbenen Brown 
bereits ihren Ausipruch gefällt und gegen die Locomotive, ald Urs 
flache feines Todes, eine Geitfirafe von 300 Pd. Er. als deod 
and erkannt, imdem fie zugleich die Statt gehabte Fahrlaͤſſigkeit 
ſtrenge radelte. Die Eifenbabndirection, melde jene Etrafe zu bes 
vablen bar, mil bei dem Gerichtehofe der Queens: Bench Berufung 


einlegen, 
Aranfreic. 


Paris, 13. Det. Wir haben heute aus London fernere 
Nachrichten über den Auſenthalt des Königs in Windfor. Am 
Donnerflage (10.) wurde nad dem Fruͤhſtück der Banfwagen, 
den der König der Königin Vicroria zum Gefchent gemadt 
batte, zu einer Epazierfobre nad Glaremonr, dem Ecloffe des 
Königs der Belgier, benupt; ber König, der fehr gelund und 
beiter ausiab , faß neben der Koͤnigin, auf den andern Baͤnken 
Soßen die Prinzen Albert und Monpenfier, die Herzogin von Kent, 
die Muiſter Guizor, Macau, Perl und Überteen. Sewohl beim 
Wegfohren als bei ber Fücklehr wurden bie Koͤnigin und ihr Gaft 
von emer ungeheuren Vellemenge mit enthufiafiiden Hurrahs 
begrüßt. In Claremont murde ein Pundeon genommen und um 
fehs Uhr Fam Alles wieder nah Windſor. Abends war ein 
Diner von 80 Couverts. Das Album, dad ber König der Königin 


gefchenft hat, macht am Hofe von Minbfer, fomohl feines 
tinftlerifchen Werthes als feiner Ausihmäcdung wegen, großes 
Aufichen. Der Koͤnig lebt wie in Parid; er trinkt um neun Uhr 
feinen Kaffee, frübftiicht um ein Uhr, um halb acht Uhr wird zu 
Mittag geſociſt und um ein Viertel vor elf Uhr zieht er fih m 
feine Gemächer zurüd, mo er moch zwei Stunden arbeiter ; jeben 
Morgen um halb ſechs Uhr iſt er ſchon auf und beantwortet mir 
feinem Secretaͤt Baron Fain die eingelaufene Correfponden,. Der 
König ift faſt den ganzen Tag mit der Königin beifammen, während 
Herr Buizor häufige Eonferenzen mit den Hrn. Peel und Überdeen 
bat und mit ihnen auf allen Spazierfahrten fortwährend in eifrigem 
Gefpräh if. Zu dem Ball, der in Portemouth den Difizieren 
der franzdfiichen Flotiille gegeben wird, find 2000 Perfonen ein, 
geladen. In der ganzen Stadt fprict man nur von der Firbenss 
mürbigfeit und Leutfeligkeit des Königs ber Franzofen; fein Empfang 
ber Municipalirät von Pertsmouth bar ihm alle Herzen gewonnen, 
— Wie es heißt, it Gouverneur Bruat von Taiti abberu— 
fen, meıl er ben offiziellen Bericht über das Gefecht von Mas 
babena, den er dem Marıneminifter ſchickte, qualeich gedruckt 
verdffentlichte und derfelbe fo im Conflitutionnel erſcheinen konnte, 
- Im Publitum ſpricht man davon, daß die Depinirtenfammer 
nach diefer Eeifion aufgelöft werden würde, — Prinz Albert 
von Preußen war am 8. d. in Cette, er beobachtete das ſtrengſte 
Incogato, befichtigte den Hafen umd reife nach einigen Stunden 
wieter ab. — Das ven Handwerkern redigirte Journal „Ares 
ler’ ıft geflern auf der Po mir Beſchlag beiegt worden. — 
Der König wird dieſen Winter fehr gurücgezogen leben, da bie 
Aerzte ihm mögliche Schonung zur Pflicht wachen. — Der Her 
zog von Nemours wird fatt feines Vaters die Abends» Empfäns 
ge halten. 

Varié, 14. Det. Prinz Albert von Prengen if am 
9. Derober zu Marfeille angefommen, mofelbft er ſich nad 
Alnier eingeſchifft bat. 

Paris, 15. Det. Telegrapbifche Depeſche. Mabrib, 
11. Oct. Die Königin bat geftern in Perſon die Eeffion der 
Cortes eröffnet. Ihre Maſeſtaͤr, die fih im befter Geſundheit 
befintet, wurde unterwegs und bei dem Eintretenin den Eigungss 
ſaal mit ben lebhafteſten Acclamationen bearöft. Madrid und 
die Provinzen erfreuen ſich ber volfommenften Muhe. — Man 
war heute Dormirtag in den Miniflerien etwas beforgt, weil die 
ganze Nacht über ein heftiger Sturmwind wehte und ber König 
fi grade auf ber Ueberfahrt mad Äranfreich befunden haben wird. 
— Die „Debats” geben bie Antwortrede des Königs auf bie 
Mprefie des Gemeinderarhs der City von London in engliſcher 
@ prace. 

Spanien. 

Madrid, 8. Det. Heute waren viele Deputirte bei Herrn 
Salamanca vereinigt. -— Der Vertrag mit Marocco fommt 
nachgrade zur Ausführung. Spanſche Truppen befeßen das vom 
Kaifer von Marocco abarıretene Gebiet in der Nähe von Ceuta. 

Nufland und Polen. 

Das Journal des Debats erzählı aus dem Orléanais 
vom 9. Ditober: „Wir erfahren erft heute einen Aft gräßlicher 
Varbarei der ruſſiſchen Behörden, welche den Auftrag erhalten 
baden, Polen zu entfatholifiren — einen Act beffen Opfer ein 
polnifher Geiftlicher geworben ift, der lange Zeit als Fluͤchtling 
in unferer Stadt gelebt bat. Kr. Abbe Dombromefi hatte ung 
vor etwa zwei Sahren verlaffen, um ſich zu dem Biſchof von 


un —— — — — —— —— —— —— —— ma —— 


Die Sittlichkeit. Ja, nur aicht am deiner Band; aber Radelais 
bat das Red, mid dahin zw atleiten. 

Tugen Sur. Kabelais? Und dieſen ihmugigen Gatirifer nennen 
Sie zühtig. Madamı? 

Die Sittlihfeit. Du bit micht werth, ihm feine Schuhriemen 
aufjulöfen. wBortirgung felgt.) 


Unglüdtfall, Die „Düfche. Ztg.“ ſortitt aus Kuhrert vom 13 
Det: Seßern Mittog bar ſich bier ein grefes Umglüd ereignet. Mehre 
diefige Einwohner baden rom dem unterhalb biefiger Etsdt aelegenen „Anıp- 
fenbof” Aderland gepaatst und benupem Lasielte zum Kartoffelbau. Da 
diefes Land fe am heine liegt, fo bedienen hp tie Leute, um bie Kartof« 
fein auf eine mrhtfeile Weile dierber zu bringen, Meiner Nahen, fogenann: 
ter Aleger, zum Trandreit derſelden. Co wurde nun auch geſtern ein Ma: 
Sen mit Rarieffeln belasten. Zu gleicher Zeit aber heitiegen denſelben fünf 
Deniben, le aber fanten im ten Fluthen des Mbeineh ihr Grad, uns 
die tete ıft noch feine einzige Leiche aufgefunden. Unter ten Ertrunfenen 
tefanten fi eimerieits Vater, Mutter (hechſchwanger) und Kind, andıter: 
feits Bater und Aind. Unter den Perfonen, bie den Macen Aremautwärts 
zogen, befand fd ter Cohn de6 Grtrunfeaen, ter alſo Vater, Mutter 


und Saweſter umlommen fchen mußte, ohne ihnen helfen zu können. 

Fine Biraffe, Die Königsberger Allgemeine Zeitung 
berichtet aus Danzig (5. Diisder): "Cine Giraffe, melde vor 14 Tagen 
bierher getracht und öffentlich gejeigt wurte (wehl rag c't lebente Crem⸗ 
plar, das bis zur Weichſel gefommen if), fangte ſchon leidend an und ıfk 
sorgeftern geßorden. Der Qigenttümer if Iefert nach Berlin gereiß, um 
tie Haut umd dab Gerippe des gefallenen Thieres am Die dortigen natur: 
miffenfhaftliden Sammlungen ju verfaufen,. — Paten tie Diesjährigen 
Uetrihmemmungen, namenitih der Weichſel, in Preußen viel Unglüc an: 
gerichtet, ſo foll Lied dech, wie man jegt vernimmt, mit dem in Polen 
daturch verurfarbten Elende in gar feinen Beralei zu Nellen fein, ein 
Elend, weldes, den Piehfälligen Berichten zufolge, jede denkdare Borfel- 
lung überfleigen fol.’ 

Getreidemähmalhine Kürzih bat man eine Meile vom 
Warſcau, im Beifein einer großen Beriommlung ,„ tarunter auch 
der Gürf, eine neue Getreidemäbemaidine derſucht, Die im einer 
Stunde einen Worgen Hafer mäbte, und tie Halme fo ortnungsmäßig 
niederlegte, ald c6 Reim Hantarkeiter kann. Die Maſcine if nah den An ⸗ 
gaben der HH. Iominzedi und Kaczynsfi ausgeführt werden und man bes 
rechuet bie Feſten einer ganz großen Maſchine anf höchſtens 5000 Bultin. 





Pofen, feinem Freund und Beſchuͤtzer, zu begeben. Im Anfang 
diefed Jahres hatte er dem unglclichen Gedanfen verkleidet in 
fein Vaterland, das ruſſiſche Polen, zuräczutehren, wohn ihm 
wichtige Gamilienangelrgenheiten riefen. Saum hatte er die Graͤu⸗ 
ge überfchritten, fo wurde er erkannt, fellgenommen und unmits 
selbar zu 150 Snutenftreichen veruriheilt. Beim hunbertfiebens 
undoiersigften Hieb gab er ald Martgrer feines politiften und 
religiöfen Glaubens den Geiſt auf. Wusgerüfler mit einer grind 
lihen Bildung und im Beſitz mannichfaltiger und ausgebreiteter 
Kennniffe, von fanftem bienfferigem Charafter, hatte Hr. Abbe 
Dombromweti ſich im hoͤchſten Grab die Achtung und Zuneigung 
aller derjenigen unferer Mitbürger zu erwerben gewußt, die feine 
Befauntſchaft gemacht harten. Seine Landsleute, bei denen er 
bie Derrichtungen eines Seeiſorgers verfah, beweinen in ıhm ew 
nen Bruder und Freund.’ 

Bon ber polaifhen Gränze, 10. Ott. (F. 2. P. 3; 
In unferer Nachbarſtadt Kaliſch höͤrt man zur Zeit Nichts ale 
Jammer und Klage; die jüngfie Negierungsmaßregel, welche bie 
Stadt zu einer einfachen Provinzialladt herabgedrüdt, ſo mir die 
noch in Ausſicht ſtehenden Veränderungen im Juſtig und Milis 
tärwelen haben bier einen ſolchen panifhen Echreden verbreitet, | 
baß aller Grumdbefig in dieſem Augenblick ſchon 30 bis 40 pr. 
von feinem zeitherigen Werth verloren haben türfte. Freilich wur 
den burch biefe Neformen ſaͤmmtliche Lehensquellen der Sradı 
verftopft. \ 

Türkei und Aegupten. 

Ronflantinopel, 2. Duober. Die letzten Sıürme im 
(hwarzen Meer und ben Dardanelen haben zahlreie Schiffbrau 
che veranlaft. Die Kuͤſten find alenıhalben mit Sciffstrümmern, 
auch bin und wieder mit Keihdnamen Verunglücter bededt. — 
Im Laufe der vorigen Woche iſt ber Öfterreichiiche Negierungsrarh 
Baron Geringer, welder mit einer wichtigen commerciellen Een, 
bung beaufttagt ift, bier angefommen. — Abermald ift vor einis 


Anzeigen und 
Rochbuchl!l! 


In ter C. S. Beck'ſchen Buhhantlung in Nördlingen if fo chen 
lage seinen und in alen Bucbantlungen, 
iu habını 


Das anerkannt vortrefflichfle Neueſte Hugsburg 





| 


namentlid im literar. artift. Iuftitut in Bamberg 


gen Tagen in der näcflen Umgebung biefer Hauptſtadt eine en 
ersbrunft ausgebrocden, die jebech gedämpft wurte che fir be 
trächtlihen Schaden anrichten konnte. 


Derfoneufrequenz und Einnahme 
der deutſchen Eiſenbadnen von U Januar bis Cate Pugup 1844. 














Babnen. | Pırfonen. | Teanabier, 
re — nn 
Roljer-Ferdinantt.Nortäahn A. EM. 48 439295 | 1067116 
Radıbe Bahn, Een] wi 090246 476060 
Berlin-Anbalt, Tblr| 20'% 232447 43119 
Berfin-Btettin. Thlr,| 18 147031 262013 
Linz Bubmeit, HEM| ı7'%4 11391 173147 
Magdeburg. Lrirjig. Tbir.| 16 any | Adazıa 
Leipjia Dresten, Tbir.]| 15" —R —M 
Braunibwrig. Thlr,) 3% 313533 [EEITF 
Hbeiniihe, Thte| 10% 248030 BIT 57 
RerlinAranffurt, Fhir.)| 10% 1641583 Imsrur 
Dferfßtenihe Thlr LIE77 190006 29635 
BienÖloganig. A. Em 10 ⁊00072 614917 
Lin &munden, bi 7) ae 277 ya 148100 
Eihfiib Rapır. Thlr. v 141303 113083 
Breslau Areiburg. Thir, 8’ 180300 9a 
Münden-Auadtura, Bl. ıhn, 8 126100 198315 
Maateura Halterjtatt, Thr| Th 152087 90023 
Hannorer'ite, Teir) 6 77417 30623 
— —8 ek 520194 30015 

onn Koin. fr, "a 95 Bar 
Perlm potsdam. Thir) 8% anrarı 10724 
Düff.Itorf-Eiberfeit, IM) 84 190005 107283 
SamburgBerartorf, ME 21% 120576 Too. 
NürnteraFüriber. Al, chn. * 302184 a 





An ver Summe der Cinnahme if, fo wen Güternerfchr perbanten, der 
Ertrag de⸗ſelden einteariffen. — Zu berücdihtigen if, baß mchre Balınen 
erſt nah dem 1. Genuar eröffnet wurden. ! 

Die & jammi-Frequon detrua im Auaud 1814: 1,183.553 Pirionen, 

die Gefammt.Cinnahme im preuß. Eowrant: 825031 Thaler. 

Bis zum It, Auauſt find Überhaupt im Yanfe ditſes Jabıek auf den 
tentichen Biientahmen befördert morben: 6.728.108 Perionen, 


Berantwortiimer Wehsfieur: 3. Kunt- 


Befanuutmachungen. 


Eubjecte reflectirt, welche zu Gefcäftsreis 
fen verwender werden konnen. Müberes 
fügt die Eppedition d. Sl = 


fremden : Anzeige, 
Deutihes Hans.) Karen vn. Aurich, Pt. 


wieder in neuer Auf. 


ifhe Kochbuch, 





1026 E peifezubereitungen enthaltend, nebft beigegebener Anleitung, mannichfache 
zur Haushaliung müglihe Bedirfmiffe, ols Hefe, Eſſig, Wein ıc. auf woblfeile 
Art gut und ſelbſt zu bereiten. Mit einer Berechnung fremden Masfes und Ber 
twichted mach dem bayeriſchen. Aus den Papieren der verftorbenen Verfaſſetin des 
Augsburgiihen Kohbuces, Frau Sophie Juliane Weiler, von beren Ber 
wandten jufammengetragen und herausgegeben. Verbeffert und vermehrt durch 
Margarerba Jobanne Nofenfeld, Berfafferin des Tafchenbuches der Koch 
funjt und anderer Schriften. Siebente, aufs Neue verbefferte und rechts 
mäßige Driainal-Uusaabe. 8. 40 Yoaen. Preis gebunden nur 1 fl. 30 fr. 

Rap. 500 1., Fomgl. Yıbım, gerdugi auf 

Fr 1 f] gumugl auf 

3) 1% Taam, Felt ver Meine Möndeichlag, 
Si. RR. Bei. No. 1691, P, Yıben, 
tarırt auf 35 AL; 

14) em Zeld im Pfaffenlöhlein, Trunhätter 
Piarıkiben, Bei, Ne. 011, Et. 2. 120 fl. 
Mibigt auf 120 f.; 

151 em eıertel Taawert Meinders im Taracı 
Tuerip, Bel. Ro. 61, St. R. 105 f.. tgl 
Keen, tatirt auf 105 fl.; 

u) em Weinberg ım Saiter langem Lieig, 
P. Leten, Bei Ro. 39, ©. 8, 0a fl, 
aridast auf vo g., 

tem Gfentlınen Berfanfe unterſteui une Strie- 
letwin mem auf 
Montag ten #4. November 
Vormittags 9 Uhr 
im Orte Oberbsie antırsumt, 

Iabiunatialıge Eniwelnthaber werten hieiu 
mit dem Bemerten eingelassen, daß ter Dinialag 
rad %. 64 108 Doretb. Geſetz 8 rerbebaitiich dır 
' Norele vom IküT ©. DR 101 foren erfolgen 
Irönne, wenn das Mirngetor mwenratend tem 
Eigunasmertbe alodhfömmt. 

Die möheren Ungaten ter Laßen uns Strids: 
Brrimgungen werten Im Beräribitsrmine erfel 
wen, und bean fen Raunftlutiam di6 dabin die 
infblägtsen Nitenlüste zur Tinfibt birrerie ber 
@ertr offen, 

Bamberg am 3. Oftoter 1844, 

Romtgi. Yantgerıat Bamberg Il 
Boreri, tr 


{ 
wm Difene Stelle. 


to. Sir einen Commis, ifraelwifher Neligion, 
32) eine Görune mit 1% Tagwert Reid ung | Mon Würzburg in einer Weinhantlung ein 
! Tagwert Biete, Bei. Re. Hub, Er. Platz offen, und wird beionders auf feldhe 


a Proclama, 
Ga der Margaretha ®unreren'icden Cencurs 
fabe werten mabcbente Keahtiten. ale: 
ir em Göltengut mir Baus und Edsune, f. 
Xchen, Bel, Ne. 312, Ei. A. E00 f., ge 
ſoaet auf 1110 0. : 
aleım gamer reip. Aiter Theil der Bettel— 
ward, Oberhaiter Gememdel in. Bel. No, 
3, St. 8. 150 fl., tarırt auf zoo L., 
zvVm Stud Hl 1%, Taam. ım ter Kom. 
Patipıge, P. Yiben, Bei, Me. 315, Et. 8. 
“on, tarır auf ou; 
2, cm Tanmert Arle ım unterm Gieiniee, von 
Horntbalticeh Peben, Bl, Wo, 316, St. 
m 200 f.. geibigt auf 500 fl.; 

Sirrdenfile ım Wirkaorten, 
Bl er. R. 30 ,, Oberbaiter 
Shmemtslchen, gerbant auf so ıl.; 

ui erm halter Ihr der Biltelwat, Oterhai. 
der Brmentelchen, Bei. We. 305, ©. 9, 

tarırt auf OO f.; 

zı em Felt in ter Bremarube '% Tagmert 
urob. Bei, Ne. 501. Er. R. wo fi, fg. 
Yıran, aeldägt auf 150 fl.; 

en Meintera im Ela, font, ten, 
Bei. Re. son, Sr. NR. 90 fl. gelbint auf 
123 1; 

90m Bicimaarten ım fargen Bier « Ber, 
arn areh, fonigl, Ehen, Bil. Wo. Sm, 
er 8. 105 fl. gewürdigt auf sol; 

104 1% Raamır? Miete in der Eamımm, Ber, | 
Ne. 080, St. 8. 45 A., fomal. Yıben, | 
arihagt auf 0 f.; 

sırem Zaam, Fetd ım Eteinire, Pal, Leben, 
Bei. Ro. va b, ©. 9. 160 fl., gemweribet 


























Kımmerhirt ©. Aufich, Ailmeber, Am, d. Are 
nad Stattrentant Veith d Unstab. Dr. Beuth, 
9. Laptem, Arln. Rrans, fein, Wagner, Ce 
ve4, Parliculier v. Pletimer, Kim. d. Nürnberg. 
Quıon m. Biimpfen n._emadın, ©, Berlin, 
©. Iereme, Outerf. o. Ediminimünte, Man: 
wen, Batrifant v. Erlangen. Gedt. Müthäuier, 
Alte. d. Aurib, Yontertader,. Bocbäntier e 
Bräfentbal. Keſuch, Kim. ». Drröture 

Bamberger Hof.) Map, Sidin, Amtminsin 
u. Fein. Gicyrib, m. Mihaflenturg. Ed, Mm. re 
Yurmigetura, Mever e. Oren, Brest, 2. € 
kerfele, Shreiber u. Baron vo. Mülbols m. Aria, 
Camılır ©. Nurnterg. Maver, Am. 8, Mana 
bem. Yöwenthal, Alm, e. Heitinakfile, Batıan, 
Kim. n. Arankfort. Frhr. r. Irumig 2. Bunter. 
Dior, Börzer m. Fam.. Aims :Bartin e. Martt 
left. Etrauß, Kim. c. Auasturg. Brpel, Plattet 
©. Burgevral. Amen o. ematlın, Arneköer« 
Kolb rn. Kein. 

(Drei Kronen.) Aran Proffer Retnaarl, 
Diar, Bayer, Mar. Wılfaer, Samitt u. Bei, 
Käte, Direi, Astritant u. Neumülır u. Bastın, 
Galmirtb ©. Murnterg. Rrawb, Rn Bareei 
Tauber, Inipchter pn Münden, Baren t. Re 
Ioistn m. Gattin, ruß, Etaatsraite. Ditertuns. 
Ever n. Kamilie, &erMfeflor ©. Eafık Net: 
tentefer W, Heitert, Parrer vn. Rıpıngen- De. 
Nupenterger m. Ramilıe, Brit e. Beroltbeier 
R-dasgrt, Kim, d. Augsturg. Polmann, Kr 
©. Rranfart. 

I 4®oldner Adler) Mever, Hantlaratis® 
| mis ©. Nürnberg. Schatiter, Wecelih r. Caturd 
Beta. Dberisroter », Hödilatt. Hırımarl. 
Tisrier ©. Rrawıntorf. Yard, Mm, n. Meurrök: 
Saa eſd, Mühlbsüger d. Purgfuntatt, 
wig:Ranal.) Wolf, Am r 








zuen 





fort a / M. Mamterger u, Lader, aut.» 
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Baateduta. Töpfer, Nedtöpraft, 2. Nur 
Pirih, Decenem r. Plciwfelr, Edutmans, 
I 





®. Term. Simpert, De. mer. rn. Bntmine 

Bdel, Ehuterewrirr d. Neumarkt. — 
8. B. Zablen: Lotterie. u 

Ja #Heaeneturg kamen am ı7. Dfieker if 

arute Nummern zum Beribein: 
24. 5. 53. 30. 15. 

Die nächte Ziehung mırd tin 29. Dferer IM 

Nürnberg vor Na geben 


— 








Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Aro. 295. 





Deutfche Bundesitaaten. 
Bayern. — Münden, 17. Dit. Auf der Tour zwiſchen 
bier umd den Würmier (Starnberger Eee) trifft man, wenn 
man die armähnlıhe Straße verläßt und feinen Wea durch das 
liebliche Wirmtbal nimmt, in allen Wırthöbäufern Gruppen von 
Pandleuten am, die ich auf's lebbaftefle über die durch ihre Gemarı 
kungen tiehende Muͤnchen ⸗Starnberger Eiſenbahn umterbalten, mit 
teren Abſteckung u. ſ. m. die Ingenieure ſo eben eiftigſt beichdfs 
tiat ind, Man bezeichnet den 25. Auguſt 1846 als den Tag an 
mweldem fie ſpaͤteſtens dem Publikum übergeben werden fell, Wer 
dis am Mürmfee Erholung vom ſiddtiſchen Getreide zu fuchen ges 
wohnt aeweſen ıf, wird ſich kuͤnftig freilich böher in die Gebirge 
jurüdziehen muͤſſen. Dagegen wird wahrſcheinlich ſchon nach mer 
nigen Jahren die geſammte Umaegend des genannten fhinen Sce's 
ein Gepräse erhalten, welches ım allen Beziehungen om die Nähe 
einer Ichendluftinen arofen Stadt erinnert. Ueber die Mündens 
Ealsburaer Bahn ıfl wieder Alles ſtillz Bagearn hört man deſto 
verichiedenere Angaben über adminiſtrative und NeubauAbfichten, 
welche unfere Fedierung bezuglich der Staatsbahn zwiſchen Mün 
ben und Wuadburg zu verwirtlichen gedenken ſoll. Herabgeſetzte 
Fahrpreife und ein aroßartiger Bahnhof in guͤnſtigerer Eradilage 
bilden dabei der Unterhaltung Deopvelparole! Die Nugeburgs 
Donaumdrtb»Babnfirede wird dem Vernehmen nach heuer 
nicht mehr dem Verleht Überacben werden, ⸗ 

Ce. Maj. der König haben aus den vom Verwaltungsrathe 
der pfälgifhen Ludwiaseiſenbahngeſellſchaft in dem Eigungeprotos 
fole vom 23. v. M. allerunterthänioft vorgeſchlagenen Candi⸗ 
daten dem Fandcommifjaire Kamotte zu Kurferdlautern auf bie 
Dauer des Bahndaues die Funcion eines Directors bei der pfälr 
when fubmiadeiienbahn, und dem Fezierungsacceſſiſten bei der 
Rınanzfammer der Pfaly, Albert Idaer, die Funktion eines 
Crelivertreterd des Bahndirectors alleranddiaft zu übertragen 
geruht. Auch baden Er. Majeſtaͤt dem koͤniglichen Megierungs: 
und Sreisbaurarh Denis allergnadigſt geſtattet, die ihm ange 
betene Leitung des Baues der pfälften Fudwiadeifenbahn, für 
teffen Dauer derielbe beurlaubt iſt, zu übernehmen. 

{R. Kur.) Dem heute Mittags in der Theatinerhoffirche ſlatt ⸗ 
«efandenen Traueramte für des hoͤchſtſeligen Koͤnigs Majeſtat 
baben II. MM. die Klniain und die Kaiferin Wutwe von Bra: 
filien, dann 3. ff. HH. Prinz Yuitpold, Prinzeffin Alerandra, 
Bring Karl, die Frau Herzogin von Leucktenderg, die verſchiede⸗ 
nen Hoffläbe und die £. Zivils und Milndrbehoͤrden mit einer 
aroßen Anzahl Andäctiger beisemohnt. Die Kırde war zu die 
fer Feier eigens dekorirt. — Die Gemahlin Seiner koͤnigl. Hob. 
des Prinzen Luitpold war mehrere Tage etwas unwohl, befindet 
Ach nunmehr aber mieder wohl. — Ermas Aufichen erregen bie 


Bamberg, Montag, 28. Oktober 





1844. 





Straßen der Stadt ziehen. Man weiß nicht, warum dieſes aes 
ſchieht. — Morgen ift bier der dritte Hopfenmarft. Es ift wies 
der viel neues Gut angelangr, ohne daß Ausficht zum Verkaufe 
vorhanden ift. — Wir harten heute Nachmittags ein ziemlich hef⸗ 
tiges Gewitter. 

Die ‚Allg, Zeitung” fhreibt aus Straßburg vom 14. 
Dit.: Die Locomotive „ Bamberg‘ gebt morgen von bier nach 
Bayern ab, in acht Tagen darauf folgt derfelben der Dampfer 
„Erlangen.“ 

Negensburg, 17. Oft. In der Macht von geftern auf heu⸗ 
te wurden von dem Stadtmagiſtrate dahier aus einem biefigen 
Eommerfeller über hundert Eimer ſchlehtgebrautes Bier, 
unter Anwendung einer Feuerloͤſch ⸗Maſchme mit Schlauch, 
ausgeloffen, um mit den Wellen der Donau vereinigt dem 
fhmwarjen Meere zuzucilen. Moͤge dieß zur heilfamen Warnung 
dienen! 

Vom Main, 11. Drtober. (Aachn. 3.) Seit einigen Tas 
gen trägt man fi bier mıt einer Geſchichte, deren Mahrbeit wır 
nicht verbiirgen wollen, die wir aber dennoch mittheilen zu müſſen 
glauben, damit fie im Falle der Entftellung, wie der Curial⸗Siyl 
lautet, eine Berichtigung erhalte. In Hechingen nebört ein gro⸗ 
fer Theil des Landes dem Fuͤrſten; die Bauern, welche ihre Ernds 
ten, oder ibe Heu einbringen, haben das fürfilihe Terrain zu pafs 
firen. Dies war ihnen fhilfchweinend von jeher geſtattet worden; 
bei dem diesjährigen anhaltenden Negen und ber Aufmeichung des 
Bodens, hatte man vermuthlich eine Beſchaͤdigung des Grundes 
gefürchter und den Bauern die Erlaubwiß entzogen. Als dieſe 
fih daran nicht fehrien, wurde das Militär aufgeboten, welches 
aber feinen Gchorfam zu erzwingen vermochte, bis auch das Sig ⸗ 
maring’ihe Militär berbdeigeruen wurde, mit deſſen Huͤlfe es ges 
lana, die Ruhe berzuftellen und eine Anzahl Miderjpenftiger in 
Haft zu bringen. Co wird das Faktum erzählt. 

Preußen. — Berlin, 14. Det. (F. O. P. 3.) Der Prinz 
von Preußen befinder fich bei feinem Armbruche den Verhaͤltniſſen 
nah im erwuͤnſchten Zuftande und will in kurzer Zeit nach biefis 
ger Hauptſtadt zurückehren. Weldes Glͤck im Ungluͤck gebachter 
Prinz im Leben icon batte, oder melche höhere Hand bei deifen, 
vielen Unfällen ſchützend maltete, bilrfte aus folgenter Zufammens 
ſtellung zu entnehmen fein, die und von, dem Prinzen von feiner Ju⸗ 
aend auf naheſtehenden, Perfonen mitgerheilt ift. Als Knabe bat ſich 
ſchon der Prinz von Preußen bei einem Fol auf die Erbe mehrere 
Bähne aufgeftogen, welche durch die gefchichte Hand eines Zahnarztes 
ſofort wieder feft eingefegt worden find, Auf einer Jagd verlor 
er durch einen unvorſichtigen Schuß mehrere Glieder von dem 
Zeigefinger der rechten Hand. In Polen ſtieß terfelbe ein Mal mit dem 
Kopfe fo heftig gegen einen Balken, dag daranf eine Hirnentzüns 





Infanterie» und Kavalleriepatrouillen, die fortwährend durch die | dung eintrat. Bei feinem Aufenthalt in Mecklenburg fiel eine me, 
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Geſchicht okalender. 
Andreas Köihlaub, Peefeſer der Mednin. 
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Bor dep Aſſiſen der Porfie. 
wdertiegung.) 

Eugen Sue. Vielleicht nehmen Sie aud den Berfafer des Oil Bias 
in Schup ? 

Sırrliafeit. Gewis, deun wenn er mid auch Prünft und verleht, 
vo thut et's 08 cin muntereſ, luſtiaes, gutaeartetes Menicenfind Gr 
wid feine Leſer baden mabın; er bindet mitt mie tu die Parse der Heu 
Melei vor, um unter dem Borwant, die Geſetze ıhrer Rohheit zu entdinten 
und das Wotiwollen und die Menſchlichkeit gegen tie Uedel Der Beilicaft 
wahzurwich, Die feighen und perfidehen Angriffe gegen Die Neinbeit und 
den Adel Peuiher Naturen zu richten. Ich mwürte jogar Erebilen, dieher 
mernen ärgien Feind unter eub Dibtern, in Schutz nehmen, wenn «6 dur 
rauf anfäme, jwiſchen ihm und dır cine Paraliele zu zichen, 

Euaen Sue. Ha, meine Herren! bören Ste tırie freche, jügelloie 
Berleumeung! Ib, ter ich für die etelien Zwecke mit ter zarteden, keu · 
Ian Feder ſarene, ich, bat deſen Sailderungen tie Tugent janftı 


Serififteher) Geb. 


Feuilleton. 
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Ihränen vergieht und die Menchheit frebledt, ich, Der ich gerade die reine 
Sittlichkeit pretige — mi Mille man mit einem Erebillen zuiammen! Das 
it eben ſe unerbert als miederteädtig! 

Etimmen auf den Binten. Man greift unſern Lichling an! man 
fuhr des Meteor des Tages rom Hımmal zu rrißen! man tadılt den ein: 
igen Eve! Cohn wir das Icitın? 

Eugen Eue Gin ſicher Haltung). Ich frage eure Ftauen und Töchter, 
tie meine Ehrlderungen mit Gier verialungen; baden fie in Denfelten das 
Gift Der Unfttlihkeit enttedt? 

Mebrere Arauenfimmen von ten Galerien ber. 
nein! nichts als die reine Sittlihfeir! 

Gunen Ene (ia ten Richtern). So trage ih darauf am (aut die Sierlich⸗ 
fait jeigemd), Daß dieſe Perien zuerg anfändig krfleiter, deun ich liete fogar 
meine Feinde, und daun binauszeſtaupt werte. Oder halt! ich könnte an 
ihr tie mu tıfitedene Griminalfirafe, die in meinen Mufterien fo viel 
Gluͤck zemacht bat, in Awentung tringen, ih Pönnte fie als cine dem 
Tore verfallene Berbrederin Menden laſſen. Was meint ihr dazu? 

Die Stttlichkeit. Heiliger Boccaz! mas Mind dieſe Parifer unaus- 
Behlide Ereaturen! 

Eugen Eur, 


Mein! 


Hört ihrs? Lie beruft ſich auf einen der frieciten 


tallene Dachlucke auf fein Haupt, wodurch er auch nicht wenig verlegt 
wurde. Während feines mehtwaligen Aufenthalts in Prteredurg 
word er einmal von einem Hunde gebiffen und flürste ein anderes 
Mal deiim Befleigen eined Dampfſchifſes in die Neiva. Als der 
felbe vor reinigen Jahren einem großen Mandver bei Brünn beis 
wohnte, erhielt er durch ein unvorfichtiaes Kosfeuern bed Gewehrs 
einen Etreifihug am Bein. Bor Kurzem gwgen bier erfi die 
Verde mit dem Wagen, worin der Prinz faß, durch. Außertem 
fhürzte Letzierer beitm fcharfen Meiten wiederholentlich vom Pferde, 
und nam muß der hohe Koͤnigsſehn ten Unfall erleben, beim 
ruhigen Cpazierengeben in feinem Garten een Armbruch gu er 
leiten, der ihm gerade Monate lang die rechte Haud unbrauch ⸗ 
bar mache. Sole ſchwere Prüfungen fichen den Menſchen übs 
erhaupt ſchon großartig dar und flößen für unfern ebeln Prinzen 
noch beſondere Theilnahme ein. — Mebreren biefisen Geſchaͤfts ⸗ 
leuten find bereits vor einigen Tagen ihre beider fdnigl. Bank 
gegen baates Geld deponirien vol eingezahlten inländiichen Eiſen ⸗ 
bahmactien zum 15. Mowember gekündigt worden. Dem Veruch⸗ 
men nach will uniere Bank bis zu dieſer Zeit ale ihre Depots 
von Eifenbahnactien ausgeloͤſt wiſſen, was bei dem hier hettſchen ⸗ 
den Geldmangel nur voch druͤckender auf die Eıfenbahnactienpas 
piere wirft. Den Boͤrſenmaͤnnern ſteht unter ſolchen Umftänten 
eine traurige Zukunft bier bevor. — Dem Vernehmen nach ers 
haͤlt Profeffor Bercht höheren Dris old Unterflügung für feine 
in Edin erfheinende Zeitwag jührlih 3000 Thaler. 

(Di. Zt.) Im mihrdriiher Beziehung iſt jegt aus dies 
figer Nefitenz viel Intereſſantes mitzurheiten. Zuvoöͤrderſt um 
terhaͤlt man ſich allgemem davon, daß ter Prinz Al— 
brecht, welder biäher bie fünfte Divifien (beim britten Armee 
terpe) fommanbirte, zur allgemeinen Ueberraihung feines Coms 
mandos entbunden worden if. Wohrſcheinlich wird berielbe aber 
wieder naͤchſtens eine hebere Stellung in der Armee einnehmen. 
Zu feinem Nachfolger nennt man bereits ten GeneralMojor von 
Pohbammer, welcher jegt die 16. Fandwehrs Erigate in Trier 
befehligt. Den GenerabWojor von Holleben zu Erargard, 
Kommandeur ber vierten Divifion (beim weiten Urmerlorpe), ber 
geichner man auch mit Beflimmibeit zu Vicegouverneur ter Buus 
desfeflung Mainz. 

Mie bedeutend der Auſſchwung if, den bie Zuderfabris 
fation zu Köln genommen bar, erhellt aus Lem jährlich in 
Rarten Verbältnigen wachſenden Eummen, welde die 12 Zuders 
fabrifen dem Staate am Zell bezahlen. Im verwichenen, am 1. 
Dftober abgelaufenen Zolljabre brief fich ter Geſammibetrag, den 
dieſe Zabriten für den von ihnen verbrauchen Zuder an Einganges 
Boll ıc. emerrchteren, auf die Cumme von 1,791,096 Tbalern, 
mworon die Fabrıf von Schimmelbuſch und Joſt allen, weite in 
ditſem Zweige die bedeusentfle der Dollvereineflaasen ıfl, faſt die 
Hälfte, nämlich 865,976 Thlt. trafen. 

Defterreih. — Wien, 9. Det. (D. A. 3.) Die dem 
Herzog von Aumale verlobte Prinzeifin von Salerno bat 
eınen großen Then ibrer Jugendjahte om faiferl. Hofe zugebradt 
und iſt ven ber kaiſerl. Familie megen ıbrer geiſtigen Vorzüge, 
ıbrer Fiebenewärbigfen und Heiterteit, wemit fie die hehe Samılıe 
t0 oft erfreute, ſeht geliedt. Man bir fie immer wie eine Tochter 
des Hauſes angefehen. Es iſt daber manirlch, doß ter Hof 
ianigen Antheil an ıhrem Schictſale nimmt. — Bon den biefigen 
Yantildnden verlauter, fie bitten am 19. Erpt. einige energiſche 
Anfrengungen gemacht, um die Erledigung ihrer Befchwerten zu 
— 
italıenıiben Norcliiten, einen Wuter, den ic delbä bei neridlofenen Thiw 
rin nicht ohne Errötben jur Dane u nehmen wage. 

Die Sirttihhfeit, Or il cım Deiliger gegen dic! CWaderheleet Tas 
mult auf den Binfen)- 

Der Dräfitent. Kube, rerchrte Anmelente! (dur Sueliktn). Habın 
Eu neh etwas zu lagen, Matumı? 

Die Sittlichteit. Wire, a6 Lob Ib haranf anfrage, dat man 
dırich Mannes Serilten jum Pollen ter Eitilihtert, der Vatrheit, der 
Natur und ber Echönteit effenttich rerbrerne. Wtrann will ich mich zur 
frieten geben und meine befeidigte Mojeſtat midt weiter zu räben finden. 

Eugen Eur Dan dende fie! man Mente fie! (ngebrarr Zumuls. 
Der Priäteme füse vergeblih Muhr und Orönumg berzufchen). 

Die Sittlchtert (unter Die Dienge ment). Kewmt nur beram! bie 
Gene, die reiner HE ald die mermige, falle mich juerk, um mid zu miß ⸗ 
kantehr. Kommt, greiit zu! Ihr balte euch Mu! Was jögert ihr? 

Eugen Sue Drauf un? dran, meine Arcunbe! 

Gin Ankürmender Ih fee vor Ötanı nicht, wohin id greife! 

Qugen Sue, Die frede Denunciatien bat Äh wit rinem lögneriigen 
Hrilsaenidein umgeren. Nur gu, Freunde! Dort iſt de! 

Gin anderer Rafßürmender. Sie firkt mid an mit rinem Biide, 


erwirfen. Im November follen wichtige Intereffen, das gefammte 
Inftuut betreffend, jur meitern Verhandlung fommen. 

Wien, 13, October, (9, 3.) Die Pringeffin Amalie Fuife 
Ctepbanie von Baden hat bie Herrihait Moravetz in Maͤh⸗ 
ten um den Kauficillmg von 530,000 fl. am ſich gebract und 
das Schloß biefer Hertſchaſt, melde fie zu ihrem befiäntigen 
Wohnſitz gewählt har, bereitd bezogen. — Mebfl ter Ernennung 
des Grafen Moritz Efterbazy zum Öferreichifchen Gefandten am 
niederländifchen Hofe find noch folgente Ernennungen befannt ge⸗ 
worben: bie bes bieherigen Gefandien am Brüffeler Hofe Morig 
Grafen v. Die trich ſtein zum Geſandten in London, des bisher 
rigen Gelandten am brittifichen Hofe Frheu. v. Neumann zum 
Gefandten in Flerenz, und bes dieheriaen Gefandten am ſchwedi⸗ 
chen Hofe Grafen v. Woyna zum Gefandten in Brüffel 

Freie Städte. — Franffurt, 16. Det. Der bolländiichen 
Regierung ift dieſer Tage eine Birtfchrifr übergeben werten, mels 
herein guter Erfolg zu wuͤnſchen ift, und berem überaus guter 
Bwed auch andermärts volle Beachtung verdient, Cie findet 
auch vielleicht um fo cher Veräcdhictioung , als fie ven tem 
raftlofen, talenıvellen Willem van Houten von Rotterdam 
verfaßt ift, dem Gründer der Mertungsgefelichaft und Erfinder 
ber bewährten Nettumgsbeete, die Überall an den Küfen Hel⸗ 
land's eingeführt find, Beſſer ald irgend Jemand im Stande 
über Schifffahrt und deren Unfälle zu urtbeilem, bittet berfelbe 
um em Gefeg, wonach jedes Dampfihiff zur Eee und auf 
Sirdmen fireng gehalten wäre, fo mit Booten auégeſtattet 
zu fein, um im Mosbfal bei Brand, Sinken x. ale Menſchen 
aufnehmen zu koͤnnen. Hr. ©. Houten iſt uͤberzeugt, daß der 
ſchreckliche Hal mir dem Praͤſident“, „Mancheſter““ ıc nidt fo 
ſaͤmmiliche Menſchenleben getefter Kätte, wäre ein veler Satz 
Sorte an Bord geweſen. Einſender, ber diefen Mangel ſchou 
lange fühlte, lann nicht umhin, dieſen Gegenfand zur Affents 
hen Musheilung zu bringen. Man ferat fo ofr für fleine 
Unfälle, man mwerteifert an Bord in Luxus und Comiert, und, 
it fo haufig unvorbereiter auf ein aroßes Ungldd, das ſtets 
möglich iſt und häufiger wird, je nachdem bie Dampfihifffahrt 
ſich ausbreiter. Schoͤn große Beruhigung wilrden viele Neilende 
empfinden, für irgend einen Unfall bie ſichere Aushilfe von Boos 
ten bei ſich gu ſehen! — Geftern, am Geburtstage Er. Moj, des 
Königs von Preußen, gab Se. Exrc. der f. preuß. Bun 
destagegelantte Hr, Graf von Dinbof ein alänzented Diner, 
dem alle Herren Geſandien, bie Tegierenten Herren Buͤrgermei⸗ 
fier dieſet ireıem Stade und die Wuglieder der Miltaͤrcemmiſſion 
m großer Gala beiwohnten. — Wır fdnnen die beſtimmte Mad 
riche matheilen, daß beure Nachmittag um 3 Ubr auf der Straße 
noch Darmfadı ter Mugen mir Goethes Denkmal feſthch 
eingeholt werden wird, Nachſchrift: Heute Nocdmittay 
nad) 3 Uhr wurde das Goethe » Denkmal auf einem mit 
bayerifcben und Franffurter Fahnen und mit Kraͤnzen gejiere 
ten Wagen feſtlich dier eingebracht. Den Zug eröffnete die biefige 
Mıhrärmufßt, welcher eine Depurstion der Maler mit ihrer Fahne 
folgte, nach dieſet fam das Comite und dann der Magen felbfl. 
- große Vollsmenge begleitete denfelben bis zum Enthillungds 
p 1:17 





Großbritannien. 


London, 13. Oft. Unter dem Aueflügen, die ter König 
der Frangofen in Begleitung der Königin vom England gemadt, 


mich mein unihuldiges Rint anfııkt, kiefilben großen effenen blauın Bugen. 
Ein Zweiter. Dir erfbernt fie wie meine erfte Belichte, ih fann 
nicht an fc rühren, 

@in Dritter. 5b ned miniger, fle erſcheint mir ehimürbig und 
ent wie meine Mutter. 

Die Gittligfeit. Das mat, weil ich in diefen Dres Berförperum 
an am liedſten uner ten Menichen eriänine. Ich ſehe, tuch febltd, je 
Gluck für ud, an Murh, die Drohungen, weiche ihr gegen mid aufat” 
heben, wahr ju machen. Ihr fönnt euerm rigenen Pügenpropbeien mt 
auf dem Seckt erhalten, auf em idt ihm erhoben, Die Zert if mit Io 
idlimm, wie id gefürdtet hate, Die Tage, wo ber before Gribmat und 
die wahre ulicfeit wieder firgen werten, find nicht fern, Dit hier 
Propbejeiung verlafe ib euch. Lett wohl, (Ce aebı umgıbintert band ze Mage) 

Der Präfıpemt Chr nehrwfend). Und gegen die Dame bier, gegen 
die Bram George Saud, baten Sie nichtd vorpubringen, Marame? 

Die Sitrliwfeit (ih nah auf der Scemehe ummendemt). Mein, im er 
gentbeil, ih bate mir fo eben, als ich tur Die Nuc St. Hemsrs ging 
ibre fümmtlihen Werte angeidafft. 

Qugen Eur (vor Zora heuindr Man Hinte fie! man Blende fie! 
Dr Serliäfen gehe a) dd N) 


| wie 


it ber mach Twickenham, mo Ludwig ald Verbannter gelebt, bes 
ſonders merkwürdig. Der König vermeilte hier einige Zeit, nahm 
die Umgegend genau in Augenicein, gleichſam als wolle er fich 
alle die einzelnen Pläge, die er in trüben Zeiten befucht, lebhaft 
jurüdrufen, um den früheren Zufland derſelden mit dem jegir 
gen zu vergleihen. Gefterm gab der König auch vielen Perſonen, 
die von Vondon berbeigefommen waren, Audienz, und dad Haus 
Storr und Mortimer legte ıbm fofibare Jumelierarbeiten, darunter 
einen prachtrellen Stern des Hoienbanderdend, zufammengefeßt 
aus ten idönften Brillanten vom feinften Wafler, 40,000 Pfd. 
Ererlina on Werib, vor; doch if micht geſogt, daß der Koͤnig 
dieſen Stern gelauft babe. — Aus Portdmourb wird unter dem 
12. gemelder: Der Ball, welten die engliſchen Difiziere geſtern 
den Difizieren der ftanzeͤſiſchen Estadre geaeben baben, war ſeht 
glänzend. Gegen 1300 Perfonen nahmen baran Theil. m Hins 
terarunde des Saale pramgte ein großes Trandparent mit den 
Blildniſſen tes Kens der Ftanzoſen und der Königin Victoria 
und den verichlungenen Suchſtaben L. P. V. 


Franfreich. 


Paris, 14. Dfiober. Aus Algeſiras wird geichrieben, daß 
das von den englidten Batterien auf Gibraltar ın ben Grund 
geſchoſſene Echiff bie & ſpaniſche Kriegs» Goclerte Nano, 
commanbırt durch den Gapiräin Santjago Oper, war; fie ven 
folate einen Gontrebandier, der fib in den Hafen von Gibraltar 
flütten mwellte, und batte dıe fpanifche Flagge bow aufı 
ge;darn; dennoch feierten die engliſchen Batterien auf das 
Schiff, bis es fanf; als die Engländer dies bemerfien, ſandten 
fie Schaluppen zur Hilfe, aber ber Capitaͤu wies fie mir ber 
Aeußetung qurüd, er wolle lieber famme feiner Mannichaft und 
dem Schiſſe untergeben, ald feine Nettung den Englaͤndern vers 
danfen. Ein rortugteſiſches Schiff kam ihnen dann zu Huͤlfe; 
faum war die Mannicaft acbergen, als die Geelette ſant. 
ſpaniſche Fegierung bat ſoaleich eine energiſche Note an den eng— 
luchen Geſandien, Sir Bulwer, erlaſſen und Genugthuung ger 
fordert. — Die „‚Neforme enthält heute einen ausfuͤhrlichen 
rief von Mazzini, dem Chef des jungen Italiens in Lonton, 
worin er genaue Details über die lebte Expedition der Banbirrad 
nat Galadrien gibs und fie zugleich gegen die Angabe einiger 
Blaͤttet vertheidiat, als bärten fie ſich mit ruſſiſchem Gelbe er 
faufen laſſen, dieſe Ervedition gu Gunſten bed Herjoad von 
Yeuchtendberg zu unternehmen. Aus Mozzini's Darftelung aebt 
dervor, daß viele Dofer der Eiterreichiften Marine in dieſe Um+ 
triebe berwickelt waren, daß man auf dem Punkte fland, ſich der 
Fregatte Bellona zu demaͤchtigen und mit ihr gegen alien zu 
feuern. Massini verſpricht, eine Beſchreibung ber legten Augen 
blicte der Gefalienen und ihre legten Zriefe aus dem Kerfer zu 
veroͤffeutlichen. 

Varis, 15. Dft. Wie geſtern nur flüchtig gemeldet, bat der 
König feine Anmelenheit in Enaland durd; einen Önadenact be 
zeichnet. Seht viele poltiſch Verurtheilte und Flüchtlinge leben 
in England; eine große Yazahl berfelben batte ſich nah Windſer 
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begeben, um ben Koͤnig auf einer feiner Spazierfahrten zu fehen, 
eıner der Adjutanten machte den König, Beſorauiſſe aͤußerud, 
auf fie aufmerffam und General Aıhalın näherte ſich der Gruppe, 
um zu fragen, ob fie von dem Könige etwas wuͤnſchten. Geruͤhrt 
durch den berzlichen Empfang, der bdemfelben Könige, dem fie 
dabeım mach Yeben und Thron getrachter, von einem fremden 


Bolfe zu Theil warb, antwortete einer berfelben: Cie wollten 


nur den König ſehen, am dem fie fo großes Unrecht begangen, 
und feine Berzeibung erhalten. Als der General dem Könige 
dieſe Aeußerung hinterbrachte, winkte er freundlich gewährend 
am der Gruppe bin und ſagte: „Cest bien, il faut arranger 
leur affaire.” Es wurde ihnen fogleich die Zuſicherung der Am⸗ 
neſtie mirgerbeilt und ber Juſtizminiſter ſogleich nach Eu berufen, 
wobin er geftern abgereift iſt, um den Koͤnig dafelbfi zu erwarten 
und die Amneſtie -Ordonnanz fogleich zu entwerfen. Man glaubt, 
af auch die noch in Haft befindlichen 31 politischen Gefangenen 
in biefer Amneſtie mitbegrieffen fein werben; bie fechd auf dem 
Mon Er. Michel gebliedenen wurden vorgeftern ſchon nach Douls 
tens übergefieeel. — Eine telegraphiſche Depeſche ſoll dem Minis 
fRerium die heute Morgens erfolgte Landung bed Königs in Tres 
port uͤberbracht haben. — Herr von Lamartine wird in 
diefen Tagen von feiner Badereiſe nach Iſchis zuruͤcker⸗ 
mwarter, er bat bort einen Band Gedichte und zwei Bänte 
Profa geihrieben. — Herr Gutzot wird morgen Abend 
in dem Minflerium der auswärtigen Angelegenheiten erwartet. — 
Man verfichere bier in gewoͤhnlich wohl unterrichteten Kreilen, 
daß am 12. d. zu Windſor eine Uebereinfunft unterzeichnet wor⸗ 
den fe, wonach Frankreich die Schwierigkeit, ja Unmoͤzlichteit des 
fermeren Protectorates uber Taiti einſehend, fich zur gäuzlichen 
Nädumung Taiti’d unter der Bedingung verpflichte, daß Eng: 
fand ebenfalls biefes Protectorat micht ausüben bürfe, Tai 
unter der Garantie beiter Maͤchte unabhängig bleibe und eine 
gänzlide Mobdificatıon der DurbfudungssBerträge von 
1831 und 1833 rintrete. Man glaubt ferner, verfichern zu koͤn⸗ 
nen, daß die Kammern im März aufgelddt und neue Wahr 
len für den Juli anberaumt werden follen. 

Mährend der Abweſenheit des Koͤnigs ift Paris bewacht 
wie eine beligerte Stadt. Die Generalftäbe find m Permanenz, 
bie Poften find vertoppelt, die Offizierronden ohne Unterbrechung 
und jeden Abend von 8 Uhr an durchziehen ftarfe Parrowillen 
ſaͤmmtliche Quartiere, 

Der „Meffager‘' meldet: „Wegen der fchlimmen Witterung 
verfügte fich der König am Montag, 14., Abends aufder Eifens 
bahn von Porremuih nad Dover, Er lamgte heute (15.)3 Uhr 
Morgens zu Dover an. Se. Moj. gedachten fi gegen Mittag 
nad Calais einzufciffen.‘‘ 

In den Horeld der Minifterien berrichte diefen Morgen eis 
nige Beforgmiß megen der Reiſe des Königs, da bie ganze Nacht 
hindurch ein heftiger Sturm mürhete umd ed bie Mbficht des 
Königs geweſen war, fih am geitrigen Abende zu Portsmouth 
nach Froaukreich emzuicıfen. Diefen Mittag traf jedoch auf 
telearapbiichem Wege bie berubiaende Nachticht ein, daß Seine 
Mojeflät in vergangener Nacht nicht zur See geweſen. Aus 
Anlaß der ungünſtigen Witterung hatte die Königin Victoria den 
Plan, ibren erlaubten Gaft bis eine Strecke weit auf bie See 
zu begleiten, aufgegeben. 

(Den neueften Nachrichten zufolge fol der König bereits in 
Treport aelander, und die Ueberfahrt Fehr Mürmıfch geweſen fein. 
Auf der Hehe zwiſchen Cherbourg und Havre fei der „Gomer“ 
auf dem fich der König befand, ın großer Gefahr gemeien.) 

Italien. 

Rom, 6. Der. (9. 3.) Bon feiner Villeggiatur-Reſidenz 

Caſtell Gandolfo aus befucht der Papft, von Wenigen begleitet, 


— —ñ— —ñ —ñ — r— — — — 


Kurze Notizen. 

Zu Manten bat fh cin „‚Berein jur Rettung vermahrlof'ter 
Kınder” gebildet, weider als den gewiß löbliden Zwed der gemeinichaft- 
lien Thätigkeit bezerhnet: „die dereits verwahtleſten oder auf dem Wege 
sum Berterben brfintliben Rinder durch Stul» und Kelintonsunt:rrict 
vom dem betretenem Wege deb Laſters, ber Unordnung und Vergeben athu ⸗ 
keiten, fie am Thätigkeit und Ortnung zu gewöhnen und für ten künftigen 
Brobermerb zu befähigen.“ R 

Die Münden Augsturger Giienkabn hatte im Monat Sertembert eine 
Ginnabme von 27,890 fl. 19 Pr., taruntır 20.280 fl. für Perionen: und 
Top fl. 39 fr. für Tbier- une Baarentrankrort. 

Die Leipgig Dresdener Eiſentahn datte in der Woche vom 15. bis 81. 
Bertemter eine Cinnabme von 12.397 Tpir, 17 Nur. (Bom ı, Januar bis 
21. Exptember 424,877 Thlr. 21°, Mar.) Kurs der Mctien: 192 '4 ©. 

Ein Ber Mofauer bat im ze „Mannheimer Arentzjeitung” folgende 
Anzeige einrüden lafın: Da ich die Ehre batte, vom einem bodnerehrten 
Puritum fo zabirei keiucht ju werten, und seen kemüht din, mir das 
Beopimolen deſſelden zu erhalten, jo werde ih heute “end pricis 8 Uhr 
die jumge Intiamerim mit Iebendigem Beflüget fpeifen und 
bitte tefbalb um ferneren Beſuch 


-_— — —— — 
— —— 


Die Statt Matamoras am Meirtuſen ron Merico iſt anfangs 
Augut durch Drfan und Uederſchwemmung fa ganz jerlört worden; nur 
3 Haͤuſter find Achen geblichen. 

Deutfche Wortfpiele. 

Barum derrſcht in Schariderfamilien jo viel Uneinigkeit? — Beil fle 

die Hölle im Haus baten. 

Beide Uhr zeigt Reis rüdmärıd? — Die Cenſfur. 

Warum deneiden kokette Damen Kerkermeiſter. — Beil fie auch gern 

feifeln möchten. 

Barum Pehen junge Madchen gern? — Weil fie aicht figen blei- 

ben wollen. 
BWeßhalb ift ein Bäter, ber all feine Waare verkauft bat, zu bedauern ? 
— Beil er drodlos (Brod ef) geworben if. 

Weiber Perg wird nie trodın? — Der Darnap. 

Beiche Aehnlickeit iR pwiſchen Hannoser und eınam Jagtpund? — 
Sie liegen beide an ter Leine. 

Weßhald And die Muftır gefäbrlige Staat:bürger? — Weil Re siel 

auf Hänpel und Heiden (Hapdn) geben. 

Worum haden die Weinhänbier ein traurige Befgäft? — Beil Me 

von Weinen Ichen. 





forialen Verhaͤltniſſe ſelbſt genauer kennen zu lernen. Ya folder 
Abſicht gegab er ſich gleich zu Anfang d. M. mach Albano, fpdter 
nah Genjans, dann nah Marino, Fraecati, Grotta Ferrara, 
Indeb erfreut ih Se. Heil. gefräftigter Geſundheu. — Der Prinz 
Georg von Preußen verlieh geſtern Abend im Geleit des Ads 
jutanten v. Alvensleben unfere Stadt, und reiste auf dem Lands 
mege über Terracina nah Neapel. Der Prinz will für einen laͤn⸗ 
ern Winreraufensbalt bald hier zuräc fein. — Der wider Erwar: 
tem geitigen Abreife ded Erzbiſchofs von Köln find gar ver 
ſchiedene Auslegungen im biefigen großen Publikum gefolat, Das 
gegen verfihern Männer die ihm nabe fanden, daß allein Gefitadı 
beitsrädiicht und andere Selbſtpflichten fie veranlaft. Schon bei 
eınem fruͤhern Aufenthalie mußte Hr. v. Drofte erfahren daßß das 
Klima der Tiberebene, in dieſem Herbite durch den erſchlaffenden und 
ſchwaͤchenden Scitocco ungewoͤhnlich ſtark erhige, ibm gefährlich 
ward. — Bereits haben die dußerſten Enden des von Nord und 
Sid kommenden langen Fremdenzugs Nom erreicht. Man ver 
foriche ſich nicht ohme Grund eine fehre glänzende Saiſon, da die 
meiften und theuerften Mierhhäufer zu hoben Preifen vorweg ver 
geben worden. Außer mehrern fürftlihen Perfonen find aus 
Franfreib und England viele Staatsmaͤnner und Eelebritäten in 
der Wuffenihaft und Kunſt als Mintergäte bei und an 
gemeldet. Die Deroberfeite des römifhen Volts haben begonnen. 
— Ju den Straßen raffelnde Caroſſen mit jubelnden Männern 
und Meibern im berbitlihen Carnevalsputz zu Mitornellen und 
leichten Felfcenuinen das bacchantifhe Tamburin rührend. In 
den Bilen Spiel und Tan. Die weitläufigen Gänge des Pins 
cio werten an den feillihen Tagen bei naͤchtlichet Weile durch 
viele hunderte Fackeln erleuchtet. Zu feiner andern Zeit des 
Jahrs iR der Komer mehr und ernftliher ald in dieſer übers 
jeuat daß „Klage ein Mißron märe im Chore der Sphären.” 


len, welcher das gefalle 


Minifteriellen mit den 
in Minoritaͤt. 


baß bie jetzt 25 


Privilengios von Sy 


Konflantinopel 
Kautkaſus fcheinen 


jedoch nun ganz aufg 


jugd, don dem man 


die nahe gelegenen Doirfer und Siddte, um den Stand ihr 
| unzufrieden. 


den ſein. Jeder ſuch 


reits in Tiflis ringerroffen if. 


Griechenland. 


Arhen, 4. Det. (9. 3.) So eben har ib entſchieden, mas mar 
nach deu legten Kammerverhandlungen vermurhen konnte, 
Commiſſion zur Prüfung der Wahlen it aus der Meta 
xao'ſchen Partei ernannt, d. b. demjenigen Theil der Minifieriels 


Die 


ne Minifterium auf das hefrigfte anfeinder und 


verlangt, daß es in Anflaneftand verſetzt werde. Der andere Theilber 


Maurofordariften war um wenige Stimmen 


Es iſt num feinem Zwerfel mehr unterworfen, 


jählente Dppofirion nech viele Glieder 


auch durch Nachmeifung von MWablumsrieben verlieren werde, 
und daß alio das Gefammtminifterium , fo lange es einig bleibe, 
ſich eine noch größere Mojoritde als ich Ihnen letzthin meldere, m 
allen wichtigen Fragen veriprechen dürfe, d. b. über drei Viertel, 
Die Namen der Gommiffionsmitgkieder find folgende: 
Deputirter von Aıben: Kalamogdardis vom Patras, Plaputas 
von Gortgne, Georgantas Notaras von Korınıh, Korphiodalis 
von Eparra, Chryziotis von Chaltis, Grivad von Marnanıen, 


Audios, 


phos und Kairis von Audros. 
Kaufafien. 

+ 2. Oct. (3. 3.) Die Nachrichten aus dem 

ed immer mehr zu deſtaͤtigen, daß der Feld⸗ 


zug für diefed Jahr fein Ende erreicht hade. Es war zwar früher 
von einem Minterfeldzuge bie Rede. 


Derlei Plane ſcheint man 
egeben zu haben, da General Neitharr ber 
Dir den Nefulraten dieſes Feld 
fo große Ermarrungen hegte, it man iebr 


Zwiſchen mehrern Generalen, mamenelich zwuchen 
ruͤders, Gurfo und Schwarz, follen zuletzt Sıreitiateiten enıfune 


t den Grund des Mißgeſchicks der ru ſſichen 


Waffen in den nicht entfprechenden Dperctionen der andern gu finden. 


und. 





Verantwortlicher Nevakteur: 3. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Bei ums if erißienen um» in alın Bucdhanzlungen zu baden: 
Dintel, P., Predigten auf die Tage des Herrn im Farholifchen Kirchenjahre, 
Iter und 2ier Band. Werhnachtefreis und Oſterkreis. 8. geb. jeber 18 gr. od. 1 fl. 18 fr. 
Der Dre Band, den Pfingftfreis enthattend, wird in einigen Wosen aufgegeben. 
Meder Die außerd aümkigen Recenſtonen bes 1, Bantes findıt Ay auf dem Umſchlag des IN, 
Bandes näherer Nachweis, auf ten wir fatt allen Anpreifungen aufmerfiam madıen, 
Palm’ihe Verlagabuchhandlung in Erlangen. 
Votraͤthig im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 


Empfe ung. 
Die Gebrüder Morgentbau aus Ludwigshafen a/N. beehren fih bier 
mit die ergebenfie Anzeige zu machen, daß ıhr Lager für dieſe Meſſe beftend affortıre 
it, nämlich in Gravarten, Schlafröden, in allen mögliben Weftenzeugen, fo 
wie eine arofe Auswahl in Herren⸗Schwals und Unterbofen 
Dbige veripredhen billige Preife und reele Bedienung. Ihr Verfaufslocal befinder 
fih im Haufe tes Herrn Gonditor Schlegler am Magplage mit firma verfeben. 


begin 





aa 








zum Erſtenmale befucht 


das ße Klei ʒi 
das große Kleider Magazin 
von Bernhard Langenbach aus Worms af. 
die biefize Miele mit einer Fabıer non mie geicbenen Auswahl der Aeganteſten SerrenFleider, 
melde fammilıd aut dem morermiın Stefen, nad dem neuehten Pariier Samit, amgefertiat find, 
und enthalt aflılte cım done Alortıment in: Mänteln, Burnuf, Paletots, Zuchröcen, 
Fracko, Waterproofs, Weſten, Beinfleidern, md sine grosen Auswahl in Schlafröden 
von der biligiten Berte an bis zu den ſeinnen. 
Ger cm Nabe von Jihren deſuse ih rearlmädte die Milen in München, Rranfı 
jnrt aM., Stuttgart, Caſſel, Würzburg, Maunbeim, Darmſtade, Braumſchroeig tc 


und erfreuie mid Talibid des dlen Ariazeb, ıntem Ikone Waacce, rerbuntım mut Biligen PDreiiem | 


nıdit ga mwunidın Berg beson, und kofie auc im biriger Stact Tem mertben Bırute ernes heben 
"rıla um gresrtin Putttkums entgegen ſehen zu türfım. 
B. Langenbach. 
Das Verkaufalotal befinder ih am Mexplatz im Ktrackhard'ſchen Haufe neben 
der Züberlein'iten Buchhandlung 


— — = : ze 
iseispielios billiger Ausverkauf) 
Nur um ce zw lorcm, ales für aremenliun Sprompreit; 500 Stud ihmere Atlas Fras 
vatten pır Stift 36 fr. u.) m, #00 Etrüf Vafting:Öravatren zer Erud 24 _fr., Atlas 
huwis, Echarves und Shlivs rır Stuct ı A. 20 fr, Gerren.Shawls in Welle (3 Euen 
ueog) ger Ciud 30 Pr. und höher, 800 Gnmmibofenträger ıchr «lafıib vas Baar 15 Pr., gam 
fine mit Darriiane tab Paar 36 Pr, geftsidte Unterhoſen das Paar 54 Er; ferner baben wir 
Pie alerntac Noererlage der art Weldiebmids'inen Ztreich iemen und bt enaliinen Nafirmefier ; 
Dis Bertaufſtokat dofineet An ım Dack’iaen Kirtbebanie ım erfien Stod am Warrlape. 
Der Verkauf findet nur 8 Tage ftatt 
denn Ihr Berarf eder Belearabeıtsfauf mwirn über befrickiat 
@. Hanau aus Frantfurt oM. 
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Auswärts rftorbene. 

In Münsen: Kummert, Bauconturt ur, 
56 9%. Eorbie Aeliner ach. Kraus, Keailra 
tordgaltim, ed mal, Zeihmungdichrern, 67 5. 
Belli de Pino, #, ren. Hrurimann, 40 I. — 50 
Droiienfete bei Thurnau: Hold. Hifkichrer, 
18.3. — In Aihaffentura: Hör. Statt 
fammerer, — Im Bögarngen ba Auastuta: 
Serdelt, Lammmirtb, 435 — In Neutura: 
orig. f. Arsch. Ber. Kath, vu J. — Ja 
Bunzenhauien: Sraf, f. Yantriäter, 55 Ri 
— 5a Hulmbas: Mraf. Kaufm. u. Pulver 
fabrtdel., 37 3. — In Wunsiedel: Prim 
sing, Kaufmann, 44 5. — Ja Nürnberg 
Kamele, Kınimann. 
—— — 

Fremd 
(Mamberger Hof.) Diver, Fanyei-Direrter 
#. Euttell. ©. Braun, Pofhalter, Arıg vn. Braun, 
"rreatier. Gankatt m. Familie u. Danfelter m 
Aamılie, Proicheren v. Erlangen. Arıd, Kim. tr. 
Kaufteuren. Werten, Hm. m. Düderdmasen 
Bhelchen, Stud. v. Varıt. Arıbur e. Gteui n 
Aamilıe, Kentier ©. Neuwoı?, Nroisie, Stur. t 
Nurndıra. Ebate, Kim. e. Hanan. Yınz u. Um 
dab, Silte. w. Arankfurt, Carl u, Yutm, Winfler 
v. Moehrenfels, vr. O mheien. 

(Deuticeh Haus) Wartring, Fangen, Pract 
v Shmatab. Edanp, Partıculur d, Erlanacn 
Ginwadter, Deevaom u. Wriheam, Er Poison 
n. Aamıtie, Wentier ©. Yonten, 2. Henmt. 
Mecefiit m. Amterg. Wertbeimer, Yab, Aarnte 
der u. Das, Mille. ©. Furth, Dr Dedil m. Mat 
tım, Drcan v. Kempten. Debel, Minen © Sul 
beim. RNegat. A fer Kech, o. Wurjturg. Pur 
bardt, Kim. o. Burg. 

(Drei Rrenens Breifrau p. Mariaalt, ? 
Dresden. Baron v. Ehritianı u. Baron v. Jun 
Stur. r. Barlın, Woßmurh, Beüfaer, 9. X n 
Zung, Bauer u. Dafner, Kflte. v. Zürıh Died. 
Actuar ©. Selb, Dorn, Koibarrhr tr. — 
Höa-l, Aetwar d. Oruntad. Einfıl, Drrraut 
Raus, Paumann u, Ctimm, Kflte. r. Ren 
Leere, Kim. ©, Mnifiie, Unterleser m a * 
Radrıf. ©. Mannheim. Gatten, Kin. u Furl 
ab, Stur, ©. Samernfürt, Veiert, Aa F 
Errebg. Mar, Rinf, v. Eoburs. 

Boltener Arler) Dita. — 
Ratmafter ©, Coburg. Hemd, Neerbeit I 
Dieimingen. Bedenihnd, Kim. u. *34 
S:mater u, Baumcıder 2. Hiltturgbaunen. A 
Stud, jer. v. Münden. dane⸗ 

ubwig-Hanat.) Pembredit, aem gan 
Bciaer m. Röbring, Rabrifanten ©. — 
Könıg, Aerlafıwaor © Arudtmanaen. Ken 
Privat, ©. Dündtira Ruepf u. Ülcıtatt, 
©. Deirstterg. Dib, Mülle meiker re 
fort, Bever, DO fonem o. derticken. 
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Srünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nre. 296. Bamberg, Dienit 





Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 18. Da. &e. Hch. der Herzog 
Mar in Bayern find aus Wittelebach geſtern Abend mieder hier 
eingetroffen, um morgen mu Er. Maj. tem König und den 
Prinzen Ffuitpeld und Karl ber erften diefjäbrigen Hofjagd bei Frey 
fing beizumehnen. — Geflern ſtatd babırr ein bodbeyahrıer und vers 
dienſtvoller @raardbeamter, ter & Meaierunass und Steuerkata⸗ 
ſter Direktor Xttet v. Ila. — In den naͤchſten Tagen ericheint em Arı 
meebefehl,dem die dabei ſich beibeiliat Glaubenden mit E pannung 
entaraeniehen. — Se. Moj. der König nımme feit feiner Rüde 
ehr ven den in bieiem Sommer theild vollendeten, theils ıhrer 
Bollentung nabrnebrachten momumentalen Baumerten, fo mie von 
ihrem bilnlıhen Echmuck Einfidr, und befuchte in gleicher Abficht 
die Mertitärten einiger für ihm thaͤtigen Kuͤnſtler. Ebenio wurde 
tem Seit zwei Jabren bier anmelenden Maler Karl Echorn, 
melder in Aufıron des Koͤnigs vom Preußen ein großes Delger 
mälde, „die Verurtheilung des Johann von Leyden und Knipper 
delinad durch den Biſchef von Muͤnſter, gegen ben fie ſich em⸗ 
pert, darſtelend,“ demmäcit vollenten wird, die Ehre zu Theil 
von Er. Maj. in feinem Atelier befucht zu werden. — Bei dem 
vorarfiern zu Ehren Mittermaiers flattgehabten Gaflmabl 
berrfchte eine umgemeine Heiterkeit. Unter ben 50 Anmelenden bes 
fanden ſich Staatsrath Frhr. v. Gumppenbera, die Präfidenten von 
der Becke und v. Beisler, Geheimerranh v. Walıher, Hofraih v. Bayer 
x. — Zur morgiam Schranne iſt wieder ſehr viel Getreide hier ein⸗ 
aerroffen. Werden wohl bie Preiſe abermals nicht zurücdachen? 
Micht unermähnt bleibe, daß trog der fortwährenden heben Ge 
treidpreife uniere Baͤcker immer auted und vollwichtiges Brod 
baden. Unſere jest febr ſtrenge Vicrualiens Pohzei dürfte indeffen 
die NHauprurbeberin biefer ſchͤnen bäderiichen Tugend fein. — 
Bei Hrn. Georg Franz dahier iſt das 27ſte und 2Site Heft des 
„malerifdben Banerne’ erfdienen, enthaltend: Vierzehnhei⸗ 
biaen, den eiiernen Pavillon zu Kiſſingen, Schloij Mainberg, Kir 
Bingen, Umnebungen Nürnberge. Wir baben ſchon mehreremale 
auf dieſes bEhR intereſſante Werk aufmerkſam gemacht, und 
müffen wiederholt den Munich ausſprechen, daß es jedem Freunde 
des Vaterlandes möalich fein möcte, dieſes ſchͤne Werk zu befitsen. — 
Seit einiger Zeit iſt der Fabrikant Hr. &, Kolb von Baireuh 
bier, der mir dem f, Minfierium in Unterhandlung fand wegen 
Errichtung einer greßen Rlacheipinnere in Oberfranfen, wozu der 
Staat 200,000 fl. unverzindlich für längere Zeit hergeben mird. | 
Eeit einigen Taarn nun fell der Vertrag in den Hauptpunkten 
unterzeichnet, und pur noch einge Mebenzunfte in Ordnung zu 
bringen fein, worauf foforr zur Ausführung bed Werkes, das in 
der Nähe von Batreuth erbaut werden fell, geſchruten wird. — 


Feuille 











Grfchichtsfaleuder. 
Rranz Lısjs, (Pianoforte» Bırtuos.) eb, in Iingarn 1814. 


Bor den Affifen ber Poeſte 





ag, 22. Dftober 1811. 


Se. Maj. der König bar fich durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
7. Dftoder bewogen gefunden, dem zweiten Bürgermeifter ju 
Nürnberg, Georg Beftelmeyer, zur Annahme und Tragung 
des f. fächfiichen Cibilverdienſtordens die landesherrlihe Bewilis 
gung zu ertbeilen. 

Augsburg, 19. Dft. Ihre f. H. die Prinzeffin Karl von 
Preoßen if geſtern mit Prinzeſſin Tochter auf der Rückreiſe aus 
Italien, von Schloß Hohenſchwangau fommend, bahier eingetrofs 
fen und mit deren jahlreihem Gefolge im Hotel zu den drei Moeh ⸗ 
ren abgeſtiegen. Heute früh ſetzten bie hoben Herrſchaften die 
MNeife über Nürnberg nach Berlin fort. 

Wuürzburg, 19. Oktober. (W. Abbbl.) Die heutige Beilage 
ded Kreis» Yniell,» Bl. bringe nachflehenden Beiſatz ber hiefigen 
CS chrannen» Ordnung zur ffentlihen Kenntniß: „Getreide, 
welches bereits verkauft ıff, und an den Käufer dahier abgeliefert 
werben fol, darf am Schrannentagen nicht in die biefige Stadt 
eingeführt werten, es fei denn, daß vor der Einfuhr des vers 
fauften Getreites bei dem Stadimagiſtrate Würzburg die Anzeige 
gemacht und von demielben befondere Bewiligung für den fpeciels 
fen Ausnahmsfall eriheilt worden märe” — Die heutige 
Schranne, obaleich reichlich beſetzt, ſah ſich im durzer Zeit ihr 
rer Gerreibe:Fadungen entledigt, da fich ziemlich viele Käufer aus 
der untern Moingegend eingefunden hatten umd nicht unbebentens 
de Vorräihe auffauften. Korn und Weijen zogen, wenn auch 
unbedeutend, etwas an. Auf unferm Biftualienmarfte waren 
wieder reichliche Vorräthe von Lebensmittelm und zu billigen und 
annebmbaren Preiien vorhanden. 

Dürfbeim, 15. October. Die Weinlefe beginnt im Kans 
ton Dürkheim mit dem 18. Derober. Cie wird in 8 Tagen 
bei den meiften MWeinbergbefigern beendigt fem, da das Quantum 
in manchen Lagen fehr gering ausfält. Es ſteht nun außer Zwei⸗ 
fel, daß das diesjährige Erzeugniß das vorjährige hinfichtlich der 
Qualität weit übertreffen wird. Leider trut feit einigen Tagen 
bei ben meichen Traubenforten die Faͤulniß ſtark ein, woburd es 
unmdaglıch wird, das mit Necht fo ſehr empfohlene Spaͤtherbſten 
gehörig zu beachten. 

Baden. — Freiburg (im Breisgau), 8. Det. Die „Mannh. 
Abenditg.“ veröffentlicht ein Actenſtück, durch welches fih 576 ehrens 
werthe Bürger ber hiefigen Stadt dagegen verwahren, daß der 
Gemeinderath derlelben dem Gieheimenramb und Eraditirector v. Dos 
gel zu Heidelberg einen fildernen Pokal im Namen der „danibaren 
Buͤrgerſchaft““ Freibutgs zugedacht bat. Sie protefliren gegen 
dieſe Schenkung und fragen, ob der Gemeinderath das Recht 
bat, ehne weiteres Befragen der Gemeinde, aus dem Gemeinde⸗ 
oder Stadtbeutel Geſchenke zu machen; und ob er befugt ſei, ein 


ton, — — 
George Sand (fe grnaner auſchead and Den Kopf ſchütteiatd. Ich werde 
immer con fo vielem Meugierigen beiudt. Sind Cie viellticht jene alte 
Marquiſe, die Ruc Richelieu im fchsten Stock wohnt? 
Die Natur. Ich führe feinen Titel; ih din weder Marquife, noch 








Aortirgung.) 


Der Präſident Cu ver Natur) Mun zju Ihnen, Madame. Was 
modem Sie? wer And Sue? 
Die Natur. Ich din bie Natur. 
bafte Berdeugung.) 
Der Prafident. Madame, ib made mit Vergnügen Ihre Bekannt 
ſchaft. Welde Klage bringen Sie rar? 
Die Natur. Gh Mage dieſe Dame und jenen Herrn an. 
Der Drölitent. Watame Grorge Sand und Herrn Eugen Eur? 
Die Natur. Beide; Re ſiad gegen mich als Empörer und Berim 
teäßtıger meiner Wörte und meines Aufchens aufgetreten. 
Der Prafıdene Gum). Madame Sand, treten Gie ver. 
Madame Brorge Sanmd roreemd). Was will die gute alte Brau? 
Sie bat cin Geſicht wie meine Röcın 
Die Natur (mit großer Immigtei). Du Penn mid mict, meine gute 


Tebrer? 


(Sn mad eine enfländige, metromens 


Grafia, noch Biurin, ich bin ewer Wer ficdente Mutter. Jo bin die, tie 
das letente Seichlecht auf Lirfen Armen gewiegt, fo mie alle Beiletter, 
die einft gelebt. Frage mich nah den Familien Der Dharsonen und id will 
dir Beiheid zeden, frage mid nah den Memadenffammen, die zur Zeit 
ter Birken Ransan's die Wüſſe durchzogen, und ich will fie dir mit Namen 
und Geburtijahr alle nennen. Jeh bin dir glückliche Mutter, tie das Ya 
&eln von Millionen Kindern begrüßte, ich bin die jammernolle Mutter, bie 
ten Sterbeblick «ben dieſer Sinter ſah. Beſtimmt, ewig den Queu ter 
Zärtlichkeit im Buſen ju nähren, wandte id durch alle Zeiten, immer Die 
Arme öffaend zum Trofe, immer die Mutterdruft hinreichend jur Nahrung, 
immar bie Kniec binhalten®, daß der Ermüdete fein Haupt darauf lege. 
Die Kiſlen und Schränke meiner Borrathstommern offnend, hate ib immer 
bier einen weichen warmen Umſchlag für eine Bunte, dort einen liedlichen 
Tran für einen lechzenden Gaumen, in.diefem Winkel ein bübihes Spiel 
zeug, im jenem eine Geltenbeit für meine gelehrten Rınter, auf tem Breite 
obın sine Jrucht, eine ehbare Wurzel für ven Bettler, glei datunter im 


*5* — gegebenes Geſchenk für ein Geſchent der Buͤrgerſchaft zu 
erklären ? 

Sadfen. — Leipzig, 14. Det. (D. A. 3.) Den Umfag 
in englıfben Waaren beireffend, joift derſelbe diefed Mal gerins 
ner ald gemöhnlich gemefen und wird von Meſſe zu Meffe ber 
fdränfteer werden. Die Verminderung hat 1) in ben hoben 
Ereueranfägen der Zolvereinsflasten und 2) in ber erleichterten 
Communication mit den engliſchen Haͤfen von der Donau aus 
ihren Grund, Die Eteueranfäge des Zollvereind beit., fo find 
diefelben in der That, trotz des Gefchreis der Dereindfabricanten, 
ſo hoch, daß es den engl. Waarenhändlern bei den daumwollenen 
Maaren rera unmdalıh wird, mit den Vereinsfabricanten zu cons 
curriren, da die Saͤtze 30 bis 120 pCt. betragen. Nur ım einis 
nen Ariileln, als: Tuͤlle, Bobbinets, Jaconeıs, Veloets, in mel 
chen bie Zollvereinsſtaaten nur ungenuͤgendes leuten, wird noch im» 
mer getauft, Doch if dies durchaus von feinem Belang, und wollen 
wir wahrhaft unparteiiih fein, fo müffen wir fagen, daß ım Zell 
verein im den fetten zehn Jahren in der Fabrıcaen von Baum— 
wollenmsaren im Allgemeinen fat gar feine Fottſchritte gemacht 
worden find, ein Beweis mehr, daß die hoben Zollfäge der us 
duftrie mehr Schaden ald Vortheil bringen, und baf fie nur bie 
Trägbeit deguͤnſtigen helfen, mährend bei freiee Koncurrenz bie 
Kräfte mehr angeregt werden, ein ab, der noch bei allen 
Sachkennern feine Beſtaͤtigung gefunden bat. Ja wol 
lenen Waaren gebt es micht viel beffer, obgleich von 
ibnen, namentlih von Orleans und faconırten Sioffen aller 
Art, der hohen Steuer ungeacter, im gellvereine mehr eugs 
liche Waaren gekauft werben, weil bie Engländer dieſen Urtitel, 
beiondere was Mufter berrifft, ſeht billig und ſchoͤn hefern; m 
bedruchten und brocdirten hat ed indeffen wegen ber Erhöhung 
des Tarife fehr abarnommen. — Von Seidenwaaren wurden 
nur ſolche, bie in England dedruckt werten, hierher geiühtt, und 
iſt die Steuer hierauf ſeht niedrig geitellt, der Umſatz indeſſen iſt 
bier, ſowie bei leinenen Waaren, in welchen England von Jahr 
zu Jahr mehr leiſtet, won feinem Belang. 

Breußen. — Berlin, 14. Dit. Durch amtliden Bericht 
traf bier die Nachticht von dem Udleben des hochwütdigſten Bis 
ſchoſs von Baberborn 9. Dammers ein — Der hieſige Mas 
aifrat und bie Stadtverordneten baben mun beichloffen, (da fie 
in Bezug auf die Gas» Beleuchtung der Stadt mu ber engl. 
Gascompognie wieder einen über 20 Jahre dauernden Contract 
eingegangen find, und fomit Feine Sofien zur Errichtung neuer 
Gasanftalten brbirfen ‚) ein großartiges ſtaͤduſches Hospital 
zur Aufnahme von 600 Perſonen bauen zu laſſen, uad bie bier 
eriftirenden fleinern Hospirdier dann aufjuheben, Der Bau deſſel⸗ 
den ift auf 275,000 Thaler veranſchlagt. 

Der Nürnberger Korreipondent berichtet aus Berlin, daß der 
Sohn des Prinzen Karl von Preußen, jiweiten Bruders 
Sr. Majetdr, in den Crildienſt zu ireten deſtimmt fe. Man 
erbliche darin eim erireuliches Zeichen. (Prinz Karl ift bekanntlich 
an eine VBrinzeffin von Sachſen, Weimar vermäble.) 

Defterreih. — Wien, 7. Det. In Folge des alle fünf 
Jahre zwiſchen Deflerreich und Preußen eintrerenden Wechfeld ın 
Sefetzung des Gouvernemeuts der Bundeofeſtung Mainz, 
wozu die Neihe nun an Preußen iſt, bat der biöherige f. k. Gou⸗ 
verneur, Feldzeugmeiſter, Fondarat Philipp von Heſſen ⸗ Homburg 
x. einen unbellimmten Urlaub genommen, und wırd demnach ver 
muthlich im den activen Dienft des Karferflaates nicht wieder ein 


jmeiten Fache eine Pirle und einen bunten Stein für ein Konıgetind, Und 
mie glüdlıh madı «6 mid, menm ad meine Chränfe öffne und meine 
Sierenachen unter em Hındellatiben und Hüpfen memner Hinter in ale 
alt vertberlt werten! Jeh kanu Prim Auge in Taranen, Beine beide eins 
geialıne Wange ſehen. Viele meiner Hinter wohnen fe, Daß ich fie (wer 
ereciben fann, aber i& fomme tod zu ihmen, Eo alt ih tin, fo fehlı’s 
mir tod mie au Kraft, binadzulettern ım Die tiefften Thurmfeller, fo mie 
binauf im bie boden Dodfammern, wo mande atgeinerrt fipen und 
Trauerm, Rama ich nicht feitit kommen, ſe fente id meine Haustiener, tie 
Elemente. Die warme Luft muß den Eclangenen anfiteln, Sonnenfrahl 
und Mauir Dimmel, märe «6 aud nur Lurd eine Toürjpalte, müſſen fh 
ihm Demerftar machen. In bie Dachduden feige ich als Blumenhand leren 
bınauf und Merle auf Las Fenſterchen ter Amuth meine hödſcheſten und 
heiten Blumenfinder. 

George Saut. 94, meine gute Mutter, jegt erfenne ic dich. 

Die Natur. Ja tasıe eb wohl, daß du mid midt verleugnen 
würten. 

Breorae Sand, Und mas begebrfl du, meine gute Mutter? 

Die Natur 34 wollte bir jagen, daß beim lepter Koman, „ronne,” 
Lilerurgen gegen mid enipält. 








teten, Der f. f. Vice-Gouverneur, Feldmarſchall ⸗Lieutt nant, 
Graf von feiringen» Wefterburg, wurde zum fupernumerdren Obers 
Lieutenant bei der erflen Arcieren-Leibgarde dahier, mad der bids 
berige Generals Major umd Brigadier in Mainz, v. Jeßer, auf 
die jegt von Deflerreich zu befegende Feſtungs ⸗Commandanten- 
Stelle dafelbl ernannt. 

Freie Städte. — Hamburg, 11. Det. Von einem 
fddtewiichen Auswanderer nah Algeriem ift und fo eben 
ein Brief zugefommen, deffen Jabalt wir nicht verfehlen mel 
ten, zur Öfenilichen Kenniniß zu bringen. Diefee Cchreiben 
trägt den Stempel von Algier, 30. Sept. 1844 und lauter fol 
gender Maßen: Mousrapha, den 12. Sept. „Ich nebme.mir 
die Freiheit, auch wieder einmal einige Zeilen an Cie gu fdhres 
ben und Ihnen Nachricht von meinem Befinden zu geben. Ger 
genmärtig wohne ich bier, habe eine große Wertitänte nebil Mob, 
nung gebaut und arbeite für mich als Tıfchler und Zimmermeiher, 
Wie bie Gelchäfte gehen werden, faun man nicht fagen; ber um 
glückliche Krieg, den wir immer haben, bält die Gefcäfte alle 
wurd, Gerade in bdiefem Augenblick haben die Araber einge 
Stunden von hier einen Anfall auf die Etadt Deliys gemadtt, 
wo ungefähr 800 Mann Beſatzung lagen und 16 europaͤtſche 
Familien fit) befanden. Die 16 Familien wurden umgebracht bis 
auf ein kleines Kind, welches die Soldaten der Wuth der Ara 
ber entriffen, und mo fogleich von den 800 Mann Soldaten nur 
noch 300 blieben. Diele traurige Machricht kam ſogleich nach 
Ugier, von wo eine große Macht audmaricirte, melde die 
Araber bezahlen wird. . . . . Der Briefiteler Scheint keine Ab⸗ 
ſicht zu haben, unter dem dortigen Gemetzel lange zu bleiben, 
wo in ber That für UAnfietelungen Feine gewiffe Ausſicht il, ba 
manche unter den franzsfifben Dfficieren felb bie Ueberzeugung 
u theilen fcheinen, daß fie mit tem Araberu niemals fertig wer 
ben dürften. Auch auf feinen Friedensſchlug mwolen fie gegruͤn⸗ 
dete Hoffnungen bauen, den fie bloß als einen MWoffenfliliiand 
betrachten, welcher uͤber kurz oder lang zu neuer Fehde führen 
würde. „Jemael foll ſenen Nacken unser Keinen beugen’’, ſcheint 
auch heute moch ſich zu bewähren uud den Franzofen noch man 
he blutige Arbeit vorherzufünden. — Aus Teras ringelaufene 
Nachrichten ſprechen von einem Zwiſte der Parteien, welche ges 
aen einander zu Felde gezogen find, Gegen 80 Perionen follen 
dabei geblieben fein, und der Präfdent fol erklärt haben, daß er 
unter dieſem Gefindel die Orbwung nicht erhalten lhant. 

Velgien. 

Im „Journal de Verdiers““ Im man: Auf die Macricht 
von dem Admiglichen Befchinſſe, welchet die Beratung in Setteff 
der bier ſtattgchabten Unordmungen für nichtig erklärte, war ın 
unferer Stadt eine allgemeine Beſtärzung erfolgt , welche ſich bald 
in een beftigen Uwmillen verwandelte. Dieies Gefühl wurde 
durch die Mirglieder des Gemeinderaths ſelbſt getheilt. Wir haben 
einige Tage gewartet, bevor mir diefen neuen cr miniflerieller 
Anmacht beiprechen wohten, weıl wir wußten, dag uniere Kaͤthe 
eine Sigung veranlaft harten, um den Eddffenrarh ju befragen, 
und weil wir germ nur gemiffe Thatſachen mittheilsen. Diele 
Verfammlung bar heute den 11. Derober bei verichloflenen Thären 
fartgehadt. In dieier Sitzung haben bie Nähe den Schoͤffenrath 
aufgefordert , fich far über das Dafein biefes geheimen from 
cons zu erklären. Das Collegium war unter den berben Streben, 
bie e6 von allen Seiten empfing, vernichtet, Durch die Herren 
Hauzeur und Bandreffe in feıne legten Vetſchanzungen geirieben, 


George Sand. Bir! Lafterungen gegen die Rat? Gt, di 
negen Lie Tonsenieny, gegen die Hohlbeit und Grauſamkeit ver geiehihaft 
lien Bormen, im die Ab die menialihe Geichihart einzuzwaängen ange 
fangen bat, feitdem fe beine Plade verlieh, Natur — id folte mun plep 
lich aus meiner Rolle fallen und dich, meine Mutter, angreifen, mid e 
keinen Beintem geiclen? Uamöglech! du ir! Du beige Peine traut 
Berbündete, feine eifrigere Pricherin, Reine ergebenere Toter, alt mit. 

Die Natur. So glaubte id), als ich zeine erftn Werke 14, If 
denen tu mit fo Shöner, gewaltiger Leidenicaft Die Lüge und die Ber 
tehttheit Diefer won kir werfoigten Befeilihaft jäilderi; fo glautte id. all 
Du zum erdenmal, du feld eine Frau, Las Gemälte der Wün ce, def 
mungen, Niecerlagen und Leiden deines Geidlchts enthüllteh, zer nun 
Elamme, bie ich felbt im keiner Somelern Brut entjüntee, das 
vedeteft und gegen die falihe Echaam und bie verfrärpelte Sute in Eduß 
nahm. Dir edle Unmlle, der Deine Feder leitete, er gefiel mir I gut. 
Id fa eine große Auzahl meiner Töchter durch tich erlöst, md je me 
tie Welt dich ſamadte, je liter wurde du mir. 

Beorae Sand. Nun, und pepr, meine gute Mutter? 

Die Natur. Und jegt Dift Du im den Dienst ter Welt getreten, &it 
ei datutch zu Pöterm gemußt bat, daß de dic übermäßig geioht, Und 
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legte der Schoͤſſe Daviznon ein beflagenswerihes Geſtaͤndniß ab, 
welches tas Rathſel Idile; er gefiand, daß er (er wolle ohne 
Bwerfel im Namen des Collegiums fpreden) dieſes Protocol an 
die Meaerung gelandı babe; aber er babe micht gealaubt, daß 
man je daſſelde auf dieſe Weiſe hätte misbrauchen fönuen, daß 
man es ju den Gebtauche dienen lieh, wozu es gedient bat. Dr. 
Davıanon wollte unverzüglich nad Brüffel abreiien, um tem Mi⸗ 
uiſter ſeine Abdanlung in's Geficht zu werfen. Wir wiſſen nicht, 
was aeſchehen wird. Es ıft einſtiumig beichloffen worden, dieſe 
gebeime Sihung durch die Zeitungen zu verdffenlihen. — Das 
nemliche Blatt vom 33. Octoder faat, daß am 12. Morgens jeine 
Drucketer durd den föniglichen Precurater, dem Inſtructionsrich ⸗ 
ter und ben GCommid Greffier burcfucht worden ſei. Diefe Herten 
mwelten wiſſen, ob die Drudicrifien, melde einige Tage vorten 
Beltslundgebungen ın Umlauf waren, aus feinen Preffen hervor 
graangen ſeien, um gegen den Verleger die durch ten Artıfel 
253 des Sirafgeſetzeuddes gegen Perfonen, welche wiſſentlich zur 
Vertheilung von Truditriiien, werm der Name des Druckers 
wicht angegeben ıl, angedrebte Strafe anzumenden. Das Drucker⸗ 
perienal wurde in der Diuckerei ſeldſt, ſraͤter Nachmutags im 
Parket des téagl. Precutatoers verhoͤri. 
Großbritannien. 

Der „Sun“ theilt die ermahnenden Worte mit, melde bei 
der Geremonie der Aufnahme in den Holenbandorden der 
Kanzler des Driens an den neuen Nitter richtet. Als demnach 
die Könram kusmıg Phripp das Errumpfband um bad linke Kaie 
gelegt, ſprach der Kanzler zum Kbuge: „Zur Ehre des allmaͤch⸗ 
gen Gottes und zum Andenken an den heilen Märıprer St. 
Georg binde um Dein Sue, zu Deinem Nuhme, dieſes edle 
Band; trage es ald ein Symbel bes ausgezeichneten Ordens; 
vera: es niemals oder lege es bei Seite, auf daß Tu dadurch 
mögeft ermabner merden, muthig zu fein, und wenn Du einen 


nerechren Krieg unternmmit, ın melden Du vermwicelt ſem ſoll⸗ | 


seit, fo moͤgeſt Du mannhaſt ſtehen, murbig fechten und erfolgs 
reich ſiegen.“ — Nachdem darauf bas Fand mut dem heiligen 
Georg um bie linke Schulter gelegt war, ſprach ber Kanzler: 
„Trage dieſes Band, geziert mit dem Bildniffe des heiligen Mär 
torers und Kimpfers Chriſtt, Et. Georg, um Deinen Naden; 
berausgefordert, ıhm naczuahmen, mögefl Du befieben fomohl 
günıze wie unguͤnſtige Wagnyfe, und nachdem Du flantbaft 
Deme Feinde beſiegt, ſewohl an Leib wie an Seele, moͤgeſt Du 
nice nur den Preis dieſes vergaͤnglichen Kampfes empfangen, 
fondern aud aeirdar werden mu ber Palme emigen Ruhmes.“ 
— Man muß geſtehen, mit Bezug auf kudwig Philipp haben 
diefe Worte ned eine befondere Bedeutung. 
Aranfreic. 

Varıd, 16. Olt. 
England und frıne Anfunft ım Frankreich verdffentlicht der Monis 
teure heute folgende telegraphiſche Depefite: Calais, 15. Dit. 7 
Uhr Mergens: Das üble Werter har dem König nicht erlaube, 
fib in Pertsmouth einzuftiffen, er iſt von dort auf der Eiſen⸗ 
bahn bieder gefommen. Se. Maj. iſt um 3 Uhr Morgens in 
Dover angefommen und wird fih Mutags nach Calais einſchiffen. 
Calaié, 15. Die. 3°, Uhr N. M. Der Koͤnig iſt um 3 Uhr 
bier gelander, — er bat die Narionalgarde in „Revue“ paſſirt 
und die Giwils und Miltärbehirden empfangen, von ber ganzen 
Bevölterung wurde er mit dem lebbafteften Enthuſiasmus bearüßt. 
Ce. Maj. iſt hierauf nach Eu abgercidt. -- Privarbriefe aus Eu 


Ueber die Abreife ded Königs von | 





melden, daß ber König geſtern Abend dort eintraf, die Königin 
nur einige Minuten früber von feiner Ankunft unterrichtet, eilte 
ıhm entgegen und warf fi mit Freudenthtaͤnen an feinen Hals, — 
fie mußte, daß fich der König am 14. Abends einfchiffen follte, 
ber furchtbare Sturm dieſer Macht, das tobende Meer, das fie 
von ihrem Fenſter aus feben konnte, Alles dieſes hatte im ihr bie 
lebbafteften Beſergniſſe erregt, — die ganze Nacht hatte fie in 
Thraͤnen und Geber jugebradht — die Freude bed Wiederſehens 
mar unausipreklid. Der Embdrud, den dieſe Reife des Koöͤnigs 
nach England in ganz Frankreich hervorgebracht, iſt ein durchwegs 
guͤnſtiger; die Oppofinionsjeurmale, die Anfangs dieſen Beſuch 
zum Ziele heftiger Angriffe machten, find der fih energiich aus⸗ 
Iprechenden oͤffeutlichen Meinung gegenüber plöglich fehr Heinlaut 
geworden u. felbft der „Conſtitutionnel,“ burdy ben Thierd den Koͤnig 
direct angreiten ließ, ſtammelt jegt Entihultigungen, Zwei Dinge 
find durch diefe Reiſe vor den Augen von gan; Europa feftgeflellt ; 
die feflere Knuͤpfung der framdfiicsenaliihen Allianz und die Fer 
füigfeit des durch die Dynaſtie Orleans bearünteren Thronee. 
Auch nicht die mindefie Cıdrung fand bier während der Abweſen ⸗ 
beit des Koͤnigs Mate, ja man verſuchte es micht einmal, durch 
Ausfprengung falicher Gerüchte Beforaniffe zu erregen, man bemerfte 
auch nicht die geringfien außerordentlien Vorfichtemaßregeln; — Als 
led ging feinen ruhigen regeimäßigen Bang. — Daß die Beſuche 
in Eu und Windſor einen ſehr grogen Eindruck auf die andern 
europdiſchen Höfe gemacht baben, iſt außer allem Zweifel, und 
man erwartet bier num mehrere erlauchte Beſuche. — Im Palais 
Royal werden bereits bie praditvellen Appartements eingerichtet, 
die der Konig und die Koͤnigin von Neapel bewohnen werden, 
wenn fie nah der Dernählung bes Herzogs von Numale 
wit der Prinzefiin von Salerno das junge Paar nach Par 
ris begleiten; — man fpricht auch von einem nahe bevorfichenden 
Beſuche des Konigse von Holland, der zualeich zur Abichlies 
fung eines umfaffenden Hanbelövertraged mit Holland bienen fol, 
wozu bie Unterhandlungen bereits ziemlich weit fortgeichritten find, 

Paris, 17. October. Der König if vorgefiern um 6 Uhr 
Übents durch Boulogne gefommen; er bat dert Mufterung uͤber 
die Nationalgarde gehalten und wurde dabei lebhaft begrüft. — 
Der Koͤnia bar Für die Dienerfchaft um Windſorpalaſi 25,000 Fr. 
zurücgelaffen; tie Armen von Windſor erbirlten eine Gabe vom 
4000 Fr.; dem franuzoͤſiſchen Woblihätigfeitswerein zu London ließ 
der König 10,000 Fr. anweifen. — Der Herjog von Aumale 
ıft am 9. Derober zw Ülgier angefommen; er wollte fih am 11. 
October nach Toulon einſchiffen und ift in dieſen Tagen bier ers 
martet. — Abdel⸗Kaber campırte nach den legten Nachrichten 
bei Ei-Yondji am hufen Ufer tes Meulonia, 30 kieues weſtlich von 
Djemmarel-Öhazonst. — Die Minifler Guijot und Madau 
waren heute um bie Mittagsfiunde noch nicht in der Hauptſtadt 
zuruͤck. 

Spanien. 

Madrid. Heute um I Uhr werten bie Cortes durch die 
Königin Iſabelle 1. in Perſon erdffnet. Ihre Maj. verlas bei 
biefer Geremonie eine Nede. (Mir bringen fie Morgen.) 

Griechenland. 

Athen, 5. Dft. (9. 3.) Es ift feir geſtern hier von nichts 
die Nede ald dem geftrigen Ereigniffe der Ernennung einer völlig 
Meraras'iden Wahlpräfungscommiffion gegen ben 
Willen Kolettis, deifen Anhänger diegmal zu Gunflen der Maus 
roforbatifchen Oppoſition und alfo mit berfelben geſtimmt haben, 
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wear in menem Namen. Du bit jetzt afettirt urb unmahr awerdeu. 
Die Natur, die du jetzt ſalterſt, ertenne id nicht mehr an, eben fo we⸗ 
wig als 1 fir in ten Ehörfungen ter Matame Eentis anerfenre. Du 
di auf dem Wege, kicher alten Natur» und Tugenteerfigerin aͤhnlich zu 
werten. 

George Sam cm. Ich, der Tatame Genlis ähnlich! (Tumule 
auf den Binfen). 

Stimmen. Das ik unmwöglih! Die Mutter Natur rerläumbet. 

Die Natur. T& verleumte Miemanden, ih ſude Niemanten zu 
ſchaten; ich lade, beihüge und ernähre alles, was da lett. (Schlußef.) 





Der Saleverwurf. Im einer großen Statt — fie mag Berlin beis 
ben — kaufte neulid cım vornehmer Herr einen kefdaren Eibiever, bejablte 
ibe, fürieb den Namen «einer gefeierten, aleichviel ob Sängerin oder Täm- 
jerin, auf einen Zettel und bat, ten Ecleyer am folgenten Morgen ter 
Wereffe su Überfhicden. Kaum hatte der Herr den Hüden gewendet und 
med lag der Ghliyer auf ter Tafel, ald von einer amderm Beite eine Dame 
berantrat,, den Echieyer dewunderte und zu foufen wänfdte. „Diefer if 
verfauft,“ fagte der chrlihe Diener, „dech ein anderer, gemau berielte, 
Mehr zu Beſchl.“ — Die Dame fab ihn, nannte ihren Namen, vor welchem 


der Diener fd tief verkeugte, und bat, ihr den Schleyer im einer Gtunte 
juachen zu laden. @ie erhielt ibn, Bald mabher trat der @rmakl ein. 
„Ein Unbefannter, wenigſſens Jemand, ber Ah nit genannt,“ fagte fle 
lächelnd, „hat mich mit einem wunterberrfihen Seſchenk überrafht,' Da 
bei zeigte fle ven Schleyer. Der Semahl land einigermaßen verblüfft, Dann 
verſehte er: „Geſchenke Überhaupt, meine Lirke, und ein fozarteh, ich ner, 
mutbe, theutes Geſchent insbefondere, macht Niimand für nichts umd wie - 
der nichts. Du hätte den Edjleyer nicht annchmen ſollen.“ — „Ih war 
aus, ald er abgeachen wurde,” entidulbigte die Dame, ben Schlerer mit 
Woblaefallen tetrastend. „Dech wie fhön er auch il, ich bin ganz Deiner 
Meinung, id darf ihn mur annehmen, wenn er von Jemand fomnt, dem 
ich tafür bloß einen Dank ſchuldig werde.” Danm nannte fe die Hand« 
lung, die ihm geſchict, und bat den Gemabl, fich bed wegen des Mäüberen 
tort felbft zu erfundigen, Gr verfprad und that eb, erfuhr, was ihm bin 
reichend bewich, daß er endet werden, machte gute Miene zum böfen 
Spiele, und um einen Schleyer über die Geſchichte zu werfen, begabite er ibn. 
Anekdote, Im einer Geſellſchaft rerichiger Damen war ein junger 
Mann febr il. Eine Dame rabete Mb ibm mit ber Grage: warum er 
tenn gar nicht fpräde? „‚Berhrte Bram, ermwiederte er, „Aanter jo vielen 
SeldRlauten find aud einige Aumme Buchſtaben abthig.“ i 


Man mil daraus bie folgeihwerften Schläfe ziehen: Spaltung 
des Miniferiums ; Entzweiung Kolettis und Metaxas, Sieg ber 
ruſſiſchen, Niederlage der franzdfiihen Pariti. Alles dieß wird 
ber einiger ruhigen Berrachtung als eitle Hoffnung Boͤswilliger 
ober leere Befürchtung SKleinmiärhiger erfcheınen. Belanne uf, 
daß bie Bevoͤllerung fich im drei Elaffen theilen läßt, wovon jede | 
eine der drei Schutzmaͤchte fih mehr gewogen glaubt, von ibe | 
mehr gutes hoffe, iht mehr anhängt als den beiden andern, mos | 
ber die Namen engliſche, franzoͤnſche, ruſſiſche Parter kommen. ı 
Als nun vor fünf Monaten Maurokordatos und bie engliſche Parı | 
tei an die Stelle von Metaxas umd der ruſſiſchen Partei 
trat, word legtere mit dußerſter Heftigkeit aus den hoͤchten 
und niedrigſten Staatds und Gemeinde, Nemterm verdrängt, ſpaͤ⸗ 
ter auch im ihrem Wahlrechte -gefränft und verkuͤtzt, ſo daß es 
nicht ein Mitglied derfelben gibt, das nicht mehr oder weniger er 
Bittert wäre, Die franzsfiihe Partei mit ihrem Haupt Kolettis ward 
vergleihungsmeile alimpflich behandelt, obwohl auch Manche ihrer 
Glieder gerechte Urfache zum Unwillen haben. Um bier gut zwei 
Beifpiele anzuführen, folte General Grizioris des Todiſchlags anger 
Maar werden, damit er feine Wahlfaͤhigkeit verliere, und ward General 
Grivas zum Mebellen erHärt, von Truppen ber Megierung vers 
folgt und verwundet, Was Wunder alfo, daß die ganze ruſſiſche 
Partei nebft den Beleidigten der franzdfiichen ſich zu räcen fucht! 
Es ift dieß nichts anterd ald eine Neaction, die in der Natur des 
Einzelnen und der Gemeinmefen liegt. Ebenſo begreiflich if, daß 
Kolertid mit der minder verlegten franzdfiihen Partei leidenichaftss 
108 dad Wohl des Staates der Befriedigung der Privarrache vor⸗ 
zog und Leidenschaften abzuftumpfen miünfchte. Kaum if zu ber 


zweifeln, daß Metaxas, ber zu hoch Aland ald daß Verfolgung | 


ihn hätte erreichen können, berfelben Anfiht mar und ifl; und 
dag er, wenn auch der Zermmurb feiner Partei micht zu daͤm ⸗ 
pfen war, doch felbit feine Gefinnungen keineswegs geändert bat. 
Es reducitt ſich daher das aus dem letzten Kammerbefchluffe wahr 
ſcheinlich hervorgehende Uebel auf Demürhigung einiger Indivi⸗ 
dien die in ihrem Siege allzuübermüthig waren, und auf einigen 
allerdings dem großem Interefien des Landes nachtbeiligen Zeitvers 
luſt. Auf Epaltung hingegen zwiſchen Metaxas und Kolettis, 
ſowie auf eine Maſoritaͤt der ruſſiſchen und Minorität ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Partei, oder gar auf Nichterfüllung der Zuſage der Thron 


rede, läßt ſich daraus noch keineswegs ſchließen. — Heute Morgen 
um 5 Ubr reisten Ihre Mojeftdten zu einer Beranlaunadrerie nach Rus 
melien ab. — Nadırag: Die Fremden find fiherer und unan 
gefochtener al je: fo wurde neulich bei einem Privarzanfe zmifchen eis 
nem bayerifchen Grundbefiger und einem griechiüchen Dificier legterer 
fogleich inUnterfuchung gezogen. Der Pharmareute des Könige und fr 
ber Profeſſor der Chemie ander Hochſchule, Landerer, ift wieder 
in dieſe letztere Stelle eingelegt worden, und die Mationaljeitumg, 
ein Hauptorgan ber Aurochehonen bemerft dazu, das Miniſterium 
babe wohlgeihan und follte fortfahren alle noͤrhigen griechiſchen 
und fremden Profefforen herbeizuziehen, damit der Unterricht blübe, 
indem Griechenland der Miffenichaften im böchften Grade beduͤrft 
und ſelbſt noch feine hinreichende Zahl gelehrter Männer befiße, 
Ebenſo warb fchon früher der gew⸗ſene Militärs Aporbefer und 
Yrofeffor der Chemie an der Milirärfchule, Thoman, von ten 
Officieren der Artillerie, mit Beſtaͤngaung des Krieadminifterume, 
als einfimeiliger aus ihren eigenen Mitteln zu beioldender Privan 
docent der Chemie angeflelt. Die Einnahmen für dem laufenten 
per folgenden Monat zur Beſtreuung bes oͤffentlichen Diendes 
| find binreichend aefichert, und es verbreiten fich mum ſchon zur wie · 
derhöltenmalen die Nachricht, daß europdiiche Bankierhaͤuſer bes 
deutende Zummen als Anlehn zugeſagt baben, ſobald fih das 
Kolertis+ Metaras’ihe Minifterium ald confolibirt beweiſe. Waͤh ⸗ 
‚rend mir fo wirkliche Ruhe geniefen und zu den beiten Hoffnimaen 
in materieller Hinficht ung berechtigt glauben, find aleichmohl bie 
! Semürber volitiich aufgerent und befämofen fich die Journale auf 
das beftigfte. An der Spitze der feindlichen Parteien ſtehen ber 
Aeon und der Volkafreund, die fich wie in ber alten Zeit weid⸗ 
lich ausfdimpfen. Sir Edmund Fyons hat Athen verlaffen um 
in Corfu einen Beſuch abzuftarten. Es mil verlauten, dag unans 
| arnehme Beruͤhrungen mit Hrn. Piscatory dazu brigetraaen. — 
Moch babe ich zu berichten, daß Ge. Maj. der König arrubt bat, 
bei Gelegenheit feines Namensfefied den 18. (30.) Bent. dem 
Finangminifter Grafen Metaras mit ben buldvoliten Worten 
bas Großtreuz des Erldierordens gu überreichen, worauf biefer 
> Hingebung in der Vergangenheit mie file bie Bufunft vers 
erte. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 


LE Zur gefälligen Beachtung! 
Außerordentlich billiger Verkauf! 


Geſtrickte Unterbeinfleider für ‘Herren ſewebl ale auch für Damen t 
if. ıa fr 
ES” Gummielaftif he Hofenträger das Paar 15 Pr.; deite mit D, 


1000 Stüd aan) fcıreme Konlarb-Kücher tat Etüf ı fl. und ı A. 12 fr. 
8. 8. pririicairte Golbichmidts.Streichriemen und engliihe Naflermeſſer per Stüd 30 fr. 


Geftrichte Unterjacken tat Crüd 1 fl. 20 fr. 


Atlas: Schwals für Herren, das Neueſte. tas Erüd a fl. 30 bis I fl. 30 fr. 


Binren rss Stud 30 fr. 
Ka Dtahlichreibfedern melde das forigen und einfhneiten in das 
möalib maden. Shutierern 144 Crüd 16 Pr. 


Burean,‚Fomptoir: umd Beamtenfebern das groß a8 fr, bit a fl. 30, das Dupene 6, 9 ums 


j W. Hahn aus Frankfurt aM. 
Im Haufe des Herrn Franz Wagner auf Dem Marft der St. Mar: 


12 fr. Meue elaftifche Federhalter. 


tinsfirde geaenuber (ebener Erde.) 





So eben if eritienen und ım literar. artift. Inftitut in Bamberg au baten: 


Der vollfommene Duguerreotypift 


ober 


vollftändige Anleitung zum Duguerreotypiren 


Abbildung eines hierzu anwendbaren Fichtmefiere. Don L. 5. 


ungen. 8. br. Preid 8 gg. oder 36 fr. 





Fremben 


an Difene Stelle. 


Für einen Commis, wraelıier Neligion, * 


Deurtſcoes Hawf.) Deitet, Alm. n. Hohen: 
Saufen. Dıhor nm, Ramilie, Mite., Ma 


(Bamberger Hof.) Mäder, Kim, v. Marft- 
breit, Kirdtorfer m. Kamile, Mar. Rein n- 
Familie u. Aufmener, Kim. ©. Neitentad. Diet 
u, Scliatteraer, Ate., Helderib, Bortmeiiter u. 
Dr. Erliasbera. d. Sronad, Ente, Bushantlet 
2. Grlangen. Briehmaier, Reritmerter m. Rleier: 
Ghrod, ». Weber, Pientenant ©. Palau. Nepsoli 
n. Rräulein Echmelter, k. Kehnungsemmifiir, 
v. Etartler n. Zumolie u. Bavır, Rim, e. Nürn 
berg. Wittmann, Goleihmitt u. Mreh, Alte. ©. 
FranMurt. Rider 'n, Aamilie, Henramtmanıı ©, 
Burgreintheim,. Detteldad m. Aamilie, v. Zürtb. 


(Drei Kronen.) Kraft m. Aria. Toter, Kim 
». Eoturg. Baron ». Hüllen, Etmt, jur, » Dres 
den. Waintirg r, Pf. Rrminifrater, vYartelmet m 
Aamilıe, Aatrıfant, Melthorer, Klein u. Auduct. 
Mäte. e. Mürnterg. Graf, Ontetei. n, Stedhelm. 
Bchr. Hern, Kire r. Hehemkern. Ruckat, Kim 
e. Würjdors. Wülfert, Stut, u. Dr, Yanlım 
rin, o. Erlangen. Hanataum, Stofe u. Bere 
beim, Alte. 0. Annaterg. 


(@dmwarjer Adler.) 
Dorrismarzab. Cırgel, An. n. Bılmart. Gar 
ner, Shrifti ner nr. Münden. Baumann, Conf 
fene n. Bolfah. Yanaemeier, Brauer e, Mint‘ 
brim, Mever, Sefenfeter, Ainfter, Esloflermer 
Aır m. Fiater, Ecireimermeider v. Bürth. Da. 


as Paar a8 Pe, ı A. bi 


armjeite 36 Br. 





Papier, von nun an um | 





Düßeager, Kaplan vn. 


Mohrkad, Mar, n. Burgfunzikart. Brig, Mir 


Albinus. Mit Abbild Ehröprel n. Braw, Hanteite ® 


e. Erlangen. 
Sa wat ach 

Selener Adler.) Beer, PR Du«t 
Aiwaßenture. Praun m, Grhmiter, Dantiumat 
reifender 9. Nürsderg, reiner, Muhaliar ® 


Anzeige. 


Vendelfein. Senke, Perstehniter u. Bürstt» 
Metallibläger ». Zürıh, Müdel, Wadtmalır 8 
Menftatt. Charer, Honfenheir. v. hermdatt 
Zeiler, Kfm. v. Rordberm, Samidt. Drmalır # 
Bungenhaufen, Ds, Düdikef. n. FltcnfundkaN. 


(Ludwig-Ranal.) Brester, Mm, r. Bermk 
Wenzel m. Sohn. Drromom ». Kütcabrm. Une 
lm, Babııfant ©. Wafertrütingen, Weindartlr 
Tank, phil. m, Mörpturg. Lererer, Galmirit © 
Dieiningen. Men, Kim, ©. Augsburg 


ift m Würzburg in einer Wemhaudlung eın 
Pla offen, und wırd befonders auf ſolche 
Sudjecte reflectitt, welche zu Geldäftsreis 
fen verwendet werben koͤnnen. Müberes 


tenflre n, Sewabliu u. Putiblv n. Familie, Au 
trıfanten, Yeubs m, Bamılic, Weinwirtb u. Bid, 
Iumelier ©. Rürnberg. ©. Dep, Öuistelper o. 
ne. Rıbr. * Derter ». Bamıtie, ©, Boten 
era, Baron ». Trubieh, Dperforhmeilter d. Bet⸗ 
fage die Erpebition d. Bl. tenburg. Mat, ae ©. Förtd. Esrible n. 
—  Erhranuenpreiit. Bamıle, Babrıkbei, v, Lauf. Arla. At, ©. Ban;, 

Yugsburger Säraune rom 18. Dctoter. | ?. Berg, Am. © Sameinfurt. 


Burızi — 
—* he arm 


Badrıfant e. Erlangen, Benrih m. Echn, Mm, 


Baryem 18 fl. Or. Korn 1a fl I fr. 
I 8. Coburg 


nach den neuefien Verbefferungen der Deutſgen und Framjofen nebft Befchreibung und | Galfer m. Ehweiter, Balmırıbin m. Nüratırs 
i 
12 fl, 20 fr. Baber a fl. 36 fr N 
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Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 297. 





Deutiche Bundesflaaten. 

Bayern. — Münden, 19. Dir. Se. Maj. der König 
baben allerandtigft zu befehlen gerubt, daß in dem koͤnigl. Hof 
bräubaufe das Winterbier zu fünf Kreuzer abgegeben wer 
den folle. Dantend erfennt Jeder diefe vaͤterliche Gnade Er. Moj., 
und umfere Brauer dürften (und werden hoffentlich) nicht fdumen ihr 
Bier um gleichen Preis abzugeden. — Wir leſen ın den Blättern bay 
der Buichof von Paſſau, Hr.Dr. Hofflätrer, gelegentlich few 
nes (meuntäaigen) Aufenthalus in Nom mit nur zum pipfili- 
ben NHauesprälaten und Aſſiſtenten des beil. Stuhls, fontern auch 
von Er. Heiligkeit dem Papit in den Grafentand erhoben worden 
ſei. Rür diejemigen welche mit ben roͤmiſchen Verbältniffen weni⸗ 
ger betannt find, dürfte die Vemerkung nicht überflüffig fein, daß 
die Ernennung zum comes sacri palatii et aulae Lateranensis 
eine Anszeichmung it, welche ſchon früber mehrfach ald Anerlen 
nung beionderer DVerdienfie verlieben wurde, beren Auffaſſungs ⸗ 
weiſe aber von der Bedeutung einer Grafenftandserhebung nach 
beurihen Beariffen wohl zu unterfheiden ıfl. Jedenfalls ſcheint 
die Arfiht Er. Heiligkeit Mar zu iein, dem beutichen Biſchof eine 
beiondere Audzeichmumg zu gewähren. — Auf heutiger Shranne 
mwaren ım Ganzen 11,050 Ecäffel Getreide vorräthig, wovon 
gyıro Echäffel um die Eumme von 121,481 Gulden verkauft 
wurden, und zwar 2124 Schaͤffel Weijen im Mittelpreife a ı9 fl. 
24 Ir., 056 Schaͤffel Korn a 14 fl. 43 fr, 5070 Echäffel 
Gere a 12 fl. 1 Ir., 969 Schaͤffel Haber a 5 fl. 25 fr, fo 
daß alio im Verbältmiß zur legen Schranne der Weiien um 3 
fr., das Korn um 13 fr, die Gerfte um 25 fr., ber Haber um 
7 fiel. 

NRegenséburg, 19. Dat. Das heute erſchienene k. Intel» 
figen;blatt für bie Dberpfalg ıc. emibäle nachſtehend hehe 
Negierumas: Verordnung, das Aufſchütten des fogrnannten Tropf⸗ 
oder Stanterbieres ber: Es iſt die Wahrnehmung gemadıt 
worden, dafi Brauer, melde ihr Vier in minute verleitgeben, 
und Bietwirthe häufig bie friſchangezapften Schenkfaͤßchen, nad 
dem einige Maaße daraus entnommen find, mir dem fogenann 
ten Tropf» oder Stanterbier auffüllen. Da nun aber dieſes 
Tropfs oder Etanterbier, dad von den nicht felten unreinen 
Trink» und ſenſtigen Gefäßen, in melde Pier eingelaffen wird, 
abläuft, und in einem untergeſtellten Stanter geſammelt wird, 
vicht nur an fich Eckel errenend if, fondern auch der Matur ber 
Sache mach jene Qualitaͤt mıhe mehr bat, mie ed im Schenffäß: 
chen, aud welchem ed ablief, hatte, und bie es auch haben follte, 
um als pfenniavergeltlich verkauft werden zu koͤnnen; fo barf fol 
bed Tropfs oder Stanterbier von nun am weder für ſich allein 
verfauft, noch auch zum Aufichütten aufdie neuangejapfıen Echents 


Bamberg, Mittwoch, 23. Dftober 





enthaltenen Bieres verwendet, fondern es muß ben betreffenden 
Bräuern und Wirthen lediglich überlaffen werden, dasſelbe, mie 
immer, anderweitig zu verivenden. Vorſtehende Verfügung if 
den fämmtlihen im minuto Bier verleitgebenden Brauern und 
Wirtben zu eröffnen, und ihnen für Gontraventionsfälle eine 
Eırafe von 3—10 Neicherhalern anzubrohen. (Den Segen bier 
fer Verordnung wünfchten wir auch bei ung zit genießen. Nedact.) 

Nürnberg, 21. Dftober. (M. Krſp.) Heute Vormittags 
10 Uhr wurde im obern Rathhausſaale dahier bie zehnte ordent⸗ 
liche Generalverfammlung der Actiengefellfchafr für den Lubds 
wigfanal eröffner. Die k. bayeriihe Craateregierung war in 
der Perfon des f. Regierungsraths Meyer von Würzburg verirer 
ten, welcher zugleich als Bevollmäcrigter Seiner Majeftät des 
Königs für Auerhoͤchſtdeſſen Privaractienbefig anmefend war. Die 
in Folge der Tagesordnung — in geheimer Abflimmung — ber 
werffteligte Wahl des Präfidenten und Vicepräfidenten traf den 
Fürgermeifter Dr. Binder mit 116 Stimmen als Präfidenten, u. 
Baron C. v. Nerbichild mit 09 Stimmen ald Vicepräfidenten. 
Nachdem der Präfitent die DVerfammlung für conflituirt erklärt 
batıe, wurde zur Wahl des Generalcomite'd gefchritten. Das Nes 
fultat diefer geheimen Nbflimmung ernannte zum Director des 
Generalcomite'd den f. Appellationdgerichtsrasd Pr. Bihler mit 
123 Stimmen; gu Beiigern: 1) Buͤrgermeiſter Mois mit 
128 Stimmen, 2) Kaufmann Clericug mit 121 Etimmen, 3) 
Appellationsgerichtẽ· Acceſſiſt Ebhrenfperger mit 118 Etimmen, 4) 
Kaufmann Schmidtner mit 112 Erimmen; dann zu Subſtituten: 
a) Kaufmann Haas, b) Kaufmann Herold. ._ wurde ber, 
alle bezüglichen Verhäliniſſe genau erwägende Mechenichaftsbericht 
des Aueſchuſſes, dem die von der k. Kanalbau Inſpection und ber 
f. Sanalvermaltung an Se. Majeſtaͤt den König erflatteten, 
und dem Ausſchuſſe mirgeiheilten Berichte adhibirt waren, vors 
getragen. Erſterer erörterte unter Anderm bie Binfenfrage, bie 
Drganifation und den Wirfungslreis der Kanalvermaltung, bie 
Ummanblung der Aktien in Namen » Uftien, bie Stimmberechti⸗ 
gung der königlichen Negierung ıc., und ſtellte die Nothwendigkeit 
dar, daß auch aufer Bayern und Deutfchland, z. B. zu yon, 
VPeſih, Belgrad, Semlin ıc. Agenten durch die f. bayerıiche Mes 
aierung ernannt werden dürften. Der Bericht der k. Kanalbaus 
Anfpeftion und der der f, Kanalvermaltung bandelten erfierer von 
dem Fortgang der Baumerle und der Vollentung berfelben, und 
legterer von dem Kanalbetrieb. Nach erfierem wurden bie Ende 
Erptember 1844 erworben: a) 2932 Taam. 63 Dezim. Grund» 
füde für die Toralfumme zu 1,113,454 fi.“ fr., b) 47 Müblen 
und Waſſerrechte 1c. mit einem Areal von 190 Tagw. 97 Dezim. 
für 467,904 fl. 17 fr., und e) die hierauf repartirten Laften mit 


fäßchen und refp. zur Verſchlechterung der Qualitäͤt des im foldiem | 58,479 fl. 31 fr. abgelöst, Die Toralausgabe vom Beginn des 


Gefchichtöfalender. 


Albrebt V., Hering in Bavern. Geh. 1579. — Antreas Lang, 
Adt des Moers Wiselsterg in Bamberg. ESchriſtſteler) Bell. 1502. — 
Simon Quaglıo, Thraterarditeht und Maler in Münden. Geb. 1795. 


Bor den Aififen der Porfie. 
(Eiluß.) 
George Sand. Eis werten ſich maber erflären, meine theure 
Dutter. 

Die Natur. Das will ih. Ben deiner Genfuelo mid Id nicht ſore ⸗ 
den, obgleich du ſchou im dieſem Werke in den Fehler fällt, das Natur 
zu nennen, mas nur cine andere Art nom Berbiltung und Eultur if. 
Diefe Eonfucle mit Ihren ewig zum Himmel aufgeſchlagenen Augen if recht 
eigentlich tat Öegenbild aller Cinfochheit und Natur, wie auch ihr Liethar 
ber, der mie eim Bettler lebt und wie ein Marquis ſoricht, denkt und 
fühlt. Diefe beiden Aıyuren halt du geſchaffen, Iedigli deinen vornehmen 
Freunden zu Liebe, Die tu von dir iprewen maten milft, mährend du bıe 
arme Jabıana, die gıplaate und liebeglübende Balertine, tem gutmücb'gen 
Wapre und fo viele andere deiner Beflalten aus Deiner erden Prriote gamı 
aleın mir zu Lade baf erſtehen laſſen Damais wart eu mit kicker Ga 


Feuilleton. 








ſedſchaft, deren Gunft und Beifallsiäheln du jegt ſuchſt, zerfallen und 
Fümmerten dic nicht im mindeſten um ihr Lob oder ihren Tadel. Im tier 
fer Stimmung babe ih die Porten am liebſten. Was nun deine „Jeanne“ 
betrifft, ſo iſt dieſes Bild mod werzeihneter als Deine Gonfuele, Deine 
Jeanne if eine Hirtin, ein Bauermätcen; nun wagt tu recht gut, liedet 
Kind, daf die Bauermätden, fei «6 nun im Rranfreih oter andıramo, 
reht eigentlih unter meinem Sautg fichen. Wenn tu ibre Unihule mit 
Dummbeit verwedielft, ſo thuſt tu meiner Erzicehbungsm.ihete wahrlih gro 
bes Unrecht. Deine Jeanne weiß die allereinfodhiten Dinge nidt, und jwar 
Dinge, die ih mit gutem Vordedacht meinen Lantmatdın und Auaten 
ſchon fchr frübe deidringe. Deine Jtange ift fo lichensmürbig unmillenb 
wie ein verbortened Stadimaͤdaen, wenn c# auf euern Theatern das Yand- 
maͤdchen fpielt. Da iR ater feine Spur von Natur, das weißt du felrk 
recht gut. Wenn du deine Hirtin fremm und sein darſtelen molten, fo 
fonnter du diet mur, Indem tu fie menſchlich, das beißt natürlich darſtell 
teſt. Die unnüge und unnatürlie Erhadenheit iR mir das Widerlihfe, 
was ih onme. Ich bringe Peine Pflanzen bervor mit frußallenen Stielen, 
ich erjeuge feine Roſen, die innen Diamanten haben, bei mir wädst der 
Spargel nit mit Epigen von Dnıs und Topas. Gh will, daß in dem 
fHönfen menſchlichen Leibe noch immer Play für But, Nerven uns Bw 


Sanalbaus bis zum 1. Oft. 1844 belief fih auf 13,474,317 fl. 
41 fr. Mac dem Bericht der f. Kamalvermaltung haben bie 
Ende September 4289 Schiffe 914,635 Zentner zur Aus— 
latung gebracht, und 3999 Schiffe eine Gefammtladung von 
722,534 Zentnern eingenommen. Noch Abzug des MNads 
laſſes von 30 Prozent gingen ein 22,317 fl. 57 '/, fr. fülr 
Kanalgebühren und aus ben Mebemanftalten 2379 fl. 8 fr. 
In derfelben Sigung wurde auch die Frage in mähere Berarhung 
gezogen, ob es micht im Intereſſe der Arrionäre läge, ihre Altien 
denn f. erar zu überlaffen und die Adſchließung eıner deöfallfigen 
Uebereinfunft, vorbehaltlich der Genehmigung einer eigends zuſam⸗ 
menzurufenden Beneralverfanmlung, dem Ausfchuffe anheimgugeben. 
Auf erfolgte Unterffügung diefer Anfıcht von mehreren Mitgliedern 
wurde beſchloſſen, fich Uber beregten Gegenſtand einen Vortrag von dem 
Grneralcomite erflatten zu laſſen, vor welchem Beſchluſſe der k. Megies 
rungsfommiffär unter Anderm erflärte: daß die fdnigl. Negierung 
auf die Beſchlußnahme der Derlammlung, ob die Gefeliichafts+ 
mitglieder ihre Aktien dem Nerar überlaffen follen, einen Einfluß 
zu üben nicht gefonnen fei. Die naͤchſte Eıgung ift auf lommen ⸗ 
den Mittwoch, Vormittags 9 Uhr, anberaumt, 

* Bamberg, 21. Dit. Einer bier irrig verbreiteten Macs 
richt zu begegnen, als feijängf in einer Schleuſe bei Ford heim 
ein Echiff verungluͤckt, laffen wir nachfolgende, aus glaubwüͤrdigſter 
Quelle und fo eben jugefommene Darfiellung des Vorgangs folgen: 

„Das fraglihe Schiff — dem Schifferweiſter Gg. Humann jun. 
von bier gehörig — fuhr in geböriger Otdnung im die Echleufe; 
als es gehoben werde, entfam dem Schiſſjungen, welder am 
Vordertheile war, das Seil, mit weitem er das Schiff feflhal« 
ten follte, um das Echmwanfen zu verhindern. Der Echiffeigner, 
welcher ein Gleiches am Hintertheile des Fahrzeuges beforgte, 
fonnte es olein micht in Ruhe erhalten, und daffelbe prelle, 
turch das einfirdmende Waſſer getrieben, am die Cchleufenrhore, 
ohne jedoch ſtark befhädige zu werden. Der Kanalmarıh fperrte 
die Sckuͤtzen um den Bubrang des Waſſers abzuhalten und es 
drang mur noch ein wenig durch bie Kluft, welche das Anprallen 
des Eciffes an dem Schleuſenthore verutſacht hatte, Obwohl 
feine Gefahr befand, Mletterte doch der junge Schiffmeiſtet und 
binter ihm der Schiffjunge in der Bermirrung aus dem Schiffe 
an dem Schleuſenthore binauf, ſchlugen die Hände üben den St 
vfen zufommen und überliefen tas Schiff dem Zufall. Dem 
berbeigeeilten Einnehmer von Forchheim, unter der befonnenen 
Leitung des dortigen Herrn Sahfattors und Kaufmann Bochmair 
gelang e# in kurzer Zeit, dem größten Theil der verlaffen geweſe⸗ 
nen Schiffladung zu retten, mofür biefelben den vollfommenften 
Dant des jungen Echiffmeiflerd verdienen, welcher den Echaten 
erfegen muß. Peßterer beträgt ohnaefäbr 600 fl. und if alſo im 
Derbältnig zur ganzen Eadung, melde einen Werth von mehreren 
Taufend Gulden hasse, nicht fo bedeutend, als anfänglich geglaubt 
wurde. 

Baden. — Raflatt, 14. Dat. (S. M.) An dem Feſt 
ungsbau wird bie jegt drei Jahre gearbeier und obwohl den 
legten Sommer über gegen 6000 Mann beidäftigt waren und 
mir gleichem Eifer fortgefahren wird, fo wird bach die Vollendung 
aller Werke ned emen Zeitraum von mindeftens ſechs Jahre in 
Anſpruch nehmen. Die Feſtungswerle find von den übrigen Rhein 
thalfeflungen fehr verſchieden. 

Breußen. — Berlin, 15. Dftober. (Rhein. Beob.) Mit Frei 
ligtaths Penfion hat es folgende Bewandenig: Man hatte dem 





Könige gefagt, der Dichter lebe in Dürftigfeit, und ba eben durch 
den Tod des Hoftaths Dr. Gries in Hamburg bie von demfelben 
bezogene Penfion von 300 Thaler erledigt worden war, fo ſchrieb 
der König unterm 9. März 1842: „ch habe befchloffen, diefes 
Jahtgeld auf dem Dichter Freiligrath übergeben zu lafen, und 
jwar vorläufig bis dahin, daß berfelbe ermwa bei ber gu errichten 
den Handelsafodemie eine Anftellung finder.” Freiliararh nahm 
dies dankbar am und gab fogar den bringenten Wunſch zu erfens 
nen, daß ihm diefe Gnade fon vom 1. Januar 1842 an zu 
Theil werden möge. Auch biefed wurde von Er. Maj. mit ber 
Huld bewilligt , die jedes ſchoͤne Talent zu fördern ſtiebt. Und 
jegt, nachtem er bie während des Genuffes der loͤnigl. Gnade ae 
ſchriebenen Gedichte um den dreifachen Betrag der Penfion, mie 
man fagt, verkauft hatte, fündigt er an, daß er bie Venſion 
nicht mehr beziehen werde, und gibt Gedichte heraus, die er im 
Witthshauſe „ur Krone” gegen die Krone eines Königs gelchrie ⸗ 


ben bat, der fein angeflammter kandeshert ift und der ihm nur * 


Eures erwies! im Schluſſe bittet er, feine Gedichte „Adr Ib 
manndhäufer‘ zu saufen, ba der 44r Admannahäufer waͤhrſchein ⸗ 
lich ſeht ſauer werden wird. 

Bonn, 15. October. (Aachn. Ztg.) Zwei Beſchluͤſſe, die 
dem Geiſte des Fortſchritts und der Humanität des biefigen Stadt⸗ 
rarhd ale Ehre machen, find geflern von demſelben einftimmia 
gefaßt worden, Es follen für die Folge ale Verbandlungen 
veröffentlicht werden. Ferner fol bei dem Dberpräfidenten 
ber Rheinproving ein Geſuch eingereicht werben, bie Gemerbtreis 
benten ifrarlitifher Eonfeffiom von der gebäffigen und 
aus den Zeiten der fratzoͤſiſchen Herrfchaft herſtammenden Ber 
ſchraͤnlung zu defreien, wonach fie ohne ein beſonderes, oljährs 
lich zu erneuernded Vatent, iht Gewerbe refp. Gefchäft micht ber 
treiben können, Wenn auch unfere Stadt die Ehre des erſten Ber 
ſchluſſes mit ein paar andern Staͤdten unferer Provinz, bie 
ihr vorangegangen find, theilt, fo hat fie doch, mas ben jmeiten 
Beſchluß anbelangt, das Verdienſt der Priorität. Es iſt zu mins 
ſchen, daß viele Schweiterftädte diefem guten Beifpiele folgen und 
jeigen möchten, daß fie für Fortichritte ber Zeit auch emofaͤna⸗ 
lich find. Mir betrachten biefe Beſchluͤſſe bier als die ſchoͤnſte 
Geier. des Geburtstages unferes verehrten Könige, 

Großbritannien. 

London, 16. Der. Die Kdniain hat vor ihrer Mbfabrt 
nad ber Juſei Whigt die franzäfifhe Eacadre auf der Mhede von 
Porsmonih befucht ; fie iſt mir Begeifterung aufgenommen wor ⸗ 
ten; an Bord des Steamers „Gomer' bat die Koͤniain bie Ber 
mäcer beichen, in welchen der König der Frangofen fich mährend 
der Ueberfahrt von Treport mach Portsmonb aufgehalten hat; 
vn nahm die Königin am Vord bed „Gomer’ ein Gabelfrühs 
ſtuͤck ein. 

Der König Ludwig Pbilinp hatte um Mitternacht auf 
der Fahrt nach Dover noch ein furdtbar ſchönes Schaufpiel zu 
feben; auf einer der Stationen (New Cross -Railway station) 
war fur vor Unfunft des Wagenzugs in einem Gebäude des 
Bahnhofs Feuer ausgebrochen, das ſchnell um ſich griff und große 
Zerförung anrichtere. Die koͤnial. Wagen fuhren mitten durch bie 
Wegſtrecke, mo zur Seite die Feuerdbrunft mürhete; der burch ben 
Brand angerichtere Schaden mird auf 25,000 Pfund Sterl. 


angegeben. 
Franfreic. * 
Paris, 18. Oct. An der Boͤrſe hieß es, dos Miniflerenm 


— — — — — — — — — —— — — — — — 


ben dieide. Alles Dirh hade ih miat umſonſt geihaffen, und wenn ibe’4 


George Sanmd (voririend). Thut ihr kein Leid am, meine Freuntt. 


mir zu tell macht mit euern Überirdiihen Seſtredungen und umnatürliben | ur Rerur) Ich füge dich, Mutter. Komm, rub in meinen Brmen aut, 


Bergeiftigungen, fo zwingt ihr mid, euch zu jeigen, dab ihr allefammt 
archta ſeid, als ein Bogel ın merner Hand, 

Eine Stimme auf den Bänfen. Das if reiner Aheiömus. 

Line zweite Stimme. Dder vielmehr Naturpdiloiorhie. Die Mut: 
ser Natur feriht, mie Ac'b verficht. Man Larf von ıbe Reine höherem 
Effentarungen verlangen. 

Die Gramen. Es id empbrend. dub dab Zarte, das Erhatene, das 
Brote, ber ideale Yufibwurg uns grraubt werden joll. 

Stimmen burbcinomder. Werft fe zum Saal hinaus, die Rut- 
1er Natur! 

Die Natur Cie fehe farfter Srimme). Meine Kinder! 

Stimmen Wir End mict beine Rinder! Die Natur, zu ber wir 
(dmören, ih eine erhabeme jungiröulidhe Göltin, mit einem Diadem vom 
Strarlon geihmüdt, mit emiger Zugenb auf Lırpe und Wange. 

Die Natur. Ib bin alt, denn wire Zeiten gingen an mir rorüber, 
wirle Briblehter mirgte ich anf meinım Arm; aber bis an’s Ende ter Tage 
werten meine Rrafie aushalten, 

Stimme. Werft fie aus tem Saale! 


mie ich oft im meinen glüdtihfen Tagen im dem deinigen rubte! Da bat 
Recht; bie Welt mit ihrem Berfal, wie vergiftend und betäubend wirt 
he! Ich fühle cd. Zurüd in deine f&attigen Haine, ju deinen Frofaknen 
Ducllen, jurüd in das Innere deiner derſchwiegenen Tempel! D nimm 
mid wieder auf! Fülle meinen Bufen neu mit dem kräftigen Hop arm 
Lüge und Unnatur, gegen bie Kaljabeit und dem Treubrud ter Belt! 

Die Natur. Romm, ic will dich im den Erniereiben der Gaaitler 
führen, ich will dich im lauen Montibeianächten auf dem Epiegel ruhiger 
Landfeen umherfabren, ich will dich wie in bie ftille Mare Nacht, fo im tab 
Der; meiner Rinder dliden laffen. Du fol won mir geführt werben, mt 
ich meine Lieblinge Eervantes, Lafontaine und Beranger führte, 

George Samt. Und mwährene ich am deiner Hand mwandie, irn 
Bid die ewigen Sterne defragen. Ich werde Gott mahe, indem id dit 
nit fern bin, 

Die Ratur. So feiy, meine Tochter! 

(@ie wolen beide Hrm in rm abgihen.) 

Der Präfident (her Warur macrufend). Hier feht Herr But, Me 

vamı, und erwartet, was Bir gegen ibn Derzubringen baten. 


feil habe ſich heute verfammelt, um ſich mit ber Frage vom ber 
neuen Anleihe zu befchäftigen ; Liefer Umftand hat beigetragen, 
die Notitung merklich zu drücden. — Herr Guigor iſt geſtern 
Übend bier angefommen; er befinder ſich volfommen mohl; man 
fagt, der 29. Det, ald der Jahrestag der Greirung des Cabinets 
Soult Guijot, fole durch ein großes Banquet gefeiert werden. — 
Die Rbone if ausgeireten und bat bereits großen Schaden 
angerichtet. 
Spanien. 

Madrid, 10. Dftober. Erdffnung ber Corteé. — 
Rede der Königin: „Meine Herren Senatoren! Meine Her 
zen Deputirte! ch konnte den Jahrestag meiner Geburt micht 
beifer feiern, als indem ich an dieſem glüdlicen Tage bie Cor 
te8 des Königreichd verfammle und mich mit den Ermwählten der 
Nation umgebe. Ich babe mir Gluͤck zu wünſchen zu den mohls 
gemeinten Gefinnungen, melde die verbiindeten oder befreunde, 
ten Mächte fortfahren, mır fund zu geben. Unter diefen Mächten 
iſt auch bie hobe Pforte, weilte mir ıhren Glüdmunich bat darbringen 
laſſen durch einen auferordentlihen Gelandten, der in diefem Reiche 
empfangen worden ıt, mie es ben alten Beziehungen, die zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten beitanden, angemeffen mar. Mur mit 
dem Neihe Marocco it ein ernfter Conflict eingeireten, ber den 
Frieden, den ich gerne zu erhalten münfde, ildren konnte. 
Meine Negierung, da fie die Nationalehre, vor welcher alle ans 
deren Nüdfichten ſcaweigen müſſen, gefährdet glaubte, bat fofort 
die angemejfenen Vorfiellungen machen laffen und bereitete fich 
auh icon, fie, falls es nothwendig erfteinen folte ‚durch Waf⸗ 
fengewalt zu unterftüßen. Bei dieſer Gelegenhen habe ich einen 
neuen Freunbicaftsbeweis von meinen erlauchten Verbündeten, 
Cr. Maj. dem Könige der Franjofen und Übrer May. der Koͤnu 
aın von Greßbtitannien und rland erhalten. Beite Souveraͤne 
baben mir ıbre Verwendung (Vermittlung) angeboten, die ich ın 
gehlriger Meife angenommen habe, Nactem ſich die Ereignuffe 
16 compliciet hatten, daß der Krieg ausbrach zwiſchen Marocco 
und Branfreib — ein Krieg, den Irhtere Macht fo ſchnell und 
fo tubmvoll beendige bar — fuhr die engliſche Negierung fort, 
ihrem mächtigen Eufluß mit der größten Wirkſamkeit geltend zu 
machen, um unfere Differenz mit Marocco zu ſchlichien. Die 
iſt mir alüclihem Erfolg zu Stande gefommen; ſchon find bie 
Grundlagen eines Vertrags ſeſtgeſtelt worden, in Kraft deſſen 
Spanien die ibm gebuͤhrende gerechte Genugthuung erhalten wird. 
Meine Staatsſecretaͤre werden Üben biefen Tractat, fo bald er 
in ber üblichen Form ratıfıcıre ıfl, vorlegen. Ebenfo wird Ihnen 
meine Negierung in Ihren Sitzungen den Gefegentmurf jur conflis 
tutionellen Neform übergeben: die Bedeutung biefes weſentlichen 
Punftes, den meine Negierung ſchen bei Ihrer Einberufung als 
jur Berathung fommend angelündigr har, fann von Ihrer Eins 
fihr und von Ihrem Patriensmus nicht verkannt werden, Cie 
werden ſich obnfchlbar mir Eifer einem fo mwichtigen Werte mids 
men; der gerinafte Aufſchub könnte unberechenbare Nachtheile zur 
Folge haben, indem dabei die Hoffnungen der Nation getaͤuſcht 
werden würden, die Nichts mehr wünſcht, ald das Feld polisir 
fder Diecuſſionen fo bald als möglich geichloffen und die Zufunft 
ihrer Inſtuutionen geficherr zu chen. Um dieſen Inſtuutionen mehr 
Staͤrle zu geben wird ed ndıhıg und dringend, ber Nation organifche 
Belege zu verleihen, die in Einklang Reben mit der Berfaffung und 
ıhre Bewegung und Wirkung erleichtern. Ich beffe darum, Sie 
werben, in Uebereinftimmung mit meiner Negierung, beitragen 








zur Ausfuͤllung einer Lüde, melde die Nation feit fo vielen 
Jahren ſchon ſchwer empfindet. Wenn man in kurzer Zeit dazu 
fommt, die Conſtitution zu reformiren und zu ihrer Ergänzung 
organifhe Geſetze zu fchaffen, fo kann Ihr Aufmerken fich als⸗ 
bann mit Muße und Fleiß ber Unterfucung zuwenden, auf wel⸗ 
he Weile Berbefferungen in der Abminiftration und in ber Staates 
donomte, die fo großen Einfluß auf Reichthum und Gedeihen 
bes Voltes haben müffen, einzuführen find. Da ich fo fehr als 
Sie felbft winfhe, zu einem fo glüclichen Ergebniß zu gelangen, 
fo babe ich meinen Staatsſekretaͤren befohlen, Ihnen mehrere 
Gefegpeojecte über Gegenſtaͤnde der Sffentlihen Verwaltung vors 
zulegen. Was die Finanzen angeht, fo iſt der erfle Schritt, Ord⸗ 
nung und Emtlang in diefen Theil der Adminiſtration zu bringen, 
dadurch geicheben, daß man bie Staatseinkuͤnfte von den Ber 
bindlichfeiten befreit bat, die während meiner Minorennität in 
Folge des Buͤrgerkriegs und anderer bellagenswerther Umftände 
erngegangen werden mußten. Da nunmehr die Erträgniffe der 
Abgaben und anderer Einnahmquellen vereinigt find, wird ed mins 
der ſchwierig werden, fie zu den bringentfien Bedürfniffen zu 
verwenden. Man wird damıt möͤglichſt zu dem erwünſchten Res 
fultar fommen, das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Auss 
gabe berjuftelen, einestheild durch Verbefferung des Abgabes 
ſyſtems, anderntheils durch Anwendung einer weiſen Sparfamteit. 
Auf dieſem Wege wird ſich ber oͤſſentliche Credit am ſicherſten 
von ſelbſt wieder herſtellen. Um ſo ehr dahin zu gelangen, iſt 
es unerlaͤßlich, auch dad koos der Eraatsgläubiger, ſowohl der 
einheimifchen ald der fremden, in Betracht zu ziehen. Ordnung 
in ben Knanzen und redlıhes Verfahren abfeiten der Regierung 
find die beſten Bürgfchaften, die wir ihnen bieten koͤnnen. Ich 
empfinde die größte Befriedigung, Ihnen anzeigen zu können, 
daß die Armee, mac fiebenjährigem Bürgerfrieg und politifchen 
Ummanbdlungen, bie ſtets die Bande des Gehorfamd lockern, 
ſich gegenwärtig ın einem bewunderuswerthen Zuſtand milis 
taͤriſcher Dieciplin befindet. Ihte Unterwerfung hat die Verbeſſe⸗ 
rungen erhalten, welche der Fortſchritt der Kriegskunſt erheiſcht. 
Id) habe überdem auch Commiſſionen, aus den fpeciellen Heerab⸗ 
theilungen genommen, ın’d Ausland adgefchict, damit fünftig Als 
les, was ſich wüglich und ausführbar ausmweilt, auch bei der pas 
niſchen Armee in Anwendung fommen fönne. Um das Ausgabe⸗ 


! budget zu erleichtern, hat man alle mit der Sicherheit des Staats 


und dem Wohl derer, die ihr Blut in Vertheidigung ded Thrond 
und der Gefege bingegeben baden, vereinbaren Erfparniffe einires 
ten laffen. I einmal die Wirlſamkeit der Gefege befeftigt durch 
eine geregelte Verwaltung und die Kraftentfaltung der Eivilautorw 
täten, fo wird man aud das Heer ohne Gefahr vermindern koͤn⸗ 
nen und damit den doppelten Zwed erreichen, viele nüßliche Arme 
ihrem Herd wiederzugeben und die Laſt der Abgaben zu erleichtern. 
Ohngeachtet der Geldnoth im Schatze habe ich dennoch meine 
Sorge der Marine zugewenter — bie an fo großen Ruhm erins 
nert und der Gegenftand fo mander Hoffnungen if, Die Lage 
Epanıen’s, als einer Halbinfel, und die reihen Lanpflriche, die 
es noch in verichiebenen Theilen der Welt befigt, erfordern im je⸗ 
der Beziehung die Herfielung einer mächtigen Marine; da dieß 
nur eim Werk der Zeit fein fann, fo, daß man den gefaßten Plan 
ftandhaft verfolgen muß, fo wird meme Regierung Sie in Kennt 
nf fegen von den Mafregeln, die fie in dieſer Beziehung geirofs 
fen, fo wie von der Art und Weiſe, wie fie mit den einzigen Mits 
telu, die ihr zu Gebot fanden, dem fo beflagenswerthen Mangel 





Die Natur, Herr Sue wird mir erlaßen, ibm fen Sündenregifer Natur, göttlie, bintige, zähmeflitibente,, pellbaucende Natur! 


son Anfang die zu Ende vorzufeien. Er wird fidh gütial damit begnügen, 
wenn id ibm fage, daß er im feinen zabllofen Büchern nie eine Zeile fchrich, 
Pie naicht eine Beleidigung umd einen Hobn gegen mich außieriht. Wie er 
meine Schweſter, bie Cıtilifeit, in's Gebt gefchlagen, fo hat er auch 
mid mißhandelt, wo er nur irgend Ponnte. Immer ader hat er unfer beis 
der Namen mit lügneriihem Prun? im Munde geführt. Die Menſchen 
bei ihm find mihe Grbiite meiner Werkſtatte, Ae find kleine, aus «iner 
efelbaften Eublanj, bald Straßenihmug , bald Auder, jufammengefnetete 
Biguren. Er lieat mit feimem serriffenen wad befledten Prieſtermantel ver 
den Altaren der Welt, und Liefe Weit, deren Epreihel er ledt, wird ibn 
bald mit einem verabteneen Auftritt von ich ſchieuderna; jo macht ed bie 
Belt allen ıbren Bögen, 

Qugen Eue. Ha, die Wie! wie sügellos fie ibre Zunge draucht! 
melde Kıren fie führt! Aber ih berufe mich auf mein Publıdum, (Bit im 
den Binfen mund) Meine Derren und Damen, finten Sie Unnatur in 
meinem Schulmeiſter, in meiner Jule, in meinem Großherjeg von Gerold: 
Ken, in dem Xorofaten, ın Roſa und Blanfa ? 

Grauen und Herren durdeinander. Mein! min! Wir finden 
nichts als die reine Natur. Schrecklich, baarfräutend — aber immer nur 


Eugen Sue (fe) Das mollte ih nur hören. 

Stimmen, Wan werfe die Alte hinaus! 

Eugen Sue. Mein, man blende fie! 

Der Prüfident. Rube, verehrte Anweſende! Die Natur bat ich 
bereits entfernt. Sie it ım Triumph von ten Armen und vom Bolt aus 
dem Zußtijpalat getragen werten, 

Eine Dame ati. Schade! ih wollte fie fragen, mit welchem 
Recht fe die linke Schulter bei mir höder ald bie rechte gemacht bat. 


@in Rönigsmwort. Als Grorg I. den Thron von England beilieg, 
wünfchte ihm jemand ®lüd dazu, daß er neben Dannoper nun auch Eng- 
land beige. „Wunſchen Gie mir lieder Glüd dazu,’ ermwicderte Grora, 
„Laß ih im einem Reiche einen Unteriban habe wie Newton, und in bem 
andern einen wie Beibmig.” 

Anekdote Ein Wipkold wurde einer Frau, die jwar fehr fhöm, aber 
geifteharm war, vorgecht, welche fehr freuadlich mıtıhm (prah. Als manihn um 
fein Urtheil über fie befragte, antwortete er: „So lange Me mich micht an« 
ſetach, hat fie mich fehr angefproden; als fie mic aber angeiprochen hatte, 
ſetach fie mich nicht mehr an. 


einer impofanten Seemacht abzuhelfen gefuht bat. Die gruͤndli⸗ 
che Reform des Juſtizweſens erfordert edenwohl Zeit; diefe Mer 
form fol verkittet werden burch die neuen Gefegbücher, an welchen 
ın biefem Augendli gearbeitet wird und deren Abfaffung bereits 
ſehr vorgerücht if. Inzwiſchen wird meine Negierung einige ers 
ſprießliche DVeranftaltungen treffen, um der fo eriehnten Juſtizre⸗ 
form den Weg zu bahnen, Indem fich in folder Weiſe Drds 
nung und Webereinfimmung in den verfchiedenen Zweigen der 
oͤffentlichen Verwaltung begründen werden, mag fi, obſchon noch 
viele Schmierigfeiten zu überwinden find, das begonnene Werk 
unter'm Beiftand der göttlichen Vorfehung, bei Ihrer loyalen 
Mirwirfung und Hilfe, um fo rafcher entwickeln laffen, als auch 
die Nation guͤnſtig dazu geftimme iſt, indem diefelbe, nüde ber 
Uaruben und Umwaͤlzungen, das heiße Berlangen unterhält, fhl 
ler Kube zu genießen unter ber Herrſchaft der Geſetze und dem 
ſchuͤtzenden Scharen bes Thrones.” — Die Eröffnungsrede ift 
aus der Feder des Minifterd Martinez de la Mofa, Sehr auf, 
falen muß es wohl, daß, bei der ſonſtigen Nusführlichteir, Fein 
Wort darin vorfommt von den Verhälmiffen zu dem roͤmſchen 
Hofe und der Susvenfion des Verkaufs der geiflliben Güter, 
Das diplomatische Corps mohnte der Gortederäffnung bei: an der 
Spige deffelben befand ſich ber franzdfifhe Botſchafter, Graf 
Breffon; der englihe Gefandte, Herr Bulwer, iſt unterwegs 
von Eadir krank geworden und mußte zu Cordova liegen bleiben. 
Nach feiner Nückehr wird wohl ein feir einigen Tagen vielbeſpto⸗ 
chener Fall diplomatiſch ausgeglihen werden. Es iſt nemlich die 
fpanifche Cotvette „Xayo“ am 2. Octoder, als fie ein Schmug ⸗ 
gelfahrzeug bid in die Schußweite von Gibraltar verfolgte, 
von den emgliihen Strandbatterien aus durch mehrere Kononen ⸗ 
fugeln fo übel zugerichtee worden, daß fie unterfanf ; die Mann 
(haft fand Zuflucht auf einen portugiefifhen Schiff das zum 
Gluͤck gerade in der Nähe war. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 10. Dit. Der König und bie Königin 
find vorgeftera aus Jutland auf dem Schloffe Sorgenfrei wieder 
angelangt, nachdem fie ſich mehre Tage in Dbenfe aufgehalten 
und dort den Geburtstag bed Kronpringen gefeiert hatten, der 
auch im ganzen übrigen fande Veranlafung zu frohen Feſtlichker⸗ 
ten gemwefen, indem fich überall unummunden die Worliebe, die 
das Dänenvolf fir den Thronfolger bear, ausſprach. In Nord 


Unzeigen und Be 
Norien. 


ſchleswig hatten fihh an dem Tage (dem 6. Det.) 3— 4000 
Bauern auf dem Tjellumshügel eingefunden, und es berichten 
Theilnehmer am biefem Volfofeſte, daß der Grundgedanke deſſelben 
der kurze und aufrichrige Wunſch gemefen fei, daß der liebe Gott 
den Kronprinzen, des Boltes Liebling, bewahren möge, auf daß 
er fange lebe zum Heil und Schutz für das ungerbeilte Vater 
land, das alte Dänenreih. Der Kronpring hat ſich nicht bios 
durch fein freied, zugänglihes Weien bei den Dünen populaie 
gemacht, ed kauͤpft fih am ihm auch die feſte Hoffnung auf eine 
befere Verfaſſung für das Land, von ber Miele erwarten, vdaf 
fie mehr mie alles Andere dazu beitragen werde, bie jeht fih 1 
feinblich negenüber ſtehenden Parteien im eigentlichen Königreich 
und im einem großen Theile der Hetzogthümer mieder einander 
zuzuführen. Perfonen, die mit dem Kronpringen in näherer Ber 
bindung fieben, verfichern, daß er fidh bei derſchiedenen Veran 
laffungen üder feine dahin bezuglichen Anfichten ausgeſprochen. 


Nußland und Polen. 


&t. Petersburg, 8. Det. (Berl, 3.) Am Sonnabend 
raubte uns plöglih der Tod abermals einen Veteranen aus dem 
Kreife unſerer höheren Staatobeamten: Den General der m 
fanterie Grafen Esfen, im 70. Lebensjahre. Der Verforbene 
befleidete am 14 Sabre bie hohe Charge eines Generals Kriegs ⸗ 
gouverneurd ber hiefigen Nefiden;, von der er erfl vor zwei Jahr 
ren auf feine Bitte enslaffen wurde, 


Daubdels: und Börfennachrichten. 

Yuasdurg, 19. Detoter, Yurmızı Canal. 
Mind. Ef. At. Div. na — — Dd,— — G Augie. M. aprec 
or — — P. 1003/4 ©, Priorit„Dri. 41/2 pro. — V — &, ben. 
Mal, E. R. iia — P. — — G. Farer. 3 172 proc, DM. 102 1/4 P. 
101778 G. Bayer. Bankıctien IE Sem 1834 760 9, — ©. 

fireaueny ter LudwiasEiſendahn. Bom 13. du 19. Drt. incl. 
9383 Perionen. Ürtrag 1072 fl. 30 fr. 

Grequenz bes Yupmıqfanals. Bom 7. bit 13, Detober And im 
Nürnberg angefommen: 18 Shife mıt 7180 JIentnern; adagangen: 20 
Ebiffe mit 7116 Itun (in Ladung waren 9 Eifek in Füurıb angefom- 
men: 19 Sauffe mit 3337 Zing abgegangen: 34 Schiffe mit 1025 Im; 
cin Barung war 2 Schiffe); ın Erlangen arackemmen: 16 Sure mit 
2933 Zın,, abgegangen: 10 Schiffe mit 1028 Im; in Kordberm ange 
tommen: 7 Schiffe mit 437 Zum, atargangen: 9 Eduffe mit 9 Jta.; 
in Bambdera angefonmen: 19 Schıfe mit 2104 Ztn.; abgegangen: 21 
Sciffe mut 6962 Jentuern ; Lin Yarung waren 5 Stoffe.) 

Brranmertiider Rrvalirur: 3. Bund. 
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Fanntmachunugen. 


Huufriet von J. N. Geiger. Ye Liel. 





So eben ist bei uns erschienen nnd durch die Buchhandlungen ües Iiferar. artist. 
Anstitufs, Dresch, Züberlein etc. zu besichen : 
Sammlung der Kunstblätter aus dem neuen Taschenbuch von Nürn- 
berg. Mit erläuterndem Texte, Vierte vermehrte Auflage. 8, geb. 4. 
30 kr, 
Ungeachtet der Vermehrung durch 2 trefliche Stahlmtiche: dan „Sacramentshüuschen" 
und die „neue Ansicht der Stadt von Süden“ haben wir den bisherigen Preis beibehalten, 
Die Eröffuung der K Süd-Nord Eisenbahn hat Veranlassung zur Erscheinung mehrerer neuer 
und erueuter Schriften etc. etc, gegeben, deren Anzeige wir bier empichlend wiederholen, 
Maiuberger, Carl, Nürnberg nach Vollendung der Nord-Eisen- 
bahn, Mit der Abbildung der Stadt von Süden. 8 br. 45 kr. Die Ansicht 
besonders 30 kr. 
eine Woche in Nürnberg. 
und ihrer Umgebung. Nebst Grundriss. 
— 54 ke 
Der dritten Auflage sind bedeutende Nachträge beiregeben, welche diese Schrift sehr vervoll- 
ständigen; auch hievan ist der Preis nicht eıhöht worden 
Yon Grundriss der Stadt mit 13 Ansichten gest. v. M. Heideloff und 
Berer ist der Preis ungeachtet der Vermehrung durch Einzeichnung der 
Loealititen des K. Eisenbahnhofes nebst den K. Werkstätten ete, etc, auf 
1 01. 18 kr. vermindert worden. 
Nürnberg im 4 ber 1844. 
Ten lererar. arıiıt. Iuftitat ıa DBamdera 
vie gu babını — 
Stermbaaen, Dr., ber fieine Dine für Lehrer 
und Lernende. 2te Aufl. Derausarg. von Le 
Petit. 8. Hamturg, ach. ı fl. 12 fr. 
Zıeger, almeınes deutibes Turm: Zuderbuch 






Kurzgefaste Beschreibung der Stadt 
Neue vermehrte Ausgabe. 8, br. 





Riegel & Wiessner. 

schen Kırdc. Drrautgeg. rom ter Rreis-Eynoee 

Dussturg. 8. Duiseurg, geb, ar, 

Crieit Bıoarapdıe Des Aricdri Areiberen r. Zupin 
auf Jueriei. 4 Thte. 8. Meimar, ach. 10.48 Pr. 

Streirer, ©. 8. populäre Ralenterfunde. 12, 
Meimar, och 1 f. a fr, 



















in 3 Nbtbe em. Ite Adid. Turnlicher, au. 4. | Novam Testamentum, textos grecus, 9, Parisiir, 
Da eh 36 fr. geh 1 0. 48 hr. 
Ibem Der., Witwen und Witwer, Gin | Weitmann, F. @., Touriften + Danrtub für 
Roi 6 dem mwirhlichen Leten. 3 Tele 8 Saljtura. 3 Dir, 8. Wien, geh, 3 fl. 36 fr. 


Iruns. Tafzentus für 1845, 13. Bien, ab. 










Bıai weig, ach. AR. ia fr. 

Wilte, $., ber Piarrhef vom Norterbug. Hier. | af.öfr. 
Mesrleite. Die Grerauter von Kügen. Hılor. | Das Beilaen. Taſcheaduch für 1846. 12. Wien, 
Moprärtie. 8. Braunidmein, geb. 2 fl 2 ver. ⁊ A. o te. 

Der Bıeanp des fhönen Seiclediä. Taibenduh ' Zuatkovits Museum veritatis christianae auper 
für 1845. 12. Wien, af [u eonsiderationiben J. mmerc conira Prote- 


ro 
“isnlismem. gr. ®, Leipzig, geh. 1 fl. 1% hr. 


Rateriämus über bie 'erieitungsichr, 
Duller, @., Oribergeg Earl vom Deflerreid 


ter 
enangeliid+ protefantiiben und römiid: tathol⸗· 


tert. 

“ren, geh, % fr. 
Lade, 3. ., Eompefltiensichre oder umfaßente 

Theorie von der Ibematıiden Ardeit und dir 

moternen Faßrumentalform. dio. Weimar, ach. 

sfr 
Bunt, ®., ter Gerlnfriete auf Reraton und 

Vernunft brearüntet. 8. Quedlinburg, ach. 5a fr 
Sfryien tormifher Rulturbilder, gr. B. Leinjig. 

arh. — * 

A, Aremden : Anzeige, 

(Bamberger Hof) With n. Arla, Tohter 
v. Köprig ber BWeißmain. Funke, Kim. n. lad 
tad. ‘ Prunct m. Grmahlın u. Shmaus m. dr 
mahlın, Alte, u, Dat, Meriter n. Ramılıe, Krmkı 
Sattın ». Nürndsra. Schn, Arm, ». Wiannheim 
Schmitt, Kfm. r. Barmen, Adel. Parian, Alte. 
?. Aranffurt, Ehmatater, Am. r. Fürth, Dei 
mann, Rim. vo. Mltentunsitart, 

Deutiaes Hans.) Grbr. Baron m, Pedhe- 
fer, ». Roblenj. Kettler, Rim. v. Rnstab. Volt: 
wert, Erud, ©. Dambura. Nersiet, Kim. v. Leriig- 
Hofrans Tertor m. Famılıe, Drei, &. MWürsturg 

' Braupner, Rf. ©. Aranffurt. Dit, Oberingenur 
w, Scitel, Defan o. Nürnterg, Herenimt, Sm. 
v. Gotha. Seit m. Bemahlın, Prim. v. Neumarkt. 
Rauh, Stut. d. Orlangen 

(Drei Kronen.) Gdart, Parrır v Polten 
fein, Notale Motteni märchand de Milaner. 
Borribmit, Mm. vo. Pilfen, Maier, Marrer e 
Def. Esent a. Familie, Nm, v. Kurgaau. Mel 
wg, Galbalter v. Goture, Dollermann, Dartıc 
e. Würzburg. Ct, Kin, Spengil u. Etat 
ter, Partie, ©, Bräfentbel, * 

(Botener Arten.) raus. Prof. p, Rürn 
Bra. Merz, Mcceflift ©. Pieintelr. Arin. Ehwilt, 
©. Erlangen. Dr. Diewer, o. Bumbera. Euler 
mann, ©. Pidienfils. Jal, Eurator, Put. 
Attuat u. Hark, Aoıftachılt e, Weiienterf 

(Kodmig-Kamal) Dicrath m. Brrunten, 
Butsbifiger 9. Yagsrurg, Burkhardt, Rfm- r 

| Amberg. Det u. Run, Driratiert v- Rürndere 

| Yertıro n. Battn, Aueritiifiger 2, Dereliım 
Map. Binjet, e. Nnstab. Bartein, Beltarı ur 
l» Def, Erligsreig, Antıquar », Yoprınit 











Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nreo. 298. 





Deutiche Bundesitaaten.' 

Banern. — Münden, 20. Dt. Die zur Erinnerungen 
be Schlacht bei Yeinzig von Er. Mar dem König gefliftere 
räbrlihe Ausſperſung von 400 Armen bat auch in diefem Jahr 
mieder am 18. Der. ıu Würzburg, in einem ber arofen Eile 
dea Aönalıten Scheſſes ſtaugefunden. — Das Tafchenbuch 
‚Charıad’ Feſtaade für 1845, geſtiftet dutch Eduard v. 
Edent, 
Darenberarr),, iſt diefer Tage ſebt elegant ausgeſtattet und mit 
fänf Stahlſtichen verichen bei Manz ın Megeneburg erfcienen. 
Ea’it mit poetiſchen Beurdgen von Koͤma Ludwig und dem 
Krenrrenzen Maximilian ven Boyern geſd mückt. — An der 
aeſtrigen Schranne war die Geireidezufuhr ungewoͤhnlich aroß 
und bie Preiſe ſaͤmmetlicher Fruchtſerten find gewichen. — Ein 
Hr. Deier and Meiſſen producer bermal birr Kunſſſtuͤcke & la 
Döbler und erhält vielen Befall. — Se. Mai. der Könia 
wohnten geitern ber bei Ärenfing ſtattgebabten Jagd an; das 
Erachnık derſelben war 95 Stuͤck Hochwud, 2 Fuchſe, 2 Rehe 
und 5 Haafen. Die naͤchſte Aänıgl. Jagd if Donnerflag in der 
Kevier Gern auf Haaſen. — Von tem Berriebsperfonal 
der Münchens Augsburarr Eiſenbahn find in letter Zeit wieder 
mehrere Individuen mach der Nürnberger Bohn verfept- worden, 
um dortſelbſt den geeigneten Geſchaͤftsgang einzurichten. 
der erflaenannten Erfenbahn fol eine neue Organifarion ſewohl 
in Beehung auf die bisherigen Erationen, ald auch auf bie 
Abfabrıen beverfichen. 

+ Münden, 21. Oft. 


Der feit einiser Zeit erwartete 


Armerbefebl it dieſen Mittag am die verſchiedenen Neaimen | 


ter erpedirt worden, — Inter dem Vorſitze &, M. drs Kdniae 
fand dieſen Vormittag eine Staatsrarhaſitzung ſtatt. — Aufieiner Reiſe 
durch Deutſchland wird demnaͤchſt der Vrecount Palmerſton mit Be 
mablın bier eintreffen. — Die Behoͤrde, welter einſtweilen der Betrieb 
ker Mindhen:Auasburger- Eifenbabn übergeben ift, it ber 
malen (ehr thaͤtig beichäftigt den Verrieb dieſer Bahn ganı nach jenem 
der Nürnberg, Pamberger zu eraanifiren. — Inden näciten Tagen 
werden bier eintreffen: Eıszt und Mofcheles und bie Fannı 
Eleler, etſtere um und durch ihre Hände, leßtere um uns 
dur ihre Fuͤße zu entzuͤcken. In der Ru, mo geftern die 
Dult begann, werden treg der unguͤnſtigen Witterung ſehr gute 
Seſchaͤfte gemacht. 


fortaeiege durh Karl Fernau /Negierungsrarh Dr. | 


Nürnberg, 20. Dit. (NR. 3.) Den Perfonen, welche ſich 
file die zw errichtende Arien» Türtiichrotbfabrif intereffiren, | 


fännen wir die erfreuliche Nachricht mıtheilen, daß alle Ausſicht vor⸗ 
banden it, ein anderes wichtges Unternehmen werde ſich dieſem 
anit ließen. 
Gefchichtefalender. 
Dominicus Shramm, Venetittiner in Kleſter Bam. (Phuloierh, 
Theoleg, Matbematifer, Ehriftücher.) &ch. ju Bamterz 1722. 


Bari, 18. Det. Hermeab it bier einaetrofen; er er'reut ſich einer 
Mübenten Brfandbert und hat einen neuen Fand Gedechte geſcheſeden, die 
in trefem Winter erfheinen ſelen. Heine und Frerligratb werden 
Ende dieſes Monsıs bier ermartıt. — Man ſerict auch vom dem Erſchei— 
men ein · Buches, das im Dejemter die Prilie verlaffen fol und den Tırel: 
„Jules et Mathilde, roman d’actualite‘ Führen fell; wie «6 heißt, Äh die 
ſes Bud aus Den Tagerübern und hinterlaffenen Papieren des Oterlicute 
nants Jules d. &öoler zwiommenarficht, bemeat fh in der neueſten Zeit 
und fol ſebt eiele merfwärtige Deiginalbrirfe ron Don Carlos, tem Für: 
Ken Lichnowatd. General Boimaseta, der Erafin Nopp, Wis Stuart, 
Göler, Earrabagı, Mori; ron Bader w. ſ. mw. entbalten. Cine deutiche 
und cıme enalıidhe Mcheriegung erichrnen aleidjritig. 

Berlin, 16. Det. Bil Inkereſſe erregen bier Die bridın aus Urmiah 
in Perfien angefemmırın neferianırdhen @erftichen, Namens Johan: 
mes und Balcmo, milde auch den Dectorgrad befigen und eine fruuntiihe 
Bufnabme im dieſigen preteſſanteſchen Mfionshaufe gefunten taten — 





Bamberg, Dounerfiag, 24. Oktober 


Auch | 





1814. 





Willens, fobald erftere ind eben tritt, feine Krappfabrif bieber 
zu verpflangen, und den Krappbau in biefiger Gegend (derem 
Boden ſich vorzuͤglich dazu eignen) einzuführen. Nürnberg bat das 
ber Hoffnung zu dem ſchon fo wichtigen Tabaf+ und NHopfenbau, 
noch emen neuen, eben fo einträglichen hinzufommen zu fehen. 
Es iſt um fo beachtenswertber, da die erleichterten Zufuhren von 
fernen Gegenden den Gerreid» und SKartoffelbau ohnedem mes 
niger einträalich machen, als früher, und die Landwirihe im der Naͤhe 
aroßer Staͤdte mehr auf bie Kultur von Handelspflangen hinweis 
fen. Wie wichtig aber der Srappbau werden kann, geht Daraus 
bervor, daß Suͤdfrankreich, wo berielde 1751 von einem vertrie⸗ 
benen Perſer eingeführte wurte, ſetzt jährlich filr 6 Millionen 
Feanfen in den Handel brinat, das Elſaß, wo er ım Jahr 1760 
engeführt wurde, für 1 Million Franten, Holland für 3 Millios 
nen Gulden, und bie Fabriken bed Zollvereins, fo wie bie Deflers 
reichs, ihren Bedarf von diefem Arnkel meiſt aus Holland und 
Frankreich beiichen. Dabei iſt der Anbau ſehr ſichet, da bie 
Wurzel, gleich der Kartoffel, unter der Erde ift, und ihr Ertrag 
daher mıcht fo von den Eınflüfen ber Witterung abhängt, mie 
bei Gewaͤchſen, die ıhrer Saamen, Blürhen oder Blätter wegen 
gebaut werden. 

Aſchaffenburg, 20. Dit. Zur Erinnerung an die Ber 
freiungeichladt von Leipzig wurden auf Koflen Seiner 
Majeſtaͤt unſers alleranaͤdigſten Königs geftern dahier in dem gros 
Gen Saale des koͤniglichen Reſidenzſchleſſes die Armen der hieſigen 
Stadt und der naͤchſten Umgegend, 500 an der Zahl, oͤffentlich 
velpeift, unter dem raufchenden Spiele des Muſillorps bes k. In⸗ 
fanterie Regiments Zandt. — Herzliche Freude, innige Rührung, 
reine Danfgefüble las man ın den Blicken Aller, welche noch ber 
ſonders durch den Toaſt für Se. Majeſtät den allverehrten König 
und das ganze koͤnigl. Haus fi ausſprachen. — (Wegen des am 
Freitag den 18. Dftober aeweſenen Fafttaned fand auf Ders 
anlafung des einfchlägigen Pfarramtes die Ausipeifung erſt ger 
fiern ſtatt.) 

Aus der bayeriſchen Pfalz, 15. October. Man fieht 
bei uns ſehr bald einer Entſchließung unferes Könige in Betreff 


| ter von Speyer nah Lauterburg zw erbauenden Eifens 


babm entargen umd zweifelt durchaus nicht, daß dieſer Schienen⸗ 
weg von Erite der Megierung bemilligt werde, zumal fiir den 
Verkehr in der Pfalz dieſe Linie ein eben fo dringendes Bedüͤrf⸗ 
niß iſt, als die mach Bexbach führende. — Die Vergrößerung 
kudwigshafens ſchreuet mertlih voran, und es iſt flaunende 
werth, melde prachtvelle Gebäude in kurzer Zeit daſelbſt enıflan, 
den find. Wenn in dem Maße während der naͤchſten Jahre fort 


Der Befiger einer Kroppfabrit am RNhein iſt nämlich | gebaut wird, mie das ın dieſem Sommer geſchah, fo mird ber 
Feuilleton. 


€—,———— 


Die zeſſern im Pönial, Theater zum erſten Dale aufgeführte fomiſche Oper 
von Kuber „die Sirene“ entſprach ım Algemeinen niet den Ermartun. 
ven des Puklıfums und Mich letzterem kefonters am Sauuſſe gang waren 
Räntlıb, Demeriile Tucheck leitete als Sirene trog ihres Unmohlfeine, 
das durch Krankung von Seiten eines hewarftellten Gomponiften Purz vor 
der Vorfellung berpergerufen worden feim ich, doch Außerprdentlihee, — 
Dir ſchwetiſchen Hof ängerin, Dem, Lınd, fol in der Feſtober jur Eröfs 
nung tes Drernbaui.d eine Hauptrolle zuertbiilt fein, — Im unferer muß: 
taliiben Welt wird «6 run etwas reger, Der berühmte Biolineirtuele 
Peume nieht morgen in der Ging-Afademie ein großes Cencert, und un 
dire Eharloite v. Hagen veranfaltet ın Dielen Tagen auch zum Bellen der 
nethleitenten Wittwe und der Tochter eints vor Jahren hier werforbenen 
Bühnentichters eine munfaih:teclamaterifhe Abenduanterhaitung. 

Lahr, 15. Dt. Vor einigen Wechen wurde bier eine Perfon ver- 
haftet, melde kringend vertähtig war, ihr meugiborms Rind bei Grite 
geſchafft ju haben. Der Verdacht wurde nur alu fehe gerichtfertiat, denn 
nad genauer Nachſucung fand man das Kind im Keller, wo die Raten 
mutter «4 in einen Zuber gelegt und, um glauben zu machen, als habe fie 
Soauerkraut eingemacht, mit Steinen deſchwert halte. Bald mac diefem 
Vorlal werbreitere ſich, erft leiſe, dann immer fauter, das Girüät, cs 


Wille des Königs fehr bald vertwirflicht fein und fich eine pracht ⸗ 
volle Sradt im Ungefihte Mannheims erheben. — Die Eigmeibhr 
ung der Feldherrendalle in Münden hatte den Präfitenten unfes 
rer Regierung, den Fuͤrſten von Wrede, zueiner Reife nach ber 
Haupiſtadtveranlaßt, und man glaubt, daß er feine Anweſenheit das 
felbft zugleich dazu benugt hat, Sr. Maj. die im Hinblide auf 
bie commercielle Lage unferer Pfalz noͤthigen Mafregeln aufs anı 
gelentlichſte zur baldigen Ausführung zu empfehlen, — An das 
Zuftandefommen dee neuftadtwdrcher Projectes will Niemand mehr 
alauben, obwohl fich auch hierfür viele angeicehene Kaufleute leb ⸗ 
baft intereffiren. — Die Feſtungsbauten in Germersheim find 
bereits fo weit vorgefchrüten, daß dieſer Ort ſchon jeßt in ſtra⸗ 
tegiicher Beziehung von Wichtigkeit iſt. Die Befagung dafelbit 
fol im näciten Jahre vermehrt werden. — Der Ertrag unferer 
Meinberge iſt dieſen Herbſt doch nice fo ſchlinm, ald man 
geglaubt harte, und im manden Lagen if die Güte der Trauben 
fogar su den befferen Jahrgängen zu zählen, 

Würtemberg. — Ulm, 18. Det. (U. Eh.) Un dem heu⸗ 
tigen Tage, an welchem bereits vor zwei Jahren ber biefige Ber 
ffungsbau auf dem linfen Denauufer begonnen hatte, murde 
nun auch im gebräuchlicher Weiſe der Act der Grunpfteinles 
gung für die eniftehende Bunbesfeflung Ulm vollzogen, und 
jwar fowohl auf dem Iinfen, als auf Lem rechten Donauufer. 
Er geſchah im Namen bes durchlauchtigſten deutſchen Buntes, 
Ferollmäcrigt dazu waren zwei Mitglieder der Yundes + Militärs 
Commiffion, namentlich der kaiſerlich königlich oͤſterreichiſche vor 
figende Militärbevollmäcrigte, Generalmajor Freiberr v. Rodiczky, 
und der Bevollmaͤchtigte des zehnten deuiſchen Atmeckorps, ber 
toͤnialich daͤniſdde Oemeralmajor Freiherr v. Trepfa, ſodann ind 
befontere nech von Seiten der Terruorialberren, und jmar von 
Cr. Majeſtaͤt dem Könige von Bayern der Generalmajor und 
Brigadier won Bieber und der Ingenieurmajor Ritter von Folans 
der, von Er. Majeſtaͤt dem Könige von Mirtemberg der Gene 
ralmajor und Gouverneur in Um Freiherr von Gaidbera, ber 
Dberft und Milirärbevollmäctigte Faber du Faur, der Oberamt⸗ 
mann und Negierungsrarb Dr. von Hass und ber Stadtſchultheit 
und Dberbürgermeifter Wollbach. Die Fellungsbau s Directoren, 
Major von Prutwitz und Major Hildebrandt, hatten gleichfallä 
an dem Vollzuge des Wertes Theil, Außer der Urkunde von der 
geſchehenen Grundfleinlegung wurden noch mehrere gedruckte und 
ſchriftliche, die Entſtehung ber neuen Bundesfeſtungen Ulm und 
Roſtatt betreffende Denfmale, und viele, von hechſten Megieruns 
gen der Vundesſtaaten dazu gemäbrte Bildniſſe, Medaillen, Min 
gen, Orden und Armeefreuze unter Zeit in die Grundfleine ein 
geſchloſſen. Uebtigens doch hatte ſich der Mer adnzlih auf bie 
einfachen Momente der vorzunehmenten Handlung beichränft, 
und zwar, mie verlauter, aus dem Grunde, weil die hohe Buns 
desverſammlung ade Feierlichkeit ter kuͤnfnaen Einfügung des 
Schlußſteines der Feſtung vorbehalten haben fol. 

Solftein. — Kiel, 16. Oct. (N. W. 3.) Um verwicenen 
Eonnrage wurde Abends in einem biefiaen dffentl. Pocale eine 
Verſammlung gebalten, in welder von mehren Bürgern ber Stadt 
Kiel felgente, der Staͤnde Berfammlung bes Herzogthums Hols 
fein eingureichende Petitionen zurlinterichrift vorgelegt wurden, 
nändkch: 1) Einführung der Deffentlichfeit und Münplıchfeit des 
Gerichtsverfahrens, und des Gefchmornengerichts ;2) Neue Stäbtes 
Drenung, Bürgermeifter» Wahl von Eriten der Buͤrger felbft, 
Deffentishfeit der ſtadtiſchen Collegien, Nictabfegbarfeit der ſtaͤd⸗ 


tifchen Beamten auf adminiſtrativem Wege; 3) Verwendung ber 
Boldberfchüffe der Herzogtbämer zu Gunften der letzteren allein. 
— Die Berlefung dieſer Anträge gab zu einer lebhaften Discufs 
fion Anlaß, die mit Annahme der Anträge felbit endete. Zahlrei⸗ 
he Unterfchriften wurden auf der Stelle eingetragen. Es fein, 
daß mir Eröffnung ter Eiſendahn neues politisches Leben bei und 
eingezogen iſt. Seit 6 Jahren hatten wir von unferem ſchoͤnen 
Rechte zu Petitionen und Öffentliche Berathungen zu dem Zweckt 
anzuftelen, feinen Gebrauch gemacht. Jetzt endlich neben mir 
wieder ein Lebenszeichen von und; dies ift um fo mictiger, ald 
die Spannung zwifhen Dänemark und ben Herzogthümeru immer 
ſchroffer hervertritt, und die bloß berathenden Stände unfere Ins 
tereffen immer lauer vertreten; befonbers werden wir in Ainanziel, 
ler Hinſicht von Dänemark ſtark übervortheilt, Die verfchiedenen 
Anträge um Trennung ber finanzen find unbeachter gebheben; 
eine Aräftige Mahnung an das Berfprechen der Meaierung in Ger 
zug auf die Verwendung ber Zolluͤberſchüſſe wird hoffentlich aicht 
unbeachter bleiben. Die E teuer» Einnahmen in den Heruegtbümern 
haben feit einer Reihe von Jahren beteutende Ueberſchuͤſſe ergt ⸗ 
ben, die Dänemark fo gut iſt, wergehren zu helfen. Diefe Unger 
techtigfeit liegt auf der flachen Hand, und ber Keͤnig gab früber 
durch feinen Commiffair die Verficherung, bier abyubelfen. Die 
Wahl des Bürgermeifters durch die Burgerſchaft ſeibſt wird im ei 
ner Zeit, wo die dänifhe Propaganda lebhafter denn je zu Wer 
fe gebt, dringend nothrvendig, Da man aber ſchon in Betrefl 
unferer Landtage dem preuß. Mufter gefolgt if, fo bürfte bef 
Wunſch in Betreff diefer Angelegenheit wohl eher ald jeder ander 
re erfüllt werten. — Unfere Eifenbahn macht gute Gefhäfte: 
wenn der Minter micht zu früh eintrim und miche zu hart aus 
faͤut, birfen mir auf eine bedeutende Dividende rechnen. Zur 
Verhinderung von Ungläcsfällen, deren leider in jüngfler Zeit 
mebrere raſch hintereinander eintreten, find neue firenge Mafre 
geln gerroffen. 

Preußen. — Berlin, 16. Detober. Der im Criminal · 
face vielſeitig belanute Polizeidirecter Dunker iſt von feiner 
M-ffion, die er zum Behuf der näheren Ermittlung des Zuſtandes 
der arnıen Weber in Echlefien hatte, nach einer Äbweſenheit vom 
mehreren Monaten hierher zurücaefehrt und entwirft und ein im 
Allgemeinen weniger ſchlimmes Bıld von der Lage der armen ſchle ⸗ 
fiiben Weber. Nur durch Uebelgeſtunte fol das fonft gute Einvers 
ſtaͤndniß diefer Weber mit ihren Brodherren getrübt worden fein, 
twas num Criminalunterfuchungen veranlagt hat. — Der Begeht na 
Eoofen zur Fotterie von den in der Induftrieausftellung 
befindlichen Gegenfiänden it noch immer fo bedeutend, daß bir 
Konmiffien fi bat genoͤthigt geſehen, die Zahl der Lodſe jet 
auf 80,000 zu vermehren, welche Anzabl fie aber micht mebr 
überfhreiten will, weil fonft die jur Berloofung norhwendigen Bor 
lehrungen erfchwert werden würden. — Aus Königebera bier am 
lommente Neifende bringen die Nachricht, daß ber durch bad um 
gluͤckliche Duell fo befanne gewordene Ingenieurlientenant Leit 
bold num wegen feines Gemuͤthezuſtandes nach einer Kranfeman 
ſtalt gedracht werden mußte. — Man unterhält fich hier aud von 
neuen treffen, melde ber Könineberaer Univerfität ſowehl 
von deutſchen, ale auch von andern Hochſchulen zukommen. 

Das Befinden Er. Kgl. Hob. ded Prinzen von Preußen 
iR fo befriedigend, dag auch fernerbin eim glidliher Fortgang 
der Genefung zu erwarten ſteht, und werben daher vorläufig 
feine Bülletind mehr ausgegeben werden, Schloß Babelöberg, 
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ſei dies mit Das eeſte Kend, das jene Berion bei Brite geiofft habe, 
Dar babe fie gu veriirtenen Zeiten in guter Doffaung geichen, ohne daf 
man von einer Mirrerfonit cimas mahrgenommen oder erfahren hätte 
Leider johte ich dieich Gerücht gleihials redtfertigen, Denn aufs neue 
wurde num acheın Haudinhung angenernt, und ficbe, auf dem Epeider, 
in einer Ode, binter Holz ririicht, fand Ab bie Frucht mutbmaßlic der 
verlegten Nieterfunft, cin Kınd, ım Zumpen gchült and ju einer Meinen 
TRumm eimgederrt. Db man nun ned andere Opfer einer unerhörten 
Hobbeit und Prfunlloafeit — man ſericht nämlıh ven vier wegatichafften 
Rınzern — auffinten wird, muß abarmartet werben. — Nach folden Bor: 
gingen darf man Dbrügens mir einmal einen araründeten Iwerfel heaen, 
Dee Derion gehört der unterſten Klaſſe ter Behlikaft am und ift feit mch- 
tıren Jahren Bitte. 

@iteratur. Deinrih Beine bat mit der fünften Auflage feines 
Euts der Licker betannttib eınen Band „Meue Gedichte‘ beraudgegehen, 
wter weite Der Wondellerm folgendes Ursel bringt: „Wenn man 
die boade Zartünnıgkeit mit der mietrigften Gemeindeit. die jhönfe Por Ar 
mit der elenteiten Krimeret, den glänzeneften Wig mit der platten Jad ⸗ 
Brit wereipt ſeden wi, fo leſe man dieſe „Mewen Gedichte,“ die des Cab» 
wen und Ckethaſten und batıp!ct Gemeinen fo unentlid viel enthalten.” 


Aber wah wundert man Ach reb? Co war Heine ja immer; er ih Mh 
freu geblieben. Doc ter Krititer bat Rect, wenn er meint, dieſe Gedichte 
werten im Dentiland viel gelefen werden, „denn me fänte nicht bie Or 
meinbeit, wenn he mıt Wig verbrömt ih, ihre Lıehhaber?” Würnthalben, 
nur unter dem Beffera miht; denn eb bat ſich in Deutfchland freilich ſeit 
der Zeit, wo Beine nech liberal hieh, Bieles veräntert, werbefferk, 

Entfhiedener Prozeß. Dieſer Tage if zu Branfiuer im legten 
Inhanz die Suche bes Peissiger Buchräntiers Kollmann, mean IE 
ausidliehliden Rechtes für Urberirgungen des „ewigen Gurten“, definitıe 
eutihieten werden, und jmar gegen ihn. 

Neuche Landkarte. Bus ber, unter der Pritung des Prof, Ders 
haus Rebenten, aregrapbifhen Runfifaute im Porsram if fo ctem cin fahr 
ſchadtaret Grinnerungsblatt an fie biefiae Gcmerbrouffickung hermorzepalk 
nen, nämlich eine Panbfaste: „Die Criewaniiie dat deuticen Gcwertleiseh 
In ihrer Matiomal- Yusdcung zu Berlin 1844, Mach grographiiser Tr 
breitung ter beibeiligten Fadrifstionsflitte gefanmıngedeit vom 8. Teer 
mann.” Das Blatt, ım größeren Rartenfermat, dett den Zelltertaad und 
au bie Ütrigen teutiben Stasien in verihirtenn Rärkongen bar und 
nennt mur die Drtübeften, aus welden Aatrikate auf ter Nuskchumg Ant. 
Fa einem befonteren Earton iſt der gemerbreihfte Landſtrich Diuriglants, 


— 
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Weiß. Lauer. 
Freie Städte. — Franffurt, a M., 18. Ditbr. 


(Mamy. 3.5 Es wird verfiher, daß der Cenat vor einigen 
Tagen tie Narifitarions-Urfunde für den zwiſchen dem 
Zellverein und Belgien abgeſchleſſenen Vertrag vom 1. Eeptbr. 
d. I. nad Brüfel abgeſchict. 

Miederlonde. 

Amfierbam, 17. Decoder. Un ber Borſe erzählte man 
beute allgemein, daß es der Negierung entlih gelingen fei, mit 
dem gegenwärtig ım Haag anmelenden Hrn. v MNorbfchile 
ee Ueberemltunit zu Stande zu bringen wegen lchernabme ber 
beladen 2' ‚pr. Inferiprion. Diele Nachricht, welche alle 
men Glauben fand, mırfte ſedr vortheilhaft auf den Stand aller 
Sorien unierer inländiiden Effecten, die, bei lebhaftem Geſchäft 
in ategralen und bdreiprecentigen, zw böberen Preifen arfuct 
blieben. Buch vwach beladen 2°, proc. war viel Nadfrage. 
tegte Preiie, 5 Ubt. Inter. 62”. 4"; Ard. 20°. 

Großbritannien. 

tonten, 16. Det. ford Ellenborougb, der Er General⸗ 
gouperneur von Dihmbien, ft zum Viscount und Karl des vers 
eimmgten Königreichs von Großbritannien und Itland ernannı wor 
den, mit dem Tuel: Biecouns So utham und Earl von Ellens 
bereugb. — Mu dem Steamer „‚Britannia” find Nachrichten aus 
NReuport vom 30. Erpiember einaelaufen. Das Wichtigſte, 
was man dareus erfährt, bettifft Canada und Mexito. Der 
Generslgouverneur Eır Charles Mercalie bar ſich veranlaft ge— 
feben, das canatenfiibe Parlament aufjuldien, neue Wahlen anı 
worden und das Zuſammentreten des neuen Parlamente zu Monts 
real auf den 12. November zu beſtimmen. Die aanze Colonie iſt 


ım dem Zuſtand dußerſter Aufregung; die Wahlen werden zu ei⸗ 


ner Kriſis führen. 

London, 17. Dit. Die Königin bar miffen laſſen, daß fie 
Montag, den 28. Dftcber, beftimmt babe zur Eröffnung 
der neuen Börfe. Ihre Majeſtaͤt wird um bie Mittogeftunde 
tur Temple:Tor in bie Cuy einichen. — D'Eonnell bat 
aus Derrgmane Abbey ein drei Kelofpalten füendes Echreiben 
an den Nepealverein zu Dublin erlaffen, worin er mit vielen Ums 
ſaweifen zu verfichen gibt, mit ber Repealagitatien fei ed nun 


ganz vorter. 
Frankreich. 

Parie, 17. Der. Die neueſten Nachrichten aus Algier 
vom 10. Det. meiten Folaendes: Der letıe Courier aus dem Wer 
fien iſt am 8. bier onsefenımen. Abdselıftader war bei Ei 
Audi auf dem Imten Ufer der Molonia 30 runden weſtlich 
von Dibemma Gbaznat gelagert. Seme Deira beſtand aus 300 
Zelten der Haſchem, Didafer und Eenufmer; 800 Zelte derſel⸗ 
ben Erämme batten ſich bei den Beni⸗Senaſſem angefiedelt. Abd» 
el»Kaber hatte nur ned 300 Neiter, deren Pferde in ziemlich gus 
tem Zuſtande find, und 300 ſchlecht bewaffnete Fußgänger, bie feir 
nen Eold erbalıen. Auf die erfie Nachricht von dem Mbichluffe 
des Ärıedens wollte der Emir in die Wuͤſte fliehen, aber die Be⸗ 
forgug, von den Wüftenfiimmen flieht empfangen zu werden, 
und der elende Zufland feiner Truppen bewegen ıbn, in Warocco 
zu bleiben. Er bar DuedselKaffed verlaffen und nähert ſich ben 
ihm ergetenen Crämmen der Benuv@enaffem in den Bergen. 

„Balananı'd Mieffenger” hat aus Londen die Privarmırıheilung 
erhalten, dag bie Könıgın Victoria und Prinz Albert dem 





Nm AU Wiyiinp VERIEENWER DUVEN, YUbID N LERNTE EED Base 
len Jahres zu beſuchen. — Graf Eancrın, welcher ſich feit 
zwei Wochen ın Paris befinter, reift in den näcften Tagen nad 
Londen ab, — Die Regierung bat, wie man vernimmt, heute die 
Nachricht erhalten, Laß der Herzog von Aumale am 15. zu Tous 
lon eingetroffen und am folgenten Tag Lie Neife nach Paris fort ⸗ 
jufegen beabſichtigie. — Von Eeiten der franzoͤſiſchen Poſt⸗ 
verwaltung find mir den deutfchen Poflen Unterhandlungen ans 
getnipft werten, um eine gegenfeitige Herabſetzung der Srieſpot ⸗ 
108 zu erzielen. 

Einer der geiftrechfien SFeuifetoniften von Paris if mac 
Deutſchland abgereift, um die Memoiren tes Fürften Polignac 
zu orduen und zu redigiren. — Das in der Schlacht am Jely 
erbeutere Delt des Sohnes des Karfers Abberrhaman wird 
in den mächiten Tagen aus dem Tuileriengarten wieder entfernt 
umd nach Algerien zurücgefchicht werden. — In mehreren & alone 
ul das Geruͤcht verbreitet, die Negierung beabfichtige, die Kams 
mern früher, als gewoͤhnlich einzuberufen. — Hr. Guizjot mirb 
den vierten Jahrestag feines Eintrittes in das Cabinet feierlich 
begeben. Er wird am naͤchſten 29. Dfiober ein großes Hanfeıt 
im Hotel des Mwiſteriums ber auswärtigen Angelegenheiten ges 
ben. Das ganze diplematiſche Corps wird zu diefem Feſte Eins 
ladung erbalıen. — Die fupplementariite politifhe Amneflie 
voll dei Gelegenheit ter Vermäblung des Herzogs von Aumale 
verfünder werden. Nur eine Heine Anzahl polisifcher Gefangener, 
unter andern ber Prin; Louis Nopoleon und Blanqui und 
Barbes, werden von diefem Önabenacte ausgefhloffen fein. — 
Wir haben Nachrichten aus News Pork bis 24. September. 
Allen aus ben verſchiedenen Unionsflaaten eingehenden Nachrichten 
jufolge, hatte Polt die meifle Augficht, zum Präfitenten gewählt 
zu werden, Die norbamerifanifche Regierung hatte den General 
Dufi- Green mir einer geheimen Miffien nach Mexiko geſchickt, wie 
6 beige, um ihr ensfchiedened Ders gegen jeden Angriff auf 
Texas einzulegen. — Die Revue de Parıd kuͤndigt dad baldige 
Erſcheinen eines neuen Journals an, das, in franzdfiiher Sprade 
erfeinend, nur der Beſprechung ausländiiher Zuflände gewidmer 
fein fol; unter den Redaltoren nennt fie Hermeab für Deuiſch ⸗ 
land, Golomin für Nußland, Fäfy für die Cchmeir u. f. w. 
— Die franzöhihen Journale melden, daß der franzdfifce Eon 
ful Jacquemont in Panama (New Granada) am gelben Fieber 
gefiorben iſt. Nah genauer Erfundigung im Marineminifterium 
tönnen wir verfitern, daß auf Panama Fein Fall vom gelben 
Sieber vorgefommen ift, und daf der franzdfifche Conſul am Ner⸗ 
venfieber ſtarb. 

Paris, 19. Det, Der Marineminifter, Admiral Madau ift 
bier angefommen. — Man bar Nachrichten aus Montevideo 
vom 15. Auguſt; es hatte fid) aber bie dahin nichts Mefentliches 
geändert in ten Zuſtaͤnden der La-Plara-Provinzen. — Die Blät+ 
ter enthalten ichts Neues von Bedeutung: die Journalpole 
mıf bat ſich den fpanifchen Angelegenheiten zugewendet; man com 
mentire die Eröffnungerede der Königin Iſabella und die Plane 
zur Reform der Couſtuution von 1837, — Die Madrider Bes 
richte vom 13. Det. find ganz ohne Jntereffe. 

Spanien. 

Madrid, 11. Det. Die Uriheile der Wiätter über bie. 
Thronrede find mie gewöhnlich widerſprechend, die Oppoſiti⸗ 
onebläter nennen fie nichtsſagend und leer, bie minifteriellen 
Blätter heben fie ın den Himmel. Die Verification der Vollmach⸗ 


— —— e ee —ñe e — — — — — — —— — — —— —— — — — — — — —— — 
Bas Wurrerthal, in aeeßerem Mafſtate targehclt worten, weil «4 un ı Aorkıpiano anzubringen, Die weſentliche Einribtung, die man jedoch obme 


möglıh war, alle Ortibaiten in das dazu delimmte Meine Feld der gro: 
ben Karte ju dringen. Ein gmeiter Garton enthalt tie Bertheilung ber 
eingefankten Graenfinte nad den Houptgewerben in Procenten berıchnct, 
fo Daß . ®, taraus erictlih wir”, daß unter den aus Preußen cingefant- 
ten Sachen die Peinenaeipirinfie und Sewetde 10 Ft, unter kın von Kippe: 
Detmold eingefantten Bagrgen 23 rt. betragen, Ein dritter Garten deutet 
durd Fatte und Ecattirwng den größeren oder geringeren Gcwerklcik 
der deutſchen Staaten (biurtbelt mad der Bcmerbraurfchung) an; rin 
bonn intereflontes Kartınile noch Rupiniidher Weite, auf welchem be'on: 
ders das mittlere Dentihland zmiihen dem 50. und 52. Grade nördl. 
Preite mit ſeinem Gcmetflcih im einem 30 Meilen breiten Bante rortheil⸗ 
kaft kerrortrift. 

Neue muſitaliſche Erfintung Br. Kehdab fchreibt in ter 
„Bohuihen Ita.” Bolgentes: Wir baden eine mußfaliiche Nuigkeit ron 
Frlang. Die zugleih eıme intußrnBe if, mitzutheilen, Der Höttenpermalter 
Dr. Poihrpi, von der grufenbader Hütte bei Rıcnpmac, bat eine Maſchine 
eriunten, melde die Mufaote, in ker man ſich ſchon mehrfach verfuht bat, 
lit, auf tem Ferteniano geiglte Erüde eder freie Phantaſien fofort im 
figtbaren wand baucınten Zeigen darzefılın, Die Mafine it auf jetem 


nibere Bıldtigung der Maſchine Ad ſawer rölig Mar madıen wirb, if 
folgenee: Die Taſten fegen Medalldrähte in Pewiqung , die oberhalb des 
Anitruments mit einem fid in gleihmaßiger Bemeaung befindenden Papier: 
Mreifen in Zufammenbang gebracht werden, auf tem fe die angeiclugenen 
Taften genau nah ter Zeitdauer der Töne marfıren. GA Das gelpielte 
Stüf beendigt, jo läßt Ah dieſer Parierfreifen wilfürlih langſam rüdr 
mwärts bewegen, und eine Meine Elaviatur gitt dann Turdı Die Bemegung 
der Taften alle zuver auf dem Infirument geipielten Noten an, fo uf fe 
tanach aufa· zeichnet werten konnen. Auerdings if bies micht ohme Rüde 
zu bewerfieiigen, und muß erlernt werden, Dob bat die Mafhine ten 
Vortbeil, den muſikaliſchen Gedanken treu, und jo Ionae man wil, zu de+ 
wahren. Der Erfinter bat ein Patent auf fein finnreihes Werk gelöj’t. Je— 
tenfalls iſt daſſelbe ſewohl für bie Maſchinentaukunſt al4 für Die Muft 
von Wichtigkeit; ob für bie legtere aber erfpriehlih oter ſchatlich, das m 
eine Ftage, ter viel Stoff zur Untwort barbieten würde, und die fid 
fhmerli anders als durch bie Zeit, und aud durch biefe nur fchr al- 
mahlich entfcheiden läßt. Der General: Mufteirecter Mendeitfohn, Mußt- 
Direstor Taudert und amtere, baten bereits Verſuchet mit Der Maſchine 
angefteüt, 


ten bat im Conareg begonnen), fie wird noch einige Sitzungen 
ausfüllen. In Saragoffa find aufrührerifhe Procdamationen ans 
geſchlagen worden und in Barcelona haben bie erwerblofen Arbeis 


ter eine Aſſociation gebilder, die mir dem in 


meife) entbedhten und verfolgten Complott der Tromblons in Ber 


bindung ſtehen fell. 
Madrid, 10. October. 


an, 


nd geidienen babe. 
”. Dänemarf. 


Bon ber däniſchen Öränze, 10. 
Unfere Angelegenheit mit Marocco if fiberem Verachmen 
mach ganz zur Zufriedenheit beendigt und find unfere Sriegs: 
fchiffe auch bereits auf der Ruͤckreiſe begriffen, 


Man bat vernommen, baf der to⸗ 
miſche Hof das Kontordat, welches Hr. Caſtiilo beauftragt 
mar, dem Papft vorzulegen, verworfen hat. Als Grund gibt man 
daß ber b. Warer die umverzäglihe Zuruͤckerſtattung der 
unverfauften Güter des ſpaniſchen Kierus forderte, und daß ber 
Beſchluß des Minifteriums , welches bieſe Zurüderflattung vers 
weigerte und ſich darauf befchränfte, ten Verfauf bis zur Ents 
ſcheidung der Kottes einzuftellen, dem rim. Hofe nicht befriedis 


man aus Belgrad, daß geflern Wuſcſit ſch am der Spike einer 
Abrhrilung regelmäßiger Truppen mit 6 Kanonen in der Nichrung 
von Schabac; aufgebrochen jei, um die Nebellen aufzufuchen, 
melde fi unterdeffen bis in die Gegend von MWaljemo gezogen 
und ſeudem beträchtlichen Zulauf erhalten haben follen. In Wal 
jewo foll der Senator Prota Nenadoviſch, Dheim der Gemahlin 
tes Fürften Alexander, von ben Aufrührern getödtet worden ſein 
Man erwartet trotz deſſen ſtuͤndlich die Anzeige von gänzlider 
Unterbrücung des Aufitandes, indem unter den beitchenden Ber 
haͤltuiſſen eim wirklicher Erfolg des Unternehmens fo ſehr außer 
aller Wahrſchemlichkeit liege, daß folder einem wahrhaften Wun 
ber gliche. — Daß Schabacz fi ber Negierung wieder umter 
worfen habe, deſtaͤtigt fich. 
Auftralien. 

In der Nachſchrift eines Briefes aus Papeiti vom 8. Mai, 
in der „Emancıpanon’‘ von Touloufe hielt man: Das Gerüdt 
verbreiten fi, daß die benadibarten Infeln dea nfurgenten won 
Tahıri bedeutende Verſtaͤrlungen fenden, und daß die Empörung 
einen wahrhaft furdibaren GCharafter annehmen werde. Uniere 
Streittraͤſte finden ſich ſchon durch die Abfahrt ber „Meurihe“ 
vermindert; fie werden durch bie Abfahrt der „Charte“ noch mehr 


kyon unlaͤngſt (theil⸗ 


Det. (Weſer⸗3.) 


Unſere Finanjen 


fraren dann einen bieher gezahlten Tribut ven 51,000 KÄbihlt. 
Nußland und Polen. 

Barfhau, 10. Octbr. (D. 9. 3.) Die Allgemeine Prew 
Eile Zeitung erzählt ung in einer Gorreiponden; aus Warſchau, 
deren Verfaſſer das Journal des Debars abgeſchtieben hat, daf 
bei dem Umbau einer alten Kirche in biefiger Nefidenz in einer bles 
chernen Buͤchſe 5 Mil. polaiſche Guldenſtuͤcke gefunden und dieſe 
jur Hälfte den durch die Ueberſchwemmungen Vetungluͤctten ange⸗ 
mwiefen feien. An diefer ganzen Geſchichte iſt auch nicht ein Wort 
wahr. " 

St. Petersburg, 12. Oct. (B. N) Der Generalgon 
verweur von Moskau bat befohlen, alle Fabrikanten, melde, 
ihre Fabrifarbeiter, ſtatt mit baarem Gelde mit Waaren bezahlen, 
eriminell zu belangen. 

Donaufürftentbümer. 
Bon der rürfifhen Öranze, 8. Der. So eben meldet 


den MarquefadInieln 


gezeigt. 


Bantactıen 


.— 


vermindert werden. Indeß werten 2 Campaanıen Warme Intam 
terienächitend an Bord des Handeld Dreimalicrd „Albatros““ vor 


anlommen. Seit jwei Tayen bar man hie 


ſeht baldige Ankuaft einer englischen Ftegatie von Balpararo au 


Saubeld: und Börfennachrichten. 
Brankfurt. 24. Dur, 
Uhr Nadımittags, 5 eEt. 
1970. 230 fl. Loeſe 1311/82, Iniearale 62 1/8. 
Stasttihultigeine 100 1/4. 
374 1/8. Bat. 50 Hl, Yooie d5. — Eran. Attımdult 22 9,6. Velm. 300 
1. 96. — Doln. 590 fl, 93 3/4. Baver, DOM, 3 1/2 plt, 101 JR. 
Zrankfurter Beldeurie wem 21, Seteter. Neue vLemet er II A. 
Ärterrihs’tor 9. AT. — Heil. 10. Er. 9 53 172. Nanttukatu 
5. 34 1/2. 20 Franfenküde 9. 25. — Gold al Marc. Erj. 377, Paubtklr. 
2. 43 1/4. Pr. Tbir. 1. 48 7/8, 8 Arhıbir. 2 od, a0 Pr. 


Reuege Notrung dır Staatſecten Met 
Met. 112 178. 4 sC1. 109 1/8. 3 ver. 9734. 
Treuriäe 
Prameniheine 91 1/8. Taunwecrentamnarımn 


Werammwortlicher Nerakerur: 3. Aueh, 


Anzeigen und Bekanntmachungen, 


In ter Bed'iben Bubhandlung in 
Iuftirme im Bamberg gu habım: 
Döllinger, ©., Ueberficht der das Schulweſen in Bayern betreffenden gefeblichen 
Aneronungen. In kurzen Suszigen mach alphabetiſcher Ordnung zuſammengeſtellt. 
seh. 1 fl. 36 fr. 


Verlag von E 5. Hürft in Nordhaufen. l 


2 Seine Iinterleibsbeichtwerden mehr! | 


Erfohrungen über das einentliche, bieber noch immer zu menig erfannte Wefen und den 
Grund der Unterleibt:Fefdimerten, nebft Angabe der einzig fihern Weiſe, wie diefelben 
meiſt ohne Arznei auf die ſigetſte, voͤlig unſchadliche und ſchnellſte Meike geheilt und 
verhuͤtet werden Innen. Von Dr. Madenzie Aus dem Cnalifchen überiegr und 
aus den Merten der gröfiten deutſchen Aerjte vervolfiändigt 12. Bro. 1844. 
a2’, gr. — 189Ör. — 1 Fl. 21 fr. 
Die oft räthjelhaft persäricenen Unterleitöfranfpeiten, an tenen fo oft tie Nun ber Werte 
fbrıtert, find im Drefer Eiweiit enthält. Ja England fand fie eine foibe Aufnahme, Bash im einer 


Bose 60,000 Eremplare adacicpt wurden, 
ı Borratvia ım Iiterar. artift. Anftitnt in Bambıra) 
ee — — — 


Bekanntmachung. 

In Folge Meferiots der General +» Adminiſttation dee koͤniglichen Poſten vom 2oten 
d8. har, Solange die Erienbahnrahrten von Nuͤrnberg mach Bamberg ın ber gegenmärts 
wen Were erfolgen, der Eılmagen von Bamberg mad Coburg vom Taten d6. anaefanı | 
den taghch um 4 Uhr Nachmutags, ſonach eine Stunde früber, als bisher in Bamberg 
adzugehen, wad man hiemit zur allgememen Ken bringt, 

Mürnberg ben 22ten Dftober 1844. 

Königliches Oberpoſtamt. 
——v. Sundahl. —— 
* — —— 
Empfehlung. 

Die Gebrüder Morgenthau aus Ludwigsdafen a N. berbrem fich bie | 
me die etgedenſte Anzetge zu wacher, daß ihr Lager für dieſe Meſſe beſtens aſſertirt 
at, naͤmlich in Cravatten, Schlafröcken, in allen möalıden Weſtenzeugen, fo 
wie eine größe Auswahl in Herren⸗Schwels und Unterheſen. 

Obiae perigrecben bille Vreiſe uns reelle Bedienung. Idt Verkaufstecıl befinden | 
fih im Haufe tes Herrn Conditor Schlegler om Mogrlage mit Kırma verfehen. 

Sirunenpklaut. ‚m. Keapil, ) ” 
Barrenther Saranne vom 10, Dfibr. | a Ben Eauumtire. e. Erröbentert, | 

Wopm 13 R, 44 fr. Rom a2 18 Pr. One. Garen, Hanle m. Cohn u. Dibd. File. e. Aürtn 
‚of ae Des kt Etrana mn Bamile, d. Baden. Kicntein, Wim, | 

— v. gingen. Furſoner n Sohn, Kim. v. Brotı 


teroda, Kraus vo. Schmitt, Rilte., ©. Debler o. 
Somit, Meier, Dürnpöter, Barauiır m. Dahn, 


Örblingen ik erfbienen und im literar. artift, | 
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rn: Br. Dr von für 
Menberg, ©. Donaurftingen. Baron Earl n, Hort 
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Beilage zum Fräanfifchen Merkur Nr. 298. 





Deutſche Bundesftaaten. Hoffnung, daß auch bei dem geringeren Tabafsforten für ben Bes 

Brenpen. — Berlin, 14. Det. (Xln. 5.) Unſer Seo | darf der unteren Volksclaſſen bald eine Ermäßigung eintreten und 
bandblungs»- Imflirwe ſcheint ich, dem vielen Ungeiffen gegens | daburch am beften der an unferen Gränzen fo ſchwunghaften Eins 
über, welche es in der legten Zeit unpopulde zu macen geſucht ſchwaͤrzung biefes Verbrauchemitteld entgegen geireten werden dürfte, 
baben, zu einer umfaffenten Vertheidigung zu rüſten, die mitt Schweiz. 
Naͤchſtem in einer befontern Staatoſchtift erfolgen dürfte. Es Bern. Ein gewiffer Ulr. Hofer von Wynau, 54 Jahre 
muß unferm Staate allerdings von großer Widtigkeit fein, daß | alt, wurde ald des Diebſtahls verdächtig im Gefangenfchaft ges 
dieſe Auſtalt, welde unter der Dberleitung Norber’s eine fo gro ſetzt. Er leugnete die That, obfchon er derfelben überführt war. 
Ge, ſelbſt poluiſche Bedeutung erlangt har, auch in der oͤſſentlu | Ein Entweichungeverfuch mißlang und nun entſchloß er fih zum 
den Memung Anfehen tehaupte, — Eeıt einiger Zeit bat man | Selbſtmotde. Mber das gendgte ihm nicht, er mellte in feiner 
angefangen, Abendſchulen für Fabrikkinder zu errichten, | legten Stunde noch ein neues Verbreden auf fih laden. Mit 
die jedoeh nur von Privarichullehrern auf eigenes Nuico gehalten | ihm zugleich befand fich auch ein gemiffer Amos Ryſer von Urs 
werden. Je mehr das fich ausdreitende Fabrıkleben in Berlinauc | ſenbach m Gefangenfchaft. Am 17. Mai wurde Hofer vor das 
eine große Anzahl vom Kınbern in die Arbeisiäte zieht, um fo | Verbör geführt; er beklagte ſich ber Unmohlfegn und ohne ben 
wichtiger wird die Begründung folder Abendſchulen, die jedech Grund deffelben angegeben zu haben, flarb er im Wartzimmer, 
weſentlich die Unterftügung und Aufſicht der Srastsbehörten in | Nun beflagte ſich auch Ryſer über Urwehlſein und farb bald 
Aniprud nehmen, ohne melde fie micht zu einem enticiedenen | nachher, Noch vor feinem Tode fonnte ein Verhoͤr mit ihm ads 
Nutzen gedeihen Binnen. An andern Drien wird ıhnen dieſelbe | gehalten werden. Er fagte: Hofer habe ihm mach dem Fruͤhſtüͤck 
zu Theil. — Naddem bie neuen Gedichte Freiligrach's und | ein weißes Pulver angeboten und gefagt: es thue einem wohl 
bie damit verbundene tendenzieie Entfagung feiner fönigl. Penfion | nach dem Eſſen. Hofer habe zuerft davon genommen und dann 
die Aufwerlſamken auf ſich gezegen, wird jet ein Brick, weichen | aud er. Er habe wicht gewußt, daß ed Gift fe, Es war Ars 
Breiligranh unmittelbar an den Körig felbit gerichtet, Gegenſtand | ſenit, welchen ſich Hofer auf ein faliches Zeugniß bin verfchafft, 
einer Unterfuhung, die für den Tidter nut von den unangenchms | in feinen Hut eingenäbt und fo in die Gefangenfchaft ringeihmugs 
fien Folgen fein Fann und vor der Hand bercus feinen Aufent | aelr hatte. Das Obergericht entſchied am 11. Detober über bie 
halt in Preußen unzuläifig macht. Cıvilfelgen der Unterfuchung ; ter welilichen Strafe hatte fih Ho⸗ 

Tom Dberrbein, 16. Dit. (M. I) Die Abbernfung ! fer entzogen. 
des preufiihen Gefandten v. Sedeudorff aus Hannover Belgien. 
ſcheint anzudeuten, daß das fortgefehte feindichige Benehmen der Grüffel, 12. Det. (9. 3.) Die Oppofition gibt ſich durch 
banndveriben Negierung geaen den Zollverein enblih die Geduld | eine Reihe von Eophidmen und unbaltbaren Argumenten Mühe, 
Preußens erihöpft hat; auch die Unterbandlungen wegen Nuss | den Vertrag mit dem Zollverein ald der Annahme unwuͤr⸗ 
gleichunz einiger Unbequemiichfeiten, melde aus dem Anſchluſſe dig darzuſtellen, es wird ihr aber nicht gelingen; ber praftifche 
Braunſchweigs am den Zollverein für Haunever erwadien find, | Sun Les Handelds und Gewerbſtandes wird fih hier nicht irre 
follen abachroten fein. Es iſt wirflih an der Zeit, der hands ı leıten laſſen. Der Vertrag it der Annahme der Kammern mit 
verihen Nesterung thatſaächlich zu beweiſen, daß der Zollverein | Überwiegender Stimmenmehrheit fiher. Die Verzögerung der Nas 
e8 müte fer, ſich noch linger in Verhandlungen einzulaffen. Durch | uification rührt daher, weil man einige Artikel, nicht im Weſent⸗ 
Syanmovers zugeſicherte Bereitwilligkeun, über den Veitritt zu un⸗ lichen fondern in der Fedaction, um größere Klarheit hineinzubrins 
terbandela, wurde mtr nur der Anſchluß Braunſchweigs Jahre | gen und Mißverſtandniſſen vorzubeugen, gedadert hat, auch über 
Lang verzoͤgert, ſondern auch die Einverlebung des braunfdweis | einige Punkte Aufſchluͤſſe hat geben müſſen, die von dem einen 
giiten Harzs und Weſerdiſteilts hinausgeſchoden. Während ferner ! oder andern der Gontrabenten begehrt wurden. Im Grunde und 
die hannoverften Stände, nachdem fie durch bie Beſorgniß vor | in allen feinen Hauptbeſtimmungen it alfo der Wertrag geblieben 
einer Vertheuerung von Kuffee und Zucker fih hatten bewegen | wie er war. Emzelne Einmwirfe fleinerer Staaten gegen das 
laſſen, von dem Verlangen nad tem Eintritte in den deutichen | Maag ber Beguͤnſtigung des beigifchen Eifens haben nicht durdıs 
Verein abjufieben, wemaſtens für die Hebung der deurichen Schiffe | dringen fönnen, und wenn der Wunfc geäußert worden ift, daß 
fahre zu gememſamen Sckruten die Hand bieten wollten, fliege | die Beſtiumungen wegen der Aftimilirung der Schiffe und ihrer 
bie Neaierung einen Vertrag mit Enalaud, wedurch fie die brirs | Ladungen eine noch breitere Grundlage haben möchten, fo hat dies 
nice Eiffiahrt vorzugsweiſe begünſtigt; fie ſchließt dieſen Ders | ſes doc auf den gegenwärtigen Vertrag feinen Einfluß gebabt, 
trag bie 1854, alfo auf zebm Jahre, während ter Handelövers | beffenihihb aber ſchon den Weg zu fünftiger, noch innigerer Vers 
trag zwiſchen England und dem Zellvercin mit dem Jahre 1848 | bindung Belgiens mit dem Zollverein gebahnt. Mehr ald es ge; 
abläuft; bis zu biefem Termine baben auch Mecklendurg und | ıban bat, bätte Belgien nur thun köͤnnen wenn der Zollverein, 
Dldenburg ihre Verträge mit England beiränft. Es Finnen | gleich ihm, ein Syſtem von Differentialzölten nach den Grundfäten 
aber, nach Ablauf dieſer Friſt, abermals die gemeinſamen deut | der belgiſcken befäße, mithin bei der Neciprocität ähnliche Vortheile 
ſchen Intereſſen England gegenüber nicht geltend gemacht werden, ! wie Belgien anbieten koͤnnte. Die Gewalt der Umſtaͤnde und tie 
weil Hannover auf weitere ſechs Jahre beiondere Verbindlichkeiten | natürliche Entwickelung der Dinge wird den Zollverein dahin 
gegen den Feind unferer Induſtrie und unfered Handels einges | führen ein foches Syſtem anzunehmen, denn wenn er z. B. jebt, 
gangen bat. So befiraft ſich der Fehler, welchen fih Deutich, | um den Vertrag mir Belgien für überfeeiihe Verbindungen zu 
land in der hanudveriihen Verfofungsfrage zu Schulden fommen | benugen, mut den Vereinigten Staaten oder Braſilien Handels 
hieß. So lange bier nicht geholfen wird, fo lange Hannover und conventionen abſchließt und Colonialwaaren file ben innern 
mit ihm Mecklenburg, Didenburg und die Hanfeftädte nicht für | Verbrauch auf eigenen Schiffen einführt, fo mwird ed ven 
Deutſchland gewonnen find, haben die Fobpreifungen deurfcher | ſelbſt einleuchten, daß hiedurch der beabfichtigte Zweck, die Erzeug⸗ 
Erde, melde unlängit bei den Seiten der Gemerbeausftelung im j wiſſe der eigenen Jaduſtrie gegen ſolche Colonialmaaren autzw 
Berlin ausgefprochen wurden, noch feine rechte Bedeutung. tauſchen, nur halb oder vieleicht gar wicht erreicht werden kann, 

Deiterreich. — Wien, 9. Dit. (A. P. 3.) Die Hofs | fo lange Holland oder die Hanſeſtädte unter denfelben Bedingun 
fammer bat beſchloſſen, vom 1. Nor. eine Ermäßigung der Preife | gen, wie die Schiffe des Zolloereins, Colonialwaaren in fein 
mehrer Tabafeforten einıreten zu laffen, befonders beiden feis | Gebiet einführen dürfen. Unterichiehö5ätle, je nachdem bie Ei 
neren Gattungen, deren Verfaufspreis in fo großem Mißverhälts | fuhr durch eigene oder fremde Schiffe gefchieht, werden daher 
niffe zu jenem and, der für ähnliche Sorten im Auslande be | eine Nethwendigkeit werden. 
zahlt wird. Am bedeutentften it dieſe Herabfegung bei dem Va— Großbritannien. 
rinads Kanafter von 7 AL auf 4 FL. 30 $r., und bei hollän— London, 15. Dftober. Der „Globe“ erflärt, daß er Nach 
bifhem Krull von 3 Sl. auf 1 FL 48 Sr. €. M. das Pfund. ſtehendes auf die Autoritär des forſitzenden des Stodbarts und 
Auch dei einigen Gattungen der richt in den Nerarialı Fabriten | Conollyfonds verdffentlihe: Non Dr. Wolff find Briefe einges 
erzeugten, fondern vom Auslande bezogenen Cigarren ıft eine Er | laufen, die aus Bucdara vom 27. Juni und 1. Auguſt batirt 
mäßigung des Verkaufspreiſes augeordner, jedoch bei Weitem in | find. Ihr Inhalt befunder noch immer bie naͤmliche hochherzige 
zu geringem Betrage, um dem ſchwunghafien Schleichhandel in | Hingebung, aber er ſteht ın traurigem Gegenlatze zu den neulich 
diefem Artikel vorzubeugen. Diefe Aenderungen gewähren die in den Blättern mitgerheilien mäßigen Gerüchten, welche bie nahe 





Abreife Wolff's meldeten. Im feinem Schreiben vom 27. Juni 
fagt der Doctor: „Ich bin jet bereits zwei Monate in biefer 
Stadt, und obgleich ter König fünfs ober fechämal verfprochen 
hat, mich fofort mit einem feiner Gefondten nach England abjus 
ſchicken, fo bin ich doch im ber größten Gefahr. ch darf nicht 
ohne eine Mache von drei Dann aus dem Haufe gehen, Dil 
Hifa Khan, eben ber Kerl, melden Aſſoff Addaula mir als Ber 
fhüger mitgab, hat mich ſchaͤndlich beraubt, bintergangen und 
beleidigt. Der perſiſche Geſandte zeigt fich gütig gegem mich; aber 
ich glaube, daß es nicht in feinee Gewalt flehen wird, mich zu 
befreien. Nayeb Abdool Samer Khan hat von mir die fchriftliche 
Verpflichtung erpreht, ihm 5000 Tomand zu bezahlen, um meine 
Freilaſſung zu bewirfen. Ich argwöhne, daß er tretz feiner bes 
Rändigen Freundfcaftsverfierungen bie Urſache von Stobrarı's 
wad Conoliy's Tode war, Es ift zunerläffig, baf ber arme Stoddart, 
nachdem er gezwungen zum Mobamebanismus übergeireten war, 
fpäter ganz offen fein Chriftenıbum bekannte, Der Emir iſt jegt 
iu Samarcand umd ich muß täglich erwarten, bie ſchlimmſten 
Befehle des Königs binfichtlich meiner hier anlangen zu ſehen. 
Thun Sie für mich, was ie können, ohne daß Englanda Ehre 
dabei gefährdet wird. Alle Einwohner wuͤnſchen bier, daß Nußs 
land oder England bied Fand nehmen möchten. Glauben Eie 
keinen Nachrichten von meiner fchnellen Abreife, denn ich bin in aros 
Ger Gefahr.” Dos zweite Schreiben aus Buchara vom 1. Aug. 
it „Au ale Monarchen Eutopa's“ überichrieben und lautet: 
„Sire's! Ich reifte nah Buchara ab, um das Leben zweier 
Offiziere, Steddart's und Conolly's zu reiten; aber beide waren 
ſchon viele Monate ver meiner Abteiſe ermorberr und ich weiß 
nicht, ob mein Blur nicht auch vergoffen mwerben wird. Ich 
flehe um meine eigene Nettung, aber, Monarchen! es ſchmachten 
200,000 perſiſche Sclaven, worunter viele Leute von großem Tas 
lent, im SKönigreihe Buchara. Suchen Lie deren Freilaſſung 
zu bewirken und ich werde mich ım Grabe freuen, daß mein Blur 
die Beranlaffung der Freiwerdung fo vieler Menfchen gemelen. 
Ich bin zu fehr angegriffen und überdies zu firenge bewacht, um 
nech mehr ſchreiben zu können. Joſeph Wolff.” 
Italien, 

Turin, 8. Det. (A.Z) Eine fdnigl Verordnung vom geftrigen 
Datum ſchafft im ganzen Umfang des Königreidd Cartinien die 
biöherigen Bünfte und Meifterfhaften von Künfllern und 
Handwerkern ad, und beſtimmt, daß vom nun an bie Nusubung 
von Handıbierungen Jetermann frei flehen fol. Fir die Zukunft 
fol eine doppelte Matrifel errichtet werden: die erfle für bie 
Meifter, die andere filr die Geſellen und Lehrlinge. Die Bürger 
meifter haben dafür zu forgen daß ale Meifter und Geielen ihres 
Bezirks in die Lifien eingetragen werben. Diefe Einſchreibung ift 
die einzige Bedingung um ein Handwerk ausüben zu dürfen. — 
Geftern begab ſich unfer König in Begleitung aller Prinzen feines 
Haufes zu Pferd nach tem Eapucmerklofter del Monte fopra 
Torino, wo ein Gnadenbild der Mutter Gottes verehrte wird, 
und brachte der heiligen Jungfrau und ihrem ohne zwei reich 
mit Diamanten und Edelſteinen beiegte Golbfronen dar, die dann 
von dem Erzbiſchof von Turin eingefegnet wurden, wobei ein 
Hochamt unter Mitwirkung der Mufit der fäniglichen Capelle 
fiattfand. Die Ceremonie wurbe mit dem fobgefange Regina 
eveli laetare und einem Tedeum beichloffen. 

Schweden und Morwegen. 

Die in Chriſtiania erfheinende „Sonftrutionelle”’ vom 29. 
September enthaͤlt Folgendes über die oft beiprochenen Juden 
gefetze: „Die barbarılden Beſtimmungen unferer Gelege in 
Beiteff der Juden find in dieſen Tagen mirtlich jur Anwendung 
gelommen. In einem biefigen Wirthshaufe wurden jmei Fremde 
beichuldigt, durch Tafchenfpielerfünfte den Leuten das Geld zu 
entloden. Die Polijeiunterfuhung eraab deren Unfchuld; zualeich 
aber glaubte man zu bemerken, daß einer berfelben ein Jude fei, 
und das genügte, um fofort beide zu verhaften. Bei dem darauf 
folgenden Verhoͤr befannten fi beide zur jübiichen Meligion, mit 
dem Bemerlen, bob ihnen das Verbot des Aufenthaltes in Nor 
megen micht befannt geweſen fe. Der eine, Leon Lopez, mar 
ein portugiefifcher Jude aus Hamburg und Chemiler von Profefr 
fon; der andere, Emanuel Philipfen, aus Fridericia in Dänemark, 
war Dptifus und erllärte, er ſei zwar von jübifchen Eltern in 
der jübiichen Religion erzogen, babe aber fchen lange gewuͤnſcht, 
in die katheliſche Knche aufgenommen zu merden und fich auch 
deßbalb an den katholiſchen Priefler Mon; bierfelbft gewendet, 
mas durch ein Cchreiben biefed letztern belätigt ward. Nun ift 
«6 den Rarholifen fireng verboten, hier im Lande Profelpten zu 








machen, und eö fragt fich, ob dieſes Verbot auch auf den Fall 
Anwendung findet, wenn ber zu Convertirende ein Jude, alfo 
ein aus dem Srastsverband Ausgefioßener it? Es fragt ſich 
ferner, ob der Jude befugt ift, im Lande zu bleiben, wenn er 
vom Farholifgen Priefter getauft wird ? Einftweilen figen bie 
armen Juden, die aus Gothenburg herüberfamen, um ehrliche 
Gefchäfte zu treiben, beide in Haft auf dem Rathhaufe neben 
Berrügern und Dieben, und erwarten ihr Urtbeil, welches nach 
den Gefrgen dahin ausfallen wird, daß fie eine Strafe von 800 
Species bezahlen mülfen und dann gleich Verbrechern aus dem 
Lande gejagt werten. Solche banbdareiflihe Beifpiele find mohl 
geeignet, das Barbariſche, Unglaubliche, unferer Judengeſetze einem 
Jeden ins Ohr zu fchreien; umd dennoch ift menig Ausſicht 
vorhanden, durch das gegenwärtige Storthing endlich den Schand ⸗ 
flect audgemerjt zu ſehen. Dank ben 44 fogenannten liberalen 
Dppefitionsmännern !"’ 
Griechenlanb. 

Pirdeus, 6. Det. (U, 3.) Geftern haben IJ. MM, ber 
König und die Königin mir einem zahlreichen Hofſtaate rine 
Erholungsreife nach Mumelien angetreten, Sie merden das erfle 
Nachtlager im Palaft des Generals Griſotis in Chalfid halten, bann 
über Theben, kivadien und Thrrmopplä mach der Gränzfeftung far 
mia fi) braeben. Auf dem Rückweg berühren fie Boniga, Mil 
fotungbi und die von den Dichtern gefeierten Berge Helikon und 
Parnof. Die ganze Reiſe wird 10 Tage dauern, unb mir hof 
fen Ihre Majeſtaͤten am 16. d. wieder in unferer Mitte zu feben. 
Im Gefolge bed Hofes befinden ſich auch die Brofefforen Filinpos 
und Moß, welcher letztere bei dem letzten Näuberüberfalle einen un 
erſetzlichen Verluſt an antiquariſchen und andern Sammlungen er 
titten bat. Außerdem fol man eines feiner Manuferipte zerriffen 
aefunden haben General Grivas hat heute bie Contumaz vers 
laffen, der ihm vorbereitete, alängende Empfang ift jedoch unter» 
blieben. Das Ramenefeft Er. Maj. des Königs murde am 30. 
dv. M, feierlich begangen, In der Deputirtenfommer haben einiae 
ſtuͤrmiſche Cigungen Rottgefunten, in denen. bie jeßige miniſterielle 
Partei wieber einen volllommenen Sieg bavon trug. 

Türfei und Aeghpten. 

Konftantinopel, 2. Der. (D. 9. 3.) Friefe aus Alba 
nien melden, daß fich wieder überall albaniiche Näuber + und Ju⸗ 
furgentenhaufen, namentlich in Dibra, Herna, Stronga und Okri⸗ 
da jeigen, bie wie früher die Dörfer niederbrennen, Chriften morı 
den, rauben:c. Auch die Turfen verfhonen fle nicht, Es find 
mehre Ehriften und Türfen von Herna nad Konftantinopel abae ⸗ 
aangen, um deshalb am die Prorte Meclamation ergehen zu laffen. 
In Herna wolten die Infurgenten ben ariechiſchen Biſchof tödten, 
welcher aber glüctlicherweife durch die Flucht enttam. Statt feiner 
morbeten fie einen Paien umd einen Priefter. In Olrida hauſt ber 
berüchtigte Infurgent und Raͤuber Mahmud Paſcha mit zahlreichen 
Tanden. Man befürchten abermald ben Ausbruch einer oDgemeir 
wen Mevolution. DmerPafcha hat den Befehl, diefem Jnſurgen ⸗ 
tenchef entgegenztimarfchiren. Ihm wird der Seriadfer mit einioen 
Divifionen folgen. Das Dampfſchiff TahirirBacri if von bier 
nach Calonichi abargangen, um dem @erisäfer bie Befehle der 
Pforte über fein meitered Verhelten zu überbringen. 

merifa. 

Die Blätter von NeusDrleans bringen neuere Nachrichten 
aus Merico, mach melden eine bewaffnete Streitmacht von 10,000 
Mann aus Mera-Eruz abmarlhirt war, um in Texas einzu⸗ 
brechen. Es wird beigefilgt, daß biefe Armee einen Umwea nebs 
men follte, fo daß fie erſt im Spaͤtherbſt an der teramiichen Gräns 
je eintreffen würde. Zu Men» Dorf hit man vorftehende Nachrich ⸗ 
ten für zuverläffig und das dortige Handelajournal behauptet , 
daß eim befonderer Bote mit amtlichen Depefen der britifden 
Regierung, morin bei dem mepicanifchen Cabinet auf fefortiart 
Einruͤcken in Texas gedrungen werde, unlängft über Mem-Morf 
nad Merico abgeſchickt worden fei. — Ueber bie ſchon gemeldete 
Berfidrung der mepicanifchen Stadt Matamoras, melde in der 
Nacht auf den 4. Eept. durch einen gewaltigen Orcan mit Ueber 
fhmemmung Statt fand, erfährt man nachträglich, daß eima 200 
Menschen dabei ums Leben famen. Mehr old zwei Drittel If 
Häufer logen ganz in Trummern und ber Reſt war mehr oder 
weniger ſtark beſchaͤdigt. Die furchtbarſten Verheerungen aber fan 
den an den beiden Münbungen des Mio Grande, etwa 15 tun 
den unterhalb Matamoras Statt, mo faft Niemand fih zeiten 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Banern. -- Münden, 21. Dat. Heute ift ber erfehnte 
Armeebefebl, feds Boxen flarf und vom 8. Dft. batırt ers 
(dienen. Boran ſtehen wie ımmer die kiſten der feit dem legten 
Armeebeichl mir einheimiichen und fremden Orden begnadigten, 
der mirderangefiellten, resctivirten, charafterilirten, verlegten, 
venhonrten, entlaffenen und geſtorbenen Dfficiere und Militärs 
beamten. Unter den penfionirten befinden fi die Generalmajore 


Arber d. Hugenpoer,Neifelrode, Commantant von Auge | 


burg, und Goſchl, Vorſtand der Zeuabauscommufon, die Ober 
fien v. Threred und Echropp 1. Befdrdert wurden: Oberſt 
Ruhe vom Cbevaugleaerregiment Könıg zum Generalmajor und 
Kommandanten von Auasburs, Oberſt Boſch vom Infanterie 
Leibdreaiment zum Generalmsjor und VBrigadier der jmeiten Armee 
diviſten. Zu Oberſten: Me Obeiſtlieutenants v. Fahrbeck, 
Graf Dereide la Boſta, Graf Saporta, v. Winther, 
Virezſchner, v. Kretſmann und Karl Weishaupt. 
Zu Oberſtheutenants: bie Majore Frhr. Srromer vd. Reis 
chendach, Peller v. Schopperéehof, Jafobo. Hartmann, 
Schrott, Sehr. ©. Vélderndorff und Waradein, Frhr. 
v. Brandt und kudwig Pübder Zu Majoren: die Haupt 


leute Krageifen, Frhr. du Jarrys v. Laroche, Stab, v. 


Schacht, v. Schintling, v. Teng, Carıes, Trirfcler, 


Schubert, kindpainıner, Schub, Manz, Werther, | 


Reeibere d. Gumppenberg, Seydel und Reinhard. 
Zu Hauprleuten erfter Klaffe die Hauptleure zweiter Klaffe Adam, 
Kellermann, Gaͤchter, X, Altmann, Walther, Baudenbach Pad, 
Merkel, Günther, Marx, Feuerlen, Schadeloock, Bomhard, Ber 
ger, Kern, Bernhold, Mager, Schmauß, Buz, die Oberlieutenants 
v. Erich vom Girmebararlon im Gencralquartiermeiſtetſtab, Frhr. 
v. d. Tann, Atjutant Er. f. Hob. des Kronprinzen, und Frht. 
v. rege im Generalquartiermeiſterſtab; zu Nutmeiſtetn die Ober⸗ 
hieurenanıs Frhr. Stromer von Neichenbach, Frhr. v. Neigenfiem, 
Rebr. v. Waldenfeld, Frhr. v. Steinling, Frht. v. Nummel, Graf v. 
Pappenbeim. Bu Hauptleuten zweiter Klaffe die 22 Oberlieutenants: 
Karo, Bauer, Bauernihmidt, Fuß, Krim, Gruͤnwald, Bauer, Enkel, 
Altmann, Ehrhardt, Beder, Zeiler, Ebrlih, v. Arnim, Welten 
manr, Orff, Adiutant bed Generalmajors und Brigadiere Frhrn. 
v. Hehenhauſen, v. Belli de Pino, Regimentéadjutant, v. Wetz 
fein, Neg Adjutant, Schmölzl, Härina, Cleſſin, Schäffer; zum Ober: 
heutenant und Premier-⸗Brigadier: der Unterlieutenant und Sous- 


Brigadier Helmfätter in der Leibgarde der Hartſchiere; zu Ober⸗ 


heutenantd: die 39 Unterheutenans: Deßloch, v. Pechmann, aint 
Symon, Bérries v. Wiſſell, Lerfirchner, Weber, v. Schoͤnfeld, Roth, 
Rittmann, Keim, Burterfaß, Haas, Harrab, Gei, Gerlich, Ball, v. 
kdanaenwantel, dv. Dberländer, Leichtenſtern, Gilardi, v. Feilitzſch, 


Fehr. Stremer d. Neihenbah und Hertet (himmehch in der Im | 
Fenilleton. 





Gefcichtsfalender. 

Welf 1. Herzen von Bapern. Beh. 1101. — Lurmig Karl Phi- 

lier Raphael, Herjoa ron Nemours, jmeiter Cohn des Königs der 
Aranzoien Lurwig Ports. ch. 1814. 


Neue Sehte, Pan ſchreitt aus Kuenheim (Departement det Ober: 
bunt): Drei Stunten von Aoimar, im ter Gemeinde von Kuenheim, if 
jedt eine Geſel ſchaft von Verzüdten, Ehmärmern, melde an antere Zei⸗ 
ten erinnert. Sie beficht aus dreisig bis vierzig Mitgliedern, Männıra, 
Frauen, Kıntern, und zument nur aus Taglöhnern und armın Leuten, 
Dreimal die Woche reriammeln fe fh, Mittimeh und Gonnabend ven 8 
dis 11 Udr beats, Sonntags vom 2 kis 11 Uhr, oft bid Mitternacht, 
Ein Mugenjeuge erzählt Molgentes über ibe Treiben: fie Berlammeln 
AS ım einem Saale ım Lidaeibofie des Hauiıs des Haurtes ihre Sckte, 
dieier iſt ein mod junger, nicht permögenter Lantmann, der immer durch 
feine Nelssientihmarmere dekannt war. Auf dem Tifche liegt eine offene 
Bel, worin er laut worlicht, während die Zuhörer um ibn figen oter 
Reben. Anfangs geidicht Dich in keutiber Sprache, tie die Sektiret adein 
zerächın. Später feribt er eim unperflänttihes Zeug, .mwas er cken fo 
wenig alt irine Zubörer verfichen. Brägt man ihn, in weldier Eprage er 





! fanterie); Hildebrandt cim topogr. Büreau bed Generalquartiers 
merterftabes); Frhr. v. Eſebeck, Graf von Jenifon Walworth, 
v. Weffenig, Ludwig Graf zu Pappenheim, Frht. v. Thünefeld 
und Ärhr. v. keonrod (fdmmelıh in ber Cavallerie); rbr. v. 
Müller (in der Artiderie); Leffel und Buz {im Geniebataillon); 
dit, Merz, Jlıng, Georg Graf dv. Pienburg, Heydenaber 
end DBelleville (fimmelih im Imgenieurtorpe); zum Unter 
heutenant und ousbrigadier der Hartſchier Neff; zu Unter 
heutenantd die 23 unter von der Infanterie: Frhr v. Ey 
loffitein, Enzensberger , Harrach, Rudhart, Heu, Peſtalogi, Baus 
muͤller, d. Heeg, Graf v. Tattenbach, v. Grepper, v. Lilien, v. 
Sauer, Frhr. v. Gumppenberg, Verterlein, Febr. v. Reichlin ⸗Mel ⸗ 
dega, Frhr. v. Berchem, Damboer, v. Noth, v. Yılier, Lechleuner, Nais 
ger, Carics, Hoͤrmann von Hoͤrbach; die 5 Junker der RKavallerie: 
v. Flotow, Frhr. v. Seckendotf, Febr. v. Würzburg, Frhr. v. 
Zandt und Fuchs; die 2 Junker der Artillerie: Rittet v. Vol» 
mar und Fthr. v. Harsderf, und Medicus im Ingenieurforpe; 
die 5 Unteroffi;iere und Kaderten: Hundsborfer, Edert, Baaber, 
| Ammann und Erangier; zu Junkern die 11 Unteroffiziere und 
Kaderten der Infanterie: Safferling, Frht. v. d. Tann, Graf 
| Hirfchberg, Tour, Gratınger, v. Örebmer, Graf v. Tattenbach, 
Hemp, Warnberg, Frhr. v. Crailsheim, Jouvin, die 2 ber Kar 
vallerıe Nıtter v. Dann und van ber Velte, und der Unteroffis 
jier und Kadett Hoͤggenſtolle von ber Artillerie. 

Dem Negtierungsblart Mr. 44 vom 21. Okt. zufolge, iſt 
zum Oberpoflamtsfaffter in Regensburg ber bisherige Briefpofs 
tontroleue Il in Münden, zum Briefpofttontroleur der bisher 
tige Poſtofficial v. Kohlhagen daſelbſt befördert, und auf bie 
Dfficalftelle ber PoRoffrciol Weber von Hof verfegt worden, 
das Rentamt Memmingen erbielt der Hauptzollamtskontroleur 
Pornſchaft zu Kıgingen; der f. Oberaufichlaasbeamte Mulzer 
in Negensburg wurde mir Belaffung des Titeld und Funktions 
geichens und mit allerhoͤchſter Zufriedenheit im ben erberenen Ruhe ⸗ 
Hand, und auf die in Bamberg erledigte Advokatenſtelle der Ads 
vofar Burkart zw Lichtenfels verſetzt. Der Major und Koms 
mandant des Landwehrbataillons Erraubing, v. Guggenberger, 
erhielt Die nachgeſugte Entlafung; an ſeine Stelle wurde ber 
rechtetundige Magiſtrotsrath Lerb ernannt. Die von der Hofs 
ſtickerstochter Barbara Vogel in Münden gemachte Kapitals 
ſchenlung von 2000 fi. ıbeils zu Meſſen ım Dom u Speyer, 
theils zur Dersbeilung von Holz und Brod unter die dortigen 
Armen, wird mit dem Ausdruck des allerhoͤd ſten Wohlgefollens 
befannt aemacht. 

Nürnbera, 23. Det. (N. Krip.) In der heutigen Sitzung der 
| Attiondre des Ludwig«Kanals kam nah Verlefung und Ger 
rehmiaung des Protofolls der vor gen Sitzung ber Bericht des in 
letzter Sıgung erwählten Generalfomirdd über die ihm zur Ber 
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I fd da audgedrüdt, fo antwortet er, Laß er von Bott degemert eine ibm 
| eingearkene Eprache altdann aufführe, In dem Maabe, wie der Vorſteder 
| Begeiftert wird und unseränbliche Laute ausRößt, fängt die Berfammiung 
ebenfsls jn verworrenen Tönen zu reren an, bis fe am Ende in fo furdt: 
burer Weiſe freien und brüßen, daß man fie eine Vierteltunde wert ho 
ron kann. In Mitte Tieles Tebent erheden Ab gewöhnlich die jünuften 
Brauenjımmer, fbmingen die Mıme um den Kopf, dreden Ach im Wietel 
mit ſchalendem Geihrei, did fie von Zudungen und Krämpfen erfaßt, be 
innuagslos zu Boden fürn, Wüdsben von 12 D6 15 Jahren werten 
erenfals von Liefer Warh erfaßt, Nach zehn Minuten etwa fangen fie 
mwicter an zu targen, ju fpringen und Prampfbaft zu laden, ihr Tan; wie 
hr Geſang hat nichts Grorknetis und ıft dachantifher Art, ihre Augen 
glänzen, Thranen fürjen aus ihren Wugen. Wahrend dieſes fhredlihen 
Tobens tleibt Der begeifterte Führer der Sehte ruhig: Bann tritt er in die 
Mitte feiner Zubörer, wenn fie Aufregung ihrem Ende entgegemgcht, wo 
fie ib ihm nähern und näher umrıngen. Dann beginnt er wieder fu feir 
ner unverfindlichen Rede, fängt an ſich in Wuth zu drehen mit allen An: 
meienten und in rafllefer Halt, b4 bie Weiber vom Rrämpfen erfaßt wer; 
tem und die böchſte Eriböpfung nad mehründiger Dauer Dielen Scenta 
I ein Erde macht. Dande wollen behaupten, Lap bie Afintiige Sauichten 


qutactung übertragenen Gegenſtaͤnde zum Vortrag. Derfelbe ums 
foßt: 1) den Mechenfcaftsberict des Ausfchuffes; 2) die Frage, 
ob ed ım ntereffe der Privan Aktionäre fei, ihre Altien dem f. 
Yerar zu überloffen, und den Ausſchuß zu bevollmaͤchtigen, eine 
Uebereinfunft mit der f. Megierung abzufchließen,, und das Eraebs 
niß einer eigends einzuberufenten Generalverfammlung zur Ber 
ſchlußnahme vorzulegen, Die von dem Generaltomits bequtachter 
ten Beſchluͤſſe ſnd ım MWefentliten folgende: I. einen befonderen 
Dank zu dem Throne Er. Mojeftät des Königs für Allerhöchſt · 
deffen fortwährend gnaͤdiges MWohlmollen und huldreiche Abord 
nung eines eigenen Vertreters für Allerhoͤchſtdeſſen Privaraftienbe, 
fig gelangen zu laffen. II. Die Ermächtigung ‚bes Ausihuffes me 
gen ber Korrektion des Mains und der Donau, ber Schiff ⸗ und 
Flogbarmahung ihrer Mebenflüffe, der endlichen Abfkaffung der 
Mainzöle, der baldigen Errichtung eines Hafens in Bambers, und 
anderer, auf die Belebung des Kanals abzielenter Maßrearla, 
in welchem Betreff ter f. Negierungsfommifide mehrere Aufichlüffe 
ertbeilte, und Reſervationen einlegte. Ul. Die wiederholte Bevoll⸗ 
mächrigung des Ausſchuſſes, in der zum Progefverfahren gedieher 
men Bindfrage bie Anfprüde ter Geſellſchaftsmitglieder zu wertres 
tem, und möglichtt einen Vergleich mit dem kgl. Fiskue berbeigus 
führen. IV. Die lobende Anerfennung der unausgefegten Bemuͤh ⸗ 
ungen ber fal. Kanalbau-Juſpeltion für moͤglichſte Befchleuniaung 
der Ausführung ded Kanolbaues, dann ber f. Kamalverwaltung 
für deren bemwiefene Berrieberbärigkeit , und des Ausſchuſſes fir 
deifen forgfälrige Wahrnehmung ber nterefien der Gefellicaft, 
mit dem Beifügen: ſolchen zu ermächtigen, bei Erdffnung bed 
Kanals im feiner ganzem Austehmung bie Geſellſchaft würdig zu 
vertreten, u. benfelten erfl nach vorberiger techniſcher Prüfung zu übers 
nebmen, bezüglich welch” letztetn Punktes der £. Neaierungsbenelmäch, 
tigte einige Worte an die Beriammlung richtete, um fie von ben vollſtaͤn⸗ 
digen Gelingen des Kanalwerkes zu überzeugen. V. Die Beſtaͤrigung 
der Anſicht des Ausſchuſſes, daß der Altmühlfluß von Dierfurt 
bis Kelheim ald Eigenthum an die Aftienaefellihaft übergegangen 
fer, mogegen fi der fal. Neaierungsfommiffde Megierungsrath 
Meyer verneinend ausſprach. VI. Die Beiſtimmung zu der An⸗ 
ſicht, daß eine Bmeigeifenbahn zur Herbeiführung ber Sehlenho ⸗ 
fer Steinplatten zur Belebung des Kanals mir behilflich ſei. VL 
Die Anertennung der von dem Aueſchuſſe befchleffenen nterprer 
tarion, daß eine Ummantlung von nhaberaftien in Namenaktien 
und binwieber nur dur den Ausſchuß felbit erfolgen könne, unb 
daß jeder NamenAftienbefiger, wenn er mit Stimmrecht an ber 
Generalverfanmlung Theil nehmen melle, nacmeiien müfe, def 
ec den Alnenbeſitz wenigflens 6 Monate vor ter Generalverfamm: 
hung in das Atenarundbuch babe eintragen loffen. VII. Ze 
Ränzung der Anſicht, daß Die gegenwaͤrtige Stimmberech⸗ 
tigung der föniglihen Fegieruug mir ten Grunbiägen über 
Ausübung der Eoziolrechre nice im Einklang ſtehe, eine Erhöb 
ung dieſer Etimmberechrigumg jedoch mod von ber näheren Dar; 
legung des Mebrbefiges über tie urferimgliche Berbeiligung mir 
emem Vierthel ter Altieuſumme abhängig au machen fe. IX. 
Genehmigung bed von dem Ausſchuſſe vorarlegten Koflenerars ber 
Verwaltung. " X. Yufırag an den Ausſchuß, eine Uebereinkunft 
mer der f. Degierung über Abttetung der noch in Privarbänden 
befindlichen "Aftien abzuichliehen und einer eigend einzuberufenden 
Generalverfammlung derzulegen. NHiebei ging man von dem leis 
tenden Motive aus, daß, obwohl die Altionäre durchaus feinen 
ER EEE BE WI TE BEE EEE WEINE ERS DREI RER begten, tereinft eine angemeffene Nente aus dem Kanals 
tur dichss unfinnige Treiten gefäbrtet fer, und «6 — d uonzsns Sruntem arietet frz man eh Silke, al Ser Brakel T arfahriann Bunte auf una .üh Tom Mar he fa vorkate ar iat ai taß ter Pıcla 
rater von Holmar eine geritlchhe Unterſuchung Darüber reranloßt hubr. 

Altflariidbe Bitte. Ja Petertturg hirrikt nod jeht eine felde 
im Betreff des Deiratbend, Atjahelich am Pfingäfene finten ih im Som: 
mergarten, einer der reijentiien Pomensten der Statt. bie mannbaren 
Kaufmannstöhter rin und nehmen hinab der bereichen Blumenbieie, gez 
idmüdı mir auen Koftarfeiten, Lie Me nur beüsen, vor ıbren Müttern 
Pig. Die Erelle des feiren Beiamads vertritt bei iefer Toilette Lie 
Menge und Berihmwentung ter Jumelen: ſetaß Aupf. Ohren, Halt, Drme, 
@uriel. Aimger, ja ſeitee kie Züße der Matben mır fohtarın Elcinen 
Öberlsden Mat. 

Ginıge unter ihren fine do fehr mit Sold und Cdeleinen dedect, Taf 
die Juse ibrer natbrlihen Ed önbeit Darüber kaum bemerft werten. Man 
erjabit, tab eine Mutter, die an ihrer ſtten mit Perlen und Jumelcn 
Hberriıh geitmüdten Teauer gar Formen Pug mehr anzubringen wußte, 
abe eds Dugend rorgeltete Theft um Lea Hals king und ihr aufır- 
dm am Gürtel chb und kreißia Srteiſeſeffel une vorm und hinten im 
Kremirdieım vier Puanialöfel bifıfkigte. 

Setteitet mit fangen KRaftanen von feinem Tuche und im langen Bär 
ten geben run Rir jungen Maunner, in Pegleitung ihrer Bäter, wor diefer 


betriebe zu erhalten, dennoch ein beſſeres Gedeihen desſelben in 
Raarewirthfchaftlicher Beziehing durch den Betrieb auf Eraatss 
rechnung zu ermarten fei, monac es vorzuziehen wäre, ben Neft 
ber Altien der Regierung zum Verkaufe anzubieten, Nach Brens 
digung diefes Vortrags , meldem die Berfanmlung in allen feinen 
Theilen beiftimmte, wurbe über tem durch h 39 der Statuten 
vorgeldhriebenen Austrirt eines Ausſchußmitghebs durch das Loos 
entidieben ; welches auf den k. Appellationsgerichtsadvofaten Dr. 
v. Hornthal traf. Derfelbe murde jedoch durch Aftlamarion 
wieder in ben Ausſchuß gewählt. Hiemit war die Xte General 
verfammlung gefchloffen. 


Kurheffen. — Kaffel, 18. Det. Abendés. (Mac ter 2.1. 
3.) Heute fand im neuen Saale des Stadibaues die erfle Bene 
ralverfammlung der Friedrich⸗ Wilhelms: Nordbahn⸗Geſellſchaft Ratt. 
Der Eaal wor fefilih decorirt; im Grunde mar bie befräne 
Tüfe Er. f. Hch. bes KurpringMitreaenten zwilhen ferbeern, 
Myrthen, Immeortellen und andern blühenden Gewaͤchſen aufar 
Relt. Der Negierungecommiffsr, Polizeidirecrer Morchutt, en 
öffnete die Cigung mit einer Rede. 


Tachſen. — Dresden, 13. Drtober. Die irbifhen Leber 
reſte des im Jahre 1926 zu Konden verſtorbenen ehemaligen Kar 
pellmeifterd Moria v. Weber find von beffen Sohne, einem ta 
lentvollen Maler, anbergeleiter und auf dem biefigen katholiſchen 
Kirchbofe beigefegt morten, 

Sannovder. — Hannover, 13. Det. (H. €) Im Minis 
ſterium des Innern iſt darüber beranpen worden, ob ber Debir 
der „Reuen Gedichte von H. Heine’ den biefigen Buchhand · 
lungen zu geftatten fei, und ficherem Vernehmen nad beicloffen, 
in diefem Falle die Entfheidung dem Kabinette zu überlaffen, an 
"welches der betreffende Bericht bereits abgegangen waͤre. Inzwi⸗ 
ſchen aber wird das Buch nich ungehindert verfauft. Die Auf 
nahme ded Buches in Pefezirfeln sc. iſt verboter, 

Preußen. — Berlin, 19. Oft. (Klu. 3.) Der chemas 
lige töngöberger Theaterdireftor Tieg wäre, wie man bier vers 
nimmt, dazu beitimmt, im biefigen Minifterium bed Innern eme 
nicht unbedeutende Stelle zu erhalten (2), melde mit einer Ber 
foltung von 1200 Thalern verbunden it, Died mar der Zweck 
feiner Abreife von Königsberg, mir einem mach Berlin vifirten 
Paffe. Dec ift er bis jetzt noch wicht dierſelbſt angelanat, und 
es ſd eint ſich zu beflätigen, daß er auf Requiſttion mehrerer in 
Königsberg zurdcgelaffener Gläubiger in feiner Reife unterbrochen 
morten ifl. Die Erklärung, welde Hr. Tieg ſelbſt über den mehr 
ols verbäctigen Fund feines (mahricheinlih zur Zeit ter polmis 
(den Nevolntion geführten) Tage» und Denunciorionsbudes bie 
jetzt oͤffentlich abgeaeben hat, fanıı der Meinung von ter Under 
fongenbrit feines Charafterd eben feinen Vorſchub leiten. Wir 
find im Staude, der Wahrheit gemäß anzugeben, daß Hr. Tieh 
ion früher ald ruffifcher Agent und Kurier » Neifender angetrofr 
fen worden iſt (Nat eımem Berichte der „Mad. Big.” 
wäre befagter Hert Tietz in Derlin eingetroffen, um dort feine 
MWohnfig zu nehmen.) — Heute beſuchten ber Könia, bie 
Königin und bie Großhergogin +» Mutter von Medlenburg: 
E chmerin die Gemwerbeauskellumg auf längere Zeit. Der 
Koͤnig befand fih im Begleuung des Miniſters Grafen zu 
Siolberg, Alexanders v. Humbold, des Hofmarſchalls d. Meyer 
rinck und des geheimen Kaͤmmerers Schoͤning. Die letztern Bei 
dem motirten bie fehr bedeutenden Einkäufe und Beſtellungen, mel 


gefährligen Etaar auf und ab. Doc find fie fo rerfihtig. ſich nicht aliee 
aleich in zärthähe Verbältmife einzulaflen, teror Me ſich mit übergeugt der 
ten, tab bie Brillanten «bt And, und keret fie das Sewicht tut Geltes 
fennen. Acht Tage nah dieſer erfen Berfommlung findet eine jmeite Hall. 
wo Ab deite Theile einanter mehr nähern und wo Die Cheu kefinitie at 
abreedet werten. 

Drigen tiefe Eitte, die übrigens auch im Umgarn verfommt, afmalıy 
meniger bäufig Brotahtet wird, fo werden dech neh immer nice Etes 
fäbrti auf dieſe Weile geſchleffen. 

Der tbeuerde Wein auf der Erbe id, mad dem „Öterride 
fben WKorgentiatte,” im bremer Nathateler zu finter. Dert lagern sent 
1628, alio jept 219 Jahr alt, fet# Fuder Heaheimer und chenfenid Se 
banmisberger. Da num die Tonne Dirich Weins mit 300 Thatern hjsbit 
worden, ein Ruder abır ſechs Tonnen, jıde u 204 Rlafen, bat, fe muß 
terednet, dab, die Unterhaltungsfeftin, die Heften für Die Pilege und He 
Zinfen des Ankaufsiarıtals inbegriffen, fete Tome tiefes Weind die unat 
beure Eumme ren 555,657,240 Ihahrn, jite Atalde 2,723,810 Traht, 
jte⸗ Glas (aht auf Die Zlaſche gerechnet) 340 476 Thaler, und jeder 
Tropfen (taufen® auf das Slach 340 Thaler foRem. Dichr Wein wirt. 
mie «4 Lori Heißt, mit verkauft; der regierende Bürgermeifter adcin dat 


de der König machte, und bie Zahl der Zettel: „Auf Befehl 
Cr. Maj. des Könıge angekauft““, iſt um ein Anſehnliches ver 
mebrt worden. Der König unterbieit fi auf das freundlichite 
mit den anmefenden Aueflellern und entfaltete dabei den größten 
Neihibum ſeines Gedäctnifes, er ging auch auf Details eın, er 
tundigte ſich nach vielen Katrifationsgegerfiänden und wies ſchließ⸗ 
hd 10 Friedrichsder für die armen kleinen weſtfäliſchen Spinner 
an, ju deren Bellen eine verfchleffene Buͤchſe (melde ſchon ein 
Ergebuiß von fat 500 Thlen. ergeben batte) bereit ſieht. Von 
da begab fich der König nah dem Muleum, um bie Frescoge⸗ 
mälde in Augenſchem zu nehmen. Der König war fehr beiter 
und wohl, und widerlegen ſich demnach ale Geräcte von einem 
Unmobliem aany von felbft. 

Dis Juſtiz-⸗Miniſterral⸗Blatt emibält eine f. Cabinete⸗Ordre 
vom 28. v. M., daß Diepenfarionen gu Eben in den 
durch die Geſetze ichlechterbings verbotenen Graden 
unter feinerleı Umfiänden ertheilt werden können 
und daß alle Darauf gerichtete Geſuche als geſetzwidrig zu berracs 
ten find. — Es malten ım Publikum immer nod Zwerfel darüber, 
ob bie Ealetung der Bordelle in Berlin sum 1. Januar 
3846 mirtlik us Werk geſetzt merden wird. Mir fdnnen vers 
Adern, daR dies aan; wnabänterlich feſineht und daß fogar bie 
Maßtegela zur Ausführung diefer Anordnung ſchon jegt begeanen 
baben. 

Tonder Wefer, 15. Oft. (8. 3.) Dieler Tone ift der 
Schooner „Hermann Fous”, Capudn Hrn, von ber Träcdtias 
teit von 40 Gommerzlaften und ohne Sonnige Ladung mit dem 
eriien Meinen Transrert banmover'fcher Auswanderer ven 
dremen nach Nie Grante unter Eegel geaangen, von mo fie 
nah St. teopolto fib begeben und mit der Lortigen deutſchen 
Unfiedelung ſich vereinigen werden, Dieſe keute find ſämmtlich 
etwas begütert und beſteden meiftens aus Kandbauern und Ges 


werbtreibenden. Mu Anfang des naͤchſten Jahres werden fernere | 


Ueberichiffungen von deutichen Ausmwanderern eben dahin ſtattfin 
den, deren Aufnahme im jenem von ber Natur fo gefegneten Band: 
ſtricd Nichie im Wege ſteht. Die leuten Privarbriefe aus der 
Eolonie lauten günftıa, und mie man vermimmt, find bie abge⸗ 
aangenen Auswanderer der Sorgfalt nicht nur des Präfitenten 
der Provinz, fondern auch jener ber Generalregierung in Mio de 
Janeıro empfoblen worden, damit ihrem Fortfommen jeder mdg« 
ſiche Vorſchud geleifter werde. Die ardiere Zahl der AnfieMer 
ın Er. Leoroldo find urfprünglih Iheinländer geweſen, und an 
ıbrer Spige ficht nech heute der vormalige Oberſt Hildebraud, 
welcher ın Verbindung mır einigen aus ben Anfichlern gewählten 
Aufichern die Effenrlite Eıterbeit überwacht und das Schul⸗ und 
Krchenweſen deſorgt. Man beoffr, daß bie brafilifche Regierung 
ſegleich Anſtalten ıreffen werde, ale in der Nähe der Golenie 
begenden unbebauten kaͤudereien, melde ewa ſchon in andern 
Händen fein dürften, nieder am ſich zu bringen, damit die Beute 
fden Anfiedlungen in nerdliber und weſtlicher Nichtung unaebins 
dert und ohne Unterbredung von Porto Alrare bis an des Uru⸗ 
auap fib ausdehnen fönnen. Vermege ter felten ſich ereignenden 
Vermiſchung der Deutichen und Brafilier il es auch mahrfcdein, 
lich, daß unfer Stamm dort ziemlich rein ſich erhalten wird, und 
daß wir folglich Ausſicht zu einer großen germanifchen Enmicelung 
im füdliten Braßlien haben, mie fie wohl in feinem andern fante 
ſich verfinden dürfte, felbit die Vereinten Staaten nicht ausge, 
nommen, wo mande Cigenthämlichkeiten fih bald verwiſchen. 


Breslau, 12. Dftober. (Aachn. 3.) Das Prügeln kommt 
in Schleſien gar nicht felten vor und mahnt laut an eine Rege⸗ 
lung des Berbälmifes der Eingefeffenen zu ihren Guteberren, 
Vor einiger Zeit harte in einem Deorfe Oberſchleſiens der Poligeis 
verwalter einen rbeiter deshalb, weil letzterer eimige Gebunde 
Streh geſtohlen hatte eder haben fellte, fo derb gezuͤchtigt, dafı 
er an den Folgen ſeinen Geiſt aufgab. Aus dem Wartenberger 
Kreiſe ſchreibi die „Chronik““ einen aͤhnlichen Fall. In ©, Hatte 
der Ochſenhirt anf einer Wieſe gehuͤtet, welche für die Kühe bes 
fimmt worden mar. Er hatte das nicht gewußt, Tretz dem, 
und odaleıch «r feit 40 Jahren im Dienfte teffelben Herrn flers 
brav und redlich gemeien, ſchon über die Sechuger binaud, wird 
er mis einem Stock fo lange grprügelt, daß bie Fetzen feines 
Fleiſches vom Nücen herunterhängen. Er konnte lagen, aber 
er that ed nicht, aus Furcht, feıne Page zu verichlimmern. — 
Ueber die Wahl unſeres Erzbifchofs erfähre man noch nichts 
Beſtimmtes. Hr. Latuſſel wird von der allgemeinen Meinung 
dazu deſignirt und fcheint auch wegen feiner gemäßigten Gefinnung 
der Negierung geeignet zu fein. Es fragt ſich jedoch, ob Mom 
mit feiner Ernennung einverfianten iſt. Karufiet ift zualeich ein 
mtimer Freund unferes Dberpräfitenten. — In der Erabiverords 
neien· Berfammlung iſt bereits ber Antrag zur Abfoffung von Bes 
titionen an den Landtag gemadır werten. Die diedfalfigen Er 
wortungen find aufs aͤußerſte geſpannt. 

3 eich. — Wien, 18. Dit. Das Andenfen an bie 
vor 33 Jahren geichlagene Voͤlkerſchlacht bei Leipzig wurde 
| beure wieder ım Juvaliedenhauſe auf die berfdmmlihe Meile 
feierlich begangen. — Der Contreadmiral, Baron Banbiera, 
| und der Corvettencapitän v. Morari find in Penfionsfland vers 








fegt werden. — Zu der am 21. d. M. ſtatifindenden Eroͤffnungs ⸗ 
fahre der Staatoeiſendahn von Muͤrzzuſchlag nach Graͤtz if 
eine greße Zahl der hoͤchſten Hof ⸗ und Staatobeamten, die Chefs 
der Geſandiſchaften, die Generaluat ıc. eingeladen. Um a3. d, 
beginnen bie regelmäßigen Perfonenfahrien, und vom 1. Nov. an 
werden auch Frachten zur Veförterung angenommen, 

weiz. 

Graunbüntem Am 11. d. M. Abends 7 Uhr ſtuͤrzte mit 
arwaltigem Krachen wieder eine aroße Steinmaſfen von den 
Hoͤhen Felsberg'6 herunter. Mn Umfang fommen die ardften 
dıeimal genen das Dorf Felsberg beruntergefürzten Bloͤke zwei 
Vorgängern zwar wicht gleich, haben aber in Verbindung mit der 
fortgemäl;ten Erde die vorhandene Schutimaſſe auf eine Meife 
vermehrt, die das Ueberſpringen für bie nachfolgende erleichtern 
dürfte. Die Kiuft auf der Höhe des Berges hat ſich feit dem 4. 
bis 13. Detober um 4',, Kinien erweitert, . 

Großbritannien. 

London, 17. Der. Nach tem „‚Pıloı” von Dublin wollte 
man bort aus fiberer Quelle wiſſen, daß die Königin, wenn 
das Metter irgend günflig fer, binnen drei Wochen einen Befuc 
in Irland machen werde. — Bei der vorgefirigen Landung der 
Königin zu Comes rannte ein grober Echiffer fein Boor mitaroı 
fer Gemalt gegen die koͤniol. Eatke; zum Gluͤck ward jedoch Nies 
mand befchätigt und bie Königin fiirg ans Ufer, ohne weiter von 
dem Vorgange Notiz zu nehmen. 

' Frankreich. 

Paris, 20. Det. Der „Monteur“ publicirte die auf den 
Antrag tes Prinzen von Jermville beſchloſſene Promotion in 
ber Marine. Durd fkoͤnigliche Ordonnanz, datirt aus Eu vom 
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Bas Kıbt, Ad für feinen eignen Gebrauch einmal ım Jabre zwei Flaſchen 
grgen @rlegung ron 30 Thalern verabfelgen zu laſen. 

PBrunt-Dimers, Es ik, fast das „Journal de Liege”, jept für bie 
Prunf: Diners als großır Lurus angenemmen, neben das Couvert jeteh 
Bart eine fhöne Ithographiibe Karte zu legen, melde den Rücenzettel 
enthält. Wir baden jene vor und, melde für das durch ben preußiften 
Geiandten Hra. von Arnim am 15. Dt. gegebene Diner rerfertget wurde. 
Sie at chem fo reich durch tie gusım Sachen, die fe anzeigt als Durch ihre 
Nontıteliden Verzierungen. An der Epige ficht man ten Adler Preußens 
und den Lowen Felgient, zuſfammen Kteinwcin aus Oliien tıinfent. 

Gemwerpefreibert ıR ein edles Gut, alleim fie muf in regelnten 
San anfen erhalten werden, Lamit dus Geld mıct den Menichen moralıfh 
und rhefih unterjode, Um nur ein Beitpiel zu giden, wie die Sachen 
jegt ım manden Hantwerken fliehen, möge erwähnt werten, ta «6 in 
Eretiau etwa 700 Schaeider aitt, vom deuem aber nur 147 Grwerbeflener 
zablen Bönnen ; dirfek ungıbeure Mifrerhälteng erklärt fi leicht daraus, 
daß vom jenen 700 nur eima 200 jlrffäntige Männer find, Lie übrigen 
500 aber für wenige Rieiterbändler arkeiten müffen, 

Allernenehe Runfküde. Heriohion „berichtet im „‚Telstten" 


ld jum Beſſen gegeben hate: 

Ertens. Er zauberte auf den kahlen Scheitel eine (ehejigtährigen 
Mannes, am dem ſeit vierzig Tabren fein gutes Haar war, einen dichten 
und vellen Eterf, der vor der Sheere ber Cenſur fegar nicht m zittern 
braudt. Zweitens verſchafte er einem mwiflenibaftlihen Platte mit einen 
Schlage feines Zauberfabes dreibuntert neue Neomnenten und feelte Lie 
37 alten, tie jbon ım Begriffe waren, abjuipringen. Drittens wiihte 
er von im Yntlig einer Dame, die fbon feit fünfjchn Jabren jährlid um 
ein Jabr jünger wird, mit einem Striche jchn Gommer, nein! umgekehrt, 
ichn Winter, und lub nur bie Eommer tarauf chen. Biertens ven 
mwantelte er tie Manufcrpie aller Literaten, welche nad Yeipjig gelom« 
men, kieſelden zu verkauſen, im Kowistoreroßen und ned dazu ım volwich 








tige Erüde, wie Re im Leipziger Bubbantel nie eoıfommen und nur nos 
eine Diptbe find. Bünftens verwanddie er einen echten ®rüneterger, 
ter in Maydeturg durch Kunſt und Zuwiag im einen Lafıtte zu 2 Tbir, # 
Or. rerarbeitet mordın war und ald Mefwein Lie Erinnerung der Brem- 
ten nachhaltig feifein follte, in einen einfachen Meder von 16 Gr., wohrider 
Wirth ned immer die Hälfte profitirte. Und Se@stens jeg er in einer 
Entfernung von zehn Enhritten mittii der magnenifhen Rraft ſeines Zou · 


ren folgenden Kunfföden Berco’s, die et anf der Leipziger Weſſe kürp | der ſtades fümmiliche fehlerhafte Zähne Benjenigen ans, Die Micra zu drifen haben. 
. i — 


17. October, werden die Herren Hernoux und Montagnied be la 
Roque zum Contreadmiralsgrad befdrdert, die Herren Cavau, Du⸗ 
quesne und Bouer zu Schiffscapiränen ernannt, und mehrere am 
dere Avancements aus geſprochen. — Der Hrrjog von Aumale iſt 
geitern Abend bier eingetroffen; er war abmeiend feir 13. Det. 
1843. — Es beißt, die zweite Ammeflieordonnan; werde 
noch in diefee Woche im „„Momiteur’’ erfcheinen. — Der zu fon: 
don angefommene brafiliiche Gefandte, Bicomte Abrantes, if 
beauftragt, mit dem deutichen Bollverein über einen Coms 
merztractat zu uuterhandeln. — Eugliſche Capitaliſten find in 
diefemm Augenblick für 150 Million Francs bei induftriellen Unters 
nehmungen und Eifenbahnen im Fraufreich intereffirt. 

Der Generalgouverneur Bugeaud bat von feinem neuen 
Titel eines Herzogs von Jely Gebrauch zu machen angefangen. 
Die Einladungsbillete für den Ball, melden er am 10. 
dem Herzoge von Aumale im Algier gab, find umterzeichnet: 
„Sr. Bugeaud, Marſchall von Mranfreih, Herzog von Isly.“ 
— Zwei große Feuersbrünfte bezeichneten die Adreiſe des Ks 
nigd aus England; als ter König fih von Portsmouth nah ken⸗ 
don begab, um von bort auf der Eiſenbahn nach Dover zu fabs 
ren, fand er bei feiner Ankunft die Magazine der South ⸗Eaſtern⸗ 
Eifendahn in vollen Flammen. Die ungeheure Volkewenge, die 
der Brand herbeigejogen hatte, wenbere fih fogleich gegen den 
Wagen ded Monarchen und brachte ihm ſtürmiſche Hurrahs. In 
Dover angelangt, brach in der Eiſenbahn⸗Stanon von NemsEroß 
em fuͤrchtetliches Feuer aus; bei beiden Gelegenheiten eilte der 
König jelbſt auf die Brandflärte und fügte ken Berhriligten Wor ⸗ 
te des Troſtes und ded Bedauerns. Zwei andere Dampficiffe, 
die mit dem Paferboore, auf dem ſich ber Koͤnig befand, zu glei⸗ 
der Zeit von Dover ausliefen, mußten des fuͤrchterlichen Sturm 
med wegen, wieder zurückehren, der „Nerd“ jedoch machte trotz 
aller dieſer Hinderniſſe die Ueberfahrt in drei Stunden. 

Toulon, 12. Der. Der in den legten Tagen angefommene 
„Grondeur“ bat aus Algier 234 Pafagiere nach Frankreich zus 
rücgebracht. Mehr als die Hälfte waren unglüdliche Coleniften, 
Männer, Weiber, Greiſe und Kinder, unglüdlihe Opfer ber 
Eolonial:Arbeit, welche Algerien ſterbend md elend nah Franfı 
reich qurüchender. Jeder Courier brinat uns auf diefe Meile eine 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


ce Alle Uebel beim Schreiben jchwinden 


dur® die heu erfundene Zilberftael: und Platimafeder mit Elsizitär; eicſeiten thun werer 
torigen mod Prigeln, And ielda ım öfonomiiher Hinfidt dem Ginfehiel werzuzichen, da fie ſich ſeidä 
Ih bitte um Arbolung unent: 


ber zitternden Hinten als unübertrefflih bewähren une mie reiten, 
arlelıher Proten; außer dieſen mob 60 neridiredene Sorten, Stulferera 


reirendenjletern a fr.; Beamtenfedern 8 Pr.; SıldertachPlatina-Arder 12 Pr.; Non plus ultras Redır | 
15 fr. Ja Kam von 144 Stud 18 Pr.; aany aute Selberfetern das Siitben won 144 Stüd 36 fr., 
mehit alle Arten Ärderhalter, mur im Jän Wirthhauſe ım erden Stod ta @. Hanan. Aud 
tute dd meine Stahlfsderm mit denen meiner Eoncurrenten ju vrrglerden und ta ja Faufen, wo fi: 


und tılliafien Ant 


ı große Anzahl andwandernder Familien, welche, langfam und müh ⸗ 
fam ihre Heimat wieder erteichend, auf allen Punkten Frankreiche 
die Unverfichtigfeit der Maire und Präfeeren antlagen, die ſich 
beeilen, Ueberfahrts Etlaubnißſcheine Menſchen zu bemilligen, web 
| de ihr Geſundheuszuſtand, der gänzlihe Mangel an Hülfsmirs 
teln und ofr auch Gewohnheiten des Mühigganges zu der harten 
Arbeit der Coloniſation ganz umnrauglich machen. 
Spanien. 

Madrid, 13. Det. Ja der Sitzung vom 12, hat ſich ber 
Senat mir der Prüfung der Vollmachten befchäftiat und eine 
vroviforifhe Finanz Commiſſion ernannt; in der Kammer der 
Eorted fuhr man mit der Prüfung der Volmachten fort. Der 
Finanzminifter Mon findet fehr viele Gegner in den Eortes, 
auch auf der Boͤtſe haben feine neueſten finanzielen Mafregeln 
einen hoͤchſt unguͤnſtigen Eintrud gemadt. — In Madrid 
berriche Die aroͤßte Ruhe. Man ſagt, daß der Marquis ven 
Somerclos zum Präfidenten ber Cortes ermannt werden wird. 
Die neuerdings ausgeſorengten Gerücte von ber beporitchenten 
Bermäblung der Königin Jfabella mır dem ditefien Sehne 
des Don Cotlos werden von dem minifieriellen Tiempo für um 
wahr erklärt. 

Mapdrıd, 14. Det. Geftern ıfl die Königin Mutter, 
Marie Chriftine, in Beifegn der Minifter von dem 
Patriarchen mit dem Herzog von Rianzares Munp;) 
getraut worden. Das Miniterconferl wırd zu Nath geben 
über die Frage, ob Marie Chriſtme den Titel „Koöͤngin ⸗Mun⸗t“ 
beibehalten fann und welchen Jahrgehalt ihr die Koͤaigin Jiabella 
von ihrem Erbtheil anweiſen fell. 

Amerifa. 

Ein am 16. Der. gu Parıs angefommenes Schreiben aus 
Guadeloupe gibt Grund zu fürchten, doß die legten Feueré— 
brünfie, wie man ſchon vermuthet hatte, das Ürgebnif eines 
Complots fein. Der Gouverneur bat, wie man fagt , anonyme 
Briefe erhalten, worin man erklärt, daß, wenn mad Ablauf von 
10 Tagen, den Eflaver die Freiheit nicht werde bewilliget wer⸗ 
den, neue Unglüͤcke auf verſchedenen Punfren zugleich ausbrechen 
| würden. 
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Deutfche Bundesftaaten. 

Bayeru. — Nah dem Armeebefehl vom 18. Dftober 
wurden unter ben Milrärbeamten befärtert: zum Regimentsarzt 
meiter Kloffe der Bateillousarzt erſter Klaſſe Dr. Hauer; zu 
Regimentsquarriermeiftern erſter Klaſſe die Negimentequartiermeis 
fer zweiter Kaffe Neumaner und Wunder bei der Mıluär 
fondscommiffien ; zu Megimenr&guartiermentern zweiter Klaſſe der 
Sekretaͤr Roc bei ber Hauptkriegskaſſe, ale Penſions zahl⸗ 
mweifler; die Bataillons quartiermeiſter Reichenſperger unb 
Raufler; zum Nenimentsautitor erſter Klaſſe der Negimentsan 
diter zweiter Maffe Donauer; zum Megimenttauditor zweiter 
Mlaffe der Rataillonsaudiior @hieber; zu Pataillomeärzten erſtet 
Klaffe Lie Barailonedrite gweiter Klaffe Dr. Etinzing, Dr. Wals 
tenberg, u. Dr. Männer; zu Batailonsärgren zweiter Klaffe die 
Unterärite Dr. Glofiner, Dr. BWiaand u. Dr. Bergbauer;gu 
Vatailloneguartiermeiftern die Umterquartiermeifter Dörrer, 
Bruch, Schrͤdl und Schild; zum Barailonsauditor der Uns 
terauditor Wirtbmann; gu ecrerären bie Aktuare erſter 
Klaſſe Gundermann und Wecinger: zu Unterärjten bie 
drzeliten Praftifanten Dr. Maper, Dr. Dlivier, Dr. Mühl, 
bauer und Dr. Röniasböfer; zu Umterquartiermeiiterm die 
Attuare erfter Rlaffe Weinerfperger, ShriderundZollm 
bofer; zw Attuaren erfter Klaffe die Altuare jmeiter Klaffe 
Rueff, Biaſch, Lauer, Negle, Riegauer, Stengel, 
Nömer,,.und Weftfäller; zu Altwaren zweiter Klaſſe die Nor 
aimentdaftıunare Lohe, Breinfalt, Mayer, Eihenlaub, 
Mrigbr, Kiefl, Töpfer und Dierrich; zu Npotbefergebilfen 
eriter Klaſſe die Apothekergehilfen zweiter Klaffe Borfer und 
v. Epruner; zu Neaimentsaftuaren bie funftionirenden Aftuare 
und Imtereffiiiere Käfer, Neubauer, Echmwarjfopf, 
Derpel, Kebrer und Bude. 

Augsbura, 21. Det. (9. 3.) Wie wir hören, wird ber 
Berrieb auf der feit einigen Wochen im Bau fertigen E ifen 
babnfirede von Oberbaufen feine Viertelſtunde von unferer 
Stadt, bis Domaumärth dermalen noch nicht ind Leben treten, 
fontern erft in einiger Zeit. Wir hätten nun zwar eine frühere 
Betrie bseroͤfnung gewuͤnſcht, um fo mehr old wir und in Folge 
früherer Veräffentlihungen der Hoffnung hingeaeben hatten, das 
auf den 15. Det. falende Mlerböchfie Namensfeft Ihrer Mai. 
der Kömiain mit der Erdfinung der Bahn von Oberhauſen nad 
Donauwoͤrth im ähnlicher Meile feierlich begeben zu können, als 
dieſes am allerhoͤchſten Namens + und Geburtsiehte Er. Moj. des 
Königs durch die Erdffnung der Nürnberg» Bamberger Eiſenbahn ⸗ 
firedte aeichehen ift. Da mir aber den Umfang der Vorbereuun⸗ 
gen fennen, melde zur erſten Betriebseinrichtung auf einer län 
— — — — — — r r — — — — 


Geſchicht okalender. 
Briedric II. Kurſütſt von der Pialj. Geh. 1576. 


Beſchreibung einiger Bilder im der gräfl. v. Schönboru’fchen 
Gallerie au Pommers felden. 
Bon Dr. U. KRorufeger. 
4 Das Rünflerfeh von Ronfael, 9 

Coaues Bonzales, vulgo Konfarl wurde ju Antwerpen 1618 ge 
baren. Nach Mannlic waren David Kudarrt der ältere und Merian 
Broumer fine Bohrer; Fmmerjeel fagt von ihm: — „‚roor de Kunst 
opgekweekt in de leerschool van Darid Rijekaert. — Even als zijn leer- 
ameester, schilderde kij op eene zeer kunstige wijze binnenhuizen, in des 
tram van Teniers en van Östade; doch eene meer bijzondere waarde 
san dergelijke bevallige voorsiellingen willende bijzetten, begaf hij zich 
tot het afmalen van geselschapswijze bijeengevongde en in beknopien 
vorm opgenamen familie-portretien.‘‘ — 

Yu nah Aiorilin war Gonzales (gef. 1684) Güter drd Div. Ne 
@aart des alt. Die Dorträtmalrrei von Familien und Genofenibaften, ver: 
enigt in Fonverfationslüden, in feiner feinen und treffenden Manier muß 
— Eon Im ten umd Atem Werifel f. Wr. 60. Bi. 850. Den. 


Feuilleton. 


gern Bahnfirede gemacht werden müffen, und da, wie wir als 
gewiß vernommen haben, die Berriebdeinrichtung auf der Donaus 
woͤrther Strecke mit organifchen Aenderungen in der Verwaltung 
und in dem Betrieb ber erft Fürzlih vom Staat übernommenen 
MündenAugsburger Bahn verknüpft iſt, fo beſcheiden wir und 
gern daf eine frühere Eroͤffnung des regelmäßigen Betriebs zwi⸗ 
fen Dberbaufen und Donaumdrth nicht wohl möalıch wäre. 

WBürtemberg. — Stuttaart, 21. Det. (F. I.) Geſtern iſt 
bei dem gefeierien Dichter Nikolaus Pemau,, der ſich feit eins 
ger Zeit bei Hoftath Neinbed zum Beſuche befindet und ber 
feit einigen Tagen Spuren von Geifiedabmefenbeit gezeigt 
baben foll, plöglih ein Ausbruch des Delitiums erfolge, ber 
allgemeines Bedauern unter feinen freunden erregte. Etwa 
um 8 Uhr Morgens wurden die Bewohner der untern Fried⸗ 
richöitrage durch eim unheimliches Wehgeſchrei aufgefchredt 
und am bie Fenſter gerufen: Nifol. Lenau mar, ob in einem 
Anfall hitzigen Fiebers oder des Wahnſinns, wage ich nicht 
zu ſagen, zum Fenſter feiner ziemlich hoben Parterrewohnung, 
nur mit dem Hemde und Struͤmpfen bekleidet, hinausgeſprungen 
und unter dem Nufe: „In bie Freiheit will ich!” über die 
Straße gelaufen. Ein eben vorübergehender Soldat und ber 
Diener einer in ber Mähe mohnenden Herrſchaft bemaͤchtigten 
ſich feiner Perfon, daher das enteßlihe markdurchdringende 
Gefchrei des Ungluͤdlichen, der fonleich wieder zu Bette ger 
bracht und bewacht murte. Mögen fich die Sinne des beliebten 
Dichters bald wieder aufhelen und berfelbe nicht gleich dem uns 
glädlihen Dichter des „„Hpperion“ von etwaiger Geiſtesnacht 
umfangen bleiben! 

Kurbeffen. — Kaſſel, 17. Oct. (Kin. 3.5 Die im Verlage von 
Heinrich Hotop bierfelbit erfchienenen „‚Cenauriana oder Geheim⸗ 
niffe der Cenſut von Held‘ find dur eine minifterielle Verfüg⸗ 
ung verboten morben, nachdem vor einigen Tagen policeiliche 
Nachſuchung und die Weguahme von etwa zehn Eremplaren Statt 
gefunden harte. Die übrigen Eremplare ber ſehr arten Auflage 
waren bereits mach allen MWeltgegenden verfandr worden. Da das 
Wert über 20 Bogen ſtark iſt, fo har es obne alle Eenfur ges 
dructt werben fännen umd enthält auf foldhe Weile Vieles, was 
ſchon anderdmo gefirihen worden war. Die policeilihen Maßre⸗ 
aeln folen auf Veranlafung auswärtiger Regierungen erfolgt fein. 
In demielden Verlage find auch die „Denfmwärbigfeiten des 
Herzogs Karl von Braunſchweig“, welche fo vieles Aufs 
feben erregen, erfchienen. Huch wegen biefer Schrift follen viel, 
fache Neclamationen Statt gefunden haben. Gegenwärtig wird 
beim Dber » Genfurgerichte zu Berlin über das Verbot ders 
felben verhandelt. Die Anklage des Staats- Anwalts, 





te großes Glüf machen und hat ch gemadt, Wir baten hier einch der 
allerteten &efelichaftsnüde vom Gonzales, und feine Nachwelt ift ihm 
tankdar für Aufbewahrung diefer mwohlgetroffenen Phoftoanemien ker treff: 
lihften, in voller Kraft Mebenden Mater feiner Zeit, Männer, melde we: 
nigtens nach dieſem Bilde zu uriheilen, eben io heiter und febentlulig 
waren ald fie Heiterkeit und Lebensluſt in ihren Werken zu verbreiten mußtrit. 

Es find fümmrih Genoſſen, durch das Band ber Areundiaft, eines 
und teffelben Etrebens, der Shülertonftarfeit und des fröhlihen Lebens: 
mutbeb aneinanter gefiffelt, mit Ausnahme jmeier — aber in ihren Aeube ⸗ 
rungen gerade der jugentlihften — fimmtlih noch jung, d. b. fe habın 
die Pebeneböhe meh nicht erreicht, von melder es entmeher abmärtd geht, 
oder eine neue Jugend, die folitere Jugend nah dem „Zünfundrreifigken” 
anbriht. Wir baten bier ven alten Zrichnenfchrer Franz Hald und vice 
feiner Schüler, und wieder Ehüler von dieſen. Dav. Teniers lernte 
miät allein bei feinem Mater, fontern aud bei A. Broumer; Broumer 
Wär wider ein Schüler son F. Hals; desgleihen Adriam non Ofkabe; 
©. Honthorn fonnte als Schüler vom Blormaert ditſen nit ferm Rechen, 
wie Rembrandı4 Säule bar Terburg, ter ein wirklicher Edüler des 
®. Dow, des wirklichen Schülers v. Rembrandt war, gemifermafen auch 
auf unferm Büte vertreten if; dedgleigen die Schule non Aubent durch 


auf Beranlafung bed Dber » Präfitenten ber Provinz Bram 
benburg erhoben, iſt dem Verleger zur Erklärung mitgerbeilt worden, 
und bar nicht bloß die eigentliche Edrift, fondern auch dem jiweis 
ten Band, welcher die einichlagenden „Actenſtücke““ enthaͤlt, jum 
Gegenſtaude. Cie mirft den Werke Verunglimpfung ter mit dem 
preußifhen Staate befreimteren Megierungen und eine große 
Menge fonfiger Unbilden vor. Wie man bört, mil ſich der Ders 
leger aber auf eine Beriheidigung nicht einlaffen, da dad Wert 
ſchon volfländig debitirt ifl. 

Sannover. — Hannover, 16. Dit. (Weſer⸗Ztg.) Es hat 
fib das Gericht verbreiter, ald habe unfer König beichloffen, bie 
Ihätigfeit aller Behoͤrden bes Landes fchärfer, als bielang geichehen, 
und zwar mu eigenen Mugen zu fentroliren, und zu dem Ende 
befohlen, daß ihm die Produerenbücher, wenigſtens der oberflen 
Bebörten regelmäßig vorgelegt werden. In diefe Bücer werten 
befanntlid) die eingehenden Gefuhe und Beſchwerden mit Angabe 
des Tages des Eingangs, fo wie bie darauf erlaffenen Verfüaum 
gen, gleichfalls mir. Angabe des Tages ihres Erlaffes und ihrer 
Augfertigung eingetragen. — Wahrfcheinlih werden Er, Mojefät 
Fälle großer Derzögerung befannt geworden fein, und es ift bie 
getroffene Maßregel ein Beweis, mie felbfirhätig der Monarch 
Ucbelftänden in der Atmimſtration abzubelien ſucht. Sei allge 
meinerem Bekanntwerden einer ſolchen ipecielen allerhoͤchſten Auf 
ſicht muß Denjenigen, die bei den vielfach unbegreiflich lange auf 
fih warten laſſenden Mefolutionen intereffirt find, die vielleicht 
ſchon entfhmuntene Hoffnung auf Erreichung ıhres Zweckes vor 
ihrem Audgange aus biefer Welt von neuem wiedertehren. — 
Es kann aus beſter Quelle die Verſicherung gegeben werden, 
daß in bier eingerroffenen Briefen aus Londen dem vielfach vers 
breiteren Gerüchte von einer bevorfichenten Vermählung Ihrer 
taiſerl. Heh. der Großfürfin Olga mit Er. fdnigl. Hob. dem 
Prinzen George von Cambridge auf bag befimmtefle jede Der 
gründung abgeſprochen wird. 

Preußen. — Polen, 17. October. Ganz unerwartet bringt 
beure — alfo wenige Tage vor dem Termin der Erjbiihofemahl — 
die biefige Zeitung „ die disher über bie allgemein verbreitet geweſene 
Nachricht von der Amteenifegung des Biſchofs von Kaliſch, Hru v. 
Tomaszemweti, durch den Gneſener Dompropfi, Herrn von 
Pronlusti, nicht einen einzigen Artfel, fondern gelegents 
Ich nur eine kurze More veröffentlicht hatte, nachſtehende Serich⸗ 
tigung, bie Jedem, der zwiſchen den Zeilen zu leſen verficht, 
nicht beziehungeles erſcheinen wird: „Die von mehreren oͤff at⸗ 
lichen Flättern verbreitete Nachrickt, daß der Domprepft von 
Priylustı fi im Aufträge des römischen Hofes mach Kaliſch ber 
geben und den dortigen Biſchef Tomaszemeli feined Amts entiegt 
babe, bat, wie mir berend früher erflärt haben, in diefer Zeitung 
feine Aufnabme gefunden, weil nir von der Grumntlofialeit dieſe⸗ 
Geräctes uns überzeugt harten. Wir durften annehmen, daf 
diefe Angelegenheit hierdurch ihre Erledigung gefunden hat, da 
wir bier den Verbälinifien am nädfien fiehen und alſe am beften 
zu beurcheilen im Stande find, melden Werth Gerüchte diefer 
Art baben. Ju der That Adnnen wir verfichern, daß diefe Nach⸗ 
richt bier mrgends Glauben aefunden bat. Dem entgegen ber 
müben audmärrige Blätter: fi, dieſe Angelegenbeit als eine 
mpferidie zu bezeichnen, und arben zu verſtehen, daß die Mich 
tigkeit der Macricht fo lange fefigehalten werden milffe, bie Herr 
von Ptzyluski ſelbſt die ihm imputirten Thatſachen desavonırt 
haben wird. So wunderlich tiefe Argumentation auch ift, fo 


widerlegt auch fie fich volfiändig: mir find auf Grund ber zu⸗ 
verläffigiten. und glauöhafteflen Quellen zu verfichern im Stande, 
baß Kerr von Przylusti mur deßhalb eine Öffentliche Desavonirung 
für unndıpig gebalten hat, meil es inzwiſchen auch in meiteren 
Kreifen befannt geworden ift, daß die Nachricht auf einer Myſti⸗ 
fication betuht.“ — Ohne auf die in der That unhalıbaren und 
munderlihen Schlußſolgerungen in dieſem Artikel weiter eingehen 
zu wollen, müffen wir benielben doch infofern einer Unmahrbeit 
zeihen, als er die Behauptung audzufprechen ſich ertreiftet, „bad 
ftagliche Gerücht habe hier nirgends Glauben gefunden,” Unums 
Niögliche Thatſache iſt, daß diefed Gerücht hier allgemein verbreitet 
mar und jedenfalls von eben jo Vielen geglaubt als beflriten 
wurde; ja dof gewiß noch Mancher den ganzen Hergang bis auf 
ben heutigen Tag fiir wahr haͤlt. — Der koͤnigl. Commifarius, 
ter bei der Erzbiihofswahl bier fungiren wird, Fürſt Wılbelm 
Radpwill, wird nody heute bier emireffen. Mergen und übermers 
gen erwarter man die Ankunft fämmilicher Prälaten. In dieſem 
Yugenblidte hält man «8 faum noch für zweifelhaft, daß Kerr 
von Proylusti unfer künftiger Kırchenfürft ſein werde; auch 
unfere Wünfce und mit uns die ber meiften biefigen Einwohner 
find für ihn. 

fiegnıg, 15. Dit. (D. A. Z.) Noch immer zeigen fih Symp ⸗ 
tome jurücgebliebener Unzufriedenheit in den Weberpdiflricien, 
die der Schauplatz des Auftuhrs waren, obmohl eine große An 
zahl der Tumultuanten bereits ihre Strafe empfangen bat und 
noch immer einzelne bieher unentdeckt gebliebene Genoffen derjel⸗ 
ben eingezogen werten. Dem befannten Zwanziger find neuerdings 
die Genfter eingemworfen worden, angeblich meıl er fie aus tem 
felben foftbaren Glafe wieder har anfertigen. laffen wie die früher 
zerſtoͤrten. Wenn nun aud bei der fortbauernden Belegung des 
nahen Neichenbad mit Truppen nicht zu beforgen if, daß fich bie 
Scenen der Berfistung wieder erneuern feßten, fo gibt doch der 
benannte neue Exceß einen finger.eig theild darüber, daß 
ber Seiſt der Unzufriedenheit noch feinedsiwegd verfhmunden ıfl und 
ſich ſegat durch Thärlchfeiten anfündigt, ıbeils dariber, daß ber 
tupus gegrünter auf den Schweiß ſchlecht bezablier und dekßhalb 
mr der Außerfien Entblögung ringenter Proletarier, den Neid 
dieſer beſonders auffiachelt und ıhren Raiſonnemente über Unger 
rechtigken immer neuen Stoff darbierer, Die Klugheit wuͤrde das 
ber wenigſtens ſchon im ditſer Nüdfiht andere Verhaltungsregeln 
uud eine Schonung der dießfalſigen Anfichten unter ber bezüglis 
den arbeitenten Klaffe aurathen. 

Miünfter, 19. Det. Der bier erſcheinende „Weitshäliihe 
Mertut“ meldet mach neueren Berichten aus Nom, ta der 
bodiw. Erzbifhof von Kun, Elrmend Auguſt, am 3.d. M. 
dieje Stadt verlafen und feine Ruͤckreiſe Über Münden angetrer 
ten hate. Nicht alleın ſämmtliche in Mom anmefende Kartindle, 
fondern auch Er. Heil. ber Papfi felbft (mas fonft feinem Bulcheie 
zu Theil wird) baden dem Erzbiichof in feiner Wehnung befuct, 
was bei den Römern das ardire Aufichen madıe, fo daß ſich 
alle Eıraßen mir Menihes füllen, die andrieien: „Der große 
Erzbifhof von Köln wird vom heiligen Vater beſucht.“ Der 
Papft verweilte drei Viertel Stunden bei ihm, und der Beſuch 
endigte fich mu einer gegenfeitigen Umarmung. Ja jenen Gerichten 
wird mod erwähns, daß der Tardinalsdur jedenfalls dem Erjbir 
ne angeboten worden, od er ihn aber angenommen, in Zweifel 
geſtellt. 


Freie Städte. — Fraukfurt, 22. Det, Der erhebente 
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DTheotor o. Thuldea. Uederties warın Broumer und Oftade innig 
derttuͤdert, wie au Kenſael mit feinem Sawager Rocaert, und 
Hate, Hontkorft und Tenters mit Ren. Wir finten fie far Alle 
auf Lem trefflihen Bilde und wollen, um Lie @inzelheiten tele fihırer zu 
faffen, mit einem Oeismmtübertiid beainnen und fotann jede Eprcisltät 
der Rute nach vornehmen, 

In einem engen Gabchen ju Antwergen — denn Die Nabkarbäufer 
aufen zum Zender bercin — in einem engen Zmmerben find 9 fitele 
Mirner zu einem Frubſtück zuſammengerrett. Beer je enger Die dufern 
KHaume, teo werter wird Mie Bruß. Gin ſelches Arübitüf würte im mrir 
ten Prunfiasle unter A:ireten, Trompeten und Paufen mıfrabel ihmiden. 

Tieie Herren batın auch ihre Fearete, ober Ferm mad Inhalt if 
mad ihrer Wahl und man barf nur ein einjigeh Dieier Feftarın Geüchter 
Betrachten, fo fhhht man nit in Zmwerfel über den ungejwungenen Humer 
terielten, Dieie 9 ın engem Naume auf einander gedrängte Künfiler baten 
im Veremigung dee Bebaglihen mut tem Geihmadeoken Unvirgleiklihes 
geleiner, man ketradıte nur ihre Paltuag, ihrt Aleıtung, ıbre Dienen, 
ihre Beywaitigung, Treat: und Epgeibirre, den Irdenden Zubalt (alte 
Yılıtr, Ropaun, Burırn, Dliven, Rocinwein und Ebamragner), dat 
Gomfsrtatle des Brrangemenis! — Jeter Zug im Seſſchte, der Nuftren- 


gung erferterte, iR verbannt — jiter Kaerf am Sticite, ber preifen würde, 
iR geöffnet — unter ten Epeifen ift mitt Intigehed — unter ben Se ⸗ 
tränten aichts Miederwerfendeb — die Urt der Beluftigung Pann keinen 
bittern oder jerfogenten Tropfen berworbringen! Zürwahr, wenn ein Por 
traitmaler ım Etande iR, uns richt autin ſcharfe Züge aus der Lenker 
isigte von D Künflern auf einem Bilde zu gebin, fontern auch Buflir 
rung üter mande Elımente und Anregungen eines großen Theilch der Br 
mintiiben Eule, fo kann man nit jagen: „Bigen bie Leidungen Ter- 
burg's und Netidhers Ponnten tie Ronfarl’s Bein Gleihgeniht tal 
ten,’ wie einige Rumfirihter bibaupleten und — von eimander abfärichn, 

@4 inter alio ein froblihet Selage von Rünflern auf der Stude ıw 
nes Denen flat. Wabrſcheinlich ig's Romfach's Erube feibtt, denn nadı 
der Auerdnung ter leeren Stühle, ven denen dir am ber unbeaumin 
Ede dem Wirth gebören muß, nach ber jurüdtrerenten Stellung Rontact, 
der an ter Thüre Lie Henmeurs ju machen jbernt, ı er feitft der Barık. 
wie er au Lie Hantlung durch feinen Yıniel verewigt bat. 

Das fiine und tod zehalireiche Zrübllüd fiebt aerare im feiner Mine, 
d. d. das Stadium inerementi ıfl zerüber und bie Aetien Hcht auf dir 
Döbe. Man temerft im Flafchenfeler, taß die Hälfte der Fiaſchen bereit 
entkorft, die antere Hälfte noch verfhloßen if. Hier angelangt bat dd mn 


Act der Enthuͤlung unſeres berrlihen Goethe⸗Monumenté 
von Schwantbaler ift vorüber, und bie Feierlichkeiten zu dem⸗ 
felben fanden gan; in der Weiſe ſtatt, wie das Feil-Programm fie 
vorher verfündige hatte. Um bald 11 Uhr Vormittags fanden fich 
die durch befontere Karten zum Feſtzug Eingeladenen im Eocale 
der fäpricten Reitbahn, dicht hinter dem Theater, ein, und um 
11 Uhr fon ſetzte fi derfelbe, unter Boraustrun des Mufithord 
unfers Finienmiltärs, in Bewegung. Es folgten bierauf die bier 
figen Gefangvereine mit fieben Fahnen, die Schuͤler der beiden 
oberen Klaffen des Gpmnafiums, die Zöglınge und Künftier des 
Siaͤdelſchen Infhrurd, die Mitglieder des Comites und die rem 
den, welche an bem elle Anteil nahmen; dann die Adgeordne⸗ 
tem des entenberauien merizimichen Inſtuuts, der Sen 
tenbergiſchet naturforichenden Gefelitaft, des phyflaliſchen 
und geographifhen Vereins, der Gefelichaft zur Beförderung 
nögliter Kuͤnſte und deren Hülfswiffenitaften, fo mie ber 
tchrer fämmalicher biefiaen Schulen; die Abgeordneten des Erd 
keiiten Jofluus, des Kunfivereins, ded Muſeums, des Cäͤcilien⸗ 
vereind, des Thraters, ſowie die Übgeortneten des Buchhandels 
und der Buchtruckeren, welde mit ibrer ſchönen Fahne den Schluß 
des Feſtzugs bildeten. Diefer bewegte ſich, unter dem Bu 
branae einer außerordentlihen Menftenmenge, von dem Theaters 
gebäude an um den Parateploß und die Hauptwache herum nach 
dem Nofmarkte umd erreichte von der füdlıhen Seite die Eradıs 
allee, woſeleſt der ganze Feſtzug um dad mit einem weißen Mans 
tel verbülte Monumenr ſich ſchaarte. Nachdem die beiden wehl⸗ 
tegiereuden Herren Bürgermeifier, die Mugheder hoben Senats, for 
wie Deputationen der geſetzaebenden Berfammlung und der ſtaͤndigen 
Buͤr gerrept aͤſentation eingetroffen waten, begann bie Feftlichterr mit 
eınem kurzen, von Hrn. Meifer dirigirten Chor ſCumtlicher Ges 
langvereme, morauf tie von Hrn. Dr. Epief vorgetragene Fe 
rete folgte. Mit dem Schluffe derfelben fiel unter raufchendem 
Tuſch der Muſit und einem lauten Hoch der verfammelten Menge 
die dad Monument umgebende Hille. Allgemein überraſchendes 
und freutiged Erfiaunen und Bewundern bemächtigte ſich aller 
Derjenigen, welche das hihit vollendete Kunitwert Cchmanıhar 
lers und Stiglmairs in feiner ganzen erhadenen Schönheit vor 
fich fahen. Von vier Knaben wurde daffelbe fogleich an den vier 
Eden des Poſtaments befränzt. Sodann fand die feierliche Uchers 
teichung der Urkunde flatt, mittelſt welcher das Denkmal der Stadt 
ale Sigenthum übergeben ward. — Die halbe Bevdiferung unfe: 
zer Stadt war beute auf den Leinen, und auch febr viele aus⸗ 
wärtige Gäfte nahmen an der Feftlichkeit Theil, 

Hamburg, 18. Ottober. Freiligrath's neutefle Zeit 
getichte: „Em Glaubensbefennenig” , find mun auch ven 
unferer Polizei mir aller Strenge verboten morden. Mich 
allein in den Buchhaͤndlern der Debit unterfagt, es wird auch 
überhaupt jedwede Ermäbnung und Beſprechung in hieſigen Blärs 
tern nicht jugelaffen. Freilich bar dad Tuch, feit mehren Moden 
im Buchhandel befindlich, ſchon eine ziemliche Verbreitung ger 
wonnen und müßten, um confrquent zu verfahren, auch ſaͤmmt ⸗ 
Ihe, ın hamburgiſchen Buchlaͤden und keſebibliothelen befindlichen 
Eremplare von ber Polizei configcirt werten. 

Ungarn, 

Prefburg, 17. Driober. Die Schließung des Landtags 
ift definitiv auf den 10. November anberaumt. er. Maj. der 
Karfer und ber König wird ſich zu dieſem Behuf an dem Tage 
vorher nad) umferer Kroͤnungeſtatt begeben. Die jüngften Neicher 





tagsfigungen baden zu erfreulihen umd allgemein wichtigen Ergeb, 
niffen geführt; die Gründung einer Hypotheken, Ereditd + Anftalt 
mit einem vorläufigen Capital von 200,000 fl. €, M. ift befchlois 
fen; die Befleuerung des Adels im Belaufe von 3 Milionen 
Gulden jährlich wurde durch beide Tafeln gebracht; ebenfo hat ſich 
der Geiegvorfchlag, wonach Jedermann in Ungarn zum Grundber 
fige fähig, und nach 10 Jahren Aufenthalt im Lande mationalis 
ſtet wird, Bahn gebrochen. Bon gleich einflußreiher Wichtigkeit 
ſtellt Mich auch der Beichluß der Staͤnde bar, die — 
feit für alle Uemter auf die Nichtadeligen auszudehnen. 


Miederlande. 


Amfterdam, 17. Der. Naͤchſten Montag wird die Sitzung 
ber zweiten Kammer ber Generalflaaten eröffnet werden. Dir 
gefpannter Erwartung fieht man ber Thronrede entgegen, Die 
geichloffene Sitzung hat auf glänzende Weife dazu beigetragen, unfere 
Ehre und unfern Credit zu behaupten ; die nädfle Sitzung wird 
nun zeigen müffen, ob man in ber That bie kruͤckenden auferor, 
dentlichen Laſten für eınmal von der Marion bar fordern mwols 
len. — us guter Quelle wird verfikert, daß die hiefige pors 
tugiefifhsifraelisifche Gemeinde feir längerer Zeit mir dem 
Plan umgeht, ih von den dbeutfchen fraeliten in abminiftras 
tiver Hinſicht völlig zu trennen. 


Grofbritennien. 


London, 18. Derober. Das Padetboor „Linnet“ iſt aus 
Prafilien zu Falmouth angefommen; man bar damit Nachrichten 
aus Rio Janeiro, 25. Auguſt, Babia, 5. September und 
Pernambuco, 13. September, erhalten. Unter den Paffagier 
zen, welche mitgefommen find, ift Graf Abrantes, Staarsfanzs 
ker des Kaiſers, vormald Miniſter der auswärtigen Angelegenheis 
tem, der mu einer biplomatifhen Miſſion beauftragt ıfl; 
es wird nicht gelagt, bei weldem Hofe. Der neue brafilianische 
Tarıf fommt am 16. November in Kraft. — Der finanzielle 
Theil der jünaften fpaniihen Thronrede har bier großes Miffallen 
erregt. Die Converfion der Schatzſcheine in 3pCt. Rente ift nichts 
mehr und nichts weniger ald ein neuer Treubruch. Die Inhaber 
Irprocentiner Schuldbtieſe haben die Ummandlung durch große 
Opfer erfauft und feben fich nun bei der Vermehrung der Par 
piere diefer Art und dem bermaligen Zuftand ber fpanifhen Fir 
nanzen in ihrer Hoffnung auf regelmäßige Dividenden betrogen. 
Der Finanzminiſter Mon ift, wie es heißt, mieder in bie Hände 
des Hrn. Salamanca gefallen und fo if zu vermuthen, daf man 
bald wieder von wucherlihen Contracten hören wird. (So der 
„Standard‘; inzwiſchen find bie 3pCt. an der Londoner Boͤrfe 
nicht zurücgegangen.) — Für die beborſtehende Winter, Saifon 
foll wieder eın englifches Theater zu Paris eröffnet werden; 
der König hat geruht, dad Reporroire einzufehen und zu erklären, 
er werde eine Loge nehmen. Macready (der am 16. Dctober 
von Boſton abgegangen ift) wird am 25. November mit Miß 
Helen Faucit in Shakespeare's Othello auftreten, 

Frankreich. 

"Paris, 21. Dft. Heute Vormittag hat der Erzbiſchof vom 
Parıs die neue Kırde Saint Vincent de Paula auf dem 
Lafayetteplatz feierlich geweiht und imaugurirt. Die Kirche ift 
den ganzen Tag über von einer zahlloſen Vellsmenge befuhr 
worden. — Herzog Montmorency:Nobecg, angeklagt, vers 
botene Symbole, beflimmt zur Aufregung tes repolutiondren 


EEE EEE 
beitered Sicirermögendes Mitglied entfernt, um mad kurzer Zeit wrtderzu- | tendanz it zum Theil unfauldig an tem Berfall ter Bühne. Ein einziges 


febren und im einer jofolen Mummerti all bie fderjbafte Lange des Witzes 
mitzubringen, melde im ihrer grotchfen Art Ab gar nicht mit Lem gewöhn- 
Iben kürgerlicen Kleide wirtragen baten würde. In der Kleitung bes 
Dofnarren, in welder man gefrönten und belorberten Häurtern fügen darf, 
wat man will, bat ter abweiente Ba fih wieder prifentirt und macht 
nun einen ter Anmweienden zum Gegenfand der feirriihen Hantlung , jum 
Angereteten, und wie angeredet, tab werräth die Hanttewegung des lu ⸗ 
Rigen Ratbes binlinglie, 

Dech wir wollen in ter Dronung beiden und rom linfen Tifdente 
bei der eleganten Rchentin Figur ald Mr. 1 anfangen, und in der Runde 
heram mit dem luſtigen Rathe ale N, 8, und entlid dem Maler Konſael 
als N, 9 enbigen. (Forti. folgt.) 

Kurze Motizen, 

Ba tem berliner Genirals Bereine jur Unterftügung ter durch Ueber 
ſawemmung verunglüdten Ocgenten in Weh- und Oftpreufen waren 
bie zum 15, Dft. im Ganzen eingegangen: 74,221 Tbir. 28 Bar. 1 Pf. 

In Berlin wird, laut der „Trier. 319%, Tiek's tramatifdet Kins 
dermährden „der Blaubart” dur mehr als 20 Proben einfubırt. Die 
Shaufpieler önnen nichte tafür. Tief it Squld. Auch die Sentral ⸗In 


ſolches Mähren verſchlingt mit den Proben Zeit und Sinn für ein Dis 
gend ortentliber Dramen. 

Am 19. Okt. batte ein Herr zu Brüffel, der im dritten Gtod drs 
Haujeh mit feinem Kinde fpichte, das Unglüd, daſſelbe aus dem Benfter 
faden zu laſſen, nur einer der beiden Schuhe blieb im feinen Hinten, Das 
arme Kind blieb auf ver Stelle todt, Der Bater ſelbſt wurde von Wabns 
fian defalen, und jeit dem Augendlick Diefes unvorſatzlichen Unglüds hat 
man den entfeelten Körper feines Kindes feınen Hänten nit entreißen tönnen. 

Bei der Eifenbahn, welche von Müdlhaufen im Elſat bis Dijon 
Arbaut werden fol, bat ib, mie eb heißt, Lie nermiltwete Königin von 
Spanien mit mehren Millionen betbeiligt. 

Bier Dinner wurden am 16, Juli in Eid: Sulphur in Teras ge 
loncht, d. b. geleert und geſedert, weil Me jmei Männer und einen 
Knaden vom Delaware. Stamm der Indianer, bie mit den Weiſen in Frie ⸗ 
dem und Freund ſchaft leben, ermordet hatten, 

Anekdote. Auf einer Meſſe wurde neulich einem renomirenden Han: 
deldmann feine ganze Beutique von Dieven ausgeleert und der Handels 
mann fand am andern Morgen nichts als einen Zettel, worauf geſchrieben 
Rand: „Nurum aufjurdumen.“ 


Banfactien 1969, 250 fl. Larie 194 1/2, Intearale 68 6, Breubiide 
Stastsihulticeine 100 1/4. Prämtenicwine 09 3/4. Tannusrnentabmartin 
374 1/8. Dar, 50 fl. Lore 66. — Span. Netieihuid 22 1/8. Polo. 309 
B. vo. — Doln. wo fl. — — Bayer. Dr, 3 1/2 pEt. 101 D/B, 


Geiſtes, ausgetheilt zu haben, Rand heute vor dem Aſſiſengericht 
der Seine; die Jury fand ihm nicht ſchuldig, worauf er frei 
hefprochen wurde. Er wird inzwiſchen fpärer auch noch vor dem 


Budhtpoligeitribunal Rebe flchen mülfen. — Die Mabrider Brankfurter Weldenrie sem 23. Drieher, Neue Yonsd'or 11 a 
Journale vom 15. Oftober find ausgeblieben. 4.— Beitrih'ter 9-86. — Hol. 10H. ©t. 9. 53 1/2. Nandeutaien 
5.34. 20 Fıanfenüde D. 25. — Bold al Marc. Wei. 377. Laubthir, 


Spanien. 

Madrid, 17. Der. Telegrapbifche Depeſche. Die bei⸗ 
den Kammern (Senat und Congreß) find conflitwirt. Caſtro Orozgo 
ift zum Präfident des Eongreffes ernannt worden. Die vier Vice · 
präfidenten und bie bier Eecreräre wurden aus ben verichiebenen 
Nuancen der Kammer gewählt. Die DVicepräfibenen find: Pas 
checo, Govantes, Armeco und Perpina, Morgen wird dad Minis 
Rerium den Entwurf zue Neform der Conjtitwrion übergeben, 

Stalien. 

Nom, 11. Det. (9. 3.) Nach einer Abweſenheit von nur 
acht Tagen it Se. Heiligkeit aus Caſtell Sandolfo wieder hier ⸗ 
ber zurchgefehrt und im Palaſt des Duiriald adgefliegen. Der 
Dapft erfreut fich ded erminfchten Wohlſeins. 

Griechenland. 

(A. 3.) Mach eben eingehenden Briefen aus Arhen vom 10. 
Det. hatte die Deputirtenfammer von ten der napiſtiſchen Prüfungs 
commiffion zugewieſenen Wahlen nur fieben genehmigt. Man en 
freute ſich volfommener Ruhe, und hatte die beiten Nachrichten 


2. 43 1/4. Dr, Ibir. 1. 44 7/8. 6 Behibir. 2 fl. 20 fr. 
Leipzig, 16. Det. Unfere Mibarliämelfe kann für berndigt ange: 

feben werden, Sie it im Dirsibmitt nicht Mob eine „ante Mitelmene“ 

‚ demeien, we Ah Ber Kaufmann Punfigercht auszudrüden pfeg 

I wirfli eine gute. Klagen hörte man im ten leplım amt en 

Rieinnirtäufer von Leine waaren. Diele haben großenthels unbereutente 








Seſchatie gemacht, da das atibenlide Wetter die für dieſen Zweig dd Meban 
ſchafi⸗eledente wichtigen Runden Ierm dielt Bon Aalifements hatnam matt 
verlauret , ormehl geßlera Der pirkgeiürdtete Zabltag war. Mierfmärtig 
ad ch, dab mit ter größern Ausochmung des beutihen Ciiendahnnepes die 
Meßzeit bei uns eine andıre geworden ıd umd wahrich/ innch inäterkn und 
ammer mehr werden wird, Gruber bıgamm ter Örofbantel ım der Bee 
wor ter fogenanuten Böttdiermode und wurte in vieler, alio ker erkım 
Mebwohe, wohl aröfteniberls peihloßen, Der Mleinere Mipeerkihr wihrte 
tan mob vole 14 Tage wnunterkroden fort und führte ımmermabrend 
meue Vhalfen Fremder dertei, melde die Miehie Ibeitig erhielten bit auf 
een legten Tag, Test in es vollfommen anbırs geworden, Die Örefbind 
ker kommen fait jugieib mit ibren Waaren an, maden in mözlidir Kür 
ie, während Me die Kiden und Ballen ın ihre Pokale ihafın lafen, dir 
Seia aſte ad und geben nicht felten am truen Tage 6 eigeniliaen Mik 
erginns ihon wieder fort, Eon in der jweiten Mıbmede wird eb iept 
fürldar leer ım Berkeht, wenn cd auch freilich am berumitreifenten Dom 
den in allın Straßen nist mang If, und im Ber trıtten Mose fpüriman 


von ber Neife ter Majefldien. 


Münd. Cif. Act. Div. 181 — — D,— . 
ed, 100 — S. Prisrit DM, 41/2 proc, 

Tail, E. 9.113 — 9, — — ©. Paper. 3 1/2 pror. DE. 109 1/4 9. 

101 — ©, Baper. Bantactien IL Sem, 1844 751 V. 718 ©. 
Grantfurt, 33, Dit. Neue ſte Notirung der Stautbefeeten. Um ı 


Mlhr Rachmittaad. 6 0Ct. Mer. tn2 1/16. 8 201. 109 1/8. 3 2@r. 77778, | 


taum ned, daß der größte Weltmarfi des Leutiben Bımarulandes hier ad 
halten wird, Wäre wicht chem dieſe Were aub die Zahlmene, jewürks 

vielleicht noch leerer fein, als fe €6 jrpt fchen sk. Die hreſiaen Ga⸗ 
mwobner haben von kırjer Umueflaftung der Dinge freilich Feinenantern Be 
winn , ald den bes wrlängerten Larmes, da von den Mehiremren immır 
einer tem intern jurorjufommen und den Kang ablaufen fucht und Ra 
ber Feder jo zeitig als aut irgend möalich in der Statt amicıfit. 





Verautwortiiher Kedalı 








Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Neuer Derlag 


von $. RM. Sanerländer, Verlags» Buchhandlung in Aarau, 
Im Jahr 1848 eribienen, 


Acbrenlefe von H. Zihofte. Zwri Iheile. ©. ach. IM. 45 fr. — 2 Thit. 12 gr. 

Ben. Dalei’s (Ar. Jol, Egenter) Dichtnngem für Kinder verfdiedener Alters 
ach. Auf Maftinenparier a 54 Pr. — 15 gr. Weiß Drunfvapier a 45 Pr, — ** ei > 

C. Hirzels praftifche framgöfifche Grammatif. Neue vierjehnt 8 

HH von Profeffor Eonras von Drellt, mit Zadellen und mehreren a et 
gr. ia. ar tar — i6 at. 

Das Urevangelium, der elleinfeliamasente Glaube durch Fefum i 
— Kromm, gr. 19, ge. 1 fl. fr. — ı PR —— 
angeheude Rateiner. Regeln zum Uederſthen aus em Deutfdien üı ini 

DS, Aremm. gr. 19. Ach 3 fr. m bar ſoes inb Zateinifae. 

Das zu Gewerbeblatt, beraudgegeben von Dr. 9. B. Bollsy. Aünfıer 

‚abrgang. 

Der Shweijerbote nett Unterbaltungsblatt für 1844, erſchtint wöhentlih dreimal, 
ar. 4. siter Zuhrgang. 5 N. 30 fr. — 3 Thlr. 16 gr. 

Beide Zeitiäriften And beionders für Anzeigen in der Schweiz geeignet, we fie 
alarmeın detannt werten, 

Der evangelifche Ratbolizgiemns. — Beitrag zur Begrüntung der Wahrheit: 
rap nur bie reine Lehre tet Grangeliums ih jur allgemeinen Religion und 
Rirbecinne ge. 12 ah 2 fe — 1 Thic. 12 ar. 

Stunden ber Andacht, 2318 Auflage im einem Bande im niedrigen Preiſe. gr.,&. 
3.41 fe. — 3 Tolt. 18 gr. 

Bon tieier wohlfelten Antaabe für unbemittelte Stine fe auf Reachren eine Meine An. 
yohl von drei Eremplaren ım Nettopreife 4 3 9.— 2 Tbir. per Eremplar, alio 9 f.— 6 Thir. 
für tıet Qeuu lare ırlaffen werden, 

u ber Unbacht ın ichs Fünten, 2ife Nuflagr, in gleibem Preis, Format, 
nn und Varter, mie die 22te Muflage. ar. 1%. 7 N, oder 4 Thir, 18 ar. 8 
Diefelpe 2ate Anfl. in 6 Binden auf meigem Daibinen: Papier a of. eder & Thlr. 
Zichotfe's Novellen und Dichtungen. Zchn Theile in Taitentormat, mit der Mr 
r diitung ren befien Kantbaus, tie Biumenhalde genannt. Buf feinem Papier 10 d. — 

& Thir. 10 ar. 

— Dicie Yatasde id mob rollindig verräihig; tie Ausgabe auf Dradparpier a 8 fl. oder 
5 Tole, 8 gr. feblt jegt add 

"Zu aeneiaten Aufträgen emmpfichlt ſich bat literar. artift. Inftitut in Bambera.) 

— ollänberbol;: Verfauf. Im Hrerar. artilt. Juptıtat ta Bamnerg 
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Deutiche Bundesttaaten. 

Banern. — Wünden, 23. Dir. Ein heute erichienened Res 
aierumasblatt brinat eine f. Verordnung, „den Minutover⸗ 
ſchleigß des Bieres in den für Nechnung des Staats betriebenen 
Braubäufern betreffend.‘ Es beißt darin: „Art. 1. Von der aufben 
Anıraa ber Staͤnde bed Reiche durch den Laudtagsabſchied vom 29. De;. 
9831 Abıb. 11 Ziffer 40 den Graubausbefigern eingeräumten Be 
fugmi — das in ihren Braubdufern erzeugte Bier bei dem Mis 
neroverfchleig aleih den Wirtben um den Echenfpreid zu vera 
vien — fell, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, in allen 
dem Staat achörigen und auf Sraatsregie betriebenen Braubäufern 
nicht mebr Gebrauch gemacht, fondern das Bier, mie ſolches bie 
su befagtem Abſchied gemäß der Verorbnung vom -25. April 
1811 gefcheben,, auch bei dem Minutoverſchleig um den Ganters 
preiß abaeaeben merden. Art. 2. Es iſt Unſer ernfler Wile 
und Befehl, daß ter von Uns hiermit für die Eraats 
braubäufer angeordnete Nichtgebrauch ber durch den Landtags 
abitied vom 29. Dejember 1841 allen Brauhausbeſitzern ver 
bebenen Beiugni nirgendwo semifbraucdt werde, um gegen bie 
Drivarbraubausbefiger einen birecten oder imdirecten Zwang zu 
gleiher Verzichtleiftung auszuüben. Vielmehr fol denielben, fo 
lange fie dieſe Befugniiß ausüben wollen, am jedem Ort umd zu 
jeder Zeit jener Schuß welcher jedem gefeglih begründeten 
Rechte gebührt, mit dem entfciedenfien Nachdrud gewährt mer 
den. Art. 3. Nachdem bie Braubausbefiger burd bie alles 
Maaf überfteigenden Anforderungen ber Wirthe, melde das 
Bier bei denfelben unter dem Meife abnehmen, immer mehr ber 
drängt merben, und biefe Anforderungen vorzüglich barin eine 
Stuͤtze finden, daß einzelne Brauhausbeſitzer die Wirtbe durch 
Ueberbieten im Zugefländmiffen am ſich zw gieben, dafuͤr aber 
duch ſchlechtere Beſchaffenheit des Biers fih ſchadles zu hal 
ten ſuchen, fo baben Unſere Polijeibehoͤrden biefem Unfug mit 
allen zu Gebot flebenden arfeglichen Mitteln entgegenzumirfen , 
und insbefondere der Verleugebung gerinahaltigen, den Tas 
riffägen nicht emtfprechenden Biers durch die ſtrengſte Aufficht 
und bie machbrüdlichitien Strafeinſchreitungen zu begegnen — 
ibre Machfamfew aber ba zu verbonpeln, wo Mifbräuhe und 
Umtriebe ter oben bemerfien Art ftorifinden. Wir befehlen und 
erwarten babei, dafi bie Verwaltungen der auf Negie betriebenen 
Srzaröbraubäuier fol umbemeffene Anforderungen der Wirthe 
bei der Bierabgabe unter dem Feife entſchieden zuruͤckweiſen, und 
in Beziehung auf die VBeihaffenheit des erzeugten Biers den durch 
bie befichenden Verordnungen gegebenen Vorichriiten pünftlih Ger 
nuͤge leiſten werden, Unfere Miniferien des Jnnern und der 
Finanzen find mit dem Vollzug der gegenwärtigen, durch das Des 





Gefchichtsfalenter. 
Die Freimaurer-Berfammlungen in Rufland werden verkoten, 
und jämmtlide Logen geſchle ſen, laut Kaijerl. Ukas 1821. 
Die barmberzgigen Shweiterm 9) 
Bon König Lutmwig von Bayern. 
Engel, bie im irtifhen Brfilde 
Nur alein dem Wohl ter Menſchen Ichen, 
Sute find fie, fe And Liete, Milde, 
Dabden ih ven Leidenden gegeben. 


Sort andıten und bie Kranken pflegen, 

Ein ununterdroch aes Gelbtfiverlougnen 

IE ihr Dajepn, keinen Wunſch fie hegen, 
Sind Ad gleich, war ſich auch mag ereignen, 


Ribt die Körper, die allein genefen, 
Nut die Seelen ihr Bemühen reitet, 
Sie verändern ganz dr6 Menſchen Wefen, 
Löien was ihn an die Sünde Peiter. 


"7 Bes: Üheritas. Üefigehe Ar 1005. 


Feuilleton. 


gierumgblatt bekannt zu machenden Verordnung beauftragt. Müns 
ben, ben 22. Dfr. 1844. Lud wig. v. Abel. Grafv, Seindheim. 
Auf f. alerbödften Befehl: der Generalfecretär Minifterialrarh 
Gietl.“ — Laut naͤmlichem Negierungsblarte wurde die umbebingte 
Verzichtleiftung des Advokaten Mar in Eichflädt auf feine Advoka⸗ 
tenftele unser allerhoͤchſter Dufriebenheitöbezeigung mit feiner 
vieljäbrigen Dienſtleiſtung, genehmigt, die bieturch erledige 
te Advokatenfielle in Eichflädt dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten 
Ectmüller daſelbſt verlieben, der Hauptzollamteverwalter Leder 
rer zu Bamberg unter Bezeigung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen eifrigen Dienftleiftung und unter Belafung des 
Tireld umd Funktiongzeichend ım dem machgefuchten befintioen 
Nubefland verfeßt. Der GensdarmeriesOberlieutenant Sippel ers 
dielt das Ehrenfreus des Ludwigs Ordens. 

Die koͤnigl. bayer. Regierung von Mittelfranken bat in 
einem Ausichreiben vom 20. Dftober die Poligeibehörden neuer 
dings zu gemauer Aufficht auf Beſchaffenheit und Preife der fer 
bensmittel, und firenger Handhabung ber beftehenden Verordnungen 
über die Victualienpolizci aufgefordert. Beſondere Wachfamfeir und 
Thaͤtigken (beißt es in dem Ausſchreiben) if im gegenwärtigen 
Beitpuntt erforderlich, da burch den Genuß fchlechter Lebensmittel, 
namentlich ſchlechten Bieres, in Verbindung mit dem Einfluffe der 
unginfigen Herbftwitterung, leicht Nacıheile für die. Geſundheit 
eniſtehen können, und von mehreren Seiten wirklich Klagen über 
ſchlechte und ungefunde Beſchaffenheit bed neugebrauten Bieres 
und audeter Lebendmittel verlauten, während die Preife der ndıhigs 
ſten Bicrualien, namentlich ded Brodes und Fleiſches, im Allges 
meinen noch immer auf einer Höhe fiehen, welche weder den Ers 
martungen, bie man nad ber reichen Getreide, und Futterernte 
diefes Jahres hegen durfte, noch den Bebürfniffen der drmeren 
Beltstlaffe entfpricht. (Folgen fodann die näheren Vorſchriften fos 
mohl megen Hanthabung der Victwalienpolizei, ald wegen Ermits 
telung der wahren Marftpreife des Getreides und Viches, und 
Beachtung ber Urfachen, welche dad Steigen und Fallen der Preis 
fe bedingen.) 

* Münden, 24. Dit. Geftern Abend find I, M. bie 
Kaiferin Wittwe von Brafilien und berem erlauchte Mutter, 
die Herzogin Leuctenberg, von Ihrem Sommeraufenthalte 
in Jomannig wieder bier eingetroffen, um ben ganzen Winter hier zu vers 
weılen. — S. M. der König begaben fich heute Morgens abermals 
auf eine große Jagd in die Nevier Gern. — Geftern Abends mach 
ten die durch ben jiingfien Armeebefehl von der biefigen Gamifon 
beförberten oder verlegten Dfficiere St. M. dem König ihre 
Aufwartung. — Die im neueften Regierungsblatt erſchienene allerh. 
Verordnung, hinſichilich welder in allen dem Staat gehörenden 





Endelos ihr gänzlideh Entfagen, 
GSeh'n tem Tore immerfort entgegen, 
Unaufbörlich fie Das Leben wagen, 
Ucherall verbreitend Hub’ und Grgen. 


Heil'ge Jungfrau'n, Soites muth'ge Schaaren, 
Deldenbafter als des Krirges Helden; 
Denn kein Ruhm, mie grob aud die Gefahren; 
Ihre Totsverachtung wird vergelten. 


Ihnen wird fein Lohn jemals auf Erten, 
Was aud wären ihnen ird’jde Kronen! 
Zenfeiis nur fan Lohn denfelben werben, 
Oimmliſches Ah bios im Himmel lohnen. 


Epriftus, Du nur Fannft die Wilen lenken, 
Du nur fann die Hetzen fo entzünden, 
Daf, ſich ſeſtſt vergeſſend, fie Ah fenten 
an; in Liebe, die nicht zu ergründen. 


terpreis, d. h. die Moog um 1,2 fr. billiger ald bei den andern 
Brauern und reſp. Cchenfwirthen , abgegeben werben fol, murbe 
bier mit großem Beifall aufgenommen. Im biefigen fehr bes 
deutenden Staatebrauhauſe trat dieſer Tor fogleich in Wirkſam ⸗ 
teit. Abends fülten ich die großartigen Localuaͤten deoſelben mit 
einer ungeheueren Menichenabl, die das Porträt des Königs 
iluminirten und den ganzen Abend Divar und Jubelruf erſchallen 
legen, Man ift nun fehr gefpanne was die Befiger der Pri⸗ 
varbrauhäufer ihun merden, ob fie nicht ebenfalls das Bier um 
’/, Ir. billiger geben. Em Brauer, der Unterfantler, thut 
«6 bereite. — Die allerhöchfte Genehmigung zur Erbauung einer 
Zweigbahn ven Baireutnh bie zur Etaateifenbahn aus Prir 
varmitteln, ſoll demnaͤchſt ſchon zu erwarten fliehen. 

Nürnberg, 24. Dft, (RM. Krſp.) (Ludwig ⸗ Kanal.) Unterm 
Geſtrigen wurde bie zehnte GeneralverfammlungberAftios 
näre für den Ludpmwigfanal geichleffen. Es famen in biefer 
Verſammlung wichtige Gegenflänte zur Sprache. Oeffeniliche 
Blaͤtier gaben bierüber Nachricht, tech nicht überall die Verband» 
lungen und Beſchluͤſſe ganz erfchäpfend, Jene Verhandlungen werben 
temnächt im Drude erfheinen, und dem berbeiligten Parblıtum genü⸗ 
gende Aufichlüffe gewaͤhren. Vorläufig biene bemfelben nad Folgentes 
zue Kenntniß: Der Geiſt, der die Berfammlung beberrfchte, war ber 
der inmgiten Eimtract. Schon ber Umſtand, daß das hechacht⸗ 
bare Haus v. Merhicild durch Hru. Baron C. M. von Roth—⸗ 
child ans Neapel fo wuͤrdig vertreten wurde, wirfte günfiq; 
denn jenem Haufe, welches die Gefelichaft begründete, ımd die 
innern und dußern Verhaͤltmiſſe derfelben durch Verträge gehoͤrig 
geortnet umd fiter geitellt bat, acbibre banfbare Anerkennung. 
Und doß dieſes Haus noch immer feine aufrichtige und lebendige 
Theilnahme der Geſellſchaft bezeuge, betätigte der anmefende 
Eiellvertreter des Hrn. Ehrendirefiord mehrmals in freundichaftli» 
der Note, Der verwaltende Geiſt der Eintracht hinderte aber nicht, 
daf die wichtigſten Angelegenheiten des Vereins auch mit Nachdruck 
und edlem Freimuche befprechen murden, Eo wurde unter Anberm 
von einem Mitgliede des Ausſchuſſes bemerlt, deß rd hächſt 
mwünfdenswerih fen muͤſſe, wenn die Privataltionäre den Gener⸗ 
alverfamlungen zablericher beimehnen würden, weil in den Feras 
ıhungen bei einer größeren Maſſe von Erfahrungen und Intellis 
gen; die wahren Imserefien der Geſellſchaft deſſer geföördert wer⸗ 
den toͤnnen. Es mag vielleicht der Grund der geringen Theilnah ⸗ 
me darin Äegen, dag zu viele Inhabers Aftien beleben. Dieſe 
in Namens Atten umzuwanteln, dürfte denjenigen Geſitzern anzu: 
rarhen fein, Lie bei ber bevorfichenten Uedernehme des Kanals, 
oder bei der Frage über etwaige Abtretung der noch in Privat 
binden befindlichen Altien am den Staat, ihr Sntereife ſelbſt 
wahren wollen. Der Ausſchußg und tie Generalverſammlung 
baden fich übrigens dabin ausgefproten, daß nah dem Wortlau: 
te der Geſellſchaſis ⸗Etatuten nur diejenigen Mtiondre in den 
Generolverfammlungen ſtimmberechtigt feien, für melde bie Eins 
tragung der Namen-Altien ein baltes Jahr ver Erdfinung ter 
Generalverfommlung in das Aktien Grundbuch bewirkt morten iſt. 
Mas die in Auregung gebrachte Emlefung ter Privat Atien von 
Seuen ber köͤnigl. dayet. Negierung anbelangt, fo fann Dieß 
Niemanden beuntuhigen; deun nur Tückſichten auf ſtaatcwirih⸗ 
ſchaftliche Intereſſen, Vereinfachung der Verwaltung und Beſeiti⸗ 
gung von möalchen Kolfienen und Kenflitten haben jene Frage 
angeregt, und von mehreren Migliedern bes Ausſchuſſes wurde 


Trauhäufern das Bier auch beim Minutoverſchleiß zum Gans 


Beichreibung einiger Bilder ia der gräll. v. Schönborn'fchen | 
Gallerie zu Pommersfelten. 
(Bertfegung.) 


Mr. ti. Der Himmel bat uns manberlei Chancen gemäbıt, am denen 
wir unfere Areutenfahnden aubeiten Fonnen, Wir freuen uns über ver 
gingeme und jufänftige Armeen, wir über vergangene Leiden und entihmwun- 
dene Gefahren; mehr als Droivieribeiie des Lebens Fünnten der Breute ar 
hören und von Dem Fipten Vieriel mierer bie Hälfte mehr oder weniger 
behaglıter Bleihaültigfut. Wenn aber Abes matt hetten will, wenn 
Hoffnung und Grimneung nur Srau in Srau rerigmimmen und tie Than- 
tade fein tantentes Imwerglein aus dem Humus unfered Gehirns eder Herr 
amd ju treiben vermag, fo thut es dech gewiß Bas rechtzeitige rehtmähige 
und recht matige Segteten mr Vater Rech's Mairmiranf aus feiner ger 
wertet Bausaneibife. Man jrbe einmal biefe edle Zigur am, mohlgubaut, 
enfah ariamadeon wornehm Fohumist, in mwürkiger Haltung, ım Slter 
sen 3730 Hrhend — denn jünger mäfen wie die meıften Lisier Seſtchter 
ddayın. alt Re ım dem mriffaltigen ihlappen aiederland'ſchen Kefüm, in 
den großen Hüter, ten Pırvauen, Zrifuren, mit ven breitem Mragen ver 


mit kraͤftigen Worten dargethan, ba das Kamals Unternehmen in 
jeder Hınficht ein gefichertes fei, und daß bie Sache ber Altie ⸗ 
wäre {ehr gut fiche. Ein Blick auf bie Karte von Deutichland 
ergibt, dag der kudwig ⸗ Kanal bie wichtigfte Verkehreſttaße wer⸗ 
den muß, befonders wenn jene Elemente hervorgerufen werten, 
welde der Ausſchuß ım einer mehlerwegenen Darfiellung jur Ber 
lebung ber Kanalfdifffahre bezeichnet bat. Diefe Elemente find: 
1) Freiheit der Schifffahrt auf dem Kanale, wie auf den durch 
denfelben verbuntenen Stroͤmen; 2) moͤglichſte Wehlfeilheit des 
Transports; 3) Erfffnung und Herfellung geriancter Zus 
fuhrwege mir Einfhlug von Ccienenwegen und Schiff- und 
Floßbatmachungen der Nebenfllffe; 4) voltemmene Eicher 
heit des Schifffahrtodienſtes, wohin inebeſendere bie Anlegung 
jwedmäßiger Häfen gehört; 5) Belchleunigung der Fahrten durch 
Korreftionen ber Fluͤſſe, Beſenigung von Zellen und Abgaben x, 
6) sed Kundgebung der Vortbeile der Kaualichiſſtahit; 
7) Vorhandenfein aller ndıbigen Mevenanflalten, als Kagerbäufer, 
Krahnen u. dergl,; 8) genaue Feſtſetzung ber Derbälniffe ber 
für Beiſchaffung der Transporigüter nerhmendigen „Anftalten, 
mie Beſtaͤnereien, Echoffnereien ic. Wird Die eriich, dann 
karf mit Sicherheit darauf gerechnet merben, daß im kurzen Jabr 
ren bas begonnene Werk ruhmvoll befichen, und reichen Legen 
in deuiſche und andere Länder bringen wird! 

NenpsLobenftein. — Die Grraifche Zeitung enıbält folgen 
ben Artikel: Auf hoͤchſten Epecialbefebl Er. des anddiaft regier 
renden Fürſten von Fobenftein:Eberedorf und Mitregen 
tem von Gera Hoch fuͤrſtlicher Durchlaucht wird das nacfichende 
Hoͤchſte Meicript bekannt gemacht, Gera am 16. Dft. 1844. — 
Fuͤrſtlich Neu Pl. gemeinſchaftl. Yondesbireftion,. Weißenborn. 
Ich finde für nerhig, Felgendes hieſiger kandesdirektion zur Ber 
oͤffentlic ung mitzurheilen, um Migverfländniffe zu vermeiden, um 
Jeren Berreffenten deutlich einen Auhaltepuntt gu geben. A. 
Alle „anſtaͤndige“ Fremde ohne Linterfchied können mährend Meis 
nes Aufenthalis bier zu jeder Tagesflunde tas Schloß und feine Um⸗ 
gebung beſuchen. Wollen Genannte das Innere des Saloſſes 
anfehen, fo melden fie fib beim Thorwaͤrter. (Es iſt fierd ein 
Thormärter da.) Bei dem Thorwärter erfahren bie Fremden des 
Nothige. Da Ich bier von anfländigen Fremden rede, fo nebme 
Ich an, daß fie nichts Unanfidndiges beaeben,;. B. feine ſchwe ⸗ 
ren Sicke, Hunde, feine ſamutzigen Stiefel, orte, Lieder ıc. 
„Narrenhänte sc.” Münfcht Jemand in ten Anlagen berumaes 
führe zu werden, fo lann er bei tem hofgärtner barım bitten, 
doch fann und fol Nemand „Anftänbiges' an bem Beſuch der 
Anlagen gehmdert fein. B. Hieſiges anftändiges Publifum „wie 
ad A.” Mu dem Unterſchied, daß es die Faͤhrlein, bie den 
Durchgang verbieten, gu beachten bar, daß Seuntags vorzunds 
weis dem Beſuch gewidmer if. Mit der Dunfelbeit „hört der 
Beſuch auf, Warum? weil dann bie Begriffe Anfländia und 
Unanftändıg fib vermirren. €. Auf Tin; oder teffen Garten 
finder Dbiges Beziehung mit der Bemerlung: daß bort bie Far 
fanerie befontere Rückſicht verdient. — Saleß Dflerflein, ten 
25. Sept. 1844, — 9. 72. An die Eanbesbireftion bier. 

Solftein. — Aus Holſtein, 16. Oft. Am gefirigen 
Tage ward die filnfte holſterniſche Staͤndeverſammlung um 
ter den gewöhnlichen eierlschleiten und im Anmefenheir von 
47 Mitgliedern (eins fehlte) eröffnet. 

Preußen. — Liegniß, 18. Der. (9. 3.) Unfere Sram hat heute 
eine ſchoͤne eier begangen. Die erſte vollendete Section der in aͤr⸗ 


büftem Halie une mit dem altmadenden Torus ter nicherläntiisen Ph 
hognomie eriheınen — ehnedım geiund und ledentfriſch turgeljirend, nun 
arer vom Meine geröttet; jo flcht man ihr am, daß bie Dwinteflen, innerer 
Brohliafeit über Ae gefommen iR, eine Bröhlicfeit, welche dem Elangem 
dit ter Merilance fo gut, als jeglicher materielleren Ealamıtdt zu tragen 
vermag, Der Mann if aufgeſtanden, weil Iheıls die Beberden feiner Ber 
nefien, theits Lie Anrete des Pereintretenden ihn jum Gegenfland ter al 
gemeinen Bufmerfiamteit gemadt haden. Der Ausgang if ibm ned unter 
kannt; er wei no mit recht od eb zum Lode oder zur Berböhnung auf 
islagen wird, aber er ıft gefaßt, Milch was da kommen mag, mit ueber 
Kegbarer Heiterkeit zu empfangen und mötbigenfahs jurüdzugeben. Dit 
der einen Hand auf tem Tiih gellügt, ſucht er mit der antern den Erubl 
bei Brite zu ſchieden, oder vieleicht auch Mh auf die Lehnt zu Rügen. 
Bean «6 moste fein, dab er Ach nicht Die Bıhauptung vom fo eiel Gleich 
gewicht, als jur würbevollım Präientatiom gehört, zutraut. Nichts ı fen 
tomilder, old die geimungen vathetiſch gemorkene Jlumination — du 
Beinerleuhtung —. ditbalb fallen auch gemöhntih tie Nepräientationd 
und Zereden wäbrene hampagnernten Tea-Ungemitiern jo pofieili@ aut: 
ver Stol fol ein lapitarer fein, und im ganjen Organıdtmud if midtd ent“ 
iprehend Aarr @elidet, micts Rcinern Buch anzutreffen; die Werte felen 


— 


TIWsBRIEDERIWLERIDER KIIERDEDS, vie KM ARILEINIED 
der großen Eifenbahnferie vom Trieft nach Hamburg bilden wird, 
wurde feierlich emgemeht. Um 10 Uhr waren gegen 200 Perios 
nen, alle Directoren der Bahn, ein Theil des Verwaltungsraths 
und die bidfien Civil» und Tiulndrbeherten von Fresiau und 
tıeanıg, nebſt wmelen andern Ehrenaälten von Bresiau bieber ab» 
sefabren, unter Muſit und freudigem Schall der Böhler. Die 
Fahnbere beider Staͤdte (beide durch mabrbafte Prachtgedaͤude 
geziert) waren jur Beier feſtlich mıt Ktaͤnzen und Fahnen geichmüdt. 
Auf alen Stationen wurden die Antommenden mit Mufit und 
Kanonendonner bearüßt, und vermweilten längere Zeit an den 
Anbaltpuniten. Dennoch traten fie nach einer Fahrt von 2'/, 
runden bier ein, mo ber ganze verfammelte Mapıflrat, uniern 
Bürgermenier Hr. Johmann an der Epige, fir empfing und leg 
terer mit einer Anrede begrüßte. Hiet auf fand ein Gaſmabhl von 
200 Gedecken flatt, we vor allen ein Teaſt unſers Oberptaſiden⸗ 
ten Hta. v. Wertel Behetz aung verdiente, der in begeiſterten 
Worten üder bie reiche, ugermeßlich wichtige Zutunft ſorach, bie 
ſich an dieſes Ertiamf — und an die Macht der Eiſen⸗ 
bahnen ım algememen Inüpfe. Möge das Ende dem ſchoͤnen Aus 
farg gleiten! 
Frankreich. 

Parié, 20. Dit. Der Herzog von Aumale iſt om 15. 
ın Toulon angefommen, bereit mit grogen Ehrendezeigungen, 
Yılummarenen u, ſ. w. enpisngen worden, bat am 16. die few 
te nah Paris angetreten und ıl geſtern pr end um 7 Uht im 
Edlefe von Er. Cloud argefommen. Der Pruy wir fer dem 
13. Diieter v. J., alte ein ganzes Jahr abmeiend; er iſt voll 
und ſtatt geworden, bedeutend fenzengebräunt und fiehr gur aus. 

— Irınz Bibert von Preußen bar ſeine Neife wach Algier 
nieder aufsegeben; bie Plaͤhe auf dem Dampridiffe für ihn und 
fein Gefelge waren beteits semieiher und bezabit, als der Prinz 
rlotzuch auf fie Verzicht leiſtete und von Marfeilie nach Nizza ging. 

Epanien. 

Der „Monueur parıfien iheilt mir furgen Worten mıt: 
„Man melde die nabe bevorfichente Verdfientidung der Che 
Jbrer Maj. ter Konizın Chrifiine mit tem Herjoge 
von Kıanyaree. * Die radicale Eeſſe macht bereus ıbre 
Bewertungen zu dieſer Rachticht. Der Herzog v. Nianzjarıs, 
Hr. Muncz, war, als et vor kurzem aus Frantteich in Madrid 
nieder anlangte, nicht, wie früber, ın dem Palaſte ter Kanıyım 
Mutter, mitt surf ıhrem (tönen Landgute von Veſta-Alegte ab⸗ 
geſtiegen, fendert ın dem von dem Confeilpräfitenten Narvaez ber 
wohnten Hotel, Der „Nattonal'“ bemerkt; „Was bie angeln 
dıste Veröffentiictung der Che anbelangr, fo iſt fie micht eine fo 
unteteusente Zace, als mar met. Cs muß biefer Ehe cin 
Datua ge srben werden; daturch wird mat geringe Verlegenhei 
bereiten. Wird man das Darum bis zu dieſem Augenblicke bin 
auſrucken, wo die Vermäblung indgebeim ım eier Nebentopelle 
des Palaſtes ſtettſand? Dann aber mußte damals in Krait der 
Genfinunen und aller fpan: fen Geſetze Chtinine aufberen, bie 
Reachud aſt zu ſuͤhren; ihre Abdantung war noihwendige Folge 
des Umſtandes, daß fie gu einer neuen Che geſchruten. Daher denn 
tie Tolgerung, dah Chriſime der Matten die Summen jurüdge 
ten muß, welde fie (als Negentin nach ihrer Vermaͤhlung mit 
Nuss) von ihr erhalten. Es mÄre bies ein fleiner Ausfall 

* Ten rerent aidnheren V clzug der Ein, 1. Gränf. Matır Nr. 
209, unter Eramıcır a 





Rcirett ın Kid und Gutd dchr, und Die Zunge if body mit im — ae Ts — 
Ad auf den Füßen zu halten; der Sinn fol eine ſtreng firiete Pointe ha 
ben, und im der ganzen innern und aufern Natur iR keine ſtrenge Biratıon 
kenfdar. So fällt tenn tie Sacht in jeder Beziehung ter Kemik andeim. 

Umfere Künflerfisur ı gerade am ber Barrifate angelommen, mo 
eıne bobe Steigerung des Ledenéetejeſſes Ach noch in tem Kayen der Aeklı 
betif zu bewegen verficht, Noch einige Säritte darüber hinaus, und bie 
Scene verfäßt dem Genre von Jorbaend otet Broumer oter — Da, 
vıd Teniers ſeitſt anbeım; «e4 ıft aber wahrlih Niemand anters als ber 
uneergierhlide Dieifter Davir der jüngere (ach. zu Antwerren 1610, 
ah. zu Brüfel 1690, Ehüler ſeints Batırd und Btrian Prouwers), wel 
Sen Ronisel und in naturgeteruem und heiterem Konterfii verführt, ger 
ms erenie treu ald ums dieſe Hiebinswürkige Periönlihfeit aus feinen ven 
ibm ſeltſa werfertigten Bilde — wenn icy micht irre im Leuodre fich befintent, 
sußertem in tem jhönen Nurferlibe won Meyssens und de Jode — 
ireundli iatacgentritt. Omter Teniers ſigt fein nur um 2 Jahre älterer 
cbemaliger Lıbrer Adrian Broumwer uud abner wohl nit, daß er in 
der Pürzefen Zert am einem Drte ſterden wird, mo die Egalität mit vers 
mibtentem Humor dem Taglöhner und Künfier Liefeite Euppe anriktıt. 
taßıide Belt dureitet, unt kenielten legten Reſſewagen jum EN | 


| 


va dreeihig enhen, mehr DEE BUERINER, BRD wer Den Den 
ſchmack und die Neigungen der Eyregentin kennt, weiß, daß für 
fie diefed Opfer ebenfo ſchmerzhaft wäre, ald das Abrahame.”’ — 
Doffelbe Blatt hat von „einem Italiener, welder eben aus Ita⸗ 
hen angefommen‘, nachſtehende Notiz in Bezug auf die Könıyin 
Exregentin Chriſtine erhalten: „Im einem kleinen Zirtel bei dem 
Cardinal Cadolini (der Briefſteller will zugegen gemweien fein) fam 
die Dede auf Epamen und endlich auch auf die Marie Ehriftine. 
Cardinal Gabeln erzählte ung, daß ım Jahr 1841 Marie Chrw 
fline nach ibrer Entfernung aus Epanien nad Nom fam. Der rds 
miſche Hof ſah nicht mt Vergnügen diefe Fürfn in der Haupt⸗ 
ſtadt, weil fie als Regentin von Spanien Mofreglen fanctionirt hatte, 
welche dem fpanifchen Clerus nicht ginflig waren. Der heilige 
Vater mollte fie anfangs nicht empfangen und die Cardinaͤle 
und das diplomatiſche Corps hielten ſich von ihr entfernt, mas 
die Fuͤrſtin ſeht beirhbte, Morie Ehriftine war jedoch gute 
Karhelitin; fie hatte ihren Beichtvater und beſuchte häufig die 
Kırden. Ihe Beſchtvater rind ibr eines Taged , vor eittem 
wunderthaͤngen Crucifix zu beten, weiches in den Umgegenden 
von Nom angebetet wird, weil die Legende erzählt, daß dieſes 
Erucfig mir der beingen Xrigitte geſprochen. Die Nonnen, 
welde dieſes munterihätige Bild m ihrer Kirche beſitzen, 
wurden von dem Tag und ter Stunde, wo bie Fuͤrſtin foms 
men würde, benachridigt. Die Kırde, der Ultar, das Bild 
wurden mit Pemp — Marie Ehriffine kam’; wie groß 
aber war ihr Eraunen oder vielmehr ıbr Schrecken, als fie ſah, 
daß die Leuchter des Altats nicht angezündet bleiben mollten, 
Dichrere Male verfuchte man, die Kerzen wieder anzuzünden. 
Allein jedesmal wiederholte fich die Erfeheinung; das Ltr der 
Kerzen wurde matt, wurde allmählıg Heiner und Heiner und 
erlofcb zuletzt. Marie Chriſtine wurde von Entießen erariffen ; 
fie glaubte, nicht alein vom Parfte, fendern felbft von Gott vers 
fioßen zu fein. In biefer ſurchtdaten Angſt eilte fie, fich zu den 
Fügen ihres Feichtwaters niederzumerfen, der ihr rierh, vor dem 
beiligen Vater emen feierliden Niterruf ihrer Irrthuͤmet 
zu ihun. Der Papſt empfing fie unter dieſer Bedingung, 
Marie Chriftine that ihren Wiberruf in der fermlichiten 
Meile und verbieß, ale ihte Bemühungen darauf zu rich 
ten, das Uebel wieder gut zu machen, welches man fie gegen 
die ſpaniſche Kirche hatte veruͤben laſſen. Epäter empfing 
der beilige Vater noch mehrere Male Marie Chriſtine; und 
mach jener Purification, die mit den feierlichften Verſprechun⸗ 
gen Begleitet geweſen, Fam fie nach Paris, Ich verbiürge Ahnen, 
Herr Nedacteur, die Wahtheit und Genauigleit Liefer Erzäbs 
lung, die ic fo miederaefcbrieben, wie fie mir von einer Emis 
nen; dem Gardınal Gatolmi mitgeiheilt werden, Ich glaube 
feinen Mißbrauch zu treiben, wenn ıch jene Thatſache veröͤffent ⸗ 
liche, die übrigens vor mehreren Perfonen und ohne die aerinafte 
Anempfehlung des Schweigens dariiber, oder ber Diecretion erzählt 
worden in. Vielleicht wird jener Vorgang bier in dieſem Lande 
feltfam fdeinen. Er wird aber von Jedem, der ben Character 
der Froͤwmigkeit der italiemiichen Rrauen fennt, ſehr natılrlih ges 
funden werden; und er fann dazu dienen viele neuerliche Sands 
lungen Marıe Chriſtinens ın — zu erklaͤren.“ 

Madrid, 16. Olteber. Die Brigadiers Amettler und 
Santa cetug Obriſt Martel, Kommandant Parrera, und 
fünf andere Proqreſſiſten (Eeparterifen), die ſich ald por 
litiſche Fluͤchtlinge in den füblichen Departements ———— ai Aa ſind, 


den Salon, wo tas Skalrel dirlematiſche Greujfragen entſcheidet — jur 
Anatomie rorfahren läßt. Breuwer, ein Scöler von Franı Halt, 
Hard 1640 im Spital gm Untwersen. Ich bate Über Breumer und deſſen 
Portrait mur zwei Dinge gu bemerfen. Wober mag es kommen, dab das 
Birtbebaus fo eine ungemeıme Airaftiondkraft für geniale Maturen bat? 
Broumer batte neben der Pinfelführung ron feinem Lehrer Hals auch 
die Führung des Pofald und Nömers nedſt ercftiem Flaſchendienſt profir 
tirt, Sein mohlgetreffened Porträt ficht aus tım Bilte heraus auf uns, 
Man bat tabs ‚aus tem Bilde Herautichen” ſchon oft bei difterifden, 
Bence» und Gonveriationtlüden getadelt. Es it wahr, etwas Eofetterie 
mit dem Puhlıfum liegt dabei zu Grunte; inzwiiden bat mand ja auch in 
den griechichen Tragötıen gerne, wenn der Ehor die Vermittlung mit dem 
Tuhlifam übernimmt, und indbefontere behazt und ein aus ter Hantlung 
Herausliheln aufs Parterre oder im eine Loge in der Eper oter im Bal- 
lett, zumal wenn dieſes Geſchäft cine bübide Ehoriftin übernommen hat. 
Solchen Chordienſt übernimmt auf biefem Bilde offenbar Broumwer, am lin. 
tn Blügel, und Konſael icikR am rehten. Hier heißt eh: „Selt wir 
find Preujfirele Beute!" — Fortf. f) 





im Augenblick, mo fie ſich nad Eatalonien begeben mollten, (in 


der Macht auf ben 16. Oft.) zu Ceret im Oflpprendendepartement | 


arretitt worden; ihre Mbficht mar, ſich an die Zpige einer Cem 
tralitifhen Bewegung in Epanien zu fielen. — Der Her 
zog von Glücsberg ift geitern bier angefommen; er begibt ſich 
mod Marocco (oder doch mohl nur mach Tanger), um die Natis 
fication bes Friedensvertrags zu überbringen. — Am Jahrestag 
ber Erfchießung Diego Leon's war die Königin Mutter mit der 
Wittwe des ungluͤcklichen Kriegers in ber Kirche, für die Ruhe 
feiner Seele zu beten. 
Italien. 


Venedig, 14. Det. (M. I) Die bier niedergefeßte po ⸗ 
litiſche Unterfuhungscommilfion fegt mit der größten Thds 
tigkeit ihre Arbeiten fort, deren Beendigung allem Üinfchein nach noch 
mehrere Wochen in Anfptuch nehmen wird. Eime große Anzahl 
Beugen find bereitd vernommen worden, von denen einzelne fogar 
aud weiter Ferne herbeſchleden wurden, andere Perſonen follen 
zu gleichem Zwecke auf dem Wege hierher begriffen ſein. Hier⸗ 
mach ſcheint fich dad Gerücht zu beftärigen, daß die aufrührertiche 
Verbindung in ber oͤſterreichiſchen Marine auch im lombardiſch ⸗ 
venctianiſchen Koͤnigreiche eine gewiſſe Ausdehnung gewonnen hat 
te. Wie man glaubt, ſteht damit die plöglihe Entfernung einer 
Anzahl junger Männer von guter Familie aus der Lombarbei in 
Verbindung. Auch follen ouf Nequifition der Unterluchungscoms 
mifon mehrere Verhaftungen im ber legten Zeit flattgefunden 
baben. 


Türfei und Aeghpten. 

Bmprna, 29. Sept. (A. 3.) Die Preffe Smprena’s mar 
heute Morgen das Echo der tiefen Entrüfung, bie feit einigen Tas 
gen ale Klaffen der Bevoͤllerung ergriffen hat. Ein englifcher 
Kaufmann Lee, ber bie auf dieſem Tag ſich die Öffentliche. Ach⸗ 
tung zu erhalten gewußt hatte, verheirathete ſich in der vorigen 
Mode mit einem hibichen jungen Mädchen aus Odeſſa. Nach 
der Trauung, die am Abend flattfand, zogen fich die Vermaͤhlten 
zurdd und faum hatte die junge Frau dad Brautgemach betreten, 
als iht Mann ihr befahl, ein Blatt Papier zu unterfchreiben, 
wodurch fie fich verpflichtete, bie griechiſche Meligion abjuſchwoͤ⸗ 
ren, um zum Proteſtantſamus überzutreren, Da fie fich weigerte, 
marf fee ſich auf fie, mißhandelt, Schlägt fie, und da er denmurbis 
gen Widerftand des jungen Geſchoͤpfs micht befiegen fann, droht 
er fie zu erſchießen. Darüber verliert die Unglüchiche die Befin» 
nung. Die Mißhandlungen dauerten drei Tage lang, mährend 


welcher die junge Frau Niemand von ihrer Familie zu fehen bes 
fam, da ihr Henker fie eingeichloffen hielt. Eudlich, derzweifelnd 
| ihren Widerftand Ar befiegen, verjagte Lee feine Frau unter eis 
nem unwuͤrdigen Vormande, Die über bieß emperende Betragen 
kee's erbitterte griechfche Bendiferung ſtoͤßt Todesdrohungen ar 
gen ihm aus; ber beitifche Eonful har diefem unwuͤrdigen Kants 
mann den Schug aufgefäudigt und die Kaufleure haben ibm rs 
öffnet, daß die Thäre ihres Caſino's fir ihn verſchloſſen fe: es 
it Hr. Kıng, unfer Smyrna'ſcher Pruchard, ber, um vor der 
Mifionsgefeufchaft die Bermendung ber 800 Pfund, die fie ihm 
ausgelegt hat, zu rechifertigen, feinem Meligionsgenoffen dieſt 
Art ſich aufzuführen vorgefchrieben hatte. Die oͤffentliche Erbitterung 
fuͤrchtend, bat er ſich jetzt aus bem Staube gemacht und ıfl nad 
Arhen geflohen. Dieß Beiſpiel wird wie wir hoffen, den Engläns 
derm zur Lehte dienen. Diefe Herren verheirathen fich in der 
Levante mit großer Leichtiglen an Griechinnen und Karbolitnnen 
und enden nur gu oft bamıt, fie durch Ueberrebung oder Gewalt 





jum Proteftantismus berüber zu ziehen, Im vorigen Jahr zwang 
He. W., Sohn bes reichten engliſchen Kaufmannd der Stadt, 
durch Todesprehungen feine Frau zur Ubfchwdrung des Kar 
tholicismus. 


Konſtantinopel, 9. Oft. Ja der Nacht vom 2. auf dm 
3. Dft. hat Pera, das oft und ſchwer heimgefuchte, wieder arge 
Geuersnord erlitten. Um 8 Uhr Abends erichell Das graͤßlicke 
„Jangin war’ der hier auch dem Muthigſten das Mark ım Beine 
erſchuͤtterude Feuerruf, vom ſuͤdlichen Therle der kleinen Friedhoͤft. 
Das Feuer griff in dem voöllig hölzernen Quartiere und bei dem, 
wenn auch nur mäßigen Suͤdwinde in nördlicher und notdweſtlichet 
Richtung mit großer Schnelligkeit um ſich, und ald man feiner 
nach achtſtuͤndigem Kampfe gan; Meifler geworden, webei bie 
Hauptſtraße Pera’s ihre Rettung großenrheild nur der langen 
fleinernen Mauer des ruſſiſchen Kanzleigebäudes verbants, war 
fchon eine beträchtliche Zahl der zwiſchen letzterer und den Friede 
hoͤfen gelegenen Haͤuſer bis auf den Grund niedergebrannut. Die 
geringften Angaben bezeichnen 200 Haͤuſer als in Aſche gelegt, 
die höchsten nahezu 400, und die Verfciedenheit biefer Ziffern 
nimmt bier Niemand Wunder wo die Gaffen und Saͤßchen, wen 
ge Ausnahmen abgerechnet, der Nomen, die Haͤuſet aber alle 
durchgehende der Nummern entbehren. (Nach meirern Briefen, 
die wir morgen nachlieferu, wor ber Brand, der die ſchönſten und 
reichften Käufer von Pera verzehrte, von den Türken angefifter.) 

— rrautwortiiser Serstuur: 3. Runde 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


3» Proclama. 

Ja der Mirgarersa Bunresenihen Foncur: 

fate werden nadfchente Kealıtäten, ats: 

ein Göldengu mir Daus und Etrume, k. 
Fehen, Ber, Ne. 313, Et. R. soo fl., ge 
shit auf ttid il; 

2) eım ganer rem. Iren Theil Der Bettel 
ward, Oder haider Gemeindel ben. Bei. Ro | 
313. ©. 8. 150 fl, larırt auf 200 jl.; 

3 01m Sud Hoi 1% 1 Isam. in ter Rom, 
behpige, & Lehen, Ber. No. 335, St. 8, 
so f.. tarirt auf 60 f.; 

a) cin Taqmerk Feld ım unicen Gteiniee, von 
Herntbalihes Leben, Bıl. Ne, 3b, ©r 
R 300 il.. aeibagt auf 500 ji.; 

51 1% Taamarf Biridhentio ım Au cdatten, 
Ber, Ne. 397, St 8. 30 fl, Ddırhaiber 
rmendilchen,, atſchast auf so .; 

rem balter Theil der Berteimad, Dberbair 
dur Bememdelchen, Ber. Ne. 305, Ei. 8. wach 6. id tes Hprotb. 
ss A. tarırt auf 90 ıl.; Norcue von 1837 $ 

sy cm Fett in der Erconarube '/s Tagmerf | ferne. menn tab 
ureh, Bei. We. 504, Er. 8.80 N. fat. 
Fıben. aeibapr auf 150 H.; 

“rn Bıinberg ım Salaf, Fonigl. Lıben, 
Brf. Re. 508, St. 8. Do fl. aidigt auf ! 
125 fl; 

9 cm Werngarten im langen Bırrie "/ 
wen areh. fönial. Yıben. Bi. 
St. N. 10% de gemurtiat uuf Da Al.; 


Piarikiben, Bei. 
Hibägt auf 120 


kemın biezu auf 


Berti offen, 





er. 8. 35 fl., Bef, No, 1591, P. Lehen, 
tarıet auf 35 A.; 
14) cn Feto ım Pfoffenlöhlein, Trunfätter 


15) ein viertel Taawert Weinderg ım langen 
Bieris, Bei. No. 
Keben, tarirt anf 105 f.; 

16) cm Wernderg im Yaiter langen Bierig, 
t. Eben, Bei We. 383, Sr. R. 

seibipt auf 90 fl., 
dem öfentlihen Beitaufe unterſteut und Sirech 


Montan ben 44. November 
Vormittags 9 Ihr 


im Drte Dterhait ankraumt. 


3ahiunatfähige Stritlirthater werden die zu 
mit dem Bemerfen eingeladen, dub der Hinfalag 


98 — 101 103terb erfolgen 
Mumgerot 
Enapımasmertbe aleihfömmt. 

Die naheren Angaten ter Lalen une Strichs, 
Betinaungen werten ım Beririastermime erfol 
are, und biegen ten Rauisiudigen Bis Dalın Kie 
Femihrägraen Actenſtücke jur Einſicht birerit Ba 


Bambera om 3. Dftober 1844. 
Königi. Yaneaerıbt Bamberg Il. 


Start u, Maier, Alte. v. Hef. Blant, Am. r. 
augöburg. Bruu, Rfm. v. Aucth Bonfer, Kotter 
u. Katbsbere o. Kcal. Dr. Hellmann, f. Mreotat 
v. Ropmain. p. Jerjog. Nerierforer e. Oltmans. 
Fierler m. Etaplen, Uhrmader #, Eronas. dein. 
Torn m. ıla, Ehwerer u. Müner, Kfm. © 
Brafenderg. 

Diutides Haus.) er, Hob. Prinj Mori 
». Naßan, f. f. Kirameiiter e. Boltamız. Arbı 
2. Dornderg, fuckt. Tburne m. Tariiher Erneralı 
Pol» Director u. Darıın, Kfm. «. Frankfurt 
inont, Stu. », Diündım, Wert n. Bemablin. 
Wreofat 2. Culadaco. Baron vo. ‚Yomrefcit nt. 
Gemablın, ©. Coturg. Map, Himmeriein, P- 
Wainj. Baron ©. Exdertori m, Bemahlıe, Yiew 
tenant, Rörterreutber m. Gemablia u, Ein. 
Küte. v. Nürnderg. Münd, Kfm. o, Barreait. 
Hertlem, Afm, v. Erlangen. 

(Drei Kronen.) Wülfert, Rreik. u. Gtadtart. 
Dirsftor ©. Smmweinfurt. Febr. o. Egleflen, 
IE k. Kämmerer v. Runreuih. Baron r. Biltenzu. 

uteberr v. Cafe. Giber, Ehlofairiner »- Die 

da. Gebr. Cehner, Alte, ». ©t. Gallen. Im 

mermann, Aabrıfant v. Rürntera. — 

Kim. v. Zürtk, Greucatoch, Papiefahrifanf # 

Bunzlau. 

(Betdner Arler) Reinheit, Kim, e Run 
tere. Brand, Kim. d. Pıltturabauien. Das 
Srrabichrer 2. Berfenturg. Court, Fundamt F- 

! Dionden. Saum, Seilermiir._ x. Beitah Cam 


> 61, StR 120. 


61, St. 8, 105 A.. Agl. 


100 f., 








Kbefch 6 norbebaitiid der 


menigitene tem 


10%. Taamerf Wirie ın der Etmimm, Bei Boperi, Ltr. Serlermär, 2. Birreniteit. Denerling. Etat * 
Me. Psa, ©r. 8. 46 ., fonısl. Yoben, — — x er —— 

at ſaat auf 30 A.; = urmig-Ramal) Heitmann, y 
sn cm Taam. Add em Eteinire. Pal. Lehen Fremden · Anzeige. Sdmerin. Orpenbeimer, Arm. r. Aranfiurt 4 2 
Fei. Re. 98 b, ©t. R. 150 fl, gewersber (Bamberger Hof.) Biaterel m. Dppenher | Niereht, Brauercidifiger rn. @örringet. MRaın. 
auf 200 A; mer, Aflıe. ©. Branffurt. Lıchıınberg. Kim, ©. | Köhier, Blariner u. Welt, Staviricler ® —* 
12) me Eheune mit 1 %% Tagmerf Acld und | Düren, Müller, Ffen. e. Erefeie. Esoterth, ! tere. Edwar) Kim. vo. Wauerſenn. Runi- von 
v. Dünen. Carenfir, Aabrit, ». Dinteläh- 


$ Tagmert Biele, Pe. Wo. 31 b, Ei, 
ar, 800 fl., Pönigl. Lıhen, geiwägt auf 
2000 fl.; Rfm, v. Lıbm. Baron vn. 
23) 1%, Taym. Bei der Pleine Menchsſchlag 


Baitmirtb vw. Branfenbag. 
Dırtmarın, Regierungsratb v. Nürnberg. Schotn, 


Koter u. Werermann, Aflıc. ». Giterfehe. Court, 


Dr. freitmaier u, e, sta 
Braun, Vfarrer d. Büacntad. Krieger —588 
Entsteiger #, Neihenibwang. Kramer, 


Frailtberm, v. Anetach. 
u. Warn, Stu ve. Bürjburg 
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Nro. 302. 


VBamberg, Montag, 38. Dftober 


1844. 





Deutfchbe Bundesftaaten. 

Banern. — Münden, 24. Dit. Das neue Gebäude 
für die Gtaamalerei-Anftale if bereits unter Dad gebracht; 
andere Öffenilihe Bauten ſchreiten raſch woran, fo bie Ermeiter 
rung des Friedhofs, der durch eine große Umfafung von 
ofienen Hallen, die mir Fredcogemälten geſchmückt werden follen, 
den Charalter eines italieniichımmtelalterlihen Campo fanto erhal 
ten wırd. — Fanny Elfler if am 21. db. bier angefommen 
und «6 merden ſchen Vorbereitungen zu ihrem Auftreten im Hof 
ideater getroffen. ie wird dreimal tanzen. 

Nürnberg, 25 Dft. (N. Krfp.) Der in der eriten Sitz⸗ 
ung ter Aktionäre für den Ludmwigfanal verlefene Bericht 


der tal. Kanalvermaltung an Er. Moj. den König iprac fi ale | 


Einierrung und im Sügemeinen dahm aus, daß die Schifffahrt 
von Noethenbach an bis nach Bamberg ehne Sıdrung oder Unter 
bredbung und faſt durchgehends bei dem nermalmäßigen Waſſer⸗ 
Rand regelmaͤßig Statt fand, und wenn ber termalige Berrieb 
auch jetzt noch Stuͤckwerk und Verſuch genannt werden muß, fo 
batte er dennoch belangreiche Folgen, ındem er «ben ſowehl zur 
Enricherdung der wichtigſten Prinzipienfragen in Beziehung auf 
den Vertcehr und den Wirkungstteis ber Kanalvermaltung Veran, 
laſſung gab, ale auch Erfahrungen für die Einrichtung und Ders 
voiltändigung bes Perzeptionsdienfted in feiner ganzen Ausdehn ⸗ 
una darber. Der Bericht gebt, nachdem bes freuntlihen Bei⸗ 
ratha und des fortgefegten bereitwilligen Entgegenlemmens bes 
Ausſchuſſes ıc. dantende Erwaͤhnung geſchehen, auf nachfolgende 
Details über: 1. Aufſicht und keitung für die Schiff⸗ 
fabrt. 1) die Vermaltung aimg bei biefem fo umfangreichen umb 
bei der Neuheit des ganzem Unternehmens, für meldes jede Anar 
legie fehlte, dußerſt fchwierigen Zweig ihres Wirkens von dem 
Grundfage aus, daß ſelbſeigene Anſchauung und Erfahrung ber 
Emführung definitiver Normen vorangehen, und fedann jeden, 
falls deren verfuchsmeife Erprobung durch bie Praxis vorerft 
erfolgen mie. So murben nad und nad) bie einzelnen Jnftrufs 
tionen in Anwendung gebracht, und mit dem 3. Numi I. I. in 
Normativen fir bie Erhebung der Sanals und Hafengebuͤhren, 
als des michtiaften Theils der Kanalrenıe, in Wirkſamleit geſetzt. 
Den Vorſchriften über bie Perzeption ber Krahnen: und Wagge⸗ 
dübren folgten Ipäter Inftruftionen über die Behandlung ber zur 
Miederlage beitimmten Waaren und biefür zu erhebenden Beträge. 
Die zur vefiändiaen Neaulirung tes Berriebetienfics noch feh⸗ 
lende fprzialifirte Hafenpolizeis und Geſchaͤftsordnung fir das Pers 
zeptiond-Perfonal werden im Kaufe biefed Monats zum Volliuge 
fommen. 2) So zeirraubend umd muͤhevoll die Neviften der Ders 





- Feuilleton. 
| fünftıgen Wehlbibigfeit, doch neh nidıs von der Rünftigen Würte, Es 


Geichichtsfalender. 


3.8. 9. Muiius, Broicher in Weimar. (Berl. der Boltsmährden l 


ter Deutiben x.) (eh. 1787. 
. Befchreibung einiger Bilder im der gräfl. v. Schönborn’fchen 
Gallerie zu Bommerdfelden. 
ıdortirgung.) 

Ich Penme Bilder, mo der Zuihauır auf jolde Beiie notbmentig mit 
im die Handlung bineingezogen and verflodten wird, ı. B. menm und eine 
Elrepatra mit ferdendem Brite um Lirde anfl-ht, oder ein Bähienihüge 
auf uns zielt, *) oder eine Schlaf fimulirende Benus blinjekt, oder Moab’s 
Eatel (Gemälde von Drpenberm) in dem friiden Mergenwind jein ber, 
try lcuchtendas Wuge dadet 

Der Piap zunacha Broumers iR durch die Figur Teniers dededt. Der 
Maler, der überhaupt faR übermäßig iparfam mit dem Plage if, bat den 
Spbater deffelben auffteben laffen. vamır er Ad, wie wir bei Nr. 5 fchen 
werben, prälentiren kann. 

In der aus inmerm Heriensgrunde vergnügten Bhpfioanemie det jün 
geren Ründlert, (auf dem Bile Pr. 3) leuchtet ſchon Manches ven der 


— . 
v, Em Iefanntes Bla von Ecdütt ın der färsefcben Balerte ju Abla 





jeptiongjournale ıc. auch iſt, fo murde die vollſtaͤndige Bereini⸗ 
gung berfelben dennoch erzielt. 3) Die Drganıfation bed Rech⸗ 
nungsdienſtes ift durch Ueberiragung ber einfchlägigen, in 
der Kanalorbnung vorgfſthenen Geihäfte an bie Kanalbaus 
taſſe umd bie Unterordnung der leßtern unter die Kanalvermal 
tung als vollendet zu betraͤchten. 4) In dem Perfonale für die 
Verminlung der Transporigeichäfte bar ſich feine Mendes 
rung ergeben, ald daß in Forchheim, mie in allen übrigen 
Pligen , em Lader und Guͤterbeſtaͤtter aufgeflellt wurde, 
5) Bür die Aufrecthaltung der polyeiliden Strafbeſtimmungen 
gegen Verlegung der Kanalerbnung birgt der Umſtand, daß der 
Fonds der (aus den Errafgeldern gebildeten) Unerſtützuugskaſſe 
ſeit dem Monat Auguſt v. J. nad Abzug ber einbejablien 
Cchadengerfagbeiräge und der den Anzeigern gebührenden Vier— 
theile, ſich auf 300 fl. belaͤuft. M.Mebenanftalten. 1) Nach 
erfolater Redultion der 7 &ektionen auf 4, und nachdem berber 
Kanalvermalrung beigegebene funktienirende Aichbeamte in Mainz 
arindlihe Information eingezogen, wurde mit Wiedereröffnung der 
Schifffahrt das Geichäft der Aichung fo energiſch betrieben, daß 
nunmehr der geregeliſte Zuſtand berbeigeführe it. 2) Da erft 
nach volfländiaer Erdfinung tes Kanals die Verkehrsergebniſſe 
mir mehr Sicherheit berechner, und Umfang und Dimenfionen ber 
neujuerrichtenden Lagerhaͤuſer und Bettiebsgebaͤude beſtimmt wer⸗ 
ben koͤnnen, wurde deren Errichtung fugpendirt, und einſtweilen 
ſammtliche Hafenplaͤtze der theilweiſe eröffneten Strecke mit ſoliden 
Einfriediaungen veriehen. In den Häfen von Nürnberg, Fürth 
und Erlangen fleben Lagerihoppen zum vollſtaͤndigen Schutze 
der Waaren. Zur Mblanerung im freien find gerdumige umb 
aenflaflerte oder beichorterie Yagerpläge vorhanden. Ueber bie 
Erweiterung des Hafens in Nürnberg und die Errichtung einer 
CS ciffäwerfte dafelbft liegen die Projefte volenter vor. 3) Hebe⸗ 
vorrichrungen murden im Laufe biefes Saifffahrtejahrs überall, 
mo es nethig war, in reichlicher Anzahl errichtet. Der biefige 
(Nuͤrnberaer) Hafen ift mit eınem arofen aufeifernen Krahnen 
don 100 Zemtner, und zwei Heineen von 30 Bentner Tragfraft 
audgeflatter. Krahnen ber letztern Art befinden ſich auch in den 
Häfen zu Erlangen und Forchheim, und am Nonnengraben in 
Bamberg. Cie liegen bereit für die moch nicht eröffnete Kanal 
firede. Diele mechaniſchen Vorrichtungen, von melden nur eine 
einziae im Auslande verfertigt wurde, find eben fo ſolid und 
wedmaͤßig, ald entſprechend und gefällig fonftrwirt, fo daß bie 
Hafenpläge des Ludwialanals fih mit denen am bein in ihrer 
äußern Aueſtattung fünlich meſſen Idunen, In Bamberg beſteht 
leider noch fein Kanalhafen; es ift feine Sicherheit für die richtige 





it Berard Terburg, geboren ja Zmoll 161%, Schüler feines Batert; 
er farb in Ohren und Anfchen als Bürgermeifter ju Deventer 1681. Er 
deutet auf ben Hereintretenden oter vielmehr Hereintangenden, intem er 
fsrfahiih auf den MAngeredeten tlidt und zw fagen ideint: „Da kömmt 
dein Panegprifer, der wird dir Die Bevıtem leſen.“ 

Cine korreirontirende Bemegung mit dem eben gelcerten Olafe macht 
Mr. 6. Er zeiat auf den Angeredeten und fheint zum Redner ju faarn: 
„Eece! Hier if das für die Hekatomden keiner Laune bereits geſchmückte 
Opfer; Sep ıbm nur wader zu, Die Fehung iR gut verproniantirt und 
wird deinen Angriff wohl ertragen können.“ Diefer autgezeichnet ſchöne 
Kopf mit tem itealtihen Haarfal id Konſaels inniger Freund und 
Shmiger, der frühere Lantſchafts / und fpätere Tavernenmaler David 
Kodaert, geb. ju Antwerpen 1615. - 

Gingeflemmt zwiſchen Nr. 3 umd 6 fipt zufrieden mit feinem Looſe 
eine behäbig.intufriöfe Figut. Dir Hut Miet fah mehr auf dem rechten 
Dpr, als es tab Gleichgewicht verträgt, Dab eine Auge iſt non dem dei⸗ 
nahe gelserten Römer bededt, dab andere bat mit ter Gefammthandiung 
im dieſem Augendlide nichts zu ſchaffen, denn der Geil if nah Innen ge 
kehrt, und theild mit dem Behagen an ten gefhlürften und fo in Ateme 
jertbeilten Tropfen, theils mit der Berechnung, wie lange die Libation 


Erbebung der Kanalgebühren gegeben, jede Anerdaung nur mit 






umgänglich e rue fer En 54 
dann zu ‚ wenn win von der ſtadtiſchen Verwaltung 


us e, für ſich beftebender, in feinen Dimenfionen 
überall ausreichender , voländiger Kanalbafen mit den nd 
tbigen Verriebögebäuden und Mebenanflalten errichtet wird. 
Der gegenwärtige Zuſtand bedarf einer ſchleu und energifchen 
Abänderung. 4) Endlich wurden in allen Häfen Waagen ange 
ſchafft, der Bau der Muflerfchiffe vollendet, und filr die Bedien⸗ 
ungenaden ber Schleugenwärter Fürforge ‚getroffen. (Schluß f.) 


. — Sturtgart, 10 Oltt. (U. ©.) Emer 
nForce Di FRE 
e e in's Auge ge 
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mancher deißen Schlacht 
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FÜR Gotha, 21. Dit. (DM. 
erlaffenen 
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unterm 9. Dit. Geſetze wird, weil auf 
im Herzogthum Gorba der Wilddibſtahl ſeu 
fehe beunrubigende Weile uͤberhand nehme und 
von Ausländern auf eine fo freche und gefährliche Weiſe 
werde, daß die bisherigen gefeglihen Beftimmungen wicht 
audreichten, um biefem Uebel Einhalt zu ıbım, verordner:daß das 
zum Scuge der and auf dem berrfchaftliben Revieren in her 
deglichem Dienfle angeſtellte Perfonal an Foͤrſtern, ingleihen das 
zum Beiftande dieſes Perfonald commanbirse Militär ermächtigt 
und angemiefen fei, auf Jeden, welcher in einem berrichaftlichen 
Deviere mie Schießgewehr betreten werde und auf Anrufen fül 
zu fliehen oder fein Gewehr abzulegen fich weigere, ſcharf zu fchießen. 

Braunfchweig. — Braunfhweig, 17. Dft. (H. €.) Im 
nähen Monate werden unlere Landflände fich wieder bier vers 
fammeln. 

Srenfen. — Berlin. (Weſtph. M.) Hoͤherer Beſtimmung 
zufolge, fol es kuͤnftig nicht mehr arfianer fein, die Erfenntnife 
des Dbercenfurgeridhts durd die Zeitungen zu veräffenelis 
den. 

Münfter, 19. Dftober. (F. I.) Ich theile Ihnen Nachticht 
von einer Begebenheit mit, welde bier in Minfter nicht gerins 
eb Aufſehen ertegt und auch ohne Zweifel auswärts nicht ohne 

efremden wird vernommen werden, Durch bie Ruhe und bie 
Mäfigung unſers Bifhofes mar das Muͤnſterland im Ganzen von 
den Stoͤrungen frei geblieben, welche dur das hermeſiſche Vers 
dammungs · Breve anderwaͤtts find hervorgerufen worden. In dies 
fem Augenblicke gebt man mit dem Gedanken um, mehreren Pros 
fefforen der biefigen Akademie das gedachte Fireve zur unbe 
dingten Annahme und Unterichrift vorzulegen. Unter diefen Bro 
feforem it jedoch auch einer, welcher der philoſophiſchen Facultr 
angehört. Gerade im dieſer Beziehung nun gewinnt die Gate 
eine befondere Bedeusumg, indem dadurch Die geifilihe Behörde 
fi einen directen Eimarıff ım das Umverſttäreweſen erlaubt und 
dadurch der Anfang gemadt iſt, dir Unwerfirdsefreiheit überhaupt 
zu vernichten. Ob der Staat fih auch die ſen Eingriff gefallen 
laffen oder ob er dad Leifpiel der franzdfilchen Regierung nads 
abmen werde, muß die mäcfle Zufunft lehren. Wie man aud 


14 


g 
f 
H 


* 


mod die jur Nagılprose wahren moae, deſchatiat. Em beiliges Geſchäſt, 
ın weldem man fernen Meniben Hören möge. Wenn ibn nur ber Schreier 
binter ibm miht tere made! Gb fannte manden wadırn Mann, unter 
Antern dem el, Baron W., die micts auf der Welt baffen Ponnten, tod 
Braste die cin umeerlhtiges „auf bie Saulter Mepfen‘ während einer 
folden rien Handlung außer Auffung, und fie wären im Gtande geweſen 
ben Etörenfered auf einige Ieıt zu rermschläfigen. Do unier Mann 
ideimt Ad um feinem Preis aus dir Zdaſſuna Bringen laffen zu wollen; fein 
Lesen mir fiine Tomroätionen waren gan, Matur, einfah und rad — 14 
it Boston vom Diiade, Broumrs Areund, geb. zu PBütck 1610, ein 
Schͤler did Aranı Hals, arlerten ju Amiertam 1685. Dreifig Jubre 
ſpater ald unfere Hantlung (ad Odade ausgetürrt wa fhäbig im feinem 
Iefannten Poblen Wielier. 

Ueber Kotsert und Date fhwen!t Theodor an Thulbem (arb. 
zu Derjogenduih 1007) mit der Rechten den Hut, mit der Linfen den ber 
fannten umgelebrten Kegel, deſen butrolatiide Ausmchungen oder wiel- 
mehr Nutaiehungen Die Männer wie Kegel umfallen laſen. Jedt macht 
mans Plüger, man giebt den Ehampsgnergläiern eine breitere Balls und 
dem Rılde die Borm eines geräumigen Walhtedend; weil der jehige fahri- 
sirte Schaummein unjere Bas nit fo leicht eerrüdt und mehr die Wir 
Pungen eines Wofabeteninhaltes macht. — Zi mörte wien melde dir 

















































une Quelle erfährt, fo find birfe M auf krins 
Henee Anfeden det Hrn, Yan Beiffel, wear Buß, nid ahe 
von Drofte iR ganz dennoch f h 
Erlaffe zu Ineiten, ein Umftand, welcher 
Verlegenheit verurfaht, und in der Folge mancherlei Yncor 
wienzen nach fich ziehen duͤrfte, da ein Erblindeter feine legale 
terfdhrift leiften fann. 


Freie Städte, — Hamburg, 17, Oft, (Sin. 3.) Unfere 
‚„‚Baterkädtifhen Blätter‘ enthalten unter dem geftrigen Tape 
einen Aufruf zur Sammlung von milden Gaben’ für bie 
rianiſchen Ehrifien in Perfien, melder vom 
Hubtwalfer, den Paftoren unferer Kirchen u. ( w. 
if. Es wird darin gefagt, daß ein Geiftlicher der 
neflorianifchen — * Verfien = * 
Europa umd in bi agen auch m: mburg aefommen fe, 
um. bie Hilfe von Menfchenfreunden in Unfpruc nehmen. 
In Folge der traurigen Verhältniſſe mämlich, in —* 
tiſchen Chriſten zu den Mohamedanern ſtehen, fei feine Familie, 
ohne Verſchuldung von ihrer Ceite, gezwungen worden, die Sum 
me von 4000 Thit. pr. Court. für den rarthalter der 
aufzubringen, im welcher fie anfdffia if; und bie diefe 

ebeigefchafft, habe er feine drei Täcter den 
berlaffen müffen. Diefer Mann fol zwar in 










he Unterfiüägung gefunden haben, um damit ſich zu — 
allein es handle ſich auch von ſeinen Volt die in ge 
fer Noth ſich befänden. Während feiner foßen die 


wilden, raubgierigen Kurden bie bisher umabhän, 
birge von Kurdiftan haujenden neflorianifchen ee 
ein furchtbares Blutbad unter ihnen angerichtet umb- ibte 
Wohnungen und Kirchen zerfidet haben, Dabei 
fie, nad der tapferfien Gegenwehr,, ihrer Heerden 
niedergeregelt ober gu Gefangenen gemacht, wenn fie 
durh die Flucht fih reiten fommten, Für biefe 
nen nun, welche in Sclaverei_ zu ſchmachten gendibiat 
nur gegen ein gemiügendes Loſegeld von den Kurden 
geben werden, ift der vorliegende Aufrufum Unterftägung beffimmt, 
und angegebener Maßen ift von England eine bedeutende Summe 
in biefer Beziehung gefammele und am den britifdben Seſandien 
in Konftantinopel, Sir Stratford Camning, übermacht worben, 
um damit dad Beſte zu erwirken. Vielleicht wird biefer Auftuf 
zu einem folden Ziwe auch in andern Städten Deutſchlande 
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Nachahme finden, wobei man jedoch wicht umbin komm, zu benerfen, 
daß folche Yınderumgsmittel zwat nicht vermerflich” find, aber ſedoch 
zu keinem beflimmren Biele führen Kanen, fo lange wicht bie 
chriſtlichen Mächte von Europa eiiriger als bieber einfchreiten 
und dergleichen DVorfäden ein Ende madıen. Die Berfolgumgen 
der Ehrifien im weſtlichen Aion haben num lange genug gebauert, 
um endlich die Einftellung derfelben mit Nachdruck zu — 
oder dieſen Menſchen eıne Stelle anweiſen zu laſſen, wo ſie 
Glauben und ihren zeitlichen Vortheilen in Ruhe. und unangeſoch ⸗ 
ten ſich widmen foͤnuen. 4 

Frantfurt, 28. Dfiober. (J. A)  Mirfdnnen 
einen ſchͤnen, uncigennuͤtzigen Charalterzug des großen 
ners Schwanthaler in Minden mirbeilen,  beffen 
pferifcher Meifterband mir das fo mohl gelungene —— 

Goethe⸗ Monument verdanken, das jetzt als eim 
auete nam Thultens Oeil de perdrix trägt, od Ruynards oder Jackson? 
Der Bein mus gut fein, derm der damit ausgehradte Toon hat breifaden 
Imet: er gilt der heutigen Handlung: er gilt Thuldens innerer Braut — 

* aus allen Eonftellationen acht beroor, Daß biefeh 
und Thuldens Urnennung zum alleriedirector zu Antwerpen ( 

Zeit nad mıht weit auseinander chen können —; er gilt 
arefen Meider, wie «6 KRoniael derd finntib ausgebrüdt bat, 

Champagnerglas mitten in das Feld eines feiner bedeutenden 
Das Bild it „Mucius Gedeols" (4 3. im ter fürklia fi 
Galerie zu Wien) und der Deifter, weldier es gefertigt, Reim 
Toultınd Lehrer, V. P. Nubent 

Der Kontraf if auch mitt übel. dab Ccioola feine Hand 

Thulden dagegen im der feinigen das Bewer halt; mar KR der di 

verididen: mınn Tholden den „Brand“ au 

er in der linten Hand bie Palette und im der redten 

vor, oder er fmeljt glübente Barden in Slas zum ı 

senihmud; *) Schvols tagıgen hält in der Ai 


Aaums zumwer unere Statt jurt. Das GoribesComite hat ber 
konntlich dem ıbätigen deuiſcen Ecdpfer fo vieler ausgezeichneter 
Kunfiwerte für jenes Meiſterwerk em befondered Geſchent von 
5000 fl. übermacr; von dieſem Gefchenf aber bat der ehrenmeribe 
Künfiler 2000 A. für die biefigen Armen beftimmt. — Em ſolcher 
Bug iſt eines achten Künjtlers würdig! 

&weij. 

Luzern. (Bil. 3.) Das nah dem Vertrag der Verwal 
tung ber Jeſuuen ombeimfalende Vermögen bes aufgehobenen 
Franpstanertloſters zu Luzern beträgt ohne den bamit verbunde 
men, aber vot zugsweiſe für die Piarrfiliale in der Kleinſtadt ber 
fimmıen Jahrjeuen'end von 99,000 r., der eigerilich Stadtei⸗ 
enibum ul, 150,000 Fr. Außer tem Genuß der Zinfen biefee 
sinne bar der Staat nach dem Vertrag ben zu berufenden 
fieben Prieftern der Geſellſchaft Jeſu zuſammen einen Jahrgebalt 
von 5250 Fr. zu emiricheen, jmei Kırden und das ehemalige 
Franzistauerttloſter einzutaͤumen, ebenfals unentgeltlich das Brenn 
material zu hefern und die erfie vollſtaͤndige Einrichtung ber 
Mebnungen ıc. zu beitreiten. 

Belgien. 

Trüffel. Um 22. Oktober ward die Seſſion der geſetzgeben ⸗ 

den Kammern mir einer Dede des Königs eröffner. 
Grpübritannien. 

London, 19. Dit. Ja der Cup bat die Nachricht, daß der 
Tomte d'Abrantes zu dem ausdrüdhchen Zwecke, über eis 
neu Handelsvertrag mit dem deurichen Zollvereine zu unterhandeln, 
von der brafiliihen Negierung abeſchickt werden fei und naͤchſter 
Tage von bier nach Berlin abreiien werde, großen Eindruck ger 
madt. Der „Glebe““ meint, daß der Vicomte wahricdeinlich 
auch beauftraat fer, der bruiſchen Negierung Vorfchläge zu machen. 

Der „Erantard‘ ſagt: Es ift, wie wir glauben, jegt eine 
auc aemachie Thaiſoche, daß die Whigs in dieſem Augenblicke 
beſchaͤftigt ſind, mir O' Connell über die Bedingungen einer neu⸗ 
en Coaluion zu untethandeln, als deren Grundlage ihre Zuſtim⸗ 
mung zum Föderaliamus Lienen fol. Die iriſchen Whigs, Lord 
Charleinont und Eharmann Crawford eingeſchloſſen, werden, dem 
Dernebmen nad, in dieſer Sache die Initiative erareifen und eine 
förmlıhe Antuͤndiqung ihrer abermaligen Berbiindung mit dem 
Nepralführer wird, wie man hört, (dom in wenig Tagen erfcheinen. 
— Der „Globe äußert: Wır baben Grund, zu glauben, daß 
tie Liberalen gleich im Anfange der nächften Parlamentdieifion von 
der Regierung eine Erklärung über die Maßregeln verlanaen wer 
den, welche fie ım Betreff Irlands im Verlaufe der Seſſton vor, 
juidlagen aedenfe. Sellten die Miniſter feine beitimmten Mai 
regeln anzufäntigen im Stande fein, fo wird bie Oppofition ihre 
Vorſchlage machen und ıbre Anırdae ſtellen. Die Verhandlungen 
über Irland werten wichtig fein und über das Schickſal des Tor 


rpcabıners entideiden. 
Frankreich. 


Paris, 22. Det. Man beſchaͤftigt ſich ſchen mir den For 
bereuungen zur kuͤnftigen Wahl des Präfidenten der Deputirten⸗ 
tammer; die miniſtetiellen und conſervatwen Stimmen werden ſich 
auf Herrn Dupın concentriren; man bat nemlich gefunden, daß 
Herr Sauger bie Debatten nicht zu birigiren verficht. — Herr 
Guzzot bat einen diplomanıfken Agenten nach Merito geſchidt, 
um dem Herrn Alleye de Cyprey nfructionen zu überbringen. — 
Das neue Anichn — fo aft fchon deſprochen — fol im Belauf von 150 
Millionen Fr. am 4. November zum oͤfſentlichen Ausgebot kommen. 





Komanfabrıkarien. Ein franifiihet Journal, „L’Almanach du 
mois‘*, gibt folgende, wohl aidt einmal übertricbene Beihreitung, wie 
fadrıtmißig deut zu Tage in Aranfreih mit der Anfertigung von Romanen 
verfahren wird: Es gibt dergleichen Ateliers im Lerielden BWerie, wie bie 
der Rupferiicher in Emgland, mo der Qine ten Himmel, der Autere die 
Bäume, ein Dritter die Erde gu beiorgen bat. Much bier find die Rollen 
wleihmäßig rertbeilt: Der Cine Tiefe die alten Remane und Dentwürtig- 
keiten und wählt dataus, mas fih jur Eerlenwanderung eignet; der Ans 
dere gibt den Frjäblungen eine Lisiogiide Form, und ter Dritie entwirft 
die Portraitirung ker Hilden, tas in⸗Scent · ſetztu, als: „Am einem ihö+ 
nen Bpriimergen fam cın junger Monder Mann, mit röiblıdem Knetel- 
dart, dem cım gewöhnlicher Beobachter am feiner Miene für ganz etwas 
Aneres gehalten badım würte x.” — Mod ein Anterer nimmt die Erzab» 
bang da mieter auf, wo fen Camerad fic gelaffem hat, um ihr eine Anıh 
dote aus den Zeiten Heinribe IV, oter ein Eapitel aus Eoafs Reifen oter 
aut cinen Brief aus ten Liaisons dangereuses hinjuufügen. JR er da 
mit fertig, fo gikt er Die Ardeit am feinen Mabtar inte. Diefer wirft 
im tem büheren &enre; er gebört ter Schule des @chredens an, und feine 
Yufazade iR, Zufalle, Bumaltiamkiten, fbaucrlihe Sefbisten zu liefern. 
So untertridt er denn aub ehne Weitered Lie Mepelie durch irgend eine 
verhingnigenle und umerwartete Erijett, etwa wie die folgente: 


Die Königin Chriſtine hat durch die Solennw 
firung ihrer Ehe mir Munoz alle Pfeile der rabicalen 
Polemif auf fih gezogen. Die Dppofitiondpreffe würde wohl 
alimpfliher wit ıbr verfahren, ſollte micht gleicheitig auch bie 
Conſtuution von 1837 corrigirt und bie DVolfdfouveränetät für uns 
fiartbaft erklärt werden. Der ‚‚Natienal” enıhält ein Schreiben 
aus Madrid vom 14. Dftober, morin verfichert wird, Munoj 
fer fhon 1834 mit der KöniginKegentin kirchlich getraut worden 
und tie Ehe wäre fo fruchtbar geweien, baf die Koͤnigin Yabella 
acht Stiefbruͤder habe; von dem Augenblide an, wo die Ehepror 
Hamirt werde, fei Munoz als der „politifche Vater““ Iſabellens 
anzufeben; mach den fpanifchen Grirgen — fo bebaupter der Com 
refpondent des „National“, der.eben fo gut zu Paris als zu Madrid 
fein kann; — muͤßte Ehriftine auf febendzeit in's Klofler geſteckt u. Mus 
no; zum Tode verurihriin werben. — Die große Neuigkeit des Tages 
ift die Nachricht von der großen Myſtifikation, die die Englän»er 
in China erfahren haben. Die ſchlauen Ehinefen haben Sir 
5. Portinger und die englfche Diplomatie uͤberliſtet, in dem 
nach dem Frieden von Nanting gefchloffenen Supplementartractar 
durch beflodene Uebericher den ganzen Tept geändert und ver 
dreht, ſo daß die Engländer jegt nach Natificarion diefed Vertra⸗ 
ges bei näherer Prüfung fehen, daß diefed neue Document ihnen 
alle dur dem Frieden gewonnenen Bortbeile wieder nimmt und 
faft: Ales wirder in den excluſiven Zuſtand vor dem Krie⸗ 
ge. ‚zurüchtehren läßt. Der Tod bes engliſchen Dolmetſchres 
Moriſſon während der Unterhandlungen machte dieſe Berrigerei 
möglich und es fragt fih mun, was England, bem die Hände 
gebunden find, thum wird. Das „Journal des Debats“ gibt 
beuse den wirklichen auf bie Unterhandlungen bafirten und den vers 
fälfchten unterzeichneten und ratificirten Vertrag. Sir H. Pottin⸗ 
ger, ber das Dpfer biefed Betruges wurde, ift in ber dffentlichen 
Meinung reitungslos gefalen, aber felbft das Minifterium Peel 
wird vielfache Angriffe erleiden, 


panien. 

Mabrid, 18. Olt. Telegrapbiiche Depefche. Das Pros 
ject zur Reform der Gonftitution (von 1837) iſt heute Vor⸗ 
mittag dem Gongrefi vorgelegt morden. Das Minifterium "bat 
gleichzeitig im Senat um Ermächtigung, mebrere organiſche 
Gelege decretiren zu dürfen, nachgefucht. 

Dänemarf. 

Kopenbagen, 18. Dfrober. Donnerfiag, ben 17. d. M,, 
wurde die Ständeverfammlung ber Seeland⸗Fyens- und Faar 
lands Falflerd, Stifte und der Fardrinfeln in Roeskild eroͤffnet. 

chweben. 

Stockhohm, 8. Ott. (U. Z.) Unſere Blätter brinaen über den 
Feſtball, den der König geſtern Abend gab, Beſchreibungen 
von einem Detail, trotz dem engliichen Zeitungen. Die vornehme 
Welt wird wohl ein paar Tage lang burch dieſes arandiofe Feit, 
bem noch andere folgen follen, von den Reichstagsangelegenheiten 
abgezogen werben; doch wird bad Intereſſe an diefen nicht lange 
(dweigen, und es ift noch micht abjufehen, mie der chaotiſche 
Buftand, in melchen der Meichetag gleich anfangs gerieth, fich 
endlich aufklären werde, Bis jest haben bie ziemlich ſturmiſchen 
Verhandlungen zu feinen bedeutenden Mefultaten geführt; das 
ganze Fand fcheint unzufrieden mit biefer Page ber Dinge, und 
dee König nicht minder, Aber bie Ariſtokratie hat neulich einen 
fchlogenden Beweis gegeben, baf fie and) dem König zu Gefallen 
von ihren Anfprücen nichts nachgeben will, und bie liberale, 
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dieſem Bugenblid dötte man ein kleines Geräuſch, das von der geheimen 
Thür berfam, die zu dem Garten des alten Trim führte. — Der Neinc 
Bertinand erklaßte. — PR! fagte Eäcilie... .. Da ſchrit eine beble, raube 
Stimme: Ehriſtian! Ebrißian! ı.” — Endlich fipt nech, unten am Tiihe, 
ker furchtdare Richter, der über tabs Schickſal det Helten zu entiheiten 
bat; denn marı muß wiſſen, daß man beim Anfang nie weiß, mie es mit 
der Perion ablaufen fol. Wenn dieſelbe eines langſamen Todes flerben, 
und das Feuilleton bit Mitte September's Stoff daran daben fol, fo gibt 
man ibr die Lungenſchwindiucht, wobei immer Zeit gewonnen wird, Will 
man ein raſchts Ente herbeiführen, fo bat man ed mod leichter und darf 
nur jwifben einem Ducli auf Gewehre, einem Stutz rom Pierde, dem 
abgeihloffenen Zellenipftem oder der Vergiftung durch Champignons mäb. 
len. — IR unfer Maun todt, fo bleibt ned der Epilog und eine Auskunft, 
mas aus der Heltim gewerten ik, mad. Dies Letztere if die Arbeit des 
Meifters, der dabei Nett bie Phrafe anbringt: „Ib nähere mih nun tem 
Ende dieſer fangen Etzahlung ıc.” Dann fommt die Ehlufperiote mit der 
Ramensiifier des Berfafers. — Si der Roman fo fertig, fo wird er 
zum erſten Redacteur des Feuitetons getragen, der in der Kegel den Titel 
dazu wählt, und wenn er ibn dann aufnimmt, fo läßt er Acts die War- 
nung binzufügen, tab jere Nachnehme durch antıre Blätter als Nodtrud 


„5m 1 angefchen und verfolgt werden fol. 


oder richtiger bie Oppofktiondpreffe wird mit ihtem theilmeife ums 
verfänblichen Geſchrei die Sache nicht beſſern. Für die Zukunft 
aber beruht Schwedens Hoffnung, eine zeitgemäße Verbefferung 
der Inftitutionen burchjufegen, wohl hauptſaͤchlich auf der mach 
fenden Drache und Inteligen; des Bauernſtandes, ber, bei der 
verbältnißmäßigen Unbebeutenheit des Buͤrgerſtandes, am Ende 
doch den Ausſchlag geben muß. Möchte die Regierung Mittel 
fiaden und zugleich Energie genug baden, ben unvermeiblichen Kampf 
zu leiten und dadurch heftigeren Ausbräden vorzubeugen. 
: Griechenland. 

Athen, 10. Dft. (9.3.) Nachrichten aus Chalcis befldtigen 
das Wohlbefinden der Majeſtaͤren. Die hohen Meifenden bar 
ben die Meife weiter nach dem Innern der Juſel ſortgeſetzt, fo 
daß diefeiben bis zum Bergwerk Kumi gehen werden. Bon bert 
menden fie fih nieder nach der Hauprfiadt von Eubda zuruck, um 
dara den Weg nach Theben und kivadien einzufchlagen. — Die 
Geſellſchaft des Kerr. Lloyd im Trieft fährt fort mit lebend 
werthem Eifer alles zu betreiben mas nur immer zur Herflellung 
einer beſſern Gommunarion mir den von ihren Echiffen berübrr 
sen Häfen Griedenlands nothwendig if. Sie wird jept auf eigene 
Koften in Kalamafi und Lutraki, ben Landungsflationdorten bed 
forinıbifchen Aibmus, einen Molo und ein Haus fr die Bureaur 
und Magazine erbauen laſſen; es iſt bereits ein Beamtet des 
Floyd angelommen, um bie nörbigen Einleitungen zu beforgen. 

Serbien. 

Ton der rürfifchen Grenze, 12%. Dft. Der ſerbiſche 
Miniſter bed Aeußern, Alexa Simitſch, bar fein biöher rühmens, 
mersh geführtes Portefeuile freiwillig niedergelegt und Petromies 
witſch, weicher tiefe Würde früher befleidere, bat fie wieder 
übernommen, Somit mären bie beiden Primaten, Wurſitſch 
md Perroniemirfch — faum erfi aud dem Exii zurückgekehrt 
— nieber im Befige der hoͤchſten und einflußteichſten Sıellen im 


Siaaite. 
Türkei und Aegypten. 
Korfiantinopel,9. Ott. (A. Z.) Dre Yöihanftalten wurden bei 
dem Brand von Pera vom Muſchit von Topchana Mehemed 


Ah Vaſcha in Verfon aeleitet, der nach der Ausſage vieler Augen, | 
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Dor Schluß der Meſſe bringe ih einem behen Adel umd gecheten Purlıfum mein greßis Lager 
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vodmsis in Erinnerung und demerte zugleich, daß ih eine bedeutende Nacientung mamentlid in 
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en dabel Energie und Umſicht bewieſen haben ſoll. (Unſere übrigen 
riefe widerſprechen dem.*) Wie nothwendig hier bei ſolchen Elemen ⸗ 

tarereigniſſen die ſtrenge Ueberwachung der koͤſchenden, Wafferträger 
und Pompiers, entnimmt ſich leicht aus dem Sprüchtworte bad 
fie im Munde führen: „Mont ihr daß mir loͤſchen, fo füllt und 
erſt den Eimer’ (mir Geld.) Daß beim legten Btande aufs uns 
verfchämtefte, gefiohlen, geraubt und geplündert wurde, und bie 
Nacht vom 2 zum 8 Ak jenen Abſchaum der Benditerung Bas 
lata's, deren Schlupfmintel und Lafterhöhlen Hope's Anaſtaſius 
fo vortrefflich ſchildert, eine mahre Feſtnacht geweſen, bebarf 
wohl feiner Ermähnung. Menſchenleben wurben, nad bem mas 
man bis jeßt weiß, firden eingebüßt, doch theilen wir die fAhmerj 
liche Befuͤrchtung, daß der Wurh ber Flammen mand unbe 
fannted Opfer gefallen. Od das euer gelegt war, ob ed durch 
Unvorfictigfeit ausgefommen, barüber hereicht große Meinungs 
verfchiedenheit. Doß es den Türken ein Gräuel ift, zu (chen 
wie ſich bie Franlenwohnungen gegen die ihnen heiligen Schlum ⸗ 
merftätten ihrer Väter am teinen Friedhofe werbrängen, daß 
tuͤrtiſche Weiber bie, an der Graͤnze der Brandſtaͤtte vorüberge 
bend , beim Anblicke der noch unverfehrsen Häufer ihrem Unmuthe 
mit der unverholenen Aeußerung Luft machen: Wills Gert, io 
drennen die naͤchſtens auch noch nieder! daß der Cigenthilmer eis 
nes Haufes, das dem in welchem bad Feuer ausbrac ſeht nahe 
gelegen, das feinige ein paar Tage vor dem Brande auf dringen 
den Narh eines Türken mit ängſtlicher Haft verkaufen mollte, 
find Thatſachen; andrerſeits beftätigen Augenzeugen daß bad zur 
erft brennende Haus gleich Anfangs im oberen Stockwerke am 
brammt babe, was fih mit der Vermurbung einer Lrandlegung 
nicht vereinen ließe. 

7) Ein Breunt ſchreidt und: „Umpörend mar das Benehmen der Türfen, 
dit mit ibren Esürbafen zwar berbeigertit famen, ater pödıg unthatig 
guiaben mir en Haus mad dem antcen von den Alammın arirefen 
murde, Auch ter grobe Sb... . Nia Paida wir anmı kind, und 
Mia Mh am Armee ber Enriftenhäuier lachene zen Bart. . . Sxhr 
—— deutigen und enginoen Fteunde reiteten nur dab nadte 

chi.” 
Berantwortliger Nedalteur: 3. Bund. 
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Deutiche Bundesflaaten. 

Bapern. — Münden, 24. Dftoder. Am 21. d. wurde 
das brribumtertjährige Jubiläum der Einführung ber Kar 
toffel in Europa durch Fran; Drafe in einem Gaftmahle, 
deſſen Beſtandiheile aus dieſer Frucht jubereiser waren, auf 
der Menterihwaige gefeiert. Die Buͤſte Drafe'd, von Schwan ⸗ 
thalee morelirt, praugte mit Gichenlaubfrängen geichmücdt 
in der Mitte des Saales, und ward ven dem Meiſter als Erin 
merung an diefen Tag der Menterihmwaige verehrt. Die zablrew 
chen Theilnehmer am dieier Jubelfeier blieben bie tiefim die Nacht 
fröblih beifammen. — Sicherem Bernehmen nach darf nun durch⸗ 
aus wiht mehr an dem Zuflandefommen der ſchon feit Jahren 
beiprodenen Künden , Srarnberger Eifenbahn ge 
grorifelt werden. Weniaftens find bie zur Aufnahme mit ben 
Terrainunterfuhungen beauftragten Jugenieure mit der Loͤſung ib+ 
rer Aufgabe bereite ſeit Wocen emſiaſt beichdftigt, und fo viel 
man aus auter Duelle vernimmt, wird fon bemnäcit mit der 
definitiven Abſteckung der Bahnlinie beaonnen werden. Das Werft 
fol fpäteflens in 2 Jahren vollender, und fo viel man vernimmt, 
leichjeitia auch das ebenfalls ſchon Kiter beiprochene Unternehmen 
der Einrichtung einer Dampfſchifffahrt auf dem Wuͤrmſee zur Auss 
führung gebracht werden. Beſtaͤtigt fi eine dedfalfige Angabe, 
dann märe bereits Auftrag zur NDerfiellung der betreffenden Mas 
ftine ertbeilt. — Kapellmeiter Stung bat dieſen Sommer eine 
trage Oper, „Maria Roſa“ nach einer Novelle von Phantas 
fus (Herzog Mas in Bayern) vollendet. — Am 29. finder das 
erfie Auftreten der Rannn Elfiler bei bedeutend erhöhten Preis 
fen Hart, Ale Eperrüige und koaen find bereits beſtellt. — 
Ber ber jinaften f. Jaad auf Hochwild im dem Revieren von 
Freyſing unterlief ein eben fo eigenthümlicher ald ergötzlicher 
Caſus. Mit einem Rudel Hirſche ward auch ein andres Wild 
prer vor dem Feuer ber Schuͤtzen Adria, das, von ber Natur 
su einem friedlicheren Gefchide beſtimmt, die Jaͤger wohl einen 
Augenblict fiugen machte. Es mar ein, vor etma 1 ',, Jahren 
feinem Eigenthümer entioufened junges Nind, bas völlig vermil, 
dert, (dom lange in Gemeinichaft der Hirſche nelebt haben mod 
te, denen es an Echeue und Fluͤchtigkeit nicht nachſtand. So— 
var feine braume Farbe batte ſich unter dem fleten Einfluffe ter 
Xitteruma in eine faſt reharaue aemandelt. Da die Verſuche, 
es lebendig einzufangen, an feinem milben Ungeſtüme fceis 
terten, wurde es mit der Flinte erlegt und feinem mittlerweile 
aemeldeten Ciaenthümer qurichaeneben. Letzterer verkaufte es 
übriaend als Euriofum nah Münden, mo man es im f. Zwirk⸗ 
gemölbe fehen fommte. 


- Feuilleton. 





Gefchichtsfalender. 
Cdmund Hallen. (&malıfber Aftronem) Ce. 1656. 


Befchreibung einiger Bilder in der aräfl. v. Schönborn'fchen 
Gallerie zu Vommersfelben. 
(Borticpung un Eluf.) 

Iobamn Booth, ger. ju Utrecht 1610, if Schüler Dlömaerts 
und Freumb Des Domtborf und Konfarl geweien. Wir würden uns mım 
dern, dab er Äh mine unter der Seſelſchaft befindet, wenn nicht der Ma: 
fer, indem er ibm ju aleicher Zeit feine Huldigung Larbringt, feine legi 
tıme Atweſenheit gleidfam entiäuldigend taturd amzeiat, dab er jmei 
bübite Lant ſchaft· von Boorh die befinten fi J. 3. in ter Pemmers- 
felder Galerie) aeden Mucius Seabola in dem Zimmer aufbängt. 

Und num zu tem Melteen 2er verfammelten Meifteribaft, zum Präfes 
des Eonsioiumd, (Nr. 7.) der in jeder Bemegung bie Grasitation feiner 
@riden; , feines Genuſſes und feiner ungetrübten Freude daran beurfunder. 
Die runde Wade, der runde Bouch, ?as runde mweinröihlide Dopeltinn, 
der runde Hut, Die ıumten werfen Loden — die Zeugen fo mander Lida⸗ 
tom, welde den Dionpfien mic ben Apolonien feine Ghante mahteın — 
Yes, jeder Kutifjel ein ganzer Künfller, ein Lede⸗, Ep: und Karten 
Fünfter. In jeder Bewegung fcht man Die Berechtigung feines Daſems; 


Münden, 25. Oftober, (9. 3.) Die Verordnung vom 
22. d. in Betteff ber Bierverleirgebung in den Königl. 
Brauhaͤuſern um den Ganterpreis, iſt eine Derfügung welche aus 
Hoͤchſteigener Bewegung Sr. Maj. dee Königs bervorgegans 
gen. ie erfceint, gleichwie mehrere andere, im Gebiete ber 
Victualienpolijei von dem Koͤnige unmittelbar erlaffene Anordnun⸗ 
gen, wodurch den zufländigen Behörden, neben deren Anweiſung 
zur Fernebaltung wucherlichen Zwiſchenhandels, die geeigneten Vor— 
fehrungen für einen den Anforderungen der Nachfrage und dem Bedürfs 
niffe genügenden Markt, und die gute, preisvergeltliche Befchaffenheit 
der Verkaufsartikel ıc. jur ernften Aufgabe gelegt ift, als ein neuer Bes 
weis toͤnigl. Sorgfalt, namentlich für bie auf den Taglohnverdienſt 
gerwiefenne Claſſe der hiefigen Bewohner. Se. Maj. befablen auch 
daf nur tarıfmäßiges Bier verleitgegeben werden, und felbes fos 
mac, wegen des verfügten Ausſchanfs um den Ganterpreis, nichts 
an feinem vellen, der Satzvorſchrift enifprecbenden Inhalte ents 
behren folle. — Vorgeſtern war Sitzung des Staatéraths, 
welter Ce. Maj. der König praͤſidirte. — Durch k. Entſchlie⸗ 
Gung vom 23. Det. murde der Negierungsrarh bei der k. Regie⸗ 
rung von Niederbayern, Kammer ded Innern, . Karl Graf v. 
Berchem in gleicher Eigenfchaft zu der f. Negierung von Obers 
franfen Kammer des Innern, verießt. 

Münden, 25. Olt. (N, Kur.) Der vor einem Jahre wer 
gen Mangel an Theilnahme aufgegebene Plan, bier eine neue 
politifhe Zeitung durch eine Attiengeſellſchaft zu gründen, 
fol mieder aufgenommen werten, Wahrſcheinlich wird baffelbe 
Reſultat erzielt werden, als voriges Jahr. Gelegentlich fer ers 
mähnt, daß die Augeb. Allg. Zeit. in 600 Exemplaren bier vers 
breitet if. — Dos für Karlsruhe beſtimmte Monument dee 
verfiorbenen Großberzogd von Baden iſt ın unferer f, Erz⸗ 
aieferei bis auf meniges vollendet und wird in den erflen Tagen 
Novembers mach dem Orte feiner Beſtimmung abgehen, um das 
ſelbſt am 22. Nov. feierlich enthüllt zu werden. Es gehört 
daffelbe zu den gelungenften Arbeiten, die aus Schwanthalerg 
Meiſterhand bervergingen. In ber Erzgießerei ficht man auch die 
koloſſale Buͤſte Jean Pauls, die ald Denkmal für denfelben 
nah Wunſiedel, Richters Geburtsort, beftimme if. — Unfer 
waderer Schlachtenmaler Echelver murde biefen Nachmittag 
unter allgemeiner Theilnahme zu Grabe getragen. — Mozarts 
Don Juan murde gefiern Abend auf unferm SHoftheater mit 
| aanz neuen und prachtvollen Deforationen und Koftlms und mit 
einer Vollendung gegeben, die allen Anforderungen genigte. Die 
neue Ausflartung tiefer hier geged 70 Mal gegebenen Oper war 
überaus prachtvoll. 


— ——— — — — — ———— 

[end mie kountt Das moraliihe Gefühl dieſer Berechtigung Platz greifen, 
wenn der Mann nicht Acts von dem Bewußtiein, Tücbtigcs zu leiten und 
weleret zu baden, begleitet gemsen wäre. O6 war ber alteſte und jüngfle, 
ber flerhighe und liederlichſte, Der Peibeidende und Noljehe. der ſauberſte 
uad jhmugiafte Maler unter allen feinen damaligen Rundgenoffen; d. h. 
er war am Jahren älter, aber im Heiterkeit, Zufeiedenheit und Protut 
tionsfraft jünger; er arbeitete mehr und jaß aud häufiger im Wirtbehuuie 
als jeder Andere; er war billig, ratbgetend, deicheiden gegen jeden Schöler 
und Eenofen, aber trug im Derjen den edlen Gtolz eines arofen Küng- 
lers, ter nur van Dof als ebenkürkigen detrachteit; feine Bilder find jaur 
ber und tabelfrei gearbeitet, feine Gonbuite gränjte dagegen, tretz Sacht / 
leven, Oſtade und Breuwer, au Uafläterei. ‚Woher weiß denn ber &cıis 
dent das Ales?“ — Go höre ib Manchen fragen. IA könate freilich dem 
würdigen Theodor Schrenelius (Harlemias p. 383) und Houbra 
den anführen, aber man darf nur feine befamnie und conſtatirte Bio- 
grapbie zufammengehalten mit feınen Werfen, die im der halden cieilifieten 
Weit verbreitet find, im Gciefbaufe, im Prinzenhof, im „Oude Man- 
nenhuis“ in Harlım ſich befinden, würdigen, um mothwendig ju demiclben 
Hefultste zu gelangen. Es iR der alte irefflicht Lchrmeier umd Maler 
Franz Hals, ein Schäler Earl van Manvers, geb. zu Mechela 
1581, gel. 1666. . 





Nürnberg, 25. Ofibr. (Schluß des geftern abgebrochenen 

Aruteld.) I. Setrachtungen über den Tarif und ben 
bisherigen Verkehr. 1) Noch beftchen bie Main;dlle, die 
Eorcurrenz des Neckars und bie begünfligten Straßen aus De 
ſterreich. Die Mainftädte, welche fib in ihrem Intereffe tief ber 
droht glauben, firduben fich mehr ald je gegen den Kanaltrands 
port; fie futen ihre vermeinslihen Staͤpelrechte auf jede Weile 
zu reiten, druͤcken bie Landfracht beifpielios herab, rufen durch 
ihre Gleichſtelung mit der Waſſerftacht eine kuͤnſtliche Concurrenj 
bervor, erlaffen Eıirculare und Einladungen an dad gefammte 
Publitum zur Benigung des ſchnelleren und eben fo billigen 
Trandports mittelft der Achſe, und ſchuͤtzen dadurch, wenn auch 
nur augendlichlich, ihre Speduion. Allein fr die Dauer ift dieſe 
Eonceusrenz nicht zu fürdren; denn die miedrige Fracht erdrüct 
Jeden, welcher fih ald Mutel hiezu beniügen läßt. Der Handels⸗ 
fand in Bamberg bar die Errichtung einer Rangſchifffahrt und 
die Einiührung von Melaisflarionen, gleichreie eine Nevifion bes 
Tarıfd wiederholt in Anregung gebracht, wurde aber durch hödfte 
Eniſchließung vem 13. September d. J. zur Zeit abgemirfen, wie 
Dieg von Seite des Geſellſchaftsausſchuſſes und der Verwaltung 
beantragt war. Zu ſchoͤnen Hoffnungen bereditigt bie projeftirte 
Bıldung einer Attiengeſellſchaft für die Dampfſchlepyſchifffahrt auf 
dem Main. Möchte nur auch in ben Erädten der Kanallinie, 
und namentlich in Nirnderg, eine regere Theilnahme der Com» 
mune und des Handelspublifums fih fund geben! Mitte man 
dorr einfehen lernen, dag «6 Zeit fei, fi aller aus einer fo 
tüctlichen Lage zu ziehenden Vorsheile zu bemächtigen, durch 
— 5 Einrichtungen ihren Beſitz zu erringen und zu ſichern! 
Woͤchte dort aus eigenem Antriche, gleichwie in andern Staͤdten, 
das Waſſerfrachtweſen gefichert, und durch Verfaſſung einer nach ⸗ 
baltigen Plagorbnung den dringendſten und tdalıch fühlbareren 
Berürfniffen abgeholfen werden! 2) In einer dem Bericht beilier 
genden Tabelle find die Eraebniffe des Betriebs vom 10. Dft. v. J. 
bis legten September d. J. zufammengeftellt. Hieraus ergibt fich, 
daß während diefed Zeitraumd bei allen Einnehmereien zufammen 
4289 Ecife 914,635 Zentner zur Ausladung gebracht, und 
3999 Echiffe eine Grfammrlatung von 722,034 Zenttern einge ⸗ 
nommen haben. Hiebei fommt aber zu bemerfen, daß jedes Schiff 
befonders in Nechnung gebracht wird, fo oft es auf feiner Fahrt 
Fadung einnimms oder licher. Die Belaſtung der einzelnen Schiffe 
laͤßt ſich daher aus diefer Zuſammenſtellung nicht ermitteln. Die 
pergipirten Kanalgebühren berechnen fich mach Abzug des Nachlaſſes 
von 30 pCt. auf die Summe von 22,517 fl. 57 fr. Die Ems 
nahmen aus den Nebenanftalten, melde erfi almälıg im Laufe 
dieſes Schifffahrtejahres in Staud geſetzt wurden, briragen 2379 
fe 8 fr. Im Vergleich zum Verjahre entziffett ſich eine bedeus 
ende Verlehrszunahme, welde um fo erfreulicher ift, old der 
Kanal auch dem Transport der Hantelsgüter mehr und mehr fir 
fih gewinnt Die Wechſelwirlung zwiſchen Kanal und Eifenbahn 
läge ich zwar zur Zeit nicht beurtheilen, mird aber nach allen 
Erfahrungen in andern Ländern für erflern nicht nachıheilig fein, ganz 
abgeſehen davon, daß bei Feſtſetzung der EifendahnsTarıfläge en 
Vprecbende Beruͤckſichtiaung des Kanalunternehmens unter allen 
UmfiÄnden zu gewärtigen fein bürfte, 

a Nihaffenburg, 26. Oft. Geſtern Mittag traf bie im 
der Feſſung Landau abgelöite Mannfchaft des 2ren Artillerier 
Negimenss Zoller, auf ihrem Durchmarſche nah ber Garniſon 








Würzburg dahier ein. Die Blechmufit der Echügen-Compagnien 
des bier garmifonirenden Sjnfanterie-Negiments Zandt mar ihr 
entgegengejogen und haste fie unter ihrem Epiele durch die Straſ ⸗ 
fen der Eradt geführt, — Geflern fand abermals eine, von dem 
biefigen thätigen Frauen⸗ Ver ein e veranflaltere Ausipielung von 
Gaben ſtatt, welche zum Beſten unierer Kleintinderbemahrs 
anftale von edlen MWohlihätern gereicht worden find. 
Oeſſentliche Blätter ſtellen neuerdings unferem Unterlügungs + 
Vereine für das Amts « und Kanzlei » Verfonale 
in Bayern, beffen oberſte Leitung in Münden iſt, und wel⸗ 
de eine der wohlchärigften Auſtalten unſeres Waterlants if, 
wicht die befie Zukunft in Musficht, wenn die (chem von der Ge 
neral.erfammlung als nerhmwendig anerkannte Reformen nice noch 
burchgreifender. vorgenommen würden ald bereits geſchehen fei. Da 
aber Se. Majeftät, unfer geliebter Koͤnig dieſen Verein mit feiner 
allerhoͤhſten huldvellen Beruͤcſichtigung und Beguͤnſtigung erfreut, 
fo find wir in Voraus überzenar, daß bei der belannten Fürſotge 
und Energie Seiner Mojeldr folbe Maßregeln fefigeftelt werten, 
melde dazu dienen, den Deren fo zu ſtellen amd gu erhal 
ten, daß derſelde auch alle feine- eingegangenen Verpflichtungen 
redlich und andauernd erfüllen werden wird. Deßwegen molkn 
wir feine wmeitige Unruhe baden, Das Naterauge des Königs 
wacht ja! — Die von Münden aus anbefchlene Wahl eines 
neuen Ausſchuſſes zur Beſorgung ber Angelegenheiten m. ſ. 
m. des Unterflügungs Vereins für das Amts- und Sanzleir Perfos 
nale in Bayern für den Bezirk Aſchaffenburg gab das Nefultar, 
daß Profeffor Schneidawind Borland, Ammann Ehandelle Kalı 
fier, Profeffor Louis, Kreis⸗ und Stodt-Gerichts-NRath ven 
Grundherr, und Ammann Scheppler Mitglieder, endlich Prof. 
Heilmayer und Secretaͤr Haag Erfogmänner des neuen Beyirls— 
Aus ſchuſſes geworden find. — Here Conrabdi, erſter Balz 
vom Narional-Thearer zu Frankfurt a. M. gaflirt gegenwaͤttig 
auf unferm Theater, welches unter Beitung bes Hr. Beͤmly febt. 

Speyer, 24. Dfiober. Dbmohl man vorberaeichen, da 
bie diesjährige Weinlefe nur eine geringe Menge liefern merde, 
fo ift diefelbe doch nech meit geringer ausgefallen, ald man die⸗ 
ber gedacht harte. Wer ein Vieriheil der Duanmmär erbält, melde 
aute Jahre lieferten, darf Ach vergleichsweiſe alddlıh Ichdgen; 
Manche erlangen nur ein Gechsiheil, oder ſelbſt mod meniger. 
Der gewöhnliche Verkaufspreis des Mofles iſt bier 12 bis 13 
fl. für die Ohm. 

Sannover, — Hannover, 19. Di. (D. N. 3.) Um 
15. Diiober find es bereits 14 Tage, ſeit anf dem Buͤrgercon⸗ 
vente gu Fremen der von der EienbahnKommititen vorgelegie 
Plan ter Eifenbahn von Fremen nad Hannover ven 
Naıh und Birgerichait in allen feinen Theilen und vorgelegtem 
Rıffe zum Bahnhof ıc. genehmiat und angenemmen ward, auch 
die erforderlichen Gelbmittel bemilligt wurden. 

Preußen. — Berlin, 21. Olt. In zweuer Infton; folnundad 
Kawmergericht das Erlenntniß gegen den Hochverrärber Tibech 
dahin gemildert haben, daß der Verbrecher ſtatt mit dem Nude 
von oben herab mur mit dem Beile hingerichtet werde. Indeß 
alaubt man noch immer, daß der Keͤnig die Toresftrafe des 
Tichech in Ichenslängliched Gefängnig oder in ewige Verbannung 
(aus Europa) verwandeln werde. 

Breslau, 19. Dft. (Bresl. 3.) Durch Mebzibor kam dieſet 
Tage ein Pole, Galejewsfi, ber nach der polnfchen Revolu⸗ 
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Und non ju dem bald bürfenten balb ſtelprenden, halb lachend Bifla- 
mirenten bald Ningenten, bald märriiben hald geibeuten Nr. 8, Dant 
Konfarl's Rertigfent im Portraitiren, daß wir win wer eh ıfk, der in 
ieiem heitern Diummenibanz eintritt, und Dan? feiner glüdlichen Ineen 
tion und Zeichnung, Buß wir auftenerflen Diid erraten, was bie fomiike 
Perfom will und durch melde Mettel we ch erreiht. Mebmen wir unfere 
grfunten deiden Mugen, vergladın wir mit rorhantenen Portraits und 
Rupferiiiben umb holen eimas Künftergeisiäte bereor, fo Metürfın wir, 
um bad hier abaebildıte Driginal zu erfennen, nicht des Idmaden Lührir 
gend anten acc-Foriihen) Hilfemiticid, morur& ein Machrihrer Maler 
im Aranfiurt *) im den jümaiten Tagen an Ber brisaten Fomıihen Prrfon 
gany rıhtig Berard Hontborf ine}. 1502 zu Uircht) eıfannte. Diefer 
drochte das ciaenibümlie Homthorfride Laden, wehrt bie DOberlippe Bart 
im Die Hehe gezoaen Die gange Reihe der DOperfielerzäbne enttlöit, in din 
Hang fomehl mit Homtborfl's Gmdıritwalität als auch mit der Daraus her ⸗ 
rorgrbenten ori rin Ab fo oft wirterheienten Aünflter: Manier, mimtid 
ferne Lieblımatacitalten ın derſeſden Urt laden zu lafır, Wozu brauden 
mır Die ipejıede Beranlafung zu wiffen, die Meier David Teniers dem 
Meier Strard gegeten baden medie, um ibm zu beflimmen Ach vom Icde. 


©) Roofarlid Fiir, son B Murtlik fhr 


een auf Worskain copırt, mar 
1m44 im Budrci (hen Mafia u — — ku 


urt ausgeflcde. 





ren Mahle zu entfernen und in dem ſeltſamen Eoflüme mieterzufommen, 
die Eitwstion und tie berheilinten Perfonen bieten Momente genug, den 
ungemeflenften Humor auf phantaflıfde Weife gu einer tramatiirten dant · 
fung zu erkeben. Es if eine GaficeapEcene, in melder Eir Zehn old 
lufiger Kath ten Vater und Hefmeißer des mringerötktien Hein) irielt. 

Wie Jener mochte wehl umier Gherardo della notte, der alt „Maler 
tet Prinyen von Dranien” mit mwirkliben Kürfen und als Caravaggmı 
mirflicher Ebüler *) mit Künfllerfünfen fein umd ſeicht umzug ben gemetal 
war, gelangt haben: 

Darit, iM wuntee mid nicht Meß Darüber, wie du Deine Zeit his 
kringuft, dontern au ım weicher Beiekichaft tu kebefr!"* — „Immun 
ſdeint mera mit Dieie zu ſein wilde di ruinirer, fondern tu jet hf 
tur meliwirente Heat, der tie Stilen im Teike jum jümimmen brmli 
mie i& fie wohl alzumal fhmalien und plätihern böre in dem Tee Per 
theſta, ker mihts rölbet als die Mafen und Augen, mihts ermirmt al 
wer obmerem erbigteb Gebirn. midıs ericüttert als eure zitternten Hänte 
und PinjL Denn, Darid, was fchen mir von kir Unteres, als heterls 
eh Zeug, Unmäpigkeit und Unfläterei; baft tu mict felrft ben baifıyın 
Untenriuß, tem der Teufel werfuhen molte, To lächerlich und ım ſe lädtr" 


©) Obdne die @efihichte der Wiler ın enmen, Iuderf +4 en, einige Riilzer ham Michel 
Angelo Amerigbi in Dresten übe. Br. map) gefiben ju haben, um daran im eiftm 
men, ded Koniherft Duifen wahrhaftiger Schäfer und mit unterglugither Madepmer wir: 








un. 


ton mach England auswanderte und dort im einer Fabrik emalifcher 
Srablfedern fo lange arbeitete, bie er fait blind ward. Ja ber 
Verzweiflung, daß er nun micht mehr ım Stande fei, für fi, 
femme Frau (eine Irlaͤnderin) und drei Kinder zu forgen, kehrt er 
nach kırbauen juräd, wo er zwer Guͤter beſaß und feine Mutter 
noch lebt, um feine Kınder feiner Mutter zu übergeben und dann 
mt der jungen Frau, die ſein Schickſal theilen will, nach been⸗ 
diatem Prozeß, der nacı feiner Tuücktehr eingeleitet werden wird, 
urcbelegemik nad Eıbirien zu achen. Ein alter Ruſſe, der in 
der Edlacr von Oſtrolenka zu den Polen übertrat und ebenfalls 
heber m den Betgwerlen Sibitten's ale im Auslante flerben mil, 
bealeiter die polniite Familie, die man nut Wehmuth weiter 
jieben fab. 

Poren, a1. Die. Eo eben fomme ih aus unferm Dome, 
mo die Mahl des bisherigen Generaladminitrators der Erzdidcefe 
Bieten, Prälaten v. Brinlueti, zum Erzbiichofvon Polen und 
Gneſen unter grofen Ferrlitfeten ſtattgeſfunden bar. 

Belgien, 

Aus ber geſtern erwähnten Iphrenrebe des Königs bei 
der am 22. Era gefuntenen Eröffnung der Kammern 
ibeilen wır Tolgendes als fıle dis Ausland intereffantere mit: 
„Dir Spilfe der von Ahnen autacheifenen Handels Polink babe 
ich mir den Etaaten bes deutiden Zellvereins einen Schifffabrts⸗ 
und Handels vertrag aeicleften, der unfere gegenſenigen Inter 
eſſen fitert. Die Vrüfung dieſes Verirages wird Geaenftand 
Ihrer erden Berathungen fein. — Durch eine neuere lcherein, 
kunit find die Portverdbindungen ;miichen Belgien und Grofbritans 
wien auf ausgededntern und dem Handel aunftıgere Örundlagen 
arordner worden. Das Lriefporro iſt ermäßtger, und befondere 
Toriberle find für die Befdrterung der ausländıfhen Gorrefpons 
denzen feftaeftelle werten. — Em umfaffendes und freifinniges 
Entrevots Eufiem, verbunden mır neuen Erleichterungen für die 
Durdfuhr, würde geeraner fem, zur Entmidelung unferer inter 
nationalen Benebungen beiguragen: em Lies bezweckender Geſetz⸗ 
entwurt wird Ihnen vorgelegt werden. Noch werden andere 
Maßregeln, die vunſere Verbintung und Ausfuhren in ferne 
Yänder zu vermehren areraner find, in Beraihung zu nehmen ſein. 
— Die Zunahme ter Transpertbewegung auf der Eiſenbahn und 
der Zumads ter Einnehmebetraäge haben die Voranſchlaͤge Über 
Regen. Dieſe Kage Idante neh erfprießlidher werden, menn bie 
Rebinaungen einer Auebeutung vervollkemmt mürben, welche ber 
unveltommere Zuſtand der Fınıen und der Statienen ſchwierig 
und keſtſpielig macht. Es wird dringend fein, ſich auch mit der 
Feorganfirung der Transporte auferhalb der Enenbahn zu ber 
fdäftıgen. — Es iſt Ihnen em Geſetzentwurf ın Bezug auf das 
Gehalt der Muglieder des Fichterſtandes vorgelegt werden. Der 
Zuſtand unferer Finanzen wird Ibnen geſtanen, die Erörterung 
dieſes Geſetzes, deſſen UAngemefferbeit Cie mıt mir anerfennen , 
mir länger zu vertagen. — Die von Ihnen meiner Regierung 
erteilten Vellmachten haben ihr, Dank der Befeſtigung unſeres 
Ereditd, verſtattet, mu Erfolg und ohne Erſchuͤtterung zwei gres 
ke Fnanzoperauonen zu verwirfiiden; fie haben bie Verminde: 
rung der Zinſen und tee Garitald ber Nationalichuld zum Ergeb: 
fe gehabt. — Lie werden Cich mit mır Glüd dazu wuͤnſchen, 
daß es gelungen ıft, die Ausgaben mit den Emnahmen gleichzu— 
fielen; die aus der legten Unlehe und ber Nentenummandlung 
für den Schatz entfpringende Wehlibat, der madfente Ertrag 












hier Brielicaft ter Welt übergeben, *) Laß dieſe mibt weiß, wilden 
won breiten Theilen fie Brtauern, wilden le delachen ſeu? Ga ja, verfcdt 
euch nur ıbr beiten Atriane, **, Die ıbr auch Die Aeſthetik aus ıbrın Be 
genfagen Autıcet und Ale ın Tataftqualm, Gencvertuft und Kauitoltigaft 
Dereadt und verſentet! 

Ader wie ch Maler aicht, melde malen mas fle ſeldſt erichen, und 
Untere die glei rinem üter ündien Grabe einen wehlackammten Sentel 
man frielen und unfauber genug malen, ſo baten wir audı nette, fleißige 
und achte Bilder non chriamen Aamılion und fugendiamen Baukfraun, 
aber die Verfertiger Perfeitem iparem am fi self ten Fine, menn nur 
die Wampe weitlich ausgepict und eingedit if; geſtanet ſeré ud, Mei: 
Ber Ram" u. f. 

Sdrerelus ſagt zwar nicht, ob Gerard fo otet anders geſorechen habe, 
aber «4 mogte weh! fo gelungen haben, zumal der Wein nur ausitmagt, 
nichts erfindet, und die Art und Weiſe durch das Narrenhabit geredtfertiat 
wird. Cs war ein gutes Ding um cin ſolches Gewand, gieich gut als 


* — are ah Mi Webentlung dieſee Eeoenfand. bin an 
— uat ebeckhmden —— — ———— 
efommen , me‘ er die Berfuhung Dei Antomımd 4 desteil 
dennder Ah rinmel im Mmürrders un m 3 Fa aa 


”*) Broumer and Oſtede 





ber Eiſenbahn und die Vermehrung mehrer Zweige bes dffentlis 
chen Eintommend haben dazu beigetragen, dies glückliche Gleich⸗ 
gericht zu erleichtern, Einige Unfirengungen find nichtsdeſto 
weniger nöıhia, um die neuen Ausgaben zu decken, melde bag 
Öffentliche Intereſſe erheiſchen koͤnnte, fo wie um allmählich durch 
einen bleibenden Einnohmelberihuß zur Tilgung der ſchwebenden 
Schuld md zur Bildung einer Reſerve zu gelangen — Lie 
werden wir behuͤlflich fein, dies Ziel gu erreichen, beffen Vers 
folgung eine weiſe DVorforae und zum Geſetze madır. 
Miederlande. 

Amferdam, 21. Dftober. Das „Handelsblad““ theilt die 
Thronrede mit, mit melder Se. Moj. der Koͤnig heute im 
Hang die ordentlihe Seſſion der Generalſtaaten für 1844 — 45 
eröffner hat. Es enthält dieſes Document nachfichende Paragras 
pben in Bezug auf dad Fınanzmeien: „Aus den Mitteilungen 
welche ich werde machen laſſen, werden Em. Cdelmoͤgenden erſehen, 
daß meine arliebten Unterthanen mıt der lobenswertheſten Treue 
die Verbindlichteiten erfüllen, welche fie mit befpiellofer Bereitwil⸗ 
ligfeit zum Beſten bes Vaterlandes übernemmen haben, Auf dies 
fen Mufopferungen ruht der Segen des Allerbächiien. Binnen 
wenigen Monaten find große Erfparniffe zu Stande gebracht, ers 
gielt durch freiwillige Nenteverminderung. Auch über tie Unters 
bringung ber belatichen Schuld find günflige Uebereinfünfte abaes 
ſchloſſen. Die Veredinungen, welche den in der vorigen Seſſion 
ter Generalftaaten angenommenen finanziellen Plänen zur Grunds 
lage dienten, werben durch die Mefultate bedeutend übertroffen. 
Daß auf dem Wege behutfamer Erfparniß fein Stillſtand eintres 
tem werde, werden bie vorzulegenden Budgets der Ausgaben und 
Einnabmen zeigen. Der Tarif der Eins, Aus⸗ und Durchfuhrs 
Zoͤlle, bereits vorläufig der Kenntnißgnahme Ewr. Edelmdgenden 
! unterbreitet, wird nun zur Erwoͤgung gelangen. Niederland wird 
ſich miche auf bloge Worte befchränfen, wenn es bie fortichreitende 
' Verbefferung einer freifinnigen Handeldgefeggebung gilt.‘ 

Großbritannien. 

London, 21. Dft. Eine große Anzahl ber weſtindiſchen Ins 
feln fol von einem furchibaren Erdbeben heimgefucht worden 
! fein. 

london, 22. Dft. Die Königin und der Prinz Albert 

find ven der Imfel Might zurüd im Mindforpalaft eingetroffen. 

— Am 28. Dftober wird bie Königin bei Inouguration der 

neuen Börfe zugegen fein; ed werden große Vorbereitungen zu 

biefem feſtlichen Tage gemacht. . 
Frankreich. 

Paris, 22. Det. Der „Momreur pariſien“ zeigt in halb⸗ 
officieller Weife an, daß der Einienfdiffecapitän Bruar, Gou— 
verneur des Marqueſas-Inſeln, zum Grade eined Commandeurs 
der Ehrenlegion befördert worden ift. Der „‚Conflitutionnel’* meint; 
es fei diefe Ernennung eine Art Balſam für den Tatel, den man 
vor einigen Tagen in ben minifferielen Blättern über Hrn. Brus 
ar wegen ber allzu offenen und ſelbſtſtaͤndigen Verfahrungsweiſe 
deifelben ausgefprochen, und zugleich eine Entſchaͤdigung für den 
„Mnausführbaren Befehl’, ven man ibm überfchidt habe, die Ks 
nıgin Pomare in ben Befig ihrer Herrſchaſt wieder einzufegen. — 
Hr. Guizet, kaum von fonten zurück, hat bereits bie Unter 
bandlungen eingeleitet, melde gewoͤhnlich der Eröffnung der Kams 
mern voraus zu gehen pflegen. Eine Angelegenheit, deren koͤſung 
zu den fchmwierigfien gehört, ift die Frage von ber Praͤſidentſchaft 





aeihenfies Ehrenflcd und als Freibrisf für mwehlangetratte @belmerei, 
Dab eb die Sitte mit fh drachte, an dieſe ſchweren ſeidenen und oft fehr 
foftaren Marrenkleiter, weiche gewöhnlich ehrenbalber von den Greben an 
ibıe Lieblinge veribentt wurden, auch die erhaltenen Metsiten und Ghren. 
filter — tie tamaligen „Unrermeitiihen” — anjubeften, werräth Daß 
man ibmen ten richtigen Disg anjumweiien mufte. 

Ganz teibeiten on die Thüre bat ſich Mr, 9 roflut. Die Achnlicfeit 
mit den verkandenen Aupferfliben ſtelt es außer Incıfel, Lob c8 Meifter 
Konfaecl seite if. Würte auch fein onsgeicrichener Namen ih nıct 
auf tem Bilte tefinden, (om der Qurrleitte tes linfen EdRuhlet) fo zeigte 
doch ter Derzleih mit anteın Biltern ron frirer Kant, dof Lirfet Bild 
von Gonzales Coques gemalt if; ater auch gleichztitig, daß es zu den be 
Ren feiner Werte pebört, indem, wenigftend diejenigen, melde ih in Dres: 
den und Brüfel *) von ihm ſah, meit jurüdichen müffen. 


* Fu Mröffel, im Areaberze Eich befintet ih ven Borjales ein Chris bei 

arthe und Maris, am melden Neffel (Blumen und Brünee) und Bremghel 

faniten Hintergrund, Mirfen umd Bäume x.) mit gemalt haben. Die dresdener 

erie hat von a anfiewerfen: 1) Ein Samiliengemelde won feben Verfonen; 2) 

Portrait Karl 1. mig von England, im dem Boskollen feines Euftfcioffet firbend ; 

a * Gemein Henrisste Were. Die Arciseftur If im beiden Iepteren Gemditen 
.enmnt 





Schweden und Norwegen. 


der Deputirtenfammer. — Die Erdffaung ber Kammern fol in 
Stodholm, 15. Dit. (HR. 3.) In ben Plenid ber 


biefem Jahre früher ald gewöhnlich erfolgen. — Man verfichert, | 

ber König habe wihrend feined Aufenthaltes am englifchen Hofe | Neihsfände am 12. d. M. wurden fünf königliche Propofls 
die officielle Anerkennung der frangsffifhen Befigums | tionen übergeben, umter welchen zwei, in Berreff der Juſel Er. 
gen an ber norbafrifanifchen Küfte von Seiten der Königin Bicio-⸗ Barıhelemy und der Abfchaffung der Sclaverei, be 
zia erlangt. Es wurde dieſe Anerkennung befonders aus bem | merfenswerrh waren, Diefe überjeeiihe Befigung Schweben'sift 
Grunde febr gewuͤnſcht, weil bie Ernennung des Herzogs von | feit 1812 unter die befondere Verwaltung des Königs geflelt 
Aumale zum Vicetönig von Algerien nunmehr flatifinten und ein | geweſen. Der König bat jeßt vorgeichlagen, daß fie unter bad 
volftändiger age für biefen Prinzen in Algier gebildet wer ⸗ —— — geſtellt werden möge; und da bie Erfahrung 
den fol. — Das vor kurzem von dem Epregenten Efpartero | bewieſen, daß der Handel und die Juduſtrie bed Mutterlandes 
erlaffene Manifeft foll auf den Math der englilhen Megierung abs auf feinen deſonderen Nutzen dieſer entfernten Beſitzung rechnen 
gefaßt worden fein, welche die Ruͤckkehr des Siegeöhrrjogs mach | fönnen, fo hat ber König vorgefchlagen, daß die Neichäftände in 
Spanien minfche, um durch ihn den im biefens Lande etwas in | Ucbereinffimmung mit dem Belchluffe, welcher ſchon im Jahre 
den Hintergrund gebrängten Einfluß ihrer Politik wieder zu heben. | 1818 gefaßt wurde, dem Könige auftragen möchten, bie genann, 
Das franzäftiche Eabiner fol jedoch der Müctche Eiparteros ent | te Eolonie, fobald eine Gelegenheit ſich zeige, unter dem vortheils 
egen fein, bid daß die Frage von der Vermählung der Königin | hafıcflen Bedingungen, melde für den ſchwebiſchen Staat zu em 
ſabella geloͤſt ſein werte. Man verſichert, die auf biefe leßtere | halten wären, einer fremden Macht abzutreten. Die Barthele⸗ 
delicate Ungelegenheit bezüglihen Projecte feien wegen bed ſchwaͤch | mpfaffa wird ald Echulonerin zum Belaufe von 803,853 Nihlr. 
lichen Geſundhenszuſtaudes der jungen Koöͤnigin verragt worden, ſchwediſch Banco angegeben außer für Votſchüſſe, melde ausber 
Paris, 24. Dit. Der König iſt mit der Idniglichen. Bar | Privarchatoulle des Königs von Zeit zu Zeit gegeben worden find, 
milie von Eu zurüc geſtern Abend im Echloffe von Er. Cloud am ) um die Koflen der Adminiftrarion der Ynfel zu decken. Der König 
gelommer. — Lord Brougham ift bier eingersoffen; er begibt | hat dennoch weder Erfaß für dieſe Vorſchüſſe noch Beiträge zur 
fich auf feine Güter in Südfranfreid (bei Cannes in der Provence), | Einldfung der unter dem Namen Barthelemyfonds gemachten 
wo er bie Ende November zu bleiben gedenft. Anleihen verlangt. Nur 73,853 Nıble. 16. Schill ſchwediſch 
Spanien. Banco, melde das Sraatscomptoir ber Barrchelemylaſſe vorge 
Mabrid, 17. Oft. Der Senat hat ſich heute mit ber Bils | fchoffen hatte, hat der König vorgeſchlagen, zu erfegen. — Der 
dung von Commifionen befchäftigte. Die Deputirtentammer | König hielt geflern eine außerordentliche Sitzung des Ordendcas 
bat ſich conſtituirt, Hert Cafiro y Drodco wurde mir 92 Stums | pitele, in welchem berielbe verorbnete, daß ber Gomthurdgrad 
men zum Präfidenten gemwäblt, Herr Jruriz erbielt 27. Die Bicer | des Norditernordens, wie ed bereits fir den Schwerdt » und 
Präfdenten find Pacheco, (93 Stimmen), Golautes (96 Si.), Waſaorden verordner worden, in zwei Slaffen getheilt werden 
Armero (69 &r.) und Papına (69 Er.); die Secrerdre Malvas | fole, nemlib: Komthurs mit dem aroßen Kreuz und Cemthurs. 
(72 &r.), Rep (74 ©r.), Solo (69 Er.) und Gispert (66 | In diefem Drdenscapitel hat der Koöönig zu Rittern vom Aöniglis 
St.) Die meiften diefer Mitglieder haben zur Eutfiehung ber | chen Serapbinenorten ernannt: ben Könia von Bayern und 
Eonfirution ven 1837 weſentlich beigetragen, — Aus Nom find | den König ber Niederlande. Zum Comthur mit dem ardı 
fehr befriedigende Devefchen einaelaufen; man glaube, dag fämmts | Gen Kreuze vom Fäniglihen Schwerdtorden if ber Graf Bil 
liche Differenzen zwifhen Spauien und dem heiligen Stuhle ihrer | helm von Würtemberg ernannt worden. Der koöͤniglich 
vollſtaͤndigen Ausgleihung nahe find. preußifche Gcheimeranh u. f. w. Baron Alerander von Hums 
Madrid, 18. Dit, Die Glitter geben heute den Tept der | boldr it zum Comthur mit dem großen Kreuze vom Nordflern 
von den Miniftern im Kongreß vorgelegten Propofitionen zur | orten ermamat. Uedrigens find virle Einil«, Milisdes und geifllis 
Umänderung der Confirution von 1837. — Man it in der ger | de Beamten zu GComthurs und Nitter von verſchiedeuen Orten 

geipannteften Erwartung, ob fih wohl eine Mojoritäe für dieſe | ernannt worden, 


tiefgreifenden Neformen bei den Cottes finden wird. ——ñ——— Kun 
Anzeigen uud Bekanntmachungen. 
( 





eutiaes Baus.) Arnold u. Skmitt, A. 


Kur noch bis Donnerſtag! ae a eeke‘ Dame Gm 


tm, Banquier m. Benmann, Kim. v. Würjturg 





718 Stüd gute Federn 15 Pr. M6 30 fr, Kaon Karl e. Nomiarld u. Inner, Cchretär © 
Ausstjeihnete Stablfererm dat Grob 144 Gtöd zu W und 48 fr. Neapel. Humis m. Bamılie, Prauererfßer, 
MeueRe verbeferte Zilberftahl» une Wronzefedern, melde nit roften und nicht ferigen nos | Dante, Breistörfer u. Mebt, Alle. v. Kürık. 

feigelm, zu 1 fl dı6 2 A. a0 fr. Baron e. Gottenterg. Denfinutenent, Baron r. 
Dis Dugemd von 3 Pr. an ganz mıwe Arten elaftifche Federhalter Surtentera, Zuutenant u. Reſtuduſch, Kenten 


W. Hahn aus Frankfurt aM. verwalter d. Gulmdah. Prinzing, Alm. ©. Def. 
Im Haufe des Herrn Franz Wagner auf dem Markt der Et. Mar- =. —— ale ag re 
tinskirche gegenüber (ebener Erde.) rim, 0, Burgprınah. 
- «Drei Aronen.) Arhr.r. Eulefilen w. zu 
® . * t mr il. ur 
Bekanntmachung. | A hie. Baer. Bemäpn. Fakt Ober, 
Die unterfertigte Commiſſion beabfichtiger, dem dermaligen Bedarf von | Faumir, u. Diat. Baur, e. Nürnterg. Hater. 
100 größeren und 100 Feineren Winden, ſowie auch dem Fünftigen | Prieatier v. Yurmratturg. v. Ihel. f ng 
NIT im Wege tenant im Arı l..Xea. Zeller u. Orlnger, Br 
handlet ©. Biürjturg. Diad. Dean. ei 
m 0705 ‘ Gattin ©, Komgtbırg. Altbanf. Af. d. 
zu vergeben, ‚melde Offerie mach Vorichrift des Bedingniüheftes überftrieben, ders | horn. Kunze, Am. e. Heiltrenm, Dar dein 
ſchleſſen und framfirt bis 1. Dezember 1. Is. Abends ( Uhr biedorts eingelauien dau n. Arln, Toter, Kims.Battın v. reg 
fein möffen, und am barauf folgenden Tage Vormitiags 10 Uhr erdffuer werden, mel: | Be ee al 5 m. 
dem Alte jeber Submittent anmohnen fan, Furtb. Radeıt, Kfm, n, Anttad. Natale Ne 
Das Bedingnifheft, dem wicht nur entſprechende Zeichnungen, ſondern auch ein | teli, marchand des Milan. Franfenterger, I 


Eubmifiond Formular anlıeat, fan, nice nur e pierfatrıfant 0 Marienmwerter. 
Submiſſions · d at, lanu bei dem dieſſenngen Eefrerariate, ſondern (ostoner Meter) Hartmann, An. 8 0% 
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allgemeiner ſchriftlicher Angebote 








auch ber den Aönigl. Eiiendahndaus Eeftionen o mh 
kindau — Kaufbeuren — Augsburg — Donaumdrtb — Schwabach der dei. Waripnr. Weich» Dasıa Bo 
Bamberg — Culmbach — Hof — Würjburg und Aſchaffenburg Tester m. Keibfkile, Arm. ». Aurib, Batımun 
empfangen oder durch frantirre Anträge abverlangt werden. Hantfungscommie o. Nürnterg. Mein. * 
Nürnberg, am 21. Oltober 1844. — 6. Beaßım. — —* 

0 i 7 ’ i um: a 2 9 J en * 
Koͤniglich Bayer'ſche Eiſenbahnbau-Commiſſion. Stier, Eiwe. jur. v. Münsen. zeter, zee 
b Pauli. Dürig. nunatichrer ». Berattim ER 
Hagler. Kudmiz-Fanal.) Mat. Krud, Slip, AN 
u “ Frempen: m nennen en — am ne — | 9, Bubl u. Mei. Oomnadsken e. Rurtee 
Frempen : Anzeige san te Hapte, Kım. e. Amicıtom. Mou, Kim, | Beveriem, »eomiter on. WKündien. Eaörl, Itus 


(Bamberger Hof) Walt, Kim, vo. Zeilen | ©. Bien. Etuis u. Samdie, Alıe. w. de New | r. Kotbendurg. Winter, Aim, p. Breip. Rrehti® 
rora. Anoblaub. Ai. o. Tan. Kertig, Afm. ». | fill, Barauıer d. Branffurt a/WM. Baron v. See: | m. Frau, Aatırfant r. Tu. Meiter, Bat. © 
Branffurt. Saett, Kim. ». Glterfelt, ©. Seru | fried, v. Bapreurb. Pirat. Mm. ©. Darık. Aras | Gaer. War. Ulm n. Gern, re. War,durg x 
mer, Rfm, ©. Dot. Yauber, Kim, » Beaune, * mer, Arwıteft w. Saten d. Holjituber ©. Nürnderg, | itart. Kfm. ©. Brehtaw. 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 304. 


Bamberg, Mittwoch, 30. Dftober 


1811. 





Deutſche Bundesftaaten. 


Bayern. — Münden, 26. Dit. Den neuefien Briefen 
aus Cr. Petersburg zufolge, gedachte Se. kaiſ. Heh. der Her: 
oa vom keuchremberg am 26. oder 27. d. M. jene Haupt 
ſtadt zu verlaffen und über Berlin, mo er ſich einen Tag aufhal 
tem wird, am 6. oder 7. Mov. hier einzutteffen. Nach kurzem 
Verweilen in Minden beaibt ſich berielbe auf feine Guter ın 
Italien. — Wie wir vernehmen ıft F preußiſche Geſandte an um 
ferm Syof, web. Fegariondrarh v. Küfter, zum Gefandten in Tur 
rın ernannt, und ſtatt ſeiner mwırd der bisherine FE. preußiicde 
Gefondte am f. würtembergiiten Hofe, Sehr v. Rochow, nad 
Minden, und an deffen Stelle ber bieherige #. preußiiche Geſandte 
am furfürfit. hefiichen Hofe, Hr. v. Thun, nad Stuitgatt kom» 
men. — Der im legten Armerbefehl zum Dberfilieutenant beförderte 
Frhr. v. Brandr, früber Mayor im Generalftab, ıft zum Nefer 
renten der dritten Section im Kriegeminflerıum ernannt. — Der 
verſtorbene Schlachtenmaler S chelver war mir Monten und Edert, 
bie ihm ım Tode vorangingen, Herausgeber und Mitarbeiter des beliebs 
ten Werkes: „Saͤmmenche Truppen von Curopa ın characteriſtiſchen 
Gruppen.” — An der heutigen Schranne wurde verkauft: an Weis 
zen 2069 EC chäffel, Korn 1002 Cchäffel, Gerſte 5606 Echäffel, Haber 





1093 Ecäffel, ım Gefammibetrag von 125,579 fl. Weizen fiel 
um 18, Korn um 8, Gerfie um 20, Haber um 4 I. — 
— Der vierte Hopfenmarft war febr lebhaft. Yon 74,552 
Piund wurden 31,142 Pf. verkauft und 33,683 fl. hiefür geloͤſi. 
Ders und Niederbayriſches Gewaͤchs 1844 murbde um 8 bid 
10 A. pr. Zentner billiger als auf dem legten Markre abgegeben, 
und zwar zu 92 fl. gu 105 und 112 fl. Daaraen wurde Spalter 
Gurt mit 118 bit 135 fl. bezahlt, ungefaͤht 10 bis 20 fl. biäber, 
als bisher. Schwetzmager (Baden) Hopfen war 5565 Pf. auf 
dem Markte, blieb aber unverfauft. 


Palfau, 24. Dfiober. Das mit allerhoͤd ſter Bewilliaung 
Er. Mi. des Königs für ten verewigten Negierunge s Präfiden: 
ten vou Nederbayern Hrn. Dr. Ignaz; Futer von Nupbart 
auf dem birfigen Promenateplag zunädii dem f. Theater errich⸗ 
tere und ım der juͤngſt verfloffenen Wehe vollends aufgefichte 
Monument wird nadı einer Emladung des tür dieſes Ehren: Denk 
mal dahier conſtuunten Gomues om 11. Nov. d. Is. Vormitraas | 
11 Uhr feierlich enthüllt werden, — Geſtern Nachmittags 3 Uhr | 
trafen unſer hedmilrdiafter Herr Biſchef Heinrich von ter am 
22. Nug. nad Nom angetretenen Pılgerreife aanz unvermuthet 
im erwänfhiefien Wohlbefinden wirder dabıer ein; füirgen an ber | 
dehen Karhebraltirche ab, Anieren lange im indruͤnſtigen Gebete 
au den Erufen des Hochaltars, und begabem fich erii mach geen⸗ 
derer Chom Vesper in die bifhdfliche Nefiden;. , 








Gefchichtsfalender. 
Herarib Joabım Jack, K. Bitlietbekat in Bamberg. (Special: 


bitterifcer, literar. bıftor, kıogr, Schriftueller und freimütbiger Polmiker.) 
&tb. 1777. 


Todt und lebendig. 
= —— führte mich der Zufau bei einem luſtigin Mable, das 
em x freund von mir peranfalter batıe, mit dem Bauquier N. zujam- 
a pie, Tage dothet aus Paris angefommen und an meinen 
= — — —* batte mid on die Seite des Banquiete ge» 
’ rent worıf 
wurde mıt lafenıjdyer Rürje —8B WERNE ER SERREE EHE 
Mein Tıfansstar hatte ip etem ı . 
en in die Analoie eines in Sauerkraut 
aufgegangenen Aafanentratens dertieht, als mir einfiel, mid bei ihm 


über cimige Ärcunte zu rtuntigen, ve: 
‚ von de f 
Nadıict erbalten batte. che 


„Dirt N., kennen Cie Herrn von DMorfontaine »- 


‚ Dm“ — ermiterte er und nidte Bade 
„Run, was macht <1?- mt Dem Kerfe. — | 


„Tott,“ — antwertete, er, ruhig forıkiuerne 


Nürnberg, 26. Oft. (N. Krfp.) Es diirfte nicht unintereffant 
fein, eıne Ueberfiht I. jener Ausgaben zu erbalten, welche für tie 
Ausführung und Keitung der einzelnen Abrheilungen des Kanals 
baues bis jet verwendet, und eben fo zu erfahren, II. was 
für Summen und in welden Eectiongbejirfen diefelben in Zirkus 
lation gefegt worden find. Dieß wird burch nachfolgende Zufams 
menfiellungen bezweckt, die zugleich als Schlußſtein zu ben in dies 
fen Blättern enthaltenen Meferaten über die zehnte Generalver 
fammlung zu betrachten find: 1) für die Ausſtectung des Kanals 
wurden verwendet 28,476 fl. 10 fr.; 2) für Abfchägung 59,218 
fl. 31 '% fr; 3) für Enefhätigungen aller Ars (Ankauf bes Ares 
als zum Kanal, Mühlen, Waſſerrechte x.) 1,611,018 f. 6 fr; 
4) für Kanalholtungen und Yaumpflanzungen 4,801,913 fl. 4 '/ 
fr; 5) für Scleugen, Eperrfhleugen und Sicherheitsthore 
3,110,986 fl. 50'% fr.; 6) für Scleußenmärterbäufer 195,394 
fl. 35", fr; 7) für Bruͤcktanale 461,352 fl. 8) für Kanalbrüden 
und Anfahrten 599,928 fl. 33 °% fr; 9) für Straßen 98,172 
fl. 12 fr.; 10) für Kanalhäfen und Anlänten 132,133 fl. 54 '/ 
fr; 19) für Durchläffe 653,388 fl. 46 fr.; 12) für Grundabs 
läffe 53,881 fl. 25 fr.;-13) für Ueberfallmehre 6759 fl. 29 fr; 
14) für Leitgraben und Brildenwafferleitungen 175,734 fl. 37 
fe; 15) für Wofferleitungen und Brunnen 2003 fl. 32 fr.; 16) 
für Ufer» und Kloßferreftionsbauten 769,915 fl. 33_fr.; 17) 
Ziehwege 213,112 fl. 52 fe; 98) fir Juſtrumente, Werkzeuge 
und Nequifiien 122,867 fl. 36 fr.; 19) für Buchdruckerlohne 
4247 fl. 49 fr.; 20) für Verfieigerungss umd Inſetations⸗, dann 
Pofts und Botengebuͤhren 42,474 fl. 28 Er; 21) für Inger 
vieurfoflen mit NegieAverfum, Diäten, Pferdgeldern und außer 
ordenilichen Regie⸗Ausgaben 233,830 fl. 12’, fr.; 22) für Kaſſa⸗ 
Nefpigieng 1362 fl. 50 fr.; 23) für Nemuneration der k. Rent⸗ 
dmrer in der Eigenſchaft als F. Fılral,Kanalbautoffen 41,321 fi. 
2‘, fr; 24) für Muͤnzverluſt 1699 fl. 24 fr.; 25) für außer 
erbentliche und befondere Ausgaben 51,823 fl. 21 '/, Er., zuſam⸗ 
men 13 Mill. 474,317 fl. dl Ir. Ad I. m In dem Bezirke 
der ehemaligen F. Kanalbauſectien I a und Ib Kelheim und 
Riedenburg wurden feıt tem Beginn bes Kamalbaues theils 
durch dad F. Mentamt Miedenburg und theils durch das f. 
Rentamt Kelheim für Rechnung ter Kanalbaufaffe ausbezahlt 
1,463,192 fl. 6'% Ir; b) ım Bezirfe der Sechon II Beilngreis 
durch das bortige f. Fentamt 1,472,924 fl. 5", fr; ec) im Ber 
jitfe der Sechon 111 Neumarkt durch das F. Nentamt Meumartt 
und Koftel 3 616,616 fl. 6 '/;5 dB ım Bezitle der Erektion IV 
Feucht durch das F Rentamt Alıdorf und die f. Filialkeſſe Nuͤrn⸗ 
berg 1,438,872 fl. 13 ir; e) im Fezırfe der Cection V Nürms 
berg durch das t. Nenram Schwabach und Nürnberg, dann die 


| f. Kanalbau-Fiiaitaffe hier 1,557,264 fl. 48 Fr; D im Bezirke 
Feuilleton. 


—, — 


„Zorn ®* wiedeiboite ih, und bekam einen jolben Schrech daß mir 
bie Gatel and der Hand und der Biſſen aus dem Mugde fick. „Und feine 
Frau, feine reizende jdöne Frau?” fragte ich meiler. 

„Tori !* — lautete bie cinflb’ge Antwort mens Nadbars, 

„Heiland! Auch Re tod ti” 

uEett!” 

„Und ihre beiten Sqwcſtern?“ 

Aott, tert!“ 

„Und ıhre Toter, die engelihöne Fugenie ? 

Ted, alle todı!“ 

. 34 war wie miedergedennert, mein Macbar aber jeigte nicht die su 
ringe Spur von Theilnahme, er fhmaufe rubig weiter. 

Um jene Zen hatte im Paris eine anttedende Krankheit arafırt ; id, 
fluchtt bieier Krankheit, Die ım Zeit vom zwei Monaten eine ganze Fu» 
mil, jo viel dluhende Menſchenleden, bie deſten meiner Freunde binweg · 
ee Nach Tiſche, als ich mit dem Banquier eine Partie Pıquet zu 
fpielen gejmungen war, leitete ich das @eiprä i i 
rer cd prä mo einmal auf jene un: 

„Er if rermuthlich an ker Grippe gelorben?" h 

„Ber? fragte er. de au 





der Section VI Erlangen dur das f. Nentamt Erlangen 
1,421,170 fl. 27 te; g) im Bezirke der Section VII Bamberg 
durch das f. Nentame Forchheim, das f. Nentamt Bamberg 11 
und die f. Filial Kanalbautaſſe Bamberg (f. Salzamt da) 1,988,228 
fl. 47 '4 Mr. Dazu kommen: bh) die von ber &. Kanalbau - Haupt⸗ 
kaffe zu Nürnberg bemerffteliaten unmittelbaren Ausgaben mit 
516,049 fl. 7’/, fr., modurd ſich die oben ausgemwiefene Total ⸗ 
fumme wieder ergibt mit 13,474,117 fl. 41 fr. 

Sachen. — Leipzig, 21. Der. (keipg. 3.) Heute begab 
fi der detannte Baron be los Valles, der Adjutant und 
Ungliidsgefährte des Don Carles, von dem die Sffenslichen Blat · 
ter dercus meldeten, er fei genoͤthigt geweſen, Mranfreich zu ver, 
laſſen und fich nach England zw begeben, um ſich von ba nad 
Petersburg einzufchiffen, bier durch mac Dresden. Es ut diefi 
derſelde General, der eine ſo thätige Nele im letzten nfurrecr 
tionsfrieg m Spanien gefpielt bat, und der zuvor den Don Cars 
los und jeine Familze aus Portugal entführte, fie mach England 
und von dort den nfanten trotz der geichichten franzdfiihen Por 
lizei durch Frantreih nach Epanien brachte. Er it jetzt, ale 
Franzofe von Geburt, fraft des 24. Art, des franzdfifhen Civil 
geiegbuches, der jedem Franzoien, mwelder ohne Erlaubniß der 
franzdficdhen Megierung in fremde Dienfie tritt, feine Staatébuͤr⸗ 
gerrechte entzieht und ihn des Landes verweiſt, aus feinem Ger 
butıslande verbannt worden, 

Mediendburg:Ztrelig. —Neufirelig, 15. Dft. (D. A. 3.) 
Unierm Militär wurde vor einiger Zeit ein Befehl erihrilt, nach 
welchem binfort kein Vorge ſetzter eined Schumpfiworts gegen einen Uns 
tergebenen fich bedienen jellte, Ein hoher Srabsofficier ſcheint indeſſen 
über dem Geſetze zu ſichen und begnuͤgt ſich nicht einmalmit Schimpf ⸗ 
wor · ten grgen brade und lanagetiente Eoldaren, Mit eigener vorneh ⸗ 
mer Hand fchlug er vor menigen Tagen auf einen Unteroffizier 
fo mürbend les, daß der Mann zufommenfant. Um die allgemeis 
ne Eniröftung noch zu fieigern, erwies es fich bald baranf, daß 
der Miehandelre ganz unſchuldig war und daß einer feiner Kame ⸗ 
rabden das Mißfaͤlnge bei den Maffenübungen begangen hatte. 
Der Geichlagene, deſſen Dienſtztit bald adgelaufen fein würde und 
der bald fich verheiraihen wollte, Fam in Folge jened Auftritte 
um feine Entlaſſung ein, Der voͤllige Abſchied ward ihm jedoch 
nicht bemilligt, fondern er wurde in die Reſerve geſtellt. Somit 
iſt er jährlich zum Dienfte verpfichtet, und die Führung eines 
bürgerlihen Gewerbes wird ibm hoͤchſt befchmerlich, wo nicht ums 
möalıh werden. Diefe Geſchichte iſt Stadtgeſptaͤch, und man 
wuͤnſcht nur, daß der Großherzog fie erfahre, um wenigſtens eine 
Unterfuchung eingeleitet zu ſehen. 

Preußen. — Berlin, 21, Oft. (M. I) Die Sechand⸗ 
lung bar februnermwarter bie Millien Eifenbabnicheine , welche fie ber 
heben, als das Geſetz vom 27. Mai dem crienhandel einen plotz 
lichen Todesſtoß aab, gekuͤndigt, zugleich aber das Discento an 
der Bank auf 4‘, per. bei Depofitarion auf 5 pt. erhöht. 
Darch beide Mafregein il die Verwirrung an ber Tärfe fchr 
gefiegen, die Geldneth iſt noch höher gewachſen und die Actien 
finten immer tiefer, fo daß manche Arten von Bufiherungsiden 
nen anf taum begonnene Bahnen, wohl bie zum Parıfland und 
viellticht mod tiefer finten werden. Die heftigſſen Vorwürfe, 

welche der F. Seehandlung gemacht werden, find leiter alu ger 
recht. Allgemein fügt man, daß die Mondver angeſtellt wird, 
um bie Rcreniceine fo tief als möglıch berabzubrücen, damit 
die Sechaudlung zum biligen Eintauf gelange, ten das koͤnigl. 


Inſtitut auf Koften ber Privarleute bezweckt. Lnbefünmert dar 
rum was der Handeleſtand und bie Nctienbefiger verlieren, dient 
die Seehandlung nur ihren Intereffen, obwohl fie eigentlich dazu 
beffimmt ıft, vorſetalich zu wachen und ihre Kräfte und Mittel 
anzuwenden ‚ Induſttie und Handel vor Schaden zu bewahren undin 
ſchlimmen Zeiten helfend einzutreten. In ganz gleicher Weile ſedoch, 
wie jet gegen die Actienbeſitzer, handelt fie feit vielen Jahren 
ja ſchon gegen die Lanbesinduftsie, indem fie uͤberall Fabriten anı 
degt und mit Privaten in Goncurreny ıritt. — So nimmt das 
Staatsinſtitut den Staatébuͤrgern bad Brod und fiindint ehne auf 
Klagen, Bitten, und Vorſtellungen zu achten, inimmer flärferen 
Maße gegen elle Grundſaͤtze einer vernünftigen Staatewirthichaft. 
Jegt greift fie num tief im bie Gelbinsereifen und fuche ſich auf 
Koſten ber Bürger ju bereichern. Man glaubt, daß der Staat 
damit den Fehler aut zu machen dent, ten Bau ber Eiſeunbah ⸗ 
men micht ſelbſt übernommen zu haben. Er laͤt jetzt die Met 
zum Einfen bringen und kauft fie dann, allein bie Wunde fclägt 
er üich ſelbſt, denn feine Angehörigen find es denen er ſchwert 
Verluſte damit bereitet. 

Defterreich. — Wien, 21. Oft. Dief. f. Staatébahn 
bis Gräg wurde heute eroͤffnet. chen drauf der bewegende 
Dampf auf dieſem nach unierm erſten Sechafen hiuführenden 
Schierenwege bis zur Haupiſtadt der Steyermark. Heute Mor 
gen um 7 Ubr fuhren bie zur Eroͤffnung geladenen hoben Per 


Staatsunternehmens, Frhr. von Kuͤbech, ber Hof» und nieder 
Öfterr. Landmarſchall, Graf v. Goerf ꝛc. ſich befanden, vom bier 
figen Wien, Gloggniger Bahnhof ab, trafen nach zwei Stunden 
in Glosgnig ein, von wo dann bie Ueberſchreitung bed Cdmmer 
rings bis Mirzufchlag mittelt Wagen in drei Stunden geicicht, 
und von bier nach den Empfangsfeierlichkeiten von Erite des 
Landesgouperneurs und der ſteyermaͤr liſchen Staͤnte der Weg nach 
Gräg von I bis 4 Uhr Nachmittags zurückgelegt werden wird. 

Freie Städte, — Libed, 19. Ott. (D. A. 3.) Nah 
authentiſchen Mittheilungen des Phyſilus kamen im vorigen Jaht 
in unſerm fleinen Staate 16 Verfonen durch Eelbämerd, 11 
durch Unglücsfäne ums Leben. Bon biefen Todesfällen 
find 8, alio faſt ein Drittel, mehr oder weniger auf Rechnung 
der Truntfäligteit oder Verrunfenheir zu feben. 

wei 


& werunter ber verbienfireihe Foͤrderer dieſes wichtigen 


ei 

Graunbünden. Auf bie — ben 13. Oft. auf Ber 
fehl des bifhdflihen Ortinariard von ollen Kanzeln des 
totheliſchen Kuntonsrbeiles an das Volk gerichtete Erklärung ger 
gen den Erziehungera und bie farholiihe Kantondichnle hat der 
U. Rach unter dem 17. Dct. an die ebrfamen Raͤthe und Gemein, 
den des gtſammten Kantone ein „Ausſchreiben“ gerichtet, morin 
er das Volt von dem Schutze benachrichtigt, den cr der Fatholie 
ſchen Kantonsſchule in St. Lun angebeihen laſſen, ohne dabei 
bie für die katholiſche Geiſtlichteit und deren Semmar beſtimmte 
kotalnaten itgendwie im Auſpruch zu nebmen. Der MH. Raih drdct 
in dieſer Proflamation ferner fein Migfallen über die vorzuͤglich 
von einem Theil der katholiſchen Geifilichfeit gegen Verfügungen 
und Anordnungen ber Kantonebehörten verſuchten Aufreisungen 
aus, uad ertlaͤrt, daß er dergleichen Verſuche mit allen ihm zu 
Gebote ſtehenden aefeglihen Mitteln zurückweiſen werde; er hege 
jedoch die fee Ueberjeugung, daß die Beflrebungen der befanm 
ten Widerfacher einer beffern Jugenddildung an dem gelunden 
Sinne und Willen des Bundnervoltes fcheitern werden. 
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„Run, mein Freund, Hert von Morföntsune,” 

Seſterden? Was fält Ihnen ein? — Der it fo gefund wie ih.” 

‚„‚Mnd jrine Feou, feine bimmliide ſchöne ärau ?" 

„Befund mie ein Zifd im Waiſer.“ 

„Mad ıhre beiden Sawenern? 

Aruqh und gelunk! 

„Und ihre Techter, die liede Meine Eugenit ? 

„Pefund, fernariund,” 

„Ei, nirhin bei Tache (jagen Sir, fie fein Ale tert.“ 

Seate ich dae? 

„Brelb, feel!” 

Net moglich" 

Aaber wie gebt Das zu?” 

„Erben Sie, mein Derr, jo lange ich efe, it ades Andere tett für 
mid.” 


Ebeatralifches. 
In Leipzig wurde füriııd „Mefreun’s Zerrifiener deine 
aan, semerme Poße), vertieniermaßen ausgepodt. — Dagegen wurde 
„Drug Doris vom Sagien" mit Beifau — wenn auch nit mit tem 


üteribwängliden, den einige Nezenfenten anterer Bühnen ihm gırm anhef 
tem mechten — empfangen. Pıberate und matienale Arußerungen, meldt 
ter Saſanung unferer Zeit entſprechen, wurten mit Beifall aufgenommen; 
jetod das mar fo ziemlich Alles, Einen recht burdbringenden Bürnenefleit 
enttehrte man. Mir Phraſen in's ja mit alleın gethan. 

In Parma if das Theater der alten Statt, von deſſen Gridem 
man bi6 jegt Prime Ahnung hatte, im anf bnliher Tiefe unter tem nent® 
wärfigen Boren enttett worden, mie eb ſcheint, won bedıntender Bröht 
und jiemlider @rbaltung. Die Reaurung bat Befehl gegeben Die Budara 
Dun Dieies elafiiden Menuments mit Eifer gu beircidem, und beritt 
nd zw Diefem Zweck mehrere Häujer angefauft worden, melde Dieier Dat 
ration bimderlidy gemeien fein würden, Die Theater ind rom jeher Aunt“ 
gruben der michtigiien und f&onien Denfmiler des Alterihume acweit; 
iahlreihe Inicritten von bitoriitem Intereffe, unzählige Ruhamardı Än? 
aus ibmen brrrorgejogen morten, da auf ihre Wurifchmädung Arie die 
größte Gorgtalt verwandt wurde. Co kann man At amd ob Zmtifl 
een diefer Eateeckang fhöne Neiultare derſetechen, zumal da die Feitund 
der Aufgratung dem Director des dortigen Mufeumt, Hrn. Porey,annertraut l- 

Der Dranger der Dramenpichter. ©6 jeuat vom keinem Tafit. 
wenn dab Pablıfum dem Dichter eines Dramas berameruft; und 16 Hit 
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Großbritannien. 

kondon, 21. Dft. Die Bewegung der Foͤderaliſten in 
Irland bilder, obaleidh man die eigentliche Tendenz Liefer Partei 
wech nicht fennt, den Hauptſteff in dem Organen der vericieder 
nen Parıeıen. Ja Dublın ſeldſt nimmt dieſe Angelegenheit, wie 
ſich das vom fribjt verſteht, die Auſmerkſamkeit des Pubhfums in 
bebem Grade ın Bnipruch, und Blätter, bie fich fonft mur mit 
SHantelemrerefien beſchaͤfnngen und fich gar nicht um bie Polırif 
ım engeren Einne befimmern, wie der „Mercantıle Adverniſer“, 
beipreden tıeie hochwichtige Lade. Das erwähnte Plate ſchreibt: 
Wir haben erführen, Lak eme bedeutende Bewegung in Beireff 
der Foͤrerel kesıelanen für Irland in Aueſicht fahr Ausführlich 
darüber zu Ipredten, wuͤrte vereilg fein; dech haben wir erfohren, 
daß ım kaufe der nädften Woche entſcheidende dritte gethan 
werten fcllen, um tiefen Gesemftand zur Kenntuifnahme dee 
Tupatums zu ornaen, Wie es beige, wird im Paufe der mäcfien 
Vote gu Lelfaſt eire Vertammlorg der Föteroliſten acheiten 
werten. Do ütrgerd be tigenthehe Tendenz dieſer Partei Vier 
ten nee wrielonrt ıl, orkt ous tem Andeuungen eires der ber 
deutentjien Depeal-Fiäner, des „Itetmonn's Ieurnale“ herver, 
meiches acrateju erklärt, daß es zwar nech mide meffe, ob ber 
Adteralemus eme aeredte und werſe Maafregel zur Terichnung 
der Paricien ſei, daß es fi aber vorläufig damit zufrieden gebe, 
dep O Connell fi guͤuſtig für Die füderslfhften Zwecke auege 
fsıoden, und da er wu Medt tes unbetiutgtefien Verirouend des 
wrichen Volfes geneße: fo laſſe ſich roraueſchen, doß er nichte 
bilisnen werde, mas nur im Ertierntefien gegen das Intereſſe 
Irlante fer. Im eat; anderem Eınme pricht ſich ein anderee 
Dereall lait „Nation, üder den Foͤteraliemus oud, Der Her 
enescher deſſelben, Sr. Duffy, bar an D’Ceonrell einen Brief 
gerichtet, worm er die Veremmung des Nepealvereind mit ber 
fereralitiigen Fereaung ols arfährlib und unausführber vers 
wirft, und Baranf bindiutet, Laß die Tores, mir Eir Nobert 
Peel an der Spetze, darauf aufgınaen, die Irländer durch einige, 
on fih unbedentende Zugeſtaͤndniſſe zu irren. So find alio in 
Irland feltit die Stimmen üter den Föteraliemus umeinia und 
dadurch wird bie Spanuung gerechtfertigt, mit der man näheren 
Erdrrerungen über denſelben entoegenficht. 

Tie Beauınrottionals&rürme haben am ber Kuͤſte Eng 
lants viel Urglück angerichtet, und ber „Obierver“ zählt eine 
zremlite Menge Schife ouf, die tbeils ganz unergegargen, ıheild 
No beſd adigt worden find, daß fie ſch nur mit genauer Noth ver 
tem Unterganage reiten Tonnien, 

Der nach Serlin beſtiwmte brofitaniihe Vboeortnete, Vicomte 
Abrantes, ni neh in Enaland; jedech iſt er, fo viel man hie 
jetzt erfibren bar, zu der britischen Negierung nech in feine Ber 
pebung getreten. — Wie der „lebe wiſſen mill, wird die 
Wiederaufnahme ber Unterhandlungen zwiſchen dem Zellverein und 
den Veremten Staaten wegen eines Handelsrertrags lediglich von 
dem Ausgange der Proſidentenwahl abhängen. 

Spanien. 

Madrid, 18. Dficher. Tae Project der Conflitutionds 
Nerorm ıfl beute den Korted voraclear werten; es greift bie 
Conſtitution von 1837 in ıbren bauptſaͤchlichſſen Gruntlanen on. 
Die weſentlichſten Benderungen find folgende: Ein Geich über die 
Naturaliſatien von Fremden wird erlaffen werden; die Prozeßver⸗ 
geben unterliegen nicht mehr ausſchließlich der Jury; die Geiſt⸗ 
lichen und das Miluaͤr bleiben imBefige ihrer bieherigen Priviler 





eine ladat Erteifet defurcten, wenn der Berpfene eridemt. Der Dieter 
a fein Echawigreler; er zabit mit Dem Geiſte: man chre Dieien Bei, ein 
Bnpderit it ch beim Darſteller, der mit feiner Perfontidfet zahlt, und 
aub hier ut Bas eiche Kirrorrufen ein ſarcienter Beweis ron Urtheili 
(mise und Nohteit, Mit dem Herrorrufen der Dramendicter wird jer 
tob jegt wieter con araır Unirg getenben. Wer will e6 dem Dieter ver 
denten, wenn er hirreift, mm icon Erüd aufführen zu fchen und fo praf- 
tiide Studien zu machen? Mur zu leten ıfb e&; aänjlidh verfehlt ater wird 
dieier Iweck, wenn tie Firhe Citelfeit tie Oterkand defommt und ten Die 
ter zum Eemetianten medr. Detbalb ill c# gut, daß die Neue Hamb, 
Atz. einmal wicher an din Water deutichen Aurffinnss erinnert, an Fl 
fing, der im 36. Cröd jeiwer Dramaturgie erzählt, daß Voltaite, dei Aufe 
führung ven „„Dierere'‘ im Jahre 1743, ter Gıfle wor, welcher in biefer 
Bezubung gerufen wurde. Leſieg untırlaße aber mict, ſich gehötig darüter 
luſtig zu madın, Thut er eb tomals, was würde er jept nicht Ihun! Wie 
woͤrde er ditſe fib rufen lafferten Dieter geifehn! Gr tadelt, tab der 
Diäter ib vom Purlıfum begaffen akt, nimmt atio an, daß Tas Publis 
tum tie Perion des Dioters acın fennen fernen wolle und meint: „Bas 
bat er dabei eter wirflih vor tem erſten deſſen Dinsmeltbier roraud, wıl- 
eb ter Dedel geſeben zu hatem, chem fo brgieng iM?" — und weiter: 





gien; bie Eraarsreligion iſt die katholiſcht; bie Negierung verpflich⸗ 
ter fi um Unterhalte bed Eultus und feiner Diemer; die Zahl 
ber Senatoten ıft unbefchränft, fie werden von dem Koͤnige auf 
Lebenszeit ernannt; die Deputirten werden auf 5 Jahre gemäblt; 
wenn der Thron erledigt iſt, oder ber König fich im der Unmdgs 
bateit befindet, zu renieren, werten bie Cortes außererdentlich zus 
fommenberuien; der Koͤmg wird, ehe er fich verheirathet, die Cor⸗ 
ted hiervon in Kenntniß fegen und den Heirathövertrag ihrer 
Genehmigung vorlegen; regierungeunfäbige Perfonen oder folche, 
die tutch ihre Handlungen das Threntecht verleren haben, wers 
den durch em eigenes Geſctz ausgeſchleſſen; wenn der König min⸗ 
terjährig i üben Water eder Mutter oder der nddfte Verwandte 
die Degenichafr aus; finder fi keine ſolche berechtigte Perſon, 
fo ernennen de Gorted eıne Regemiſchaft von: drei Perfonen. — 
Dog ganze Projeer ıft ten Büreaux zur Priifung übergeben; ber 
Emdruck, den es gemacht bat, ift Fein günfliger, 

Die ſtierliche Einfegnung der Ehe der Königin Mas 
rie Chriſtine mit dem Herzog von Nianzares erfolgte 
auf beienteres Verlangen des heiligen Stuhls, nicht etwa 
mei bie Ep+Negenein, wie fälldtliberweiie behauptet wird, 
bieber im wunebelicher Verbindung lebte — fie wurde im Jahr 
1634 indgeheim mit Hrn. Munoz; von ihrem Hofcaplan geiraut 
— fondern weil der heilige Vater darauf beſtand, daß ihre Hei⸗ 
rath mir den vom ber katholiſchen Kiche feſtgeſetzten Feierlichkeis 
ten volljogen werden ſellte. Die Unterlaffung davon macht jwar 
nicht die Che ungülig, aber wie ſchon Tertullian fagt: 
bie heimliden Verbindungen murden in den erſten Zei— 
ten ter Chriſtenheit, gleich unſittlichem Mandel, mit Sir 
dienfirafe teleat. Das vierte Concilium im Lateran unter Innos 
con Ul., fo wie das Tritentinifche Eoncilum fprechen ſich gleich 
energrich gegen bie heimlichen Ehen aus. Unter andern fügt dad 
Concilum ven Trient darüber: „Die heimlichen Ehen find von der 
heiligen Kırche aus den gerechteſten Urfachen immer verabfcheut wor ⸗ 
den. Schon als die Ep Negentin vor zwei Jahren Nom befuchte, 
hatte der Papft ıbr zur Pflicht gemacht, ihre heimliche Ehe nach dem 
Geift der Kirche Öffentlich zu machen. Die Königin erklärte ſich bes 
reit zu wißfahren, doch erbar fie fich eine Friſtverlaͤngerung bis zur 
Teljäbrigkeit ihrer Tochter der Koͤnigin Iſabella. Sie fürdhtete 
nämlich die Verdffentiung ibrer Heirach Könnte von ihren Fein 
den zu politiſchen Sweden ausgebeutet werben, fo lange Eipartero 
die Fegeniſchaft führte, Was bie zukuͤnftige Stellung der Ep 
Negentin anbelangt, fo ſcheint es gewiß daß fie, fobald ihre Toch⸗ 
ter vermäble iſt (mas wäditens enifdieden werden fol), nach 
Frankreich ſich zurüczuiehen gebenfe, wo fie ihre Nefidenz in Mals 
marfon nehmen wird, Des vielberegien politiichen Lebeus müde, 
mil die Er Regentin in laͤndlicher Nube den Reſt ihrer Tage zur 
bringen, und mit der Malerei, wozufie ein großes Talent befigt, und mit 
der Verfaffung ihrer hiſtoriſchen Denfwürdigfeiten die Zeit ausfüllen. 

Maprid, 19. Dit. Worgefiorn fand man bier mehrere 
Placate angehefter, auf melden fand: „Es lebe Gipartero! 
Tod dem Narracz!““ Es ift die firengfle Umterfuchung zur Ent 
dedung der Urheber diefer Demonfiration eingeleitet, — Der mis 
nifterielle „Heraldo“ verſichert, die Mojerität der Cortes fei zu 
Gunften der Negierung geſtimmt. Die Journale billigen im Als 
gemeinen ten von dem Mwiſternum vorgelegten Entwurf zur Mes 
form der Verfaſſung. Einige find inzwiſchen der Meinung, es 
jeige ih in dieſem Dreumente ein allzu aͤngſtlicher Geiſt, der 
aber bei ber Diecufion daraus ſchwinden werde, 
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„Ben Toltaiıe did Mermontel und ren Marmontel bis tief berad zum 
Eebier baten fat Alle am dieſem Prangır geſtanden!““ Leing fprict abır 
au ven einem jungen Dieter, ter Fühn genug war, tab Parterre Berger 
bene nach ach rufen zu laflın. Mehmet cın Enmpel datan! 

Rebuswurh. In Pefth wurden cm 28. Sert. auf dem Theater Ir 
bendige Nebuws dargeſtelt. Da vorausjuihen war, daß ch nict jetem 
Iuihawer gelıngen würte, kieielten fozleih prima vwinta oufjuidien, ſo 
wurden Diefe Nebus vor Beent igung ter Vorſtelurg in Sitbographirten 
Gremplaren unter die Anweſenten vertbeilt, 

Ein Tbeateripab. — In dem Trawrfpiele: „Aran; won Sichm ⸗ 
gen’, von Lurwig Kebktab, ſtirdt diefer, d. b. jener (Aranz von Sidingen) 
um Shlufe tes Stüces mit den Worten zum Fantaraf von Heflen: „Du 
allein weißt, mas ıd hate thun wellen!” und ter Vorbang fält. Da er 
(hol eine Stimme auf einmal aus dem Parterre und rief: „Der Lant ⸗ 
graf ron deſſen! Der Lantgrof von Heffent“ Im Ru machte das ganje 
Haus Chorus mit dem Kufer, und rs erikell allgemein: „Der Lantgraf 
von Hefien!” Die erichreckten Sraufpieler mußten nit, mas man woltr, 
Da riel'4 aus dem Yublıfum: „Der Lantgraf ron Heſſen io fommen, 
er allein weiß, was Bran; von Eidingen gewelt hat, er fol’ uns fügen!” 
Ailgemeines Grligter, 


Das erſte plöglich im hellen Flammen ſtehende Haus war, gegens 
märtig mwenigftens, undewohnt, es lag aber auf einem Grunde, 
auf dem früher eine Mofchee fand. Mit Schnelligkeit verbreitete 
ſich das Feuer meiter, obgleich zum Gluͤck fait fein Wind bemerkt 
bar war. Gewiß märe 98 möglich geweſen durch fräftige Maaß⸗ 
zn das Feuer bald zw beichränfen. Anſtatt aber wirtſame 
Loͤſchanſtalten zu treffen, fdienen Die türkiſchen Behörden, mor 
unter Mehemed Mlı Paſcha und Nizza Paſcha, nur gefommenum 
die Ausführung geeigneter Maafregeln, das Miederreifen von 
Hdufern ıc. zu verhindern; fie meideren nicht minder ald der ge 
meine türtifche Poͤbel mit wenig verhohlener Schatenfreude Her, 
und Auge am Anblick der mweıter freffenden Flammen. Erft ale 
das Feuer dem Dermwilchtlofter fih näherte, befabl man bie Nies 
derreifung ber ed begränzenden Käufer, mit der auebrüdlichen 
Bemerkung, daß ed dahin nicht kommen dürfe. Dieſe Zerftde 
rungsluft hat ſich aber, wie leider nach mehrfachen Aeußerungen 
von Türfen zu fuͤrchten ift, mit bem bereits Vollbrachten noch 
micht gefätrigt, daher legen wir feinen Abend unfer Haupt nieder 
ohne ben Gedanken: der naͤchſte Morgen koͤnnte von unſeret 
Wohnflärte vieleicht nur mod; bie rauchenden Trümmer finden. 
So beweiſen die jüngften Tage wie die frühern, daß der Geiſt 
dieſes Volkes in feinem barbarifchen Widerwillen gegen Cultut 
und Humanität ſtets gleich fremd und feındfelig bieibr, und baf 
mohl die Hoffnungen auf fortſchreitende Entwicklung diefer Roma 
den in Prunfgemäcern ganz auf Sand gebaut find, 
Haubeld: und Börfennachrichten. 

Grequenz des Lupmwiafanalt, Dom 14, bis 70. Dfteher änd in 
Nürnberg angrfommen: 10 Schiffe mit 4357 Ientnern; abargamaenı 16 
Eiffe mit 3713 Ztn; din Ladung waren 8 Ediflek in Fürth angeom: 

men: 12 Shiffe mit 3470 Zn; abargangen: 13 Schiffe mit 371 tm; 
| din Ladung waren 3 Shife); ım Erlangen angfommen: 0 Safe mit 
1757 Aın.; abagangen: 7 Schfe mit 747 Im: in Rordheim amge 
fommen: 11 Säfte mit 64 Zum; abaegamaen: 11 Gdufe mit 712 Im; 
cm Ladung war ein Schiff); in Bombera angfonmen: 19 Safe mit 
1747 Atn.; absegangen: 19 Schiffe mit 8248 Jautnern; (in Yatang mar 
von 3 Saufe.n . 
Rreguen; der Ludmwias-@ifenbabn. Bom 20, bis 26. DOM. ind. 


;, Rußland und Polen. 

Aus Kalifch freie Der „Orient, die Negierung molle 
mach dem Beifpiele Krakaus anordnen, dab Juden mdr vor dem 
30fßen Jahre zu beirarhen das Mecht haben follen, wenn fie nicht 
die polnifche Tracht ablegen. So ſchmerjlich das die Gewohnheit 
Dieler treffen werde, fei es gleichwohl eme wahthaft civiliſitende 
Maßregel. Gleichzeitig verbreite fich aber auch die Kunde, daß 
Juden aus Watſchau nach der Vorſtadt Praga gewieſen werben 
foßten, was zwar fhon unter poluiſcher Herrſchaft in Vorſchlag 
geweſen, allein befannlic nie ausgeführt worden fei. 

Türfei und Aegypten. 

Ueber dem ganz Fürzlich beiprodenen Branb in Pera, 
enthält die „Allg. Zeitung‘ noch folgende Notijen: Gegen 
200 der fhönften Haͤuſer, faſt der ganze zwiſchen dem ſogenann ⸗ 
ten Heimen Todtenacher, der ruſſiſchen Poſt und dem Kloſter der 
tanzenden Derwiſche gelegene Theil war in wenigen Stunden ein 
Raub der Flammen. Gererter wurde mur wenig. Wirle dort 
wohnende Familien haben alles verloren. Unter den Abgebranns 
ten befinden ſich auch der um dad Bergweſen ber Türkei ſehr 
verdiente Bergraih Paulini und bie Familie Balbiani, ın 
deren freundlichem Freie der fremde MWanterer in dieſem unwirth⸗ 
lichen Lande ſtets eine fo wohlihuende heimiſch gafllıche Aufnahme 
fand. Ein Theil der nunmehrigen Trandftdete war früher türkis 
(her Begräbnigplag. Namentlich fol ein türfifcher Heiliger da 
bearaben liegen. Der Play warde um tbeures Geld ald Baus 
fiätte von den Türfen an bie Chtiſten verfauft, Der Anblick ver 
ſchoͤnen bier aufgeführten Häufer reiste aber ſchon Jange Lie fan, 
tiihe tuttiſche Berisrungsiuft; ſchon wiederholt drohte man mir 
Brandlegung. Eine kürzlich Durch dieſen Stadtrheil gezogene 
Eloote, bei teren Nusgrebung man auf einen türkiſchen Grab⸗ 
Rein geſtogen ſein fol, ſcheint dem famatiichen Ingrimm noch 
mehr Nahrung gegeben zu haben, Es rottete ſich ber jeter Ges 
legenheit em Haufen türkicher Weiber zuſammen, die mit Stein, 
rolrfen, Verwünſchungen und Drohungen ſich gegen bie fränfis 
ſchen Wohnungen wandten. Diefe fanatiſche Wuth hat num bödt 
wahrfheinlih — es bleibe fait fein Zweifel dariiber — endlich | 9150 Perfonen, Ertrag 1016 fl. 6 fr. 
ibre Drohungen verwirklicht, und diefen Stadttheil anaeziinber Weranmworeiicer Nevafieur: 3. Auud. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


. * fans. 
Beachtenswerthe Aneige für Herren! a ee ye Haradere: 
Vor Schluß ver Meile bringe ih einem hohen Drei und zerheten Putfifum mein großes Lager | 


„ Rgimenttquariurmeiter, 48 J. 
ter neuen | 88 — 62%. Erranger, 
.. * 
Pariſer Herren: Kleider 
nodmals ın Grinnerung und bemerfe zugleich, Daß ich eine beteutente Nachſentung namenttich in 


\ Hanelumgsreiiender aus Etutigart. Nrizamer, 
den jo ſehr kehiehten 
Burnuß oder Neberwurf, 


| Spielwsarenfatricant, 73 3. — In Bılsedı 
MWinterpaletots 


j Rorf. Hantelömann, 66}. 
mad dem mewelen franzöliten Schaitt angefertigt, erhaltın hate, 
Nupırem erwäbne ıh mein zeiceh Razer aler Ar Schlaf:, Baus:, Comptoir: 


ud 


Fremen » Anzeige. ” ; 

(Deutihes Haus.) Burom vo. Wangenb im, 
unter ve. Ktarlerube, Borg u. Wiertel, Alle. 
Pıreamr, Actuar u. Langert n. Fan, Jura: 
mentenmaer ?. Noru:a. Brumr, tm. 2. Bat 
fenbanıen. Ginzeler m. Familie, Dergermeler ®. 
Yansen. Wolfshemer u, Neifig m. Bam. Kilıe. 
2. Furıb. Baron p. Walted, ». Mietaten. Lohr 


fo mie aut feine 


nd Meijeröce ofen, Weiten ze., und wırs t fei „mann, Motor der Aitserie e. Brüßel. Müker, 
u ’ ‚ Bofe D Jeter mi mit feinem Bıfub Be ea Wrat Gig, 2, Gfcidern. 

Bamberger Hof.) Eoln, Am. ®. Ham 

EREERENT ' turg. Eiöler, Atm. ©. Yeiriig. Borbaret, Kim. 

Bernhard Langenbach | s. Zrtau. Mat, Erermaver u. Rum, A 

aus Worms a. v. Nürnberg. Cielte, Km. e. Het. Durklen. 





— — — * 
Bekanntmachung . 
"ar Nagdem urer tab Wermögın des Nüktig 
gemortenen Handılemannıt Jonss Yırdermann 
vom Birelfel® Bas allaememe Geneurseirfähren 
erofmet wurde, To werden biemu die geicrlichen 

Etitittaae, umd jmwar: ‚ 
1 jur Anmeltung aod Nachwetiung der Kerbe 
sunarn auf 
Dienftag den 42. November d. Js 
1, zur Berbeingung ber Einreten gegen Die ans 
gemelteren Aordrsungen auf 
Dienftag deu 10, Dezember d. Js. 
MT, zur Bpaate der Shluprage auf 
Donuerftan den ®. Januar 1445 
front, wozu ſammtliche Öluubiger unter dem 
Bedeeben rorgeladen werten, day Das Ausbleten 
am eritem Griftstage ten Nutihiup mit der Aor 
terug und an dem jmei legten mit ber treffeuten 
Hantiung zur Relae babe, 

Ber een dem Bermögen Dre Eonturianten 
etwas ım Handen hat, wird aufgefertert, joldıs 
Dermutung tie teppeiten Üriapıd, ſetech 
errbelaltiich ſeiner Nedte, tem Scricht ju über: 
gehen 

Lıarentelt ben 10. finder Inta, 

Rbrigi. Kantgeriıat, 
v. Gradi 





Im Iiterar, artijt. Jujtinme ın Bamberg 
ft zu hartını 
Topıg,&. €, dir praftifhe CefonemieBermalter 
nah ten Anforderungen der jepigen Zeit. ar. 8, 


Lapjig, geb. sn.ptir 


Baumann, I. 9, ber Drestner Rod oder die 


vereinigte teutfhe, Framoflibe und enaliibe 
Robr, Brat: und Badfurf, 3 Ihle. ar. 8, 
Diesen, geb. sn fr. 
Säröter, Dr. 3. #., fteilifiide Wufaaten für 
die oberen Gomnanalfisffıen. 8 Du-dınbura. 
2 fl. a8 fr. 

Bosco, Earis, tat Zunterfabinet, oter: tat 

Ganıe ter Taisenipichrtund. are Aufl, 8. 

Quetlinturg, geh. id 12 ttc. 
Saellenperg, D., die Beltlchre oder die Are 

klarung des Nemmungbs, Gılters, Gold» und 

Varıer Geites alır Länder Eurepas. ate. Qued ⸗ 

Imbarg, ach. 4 fr. 
Noch etwas urer Rußland in Brziıhung auf Eufine 
une tellen Wirerieger. 8. Lerra, ach. 1 A. 12 Er. 
—— manh nl AER —— 

Auswarte Geſtorbene. 

In Münden: Necher, Buctruferachilfe 
von Grap, 55 3. Särlver, Mater. 37 9. 
Rubm, chem. lanterichantier, 80 5. — In 
Augsrurg: Berpt, . Aprolat. — In Are 


ebrende im Beziehung der Ihenen, moternen Gieffe, eleganten Arbeit und den billigen Preiien fiber 


maß: Doeiet, Ingemicurlcut., 37 3. — In 


Km, 0 Koever. Yanrricter Kcurbewer m. Rank. x 
Baunıo. Vers, Satjfactor u. Kufaer, Hand an 
®. baffurt. Herorih, Kim. rn. irerfeit, * 
Vaeieee Erlangen. No p, Am. t. Stell 
garı. Hrim, Brauer figer v. Dbienturt, Zu 
«Drei Kronen) Dr. Frener, t. Landıı ed 
©. Nertbalten. vn. Böttter, I & irre. * 
nant ©. Inerruc de Meinel, Proprietnire . 
femme de Paris. Bernbartt, tb. Artıl. 2 
u. Bonn, Stut. v. Münden. Rou Sala 
e. Ehmeinfut. Web, Aorocat n, Bern. 8* 
Kundgartner 2. Weglır. Bed, Etat. 0 SU, 
©. Marer, Becehit o. Braunct, Mat. Rn 
m. Eehn, v. Bürprurg. Reiltad, An, Bratt 
Faber, u, Schmitt, Auribnr v. — m 
(Goldener Abler.) Samut, Kim. ®- * 
gen. Betimaus. Berwaltere. Etentınau. Ei a 
Galmwırtk 9. Eicinwieen, Welmarund, * 
Daeltach. Gurberg, Sim, 2. Mitwig: * 
Roter m, Baprewih. KRicım, Vaattitaete 
Ki. Bebmann, Kfm, v. Auptdurd. —* 
(Lusmwıg- Kanal) Dank, Kim, n. Würi 4 
Pu, Buttbei._ rn. Amterg. — Gant, 
u. Rıkenider, Sud. mid. ©. Jens. D 
tına m. Fein Shmeiter, vo. Kotbenturk, — * 
Privanıer u, Dinkel Pürlehger v- nen, 
Bırrlcın m, Gattin, Fapritder. »- Mars 
Atm. e. Barruih. 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 





Nro. 305. Bamberg, Donnerflag, 31. Oktober 1844. 





Deutfche Bundesflaaten. nebmend geben werden. Die hieſige Stadt wird, beſon⸗ 

Bapern. — * Wünden, 28. Dir. &. M. der König ers | ders von der Eros», Cids und Sddweſtſeite, ein 
freuen fi nunmehr wieder dee beften Wohlbefiadens. ©. M. werden | ganz anderes Anfehen gewinnen; denn mehrere nicht unbedeutende 
am 31. d. abermals eıne große Jaad bei Eentling abhalten. — | Bıadukte werden diefelbe hier umgirten, und der Bahnhof den 
Dur den jüngften Armecbefrhl erhält die Gensdarmerie / Compag | Murtelpunft derfelben bilden. Es it unzweifelhaft, daß die Lud⸗ 
nie vom Dberfranten in der Perfon des Hrn, Hauptmann Moss | wi SudNorbbahn in Verbindung mit den fächfiichen und pres 
ner einen fehr wackern Commandanten. Hr. Nosner, feit mebs | fifchen Bahnen eine der bedeutenditien Europa’sd werden muß, da 
reren Jahren Hauptmann im fpnfanterie». Negiment König bier, | durch fie eine ununterbrochene Kinie von Steitin bis Eindau mits 
war längere Jahre in Griechenland, mo er dem fchwierigen Poſten tem durch das Herz von Deutichland und buch bie gemerbreich 
eined Chefs der gefammten Gensdarmerie in Öriechenland mir großer | fen Gegenden hergeſtelt, umb fo ein neuer Umſchwung für ben 
Umſicht vorſtand. — Me Berfafer der jüngft bier anonym | Handel und die Jaduſttie begründet wird. 
erfhienenen Breſchüͤre „Tilly und Wrede”, von mweldem Großberzogtbum Hefſen. — Darmflabt, 26. Dt. 
Sodrifichen feit feinem Erſcheinen fo viel gefproden wird, nennt | Das heute er chienene Megierungsblart enthält ein großberzogl. 
man einen, im ber hiſtoriſchen Schriftſtellerei ſeht bemanterten | Edict, die Erdifuung des Landtags auf den 2. Dezember 
Diplomaten. — In ber Pf. Erjgießerer ift nunmehr ber | d. I. beireffend. 
vor einigen Moden geaofiene Kopf der 54 Schuh hoben „Bas Säch ſiſche · Herzogthümer. — Weimar, 23. Detober. 
varia’’ der Form entlleidet, und eigt, daß der Guß in allen | Eeit einigen Tagen haben nun auf einigen Punften in unferer 
Tpeilen trefflih gelungen ıft, fo, daß das weitere Gelingen ber | Nähe die Erdarbeiten der thuͤtingiſchen Eifenbahn wirklich begons 
übrigen Theile der „aroßartıgen” Dome außer Zweifel fein | nen. Dabei ift die früber beſtimmte Linie diefer Schienenſtraße in 
diirfte. Dieſes, im feiner rt einzige Monument, muß bis zum | fo weit verändert worden, daß der urſpruͤnglich projectirte koſt⸗ 
Dftoberfeite 1850 vollender fen. — Hr. Prof. Dr. Kaifer, ber | ipielige Bau eines Tunneld durch einen Theil des Erteröberges 
weite Gefhäfreführer ber bier abarhaltenen VII. Verfommlung | glüdlih umgangen worden ift. Ein mehrere Fuß tiefer Durchſtich 
deuiſcher Lands und Fotſtwirthe, iſt mir dem Drude der Ber | wird num deffen Etelle vertreten. An dieſem Punkte hat man zus 
bandlungen biefer Verſawmlung beauftragt und arbeiter ſehr 1b4+ | erft Hand and Merk gelegt und 50 bie 60 Arbeiter bewegen rübs 
tıg an denfelben, fo daß fie (dom fur; nach Neujahr im Bud | rig und rüftig die wegzuſchaſſenden Ertmaffen. Uebrigens ift der 
bandel erſcheinen dürften. Zubrang von jungen Leuten bei ter Direction dieſer Bahn, um 

Mündberg, 28. Dft. (N. Krſp.) Der Bau der großen Luds | beim Bureau angeitelle zu werden, fo außerordentlich groß, daß 
wis ⸗ Sud⸗-Nord-Eiſenbahn bat feit eimiger Zeit auch im uns | biefe fich bereits gendibiat geſehen bat, gegen die Einreihung der 
ferer Gebirasaraend mir regem Eıfer beaonnen. In den Sektionen | häufigen Anftelungsgefuche und der damit verfnüpften Stoͤrungen 
Hof und Münchberg find bereits ſechs veridiedene Arbeitsloofe in | dffenslich fich zu erflären. — Nach Privarbriefen aus Eifenad 
Anariff genemmen, und viele Hunderte von Menichen, die ars, | hat dort eın Grand am 18. Detober vier bis fünf Haͤuſer einges 
beitd » und verdienſtlos waren, haben Beſchaͤftigung und Unter | didert. Noch mußte man nicht, wedurch das Feuer entſtanden 
balt arfunden. So merden mir nun bald dieſes Führe Merk | war. 
emperfeigen fehen, bei deſſen Ausführung ſich abermals her ⸗ Sachſen. — Dresden, 25. Olt. Am 2öflen d. M. flarb 
augftelen wird, mie man auch die größten Hinderniffe, bie | zu Tharande im Sıflen Jahre feined Alters, der ehrmüirdige 
en unguͤnſtiges Terrän entgegenfegt, mittelſt der Feriſchtute Geheime Ober-Forſtrath Heinrich Eotta, Direktor der daſigen 
in der Technik zu bdefiegen meh. Am 25. d. M. murbe Forſt Alademie, gleich berühmt durch die Ferfchungen, melde 
auch bereits der Grundfien zu tem großen Viadult über | feine Fodı Wiffenichaft, old durch bie Leiftungen, weiche die Lehr⸗ 
dos Saalibal bei Hof gelegt, während man auch bei Schwar⸗ Anſtalt ihm vertanft, der er mehr ala ein halbes Jahrhundert, 
senbahb an der Eaale und Dberfogau mit der Aus, zuerſt im Zilldach und feir 4611 im Tharandt, feine Thätigfeir 
führung mebrerer beraleihen, wenn auch fleinerer Kunfibauten | gemitmet. 
heaonnen bat, fo mie überhaupt im den beiten obgenamnten Breußen. — Berlin, 24. Oft. (DU. 3.) Der Loofedebit der 
Settionen viele intereffante Baumerfe ſich erheben „ und | vonder Gewerbeagausſtellung angekauften Gegenflände ift nun 
Kunde von ber Grofartigfeit dieſes Eiſenbahnbau- Unters | voDfländig erſchoͤpſt, und har die Zahl 80,000 erreicht. Heute 


— Feuilleton. = 

Gefchichtsfalender. | Schweizer Blätter ihreiden aus Zurb: Am 14. Okt. Abenté wurde 
Rranjölifhe Befigmahme non Heiien-Eaffel 1800. aud tie Gattin des Zucthaustirecters botlinger in Unteriuhungde 
verhaft gelegt. Die anfanalich aur auf ten (dunger:)Tod des Eträflinas 
Borfer deihränfte Unteriubung ift nunmehr auch auf die Verwaltung 
ausgetchnt worden, indem, mie verlantet, won Beten des Directorats 
veridiedene Berrügereren und Unteriblagungen ſellen Statt gefunten ba» 
den, bei welden aud die Frau Des Directers beiheiligt ſein ſel. Am 16. 
Abends wollte bie Frau Hottinger ım ihrer Verhaftsjelle ih dadurch Das 
Leben rauben, dab fie fih mit einem Meſſer an den Armen und Füßen 
Blutgefäße öffnete. Der Verſuch mißlang ihr, weil die Orlangenwärterin 
noch in ıbre 3-de fam und dann ſchael ein Arzt zugezogen wurde, 

In Brüffel dand am 14. Dftoder der berühmte Yandihaftsmaler Jean 
Bartin de Jonade. 

Dir König von Hannover hat das Haus angekauft, in welchem Leib: 
mig wohnte und ſtard. Der bisherige Beüger wollte es niederreifen, oder 
tod fo umtauen, dab es feine Durch Alter ehrwürdige Geſtalt verloren 
batte. Der Rönig kaufte 06 ihm jetoh für den verlangten Breit ab, und 
überlieh eb ihm gegen mäßigen Zins zur Mietbe, 

Die Leipzig: Dresbener Eifenbahn balte in der Wode vom 13. 
bis 19, Dftober eıne Finnabme von 11,990 Tblr. 2 Nor. (Bom 1. Za- 
nwar dig 19, Oft. 499,362 Trir. 14 Nr.) Auch der Alien: 131'4 ©. 











Kurie Notizen. 

Dan ſchreitt aus Dablen, ı9. Dt. Treg des biesjibrigen ſolech 
ten und regenreiben Sommers if bierjelbft die Kartoffelernte jo teiclich 
ausgefallen, tat ım dem Warten des Wırtbes 2. Mioela cin Strauch auf: 
gegraden wurde, Leffen Strod 12 ıbeın. Auß lang war und an welchem 
Ah 30 Kartoffeln Befinden, von denen bie Plcinde 28 Loth wiegt, Es find 
idret Art meh weiße. Auch flchen Die ütrigen Straͤuche jene Kartoffel: 
felrek tiefem nicht wirt mac. 

In der zum großen Theil abgebrannten Berglatt Elaustbal auf 
dem Harje werden num Haushen und Breiterbuten aufgebaut. Bis jetzt 
wohnen aber ned in vielen Fleinen und micdrigen Zimmern vier Famılıen 
mit 20 die 30 Perionen zuſammen. Aus Stetten if eine Ladung Meirunger 
Rüde auf der Eiſendahn franco dis an den Buß des Harzes gelangt, Han 
morer bat aus Aärtiigen Mitteln 1000 Thaler geihenft; aub aus Btate, 
Berlin, Brauuſchweng, Bremen, Lonedurg und Hamburg laufen Beiträge 
em. Es fhent midt. alb ed das Feuer von einen Bösmwiligen angelegt 
morben fei. Die Flamme war (0 gemaltig, Daß man fie im Kaſel fab, wo 
fie für Nerbfiht gehalten wurde. S ſtit in Getha mil man fie geichen haben. 
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Vormittags famen bie lekten 2000 und waren auc in faum 
einer Stunde vergriffen. Während der Vertrieb bier unb im 
übrigen Deutſchland vorging, wurden ihm im Herzogthum Naſſau 
Schmierigkeiien in den Weg gelegt, ſodaß bie dorthin geſendeten 
Looſe bierher zurfcfamen, wo fie, fo zu fagen mie Tropfen auf 
einen beißen Stein wirken. Nachdem Alles geortnet ift, wird 
bie Ziehung gegen Ende kommenden Monats flattfinden. — Uns 
fere Boffiiche Zeitung fagt: „Die Erperition, beſtehend aus den 
drei Herren: Regierungsrath Fellechner, Kreisphpitus Dr. Mil 
ler und Kaufmann Heſſe aus Stettin, welche von dem Prinzen 
Korl und tem Fürtlen Schönburg ⸗ Waldenburg nach der Mod 
quisofäfte um Mirtelamerifa gelantt wurde, um bie Tauglichkeit 
dieſes Landſitichs zur Aulegung einer deurſchen Colonie zu 
unterſuchen, iſt hierher zuruͤckgelehrt und gegenwaͤrtig mit der Abs 
faſſung des Berichts am die hochherzigen Anreger und Befoͤrderer 
dieſes Unternehmens beichäftigt, Wie man bört, fprechen ſich bie 
oben genannten Herren für die Ausführbarkrit des Unternehmens 
aud. Der beſagte Küftenfirich, gegen 4 Mil, Morgen Landes 
enthaltend, ſoll fir eine verhälmigmäfig geringe Summe zu erlanı 
gen fein. Dem Vernehmen nach dürfte ſobald als thunlich, ein 
proviſeriſches Comite, mir hohen Befhügern an der Spitze, zur 
fammentreten, wm fich über die Are und Weiſe der Ausführun 
des großen varerländifchen Unternehmens zu berarhen und bie nd: 
ihigen Einleitungen zu treffen. Damit fih die Kräfte in Deutich, 
band aber micht zerfplittern und bie merbige Einheit im alle 
derartige Unternehmungen gebracht werde, dürfte es rathſam fein, 
daß mit allen deutſchen Geſellſchaften, denen daſſelbe Ziel, naͤm ⸗ 
lich: die Erhebung Deutſchlands gu einer Scemacht zu befördern, 
vorſchwebt, Nidiprace genommen werde, und badurd) eıne große 
leuende tee das Ganze beicbe, Namentlich möchte es wuͤnſchens⸗ 
werih (em, die von Dr. Firmenich angeregte „allgemeine See · 
ſchifffahrtsgtſellſchaſt fr die Bolvereinefiaaten zur Vermittelung 
des directen Verkehrs mit den überfeeifchen Ländern“, zu deren 
Gunſten fih bereits, nach den vaterländifchen Blättern zu urthei⸗ 
len, die eiffentliche Meinung in den Zollvereine ſtaaten ausgeipros 
chen hat, im enge Verbindung mit dem beſproche nen Unternehmen 
zu bringen. Wenn viele Kräfte zu Einem Zwecke fich vereinigen, 
fo wird der Erfolg um fo weniger jmeifelhaft fein. Trügen nicht 
alle Zeichen der Gegenwart, fo ſcheint bie laͤngſt erfehnte Zeit 
des Hantelns für Deurfchland beramurilten. Die alte blühende 
und mächtige deutſche Hanſa diirfte ſich vielleicht unter Oberho⸗ 
beit ded Zellvereins vor unfern Augen erneuern, ja, bei güns 
ſtiger Geſtaltung der Dinge, ſich zu moch größerer Macht ald in 
früheren Zeiten erheben.” WXır münfchen nur, daß mit den le» 
tern Erguͤſſen die Beleuchtungen aus den Hanfenlädten ſelbſt, nar 
mentlih aus Hamburg und Bremen verglichen werden, aus bes 
nen weniger Pomp und Poantafie, aber viel reale Sachkenntniß 
und prafufche Tuͤchtigleit Iprichr und hauptjaͤchlich münfden wir für 
Deutichland zwar Schwung, aber niemals Schwindelgeiſt. 
Poſen, 22. Det. (D. 8. 3.) Die geftern auf Hrn. Doms 
propft v. Przylueti gefallene Mahl zum Erzbifchof von Pofen 
und Gnefen ging in wuͤrdigſtet Weiſe und tretz des gewaltigen 
Gedraͤnges ohne die arringfie Stoͤrung von fiatıen. Um 3 Uhr 
war ım der erzbiſcheflichen Curie ein großes Feſtmahl veranftalter, 
zu dem außer der Geiflichteit alle Civil » und Militär ⸗Notabiln 
täten unferer Stadt geladen waren. Die Freute über den Ausfall 
der Wahl iR allgemein, denn durchweg war das Publifum zu 


Eig eaſchaften in ſich veremigt, wodurch er fich vorzugsweiſe für 
diefen hohen unb überaus wichtigen Poſten eignet. Won ihm darf 
viel Gutes, vor Allem aber die völlige Wiederherſtellung und Ber 
feſtigung des confelfionellen Friedens erwartet werben, wedutch 
er fi das dauerbaftejte und fchönfte Ehrendenfmal ſetzen würde. 

Tilfit, 20, Ott. (9. Pr. 3.) In Bezug auf die aus dem 
biefigen Wochenblatte in mehrere Zeitungen übergegangene Nach⸗ 
riche: dag von Er. Maj. dem Könige 47,000 Rihlt. zur Abbülfe 
der Noth im der hiefigen Niederung angewielen worden ferien, 
it zu bemerken, daß biefe greße Summe keineswegs zu un min 
telbaren Unterflügungen beſtimmt wurde, Ed ift nur allerhöch⸗ 
fien Orts befohlen, daß, um der Ärmeren Klaſſe Verdinfle zu 
verihaffen, Strombauten, deren Soften auf die obine Summe 
veranfchlagt find, fofort ausgeführt werten follen. Wegen der 
vorgerücten Jahresjeit und der bei dem fortwährend ſeht hoben 
Wafferftande fast überall fehlenden Füllerde, kann inbeffen in die 
fem Herbſt mur eim ganz geringer Theil dieſes Gelder, der lan 
desväterlichen Adficht gemäß, verwendet werden. Inzwiſchen aber 
feige der Morhftand von Tage zu Tage und bat im den Dirfern 
am Haff ſchon eine ſeht bedenkliche 
liegt auch ouf der Hehe ein großer Theil der Commerernte bald 
vermodert auf ben Feldern, die Kartoffeln find zum größten Theil 
verfault und faum als Viehfutter zu gebrauchen, die Grummeterm 
te ift ganz verloren, und bie Ausſaat des Mintergetreided hat, 
felbft ım den beſten Wirthſchaften, bei Weitem nicht zur Hälfte 
bewirft werden fdnnen, weil das Waffer- hinter der Pfluafchar 
berläuft und alled Vich auf dem tief aufgeweichten Ertboden vers 
finft, Die armen Bewohner von mehr ald 150 Drifcaften ber 
tiefen Niederung, deren Felder und Wieſen num gar noch heute 
mie feit länger als vier Monaten tief unter Waſſer ſtehen, und 
die nicht dad Mindefte geerntet haben, koͤnnen daher der allger 
meinen Woblıhätigfeit wiederholt micht herzlich und dringend ges 
nug empfohlen werden. — Durch unaufherliche Regenguͤſſe ift der 
Memelfirom zum dritten Male in diefem Sommer fo hoch aeftier 
gen, daß das Maffer mehrere Fuß hoch über dem auf Präblen 
ruhenden Theil der Brücde ſtrͤmt, und der Trajece auf Beten 
bemirft werben muß. Das ganze Thal bilder wieder meithin nur 
eine aroße Waſſerflaͤche. 

Habenburg am Weſterwald, 24. Oftober. Ya dem uns 
nahrgelegenen preußischen Gränzfädihen Altentirhen (hof 
ein dortiger Einmehner an des Könige Geburtetag eine blind 
geladene Flinte auf einen Haufen Knaben ab, um ihnen {der 
bafıer Weiſe Schrecken einzujagen. Einem 13 jährigen Knaben 
fubr jedoch der Pfropfen der Ladung durch den Leib im die 
unge , in Folge deffen er am Sritten Tage unter dem filed» 


öhe erreicht, — Noch immer 


Bunften des Hrn. v. Przylusti geftimmt, der auch wirklich ale 


terlihfien Schmerzen ſterben mufte — Lind dergleichen 
Opfer noch micht genug ? Haben biefe underzeihlichen 
Pofen mod immer micht ihr Ende erreicht? Mer trdar 


mit Schuld am vielen vielen unfeligen Unalidöfällen? — Im 
unferm Fand bert man von Unglücken biefer Art nichts mehr, 
feitdem ein Geleg erlaſſen wurde, wornach ein Jeder, der ein 
Schießgeweht, geladen oter ungeladen, mit oder ohne feuer 
(le, auf Jemand auch nur ſcherzhafter Meife am 
ſchlägt, mir einem Jahr Correctionehaug Strafe belegt mer 
den fell. — Woͤchten dech aähnliche Verordnungen auch in an 
deren Staaten gegeben werben! 
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Dir Hasfrane im Berlin iſt entlich entihreren. Die Aittıfhen Be⸗ 
börden haben nad langen Berhöntiungen beihlofen, den Eontraft mit der 
engliihen Gssteleuhtungsgeiclidaft rom Jahr 1847 am mit ju ermiuern, 
vielmehr Die Gasdeteuchtung auf eigene Rechnung zu übernehmen. 

a der „Bor, 314.” finten wir felgente beiheitene Anfrage: Welches 
id das Marımum der Ctrafe, wenn man auf der Strabe eine Eigarre 
raußt? Vor wurde, in Gemmißhert Decreis des Pöniglichen Polzeir Priße 
biums 11T, Abtbeung de Date ten 9 Dfteber <. eine Strafe von fünf: 
sehn Thalırn zuerkannt !! — Betge, Drech ler u. Mafhinendauerschülfe. 

Der Bırfündiger force aus Stuttgart: Don Ipriht davon, dub 
dr. Hermegh, unfer Yantimann, ale Wuticht hate, Ach mwicdır im icte 
mir Feimath nieterlaffen zu fonnen, Der Dichter fol auch ſchon vorberci: 
tende Exrutte jur Küdtene im jene Heimarb arıban baten. 

In tem Wiltpart teb Gr. Strabwig im Grotſtein, unweit Drrein 
Bermuntite Dieier Tage ein wilder Hıri 2 Waltwärter, die ıbm baneı- 
gen wollten, dergetalt, daß er den cinın auf ter Stelle tötete, indem er 
ibm einen Zacen feıneh Schörns darch Das Yuge und ten Schädel bebrte;, 
der antere aber 2 Tage darauf hard. Am 1%. wurden Lie beiden Unglüd · 
kiten beertigt. 

Run erident in Parıd gar eine „@mwige Züdin!* und jmwar alt 
Koman ‚‚traite & la Mawitre de M. Eugene Sur.‘ Werten uniee Ueber 





anfılen? Man kann kaum zweifeln, fe werden ea ald „Nebenlüd” au 
geben und tes Preifens kan Ende finden. Dem Genflitutionnel bat äh 
gend der Ahaseerus gui geiban, Das Blatt meider nämlıa, es bar am 
a2, Ditober nicht weniger ald 19,100 Eremplare adaejoaen. 

Aus Borce, im Brpc Thale, meldet das „Memorial des Poranet": 
Nach der Wusiage mehrer jur Urtos angefommener Spanier fam cine Dr 
nagerie von Catir zu Jara am. Durch unerfabrene Derfonen geführt, mr 
ren Die Käfige durch bie lange Kerfe erihättert worden und jecı Yintt 
und ein Tiger entmribten. Zu Irtes angefommen, bat ein Lewe din fer 
nes Kınd gefrehen und Den Hrn. Latonreite, Maite von Uıdes, rerman 
tet. Hr. Bernatena, Bifteur der Dowanenm hatte, inzem er und bit 
Straße ging, nur Die Zeit, ihm als Köder das Mautbregiter arm 
fen. Uni re Öxtirgsbemohner verfolgen birfe furdtibaren Three, Dir Ir 
ger bat die Nrhtung von Lekcun eingeſchlagen. Die Nationalgarte ot 
Etfaut hat die Waffen ergrifien. 

Am 15. Oft. bat Hr. N. E'@gnele im Park de6 Hrn. Gem ron 
Goutairviue, zu Briquebotg ( Mande), rimen Rönigsarler geiofen. Du 
ser edle Bogel trug ein aoldenes Halsband, auf milden fi ım gerbiiden 
Bud ſtaden folgente Inſcheift deſand: Coucasııs patria, Fulgur women; 
Badinski dominus mihi est; 1750. (Der Kaufains if mein Balerlant, 


| feger und Verleger nun auch ein Kırdrburmmertrennen pad disim Roman 
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BVeſterreich. · wien, 23. Vttebetr. Geſtern Abends 5 
Uht iraf der Etſenbahnzug von Gräg im hieſigen Bahnhof 
ein. Er barte Gratz um 8 Ubr früh verlaſſen, alſo bie ganze 
Eirede von 27 ',, Meien mir Einrehnung der zum Uebergaug 
über den EC dmmerng noͤrhigen Unterbrechung ın 9 runden zus 
ruͤctgelegt. Mu gleicher Schnellialen geſchad vorgeſtern die Fahrt 
vom hieſigen Bahnhofe mad Graͤtz, der Zug beſtand aus zwei 
rotemotwen und 6 Wuyen, it denen ſich gegen 200 Perſonen 
befanten. Auf der Hemtabrı fand ia Muͤrzzuſchlag ein großes 
Frudſtuct ſtatt. Nah demſelben wurde die Fahrt nach Graͤtz fort, 
geiegt und, außer dem Heimen Unfsl daß unweit Ördg die Achſe 
eines Waaenrates brad, was jedech, da ſaͤmmtliche Bahnwagen 
mit je 6 Nütern verichen waren, feine wenern Folgen bare, 
aluͤdlich beendet. — Da ber frübere brutiſche Minſter des Yeus 
Kern. tor Palmeriton, fdon fer mehreren Tagen bier auf 
Beiuch erwarten wird, ohne daß dieie Erwartung in Er⸗ullung 
gebt, No well man wiſſen, Palwerſton babe auf dem Wege hier 
ber Veranlofung jur Nüdichr nach Fonton erhalten. — Aus 
Veadrid find ım den letzten Tagen drei ſpaniſche Erabeoffis 
erere bier angefommen, um, wie man doͤrt, die Erlaubnif der 
biefigen Nenerung nadızufsten, ım Yufirag ber ihrigen die dfler, 
rediichen Armee, Einrichtungen zu ſtudiren. — Vor einigen Tas 
gen iſt der um das deuiſche Eiienbahn » und Zollweien vielfach 
verdiente Dr. Ar. Kıfl bier argefommen, Es heißt, er beabſich⸗ 
tige mach lutzem Aufenthalt dabıer eine Neite nach Ungarn. 

tembers, 20. Dir. (9. P. 3.) Zehn Meilen von unferer 
Siadt, ım Erebnif, find nach dem Berichte des befarnten polni⸗ 
ſcen Geelegen Puͤſch Salzlager gefunden worden, welche 
bie von Wieliczla und mithin alle bekannten Saljgruben ber Erde 
an Umfang übertreffen follen. Die bisher in einer Ausdehnung 
von 1068 Klaftern unternemmenen Grabungen führten in ber 
Nahe won Stebnit überall auf Eal;jitichten von 513 Fuß Dide, 
— Te Füͤrſtin Derorhea Ezartorpisfa iſt in hohem Alter zu 
Kom geſtotben. Durch ihren Tod werden außer dielen der erflen 
Haͤuſet Galtuens auch die ihr verwandten Fürftenfamilien bes 
SEE, Gecdtenftein, be Ligne und Dierrichftein, in Trauer 
der ſetzt. 

Freie Städte. — Frantfurt, 24. Dft. (A. Z) Die vorgeſtern 
bier aufgeſtelie GAihe ⸗Statu'e bettachtet man mit Pewuns 
derung und Freute, und glaubt fie böber als die meiſten andern 
in Deutſchland errichteten Standbilder ſchäßen, nementlich dem 
GuteunbergsMonument in Mainz meit vorziehen zu müſſen. Das 
Enthuͤluungsſeſt baaegen blieb binter den Erwartungen zuruͤck, 
und am meiſten würde ein Veraleich mit ber Reier der Entbüllung 
des Standbildes Schillers in Stuttgart zum Nadıheil des hieſi 
nen Feites ausfallen. Em Paar Neden, die von Menigen aebört 
ın der fuft verhalten, dann ein großes Bankert, Abend» die Ber 
leudtung einiger Häufer; aber von warmer Theilnahme eincd 
arlseres Kreiſes feine Epur. 

chweiz. ü 

Bon ber Neuß, 24. Oktober. (U. 3.) Mit 70 genen 24 
Stimmen bat der große Nath von Luzern heute die Berufung 
der Jeſurten beicleffen. Die Diecuffion dauerte 10 runden 
fana und zeichnete ſich durch rubine Haltung aus, Gemäß dem 
beſchloſſenen Vertrage übernımmt die Gefellichaft Jeſu das Cemir 
mar und die theologiiche Anftale in Luzern fowie bie Parrfiliale 
der Kleinſtadt. Der Orden gibt biefür fieben Geiſtliche und bir 
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nöthigen Zaienbrüber, und empfängt vom Staat file jeden Geiſt⸗ 
lichen 750 Schweizer Franten Beſoldung, ‚für die Laieubruͤder 


aber nichts. 
anfreich. 

Paris, 25. Dfiober, An der Boͤrſe wurde beſtimmt verfis 
dert, dad neue Anleben von 300 Millionen Francd werde am 
28. November zugeſchlagen werden; biefe Angabe machte bie 3 pCt. 
Nente etwas weichen, während die 5pCt. Nente anzog. — Es 
beißt, der Prinz von Joiuville werde feinem Bruder Aumale 
nach Neapel begleiten, um bei deſſen Vermaͤhlung mit der Prins 
zeſſin Caroline von Salerno zugegen zu fein. — Heute tritt det 
Herzog von Nemours im fein Zifies Jahr; der Tag wird durch) 
em großes Diner zu St. Cloud gefeiert. 

Paris, 26 Dftober. In Ermangelung von Neuigfeiten muß 
man fi mit Gerüchten begnügen. Es beißt, Espartero jei 
auf ſpaniſchem Boden angelommen; er fol wie Don Carlos im 
Juli 1834, die Wachiamfeit der franzdfiichen Polizei getduſcht und 
Mittel gefunden haben, Über die Grenze zu fommen, Wie dem 
fei, fo erfährt man, daß bie fpanifchen Flüchtlinge, welchen in vers 
ſchiedenen franzsfifchen Departements ein fefter Aufenthalt anger 
wieſen ift, in großer Bewegung find, und daß viele von ihmen 
nad Gatalonien zu gelangen fuchen; zu Carcaſſonne wurde am 
14. Dit, der Oberſt Martell (früher Commandant eines Freis 
corps) fammt vier andern Progrefüften (Miralles, Parera, Endava 
und Torrend) verhaftet; zu Limong und Narbonne find am 
15. und 16. Dftober mehrere nambafte Centraliften bie ſich 
nah Catolonien begeben mollten,, angehalten worden. — 
Die Ordonnanz zur Neorganifation der polptehnifhen 
Schule fol naͤchſien Dienftag erfheinen. — Nah Briefen aus 
Santos»Domingo vom 3. September war bort die Ruhe her: 
geſtelltz die neue Nepublit confohdirt fi; die politiihen Verurs 
theilten werden nad Europa beportirt, — Aus Algier, 19. 
Dftober, wird von einem neuen Gefeht mit den Kabpuien 
terwa zehm Lieues von Dellys) berichtet; die Franjoſen follen 
dabei 29 Todte und 130 Vermundete gehabt haben. 

Spanien. 


Madrid, 18. Oft. In der heutigen Sitzung bed Senats 
erſchien um drei Uhr ber Confeilpräfident Natvaez; mit ihm mas 
ren die Mmiſter der ausmärtigen Angelegenheiten, des Innern, 
der Kınanzen, der Juftij. Der Minfter des Innern, Herr Bis 
dal, nahm das Wort zu einer Mittheilung der Negierung. Das 
Minlerium verlangt von der Legiolatur Ermächtigung, die 
Gefege Über Befugniffe der Ayuntamientos (Munis: 
eipalitäten) und der Provinzialdeputationen zu regu⸗ 
liren und fofort in Ausführung zu bringen. Ueber bie 
in diefer Beziehung zu ergreifenden Maafregeln fol demnaͤchſt 
den Cextes Bericht erſtattet werden. Der Vorſchlag murde 
zur Prüfung an eine Commiſſion uͤberwieſen und die Sitzung fon 
um halb 4 Uhr aufgehoben. Im Congreß wurde die Sıkung um 
1 Uhr erdffner; man befchäftigte ſich zuerſt mit der Wahl der 
Mitglieder der verfhiedenen Kommiffionen (Mdreffecommitfion, Pe⸗ 
titionencommiſſion, Budgetscommilton u. f. w.). Nachdem fich die 
Sectionen der Kammer dur bas Lone gebilter hatten, erhob 
ſich Narvaez auf die Rednerbuͤhne und verlas den Entwurf 
sur Reform der Conftirwtion.. Diefed Actenſtück zur 
ſpaniſchen Revolution enthält folgende Hauptbefimmungen: 
Es wird vorgeſchlagen, die Emgangsworte zur Gonfiitution von 
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der Blig mem Name, Badınslı mein Herr). Dieſer berslibe Bogel, ter 
Beinabe ein Blter von einem Jabrhundert juhlen würde, iR an den Hrn. 
Chion, Director tes Mufeums ron ©t.-%o, gelandt werten. 

In einem am 34. Dftoder gehaltenen Drtenstapitel hat der König 
von Echmeten (wie fhom gemeltet) tie Könige von Barırn und der Nie 
derlante zu Nittern des Beraphinenortens, den Graſen Wilhelm 
ron Mürtemderg zum Kemthur des Sawertordens, und ten geheimen 
Reith ©. Humkoftt zum Kemthur des Nortiternordens ernannt, Das 
Kırterfrem dieſes Drdens erhielten Gaut Strune, Wrago, Luſſac, v. Buch, 
Kitter. Jaked Grimm, Diriberlib, Scönlein, Wohle, Koh in Erlam 
an, Cenän, Eweling, Tieck, Yamartine, ©. Tecquerine, Birtor Hugo, 
Cornelius, Herace Vernet, Ewanthaler und Schatew. 

Der Eowrr. te Eute ergäbit: Am 14. DM. wurte ein Prießer auf 
dem Wege ron Leurers nah Gaillen won einem Unbekannten mit den 
Worten: „Die Borie oter Pas Leden!““ angehalten. Der Geilicht ater | 
ermieterte, otme das gerinafe Zeiten vom Aurdt: „Ihr ſeid an einen 
Unridten aeratben, Fteunt! Ihr dekemmt werer Die eine mod dab andere.” 
Run geif der Rauder an, der Prieſter ater behielt fie Dberkand, und 
alt nun Jener um Önate Achte, ſprach er: „Stecher auf, und wenn Euch 
Armuth zu dicſet That geiriten, jo nehmt meine Börje, fie enthält 92 
Branct , ort jerd von nun am erm chetichet Maun. Grinnert Quch meint ı 


Momens und meiner Nabe, Ib bin ter diarrer von Baillon.' 
9. Heine’s neue Gedichte murten am 25. Okleder in auen Bughand ⸗ 
lungen Rranfiurts verboten, 

Auch im Großberzogtvum Heften ind jeht Breiligrath's Slaudens · 
befenninig und Heine's meue Gedichte- und jmar dei Bermeitung der 
Eonfitcation und cımr Poligeiftrafe ron 10 fl. für zedes Eremplar, werter 
ten worten. 

ECbarapde 

(Dreifltig.) 

Wenn deinen Naͤchtſen trüdt bie Notb, 
Benn Sorgen feine Stirn umbülen;, 
Dann ruft Die Erfte dir ein danft Bcheib, 
Das mußt du chiſtlich Mill erfüllen. 
Für Legte kimpfen, ift ein fdöner Erreir. 
Sie find das Heiliglie neh deinem Hrerte, 
Sit flch’a als Zeuge für die Emigfeit, 
Und fnüpfen uns den Himmel an die G:te, 
Das Banze, wenn «6 ned ein Zeichen bintıt, 
Steht tor im Meere fer gegrüntet. 


M,....a.d. 
«Auflöfung tes Logogriphs in Nr. 278: Feld — Selt — Hella 


2837 gu caffıren, indem biefelben als beleidigend für das Königs 
shum anziehen feien, weil darin gefagt wird, die Nation, 
vereinigt in außerordentlihen Cortes, babe bie 
Verfaffung decretirt, mährend doch bie Cortes, unter 
Mitwirkung des Konigthums vereinigt und berufen wur 
den, das Grundgeieg der Monarchie zu conflituiren ; der die Nas 
sionalgarde betreffende Artifel fol unterdruͤctt und durch eine Bes 
fimmung erfegt werben, melde beſagt: die Megierung mag in ben 
ocalitdten, wo fie es für angemeffen hält, die Mationalmiliz je 
nach den Bebürfnifen des Landes und der Affenlichen Sicherheit 
orgamifiren ; der Urtifel, welcher vorichreibt, daß bie Cortes ſich 
de jure im Monat Dezember jedes Jahres zu verfammeln haben, 
Falls fie nicht früher von ber Krome einberufen werden, iſt zu 
caffıren, weil er unterftelem läßt, die ausübende Gemalt frı im 
Stande, die Conſtitution zu verlegen. Die rtıfel von 
der Prefe, vom Senat, von ter Verheirathung der Sb 
nigin, follen wichtige Modificationen erfahren. Preßvergeben 
und politifhe Vergeben follen nicht länger vor das 
Geihwornengeriht fommen; die Sury bleibt beibehalten 
für nicht polirifche Vergehen und Verbrechen; die Senatoren 
follen nicht, wie bisher, bei jeder Erneverung der Kammern 
men gewählt, Sondern (in umbefchränfter Zahl) von der 
Krone auf Lebenszeit ermannt werden. Der in 
Bezug auf die DVermählung der Kéonigin vorgeichlagene 
Artikel Schließe die vorgängige Zuſtimmung der Cor 
res aus; bie Königin ſetzt mur Die Stellvertreter der 
Nation von ihrer vorhabenden Heirath, vor der oll · 
siehung derſelben, in Keuntnißß, und es iſt ein Geſetz erforderlich, 
die Bedingungen des Vermählungsacrs und die Stellung des Ger 
mahls der Königin zu regulicen. Ein Geſetz foll die Rechte der 
Fremden beitimmen, welde Naturaliſanonsurkunden erlangen oder 
ſouſt ım den Buͤrgerverband eintreten. In unbeflimmter Weile 
wird der Vorrechte gedacht, welcher Geiftlihe und Militärperlor 
men genießen; fie ſollen barim nicht gefldre werden, verſteht fich 
unter Beachtung der Gelege. In der umgefchmolzenen Couſtitu⸗ 
tion fol ausgeſprochen werden, daß die römifcd»tarboliiche Neligion 





in Spanien Staatsreligiom ift und ber Staat ſich verbindlich 
macht, für den Unterhalt der Prieſter und des Gultus Sorge zu 
tragen. Beidem Titel: „Vom Senat’ leuchtet Überall die Nach ⸗ 
ahmung franz. Formen durch; die Krone fell die Senatoren nah 
eigenem Ermeffen (wie bemerkt, auf Febengjeit) ernennen bürfen, 
taun aber die Befugnif nur innerhalb gewiſſer Kategorien üben. 
Die Abgeordneten zum Gongreß ſollen auf fünf Jahre gewählt 
werden. Die beiden legislariven Koͤrperſchaſten müffen immer zus 
gleich verfammelt werten; eine Ausnahme iſt ſtatuirt für den 
Fell, wo der Eenat als oberfier Juſtizhof zu fungıren bat. 
Madrid, 19. Okt. Nach dem „Heraldo'’ wäre die Mehr 
heit im Eongreß entſchieden mimifteriell; die Commiſſion, weis 
che über die Neform der Verfaſſung zu berichten hat, ſcheint 
gang für die vorgeſchlagenen Menderungen geſtimmt. — Die Prefie 
im Allgemeinen enchält ſich noch ftarfer Oppofition. Eh partero’s 
Manifeft ift bekanut geworden, aber unbeadhter geblieben. 
Madrid, 20. Dkt, Der Herzog von Niancarey (Du 
ne) bat den Orden des Goldenen Bließes erhalten. — Die Ru 
joritaͤt der Cortes ſcheint ſich der Eonflituriondreform entf ieden 


jujuneigen, 
Amerifa. 

Neuporf, 15. Sept. Auf der Reading» Portdriles Eiiem 
bahn hat der Blitz in eime Locomorive geiclagen, den Keſſel 
geiprengt und mehrere Menfchen find dabei umgelommen. Dief 
it das erſte Beifpiel im dieſem Lande da der Blitz auf einer 
Erfenbahn ſolche Verheerungen angerichter hat. 

Handels: uud Börfenmachrichten. 

Branffurt, 28. Oft. Reuette Notrung der Staatkflecten. Um t 
Uber Na dmiitaai. 5 p@t. Met. 118, — 4 gt. 102. — 8 pet. 77 7,8, 
Bantactien 1908. 250 fl. Loeſe 136, — Yatearale 61 5/8. Preubrihe 
Etasttibultibeine 100. — Prämieniheine 94. — Tannusenemtahmactırn 
373 1/4. Bat. 50 A. Looſe 65 1/8. Epan. Actinihuld 21 1/2. Poln. 300 
d. 06 1/4. Dola, 500 fl, 98 1/8. Bayer. ON. 3 1/2 rät. 101 1/4 

Branffurter Beldeurie vom 28. Dftoter, Mewe Loud'er 11 A. 
4— Frieerich'der 9. dd. — Hol, 10 A. Sr. 9.53 1/2. Nandenfaten 
6. 31. 20 Fıanfentüte v. 25 — Bald al Marc, Birj 877, Yaubeeir. 
2. 43 1/4, Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 6 Arfıhir. 2 A. 20 Pr. b 






Anzeigen und Befanntmachungen. 


Maunbeim der Heinrich Hoff. 


Geschichte 


Von M. I, Thiers. 
Nach der adırzebnten Auflage überſetzt 
von A. Walthner. 
Schöne Octav-Ausgabe in 6 Bänden 
ir Band 1 — ale Vieferung. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem durch die gegenwärtige Fabrtordnung auf der Ludwigs» Eid» Norbbahn 
micht alleın nah und von Erlangen, fondern auch nah und von Baſersdorf und Ford 
beim der Perionenverfehr eröffnet it, fo bat inhaltlıch Meferipts der General Adminıftras 
non der koͤniglichen Pofien vom 19. d. Mis. der ſeither beiandene fogenannte Yofaleils 


wagen zwiſchen Nürnberg und Bamberg mit dem 1, November I. 


man mit dem Bennerfen zur allgemeinen Kenntmfß dringt, daß derſelbe von Nürnberg 
täglich uni 4 Uhr Nachmittags und von Bamberg täglich um 11 Uhr Nachts adging. 


Nürnbera den 27. Ditober 1848. 


Königlides Oberpoſtamt. 


von Zundabl. 


Georg Dacberlein 


Iuwelier, Gold- und Silberarbeiter am Spitalplat; 


3% 


Brebrt Aid fein anichnlıder Lager im Juwelen, Geld, und @ilberarkeren im meuriten Seſchmack ge 
fertigt, beitend zu empfehlen, und Bamıt zualcıch Cie Bericherung ju verkingen: Buß er dem dräberigen 
guten Ruf fortwährend Dur reede une dilige Behiemung fi zu erhalten, und peı ber ſich tardie⸗ 
ienden leichteren und idncderen Berkintung aub zu erm.tterm, jur wnerläflihen DAiht madıen, fo 
mie jeden verchriiken Auftrag jur geibonten Zufristenheit tes Beiellerd zu pollgieben teadten wirr. 


Franzoſiſchen Revolution. 


Die Lieferung 4 gr. — 5 Zar. — 86 Krenzer 
Der Band 16 ger. — 2® Zar. — fl. 1.4 Fr. 
Borrächig im literar, artift. Inftitut m Bamberg.) 


STETTIN 





(2 0) Interjeihmeter ſucht einen ſoliden Ihr: 





maßerach.lfen. 
Bamipderg tem 29. DE. 1844. 
Dedelmann, 
Uhrmadermeler 
—— 


— — 
renden s Unzeige. 

(Bamberger Hof.) Hamertader m. Gattın, 
De. Bauer m. Bartın, & Krcid» m. Stadtgen. 
Kath u. Dempel. Kim. e. Nürndera. Barib, 
Meuteliabrifaut u. Daupimann v. Baltber f. 
Aamılıe, e. Mürzburz. Nibel, Defonem & Eret 
jen. Baron v. Buttenterg, o. Werhentorf, Dr. 
BKebler, &. Arvorat n. Haffurt. Bähr, Kim. e. 
Aranfiurt. Neubauer, Kim. o. Mandıeker. Haapl- 
mann *, Deerfird, Pieutenant WM on. Threliu, 
Yırutenant 3. ©, Zhriam m. v. Orrel, ©, Coburg. 
Fönme, Kım. v. Manstheim, Ziealer, Am, » 
Warftteeit, n. Hawaln, Battın, Nenner n. Lan 
ja. Herlet, Nedispraftifant m. Fran 2. Gtingel 
n. Ramılıe, 0. Biwoftherm 

‚Deutiet Haus.) ©. D. Türke Hehe 
lebe» Satllınatfunt, 8. Gearttingeländ Dias. 
Eformund n. Aamılr, v. Wine, o. Benk Cim- 
e. Bun. Brise, Stue. 2. Mundberg, 1 Dült- 
wer, Polptschnifer ©. Hof. Steger, Am. n Er 
Gallen, Srithmann, Nentier v. pamburd 

(Drei Kronen.) Nıtter ». Diäten, 6 daner 
Dre ?. Regiments Mönta Drto m, Orisheniaut 
reifitn. ©, Muler, ©. Bürzturg, Dr, Dött, 
eratt. o. Warınfart. Brenteh, Di 
Müller n. Gattin, Afım ©. 









vr 

Ka 

2. Gelangn - 

beim, Sumondty. Nentier 2, Park 

a. Gattin, Mim. 0. Goblenz. Yautmana, Ei 

©. Her. Trage u. Naınmann, Klee, Mr DE 

Is. aufhören, was! Nenresraft. w. Nürnterg. Nertenbergtr, 

j kefper © © öribeneuk. — 3 
Stu. tirol, ©. Barrenın Könige Mr ’ 
Birehadel. Leder, Sem. o. Aürch., Bann, MR 
e. Wabırkein. Dr, Karl. Prof. ©. Rüden 

(Woltmer Adler.) MNirr, praft. BER 
terf. Sater, Nenranı vr. Nuumurft © Di 
Srattger Acerfih o. Nürederg, Yampırl 
tun, Inßrumentinmaser u Coburg it 
r._Pırtenfels. Lantmann, Mimi, 

$. 3. ZJablen: Lotte 
ja Rürnbera kamen am 2. 
sende Nunmern jum Beridein: 


13. 52. 40. 5 
Die mächfte Ziehung mid dan 7 
Münden vor fd given, 


I" 





— — 










in Nürnberg 


. Nonemir ad 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigftien Privilegien. 





Nro. 306. 


Bamberg, Freitag, 1. November 


1814. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Bapern. — Münden, 28. Dft. Der k. Polizei« Anzeiger 
vom 27. d. enıbäls nachfichende Bekanntmachung: Ce. kgl. Maj. 
baben durch die am 14. Der. 1834 und am 18. Nov. und 16. 
Der. 1836 erlaffenen Verordnungen abergnaͤdigſt zu beſtimmen 
aerubt, daß Allerböchdiefelben vorhaben, fernere Kollefte wegen 
Branpunalüds nicht mehr zu bewilligen, weıl durch die inländw 
fte Immobiliar Feuer Verſicherungs anſtalt und durch die gegrüns 
beten inländifchen Mobiliar Feuer, Derfiherungs:Gelelfchaften Je⸗ 
dermann die Belegenbeit gegeben iſt, fih den Wiedererſatz erlıt 
tener, umverichulderer Brandfchäten, fomehl in Bezug auf Immo⸗ 
bilien ala Mobilien zu ſichern. Es wird daher dieſer allerhoͤchſte 


fannı gematt und denfelben dabei nachdruͤcklichſt empfohlen, allen 
falfigen Brandſchaden durch vellfändine Verlicherung ihrer Ge 
daͤude und Mobilien bei den inlintiichen Verfiherungsanftalten 
vorzubeugen. Münden, 18. Dfr. 1844. Magiſtrat ber f. 
Haupt» und Reſideniſtadt Münden. v. Stemstort, Türgermeilter. 

Dee Bermaltunad- Ausfhuß des Gentral»Dom 
baus Vereins zu Köln erläft im Domblarte folgende Ber 
„Es arreiht und zum befondern Vergnügen 
allen Freunden unſeres Dombaues die Mitbeilung machen 
zu kennen, daß der „bayeriſche Koͤlner⸗ Dombauverein“ 
28,000 fl. oder 16,000 Niblt. pr. Cout. als Beutag für das 
Jahr 1843 dem hodmürbiafien Hrn. Erzbiſchof Durch unfere Vers 
mittluna zur Verfuͤqung geſtellt hat. Diele rege Theilnahme ber 
baneriichen Geneſſen ailt als Beweis des behen Jutereſſes, mel, 
head dieſelben am Werke nehmen, und muß uns mobeſondere ers 
muntern, in Nufbrinaung der Mirtel für die Vollendung des herr 
Inhen Denfmals nicht zurüc;ufteben, die Opfer für den Forıbau 
gu mehren, und dadurch an den Tagzu legen mie febr wir die Größe 
und die Schönheiten des Niefenbaues erkennen und feinen Befig zu 
fchäten verſtehen.“ — Kaulbah's großes Delgemälde, die Zers 
Adrung Ierufalems, iſt fo weir voraerüdt, daß mie Ausnahme 
der Grippe der aus ziehenden Ehriffen die übrigen Partiren dee Fıldes 
der Vollendung nahe find. Cie laffen zur Genüae den tiefen geiſtigen 
Eindruck bemeſſen, melden das ın feiner Anlage reif und Har 
durchdachte, die Poche mit der Geſchichte frei und fühn verbin— 
dende, durch Kraft und Harmonie der Kormen mie der Farben, 
acbuna ausarzeichnete Kunſtwerl berworbringen wird, das, wie 
man vernimmt, ale eine der berrlichfien Zierden in ter zur Nur 
nahme der Malermerke ſpäterer und neueſter Zeit beſtiumten, zu 
erbauenren PFilterhalle feine Erele finden wird Des dem Künit: 
ler von Er. Moj. dem König von Preußen zu Then gewordenen, | 


fanntmatıma: 





Gefchichtsfalender. 
Harald Blatand II, Erfer arıflıter Kegig ron Dinemark. 
Sef. 980. 


Bötbe's Dentmal ın frankfurt. Die Keiner Zeitung fdiltert 
Baflelte wie folgt: Sawanthalert Gothe erideint a’6 eine Praflige, erbar 
dene Schalt ım böbern Manncsaiter, ron lehenrolem, gediegenem Aubr 
trud ım Geſiht · and Fizut. Der umbüllente Mantel lift von den meter: 
nen Bormeg des Kods und der Hrmöfrauie nur fo viel herportreten, als 
den plahtiben Erntiud nice fört, Das felofale Etantbıld lehnt an einem 
mit Erben umranften Stamme; tie Rechte pält einen Lerder, bie Linke 
eine bald gebffaete Kele. Die Gehalt, melde Thotwaldſens Gutenberg 
und Stiller on ledensreikem und imponirendem Eintruck überragt, trägt 
den Charakter der erbabenen um fihiren, jede Ihätign Betrachtung. 
Der Sodel tes Denkmals iR mit Kelvers gefhmüdt, deren reihe Orfin 
dung und geihmadvol: edle Busführung man bemuntera muß. Die Bor: 
der ſeite zeigt die Willenihaft, eıne chende Aıgur, auf einen Tirrud leh⸗ 
mend; zur Yinken tie Ipriide Diktung, mit Fölbern und Lora, jur Her | 


Entitluß miederhelt den biefinen Gemeindegkedern dfentlich | 
N 


Feuilleton. 





tem tie bramatifde, mit ter tragiſchen Maske und Dem Grabe des Kemus 
Der Eiprus ih mit Sinntaltern vom Gethes wiſſenichaftlich m Streten 


ehtenvollen Auftrages zu ſechs Gemälden von gleichem Umfange, 
deren Steff in ähnlichem Sinne, wie die Zerſtoͤrung Jeruſalems, ben 
wictiaften Entwidlungsperioden der Weltgefchichte entnommen wer⸗ 
ten foll, iſt bereits in Sffentlihen Blättern Erwähnung geichehen. 
Doc bedarf die damir verbundene Angabe, daß „der Untergang 
Babplons‘' ed fen, den ber Meifler ald erften Entwurf biefer 
Neibenfolge vollendete, einer fchärfern Faſſung infoferne, ale 
Kauldach in diefer, durch Neuheit, Phantaſie und Gedantenfülle 
überrafdhenten Gonception bie mac ber beil. Urfunte an ben 
Fall Babylons ſich Inipfende Scheidung des falihen und darum 
der Wufldiung anheimgegebenen, einheirlihen Bewußtſeins ber 
Menſchheu und ihre Sonberung nad Völkern, zunaͤchſt in ben 
drei Hauptitämmen der Eemiten, Chamiten und Japheriden, 
barzuflellen unternommen bat. 


Baden. — Mannheim, 24. Oft. Dem VBernehmen nach 
wurde geftern eine Schrift, betitelt: „Ausführliche Beichreibung 
des Itzſeinfeſtes mit Meden, Adreſſen ıc.””, in der Druckerei 
der „Mannheimer Abendzeitung‘‘ mit polizeilihem Beſchlag ber 
legt. Die Broſchüre iſt, wie verlautet, auf 20 Bogen oder bas 
rüber ausgedehnt worden, um der Cenſur zu entgeben. 


Sachſen. — Feipzig, 24. Dit. (D. A. 3.) Der beute ausgege ⸗ 
bene Bauberiht der Saͤchſiſch Kaperiihen Eifenbahmüber 
die Monate Juli, Auguft und September weft nach, daß in biefer 
Beit auf der zweiten Haurt⸗Abtheilung, Section T—11, 86,013 
Een lang, von 4612 Arbeitern und 138 Pierden 1,981,797 
Kubit» Een Erdmaſſen bewegt und 6750 Ellen Planie hergeſtellt 
wurden, und daß moch 11,413 Ellen Planie hetzuſtellen find. 
Das fertige Steinbett auf dieſer Haupt Abrbeilung betrug 100,508 
Een, und e6 waren auf 88,483. Een Schwellen und Schienen 
gelegt. An Kunft-Arbeiten wurden vollendet J1 Brüden, 1 Woͤlb⸗ 
und 5 Dedichleufen, Der Viadult über bie Neuſtadt Werdau 
und die Pleifen-Ueberbrüdung bei Lichtentanne waren ihrer Bols 
lendung nabe. Ton Hochbauten wurden ſaͤmmtliche Berriebsgebäude 
auf dem Fahnbofe zu Erimigicau vollendet, die auf ben Bahns 
bien zu Werdau und Zwicau lebhaft fortgelegt. Die Correction 
der projeftirten Bahnlinie von Werdau bid an bie bayeriſche 
Gränze ıft vollendet und die Drrail-Abftechung, fo wie das Detail 
Nivellement der Hauptbahn, angefangen. 

Preußen. — Berlin, 25. Oft. Se. loͤnial. Hoh. der Kroms 
prinz von Dänemark ift von Kopenbagen bier eingetroffen. 
— Ter „Wendiſche Bote” bringe die erfreuliche Nachticht, daß 
Ihre temal. Hohen die Erbarofberjoain von Medien 
burgs&trelig fich ım geſegneten Leibeds Umfiduden befinde, 





aeitmüdt. Das Prisma zeigt die ertiichen Etution an, ein Tortentorf 
bie Schat ellebre, eine wolle Blume bie Arbeiten über Meltamorthoſe ber 
Planzen. Eine auf dem Weſſer emporfcisente it deutet auf fine ned ⸗ 
tuniſtiſchen Anähtın, eine Denktafel mer der Inſchrift? Antiquitati, auf 
die Mal ſchen Borfbungen. — Leitimschieis zur Linfen: Thoas entläft 
Ipbrgenien und Dreh vom Kitar der Artemis weg nad der Heimalh. Fauft 
lest die Formel des Hölenzwan;s, une neden ibm erſcheint Merbino; 
Bewer bizeihnet fine Erur. Reli-fs zur Rechten (Gros u. Koma): Do 
rothea mit ıbrem Reiichüntel wird von Hermann nah feinem Haufe ge 
dracht; eine Eiche überragt das teutine Yirbspaur. Wilhelm Weiler lauſcht 
dem Enfange des Sarfenipielers,. und Mignen ſchmiegt üd an bie Kanie 
tes Bitın. Lemtardiſche Dappein begräinzen tie Genen. Bertbers Sarg 
Recht ım Hintergrunse. Rüdiete: Die Victoria, Einnbild des Nuabmes 
und der Vollendung, hält in ausgetreten Händen einen Lorber und einen 
Blumenfrang. Die Brurpe Iinds zeigt und tramatiihe Schalten: CTamont 
Rüge Mid auf ten Pieiledund dir Provinzen, ter birtige Goͤz bält fein 
Sawert ın ter erlernen Fauft, der defränzte Tofo litt im feinem undert« 
liden Bucht. Salpres bejeichnet das Pußipiel in ber Präftigen Gattung , 
tie Gothe in feiner Tugend pflegte: Die Gruppe rechts deutet loriſche 
Kıbtungen an: Grlföng und Nire dejeichnen die Beutiche Sage; mod er 


BimbsHeim, im Kreife Worms, 23. Det. (W. 3.) Der 
biefige Ortöbürger Franz Belzer, welder von den Jagdbeflim 
dern ‚den Aufırag hatte, allenfalfige Jagdfrevlet zu eripäben und 
anjızeigen, ging geflern Nachmurag von Haufe weg und da er 
die Nacht nicht zuräctehrte, dußerte defien beunruhigte Frau 
dem Jagdtheilhader Friedrich Ludwig Mahlermein 11. ıhre Beſorg ⸗ 
mi. Letzierer ging hierauf heute Nachmittag in's Feld, um den 
Vermißten zu fuchen. Nach mehrfiündiger Bemuͤhung fand er in 
der hieſigen Langenwegsgewann auf einen Acer eine mit Blut ge 
traͤnfte Stelle, neben welder von einem Gewehrfiopfen herrübs 
rende Stuͤdchen Papier lagen. Eine vom Echleifen eines Körpers 
zurücgelaffene Spur führte ihn vom dieſer Stelle 56 Fuß weiter 
an eine andere, wo die Erde fr und umgemüblt war; bier 
hieß er durch einen Feldſchützen aufgraben und fand den Leichnam 
ded Veljer in einer 2 Fuß tiefen und 6 Fuß langen Grube. 
Diefer ſchauderhaſte Fall wurde dem Gerichte zur Unterfuchung 
fegleih angezeigt. 

Freie Städte, — Frankfurt, 24. Dat. (D. A. 3.) Von den 
bertem großen Bunter zu Ehren Goeihe’6 ouf dem Börfenfaale 
sehaltenen Neben find mir im Erande, bie folgende des Dr. 
Gutz ko w bier mitzwihrilen: „Meine Herren! Ein Feſt der Bier 
dergeburt wectt bie Erinnerungen alter Tage, und vor unſer 
Auge teitt der Unſterblichen Nubm, nicht nur mie er leuchten 
wird in ewige Zeiten, fondern aud mie er einſt hervorbrach aus 
dem Duntel ber Vergangenheit. Vergegenmärtigen Sie ſich Deutſch⸗ 
land vor hundert Jahren! Vor achtzig nur, und melde Mebel 
über den Augen, auf den Geiſtern welche finitere Nacht! Ber 
wilderter Zeiten Erbibeil, dem Franfen nachaͤffend, tes Unge⸗ 
ſchmactes lächerlicher Popan; in Keben, Sitte, Kunft und Bil 
kung, lag Deutichland ba, ber Porfie noch ein unergiebiger, 
möüfler Nder. Die Grifter renten ſich fchon, ſchon flammelte bie 
kindliche Zunge deutſchet Poeſie nicht mehr die Alerandriner ihrer 
franzöfiiben Amme, auf Klopfiod's, Leſſing's, Wieland's Fitti⸗ 
hen hatte der deutſche Genius feine erfien Flüge gewagt: aber 
das Leben binfte noch auf lahmem Fuße nad, fein Umſchwung 
ber Eitte des Voltes und der Fuͤrſten, feine Umdichtung bes ges 
ſch moclloſen Dafeind der Staͤdte und Höfe in freiere, reinere 
und eblere formen, Da, meine Herten, fiel der erfle Wetter 
ſtrahl tes Äufıreinigenden Gemitters, meldes die Poefie über 
Deutſchland heraufbefhweren batte, und zuͤndete — nicht etwa 
in Wien, mo Kaifer Joſeph ſich felbit erſt vom geiſtlichen Netz ⸗ 
gefirdpp zu befreien bare, mike ın Berlin, mo eim geiſtreicher 
König die Negungen der jungen Zeit ſeroͤde won ſich wies, nicht 
an jenen Hoͤfen, we man noc italienıfche Sänger und kranzoͤſi— 
ſche Tänzer hielt, fondern in dem ſen den Meligionstämpfen nict 
mehr genannten Kleinen ſaächſiſchen Weimar! — O mie iſt fie 
dem teurihen Andenfen fo theuer, diefe geldene, ruhmgektönte 
weimarihe Epoche! Wie traulich ſchmiegt fich die Erinnerung an 
einen Bürfen an, der, mie Karl Auguſt ald reis einer ber 
Erfien in Deutfchland war, bir ıhren Kanten eine neugeirige Ber 
faffung gaben, fo (den ald Juͤnghing mit klingendem Epiel die 
Dichter m feine Staaten rief! Um ihn her wie um einen König 
Artus ber Dicbefunft fcharten fich die Paladine einer poctiiten 
Tafelrunde, und miht etwa Abentfonnenfirahlen und welle Kuh; 
meefränge zieren die Echläfe feiner Genoffen und freunde, fon, 
dern die Werdenden drüdte er an fein Herz, bie Neuernden, die 
jugendhichen Eroberer ım Reiche ter Wahrheit und der Schönheit. 
Gedenter Herdet's, ber bie Theologie aus ihrem Zunftbanne 





befreite und ber Erfte war, ber es waate, in ber Bibel nicht 
blos Dogmen, fonbern auch Poefie zu finden! Gedenket bes zu 
allen Zeiten rüfligen Wieland, der mit dem Zauberſtabe des 
Dberon alte poetiſche Suͤnden vergeffen machte. Gedenter 
Schiller's, ber mit feiner Feuerſeele grade in dem Momente. in 
die weimarichen Sreife trat, ald ber Enthuſiasmus für Rormen 
ſchoͤnheu eines Inhalts bedurfte, mie er ibm nur aus diefem body 
berzigen, für Wahrheit und Freibeit begeifterten Gemüthe fonnte zus 
firömen. Uad nun unier Goethe! O wie iſt mein Herz bemeat, wenn 
ich gedenfe, wie man fireiten fann, ob Goethe groß wurde durch 
Meimar oder, wie Andere meinen, noch größer geworden märe 
ohne Weimar! Lafer fie Loch hinwegrauſchen über unfere Hdups 
ter, die Geichiche der ewigen Mächte! kaſſet bech ben Zeiten 
ibre Cırdmuna und dem einmal Verhaͤngten feine heilige Almacht! 
Goethe har Weimard nicht beburft, aber da, wie ber wilde 
Mbeinftrom aus Graubuͤndens Bergen niederfürzt in bie liebenden 
Arne des Bodenfeed, wie der Rhone feine alerfdiereifigen Woarn 
im fonnigen feman wärme, ed auc Gorihe's Loes mar, von 
Weimar eingefangen und, ungleich jenen Sitoͤmen, nicht wieder 
losgelaffen zu werden, fo gedenfer des Großen nur, das und 
dadurch erwuchs, daß Goethe in Weimar feinen Dichterthron aufı 
ſchlug. Er trug nice feine Krone, er trug die Krone der deut 
fen Literatur. Er trug wicht feinen Scepter, er trug ben Scep⸗ 
ter jener Achtung, jener hoben Verehrung, jener meltgebierenten 
Stelung , die gerade diefer Dichter dem biöher duͤrftigen, armen 
und zurüdgefegt geweſenen beutichen Geift erobert hat. Ja, mei 
ne Herren, aud ber Stern der dußern Würde, auch dad flew 
nerne Rinusgrab, in dad ben greifen Wolfgang auf feines Le 
bens letztet Meige Weimar verbülte, und eudlich, meine Herren, 
ber elegifche Friebe, der noch jet fo heilig und heht auf den 
fılen Gründen bed thüringiſchen Mufenfiges an deu grünen Ufern 
der srauernd raufchenten Ylm ruht, Alles, Alles, mas in Weis 
mar an Goethe erinnert, erinnert am die Pracht und die Here 
lichfeit des deutſchen Geiſtes! Zu Meimars Ehre, zu Weimard 
Gedächrnig denn füllet die Gläfer! Ya! 

So lange das Vergang’ne noch 

Mit beilg’en Echauern und ummebt, 

So lange deutſche Sprache lebt, 

So lange lebe Weimar hoch!“ 

Nach diefem mir Enthufiagmus oufaenommenen Toaft antwor ⸗ 
tete der Kanzler v. Müller aus Weimar, danfıe dem Üebner 
für den Ausdruck einer Crfinnung, bie da beyeuge, daß im den 
Erinnerungen an Goethe Frankfurt und Weimar ſtets Hand in 
Hand gehen mölfen, und ſchleß mit einem Hoc, bad er bem 
erften Üinreger eıned Goeihemonuments, dem verfiorbenen Beth⸗ 
mann, bradie. 

Belgien. 

Brüffel, 20. Oktober. Im der geflrigen Siguna des Er 
nats murde die Antwort mirgetheilt, welche der König der 
Deputation des Senats bei Ueberreichung ber Adreſſe gege ⸗ 
ben har. Diele Autwort lautet: „Meine Herren! Die Wor 
te, bie ich fo eben vernemmen, find mir rin neuer und fofiharer 
Beweis von ten Gefinnungen des Senats; es iſt mir fchr ange 
uchm gemeien, ben Eifer zu feben, womit Cie meinem Aufruf, 
iu einem Beupunft, welcher nicht jener Ihrer gemöhnlihen Seſ⸗ 
fionen iſt entſprochen haben. Diefe Seſſſon, welche, fo mie Cie 
es gefeben haben, fich unter güͤnſtigen Ausfichten eröffnet, wird 
wirtſam dazu beitragen koͤnnen, bie Lage des Landes noch zu ver 
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Eliten mir Prometbens, tem Menſchendildaer, die Braut von Korinth und | ne Dieilenombier in dem Dorfe Srlbow, zum Theil gehörig dem Zandratb 


einen Parfen, unter Palmen feine Belichte umarmend, 

Die Befreiungtballe bei Kelheim, Der Grunttau der auf 
dım Diiharldberge bei Ketbeim nah r. Bäirtner's Entwurf id erbebendin 
Beireiungshalle it als rellenter zu detrachten. Das Gedäude wird eine 
Hotunde in itatieniidem Stolr, mit einer Ruppel übermölht und von einrm 
offenen Bozengange omgreen, milder ein Polpgon von 18 den tilter. 
Dis @anje rubt auf einem Unterbau ren drei mächtigen Etufen, tie jur 
fammen 24 Ruh bed find. Ein mastıged Fender, 25 Fuß im Dürdimifer, 
erhelt zurch Die Rarpel Bas Innere; tuiih Filet einen runden Saul mit 
einem Sauſen zanuge von 18 Eäulen, jte 4 Zuß tik um» 26 Zuß hei. 
Am Bude jeder Säule wird eine Eregetgöttin aus weißem Carrara« Mar · 
wor aufgeſteuz dirfe Statwen dalten cherne Tafeln mit ben Namen ber 
grmonnenen Salacten und der Peitbersen. Die Bemölbeleider des inneren 
Civlerganges werten mit Tropbarm und allegerii&en Bitern gıiümädt; 
die mit tunfieom Marmor überzogenen Winte, cin moiatartiges Marmor 
plaher, und bie rehrergoltite Rupreimeltung vollenden tie Pro ter 
innern Buslaltung. Der Crfjammtrurdicmt des Getdaudes mibt 236 Auf, 
die Eprengmeite der Rurzel 100 Ruh, bie Höhe des Banıen 178 Auf. 

Unglüd. Der Bertinifhen Zeitung wird aus Etorfom geirieten:,, Eit 


unierb Rreiich, Hrm. d. Lö chbrand, il ein Pretiger, bei der Gemeinde 
mehlgelitten umb beliett, feit 12% Jabrım im Thatigkrit. Um ıı. Ofttr, 
gegen Abend geht derſelde mit feiner Alinte auf den Anftand, einem Hafen 
su (hießen, und ba fein Schwager, ein benachbarter Bursbefiger, ide er 
fudt bat, gelegentlich auf feinem Revier auch nach Holzkicten ia um 
ichen, bie ad und zw ihm Die Haibe lichtem helfen, fo trifr er auf dam 
Wege nad Goersderf, von Selche w femmend, einem folden, mie er eben 
in Begriff if, eim zmeiteh Stimmen Gtangenholj ju fällen. Der Derbi 
ger rwit ibn an, Aıll zu Neben; ter Holidied jetoc ergreift bie Aluct. In 
feinem Gifer will der Briltie ibm mawiegen; allein am Gehölze, turd 
036 er läuft, fell mad feiner Ausiage die Alınte Ach feld entladen habın. 
und ter Alüdtente Aürzt, etwa jchn Eritte vom ihm, grireffen zu Der 
den. Es ift mod gwrifelbaft, od er Den Gefallenen gleich für tett gehalten, 
oder ih wor feiner Dt gefürdtet babe, mäber zu treten, da cr james 
mit dem Leden tanon gefommen wäre, wenn ter Gelallene Hd ma wire 
Weite. Boll Angft und ohne zw willen, was er thum folle, eilte der Seis · 
tige nad Hauie; ter Morgem traf ıhm mod im derſelden peinlisen He 
faubffigkeit; er geht mad Goersborf, und auf dem Küdmwege Acht er fen 
Leiginam des Erſcheſſenen noch hegen. Run war fein Entſchlut gehabt: 
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beffern. Unter der Mitwirkung der Kammern werben bie Ihnen 
angejeigten Gelege und Maßregeln, mie ich hoffe, dad Reſultat 
baben, meldes ale meine Wuͤnſche herbeirufen und welches um 
fere gememfchafrliben änftrengungen verfolgen.” — Nach dieſer 
Murberlung vertagte ich der Senat ouf unbeilimmte Zeit, — 
Der Minmer des Innern zeigt ın Gemäfbeit des durch ihn früh ⸗ 
erbin gegebenen VBeripretend, in feinem Bubdart die Abfiht an, 
eınen hoben Induftries, Handels: und Ackerbaurath zu 
bilden. Er verlangt einen Eredit von 20,000 Frs. für die Eur 
eautoften und die Enritädaungen der Mitglieder dieſes Inſtitu⸗ 
tes, deſſen Draanılanon der Gegenſand eines Reglements der 
Öffeniliben Verwaltung fein wird. Eme allgemeine Zaͤhlung ber 
Bevoͤlterung des Könsareihe, weiche ſeu der Zeit, daß Belgien 
einen unadbängıgen Staat bilder, nicht erneuert worden, fol Statt 
finden. Das kal. Muft-Eonfer arerıum von Brüffel fol mit ei. 
ner Cumme von 6008 Fre. dontt werden. Cine Summe von 
20,000 Fre. sell zu den Ausgaben, weilte die kreijaͤbrige Mus: 
ſteuung der ſchoͤnen Künte zu Brüffel veranlaßt, beſtimmt werden 
Miederlande. 

Haag, 24. Dit. In der heunaen Sitzung ber zweiten Kam⸗ 
mer der Cieneralfisaten kam der kömgl. Beſchluß em, wedurch 
Hr. ven Aferlaten zum Pröfidenten der Kammer für die ger 
genmwärtige Seſſion ernannt wırd. 

Großbritannien. 

tonten, 23. Dit. Mir dem geſtern zu Liverpool eingelaus 
fenen Patetboot „Cambridge“ find Nacdridten aus Nem + Port 
bie zum 4. d. einaetroffen, melte ſeht menig Neues bringen. 
Die Präfidentihafısmanl nahm das Öffentliche Intereffe in 
Anipruc, und Handel und Gewerbe luten unter dem SKampfe 
ber Parteien, welte jet für ıhre refp. Candidaten Alles aufbie⸗ 
ten. — Der von Gibraltar aus getriebene Schmuggel zwingt 
die ipanıiche Kuͤſtenwache zu Maafregeln, melde die Enaländer 
ſeht ın Harniſch fegen, weil fie ihren Abſatz zu bedrohen ſchemen. 
So wurde der britilche Kutter „Heron“ von ſpaniſchen Kuͤſten⸗ 
ſchiffen auf Verdacht hin in Alweria feſtgehalien, auf Reclamation 
der Engländer aber wieder freigelaſſen, woruͤber von Gibraltar 
aus man ſich bitter befhmwerte. — In der Cuy iſt man rübria 
und rege und die Vorbereitungen zum felllichen Empfange der 


Könıgım nehmen jeden Mann und jedes Haus im Anfpruc. 


An allen Fenſtern, wo der Feſtzug vorüberziehr, find Zettel auds 
gehängt, daß fie zur Mnfiche des Zuges zu vermiethen feien; 
man zahlt für einen Eebplag ', bis 3 Guinen. Der ford: Mayor 


bar wiederholentlich empichlen, daG alles Geſchaft an dem Tage 
ruben ſelle und die meiſten Handelsleute find damit einperflanden, 
— Ja dem Montag zu Dublin fattaefundenen Merting der 
Repeal ⸗Aſſocianon erergnete ſich nichts Bemerkenswerthes. Hr. 
M. O'Counell ſprach ſich gegen alle geheimen Geſellſchaften 
und die irifhen Bandmänner aus, und forderte alle Freunde der 
Repealſache auf, gu deren Unterprücdung bei,utragen. Die Wor 
enrente berrug 400 Pd. Er. — An Folge des neuen Schul: 
dengeſetzes iſt das biefige Fleesihuldgefängnif ganz leer 
und überflüffig geworden, fo daß es oͤffentlich verkauft werden fol. 
Aranfreic. 

Paris, 25. Dft. Die Unterhandlungen mit Belgien wegen eined 
Bol» und Handelsvertrags werten mit großer Thätigfeit 
betrieben ; von franzoͤſiſcher Seite leiter Baron Deffaudis dieſe 
ſchwierige Negociation. Auch bie ſeit gmei Jahren rubenden Uns 
terbandlungen mir dem deutſchen Zol-Verein follen new aufgenous 








men werben und ber Marquis von Dalmatien hat zu biefem 
Bwede ausgedehnte nfirucionen erhalten. Man glaubt, daf 
ben Kammern noch in dieler Seifion mehrere neue Handelöverträge 
werden vorgelegt werden koͤnnen. — Nachrichten aus Liſſabon 
vom 16. d. melden, daß das fon ſeht ſchwankende Minifterium 
Eofa Cabral ſich wieder neu befefligt und die Oppofition unter 
Palmella viel an Terrain verloren habe. Die portugiefiiche 
Regierung bat eine neue Verfhärfung der Sanitätd» und Quaranı 
tänegelege eintreten laffen, die bie Handelsſchifffahrt fremder Nas 
onen ſchwer beeinträchtigt und negen die alle fremden Gefandten 
ſogleich energiſch proteſtut baiten. — Generol Naudet, Arjın 
taut des Marſchals Soult, einer ber einflußreichſten Bes 
amten im Kriegewiniſterium, bat geſtern in Folge eines hefngen 
Streites mit dem Chef der Burcaux, Hrn. Martineau de Dedchene;, 
feine Eutlaſſung argeben; ein Schriti, ber großes Aufichen macht 
und den Kriegemmiſter in noch groͤßere Verlegenheit ſetzt. — 
Man verſichert bene an der Boͤtſe als beſtimmt, doß das geſtern 
in Er. Cloud gehaltene Miniſter-Conſeil ſich für die unmittelbare 
Nealifirung der neuen Anleihe von 300 Millionen entſchieden 
babe. Die beiden Häufer Rothſchild und Baring, die um 
dieſe Anleihe concurrırten, baben ſich vereinigt, um fo vortheils 
bafıere Bedingungen zu erzielen. — Der berühmte Bildhauer Dan« 
ron ıft in dieſem Augenblicke in Algier, um bie Buͤſte ded Mars 
ſchalls Bugeaud für den Marſchallsſaal zu mahen; ale er 
mit dem Mobell fertig war, zeigte er es ben bei dem Gouver⸗ 
neue anweſenden Arabern; fogleich verneigten ſich alle arüßend 
und riefen: „Das ift unfer großer Marſchall Bugeaud.” Die 
Achnlichteir ſoll ſprechend fein. — Auch in Algier war dad Bros 
jet, Nord» Afrita zu einem Vice» König reiche zu erheben, ſchon 
befannt und machte den günftigften Eindruck. Wie es heißt, wird 
das Vice» Königreich Algier fein eigenes Budget, feine eigene Ars 
mee und feine eigene Verwaltung haben. 

Paris, 27. Dft. Der Baron Alleye de Ciprey, franz. 
Gefandier bei der Republik Mexiko, (früher in Frankfurt) ift zum 
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt worden. — Es wird allges 
mem als fchr bezeichnemd bemerkt, daß nicht eim einziged Pas 
sifer Journal den Staatöfreih des Cabinets Narvarz 
gutzuheißen gewagt bat; in der That iſt die Meactiom zu vers 
wegen angelegt ; ob fie wehl eben darum gelingt? — Die Liſte 
ber neuen Pair fol morgen im Miniflerconfeil geordnet mer 
ben; fie dürfte faum mehr als fünfzehn Namen umfaffen. 

Algier, 20. Ok. (9. 3.) Zwiſchen General X om ann und den 
SlıffahselsBahar oder den Meerfliffah ift es hitzig bergegan ⸗ 
gen. Da der General von verdaͤchtigen Bewegungen inihrem Land 
börte, und glaubte er hätte es alleım mit ihmen zu thun, rüdte 
er an ber Epige feiner Brigade, die etwa 1500 Mann flarf 
war, ohne weiteres vor. Allein Bilcaffim hatte gegen 8000 Krie⸗ 
ger, zum Theil aus der Gegend von Budſchiah, verfammelt und 
mir ihnen eine fehr flarfe Stellung auf den Felſengraͤten des Ger 
birged eingenommen, diefe uͤberdieß noch durch Mauern , binter 
welhen feine Soldaten ficher bervorfchießen fonnten, feiter 
atmacht. Da theilte ber General feine Schaar im zwei Colon 
nen; die eine unter dem Oberſt Et, Arnaud lieg er einen 
Srontansriff maten, die andere unter dem Oberſten Koren 
die Erelung wumarben. Die erſte Colonne wurde vom 
Feind mit nachdrücklicher Tapferkeit empfangen, umd erſt nad 
einem erbitterten Kampf, der uns 38 Todte und argen 100 Vers 
wundete (darunter 20 Offiziere) foftete, wurden alle Stellungen 
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er eilt bierber, zeigt dem uperintententen ſein Unglück an und tährt for 
dann na Berlin, fd tort tem Rammergeriste zu Übergiben. Wie fchr 
der Geittlicht aud zu dellazen if, fo ann man tob ken Wunſch nit 
untertrüden, daß den Geiſtliden nerbeten fcin möhte, einer ibrem Gtande 
fo wen’g angemeffenen Beſchaftigung orjuliegen.” 

Ungtüd une Glüd. Man ſchreitt der „„Nabener Jia.” aus Wal: 
beim (bei Gormelgmünder) 22. Dft.: Heute Mittag bat Mb bier Zolgentes 
ereignet: Der biefige Ginwehner Lambert Dirtad beiwäftigte Ah mit 
Steindrechen in einer Grube unferm des Derteh, alt plöntih im Aolge Des 
Untermmnirens bie otere Stein: und Eruntmafle herabfürjte und denſelden 
im Shutte degratt. In Biejem fürchterlichen Zuftante bradie Berielde wen 
10 Uhr Wiorgent bit gegen Mittag zw, ber Zeit, um wilde feine Ehefrau 
ibm Efen zu tringen geraste. Ns Fegtere, in der Grude angrfommın, 
idten Wann mit jab, rief ſie ibm, ım ter Arfiet, dem etwa Öntiernten 
von ihrer Bufunft Nachticht zu arbem, als plöghc ihre Bid anf tab aus 
dem Schutte nur ned wenig beroorragemde Geicdirr fiel. Auf dieſe Bahr: 
mehmung lich Die Frau, das Schrecklichtte ahnend, in den Dit wrüd, um 
ie mörbige Hülfe zum Ausgraten berbeijufbafen, die ihr auch gleich und 
mit dem aluchchaen Erfelse gewahrt wurde, deun odgieich mehr ach ver: 
legt, ıM tas Leden des Berihütteten dech außer Sefeht, das auf wunder: 
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bare Bette kur Lab Zufammentreffen glüdiiher Umfände erhalten murte. 
Prinz Albert iR befamatlih ein eifriger Viehzüchter und rin gemal- 

tiger Rimrod; mibenbei liegt er auch ten Wiſſenichaften und Künften ob, 
er zeichnet, ügt, componirt Walzer und Lieder, ja er macht fogar Liebes 
lieter zu feinen Compeſitienen. Ben einem ſolchen theilt ein Werk, das 
ſich eine „Auswahl der Ehönheiten aus der moternen engliihen Por” 
nennt, ein von Richardion ins Engliſche überichtes Standchen mir, das 
im Deutjen mad der Augſt. Aug. Ztg. alfo lautet: 

„Komm, Lieben, fomm! die Nacht ıf heil, 

Und friice Lüfte gaufeln, 

Bie moͤcht' ich dich auf leiſer Wen’ 

Im ſchlanken Kadnt fhaufeln. 

Komm, Lictdchen, komm! 


Komm, Lieber, fomm! uns ruft bie Nudt, 
Mein Herz ſchlägt treu und ehrlich, 
Die Butter faläft, ein Lichfter wacht, 
Mas wäre da gefährlich! 
Komm, Lieben, komm! 


genommen. Die andere Eolonne harte fo viele Terrainichmwierigs 
keiten zu überwinden und fich zugleich mit den Kabylen herumjus 
ſchlagen, daß fie viel fpäter oben amlanzte und jene Handvoll 
Stürmer längere Zeit fa den ganzen Stoßz des vielfach überles 
genen Feindes ausgelegt war, ben zum Glüd die erfle Nieders 
lage fo entmuthigt hatie, daß er keine offenfive Bewegung mehr 
wagte, fondern und ohne einen Schuß zu thun ins Lager zurüch 


geben ließ. 
Spanien. 

Madrid, 21. Dit. Im Senat ift heute der Entwurf zur 
Antwort auf die Erdffnungsrede verlefen worden. Im Eongrefi ift 
Michts von Brdeutung vorgekommen, außer bag Iſturiz zum 
Pröfidenten ber Cowmiſſion, melde die Antwort auf die Thron 
rede entwerfen fell, ermannt worden if. Die GCommifflon zur 
Prüfung ded Neformprojectd bat den Deputirten Gonzaley 
Romero zum Präfirenten gewaͤhlt. — Die Jeurnalpreffe ſig⸗ 
nalifire mit großer Thaͤtigkeit die reactiondre Tendenz des 
Neformprojects. A 

fondon, 25. Di. Man lieft im „Morning Advertiſer“: 
Mir find ermächtigt, anzuzeigen, daR ein Familienpact abs 
geſchloſſen worden iſt zwiſchen Don Carlos und der Königin 
Marie Chriſtine; dieſer Vertrag bezieht ih auf die Vermäbr 
lung der Königin Iſabella IT. mir dem Prinzen von Aflurien (dl 
teten Sohn bes Pricententen). Das legte Atrangement in bieler 
Sache iſd am 11. Oltober zu Madrid beendiar und bald darauf 
su Bourges ranficıre worden. (Die Uebereintunft fol durch 
den Papfi megecrt worden fein; die ganze Nachricht fcheint apo⸗ 


Irpph.) 
Schweden und Norwegen. 
Stodholm, 18. Dir. (9. R. 3.) Vorigen Dienftag fand 
die große Here, welche der Adel der koͤngl. Familie in Anlaß der 
Krönung geben wolle, ſtatt. Dies Feſt für welches circa 17,000 


Rıble. Bee. durch Subſcription zuſammengebracht worden waren, 
zeichnete ſich durch ungewöhnlihe Pracht aus. — In ber Com 
feren; der Sprecher vorgeftern Abend zeigte der Laudmarſchall an, 
daß der König ihm autorifirt babe, zu erkennen zu geben, daß ber 
König beabfittige, die Reichsſtaͤnde vor Ende des nächſten Jar 
auarmonats aufjuisien. 
Zürfei und Hegppten. 

Konftantinopel, 9. Olt. (D.4U. 3) Omar Yalda 
iſt diefe Woche bier angefommen. Er hat 1600 albanefiihe Re⸗ 
fruten mitgebracht, 2000 flehen in und um Salonici bereit, um 
ebenfals bierher eiageſchifft zu werden. Das von Nldanien zu 
fiellende Contingent ıft jegt von 8000 auf 15,000 Mann ver 
mehrt worden. Die Urfachen find die abermals dort ausgebro⸗ 
chenen Unruhen. Man mil die halsflarrigen Köpfe feiner Ber 
wohner breden, koſte es was ed wolle. Das albanefiihe Com 
tingent ift dem Armeecorps von Anarolien zugeiheilt worden. Bon 
bier werden wieder Truppen vom Armeecorps von Konflantinopel 
nach Albanien geſchickt. Es berricht dadurch große Lebhaftigen 
auf der Wafferpaffage von bier nah Salonici. Tislich fommen 
Dampfidiffe mit Truppen an und andere geben ab, Nah Omar 
Paſcha's Berichten, welcher nächte Woche wieder von hier nad 
Albanien abgeht, herrſcht jege ım Albanien die größte Nube; 
diefem widerfprechen aber Privarbriefe. Die Näubereren bauern 
noch immer fort. Mahmud-Pafcba iſt nech nicht beſiegt und ſteht 
an der Epige einer zahlreichen Bande. Die Miuber famen bis 
Salonichi heran. Vor kurzem erſt wurden drei Kaufleute faft vor 
feinen Thoren erfchlagen und beraubt. — Briefe aus Tıflıs mels 
den, daß die Straßen in und mach Georgien mod immer los 
wohl von den Tſcherſchenzen ald auch den Tfcherfeffen beunrubiat 
und dadurch das Meilen und der Waarentranspott ſeht erſchwert 
würde. 

Berantweriliver Hedafteur: 3. Amuc. 





(Finaelander Ja benugte jüngft die Eıfenbahn von Bamberg und war and in Nürnberg, loxrte Dureldıt im Wittelsbacher Hof, 


ib fand da ein freundlib reimiches York. einen ichr puten Diittagtiie, quten Wein und eine juroıfemmente Behantlung, ie tap ıh alen jenen, io 
eıne Tour nah Mürnderg aus unirer Gegend mahen, Dielen aibof defent empfchien kann. Aemmt man an eroem Sonntag tabin, ı0 wol 
man ja midt üunterlaflen wrter den nirlen Echentmürzigkeiten Dieier Sratt auch das Catenet Led Herren Aſſeßot Hertel gu drimcen, und um enthe, 
wenn mir uns an ter Dimpffabıt und ollem Schonem dab und divie Reiſe Darbet, ergöpt haben, unfera Ricinen die ju Hawe Heiten mußten, aub 
eine Areude mutjühringen, uberiche man ja mibe, in dem Miu eingeridieten Erielmaasen-Waaazin ter Düren Norb ur Rau auf dem 
Foipb-Diag einzufchren, da man eine große Auswahl von allın mörlıben Epielmaaren ju einem enerım faum gautlih beltsen Preis Aacet, und 
tıeie tan an uniere Reiſe Baturd lebt erinneriih machen fann. Ein Operfranfe, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. me 


Bekanntmachung. Bd, Deu Er e Heryeg com 
Bufolze Veſchluſſes ber koͤnigl. Eifenbahndau.Commiffion zu Nürnberg | Diem. ugen, — —AA — 
5 5 3 Epuard, v. . 3. Pb. Ar. i 
„eom 25. Olteber 1844 No. 13058 und vorbehaltlich keren Genehmigung | Garden * 2 2. Rbın ©. Runfenkerg mit 
werten tem Prinzen Emil u. trei Privgefinnen Töctera 
Dienftag am 3. Dezember 1844 Bormittagd 10 Uhr u. Baron o. Prafındoffen, Kay marisell n. Be 
bei der mirunterfertigten Polzeibehsrde um . Landgerichts-Gedaude nachjtehente Eiſen⸗ feine r. Doms: Ehingen, Gufing u. Jeltaer, 
tabnıbau » Arb im Wege d Edte, ©. Nürnberg. Gehe, v. Künsten. ©, Siem 
abnbau / Arbeiten eye der — * daß. Dr. Samaut, r. Naudati. Nuteish, Mm. 
allaemeinen ſchriftlichen Submiſſten ©. German. — o. 
an den Meniafinehmenden zur Ausführung veracben werten, naͤmlich das vereinigte IV. | Ehmetaturt. Sir Lem, Erguue e. Yonton 
und V. jwiſchen Tranfchier und Schödlas liegende und 19,706‘ lange Lone, | tdamserace Hp.) Dep. Sim. m Bei. 
und zwar; | Keumont, Kım. r. Kaden. Enlier, Kim. e, Ü 
' ; kerrete. Mengen, Rim, e. Ruß. Serie, Km. 








| 
1) bie Kunſtbauten veranichlagt zu - 32,446 fl. 59 fr. |. Oremfirden, Weit un Dat, Bil. 9. Arantı 
2) die Erdarbeiten . — aa wem 38,120, 9. fur Dr. Were on Zama, © Dark 
3) Cbauffruna und Pflaſterung der Wegütergänge 2223 ER ALEE a A — 
* * - or, Atm. m. Kerpita. 4 
4) Materialienlieferung zum Unterbau 232720 I BETEEe very .m. Diewerigatt p. Würzburg. Dede, 8. © 
Summa 102,222 fl. 24 fr. | wß. lb. Mammerheer s. Rört. Lüremänt 
Bedingniäheft, Piine und Kofenanftläge hegen vom 15. November 1844 an im | Yamıs m. Disgfroteram Batfna, d. Gender 


Storrier, Kim. c. Stouttaatt. 4* 
\ Drei Stronen) Baron u. Dauckhing. Sul 
tenant dab P. pruns. 30. Jafantırın Hrgimentt ®- 
Santeuis, Anke, Bucıtrir. n. Grlangen. ta 
der, Colerit ». Mostau. Mannmeiler, Dark. 9 
Yandaa. Wanntartt, Weganıtus v._ Mund! 
Mnter, Afn, v. Stıapturg. Belt. Arateic. & 
Wanabim. Mar, Weltshnd, m Bremen. Lt 
mann, Pripaiır *. Hafenlohr, Diruf, Artusr r 
Yon. Wisier, Xoıg. Kun, Walt, Bauer, Bitter, 
Zbner, Brem, Yormıg u, Mangelt, tut. 8 
urjburg. m Fetienung, Gendarm * 
Drertuntenant », Bırrcutd. Bürg u, Sted maut— 
Atem. Nurnverg. 


Ameelotale der mitunterzeichneten ſoͤnial. Eiienbabndaus Fchlrde zu Jedermanus Einfitt | 
offen vor, mo auch bie lithegraphtrten Eubmiffiend,Eremplare in Empfang genommen | 
werden kämen. 

Die Eubmifienen ſelbſt muͤſſen in rorſchriftemaͤßig überfitriebenen und verfiegelten 
Kouperten kinaflens bis 2. Dezember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beiden 
unterfertiosen Beboͤrden, oder bis 1. Dezember 1844 Abendée 6 Uhr bei ter f. Eıfens 
bohndau · Cemmiſſſon zu Nürnberg frankırt eıngelanien fein. 

Die Eubmitienten find bei Vermeidung aller in dd. 2,4, 5,9 und 10 ber 
allgemeinen Submiſſie as ⸗Bedingungen vom 4. Juni 1844 No. 5907 angebrohten Folgen 
genalten, in dem oben angrachenen Deralfortirungs + Termine ſich perſönlich oder durch 
aeudalich berelßmäckigte Sicllvertreter einzufinden, um, wenn feldes verlange mırd, 





Bokel, Suaufsuir © 


ihre ebernabmiss und Cautionsfähigteit fogleich genägend nachzuweiſen, und den being: a ee Bautt, past 
ten Zuichlag zu gewaͤttigen. lungscemmit e. Augsturs. Yirg m. Arln. Tesht. 


P iratter ©, Weosturg. Howit, Arm. r Daum 
Hart. Sunnemann, Aim. rn. Mürjturs * 
B rmalter e. Geiba Wenzıa. Aateıl. —2 
(Boltnir Atıcı.) Pier, Kim. r * 
berg. oder m. Battin, Butrifant ©. en. 
dat a/®. Braun, härtermir. e — = 
raus u. Dean nm. Semigria, Turn 
Hırötend. Sumeljer, Eenpuor 8 es 


Nünddera am 29. Diicher 1844. _ _ — 
Königl. Landgericht. Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
(L. 8.) Wunder. Lucas, Celtiond: Ängenteur. 


ie — PP Megensburger Saranne vom 0. DH. 


nt Rio, 
un WR. 9 fr. Kern ıd fl. 35 fr. Bau 15 —— 1. Serne 
A ar kr. Baber 5 fl. 20 ir, 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
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Bamberg, Samſtag, 3. November 


1811. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Bapern. — Münden, 39. Dr. Se. Maj. der König 
bar gerube allerbödtitieinen Fluͤgeladjutanten, den bisherigen Nıtt« 
meider Fthea. Boat v. Hunoliiein zum Moor zu befördern. 
— Ian Erieler’ 6 Melier it dermal das lebeusgroße Bildniß 
der Köniaın von Preußen (in dem Anzuge ben fie bei der Huldis 
aung trua) aufgelele. Es wird in tem mächilen Tagen nad 
Ferlın abgeſandt werben. Don allen Lie dieſes Bild gefeben, wird 
es ald eine der vorzuͤglich ſten Arbeiten des Meiſteys arbalten. Das 
Dorirde Könıas Friedrich Wilhelm IV. in gleiher Gtoͤße ſteht der 
Tolendung nabe. — Naͤchſten Freitag beginnen im Ddeon bie | 
Concerts spirituels unferer Hofcapelle; ihre Nerbenfolge eröffnet 
Beerbovens Enmpbonie in B dur und bie Cantate: „die erſte 
Woalpurgisnacht“ von MenbeltiohnBarıheltg, — Moſcheleé 
we bier anaefommen, und wir werden ihn in nachſter Woche 
bdren. — In der Nacht vom 27. auf den 28. wurden von bem 
betreffenden 8, Jagdaufſichteperſonale in ber Nähe ber 
Theteſtenwieſe einige Schüͤſſe wahrgenommen. Dan beſchloß dar 
ber für dem folaenden Abend accıgnete Spaͤht. Bei deren Vo 
ug überſtieg ein Jaadaebülfe bie Umplanfung bes Therefien 
bames, einer Baumpflanzuna unmittelbar am künftigen Stand⸗ 
erte der Bavarıa, worin Faſanen gehegt merben, ward aber 
fofort von einer Gewehrſalve empfangen. Er ermiederte 
dieſe im Dunkel der Nacht auf geradewohl durch Entladung 
feiner Doppelflinte und durchſuchte bierauf unter Beiftand 
feiner bherangerilten Genoſſen bad ganze Nevier, jeboch ohne 
Erfolg. Bei einer abermalıgen Suche am heutigen Morgen ward 
aber ım Gebuͤſch jened Waͤldchens der Leichnam eines durch ben 
Kopf Seſchoſſenen entdeckt, der dad Verbrechen des Wilddiebſtahls 
und eines mörderiichen Attentats auf das Jagdretſonale mit feis 
mem Leben bezahlt harte. — Was bie DVerleitgebung des f. 
Hofbraubausbieres im Podlofale anbelangt, fo müffen bie 
Freunde dieſer „heiligen Hallen‘ noch einige Tage fich gedulden; 
denn eben mird dort Baumaterial in Maffe anaefahren, um dem 
Gebäude für feinen neuen Zweck die noͤthige Sicherben und Bes 
quemlichfeit zu aeben. — Aus ber Fabrik des Hertn von Mafı 
fei m ber Hirſchau ift abermals ein Rofometiv für die Norbbahn 
fertig geworden und bereits an feinen Beflimmungsort abs 
graangen. 

Regensburg, 29. Dfrober. In ber om 27. d. abgehalte⸗ 
nen Gemeralverfammlung der Donaudampiſchifffahrts— 
Gefellihafr wurde der Anırag des Ausſchuſſes: dem Boote 
tudwig ein eiſernes Kleid zu geben, wenn auch für rictig und 








Gefchichtsfalenber. 
Darie Bntoinerie, Bemahlın Lurmigd XVI, Königs von Zranf. i 
teih Web, 1765. 
Zum Aller Zeeleu: Zage. 
Die dem Mater eler @rcien 
Rımdiutı ıbrem Bet empfehlen, 
Usb vom Erdenſtaude run 
Ser Boßendung ſchen ſich freun; 
@oSteu fie wie Grub vermeben ? 
Hegnusg muß dem Grab emigeben! 
Dommerung. durd's That perbieitet, 
Borat den Mus: umd Cingangsport! 
Cınrs großen Kirhiels Wert 
Bleibt uns bier unausgedeutet! 
Olaude Iriter, 
Dofnung ſchreitet 
3u dem Ziel ter Liede fort! 
Ian den UAnfangeruf, tas „Werte“ 
Ton der Maqtſeruch „@teig hinat.“ 
34! mihts Bert wem Beimartsheerte 
Bis dein merih r Pilgerkar 
@ute, alte Mutter Orte, 
Bni're Wiege, unier Bras! 





wuͤnſchenswerth ertannt, dennoch aus dem einfahen Grunte ver 
morfen, weil die vorhandenen Geldmittel diefe neue Ausgabe uns 
möglich machen, neue Zuichdffe aber nicht erfolgen dürften, da 
bie Aktionaͤrs ſchon gar zu viele Opfer gebradı haben. Indeſſen 
wurde fait allgemein die fichere Hoffnung ausgeſprocden, die Nes 
gierung werde das Unternehmen mit einer bedeutenden Summe 
unterſtützen, damır nicht nur für die untere Strecke neuere ards 
Gere Schiffe erbaut, fondern auch die Route bie Donaumdrth 
ausgebeuter werben koͤnne, weil die Ausdehnung und Erbalrung 
dieſes Unternehmens nicht nur im Inteteſſe der Donauftätte,fons 
dern in dem bes ganzen Landes liege. Aus dem vorgelegten 
Bahr Verwaltungs Bericht ergibt fi, daß in diefem Jahr von 
vier Booten in 177 Fahrien 20,684 Paflagiere und 51,394 Zt. 
33 Pfd. mit einer Einnahme von 89,343 fl. 37 fr. für Paſſa⸗ 
giere, und 40,507 fl. 39 fr. für Waaren, im Ganzen 129,851 
fl. 23 fr., befördert wurden, während von den 4 Booten im J. 
1843 in 176 Fahrten 19,139 Paffagiere und 28,366 Ztr. 81 
Pd. Waaren befördert worden waren und eine Einnahme von 
118,572 fl. 30 fr. ergeben hatten. Diefes Reſultat iſt gewiß 
ein fehr erfreulihes und es fann bei dem etſichtlichen Vorſchrei⸗ 
ten, in dem bad Unternehmen begriffen ifl, angenommen werten, 
daß jede Fahre, die nach dem Durchſchnitt des heurigen Jahres 
733 fl. 37 fr. eingetragen bat, im kommenden abe doch ger 
wiß 750 fl. abwerfen werde, was bei den beabfichtigten 105 
Fahrten eine Einnahme entjiffert von 146,250 fl. und einen Feis 
wen Ueberichuß abmirft von 15,248 fl. 46 fr., in runder Sum⸗ 
me von 15,000 |. 

Neuſtadt, 28. Oft. (N. ©. 3.) Unfere Weinlefe if 
nun beendigt, aber auch bier bezüglich der Quantitaͤt weit unter 
der mäßigften Erwartung; dagegen verſpricht die Dualırde um fo 
mehr. Die Logel von 0 Liter Trebermoft wurde hier verkauft: 
Traminer 8 fl. und darüber, Traminer gemiſcht 5 fl. und weißer 
Mof über 4 fl. Neuer Wein wurde fon ju 200 fl. per 1000 
titer verkauft. 

Speyer, 24. Dft. (N. Ep. 3.) Die Kölniſche Zeitung, 
und ihr nach das Frankfurter Journal, bringen einen Artifel von 
der Nabe vom 18. Det, des Inhalts: „Sicherm Veruchmen 
nach“ beabfichtige man bayeriſcherſeits die kudwigsbahn in der Art 
nad Saargemünd zu führen, daß das preufifche Gebier gänzlich 
umgangen werde! Wer mir ben VBerbältniffen der Ludwigsbahn 
nut einigermaßen befannt ift, wird auf dem erften Blick erkennen, 
daß dieſe Angabe eine alberne Erdichtung iſt, die wahrſcheinlich 
nur darum erfunden wurde um das beigedruchte Verlangen ju befchds 


Feuilleton. - — 





Stertlicher, tem Tod verrflichtet, 
Mabend die gereifte Saat; 
au’ dein Streben, deine That 
Sei auf's Höhere geridter! 
Dinm’rung liste, 
Zweifel flühter, 
Bonn er naht, ber allen naht 
Mit der drohenden Seterde! 
Mur was irrifch Nireift er ab! 
Klagen ihwinten und Beſchwerde! 
Dauernd bleibt, mas fie mit gab, 
Yute, alte Mutier Urde, 
Unf're Wiege, unfer Brab! 





Vozulär-Aftronomilces. Planeten Erfheinungen im Ru 
vemder. Merkur, der nicfle Planet bei ber Bonne, vom ber er fü 
nicht über 28 '/ Grade entfernt, iR nur felten und oft nur turch Zern ⸗ 
röbre fihibar, wohei es bouetſächlich auf die Beſchafeaheit der Luft am 
fommt. Er erſcheint im dem erflen Tagen tiefed Monats am Morgenhim 
mel, da er am 1. ungefähr eine Stunde und am &. 3 Bierteidunden vor 
der Senne aufgeht. Wenn man dem Bozen des Horizonts som Dirunft 
dis an dem gegenwärtigen ufgangspunft der Sonne in brei gleige Theile 


nigen, ed möchte Loch auch eine Eiſenbahn außfchlielich auf prew 
Gifchem Gebiet mach Kreuznach und von da nach Main; erbaut werden! 

Würtemberg. — Stuttgert, Eine eben erfdienene 
tönigl, Verordnung ordnet die Vornahme einer neuen Wahl 
der Ubgeordneten der zweiten Kammer der Staͤndeverſamm ⸗ 
lung on, „da die Vollmachten der durch Wahl berufenen Sıdns 
demitalieter demnaͤchſt erleſchen umd die Zeit herannahr, in welcher 
zu Fefiftelung des Finanzhaushalts des Staats ein ordentlicher 
Landtag rinzuberufen iſt.“ Eine darauf bezuͤgliche Berfügung des 
f. Minfierrums des Innern enthält die nähern Weilungen an 
die Behörden. Die mirtembergiichen Blätter befchäftigen ſich 
ſchon ſen einiger Zeit mit dieſer Fandesangelegenbeit, die am ein 
zelnen Orten einen lebhaften Wabliampf herbeiführen dürfte, da 
einerfeits die katholiſche Partei des Fandes, andrerfeits manche 
Mitglieder der vor Sechs Jahren zurüdgetrerenen pronencitteren 
Dppofinongpartei wieder auf dem Schauplatz erfcheinen werden, 

Baden. — Baden, 23. Dit. Die Weinlefe bar in unferer 
Umgegend, in dem fog. Neblante allenthalben begonnen. Der Nothe 
(Affenihaler 1c.) mird heuer vorzüglich gut werden, Derfelbe ift 
febe gefucht und faſt ſaͤumtlich {don vor der Leſe verkauft, durch ⸗ 
ſchnitilich tie Ohm zu 40 fl. Auch die weiße Traube gibt malt 
chen Lagen des gedachten Neblandes ein vorziglihes Gerränt, in 
andern durchgängig eine gute Mittelforte, Det Durchfchnitöpreis 
dieſet iſt 18 fl., während bie befferen Lagen mit 22 fl. und noch 
mehr bezahlt werden. 

Schleswig: Polſteln. — Aus Schleswig, Holftein, 
23. Det. (F. D. 9. 3.) Die holſteiniſche Ständeverfamm 
tung bat ihre Arbeiten tüflig angegriffen und wenn fie fo fort 
führt, wird fie micht allem Viel und Erbebliches abſolviren, fons 
bern auch zum Wehl des Landes tüctig wirken. Cine Neform 
der Gerichtsverfafung nebft Erlaſſung einer neuen Procefordnung, 
bie Vereinigung ber holſteiniſchen mıt der ſchleawig' ſchen Eränder 
verfommlung, Deffenelichkeir dert ſtaͤndiſchen Verhandlungen und 
im Befondern die Erlaubnifi für die Sfentlihen Blätter, die Ders 
bandlungen mitzutheilen, obne auf das Erfcheinen der Ständezeis 
tung zu marten, ſowie gänjlihe Aſchaffung des Pruͤgelns beim 
Wiluaͤr, proviſeriſch, bis ein neues Militärgefeg überhaupt 
angemefiene trafen beflimmt, find bereits von verſchitdenen 
Mitaliedern zut Verhandlung proponirt morden. Die letiten 
drei Propefitionen find von ten Abneorbneten ber Stadt Itze⸗ 
oe, dem populärften Mann und klügſten Abgeordneten in ganz 
chleswig· Holftein, dem Obergerichrdabvofaten Lock, geftelit wors 
den. Derfelde metivirte auch ın einer vortrefflihen Mede den 
Unırag auf eine Adreſſe an dem Feaig. Diele Mede merde id 
Ihnen naͤchſtens mittheilen, da fie ganz der Ausdrüͤck iſt von den 
Anfidren und der Erimmung im Lande, 

VPreußen. — Breslau, 23. Oft. Dem Freinutöbefiter €. 
Pelj (Ireumund Welp) aus Zeitendorf it erdffnet worden, er koͤnne 
graen@rlegung einer Cautien von 1000NIbIrn. in Freiheit geſetzt 
merten; auch darf er wieder Beſuche annehmen. (Nah der 
„Esiel. 3.” wurde Pelz gegen Erlegung dieſet Blrafchaft in 
Staatspapieren, nach 13 woͤchentlicher Einferferung vorläufig in 
Freiheit geſttzt.) 
Coblenq, 27. Dfteber. (Xh. u. M3) Die Anagelenen 
beiten der Bonn Coblenzer⸗Eiſendahn erden mir Eifer 
und Energie fortgefegt; bie Vorarbeiten haben bereitd beaonnen 
amd namentlich famen vor einigen Tagen die mit der Aufnahme 
der Vermeſſungen und Nivellements beauftragten Ingenieure bier 
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an. Es ift ald gewiß boraudzufehen, daß die bis jet verweigerte 
Eonerffion Seitens des Staates deunoch bald erfolgen werde, im 
dem die Fortfegung dieſes Schienenweges bid bierher, ba ber 
Bau einer Eifenbahn von Biebrich bis zur dieffeis 
tigen Gränze von der naffauifhen Staatsregiers 
ung befinitiv befchloffen worben, fih als reine unab 
meısbare Nothwendigkeit herausſtellt. 

Freie Städte. — Hamburg, 22. Dft. (Weſ. 5.) Unſer 
Senat beabſichtigt, naͤchſtens eine Anleihe von 1 '/, Mil. Mart 
Banco zur Erweiterung des HamburaFergeborfer Babnbo 
fe& und der Anlage einer zweiten ScienensLinie, mie auch 
zu den Koften einer Einmündung ber Bergedorfer in bie Hans 
burg-Berliner Bahn zu beantragen, Wir bezweifeln die Einmillis 
gung der Bürgerichaft zu dieſem neuen Entmurfe, fobald fie von 
ben Umftänden Liefer Annelegenheit untertichtet fein wird. 

Hamburg, 26. Dftoter. (H. B.) Heute ward Dr, 
Friedrich Johann Lorenz Meyer zur Erde beflattet, einer 
der Älteften deutſchen Cchrififteller (geb. 22. Januar 1760), 
dem Publikum bekannt durdy feine „Darkellungen aus Sralıen”, 
feine „‚Sragmente aus Paris‘, und manche andere Edhriften, fer 
tie dutch feine rührente Pierät für Klopſtock, deſſen von jedem 
Reifenten befuchtes Denkmal auf Meyer's Betreiben vornehmlich 
entſtanden if. Hier in Hamburg hat die Kunde von Meper'd 
Hinſcheiden noch außerdem ein geboppelted Intereſſe. Er mar 
der letzte Prifes des Hamburgiſchen Domcapitel®, überhaupt der 
legte der Hamburgifben Domberren; mir ihm erlifcht die taufend» 
jaͤhrige Stiftung des Anfchar. 

rantfurt, 29. Dft. Unfer remdenglatt geiat heute bie 
geſtern bier erfolgte Ankunft „Zr. Eminem; des Carbinals 
Frhrn. Drofte zu Bifchering’ an; Er. Eminen; mahm frin 
Abſteigquartier im Gaſthauſe zum, Fömiſchen Kaiſer.“ 
Schweiz. 

Graubünden... Yn der Nacht vom 24. auf ben 25. haben 
in dem Gellüfte ob Relsberg neuerdings Abldfunaen fat 
gefunden, Vier große Felsbloͤcke ſtuͤrzten gegen das bedrohte Dorf, 
ohne jedoch irgend welchen Schaten anzurichten. 

Belgien. 

Grüffel, 25. Dft, In der Mepräfentantenfommer legte 
geſtern der Finanzminifler die Budgets der Ausgaben und 
Einnahmen für das Dienfjahr 1845 vor. Das Budget der 
Einnahmen ift auf 111,198,000 Fr., jened der Ausgaben auf 
109,962,000 $r., feſtgeſtelt, was eınen Ueberſchuß von 1,236,000 
Fr. gaibt. Der Mimfter bemerkte, dag die einentlihen Cteuern 
fih mur auf 83,413,000 Fr. belaufen. Der Ueberreft der Mit 
tel und Mege fommen von der Eifenbahn, den Wegtellen, Candr 
len :e. ber. Nach den Budgets überreichte der Minifter einen 
Gefegentwurf, welchet die Erhebung der Steuern in Gemäfbeit 
des ın Kraft befichenden Gefrgeö verordnet. Serauf überreichte 
er die kage ded Schatzes, die Rechnung der Schatzbons und ver 
ſchiedene andere, die Finanzen beireffende Documente. m ber 
heutigen Sitzung drückte der Präfident die Hoffnung aus, daß 
die Commifion heute den Adreſſeentwurf werde vorlegen 

Großbritannien, 

fonden, 24. Oft, Der „Mancheſter Guardian’ ſoricht ſich 
über die delgiſche Zolltarif» Erhöhung folnendermafen aus: 
Diefer fo eben befammt newordene Tarıf fcheint insbefondere gegen 
brisiihe Manufatte gerichtet zu fein. Bedruckte Bauwollenwaa · 
ten, die bisher 211 Fre. bie 100 Kilegr. zahlten, muͤſſen jetzt 


Im „;;|77 A „_ — — — — — — — — — — 


theitt, jo kommt Merkur ungefähr dem deitten Teeit dieſes Bogent von der 
Sonne gegen den Ofeunkt bin emtfirmt, etwa '% Stunde nad dem Eterne 
erfler Bröße Erica im Sternbild ber Zungfreu, über ben Horijont herauf. 
— Benus, milde in dieſem Menat Morgenfera if und Gb won ker 
Erde entfernt, gebt am 4, um 2%. Uhr und am 16, um 3 '- Uhr auf, Cie 
alinzt mit beinahe vollem Lichte im Sternbild der Aunafrau und it ned 
Ghttar, wenn ion ale antern Sterne in dem Eoanenftrählen untergraan- 
gen find. Sie ſteht am 92, einige Geade mber dem Sterne Epıca, Renn 
man fh ihren Durdmefior im 19 Zode eimgetkeilt tentt, fo find 
in dirim Megat 8 Zeue auf ihrer ähfisım Seite erleuchnet. — 
Wars, milder aegen 4 Uhr Dioraens aufacht und mit röiklichtem Lichte 
alänzt bemeat Ach ebenfalls ım Erernbilee ter Janafıau, einige, Grade für 
lib som Acquatot. Den 8. Meran 5 '/ Udt ficht er etwa 7 Geade üter 
dem Diende (fommt mit ıhm in Genjunctien). — Jupiter id am ı. um 
9 ihr um? am 16, um 8 Uhr Atenté in Der Diitte des prmmeis zu ſchen. 
Er findet Fb im Stetntild ber Äride wa bat im feiner Nabe Meinen ber 
deutenden Stern, — &aturn, welder im Btermbild des Eteinbods jiems 
Ic in der Berlängerumg ter Eterme Alpba und Beta jiemlid tief am Has 
Pigomte Acht, befindet Ad am 1. Mbends 5’, Uhr und am 16, Adenda 
4/4 Mbrian ter Divite des Dimmeis und geht am Wnfang um 9’ Uber 


und grgen Lie Mitte um 8 Yu Uhr unter. — Uramus ficht in der Mibe 
des Jupiter auf deſſen öflider Geile, umgefibr 4 Grade üter ıdm. Er 
fommt den 20. Morgens 4% Uhr mit dım Monde in Eonjunctien, ter 
alstanı eima 6 Grad üder ıhm febt. — In der Nocht vom 21. auf den 
25. Mer, findet eine Ähtbare totale Meontsfinftermip Matt. Der Dont 
tritt im Die nörblite Hälfıe des Ertſchattens ein um 10 Uhr 26 Dir. 
Adents nad Stuttgarter mittlerer Zeit und bilter katurd den Befang dr 
Ginflernif, Um au 38 Dim. mi er vödrg in tem Schatten eingetreten 
womit bie tetale Berfinfterung beginnt. Um 12 u. 24 Din. Morgens 8 
er im der Mitte feiner Bahn durch den Erdichatten angefommen — Bit 
Witte der Berfinßerung um ı M. 8 M. fängt er an aus dem Schatten 
zu treten — das Cade Der totalen Werfinilirung — und um 3 Ahr 
36 Denuten if er wieder völlig fdttar — Bas Ente der dinſterniß über 
baupt, 

Ejernemig, (Paluien) 14. Of. Go mie in Preußen und Arant 
reich Taufente vom gläubigen Cerien nad Trier zu dem healigen Rod pıle 
garen, fo pilgern aus Ruttand ums der Miolvsu Tauſtude vor gidudiges 
Juden zu dem Kabbiner Firael oder Zeel, dın Dance für ten Mut 
Ras alten und med mehr am die Wunterfraft feines Gebets glauben. Or 
wohnt in dem benacbarten Staͤdichen ECadagura umd if Feiner der ärmis 
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325 Fre. erlegen. Auf farbige oder gedruckte Geidenfloffe ift ber | micht einberufen werben find; ber Seuat wird nicht mehr ae 


Zoll von 4 Ar. auf 10 Fr. das Kuoar. erhebt. In Bejug auf 
Franfreich jollen bie alten Zölle auf Baummwellenwaaren noch 12 
MWonste andauern. Wenn mehrere Blätter ıbre Befuͤtchtungen 
ausſprechen, daß die Wirkungen biefer Differential;dle die find, 
bag frauzoͤnſche oder fächfiihe Baummolenwaaren bie von Mans 
ceſter verdrängen würden, To theilen wir Diefelben nicht. Die 
Waaren von Nouen und Muͤlhauſen find ſehr von denen verſchie ⸗ 
den, die wir nach Belgien ausführen. Wenn nicht eine bedeus 
tente Aenderung in den Wanufolten unferer indufiriellen Mebens 
duhler emsrur, fo Aönnen fie und auf dem belgiſchen Marfte keine 
gefährliche Goncurrenz bereiten. — Zu Eiwerpool ſteht jegt eim 
Marrofe, Bromn, em geberner Edmwete, vor Gericht, mel: 
er vor einıgen Tagen den Verfuch machte, das gerade von fir 
vergool nah Buenos⸗Aytes abarlegelie Kauffahrteiſchiff „Hermeé“, 
anf welchem er diente, auf offener Ere ın Brand zu fleden. 
Das Teuer ward mod regtzenng enttecht und geldicht, worauf 
das Schiff rar Lirerpeol zurüdichree, mo Breown eingeferferr 
ward, — Lie Verdereuungen jur Erdffnung der Boörſe am 
28. d. werden berens getreffen; ım allen Straßen der Cum, durch 
welde wie Könıaın mir ıbrem zahlteichen Gefolge zieben wırd, 
find Arbeuer beichäftige, Barrieren zu errichten, Zazieich werten 
auch Anſtalten für das (cdauluibge Publiklum gerreflen, und Spe— 
tulanten, namentlich in Cheaplite, haben bie Waaren von ben 
Fenſtern der Läden enifermt man Eipe errichtet, die für bobe 
Preife verwierhet merden. An der Nahe der Bérſe ſelbſt find 
für den einjelnen Sig idon 5 Eumten geferdert werten, und 
unter 30 Ecdrlingen wird wohl feiner in den Sırapen, turch 
welche die koͤnigliche Prozeffl.en zieht, vermieiber werden. — Der 
Aufforderung, für ten Maͤbigleusareſiel Paler Mathe w Bei 
träge zu fammeln, um ihn feiner Geldverlegenbeit zu entreißen, 


. ft berens entiprocden werten, und der „Standard““ veroͤffentlicht 


bente die eriie Eubicripiion, auf welder der kord Cloncurty mıt 
50, der Graf von Arundel mu 100 Bf. Er, und mebrere Ans 
dere mit 25, 20, 10 Pr. Er. ſtehen. — Am verflcffenen Camflag 
fand ın emer Kehlengrude zu Rewley Regis wiederum eme Ep 
vleſton Aa, durch welde von 17 bo 18 Arbeuern 11 ihr 


Leben einbuͤßlen. 
Frankreich. 

Parié, 26. Otleber. Die conſtuutionelle Reſerm, tie in 
dieſem Augenblicke m Epanıen vorgenommen wird, macht bier 
fortwaͤhrend das ateͤßſte Aurichen; man berrachter fie allgemein 
als einen Änarıff aur dis conftitunonelle Prircıp ſelbſt und pro 
pbezen die übelfien Folgen. Im ber That wäre auch die Abichafı 
fung des Konfiuunen von 1837 und die einfute Herſtellung bes 
Cſietuio real nech beffer gemweien als dieſes Paſticcio von Iiberas 
len und adfeluten Prinzipien, tad man reformire Conſtuuton 
nen, Selbſt das mungieriese Journal des Debats billigt diefe Mafı 
Tegel wid, und meine, man bätte beſſer gethan, ſich mıt admunıftratis 
ven und finanziellen Verbefferungen zu beſchaftigen, als durch ſolche 
aufseaende polurſche ragen das Land den Grfabren einer neuen 
Ummäljung auszulegen. Das Mort und das Princip der Bolfes 
Souveränetät find aus dem Cmgange der Conſtuution vers 
ſchwunden; bie Nationalgarde ıf als Inſtuutſon abge 
ſchaffi und ın eine Bürgetwache umgewandelt, tie der Koͤnig 
da errichten laffen wird, wo er es für ndtbig erachtet; die 
Cortes baden nicht mehr das Mehr, ſich im December eines jeden 
Jahres aus eigenem ßen zu verfammeln, wenn fie bis dahin 





mwäbls, fontern lebenslänglih vom Könige ernannt; 
Vreßr und politiſche Vergeben find der Jury entzogen. 
Der König bedarf zu feiner Verheitathung der Genehmigung der 
Corred nicht mehr, die Negenrfchaft fällt bei einer Minoritär dem 
naͤch ſen Verwandsen des Koͤngs zu, organiſche Gelege Idunen 
im Nothfalle ohne Discuſſien und Genrbmigung der Cottes durch 
bloße Deltete gemacht werden; alle biefe meuen Beftimmungen 
bier noch ein Mal raich recapitulirt, tragen ben Charakter einer 
enıfdiedenen Neacien. Das progteſſiſtiſche Eco del Commerce 
nennt die Minifier Verrärber om Lande und der Conſtitution von 
1837, die der Nation ein Negierungs+ Epftem auferlegen molten, 
das spranniiher wäre ald der Defpotidmus Ferbinands, Der Des 
pusirte Ciantota von Eevilla verließ ſogleich, mach Verlefung dee 
obigen Prejectes die Gortes und fehrre mit der Poſt in feine Heu 
mach zurück, ſeſt erflärend, er werde zu dieſem Verrathe an ber 
Nation wicht mitwirfen, Am Tage der Verlefung des Projects fand 
man in mehren Straßen Maueranicläge mit den Worten: „Es 
lebe Eſpartetro, Toddem Narvaez!“ — „Es lebe Eipartero , mit ihm 
merden wır auch bald die Haͤlſe brechen!“ Die Behörde fotſchte 
bie jegt vergebene den Urheberu biefer Anschläge nad. — Dir 
Nacıricht der „Opinion““ von Auch, daß Eipartero heimlich bie 
Porenden überibristen babe und ſich ſchon in Epanien befinde, 
wird nun durch ‚mehrere Provinzblärter, wie z. B. bie Gazette be 
Fanguedoc”, beftätigt. Man erwarten binnen kurzem in Spanien, 
dem Maifiichen Lande der Ummälzungen, wichtige Ereigniffe. 

Paris, 27. Ottober. Directe Nachrichten aus Verpignan 
vom 23. melden, daß am 19. von frangöfiiker Eeite ein firenger 
miluariſcher Graͤnz⸗Cordon längs der ganzen Pprendenlinie 
organifirt werden iſt. Ein großer Theil der Goruifon von Perpig⸗ 
non marlcirte zu dieſem Zwecke an bie Graͤnze. Die Machricht, 
daß Eipartero nah Epanien gegangen fei, ſcheint ſich micht zu 
beſtängen; Efpartero war nie der Mann folden raſchen Ent 
ſchluſſes; dagegen aber iſt ber Brigadier Aymerich, Eiparteros 
rechte Hand und zur Zeit feines Falles Miltär-Commandant von 
Madrid, aus Vallatelid, mo er unter Auſſicht lebte, ploͤtzlich 
veridiwunden, und mun glaubt, taß er (ich an bie Spitze ber 
neuen Bewegung Reben wird. Die ſpaniſche Neaierung hat Briefe 
aufgefanacn, aus denen hervorgeht, daß ter Aufſtand in Catalor 
wien auebtechen ſell. Der Heraldo und tie andern minifteriellen 
Blätter erfennen jebt ſelbſt an, dafi die Progteſſiſten und Eſpar⸗ 
terifien fich zum Widerſtande erganifirensund daß bie Gefahr groß 
fei. — Prinz Waldemar von Preußen war in Aleranbria einger 
treffen u. batte feine Zeiſe nach Eairo u. von da nadı Indien fortgefegt. 
Mir Webemed Alis finanziellen und abminifrativen Meformen 
wid es troß aller Bemühungen micht geben. In Syrien war 
der Zuſtand ber Dinge ned; immer derfelbe; die tuͤrliſche Flotte 
hatte Beirat verlaffen, um Evolutionen in offener See gu mas 
den; ein Theil derfelben war indeffen nach Beirut zuruͤckgekehrt, 
der andere lag vor Marmarijja. — Marſchal Bugeaud bat 
ſich, wie Friefe aus Algier vom 20. melten, mit 3000 Mann 
nach Dellys eingeftifft und wird die Staͤmme fürchterlich züchtir 
aen. Der Dampfer Tenare bat am 16. das aufrührerifche Dorf 
Eid Kalet bembarbirt und verbrannt. 

Paris, 28. Dit. Der Contreadmiral be Moges, der län 
aere Zeit auf der Antillenſtation commandirt bat, ıft zum Großs 
offizier des Ebrenlegionsordend ernannt worden. — Ueber ten 
gegenwärtigen Aufenthalt bed Epregenten Eepartero ſchwebt 





Sen Juden, welche turh Etmug arisreden, wir bie Diebrpabl ber polme ; Pierte von feinem Wagen geſpannt und er ren ieieen Glautentge noſſen 


ſchen Juden, ſondern wohnt mit seiner jahleigen Familie ſehr anflantız, 
iR wie dieſelte Acts in Sette gefleiter und führt taglch mit fhr ihönen 
Verden (psjteren, Ader nur ale drei Wochen oder nad mod längern Iwi · 
ſeonraumen eriheınt er vor den rerfammelten Elaͤubgen und reiht ihnen 
sum Fenſter hınans die Band, meihe fein Keſſrer unterflugt, wert er 
satz „Zeiede fer mit cub.” Er crbalt ſedt teide Beihinfe und wird wie 
ein Heiliger werchrt. Kapbıner Iſtart it in Kametueh Porolöft g. toren, we 
fern Batır zu der Arengen Sitte ter Ehalot gehörte, welche noch Nrenger 
Mm als tie ter Eraitim; dieſet hat dem Huf feines Gehnek begrüntel, 
dan wien er um Nach gefragt ward, verwies er Ale an jenen Damals 
ern irjabrigen Cohn, Bald vergrößerte ſich der Ruf dis unterd.fien he: 
rangereiften Iſtact und Def. Reſathum durch tie Geſchenke für ſeiae Ge ⸗ 
dire. Er bat ſtets ein fo großes Gefolge, Kap einſt ber dem Begegnen 
ent Wagens dagelte Platz für Den König der Juden mrlanpie und ken 
Bızın ummwarf. Unſer Jirarl ward daher jur Unterfobung wegen Hos: 
verrarhs gezogen, wurde aber gegen 80,000 Kur Cautien entlaßen. Er 
Mor nah Jaſſo; als er aber fürdtete, dott tem zufügen Conſul ausge 
hiefert zu werten, jog er nach Satagura, mo Ziugen behaupteten, er fei 
un Deſterteich geiorem, Baf jeinat Kerie duich Belojgan murdın bie 


— — — — — 


ım Teiumeh eingeholt, i 
Augsburg, 36. DM. Mofdeles, der ron Enzland kommend «ine 
Reife durch Sütteutihland macht, erfreute uns im tem legten Tagen mıt 
einem Contttt. Es waren 22 Jahre verflofen, fit man ibm zum legtenmal 
bier gehört; (bon damals gehörten befannilid feine Compefitionen zu ten, 
deliedteſten Werken ter Elaviermelt, „Wir baten (io ſchreitt uns einer der 
birfigen Runflireund«) ſeit jener Ze fa eue großen Elariernirtuofen ae ⸗ 
böst, finten ater mikt, daß Moſcheles burb jeine Kıral m in Saatten 
gelleüt würde, Wenn auch Thaltetg und Eiijt im fehmfter Birfiht doch 
Unglaut liceres leiſen, jo lüht Meſcelta — dem als Cemronlſt opnedug 
der Borrang gebührt — weniger ih als die Muſit, die er verträgt, börem; 
er regt nicht wie Die geftierten jüngeren Künſtler das Gemöth gewaltism 
auf, reißt auch miht, wie Liefe, ju immer Beıgenter, fat änaflliker Ber 
wunterung bin; fein rublg & Spiel wirft vielmehr beruhigend und erheis 
ternd auf die Seele; fein Anſchlag ut fo ihön, daß man mie einen harten 
Tom hört, mod weniger den grelen Schall (pringender Saiten ans feinen 
Träumen aufgeihrede wird. Zeigen jene mehr, was ber vollendete Birtuole 
leiten ann, fo zeigt Moſcheles mehr, mas tie Runft leiſten foll.“ 


ein geheimmigvolled Dunkel; einerfeits wird poſitid verſichert, er | twaltenden Umfländen filr bie entſcheidende Schlacht anaefchen, und 


fei micht Über bie Grenze nad Epanien gefommen; auderntheils 
will man aber auch wiſſen, er fei feit dem 10. Dctober , bem 
Darum feined Manifefis, aus England verfhmunden, 
De Marineminfer foß nad Teulon Befehl eriheilt haben, 
mehrere Kriege ſchiffe an bie mepicaniihe Küfe abzufenden, — Die 
Gerüchte vom Ausbruch neuer Unruhen in Spanien, haben 
fi nicht beftätiat; wur vorfichtshalber find einige Negimenter an 
bie Grenje detadirt worden. — Geſtern fol die Drbonnang jur 
Ereation vom etwa dreißig Pairs zu ©r. Cloud unterzeichnet 
morden fein. — Nah dem „Woniteur parifien‘‘ wird die Vers 
möhlung des Herzogs von Aumale am näcften 25. Noven: 
ber, dem Jahrestage der Vermäblung des Könıgs Louis Phir 
lipp mit Marie Amalie, aefeiert werben, 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 20. Dft. (Hamb. Correſp.) Am geſtrigen Tage, 
ben 19. d., ſollen im Sräude»Saal zu Norstilbe fehr lebbafı 
te Debatten in Anleitung der Frage, ob und eventnaliter welche 
Adreffe einzureichen fei, flattgehade haben, Bon den Oppofitions» 
Rednern ſollen insbefondere bie HH. Drewſen und Ehriftenfen fich 
durch heftige und ungeftüme Angriffe auf die Negierung audagzeich- 
net baben, deren Charakter und Tendenz; der re gemweien ıft, 
daß die Verſammlung, nachdem der Geb. Staatsminifter Derfied 
unb der Etatsrath Bang bie desfäligen Declamarionen mit bewun, 
dernewuͤrdiger Dialeetik und großem Scharffinn auf ihren wahren 
Werth zurückgeführt haben, mit 36 gegen 39 Stimmen beſchloſ⸗ 
fen hat, unter biefen Umfländen von der Einreichung einer Adteſſe 
abzuftehen. Diefe Niederlage iſt für die Oppofitiond Partei em 
ſeht harter Schlag, denn die Ndreßs Debatte ward unter dem obs 


num it durch die Ablehnung der Adreſſe unſeren Volléredoera 
viele ſchoͤne Gelegenheit, ergreifende Reden zu halten, benommen, 
— Ueber dad Befinden J. f. Hob. der Frau Kronprinzeffin 
lauten die Machrichren fortwährend berrübend, und mirb ber 
Profeffoe Bang, welcher befanntlih von Sr. Maj. dem Könige 
in Anleitung ber Krankheit der Frau Großfuͤrſtin Alexandra nach 
St. Petersburg gefender ward, deinnächft fich nach Sırelig begeben, 
um bem dortigen Aerzten bei der Behandlung der hohen Kranken 
zur Seite zu fichen. 
"Rufland und Volen. 

©t, Petersburg, 19. Oft. Der Präfident des Deparie⸗ 
ments ber Miltärangelegenheiten im Reichörath, General ber 
Infanterie Graf Tolfioi, it am 30, d. M. zu Mostau ge 
ſtorben. 
Saudelo und Börfenuachrichten. 

Yuasburg, 20. Dftober, Zateraı Gans. — D., 77. — ©, Rualt. 
Münd. Eiſ. Art, Div. 818 — — DB. — — ©. Aug M, an. 
on — —%, 101 — W. Prerit,Del. 41/2 rec. - D —®. Toner. 
RB 13 — pm 6. Faper. 3 172 prec. Dr. 102 18 R 
101 3/4 ©. Baper. Banfactien IL. Sem. 1844 750 9. — ©. 

Sranfturt, 30. DE. Nruche Nietiruna dır Staatdrflicten. Hm ı 
Uhr Nachmittagt. & pet. Mer. 1113/84, 4 pCt, 102 1/8, 3 pät. 77 3 


Bankacuen 195%, 230 fl. Lonfe 131, — Yutegrate 0 38. Prenbrihe 
Erasitidulticheiee 100. — Prümienideine 9. — Tunmwssentahnsehen 
271 2/4. Bat. 50 fl. Loofe 65. — Braun, Attirſchoſd 21. — Polo. 500 


R. 96. — Tola, 500 fl. — — Baver. DM, à 1/2 pt. 101 1/8, 
Beanffurter Beldcurfe nem 39, Dftoter, Reue Lowsrier I M- 





4 — Brietrihs’rer 9-46. — Bob. 10 fl. ©r. 9. 54. — Yantrufate 
6.4. 20 Arantenflüde 9. 25 1/2. Bold al Marc, Wrj. 977. Lauttkir. 
2, 43 1/4. Pr. Thit. 1. 44 7, Artitgr. 2 A. aa fr. 






sanfwortliner Hebsfteur: 3. Fund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


14.0) 


Main-Dampf- Schifffahrt. | 


Im Monate November fahren die Dampfboote wie bisher täglih von Würze 
burg nah Frankfurt und Mainz mit Uebernachtung ın Afchaffenburg, 
Abfahrt vom 1. November an Morgens 61, Uhr. 


Ankunft zu Afchaffenburg Abends 5',, Uhr. 


„ Sranffurr Morgens 10 Uhr. 
„ Manz Mittags 12 Uhr. 


” 


Es werben Neifewagen aufgenommen und Güter zu ben bekannten Toren nach 
allen Erariond-Plägen. — Nähere Auskunft eriheilen die Agenten und Gonducteure, 


Die Direction. _ 


12 9 Unterjerhueler Jumt cimea jelıten Mpt- 


Würzburg den 29. Oktober 1844. 








—— sm 
Bekanntmachung: 
«2 at Nachdem in ten zum öffentlichen geriait: 





Weien 16 A. 61 fr. Horn 15 A. — fr. Gerteo 
fl, 37 Br. Hader 5 fi. 52 fr. 

Strantinger Schramne rom 26, DM. 
Beipen 15 fl. 15 fr. Rom 12 fl. 42 fr, Gere 
sn. 32 te. Hater a fl. 50 fr. 

ofer Ehranne rem 24. Dfte, Meinen 
17 fl. 42 Pr. Koagım 13 Rd. I fr. Brrie io n 
18 fr. Haber 5 fl. a fi. 


— en nn ee 
Schifltahrtsanzeige. 

Die Ladezeit den Rengsehiffers 

j Johann Messerschmidia Witib 


endige: Tien November Abends, 
Bamberg den 31. Det. I844, 
FE J. Wecherer, Güterbestätler, 
— —— — — — 
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Si. Junan ın &, Piay. Deren m. Film m, 











Inden Berfaufe des Wehnbauies d.6 Ehubmacers 
Raipar Sauer tabıer anzcipten eritım Ter 
mine «im Nrigebot richt glegt murde, wird nun 
mehr unter Hinmriiung auf dad frühere Mudihrei 
Ira im Mo. 09, 104 m. 108 teb IetiligenzHatich 
tür Drerfranten, in Ne. ut, 55 und 67 tab 
Bamberger Inteligenjtiättes une in Mo. 297, 
2a7 und 240 Bed Aranfıiken ——— weitere 
Zsgsfaprt ju diciem Amscte au 

. Donuerfian den 21. November 

Bormittzas ven 10 bis 19 Ubde 

im Eommifend: Jimmer Me, 24 mit tem Bremer. 
fen amdıraumt, tag ter Juirlag ım kiriem Fer: 
wine obne Kuda auf den Sirugunyenerik 
ertelat 

Sambera am 23. Oft, I844 
Pöonigl. Arcıs- uns Srabtgeride. 

Der könial. Direiter, 


Geourab. 
— . Det⸗· 


Hollanderhbolz⸗Verkauf. 

Am Wittiwoch den *@. November 1844 
worden 1m Fomigl. Aorfrerie Scedot Diſtritt 
Prursranaer und Aürdenficm 50 Achreniksmme 
und ım Menier Züdsbuin Difritt Orumtadı 20 
&iaenftamme zu Hellanderkelj aerianet efentlih 
verliisert. — Hauflwilize, weine die Eramme 
no verber ernieben wollen, baten ſich d«6rale am 
it eintklägigen föniglihen Neeiratöriter zu wen, 
ten, und übrıgen® am ttıgem Tage im Amitlofale 
bes unterfertraten Pönigl, Aeıttamts Vormntaas 
10 Hihe zu reideınen, mo mit Dim Berkaufe an- 
aeiangen wirt, 

Bamtırg am 19. OMoter 1944, 

Rönigtidet Berdamt, 
Betr.» Ztengel. 
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Dormapr, 3.8. ©, Taihenbuh für vaterläns 
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Beh af. 30 Pr. 

Ungarn ald Duelle der Befüratungen und Hof- 
nungen für Oefterceichs Zufuuft, 8. Yerpiie, 
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Bsizot, Beiihte der Reroiutien in Gugland 
von ter Ihrombellergung Karla 1. I6 zu ct 
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SerHadır, &.. Eueit: var Zaytjüge tur dee 
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Simon, Dr. 9. ®., von ben fogenannten gar 
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Late jetes Stande. 8. Damkurg, geb. 1 fl. 48 8r, 
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| Gruner, %., Waria ze jweite Era, oder Ber 
,  Äructumgsrenen für tie Gehe Maruns gr. & 
Bien, geb. ıf.aı. 
Bruner, 3, Gefab der gmeite Ur 
Degmatılae Beisuatungtreten über unfere Er 
tolung turd Ebriitum. ze Bufl. gr. 8. Win, 
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sıin, Tsempi, Kılm, Foren m. Arte, Kanıp, & 
Etidbeim. 8. Bim,r, Stmiinfurt. Bioıpl ven. 
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tb. Deiimann, Rim,, Dr. Campe, Busbelr. 
Ianterger, Duckter u. Eia here, BArenem 9- 
uenderg, Orengen, Eitermwerfanifiger 2, SEND 
wel, Etat, v. hate, v. Hinter. Brmablın. 
Dseleut. v. Würjdera, Höflung, Stud. © tobt. 
Wate, Stud. 2. Berlin, 7 

Drei Stronsn.) Wodod, Kim. © u 
Yaren e. Melte, ff önerr, 3 
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Deutiche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 30. Dit. Der Sr. Herjog von 
Leuchtenderg wird von bier aus auch Sichſtädt befuchen, um 
mebtere große Jagden dort abzuhalten. Die Gemablın des Herzogs 
wird jetzi nicht mir bierber fommen, wahrſcheinlich aber ım koms 
menden Brübjabr. — Unfer Verein gegen Thierquälerei 
derbreiser ſich ımmer mehr, nmamenılich find ed Stadtmagiſtrate, 
die demſe den mar eimer jaͤhrlich zu gablenden Summe beitreten, 
wofür die ſelben die Bereims.Echrifien jur unenmgeldliben Verbreis 
tung erhalten, — Die Malereien in unfern Hofgarten» Arkaden 
find nunmehr ganz vollender, ebenfo bie früher bort geſtandenen 
Hertulesftatuen wieder aufgeſtellt, wad fo biefer zu Spapergän— 
gen namentlich im Winter ſehr geeignete Raum, feiner ganzen 
tinge nah dem Publıfum frei gegeben. 

* Würden, 31. Ditober. In milirdrifchen Kreiſen bört 
man abermald bie Behauptung dußern, daß mwahriceinlich im 
fommenden Epdriommer ein aroßes Lager, am melden unlere 
1. und 11. Armeedionion Theil nchmen würde, flatıfinden mer 
de, — An dem neuen Gottesacher, welchen uniere Siadt 
auf der Nücdierte des biaherigen bauen laͤßt, wird ſehr thätig 
gearbeitet. Der Magiſtrat bar für diefen großartigen Bau die 
E umme von 250,000 A. ausarfegt, — Heute Nachmittags ward 
auf dem Leichenacker dem verfiorbenen DObderfiftallmeifier Arhr. v. 
Keflıng ein aus der f. Erzgießerei hervergegangenes prachtvol⸗ 
led Monument geſetzt, würdig des im Leben allaemein geachteten 
verdienfivolen Mannes. Rad ter ungeheuern Maffe Blumen und 
Kränze die heute auf dem eigens hiezu errichteten Markte gekauft 
wurde, zu fchließen, werden morgen am Allerheiligentage, die 
Gräber auf dem Gottesader micder auf dad Ecdnfie geſchmückt 
fein. Wohl im wenigen Orten wırd an dieſer Schönen alten Sute 
fo treu gehalten, als bier. Des Nachmittags morgen find auch 
die Füritengrüfte dem Beſuche des Publitums geöffnet, von denen 
beionders jene im der Theatinerluche, in welcher Mar und 
Karolıne ruben, immer von vielen Andichtigen befucht 
mırd. — Unfere bodidbliben Brauer folen beichloffen haben von 
der neueſten Bierverordnung feine Noti, zu nehmen, fondern ihr 
Sier wie bieber zum Ecenfpreis zu arben. — Doc mas film 
mern und die Bierbrauer, Fanny Elsler bie „göttliche Fanny“ 
it ſeu zwei Tagen in ımferer Stadt, und entzüdte ung geftern Abend 
zum erfien Mal ım f. Hoftbeater. Ich weiß in der That nicht, was ich 
Ihnen über diefe herrliche Tänzerm fchreiben fol. Wollte ich Alles 
das wiederholen was in hundert Zeuungen ber beiden Melttbeile, 
die Zeugen des Nubmes der Eisier find, fland, ed wuͤrde doch 
micht binreichen das zu bejeihnen, was die goͤttliche Fanny leiter. 
Soewas muß man fehen, beichreiden läßt es fich nicht. Die Befeis 





Gefchichtsfalender. 

Rriedrib Lurmıg Shröber, Director des Hamturger Stati ⸗ 
tbeatera, einer der größten deuiıten Edauipieler und mwertbeoler brama 
tiber Dieter durb alüflıde Bearbenung englider Originale für die 
teutibe Bühne, ward geb, zu Echmerin 1744. Wir begehen fonad 
am beutigen Tune jeine huntertjäbriae Grbähtnisfeier. 


Wettipinnfen. Zu Warendorf in Wehrhalen wurde om 25. Eept. 
ein Wettfpinnfen gehalten. Die Schaar ter Kinder, 76 an der Zubl, 
haste ſich zu diſem Zwede in ter Srinnſchule verfammelt, son mo fie 
turb den Spinnmerker auf den Marktelatz geführt und Daielek, nach den 
Elafen in ber Schule, voran die Maͤrchen, natfolgend tie Knaden, auf 
geheßt wurken, In die ſer Orduunag bewegte ſich tie Celonne, geführt 
durch zwei Fahntuttager, nach tem ',, Stunte von ber Gtatt entfernten 
Peermann'isen Gifechaufe. Dier ım einem freien Raume um eine Lind ⸗ 
berum mußten tie Kinder auf ibren Grüblduen, vor fi ibre Erinnräter, 
Pag mebmen, um auf eın gegetenes Cemmanto das Wettipinnen zu ber 
giunen, meldet. erclufine dreier Unterbredungen, jede ron 5 Dinuten, 
die jur E helung der Kinder für mötbig eradtıf wurden, eine volle Etunte 
mährte. Die Emfigteit, ja die Wuth tır Meinen Epinmr, ihr Muten um 
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erte wurde meummal gerufen, mas bier faſt Beiſpiellos iſt. An 
Kraͤnzen fehlte es natürlich auch nicht. Noch dreimal werden wir 
fo „gluͤcklich“ sein, das holde Weien auf unferer Bühne zu ſehen. 
Aus der Pfalz, 29. Dftober. Die „Epryerer Zeuung“ 
fagt: „Die erfie badiſche Eränpefammer iſt bereits wieder in 
Thaͤtigkeit, indem fie fih mit dem Strafprozeſſe und der Gerichtös 
ordnung beſchaͤftigt. Mehrere badiihe Blätter brivgen num bei 
diefer Gelegenheit umtäntliche ıheoretiiche Eroͤrterungen über vers 
ſchiedene Ecrichtseintichtungen, namentlich das Inſtuut der Jury. 
Ya felden Dingen eutſcheidet gewiß am meifien die Erfahrung. 
Die bloße Theorie ift Für und gegen länaft olfeitig erörtert; 
ſchwerlich mag fib der Sache in biefer Beziehung noch irgend eine 
nene Seite abgewinnen laffen. Dagegen fann nicht oft genug 
wiederholt werben: Man bhicke auf die Länter, in denen bad 
Schmurgericht eingeführt iſt! Die Napoleon’fche Geſetzgebung hinfichts 
fich der Jury laͤßt wahrlich Vieles, fehr Vieles zu wuͤnſchen; fie 
leider felbit theoreriih mitunter an den augenfälligiien Gebrecen. 
Deffen ungeachtet aber wiirde man wergeblih nach jenen Mißs 
fänden fuchen, die man von der einen Leite jo ſehr befürdhter. 
Wäre nur der vierte Theil der Nachtheile in Wutlichkeit vorhans 
den, fo wäre ed unmdalıch, daß die Emwehnert der fänder, in 
denen biefe Einrichtung beficht, ſich ber jeder Gelegenheit mit 
folder ungewöbnliben Uebereinfimmung für diefelbe ausſpraͤchen. 
Wahrlich, ed war fein unmahres Wort, welches einer der hoͤch⸗ 
ſten preußiſchen Juſtizbeamten — Nuppenthal — vor noch 
micht ſehr langer Zeit bei einer feitlihen Gelegenheit gerade in 
Beziehung auf das Gerichtsweſen ausrief; „Am Rheine fürchtet 
man nichıs, als den Verluſt Deffen, was man beſitzt; anderwärts 
fürchtet wan niched, als die Beibehaltung des Alten. 
Großberjogtbum Heſſen. — Mainz, 29. Dft. (M. 3.) 
Der Wedhiel der hoben Bouvernements + und Fellunasbes 
hérden, mie er den befichenden Verträgen gemäß feſtgeſtellt ift, 
fand beute ſtatt und ed wurde dem hieſigen Publifum diefer Wech⸗ 
fel von Eeiten des Feſtungsgouvernements durch befondere Placate 
befannt gemacht. Zum Gouverneur der biefigen Bundesfeſtung 
baden Se. Maj. der König von Preußen allerhächftihren Oheim, 
des Prinzen Wilhelm von Preußen koͤnigl. Hoh., und zu hoͤchſt⸗ 
deffen Stellvertreter den Generallieutenant von Huͤſer, und Ze. 
Moj. der Kaifer von Deiterreih zum Feltungscommandanten den 
Generalmajor Frhen. v. Jetzer zu ernennen geruht. In Folge der 
Uebergabe des Gourernements und des Commandos hatten ſich 
die Truppen beider Garnıfonen in größter Parade auf dem Cchlehs 
plage aufgefielt und nach vergenemmener Befichtigung und ers 
folgter Uebergabe defilirten biefelben unter dem Commando des 
neuen Vicegouverneurd und tes Geflungscommandanten auf ber 
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den Preis läßt ſich denken, mike aber teihreiten, kaum vırmodte man 
wegen Schnelligkeit Die Drebung der Kater zu jcben. Nah Verlauf bieier 
Zeit murte alles Garn deſonders aufachatpelt, Dafür Sorge getragen, taf 
fein Betrug datei vorkommen konnte, und bad Richteramt über tie Lrie 
Bungen tem Batriftefiger Cidhelt und dem Bleihrreibefiger Predel über 
tragen. Nach forafältiger Prüfung der Garne ergab fi, dab das Gaın 
der Blifaberb Etoepelmann (11 Jahre alt) an Fademabl, Feinbet und 
Halttarfeit tab bee war, indem dieſelbe im dieſer Stunde 5 Getint 45 
Baden oter 610 berliner Ellen 2 */, lötkiged Garn gefronnen halte; ihr 
folgte junäbft unter ten Anaben Heinrihd Schacer (11 Jahre all) mit 5 
Gebind 20 Zaten oder 620 Ellen edenfals guten, gle'dförmigen 3 "/. lörhır 
gen Garnes, welches allen Anforterungen eined guten Kellengarnes cut 
iprab; und nadtem die Aufzählung ber Zeitungen ſammtlichtt Wettfpinier 
erfolgt war, murte das von dem Bürgermeiler geführte Prorofol geisler 
fen, ber belle Epinner und die bfle Erinnerin als Srinnkönig und 
Spinnfönigim procamırt und mit den erlien Prämien, beflchene in 
Zweithalerfüdn em medaillon und mit weißen und rotbfartigen Etersen, 
bernadh mit geringeren Pramien in nüglıden Bücern die nachfolgenten 
Erinner mah dem Mufkabe ibrer Leiſtungen beſchentt. Unterdeſſen mar 
tür ale Kinkder cine mohltehigte Tafel angerichtet, wckei der gechrte 


großen Bleihe naht dem neuen Brunnen, woſelbſt Se. Erlaucht 
der Feldinarfchall Lieutenant, Graf v. Leiningen ⸗Weſterburg, nebft 
der hohen Generalität fich aufgeteilt baren und von den fünf 
Jahre hindurch rühmlihft geleiteren Truppen Abſchied nahmen. 
Der Übergebenden und übernehmenden hoben Generalirät zu Ehren 
murde ein von dem gefammten Dfficiercorpd der Garniſon verans 
ſtaltetes Feſtmahl gegeben, bei welchem in die auf Se. Maj. den 
Kaifer von Deflerreih, Se. Maj. den König von Preußen und 
Se. königl. Hoh. den Großherzog von Heffen ausgebrachten Toafte 
mit allgemeiner Begeifterung eingeflimmt wurde. 

Dldenburg. — Oldenburg, 23. Oft. (Kin. 3.) Seit einiger 
Beit courfiren ın den Beitungen Correſpondenz · Artikel über die olden ⸗ 
burgifche Conftitutionsfrage. Das Wahre von der Sache iſt, 
daß gegenwärtig in den altoldenburgifchen Provinzen der Drang 
nah einer Gonftitution ſich feinedmeas irgend in bedeutender Weife 
bemertlih macht, Das Volk befinter ſich bei guten Zeiten fir 
den Fandbau und bie Viehzucht und unser einer wohlmollenden 
Megierung derzeit noch ſeht bebanlich unter den parriarchaliichen 
Formen bderfelben; die etwaige pohtifche Bildung befinder fich haupt 
fählıch in dem im ber Mefidenz zufammengedrängten zahlreichen 
Beamtenſtande, aus dem auch bie meiften ober doch ein großer 
Theil der Anregung zu Bereinen und andern Unternehmungen 
neuerer Zeit hervorgegangen iſt. Im Volle felbft zeigt ſich das 
Berärfnif nach einer Verfaſſung in der es vertreten mird, noch 
nicht lebendig. Freilich if der gegenwärtige Zuftand hauptſaͤchlich 
an bie Peridnlichteir eines trefflihen Negenten und gemiffe, dem 
materiellen Wohlftande des Landes günftige Zeitumſtaͤnde gefmipft, 
und eine Veränderung bier koͤnnte auch die Stimmung in Berug 
auf jene Angelegenheit bedeutend verändern. Dies birfte fo giem» 
lich Alles fein, mas ſich vom bier aus über den deregten Grgens 
fand melden ließe, 

Preußen. — Berlin, 28. Oft. (Kin. 3.) Heute Machmits 
tags um 4 Uhr murde uniere Ausftellumg nach gerade zehm 
woͤchtgem Beftande unter großem Andrange gefhloffen. Der 
König und die Königin, die Prinzen Karl, Friedrich und Mdalı 
bert, fo wie der Kronpring von Dänemark befuchten die Aus 
Rettung noeh in den BVormirtagsflunden. Der Rinanzminiftet 
Flottmell und Mepander v. Humboldt befanden fich in der Beglei⸗ 
tuma. Im Ganzen mag die Ausſtellung in den 61 Tagen, in 
melden fie offen fland (an 8 Dindtagen war fie nämlich gefchlofs 
fen), von uber 150,000 Menſchen beſucht worden fein, Der 
fonieverfauf ging fo reifiend vor ſich, daß geſtern, wo dir letzten 
Foofe (von denen der Großherjog ven Oldenburg noch 100 naher) 
anlangten, fie auch im Mu vergriffen maren; heute bot man fchen 
Aufaeld, Im Ganzen werten auf 80,000 Looſe 32,000 Gewinne 
fallen ; mas micht gezogen wird, das find Nieten oder vielmehr 
Denfmünzen. Wer 12 nicht gejogene Loofe vorzeiat, fol, nach 
eigener Wahl, Matt der 12 ehernen Denfminzen eine filberne 
erhalten, Auch font if viel von Privatperſonen (neben den am 
fehnlichen durch das Koͤnigspaat und den koͤnigl. Hof gemachten 
Eintäufen) angefaufe und viele Beftelungen gemacht, fo daß der 
Ausgang der GemerboUnsftellung auch im dieſer Beziehung ein 
fehr befriebiaender war. Die 72 Miralieder der einzelnen Abrbeis 
lungen beabfihrigen, heute Abends, ihrem wackern Vorfigenden, 
Hrn. Geheimen Finanzrarh v. Viebahn, ein Feſtmahl zu geben 
und ihm babei ein Ehrengeſchent zu überreichen. Sie mollen das 
aber nur afein thun, auch mur umter fich bleiben und Niemanı 


den, wenn er auch fonft mir an den Arbeiten der MNbrheilungen | 
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Theil genommen , zulaffen. — (Aachn. 3.) Eaͤmmiliche Gerichte 
find mit ihren Autragen auf Vermehrung ber etatämäfigen Ar 
beiter abfchlägig befchieden worden, und aud ber dringend bes 
fürmorteie Vorſchlag, den 19 Oberaetichten bes preußiihen Staa 
tes jährlich 24,000 Thaler zu ſolchen Bweden anzumeilen, iſt 
vom König entfdieden mir dem Bemerken zurückgewielen worden, 
da eine Ermeiterung bes Etats für die Yuftisoerwaltung durch⸗ 
aus nicht erfolgen werde. — Viel Auffeben macht bie neu fr 
irte Stelle eines vortragenden ıc. Kabinetsrarhes bei dem Prim 
jen von Preußen, zu welcher der biäherige Megierungs.Viceprds 
ſident Frhr. v. Mantenffel in Stettin ernannt worden If. Man 
folgert hieraus, daß ber künftige Thronfolger eine bedeutende 
Stimme bei den Megierungsangelegenheiten erlangen wird. 
Berlin, 28. Olt. (F. O. 9.3.) Der Kdnig war geſternzut Broris 
ßung bes bier eingetroffenen und im , Britiſh ⸗Hotel“ abgeſtiegenen 
Kronprinzen von Danemark von VPotsdam herüder gelom ⸗ 
men und gab dieſem hohen Gaſt zu Ehren ein großes Diner, wor 
zu außer dem Hof noch fÄmmtlihe Minifter geladen maren. — 
Man unterhält fih bier von einer Perition, welche bie in Nußr 
land lebenden vielen Preußen, deren Anzapl fich wohl auf 50,000 
Seelen belaufen mag, an Se. Maj. den König zu richten bead» 
fichtigen, damit die meulich zwifchen Preußen und Mukland abge 
fchloffene Convention einigermaßen gemildert werde. Mach derfels 
ben follen nemlıh von nun an bie in Nußland ſich aufhaltenden 
Preußen, im Bade fie fih ein Verbrechen oder nur ein Vergeben 
u Schulden kommen laffen, nicht mehr, wie biöher, mach ber 
uslegung des preußiſchen Landrechts, fondern mach den ſtrengen 
ruffiichen Gefegen beitraft werden. — Joel Jacobi, warictig 
berichtigenber Korrefpondent filr mehrere politifche Zeitungen, 
duͤrfte wohl lange Beit jetzt feine Correſoondenten⸗ Muſe ſchweigen 
laſſen, weil gegen ihn nun eine fiscaliſche Unterſuchung wegen 
feüberer Artifel in der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung”, melde 
die geheiligte Verſon des Königs berühren, eingeleitet und er deß ⸗ 
bald in Verhaft aenommen worden if, — Die Wahl des Dom 
propſtes Dr. v. Proplusti zum Erzbifchof vom Poſen und Gue ⸗ 
fen bat hier einen guͤnſtigen Eindruck hervorgebracht, da bieler 
Prälar mit der Zeit fortgeſchritten ift und deßhalb von ihm zu 
boffen ficht, daß er den Frieden unter ben verſchiedenen Eonfels 
fionen feiner Didcefe berzuftellen und zu erhalten wiſſen wird. 
Dan gweifelt wicht, daß die roͤmiſche Curie dieſer Mahl etwas in 
den Weg legen oder deren Beftdtigung lange vorenthalten werde. 
In diefem Jahre noch fol auch die Kürft«Biihofemwahl gu Gredlau 
geſchehen, wozu ſchou alle Vorbereitungen getroffen find, — Bor 
wenigen Tagen nahm Ge. Maj; der König bad mieter heran 
elite Orernhaus in Augenfchein und gab über die Ausfüh ⸗ 
rung feine volle Zufriedenheit zu erlennen. Aus dem Munde um 
ferd verehrten Monarchen, der befanmtlich zu dem feinften und 
gtuͤndlichſien Kennern arcitectöniicher Ornamente gebört, muß bier 
ſes Lob für den Baumeifter einen doppelten Werth haben. Die 
Wiederberftellung diefer berrlihen Schoͤpfung Friedrich's des Gro⸗ 
fen bat jetzt fortwährend bad Intereſſe umfered Monarchen, deir 
fen Pierär für das Andenten feines großen Ahnherrn bei feiner 
Gelegenheit ſich verleugner, in Anfprub genommen, So if}. 
B. die Eröffnung des Opernhauſes, wiewehl fie vielleicht früher 
moͤglich geweſen wäre, auf den 7. Dezember verſchoben worden, 
weil Die der Jaht estag if, mo das Haus umter Friedtich dem 
Großen eröffnettw urde. 
Berlin, 28. Oktober. (D. U. 3.) Friedrich d. Raw 
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Arauensrrein bie Bedienung ũder aemmea und mit der größten Anfmerfiam, I 


keit ausgeführt hatte. Man bramte dem Luntesoater, dem Befhüper ber 
Intufrie, ein Lonnernted Pebrbob, dann auch dem Epinntönige und der 
Spinntönigin. Nach aufgchotener Tafel warte his 8 Ahr Mbenes getangt, 
monab fit ber Zug im der größten Drtnung mittem Stabtmuffceres an der 
Spige, unter Abſaguna bet Mationalliedes: „Dem König sei mein eriteh Lied 
uns abmehfelnd unter Mufit aach der Start jurädtemegte, tafeldft am Thore mit 
Fadelteägern umgedin und nad dem grraumigen Marftolsg geführt wurde. 

Das belebte Sulı. Der Drofiffor Startnberſt in Breslau erjäblt 
Aolsentet: „Bor einiger Zeit ſauckte mir sin Freund ous Krakau ein 
Staud Stenfalj aus den Satzwerken von Wieliezta, alk eine Seltenheit, 
meil man im einem abnlıhen Stücke Lieieb Salzes Inſetten gefunten habe, 
es war cin Stuck Broß- nicht Trorfileirialz. Ich bielt es gegen das Fıhr 
und Demirfte wohl, tab wrfiih Jaſekten und jwar Stifer darin emtbalten 
miren. Ich leate Daflıide Daher In cin Weingtas und geh Walker darauf, 
Se lieh 1 e6 Mcben dis zum folgenden Tage, und fiche da, ich fand etwa 
eın Dugen? ganz mehl erhaltener Meiner Käfer in der Saljsuflöiung, und 
jwar marem eh Handtafır aus Der Gattung ptinun.” Dieie Käfer find halb 
de ared,. wie ein Hanfforn, eirund, braunretb, mit Bühlern vom ber hal, 
den Bange Dh Körpers biri-hen. 


Der Echmefchderg. Ja Peru gibt 06 unter eicken andern Brdirgde 
merfwürkigteiten aud einen Berg, ker gan) aus gebiegenum Exmetel bir 
Bebt und der eiwa anderthalb deutſche Meiten lang id. Mad Herrn von 
Humpoldt’s Bericht wolten die Gingeborenen ver einigen Jahren die 
wefihrlihe Male anjüunden, um ım ıhrer Berjweiflung das ganze Lamb je 
verbeeren. Ormib würde der erlidende Schmefeitampf ringe dunten 
Meilen weit Wied, mas lcht und weht, werlilgt haben. Glädliger Brit 
beden fie Mh dech wieder befänfiigen, 

Dundetreue. Mm ſchreidt aus Düffereorf: Bir hatten bier für» 
lih’®elegenbeit, ein merfwürtiges Beipiet von ber Treue eines dendes 
iu feben. Ein Saifer war jur Daft von 6 orer 8 Wonen nerurtbill, 
und wurde zum Wöflgen deſſelten nach dem biefsen Befangenenbanie ar 
bracht, Der Berbaftete deſaß einen Hund, einen Meinen fümarıın Erb, 
ker am feinem Herrn fehr hing, und ibm bie zum GBefingnih begleitete. 
wis ih Das Thor beffelden hinter tem Mann floh, Ieate Mb der Hund 
anfern deffelben im einen Winkel nehen das Häuschen ter Erldwade, und 
mid von dem Augentlicke am mie nom dem Plape, nur in dir Nawbariduft 
die nothrücftigle Mabramg zw ſuchen, orer regelmäßig Die aarlöste Scilt- 
made cine furje Btrede zu degleiten. Die Nachdarſchaft und das Puhlitam 
murten bald auf tab Thier aufmerkfain, und madtem man mehriah dit‘ 


4 


un. 


mer ift gliichlich aud Amerifa zurüchgefehrr und hat Gelegenheit gefun · | 
den, ih aus den beiten Quellen und durch Hülfe der ausgezeichnerften 
Männer über ſeht viele Dinge im erfreulicher Weiſe zu umterrich, 
ten. Das Gerücht, ale babe er oder fein benleitender Sohn von 
der preußifchen Negierung irgend einen amtlichen Auftrag (insbe 
fondere ın Hinſicht auf den bekannten Zolvertras) erhalten, if} 
durchaus ungegründer. 

Die „Magdeburger Zeitung” fchreibt: In den Berliner Bes 
richten über den Tichech bat eine Aeußerung deſſelben, dieer ger 
ıban baden follte, als ihm das Urtbeil mitgerbeilt wurde, und im 
der die Anführung einer Bibelſtelle fo viel Aurfchen erregte, 
die Munde durch ale Tlätter gemacht und wegen ihrer Frechheit 
viel Staunen erreat; jegt fol es ſich herausgeſtelt haben, daß 
der Tſchech dieſe Aruferung gar nicht gerban hat und der Gorre 
ſrondent, welcher dieſelde zuerſt mitgetheilt bat, befinder ich deshalb 
in Unterrubungebaft. Da die Mittheilungen dieſes Mannes, die 
aus verſchiedenen Geſichtsepunkten, je nad dem Bedarf des Bları 
tes, für das fie beitimmt waren, abgefaßt wurden, fich eine ar 
wife Berühmtheit erworben batıen, und ba der mohlbefannte 
Verfaffer fid eıner Art von Bedeutung erfreute, und aus friis 
berer Zeit ber mit manden Dingen und Verbäleniffen genau bes 
fannı war, fo wird Liefer Vorfall narürlıch lebhaft beſprochen. 

Die „Deutſche alla. Zeirung‘‘ fchreibt über die neue politiiche 
Phate „Frerligrarb 6” aus Berlin, 25. Dfi.: Man mwun 
dert fich über die feine Anichbauung der Dinge, die er neben 
it oͤnen portiihen Sıropben fund that. Viele bemühen Ah dnaft 
Ih, die guten Stellen jufammenzufuchen, nar um das frübere 
Fıld Freiligtath's des Poeren nicht tiefer bängen zu miffen. 
Man bat den befien Willen, Freiligrarb zu halten auf beiten 
Ernten, aber fein Untergang ale Poer liege in ihm und beainnt 
wit dem erften pohtichen Gedichte. Auch ıbm bilit fremde Gut 
mürbigfeit nicht vom Tode. Man mundert fih ſeht, daß er die 
Veniion zuruͤdgeſchickt hat, melte ihm (im Jahr 1842) der König | 
von Preußen eribeilte. Der König erkannte damit das Talent | 
des Peeten an und gab die Penfion dem Worten , einer politir 
fchen Anfiche wurde dabei nicht gedacht. Das Zuruͤchchicken der Pens 
ſion deutet aber datauf hin, daß die Sache groß geaeben war, 
aber nicht groß aufgenommen murte. Das politiiche Denken Kreiligs 
raid's iſt noch ſeht im Anfange, da er moch nicht weiß, mie die Stel⸗ 
lung eines Königs fo erhaben über den Parteien iſt und ſiets fo 
erbaben gedacht werden muß, daß em König emem Poeten, der erſt 
recht flieht, dann linfs ſtebt, aleich freundlich geſinnt fein fan und 
darf. Ehe man aber die einfachiien Saͤtze ber Polinf verſteht, follte 
man feine politiſchen Lieder ſareiben; datüber mundertman id. Boͤſe 
it man blos wegen einiger ganz kleiner Puntte über Freiliarath. 
Dan finder es unrecht, daß er die Aufopferumg rühmt, welche er 
fi aͤußerlich durch feinen Hereismus unterzogen babe, mährend man 
andererſeits hoͤrt, daß ihm grade für den Anlaß, wegen deſſen er 
300 Thle. juruͤckſchickte, 1200 Ihlr. gegeben wurden. Es iſt in 
jetziger Zeit wahrlich feine Heldenthat, wenn man ſich dem Nabdicar 
hemus bingibt. Zum Andern finder man es feltfam, daß er, den nach 
der Mirtprerfeone gelüftet, am felbigen Tage nach Frankreich ges 
reift iſt, an dem fen Entſchluß an ben Tag trat. Wenn man 
aber einmal falſchem Heroismus ſich hingibt und perfdnlich injur ⸗ 
irt, muß man ſich gang hingeben, dann wird man wenigſtens 
betauert; jegt lächelt man. Darum wollen wir aber nicht geſagt haben, 
daß nicht Diele erufien Sinnes werden, menn fie die Gründe überlegen, 
warum im unfern Tagen eine felde Taftlofigfeit vorfommen kann. 





Nach der Königeb. Bra. find ungefähr 20 preußiihe Paſcher 
im Dorfe Dorbian bei Krottingen während des Eſſens (vom ihr 
rem eigenen Pachräger verranhen) von 13 Mann ruffifcher Kar 
dallerie und 25 Mann Jufanterie überfallen, 6 getoͤdtet, einer 
lebensgefährlich verwunder worden, und 10 in die Wälder geflos 
ben. Auch die Rufen verloren mehrere Leute, eroberten aber für 
mehrere rauiend Silberrubel Komtrebande, mehrere Gewehre ıc. 

Diffeldorf, 26. Dit. (Elbetf. 3.) Die neuefle aller 
biefigen Neuigkeiten it, daß in alen breien hiefigen katholiſchen 
Kıren das Anathem über „den ewigen Juden’ ausgefpros 
den und von dem betreffenden Pfarrern an den Genior eine ins 
baltichwere und für unſere Zeit ſeht bedeutungsvolle Beſchwerde 
wegen bed Abdruded des ewigen Juden in maferen Blättern für 
„Ernit und Scherz‘ gerichter if. Diefes Unterbaltungeblart hat 
aud nicht zu umgebender Nüdfichtönabme von Seue des Verle⸗ 
gers die Fortſetzung biefes unterhaltenden Artıfels ausſtellen mäffen, 

Köln, 29. Oktober. Die heutige Nummer der „Köln Zig.“ 
theilt ein, fie felbit betreffentes Erfenutnif des Obercenfurges 
richt s mit, wodurch alfo die, neulich vom, Weſtph. Merkur gebrachte 
Nachricht, daß felhe Erkenniniſſe hoͤherer Beftimmung zufolge 
nicht mehr veroͤffentlicht werden dürften, faltiſch miberlegt wird. 

Belgien, 

Brüffel, 27. Olt. Mon will wiffen, daß bald diplomatifce 
Beziehungen zwiiten Belgien und Nußland eröffnet wuͤrden. 
Als Andeutung dazu mag dienen, daß ber Kaifer von Rußland 
(den vor einigen Monaren die Erlaubnig zur Herſtellung einer 
Dampfidıffverbindung zwiſchen Perereburg und Antwerpen gege⸗ 
ben bat, welche mit dem 1. Mai kommenden Jahres beginnen foll, 

Franfreich. 

Paris, 28. Dft. Der Herzog von Nemours, am 25. in 
fein 31. Lebensjahr getreten, hat von biefem Tage an berachende 
Summe in der Pairdfammer. — Nlegander Dumas if von dem 
Journal ‚la Preiſe“ mr einem Sabrögehalt von 80,000 Fr. 
angeſteut werden, darf aber vom 1. Januar an fir fein anderes 
Journal und für feinen Verleger mehr arbeiten. — Seit kurzem 
iſt bier ein neues deurfches Journal: „Der beutfche Steuer⸗ 
mann’, entflanden; nachdem es eine kurze Zeit confervativ var, 
dann ohne beftimmte Tendenz hin und her ſchwankte, ift ed mir 
feiner heutigen Nummer das Organ der fourrieriftichen Lehre ges 
worden; das „Vor waͤrts“ dient nach mie vor der deurfchen 
bumanitarifiden Schule zum Organ. Es bar jegt 800 Abonnenten 
und wird von Meujahr an vier Mal möhentlich erſcheinen. — 
Das Paderbeor Minos““, am 23. Dt. zu Marfeille ange 
fommen, bringt Nachrichten aus Konftantinopel vom 7. und 
aus Urben vom 10. Ottober. Bourqueney und Stratford⸗ 
Ganning find in allen Beziehungen vollfommen einverfiauden, Die 
Verbälsmiffe der Pforte zu Griechenland nehmen einen mehr und 
mehr gereijten Charafter an; die drei Mächte werden ger 
nöchigt fein, zu interveniren, um berfchiedene Streit⸗ 
punfte, bie ſich zwiſchen den bei den Staaten erhoben haben, zu 
Feguliren, 

Paris, 20. Oft. Telegraphiſche Depeſche. Madrid, 
25. Dft. Die Berarbung über die Adreffe (in Antwort auf die 
Eroͤffnungsrede) iſt heute Vormittag im Eenat zu Ende gefommen. 
Ale Paragraphe des Entwurfs der Commiſſion find fait einfims 
mig angenommen morden. (Das Mdreffeproject ber Commiſſion 
ift mit den Madrider Zeitungen vom 22. Dftober zu Paris am 
gelommen; es if ein loyaled Echo der Thronrede) — Man 
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aedlich serfucht hatte, «8 ron Dem ſeltſt gemiblten Platze weajuleden, chrte 
man feine feltene Treue dad urch, dab man ihm cin Meines Lager bereitete, 
und e6 reichlich mit Mahruma veriorgte. As die Sache bekannt gemerten, 
marem dets eine Menge Zuſchauer um ten Kleinen Hund zu finden, der 
Ad jedoch durch michrs im jeinem gewohnten Treiben Rören lieh. So bielt 
er die gange Zeit Tag und Nacht auf feinem Poſten aus, bis ſein Herr in 
dieien Tagen feiner Haft entlaffen wurde, und tab Gefangenendaus verlieh. 
Die Freude des Theeres fol rührend gemein fein, Sein Herr trug es auf 
ten Armen mit fi fort, 

Bereitumgsart des Mürfelsuderd. Brot, Siemens in 
Hobenbeim beicreibt Die in Prag angementeit Bereitungsart des Würfel 
auders, melde in Deilerreith patentiert it, folgendermaßen: Der Zuder 
wird fein gemablen, etwas ang«f.uctet, Burb cin Sich gleibmähig auf 
eine Bormplatte son Mefing gefreut, die mit einer großen Anjahl ven 
mehr bobem als weiten Drffnungen verfehen if, im melde der geſtreute 
Zuder durch eine Platte, die unterhalb für jede Drffnung der Form einen | 
entipreddienden Stempel bat, eingetrüdt wirt, Nah tem Zufammentrüden 
wird die Unterlage der Borm mweggenommen une Die gebilteten Zuderwür: 
fel durch weiteres Mieberbrüden der obern Platte aus der Form auf eine | 
untergeſchodene Gifenplatte gebragt, auf welder fle dann getrednet wer: | 

i 


den. Durch diefes Derfabren läßt ſich aud ein weniger gutes Produft fchr 
gut vermertben, da bie gefülige Würfeliorm für den Berbrauh mande 
Vortdeile gewährt. . 

Unetvote, Ein gelehrter Eraminator fragte feine Shüler: „Mas 
thun bie Gürften von Salm?“ — Einer: „Sie regieren!” — „Falſc“ 
— Ein Zweiter: „Sie fahren fpajieren!” — „Bali. — Ein Dritter: 
„Das wiiß man nicht!" — Lehrer: „Ereilih weiß man's, Ihr Ziel: fie 
thun ſich in drei Linien fpalten,” 

Sinngedicht. 
Sei bir genug, und dittle nicht 
Um Bunt und Herrenbrod, 
Und ſenke nie dein Augeſicht 
Bor Broßen in den Roth; 
Und wenn ein Hodgebieter ſpricht: 
„Das Recht fol uarecht fein!” 
So bi" ihm Flammen in's Geſicht, 
Und fprid ein lautes Nein! 

Boutermed. 





ſchreibt and Cherbourg vom 27. Dftober: Das Dampfſchiff 
„Gomer” wird morgen oder übermorgen nach Breſt abfahren, 
um von ba über Toulon nach Neapel erpedirt zu werbem, molelbft 
ed bie Prinzeſſin von Saleruo nach Frankreich abholt. — 
Heute wird ein großes Banquet im Hotel des Kriegsminfteriums 
gegeben, um den Tag zu feiern, am welchem vor vier Jahren 
das Cabinet Guizot⸗Soult im Function trat. Man glaubt ins 
deſſen, Herr Gutzot, der fich wieder unmohl befindet, werde 
nicht daran Theil nehmen. — Zu Figueras find am 
Ociober zwanzig Perfonen, als progreſſiſtiſcher Umtriebe verdaͤch⸗ 
tg, arretirg worden. 

Spanien. 


Mabrib, 22. Oft. In der heutigen Sitzung wurden zahl» 
ceiche Epemplare der reformirten Conflitution, wie fie fein 
wird, vertheilt. Die Kammer har die Wahlen von Eſtella ans 
mulire. Die Adreffe » Eommiffion des Gongreffeg/bat ihre Arbeit 
beendigt und fie einflimmig angenommen; bie FDiscuffion wird 
Donnerstag beginnen; Iſturij wird mit ber Oppoſition votiren. 
Die Adreſſe des Senates it von dem Erzbiſchofe von Soria 
nach den Angaben des Herzogs von Friad entworfen. — Unge⸗ 
beuere Truppenmaffen find in der Hauptſtadt und teren Umger 
dungen concenerirt, — Der Eaftellano behauptet, daß die Revo⸗ 
Iurion auf dem Punfte fiche, in Gatalonien loszubrechen. Der 
Heraldo melder die Mbreife des Generald Dribe, um das Coms 
mando ber Provinz; Logrono zu übernehmen, vier Regimenter 
folgten ihm dahin. In Valladolid fol eine weitverzweigte Ver 
ſchwoͤrung entdeckt worden fein, um die Conſtitution von 181% 
wieder herzuſtellen und die Minorennität ber Königin noch um 
vier Jahre zu verlängern, Die meiſten Verſchworenen gehören 
der Urmee on. — In Murcia wurde ein Aufitand nur mir 
Mühe unterdrädt. Alles ift bier in Aufregung und Beſorgniß. 

Paris, 28. Dft. Die Regierung bar beure ſehr beuuruhi · 
gende Nachrichten aus Spanien erbalten, die Newolutiom ift ın ‘ 


fehen, 
Yıturiz, und 


terlich fein, 


deu Test der reformirten Conſtuution, 
wenn fie die Corted angenommen baben. 
die Neform um jeden Preis durchtuſetzen, aber eben fo entichlofs 
fen if auch die entgegengefete Pattei. Der Kampf wird fürde 


Kopenhagen, 23. Dit. 
ſchiff Aegir har die Beſtimmung, demnaͤchſt in Stettia den Kds 
nia von Preußen zu erwarten, um Allerhoͤchſtdenſelden mac 
Kopenhagen hinüber zu führen, und befinter fi der Adjutant 
des Könıgs, Kapirdn von Zahrtmann, am Bord des Aegit, um 
den König von Preußen zu becomplimentiren. 
bohen Gaftes wird zum 26. d. entgegengefeben und find in dem 
Palais des verilorbenen Königs auf der Antaliendurg Apparter 
ments in Bereitſchaft geſetzt. 
fih ungünftig erweiſen follte, dürfte die Meife des preußiicen 
Monarchen doch noch bis zum Filnirigen Fruͤhjahre ausgeſetzt wer, 
den. — Se. Durchl. der Prinz Friebrih von Helfen wird 
in Begleitung feiner Alteften Schweiler ‚der Prinzefſtu Marıe 
von Anhalt · Deſſau, welche aut drei Prinzeifinnen Toͤchtern fer 
vier Monaten an tem landgräfl. heſſiſchen Hoie hieſeldſt vermeilt, 
in ben erfien Tagen bed Novembers eine größere Meile nad 
Deutſchlaud und zunaͤchſt mobl in die Rheinagegenden anıreten. 


vollem Anzuge; befonders in Golizien foll es fehr bedentlich aus⸗ 
Im 5 orgauiſitt ſich eine flarfe Dppefition unter 
arvaez bat ſich bereits dahtn ausgeſprochen, 
daß er es im Falle eines zu heftigen Widerſtandes auf einen 18, 
Brumaire werde anfommen laffen. 
und geheimen Gefellihaften find trotz aller Wachlamteit der Ne 
gierumg in voller Thaͤtigkeit. 
den Mimifterm zu: ein für alle Male mit den poliniſchen Infirus 
18. tionen zu enden; die officielle „Bacera di Madrid” publcire ſchon 
l 


Die revolutionären Elubbs 


Die minifteriele „‚Caellano‘ ruft 


mie fie ſehn wird, 
Man ift entichloffen, 


Dänemarf. 
(Hamb. &) Das kgl. Damri 


Der Autunft des 


Sofern indeffen die Witterung 


Vırarimortliner Kersfieur: Z, Runde 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


KRunftonsftellung. 
Der Untergeihnete beehrt fh, die hohen Hertſchaften und das Punflichente Publıfum zu 
benachrichtigen, daß cr die Ehre badım wird öfentlih jur Schau ju Helen: 


Fünf coloffale bildliche Darftellungen 


mit 60 lebendgroßen Figuren, 
ganz von Wolle und Seide gearbeitet 


rübmlihft befannt nah dem Mamen des Orfinters 
GOBELIN- TABLEAUX 
3 Ieiepb gitt Ah feinen Brüterm zu erfennen. 
Gruppe ron 12 rolofalen Figuren, 
ar Güher nor Ahasoerus. 
Eine mıt verſcawenderi cher Pracht ceflämirte Brunpe Ichensaroßer Riquren in einer antiten 
Teronkale mit gewuntenen goldnerjierten Säulen und prädtiaer Dekoration, 
Salt mons Entibeitung. 18 Riquren in Yıtentgröfe in einer Marmorbatle, 
sr Em altrıtbümlıher Lindliher Hodgeitsiug. 
»» Fire Seene vor einem Toirrhähaufe. 

Au dem Hochken, was wenjblibe Kunk, unterhügt darch glänzende Mittel, jsmats berror- 
acbrant hat, gehören anerkannt die Tadlesur aus der Ponigl. Manufaftur der Gedelins in Parıs, 
Die errsenannten Darkelutgen aus der bbiidhen Seſchchte Mind Die deſten und größten, melde 
daraus birvergegangen, Re Änd im der praditlichenten Zeit Zutwigs des Seanehaten mit Hälfe ter 

fen Munster mir einem Heilenaufmand anacherfigt, der mar aus einer Pörigliden Caſſe beftrieten 
Eb wären zu ıprer Wafertigung 22 Zahre Jet und 500 Prund Wele und Beide 





wc Faantr 
ctieterus 
rn wird mod gtzeret 
Panorama von Paris 
Enid der Natur aufgenemmenes Nunrgemaite 50 Aus arch mit 99 &liieen, 
Dresden von der Menftadt aus gefeben 
rom Sofmalır Dito Muagner für nis neu aufgenommca un gemalt 
Schweizerlandfchaften von König ın Bern. 


JF ae Elelin aus Frankfurt a. M. 
ung iſt im Saale des „Schwarzen Adlers.“ Eintritte— 
reöffnung Sonntog.) 


Befanntmacbung. 
wur au wen Menntniknahme 


etaa adia 
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Im literat, artiſt. Zuſtitut ın Bamberg 
“Dana 








ar 5 ter Mourirgerlle Beorg Dar | Herict, Dr. I, ©., tabellariihen Geſchattetaue ⸗ 
ms telım Gdrmerb Worgirciba arberne g uk f. Aethte und Bunderzte 1. 1940. 8, Aua | 
Tır Tnab.ım die unterm 2%. Was 1838 Ü° Burg, ach ı 0. 30 fr. 
et meine Butergememibaft tes Bam, | Liguori, A. M. n., die Pia'men und Yorge 
karser Yasdredts zu Aolge aeratlicher Erflirung fange uteriegt und erfüärt mod der Orenung 
em Srroder I 3. ausandlefiin habım. deb Nomiisen Becriens Dir ı Btatik, 8, 


Regenstura, geb. 1.2 te. 
Ymacltta. Der dic irewme Ririterjumgiran ın 
ıbrer Pıtrastang wur drem GSetete mihrend 


berabeım Pen 23, Olieter 1844, 
Ronıglıded Lantgrridt 
Geiger. | 





r heiligen eitienjeit. 8, Meuburg, ach 
der heiligen Grer je PR 


Barth, 9, Borkiungen über das gemeine in 
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Deutiche Bundesflaaten. 

Bapern. — Münden, 31. Dft. Das heutige Regie 
rungeblart Nr. 47 enıhält folgende lkoͤnigliche allet hoͤchſte Verord ⸗ 
mung, bie Polizeitagen für das Fleiſch ber. Ludwig ic. Mir 
baden beſchloſſen und verorbnen auf fo lange wir nicht anders verfür 
aen, was folgt: $. 1. Vom Tage ber Bekanntmachung gegenwärtige 
Verotdnung an ſol die polizeiliche Tapırung des Fleiſches in den 
fÄmmtlichen fieben Nesierungsbezirten dieffeis des Mheind mieder 
eingefübre werden. Ton eben tiefem Tage am bat uniere Ber 
erdrung vom 16. Aug. 1829 „die Brods, Mehl« und Fleiſchta⸗ 
gen beir.“ in fo weit fie bezuͤalich der Fleiſchtaxen bis jegt noch 
ıbre Gültigfeir bebalten bar, auffer Wırffamteit zu treien. $. 2. Die 
Rlefchrage it am Anfang eines jeden Monatd nach den am 16. 
"ug. 1829 beftandenen und ſchon durch Unfere Verordnung vom 
23. Eept. 1830 eventuch vorbthaltenen Negulativen feitzufegen. 
Die Fefiegung ſteht Unieren Kreidregierungen, Kammern des 
Innern, zu. $. 3. Zum Behufe der Feſtſetzung der Fleiſchtaxe 
find die Viehrreife aller Drien auf das Eorgfältigfie zu ermit- 
tel, Wo ber Sclachtbedorf einzelner Erätte aus andern Ner 
nierungabesirken befriedigt wird, haben ſich die betreffenden Kreis: 
reaierungen die ermittelten Viebpreiſe gegenfeitig witzutheilen. 
Wird Schlachtvieh aus dem benachbarten Auslande dejogen, 
f6 it auch auf die dort beſtehenden Vieh- und Fleiſchpreiſe der 
nrbübrende Bedacht zu nehmen, und bat zu dem Ende beren 
aencue Erhebuna rinzuireten. $. 4. Es iſt darüber zu wachen, 
Pak unter den Fleiſchtaxen der einzelnen Staͤdte fiets jenes Vers 
biltwiß einaebalten merte, meldes der Cutfernung berjelben unter 
fib und von den Gegenten, aus melden fie etwa gemeiniam dad 
Saé lachtvieh beziehen, entiprichr und deſſen Beachtung in den ber 


ſtehenden Negulativen ausdrücklich vorgeſchtieben iſt. Uniere Kreids | 


Neaierungen, Kammern des Innern, haben baber nicht nur bie 
reaulitien Ficiſchtoxen, fobald die Feſtſetzung erfolge iſt, fich gegen ⸗ 
ſcuig auf das Schleunagſte mitzutheilen, fondern auch über Alles, 
mas auf die fünftige Cogreaulirung Einfluß üben fann, ununters 
brochenes Benehmen zu erbalten. $. 5. Da ben Fleiſchtaxen überall 
nor die wahren, mit pflichimdßiger Sorgfalt ermittelten, aber auch 
mit firenger Umſicht geprüften Vichpreife zu Grunde gelegt wer 
den follen, dieſe Regulative aber ben Fleiſchern eme gendaente 
Mannenabrung zurbeilen, fo muß erwartet werden, daß die Metz⸗ 
aer den beſtimmten Fleiſchſotz genau einbalten und feinerlei Ueber 
ſchreituna beffelben ſich zur Schuld kommen laffen werden. Sollten den⸗ 
noch ſolche Ueberfchretungen vorlommen, fo iſt dagegen mir dem ent 
ſchiedenſten Nachdrucke einzuſchtruen. Würden aber wider alles Ers 
warten jemals die Metzaer eines Ortes ihre Pflichten fo weit vers 
geſſen, daß eine Einſtellung des Schlachtens zur Durdfegung ver» 





Gefchichtsfaleuder. 
Benararte im Boulogne, Aramdiite Zurüſtungen zu einer Zanı 
bung in England 1803, 


Alte fpanifde Moden un? Eitten. Die ole Verfaſſerin ter 
„Keenmäbrden” bekannte Ordfin von Aulner madte im Sabre 1679 eine 
Reife nad Spanien une beidried dieſelde höchtt anziehend in drei Binten. 
Die damaligen Moden und Bitten waren jum Theil ſehr ſeltſam. In 
Bavonne wohnte fie cinem Balle bei. Die Damen, welde ſich da einfan. 
den, bie trſten der Stadt, hatten ale mad ber damald beſtehenden Mote 
ein Meineh Bereichen mit duntem Halkbande unter dem Arme. Tanjten bie 
Damen, fo lieben fle die Thierchen herunter, die einen entichlichen Lärm 
machten. Der Tan f-Ibft war edenfaus fcitfam genug. Die Herren biel- 
tem nämlich tabei lange Etöde in der Band, bie fie beim Tanzen in bie 
Höbe warfen und dann mit großer Seſchictichkeit wicder auffingın. — In 
Matrıd fiel der Dame die allgemein verbreitete More auf, melde den Her: 
ren und Damen eoriärieb, aroße Brilfem zw tragen, Dam glaubte, 
durch diefe Brillen ein mürdıooleres Ausichen zu erbaiten, eine Beiehicaft 
fo bebrillter Herren und Damen auf der Promenade fah aber eher lächer 
vo alt würteren aut. Der Marourt von Poporgas, ver Vicekonig rom 
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= Feuilleton. 








meintliher Seſchwerden erfolgte, fo if gegebenen Falles 
nah ben Bellimmungen des Strafgeſetzbuches Theil I. Art. 
415 zu verfahren; jedenfalls aber die Vorſchrift bed Art. 
6, ZU. 4 deruGrundbeftimmungen über das Gemerbswefen vom 
11. Sept. 1825 unnachfichelih umd ohne Aufſchub in Volzug 
zu bringen. $. 6. In allen größeren Staͤdten, wo reibänfe in 
genägender Näumlichkeit noch nicht beflehen , it beren Herſtellung 
oder die Ermeiterumg der vorhandenen obne Verzug zu bemirfen. 
d. 7. Dem Hinauftreiben der Viehpreiſe durch wucheriſchen Zwi⸗ 
ichenhandel iſt aller Drien mit ber größten Wachſamkeit 
und den firenaften Cerafs Einfchreitungen zu begegnen. $. 8. 
Unfer Miniſterium des Janern ift mit dem Volljuge gegenmärtis 
ger. Verordnung beauftragt. Wir machen dabei Unfere Regie—⸗ 
rung&:Präfidenten für die pünfilihfte und nachdrüdlichſte Hand ⸗ 
bobung derfelben innerhalb ihres Wirkungskreiſes perſoͤnlich vers 
antwortlich. — Unter den Dienſiesnachrichten enıhält daffelbe 
Negierungeblart folgende: Die durch Beförderung des Rech⸗ 
nungsfommiflärd Dberneder zum MNentbeamten in Kipfenberg 
erledigte Nechnungefommifärs Sielle bei der Negierung von Nies 
derbayern K. d. F. wurde dem Steuerliquidationslommiſſaͤr Th. 
Eifenhofer, und bie durch die Quiescenz des Nechnungefoms 
miffird Korbse der erledigte Mechnungsfommiffäre + Stelle bei 
derfelben Megierung dem teuerliguibationsfommifär Friedrich) 
Daffner, beiten in proviforiicher Eigenfchaft verliehen ; auf bie 
im Edentoben erledigte Motarfiele wurde der Notar J. 2. Keller 
in Rbeinzabern verfegt; und die erledigte Saljoberfactorie zu Fuͤſſen 
dem beim Salınenmeien praftieirenden Oberlieutenant &. Taufchvom 
Infanteries-Negiment „Wrede verlieben; der Revierfoͤrſter zu 
Waldbrunn, im Forſtamt Heitingsfeld, 9. Kuhn, murde in 
den mohlverdienten Nubeflaud verfegt, unter Bezeigung ber Als 
lerbechfien Zufriedenheit mir feinen langjährigen, treu und er 
forießlich geleifteten Dienflen, und auf das hiernach fich eröffnen 
de Forfirevier Maldbrumn ber Mevierförfter 4. Müller, zu 
Karten, Forſtamts Kothen, in gleicher Eigenihaft verſetzt; der 
bieherige Nechnungefommiffir bei der Megierung von Mittelfrans 
ten K. d. 5. 9. Hermann mwurte zum Nentbeamten in Pegnitz 
ernannt; der Mevieriörfter zu Cchmalnau im Forſtamte Kothen 
H. Ball wurde in gleiher Eigenſchaft auf das im Forflamte 
Eailauf erledigte Revier Waldaſchaff verſetzt, und an deſſen Etels 
le ber biäherige Rorfiwart in Norhenbuch Job. Fapı. Weber ernannt; 
dem Unter Tibliorbefar ander k. Hofs u. Sraarabibliothefju München 
Priefter M. W. Schrertinger, wurde unter Bezeigung der Aller⸗ 
hoͤchſten Zufriedenbeit mit feinen vieljaͤhrigen treugeleifieren Dien⸗ 
fen, dann unter Belaſſung feines Gelaneır: Geldgehaltes, feines 
Tıreld und Funktionszeichens tie nachgeſuchte Verfegung in den 








Meapel, lieh keine Marmorbüfte arbeiten, und daran eine große Brille an 
tringen. Uedtigent waren die Vrillen je nad tem Wange ter Perionen 
verihieden; je höher eine Perion g-flelt war, dello größer mußten ihre 
Brillenaläfer fein. Die Oranten ron Epanien trugen fie handarof und 
legten Me eben fo wenig ab, mie Die Gelille. Dieb war eine Urt Kragen 
von Pappe, der mit cinem gefältelten Stoffe überzogen wurde und den 
Zoed hatte, den Kopf gerade, ſteif vnd unbeweglich zu halten. Dieier 
Reife Dapvenkragen und die hantgroßen Brilfengiäfer gaben dieſen nornchr 
men Perionen das läcerlihfte Ausichen von der Wilt. — Die Kirchen war 
ren nicht bloß mit edeln Dietalen und Greldeinen reich geſchmückt, fle hat- 
ten auch noch einen antern eigenthümlichen Shmud. Zu der Mitte des 
Schiffes namlich war eine Art Garten von Raſen mit Blumen und Kleinen 
Cpringbrunnen angebracht, aus denen das Wafer in Beden von Euiter 
oder Marmor fiel. Um tieie Gaͤricen herum handen große Drangenbäume, 
— Für bie hödhe Schönheit einer Dame galt damals die äuheſte Mager 
keit; man bemühte ſich deshalb frühzeitig, durch künſtliche Mittel tiefe 
Schönheit zu erlangen. — Wie now heut ju Tage wurden auch ſchon da 
mals in ten vornehmen Häufern eine große Anzahl Dienkleute gehalten. 
Die Derpgin von Offuna hatte dreihundert junge Maͤrchen in ihrem Pu, 
lsfte. Die Lataien und Pagen des Herzozt waren mit minder zahlreich. 


mehlverdienten Ruheſtand bewilligt, zum Unterbibliorhefar berbis, 
beriae erfie Cuſtos Dr. U. Schmeller, daun zu ber Stelle bed 
erften Euftos, der biöherige zweite Cuſfos G. Krabinger en 
nanat, die Vorridung des dritten Euflos J. Schmidihammer 
im die jmeite und des vierten Cuſtos H. Böringer in die dritte 
Eufiodenftelle genehmigt, die erlediate Lehrfielle der Philolone u. Ges 
ſchichte an dem Lyceum zu Palau dem bermaligen Beichtvater 
im Stiofter von Er. Clara zu Regensburg Priefler J. B. Din 
ſchedel verliehen, 

T Würzburg, 1. Nov. Nach dem Sreid +» Inteligenzblatte 
wurde eın Steuernahlaß von 14995 fl. 14 fr. für die Wein 
berasbefiger in den noch nicht definitiv beſteuerten Mentamtd+ 
bezirten in Unterfranten und Aſchaffendurg pro 1844 allergnäbiaft 
beflummt, die num ungefäumt ber Jabredertrag der Wemberge zur 
bemeifenen Vertheilung einzureichen haben. Die Weinlefe felbft ber 
ginnt allgemein am Montan 4. Rop.; indeffen kann man ſich ſchon 
ſetzt mit ſüßem Moft veraniigen, ber aus Gartenanlagen genoms 
mene zwar munbet, berfprict jedoch feinem Gehalte nad feinen 
ausgezeichneten Mein. — Ja jedem Fall iſt aber ber Ertrag obs 
wohl von mäßiger Duantität und Qualisdt, fehr wißfommen, da 
der gewoͤhnliche Wein faft ganz aus unfern Kellern verfhmindet, 
— Unfere AllerheiligensMeffe, welche Morgen beginnt, 
gewöhnlich die wichtigere von den drei Meffen dahier, wird vers 
mehrte® Leben zu und bringen und fen ziehen zu Waſſer und 
Land die Verkäufer heran. — Herr Döbler hat in dem jüng— 
fien Tagen durch feine Nebelbilder, die im Theaterhaus vorgeführt 
wurden, vielen Beifall errungen und ein beſetztes Haus veranlaft. 

Ochſenfurt, 1. Mov. Geflern Abend gegen 9 Utzr drach 
in bem Hauie eines Sciffänehhts, Namens Schwarz, Geueraus, 
und griff mit einer befondern Heftigkeit dergeftalt um ſich, daf 
aller Spülfeleifiungen und dem fräftigen Zuſammenwirken der bie 
figen Einwohnerfhaft uneracıtet in weniger ald 3 Stunden fieben 
Haͤuſer eine Beute des entfeffelten Elementes wurden. Soviel 
fich für jetzt ermeffen läßt, dürfte fich der durch biefes Brands 
unglüd an Haͤuſern und Mobilien verurfachte Schaden nahe an 
12,000 fl. eriireden. 

Baben. — Karlsrube, 30. Oft, (M. A. 3) Die erfle 
Kammer batihre Verarhuugen über den ihr jurdtgenebenen E:rafs 
gefegentwurf beemdigt und iſt aegenmärtia in der Discuſſſon der Straf ⸗ 
ptoceßordnung begriffen, nach deren Erledigung fie ſich ungeſdumt 
mit der Gerichtsverfafung beichäftigen mwırd, Vorausſichtlich wer ⸗ 
den die Gefchlüffe der erften Kammer demnächft der weiten Kam ⸗ 
mer jufommen, fo daß die Commiſſion der letztern in etwa 14 
Tagen ıbre weitere Berathuugen wird beginnen koͤnnen. Der 
Präfidene hat bie Einleitung getreffen, da die Belchhlffe ber 
erften Kammer vorläufig jedem Commiſſionsmitgliede in Abſchriſt 
mirgetheilt werben. 

Grofberzontbum Heſſen. — Maint, 30. Dft. Heute 
kamen Er. Herrlichkeit der Vrecount Palmerfion, Minifter e Ihrer 
Mojeſtaͤt der Königin von Großbritannien, mit Familie und Dieners 
ſchaft bier an und fliegen im „Cnaliſchen Hofe” ab, 

Sachfen. — Dresben, 26. Dit. (8. 3.) Die in mebr 
tere beuricbe, auch in dir „Leipziger Zeitung” aufgenommene 
Nachricht, daß die Aſche des in London verflorbenen Capellmeis 
fiers Karl Maria von Weber bereits bier angefommen und 
auf dem Forhehfchen Kırdıbofe beigefege worden fei, beruht auf 
einem Ittibum, denn das Factum iſt miche bearduber, Allerdings 
wird der Feichnan des Verewigten in den mäcften Tagen hier er⸗ 
Die Beute murten aber fehr fledt begahlt und aus Hunger verzehrten fe 
die Hälfte ter Epeifen, dir Me zur Tafel zu tragen hatten. Um Dies zu 
werbintern, wurde in manden Däufern Alles in werichleffenen Gefäßen ger 
fett und aufgetragen, bie nur eine Orcfinung hatten, durd die ter Kech 
bineinfeben fonnte, — Wilken ungehiuren Reichthum übrigens mande 
Ricier vornehmen Aamilien beisfen. acht aus felgendım Beiflpiele hervor, 
Bei tem Tore des Bergeas son Atawergue braudbte man ſecht Moden, 
wm dat Inventar Des Bold. und Eriteraeidirres aufjunchmen; er binter 
lief 400 Dunend flterme Teler, 500 große und 700 Heine Ehüffeln, allet 
Uedeige im Berhaltnig uns pterjig filderne Tritte, auf Denen man 
su dm hoben Büffet binaviftia. — Der Fürk ven Stiulans batte als Mit- 
alien det Rathes von Intien einen Brbalt con 80,000 Pie. zu brjichen, 
hieß fi das Geld aber mie autjablen, weil «4, mie er fügte, eines Ran 
mes gleich ibm nicht würdig fr, feinen Mamen wegen einer ſolchen Sei, 
nigfeit zu fhreiben. 

Menidlidbe Pränemenr Vor jmwanyg Jahren wurden in Prei- 
tera jmer julammengemanbiene Märben geberen, bie ein Aller von 20 
Qatrem erreihten. Dann murte die Cine rom tiner Krankdeit ergrıfen und 
Park; Die Andere Überiehte Ge um einige Tage. ie waren in der Brite 
sufammengrmadfen, jo tab Me ſich aicht anfchen Fonnten. Dan that fie 


wartet, doch ift feine Beit beſtimmt, ja noch micht einmal von 
beffen Einſchiffung in Loudou Nachricht anber gelangt. Der As 
tete Sohn des Verfiorbenen hatte zwar bei feinem dortigen Auf⸗ 
enthalt im Sommer dieſes Jahres alles erforderlich ſcheinende 
zu dieſer Einſchiffung beforgt, ganz unerwartete bortige Hinder⸗ 
niſſe ſtellten fi dem aber nad deſſen Abreiſe entgegen und es 
bedurfte exit neuer Vollmachten der Bamilienglieder von hier aus, 
um den vorfchriftmäßigen Formalitären Genüge zu leiften, Dief 
iR jedoch geſchehen, und fo fcheint ber Uebereianumg Nichts mehr 
im Wege zu ſtehen. Die Beiſetzung bier wird dem Mernehmen 
nach ganz in der Erille geſchehen. (Meuerm Macricten aus 
Hamburg zufolge, iſt bie Leibe am 26. b. am Mord des 
Dampficiffes „John Bu“ daſelbſt angefommen. Am 29. wollen 
300 Mufiter am Bord bes genannten Echiffes einen Palm und 
ben Beethoven'ſchen Trauermarfh ausführen. Im Stabditheatet 
fol Weber's „Freiſchuͤtz““ gegeben werden.) 

Schles wig⸗ Holſtein. — Kiel, 23. Dr. (Hannov. 3.) Die 
ſchleswig' ſchen & tände hatten eine Übreffe auf die Erdffmumg 
nicht beliebr,die holſtein ſchen Stände find bei dem friiheren Herfommen 
geblieben, und haben zur Entwerfumg der Adreſſe eine Commiſſion 
von fünfihrer bedeutendfien, einflußreichften Mitglieder ernannt, den 
Grafen Friedrich von Reventlom aus Preetz, die Obergerichtds 
Advocaten von Prangen, Bargum und Lk, und ben Bürger 
meifter Dr. Balemanc. Die bei diefer Gelegenheit gehaltene Nede 
des Obergerichts⸗Advocaten Loͤck aus Itzehoe bat viel Auffehen 
erregt. (Bergl. Fraͤnk. Merkur Me 307: Schleswig + Holflein.) 
In der erften Nummer der ränderZeitung ift ſelbige abgedruckt, 
aber angeblich und begreiflich micht im vollen Umfange, nicht von 
Wort zu Wert. Diefe Rede if in dem befannten Oppofirionds 
geiſte des Herren Loͤck gehalten. Ihr Hauptimed iſt, der Unab⸗ 
bingigkeit der Herzogthuͤmer von dem SKönigreiche Dnemarf das 
Wort zu reden, und bie vielbeſprochene Einheit ber Monarchie zu 
befämpfen. Mir erlauben uns, nur einen Punkt dem Yuslande 
vorzuführen. Here LER ſagt; „Sogar ber Cprochgebrauc, 
fogar (leider muß ich es fangen) im eigenen ande, fogar in 
Deutſchland, bezeichnet Holftein als bänifche Provinz, Denfde 
geographifche Eompentien rechnen es zum „bänifhen Staate.“ 
Unfere nächften Nachbarn in hamburg reden den „Daͤniſch ⸗ 


Eımebilttel, Danifhs Cchulterblatt” , fie betrachten und Hals 
feiner nicht als Deutſche, niche ald kandéleute. Das nördliche 
Ufer des deutſchen Elbſtroms beißt das bänıfce, Das aber ift 


nur ein Beweis mehr, daß im Denrfchland das Narionalgefübl 
gänzlich erflorben war.” In biefem Punkte Hagte Sr. Loͤck nicht 
mit Unter. Ihm flieht das Narionalgefühl der Holfteiner maͤch ⸗ 
tig zur Seite. Von einem Haffe genen bie Dänen fanın bei vers 
minftigen Leuten gar nicht die Mete fein, twenn mir Holſteiner 
nicht Dänen, unser Fand und unfere Affentlicten Einrichtungen 
nicht daͤniſch heißen wollen; wir wuͤnſchen blos zu behalten, wor ⸗ 
auf wir eim Necht haben; mir mwellen Deutide und infonderbeit 
Holfteiner bleiben, umfer Land fell ein holſteiniſches, unſere Ber 
börden und Zeamten follen bolfleiniide genannt terden. Ym 
Auslande geben ungebildere Leute nicht nur, ſondern auch Schrift 
ſtellet und Gelehrte weiter als unſere Regierung felbit. Die 
bolfleiniihen Behörden merden bei und in ber Amteſprache nier 
mals dinifche genannt. Es gibt 5. ®. nur ein ſchleswig holſtein ⸗ 
lauenburgifches Oberappellationggeriht, nur ein belftemiſches 
Obergericht, eine ſchleswig⸗holſteiniſche Negierung ; niemal® heißt 
es . B. Pe A Be — daͤniſches holſteiniſches Obergericht u. ſ. m. 


zu ten ſchleſiſchen Edwrllern, mo fie auf Koften des Gartınals ron BE ala yaarlra ar ar HARSAE Bea 006 a Bm Aare an —— 
ſen, Zeitz erhalten wurden. Sie hatten eine Wuficherin, tie fe nie rem 
laflen Lurfte, denn bie Saweſtern, welche ron Gchbt eben jo vıridieten 
waren, wie rom Charakter, hatten oft fo heftigen Etreit mit einanter, dab 
man fie zur Kube bringen mußte, um verberbliden Folgen torzudeugen. 
Gere bafte zwei Arme und jmel Beine. Hunger empfinden fe midi j# 
aleicher Zeit, uad man mufte ihre Betürfniße zu werfbiedenen Zeiten ie 
frretigen, Die Eine war ſtarker ald die Undere, und wenn fe ib auf it 
Ceite bog, fonnte fie ihre Ebwiher fo leicht aufbeben, mie ihren Bm; 
die Antere Fonnte ihre Saweſter mer mit der größten Aniirengung au 
ten. Zumeilen mar die Cine frank, wihrend Ad Die Andere ganz mohl 
Irfand; die Eine mar fbön, fanft une freumdlid, die Andere bathe, 
todhaft, jäbzornig und janffühlig; Me wurde oft heftig gegem ihre Sawe · 
Ber, and nicht ielten mußte ihrem Bireite mit Gewall ein Ente gembt 
wirkten, 

Ein Yarlomentsrark in Dijon, ſchen über fechgig Jahre alt, kefam 
ein Wehfelfieder; als tieh mit eielet Mühe curirt war, entfland auf dir 
linten Geite, jwilben den beiten faliden Ripsen, cm Grmwäds ron It 
Größe einer Kaflanie; «6 war uaregelmäßig, bart und fehr empfntlid. 
Zu dirfem Zufande blieb es 10 Jahre; Dazın aber mus «6 5 Jahre hang. 


Preußen. — Derlin, 28. Dit. (Aachn. 3.) Durch die Gaade Liverpool verdienen wird. Am 23. Dftober wurde ber Grund 


Sr. Majeftät des Koͤngs ıft der kuͤnſtleriſche Nachlaß Schinkel's 
erworben warden, um als eine befondere Sammlung in den Raͤu⸗ 
men der fönigl. allgemeinen Bauſchule, welche er einſt bewohnte, 
aufaeitellt zu werden. Auf Auerhoͤchſten Befehl werden die bei 
den Staatsbehoͤrden noch zerfireuien Enrmwürfe und Zeichnungen 
E dtintel’s aciammelr und dem Muſeum einverleibt. 

Ts uf jew kurzem em ſeht entichtedener Notenwechſel zwifchen 
der preußiſchen und bannoverihen Regierung eingetreten. Die 
Mißbilligung des enaliichshannsverfhen Schiffahrisvertrages iſt 
entſchieden ausgeſprochen, und die Abberufung des preußiſchen 
Gerantıen, Grafen v. Sechkendorf, welcher dekanntlich früber 
als Legations Selretät in London angeſtellu war, ſteht mit dieſen 
Neten ın Verbindung. Die Adfaſſung derſelben wörtlich auszu · 
foreten, find wir miche befährgt, doch erwaäͤhnen mir, daß die 
Mikblligung der antudeutſcheu bannoveriden Nıctung darin bes 
deutiam bervorachoben wırd. An eme Ausgleihung der gegems 
feaen Differenzen ıft für den Augenblick nicht zu denfen. Der 
bannoveriche Geſandtichaftsroſten bleibe demzuſolge für jetzt gaͤnz⸗ 
lich undeſetzt und Graf Hardenberg finder keinen Nachfolger. Der 
Bolverem Iteime Ab anderer Sene adnfliger Conceffionen erfreuen 
gu ſellen. Anfangs dieſes Monats bat des Koͤnias Majeſſtaͤt ein 
ergenbändises Schreiben des Koͤnigs von Holland erhalten, 
worın Eröfnumgen über die Handelsverhältnife zwiſchen Holland 
unb dem gollvereım gemacht werden. 

Großbritannien. 
fondon, 26. Die. Außer den meıtläufigen Beſchreibungen 





über die Vortehrungen, welche m ber Cuh wegen der feierlichen | 


Eröffnung der Boöͤt ſe am adchſten Montage getroffen werden, 
enthalten die Blätter nur noch bie einzige Nachricht von allger 
meinerem nterefie, daß dem Grafen Powies die Banditarthalters 
(daft von Irland amarrragen worden fein (ol. — Was übrigens 
die Eröffnung der Boͤr ſe betrifft, fo dürften bie Einfhränfungen, 
melde die Cuybehoͤrden binfirli der Zuſchauer gemacht haben, 
zu ernitlihen Unruhen führen, wenn nicht Nenderungen darin 
vorgenommen werden. Jene Beboͤrden baden nämlich anaeordner, 
daß mur biejenigen, die ihre Sitze bezahlt haben, dem königlichen 
Zuge in den Straßen ber City zufhauen dirfen, ferner haben 
fie det Bewohnern der Straßen, durch melde der Zug gebt, am 
Eröfnungstage von 9 Uhr Morgens an, das Aus» und Eingehen 
aus ıbren Häuiern verboten. Diefe Beſtimmungen baden eine 
förmlıhe Erbirterung bervorgerufen und bereits it Sir James 
Grabam angegangen worden, die Aufhebung derfelben zu bewirken, 
— Geſtern ward über einen gemiffen Hall Todtenſchau gebals 
ten, der förmlich verhungert iſt, weil er aus Furcht, weggewie⸗ 
fen zu werden, das Kırdipiel, worm er mohnte, nicht um Hillfe 
anipredben wollte. Die Zeugenaudfagen ergaben fchredlihe Ber 
lee des tiefiten Elendes, worin bieler arme Mann fchon lange 
mit Frau und Kindern gefchmachtet hatte. 

Die Londoner Zeitungen vom 26. Dfiober geben bie Beichreis 
bung der Voranſtalten zu der großen Feſtivnaͤt, welche am Mon» 
tag, 28. Ottober, ſtatifinden ſollie. De Koͤnigin fommt in friers 
lichem Zug nach der Cuy, um bei Eröffnung der neuen Bdrfe 
zugegen gu fein. So freudenreich dieſer Tag für die Metropole 
des Handels fein möchte, fo iſt doch eine andere Ericheinung, 
die auch ım dieſe Zeit achdrt, für die commercielle Welt fait noch 
bedeutender, Es erhebt ſich nemlich Piverpool gegenüber, am lin 
ten Ufer der Merfey, eine Stadt, die bald den Namen Neu. 





Rein zu dem Werft von Birkenbead gelegt. Ein Berichterftanter 
fagt darüber: „Eine berrlihe Stade iſt bier auf einmal aus ber 
Erde aufgekhofien. Alle Einrichtungen zur Aufnahme von Echiffen 
und Magayınırung von Waaren rüden fo rafch voran, daf man 
den Moment ganz nabe ſieht, wo Liverpool genoͤthigt fein wird 
zu gefteben, daß es an Birkenbeab einen mächtigen Nival ers 
balten hat. Ganze Neihen geräumiger Straßen fieigen auf. Die 
Röhren zur Waſſerleitung find bereits in einer Etrede gelegt, die 
fo weit iſt, als die Mafferleitung von fiverpool und Mancheſter 
gufanımengenommen. Ein unermeßlicher bedeckter Markt ift bald 
fertig. Acht Eifenbabnen werden in Birfenhbeadb münden, 
Bei der Gruntfteinlegung waren 60,000 Menichen zugegen.’ 
London, 28. Det. Der Prumfjug der Königin Victoria in 
bie Eiry zur Erdffnung der neuen Börfe ift begünffiat vom 
berrlichiten Wetter, bei einem unermeßlichen Volkszulauf und um 
ter den lauteſten Freude / und Beifallszeichen der begeifterten Mens 
ge vor fich gegangen. Die Eeremonie fand zwiſchen 13 und 3 Uhr ſtatt, 
ohne daß Dabei, troß dem ungebeuren Zubrängen, irgend ein 
Unfall zu beflagen gemwefen wäre. Die Königin war um 4 Uhr in 


Windforcaflle zuruͤc. 
Franfreich. 


Varis, 29. Dft. Die Nachrichten aus Spanien lauten fort 
während hoͤchſt beunrubigend; man zweifelt, daß die neue Geftaltung 
der Dinge ohne Blutveraießen abgehen mird, um fo mehr, ala fich Eds 
parteriften und Pro greſſiſten laut eines Birtifeld im „‚Elamor pu⸗ 
blıco” vereinigt baben. — Die Publication der Heirath Chriftir 
nens ift noch micht erfolgt; als Urſache dieſer Verzögerung gibt 
man eine ernfte Spannung an, bie zwilchen der Königin Jiabella 
und ihrer Mutter eingetreten fein fol. Allem Herfommen entye 
gen, verlange nämlich Chriſtine den Titel Majeſtaͤt, für ihren 
Gemahl, Hrn. Mung;, den Titel Hoheit, die Vormundſchaft über bie 
Infantin kuiſa und ihre Penfion als Königin Mirtwe, Hr. Munoz 
bat jedoch bereits in Folge diefer Mißhelligkeit Madrid verlaffen und 
fih nad Pampeluna begeben müffen, da er am Hofe ſelbſt 
eine arte Oppoſition findet. — Der „National” enthält heute 
über die neueſten ſpaniſchen Zuſtaͤnde ein fehr bemerfenswerthes 
Schreiben, welches von dem franzoͤſiſchen Deputitten Garnier 
Pages berührt; mag auch das reactiomäre Unmelen, das ſich 
jegt in Mabrid breit macht, darin mit alyugrelen Farben ae 
ſchudert fein, fo iſt ed doch gewiß, daß ber erbitterte Verzweif⸗ 
lungefampf jwiſchen der Nevolution uud ber Meaction feinem 
Ausbruche mabe iſt. Hier iſt es in politiſcher Hinficht ganz ſtille 
und alle Aufmerkſamkeit iſt daher auf Spauien gerichtet. — Das 
Minfterium des Innern gibt fih alle Mühe, das Project der 
Dorarion fir den Herzog von Nemours in den Departements 
populär ju machen, damit die bald anlangenten Deputirten eine 
mwillfährigere Stimmung mitbringen, als die, mit der fie Paris 
verlaffen baben. — Briefe aus Madrid vom 21. melden, daß der 
Kriegsminiſter an alle Provingbehsrden den Befehl erlaffen bat, 
die Generäle Zurbano und Apnmerich, mo man ihrer habhaft 
werde, fogleich nach Conftarirung ihrer Identitaͤt, erfhießen 
zu laffen. — Un der Eiſenbahn von Marfeille mach Arles 
ift ed am 22. zu einem Arbeiteraufſtande aefommen, das Haus 
des Polizei Commiſſaͤts wurde von den Arbeitern geflürmt, allein 
er vertheidigte fih mit zwei Gendarmen, bis Militär kam und 
die Aufrührer werhaftete. — Die Eortesfigungen vom 22. und 23. 
waren ohne großes ntereffe, der engl. Gefandte, Sir Bulwer 


ſe daß «6 zuleat einem formlien Dorne alıh, und dab man «#6 von Zeit 
su Zeit dis auf eine baumbreite Lange abſchaciden mußte, worauf «6 im» 
mer , biö ju einer Lange ron 6 Jo, fchr ſanell wicter nadmwue. 
Nantck Beograpbır. Auf Arırpenftabel's Arage, wo denn raum 
Im, von dem fo viel die Soracht fei, liege, antwortete ter Üdenficher 
Mante: „Es Iicat im Zone, Iin!s vom Wequator, morunter man in der 
Zipjrapbie Disc verfebt. Es jranjt im Morten an die Quarantane, ſudlich 
on die türkiihe Armee, im Weſten an die dibliſche Jeſchichte und Nößt ih 
EMI am den enilıiben Zeiantien, Es iA fe heiß, dab die Meiopter jar 
nit aus dem Scwreh fommen, mas man Klima nennt. Det if ürvdig 
un erjewgt jbratene Karteffeln, wie überhaupt die Bejstabilien jchr wich 
ſeitig Ant. Dan finder Mandet, und Wofnentöme, bellantiide Kaſe, 
Jummitade, Sartellenislat, Eoronsrtafee, Saweinvockelfleiſch und antere 
Eüdfructe. Dis Hauptrroruft ia ticket Weis, ten die Aejepter ſeht jerme 
een. Es jitt dort oo Töiere und jwar möhre Jaltungen, die ſich theild 
ald Seflügel, tbeils zum Berjnügen dort aufhalten; 3. B. die Heine, tie 
Ab als Leibenfumjarıus beromiseitt, inteb Kronen Febalt nich bezieht; 
ferner das Krokodil, das cenen fo jteten Rochen bat, daß es die Meeniten 
Riise veriäluden fann, 3) ter Joncumond, der kei der Jaſskomragnie 
angeflolen 14; 4) Ha midie, Etördie, Seitenraupen. Enjlinter und andere 


Raubibiere, Am daufighen is das Kametl, welches Lie Acjrrter als Sara 
fane benugen, weil es den Darſcht nicht kennt und narürlıh fern Trinkjeld 
nid fordert. Die Naturforfäier vermurben, daß ich tab Kameel in feinen 
Mußeſtunden mit Eierlegen beichafrigen tbut. Aejveten ie mod Lefbald 
merkwürdig, weil de Perjamieden da erfunten find, objleich es mid heile 
da jeworden it. Wenn ter iopter tot if, nennt man ihn Mumie und 
dertooit ihn ans Muſcum. Hebriiend id er fchr im der Aultur jurüc, mel 
er lange an Dbijen jlaubte,” 

Anertote Kurz begegneten jwei Stuttgarter, jmiiben Wangen 
und Berg, einer Ertrapoltutihe mit drei Pferden beipannt; ein Hett ih 
darın, jweı Poftilone auf dem Bod, zwei Retourpferte waren birien an 
grtunden. Kaum war tie Fquipage vorbei, als 3 Weingartner, entwerer 
aus Wangen oder Untertürfheim, folgendes Geſpraͤch anfingen: Grtier: 
„Des Acht aber Doh märreih aus, drei Gdal vorma und jmoi benta.“ 
Zweiter: „Marr, des verſtohn Du net; ber Herr bot glei fo viel Geld 
mitgnomma, daß er dlle bejable fan; no muſcht wie, tab je gern tüpfer 
fabrat, wenn no de vedere müad fend, Ipannt mer te hentere eim, und 
tduat de fee hentanemm, bis fe wieder ausgrubt bent, und fo madıt mer 
fort.“ Dritter: „Du hoſcht rent, Kenratle.“ 


fol die Oppofition zum Widerftande gegen dad Reſorm ⸗Project 
ermuntern. — König Louis Philipp har wie es heit, der jun 
gen Haime, der Tochter Abdul Medſchnd's, melde jetzt ein Jahr 
alt it, eine tofibare Vuppe zum Geſchenke geſchicit. Es fol 
biefed Spielzeug 10,008 Ars. getofter haben. () 

Paris, 30. Of. Den neueſten Berichten aus Epanien zur 
folge waren alle Gerüchte von dort ansgebrochenen Unruhen ohne 
Grund. Was ter „National“ von ben Bedingungen ausge 
forengt bar, unter welchen der Papſt bie von der Königin Chris 
fine nachgefuchte Bulle bewilligt habe, wird von den „Drbard’ 
ald erfunden erflärt, Der Prinz von Aſturien fol Feine Yusı 
ficht Haben auf die Hand der Königin Yiabelle. Man will wiſ⸗ 
fen, der Eongreß werde ibn durch einen befonderen Mrtitel der 
neuer Conftirurion von der Bewerbung um bie junge Rönigın 
ausichliegen. — Herr Guizor iſt fo weit hergeſtellt, daß er ger 
fern einem großen Banquert zu Er. Cloud beimohnen konnte. 

Spanien. 

Madrid, 24. Dft. Die Journale find vol heftiger Artikel 
gegen das Eonfirturiond+«Neforms Project, die Minifter 
aber laſſen ſich dadurch nicht irren; fie feinen der Majoritaͤt in 
ten Cories vollfommen fiher zu fein. — Der franz. Boiſchafter gibt 
beure ein aroßed Gaftmab!, dem faſt alle Minifter beiwohnen, — Die 
Dıligence von Volencia nach Madrid ift unterwegs von Mäubern 
angebalten worden; der Director des Schatzes, Hert Ferray, ber 
fh mit feiner Ramilie in dem Wagen befand, fol nur durch eim 
Bunter dem Tod entgangen fein. 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 22. Det. Der Maler Dielfen if megen 
feined Webertrind zut farbelifchen Kirche durch ein Urtheil des 
E mer Gerichte zur Verbanzuna aus Schweden verurtheilt worben. 

Griechenland. 

Athen, 10. Dftober. (M. I) Die Wahlangelegen 
beit bat in dem legten Tagen einige fehr ſtuͤrmiſche Sitzungen 
in der Deputirtenfanmer veranlaßt, deren Reſultat dahin auslief, 
daß die Nappiſten vollſtaͤndig Sieger blieben. Die Folge davon 
it, daß mehr als zwanzig Deputirte, ale zur Partei des Herrn 
Maurokordatos aehärend, vurückgewieſen wurden. Die Er 
aänzungswahlen werben vorausſichtlich auf Leute des Minifteriums, 
zumeift aber auf Anhänger bed Herrn Metaxas treffen, welcher 


gegentoärtig unter allen Miniftern den arößten Einfluß genieht. 
-- Die bem Gabinet ergebenen Blätter kAndigen am, daß im vo⸗ 
rigen Monar nach Deckung aller Ausgaben noch 809,000 Dr. 
in ber Ötaatöfoffe geblieben, ein Ergebniß, das lediglich durch 
die Sparfamfeit Led Miniſteriums erzielt worden fe. Im Ocis⸗ 
ber würden ih, mie man boffe, die Staatseinnahmen auf 
1,200,000 Dr. fielen. Mehrere ſranjoͤſtſche Banquiers folen 
* Kolerti das Anerbieten gemacht haben, fobald fein Minis 
erium fich conſolidirt habe, der griechtſchen Megierung betraͤchtli⸗ 
he Vorichiffe zu machen. Es üft aber dabei wohl zu berüdjich» 
tigen, daß bad Vertrauen, welches bie genentwärtige Regierung 
in Frankreich genießt, hauptſaͤchlich auf ber Perfon des Herrn 
Kolerri felbft beruht. 

Arhen, 21. Ok. (A. Z.) Der König und die Königin fin 
vorgeftern von ihrer Reife glüclich mach der Hauptſtadt zurilcigefehrt, 
Die Majeftären find bis nach Lamia gegangen, und murben über 
all mit herzlichfter Freude empfangen, Unterbeffen haben die Kammera 
einige fireinge Wahlfaͤlle entichieden; in Folge diefer Debatten wurden 
ſchon mehre ausgeſchloſſen, unter andern auch ber Juſtizminiſter Balbie, 
weil er das Portefeuille angenommen, nachdem er ſchon zum Der 
putirten erwählt war, mas gegen bie Beflimmungen ber Eharte 
iſt. — Bon einem Decret der Nationalverfammlung (fraft deſſen 
für das kehrfach auch Ausländer angeſtelt werden fdnnen) Be 
brauch machend, hat die Regierung zwer Deutſche, die mach bem 
3. Sept. 1843 entlaffen worden, mieberin ihre Stellen eingelegt, 
nämlich den Hrn. Kanderer ald Profeffor der Chemie an der Uni: 
verfirät und Hrn. Fabrizius als Profeffor am Gymnaſſum zu 
Nauplia. 

Türkei und Aeghpten. 

Die engliſchen Vorſchlaͤge in Betreff des Tranfits nach Im 
dien hat Mobammeds Uli abgeriefen, indem er felbft für dem 
felben aegen einen fehlen Tarif Sorge tragen werde — Der 
VPrinz Waldemar von Preußen if am 3. Oft. in Alxandrien 
eingetroffen. — Eim bei dem Ingenieur Galli⸗Bey angefelter Ger 
amter fol den Engländern ben Plan zu den neuem Feſtungs⸗ 
werfen bon Wlerandrien verfauft haben, weshalb er ſeſtgenom⸗ 
men und fpäter des Landes verwieſen wurde, 


Beraniweriiaer Hund. 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Empfehlung. 


Bir baten unier Srielwaaren ⸗ Lager 


En Gros 


Deutichet Haut) Jedart, Pirelter tb 
Muieumt u. Konro, Hentier 2, Brößel. Ungde 
y hart, Otridlicntenant ©. Sxecrat. Franz Kim 
v. Mürjburs, Hoimanu, int. d. Ortart. Otrik 
Veptewant raf Fried, Kein, Gopter w, Rat, 


at aenw ãttia fo reihhaltia, femohl im ertinairen als feinen Artikeln aFortirt, daß mir Ferem unferer 
wirehrten Abnchmer die ibonfte Batmwahl, verdunden mit den billigiten Preifen, dieten können, 


Diturd ſiad wir auch in den land gejept, unter Magazin auf dem Aolerhöplag Disfonus Dr 


3. Re. 211 . 


En Detail 


in allen Arten feiner Kinterieiel- Warren, fowehl für Kuatın als Mötden, fo zu verichen, bap | v 


wor une ihmeibeln kürten, jeten belictigen Anforderungen unter Zulncrung der biligden Feten 


Preife, suriereden zu Pönnen, 
Nürnberg ım November 1844. 
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Befauntmachung. 
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Her, mo fammtiiche Hlaubiger unter dem 
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di erten noradaben werten, dat Das Ausdleten 
am erfen Ceutetaae ten Yutihlah mit der Acrı 
Fereia und an dem jmer legten mil Der keeffenten 
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Koth & Rau. 


** u — — 
Im literat. artiſt. Inſtitut in Bamberg 
ft zu hatımı 
Deasie, 9. A, @efbitte des Bawernfrieges in 
ken jhmarıibefrantiinen Granjlanten. ar, B. 
Drilvrona, ach, 1 il. 36 fr. 
Bubarus, die Himorrhoiden und ihre Belang 
auf rationelemn Begr. 8. Mürnberg, ach. 
uf. 12 fr. 
Moeller, 9, Behorsmen aus ker Prors. 
ar, 8. Nürnberg. arb. ı fl. ı2 fr. 
Die evangehich« Hirke cubr auf dem einzig woh 
sen ihlaubensgrumte. Zue Peantweortung ter 
Brage: In tie Rıdel in der Sırde, ober kie 
Rırda in ter Titel 8. Speyer. geb. a5 Pr. 





Scrrannenperie. 
Buasburger Ehrannerom 30. Drieter, 
F Wenen 16 fl. 30 fr. Neza⸗n 14 fl, 20 fr. Gerue 
us ua Ir, we 4. 37 fr. 
Fremden⸗ Anzeige. 
(Bamberaer Hof) Ecımann. tim, e. Urs 
Truman, Krm. v. Züri, Winrenred, Min. r 
Bien. Grfurrb, Am. v. Eorurs. Gurth, Alm, 
+2. Hof. e, Cadeiger, fm. o. Rugdturg. Etem 
1 barkt, fm. o. Aranffart a/ DI. Küchrie, Pf. Bantı 
arrihts Aleier eg. Erenak. Bürger, Stuten r, 
Trlangen. 


— — 


Fauptiohte, Siadeimanu, Arerkat, Dr. bat: 

mann u. Ortinger, Oberinaenwer m Röürnbers. 

Halter n. Aemablın u. Wicdel, Aretbrath re, Rürı 

E kmwenirin n. Familie, 2. Cours 

L Eranien, Hentier we. Zenten, Mar. Döring p 
Tonter m. Wich, Riwkrator o Bapreutk 

Drei Stronen) FArbr. y. Stein, Lautenant 

















e, Dillingen, Oterfem urn. Gbrmmik, 
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Deutſche Bundesftaaten. 

Bayern. München, 1. Nov. Sicherm Vernehmen nach har 
ben Se. Maj. der König geruht den Präfidenten des Dberappels 
lationdaerichts des Königreihe, Auguſt Grafen v. Nedhberg und 
Rothenltéwen, auf fein Anſuchen von diefer Stelle, und zwar in 
den huldoolitten Ausdrücken, zu entbinden und felben zum Staats⸗ 
rath im ordentlichen Dienſt zu ernennen, dagegen an beffen Statt den 
bieberigen Staatserath im ordentlichen Dienſt, Karl Frhtu. v. Bump 
penberg, zum Präfidenten jenes hoͤchſten Gerichts zu ernennen. — 
@eit einigen Taaen find im eınem der Edle des f. Alademieger 
bäudes in der Erunde von 12—1 lihr die bei Nordendorf 
ausgearabenen antifen ®egenflände zu chen. Diefe 
bier arlonderte Sammlung gewaͤhrt ein hohes vielfeitiges ner 
reife. Am Mittwoch nerubten Se. Maj. ber König biefelbe zu 
befichtiaen und gaben über den merfwürdigen Fund Allerhäcitihre 
vole Bewunderung zu erfennen. Am folgenden Tage mwendeten 
J. Moj. die Köniain in Begleitung IJ. M. DH. des Prinzen 
tuirpeld und Hoͤchſtdeſſen Gemablin, des Prinzen Adalbert, der 
Rrau Herzoain von Leuchtenberg und der Herzogin von Braganza, 
®r. Durbl. des Prinzen Eduard von Sacien:Altenburg ınd 
deffen durchl. Gemablin mir hoben Gefolge diefer Sammlung Ihre 
Aufmerkfamteit zu und gerubten längere Zeit dort zu verweilen. 

Nicht leicht haͤtte irgend eine andere boͤnigliche Entfhlie 
fung unter mern unteren Volksklaſſen eine freudigere Beweq ⸗ 
ung berverbringen koͤnnen, ald jene, mach melder aus allen 
@taaräbierbrauereren bad Bier um drei Piennige unter 
der Tage verkauft werden muß. Der Zudrang zu den Zechyins 
mern des Hofbrauhauies iſt ein ganz ungebruerer, und mıcht nur 
am eriten Abend, mo die Freude zum auferordentlihiten Enthu⸗ 
fiadmus wurde, fondern ſeudem alltäalıch bringen die danfbaren Trinfer 
dem Könige, von welchem bie für alle Nermeren allertinas höchſt 
ſchatzenswerthe Woblthat ſtammt, ınmuten ıhrer Unterhaltung die 
berzlihiten Yehehoche. Von einer Nachahmung des vom Roͤnige 
ausgegangenen Beupſels durch die Brauer Ber Stadt hoͤrt man 
nichte, ed acht jedoch die Rede, daß die meinen der Nothuud den oͤffent⸗ 
lichen Wüniten ned das naͤmliche Dpfer bringen werden, wenn 
erſt ſtatt des jetzt noch vorrärhigen alten Biekes allgemein neues 
ausgeſchenkt werden wird. — Es iſt ſchon früher bemerft wor; 
den, daß die Negierung mit der münchen saugeburger €ı« 
Venbahn auch alle am dieſer angefiellte Beamte u. f. m. über 
nommen habe. Dies gemährt ihr jet den großen Vortheil, eıne 
Anzahl diefer Männer, in mie wert fie bier durch minder geübte 
Feute erießt zu werden vermögen, madı ben übrigen bereits in 
Betrieb befindlichen oder dem Bettiebe mabegebradien EraasCi 
fenbahnen verfegen zu können und fomit der foftipieligen Not» 
wendigkeit überhoben zu fein, ſolche Perfonen von Auswärts fon 





Gefchichtötalender. 
Fehbann Ramtpden, (Orfinder, Verdeſſerer, Berfertiger vieler mas 
tbemaniher Infrumente.) el. zu Konton 100. 


Breslau, 23. Dre. Das löniglibe Travfitoriar gu Natiter machte 
vor einigen Tagen folgende Warnung dekaunr: „Der 30 Jahre alte Gin: 
leger Aranz Fılhfa aus Blehbammer, im Areiie Rofel, ging des Natmit: 
tag6 am 7. November 1842 von Elchhammır nad Sakrau, um zu feiner 
am 14. Nor. 1842 Start gehabtem Hochzen Gafte eirzulaten. Hinter Neu 
Bert fahte er den Eatſchlus, ten nor ibm auf ter Lantitraße arbenten 
Handeltmann Fiſchet Gohrauer aus Koſel ju erſchlagen, um ihm vie Waare, 
melde er auf dem Küdın trug. mweazunchmen. Or brab zu dieſem Behufe 
von einem Beltzaum einen 3 Auf langen, 3 Zoll fHarfın Pfahl, fprang 
kamit in der Mibe von Kanterjim, obne das ih Eohrauer defien wrrfah, 
kıefem am bie Sene und verichte ihm auf die rechte Erite dis Korfes cv 
nen Schlag, der ihn augendlickttich zu Beden füredte. Darauf ſchlug er ıbn 
no mehrmals auf den Kopf, mabm die Waare vom Küden ab umd ent 
fernte Ad damit in ten Walt. Sm Folge der erhaltenen Berligungen Rark 
Gobrauer nod am demielben Taye. Liſchta geſtand nah jener Erareie 
fung ten bugangenen Brerei, Durch die gleihlautenten Erfeuntnifie der 


Feuilleton. 


men zu laffen, Ueber die Errichtung eines foliden Babnbofes 
ſtatt des gegenwärtigen zwar koloffalen, aber doch hoͤchſt mindbris 
chigen Bretterbaues hoͤrt man noch nichts; wohl aber iſt nicht das 
ran zu zweifeln, daß derſelbe zu feiner Zeit um ein gutes Erüd 
niber an den bevoͤllerteren Stadtiheilen aufgeführt werden wird. 
Beginnen von demielben aus außer der münden » augsburger 
Bahn, wie hoͤchſt wahrſcheinlich, auch die münchen » falzburger 
und die münchen: ffarnberger Bahn, mit welch letzterer ſchon im nächiten 
Frühjahr emfig begonnen werten wird, dann verlohnt ed fih allers 
binge doppelt, einen auch ber Stadt zur Zierde gereichenden Bahnhof 
berjufleßen. — Die neuen Helme und Küraffe, mit denen unfere 
Käraffiere nunmehr größtentheils verfeben find, haben ſich bei den dies⸗ 
jährigen Epercitien als fehr zweckmaͤßig erwiefen. — Bon unferer 
Vıetwalien« Polizei werden feit längerer Zeit nicht nur bei 
den Bädern, fondern auch bei Kaffee sund Bierwirthen ıc. Brobs 
pifitationen vorgenommen. Es fol früher vorgefommen fein, 
daß bei diefen Wirthen das Brod noch viel niedliher war, als 


bei den Bädern, obwohl beides von einem und bemfelben Bäder 
gebacen wurde. Jetzt find unfere Bäcker aber fehr gemiffenhaft. 
— Im hrefigen Staatsbrauhauſe merden zur Beit täglich 
60-70 Eimer, d. b. 366C0— 4200 Maas Bier, ausgefhenft. 
— Zum Beweiſe der Richtigkeit der Behauptung, daß die Trands 
portfoften auf der München Augsburger Eifenbahn viel zu 
hoch find, diene folgender fprzielle Fall. Ein Viehhaͤndler hatte 
diefer Tage 17 Erd Ochſen von Yugeburg hierher zu fchaffen. 
Mıt der Eiſenbahn milrde ihm der Transport derſelben 51 fl. ger 
tofter haben, er lief diefelben aber durch zwei Menfchen auf ber 
Randftraße hierher treiben, und feine Koflen beliefen fih nur auf 
17 f., er kam alſo auf diefe Weife um 34 A. billiger weg. 
Sicherem VBernehmen nah iſt am 29. Dft, die Angelegenheit 
wegen Errichtung einer erfien Flachs⸗ Maſchinen-⸗Spinnerei 
im Bayern geordnet worden, (8. Fraͤnk. Merkur Mr. 296.) Die 
Nec, ein folches Unternehmen auf eine großartige Weife zu um 
tertilgen , fol, wie man hört, von dem Monarchen ſelbſt ausge ⸗ 
gangen fein. Unter mehreren ſeht achtbaren Bewerbern um biefe 
Unterftügung wurde dem Leinenfabrifanten Sophian Kolb zu 
! Bapremb, der Vorzug eingerdumt. Derfelbe wird in dem flaches 
| reiben DOberfranfen eine Epinnerei mit 2000 Spindeln für feine 
| eigene Rechnung errichten. Bon Eeien bed Staates empfängt 
der Unternehmer eın Darleben von 200,000 fl. unter fehr liberar 
| ten Bedingungen. Die erften fünf Jahre zahlt der Unternehmer 
| feine Zinſen und Überhaupt fo lange nicht, bis der gegenwärtige 
Emgangszoll für robe Flachs und WeryGarne, von 17", fr. 
auf 3 fl. 30-fr. geſtiegen fein wird, dann aber wird dad Kapital 
mit 2 vom Hundert verzinft, Moch über dieß ift dem Unterneh⸗ 
mer die zolfreie Einfuhr der Mafchinen bewilligt worden. 


— — — — —— 





deiden Senate tes dieſtgen königl. Ober + Landetgerichts vom 29, Auauft 
1843 und vom 30. April 1848 wurde gegen ihm erkannt, Bob er wegen 
Kautmorts anf öfıntlidher Lantitraße mit dem Kate von unten vom fer 
ten zum Tote zu bringen. Des Königs Maſeſtat haden durch die Aller 
bödle Cabincttordre rem 23. Juni 1844 die Sttafe des Rates im die des 
Beilk ju vermanteln gerubt. Am heutigen Tage if die Ichtere an Liſchta 
volitredt worken.” Die „Schleſ. ta.” bemerfi: Leider hörte man bei 
ber Handlung der Geredtigfeit im Poödel biufia ten Autſpruch des Mit 
leita: taß der Lıfhfa ja mur einen Juten eımortet babe. 

Kafttage des Juil errant, Die Herausgabe des „ewigen Juden” 
im Conftitutionnel fodı; Cugen Eue erflärt, feine Augen feien fo ange 
griffen, daß er feine Eorrefturen machen konne und einige Tage gänzlidher 
Hube betürfe; üprıgens hoffe er, vom aachtten Dienflag an wieder unum 
terdrochen fortfahren zu können. — Bei der Herausgabe der „Moföred” 
behauptete man, dergleichen Verzögerungen hätten ihren Grund darin, daß 
die vem ganzen Putlıdum mit Schmerzen erwarteten Capitel noch gar nicht 
geihrieben gemein fein. Wenn nun wird Sue ſchwer keatk würte 
oder gar Rürde und diefe graufam fpannende Geſchichte unnollendet hinten 
tiefe, was würden die 6 deutſchen Ueberieper und die vielen belgiſchea umb 
tie 2 fweizeriihen Nacht ruder anfangen? 


Die Localudten der f. Akademie ber bildenden Künfte 
baben eine wicht unberrächtlihe Erweiterung durch einen Anbau 
erhalten, der fürzlih unter Dach gelangte. Auch der neue Bir 
Sungefaal für die Kammer ber Neicheräthe geht der 
Vollendung und innern Ausſchmuͤdung entgegen. — Morgen Bors 
mittags wird, wie alljährlich, in der Metropolitanpfarr Kirche in 
Gegenwart bed Armenpflegſchaftsrarhes und der im Nrmenver 
bande fichenden Indivrduen für die verflorbenen Wohlthäter 
der biefigen Armenanftalt ein feierliches Seelenamt gehals 
ten werden. — Das Grab unſeres verdienfivollen v. Ugichneir 
der iſt unldnaft mir einem einfachen Dentflein neichmiüct wor 
den, der die Juſchriſt iraͤgt: „Dem edelſten Vatetlandöfteunde 
Joſeph v. Utzſchneider, geb. zu Nieten am Etaffeliee den 2. 
Mär 1763, gefl. den 31. Jin. 1840," 

Augsburg. Der verlebte Privasıer und fiterat Dr. Jakob 
Benerti in Yugeburg bat durch legtwilige Verfügung vom 12. 
März 1843 nebft mehreren andern frommen Vermaäͤchtniſſen im 
Betrage zu 4100 fl. zur Bearuͤndurg einer Stivendienfiftung für 
Studierende ber katholiſchen Neligion 6000 fl. leairt, was unter 
ebrender Anerfennung des frommen Einnes bed Stifters mirdem 
Bemerten jur oͤffentlichen Kenninißß gebracht wird, bag Se. Moj. 
der König nah höctiem Minifterial-Neferipte vom 28. Sept. b. 
Je. die fragliche Sripendienfliftung allerhoͤchſt zu genehmigen ges 
ruht haben. 

Bamberg, 3. November. Ein bier bei der f. Kanalbaus 
Inſpeltion funftionirender Jirarlir,. legte heute in ber Kirche 
u „‚Unferer Licben Fran’, das karholiiche Glaubensbefennmiß ab, 
Se. Waj. der König gerubren die Taufparbenitele anzunehmen, 
und der quiegziete Polzeifommifär Hr. Sippelmard vomfgl. Res 
gierungs-Präfitium als Allerhoͤchſtdeſſen Stellvertreter bei dieſer 
frierlihen Handlung auderfehen, zu welcher fih eine große Maffe 
Bufhaner eıngefunden batte, 

Würtemberg. — Ludwigsburg,29. Dft. (Schw. M.) Eeit 
einigen Wochen hält ſich der daͤniſche Difizier von Hof wieder bier 
anf, um im Auftrage ded 8. Kriegsminiſteriums Verſuche mit feinen 
verbefferten Brandrafeten zu maden, und die angeftellten Pros 
ben follen auch, mie verlautet, ſo zur Bufriebenheit ter deſteüten 
Brüfungs:Commiffion ausgefallen fen, dag fein Gcheimnig nach 
dem Vorgang von Nußland und Preußen nunmehr aud von ben 
Regierungen von Würtemberg, Taten und Heſſen angefauft wers 
den fol. 

freie Städte. — Sranffurr a / W., 29. Dit. (Schw. 
DM.) Die aeſetzgebende Verſammlung if geilern der vom 
Senat beantragten Abänderung unferer Wedel» Ordnung, 
wonach tie feither uͤblichen Feſpelitage fortam abgeſchafſt werden 
follen, mit einer, jedoch mie fehr übermiegenden, Stimmenwmehr ⸗ 
beit beigetreten. Mir dieſer Woche entigt bie Eitunasperiote 
von 1843 — 44; vor deren Ablauf aber ſoll nun noch über den 
Gefammm Entwurf, der 16 Abänderungen ober Novellen im unfe 
rem Wechſelgeſetz umfaßt, Abſtimmung erfolgen. — Kurheſſtſche 
Ingenieure find dermalen mir Aufnahme ber Nichtumg für bie 
Eifenbabn befhäftiat, die unfere Stadt mir Kaffel verbinden 
umd die, nach dieſer Aufnabme zu ſchließen, über die ganz im 
Frantfuris Nähe gelegenen Ortichaften Tedenheim, Eſchersheim 
x. führen fell, um ouf dem Gallusſelde neben dem Taunus» und 
Main RedanEifenbahnbofe auskumuͤnden. — Ein ſehr mißtönen ⸗ 
der Nackklang zu unſerem Goöͤrhefeſte if die Verhaftung von 


fechgehn Burſchen, die megen grober Unfitlichfeiten, bie fie fich | Rem Epceffe vorfielen. 


am Abend ter Enthlungäfeftlicheiten gegen Brauensperfonen 
erlaubten, polizeilich eingezogen wurden und jegt ben Lohn ihrer 
Bubenflreihe erwarten. Eimfchließlich der mir diefen Feſtlichkeiten 
vertnüpften Koften beläuft fich deren Geſammtbetrag auf 36,000 
fl-, die durch freiwillige Beiträge gededt find. — Eeit geftern find 
wir in unferer Weinlefe begriffen, deren Ertrag jeboch faum 
nennenswertij if. 

Frantfurt. Das GdihesFefl. (Rn. 3.) Das Verfchren, 
welches die Stadt Frankfurt ale ſolche bei dem Goͤthe Fer ein 
halten zu müffen geglaubt bat, findet überall berben und derdien ⸗ 
ten Tadel. Die Maffe beſtand aus Gaffern, welche nicht aus 
der Merfellimmung berausfanıen und ein wahrhaft banaufifhes 
Benehmen gleichfam gefliffentlich zur Schau trugen. Der Senat 
bat die Uebergabe des Denkmals nicht annehmen wollen, weil — 
auf biefem herrlichen Werte noch einige armielige taufend Gulden 
Manco haften, Die ſtädtiſchen Behörden thaten rein gar nice 
für das Fer, und flellten ſich doburb in tiefen Schatten gearn 
Darmfiodr und namentlich gegen Mainz, woman es fo red aus 
dem Grunde verficht, Öffentliche Hefte fo zu feiern, wie fie ae 
feiert werden müffen, und wo auc ber legte „Schlewitze“, der 
ärmfle Arbeiter am bein, fih würdig berräat und an dem An— 
tbeil nimmt, mas ſeine Stadt vwerberrliche uud deren Ehre für 
dert. Franz Dingelftedt, der in ber „Augsb. Ale, Zig.“ das 
Goͤthe ⸗Feſt meifterhaft befchrieben, Mlagr birterlich über das Betrar 
gen der Frankfurter. Ws dos Standbild enıhüflt wurde, hörte 
man nicht eınmal Böerihuffe; beim Feitmahle fol'es foger an 
Mufit gefehlt baben, fo daß eine Trompete aushalf. Die Vor 
Rlellungen im Theater find armfelig ausgefallen, Mas wird zu 
einer foldhen „Feiet“ das Ausland fagen, welches feine großen 
Männer in ganz anderer Weiſe zu feiern pflege? Dingelfiedt 
fließt feinen Bericht folgender Maßen; Die Dioscuren der 
deutſchen Poefie haben nun jeder fein Monument, Einfam und 
verloren Achen fie da, der Schiller in Stuttgart und der Gdibe 
in Franlfurt,, wie der Mozart in Salgburg und Jean Paul in 
Baireuch, wie einft der Fefling in Wolfenbüttel und der Berthe⸗ 
ven in Bonn. — Alter Herr und Meifter! ch fann von dem 
Bılde nicht ſcheiden, ohne einen legten Kranz, eine MWotivrafel, 
ja wahrlich ein pium votum niederjulegen. Die einzige, beiner 
mürdige Feier wäre geweſen, wenn dir eine Deputarion aus der 
Eichenbeimergaffe die Magna Charta des deutſchen Geis 
es, ber Preife, anflatt der ehernen Node in deine Rechie ger 
drüct hätte. Nicht wahr, dann würde dein Arm fid gehoben 
und beine Hand fih wahrhaft feamend ausgebreitet haben über 
das Land und das Velt, welches das beine zu fein von Bott 
tem Seren gewürdigt ward. Du lebteft für diefed Fand und bier 
ſes Volt eim größeres Leben, eın reicheres und fchöneres, ald je 
ein Dichtet irgend einer Nation nelebt bat; aber das fonntefl du 
nicht erreichen, bafi du es imeine Reihe mit dem Bolle Ebafipeare's 
und Gorneille'd ficlteft, und darum ſprachſt du noch fierbend das 
beutfamfte Lebenswert aus, den fchmerzlichfien Ungftruf, dad bei 
ligſte Verlangen: „Mebr Lich!" 

Großbritannien. 

fonton, 28. Okt. Die Erdffnung ber neuen Börfe 
ift heute im glängender Weiſe und bei guͤnſtiger Witterung vor ſich 
argangen, ohne daß, Dank den zwedmaͤßigen Anordnungen ber 
Eitybehörden, trotz des Bufammenfirdmens von Hunderttauſenden 
irgend Jemand, fo viel man weiß, verlegt warb oder die minder 
Eine Menge Häufer, fo wie die dien 
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„Die Auftrirte Zertung,“ retigirt von dem üerweltsproffer, 
Bütertatrifanten und ädberiden Waihmeite O. 2. B. Wolf impreviiate- 


aber für bie Irptmelt geitgemäßer als jemeh. Der Oeld des Grüds id mim 
ih ein Mann, ter mit aller Gutmürbigkeit eingefcht, daß er frine Bil 


niden Unrenfens, eıranlaßt die Mewe Hamt, Itg. zu rinemerrpen Warte ' tung mist cenden afadımilden Ctudien, jondern feinem guten Grrättnift 


üter die Zenfratenjonrmaliiıf überhaupt und obige Zeitung inätefondere. 
Sıbr wahr it mamentiich folgente Eule: „Zerm und Tendenz ter „Zen 
Arten Zeitung“ And durdaus vermerflih, weil Be dur Sutaen und 
matericlhe, Ad breitmabente Oleganz, tur einen Faden xkelicafisger 
(mad den Seig verfladen und von jetem Tıeferm und Kernigeren, von 
jerem Ern@, der nur durd eigenen Werth umd anipruckieie, einfane 
Warke friein mil, tedents adienten, Die „Sunßrirte Jeitung“ wudert 
auf das Moreno teb gedanfeniokn Wüfıggangs turb fate Bulaluna 
ker F.itgeitinte man ramenleie Beiträge, die nermuttlih Hr. D. 9. B. 
Beif are jert gufammenfarntt; fe (poitıt dem Bemußtfein des nrunjchn- 
ten Jahrbunterts, indem Ar turch ibıe Kerus zw jener philehröfen, ber 
füränfien Kieinftärteres zurdlnft, die im Nörbfel-Uufgeben und Errathen 
tr einpiges Bergnügen fuhte.” 
Zbeatralifdes, 

Berlin, 99. Oft, Gera bat man bier rim Lulipiel: Der Euch 
Pleratık“, vom Vroffer Brübauf im Branffurt a. M., zum erfm 
en, dab, fchr dt ſca grihruden, aßgemıin gefallen bar. GE em 
antrt m Mügemeinen am das Lapfpiel Regerwes „Dir Birhwißer‘, if 








derdante, und jwar baturd, Daß er tab Tonperfationd Leritom geleien und 
yum größten Theile das Gelefene bebalten babe. Daß der Halt td Erüdt 
nun aud mit Kubm und Preis des Manneh gedenft, tem die gebildete 
Welt das Werk verdanft, ja ibm baut cin Bınar kringt, ik beruft; 
Asch erbält Mh jetoch im Tone eb gemütbliähen Frobfinne, mu KemB 
der Gnepfioparıit cine lubentwärtige Oribeinung if, 

Gugkow's Pugatihelt:. Nabtem am 23. Dft. auf der bamdat 
ur Bübne Bupfem's „Pugatisef‘' mir glärjentem Erfolge gegeben Mund 
Reis bei eoßen Häufern wicderholt wirt, muß fih alır Orten der Bunih 
regen, dies Drama auch auf ten übrigen Theatern zu erbliden, Es wet 
lautet aber, daß wiele Pofibeaterintentangen tem Autor erflärt baden, * 
tefürdteten ruflıiwerieits Acclamalioaen gegen ein Stüd, im m Idem dr 
tberins zwar edel, atır tod) in Werbintung mit Driof, dem Wörter Pr 
ter’s dee Dritten, aufıräte. Döglip jetes, taf Nic tiefe Befürdtungen 
feit dem 20. Seet. gemilders haben. Am Diriem Tage lich tie rufiide Em 
fur Ouptom's „Zenf und Echmwert‘ unverändert auf dem Paiferlihen Beh 
theater im Piterdburg aufführen und feıtbem öfter wicderhelen. Wenn bie 
eafife Eenfur ein Cüpt, das ned iriu bie Kaiierim Werandra fehl 
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mwen Vrewuve 1m re vum, marem fenum geſmudt; SDlumen | 8. Ottodet. Ts wird fat nur bon ber Bahldewegung ger 
gewinde, Mimpel und Teppiche aller Art und Farben fchmüdten | ihrieben; Herr Clay batte die meiften Chancen, jur Präfiden, 
die Balcone und Dachgiebel der Erraßen, durch welche der Zug | tenwürde erhoben zu werben. 
kom. Schon früb Morgens ſtraͤmten Menſchenmaſſen in Feſttags ⸗ Frankreich. 
tleidern aus allen Theilen der weuen Haupiſtadt nach der City, Paris, 31. Dft. An der Boͤrſe erfuhr man heute, daß die 
um wo möalıh deu Zug oder einen Theil deſſelben zu fchauen. | Anlehnfrage entſchieden ſei. Es werden 300 Mil. in IpEr. 
Um 9. Ubr bildeten 3400 Dann ber londoner Polizei Epaliere | Nenten aufgenommen; die Zufchlagung erfolgt am 25. Nov. Die Notiv 
vom Buckmahampalaſt bis zum Eingange der Cith bei Templebar, | rung der Eıfenbahmactien ıft gemiten. Mach Berichten aus Fiir 
um ım Verem mır zahlreichen Conſtablern und Polizeibeamten in fabon rom 18. Oftober haben die Cortes dem Minifterium 
Suͤraertleidung für die eſſeutliche Sicherheit und die Erbaltung | Cofa Cabral in Bezug auf alle Anordnungen während ber Bar 
der Ordaunag zu Sorgen. Um 11 Ubr verlieh die Königim mir ihrem | canzgeit eine Indemmitätsacte bemilligt. — Die Nachrichten 
Gemablın der Erasrecaroffe den Palaft und wurde von der Zuftau | aus Epanien find nur in fo fern von Bedeutung, ald man num 
ermaffe mir lebdaftem Beifallstufe empfangen, der fih den ganzen Weg | weiß, daß ſich Martinez de la Nofa im Senat zu Madrid ent 
über ters erneuterte. Die Köniain, melde ſeht wohl audiah, trug ein ſchieden dahin ausgeſprochen hat, daß an feine Vermählung des 
weres Arlaskleıd mit einer Veletine von Hermelin und auf dem | Sohnes des Jnfanten Don Carlos mit der Königin Iſabella 11. 
Hauete eıme von Diamanten funfelnde Krone. Die Wagen der gedacht merbe. 
Gelandeen, Miriſiet ıc. fchloffen ſich unten in der Er. Jamebs Spanien 
raße dem tönralichen Wasen an. Um 11 Uhr verfündete das Madrid, 25. Oft. Die Areffe des Cenats ift votirt und 
Glecdengelaͤute der Dunſtankitche die Anfunfı tes kotdmayers und wird morgen ber Königin überreicht 
der Eupdehörten ım Templebar, wo fie ım Hate des Bantiers 3 
Chelda die Ankunft der Kanızın erwarteten. As der fdnigl. Magen Schweden und Nortvegen. . 
am Eingange der Cuy anlanate, trat der Lortmanor an die Seite Erodpolm, 22. Dit. Die Reichs ſi du de waren vorigen 
desieiten, mo die Kdmam (aß, überreichte ihr de Sctlüfel der | Sonnabend zum Plenum Plenorum auf den Reichefaal berufen, 
Ep, made zualeih eine tiefe Verbeugung und hieß fie in ıhrer | Um bie Sanction bed Könige wegen einiger Vorfchläge in Betreff 
alten und treuerachenen Gip milfommen. Der fänigl. Wagen | HWeier Veränderungen in der Neichstagsordnung entgegen zu mehr 
fubr fodann weiter, während ein lang anhaltender flürmıfcher Zei, | men. — In Tornea Lappland if eine große Kupfererzader 
faleruf erihel. Der are ua bewegte fib nun ım der vorge | IR einem Felſengebirge, genannt Cchjangeli, neulich entdeckt wor⸗ 
ichriebenen Ortnung, indem die Waaen der Cuybeamten und des | den. Der eifrige und erfahrene Bergmeifier des Ortes hat im 
Lortmogors der Aönıgiten Caroffe voranfuhren, nad dem neuen Julimonat dieſes Jahres eine Reiſe nach biefem Felſengebitge 
Böriengebäute, das aufs feilit te und finnreihite ausgeidimicht mar | gewmacht, um das Erz zu unterſuchen. Das Reſultat diefer Reife 
und einen präctigen Anblick Larbot. Hier angelanat führte Prinz | WR, daß bei Schjangeli innerhalb eines Arcald von 72,000 Duss 
Albert, der die Feldmarihalleunferm und den Hofenbandorten trug, dratfaden, Criſttiche zu Hunderten, welche am hellen Tage liegen 
die Königin, gefolgt vom Yorbmager, den Aldermen und dem | Und zum Theil fehr breit und lang find, entdeckt morben find, 
Feftcemue, ın das Gebäude, mo die jahlreiche und ſchon feit ei, | ſo daß der Erzvorrarh bdafelbft für ein jährlihes Kupferfabrifar 
mer runde barrente Verſawmlung fich fofort im dem werfdicde, | VOR mehreren taufend Schiffspfund für Jahrhunderte hinreichend 
nen Saͤlen von ıbren Ligen erbeb, während die Mufifchdre das fein muß. Das Erz fol zum Erflaunen reichhaltig fein und die 
Natıenalied fpielten. Den Lertmaper mit dem Etaateichmerr | Vorräthe von Koblenmälder find unerſchöpflich — In der 
voran kurchichrim das fdnıal. Paar die Hallen und Cäle dis in | „Öelelichaft der Meformfreunde’' ift nach langer Diäfufion ber 
den Thronisal, mo die Köniaım eine ihr überreichte Adreffe ent Votſchlag des Comited angenommen worden, daß bie „ältere 
aegennahm und bultreih beantwortete, fedann aber fi im den | Kammer‘ durch die „jüngere“ gewählt (!) und bie Functions ⸗ 
Fanfeıfaal begab, mo das fehr reihe Mahl eingenommen ward. | jeit Ihrer Mitglieder avf fünf Reichstage befiimmt wurde. 
An der koͤmal. Tafel ſaßen die Minifter, Gefandten und andere Griechenland. 
ausgezeichnere Perionen, und außerdem ım Banferfaale an verſchie⸗ Arhen, 11. Dft. (A. 3.) Im dem beiden legten Sitzungen 
d nen Tafeln noch etwa 370 Perfonen; 360 nahmen an andern Tas | der Deprutirtenfammer, welche bie Berichte ihrer Wahlpris 
teln ım Hantelefaale Platz und die übrigen 600 hatte man in ben | fungscommiffion bidcutirt, erhob ſich eine Frage von allge 
übriaen Hallen und Gängen umtergebradt. Der Vorfigende | meinerem ntereffe. Es wurde nämlich Herr Balbi, ſchon 
des Ylondeinirung, welches außerdem durch ein Comite von 11 | zum Deputirten gewählt, von Er. Maj. zum Juſtizminiſter ers 
Miraliedern vertreten ward, ſaß beim Banket der Königin zur | nannt. Es fragte ſich ob der Artikel 46 der Verfaſſung, wel ⸗ 
nihR. Ws das Mahl, welches alle bei jegiger Jahreszeit mur | cher beſtimmt daß jeder Denutirte, welcher ein befoldered Amt 
aufzurreibente Delicateſſen barbet, beinabe zu Ende war, vers | annimmt, dadurch aufhoͤre Mitglied der Kammer zu fein und ſich 
tbeilten die Eomitemitglieder eine zum Antenfen des Tages ges | eimer neuen Wabl in feiner Provinz unterwerfen müffe, ſich auf 
prägte Medaille, worauf um den Kopf der Königin die Worte | die Minifter erfiredde. Die Kammer entſchied bejahend. Die erfle 
leben: „Koͤmaliche Bötſe eröffnet durch Ihre Mas. die Königin | Kammer unter dem Vorfig ihres Präfidenten Konduriotis wählte 
Victotia. 28. Oft. 1844. Mac Ausbringung der üblichen Toafte | ıhre beiden Micepräfidtenten und ihre Eecretäre. Die erfieren 
entfernte fib die Klnısın mir ıhrem Gemabl und Gefolge unter | find P. Mauromichalis und Trifupis. — Der englifhe Gefantte 
lautem Jubelrufe der Verfammlung und traf gegen 3'/, Uhr mies | ift mad) einem kurzen Befuch in Corfu wieder hieher zurddgefehrt.-- 
der im Palafle ein. z — Der Geburtstag der Königin if mie gewöhnlich gefeiert 
kondenm, 29. Dft. Man bat Briefe ans Neuporf vom | worden. — Es ift ein Armerbefchl erfchienen, der einige wenige 
m— —— — — —ñ— e — — — — — — — r re— — — — — — — — — — 
eine preusiite Prinjfin, fo mabe berührt, zuiäßt, warum melen temn dei einem Theater Temperattutk nennen. Fa Dedendurg il ein Harmo- 
die teutiten Intent, zen fo Ängflide Küdäht auf Rußland nehmen? miedirecter. In PeRd aidt e# eine. Berfenfungsmeifter (Allen Reis-ct!). 
Zur Theater-Statihit. Dam heit im Dettinger's Ebarivari: | Das Keinigungsrerionale, größtentheils weitlichen Gefklehts, führt den 
Der als Shaufsieler un Eiriftiteller glei ehrenroll detaunte Hr. Louis | Titel Mettogeufes. Hin und wieter finder ih der Titel Kehrkrau und auch 
Sbneiter bat im der Nortdeutſchen Jeitſchrift für Theater” aus tem | Vropretätsauficherin. Nur in Temessar, tief in Ungarn, beförkert man 
Bellisen „‚Iheatir Almanach“ und aus Theater» Fournalen eine nit un , Drutitbümlichkeit; Die dortige Nıttopeufe beißt fhlchtwen Reinigungsweit. 
intereffante Stat are Des Deutihen Theaters juiammenaencut Scribe'6 Honorar. Der kefannte Luffeielvihter Ecrite hat vor 
Nah Ticker Zuiammendillung zählt unier feed Deuliblane — Gottlor | furjm eine Rebnung über feine (dmmiliden Ginnatmen als Lramatifker 
beiten! — mia weniger als 175 keutite Theater, mit 3175 Ehaufpieiern | Dieter abgeihloffen. Bon dem Tage an, wo er vor 36 Jahren mit dem 
(1870 Männer und 1305 Arouen), 147 Gangeın (69 Minner und 58 | Etüde: Le Derris zuerſt auf tem Vauderille Theater erihien, Lit um 
Frauen), 174 Colotäiniern, 2089 Ordelermitglietern u. f.w. Die ®r | a1. Dejemter 1843, nad) dem Verre d’ean, bat er an droits d’anieur Die 
jammtjabl dir bei allım dieſen Bühnen beidäftigten Perionen ditrdgt | Summe rom 2,112,000 Arancs eingenommen. (Dabin werten «# Lie deut⸗ 
12,769, ungefähr ie ul, als Würtimterg und Hannsrer Eortingent jum | ihen Tantıomen tod nicht bringen.) 
deutſchen Buntesheere zu Relen baten! Das jahlreichte Dreher bat Ber- Anetdote. in gefränfter Schauſpieler ſchried auf einen Zettel: 
fin mıt 95 Perfonen, tann das Närntbuertkeribeater mit 97, das Meinfe | Shafstopf, und Mebte dieſen Zettel an bie Thüre des Theater «Nejen- 
Dorburg mit 19. Die größte Zabl ter Darfellenten Mitglieder hat Dret | jenten &,, auf ken er aus gewiſſen Gründen erbittert war. Bm folgenten 
ten, 55; Inapın die Mrinfe, 1%. Shliflih führen wir mod eimigeh is | Tage trat der Kezenfent, zu dem, über diefen Beſuch nicht wenig erſtous ⸗ 
sentkümlibe an: Unter den 199 Soufflurs tefinten fich and 13 Geufflew | ten Ehaufpieler mit den Worten ind Zimmer: Gie baten mir geßern 
fen. Das Beluhtungtperfonale hat verſchledene Titel; man finder Zlu. | währen meiner Atweienheit Die @hre ermiefen, wich zu befuhen und Ihre 
winateure, Lompeninipreterem, Crluhtungscommiffarien und fülchtweg | Bifitenfarte an meiner Thüre wurüd zulaſſen; ich halte e4 daher für meıng 
Lampınyugir. Diefe Titeloreeriumg geht dis auf bie Dfenpeiger, die Ah | Schuldigkeit, dicſen Seſuch zu ermicbern, 












Usancements und fparfame Ordens verliehungen enthält, So los | 
bensmerth nun diefe Sparfamfeit iſt, fo diirfte fie nach wieljähr 

tiger allzu großer Freigebigleit doch eiwas ſpaͤt fommen, beun 
‚Grade und Orden haben bier unglaublih an Werth verloren, 

und es möchte, wenn nicht außerordentliche Ereigniffe zu Huͤlfe kom ⸗ 

men, langer Jahre der groͤßten Mäßigteit in deren Vertheilung bedirs 

fen um fie roieber zu Anfehen-und Ehren zu bringen. — General Gri⸗ 

vasif vor drei Tagen nach Überjlandener Quarantäne vor Tages an⸗ 

brauch wach Arhen zurüdtgefehreum dem frierlihen Empfang ausjumei: | 
chen den ihm feine Freunde vorbereitet harten, dirfich dann auch darauf 
beichränften ıhm in feinem Haufe eine filberne Krone zu. überreichen, 
So allgemein nun feine Beſcheidenheit gelobt wird, und fo wenig 
ich gegen die Privaranhänzlichkeirsbezeugungen feiner Freunde far 
gen läßt, fo will man doch +micht loben, daß auf der Krone bie 
Worte Avatiko, Alersudrien, Athen eingegraben waren, beren 
beide erſte an jeiner Verbannung erinnere, — Man liest bier 
mit gefpanntefter Aufmerkfamteit alles was im Ausland über bie 
ariehifhen Buflände veröffentlicht wird, und iſt beſonders für jede 
Art von Tadel oder Mißdiligung dugerft empfindlih. So gibt, 
um von Vielem nur Weniges auszuheben, der Voltöfreund einen 
Artikel Ihres Blaties in Ueberfegung und fügt folgende Bemer⸗ 
tungen banzu: „Unter König if allerdings conftirmionell gefinnt, 
und es iſt eine Verläfterung feines menfchenfreundlichen Charaktere 
ibm zuzutrauen, daß er frine Einwilligung geben fennte zur Ber 
wegung der Stroͤme von Blut, die fließen würden ın Folge jeden 
Verſuchs die Gonftution abzuſchaffen.“ — Der Times, melde 
Metaras und Kolettis bitter nicht gegen die Conſtitution zu mas 
hinten, verfihert der Non, daß es, bie Anhänger des frübern 
Winiſteriums etwa ausgenommen, feinen Griechen gebe der nicht 
aus innerfler Seele den Fluch mitſpraͤche: „Wer gegen unſte 
Eonftrurion und den Thron Ottos Boſes im Schilde führe, fei 
dreimal verwuͤnſcht!·· 


Handels: nnd Börfennachrichten. 


Branffurt, 2. Nos. Neue Notirune der Staatselecten. Im ı 
the VNacmittaga. 5 pr. Mer. 111 1/8. 4 per. 102 1/8. 3 pt. 77 7/8. 
Bantactien 1918. fl. Poesie 138 78, Integrale Hr 3/4. Vrewbrice 








Stasttihnlefdeine 100, — Brämieniheine 94. — Taunuseiientahnactien 
372 1/2. Bad. 50 fl. Looſe 66. — Eran. Activichuid 23 3/4. Doln. 300 
d. 98 1/2. Dola. 500 fl. 93 1/4. Bayer, DOM. 3 1/3 pEr. 101 1/2. 

Frankfarter Beldcurie vom 2. Mose. Meue Louisd’er 11 M 
4. — Brieerihetror 9. 46. — Hol. 10 fd. Er. 9.54. — Nandenfaten 
8.4, 20 Arantenftüde 0. 25 1/3. Bold al Disre, Wry. 377. Laubtbir, 
2. 43 1/4. Dr, Ibir. 1. 44 7/8. 5 Artıkir. 2 A. 20 Pr. 

Frequenz des Lunmigfanals Dem 21. bis 77. Dftober find in 
Rürnberg angefommen: 26 Shife mit 12683 Jentnern; abargangen: 24 
Eiffe mit 2339 Ztn.; (in Ladung waren il Eich, in Fürth angıfom: 
men: 18 Schiffe mit 2408 Zin.; abgegangen: 13 Stiffe mit 101% tm; 
cin Larung waren 3 Schifenz in Erlangen angıfommen; 19 Gare mit 
3735 Ztn,; abargangen: 15 Schifſfe mit 3010 Zin.; in Aordheim ange 
tommen: 12 Schiffe mit 275 Zn; abaeganaen: 9 Schife mit #2 Jin; 
in Bamberg angefommen: 19 Saife und 16 Alofe mit 3886 Jun, ; ab- 
gegangen: 306 Stufe mit 10151 Zentwern; (ia Yadung waren 4 Schiffe.) 

Paliau, 28. Dfe. Welche Zule und Woblieilheit des Betreiteh im 
Ungarn berriben muß. deweiſt ber Umfand, Laß baffelbe mit Gewinn auf 
dem Landmege br6 hirber geführt werden fann, Beitern famın nimlıdh 
ungariſche Bauern mit 20 mit ungarıfden Pferden beipannten Magen hur 
an. um eimem Sornbändier ihr Betreide abzulief rm. Schiffzage mit Se ⸗ 
treide beladen femmen täglich auf Ungarn bier an. R 

Maınmj, 29, Dir. Die große Geiwäftstbätigkeit in Berite, Kütöl ıc, 
die wir font ultimo Diftoder hier ſehen, iheint Dieich Jahr ausdleiden zu 
wollen. Am lohnenehen ıf jegt aech die Speculatien in Wein, dran das 
iR ein Brtikel, Der gegenwärtig Fehr geſucht iR, und worin eine große Tri 
tigkeit herricht. Schade dat ı6 Mob mod reihe Butshifiner Mad, die Vor: 
räthe haden; Bieie find ſeid ſt Srerulanten und wollen von ten Weindaͤnt ⸗ 
Iren ihre Waare vergoltet haben. Die Ernte beginnt Diefe Werne; fe ft 
midt aam jo icleht old man fie ausgeihrieen bat, aber wir werben bererian 
Sorten befommen: untrauchbaren, geniehbaren und zimlig gut Wein, 
aber jedenfalls wenig. 

Köln, 77. Dt. Jever Tag bringt ein neues Kalliment, web werm 
Diefeiben auch mein micdt bebeutend find, fo wirt bed ım Wiliemcinen der 
Eretit dadurch acihwäht. Betrachtet man tab Prem wnicres milrlerm 
Raufmaansäsndes, fo muß man fi aeitchen, Bad dieſe Iribemungen nicht 
überrafen fönnen; fie Aud bie natürlihilen Folgen einer mit jedem Tage 
fi mehrenden Concurreny im Detaubantel, dabei tagl det Bteisen ber 
Miettpreife und ded außern Purus wurd Peichrfinn im Benupung eh Üretitk, 
mut dem Aadrıkanten und Ingrosbändler mat mehr acijen; fie molkın Bd 
fo baden, wozu dang noh bie Milde umiereh Hantelsgeirget kommt. 
Bars dieh im manden Rälen firenger, fo würten jo viele Farliten mat 
verfommen und «6 gewiß eimas Beitenes (ein, dab ein mad Beiele Birma 
sa wiederheltenmalen Banferud "pielt. 


Beranimortiiher Hevaftenr: 











AYuzeigen und Befanutmacbungen. 


Bi Dolgt 5 Moder in Bürsburg id erſchienen und im 


— Der Chriſt 


m 
Betradbtungen am Grabe. 


Aus dem Stalienifchen 
db 


Dr. Dominiens Seconbi 


on 
einem Priefter des Drteus vom heiligen Frauziskus 


® Bogen 8. ger. Preis 19 age. oter 54 Pr. heim. oter 46 fr, 


Dieie frommen Betrabtungen rineh denkeaten Ebridten am ®rabe, über die Rrüctiafeit dei | 
Letend, Ungewiäbeut der Totrtitunde, Mittel witer Torrafurde, Brumde für bie Ungerbiihkeit der 
Seele, legte Rranfkcıt. iepte Trödumgen der Kelgion, Rerbentesärgnig, Unre der Gräber !c. Lürf 
tem aerade jept beim beranmahım drd Allerheiligenfees , we man mit Sebhnfuar uns Anradt bie 
Gräber gelschter Untihlafenen beiuht uns ihmüder, eine mwiüfommene tie Erdedung im Gebete fürs | 





derate Orideinuna irn. 
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103°» Taamert Bice 
No, Isa, ©. 
gewagt auf 50 fl; 


wc Proclama, 

ja ter Margarenba Sunreteniben Concurt- 

fsde werden nacitihente Heabtsten alt: 

tr cm Soltengut mit Haus und Eceune, f. 
Lehen, Bel. No. 312, Et, 2, 800 f., ar: 
faäigt auf 1110 f,; 

2) cım ganzer rei. Aller Theil der Bettel⸗ 
werd, Oberhauer Gemeimdil.ben, Bei. Ro 
13, ©. 8. 150 A., tarırl auf 200 d.; 

Ir rn Erüd Heli 1% Tuam. ın der Ron 
debipipe, P. Viren, Bei, Ne. 35, ©. 8 
ont, tarieı auf so f.; 

ar em Tagmerf Aeld um untern teiniee, von 
Hornthalieh Bchen, Bi. Mo 316, ©t 
R 300 fl, geiipt auf zoo fl; 

53 ©, Taawert Stridemiele ım Mirkaarien, 
Bei. Ne. 347. Et 8. 930 fl., Oberharer 
Bemcrndelchen, aribant auf 40 I.; 

oem halber Thril der Betteſward, Oberbai- 
der &rmemdelehen, Bel. Ne. 308. Er. 8. 
75 d.. tarırt auf DO fl; 

TI em Ale an der Stermarube '/. Tagmerf 
ureh, Bei. Ko. 308, Er Ro fl, fat. 
Yıben. aritapı auf 350 f., 

u’ em Meintera im alaf. Pomal. Lehen, 
Bei. No, soR, St. 8 vo f.. aiaöpt auf 
va» fl.; 

9 am Weingarten im langen Bırig '/ Mor 
sen roh, Fönigl. Leden, Bıi, Ne, 500, 
St R. 108 fl, gewärtigt auf vo fl; 


auf 200 fl; 
3 Tagmwert Biere, 


1000 f,; 


tarırt auf D5 N; 


Piartibin, Bei 
art auf 120 N 


Brig, Bei. 


®. deren, &ci Me 
aribägt auf vo f., 
tem offentlichen Bertaure 


termin —E 
o 


Vorraͤrhig im fiterar. artift. Inſtitut in Bambera) 


8. 


sn) em Taam. Feld ım Steinfer, Pal. ben, 
Beſ. Re, os b, St. K. 150 fl., gewertbit 


J2) cm Scheune mit 1%, Tagmeıt Feld und 
Kar. 800 fl., fönigl. Lıhın, geſchöht auf 


139) 1% Taam. Reid der Meine Möndeidlan. 
©. 8.35 fe. Ber. Ko. 1501, 8. Ychen, 


1 cm Felt im Traffenlotlen, Trunflärter 


#95) em wirrtel Taawert Beindirg im kanaen 


Beben, tariırt auf zu80 d.; 
16) em Weinberg im Farter fangen Bieriß, 


deu 04, Movember 
rmetant 9 Ubt 
im Orte Dberboid anterammı, 

Zablımgsfibige Strisliikbater werden bieju 
mi dem Bemetken eıngelaten, dos der Hinitlag 
mad $. 64 tet Sorott. »@rfeg-4 rerbebaitiih Bir 


alın Buhhantlungen , Nodellt vom 1837 6. 98 — 101 fegleid erfolgen 
' fonne,. wenn bad Mrangeror wenigkens dem 
Shipunssmeribe gleihlommt. . 
I Di rer Angaten ter Fallen une Gteiht 
Beringungen werten ım Berfirimttermine erfol- 
| aen, und fgen ten Raufslußian dis tabın fie 
1} «injblägiaen Wctenäudte jur Cinficht biureris bat 
\ Beriar offen, . 
Bamberg am 3. Dfteher 1648. 
Königl. Lantaeriat Bamberg u, 
Boveri, !rr. 
— = rn 
| Im literar. artift. Juſtitut in Bamberg 
fd zu baten: ’ 
| & ru, Dr. €. G. vom gegenwärtigen Etant« 
ter wrfenibaftlig Brgrunteten Eraniokeont- 
re. 8. Rürnderg. geh. ö 
! gucas. @., tie Lehre won der Deiltaumpuet. 
Dir 3 Lafein Merle. 8, Sturtgait, gıb- aotc. 
Matter's, Dr. 3, fritiihe Berdihte tab Gae · 
dıcısmus und reıncd Einfluß ar. 8 Bu n 


EL ee 
Aremden  Auzeine- 
(Deutibes Daus.) Gr. fun. He. Heros 
son Peubtenderg, Paren r. Zolır, Caritan m. 
Dieierd, Sekretär ©, Prtertturg. Rünsel u 8 
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Deutiche Bundesjlaaten. 

Bayern, — Münden, 2. Nov. Der geflrigen Notiz 
über die Ernennung des Ärben. v. Gumppenberg zum Prös 
fidenten des Dbrrappellationsgerichts ui beizufügen, daß derſelde 
gleichzeitig zum Eraarerarh ım außerordenslihen Dienft ernannt 
worden. — Wie alyäbrlıh an dieſen Tagen zogen auch geſtern 
Nachmutag und dieſen Morgen tie Pemohner unferer Stadt 
ſchaarenwerne dem algememen Gottesader zu, der gleichfam in 
eınen Blumengarien umgewandelt und mit finnigen Emblemen ger 
nert war. Es fanden ſich dafeldit wieder viele neugefertigie Mor 
numente,, die als arogarııg und geſchmackooll geruͤhmt werden. — 
Ja der könial. Erzyieherei iſt nunmehr auch das Denfmal filr den 
veremwigten Örofberzog Karl Friedrich von Baden im Buffe 
voßender, umd wird demnaͤchſt nah fenem Beſtimmungsott Karla 
zube abgefuͤhtt werden. — An beutiger E hrannefind die Weizen 
und Kornpreiſe neuerdings gefallen. — Die Empfänglichfeit unferd 
Yubticums für ernfiere Mufifgenüfe zeigte ſich geſtern wieder, 
mo ım ganz vollen Dirondiaale dad eriie Abonnementsconcert 
unserer Hafcapelle ſtattfand. Das gediegene Tonwert Menbelds 
ſohns „die Walpurgisnacht““ erbielt vielen Beifall. 

Auasburg, 1. Nov. Fir deteuten nidhıe Gutes, Drei 
Unalüdsfälle durch Schiegewebre, folgen der Unvors 
Adiiafeit, müffen mwır heute jur Warnung berichten. Um ver 
offenen Sonntag geriprang einem biefigen kandwehrmann beim 
Überersiren das Gewehr durch Ueberladung, verlegte ıbm ben 
Daumen der lıaten Hand der Art, daß er wahrſcheinlich abge 
aommen werden muß, und beibädigte noch feinen Mebenmann. 
— Am Denſtag Abend gebt ein Jaadgebillfe mit arladenem Ger 
webr und aufgrießter Kapfel m ein Brdubaus; beim Weggehen 
überbängt er das Geweht fo, daß ber Lauf berijontal hinausſteht, 
er Höfe mit dem Gewehr an, der Schuß gebt los und jerſchmet ⸗ 
tert der braven unglüdliten Wirthin den Arm am Ellenbogenger 
tenf der Art, daß wahrſcheinlich die Amputation nothwendig wird. 
—— In Schöneberg (Landgerichts Mindelheim) ging am 26. Dit. 
der Bauer Benedifr Yeınauer aufs Feld, um Tauben ju fchießen; 
er feige über eine Hede, fein geladened Gewehr gebt lod und 
der nanze Schuß ıbm im die rechre Eeite, woran er nach Verlauf 
einer Stunde flarb. 

Ansbach, 28. Dit. Nah fait dreiwochentlicher Dauer bar 
fih am Sonntag ven 13. d. M. die proteftantifhe General 
fomode zu Andbach geſchleſſen. Wie bei der Eröfinung, mohnte 
die Verſammlung in ter Stiftelirche einem feierlichen Gortestien 
le ber, deſſen gehaltvolle Predigt des Detaus Gig deſonders 
dem Druck überieben werden wird, und kehrte dann im den 
Sitzungsſaal zurid, um die Verhandlungen mit Ableſung des 


Gefchichtöfaleuder. 

Sieg Berabard's Herzeas von Weim if über den Mauerlihen 

Generalifimus raten ron Wallendein und Torurg Buftan’s IL, 
KRönızs von Schoctea, bei Lüpen 163%. 


Die Brüber Harder. *) 
Siftorifhe Womherne von gran, Mathauier 
1, 

Wer bat das einfame Shleitbeim, tra Stunden von Münden, ın 
tüerer Walresumihtofenbent deſucht, ohne ta ihn mebmüthige Orfühle 
ergriffen, und bedanken ernterer Art in Anſeruch mahmen? Zwar flchen 
mod dıe Mauern deb präßtigen, geitpejierten Luſtſchte ſes mit Marmor 
treppen und Saulenhallen unerfbüttert Ba; mar aemibren die fürklihen 
GSemacher und Aunfterfülten Raume tem Auge des Beindenden reihen 
Etoff zur Bemunterung, aber Lie Bewohner Leifeiden ind reıfhmunden, 
und midt mehr balt ein Mat Imsonel daſeldie fen Heflaser, wo er fh 
in dem Zeitraume won 1684 — 1700 fein Veriailtes geihafıen hatte. Aues 
Zreifae bat feinen Olanjpunft, der nur einmal fömmt, und niet wieder 
lawelt. und io jeigen auch in Ebirifheim nur no Write von in franzdfi- 
—ejad: Pheritet, Geftgade für 1008 
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Fenilleton. 


Schlußprotokolls und deſſen Unterzeichnung zu beichließen. 

Ueber die ımtercfanten Verhandlungen der Generalignode „in 
Ansbach brinae die Dorfeitung einige allgemeine Nachrichten. 
Die proteſtantiſche Gelammtbevdiferung in Bayern berrug im 
Jahre 1848: 1,226,753 Seelen und hat fich in den legten vier Jah⸗ 
ven um 25,531 vermehrt. Von den Proteftanten find in den 4 Jahr 
ren audgewandert 8305 Köpfe. In denfelben vier Jahren find 281 
Proteftanten jur katholiſchen Kirche, und 179 Katholiken zur pros 
teitantiichen Kirche übergetreten. Die Zahl der unchelichen Kıns 
der betrug in den vier Jabren 36,135. 

Nürnberg, 1. November, Die proteftantifche Pfarrgemeinde 
Unteraltenbernbeim in dem Landgerichiäbezirfe MWindehem 
folte einen mit bedeutenden Koften verbundenen Kirchenbau uns 
ternehmen, wozu fie die Mittel aufjubringen wicht vermochte. 
Die Hierdurh berbeigeführte Verlegenheit war um fo größer, ald 
die erwähnte Gemeinde überhaupt unter die unvermöglicen ges 
börr, und daher — wollte fie dem dringenden Baubedürfniffe ab» 
beifen — fih zur Aufnahme eines bedeutenden Kapitals bätte 
enifchließen muͤſſen, deſſen almähliche Abführung nur durch langs 
jährige drückende Umlogen möglich geweſen wäre. In bieier bringe 
enden Noth mwellte ſich die bedraͤngie Kuchengememde vertrauends 
vol an das vaͤterliche Herz ded Monarchen wenden; wie groß 
war aber ihr freudiged Erfiaunen, wie innig ihr Danfgefühl, 
ale ihr, bevor fie noch diefen Schritt gerban hatte, unvermuthet 
ein Geichent von 1000 Gulden zugefielt wurde, welches König 
tudwig berielden aus Seiner Kabinetskaſſe großmiütbig 
verabfolgen hieß. Dieier Ur königlichen Wohlthaͤtigkeitsſinnes, 
wodurch einer proteflantiften Kirchengemeinde die Mitrel barger 
boten wurden, einem drinaenden Bedirfniffe ıhred Kultus abzus 
belien, muß auch ım dem Unglaͤubigſten bie Ueberzeugung dervor ⸗ 
rufen, daß ım den Augen unfered Königs jeder Unterfchieb ber 
Konfeifionen verſchwindet, wenn es ſich darum handelt, Hilfe 
zu gewähren, wo Hilfe wahrhaft Noth thut. 

Würtemberg. — Stuttgart, 31. Dit. Ueber ben Zur 
fand des geitestranfen Dichters Lemau haben wir Nachrichten 
erhalten. Er ift ſortwaͤhrend vielen Nufällen von Tobſucht auss 
arfegt, wobei man ihm leider die Zwangejacke anlegen muß. Auch 
sein Bewußliein leider an Zereättung; er halt ſich nämlich das 
eme Mal für den Meſſias, das andere Mol für den Koͤnig der 
Polen, welcher fein unalüclihes Voterland wieder herſtellen muͤſſe. 

Baden. — Raſtatt, 30. Dft. Liner der ausgezeichnetſten 
und edeiften Männer unſeres Vaterlandes, Geheimer Dash 
torege, Dr. der Theologie und Philofopbie, Ruter des gugh 
berzogl. bad. Zährinaer Loͤwenordens mit dem Eichenlaube ıc., früher 
Direltor und Profeflor des hiefigen Lyceums, trefficher Schulmann 


m — — —— — 
ſchem Eeſchmack angelegten Garten, Fontäntn und Waferfällen, von grü 
nen autlandiſchen Gewachſen, son Vaſen und Statuem die glänzende Epur 
der Bergangenheit. 

&.rate gegenüber tem Schleſſe, und jet durd einen 900 Fuß langen 
Kanal rertunten, liegt ein Chbiöfdın, um em volles Zahrbuntert älter 
und von dem Dırzoge Wılbeim V. im Jahre 1597 ertaut, Mid fein Bru- 
der, ter junge Herzog Ernit von Borern, Erurfürk zu Aöla am Ahrım 
geworden, tauſchte jener fromme Für deſſen Zehnt: Hof in Schleitheim 
argen andere Hüter vom ihm ein, und legte ın Waltedmitte einen Garten 
an, worin er zwei Zellen, den baligen Wilhılmus und Renatus gemeint 
une mit den Bilden gottesfürdtiger Cinfdler rom Raphael Sadeler 
aeiämüct, errichtete. Nicht zufrieden Tamit, erbaute er Purge Zeit darauf 
an ter Nenatueklauie eine Kapele jur Ehre des heiligen Janaı von Loyola, 
und das Schiöfden, dus den Namen Lufiheim erbielt. Dieß mar der An. 
fang ber ſraͤteren föntglihen Bauten in Sa leiß heim. 

Lunkeim, nicht irdiſcher Fu beilimmt, mwurte bald Bılhelms eimiger 
aAufenthalt. Sein gottfehiges Pers bieh ihm der Welt entjagen, und nad- 
dem er 1598 im fünfjighen Jahre ſeinet Alters in Gegenwart der Staͤnde 
und Amtéltute des Landes feierlid Die Regierung niedergelegt umd im bie 
Dänte feines älteben Sohnes, des großen Marimiliam übergeben hatte, 





und Theolog, Schriftſteller im Felde der eigensliben Schulwelt 
und der Dichtkunſt, als Menſch geziert mit den berrlichften Eis 
genfhaften des Sopfes und Herzens, ging heute, im 79flen 
Vebentjahre, in ein befferes Senfeite, 

Sachſen. — Leipzig, 29. Oft. (Magteb. 3.) Den hieflgen 
Buchhaͤndlern iſt in dieſen Tagen auf Anregung eines Nachbarftaas 
ted eine minıfterielle Verwarnung zugegangen, des Vertriebs 
auswärts erfdrienener uncenfirtee Schriften fih mehr als 
feirher zu enthalten, ta man fonft die Einführung ſchaͤrferer Com 
trole fich werde genothigt ſehen. Der Vorſtand des Buchbanbels 
bat gegen Ergreifung ſolcher Maßregeln verzitaiich auf den Grund 
bin remonfiriet, daß eine ſtreugere Controle ald die jeßige allem 
Anſcheint nach den für den hicfigen Buchhandel fo wichtigen Spe⸗ 
ditionshantel entfernen würde. — Wie man hört, beabſichtigt der 
biefige Advofatens Verein, das Auflandebringen einer Ber 
ſammlung deutſcher Advolaten in Feipjig für Ainfigen Sommer zu 
verſuchen. 

Der König von Sachſen hat das im den. herzoqlichen Haͤu⸗ 
fern von Braunihweig, Nafau, Sachſen Koburg-Gorba, Sacſen ⸗ 
Meiningen, Sachſen⸗Altenburg, Aahalt · Deſſau, Anhalt-Bernbura 
und Anhalt Körhen file die regierenden Herzoge ſtatt des bieher 
geführten Vraͤdicats „Durchlauct” angenommene Praͤdicat „Ho⸗ 
beit” auf deahalb erfolgte Motificationen anerfannt, 

Defterreich. -- Wien, 28. Dit, (Schw. M.) Aus Anlaf der 
Ereffnungder Staat: Eifenbahn bie Grätz hat Se. Maj. der 
Kaiferder Generals Direktion derfelben feine Zufriedenheit iiber 
die ihr anvertraute Wirkſamkeit bezeugt, und den Chef derielben, 
Hofrand Francesconi, mit dem Drben ber eifernen Erone 
dritter Klaſſe audgezeichnet, Der ten Bau der Trieſter Linie 
leitente Ober ⸗Inſpeltor Ghena erhielt den kaiſ. Marhstitel, ber 
Baurdtier Tallahini die greße aeldene Civil. Ehrenmebaille 
am Bande. — Die Hoheitsfrage der deutſchen Fürften 
bäufer ſcheint wirklich noch mit ganz zum Ende gebracht zu 
fein ; ſicherem Vernehmen nach haben nänlıdı auch einige fürfllis 
de Souverdae bei dem Bunbestage Schritte einaeleitet, um für Brüffel, 30. Oft. Im „Journale de Verviers“ Tiedt man: 
fih den Hohritstitel zu erhalten. — Ein in der Macht auf getern | Am Montag harte die Theaters Verwaltung für den Abend die 
von dem benachbarten Ungarn ber (ed heifft aus Dedenburg) | Bordelung „Tartuffe’ angezeigt; allein das Schöffen: Collesium, 
derſuchter Mädchenraub, der bier in ber Mitte der Erade | fürchtend, daß unter den jeßigen Umſtaͤnden dieſes Eric Unord ⸗ 
vereitelt wurde, bilder das Tagsgeſeraͤch, zumal man fih im Ver, | nungen veranlaffen fönnte, unteriagre deſſen Aufführung im fols 
muthungen über den Bewegarund erfhöpt. Das entführte | gender Mitiheilung an den Director: .,Durch bie Zertel, die Cie 
Moaͤrchen zählt etwa meun Jahre und ſoll einer ungariſchen gräf | anheften liefen, benachrichtigen, daß Sie diefen Abend eine Bor 
tichen Familie anaebören. Ein Wegen, worin eine Dame nebft | ftellung des „Tartuffe““ geben werden, unterlagen wir Ihnen, 
einem Dienſtmaͤdchen mit demfelben fa, fuhr in der Morgens | im Intereſſe der oöͤffentl Ruhe, dieſes Schauſpiel m eben, in 


Zeitverhaͤltniſſen, bei der aljährlich im raſchem Portichreiten ſtei⸗ 
genden Berdlterung, bei der Schwierigkeit eımed ausreichenden 
Ermwerbes für die unbemittelten Bolfstlaffen und bei den vielfas 
hen Hemmungen, melden unier Verlehr auf auswärtigen Mick 
ten begegnet, rathſam erfcheine, daß ber Gegenſtand der Frage 
einer allleitigen gruͤndlichen Priifung unterzogen werde, bevor jur 
Befeitigung eines ſeit fo vielen Jahrzehnten beflandenen und fo 
vielen Taufenden Unterhalt gewährenden Ermerböjweiges geſchrit⸗ 
ten wird. 

Prag, 23. Dftober. (A. Pr. 3.) Das Gubernium bar 
auf höhere Veranlafung den Kreis: Nemrern die Erinnerung mit 
getbeile, daß der Erjberzog Stephan als Landesdef bei der 
kürzlich unternommenen Reiſe nach Boͤhmen die Mahrnehmurg 
gemadt habe, daß ſich auf allen Hauptſtraßen eine betrutende, 
die Meifenden beläftigende Menge von Bertlern aufbalte, darum 
ter fehr viele, melde, durch efelhafte Gebrechen eniftelt, dies 
benügen, um das allaemeine Mitleid zu erreaen, ohne ihre fürs 
perlihen Defecte auch nie im mindeſten den Augen der Neiienden 
zu verbergen. Da bei dieſer Veranlaffung die gegen ſolchen Uns 
fug laͤngſt deſtehenden Vorfhriiten den KreisıNemtern aufs neue 
eıngefchdeft wurden, fo dürfte das Fand endlich doch von Liefer, 
fo oft bieher aber vergeblid beflasten Plane beireit werben. — 
Der nad dem Abgange des Grafen vom Chotek zum Verweſer 
des Doerft » Burggrafen» Amtes beftellt geweiene Graf Salm, 
melcher unter dem Erjberzog Stephan die Geſchaͤfte des Guben 
nıumsd leitete, hat den Tuel als zweiter Präfident biefer oberſten 
Eandesbehörde erhalten. — Der Unterbau an der Staate Ci 
fenbahn zwiſchen bier und Dlimäg iſt nun fa vollenter, und 
es wird am 28. Dftbr. bie Emiegung des Schlußſteins an dem 
großen Viaduct bei dem einige Stunden von bier entfernten Dorte 
Auwal auf feierliche Weile erfolgen. Huf der Etrede von der 
maͤht iſchen Gtaͤnze bis Parbubig iſt übrigens auch ber Oberban 
der Vollendung nahe geruͤckt. 

Belgien. 
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daͤmmerung der dem Hotel zum römischen Kaiſer an, mo es aber Gemaßheit des Arutels 97 des Communal -Geſetzes vom 30. Mär 
an Pletz zur Unterkunft gebrad. Waͤhrend der Voſtillon ander: | 1836, Unter jeden andern Umfiänten mirden mir meit entfernt 
wärıd bin fahren wollte, ereilte ein anderer Wagen, worin Bater | fein, daran zu denfen, dieſes Schauſpiel zw umterfagen, alein 
und Mutter der Entiührten faßen, die Fliehenden, umd fie wurden | ber Augenblick iſt miche ſchicklich.“ 
gendibigt, fih ſegleich mit auf bie Polizeibireftion zu begeben. Großbritannien. 
Das Gerücht will miffen, das Maͤdchen fei Erbin eined großen tondon, 28. Dit. Dem „Cork: Eraminer‘ zufolge iſt der 
Vermögens , das mit feinem Tode wieder zurüd an die Verwand⸗ 
ten feiner Mutter file. — Der biefige Handelsftand ift 
unmittelbar bei dem Sailer eingeichritten, um bie bereits im Jahre 
1824 ausgeſprochene Abſtellung ded Haufirbandels in 
Ausführung zu bringen, Bei ben hierüber veranlaßten amtlichen 
Erdererungen, ob ed gegenwaͤrtig an der Zeit fei, diefem Anſuchen 
zu willfabten, bat fich eine große Meinungsverfchiedenheit unter | für die Zufunft abzuhrlfen. 
den Behörden ergeben. Die Heftammer, als oberfle Kommerzials Frankreich. 
dehoͤrde, war jedoch der Anſicht, daß es unter den gegenmärtigen | Paris, 1. Nov. Der „Moniteur” publicirt eine Ordennanj 
——— —— — — — — — —— — — — — —— — — — 
ſthea er zu freiwilliger Abroͤdtung mirder, und im Gemeinſchaft mit feiner | Dieſe drei Vtütert Ietten in patriardaliiber Ciutracht deiſammen und zleich 
Gemablın Nenate von Lorbringen fromme Birke uben®, Ballen: umd , einem Bater übte ter ältede derſelten, mit Namen Jakod, «ine Yet 
Pilzerbäwier Miftene, und dieſe ot jelda drinne, drachte er no mcun | Dberberridaft rer feine zwei jüngern Brüter, Zobaun und Paul aus, 
und jwanyia Fahre im höherer Aatacht und deſchaulichem Lekden größten: | melde rem erfahrenen Beurer Pindlih ergeben warın, Eo murten die Bris 
tbeils zu Schleinheica zu. ter Harder fomoh um ihres Reivthume als au ihter @inigket midrn 
— wen und breit in Der Hmgegend zum Errichwont. 
Die Diciseien Bier Brüter Hunden dem Herzog wohl an, var if 
Sir Aehren indeffen zu Der Zeit zueüd, Da Die fürflihe Finfirdelei actechte jben mit denſelden in Aauferrbantiungen ja tieien, alt er einch 
eben im Entäsben, und die Gartenanlage um Luldberm ım ihrem erüen | Tags auf einem Spojiergange von ungehäte dem Jaked Harder bigeamlt, 
fdmudioien Beginne war. Im Drange ſeines temürbigen Herzens fahre | der den vom Zelte, wo er bei seinen Dumdicwten Natiüct achalten, hime 
Wudeim dir Aromme ten Plan, Susuiner Mönche zu berufen; aber um | kebrte. Herablsfend und hebreih arühte Wilbeim den fh jmar ebrerdieliße 
durien Wanſch erfüllt zu fiben, bedwrite 6 emeh Oschäubeh, mad zu dem | dech furchtios nasenten Ehmaiger, und maddem cr üdır manderiet Bere 
Grtäure vor Alcm cinch geeigneten Naumes. Es fehlten ibm Oruar umd | haltaiſſe beyüglih des Laudtauck mit ihm geieroden, begann er call, 
Boren jur Ormweiterung. Doch dıht am feinem Wartın ficken tie Yände | intem er üb gran die Nenstwstlaufe hinmwintele und ten Echmaiger bi 
seien treier Brüder, mit Nomen Barker, an, melde als reihe „ Ecmais | der Hand füßte, alıo: „Sagt mir einmal, mein lirber Harder, mie gefaßt 
aer’‘ (La⸗ad wirthe) im der Hmgrgend brfanat waren. Sie feiteren ir Be | ud num meine Feine Einfietelen ? SE ch bie micht brerlich zu wohnen?” 
fülent Dis im die frühe Beorzert zurüd, und im ber That müffen fie von | ..Jamehl, entgegnete der Seftagle, und ic rede «6 mir ale ein grohch 
fehe alter Ramtie gemein fein, indem fon 1287 im einer Urkunde db | Slüd am, ker Nachbar meines guätigden Hurra Hergogb zu fin.” — „Us 
Mieh:ra Node unter dem Zeugen rin Kenrab Parker vorfommt und gefie- | iR aub wuflih meine einige Treute, fuhr der Derjog fert, mid bie 
geit hat, woraus arbeit, tab Me vom jeher rim freies Beidleat gemefen, I mad Brauemligfeit anjufierelm und dm Deren in Ruhe ju dienen; Fed 


MaͤßigkeitsApoſtel, Pater Mathew, mirtlib Schuldgefanger 
ner, und zwar bar Derjenige der die Medaillen für die ueuauf ⸗ 
genommenen Mitglieder des Mäfigfeitd » Vereins verfertiat bat, 
den wadern Mann verhaften laſſen. Jedenfalls wird die Haft 
nur kurze Bert dauern, denn von allen Seiten laufen Veitrdae 
ein, um der Berlegenheit des hochgeachteten Mannes jege und 
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sum 34. Wilnper, eetregend Die Keorganılatıonber rolp | 


techntſczen Echule; fie fl ın 61 Arntel geſaßt, Ändert aber 
dennoch nur Wen an dem innern Regime der Schult; es find 
feinerleı Ereiufionen audariproden argen die Eleven, melde im 
Auguf d I de Dieconnarverichtuten verlegt und dadurch An 
tag zur zenwenligen Schliekung der Schule gegeben baben. — 
Bus Oran vem 17. Dir. wird geidhrieben, es verbreiten fich das 
Geräte, die fran oͤnſchen Truppen an der moreccaniihen Grenze 
feien aberma's onararıffen worden; Abdel Kader laffe fich feben; 
er fer es, der tie Stämme anfreıze. Man bar von Dran aus 
Verstärkung für die Speerabibeilung unter Lamoriciere abgeben 
taten. Die Berichte ous later find vom 26. Dftober; tomald 
wußte mon med mid, mie te mit ber Eppedition gegen bie 
Katplen abarlaufen war; es wurde aber verſichert, fo wie fi 
Marıtal Bugeaud arzeigt babe, hätten ſich die fenbliden Hor ⸗ 
den zerſiteut. Drer Chefs des Bantierbauſes Rethſchrid, 
die Herten Anſeln, Salomon und James von Kath: 
Gchrle, hd beure vom Ananjmicıfler empfangen werden; ed 
briks Nie würter zriammen mt dem Haute Karina in London 
das neue Anichn ron 300 Mrken Ar. fennmfionnıren. Man 
verfiterr, die veremten Gcltmädıe bästen fib erboren, bie 300 
Milhonen ım 3pCEi. Nente zu 80. 10 gu übernehmen mit nur 
rEt. Proviion. — Der Herjog von Aumale wird am 6. Ne 
vember nat Neapel abreiſen tem Bruder Jomvelle ſell ıhn begleuen. 
Spanien. 

Mabrıd, 34. Dir 14.3) Marie Chriſtine empfin 
det derens die Felaen ıbrer univerleaten Heirath. Sie ſieht ıbre 
tonalid e Tochtet ſelten mehr, und die Jeidränfungen des Ver 
tehrs mut ıbr werten bald noch füärter fein. Das diplomatiſche 
Gorse zieht ſich vor ıbr quräcd, und die Geſandten von Franf: 
reich und Neapel find mit ıhrem Beiſprel vorangegangen. Ju ders 
ſelden Iafirucnen, welche dem Orafen Breſſen acboten auf Bes 
ſchleumaung der Heitath zu drivgen, war ihm auch dieſes Der 
balten vorge,eihner. Die Primzerfin erkennt zu ſpaͤt daß dieſelbe 
Hand, melde die Herzoain von Berry diecteduitt bat, num ſchwet 
auf ıbr heat. Bald türfre ibr feine Wahl bleiben als Spanıen 
wieder zu verlaffen, und Sie dürfen zum voraus uͤberzeugt ſein 
daß ıbr Empfang in Paris oder sar im den Tunlerien cm gan; 
anterer fein wird, als damals da fie noch die Witwe Ferdinandé 
VII war. Deß die Herarb ım Kolge emer päpfiliden Ermähn: 
aung oder Aufforderung geiheben jer, ft nicht wahr, denn pärftlice 


Bullen werten ausactırıgt wo Chehmderniſſe vorbanden find, ein | 


tirdiihes Hndereg Ihunoz zu briramden gab es aber nice. Die 
Urfache ıft andere wo zu ſud en. Mare Ehriline fühlte Gewiſſens⸗ 
diſſe da fie gegen ihren Echwoger Don Carlos nicht fo gehandelt 
wie fie ſollte, und das Geſchebene emgermoßen gut zu machen 
(dien ıbr eine DVermäblung ıbrer AÄnglihen Tochter mit tem 
Prinzen von Aſturnen das geeignete Mutel. Ein gewiſſer 
Emfluß ſtand ıbrem Plan im Wer, fie fuchte ſich alio mealıcıt 
davon les zu machen, und feit ihrer Nüdtehr nach Madrid hate 
fie ıhre gewoͤhnliche Wochencorreipenden; mit ıhrem Fdnıgl. Obm 
roͤllig ausgelegt. Sie erinnern fich daß, als Mortinez te la Mofa 
den Gefonteidafrtpenen in Patis verließ um an die Spitze ber 
ausmärtgen Angelegenheiten m E panıen zu treten, man faate, die beis 
den Kömginnen hätten ibm berufen, Das war lemeswegs der Fall. 
Es galt bloß den Garliffuicen Heitathöplan zu zerreißen, und Lie 
dürfen fich nicht wundern wenn Lie vielleicht in einiger Zeit die 
Ertlärung beſen Marie Chtiſtine köͤnne den Tirel Königin Mutter | 


nicht mebr fuhren, fie verlaffe ben königlichen Palast ıc., oder wenn 
man ihr gar den Rath gibt fi aus Spanien wegzubegeben. Die 
Entfernung ter Marguıfin von Santa-Eruz wird dann nicht lange 
auf fih marten laſſen, denn fie wird gleichfals als ein Hinders 
niß berradter der auf der Feiſe nach England getroffenen Verab⸗ 
retungen, unter melden die Emwilligung des engliſchen Mınifier 
rıumd zur Verwaͤhlung der Königin Iſabella mit tem Herzog von 
Montpenfier oden anſteht. Die ganze Intrigue iſt das Merk von 
Bea dermude; de Miraflores und biefer Goterie, welche Spanien 
(den ım Jabr 1630 am Franfreich verkauft hat. Diefer Mann 
befinden ſich jet ım Matrid. Uebrigend iſt die Lage Spaniens 
fo, daß leide umermwartere Ereigniſſe eintreten fönnen, wodurch 
die kluͤgſten und fenfien Berechnungen zu Ecanden werten, Die 
Anarchie, die Unordnung find am ber Tagederdnung, und eine 
Erſchuͤtrerung wo das Dberfie zu unterft gelehrt wird, iſt auf 
dem Punkt ouszubreden. Diefe wird ſchrechlich ſein. Epanien 
iſt mm der Civiliſanon ungefähr auf dem Punkt wo bie füdameris 
taniſchen Republiken fichen. Mer wird ten Sturm abmenten? 

Madrid, 26. Det. Im Eongreß wurde heute der Entwurf 
der Bpreffe m Antwert auf die Thronrede verleſen. — legte 
Nacht fanden mehrere Verhaftungen fiat; es foll eine 
Verſchweͤrung gegen das Leben des Generals Nar— 
varz entdedt worden fein. 

Portugal. 

tirffabon, 15. Oft. (D. U. 3.) Die Eortes baden ſich 
aröftentheild mit Discuſſionen über innere Verhaͤltniſſe befchäftigt, 
welde das Ausland wenig interefficen. Das Miniflerium wird, 
wie es ſcheint, fich zu behaupten wiſſen, und Alled mehr oder 
meniger beim Alten bleiben, mobei freilich das Wohl des Landes 
im Ganzen nicht zunimmt. In ber Pairdfammer ſelbſt figen von 
den Miniftern der Herzog v. Terceira, Kriends umd der Graf d. 
Tefal, Finanzminifter; Coſta Cabral, der Minifter des Innern, 
war zu Schlau, um fi zum Pair erheben zu laffen, er wollte 
feine Popularırät in feinem Genre, d. h. bei feinen Leuten, nicht 
verlieren, und die beiden andern Minifter, der der Marine und 
der bes Auswärtigen, find eigentlich mur Nullen. Der Graf v. 
Lavradio fehlug die Ermäblung einer Commiſſſon vor zur Abgabe 
ihres Gutachtens über die Maßtegeln, welche bie Negierung im 
Miterforuche mit der confirutionelen Carta genommen batte, — 
Die Oppofitionsblätter beeilen fich, der vortugiefifchen Nachwelt 





die Nomen ber für und wider Etimmenden zu übertragen. Ges 
aen das Miniferium fiimmten 21 Pairs. Fuͤr das Miniftes 
rim aber 23 Pairs. Demzufolge fpielte das Stuͤck nicht, da 
die minifferiele Majeritäe um zwei Crimmen flärfer war. Die 
Oppofirion thut ihr Beſtes, den Herzoa v. Palmella als jest zu 
ihrer Partei gehoͤrig darzuftellen. Das Wefentlihe an der Sache 
it, daß er fein Votum in der Pairdfammer über einen Gegens 
fand nicht anders aeben mwollte, ald mie er ſich fchon vorher ale 
Mitglied des Staatsraths ausgeſprochen. Außerdem erklärte er 
ffentlich, er fei ſtets Vertheidiaer der Catta geweſen und fei es 





ned und immer derfelbe geblieben; aber rund um ihn hätte ſich 
Alles in politiſcher Hinſicht umaewanbelt. 
Italien. 

Nom, 25. Oft. (A. Z.) Wenige Tage vor feinem Umzug vom 
Duirmal in den Minterpalaft des Vaticans befudte der Papfk 
mit feinem Hofgtleit die in letztet Zeit fo berühmt gewordenen 
Souterrains des alichriſtlichen Friedhofs an ber nementaniſchen 
Erraße. Wie bekannt, riefen die in ihren Erppten theils neuents 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 
mohne 1 ned zu Deihranfe und ich muß morl die Anlage ermeıterm. | ſchüttelnd und vor ſich bintedend den Ehritt feiner Behauſung zu. — 


Meint ihe eb nicht auß, Harder ?* — „Alm gt, Cure berzogliten Onar 
dem!’ ermictente ıhm Picier, worauf der Hetzeg nad einigem Bedenken 
von mem anfing: „ Scht, mein Inder datder, ich mil «6 euch ohne Um: 
fbwerte geliehen. ner Mor ſteet bart am Das meinige, und ih kann dir 
fr6 miat wergrößern, wenn ihr Das eurize nicht abgeht. Macht mach euerm 
Bıfalen einen Raw'preis, i@ werte ınm dezablen.“ Bei eitſet unnermuthe, 
ten Bıatung tes Geſerachs mar ter Scwaiger bish geworden; Schweit ⸗ 
trepten traten auf feine Srirne und in Vemem Anıl;p Ipreaelte ſich der m 
nere A⸗mef, icate Ach Zafere hohfieriinteh.gerz: — „Bnatigker Herr 
Heron, hammelie er ent. ınr üterraiht mh mit eurm Boflonen — 
id meh euch tarauf mitt ſoaltch zezitmend zu antworten, — nehmt ch 
nicht ım Unanaten auf — aus dm Rauf wird midıd wurden fönnen; denn 
email müßten meine jwer Beurer Darcın einmiligen, und fodann ijt uniere 
Samsıge tab Erde unerer Biter und ıR uns um alles Bold tır Welt | 
mit feil.” Der Herjog zürnte ditſem ralden und arraten Ausiprude mat, | 
fondern veriegte mit freundlicher Nede: Mun, nun! Du bift ein achter 
Biyer, Harder! Berathe dog einmal unfern Dandıl mit deinen Brüterm, 
und bringt mir morgen euern Gntihlug! Sorann verfolgte er feinen Piad 
merter. Jotob ſchaute dem Derjog roch lange mas, une Icnfte hierauf Borfe | 
J 





(def. f) 

Kirt für Porcellan und Blast, nad Rertel. Der deſte und 
Twönde Kıtt, um @las und Porzellan im Brum ju kuten, in felgenter: 
3 Theile Pauſentlaſe werten fchr fin gejhnitien, mit 16 Theilen Waller 
übergofen und 24 Eiunten lang athen arlaffen, Darauf bis auf 8 Theile 
einackedt, mir 8 Theilen Weingent vermifdt und durch ein Gtüd Lein- 
wand turdarichht. Diefe Blüfigfeit wird meh heiß vermiſcht mit einer 
Rufloiung von 1 The Maftır in 6 Theilen Werngeif, und zu dım Gan« 
ven no’, Theil Gummi ammoniacum in der Urt binjugefügt, daß man 
tiet legtere für ſich möglidſt fein reidt und zw ihm ron tem Gemiihe all- 
mablich zufept, bis eine möglich gieihmäßige Alüfiakeit bergefekt ıR. 
Dieier Kitt ı heiß gan lüfıg, mird aber dem Erfaltın gallerartıg und 
fh. Bei der Anwendung macht man den Kit ſewehl, als auch die Brud« 
Nücde möglich warm, deſtreicht deide Brudfläden, läßt Me trodnen, der 
Rıeiht he dann nochmals und brüdt fie feſt an einanter, Kür Gegenänte 
aus poröiem Thon in derfelte mit anmentbar, ba er zu wenig feße Malle 
enthält. Man nimmt bierzw beffer eine etwas Lille Auflöfung con Saeuad 
in Weingeiſt. Porcellan auf Hol zw Fitten, dient am beiten Schlemmrreite 
mit Leimwaſſer heiß angementet. 





decten, theild meugepräften Denfmäler des Jeſunen Marchi teeffs | nicht ſchon längn einige mene Paird ernanut habe, um baburd 
Ihe Arbeit hervor, und fie zw fehen und im ihrer Umgebung zu | die zum Gehen der Staatémaſchine nöthige Majorirde auch 
deten kommen jegt mehrere Hunderte von Andaͤchtigen aljährlich im der erften Kammer zu erhalten. Sie prophezeien, ts werde 
nah Rom. Der Papft more durch eigene Anſchauung jene dents | bald in der Alternative kommen entweder die Kammer aufyuldien 
wuͤrdigen Räume der Moma fotterranen näher kennen lernen umd | oder abzutreten. Das eine und bas andere wäre mun Allerdings 
fehen was durch Ausgrabungen geſchehen, was noch zu thun ! ichlimm, und fönnre bei der mod fortbauernden Yufregung ber 
fe. Unter Führung bed gelehrien Mari durchwandelte Se. | Gemuͤther zur ernften Waruben führen. Allein wir hoffen daß 16 
Heil. ale zugänglichen Theile des Labyrinths und verficherte wie ⸗l nicht dazu kommen werde. Es bat nämlich die minifteriehe Fracı 
derholt, daß die hier zw Licht neförderten, für das richtige Ver ⸗ riom der Gemäßigten, der Eonflitutionellen, welche Kolertis anhdns 
Rändniß des altchtiſthichen Cuitus fo wichtigen Monumente an I gen, keineswegs die Abſicht Mautokotdatos und die eygliſche 
Zahl und Bedeutung feine Erwartungen weit überirdfen. Es | Partei zu vernichten, denn fobald dieß geichehen waͤre, müßte fe 
wird. dieſer Beſuch für die meitere Aufraͤumung der unermeffenen | fi der rufiichen ‚Partei auf Gnade und Ungnade ergeben. Die 
roͤmiſchen Catacomben, für melde ſechs Monate im Jahr neun ı einfache Weigerung des Minifterpräfidenten eine neue Pairdernem 
Stabatori thätig find, gewiß folgenreich werben. Schen ein ganı | nung Sr. Maj, vorzuſchlagen, reicht hin die Plane der Ultrana 
äußerlich hriftliches Intereffe muß das Jedermann wünſchen lafs , tionalen ſcheuern zu machen; und es laͤnt fich annehmen daß er 
fen, — Eine dem Dr. —5— im Aſſin gewordene Auszeichnung , hierin ſich ſeſt zeigen werde. Was bie Metaxiſten noch ferner hoöͤchſ 
tundigt das Diario di Noma in feiner legten Nummer alſo an: | übel aufnehmen it, daß Kolettis als Minifler des Innern in der 
„Al der berühmte Hurter durch den Emtritt im bie katholiſche Menderung der bisherigen Gouverneurs der Provinzen ſeht bebächtig 
Kirche der Wahrheit unirer hehren Meligion eine koöͤſtlichere Huls » und gemäfige zw Werke gebt. Sie hätten gewänſcht, daß alle 
digung brachte als vorher durch feine Schriften, wurde bie far | Anhänger des abgetretenen Eabinets mit einemmal enılaffen tür» 





tholifche Welt mir lauter Freude erfüllt und Gott dankend für 
dieſen neuen Gnadentriumph. Dieſer allgemeine Jubel wird fons 
derlih in der Stadt Aſſiſt laut, mo Hurters Name verehre iſt 
wie nicht mehr anderwirsd, Denn er hat in feinem ausgejeich ⸗ 
neren Bilde der Sitten und Jaſtitute der Kirche des Minelalters 
met fo feltener Einfachheit und Wahrheit den Ruhm des era 
phinus AMf's aefeiert, da die Grade dasielbe für eines ber 
theuerften vaterläudiichen Epitapbien haͤlt. Sobald daher bie 
Nachricht von Hurters Bekehtung einttaf, befhlog man ıhm rin 
Öffentliches Zeichen der Hochſchaͤtzung und Danfdarkei zu geben. 
Die Akademker dei Subafio verfammelten fich im feierliher Sig. 
umg und ernannten ihn gu ihrem correfpondirenden Mitgliede,’‘ 
Das dießfallſige Diplom it dem neuen Alademiker mit dem ehren ⸗ 
vollſten Begleifchreiben uͤbetſandt werben. 

Griechenland. 

Athen, 11. Dit. (9. 3.) Großes Aufichen macht die Wahl 
der Vicepräfidenten und Secretäre der eriten Sammer, 
die am 9. Oft, flatıfand, 
it der eine Vicepräfidene Trikupis, der Minſter des Auswärtigen 
im abgetretenen Minifterium mar, und die beiten Sefretäre find 
aleichfalls Maurofordatiften. Die Majorirdt bildeten 17, bie Mi⸗ 
moritde 14 Senatoren. Diejenige Fraction der Minifleriellen, 
melde fich die mationelle nennt und die ich Ihnen in meinem legs 
ten Berichte ald die Merarifche bezeichner babe, iſt uber biefe 
Wahl beareiflicher Were dußerſt ungebalten. Iht Sieg bei der 
Ernennung der Wuhlerifungscomifion ın der Deputirtenfammer 
dar dadurch am Bedeutung verloren; denn wenn fie auch durch⸗ 
jegt, daß die zweite Kammer beichließt das abarreiene Minifles 
rim in Anklageftand zu flellen, fo wirb doch ber Gerichtähof die 
erſte Kammer, tie fie jept zuſammengeſetzt iſt, miemals ſchuldig 
forehen. Die Organe dieſer Parter find daher wuͤrhend und wer» 
fen dem Mmiſtetrium Shmäde und Unentichloffenherr vor, Daß es 


Wie ich Ahnen ſchon geſtern gemeldet, f 


den. Da dieß num nicht geihicht, fo beſchuldigen fie bie noch 
im Amt gebliebenen boͤſer Aafichten, der Förderung des Straßen 
raubs, ald gewoͤhnlichen Vorläufer der Mevolutionen in Grie⸗ 
chenland. Diefer Uebelftand innerer Uneiniakeit wird mun von den 
| enghicten Journalen und auch von franzoͤſiſchen bitter geruͤgt. Co 
fagt der National, es laffe ih vom jegigen Minifterium als einem Coa⸗ 
litionsminiſterium niemals irgend Deiliames ermarıen. Und brı ober 
Nächlicher Betrachtung fcheint allerdings eine folche innere Spaltung 
alles Gute verhindern zu muͤſſen. Allein bei rieferm Eindringen ın bie 
Zuſtaͤnde wird man erfennen, dag einerſeits gar fein anderes als 
ein Coalitionsminifterıum vom nur einiger Dauer fein fdnne, und 
daß andererfeıts die Meinungeverichiedenheis in Perionalien mich 
auch völlige Epaltung und entgegengeſetzte Anſichten in der Haupt 
ſache mad) fich gebe, Es iſt, wie ıch Ihnen ſchon früher ber 
p merke, einmal Thatſache, daß im Folge ber Dreibeit ter Schuß 
j währe Griechenlands Bevoͤlterung m drei Parteien yerfälle, die, 
mern man wechſelſeitig Duantitde mir Qualitaͤt ausgleicht, eimanı 
der an Kraft faſt aleich find, Eine diefer Parteren kann demnach 
‚ unmdalıch es auf die Pänge mir dem beiden andern aufnehmen. 
Es unterlag daber tie legte engliſch gefinne Aminiflraron ber 
Dppofition ber beiden andern Parteien, ber franzöfiben undrufs 
fiichen, die, ohne fich gerade zu lieben, zuſammengeiteten Maren, 
ı theils um dem Druck der herrſchenden Partei zu entgehen, thrild 
um ielbſt gu herrſchen. Die zu dem genannten Zweck Verbin, 
beten begriffen und begreifen mohl, ba fie bie errungenen Bortheile 
theilen muffen; ein jeder gibt, wenn auch ungern, heber feinem Partı 
mer nach, ald daß er ihn austreten und ſich mit ber Dppofirion 
| verbinden ließe, deren Sraft alsdann fich zu ber des Minferiumd 
wie zwei zu eins verbielte, 
Rreaueng ber Putmwigt-@iientabn. Bem 17. oh bi 2. Mer. 
inel, DIGG Perienen. Erttag 1060 fl. 45 fr. 
—ñ — 











Anzeigen und Befanntmahnugen. 





In ter Yof. Pindaneriten Bonbanrlung ın Münmen if jo eben erſaunen und ım 
flterar. artift. Juſtitut ın Bamrerg zu katen: 


Die 
„lutheriſche Anſicht“ 
und das 
„katholiſsche Vewustsein.“ 
Ein Wort zu rechter Zeit 
mramlaft turd bie 
H. H. Trenkle, Thierſch und Harleß, 


ven 
Sofepb Shbwindl, 
kat olıidım Pfattet zu Rarsbeım, 
ar. 8 broik. Preis 36 Pr. Pibein, oder 8 aar. 

— — — 
Georg Haeberlein 
Riwelier, Gold- und Silberarbeitet am Spitalplatz in Nürnberg 

dcbert Aa ven amchntiches Bager ın Zumelen, Belt, une Sild. rarteten ım meuehen Geihmad ar- 
fertigt, deflens zu umpfchlen, und Bomıt juglod Lie Berfitrrumg zu derbinten: Bap er ten Möberigen 
auten Ruf fortwährend dur teehe und bitıae Betiemena Ab zu erbalıen, umb bei der (dh battie 
tnden kodieren und Ihnelıren Bertintung auch zu erm.tiern, jur unerlaßfhen Pilist madın, to 


mie jeden nerchirden Yufisaa m wisogten Aufsindenhet tech Beftelier zu roljirden trasıen wirt, 
7 Eigarren. 
zu meiner Engarren: dadrit if fortmährenp «ine große Ausmabl Cigatren von derſchie⸗ 
tenen Gattungen porbantın. Das 1060 Eike a 8, 18, 12, 14, 18 dis wo fl. 
©. €. Schwartz, Cigarrenfabritant 
am Drrmarkı in Rürmberg. 








Im literar, artift. Inſtitut in Bambers 
ft zu haden: 


Honet, M.. Buch für die Winteratente. Bell: 
tuc f. 1815. 8. Karlsruhe, gel. ah 
Bürger, &.. Deutidlante rientahnen im Jahre 
1814. Ate Yuta. 8, Carieruhe, ach 18 IF 
Bieter, €. 2, Erliuterungen jur Gaamenthn 
sung, 8, frankiurt, ach. 34 
Mittiermaier. Dr. €. 3. %., italiemifhe 3 
Rinde. ar. 8. Hriteldera, geb. 2 


Äremden :» Anzeige. j 
Bamberger Hof) Arhr, v. Hafer, er 
* fieutenant ©. Bamtera, Oraf, Rim. v, Sum 
Samafer, Sromeler » Münden. u 
Deutiwes Daus.) Arid, Am. », Tu 
him. Baren pn. Bioß, e, Bleiienau, Zuca 
Berid, Ranquer o. Würzburg, Rees, Dur 
Seufert w. Schoms, Zabrıfamg o. Murnitd 
Bemrart, Juaenieur-Prafıtanı o, Shwrisiert- 
(uewig-Ramal.) Ehubert, Kim. ». Mei’ 
heim. Gruber, Privat, v. Meiningen. gehtel ®- 
Schn, Batrifant u. Mad. Arad, e. Mörnted- 
Woker, im, vo. Bürjpurg. Ruck, Stutent ®- 
Bitreiters. Diner, Kim. v. Wbiktart — 
SGoltaer Wolter) Barth, Bir. 8 art, 
euebal n. Garn, Rim. vn. Hirdörud. © ns 
Beombäntier u. Ehnciter, Haurlungsiomm! . 
Hürnderg. Schmitt, Am. o. Mangın. BUT 
Kim. ©. Bayreuth, Bst, Maar. Crrtim 
Eronan. Sud, Kim, ur Borgtumntarl. 
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Deutfcbe Bundeöflaaten. 

Bayern. — Münden, 4 Nov. (MR. Keſp.) Kaum find 
emige Wochen verfloffen, ſeudem die Standbilder ber beiten bay» 
eriſchen Feldherren im ihrer Halle enthuͤlt worden find, fo mer 
den ſchon wieder Vorbereitungen zur Aufftellung einer Statue ger 
treffen, die am Eingang in den Promenabeplag ihre Stelle fin 
den wird. Es gilt einem um das gefammte Vaterland bocvers 
dienten Wanne, nemlich dem im Jahre 1790 verflorbenen Prafis 
den Frbrn. v. Kreitmaper. Aloıs Wiguläus Frhr. v. Kreitman 
er auf Offenſtaͤtten, groß als Craardmann, größer noch als 
Nectögelehrter, der während feines langen und thatenreichen Les 
bens (er mar am 1. Dezember 1705 geboren) die hoͤchſten Arms 
ter in Vraljbayern, und (während des jweimaligen Meichsvitaris 
ats 1745 und 1790) in Dewrichlanb befleidere, hat ſich boben 
Nubm und Berbienft erworben durch die Ausarbeitung des „Co- 
dex Marimilianeus bavaricus eiv. judie et eriminalis;“ auch 
ſchried er außer dem index generalis einen „Grundriß des allge 
meinen beutichen und banerıihen Eraatsredts.”’ 

+ Münden, 4 November. Diefen Vormittag fand in 
der Frauentrche der alljährliche Trauergosesdienft file die im ver 
gangenen Jahre verfiorbenen Landwehrmänner flatt. Das 
gefammte DffijiersCorps der biefigen Kandmehr und emzelne Abs 
theiluneen der drei Waffengattungen wohnten demielben bei. Die 
active Tanbmwebr der Hauptſtadt und ber Vorſtadt Au zähle au 
30006 Mann und beficht m 4 Bataillens Infanterie, 2 Bats 
terien Artillerie mit 12 Kanonen und I Divifion Kavallerie. — 
Die neuefle Verordnung hinſichtlich der Freibanten, baf es 
nemlich jedem Uniäßigen erlaubt fei auf der Freibant Vieh zu 
ſchlachten und zu verkaufen, bat unſere Metzger wieder in Alarm 
gebracht, benn fie fuͤrchten und dieß vielleicht mir Recht, dag von 
diefer Verordnung vielfeitiger Gebrauch gemacht werden wırd. Bis jetzt 
mar ed nur dem Deconomen geſtattet, auf der Freibanf fein eige⸗ 
nes Vieh zu fchlachten und zu verfaufen. Muf der biefigen frei 
banf wurde biöher immer fchdues Fleiſch um 1 bis a "/, Fr. bil» 
liger verfauft, old bei ten Metzgern. — Auf der vorgeitrigen 
EC dranne wurde für 9036 Ed. die Summe von 117,833 fl. 
ae oat, ein Beweis von der Wichtigkeit der Münchener Schranne. 
Die Preiſe waren fih fo ziemlich gleich gedlieben. — Bon dem 
großen Nusen ber Sparkaſſen zeugt abermals die eben ers 
ſchienene Jahresrechnung der biefigen ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe. Bon 
5555 Individuen murben in dieſem Jabre 992,840 fl. eingelcat. 
— Bannp Elsler erhielt auch bei ihrem zweiten und dritten 


Auftreten auf unferer Hofbühne aroßen Beifall von dem jebeemal | 


überfüllren Haufe. Fanny iſt gegemmärtig ber koͤwe des Tages, 








Gefchichtöfalender. 

Shlabt bei Bemarpe, (Dumcurie) und Xibert von Sabien: Te, 

fden.) Aolge: Eroberung ter ößerreihiigen Niederlande darch bie Aran. 
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Die Brüber Harder. 
(Aortiıhung.) 
. 3. 

BWünfbre Wilhelm ſehalicht, die Beſthungen der drei Brüder käufich 
am fh zu bringen, fo erlangte fein Rämmerer Geerg von Hegnenberg 
von ganzem Derzen darnach, die ſchöne Marie, Jaked Harkers achtzehn - 
jährige, einzige Teoter, alt Ehefrau deimjuführen; doch nur geringe Hof: 
mungen leuchteten jeiner Zicke. Darter war reich und konnte Ah im dieier 
Berichung wehl einem Adeligen an bie Geite Reden; aleın er hatte feine 
defenderen Anicten, feine Neigung zu Heofleuten, und hätte e4 lieber ges 
fchen, wena Marie tie Batıin einek Orunddrfigers und Schwaigers, wie 
er, ald eineb bloßen fürklihen Dienfmannıs werden würte. 

darders Techter lichte den jungen Greimann; er hatte ihr Heri ge⸗ 
monnen, da er fie öfters eine Gtrede Weges begteitete, ihre Hand traulid 
im Die feinige gefaßt. Zufal umd Wille führten tie jungen Leute häufig 
aufammen, und je ermartete Hegnenberg au beute die Gelichte im Sat: 


Feuilleton. 
j ten vom mibtigen Blumen. Catlich eilte fie füchtig und ſchüchterner als 


Alles ſpricht von ihr, ber Schuſterbube in ber Werkſtaͤtte 
ebenfo mie der bealacehandfhuhte Stutzer. Waren doch felbfl, 
ich hatte mich davon überzeugt, am Samſtag zwei oberländifche 
Bauern vom ibrem 10 Stunden von bier entfernten Dorfe 
bierher gefommen, um, wie fie fagten, bie meltderühmte Täns 
jerin, von der fie in der Landbdrin lafen, zu ſehen. Man jage 
num noch, daß Zeitungen nicht von Muben find, Ohne unfere 
Landboͤtin wären gewiß die beiden Bauern einft zu Grabe gegan⸗ 
gen, ohne die Eisler geiehen zu haben. 

Nürnberg, 3. Nov. (N. W. 3.) In dem Boranfclage 
bes Qudgabe-Budgers für den Negierungsbejirf Mittelfranten pro 
1844/45 befand ſich aud ein Poflular von 1000 fl. zur Unters 
Rügung von Taubftummenfhulen, melde in diefem Jahre 
zu Adorf, Eichfidte und Schwabach (in Verbindung mit den 
dortigen Schullehrer ⸗ Ceminarien), dann zu Ansbach und Nürns 
berg mit erweiterter Einrichtung in MWırkfamfeit treten follten. 
Ber den Berbanblungen des kandrathes über dieſen Poſten murs 
den einige ftarulifche Angaben bezüglich der Taubſtummen des Kids 
nigreichs im Algemeinen und des Regierungsbezirkes Mittelfrans 
fen ındbejondere vorgetragen, deren Veröffentlichung wir um fo 
angemeffener erachten, ald das Schickſal dieſer unglüclichen Mens 
ſchentlaſſe gewiß ein wuͤrdiger Gegenfland allgemeiner Theilnahme, 
bie Förderung ıhrer Erziehung und Bildung eine dringende Pflicht 
jeder chriſtlichen Eraarsfamilie if. Dieien Angaben zufolge befins 
den ſich nun dermalen im ganzen Königreich 2149 taubflumme 
Individuen, von melden mach amtlichen Ermittelungen vor 
eınigen Jahren erft 63 im Inſtituten Unterricht erhielten, 
Auf ten Negierungsbezirt Mitseliranten fommen von bieier 
Geſammtzahl 437; davon haben ordentlichen Unterricht in Taub⸗ 
fiummeniculen 36, unvolfländigen ın deuifchen oder andern Schu⸗ 
len: fünfzig erhalten, die Taubftummenfchulen zu Altdorf, And 
bach, Eichſtaͤdt und Nürnberg befuchen eilf. Bildungsfaͤhig, jes 
doch ohne Unterricht in einer Taubfiummenichule find: im merk 
tagsihulpflihrigen Alter 34, im feiertagspflicrigen 19, in dem 
Alter von 18—30 Jahren 22. Mit Ausnahme von 10 bildungs⸗ 
fähıgen Kindern, melde in das Alter der Echulpflichtigfeit noch 
nicht eingerseten, find alle übrigen Taubftummen des Negierungss 
besirts entweder für bildungsunfaͤhig erflärt oder haben das 30. 
Lebensjahr ſchon uͤberſchruten. Die meiften diefer Taubflummen 
gehören ber Ärmeren Klaffe an. Die Zahl der bildungsfähigen 
und im unterrichtämäßigen Alter chenden laͤßt ſich jährlich auf 
64 anichlagen. Die aroͤßte Taubſtummenſchule des Regie⸗ 
rungsbezitls, die des Lehrers Völlel in Nürnberg, zähle 24 
! Böglinge. 
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gemohnlich daher, und“ eine hönere Rothe üͤderileg ıbr lietliches Geſcht 
Ale Georg im Marient Augt ſchaute, alaudte er die Spuren von Thränen 
darın zu entdiden, er jog fe fanft auf einen Nalenbügel neben fh meder, 
und mit befergier Miene forfbte er nach der Urfade des Aummers. Mit 
mehmürhigem Tone autwortcte ıhm die Gefragte: „Ih muß Dir heute 
Sämerglihhes multbeiten, nein lieder Georg! Mein Vater if gegen ten 
Derzog, der fin Sut wid, aufgebradt, und er wird nie einwiligen, fagt 
er, Ad vom feinem Zreibof zu trennen; er chalt auf des Derzogs Diener, 
die ihm daju antrieden,; — Beorg, er ſchalt zürnend auf dich, auf mich, 
auf unfere Liebe! Wie Rrafwürtig komme id mir vor feit Liefer finftern 
Rede; Georg, der Getanfe, meinem Vater ungeboriam ju fein, ſcheidet 
was ewig. — Ib werde dich mie wieter ſehen!“ Mit quälender Spannung 
daite Hegnenderg bisher zugebört, jetzt aber rief er in einigem Unwillen 
aus: „Nie wieder schen? Marie, wird dit's fo leicht, dieß Wort wu far 
gen? ZA Deine Ziede zum Bater älter, fo iR dieſe Liebe inmiger, feller,, 
anjertreatlichet, und ich Falle dich aicht. Dieb fou ter alte Harder fchen!” 
— „Rein, fügte er alstann ruhiger und fanfter bei, „fürdte nichts, 
Marie, ich werde ein gutes Mittel finren; id werde Dich erringen und 
dein wie mein Vater ſollen fröhlih „Ja“ fügen, ob ich aud gleich fein 
Lehentmann und tu fein Fräulein von Adel iR.“ Dabei erhoben fid beide 


Brenpen. — Berlin, 28. Dft. 5m Saale ber hiefigen Borſe 
mird am 12. Mov. die dritte Generals Berfammlung des hiefigen 
Eenıral» Vereins für das Wohl der arbeitenden Klafie flat 
finden, in welcher der Vorſtand und die Ausihuß- Mitglieder ger 
waͤhlt werden follen. Jedes Mitglied dieſes Vereins bat jährlich 
vier Thaler beizufleuern. 888 werden ſich allenthalben im 
preußiſche Staate Töchter» Vereine bilden und die Mitwirkung fir 
diefen ſchoͤnen und edlen Zweck überall eine große fein, — Der 
zoologifhe Garten im biefigen Thiergarten bar feit feiner 
Eröffnung für das große Publılum bereits bie unerwartete Summe 
von 4500 Thlr. eingebracht. Auf dieſe Weite if man in [den 
Stand gefeßt, zur Bereicherung bed Gartens neue Thiere ans 
zutaufen. 

Bus St, oar wird zur Ergänzung bed Berichts im Rhei⸗ 
nifhen Beobachter Über die Penfion des Dichters Freiligrath 
und die Art und Weiſe wie und burch men er bie in Rede ſteheude 
Penfion erhalten bar, von der Schleſiſchen Zeitung nach einem 
eigenhändigen Schreiben des Frhru. Alex. von Humboldt mitger 
theilt, daß dieſer berühmte Gelehrte unterm 22. Dft, 1842 on 
ben Einfender gefchrieben babe: „Mr. Freiligrath doit cette 
pension au vif interdt de Madame In Princesse Guillaume 
de Prusse et du digne eomte Stolberg „ ministre d’etat“ ıc. 
Die vorerwähnte koͤngl. Verfügung dürfte hiernach blos auf die 
Verwendung der Prinzefüin von Preußen erfolgt fein, an die fich 
Freiligrath'a Gattin ald Weimaranerin mit einer diesfalfinen Bits 
ſchrift gewendet haben fol. Freiligtath ift übrigens kein Preuße, 
fondern ein Lippe ⸗/ Detmolder. 

Aus Schlefien vom Ende Dit. Im gegtuwaͤrtigen Augen⸗ 
blick iſt bie Aufmerkfamfeit eines großen Theis unteres gebildeten 
Yublifums auf die Synoden gerichtet, welche ſeit Kurzem im 
unferer Provinz gehalten werden. Es hantelt fi) barum, das 
immer mebr eriterbende kirchliche Leben wieder zu wecken und 
im Volle den zelgidien Sinn aufs Neue zu beleben. Bon oben 
berab,, wo mau dem Pietismus nicht ganz abbeldzu fein fcheint, 
wird barauf bingearbeitet, ter proteſſtautiſchen Geifllichkeit 
neuen Eifer für ihren Beruf einzufisien. Man fängt auch an, 
den unmürdigen Mitgliedern biefed Standes ftark zu Leibe zu 
gehen. — Eine neue Eifenbahnitrede, bie von Breslau 
nach Kiegnig, 8 '/ Meile betragend, if nunmehr dem Publis 
tum eröffnet, nachdem fe feierlich eingeweiht worden war. Diefe 
Bahn birfte, wenn fie erft bid Berlin und Dresden vollendet 
fein wird, eine der am meiſten befahrenen von Deutſchland wer⸗ 
den, und dieß um fo mehr, meil die oberichlefiiche, welche bie 
Fertinands, ‚Mordbahn und bie von Krakau aufaimmt, in fie eins 
minder. Auf die Haupiſtadt Breslau ıf dieß von großem Ein, 
fluſſe, und es dürfte wenige Staͤdte geben, die in kurzer Zeit 
fo anwachſen und ſich erheben, mie dieſe. Kaum mus 
ren die Bewohner ber Kreiſe Münfterberg, Strehlen und 
Grotttau ein menig beruhigt, daß ber berächtigte Unfühs 
zer einer Diebbs und Näuderbande, Schneider, mit noch eis 
nem feiner Spießgeſellen wieder eingefangen war, als derſelbe 
mieder in Erreblen aus bem Gefäugnf ausbrac. Diefer erft 22 
jährige Raͤuber it fo ftech, daß er fürzlich in einem Dorf 
mwirthehaufe mehrere Tage ganz offen zechte, bid zwei Genbars 
men Wind davon befamen und in Begleitung polizeilicher Hüllie 
das Wirthshaus umflellten. Schneider flüchtete fh ın den Echorns 
fein und ald Feuer auf dem Herde angezündet murde, auf das 
aan Brecht che ee sen — wo er ergriffen wurde, In Feſſeln brachte man ihm mach 


jum Ochem und fagten Ab ein m erndch Ledewehl. — re war mehr ericherdt 
als berubigt; dena ıbre Kinderpfliht mabm im ıbrem Bergen tem erflen 
Plap cim. 

Wihrend Harterd Tester in's Baterhans langiam und nadtenflicd 
jurüdtebrte, (dwang Ab Geerg debente über das die Ginfiedelei begrän 
yente und umjdummde Etraudwerf, und cilte mit Ontielofienbeit in Her 
zen Wittelmt, jeımıh Bichieiert, enges Bemad; denn er batte ſich vorge 
nommen, ibn von Alem zw unterrichten. Noch wußte der Zürft aichte von 
feines Himmerers Birke, (dorf. f.) 


Die Kunftansftellung bes Herrn Helm ans Frankfurt a/MR. 
in Bamberg. 

Ale Aremnde und Verebrer ron daten Aunkmerfen, wollen aud wir 
auf dir, ron vielen Briten iben mit gebührenter Anerkennung briprasenen 
und ım fchmarzen Adler aufgeflelten Bebelin.Tadiraur aufmertiam 
meden, die, amd dem Tönigl. Bobelin» BWielier in- Parıs berrorargangen 
une uriprüglih ein Geſchent König Yurmwig XVI. om dem Parit Pius VI, 
nad mesielnten Saickſalen turd Erbiiaft im den Privattelp des Deren 
Heim arlangten. Man darf in ihmem mit riwa bieße Bobslin. Taprien 
fugın, wie Är, von größerm eder geringerm Werte, mobl bie und da zu 


ber Kreisſtadt Strehlen, wo er aber wie oben ermähnt, aber 
mald entfprang. 

Bom Rhein, 29. Dftober. (9. 3.) Wie man aus Berlin 
vernimmt, wird die Ernennung eines neuen preußiichen Ber 
fanden für den Pollen von Hannover nicht fo bald ſtatifin⸗ 
den. — Es ſollen ſetzt im ben hoben politiſchen Mes 

gionen in Berlin wichtige Fragen verhandelt werden, bie von 
enifchiedenem Einfluffe auf bie mnera ſtaatsrechtlichen Verbältnife 
des Kanded werden dürften. Man zweifelt nicht, daß in unſern 
Ländern die einmal begonnene Loͤſung Liefer ragen binnen fur 
jem die umfaffendfte Entmwicelung erlangen werde. 

Defterreich. — Wien, 26. Oft. (Mb. 23.) Der Herzog 
don Bordeaupg begibt fich zum Fürsten Rohan nah Böhmen, 
um auf deffen Gütern den Sjagten beumohnen. Man bemerft, 
dag er ungemein beleibt geworden iſt und fein Aeußeres läßt eher 
auf 40 ſiatt auf 24. Jahre ſchließen. — Vergangene Mode 
wurde ein Serbier, auf deſſen Kopf 300 Prafler ausgelegt 
waren, bier verhafter und audgeliefert. 

Grosbritaunien, 

Die Etudenten ber hiefigen Unwerſuaͤt verfammelten fich vors 
geſtern im Vorlefungsfaale, um über ein von ihnen dem berühm ⸗ 
ten Ehemifer Prof. Liebig, ber gegenwärtig in Londen iſt, ju 
veranflaltendes Öffentliches Ehrendiner zu berathen. Es warb 
ein Eomite ernannt, welches Liebig zu dem Effen einladen und 
die font ndıhigen Anordnungen treffen fol. Hr-Waklen Äußere, 
daß man fich beeilen müfe, ba Prof. Liebig ſchon am naͤchſten 
Mittwoch von Londen abzureiien beabſict tige; zugleich ſprach er 
die Hoffnung aus, daß mindeſtens hundert Studenten ſich an dem 
Diner berheiligen wilrden, damit bie kondouer Univerärdt der 
Melt beweiſe, daß fie fiebig’e Charakter und Verdienſte um bıe 
Chemie gebührend zu chren wiſſe. 

anfreich. 

Paris, 31. Dft. Fortmährend ift ed nur Epanien, dis 

bie ganze Öffentliche Aufmerkſamleit in Anfpruch nimmt; die Aufı 
regung ſcheint mehr in Madrid wie in dem Provinzen zu fleigen; 
die Jury hat am 22. dad efparteriflifche Journal „Erperrador” 
mit 8 Stimmen gegen 4 freigefproden; am allen Kunftläben fieht 
man Bilder Efparteros, autgeſtellt lobpreifende Biographien 
deffelben werden überall verkauft; die Progreſſiſten und dir Eipar 
terißen baben fi eutſchieden vereinigt. Der „Globo““ zeigt am, 
daß der General»Eommandant ber Provinz fogrono am 16. mis 
allen feinen Truppen im größter Eıle nach Nuguera aufgebrochen 
fei. In der Vigo hereiche vollſtandige Anarchie; ber dortige 
Gouverneur weigert ſich, den Befehlen ter Negierung zu gehorden, 
er lief Niemanden von dem wie gewöhnlich anfommeuden Dampf 
ſchiffe landen. Der Cabecilla B uch ıft von London na Portugal 
gegangen, um das Pronuncsamento ber Provinz Cafilien zu om 
ganfiren. — Prinz Joinville lebt fehr zurüdgejogen in St. 
Cloud und ſtelli feine etwas angegrifiene Gefundheit wieder ber; 
er wird bald die Haͤfen von Eherbourg, Breſt und Rocheſott ber 
fuchen. — Bei dem großen Diner, welches vorgeitern im Cchloffe 
von Er. Eloud aus Aulaß des fünften Jahtestages ber Bildung 
ded gegenwärtigen Cabintis Ratıfond, brachte der König einen 
Teaft auf das noch lange Fefichen des Minifleriums vem 29. 
Dft. aus. — Man verficbert, daß die Intel Cr. Barıpelemp 
(Antiden), die Echweden im Begriffe ficht an Frankreich abzure 
ten, in einen Deportatiendort umgelchoffen werden fell, — Tor 
geflern murde vom Minifier» Confeil vorläufig die Ernensung von 


| finten And; — die Feinheit und bemunzerntwerihe Musgeführtbeit der St 
bat, Belt Ge Über vieles Wıbolihe, was in Refitenzen Deutislantk. u 
ſelſt im Frankreich zu Anten fein möchte. Die Rorbengebung i did ım dit 
teifeten Nuancen und Schattirungen turdarführt, die perfpertieiihen Barı 
bältmiße treu deetacht· t und im Allem die Wirkung eines fbönen Brmiltet 
erzielt. Ebarafter und Austrud der Befichtözüge laden nichts zu wünfe- n übrie 
Dieie Gotelind wurden mit Hölfe der erſten Webertünfier und hf 
berühmt den. Zeihner der Parifer Afatemie im einem Zeitraume ra 2% 
Jahren, mit einem Reßenaufwante der an Millionen aränjt, angeterigt 
Bas Be dariellen befugt ter Anihlagjettel, und wir bridranten und mut 
tarauf tab funflichente Punılum auf das Dringentfic cinjuiatın. tirie 
feltenen Meittermwerke, tergleiben bier jum erfem Male gezeigt wertet, 
zw febem, ja macht zu werfdunmmem und fc darch dan beiipices hilligen Fin 
trittspreis ron 6 Aremjern (ta man leider gewohnt ben Mertb bi 
Sache na& foldem roraudjufegen) niet abidreden zu laſſen. 
Die aleihiam als Zugate bargubotene, für bie Mafie abır 
ton wihtigerm Interefe, Auffellung eetiſcher Bemäld 
ker Mh beionders das große, umfaßente Panerama non Parit an 
sihael, verdient von Alien, At mögen Baris geiehen haben oder mid. ww 
wundert ju werden. — Mächte dem beigeibenen Beyer Diefer Runfmerli. 


Bee 





15 Paırs feſtaeneut, unter ıbmen find Beneral Tiburce Seba—⸗ 
Ram, Graf Jauberr, Victer Hugo, Martell (EprDeputirter), vor 
der Sand aber fein einjiger Deputeter ber gegenwärtigen 
Kegielarur. Es AR uk beichloffen, für dieſe eine zweite PairdıErs 
nennung nah dem Ende der Eeifion 1845 eintreten zu laffen. — 
In den Tulerien werden bie Vorbereitungen ju der DBermäblung 
des Herzens von Aumale auf das eifriafte betrieben. Das 
Dampridiff „Biemer‘’ bat Cherbourz am 28. verlaffen, es aebt 
zuerſt nach Breit und von da nach Toulon, mo ſich bie Prinzen 
Jempille und Aumale auf demielben emicdıflen werten, um bie 
erlauchte Braut abzuhelen. — Briefen aus Bourges zutolge wird 
Don Carlo das bisher bewohnte Hotel Panerte verlaſſen und 
den ergbiihdfinten Palaft bdejiehen. Hr. Guizor ift abermals 
franf; zwar wırd fein Uebel mur als eme vorübergehende Unpäßs 
bittet geſchildett, aber feıne Freunde feloft erklären: fein Geſund⸗ 
beus;uiland fer weſentlich erihärtert umd es fer zu befuͤrchten, der 
Minnter werde nicht die Kraft baben, bie erſten Arbeiten ber 
Kammer und die Diecuſſton der Adreffe zu leuen. — Der Prim 
yeffın von Noın ville ſagt bas feudikalte Pariier Clima nicht 
zu; fie wird ſich mach der Vermäblung des Herzogs von Aumale 
mit ıhrem Gemoble nah dem Süden begeben und den gamjen 
Winter ın der Mühe von Toulon zudringen. — Der König kaw 
geſtetn von Er, Cloud im die Tuileren und präfitirte einem 
Miniſter Conſeilz um 6 Uhr Abentds lehrte er wieder nach St. 
Cloud juruͤct, wo er die Geſandten von England und Mexico 
empfing. ford Btougham ıft ın Paris angefommen; der belgifche 
Geſandte Prinz Deligne wird morgen erwarıer. — Der befannte 
Schrutſteler Barıbelemp, der in Rolae einer vom dem Miniſte 
rum erbaltemen Penfion von ber Oppofition zu ben Gonfervativen 
übergegangen mar, iſt a la Freiltgrarh mir Nücgabe feiner Pen 
fon wieder zur Drpofition zurücgefehrt und wird im „Siecle“ feine 
befannte „‚Nemefis‘ fortſetzen. Des erfte Artifel berfelben, der 
die engliſche Allianz angreift, erſcheint naͤchſtens. 

Paris, 2. Nov. Die Liquidation gab Anlaß zu vielen Ger 
ſchaͤften; man ſagte, der „Moniteng‘ werde morgen die Anjrige 
von ber Emitfion des neuen Anlehne entbalten; eine vom 
„‚Courrier Français““ gegchene Nachticht, als fei zu Madrid ein 
Mortplan gegen Narvaez emtdeds worden, mırkte nachtheilig 
auf tie Motirung ber fponifchen Fonde. — Die Erdffnung der 
Sefſion der Kammern wırd alem Anſchein nach nicht vor dem 
23. December flatıfinden. — Here Guizot fol ſich fortwährend 
unmobl befinden; dech hält ihn dieß bis jetzt micht ab, den Ans 
aelegenbeiten ſeines Departements mir dem größten Eifer peridas 
hide Sorge zu widmen. — So eben verbreiten ſich die Nachricht 
bon dem Ausbruce einer Nerslusion in Madrid; mehr 
tere bereurende Käufer, melde Geihäftsverbindungen mit C pas 
wien baden umd zu bieiem Zwecke Taubenpofien und eigene Gous 
riere unterhalten, follen diefe Nachricht gleichzeitig erhalsen haben. 
Es fehlt jedoch an näheren Details. Der Telegrarh von Boponne 
arbeitete den ganzen Tag. Nehrſcheinlich werden die Abendjournale 
die telegrapbıihe Lepeiche bringen. Es macht jene Nachricht das 
ardiıe Aufichen. Mehtete biefige Häufer ſchidten fogleih Kous 
riere am ihre Commirteuten nach Fondon. 


Spanien. 


Madrid, 27. Of. Das Complot, deffen Eutdedung vor 
legte Nacht michrere Arreſtationen nach ſich joa, ift nur zu pofitiv. 





Prim gerunben, ber verhaftet iſtz auch ein geweſener Abjutant 
Espartero’6 wurde geflern feſtaenommen. 
Italien. 

Bon ber italienifchen Gränze, 21. Dfiober. (Kin. 3.) 
Nach Briefen aus Neapel hatte die miliäriihe Expedition in bie 
Provinzen, an deren Spige ber König ſich befinder, theilmeiie 
den Zweck, die aufrührerfhen Banden, welche noch immer bie 
gebirgigen Theile der beiden Calabrien brumrubigen, zu jerfireiien 
und die Landfiraßen von dem zahlreichen Naubgefindel zu fäubern. 
Der King felbft wollte bei diefer Gelegenheit ſich über den Zus 
fand des Landes miher unterrichten, ba ihm bei feiner letzten 
Reife vielfache Klagen zu Obren aefommen, welde auf Mißflände 
in andern Theilen des Landes fchließen liefen. Obwohl damals 
der Empfang Er. Maj. ım Allgemeinen ein freubiger war, (wenn 
auch ohne die Uebertreibung des officiellen Journals und einiger 
ausmärtiger Blätter,) fo fehle ed doch auch nicht an Demonfiras 
sionen, wodurch die Benditerung ihr Mißbehagen, ihre Winfche 
und Hoffnungen an den Tag leate. Mit edlem Freimuth deute⸗ 
ten patriotiſche Männer dem König Mifbräuche und Gebrechen 
in der Verwaltung an, und an mehreren Orten fol man fogar 
den Nuf nah emer Conftitunion vernommen haben. Dicht ohne 
Grund heat man im fande bie Hoffnung, daß die Meile des Kir 
8igd wenigſtens in materieller Hinſicht einige Früchte tragen, und 
daß dem gränzenlofen Elend der ungern Bolfetlaffen einige Abs 
hilfe zu Theil werde, Wie man fagt, werden bereits einzelne 
Maafregelm zu dieſem Zwecke von der Megierung vorbereitet. 
Der König ſeibſt fol fehr ungehalten fein über bie Beute, melde 
ıbm die wahre Lage der Dinge fo lange verbeimlichten und bie 
Buftände des Landes fletd in dem befien Lichte barzufiellen ber 


möbt waren. 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 25. Dit. (9. €.) Der Juſtijzrath Algreems 
Uffing bat, der nunmehr erfchienenen Noesfilder „ Ständrzeitung” 
wufolge, bereits in der am 17. d. M. flattgehabten dritten &is 
gung ber Noeskilder Srändenerfammlung feinen Uebers 
irut zur Dppofition beibätigt und einen Antrag im Betreff der 
Eraarseinheit der daͤniſchen Monarchie fo mie ber Ermeiterung 
ber Staͤndeinſtitution eingereicht. Die Prepofitien geht bahin, 
daß Se. Maj. der König geneigen möge, auf folenne Weite zu 
ertlären: 1) daß bie daͤniſche Monarcie, das eigentliche Daͤne⸗ 
mart, die Herzogthüͤmer Schleswig und Holſtein, fo mie das 
Herzogibum Lauenburg, ein ungertrennliches Reich augmache; 2) 
daß für diefes Eme ungertrennliche Reich auch ohne Ausnahme 
die im Koͤnigsgeſetz angeordnete Succeſſionsordnung gelte; 3) 
daß jete diefe Verbindung afficirende Unternehmung von Zeiten 
der Unterihanen verhindert werden ſolle. Der fernere Antrag geht 
auf Vereinigung der beiden daͤniſchen Etändeverfammlungen und 
auf Borlegung eines zweiſaͤhtigen Finanzdudgets an einige aus als 
len vier Erdudeverfammlungen zuiammengerresene Delegirte. 

Griechenland. 

Athen, 20. Olt. (9. 3.) Die Kammer ber Abgeordne⸗ 
ten fährt ın Priifung der Wahlen fort, wobei fie bis jetzt alle 
Anträge der neunaliebrigen Commiffion genehmiat hat. Diefe Pruͤ⸗ 
fung dürfte im 14 Tagen beendigt fen, mo dann die Antwortds 
adreffe auf die Thronrede biecutirt und bei diefer Gelegenheit end» 
lich wahrhaft Wichtiges und auch für bad Ausland Intereffantes 
zur Sprache kommen wird. — JI. MM. find in erminfchtem 


" Man bat pen Beweis bafür umter dem Papieren des General | Moblfein von ihrer Vergnägungereiie in Numelien jurüdgefehrt. 
— — — — —— — ee —— — 


der nad der Mote ber Zeit, darh Mohlfeilbeit des Preifet, den 
Lohn des Berbiendes zw erringen Mredt, cım folder im teichtichten Maße 
mirden, Bır wünidın ed ıbm aufrıdıtan! 

Bertin, 38. Dft. Die bier und ba beisrodenen miberen Hmfände 
won dem Tode res Bekannten Banauiert Miver Joras, weldem die Ker 
grerung vorläingd dre Eimibmeljung der alten Zweigreibenflüde überlaffen 
datte umd ter Dabei ein guich Seſauit gemabı haben fol, beilätigen Ach 
wirfii®. Der Berewtate war aus ter Droidfe gegen un trat unmit:- 
terdat in fein Seſauttalocat, als ıhm deifiel, dab er in der Droſchke eine 
ſedt kedeutente Cumme ım Papieren babe hugen laſſen. Bom Säred er. 
griffen, eilte er der bereits fortgefahrenen Droihfe mad, halt fie glüdiih 
ein, reißt den Futſcheſchlag auf, Acht die gereitcten Papi.re, grevit danach 
und — bleibt tedt in Dem Auftrur des Wagens hängen, watrideinlid tus 
Opfer eines Ahen Wechſels der beftigßen und entgegengefepten Affecte, dh 
Sareds und der Freue, — Lutmıg Tied wird michlens eine Mine Bro 
f@üre unter tem Titel „Goethes ülteles Lirterbuch” weröfentliden, welche 
eine Reide von Gerihten die Bauflängers aus ten Jahten 1770-73 ent 
balten fol, von denen die meiſten mod undekannt And. Sie behandeln 
kümmtlih das Lırbedtbema im den hiebliiten Bariationen. — Dat bir im 
ter Ealefngeriihen Budbantiung eridrinente Repertoire du Theätre 


frangais bat jept auch Antigone von Sorhekles, wie genannte Tragbeie im 
DOreontheater zu Paris mıt Erfolg neulih jur Anführung fam, aufgenem · 
men. Jatereſſant dabei iR, baf der frampönide Uederſeher feine Antigene 
unferem Monarden beticırt bat. — Der Generatmmffrirecter Men delte 
fohn:Bartboldp iR entihloffen, fein Demicl in dicſem Winter ned 
nad Frankfurt a. M. zu verlegen, da er bier gar keinen Wırkungsfreis 
bat und Drto Nicolai auch für die aciflibe Hofmuff als Demcapelimeitter 
mit tauiend Thaler Jahrgebalt hier bereit engagırt morten if. — Der 
Gcheime Commercienraib Wilhelm Beer, ein Bruder unfere# gefeierten 
Somponiten Deverberr, bat in Küdfict feiner Berdienfte bei dem rom 
ibm und dem Profehor Mäpler iu Dorpat mit großem Kleid und Seid ⸗ 
opfer bearbeiteten vortrefliben Mondatlas nun au vom König ter Bels 
gier den Lıopoidserten als Anerkennung erkalten. Demielden ift vor meh: 
veren Jabren bereits vom Könige von Dänemark, welder beiomders Die 
Ursnomie bediufdhägen weiß, der Dumebrogorten verliehen werten. — 
ran Prome, der rühmlihft befannte Brolinvirtwoie, bat furz wor feiner 
Abreife nah Breslau von Er. Maj. dem König, nachdem er im Hofconcert 
ein Ihöneh Eomertino (Op. 4) und eine Polatta brillant vorgeiragen, cim 
der veidied Geſchenk erhalten. Der König gerubte and) die Dedicatien ge: 
dachter Eompofition anzanehmen. 


Die Präfidenten der beiden Kammern, Konburiotis und Nititas, | 
waren denfelben zum Empfang entgegengegangen. -- Es ven 
mehr ſich in den Provinzen ber, leider noch niemals gänzlich aus. 
gerortete, Straßenraub zum großen Nachtheil des Verkehrs. 
Die Journale, melde bie Nationalpartei repräientren, werfen 
dem Minifterrum Schwaͤche vor daß es Maurokordatiſche und for 
mit feindlich gefinnte Beamte folange in ihren Stellen laffe, die 
abfichtlih vernahläfigen die geeigneten Maafregeln gegen bie 
Raͤuber tien zu treffen. Ein minder angefehenes Blatt macht fogar 
sie naive Bemerfung, der Straßentaub vermebre fich deshalb, daf 
man fo manche Vorkämpfer im Breiheitätampf ohme Brod gelafı 
fen; um alfo dad Uebel von Grund aus zu heilen fei es nöthig, 
diefe alle wieder ald Militärs anzuſtellen. Die Haupturſache aber 
diefer momentanen Vermehrung der Näuber in den Pros 
vinzen möchte die fein, daß eine Menge Gefindel, welches 
die Hauptſtadt unſicher machte, durch das jehige Winiſte⸗ 
rium audgetrieben wurde, und das mun die Provinzen fo lange 
unficher macht bis ed dem Arm der Gerechtigkeit erliegt. — Es 
verlautet, daß ber legte Urmerbefehl gegen ben Willen der beiden 
Dinifter Kolertis und Metaxas vom Kriegsminifter durchgeſetzt wors 
den fei, umd daß diefer bald das Loos des Juſtizminiſters Baldi 
teilen werde, den die beiden Hauptminifter bei feiner Wiederer⸗ 
wählung zum Deputitten fallen laffen wollen, weil er gleihfalls 
ftarfe DVelleitäten gezeigt haben foll ſich ju emancipiren. Wahr ift 
daß der der alererften wiſſenſchaftlichen Erziehung und Ausbildung 
ermangelnde Kriegsminier fih mit einem Kreife von jüngeren 
Dfficieren umgeben hat, die nad dem freiheirdfampfe gefommen 
find wm beffen Früchte zu ernten, und die den Mationalen nicht 
befonderd genehm fein können, melde eine nationale Organifation 
bed Heeres benehren Und dem europäifchen Formenwelen eher ab» 
geneigt And, Mon fagt daber, es werde General Zavellas feinen 
Drganifationsplan ald eigenes Product der Kammer vorlegen, 
während die beiden Minifter Kolettis und Metarad erklären, fie 
betrachteten dieſe Frage nicht als eine folde, von ber Streben 
und Fallen des Gelammtminifteriums abhänge. Nach Vermerfung 
des Planes Zavellas' fol dann aus der Majorisär ſelbſt ein dem 
Lande, dem Klima und ben irten angemeffener Vorſchlag zur 
völligen Umgeflaltung bes Kriegeweſens in Griechenland hervor 


geben. 


Maroffo, . 

„Mogador iſt der Haupihandelöplag von Marokko am At⸗ 
lantiſchen Meer, und der Hafen der füblihen Hauptſtadt Marokto, 
(chreibt ein Correfpondent der Times. Es verkehrt jedoch haupt⸗ 
ſoͤchlich mit dem Süden, den Bezirken Saut und Wadnoun und 
der großen Wuͤſte. Mir eın paar Ausnahmen find ale Kaufleute 
von Mogador faiferlihe Kaufleute, d. h. ber Sultan gemährt ihnen 
Bollcredite von verfbiebenen und mitunter großen Beträgen, bis 
25,000 Doll. Die fchuldigen Summen merden im monatlichen 
Maren ohne Zinſen abgezahlt. Solcher Kaufleute gibt es etwa 
20 und außerdem brei englifche Käufer. Die leptern dürfen mir 
jene nicht außer Landes reifen, wenn fie nicht 'alle ihre Schulden 
bezahlt haben oder Frau und Kinder als Bürgen zurüclaffen. 
Zwei Drittel der Geihäfte von Mogador werden mit England 
gemacht, der Reſt mit ben andern handeltreibenzen Rationen. Dem 
Kaifer ift Übrigens an europäifhen Handelshäufern gelegen, weil 
feine Juden und Mauren fih auf den auswärtigen Handel mehr 
verftehen. Der Janere Verkehr ıft faſt ganz in den Händen bier 
fer Juden, die auch die Mehrzahl der Monopole pachten. Im 
Hafen von Mogabor liegen gewoͤhnlich ein halb Dugend Cdife; 
umweilen fommen auch 20 — 30 zufammen, Mit Eichen der 
re und Einnehmen einer neuen bringen fie in ber Regel 60 
Tage zu. Hauptausfubrerrifel find Mandeln und Gummt, und 
fie bilden eigentlich die Baſis des Geſchaͤfts. Alle maroffaniihen 
Kaufleure machen dem Saifer jaͤhrlich, manche alle drei Jahre Ber 
fchente. Die ihm vor einigen Monaten von fünfjehn der Art 
überreichten mochten wohl 50,000 Doll. werth fein. In dhnlir 
cher Weile wird auch in ben andern Hafenplaͤtzen der Handel ber 
trieben, Mogador aber ift ber vor allen begünftigte und bie faiferl, 
Handelöfladt des Reiche.‘ 

Hanbeld: und Börfennachrichten. 

Brankfurt, 4. Nor. Neueſte Notıruna dir Gtaatseflecten. Im 1 
Uhr Matmittags, 5 pät. Met. 1117/78. 4 EL. 102 178, 8 püt. 77 778, 
Bankactien 1964. 250 fl, Loofe 133 1/0. Integrale 61 3/4, Preubiihe 
Gtasttihultideine 100, — Primienidrine Di 1/4, Taunwserientahnacrien 
sraayı. Dat. 50 fl, Looſe 06 1/4. Span. Actwihuld 21 3/8. Poln. 300 
d. 96 1/2. Peln. 500 fl. 93,3/8. Bayer. DM. 3 1/2 xEt. jur 1/2 

Grunffurter Geldcurfe vom 4, Moodr. Menue Yonise'or 11 R. 
Brierricb'ter 9. 46. — Hol. 10 Rd. Sc. 9.54. — Nanprufsien 

30 Franfenflüfe ©. 25 1/2. Bold al Marc. Wrj. 377, Zautibir. 
1/4. Pr, Tpir. 1. 44 7/8, 5 Arfıhire. 2 N. 20 fr. 

Versntworstiuer Kedufteur: dd. Rund. 
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Znzeigen und Bekanntmachungen. 


Befauntmachung. 


Die unterfertigte Commiſſion beabfichtiget, dem bermaligen Bedarf von 


100 ardäeren und 100 Hleineren Winden, ſowie 
im Wege 
allgemeiner febriftliher Angebote 


zu vergeben, melde Offerte nach Vorſchtift des Bedingnißheſtes ıberihrieben, vers 
fehlofen und franfirt bid 1. Dezember I. I6. Abends 6 Uhr biesorts eingelaufen 
fen möffen, und am darauf folgenten Tage Vormitrags 20 Uhr eröffnet werden, mel: 


chem Are jeder Eubmirtene anmohnen fann. 


Das Bedingnißheft, dem nicht nur entfpredende Zeichnungen, fondern auch ein 


Eubmiffions: Formular anliegt, fann nice mur bei tem dieffeitigen 
auch bei dem fönial. Erienbahnbau, rftionen 


tindau — Kaufbeuren — Augsburg — Denaumörtb — Schwabach 
Bamberg — Culmbach — Hof — Würzburg und Afhaffenburg 


empfangen oder durch franfirte Anırdge abverlangt werden. 
Nürnbers, am 21. Dftober 1844. 


Königlich sarr lat Eifenbabnbau:Commiffion. 


aufi. Dürig. 


(3%) | Krause, 9. über die Mahrdaftiafeit. Ein Bei- 
Irog m %uenletre #1. 8. Berlin, arb. 


trag jur 

. 1. 2 fr. 

auch ben fünftigen | Der atte Mätrefr. Aus tm Gral. teh Feleritgt 
von 9. Horier. 16 Perlin, art. 3 fr. 


| Shendei, 3., Glementare Arichmetit, Ibeore 


“ri praßtiip targefledt. 8. Braunibmweig, aꝝ. 
10.8 


Senrauneupreift. 


Bayreuther Schranne vrm 30, Dir. 
Weijen ia fl. 48 Pr. Norm 12 fl. 10 Pr. Gere 
12 38 Pr. Hate r 3 fl. — ir 
* Fremden· Augeige 

ıDeutihes Haus.) Ertinger u, Eng⸗lbardi. 
Ktic. d. Nürnberg. Cpl, Alm.,e. Brankfürt. 

Bamberger Hof.) Ruos im. ©. Eruttr 
garı. Dirieitad, Elfan u. Bılınz, at. © 
Franfiuer a’, Detteltab, Am. vr. Bürtt. 
Winkler, Km. ©. Leiryig. Gelar, Am. e. Jier 
ton. Bug, Kim. d. Augsburg. Tiee, Am. © 
Lron. Harpfcid, Am. ©. Würzburg, Hallemanı 
m. Schwager, #, Gregnii 



















! 
Celrerariate, fontern | 








Befanntmarbung. 

12 dr Madtem in tem zum offentl’ben gericht. 
iden Borfaufe des Wohnbaufes & + Shuhmaders 
KRairar Sauer tadiet anaeicpien ertten Ter: 
mine eım Angebot mid gelsat wurde, wird mu 
mchr unter Dinweifung auf Tas frühere Ausicıre's 
ben in Mo. vo. 108 m. 108 des Intelligenzblattes 
für Deerfranten, in Me, 84, 65 um 67 6 
Bamberger Inteligemjtlattek und ın Me. 927, 
237 und 140 de6 Aranfıisen Merkurs weitere 
Zagsfahrt zu diciem Zwrdı auf 

Dounerftan den 2. November 
Pormittsas von 10 M# 12 Ihr 
im Cemmibions« Jimmer We. 24 mit tem Bemer- 
fra auderaumt, dab ber Juihlag ım diefem Ter- 
mise ohne Kudüht auf den Ehasungtmertb 
erfelat 

Bamtrera am 23. Dt. 1844, 

Köonigi Kreis: und Grattgeribt. 
Der fömal, Directer, 


Gonrad 
® Primbs, 





SHagler. 
N ee 


Im literar. artift. Inftitut ın Bamberg 
iR au haben: 





Zufammentellung fimmtlidir Taren und Gchühren | 


in mibtitreitigen und freitigen Oraenllänten 
und in Eriminalfäben, ar. ato. Guljdih, gib. 
48 fr. 

Löm, Dr. 9. E.. Naturgeidicte aller der Laub 
mirthihaft ihärlihen Fnfeiten. gr. # Man 
beim, geb. ı fl. a8 fr. 
Tiiher, Dr. 3. 8. ®.. Gnemen. 8. Lepjia. 


ach. 4 fr. 
Beiiel, 3. 9. Lin orme Etrümpfe Tragi- 
Eomöbie, 8, Leirjig. ach. 1 fl. 12 fr. 
Godofredi Hermanni epitome dortrinne metricae, 
8 Leiprig, geh. af, 36 kr. 
Graun, €. ®. $., Principien der bürgerlißen 
Grfepgrtung in befoaderer Beziehung anf tas 
bürgerliche Redr Deb preußiiden Graatıt 
er. 8. Berlin, ach. 3.396 fr. 
Der Diertoertadr. Cine Kriminal.Beltihte. Nach 
dm Ungliigen von W. 9. Yındaw. 3 Tr, 
8. Drssten, ach . sfl ıs fr 


| Drei Kronen) pe. Eurer. f. Dterrontall: 
meifler, Eramer, Haustneht, Eolger. Mann m. 
| Enmwener u. Herdegen, Kte-, Lınpmer, Guter: 
| diatter, Mad, Yındner, Rimt.Battın u. Bılan- 
ti, Dberlteutenart o. Nürnberg. anf u. Dur 
gen, Kite. 0. Frankfurt, Dberdeine, Pure? 
| Ehemmg. Yangbeintih u. @töcıl, Ale, m. Wi 
Kameriche, Watemiter u. Band, Guten 8 
| Würzeurg. Pepl, Brivar a. Salt. Bricer, Pi 
satier ©. Bruhtmangım. Huber m, 2 Eodnen. F 
Berftmitr. ©. H Ipsitiiein. Bauer, Am, © 
Hasılänter, Fe u. dub. Kim. — 
gengmunt. Rat. Hereid m. 2 Grin, TAu 
Lurmigötad. Brcul, Bierdrauer o, Münder- 
Woiere, Juwelier ©. Kıgensturg. Dat. Et 
fer n. cin, Toter, ©. Eodurg. Baron n Bl 
tn. 8. f. öfter, Dffryur_o. Prag. * 
(Aurmwia.Kamal) Gramer, Wedamtak d 
iart, Privatser, Fein. Demert u. Arin. Schmitt. 
I v. Nürnterg. Go mann, Gatenfiger r. Kant 
kurg. Ber, Mm. n. Nitafenburg. Mat, Mid 
v. Arudtwangen, Behring m. Cohn, Baprötbeiet 
®. Dettingen. Yıntrer, Geltarbeiter r riet 
Amtıet m. Gemahlın, Priestier r. Börninptn 








Iränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 313. Bamberg, Freitag, 8. November 1841. 





Deutfche Bundesitaaten. | König baben (laut Jatell-Blatt vom 2. d. M) alergnädigft 
Bayern. — Münden, 5. Nov. Er. Maj. der König | zu befchlem geruht, daß im Zufanft weder bei Turnanſtalien noch 
bat unter dem 30. Ditober allergnaͤdigſt gerubt, auf die berdem | bei einer anderen Öffenslihen Schule, ohne Allethoͤchſte Erlaubnig 
Kreis» und Eradrgeriht zu Tambera in Erlediaung gefommene | Er. Ma. des Koͤnigs Preismünzen geprägt werden dürfen, 
Narbitelle den dermalinen Narh des Kreise und Eradtgerichte zu | außer, mo es Herlommen ift, und ſelbſt bier nur auf fo lange, 
Boeyreuth I. B. Erapdler, aemährend seine allerunterthängſte als Allerhoͤchſtdieſelden nıcht anders verfügen. 
Bitte, zu verfegen, und zum Narh des Kreids und Stadigerichts Nürnberg, 6. November. (M. Krip.) Der Betrieb auf der 
wu Bayreuth den Prorofoiliien des Kress und Stadtgerichts Eifenbabn von Dberhauien nah Donauwoͤrth fell nun mid 
zu Anssah I. k. Schmidt zw befördern. Durch allerhöchſte ſtens beginnen. Ungefähr 60 Bedienſtete dieſer Bahn find hier 
Tntichhetung vom 29. Oft. wurde die erlediate Landrichtersſtelle argefommen, um in dem Dienft auf ber Nürnberg s Bamberger 
zu Nabburg dem bieheriaen eriten Landgerichtsaſſeſſer v. Kloͤckel Bahn, welcher den dortigen Einrichtungen zum Muſiet dienen 
zu Hemau und unterm 30. dem vormaltaen fürſtl. Primanſcheu fell, emgeuͤbt zu werden. Lie follen bis zum 16. d. Wird. bier 
Hoef und Sanuatéerath De, med. Herrich in Fegensbura, im | verweilen. — Ja Fapreuch traf am 4. November der Eiſenbahn⸗ 
mohlarräliser Anerkennung feines fünfzispährigen fegendreihen | Ingenieur Nägele mit Hilfsperional ein, um mit. allerbächkier 
äritiichen Worfens, der Nang und Titel emes Medicinalrathes Etlaubniß die Zweigbahn von Bayreuth an die kudmig» Eds 
tar» und ſtempelfrei verlichen. Durch allerböchite Entſchließung vom | Nordbahn zu mivelliren. 
31. Dit. wurde ter & Negierungerarh Graf v. Berchem, mit Würzburg, 4. Novbr. Die „Wuͤrzb. 3. aͤußert ſich in 
Umasrgnabme von ber unterm 23. al. M. allerhöchſt verfilgten | einem Arttel vom Main: „Wir müffen abermald einen Gegens 
Teriegung desſelben, von ber Negierung von Niederbayern zu | Rand zur Sprache bringen, der in biefen Blättern ſchon oft, aber 
der Feagierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, im gleicher | leider fruchties, absebandelt wurde — die Mainzölle. uf 
Ergenitait zur Regierung v. Mittelfranfen, Kammer des Innern vers | diefes unangenehme Kapuel bringe und ein Ereianif, dad, wenn 
ſetzt, u. die fich bierturch bei der Regierung von Niederbayern, 8. | irgend eines von boöchſter Bereurung fir ben Handel des Mains 
d. I, erdfzente Stelle eines Negierungsrarbes dem biaberigen | Rromes it und das bis jett an ihm noch nicht gehoͤrig gewürdigt, 
Nererunadrarh bei der Regierung von Diittelfranfen, Kammer des | weniaſtens noch nicht hinlaänglich beſprochen wurde, wir meinen 
Innern D. Arton Wieſend übertragen; ferner zu der Stelle | die Eröffnung des jetzt im Tau begriffenen Freihaſens in Biebe— 
ernes ordentlichen Profeſſots der Pirlologie und der elaifiichen Alters | rich und die mit dem naͤchſten Jahre ind Leben ıretende Dampfs 
tbumslunde an der Unwerhrät Würzburg inprouoruber Ergenfchaft | ſchlereſchifffahrt von Holland nach diefem Hafen, Wenn nicht bei 
der Rectot m. Prosefor des Gymnaſiums zu Zeraubıng, Neuter, ers | Zeiten jet die Geffeln Fallen, die den Traneporr auf unferm 
nannt. — Ueber das Befinden JI. kk. DM. des Kronprinzen und | Sıreme noch am jo vielen nichtbayeriſchen Drien bentmen, fo 
der Grau Kronpringeffin erbilten wır aus Holenithwangau die | werden diefe Hemmmiſſe unndihig werden, weil bald nichts mehr 
erireulichiten Nachrichten. Ee. k. Hehen halten fehr oft grögere zu bemmen fein wird. Auch abarfeben von den Zoͤllen, wird bei 
Jaaden. — Das bieber im der Votſtadt Au geſtandene Schwan | der Gefahr, melde bie demnäcjlise Erbauung der Bamberg ⸗ 
derſche Voltetheater werd mir allerböchſter Erlaubnig num | Franffurter Euenbahn für den Vertehr auf dem Maine bat, es 
mehr nach unerer Statt transrerıre und fomme vor dem Einlaf, | mdıbig fein, Alles aufjubieten, was denfelben nur irgend erhalten 
meben dem Furtermelter Garten, zu fleben. Wir werden alio | oder erleichtern fan, geſchweige denn, wenn diefe fatalen Uchers 
vom fommenden Frühſahte an meter gwei Theater in unterer | reife aus dem Mittelalter immer nech nid.t weichen wollen, Dann 
Stadt baden. — Auch im beamnenden Winter werden wieder an | fommt ſicherlich die Zeit, im melcher unſerm Streme das Uriheil 
unfern Jfars fern nice unbedeutende Arbeiten vorgenommen | geſptechen iſt, daß er nicht mehr auf feinem Fuͤcken Kaufmannds 
werden, woduth vielen armen Leuten Arbeit und Verdienſt wird. | quter tragen, nur dem heine Holz und Eteine für die bievon 
Der Bau bes Wirtelsbacder Palaſts it fo weit voran | enrbläften Kande, mitunter auch Getreide, zuführen fell. Bald 
aritristen, daß ſchen dieſer Tage die Aufſetzung des Dachſtuhles jden wird die Strecke von Frankfurt nad Mamj mit ihren Bol 
vor fih acht. — Hinſichtlich der erwähnten, bei Nordendorf ge | ſtatten zu Hoͤchſt und Mein; traurige Belege zu unferer Bchaups 
matten antıfen Funde haben wır berichtigend zu bemetleu, tung neben; die Güter gehen ven Frantiurt nach Bieber ich und 
daf fie erſt mach ihrer Aufſtellung in dem F. Antıquarum der | der Zeöllner und leider auch der Schiffer koͤnnen denfelben 
Anfidr des Publitums ofen fichen werden. — Ce. Maj. ber nadſehen.“ 


— Fenillet vn. — — — —— — —— — 











Geſchichtokalender. ten, erlaratiaſet Herr Herzen.’ ermiereite Hegrenteta, „ib alsube, ein 

Tbeoter Mügge, Vriestgelehrter zu Bertin. aMereiit.) Ger. | Mittel gu wien, mie man jur Harderihen Schuwaige ſchaell gelangen 
1. — Epuard Duller, Prirataotohetis ja Darmiadt. Roeturt, ann.“ „Geotq,“ riet Wilhelm frrunziih, „wenn tu daß vermagit, dann 
HNor.tır unt tramat. Dior) Bsh, 1rut, ditte dir me rare aut, und ao ja dir gerät, wena ihre Er 
furung ın meiner Diaat liegt.” „JIch habe euer fürſiliches Wort,” ent 

Die Brüder Harder gegnete Jener freutig, feiner Liebe gerenfend, und fuhr alſe fort: „Die 

(Arrtihung.) Border ind Sonderinbe Leute, darum kaun aub nar em fenderlibes Mit: 


N tet fie eurem Rillen dieziam magen. — Geld haten fie umd für dieſes uk 
Berdrüßtih (ap Derjea Wiltelm in iemem Zimmer zu Luſtheim, ats | ıhnen ihre Meſerei miht vertäufib; alle, Here Herzos, verſucht ein an 
Geetz von Dranenderg eintrat. „Ihr Pommt mir gelegen,” fagte er; „temm | deres Mittel! Sagt man denn nıkt immer, dab jeder Menih mit tem 
ww melte fhon nad «ub farten, — Hört, Hegnenterg, io eden melten | reiten Dirk! zu gewnnen je?" — „Und weldes konnt' ih noch anwea, 
mir die Harder, daß idnen ıbr eäterlihies Gut nicht ſeil hei; — fo if eh | den?“ fragte Wilhelm in gıfpannter Wrwartung, „Nua,” antwortite ter 
alie nichte mit meinen Pänen auf Vergrößerung meiner Anlagen! Hat’ | Kammeter, „fe ſellen uch die Etwripe um Ehren willen überlaffen, und 
12 toh fhon meine Äreure dacaa, dieſes Sateitteicn nah meinem Ecfale | ich glaube, ich finance des alten Jatos Harder Sinnz winn mein Kath nicht 
lem berjurihten, und jept möfen mir biefe Brüper jereh Borhaben Hören!” | Probe bait, To mill ich mitt meines gaariglen Heren Hirzogs treuer 
— „Bett die Hoffnung mibf auf, gmätigler Herr Derzea,’ iprab ter | Diener sein.” „Write Ehre jell und kann ib ihnen kenn erweiſen,“ 
unge Hegnendera. „die Bruder konnen viedeihe ıbıen Sinn neh äntern.“ | ertod der Herzog fa ungetultig bie Arage, werauf ıhm Hranenberg furz 
„Bat farm ıb med ocrmuben ?" verisgte Der Fäürſt ziemiih unachalten. — | antmartete: „Zichet Me an eure fürſtliche Tafel!" „Hm, fpray Wilhelm: 
„Bean He ud etwa mad Jebten eines Beſſera binnen, fo in mir Damit | Hegaenderg! jagtit tht ſeleſt mir denn miht, Laß die Brüder Harder Hof 
fein Dienk mehr arleılerz; ab eriche fie Arımde ice.“ , daltet zu Öna | gumit gar gering anfhlagen?" „Eo lange,“ erwirterte der Audere „fo 





Baden, — Karlsruhe, 1.Nov. Der bieherige Praͤſident des | von Goethe's Monument die abgebrofchenen Bemerkungen über 


Miniteriums des Innern, Fehr. v. Mübdr, iſt in Penſionsſtand 
verfeßt und mit deſſen Gefchäften prowiforiich der Minifterialdirecs 
tor Eichrodt beauftragt, eim vielgebilbeter und geſchaͤftsgewand⸗ 
ter Staatsmann, der ım gleichem Grabe das Vertrauen unfere 
edlen Fürften wie das des Landes beſitzt und verdient, Es fann 
daher mir dieſem VPerfonenwechfel keine Aenderung des Syſtems 
der Negierung gemeint fein, da dieſe nach dem befannten entichies 
denen Willen des Grocherzogs aufrichtiges Feſthalten ander Ber 
faſſung zum Princip hat; wohl aber hat ſich das Beduͤrfniß ei 
ner feffen und confequenten Durchführung jened Syſtems gegen 
ungemefjene Anfprüce nach der einen mie der anderen Seite bin 
mehr und meht heraudgeftellt; bie lauteren Freunde unſeres Ber: 
faffungslebens koͤnaen darum auch in diefer Maaßnahme nur die 
Weisden unſeres geliebten Megenten dankbar verehren. 
Mannheim, 4. Nov. Ihre könialibe Hoheit bie Peinzefs 
fr von Wafa find mit Ihter durchlauchtiaften Tochter, der 
Ptinzeſſn Karolıme, geftern Abend um halb 10 Uhr bahier 
eingerroffen und im großherzoslichen Schloſſe abgeſtiegen. 
Sannover. — Hannover, 29. Dit. (Brem, Ztq.) Im 
Dielen Tagen (am 27.) iſt dem Cabinttsminiſter v. Schele ein 
anderer in unſeren Verfaffungshändeln feiner Zeit bielnenannter 
Mann ind Grab arfolat, nämlich der Oberjuffigrarh Jaco— 
bi, in den Jahren 1838, 30 und 40 Präfident der zweiten 
Kammer der Allgemeinen Erändeverfommlung. Jacobi hatte feine 
Garrıere ald Arvocat begonnen, trat fpäter in dag Juſtizminiſte⸗ 
rim ein und brachte es bis zum Dberjuftigrarh und Commandeur 
des Guelphenerdens. Ms im Febr. 1838 der erfle Landtag nach 
dem miederbergefiellien Parente von 1819 berufen, und in ber 
damalıgen Lngemißhert, mas zu thun und was zu vermeiden fei, 
ein Theil der Corporationen zur zweiten Sammer gemäblt hatte , 
ein anderer micht, — ward Jacobi zum Präfidenten der ſchwach 
befeßten Kammer gewaͤhlt, und zwar ohne Zweifel im voflen Vers 
trauen auf feine befannte Mecslichteit. Er blieb dieſem Poſten 
treu im allen den zum Theil fo traurigen Phafen, welche dieſe 
Kanmer in ben Jahren 1838, 39 und 40 durchlief. Mur als 
die Kammer am 25. Juni 1838 den befannten fo genannten Ins 
competenzbeitluß faßie, verließ Jacobi feinen Präfitentenfinbl. 
As fie aber im Febr. 1839 unvollſindig blieb, ald fie im März 
1839 durch Rusſtoßen der proteflirenden TDeputirten verfhimmelt 
wurde, ald fie im Sommer deeſelden Jahres wochenlang auf 
den 37. wartete, der fie beichlußfäbig machen ſollte, als fie im 
Jahte 1840 nur durch Zulafung der Minoritaͤrswahlen die Ber 
fdlußfähigket (der Zahl nach) erlanate — war und blieb Jacobi 
Präfitent. Ns ſolcher har er an dem Zuſtandekommen der Ver 
faſſung von 1810 den thaͤngſten Untheil genommen. Im Jahre 
1838 ſetach er das bifferiich gewordene Wert, daf man den 
Much haben muͤſſe, ſich uͤder den Rechtspunkt hinwegzuſetzen. 
Preuſten. — Bon der Lahn, 28. Ott. (J. O. P. 3.) Seit in 
Deurfchland das Staatemtereſſe mehr und mehr in den Vordergrund 
getreten ft, gibt ed viele Leute, die ihre politiſchen Steckenpferde übers 
all hinreiten. Ich bin nun der Anſicht, daf der Großherzog von Wei: 
mar durch die Berufung Schiller’s und Goethe's nach Weimar 
mehr für Deiftland arıban bar, ols Motte und Welcker; denn 
Bidung und humane Gefitiung gibt erſt den Menihen Freibeis, 
und mer fein eigener Suecht iſt in Dummbeit und Nohheit, ben 
kann feine magna Charta zu einem freien Menſchen madıen. 
Nies if darımm widerlicher, als bei Gelegenheit der Enthuͤllung 


— — — — —— — — — — 


feinen Ariftofrarismus wieder hören und leſen zu muͤſſen. Ja, ein 
Eorrefpondent des „Vaterlandes“ entbloͤdet ſich nicht zu fagen: 
Goethe iſt nicht populaͤt und verdient es auch vielfach nicht, por 
vular zu ſein!! Sollen wir denn wirklich datan erinnern, wie der 
Werther die Herzen durchzuckt, der Goͤtz in die Peruͤcken einge ⸗ 
ſchlagen bat, wie ber Fauſt eine weltliche Bibel geworden iſt? 
Sollen wir daran erinnern, wie Frankreich und England in Goethe 
ben hoͤchſten Typus des beurichen Geiftes fehen? Allerdings ift 
er nicht populär im Sinne derer, die zu dem Unverſtaͤndigen her 
abfteigen und ihnen nach dem Munde kannegießern, ſtatt zu ar 
beiten, daß das ganze Velk zu der Erufe erhoben werte, auf 
der es fich feiner größten Männer erfreuen kann. freilich baden 
bie Frankfurter Beierlichkeiten einen unvoltdmdßigen Charakter ae 
habt, fie waren excluſiv, ohne Begerfterung: aber iſt das die Schuld 
des Dichters, oder will man ibm den eigenen Mangel aufbürten? 
Gorthe mar vom beiten Herzblur feiner Marion genaͤhtt, er bat 
ihre tiefften Gedanken, ihren inmiaften Gefühlen eine Sprache ac 
liehn, mie in gleicher Vollendung noch Seiner vor ihm oter nach 
ihm, und tie länaft nachdem die alten griediichen Staaten unters 
aegangen und ihre Staͤdte verſchwunden, ihre Tempel gerldrt And, 
die Seele des Hellenenthums noch in Homer's Gelingen lebendig 
ift, jo wird die fernfte Nachwelt, wenn es laͤngſt fein Frankfurt 
mehr gibt, die Werke Goethe's als den Spiegel und die Blürke 
unferer Zeit anfehen, umd mie wuͤrde fie über uns urtheilen, 
wenn ed ihr zu Ohren kaͤme, biefer Genius fei nicht populär 
geweſen! 

Oeſterreich. — Wien, 28. Oft. (A. 3.) Dr. Ar. fin 
befinder fit feit einigen Tagen bier, und feine Thüre ift in eiv 
entlichen Sinn belanert von Eichen, die bem berühmten Dottor 
eben mollen, ber im ber naͤchſtwichtigſten Lebendfrage Deutſch 
lands eine ebenſo eigenthilmliche als bedeutende Stellung einnimmt. 
Dr. it hatte bereits eine Audienz beim Minifter Coſowrat 
und wiederholte Beſprechungen mit ben bedeutenbſten Mäntern 
tinferer Inbufteier und Handelswelt. Der juribiich«wolitiiche 
fefeverein und die Literaten und Kunſtlergeſellſchaft „Con, 
cordia’” beabfichtigen, dem aussezeichneten Goſt zu Ehren ber 
fondere Feſte zu veranflalten. Bon hier begibt ſich Dr, dit 
nah Ungarn, beffen Angelegenbeiten ihm aufs lebhafteſte intereis 
firen. Er mill bie flaatdmirtbfchaftlihen Zufinde Ungarns 
durch eigenen Augenſchein kennen lernen, um dann das mer · 
fantile Verbältnig Ungarns zu Deutſchland gründlich in den 
Kreis der Affentlihen Befpretiung gu ſiehen, und ouf biefem 
Wege für beide Theile aleich wuͤnſchenewerihe Verftaͤndiaung 
und Befreundung berbeiführen :w helfen, Muh für ben viele 
verfprechenden Plan der Einwanderung in bie ungatiſchen Länder 
will Dr, Eift thaͤtig fein. 

Belgien. 


Brüffel, 31. Oft. Die geſtern zu Brilfel in den Burcaus 
der „.Soeiete generale eröffnete Subfeription, um einen Antheil 
an den 8 Mil. Ar. der 2'/,p€r. belsifchen Anleihe, welche dem 
Publikum durch die „Soeidt generale” und Hrn. v. Nothſchild 
angeboten worden, zu erlangen, beläuft ſich über 32,600,000 
Fr. Es bleibe nun zu wiſſen übrig, mie bed fih geſtern bie 
Zubferistionen zu Natwerpen für diefe nemlichen 8 Mill. belaufen 
haben. — Der Finanzgminifter veroͤffentlicht in dieſem Augenblick 
die Heberfihtenbes auswärtigen Handels Belaien’s mährent des 
Jahres 1843, welchen einige allgemeine Betrachtungen hinzuge⸗ 


m — —— — — — — — — — — — — 
lange Ar glauten, vom Hofe Durch ihre Geturt wirklich geihieren zu iin; | wen; ateım dem ıl mit fo; zwar hätte ich es mich ungerne geichen, wenn 


aber lafıt, anariater Here Heczea, he die Mon verluben, und, bei Gett, 
dieie heht Uhrensrjtiaung wird wirten.“ „Wir mollen ſehen,“ entgeanete 
dem der Herjox tnd sogleh gab er Befchl, auf den morgigen Tag cıne 
galtıne Mahtjst anzurihten, Hranentirg murte ſedaun ſeltſt am die 
Brüder adarieneet, um fie auf moraem zu Mlbelm zu entdieten, mobe ır 
jeren ım Voraus An Wert tarütır rerlauten hir, welh' grode Ehre ıb- 
men jusehadt ser. Mit gımehntem Erane empfing der alte darder den 
Erima, un® als dicier fernen Auftrag audgeribtet halte, weriprah Er⸗ 
ſteret dam Befehle Dt Derzeas genaue Belie zu lemen; etwobl er Aid 
Ertae anrıre Mrfadıe tiiier Einlatong denken Fannte, alt daß Wıiltelm ader⸗ 
mals sh umd feine Prurer zut Adtreatung Der Schmwaige zu beiiimmen jur 
den mer, Er theute fofert den Öfamwikıen eie Sentung des jungen 
Beamenterg mit, amt am andern Tage, alt tie Eonne im Piittage ftant, 
waren die decı Harder ım Veraemache teb Hergeas, ummifiend, eb fie ei 
sen anitgen Empfang ju arwarligen hatten. Wilbeim Lech Me aber niht 
lanac warten, fentern alsbald trat er zu ihnen und fein freundlicher Bill 
fomm.Srud benahm ıhmen jeden Geranken an dis Herzogs eimaiar Ingnate, 
indem er alio anbob: „.Lirde Barker, ihr dentt mobl, id bat’ euch wie ⸗ 
derboit zorrufen laffen, um euch jur Ablretung eurer Meiercien zu dewe ⸗ 


meim Dlan im Ausführung gefemmen märe; doch ich defenne mum feld, 
daß ich ein allju arotes Opfer von eudı erheifbte, und id würde am eurer 
Eee wohl auch mit Willens gemijen fein, mein wäterlides Eete gu mer 
äußern. Gib hab’ euch nicht zwingen wollen und damit ihr nidt wähnıl, 
alt bitte mid eure Weigerung erjürnt eder verdrofen, fo late Ib cut 
biemit zu einem Meinen Mittaatmanle als Zeihen-unj’re4 unaehörter Ar 
dıns und der nadbharlihen Gintraht. Hierauf führte er die üdreraiätn. 
vor Ireude ganz beflürfen und verftummten Brüder in ein Eloſet, mora 
Tiih mit fünf Gededen zugrrünet war, mweram ker Hetzea. fein Rimmeret 
und die drei Bruder Plag mahmen, — So heiter übrigens Wilhelm wir 
rend tes Mahlch war, die Harder antwerteien wenig und ihe Grilaune® 
ihren ihr font ungezwungenes Weien zu fühmen. Da trat ein Diener dir 
Herzogin Kenata cin und Müterte dem Fürken einige Worte iu, merust 
dirfer aufdaut und eilig mit Geora von Pegmenderg das Rabinet verlch- 
Jetzt, als Ad die Brüter allein befanden, ſdete ſich das Band ihrer Zunst. 
und He ergofien Ab in Autrwfungen Üter die ibmen. za Theil gemertent 
‚Brüter’ ſptach Johann der jüngde, „ein folder Bürt mie Bit 
ne mir baden feinen jehntihen Wünfsen miterNehen fnnen! Wit 
meint ihr, laßt ums qui machen, wab wir gefehlt, und tretm mir he 








mwärtge Handel Belgien's bar zu feiner Zeit in feinem Ganzen fo 
bedeutende Ergebnufe darzeboten, ald während des Jahres 1843. 
Er bar fib, au Ein» und Audfubren zuſammen, auf 516,738,461 
Fr. >Deiaufen und folalich die commercielle Bewegung von 1842, 
welbes Jıbr bis dadin das gie geweſen war, um 26", 
Mill. Fr. und be Muteliumme der Jahre 1838 bis 1842 um 70 
Mil. (16 pr.) überſtiegen. Die eingeführten Werthe beliefen 
fit auf 291,584,180 Fr; dieß iſt eme Vermehrung von 6‘, 
Sr. (2 plr.) gesen das Jahe 1842, und von 41 Mil. (16 
pi) gegen die Mrrelfumme der Jahre 1838 bis 1842. Der 
araemeine Natruhrbandel dehef Rd auf 222,154,281 Fr. ; dieß 
ut eine Vermebenag von 20", Mil. (10 pie.) aegen das Jahr 
1812, und von 20 Wil. (15 pCt.) argen die Mutelſumme ber 
Jaste In3S b8 1812. Der beiontere Handel das heißt jener, 
weldet eineriens bie fremden Erzeugniſſe, bie Belaien für feinen 
eisernen Verdtauch emeritar, andereriend tie Erzeugniſſe ſeines 
Soders und feiner atufine, bie es m's Yusland fenter, zum 
ine enıtamte bat, m an ber Geſawmtſumme von 516 Mill 738,461 
Ar. für eiwea Werth von 372,646,867 Är. bearıffen ; ein Werib, 
der Eh in felgender Were tberle: Einfihren zum Verbrauch 
216,417.629 Ar; Ausfubren belatſcher Erjeuanffe 156,229,238 
Ar, Ber'm berondern Handel bieten die im Jabre 1843 einge ⸗ 
führten Werbe eine Vermunderung ven 17", Mil (8 plt.) 
araen das Jahr 1842 Bar; ober fir Überfleigen um 10‘, Mill. 
(> Fir) de Mitreliumme der Jahre 1838 bdis 1842. — Herr 
Godlet bar, als Minſter der ausmwärtisen Angelegenheiten, den 
HDandelsvertrag jmiten Brian und dem Zollverein der 
Kımmer zur Sauctien vorgelegt. Oieſer Enrwurf iſt an die Sec- 
tiesen griandt worden 








Großbritannien. 
London, 1. Nov. Espartero haͤlt fi hier auf; er be⸗ 
finder ſich uuwebl. 
Frankreich. 


Paris, 2. Nevember. Das Dampfſchiff „Euphrate“ iſt mit 
Nitriteen aus Algıer bis 25. Oft. in Toulon eingelaufen; 
eine aroße Anzahl ven Stammen an der maroccaniſchen Gränze, 
die mibrend des Kriegs ausmanderten und num zuruͤcktehrten, 
haben Iruppendewegiigen an die Graͤnze noͤtbig gemacht und das 
Gerit: von emem Angriffe auf Oeneral Lamoriciere in Dran 
verbreitet. Geweſeiſt ed, daß Abdeel⸗ Kader fih gemergert bat, nach 
Rez zu geben und borr als Pridatmann zw leben, und fih bem- 
Ich wesen Diien gefäcdrer bar. Nachtichten aus Dran und Tea 
rer melden, deß der Imur wieder auf olgerıichem Gebiete und 
zwat ber den Sehens, ſalzigen Scen fütlıh von Mascara, fich 
befindet. Mehrere kleine Kolonnen find deßhalb an bie dußerfie 
Geaͤnze des Tell aufgebrechen. Marihal Bugeaud if am 23. 
Ott. in Deliys argefommen und von den Eingebornen mit Ju⸗ 
bel empfanaen morden; zehlreiche einaeborne Neiterei ſtellte ſich 
ſogleich zu ſeiner Dikreſttion. — Die Flotte des Admirals Par ſe⸗ 
oval ul von Tunis zurückberuſen und wird in Toulon erwartet; 
em Theil der Sauffe wird fih am die Kuͤſte von Gatalonıen beges 
den, Der Prinz; von Joınvılle wird om 15. in Teulon erwartet. 
— Yıszr at bier angelommen und gibt Morgen ım fyceumss 
faule fein erited Conjert, 

Die Nagerichten sus Spanien machen ungemeine Senſation; 
Narvaez ernten die Früchte feiner Verwegenheit; fein Sehen iſt 











auf alle Häupter ber bominirenden Partei abgelehen; 
auch die Generalcapitdne in den Provinzen follten an einem 
Tage erwuͤtgt werden. Bei der Parıfer Polizei find Anzeigen 
eingegangen, in deren Folge mehrere Verhaftungen und Hausſu⸗ 
dungen flattgefunden haben; es follen wichtige Decumente ger 
funden morten fein. 

Der Lontoner „Morning Herald” publicirt ein Schreiben des 
Marſchall Bugeaud an den Herzog von Montmorencn, Praͤ⸗ 
fidenten der atrıfanıihen Secıetät, datirt Alaier, 4. Dftober 1844. 
Der Herzog von Montmorency batte den Marſchall aufgefordert, 
merumırten zut Unterbrücdung des Menſchenhandelé, der ganz 
offen und frei auf den Märkten im Algerien betrieben vwoird, Bus 
araud erörtert in ausführlicher Darlegung, mie eine ſolche Maads 
regel gegenwärtig noch unpolitiſch, überhaupt aber in der Aus⸗ 
führung unmöglich fei. Der Araber iſt gewehnt, ſich gefaufter 
Neger zu bedienen, die durch Garavanen aus dem innern Afrıka 
gleich anderen Waaren beigeführt werden. Der Koran erlaubt das 
Sklavenhalten; er fchreibt mur vor, daß ber Herr den Sklaven 
aut behandeln fell. Die philanthropifchen Ideen der Regerfreunde 
in England und Franfreich find dermalen noch nicht in Algerien 
anzuwenden. So urtbeilt Bugtaud, der ſich die Verhaͤltniſſe im 
der Nähe betrachtet bat. 

Spanien. 

Mabrib, 28. Dft. Der „Eaftellano” erwähnt ber enideck⸗ 
ten Conſpiration und bemerkt, die Regierung habe alle Fäden ders 
felden in der Hand. — Der Senat bat mir 76 Stimmen gegen 
4 der Negierung die begehrte Ermächtigung zum Erlaß organiſcher 
Gelege, die Negulrung der Ayuntomientes und Provinzialdes 
putatiomen betreffend, eriheilt. — Narvaez bat heute im Cons 
greß auf eine Interpellation des Deputirten Quinto erklärt: 
„Die Anhänger des Don Carlos machen gemeine Sache mit Nevos 
lutiensmäanern ; aber bie Regierung fürdter Nichts, denn ihre 


| Fahne iſt: das Geſetz und die Infitutionen des Landes.“ 


Paris, 3. November. Telegrapbifche Depeſchen. 
1. Madrid, 97. Dit. Eo eben iſt eine neue Verſchwoͤrung 
entdectt worden. General Narvaez ſollte on ber Thuͤre des 
Hetels des franzoͤſiſchen Botſchafters, bei dem er dinitt hatte, 
ermordet werden. General Prim ift heute Vormittag erretirt 
werten, noch andere Verhaftungen haben geftern und heute jtatıs 
gefunden. 

2. Sarcelona, 29. Dit. Vorgeflern, am 27. Dftober, 
um 8 Uhr Abends, wurden jmei Meucelmdrder fefigenommen , 
im Augenblick, wo fie fi) auf den Baron de Meer ſtuͤrzten, 
der am Theater aud dem Magen ſtieg; fie wurden weggebracht 
nach der Wade und von da mitten durch eine Gruppe bewoffnes 
ter Leute in das Fort Atarazanas transportirt, DViers bis fünf 
bundere Individuen mit rorben Muͤtzen zonen nac der Rambla 
rem Epaziersang zu Barcelona); fie umringten den Alcade und 
feınen Stellvertreter, die jedoch bald von ten rattfeldaten 
befreit wurden. Es famen Truppen berbei und ber zu— 
fammengefirdmte Haufen wurde zerſtreut. Der Baron de 
Meer, als er das Theater verlieh, ang zu Fuß durch die 
Nambla. Viersig Arreflatıonen wurden vorgenommen. 
Zwei Dffigiere und ein Gendarme baben Mefferfliche erhalten. 
Geſtern, am 28. Ditober, um 6 Uhr Übende, circulirten Pas 
trouillen in ber Stadt; ein firenger Bando warb publicirt umd 


bedecht; es fell aber die zu Madrid entdeckte Cenſpiration meite i eım Kriegägericht niedergefegt, Von ten orretirten Verfonen find 
—————————— — — — —— — — — — — 
ut frsiwidleg ad, um mas er ma6 fo Dringend auacgangen.“ „Du ſerichſt fanalice Ginjichung zweier Härttihın Beamten, des Kaſtrers und des 


mir aus Lem Herzen,” fügte Paul bei. „es alt zwar wohl unier säteriiches 
ut; allen ıE denn Bizeim mit auch der Vatet tes Lantet acmeien und 
hellen wir mit alt drere Kender dem Bien eins Vateré Folge leiten 7" 
Es ſet,“ ſerach ad der ültefte; „Wilbelms Güte bat mein Herz enmeicht 
und ıw münide mur, dab er nunmihr annıtmen möge, mas wir ihm mit 
pellem Herzen bieten wellen. Raum batte er ſeine Rete volendet, als der 
Herjoa wirter eintrat, und nun begann Jafob Darter, fh mit ten Brür 
derm erheben, untem eine Toräne in feinem Auge Bigte: „Önadigfer 
Herr Dirjoa, eure an uns bemieiene Güte bat unier Herz deſchamt und 
wir ſichen mun vor eu mt der umtertbänigen Bitte, jetzt das ron und 
anatiad anzuncbmen, was euch zu gehen wir geſtern mod harincdig ver 
mweigerten.“ Wilbeim Ponnte icine Areute picht perbeblen. „Ihr ferd meine 
quten Kinder,” jagte er birilih und ſchttat gerührt, „ih nehme euer 
Anertieten an, aber ıh wid euch cm anderes raterlichtä Gut hier im ber 
Nibe oder wo ıbr jond wünidt. verfhuffen, Daß ihr zufrieden fein folt.” 
Er entlich fe bisrauf mit dem Verſerechen, Die Kauftangelegendeit bald 
in’s Neine zu bringen. Sa ut folgt.) 
Dreteen, 30. Oft. Bei der bufigen Eparfafie legte id ein an 
ſchalichet Deſett, x aa feriht ren 30000 Kikirm., zu Tage, der tie ge 





Futbaltırs jener Rolle, sur Folae gebatt kat, Beide find ter grmeinja 
mn Beruntreuung des Geldes Dringend verdächtig, um fo mehr, ald Weite, 
wie serfihert wird, verſucht haben, ih Dura Seitimerd der Interfubung 
und der zu ermwartenten Strafe zu entziehen. Dir Srarkaſſe wird und 
muß jerenfsüs volllandiger Eriog zu Theil werden, und zwar nörhigenfals 
aus andern hädtiıden dazu beſtinmten Aondt, 

Nicolaus Lenau. Dre „Döſſeld. Ita.” Sbreibt om Stuttzart: 
Nicolaus Lenau (Miemih ron Strehlenou), eint hofinungsiet Larnicder 
ju biegen. Bekanntlich eeriobte ach derſelde in dir letzten Barejarfon mit 
einer Aranffurterin, Toter «inch bier vor einigen Jahren v rBorbinen 
Senatemit gliedes. Die Vermahlung ſellte ned} tieien Herbit vellzogen mer 
den und bereits war für Bas neue Ebtraar «ine Wohnung bier norlaufig 
in Miethe genommen. Nach ter Ruͤckkehr der Verlobten von Stuttaart, 
die im Begleitung ihrer Mutter bei tem Patienten daſelbit einen Behuch 
abgelegt hatte, ift der beiprodene Mietberrtrag wieder aufgelöj’t werden, 
weil die Bedingung, woran ih derſelde Fnüpfte, nicht zur Grfübung fom: 
men würte. Man erzählt fi bei dieſer Gelegenheit, daß der Dichter ſchon 
früher einen Anfall von Geifledjerrüttung gehabt, der, wie jeät, Burj vor 
dem Zeitpunfteringetreten, mo er ein @rebündnig einzugeben im Begriff war. 





> « 
vier zum Tode verurtheilt und neum auf vn leeren geicicht , gegangen mar, wieder herzuſtelen, und mit eimer meu in Bıben 


Nufiland und Polen. 


ju errichtenden böbern Äckerbauſchule zu verbinden, in einer 
Weife wie Applicarionsfhulen in Frankreich mit der polgteahniihen 


Bon der polnifchen Gränze, 24. Ott. (Schleſ. 3.) | in Verbindung ſiehen. — Das SKriegemmuflernm bat eine Com— 


Im Auguſt v. I. wurde im Königreich Polen eine geheime polis 
niſche Verbindung enrdecht und in Folge beffen eine micht unbes 
. beutende Anzabl Perfonen ın Warſchau und an andern Orten des 
Königreichs verhaftet, Die zur Unterfuchung dieſer Angelegenheit 
niebergefegte Commiffien erklärte, nachdem fie biejemgen von den 
Verhaſteten, welche fih als nicht compromittier berausftelten, 
wieder auf freien Fuß geſetzt, 22 Perionen der Theilnahme an 
obiger Verbindung filr fchuldig und veruriheilte 1) zu lebens 
längliher Bwangsarbeitin den fibirifhen Bergr 
werten bie vier am meiſten compromittirten, ald: Gervafius 
Gyewsli, Aſſeſſot beim Eriminalgeriche für den Kreis Lecyca; 
Ydam Gros, Patron (Adoocar) beim Lubliner Cwilttidunal; Wia⸗ 
dislaw Wiedomdti, Patron beiim Civiltridunal für Mafovien ; 
Alexander Karpinefi, Patron berm Lubliner Cibiltribunal. 2) 
Zu fünf bie gehnjähriger Zwangséatbeit in den fiber 
riſchen Bergmwerfen 18 Perlonen, ald: Alexander Denfert, 
Auftiybeamter; Mey, Bielinsfi, Gutebeſitzet im kublimiſchen; Cel⸗ 
fus Lewicki, Afefsr beim Eriminalgeriht; Konflantion Sieminds 
N, Sefrerie des Warſchauer Kreisgerichts; Hieronymus Plawms ⸗ 
tt, Beamter der polmifhen Bank; Joſeph Hirsjfeld, Adjutant 
ber der Megierungscommffion für die inneren Angelegenheiten; 
Cebaftian Faryfi, Uhrmacher in Warſchau; Nicelaus Lozniewöli, 
Gursbefiger im Plockiſchen, Adolph Hryniewicz, Gutsbeſitzer aus 
rırbauen; Michael Etulski, Schuhmacher in Warſchau; Julian 
Mudnidi, Beamter der inanzcommilften; Napeleon Gorsfi, 
Gurebefiger im Mafomiiten; Vincenz David, Profefferam Gym 
naſium in Lublin; Jeſeph Viechewsti, Cerrerär bei der Regier⸗ 
ungscommiffien für die Yuffigangelegenheiten; Ignatz Wirfielomdr 
fi, Bea nier bei der Negerungscomneffion für die inneren Anger 
tesenbeiten; Joſeph Choſnacki, Beamter bei der Direction ber 
Warichauer Eriendahn; Anton Paprodi, Beamter der polnifden 
Bant (farb im Gefängniffe); Martin Szymanowski, Yeamter 
ım Burcau des Rürlen Eratehalter. Gegen tiefe 22 Perfonen 
iſt außerdem Confiscation ihres Vermoͤgens verbinge worden. 
Griechenland. 

Athen, 21. Dft. (9. 3.) Das Minſterium des Innern deſchätigt 
ſich damit die Mufermaierei in Tirynth, welche, noch dem 
Tode ihres legten Vorſtandee, des verdenten durch fen Merk, 
über Brafilien mohlbefannten bayeriſchen Hauptmanns Weg, eins 


miffton niedergeſetzt die Geleooridläge über das Militaͤtweſen zu 
entwerfen. Wir finden leiter Ten einziges Mitglied darunter, 
welches bei der Mojorität ber zweiten Kammer irgend Einfluß 
baben könnte. — Der Courier tes Orients, ein bier in franz. 
Sprache ericheinendes minifterieles Journal, erzähle: „Es harten 
ſich die HH. Chriſtidis und Migas Palamıtısd mir noch zwanzig 
eifrigen Patrieten den Abend vor abgelaufener Onarantäne zu 
General Brivas in das Lazareth des Pırdeus begeben, um ihn 
bei feinem feierlichen Einzug nach Athen zu begleiten. Bor Schlar 
fengeben wurde ausgemacht, ba der zuerſt erwachende die übrigen 
weden follte, General Grwas aber verlieh mit Dbrift Epire 
Milliod um 1 Uhr Morgens bie Quarantäne um in aler Erle 
ſich in fein Haus im Athen zu begeben, Als bie übrigen ermads 
ten, fuchten fie ihn Überall, und drangen in ihrem Eifer in ſein 


CS clafjimmer; der Eingang mar aber leichter ald der Mudgang, - 


denn bie berbeigeeilien Gelundheitswdchter bielteu fie mit ihren 
langen Eräben zuruck, und bebeuteten ihnen, baß fie nach dem Ger 
feg einer 2aſtuͤndigen Duarantäne unterworfen feien, melde ibren 
Parristismus in etwas abgekühlt haben fol.” — Die Deputirtem 
fammer ertannte in ihrer lehren Sitzung die Mahl ter Abgeord ⸗ 
neren don Athen Koleris und Merspas für gültig an, ebmohl 
fie nach ſchon begonnenem Wahlgeitäfte zu Minifern ernannt 
morben, ferner murden die beiten andern Deputirten von Achen 
zugelaffen, da fie Staatsaͤmtern, die fie vom Minifterium Mauto— 
| 
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Anzeigen und Beranntmachungen. 
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Zchrannenpreife. 
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bayeriſchen Hnpotbefen: und Wechjel : Bauf. 


Da man mach den Eriahrungen der früheren Jahre zu der Erwartung berechtigt it, 
daß die gegenwaͤrtia im der Bildung beariffene We Jahresgeſellſchaft noch im Laufe 
dieſes Spärherbiies die zur Conſtuuirung erforderhche Suhl von Wiraliedern erreichen 
werde, fo werten alle diejenigen, welche für ſich ober ihre Anachörinen beizutreren | 
wuͤnſchen, darauf auimertſam gemacht, daß die Etaruren den 30, Movember ald deu 
äußerten Termin fir die Enmahlunaen bepeidnen. | 

Hinfihelich dei in ten ſrüheren Belanmmochumaen erwähnten Planes zur Abande⸗ 
runs der Erarırea alanbe die Adnnniſtratien bemerten zu wüſſen, dan man fich mach | 
reihicher Erwiänung tür eme fufenwere Aufſung tes Feuten-Capitals in Zeurenten 
ald der zweckmaͤßigſten und eintadsen Verbeſſerung emfdicden bar und tie Darauf bes | 
olichen Anıräge dem k. Miriſterum des enern noch im Kaufe bes nädfien Monats 
Nevembet zur Prüfe vorlegen wird Erle denſelben, wie man hofſen darf, die 
"tlerhödtie Eenehmeung zu Theil werden, fo würde in ben vorgerüchteren Jahren tee 
ns die Xente ın alen fen ee biete Sieigerung erfshren, und tie daraus 
erden Vortheile ebenſewehl ten bereus beiichenten Jabreegeieiitaften als ben 
3 ft beivenden gu gut lemmen 
Sonden am 31. Öliober 1844 . 

























Dir Administration der baverischen Gnpathehen- und Werhselbank. 
Ar. Kader Riester. 
Bambera, 6, November 1831 


Nifolans Kopp, 
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Arunkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 


— ——— — —— ———— erh nern innen ge — 
Nro. 314. Bamberg, Samftag, D. November 1844. 





Deutiche Bunbeöftaaten. 

Bayern. — Winden, 5. November. Se. fall. Hob. 
ber Heriog von. Xeuchsenberg, ber im der Mache vom 
26-27 Det. Er. Petersburg verlieh und 1 Tag in Berlm und 
8 Stunden in Weimar verweilte, it geſtern Abend 11 Uhr bier 
eingetroffen, wird ſich jedoch micht mie es früber bieß, auf feine 
Güter na Italien begeben, fondern bis zu feiner Ende Decem⸗ 
bere erfolaenden Mildreife ſich cheus in München theild im Eich ⸗ 
Märe aufhalten. — Be. May. der König bat den flellvertreten 
den Vorſtand bed landwirthſchaftlichen Vereins von Bayern, 
Staatérath ım ordentlichen Dienſt v. Stichaner (Vorſtand ıf 
@e. tal. Heh. der Kronprin) auf fein Anſuchen dieſer Func⸗ 
tion in huldvollen Anstrüden enthoben. — Einer im legten 
Polijeiangeraer enthaltenen Belanntmachung zufolge betrug bie Ges 
fammteinnabme der biefigen Sparcaffe im J. 1843,44 die Summe 
von 1,525,420 A — Das Concert unierd berühmten, Gafted 
Motheles finder Sonnabend den 9. d. flatt, — Zum erſten 
Afeffor des Landgerichts Brüdenau murbe ber zweue Affefor | Frankfurt find die zwiſchen ber kurheſſiſchen Negierung und dem 
des Landgerichts Schrobenbaufen Georg Vollert befördert, | ſchon öfter genannten franffurteer Bankhäufern unterhandelten 
jum gmeiten Aſſeſſor des Landgerichts Hilders der Rechtsprak⸗ Merträge zur Uebernahme eines Staatsanlebend von ſechs Mils 
ntant Heintich Martin von Bamberg ernannt und ber fünfte | fionen Thalerm zur Deckung ber Koften des Bahnbaues von dem 
Kreis und Eradtgerichtds Schreiber Friedmann zu Schwein | Kurprinzen-Negenten noch micht ımterzeichnet worden. Wie mar 
furt auf eim Jahre quiessirt. — Er. Moj. der König haben | hört, tritt dabei das Haus Rothſchiid in Concurrenz und fol 
wiederholt jene armen Schulkinder Münhens und der | weortheilbafte Anerbietungen gemacht baden. Endlich wird jegt mit 
Vorſtadt Au mit einer Cchanfung von 500 fl. aus Allerhoͤchſt⸗ der k. bannover’ichen Megierung von bier aus unterhandelt, um 
Deren Kabinetslaſſe zw marmer Winterfleibung bedadt , | eine Eifenbahnverbdindung zwifhen Hannover und Kaffel zu 
melde von ber rmenpfleae mad den befichenden Mor | erzielen. — Dem SKurpringensNegenten find Soldaten von vers 
men micht mit derſelden verfeben werden fonnten. — Hr. ſchiedenen Menimentern unferes Armeecorps in Probeunifors 
Horrarh Thierſch har Ab im voriger Woche auf einige | men, nämlich Maffenröcen nach preußiſchem Schnitt, vorgefieht 
Beit zu Er. f. Heh. dem Kronorinzen nah Hohenſchwangau ber | worden, Wie man bier, will man biefe neue Uniformirung ber 


die Freiheit der Xheinſchifffahtt betrifft. — Auch von Seite Grant 
reich’s fol man Willens fein, neue Unterbandlungen wegen eir 
ned Vertrags mit dem Zollverein anzulmäpfen. Man erkennt in 
diefen Beſtrebungen ber Nachbarvölker eine der Früchte des deutſch⸗ 
belaifhen Vertrags, der, fo viel Einwendung man aud im Einzeln 
daaegen erheben mag, dad Anſehen des Bollvereind nad Außen 
doch bedeutend erhöht hat. In London hält man den Vertrag, 
welcher die Gabinette von London und Paris ganj unerwartet 
überrafchte, für ein Meifterflück der deuiſchen Diplomatie. Haͤtte 
man aber auch in Berlm weniger rafch gehandelt, fo wäre der 
Vertrag mwahrfcheinlih gar nicht zu Stande gefommen, weil der 
auswärtige Einfluß Mittel gefunden haben mürde, demfelben Hin⸗ 
derniffe in den Weg zu legen. Möchte man nun aud in anderer 
Bepehung eine Ähnliche Energie an ben Tag legen. 

Kurbeifen. — Kaflel, 27. Ott. (Schw. Merk.) Ueber 
bie auf Staatskoſten zu bauende Eiſenbahn von Kaſſel durch 
Oberheſſen bis zur barmflädtıfchen Graͤnze in der Richtung vom 





— — — — — — 


areben. — Das alte Gebäude am Viftwalienmarfte, in | Armee nach Abtragung der dermaligen Uniformen einführen. — 
welchem fib feit einer Neibe von Jahren die nun im em zmech | Auf Neguifition iſt den hieſigen Fuchbandlungen der Tettrieb 
mäfigeres Local verlegte lateinifche Echule befand, wird dem Ver⸗ einer in Mannbeim bei Baſſermann herausgefommenen Schrift 
nehmen nach zum Tehufe der Erweiterung ber Freibänfe | von Ludwig Walrdrode: „Der Humor auf der Bank der Anger 
abaebrehen werden. — Im Kunflverein erregt gegenwärtig | flagten’‘, bei 20 TIhlen. Srrafe verboten worden. Eben fo ift 
ein in Del aemalted gelungenes Porträt der Tänzerin Eisler | die fernere Circularion einer in Leipzig umter dem Titel: „Die 
vieles Intereſſe. Es murde zur Zeit ihres Aufenthaltes in News | Eifenbahn, Unterhaltumgsblatt für Bolt und Land‘ , erfheinenden 
Dort gefertigt, Wocenichrift wegen eines darin Über den Sordau’ihen Proceß 
Baden. — Mannheim, 4. Nov. (M. I.) Die Nachricht, abaedruckten Artikels hier unterfagt worden. 
daß Holland den Wunſch zu erfennen gegeben babe, mit dem Sannover. — Hannover, 29. Dfr. (Wei. 3.) Aus Hildess 
3oQverein wegen eines Handelövertrags Unserbandlungen anzu | heim wird aejchrieben: „Vor etwa acht Jahren entſtand in Hoben» 
fuipfen, wird nicht allein durch Privardriefe aus Berlin, fondern | bomelm, einem Dorfe im Amte Peine, eine Fewersbrunft, wor 
auch durch Sffentliche Blätter beflätiar. Der König vom Holland | durch einige Wohngebäude eingeäichert wurden. Der Verdacht, 
ſoll ſich deßhald perfdnlih an den König von Preufen gewendet I dieies Feuer angelgr zu haben, fiel auf den Maurer Bobenfledt 
baben. Unter den Anträgen, melche hollaͤndiſcher Seits gemacht | aus Hohenhameln, weil deſſen Sohn, damals vierzehn Jahre alt, 
werden, befindet fich, wie man und verfichert, auch einer, welcher | von einem der Nbgebrannten, bei dem das Feuer ausgebrochen 
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Geſchicht okalender. Sein Sterbetag wird wiht verſüht 
Ihorwaldien, Dräftent der römischen Afatemie der ſchönen Künkr Durdy heil'ge Thrilnatmeihmerjen, 
* Sein Grab bleibt emig ungegrußt 
R ‘ 770 
su Nom, rBilthauer) wird geb. zu Stopenbapın 1 Be an See) 
Lier. Er findet feine liche Hımd 
Jqh mag die träge Kube nicht, Die idin ein Dentmal fepte, 
Rıdt idmöten Zweden frohnen, Rein theurcs Auge, ibm verwantt, 
Vein freieh Herz dient, bis 6 bricht Das heine lirme nepte. 
Der Bahrbeit une dem Shonen Iqh mag die träge Ruhe nicht, 
Rıdıt ſchadden Zweden fröhmen, 
Mein freieh Herz dient, bis es bricht 
Der Witwelt und dem Schönen. 


Mg Manker für fein ſchlechtet Thun 
Bör Diaterſi uns Tüde 
Bon Gold umgeben fein und ruhe, — 








Or ſaut tod tem Sefide: @.6&4.b.r. 
Die Brüber Harber. 
@4 Aicht der Wahn, er fühle Mar «Saluf.) 
Dann unter Zittern, Beten, 1% 
Bie miatig feine Mübe war „Oreorg,” ſprach am- Adend felbigen Tagıs ber Heriog wohlgemuth zu 


Nur Sqhnedes zu erfrcben; Hegmenberg, „id ſtehe in deiner Schuld, und wi kiefe jedt abtragen; 


mar, fur; vorher eine Mißhandlung erlitten hatte, unb man 
glaubte, daß Mache den Vater zu der boͤſen That verleitet haben 
Könnte, Der alte Bodenſtedt wurde daher vom Amte Peine als 
verdächtig eingezogen, und gleich in ben erfien Verhoͤren zum Ges 
ſtaͤndniſſe gebracht, welches dur die Angaben bes Sohnes bes 
alten Bedenſtedt, welcher in dieſer Sache verbärt wurde, noch 
mehr Beſtaͤtigung erbielt. Allein gleich darauf und in allen fpäteren 
Verbören laͤugnete Bodenfledt, das Feuer angelegt zu haben, indem er 
behauptete zu dem Geſtaͤndniſſe von dem Unterfuhhungsrichter bereber 
worden zu fein. Derfelbe wurde jedoch, da folder Wideruf ale 
genügend motivirt nicht angefehen werben konnte, für ſchuldig er 
Häre und zum Tode verurtheilt. Dies Urıheil warb aber nicht 
volljogen, fondern im Wege der Gnade in gmanzisjährige Zucht 
bausftrafe verwandelt. Machdem nun Bodenſtedt dieſe Strafe beir 
nahe ſieden Jahre hindurch erlitten hat, fiellte fih vor etwa filnf 
Wochen ein Mädchen, welches zur Zeit des Brandes in Hohens 
bameln bei Demjenigen, in deſſen Gebäude das Feuer zum Ars 
bruche fam, diente, aus freien Stuͤcken bei bem königlichen 
Amte Peine, und gab ſich als Lie Brandſtifterin an. Das Mäds 
chen wurde fofore in Gewahriam genommen, und man ift fehr 
geſpannt auf den Ausgang der Sache. Daß biefelbe mit Ernft 
und Gerettigkeit unterfucht werben wird, verſteht fih ven felbft 
umd diirfte es nur zu wuͤnſchen fein, daß eine ſchnelle Erledigung 
derfelben tintrere, damit befagter Bodenſtedt, wenn er unichuldig 
fein fellte, bald von feiner unverdienten Strafe befreit werde.’ 

Preußen. — Breslau, 30. Dit. (Mhn. Beob.) In voriger 
Mode iſt das zweite Erkenntniß gegendie Perersmaldbauer und 
Kangenbielauer Tumultwanten ergangen. Die Unterfuchunndacs 
ten und GErfennemiffe follen über die Motive zu ben von benfelben 
verübten Zerſtoͤrungen merkmirdige, demjenigen, mas die Zeituns 
gen bisher hierüber gemeldet haben, völlig mwiberfprechende Aufs 
ſchluüſſe enthalten. Man meint, daß man die Erfenntmißformel 
mwohl der Drffentlichkeit Üüberaeben werde, 

Briea, 25. Ditober. Rei der fogenannten Fanbesvifitar 
tion in Schleften fallen bin und wieder feltfome Dinge vor. Co 
erzähle die „Schleſiſche Ztg.“ Folgendes: Ein Privargelehrter 
wollte am 23. d. M. von Brieg nach Ohlau gehen, um die dors 
tige der Sechandlung gehoͤtende Odermuͤhle zu befuchen. Eben 
mill er in den Hof treten, als bewaffnete Männer ihn anhalten 
und ihm nach Namen und Erand fragen, Er antwortet auf diefe 
Fragen, bat aber feine Legitimanondpapiere. Jene Bewaffneten 
bringen ihn mun mach ber Eolonie Thiergarten, mo ein Berichtes 
mann onmwelend war. Diefer erflärte, der Privatgelehrte müffe fo 
lange gefangen bleiben, bis der Eule komme, weil eben Fans 
desoifitarion Sei, Mach manchen weitern Umftändlichkeiten brachte 
man den Gefangen nah Dhlau, mo er Abends im Dumfel an⸗ 
fam und merl man ihm fannte, einen fchriftlichen Ausweis erbielt, 
— im biefelde Zeit wurde ein Beamter auf der Meife nach Ras 
tibor von emer komiſch bewaffneten Patrouille angehalten. Er 
ſellie fih ouemeifen, aber die eiirigen Wächter ber Sffentlichen 
Sicherheit verfianden fein Deurfh und der Beamte fein Polnifch. 
Auf aured Gluͤck bin zog er muneine Schneiderrehnung aus 
der Tafte, hielt fie den Polizeimännern entgegen, und dieſe z0+ 
gen verblüfft ab. 

Köln, 4. Mon. Herr 9. Dümont, verantwortliher Mer 
dacteur der „Koͤlniſchen Zeitung‘, ift wegen eines in feinem Blatı 





te aufgenommenen Gorrefponbenzartifeld aud Berlin, im bem ges 
melder wurde, daß der Schauſpieldirector Tieg aus Koͤnigsberg 
nad Berlin zu einer Anſtellung in irgend einem Miniferium ber 
rufen worden, in Anklageſtand verfeßt. Ein ganz origineller Preß⸗ 
proceß, auf deffen Eutſcheid man böclichf geipannı if. — Mit 
dem 23. d. M. merden unfere Alfıfem mieber eröffnen, aber 
außer einer weitrerzweigten Diebedbeblerei, einem Kindermorde 
und einer Toͤdtung wenig des Sntereffanten bringen. — Man bat 
es fi in manchen Blättern jur Anfgabe gemacht, in aller Welt 
gu verfünden, wie bie Begeifterung für unfere Dombanfade 
ſelbſt ım Koͤln mir jetem Tage mehr in Abnahme kaͤme, wie fribft 
die eifrigften Dombanfreunde immer lauer würden, mit bieten 
Behauptungen denen, bie fo etwas vielleicht gerne hi 
ten, eine grobe, unverfchämte Lüge aufgebunden. Täglich ent 
ſtehen neue Sülfsvereine und täglich gewinnt der Gentralverein 
ſelbſt an Mitgliedern. Welch’ lebendigen Anrheil man bier an der 
Dombaufacbe nimmt, bemeilen die Vereine, die ſich bier in der 
mittleren Bürgerklaffe zur Foͤrderung dieſes Zweckes bilden, und 
deren, außer dem Verein der Dombaufteınmegen, ſchon brei ver 
ſchiedene mit einigen Taufend Mitgliedern befichen, melde mit 
Heinen Beiträgen der Dembaufaffe jäbrlih nambafte Summen 
zufliegen laffen. In Belgien, mie in £ittich, Antwerpen und 
Gent, haben fich ebenfaßs Vereine gebilder, deren Aufgabe es ift, 
den Köiner Dombau nach Kräften ju unterfügen. Alle Freunde 
bes vaterlänbifchen Unternehmens muß der fichrliche Fortgang bed 
felden , das luſtige Empormwachlen ber gewaltigen Maflen höch⸗ 
lichſt erfreuen, und beichämen die Grämler, melde aus was für 
Gründen immer dem Merke entweder gradezu feinen Fortgang 
vorberiagten oder an feinem Gedeihen verzweifelten. 
Oeſterreich. — Wien, 29. Dft. (Kin. 3.) Die Erfahrung, 
daß die Momare bed Spärherbfted gewöhnlich mehr Selbfimon 
de dringen, als die übrigen, hat fich dieſes Jahr bier in auffals 
lender, hoͤchſt beflagensweriher Weile bewährt, Den von einem 
Soldaten an feinem Gorporal vor einigen Tagen — aus Lebens 
überdruß — verübten Mord habe ich fchon gemeldet. Ein zweiter 
ſchauerlichet Mord it folgender: „Ein Victualienhaͤndlet, der ſeit 
vielen Jahren in Mitte der Stadt fein Gefchdft, mie es ſchien, 
mit Vortheil betrieben hatte, mar, anfehnlihe Schulden juruͤch⸗ 
laffend, vor einigen Tagen mit rau und Kindern fpurlos ver 
ſchwunden. Geftern ging nun bie Anzeige bier ein, dag er ums 
weit Steckerau feiner Frau und feinem fechejährigen Tochterchen 
den Hals abgeſchnitten und fi dann felbft erbängt hat. Die 
ältere fechzebnjährige Tochter hatte fih in das Kloſier der Urfus 
finerinnen dahler geflüchter. Außerdem höre ich, daß biefer Tage 
ein Maurer fi ericheffen, und ein Scmeiberden Verſuch gemacht 
bat, fih den Hals abzuſchneiden. — Ber 14 Tagen wurbe ein 
Schufterlehrling ım einem Privarhaufe, wohin er in Gefdäften 
gefendet worden war, von einigen Hunden angepadt und dermas 
Gen zerfleiſcht, daß er geſtern im Spital geflorben fein fol. — 
In Krigendorf, einem Drie naͤchſt Kloflernenburg, ift unter dem 
Vieh die kLoͤſerdürre im heftiger Weile ausgebrechen; ſicherlich 
bat man es nur dem fonleich getroffenen Sicherheitsanſtalten zu 
danten, daß diefe boͤſe Seuche nicht weiter um fich gegriffen hat. — 
Aus Prefburg fchreibt man, daß der Meimungsjwielpalt unter 
einem Theile des dortigen Adels in Bezug auf den Berein zur 
Beförterung inlänbifcher Induſttie eine friedliche Beilegung hoffen laffe. 
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nenne mir bein Anliegen.‘ Scechuchtern und Nammelnb erjäblte num ter 
junge Gtelmana ren feinem Lichrtrerhöltaig zu Maria und bat den Hırr 
joa, nicht nur bi tem Water der Seliedten fonterm auch bri feinem eignen 
Vater ein anäriach Wort zu frreden. „Du ferterſt Ehmieriges son mir”, 
entgegnete ibm Wilbelm nadeenfend; „mar e4 mir fikon fo ſchwer, ten 
alten Harter jur Attretung feiner Ehmaige zu bewegen, und nun fol er 
aus fein einzigch Kind mir ji Liche am dich weggeden? Und dann tein 
Voater — die Harder And unadelig — doch ih mil'6 muden, — wenn (6 
möglich if,” amd biemit verbeidted er dem jungen @aralier, welder jiem- 
ti entmurbigt son bannen ging. — 

Am antern Tage war Wilbelm des Dorgens länger in feinem Ge- 
made als gemöhnlih und araen Mittag fertigte er einen reitenten Beten 
nad Münden ju ſeinem Sehne, dem regierenten Derzeg Warımilian, ab. 

Bst Tage waren rerſteicen, obne tab der Fürd mit einem Miorte 
gegen Dranenderg über been Bngelegentent weiter fh äußerte; om neun 
ten Taat entiıh Fam ein Bere mit Brie ſen für den Herzog an. Balt ber 
madı fanete Kepterer mad der Horkeriihen Sawaige und lieh bie Brüter 
eateic zu Mb emtbieten, Die auch tem Befrble auaentldlıb Felge leifteten. 
bier, meine lichten Harter,” ruf er den Gintretenten entargen, if nun 

"pie Raufsurfunde aufarfogt; ich glambe, daß ihr mit dem Vreiſe zufrieten 
|erm wertet, und bier,’ führ er fort, indem er eine Peraamentroße ent 
faltete, worauf cın WBoppeniild argemalt war — zwei auf einem Bellen 





fichende Tauben, die einen goldenen mit Edeltteinen deſetzten King mıt 
itren Schnädeln halten — „bier ſeid ihr in dem eherbageriimen Adıldamd 
erbeten als Harter von Bartienftein! Wehl fein ıbr ein etwas bartır Stein 
für mid geweien; ater feid auch ferner mie bie Felſen bart in der Treme 
argen eure Bandesfürften.“ Diele neue Ueberraihung entlodie den Brütirn 
Thränen und fie Fühten dem Bürften jum Zeiben ihre# Dantes Nie Hantr. 
„Nun aber,“ Irgsnn Wilhelm mwicder, nabtem er juner Befehl eribrilt, 
den jungen Hreanenterg berjubeideiden, „babe id abermals eine Bilte on 
euch, Jaled ©, Barttenficin, intem ıd als Breimerber für Dielen jungen 
@relmann” und babei Beutele or auf Dem eintreterden Hegnenberg. „an 
trete.” „‚Öndeigder Derr Herzog” ermiederte ihm raid der Ältere Hardt, 
„mein Jamort fell ten Ledenten mict mehr emtfchen! denn mein armed 
Kınd liett and birmt Ah; ta müßt’ ih auch ohne meinen allergnätigken 
BDerjog trößen.” Grorg ſtürzte im des alten Harkers Arme, bann ater 
ſealtich won hinnın zu Marien, ihr Die fröhlide Botſchaft des gemeinjamtn 
Glüdes zu bringen, 

„@o if weiter nichte mehr ju erinnern,” frrad mun BWilbelm, „NT 
Fund iR geihloßen und ib fann ruhig mein rorbabındeh Werk bier m 
Gottichgkeit eollenben. Echt jept. liche Rabıarn, und bringt der Braut 
meinen beiten Öruf. Brorg, mein Kämmerer, mag mit ihr mad Münden 
an ten Hof gieben; ich mil allcin hier den Re meiner Tage befcliehen.” — 

Die neu ermannten Arciheern von Darttemfein trennten fh mit Bed 


gondon, 31. Oft. Mir einiger Ungeduld ermartet man bie 
Nüdtunft des Lord Palmerflon von dem Kontinente, da man 
alaube, daf ferne Anweſenheit bierfelbft die Schritte der Whigs, 
die fie ım Betreff ihrer Verbmdung mit D’Conmell und feinen 
Anhängern laͤnaſt vorberener baden, beichleunigen werde. Man 
it ſeſt überzeugt, daf O'Connell, wenn er auch den Aufenthalt 
auf feımem Landfige ſchembat den Vergnuͤgungen der Jagd midmet, 
bie ber unaus geſetzt am dieſer DVeremmung gearbeitet habe. 

Londeon, 1. Nov. Es if eine birecte Ueberlaudpoſt aus 
Calcutta bier eingerroffen mit Zenungen aus Oftindien bıd 
zum 17. September und aus China bis zum 29. Jul. Du 
Kanton waren am 15, Juli wieder einige Unruhen vorgefalen; 
binefiiher Poͤbel veriuchte in den Gurten der engliſchen Facto⸗ 
rer entzubrıngen, Fand Widerſtand und verübte darauf mehrere 
Ormalrismteiten, aud gegen bie Factotei der Vereinigten Staa⸗ 
ten ; ein Chineſe wurde baber ericheffen; die Conſuln mendeten ſich 
an die Behörden, nachſuchend um Schuß; bei Abgang der letzten 
NaStichten war die Mube hergeſtellt. Die Sandelsberichte aus 
China lauten micht eben guͤnſtig; es blieb ſull im Geſchaͤft; Twiſte 
waren gedräde m Preiſe; Opium hielt ſich begehre, weil bie 
Vorraͤthe gering find; ım Thee ging wenig um, — fieutenant 
Madınroid, gemeiener Adjutant kLerd Ellenborough's, iſt an 
emem bo⸗arnaen Fieber geſtotben. Die „Delhi Zeitung‘ gibt 
Berichte aus Euttur; fe find aber ohne Intereſſe. „Der „Ben 
gal Hurtatu'““ vem 3. Erprember enthält ein Schreiben aus Car 
bul vom 2. Auguſt, wornah an dieſem Tage eine Schlacht vor 
gefallen it zwiſgen Aldbat Khan und Abdul Summund; der er 
fiere blied Sieger; der Verluf war auf beiden Seien nicht ges 
ng; es follen 3000 Arghanen und 5000 Tarraren gefallen fein. 
Doft Mobamed bar am 25. Juli zu Cabul Mufterung gehalten 
über 40,000 Mann, die ſich freimilig geſtellt habra zu einem Zug 
orgen tıe Tartaren. (Die Ueberlandroft aus Calcuita vom 17. 
September iſt am 14. Dftober zu Sue; angefommen und über 
Alegandrıen und Mala am 3. Nov. direct nach London gelangt.) 

Frankreich. 

Ueber die Verhaftung des General Prim erfahren mir folgen, 
de Details: Um 7',, Uhr Abends umzingelten 150 Mann vom 
Negimente St. Ferdinand die Wohnung des Generald Prim, ber 
machtigten ſich feiner Perfon und feiner Papiere und braten ihn 
m das Giefänguig von Sr, Iſabella. Aus den bei Prim megges 
nommenen Parıeren ſoll bervorgehen, daß die Verſchwoͤrung, an 
deren Epige er hand, mie nur die Ermordung Narvaez und der 
antern Minifter, fondern auch die augenblickiche Proclamation der 
Nepublt zum Zwecke batte. Narvaez Hötel wird durch vier 
Compagnıen bewacht, Schildwachen Teben auf allen Gängen, bie 
Aufregung ın Madrıd war auferordentlih. — Briefe aus Ması 
cara vom 22. beftätigen, daß Abdsel»Kabder auf algier. Gebiet 
ft, er iſt bei den Hammyan 20 Erunden von Mascara und 
ſchickt ib an, an der Spitze dieſer Staͤmme die den Franjojen 
befreunderen Stämme der Serſou anzugreifen, 

Spanien. 

Barcelona, 25. Dft. Die Gefängniffe find bier voll von 
poluiuchen Gefangenen, mehrere wurden bereitd nad den 
pbilppimiichen Inſeln und nach Porto Nıco deportirt. Bier Weber, 
bie die Chefs der „Aſſociation der MWebergefellen‘‘ waren und bie: 
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aufldien mwolten, find nad} den canarilcen Inſeln deportirt worden, 

In der Nacır auf den 26. Detober follte zu Madrid eim 
Aufftand gegen den General Narvarz ausbrechen; die Verſchwoͤ— 
rung murde aber noch in Zeiten entdeckt, worauf mehrere Der 
baftungen folgten. Ein erſter Verfuh, Narvaez aus dem Meg 
zu ſchaffen, war einige Tage früber fehlgeichlagen; fieben Des 
woffnere hatten ſich in einer Straße aufgeflellt, die Narvarz bei 
der Ruͤckfahtt von einem Diner bei dem franzöſiſchen Boiſchaf⸗ 
ter paffiren follte; der Zufall wollte, daß der bedrohte Minifter 
einen andern Weg einichlagen ließz nun wird erzähle, einer der 
Verfbmornen fei am 25. Detober im Senat zugegen gewelen, 
ald Narvaez mit io großer Engerie als tapferer Vaterlandsfreund 
geſprochen; das babe ıbm fo ergriffen, daß er gleich nach ber 
Eigung zu dem General gegangen fei ihm den Morbplan zu ver» 


rathen. 
Portugal. 

kiſſabon, 20. Dt. (9. 3.) Die Debatte in der Der 
pultirtenfammer über den Gebrauch, melden die Regierung 
von den mÄbrend der letzten Unruhen ihr verliehenen Ausnahmes 
gewalten gemacht, iſt mit 52 gegen 48 Stimmen zu Gunften der 
Minifter entichieden worden, von deren Ruͤcttrut jur Zeit feine 
Mede mehr iſt. Sie fliehen wieder fell; die Gortes haben ihre 
Willtürhandlungen fanctiomirt. Es ift hiernach kaum zu bezwei⸗ 
feln, daß Portugal in Spaniens Fußſtapfen getreten ifl: ganz 
mie im Nachdarland ift der Deipotismus von oben wieder herges 
fiellt und durch eine der Kammern beftätigt. Donna Maria ba 
Gloria, auch ohne eine „Königin Mutter’ an ihrer Seite zu has 
ben, bat aufgehört eine conftitutionelle Fuͤrſtin zu fein ‚ und braucht 
fih fortan die leidigen Foͤrmlichkeiten eines Repräfentativfpfiems 
nice kümmern zu laſſen. Wie lange das dauern wird und baus 
ern kann, ift freilich eine Frage, deren Beantwortung, ebe viele 
Monate vergehen, durch den Gang ber Ereigniffe in Spanien 
gegeben werden dürfte. — Die auswärtige Staatsſchuld Portus 
gals beträgt dermalen 101,084 Contos de Meid == 24,008,293 
Pf. St., jedoch mit Einfluß der nichtanerfannten Miguelififchen 
Anleihe. Faft die Hälfte derjelben ſchuldet Portugal an engliſche 


Gläubiger. 
Rufiland und Polen. 

Bon ber polnifhen Gränze, 29. Dft. (U. 3.) Die 
neveften Berichte aus Er, Petersdurg ſprechen neuerdings wegen 
des Geſundheutszuſtandes der Kaiferim Beforgniffe aus; das 
Bruſtleiden der hohen Kranfen foll heftiger ala je bervorgetreren 
fein. 

Bon der Weichſel, 30. Oft. Das neue, unter dem 26. 
Sept. dv. Is. erlaffene Militärgefes Über die Juden ver 
anlafte den Vorſtand der Warichauer Gemeinde, eine Deputation 
nach &t. Petersburg abzufenden, um von Er. Maj. dem Kaifer 
und Könige die bürgerliche Gleichftelung der jildifchen Untertbanen 
mit den chriftlihen, unter Hinblid auf das Geſetz vom J. 1817, 
zu erbitten. In dem zu biefer Epoche erlaffenen allerbächiten 
Decrer nämlich beißt ed: die Bekenner ded moſaiſchen Glaubens, 
die im Königreich Polen wohnen, bleiben von ber Militärs» Eon 
feription und dem Militärdienfte befreit, fo lange fie zum Bürgers 
rechte nicht zugelaffen werden, und zahlen dafür dem polnifcen 
Schatze jährlih 105,299 R. © Der Deputation wurde bebeuter, 
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mut une Arcude; die jüngeren jmwer Idın fi in ter Felge im Markte 


binturd bat Die unglüdlıhe Braut alle Tage, im jeter Jahreszeit, den 


Kıblıng und deſſen Umgıtung nieder; der ältere folge tem Echmiegerichne, , Weg ven ihrem Hauie dit an die Stelle gemacht, mo ihr Bıdutigam aus 


Ber feine geliehte Marıc zum Altar führte nad Münden, Wethelm aber 
eb nun feinen Warten erweitern, er erbaute tarınnen med fieben antere 
Alauſen und wohnte in Soleſtheim bis zu feinm am 7. Fedruar 1696 
erfolgten feligem Tore. Ein haltes Jahrhundert fpäter murte aldtann ın 
Luſtheims Nahe Das prachireue Ehloß erdaut, meren wir im Eingange 
berichtet haben, und am jener Etätte, wo früher das anacheretiſche Leben 
eines frommen Fürften waltete, trat unter Mas Emanuel ein reiches, 
glänzentes Hoflıdım auf. 


Wabnfinn aus Liebe, Wie überhaupt die Englandır dem Wahn: 
Anne mehr aufgefegt And, als amtere Nationen, jo fommt unter dieſem 
gemobnlih Falt und Titenfdarrstes genannten Volke auch der Bahninn 
aus Liede um haufgſten vor und mir hadım Pürzlıh mieter cım meucd rübe 
rent es Beifpicl daren erfahren. Gine Braut, tie bald mit dem Gelichten 
nermäblt werden joßte, weißer gcwöhntih mit der Pol reiste, wenn er 
fie deſudte, gung ibm eines Tages entgegen, traf ihm aber nicht, fondern 
sinen alten Freund, dir ıbr fo ſchenend als möglich meldete, ihr Brautis 
gam fei plöglic geflorben. Die Unglücktiche Pich einen Erei aus und 
rief: „Er if tedt!“ Ater Me vergaß glei datauf den Unfstl, der fie ter 
treffea baite. Bon Lieiem Anger biide am bis heute, fünfjig Jatre 


dem Polwagen aus;ufeigen pfleate, und jeden Tag, wenn die Poſt vorüber: 
fiber, ohne den Erſebaten mitzubringen, fpricdt fle im Magenten Tone: 
„Roc iſt er nicht gefommen. Eo muß ich morgen wicher mid, einfinten.” 

Bas Paris täglich verzehrt, Hierüter Iheilt ein franzöflihes 
Blatt folgente Berednung mit: „Brod 600,000 Kilo. 275,000 Br.; — 
Bern 330,000 Litres, 250,000 Fr; — Dbämern, Bier und dergleichen 
40,000 Lutred, 15,000 Ar.; — Trint- und Auchenwaſſer 1,310,000 Pitre, 
6.500 Fr.; — Wurf und terglidhen 3,200 Sıle,, 8000 Er.; — Pareten, 
Hummer, Rrebie u. f. w. 1000 Stılo,, 5000 Ar.; — Auftern 250,000 
Strüd, 4500 Ar. ; — Eier für 17,500 Ar.; — Butter für 11,000 Ar; — 
Dwbien» und Kubfleiih 208,000 Klo., 250,000 Ar.; — Kaltfleiih 13.000 
Kılo.. 19.000 Är.; — Hammeiflciih 28,000 Rile.. 35 000 Ir; — Etwe 
nfleiib 23,000 Kile., 33,00 Fr; — Geflügel und Wild für 25,000 Er.; 
— File ons fühem Wafler für 2000 Br.; — Secefiſche für 16,000 Br; 
— grüne und trodene Gemüfe, Hülfenfrücte u. f. w. für 200,000 Ar.; — 
feines Badwert,, Entremets und teraleihen für 60,000 Br.; — Kaſe für 
4000 Gr.; — Deft und dergleichen für 18,000 $r.; — Branntwin, Lı- 
aueurs u. f. w. für 50,000 ir. So verjehrt Paris täglich im Durchſchnitt 
1,300,000 ®r., oter jahrlich 474,600,000 Ar., mas im Durchſchnitt auf j. 
ten Einwohner I Fr. 25 Et. für ten Tag beträgt. 





daß fie in Warfhan vom Generalflatihalter des Königreichd die | 
Antwort erhalten werde, bie bean auch nunmehr erfolge ift, ihrem 
mefentlichen Inhalte nach jedod dem Untrage der Buiſieller feis 
medmegs enifpricht, Dieſen mämlich wird verfünder, daß fie ſich 
auf bie Eonfequenz des Geſetzes vom 7. Jan. 1817 nicht zu bes 
rufen hätten, indem die Verleihung des Bürgerrechts ein Aueflußz 
der Faiferlichen Gnade ſei. Was aber das ſeither emtrichtere Ne 
feutengelb anberrifft, fo ſollte baffelbe mir Einführung der Militär 
Eonfrriprion aDerdingd dem Wortlaute des Geſetzes mach aufhoͤren; 
vorerſt aber möchte bie dafuͤt feigelegte Summe noch fortbezahlt 
werden, weil die Juden burch ihre Enıhalrfamkeit im Verbrauche 
bochbrfleuerier Getraͤnke, — beifpieldwerfe des Branntweins — 
bie Staats Einnahme verfürgten, 


Griechenland. 


Ancona, 26. Dit. (U. 3.) Die Poft vom 21. bringt von 
Arhen die Nachricht, dag die beiden Majeftäten ouf ihrer Meile 
in den nörblihen Provinzen des Königreichs Überall mit dem 
groͤßten Enıbufiasmus empfangen wurden. Die geringe militäris 
(he Begleitung welche der König mitgenommen — drei Adjuranten 
und vier Gendarmen — beweist, wie fiher ſich der Monarch ins 
wırten feiner Unterthanen fühle und welche Popularität fein Name 
im Eande genießt. — Der griedhiihe Landtag beſchaͤftigt fich noch 
mer der Verification der Deputistenvolmachten, welche mitunter 
belebte, ja bei den ungeheuren Unregelmäßigfeiten die bei = 








Wahlen vorlamen, ftürmifche Debatten hervorrufen, Man kann 
nicht läugnen dag Kolettis mit feiner Ruhe, feinem beſcheidenen, 
befonnenen Welen, mehr ald jeder andere geeignet if} die Leidens 
ſchafien zu beſchwichtigen, die fon mehr als einmal auf bem 
VPuntt waren, vorzüglich gegem die Candidaten des gefallenen Mi 
niſteriums fich zu entfeffeln; Kolettis wußte bieher die Nefulrate 
der, Verhandlungen mir feinem verlöhnenden Streben fo ziemlich 
in Einklang zu bringen. — Die vielfach, befonders in englifchen 
Blaͤttern verbreiteten Nachrichten über Piratenunfug im Ars 
Gipel find rein erbichter; man ſtaum in Athen über die Keckheit 
mir welcher felche unbeglaubigte Waare fabricirt und on Mann 
gebracht wird. In die Kategorie diefer Fabeln gehört unter anderm 
auch die Macriche von der Gefangennehmung der Echwägerin 
des ſchwediſchen Geſandien, Hrm. v. Heydenftamm, bie von leg 


term mit einer bedeutenden Summe Geldes aus ben Hänben ber | 


Anzeigen und Befanntmachungen. 


; Schifffahrt. 


Im Monate November fahren die Dampfboote wie biäher täglich von Wür z⸗ | 
burg nach Frankfurt und Main; mit Ucbernacrung in Aſchaffeuburg. 
Abfabrt vom 1. November an Morgens 6',, Uhr. 


ah 


Main: Dampf: _/ 


re 





Antunfe zu Afhbaffenburg Abende 5*4 Uhr. 
„0 Frantfurt Morgens 10 Ihr. 
e „ Maınz Mittags 12 Uhr. 


Es werden Reiſewagen aufgenommen und Guͤter ju ten befannten Taren nach 
allen EranondPlägen. — Nähere Auskunft ertheilen bie Agenten und Gonbucteure. 


Die Direction. 


Würzburg den 29. Dftober 1844. 





v) Unterkunft. 
Verungluͤckte Damen finden 
Brivatinitiute Briefliche Aufranen mit I, 


mm 
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Iter Br. 98. Lairzia. 


moretfen, Burlsten. 
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Aufnahme und rücfichrsvellte Behandlung in einem 
Die durch die Erpedirion biefed Blattes. 


— — — 
Darfner, eeerrees Wolfe + iheatr. 
Balıziia »sjüriine Zunante, 8, Leipzig, ach. 


Voael, ®, 9, Kaleirosfor. 


Benebir, X, Dector Were. 8. Berk, ab. 


Ofromw, M. Kıtter ©, 
Heide von Duclensutjügen. 


Creräuber ausgeldst worden fein fol. Von allen biefen Geſchich 
ten weiß man in Athen ſelbſt fein Wort! 
rkei und Aegypten. 

Don der turtiſchen Gränze, 28, Ott. Folgendes ſiad 
die Punkte des Peruums, welches bie ſerbiſche Negierung an bie 
Öfterreschifche gerichter hat: 1) Milofch fol von Wien entfernt 
und durch firenge leberwacung außer Erand geſetzt werden in 
Serbien ferner Unruhen zu erregen; 2) bie ſerbiſchen Fluͤchtlinge 
ſellen aus der oͤſterreichiſchen Miltärgränge entfernt werben; 3) 
ſollen diefelden Maaßtegeln auch gegen alle übrigen Abenteuret 
und foldhe Zeure in Anmendung gebradıt mwerden, bie als Jottu 
ganten gegen bie ferbifche Regierung befannt find; 4) follen aß 
Öfterreichiichen Unterthauen, die im Dienft ber entthronten Fuͤrſten 
Obrenowitſch fanden und noch in Eerbien wohnen, zuräcdkeru 
fen, und fie 5) verpflichtet werden, binnen Jahresfrift ihre def 
gungen in Serbien zu verkaufen. Ohne pünttliche Erfüllung bie 
ſes Unfinnens koͤnne dem ferbifchen Erachten zufolge das ante 
Einvernehmen nicht erhalten werben. Die Pforte unterfügt 
diefed Verlangen fo lebhaft als fie nur im eigener Sache ſptechen 
fan. — Aus Konfiantinepel wird mit neueſter Poſt gemelber 
bag der Sultan von wiederholten Aufaͤllen einer Art Epilepfe 
beimgelucht worden fei, fo fehr man auch bemüht fei feine Ge 
ſundheit ald volfommen gut auszugeben. 

Brafilien. 

Trief, 25. Oft. (9. 3.) Die neueften bier angelangten Nads 
richten aus Brafilien ſchildern den politifhen Zustand dies au 
gedebnten, in commercielen Beziehungen für unferen Gontinent 
wichtigen Kaiferreiches leineswegs in zufriedenfielender Weile. Die 
Megierung befigt darnach nicht zulängliche Kraft bie Parteien ju 
jügeln, und bie Zahl der bewaffneten MWiderfpänfligen im den 
infurgirten Provingen fol bereits über 10,000 angemachien fein, 
tretz ber theilmerien ihnen beigebrachten Niederlagen. Die Han 
belörivalrdr zwiichen England und Frankreich, bie zut Erreihung 
ihred Uebergemichts auch jene Mittel anzumenden ſich nicht (deut 
mwoburd die Entzweiung im Kande genährt und bie Negierungäge 
malt geſchwaͤcht wird, trägt dort zu Lande natütlich mehr jur 
Desorganifirung der Bendiferung, ald zur Entwickelung der woh ⸗ 
sen Wohlfahrt bei. Die hieraus entjpringenden Handelsnachthale 
fallen dabei doppelt ſchwer auf bie übrigen Staaten Cutepas, 
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Bamberg, Sonntag, 10. November 


1814. 





Deutſche Bundesilaaten. 

Bapern. — Wünten, 6. Row. (9. 3) Fanny 
Eisler dar beute unſere Stadt verlaffen, Ihtes gefizigen legten 
Auftretens alaube ich erwähnen zu dürfen, weil ed von einem 
Erfolge bealenet war, der im der Geſchichte unſers Theaters ohne 
Beripiel it Die Tänzerin wurde nämlich mährend und am 
Schluſſe diefer Darfielung oͤfter als zwanzigmal hervorgerufen 
und bas Proſcenium mit Blumenfränzen und Boulets im eigents 
lichen Eınne bembardırt, während Eonette und Stanzen zu 
ibrem Lobe „‚verihmenderiih aus Wand und Dede quollen.” Es 
mar ein Furor, zu deutſch eine Raſeren, wie fie noch Keiner und 
Kene bis jetzt in dieſen Raͤumen erregt har. Wie zufrieden übrir 
gend die Künftlern wit ıbrem biefigen Aufenthalt ıf, erhellt aus 
ihrem Echreiben an ben Hortheaterintendanten reiben. v. Frays, 
das ıch bier folgen laſſe weil es vielleicht mandıen Ihrer Leſer ın 
terefüirt: „„Erlauben Sie mır, Hr. Baron, daß ich Ihnen meinen 
inniaften Dank fage für die froben Stunden, die mie bier in dem 
heben München zu Theil geworden find durch Ihre freundliche Eins 
ladung bier einige Vorſtellungen zu geben. 
nahme Ihrer Mojefldten und ber liebevolle Empfang des biefigen 
Yublıfums baden mır Münden auf immer unvergeflih gemacht 
und ich bitte ſeien Cie daher ja nicht erflaunt, wenn ich mir 
ſelbſt wieder die aroße Freude mache die lieben Müncener zu bes 
ſuchen. Mu Hochachtung und Danf verbleide ih, Hr. Baron, 
Ihre eracbenfle Fanny Eisler.” — Die durch Beförderung bed Lands 
richters Bebrer auf die Kandrichteräftelle I. Klaffe zu Baiteuth 
erledigte Kantritrerditele IM. Klaffe zu Weidenberg erhielt der 1. 
Lantaerihtsaffefer Srobäus in Weiden, und die erledigte Rech⸗ 
nunasfommifireitelle bei der Negierung von Dberfranten, Kıms 
mer der Figanzen, ber Funktienaͤr Keil beider Negierungsfinan 
fammer in Wir;burg. — Auf erhaltene Anzeige, daß die in Xußland 
und Peffarabien hettſchende, beit besarııze Nınderpeft audı 
in Mihren und Vliederditerreich aufgebrochen ſei, iſt durch Minifter 
graloerordnung v. 2 
Hornvieh, Schafen und Schweinen, Wolle, Borſten, rohen Haͤuten, 
Klauen und ausgelaffenem Talge aus den obengenannten und weiter zus 
rücliegenden Provinzen des Öfterr. Karferftaares bat bis auf Weiteres 
gänzlich zu unterbleiben; 2) das Emtreiben der erwähnten Vich 
aattungen aus den übrigen Gegenden Diflerreichs nach Bayern 


darf nur dann zugelaffen werden, wenn durch obrigfeitlihe Atteſte 


nachaewieſen ift, daß a) die nach Zahl, Gattung, Farbe und fon 
firaen Abzeichen einzeln gehörig beichriebenen Thiere aus Gegenden 
fommen, mo zur Zeit ihres Abaangs ein vollfommen berriedigender 


Geiundheitszuftand unter dem Vieh geberridt bat, und b) daß diefe | 





Gefchichtsfalender. 


Bermählung des Raiferd Aranı von Defircih mit ber 
t Drinzeliin Ebarirtte von Banern 1816 


Durb wen bat Amerifa juerd jeınen Namen erhalten? 
Untwort: durch eınen deutihen Studenten, Ramens Walsice 
muller. Das kungt ſondertar, ıfl ader erlle Wahtheit. Sckanntlich vile 
wen mande Lehrer beim grograsbiihen Unterricht ıhren Schölern auch ber 
laufia jw erzählen, daß cm gemifer Alorentıner, Bmerigo Veſpucci, ein 
Nevenbuhler des Eolumtus gemeien fcı und fi unbefugter Weiſe dadurch 


da6 Berdienft angemaft habe, intum er dem meuentbedten BWilttheite, wel | 
Sen er quer beihrich, fen Namen Amerifa «amd des Amttige) beigelegt | 


date. Aleia dem if mir fo, da wir non dem großen Alerander von 
Humboler eined Beſſera belrhrt werden. Amerigo Berpwecı war nichts mer 
nıger als ein Unmaslına und Betrüger, ſendern wreimehe ein beiheitener, 
friedfertiger Mann, — und cın tem Columbus Ircu erarbener Rabanger, 
meıt entfernt, die Shmasungen und Laſterungen zu diligen, mit welden 
der bed vertiendeode Eoiumtus befsmnili von frınen Feinden ürerıhül- 
tet wurte. Biermal maste Beipucci Lie Kerfe im Die neue Weit, une tr, 
em Mann con arofen Kenmirıfen in der Phrfif, Afronemie und Gier 
arapbie, ſctied ine leider bisher nihr mwirter aufsefuntene, fchr autführs 


Die ehrenvolle Aufs | 


Nop. angeordnet morden: 1) die Einführung von | 


Feuilleton. 


Thiere auf dem Transport eine angeſteckte oder auch nur verdaͤch⸗ 
tige Gegend nicht berübre haben; 3) das Einbringen von Rindé— 
bauten felb aus unverdächtigen Gegenden Oeſterreichs darf nur 
dann geftattet werden, wenn diefelden voͤllig hart und ausgetrock⸗ 
net, fo wie die Einfuhr von Hoͤrnern nur daun, wenn fie von 
den Stirnzapfen und bäutigen Anhängen befreit find. Da ferner 
folde Seuchen bäufig ohne vorausgegangene Anſteckung von ſelbſt 
ausbrechen, wenn eine allgemeine Dispofition unter dem Vieh 
ı hiefür vorberrfcht, und da eine didtetiſche Pflege ald einziges Schutz ⸗ 
mittel ſich darbietet, fo iſt auch diefe ſorgfältigſt zu handhaben. 
— Zu dem Berichte über das Kreitmayer' ſche Stand» 
bild fügen wir nachıräglich hinzu, daß das auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs aufgeſtellte Poſtamentmodell vorläufig nur den Zweck 
babe, erfichtlih zu machen, ob jene Stelle ein für das Monus 
ment geeigaeter Pag wäre oder nicht; die Volendung und Aufs 
ſtellung der Statue ſteht uns aber noch nicht fo nahe bevor, 
I ald man aus den Vorderenungen hätte erwarten kͤnnen. — Bon 
| der & PoligenDireftion Münden wurden im vorigen Mor 
nat 997 Individuen (241 wegen Vagitens, 15 wegen Thier⸗ 
quälerei, 7 wegen Tragens verborwidriger Meſſer, v wegen 
Stoͤrung der Sonntagsfeier) polizeilich abgeflraft, 27 Individuen 
(25 wegen Diebſtahls, 1 wegen Tddrungsverjuches, 1 wegen 
Berruges) bingegen den beireffenten Behörden übergeben, 

* Münden, 7. Noo. Se. Maj. der König fuhren die 
fen Vormittag zu einer Jagd auf Hochwild in den Park zu Forſt⸗ 
enzied. — Einiges Auffehen erregt der abermalige Redactionswech ⸗ 
fol der in Augsburg ericheinenden „Sion’; ber befannte Dr, 
Has war fonah nur furje Zeit Muredacteur biefer Zeitichrift. 
Die Verlagehandlung der Siea erklärt, „ſie babe ſich veranlaßt 
gefunden die Redachion der Sion in andere Haͤnde zu les 
gen”, dann „daß von jegt an ſaͤmmtliche Correfpondenzen nad) 
geichehener Aufnahme honoriert werden folen’, es ſcheint fonach ; 
daß entered der Grund des Redactionewechſels fei. — Unterben 
997 Indierduen die vor biefiger Polizei» Direktion im verganges 
nen Monar polzelih abgewandelt wurden, find 19 wegen Ents 
laufens von den Eltern. Was mag wohl diefe 19 Kinder hiezu bes 
wogen haben? Mer weiß mie von manchen Eltern die Kinder bes 
handelt werden, dem wird die Anımort diefer Frage nicht ſchwer 
werden. — Die Mündener Bierwirthe bielten im den jüngften 
Tagen Zufammenkünfte um zu berarhen, was unter gegenwärtis 
an Umſtaͤnden zu thun fer, denn mahricheinlich werden die 
drauer gezwungen fein, dad Bier wie im Hofbrauhaufe zu dem 
Ganterprerd zu geben; hiedurch würden aber die Wirthe 
in großen Nachtheil fonmen, weil fie ıbr Bier dem Braus 


a —_—___a_aa_—_a——-—— 
[ lihe Seſchichte feiner amerikaniſchen Kerien und «in Ausjug berichten, wel 
der die Beſchreidung von ten Reiſen enihalt, die Veſpucci gany deſcheiden 
nicht eima als Antubrer, ſoatera als Uatergebenet mirmadte, indım er 
Ad) bi feiner feiner Kerirunternehmungen als Beichisbaber, fontern nur 
als Steuermann und Geograpb bifane, Fam zufauig nad Deutſchland und 
würde bier joaleich cin Öegendand bubantieriiger Sprculation. Namlich 
ein Student ju Freiburg im Breis 4z4au, Wiartın Waltjermüder, überjigte 
die Reiſt des V.ſpucci unter tem Namen Diacomylus für eir en Buchbänd ⸗ 
ter in St. Die. Dus mar die erite gedruckte Nachricht, Die man ron dir 
neuen Welt erhielt. Wan kann Hd denken, fie wurte verfhlungen. Die 
Auflagen drängten Ih und BWaldieemöer mar es, der zuerft den Vorſchlag 
that, dem Berfaffer des Werts zu Ehten das nur Feuland Wmerifa zu 
| nennen. Bed ümmte ıtm bei, und ter Name war im Morten allgenin, 
che die Granier nur imas davon erfuhren, Der Umitane, daß juerft ein 
Bub, das nicht den Namen des Columbus, fondern nur den des Beipucci 
an ter Stirn fing, nah Deutſcaland gefommen war, und ter mod widhli« 
gebe Umfand, daß damals vom Deutihland aus, wo ter Büderdrud ihen 
in ter erſten Blüthe Hand, Nachtichten aler Brt viel fhneler verbreitet 
wurden, als vom anderır Däntern aus, erklärt Diefe wirklich in ihrer Urt 
einige Tbatiache, Daß rin Freiburger Student einem neuen Welttheile deu 
| Mamen geben Fonnte. Schen auf einer Karte zu einer 1622 in Meh pır- 








er ebenfalls zum Finterpreis zahlen muͤſſen, ober es nad 
denn Geſetze wenigſtens follen. Indeſſen giebt es bier viele 
Brauer, die, um nur recht viele abnehmende Wirthe zu bes 
kommen, dieſen dad Bier um 2 bis 3 Pf. pr. Maaß billiger ges 
den, ald fie geſetzlich verpflichtet wären. — Die Nanny Eis 
ler iſt nun von hier abgereift, und das if gut. Wäre fie noch 
länger bier geblieben, fie bätte vieleicht mandem guten Muͤnche⸗ 
ner den Kopf verrüct. Einige unferer Gelegenheit Dichter ſcheint 
dieſes Unaluͤct ſchon berroffen zu haben; die ın hiefisen Eocalblättern 
an die Elster erihienenen Gedichte geben wenigſtens den under 
Ireitbaren Beweis von der Geiſtesadweſenheit ihrer Werfaffer. 
— Sonnabend wird Mofcheles fein erſtes Conzert geben 
und im demſelden feine großartige Kompofition Eonzerts 
Rück in C moll — fpielen. — Durch die bisher noch immer qute 
Herbitwitterung if der font am 1. November zum Beſchließen 
der Bauten feſtgeſetzte Termin verlängert worden , daber noch 
altenshalben gebaut wird, fo daß noch viele erſt vor kurzem ange ⸗ 
fangenen Neubauten noch unter Dach fommen. Es ift fiaunends 
werch wie viel hier gebaut wird und mie ſchnell. Trotzdem iſt 
oder noch immer fein Ueberfluß von Wehnungen hier, was ber 
meist, wie (ehr die Einwohnerſchaft der Cradt ſich fortwährend 
vermehrt. 

Sachſen. — Aus der Lauſitz, 31. Dft. Die ſaͤch ſiſch⸗ 
ſchleſiſche Eiſenbahn wird ich wunghaft berieben. Mor einigen 
Tagen haben auch die Erdarbeiten im derlimgebung von Bauten ber 
gönnen, mo einige große Wer fe, barunter die Urberbrüdung des 
dort frilen und felfigen EC preerhales, müffen ausgeführt werten. 
Noch im Laufe des Winters wird die Strecke von Dresden bie 
Mabdeberg und im Herbie 1845 bis Biſchofſswerda (8 Stunden) 
fertig; im Herbſte 1846 fol die ganze Bahn bis Breslau (60 
Stunden von Dresden) dem Verkehr übergeben werden. Ohne 
Zweifel wird Diele Bahn zu den eintraͤglichſten in Deurfchs 
land gehören, denn fie vermittelt die Wertretung bed deutſchen 
Nordens und Weftens mit dem Dften und zieht fich mitten durch 
die volfreichiien und gemwerblichfien Gegenden. Eine Zweigbahn 
nad Zittau mwird das ganze boͤhmiſche Gränzland in ben Kreis 
der Bewegung einfließen. Auch mir Naturſchoͤnheiten ift dieſe 
Bahn bevorwugt, denn fie zieht ih, vom Einsritte in bie Lauſitz 
an, bei Biſchofswerda bis mac Lirgnig im nahen Angefichte der 
Sudeten und des Niefengebirges, ja, zum Theite hart an ihrem 
Buße bin. Das preußiihe Gebiet erreichte fie bei Gdrlig, wo 
eine foloffale Brüde über die Neiße zu fliehen fommt. Es muͤſſen 
bafelbft Pfeiler von 92 Fuß Hoͤhe aufgeführt werden, Unſeres 
Wiſſens beftcht auf feiner Eiſenbahn des Contingents ein zweites 
Wert von folder Größe. — Ueber die boͤhmiſche Eifenbahn ift 
Alles hl; eine Privargefellichaft ſcheint ſich damit nicht befaffen 
zu wollen, und fo wird denn am Ende ber Staat zugreifen mil 
fen. Die Schwierigkeiten find allerdings enorm, Sachſen bat nur 
8 Stunden bis zur Graͤnze und fhlägt die Koften auf 3 Millio⸗ 
men an. Don Pirma aus muß längs der Elbe durch das Felſen⸗ 
ufer der ſaͤchſiſchen Schmeiz gebrochen werden. 

Preußen, — Münfter, 3. Nov. Der „Weſtfaͤl. Merk” 
ſchreidt: Se. erzbiſchoͤft. Gnaden der Erzbifhof von Köln, 
Clemens Auguſt, Schr. von Droſte⸗Viſchering, trafen aeflern Mor 
gen früb von der Meife nad Nom in ihrer biefinen Nefideng wieder 
ein. Der verehrre greife Kırdenfürft erfreut fih, troß der Bes 


ichmerden einer fo weiten Reiſe, eines ermwünfchten Wohlbefindens, | gende Stellen hervor: 


| 


— Die Redaction bed genannten Blattes fügt hinzu: Die Be 
jeihnung, „Cardinal“ in dem „Frankfurter Fremdenblatte“ vom 
29. Dft. lnuen wir nur für eine voreilige, auf einem Irre 
thum beruhende halten. 

Köln, 4. Nov. (Köln. 3.) Der rheinifhe Appellas 
tionss Gerichtshof eröffnete heute das Juſtigjahr 1844—45 
in feierlicher Sitzung, welcher die Senate und fämmtlide Mir 
glieder des oͤffentlichen Minfteriums, fo mie des hiefigen Bars 
reau beimohnten. Der Generals Procurasor, Herr Geh. Ober⸗ 
Jufizrad Berghaus, nahm zuerſt das Wort und biele eine 
ausführhche Mede über den Werth der rheiniſchen Jaſtitutenen, 
über welchen bie Erfahrung eined Viertel» Jahrhunderts vor 
Augen liege. „Deffentlihfeit und Muͤndlichteit, 
Staatdanwaltfhafr und Geſchwoörnengericht — biefe 
großen Prinzipien unferer Inſtuutiones (ſagt der Reduer) ba 
ben gefregr, und dieſer Sieg kann und wird micht fruckt⸗ 
los ‚bleiben. Einfach wie die Wahrheit iſt ber Beweis ; dee 
Megifter liegen offen und beurfunden es’ (Hier wird 
bie Thpätigfeit der koͤnigl. Lands und Handelsgerichte und bie 
günffigen Reſultate der Strafrechts-Pflege durch Zahlen nach⸗ 


gewie ſen.) 
Belgien. 

Brüffel, 3. Nov. Der „‚Independance”‘ mird aus Ver 
vierd gefchrieben, daß nach einem allgemein verbreiteten Gerücte 
bie Jefwiten am 1. November eintreffen und Befig von der 
Er. Lambertecapelle nehmen würden. So ginge dennoch der 
Plan in Erfilung, gegen den bie ungeheure Mehrheit der Stadt 
auf alle mögliche Weije proteftirt. 

Niederlande. 

Die gweite Kammer ber Generalflaaten hat die Mreife 
als Antwort auf die TIhronrebe bereits discurirt; fie zeichmet ſich 
durch eine fee Sprache aus, und man kann aus ihr ſchließen, 
dag die Mojorität der Kammer mit dem Miniſterium im allen 
Puntten nicht Übereinfiimmt. Die große Majoritär wuͤnſcht mems 
lich 1) eine Reviſſon des Grundgeſezts, 2) daß biefe Mroifion 
von der Megierung ausgehe, und 3) hofft fie, daß dieſelbe noch vor 
Ablauf der Eonverfion unternommen werde. — Die erfie Kammer 
der Generalftaaten hat am 2. Mov. mach fehr langen Veran 
fhlagungen die Autwortadreſſe auf die Thronrede, melde ihr 
von der zweiten Sammer eingereicht murde, mit 14 gegen 3 
Stimmen verworfen. 

Großbritannien. 

London, 1. November. D’Conwell hat von feinem Lands 
fige aus ein umfaſſen des Schreiben an den Sefrerär bes Dubliner 
Repealoereins erlaffen, morin er mit Bezug auf einen rtifel des 
früher orangiflifhen , jegt emtichteben preteſtantiſchen Blattes 
„Warber’ auf die gän,lihe Einnedänderung hinweiſt, melde in 
der proteftantifchen Bevdlferung Irlands vorgegangen ſei. Es 
werde jegt dad Bedürfnig eines itſſchen Parlaments und die Wer 
ſchwelzung aller religidfen und politiichen Parteien auch von ben 
Proteſtanten als Nothwendigkeit anerfannt und aepretigt. O Con⸗ 
nell fiche in diefem, fich Überal in Irland kundgebenden Geiſte 
der Verſoͤhnung das ſichere Unterpfand, daß Irland tie ihm fo 
lange vorentbaltenen Güter, Gerechtigkeit und Gleichſtellung mit 
England, erlangen und ſich einſt alüdlich und einig fühlen werte. 
Aus dem genannten Blatte „Warder“ hebt er indbefondere fol 
„Pie waren die irifchen Parteien zur 
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anflalteten Buszade des Ptolemaus il der Name Amerita eingetragen. 
At Srichrten nabmen ibn an und tie Soanier ſeldſt mußten nawfolgen. 
Amerigo Beipuecl, der 1515 auf der Nüdfahrt von Amerika zu Terceira 
farb, mupte zwar aichte vom ter Ehre, Die ibm miberfahren wer. 

Neue Dinmadten: Kur, Eine junge Grau, De im Rufe Rarfer 
Eoquetterie Hand, ab fürzlih im einer Geichiwaft dei einer Frıunsin, Sie 
hatte e6 ſich aut faameren hafen, allein faum mar fie vom · Tiſche auf zeſtan · 
den, fo fiel ed ihr ein, — mas fommt einer Coquette mit alles in zen 
Sıunn! — in Obnmacht zu fallen. Dan drinat fe ſoaleich in das Schlaf 
yummer der Arau vom Hawie umd Feat He auf deren Bett. Dan löft ıbr 
den Bürtel auf, kriprengt Ne mit Baljen, Geiſtera, — Alues um ont, fe 
bleibe uadımrglidh. Ja ber That modre Be ſich wohl Las ſchoönt Bald red 
lethaft denfen, weideb Re auf Diefem fcıdenen und mit Epipen geihmüd: 
sem Lager ten Bliden gab, Cin beibsiter Spötter deamerkie leiſe, dat Bieie 
feinfodende Obnmadt mibis als cin geiflreihes Mittel ſei, Sicſta zu bals 
ten, und er molle ſealeich auch auf ein Eanaper in Dbamant fallen. Die 
Arau ever Haufe fand entlih die Sache überlähig; Dre Gefellihalt war 
gehört, und um der Schönen eine Zaue zu dereiten, fagte fe nichts als 
die Worte: „„Wilen Cie, wos Sie ran? gemanr bat? Tore Haare Aud 
ya fe gehedr; wir müffen die Zöpfe aufmanen.“ Dies wirfte jauberbaft. 
Sesla trade wnwiltührlih Die Odamochtige ihre Hänte zum Kepfe, 








um ıbre falihen Fichten gegen jetem das Gebeimmß bedrobenten Angrif 
iu wertheitigen, und fh fellen®, ats fomme fie löglich zu Ad, ſerach fe 
mit ſawacher Stimme: „Bo bin id?" — „Bei mir,” ermiterie (hm 
die Hausfrau, „allein der Magen iA ta, und im fünf Minuten werten 
Sie im Ihrer Wohnung fein.” — Die Nuganmwendung die man heraus 
sieben Pann, if, Daß man bei falihen Dbmmadpten Kris edte Zöpfe babım 
müf', 

Mufitalifher Porilten. Welde verborgenen Kräfte, Gewallen 
und Semter in der Muflt idlummern it lärgf befannt, und teanch we 
10 noch Dinge aufjuführen, die J. B. fait mörtlih in der Tenleiter Inge. 
ohne daß man je faran getacht hat. Die Tonieiter fprict j. @. dab ht 
Lerewohl ter Liebe durch Die beiten Tone a. d, (Hide) aus. Iwei anders 
Töne Mingen die ganze Erde, g. a. (Gin), Em einziger Tom erinnert unb 
an elant, Norwegen, Saweden, an Eoatitoreiom und Bike, nimlıy er 
Eian. Zwei Töne fonnen von der hönflen Eerranfimme gefungen mir 
dem, fo Mingen fe dech immer mur wie Buß, namlich b. as (Baf). Bünf 
Töne mülen zur Andacht fimmen, denn fie bringen uns den ernfın 
beiligien Dioment umieres Ledent g. ©. b. e. d. (Eicher). Zwei Töne find 
von folder Wärme, baf man fen bei tem Setanken ar fie (hwigt, mim 
lich h. ein cberß). Bier Töne nennen einen berühmten Eompomiften: £ #* 
©. a (Beifa). Zwei Töne Mingem einen fhönen Brauenmamen, der bereiih 
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erwiung, arer aum xoerapr. kur Im 80, Day Der gegenſenig 
mörderiche Ranatistmus den Todedichlaf ſchlummert; aut ii es, 
daß lang arbegte und ſcheufliche Vorurtheile, bie bäflihen Gegen 
des Yürzerfrieged, zerbrödeln und verſchwmden; aut iſt ed, daß 
die rländer vorjieben, den Imereſſen und Heffnungen des ae 
meinſamen Yantes fich binzugeben, fiatt ſich Über die noch befteben: 
den Llinteridrede und über alte bürgerliche Zwiſtigkeiten berumzus 
freien.” O Connell ermahnt nun die Proteſtanten, fich zur Er⸗ 
rınzung ıbred eememfamen Zieles um ihm zu fdaaren und fich mit 
ibm für die Wiederherſtellung ber beimifchen itiſchen Legislarur zu 
veterniaen, ehne melde nmichts anderes zu erwarten fe, ald 
@reiaerung des gegenwärtigen Elents umd der gegenwärtigen | 
Unzufriedenheit, 


Aranfreich. 
Parid, 5. Mer. Gieneral Foſtolan if zum Gouverneur 
der poiptedniidten Ecole ernannt worden. — Man bat nichts 


Neues von Bedeutung aus Epanıen; die TFegierung bat keine 
telegrashiite Depeitebefanne machenlaffen. — Hr. Thiere iſt brer | 
emaerreffen. — Mendizabal, der fich bier befindet, preteſtirt 
gegen die ihm fehultacgebene Theilnahme an ten progreifiltiichen 
Dewegungen in Epanten, 

Spanien. 

MWadrid, 30. Ott. Die Adteſſedebatten im Conareß find 
noch mide zu Ende gekemmen. Iſturik bat eine Nebe gehal⸗ 
ten, ſem Particularvotum gw rechtferugen. — Das Kriegds 
geriet, wor meltes General Prim geſtellt werden fol, wird 
nrorgen zuiammenireten, 

Parıs, 3. Nov. Die neuefien Gerichte, melde aus Mar 
drid emaetroffen, find von beber Wicthtigkeun. Das Complort, 
teſſen Vorbandenien untruͤgliche Symptome fon feit längerer 
Bei angedeuter hatten, ıft zum Ausbruch aefommen, aber gefcheis 
tert. Efpartero felbit ſcien fih durch ſein Manifeft, welches 
er um Mute des vorgen Monars ın die Welt ſchickte, zur Bers 
fügung der fünftigen Fevolutionen zu fielen. Auf diefed Eianal 
verließen viele ſpatiſche Kiücslinge, ven der anarchiſtiſchen Partei, 
unter anderen General Amertler, mwelder ſich bei dem letzten 
Unruhen in Gatalonıen einen Namen gemacht, beimlicherwerle die 
Aufenthaltdorte, weite ihnen in Franfreich angemieien werten 
waren. Die ftanzoͤſiſche Poltzei fam ıhren jedoch alüdlicher Mei 
fe on der Graͤnze gurer; die meiſien mwurten vwerbafter, als fie 
tie Graͤnze zu berichteten ım Peariffe fanden, Nichts deſto wer 
nıger mobm das Cemplett feinen Kauf. Allein die anarchiſtiſche Par- 
wei ſelbſt mechte einfeben, mie ıhr Cinfluß in @panien durch bie 
junebmende Auftläruna ber eͤfſentlichen Meinung in Verfall ger 
fommen; denn dieſes Mol getraute fie ſich micht, zu offenem Aufs 
Rande, zu Prenuncamenios zu freiten, fie wollte ihre Zuflucht 
zum Morde nehmen, zu einem inftematifirten Morte, zu einer 
Art Er. Farıbolomäus: Nacht, in mwelder die Minifer, die Ges | 
neralcapıtäne und andere hebe Craatebeonte die Dpfer fein folk 
ten. In Barcelena hatte am Abend bed 27. Dftbr. der erfle | 
Vrobeverfub dieſes neuen Nevolutionemittels ſtatt. m Augen 
blicte, ale der Generolcapitaͤn des Fürſtenthums Caralonien, Tas | 





ron Meer aus dem Theater kam, ſtuͤrzten zwei Mörder auf ibn; 
doch verichlien fie ıbren Eıreich. Jenet Merdverſuch war feine 
iohrte Thatſache. Nicht zufältg fand fih eine Schaar von fünfs | 
bundere Mann mit rorben Mügen ein; ohne Zweifel mirte fie, | 





su nielen remantıidın Stoffen, Bıltırmıc. benügt müurte: dis. b. (Thisbe). 
Zwei Tone nennen ein Thiet, tas man als das Eumtol tes Sancider an 
wenommen bat, mimlih g. eis (Heap) Gin einziger Ton, von der Gelieh 
ten gelungen, kann uns auf ewig com ihr Ircnnen und mern er auch noch 
fo werd und jdmelgend vorgetragen wird! g. (ach). Zwei Töne Ningen 
Jedeé, was man üb ent, aamtich g. des (Jede), Auf tieie Werle 
konnte man neh hunterie vom Bereutungen zuſammenſtellen, tie ale durch 
einen oder mehrere Töne in der Muff entiichen, 

Ein siemlih drolfiges Abenteuer — meldet ter „Eourrier 
du Krone” — it Bicher Tage einem jungen Parjenreiter zugeſteten, ber 
son der Drilten Oallerie des Cbauipichhauied herab, dem werführeriiben 
Lönen von Auters „Sirene“ lauſchte. Das „Paradırs” war gedrängt voll 
und bie Zubörer im Arengiten Mori m über und neten einander achäuft. 
Zwiſchen Leuten in fo geträngter Sitwation werden bald Bekanntſchaften 
weihloden und auch unser galanter Mrieger, aachdem er dab Rreujfeuer | 
feiner Beredtiamkeit und Licteusmwärdigreit gegen jmei bübide Nachbarin: 
men hatte ſorelen laſſen, jwiigen denen er förmlid eingeldadtelt ſaß, be 
fand ſich bald mit ihnen in dein traulichten Werbältnife, Die eine dieſer 
beiten Nabbarinnen bielt ein kitines Rind auf ihrem Scheete. Während | 
tes erſten Zwiſchenaktes mußte die Nachbarin unter einem Dorwante, auf 
einen Augendlid ihren Piat verlaffen und hinausgehen. Cie übergab daher | 


nerais unter ben Seborten und ben <ruppen Deranlapt hätte, 
dazu bemägt haben, um fi der Stadt zu bemächtigen und fie 
allen Graͤueln der Anarchie zu überliefern. Mehrere jener Mord⸗ 
genoffen murben verhaftet. Die Bewegung beftränfte ſich übri⸗ 
gene diod auf jene Echaar; die Maffe der Bevoͤllerung nahm kei⸗ 
nen Theil daran; die Stadt Barcelona blieb vollfommen ruhig. 
in Matrid war der Abend des 29. Oft. von ben Moͤrdern zur 
Ausführung ihred Streichs beſtimmt. Der Anfang follte mir dem 
General Narvaez gemacht werden. con am 25. mar Raw 
var, mie mir bereits mutheilten, einem Hinterhalte, der ihm ges 
legt war, gluͤcklich entgangen, Der Plan der Mörder wurde das 
durch vereitelt, daß Narvarz, deſſen Uhr vor ging, etwa 20 Mir 


I muten früher, als beflmme mar, durch die Straße, mo ıhm 


aufgelauert wurde, nach dem Hotel des franjzoͤſiſchen Botſchaf⸗ 
terd fuhr, Sechs Individuen, mit Tromblons bewaffnet, ers 
warteten ihn; mäbrend bie einen bie Pferde angehalten und 
auf den Kutfcher und die Diener Feuer gegeben hätten, mürten 
fih die andern auf dem General geworfen und ihm niedergemacht 
baden. Der zufälige Umfland, daß die lihr ded Generals vor 
ging , vernichtete dad Project; als der Wagen an den Mörbern 
voriderroflte, war ed noch zu bel; es war einer der ſchoͤnſten 
Herbftabende; der Anführer der Mörder, ein Dfficier, getraute 
ſich nit, den Streich beim Tageslicht auszufüähren; er derſchob 
ihn auf dem 29.; er wurde jedoch von Neue ergriffen und machte 
den General Narvaez die vollſtaͤndigſten Mitbeilungen über dad 
Cemplott, auf feine Anzeige hin gelang es der Behörde, zwei der 
Mörder zu verhaften; wäre fie micht zu rafch werfahren, wuͤrden 
alle feitgenommen worden fein; jene zwei Individuen hatten Troms 
blond bei fi, die fie unter ihren Mänteln verbargen. Die ſofort 
eingeleitete gerichtliche Umterfuchung betätigte die Mittbeilungen 
des Angebers; fie belaftete aber auch auf das ſchwerſte einen 
Mann, von drm man nicht ermartet bätte, daß er bei biefem 
ſchmachvollen Unternehmen eine Mole hätte fpielen wollen: Ges 
neral Prim, Graf vom Neuß, ift num angeflagt, der Chef des 
Eomplortes geweſen zu fein, als deſſen Opfer zuerſt General Nar⸗ 
var; fallen ſollte. Prim iſt verhaftet. Der Waffenhaͤndler, bei 
welchem die Tromblond der Mörder beftellt worden waren, der 
zeichnete den General Prim ald Den, mit welchem er das Ger 
ihäft gemacht hätte. Noch vor nicht langer Zeit mar Prim in 
Parid anweſend; er machte dem Hrn, Martinez de la Mofa, dem 
damaligen Botſchafter Spaniens im Frankreich, flarf den Hof und 
gab durch nichts zu erfennen, daß die Negierung ibn unter ıhre 
Geaner zu zählen habe. Es heißt, dad Complott habe weite Ber 
jrweigungen gebabt ; gleiche Mordoerſuche hätten zu gleicher Zeit 
m noch mehreren andern Staͤdten Spaniens, und namentlich in 
Valencia gegen den General Noncali, ſtatthaben fellen. Die 
anarchiſtiſche Partei hat jet genen fich felbit den ſchwerſten Streich 
atführt. Die Epaltungen, welche fi unter den Moderados zu 
bilden begonnen hatten, find, wie man aus Madrid berichtet, mun⸗ 
mehr geſchlichtet. Die Entdeckung jener Complotte bat der Lage 
der Regierung neue Staͤrke gegeben. Beim Abgange der letzten 
Verichte war Madrid ruhig. Ueberall gab fih Entruͤſſung kund 
gegen eine Barzei, die ihr Auftreten mit Mord bezeichnen. — Dem 
Conſtuutionnel“ wird aus Madrid geichrieben, Prim fei fonleich 
nach feiner Verhaftung vor ein Kriegégericht geftellt und ber Bris 
gadier Nubi, melder Prim's Stabschef in Catalonien geweien, 
den Kleinen der Fürſorge ihrer Sefahrtin . . . Der Vorhang rellte empor, 
der jmeite BL wird ju Ente geipielt, die Nachbarin kommt nicht wieter. 
Ihre Freundin wird unrwbig. „Sie wird vieleicht unmohl geworden jein,‘‘ 
sagte fie zu dem galanten Lanzenreiter, id wid hinausgehen, mad ihr ju 
ieben, Wolten Sie wohl die Güte haben, lieber Nachbar, einige Augen» 
bilde auf den kleinen Buben zu adtem Ich werde ſegleich zurück fein.” 
Das Rind wandert aus den Armen der Nachbarin Mumero zwei in Die 
des Soldaten; Jene geht hinaus — und fol jetzt mod wiederfommen. Wir 
überlaffen es ten Leicen, fi die Verlegenheit Des Bangenreiters ju malen, 
der fi) fo wrplöglich zum Bater und Berforger eines Kindes gemabt fab 
und bdımerten nur, tab die Poleibehörte ibn bald vom Diefer tanfreimilli: 
gen La befreite, indem fie das arme Kind dem Fintelhauie übergab. 

Anetpote. Ws einſt ein gewiſſer Arcbs durch ein großes Mehr 
gehst einen Amimann Ochs, welchtr lange für ein maßiges Vachtgeld ım 
Befig einer Domaine gewefen war, zw verdrängen ſuchte, der Amtmanu 
Das aber auf Briedrihs des Großen Anfrage, ob er miht mehr geben 
fönne, wie bisher, (die Kammer war auf ter Geite des Krebs) jur Antı 
wort gab, daß er dich allerdings fünne, wenn er die Unterthanen Er. 
Majekät drüden wolle, fo refolsirte der große König kurz und bünkig: 

@4 Meibt ber Och⸗, ber feile Acht, 
Und nicht der Krebs, der rüdmäirts geht. 





ebenfalls verhaftet” morben. Much unter den Dfficieren der Negis 
menter dee Mabrider Garnifon und ber Truppen, melde jüngft 
don Madrid unter dem Commando des Generals Dribe ausgerüdt 
waren, folen viele Verhaftungen ſtatigefunden haben. 

Der If Korreipondene der „Allg. Zig.“ ſchreibt aus Paris 
vom 2. Rov.: MWihrend die franzsjiiche Correſponden; aus Mar 
drid fortwährend bie Geminheit der Aufrechtbaltung der Ruhe dort 
tie andermärts in Spanien verfihert, lauten alle Privarbries 
fe täglih beſorgnißvoller. Mehrere Madrider Bantierbäufer follen 
einen bedeutenden Theil ihrer Fonds hierher und nach London ger 
ſchidt haben, weil fie eine Kataſtrophe befürchten. Es follen der 
Behörde Anzeigen vom Borhandeniein geheimer Waffenniederlas 
nen, aber ohne Angabe der Drte zugefommen fein. Am meiſten 
fürdtet man für die Ruhe Galiciend, wo maneine fandung 
Efpartero's beforgt, Die Porendengränze wirb von Frankreich 
fo ſtreuge überwacht, dafi ein undemerftes Weberfchreiten berfelben 
fait unmöglich geworden if. Auf ben Bettieb bes fpanifchen 
Conſuls zu Perpignan find felbft die Spanier, die mit geregelten Paͤſſen 
in der Naͤhe der Gränze ih des Handels wegen aufbielten, aufgefordert 
worden entweder nach Spanien zurüczufehren, oder ſich von der 
Graͤuze zu entfernen. Die zu Carcafone verhafteren Spanier find 
wach Dion und andern burgundiſchen Srädten gemwielen worden. 
Amertler aber und Santa Eruz bleiben noch im Gefängniß zu Pers 
pignan, und haben bis jetzt vergeblih Zuruͤckgabe ihrer den 
verlangt. Der Weberverein zu Barcelona har an die Stelle feiner 
vier Vorſtaͤnde, melde der Baron be Meer nach den Canariens 
infela deporsiren ließ, augenbliclih vier andere ernannt. Man 
mar geipannt , ob man auch dieſe deportiren merde, um endlich 
den herausſordernden Troß der Weber Ä- brechen. 

Der „MorainaWbvertifer” von 1. Nov. fpricht fih abermals 
ausführlich über die zwiſchen der Königin Jfabella uud dem 
Prinzen von Aſtur ien, älteftem Bohne des Don Carlos 
fipulirte Heirarh aus und verſichert, bie Sache fei jet definitiv 
abgeichloffen. Die paͤpſtlichen Bullen — heißt es weiter — langs 
ten am 10. Oftober zu Madrid an, bevor fie aber der fpanifchen 
Regierung bebändige wurden, hatte Chriſtine die Bedingungen 
des Heirarbövertragd, über welche man ſich verſtaͤndigt hatte, zu 
ratifijiren. Erſt als fie diefe genehmigt und umerzeichnet batte, 
wurden di Bullen am 12. förmlich der Negierung überantwortet. 
Die Bedingungen des Heirathsvertrags lauten im Weſentlichen 
wie folgt; 1) Die leaidlarive Erflärung von 1834, melde Don 
Garlos und feine Nachfolger ihrer eventuellen Rechte auf die fpar 
nifde Krone beraubte, wird durch amtlichen Alt aufgehoben ımbd ı 
als für die Zunkunft null und nichtig erfläer. 2) Durch denfelben | 
amtlichen Art wird das Sequeſter aufgehoben, welches auf das 
Eigenthum der Intanten Don Garlos und Den Sebaſtian gelegt 
werden war. 3) Ale Einfänfte und ſonſtiges Cigenthum werden 
ten gedachten beiden Infanten fofort zuruüͤckgegeben. 45 Die Heis 
rath Iſſadellas mit dem Sohne des Dow Carlos wird volljogen 
und eritere nimmt den Namen Jſabella-Carlos an. 5) Sollte Don 


run 





Carlos außerhalb Spaniens zu refibiren belieben, fo wird ihm 
eine jährlihe Penfion von 12 Mil. Nealen gemährleifter, d. h. 
eben jo viel, ald Maria Ehriftine in der Eigenſchaft als Königin 
Regentin bejog. 6) Die ſpaniſche Nation wird alle Ausgaben 
Anleihen und Verpflichtungen anerfennen, melde von Don Kar 
los und feiner Regierung während des fiebenjährigen Buͤrgerkrie⸗ 
ges in Spanien fontrahırt wurden. 7) Die durch Don Carlos 
verliehenen Titel, Grade, Anſtellungen und Ehren werden eben 
falls anerkannt, ohne daß die Perfonen, welchen Diele Auszeich⸗ 
nungen zu Theil wurden, wegen ihrer Anſichten irgend eimer Um 
annehmlichfeit ausgelegt ober im ihrem Vortuͤcken behindert frin 
foßen. 8) Ale Lieferungen und Vertraͤge für bie Truppen, melde 
die Sache des Don Carlos unterflügten, werden auf den Scheh 
jur Bablung übermiefen werden und zwar unter berfelben Nubrit, 
mie jene für bie Truppen Iſabella's. 9) Die Unabhängigkeit der 
katholiſchen apoſtoliſchen und römifchen Kirche wird proflamirt, 
und der Geiftlichkeit alles Eigenthum, deſſen fie beraubt mard, 
zurdchgegeben werden. Das unverfaufte Eigenthum wird in natura 
zutuckgegeben, als Erfag für das verkaufte Eigenthum wird die 
Geiftlichkeit für ben gegenmärtig auf 4000 Millionen Nealen ge 
ſchaͤtzten Derrag in das große Rentenduch eingefchrieben werden. 
— Dies find die Hauptpunfte des Heirathéebertrages, ber file 
Spanien blod Desporismus und innere Kämpfe in Ausficht fielt. 
Es ſcheint außer Zweifel, dag, fobald die Cortes erſt den jegigen 
Gefegentwurf für Ummandlung oder vielmehr Vernichtung ber 
Konſtitution genehmigt haben, Chriſtine und Iſabella mac Pam 
peluna abreifen werden, wo Alles zur Bollziehung der Heuaih 
vorbereitet if, 
‚ Handels» und Börfennachrichten. 

WBuatburg, 6. Mesember, Yatmıgı Canal, — D., 77. — G Buust. 
Mind. Eiſ. Bet. Div. 1444 — — Dd,— —G, Auge. M. 4 prec. 
DM. — —%, 101 — Sa Priorit Del. 81/2 rer. 193 9. — S. Venen, 
Rat. E. 9.13 — 9, — — GB. Kaver. 3 17/3 proc. DH — — 1. 
— B. Baver. Bankactıen IL Sem. 1844 7500 — 9. — ®. 

Grequenz der Purwig:-Güd-Mortbahbm. Im Monat Oktoder 
d. 3. tettua auf der Bupmız.Fürnorteahn (Babnnfirıde vom Marndera mad 
Bamberg) a) Die Anzahl der beförderten Perfinen 33333, bi tie Getammi⸗ 
drurtoemmahme 17 041 fl. 38 Pr, mworunter 1098 fl, 55 fr. Trandrortiaren 
für Keifegeräd, Equiraaen und Vieh Dearifien ine. Grmiat man die von 
zerüdie Zahröjeit und ten Umilant, daß der Perionentransport inber eritea 
Zeit rur in beichranftem Maße möglıdh war, die Zmiidentarienen erit 
Mitte dieſes Monats tem Berfibr eröffnet wurden, Büttrtranggert ade 
jur Zcit ned aar nicht Statt finder, fo kann Das odıge Keiuttat wohl nur 
als ein güniged und zu erfrewlichen Hofuungen für Die Zufuntt derech· 
tiaendes angechen werden, 2 

Freauenz des Lubmigfanatt. Tom 28. Oft. dis 3.Nen. And in 
Mürnbern angefommen: 15 Schiffe mıt 5774 Jentnern, abarganaen: ı# 
Edifle mit 4008 Zin.; tın Yarung waren 8 Fcıfleh, in Hürth anaelom 
men: 14 Schuhe mir 1114 Jtm; abaegangen: Fr Ecrfe mit 106 Itn 
(in Laung waren ein Saıfı; ın Erlangen anaıfommın: 16 Smfle ma 
1082 Jin; abgegangen: 7 Cdiffe mit 246 At; in Aoraheim ana 
Fommen: 9 Saıfe mit #0 Iin,; angegangen; 10 Exıffe mit BB1 Am; 
in Bambera angefommen: 22 Schrfe mit 1945 tn. : abargangen: 7 
Sciffe mit 6593 Jentnern; tin Yaruma waren 4 Gaufe.) 

Tersntmeriizer Wedsfieur: 2}. Aund- 









2inze,sgen und Bekanntmachungen. 


Befanutmachnng. 


Die unterfertiate Commiſſion beabjichtiger, den dermaligen Bedarf von 


100 ardieren und 100 kleineren Winden, ſowie 
1m Wege 
alfgemeiner jchriftlicher Angebote 


zu vergeben, welche Offerte mad Vorihrite des Bedmgniühe ftes uͤberſchrieben, vers 
h er 1. I6. Abende 6 ihr diesorte eingelaufen 
fein mhfen, und am darauf folgenten Tage Vormittags 10 Uhr eröffner werden, wel: 


(loffen und franfirt bis I. Dezember I. 


chem Alte jeber Submutent anmohnen fann. 


Dos Bedingnißheft, dem nicht nur entiprechente Zeichnungen, fondern auch ein 
Submifiond Formular anhegt, kann michr nur bei dem dieſſeuigen Sefretariate, fontern 


auch ber den köngl. Evienbabnbau » Sefrionen 


Yından — Kaufbeuren — Augsburg — Denaumerıb — Schwabach 
Bamberg — Eulmboh — Hof — Würzburg und Aſchaffendurg 


empfangen oder durch franfırre Anttaͤge abverlangt werden. 
Mürnberg, am 21. Dftober 1841. 


Königlich Seide Eiſenbahnbau-Commiſſion. 


auli. Dürig. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 316. Bomberg, Montag, 11. November 1814. 





Deutfcbe Bunbesftaaten. in den meiften Bezirfen außer ihren Gemwerben oder Handelsge⸗ 
Bapern. — Münden, 8. November. Herr Hofrat | (häften Häufig nebenbei noch Feldbau, find aber in dieſem Balle 
Thierfb ıf aus Hohenſchwangau, wohin derfelbe von Er. k. | in den beiteffenden Tabellen nicht zu den Aderbauern gezählt. Ju 
H. dem Kronprinzen geladen war, wieder bier eingetroffen, um | die verichiebenen Kreiſe vertheilt ſich obige Gefammtzahl folgen» 
nachſte Woche feine DVorlefungen am biefiger Univerfirät beginnen | dermaßen: Handmwerfer: Dberbayern 45, Pfalz 384, Dbers 
zu fännen. Es find bereits fehr viele Studitende bier. — Bon der | franten 768, Mittelfranfen 1095, Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
neuen Verordnung bnfihelich der Freibänfe wurde hier bereitd | burg 1718, Oberpfalz und Negensburg 76, Schwaben und Neuburg 
Gebrauch gemacht, indem vorgeftern einge Privaten Ochſenfleiſch 611; Bauern: Oberbayern —, Pfalz 304, Oberfranten 116, Mits 
bort aufbauen hefen. Indeſſen murde auch ſchon biäber die bies | telfranfen 238, Unterfranfen u. Afchaffenburg 382, Oberpfalz u. Res 
ige Kreibant von vielen Delonomen benügt. Co wurde im ders | gensburg 12, Echmaben und Neuburg 160. Hiebei it zu bemerfen, 
gangenem Monat Dfteber in derielben geſchladtet und pfundmeis | daß im Megierungsbesirf Oberbayern, außer in der Haupt und 
fe 8 Ochſen, 175 Kühe, 486 Kälber, 623 Schafe und 8 Schwei⸗ Nefidenzfiadt München und ihrer näcften Umgebung, keine, und 
ne, und jwar immer per Pfund um 1 bie @ fe. billiger als bei | im Regierungsbezitk Niederbayern gar feine, im Negierungsbezirf 
den Meggera verkauft. — Der Senat ber Stadt Franffurt aM. | Oberpfalg und Negensburg nur in wenigen Orten Juden wohnen. 
bit dem genialen Ehmwantbaler, als Anerkennung feiner | Es ficht ſonach in dieſen, wie in den übrigen Bezirfen bie Ans 
E dhöofung (des Goͤthe ⸗Monumente) das Ehrendirgerrecht eriheilt, | zahl der Handwerker und Ackerbauer ziemlich in gleichem Verhaͤltniß 
— Er. fail. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg werden | jur Zahl der Yrarliten in den rein. Bezirken. 
dem Vernebmen nah bis Ende Dezember theild hier, theils in Augsburg, 5. Nov. (NM. W. 3.) Wie man aus glaub» 
Eıtfiite verweilen, In ber Begleitung Ce. kaiſ. Hoheit befinden = Duelle vernimmt, erfolgt am 18. d. M. die Eröffnung 
| 


ſich Höcfibe Adjatant Fehr. dv. Zoller und Frhr. v. Muffard. | der Eifenbahaftrede zwilhen hier und Donaumärtb, reſp. 
— Der diefjäbrige im Druck eridienene Nechenfhaftsbericht des | zwiichen Oberhauſen und Nordheim, da auf unferer Geite bie 
Unterfügungevereind für ıfraelitifhe Aderbaus und | Wertach, auf der Donauwörther bie Donaubruͤcke ihrer Vollendung 
Hontwertslebrlinge in Bayern enthält eine tabellarifche, | erit noch entgegenfieht. Die Länge dieſer Bahnſtrecke beträgt 11 
nah den Nabtinarsliften gefertigte Neberficht ded Betriebe | Stunden; mır Einfluß der beiden Endpunfte befinden ſich auf 
der Handmwerfe und des Aderbaues von den Jfraeliten | derfelden 4 Stationen, die Conducteure fommen von Nürnberg; 
m Bapern, melde mehrfältiges Intereſſe gewährt. Es wird | dad untergeordnete Betriebs. Perional — 70 Mann — iſt theils 
daraus erfichilih, daß im Beyern, welches eine Seſammtzahl von | bereits nach Nienbera abargangen, theild wird ed dieier Tage 
61,009 Juden zäble, At ſchen eine betraͤchtliche Anzahl Indivir | noch dabin abgehen, um dort in dem Bahndienſt eingeübt zu wers 
duen den genannten Ermerbsarten, nämlıh 4813 den Handıwers | den, Die Tariffäge für den Transport der Perfonen sc werden mit 
fen rd 1216 dem Feltbau mitmer, em Nefultat, welches, mie | den zwifchen Nirnberg und Bamberg geltenden nach gleichem Bers 
der Berichterflarter mır Necht bemerft, gewiß nicht unbedeutend | hältnißß normirt. 

vnd vielen, mıt dieſen PVerbältniffen nicht vertrauten über Norbenfelde, am Main, 2. Nov. (F. 3.) Der biefige in 
raihend feinen dürfte. Addirt man naͤmlich die beiden Zahlen, | gutem Muf ſtehende Gerbermeiſter Mimael Lang, welcher jedoch 
fo finder man, daf ſchon 6029 ifraeliriiche Individuen ſich den | einigen Hang zur Wilderei hatte, entfernte Ach heute Morgens 
erwäbnten Ermerbsarten witmen, mad — Lie Hälfte ber ifraelw | beimlich aus feinem Haufe, und da er bis Mittag nicht zuruͤck⸗ 
then Benditerung, ald dem meiblichen Geſchlechte anaebörig, | fm, fo murde mach ibm gefucht und er in dem unterhalb hiefis 
abaezeaen — abgeſehen von ber für das Kindes, und Greifen, | aer Stadt liegenden Waͤldchen, der Moinberg genannt, todt ges 
alter abzuziehenden Zahl, und die nicht unbedeutende Zahl ders | funden. Bei ter gerichtlich vorgenommenen Section hatte fich ger 
jenigen umgerechnet, melde fich gelehrten Fächern und der Kunſt | funden, daß derfelbe von zwei Schüſſen, mir Schrot und Kugel, 
mwidmeten, ein Fünftheil der männlihen Bevdlferung ausmacht, | aetroffen war. Der Thäter ift noch micht entdeckt. Moͤge das 
die ih, dem Sinne des Edicrd vom Jahre 1813 entfprechend, | Reſultat der Unterfuchung jur Entdeckung deſſelben führen. 

vom Handel ab, tem Handwerken und dem Feldbau zugemender | Zachjen. — Dresden, im Nov. (X. 3.) Während bie 
baben. Außerdem betreiben die Iſtaeliten auf dem flachen Kante | Witwe und Kinder des verewigten Kapellmeiſters Karl Matia 


— — — — — — —— — Feuilleton. 
Geſchicht okalender. autgeſtotben find, in dem märmern Klima von Neu-Holland mod leten. 
Detarie Piccolomini, Kectfürt und Kaiſerl. Senetralfeltmat ⸗ Diefe Bogel crinnern an die rieſenmaßigen Vogelfahrten, melde man in 
idal, wird geb. 1509. dam bunten Sant ſſein von Gonnecti.ut otgedrudt gefunden hat, Freilich 
it nie Bıltung Feb bunten Banpiteind eine nerbältnifmaßrg ſehr alte, und 
Bogelneher ron 26 Auf Umfang. Nach den aus Neu-Sceland wenn daſſelde Geſchlecht ſchen im der geelegeichen Grode dieſes Sant ſteins 
nah England gefommenen ferien Kacchen Des Vogels Moa, tefien Gat- | verdanden geweſen wäre, jo müßte es eine auffallend lange Zeit hindurch 
fung der Preſfeſſer Omen Dinornis genannt bat, find acuerlicht fünf | ein Bımohner der Erde gublichen fein. Es wird aber nicht leicht dewieſen 
Arten durch dem genannten Maturferidker deſtimmt worden; eine bacon | werden können, daß gerare dieſelden Arten, melde jene Meter erbauen, 
(Dinornis gigantens) muß jehn Auf hech geweſen fein, eine andere (Di. auch die Abdrüde ihrer Füge in dem Gefteine zurüctgelaffen haben. Nach 
nornis struthoides)"ader firten Ruß. Jpt bat man euch Mefer entteckt, aller Aualegie, welhe wir von ter Zorttauer der Thier-Eperich baden, iſt 
melde dicſta Kicfenvögeln amjugehören jbeinen, Prof. Ditchted im Mafa | Lie Durdaus unwahrſcheinl ch. 
aufetts meldet, dat der Caiffscapıram Eoof auf der Inſel Zijard am der Baunerfreih. Ein pariier Juwelier Namens Epineli ift von zwei 
Mortei-Nüfe von Neu-Holland Vogelneſter aufgefunden hätte, melde auf | Piemontefen mittel# einer ſchen öfter angewendeten Gaunerei um einen 
der Erte Bänden und aus Meinen Zweigen jufammengelrgt wären. @ie | mertbroden Diamanenſchmuck ketrogen worden. Als Ehenalier Giordano 
Hätten einen limfang von 26 Fuß und erhöhen ſich 32 Zoll über ten Bor | lich fih ter Eine von feinem Wirtbe zu tem Jumelier bringen, um einen 
ten. Der Schifftcaritän Blinters fand etenfals auf der Welfüfte von | Schmudf zu faufen und 35,000 Br. italienische Goldſerten in Zwanzigfrance 
Men Holland ähntibe Meier; de Imeige und Materialien, ous melden | Rüde umjumıdieln, As man über ten Ehmud einig war, ſchlug der 
ein ſolches Neſt gebaut feren, fönnten füglib Lie Lauf cines Wagens atge | angebliche Eheralier vor, Hr. Epinchi folle mit nach feiner Wohnung Ho» 
ben. Da man feinem andern Bogel vom folder Größe mie ten Begel | tel d'Amient fahren und Shmud und Geld mitnehmen, um dort das Gr 
Moa kennt, fo fheint «6, Daß Diefe Riefennögel, melde in Men, Seelane | fhaft zu rollenten. Das ward im Betreff des Ehmuds angenommen, we⸗ 





don Weber ber Anfunft der aus London erwarteten Aſche ihres 
verftorbenen Gatten und Vaters täglich entgegenfehen, raubtgeftern 
früh ein plöglicher ganz unerwarteter Tod ben jüngften Sohn 
aus dem Kreife der Harrenden. Derſelbe zählte noch nicht 20 
Jahre; er hatte ſich der Malerkunft gewibmer. So bleibt nur 
noch ein Sohn von dem großen Tonfeger übrig, der als Polyr 
technifer vor Kurzem von einer laͤngern Yufieuctiondreife aus 
England zuruͤckgekehtt war, 

Leipzig, 29. Oltober. (Eihl. Bat. SL) Im ber 
allgemeinen Entrüftung, die ſich in allen oͤffentlichen Organen 
Deurichlandse im Eommer vorigen Jahres über die befonnten 
Vorfälle in Baden-Baden und über das daſige Hazarbfpiel 
ausfprab, mar es ein Troit, als man hörte, daß der edle Std, 
nig von Miürtemberg bei der Bundesverſammlung einen Antrag 
dabin geſtellt habe, daß die oͤffentlichen Hazardipiele, welche Frank 
reich ausgtworfen, im ganzen Umfange der deutſchen Bundesftaas 
ten unterfagt werden möchten. Man hat ſeudem nichts wieder 
von dem Schickſale dieſes Antrages gehört, und doch hatte ſich 
dern Bundestage von felbft der fchicüichfle Zeitpunkt und die befte 
Gelegenheit zur Erledigung besfelden vor einiger Zeit dargeboten, 
als er über den Titel „Hohen“, den ſich mehre Herzoge beiger 
legt baten, werhandelie und, mie befanne, Beſchluß faßte. 
Die herzoglichen und großherzoglihen Yante find es nämlich 
vorzugsweiſe, in denen das Öffenilihe Mazarbfpiel florirt, ale; 
Naſſau, Köıhen, Altenburg (zu mancen Zeiten, bei Moßs 
märkten, Vogelſchießen, Neteuten ıc), Medlenburg  Echwerin 
(Dobberan) uud Baden. Der Antrag muß auf Widerſtand ges 
ftoßen fein, der aber gewiß noch überwunden werden wird, da 
Oeſterreich, Sachſen, Hannover ıc. sc. fein oͤffentliches Spiel duls 
den, und auch Preußen (weiches noch bie alte Zpielbanf zu Nacen 
dulder) fich energiſch dagegen ausgeiprochen hat, Preußen und 
Sachſen muͤſſen vor ihren Thoren zu Koͤthen das Hazardſpiel ers 
tragen und wie wenig die von Preufen an bie Staatsangehdri⸗ 
gen erlaffenen Verbote, an diefem Spiele Anıheil zu nehmen, hel⸗ 
fen, fann man alle Tage auf dem Bahnhof zu Koͤrhen hörenz da 
beißt es: Meine Herren, das Spiel fürge an, wenn ber legte 
berliner Zug anacfommen iſt! Vor Kurzem wurde gemelder, daß 
fi ein junger Bauerdmanı, nachdem er das ihm anvertraute Geld 
an der altenburger Spielbank verloren, auf dem Nachhauſewege 
erſcheſſen habe. Es märe der Mühe werth, wenn ein Journal 
eine Epielbromt — em ſchwarzes Buch — anlegte: man bitte 
ba bie hübfchen Sachen alle beifammen! 

Preußen. — Berlin, 2. Nov. (F. D. 9.3.) Man verfolgt 
jegt mir arößerem Intereſſe als font tie Wahlender Erzbilchäre 
und Bifchsfe. Durch den Antall von Oderſchleſien und der 
Rheinprovin; an Preußen find in diefem Eraate jegt zwei Fılnf 
therle des ganzen Boltscapırald Farbeliich. Ein Umftand, der wich 
iq genug if, mit der groͤßten Vorficht unter Verädfichtigung ber 
Wuͤnſche und Hoftnungen der zunächſt daben Berheiligten zu vers 
fahren. Auf der anderen Eeite haben auch die num faft gänzlich 
befeitigten und halb der Vergeſſenheit übergebenen Streingkeuen 
und die Art und Weile, wie ſich einige der hoͤchſten Prälaten das 
bei verbielten, jenes Imtereffe angereat. Es fichen namentlich ber 
den Bürgern und dem Kantvolfe die Bifchdfe in einem hoben von ber 
Kirche ſelbſt ungerrennbarem Anſehen. Dieß Verhälng baden ale 
Meciel under Drang der Ereigniſſe nicht verändert und ganz befons 
ders betrachten mach wie vor bie Karholiten ın der Provinz Polen, des 
ren Einwohner der größeren Hälfte mach der karholiſchen Kırdır anges 


bören, den Etantpunft ihres Erzbiſchoſs als fo gewichtig, daß jeher 
periönlihe Einfluß deſſelben old Sache der Kirche ſelbſt betradter 
wird. Was ihrem Bifchofe gefchiebt, geſchieht auch ihrer Meinung nach 
ihnen felbft und fie fühlen fich geehrt und gedemuͤthigt ın der mehr und 
minderen Aufmerffamfeit, die man ihrem Bilchof (chentt, und im deſ⸗ 
fen Erlebniffen. Unter foldhen Umflänten und nach den gemachten 
Erfahrungen mußte unfer Gouvernement bei ber Beflätaung der 
Wahl eines neuen Erzdiſchofs mit um fo groͤßerer Vorſicht zu 
Werke gehen. Sie entſprach ſchen den Wıinidhen aller Bewohner 
der Didcele durch den Umftand, daß das jegige Haupt der Fa— 
milie Nadzimill in unfern Etaaten, ber geachtete Cohn eines 
bei den Polen ſeht verchrien Varers, als königlicher Commiffarius 
bei der Wahl auserichen wurde, und wie man von allen Seuen 
vermimme, ıft auch die Wahl ſelbſt, die auf den früheren Doms 
propft von Gneſen Pryyluski gefallen if, mit großem Beifall 
begrüßt worden. Ganz andere Verhaͤltniſſe traten wieder bei ber 
ebenfalls ſchon vorgenommenen, aber noch nicht bekannten oder 
beftätigten Wahl eines Fürftbiichofs von Breslau ein und man 
hat bier aroße Urfache zu glauben, bof fie ganz andere ausfallen 
wird, wie man im Publikum denkt oder wie fie in &ffenilicen 
Blättern und namentlich in ber „D. Allg. Ztg.“ bezeichnen mon 
ben ift. Ja der Provinz Schlefien ſteht bie evangelifche Geiflichs 
keit der Farbolifchen nach wie vor haͤufig ſchroff gegendber und 
titerarifche Fehden zwiſchen beiden Theilen find feine feltene Er 
ſcheinung. Den Geift des Friedens aber herzuſtellen und zu er 
halten, iſt eine Aufgabe, die unmittelbar in die MWirkfamfeit bes 
Fuͤrſtbiſchofs gehört, und feine Perfdnlichfeit auch in Liefer Hin 
ſicht fehe zu berädfichtigen. Der verflorbene ehrmürbige Erris, 
der Fuͤrſtbiſchef Knauer, iſt mit dem ſchönen Anerfennmiß, ein 
folder Friedens fuͤrſt geweſen zu fein, in bie Gruf gefentt mar 
den, Möge fein Nachfolger, wer es aud) immer fei, das fchene 
Werk redlıch fortiegen. 

„Pelz, heißt es im einem Mrtifel aus Breéelau vom 24. 
Dfiober in ber Kölnifchen Zeitung, bat durch feine Verhaftung 
nambafte Verluſte erlitten, für weiche ihm faum Ennſchaͤdigung 
gewaͤhrt werden kann, felbfl wenn man dazu geneigt waͤre. Es 
bat fich bei diefer Gelegenheit auch berausgefielt, daß Pelz kei⸗ 
nes wegs in glänzenden Vermögensumfländen lebte, wie algemeist 
geglaubt wurde, weil er bie Kunfl zu verfleben feine, ſich auf 
wenig Beduͤr fniffe zu befchränfen. Demnach) verfhmwinter das Gerücht, 
Pels babe fich in Rußlaud bereichert oder bejiche von dort Sel⸗ 
der, mas neulich behauptet wurde und namentlich in Beziehung 
mit dem günftigen Berichte fichen follte, der im vierten Bande 
feiner „‚Peterdburger Stizzen'“ Aber den Kaifer Nitolaus geliefert 
iſt. Daß Pelz und font fein Anderer Verfaffer des letzigenann ⸗ 
ten Buchs iſt, hat bie Eriminalunterfutung nunmehr deutlich er 
geben, und ter Echleier, melder den Namen Treumund Melp 
umichwebre, if gefallen.“ Der Urtifel behauptet noch, doß Pelz 
wirklich ter Anftıftung der Meberunruhen in der Gegaend von 
Reichenbach beſchuldigt mar, ohne Laß jedech ber geringſie Beweis 
eined Zuſammenhangs ber Schriften des Bngefchuldigten mit jenen 
Unzuben habe geführt werben können, 

Koblenz, 7. Nov. (Mb. u. Ms 3.) Co ehem erhal, 
tenen zuverläffisen Prwatnachrichten zufolge fol die Stadt Ka⸗ 
tamorae ın Morbamerfa, unfern Meuorleand , Anfang Erpı 
tembers d. I. durch einen wuͤthenden Drfan gänzlidh zertdrt 
worden fein, Bon zmeiaufend NHdufern find, wie und das 
bruefiiche Schreiben melder, feine zwei fichen „geblieben. Der 
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gen ker vorkır mötbigen acnauera Unterjubung &ı6 olees aber ſchien «6 | Univerütet Tamtrıtge in Rortamerikaä, wurde auf Antrag feiner Bermint, 


angemifiener, Dieich detzuſchaffen. Der Shmut wurde alio jujammenge 
rat, und dri Ankunft im jener Wohnung hieß ker Cheralier, nachem er 
Ebamprgner deſteut batte, feinen angetlichen Bedienten die Schatulle mir 
dem Geide bringen. Gejmiihen bot er tem Gumelter von dem Champag« 
ner am, ten biecer ablehnte, vermahrte dın Schmuck im Schublade der ım 
Zimmer befinzliden Femmode, und da alcıdıjcıtıg Die Edrsiulle getracht 
murte, rerlangte er von dem Betionten auch den Schluttel. Dieter eilie 
in ta4 nur turdy einen Vordang geirennte, anflofende Gabinet, und da 
er nımt iofert zurüdfebite, folgte ibm ſacltend ſein Herr tabin. Gunae 
Secunten darauf hedıe aub der Jumelier den Kopf turch ten Verhang, 
fab aber wider Deren nech Diener, Die augentlidliden Mibferihungen 
waren reraetli, und ald man die Kommete erbrad, um den Edmud 
yurüdjun.hmen, war Liefer reritwunden und Die Kürtenwand zes Saut · 
fach und tie MWaner tabinter durbgebroden, ia ter zurüdgelaffenen 
Shatule aber befanden ih Mauerilene, 

Merfwürtiger Tottentransport. Am 15. Dft. murde auf 
tem leipjiger Gottedader cin At vorgenommen, wie er wehl niat allım 
häufig vorfommt. Namlih der im Juni 1813 im Leippig (26 Jahre alı) 
serflorbene E St. Wheeler, Lehrer der griegiigen Sprade an tır 


ten wor Motar und Zrugen wicter ausgrar.ten, um nach Amerika geibaft 
iu werten. Wan fand den Sarg noch in ziemlich gutem Zuſtaude, ruf 
von ter Zal der Erbe etwas eirgedrüdt, Die Belleitung tes Tebten, Mr 
ffelstartin ausiah, hatte ihre marürlibe Zarde behalten, Mod gan fnid 
vab die Kopfhaut, Din bh ten geifineten Garg. unter Anmentung tn 
Ebtorfalk, eine Wierteitunte an ter Yuft Rechen. Aurze Zeit nattım 
neöfnet worten, crbob Ab eine Urt we fer Dampf daraus. Dann a⸗fu 
man ıba ins Leichenhaus, wo ter Torte berausgenemmen und im emen 
Zinfiarg gelegt wurde, Dieier, mieter im eme Kifle wohl eırpadt, wert 
nun turd einen Epebitenr, als Pianoforte rubricirt, reriendet. Grmf 
tus elle Mal, daß ter Latarer eins Prefeſſors als Pianoforie cent 

Stoff sw einer Tragödie. — In Berlin ereignete id Fünlit 
Folgendet: „Em faönes Märchen fahrt ım einer Dreſchke alein die gm 
ten entlang. Gin junger Diann zu Pierte, ihr völlig fremd, reitet an J— 
diaan und ſpricht zu ihr. Das Madsen, von guten Sitten, errörbet übt 
die Itechdeit und mente fi von dem Keuter ab. Dieier hält fein Pierd 
immer ſchatf an ber Dreſchte, und wie er auch ſchatu kahınreitet, Winem 
Mund entlrömen do med geflügeltiee tie Worte ter Liebesorrfihrrund 
Das junge verlegene Diäten dittet dem Kuticer, rajder jujufahren. Dur 





mine ermitteit,, Noll aber, mie fi erwarten läßt, außerordeuts 
lich beträchtlich fen. 

Freie Ztädte — Franffurr, 5. Nov. Die im Laufe dieſes Jah⸗ 
res ım geſetzgedenden Kfrper zur Berathung gefommenen Novellen 
jur biefigen Wechſelordnung find ganz kuͤrziich arnehmigt worden 
und man firht deren Pubhlation mit mäcrtem entgegen. Zugleich 
wird beim Verleger der Geſetzſammlung ein neuer, correcter Nb+ 
drud der aangen Wecfelorbnung, mir Einſchaltung aller 
bis einichleglich" des Jahres 1844 geießlich erfolgten Erläuterun 
gen 1, ale auch ber oben berübrien Novellen, nebſt andern auf 
die Wechſelordnung bezüglichen Zufigen erfhenen. 

Velgien. 

Früffel, 1. Rev. (D. 9. 3) Bwei Tage nach ber Zu 
fammenbrrufung der Kammern leate der Äinangminfler Mercer die 
das Budget der Einnahmen und Ausgaben für bas Jahr 1845 
beireffenden Geiegentwürie ver and hielt bei dieſer Gelegenheit 
eme eben fo lange als wehlberechnete Rede über bie finanzielle 
tase des tandes im Allgeweinen und die einzelnen Eefiimmunsen 
ber Entwürfe. Der Ueberſchuß, der ſich hetausſtellt, wird übris 
aend durch mebre während der dirsgihriaen Seſſton zu treffende 
Berfüaunaen, namentlich die durch die Ihronrete in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Erböbung tes Gedalis der Juflzbeamien, bedeutend ın As 
ſpruch genemmen werden. Wie der Mimſiet bemerit, fo iſt die⸗ 
ſes Ergebnih, fo erireulih es u, erſt das fireng erforderliche 
Gleichaewicht zwiſchen Emnobme und Aufgabe, bietet aber noch 
nicht eine binlänalıte Fürgichaft für außerordentliche File und 
unvorbergefebene Ereianife. Am den im vorisen Jahre vielfach 
gegen das Winnterium erbobenen Klagen über den Oruck der Abs 
auben entgegenzutteten, ſtelte der Nebner eine Vergleitung zwi⸗ 
ſchen der durchſchnutlichen Belaſſtung des einzelnen Bürgers in 
Belgien und ber ın andern, umter gleichartiger Verfaſſung bes 
ſtehenden Staaten auf. Dem vorgelegten Budget zufolge beläuft 
fi für die 4,200,000 Seelen starte dielgiſche Bevoͤllerung bie 
Geſammtzohl der Steuern auf 63,413,864 Fr., fonach für den 
eınzelnen Bewohner auf 19 Ir. 56 Cent. Diefe Durchſchnitis⸗ 
zahl ıft in Rrantreich 30 Fr. 60. Gent, ın Holland 39 Fr. 63 
Cent und in England fegar 56 Fr. Diefe Vergleichung ſcheimt 
allertinas gewiffermaken beiriedigend und ſtellt das belgiſche Fu 
nanzinfiem ım em alntines Lichtz aber der Minifter bat es ums 
terlaffen, auch das Verhalimß der aus bielen Zuftänden für ten 
Einzelnen ermatienten Vortheile fomıe der Kräfte zur Tragung 
der faft zu berühren, Arberbaupt geben dergleichen Berechnungen 
nech lange mit den tichngen Maßſtab filr den materiellen Mies 
oder Woblitand eines Landes ab. Das Budget der effenichen 
Schuld ut durch die legten Operationen um 1,291,147 Sr. vers 
fingert worden. 

Großbritannien. 

Mm 31. Dftober ſtuͤrzte zu Oldham ein Theil ter Kattun 
fabrıf der Herren Nartchffed fo plöglih em, daß alle Arbeiter 
unter den Trümmern bearaben wurden. Das Unglück ereignete 


ſich um bald 4 Uhr Nackmittage, ober erft um bald neun Uhr ! 


Abents fand man 12 bie 14 Leichname. Man glaubt, daß 30 
dis 40 Menſchen ıbr Leben einacbüßt haben, 
Franfreich. 


Paris, 4. November. Die auf der Boͤrſe vom 2 


verbrei · 











übrigens bier allgemein, daß der Allerheiligentag in Madrid nicht 
ohne ein entſcheidendes Ereigniß vorübergegangen if, und die 
bier lebenden fpanıfchen Refugies erklären offen, binnen zwei Monaten 
würden die Progteſſiſten ale Moberados mir Ehriftinen, Narvaez und 
Martine; aus dem Fande gejagt haben. Einſtweilen iſt ein Theil Spa ⸗ 
niens ſchon wieder unter dıe Ausnahmdarlege geftellt ;ın Barcelona und 
Maprid find Kriegsgerichte, nah Narvaez gluͤcklichem Ausdrucke 
ſchnelle Juſtiz““, thätig. Ein Bando bed Baron Meer in Barcelona 
befieble, jede Verſammlung von mehr ald drei Perfonen fogleic mit 
Vaponnerten auseinander zu treiben; man verhaftet, men man 
will, und erfindet eine Menge verunglücter Complotte und ents 
deckter Verſchwoͤrungen, um theils die Progreffilien in den Ker⸗ 
fer werfen und die Maffen erſchrecken zu koͤnnen, theild um bie 
uneimigen Moderados felbit durch Voripiegelung drohender Gefahs 
ten einiger und emiichloffener im Werfe der Reaction zu machen. 
— Den Dran ldmmt die Nachricht, daß es unter den Staͤm⸗ 
men an der Gränze wieder fehr unruhig werde und daf ein neu⸗ 
er Ausbruch von Feindfeligteiten nicht unwahrſcheinlich ſei. — 
Die „„Parrie‘ will abermals wilfen, daß ſiebenzehn Zoͤglinge der 
polytechniſchen Schule bei der Wiedereröffnung ausgeſchloſſen 
werben follen; es heißt, baß in diefem Falle alle Zöalinge fi 
tweigera würden, wieder einzutreten. — Briefe aus Canton , 
vom 19. Auguſt melden die Unfunft des Gelandten Fagrende 
am Bord ber „Sirene“ im dortigen Hafen; Herr Pottinger 
verließ am ſelden Tage , nachdem er eine Zufammens 
funft mit Herra von Hagrende gehabt hatte, Kanton: 
Die Epidemien richteten in Scinde große Verbeerungen an. 
Die Truppen des Dberft Wallace find bei Kholarour geſchlagen 
worden; der Gouverneur von Bombay bat ihm fogleih Verſtaͤr⸗ 
fungen zu Huͤlfe geſchictt. — Am 19. Sept. fand in Surat ein 
Auiſtand wegen der neuen brildenden Saljfteuer flatt, der jebdoch 
durch Militärgewalr gedämpft wurde. — Dr. Wolf ift noch ims 
mer Gefangener in Pothara. — Das Geſchwader des Admirals 
Parfeval vor Tun hat durch den Dampfer Veloce den Befehl 
erhalten, ſich nach Neapel zu begeben und die Braut bed Her 
j096 von Aumale mac frankreich zu begleiten. — Heine, burch 
lange Jahre Mitarbeiter an ber Augeb. Allg. Zeitung, bat mit 
derielben nun volftändig gebrochen, und wird nicht mehr filr dies 
felbe ſchreiden. Ob er feine Thätigfeit einem andern deurfchen 
Blatte zumendet, iſt noch unbefannt. — An der Kirche Er. Eu⸗ 
Rache iſt ein kirchlicher Erlaß angeichlagen, welcher den Karbolis 
(den das fefen des Romans „Der ewige Jude“ verbietet. 
In der Kirde St. Germainl’Auperrois find in Öffentlichen Pres 
digten die Mütter aufgefordert worden, ihren Kindern das Leſen 
dieſes Romans fireng zu unterfagen. — Unter den jüdifchen Eins 
mwohnern it eine Subfcription zur Unterftlgung ihrer Glaubens» 
genoffen zu Mogador, welche fi in Folge des Bombardements 
in der ardäten Noth befinden, eröffnet worden, Die Hrn. von 
Rothſchild haben für 500 Pf. Sterl. (12,500 Fre.) unterzeichnet. 

Paris, 5. Nov. Das in Marfrille eingelaufene africaniiche 
Paferboor bringe Nachrichten aus Algier bis zum 30. Dftober. 
Marfhall Bugeaud war auf feiner Eppebition von Dellys am 
28. bei den Flifas angelommen, Alle Stämme ber Gegend, wo 
dad Gefecht mit General Comman flatt fand, hatte fich mit ihren 
Familien und Heerden in bie Gebirge geflüchtet, jedoch alle ihre 


tet geweſene Nachricht von dem Ausbruce emer Revolution | Ernte-Borrärhe zurückgelaſfen. Das Dorf Tijerara ward beſetzt 
in Madrid fee voreilig geweſen und durch die ſchnell unter» I und die dort aufgebäuften ſehr bedeutenden Getreide-Vorräthe in 





Reiter reitet foneller und daft ſich fie Droidfe auch aicht um die halbe 
Naſenlange cined Pirrteh zjurorfommen. Gr hat dm Mätcen bereits 
Yirersi’s Tomplimentirtud jmei Mal und tie Quinteſſenn aus Petrarta's 
Liedet.Benneten anteribale Dial vorteflamırt, ohne auch nur einen Laut 
sur Untwort zu erhalten. Tod entlib wird er dem Diäten gar ju la: 
Ma umd fie ruft ıbm lerſe zu? „Was wollen Sie? Gh babe einen Ber 
lebten, dem ich mt polliter Bicle eınyia und allein lite!" — Da erbleicht 
ker Kıller und Hürjt wem Pferde. Er wire für tedt fertgeiragen.” — 
Bud neue Eitwariom für die Bühne! Welche Aufzade für den Maitinie 
Men! Ein Eiüd, tus bald ın einer Droiafe. bie fertwäbrend auf der 
Vühne umberkutiwirt und Farb zu Pferde fpich, das ihr nadtreitirt. Mia 
tame Bird Preiffer ſeate Ab Bieien Stoff miat nchmen laffen. 

Es muß au (olae Riuje geben! — Ein Mann, teen Hal 
tang, Manieren und Rlcıdung bie eins Bauern warın, febrte jüngft in 
Eipcuf dei einem Epeifemirtbe ein, Beim Defert fordert er eine Blafche 
Ebampagner. Den Mann nad feinem Ride beuribeilend, glaubt ter Rec. 
mer dem dautiſchen BWeintennır bımerfiih maden zu müfen, daß die 
Blaihe Champagner fünf Brancs keſte. — „IR der Wein gut?’ fragte 
der Äremde. — „‚Eehr gut, mein Berr; ermietert der Kellner. — „ga 


kıeie Antwort gan, vertupte Kellner acht, die beiden Flaſchen herbeijuholen, 
mit Ungetuld die Beendigung des Mahbles erwartende, um ju fehm, wie 
unfer Mann fih aus dem Hantel jieben wire, Dieier gewahrt, top er 
von tem Mugen Kemer deobatet, ja faR bewacht wird. „Mein Freund,“ 
retet er dieſen an, „hr detrachtet mich, wie ich fche, mit ledbaftem Ber: 
gnügen, virleiht ıM’6 Coch gefällig, ſeld ein Glas biefes fehiumenden 
Mafies mit mir ja trinken?“ — Der immer mehr erllaunte Reliner, weiß 
vor Berlegenbeit nicht aus noch ein, er mähert ſich und leert zitternd das 
ihm bargebotene Slas. Der Bauer fordert feine Rechnung, zieht aus fei- 
ner Taſche eine Art von Wolenfrumpf, nimmt eine Hantroll Boltküde 
daraus hervor umd reicht tem Keiner tins daron jur Bezahlung der Kor 
fen det Mahlé, die ib auf 15 Branch befichem, mit dem Bemerken, er 
möge Das Uedrige als Trinfgeld behalten. Der arme Kellner fann vor Er- 
Haunen nicht zw fich felber fommen; er glaubt zu träumen und fein Traum 
währt bis zu dem Augenblide, wo die prächtige Equivage des Uubefannten 
an ter Thür des Gafbaufes amlangt. Dieier vorzeblihe Bauer war fein 
Unterer als Willtam Berwilen, der rede engliihe Lord, welder 
die Gewohnheit liedt, auf folde Weile incognito zu reiien, um ih am dır 
Berlegenpeit feiner Wirthe zu ergögem und ihnen Dabei ıbre Burgunder», 


Bieiem Bali er micht themen; Bringet mır jwei Flaſchen.“ — Der tur ; Bordeaus und BI. Weine nicht theuter alb andere Reifenze yahlen zu mülen. 
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Beſchlag nenommen. Die erfchredten Crämme fcichen einen 
Kaid der Iſſer ald Parlamentar an den Marfchall ob und boten 
ihre Unterwerfung an; von bier wendete fih der Marſchall 
gegen bie Beni» Dyenabi; 4000 Kabylen in einer febr far 
fen, durch die Natur verſchanzten Pofition fielten ſich ihm ent 
gegen, Bugeaud ließ die Tornifter ablegen, commanbirte ben Uns 
guiff, bie feile Stellung wurde mie dem Bajonett gewonnen 
und ber fliebende Feind umter großen ihm beigebtachten 
BVerlufte vier Stunden weit verfolgt. Die Frangofen harten 10 
Kampfunfähige. Die Fliſſas Baar harten an dem Gefechte feis 
nen Theil genommen und fih ſchon am 28. vollſtaͤndig unterwors 
fen. In Bona wurde der Rechnungs ⸗Adjutant Theuerkauff, 
der in Begleitung eined Kameraden vor der Stadt fpazieren ging, 
von Arabern erfchoffen. Das 48. und 26. Finien Negiment wer⸗ 
den nach Frankreich eingeihifft. — Geſtern Abend war in dem 
Schloßtheater von St. Cloud Vorſtellung durch bie Künft: 
ler der fomilchen Oper; ed wurde Aubers: „Maurer und Schloſ⸗ 
fer’’ gegeben. Herr Seribe hatte mehrere neue Nummern gedich ⸗ 
tet, zu denen Huber die Mufit fehrieb. Im einem biefer our 
viers wurde der König der erſte Maurer feiner Zeit genannt, 
und der unter feiner Regierung ausgeführten großen arditectonis | 
ſchen Werke gedacht, Em anderes Couplet empfabl den Prinzen 
von oinville als einen vorzüglichen Einreißer tdemolisseur ex- 
pedicif) weil er Mogabor fo ſchnell demolirt habe. Der König 
lachte ſeht viel und mar bei vorzüglich guter Laune; im Zwiſchen⸗ 
acte fam er auf die Bühne, um fich bei den Künftlern periänlich 
zu bedanfen und fie über ihre gelungenen Kunftleiftungen zu bes 
tomplimentiren. 

Die Ueberlandpoft aus Bombay vom 1. Dft. iſt über Suez, 
Ulegandrien, Walta und Marſeille am 4. November auf dem Weg 
mad London zu Parıd angefommen. Sie bringt nichts Neues von 
Bedeutung. Was bis Mitre Sept. in Oſtindien vorgefallen, war | 
(chen durch die directe Pot aus Caleutta vom 19. Sept, bekannt 
aervorden. Die Berichte aus China geben bis zum 1. Augufl, | 
In welchem Grad der enalifhe Handel mit dem Neich der 
Mitte den aller andern feefahrenten Nationen überwiegt, er 


folgende Angabe: Am 1. Auguſt lagen 84 englifhe Kauf 
fabrer, die meiſten flarfen Tonnengebalts, in den Häfen von 
Hong-fong, Whampsa, Macao, Amoy, Ehufan, Ningpo und Shanz ⸗ 
bar; amerifaniiche Schiffe zählte man 14; die Übrigen waren: ein 
ftanzoͤſiſches, ein dänıiches, ein ſchwediſches, ein belgiſches, ein 
fiametihes, neun fpaaıfhe und vier portugiefifche, Un Kriege⸗ 
ſchiffen und Steamern unterhält England in den chineſiſchen Ger 
waͤſſern eine ganze Flotte, 
Italien, 

Jtalienifhe Gränge, 29. Ott. (A. Z.) Briefen aus dem Tas, 
canifchen zufolge ift vor einigen Tagen von dem Dache des großherzog⸗ 
lichen Schloſſes Pogia Cajano herab zu einer Zeit wo det Großs 
berzog im Schloffe eben anmelend war, ein Schuß gefallen, der 
den Euftobe des Schloffes bei dem Ausıreten aus dem Ger 
ddude verwundete. Alle angefellten Unterſuchungen um dem Thäter 
zu entdecken, blieben ohne Erfolg; wahrſcheinlich wird man mit 
ber naͤchſten Por über diefen rärhfelhaften Fall nähere Anzeige 
erhalten. — Der am Hof von Wien beglaubigte ſardiniſche Er 
fandte, Graf v. Sam duy it auf feiner Nüdreife nach Wien in 
Berona erfranft. 

Zeras. 


Wie eine neue nordameritanıiche Boft (NewmYorf, 18. Oft.) 
meldet, ift Hr. Anfon Jones als naͤchſtjaͤhtiger Präftene von 
Teras gewählt, Er if, fagt man, ber Einverleibung dieſes jungen 
Staats in ben norbamerilaniihen Staarenbund entgegen, und 
adnfig geſtimmt für ein Handeldbindnig mir England. Beine 
Wahl ſcheint die Anfchlußpartei in den vereinigten Staaten imanı 
genehm berührt zu haben. Der neue Präfident wurde gemählt 
in Oppoſition gegen den Mirbewerber General Burlefon, ber als 
ein warmer Gdaner ter Einverleibung gilt. Die drohende Ja⸗ 
vafion der Mepicaner ſchien ſich zu’ verzoͤgern Santa Ana 
hatte Mißverſtaͤndniſſe mit der mepgicanıfhen Mepräientantenfams 
mer, und wollte, bieß es, fi auf einige Zeit von ber Negierung 
zuruͤckziehen. General Eanlizo mard als fein inserimifhicher 


Nachfolger bezeichnet. 
Terantmerliser 3. Rund. 








Anzeigen und Befauutmwachuugen. 
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Bekanntmachung. 
f Bufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Erfenbahnbau.Commiffion zu Nürnberg 
A vom 25. Oftober 1544 Mo. 13058 umd vorbegaltlih deren Genehmigung 
werden 
Dienftag am 3. Dezember 1844 Bormittags 10 Uhr 
bei der mirunterfersigten Polizeibepdrde im ?. Landgerichts» Gebäude nachſtehende Eifens 
dahadau⸗ Arbeien im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Weniaſtnehmenden jur Ausführung vergeben werden, nämlich das vereinigte IV, 
und V. zwiſchen Tranidıer und Schödlas liegende und 19,706° lange Loos, 
und zwar: 
1) die Kunſtbauten veranſchlagt zu 
2) bie Erdarbetten. ann 
3) Chauſſirung und Pflafierung der Wegübergdage 
4) Materislienlieferung zum Uaterbau . . . » 





.» 33,446 fl. 53 fr. 
. 33,120 „ 9 
2,025 „ 7 


" 
" 

. . 32,726 „15 „ 
Summa 102,222 fl. 24 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 15. November 1844 an im 
Amislotale der miruntergeihneten tönıpl. Eiſenbahnbau · Behörde zu Jedermanns Einſficht 
offen vor, wo auch bie luhographırren Submiſſions /Exemplate in Empfang genommen 
werden fünnen. 

Die Eubmifionen felbft muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig überichriebenen und verfiegelten 
Couverten linaflens bis 2. Dezember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behoͤrden, oder bis 1. Dezember 1844 Abends 6 Uhr bei der £, Eiſen⸗ 
babnbanKommifien zu Nürnberg franhıre eıngelauien fein. 

Die Eubmirsenten find bei Vermeidung alter in $. 5. 2, 4, 5, 9 und 10 der 
algemeinen Submiſſidus / Bedingungen vom 4. Jun 1844 No. 5907 angedrohten Folgen 
aedalten, in dem oben angegebenen Verafforbirungss Termine ſich perfönlich oder durch 
gendglich bevoßmächrngte Stellvertretet emjufinden, um, wenn ſelches verlangt wırd, 
ıbre Uebernabms + und Lautionsfähigteit ſogleich genügend nadıjumeiten, und den beding: 
ten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Mündberg am 28. Oktober 1844. 

Königl. Landgericht. Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗ Seltion. 

_(l. 8) Wunder. Lucas, Setnens Jnaenıeur, 

20 Stelle: Veränderung. r 


— ett 
Neine Ste dis Neuſabt mir einem andern Kom: 


On mir guten Zewanıfen errichener junger | mis, am liediten mit einem Reiie- Polen zu | 


Dann, mwelder Iben in krteutenten Bäuwiern | wertaufsen, 
Vereinte. 3. als Weidäftsführer in einem Hierauf rflectirende O. O. Prinz pale wolen 
mat unbedeutenden Tubr, Gchmitt:, Sprjerep- | ihre teſe Anfragen unter C. I. an bie Orpe 


Saarea- uad Wen: Seſchäfte arbeiter, wänfht , duron biefes Biatteh gelangen la fen. 


Im literar, artift. Juſtitut in Bambers 
2 ju baden: 


Roos, X, ter große Untelannte oder die TO 
mantifde Reife. Mur ı Titelbilt, 8. Leipiid, 
weh, 1 U. ai fr. 
Sur, @., die Eucarska. Deutiä von Dr. ®. 
Dirgmann. 4 Tele. 8 Leipjg. gib. #9 A. 42 kr. 
Ainswortd, B. 9., Dfiietarungen von kom 
ton, Fuuhr, con Priz 1 Bi. ae Yuf. 8 
Lepjig, geh. 18 fr, 
— — — — — 
Schraunenpreiſe. 

Landshuter Suranne vom au. Dfitr. 
Weigen 17 fl. 13 fr. nom 14 f.36 Pr. Berfie® 
. 35 kr. Haber 5 fl. 45 fe. 

Sıraudinger Gchranne vom 2, Non 
Beijen 15 fl. 40 fr. Korn 19 A. 2 fr. Genie 
8. 56 fr. Duber 5 A. B fr. 

Dofer Shranne vım 3. Dirt. Mein 
17 1. 15 Er, Koggem 12 fl. 24 di. Berde 10 N 
so fr. Haber af. 15 fi. 

Fremden⸗ Ungeime, 

(Deutfhes Haus.) v, Ropf m. Ormahlın, 
Kim. vw. Bremen, Buflna, Kim, oe, Nörnders 
Moreil, Maibinenmerkii ger n. Kubrort. Wort 
kensNeuin, Nenter ©. Pıris, Kojalaie, Arm. 
v. Aranflurt aM. 

(Bamberger Hof.) Granier, Km, o. Parık 
| Roiınfetd, Kim. v. Dffentsh. Yang, Am. © 
Jeup. Skiht, Mm, ©. Errfelt. Rurfürt, Kim 
?. Wülherm. Ralmıyer, tm. d. Erfurt. Disarlı 
Kim. x. Franfiurt a/R, Faut, Afın, o. Kant 
Kehmann, Kim. v. Auch. Baron re. Stenglin f 
Familie u, Dreneribaft, 0, MidienturgEReit!" 
uber, Rıtrıfant d. Münden. Dunynger, LIE 
arörh ©. Megensrurg. Heiner, Eancırat d dort 
mwillenihatt ©. Wurjturg,. 

Drei Kronen) Edminger, Stu. rbil. & 
Bor. Aranz, Stud. mer, Schötmarr, f. b SW 
tenant u, Michel, Afm, o. Würzburg. Arien 
Kinpner, d. Aıaffenturg. Shenbenmiur. 

e. Jine Köngsberger, Rfm, v. Burib. Bau 
der, Alm. v. Eoturg. drin. Belharr, Bramlm 
todter ©. Arankfürt. 

(ludwig Kamal) Nittbammer, Mn *- 
Bretterors. Auujel, Araitift v. Suhl. Ziper & 
Gatten, Privatier 9. Mugsturg. West, An 
©. Rreidurg. Butitetter. Drcongm 2. Warn. 
1 Hihrlein, Lehrer ©. Eſcheudach 
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Irankıscher Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Aro. 317. 


Bamberg, Dienftag, 12. November 


18414. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 8. Nov. Er. Maj. der König bar 
ben unterm 3. Nov. zu befeblen geruht daß, auf fo lange Aller 
böcfidiefelben micht anders verfügen, alle vermdge ber Gonicrips 
tion dienenden wichttatholiſchen Soldaten mährend ber 
durch das Speereseraänzungsgeieg vorgeihriebenen Dienſtzent nicht 
gur Bıldong vom Epalieren zu Fuß bei Projeffionen verwendet 
werden follen, wober dad Sanchılımum getragen wird. Die Abs 
sbeilungscommandanten find demnach angewieſen morten, fich hier» 
wach aenaueſtens zu acıen und feine der Dbenbezrichneien | 
dem angegebenen Dienſt zu beorbern. 

+ Würzburg, 10. Nov. Die Weinlefe welche fih mon 
nen eundiat, bat dem arbegien Erwartungen eutſptochen, nämlich, 
daf die Qualırar yemlsch gut audrallen wiirde, und ba das Quau⸗ 
rum durchſchnntlhich zwiſchen einem wiertels und balben Herbſt 
geibäst wird, fo murte was werfdufih mar, ſchnell adgeicht, 
mach Cimern berednet zwiſchen 7 bis 10 fl. in mittlern Lagen. — 
Kür die Wiederherſtelung der zothiſcheu Verzierungen an | 
der Marias Kapelle auf den Markıplag wurde ſchon vor einem | 
Jahre ein entiprechendes Gerüft errichtet, das nun theilweiſe eins 
neleat werden fonute, weil bie Weſtiene vollenden iſt. Durch 
unvorfihtıge Behandlung tiefes Abbruches drohte eine namhafte 
Gefaht den auf dem Markt anmwelenden Perfonen, indem in ber 
veorrgen Woche erflend eın großer Ballen vom dieſer Hehe am 
Dach des Gebäudes auf den Marftplag fiel, und am andern Tag 
eine Diele, die leider einen ber Arbeiter lebensarfäbrlich verlegte. 
— Bei dem ungünftigen Merter ſcheint die ım Gang befindliche 
Uilerbeilinen» Meile meng befriedigend für die Verkäufer 
werten zu mollen. 

Dabden. — Karlerube, 5. Mon. (8. M.) MWübhrend bie 
cm beutigen „Xegierungsbiatt““ befannt gemachte) Penſtomtung 
ded Vräfitenten von Nüdt in ollen Kreifen bis jetzt noch ein | 
aer Gegenſtand der Beiprebung iſt, und mährend über weitere 
Venfonirungen und in deren Gefolge über die dadurch neıhıgen 
Feförderunaen das Publfum fih den Kopf zerbricht, wird mun | 
mehr befannt, daß von Nüdı’s Nachielaer — nicht blos ımteris | 
miſtrich der ſcuherige Minſterialditeetot, jetzt Staatsrath 
Eichrodt, mır Sitz und Stimme ım aroßherzoglichen Erastsrarh 
geworden iſt. Durch ein weneres Reſtript wird der, num feit | 
mehr denn 20 Jahren an der Spitze des Finanzmintetiums fies 
dende Miniiter von Boͤchh dieſer Stelle entheben und (für ben | 
Minifter von Reitzeuſtein) zum Praͤſidenten des gronberzealichen 
Staats miniſte riums ernannt. Als Chef des Munfierums ber 
Rınanzen it der feitberige Fmanzwmimiſterialdirecior, jetzt Staais ⸗ 








Karl⸗ Frie drich / Denlmals hoͤrt man jetzt, daß — außer dem Feſt⸗ 
zug und den Hoffeſten — keinerlei oͤffentliche Feierlichkeiten ſtatt⸗ 
finden ſollten. Zu dem Denkmal wurde der Grundſtem bereits 
ım Jahre 1828 gelegt. Die Ausführung deffelben bat einzig Se. 
t. Hob, der Großherzog übernommen. Daffelde befteht aus einem 
Fußgeſtell von Stein und der colofalen Statue Karl Friedrichs 
aus Metal. Dem Vernehmen nad wird auf die Enthüllungsfeier 
eine Denkmuͤnze aeprägt. 

Sächfiihe Serzogtbümer. — *** Coburg, 10. Nov. 
Im biefigen Regierungsblatte Nr. 45 erſchien eine „Auffordes 
rung wegen in Umlauf befindlider falfher Frank 
furter Doppelihaler und foburgsgotbaifdher Zwei— 
grofhenftücde, folgenden Inhalts: „Es ift am 5. d. M. ein 
fremder Mann, welder wegen Verdachts des Betrugs von der 
Herzal. Gendbarmerie bereits verfolgt wurde, in hiefiger Stadt 
asserirt worden, bei welchem fich eine ziemliche Anzahl Fronffurs 
tee Doppelthaler, f. 9. Vereinsmuͤnze zu 2 Thlr. oder 3',, fl. 
ron. und einige loburgegoihaiſche Zweigroſchenſtüͤche vorgefunden 
haben, die ſich bei mäberer Prüfung als unaͤchte ergeben haben. 
Die erfieren find ſehr taͤuſchend nachgemacht und koͤnnen nur 
durch eine genaue Vergleihung mit den aͤchten Stuͤcken als faliche 
erfannt werden. Da nun dringender Verdacht vorhanden iſt, 
daß dieſet Mann, welcher bereits vor einigen Tagen das hieſige 
fand durchzogen hat, mehtfach dergleichen Stuͤcke ausgegeben bat, 
{6 werden alle diejenigen, welche dergleichen Thaler oder Zweis 
aroſchenſtuͤcke mit den unten angegebenen Merfmalen erhalten bar 


| ben follten, biermit aufgefordert, bei der unterzeichneten Behörde 


unter Vorleaung folcher Geldſtuͤcke, ſofortige Anzeige zu macen, 
um fodann einer Vernehmung und des Meiteren wegen Entfchäs 
diaung durch aute Münzforten, welche fih bei jenem Fremden 
vergefunden haben, aewärtig zu fein.” Die falfchen Doppelthaler 
find fo tdufchend nachgemacht, daß man im der Megel bei ber 
Vergleihung mit den achten, immer nach den falſchen greift, 
moron Nef. dieſes Gelegenbeit hatte, ſich felbft zu überzeugen. 

Solftein. — Kiel, 1. November, (Hamb. Cor.) Die 
bol ſerniſche Erändeverfammlung wird fi hoffentlich 
veranlaßt finden, mit Ruͤckſicht auf den Antrag von Algreens 
Uefing ım der rocdfilder Erändeverfammlung und deſſen Auf⸗ 
nahme von Seiten des dortigen Aöniglih Commiſſaͤrs und ber 
Verfommlung die StaatseinheitsFrage zum Gegenftand einer 
befgnteren Verbantlung zu machen. Die darauf bezuͤglichen Aeuße ⸗ 
rungen in ber Adreſſe werden jetzt nicht mebr geniigen Finnen, 
Es iſt en neues Incorporarionds» Patent für Holftein, ein 
verflärktes Patent von 1806, welches die daͤuiſche Verſammlung 


rar Negenauer ernannt. — Hinſichtlich der Enibüllung des fordert, und einer ſolchen Forderung hat die holſteiniſche Staͤnde⸗ 
Aciletum — — — —— — —— — — — 
Gefchichtsfalender. fliegen, Dagegen immer lebendiger und lebensfrober, je mehr fie Ad auf 


Bonifacius II. Pre, Hirde 606 


Die Tauben von Chamewnir, Der britiihe Gelehrte, Mr. Dr. 
9.9. Brant, fagt im feiner ıntereWanten Beſare bung der Diontklanc 
Erſtetgung, daß er von Ber Drribaft Ehameunır auch ſecht !chentige Tau- 
den ım der Atdcht mitgenommen babe, felbe ım einer gewiften Höhe tes 
Berges frei zu lafen, um ibren Fiug und in temietben Die Belhaffenbeit 
ter oderm Luft in Unterſug ung jw jieben. Als er nun auf dieſem Berg 
riefen die logenamnten Grands Mulets erreichte, melde 10,000 Auß über 
der Meerehllache liegen, ſetzte er fie Tauben in Äreiteit, und hoffte, dab | 
He pfeilfgnel mach Ehampunir zurüddiegen mwürten; allein De armen 
Tbiere faenen auf dieſer Höhr, wo die Lutt fhon fo tünn, der Sauerſtoff 
jo ipirlih war, gan) ermattet, und Aattertim wohl einige Rlafter weit am 
Boden bra, blieben arer gamz verwirrt figen, und ließen ſich ungeſcheut 





eingefangen. Ungefähr im derielden Etunde wurte, laut Berabredung, am 
Auße des Barack cine kleine Kanone adgeihofen, um auch im Betreff des 
Sales ein Erperiment anjufelen. Die Bergiteiger faben wohl von der 
ätberiihen Pöbe den Raub aus dem Acuerrobre aufäcgen, vermabmen 
ader feinen Dial. Die Tauden wurden immer trauınger, je bober Re 


tem Nudmwege dem Thale näberten. - Ws fh Dir. Grant ungefähr now 
6000 Auf über dem Dieire befand, lieh er dit Tauben paarmeıle los, und 
ba bier die Luft fon dicht genug war, io flegen die beirciten Thiere pfen · 
ſchnell und luſtig Der gelichten Heimat zu, Die ib unten nur-wie ein Punft 
ausnabm, Die Bozel jegelten über die ibanerläften Alülte und Abgründe 
binweg , beobachteten dets eine gerade Yınıc, und mechten in wenigen Mi. 
nuten ihr Ziel erreicht haten. 

Liebiingeipeifen großer Köpfe und fhöner Grifer. Karl 
der Örosge liedte vor Alem gebratenes Bleiid, beionters Wilbpret. Jä- 
ger waren &4, Die ihm dieſen Lickerbigen an Brotipiehen zur Tafel bringen 
mußten, — Luther’s Lichlingsgeteinfe waren Torganer Bier und Rhein 
men. — Melandtbon war, weniaftens ım feiner Jugend, ein großer 
Ereund von Gerftenfunpen. Um eıne Portion folder Suppe gab er oft eine 
Vortion Fleiſch, als er im Eontubermium zu Tübingen fubirte. ferner 
liebte er Grunteln und ahnliche Meine Feſcht (melanuras et fundulan), tes» 
gleiten Gemüfe und jederlei pultieulas, Biber Bleiihmert und grobe Fiide 
maren ihm zuwider, mie er denn Überhaupt ein Feind der Schmautgelage 
mar, Er pflegte vom fh zu ſagen, er fünnte ohne Mühe die Pedensiweiie 
des Perbogoras beobadıten. — Torauato Taflo war ein ganz befonderer 


verfammlung bie Pflicht, ſich ſowohl im allgemein deutfchen Sinne, | Rammer zu erwarten, doch ſcheint in Brüffel nicht der mindeſte 
als ım naͤchſten Jurereffe des deutichen Eandes, welches fle ums | Zweifel daräber objuwalten, daß bie gefeßgebenden Herren mit 
mittelbar vertritt, aufs Fräftigfte zu miderfegen. Es dürfte gefähr |, Vergnügen ihre Buflimmung ertbeilen werden. — Der ehemalige 
lich fein mean unfere Ctändeverfammlung bie Zeit abwarten wol, | Abjutant des Don Carlos, der Ipaniidıfranzdfifhe Oberſt de los 
te, mo etwa auf officillem Wege dieſe Angelegenheit an fie von | Valles befinden fich fer eigen Tagen bier und erregt große 
Außen ber gelangen möcte. Aufmerkfamteit. Er iſt im Begriffe mach St. Perersburg abzus 
Saunover. — Hannover, 1.Mov. (H. C) Die Abreife des | reifen und, wie es beißt, hat er die Miſſton, ſich über die neues 
Graien Eedenporf, bes preußiſchen Geſandten am biefigen Hofe, | ren Vorfchläge binfichtlih einer Vermäblung des Prinzen von 
ſcheint die Wirderbefegung unferes feit dieſem Frübjahre erledigten Ges | Afturien mit der Königin Iſabella und hiufichtlich der Stellung 
ſandtſchaftsroſtens in Berlin bejchleunigt zu baber. Wir erfatren fo | die erflerer dann einnehmen fol, Namens ded Don Carlos mit 
eben aus zuverläfiger Quelle, daß der frübere Präfivene des | den nordiichen Höfen zu beſprechen. — Der bisherige geb, Oben 
Dberfleuers und Schatzcolegiums, Geheimeraih Graf von Imns | regierungerarh im Miniflerium des Innern, Herr Seiffart, 
und Knypbaufen, jumaußerordenlichen Gefandten und bevoll | wird nun nächſtens ald Generalconful nah Mexico abgehen. — 
mädhrioten Minifter des Kenigs am preußifben Hofe ernannt | Die biefige al. Bühne hat ſich durch ein ausgezeichnetes Talent 
werben. Zugedacht mar ihm dieſer Poſten ſchon lange. Derielbe | bereichert, indem bie junge ſchwediſche Saͤngerin, Demoiielle 
wird ſich vorerft noch nach feinen Guterm begeben umb in brei | Jenny Find, für bielelbe eugagirt worden. Bis jetzt iſt fie 
Wochen zur Uedernahme feines neuen Amtes in Berlin eintreffen. | bier zwar nur erit in einigen Privarcirkeln gehört worden, dech 
Hannover, 3. November. (H. €) Sicherem Bernehmen | bat fie da, beſonders durch ihren ferlenvollen Vortrog ſchwedi⸗ 
nach iſt endlich vor Kurzem der definitive Abſchluß zwiſchen uns | fcher Volkslieder, alles entzuͤckt. — Unier Königetäbriidhes 
ferer Regierung und ter Stadt Bremen megen der Eifenbahn | Theater wird, mie es heift, eine andere Direktion erhalten, wel 
nach Bremen erfolgt. Die dieffeitigen Unterhändier, Geh. Fir | he Nachricht, obwohl fie noch wicht ganz entſchie den if, im Pubs 
nanzrarh Albrecht und Negierungsranp Hoppenfledt, find bereirs | lifum große Freude macht. — In Bezug auf das Selbhs 
von Bremen zutudgekehrt, auch foll ber beffalfige Vertrag ber | dispenſiten hbomdoparhifher Merzte, hatber Minilter Eiche 
ttits allerhoͤc ſten Orts vollzogen fein. born neulich ſammiliche Fönigliche Negierungen beauftragt, dieje ⸗ 
Preußen. — Berlin, 2. Nov, (Kn. 3.) Fuͤr fehr wohlihaͤ⸗ nigen Aerzte ihres Departements, welche zur Kategorie der even, 
tig wirdes erachtet, daß der jeßige Juſtizwiniſter Hr. Uhden, fi | tuell zu einen folchen Epamen verpflichteten Aerzte gehören, anfı 
argen den bishet beftehenten Gebrauch feines Bergängers erflärt hat, | zufordern, nunmehr ihre Meldungen der'm Eultusminifter unge 
duch Erlaf von Minfterialreftripten die Anfragen ber Juflizcols faͤumt einzureichen, damit mit Berücfichrigung ihres beffalligen 
legien uber Unmendung der Gefege bei vorfommenden fehwierigen | Wunftes Ort und Zert der Prüfung beflmmt werben fon, 
Entiheidungen zu beantworten. Sieburch wurde für jedem (per | alle Übrigen aber, melde etwa aus triftigen Gründen vom Era 
giellen Fall cine neue Auslegung der Gefege noͤthig, und eine | men zum Selbftoispenfiren homoͤopathiſcher Arzneien biöpenfirt zu 
zahllofe Menge von Reftripten, auf welche Bedacht genommen | fein wilnfchen, anzumeifen, daß fie unter Beibringung eines Beugs 
werden mußte, erſchwerte bie Geſetzkeuntniß, und machte bie | niſſes des Kreisphpfifus über bie Dauer ihrer Prafxis mac homdar 
Michter bei ıhrem Entiheidungen flets geneigt, Anfragen am den | parhifchen Grundfägen oder unser Vorlegung ihrer Schriften über 
Minfier zu richten, der vielleicht im einem meuen Meffript ants | diefe Heilmerhode die Genehmigung des Cultuswiniſteriums nach ⸗ 
wortete. Hr. Uhben hat, wie man vernimmr, dergleichen Gefuche | fuchen. In allen Faͤllen find die Geſuche durch die königlichen 
dahin beantworten, daß Geſetze vorhanden, mach denen ber Richter | Regierungen an den Herrn Eultusminifer zu richten. 
nach beftem Wıffen und Gewiſſen zu enticheiden habe; eine Fafıris Defterreich. — Prag, 19. Dir. (J. d, öfter. Floyd.) Der 
ſtiſche Gefegmafje zu vermeoren, fiche ihm nicht u Diefer auss | Bollertrag von Zuder und Kaffee iſt ſeit der Zollermaͤßigung bed legter 
welnrochene Gruudſatz ift ſeht beachtenswerth. Der Richter empfängt | ren vom 1. Juli auffallend gefliegen. Die Leaflärte in Reihen 
damit eine größere Selbfifiändigteit, und ba wohl nicht zu Idug» | berg bat im Monat Juli allein von dieſen Artikeln mehr Zol ein 
men, daß durch die Geleßgebung für fpejielle Fälle der Rechts⸗ genommen ald im ganzen vorhergehenden Semeiter. Und ſo bat 
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zuftand eines Landes gemif nicht verbeſſert, das Mecispeinzip | fich die verzollte Einfuhr an allen Cingangspuntten vermehrt. Mies 
vielmehr zerftächt und ungerwiß gemacht wird, die Klagen darüber | der ein Beleg für tie Unftatrhaftigteit hoher Böle bei Colonial⸗ 
vielgeftaltig ſchon feit langer Zeu ſich erhoben, fo wuͤrde die | waaren. Die Kaufleute haben jedoch durch bie alfogleiche Wirk 
Nüdtehe von jenem eingeichlagenen Wege ohne Zweifel eine | famkeit der neuen Bolfäge am ibren Vorrärhen mitunter em 
mahrhafte Neform benannt werden muͤſſen. Möge es recht bald | pfindlihe Verluſte erlitten; wiewohl andererieind mit Mecht ber 
auch dahim fommen, der eifrig gewuͤnſchten Münplichkeit und Defr | merkt wird, da, wenn man ben Zeirpunft der MWirkiamteit ber 
fentlichteit des Strafverfahtens Eingang zu verichaffen, wodurch neuen Tarıfläge erit lange mad) ihrer Publication hätte eintreten 
allein doch bie Altenberge durchareifend ſich vermindern laffen, bie | laffen, in der Bmifchenzeit eine ganzliche Steckung des Verlehts 
fäprlich zuſammengeſchrieben werben! bervorgeireien wäre, und es beffer fei, daß einige Wenige, ald 
Berlin, 3. Nov. (U. 3.) Der Prinz von Preus | daf bie Gefammtheit leide. 

fen if ſeu einigen Tagen aus Porsdam bier eingetroffen und ob+ Trief. Das „Journal des öoͤſterreichiſchen kleyd“ emtbaile 
wehl ned immer leidend audichend, doch von feinem legten Un | einen ichägbaren Auffatz Über die Handeléeflotten der eure⸗ 
falle gänzlich bergeftelle. — Durch ten dieffeitigen Legationdfefre, | pdifchen Staaten, aus dem wir, da diefed Blatt in der Regel 
tdr in Bruͤſſel, Hrn. Balan, iſt die Matıficanion des neuen Ber, | aus fehr guten Quellen ſchöͤpft, bier einige Angaben mittheilen. 
trages zwiſchen dem dentfchen Zollverein und Belgien hiereinger | Ionen zufolge befigt England 22,152 (nach anderer Angabe 27,745) 
troffen; zwar fleht darüber nech die Discuffion ter beigifhhen | Schiffe mit einem Tomnengehalt von 3,047,418; Frantreih 13,845 
m—— e — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Liebbaber vom tingemachten Früdten, von Darjiran und auterem jüßen j fiat eine einige Monate tänlihen Abenddeſuchs umfafente Rei eineh 
Badwert, Gelb den Salat ab cr mit Zuder. — Heinrig IV, von , Stuttgarter Gaßwirth6 som Fahre 1782: „über von Herrn Dr. Stihır 
Frantrcih war cin ummäsiger Auflern« und Melomenefer; er überlud ſich Berzebried.” Bier ſindet ſich faſt täglich, mebem ter mäßigen Portion kant / 
nicht jelten den Magen damit. Sein Liedlingsgetränf war win d’Arbois, | wein, Schinken verzeichnet. — Wieland war, wie die Athener, cin belam 
der in ter Brander Gomie, einem mittelmapigen Weintande, wäh. — | derer zreund von Kuchen und Badwert, Wuhte er, daß fine Arau etmah 
Rari XL, König von Etmweren, fol cin Butterbrob jedem andern Kor | ter Art aufgeheden hatte, fo fonnte er oft mod nad Mitternacht aut im 
derbiien vorgezogen haben, — Boltsıre war ein unerfätiliber Kaffee | Bette auiflchen, den Leckerdiſſen holen und dehaglich binuntermafgen. au 
trinter, mie Narolcon und Briedrih ter Große. Die Lierlingbipeiie bed | Sonntage (um's Jahr 1774) kam bei ihm im Weimar eine Taridt um 
Leptern wor Peſeata, Auchen von geröfeter un dann gemablener Gere, | Nachtiſch, ein in Bitetach gemörnlihes Badwert. Alsınforeden auk iR 
— Erebillon der Jüngere jeihnete Ad durd eime umglaublihe Bir- | Uopenzelliichen fand er jo überaus köſtlich, daß er mod mad Jahren meh 
tuoſitat im Aufternefen aus. — Leffing's Liedlingsgercht waren Lınfen, | ccm Shmauie reden konnte, bei Dem fie aufgetiiht worden. Aud m 
— Riopnod war ein latenidaftliches Yırbbader won Trauben. Zu feinen | Basen Kıribenged war ıbm im Alter deſonders angenehm. — Matti 
Leid· ſſen gehörten ferner: Paſteten, zumal Tıüffelpafteten, Salmen, Lab, | io m gab felhR an, daß er wor Alem Grdfen, weiße Bednen und Pal 
seräumerteh Heid; von Gemuſen Erbien. Sein Leibtramt war Kocinwein | Aeiſch liebe, — Was der Ledentteſchreider Blesamder Pore's des 

und ım den Ispien Fahren feines Ledens eine Blaihe Berteaur.—Kant'’s | zeichnens wertd gefunden, mimlia, daß ibm mis über eine Madtjeil 46 
Lıirblingsipciien waren bis im fein bobes Alter cın Lıniendrei, eımmıl Bauch | gangen, und wat von Göthen geicrieben lebt, Baf er dem Ebamragmit 
ind zwgeriteter Pallinafbrei, ein pommcriher Spedpupsing, ein Puboinz | beionters gelicht,, daſſeide wırd von allen Yorten jeter Gattuag sorautge 
von werben Ertien mit Schmeindfühen; ferner getrecnttes und Baden | fept. 

aus Pommern. Beim Dittageffen jaß Rant gemöpalia son 1 ltr. — Die Wopifeilbeit im alter Zeit if eigemtlidh freilich midus mer 
Sailier Iehte im feimer Jugend ganz Drionders Sqhinken. — Bor und | ter als eine Beltenkeit, alſo Thtutrung der edlen Erye; deden ungeahlrt 


auf Stetun, 94 auf Sttalſund, 65 auf Danzig, 84 auf Memel, 
54 auf Farıb,u.i.m. Hannover bat 545 Sch. !mit 56,652 T.; 
MWediendurg 327 Sch. mir 46,260 T.; Didenburg 8 Eh. mit 
1200 T.; Hamburg 337 Ed. mu 57,102 T.; fübed 71 Sch. 
m 4752 T.; Bremen 215 Sch. mır 63 052 T. Die Zahl der 
Küflenicuffe der 7 legten Eraaten (ırc, Preußen) wird auf beir 
kiufis 6000 mit 551,144 T. geſckaͤtzt. Holland zähle 379 Ed. 
langer Fahtrt mis 214,264 T.; Belgien 139 mit 25,416 T.; 
Dänemart 963 mir 95,375 T.; davon fällt eim micht unbedeuten ⸗ 
der Theil auf Holſten; welches emen ſehr beträctlchen Antbeil 
an der Küftenfabre bat. Bei Morbrußland fehlen die Amgaben 
über die Zahl der Schiffe, Sübrußland bar deren 70 lang. Fahrt; 
ter Tonnenaebalt fämmtlıher ruf. Handelsiciffe iſt auf 239,000 
angegeben, die Xuͤſtenſchiffe mır mbrariffen, 
weis. 

Baſel, 5. Nov. Die biefigen Echneidergefellen, 250 
an der Zahl, haben ſich m Maſſe auf der Herberge verſammelt 
und eine Vermon an die Deiferichart beramben, um Nüdnabme 
des Beſchluſſes, mach welchem ein Geſelle bei nicht mehr ale brei 
Weiſtern ın Arbeit treten barf, mibrigenfalld er durch die Polizei 
aus der Stadt verwieſen werden fol. Wird die Meifterichaft 
micht machaeben, fo wollen alle Schneidergeſellen die Stadt ven 
laffen. Sie ſetzen einſtweilen ben blauen Montag von geftern auch 
beute noch fort. 

Luzern. Dad von 705 Buͤrgern der Einwohnergemeinde fir 
Abhaltung einer Vetegemeinde an den Stadtrath geflellte Ber 
achren lauter folgendermaßen: „Tul! Der Große Nath des 
Kantons Luzern bar tur Decrer vom 24. Dit. abbin beſchloſ⸗ 
fen, den Vätern Jeſunen die kehrſtuͤhle der Theologie, das zu 
eerichtende Prieſtet ſeminat, fo wie die Pfarrfiliale der Steinftabt 
Lazern zu übertragen, worin die Unterjeichneten nicht mur eine 
Verlegung der Berfafiung, fondern zugleich ein ollgemeis 
ned Umgläc für den geſammten Kanten erbliden, dem es mad 
dem ausdrüdlichen Zrugnife unferes hochwuͤrdigſten Biſchofs an 
binreihend gebildeten und criſttkatholiſchen Geiſtlichen nicht ae 
bricht, um oben genannten Verrichtungen vorzuſtehen. Zur Auf 
rehthaltung der Verfaifung, fo mie zur Abmendung 
dieſes allaememen Ungluͤcks, verlangen baber die Unterzeichneten , 
daß befdrderlichft eine Terogemeinde angeordnet merbe. 

Äranfreic. 

Paris, 6. Nov. Friefe aus Barcelona vom 30. Dit. 
melden, dag in Folge emer aus Madrid eingetroffenen Depefche 
der Frigadier Leoncio Rubin de Eelio verbafter und im gehei⸗ 
men Gemwabrfam gebradit wurde. In der Epitals und Et. Paul 
Straße bar es wieder Aufläufe gegeben, die durch Militärger 
malt zetſtreut wurden. Ein Toasbefehl des Plagcommandanı 
ten kündigt an, daß am 1. Movember auf dem Glacis ber 
Feſtung die Hinrichtung der vier Rädelsführer des Auflaufes 
auf der Mambla ſtattfinden werde; aroße milwäriihe Vorſichts⸗ 
maafregeln wurden zu biefem Zwecke eutwickelt. — Nachrichten 
aus Madrid vom 30. melden, daß eine neue Verſchwöͤrung 
in Jean und Huesca entdedt worden if; General Ruiz und ber 
police Chef Ugarte fanden an der Epige derfelben, die Garı 
mifonen beider Stätte wurden fonleich gewechſelt. Zwei Dfficiere | 
und en Verwaltungsbeamter aus Valladolid wurden unter flarter | 


z.; Preugen 635 Sch. langer Fahrt (die Zabl der Küfeniciffe 
if miche gemau ermittelt) mit 222,094 T. Hievon entfallen 217 


über Prim folte am 2. November gefällt werden , Über bie ganze 
Infiruttion wird das größte Geheimniß bewahrt. — Die radu⸗ 
calen Gorrefpendengen aud Mabrid beharren auf ihrer Behaupr 
tung, daß alle tiefe Verſchwoͤrungen und Complete, die man 
entbedt zu haben vorgibt, nur PolyenMandoer ferien, um bie 
Gemwalrfireihe des Miniſteriums unter dem Eindrude des Schre⸗ 
dens leichter durchzuſetzen. Das „Eco del Commercio‘ erzähle 
nawentliche Fälle, wo Polizeiagenten mit Verfhmerungs,Enträgen 
ju Progrejiiien kamen, von biefen aber abgewieſen wurden. 

Das Parıfer Barreau (die Ndvocatencorporation) hat fich 
nach langem Edmellen endlich om 4. November mit dem Präfis 
deuten Eeguier veriöhne. Ein paar barte, vieleicht auch under 
dachte, Morte bes Präfidenten, (fie liefen darauf hinaus, daß 
auch der ungerechtefie Proceß- einen Advocaten finde, der ibm zu 
führen übernehme;) waren fo hoch oufgenemmen worden, daß fich 
fämmtlihe Advecaten das Wort gaben, nicht mehr vor bem Eis 
migliden Gerichtehof, dem Sequier präfidirt, zu pladiren, Dies 
fer Beſchluß brachte große Stockung und Verwirrung in bie 
Rechtspflege; es fomnte in bie Länge nicht dabei bleiben; die Zeit 
mährend ber Gerichtsvacanz wurte benutzt zu Unterbonblungen; 
bie Atvocaten liefen es fich zuleg gefallen, eine inbirecte Ent 
ſchuldigung für zureichend anzuerkennen. Bei Wiedereräffnung ber 
Gerichte hielt der Generalprecurator Hebert eine Nede, worin 
er am Schluß dem Barreau viele ſchmeichelhafte Dinge fagte; Se⸗ 
auier feinerieid aͤußerte fi, mie folgt; „Der Gerichtshof ſieht 
ſtets mir Befriedigung die Herren Advocaten gegenwärtig bei ber 
Wiedereröffnung feiner Sitzungen. Die Mitglieder des Barreaus 
wiſſen, wie fehr der Gerichishof ihren Charakter fhägt, welches 
Vertrauen er zu ihren Talenten hat. Der Eifer der Magifiras 
sur iſt lämaft erprobt, Der Gerichtehof wird num feine gewohn⸗ 
ten Arbeiten wieder aufnehmen; die Advokaten werben nach Kräfs 
tem beitragen zur guten und prompten Vertheilung der oberfien 
Juſtig. Das fo wuͤnſchenswerthe Zufammenmwirfen der Magiſtra⸗ 
tur und bed Barteaus wird dem Dienfte des Könige und dem Frieden 
der Bürger nicht fehlen.” — Mit diefer künſtlich eingemidelten 
Ehrenerklärung bat fich dad Barreau verftändigermeife begnügt ; bie 
Herren Advocaten werden num wieber vor dem Gerichtshof plaidiren. 
Das „herzliche Einvernehmen’‘ ift im Yuftigpalaft wieder hergeſtellt. 

Paris, 7. Nov. Die Blätter von heute enthalten nicht das 
windefle Neue von irgend einer Bedeutung. Es iſt feine telegras 
phiſche Depeſche befannt gemacht worden. — Nach Berichten aus 
Fıffabon vom 22. Dft. ift das dem Cabinet Coſta Cabral güns 
füge Votum der Commiſſion (eine Art Indemnitdtebil für alle 
Verlegungen der Eonflitutien) mit 75 Etimmen gegen 13 ange 
nommen worden, — Das Requiſttorium des Fiecald zu Mabrid 
geht nicht nur auf Tobesftrafe gegen den General Prim, fondern 
lautet auch dahin, daß acht feiner Muſchuldigen erfcheffen mer, 
ben follen. — Bu Sevilla feinen einige Unenben vorgefallen zu 
fein. Der Alcade von Logrono in Navarra ift abgelegt werben. 
— Marfhal Soult ift, wie verlautet, feit einigen Tagen in 
Folge eines theumatiſchen Webels ſeht unmohl und ſchwach, ſo 
dag man gemdibigt if, ibn von fernem Bette an feinen Seſſel 
ju tragen, — Wir vernehmen jegt, bag Efpartero noch Ente 
Ottobers ſich ruhig in Konten befand. 

Spanien. 

Madrid, 31. Dft. Der GegemAntrag tes Hrn. Iſturij 

gegen das Meformprojeet ift heute vom Gongreffe mit einer Mas 
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Ningen die alten Masbridten über den Preis ter Lebensmittel auch in 
fünfjchnten Jahrhundert wirflih farelhaft. Zur Zeit der Gründung der 
Leipziger Unmwerftdt im Jahre 1409 konnte man ein Plund Fleiſch um vier 
Piennige, einen Schffel Kogaen um drei bis fünf Broiden, ein Paar 
Schude um fehs Broiden, «ine Ranne Bein um ſechs Diennge und eine 
Rsane Bier um jwei bis drei Pfennige Paufen, Gm dreischnten und vier, 
iebnten Jahrhuntert mußte man in Deutidland wenig oder gar mdts von 
Bulten orer Thaleta, ſondern man rednete mad Groſchen und dei größe: 
ven Wertden nah Saoden; dus Schod war jwanjig Breiten. Die Orr 
(den wurten im zwolt Plenniae, tie Diennize in jmei Heer und die Hel 
ter in zwei Saerfe (dader das Ehrrflein in Luthers Bibelüberfegung) 
eıngerbeilt, und man fonnte piclerlei Waaren für einen Scherf, Heller und 
Piennig befommen. Wenn der Herr den Rncht in die Stadt ide, ſo 
Ponnte er zu ıhm fagen: „Bier Mt eim Groſchen, gebe in die Etatt, faufe 
Kımm und Sawamm, Erriegel und Strick, laß das Pferd beflagen, 
trinke eine Kanne Bier und das übrige Geld bringe wirder.’” 
Uneedote: Man erpihlt Ad von einer deutſchen. renemmirten, dramatis 
füen Bielſchreiderin folgenden, von Dbrenzrugen garantirten Folofalen Bit, 
ber wohl geeignet fein Bünfie, Das für ihre Arbeiten enthußasmirte Yunıtam 
arzufüblen. Auf der Probe vom einem ihrer Gtüde nämlich murte fie von 





einem Rünfler gefragt, wehhalb Me nicht Dirertrice geblieben. „Schauen's““, 
autmwortete Ar, „mom fol i mich denn abqudien? Wenn i alle Jahr 7 
bis 8 neue Stüde ſchreite, da Reh i mich halt viel deſſer.“ „Sicben bis 
abt neue Stuct — wie if c4 denn aber möglih — mie bringen Sie die 
heraus? — „Na ichauen's, das ia halt nur @pas: da netm i jo a Ro, 
man, den lei’ i dur, heraach werf’ i maus, was mir taugt, und mo mas 
fehlt, da fi" i a biffel Mord orer a biffel Shand und @potnein, ta lau 
fen’s ſich dena bie Beine darnach ab,” — „Aber wenn auch““, enigegnete 
man, fieten dis acht Stüde in einem Jahre! Das in folofall" — „Ma 
bören’s, i will Ihn’ was fag'n: A Lowin wirft alle Jahr m eimigs Jun: 
ges, a Eqwein aber wirft ihrer a Dupend; mu fhawen’s, wenn's Publitum 
au abiolut Spanferfel freien wi, da Bann i ikm doch Feine junge Loͤwin 
bringen.” — (Mlgemeines Selaͤhter ter Künſtier. — Die Madame 
nimmt eine Prife.) 
J Seſellige Liedenswürbigkeit, 

Wiulſt du der Leute Liebling fein, 

Sei ſcharmant und ſei gemein. 

Was ſſe aidt können und mas fie nicht fallen, 

Sie werden's verfvorten oder haſſen. 





jorität vom 124 Stimmen gegen 26 verworfen worden. — Dem 

ertheidiger Prim’d, dem General Shelly, ift vom Kriegöge⸗ 
ticht eine Irin von 24 Stunden zur Abfaffung ſeiner Defenflon 
bewilligt worden. Nach dem „Eco del Eomercio‘ fol es ſich bes 
ffätigen, daf Prim feine Theilmapme an der Verſchwoͤrung offen 
eingeftanden. — Das Minferium bat im MeformProjefte eine 
Benderung zu beantragen beſchloſſen, nach welcher Don Earlos 
und beffen Soͤhne vom der Verbindung mit der Königin ausge 
ſchloſſen erflärt werden. 

Madrid, 1. Mov. Der „Caſtellano“ publicirt den Bericht 
des Piscald Über die Verſchwͤrung gegen Rarvarı. Es ergibt 
fih daraus, daß Don Joahim Albericı, einer der Verſchwor⸗ 
nen, ben ganzen Anichlag am Narvarz verramhen hat und Gene 
ral Prim, Graf von Meus, ber Anftifter und das Haupt des 
Eomplors iſt. Die Gemuͤther find in Außerfler Spannung, wie 
der Proceß gegen Prim und feine Complicen ausgehen wird. 

Griechenland. 

Athen, 26. Dit. (9. 3.) Der General Th. Grivas hat 
bei Er. Maj. dem König eine Audienz gehabt umd ıft heute jur 
tAnigl. Tafel gejogen worden. — Bei Hof mirb morgen die Ber 
mäblung der Hoidame Roſa Bozzaris, Toter bed unferdlis 
hen Marko Bozarid, mit dem Oberſtlieutenant und Commans 
danten der Mihrärihule, Karadſcha, gefeiert. Die Majefläten 
baben die Erlaubnıß gegeben, baf das Brautpaar ineinem Saal 
tes Palaſts feine Vereinigung durch bie Kirche halten darf, wozu 
über 100 Gaͤſte eingeladen find, — Der preuifche Gefandte, 
Sraffter de St. Cımon, bat am 23. d. mit bem Lloyd'ſchen 
Dampfboot feine diermonatliche Urlaubereife nach Deutſchland aus 
gerreren. Der Öfterreichifche Geſandie Prokeſch v. Oſten hingegen 
wird morgen oder übermorgen von ſemer Neife nach Wien bahier 
wieder zurücermartet. 

Das von dem Minifterium Kolettis gegründete offizielle Organ, 
Monitenr Örer, emibälr im feiner zweiten Nummer interels 
ſante Nachweiſe Über die Verwendung des von Rranfreih, Eng 
land und Xußand gemäbhrleifteren Anlebend. Die Mächte hats 
ten fih das Recht vorbehalten, die drei Serien des Anlehens 
nur nach ıbrem Gurbänfen emiteiren zu laffen. Im Jahr 1832 
erdneten fie die Emuifion der beiten erfien Serien an; Neaozirung, 


Distonto und Proviflon verfchlangen 4,947,761 Dramen, wo⸗ 
durch die Mominalziffer von 44,672,000 Dr. ſich auf 39,724,239 
Dr. verminderte, Dazu kommen noch: bie am die Pforte en 
richtete Entſchaͤdigung, die Nüdzahlung an Hru. Eynard, jene an 
bie drei Mächte für das unter Kapodiſtrias gemachte Aniehen, 
dann Zinſen und Amorsfanon des Norhichild'ichen Anlehens, die 
Reifetoften der Regentſchaſt und des von ihr aus Bayern mitge ⸗ 
brachten Perfonals u. f. w. — ım Ganzen 28,822,076 Drach⸗ 
men. Sonach blieben von den beiten erflen Serien des Uns 
lehens im Jahr 1835 noch 10,902,162 Drachmen verfügs 
bar. Seit 1833 bat Griechenland vom Ausland ımb auf 
dem Wege des Anlehens vom Haufe Rothſchild 66,600,000 
Drad. und aus Bayern 4,459,448 Dr,, im Gauzen 71,058,448 
Drachmen erhalten. Davon wurden vrrausgabr: für Zinfen und 
Umortifation des Aulehens 27,143,949 Dr.; an bie Pforte 
12,531,164 Dr.; für Nüdzahlung der kapodiſtr. Schuld 2,325,000 
Dr.; für Ruͤchzahlung des bei Hrn. Eynard gemachten Anlehens 
220,000 Dr.; für Diekontirungs » ıc. Koften 8,660,000 Drad. 
Summa: 22,778,335 Drachmen. Dazu kommen noch bie Koſten 
ber Regentſchaft mit 8,340,862 Dr., und die Koflen der baye⸗ 
rifchen Truppen mir 14,000,000 Dr., Summa: 22,340,862 Dr, 
fo daß Griechenland von dem Gefammtberrage des Anlehens, d.h. 
von mehr als TI Millionen Dramen nur 437,473 Dradan 


übrig behalten hat. 
. Ditindien. 


Sir Eharled Napier, der Gouserneur von Sind, fand rd, 
des DBeifpield wegen, für nörhig das gegen 38 Eipahis bed 64. 
bengalifchen Regiments eingeborner Infanterie ergangene kriegsat ⸗ 
richiliche Urtheil zum Theil in feiner ganzen Sirenge volliehen 
| zu laffen: 5 Sipahis farben am Galgen — oder, wie bie enge 

iiſche Criminalſprache ſich ausdrädt — ‚fie wurden am Hals 
aufgehängt, bis fie tobt waren“; bei 7 andern wurde die em 
kannte Todesſtrafe in lebenslängliches Gefängnig mir ſchwerer 
| Zwangsarbeit, und dad Todesurtheil der übrigen in längere oder 
; fürgere Gefängnifitrafe verwandelt, Das menteriihe Negiment 
ſelbſt har, wie früher erwähnt, ſeine Fahnen verloren, und einige 
englifhe Subalternoffiziere find von ihren Dienft fuspendirt. 
nn ranworwer Werafieur: ‚Anne 
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Anzeigen und Befauntmachuugen. 


van der Berg's 


engliibe und franzöfifhe Umterrigtstuger, Verlag von Schubertb & Co. ju brjichen 


kurs ale Suobantluugen: 

Berg, v. d., praftifche engliihe Grammatik für Schulen 
richt. Are Aufl. geb. 

— — Elemensarbuch ver englifhen Sprache ald Vorſchule 

geb. 


second reading book. Zweites Leſebuch. geb. 

Enzlıfche Grammant für Kaufleute. geb. 

angehender engl, Kaufmann. geb. 

Dribsepir. 
lehtenden Ausſptache des Engliſchen. 4 Thle. geh. 

(einzeln jedes Heit 

— —  praftiiche fran,siche Örammarif für Schulen und 

ze Aufl. geb. 


geb. 


- —  premieres leetures. Erſtes Lejebuch in forifchreitenten Uebungen. geb. 


secondes lectures. Zweues Leſebuch. geb. 


Simmtlıhe Werke tes Seren 2, d. Borg baten ich dutch ihre Breauctatken un Getitgen- 
Die Kiitif ſaat ernfımmia: Bera’t Kerrtüner gibören ju Den voran 
kediten; Ne ind fammtldı mad rerte-flichem Plan aterteitet wi® sübren ſewehl den Schuret leicht 
was gbmeli zum Ziel, als fe nemenilih aus Dem Karrır Tas Unterrichten crfeigreih machen. Eigene 


but ſchael Hann aebrewen, 


Yradung wird dien beflänaen 


Soulanſtalten, melde Äh an was werden, aumahren wir bei Darshien bejonrere Bortheile, 
(Vorräbig im literar. artift. Imftitut ın Bamberg.) 


en — — — rn c— 
jm Uterar. ariit. Junitut ıa Dumberg Kraut. % A. — melogud medizinnides 
Keriton. Ste Aufl, Yırf, 


21 gr. oder 1 fl. 36 Mr. 


first reading book. Etſtes Leſebuch in forıfchreisenden Nebungen. geb. 


18 gr. oder ı fl. 21 fr. 
ı Thlr. oder 2 fl. 48 Er. 


Deutiche, franzoͤſiſche und engliſche Geſpraͤche mır einer ſelbſt⸗ 
ı Thlt. oder 2 fl. 48 ir. 


21 gr. oder I fl. 36 ir. 
Eememarbuch der ftanzoͤſiſchen Sprache als Vorſchule zu feiner Grammarıf, 


Würtd, Dr. 3. ©, die meuehen Fortisritte tea 
Bufängnifmijend, Dit 3 Zeuktateln, ar. 8. 
Bien, geb. ano fr. 

Müller, Dr. $. Dantted der Panhogie deh 
Wrenien. iter Be. ar, 8. Eodtem, 43 Ir. 

und zum Seldflunters Splitter und Balten aus Deſſecreich. * — 
sch. . x M A 

us Ocſtetteich. 8. Leirug- mb. 

Amer Fragen aus Oeſterteich — % es 


Mertens, H., neuefeh Saatie · Lezifon enidalı 
ind fümmel, Etatte, Bleden sc. von Cureza 
or. 8. Leipjig, ac ‚af. a2 Ir. 

Mügge, Ti, Cnmiten im Jahre ‚ma 2 Tee 
8 Dımburg, ach. 

E} ER 38. über die Drebkrantheit der Esalt 
gr. 8. Yantaberg, geh. 18 fr 


zu feiner Grammanf. 
10 gr. oder 45 Ir. 


10 gr. oder 45 Er. 


6 gr. oder 27 Er. 


8. £. Karnegieher. 12. Yerpig, art 36 h 

Dete, Dr, Er Dantel des Kufıisen Rad⸗ 

ar. 8, Mau, gib. adaeh 

Gaınbare, Auf — nad Morten. 7 Briamge 
Aremben = Üngeine- 

(Bamterger Hof.) Anfpüp, MM. r. Brom 
(dmg. Meitert, Mellermann u. Peltiz, Mile 
e. Aranffürs a/M. Shöwelin, Wewanıler v- 
Nürnberg. Chmwt u, Chate, Aüıe. t. Dans 
Belt, Fibritant ©. Ansad. Girert, Am. 8. 
Hasen. Arde. n. Plummern, Oteet, Art. # 
Hatenfels, Derrlieutenant, Grat v. Heſeten⸗ 
w. Aıder, Keaab. »Serritar 0. Borrmib. De 
Im. Kim. ©, Piorzbem. 

(Deutiaes Hand.) Rrailjer, Plattpet J 
mann u, Scartt Alte. u. Ardukım Satu 
Mürnberg. Eunlbi m. Gattin, Kim. r. Burıat 
Benzler, Alm. v. Atanfrurt. Nager 

Deet Kronen.) Blinger, Brivatior ® Eye 
fia, Arln. Brägel, e Darmhart, Totdern, Ph 


8 gr. oter 36 Ir. 
zum Selbſtunterticht. 
10 gr. oder 45 fr. 


10 gr. oder 45 fr. 
10 gr. oder 45 fr, 


Bottengen, ab. 





at gu haben: ri ‘ 

Kekbi, Dr. 4. 8. G., der Brief on tie Römer, Sf. 24 fr. | o. Aneram, Behmann, Am. o. Würzburg. TER 
ar. 8, Leinzig- af. 30 fr. ) Rothe, B., ber erfahrene Schäfer. Ate Ruta. | ler, Kim. v. Hiltburgeanien. Mol n an 
Haase, M., tie politfdhe Biteratur In Deutic: #. Bretiau, ach 58 fr. | munn, Nic. ©. Murndera, KMiogenderd, Tu 
tand, ar. 8. Berlin, geb. 30 Pr. | Bremer’s, A, ausgewählte Ehriften. Ate Aufl. | r. Neuwied, Weihrau, Am. v. Lauter Bantır 
Mopivad, 2., Nocchen u. Seenen. 2 The. 8. Di 3 Titeiturſeru. iter Be. 12. Biclefsto, | Him. pn. Daıny. Araulcın Reiner. *. Yazıtu 4 
4f. a0 fr. 38 Pr. | Mar. Sterrer, Rims.Baltınn. Wertprom, Di 


mit, ach 
—— fer, 9, mögliet rollläntiae An 
mertung jur Bertilgung der Unfräuter. ie Aufl. 
“. Drag, ach za 12 fr 
Hager, D.. die fremien Körper im Denisen. 
ar. 8. Bien, seh ana 


#olen. 1. 


Die,jmann, 
Dura Parıt. tie Lief, 





seh. 
Ororius,E., Ornamente in neridierenen Bau 
ates Dt, quer die, Berln, geh. 


Dr. 9, 


Beldmeier, Ballarberdgattin d Münden * 

utmig: Kanal) Kdmpi, Mm. c. Br m 
turı /D. Berk, Wltwar v, Anstas. Bir 
Biidograph vn. Karlsrube. Mor, Meri — — 
fer,n. Bliigenturg. Vırceni, Bänger e 


2. 42 fr. 
Moleriſche Wanderungen 
gr. 8. Yerpjig. ach. 27 fr, 


2, 


Tauler's auserleiene Pretigten heransgearten ©. 


Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 318. Bamberg, Mittwoch, 13. November 1844. 


Deutfcbe Bundesflaaten. an Aderd .. A de nad Raphaels Fresken im 
Bavern. — Münden, 9. Movbr. (N. Krfp.) Die aller‘ “en * drin par urn 8. d. M. geruht den DOberlieus 
boͤd ſie Verordnung vom 30. v. Tits. (bie wieder in Wırkfamfeit | genant im Euirafierregiment Prinz Karl, Grafen v. Nechdergr 
tretende polgeilihe Tarırung .. ide he KRorpenldwen ju allerhähftihrem Flügeladjuranten zu ernennen. 
uns . rege Me A u Ve re Unterm 4. Nov. wurde auf die erlediate ern zu *— 
rungsmittel für das Gr R I — in auf, er, feiner 
bie —* Stelle das Uebel der Ledensmutelvertheuerung in ge ren Age e jr Nov. die erledigte 
eg eier —* et * pe 1 —— * zu er dem erflen Landgerichtsafeffer Oettl in 
. 4 , olfrarhshaufen verliehen. 
dıe f, Negieruna an bie — — —— ar Speyer, 8. Nov. (Sp 3.) Ein fnigl. Regierungdrefeript 
fanntmadung vom 3. d. Mitd, mern «6 beißt: gar, | DOM 26. Dit., den Verlauf des Gerreides, in&befondere das Mefr 
— re et perl — = fen und Abwiegen hiebei betreffend, lautet: „Bur Befeiigung = 
— — geſteigert werde, fo wuͤrden fdmmts mangerlen Mibflänten, nein das —* ton ch 
be Welı ıbebörten von Dberbapern wiederholt und nadıs Meilen ber Srücte bei a, —— here 
’ ohl, ü 
——— angewieſen ⸗ die befiehenden Normen Arengfene zu ——— —— gewirft haben, hat die uns 
are ee per * terſertigte Kreisſtelle auf die u ———— = 
* flriftepolijeibeamten und erfahrener Lantwirthe beſchloſſen 
—— — ee er * tun :ı) 8 —— ir da here 5* 
F * | märften der Pfalz; Matt des bisher übt: 
are teen ® a. marses das Wiegen erielben ins ge ga 9) be Bro * — 
* u men find, wirb der mer 
Mangels am Frewrid von ber Krimmalmjlanz entbunden, aber jur ingame or — — Zutoige 
Siche theit gu fünfjäbriger polizeilichet Dentention verurtheilt wur, Nacricten von unierem Gebirge find die Weinpreife in der 
den, aus der biefigen Frohnfeite nah dem Lırafs und Arbeits⸗ Ießten Zeit neuerdings giemlich bedeutend gefliegen. 
baus der Vorſtadt Au gebracht. — Auf unierer beutigen Schran MWürtemberg. — Stuttgart. (9. 3.) (Nenberung ber 
we war dubref? wenn Zuſudt im rem und Korn; trapdem | Spurweite einer 85 Meilen langen englifden Ei 
blieben ſich die Wreie demabe gleuh, was mobl daher kommen |. npahn ohne Unterbrechung des Betriebe.) 
mag, daß wenig Nag ſrage für dieſe er mer: —* Die Spurweite der Eaftern-Countieds, Colcheſter und Cams 
gen fiel um 1 EN 2. A a a bridge-Cifenbabn, die uriprünglih mit einer Spurweite von 5 
Ba, —_ — —— "Summe von 68 908 fl 8 Fuß, Matt der gemöhnlihen von 4 Fuß 8 Zoll eugliſch, ans 
— * e Gerste flieg abermals um 13 fr., wasin gegenwär, | SI! —*7 hi — biefer Lu en 
v4 N * worden, ohne daß hiedur er Betrieb nur einen einzigen Tag 
naee Jaberkjeit ind erilärich r Ja Ganzen wurden 10,390 | unterbrochen morben wire. Es handelte fih biebei nicht bloß um 
Ehäflel Geireide um 131,740 fl. verkauft. | die Aenderung der Spurweite eines 85 Meilen langen Geleiſes, 
Geitern wurde auf einem großen, von fechs flarfen Pferden | fondern es mußten auch bie Lecomotiven und Wagen eine lmger 
gejogenen, durch Kränze und Fahnen mir den Marionalfarben | ſtaltung erhalten dadurch, daß ihre Mäder um fo viel einander 
Badens und Bayerns gejierten Wagen das Monument des | näher gebracht wurden ald ed die veränderte Spurweite erheiichte. 
Großberjoae Karl Friedrih von Baden von hier nach Karla, | Alles dieſes wurde ohne den geringfien Unfall und ohne Nach 
ruhe abaeführt. — Hr. Flobr „Beeren a dei | - für er Verleht ee und es ” = zugleich * 
mie mın böst, am fommenden Montag im Saale der Frohſinn⸗ Beweis geliefert worden, daß man auch auf einer einfachen 
Seiellibait ee Abendunrerbalsung durch Verführung einer Bahnlinie mit Anwendung ber gehörigen Sorgfalt einen fehr bes 


Feuilleton. —— ——— ————— ⏑ 








Gefchichtefalender. | Armen, ber, über ihr unvermutbetes Erſcheinen erihroden, im Galorp die 

Emilie. Oräfin Blater. SOeldia der letzten peiniihen Rerolution) Treppe binuntr eilte; im Bemielben Augndlick hörten fie einen zmeitem 
Sbrei der mod turbbringenter war als ter erſtez eine alte Macquiſe, die 

feit fünf und dreißig Jahren im trittın Etodwerfe webate, war durch ten 
© Der Bär tes Malers Descamps ju Paris Lärmen berbei arjoaen, mit ihrem Lote in vr Hand aus ihrer Thüre 
Mitgetbeilt ron Ratbınfa dir getreten, fand fih Aug in Auge mit dem Flüctling und war völlig ın 
— Ohnmacht gefallen. Tom firg wieder fünfjıbn Stufen hinauf, fand eine 

1. Thüre im vierten Stode offen, ipagierte hinein wie bei fi zu Haufe, und 

Wie Tom die Tochter ver Ipürfeberin, die Mil heramf | peramp ſich bei einem Hedjeitemable; da gab «6 ein Geheul und Seſchrei! 
dramte. umarmte, und weiber Beihluß in Bezug auf | mir tem Bräutigam am der Erige, ſtützten ale Mäfe auf den Bang. 
dieſes Ereigniß gefaßt wurde. Das ganze Haus, von dem Keller du auf ten Gpeider, war in einer Mir 
Atexander Dumas erzählt in feinem Capitain Pımphilins vom einem | nute auf den Treppen aufachelt, alle ſptachen zugleib. und wie es bei 
sabmen Bärım, den der Maler Drscamps in feinem ieler batte. allerlei | ſolden Selegenheiten zu gehen rflegt, Reim Menſch werfland den andern, 
deluſtigende Srüdaen, von meisten ich einiges mittbeilen will, inet | Entlih ging man zu der Quelle jurüd; das Meine Mätcen bas Alarm 
Apents hatte Fau, cin Ärcund des Malers une fo zu fagen ber Erzieher | geſchlagen hatte, erjahlte Daß «4 ohme Licht mit ter verlangten Milch be 
und chrmerker des Barca Tom, die Thüre des Atelier geöffnet, um an | rauf arfommen fei, old «4 Ab umfaßt gefüblt hätte; in ter Meinung baf 
ter Treppe von der ih im Hautftur Irfindenden Thürfteberin, Milch zu | c6 irgend eim imperlinenter Baustewohner märe ber ſich «ine folde Ber 
verlangen, und gina wieder hinein obme zum bemerken taß Tom, ber ibm ) traulıcheit erlaube, hatte «4 bie Liebeserklärung mit einer tüchtigen Dbr- 
macgefelat war, draußen grötichn. Mac einiger Zeu rergahm man einen | feige beantwortet; Tom ließ ein Brummen laut werben, wildes ſein Ins 
gebenten Schrei auf dım Gang; alle Bulle des Maleré fürjten hinaus | cognito augenblidih emtpedte. Enticpt Ad in ten Pratzen eines Bären zu 
und farten das Feine Diäten der Thürbüterim halt ehumächtig ın Toms | befinden, während «4 ih von den Brmen eins Mannıs umfaßt wähnıe, 


wire geb. ja Wilma 1806, 


deutenden Transport bewirken koͤnne, freilich nicht ohne häufige 
Aufenthalte und Störungen, melde ſich die Neifenden auf ber 
Eafern-Eountied,Eifenbahbn mohl nicht hätten gefallen laffen, wenn 
fie nicht Uberzeuat geweſen wären, daß die gewohnte Pünktlichkeit 
bald wieder zuruͤckkehten werde, „Wir begrüßen‘, fügen die Herr 
ausgeber der Eifenbahnzeitung bei, „dieſes Ereigniß als ein hoͤchſt 
etſteuliches. Was in England volfilhrr werden kann , ift auch in 
Deutſchland ausführdar , und fo birfen wir und der Soffnung 
bingeben daß der Nutzen des deutſchen Eifenbabnfyfiemd mich 
lange durch bie in der Spurmeite obmwaltende Verſchiedenheit wer, 
de breinträchtigt werden. Im Großherzogthum Baden würde bei 
Ergreiiung deefelben allerdings ſehr Fofipieligen Mitteld ein bes 
deutender Vortheil dadurch vorhanden fein, daß erſt das eine 
Geleiie ausgeführt, mirhin das zmeite glei von vornherein mit 
der allgemein angemwendeten Spurweite von 4 Fuß 8 "A Boll 
conſtruirt werben könnte, wie dieß auch ſchon jet in der Strecke 
zwiihen Mannheim und Heidelberg geſchieht, wo der Anfchluß 
der Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn die Maafregel unerläßlih machte.” 


„Tartuffe wurde warmer Beifall gezollt. Beim Ballen des Bor 
hangs verlangte man das Lied: „les Missionnaires‘*, von Betan 
ger. Ein Scaufpieler fang die Strophen, umd der Schlußvers 
ward durch das Publifum wiederholte. Nach der Borflellung zo⸗ 
gen fi die Zuſchauer friedlich zurück. 

Gropbritannien. 

London, 4. Nov. In Dublin wurd am verfloffenen Diend 
tag eine Verſammlung ber iriſchen Enthaltſamkeire-Geſell 
(haft gehalten und barin beſchleſſen, Mafreseln zur Unterſtü⸗ 
gung des Pater Mathe w zu ergreifen. Man gebt bamıt um, 
dem ehrmürtigen Mäßigteitsapoftel eine Jahresrente zu ſichern, 
zu welchem Zwecke jeder Nichts-als Thectrinter im Itland den 
Lohn eines Tages deiſteuern fol. Mon hofſt auf dieſe Weiſe 
15 bis 20,000 Pfo. Er. yufammenzubringen. 

Man erfihre aud Malta unterm 28. Dftober, daß der befann 
te Milfiondr Dr. Wolff bereits auf der Mücreife aus Buchara 
begriffen ift und mach riefen aus Trapejunt am 24. November 
dafelbft erwarten wird, e 9 

reußen. — Berlin, 7. November, Der fiterat Joel i PAR: 2. 
nn * noch immer verhaftet und datſte auch mohl 2 Paris, 6. November. Die allgemeine Aufmerkiamfeit iſ ger 
frei werden, da feine unbedachte Mutheilung über Tfchech in genwärtig den ſpaniſchen Angelegenpeiten zugewe ndet. Man hat 
der „Eeipz. Algen. Big.” eine Anklage auf Majeftärsdeleidig | deute Berichte vom 31. Olteder. Die Gongrefcommiffien pur 
ung Begründer hat, welche ihm eine mehrjährine Gefängnigs Priifung des Eonfrunonsreformprejelts iſt fehr thätiy; fie but 
frafe zujichen Fan. — MBuf ausdeiiclien Wunſch Ihrer ; iu dem Paragrarh, bie Vermählung der Königin beirefe 
Maf. der Königin wird bier am 13. November deren Geburts, | fend, eine Aenderung vorgeiclagen, die auch bereits vom ber Des 
tag wieder ohne Äußerliche Feirtlichkeit begangen werden, da vor | Merung angenommen worden it, Der Artitel fol num fo fauten: 
drei Jahren an diefem Tage die Stönigin-Mutter, die vermittnete | „Der König und fein unmittelbarer Nachfolger Iännen feine Eher 
Königin von Vapern, in ein beffered Leben bimübergeaangen ift. derbindung eingehen mit irgend einer Perfon , die durd Anords 
Hiegegen fol der Namenstag unterer Kandemutter, mänlih der | Nung der Cortes von der Thronfelge ausaefhloffen if.‘ Der Prir 
19. d. M., ſowohl bei Hofe, als auch in Hiefigen andern re | tendent Don Earles befinder ſich fammt feinen Kindern im dieiem 
fen feflich kn Daran Rall; e8 Mann fon mach diefem Paragraph der dltefte Sohn des 

Köln, 4. November. Nach einer von Frankfurt aus ver —— — — 9 5 en gen ra 

’ 0 — I — 
breiteren Nachricht wäre der Hr. Erzbiidiof Clemens Auguſt von —* En —— Sole gen — * um gene 
Drofe,-Bilhering in Nom zum Cardinal ernannt worden. | die unnüge eflimmung tweggelaffen, wornach alle decorirte Pers 
Man ift aber wenig geneigt diefer Nachricht Glauben zu ſchenken. fonen d in fpecieled Gel die R der Cena 
Daß dem Hrn. Erzbiihof im Jahr 1941 mährend der Unterhand⸗ — Bernd an EM 8 an er = —— mil 
lungen über bie Ernennung eines Coadjusors der Cardinalshur | die Commilfion nacı frany&ifch — Zufchwier werier willen; 
Peg gr rg insg —— * ** * abs | folchertei Gefege wären, nach dem Vorfchlagder Commiſſion, fünf 
gelehnt, To ut bei feiner * wi ontequenz Faun U | tiahın erſt dem Eongreß vorzulegen und mur fodrer aud dem Se · 
glauben daß er jegt antern —* geworden ſei. nat — der fie fo wenig antaͤſſen würde, mie dieß in Frautreich im 
Schweiz. 


ber PBairdtammer, in England bei den Lords, geſchieht. Ueber 
Bafel, 7. Rev. Der Aufſtand der Schneidergefellen, | een Hauptpuntt iſt die Commilfion nicht einig mit der Megıers 
movon unfer geftriges Blast berichtete, leat fich allmählig ohne | ung, nemlich Über die Negenrihaft. Buch in dieſem YPunfe 
it empfindlihen Nachtheil für die Meiflerfchaft und die Kundfame, | (cl das Vorbild Frantreih’s entfheitend wirken. Was dort nach 
Eiwa hundert Arbeiter wanderten heute und geſtern mirklich weis | dem Tod des Herjoas von Drleans nad langen Debatten (durch den 
ter ; vielleicht ebenfo viele kehrten wieder um, nachdem fie ſich Beiſtand des Hrn. Thiers!) durcheſetzt wurde, ſol nun eben ſo ım 
vor der Siadt weiteren Gefälligfeitcbezeugungen gegen ihre fan, | Spanien ftaatsrechtliche Geltung erlangen. Das Minilerium will 
guinifhen Freunde enchoben alaubten. aber nicht abgehen von feinem Project, wornach die Negentichaft 
Belgien dem Vater, der Mutter, ober, wo biele fehlen, dem mäcten 

gien. | Verwandten übergeben werden fol. Man aing über auf ein Antens 

Brüffel, 5. November. Im „ndufleiel de Bervierd‘ lie | dement des Deputirten Polada; dieſer wolte das bewwandıen Um 
man: Unfere Gemeinde-Berwaltung har, um der Regierung eis | ſtdaden nach für unmöglich zu Erfennende; feın Antrag ging vemlich 
nen Beweis von der bier bereichenden Ruhe zu geben, am 4. dabin, der Gongreg möge erflären: Jede Aenderung am dem 
Mor. die Vorſtelung des „Tartuffe“ gegatiet. (Beral. Fr. | Bundamentalgeieg (der Gonfturion von 1837) fer eine Der 
M. Nr. 311. Art. Belgien.) Die Menge drängte fih im Par | volution , die den Craat im bie größten Gefahren flürgen 
terre, im Partet und ım Amphbirheater. Den Hauprflellen des | würde. Pofata fand unter all? feinen Kollegen im Congref 
— SA e —ñ— —ñ — e — —⸗— —ñ— —— —— — — — 








hatte 236 Diardın einen Sarei autgeeßen ter die Fecunde derder gepoaen 
batte; ihr Nommen hatte Tom erihredi, und Toms Screen batie tie 
darauf folgenden Ersianiffe herbeigeführt, das beißt die Odacacht der Mar 
auııe und Las Aıtseinanderiprengen der Hedyctsgäite, 

Alerander Descamps der drionters mit dem Barca hirt wor, über 


mean man ıbm Beine Gunugibiung gäte; die Übrigen Einwohner Aimmtın 
m Ebor cin; der Bausherr erblaßte, indem er fein Haus ſaen im Borant 
ler eben jab; er taadigte alio Descamps an, tap wie grob and jan 
Wunſch ſei ıbm zw behalten, dieſes doch unmöglich icin würte, mina tf 
aicht auzentlidiih ein Thier adicafle, Bub zu folder Etumde in einrm 
madım «6 ıbm dei ber Brhchlihaft zu entituitigen, und als einen Beweis | chröuren Haufe fo große Veronlafung zum Wergermih gäte. Ditcampt, det 
verner Mrfeliateit, etdet er Ab Tom üterali zu jusen far, und ib | arfina den Geihmad an Tem zu verlieren, machte aicht mehr Widerliand 
am einem eınfadın Mawen oter roja Band hertei ju fü : eim Plciner | ol notbmendg mar, um dep man ihm fein Nachacden Dan? mußte. ur 
Salımacl ven zwölf dis fünfiehm Jabren, tot om Tas Etrumpitand der | rernfäntete fein Ehrenwort daß Tem am folsenren Tag das Daus merlafr 
Braut am, as er ihr unter dem Tiſche getautt hatte um die Bafte tar | ven würde, und um tie Ginwehner zu bermbigen, melde feinen ange 
met zu fhmüden, als eben ber Yarmen lostras; Aleranter mahm das | (den Nusjug verlangten, mitrisenfans fe niet zu Haufe Ihlafım mürdiik 
Band, trat in den Epericisal, und fand Tom wie er mit wunderbarer | fubtte er ıbm ım den Hof, wo er ibm jewang ım eine Bumbchutte zu Arim 
Gefnidtratet auf dem Tuche bermm fpajierte, und eden ſeine dritte Alcııdr | dien, deren Dxcffnung er gegen die Mauer flilite, mad bie er made at 
paßlete ıpelitr. ſaweren Etcinen kelar, * 

Diefes acue Bergehea führte ſein Bearterden herbei, der Braͤutigum Dieſes Verſerecen, Das einen fo glanzenten Anfang der 
hatte unalüdlidermerie kenfelten Geihmad wie Tem; er arpelirte am tıe | erhalten hatte, ſchien ten Alägern binreiwene; das Töhterden der are 
Yredbadır der Alciihradeten; ſoaltich erhob äch eın beitiges Murten, das | hürerin trodmete feine Thränen, die MMaramiie Ich «6 dei ıhem deitica⸗ 
des armen Toms Zolglamkeır womit er Aler⸗nder folgte, meht Bampfen | Nerernjufällen bımenten, und ter Bräutigam erflärte großmätbt 2 
fonnte. An der Türe begegnete er dem Hawscigenibümer, meldem die | im Grmangelung von Plcihpafsten ein Stöck Butterfusen Hi 
Marquiie ıdım ihre Wohnung aufgefünzigt hatte; der Bräutigam erklärte | Jerermann jog fi ım feine Wohnung jurüd, und tıe Nabe mar 
veınerfeits nah er feine Brertelfunde länger im tem Daufe bleiben würte, | bergefcät. 



















mit 138 Stimmen gegen 2 bermorfen; von den zw Grm 
men aebörte eıne dem Anrraaiteller ſelbſt und die andere bem 
Depunsien Dranie. Um 31. Oktoder ſollte der Generals 
aubdıteur (oder Areal) Calderen jemen Bericht über bie 
abe des General Prim beim Kriegsgeticht eingeben; man 
vernimmt, er finde den Mugeflaaten des Todes ſchuldia. Yrim 
bar ten General Serrano und ben Epdepitirien Moreno, 
eınen der beiien Advocaten Madriv’s, zu Verrheitigern ger 
wählt ; da aber Serrauo (berielbe, der im un 1843 bei 
dem Aumtand acgen Espartero alle Minnterien im feiner 
VPrrion vereimiate und den Neaenten durch ein vom ibm alleın 
unterjeidnetes Decren entichte !) in emer Previnzialſtadt com 
hanıre ıt, d. 6, den chm angemiciemen Nufenıbaltsort nicht vers 
laſſen darf, (io tief fine die Progteſſiſten ın Epanien geiunten!; 
fo wird ıbu ber Generalcapıtän von Andalufien, General Sdelly, 
ertehen; dieſer bar erklärt, er übernehme die Defenfion nur, weil 
er überjewas fer, daß der Graf von Neue fernen Theil babe an 
den Moerdanſchlaa argen Nirwar Am 30. Dftober fümen 
unter farter Escorte drer Dfficiere, die zu Valadelid verbafter 
werden find, gu Madrid an. — Der „Elamor publico" wieder⸗ 
belt, als den Auedruck emer großen Wabrbeit: „das Bolt koͤnne 
nimmermehr in fiupiver Entſaaung zuſehen, mie das Tanner der 
Narren, unter meldem fie über die Anhdaͤnger des Despotismus 
geſitat babe, mir Rügen artreten werde; auch rege fih von allen 
Seien Unjufriedenbe und Jutignation.” — Die „Verdad'“ von 
Barcelona vom 30. Ditoder enthält folgende Betanntmachung: 
„Pier der am meiſſen cempremittirten Aufruhrflifter, welche Theil 
genemmen baben am den Unruben auf der Nambla am legten 
Eonntaa (27. Otteberd, follen moraen Vormittag um 11 Uhr 
ber den Rumen des Kloſters der Trinitarier erichoffen werden. 
Um 10 Uhr mird fi ein Piquet bilden, zufammengefegt aus den 
verſchie denen Corps ber Garnılom. Diefes Piquet iſt zur Escorte 
beflimmt. Inzwuſchtn verſammeln ſich zur beiagten Stunde ale 
Corps ver Garniion auf den ihnen angewieſenen Plägen. Gene: 
rale und Officiere, die fich auf Urlaub zu Barcelona befinden, 
baden fib um 10 Uhr Vormittags bei dem Commandanten ber 
Wacrpofien zu melden. Gezeichnet) Espeleta, Generalgouver 
neur.“ — Die in folder Were angekändigte Erecurion bat am 
30. Dftober ſtattacfunden. Die „Verdad““ ſtellt darüber erbau⸗ 
Ihe Berrachtungen an: „Heute Vormittag, in der Stunde ber 
Hmrichtung der vier zum Tode verurtbeilten Anbivieuen bor die 
Nambla einen impoſanten Anblick dar; das Militär mar audacı 
ruͤdt; e8 regte fih feine Hand, die Ungluͤcklichen zu reiten, die 
gefaßt und unter Gebeten zum Tode gingen 
die Auflifier der Unruhen zuſehen fännen bei dem erſchütternden 
Schauſpiel, gemik, fie würden, von Menue ergriffen, nicht ges 
füblo® arblicben fein bei den Leiden ihrer Schlachtopfer.“ 
Barcelona, 2. Nov. Aeccht fpaniich war die Art und Weile, 
mit der man die letzten Unruhen beitrafte. Als der Muflauf auf 
der Rambla war, beſetzte die Polizei ale Straßen; das Militär 
Rürgte fih auf die gablreichite Gruppe und verhaftete die erſten 
beiten 28 Individuen. Zwei Tage darauf wurden vier davon 
etſcheſſen, vier om gebmpähriger Kettenſtrafe und fünf zu 
mindern Strafen verurtbeilt, die andern freinelafien. Am 
Abend der Hinrich tungen fanden neue Verhaftungen statt. Die 


D bitten dob nur | 


eher eine Junta von 20 Mitgliedern ernannt worden, die als 
Scietsrichter ſprechen follen. Kein Mitglied der Junta darf Fa 
britant oder Arbeiter fein, Abwechſelnd bilden täglich fünf Mits 
glieder der Junta ein fchiedsrichterliches Tribunal. Der „Impar⸗ 
tal’, fonft der Megierung abgeneigt, ſpricht ſich über diefe Ans 
ordnurg guͤnſtig aud. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 29. Ott. Die Wahlen zum naͤchſten Stor⸗ 
thinge (dem 11) find vun beendigt. Es werden 102 Muglieder 
darauf ihren Sitz nehmen, morunter 45 Beamte, 13 Kaufleute 
und Handwerker, 44 Landwirthe, wovon 6 nicht eigentliche Bauern 
und 10 Lehnemaͤnner find, 

Rußland und Polen. 

Bonderruffifhen Gränze, 22. Oft. (Kin. 3.) Alle Nachrich ⸗ 
ten, bie uns vom Kaufafus her zuachen, flimmen darin überein, 
daß der diesjährige Feldzug der Nuffen negen bie Berapvölker 
gaͤnzlich verungluͤckt iſt. Der Verluſt, den fie durch die feindlichen 
Waffen, durch Krankheiten und Deiertion erlitten, wird (freilich 
etwas hoc) auf mindefiens 20,000 Mann geſchaͤtzt. Es befinden 
ſich darunter eine große Anzahl Dfficiere und viele Gchne aus 
den angefehenfien Familien. Weit größer aber find die Verluſte, 
die ihnen ım moraliicher Hinficht zugegangen. Ermuthigt durch 
die Erfolge der Ticherihenzen und Lesgier, haben nicht oflein 
fSmmtliche tfcherteffiihen Gedirgeſtaͤmme, welche feit mehren Jah⸗ 
rem fib ruhig und neutral verhalten hatten, fondern ſelbſt mehre 
in der Ebene, hart an der ruffifchen Linie mohnenden Voͤlter⸗ 
ſchaften die Waffen gegen Rußland erhoben. Die legten Streif⸗ 
zuͤge, weiche bie ruffiihen Eolonnen im Auauft in das Land ber 
Tichetſchenzen und Lesgier unternahmen, waren in fo fern glücs 
licher, ald es ihnen gelang, mehte Dörfer und einige zwanzig 
Auls zu erfürmen und den Flammen Preis zu geben. Diele 
alerreichen Eiege waren aber theuer genug erfauft, indem jebe 
Eppedition Taufende ven Soldaten foflere, ohne daß fr das Ganze 
irgend ein weſentlicher Vortheil errungen worden wäre. Dem 
ungeachter erbielten die Anführer und Dfficiere, die an bieten 
Zügen Theil genommen, auf Befehl des Kaifers reiche Beloh⸗ 


mungen, fei ed auch nur, um die Truppen dadurch anzufeuern 


und dem Auslande gegenüber, welches ben Ereigniffen im Kaukaſus 
fo greße Aufmerfiamfer mitmer, von den errungenen Siegen 
I fprechen zu fdnnen. Die in dieſem Jahre ungemähnlich frühe 
eingeiretene Beendigung der Dperationen fchreibt man vorzüglich 
den Zumpffiebern, melde im Heere ausgebrochen, der Enmutbis 
gung unter ben Soldaten und ber Uncinigfeit unter den Befehls— 
babern zu. Mehre von biefen folen bereits mac Petersdurg 
beichieden worden fein, um fich daſelbſt zu verantworten. Große 
Veränderungen ftehen bis zum nächften Frübjohr im Commando 
bevor, und felbft dad Syſtem der Kriegsführung foll neuerdings 
wichtige Abänterungen erfahren. In Petersbura war vielfach bie 
Rede davon, daß dem alten, von ben Beravölkern fo fehr ger 
fuͤrchteten General Saß der Dberbefehl in Dagheſtan zugedacht 
fei, was darauf hindeuten würde, daß man bem Krieg wieder 
einen mehr offenfiven Charakter zu geben beabſichtige. Man 
glaubt übrigens nicht, dag Saß fih bewegen laffen werde, zum 
jmeiten Mal an den Kaufafus zu gehen. Da es der beſtimmte, 





Nube ift wieder bergeiielt. Um die Differenzen zwiſchen den Meis | wiederholt ausgefprochene Wille des Kaiſers ift, daß ber Krieg 
— — — — — — — e — — — — — — — — — — — — —0— —— — 


Was Tem tıtraf, io perfubte er juera dem Berg abjuibärtein ter 
auf ıhm lafete; Ba er aber ah daß er Lamıt mict fertig werten fonnte, 
fo machte er cın Loch in die Dauer, und degad Ab in den denachtarten 
Barten. 

1, 

Bie Tom einem Munijiralaartißen die Hand verrenkt«, 
und woher tie Aurhbt rübrte welde ibm Bieie reipec« 
table Miliz rinflößte. 

Der Bemodner des Eidatſcheſſea Pr. 107 war miht mittelmäßig er 
Rsunt, al6 er am folgenden Mer azen einen Büren jmijben feinen Blumen 
Berten herum fpajierem jah; er madte hafig die Thüre nad dem Garten 
zu, die er geöffnet hatte um fi dieſelde Beweaung zu machen, und ver: 
fubte durch Die Arnkeriscıten zu ertenmen, auf weldem Weg durer neue 
Zubbaber ber Dorticultur ım feinen &artın getommen fei; wrglüdiider: 
weile war dus Loh in dır Mauer kur ein Grtäih von franiihem Ali | 
der derſecti, fo Lab tie Gmipection, wie fehr fie Ach auch verlängerte, 
durchaus Bei befriedigendeh Reſultat berbei führte; da aber der Bemobner 
es Erdgekbeiied Nr. 107 das Sluck batte auf dem Cenftitutienel atonmirt 
ja fein, fo erinnerte er ld einige Tage iuror, unter der Rubrit auf Ba 
lentienne# geleiim zu baken, daß dicie Stadt ber C hauriap rineh ſeht ſon 
terbaren Phänement gemricn mar; benn von Biden und Donner begleitet, | 


mar ein Regen ron Rröten gefallen, une jmwar im folher Anzahl, taß die 
Straßen der Stadt und tie Dacher ter Häufer daden deredt werten mar 
ven. — Aun gunor war der Himmel der zwei Stunten früher aſchzrau 
geweſen, intigoblau gemorten; ter Abonnent des Gonfiuutionel beb die 
Bugen empor, und als er jah Lab ter Himmel ſchwarz wie Tinte acworden 
und Tom in feinem Garten war, chne daß er brareifen fennte auf melde 
Welle er binein gefommen, fo degaun er zu alauben dah tas Phänd ⸗ 
men von Palenciennes auf dem Punft fei ſich zu erneuern, nur mit den 
Untericiete, daß «6 Matt Rıöten Barım regnen mwürte. Das eine war nicht 
üterraibenter ale Das andere, der Hagel war nur dider und gefährlicher, 
das war allıt. Mon dieſer Idee eingenommen frat er tor feinen Barome 
ter ter auf Negen und Sturm zeigte; im dieſem Augenthick lich Ach das 
Ken dr6 Donmers hören, Der Miufide Schein eines Bliped drang im 
tab Zimmer: der Adonnent des Eonfitwtioncs dachte eb fei jept keine 
Zeit zu verlieren, denn er fürchtete daß Eoncurren; eintreten würde, und 
lieh dader durch feinen Rammerbiener den Polijricommiffir, und tur feine 
Rödin einen Corporal und neun Mann bolen, um Ab auf alle File un ⸗ 
ter den Edus ter kürgerligen Gewalt und unter die Obhut ter bewaffee 
ten Macht zu Aclken, 
«Kortfegung folgt.) 


barüber zu hören, mas etwa zu thun waͤre um bem Verſach eis 


gegen die Bergodifer mit allem Nochdrucke geführt werde , ſo 
ner Erweiterung der griechiſchen Gränzen auf Koſten des tilekis 


dürften weitere betraͤchtliche Verſtaͤrkungen der KRaufafus+ Armee 

norbmendig werben, Jedenfalls wird das näcfte Frühjahr Wichs | fchen Reichs, in welchem Streben alle Parteien in Griechenland 

tiged in Bezug auf Dielen Krieg dringen. (Bergl. unsen.) — | einig feien, entgegenzutreten. Obne Zweifel werden ſich fämmtlis 

Um 12. Sept. Morgens um bald 6 Uhr, bat man im dem I che Gabinette über eine Vrävennomaagregel vereinigen, die geeig ⸗ 

Goldwälhen des Ural ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verfpürt. | mer ift einen ſolchen Verſuch, wodurch micht bloß die Pforte und 
St. Petersburg, 29. Ott. (Berl, N.) Der GenMajor | Griechenland in Krieg verwickelt, ſondern od das frieds 

Paſſel, Chef des aichprronifhen JufsKRegiments, welcher ſich der | lihe Einvernehmen bed übrigen Europas leicht unter ſich ges 

reits im vergangenen Jahre duch feine Zordgige Vertheidigung | fährdet würde, niederzubalten. Es duͤrfte dieß um fo mehr an 

ber Bergfefte Suͤrian gegen die Verguälter beſonders bervorthat, | der Zeit fein, als es nachgerade Aufgabe if, eine Verſchmelzung ! 

bar ih am 15. Juni d. J. in einem Gefecht bei Gilly, im | der beiden Hauptparteien als weſentliche Bedingung für dad Ger | 

der Brovin; Dagheſtan, wieder ſeht ausgezeichnet und dafür vom | deihen des jungen Staas zu erzielen, was inſofern, als ſaͤmmili⸗ 

Er. Moj. dem Kaiſer den Wladimir, Orden druter Kaffe erhal» | be Parteien in der Meinung ber Nothwendigkent einer Graͤnzer ⸗ 

ten. Edenſo it dem Chef des wolzaſchen Kofaten: Regiments, | weiterung übereinflimmen, den einzigen Nachtheil haben kann, dag 

Oberſt Jemdolinomw, und dem Dberfsfient. des ruffiichen Gre⸗ durch eine auf folche Weile bewerifteligte Kräftigung des Mas 

mabier-Negiments, Fürften Orbeljan, wegen bewieſener Tapfer: | tionalwillend bie Negierung in eine ldflige Alternative verſetzt, und 

feit gegen die Berguölter, der Stanislaus Orden zweiter Klaffe | gegen ihren Willen zu handeln fich gebrungen fehen fännte. Man 

mit der faiferl. Krone ertheilt worden. Der diesjährige Feldzug ) darf ſonach einem baldigen Entfchluffe der Eabinetre entgegenfehen, 

im Kautafus hat ıdrigend feinen ungehinderten Fortgang und | und vermuchlic werden ſich hieran weitere Verhandlungen im | 

zeichnet Ah, von Seiten unferer dabei betbeiligten Seerführer,, | Iutereffe des griechiſchen Staats, namenılih auch in Bezug auf 

dur eben fo umſichtig vom ihnen entworfene Pläne, mie durch ' feine Finanzlage Inüpfen. 

deren muthige Ausführung aus. — In dem polmichen Gouver, Handels: und Börfenmachrichten. 

nement Maſodien lege der Jude Elbinger eine juͤdiſche Eolonie Frequenz des Lurmigtanals. Bom den. Gupt. [ik 3, Mor, t. 

an, woju die Neyierung eine Strecke Landes hergegeben hat. Die j I. belief Ü die Zahl der angefommenen Caf Rurnterg auf 83 


r I, 33.420 Zentnern, am Aurıh auf 77 mit 15.867 Zin. ia Erlan 
Eolomie fol hauptſachlich von armen und verwarten Kındern, | nen auf 69 mır 11,831 Jin, in Fordheim auf ab" mıl 90 Aın, N 














fib dem Landbau und Faörıfweien zu widmen haben und nebens | m Bamberg auf vı mit 10,773 Aa, julanmen auf 30 Cdif 
bei den nörhigen Schulunterricht erhalten folen, bevoͤllert werten. mu 73,768 Zentnern; bie Zahl der ataeganaenen Eeife: von 
sei u 16,7 r \ 
tondon, Anfang CS) Muf Bruns eines von einem Grianuen “ mi 0a Sin ı son Aerascım —— in, 
* z Ye m . 
ausgezeichneten Diplomeren in Athen mit großer Klarheit und meir —— MR 10473 Sin.;; zufammın SIE. BRHEE mn 00 | 
fierhafter Gründlichteir verfaßten Memoıre’d über den Bu | Arequenz ber Purmiat-Cifenbatn. Vom 3 bi8 9. Nedemder 
Rand Griechenlands bar die öſterreichiſche Staatskanzlei am | incl. 8751 Perſenen. Ertrag 098 A. Su fi. 
die Cabinette der Großcnaͤchte, England, Frankreich, Preußen und Verantwortlicher Nerakteur: S. Fund. 
Rußland, zu dem Zweck Erdffnungen gemacht um ıhre Anfiche } - 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Im literar. artift. Juſtitut in Bamberg id zu haben: Im literar. artift. Juſtitut ia Bamberg 
Freudel, Dr. ©. &., Anleitung zur Kennmig der weſentlichen Bellimmungen für den ] at u baden: 


adminılranven Wırkunasfreid der Landaerichte in Bayern. Bayreuth, ach. 3.12 fr. , alnharıtiihes Nerertorium üser die Berhanrlum 
— — ur — — — — nen der beiden Hammıra der Erandere mm 














0 ct > eb Ir i ma de war im FGuhre 3 
Georg Hacberlein TE a 
Juwelier, &old- und Silberarbeiter am Spitalplat; in Nürnberg j Piorrw, D. U, üter die Rranfre ten ter Kufı- 


wege. Rus dem Aran;öj. ron Dr. ©. Krum. 
gr. 8. Leipsia. ach. Bf. 12 kr. 
Bılliams, Dr. En 3. 8, allgem.iae Barbo- 
logie und Inearie, Ine Deut de übertragen 
ron Dr. %. Poiner, gr. 8. Lerpiia, ach, 4 


echt Äb iin anichulibes Laaer in Jumelen, Geld: und Silbirarberten im neuen Geibmad ge- 
fertiat. bdeitend ju empfehlen, und zamır zuale ch Die Berinerung iu werbinten: aß er ten bisherigen 
auten Ruf fortwärrend Durd tree und bilsac Bettenung Ab zu erhalten, und ber ter fh Barkıcı 
tenden leıdteren und ichmelleren Berkintung aud zu erw tern, jar unerlägßha:n Piliar madın, 10 




















wie jeden werehriiden Auftraa ur aldagten Aufınterbet tes BeRehert zu relliirben traten wirt, 3a. te. 
en — Schranneuprene 
Ja meiner Eigarren- Asbrif if forımäbrene cine aroße Ausmahl Eigurren von nericdies | Augsburger Saramaı som 8. Nooemder. 
teren Battungem vorbantın. Des 1000 Erüd a 8, 10, 12, 11. 18 did a0 fl. Bryen 17 R.D Pr Noaaın 1a A. arte, Gone 
: 6. €. Schwartz, Cigarrenfabritane | NS fe_Datır 4 N. 39 fr. 
am Ortmarfi ın Nürnbera. aremdens Anzeige, 
£ *»  1Deutihes Haut.) Daulı, Aringeltihläger 
“0 - = *. Nürneera. Bletiber, ig er Car tan 
07 d. kam. Kran Aorkmir.n. Dutich v Steimms · je. 
Main Dampf⸗ 35 Schifffahrt. wBamterger Hof.) Suohn, Kim, ». Stuc« } 
ders, Auhn, im, v. Et, ee mu 5 
e . ..® ü * fort, Km. v. 
Im Monate November fahren die Dampfbeote wie bisher räglih von Würz | > ba FA ge Green. art, Dar 
burg nah Frantfurt und Maınz mir Hebernachrung in Aichalfenburg, ! pendeim, Kim, 8. Berlin. Yeoı Km. # dblina. 
Abfahrt vom I. November an Morgens 6! , Uhr. en re aa, Bin. — Hanne 
— . . .. 1 . - . + uw 
Ankunft zu Afchaffenburg Abends 5, Uhr. | jou. Wsjor ©. Heid, r, Kanerput. nanlın, Arm 
M „ Bramtfurt Morgens 10 Uhr. v. Muihauien. tıutorg, Dapptjolamis Eontrehur \ 
Maınz Mutags 12 Uhr. ev Wait haus. 
⸗* y 2 mablın, 
Es werden Reiſewagen aufgenommen und Guüͤter zu den befannten Toren nad PAR gumınn a. bar 
allen ErariondPlägen. — Nähere Audtunft ertheilen Die Agenten und Gondueteure. Hıbeancm, Veiratior m. Bonapt, Zafteumnlım 
Würzburg den 29. Diiober 1844. dattitant ©. Murnberg. Dit, — 
abernteti. DE 






3 abetutd. Shug, Piarrer e. 
Die Direction. | peid, Nm, », Danztem. Beıb, Zapcienfatrit- 


e - test ©, Eluitsart. Eile, Nim, rn. Bärtb- 
Berfanutmachung. ; Commifiont: Immer Tre. 5 unterdeht, wozu | Ger. Gnfing, Mftr. ©, Jirlonn. Driana, RAin 
n . ! aeblungsfuhrge Kaufet mit Lem Bemerten einge | ©. Marz. Poul, Fatritante, Heitelderg. Beh 

120) In der Verlaßenich it kes Lererbandiert | latem werten. tab ter Dnidlag non ter Bench | Siue jur. ©. Gin 
Branz Nerdold bir, wird mean mat or | migung ter Quratıd- und reip. Berlalenidafte Woldner Alien) Wertbeimer, Km. * 
reden Edägungtmerihe miererbelt tas Wohn | phörte artanat, tıc Arastın, Lahen und Bes | L tteufeht, Yrberer, Arm. ve. Zorabem, Wefeit, 
haus anf dem gramm Marke dadır Diver. | pinaunan ım Zurmune defannt gemaat werden. Kim d. Nürnterg. Hamann, Yıeur. 2, Münden 
Nie. 236 im Bamterger Dofe geaenubr, wii Verer, Burtrauereidei. #, Bunjnhanien. Ent 








a4 Ad beionters für den Boteud einch herhafıs Bamperg ten 20. Dftoder 1844 ter, Hepfenbäntkr vn. Derderud. Pagel W. Sn, 
eqnet, jammtlacht N dengetaute, Hofraum unt Ronigl, Kreis und Stabtacricht. Rute, v. Altenfunthait. Bol. Ai. ». Nuturg /D- 
ernsten, auiwänt auf 38,000 fl. biemit dem effent: |eurwıa Ranat) Morseit, — 


Der fowigl. D recter 
liben Berfaufe am a N Ebmirt, Privar. p. Anstad. Pie. Atıil. © 
Montag * ea November 1. 38. Gonrat. " Aurıh, Mr, Sutstfger m Wittenberg. Mitt, 
ormıttay6 10 Albr ”. Baıdy. “afwirib r. Aranfinıt IR 
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LTrunkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Aro. 319. 


Vamberg, Donnerftag, 14. November 


1844. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Waͤnchen, 19. Nov. Geſtern Adend haben 
3J. ff. Maſeſt aten, fo wie J. Maj. die Karerın Wittwe von 
Braſilien und II. Ef. HH. Prinz kuupold mit Gemahlin, Prinz 
Adalbert und Prinzeffim Alexandra, dem Goncerte beigemehnt, 
welches Moſcheles im &. Odeon gab, Der berühmte Kompos 
nit und Meiſter des Klaviers erntete von emem zahlreichen und 
auderieienen Publıfum den Zerfall, den jene berelichen Kompo 
finonen und ſein meterbaftes Spiel verdienen. — Vorgeriern und 
arliern find an den Standdildern im der Feldhertuhalle nacıle 
beude Worte auf Befehl Er. Majeſtaͤt des Königs eingegraben 
worden, und war ber Fuͤrſt Wrede: „Öegofen aus Geicigen 
folter Starten, von weiten Fürſt Wrede erobert hat’; — und 
dei Tillg: „Gegeſſen aus türfiichen Geſchützen, die in dem 
© eetreffen bei Navatin mit den Schiſſen ınd Meer geſunken find.” 
In beide Statuen wurde außerdem noch eingravırt: „Erfunden 
untmodellirt von &.o. Echmwantbaler. Gegoſſen von F. Miller 1844.” 
— Proreffor Ennemofer ul zu einem Beſuch nach Wien gereist, 
Derielbe bat ım Verlauf der legten Jahre zwer große Werke 
über Magneriemus geihrieben und viele Patienten aus verſchie⸗ 
denen Geaenten und Yäntern, die ſich bei ıhm bier eınfanden, bei 
bantele. Mit unaus geſetzter Thaͤtialen hat Ennemofer feır lange 
ſeht viele Materialien in der Geſchichte und ım der eignen Er 
fabrung auf dem Gebiete des Maguetismus gefammelt und fich 
vor allen Chrifitellern des Fachs darüber am reithaltigiten 
verbreiten, und damu eınen felten Grund aeleat zur Weiterführung 
dieies Neubaues der Narurferitung Mu gleichem Eifer bat 
Enuemofer fern voraefiedtes Ziel ın der pratiuſchen Behandlung 
von Kranken verielat, und es bat virlientt fein anderer ähnliche 
Neſultate erlanar als er. Er bar mebriah durch feine ganz eis 
aentbämlıte, von allen fremden veridiedene Behandlungsart bie 
ſchwiertaſten Kranfbeiten, die mach allen andern verſuchten Heil 
merboten, der Allepathie, Homdoparbie, Hydropathie, fiir uns 
heilbar amaeichen wurten — wie bie Schwerheͤriglen, die furchts 
bariten Krämpfe, Herzktankheuen, das rriem ic. — geheilt, 

* Münden, ı1. Dev, Das fdom oft dageweſene Gerücht, 
Korta beabfichtige die Allg. Zetung von Augeburg nah Sturt— 
aart zu verlegen, taucht aufs Neue auf. Zur Begründung deſſen 
führe man an, daß die Nedaftion der Allgemeinen im jüngiler 
Zeit wieder Öiter gendtbiat mar bie letzte Leite ihres Haupt 
blatted anıtarr mit poluiſchen Artueln, amt Anzeigen auézufuüllen. — 
Se. Tip. der König werden wie man hist, die beabfichrigte kurze 
Kerie nah Hihaffenburg, um dert die Fetiſchrure am Baue 
des pomprianiten Hanfes zu deſichtigen, munmebr erit ım Srübs 
jahre unernebmen. — An dem gegen den Hofgarten zu hegenten 


— — — — Fenilleton. 


Gieſchichtokaleuder. 
Erde Terleiung an ter neu geßifteten Unirerfität zu 
Münden, 1826. 


# Der Bär tes Malers Drescampe zu Barie. 
wAcıtiegung.) 

Die Beorüberachenten wılte tie Mast und den Rammertiener aut 
dem Haufe Mr. 107 batten ützen schen, hatten ſich ner dem Cinfahrts . 
tbere eırismmelt und überlßn ſich den unzufammenbängenteflen Muth: 
mafungen; fie detraeten dm Pertier, aber zu feinem greben Leitweien 
mußte dieſer adt mehr alt Die andırm, ades mat er ihnen jagen fonnte, 
mar, af ter Larmen von Lem Duartiere autache, meldes pwiſchen tem 
Hofe und tem Garten arlegen wäre; im diriem Augentſick erſchien der 
Bronnent des Confuutionels an der Thüre die im den Hof führte, und 
rief Mei und jitternd um Hülfe; Tem hatte ıbm durch die Kenfteridriren 
erklidt, und am die Brilicaft ver Menſchen gewöhnt, war er heidei ar: 
tratt, um Befanntimaft mt ıbm gu maden; aber dir Abonnent des Com 
Aımtionet, ferne Beide miht verfichene, hatt cıne Kriegserflärkng ın tem 
atſeden, was teb nur ein Earıtt ber Höfibfirt war, und batie Migli® 
sum Rüdjus geblof.n; on ter Hefihäre angelangt, börse er Lie Fuftır 


Flügel der alten Nefidenz, der bis zum vergangenen Rrühjahr von E.f. 
D. dem Kronpringen und ſemer erlaucten Gemablın bewohnt 
war, find die Reſtaurations-Arbeiten im Laufe des Sommers und 
Herbſtes ſoweit fortgeichritten, daß II. ff, HH. bei Ihrer im 
naͤchſten Monar aus Hohenſchwangau erfolgenden Hieherkunft dens 
felben wieder beziehen können. Der für IX. kt. HH. im reinen 
gothiſchen Style erbaut werdende „Wirtelöbacher Palaſt“, der 
eben gegenmwärna unter Dach koͤmmt, wird vor dem Herbiie 1846 
micht dewohnbat fein. Entiprechend der ugern Form wird auch die 
aanze innere Einrichtung dieſes Prachtbaues in gothiſchem Style fein. 
— Der beabſichtigie Bau einer Eifenbahn von bier nah Salz⸗ 
burg wird im neueſter Beit bier wieder haͤufiger beiproden. Der 
Plan finder aber ın Bezug auf Reutabiluaͤt große Gegner, Daß 
der Uusführung des Baues der vielen hohen Berge wegen große 
Schmierigfeiten im Wege fieben, darüber iſt man einig. 
Würtemberg. — Aus Schwaben, 5. Nov. (K. Z.) Aus aus 
| ter zuverläffiger Duelle kann ich Idnen mim berichten, daß Lenau 
| wirklich auf dem Wege der Befferung if, daß feine Schlafloſigleit aufs 
aebörr hat und Nude einzutreten beginnt. Don num an aber, glaube 
ich, follte der Genius Deuiſchlande mit angehaltenem Athem am 
Krankenbette eines feiner großartigſten Geifter fieben, ohne durch 
vorzeitige Klagen, dur Zufbautragen des Muleids einft dem 
Genefenen herbe Erinnerungen zu bereiten. Darf man wohl von der 
deurichen Preife hoffen, daß fie iiber das Schickſal Lenau's fortan 
| ein Schweigen beobachte, bis der Dichter felber wieder mit liche 
| ten Geifteschaten berwortritt ? 
| Baden. — Karlsrude, 8. Nov. Die erfte Kammer, 
die ihre Brbeiten befanntlih ſchon feit einiger Reit wieder aufger 
nommen bar, wird noch den ganzen Monat alleın ſtehen, da bie 
Iweite erfi auf den 2. December wieder zufammentreten wird, 
Uebrigend taucht jegt die beſtimute Hoffnung wirber auf, da 
nach den eingetretenen Eabiners,Venderungen die fiändiichen Ars 
beiten zu einem erfprieklichen Nefultate führen und die vorgelegten 
Gefege zu allſeitiger Zuftiedenheit zu Stande kommen werden , 
was noch vor Furzem hochſt problemasisch erichien, 
Großbritannien. 

London, 5. Novbr. Mir der legten Peſt aus Alepandrien 
vom 24. Dftober bat man nachſtehendes merkwürdige Echreiben 
des um die Verbindung zwiſchen Enaland und Dfiindien 
über Euer fo hodwerdienten und noch immer rafilos thaͤtigen 
Heren Waghorn am Mehemed Ali, dem Paſcha von Aegypten, 
| erbalten: „Kairo, 18. Dfteber 1844. Eure Hoheit begehrten 
‚ aejlern Abend von ar, ıch ſollte Ihnen fehreiben, Hier ber Brief, 
| ben ıch Ihnen bei unierer letzten Unterredung zufagte. Die Zeit 
ut gefommen: die brissiche Regierung ſucht den fürzefien Weg 











—- IE 
ſDeiten der Bartenthüre Mirren; da vwermantelte Ad der Nüdzug in eme 

| mobre Flut, und der Plücrling erfbien vor den Augen der Neugierigen 
und Maulaffen, indem er Äbtbare Motkzeien aıb, und mit der ganzen 
Kraft feiner Lungen nad Hülfe ruf: Da geſchabd denn mas dei ähnlichen 
Delegenbeitun zu geicheben rilegt, daß Ma die Menge zeribeente hatt dem 
Aufrufe Folge zu leiſten; nur ein Monsipalaardk tır Ach ın tem Rethen 
defand, Blirb dem Poſten treu, und auf den Adonnenten tes Eonftitutiomd 
iuihreitend, Irgte er die Hand an feinen Schako und fragte iha worin er 
ibm dienen Fönne; aber der an den er fih wandte, hate weder Stimme 
noch Werte mehr: er zeiale mit dem Ringr auf bie Thüre bie er binter 
ſich zugeitlagen hatte, Der Munizipsigareift degrif dab Die Befahr von 
da ber fomme, 09 heitenmütbra feinen Gatel, flieg die Treppe hinauf, 
öffnete die Thüre und befand fi in Cem Zimmer. 

Dis erle mas «r erMidte ald er in den Bolen trat, war Toms qut« 
mürbises Geſſcht, Ber aufrecht auf den Ginterfüßen gebend, den Kopf und 
die Bordrrpfeten durch eine Zenter ſch ide geſtredt batte, und fi neugierrg 
in dem Zımmer umiab, Das ibm unbefannt war. 

Dr Munijivaigardit blieb ſteden und mußte nit, fo tapfer er auch 
mar, od er vorwärts ſchreiten, oter umfchren fellte; abır laum hatte ihm 
Tom erblidt, als er Rarre Blicke anf iha beftent, und geräufgred (dmau- 


nach Oſtindien; diefer iſt durch Ihr Land zu finden; Aeaypten if | und Herr Blomfield, britiichee Gefandter am ruffiihen Hofe, ven 


ber Mittelpunkt und die große Etrafe zwiſchen China oͤſlich und 
Amerita weſtlich; vor elf Jahren fheon unterhielt Euere Hoheit 
das Projekt, eine Eiſendahn durch bie Wuͤſte nach Euez anlegen 
zu laſſen; ſetzt iſt die Zeit gefommen, dieſes Vorhaben auszuführen. 
Laſſen Sie ſich nicht durch politiihe Bedenflichfeiten abhalten; 
greifen Sie das Unternehmen an; die Auſpicien find günftig; Cie 
können Aegypten zum Emporium des Weithandels erheben, wie 
es ſchon emmal war. Ich ſchreibe Ihnen confidentiel: Die 
Herren Rothſchild, die größten Finanzmänner Europa's, 
Können die Gapitalien, teren Sie zu dem Merk betürfen, zu 
Paris, Londen oder Wien finden; zweifeln Sie daran? Mir 
ut von der genannten Geldmacht verfichert worden, die Sache 
fei auszuführen. Die Eifendabn durch Aegypten kann nicht 
audbleiben. ch bitte Eure Hoheit, darüber maczudenten. Ber 
fäumen Sie nicht, Ihren Namen ber Nahmelt zu iberliefern 
als den eines großen Mannes. Politifche, commercielle, nationale 
Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Oſten und dem Meiten fordern Sie 
auf, das Wert zu vollbringen. Aegypten ift jeht ſchon ber Heer⸗ 
weg und bie Pandflraße geworden fir die enalifchen Generalgou⸗ 
verneure von Indien, fir alle Vebienflete ber analosindiichen 
Verwaltung, für bie ganze Eorrefponden; mit Hindeſtan und Ehir 
na, für den Trandport aler werthoollen Waaren, Möge Eure 
Hoheit ſich entichließen, im Bezug auf die Anlegung ter Schie⸗ 
nenbahn mach Eur; Auskunft einholen zu laffen bei den erften 
Angenieurs Europas, bei Stephenſon, oder Brunel. Nenppten 
ft beſtimmt, zw fieigender Bluͤthe gu gelangen. Rußland, Deilers 
reich, Preußen, England, Umerifa, fie alle wuͤnſchen, die Eifens 
bahn nah Sur; zu Stande kommen zu ſehen. Mur Franfreich 
iſt dagegen; warum? Weil es einficht, nach Vollendung ber Bahn 
werde Trieft werden, mad Marfeille heute if. Betrachten 
fib Eure Hoheit nur die Karte von Europa; Cie werden beſtä⸗ 
tigt finden, was ich füge. Wenn Sie fich direct oder durch meis 
ne Vermitielung in Berührung fegen mit den Finanzmännern und 
ben Ingenieurs, bie ich Ihnen genannt habe, fo werden ie den 
vollſtändigen Beweis erlangen, mie Das Unternehmen vortheilbaft 
für Aegypien fein wird und fih Neichtbum und Handel in einem 
Verhaͤliniß, das jetzt noch gar micht zu ermeffen if, vermehren 
werden. Die Diplomaten (fremde Gonfuln) werden Cure 
Hobeit von bem Unternehmen abhalten wollen, Uber ter ger 
funde Verſtand erheiſcht, daß Sie c6 angreifen, Cie merben 
damit den Welthandel nach Ihrem Pand ziehen, bas praͤdeſti⸗ 
nirt iſt, zu Reigen unter ben Nationen. Ob nun Eure Hoheit 
den Echienenweg zwiſchen Sairo und uez anlegen Idüt ober 
nicht — er wird doch zu Grande lommen — das iſt fo gewiß, 
old da die Sonne aufacht, Darum rarhe ich, bemeiſtern Cie 
ſich der Gelegenheit, führen Sie bie große Lade durch. Mn 
Geld zur Ausführung des Pland wird es miche fehlen: bie 
Eiſenbahn von Kairo nah Euez wird Eurer Hoheit Ruhm un 
veraänglich erhalten. Ich für meine Perfon fuche feinen Borr 
theil, keine Auszeichnung , feinen Credit. Cie ſichen ſchon jetzt 
durch bad, was Cie volbradt haben, voran unter den Kern 
ſchern. Vellenden Cie Ihre Aufaabe ; Aegypten wird die Frück ⸗ 
te davon ernten. Anſpruchlos theile ich Eurer Hoheit dieſe Ideen 
mit; jedes meiner Werte fommt vom Kerzen; möge es mir ger 
lungen fein, Ueberzeugung in dem Nrigen zu medien. (G4.) 
Thomas Wahorn.” 

konbon, 7. Nov. 





| St. Peteröburg bier augelommen. 


Franfreich. 

Paris, 7. Nov. Das Unmohliein Guizots wird als ziem⸗ 
lich ernftlich gefchildert; 8 iſt ein hartnaͤckiges Kehlfepfsleiden und 
die Aerzte befürchten die Entwicelung einer Euftröhrenichmindfuct. 
Die Eröffnung der Kammerm ift deßbalb bis auf den 30. Der 
cember verfhoben worden. Die Winfter befchäftigen ſich bereite 
mir den in ber Throntede zu bebantelnden Fragen; fo viel man 
weiß, wird diefelbe in Hinſicht der Motification der Durchfuchunge 
Vertraͤge die ſeſte Zufiberung enthalten, daf die mir England anı 
gefnüpften neuen Unterhandlungen bereus fo weit gediehen find, 
um den Kammern binnen Furzem ein ganz befriedigendesNe 
fulrat vorlegen zu tönnen. Die Reiſe des Könıga umd tie 
Allianz mit England, die Waffenthaten in Afrika, die Vermät ⸗ 
lung des Herzog von Aumale und die bei dieſer Gelegenheit zu 
vervoltändigende Aameflie werden arbührend hervorgehoben men 
den. Ueber Taiti wird das Minifterium feine fategorifche Ertläs 
rung geben, da bis dabin die Nachricht von der gänzlihen Kdiung 
aller Differenzen noch nicht hier eingetroffen fein Fann , jedoch vrts 
fihern, daß das Proreftorat Frankreichs aufreche erhalten bleibt. 
Auch die Oppofition hält ſchon vorbereitende Verfammlungen; fe 
bar beicloffen, die Veichränfung der Deputirtenwahl auf die 
Hauptorte der Departements in Vorfchlag zu bringen und mıt 
aller Macht durchzufegen. — Hr. Thiers läßt heute im der 
„Kevue de Paris“ ter Finfen wegen ihrer Lauheit und Unent⸗ 
ſchloſſenheit rüchtg den Text leien, mas jedoch wenig fruchten 
wird, denm bie Oppofition it uneiniger und machtlofer als je. 
— Die Ueberſiedelung des Hofes in die Tuileriem iſt noch um eis 
nige Tage verfhoben werten. — General Ban Halen iſt mit 
feımer Familie in Paris angefommen, 

Parıd, 8. Rovbr. Man bat nichts Neues von Bedeutunag 
and Spamen. Wohl aber ift nun das Negquifitorium gegen 
Prim feinem Wortinbalt nach bekannt geworden. Ale Organe 
der Meinung find einverfianden, die darin aufgeflelte Lehre vom 
Beweis der Schuld old höchſt verwerflich gu erflären. — Bit 
dem Siteamer „Baffendi” if am 4. November der franzöfiice 
Generatconful ım Reihe Morocco, Hr. v. Nyon, mit feiner 
Familie zu Toulen angefommen, — Aus Fiffabon vem 2. 
Ohober wird gefdrieben, daß der turkiſche Berfhafter Fuad 
Effendi dort eingetroffen und ber Königin Maria da Gloria 
vorgeftelle worden ft; er gedenkt 4 Monate in Portwaal zu blei ⸗ 
ben; fein Beglaubigungsſchreiben ift im arabifher Sprache abge 
faßt; die Anrede an die Königin bielt aber der Boiſchafter in eier 
gamem Franzdfiich; die Königin anımortete in berfelben Epradhe. 
— Marfhall Bugtaud it Ende diefed Momatd zu Paris erwartet. 

Parıs, 9. Nov. Die Boͤrſe war heute fehr bewegt; es ei ⸗ 
culirten mancherlei Gerüchte über die Modalitäten des mun 
auf 200 Million beſchränkten meuen Anlebens; bie 
Negierung milnicht Concurrenz zur Emiffen; es haben fich auch, 
wie man hört, bereits drei rivaliſirende Compagnien gebildet; bıe 
Notirung bat angezogen, 

Aus Madrid vom 3. Movember wird gemelter: 1. daß 
ber auf das Meformproject bezügliche Varagraph des Adreſſe ⸗ 
entwurfs als ein Ganzes mit 133 Grimmen gegen 25 im Kom 
areh vorirt worden it, und 2. daß ber engliſche Gefandie, Herr 
Bulmwer, dem Minifter Martinez de la Mofa mittelft einer Note 


ford Dalmerfion it vom Continent, j die Anzeige gemacht hat, Espartero fer aus konden ver 
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dend wie ein trichtedter Büffel, (ame feinen Rorf aus der Fenfleröfinung 
04. und mit ber ganyen Echmelrgfeit feiner vier Züße im dem entferntehen 
Ehinfel des Gartens emiflob, indem er oflentare Zriden des Gärıdıns 
aad, werde ıhm die Haiform des Diunyipalen cinflofte. 

Bis zu bieler Stunde haben wir unfern Leſern unfern Freund Tom 
als ein Tbier vol Werfand und Bernunft vorarfckt; fe müflen und aber 
treg der interehanten Gilmatien eine Unterbrechung erlauben, um ibnen zu 
erzählen meber tiefe Auaftt rührte, melde man für rorclig balten fönn'e, 
da fie Dur feinen Beweib von Arimbichigkeit prostjirt war, und bie fabır 
dem unteiholtenen Ruf ſchaden Fönnie, ben wir ihm zu bewahren beat. 
digen. 
&4 war am Aadnanitienfhagabend des Jahre 16306, Tom Demehnte 
Paris kaum je eımem balben Jahre, und tes batte ihn tie Rünieraeichr 
fdgaft in deren Mitte er lebte, fo ſeht cieilifiet, daß er einer der liedend 
würtigäen Bären wor, die man chen fonnte: er öffnete die Tbüre wenn 
gilt wart, fand Bundenlang auf feinen Hinterfüßen Schildwache, mit 
einer Peileturde im ber Prage, und danıte Menuet indem er mit unend 
hier Brajie einen Befenhiel hinter feinem Ropfe bielt. Et batte dem Tag 
tamıl imaehrant, A zur großen Belukigumg des Miehiers mit allerlei um 
(hwlsıgen Iperzitien zu befafen, mund überlieh fd jept tem Sälafe tab 


| 


Serechten in dem Schranke der ibm ald Eial diente, als man an fer 
Hausibüre Meopfte. Zn demielten Bugenblid gab Jacob *) fe ofentare dr 
en von Freute, dat Detcamps erricıh, ta fein gelichter Lehrer ıbım neh 
einen Beſuch atzuflatten Mime. Wirfli Öffnete Ah auch tie Thüre, Zau 1m 
idiem aid Hansmurf geficitet, und Tarob Mürzte Ab mad ſeiner Bemoda- 
beit in deſen Arme, 

— 6 id gut, fante Bau indem er Jacob anf ten Tiſch fepte und ıba 
feine Pritibe in die Dinte gab: — du bill eim fdarmantes Thier. Brmihr 
im Arm, präßntirt: 1m Bniclaa, Amer! — Bertreflid. Ib merde dir 
erme rolintige Grenatıeruniferm mazten lafen, und tu fannt tan tt 
Wade für mis kezicken. Uter jegt babe ıch mihte mit bir zw thun, ik 
tern mit Deinem Breunde Tem, io ıR Tas nerlangte Ihren ? 

— J0 teufe wohl in deinem Etalle, lage Drkcampi. 

— Tom, bieber, Tom, rief Bau. 

— Tom fich ein tumpfes Brummen hören, weldes anprigie daß er ub 
kommen mohl verlamden hatte daß ch fidh um ibm handele, daß er Dh atet 
Feinetwıgs geträngt fühle, ker Cinlatung Belge zu leiten. 

— Run, fagte dau, gehorbt man fo wenn id rufe? Arıumb Tem, 
jwinge mh mit gemalıfame Mittei anjumenden. 

En ER, den Debcampt chemfuhs im feiner DMrmagerie beich 





Du, Bay tie Done Jumybeberte eniineben bat, ber Angellante 
felle vor ein aus Geueralen zuſammengeſetztes Kriegsgericht geſtelli 
werben. 

Spanien. 

Mapdrıd, 1. November. Die mmiflerielen Blätter veroͤſſent⸗ 
lichen das Neqwfirerıum des I. Fielals gegen Prim und feine 
Mıranarklagten Ortega, Eamon Ean, Ferra, ferhandez 
Marız, Monteneore,, Garcia und Meha. Die Ermordung aller 
Wıilrir s und Ginrlbebdrden follie das Signal zum Ausbtuche der 
Nevelunen em; Yrım birigırte das Cemrloti. Gegen Ade iſt 
auf Tobeeftrafe anaetragen. Prim laͤugnete Alles und behaupter, 
die ber den Wörtern gefundenen Gewebte feren ıbm mährend 
feiner Nerie nach Parıs abhanden gekommen. Man glaubt, daß 
nach Faͤlung des Urtheils die Koͤmam ıbm beanabigen und tes 
retinten laſſen wird. Das „Eco del Commerce” veriheitigt Prim 
und nenn die nanje Üntlase eme Polierfinte des berüchtigten 
Cheis der Mapriter Polijer Npıraneta, 

Madrid, ı. Dem (F. O. P. 3.) Die entdeckie Ben 
ſamwérunag iſt dermalen af der einige Gegenſtand, der dad 
Yurlıkum beikäftar und die Epaiten ter Zogbläier fühle. Es 
unterlieas femem Imeifeh, daß General Prim ſich in ſehr ber 
deängter Page befindet. Er bat zugeſtanden, daß tie drei Bäͤch⸗ 
ſen, melde den ntıeituen abaenommen worden find, Die den 
General Narvar; ermorden mwellten, ıbm anacberı haben; auf bie 
Brase, zu welddem Zweck er dieſe Moffen bewahrt, voll ergeantı 
mworter baten, das fer ſem Echtinmiß. Zum Unglück wurde aber 
dieſes Geheimni bald aufackeckt: ber ber Confrontirung mır dem 
General Prim baden tie verbafteren Individuen ibm in's Geficht 
ertlärt, er babe ıbnem aufgetragen, auf den General Narvaez zu 
ſchießen. Co formelle Detlsranonen mußten natuͤtlich den Siraateı 
anmalt verarlaffen, ım ſemem Nequfirorum auf die Tobesfirafe 
anzutragen. Die Regierung vertoppelt ıbre Wadfamteit; fie bat 
den Beweis ın Hinten, da die Mafregeln ber Strenge ju Far 


eelona und die bier beuͤrchtete blutige Suͤhne bie Confpiratoren | 
Man erzaͤhlt ſich ben | 


meter eridredt, noch emtmurhrat baben. 
Zufarmerbang der nereſten rewolunondren Umtriebe in folgender 
Were: Es fen, daß mehrere markante Progreffiften, die om 
meinten zum Sturze Eepariero'd beigeiragen, ſich vor einiger Zeit 
zu Parıe zufammerarunden baben, um einen nfurtechoneplan 
zu verabreden und ſich der Mutel zum Gelngen gu verſichern. 
Nach lanaem Bemühen Efinere ſich ihnen die Nusficht dazu in 
meiterem Imfang, als fie anfangs auch nur zu boffen acmwaat. 
Ihre Tersrauten ın Spauten machten fi bereit, leszuſchlagen, 
und warteten nur auf das Signal. Am meiſten Schwierigkeiten 
machten die catalemichen „Patrioten““, die lange Nichts von Eds 
partero biren mollten, den fie ım engliſchen Intereffe vermurben. 
Doch au dieſe Antipathie ward befiegt und es trafen num von 
mebreren Eeisen Gelder ein zur Unterfiägung der Bewegung. 
(Ale diefe Angaben find, wie leicht zu ermeflen, nur auf ſchwan⸗ 
fenten Grund gebaur; auch i die Summe von 150,000 Mealen 
die aus Englaud aelommen ſein feQ, dem erſten Beduͤrſniß zu ges 
mizen, fo unbeteutend, daß man am em Damır zu förberndes 


veriiebenpeit uber Diele Zeubeſtimmung. Die weniger Eraltit⸗ 
ten — bie kluͤgeren und befonneneren Parteihäupter — beforaten, 
das Zufammentrefien der Eröffnung der Cortes am Geburtstag 
der Königin mir dem Verſuch, die Negierung zu ändern, werde 
die confitunonellen Progreififien glauben machen, es fei auf bie 
Königin, ja auf das Köngehum felbft abgeſehen. Das Comite 
zu Parıs erfannte das Gewicht dieſer Einwendung, mar aber 
nicht mehr ım Stande, dem gegebenen Anſtoß zu hemmen; es 
bieß, die ın ten Plau eingeweihten MNevolutionemänner zu Mas 
drid, Barcelona und Sarageſſa feien micht länger zu balten, 
Mean entitied fit, bie nethigen Befeble ausgeben zu laffen. 
Co geſchah es, daß vom einem Ende Fraufreich's zum andern 
alle ſpauiſchen Flüchtlinge ſich aufmachten und der Pyre—⸗ 
ndengrenze jueilten. Die Berichte von den Freunden in ber Haupts 
ſtadt lauteten günflig; mam zeigte den Zaghaften, um ihnen Murb 
| zu machen, ein Schreiben von einem berühmten Publicifien — 
ber zugleich als fühner Progreffit zu den gefährlichiten Nevolutios 
nären geberem würde, menn er eben fo viel Energie in feinen 
‚ Handlungen, ald Verwegenheit ın feinen Meinungen entfaltete — 
deſſen ſangumiſche Erwartungen viele Leichrgläubige in's Verder⸗ 
| ben lodıen. Man weiß, wie wenig die Wirklichkeit diefen phan⸗ 
taſtiſchen Träumen entiprechen hat. Jetzt, mo dad ganze Unters 
| nehmen im der Geburt erfidt worden ıfl, Hagen ſich die getaͤuſch⸗ 
ten Verſchworenen unter eimanter felbft an. Prim ift ein Leicht 
finniger, der ſich von feiner übeln Stimmung hat binreißen laffen; 
er wollte raſch an’s Ziel gelangen und vertraute ſich elenden Mens 
ſchen an, deren er nicht fiher war. (Mendizabal, der den Kopfaus 
der Schlinge gezogen hat und fich zu Paris in Eicherheit befins 
ber, bat meuerdings in ber „Preſſe“ gegen den Verdacht prote⸗ 
flirt, ale babe er deu unglüdliden Prim durch Zureden und Ans 
weiſung von Geltmitteln in die Gefahr geftürzt; zugleich veripricht 
er, dem Publilum wenig befannte Tharfachen darzulegen, die bes 
weiſen follen, daß er und feine Äreunde auf ber politifchen Lauf 
bahn fierd die Conſtitution umd die Geſetze firenge befolgt hätten; 
was aber bei dieſer Demonſiration Mendizabal'd am meiſten auf 
faͤllt, iſt, daß er mit eiferner Stitne auch feine Finanzverwaltung 
als mujterhaft herauszuſtreichen unternimmt.) 
Nupland und Polen. 

Bon der polnıfhen Bränge, 31. Dit (M. J.) 
Triefe aus Petersbutg druͤcken die größten Belorgniffe binfichtlich 
des Geſundheitezuſſandes der Kaiferin aus, die hohe Krante 
bar bäufig Anfälle von Blurfpeien und it überhaupt dußerit ſchwach. 
Der Tod ihrer Tochter hatte die Kaiferin fo angegriffen, dag 
das alte Bruſtleiden wieder mit erneuerter Heftigkeit hervortrat. 
Die Aerzte geben wenig Hoffnung auf ihre ganze Herſtellung, 
da ſich befürchten läßt, daß ſich bereits jege ein ſchleichendes 
Behrfieber angefponnen babe, deffen Ausgang unabmendbar zu 
fein pflege. Der Karfer iſt ſehr niedergeichlagen, nur felten ers 
ſcheint er im der Deffentlichfeit und da ſieht man es ihm auch im 
Qeußern on, daß ihn ein ſchwerer Kummer druückt. Man ſagt 
der König von Preußen werde zum Beſuch feiner Schweſter nach 
Petersburg ih begeben. — Seit einigen Tagen ſpricht man im 











Complort mit -weohl alauben fann.) Inzwiſchen vertbeilte das 
Infurrectionecomite die Wollen. Auf fünf Punkten follıe ber 
Aufstand zugleich auebtechen: zu Matrid, Barcelona, Earagoffa, 
Balencıa und Pampriuna. Anfangs wor man darüber einig, daf 
die Bewegung am 10. Ditober, d. db. am Tag ter GCorieds 


| 


engeren Kreifen von neuen Verhaftungen, melde fürzlich in 
mehreren Theilen des Königreichs Polen attgefunden haben. Man 
fol eine politifche Verbrüderung, welche größtenrheild aus Adeli⸗ 
gen und Geiſilichen beftcht, eutdeckt haben. Trog der Außerlichen 
Kube, ift noch immer viel Gaͤhrungsſtoff in Polen angehäuft, 


— —— — — — —e — — — — — e — e — — — r — — 


Tem fr.dte cıne Drape aus dem Satanke ohne Duß man einen an | 
Lern Theil feiner Perſen erblidte, und begann auf cine Migende Barie } 
wu gihnen, wie in Kınd Das man aufweckt, und das miht ander# gegen 
bie Toranneı seines Erjichers zu protaliren wagt. 

— Bo ı8 Ber Beremiiel? ſagte Fau indem er feiner Etimme einen 
drobenden Ausdeuck gab, und geränibrell am den wilden Gchichtegen, den 
Blatrobren und Jachangela ihättelte, die hinter der Thüre aufgehänft Kanten. 

— Dier! rief Alrranter, indem er auf Tom zeigte, der bei dieſem wohl. 
befaunten Getaͤuſche üb bakig erboten und Bau arnibeıt batte, indem er 
Aa mit der harmleſenen Wiener bin und ber wirgte. 

— Das laſſe ib mir acfallın, fagte Ban: fri Pod artig mean man 
nur Deinchwegen aud dam Caſe Procop in die Borfatt St. Denis fommt. 

Tom nudte mıt dem Rerf, 


— Le! Jetzt gieb teinem Breunte einem Handſchlag. Bortriflic. 

— Nımmi eu ibn mit? fragte Descamps, 

— Ein wenig, erwieterte Kam, wir wollen ihm ein Meines Vergnügen 
serihaffen. 

— Wo gcht ihr tenn jufammen hin? 

— Auf den Mostentab, Vorwärts, Tom. Wir baden einen Biafer 
auf die Stunde gemictber, 


Une als hatte Tem das Gewicht dieſet letzten Argumentes verdonten, 
eilte er die Treppe binum’er intem er je vier und vier Stufen zuſammen 
nahm. Unten angetommen öffnete der Kutſcher den Sahlag, lich den Tritt 
berunter, und von Fau geleitet, flieg Tom in den Wagen als kätte er im 
feinem Leben mod nichts andırıd geldan. 

— Se! wah ne mirriihe Werkicioung! fagte ber Autſchet, man 
könnte darauf idwören «6 fei ein wubrbaftiger Bär. Wohin fol 1 fahren, 
meine Herren? 

— Ins Decon, antwortete Bau. 

— Bruuumm, machte Tom, 

— Nu, na, werden Sie nur nicht böfe, fagte der Kutſcher: obaleıd 
es ein weiter Weg ih, werden wir doch binfommen. 

In ter That hielt der Fiaker eine balde Stunte ipiter vor dem 
Theater. 

Sau Hieg zuerſt aus und bezahlte dem Autſcher; dann reichte er Tom 
die Hand, löi’te zwei Bilers an der Kaffe und trat in den Saal ohne vıf 
ibm der Eomtrolkur die geringe Bemerkung machte. 


(Bertfegung felgt.) 





aber die ruffiiche Polizei iſt wachſam und wehe bemjenigen,, ber 
nur eines politiichen Verdachts im ihre Hände gerärh! — 
Es geht das Gerücht, daß in diefem Winter eine auferor: 
bentliche Aushebung waflenfägiger Manaihart im Königreich 
Polen jur Ergänzung der Kaufafrsarmee flattfinden werde, ein 
Serucht, das überall, mo es Eingang fand, einen panifchen 


Schrecken erregte, 
Griechenland. 

Trieft, 5. Nob. (A. 3) Die griebifhen Ungelegens 
beiten geben, Nachrichten aus Arhen zufolge, einer neuen Phaſe 
der Politit der europdiſchen Mächte in Bezug auf dieſes Koͤnig ⸗ 
reich entgegen. Es bar ſich ſchon früher die Wahrſcheinlichteit 
berausgeftellt, daß den Vorwaͤnden der Nothwendigkeit einer Coms 
füntionsveränderung, fo wie der Wechſel der Perfonen an ber 
Spige der Verwaltung tiefere poliriihe Plane zum Grunde liegen, 
deren naͤchſter Zweck wohl die Schwächung und Zerrilttung der 
boben Pforte iſt. Zu diefem Behufe wurden Leidenfhaften ger 
weckt und unterhalten, welche auf Erweiterung der Gränzen des 
len Hellas oder eim griechiiches Kaiſerthum ſeldſt binzuzielen 
(deinen. Die Berlegenheiten, welche dem jungen Königreich in Ber 
zug auf feine Fmanzen früber bereitet worden, find in friſchem 
Gedaͤchtniß. Oeſterreich hatte bei der politiſchen Emancipation 
Griechenlands eine theilnehmend Mole nicht uͤbernommen, ſchon 
jenes Negierungsprinciod wegen, bad auf der Grundlage des 


Rechts und der Stabilirät beruht. Es zollte zugleich aber bem eu · 
ropdiſchen guten Einverſtaͤndiß bie Müdfiht das Geſchehene 
anzunehmen und dem jungen &raate fich in allem felbjt mohls 
wollend zu erteilen, Auders geftalter ſich aber die Aufgabe 
des Wiener Cabinets, wenn die tharfächlide Ordaung der. Dinge 
in Griechenland nun wieder Beeinträchrigungen für die Türs 
kei und Ordrungen file das europäriche Gleichgewicht herbeizu ⸗ 
führen droht, Wenn wirt gut unterrichtet find, fo hatte die Anner 
fenheit des oͤſterreichiſchen Gefandten Proteih von Oſten in Wien, 
der auf feinen Poſten in Athen zuruͤcgelehtt iſt, mit dieſen Ders 
haͤltniſſen Zuſammenhang. Die Lage des Orients ſcheint Oeſier⸗ 
reich, im Einflange mit Preußen, zur Verwechslung der bieheris 
| gen paffioen Steüung mit einer mehr thärgen zw weranlaffen, 
und wenn bie Angelegenheiten Griechenlands auch nicht wor einen 
Eongreß gebracht werden mögen und die einzelnen Unterbondlungen 
der Gabinerte nicht zu einer Collectivnote an das Minifterium in 
Arhen gedeihen folten, fo hofft man die Sicherung des status qua 
der Geönyen von Griechenland fir die Zulunft dennoch zu erzielen, 
indem die politifche Eriftenz der Türkei damit wenigſtens für bie 
nähere Zeit beifer nefichert, Griechenland ſich der Obhut ven fünf 
Großmaͤchten zu erfreuen haben und die Zuverficht der Pforte neue 
Kraft gewinnen wird, 
Berantwortiiber Netafiear: 3. Rund. 


YUnzeigen und Befanutmachuungen. 


ekanntmachung. 


6a) 


Zufolge Beſchluſſes der Anigl. Eifendahnbaus Commiffion zu Nürnberg 
vom 4. Movember 1944 Nro. 13,478 und vorbehaltlich deren Genehmir 


gung werden 


Montag am D, Dezember 1844 Bormittagd 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehdrde im Landgerichislofale nachitehende Eifendahndaus 


Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtaehmenden jur Ausführung und Firferung vergeben werden, nämlich das 
I. Loos der Sektion Schwabach zwifchen Igelsporf und Eimbah, 12,974 Fuß lang, 


welches entnälr: 


1) die Erdarbeiten, veranichlagt zu . PCDE SER 

2) die Kunſtardeiten einſchlüſſig ber Kieferung der Markfleine, 
zufammen veranihlaat u. 2... 

3) die Chauffirurg und Pflaflerung der 
anfhlagt zu . . 

4) die Fieferung des 


veranichlaat U 2 2 2 0 nn 
die Herfiellung des Lagerplages bei 
bla DH: 2 0 0 0er 


5) 


Wegübergänge 7: vers 


€ teinmateriald zum Unterbau der "Zahn, 


. 276,019 fi. 35 fr. 
51,253 „40 „ 
3,49 „6 „ 


—— — 18,959 „34 „ 
Eckwabach, veran ⸗ 


863 „17. 
Geſammibettag 350,617 fl. 21 fr. 





Bedin gnißheft, Pläne und Koftenanichläge liraen vom 18. Mevember 1844 an im 
Amislokale ber mitunterzeichneten koͤnigl. Eiſerbahndau Behörde zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, mo auch bie luhegraphirien Eudmufiond: Epemplare in Empfang genommen 


werden koͤnnen. 


Die Eubmiffioren ſelbſt muͤſſen in vorſchrütswaͤßig uͤberſchriebenen und verflegelten 


Ceoeuverten für das IM. Lees langſtens bie 7. 


Drjember 1844 Abends 6 Uhr entweder 


bei einer ber beiden unterfersigeen Behörden, oter bis G. Dezember 1814 Adends 6 
Uhr bei ber f. EvienbahntanGemmifien zu Nürnterg frantirt eimgelansen fen. 


D e U ung aller my... 2,4 un f 
Die Submittenten find bei Vermeidung 8 2,4,5,9 und 10 der Ve Genen? mrnorer Dakfaır 


allgemeinen Submiſſions Bedingungen vom 4. Jum 1644 No. 5007 angetrehten Folgen 
gebalten, it dem oben angegebenen Verattordirungs + Ternune fi, veriönlich oder turch 
Zenũualich bevolimädrigte Stelloettretet eihzufinden, um, wenn feldes verlange wird, 
ihte Uebernahms · und Gaumensfährgfeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und den be 


dingien Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Sch wabach om s. November 1844. 


Koͤnigl. Baver'ſches Yandyericht. 
{h. S) Kappel, Landtidtet. 


Befanntmachung. 
Dis unterscibnete F, Fernamt perßeigert 
11 aus dem Nerure Ebras m Korrenmind » 
am Mittwoch deu 2. November Tor | 
mıttag6 9 Uhr ım Som· di ıen Balkbauie Pabıer 
225 Maftern Bıirfens, Brpenı wand Fedren⸗ 
Streit, und Prügelreiz, 
40 Duntere deraleich· Wellen 
ar aus Dem Reeiere Wenfelbof ron jimmilichen 
Dateiften 
a) am Donmerilsadınyt. Nenember Bormertsa 1 
9 Une erenfala ia Emittjhın Baitbawie bahter | 
350 Maftern Bırknı Worn: und Adtrın 
tert: und Prüadseli, 
0 Hundert beral. Welen; 
br am Mentag un Diendaa den 25. und =. 
Morember im den Diftsiıtien Stemansberg, Hoblı 








Könige. Bayer'ſche Eiſenbabnbau⸗Sektion. 


manus ude, Ebanrfncd wıd Wıldeneerg jetes 
I mat von Bormittag 9 Ihr am 


Kobler, Seſtions ⸗Inacneur. 








60 irre Giant Stramme, worunter wire Hel 
27 Aobruns iaaterbaume besriffen fine 
Um union Zare sh fie Aurımmnktundt ın Dos: 

Ketase am werten m Winfelhef, 

3 aus dem Nıriere Burgwintheim am Arc» 
tag und Sennadend ten 23. nad 23, Noremrer 
icdrsmal von Bormitisa v lihr an in ten Di 
Hrıfen Hirihverg Den 1 und Bargmrnchen 
mer Fotuͤ, Won, Haprelrangn 

17% Harfe Giaen, umt Zebrend amme, mo 
sunmer miele Doianrerkäume bearıffen find, 
Die Aufammentunft hater am eriten Tage ım 

Dirrbberge am fjunaen Schlagt, und am jweilen 

um Derfc Kuepel Ratt. 

3 Ferner aus dem Newiere Edta ch am Mittura 


| 





ten 27. Noremder von Bormitisa 9 Utr ar 
aus den Wrrberlungen Siregettdre und 

Eommirfcıa 

300 Giaın : Nugbolj :Erämme größtenibens 
Warnerheii. 

Die Aurammentuntt ih im Herrasttshel. Bar 
beramilıdıe SKuwier batın ih ar degalın Sol 
venzjenanifen zu rerfchen, 

Cprab ten 10. Mer, 1814. 

Könıglıaes Zorkumt. 
Griesmener. 


Im kiterar, artiſt. Juſtitut ın Bamberg 
ıft zu haben: 
Bıraer, 5. T,, feitiihe Gänge. 2 The. & 
Türıngen, ach. [78 
Linsenfels, X. m. Pilter des Lrbens und dir 
Mutur. 8. Eurijtas, id. 30 fr. 
Brofmann, X, geneiibed Ledttuc der erenem 
Geometrie. Mit luhegr. Tafan. 8. —— 
ch. . Sr ke 
eh vendaur, 9, üter bie gegeumäctige Stel 
lung ber Fatholiiten Krae. 8. — 
—2 — Blätter, No 1. de, Münten. 9 fr. 
Aus Dicdemd Ale Kag. Iter Thl. gr. 8, Dun 
Ben, ach. i not. 
Biönet, A, üter Zihent bi Verwentung ver 
Betreidefeldern sum Anbau Heiner Arubte 9. 
Yaan, ach. 4 fr. 
Sarauucupreie. 
Münsener Etranne rom 9, Nor. Bur 
en 19 fl. — Pr Korn aa fl. 15 fr. Geeſte tl 


5 


50 Pr, haber 5 A. 7 fe 


emnden⸗Aunzeige · 
Bamtber e Dot.) Karen r. Nrmis mtl 
Gemsbtin a, Dieneritwt, m Küpt. Dr. Dibhr 
Kenntuf, 
Snerifiser n. Viagdıturg. Dirhier, Arapt 
Nrubauer, Alte. o Aranffurt a, DR. Shrmane, 
Improriater o- Otratrüf, Zern, Srauer·ne⸗ 
2. Wegentah r. Stengel, Aorfanıltint o Gelta 
Berner, Bıermalier v. Tuadeltteif. ; 
(Deutihet Haus.) Pirroie, Ren 8 
tonren. Grtharit, Kim. u Bulire, enter 
r. Nürebirg. Baumler n. Game, Genteriale 
rarb ©. Thurman, Koggazent, Arde pn Mutant. 
Sanrıl, @m, ©, Balrona, Ofemona, Re 
2. Demo € 
(Drei Kronen.) Baier m. Gattin, Nentier 
v. Er. Petersturg. Pıconch, Kemer te Milant, 
Braun, Barartır n. Niurımberrat, Ara, Eibe 
han. o. Kırya. Eari.d, Depfenbäntier x, & 
Errige. Sauna, Audsehiehger nr, Nürnterk 
Mäter, Km. re, Edwenturt. Cellkr. Kim t 
Maung derg. Hofminn, Krim, n. Rranfları aD. 
Braun, Kim, ©, Barmen, Keolontio, Min ® 
Fenttot 0/D, B aulen Rliter, r. Würden 
ar. Brög dere, Kaden. Keus, Km, r. Bert. 
Arammatein, Buisedır pn. Hamtura 
Ludwig. Kanal) Exmitt, Arm. r. PizIE 
Mütier m, G mahlin, Gutstfiger 2. Nentuiy 
pamane, Zaer fant r. Elemgen. Ari. Orgmer W 
rim, Perj. a Nuratıra. Sutmann, Prratutt 
Sa weınfurt 
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Deutſche Bundeöftaaten. 


Bapern. — Münden, 11. Nov. Der Eorrefpondeny 
artitel aus Münden in der Allgem. Zeitung vom 8. I. M. 
(&. Fr. Mertur Nr. 317) bejeichnet den 3. d. M. als den Tag 
on welchem Se. Maj. der König, auf folange Alerbähfidiefelben 
nicht anders verfügen, zu befehlen geruht haben, daß die vermoͤge 
der Eonfcription Soldaten gewordenen Nichttätholiken mäbrend 
ber für folde vorgeſchriebenen Zeit nicht zu Bildung von Spalie⸗ 
gen zu Fuß bei Procefiionen, in melden das Sanctiffimum ger 
tragen wırb, zugezogen werben follen. Diefe Angabe beruht bes 
lalih des Darums auf einem Irrthum, der dabım ju berichtigen 
if, dat der erwähnte alierhähte Befehl von Er. Moj. dem Koͤ— 
nia om 28. Aug. I. I. zu Berchtesgaden erlafen worden ift, und 
baf nur dad von dem. Kriegeminıfierrum ausgegangene Yusihrew 
ben der allerhoͤhſten Anordnung das Datum des 3. Nov. trägt. 
— Die „Allg. Zig.“ ſchreibt aus Neapel; Die Künfller, wel 
che der König vom Bayern bebufs des Baues eines vollſtaͤndigen 
pompejanıfhen Haufes in der Nähe Aldaffenburgs — 6 
iR das fogenannte Haus bed Caſtot und Pollux zum Muſter 
nenommen worden — bieber ſchickte, liegen ihren artıflifhen und 
techmiihen Studien mit Eifer ob. Werden fie auch wicht fo gluͤck⸗ 
lich ſein dad Gebeimnif der pompejaniihen Eruchmaterie und ber 
wunderbaren Glaͤttung dieſes Stucks zu eraründen, fo unterliegt 
es doch keinem Zweifel daß bie Reſultate dieſer Meinen Expedition 
befriedigend ausfallen. Die Bronzen und Terracotten follen nicht 
en Drt und Stelle, fondern in Nom und München ausgeführt 
werben. Die biefigen Behoͤrden fommen allen Anftagen unb 
Münihen der fremden Küufller mit Artigfeit und Vereimilligfeit 
entgegen 

* Münden, 12. November. Dielen Mittag 11 Uber fand 
in unferer fhdnen kudwigeſtraße eine fchene milisdrifche Feier Hast. 
Dem Commandanten unfer Haupt» und Reſidenzſtadt Generalmas 
or p. Kunſt, wurde unter Parabdirung der ſaͤmmtlichen Trups 
pen ibrbeilungen unſerer Stadt für 5oyäbrigen ebrenvollen Dienft 


auf Befehl Er. Maj. des Königs der Ludwigsordeu angehängt. | 


Eıne ungeheure Menihenmenge wehnte dieſem Miliärfhbauipiele 
dei. Generalmajor von Kunſt ift ein bier bei Milirär und Cwil 
allgemein geachteter Offiziet. — Die Frau Großherzogin 
Wurwe v. Tosfana wird demmächft von Dresden fommend zum 
längern Aufenthalt bier eintreffen. 


Nah dem Negierumasblart Nr. 48 vom I1. November murbe | 





der Graf Felix von Cornet de Ways-Ruart zum f. Kam 
merer ernannt; bem feibar,t Dr. Geber zum Beweis allerhächlter | 





Gefchichtöfalenber. 


ErMlärung der Maahte zu Aachen (Nubland, Deſterreich, Eng: 
land, Dreusen und Aranfreıs) über ten Zweck idres Buntes: Auftecht 
erbaltung Det Ariedent, Befolgung der Örumpjape des Bol 
terrehts, an bie Fammtlıden Gureräniben Hofe 1818. 


© Der Bür des Malers Descamps zn Varis 
(Kertiepung.) 

O6 tauerte mibt Iınge, ſe batte Tom ein Befolge hinter ſich Die 
Babrbeir mıt weiber der Neuangetemmene ten Ganz und die Manieren 
des Toieres nadhmadte, deſſen Haut er Irug, war einigen Verehrern der 
Naturge ſchichte aufgefallen. Die Meugierigen maberten ſich allo mehr und 
mehr, und da fie Ah eetäpern moliten ob ſein Nabahmungeialent ſich auch 
ds auf die Stimme erfrehe, ie sogen fie ihn am dem Sawanjt oter fucip 
ten ıba ım Die Obten. 

— Bruuumm, masdte Tom. 

Ein Sörei der Bemunterung wird lau. 


Feuilleton. 


| 


Zufriedenheit mit feinen biöherigen Dienfen der Titel und ang 
eines Hoftaths verliehen; zum zweiten Aſſeſſor bei dem Landgericht 
Spengeröberg der geprüfte Nechispraktifant Basl aus Cham, zum 
Attuar am Landgericht Auerbach der NegierungssMcceffit Sperl 
in Megendburg, zum eriten KandgerichrssAffeffor in Forchheim ber 
jmeite Aſſeſſor Gengler in Kronach, und zum zweiten Aſſeſſor 
in Kronach der Altuar Goöbel dafelbft, dann zum Aktuar ber ges 
prüfte Nechtöpraftifant und Landgerichtsfunktionaͤt Ottt zu Ober 
viechtach; zum erfien Landgerichtdaffeffor in Brücdenau ber zweite 
Aſſeſſor Bollere in Schrobenhaufen, und zum zweiten Aſſeſſor 
in Schrobenhaufen der Appellationsgerichts-Acceſſiſt Behr. v. 
Om, zum zweiten Aſſeſſor in Hilders der Nedrspratrifau Mars 
tin im Bamberg, zum Yandrichter in Nabburg der erſte Landges 
zichtsaffeffor Kloͤckel in Hemau ernannt; auf die bei dem Kreids 
und Stadtgericht Bamberg erledigte Narheflelle ber Kteis⸗ und 
Stadtgerichisrath Stadler in Bayreuth verfegt, und auf deſſen 
Stelle der Kreis⸗ und Stadtgerichtöprototolit Schmidt in 
Ansbach befördert, und die erledigte Nechnungstommiffärsfielle bei 
der Negieruna von Oberfranfen, Kammer der Finanzen, dem Funftios 
ndr bei der Neaierunasfinanzfammer in Wirjburg, Kepl, verlier 
den — Der Gursbefiger zu Grand, im Landgericht Wunliebel, 
Karl v. Haubner, wurde in dem erblichen Ritterſtand, und bie 
Magiftrarsrarhswitewe Karoline Stublmüller, geborne v. 
Kiefow, in Augsdurg, mit dem Namen: „Wittwe Karoline v. 
Varis’ in den Adelſtand des Königreichs erheben. Die von dem 
verfiorbenen Feben. Friedrich v. Ginanth zu Eiſenberg in ber 
Pfalz gemachte Sriftung von 23,000 fl. zu wohlthaͤtigen Zweden, 
aus beren Zinfen jährlich 800 fl. als Beitrag zum Gehalt eines 
Schrers der praftiichen Mechanif an der Kreislandwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsichule zu Kaiſerslauteru, 120 Gulden ald Stipendium 
für einen Studioſus des Berg+ und Huttenweſens, und der Ne 
ebenfalls zu Etipendien verwendet wird, erhielt bie allerhoͤchſte 
Genehmiaung mit dem Ausdruck des allerhöchſten Wohlgefallens. 

In Freiling fand am 6. Nov. die feierliche Einführung der 
armen Schulihweftern in das, aus dem ehemaligen Franzidr 
fanerflofter neu hergeſtellte Schulhaus, und die Uebergabe der 
weibliben Elementarfdhulen an dieſelben ſtatt. 

Baden. — Karlöruhe, 9. Rov. Das geoßberzoglice 
„Staats, und Megierungsblar” vom Heutigen enıbält folgende 
Eivildienſtnachtichten: Se. koͤnigl. Hoh. der Großberjog haben 
ſich alleranadigſt bewogen gefunden, allerhoͤchſt ihren Eraatd + und 
Finanzminifter von Boͤckh der Führung des Finanzminifteriums 
zu entheben und denſelben zum Präfidenten des Craatsminifteris 
ums, fodaun den Miniflerialdirector Regenauer zum Staats⸗ 
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tiateit verſchlang dab Die Umſtehenden ver Lachen plagen wolten; dann 
ſoentte er ibm ein Bias Waſſer ein das Tom mit vielem Auftande jmwir 
ſoen feine Pragen nahm, wie er zu thuu gemohnt mar, wenn ihm Des: 
camps zuweilen die Öbre erzeigte, ihn an feinen Tiſche zu bewirtben, und 
keerte es auf einen Zug: da erreichte die Begeifterung ihren hödhften Gipfel, 
Bis nun Bau das Büffet verlafen wollte, fand er ih von einem jo 
gerrängten Kreife umſchleſſen, deß er zu fürdten begann, daß Tom bie 
Luft anmwandeln möchte ſeine Zähne orer feine Krallen zu Hülfe zu rufen, 
was die Sacht jehr complizirt haben würde; er führte ihn daher im einen 
Binfel, Kelte ihn mit dem Rüden on die Wand, und gebot ihm fih dis 
auf weiteren Befehl rubig zu verbalten. Tom war daran gewöhnt Child 
made zu chen, auch ſaate dieje Verrichtung der Jatolenz feines Ebarafı 
ters vollfommen zu. Gin freuerer Befolger feiner erhaltenen Ordre als 
viele Nationalgardınen meiner Befanntigaft, erfüllte er in ſolchem Kalle 
— feine Pfiſat dis er abgelöst warb. Um die Parodie vollſtandig zu 
achen, gab ein Harlequin feıne Pritſche ber und Tom fügte feine ihimere 

Dratſche mit der größten Ernfthaftigkeit auf feine -hölperne Flinte. 
— Weiht du, fagte Fau ju Dem gefäligen Kinde von Bergame, weißt 


Bau führte Tom an tat Büffet, dot ıhm eımige kieme Rudenan, nah | du mm tu keine Pritibe gelichen haft ? 


wehten ec febr lecker war, umd tıc er mit fo trefuch nadgeahmier Gefra | 


— Mein, erwicterte der Darlauın, 


tath und Präfidenten allerhoͤchſt ihres Finanminiſteriums, und den | wendet. Der Werth an Beſtellungen im Gebirge belief ſich auf 


Miniſter ialdirector Eichrodt zum Siaatsrath und Präfidenten 
allerhoͤchſt ihres Minifteriumd des Innern zu ernennen, 

Schaumburg-tippe. — Büdeburg, 4. Nov. (Hann. 3.) 
Am 25. v. M. iſt die Vermäblung des durchlauchtigſten Er b⸗ 
pringen Ubolph Georg zu Schaumberg ⸗ fippe mit der durch ⸗ 
laucktigfien Prinzſſin Hermine von Walde und Pyrmont in 
Arolien durch priefterliche Einfegmung feierlich vollzjogen worden. 
Die hohen Neuvermählten hielten bier am geſtrigen Tage ihren 
Einzug, mober Lands und Stadibewohner ſich beeiferten, ıhre 
Freude über dieß frohe Ereigniß zu bezeugen. 

Preußen. — Berlin, 4. Nov. (Uachn. 3.) Hr. v.Baerfi, 
derj betanue Eigenehämer der Breslauer Zeitung, war vor mes 
nigen Tagen bier anweſend. Er begibt fich der Straßburg, Suͤd⸗ 
franfeeih, Barcelona ic. mach den Aoriſchen Infeln. Ob mit 
diefer Reiſe politiſche Zwecke verbunden find, ba Herr v. Vaerſt 
befanntlich im den carliſtiſchen Angelegenheiten eine Rolle geſpielt 
bat, wiſſen wir nicht, — Gegen bie Kolonifation von Teras 
laſſen fi ſelbſt in achtungswerihen Journalen Stimmen vernehmen. 
Ohne und auf das Für und Wider in Erdrterung einzulaffen, koͤn⸗ 
nen mir jedoch dem Publicum ein Faktum niche vorenthalten, wels 
bes für unfere beutihen Handelsintereſſen und zu der Beurtbeis 
lung der Texas» Angelegenheiten von Wichtigkeit if. Seit länger 
rer Zeit find nämlich, wie wir aus befter Duelle verſichern kön 
nen, engliiche Agenten auf ale Meile bemüht, gegen diefe Ko⸗ 
leniftrung zu witken, und wir vermoͤchten felbfi einen folchen Agen⸗ 
ten nambaft zu machen, der vor zwei Jahren mıt Aufträgen feir 
mer Negierung bierber nach Berlin und andermärts gefande wurde 
und bei den verichiebenen hiefigen Behörden gegen die Tepasanger 
legenbeit zu wirken ſuchte. 

Man erfährt durch preußiiche Blätter, daß bie von der Por 
lijeibehörde verfügte Beichlagnahme ‚der jüngft erfhienenen Ger 
dichte Sammlung von Karl Bed von dem Obercenſurgericht 
dahin eutſchieden fei, daß genannte Sammlung mir Ausnahme 
zweiet laͤngern Gedichte dem Debit freigegeben werden Länne. 

Berlin, 6. Nov. Aus der fo eben ausgegebenen „Statiſtiſch 
geſchichtlichen Datſtellung der Eifenbahnen des preußiſchen 
Staats” vom rbrn. Dr. v. Meden, erhellt daß 48 Eifenbahnlinien von 
sufammen 641 Meilen Länge in Betracht nefommen find, Davon 
find am 1. Nov. d. J. erdifnet auf 13 verfchiedenen Eiſenbahnen 
120,75 Meilen Fänge; im Bau beoriffen auf 12 Eıfenbahnen 
205,25 Meilen tänge; ber Bau iſt gefihere auf 24 Meilen 
Fänge bei 3 Eifendahnen ; ermitlich projectirt find 282 Meilen 
Fänge bei 22 Eiſenbahnen. Das geſammte Anlages und Einrich ⸗ 
tungdcapiral der dem Verkehr erdffneren preußiihen Eilenbahnen 
ift 35,551,143 Thlr., oder die Meile (mir Ausfchluß der nieder 
feblefiitsmärfifchen Bahn) durchſchnutlich 293,213 Thir.; für bie 
im Bau begriffenen Bahnen iſt ein Capital von 56,639,500 Thlr. 
veranſchlagt; für bie geficherren Eiſenbahnen 4,800,000 Thlr.; 
für die eruitlich projectirten etwa 68,000,000 Tblr. Die bisher in 
Betracht aefommenen Eifenbahnen des preußtichen Staats und 
der Heinern Nachbarlaͤnder werben mithin nach ıhrer Vollendung 
minbeffens 165,000,000 Thle. koſten. 

Breslau, 5. Nov. (Bresl. 3.) Der biefige Verein zur He 
bung der Morh umer den Webern und Epinnern bat bis zum 
1. Dir, alſo in etwa 6 Monaten, an Unterftügungsgeldern 


25,100 Tplr. 

Bon der NiedersElbe, 3. Nov. (9. 3.) Das uralte 
durch die preußiiche Koͤnigs wuͤtde zu fo hohem Glanze gedichene 
Haus der „Zollern“ bat, wie man vernimmt, befchloffen , gleich» 
fam eine Schuld der Gegenwart an bie hiſtoriſche Vorzeit adzus 
tragen, indem die im Fuͤrſtenthume Hobenzolern-Hedingen ger 
legene Stammburg der einſtmaligen Buragrafen von Nuͤrnberg 
teſtauritt und vor Unbilden der fünftigen Zeit gefichert werden 
fol. Se. Maj. der König von Preußen, ald das Haupt ber Fu 
milie, hat fid bei dem Umftand weſentlich »berbeiliat, a 

Köln, 9. Nov. (K. 3.) Die in Berlin bei Gelegenheit. der 
Gewerbeaudftelung angeregte Idee: durch Vereine dahin m wir⸗ 
fen, die große „Wunde der Zeit“ zu heilen — fiel hier auf 
feinen unfruchtbaren Boden. Bon ben heilloſen Folgen der ſich 
ſteis erweiternden Kluft zwiſchen Armuth und Reichthum laͤngſ 
überzeugt, haben einige unferer achtbaren Mitbuͤrger ſäämmilice 
Bewohner der Staͤdte Köln und Deu aufgefordert, ſich zur 
Eonflitwirung eints gegenfeitigen Hülfs- und Bildungsvereins bei 
Senf auf der Ehrenfirafe zit verfammeln. 

Vom preußifhen Niederrhein, 7. Nov. (Fr. I.) I 
ber „DbersPoftl-Amts-Zeitung‘‘ wird aus Köln berichtet, Hr. I 
DuMont, veranımortlicer Mebacteur ber „Kölniſchen Zeitung”, 
fei wegen eines in diefem Blatte erfchienenen CorrefpondengArtis 
feld aue Berlin, worin gemelder murde, daß der Schauſpielditet⸗ 
tor Tietz zu einer Anftelung in einem Miniflerium nach Berl 
berufen worden, in Anklageſtand verfegt. Ich kann aus zuverläis 
ſigſter Duelle verfihern, daß diefe Nachricht rein aus der Fuft 
gegriffen und daß Hr. DuMont bis jet eben fo menig in Am 
Klageltand verfegt worden iſt, ald ihm auch nur entfernt angeden ⸗ 
ter ward, daß ein folder Schritt wegen bes fraglichen Artilels 
gegen ihm beabfichtige werde. 

Defterreih, — Wien, 5. Nov. (D. 4. 3.) Nad den 
getroffenen Anordnungen begibt ſich ber Kaifer nebſt feiner Ger 
mahlin am 10. Nov. zum Schluffe des Reichstags nah 
Presburg. Sie merden ſich auf einem Dampfſchiffe bier einichifen. 
Diefer Tage it der ungarische Neichdfanzter Graf Mailarh bereits 
mit feiner ganzen Kanzlei nach Presburg aufgebrochen, um bie vom 
dem Könige bemilligten Gefegartifel mit der reichdftändifhen Com 
mifften auszuarbeiten. Das neuefle Geſetz megen ber gemifchten 
Ehen hat in Ungarn einen fehr gunſtigen Eindruck gemacht. — 
Es iſt jetzt alle Gewißheit vorhanden, daß die Staatseiſenbahn 
von Brünn bis Prag im kunftigen Herdſt erdffnet wird. Der 
Gau von Olmuͤtz bis Prag iſt volendet und bie Schienen follen 
im März gelegt werden. 

Trieft, 5. Nov. (U 3.) Seit voriger Woche regnet es 
faR ununterbrochen Tag und Nacht. Ale Wildbäte in Briaul 
find ausgerreten, und die Communication zwiſchen vielen Drtr 
Ihaften it daſelbſt voͤllig unterbrochen, Der Iſonze bat, fih ein 
neues Bert bahnend, Felder und Straßen überihmemmt und 
unmeit Gradisca eine Brüce und mehrere Haͤuſer mir fich fortgerifs 
fen. Der wuͤthende Taaliamento bar die größten Verwüſtungen 
angerichtet, und wie cd heißt ſteht auch Movigo umter Waller, 
indem der Adigetto die Ufer Uberſchritten und die Felder weithin 
in einen wahren See verwandelt bar. Mehrere heute aus dem 
Vene ianiſchen angefommene Schiffer fpreden große Beforgnik 


19,156 Thlt., an Auzahlungen auf beflellte Leinwand 9531 Thle. | aus daß auch der Po großen Schaden anrichte, da berielbe ber 
eingenommen, und diefe Summe bereits bis auf 6621 Thlt. vers | seits einen ſehr hohen Waſſerſtand erreicht hat. 
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— Dur errärlt es nicht? 

— Nat im mindeſten. 

— Eid dech nur, An ter Orazie feiner Bewegungen, au dem Hals 
ter fodemarıic auf Die finfe Brite geneigt iR, mie der Alexanders Dr 
@reßen, an ter vellfommenen Nahabmung des Drgand.,... wie, du 
erfennit iha mie? 

— Naf Ehre, nein, 

— Dre tr — faste Fau gebeimmißeoll: Ddrp in feinem Cofüm aus 
dem Bir und dem Paſcha. 

— Ei rnit bed, er frielt ja dem weißen Biren, 

— Eden desdald hat er Vernets Anzug arwählt um Ad zu eermummen, 

— D, der Erafeogel! jagte der Darlcquin. 

— Bruuumm, groljte Tem. 

— Test erfenme ih feine Stimme, fagte Barleguin: es iR zum Orr 
Oaumem daß ich ed nicht eher trrathen babe, Sage ihm doch, er delle Ah 
teßer veritsien. 

— Ja, ja, ermirderte Fau indem er weiter in den Saal ging: aber 
man darf ıbm micht zu fchr zwfegem, damit er kemtſch bicitt. Ich merde 
hm bumsen Menuet zu fanjen, 

Sa berühmter Komiker, 


— Birmig? 

— Er hat mir'e verſerochen. Gage es deinen reumten, damit man 
vb Beinen fchlimmen Siceich jpielt, 

— Sei ruhig. 

Bau drang turd die Menge, und der entzüdte Harlguin ging ven 
Matte iu Wasfe um die Neugfeit zu verbreiten und die erhaltenen Uns 
empfeblungen zu wiererholen; worauf ih Federmann befßriten entfernte, 
Sa tiefem Hugendlid ward das Zeiben zum Balorp argehem und ale 
Hürzte aus Dem Foper in ten Saal; aber beror er feinen Gefährten felats 
nadirte Ab Der luhıge Harlequin Tom auf den Ruffwigen, und ſich zu ir 
nım Odre meigend, faate er: 

— Ja kenne did, ſchöne Maste, 

— Bruuumm, mabte Tom. 

— Du magſ brummen wie da willſt, du wirt Menuet tangen: aichi 
wahr, du wirkt Menuet tanjen, HerzensMarccotchen? 

Tom midte mit tem Kopfe, wie «6 feine Gewehndeit mar mens if 
gefragt wird, und mit Bieier beyahenden Antwort zutrieden. ging det Dat" 
le zuin um fi eine Eolombine zu ſuchen und Galepp zu tamje. 

Indeffen blieb Tom unter vier Augen mit der Limanabenerkieferis, 
undeweglih auf feinem Voſten, hielt er jedech die Augen Narr auf Dit 


ii 1a. LuihlWe DEUDUMADINTE MAIBIHEE UND außerordentuche 
Gefandie am Bundeétag, Here v. Dubril, verläßt allerdings 
morgen unſere Stadt, um fib nad St. Petersburg zu bege⸗ 
ben, alleın nur ım Urlaub, den er auf ſechs Monate erhalten bat. 
Bon der Arderufiing dieies Diplomaten und der Herberufung bes 
sen. v. Eeverin ut alio vorerſt feine Fede. Der f. franzd- 
firde Minder dabier, Marquis v. Chaſſe⸗Loup-Laubat, 
wird ſich mohrihemlih erft Anfanae des nächſten Jahre mach 
Darıs begeben. Der ſenher von dieſem Diplomaten und mehrern 
feiner Vorgänger bewohnte Paluft vor dem Gallus wird nun von 
dem Eigenthuͤmer, dem großberzoglich badiſchen Bundestags zeſand ⸗ 
ten, Frhen. v. Buutteredotrf, wieder bezogen. — Der probeweiſe 
auf der Taunes Eiſenbahn wiſchen Wirsbaten und Coſtel einger 
rihtere electeosmagnatıiche Telegrapb wird jegt auf ber ganzen 
kaͤage der Bahn eingeführt, 
Großbritannien. 

Konden, 5 Nov. Das „Mortina Chronicle“ mill aus Dit 
mdun die Nachticht erbalten baben, daß das engliihe Schiff 
„Eamarany' ron eınem franzdfiihen Schiffe in Brand geſteckt 
worden fer. Ermzelnbeiten dieſes Ereignufes werden nicht ange⸗ 
geben. 

O Connell bat unterm 30. Dftober einen langen Brief an 
den „Kerro Erimmer‘ erlaffen, worm er ſich im Allaemeinen 
über die föreraiulıfte Bewegung ausiprichr, und zwar nur de 
bald, um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, die ſich in vielen Theis 
len Itlands und Egnalands über dieie Angelegenheit gebilder haben. 
Was eigentheh der Rödersliemus erfirchen will, erfährt man nicht 
aus dem Briefe. Dilonnell beobachter darüber ein tiefes Schwei⸗ 
gen und emsichultige fi damır, daher den Führern der füderas 
lulften Pattet, die in Kurzem ıbre Abfihten dem Wolfe vorle⸗ 
gen mürden, nicht vorgreiien welle. Er berubige indeß Alle, 
melhe Mittauen argen den Fideraldämus begen, damıt, baf 
derielbe nur das Wobl Irlands bezwecke, vor allen Dingen 
aber ein einbermiiches iiches Parlament mir nıcht weniger Gewalt 
wolle, als daſſelbe ım Jahre 1782 gehabt. Er fordert dann das 
Volt auf, die Zeit abzuwarten und verfichert zu fein, baf er 
feınem Plane feine Zuitimmung geben merde, der Irland weniger 
Freibeuen zugeſtehe, als es früher gebabt. 

tondon, 6. Nov. Geſtern hertſchie in gan; London ein fo 
ſtatler Nedel, als fe Menihengedenten nicht in der Hauptſtadt 
mar. Um 9 Uber lag noch em tiefes Dunkel auf der Stadt, wels 
des auf futze Zeit wich. Um bald ztwelf Ubr lagerte ich mieder 
em fo dichter Nebel Über die Merronole, daß der Tag in Nacht 
verwandelt ſchien und überall das Gas und Lampen angezünder 
wurden. Kondoa harte geſſern gur zwei Stunden Tag. 

Äranfreich. 

Parid, 9. November. Wir haben heute Nachrichten von 
den meiften Küftenpunften Nord» Afrikas, die eben nicht fehr 
befriedigend lauten. Die Auswechslung der Natıficationen des Frie⸗ 
densverrraged mit Marecco fand am 26. Olt. in Tanger zwiſchen 
den Herren von Glücdsberg und Nyon und dem Palchı von Far 
raid ſtatt. Hr. v. Noon, der die Nanfication des Kaiferd übers 
bringe, wird heute Abend in Paris erwartet. — Briefe aus Algefir 
ras vom 23. Dit. melten, daß die Stadt Ajımora und die ganze 
Umgebung berielben (Matocco) ſich in offener Infurrection ber 
finten ; ter Sohn des Kaiſers fand unser ben Mauern ber 
Stadt und fonnre bei ber ungebeuern Maffe der aufgeflandes 


sms Brujames unternehymen. Kr Dalle no am ben RKaiſer 
um Verſtaͤrlungen gemender, und man fah blutigen Auftritten 
entgegen. Machrichten aus Tunis vom 10. Dft. melden, daß 
die Imiureection von Beja immer mehr uͤberhand nimmt; der 
Dep batte bereits in mehreren Gefechten 600 Maun, eine 
Fahne und drei Kanonen verloren. Jetzt ruͤſtet er eine große 
Eppedition aus und mird an ber Epite von 12,000 Mann res 
aulären Truppen mit 12 Gebirgehaubigen, 6 Bmwöltpfündern, 4 
Seldgeihügen und einem 48piünder a la Pairhand gegen fie mars 
ſchiren. Die Inſurgenten haben 3 Kanonen und fehr viele Des 
ferteurd aus Algier in ihren. Reiben. Der Bey bat ſich die Unis 
form eines gemeinen Soldaten machen laffen und marſchirt, ſelbſt 
das Gewehr auf dem Nücen, in den Neihen feines Voltigeurs 
Regiments. 

Das Verhoͤr, welches Prim vor dem Juſtructionsrichter ber 
fanden bar, iſt in fragmentarifher Form, aber doch unter amt 
licher Ausoritär, im Druck erſchienen. Man finder darin nur 
eine Stelle, die den Stoff mag gegeben haben zu dem im „Na— 
tional” publicirten, mit patriotiſchen Phrafen ausgeſchmuͤckten 
Dialog. Prim har nemlich, als ihm Alberni's Nusfage vorachals 
ten und bie darauf bin gegen ihn gerichtete Anklage eröffnet 
worden, geantwortet: „Die Anſchuldigung fei falich; nach feinem 
Charafter und mit feinem Murh könne er ſich wohl ganz; offen 
an die Spige einer Mevolution fielen; nie aber werde er fich 
tazu fo unwuͤrdiger Mittel bedienen, am menigflen gegen Perfos 
nen, von denen mehrere ihm Beweiſe aufrichtiger Rreundichaft 
argeben hätten.” Prim leugnet, den gedungenen Moͤrdern bie 
Waffen geliefert zu haben, erfennt aber die bei dem Angeflagten 
Miguel Molia vorgefundenen zwei Buͤchſen als fein früberes Eis 
genthum und will nur nicht miffen, mie das Mächfel zu loͤſen 
fei, daß fie in fremde Hände gefommen. — Die Parifer Journale 
find einftımmig in ſcharfem Tatel der aanz neuen Jurisprudenz 
des Madrider Fiscale Die „Debats“ Aufßern ſich, wie 
folat: „Wir wiffen nicht, wie die Sentenz bes Kriegsgerichts 
mag ausgefallen fen, können aber in feinem Fall bie vor uns 
liegenden Actenſtuͤcke zum Procch Prim ohne einige Bemerkungen 
laffen. Es ift nicht an und, eine Meinung auszuſprechen (wenn 
wir aud eine gefaßt haͤtten) über den Antheil, melden Prim an 
der entdedten Verſchwoͤrung gebabt haben mag; aber wir koͤnnen 
uns des Staunens nicht enthalten, wenn wir und bie fonders 
bare juribifche Deoctrin betrachten, welche der Fiscal feinem Ans 
trag zum Grund legt. Wir hatten bis daher feine bee voneiner 
Nechtsibeorie, wornach einfate Indicien in Ermanaelung pos 
fitiver Beweiſe binreichen follen zur Anwendung der Todesftrafe. 
Herr Tornas Aznar zeigt bei feiner Behauptung eine naive Ges 
mürherube, die und mahrbaft außerordentlich vorkemmt. Mir 
baben fdom viel Ungemöonliches und Unerwarteted in Spanien 
erlebt, boffen jedoch, diegmal nicht zu chen, daß die Rechts⸗ 
pflege nach fo unerhoͤrten Grundfägen wird verwaltet werben ; 
ja, wir hoffen, die Michter werden nicht zufrieden fein mit Ans 
zeigen; fie werden vielmehr Beweiſe fordern, ihr Urtheil dar 
rauf gu ſtützen“ — Der „National” mil wiffen, der ganze 
Verfbmörungeproceh fer eine plump angelegte Komdbie; dad 
Drama zu Madrid werde feinen blutigen Ausgang nehmen; Nars 
vaez merde ben Prim nur pro Forma zum Tode verurtheilen laf⸗ 
fen, um ihm dann im legten Augenblick Begnadigung zu verfünden 
und fich dabei populär zu machen. — Eelbft „Balignanı's Mels 


— — — — — — e ——— — — — —— — — — — — — — — —— 
Bühct gerichtet, worauf ganze Steße Kuchen aufaeibibter waren. Dieſe 1 dern auf ten Galerien, und der größere Theil bildete einen Kreis; das 


Hinsige Aufmirkſamkeit bumerfent, und barın ein Mittel fehenb um ibre 
Barre anjubringen, nahm mie Werfiaferin einen Teber und Aredte den 
Arm aus; Tom Mrette ſcalerch ferne Prape aus, nahm fäuberlich einen 
Ruben, kann einen jmerten. dann tınen druten; die Frau ward nicht müte 
anzubieten, und Tom nidt müre anjunchmen; und aus dieſem Austauſche 
wegenfeinger dofliateit gimg berser, des er bereit am feinem jmerten Dur 
Kind war, als ber Ealore ju Inte ging und die Tänzer wieder im den 
Aovr zurückt Pamen, Harlcanin hatte eine Pierette und eine Echäferin 
aufschöberk, mad drachte dieſe Damen um mit Odrv Menuet ju tanzen, 
In iemer Gigenfhsft als ader Bekannter, näherte er fh Tom, und 
faate ihm ermige Worte ın Las Obt; Tom ten Die Kuchen ın die deſte 
Laune eericpt batten, antmwortste durch ein fehr lüchentwürdiged Brummen. 
Der Harlequin trebte Ab gegen die Galerie und errfündigte, dat der gnä⸗ 
dige Herr Marecor mit dem größten Bergaügen dem Verlangen ter Ge⸗ 
ſeuſchaft Belge kife, In den Saal! in ven Saal! rief alle; bie Pie 
werte und kıe Schaferin nabmen Tom jede bei einer Prage; Tom ließ ſich 
als aalanter Gavalier fortführen, indem er feine beiten Tämerinnen er 
Kaunt eıme nad der antern betrachtete, und befand fd tald mit ıbmen ın 
der Mitte des Saaleb: jeter nehm Platz, ete cmn ım den Logen, bie an 


Orcheſter degann. 

Die Menuet war Toms Triumph und ein Goeregtarhiſches Meiderſtücd 
von Fam, Der Beifall ward gleich dei den erfien Schritten lauf, Rica im ⸗ 
mer höher , und artete bei den legten Touren in wahren Wahnſinn auf. 
Tem wart im Triumph in eine Loge auf der Borterbühne getragen, dann 
nahm die Chäferin einen Kranz von Roſen von ihrem Hute und befränjte 
ihn damit; ter ganje Gaal klatſchte in Die Hände und eine Stimme gina 
in ibrer Begeifterung fogar fo mrit zu freien: E6 lede Warccot. 

Tem Iehnte ſich mit gan, befonterer Anmurh auf Pie Logenbrüfung; 
da ertönten die eiden Takte eine Contretany:s, jedermann Rürzte in ten 
Saal, mit Autnabme einiger Höflinge des neuen Rönigs, die in ter Hof 
nung bei ibm blieben, ihm ein Theaterbiller abihmagen zu fönnen, aber 
auf alle ıhre Fragen erwieterte Tom nur fein cwıqcs Bruuumum. . 

Da ter Erah anfing moneton zu werden, fo entfernte man fid nach 
und nad von dem eigenfinnigen Minıfter des greßen Shababaham, indem 
man fein Tanztalent anerkannte, ihn ater für fehr adgeichmadt im feiner 
Unterhaltung erflärte: bald fümmerten ſich kaum noch drei oder eier Per: 
fonen um ıhm, und eine Stunte fräter war er enllıg vergeffen. Se vers 
geht bie Glorie der Welt. Berti. f.) 





ſenger“, ber in der Regel ſehr fparfam iſt mit eignen politifchen 
Betrachtungen, fpricht ſich indignire aus ılber die „gräßlihe Doc 
trim‘’ des Madrider Fiscals und fagt unter Uinderm: „Es mindert 
uns, baß bie Spanischen Minifter, die Boch wohl das Requiſttotium 
des Staats anwalts vor der Veroͤffentlichung zu Geficht befamen, 
die betreffende Stelle micht haben ausmerzen laffen; indem fie jus 
gegeben, daß fie an das Kriegsgericht gelangte, machen fie ſich 
berantmwortlich für den Etel, dem eine ſolche Juſtutheotie in den 
Gemithern aller rechtlichen Beute, welcher Partei fie auch ange 
hoͤren, erregen muß, und für den gebäffigen Eindruck, ben ber 
blutgierige Dienfteifer eined Beamten, ber nur fo viel vom der 
Caſuiſtik der Belege verſteht, ald hinreicht, die Grundprincipien 
alles Nechts zu verdeehen, zu machen nicht verfehlen kann.‘ 

Paris, 10. Nov. Der „Moniteur“ puhlicirt heute die vom 
9. November batirte, vom Finanzminifter contrafignirte Ordens 
nanz, bad neue Anlehn von 200 Million Fr. beireffend. 
Das neue Anlehn wird der Compagnie zugefdlagen, bie den 
boͤchſten Cours dafür bietet; das Minimum des Finanzminis 
ſters ift vorbehalten. Nah einer befonderen Verfügung bes 
Seren Racaves Laplagne iſt ber 9. December beſtimmt jur 
Arjudifation des Anlehns von 200 Million Fr. Die Zinfen in 
abCt. Rente fangen mit dem 22. December 1844 on. Die 
Einzahlung geſchieht in zwanzig Terminen, jedes Mal mit 
70 Mıilon; biefe Termine find: 23. December 1844, 23. Januar, 
7. Mär, 7. April, 7. Mat, 7. Juni, 7. Juli, 7. Auguf, 8. 
Srptember, 7. Dftober, 7. November, 8. December 1845, 
7. Januar, 7. Februar, 7. Mär, 7. April, 7. Mai, 8. 
um, 7, Juli, 7. Auguſt 1846. — Man glaube, das 
Unlehn werde zu 80 bis 31 abarfchloffen werden; zu 
80 würde bie Maffe der 3pCt. Menteinfcriprionen um 7" 
Millionen zunehmen. Drei Compagnien werden zur Uebernahme 
concureiren; bie Compagnie Notbf child, die Compagnie Laffitte 
Bloune u Comp. und eine Gejelfbaft Genfer Banyuiers. 





ber polytehnifhen Schule erclubirt werben; heute erfährt 
man, daß Marſchall Soult bie treffenden Verordnungen no 
nicht unterzeichnet hat; die Mathichläge der Milde diirfiem vor 
malten. — Mbd selsader bar nicht in der Gegend von Mis 
lianah, fondern in der Melilla (im fpanifchen Afrita) Zuflucht 


gefunden. 
Spanien. 

Madrid, 4. Nov. Das aus Beneralen zufammengefehte 
Kriegögericht, das in der Sache des Grafen von Reus rn Im 
theil zu fällen bat, wird ſich heute unter'm Vorfig bes Generals 
Espelera verlammeln. — Man gewinnt immer mehr bie Uber⸗ 
jeugung, daß bie hier entdedte VBerfhmädrung Vermeigungen 
hatte ın Barcelona, Valencia, Sarageffa, Maunrefa, Valatolid, 
Sevilla, Teruel und Alcaniz. Suf den Einbrud des Manifeſtä 
Eöpartero’s war gerechnet; die Verſuche ter ſpaniſchen Flüct 
linge, aus Frankreich nach Epanien zu entfommen, fanden mit dem 
Anfurrectionsplan in genauer Verbindung. — Die Polizei hat an 
verfchiedenen Drten 1800 Gewehre verſteckt gefunden. — In 
Corunna wurde der berüchtigte Duarbola, Arzutant Zurbanss, 
verhaftet. Er fol ſeht wichtige Enchällungen gemacht haben. 

Handels» uud Börfennachrichten. 

Wuasburg, 11, Mopember, Lutmıg » Canal. — P. 77. — ©, nal. 
Münd. Eıf. Act. Div. 1844 — — Dd,— — ©. NRugie M, ame 
DH. — — BP. 101 — ©., Priorit,Del. 41/2 Proc. 101 9. — ©, Veen 
Mail. EB. 113 — p. ®. Fugen. 3 1/2 pror. OH. — — 8 
— &. Baer. Banfact 1. Sem. 1811 — I» 

Grankfurt, 12, Nov. Neuche Notirung der Gtaatseflerten. 1m 
Uhr Nachmittage. 5 pt. Met. 1115/8. & pt. 102 1/8. 3 pät. 77 58. 
Bankartıen 1965. 250 A. Boufe 135. — Jntegrale 61 1/16, Preubict 
Staaltſchuldſcheine 100. — Primieniheine 94. — Taunusenentahmserten 
372 1/. Dat, 50 A. Looie 66. — Span, Actioihulb 33 3/4. Peln, 39 
A. 96 1/2, Doln, 500 fl, 93 3/8, Bayer, Dbt. 3 1/2 pt, 10 1/1. 

Brankfurter Seldcurie vom 12. Morke. Neue Lomed'er I1 fl. 
u.— Brietrids'tor m 46. — Hol. 10 Hd. St. 9.63 1/8. Kantrutstn 
5.3, 20 Fıantenflüde 9. 26 1/2. Bold al Diare, Yrz. 377. Laubihir. 
2, #3 1/4. Pr. Tbir. 3. 44 7/8. 5 Brfihle. 2 Ad, 20 Pr, 








— Es bieß feit mehreren Tagen, eine Anzahl Eleven mirde aus Berantwortlider Revakteır nd. 
a und efauutmwadbungen. 
= eanntmachung. #9 SU —— 
F Bufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifendahndaw.Commifften zu Nürnberg | Kionnod's fammiine Werke in jeda Bantıe. 
Teen, som 25. Ditober 1944 No. 13058 und vorbepaltlih teren Genehmigung 1—ster Bo. 12. Beippia, ch, AN. Mr 
RE werden Tpümmei’s fommelıme Werte in 8 Bauten, 
er 1-4tır BB. 18. Lopzig. neh. 2.6. 


Dienjtag am 3. Dezember 1844 Bormittags 10 Uhr 
bei der mirumterfertigten Polieibehörde ım F. Yundgerichtss Gebäude nachſtehende Eifens 


bahnbau⸗ Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Gubmiffion 
an den Meniafinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich das vereinigte IV, 
zwiſchen Tranfhier und Schoödlas liegende und 19,706‘ lange Loos, 


und V. 
und zwar: 
1) die Kunſtbauten veranſchlagt zu 
2) die Erdarbeiten te Dr rn en RE 
3) EChanfirung und Pflafierung der Megübergänge 
4) Materislienlieferumg zum Unterbau . . . 


Summa 102,222 fl, 24 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vom 15. November 1844 au im 
Amtẽlolale der muuntergeihneren koͤnigl. Erienbahnbaus Behörde zu Jedermanus Einficht 
offen vor, wo auch die lihograpbirien Eubmuffions»Eremplare in Empfang genommen 


werden koͤnnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müfen in vorfhriftsmäßia überfchriebenen und verfirgelien 


33,129 „ 9 „ 
395, 7 
32,726 „15 „ 


Die Juden in Autlant. 8. Hamturg, geb. 6 tr. 
Deine, D., Bus ter Lieder, Sie Huf, 8. Dame 
burg, geh Aare 


— Bamberg Demorbent. 
Omil Kaas, Wr ir, 32 5; Jed. Möller, 
Tugtopner, 49 J.; Anna Hetbenrei@, BArT 
lonnerswitiwe, 77 3; &cog Görtı@, Barımın 
meifsr u. Diprifiseoleoer, 64 3. Aan- Dru 
ber, Pirbutnerin ım Bürgenmpuale, 77 J. De 
ı0ına Nawlomıd, Ictis, 36 I. Jeh. Strip, 
Hader. 40 5. Jeſ. Hefiman, quick, Kentamtr 
mann, 70 I. Anna Diarıa Kertyolj, Barmer 
meitersmttimwe, 66 5. Ware Delena Harman 
ner, Pırunzacrn um Nürgerfertale, 75%. 
Sanrannwenpreiit. 
Negensburger Egranne vom v. Mer. 
Weren 18 A. 16 fr. Korn ı2 fl. 42 tr. orte 
H 


en.d I 48 Ir. 

— yremden : Ungeige- , 
(Deutices Deus.) Bicfing, Afm. ©. Nürm: 

berg. Staudt, Privater d. Waunghet. Lord Roi 


33,446 fl. 53 fr. 












Gouverren längfiens bis 2. Dezember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Beherden, oder bis 1. Dezember 1844 Nbende 6 Uhr bei der f. Eifem 
bahnbau · Commiſſion zu Nürnberg frantırr eingelaufen fein. 

Die Submitenten find bei Vermeidung aller in $. &. 2,4, 5,9 und 10 ber 
allgemeinen Eubmiſſions / Bediugungen vom 4. Juni 1844 No. 5007 angebrohten Folgen 
acbalten, im dem oben anargebenen Verakfordirungss Termine fich perſönlich oder durch 
oendglih bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn feldhes verlangt wırd, 
ihre Uebernahmes und Cauniondfähigtent fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedings 
ten Zuichlag zu gewärtigen. 

Münchberg am 28. Dftober 1544. 
Konigl. Yandzericht. Königl. Baver' ſche Eiſeubahnbau⸗ Zeftion. 
(L. 8) Wunder. Lncas, Eetrions: Ingenieur. 
— en Z— — 
Dierauf mrlertirente ©. D. Prinspale weum 
ihre rein, Anftagen unter Cr BI. an ce Orpe 


Bamberger Hof) Ku, 
Eon, Rfım. vo, Akunibauren. Beige, Arm 
cd. Andeimer, Aim. v. Bern. Gardl, 
Erefel. Seiteh, Arm. 9, Ehemnig. Diet. 
©. Bavıeuit. Ges Protefor DBertlafen, 
v.den. Wervan, Pivrmar. o. Fceurg. © ir 
Arm. ©. Yabaı, Sgaejing m. Snmihtt, Ban 
». Gtafecun 2 

(Drei Kronen.) Graf ». late, * 
©. Parin. Baron v. Bangenbeim. FM * 
e. Ben. Bein. Mater, Drerbeamtentester u E 
Etad, Gaygebır e. Suarlouıd. Daver, sie. t 
o. Komabögin. 
kan. Angtter, KR 

Atlıc. ». Br 
rin, m. Bhamgen- 


jel, ©. Xonten, Af. . Eiberfei, 
n. Por 





lm. Derrwaagen, Arm. 
Simen, Rfms. Battın e. 
©. Neumee, Eaunıtt u, Bauer, 

Kurwigftanat.) Karen, Pe 





0 Stelle:Beränderuug. 


Eon mt zuten Zcugarfien werichener jünger | pirigm Bırick Wiattot arlınaen laden. x Erım, Wargeter ©. Stralmae. Geht. oe. 
Mann, welcher ſchon ım tedeutenten Dauſern — Ta hitevar. Bamberä | Kıyenspurg. Lambrecht, Rt. D- Domture ern 
bereute, 4. 3. als Geiwarisführer m einem | za ju baten: | satt, 0. Kor, Wırjtawer, Kran Soest % 
mar unbeteutenden Tud:, Schnitt», Epejerev: | Brennglat, U. die Berliner Gemerbe Aus · (neltner Aclend ——— * Kim. © 
Hasren« un Wein, Geiwäfte arbeitet, wüniwt |  ABung. Geneekite. Iies Heft. 8. Lariıa, ach | Ial, Raplım n. Banaufeit na he 

9 fr » 


Wermingen. Yampır . a, Becefii 8 su 





home Stelle dis Newjahr mit einem antern Com: 5 IL; #777 
* Ungarns Segenwart, 6. Leipsig. eb. 1 fl. 48 fr. | Walır n. Nürnberg. De 2 2 
mis, am hierſten mit einem Nee» Polen u | Das Weiereat zn a Mena | burg. Muniter, Birwaier D. um. Soil rerars 
». Amıra. Siumpf. Pricmaput © 


rırtaufben Auf, ıte Pıcf. ar. 8, Effect, geh ei er 





Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigften Brivilegien. 





Nro. 321. 


Bamberg, Samftag, 16. November 


1844. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 12. Nov. Morgen am Tobedtage 
der Könıgın Karolıme findet in der proteitantiichen Pfarrkirche 
wieder eine Gedaͤchtniffteier Matt. Abends bleibt das Hoftheater 
geicbloffen, ſo mie das fir dieſen Tag angekündigt geweſene Kom 
gert in der f. Hoffapelle ebenfalls umterbleibe. — Vor den biefi, 
gen Kırchen follen nunmehr, mie man vernimmt, um allen 
Sioͤrungen des Gorteddienftes durch das Fahren vorzudeugen, 
Holspflafter gelegt, und, wenn fich dieſelden bemährt finden, 
dieſes Material auch anderweitig zum Pflaftern verwendet werden. 
Wie haltbar, nuͤtzlich und vortheilbaft dieſes Straßenpflaſter iſt, 
dewenen ums die frequenteiten Durchfahrten der City Londens, 
die an Deuerhaftigkeut und Feinlichken nichts gu wünſchen übrig 
laſſen. — Rus Nom erfährt man, daß die vor zwei Monaten 
von Münden nah Pomprp zur Prüfung der Ärescomalerei ge 
ſandte Kommuiffton, befichend aus den HH. Oberbaurarh v. 
Gärtner, den Profefforen Yowis, Schafhautl und Schlorn 
bauer, an melde fib von bier aus auch der Prof. M. v. 
Maaner anreıbte, geſtern Abend von Meapel im gedeihlichſten 
Wobtiein bier eingetroffen und in der Vila Malta, Befigehum Leis 
mer Majeſtaͤt ded Königs von Bayern, abgefliegen find. Wie man 
bist, fellen ihre Fotſchungen nicht obne gemichtige Reſultate 
aeblirben fein, und bie Prachtwerke Munchens merden dem 
Yublicum wohl im naͤchſten Jahre Proben Liefer Malerei der 
Alten zeigen. — Unter ben vielen Neifenden, welche bier täglich 
eintreffen, bemerten mir auch den Prof. Roſſi, Pair ven Frank 
rei w. Muglied des Inſtuuts. Derfelbe sraf bier mit tem in 
Deutichland fo bechaefeierten Nıtter Tenerani als defien Landes 
mann, von Garrara em. 

Augsburg, 13. November, (Augeb. Abd.) Geflern wurte 
eine Probefabre auf der Ludwigs NRordbahn von Dberhaufen 
die Rordheim der ganzen tänge nach gemacht, melde 11 Stun⸗ 
den beirdar; auf gedachter Noure find 4 Starionsbhlufer. Die 
Ereffnung biefer Bahnſtrecke iſt nun definuis auf den 20. Nov. 
fetaetegt; am 16. trifft das Serriehäperfonale, an 70 Mann 
ſtatk, von Nürnberg bier ein. — Auch auf ber Cüdbahn von 
bier nah Lindau zeigt ſich merklihe Thaͤngkeit und das Niveller 


ment derfeiben fell icon bis Kaufbeuren der Beerdigung nahe | 


fein. — Noch müfen wir ermähren, daß nunmehr au der Traft 
von Nürnberg nad Schwabach in Arbeit genommen wird, wozu 
die Aktordéeausſchreibungen bereits erlaffen find. Wir birfen daher 
einer Verbindung der zwei michtiaften ride Nugeburg und 
Nürnberg in nicht gerammer Zeu entgegen ſeben 

+ Bapreuth, 14. Nov. Am beutigen Tage, dem Todes; 
tage des großen Iran Paul, finder im Matbhausfaale eine 


— — — — — — — —— r rrereô — — — 
Geſchicht o kaleuder. 
Friedrich Wılbelm Il, König von Preußen, Rirkt 1707. 


% Der Bär bes Malers Descamps zu Paris. 
(Aertiegung.) 

Jadeſſen war Die Stunde des Auftrubs gefommen, ter Saal mard 
Itter,, die Logen waren Icer. Qinige bicite Strahlen des Tages fhliten 
ib dur bie Benker di6 Aovers in den Saal, als bie Logenfblieherin in 
einer Loge ber Vorderduhne ein Schuardın rırnahm, welches die Anmefen- 
beit einer verfpiteten Matte rerfündiate;, Me öffnete Lie Thüre und fand 
Tom , der von dir unrubigen Mat bie er eurchlebt batte ermütet, ſich in 
bie Tiefe der Loge zurüdgejogen hatte, und fi den Güfigkeiten des Cola 
feb überließ; die Votichrift ın Tiefom Puntte it Areng, und die Schlieterin 
ih die Sklavin ibrer Beririft; fie trat alſo mit der Höflichkeit melde die 
adttare Mafe der Geicllihait darafıriärt, Der fie bie Ehre hatte amjuge: 
bören, im die Koge. und machte Tom kemerflich, dah c# fa ſecht Uhr dit 
Morgens ei, eine gan; vernünftige Stunde um nad Haufe u geben. 

— Bruuumm, machte Tom. 

— 34 böre wohl, ſagte Lie Eclieherin: @ie fdlafen, mein licher 
Bere, aber Sit werten bequemer in Ihrem Bette liegen, gehn Sic, gehn 


Feuilleton. 


Sitzung flatt, im welcher der Rechenfchaftöbericht Über die, unter 
dem Namen „Jean Paul» Etifrung” befichende Erziehungsanftalt 
für arme verwahrlofte Kınder, geleifter wird. Die Zahl der 
Pleglinge biefer Anſtalt, beiräge fchon mehr als 30; 23 berfels 
ben find im fidbriihen Echulgebäude einer Pflegerin übergeben, 
die übrigen find in einzelnen Familien untergebracht. 

Würzburg, 13. Nov. Geflern in der fpäten Abendzeit 
ward bee Drt Biebergau, k. Landger. Dettelbach, von einer 
ziemlich bedeutenden Fenersbrunft welce bis zum frühen Morgen 
ununserbrochen anhilt, heimgefucht. Das Feuer war ineiner Scheune 
zum QAusbruche gelommen und jerſtoͤrte, beguͤnſtigt durch einen 
beftigen Wınd, und der Hilfeleiſtungen ſpottend, 1 Wohnhaus, 
4 Nebengebäude und 3 Scheunen, fowie einen großen Theil der 
dortfelbft aufgelagerten Frucht. Auch mehreres Vieh ging durch die ⸗ 
fen Brand zu Verluſte. 

Baden. — Karlsruhe, 10. November. Die Prinzeflin 
Amalte, jüngere Tochter unferes vielgeliebten Carl Egon von 
Fürftenderg, wird ſich mit Victor Moriz Franz Carl (geb. 
10. Febr. 1818) Herzog von Matiber, Fürften von Corvey, 
Prinz von Hohenlohe» Waldenburg» Echillingsfürft, Befiger der 
Hertſchaften Kieferſtaͤtt und Zamdowitz ic. vermaͤhlen. 

Sreupen. — Berlin, 12. Nov, (U. Pr. 3.) Durch eine Ders 
fügung der hohen Minifterien des Innern und der Finanzen vom 
Trend. M. ift uns nachilehende Allerhoͤchſſe Orbre Er. Majefät 
des Königs zugefertige und bie Ermächtigung zur Veröffentlichung 

| ihres Inhaltes ertheilt worden: 
| „Ih babe mit lebhafter Theilnahme erfahren, daß bie berli⸗ 
ner Gewerbe Ausſtellung auch dazu geführt har, daß ein Vers 
ein bei biefer Gelegenheit zufammengerreten iſt, welcher fein 
Streben babin richten will, der ariffigen und leiblichen Noth ber 
Hand » und Fabrıf » Arbeiter Abbulfe zu verichaffen, fomohl 
durch Errichtung von par » Prämien » Kaffen, als durch 
Anlegung von Echulen und Verbreitung gemeinnägiger Echrifr 
ten. Ich trage Ihnen auf, dem bier zufammengetretenen 
Verein Mein greßes und lebhaftes fntereffe am biefem 
Vorhaben auézudruͤcken und benfelben Meiner thätigen Unterfils: 
! gung dabei zu verſichern. Da Ich aus Ihrer vorläufigen Mits 
theilung erfehe, daß ber Erırag der Einnahmen beider Gewerbes 
Ausſtellung bei weitem nicht audreicht, Die durch biefelbe veranlaßs 
ten Ausgaben zu decken, mirhin auf dieſe Einnahmen zur Unters 
ſtützung tes Verems nicht gerechnet werten kann, fo will Ich 
| temfelben eine Summe von 15,000 Meicherboler für feine 
Zwecke zur Dispefitien flelen, in der Vorausiegung jedoch, 
bag nicht die Errichtung von por + Prämien + Kaffen auss 
| ſchlleßlich von bemfelben für jet ins Auge gefaßt, fondern feine 





——————————————— — — — 
Sie. — Ihre Frau wird in Hnrabe fein. — Er bört nicht, auf Ehre! — 
Der bat feinen harten Schlaſ. — Cie Mopite ibm auf die Schulter. 

— Bruuumm! 

— Gten gut, ſchon gut, — @4 iR jent miht mehr Zeit zu intriguir 
ven; and kennt man Sie, ſchöne Maske, — Sehen Bir, eben wird ber 
Kronleuchter ausgelöiht. — Wollen Sie einen Biafer gebelt haben? 

— Bruuumm! 

— Ei, ei, ci, das Odtoa if fein Gaflbaus; — mahen Sie ih auf 
ten Weg! — Ah, Sie nehmen «4 fo? — D, pfui dech, Herr Dip! — 
Ener ehemaligen Künfllerin fo zu begeamen! — Wohlen, Herr Odto, ich 
werte die Made rufen, der Delzeicommmfär ift ned nicht ihlafen geganı 
gen, Sch doch, Sie wollen Ad ter Vorſchrift nicht unterwerfen, ie ger 
den mir Kıppenlöße. . . — Gie ihlagen cin Weib, Ei, das wollen wir 
tod ſehen. Herr Eommifär! Herr Cemmiſſär! 

— Mas giebt «6? rief der wachthadende Pompier. 
— Zu mir, Here Pompier, zu mir! ſchrie die Schlieherin. 


— Bas if 108? — fügte Die Stimme des Gerganten der die Patrouille 
fommanbırtt. 
— Die Grau Dinge ta ruft in einer Logeter Borterbühneum Hüffe. 


Thatigkeit auch zugleich ben anderen von ihm brabſichtigten wohl ⸗ 
tbätigen Einrichtungen mit _merde zugewendet werden. Auf vn 
Wege des gemeinfamen hilfreichen Wirkens für das Wehl 
arbeitenden Klaffe wird die waterländifhe Induſttie, die fo 
end durch ihre Fortſchritte ſich auszeichnet, zugleich eine böbere 

he erhalten umd fih am Gemiffeften einen dauernden Segen 
fihern. Ich werde Mich darum jeber Vergroͤßerung und Erin 
tung des Vereins auf das Innigfie erfreuen und lebe der Hoff 
nung, daß er bald durch dem Hinzutritt aller wahrbaft edlen 
Männer unter dem Gemwerböftande zu eivem Baum ermachlen 
witd, der ſeine Zweige über dad ganze Baterland breitet. Nach 
dem Mat feiner eigenen Kräftigung wird aud Meine fortbauernde 
thaͤtige Theilnahme 7* nie entſtehen ıc. ıc. Sanéſouci, 
dem 25. Dftober 1844. (ge) Friedrich Wilhelm. Un den 
Staats⸗ und —— — er Flottwell.“ 

Durch dieſe tönigl, Worte, die Jeder auf das Freudigſte ber 
gruͤßen wird, il der großen Aufgabe, deren Loͤſung wir old ben 
Zwrd unferes Vereins betrachten, noch ehe wir und barüber in 
unferer Beröffentlibung vom 2uſten v. M. ausfprachen, die Aller⸗ 
hoͤchſte Anerkennung und Billigung zu Theil geworben! Durch dieſe 
Worte iſt die Beſchuͤzung und Unterftügung, bie wir in einem ehr« 
furdisvollen Geſuche vom 24ften v. M. erbitten gu dilrfen glaub ⸗ 
ten, und, noch ebe diefe Biue zur Allerhöchſten Kenntniß gelangt 
war, auf das Huldreichſte bewilligt worden! Mit ſchnen Hoff 
nungen haben wir unfere Wirkfamfeit begonnen, mit feſter Zu 
verſicht ionnen wir fie jegt, wo ſich das proviſoriſche Comit« aufs 
loͤſt, in die Hand des BVorftandes umd Ausſchuſſes niederlegen, der 
aus ter Wahl der heutigen Generals Berfammlung hervorgehen mird, 
Das Veleben des Bereins ift durch die Gnade Se. Majeflät tes 
Könige geſichert; daß er aber durch recht Vieler Kräfte flarf 
werde und gedeibe, daß er Großes umd Gefegneted wirke, daß er 
dadurch feinem föniglichen Veichüger die Schuld bes Dantes 
abırage, — das ift die Cache Aller, die Gefühl haben für 
das fiteliche und wirthſchaftliche Mopl der Arbeiter » Klaſ⸗ 
fen, — das fei den Beflen und Ereliien überall and Herz gelegt! 
Berlin, 12. November 1844. Das Comué des Eentral-Bereind 
für das Wohl der arbeitenden Klaffen. von Viebabn. Bor 
nemanu. Frhr. vom Neden. Nobiling. G. Schwenger. 
Knoblaud. Carl, von Patow. Eduard Goldfchmibt. 

Die in Nr. 38 der Gefegfammlung enthaltene fal. Kabine 
ordre wegen der Gläubiger des ehemaligen Königreichs 
Weſtphalen lauter: „Nachdem durch das Publifandum des 
Doerpräfitiumd der Provinz Sadien vom 18. Mai, v. I. bie 
Anfprüce an das ehemalige Koͤnigreich Weſtphalen, welche nach 
dem mit den Megierungen von Hannover, Kurheffen und Braun 
ſchweia unterm 29. Juli 1842 abgefcleffenen Staatsvertrage und 
nach Meiner Ordre vom 3. Mär; v. I. — Gelegfammlung pro 
1843, Seite 77. u. f. — noch auf die preußiihen Staatsfaſſen 
übernommen merden follen, zur Liqmdatıon aufgerufen morden 
find; fo beitimme Ih Behufs des definitiven Abſchluſſes dieſes 
Liquibationswelend auf Ihren Bericht vom 31. Auguſt d. I.,daf 
ale Diejenigen , welche jegt noch Aniprüde der vorgedachten Art 
zu befigen alauben , öffenslich aufgefordert werden, ihre Nafprüs 
che innerhald einer dreimomatliden Präclufivfrit vom Tage der 
Öffentlichen Wufforderung am gerechnet bei dem Oberpräfidium der 
Provinz; Cadfen, ohme Unterſchied, ob ſolche ſchon früher bei 
einer andern Behörde angemeldet fein mögen, oder nicht, zu lis 
quitiren, und bag alle dergleichen Anfprüche, melde innerhalb 
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diefer Friſt nicht bei gedachtem Oberpräftbium liquibirt worden 
find, ohne Ausnahme und ohme weiteres ſpecielles Werfahren als 
erlo betrachtet, mithin in feiner Urt Künftig be 
werden follen. Sie haben wegen Auslührung dieſer Ordre das 
Weitere zu verfügen, und deren Aufnahme in die Gefeglammlung 
zu veranlaſſen. Sansfouci, 14. Ofober 1844. Friedrid 
Bilbelm. An den Staats + und Binanzminifter Flettwell⸗ 

Pofen, 24. Dir. (Rh. Beob.) Das plögliche Verſchwinden 
einer jungen polniichen Dame von Bildung aus dem Haufe ibker 
Mutter nimmt bier das mtereffe des Publikums in eımem haben 
Grade in Anſpruch, weil man fich erinnert , daß gleichzeitig mir 
diefem Ereigniffe au) ein Mann, deffen früherer Stand ibe am 
allermenigften boffen ließ, jemals eine Bamilienverbindung fdliehen 
zu Iönnen , ebenfalls unfichtbar geworden if. — Bor einigen 
Tagen fand auc der legte Transport der inhaftiert geiwefenen 
polnifhen Ueberläufer nach Magdeburg flatr. Dort merden 
die Fluͤchtlinge die befie Gelegenbeit haben, ſich, mie bie zer 
ihnen ebenfals nad Magdeburg trandportirten leberläufer, nah 
dem Auslande zu begeben, wozu ihnen allem DBermurben madı ke 
Negierung die erforderlichen Mittel gewähren mird, — Unſa 
neuerwählter Erzbifhof wird ſowohl von Tolen ald nen 
Deutiden mit vielem Vertrauen willtommen gebeißen. 

Breslau, 7. November. (Berl. Nacır.) Die Unterfuds 
unge ⸗ Commiſſion des biefigen F. Ober-fandesgerichts macht im dir 
heutigen Breslauer Zeitung das Ergebniß ber Crimimalsinteie 
hung wider die Theilnehmer an den ſchleſiſchen a 
tersUnruhen im Juni diefes Jahrs befannt, 1,) Im ® 
des Tumultes in Langenbielau find 35 theils zu Pr 
zu Buctbausfirafe verurtheilt worden, unter ihmen z. B. ber 
Weber Burkhardt unter Verfegung in die zweite Klaſſe des Col 
batenftantes, Verluft der Natıonal»Kofarde und des National Milis 
tärabjeichene, zu neunjähriger Feflungsftrafe, der Weber lms 
lauf wegen Tumults zu achtjäbriger Feilungeftrafe, der Schubs 
macher Mobledet unter Verfegung in die zweite Kaffe ıc. zu Mer 
benjähriger Feftungeflrafe, der Weber A. Wintler wegen Tumulıs 
zu 6 '/, jähriger Zuchthausſtraſe und und dreißig Peitfdbenbieben, 
der Weder Herford wegen Tumults und großen Diebſtahls unter 
Verluſt der NationalsKofarde ju Gjähriger, der Meber Franfe 
ebenfalls zu Gjäbriger Zuchthausſtrafe, noch drei megen Tumulıs 
zu 6jüäbriger Seflungafirafe, 5 zu 5jähriger, 6 zu 4 '% bie : 
jähriger, 12 zu 3 '/, bis Sjähriger Zuchthaus oder Feſtungs 
firafe, 4 zu 2Haͤhr. Zuchthaus⸗, 2 zu Nähe, Tehungöfrafr. 
2.) In Berreff des Tumulis zu Peterswaldau wurde eben ⸗ 
falld gegen 35 erfannt, von denen 2 yu Sjäbriner Zuchthaus + 
oder Feflungsflrafe, 3 zu Ajähriger Zucrbausfrafe, 16 zu 3'/ 
bis Zjähriger Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe, 9 zu 2 '/.+ bie 
Yjdhriger — oder Feſtungsſtrafe, 2 zu jähriger Zucht 
bausfirafe, die Übrigen 4 zu mildern Strafen verurteilt wurden. 
3) Ja Berreff des Tumulted zu Briedersdorf wurden 11 
verurtheilt, Die höchfte Strafe beftand wegen Tumults und Dieb+ 
ſtahls unter Verluft der Nationallokarde in Gjähriger Zuchthaus ⸗ 
firafe und 20 Veitſchenhieben, die geringfie wegen Tumulrs in ı 
’jähriger Zuchthausſtrafe. 4.) In Betreff des Tumults in Leut⸗ 
mannsbdorf wurden von ſechs Ungellaaten 2 wegen Auftuhrs 
zu Ajähriger, 1 zu Sjähriger, 1 zu 2'/jähriger umd 2 zu 27ähr 
— ——* verurtheilt. 

h. — Wien, 5. Nov. (D. 9. 3.) Auſſehen 

macht ber —— der Hoftammer, den Preis des Tabacds zu 
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— Slted aleich! 

— Hirber, Herr Sergant, biebet! rief bie Schliekeria 

— Bier, bier, bier. — Be find Sie denn Soatcen7 

— Fürdten Cie aichta, eb ıR fine Treppe da. Hicber, er if in dem 
Binfel vor der Verbindungsihüre mit der Bühne. — D ter Bantit! er 
in Mark wie ein Türk. 

— Bruuumm, made Tom, 

— Hören Cie Inn? — Ich frage Sie ob das eine Ehrideniprahe in? 

— He, Freund! fagte der Unteroffigier deſen Augen anfınzen Tom in 
der Dunkiiheit jw unteridrieen. Bir milien alle mad c# beißt jung zu 
fein»... und ich feldit lade fo germ als cim Waterer mict, wahr Pleimeh 
Mürterden? — aber ih din eim EMare der Nealemenis: «6 1 Zeit in 
Die nöterfihe odır ehelide Wachtlube jurüd zu febren; alfo Geſchwiade · 
f&riit, vorwärts marſch, und lufig mit dem tunfen Zub angıtreten. 

— Bruuumm! 

— Das if ganı bütib, wir abmen das Betrül ter Thiere vet gut 
nad, aber mir müffen ju eımer amtern Uchung übergeben; alfo Eamerat, 
gutmillq hinaus; — fo, wir wollen nibt, wir madın den Witeripenfligen: 
aut, aut, gut! Padt mir einmal den Burſchen, vad zu der Thüre hinaus 
mit ibm. 


— Er will niht chen, Sergant. 

— Na, wozu haden wir dınm Kolben und unfere Ylinten. Steßt ihm 
im bie Rippen und im die Beine. 

— Bruuumm, bıuyumm , bruuumm, 

— Drauf, rauf, 

— Hören Sie, Sergant, fagt einer der Munizipalen, eb heim mır 
tab eh ein wirklicher Bär if, ic bare ihm beim Aragen geract und IV 
Haut dangt am dem Yleiice fl, 

— Run, wenn «6 ein wirfiiher Bär if, fo badt bie größte Ederung 
für tos Bieb, fein Oigenthümer würte eb und entgelten lafen, Kat dir 
2uterne des Dompieıt, 

— Bruuumm! 

— e⸗ iR cinerli ob «#4 ein Bär il oder mit, — fagte einer Dir 
Soltaren: er bat cine gute Tracht befommen, und wenn er Gchäninid 
bat wird er am die Munyipalgarte denken, 

— Hier iR der verlangte Segenſtand, fagte cin Mitglied der Patramılle 
intem 4 bie Laterne bradıte, 

— Nibert das Licht dem Ochiäte des Bellagten. 

Der Soldeat geherate. 

— FH iR eine Spnaupe, fügte der Bergant. 


+ 
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en 3 hd Aums Way BEN DIE BOIEEERE WE BRIDEEEREIGE WER DIE IBEIERIUE IWW IBEDE BUT SEVERDIER , TEBEEER BUT D JODEE 
befferung unſers Tabads, fo mirden bie Naucher frobloden. — | gewählt werten; 2) daß bie Kaͤthe nidt mehr das Wahlcollegium 
Der Kaifer bat der Finanzbeböͤrde den Aufırag gegeben , auf | für die Provinzialflaaten bilden; 3) die daraus entipringende Abs 
Wittel zu denten, ben Ausfall, der durh Aufhebung bes ſchaſſung eines der Wablgrade für die Staͤdte; 4) die Beſtim⸗ 
Lottoſpiels eatſtände, anderswie zu dedden. Dies dürfte eben | mung, daß die Wahlcollegien aus 24 Mitgliedern befiehen ſollen, 
nicht allzu ſchwer ſein, ba tie reme Einnahme bieies Hazardſpiels, und bie Abldjung abgeicafft wirt; 5) bie Beflimmung bag die Mitglıes 
verderblichflen Emfluſſes, hoͤchſtens 5 Millionen beirägt, der des Rathes nicht zugleich Mitglieder ded Wahlcollegiums fein duͤr⸗ 
Wien, 9. Nov. (9. 3.) Se. taiferlibe Hohtu der Erp | fen; 6) die Abfchaffung der hertſchaftlichen Rechte bei Ernennung 
berzog Karl wird fi Übermorgen nach Prefbura begeben, um | ter Gemeindenerlicher; 7) die Beflimmung, daß die beputirten 
am naͤchſen Mutwoch 13. d. den ungariihen Landtag im | Staaten ohne Anichen ber Strände gewählt werden Finnen; 8) 
Namen und als Siellvertteter Er. Maj. des Kaiſers als Königs | eine billigere Proportion der Deputirten aus den verſchiedenen 
von Ungarn zu fließen. (Dies zur Ergänzung und Berichtigung | Ständen ın ben Provinzialverfammlungen. Dieß find Verbeffes 
der geſtern gegebenen Nachticht aus Wien vom 5. d.) rungen, die unfere Hoffnungen übertreffen. Der nachtheilige Eins 
Aus Bodmen, 7. Nov. (Kin. 3.) Der Erzbergog&tepban, | luß der Dligarchie wırd dadurch größtentheild befeitige und bie 
unier neuer Staithaltet, iſt der Schreden aller beien Gemiffen | Nation erhält einen grögern Antheil an den öffentlichen Angeles 
— und mie wiele gaidt es deren nicht dei ung! Die Unruben find | genheiten. Man iſt daher erftaunt, daß bie Megierung fich zu dies 
gwar auf der Dberfläche beſchwichtigt, aber in der Tiefe gäbre | ſem Schritt entichloffen bat, und man hofft, daß fie nun auch 
und brauf’e ee fort. Vielen genügt der Status gar nicht, dem | die Majorirät, über welche fie in ben Kammern verfilgen fan, 
em berübmter Staatsmann aufrecht erhält; Viele möchten mit | benugen wırd, um die Entwürfe annehmen zu laffen. 
den fo nethwentig erechteten Neformen micht länger warten. Zu Frankreich. 
dieſen achoͤrt Hr. d. Kübel, der Fınanzmmıfler, und der Erz⸗ Paris, 9. Nov. Die „Neforme‘' werdffentlicht nachfolgende 
berjog Erepban, ein Mann, in welchem viele Parrioten einen | Petition an bie Deputirtenfammer, zu beren zahlreicher Unterzeichs 
jweıten Joſeph voraudfagen. Allerdings zeigt feine Verwaltung | nung fie alle Klaffen einlader: „Der traurige ungenägende Zus 
in Boͤdmen, daß er nicht den alten Schlendrian geht, ſondern die | fand, im dem ſich bie arbeitenden Klaffen befinden, zeigt 
bertömmlihen Mängel mit Energie zu entfernen firebt, Vor Alem fich nur zu deutlich in den Unruhen, bie periodifch in allen Theis 
ſucht er Nedlihten, Ehre und Pflichteifer zu befördern und Befles | len Frankreichs ausbrechen, Meifler und Fabritanten, Handwerler 
dung und RKaͤuflichkeu zu entfernen. und Arbeiter, ale fehen ihre ntereffen burch eine beflagendwerthe, 
Ungarn, maßlofe Concurrenz bedroht. Diefer Zuſtand fann nicht länger 
Preßbura, 4. Ro. (F. J) Nach einer glaubwürdigen pri» | forıdauern, ohne den Muin des Landes herbeizuführen. Wir rufen 
vatbrieflihen Mutheilung trug fich zu Si. Nicolaus (m Ungarn) | die Initiative der Deputirtenfammer am, wir erwarten von ihr, 
tuͤrzich Folgendes zu: Em in der Nähe mohnenter Etelmanı | daß fie die Megierung veranlaffe, fih mit dem Schickſale der ars 
forderte von einem Juden eine ihm geliehene Summe Geldes zus | beitenden Klaffen zu befchäftigen, nachdem fie durch eine Unterfus 
rüd, die leßterer jedoch empfangen zu haben läugnete, auch die | chung die Urfahen und die Ausdehnung ihrer Leiden ermittelt haben 
Unteriarift des von ibm darüber audgefertigten Wechſels als | wird.’ Die Petition iſt bereits mit zahlreichen Unterfchriften bedeckt. 
die ſeinige nicht amerlannıe. Der Etelmanm , barüber Paris, 10. Nov. Trog dem, daß, mie gemeldet, die fpa+ 
aufgebracht, verfiaate den Juden bei Gericht, das in Kürze | milchen minifterielen Blätter die Machricht bringen, Sir Bulmer 
em dem Kläger günftiges Erkennmf abgab. Da nun der Jude | babe in Folge aus London erhaltener Depefchen Herrn Marrine; 
beſawor, daß er meng oder gar fein Vermögen befige und da: | de la Mofa angezeigt, daß Espartero längere Zeit unter dem 
ber die angebliche Sculd nicht abzurragen im Stande fei, wurde | Vorwande einer Krankheit unſichtbar, ploͤtzlich zwiſchen dem 27. 
ber Fıecal in deſſen Wohnung entlandı, feine bewegliche Habe, | und 28. Oftober aus London verichwunden fei, ohne daß man 
Geraͤthſchaften w. dal. in Beſchlag zu nehmen; indeß fand berfels | feinen jegigen Aufenthaltsort fenne, koͤnnen wir auf zunerläßige 
be feine Drändungs» Dtjecie vor. Unter diefen Umftänden wurde | Mirrheilungen geitügt, abermals erflären, daß der Ep Regent am 
ber Jude zu einer fünfzebntdasgen Leibeigenichafr | 2. November noch in kondon war, und bie ganze Nachricht wahr 
verurebeilt und dem Edelmanne zur Verfügung geflelt, der ihm | fdeinkch ein gewöhnlicher ſpanſcher Zeitungspuff if. 
unter Tromperenfbal und Trommelichlag und einem ungebeueren Wır erhalten fo eben auf außerordenzlihem Wege Nachrichten aus 
Zulauf von Menſchen nach feinem im ber Nähe befindlichen Eure | Mabrıd vom 5., (die gewöhnlichen Poflnachrichten gehen nur bis 4.) 
abfübren hieß. Hier wird nun wohl der Arme feine Schuld harı | General Espeleto, zum Präfitenten des Kriegsgerichts über 
obzubügen haben, ohne deßhalb irgend wohin gefeglihen 'Necurs | Narvaez ernannt, hatte fi gegen das Minifterium mit großem 
nehmen zu koͤnnen, ba ben ungarıfhen Grundherren bekanntlich | Freimuthe dabin ausgeſprochen, baß feiner Ueberzeugung nach, 
ſeht weit fich erfiredende Fechte üder ihre Reibeigenen zufichen. | feine hinreihenden Gründe zu einer Anklage, viel weniger noch 
Miederlande. zu einer Verdbammung gegen Prim vorlägen. Narvaez, ber um 
Amfierdbam, 6. Nov. (Kb. ©.) Endlich find bie lang er | jeden Preis die Verurtheilung Prims will, ließ fogleih Eepeleta 
warteten Wahlgefege bei der zweiten Kammer eingegangen. Es | der Praſidentſchaft entbeben und übertrug felbe feiner 
iſt micht zu verfennen, daß die vorgeleaten Entwürfe mit org | Ereatur dem General Majaredo. Nachtem die Mitglieder des 
falt bearbeitet find; man finder eine Einheit und Uebereinflimmung | Kriegegerichted mit großer Feierlichkeit einer Meffe beigemohnt 
barın, die mam in den fruͤhern legislariven Entwürfen in der Nes | hatten, traten fie zufammen und die Debatten begannen. Troß 
gel vermißte, und fie enthalten in der That weſentliche, die Er | aller Muͤhe fonnte es dem Präfidenten Diozgarebo nicht gelingen, 
wartung übertreffende Verbefferungen; dahin rechnen mir 1) daß I die Majorirät filr das Todesurtheil zu erhalten; — er hob ta 
|— m —— 





— Jeſus Bott! cm wahrhaftiger Bir! rief tie Golieferin indem fie — Bahrbaftig und Gott, bier iR ein Bünffrantenthaler! rief ter 
Bacon lurf. Diunijipalgarbik. 

— Nun, ja, eim echter Bir, — Wir müfın nakichen ob er Pariere — Der Bürger iR in befler Drdnung, fagte ber Gergant. — Zwei 
der Ad bat, und ibm im feine Bebanfung jurüd bringen, es fallt wahr | Breiwillige vor um ihn im fein politeſches Domizil zurück zu führen. 
f@einli eine Belohnung ad. Das Ihier wird Ad veriret baten, und da — Hier! riefen ale Munizipalen im Chor. 
es Geſel ſchaft licht wird ch auf den Deconbal gegangen fin, — Halt! die Anciennität bat ten Borjug; die jmei Lie bie meiften 

— Bruuumm. Chesrend aufjumeifen haben follen das Trinkgelo geniehen: geht Kader. 

— Saaut, er antwortet darauf. Zwei Murizipalgarbifen näberten ch Tom, iclangen ibm einen Strick 

— Sieh, Mich, Ach, ricf einer der Soldaten, um den Hals, welchen Me ihm der größeren Eicherbeit wegen Dreimal um 

— Bas giebt 18? die Eduautze widelten. Tom fepte ihnen mich den geringiten Widerand 


entgegen; bie Koltenflöße hatten ihm fo geichmeidig gemacht wie einen 


— Erbatein i 
ent Taſchden um den Hald bangen Hant ſchuh. Als he vierzig Schritte weit von dem Dixon entfernt waren, 


— Deffnet 16. fagte einer der Soldaten: 
— E64 Rede eine Karte karın — Das Better if fo ihön; mern wir feinen Fiaker nehmen io mürte 
— Leit tie Karte. | dab dem Tbier eine Motion matın. 
Der Soldat las: — Und dann hätten wir fünfiig Sous ſtatt kreitig. 
„38 beiße Tom, wohne in der Straße der Vorſtadt St, Denis Mr. — Ginfimmig angenommen. 
‚100, babe fünf Granken im meiner Börfe, vierzig Sons für ten dieker, (Zortiegung folgt.) 
„und drei Aranten für kirjenigen Die mich nad Hauſe kringen.” — — 


ber die Sitzung ohne Enrfcheibung auf, um fih mewe Inſtruc⸗ 
tionen aus dem Minifterium zu holen. Am 5. Abends follte das 
Kriegsgericht zur Fällung des Uriheild wieder zufammentres 
ten, man zweifelte jedoch an einer Verdammung. Sollte biefe 
jedoch wider Erwarten erfolgen, fo iſt ſehr zu zweifeln, 
daß biefe Hinrichtung, trotz Narvarz dahin gehenden Bemuͤhun⸗ 
gen ftattfindet; das ganze diplomatische Corps hat fich bereirs 
mit einer Vorſtelluag an das Kabinet gewendet und dürfte, falls 
ein Tobeönreheil geſprochen wird, ſich mit einer noch energiſcheren 
Mote an bie Königin felbt wenden. Graf Breffon hat im Aufs 
sage feiner Megierung eine Note überreicht, morin das franzdfl: 
ſche Kabinet entſchieden gegen ſolches nutzloſes Blutvergießen pros 
seftirt und feine Freundſchaft und Unterfiügung auf die Bedingung 
bafırt, daß man in Madrid ben von Paris kommenden gemäßigr 
ten Natbichlägen Gehör gebe. Wir haben einen Brief eines der 
Geſandtſchafts Attaches in Mabrıd an einen hieſigen fehr einfluß- 
reihen confervativen Deputirten geſehen, worin diefer bad Ders 
fahren gegen Prim als einen feigen Meuchelmorb bezeichnet. 
— Briefe von der Gränzge melden, baf in Barcelona ein fehr 
aeachteter Mann und Familienvater Herr ©. Jufto, ben bie 
Regierung megen feinen liberalen Geſinnungen und Gchriften 
fürctete, plöglih auf Baron Meeris Befehl unter dem mich 
tigflen Bormänden verhafier nnd erfhoffen wurde, Diefer jur 
ridiſche Mord erregte in ganz Catalonien die größte Aufregung 
und die Erbitterung gegen bie Führer der Meaction in Madrid 
nimme immer mehr zu. Auch in Valencia und Saragoffa fellen 
SKinrihtungen vorgenommen worden fen. 

Die Berichte aus Madrid vom 2. November Hagen über 
die Haft, mit welcher der Procch gegen Prim betrieben wird; 
der Defenfor, General Shelly, war angeniefen worden, fich nach 
24 Stunden bereit zu kalten für feinen Vortrag; man gedachte 
dad Ureheil im der kuͤrzeſten Zeitfrift zu erlangen; auf bie ſchützen ⸗ 
den Formen der Rechtspflege ſollte feine Ruͤckſicht genommen wer · 
den; denmod find einige Tage gewonnen werden, indem ber An— | 
malt des Angeklagten, Moreno Lopez, ein ausgezeichueter und ſeht 
geachteter Jutiſt, die Kompetenz bed Kriegsgerichts befiritt und 
den Full vor die gemöhnlihen Gerichte gebracht wiſſen woüte. In ⸗ 
zwifchen ft dieſe Berufung abaewielen werden. Die Theilnahme an feis 
nem Geſchict iftin Franfreich färter als in Spanien; erft 32 Jahre 
alt, hat Prim fih im Bürgerfrieg von 1834 bis 1839 burch 
Murh und Verſtand einen Namen gemacht; jur Zeit ber Megent 
ſchaft fpielte er eine Mole im Eongreß; im Catalonien, wo er 
geboren ift, entfaltete er lebhaften Dppofitiondaeift; bie Pronun 
ciamento 8 von 1843 wieſen ihm feine rechte Etelle an: er wur 
de zu den ſchwietigſten Unternehmungen verwenden und führte fie 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


beharrlich durch; vom Charafter iſt Prim ehrgeigig und leiten 
ſchaftlich er bat zuerft die Fahne der ufurrecrion im Catalonien 
aufgepflangt; nach Narvae; hat er am meiſten beigetragen , bie 
Regenten zu ſtuͤrzen. — 

Türkei. ! 


Berfhiedene franzsfifhe Blaͤtter, namentlich aber ber „Com 
Rituriommel‘‘, emtbalten Nachtichten aus Konfantinopel, mei 
he den Geſundheits zuſſtand des Sultans als bit bedentlich 
ſchildern. Mit Bezug hierauf wird bemerft, daß beim Ableben 
Abdul Medſchid's ihm, obgleich er männliche Nachlomme hat, 
nac den Beflimmungen über die männliche Erbfolge in ben mu 
bamedaniichen Staaten, fein Bruder AbbulsAzis, ber gegenmär 
tig 16 Sabre alt und vom fehr flarfer Koͤrperkonſtitution iR, fol 
gen würde. Gerade in demfelben Grade, mie der jegt bereihende 
Sultan ſchwach, furchtſam und ohne alle Enernie iſt, vereimiat 
fein jüngerer Bruder AbdulAis mit einem gewiſſen Tretz Härte 
und Eigenfian. Er war der Liebling Sultan Mahmud's, der in 
ihm feine Vorzüge und Fehler vereinigt fab, oder, mit andern 
Morten, der jegige Sultan gleicht in allen Dingen feinem Groß 
vater Abdul ⸗ Hamid. 

Amerika. 

Waſhington, 14. Da. — (Wel. 3.) Die Erhaltung 
ober Mbänderung des gegenwärtigen Tarifs bilder ohne Zmeifel 
die Hauptfrage unter folhen, bie die Mahl des naͤchſten Pride 
fidenten enticheiten werden. Elan iſt durch ben Drang der Um 
Rände der Advocat des Schutztarifs geworden, mährend Pelk 
Eandidat ber Handeläfreiheits: Partei if. Der Augenblick if auͤn⸗ 
fig für Clay, intem das Land unter einem heben Tarıf einen 
hoben Wohlitand verrärh, welcher bei Vielen ehne meitered ald 
das Ergebmf des Tarife gilt. Die Manufacturen vermehren ſich 
bedeutend, machen gute Geſchaͤfte und trog dieſem Umflande ıfl 
die Einfuhr fremder Güter fo groß, doß ım einem Beitraume von 
rei Viertel Jahren ein Ueberfbuß von 12 Midionen in dem 
Regierungsſchatze angewachien if. Vielen Staaten, in Echulden 
bis über die Ohren, gelüftet nach Vertheilung des Ueberſchuftts, 
die ihnen von der Clay Partei verfprochen morden. Der Ertrag 
vom Verkauf der Negierungslänber wuͤrde fuͤrs erſte ihnen geye⸗ 
ben, und ſobald die Generalregierung ihre eigenen Schulden abs 
getragen hat, aller fpdtere Ueberihuß. Die Polfpartei jedoch wil 
den Tarif berunter ſetzen, damit fein Ueberihuß entifebt, und 
au das Geld vom fandverfauf ein unentbehtliches Quantum 
bleibt. Die Terasfrage if ein zweiter Gegenfiond, welchet tie 
Prändentenwahl beherrſcht. Wie befannt, hat ſich Clay gegenten 
Anfchlug ausgefprochen ; Polt dafir. 


Berannen! . Rund. 
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Montag den 23. Movember I. Je | 
Bormitrass 10 Uhr 
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Deutiche Bundesflaaten. ‚ gebalten, über deren Juhalt und Gegenfiand man noch nichts ers 

Breupen. — Berlin, 6. Nov. (Aachn. 3.) In dem benachbarten | fahren bat. Man weiß daß Hr. v. Bourqueney tmmittelbar mach 
kändchen Anhalt Deffau ılt ein fogenanntes „Eivil-Competenzs | feiner Erhebung zum Botfchafter um einen Urlaub eingefoms 
geſetz“ in Wirkfamkeit getreten, nach welchem es gegen keine Ads men war, Bag ibm aber biefer entſchieden verweigert wur⸗ 
miniſtr ativ · Waaßregeln und BeamrenDisciplinen Nechtemittel mehr | de. Daraus fo wie aus ber Abhaltung ber erwähnten Gonfes 
gibt, fo daß die Unterthanen gegen jedes Verfahren der Beamten | renz glaubt man fihließen zu dürfen, daß die Reiſe des Botſchaf⸗ 
des Rechteſchutzes beraude find. Ein Berliner harte darüber in | ters durch politifche Gründe motiviert fei, und daß Gutzot fich 
den „Saͤch ſiſchen Barerlande Blättern‘ geſchrieben; 50 Eremplare | über einen wichtigen Gegenftand mit ihm muͤndlich zu beiprechen 
davon waren in Deffau in Umlauf, Der Herzog verlange vom | wuͤnſche. Es feine mwirflih daß vorzuͤglich der Verſuch Eng; 
Redacteur den Namen des Verfaſſers; derfeibe meigert ſich, dis lands, die Fandenge von Suez feinen ntereffen bdienfibar zu 
er von ber jähfihen Behörde zur Nennung des Verfaflers ge- machen, aus vericietenen Gründen fowohl die Pforte ald den 
noͤthigt wird. Jetzt trägt der Herjog bei der preußiihen Behörde | franzdfiichen Hof beunruhigt har. Einige mit der franzsnfchen 
auf Unteriutung und Beſtrafung des Verfaſſers an, die preußische | Botſchaft ın Verbintung flebende VPerfonen behaupten dagegen, 
Behoͤrde weint aber dieſe Zumurbung zuräd, mit dem Bemerken, Hr, v. Zourgeney reife nach Frankreich um fich dort zu wereber 





daß der rügende Aufiag unter Cenfur eines deutſchen Bundesflaates ers | lichen. — DVerflofienen Sountag erlebten wir bier eine Scene 
ſchienen und deßhald ver Verfaſſet peridulih unverantwortlich fei. | die und Franfen ın Harniſch bringen fännte, trüge bie tuͤrtiſche 
chweiz. Regietung nicht ſelbſt Sorge bafür, dag mir von Reit zu Zeit 


Euzern, 6. Nov. Es fol ein ſedt erfreuliches und heilſames durch Ucre der Willfr, des Fanaitsmus und einer flupiten Bars 
Schreiden tes hechwuürdigen Biſchöfs von Baſel an bie | barei daran erinnert werden in welchem Lande wir leben. Zwiſchen 
Berilihtert des Kanıons Luzern erlaffen fein. Er fell barın vi | S und 9 Uhr Abends lieh der Gouverneur von Topdana, ber 
terlich warnen vor der Theünahme an leidenichaftlihen Umtrieben | für Galara und Pera zugleich Chef der Polizel it, die Manns 
und dabın zu wirfen ermabnen, daß das Volt ungehindert mach ſchaften Die ihm zu Gebote ſtandeu — theils Garten theils Por 
feınem Wien und Gewifen das ſom zuſtehende Recht der Aus | Izerfoldaren — les und überzog mit ihnen die fränfiihen Duars 
nabme oder Verwerfung ın obmaltender Jelwtenfrage ausüben | nere der Vorſtadt. Hier packien fie alles, was ihnen von ram 
könne. Es iſt nun zu boffen, daß jetzt namentlich die Kanzel | fen und Najah aufftieß, zufammen, Hohe und Niedere, ehrliche Leu⸗ 
nicht auf jene leideuſchafiliche Were ißbraucht werde, wie beim | ge und Dirbe, mit Katernen verſehene, und ohne dieſes polizeiliche 
Prefgeiege; daß man die Annahme des dem Veto waterlegten | Schutzmuttel herummandelnte Perfonen, und führten fie ohne 
Vertrages miche mehr zur Bedingung der Seligkeit mache, wie | Umftände zu maden ins Gefängnig, mo fie bie game 
beim Prefgefege; und deß man überhaupt aufböre, dem Volke | Nat in der ſeltſamſten Geſellſchaft jugubringen gesungen 
vorzulügen, daß cd im Gewiſſen nah dem Willen ber Kırde | wurden. Dem ruſſiſchen Fürſten Duduioff Korfatoff , ber 
verpflichter fei, für Einführung der Jefuiren zu, aud das Vergmigen batte von der Partie zu fein, gelang es 
fimmen. Der hechw. Biltef mill, daß es Irei „‚ja' oder | durch einen mit Bleiſtift gefchriebenen Zettel Hrn. Tiroff von 
wein‘ fage, wie dieſes ihm für das Land gut ſcheint. dem bizarren Einfall der Türken zw unterrichten und bald vers 

Zürfei und Aegppten. breitete ſich am darauf folgenden Morgen bie Nachricht durch ganz 
Konfantinopel, 23. Ott. (A. Z) Diefer Tageiftand Belgrad | Pera. Das Ereigniß erregte im Ganzen mehr Geläditer old Uns 
tie Nachricht von dem neuen Verſuch der Milo ſchiſten, die | murh, und bie verhafteren Franken wurden auf Verwendung ber 
Regierung von Serbien zw ſtuͤrzen, und von dem Einfalle der In⸗ ! europdifchen Seſandiſchaften unverzüglich in Freiheit geſetzt. Der 
furgenten in Cchabsc; eingegangen. Ih demerfe nur, daß über | zur Verantwortung gezogene Paſcha von Topdana entſchuldigte 
die eigentlichen Urheber dieſes Nrentars bier nur Eine Srimme | fein Verfahren mit einem ausdrüclichen Befehl des Seriaslerats, 
hertſchi. Man weiß recht gut daß die Bruͤder des Erfürften Du ter Seriasker damit, daß man feine Pefehle nicht recht verflans 
loich fein Vermögen befigen, daß deſſen Sohn Michael faum fo | den habe, Rifaat Paſcha und die Minifter endlich damit, daß 
viel har um nothduͤrftig auszufommen; es bleidt daher nur Mileſch ıhmen von dem ganzen Spektakel nichts bekannt geweſen fei, bis 
ſelbſt übrig, der im Stande fein fonnte die nicht umbedeutenden | fie Davon durch die fremden Gefandtichaften erfahren hätten; ohne 
Kofien der Expedinon zu beftreiten. Die ſerbiſche Regierung bat | Zweifel hege dem unangenehmen Vorgange eine irtthuͤmliche Aus ⸗ 
bei dem Divan um deffen Verwendung angeſucht, damit Miloſch, fegung der neuen Polizeiorduung zu Grunte, man werde Sorge 
an einen Dre gewiefen werde von mo aus ıhm bie Beunzubigung | gragen daß fih in Zufunft dergleichen Mifverfländniffe nicht ers 
des Yandes unmdalichh oder wenigſtens nicht jo leicht fei, als dieß | neuern. Epäter bäuften ſich jedoch die Reclamationen bei den 
von der oͤſterreichiſchen Hauriſtart aus der Zal iſt. — Hr. v. | gefpectiven Gefanttfchaften, und bie Sacke ſchien eine ernſtere 
Bourgenen, der im Begriffe iſt ſemen Urlaub anzwreten, bat | Geſtalt annehmen zu follen, als es fich zeigte, daß alle diejenigen 
geftern eine Abſchiedsaudienz bei dem Greßdertn gehabt. Er ers | die den mindeflen Wiberftand oder die gerinnfte Widerrete gegen 
ſchien im Raiferliten Palaſt in Begleuung des Hrn. Qutenval, | tie Machen fi erlaubten, von diefen ıhärlich mifbandeft und mit 
der bis que Nüchtehr des Boiſchafiers ale franzſiſchet Gefhäftss | Stoͤßen und Echlägen nah Topdana getrieben werden. Es wird 
träger fungiren wird, und des ganzen Gefantiicaftsperfonals. | übrigens, mie gemöhnlih, auch dieemal die Pforte mit einigen 
Hierauf machte Hr. v. Fourquenep im Verlauf des gefirigen Tas | Entichultigungen und mit einem nicht erufilich gemeinten Ausbruch 
ges bie gemähnlihen Beſuche ber feinen Collegen und mobnte | aufrichrigen Bedauerns durdfommen. Ton ten bei dieſer Gele: 
Abends bei dem Neid, Effendi, Rifsar Paſcha, eınem Bankett bei | genheit gefangenen Najab find die menigfien bis jegt entlaffen, bie 
das ihm zu Ehren gegeben ward, und bei welchem fih auch Nija | übrigen mäffen einzeln eine ſtrenge Unserfuchung über ihren Les 
Vaſcha und ter Finanzmimfier Saphet Paſcha emfanden. Nach | benswandel, ihre Subfittenzmittel 1e. beflchen. 
der Mahlzeit ward von den bier Herren eine lange Gonferenz ab» ranwornlicher Nerafteur: 3. Wund. 
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844. 2 fl. 24 fr. | 1066 — 4067. Erzählungen, act intereffante, von Morton, 


4058. ar Bd. We ib bat Pas artban. — i Bernol, Jovine, Hall, Bleffington ıc. Aus d. Engl. überl. 
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4084 — 4086. 84 —H6r Bd. Der Frau Tagebuch. 3 Bte. 
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4089 — 4092. Hoof, Th., Jad Tray. Roman. - * Portr. 

b. Verf. 3 Bde. Peipzig 842, . 24 fr. 
4093 —4096. — — Gilbert Gurney. Noman. 4 * rg 

812. 

4097 — 4099. James, G. P. R., Mofa d'Albret ae bie ums 
a = Beiten. Ein Noman, Aus d. Engl. überf. von Dr. 
ufemibl. 3 Bde. Leipzig 844. 3 fl. 36 ktr. 

4100. Keratry, Die Baronin von Karleya ober eine bretans 
nifche Familie in Paris. Deutfh von E. Wide. Leipjig 845. 

ef. ı5 fr 

4101 — 4102. Kocd, Paul de, Erjiehumgerefultäte, A. d. Fans. 


überf. von L. Fori. 2 Dre, Leipig 844. 2 fl. 48 fr. 
4103 — 4106. — — Die Familie Gogo. 9. d. Franz. über, 
von 2, Sort. 4 Bde. Leipjig 844. 3 fl. 36 fr. 
4107. — — Tyler, ber Dachbeder. U. d. Franz. — von 
8. Sort. Leipzig 844. 4 Er. 


Lohmann, Srieberife, Cämmtlihe Erzählungen. a 
legter Hand; mit einem Vorworte ber Verf. von Godwie 
Eafle” x. 13r—16r Bd, keipzig 814. 4 fll a8 fr. 
4108. 137 Bd. Der Dihter. — Das Bild der Matonna, — Annas 
Qugentjahre. 
4109. I4r Bd. Die Erbiaft. — Der Komet. — Thekla son der Kur. 
4110. 158 Bd. Die Perlen, — Theotor. — Serbiens Erinnerungen. 
a1ıl. 168 Bd. Die Achnlidfeit. — Das Pantmätsen. — Die geldene 
Hodyeit. — Möhrenfeiten, — Der Wabrfager, 
(r—19r Br. ©. Ro, 3263 — 3266. 3707— 3800. 3993 — FRnt.) 


ZA Mühlbach, 8, Nach der Hochzeit. Vier Novel: 
. 2 Bde. Leipgig. 4 fl. 30 fr, 


a auserlefener Erzählungen bed Auslandes. Mit 
einem Vorwort von U. Knapp. Tir— 12r Bd. Stuit⸗ 
gart 844. 54 fr. 

4114. 11r Bd. Die beiden Muhmen. — Qugenic, 
4115. 127 Bd. Die verfolgte Familie. — Das Haus im Wale. 
ar—10r Br, S. Me, 3804 — Isıd.) 
4116. Saints Hilaire, M. de, Die Verfhmdrung von Geor⸗ 
geh. Moreau und Picegru. Deutih von G. ie leipzig 


T. 

4117. — G., Der Geheimſecretait. Deutſch u. Dr. 8. 

Mener. 2 3 Thle. tm ı 2b. feipjig 844. 30 fr. 

4118— 4120. Schuber, L., Myflerien von Berlin. 3— Sr Bb. 

Berlin 844. 5 f. 24 fr. 
rar Pb. ©. No, 3380 u. 63.) 

4121. Sue, E., Die Ubenteuer des Hercules Kühn, ober 
Guyana im "Jahre 1772. Noman. Deutfch v. L. v. Ülvens⸗ 
leben. 2te Ausg. Leipzig Bid. 1 fl. ı2 fr. 

4122 — 4125. — — Die Eucaracha, Deutſch dv. Dr. A. Diez 
— 2te Ausg. 4 Die. Leipzig 844. Sf. 24 fr. 

— Der emige Jude. Deutfche Originalausg. unter 
Fe rmirtung von M. 8, um 3r Bd. Leipz. 844. 58 fr. 
dir -ar Be, ©. Mo. 3906 — 3936.) 
4127, Sn —9* Eir Sr., Die Geheimniffe von London. Ueberſ. 


von Dr. 8. Eichler. Ar Bo, Peinzig 844. 1 fl. 48 ke. 
"r- dr Br. S Ne. H691. 3828. 3046.) 
4128. Vogel, G. 4, Kaleidostop, Novelletten, Humoresken, 


- Rurledfen. Coesfeld 834. 1 fl. 48 Fr. 
4129. Wille, Emilie, William Chafspeare nad — Robert. 

feipjig 844. 2 fl. 3 fr 
4130. Winter, Amalia, Movellenfrang. 2ter Bd. Seipiig 844. 


ef.27 fi 
(1er Be. S. No. 3697.) 


ñ 





Taſchenbücher. 

4131. Aurora. Taſchenbuch für das Jahr 1845. Herausgeg. v. 
J. 6. Seidl, Ziter Jahre. Mit 6 Sraplfl. Wien. 3f.54lr. 
4132. Gedente 2 — für 1845. 14r Zebra. 

Mit 6 Stahl. W 4f.3 
4133. Flag Tafchenbud) f. 1845. ar Jahrg. Mit ? —* 

ien. 
4134. Iris. Taſchenbuch für das Jahr 1845. — = 
I. Mailarh. Gter Jahrg. Mit 5 Strahl. Peiih. 6. 
4135. Penelope. Taſchenduch für das Jahr 1845. Herauegtg. 
- ba Hell. Neue Folge. br Jahrg. Mir 3 eye 
eipzig, 45 fr. 
4136. Nofen und Vergigmeinnicht dargebracht - Sabre 
1845. Mit 6 Stahlſt. Leipzig. a fl. 12 fr. 
4137. Taſchenbuch, rheiniiches, auf das Jahr 1845. NHeraudz. 
von C. Dräpler» Manfred. Mit 10 Siahlſtichen. Kain 
af 
4138. Urania. Taſchenbuch auf das Jahr 1845. Neue Folge, 
Tr Jahrg. Mit d. Bildniſſe Schwanthalers. Leipz. 3 fl. 36lr. 
4139. Bielliebchen. Hiſtoriſch romantiſches Tafchenbuch f. 1845 
von B. v. Guſeck. Sr Jahrg. Mit 8 Stahlſt. Leipzig. 4 fl. 
4140. Winter grun. Taſchenbuch auf 1845. Begründer von G. 
Log. Hamburg. 2 fl. 45 kr. 
‚Theatralifche Schriften. 
4141. Gutzkow's, K., Dramatiſche Werfe. Ir zo. Indalt: 
Ein weißes Blatt, — Bopf und Schwert.) Reipz. 844. afl 
(ir— ar Br, S. Mo. 1292 — 1283.) 
Gedichte. 
Redab, Sedichte S. No, 4152. 

Länder⸗ und Reiſebeſchreibungen. Hiſtoriſche 
Schriften. Biographien. Memorien :c. 
4142— 4143. Gerftäder, F., Etreifs und Jagdzuͤge dutch bie 
vereinigten Staaten Nord» Amerifas. Mit Vorwort von 
Bromme. 2 Bde. Dresden 844. af. 57 

Dugendichriften. 
Schmidt, Epr. v., (Verfaſſer der Dftereier) gelammelte 
Säriften. Driginal»Ausg. vom legter Hand. I6ter 171er 
I8ter und legter Band. Mit Crahlfl. — a. 


4144. 167 Bd, Murge Erzählun 
4145. 177 Bd, Blüthen, a 
4146. 187 Bd, Meine Schaufpiee, 

(ir —15r Br. ©, No. 1803 — 1814, 2000 — 2002 ) 
BVBermifchte Schriften. Gejammt: Ausgaben. 
4147 — 4149. Nachtfeiten der Getelfchaft. Eine Gallerie merl ⸗ 
wirbiger Verbrechen und Mectsfälle. Herausgeg. von Dr. 
A. Diegmann, Dr. W. Jordan und Dr. C. Meyer, I— 
12r Sb. —* 844. ı fl. 36 fr. 


— ee ————— 





st Br. ©. Mo. aras — 8742) 
Relleel, E Gefommdlie Eriere. 10r — 12r uk 
2 Ir 
4150. 10r Ei. Vermiſchte Söriften. 
4151. 11t Bd. Dramatiſche Werke. 
4152. 127 Bd, Brrihte, 
(ir—9r Bo, S. No, 3106 — 3111. 31) — 3535. 
4153 — 4156. Beitung für die elegante Welt. *. Re. 27 


bis 48 oder Juli bid Dftober im 4 Bochen. Eeinzig. og 
für den halben Jahrgang 7 
(Die Monate Mosrmber und Dejember werten im LE Gi 
loge aufgenommen.) 
Livres francais, 
A., Le medeein du coeur, Bruxelles 844. 
1.0. 48 kr. 


4157. Brot, 


4158— 4159. Gay, 8., Le comte de Guiche, Roman histe 
rique. II Vol. Bruxelles 844. 31. 36 kr. 

4160. Sta@l, Mad., Corinna ou Fltalte. Paris 844. 
1. 48 kr. 


4161 — 4162. Sue, E., Le juif errant, Roman en div Volu- 
mes, Edition originale pour toute l’ Allemagne, Vol. I. Ill. 
Leiprig 842. 20. 21 kr. 

«Vol. I voyez No, 4052.) 
rn ey Trolopp, Fr., Les imystöres de Londres. 
ol. 


VL Bruxelles 814. 3A. 36 kr. 

(Vol 1 IV voycz No. 3852 — 9855.) — 

4165. Vidoeq, Les vrais mystöres de Paris. Tom. IV. 
Bruxelles 844. 10. 48 kr. 


(Vol. I-HL voyer No. 3856. 3857. 4063.) 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädig 


ſten Privilegien. 





ro. 3232. 


Bamberg, Sonntag, 19%. November 


1844. 





Deutfche Bundeöftaaten. 

Bayern. — Münden, 13. Nov. (9. 3.) Die im laufenden 
Jape ju Berkn fargefundene Ausftellung ter Gewerbser⸗ 
jeugniffe des ganzen Zollvereins hat durd die Mannitfaltigfeir, 
Gerdiegenbeit und Schönbeit ber keiſtungen der vaterlaͤndiſchen Jndu» 
ſtrie alle Erwartungen befriedigt, die man von terjelden begen durfte. 
Sir bat dargeıban, daß bie Tem Deutſchlands der Juduſirie 
feiner beiden aroßen Concurrenten auf dem Welimarkte ım einzel 
men Hauotzweigen überlegen, im ben allermeiften gleich, mur in 
mwengen Gegenſtaͤnden untergeorbnet fl. Waͤhrend fie aber ein 
et freuliches und fräftigendes Bemußtiegn von dem was geleitet 
worden in jedem Beſchauet erzeugen mußte, konnte dem Kenner 
nicht entacben, we Füden nob ausjufülen und Fotrſatute zu 
machen find; mo es an Loltirär fehle, wo der Geſchmack zu 
veredein, der Preid zu ermäßınen il. Im dieſer Beziehung bat 
fie eine Reihe ernfier Aufgaben und Anforderungen an die deut 
fe Jaduſtrie geſtellt, die ſokort zw Idien und zu befriedigen find. 
Fıs zur naͤchſten aroßen Prüfung deſſen mas Fleiß und Kraft 
bierin vermögen, müffen nach den daruͤber beſtehenden Verabre⸗ 
dungen der Zollvereindflasten mindeftens fünf Jahre verfließen, cin 
Zeuraum lana aenng um mzwiſchen gemachte Erfindungen, Ders 
beſſerungen, Koftenerigarungen wahrnehmen umd mır dem frühern 
Siande derſelben Gewerbe vergleiden zu fdunen, und doch nıdı 
fo lana, um den Theilnehmern der legten Austellung die Hoffnung 


zur abermaligen Darlegung ıhrer erneuten Bemühungen;unchmen | 


und damit die Ermunterung zum Fortſchtitte zu ſchwaAchen. Kann 
man auch mährend fünf Jahren auf keinen eigenilichen Umſchwung 
der Induſtrie rehnen, wie er nur in Idngern Perioden ſicht bat 
iſt, fo laͤßt ſich doch erwarten, daß mährend biefer Zeit cın gras 
Ker Theil der Wuͤnſche in Erfüllung geben werte, welche die Ber 
Imer Audftellung in Bezug auf manche Zwerge der deutſchen Gr 
mwerbarhärigfeie veranlaffen mußte. Im dieier Erwägung haben Se. 


Mar. der Kenig von Bayern beichleffen, die mächte Induſtrieaus⸗ 


Rellung filr die geſammten dem Zollcerein angehörigen Staateu 
ınmerbald der Grängen von Bayern ım Jahr 1849 zu veranſtal ⸗ 
ten. Bon dieſem Beihluß m bereus den Zollvereinsgenofenmit den 
Vorbehalt Nachricht gegeben worden das Nähere über Dre, Am 
“ang und Dauer, dann die ſonſtigen Bellimmungen fener Zeit 
befannt zu geben. Durch dieſen Beſchluß dürfte zugleich dem Wunſche 
entiprocen werden, den die etwas ſparſamere Beſchictung und der noch⸗ 
wendig ihmätere Beſuch der Berliner Ausſtellung aus Suͤddeunch⸗ 
land erregen mochte: die Ausſtellungen zwiſchen Nord» und Eid 
deutſchland medieln zu feben, damır jedem Bewohner des geweinſa⸗ 


| 


| 


| Enricliefung vom 10. Nov. ber rechisfundige Magiſtratsrath Adam 





Ce, Maj der König har geruht dem bisherigen Nath bes 
oberften Nechnungshofes, Karl Friedrich Heres, bie erledigte 
Stelle des Directors der Steuerkataſter / Commiſſion zu verleihen. 
Die erledigte kandrichterſtelle zu Lauf. erhielt durch k. Eutſchließung 
vom 8. Nov, der Eiviladjunft Dolbopf zu Bayreuth, und durch 


Napp in Bamberg die Advocateuſtelle in Lichtenfels. — Der Dialer 
5. Flor, aus Hamburg gebürtig, der eine Reihe von Jahren in 
Nom lebte und ſeit kurzem bier verweilt, gab gefiern im Saal 
der Geſellſchaft des Frohſinns eine ikonologiſche Afademie, naͤmlich 
lebende Bilder mit drapirten Figuren, gröͤßtentheils aus Rafaels 
Stanzen und Logen im Varıcan, Hr. Flor zeigte ſich dieſer Auf⸗ 
gabe volllemmen gewachſen und erniete mit feinen Vorſtellun—⸗ 
gen allgemeimen Beifal. — Eeit einigen Tagen befinder ſich 
der wegen feiner Anbhänglichfeit an den ditern Zweig ber 
Sourbons bekannte Graf LarohesJacquelein mit feiner 
Famile in unferer Stadt. 

Die von hiefigen und auswärtigen Blättern mitgetheilte Notiz, es 
feien die ruͤhmlichſt befannten Tonfeger von Poißl, Stun; und Lachner 
mit der Commilfion beiraut worden, im unferer Hauptſtadi ein Mu ſil⸗ 
conferpatorım m zu gründen, beruht auf einem Irrihum. Leider 
find wır nicht im Sande, ein anderes Prognoſtikon, welches eben unfere 
Mufikfreunde ſchmerzlich bewegt, gu miderlegen. Die fleinen aber 
fo anziehenden und dauptſaͤchlichſt auf den Vortrag klaſſiſcher Duars 
tete bafirten Goncerte im Mufeumsfaale, womit die Herren 
Menter, Mittermaier und Faubel feir längerem uniere Wins 
terabende erbeiterten , find file die bevorfichende Saiſon 
ausgefegt. Kr. Menter wird eine SKunfirefe antreten. 
Er. £. Hob. der Kromprinz gerubten dem Landſchaftsmaler 
Lebſchee dabier die guädigie Erlaubniß zu ertheilen, die aus 
Hochſtihrem Aufırage von Dominik Quaglio nah der Natur ger 
zeichneten und im Befige Er. k. Hohen befindlichen Driginalen 
‚maleriicher Burgen und anderer geſchichtlich merkwuͤrdiger Baus 
benfmale der bayeriichen Vorzeit” zum Zweck ihrer Veroͤffentli⸗ 





| 


dung durch die Lırhograpbie benügen zur dürfen. Cie 
| werten ber Men und Widmayer in 10 Kieferungen , 
gebe zu 4 Bären ın groß Royal auf ſchoöͤnſtem Velins 


| papier mit Tonplatien gedruch, und von Hru. Eufios Foͤrmger 


mır erläuterndem Texte begleiter, innerhalb eines Zeitraumes von 
3 Jahren ericheinen. Welch hohes kuͤnſtleriſches Intereſſe fie aufer 
ihrem hiſtoeiſchen und varerländiichen Werthe aniprechen, beweiſen die 
4 erfien eben auf dem Kuuflvereine ausgeſtellten Blätter dieſes 
Prachtwerles mu der Auſicht von Schloß Hohenfhwangau im 





men Barerlandes abwecielnd gleiche Erieichterung der Theilnahme 
und des Beſuches der Ausſtellungen möglich gemadıt werte. 


Geichichtsfalenber. 
Arıckrık Ehriterb Saolefſfec, Heftath und Brofeffor der Ber 
Iaıchte zw Hirbeldere. Adler. Eriftsieler.) ch. 1776, 


® Der Bär des Malers Descamps zu Paris 
(Aertiepang.) 

Cine balde Stunde foäter waren he ver der Thöre Nr, 109. Bei 
dim eritten Shlage Pam die Thurhuterin mod halb ſchlaftad berbei. 

— Hier, Mutter wotiam, fazte emer der Golteten, bier iſt einer 
eurer Diethöberen, Eckenat ide ten Privatmanı als zu euter Denagerie 
sibörene ? 

— Ei, freilip wohl, ſaate die Thürküterin: es ıl ter Bär des Hrn. 
Debscamps, 

Bn demſelden Tage ward in Drrps Wohnung eint Rechnung für Meine 
Ruden zedtacht, die üb auf 7 Franken 50 Eemtimes belich, Aber ter Mir 
niter Schahadabams 1. bewies iin Alibi; er war ın derſelden Nacht auf 
Baer ın den Tuillerien geweien. 

Iom aber datte von dıeiom Tage an cine große Gurt vor dem reine» 
sabela Corps bebalten. das ibm Kippenflöße mit den Gewehrkolten grac 
ven, umd ıba zu Ruß hatte gehen laffen, edaleich et feinen Zrafer bejahlt hatte. 


Feuilleton. 


Jahr 1836, von Eradt und Schleg Fügen, von Hobenfreiberg 
und Eiſenberg und von Fallenſtein bei Fügen. 


|— — ——— 


Wan wird Ah daher nicht ergaunen, daß er ſogleich zuum Rüchug 
Bich, fo wie er tab Seſicht des Munizipalgartiften an der Eingangethüte 
bes Salons cbiidte. 

Nisıs flößt tem Men chen fe viel Much ein, old wenn er feinen 
deind jurödwerden ficht,. Zudem fihite «6 auch tem Diunmipafgartiiten 
nit an Herj: er bigomn alio Tom zu verfolgen, ter in Las auferfte Ende 
des Gartınd jurücfgetrieden, erft derſuchte Über die Mauer jır Metern, 
und da er nad einigen Verſuchen ſah, tab Die Ausführung unmöglich war, 
ſich auf die Hinterfüßeßedte und Bampffertig machte, bei dieſet Belegen 
beit die Borlertionen anwendent, die ıhm Fam gegeben hatte. 

Der Wunijipalgareift griff icinen Gegner mad allen Kegeln ter Kunſt 
an, aber plöglih erwiſchie Tom mit ber volen Krait feiner Prage das 
Sibelsef 5 feines Zeindes, und zerrte jo heitig daran, daß er ıhm bie 
Dan verenfte, Der Solcat tief feinen Gabel fallen und befand ſich in 
ter Bewalt ſeines eanere, 

Gtüdiichermeiie für ibn, umd unglüdlihermeife für Tom, erfhien der 
Commifär in Liriem Augenblid; er ſah den At der Redellien, ter gegen 
die dewaffneit Macht ſtattgefunden hatte, zog feine Schärpe aus der Taſche 
tollte fie dreimal um feinen Leib, dann lieh er dem Eorporal jammt men 
Mann ſich im Sarten in Schlachterdaung ftellen, und blieb auf Der Treppe 


Bon der Wertach, 10. Nov. (9. 9. 3.) Leitbem ber | Vorfchläge zur gerigueten Benennung beffelben vorlegen ſollte 


an die Spitze des bayeriſchen Eiſenbahnweſens geſtellte Kerr v. 
Pauli die Linie von Augsburg mach Lindau bereift har, demerkt 
man erhöhte Thätigleit im Beendigung des Nivellements auf ber 
ganzen Länge des Zuges. Dasfelbe it von Augsburg bis Kauf 
beuren nahezu vollendet, und fobald die definitive Beflimmung ers 
folgt, wird fogleich in der Erpropriatur des bendthigten Grundes 
vorgeſchritien, fo daß der Bau biefer Strecke im nicht ferner Bus 
kunft vollendet fein duͤtſte. Wir bemerken den Freunden antiquas 
riſcher Forihungen, daß fih, mie auf der Linie von Augsburg 
nach Donauwoͤrih, auch hier wohl mehtſenige Ausbeute in Ausficht 
ſtellen dürfte, indem die Richtung zum Theile, ;. B. zwifchen Rie ⸗ 
den und Kaufbeuern ganz bart an der chemaligen Mimerflraße, 
der Via diversoria, welche an Kemnat über die Wertach in ber 
Richtung gegen MNieden, in befien Nähe 118 römifhe Grabhägel 
gezählt werden, fich binzieht, Mehnliches gilt von Kipfenberg im 
randgerichte Obergänzburg, von der Gegend bei Kempten und 
Eindau, wo beionders Niederſtaufen zu ermähnen iſt. Was die 
E chrvierigkeiten ber Anlegung der Bahn von SKaufbeuern nad 
Lindau betrifft fo geſtehen mir, Daß ed uns auffallend vorfommt, 
wie man hieven eine fo. hohe Meinung haben fann. Betrachter 
man die Echmierigkeiten bei andern beutichen Bahnen, z. B. bei 
der von Machen gegen Belgien, oder vom der nach Frauffurt an 
der Der nach Dresten und Breslau, mo Viaducte in einer 
Höhe von 126 Fuß auf mehr ald 30 Pfeilern rubend anzulegen 
find, da fommen bie Schwierigfeiten auf dieſer Strecke kaum in 
Betracht und reducıren ſich in tem Augen jetes Kundigen auf 
ıbren wahren Werth. 

Sächſiſche Serzogtbümer. — #** Koburg, 14. Nov, 
Se. Hoheit der regierende Herzog von Sachen » Koburg / Gotha 
find heute morgens mit ber reg. Frau Herzogin F. Hoheit nach 
London abgereıdt, und werden ſich in Brüffel einige Tage aufs 
balten. Die Zurucktunft fol dem Vernehmen nah in 5 Wochen 
erfolgen, weshalb der Hof ıc. erſt Mute Yan. f. I. in Gotha 
eintreffen wird, 

Preußen. — Köln, 11. Rov, (Kin. 3.) Geftern fand eine ſeht 
zahlreich befuchte Verſammlung hiefiger Bürger Statt, um über die 
Bildung eines Dereines zur Milderung ber Roth zu berathen. 
Wenn ed auch ſchon erfreulich war in diefer Verſammlung Mänı 
ner der verichiedenartigflen Beruiegeichäite und geſellſchaftlichen 
Stellungen vereinigt zu leben, fo muß doch noch befonders ber 
vorgrhoben werden, daß ſich auch der Militärfland nicht ausge 
ſchloſſen batte und unter dem lebhafteflen Beifalle am der Erdrterung 
ıhätıgen Antheil nahm. Mas aber vor Allen die Verfammlung 
augzeichnete, wat der Geift der Humanſtaͤt. Es gelte, fo ward 
von mehren Nednern im grögern Verträgen aus einander gefeßt, 
den Grundſatz der gegenfeitigen DBerbindlichteit aller Mitglieder zur 
Grundlage ded Berrind zu machen. Die Benennung des Vereins 
verurfachte, da die Tendenz desſelben nerhwentiger Weiſe damit 
verfuibpft war, eine lebhafte Debatte. Bon vielen Zeiten glaubte 
man in der Brjeichnung „Verein zum Wohle der arbeitenden 


Voltdclaffen‘‘ die oben angegebenen Grundfäge nıcht ausgeſprochen. 


So wurde unter andern and der Mame „Gegenſeitiget Hülfe— 
und Bıldıngaverein‘‘ vorgefchlagen, melder von vielen Seiten 
die lebhafteſte Unteriigung fand. Die Verfammlung beſchloß zu 
legt, einen Nudftuß von 12 Mitgliedern zu wählen, der nach 





14 Zagen einen Entwurf der Satzungen bed Vereins und die | 
a — — — — — — —— — —— 


Beben um Feutt zu kommandeten. Tem, der dieſen Vorkehrungen feine 
Auimerhiamfeit idrenfte, ieh den Diunizipaten ſich entfernen ber feine rechte 
Hand in der Unfen trug, und buch aufrecht und unbemtglih gegen bie 
Wauer gelehnt, ſteben. 

Da teaann das Verbör: Tom, angeklazt nichtliher Weile vermittelt 
Einbruch in ein irmohutsd Haus eingeirgen zu fein, und an ber Preifon 
einıs offentliden Beamten einen Merdoetſuch zewacht ju haben, ter nur 
tur Umflinte tie unathängig ren jenem Wen waren, perhintert wor. 
den war, und da er feine Entlafungszengen porbringen fennte, ward jur 
Todesßrafe verurtheilt; Dem zufolge wirt der Eorporal aufgı fordert jur Hinrichs 
fung zu fhreiten, ond gab dın Seltaten Befehl ıhre Waflen brrsit zu baltem. 

Da virdreitite ſch unter der Dinge Die ter Patente nadarlaufın 
war, cine Irefe Stille, und pur tie Etmme >86 Corporalt lieh fih verr 
nchmm. Er fommantirse alle Grolutienn, dech mad kın Worten: In 
Unislag, glaubte er Äh ned cinmal an den Cemmiſſar wenten zu möf- 
fen; ta ware cin Brmurmel kdes Mitlods unter ken Auweſentden laut; 
atder ber Pelzeicemmifir den man ber deinem Arühflüde arört hatte, war 
wnertittlihr er Mrefte Die Hand zum Juden bis Befehls aus 

— Biuer! fügte ter Corperal. 

Die Eotratın gebordren, und der urglädtite Tom fürite ron akt 
R ngeln geteoffen auf die Erde nieder 


Die Wahl dieles Comites beendere-bie in jeden Beziehung anfore 
cheude und von ber Iebendigften Theilmahme für den michtigen 
Gegenfland zeugende Eißung. 

Defterreich. Seit dem Jaht 1818 Bid Ende des Dermals 
tungejahres 1843 find fir 142,989,652 fl. 40 fr, Kapital im 
Nennwerth, oder 129,000,136 fl. Kapital zu 2'/, pr&t, gerad» 
net, Obligationen der Altern Staatsſchuld vertilgt werden, Air 
bad Jahr 1844 liegen für 5 Mil. 708,804 fl. 444, ir. im 
Nennwertb, oder 5,000,000 fl. zu 2 '/; pr&t. zur Äffentlichen 
Verbrennung bereit. i 

Freie Städte, — Aus Hamburg, 5. Nov., fchreibt bie 
„Deusfhe Allg. Zeuung““: Ser act Tagen befinder Here bon 
Rönne, Präfident des Handeldamts, ſich zu Berlin, mebit dem 
Aſſeſſor Hegel, dem Sohne des Philofophen, und zwei Eerreiären 
in Bremen. Die Bremer Blätter, welche font jenen Manuıfe 
oft im Munde führten, erwähnen feiner mit feinem Worte, mir 
fie denn auch jeden Artikel hinfichtlich der Eiſenbahn nom Vremm 
nah Hannover zurückweiſen müffen. &o mie aber die Convenid 
verhandlungen binfichtlih jener Eiſenbahn in mehreren Deie⸗ 
fen genau hierher berichtet worden find, fo weiß man auch hier 
beftimmt, daß Here von Roͤnne — welcher in Bremen unlängft 
gewaltig fetirt ward — im Auftrane feines Monarchen nach Br 
men gegangen if, die allgemeinen Handelsintereſſen zu prüfen 
zu überwachen, auch bie verfchiedenen Bofbifferengen zu ehmen. 
Es dürfte aus den jegt in Bremen gepflogenen ernften Unterhands 
lungen ein für Bremen wichtiger, dem allgemeinen Rolvereine ndhr 
ernder Handelstractat entfüeben; daß biefer Tractat inteflen im 
Einklange mit Hamburg's Intereffen fein werde, bavon if man 
bier fe überzeugt und vertraut rubig der Einſicht und Thdrigfeit 
unferer Behörden. Mill Bremen fi indeffen ifoliren, ohne, mie 
font üblich, mit ben Schweſterſtaͤdten Hand in Hand zu geben, 
welches die Schmeigfamkeit feiner ſonſt fo liberal gemorbenem Blat ⸗ 
ter glauben läßt, fo möchte ihm dieſe Jſohrung binere Mrüdte 
bringen. So eben höre ich, daß Hr. v. Roͤnne in biefen Tagen 
bier anfommen wird. 

Belgien. 

Brüffel, 10. Nov. Die Nepräfentantentammer bat geftern 
nach einer langen Erdrterung den Paragraphen des Geſetzent ⸗ 
murfs uber die Erhöhung der gerihrlihen Gehalte, melcer 
den Appellhof betrifft, beemdiget. Die angenommenen Abänder 
rungen beichränfen fich darauf, daß das Gehalt der Sammer 
präfitenten und ber erfien Generals Advocaten auf 7000 fre., 
jened der Subfliruten der Generalprocuratoren 6500 fire., 
ſenes der Märhe auf 6000 Fre., jened der Greffierd auf Honn 
Fre. und jened ber Commis Greffiers auf 3000 Are. fefineflellt 
wurden. Eine Erbdhung für den Präfidenten und den Generalpter 
curator ward bermworfen. Bu Anfang ber Sitzung leate der fir 
nanzminiter einen die Kandeld ;Entrepets betreffenden Beiegentmurf 
vor. In Gemaͤßheit der durch die Handelskammern von Gent u. But 
ges ausgedruͤckien Winfe hält dieſet Entwurf bie den Entrepons 
durch das Geſetz über die Ausfuhren gegebenen Artrıbutienen bei. Det 
vorgelegte Entwurf bat den Zweck, bie Erleichterungen der dffentlis 
chen Entrepots dadurch zn vermehren, dafi er verſchiedene For 
malrtäten und Koften unterdrückt und freie Entrepors in den 
Staͤdten Antwerpen und Oſtende ſchafft. Er fest zugleich em 
Zurean, wie in England, unter dem Namen „Warrant“ ein. 


In dieſem Hugendlide Fam Meranter Descamps mıt einem Brite db 
Herren Fusıer nah Haufe, welder Tem tie Ihüren Des Tilanzengartend 
öffnete, und ihn um Macfolger ker berühmten Martins ermankte 


u. 


Toms Nifreoiog. 

Tom fammte aus Canata, und gıhörte zu jener Nice melde im det 
Gedirgen wiſchen NemPerk une dem See Ontario Ibt, und die im Wir 
ter, wenn fie der Schnee vor den beristien Gpfeln derjagt, Ach jumeile® 
in ausgebungerten Banrten bis in tre Vorfärtte von Vertland ame Bolten 
magt. Bern jept uniere Leſer wiften molen wie Tem ren ten Ihferm tif 
St Loreniflußs am das Mer ter Ceine kam, fo müden ür mıln da 
Cor taia Pampbilms zu Ende did Jatreh 1899 cıme Reiſe nad dem Net 
role maane um MWalfiibrbran zu beben. 

Bir wollen nıht erjablen wie cın Aufruhr an Bord der Korean 
ausbradı, mod wie ibm ter wadert Gapirain file; 04 fei genug in It 
Kürze auszubrüden, Laß im Folge Lıffen die meunidimänzige Kage mel ie 
thun befam, und der Fapıtaia am Abend als er rubig zu feinem Eajüten 
finfler binaudiad, plöplih vom dem radegiertgen Licutemamt bei den Beimtt 
ergriffen, und in Dat Meer geworfen warh, 

Ws der Eapitain mirter auf bie Drerflähe des Wafeıs dam, mir 


Diefed Burcau wird den Perfonen, welche Waaren nieberlegen, 
DeporEernficate ausſtellen, die ıhmen als leicht zu übertragende 
Tırel gelten. Dur dieſea Mittel werden die Capitalien bed Handels, 
Nantes feldft dann Früchte tragen fönnen, wenn die Waaren im Ens 
trepor bleiben würden. Der Winiſter des Innern legte einen Beleg: 
entrourf über die Milnz vor; er veriprach, ben Entmurf über die neue 
Organılarıon der Vürgergarde in menigen Tagen vorzulegen. 
Bwer Sectionen der Nepräienrantenfammer haben ſich mit dem 
Verrrage mit dem Zollverein beichäftiat umd ihre Berichter⸗ 
Matter ernannt, — Man verſichert und, ſaat ber „Commerce bels 
ae”, dee König von Holland babe eine aus den Buͤrgermei⸗ 
fern und mehren Muniwpalrächen von Amſterdam, Utrecht und 
Urahrım befichende Commiſſſon eingelegt, um fib mit ber gro, 
Gen Erienbabnlinie von Holland nah Deutſchland, welche dieie 
des Siadie mr einander verbinten wird, ju beichäftigen. 

PFranfreich. 

Es beſtaͤngt ſich, daß die franzoͤſiſche Ne 
aierunz dem dentichen gellvereine Vorſchlaͤge zu gegenſeiligen 
Handeléezugeſtändarſſen gemacht bar. Die Auttaae des Kar 
biner# der Tulerien follen, wie man bier im Parıd verliert, dar 
bin geben, daß Deutſchland den Emgangszoll auf franzdfiiche 
Weine, Eridenwasten und fogenannte parıler Artikel (ale dafind: 
Modemaaren, Bronzen, Uhren, Goldardenen, aeichnigtes Elfen 
kein u. f. m.) verminbere, wogesen dann Frankreich feinen Tarif 
für deutſces Sclachtoreh und deutſche Eſſenwaaren berabirgen 
werde. Mit einem Worie, Frankreich will und den kleinen Fin 
ger geben und dafüt uniere beiden Hände nehmen. Die Gramm 
finde, für melde Frautteich Erleichterungen verlangt, find feine 
wichtigen Ausfuhrartitel; die beutichen Producte dagegen, für 
mwelte es Erleichterungen verſpricht, Alanen ihrer Marur nach, 
auch unter den guͤnſtigſten Umſtaͤnden, immer nur einen befchränk 
ten Abſatz in Feantreich finden. Wenn Kranfreich zumal vom der 
Beguͤnſtigung der deutiten Eıfenindufirie ſoricht, fo koͤnnte man 
dieg Erdieren faſt für einen ſclechten Spoß halten, denn es if 
eıne befannte Sate, daß Frankteich viel mehr Eiſen befigt als 
Deutſchland, daß das Eiſen zu den meiſten Gebrauchszwecken bier 
u Kande beifer bearbeiten wird, als bei uns, und daß die Franjoien 
boͤd ſtens emiae folmnaer und fuhler Stahlwaaren von und faufen. 
Die Herabiegung des Zolls auf Schlachtvieh würde allerdings eine 
ardüere Bedeutung haben, aber der Werth auch dieſes Zuaeflänbniffes 
finder ın dem Marımum des Bedürfnifed und ın den Schmwierigfeiten 
des Trandrorid aus und mach den enifernten Provinzen eine jiem: 
lich enge Schrauke. Auf der andern Eeite kann der Verbrauch 
der Waaten, deren Beguͤnſtigung Aranfreih als Gegenleiſtung 
fordert, dis ınd Unbegränjte acben, wenn man das beusfche Produkt 
dem franzdüichen aufopfer. Und melden Grund bitte denn 
Deuribland, den kuxusgewohnheiten der Wohlhabenden und Neis 
chen auf Koften feiner arbeitenden Bendiferung Vorſchub zu lei: 
fien? meiden Grund, eine am Luxus erhobene Abgabe aufjuges 
den, um ohne Zweifel das Bedürfnitz deſto Märfer zur Steuer 
berberzujieben ? Die Ernaangszölle find heut zu Tage fo ziemlich 
das einige Mittel, welches die Finanzkunſt keunt, um bie fchreis 
ende Unsleitbheit oder beffer Unverhaͤltnißmaßigleit in der Verthei⸗ 
hung der Öffentlichen Laſten ein menig zu mildern. Und biefes 
Mittel fol man ja nicht zu gering achten. May das Zahlenres 
ſultat feiner Anmendang fo Nein fein, wie ed will, bie dee der 
Gerechtigkeit, die Vernunftfotderung, daß tie Staatélaſten nach 


Darie, v. Nov. 


— der individuellen Kraft veribeilt werben, findet darin 
eine Befriedigung, und moralische Genuthuungen biefer Art find 
eine Aufgabe unferer Zeit, deren Vernachläffigung ſich früher 
oder ſpaͤter bitter rät. — Die Gefammtausfuhr aus Franfreich 
nah Deutſchland har im vorigen Jahre 51 Millionen, und die 
Ausfuhr aus Deurfchland nah Frankreich 50 Mil. Fr. betragen, 
So fagen die vor ein paar Tagen veröffentlichten Dofumente der 
Zoßverwaltung. Dieſes Verhälmig würde fich jedenfalls günftiger 
für Deurfbland geftalten, wenn der franzdfiiche Tarif nicht für die 
meiften unferer Ausfuhrartifel doppelt und dreifach höhere Saͤtze 
bätte, als der beuriche Tarıf für die entfprechenden fran;düfcen 
Produfre. Frantreich bat fein Schutzſyſtem noch in ſtaͤrkerem Maße 
zu mildern, ebe es berechtigte üft, im Namen der Gegenfeitigfeit its 
gend rin Zugeftändnig von uns zu verlangen. 

Paris, 11. November. Der in Barcelona om 5. erfchoffene 
Sanjuft (nicht S. Juſto), deffen wir bereits geftern erwähnten, 
erregt allgemeine Theilnahme. Da die Megierung feinen Grund 
fand, um gegen ihn einzuſchreiten, fo wurde feine angebliche Theil 
nahme an den centraliftiihen Unruhen bed vergangenen Jahres 
bervorgefucht und er ohne Weiteres erſchoſſen. Die ganze Bars 
nifon war unter den Maffen, und die Brüderſchaft des Blutes 
begleitete das ungluͤdliche Opfer. Untonio Sanjuft war ber 
Cohn des Generald Sanjuft, ter in Malaga in einer Emeute 
unter den Streichen der Aufrübrer fiel, auch fein Großvater fiel 
m einer Emeute, Er ftarb ale ein Mann, bis zum legten Aus 
genblicke bewahrte er eine bewundernswerthe Sheiterfeit, machte 
fein Teſtament, fchrieb mehrere Triefe an feine Freunde und coms 
manbırte felbft Feuer, Die Geſchichte wird einft die Urheber bier 
fer legalen Meuchelmorde richten. 

Das engliiche Journal ‚Friend of China’, beflätigt num doch 
die zuerſt von dem Journal „des Debats“ erwähnte Verfaͤlſchung 
des Vertrages zwiſchen China und England, befonders bes 
Art, 13, nach dem num in Folge einer hinterliſtigen Ueberſetzung 
chintſiſche Kaufleute, die engliſche Waaren in HongsKong kaufen, 
felde nur auf chinefifchen Schiffen verladen dürfen. Man glaub» 
te, daß Portingers Nachfolger neue Unterhandlungen mit dem 
taiſ. Commiffir Ke-Ini anknüpfen würde, um eine Mobificarion 
dieſes Artiteld zu erhalten, 

Die Prinzen Joinville und Aumale find heute Nach— 
mittag nad Avignon und Toulen abaereidt, um fi) dafelbft nach 

Neapel einzufiliffen; der Herzog von Montebello und der Ad 
miral ParfevalsDeshenes werden ald Zeugen von frangdfis 
fer Eeite fiquriren; die Trauung bleibt auf den 25.d. angefeßt; 
bis 4. Dezember werden der Prinz und feine junge Gemablin in 
Marfeille erwartet, wo ihnen die Mumcipalitaͤt ein glänzendes 
Feft bereitet. 

Auch Georges Sand erläßt heute in ber „Reforme“ einen 
Aufruf an bie arbeitenden Klaffen, fih mit Petionen um Unter 
fuchung und Verbefferung ihrer Lage an die Kammern zu menden; 
jedenfalls wird dieſe Frage im der naͤchſten Zufunfe Franfreiche 
jur wichtigſten Lebendfrage werden und mit großer Macht hervors 
treten; bad Reich der Bourgeoſie nähert fih feinem Ende. 

General Lamoriciere iſt mit größter Eile nach Algier beru⸗ 
fen worden, um ſtatt Marfchalls Bugegud, der ſich in Folge ers 
baltener Depeſche nun doch nach Franfreich begibt, das Commans 
do der Colonie zu übernehmen. 


— — — — — — — — — — — — — 


tie Briaa ſchen writ; er juhte Rd atie mitteld des Polarderne ju orica 
tırem, und ibwamm in der Ratung Deb Lanted zu; ater nad einigen 
Stunden fühlte er Äh 'chr ermüdet, ald er pioglih etwas fhmarjes vor 
Ad ertldie, Bas er für cin Imfidren hielt, er erreihte e6 bald und wun ⸗ 
derte fh fowohl über deſſen gemoltte Sefalt als über den glatten Boten. 
Aber feine Bermunderung felte mod uncatlich deigen, als er bei Tages · 
andruch bemerfte dat er fi auf einem toren MWalfiibe befand, im mel: 
bem bie Harpune neh fıb, die er während der Naht für cin kahles 
Baumſt ammchen gehalten hatte. Bart darauf kam ein Nasen mit Huronen 
berbei gerudert, Die den Gapıtain gefangen nabmen; da ater ihr Anführer, 
die ihwarze Schlange, & füllen am ıhm Fand, fo ſchenkte er ihm das fe 
den, beraubte iha ſeinet Slider und madtem er ıhm den Körrer tatewirte, 
den Ropf fheıren und das Bricht Pie jur Unfenntiihtert hatte malen la 
ven. mabm cr ibm unter feine Diener auf, 

Rünf Taae lang blieb er unter ken Duronen; alt fie äh am ſechten 
in einem feinen Rahne auf em ©t. Lorenzfluffe befanden, wurdın Re plög- 
lich von einem heftigen Sturme überfallen; (dem battın fie fat das Land 
erreiht, ala fie plöglih von einer Woge auf einen Aelien gemorfen mur- 
den, am welchem das Schiff zerſchelte ats wenn 16 vom Glas armeien wärt. 
Ieter führe Ab zu retten ſo gut er fonnte, aud er Gapitan erreidte 
dab Sand; aber er hütrte Ab, üb mir ſeintn Gefädrten ju vereinigen, 
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fondten verlor ſo ſchaeu als möglich Innete einch 
Balech. 

Es tauerte faum zwei Stunden, ald er bat fürdterliche Gehrülle er 
mer Heerde bungriger Wolfe vernahm , Die ihn ausgemittert hatten, fo daß 
er kaum mod Zeit hatte mit der Bebendigkeit eines Eichhörnchene auf eir 
nen Baum zu Mittern, wo fe ibm förmlich belagerten, und er eine fchr 
aufgeregte Nacht zubrachte. Als er am Morgen aus einer Urt Richermahn, 
fan ermadte, waren die Wölfe verſchwunden, von einer Eva verjaat, Die 
unter dem Baume lag, den Schweif Heben dis act Fuß hob um ten Baum ⸗ 
ſtamm geihlungen, während ihr der werichlungene Körper eints Wolfes 
ned zu zwei Dritiheilen aus dem Rachen hervor fab. 

Der Eapitain dankte Gott Daß er dieſer toppelten Gefabt io alüdlih 
entgangen war, und machte fid ſchuell wieter auf Die Füße. Mabtem er 
den ganzen Tag argangen war, erreichte er gegen Abend cıme Bütte, wo: 
| rin er ein altes Weib fand teren Gaftfreundſchaft er in Auſſtuch nahm, 

und einen jungen Indianer vom Stemme ber Giour, dem ein Auge turd 
einen Pfeilſchuß ausgeihofen worden mar, und der undewealih wie cm 


Erzbıld, neben dem Feuer bodte. 
(FZortfigung folat.) 


— — 





Spanien. 

Madrid, 4. Nov. Man weiß mod nichts Näheres über bad 
Verſchwinden Espartero’s aus London; aber Befehle find eis 
ligſt an alle Behörden der Gränzen zu Lande und zur See ver 
fandt worden, um jeden Fandungsveriuh, welchen der Epregent 
magen koͤante, zu verriteln, Die Behörde fähre fort, fich mit den 
größten Vorſichtsmaßregeln zu umgeben. ‚Die durch die Policei 
gemachte Entdeckung mehrer Niederlagen von Flinten gibt zu dies 
fen außerordentlihen Maßregeln Anlaß. — Das Kriegsgericht hat 
ſich heute unter dem Vorſitz Mazaredo's verfammelt. Die allges 
meine Meinung iſt, daß Prim nicht werde verurtheilt werben, 
oder daß fein Proceh einer Nevifion werde unterworfen werden. 

Madrid, 5. Nov. Ja der Abends gehaltenen abermaligen 
Verſammlung des Kriegsgerichtes verfuchte General Majare ⸗ 
do abermals alles Moͤgliche, um ein Urtheil zu erhalten; die Mas 
jorität erklärte ihm aber durch dem Mund ber Generale Nıvero 
und J. Concha, die Inſtructien fei fo mangelhaft, daß fie ihrem 
Gewiſſen gemäß fein Urtheil fällen kͤnnten. Nach langem Wir 
derſtreben wur de jomit das Kriegsgericht aufgehoben und eine 
neue Unterfuhung angeordnet. — In der Cortesfigung wurde ber 
Commiffiondberiht über bie Conſtrrutions⸗Reform vorgeles 
fen, berfelbe zerfält in zwei Theile, im erken wird der Nutzen, 
m zweiten die Confquenz der Neform dargethan. — Die Kommils 
kon hat das Amendement emngeihoben, wonach bie Königin 
feinen von der Thronfolge ausgeihloffenen Prinzen, alfo Niemans 
ben von der Familie bes Don Carlos oder Don Eebaftian, hei⸗ 
rathen darf. — Die Sarnifon von Madrid iſt fortwährend 
uater den Waffen und zahlreiche Parrowillen durchziehen bie Straßzen. 

Das Verſchwinden Efparteros aus Konden, ohne 
daß die britiſche Megierung müßte, wohn er fich begeben, 
macht bier ungemeined Aufichen; fall noch mehr aber der 
Umftand, daß der brisüche Geſandie, Hr. Bulmer, bie fpanifche 
Megierung von dieſem Kreiquiffe erſt dann in Kenntniß fegte, 
nachdem ber efparteriffifche Aufitandsplan entbedt und bier verei⸗ 
tele war. Die Anhänger Eſpartero's find inzwiſchen vol freudis 
ger Erwartungen; fie hoffen, von einem Augenblick zum andern 
die Nachticht zu erhalten, daß der Exregent auf irgend einem 
Vunkte gelandet fei; als unzweifelhaft nehmen fie an, daß ed dann 
dem Siegeeherzoge ein leichtes fein werde, die deſtehende Orbnung 
der Dinge über den Saufen zu werfen. 

Griechenland. 

Bon ber taͤrkiſchen Graͤnze, 3. Nov. (A. 3.) Der Ge⸗ 
danke einer Örängermweiterung bed griechifhen Koͤnigreichs, 
old nothwendige Beringung feiner Epıflenz, beſchaͤſtigt dermalen 
die Gemürher nicht mue in Griechenland felbfi, ſondern auch ın 
Theffalien, Eivadıen und Eüpalbanıen in ouffalend bervortretens 
der Weite. Es iſt zu dieſem Ende eine, zwar nicht oͤffentliche, 
Aattatioa organifirt, die mit aroßer Energie zu Werke gebt, und 
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Fa der Arche. Korniken Bırbhanziung ım Nürnberg ih io ch: erihtiinen und Lund | 


alle Sudbandlungen ;u baden: 


Die Hämorrhoiden 


und ihre Heiluug auf rationellem Wege. 
Nadı den Erfahrungen und Anſichten der berübmteften Aerzie zur Selbſt 
belchrung und Hulfe für Jeden, der Daran leidet, 
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Budäns, ter geſammen Hekunde Doktor und ausübendem Arjtr. 


8 achtet Preis 8 gar, edır u fr. 


Je rertreitetet die viela· Aaitiat, Iilige und a-fahrlche Aranfbeis, iewchl unter tem meiblir 
ben, als minnliwen Grilete (ft, um jo willlommemer wird Tas Geieimm ditſes Schtutoaent 


gewiß im micht ferner Zeit zu einem Ausbruch führt ber mit ben 
in Griechenland bereiteten Planen genau zuſammenhaͤngt. Uuter 
andern Belegen will ich nur bie einfache That anfılhren, baf ſo⸗ 
mohl in Epirus ald in Theſſalien ſchon bedeutende Summen (man 
fpricht von Hunderttauſenden von Drachmen), durch freumillige 
Gaben zufammengebract, zu jenem Zwed bereit liegen, und daß 
immer neue Zufldife fommen, Die Reductionsmaaßtegeln in dem 
ariechifhen Heere find infofern biefem Plane günftig als viele tüds 
ige Dfficiere in Disponibilitaͤtsſtand gefegt worden bie fih ander 
waͤrts Beichäftigung fuchen, und fo unwillkuͤrlich ihren Blick ber 
türfifhen Gränze jumenden. 

WBeftindien. 

Durd das neuefle, aus Weſtindien in England eingelaufene 
Paderboot erhält man traurige Nachrichten über tie Werheerun 
gen, melde ein Orkan am 4. Dir. ouf der Jufel Kuba und ber 
fonders in der Stadt Havanna amgerichter har. Nachdem fit 
mehreren Tagen ein heftiger Wind geweht hatte, termanbdelte 
derfelbe fich am 4. Morgens ineinen Orkan , wie dem Älteflen keuten 
fein ähnlicher erinnerlich if. Die feſteſten Gebäude, hundertjähr 
rige Baͤume konnten feiner Much nicht wiberfichen; das Geraͤuſch 
ihred Sturzes, das Gefchrei der Verwundeten und &iterbem 
dem vermiſchte fich mie dem furchtbaren Gerdie des Donuers, m 
fuͤlten die Einwohner mit Schredten; Viele flohen im die Kirchen. 
An meiften haben die Borftädte gelitten ; aber auch im Snnern 
ber Stadt blieb fait fein Haus unbeſchaͤdigt. Vom Ihrater wurde 
das Dach mweggeriffen, und auf der Plaza de Toros find fah 
fämmtli che Haͤuſer zerfiört. Von den im Hafew liegenden Schiſ⸗ 
fen wurden mehrere durch die Mellen auf die Qua'é geſchlen ⸗ 
dert, oder fcheiterten; im Ganyen find 75 Fahrzeuge total verum 
glüdt. Der Verluſt an Menſchenleben betraͤgt 60 bie 70 Perſo⸗ 
nen. Man hat für die Norpleidenden eine Subſtription eröffner. 
Noch find von der See ſchlimme Nachrichten gu erwarten, dem 
an ber Küfte ſchwimmen alenıhalden Schiffserummer umher. Auch 
Jamaika, die Bermuden, Portorico und andere Juſela ſiud durch 
diefen Ortan flart heimgefucht worden, 
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Frequenz deb Eutwıgtamalt, Bom 4, dis 10. Nonemder Ind in 
Nürnberg angefommen: 21 Schiffe mit 10327 Jeninern; ada aaugen 3 
Eifer mit 4251 Zing (im Parung waren 12 Eifel; in Zürtb anatlew 
men: 19 Schiffe mır 2823 Ja; adacdangen: 13 Sautte mit #41 3. ; 
din Latung waren 3 Saiffe); ın Orlamaeın argıfemmen: 16 Sarfe mit 
1883 Zing abaegamgen: 6 Eıfle mit 533 Zın.; ın Bordberm ange 
Pommen: 7 Shiffle mit 176 Jun; abacdamıım:; 7 Safe mı 633 Jin; 

in Bamberg angefonmen: 15 Gafe mır 2723 Zin.; adacgangen: 14 
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(Deutiaee Haus.) Bichna, Am. 8. Rürn 
bern. Warmach, Rönekat u. Dennger, Park 


“erw, meldied mit Örünchetet. Deutlibfeit une Kürze das ganze Weien ter Dämprrbeiden beleud 
dt, und weht nur dic zmidmaßigen VBorichriiten ertberit, um AD Weldi bei Tchen erworbenen eder 
ererbter Ariane daret zu ſauzen, imatcın sub Durch Ungate der ſcherdten Birbaltungsmaahregein 
und der erprobteiten Dralm fiel Den Damır Kebafteien von denſelden zu beir-ien Tut und bei dir rein 
ratıonsllen Sebamtiungemwcte, die dem Verfaſſer eraen 1, aemık such kifrcem wird, 

(Borrärhin ım literar. artift. Inſtitut ın Gambera.) 
urn ar en 
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Deutfche Bundesitaaten. 
Bayern. — Wünden. Der Prediger an der hiefigen Hofs und 
E rifistirte zu ben Theatmern, Dr. Wieter, har die Nedactıon der 
Sion übernommen. — Ein gräßlider Doppelmord murde heute ın 
unferer Stadi begangen. Als heute Murags der Aruillerichaupi ⸗ 


mann Neumeier von der Parade nah Haufe Fam, fand er jew | 


ne Gemabiın und ſeine Magd mu abgeihnuenem Hals ım ihrem | 
Blute ſchwimmend. Cbenio war ihm eine Baartſchaft von med» 
reten tauſend Gulden entwendet. Da der Bediente des Hauſes 


nmicht meht zu ſinden iſt, jo duͤrſte hoͤchſt wahrſcheiulich diefer | 


der Urbeber der ſchaändlichen That ſein, die fer Nachmittags in | 
ber aanıen Stadt mir Abſcheu erzählt wird. 

Die Mindener Augsburger Eiſenbahn hat in dem 
am 30. Erpiember abgelaufenen Verwaltungsjabre um 17,590 fl. 
weniger artrasen, als ım vorhergehenden Jubre, wo bie Cum | 
nahmen 300,093 fl. betrugen. Die für das abgelaufene Jahr 
teeffende Dividende — wohl kaum 3 Procent — wird bemnädhit 
vom bicheriaen Directerium und dem Verwaltungsramhe der ber 
reus aufgeiösten Geſtlſchaft feigelegt werden und hiemu diele | 
Erelie ıbre Arbeiten fchließen und ſich ebenfalls aufldien. Man 
erwarten, ba mit der noch im dielem Monaie erfolgenden Eröff⸗ 
mung der Bahn von Augsburg nach Donauwörth auch der Dienſt 
und die Taxen der Bahn von hier nad Augsburg eine Addndes 
rung erleben werten, 

Paffau, 12, Nov. Geſtern geſchah dahier bie feierliche Ent 
biülung des mır alierhöditer Bewilligung Er. Maj. des Kb 
nigs für den verewigten Negierungs Pröfidenten Hrn, Nuter v. 
Nubbart errichteten Dentmale, Ler Yiagıfirar der Stadi Paſ⸗ 
ſau hatte zu dieſemm Zwecke junädft dem Monument jwer ger 
ſchmackvoll deforirte Tribünen erridien laffen. Hier bare fich 
ous allen Klaſſen und Eränden eine zahlreihe Verſammlung ge 
bilder und eine unüberfehbare Menſchenmenge ben Plug umgeben, 
um dem feierlichen Alte deizuwehnen, ber be der Ankunft der 
Mirglieder des Cemué, des Magiſttals und der Bemeimdebevols | 
mächngten ber Stadt Palau mit Trompeten» und Pautens 
fat erdfinet wurde. Dir Vorſtand des Comué, ter k. Land⸗ 
rıdter Hr. Fink biele eine ſehr gehaltteiche Nebe: auf ſeinen 
Wink fiel unser Trompeten: uud Pautenfhal die Hide, und Kaaben | 
und Mischen legten am Fuße des Monuments Piumen und Kränze 
nieder. Die Nede, die heute noh ım Druck erſcheinen wird, Ihloß 
mir einem drerfachen; „Hoch Serner Majeſtät unſerm alı | 








leranädigſten Kéönrg!“ und em dreimaliges freudiged Hoc! | 
errönte in taufend Stimmen. Cm warmer Sonnenſtraͤhl dtleuch⸗ 
tere während des ganzen Altes das Monument, das mad der ı 
Budnung des Hrn. Archuelten Voͤlt von dem Eremmeg Ss | 


— — — — —ñ — nn Feuilleton, 


Gefchichtefalender. 
Die Piltung des baveriidben Btastärehtsrund kein Ge 
ihaftsgang und Birfungelrub, wire durch fünigl. Vererdaung defimmt } 
1815 


} 
= Der Bär bed Maler Detcamps zu Parie 
eAerkiegung.) 

Bald aber richtete das Wii gierige Plite auf die goltene Ihr dit 
Esptaint, Dre er gertttet hatte, und am cirer Kette von gleihem Metaue 
um den Halt trug; Me weriucte Me ıbm abjwihmäsen, allein da er groden 
Werth darauf legte, ta Ar cın Geſchent feiner Frau mar, fo rerſagte er 
fie der Riten. Raum baite fe die Hütte werlaßen, ais der Fneianer ıbm 
warnte auf der Hut zu ferm, mid zw iclafen, un ıhm, da er muffenlot | 
wir, cin langes Meſſer gab. 

Es mare zu lange sweführlid zw Beidreiben, mie tie Alle in der 
Naar, als Mr ıbre Bale fort eingeitiaten glaubte, metft ıbren zw ol“ 
men die ındeffen nach Hauie gefommen waren, gib Schlangen an das 
Lager dir Aremdlinge geihlicden kamen wm fie abzuicladten, adır im Fam 
Bogendird als yeter fein Opfer ertolken mwoßte, hatte ter eine dat Mefır 
dee Taritama tid am das Bert ım der Brut, uns tem antern baite ker 


dinger in Münden in gothiſchem Style ſchoͤn und fleißig aus 
gtatdenet, eine neue Zierde für hieſige Stadt iſt. 

Würzburg, 15. Nov. (W. Abdz.) Durch das ſeitherige ans 
baltende Regenwetter iſt eine bedeutende Anichmwellung des 
Maines ſichtbat geworden, und dadurch den Erdarbeiten am 
neuen Winterhafen vor der Hand theilweile ein Ziel gelegt, was 
um lo mehr zu beflagen it, ba eine laͤngere Verzögerung das 


Pflaſtern jener Strecke des Mainquais kaum mehr geflarten dürfe 


te, ohne deſſen Herſtelung aber die vielfachen feirher vorgenoms 
menen Arbeiten durch ein noch fiärferes Unichwellen des Wale 
jers oder ſpaͤtet durch einen Cisgang großentheils der Derfidrung 
preisgegeben würden. 

Baden. — Aus dem Badiſchen, 8. Nov. So eben 
find „Studien und Skizzen aus der Mappe eines Zeitſchriftſtellets, 
von riedricdh Grehne (Karlsruhe bei Braun) erichtenen. Die 
gewoͤhnliche MNedensart, dag das Buch großes Auffcben erregen 
werde, wäre bier übel angebracht; es wird nur den tiefer Gehen⸗ 
den erwünidte Gelegenheit bieten, fich über die Gefammtanichaus 
ung eines der eriien deutſchen Pubdliciſten einen geordnieren Leber, 
blict zu verihaffen und je nad) dem Standpunkie ihm feine Be 
deutung jujuertennen. — Eine weitere Iterarıfche Erihemung if, 
dag mir Neujahr die Zeuſchrift „Europa’ von Augufi Lewald 
eine Umgeflauung erhält. 

Preußen. — Düffeldorf, 11. Rov. (Düffeld. 3.) Auch bier 
haben Eunzeichmungen zu dem Centralverein für das Wohl 
der arbeitenden Tlafſen begonnen. Das ıft hoͤchſt erfreulich. 
Unfirlchter und Armurb find die Abgründe, in denen Taufenbe 
unſeret Brüder untergehen, und micht das Mirleid, hein, bie 
Getechtigkteit mahnt und ernſt und dringend, biefem Uebel eniges 
gen zu feuern und mo möglich es zu heben. Diefer Zufland ber 
Unſittlichkeit und Armuth il zum großen Theile unverfduldet, und 
die enrgegengeießte Behauptung if“ in der Megel eine leere Auss 
rede gegen tie Mahnungen des Gewiſſens. Die Unfittlihfeit hat 
ihren birecten ober indirecten Urfprung meift in der Urmurb, und 
die Armuth ıbrea Urfprung meift im ber Unmoͤglichleit, ein ges 
ſichertes Beſitzthum zw erwerben. Unſere fecialen Verhältniſſe 
machen es dem Arbeiter nur felten möglich, mehr gu erwerben, 
als zu feinem Unterhalte nethwendig ift, und als Folge entſteht 
baraus, daß jeder Ungluͤcksfall den Befislofen ins Elend bringt. 
Dog aber der Arme, der das tägliche Brod nicht hat oder nur 
mühram erwerben kann, fein geiltiges Element verfümmern läßt, 
daher in Sutenloſigzkeit und Verbreben verfällt, und an eine 
frere Sutlichken ben ihm nicht zu denken iſt, iſt marärlıch, denn 
die Natur des Menſchen verlangt zunaͤchſt die Befriedigung der 
phyſiſchen Berürfnife, und in einem unbefriebigten Körper kann 





ER 
Jatianet ten Kopf mir feinem Tomabamf geipalten. Der Sieur ſtieß ei⸗ 
an Trrumelväre aus, nahm die Senne von feinem Bogen, jog die Alte 
kei den Haaren auf ter Hütte, und band fe an cine junge Birke fe, bie 
eiwa zehn Schritte von der Hütte entfrent war. Dann mwinfte er dem Gi 
era Die Hütte zu orrlaffen, ſteccte tie am Ten vier Eden in Brand, und 
degann dann einen jſeltſamen Tan; um bie Hütte, ten er mr einem Sie ⸗ 
gesarisag beglitete, 

Darauf fragte der Wilte wohin fein Bruder zu geben gedädte, und 
als tiefer Philateiphra genannt, gab er ihm das Geien dis an den Gaum 
db Waldes wo ber Fuß deb Gekitget begann von defen Höben man Phi- 
lade lebia erblidt. 

Dir würtige Seemann riß einen jungen Ebenboljtaum aus, der ihm 
jugierb als Etüge und Vertheidigungtmerfzeug dienen Ponnte, und begann 
das Gebirg zu srfergen. 

Ot aleich er zmer gute Tayereıfen vor ſich hatte, fo ſehte er dennod 
jenen Bra gurch Murhes Fort, als er den Gipfel einch Meinen Berges er» 
reichend, in ber Entfernung von einer halten Grunde einen ſawatzen 
Punkt bemerkte, Der auf aba jujufommen ſchien: er ſuchte zw erfeanen 
mis 16 mohl jeim fönnte, aber die Entfernung war ju groß, uud er fegte 
feinen Weg fort ohne ſich weiter um te Gegenſtand zu befümmern ben er 





auch eine gefunde Seele ſich nicht befinden. So find Unfitrlichfeit | zumeiſt compromittirten Eleven ift noch Nichte eritfchieden. — Ant 
und Armuth bäufig unverichulter, und es verräch dem emgberzigs | allen SGeehäfen am Dean laufen beirübende Nachrichten ein 
flen Egoiemus, ihre Opfer ohne Meiteres zu verdammen, Leider | vom Unglidsfälen, die durch anbaltente Stürme veranlaft mın 
find wir zu dieſem unbarmberzigen Ursheile zu geneigt. Wir vers | denzan dem engliſchen Küflen find bie entflandenen Berlufle noch 
dammen dein Derbtecer, ohne zu bedenfen, daß unſere Zuflände | meit größer. 
und wir felbit, die wir fie geſchaffen oder doch dulden, frine Die von ber Neforme, fedru Rollin und Georges Sand am 
Muſchuldigen find. ber ſei dem, wie es welle, feien fie auch | geregien Petitionen der arbeitenden Klalfen an bie 
an ihrem Elend ſchuld, die Unſitilichen und bie Armen, nichts | Kanmern um Unterfuchung umd Verbefferung ihres gedruͤchen 
deſto weniger find wir verpflichten, ihnen beisufichen, vor Alem | Sufantes nehmen einen großen Aufidwung; die Petition ber 
aber die Quellen ihres Elendes zu verfiopfen. Man fage nicht, Reforme ift in wenigen Tagen ſchen mit 20,000 Unterfchriften 
es fei nicht möglich, diefen Zweck zu erreichen, Allen großen | bebedt mworten; da mehrere. radicale Deputirte biefe Vetitionen 
Unternehmungen pflegt man biefen trägen Satz entgegen zu fiellen, | eiftig vertreten werden, fo iſt es unmöglich, daß die Kammern 
und er verräih einen traurigen Inbifferentiemus und einen ums | ſich nicht ernfilich mit ihnen beſchäftigen, und tiefe Diecuffen 
mirdigen Mangel an Selbfivertrauen. Die Mittel finden ſich, dürfte der Busgangspunft fein, won dem fich eine neue Klofe 
wenn nur erſt der ernfle Wille vorhanden if. An Intelligenz | von Staarsbürgern zu einer Macht erhebt, wie 1789 ber britte 
wird es nicht fehlen, wenn es nur nicht an Thatlraft mangelt. Stand, die Bourgeoifie durch Abbe Sieyes Erklärung, 
Belgien. Das in Toulon eingelaufene Dompfhoot , „Charlemagne”, 

Brüffel, 10. Pevember. Man verfichert,, dafi bie Diegie, | dringt Nachtichten aus Algier bie 5. d. Die Exveditien von 
rung beichleffen habe, eine regelmäßige Umterfuchung über den | Dellys iſt beendige, Marſchall Bugeaud if bereitt am 4. Morgena 
Eolomfationsveriuh auf Cr. Thomas eimjuleiten, wobeibiever, | Wieder im Algier eingerroffen, — die Stämme der Fliſſahs Bahır 
fiedenen Perfonen vernommen werden follen, die aus Abneigung | Und der Ben» Djenad haben ſich velliändig untermorfen und bereirs 
ober fonfigen Urfachen von Et. Themas mach Velgien rurücge, | 4000 Frs. auf Abiclag der ihnen auferlegten Straft bezohli; 
kehrt find; die Directoren und Verwalter fellen ihrerfeits auch | — Ale Truppen waren bereits auf dem Rückmarſche. Die danſe 
gehder werden. Sollten nad biefen gefammelten Lerichten noch Erpedition koſtete den Branzofen an Toben und Verwundeien 
einige Zweifel obwalten, fo wird man ſich entichliegen, befondere ; sehn Mann, 

Agenten nah Ort und Sielle zu ſchicken. Paris, 13. Nov. Man hat nichts Neues aus Gpanien, 

Die belgiſche Kolonifarion auf Guatemala iſt als geſcheitert zu Auch im übrigen find die Blätter heute faſt gang ohne Interefs 
betrachten. Um fo mehr follte man ſich befinnen, ehemanoneinen | fe. Die „Debats““ widmen ihren Eingangsartifel der projectieren 
neuerdinas beiprodenen Plan einer deutlichen Kolonifarion | Eifenbahn von Caro nah Eurz; fie hätten lieber einen Kanal; 
auf der Mosfirotüfte Hunderte von deutſchen Leben magte, | der „‚Eonflitusionnel‘’ behandelt baffelbe Thema; die „Gazette” 
Die Ilmatifhen Verhaͤltniſſe diefer Kuͤſte find ganz diefelben, mie gibt die ber Kritik des „ewigen Juden’ und verthei ⸗ 
biejemigem der benachbarten delgiſchen Colowie; ehnehin hat Engs | digt die Jeſuiten; die „Preffe midmer ihre Spalten der innern 
land bereiss Anftalten getroffen, um fich die Hertſchaft über jenes 
Land gu ſichern. 

Nach tem „Narrateue be Nocroi war feit einiger Zeit eine 
Schmugglers Bande der Gegenſtand der Verfolgung ber Douas 
ne, welche durch die Liſt der ſtets durch Vorpoſten aut unterrichteten 
Echmuggler alle ihre Rnordnungen und Maßtegin vereitelt fah. 
Endlich , vor einigen Tagen, gegen 2 Uhr Morgens, überfielen 
6 Dowanierd unverfchens dieſe Bande von 20 berittenen Cchmuag« 
lera in dem Augenblick, wo fie in Franfreich eindringen wollten, 
Ss Antwort auf die Aufforderung der Zollbeamten, fih zu er 
geben, enıfparn fich ein fuͤrchterlicher Kampf zwiſchen den Magens 
ten des Fielus und den Schmugglern. Das Nefultat biefes Meis 
nen Krieges war der Fang von 10 Echmuaglern, 14 Pferden, 
deren 5 todt auf dem Plage blieben, und 28 Bällchen mit ger 
wirkten Sıoffen und Tabaf, die den Beamten in die Hände fielen. 

Franfreic. 

Varié, 12. Nov. Ec hieß, AbdelsKader fei von Neuem 
an der Spitze zahlreicher Truppen im Felde erſchienen und habe 
mehrere der unterwortenen und mit Branfreich verbindeten Etäms 
me durch Razzias geingitigt. 

Telearapbifhe Depeſche. Bayponne, 11. Nov. Der 
Eongrei bat am 8. Nov. die Adreffe definitiv vorirt. Die Ber 
rathung über das Conflitutiondreformproject jellte am 9, | Crart baden, mo der General ſich in das Theater des Circus ber 
Nov. beginnen. geben mürde. Alberni, miffend, dab der General beim franzöß⸗ 

Man will wien, die polptehnifhe Schule werde erft | ſchen Botſchafter fpeite, rieth den Mördern, ihren Plan bie zum 
am 10. Dez. wieder eröffnet werden; über die Ausſchließung der | folgenden Tag zu vericieben; fie zogen fich zurücd; man batıe 
— e— —ñ —ñ — —ñ —— — —— —— — — — — V0 r rÜwD—C — — 
tald aus den Augen verier, da ber Bea ſeht viele Rrümmungen batte, | waren, und hinter und vor ihm ein Bufpfad ber aicht breiter mar au der, 
@r ang alio pieıfend weiter intem er Raͤtet mit jenem Stede ihlug, ! worauf Drtirus dem Laius begegnete, . 


ei8 deri-ide Gegendand um einige buntert Schritite mäber, fi abermals R f 
ii tt it gemadt, 
feinen @liden Dartor; der Eapitain bielt tie Hand eor tie Yugen, fah eir Das Thier hatte etwa zehn Ehritte wor dem Capitain Halt gt 


mim Nugentlik durc Biefeh imprecifiute Fernrohr, und erfannte daß der unt ſauen ihm mit der größten Aufmerfiamfeit zu beiradıtın. 
Unfemmente run Neger fe, Wenig geneigt eine dritte Nocht gleich ten Eapitain Pampbilios der im feinem Leben viele Diemmen alt Tapfırt 
qwei worbergebendim zupubringen, mode ihn der Gapıtsin wegen «inch errfleidit gefunden batte, kam auf bie Vermuſhung bag der Bär Ad nick 
Machtlagers Defranen; er vertorrelte atſo die Earuite, ärgerlich tarüder | leicht eden jo ſeht vor ihm, al6 er Ad vor tem Bären fürdie. Er am 
tab tab millerformige Terrain ıbm zwang abermals denjenigen aus dem | \hm alio enig’gen, der Bär that Laffelbe; der Eapıtaim glaubte er ball 
Augen ju werlieren, ter ibm je Fölline Nakrertiungen geben konnte; ater |, Äh Im ſeinen Versusiegungen geirrt und fand All, ter Bar ging ımmrt 
er hoffte ıbm auf der Hihe eineh Meinen Hügels weicher ju finden, bir Ad | weit r. Die Cadıe ward Mar wie der Taa: der Bär fürdicte fd niet 
Htaa ın der Diitte des nad zurbd zu feaımden Weges befand. Der Eu | Der Erpitasim dritte üb auf tem linfen Auße, fo daß er feinem Gegner 
pitzun hatte Geb im feiner Rramgiisen Kıkmung mit gerri; er fand fih | den Bea feet Ih, und begann jum Rüdzug zu Baier; er lehute Ach alıe 
am tem befımmıın Tunfre tem Seſuchten argerüber; mur hatte ibn die | am die Zelienmanp um mid rüdlings angegriffen ju werten, und ermartett 
Farbe aetouſcht, denn ter Kommende war fin Meger jentern cın Bär. mas ba fommen mürte, 

Der Eapıtsm ermaß mit einem Bit Die Sefohr die ihm Brohte; Der Bär, ter vom der größten Art war, Deicrich Denfelden Mintel 
tlicte um Ai wm die Toprgrapbıe des Terramd zu prüfen, und fah Laß | wie der Eopitain, und ging grade auf ihn los. Die Yaze mar Aritiiß; der 
es cr megli fer Bam Thiete ausjumeisen; Imts brand Ad ber Dela | Ort war cınjam, der Capitain batıe von Nicmand Hülfe zw erwarten. 
mareluß der zu ratent wur um turdidmommen ju werten, une rehis jo | beiaß keine andıre Wafle als feinen Etod, ein ſeht mittelmäßiges Beribew 
Keile Zrhien, ba fe mar für Citechſen, nicht ater für Dienicen erfleigbar | kigungemittel; der Bir mar nur jmei Etuitteron ihm entfernt, er Ihhmand 


Schifffahrt; der „National’’ unterfucht den Zuſtand des frangöhr 
ſchen Elerus; der „Courrier Frangais““ fommt auf die abgenute 
orientaliiche Frage zuräd, — furz bie Journaliſtit ift unfruchtr 
barer, ald fie es Seit lange war. — Aus Algerien lauten die 
legten Nachrichten etwas beunrubigend; Abdel- Kader ifl min 
der im Felde; man bar ihn 20 Fieues von Mascara gefchen : fans 
tifche Marercaner und Araber von den Staͤmmen der Wiüfle har 
ben fih um ıbn ber geiammelt. . 
Spanien. 

Madrid, 5. Dfiober. Prozeß des Generals Prim 
und feıner Mitbefchuldigten. Die Sitzung bed Srientger 
richts, welcher viele Drfisiere aller Grade, Advokaten und Depu⸗ 
tirte bewohnten, wurde um 10 Ubr eröffnen, Den Borfig führte 
der Generalcapitän; an der Imfen Erite bed Präfitenten befan 
ben ſich ber Kriegsautiteur und der Fiscal D. T. Udnar. Der 
Commandant Alberni, der Angeber ber Veſchuldigten, mar anne 
fend. Der Gericht ward erſtattet. Alberni hatte dem General 
Narvaez erklärt, daß er durch Venturale und D. Miguel Kerner 
aufgefordert worden fei, in das Complott zu treten, welches bie 
Ermordung des Generals Narvaez zum Zweck hatte; dah man 
fi bei dem Schuſter Molia verfammelte, wo fi die Waffen 
befanden, Der Mord follte am 24. Ditober in dem LTugenblicke 
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ihnen einige tauſend Nealen gegeben und ihmen 20,000 Douros 
angeboten, wenn ıhnen der Mord gelinge, Molıa hatte zu ibm 
geiaat, daß er, wenn man ſein Haus durchſuchte, die Waffen m 
den Brunnen werfen würde, General Primm harte verfucht, den 
D. Fetwez be Tomas, Lieutenant des Regiments Navarra, ın 
das Komplor sreten zu mechen; aleın er bar dies abgelehnt. 
Dielen deutenant bat erfläre , doß Prim ihn aufgefortert babe, 
feine Freunde und Soldaten zu verführen. In einem andern 
Bericht ertlärte Fibern dem General Narvarz, daß tie Revolu— 
non zugleich zu Modrid und am andern Puntien auebrechen ſollte; 
dag ber Brigadier Nubın De Celis ſich nach Barcelona dege⸗ 
den ſellte. Genetal Prim mar der Chef des Complotis; er gab 
alle Verhaltunasbeſehle und feltit die Waffen, um die Mordeha⸗ 
ten zu beschen. Prim murte am 26. verhaftet. Man fand bei 
Meta dreı Stutzer ın dem Brunnen. Mebre Perionen ertlären, 
dai dieſe Siutzet tem General Prim zugebören; fie baben fie m 
femem Hawie geleben; er hatte fie zu einem Süchſenſchmied ger 
fante, um fie auebeern zu laffen. General Prim ertlärt, daß 
er von allen Anarllagten nur den Ferter fenne, daß er aber ſeu 
ſeht langer Zeu mede mehr mut ıbm aelproden babe. Den As 
berm bat er ber der Ürmee von Garalomen gekannt. Ber ſeiner 
Auckkeht aus Frantteich erfuhr er, daß fein Tiener die Stu⸗ 
ger dem Gommandanten Fort überachen babe, ter fie mit auf 
bie Neiie vahm. Er kann mıdı fagen, ob die ber Molia menge 
nommenen Stutzer die feinigen find, denn bie Siutzer gleichen 
Ab a milich. Der Zeuge N. Uquea erklärt er, habe gehoͤtt, daß 
der Graf von Deutt fh über die Fegierung beklagt und geſagt bas 
be, daß man mit aemıffen Meniten eın Ende mechen müſſe. Hr. 
Relice ertlart, deß der Kommantant Ortega und der General 
Vrim ıba aufgerordert bärten, ım das Cemplott zu treten, daß 
er dies aber verweisert babe. Sie baten ihm Schweigen onber 
feblen. Driega und Lane, Atjutant Prim’s, laͤugnen, in das 
Complort gerreiem zu fen, und fie wiſſen mt, eb der Graf von 
Reug in dasſelbe getreten ſei. Ale Angeklagten fielen 
die Beſchultiaungen in Abrede, die man gegen fie erbebt. Der 
Frecal verliei't ſeine Anträge. Die Versbeidiger der Angellagten 
nebmen das Wert; General Cchelln Spricht zuerſt zu Gunſten 
Vrim's. Um 4°, Uhr ward die Eıgung ausgeſetzt. Das Pub 
keum wird aufaeferdert, ſich qurüdzuzchen. Nach Verlauf von 
2 Erunden Ifrer man die Ihrem und der Präfident des Krieads 
gerichtd verliert einen Spruch, des Inhalted: daß in Ermdaung 
der Fehlet der Preced: Infirucnen dos Gericht verordne, do mır 
der ardiren Sanelliaten zu einer neuen Inſtruction geſchritten 
und die Sache ſpaͤter emticırben werden felle, 

Mapdrıd, 6. Nov. Die „Gocera‘ publicirt den mit der Er, 
Ferdmandebant abaeiteffenen Contract, berreffend den Vorſchuß 
von 30 Mellion Fealen zur Bablung des im Dezember fällig 
merdenden Semeſters ber Zinfen von den 3pCt. Eduldvers 
ſchreidungen. 

Madrid, 7. Nov. Nachdem der Beſchluß gefaßt worden, 
den Veridmörungerreceh einer Nevifion unterziehen zu laſſen, 
wird Prim fammt ienen Mitangeklaoten aufs firenafte bewacht. 
Jede Verbindung nad Aufen ıft den Gefangenen ent;ogen. 

Italien, 

Flerenz, 4. Nov. (9. 3.) Geſtern wurde unfere Stadt durch ein 

umermwartet eintretendes Etcianiß in greße Neth und Angſt vers 


fegt. Anbaltende und beftige Negengüffe hatien den in der Neael | desvater 


fo friedlichen Arno zu einem refenten Strem umgewandelt, fo 





alio fernen Stod. Da ſteute ih der Bar auf die Dinterfühe und begann 
iu tanıen. 

La Eiche, eb mar ein gejabmter Bär, der feine Kette jerbroden hatte, 
und aus Neu Dorf eniflohen war, mo er die Ehre gehabt harte fine Kunſte 
vor Jsdien, dem Priftenten der arrcinigten Staaten ju protujiren. 

Dur tie Worcgrapbiisen Aulagen ſeines Feindes berubigt, bimerfte 
der Eapıtarn eo gugt va er einen Maulkord anbatte, und dat ibm ned 
ein Srüd von Der jeriprengien Kette am Daib berat hing. Er derechnete 
jew mei emen Vorthen or um jener mihl chen Lage aus ſolch einer 
Beargvung jichen fonnre; wo da er weter durch Geburt noch Grjichung 
ene falihen arıWefratuisen Ideen erhalten hatte, milde jeden antern an 
veımem Diage beidafttat hörten, io tabre er tab tab Hantwerk eines Bir 
renfuhrer® cin jche ebrbares ſei, im Beralerche mit einer Menge anterer 
Hantwerke welche er durch einige feiner Landéeleute in Aranfreih und in 
dir Fremte batte ausüten chen. Jelalich erguiff er ten Zänger bei tem 
Tape tb Steickes, weriogte ıbm einen Schlag auf die Sqchaaute um ihn 
degreiflich zu maden Daß 14 Zeit hei feinen Menuet zu enbigen, und frhte 
feinen Weg mad Philadeiebia fort, ındım er ihn an der Fette nad ih 
führte wie eınen Jagthund, 

Ws er gegen Adent üder eıme Weeſe kam, demerkie er daß fein Bär 
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daß derſelbe feine Ufer verließ und waͤhrend ber Nacht plöglich 
einen großen Theil der Stadt unter Waſſer ſetzte. Die Gewalt 
des Waflers war fo groß, daß eine oberhalb ganz nahe bei der 
Erade über den Fluß führende Kertenbrüde dem Andrang ber 
Flurben nicht zu widerſtehen vermochte und von denfelben hinweg ⸗ 
geführt wurde, Man begann fogar für die in der Stadt felbit 
befindlichen feinernen Bruͤcken zu fürchten, indem die Bogen der⸗ 
felben beinabe aan; von der andrängenden Woffermaffe ausgefüͤllt 
wurden, weßhalb auch die auf dem Ponte vecchio von Alters her 
ıbren Erand babenten Goldarbeiter in großer Eile ihre Läden zu 
räumen und ıbre Kofbarfeiten im Sicherheit zu bringen anfingen. 
Das Waffer erreichte eine ſolche Hoͤhe ald es ſeit Menfhengedenten 
nicht der Fall aemelen, und verlief ſich in mehrern Straßen erit 
gegen den Domplag bin. Während dem größten Theil des geſt ⸗ 
rıgen Tages war die noͤthige Verbindung mit den unter Waſſer 
fichenden Theilen der Stadt nur mir großer Schwierigkeit zu 
unterbalten, da Wagen wegen ber Tiefe bed Waſſers und ber 
beftigen Stroͤmung nicht überall burdfommen fonnten, und bie 
febr geringe Anzahl der vorhandenen Barfen kaum binreichte um 
die norhbirftiaften Vebensmittel nach den durch die Fluthen abges 
ſchnittenen Haͤuſern zu ſchaffen. Mehrere Eradtehore konnten gar 
nicht geöffner werden. Die ſchoͤne Promenade der großherzoglichen 
Eascınen ſteht ganz unter MWoffer, und mehr abwärts gleicht das 
weite Arnothal an manden Stellen einem großen Landfee. Die 
Behörden waren vom erfien Augenblick der Gefahr an und noch 
beute thaͤtig um mach allen Seiten fo ſchnell wie möglich bie nd 
thiaſten Huͤlfleiſtungen aller Art zu bringen. Diefen Morgen, 
nachdem fih das Maffer etwas verlaufen hatte, gemährten bie 
Siraßen und Pläge einen böchf traurigen Anblid. Im aufger 
bäuften Schlamm murden bis jegt fünf Ertrunfene gefunden, 
und man fürdrer daß dieſe micht die einzigen Opfer find und man 
noch mehr Verunglücte im Innern ber Haͤuſer antreffen wird 
Der noch fonft angerichtete Schaden muß als fehr bedeutend ans 
geſchlagen werden, da eine große An;abl Magajıne und Kaufläden, 
fo wie Wohnungen zur ebenen Erbe unter Waſſer gefegt wurden. 
Der Courier von Livorno hat noch nicht eintreffen koͤnnen; man 
muß arfaßt fein daß die von dem tief gelegenen Pifa und deffen 
Umgebungen eimlaufenden Nachrichten von fehr berrübender Art 
fein werben, 

Florenz, 9. Mov. (9. 3.) Nur im Jahr 1740 erreichte 
der Arno eine ſolche Höhe. Die ſchoͤnſten Stadttheile handen uns 
ter Waffer, der Echaden ıft noch nicht zu berechnen, die meiſten 
Straßen find noch jebt unfahrbar, und leider hat man in der 
Stadt neun Menihenleben zu beflagen, obſchon die Ueberſchwem ⸗ 
mung Morgens jwilchen 7 umd 8 Uhr fatıfand. Es war Sonn⸗ 
tag, viele Menſchen befanden ſich im den Kirchen, Niemand fonnte 
zu den Seinigen zuruͤckehren. Die Mauth allein berechnet den 
Schaden der Kaufleute auf 2°, Mill, Eıre, Die ſchoͤnſten Pferde 
des Adels find zu Grund gegangen. Der Großherzog befand ſich 
mit feiner Familie in Poggio a Cajane, dad Schloß liegt auf ei⸗ 
nem Heimen Hügel, im biefer Gegend mar die Morh 
entieglih; viele Menfchen flüchteren in das Schloß, mo fie 
gaflıh aufgenommen wurden; ber Greßherzog ſelbſt begab 
ſich mit Lebensgefahr nah Florenz um Hilfe und Troft zu - 
geben; er befucte alle uͤberſchwemmten Stadttheile. Geſtern fam 
auch bie großhetzegl. Familie nach, und ſogleich führte der Lam 
ſeine erlouchte Gemablın und Kinder, zu Fuß, bei 
ſchlechtem Wetter durch die mit Schlamm bedeckten Siraßen. 





vor gemißen Pflanzen file Hand, die ıbm undıFannt waren; das Nemaden ⸗ 
leben das er geführt hatte, hatte ibn ın ten Giand gefrgt eim grüntlices 
Studium über ten Jaftımkt der Thiere zu moqchen. Er vermuthete alſo daf 
dieſes öftere obale ch erfelaloſe Anbalten eınen Grund badın müße; alt das 
Thier daber wieder Mille Rand, lu ihm der Eapıtain ale Zeit feine Ab: 
Act auszuführen: der Erfolg ließ ſich mit lange erwarten, der Bär grub 
die Erde auf; nad einigen Secunden kam eine Orurpe fehr arretitlicher 
Knolengewache zum Verſchein: der Capıtain Foilete fe, und fand Laß fe 
zugleich nach Trüußeln und nad Kartoffeln ſemedem 

Diefe Entdeckung war Föltih: auch ließ er feinem Bären volle Frei 
beit nech mehr zu ſuchen. und mad Verlauf einer Gtunde war eine Bcınte 
orräthig, melde zu dem Abendbrete des Manmıs und des Thieres hinren 
Sud war, Als das Mahl eingenommen war, bemerkte dir Earitain einen 
enzeltchenten Baum, und nachdem er fi überzeugt hatte Lak ietne Zweige 
kein ſcadliches Gewürme beherbergen, band er feinem Bären an ten 
Stamm, und bediente ſich feiner als Reiter um die erßen Zweige zu erten 
Wen, Die Racht verging velfemmen rubig, denn die Wölfe murken durdı 
die Witterung teb Bären abgehalten. 

(Bortfegung folgt.) 


Die Theilnahme iſt groß, es gefchieht viel für bie Ungluͤcklichen; 
dad Wetter iſt aber immer ſehr regneriih, Geſtern Morgens 4 
Uhr ſpuͤrte man ein Meines Erdbeben, und in biefer Nacht 
mußte ich bei einem Brante Hülfe leiten; ein Parfümeriegemöide 
batte in der neuen Dia Calzajela Feuer gefangen, Vom Lande 
kommen bie traurigen Nachrichten. Piſa blieb verihont — Lucca 
mit feinem reifenden Serchio bare geringen Schaden, indem er 
im Toscanifchen einen Damm brach, Heute fam von feiner Brite 
die Poſt, und man befürchtet neue Unalücke. 
Nußland und Polen. 

Warſchau, 28. Die. (A. 3.) Auf dem ganzen Wege von 
Si. Petersburg nach Warſchau erdlickt man noch immer die 
Reſte der Ueberſchwemmungen des verfloffenen Sommers. 
Bereits im St. Petersburger Gouvernement beginnen dieſelden, 
und je näber wan ten Polnifchen Provinzen rüdt, deſto mehr ift 
Feld, Wiefe, Wald ringerum vom Waſſer bedeckt. Das ganze 
weite Schlachtfeld bei Oſtrolenka befteht aus Seen, melde ber 
Nareff dort zurücgelaffen, und die dem Fluſſe mäber geleger 
nen Häufer, Gärten, Anpflanzungen von Pultusf ragen trau⸗ 
rig aus den Wellen hetvor. Daffelde Bild, bald greller 
bervortretend, bald mehr in der Ferne verſchwimmend, begleitet 
und längs des ganzen Weges bis Warichau, und felbft noch hin 
ter der Hauptlade ſtehen tie Felder ringeum unter Waller, weis 
der das abgemagerte Vieh mitten ım Sumpfe. Merkwürdig bleibe 
dabei der nietrige Stand der Getreidepreife — In Bar 
ſchau bar man den bau einer feften Brüce über die Weich» 
Tel, oberhalb der ſetzt beſtehenden Pontenbrücde begonnen. Dier 
felde wird dicht am Palafle des Fürften Paskewitſch, auf dem Plage 
in die Stadt einmünten, wo ſich die Gigismundfäule befindet. 
Die von St. Petersburg kommende Kandfirafe wird chen 
falls umgebaut, da die beſtehende zu nabe au den Citadellewerkeu 
vorüberläuft, — Die Befagung ber Eitadelle beſteht gegen» 
wärtig aus einem nfanterieresiment (3000 Mann) nebſt einem 
Sapprurbatoillen und der zur Feſtung gehörigen Artillerie. In 
der. Siadt iſt ein Infanterie Regiment (3000 Mann) und ein 
Eavallerie:egiment (1000 Mann) eincafernirt, Außerdem liegen 
zahlreiche Koſalen⸗Abtheilungen rınadum. Mon brgeanet 
denfelben überhaupt durch aanz Polen ım zablreiden Haufen, 
und foft alle Heineren Erädre find damut befegt. In Warfhau 
reiten Kofafenparreuißen bei Tag und Nacht durch die Eıra 
Gen. Ueberdieß beirge ee Schwadron avallerıe jete Nacht 
den ſaͤchſiſchen Platz, von welcher je ein Zug aͤbwechſelnd 
fchlagfertig ſteht. Patrouillen burchreiten von Viertelfiunde zu 
Biertelftunde von hier aus die Stadt. — Den Fürften Paste 
mitt, beifen Ausſehen ſehr gebuͤctt und Eräuflich erſcheint, ber 
gleiter bei jeinem oͤffentlichen Erſcheinen ſtets ein Gefolge von Of 
ficieren (je einer von jeder Maffengartung) und eine Abtheilung 
der ticherfeffifchen keibwache. Odgleich dem Fürften alle mltär. 
ſche und birgerlidie Oberverwaltung Polens anvertraut ıft, befins 
der ſich doch die aebeime Polizei ım andern Händen und iſt 
von feinem Geicärtstreife vollig geſchieden. Häufige Verbaf 

tungen, wie man fie in allen Crraßen der Haupıfiade Wars 


ſchau erblict, erinnern immer von Meuem daran, mie bas 
ungluͤcklicht Land noch fortwährend als im Kriegszuſtande 
defindlich betrachtet wird. — Dagegen iſt durchaus nichts 
von Ausführung der ſtrengen Maßregeln gegen bie Ju— 
den gu erbliden, wie dieſelden von ausldndiſchen Blättern, 
wohl übertrieben, gefchtidere morden find. Nach wie vor befinder 
ſich, befonders im Flachland aller Erwerb in den Händen der 
yätıfchen Bevditerung, obichen man auch bei dem Öffentlichen Ar⸗ 
beiten faft nur Viraeliten bemerkt. Seltener werden biefelben üb 
rigens felbft nicht an der Gränze bes Landes und, wir febr gut 
‘ unterrichtete Leute verfichern, dürfte wohl faum einer der Punfte 
des vielbefprochenen Ufafes zu ernftlicher Ausführung lommen. 
Griechenland. 

Ancona, 5. Nov. (9. 3.) Die legte Poft aus Athen n. 26. v. M. 
brachte die Nachricht von dem Eintreffen wichtiger Depeſchen aus 
Er. Petersburg, aus denen fich ergibt daß das Benehmen 
Er. Maj. des Könige Ottto, bei Gelegenheit ber Unruhen melde 

| der letzten Miniflerveränderung vorhergingen ober dieſelbe bealeis 
teten, einen ungemem günftigen Eintrucd machte auf das Gemürh 
des SKaifers, welcher am beiten den hohen Werth zu würdigen 
weiß, den Geiſtesgegenwart und perſoͤnlicher Mırh ım ſchwierigen 
Fällen behaupten. Buch die Haltung Kolerris’ und das Befireben 
des ganzen Minıfleriums dem Gang der Effentlichen Angelegenbeis 
ten die gebeihlichfie Richtung zu geben, fanden im Si. Pererds 

burg Beifall, und Se. Moj. der Karfer ſoll der jeßigen Werwab 
tung in fehe fchmeichelhaften Ausdrüden feinen mächtigen Beiſtand 
sugefagt haben, wofern biefelbe im dem verſoͤhnlichen Geiſte ju 
handeln forsfährt in dem fie begonnen hat. 

Donaufürftentbimer. 

Bon ber untern Donau, 25. Dit. (Berl. Nacht.) Wir 
norhiwendig der Schutz der Conſulate noch im dieſen Gegrabden ifl, 
acht aus folgendem Vorfalle hervor: Ein Jude war vor einigen 

! Jahren ın Jaſſy ermorber worden, Da derſelde zu einem Bejaren 
mit 1000 Ducaten befiellt worten war, enıfland ein fehr allge 
meiner Verdacht gegen denſelben; doch da dieſe Herren über dem 
Gelege fleben, blieb ed dabei, und der Diener eines ojaren 
wagte, fich über diefen Juden Mord gegen mehre Juden auf 
Affentlicher Erraße lufig zu wachen. Ed Fam dabei zu einigtn 
Thärlihfeten, wofür ein paar Juden in ein paar Ducaren Geld 
ſtrafe genommen wurden. Unterdeg iſt biefer Diener ſelbſt Bojat 
geworden, und nun forderte er bie firenafte Beſtrafung der Juden, 
mit denen er fih vor 6 Jahren geprügelt bat. &ie murden jur 
Knute verurtheilt und wären wahrihenlch ſchon ju Tode gehauen 

‚ worden wenn fie nicht zum Gluͤck fremde Unteribanen gemeien 
wären. &8 ift für fie von den betreffenden Confulaten die Vol 
ziehung dieſes noch nach alter Barbei ſchmeckenden Erkenntniffes 
bintertrieben morden, obwohl Mande fi) wundern, wie mas 
nur auf den Gedanken kommen kann, daß ein Jude noch leben 
—* nachdem er ſeine Hand an bie hehe Perſon eines Bojaren 

| gelegt. 
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Deuticbe Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 15. November. Dem geſtern mit 
geiheilten Doppelmord vom 14. d. fügen wir beute fols 
gende mäbere dabei Muttgehabten lmflände, aus der „Nürnbers 
ger Zeitung‘ bei: Der fal. ArtillenerHaupimannı Neumaier, 
welcher in Griebenland Overfheutenant war und nun im Kriegs ⸗ 
miniſterium ald Neferene der Section der Artillerie verwendet ıll, 
fam vom Bureau nah zwei Uhr mach Haufe, khagelie, klopfte und 
Niemand Effuere dir Tbilre, 
trieden, ef er ſoaleich einen Schloſſer fommen und die Thüre 
Öffnen, aber meld ſchredliche Scene bot ich feinen Auaen bar, 
fern junged Werbchen lag ermordet mit abgeſchnutenem Halle ım 
Blute fbmimmend im Zimmer, ebenio fand man die Köchin ers 
morbdet in der Kücde, Ale Koflbarleiten waren entwender. Der ſchaͤnd⸗ 
hide Mörder iſt der Bediente des Hauptmanns, ein Oberſeuer⸗ 
werfer, der mach 9 Uhr, als die Magd auf dem Marfıe war, 
fib in das Zimmer begab, wo die rau aerate am Tiſche laß 
und ihren Kaffee tranf, und bie arislıhe That voellbrach⸗ 
te. Die Magd fam früher als gemöbnlih nah Haus und, 
da er fib verrathen fab, mordere er auch kieſe. Wie man 
fagt, iR er auf der Erraße nah Megensburg um 1 Uhr 
mit eınem Kutſcher vom hier abgreiabten, um 1 Uhr mar er 
noch bei feiner Geliebten und gab ıbr 15 A. Dieſelde iſt bereus 
unter Zudrang von einer ungeheuern Voltsmenge zur Polizei ger 
bracht werden. Die Gemordete iſt die Tochter des Epzichers bed 
Prinzen von Yeuchtenbera , welder jetzt ein adeliges Inſtuut in 
der Prangersquaſſe bat, fie mar meunzehn Jahre alt, bodhgebilder 
m vielen Spraben, und äͤuſſerſt hebenswürdia, feir 6 Monaten 
verherrathet und fer 4 Monaten ım geiraneten Umſtäͤnden. Die 
aerechte Eırafe wird einen fo ruchloſen Menichen bald ereilen. 
Der Werth der ariloblenen Gegenſtaͤnde betraͤgt über 8000 fi. 

Durch final. Entidliefung vom 11. Nov. wurde der Profeifor 
der Exegeſe des alten Teſtaments an dem Lyceum zu Bamberg 
Dr. Nıealer für ımmer ım den Ruheſtand verfege, beffen Lehr⸗ 
fach dem Inceal»Profeffor Dr. Waper zu dem bisher verfebenen 
der Exegeſe bes neuen Teſtaments zugetheilt, dagegen letzterem 
das kehramt des Kırdenrechrs abgenommen und ſolches dem Doms 
capuular Dr. Genaler übertragen, 

Auasburg, 12. November. (U. Ed.) Nachdem bie 
biefige Kollmann ſche Buchhandlung, in beren Verlag bie Zeit, 
ſchtift „Sion“ erſcheint, ın der Allz. Bra. erflärte, dag naͤch⸗ 
ſtens die HH. Dectores Herbfi und Haas ıbrer Stellung als 
Nedaftoren dieſes Blattes eniboben werten, zeigen die beiten Ge 


Ton banger Angſt und Furcht ae ! 


und neue Sion,“ mas wohl nicht ausbleiben wird, ſich gehörig 
ın die . Haare gerathen und eine der andern letztes Stuͤndlein 
beraufbeihiwdren werde. Noch iſt man begierig, zu erfahren, in 
weiten Verlag diefe „Neue Sion’ eriheint, ob die Reue die 
Are ober umgekehrt die Alte die Neue wird; da fie doch 
unmöglich in ihren Tentenzen fich analog bleiben merben und 
wollen, 

Nürnberg, 13. November. (A. Abztg.) Der erfle Bürs 
germeifter Dr. Binder von hier har ſich befanntlich in der Fils 
ſchungegeſchichte oͤſterreichiſcher Banknoten, wovon ein Aft und 
jwar der der Fertigung im unferer Nähe fpielte, mit der Eutdeck⸗ 
ung ber Fälicher große Mühe gegeben und das wuͤnſchenswerthe 
Nefultat erlangt, demzufolge fomohl bier ald in Wien bie nötbis 
gen Verbaftungen vorgenommen wurden. Dr. Binder wurde deß⸗ 
bald von dem Kaifer von Defterreich mit einem Orden bedacht, 
deffen Ertheilung nicht oft erfolge. Die „Deutſche Allg. Zeitung‘‘ 
brachte fürzlıch einen langen rtifel über das Wirken Binders 





I Herabfiirzen. 


mährend ber Zeit, ald er Bürgermeifter ift, unddie Anerfennung 
i die ihm im dieſem Auffage zu Theil geworden, mirb Jeder gut⸗ 
beißen, der bie Leutſeligkeit Binders und feine Beamten-Umficht, 
fo wie feine firenge Gerechtigfeitdliebe Fennt, — Auf der Sid» 
Nord» Bahn ſollen zum Behufe präziferen und ſchnelleren Sig ⸗ 
naliſitens Telearaphen errichter werden, worüber ih Ihnen das 
| Nähere mirıheilen werde, wenn es erlaffen werden fein wird. — 
Die Unfiherbeit in und um unferer Stadt wird zumeilen 
durch Fälle beftätigt , welche große Bedenflichfeiten erregen. Juͤngſt 
wurde ein Müller in der Nähe von Fuͤrth bei feiner Nachhaufer 
| faher von einer aus acht bis zehn Köpfen beſtehenden Motte ans 
aefallen und gemhandelt. Der Knecht bieb auf bie Pferde ein, 
ſchlug mit der Peuſche auch einigen der Kerle in die Augen und 
rettete fo ſich und feinen Herrn durch rafches Davonfahren. — 
Es har fih nun berausgeftellt, daß das Ungluͤck, das bei ber 
Start' chen afrobatiichen Tänzergefeliichaft in Erlangen vorge⸗ 
fallen iſt, die Folge einer miederrrädtigen Bosbeit war. Das Seil, 
durch welches der Standbaum feilgehalten wurde, von dem ber 
Heine Schweizer herabſtuͤrzte und augenblicklich tobt war, war 
durchſchnuten und nur die flaunenswerthe Geifledgegenmwart von 
Julius Stark, der ſich an das nachgebende Ascenſionsſeil feftklanıs 
merte und feine Schweſter feit im Arme hielt, bis ihnen durch 
\ bobe Feuerleitern Huͤlfe aeleifter murde, rettete beide vor dem 
Ein lauter Schreckensruf der Menge erftol bei 
dem Anblick der gefabrdrobenden Situation. 





Naſſau. — Tom Taunus, 11. Nov. Es regt fih Alles; for 


nannten an, daß fie vom 1. Januar 1845 aufangend, eine | gar der ale Gottſeideiuns ſcheint wieder zu Kräften Fommen zu wollen. 


„Neue Sion’ ericheinen laſſen werden. Hoffen wır, daß „alte 





Geſchichtokaleuder. 
@rctafına 1. Dirk, rei 896. 


© Der Bär des Malers Descamps zu Paris 
(Rerticgung.) 

Um folgenden Woran ermaste der Earitäin fchr aeſtärkt. 

Ber Bird fiel auf den Büren, der rubig moter dem Baume jeher. 


Sein en 


Dır 


Eapitsin rg detad und wette iha auf; dann degaden Ab Beite freund: f 


IBartiım auf ten Weg nad Dh-ladelpbia, mo Ür gegen clf Mbr des Abents 
enlangten. Der Eapitain battle Enritte gemacht wie ter Dienigenficher 
im Picınen Diumlına. 

Der Eapitsin brganm eine PDerbirge zu fuden, ober Niemand mollte 
vu leider Siunte einen Bıldın und eınca Bären aufnchmen; er war alio 
in der Haurta adt ven Denfelranıen ın größerer Berlegenbeit als er eb mit: 
tea in den Wiltern am Er. Yerenjflug gemeien war; nlörlıd erblidie er 
eine bei erisuchtete Taderne, aus wilder cine Michuna von Öläferfingen, 
Blüsen und Setachter eriönte, fo daß ch augenſchemtich war, daß ſich Ir, 
gend cıne Sarfmannisaft Barım defand, die chen ıhren Sold erhalten 
datte. Der Eapıtam fahte mwicher Hoffnung, intmweder hatte er nirachen 


was cın Ecemann ıf, oder es gab bier Wein, Geld und cin Beit für |, 


I Ian dem Dorfe N., herzoglich naſſauiſchen Amtes Idſtein, ift ein 
Feuilleton. 





ibm, drei Dinge non hödfler Norbmentiafeit im feiner Page; er mäberte 
id aljo vod Zutrauen, ale er plöpli side Nand ald wenn er an ben 
Tiap ſeſtgenagelt ware, Witten unter tem Pärmen, Schreien und Fluten, 
batte er ein prerengihieh Wird zu erkennen geglaubt, das einer der Zr 
Ker fang: er blieb alio mit vorgeſtreckiem Halfe und offnem Obre gan 
tegungsios, neh immer jwcifelnd, fo unmwahriheintich ſchien ihm tie Sache; 
ater als ter Schluß ım Cher wieterbelt ward, blieb ihm fein Zweifel 
mehr; hier maren Yandsleute; cr machte alio wieder einige Scheitte vor 
märts und buch abermals ſtehen; aber dieſcamal nahm fein Geſtt einen 
Austrud ron Erlaunen an, der an Blörfnn grenjte; miht nur waren 
dieſe Diänner Landsleute von ihm, midt nur war das Lied ein Provenga 
liſches, ſoudern der Singer mar fein Lieutenant Polar. Die Mannſchaft 
der Rexclant verjebrte ibre Ladung zu Drrladelnhia. 

Dir Eapıtamn ſawankie miht einen Augentlick über das mwah er ju 
thun batte; Dank dem Barbierer und dem Maler ter ſchwarzen Schlange, 
mar er auf cine Weiſe entücht Daß ihn fein befler Mreund nicht erkannt 
hätte; er öffnete fe tie Ihüre der Taverne und trat mit feinem Bären 
hinein. 

Ein allgemernes Hurra begrüßte die neuen Inkümmlinge. 

Ein Zweifel blieb dem Eapitaın Pamphilius: er hatıs vergeffen Probe 


178 Kaninchen ıc. erlegt, obſchon tie Zahl der Echsen mar 
ungefähr 20 beirng. Gleichwohl — ſo zahlreich ift der Mildftand 
— ‚follen heuer noch mehrere beträchtliche Jagden in MNoftelberg 
abgehalten werden. 

Schweiz. 


ku zern. Samſtag, 9. d. murde in Wilfen und Tags bar 
auf in Neiden und Hitztirch Verogemeinde gebalten, Diefe drei 
Gemeinden zählten zulammen 599 flımmfähige Burger; von bier 
fen haben 504 das Geſetz über Einführung der Jeſuten verwor 
fen, alfo nur 95 und zwar von biefen 87 durch Abweſenheit dals 
felbe angenommen. Der Eidgenoſſe filgt dieſer Nachricht bei: 
„Aus allen Gemeinden lauten die vorläufinen Nachrichten alnfig 
für die Verwerfung. Gerade da, wo die Jefuiten auf Miſſien 
geivefen, will dad Volk von ihnen nichts mehr hören 
wab die gegrünberften Hoffnungen find filr eine vollfändige 
Niederlage der Jefuiten vorbanden.” ? 

Belgien, 
Antwerpen, 12. Nov. Während der ganzen letzten Macht 


Mätchen, welches behauptet, vom Teufel befeifen zu fein. 
Es har Shen manchen Zufpruc von Geiftlichen und Weltlichen 
gehabt; alleın der kecke Teufel trotzt ihren Eprüclein. Es fol 
deßhalb eine Anfrage an die biihöfliche Behörde in Limburg ers 
gangen fein ; die Antwort von da ıft nicht mäher befannt geworden. 
Die umfittige Landesregierung wuͤrde mohl baran- thun, mern 
fie die Sache, um meiteren Unfug zu verhüten, in nähere Unter 
ſuchung zoͤge und mac Befund der Umflände das franfe Mädchen 
an einem geeigneten Orte zur Heilung unterbringen ließe. 
Breußen. — Mülheım a. R, 14. Nov. (Mülheim. Kreis 
blatt.) Es gibt ſich in unferer Stadt eine edle und fchöne Beweq ⸗ 
ung fund, indem auch bier ruͤſtige Vorbereitungen getroffen wer⸗ 
den, zur Bildung „eines Vereins fürdie Förderung des aeifli, 
gen und materiellen Wohle der Bewohner unferer Stadt,“ 
Wir zweifeln feinen Augenblick, daß dem nunmehr bald ergebenden 
Aufruf zur erflen Generaloerfammlung recht Diele, namentlich 
aber auch aus dem Stande der Handwerker und Gemwerberreiben 
den, folgen werden. Mögen mir nicht zurückſchrecken vor den 
Schwierigleſten einer Mufaabe, in der die Loͤſung der oröfiten Fras | bat ein furdhtbarer Sturm geherrſcht; feit langen Jahren 
ge unferer Zeit begriffen iſt, und bedenfen, daß eim ernfter und | hatten mir fein fo ſchlechtes MWerter. Bis jegt fennt man noch 
kräftiger Wille Vieles und Großes vermag. fein Ungluͤck im Fluſſe, allein es ſteht zu fürchten, daß, wenn 
" ereich. Wien. (9. 3.) Die in Folge allerhoͤchſten Eabis | der nämlihe Srurm auf der See gewuͤthet hat, wir vom ſchrech⸗ 
netoſchreidens vom 8. Juni d. J. ernannte Hofcommilfion zur | chem Ungluͤcken hören werden. 
Leitung aller die nächite allgemeine Jnduftrieausftellung be Miederlande. 
treffenden Angelegenheiten bringt einen Erlaß zur oͤſſentlichen Kennt ⸗ Haag, 11. Nob. In der heutigen Sitzung dee zweiten 
nig, aus dem mir folgende Paragraphen ausbeben: „$. 1. Die | Kammer der Generalftaaten wurde der Gericht der Gem 
Ausſtellung der oͤſterreichiſchen Gewerbeergeugniffe in der Haupt» | tralabtheilung im Berreff der Adreſſe ald Antwort auf die Thren⸗ 
und Nefidenzfant Wien beginnt am 15. Mai und endet am 15. | rede verlejen, Auf ben Borichlag des Präfidenten ward beiclofs 
Juli 1845. $. 2. Diefelbe finder theils in den innern Näumen | fen, die Berarhungen unverzüglich gu beginnen. Bevor jedoch 
des f. £. polgtechnifchen Inſtuutes, theild in befonderen eigen zu | hierzu gefchritten wurde, gab der Präfident Kenntnißß von einem 
diefem Zwecke beflimmten, mit dem polptechnifchen Inflitursger | am ihm und den Präfidenten der erſten Kammer gerichteten Schreie 
bäude in angemeffene Verbindung gelegten Galerien flatt. - h 3. | ben des Minifterd des Innern, wodurch dieſer, im Mamen des 
Bur Ausflelung find bie Gemwerbds und Fabrifderzeugniffe über | Königs, um alle Ungewißheit in dieſer Hinficht zu befeitigen, zur 
banpt, dann auch jene unverarbeiteten Stoffe geeignet, deren | Kenntnig brinat, daß, wenn eine der Kammern ber Meinung 
Beſchaffenheit auf den Stand ihres Induſtriczweigee Einfluß übt. fein follte, höchſtdemſelben eine beiondere Adreſſe zu überreichen, 
. 4. Don umfangreichen oder fchmeren Gegenſtaͤnden föanen | Seine Mojeftdt die Commiffion einer der Kammern nicht empfans 
vonftändig gearbeitete Modelle eingeſendet werden; Mufterkarten | gen werde, indemdießdem, was nun ſeit 30 Jahren nebräuchlic, 
And nur ald Ergänzung des Sortiments annehmbar. $. 6. Die | zuwider fei umd nur daju dienen fänne, WVerdriehlichkeiten ymiı 
Anmeldung il mir der Adreſſe: „Directiom der allgemeinen dfters | ichen beiten Kammern zu verurfachen, welche im Intereffe des 
reichiſchen Gewerbsausftelung in Wien““ zw verſehen, und wird | Warerlandes nicht zu münfchen fein wuͤrden. — Der Präfidene 
von allen F. k. Poflämtern portofrei übernommen werden. $. 7. , flug vor, dieſes Sendſchreiben als Kenntnißaebung anzunchr 
Die Einfendung der Gegenftände hat innerhalb des Zeitraums vom | men. — Herr Dan Dam van Ifelt erklärte fich für fich feld 
1. Mär; bis läͤngſtens 30. April 1845, unter derfelben Mpreffe | wicht biergegen, and es aber umanfländig und im Miberfpruch 
w geſchehen. $. 10. Die eingefendeten Gegenſtaͤrde werden vom |. mit allen confhrutioneßen Grundfägen, Laß der Name des Könige 
Kuse der Uebernahme bis zur feſtgeſetzten Wegnehmung aus den | in die Wagſchale der Berathungen dieſer Kammer gelegt und auf 
Ausftellungdrdumen auf Koſten des Staatsſchatzes bei einer | eine andere Merfe im Liefer Berfanmlung genannt werde, als 
Brandverfiherungegefelichaft mach ihrem angegebenen Werthe | um im der Adreſſe Gefinnungen von Anhä.glichkeit an eine Per 
gegen Feuersgefaht verfitert. $. 13. Zur Anerkennung ber vers | fon und hochdeffen Haus auszudrücken. Die Herren kuͤzac, de 
dienſtlichſten Leiſtungen find geldene, ſilbetne und bronzene Mebails | Kempenaer, Enoud, Hurgronje, Strem und eine Anzahl ander 
len, dann die ebrenvele Erwähnung beſtimmt.“ — Die Erjbers | rer Mitglieder unterflügten diefe Meinung. Hiervon mirb Anı 
joge Stephan und Karl Ferdinand haben mehrere Herdſt | merfung in dem Protocollen gemacht werden. Die Berathungen 
vergndgungen auf den Befigungen der böhmifchen Gavaliere mit | wurden nun eröffnet, und bei Abgang der Poft hatte Kerr Thor 
ihrer Gegenwart verhertlicht, und zumal den aroßen Jagden des | becke das Wort, 
Fürften Schwarzenberg zu Noftelberg beigemohne, melde derſelbe . Franfreich. 
Paris, 13. Nov. Die große Frage der Organifarien 


dem erlauchten Fuͤrſten veranjtaltete, denen er bis Bine entgegen, | 
fuhr um dieſelden in das Roftelberget Schloß einzuführen, woſelbſt der Arbeit gewinne in der biefigen Tagespreffe, die ſich bie 
fie eine zahlreiche Menfhenmenge mit Jubel begrüßte. In fünf | jebt ſeht indifferent hierin zeigte, fändlich mehr an Terrain; 


Tagen wurden 5087 Hafen und 2303 Nebhühner, 316 Fafanen, | nach der „Neforme‘’ und „Democratie pacifigue‘‘ ſpricht ſich num 
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mit ſeinem Baren zu balten, fo daß er darchaus nicht wußte mein er Der Eapitain hatte feine Zeit nicht werlorem; fo wie er in der Tamırne 
fähig war; aber Das verfäntige Thier befaßte fi ſeltſt mit feinem Prod | war, batte er mit eınem Auge den Sünflen feines Bären jugeichn, und 
petut. Raum ım die Senke eingetreten begann cd ım bie Aunde ju laws | mit dem andern tie Matroſen gepiblt; fie waren ade in der Suenfe von 
fen um einem Kreis zu bilten; tie Maätrefen Rırgen auf Etüble und Bänke, | dem erſten bis zum Icptem; «#6 war alio augenideinlich, haß feiner an Bord 
Yoricar fepte Ad auf ten Ofen, und ras Schauſriel begann. war, Nur Deppeimune, ein Schffejunge der zugleih Küengehülfe war. 
As was man einen Pären chen kann, wußte ter Für des Eapir | fehlte bei der Berfammiung: ter Capitain f&loh taraus daß man ıhr auf 
taind; er tamjte Menuet mie Befris, ritt auf einem Beiendiel wie ein | der Norelane jurüdgelaffen babe, aus Furcht Laß das Aabrjrug Luit teten 
Heronmeider, ſudte ten größten Truntentotd ın der Geſel ſchaft heraus, fo | men möge ganı alein nah Merfeilie jurüd ju kehten. Im Aelge dieieh 
gap feleft Der gelchrte Eſel ibm denertet haben würde; am Saluſſe der | marbematiisen Ehlufes jhlug der arırain den Weg mach der Rnete om 
Borkrlung ertönte atır auch feld ein rinfimmigch Beifalldgeihrei, daß In tem Hafın angelangt, warf er rinen taſchen Blid auf ale per 
Pelicar erflärte, melden Preiß der Inbater des Biren aub für feinen | Aufer liegente Schiffe, umd tretz ter Dunkelbeit erkannte er anf fünftum 
Zörlıng fortere, fo mole er ibn Raufen um der Mannicaft ein Gciwen? | tert Schritte tie Rerclane, Lie ven der Reigenten Fluth gemirgt, fh ⸗ 
damit ja maden; Biefer Catſchluß ward mit cimım allgemeinen Bıoar auf- | mutbig hin und her ſchaufelte. Uetrigens war fein Licht an Bord, matt 
genommen. Das Bnerbieihen ward alfo in fürmlider Weile ermewert; der | verristh tab Das Zabrieng bewohnt mar: ter Earitain hatte richtig end" 
Eapıtain verlangte zehn Thaler für fein Ihrer. Policar, der gerade im | then. Dbne einen Augendlick zu verlieren, flürgte er Ach in den Aluf, und 
arofmütbiger Laune war, bot itm fünfjehm, mittel welder er fogleih im | degann fhmeigend nah drm Schiffe ju fhmimmen. 
Beig des Thieres Fam; mas ten Fapıtain beiraf, jo entfernte er Mc kei Der Eapitsin ſchwamm zweaſmal um tie Korelane herum, um A ı8 
der erden Hctung der jweitem Borfrdung, ohne taß Jemant auf ihm Acht verfihern, daß Niemand an Bord wa; mit feiner Snfpectien zufruben, 
gegeben, und ohne daß einer ber Matrofen einem Bertagt gegen ihm ges | glitt er unter Las Bugipriet, erreihte die Gtridleiter, und begann Im 
faft päıte, Himmelfahet, indem: er auf jeder Eprofe «inbielt und lauſchte eb er fans 


auch der „Courier francais‘ dafuͤr and, die „Nerne inbepen 
dante,“ ber „Progres du Pas de Calais,“ der „Eclaireur de 
U’Inpre,” der Populaire,“ „‚Arelier” Die „Nude populaire 
das „Vorwärts wad der „deutſche Steuermann“ beichäftigen 
ſich bereits erniilih bamıt, und es iſt fomit fein Zweifel, daß 
dieſe Haupsirage unierer Zeit endlich den ihr gebührenden Nang 
einnehmen wird. 

Der Hof acht ım den legten Tagen dieſes Monats nach 
Feontameblau, wo er die Ankunft der neuen Herzogin vom 
Aumale erwarter und mo mehrere Feſilichkeucn ſtattfinden fols 
ler. Dann kehrt die Aöniglıte Familie voch ein Mal nad Si. 
Coud zjuräd und wırd Lie Tusierien erſt am 10. Dejember bei 
jieben. — Die Frase, ob die Vermäblung des Prinzen ın Neapel 
oder ım Barıd Hatıfındem ſellte, bar zu langen Diplomatifchen Unter» 
banklungen Unlık gesehen, bıs man entlıh aus Courtoiſie für Neapel 
biet nacha⸗d. — Hr. Gutzet iſt von ſeine m Unwehlſem wieder gänzı 
lich hetacſtellt und at beuet anhaltend mus dem Koͤnge; der ſpaniſche 
Geidaaͤftotraget Graf Aauiletra bar ebenfalls baͤufige Cenferenzen 
mem. — Die Feaicrung ſoll heute nıche ſehr aünjlıge Nach 
tichten and Alyee erhalten baben, AbbselsKader fol dieſen 
zufolge mwırder an der Epige dedeutender Streuttäfte fichen und 
bereits mehrere Razuas gegeu den Franzeſen beireundete Staͤmme 
ausgeführte haben. Auch Bugeauds Eppebition bas ihren Zweck 
nur theilwene erreibr; nur die Kuͤſtenſtämme um Dellys haben 
ſich unterworfen; die Kadylen des Innern baden ſich Ale in bie 
Berge qurüdgejogen, mad zum Arübjahre erft ſoll eine große 
Erperision argen fie ſtutfiaden; einjweren gehen fortwährend 
Teupprnoerflärfunsen nach Arrıta, 

Parıs, 14. Nov. Der „Moniteur ver effentlicht Berichte 
des Marihals Bugeaud über die jünafle Erpedition gegen 
die Kabplen; fie eathalten midis Bemerlenswerthes; Buge aud 
ft mit dem Auégang des kutzen Feldzugs zufrieden, meldet von 
zweir Staͤmmen, die Mb unterwerfen haben, unterläft aber, nad) 
gewohnter Werſe zu werlicherm, es fei durchaus feine meitere 
Terndielafert auf alger ſchem Gebiete mehr zu keforgen; etwa fünfs 
za Kabplen find ım emem Gefechte am 28. October niedergemacht 
worden; die Franzeſen harten drei Todte, drei Verwundete und 
verloren vıer Pferde. 

Marfeille, 10. November. Eines ber ausgereichneiſten 
Negimenter der ofrıfanııten Armee, das 48ſte Finn: Negiment , 
n vorgeſtern von Algier bier arlander. — Die Stadt Warfeille 
aıdt dem Marſchal Bugeaud bei feiner Ankunft am 17. d. ein 
arofes Feilmıbl ım Thearer. Die Zabl der Theilnehmer ift megen 
deichrän:ten Naumes auf 350 fengeſetzt. — Geſtern bat fib am 
Ausgang uniered Hafend ein trautiges Erergniß zugerraaen, Das | 
ſpamſche Dampfbeor El Secunto Gaditano melte beim Auslaufen 
eınaen nach dem Spaten zuiegelnden Echiffen ausweichen, und 
der Kapırdn befahl daher, die Kraft des Dampfes zu vermindern. 
Man vergaß aber, die Klappe zu Öffnen; das Gas firdmte durch 
den Schornſtein, aus welchem alsbald glühende Koblen hervor 
braden ; ein Dampfleſſel war aefprungen: die Gewalt des Dams 
pfea war fo aron, daß vier Hrijer buchhäblich abuebrübt wurden. 
Die Haut hing am den Ungldeiiiten nur noch in blusenden Fetzen 
berob, und ein unausfprechlices Mitleid erariff die auf den 
Qusis befindliche Menge beim Anblick der Armen, ald man fie 
in Saͤnften voruͤbertrug. Zwei vom ihnen farben, trog aller 
Pflege, ım Spital. Bon den Paffagieren iſt Niemand befchd 
digt worten. 





Spanien. - 

Madrid, 8. Nov. Der Congreß hat bie Adreffe hour; 
fie wird morgen der Königin überreicht werden. 

Der Proceß Prim mird mir großer Sorgfalt von Neuem 
inſtruirt. (Zu Parts war das erfuntene Gerücht im Umlauf, Prim 
fer ım Gefängniß geftorben; fpäter wurde nur gefage, er fei wm 
wohl und habe Nervenzufaͤlle geh bt.) 

Es ift meuerdings Mark die Mede von einer Vermaͤhlung der 
Königin Iſabella mir dem Grafen von Trapani, eınem Bruder 
des Koͤnigs von Respel. 

Die Madrider Nachrichten vom 6. melden, daß noch immer 
beimbche Waffenvorrärbenefunden würden; der ‚Eaftellano” fagt: 
die Verſchwoͤret hätten in jedem der ſechs Stadiviertel 2000 Ge⸗ 
wehte verftecht gebabt und mären fo ım Etande geweſen, bei 
dem Ausbruce eines Nufftandes 12,000 Dann zu bewaffnen. — 
Aus Valencia erfährt man, daß der dortige GeneralCapıtain alle 
Befeſtigungswetle der Stadt in größter Eile ausbeſſern uud m 
Verrheidigungsjuftand ſetzen läßt. Man glaubt, dab im Fade 
eines Aufitandes die beiden Kömginnen und die Minifter fich for 
gleich nach Valencia begeben und van dert aus unter dem Schutze 
der Feſtungswerle und franzöficher und engliſcher Kriegöſchiffe im 
Hafen die Revolution zu befämpfen fuchen würden. 

Italien. 

Rom, 5. Nov. (A. 3.) Der Prinz Heinrich von Preußen 
war vor einigen Tagen von einer Unterleibsentzändung befallen, 
befindet ſich aber feıt diefem Morgen auf dem Mege entfciedener 
Geneſung. Das Leiten iſt aus feinem entzündlichen Stadium 
berausgetreten, und bie vom dort drohende Gefahr befeitigt. — 
Im verfloffenen Winter erlitten bie von der Megierung unterhals 
ienen Deich + und Kagunenarbeiten auf dem rechten PorUfer durch 
das Ausrreten des Fluſſes einen @ hadenausfoll von über anderts 
halb Millionen Gulden. In Kolge ber letztwoͤchentlichen außeror⸗ 
deutlich heftigen Negenfälle find, wie betruͤbende Nachrichten 
melden, Landübderſchwemmungen oberhalb Ferrata und in 
andern Gegenden der nördlichen Nomaana auch jet ſchon wieder 
vor der Thür. Ja umferer Sradı ift der Tiber im reißender 
Schnelle angeſchwollen und hat feine Ufer überfchritten. Gärten 
und Saatfelder der nahen Campagna und die Nirderungen des 
Weichbildet, wie die Dia dei Orſo, della Ripetta, auch die Prati 
di Nerone, fichen bis vier Fuß unter Waſſer. Auf ber nicht 
fernen Küfte des Mutelmeeres toben wilde Drfane, und geflern 
trieben Trümmer von zwei gefcheiterten neapolitaniſchen Koblens 
fahrzengen oberhalb Porto d'anzo an den Errand, Die zwiſchen 
Liverno und Civirävechia den Dienft verſehenden Dampffchiffe 
mußten bis gmei Tage und zwei Nächte auf der Ueberfahrt zus 
bringen, während man fonft ten Weg im fechzehn Etunden zus 


ruͤclegt. 
Nufland und Polen. 

Aus Berlin, 8. Nov., enthaͤlt die „Deutſche Allg. Zig.“ ei⸗ 
nen Bericht über den diesjährigen Feldzug der Ruffen ge 
gen die Bergoölfer bes Kaufafus, worin die neulich in ber 
„Als. Big.” von der polniſchen Gränge (Bergl. auch den Artikel 
im Fraͤnk. M. Mr. 318 v. d, ruf. Öränze) gemelderen Sieges ⸗ 
berichte der Rufen ald ſehr zweibeurig nefchildert und dadürch 
erflärt werben, das Schamil, der Führer der Tfcherfchenzen, 
ſich fer bei dem Vordringen ber Ruffen zurückziehe und ihnen 
durch dieſen Operationgplan Gelegenheit zu einigen Siegesberich⸗ 
ten gebe, Dbmohl fein eigentlicher Angriff erft beginnt — heißt 





Larmen höre: alles dich Aumm: Der Earıtarm bob tie Beine ro einmal, 
und befand üb auf dem Vertede ſemes Aabrjemgs; dert athmete er entlich 
auf, cr war ju bauſe. (Fortfigung folgt.) 





Aurie Rotizem 

Die Hauptfarı Arankreict bat mur Einen Bäder auf je 1664, 
dagegen cinen Wernhindier auf je 83 Einwohner. Sind dieie Angaben ger 
mau, fo hätte Pater Mathew dort eim weites Feld für feine Wirfismteit. 

Im Lignp (Mass Departement) bat man, um Raum für dın Kanal 
su gewinnen, dem Meteor ker Nufb ‘me im der dortigen Gegend fälen 
müten. Man faägt ſein Aiter auf mehr denn jwei Jabthuntette; er gab 
ichs idöne Hotjtiäde ja Tuihterarteiten, jmölf Maftır Scheithelz und 80 
Stud Willen. Dieſen Sommer batıe er ned 30 000 Müfe getragen, 

Eıa Zufall bat ju der Entdidung gefübet, daß kur die Gerfrand 
beit Die Seltſucht, Die Ach ſebt bartnddig aejeigt hatte, Puriet murde. 
Die Wiſſenſchaft wird Dielen Winf der Natur weiter zu denühen wihin. | 

Bon Brau von Paaljom in Berlin, der Berfafferin ven „Borwie 
Galle u. f. w., wird ein neuer Roman: „Ban ter Nees“, erwartit. 

Mar. Händel: SLüsg, bie in Köslım beibejahrt Ibr, if in einem 
Monat zwei Mal Wirtme geworden. Borigen Eıptember farben ıbre 

J 


beiten con ıbr geſchiedenen Maͤnner, namlich ter penfionirte Hefiänger 
Eunıfe, ten 12, Sept, in Berlin, und Prefeſſer Ctüg, den 14, Sert. ın 
Balk. 

In einem Theile ven Mordamerifa findet eine Prerheztihung, daß die 
Belt am 21.Mon. untergehen werde, beiricien Leuten Slauden. Ein Lichter: 
fabrifant ju Broefien bat alle jeıne Leute entlaffen, weil er fie nicht mehr 
brauden zu können erflirte, da ſein Vorrath bis zum lintergangstage jur 
reihe. Die amerıfaniidhen Blärter melden jahlreihe Urbeiterentlafungen 
aus gleicher Urjade. 

togogripks. 

Du fol «6 ewig heilig halten 

Dem Rönig und dım Vaterland, 

Doc ſchwor' «6 micht den reigenden Buftalten 

Im unbewaqten Lıcbeitrand! 

Sonſt macht es dich zum armen Tropf; 

Denn fich, dald koͤrmt eb ohne Kopf, 

Tin quälendes, nachhintend Weſen 

Und jagt: Daß du bethört gemefen. 

M....gl.. 

(Auflöiung der Eharate in Pr. 05: Gibraltar.) 





es weiter — wenn bie Ruſſen wieder zurücdgeben, fo benußt er 
doch auch Hier und da ein guͤnſtiges, zuweilen durch einige Feld⸗ 
verfchanzungen verflärtted Terrain, um auch ſchon den vordringens 
den Rufen bedeutende Verluſte zujufügen. Haben dann die Ruſ⸗ 
fen diefes Terrain mit großem Menfchenverluft erſtuͤrmt, fo bat 
Schamil feine naͤchſten Zwecke erreicht, aber Jene haben einen 
Sieg zu berichten: fie haben feindliche Verſchanzuagen erſtürmt 
und den Feind in bie Flucht gefchlagen, und zahlreiche Ordens⸗ 
verleihungen find um fogemiffer die Folgen diefer Siege, da man 
in Rußland ohne Ordendverleihungen an feine Siege glauben würde, 


Griechenland. 

London, 10. Movor. (M. 3.) Auf bie neulichen, bie Rage 
Griechenlands zum Gegenſtand habenden Eräffnungen des oͤſter⸗ 
reichiſchen Cabinets har, wie ich hoͤre, die hieſige Regierung eine 
durchaus ausweichende Antwort ertheilt. Frankreich ſoll die Au⸗ 
ſichten des oͤſterreichiſchen Staatskanzletrs mehr gewuͤrdigt, jedoch 
die Meinung ausgeſprochen haben, daß es einer beſondern Praͤ⸗ 
ventwmaaßregel gegen den etwanigen Plan einer Erweiterung ber 
griehifhen Grängen auf Koften der Türkei nicht bedürfen werde, 
da die bisherigen Stipularionen, namentlih die Erklaͤrung ber 
Integritaͤt bes türfiihen Reichs, einen genügenden Damm hiege⸗ 
gen zu bilden gerignet fein dürften. Preußen fol um umfländlis 
here Begründung der Beloraniß vor einem berartigen Verfuche 
von See Griechenlands gebeten haben. Ueber Rußlands Ant 
wort hat noch michtd verlauter. 

Türkei. 

Trieft, 6. Nov. (A. 3.) Einem Schreiben im Oſſervatote 
Trieflino aus Scutari vom 19. Dit. zufolge, wurden auf Ber 
febl des Seriasters Paſcha fämmtliche Schiefpulverfabriten im 
Posch alit Mattia zerfidrt. Priſerend bat ein Sataillon Rekruten 
geliefert, aber im Difrict kamıa wurden ſaͤmmtliche mit Eonfcrips 
tion beauftragten Perſonen getödtet. Haimdim Paſcha bat mit 
8000 Mann 10,000 Nebellen in ber Debra zurücgeichlagen. Ju 


Tiranna, Elbaſſom und Caroja wurben ben Bewohnern die Waffen 
abgenommen, fo daß in ganz Dberalbanien mur die Einwohner 
von Scutari noch Waffen befigen, die fie aber ablegen müfen, 
fobald fie fih aus dem Pafhahf entfernen. 


Sandeld» und Börfeunachrichten, 

Augsburg, 16. Neremdet. Lutwig, Canal. — P. 77. — ©, Yuatt. 
Münd. Ef. Act. Div. 19414 — — 9, — — ©. Hug M. aprıc 
OSti. — — PB. 1011/72 ©. Prisrit DM. 41/2 proc. — V. — 8. Bener 
Mail. 9. 11 — . — — ©. Fayer. 3 1/2 proe. DM, 1 —- J 
101 5/8 ©. Bayer. Banfactien IL Gem. 1844 748 9, — ®. 

Granffurt, 16. Neo. Neueſte Motırung der Staatsefferten Um t 
Uhr Nachmittags. 5 Et. Mer. 1117/8. 4 pt. 102 1/8, 3 pt, 77 34, 
Banfactien 199. 250 fl. Loofe 135 3/8] Integrale 61 1/16, Preufiice 
Staattihuldfdeine 100, — Primieniheime 93 1/2, Taumwseriembahnartin 
375 3/4. Bat, 50 fl. Yoofe 661,8. Spam. Activichuid 24 7/4. Poln. 306 
dl. 06 3/4. Voln. 500 fl. 93 1/4. Bayer. DM. 3 1/8 pt. 101 1/2, 

Granffurter Geidcurie vom 16, Mosbr. Neue Yomise'or 1 fl. 
Brietrihs’tor 9. 45. — Hol. ı0 A. ©r. 9. 53 1/2, Nanbeutsten 

- 20 Frantenflüde 9. 25. — Id al Marc. Bry. 377. Zaubpir. 
2. 43 1/4. Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Arftbir. 2 A. 20 fr. 

Es dürfte interefant fein, hier eine Zujammenkelung des Ergetmihes 
der Ablaiſchen Dampfigifffuhrt in tem weridiedenen Jahren ſeit ihrem Be 
fichen ju geben: 

Di 








en —— — — — — 


Jahr, Reifendt. Eentner Baarıa. 
1937 18 624 57,185 
1929 23.553 43,793 
1839 41,942 142,454 
1830 51,560 181,843 
1831 60 105 180,321 
1832 71,67% 103 996 
1033 91 213.912 
1836 113,003 137.163 
1635 113,447 191.075 
1836 136,961 151,503 
1837 153.381 201,158 
1838 z11,391 205,919 
1839 323 008 207,183 
1949 400 vas 350.797 
1842 567,809 205,204 
1833 618,858 364,205 


Rerammsortinher Nevahteur: 3. Bund 





Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Bufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifendahnbaus Commiffion zu Nürnberg 
vom 4. November 1844 Pro. 13,478 und vorbehaltlich beren Genehmi 


gung werden 


Montag am 9. Dejember 1844 Bormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Landgerichtslotale nachſtehende Eifenbahnbaus 


Arbeiten ım Wege ber 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 


6) Im Berlage von Im. Er. Woller in tows 


etſanen 19 eben und fan Dur jede Busbante 
lung dis Ja: und Aufiantch drjogen wrrten, mM 
Bamberg turd das literar. artält. Iuftirut: 


Die 
Unterleibstranfheiten 
mach ibrer Entjtehung, Verhütung, 
Linderung und Heilung. 


Grmeinfapline Belibrung für Rimtärgte üter 
die Unterleibtorgane une deren Berritungen, dr 


an den Wenigftnehmenden zur Ausführung umd Lieferung vergeben werden, naͤmlich das | Krankheiten bed Magens, det Darmte 


11. 8006 der Sektion Schwabach zwiſchen Jgelsdorf und Limbach, 12,974 Fuß lang, 


welches enthält: 


1) bie Erbarbeiten, veranichlagt zu . 

2) die Kunftarbeiten einſchlüſſig der 
zuſammen veranichlagt MM. 2 2 0 en 

3) die Chauſſirung und Pflafterung der Weguͤbergaͤnge, ver 
anſchlagt zu a REN, (a 

4) die Kırferung des Steinmaterials zum Unterbau ber Bahn, 
veranihlagt U = = 2 “00 a2 nn 

5) bie Herſtellung des Lagerplatzes bei Schwabach, verans 
ſchlagt 2 nen Fra 


Lieferung der Martfleine, 


Gelammtdeirag 


Bedingnißbeft, Pläne und Koflenanichläge liegen vom 18, November 1844 an im 
Amtslofale der mitunterzeichneten koͤnigl. Eifenbahnbam, Behörde zu Iedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch die Luhograpbırıen Eubmifionds Eremplare in Empfang genommen 


werden lännen. 


Die Submiffionen ſelbſt mürfen ın vorichriftsmäßig überichriebenen umd werfiegelteu 
&ouverren für bad Il. Loos laͤngſtens bis 7. Dezember 1844 Abendé 6 Uhr entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behoͤtrden, oder bis 6. Dezember 1814 Abends 6 
Upe bei der f. EifenbabnbamCommiflien zu Mürnberg frantirt eingelaufen fein. 

Die ‚Submitrenten find bei Vermeidung aller in &. $. 2, 4,5, 9 und 10 der | (Deutihes Haus.) Baron r. Steining, @uit 
allgemeinen Submiſſions ⸗/ Bedingungen vem 4. Juni 1844 Mo. 5907 angetrobten Folgen 
gehalten, in dem oben angegebenen Veraftordirungs, Termine ſich perſönlich oder durch 
aenuglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, 
ihre Uebernahms» und Gaurionsfährgfeit fogleich genügen gachzuweiſen, und ben ber N Schate, Aim. r. Hanam. 


dingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Schwabach am 8. November 1844. 
Königl. Bayer'ches Yandgericht. 


(L. 8.) Käppel, Landrıcter, (L. 8.) Kobler, 


. 276,019 fl. 35 fr. 


Königl. Baver'iche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


nalb, ber Leber, der Milz, der Getreſe 
driifen, eie Hämerrheiten, Hupedheontrit. 
Hoderie w, I. m., teren Berbutung, Kınterung 
und Drilung tur jwcdmägıge Diat und Arjarı 
mittel, Für alle Atertiufen, Yerensoerhättmifie 
und Gtänte brarkatet ern Dr. KR. U. Rod, 
prakt. Nrjte. 16 a@r, (30 War. eter Eye) — 
ı Al. 12 im, 


rbeie. 


51,253 „49 „ 






Ynewarte 

In Münden: Lıppel, f. Wurarı u. prall, 
Art, 31 F — ’n Augsburg: Balta, 
Kreıdı u. Startaer Raid, 51 3, Tenerern, # 
Bau +» Contufteur. — Ja Nürnberg: Inh Pi. 
@uftao #. Welting, 26 3 — In Eriandtr 


3,399 „ 6 „ t 
Gract, Startoondarit, ni 3. — In aihart: 


18,959 „34 „ 


885 „17 „ 
350,617 fl. 21 fr. Zaurer, Gantibat der Dhrioforher, 30 J- 5 
Afhaffendura: Apriano, Appel..Ber.Uct 4 
9 3. — In Alyenau im Würjturg.: * a 
Hiträpricher. — Ja Oihenbah: Prundu * 
Hantelsmann und Zufadrıfant, 48 I. — 
Rıpingen: Gnbericin, Kehtkanmalt , 4 = 

Xa Koienbeim: Bualer, Grcongeelk 
und Pfarrer, 67 5%. — Ga Berg am 3* 
Boifinger, Pfarrer in Yauenfırden. 74 in 
- ja Würzburg: PDiuslein, Para 


BI m — — 
“ Frempen : Üngeigt. 








tefger ©. Rubnau, Bsierlein, Privat, ? Henfelt 
Humfer, Brauereihifiger r. Bürtd. 


.g, At 
(Bamberger Bol.) ker gi Gifeniact 





iv. Aranffurt a/IR. Dolikaus, 


ar 
\ShWarjer Neler.) Rethann, Mütın 
©. Hötatt Fed n. Brau, Hantelhm, # ei 
era, Lofer, Blur, ©. Rüpt. Ole, Font‘ 
Lerfüdner r. a v Ancıkeie 


ettiond-Ingenieur. ». Bcustmangen, 





— — — — — 


ci 


110) 


Sränkischer Merkur. 


Mit alleranädigften Privilegien. 





Nro. 325. 


Bamberg, Mittwoch, 20. November 


1844. 





Deutiche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 16. Nov. Auf den Grund ber 
allerbitiiena Verordnung vom 30. Dit. I. I. find in dem Re—⸗ 
gierungsbesirte von Nieberbagern die Fleiſchtaxen fürben 
Monat Nopember durch die Krendresierung feſtgeſetzt worden, wie 
folgt: 1) ım Landshut: m) das Pf. Maſtochſenfleiſch auf 11°, 
fr., b) das Pf. Nintfleih auf 11 fr., e) das Pr. Kalbfleiſch 
auf 14 fr. 2) in Sıraubing: a) das Pf. Maflocienfleiich 
auf 10 fr. 3 pf., b) das Pf. Amdfleiſch auf 9 fr. 3 pf.,c) das 
WM. Kolbfleiſch auf 10 Er. a pf. 3) ın Paſſau: a) das Pi, 
Waſtochſenfleiſch auf 10 fr. 3 pf., b) das Pf. Nintfleifh auf 
fr. 3 pi., e) das Pfund Kaldflerih auf 10 fr. 1 pf. — 
Die boden Tagen für Viebtransport auf der Münden Augeburs 
aer Ciſendabhn find auf Allerhoͤchſten Befehl bedeutend ermaͤßigt. 
Für das Stuͤck Nındrieh darfy. B. nur fl. 30 fr. jegt bezahli werden, 
— ie mir bören, beruhte die Nachricht, daß Liſzt Mitte Novem⸗ 
ber aus Maprid bier einzutreffen umd mehrere Conzerte zu geben 
aedenfe, auf einem Geruͤchte, das bis jetzt der Beſtaͤtigung ers 
mangelt. 
bier erwartet, und zwar zu längerem Aufenthalte. Vou ber Eins 
nabme, melde fih durch ıhre vier Gaſtdarſtellungen ergab, betrug 
der die Künfilerin treffende Theil, der Angabe des hiefigen 
„Vollefteundes““ zufolge, 2966 fl. 49 fr., welche Summe biefer 
Tage am das Haus Merbicild im Paris, das ıbr großes Vermoͤ⸗ 
am admınıftrırt, abaeftıdı wurde. — Vorgefiern wurde auf ber 
f. Hofbübne ein fünfattiaed Traueriniel: Jakobea von Eh. 
Knorr, emem bier lebenden, jungen Dichter, mit fehr günftigem 
Erfolae sum Erſtenmale ararben. Der Verfaffer und die Darſtel⸗ 
lenden wurden mwirterbelt acrufen. 

% Münden, 17. Rev. Die Augdburger Poſtzeitung No. 
319 bringe aus Muͤnchen einen ım Ganzen gut geihriebenen 
Aufiag über Gefeßaebung in Bayern. Der Verfoffer def 
felben ſericht ſich neuen die Emführung ber Jury aus, weßwegen 
mir mit demielben mich rechten wollen, denn es iſt, und nament ⸗ 


fich im wewefler Zeit fo viel zu Gunſten der Beichmornengerichte | 


arfagt und aeichrieben worden, daß ein Mebr in diefer Beziehung 
einfiweilen gar nicht bendihigt fein dürfe, Allein der ſehr geehrte 
Veriaffer des erwaͤhnten Aufſetzes ſteut die Behauptung auf, und 
ſceint darauf auch feıne Meinung zu gründen, „daß das Voll tieſſeits 
des Rheins zumal in Nlıbagern und der Oberpfalz, zu der ihm 
im der Jur y zugedachten Nolte micht ruf und überhaupt feiner 
Gefinnuna und Art mach zu derſelben micht areianer ſei.“ — 
Dieſer fche gtwagten Febauptung, die im jenem Aufſatze durch 
michrs motisirt iſt, müfen wir aufs Catſchiedenſte wideriprecen. 





Geſchicht okba leuder. 
Rriede zu parie jwiihen Aranfreıh und ben verbünde: 
ten Micten. «Status quo ron I7Pn.} A615 


% Der Bär des Malers Dedcamps zu Paris. 
dAortigung.) 

Das erfte Bıtürfnig deb Faritand war die Kleitung jumesicn: bie 
temige die er Trug Fam Der Natur ju nahe, und konnte an feiner Jrentität 
jwcıtein laffen; er Rica atio in feine cbemalige Eajüte binad mad fand allcs 
an demjclden Page ale wınn miete vorgefaden wire; Me einzige Beränder 
rung bie Hatt gefunden hatte, war, dah Policar feine Eficten dincin batte 
erıngen lafen, und die des Eapitauns in einen Kajien gelegt batte, Dicier 
Kefpert vor dem Mobiliare war jo weit gegangen, Daß der Capitain nur 
tie Hand autjufreden brauchte um fein Phospborfenerjeug am feinem ger 
möhrlihen Dlape zu finden, fo Laß er bei dem neunten verfuhten Schwe ⸗ 
Klboljden Aeuer bafıe. 

Gr ſorut ſealeich zu feiner Toilette; «6 mar wrel, wirder Befis von 
frınem Fabrjenze aenemmen ju haben, aber es war neh nicht gerug; er 
mußte aub hin Gefcat wider erlangen, ume das war jdmieriger. Der 
Mater dit arohen Bnführers hatte join Wert fchr aumıfienhait betrieben; 
ker Taritam beh FoR feine &ehttekaut an dem Hanktusc hängen: eut lich 


Dem. Eisler wird im lommenden Frübjabre wieder | 


Feuilleton. 


Mag auch in unferer Gegend die Intilligent, namentlich in politifcher 
Beziehung nicht auf gleicher Höhe mit der in andern Gegenden 
ſtehen, fo niedrig ſteht fie nicht, daß nicht aus einigen taufend 
Hürgern aMjährlih Zwölf oder Vierundzjwanzig zu einer Jury 
herausgenommen werden koͤnnten. So aut unfere Bürger beim 
fandrage, beim Landrathe und in ben Gemeinde, Verwaltungen, 
vieDeicht mit weniger Ausnahme, ihre Stellen wuͤrdig verſehen, 
werben fie es auch, wenn bei und Gefchwornengerichte eingeführt 
werden follten; benn mach unferer Meinung gebiet zu let 
teren Stellen vicht mehr Bildung, als gu erfleren. Ob 
aber die Jury eingeführte werden fol, ob deren Eins 
richtung vom Volke allgemein gewünſcht wird, diefe Fragen moͤch⸗ 
ten wir weder verneinen, mod bejahen, da mir und biegu nicht 
berufen fühlen; diejenigen, die hiezu berufen find, ober ed eigent⸗ 
| lich noch werden, werben es feiner Zeit an anderm Orte thun, 
wir wollten hier nur der Behauptung widerſptechen, ald fei das 
| Volt in unferer Gegend zu Geſchwornengerichten nicht reif genug. 
— Die Erbauung eines Bahnhofes im unferer Stadt wird 
bier bäufin befprocheh. Daß jeder Stadttheil den Bahnhof gerne 
in feiner Nibe haben möchte, verſteht ſich von felbft. Einen pafs 
fenden Plap file denfelben hier zu finden, wird jedenfalls fehr 
koftfpielig werden. Mam bat feiner Zeit bei Anlegung der Bahn 
wie es ſcheint faſt gar nicht daram gedacht, baf eine Eifenbahn 
moglichſt nahe an der Stadt an einem zweckwaͤßigen Plage auds 
münden miffe, — Den verruchten Thäter des Doppelmors 
des am 14. d. hat man leider noch micht eingefangen. Man 
weiß nur daß er mit Eptrapeft reilend voraeflern Morgens [dom 
in Crrauding mar. Man befürdter er moͤchte die Gränze ber 
reird üderfdritten haben. (Einer Nachricht aus Nürnberg ım 
„Korrefpondenten‘ zufolge ſoll derielbe am 16. Nachmittags 3 
Ubr in Peſſau verhaftet, und nach München trangportirt worden 
fein.) — Auf der geflrigen SCchranne wurden 10184 Sch. Ger 
teeid verfauft und 128,491 fl. biefür aeldet. Die Preife waren 
fib fo ziemlich aleich geblieben, nut Matzen iftum 21 fr. gefallen, 
In Folge hoͤchſter Minifterial:Entfchliegung vom 7. d. M. 
| mat bie fal, Regierung von Oberbayern (laut Intelligen blatt) 
| befannt, daß die unterm 25. September 1837 und 24. Mai 
1841 ergangene allerheͤchſte und hoͤhſte Verordnung, bezüglich der 
Reier der Fefte der fanders und Did;efan- Patronen, außer Wirks 
famfeit gefeßt Sei. „Demſufolge, beißt ed, iſt die bürgerdis 
che Feier Ser durch ermähnte Verfügung wieder eingeführten 
| Refte der Diszefans und YandedsParrenen, mo felbe nicht bis 
Iner dem 1. Januar 1842 in neueſter Zeit ſchon als 
\befondere Feiertage gelten, als aufgehoben zu betrachten,’ 








| seritwanten bie fremten Zierratben, und tur häufiges Reiten fand ſich 
unfer würtiger Secmann auf feine eignen Annelmiıchfeten beihrankt; er 
dıjad fh im cımem Fleinen Spiegel, und ſo wenig er auch in feine Perion 
verliebt mar, io empfand er doch ein gewiſſes Berguügen als er ſich wieder 
in ſeinem natürlıden Zullanze fah, 

Als dieſe erie Verwantlung geld len war, ward Bas Übrige leicht: 
ter Earpitaia öffnete frinen Ceffer, zoz cm am die Lange geftreisteh Baia 
tleid mad eine im Die Duere geſtreiſte Belle om, fhlüp'te in jenem kreuz⸗ 
weiß aefireiften Rod von Bouracan, nahm feinen Strohbut zoa dem Har 
den woran er bing, ſcalang seine rethe Schatre um den Leib, Bedte feine 
mit Eilber ausgelegte Pidelen in den Gürtel, leſchte das Licht aus und 
Reg mieder auf Das Verdeck; er fand c& «dem jo einiam und flille mie zu · 
ver. Deppilmund war ned immer io unfiäthar als hatte er den Ring des 
Gyges deſeſſen, und den Stein cınmarts gedreht. 

Blüdiihermerie dannte der Capitaict die Gewohndeiten ſeines Unterge - 
benen, und wußte wo er zu finden jei, wenn er nicht ka wor mo er ſein 
ſellte. Ohne Berenten flieg er daher vorfihtig die ſoreiende Küchentreppe 
binab, und erblidie durch die haldoffene Thüre Doppelmund, der ih chen 
mit den Vorbereitungen zu feinem Nachteſſen beichaftigte, indem er fi ein 

| Stüd friimen Papertan & Je muitre d'hötel jubereitete. 
l Es ſcheint daß im tem Augenthicd we ter Eapıtain Fam, der diſch 


Der Stadtmaniftrat zu Baireuth macht nun ffentlich befannt, 
doß er beabſichtige, die Stadt und ihre Umgebung mit der Lud⸗ 
wig- SüdNord» Bahn, melde ungefihe 4 Stunden bon der 
Sradimarfung vorbeiführt, dur eine Zweigbahn zu verbinden. 
Diefelbe fol auf der mäßigen Hoͤhe beim Gaſthof zum goldenen 
Schwan vor dem Brandenburger There beainten , den vormaligen 
St. Georgener Weiber ſowie das Rawſer⸗ und Trebgafirhal durch⸗ 
ſchneiden, und in die Hauptbahn ſelbſt bei dem Dorfe Neumarkt 
unmeit Himmelfron, wo ein Wechſel der Lolomotiven Statt fins 
der, und bedeutende Berriebelotalirdten errichter werden, einmünden. 

Augsburg, 16. Nov. (A Abdz.) Nachdem der hochwuͤrdigſie 
Hr. Prälar von Cr, Crephan, Barnabad Huber, am v. d. fich 
nach Ottobeuren, ald dem Drte, mo er bie heil. Ordensgelübde an 
demfelben Tage vor 50 Jahre abgelegt hatte, begeben, und am 13. 
dort die feierliche Yabel»Profeifion achalten hatte; kehrte Hoch⸗ 
berfelbe heute Abend mieder in den Kreis feiner Mitbrüber zuruͤch, 
welche indeh auch hier den für fie fo merfwirtigen und fo theu— 
ern Feſtag durch ein feierlihes Hochamt begangen, und fo ihre 
Gebete mit denen ihrer Mirbrüder zu Ditobeuren zum Moble und 
Segen ihres geliebten Abtes vereimiat hatten. — Geftern ift das 
Dienfiperfonale für die Pudmwigs.Nortbahn in Dberhaufen 
eingetroffen. Die Bahn mird am 20. eröffnet, 

MWürtemberg. Einem in der Deutfhen Allgemeinen 
Beitung enihalienen Echreiben aus Stuttgart zufolge, wird 
die Oppoſition auf dem naͤchſten Fandtage, der om 15. Januar 
iufammentritt, eine nicht ſehr ſtarke Minoritaͤt bleiben, da man 
auf ausgezeichnete Talente turchaus micht rechnen duͤrfe. Es fei 
luſtig anzufehen, wie ber fubalterne Ehrgeiz fih bei den Wahlen 
bervordränge. Uhland und Pfijer wollen der Kammer fern bleiben, 
Hoͤheten Dres fol man mit dem Projelt der Wiedererweckung einer 
Staate zeitung umgehen. 

Schleöwig-Holftein. — Die Holſteiniſche Staͤndezeitung 
theilt die Antwort des Konigs auf die Adteſſe der holſteiniſchen 
Staͤnde mit. Sie lauter: 

„Mit allerhoͤchſtem Wohlwollen baben wir den in ber Adreſſe 
unſerer getreuen Provinialſidnde des Herzoghums Holſtein er 
neuerten Ausdruck unwandelbarer Treue und Anhaͤnglichteit ent⸗ 
gegengenommen, und es bat und zur Beſriedigung gereicht, unſere 
auf Foͤrderung des Mohld unferer getreuen Unterrbanen umabläfte 
gerichteten Beſtrebungen banfbar anerfannt zu ſehen. So mie 
wir gern den Anerdgen und Wuͤnſchen unferer getreiten Provins 
ziatſtaͤnde fo weit thunlich entargengefommen find, fo haben mir 
auch das Zutrauen zu ihnen gebent, Laß, wenn mir auf einzelne 
ihrer Anträge einzugeben uns nicht baten veranlaft fehen kaͤnnen, 
die dafılr durch unfere alerhächte Erkfinung v. 10. d. M. mit 

jerheilten Gründe tie entfprechente Würdigung finden würden. 
Sen mir unfere getreue Provinzialffändenerfommlung in biefer 
Beziehung auf unfere allerdoͤchſie Eröffnung verweilen, fännen 
mir namentlich bie in Beranlaffiug der Errichtung der Filialbant 
in Flensburg ausgelprediene Verwahrung meder fir bearuündet 
noch für zulälfig eradıen. Mit unfern getreten Provinzialfänden 
beflagen wir die Misvperfländniffe, welche zu einer Verſtimmung 
wiſchen den unter unferm Scepter vereinigten Landestheilen Vers 
anlafung geben Adnnten. Es iſt unfer ſteies Bemühen, ber vers 
fcjiedenen Nasienalırät unferer getreuen Unterthanen und deren 
Rechten eine gleite Fuͤtſorge angedeiben zu laflen. Eben fo fehr 
wuͤſſen wir ed aber für unfere Negentenpflicht halten, den unfeligen | 


1 


Beftrebungen entargenzutreten, welche auf Eonberung ber Inte, 
teſſen der die gefammie Monarchie bildenden Landesrbeile gerichtet 
find, und ihrer Woblfahre und Erärfe nur Abbruch thum fdanten. 
Gegeben in unferer Feſidenzſtadt Kopenhagen , ben 31. Oft. 1844. 
(&e.) Ehriffian Rex.“ 

Aus Schleswig, Holſtein, 11. Nov. (J. O. P. 3.) Man ers 
kennt an, daß die auf die Adreſſe der holſtein. Erändeverfammlung 
erfolgte Antwort (8. oben) mit Umficht odgefafit if, zugleich mıd 
man aber einen Widerfpruch mit der Wirklichfeit wahrnehmen, 
wenn nur vom einzelnen Anträgen, bie abgelchlagen ſeitn, die Ner 
de iſt, da faſt alle, wenigſtens alle Hauptanırdge, abſchlägig ber 
fhieden find. Der Commiffarius bei der daͤmſchen Ständener 
famımlung zu Roeskilde ſcheint auch ten Ausdruck in biefer Anıı 
wort bereits berichtigt zu haben, denn er beruft ſich zur DBerus 
bigung ber Dänen darauf, daß den Herzogsbiimern aleibrehaupt 
fächlichften Verlangen abgeſchlagen worden. Man bemerft, bafi die 
Verwahrung wegen der dänischen Filialbanf in Fleneburg zurild, 
gewiefen worden, die Verwahrung wegen der Zelldberſchüſſe aber 
nicht. Eine leife Zurechtweiſung ſcheint in dem Schluß zu hiegta 
wegen der einfeitigen Verrebungen, da hier Anflänge horfommen 
von ber ernfilihen Zurechtweiſung der fchlesmig'fchen Stande vet ⸗ 
ſammlung, die bolfteiniihe Ständenerfammlung aber fomohl in 
ihrer Adreſſe ald in befonderen Anträgen auf eine Sonderung der 
Herzogibämer, fo daß fie in Verfaffung, Verwaltung und Finan 
weſen felbfiitändig neben Dänemark ſtehen, gleich der fchledmiar 
ſchen hinſttedt. Man ift num fehr geſpannt auf das meitere Vers 
fahren der holſteiniſchen Ständeverfammlung mit Beziehung auf 
die Vorgänge in der Norstilder Verſammlung, melde in Eclet 
wigHolftein (dem mance auffordernde Adreffen an die heifeisir 
ſche Verfammlung hervorgerufen haben. 

Preupen. — Berlin, 10. Nov. (Rn. 3.) Wie man aus 
Schleſien hoͤrt, iſt e s in den Weberdiftrictem bes Gehiraed noch 
immer nicht ganz ruhig, und einzelne Exceſſe find fo beleidigend für 
bie oͤſſentliche Sicherheit, daß Militär Commando’s mach verichie 
denen Punften beordert murben. Die Noth der Armen if bei 
aler Erleichterung durch Unterflügungen immer nech brüdend, 
man bofft jedoch, daß jeht, mo auf hoͤchſte Veranlaffung fh der 
Diner des Janern ſeibſt nach Echlefien begeben bat, um Mir 
tel zur Abhuͤlfe zu treffen, dieſe wirffamer folaen merde. Auf jer 
den Fall muß man mehr daran bdenfen, die Wurzeln ber Leiden 
ju beben, als etwa durch Almofen und mitleidiges Erbarmen eine 
vorübergehende Erleichterung zu fchaflen. Man hat vorgeſchlagen, 
Spinnfhulen anzulegen, die Keinenfabricarion zweckmaͤßig zu er: 
leichtern, die Weber mit allen DVerbefferungen ihrer Urbeit befannt 
zu machen und fie aus den Händen der aroßen Kabrifanten is 
viel als moͤglich zu erldien, und bierin dürften auch wirklich bie 
einzigen Miftel zur Beflerung liegen, wenn biefe überhaupt mir 
lich iſt, wenn der Sandarbeiter ſich auf bie Dauer geaen dr 
Spinteln der Maſchinen behaupten kann. Immer wird ed jedoch 
ein ſchwieriges Unternehmen bleiben, auch die Abfaumene ji 
befhaffen, und faum darf mon mehl hoffen, daß nicht vom Zeit 
zu Zen in diefen überfilllten Gebirgstdriern die Noch miederfehrt 
die an fo vielen Fällen auch mir andern Zuſtaͤnden ufammenbängt 
am Steuerweſen, ben Dominalverhälniffen u. f. m. Die kage der 
ungluͤchhchen MWeber har mit Recht die allgemeine Theilnahme 
Deurichlands erregt, aber man glaube nicht, daß fie die einziaen 
in Noth und Hunger ſchkmachtenden find. Könnten ſich fo bie 
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grade ten gebörigen Kecharod errriht hatte, Dean Dorpelmund dedte den 
Tiib, richtete den Paperdan aus der KRafferole auf einen Teler an, feple 
den Teer anf den Tri, ſchüttelte an dem Weinfrug, und demerkend du 
er angebroden war, und fürdtend Daß ihm Witten in feiner Mahlzeit das 
Grtrine ausachen möste, entfernte er Mb Dur bie Thüre bie nad ber 
Eamtuie führte, um nadjufülen; das Eſen war angerichtet, det Earitsin 
hatte Hunger, er trat ein man fegte ſo zu Tiice- 

War ed nun mel ter Gapitam feit zierzehn Tagen Prine europälide 
Koß genoflen batte, oder beiah Dorpeimund mwirfiih ein audgejeichnetes 
Talent im einer Rund die er jmar nur alt Liebhaber audübte, Berjenige 
der Das fen genoh, obalcih eb nicht Für ihm bereitet worden war, fand 
e6 gan, rorteeflih und erjrigte hm Die gebührende Gbre. Er war im 
beiten Eſſen, ald er einen Ebret hörte; fogleih drehte er ten Kerf um 
und erbirdte Deppelmund Mod um® wnbeweglih auf ter Samelie bir 
Thöre; er hielt den apıtamm für ein Geip nf, obaleib er in einer Ber 
ihaftigumg begriffen mar die ausihluflig ten Bimchnern in bieier Belt 
gen ii. 

Ma, Meiner Satingel, faate der Fapitaın obme Ab zu untabre 
den, hl tu mit dapıh ror Durf fa erfide? Seſchwind, ju trinfen. 

Dorrrimunds Anıce begannen jm zittern, und jeine Zähne Plappcıtcn 
ancinanter. 





Mit wem fprewe 1? ſuht ter Eapitain fort indem ır fin Glas hin 
hielt: na, wird's balt. 

Dopvelmund näherte Ab mit demſelben BWitermillen als wenn cr vum 
Balgen bitte ihreiten felen, und werfüchte zu gebordem; aber in feinem 
Sqhrecen geh er den Wein zur Hälfte in das Bas und zur Hälfte hanı- 
den. Der Gapitain ſchien dieſe Umgefciclichfeit aicht zu bemerken, ree 
dtadte das Slas am feine Lippen, und madtem er dem Indalt gefehtt, 
ignatjte er mit der Zunge. 

- Teufel! fante er, «6 fürint Laß du ie guten Eichen tenni. Eat 
mir dech wo tur dieien Wein geſegen bat, Herr Rellermeifter? 

— Ih nun, erwicderte Dorpelmund Teen Anzft ten böwiien red 


| erreicht hatte, ıb nun, aus dem druttum Zaffe line. 


— Berdeaur-Lafitie. Du lieh alio den Berdraur-Pafıte? .. . . 3@ 
frage od tu den Becdeaur · Lafitte lieb? So antworte tod, 

— Tremch, erwiederte Doppelmund, freilig, Captain... . Mär. 

— Mur verirägt er das Waffer miht, miht wahr? Nun, fo triafe 
ha wneermiicht, mein Rind, 

Er nahm ten Rrug aus Doppelmunds Hände, fhenfte ein zweit 
Sat vol Wein und reißte «6 rm. Deppeimund nahm eh, jägrie end 
einen Augenblid, und kann einem verjweiflungenelen Entiäluß fafınk. 
rief der Seifftjunge : 


uiid 


I 


du 


grünen Bergthaͤler Thüringens auſdecken, man mürbe bort faum 
weniger Ungläd und Elend erblicken; wie es im ſaͤch ſiſchen Ery 
gebirge ſteht, ıft befannt genug 

O eſterreich. — Wien, 9. Nov. (dh. B.) Der mit tem 
Her joq von Kumale verlobien Prinzefiin von Salerno fell 
erne bedeutende Morgengabe von ıbrer Tante, der verwutweten 
Kömzın Chriftina von Cardınien, zugeſichert ſein. Ja man ver 
fibert foaar, Ihre Mosefiät habe fie zu ihret einzigen Erdin ers 
Märt. Fuͤr die ın Gratz lebenden Miralieder der Familie Bours 
ben iſt dieſe Verbindung fiher ein harter Schlag, denn die junge 
Prinzeffin oft der Kıeblına unierer Barlerlihen Familie, die an ıb 
tem Schichſale ſeht warmen Antheil ummt. Der Emfluß der 
Serjesin von Angouleme auf wufere kaiſerlichen Frauen dürfte 
aber durch dieſe Verbindung ım der That geſchmaͤlert werden. 

Ungarn, 

Vrefburg, 10. Neren der. Die ungarifden Iſraeliu 
tem baten neuertinas in Folge des von der Sränderafel hrethal ⸗ 
ben juͤuaſt gefotten Beſchlaͤſſes ciue Depuration mit emer But 
ſchrift an Er. Di den Karer urd König abgeſandt, worin fie 
Er. Moſeſtat ıhre frühere Biere um Verbefferung ihrer öͤffentlu 
den Vertadliniſſe und verfaffungemäßtge Aufhebung der auf ihnen 
laſtenden Nusnabmegefrge mwiederbeien,. Die Deputanon, bercus 
in Wien emaerreffen, ıll ven Er. perl. dem Grafın v. Kolos 
mwrat aur's Mohimellentfle empfangen und ıhr auch eine Audienz 
ba Er f. f Mogelide verbeigen worden. Wenn aud der 
Edrur der ungarıiten Juden ın biefem Augenblick eine birecte 
Folge ſchwetlich baden kann, fo dient er doch zum Beweiſe, daß 
bie von der Cränderafel in Felge der einlegen Eingabe einiger 
jüdiſchen Konarıfer um Verſchönung mit Neuerungen em 
folgte Verwerfung des Geiudte um Gleichſtelung von dem Vor ⸗ 
mwutie der liebereilung alletdings ſchwerlich freisufprechen fen 
möchte, — Die oͤſterreichſche Regierung deſchaͤſugt ſich allen 
Ernſtes mir dem ſchen Alters Prejtet, dee Donau burd 
einen Canal mit dem ſchwarzen Meer zu verbinden, um 
ıbre Schiffe von den Hinterniſſen die ihnen bie fogenannte 
raſſiſche Dusrantäner Aufislt an der Donau Mündung in ten 
Weg legt, zu beircıen. 
Oderſten v. Bırago nad den untern Donaugegenden damit ın Ders 
bintung fieht. 

Grofibritannien. 

fondon, 13. November. Die beugen Blaͤtter bringen eine 
aus fuͤhtliche Beſchteibung des Kord»Manor’s,Tane, d. b. 
der Feſtlichkeuen, die vorgeſtern ſtatt fanden bei der Prozeifion 
des neuen ford: Monere, des Herra Gibbs, nah Meflminfiers 
Hal und der Eıtesleiftung deſſelden ver den Nichtern Cs mar 
dann am Adend eım großes Banfer, bei welchem ber franzdfiice 
Gefandee, Eır James Grabam, noch einige andere Mitglieder 
des Kabiners und eine große Menge Herren u. Damen zugegen waren. 
Unter ten merfwärdigen Ereiamiffen, die ſich während tes Negir 
ments des eben abarirerenen Ford Meyors zugetragen, murte 
auch der Beſuch des Könıns der Franzoſen in Ensland erwähnt, 
und dies gab dem neuen kord- Mayer Gelegenheit emige Bemer⸗ 
fungen über dieſen bedeutungsvollen Beſuch zu machen und dann 
einen Trinfiprud auf den franzdfichen Gefandten und die übrigen 
fremten Minifter audjubringen,. Der Graf von Er. iulaire 
dankte ın franzoͤſiſcher Sprache im Namen feiner Kollegen und 
— j — 


Gewiß iſt daß bie veuliche Reiſe des 


| 


ſagte unter Auderm in feiner Nee: Niemals feien die Gefühle 
der Freundfchaft, ter gegenſeitigen Wilfährigfeit und vor Allem 
die Gefüble hriftlicher Liebe fo algemein verbreitet geweſen, als 
in dem jegigen Zeitalter; niemals feien die Mobhlihaten des Fries 
dens fo vollſtaͤndiz und aufrichtig gewuͤrdiget worden; niemald 
babe man befier die große Wahrheit erfannt, dag die Wohlfehri 
des Einzelnen feine ſichere Garantien babe ale in der Wohlfahrt 
Uber, und daß der beſte Meg, dieſe Vortheile zu erlangen, ber 
fer, daß Jeder Eorge trage, fie feinem Nachbar zu erwerben. 
Graf Er. Yulsıre führte dieſes Thema dann meiter aus, berührte 
den Beſuch Ludwig Philpp's, dankte im Namen feines Wolke 
für den Empfang, den fein Souveraͤn in England gefunden und 
verfiherte, doß alle Franzofen, welcher Meinung fie auch anges 
biren, weldhe Erellung fie auch in der Gefellichaft einnehmen 
möchten, die freundlichen Gefinnungen, die von dem britifchen 
Bolte gegen den Nepräientanten ber franzdfiichen Nation ausge 
fprochen worden, tief gef bitten und ſich derfelben lange ers 
inneren würden, Die Dede des franzgäfiichen Gefandten, bie bes 
deutungsvolite bei dem ganzen Felle, wurde mir ſtürmiſchem Bei⸗ 
falle aufgenommen, 

Die Konfervativen in Dublin machen jegt ernftliche Anflalten, 
in Betreff der Negifirirung der Wahlen das nadyuholen, 
mas fie verfäumt haben. Es fand zu diefem Zwecke in vergan ⸗ 
aener Wode eine Verfammlung flatt, und man beſchloß, die 
Konfervariven aufzurufen, ſich in Die Mablbiicher eintragen zu laſ⸗ 
fen und gegen die Whigs und Nepealer zu opponiren, 

Am 12. Nov. um 5 Uhr Nachmittags fprang der Dampflelr 
fel des Steamers „Gipſy Queen““ der unfern Blackwall lag; bri 
diefem Unfall find fieden Menfhen auf die furchtbarſte Art 
umgelommen, unter ihnen ber Eigner bes Schiffes Jacob Car 
muda, und zwei Ingenieure, Dodds und Saunieré. 

Franfreich. 

Paris, 15. Nov. Herr von Bourgueney, ſtanzoͤſiſcher 
Boiſchafter bei der Pforte, it bier angekommen. — Die „‚Prefe'’ 
derſichett, ed fei nun entfchieden, dag 17 Eleven der poͤlytech⸗ 
nifhen Eule, wegen infuborbinationsmwidrigem Verhalten von 
der Wiederaufnahme in die Anſtalt egeludirt worden find, Die 
Schule wird am 20, Nov. eröffner. — Man weiß jetzt poſitiv, 
dag Espartero am 9. Mov. noch im feiner Wohnung (Mesents 
Part) zu Lendon war und überhaupt England nicht verlaffen hat. 
Die angebliche Eröffnung des Heren Bulwer's war eine Myſtifi⸗ 
cation, oder wenn man will, eine Lüge. — General Ametler 
und fein Adjutant find auf der Reiſe nach Chalons an der Marne 
unter Eecorte bier durchgefomnten, k 

Men hat über Hapre Nachrichten aus Neuporf vom 25. 
Dft. Der Drfan, ber auf Cuda ſo großen Schaden angerichtet bar, 
verbreitete feine Verheerungen längs ber amerifanifhen SKüfte; er 
wehte am 19. Dft. ın ber Gegend von Philadelphia, zu Buffalo 
und auf dem Eriefee, wo an 200 Menſchen umgefommen find. 

Der „„Yugeb, Allg. Zig.“ wird aus Straßburg gefchrieben: 
Die Nothwendigkeit eines näheren Anſchluſſes an den deutſchen 
Zolverein wird mie nur im Elſaß, fondern auch in den füblis 
Ken Departementen fehr lebhaft fühle, mas aus den biedjäbris 
aen Verhandlungen der Generaltaͤthe deutlich hervorgeht. Bei 
ung ſtellt ſich dieſes Bedürfnig namentlich fehr bringend heraus, 
feitdem die badılde Eiſenbahn eine Belebung des Verkehrs mir 
unferer Stadt erzeugt hat, bie man fich noc vor wenigen Jahren 


— — — — — — — — — — — — —— — —— —— 
— Auf Ihre GSeſunddeit, apitaim! und er lecrte Das Glas, ohne ten ı worden fen feld, (Alſo Las Orernbaus wird mit einer vattietiſchen Oree 


der es ıhm eimaeibenft balte, Dabei aus den Augen ju verlieren; die Wir 
fung der Herjitartung war ibm; Deppeimund fing an ia zu kerubigen. 

— Nun, fagte der Caritain, weldem Biefe Ctleigerung ter phofiden 
umd moralicen Kräfte Dorpelmunts miht entaing: jegt da ich Reine 
Borliehe für friiben Laperdan umd Borkeaur- Lofitte kenne, laß uns ein 
wenig von GSeſchaften riten, Was if vorgefallen ſeit ich Das Babrjtug 
verlieh? 

fortiegung folgt.) 

Berlin. Joel Jaceto iR ferner Haft wierer entlafen worden. — An 
dem hefibeater haben die Droten tır zur Gröffnung des neuen Opernhau—- 
feh compenirten Zeuerer Mederdete's begonnen, — Eponini ıf mwieter ju 
Gnaten argenemmen und kurch cın Bandicreben des Königs auterifirt 
worden, drei feiner Epern, die Veſtalin, Cortez und Nanct ron Hobın- 
Raufen felbi zw dirigiren. Mınteisiohn bat Tagegen ſeinen Adſaied ges 
nommen und erhalten und an feiner Erle it Dite Rıcolai zum HefDem: 
capellmeifer mit 1000 Thir, Gehalt ernannt worden. — Der Titel der 
Meperbeer'ihen Drer jur Gröffeung des Opernbaufes lauter: Das Heer 
lager in Schleſſen, ein patrietiider Stoff aud dem hetenjabrigen Aricge, 
mit Tufihem Terte, ter von Kebhab der übrflüfigen Porfie derautt 





eröffnet — cin Bortieritt, der hofinungtroßfen Beratungen fabig.) 

Brieeberg, im Nerember. In dem Kreiſe Frietterg wurten im 
Laufe dicſes Fritjahrs ım Gerzeu 674 Matter Maikärer eingefangen und 
getörtet, Nach den angeſtelten Verſuchen enthalt ein Matter im Durd- 
ſchaitt etwa 64,000 Maitafer. Im Ganzen murdın daher im dieſem Jahre 
im Streiie Arietberg circa 65,030,000 Maikifer rertilgt. Wer möchte hier 
nach noch ten Wahn Iherlen, daß ter Vorſcheng, Die Me geſentet, auch 
bie Entfernung ſelcher Lantplagın übirlafın werten müffe. Jeue Thatſache 
fehrt, tah der Menſch durch Auwentung des ibm rom &ott verlichenen 
Berdantes, tur Willenskraft und verftäntig keharrlie Borıorge tie 
Früchte feines Zleıbes vor ſolch werheerenter Plage zu ſchutzen werımay. 

Bährene Hr. Martinez de la Kofa als Miniſter an einem 
aroden Trauerfpiel arbeitet, in weldem die Verfaſſung in rate getragen 
werben joll, iſt am 24. Dftoder cine, von ibm verfaßte Kemoödie, betitelt: 
„Die Tochter zu Haus und die Mutter auf Dem Ball“, auf der 
Diotriter Bühne aufgeführt werten, Ob ter Verſaſſer berausgeiufen wor. 
den, bat man mod nicht gebört, daß er ader bei feinem obem angebuuteln 
Trawerfpiele noch eine gan antere Demonäration rrlıten wird, melen Biete 
micht kejmerfeln. 


wicht hätte träumen laffen. Der Durchfuhrhanbel, der gegenmärs | 
tig Außerft bluͤhend ift, milrde aber einen großen Theil feiner jer 
Higen Bedeutung für ung verlieren, wenn nicht auch eine Eiſen ⸗ 
bahm auf der linfen Rheinſeite zu Stande time, welche Straß» 
burg mit Ludwigshafen und Main; in unmittelbare Verbindung 
brädte. Die Fortfegung des bafelffraßdurger Schie nenweges 
bis Lauterburg unterliegt nun wohl feinem Zmeifel mehr, ba der 
Verwaltungstath verfelbeh im Namen der Actiengeſellſchaft bereits 
bie nörhigen Einleitungen getroffen hat, um auf dem nächſten 
Kandtage bie vorfchriftamäßige Bauerlaubniß hierfuͤr zu erlangen 
und die Negierung felbft das Unternehmen im jeder Beziehung 
unterftügt, 
Spanien, 

Mabrid, 7. Nov. Das Project Über den Staatsrath 
wird im biefen Tagen von’ den Kadinente den Gorted vorgelegt 
werden. Die Discuffion über die Adteſſe dauert fort. — Liszt, 
ber ſchon fünf übervolle Koncerte gegeben, wird mit Banfetten, 
Screnaden und anderen Chrenbejeigungen überhäuft. — Die 
Vorfichtdmagregeln .ın Madrid und den Provinzen dauern fort; 
ber Projeh Prims fol am 15. aufs neue zur Verhandlung kom⸗ 
men; ber franz, Geſandte Graf Breffon bieter Alles auf, daß 
teine Verurtheilung zum Tode ausgeiproden oder volljogen 
werde. 

Wadrid, 9. Nov. Die Provinz; Perida ift in Belagerunges 
Rand erklärt worden. Im Gongrefi hat bie Berathung über die 
Neform der Confhrusion angefangen. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg, 5. Nov. (B. N.) Seit einigen Tagen 
zeige fih am Rande des Golfs von Krouſtadt ziemlich ſtarkes 
Ers, das säglih am Umfang geminnt; auch ber „uortige Syafen 
bebedt fib ſchen mit einer dünnen Eisfläche. Die Wirterung 
iſt feit einer Woche beiter und troden, aber empfindlich raub 
und kalt. — Die Zahl der mÄhrend der biefjährigen Schifffahrt 
bis zum 31. Dfrober in Kronſtadt anzefommeren Schiffe belief 
fib auf 1288, die der abargangenen auf 1191. — In ber Nacht 
zum 2. brannte bier das Dburboffiihe Hospital zum großen Theil 
ab, Die 102 Franken, welche fih in demfelben befanden, wurden 
gludlich gerettet. 


— —— —— ——— — — — —— — — — 


Donaufürſtenthümer. 

Bon ber türfifhen Gränge, 2. Nov. (Kla. 3.) Aus 
Serbien werden bie ſchauderhafteſten Dinge gemeldet über blurige 
Reactionen, die im verſchtedenen Theilen des Landes von Wucs 
ſitſch aus Anlaß des lehren Ummäljungsverfuches an allen ale 
Unhängern an bie _frübere Dynaſtie befannten Verfonen verübt 


Yin; 


ar alle Buchhandiungen veriender worden: 


Forſtliche Baufunde, 


Eine Anleitung 


werben. Bis num ſollen über 40 Hinrichtungen unter Anwendung 
jeder Art Marter Statt gefunden haben, und man zählt viele am 
geſehene Perfonen (darunter namentlich ben frühern Senator Mar 
thea Simitſch, den frühern Dberftheutenant Bogitſchevitſch, Sohn 
eines rühmlich bekannten Weſwoden und Schwager des Ephrem 
Obrenovitſch, Bruder des Fuͤrſten Miloſch), melde dieſer Schrer 
densherrichaft, die zwar unter dem Schein geieglicher Formen 
geübt wird, als Dpfer gefallen. Eine Art Kriegsgericht, gebils 
der aus einigen jungen, unerfahrenen Männern, für deren Aus 
wahl und Ernennung fiher nur ıhr befannter ausichmweifender 
Haß gegen die frühere Dynaſtie entſchieden bat, folgt nämlich 
dem Heere, umd ihrem aufbraufenden Bluse verfäue täglich und 
fündlich Leben und Eigenshum anders dentender Serben. — Ja 
den am Griechenland angränzgenden Provinzen der Türker foll new 
erlich große Aufregung berrihen; man ſpricht von dem Befñiand 
eined Geheimbundes, der in diefen Provinzen weit verzweigt ſein 
foB und von Arhen „aus gelte werde, 
ei und Aegypten. 

Aleranbria, 18. Dft. (U. 3.) Immer die gleiche Stile, ſowehl 
im Polirifchen als im Handel. Mehemed Als ift noch immer in 
Kairo, foll aber eine Heine Neife nach Oberdaypten beabfichtigen. 
u Rıt dem am 12, von Marieille eingerroffenen Dampfboor ft 
sr. Borghi, Biſchof von ara, begleıter von 10 Mıffiondren 
und 16 jungen Nonnen, bier angelangt und fehte vorgeftern feine 
Reiſe nach Indien weiter. — In mehrern englifchen und franz& 
fiihren Blättern wird von Abtrerung der Landenge von Eurz an 
die Engländer gefproden; wir können nicht begreifen mie folde 
abfurde Machrichten dem Publicum zum beften gegeben merden 
Können; ed it nicht Ein wahres Wort daran; mie foͤnnte Meher 
med Ali einen dem türkifchen Meich gehörenden Fanpıtrich aus eiger 
nem Willen abtreten? Enaland hat auch ſchwerlich ein ſolches Bes 
gebren an ihn geſtellt. Noch ift fein Poſtvertrag mit den englis 
ſchen Agenten zu Stande gebracht. Artim Bey, Minifter des Hans 
dels, bat ben Vorfchlag gemacht, eine Poftnerbindung zwiſchen bier 
und Sue; für Rechnung ber aͤghptiſchen Megierung u errichten 
und diefe unter die Direction eines hiezu ernannten Beamten zu 
fielen, mit welchen alsdann ber engliſche Agent eınen Berirag ad ⸗ 
fliegen kann; ich werde Ihnen Näheres bierilber ın der Sole 
berichten. — Vor einigen Tagen wurde neuerdings ein Peſtfell 
conftatırt. 

Hantels: uud Börfennachrichten. 

Aregueny der Yuomins-@ifenbabn, Bom 10 Bis 16. Mer 

inch, 8604 Verfonen. Grtrag 902 fl. aa fr. 
Beranmwortliher Kerafteur: 5. Kund, 


eigeu und Befanntmadhungen. 
Ja Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig find jo eben erfdienen und . 


Derbindungs - Anırige. 


(2 D Allen umferen mertbeten Bermandtt 
und Arcunden j Igen wir Mmere baute douztausi 
ebelthe Werbindung an, und empfehlen ums tim 
ferneren Wohlwolen, 


Lihrenfelt tem 12. Nor. 1844. 





zur Kenntnißß, reitung und Aufführung der in deu Forts und Jagdbetrieb einfchlagen 
der Bauten und baulichen Einrihrumgen, unter Vorausſchickung der dezuͤglichen 
allgemeinen Kehren zundcht bearbeiten für Fotſt- und Jagdbeamte. Herausgegeben ven 
Sitephan Beblen mir 1 Kupieriafel, ar. 8. brod. 26',, Nor. (21 gUr.) od. I fl. 36 fr. 


Das vollftändige Düngerbuch. 
Der Angabe der Urjachen des — fo wie alter Mittel 
und Wege zur jwedmäßınten Abhälfe veffelden, zur Bereicherung des Bodens 
und Ereigerung des gelammten Wirchicafisertrand. Mit Verüctfihngung eigener und 
fremder Erfahrungen und wiſſenſchaftlicher Fortſchrute, von Fr. Ava. Pindert, 
Deconom zu Egdorf im Herzogtbim Arenburg ıc gr. 8. broch. ı Thlr. 10 Nor. 
(ı Thle. 8 gr.) oder 2 fl. 24 fr. 
(Vorrärhin im literar. m literar. arfijt Juſtitut in in Bamberg.) 














Main: Dampf: ampf Las; Schifffahrt. 


Im Monate November fahren die Dampfbeote wie bisher täglich ven Wiürp 

bura nah Frankfurt und Masnz mir Uebernachtung in Afdaffenburg. 
Abfahrt vom 1. Movember an Morgens 6'.. Uhr. 
Ankunft zu Afchaffenburg Abends 5', Uhr 
v. Sranffur: Morgens 10 Ubr. 
= v» Maınz Mittags 12 Uhr. 

Es werden Meifewagen aufgenommen und Güter zu ben befanuten Toren nad 

allen Crations.Plägen. — Nähere Auskunft erthrilen die Mgenten und Conducteute. 


War burg ten 29. Oktober 1844. 
Die Direction. 
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Bamberg, Donnerftag, 21. November 


1824. 





Deutſche Bundesitaaten. 

Bapern. — Mänchen, 18. November. Der bier am 14. 
d. verübte Doppelmord ıfl auch heute noch das ausſchlie ßliche 
Tagesgeforäch, und felten bat über ein aͤhnliches Ereignif der Abs 
(deu und die Eutruͤſtung fi fo laut und allgemein ausgeſprochen. 
Noch ardäer iſt die Theilnabme derjenigen, welche die junge ebenfo lie ⸗ 
denewuͤrdiqge als unbeiholtene Frau periänlih fannten, und nun 
Zeugen des Schwetzes find, der ıbren troflloien Gatten und ıhre 
bartaeprüften Eltern erfült. Die junge Frau fcheint übrigens eine 
Vorahnung des verbängnifvellen Todes gebabt zu baben, der fie 
dald ereilen follte, denn ned vor wenigen Tagen duferte fie, wie 
man birt, gegen eine Freundin: „fe glaube es ſtuͤnde ihr ein Un ⸗ 
aluͤct bevor, es fei ihr fo unbeimlich in ihrer Wohnung, und fie 
fuͤrchte ib immer menn fie allen fe Die fchrediihe That 
ſcheint zwiichen 9 bis 10 Uhr verübt worden zu fein, mo auch die 
Magd vom Marfıe fam, welche der Unmenſch gleich bei ihrem 
Eintrut ins erfie Immer mir einem Beilbieb zu Boden firedte. 
Niemand in dem virlbewehnten Haufe batte in ben naͤchſten Erun« 
den auch nur eine Abnung von dieſen Schreckniſſen, mur fand man 
es fonderbar daß auf vırled Echellen mie geöffuer wurde, es woll⸗ 
sen nämlıh verfhiedene Perfonen der jungen Frau zu ihrem Nas 
mensiee (Eugenie) Gluͤct wünſchen. — Der Kaflationshof 
für tie Pfalz, welcher befannilich bier feinen &ıg bat, wird am 
11. bed kommenden Monard wieder ee Öffentliche Sitzung hal 
tem, ım der gmwer mıdt unmictige Gegenſtaände jur Verhandlung 
fommen werden. Die Eıgungen dieſes heben Gerichtehoſes fin 


Ben bier ſen einigen Jahren ımmer viel Theilnahme, wmicht felten | 


der ım Eıpunasfanfe für die Zubldrer beitmmme Naum gan; 
überfüllt. — Der nach tem Naubmors flüchtig gewordene und feit- 
tem ım Paſſau feſtgenommene Fourerihüge, Eppfleiner, fell 
feıne Thar bereus eingeſtanden haben. 

Nürnbera, 19. Nov. (N. Kur.) Vom 21. d. Mis. an wird 
auf der Fahniseche von Nürnberg nah Bamberg auch die Zwi⸗ 
ſchenſtatton Hirſchard eröffne, und dortſelbſt Reiſende 
und deren Gepäd aufſgenemmen und abgeſetzt werden. Die Anı 
tunftalunden der Wagen üge find: Fuͤr den Kurs von Nürm 
bera mad Tamberg 9 Urr 37 Mm. Morgens, 12 Ubr37 Win. 
Mutaza, 4 Uhr 7 M. Nachmutage; für den Kurs von Fam: 
bera nach Nürnbera 8 Ihr 20 Min. Morgend, 11 Uhr 20 Min. 
Mutageo, 2 Uhr 50 Min. Nachmittags. 

Surbeifen. — Die Augsburger Allgemeine Zeitung berichtet 
aus Frantiur a. M. vom 9. Nev.: „Nach brieflihen Mitthei⸗ 
lungen aus Marburg iſt Profeffor Jordan vor einigen Tagen 
aus ſemem Gefängug ım Schloß in fen Haus gebtacht worden, 


— —— — — — —— — — —— — — 
Gefcichtöfalender. 
Raiierlih-Aranzöisieh Decret, gegeben zu Berlin, erflärt 
die bBritsihen Jaſeta in Blofatejulond, verbietet Handel und 
Communication mır Ongland und defiebit Confiscatıen Der engichen Waa 
ven und Berhaftung ter englıden Untertbanen 1806. 


® Der Bär des Maler Descamps jn Paris. 


tdorticpung.) 

— Nun Easitzin, fie baden Polwar an Ihrer Stelle ernannt. 

— Erd einer an, 

— Dann baden fie deſchloffen mad Philsrelpbra zu ſegeln, Matt grade 
nah Marfeıle jurüd zu Pedren, und tie Halfte ter Larung dort zu ner 
kaufen. 

— Daste ih’6 tod 

— ie baten fie verfauft, und feit drei Tagen rerſteſſen Me was fe 
acht weriaufen fonnen. und verfaufen was he mıbt wrrfreßen fonnen 

— 3a, Ja, antwortete der Gapıtam, ih babe fie im veller Arteit ge 
ſeten 

— Das abea, Eapitsin 

— Kran Element! Das ſcheiat mir hinttichent genug zu ſein. Banıı 
wein jic abiegein? 





Feuilleton. 


I da fein ältefter, ſchon lange franfer Cohn im Scheiben lag. Die 
ſtrenge Bewachung hat darum nicht aufgehört.” (Nach neuern 
Nachrichten iſt derfelde am 14, b. verfchieten.) 

Breußen. — Berlin, 11. Nov. (8. 3.) Mie wir ver 
nehmen, bat fih in Landöberg a. d. Warıbe, dem Orte, wo fr. 
Schleiermacer vor 50 Jahren feine Wirkſamkeit ald Prediger 
beaonnen bar, ein Verein gebildet, um dieſem nachher fo berühmt 
und einflugreich gewordenen Theologen und Denfer nahe bei der 
Kırde, an der er gewirkt bat, ein Denkmal zu errichten. Sobald 
der Verein die ndıhige Staatserlaubuiß, um melde nachgeſucht 
ft, wird erhalten haben, will er oͤffentlich zu Beurdgen auffordern. 
Die Kırde, in deren Nähe das Denkmal geſetzt werden fol, 
beißt die Goncordienfirche und ed mag das als eine Vorbedeutung 
gelten, daß fi zu dem gedachten Unternehmen auch bie fonft vers 
ſchieden Gefinnten ın Eintracht vereinigen werden, 

Berlin, 12. Rovember. (Weſ. 3.) In der heutigen 
General» Berfammlung des Kentrals Vereins für das Wohl 
der arbriienden Klaffen find nur der Vorftand und die Berliner 
Mitglieder des Ausſchuſſes ermähle, meil die auswärtigen fiften 
noch nicht eingegangen waren. Die Gemählten find zugleich ers 

maͤchtigt, aus ten auswärtigen Mitgliedern bis zur naͤchſten Ges 

| merals Verfammlung fich zu ergänzen. Die Zahl der Berliner 
Mitglieder ıft 260, melde eiwa 2000 Thle. jährlichen Beitrag 
gezeichnet haben. Mer 100 Thlr. windeſtens Kapital einzablt, 
wırd fr Lebenszeit Mitglied. Der König nimmt den lebhafteften 
| Anıheil an dieſem Vereine und bat demfelben, obne alle Anrer 

aung, einen ſchönen Beweis feiner ıhätigen Fürforge gegeben. — 

| Unfer Sonia bat Die Einladung zu emem großen Jagdfefte, 
welches ın der Gegend des kriegegeſchichtlichen Schloſſes an ber 
Gerde abgehalten werben fol, von dem Könige von Hanna 
ver erhalten und angenommen. 

Breslau, 8. Nov. (Aachn. 3.) Seit einigen Tagen ſieht 
man viele Studenten in den Straßen von Breslau in ſchwe⸗ 
ren Kanonenfiefein, eng anliegenden Hofen und beichnürten kur⸗ 
jen Jacken einherſtolziren. Das pflegte fonft nur zu geichehen, 
| wenn Die Herren ein ſtudentiſches Feſt zu begehen vorhatten, für 
tzt geſchieht's aus Dppofirion — gegen unfere Preffe. Die 
„Breélauer Zig.“ brachte nämlich emen Artikel, der fih auf 
| Veranlaffung eines fpeciellen Falles entſchieden gegen das Un—⸗ 
ſchidliche dieſer Tracht und des renomiſtiſchen Umberichmärmeng 
darm ausſprach. Weld ein Frevel an dem Palladium der ſtuden⸗ 

| tichen Freihen! Am Toge, wo Liefer Artıfel erſchien, hatte die 
| aanze ſtudentiſche Nomantıf ein bedrohliches Ausſehen angenommen. 
| Einige ıhrer waͤrnſten Yahänger drangen, mit allen Attributen 


— —— — —ñ —ñ— — — —— 


— Morgen. 

— Morgen! be! be! da war es hohe Zeit daß ich wieter kam. Höre, 
Doprelmund, Du liebt eine gute Surre 

— Ja, Eapitain, 

— Gutes Rint eiſch? 

- Gtenfalt. 

— Buteb Geflügel? 

— Immer. 

— Ins guten Bordeaur»Pafitie? 

— Auf ten Tod, 

— Wohlan, Freund Doppeimund, ich ermenne Dich zum Roh ber Ru 
relane, mit bunkert Thaler fir und tem zwanigiien Theil bei den Prifen. 

— Wurklich? fügte Dopreimund, wahrbaftig und Gott? 

— Auf mein Cheenwort. . 

— atgewacht, id nchme es an, und was muß id tafür ibun? 

— Du mußt fmeigen. 

— Das if lei. 

— Miemand fagen daß ich micht tobt bin, 


— But! 
— Hab in dem abe daß fie morgen nicht abfegeln fellten, mir cin 





| 


1 





der Epklufiviräe ausgeräftet, in das Mebactionslecal ber „Bres; 
lauer Zig.“ und forderten ben Namen bed Berfaffers zu wiſſen. 
Andere ungebärdige Haufen von Muſenſöhnen erfahen ſich bie 
Vierfneipen jur Tribume ıhred Zornes und eraingen ſich in fehr 
aemeinen Ecipfereien gegen bie unberufenen Ecribler, die freche 
Preffe und ihre befirwetiven Tendenzen. Es ſchien, als menn bie 
vom publiciſtiſchen Haſſe geſchwaͤngerte „gune Preſſe“ mit lauter 
breslauet Muſenſoͤhnen niebergefommen ſei. Und bad find bie 
vom Geifte der Zeit angeftechten revolutionären Studenten, bie, 
ohne Verehrung für das Beſtehende, idealiſtiſche Staardfermen 
auf den Trümmern der Gegenwart aufrichten! — Bemerken wol 
len mir übrigend, daß dies Vetragen, meilt nur ousargangenvon 
denen, tie ſich zu einer fonenannten Yandemannfcaft halten, bei 
dem größeren Theile der Studenten laute Mißbilligung fand. 

Schneidemühl, 9, Nov Wir Unterzeichneten lefen in 
der berliner Voſſiſchen Zeitung Mro. 261 vom 6. Nov, eine aus 
Bromberg referirte Unzeige, bag „die ganze farholiiche Gemeinde 
zu Schneidemühl auf dem Punkte fiche, ſich von der roͤm iſch⸗ 
karbolifhen Kirche gu trennen.” Dieſe Nachricht ift uns 
negründet und uns bier unbefaner. Die Sache verhält fib fe: 
Der vorige, heiratheluſtige Vitat C. wurde von dem Konſiſtorium 
zu Pofen fugpendirt, Hierauf verluchte er eine Eefte zu fliten 
und ed ift ibm gelungen, ungefähr ſechzehn Individuen für ſich 
und feine Echre jr gewinnen, die weder tarbehfch noch proteftans 
ch if. Der Pfarrer wie die ganze Gemeinde denken nicht bar 
ran, ſich von der roͤmch katholiſchen Kirche zu trennen. Buſſe, 
karboliiher Pfarrer, Gawrecki, Huͤlfsgeiſtlicher. 

Aachen, 14. Nov. (Kln.3.)Dr. Monheim bewerft in einem 
Auflage über die Hebung ber unteren Buüͤrgerclaſſen in 
der hiefigen Zeitung, daß bie Spars und Prämiencaffe diefer Stadt 
ſeht mehlrhätig und anregend wirfe, Tür die erfien 20 Thaler, 
welche der Eparende zufommengebradt bat, erhält er eine Extra⸗ 
prämie von 3 Thalern. Vortrefflichen Dienft leiſten die Kinder 
Verwahrichulen, denn, während ein Ürbeiter für die Nufbemabs 
zung, wenn er fein Eparer iſt, monathich für ein einzelnes Kind 
a Eiivergroichen,, für mehrere Kınder aber für jeded 1 Silber⸗ 
groſchen an die Urfale zu entrichten bar, übernimmt die Anſtalt 
alle Kinder unentgeltlich, wenn jährlich im Ganzen mindeſtens ein 
Thaler in die Prämiencafe gelent wird, Auf diefe Meife wird 
eine ſceindar gerinafügige Anerdnung zu einem oft mirkfomen 
Hebel beginnenter Sparſamken, und ed geben der Beifpiele nicht 
wenige, mo ter bier angedeutere leiſe moraliche Zwang jum 
Sparen und der dadurch bervorserufene Anfang dazu, auf febr 
erfreulihe Weide zu fernerem Sparen geführt bat. Durch bie 
rhaͤtigen Bemühungen des Herren Pfarrers Troft iſt eine Biblios 
tbef zu Stande aefommen, welche bereits aus 2300 Färben ber 
fiebt, wozu Wohlhabende nach Belieben, minder Wohlhabende 
jahtlich 20 Sildergroichen beitragen, Arme aber unentgeltlich Bus 
her zum Leſen erhalten, Diele Unflalt, bie eines allgemeinen 
Beifalls und eines ſichtdaren Eegen "Gottes fih erfreut, wird 
bereits von 217 Familien benugt, weden mehr ald hundert Fa 
milien unentgeltlich Bücher erhalten, und es fonn zur allgenreinen 
Machahmung mit Gewißheit gelagt werten, daß die große Mehr 
s5hl diefer Leier ſchon Sparer waren, oder in Folge der Vers 
wendung der Nubeftunden zum Yeien Eparer geworden find, da 
durch Dielen müglihen Gebraub ber Zeit das eigentliche Toͤd⸗ 
ten der Zeit durch Genuß geifliger Gettaͤnke vielfach aufgehört 
bat. 


wenig von tem guten Larerdan und dem treflihen Borkesur-Lufitie an 
den Drt bringen wo ich verſteckt fein werte, 

— Bortieflih! und we werben Sie verdeckt fein, Fapitain? 

— Sn der Pulrerfammer, um euch alsıd in Lie Luft Iprengen zu kon ⸗ 
nen wenn «6 nicht nach meinem Linne gebt, 

— Exen zut, Eapitsin, man wird Dafür forgen dab Sie wicht al;u 
urjufrieren ſeia werten. 

Ei ale adgemacht? 

— 5a, Earıtam. 

— und du bringt mir zweimal des Tages Larırdan und Wein? 
ga, Caritan. 

Gute Nacht deun 

— Gute Macht, Earitain, ſchlafen Sie wohl, Caritain. 

Dieie Wanſche waren unnöthe, deun wie Hart unier Caritain auch 
war, fo fiel er pet dal um wor Schlafz kaum war er in ber Pulnerfam- 
mer und batte Pie Thüre rom immen verriezelt, fo mahm er ſich fa mid 
Ze Ad eıme Ber Lager jmuten jmei Baftır zw bereiten, une fh ein Mleir 
nı# Tönnden unter den Kepf jw rellen bat ibm ald Kfm Biene; Ban 
werfiel er im einen Kiefen Schlaf und ſchnarchte zwölf Stunden in einem 


weg. 


En — 


Defterreich. — Wien, 11. November, ern Bormittaa 
iſt der ungarifche Neihdtag zus uch Er, failerl, 
Hoh. den Erzherzog Karl auf die nbliche Meile aefchlofien 
worden. Donnernte Eljen:Nufe begrüßten % Eommiflär ale 


er im Saale ter Maanaren erſchſen, wo er don dem Primas ven 
Ungarn mit einer Mede begrüßt ward. Nachdem hierauf bie 
beiden neuerwaͤhlten Kronbilter beeidigt worden waren, übergab 
der Er, Maj. ben Kdıng repräfentirende Erzherzog die fanctienie 
ten Gelege in bie Haͤnde feines durchl. Bruders des Eriberioss 
Palarınus und entfernte ſich hierauf unter neuen Rreuderufen, mon 
nach die auf dieſem Neichdtage vollendeten und mit ber allerhödı 
fien Sancrion verfehenen Gefege verlefen wurden. — Er. f. Hed. 
der Ersberzog Karl iſt bereits aeflern Abend wieder mit dem 
Dampficıff in Begleitung feiner Prinzen,Schne bier eingetroffen 
— Der Feldmarſchalllieutenant und Fetungscommandant in Xrad, 
Gchr. Noßner v. Noffened if aeftorben. — An etwa 14 Ta 
aen wird eine Strecke der Staatsbahn von Dlmüg bis Vardu⸗ 
big im der Richtung nah Prag vollender und probeweiſe beiabs 
ren werten. Tei diefem Anlaß wird ber Anichluß der Staarabıbı 
nen an die Kaider- Ferdinands Norbbahn durch eine entfprechende 
Beierlichkeit begangen werden. 

ö Großbritannien. 

Eonden, 12. Nov. Die Königin befuchte geſtern das 
Drurgr Lane» Theater, und da bei dem Erfceinen der Königin 
im ihter koge mehrere Perfonen die Unterbrechung der Vorſtellung 
und die Nationalhymne forderten, fo eutſtand dadurch eıne Stoͤrung, 
die faft einen ernften Charakter angenommen hätte. Der ‚Herald‘ fin 
det fich veranlaßt, Liefer „zudringlichen‘ Loyalität nüchtia den Text ıu 
leſen, und bemerft, daß ındiöfrete Ergiefungen dieler Art die Der 
anlaffung feien, weshalb die Königin fo felten das Theater befuce. — 
Als der neue Lord» Mayor und die Eheriffe am Sonntage die 
Chriſt ⸗ Knche beiuchten, mo der Sohn bes Lord: Manor, der 
ehrmürdige Michael Gibbs, die Predigt biele, wurde Seine Lords 
ſchaſt nach dem Schluſſe des Gottesdienſtes auf dem Wear yu 
ihrem Wagen von allen Zeiten mit Ziſchen und Pfeifen empfans 
gen, mit welchen Zeichen, ded Mißfallens der Lord Moner nicht 
mur bis in den Wagen, fondern auch noch auf der Straße weit 


bin verfolge wurde. 
Franfreic. 

Paris, 14. Nov. Das „Siccle“ theilt mir, mie man vers 
fihere, habe der Erzbischof von Paris dem Geifilichen feiner 
Diecefe durch einen Seſchlußß, melder jedoch noch nicht verdffent 
üscht worden, befchlen, auf den Straßen non Parid mur bie 
Soutane und feine andere Kleidung zu tragen. Diefer Befehl, 
bemerkt das „Eiecle““, iſt in offenem Widerfpruche mit dem Urs 
tifel 48 des organifchen Geſetzes von 1802, welches allen Geid 
lien verbietet, irgend eine andere Stleidung zu tragen, ald de 
a la Franenise in Schwarz, mworunter nur ber Bradrod um 
der große Noch verſtanden fein fann. Es hat jener erjbifchöflihe 
Gefehl große Eenfariom unter den Geiſtlichen erreat, und es 
folen bereits Vorftelungen am den Erzbiichof nelanat fein, welder 
entgegaet babe, daß der Art, 43 tes Geſetzes vom 1802 von 
einer revolunondren Megierung ansgegangen, daß er außer Gr 
brauch aefommen und nicht mehr irgend in Sraft ſei — Die 
| Stadt Tonlon bereiter glänzende Fefte für den Empfang des Herr 

5098 und der Herzogin von Aumale und bes Prinzen von Yoins 
| ville bei deren Ankunft von Meapel, melde am 15. December 
ſtatthaben wud. Der Herzog und die Herzogin von Aumale und 


Ws er eıwante, fühlte er am ter Bewegung der Norelane taß fie ab 
weirgelt fei; im der That hatte fe während feines Echlafed tie Aalır 4 
dicptet und fhwamm nad tem Meere zu, den Zumahs an Dionnitaft 
nicht ahnend dın fie am Bord hatte. Mitten in Dem Getauſche mad Fer 
Bermirrung weldhe umjerfrennlid von einer Ablahrt id, hörte der Eapılau 
an ter Thüre ſeines Verſtecs fragen: e6 mar Doppeimumd der ibn feine 
Nation drachte. 

— Run, mein Kind, wir Änd alie atgrfahren? fagte der Farıtaim. 

— Das Ch idmimmt bereits. 

— Und mobi gebt die Reiie ? 

— Nah Rantek, 

— Bo fin wir jept? 

Auf der Höhe von Roib-FHanr. 
But! fine alle an Bort? 

k 177 

Haben fie Niemand angemorden? 

— Det, cımn Bären, 

— But! wann werden wir auf dem Meere fen? 

— Heute Abend; mir baden jegt Wind uud Btrömung, und ja Dem 
dar· Oeot Irfemmen wir Bluth. 


ai Bein 


12 Uhr in feine Tehaufung gebracht; ed mar eine herzzerreißende 
Scene. — Man bar nichts Neues von Bedeutung aus ® panien. 


Spanien. 


der Prinz von Joinville merden brei Tage in Toulon verweilen. 
— Der ebemalıge Conpenrsd:Deputirte Jaques Diner it in Ber 
aerac, DI Jabre alt, geſſorben. — Dem zum Commandanten der 
13. Miludr Diemfion ernannten Generstheutenam Grouhn il Madrid, 8. Nov. Nah dem „Elamor public” hätte ber 
durb das Näterwert cm Mühle auf feinen Beſitzungen die | Gommandant Älbernı, welder den General Prim denuncıre bar, 
echte Hand zermalme worden. Als Oberſt der Chaſſturs hatte | eine eimtdaliche AnfteDung in den Golonien erbolten. — Das 
er beteus das Ungluͤck, im eier Attaque bei Fleurus 1813 drei | „Eco del Eomercio’ mil wien, fämmtlihen Militärbehörden iei 
Finger dieſet Hand durch einen Saͤbelhieb zu verlieren. — Der die Ermättigung zugeſchickt worden, je nach ihrem Ermeffen ihre 
berühmte franglüihe Marmemater Gubdin bewarhet die Tochter | Provinzen ın Telagerungeftand zu erflären. — In Sevilla fol 
des Lerde James Han, eine Couſine des Lords Wellington. — große Gährung berricen und bie revolutiondre Partei in Anda ⸗ 
Dem Aufrufe der „Neforme‘ wesen Oraaniſation der | Infien überhaupt nicht auf ıhre Projecte verzichtet haben. 
Arbeiter fud abermals der „‚Proares de Calnd“, die „Emanı Maprıd, 9. Nov. General Narvaez gibt am 19, einen 
aranon“, der „Impattial du Nord und der „Loutrier d’Indre | Ball, zu dem alle Notabilitaͤten und das biplematifche Corps ges 
er toıre‘‘ beraeizeren ; die Frage wird in allen Depattements lebs | ſaden find. Das Eco del Commercio erinnert bei diefer Belegen 
baft aufararıflem, fie dränae ım Volke ale Polf in den Hinter det den Minifter, daß der Eigenthümer und einer der Nedacs 
grund und zablleſe mir Laufenden von Anterichriften bedeckte geure dieſes Journals feit einem Jahre ohne Uriheilsipruc im 
Tenmeren werden vor die Kammern gebredt werden, — Gefängniſſe find. — Liszt bar am 7. in einen Concerte ber 
Herr Gonisles Bravo, der das Febürfmd fühle, fich wieder por | fofe ge’pielt. — In Sevilla herrſcht fortwährend die ardite 
putat gu wadten, bar in aller Cile ſewen Torisafterpofien in &ıf | Gährung; die Verſchwoͤrer rechnen auf das Lager von Gibraltar, 
fabon vweriaen und ſich aach Wadtid begeben, um das Neforms | mo die am wenigfien verläflichen Truppen find. In Carthagena 
Drosrer am Conateſſe zu befümpren. — Burbano und fein Sehn, hat man eine aroße Anzahl Contrebandiers aufgegriffen und in 
die fib aach Franfreıh degeden wolten, haben von der.ipaniichen | die Gefängniffe geworfen. 

Neaverung den Brfchl erbalten, in Lantander unter polzerlicher Italien. 


Aurücht zu mwehnen. — Der Koͤnig beabfirigte, heute nach dem 
Soloeſſe Bizy zu reifen, um bie —* —— Arbeiten zu Slerens, 12. Rev. CM. 3.) Me Tage erfährt man bes 
beittiaen, alleın ım leeren Nugendlide wurden bie Nereanflalten smäbende Bacrihten von ber verbereruten Ueberföwemmung 
abbeilelr, Da ber Nönsa fh durch erne Erfältung auf der legren | des 3 Mev., und zugleich befürchtet man neues Unglid, denn 
Fahre nad Fonrsnedleau einen Schnupfen zugezogen harte, der | Keen Abends erreichte der Urno eine bedeutende Hehe, während 
ber der gtaenwaͤtirgen naßfalten Wırterung aroge Schonung erheiitr. dee Tages reanete e6 ſtart und befländig. Der Grehherzog hat 
Em Journal behaupten, ım 9. 1840 mach dem Tode deg | Mh außer andern Wohlehaten bei Gelegenbeit einer Collecke mit 
Farens Narban von Norhbicild fer cın Inventar ded Wer, | J000 Scudi unterschrieben. Viele des biefigen und fremden Adels 
mdaene der Famelie cufgeftellt worden und ed habe ſich daffelbe verihaffen großartige Huue. her — ae ber erfe alienis 
auf die Zumme von 540 Milhonen Fre. belaufen, fehe Tenerit Moriani sum Wortbeile feiner Baterfadt im Palsy- 
Das New. Dorier Palerboet Jowa ut geilern in Hapre einge, , 30 decchie ein großes Concert. Die Gräfin Orlef gibt übermorgen 
laufen, ea brinar amerifanılhe Nachrichten bis 23. Oft. Die Aufı n dern Valaſt einen Ball mit einer Kotterie. Der Herjog von 
fegumg der Präidentenwahlmeaenmar außerordentlich; man gab Bote gi er Se —— ——————— 
* * 9 e 
als wahrfhentih 196 Stiamen für Pelt, 123 für Clay ale zu Familie Ponistomefn, fie wird auf ihre Koſſen und mit ihrem 


boffendes Nefultat an, die 36 Erummen von New: F ) : 
den Ausichlag gehen, ,’ ew · Dort werden sroßen Talente zwei Dpernvorftellungen im großen Thrater ges 
Paris, 16. Nov. Es hieß beure am der Börſe, das Haus | den, mo gewiß großer Zulauf fein wird; denn biefen Sommer 


Parına babe ib mitr rerſtantigen Adnnen mit dem Sand aab die Ramlie 3 Opern mit großen Koften (15,000 France), 
Norbiceld uber die Soumifon des neuen Anichens von 200 | WO fmeimal ber ganze Hof erfctien und alle Zufchauer bewirthet 
Milienen under darum Nltene, fih einer der beiden andern | Murten; darum befit man, ba biefeamal, mo bie Poniatewély 





concurrirenten Conpagnien anzurcblichen. für die Atmen fingen werden, gewiß Feiner ihrer Gäfte aud 
Geftern Abend al eine abidenlihe Merdthat begangen wor, | beiden wird. . 
ten: der Fudhäntier Daubree bat feinen alänzend erleuchteren Nußland und Polen. 


Laden murren ım der Paſſage Vivienne ; um 10 Ube bemerkt er, Warſchau, 4. Nov. (D. A. 3.) Endlich ſehen wir den 
daß eine Frau eind von dem ausgeſtellten Büchern megnimme; | Cohn des Baukdirectors Schüß, eines ehrwürdigen Denticen, 
er acht ihr nah, haͤlt fie am amd finder das Buch voch ım | der jeboch ſchon lange Jahre in tuſſiſchen Dienften ſteht, mieder 
ihren Haͤnden; cs war em Almanach für 50 Centimes; | bei und. Derfelde wurde in der Mitte des vorigen Yahrjehende 
Daubree führe die Diebin ſelbſt zum Polyeicommifär, fir | ald Stifter einer Srudentens oder vielmehr Schuͤlerverbindung 
anzuarden; beim Hinauiſteigen einer Treppe zieht die Frau | mach Irkuték im aſiatiſchen Sibirien deportirt. Nüdfidten auf feis 
ein Meffer aus der Taiche und verlegt damıt dem Hrn. Daubree | nem Vater und mohl auc die Bemühungen beffelben mögen dem 
erne Wunde in den Leid; er für zuſammen, um nicht mehr | unglüchichen Jünglınge das Glück der Fückkehr verfdafft haben, 
aufzuſſehen. Die Moͤtderin enificht, wird aber in ber näcften | denn meiſtens find die nach Sidirien verbannten Polen ihrem Was 
Straße ſchon angehalten und zu dem Polizeicommiffär gebradt, Ä terlande auf immer entriffen, felbft wenn das Urteil die Derbans 
der fie verbaften läßt. Die Frau ıfl jung; fe hatte ein Kind am | nung auf eine geringe Zahl von Jahren befhränfte. Co find von 
Arm. Die Leite des unglüdlicdhen Buchindlers wurde um halb | den vielen Hundert Ereleuten aus den altpolnifhen tändern, 


— —— — —— — —e — — — — — — — — — — — — — 


— ut wet Sahr 1786 das Lied am die Freute dichtete. Nach Bhfngung kirfes Liedes 
— Ach lhr. untr Muſik geihah die Pramienreriheilung an die Schultinder ju Geblis 
— Ib din nollfommen zufrieden mit deiner Pünftlihfeit, und erböbe | und mar wie früher unter Gottes freiem Himmel, etgleich der Geifliche 
deinen Schalt um huntert Lıorch. des Ortes aus unbefannten und unhallbareın Gründen dagtgen protefirte, 
— Daat, Eapıtain, denn noch fünf Minuten ror der Feier Überkrabte cin Bote ter Rreik 
— Map jegt made dich ihncd fort und bringe mir mein Mittageſſenn directien eine Dermerfung der Arrellation, wilde öffenilih zur allgemeinen 
um jede ubr. Zreude aller Burgeinnten abgeleien und errfüntigt wurde. Atenté gegen 


Depsclmund gab tur Ziaca zu rerüsben tab er pünftlic fein würde, | 7 Uhr Fond zu Leipzig in den Ealen des Hotel De Pologne die eigentliche 
war entfernte Äh gun, entjüdt een den Manſeren tet Eapitant, Feier unter überteichem Antrange ven Ginbeimikhen une Aremten Katt. 
Exiuß folgt.ı Nab Vortrag ter Beilousertöre von Yıntpaintner ſtrach dır Dr. P. 
Burke mit Geh über Schiler's Weltanibauung — Berte, wilde bıe 
Beaertterung medien, und tem Redner mohlrertienten Berfal braten. 
Yaute's Vortrag drachte und: „Ediller und Bölke nıten einander“, wo: 
rauf ein Vocalquartett von A. Lorging, (an ten Arüblıng, en Edler» 
folgte, welches von ten Herren Wiedemann, Kutolpb, Stürmer und Ca: 
lomen gelungen murte, Der Regıfeur Marz ſrroch dann Schilers Ballatı: 
„der Tauber’ mit der von Uder berrührenden Miufikbegleitung. Nah Bes 
eabigung der geiftigen Beier hielt das Bemapl ned wirke Humterte bei 
fammen, we mander treflihe Zoaft eriholl. 


Leipiia, 12. Redtr. Perems zum fünfien Wale fand geſtern das 

ES willerfent hatt, eine Acer, bie mit Berichten Liebe und Begeiflerung 
begangen murke, wie bie fruheen. Am Boradend ging im Theater nad ir 
mem vom Adeleh Boltger getichtelen und ron Watame Diffoir ariproder 
nen Prolog .„„Rabate und Liede“ ker ükerfülltem Haufe in Cxene, eine 
Vorkelung, melde den Darin deikiftigten Mugliedern zur Ehre gereicht. 
Gern, am 11, Moremter, dem riamtlıdın Gchuristage Schuler, 
murde Vormittags im dem fäntiıwen Geblis Die Gerenktafe bifränit, 
milde Ad über der Thür des Dauſes defintet, mern der geefe Dichter im ; 
‘ 


Lirhauen, Volbynien, Podolien, welche bald nach der Mevolution ; warnt Achtung fir bie Vorfchriften feiner Meligion zu haben; die 
im Jahre 1632 meift auf fünf bis zehm Jahre verbannt wurden, | Pflichten feines Poſtens erlaubten ihm jebod nicht dieſen Na 
nur einige Vierzig zurüctgefehrt und von den Berbannten aus dem | fireng zu befolgen, Stellvertreter des Vicetönigs, hatte er ıdalih 
Königreige verbältnigmäßig eben fo Wenige. Biele, die wieder, | die Honneurs ter Tafel auf der Citadelle zu machen (nach rück 
fehrren, find traurige lebende Beweiſe der Haͤrte bed fibirifchen | fcher Bitte fpnongm mit Befentiaung ber Megeln einer vernüftigen 
Klimas, fo fern man auf diefed von dem Geiſtes- und Gemuͤths | Didr), und io fam ed denn auch daß die Befürchtungen ber Werje 
suftande derſelden fchliegen kann. Bum Theil fehrten fie mit | ſich verwirklichten, worauf er fich zurüczog. Als nun Mebemer 
Wahn finn, zum Theil mır Erumpffinn, zum Theil mit Schmer | Mi hörte daß er fe einigen Tagen nicht mehr ben Vorfi der 
muth wieder, mie aud ber Sohn des Bautaths Schuͤtz, welcher , Tafel führe, lieh er ihm rufen, zanfıe ihn aus und fandte ihn 
wie ein Träumender theilnahmlos durch die Straßen Warfchaus | endlich mit der Weifung nach Haufe, bort ſich als im rreh je 
ſchleicht und ſelbſt feinen naͤchſten Freunden weder Gruß noch | beraten und Riemand zu empfangen. — 14. Det. Ich bite 
Antwort oder, mean ja, eine verkehrte gibt. — Leider iſt noch jet | fo eben daß durch Wermitilung der Frauen, wohl auch in Br 
ein großer Theil der niederen Boltstlaffe nicht mir der Wiederher⸗rückſichtigung des heute begonnenen Bairams, Abbas Paſcha wieter 
ſtellung des Karteld zwiſchen Preußen und Mußland befannt, | in Einaden aufgenommen worden il. Ein neuer Beweis, mie 
woher es fommt, daß mod taͤglich Perſonen, melde ihr Waters | hier alles nur auf die Eingebungen des Augenblicks geſchitht, ohne 
land aus dieſem oder jenem Grunde zu verlaffen verfüuchten, aber | Ueberlegung und Nädficht. Dielen Ausbruͤchen übler Laune eder 
von den preußifchen Graͤnzbehoͤrden zuedcdgeführt wurden, bier eins | beffer diefer Meizbarkeir eines ſchon ſeit zwei Jahren angegriffenen 
geliefert werden und meilt die Kautenftrafe mebit unperzüglicher | Gehirns find die näcflen Glieder feiner Familie, ſowie feine er 
Einftellung in die rufiiche Armee zu erleiden haben. ten Beamten oft audgefegt, und wie ed mit ber Megierung, mit 
Donaufürftentbämer. der Zufunfr eined Landes fiehe, das durch die neulich mitgerhed 
Bon dertärfifhen Graͤnze, 7. Nov. Aus Jaſſy fchreibt | tem Beſchluͤſſe binfichtlich der Verwaltung am Umfang neuer Un 
man, daß Fürft Bibesco mir dem Hofpobar der Moldau Fürften | ordnungen fleht, ıft bei dieſer Unbeftändigfeit in Schritten jeder 
Srurdza zu Tofchani eine Zufammenfunft veranflalter habe,um | Art wicht ſchwer zu erkennen. 

einen Sohn des letztern mir einer Tochter des erſtetn zu vermaͤh ⸗ Handels: und Börfennachricten. 
len und eine Allianz zu begründen zu gegenfeitiger Unterſtützung Sronffurt, 18. Nov. Neue Monrung der Ctaatdrflerten. Im ı 
in deſtimmt bezeichneten Fällen. Ir — ur a —— a rct. 7 —— aan 
Zürfei und Hegypten. ! anfactıen 1970, 26 ol 3 2. Imtegrale 61 7/16, Vrembiibr 
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Etastsiduldfeine 100, — Praͤmienicheine 93 1,2. Taunuscentahnacis 
Kairo, 10. Ott. (A. 3.) Geſtetn it Abbas Paſcha, Enkel 375 172. Wat. 50 fl. Leoſe 66. — Span. Betiorhuld 24 5/0, Voln, 30 
Mehemed Ali’e, in Umanade gefallen, Der Anlaß war die | A. 96 3/4. Dein. soo fl. 93 1/2, Baver. DH. 3 1/2 pEr. 101 1/4. 
fer. Ja Folge des fpdten Eſſens — auch wohl Uedereffens mir Granffurter Geldcurie vom 19. Noedt. Neue Yousner H1 fl 
rend des Namadand, war erflerer in dieſer Jahreszeit ſchon ſeu 
mehreren Jahren Magenfrauibheiten unterworfen und feine Aetzte 
barten ibm daher ſchon bei der Annäherung dieſes Mondes ge 
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Unzeige 

Die neue MiniatunrBibliothet deutſcher Elaſſiker enthält cine_rolitintine Sammlung 
ter Shönbeiten (Beautien) unerer claflusen Proisiter und Dichtet. — Ste wufrietigt tem Daut: 
deeart eineh Jeden an acıdıgem Larlal, He reidn das geiitige räglıdhe Bred. here comeentidie 
Kora ıjede Kirtentaite un? jedes Eiridouteicin bat Kaum genug für einige Banechen jour Mit. 
mabme auf Seaziergangen um Nein erleihtert tirſe Bel mmung, Jedes mag aus feiner Miniatur 
Bedliefbef ſeine Liedtiuge markın, balr den, bald onen, Bald cmen Didier, bald einen Projarfer, 
dena jerer Brätdonfran an Deionters a.mundın, Ahr. e. Gulofilen, m. Grlangen. Aran Dr. t 

Feret Binedun der Mimiatur-Bebhonh? wird enthalten: Veran tie Pebentbeihrei. | YBurzer, v. Bonn. Pırilmann u. Achınter, Ritt. 
Bang dis Klafites, von Maerhaue entmorien, 27 en Verzebaih und eint allgemeine Kritik | n, Blıtteorf. Mohrware, Ri. r. Köln. Aılmant, 
feiner Warte; 3 Die Shsnbeiten des Söhriliellers fer. Aetitiiher Schmud der Bedlie | Sim. n, Markiere, Kenife, Rim, m, Nusbturg 
thet fine Die nad Drigmaltilcern galetenen Bıldaifie nimmiliher Elster mad antere paßınte | Gede. Batu, Dergfele u, Ger. üdendadtt, 
Sllrationem Kfır. d. Fürth, 
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Eine STONSsc Reise-, Wand-, Post- und Barıt, Bırar 2. Altenftein., Gerter, Kim guet 
;isenbahn- Karte von Deutschland. ek ui 

Schönes Tableau in Futteral (Samarier Arler.) Bogel, Star e. Eule 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 








Aro. 327. Bamberg, Freitag, 33. November 1844. 
Deutiche Bundesitaaten. jener innigen Verehrung, welcher fich diefer ausgezeichnete Dffir 
Bayern. - Minden, 18. Ron. (9. 3.) Der Naubmörber | zer aenihalben umd unter alen Verhältniſſen zu verſichern weiß. 
wurde — Dant fer der Thaͤtigken unferer Polizei und dem Dienſt ⸗ Münden, 19. November. (N. Keip.) Die von ber N. 


erfer unirer Öendarmere — vorgeitern 5 Uhr Merzens zu Pal | Würzburger Zeuung ausgegangene und durch fait ale Slaͤtter 
ſau ın eımem Wırsbebaufe, nachdem die Thüre des Zummerd wo | Bayerns verbreitete Nachricht über eine von Seiner Majeltät dem 
er ım Brite lan, aufzelprengt werden mußte, von den Gendarmen | Kenmme auf Hoͤchſtihre Kabinetekaſſe angeblich erfolgte Anmeilung 
erarıffen, umb geſtand ın dem gleich darauf beim dortigen Erader | pon 40,000 fl. für Ausmalung der Wallfahrestiche zu „Bier 
aerıche mir ıbm vporaenemmenen ſummariſchen Verhoͤr die That | sehn Heiligen‘, und einer weitern Summe von 6000 fl. für 
mit allen Pebenumiiinden; auch ales Geraubte ward bei ıhm | Anichaffung einer neuen Orgel, iſt laut einer und ſo eben aus vers 
vorgefunten, mir Ausnahme dr6 wemgen Geldes das er unters | (äffiger Duelle gewordenen Mittheilung eine durchaus unbegrins 
mwead autırarben, und enge Coupons die er zu Straubing der | dere. Weder für den einen, noch für den andern Zweck gerubten 
Mutter iemer Goncubine aribenfi. Der Lombardeur Jchann | Se. Mojetät der Koͤnig irgend einen Beurag aus Ihrer Cabis 
Eppenfierm it etwa 28 ubre alt, er hatte ım feiner 6 ',sjäbr netékaſſe zu geben, oder zujufichern, wohl aber ift am 11. März 
rigen Dienſtzen mur zwer Strafen (megen Ausbleibens über die jaufenden Jahres, auf geſtellten Eintrag, bie allerhoͤchſte Genechs 
erlaubte Zen), ım der Grundlie u? er als ein Menih „ruhigen | migung eriolgt, daß auf Nechnung der nach beftehenden Normen 
Gemuͤrhs“ dezeichnet. Kaum batte fih die Kunde verbreitet, daß | hier enichlägigen Fonds für erforderlich befundene bauliche Here 
der Naubmörder ſich bereus auf dem Wege hithet befinde, ſtellungen ber gebachter Kirche, fo mie für die zum Gotted« 
fo ſtrͤmte eine ungeheure Anzahl von Menihen ber Eudmigd+ | diente im felber nothwendige Orgel, der dafür veranfdlagte 
firafie entlana, die Einführung des Elenden zu erwarten, ber Aufwand von 11,000 fl. verausgabt werden bürfe. — Der 
durch feine Unthat eine Entrüfiung und Qufregung bervorrief, | fchredlihe Doppelmord, welchtr am 14. d. Mid. dahier ver 
wie fie felbit die wor acht Nabren erfolate Hinrichtung ber ber | übe murde, erfüllt alle Herzen mu Schauter und Abſcheu gegen 
fannten Moͤrderin zweier Kınder nicht bervorgebracht bat. — | den Mörder, und bilder ſeit der Bekanntwachung biefer ruchloſen 
Das traurige Ereigniß liefert einen merfwürdisen Beitrag zur | Thar fait ausichlieglih den Gegenſtand des Geſpraͤchs in ben 
Geſchichte der Todesahnungen. Der Gatte ber Ermordeten, Haupt: | Kreifen aller Staͤnde. Der des Mords höchſt verdaͤchtige Ober ⸗ 
mann o. N., befand fi zur Erunde des Mordes auf einer der | fanonier Eppfleiner, vom Negiment kuitpold, melcher fich feutem 
biefigen Kriegsbiblioihefen und forderte ein Buch; mie er es dl | vom bier entfernt bat, wurde am vergangenen Samstag Morgens 
ner, fhläar er zwei blutbefledte Blätter auf. Er macht den | in einem Gaftbof in Palau, noch ehe die Steckbriefe daſelbſt an 
Biblie hetat darauf aufımerfiam, der anfangs — ehe er felbit es | langten, arretırt. Bei feiner Habhaftwerdung lag er noch ju Bette, 
(ab, whr daran glauben molte, da fih ın der ganzen Tücher | und griff in demfelben Augenblick, als er fi verrarhen ſah, nach 
ſawmlung fein blurbefledied Such finde. — Nachdem Se. Moj. | einem auf dem Tiſche henenden Nafirmeffer, wahrſcheinlich um fich ſelbſt 
der König ſich bewogen aefühlt haben, die Ernennung eines Ephos | zu entleiben, woran er aber verhindert wurde; fodann brachte man 
rus der philofordifben Facultaͤt an der hie ſigen Unmerfitdt ım | ıhm vor den dortigen Eradigerichtedireftor, welcher ein vorläufige® 
ihre Hand zu nehmen, iſt durch ein allerhoͤchſtes Nefeript der | Verbör mir ihm vornahm, worin er fogleich die That geſtand. Geſtern 
von Würzburg bieber berufene ordentlihe Profeſſer der Philole | Nachmittag um 3 Uhr wurde er von Freyſing, mo man mit 
are Dr. Ernſt o. Yaffaulp mir dieſem Amte betraut worden. — | ihm übernachtete, unter flarfer Eskorte in einer Chaiſe bieber 
Durch k. Entſchließung vom 16. Nov. murde zu dem in dem gebrocht. Beinahe die halbe Bevoͤllerung der Stadt war auf den 
ersbifchäftihen Kapitel zu Bamberg erledigen zehnten Kanonıkat | Beinen, um ihn noch dem auf dem Gottesacker befindlichen Leis 
der bisherige Pfarrer Pricſter For ſter zw Hüttenheim im Mittels chenhauſe bringen zu fchen, wo die Konfrontation ſogleich vorge ⸗ 
franfen ernannt. — Urbermorgen finder die ſeierliche Erdffnung | nommen wurde. Der gange Goresader wor mit Milde und 
der mie ganz 11 runden bannen Eifenbhnfirede von | Gendarmerie umſtellt, um allenfalfigen Ruheſtoͤrnugen vorzubeu ⸗ 
Muasburg dis Donauwörth (von Oberhauſen bis Merdheim)ftart. | gen. Ton da wurde der Mörder in das Militärgefänanf abgeführt, 

- Das Dffigier- Corps des ın Straubing garnifonırenten 4. | — Dem Vernebmen nach fommen im Verlaufe diefer Woche JJ. 
tal. Jaͤaerbataillons überreichte feinem zum Dberfien des &, In: | MH. HH. der Kronprinz und Hööchſtdeſſen Grmahlin von Hohen⸗ 
fanterie»Negımentd Karl Pırvenbeim beierdereen Gommandanten | fchmangau wieder hicher, und ed nerden bie Appartements bereite 
». Pfretzſchner einen reich verzieren Chtenfaͤdel, als and | fie Sie in Stand geſetzt. 


— — Feuilleten — — — — — — 
Geſchichtekalender. | — Mir ibeint dob ich hade ein Lied fingen hören das mır befamnt if. 


Ted zweier Päirfe: Fer 1 375 und Johann XXIHII. 1419, — Bd! heute früh? 








— Ju 
% Der Bär bed Malers Descamps zu Varis. - Fon haben nur fünf und jmanjig Biete gegeben. 
ESdlut — Und weshalb? Erzähle mir das. 

Jeba Minuten friter, als ter Gapitaın grate mit fein.m Brühftüd — Wegshald? Weil fie mich in die Pulverfammer geben jehen, und 
fertig war, börte er Dopreimunds Gritrer; an der Regelmäßiafeit defch: | mid franten was ih darim true. 
ken erfannte er foglcıh dab ch furd Pertidenbiehe neramlapt ward. Nibt — Die Reugierigen! und mas haft tu ihnen grantworter? 
ehme eine gemwiie Beforamıf ziblte er teren fünf umb zwanzig, denn e6 — Daß ih Pulser wigidige, um Raketen daraus zu machen. 
fagte ihm eine Ahnung dab er der Strafe mit fremd Sei, melde fein Be — nd bishalb haben fie dir fünf und zwanzig argeren? 
feramt erbielt. Da ader das Gefhrei aufhörte, mihts ein deſonderes Er — vah! mas liegt Daran; der Wınd bat fie ſchon wieder werwebt. 
eignid an Pord verfüntete, und Pie Worchame fortfubr mit derſelten Ge — Hundert Lores mehr für die Picte. 
(Swindigfeit zu jegelm, fo derubigte er ſich bald. Cine Etunte feäter fühlte — Daunt, Eapitain. 
er dat die Fluth eingetreten fein mühe und er ſich alie ouf der Höhe rom — Fept wende inmerlih und äußerlich eimas Rum an und lege dich 
Bomban-Hoof kefande. Go ging er Tag vorüber. Gegen Aeten Uhr des | ſchlafen. Ich brauche kir nicht zu fagen mo ter Rum iR? 
Brents Frapte man wieder an der Thüre der Pulserfammer, ter Cabitain — Ren, Eapıtain. 
öffnete, und Dopreimund trat jum jmeitenmale hincım. — @ute Naht, mein Brarer. 

— Hs! mein Seda, fayte der Fapitsin, mis gie eh Neutt an — Gute Nacht, Capitain. 
Sort? — A propos, mo find mir? 


— Rat, Eıpitain. - Bir Befinden und jwiden Ep Map unt Cop Heulopin. 


Straubing, 18. Nov. Der bed in Münden am 14, bieß | Hildburgbaufen, trat fpäter-in herzogl, meiningenfche Dienfte als 


verüdten Doppelmordes verbäctige Bediente ber Ermot⸗ 


Geheime Rath, begleitete.den regierenden von M 
deren Fam am 15. d. morgens 5 Uhr mit Exirapoſt bier ad, lieg | auf bie Iniverfirde und auf Rein er ſich bis am 


mehrere Goldſtuͤcte wechſeln, wollte Staatdpapiere und Coupons 
umfegen,, hieß um circa 400 fi. Papiere für feine in Minden 
befindliche Geliebte beiibrer hier domicilirenden Schweſter und eilte 
nah Affündigem Aufenthalt in einem Miethwagen nach Paſſau. 
Übends chen wurde er durch die Genbarmerie verfolgt und gegen 
8 Uhr traf ein Poliget / Ofisianı von München bier ein, der fich, 
feine Spur verfolgend, forleih mit Eptrapoft nach Paffau begab. 
Dore lag der Thaͤter in forglofer Ruhe im Gaflbofe zum goldenen 
Engel und wurde Morgend 5 Uhr alüclıh von feinen Verfolgern 
aufgegriffen und fogleich nach München geliefert, Während dieſes 
ibredtiche Verbrechen bie allgemeine Aufmerklamfeit auf lich giebt, 
und Serge für die öffentliche Sicherheit doppelt in Anfpruch nimmt, 
erfülte und der Mord ber unglüdlihen 25jährigen Gattin 
des Schullehrers in Konzell, f. Log. Muterfels, mir uns 
oudfprechlibem Grauen. Der Lehrer felbit ıfl der That als inter 
lecrueler Urheber, und der Bruder feiner Magd — mit der erin 
vertrauten Verhaͤltniſſen geſtanden haben fol — als phyſiſcher Urs 


Ende des verbienten Vertrauens beffelben. ss iR 

Preußeu. — Berlin, 15. Nov. Die heute aus : 
Nummer der „Geſetzſammlung“ enthält die nachſtehende 
Eabinersordre: Auf Ihren Bericht vom 2, d. M. ſetze ich nach 
Ihrem Antrage feſt, daß derjenige, welcher der Veftimmung im 
Urt. 20 der Garielconvention mir Rußland vom 20.8. Mai d, 
I. zumwiber einen Deferteur, einen bereits reclamitten Militdes 
vflichtigen, oder einen zur Auelieferung geeigneten Werbrecer 
verbirgt ober bemfelden nach andern entfernteren Gegenden fort 
bilfe, um ihn auf diefe Werte der Auslieferung zu entziehen, mit 
ber im $. 35 Tır. 20 Th. II. des U, &, R. verordneten Etrafe 
beleat werden fol. Sanoſouci, 27, Ceptember 1844. Frie drich 
Bilbelm. An die Staatéminiſter Mübler, Freihtrre v. Bülow 
und Graf v. Arnim. 

Breslau, 7. Nov. (Aachn. 3.) Im ber fait zweiffündigen 
Audienz, melde vorgefiern den vornehmfien Mitaliedern ded Mar 
giftrars und ded Sradtverordneten:Kollegiumd von Er. Ep. tem 


heber angeſchuldigt. Die Betheiligten find bereits in Untersuchung | Minifter Grafen v. Arnim gewährt worden mar, foll fich Jegterer 


und gefänglich eingezogen. 

Würzburg, 19. November. Unſer Hofgarten bot aeflern 
ein eigenthümliched Schauſpiel dar. Er ſchien in einen Wildpark 
umgewandelt. replies Hauch der Treiber und rafch aufeinans 
der folgende Flinienſchuͤſſe ertönten aus demielben, Diefe Ummandı 
lung hatten 2 Füchſe veranlaße, melde, durch Schuützen und 
Hunde aus dem bie Stadt begrängenden Jagdreviere aufgeſchreckt 
und in den Stadigtaben nefprengt, durch einen Kanal aus bems 
felben in den Hofgarten qelangten, und dortſelbſt die Arbeiter zur 
Jagd riefen, Einer berfelben ward bereits in den Morgenfluns 
den, der zweite indeſſen erft gegen Abend erlegt, 

Aus der bayeriſcheu Pfalz, 13. Men. (Sin. 3.) Der 
Kampf der Stadt Mainz, um ihrem Gebiete Verfehr und Handel 
ju erhalten, finder bei uns um ſo groͤßere Theilnahme, als unfere 
aemwerbreiciten Staͤdte und Ortſchaſften durch den Bau einer Eir 
(enbabn von Mainz nah Ludwigshafen mir Rheinheſſen 
in unmtelbare Verbindung kämen. Unſere Negierung wird in 
deffen jedenfalls die Genchmigung fiir die Ausführung der Echies 
nenftrafe von Ludwigshafen, beziehungeweiſe Speitt bis Lauter⸗ 
burg ertheilen, ba fie einficht, daß längeres Zoͤgern in biefer fo 
wichtigen Angelegenheit unierem Handel die empfindlichfien Nach 
theile brätte, Große Fteude errent bei uns, dafi unfer araens 
mwärtiger Negierungs»Prältent, Für von Wrede, auch fir die 
Folge unferer Provinz erbalten bleibe und micht nach München 
verſetzt wird, wie das nech vor wenigen Monaten im Plane lag. 
— ©&.f. H.der Kronprinz wird ſeht balddıe Pfalz befuchen ; auch ift ge⸗ 
gründete Ausſicht vorhanden, daß S. M. der Koͤntg im näthften Frıihs 
linge nach kudwigehafen kommen wird, um daſelbſt die arofartigs 
en Bauten zu beſichtigen und wie man fib ſchmeichelt, den 
Grundflein zum Pabıbofe zu legen. Es dürften bei diefer Gele 
genbeit aanz außerordentliche Feſtlichtenen Statt finden. Mebre 
holländiſche Haͤuſer beabfichtigen, in Lutwigehafen Gomptoire 
zu errichten, 

Zädhfifche Serjogtbümer. — Eahfen- Meiningen. 
Am 10. Novembre Mard auf ſeinem kandgute bei Meininaen der 
Geheime Narh von Baumbac. Er war eine lange Reihe von 
Jahren Vorſtand des Miniſtetiums im vormaligen Herzogthum 


— But! auı! murmelte der Expitam — in drei Stunden ind wir auf 
ter hoben Eee; und Dortmund ſchleß die Thüre binter Ach, ihn im bier 
fer Hoffnung jurüd fafent, 

Beeter vergingen vier Stunden obme eine mweientlihe Veränderung 
im der Lage ter veribiedinen Jadriruen birser zu bringen, melde Die 
Mannihaft des Etiffis biretın, pur vergingen die Ioptern lamgiamer und 
eok Angi für den Eapitaim. Or bordte mir ſteigenter Aufmerkiamkit auf 
irdeh Geraufch das ıhm anfuntıate wag über und miben ıkm rerg ma; ır 
hörte wie ſich de Matedien ım idee Gangımarten begaten, ish turd bie 
Rigen in ter Thüre wre tie Enter autatöidt wurden, und nah und 
mad deaann Die Kiefiie Stifte zu berriben; daun fing das Geſchnache an, 
une der Garıtamm, ürerjeugt Bab er ch magen fonme aus jenem Berflede 
hereor ju gehen. Efinite dre Ihüre der Pulsrfammer, und ſteeckte den 
Kerf auf das Swridensed: «6 mar fo rudig wie ter Echlafiaal eines Noms 
uenPleftere, 

Dir Eopitarn ira die ſeche Erufen binamf dir im Die Eajüte führten, 
und hl fh auf dem Aufirigen bis am die Thüre berielben; «r fand fie 
mar angiichnt, bulk einen Bugenthief an um Arbem zu ſchorfen, und murf 
dann einen Eid ım bob Innere. Gb war nur von timige Diondärsbien 
erieuctet, die tur Das Genfer eintrangen, und einen Dann kridienn 


ſehr amaelegentlih nach allen Borfommniffen und Verbältnifen 
unferer Provinz erfundigt haben. Auf die Frage des Herrn Mir 
nifters, mie ed mır dem confeffionelen Frieten ſtaͤnde, fonnte nur 
eine-befriedigende Antwort gegeben werden. — Gelegentlich der 
Erwaͤhnung des Jun Straßensumulis hat ein anderer Bürger in 
warmer Rede fich unferer Preſſe angenommen und es vorzlalic 
als ihr Verdienſt hingeſtellt, daß diefer Unfug fobalb fein Ente 
erreicht habe. Auch die Armenſache iſt zur Srrache gekommen. 
Auf die Erkundiaung, wie es hiermit Mände, iſt entgegnet mers 
den, daß es hiermit fehr trautig ausſehe. Die Eumme der Ar⸗ 
menbeiträae verringere fih von Jahr zu Jahr und das Idge nich 
etwa im Mangel an Mildthätigkeit unſerer Bemohner, fendern in 
ihrer Unvermögenheit. Auf der andern Seite merde die Zahl ber 
Hillfäbedärftiarn immer größer. Hierauf bat nun ber Sr. Minis 
fier (che bemerlenswerthe Worte entgegner: „Das fei micht ollein 
in Breslau, in Echlefien der Fall, ſondern im Preußen, im 
Deutſchland, England und Frankreich, ja in aan Europa. Die 
zunehmende Armuth müſſe das Hauptaugenmerk der Negierungen 
fein. Ihe abzubelfen, fei bie gewichtigſte Frage der Gegenwart, 
deren Loſutg bis jet noch Miemanden geglidt" Ein denkwuͤt ⸗ 
tiged Geſtdudnig eines Minifters! Wir hoffen übrigens, das 
Se. Exc. hiernach uͤber monde Angelenenheit Schlefiend eine ae 
none Anſchauung aemonnen haben wird, und verſorechen und 
davon die beiten Folgen. 

Aus Weftpbalen, 13. Nov. (Weſ.Z.) Heute habe ih 
über unfern Dberpräficenten v. Binde eine fehr betruͤberde 
Nachticht erhalten. Derfelbe war zum Empfang bes Finanjmim 
ſters Flottwell nach Minden gereift und fein Wagen in der Nähe 
von Marendorf an einen ander fo beftig ongeraunt, daß er eine 
Eontufton am Kopie davon trug. Anfanad bat er feine üblen 
Felgen davon veripürt, jedoch it es ım Minden fchlimmer gewer · 
den, und er iſt geſtern Nachmittag frank nach Münfter zurichgelchet. 
Die Kopforgane ſcheinen gelinten zu haben und fein Zufland gibt zu 
großen Belorgniffen Veranlaſſung. 

NensZtrelig, 13. Dev. Er. f. Hoh. bes Erbgroßber⸗ 
409 it vor einigen Tagen von England, wo er mit feiner Gemah ⸗ 
lin einen Idageren Beſuch bei deren Eltern, den Herzog und der 


der im dieſem Feaſter faq, und eimas jo großer Hufmerkiamßrit ju br 
trochten fen, daß er ten Garitain gar mit hörte, ber Die Thäre öffarte 
und fle binter Acı werriegelle. Diefe Beibättigung Detjeniaen mit melden 
er «6 zu thun hatte, und deu er doaleih für Policar erfanmt barte, eb 
leid er ihm ken Kürten zubrebte, ſchien eine Berinterung in den Abüde 
ten des Gapıaind zu bewirken, er Rich Die Pilole wieder im feinen Eürtıl 
tie er ſchon bals berrorgejogen batte, mäberte fi Policar letie und Ihmer 
gend, intem er dei jedem Schütte Mille Hand und ben Athem an Ad bill, 
um id mit aufmerfiam zu masın, Dur tem Handgriff deichet deben 
Dpfer er unter ähntihen Umfänten geworden mar, fahte er, als cr dm 
nahe genug mar, Policar mit der einen Hand kei rem Kodtragen, um 
mit ter andırm bei der Hoie, und beror bieier Zt hatte den geringäts 
Wid tand zu leiten oder den Neinjien Schret avsjufehen, fanzte ar ib® 
in das Dicer um den Gegenſtand mäber ju bettachten, ter jene ulm 
samfeit fo ichr gefifelt hatte. Da er fab da das chem Matt gefunden 
Ceeigant den Schlat ter Dianmihaft in nichtaä gefder batte, umd tie Fr 
selane ihre jedu Anoien in der Stande zurüd legte, fragte er ſich ruhe 
feine Bangematte, deſſen Wirth er um fo mehr erfannte, da er Ihrer cum 
Zeit fang berambt gemiien mar, und bald (alt er dom Schlaf des Berker 
tem in ihr. 





Herzogin von Cambridge, gemact bat, bierber zurüdgefehrt. Er 
wird gebob noch deute die Nücdrerfe nach England anıreten, da 
die Erbaroäberjogn ıbres Geſunddenszuſtandes wegen, wobei 
nach dem Erachten der Beste eine Seerenſe zur Zeit ſehr gefähr⸗ 
lich ſein würde, gendihige af, ıhre bevorfichende Niebertunft ın 
England abzuwarten, 

Schweiz. 

Bon ber Yar, 10. Nov. (Kin. 3.) Man bat in ben 
legten Tagen das Gerüche zu verbreiten gelucht, die Jefuiten 
geraten ſich abaeneigt, dem an fie ergangenen Nufe Folge zu leis 
Nlen, „da fie feinen Unlah zu Unzuben und Blutvergießen geben 
wollen.“ Von eimgen auswärtigen Megterungen wurte der Ber 
ſdluß kuzerns ſeht übel aufgenommen, da man ım ıhm den erſten 
EC chrur einer allgememen confeffonellen Trennung erblichen will, 
Im Canten Er. Gallen find nun auc bereud Gemeindever⸗ 
ſammlungen angeortnet, um gegen die Errittung des Bısıhums 
zu prosctiren. 

Si Gallen, 14. Ner. (N. 3. 3.) Im geſtriget Cigung 
unsere Cr. Narbıs kam tie Bisrtumsangelegenheit jur 
Syprate Cs wurde nemach über eine Boiſchaft des Kl. Narhes ein» 
geiteten, dahm gebend, daß der Ör.Narb, ınfofern die Negierung 
noch iu laufender Eogung die Stautachtung des vom kaihol. Gar 
leasum beidiefenen Bieitumsprojeftes cinteichen ſellie, für jwer 
Tone ferne Eoprnaen einſtellen müßte. Die Mehrheit wollte aber 
teme gmendaaın Ferien. Déafegen wurde eine auferorbentliche 
Stzung ouf den Jedruat belebt. Damır run ober fotann durch 
eine alifälın rdıbıy ersdıiete Cemmiſſionalvorberachung nicht ein 
neuer Verichud einttete, erfand Ir. SKunensridier von Gen 
zendach, ein Gontervanver, den Nusreg, ſchon jetzt eme Kon 
mon bibufs ber Vorberaibung zu deſtelen, welchem Antrag 
der Or. Zath gegen eine Minterheit von 16 Etimmen beirflich 
iete Heute war min Die Eeſtellung dieſer Cemmuſion das erſte 
Beitär. Aus der Zuiarmenegung derſelben darf man ſchließen, 
bah tie Mebrzahl des Cr. Fatdes dem ulramentanen Prejecte 
abbeld ſet. Sie wird es noch entldıedener werben, wenn, was 
m tat fiterer Auefite ſteht, fie Mehrhen des farhelifhen 
Velles fi gegen doſſelbe erklärt. 

Äranfreich. 

Die Pariſer Fiätter und Korreipendenzen vom 17. Nov., ent: 
balsen mıdıs Neues von Sedeutung. Bus Madrid vom 11. 
Nov. wird neitrieben, zu Cader fer ed eiwas unruhig gewor: 
den; Ayacuches oder Cepatterſten futen das geweme Volt ger 
aen die Neserung aufzuhetzen die Eebörten find aber auf ıbrer 
Hut und es iſi feine ernſtuche Erdrung des Ftudens zu bejorgen, 
— Die Sage von der nahen Vermählung der Königin Jia 
bella mır dem Eta⸗ſen von Trapanı wird mit vielen Details ım 
„Wemorial Bordelass” wem 15. Mov. aufgemärmt, 

Spanien. 

Madrid, 8. Nevembet. Die Diecuſſion über die Adreffe 
ın Anımort auf die Throntede ut heute zu Ende gefommen, 
Der Deputiste Drerfe, der zulegt fprach, mar der einzige Med 
ner von ter Proareriitenparten, ber tie Tebatte, ohne fi auf um 
nuͤtze sbeoretiiche Erdrterungen einzulaſſen, auf den geſckaͤftlichen 
Foren zu veriegen mußte. Er verlangte jibrlihe Vorle⸗ 
aung des Budgeis und verbreitere fich ſeht austührlih, aber mit 
delehtender Eachlenntriä, über olle Zweige der Öffentlichen Ver 
waliung. Nech demetlensweriher war der feitne Muth, ten er! 
am Schluß ſemes Vortrags an den Tag legte. Er brachte nem | 
u 

Das Dolicar mit ja großer Aufmerfiomkeit detrachtet hatte, war rin ı 
bungriger Haifih, der, in der Hoffnung daß etwas beraus fallen würde, 
dem Lauf des Sa fie felgre. 

Dit Trgısanteub Kırg ter Caritain auf, fedte ſanen Nafenmärmer 
an und Hıca auf Bas erde: ter waalhadende Matrofe ber in bie Länge 
wad ım die Breite bin mmd ber gina mm Die Kalte des Morgens zu bes 
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tampfen, (ab madcinanter ſeinta Kere, feine Sulteta, feine Brut und 
Betae aus der Oeffaung berroıt.mmen, und glaubte zu traumen. Der 
Eapıtaın ging am ıbm verüter eine dab er fen Erſtaugen zu bemerfen 
Ästen, un? fegte Ay, wre cr zu teum ritgte, auf Die Bank des Hinterka ⸗ 
Fels, Dort defand er Ada ſeit einer halden Erunte, als ein anderer Mar 
troie berauf Pam wm Lin ceden abiuloiın; aber faum war er aus ker 
Lude als er ber dem Antlıt des Eapıtamd, wie erſtaret ſteden Mech; man 
batte denten tenaan, der wackere Sermann befaße aleih Prricus, das 
Haust ter Deruia. 

— Nun, jagte ter Farıtan roh einem Wugenbiid des Ehmeigent: 
mis mich tu denn, Bartıle? warum leſen du Den waderu Grorg nicht 
ad, der gany erdartt-ı vor Kälte, ta er ſeit Brei langen Gtunten auf 
dım Doiten Hcht. Bas ı0U tat beißen? Ehin«B! ſeute dich ein minig. 

Dır Matreſe gelordte metamig und trat an ti &:ch« feine Eameraten. 








lich die unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen ſehr ſchwierige Frage 
von der individuellen Freihen aus Taper und beklagte mir ſchar⸗ 
fen Worten, daß viele Jnbividuen ungeleglicher Weiſe zur Haft 
gebracht, andere ohne Urtheil und Recht erſchoſſen worden fein, 
(Es wird nicht gefagt, wie die Miniier diefe Vormürfe aufgenom ⸗ 
men und was fie zur Beſchoͤngung ıhres Verfahrens angegeben 
haben.) Die Verbantlungen im Gongreß find ein neuer Beittag 
ju den groben Täuftungen des modernen Repraͤſentetivſyſtems, 
namentlich. ın der entarteren Geitalt, wie es ſich in Spanien eins 
gebürgert hat. Daß die Adreſſe durchaehen werde, mer fonnte 
nur einen Augenblick daran jmweifeln? Daß die geringfügigen 
Nenderungen, welte an dem Entwurf der Commilften vorgenom⸗ 
men wurden, von ganz unbedeutentem Einfluß auf Werth oder 
Unwerth eines Actenſtuͤcks, das nur eın Echo der Thronrede fein fonns 
te, bleiben mußten, wem mochte ed entgehen? Daß es angemeffen war, 
die Krärte der Parteien — falls fie überhaupt entfaltet werden durften 
— auf die Debaue über das Confiunnonereformproject zu veriparen, 
mar gewiß nicht minder ewident für jeden Denfenden, Und dennoch 
murten die Teratbungen über die Adreſſe durch dreizehn lange 
E gungen bingefchleppt; bon den 120 bis 140 Deputirten, wel⸗ 
che an den Arbeucu des Congreſſes The mahmen, liefen fich 
nahe an 40 im mehr oder weniger wohlgeſetzten Neden hören. 
Alle Mmiſter nahmen zum ditern das Wert: Narvaer, Pidal 
und Non waren am redlichflen; mehrere Derputirten traten brei 
auch vier Mal auf, ja ven einem mırd erjählt, er habe feine 
Suada an dreißig Dial zum Beſten gegeben, Das Reglement 
ſchreibt ſteitich vor, es ſollten über eine frage nur drei Nedner 
für und trei gegen gehött werten, aud dürfe fein Deputitter 
über eınen Gegenſtand mehr ols zweimal feine Anfict enrwideln. 
Aber was helien alle diefe Vorkehrungen genen die Sprechwuth? 
Es gibt fo viele Uuswege, die Beftimmungen des Reglements 
zu umgehen, durch Amendements und Nrerificationen wiederholt 
zum Wort zu fommen, daß für die Nichtredner Nichts übrig 
Bleibt, ale ſich in Gerw.d zu fügen und bie orarorıfchen Fluthen 
ablaufen zu laſſen. — Ueber die Haltung der „Woltävertre» 
ter‘ fagt der „Clamor Publico““: „Wir haben noch feine eins 
jige unabhängige Stimme ım Conzreß gehört, die der Regierung 
Dedenicaft abgeferdert hätte über ıbre Gewaltufurpatenen. Uns 
fere Depumsten ſcaemen die unterwürfigen Sinedte der Minifter 
zu fein, Ein emjiges feſtes oter zürnended Wort verblöfft fie. 
Und doch in die Nasen in einem umerbörien Augnabme:ufland: 
die Gefängniffe find angefüllt mu Unglüclichen, die auf Verdacht 
bin ıbrer Freibeit beraubt wurden; fpaniiches Blut flieht auf den 
Nıchrplägen ; zahlreiche Opfer fallen unter tem freibeutmörderifchen 
Blei der Einer; Trofilofiakeir und Trauer hertſchen aller Or⸗ 
ten; Elend verzehrt mit feuriger Zunge das unterdrücdte Volk; 
Bettug, Vertaih, Angederei, Sitealeſigkeit find an der Tagesords 
nung; fur, alle Schrecken ſocialer Aufidiung begleiten die Dies 
cuffion über die Nctorm bee BZuntomentalgeicges von 1837 und 
laſſen uns ahnen, wie unfer (der Progteſſiſien und Exaliados) 
toes fallen wird an dem Tage, mo man es zu Grabe bringen 
wird.“ — Im Contraſt zu dicſem Parteienwehruf fieht die Ber 
chreibung des Heofconcerte, das am 5. Mevember im Palaft 
der Koͤngin Iſabella gegeben wurde, Ihre Mojeftät hatte ale 
Granden von Sramen, das diplematiſche Corpe, die Deputirten, 
die Senatoren, die Mumicipalbeamten und viele andere Perfonen 
einladen laffen. Die Ealons waren auf's Glaͤnzendſte erleuchtet, 
fo wie aud) die berrlide Treppe, die auf beiten Seiten von einer 





— Eo laß ıd mir 16 aefalın, fuhr ter Capitain fert, Jett fomm 
ber, Brorg, mein Freund, nimm mene Pfeife die aufgegangen ıfl, jünte 
ie wieder an, und die ganze Mannſchaft (el fie mir zuru Bringen. 

— &cora nahm zütend Lie Pfeife, taumelte wie cin Betrunkener die 
Treppe tes Zmribentehs hinab, und kam cinen Xugenblid fräter mit cem 
trennenten Naſenwarmer wieder herauf. ‚Die übrige Monnfhaft felgte 
hm befürjt und fdmeigend nad; tie Matteſen frlten fh auf Dem Ober: 
ted auf ohne ein Wort zu ſerechen. 

Da erbob ſich ter Capitsin und fhritt ven einem Ende des Aybrjeugs 
bis am tab antere, bald in die Yange, bald in Die Breite, als ob wans 
vorgefallen wäre, tie Diatrojen wicen jetetmal vor ıbam zurüd als wenn 
seine bloße Berührung tottlich geweſen waͤre, umd Lech hatte er nıbt ein · 
mal cine Waffe; ır war allein, während tiere Bauner ihrer Actzig waren, 
und fie das ganze Arſenal der Norelane ju ibr.r Verfügung batten, 

Noaghem dieſt ſaweigende Inſpect on eine Biertelftunte getanert batte, 
Hich Der Caritain an tem Belinzer det Cemmandanten ſieden, warf cınen 
Bid um Äh, flieg die Treppe hinunter, ging in feine Eajüte, und vet · 
langte fein Frübftüd. 

Dopreimund bradte ihm cin Stück Laperdan & la maitre d’hötel und 
eine Flaſche Borkeaug Kafitte. Et hatteberer.sjeın Amt als Sqaffskoch angıtreien. 


Reihe Lakaien in der rorhen Gallslivree beiegt war, Um 8 Uhr 
verfammelten fib die Geladenen; eine halbe Stunde fodter traten 
die hohen Herrihaften in den Saal, nemlich: die Koͤnigin Iſa⸗ 
bella, die Königin Mutter Chrifline, die Infantia Burfe, der Ins 
fant Don Francisco und ſeine zwei Prinzeſſianen Toͤchter. Das 
große Vocals und Inſtrumentaiconcert wurde in drei Abıbeiluns 
gen gegeben. Man bemerkt water den mirwirkenden Kaͤnſtlern die 
Damen Campuzano, Espeleta, Cabrera, Bela, Bonligny, bie 
Sperren Puig und Cabanai, vor Allen aber den unvergleidh- 
lichen Liszt, den Helden des muſttaliſchen Feſtes. Die Gefany 
ftädte murden begleitet theıld von dem Orcheſter der Hoflapelle, 
theild von Liszt am Piano, Während der eriten Paufe wurde 
in einem Salon, der an dem Concertſaal ſtoͤßt und als kaͤnſtlicher 
Blumengarten arrangirt war, eine reihe Collation ſervitt, erſt 
fie die Damen, dann für die andern Eingeladenen. Su derrch ⸗ 
tet der „Heraldo”, 
Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 5. November. Mit dem geiirigen Ball bes 
morwezifchen Staarsminifterd, ber mit der Gegenwart der koͤnig ⸗ 
lichen Familie beebrt wurde, fdanen nunmehr die Krönungsr 
Feſtlichkeiten ald beendigt angefchen werben. Der Erzbiſchof 
bar auch in biefen Tagen das übliche Ehrengeſchenk vom König 
erhalten, es fiel dießmal noch fotdarer ald gewöhnlich aus, und 
befteht in einem mit Juwelen reich beiegten erzbiſchoͤſtichen Kreu;. 
— Die Debatten über das Staatsbudget werden in den ber 
ſchiedenen Reicheſtaͤnden fait taͤghch fortgefegt, viele der von der 
Negierung verlangten Anfchläge find ſchon bewilligt. Einige ans 
dere wurden vom dem einen oder andern Stande abgefchlagen; in 
Sinficht der meiſten aber iſt dem Finamausftufe aufgerragen mit 
neuen Aufflärungen und Berichten einzufommen. Eın allgemeir 
ned Reſultat kann alfo noch nicht gemeldet werden. Die von ber 
Regierung vorgeichlagene Summe zur Penfionirung der ehemals 
aen Diener König Karl Johanns, weiche ſich nur auf 19,000 
Neble. belduft, wurde von allen Stränden ohne Discuſſion bewilligt. 


Griechenland. “ 

Berlin, 16. Nov. Bon dem Memoir, welches über den 
Zuſtand Griehenland’s von Briten des Fuͤrſten Merternich 
an die Negierungen der Großmaͤchte geſendet worden iſt, erzähl, 
te man fchon vor vieriehn Tagen hier unter Anführung einzelner 
Stellen viel. Man ſchreibt dieſe intereffante diplomatiſche Arbeit 
der Feder des Biograpben des Feldmarfchalls Fürften Sk mwarzer: 
berg, dem Herrn VProkeſch von Diten, zu, der ſchon ſeit Längeren 
Jahten an dem Poften eines außerordentlichen Gefandten und beools 
machtigten Minfterd des Kaiſers von Oeſterreich am Hofe det 
Konigs von Griechenland iſt und ſomit eine genaue Kenntunm der 
Lage der Dinge mir dem Talent einer vortrefflichen Darſtellung 
verbindet, daher man dieß Document auch nicht mit Unrecht als 
ein Meiſterſtüͤck der Klarheit und Gründlihleir erfeunt. Reben den 
Beweiſen für die Zweckmaͤßigkein, die für den jungen Staat am 
genommenen Grenzen nicht willtürlich und gegen alle angenomme ⸗ 
nen Anſichten des Völkerrechts auf Koſten des großherrliden 
Reiches uͤberſchteiten und ausdehnen zu laſſen, geht aber trag 
des geſchickten Faltenwurfes sehr deutlich aus der Darſtellung hervor, 
daß das junge Königreich ebeniowohl in Bezug auf das Streben des 
Parteigeiltes wie auf feine Übrigen inneren Verhaͤlt niſſe und namen 
lich im Betreff feiner Finanzen mehr wie je des Schutzes der 
Mächte, unter deren Gırantie ed ia's Dafein gerufen merden 
it, bedilrfe, Unter ſolchen Umſtͤnden verläßt Hr. Braſſſer ie 
St. Simon, der von preußiſcher Seite fhon ebenfalls in Arhen 
accrebitirt war, im einer nicht ummichrigen Periode feinen Poſten 
und dem jängern bafür auserfehenen dieſſeinngen Diplomaren ers 
Öffner fih dadurch gleich anfangs ein Mirfungstreis, worin feme 
Thätigfeit um fo mehr in Anfpruch genommen werben mird, da 
ihm neben den Erfahrungen im Allgemeinen auch die Vertheile 
der nähern Kenntniij, die fein Vorgänger von dem dortigen Um 
—* hatte, mange In. 


Veranewertiiher Nedaktear : 3 Fund. 


YUuzeigen und Betfanutmachungen. 


(Weihnachtsaefchen? für junge Damen.) 
Im Verlage der Frieer, Korn’ihen Bubkand: 
tung ın Nürnberg it erihienen und tur alle 
Budıbantlungen ju baten: 


Die woplerfahrene, elegante 


Striderim 


Ein grüntliber und faßliber Leitfaren 
jur Anfertigung verihicdener Strid« 
arbeiten von Nanette Höflich 
atet Vantchen; enthält; rire Sommluna ron 154 
der neueiten u. fhöntten Mufter zum Stricken, 
Hädeln und Riletftricken. Wit 4% 
Abbildungen. 

Dreib 36 Pr. oder # gar. 
Das 1te. etmwah früber eridienene Bändchen ent» 
niit: 103 Mufter aller Arten von trick 
arbeiten mit 98 Abbildungen, und in einem 


tiaſt erprobte Mufler aufgenemmen murten und 
Bieje auf tie faßliche und deutlichſte Weite tes 
Woluhs im Hit reift. I 

orräbig im literar. artiji. Ins 
flitut in Bambera.) 


„sm diterar. arriit. 
ia zu baben: 
Heller, Ra tas fhmarje Brei. 2 Tble. 8. Als 
temburg, ach- . fl. 30. 
BSeıdi, 9. ©., Berichte im mieteröiterreihricer 
Mundori. ar. 8. Wien, geh. 2 fl. a2 fr. 
Rote, E,, Dibtungen. 8. Berlin, geh, 54 fr. 
Das Putberrbum ın Bayern Bier Worte jum 
Rrıeten. ar. 8. Berln, arh, 7 fr. 
Tpereie, Lodia. 8. Braunihmeia, ach. 31.36 fr, 
Örienderg, Dr. Da bie angetornen Arantheiten 
des Herjens um dir arehın Setaße des Man 
fon. ar. 8. Yeipiig. arh. 1 f. 48 fr. 
Derapath, J., die Lufteiiendahn und ihre prafı 


Fremden» Auzeige. — 
(Deutfäeh Haus.! Britcd, Arm. s. Dih » 
doıf. Welirem, f Poiapmenier v. Lantau Di. 
Brth, m. Yondau. _ 
Coamberaer Hof.) r. Böh, Rentomtmannt 
aatıim m. Ari, v. Paulı, ©. Araufleobura, Ja T 


mptisae 10 Bamteiryı Mm, v. Stuttgart, Desert, Am. o. Nöln. Nur 


dit, Sim, ©, Arauffart a/R. Werner, Arm. © 
AR.mtjoie. Zahn, Kim. o Hanau. Baren e. Erw 
ten, ». Coburg. Wab, Herenreid. 0. Bayreuh 
(Drei Kronen.) de Dulsin, Jagenivar, Ab 
beville enfronn, Baren d. Zolıfofen, Nentier r 
M emar, Baron », Archin, Stab. jür. d. Berlr 
THf RT. ©. Burgminzheim, Brate. MM. o. Krk 
Furmıq. Kanal) Heimann, Mi. ©. Muth 
Buımann, Privater  Dinkeltdabl. Jo, Sut. 
mer. d. Deitelverg. Mat, Aarthefer na * 
Zöster, ©. Nurudeta Ruoa. Dratu, d.Reat 


8.8. Zahlen: Lotterie.) 7 


Anbange: Boribriften sum Marten, Bleiben, 
Rledenrernigen u. ſ. w. Preis 40 fr. otır 8 gar. 
Diefe beiten Band chen kıidın mun die reiahal: 
tale Sammlung ron Berihriften zu Stad», 
Hadelı und Stridatteiten und jotien Ab vor | 
ohmtebe ten daturd auf, dat mar loratals 


Batrıc Snumm 





Das war bie einjiae Beränrerung die an Bord der Wor-lane anf ıhrer 
Heberfasrt von Phelateloma nad Haere vorainemmen wart, wo fe nah 
Heben und dreißig Taaen landete, intem fie einca Meniden weniger, und 
enen Bären mehr mitde achte 


Da ader jufadtig ticier Bir cin Weidchen mar, und duch ein Wun ⸗ 
der tiiıd Weitben US grade ın dem Augenblif Iradtıg bufaud, wo Err 
pian Pamshilius 4 am den Uſern tes Delaware fant, fo warf eh Zum 
gen ber feiner Aufunit zu Paris, wohn e4 ſein Hett getracht hatte, um 
Eue:er era Geſcheaf damit ju made, 


Dir Eupitsin war ſogleich barauf tedacht Vertben aus Liefem Greig- 
mb gu yebent, amt frep Tem geringen Ataang jene Waaren, entiate er 
damıt, einem jener Barden Dem Beüger des Hetelt Mentmorenen ju ver 
tauien, wo min ıha oft auf dem Balfon bermm feazieren ſad bis zu Dem 
Augendlit wo ıha ein Onsländer erfand und mit Ab meh Yonten natm; 
tem andern Fawite Wlerander Descamps, taufte iha Tom, und veriraute 
m Boa an, Der ihm erme Erziehung gab melde ihn zu einem ganz autar 
verdnten Baren gemadıt baten würde, ohne das unalüflide Ereigniß wel 
6 mir ergipt babe, und weichem er ın der Blütbe der Zabre erlag. 

But bıeie Weile war Tom von dem Ufer 34 Er. Yererjfluffes an das 
er der Seine gifommen. 


tube Unzwlanglicfert. 


In Bamberg Wenorbeue. 


Reaina Reeiäherm, ſetig. 503. Jeh. Werth 
mann, Kienhändler, 71 I, 


gr, 8 Wien, ach. 


ıf. a0 Pr. | PR Keaensbura famen am 19. Tiorambır 


ente Nummern jum Bereein; 4 
35. 0. 49. 04. 15. 


Die mädyle Jichung wird ven 39. Nas. a 
Nürnberg vor Üb dm. 


, Bommakalihüler, 18 3 


* Bamberg, 20. Mer. Br ferwen und, im Deontgenr vom IB. 
Tftoter 1 5 oub den Mamen umiercs Yantekmannd D. Srrinatt. jen. 
betaen VPetſeſers er deutſchen und engliisen Sprache um Eekst 
Erernap, unter den wenigen Ausermahlten zu leſen, melde tab franjöt 


Bonferium tes Unterrichtä bei tem im dieſem erbte zu Paris argedal', | 


tenen Concurie Hür tab Behrfac der teuticen Epradie aid mürdig erflär! 
bat, cite Behräelie an ten Pönigliben Eellget einzunchmen, Wie aut ten 
Autsctlisen Berichte des Prafitenten ker Prüfungs-Commifion, Hen. Bat: 
ter, an den Miriſter berrergeht, And ſebt habe Anirrüde an bie Eee 
renten zemacht werden: 66 wurde ron ibmen mit mer eelkemmin ww 
ftafelihe Menntnig der franzifiiwen und keutiden Srtache unt cine br 
Hide Lehrmetbote, ſentern aub eine vertraute Bofanatidaft mit der MM 
jen Mafıidren Pıreratur berter Nationen gefordert, Karine, Eciber, Sottt. 
Lefing uud sehen Top, m. Müller mwften überfegt und erMlart werten. Bes 
ten Rierumnttreifig. werde tie Prüfung mitmadten. — darunter Derier" 
der Tinologie, der Kedte, ter Metijen and Phrleierhie, Deutide unt Aranı 
gofen, Männer ın erſter Qugentfraft und mit aranın Paaren — murtın nut 
ihn vom Diniferum für voltemmen Kfäbigt erflärt, Unter dinfen mem 
unjer junger Lande mann cinen chrinrollem Pag ein. Möge itm für die de" 
ie umd Austawer dutc mihte er Ühh bereit ım der Forme eine arant.t. Eit 
tur a errurgem bat, eine recht elüichtihe Zufunit kun murdunten Leden gemattı® 


| 


Srünkischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 





Nro. 3238. 


Bamberg, Samftag, 23. November 


1814. 





Deutsche Bundesttaaten. 

Banern. München, 20. November. Der Generals 
ſtade Arıt der Armer, Niter Dr. v. Eıchbeimer, feierte 
am 18 d. feinen adtjimäbrıgen Geburtetag. Zum Beichen 
der Hechverehrung wurde dem bejahrten und ellgewein ger 
abteren Wilnärbeamten don (immelıten Mihtair + Bergen ein 
ebenfo finnia, als prodivoll und reich auégeſtattetes Ms 
bum beute überreichte. — @e. Mai. ter König hatte am 16. 


fomohl den Garten, ald den Vater der auf fo Ichredlihe Weife ger | 


mordeten manzisnsbriaen Hauptmannd-Bartin beſucht und die innig ⸗ 
Re Theunahme am dieſem Vorfalle, ber ſortwährend ale Gemuͤther 
bier bemrat, begewat. — Von Görres, dem Immerräüſtigen, wird 
demnaͤchſt ein Schrutchen über die Pilaerfahrt nach Trier erſchei⸗ 
nen. — Bon der Neaierung von Oberbeyern wird wiederholt 
befannt aemacht, daß alle vom Eonferiptiond-Plichtigen 
bendihiaten Zewaniffe oder Atteſte von Neriten, Geifllichen ıc. ganz 
unentaelrlid aua aeſtellt werben möffen, — Die wegen der in der Ger 
send ven Mübidorf geberritten Epıdemie von ber f. Regierung 
von bırr amd dorthin geſandten Berite find dieſer Tage von dort 
bieber gurildtgefehre, nachdem diefe Kranfhert in jener Gegend ganz 
um Abnehmen iſt. Hier iſt bei der quten Wirterung der Gefunds 
beitstuſtand fortwährend rin fehr aünfliaer. 

Am IKten um 3',, Uhr wurde ber Naubmöärber, der, wie 
befannt, ſeine That fon in Paſſau umfäntiih eingeſtanden hatte, 


m einer Apännigem Ebaile durch den Polizei» Offtgianten Weber | 


und den Gendarmerie Brigodier Helriegel, welche deide ibm nach ⸗ 
aecilt waren, am der bintern Kirchhofetbuͤre zur Leichen, Xekognition 
nebradht, Der Mirder, in ſchwarzer eleganter Eimiflerdung mir 
eımer dunfelblauen CE dirmfappe ala Kopfbededfuna, war fo enıfräfter, 
dal er aus dem Magen achoben und nachdem Secitſaal mit Muͤhe 
neführt werden mußte. Dis ıhm die beiden, furchtbar entſtellten 
Leichen vorarzeiat wurden, Nürjte er im aroßem ficherfroft ums 
weheuer zitternd, im die Knie, Die Leichen s Nefoanition felbft 
bauerte miche über eine Vaertelſtunde. Bei der Zuruͤdfübrung fah 
der Naubmärder noch mehr erariffen, ja adnzlıh erfhepfe aus 
wad nur einzelne tiefe Seufzet ſtͤhaten aus feiner hechſchlagenden 
Frul. In den Woegen hineinacboben, fanf er zuſammen. Man 


mußte eilen, ibm rad feinem Detentiondort, dem Milirärgefängs | 


miffe zu bringen, Nuch um dieſes Eebdude fammelte fich eine ums 
gebeure Menge Menihen. — Eeine Phnieanomie iſt eine nicht 
warfirte, fondern aanz armehnlihe, und man wuͤrde in biefen 
Geſicht zgen nicht biefen aranfamen Mörder ahnen. — Dad Pubs 
Ium behauptete bei tiefem üchredlihen Ecdaufsiel eine lobends 
weribe--subige Haltung. So fehr daſſelbe bei der Vernehmung 
diefer That entruͤſtet war, fo daß Aufregung und Mifhandlung 


ee Fenilleton. 


Geſchichtokaleuder. 


Berthold 1, Herysa von Bavern. Gek His. 


Berlin, im Ner Cs iM im öffentliden Blättern behauptet werten, 
Rab Seentent von Neuem ın frın früberes Amt als Gcneralmufiktirecior 
eintreten mürde, Dirk ıft j.toh durcaus irrig. Herr Eromin: iR bei Hofe 
sehr freundid aufgenommen mworten, dur König bat ihm werfidert, daß 
feine neue Oper mit allem Olanj auf der Heftübne erſcheinen und er fett, 
wenn cr es wünite, kieielte Birigirım werte, aleım die Unterretung entele 
wit dem Vunſch einır glüdlihen Nerfe; won eınem Rüdtritte in tie alten 
Berbaltaiſſe cd mine die Rede geweſen und ann «6 webl fürlıh aicht recht 
kam. Daran tbort man, db Menmpeisiohn-Barihelte ſein Amt 
als Dirigent der Mraenmuht nicheriegen wird, wie mon faat, Areitender 
Baften migen Üiber die mertere Autbiltung der Kirdenmufit zur Ermer 
Sauna Firalıdın Pıtend tur tie Nun. — Der Yustau bed Drernbau- 
veh ifo wirt fertig, dat Lie Proben des von ten Herren Lurmig Tu 
und Keular gerihtiten un? com Meverteer componirten Aukivieled Darin 
idten Bufang nıbmen lörmemn. Der Rame Liefes Arffniches wird fchr me 
dem achalten map wiclirde iM mom ſeſte med mit einig, we man te 
nımnen fehl; mwahrikemih ader wirb #4 „Das kegert bei 2.Ha” heißen 


bes Verbrechers zu fürchten fand, fo rubig verhielt ſich daſſelbe, 
ala fie des zerfnirfchten Moͤrders anfichtig wurde, dem Unmillen 
und Abfchen über die ſchrecklich unerhoͤrte That machte für ten Augen 
blick Mitleid über dem gefunfenen, von Gott verlaffenen unglüctii 
hen Menihen Platz. Stille und ergriffen verlor fih die Menge. 

Die f. Polizeidireftion München warnt im f. Polizei Anzeiger 
das Publitum vor dem Anfaufe nachbezeichneter bayer, Sraattı 
Dbligationen umd Coupons, welche am 14. d. babier abhan⸗ 
den gelommen find: Coupond: 2823 | 4505 A 100 fl. v. 1. 
Nov.; 1063 | 469 A 500 A. v. 1. Aus.; 1267 | 649 a 100 fi. 
v. 1. Aug. — Obligatinen au porteur: 425 |847 A 
1000 fl. v. 1. Aug.; 11,003 | 15,262 à 100 fl. v. 1. Mai; 
29,231 | 12,309 & 1000 fl. v. 1. Febr.; 2125 | 1696 A 1000 
A. v. 1. Mai. — DObligationenauf Namen: 3719 | 6201 
4 1000 fl. v. 1. Febr.; 2788 14904 & 500 fl. v. 1. Aug; 





6137 | 7763 a 100 fl. v. 1. Nov. 

Preußen. — Köln, 16. Nov. Gegen ben vor einigen Tagen 
nach Belgien geflüchteren Fıreraten Karl Heinzen iſt unterm heuti⸗ 
gen Darum von der richterlichen Behörde ein Etedbrief erlaffen 
worden, worin es heißt, daß er der Verfpottung der Geſetze, fo 
tie des frechen Tadels ber Anordnungen im Staate und- Erter 
gung von Mißvergnügen ber Bürger gegen bie Regierung beſchul ⸗ 
digt ſei. Die Bewenſe für dieſe nit ungewichtigen Anflagen 
alaubte die Behörte aus Heinzen's fofort werbotenem Buche über 
die preußifche Bureauctatie zur Genüge führen zu koͤnnen. Es 
bedarf wohl faum der Bemerkung, daß diefe Schrift, die bier in 
einer beträchtlichen Anzahl von Epemplaren verbreitet if, jegt eine 
ihr außerdem ſchwerlich im folchem Grade zu Theil gewordene Nufmerk 
fomfeit erregt und ven Hand zu Hand gebt. Der Berfaffer har übris 
gend dadurch, daß er ſich der wider ıhm eingeleiteten Unterſuchung 
durch die Flucht entzog, feine Sache bedeutend verfchlimmert, — 
Von Dehlmann's Geſchichte der engliiden Nenoiw 
tiom ift ſchon bie dritte Auflage erſchienen. Die Weidmann'ſche 
Fucbandlung bat fiberlih, eined guten Erfolges gewiß, gleich 
‚anfangs feine geringe Anzahl von Eremplaren abdrucken laffen, 

und dennoch im einen halben Jahre drei Auflagen! Das ift uner⸗ 
| hört in unferer bifterifchen Fiteratur. 

Münfter, 16. November. Der „Weſtoh. Merkur““ fchreibt 
aus Verona vom 28. Dftober; „Der Pater Heinrih Goßler, 
von Jerufalem kommend, traf am 26. bierfelbft, in Begleitung des 
Don Guſeppe Turri, eines der erſten Kanzelredner Italiens, em 
und betrat die Kanzel geſtern am Sonntage in der hiefigen Perriv 
fire. Heute feierte derſelbe in unferer Iobannedfirde das Feſt 
der bh. Apofiel Simon und Judas, deren Lofibare Häupter hier 
felbft ruhen und am dieſem Feſttage mir großer eierlichteit ver ⸗ 





Alle Imiformen Bes Hrerek Arıedrich"s des Großen eriheinen datei auf ber 
Bühne, der große König feldit hat viel Darin ja than, allein er bicibt din ·⸗ 
ter den Eoulifien, weil befumutlih mit Rattbaft befunden wird, irgend 
ein Slied de6 Föniglihen Haufrs durch einen Schauſoieler zu repräfentıren. 
Zu den fünilleriiden Areuden’bei der Gröffnung des Dpernbawieh, melde 
mit der größten Peacht erfolgen fol, gehört zo auch, daf eimt neue ausge 
aridnete Bingerin, Jenny Lind aus Etodkeim, tabei aufirten wirt. Br. 
Miverberr dewacht dieſen Schat mıt folder Borfikt, dab Niemand fie bis 
jegt gehört hat, mus Dat Sebeimniß und den Heiz matürlh um fo Mehr 
Kergert. Epater, ım Anfang des folgenden Fabres, erwartet man au Die 
Lowe aus Italien une unfere zahlreiden Muftentbuäsften far (dom fegt 
von Diefem Gedanken entzüdt, Wie fehr der Sinn für Muff bier über 
machtig ift, beyeugen auch die unter Mendeisiohn- Barrholey's Leitung ie- 
gennenen Gumpheniemufifen der Eupıle der Der. Sie And eine Art Er. 
eigni für Berlin, eıne Modeſache nebenher, nur die Billete dazu Haben 
zu Dem lethafteſten Streiten Anlaß gegeden, deun c6 gehört Pretecriin 
dazu, um fie zu erlangen, — Dan unterhält Ad jegt viel von Brescasıt 
dern, welde der Rönig aus Italien erhalten bat und damit cine Kirdie pw 
i&müden gedenft, bie dicht bei Gansiouci gebaut wertem jo. Fa ſeu zieh 
Die Schleßkirche fein und ber Prediger auch den Titel eines Schlofrapılans 





ehrt murben. Es ift dem Pater Goßler angetragen, hierfelbft, wo, 
bei einer deutichen Gemeinde von 4000 Seelen, unter einer ital 
niſchen Beoditerung von 20,000, an deutſchen Prieſtern in der Per 
terotitche Mangel if, dem neuerrichteten Convente fin anzuſchlie⸗ 
fen und mürde bemfelben auch der Katheber der Theologie offen 
fichen; dem Vernehmen nach har derfelbe aber diefen Antrag abs 
gelehne und wird am Alterheiligenfeite und bei der Solemnitat des 
beiligen Borromäus in Marland. und am 10. Nov. in Münden 
fungiren. Man zeig: hier in Derona noch die Zelle vor, welche 
der Gardinal Odeschalchi im Montzat der Geſellſchaft Jeſu bes 
wohnte, Herr Turei iſt mit der Errichtung eines Gonventes zur 
peu ber Kranken und zur Erziehung beichäftige und bie faif. 
egierung ift dem religidfen Aufſchwung hierſelbſt nicht entgegen.“ 
Blorhe, 14. November. (Düffeld. 3.) Seit geflern it die 
Weſer, in Folge der anbaltenden Negengüffe, in fierem Steigen 
und bereitd aus ihrem Uferm getreten. Achtzehn Eifenbahn + Arber 
ter fuhren heute Morgens bei der von ter Eiſenbahn- Sauver- 
maltung ohnweit Foͤſſen eingerichteten Fähre in einem Heinen Nachen 
wach dem linken Weleruier, um andere Ürbeicer, welche dort mir 
dem Fortichaffen des Holzes befchäftigt waren, abjuldien. In der 
Mitte des hochangeſchwollenen Fluſſes angekemmen, ward der leichte 
Kahn, ob nie gut gelenfr, oder aus anderer Veranlaſſung, weiß 
man no nicht, von der fehr heftigen Stroͤmung umgemorfen 


Präfident des Handeldamtes zu Berlin, Hr... N dune, if,nods 
dem er einige Tage in Hamburg verweilt bat, heute nad Berkm 
zuruͤckgelehri. Ebe Hr. v. Nöune vach Hamburg kam, hatte er 
auch Bremen befutt. Dem Bernehmen nad if der hauprläds 
Ihe Zweck feines Aufenthalis in den Hanſeſtaͤdten geweſen, über 
die dermaligen Beziehungen des deurfchen Sechandels zu Grafilien 
ſich näher zu unterrichten. Eine genaue Keuntniß der hierbei in 
Frage kommenden Verbältmiffe if gewiß von großer Wichrigfeit 
dei den bevorftehenden Verhandlungen zwiſchen dem Delverein und 
Brafilien über einen Handelsverrrag, dem gegenieitige Zollermägn 
gung zur Baſis dienen follen. 
Belgien. 

Die legten Nachrichten aus Santo» Thomas, unterm 14. 
Sept,, melden daf der Geſundheitszuſtand der Colonie, abgelehen 
von den Wechſelfiebern die ın Folge des regneriichen Wetters ſich 
gezeigt harten und dem- Einfluß der guten Jahreszeit wieder gemir 
chen waren, fortbauernd günſtig geblieben. Pater Genon war 
nach ter Golonie zurüchgefehre. Auch war der Friede zmifchen ten 
verſchiedenen Staaten hergeſtelt, Guatimala hatte alle Milıeup 
pen nad Haufe geſandt. Die belgiſche Fegierung ſoll inzwiſchen 
zu dem Eurichluffe gekemmen fein eme vollſtaͤndige oͤffentliche Mar 
ietſuchung über den Coloniſationsverſuch von Santo, Themas anı 
zuftellen, wozu ihr die aus ber Eolonie Zurücgeichrten, die Ad⸗ 


und bie im bdemfelben befindlichen achtzehn Eiienbahıns Urs | mmiftraroren ber Geſellſchaft und eigene Agenten Stoff genug 


beiter fanden in den tobenten Fluthen ſämmtlich ihr 
ren Tod, An Rettung mar wicht zw denlen, fo viel und laut 
die Berunglädten auch alle um Hilfe und Rettung riefen. Alle 
mohnten bier in der Nähe und binterlaffen zahlreiche Zamıken. 
Defterreich. — Aus Defierreic. (Kin. 3.) Eme Preßs 
unteriuchung ſteht Hrn. Kuranda, bem Nedacteur der „Grenz 
beten‘, bevor, der fib megen feines Trauerfpield „Die weiße 
Roſe“, das im Burgtheater zur Darfielung vorbereitet wird, 
dermal hier befindet. eine geſammte literarifche Laufbahn im 
Yuslande ſoll der Gegenſtand einer ernflen Unterfuchung geworden 
fein. Namentlich follen die Murdebehörden uber mehre im feinem 


bieten dürften, 

Dem Journalde Bruges entlehnen mehrere antere belgis 
ſche Blätter nachfolgenden Bricf über die Yage von Santo⸗Tho— 
mas, ter hoͤchſt Mläglich lauter. Derfelbe it an Hrn, von Baregem, 
Superior der Congreganon der heiligen Jungfrau zu Dendermen 
de in Dfiflandern, gerichter: „Wie Stade iſt es daß ber thut ⸗ 
rijche oder animaliſche Magnetismus wicht erlaubt bis hucher zu 
fhauen! Es bleibt richtig daß große Unternehmungen und große 
Männer aus der Ferne betradter werden wollen, denn in ber 
Naͤhe gefchen verlieren fie an Verdienſt. Das erıffe auch bier zu. 
In Belgien ſtecken Menſchen und Blätter noch in Täufbungen, 


Vlatte mitgetheilte, angeblich diffamirende Arrikel im hohem Grade | während wir vor unfern Augen die niederſchlagendſte Wirklitfer 


rind fein. Sie (chen, daß die Preßproceffe auch bei uns 
innen, 

Bon der dfterreichifhen Graͤuze, 12. Nov. (D. U. 
8.) In Wien errest das Verſchwiagden von vier Perſo— 
nen, welches innerhalb der letzten 14 Tage füllt, das grögıe Auf⸗ 


fehen. Bei drei Perionen bat man nicht den geringen Anhalts— | 


punkt, an den man irgend Vermuthungen ihres fo rafchen uns 
rärhielhaften Verſchwindens fndpien könnte. Daß fih in Wien 
Dinge wie bie in leßterer Zeit geſchehenen, ereignen Kanen, ıf 
um fo ouffallender, da die Polizer wirklich muſſerhaft orgamirr 
und anertanut tuͤchtig iſt. Fir wahrſcheinlich wird es gehalten, 


haben. Bon ben vier Berichten, welche die Erforichungeeommi 
fion abgeftatter, find drei laͤgueriſch und ſalſch: mur jener des 
Hru. Pein iſt durchaus wahrhaft. Ein Land ohne Hillfaguehen, 
Fehlen oder naffe Grünte, mit Holz bedeckt das faum des Ber 
brennend mwerth il; Fein Wild, keine feinen Nucghälzer; mas 
man als angeblich von bier fonmend nach Belgien ſchictt, ift in 
PuntasGorda oder im der englifhen Colonie (Belize) aufgekauft 
worden. Em ungefundes Klima, dreigig Grad Hige, Srürme une 
unoufhoͤrlid er Negen; Fırber in Hide und Füle, Beinichäten, 
Blutſchwaͤren, des Rothlaufs ganz zu geſchweigen. Halt immer 
Bürgerkrieg, der Menfchen und Habe betroht; meber bei Tar ned 


daß die Verſchwundenen durch Meucelmord ums Leben gefommen | ber der Nacht Mube wegen der Stechfliegen, Blurfauger, Cm 


find, der mit Kübnbeit und gröäter Schnelligkeit verübt fein muß. 
Ueberbaupt zeige fi leider auch bier ein jumehmender Grad 
von Demoralifarion; fo verſuchte . B. vor adır Tagen em Poll 


pione, Kroͤten, Echlangen ıc. Das find die einigen Preduot 
biefes herrlichen Landes, in melden ſich im diefer Beziehung dit 
Natur nicht käͤrglich bewieſen bar, Es iſt unmdglich bier Vich gu 


conbucteur, der von Prag aus in Wien anfam, mir den ibm um | ziehen; die Kuͤhr geben feine Milch; dreihundert Ziegen find 10 
teriwegs überlieferten Gelotriefen und Geldraketen, ım Berrane | eınem Monate verteckt. Kein Halm Eras! Kein frufches Fleiſch 


von cırca 19,000 fl., Richtig zu werden. Dericibe wurde ſedoch vier 
Meilen von Wien eingeholt mid das mzwiſchen aus den Geldbrier 
fen ge. entnommene Geld noch ſaͤmmtlich ‚bei ihm vorgefunden, 


feine Gemuͤſe nur Startoffeln aus Europa, welche die Schifft 
eben abgeben fonnten. Keine Organifatien der Golonie, fe 
feciale Defonomie; eine willturliche deſpotiſche Direnien, die fh 


* Sreie Städte. — Hamburg, 12. Nov. (A. 3.) Der auf eine Präterianergarde von Pontonniers verläßt, eine ſtupide 
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führen. — Die Frettostmaſde in der Halle tes Diufeums fönren ih neh | muß taher Pie jüngf erſcenene aul rböchte Verdrdaung, melde den Did 


immer aicht weder ter Ound ter Kritiker umd Reiner nech der teb gro 
ben Yurtitumb erfrewen. Die Menge ter Gatten entihätigt miat für 
Die Berworrendeit und beegt mit die Maſſe das Tade's, der niat ohne 
Grun® auf Eompontien, Zcihnung und Aufführung geworfen wirt. Man 
erwartet bier machitens eıne Broihure über dieſe Arisfen, melde wabr 
(&einli den Aataag zu einem bigigen Kumkitreite bılzen wird. 

Die Weden bes Zuttermangelb nom Jahre 1842 ſind mad im 
mer ſeht empfnelib. Das Vich, meldet in jenem Jahre geichlachtet wurde, 
um dem Hungeriore nicht areitacgeben zu werten, ıl tur bie Nodiudt 
mod michi volländig ericht, daher tie Lermalıgen hoben Peciie des maseren 
Bieden Dir jungen Schweine fon dermalen dedeutend mehr, als ia früher 
ven Jabten. @6 ud dader natürlib, Laß die Alctichpreife geaenwärtig ned 
höber deben, als im gemöhniihen Zeiten. Ater unnatürlid mußte «6 Je 
dıermann finden, daß bie Aleprerie zroricen Bambıra und Mürntrg, bir 
durch die Wiienbahm fo mabe gerüde And, bisber fo dedeutend Bifferirien, 
intem in Nürnberg das Plund Shwrinflerik um tra Rreuper mehr Da 
Pete ale ın Bamterg, wihrend tem dech bie Vienger mıt denen von Nürn 
ders im Cintaufe comcurriren mußten, Diet verjipie die Bamberger Diep- 
ger im eine mihliche Zagr, und würde keı einem längeren Bortirfante auch 
eine Erböpung ker Bleiihpretie aethwent ig jur Bolge gehabt daden. Eu 








rittspefigeibehörren die Reautirung der Alcıiktarım entjicht, und de tun 
Kreibreguerungen mit dem Auitrage jumeik, dutch gegemieitigeh Fenhmen 
merfliche Prerstifferengen in mahe gelegenen Stätten zu sirmeiten, alt 
bödt jweimäßig dettachtet werten, und eh. miht ju beimeifeln, dab 
tiefe Dapregel auf das Einten ber Aleiikpreiie einen heiliamen Cinfied 
außern wird. — Die Öetreitepreiie find fi feit mehreren Boxen semlit 
aleich. Sie And mäßig und nur der Preis ber Gerſte erhält Ah auf eat 
Döde, we man dies nah dem Stande der Erate nicht permulbelt, 
Schautergeihicte, Folgende wird ım Memorial te Neurm et: 
mblt: Ein Lantmann aus Louviers befand fh mit feinem Aajhei® 
Soda auf dem Felde; der Raabe mar ungeborfam, und ter Bater wirt 
im Jotn eınen Steim mad ıhm, ber fo umjplädlih traf, daß raus Kınt auf 
dır Etelle tedt miererlürpte. Bol Jammer und Eemißenseife lief der 88 
glüdıde Bater mad Paus, zu ſeſuer Bram, Die, gieſchfalls außer ſia ver 
Echmer,, einen Siugling, den fie an der Brut batte, erlig in die Br 
legte, und mit dem Wanne mad dem Zelte hinanslieh. Reiter fanden be 
tea Sohn nällıg tott. Beide Altern truatn jept Das Kend unter mami® 
loſem Jammer nah Kaufe, Dod als fe in ibre Hätte traten, dei MR 
ihmen eia neuer, ſchrechcher Anbli@ tar. Fin Ehmen war turd die 
der Que offen gelafene Thür gebrungen, hatte bie Wiege umgemarfen, und 
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Verwaltung; feine Ordaung in Arbeiten und Ausgaben, über 
weite mcde einmal Buͤcker vorhanden find. Ein organiſches 
Nealement, das für die Cinmanterer ein verbotenes Buch if 
und mir Fuͤßen getreren wird. Eine Menichenzahl von 602 Ins 
dividuen, monon 245 Männer, 79 Weiber und 278 Kinter; 
dovon find 67 Arbeiter, die übrigen Beamte, Augeſtellte. Diele 
Tendlferung hat etwa 300,000 fr. geloſtet, und dennech it noch 
nichts angebaut, ja nicht erträglich angeordnet worden. Meder 
Karaiben noch Indianer find zum Arbeiten da; der Director fand 
für que fie ſertzujagen und ibre Wohnungen zu verbrennen; auch 
Liefangene find mitt da, mel bie unjufziedene Negierumg von 
Gustemala fie wieder zurücdderufen bat. Fomilten bie gefommen 
find um Las fand zu bebauen, findam Uſer des Montaqua dem 
Hungertode preis gegeben. Kür die Deuanfommenden find feine 
Mobnungen ım Ferriidaft; fie hegen drei Moden oder einen 
Monat unter ever Urs Delt, das allem Ungeſtuüͤm der Witterung 
vreiggeacben af; fie miijen fo lange unter freiem Simmel liegen, 
did fie ſich ſelder eine elende Nenteris gufanımengebout baben. 
Kerne Prurer, feine Nehmen, aber wel Unſitilichkeit; Schamlo⸗ 
fiateit übers, vom Co’zlatesebäude bis zur elendeſten Hütte; feine 
Erzebung und fein Unterricht für be Finder Drei Dıirecterials 
gebdude und fein Hoſprtel für bie Kranfen, die für den Brir nichts 
bejablen, aber auch mährend der Kranfbeir feinen Unterhalt erhal 
ten. Kem Geld, mobl aber Papier, das weder vom Colonialmas 
asjıne noeh von den Chachernen argenommen wird; Aırdfang 
verboten, Jaad feine; aut lem Hantel mit Europa; Käufer, 
Btretter, Waͤtcke, Leberewmutel — das elles berieben wir aud Fer 





Ine oder Nem dert. Kurz Diele Kolonie at nichts old em Kalk 
ſitid, ein Noderect von Setanobey, em ſcheuderhafter ſocialer 
Werd, und die belaite Nesierung bat, intem fie dieſe phalanıte, 
zudscommungiibe Edänthedfet genchmiste und autbieß , eine 
itwere Verantwortbchtkeu auf fich geladen, und jeder ordentliche 
Mann muß fie dafür zur Nedenitaft fordern. So if ber rhn 
Kite, moraliſde und police Zuftand bier, den Hr. Willems nicht 
laͤnger mır anichen mochte. Er iſt mit dem Eugone abaefegelt, 
wird im einigen Wechen bei Ihnen fein und das Giemälte, zu 
weldem ib bier nur die Ustiſſe und Atdeutungen gebe, weiter 


ausführen!" 
Großbritannien. 

tonton, 14. Dev. Ixır Abenahme der fangen Berichte über 
den Aueflua der Koͤmgmn nad Burghley, enthalten die engluchen 
Blaͤtter von beute merig Veuce. Nice ehne Intereffe iſt ein 
vom Karıtän Grewer ım „Sun“ veröffentlichter Brief des Miſ⸗ 
honäre, Dr. Wolff, ons Buchara. Dieſer Brief iſt im Juli ge⸗ 
(trieben, ao gu mer Der, als Dr. Welff ſich noch in ber 
Gewalt des Schande von Vuchara befand, Das EC Areiben if 
ar alle Menftenfreunde Quropas gerichtet, und meldet giterit 
die graufamen Hinrichtungen Stoddarts und Conelly's, ſewie die 
ernes Deutſchen, eines Jralenerd und eince Griechen , berichtet 
ferner, daß gegen 200 000 Perier ſich dere als Eflaven befinden, 
und fordere dann alle Menichenfreunte Europas, namentlich bie 
Fanern, Preußen, Badener und Defterreicher auf, ſich mit Ruß 
land und England zur Befreiung Beier Ungluͤcklichen gu verbinden, 
den Bewohnern des fdenen Buchara Neligion und Civchfation zu 
geben und Lad Kreuz Chriſti in den Straͤßen von Buchata auf 
durflanzen. — older Aufruf ıfl freilich leicht geihan, aber Aus⸗ 
führung deſſen, was er fordert, dürfte auf faum zu überwindende | 
Schwierigkeiten ftoßen. j 





Auf dem Miſſiſſippi ift mwieter ein orofed Dampfboorum: 
gluͤck paſſitt; drei Keſſel find arfprungen,, webei viele Menſchen 
umattemmen find. Auf dem Erifee, dann zu Buffalo und 
Utica, bar ter Ortan vom 19. Dftoder unermehliten Scha: 
den geiban. * Mebrere hundert Schiffe gmgen unter umb über 
bunter Haͤuſet flürzten ein; die Dahl der Menſchen, tie ihr fer 
ben daber verloren, mar noch nicht ermittelt; die Angaben varii⸗ 
gen zwiſchen 50 und 200, — Zu Neuorleans iſt ein Schiff, 
bad nach Einerpool in Fobung war, in Brand gerarhen und mu 
1700 Ballen Baummeole ein Naub der Flammen geworden. — 
Ton dem Krieg zwilden Tegas und Megıfo — ber bis jebt 
nur auf tem Papier geführt wird — birt man nichts Neues. 
Anfon Jones iſt zum Präfidenten von Texas gewaͤhlt worden, 
Soamuel Houfien, der abargangene Präfidene, hatte noch unterm 
29. Jul auf das merwaniihe Manifeſt, den Wiederbeginn 
ter Feindſehgleiten besseffend, ım fehr wuͤrdiaer Weiſe geantwer⸗ 
tet. Mus Allem Atem bervorzugehen, daß Canta Anna gar 
nicht daran benft, Ernſt zu machen, die Texaner aber, wenn es 
tech zum Krieg fommen follte, murbigen Widerſtand leiſten wer 
ben. — Nah tem „‚Charlesion Patrier” wäre ſogar Nacridt 
erngtgangen, Sana Anna habe von Neuem kei ber teraniichen 
Regierung durch Vermittlung des britsifchen Conſuls zu Galveſton 
auf Waſſenſtillſtand autragen laffen. 

Frankreich. 

Paris, 18. Nov. Die Nonrung der Rente hielt ſich ſehr 
ſeſt die Speculamen beforgem nicht länger, daß die bei dem neuen 
Unlehen conceurrirenden Compannien den Cours drüden werden ; 
es beißt, bei der Compagnie Hottinauer, die eus mehreren Pas 
riſet Sanıblufern beſteht, fein bereits Unterichriiten für meht 
ald 200 Milionen zur Theilmapme an dem Anlehen eingegangn. 
— Marquis Lavalette, iranzöſiſcher Generalcenful zu Ale 
randrien ım Aegyhpten und Herr von Nyon, Generals 
coniul zu Tanger in Marocco, find bier eingetroffen. — 
Nach Berichten aus Veracruz bat der merifaniihe Finanzminis 
fier ein Dectet vorgeiklagen, den fremden Eciffen ale Häfen 
des Landes — audgenemmen Veracruz, Tompico, Campeche und 
Veapulco — zu ſchließen. Die Statt Tuspan, act Meilen von 
Tamprco, iſt durch einen Drcan ganz zerfiört worden. — Man 


"| meitet aus Madrid vom 12. Nov., die aufrührerifche Bewegung 


zu Cadix habe mit Infurrectionsplanen in Verbindung geflanden, 
bie zu Algeſtras und im Kager bei Gibraltar ausbrechen folten. 
Der edparterfliihe General Nogueras ſell mir einer Anzahl 
ſpantſchet Flüchtlinge von London ın der Fai von Gibraltar ans 
gefommen fen. — Es hoben ſich ſchon an 40 Deputirte in Ers 
wartung der Seſſionseroͤffnung bier eingefunden. 

Vom franzdfifhen Oberrhein, 13. Nov. Oeffentliche 
Blätter haben neulich von einer pieriflifhen Sekte berichten, 
welche im Oberelſaß ihr Unweſen treibt. Ein genen diefelbe ſtatt⸗ 
gebabter Prozeh btachte Thatſachen zur Offentlichfeit, die wahrhaft 
emmperend find und denen zufolge eıne meitere Unterfuhung eins 
geleitet ward, die nun, wie man vernimmt, zur Folge hatte, daß 
man neiten Verzweigungen dieſer Glaubensſchwaͤrmer, welche unter 
dem Namen „Verzückte“ (convul«iouaira) befannt find, auf bie 
E zur fam. Allem Unfcein nach fliehen dieſelben mit ten in der 
Schweiz fo außererdentlich Überhandnehmenden Muckerthum in 
Verbindung. Das Elſaß iſt indeffen micht nur von diefer Plage 
beimgefuctt, fontern man beflagt ſich auch über Mifiondre, wel⸗ 
die von Eeiten der Jeſuiten nach verſchiedenen Richtungen audr 
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dea Exwalıng zum größten Theil werichlungen. Die fo ihmer geidlagene | 
Diutter fiel detaudt zu Boten, als Ae aus ıbrer Ohumacht ermaßte, fiel 
idt erfer Blid auf ihren Dana — ter Ah in feine Verzweiflung er 
bamat hatte! 

Dertwürtiges Biter. Kärzlich bielten die Freimaurer in Paris 
eine große Bıriammlung, Tritt da cin Meinek, etwas binfübiges Dünm 
sen, den Borigenten dir Beriommung on, und fragt aach cinem Bru- 
der, den Niemand Pennt. „Aa, jeridt tat Minnchen, ib wünfde webl, 
daß er heute anmeiend wäre, er war bei mam-r Bufaahme in dem Dıden.” 
— „In wilder Zeit geſgah Ihre Aufnahme?" — „Dh, dab find mchl 
fden weit über adtzia Jabte.“ Man blidte mit Erfaunen une Biraun 
kırung auf did Mannchen, weſches midt um cine Solte gelogen hatte, 
kenn «6 batte bereits cin Blter ron 116 Zahren erreidt, und war ter 
ber Roc von Querſonniert. Bon einem feiner Veitern bat der Breit 
eine Reute von 720 Franken srortt, und damıt fedr ır num in Eatlereille 
di Paris. Er liett ned orne Erbe, gett ohne Steck, fpriht deutlich und 
unterbalt üb tamıt, Horajiibe Eten zu Üterfıgen une Madrigalt iu mar 
an. Lınte von fictenyia Jahren eridrinen itm mie junge Gelbimäbel 
ur ein Huntertjchriger Bann unter Umfänten «4 ne& ju eimas bringen, 

3u: Bötke. Gin Leutider Naſenter, Hr, Prof. Riefmwetter, ſah 
vu Miapel cine sübrente Erere. Junge Miätgen in weißen Grwintern 


und mit Flügeln wie Engel gekleidet, tas Haupt mit Kranzen ummunden, 
tragen in einem offenen Sarge ein auf gleiche Weile geftmüdtes Kind, 
Eine ähnlıge Begräbnißicene fol Goͤthe zu Neapel gefehen haben, und tar 
turch zu der Eriſode im Wilhelm Meiſter, wo Mignen in Emgrltgehalt 
vor ten Kindern Äingt, veranlaßt worden fein. 

Die freie Meinung. Der engliidhe Dialer Richardſon traf eines 
Tages einın Bekannten aus feiner Heimath, ber ibm einlud, ihm zu Brfür 
Ken, und tabei bemerkte: „Ich werde ſebt erfreut fein, ie bei mir ju 
chen, denn ich baby ein Foftbarct Gemälde von Rudent arkauft, über Das 
ich mir Idte Anficht erbitte: «4 if ein Meiferwert, — Beown hat edge 
ſeden,“ eswirterte Aichart ſon, „er ſagt mir ater, e6 feine Eopie. — 
„ine Eopie! wenn mir tas Jemand zu kehanpten ſich unterlänte, ich 
fönnte ihm ten Hald umdeeben! Kommen Sie ja fo bald als möglih, um 
mir Ihte ficie Meinung zu fagen.” 

Die teeren Stühle. Im Himmel Achen feit Zahrtaufenden jusri 
Stuhle, berimmt zu Eprenfigen für zweierlei Menſchen. Der eine Stubl 
ft für die Stiefmütter befimmt, die nie Riefmütterlich hankelre; 
ter andere für den Schaufpieler, der ſeldſt gelebt, daper ein 
Ibledter Shaufpieler fei. Seit Jahrtauſenden fıben die Größe 
unbefegt unt dantheher Etanb rubı auf ıhren Polflern. 





geihicht werden. Da inbeffen umfere Geifllichfeit dieſem Orden 
nicht fehr hold ift, fo if von biefer Seite weniger zu befürchten, 
ale von ber fo fehr zunehmenten Ausbreitung der verſchiedenen 
Merhodiftenfeften. 

Spanien. 


Madrid, 9. Nov. In dem Preceß Prim ergeben fich neue 
Imcidentpuntte, die Mitangellagten des Generals haben einen 
Recurd gegen die Procebur vor dem Kriegsgericht eingelegt und 
vor dem boͤchſten Kriegs und Marinerribunal ıit die Frage anhän 
gig geworden, ob ber Generalcapitän Mazaredo den Vorſitz im 
Kriegsgericht führen faun, da er perfänlich dei tem Ausgang des 
Mechtshandels intereffirt if; mach dem Syſtem der Anklage galt nem+ 
dich die Verſcawoͤrung dem Leben der vorachmiten Staarsbeamten und 
zu dieſen gehört ja Mazaredo felbft. Mährend man mir Léͤſung 
dieſer Dorfragen beichäftiar iſt, wird bie neue Inflruction des 
Procefied fo thaͤtig als acheimnißvell beirieben: Fiscal, Oberft 
Nynar, fagt, er hoffe, genugſam granırende Nizeigen und Beweiſe 
gegen Prim und feine Complicen aufjubringen, um ein Etrafurs 
theil gegen fie zu erlangen. 

Madrid, 12. Mon. In der heutigen Sitzung des Congreſſes 
wurde, nach einer energiichen Rede des Miniſters Martinez 
de la Mofa, die allgemeine Discuffion ber das Conſtitunonsre⸗ 
formproject geſchloſſen. — Es ift von einer Aenderung im Gabinet 
die Rebe ; SomzalesBrano fol Martinez de la Roſa erſttzen ; dabeı 
mird verfihert, Mon mürde das Portefeuifle ber Finanzen abgeben. 

Barcelona, 9. November. Eine bei dem Notar Pich ror⸗ 
genommene Hausfuhung hat zur Auffindung einiger "verfledhten 
Waffen geführt; der Motar ift mach ber Citadelle gebracht wor 
den; er fommt vor eim Kriegsgericht. Dieſes Beiſpiel — ſagt 
bie „Verdad““ — hat vortheilbaft gewirkt, d. b. ben Schrecken 
und die Beftürung unter der Einwohnerichaft vermehrt, Viele 
Individuen, die noch Waffen in ihren Wohnungen batten, 
legen fie mächtliher Weile auf bie Grrafien; die Behörde hat 
bereits eine Anzahl folcher ausgeſetzten Waſſen gefanmelt; dabei 
wird aber mit den Hausfuchungen, fo wie überhaupt mit Maßs 
regeln dußerfter Strenge unabläffig fortgefahren. Der pohrifche 
Chef, General Fulgofio, dehnt feine Vorſicht auch auf die Bühne 
aud; er har den Theaterdirectoren erdffner, alle aufzufährenden 
Stuͤcke feien ihm zuvor vorjulegen; zwar gibt er vor, biefe milis 
tdriſchen Cenſur bezwecke nur, unmeralifte Dramen entferu zu 
balten; man räufchr ſich aber micht über bie eigentliche Abfiche und 
würde einfacher gerban haben, wenn er bie politiſche Tendenz 
der Anordnung zuaetanden hätte. Auch zu Figueras wird Hausr 
ſucung nah Waffen anaeflellr. 

Nußland und Polen. 

Bon der polniſchen Gränze, 8. Nov. (M. J.) Berich ⸗ 
te aus St. Peteräburg ſprechen von einem Handeléevertrag 
welcher zwiſchen Enaland und Nußland im Merfe begriffen 
if, Die Unterhantlungen folen bereite ſeht weit gediehen und 
zum Abſchluſſe reif fein. Nur über einige Beſtimmungen walten 
noch Differenzen od, deren Beſeitigung in der naͤchſten Zeir em 
wartet wird. Dagegen ift von einer Heirath der Prinzeffin 
Olga mit dem Herzog von Cambridge nach wie vor feine Rede. 
Obnebin wirbe araenmärtin, wo tiefe Trauer om Petereburger 


Zinzeinen und Bekfanntma 
Den Reeunden, Verehtern und namentlih den früheren Zubsrern 
des Herrn Miarser und Profeffor Dr. Kraft dahſer wird es angenehm fein zu erfah» 


Anzeige 


ven, daß derſelbe einen Band Predigten unter dem Titel: 


„Predigten über freie Tepte, gehalten und nah Ordnung des Kin 


„denjabres zuſammengeſtellt“, 
beranggegebeu bat. 


verdiene, if ın allen Buchhandlungen um den billigen Preis von 
Erlangen im November 1844. 


(Beftellunaen hierauf übernimmt dag Fiterar. artift. Inftitnt in Bambera.) 


Diefes gehaltteiche, ſchoͤn ausgeſtattete, und 47 Drudbogen oder 
730 Eeiten umfaffende Buch, welches die weirefte Verbreitung in chriftlichen Familien 


Hof bericht und die Kaiſerin ſchwer barnieber Fiegt, der Behanfe 
an eine Vermaͤhlung nicht am rechten Play fein. — Die ruſſiſchen 
Beirungen enthalten mehrfache Berichte über die Siege, melde 
die Faiferlichen Truppen über die Gebirgenditer am Kaufafus er 
zungen. con aus der oberflächlichen Lefung berfelben wird je 
doch derjenige, weicher die Berhältniffe etwas näher kennt, bie 
Ueberzeugung fchöpfen muͤſſen, daß die Erfolge bei meitem nicht 
fo glänzend maren, als man fie von Pereräburg darzufellen ſucht. 
— Erit einiger Zeit iſt von Perersburg aus wiederholt dad Br 
rücht verbreitet, daß die Ausgleichung der Differenzen mit 
dem eömifchen Hofe nahe bevor fiche. Hier, wo man bie 
von Oden begünfligtem Mebergriffe ber griechiichen Kirche, die ig 
ſtematiſchen Beeintraͤchtigungen des Katholizismus täglich vor Ya 
gen bar, ſchealt man diefen Nachrichten femen Glauben. Es if 
leider mur zu gewiß, daß man tuſſiſcher Seits die Aufldfung de 
Karboliiimus in der griechifchen Sraardtirche herbeizuführen tradr 
tet. Theilmerie wird dies, wach dem jegigen Syſteme mohl gr 
lingen , wenn auch voraus zuſehen, daß es nidt ohne fAhmere 


Kämpfe abgehen wird. 
“ Griechenland, 


Athen, 6. Nov. (A. 3.) In Syra tam es bei Örlegenheit det 
Buͤrgermeiſterwahl zu Naufhändeln, ſo daß bie Negierung bewaffnere 
Macht dahım ſchicken mußte, um die Ruhe wieder berjüfiellen, 
Diefes veranlafte den Miniflerpräfidenten, in allen Provinzen vor 
derhand bie Dimarchenmwahlen einzuftelen und die vor drei Jehter 
Gemählten noch funerioniren zu laffen. — Der Ausfhuf zur Unter 
fuhung der Vollmachten der Deputirten bar fein Geſchäft nad 
nicht beendigt, und neuerdings murben mehrere Herren fortan 
wieſen, mobei es einmal zwiſchen ben Adgeotdneten Hydra's und 
Atarnaniens, Buturi und Th. Grivas, zu einem fcharfen Wert 
wechſel kam. Grivas nannte jenen einen Sotomiten, und bieler 
den General einen Straßenrduder nad Meuchelmärder, Die Yours 
ale fprechen fich fehr mißbillıgend darüber aus, und ein Slatt 
meint, daß der 20. Dft, (an welchem ber Streu flattgefunden) 
bie conflittionelle Sache geihmärzt babe. Webrigend find dieſe 
Aeußerungen aicht ind Prototoll gelommen; Me baben aber die 
kandsleute beider Etreitenden zu gegenieitisem Nah aufgereit, 
und die Hydrioten und Numelioten haben ohnehin nie fonberliht 
ES pmparbie für einander gehabt. — Der öſterteichtſche Geſandie 
Proteih v. Ofen iſt von feiner Meife nach Trieit und Mien am 
31. Dft. wieder hier eingetroffen, nachdem er von feinem Kater 
den Erephansorden und die damit verbuntene Würde eined Frei⸗ 
berru erhalten bat. 


Handels: nud Börfennachrichten. 

Brequenz des Lupmwigfanale, Bem 11.hi6 17. Menember find ım 
Mürnberg angefommen: 20 Schiffe mit 8134 Zcntnern; abgegangen: * 

| Eile mit 4585 Itn,; (im Ladung weren 6 Eddie, im Kürth angeht 
men: 20 Schiffe mıt 0042 Jin; adaraangen: 91 Schiffe mit 758 38, 
in Yaruoa waren £ Shift; ın Erlanaen argfommn: 23 Eafe mi 
; AN2O Jen; abargangen; 16 Edife mit 2100 Ztn.; in Bordheim an 
kommen: 10 Schiffe mit 748 Zim.; abgegangen: 8 Eihiffe mit 1083 At; 
m Bamberg angefommen: 17 Scifle mit 1874 Atn.; abgegangen: # 

Sanffe mit 11478 Zentnern; din Parma waren 2 Saıfe.) 

Greqauenz ber Kurmıak Giiendade. Im Cfioter Ditenaen Ab Die 
Cinnapımen der Frfentabn für Derionen, Bertd ame Thiere, 6016 A. 11 Mr 


Beramtwortiitner Medsfieur: 4. Kun. 
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Wärzburg den 19. November 1844 


— 5 — 
x msbargaer Shranne vom rd. Mor. ; 
Ben ra fl. 7 tr. Korn ai A. 08 fr. Bere 
sR.5 fr. bader a fl, 02 Ir. 

Wuriturger Ehraenme vom 16. Ron. 
eren 19 B. 2 fr. Kom 9 Mast. &erde 


on a Pr. Habır ah are. 


(Bamteracr Dot) 
Aflıe. ». Rem. 
kura. Guger, Am, n, 


r. Yes, Braun, fü 
fingen. Nichter, Etrwer‘ 


5: Schifffahrt. 


Tom 20. Movember en führen tie Main: Dampfbeote, fo lange es die Wit, 
terwon erlaubt, über einen andern Tag von Würzburg nah Main;. 


Die Direction. 


sremben : Uuzerge, 


Ausmann, Tora.cıfafer 6, Cor 


mil, Nedinungskcemmiflar d. Wurzturs. 

Drei Kronen.) Blaher, Priest. v, Rdaisk 
kera. ©. Blaaner, Pf. Offer m, Prag. Peierlie 
Kim. e. Berlin, 


GSeldaer Arien.) Pics. Kim. v. Bumbts 
Meytander, Kim. vo. Disped, Dfientad, MR 
®. hört, Mülır. Ri. o Erlangen Gern 
KRundter v. Münden, Werptartb, Orenaret 
©. Prinfeld, Hreber, SH. 0. Etuttgarr. Dahl" 
w. Battın, Falramnrenmader n. Amterd. OR 

j ler, Kfm. ©. Faimtadı. Yaue, Dr. mid. 8 
®.br. Goler m. Battın, Zatrıf, v GamiMm 
bit a/a. 

(lurmın Kanal) Wagtt, Kim. r. front 


Birtbs und Gottſchat. 
Völned, Shufer, Kfm. 


v. Btiuttgar. Braun, Rees. u. Srarraer. «Kath | Roamilerm, Bufm. 2. Densumirik. Da er, Dein 


‚Al. ötting. Rath 9. Dit dee 


hanttaliensaftwar u. Dil. 


nem x. Remungen. Schaf. Mm. t, 
D edilem; Birar o. Regensburg 
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Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Brivilegien. 





Aro. 329. 


Bamberg, Sonntag, 24. November 


1844. 





Deutſche Bundesſtaaten. 


Baueru. — Minden, 20. Nov. Ce. Maj. ber Koͤnig bat 
ſich unter dem 18. d. alleramdbıaft bewogen gefunden, bie bei dem 
Arpelanonsgericht von Nederdayern erledigte zweite Dırectorfiele 
dem Oderappellation·aetichtsrath Marimilın Frhen. v. Peltho⸗ 
ven, und dem f. Addocaten und Wechſelgerichtönotar Karl Hier⸗ 
neis gu München den Tuel und Nana eines flnıalihen Narbe 
ju ertheilen. — Den neueflen Nachrichten aus Hohenſchwangau 
zufolge, ardenfen II. HH. ber Kronpring und die Krom 
pringeffemami. k. Mis. nieder bier einzutteffen. — Profeffor 
Gorreé har dem Ertrag feiner Heinen Schrift der den Kölner 
und @trafiburaer Dem, von 400 fl., an den Zentral, Dombanı Bereim 
ın Klin Abermacht. Gleichzeitig hat er die noch vorraͤthigen Eremplare 
an eine dortige Buchhandlung zu gleichem Zwecke überwieſen. — 
Die Frau Heriogın Mag ırıfft beute Abend aus Pejfenhofen 
babıer ein. — Da fih durch amtliche Mithenungen ergab, daß 
auf dem Viebmarkte in Straubing die Preiſe herabgingen, jo hat 
die F Negierung von Dberbapern für die zweue Hälfte des lau⸗ 
fenden Monars das Ochſenfleiſch für Münden um ',; Freu 
ser ver Pfund im Tape herabaefegt. — Mit ben Bermeffungen in bem 
Würmthal entlang dem fünfrigen Zug der Münden,» tar 
bergersEifenbabn, mird unausgefegt fortgefabren. — Eeit 
vorgeitern if das Gebäude tes Bodkellers gräffner und wird 
daſeldſt fchr gutes Winterbier um 5 Kreuzer das Maaß ausge⸗ 
ſcheutt. 

* Münden, 21. Nov. Am 19. Nachmittags fand bie 
Beerdigung der ermordeten Urullericbaupımanndgattin N. und 
ihres Dientimdöcens ſtatt. Sen vielen Jahren erinnere man ſich 
eines jo außerordentliben bealeitenden Zudranges von Menſchen 
wicht. Des proteflantiichen Stadtpfarrers Edelmann Nede, am 
Sarge Erfierer war hetzerſchüͤtternd, und fein Auge blich ohne 
Thraͤnen. — Die gerichtlide Unterfuhung gegen den Mörder, 
fonnte bi jetzt moch miche eingeleitet werden, da fich berielbe för 
perlih fo angearıffem befinder, daß ſolche für den Augenblick als 
mitt zuläßtih erſcheint. Er ſcheint nicht nur, er ıft wirklich 
em reger Zünder. Ganz Münden verwuͤnſcht ihm, betlagt ihn 
aber dennoch. Ueber ſein Verbör ıft Alles in der geſpannteſten 
Erwartung, befonders darüber, cb die That das Ergebnig eines 
Augenblicks, oder längerer vorher ſtattgehabter Ueberlegung und 
Berechnung. — Der k. Arnberiehbaupimann Neumaner, ber 
Satte der ermordeten jungen Frau ıfl erfranft. 


* Münden, 21. Nov. Dielen Vormittag fand eine Sitz ⸗ 


- fFenilleton. 
richtig wäre, fo ıft doch hier Jedermann, mie non dem Ungrund« der übrle 





Gefchichtefalender. 
30%. Aram Klein, «Tirer» uns Lantihuftämaler und KRupfırägır.) 
@ıb u Mürnterg 1792 


Leipzig, 14. Nertt. (R. 3.) Eme häßliche Hantlung hat die allge 
meine Untrüdung der Start bervorgernfen. Der Diener eines biegen 
Bubbändierehatte durch Ranlbeit und Widerisenfigkeit entiih ten Unwil 
len feıned Principais ın dem Mafe erregt, doeh Mb Liefer ın der Entlais 
fung des Dieners Luft machte Auc war die Entlafung von dem Austrude 
Begleiter, der Commis jei ein elmter Sute. Wire dieſe Bneichnung bie 
dabim zu bart gemein, fo that ter Buhkantlungsdiener wenigſtens auf 
ter Stelle das Aergſte, um das Schimpfmort ju rechtfertigen. Bon feinem 
Berem binmeg cilte er auf das Griminslamt und übergab daſelbſt den 
Snlüfel zu eınem Saranke, weorm verbotene Bücher liigen jellten, bie 
ter Proncıpal bis Dabın heimlich Debitirt habe; ferner Meibultigte er feinen 
ebemaligen Brotherrm Des Retruab, Indem Dirfer eine Auflage zum Mat: 
wWeile des Shriftilers und hinter deſſen Rüden erböbt hate; entlich ſe⸗ 
war des Meincides in einer gerichtlichen Streitſache, in mwelder ber Bude 
bindter einen Sawur auf eine Thatſache leiftere, Die ſich fräter alb und 
na ermıchen baden jel. Ja leprerem Malle banbılte «# fi, wie c# beißt, 
um ten Gmpiang eines Poauıtk, den der Buchhändler permiinte, während 
es fahr in irgend einem Wink aufgefunten ward, Eritft wenn Yerteret 





ung bed f, Staatsrarhes Matt und zwar unter dem Vorſitze 
©. M. des Koͤnigs. — Geftern Abends hatten IJ. MM. der 
Keng und die Königin mır den haͤchſten Herricaften dem ymeis 
ten AbonnementKonzert der f. Hoffapelle im f. Odeon beiger 
wohn. Eine Sinfome von Mozart (e dur) wurde von der ſeht 
jablreihen Verſammlung mir nürmiſchem Beifall aufgenommen. 
Nicht mindern Beifall erndtete der Pianıft Kuhe aus Proa, der 
SHummeld berrlihes Conzert in h moll vortrug. Durd Herrn 
Kube iſt die eben nicht Heine Zabl der arofen Pianiften um eis 
nen wieder vermehrt. — Am naͤchſten Samſtag wird S. M. ber 
König eine große Jagd auf Wildfchweine oberhalb Grinmald 
abhalten, 

Augsburg, 20. Nov. (A. 3.) Heute warb die Staats 
eifenbabnfirede von dem nahen Dberbaufen bis vor Das 
aaumörth dem Öffentlichen Verkehr übergeben, Der erſte Was 
genzug ging früb acht Uhr bier ab und legte im glücklicher Fahrt 
die Länge von etwas mehr ald 10 Stunden in etwa 54 Minus 
ten zurüc, raſcher ald die Donauwörther, die zum erftenmal 
ben Dampf der Focomotive mwirbeln ſahen, erwartet zu haben ichei⸗ 
nen: erſt auf der Hälfte Wegs vom Bahnbofe zur Stadt begegs 
neten den angefommenen Gäflen die Stellwagen und Fia— 
ter, und die Schaaren der Meugierigen, die den Zug gewiß 
freudig begrüßt haben würden, wenn er mit etwas weniger ber 
fluͤgelier Eue in ihr Donauthal gefommen wäre, bad noch dichter 
Nebel deckte, während über dem Lechthal, durch das bie eriie 


| Haͤlfte dieſer Bahn führt, ein wolfenlofer ttefblauer Himmel, mit 





! 


| 


glängender Sonne ausgebreitet war. Der Bahnbau — deffen ſchwie⸗ 
riafte Stelle das Druisheimer Moos bildete — die eleganten 
Wagen (drei Elaffen) — das zierlihe Stationshaus in Meitins 
gen — bie jegt das einzige auf diefer Strecke — die Führung des 
Dienfies — Wles zeigte ſich jeden Lobes werih. Die Gegend, 
durch welche die Bahn führe — bei deren Bau befanntlid die 
Nordentorfer Alterthuͤmer aufgegraben wurden — zeigt freumblis 
here Bilder als dieder Moor » und Haidegegend zwiſchen bier und 
der Haupritadt. Bis jegt find die Hıns und Nückfahrten je auf 
jwei fefigeftellt und die Preiſe im Verhaͤltniß viel niedriger geſetzt 
als auf der Augsburg: hüncener Bahn — eine bedeutende Wohls 
hat, die mohl bald auch auf biefe ausgedehnt werden wird. 
Möchte bald die Erdffnung der übrigen Bahnſtrecken folgen, die 
— ein bleidended Monument, zu dem taglich Tauſende berbeiftrds 
men — den Suͤden mir dem Morben verfnüpfen werden, wie 
der Ludwigcanal den Wellen mit dem Oſten verbindet. 

Fürth, 18. Oct. Im der Unterfuchungsfache gegen bie bei 


gen Denunciattionen fo au hinfditich dieſer überzeugt, daß bei dem Anger 
suftigten an einen „wiſſentlichen“· Meinend nimmermehr zu denken. Mit 
Srannung ficht man dem Aufgange ter Sade entgegen, der hofentlic 
nur dem Angeber jum Verderden gereicht, — Soute cin in unierer Stadt 
bin» und bergejagted Märchen zu Ihrer Kenntniß gelangen, daß ein birf« 
ger als Ehriftiteller und Tonjeger bıfannter Mann an einer Geikedfrant- 
beit leite, welche die Folge von Trunkſucht ju fein pflegt, fo erfahren Sie 
hrermit, daß dieſes Gerücht eben Nicırs als ein Märden it, wenn auch 
ein niedertraͤdtiges. Gere naͤbere Matheilung iR unrathiam, meil fie dem 
Berteumteten bis jept mehr Schaden als Nupen bringen würde, Es fol 
dem Gerüchte hiermit nur bie etwaige Weilerverbreitung abgrfdmitten wer 
den. — Berpjig wird bäufiger als nertem von Iiterarıiben Ruſſen heimge 
ſucht. Zu den durdreifenden oder hier bereits für einige Zeit fe angıfie 
delten ift für nachten Winter Herr Goltmann, Berfaſſer der Pentardie, 
gekemmen — Die fparfame Romantıt des Roſenthals erleidet einen harten 
Stoß. Wer jemals in Leipzig mar, fennt Das bübihe Gchmweijerhäuscen 
im Statten taufentjähriger Citen am Wege nad Beblis. Ditſes ıpliide 
Waltaiol rerwantelt fh im ein feinernes, bürgerlihes Kaffeehaus, weldes 
während des Winters erbaut wird, um uns im Frühlinge als feine Gifte 
m empfangen. 

Dat Eberaar aufder Reife. Ein Kaufmann dekam kürzlich auf 


bem Tumulte in ber vorjäbrigen Syldeſter nacht foms 
ptomittirten Individuen iſt Kürzlich das Urtheil erſtet Inſtang ers 
folgt. Dasielbe ift weit milder ausgefallen, ald man anfangs 
nach der Gravirlichteit des Vergehens geglaubt hatte, Bon neun 
Perfonen, gegen melde auf Epezials Inquifition erkannt worden 
war, iſt einer zu Gmonarlicher, einer oder zwei zu nochgeringerer 
Haft, die Ucbrigen lediglich zu poligeiliter Beauffichtigung verun 
tbeilt mworten. Letztere können, wenn fie nicht die erforderliche 
Bürgfbaft zu Mellen im Stande find, von Polizeiwegen einer 
Sırafanftalt übergeben werden. Den zu Gefängnißftrafe Verur⸗ 
theilten hat man ihre Unterfudungsbaft als ſolche angerechnet und 
fie demnach fofore auf freien Fuß geſetzt, diefe hatte aber bereisd 
um mehrere Monate länger gedauert, ald die Eırafe, in die fie 
rechtettaͤftig verfällt wurden. 

Baden. — Karléruhe, 17. Nov. (S. M.) So eben, 5 
Uhr Abends, fommt die Statue Karl Fried rich's von Minden 
gluͤcklich bier an; fie war bie legte Nacht in Pforzheim und wurde 
von der Kandesgrenze an von den Bürgern ber Ortſchaften und 
Sitaͤdte Pforzheim, Durladı und Karlsruhe begleiter, Der Wagen 
iſt mir Fahnen und Guitlanden bdecorirt und trägt vornen bie 
Inſchruft? Karl Friedrich, Großherzog von Baden, darüber bie 
Königefrone, Nach dem heute ausgegebenen Programm finder bie 
Enthoͤllung naͤchſten Freitag, Mutags 12 Ubr, ſtatt; bie Hofr, 
Militaͤr⸗ und Ciilſtaatsdiener, Deputirten, Veteranen, Bürgers 
ſchaft ıc. find dazu eingeladen, das Militär bilder auf dem Schloß 
plag ein Viered, Der Minifier des großberzeglichen Hauſes und 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Here von Duſch, hält die Feſt⸗ 
tete und während der Enthuͤllung erfolgt eine dreifache Kanonen 
ſalve von zehn Zwoͤlfpfündern, alle Glocken Iäuten, und nach der 
Feier werden die biefigen Eingvereime eine Feſthymne abfingen, 
wobei 101 Kanonenſchuͤſſe abgefeuert werden. Nach ber feier 
wird die Bürgerihaft vor Er. f. Heh. dem Großherzog vorüber 

ichen. 

Mannheim, 19. Nov. (M. IJ) Nach Berichten aus 
Berlin beabfichrige man von Eeite des Zollverein nicht allein 
mit Brasilien, fondern au mit Mexiko und andern fübd⸗ 
amerilanifchen Siaaten Unterhanblungen megen eined Handels 
und Schifffahrtsvertroges anzufnipfen, Die erforderlihen Eins 
Teitungen dazu find zum Theil bereits aetroffen, zum Theil if 
man eben domit befchäftiat. Auch megen Vermehrung der Vereinds 
confulate werben gegenwärtig unter ben Veremsſtaoten Unter 
bandiungen gepflogen. UWeberhaupt wird feit einiger Zeit die Ans 
gelegenhert bes Vereins nach Außen mit einer lobens werthen Reg ⸗ 
famfeit und Eorafalt betrieben, was zu der erfreulichen Hoffnung 
berechtige, daß man endlich die halbpaſſive Haltung bem Yudlande 
gegenüber aufjugeben und zu einer thaͤtigen Polunk überzugehen 
beabfihtigt. 

ES acbfen. — Dresden, 16. Nov. Der Bau der ſäch ſiſch⸗ 
ſchleſiſchen Eifenbabn mırd rüffig betrieben, noch immer find ges 
gen 7000 Arbeiter bei demfelben in Thaͤtigleit. Leider if aber bereind 
dreimal bie Rebe durch Zuſammenrettung der Mrbeiter geftärt 
worden, wenn auch ohne madtbaltige ſchaͤdliche Wirkung; zuerſt in 
Dresten, dann bei Biſchofswerda und ſetzt bei dem Dorfe Lange⸗ 
drüd, etwa 2", Stunden von ber. — Vor kurzem wurden auf 
der Station Oſchatz der Leipug Oreedener Bahn zwei Polen aus 
Mangel an ausweiſenden Papieren angehalten, bie aus Furdt 


ter Reiſe ren Booa mad ErCtienne eine junge und bütike Frau mit ei: 
mem nierlihen Winde zur Reiſegefahetin, und fand dieſelde fo anjichen® 
und gefalıa, daß ber Boridlag, im cınem und Bemfelten Gaftbof cinzukik: 
ren, berestmwillige Banabıne fane. Das son Nirmandın zekannte Paar gab 
Ad für Mann und Fraw ans und hieß Ace wohl feım Noch einem audge 
fuhten Adenteſſea übergab ter Kaufmann dem Wirthe noch feine Baar 
fhaft, einen Bartliben Eat Gad in Berwahrung, und kaen ging bus 
Yarsen zur Nube, Echr früh am felgenten Mergen mar die junge Dame 
wirder munter; Ge hatte fh aufs rerfiktigie echodem, um ihren Gemabl 
niet zw fören, natm feine Udt am A, gab ihrem fhlsfenten Kind einen 
Ariaubelup, bed Ab unten rom itthe das Geld ihres Mannes geden, 
wril fe in aber Brühe eiise Ginkanfe zu maqcen hate, und veriawand, 
dem Renenden Üterlafiend, wie er Pa bıim Ermaten über fein Ole, feine 
fügacle Wırtwerfhaft und gleidjeitige Bateritart werde zu tröiten willen. 

Dobe Alter, Aus Beulestie ſchteitt man nem 10. Ren: Um 7. 
d. fetente ın der Auche ron Dale Tibe bie Bram Wittwe Eomrage, geboren 
om 7. Neo. 1748 ıbr Toßjäbrıgd Zutilaum, umaiten pon ihren Arcunten, 
Bırmantien, Sotnen, Grfiin und Urenfie, Tet Pruter, welder bie 
Pure lie, zahlte 92 Ihre, tie Aiuter der Ärau Ecunage 7% und 75 
Zipre. Die aditore Tome fett viet Öenerationen ihrer Abfommlınge- 
Er gewet ale ihre Berlenfrafte, ehme top Ihnen eine Ehmäde ihre hei 
tie Lauae veramdeıt bat. 


dor gejwungenem Sriegäbienft im Kaufalus entwichen warm, 
Gluͤcklicherweiſe ſteht Sachſen nicht im Carselverbindung mit fußs 
land, fo da die Regirrung auf erſtatteten Bericht feinen Anand 
nahm, den beiden gluͤclichen AFlicılngen die zu ihrem weiteren 
Korttommen nöıhigen Paͤſſe auczuhaͤndigen. — Bei tem benadı 
barıen Bauzen fand am verfloffenen Dienftage ein Auftuht unter 
den Eifenbahnarbeitern ſtatt. Cie kämpften gegen geringerenal 
bedumgenen Lohn an. Einer unter ihnen wurde beim Ltreite im 
Geſicht ſchwer verwundet, als ein Plogmeifter die aufgeregte Mafe 
argen Bauzener Bürger zu Ctemmirfen commandirte. Belag, 
gerhan und dieſe ſuchten in der Flucht ihr Heil, Die Gemdarmen 
aus Bauzen wurden requirirt, eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Preußen. — Berlin, 15. Nov. (D. 4. 3) De 
Haudelsbertrag, der vor einiger Zeit zwiſchen Preußen und 
Portugal ausgeführt murbe, hot einen andern zur Folge gebadt, 
ben der feßtgemannte Staat mit dem Königreich &a ch fen tan 
ſchloſſen hat. Bon Sachfen war ber Baron v. Mindwig der 
vollmächtigter, von Portugal der Baron dv. Nenbuffe. Die Pub 
mechielnag der Natificationen wird bald Harfinden, Der Haren 
v. Nendufte ift mit allen deutſchen Staaten in Verhandlung, UM 
ähnliche Hantelsverträgezu Stande zu bringen. — Die Nachrichten don 
der Reife unferes Monarchen zu einer großen Jagd, melde 
der König von Hannover in dem Schloffe an ber Görde anzuſtel 
len gedachte, und bie dadurch berbeigarführte ſchon viel beſprochene 
Zufammenfunft der beiden hohen Nachbarn verlieren fidh mieder 
und die Angaben, bie ſich auf diefe Einladung und ihre Annahme 
beziehen, fcheinen auf einem Irrthume ju beruhen, mährend fie 
noch vor einigen Tagen felbit an unſerm koͤnial. Hoflager fehr vers 
breitet waren, Es geht auf dieſe Weile damit wie mit der chen 
falls in oͤffentlichen Blättern ſchon viel beiprechenen Zufammen 
tunft unfered Königs mit bem Könige von Dänemark in Stiel oder 
Altona. — Das koͤnigliche Hoflager befindet fi num feit ver 
geſtern Abend im Schloſſe zu Charlottenburg. Hier hatten am 
heutigen Morgen der aus Echlefien zuruückgekehtie Miniſter des 
Innern, Graf von Arnim, und darauf der Krieasminiker, Oener 
ral von Bogen, längere Audienzen oder rein. Tortrdar. — Fri 
dem in ber vorigen Moche aus London jurüchgefehrten englılden 
Gefanbten, Grafen von MWeftmooreland, traf gefiern wir 
ein Eobinerdcourier der Königin ein. s 

Diüffeldorf, 18. Nov. (Difeld. Ztg.) Es finder, mie 
wir vernehmen, heute auch in hiefaer Siadt eine Berfamm 
lung von Birgerm behufs der Gonflituirung eines Localverer 
ins „fürbie arbeitenden Klaſſen'“ flatt. 

Vom Rbein, 17. Nov. In Being auf den Bau der 
maingludmwinshafener fo wie ber fpeperslauterburger 
Eifenbahn follen ſicherem Vernehmen zufolge von ben beit 
fenden Regierungen Terhantlungen eingeleitet fein, die hoffenid 
zu einen günfligen Ergebniffe für Rheinheſſen und die Pl, 
führen werden. 

Defterreich. — Aus Deflerreid, 7. Nov. (8, M.) Die 
Ninderpeft macht in Schlefien, Mähren, Defterreit, 
und Béhmen fo große und ralche Fortſchritte, daß beteits ein 
große Zahl von Thieren geſtorben oder getödter morben um 
eine noch weit größere Anzahl old Opfer zu fallen in Giefabr if. 
Tereits foll fie bis Wien vorgedrungen fein. Mitiel dagegen mer 
den von Seiten ter Sani-dispolisei kaum verſucht, fondern man 


Defalozii. Am ı9. Ion. & J. iR der huntentjährige Ortartiiog 
P.datenurs, deſſen Berbienfe um Die Menfdhert fofort einleudtın, mut 
man erwägt, daß tie Prineisien einer gefunden Piragogit, bie jehi Yen 
mann als ſich vom felbit errfichene worausiegt, er@ tur und mit übe vu 
berridenten geworden find, Auf Dirkırmeg'4 Bufforderung baten #4 va 
wier in Berlin befchenten Lehrer» Bereine vereinigt, wm den genanaih 
Tag fehtih zu Ergeben, und man hofft, Daß bei der Popularität, bie ME 
Namen Peſtalenzi wmgitt, die Zeier eine allgemeine, «ine veltsihlmiidt 
kein werde, 

Eine auffallende Irfheinung Weit Milım Zubel und aut⸗ 
ehne dedeutenden Triumpb übır eine andere Hefccofor mahen ht Birser 
tarauf aufmerfiam, taf ter „Wong von Cain‘ ron Prag je! dere 
von Den Hefchauſpitlern einnutert merke, „Beni if 14," wird w 
Deutſchen Aug. Ztg in bieder Beziehung aus Bien geldricten, „int 
fatende Erigeinung, dab im neurfter Zeit auf unferer Poftühee ie — 
olitiihe Dramen zur Auführung fommen: Eampiere, Kıonınmihlt 
Lepte weite Roie, orig ron Eswien, Kart nen Bourtoa, und Dal" 
bauflg: Walenfein, Tel, Bitte u. ſ. v.“ — 

Der Befuo bat Eimas sor. Ta Meapıl Abt man nädfınd 
nem neuen Butbruke des Bıfurs entgegen. Dir Krater iR ganı PR 
wlübenter Lars geführt, uad alle umiigente Brunnen haben Ihr Bi 
verlorem. 








finder die einzige zweckmaͤfige Mafregel, die Seuche wo möglich 
in ıbren Fortſchritten zu bemmen, im der firengen Abfperrung ber 
angefiedtten Staͤle und ın der augenblidlichen Toͤdtung jedes ers 
frantıen Viehes. Der Berlufl, welchen das Uebel dem Lande beis 
bringe, if ungeheuer und es iſt noch aar nicht abzuſethen, bie wie 
men es ſich noch ausdehnen werde, Auf manchen Dominien find 
ſchon ganze Sıäle ausgeſtorben. Dazu fommt noch, daß auch 
in den Echäfereien die Sterblichkeit Üüberhand nimmt. Gluͤcklicher 
Bere hat die güͤnſtige Witterung eine febr gute: Herbſtbeſtellung 
gelaner und es fichen die Saaten ausnehmend ſchoͤn. Der Kar 
toffelnererag ft ſeht reichlich ausarfallen und bat bei dem fchdns 
en Wetter eingebracht merden fdnnen. a Folge deſſen find bie 
Ftuchtpteiſe, die früher ım die Höhe gingen, wieder gefallen, nur 
die vom Weigen halten fih nech. Emige Ausfuhr nach Bayern 
bie von Ungarn ber ſtart benuge wird, aıbt etwas Leben aufuns 
fere Getteidemaͤrkie. Aus Ungarn gehen und Nachrichten zu, welche 
ebenfalls über Verwuͤſtungen der Nınderpeft in einigen Gegenden 
iptechen. 
Grofbritannien. 

tonton, 15. Nov. Der „Worning,Advertiter’' if der Mei 
mung, es feı ım kurzem eine miniſtetille Keiſis oder eine Aufldiung 
des Parlaments zu erwarten; das Minſtetium feı in feinen 
Grundlagen wunterminirt. — Ja einzelnen Theilen Irland’s, 
namentlich in der Orafihafe Tpperaty, find in letzter Zeit mich» 
tere ichrediihe Verbrechen begangen worden, indbefondere an 
Grundergenibümern, die ſich dutch Härte gegen ıbre Pächter aus, 
gezeihaer baren. Narürlıh qidt das unmenſchliche Verfahren ein 
jelnee Gruntherren gegen Pächter, bie idte Nemen nicht zu abs 
len vermodten, dieſen micht das ensferntefte Necht, ſich inırgend 
erner Were durch Gewalithaten, am allermeniglien durch Mord 
und Braͤndſtuftung zu rächen, indeß wird bad ſchlechte Syſtem 
der Ackerverpachtung ımmer als die Hauprquelle der vielen Ver⸗ 
drehen anzeichen werden muͤſſen, zu melden ſich arme vertriebene 
Vaͤchter gegen ıhre Gutshetten binreigen laffen. Davon mıll in 
def der dodietyſtiſche „Standard“ nichts wiſſen; er fagt, es 
mife jedem Grunsherrn fteiſtehen, mir Leuten, die ihren Ber 
dimdlichkeitem nicht machfommen, fo zu verfahren, mie «6 ibm für 
fein Intereffe am foͤrrerhchſten (deine. Bon Billigkeit, Nachficht 
oder Beräcdfichtiaung edwaltender Verhältniſſe iſt beim „Stand⸗ 
ard“ nicht die Nede; er bleibt beim falten Buchſtaben harter Ge— 
fee fichen, und weil die Handhabung Liefer Gelege den Guts— 
deren der Nate derer auéſetzt, gegen bie er unbarmberjig ver 
fähre: nennt das Organ der Stocktories den grundherrlichen 
Stand in Irland derſentgen, der am fchlechteften geſtellt ſei, dern 
von allen Seuten würde er vertolatund vrerſpottet, und der Grau⸗ 
ſamtken und Unmenſchlichlen angellagt, wenn er von feinem guten 
Nedre Gedtauch made, Unter folden Umfidnten finter es ber 
„Zrandard‘‘ ganz in ber Drdnung, daß bie Örundherren Irlands 
fih von ihrem Geburtserte ferm hielten und in ber Fremde leb⸗ 
ten, wo fie grzen Meudelmord und Naubanfälle geſichert feien 
und den Schutz der Gelege für ſich wulſam im Anipruch neh 
men Idnnten, 

Don dem Wiſſtonaͤr Dr. Wolff find jetzt eigenhändige Briefe 
and Meſchid in Perfin ın kondon eingeireffen. Er mar vom 
Chan in Bochara entlaſſen, folte aber bei feiner Ankunft in 
Teheran 6009 Tılas == 2500 Pd. St. Loöſegeld an Nayid Abs 








dul Summut Chan bejahlen, oder dort ind Gefängniß andern. 
Diefe Summe für ihn aufzubringen fordert Hr. Wolff feine Freun⸗ 
de in England auf, Seme Entlafung aus Boch ara hatte er nur 
der Verwentung bes bortigen perfildien Geſandten zu verbanien. 
Der Chan von Bochara hat ihm einen Borfchafter nach England 
ald Begleiter mitgegeben; die Koflen diefer Gelanbtichaft aber fell 
Hr. Wolff bezahlen, Er war in feiner Gefundheit ſehr leidend, 
und glaubte ſich auch noch nicht außer Gefahr vor Nachftellungen. 
In einer Nachſchriſt feiner Briefe fügt er die Moriz bei: Kieuter 
nant Wpburd von der indiihen Marıne, ber im J. 1835 auf 
einer geheimen biplomanihen Sendung nach Chiwa gegangen 
mar, feir welder Zeit er ganz verichellen if, fei ebenfals in 
Bochara ermordet worden. Kapitän John Grover, an melden 
diefe Briefe Wolffs gerichtet find, mil diefer Nachricht feinen voͤl⸗ 
ligen Glauben fchenten. Diefer reihe Engländer hatte Hrn. Wolff 
Carte⸗Blanche auf feine Boͤtſe gegeben, um chriſtliche Stlaven in 
Socara frei,ufaufen, und wirklich ıfl es ihm gelungen 10 Ruſ⸗ 
fen auf folche Weiſe aus der Eflaverei zu erloͤſen. Gapitän Gros 
ver war gerade ın Er. Verereburg, als dieſe Nachricht eintraf; 
Kaiſer Nikolaus hieß ihm durch dem englifchen Geſandten verbind⸗ 
lich danfen und erbor ſich zum Erſatz des Loͤſegeldes, welchen ber 
Engländer aber ablehnte. Wolfjs Briefe find vom 23 bed Mor 
nats Schaban batirt, indem er bemerkt, er babe in Bocara fein 
Tagebuch führen dürfen, und fo den Monatstag des chriftlichen 


Kalenders vergeſſen. 
Franfreich. 

Paris, 17. Nov. Nach dem „Alhbat“ von Algier, vom 10. 
b., hat ſich dort eine Gefellichaft für ben Bau einer Eiſenbahn 
von Algier nach Blidah gebildet. Mon würde mitteld einer Eifens 
bahn die Reiſe zwifchen beiden Städten in 1 '/, Stunde machen können. 
— Berichte aus Merifo melden von einer ſchmachvollen Gemalts 
tbat, die an einem Franzoſen verübt worden, Der Ulcade von 
Tobadto lief einen franydfigen Matrofen, man weiß nicht aus 
welchem Grunde, verhaften und demfelben unter Trommelfchlag 200 
Peirfchenbiebe geben. Als man den Matrofen darauf nöthigen 
wollte, dem Trommler die Füße zu kuͤſſen, er aber ſich meigerte, 
erhielt er noch 50 Peitichenhiebe und wurde auf die empoͤrendſte 
Merle mishandelt. Endlich fegte man ihn wieder in Freiheit; er 
war ſedoch in Wahnfinn verfallen! Der franzöfifhe Conful zu Tor 
basto brach fofort allen diplematiſchen Verkehr mit den Behörden 
der Stadt ab und ſandte unverzuͤglich einen Bericht an den Bots 
fchafter Frankteichs in Merifo ab, wo man num allgemein beforgte, 
ed werde von einem Augenblick zum antern eine franzoöͤſiſche Flotte 
an den meritanifchen Kuͤſten erfceinen. 

Spanien. 

Mabrid, 11. Novbr. In dem Gongreffe wurde heute bie 
Debatte über das Ganze des die Verfaffungsreform betreffenden 
Geſetzentwurfes fortgeſetzt. — Hr. Martinez; de la Roſa 
wiederholte heute im Congreß feine eneraifchen Proteftationen 
aegen Don Carlos und dejfen Anhang. — Man glaubt, daf die 
Debatte über das Ganze des Reforms Entwurfs morgen beendigt 
werden wird. Hr. Pergina har ein Amentement nachflebenden 
Inhalts beantragt: „Die Regierung iſt ermächtigt, in wichtis 
gen Fällen die periodifhe Prefie.der Cenfur zu um 
terwerfen. — In Eadip berrict den dortigen Journalen 
zufolge einige Gährung. Der Generalcommantant und der cos 
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Maiftinenpapier. Ja Nerwegen bat tie Regterunag fammiliden 
Betörten ten Bertrauh ron Diarinenpagier untiriagt, wel daſßelbe 
mit geegnet jew, längere Zat im unsertertenen Zußante auftewahtt zu 
wirten, 


Bic erkennt man Baummollenfäten in Leinengemeben? 
Dss Journal des örterr. Llerd antwortet: „Man mebme einen Duadratfuß 
des wrifen Etofis, und bringe dies Etüd in eine heftig Metente A plange 
E Rahıtyerat A Woſſer) und laſſe e6 bier 2 Minuten liegen, nehme «6 
wit einem Ölisiähaen aus ter Porzellanſchale beraus, trüde cs oberfläch“ 
Ira leicat zmwitcben Derpeit jufammengelegtem Blußrarier aus, und jupfe 
nun fomehl auf ter Ketten, als Ginisubicte emige Aaten heraus, fo 
wirden tie Bunfılgelben Yemen., tie werben oter baltgelten Baummolen: 
täten icın,” 


Anekdote Bei einem öfınilihen Iramen murde in Dedijiner ge 
fragt: ‚, Wenn Jemand durch irgen® cine Eypiofien in die Luft geikleutert 
wid, mas ı aber zu than?" — „Ich würte ruhig abwarten, bit er 
wirder jur Erde fame, und ihn tann unfıriuden,“ mar bie eınfade und 
niatige Antwort, — „Melde Mutkıin mwürten fi dawegen, wenn ih Jh 
wen jept einen Eroß ins Arıuz gäbe? — Tetenfalls die meins rechten 


Urms; kenn ıd würte Finn Bugenthid anfchen, Idnen eine Ekrfiigr zu 


arplijirim,‘ mar edenfals die sinfage und riatige Antwert. 
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rap Eite Bruh Gel Bolıe Bund 
reg Eiel BR! Hals Brot There Eine 


Stelprobde 
as Etv’prode für fentimentale Gemüfcherzem entichnen mir der Mir: 
ner Thesterzeitung folgenten Brief, tem Lichibe einem Scauhmacher rs 
fcden „dud adlich“ naderpirt baten will, und „der nur dadurch verflänt- 
lich wird, daß man kenfılten laut und fehr geidwind lie.“ 
een Verdeutſchung. 
bar ba: " 

Geden wär dides Edırep wenn a Sıhebtche Barkara! ; 
Habiht Thier fort Treu Moda eginmärtigeh Gereiten hab’ ich 
Arhen Aufter Hatn Dein «4 Ort tir vor drei Monaten aus der Hand 

eines ordentlichen, aber aufgemad« 


End Lıwen, Hader Haus geb 
BVads N, N. Por Riiden Saus feren peinifgen Cchufergeiclen 
wellen einbäntigen; maddım abır 


Toeer gib Ecel N. Bel Höhe 

Hain entigen; Matt Tıma Bar “ en 
ſenet deſaate Seſell über neunjchn 
Jabre nimmer am Leden fein wird, 


Jänner dis Are Eiel Hip Herr 
fühlt fin der Entesunterjeihnete 


mein Zahn' ja Reh einen Meer 
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-Kitutionelle Alcade von Eadig haben fräftige Proclamationen vers Amerifa, 
s ae Der „NeusYort Cun” fagt: nad) den teucfen Be 
Telegraphifhe Depefche. Madrid, 13. Nov. Die Ein | aud Teras fand Prinz Soms, welcher fih als dgent 
zur Confliturion find heute in der vom ber Megierung | deutfchen Auswanderungägeſellſchaft dort befindet, im Begriffe 
und ber Commiffion vorgeichlagenen Faffung angenommen worden, | den General Houston mad) den Braſos zu begleiten, mo be 
Diefelbe Nachricht it auch auf gemähnlihem Wege eingelaufen; | mit den Camanches und andern ndianerftämmen derath 
durch dieſes Votum iſt die Weglaſſung der „Volie ſouveraͤnetaͤt“ | halten wird, zus werden 1000 Bamilien aus Dewrfchland er 
aus dem Staargrundgefeg ausgeiprochen.) — Aus Eadir vom7, | wartet und der Agent zu Meus Orleans foll 100 Wagen Faufe 
Nos, wird geſchrieben, dort hatten die Schneider revoltiet; | um biefelben fofort nach dem Innern vom Tepas zu fdaffem 
Schuhmacher u. Bimmerleute wären ihmen gefolgt; alle Hands Erplofion eined Dampffciffes in den VBereinig 
werfer wollen ih promunciren und haben ihre „unverdußer | tem Staaten. Das Dampfihiff „Luey Walter" Zu, 
lichen Rechte im Munde; die Behörde ficht im diefen Demon | Louisville mit einer großen Anzahl Paffagiere nach Mes Orlean 
ſtrationen nur aufrübrerifche Bewegungen umd bat fie als ſolche abgegangen. Ungefähr 4 Meilen abmwärıs‘ von MeusWlb 
gleich unterdrüct, Am 3. Movember follte zu Algeſiras und am I kam feine Mafchine in Unordnung und man hielt am, um fie and 
andern Orten in Andalufien die Berfhmärung der Anars | zubeffern. Durch dieſe Ansbefferungen war das | dem 
hiflen ausbrechen; fie ik zum Glück entdeckt und vereitelt | drei Dampfleffeln gefunten, weiche 2 bis Minuten 
worben. lich mit oınem fchredlichen Gerdie zerfprangen. Der ganze abet 
Paris, 18. Nov. Mrivarbriefe aus Madrid gebem bie | Theil des Schiffes ward mit den unglädlichen Paffagieten, Be 
Nachricht, daß die Heirath der Königin Jfodella mit dem | ih auf diefem Theile befanden, weggeriſſen und im 
Grafen von Trapani beichloffen fei, und daß Defterreich umd | Stuͤcke zertrümmert. Ihre verfiümmelten Glieder murben 
der päpflihe Stuhl hierauf die Königin anerfennen würden, ber | den Bruchftücden des Schiffes in die Luft geſchleudert, h 
Herzog von Montpenfier foll fodann bie Infantin Luiſa heitarhen. | Vafagiere, welche durch die Erſchürterung, ehıre verwundet 
Der Herzog von Trapani ift in Nom in einem Sefuitentlofter | dem zu fein, ind Waſſer geworfen worden, twurden durg 
worden und 1828 mit feiner Schweſter Chrifine nad | Dämpfer „Gophet“ gerettet, der fich glücklicher ABeife im Augen 
Spawien gelommen. Er foll in Folge getroffener Lebereinfumfe | blide des Unglüds ganz in der Nähe befand, Unbere minder 
den Königstitel führen und feinen Namen Francisco de Paula | glüclihe ertranfen, ohne daß ihnen Hilfe gebracht werben fonne, 
(des Infanten Fraucisco wegen) gegen Ludig IL. austaufchen, | Gleich nad) der Erplofion fing tie Damencajüte Heuer; bevor fie 
In der Cortesſitzung dom 11. machte die Dede des Depus | gänzlich verbrannt mar, fanf das Schiff 12 bis 15. Ruß Du 
tieten Tejada großes Aufſehen, berfelbe verlangte geradezu, daf | Verzweiflungsgefcrei der Damen und Verwundeten war 
man, um Spanien glüclich zu machen, wieder zu den abfoluten | Fend. Man gibt die Zahl der Getödteten oder 
Einrichtungen Ferdinand's VI. zjurüchehre, die verkauften Klofters 
güter zurückerftatte, dem Clerus feinen Unheil an der Negierung 
einräume, und den König zum alleinigen unbedingten Haupt ber 
Regierung made. 5 
a Saranoffa wurden am 8, aufrährerifche Proclamationen 
angeſchlagen, in denen dad Wolf aufgefortert wird, die Waffen 
zu ergreifen und die Eentrals Junta zu proclamiren. — Prim il 
unter den Fuß gegeben worden, ſich mit einem Onabengefuche an 
die Königin zu menden, man würde dann feinen Proceß mieders 
fhlagen; er bat jedoch erklärt, er wolle lieber flerben, ale um 
Gnade bitten. Sein Vroceß wird nun, wo der erfte Eindruck vors 
über ift, der Negierung zu einer neuen Verlegenheit, und man ber 
mache ihm abfichrlich fehr ſchlecht, hoffend, daß er entweichen werde, 


Italien. 
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co bis 80 an. Diefe Iegteren wurden durch ben „, ’ 

fie aufgenommen hatte nach Albany gebracht, mo man ihten 

mögliche Pfiege angedeihen lief. Mn dem Tage me biele 
richten abgingen, maren 15 Leichen, deren einige (6 


HB 


und entjlelle waren, daß man fie nicht wiebererfennen 
Albany gebracht worden. Die Leichen des Generald Gearam 
10 anderer Perfonen, die man umter der Babl der 
mußte, waren noch nicht aufgefunden, Diefes Unahi 


es ſcheiat, dem fchlechten Bau der Dampffeffel zugefchrieben werden; 
welche niet die Dide 





man bat Bruchfiüce davon aufgefunden, 
eines Dollars hatten. 


Handels: aud Börfennachrichten. 2 
Wugsburg, 20. Noecmber. Lurmıg Canal. — D., 77. = ©, nun 
Münd. Eif. At, Div. na — — d,— —& u Mm. ar 
au — P. 101 a ©. Veit Di a1 ME = 
i al. 8.14 — 9, —— GB, Day prot.. DU. 
Bon der italienifhen Gränze, 11. Nov. (Kin. 3.) | 101 5/8 @, Baver. Banfactien II — — — 
Briefe aus Neapel melden, daß ſich auf Sicilien aͤhnliche Banden * — — Neurfte —5* * re 
wie ın Eslabrien gebilder haben, melde zum Theil das Mäubers a na — 5 vr. Met. 111 15/16, 4 sr. 102 1/4. 
z . 250 fl. 35, — Integrale 61 7/16, 
hondwert betreiben, zum Ihe aber auch politifche Imede ver Stausiaulefhrine 100. ne ng SB: Sanın a 
folgen. Ein önigl. Decrer Derordner deßhald, daf die firenaften ! 3763/4. Bar. 50 A, Loofe 66. — Span. Achieihalb 24 1/ 
Martialgefege, welche vor einen Monaten gegen das Maffen« | f. 971/8. Poln. 500 fl, 93 1/2. Bayer. DM. 3 1/2 lt. 101 


tragen und die unmorivirre Entfernung von der Heimarh für bie ‚ — —— —— — 
beiden Calabrien erlaſſen wurden, ouch auf Licclen ausgedehnt | 5. 34. — — 
merden folen. Außerdem werden mehre Militäregpeditionen gegen | 2. 43 1/4. Pr. Thie 1. 44 7/8, 5 Rrfibir. 2 dl. 20 Mr, 


jene Banden audgelendet merden. Errannwortiider Nebafteurt 


Zinzeinen und Bekanntmachungen, — 
Als ein wohlfeiler und reichhaltiger kiederſchatz iſt allen Freunden geſelliger Untet | «Ehwarzer Adler.) Mroburger — 
baltun. empfchlen: Tomier, Kim. v nenidont ac. Kraut u 
Br ? * ger, Kilte, d. Rürnterg Dracl, * 3 2 
Schuberth's neues Etui: Liederbuch tb. Deitäch, Tabaffarut, 6 But. zum 
enıhaltend eine Auswahl von beinahe 300 der beiten und belicbteften Gefellichafishieder. | Piswn. Gtäier, Stu, v. Erlangen. a 
Elegant geb. 6 gar. oder 27 fr. Kim. ©. Kurth... Deremand, Pfarrer D. m * 
Yon allen Liederküdern girbmer ſih Diefeh durch Reſchaltiateit, elegante Ausfattung une | Dean, Stut, m Altenburg. Kraft, ur 
mohllrten Preis beionters auf. e. Hanau, Sharer, Moarrer o. ber ir * Au. 
(Zu befonmen im literar. artiſt. Inſtitut in Bamberg wie auch in allen | mann "- — Fr 55 un 
dern Budbandlungen.) ER IIEEE 2 B Be a m 
gg Gigarren. Daufe, Beeffor 8. Hof. Eimen, Arm. v. DR 
kurabumien. 


Aa meiner Eigarren» Rabrif ih fortwährend «ine greße Ausmahl Cigatten von verihie Nuemig-Ramal) Weib, Rreierförden 
denen Sartungın eorbanten. Das 1000 Srüd a 8, 10, 12, 14, 18 bi6 80 fl. Inrubtimarn. Wlprebt, im. rt. — 
G. €. Schwartz, Cigatreufabtitant — — pi 
_ am Drämarft ın NMürnbera. Yen. Pıunfo, Eänareın e. Nürnkre__ 
remben + Hugeine- u 1 . 0 Fi: 
(Deutibes Haus.) Deriten, Mm. u. Aria. | Peer — — Kfm. c. Glauchau Schiflfahrtsanzeige- 


, Morgenferm, Rt. v. dur ' — 
Be a Ehrmann. Kim, ro, — Rronen.) Rlıngerbera. Ri. r. Schwein ⸗ p Die Ladezeit der — 


Mörntirg. Siarit, Kim rn. Sruttgart. Dr. Oariet Eamıtt u tiger, Alte. u. Fridrich Vogel" Wit 























4 R e. ser, Schodertb, af | menienmater p. Nönigskoien. Darz, Ki ©. Bürth. 
En rententese- Baroa m Dugke n. Ber ! Kolb, Sim. ». Foturg. 


Bamberg den 21. Nov. 1544 
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Bamberger sen Dofertaum, Am. v. | Dad. Bauer, ». Mürnterg. Cchlımtad, Inften, | am 2810 d. M. Abends, 
ir J, Wucherer, Göterbentätle. 
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mit allergnädigften Privilegien. 
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Bamberg, Montag, 253. November 


1844. 





Deutiche Bundesitaaten. 

Banern. — Münden, 22. Nov. Der finfalihe Polizeir 
inzeiger vom 20. d. Wire. enibälr folgende Bekannimachung ber 
Hnialıhen Polyeitireenon Münden vom 13. d. Mis., bie im 
Niedereſterreich audgebrodene Nınderpeft betreffend: „Um 
die Ein tiesrung der zur Zeu am Nieterdfierreich berricenten 
déan bösartısen Nonterpet nah Bayern zu verhüten, murde 
Burch bite Untithefung des Amis), Minſternume des Innern 
vom 2.8. ©. veridat, daß I) be Einfuhr von Hornvich. dar 
fen und Eihmeinen, dann von olle, Borſten, roten Haͤuten, 
Klauen und un selsffenem ıe aus den arnannten und aus 
den weiter quräcliegenten Previnen Bes Hirtredhicen Kaiſer⸗ 
ſa⸗ats b4 cu es gadmitıch umerblerde, daß feruer 2) das 
Enreren ter er daten Atungen aus den ı 
genden Drilerrerdhs nad 2 g dann 5 fen merde, 
wenn durch ebtiateulche Zeuarıfe nacgewieſen iſt, daß 4) bie 
nad Zahl, Gattung, Fatbe und ſenſtigen Abzeichen einzeln ge 
boͤtia brihriebenen Thiete aus Gegenden kemmen, mo zur Zeit 
ıbres Adganges ein velllemmener, befriedigender Geſundheus⸗ 
Ruftand unter dem Vieh geberrihte bat, und b) daß biefe 
Thiere auf dem Traneperie eine angeſteckte oder auch nur 
verdätrige Gegend nicht berübre haben, 3) das Einbringen 
von Nindebäuren felbft aus unverbäctigen Gegenden Defler 
reichs nur geſtattet werde, wenn biefelben vellig hart und aus 
aetrodnet find, ſowie bie Emfuhr von Hoͤrnern nur dann, wenn 
fie von den Stirn,apfen und bäutigen Anbängen befreit find, 4) 
dofi der Grfuntheirs;uftend des Viebes ım Jalande ferafältigk 
überwacht, und jedes Borfommen ıraend eines bebenfiichen Krank 
berafales chne Verzug zur entiprechenden Anzeige gebracdt wer 
de. Anden man dieſe hoͤchſten Nnopenungen zur aenauen Dar 
nıhatiung befanne gibt, bemerft man, daß folde Eeuten bl 
fia auch che vorausgehende Anſteckung von felbit ausbredhen, wenn 
eine alaemeine Diſpoſition bıefür unter dem Lich bericht, dagegen 
aber ee fortame, didtettiche Pflege dos einzige Schutzmittel 
geaen biielbe darbietet, weßbalb ſämmtliche Vichbeſitzet bier 
auf aufmerfiam aewadt nnd aufgefordert werden, iht Horn 
died méalichſt ferafäliig füttern und reinigem ju laſſen. Da 
nach $. 1 der Aueſchreibung der ſal. Nesierung des vermahgen 
IAſarkreiſes vom 17. Februat 1835, Kreisblatt pag 227, 
Staate buͤrger verpflichten vi, fobald er von dem Ausbruche einer 
Seuche Keantuiß erlangt, hieven aleich Anzeige zu machen, fo 
wird biemit Jedermann vor Verheimlichuug einer anſteckenden 
Hornpichfranthrit dahter mır Lem Bemerlen verwarnt, daß deß ⸗ 
falige Anzeige Umetlaſſuna ım Entdeckungsfalle firenge ber 
flrafı wird.“ — Am 12. Nov. traf (nah der Allg. Zig.) das 



























jeder | 


koloſſale für Meſſina beffimmte Standbild des Koͤnigs beis 

der Sicilien em, von bier fommend, mo ed befanntlich im 
I der Eriglmaper'iten Anſtalt in Metall gegoffen wurde. Es wird 
von allen Kennern, mas den Guß berrifit, ald das vollendetſte 
Werk der Neuzeit in ditſem Bach bewundert. 

Die „Augédurger Poſtztg.“ fchreibe aus Muͤnchen unterm 15. 
Nov.: „egenmwärtrg it eine juͤdiſche Commiſſion ım Geariff, zur 
Berathung einer Cpnagogalreform ſich zu veriammeln. Wir 
denten von Dieformen im Allgeneinen nicht ſchlecht, haben aber 
das moderne Judenthum von fo fahlimmer Leite kennen ger 
lernt, daß man unfern Wunſch im Berreff jener Verfanımlung 
wohl leicht errarhen kaun; indeß mÄgen wir gerue erwarten, 
was erfolge.’ 

Bweibrüden. Die Verhantlungen vor dem Affifengerics 
| te bed 4. Quartals 1844 haben am 18. d. begonnen und wer⸗ 
den am 27. beendigt fein. Tie Geſchwornen werden in 13 Pro 
zeduren fih mit 15 Individuen zu befaffen haben, wovon 9 we⸗ 
| aen qualifizieren Diedſtahls, 2 wegen Verwuntung, 1 megen 

Kindermords, 2 wegen gemalrfamen Anarıffs auf die Schamhaf⸗ 

tigfeit und 1 wegen Faͤlſchung angeflagt find. 

Baden. (D. 9. 3.) Sorben erhalte ih bie Nachticht von 
einem Beichluſſe ſaͤmmilicher Srudentenforps in Heidel⸗ 
dberg. Sie baben das wüſte Pauttreiben abgeſchafft und bie 
Zwiſte ſollen künftig vor Ehrengerichten beigelegt, dagegen rin 
wiſſenſchaſtliches Streben mehr und mehr gefördert werden. Bott 
gebe feinen Ergen, 

Karlörube, 15, Mov. (9. 3.) Gegen Ende ditied Mor 
matd, oder zu Anfang des fünfrigen, fell die Kammer ber 
Abgeordneten wieder zulammentreten. Die Strafprojefordnung 
| hat ın der andern Kammer mannichfache Venderungen erlitten, 
bie zum Theil Beſorgniſſe über das ganze Schickſal diefes Geier 
entmwurfes einfldßen; menigfiens fchreibe man einer flarken Abs 
theilung der Mbgeordnetenfammer die Abficht zu, deuſelben nuns 
mehr fallen laffen zu molen, wotan fih alsdann ein gleiches 
koes für das Errafgeiegbuch fniipfen würde, An ben Etimmuns 
\ gen der Oppoſition fcheınen bie jüngfien Vorgänge im Minifter 
| rim nichts geändert zu haben. 

Surbefien. — Kalfel, 16. Nov. Der k. preußiſche 
Geſchaͤftstraͤger hier, v. Savianp, hat im Nufırag feines Nor 
| fed dem birfisen Kobiner die amtliche Mitrheilung gemacht, daß die 
f. preuß. Fegierung beſdleſſen bat, die Arbeiten für die Fortſe⸗ 
tzung der Friedrich Wilhelms Nordbahn vonder furbek 
ſiſchen Gränze bis nah Lippſtadt unverzuͤglich beginnen gu 
laſſen. Es führt dieſe neue preußiſche Eiſenbahnſtraße durch bie 








— — — — —— — erilete — — 


Geſchichto aleuder. 
Deei Thron: Entisaungen getrenter Häupter: 2) Dis 
erientaliihen KRaiiers Siase Cemecaut 1095, — 2) Nltrchis Königs von 
Saweden 1405. — 3) Etonisisus, legten Königs rom Polen 1795, 


Bus dem Leben eıne#Portrartmalers. Cinch Tagek, erzählte 
nut ein Maler, trırt ein Kuufmann aus ermer Meinen Stadt in mein 
Zimmer. „Ib münise mid malen zu lafın, une man fagt mır, daß Sie 
gut trifen. — „Ih babe öfters Glüdf tarım,” mar meine Artwort. — 
„Bir eiel verlangen Cie?“ — „Ich babe nicht das Recht, tauſend Tralcr 
iu fortern, ib bianuge mich ned mit fünfjihn.” — „Rünfjehn Thaler? 
dafür malen Cie mich von vern?“ — „Bon vorm oder von ter Exite, wic 
Sie weten” — „Aber von der Seite muß «4 dech mohlfeiler ſein, dann 
trauden Sie ja nur Ein Augt zu malen.” — „Cinch oder bite, tab 
Bleibe fh im Dreije glei.” — „Und im weicher Größe mellen Cie mein 
Vortrait matıen ?" — „In Erdensaröße.” — „Nun, wenn Sie mık nun 
Peiner malten, würten See 14 dann billiger machen?“ — „Das ı un: 
möglıh.” Kurz. ıh ging an Las Portraitren. Der Mann hatte cım ab 
föredındes Beuferet, und ih war jo unglüdlich, ıbm do gut zu trefn, 
saß er vor fi felri eriaraf umd mir erflärte, er dei nicht zufrieden damıl. 
Inteh, fögte er, feine Diviter wünihe febr, fin Bild zubegfien, und ich 


| foltz ihm fo bald als möglıh eine Gepie daron für 10 Thaler machen. 


Ich gebe daran und ſchmtichle kietmal, Er ıft entzudt; aber Ere glauben 
mehl, tab er mir num cima 15 Thaler für die Eopie gebt? Sewahre. Or 
fagt mir: „Dicfes Portrait ift gut, id mıll #4 mchmen urd überiafe Ihr 
nen Tas andere, mit tem Sie masın können, was Ihnen belicht, Hier 
find 12 Thaler, ih denke, Sie werten zufrieden fein.” — in anter Mil 
mil ih eine Dame malın laffen, Mo im Brafibılde; wir fommen üter 
ten Preis überein, und fie veripradı mir noch drei Thaler mehr, wenn ich 
ibre Hände mumalte. Cie batte häßliche Hände, Aber mut genug. „Ib 
wünichte and,” fepte Me nech hinzu, „Lab Gie mid an einen blauen 
Strumpfe ftrıdend malten; das Portrait ıR für meinen Sehn beſtimmt, 
und das wird ibm Berguügen machen, denn er hat dic bauen Strümpfe 
ſeht grrm, die ich ibm Arie. Ich g-he auch darauf cin, fertige Tas Por 
trait und bringe eb ihr. Es war — id fan es ohme Geltfliob jagen — 
gut gelangen. Auch mar fie Anfangs ſehr erfreut, als fie aber bie Hände 
ſah — ich hatte ter Peripective wegen die eine fürzer maden müffen, rief 
fe aus: „Ah! Eıe baten ja bie linfe Hand fürzer gemalt, ald Die rechte, 
und ih muß fie doch beide gleich dezahlen. Wohl weil ıh Ihnen nur drei 
Thaler mibr darſorechen babe ? für fünf hätten Sie mir fie wahriacnlie 
gleich lang gemast. Das hätten Sit mir gleich Anfangs fagen ſolles, 
meine Hinte fine ganz gleih!” Da mag Einer Künfter fein 


preußiſche Provinz Weſtphalen, um fih der Minden-Ködiner 
Bahn anzuſchließen. Sie wird wie nun befiimme ift, auch bie 
Siadt Paberborn berühren. — Bor einigen Tagen wurde hier 
eine bereitd audgegebene Nummer der Hiltburghaufer Dorfzeis 
tung bri ſammtuichen Ubonnenren durch Polizeibeamte wieder zus 
rücgeforbert, Diefe Moofregel wurde durch einen fehr anzuͤgli⸗ 
hen, in birterem Tome abgefäßten, in jener Zeitung veroͤffentuch ⸗ 
ten Artıfel über unfere Friedrich Wılbelms Rordbahn vers 
anlaßt. Seſtern ift durch hoͤchnen Beſchlug gedachte Dorfjeitung 
für die Zutunft verboten werden. — Gleichzeitig ift durch höhere 
Verfilgung ber fernere Mofog der Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung in den furbeffifhen Eanden unterfast worden. Diefed 
Derbor der biefigen Pofterpebirion ſowohl als ſaͤumtlichen Buch ⸗ 
haͤndlern amilich dekannt gemacht worden. Wie man vernimmt, 
fo war früher ſchon vom biefigen Hofe auf diplomatiſchem Wege 
bei dem F, fächflihen gegen die Aufnahme von Korreſpondenznach⸗ 
richten über den Jordanfhen Prozeß in die D. 9. 2. eine 
Vorfiellung eingereicht worden, was auch geichärfte Inſtructionen 
von Dredden an die Eenfurbehötde in Leipzig im dieſer Beziehung 
zur Folge gehabt hatıe. 

Breupen. — Aachen, 17. Nov. (Aach. 3.) Heute Abend fand 
biereine von dem Vorftand der Geſellſchaſt fürnüglihe Wiffenichaften 
und Gewerbe einderufene, ſeht zablreiche Bürgerverfammlung 
flatt , um über die Mittel zur Hebung der Ärmeren Buͤrgerklaſſen 
u berarhen. Nachdem von dem erwähnten Vorflande mehrere 
| Aaron über die Berhältniffe jenes Theils der Bevöllerunqg und 
Über die Mittel gehalten wurden, welche für deren Verbefferung 
als pwedwaͤßig ſich ergeben bürften, wurde befchleffen, in ben 
mächften Tagen zur Mahl eines proviforifhen Ausſchuſſes zu fchreis 
ten, melcher zuerft über das Prinzip des zu fhftenden Wereines, 
über Mirtel der Ausführung, und die Stotuten fich einigen mds 
ge, Über deren Annahme oder Mobificirung eine jmeite Generals 
verfammlung zu enticheiven haben mird. Die Sache felbit fand 
lebhaften Anklang und wie wir hoffen, daf nach reiflicher Ermäs 
gung aller ıhrer Leiten die allgemeine Chmparhie auch zur vers 
winftigen und gebeiblicen That merden wird, 

Aus der Provinz Preußen, 12. November. (D. A. 3.) 
Bei der Belegung bed Kenforamtes iſt man im meueren Zeis 
ten mehrmals auf Schwierigkeiten gefioßen; auch in Kenigeberg 
mwohte fich feit dem Abgange des Hru. von Mäder file die Cenfur 
der Tagesbläner fein poffender Mann finden, bis fi ber Stabdt 
gerichtsdiretror Meurer zur Uebernahme dieſes Geſchafts bereit ers 
Härte; demfelben ft aber von Seuen des Präſidiums des Ober⸗ 
landesgerichts die Genehmigung hierzu berſagt worden, meil diefe 
böhere Behörde der Anfict iſt, das Cenforamt fei nit 
vereinbar mit dem rıchterlichen. In einem Ailel ber 
gefirigen (Hartung ſchen) Zeitung wird die Colıfion beider Aem ⸗ 
ter näher beleuchtet. Es wird darın als welig unzweifelhaft hins 
geſtellt, daß Fein zur Juſtiz verpflihterer Beamter wider feinen 
Willen zur Uebernabme des Ceuſoramtes gejmungen werden kann, 
da dem Miniſter des Innern feine amılıte Gemalt über biefe 
Beamten, und dem Juflijminifter fein Recht zur Uebertragung 
des Cenſoramis zufleht. 

Defterreich. — Bıen, 14.N00 (3. 3.) Sicherem Bernehmen 
nach baden die Großherzoge von Badenund Heffen, der Kurfuͤrſt von 
Heffen die Tirulaturerböhung fir ihre Familienglieder unferm 
Hofe dabım nonficitt, daß die Erbaroßberzoge bad Träbicar „Eds 
migliche Hoheit‘, die anderu Prinzen und Pringeffinnen „großher⸗ 


Brüffel, 17. Neranter. Rus Tourmbout fhreitt man vom 15 
Moremter den Uintwerpener Blättern: Ein unglüdlibes Greignig bat ge 
Kern tab feierliche Peidendeginams wnieres Deputirten und B-jirfscomif, 
fürb, Deren de Ref, bezeichnen. Ga Ermangelung einer Barnifon deslei⸗ 
teten die Dewanierb den Sarg bis zor die Stadt, vom wo bie Kreide nad 
dem Derte Tbienen, feinem Örkwsrsort, gebracht werden folte. In ber 
Stadt hatte üb das Brrüdt werbreitet, die Dewaniers würden in dem Au⸗ 
gentid,, mo der Bara in ten Lerwenmwagen geelt werten mwürte, eine 
Bemwrdriaine geben. Diefe Nachticht batie eine Menge Einwodner harkei 
grjögen. An tieiem Drte vor ter Start Tat eine Windmühle mit einer 
prketörmigen Galletie, welche in sinem Nu Durd tie Neugierigen angeführt 
war. Dorch tab &rwiht der Menge Rürzte dirfe Gallerie cn und Ale, 
melbe fe trug, elem rom einer Höhe ron mehr alt 10 Mitres berst Es 
war ihrectih anjwicben, überall Blut und Zetzen von Meitungsdüden; 
dem erihem Rubled hatte man ſaaen ſeden, daß 50 Leihen auf der Erde 
tigen. Ungefshr t0 Perionen hatten Ad am der Müple angeflammert und 
Bricdem 10 jwiiben Pummel und Ceee hingen, Sie wurden dermitteiſt ei 
mer Lerter gerettet, Unter den Epfirm zjihlt man cinen Torten; mehrere 
Arme, Bııne und Rıppen wurden jerbroden. Cine aenaue Nufnabme der 
Wermuntiten hat no niat Hattfinden konnen, man fürchtet, dub die Zahl 





ee 


zogliche Hoheit‘ führen werden. Man fol hierorts bie Viligfeit 
diefee Rangverbäliniffe der großherzoglihen Käufer ohne Unftand 
gewürdigt haben. 

Schweiz. 


Aargau. Bei Bertheilung der 500,000 Fr. aus dem Gut 
der aufgchobenen Kloͤſter an die karholifhen|Gemeinden für Schul⸗ 
und Armenzwecke bat einzig die Gemeinde Abtwyl im Gezirt Mori 
die Annahme ihres Beireffniffes verweigert. Der gr. Math bat 
ben Mi. Rarh beauftragt, dieſe Gemeinde zur [Annahme anzubals 
ten ‚da Fünftige |Gcnerationen dabei beibeiliat feien. Ueber die 
Erklärungen und Verwahrungen einiger anderer Gemeinden wurde 
zur Tagesordnung gefcritten, 

Großbritannien. 

£onbon, 16. Nov. Der Polenball, melder am 19. in 
Builvhalle gegeben wird, verfpricht Außer alänzend zu merden, 
An der Epige der Balllifte befinden ſich die Namen der Herzogin 
von Kent, des Herzogs und der Herzogin von Surherland, der 
Lords Warncliffe, Eranley und Nuffel mir ihren Gemahlinnen, 
Sowohl Teries ale Whigs haben ſich beſtrebt, bei dieſem Anlaffe 
ihre Theilnahme an den unglüchicen Weberreften der polniichen 
Auswanderung kundzugeben. — Bei einer vor wenigen Tagen 
abgebaltenen Verfammlung erfattete Lord Dudley Stuart über 
die jeßige Lage der polnifchen Flüchtlinge einen Bericht, aus mel 
chem hervorgebt, daß nur etwa noch 500 Polen in England le⸗ 
ben. Die Zabl der Hılfebebürftigen unter denfelben hat fich jedoch 
in neueſter Deit durch machfichenden Vorgang vermehrt, Der 
einigen Monaten warb ein ruſſiſches Schiff auf der Fahrt nad 
Kamſchatta verihlagen und gendıbigt, in den Hafen von Vertd 
mouih einzulaufen. Un Bord befanden fich eine Anzahl Polen, 
welche, zum Secdienſte gezwungen und eigentlich nah Eibprien 
beflimme, auf enahihem Boden bie dargebotene Gelegenheit ber 
nugten, und fich felbft in Freiheit feßten. Mehrere davon traten 
in engl. Seedienſte, die übrigen aber find noch ohne Beichdftiaung 
und werben vom Molenfomite unterſtützt. Mad bie angebliche 
Amueſtie der polniihen Fluͤchtlinge angeht, fo erklärte ford Stu⸗ 
art diefelbe fir eine reine Erdichtung. Zum Echluffe fante der 
torb: Dos Jahr 1844 wird den Polen lange benfmwörkig blei⸗ 
ben, weil fie ım diefem Jahre flärkere Bewene der Synwathieen 
des engliſchen Volkes empfingen, ald je zuvor; denm felbft wäh 
rend der Anmelenheit des Karfers von Nußland haben ihnen bie 
angefehenften Mitglieder der engliiden Arıflofratie ihre bälfreiche 
Hand gereicht. Eme nicht minder erfreuliche Theilnahme hat 
ihnen jegt die londoner Korporation durch die Üederlaſſung der 
Burlehal zu dem bevorfichenden Balle bethaͤtigt. 

Frankreich. 

Paris, 18. November. In dieſen letzten Tagen bier einen 
troffene Briefe aus London dußern die Beſorgniß, dag das Mir 
niſterrum Peel gendıhigt fein werde, noch vor oder bald nah 
der Eröffnang ber naͤchſten Parlamentefeffion die Leitung ber Ge 
ſchaͤfte miederjulegen. Sir Nobert Perl fuchte ein Jufternilien im 
der confervarıven Partei herzuſtellen; er hielt fich von den Ultra⸗ 
toried emifernt, ohne die Whigs und die Nadicalen zu einer Un 
näherung zu feinem Juflemilieu veranlaffen zu wollen. Es (dem 
nun, daß der Anhang Lord Palmerfone und kord Muffelld mehr 
und mehr Terrain geminnt, Die Hauptbeſchwerden, melde bie 
Gegner ber Peelfhen Vermaltung gegen daſſelbe geltend zu ma 
en fuchen, find der D’Connellfhe Presch, das Getreidegeieh 
und die großen Rückſichtnahmen, melde man gegen Franfreich 


deteutend jet. Gchern Adend gab man Die Zub! der Bermuntetin auf 39 
am. Bir been, daß küche erden Macrihten überirichn fin, — Rab 
dem seweften „„Precurieur” vom Antwerpen And bie Zelgen obigen Mnaludk 
fhwerer, ald man anfangs vermuther batte. Die Zahl der Torten beläuft 
ih {ben auf $. Eiwa 20 Perfonen had ferner fehr fbwer verwundet und 
man fürdtet, Daß mehrere Lertelben ihren Wunden unterliegen werden. 
Mainz, 20. Ner. Der Earneral entlaltet bereits fein Banzır! 
Diefe Voche wurde das nee Eomite, dedthend aus aAf Perjonen, gemähl 
und Die Wahl traf Beute, die in Der Keıbe der angefchenften Bürger Behn 
und antererfeit4 aud als fehr jorial detanut And, Die Babl ıf dur Art 
das fämmilibe Mitglieter des Mirrenperems 22 Wablmdener möblen wnt 
bieten 22 iR Die Aufzade geſtellt, eif Easitaltarren für das Lomıle W 
ereiren, Dan bat im der letzten Zrıt gezeu eicfen Wuhlbergang upon | 
und den Wanſch ausgedrädt, Die Wadl möchte wenger armokeatuich fern 
und von fämmtlihen Mutaliedern vorgenommen werden, Da ſetod WE 
der Zufammenichung des Vorfands das ganze Heil tes biegen Garmerald 
abbingt, fo id «s einfaher und beiler, wenn nur 22 Winner den Bor 
Mand wählen, ald mern 600 Köpfe zw dieier Wahl unter einen Hut ar 
trat werden mülen, Unangenchm if «6, Dub Derr Dr. 3ig, in in vb 
ten ledten Fahren tin fo vorzäglider Maurrenpräßtent, für tirfeh Jade u 





we... Eu 


Br REBERDEI VER Baiipen BOB TIAFTERSRWER hanbdei SENDER 
men babe. Eme Cabiaetsduderung in London mürde ein ſehr bes 
deutſames Erriguih für das Cabinet der Tuilerien fein; denn fie 
würde das Portefewlle der ausmärrigen Angelegenheiten Groß 
bdritanniens wieder ın die Hände Lord Palmerfions bringen, bei 
welchem man feine beſondere Sympathie für die franz. Allianz 
vorausfegen zu müffen glaube. Unter dieſen Umſtaͤnden legt man bier 
der neulichen Neife Lord Palmerſtons, auf welcher dieſer es auf 
fällig vermieden, über Parıs ju fommen , kein geringes Gewicht bei. 
— Die Bemuͤhung der „Reforme“, eine Unterfuchung der Lage ber 
arbeitenden Klafien zu bewirken, gewinnt im der Preſſe ei⸗ 
me ſolche taſche Verbreitung, daß man ıbrer Entwidelung faſt 
gar nicht mehr zu folgen vermag. Faſt alle Departements. Jours 
Mile, die mimnillerielen ausgenemmen, veröffentlichen Aufruf und 
Petition und fprecben ſich über eine ſolche Mafregel aus. Selbſt 
der „Siecle“ bar ſich beure mir dieſer Frage zu beichäftigen anges 
fangen. — Das „Jeurnal des Debars‘ fäbre fort, Oppofition 
geaen die ſpaniſche Negierung und ıbre Neform+ und Ne 
actionsplaͤne ju machen, ıbr aeueſter Artikel iſt noch viel heftiger, | 
ald der eriie und wırd ım Madtid große Wırfung maden. Die 
Nede des Deputirten Teysda, der die Nüctehr zu den abfolusen 
Negierungsformen will; das Amendement des Deputirten Derpina, 
die Regierung folle die Macht haben, die periodiſche Preſſe, wenn 
fie es für norhig befinde, unter Cenſur ſtellen zu fännen, jeigen 
allen Umnbefanaenen tar, mo die Chriſtinos hinaus wellen. Die | 
allgemeine Wigtiltiaung ıf bier fo arok, daß felbit das Journal | 
des Debare, odwehl font minıfterichh, Ab durch die Gewalt ber 
oͤfſentlichen Memung gezwungen fiebt, dagegen aufjurreren, was 
dem Miniſtetium manche Unannehmlichkeiten ın femen Berübruns 
gen mit dem fpanıchen Kabınette bereiten 

Paris, 19. Nov. Die Dppofirion entmicelt bereits eis 
me greße Thaͤtigkeit, und haͤlt täalıdh Berathungen em petit co- 
mite, leider fann fie zu feiner Einheu der Anſichten und baber 
gu feiner Kraft fommen. Vırr verſchietene Anſichten machen ſich 
aeltend, und da dieſe Memungséverſchiedenhent auf die fpdtern 
Verbindlungen der Kammer Emfluß baden fönnte, fo iſt es 
mörhıa, ihrer bier zw erwähnen. Die erſte und epaltırtefle Frac⸗ 
tion mıll offen auf Veriegung der Minifler in Antlagejufland an | 
tragen und micht mur genen das Kabinet, fondern gegeu : 





Syſtem des Königs auſireten, die zweue will den Siutz des 
Mıinilerıums erſt auf zwer Jahre bis zu den allgemeinen Wahr 
fen binaudidieben und dana eine complete Wahlreform ale 
Panıer aufſtecken, die dritte will ein gemäßige-oppefitioneles Mu 
nıfterium , befichend aus Mole, Ealvantg, Qufaure, Paſſy, 
Toren und Billault an's Nuber bringen, das fich der Unter: 
gung des Gtafen Montalıwer und der Ceniren, wie der Thiers 
und der Fınfen erfreuen duͤrfte, die wierte Fraction endlich will 
Thiers und die Mabireform gleich jetzt voranflellen, 

Die Eleren der polgtehnıfden Schule haben in ei 
ner zweuen Verſammlung beichloffen, fich, fo wie fie einberufen 
Mind, zu den Prüfungen ım Abtheilungen zu begeben, ihr ferneres 
Berragen aber fih mır volllommener Fteiheit vorzubehalten, fie 
erwarten die Anfunft fämmtlicher Eleven aus den Departements, 
um dann eine Gelammterflärung zw machen, wornach fie ſich 
ſamwitlich für einander fohrarııh erklären und die Ausſchließung 
der 17 Eléoen durchaus mict annehmen. Die erſten 5 Eleven 
find bereits heute zur Prüfung erfchienen. — Nahiwrıft. Wır | 
erfahren fo eben, daß ſich bie vier älteſten Eleven ber Schule | 


mu WIBERE ANEREEIEE BE Aomg, worm RE ID IDEE ganje Kage 
und die fchiefe Stellung, in die manfie bringen will, auseinander» 
fegen, ſich nah Er. Eloud begeben haben. General Berihoid, 
Erjutant des Königs, empfing fie und verfprach ihnen, dad Mes 
moire dem Könige zu übergeben. — Der Prinz von Joinpille und 
der Herzog von Aumale find am 15. November zu Toulon angefoms 
men, — Nah dem „Commerce“ hätte der König bie Orboms 
nan; zur Einberufung der Kammern auf den 26. December 
unterzeichnet. 

Paris, !20. Nov. Die „Dabats’ zeigen beute an, bie 
Kımmern ſeyen auf Donnerflag, ben 26. Dezember, einberufen. 
— Aus Baponne wird geſchrieben, man babe dort Nachricht 
von Unruhen, bie zu Tg Santander und fograno 
ausgebrochen wären. Eine Bande Esparteriften durchffreift Alt⸗ 
Caſtilien; es wird nicht gefagt, ob die Garnijonen der Staͤdie 
Theil nehmen am biefer infurrectionelen Bewegung. General 
Burbano ul die Seele des Aufitande, \ 

Straßburg, 17. Nov, Bei dem biefigen Zuchtpoliceis 
aerichte fam beute die Angelegenheit der Schneider zur Ber 
bandlung, die fich meulih Epceffe gegen einen dahier errichteten 
Faden fertiger Kleidungsfilde erlaube harten. Der Zubrang von 
Neugierigen war fo auferordentlih, daß ber Aubdienzfaal biefels 
ben nicht faſſen fonnte. Nach dem Verhör der Angeklagten und 
der wenigen Beugen, jo wie den warmen Vertheidigungsreden von 
mehren Advocaten wurden zwei Schneidergefellen zu gweimonatlis 
der, vier andere aber zu mehrwoͤchentlicher Befängnißitrafe ver ⸗ 
urtheilt. Der Gerichtshof hatte mildernde Umftände angenommen, 
meıl die eigentlichen Lenker und Leiter der Unruhen bis jege ums 
befaunt geblieben feien. Nichts deſto meniger ging aus den Vers 
banblungen hervor, daß die fuͤnfundzwanzig chneidergeiellen, 
melche fich jeme Ausſchweifungen erlaubt hatten, vor dem tens 
tate in einer Vierbrauerei ein ganzes Faß Bier getrunfen und 
nachdem fie fo ziemlich benebelt waren, ıhren Angriff unternommen 
haben. Ferner erhellte aus dem Zeugenverhoͤr, daß es nicht 
alein auf den Laden abgeſehen war, in welchem die Zerſtoͤrung 
dergenommen wurde, ſondern noch auf andere ähnliche Magazine, 
deren Eigenthuͤmer aber, von dem boͤswilligen Vorhaben unters 
richtet, noch zeitig genug geſchloſſen hatten. Die Belger des 
Mogazınd haben auf ihre Schadloshaltung verzichtet. 


Spanien. 


Madrid, 12. Nov. Die Verhandlungen der heutigen Com 
greßfigung baren fehr viel Pudlilum auf die Tribinen gezor 
gen, alle Minifier waren gegenwärtig, Hr. Martinez; de ia Mofa 
beendete feine geflern abgedrochene Nebde; fein Programm lautet: 
Königin Iſabelia und die Couſtitution, kein Adfolutismus, benn 
auf ıhm folge ſtets die Revolution. Er gab Hoffnung, daß bie 
Negeciationen mit Nom zu einem günftigen Refultate führen 
werden. 

Madrid, 13. Nov. Es bat die Commiſſion des Congreſſes 
ter Königin Iſabella die in Antwort auf die Thronrede vorirte 
Adreffe am 11. Movember um ', 2 Uhr Nachmittags überreicht. 
Der Präfident der Commiffion, Marquis Someruelos, hielt das 
bei folgende Anrede: „Der Gongreß hat uns die hohe und ehrens 
volle Miſſton aufgegeben, in Ihre königlichen Hände die Antwort 
auf die Nede, melde Ew. Majeſtaͤt bei der Eröffnung der Cortes⸗ 
feiton ab,ulefen geruhten, niederjulegen. Die Deputieten|, Emr. 
Majeſtaͤt Unterthanen, werden mit Nube und Befonnenheit zu 


—— — — — ee — 


Ucdermabme Tiefer höken Stelle im Rarreurtiche entiwieden atgelıhat 
bat, und ch kürfte ihmwer fcın, dieſen ipradgemanztem, geilreiben und 
bumerinıihen Borüger ın den Narrinneriammlungen zu eriepen. Dech wie 
die Helden ert ım Rriezge geikafen werden, fo türfte fi wiehciche ned 
im Berlauie Ber Marrenreriummlungen ein neuch Praftententalent eniwi- 
deln. Da ter Faıdıng im Jahre 1845 ſeht frühzeitig Fällt, jo türften tie 
Ergungen diesmal fon Mitte Diyemter Beginnen. Die Vorkchrungen dar 
au werten bereits getroffen und dic Beiden bier erihernenten Narrenjeifuns 
wen And im Begriffe, im michen Menate jton ihre Tpätigken zu beginnen. 
er ee tot Bauch der nicterfhlchihmarkiihen Erfen- 
—— da we aades zu Tage gefördert werden, mas fonft wohl für 

oete der Erde kraradın geblichen wäre. So find in meueler 
Zeit tar den Ertardenen in Tillendoef 577 Stöd aus den Zeiten des 
Miihrigen Krieges ſtamm· nd · Südermünzen berichietentr Öröge; bei Märp 
dorf, Rreis Roman, jwei Stüd Berne im, ern jedes im ver Größe ei. 
nes Banfıcies, und am ber fdaclın Deichſet bei Hanau mehrere irdene 


Balın und Schaten, in benen ver 
£ mwitterte a 
wir, gefunden werten. modem und Aſche enthalten 





Bis Seitenhüt zu dem 


© alrefciipte eines deutſcen —— en See — — 


Soureraiad tann in mander Hinfgt felzendet 4 


Decret vom 7. Jumi 1755 gelten, mit weichem der Fürk Wilhelm zu Nai- 
ſau Saarbrüden eine ihm von feinen Untertkanen wegen dir Genefung det 
Erbpringen jugefommene verfificirte Oratulationsfhrift brantworteie: 
Deiretum auf das Ebrenfer,: 
fo morgen meines Sohnes Bencien 
von beider Stätte Bürgıridaft 
den Idten angeflelt gemein. 
Die Treue, reude, Lied’ und Pit 
ter Unterihanen keiter Staͤdie 
war Bicl zu edel eingerict, 
baf fie mich micht gerührer hätte; 
drum mehmt für eure Rerligpket 
dich Zeugnif der Zufrietenbeit: 
Zwei Jahre fein ıbr jehmtenfrei 
son allen Etiftör und Herridafisfrägten 
GSlaudt dag 4 meine Breute ſei, 
cuch cin Vergnügen anjurigten. 
Mein Eifer wird befläntig ſehn 
auf meiner Bürger Wohlergehn, 
Wilhelm 
FüR u RS 





Narbe geben, mit Beharrlichfeit arbeiten, und zur Verwirklichung | bem Mngeflagten ergeben zu haben, Niemand glou 
Ihrer wohlmolenden Adſichten mit fo reinem Vatriotiemus, mit ie _ Im u ıft heute ber —* on 
fo erprobter Treue, beizutragen ſuchen, old fie mir tiefer Ebrs | tion, weicher dad Urthel der Jury in Prefifachen virıuel aus, 
furcht Emr. Mojeflät erhatene Worte vernommen haben. Möge | Ichließt, (indem er die treffende Beſiimmung der Conftirution von 
Em. Mojeſtaͤt mir huldvoller Gnade die heißen Wuͤnſche aufueb⸗ | 1837 unterdriͤckt) mir 127 Stimmen gegen 32 angenommen 
men, welche die Gemählten der Nation vor dem Throne des | worden. 
Emigen mederlegen: möge der Himmel Ewr. Mojefidt eine lange 
und glückliche Nenierung gewähren; mdge ed Ewr. Majefidt im Griechenland. 
Vereine mit bem Corted beſchieden fein, die Revolution zu erſti⸗ Ancone, (A.Z.) Die gtiechiſche Por vom 6. November melder, 
den, die Gewiſſen zu berubigen, den Frieden gu beieftigen, damit | daß ber in Athen dealaubigte englifche Örfandre neue Im 
unter fo fegenvollen ufpicien und Ewt. Maj. fanfıem Scepter | firucerionen aus London erhalten bat, und daß Hr. Lyone 
die Mation zu dem gedeihlichen Wohlſtand gelange, melden fie | darin angewieſen wird in der geiechifchen Schuldſache mir Ener 
verdiene durch Ewr. Maj. Unfhuld und Tugend, ben religidfen | gie aufzutreten und die Berichtigung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen fo 
Geift Ihrer Voreltern und die Hingebung aller Spanier,” — Die | mie der verfallenen Theilzohlungen des Anlerhecapırals von ber 
Königin antwortete: „Die Gefinnungen, welche Sie mir Fund | griechifchen Regierung zu verlangen. Man weiß nur zu gut, 
geben , find Die den Übgrordneren der Nation zufommenden. Ich | dab es ber letztern für ben Augenblick unmoͤglich werden bürfte 
nehme Jore MWinfhe mit Verandgen an; Ae ſteumen ganz mit | dem von Grofbritannen geftellten Derlangen nachiufommen, und 
denen, welche ich felbit beae, —* Gleich Ihnen begehte ich | obgleich, nad der Faſſung der erwähnten Inſtructionen zu ut 
Nichts mehr, als daß Spanien, mit tes Hechſten Hülfe, fo | theılen, dem Geſandten zulegt ziemlich freie Hand gelaffen wird 
glücklich werden möge, als es zu fein verbient, ſchützend und bes | hierin nach Gurbünfen zu verfabren, ſo beſorgt man doc, daß 
mahrend die heilige Meligion unferer Väter, unter Befeſtigung der noch immer erbitterte Lyong geneigt fein werde die Nüdiichr 
der Gonfliturion umd wachſamer Corge für das Beſte des | tem, melde bie Loge Griechenlands erheiſcht aufier Acht zu lah 
Voltes.“ fen. Leider muß ich 5 ad er — — über F m 
. Athen eingelangten ruffiihen Depeichen mod hinzufügen, daß mm 
Der Commandant ven Cadig bar für ndıhig gefunden, fols . 
gende Anordnung zu erlaffen: 1. Jeder Milud 7, um Ber denſelben diefer Graenftand in aͤhnlichem Sinne wie ın den enar 


P ; liſchen behandelt wird, obwohl jedoch im gemäfirgter und maohlı 
= reale Da ee Bulee A! wollender Spradie. — Die Rwolitaͤten zwiſchen den Parteien dau⸗ 
Free 25 Dffyiere, bie in einem felden Ba alrihmäßig hans ern fort: Mauroforbatos und feıne nghänger, beren Eiafuf 
dein " machen pH berbient um’s Vaterland; ihr rein wird in der Kammer faft auf michts redneirt ift, ſcheinen außerhalb derſel⸗ 
der Regierung zur Kenneni gebracht und ed wirb barauf bei den ale6 aufbieten —— Fr a 75 ar 4 * 
ihrem Vorrücken im Dienſt Ruͤckſicht genommen. 3. Das Kriradı Dinge almäblig vorzubereiten. Die Taktit bie fie hiebei befolgen, 

ericht, als alleiniged competentes Tribunal dei Verbreten bes und bie darin becht durch Awietradt, Sıreit und immer ih ers 

Aufruhre und a Verſchwoͤrung, wird die Sırafbaren ohne — den ig emo —— Ca Muhr wa 
* H . | ringen, ie gegenwärtige Negierung unfähig fei 

rg an Bari —— — Ordnung im Lande zu erhalten, dieſe Tafrif macht den Patrietis⸗ 


* mus der gefallenen Partei zum mindeſten verdaͤchtiz. Die un 


enolte haben verführen wollen, ſondern auch an denen, welche genauem Zufammenbang zu fiehen. — Der am griedikten Del 


beglaub: belgiihe Geſandte bat Griechenland in Urlaub werlals 
be hen gnaßte Anle Shngnn Item un 6a ja un | Kae met gabe in den ap Se, mein ven af 





unterlaffen haben.’ den er mit Hrn, Enons gehabt, nicht mehr vach Griechenland zus 
Madrid, 14. Nov. Das Kriensgericht, welches in der Cache | riüchfehren, fondern von feinem König eine andere Befimmung er⸗ 

des General Prim enticheiven fol, hat ſich heute wieder verlams | halten werde. 

melt. Der Bericht über die neue Infruction des Procel —IMm Meeafrar: D. Bund 


ſe s murbe verlefen; es ſcheinen ſich beſchwerende Umſtaͤnde gegen 
—— — —ñ —ñ —ñ — — — — —— — —— — — — — 
Unzeigen und Befanutmabungen. 


Auf mein —— — als Anwalt von bichtenfels hieher verſetzt, Im — artift. Inſtitut in Bambıra 
bringe ich anmir zut allgemeinen Kenntniß, daß ich meine Vrayıs in dem Haufe des | IR au haben: f temifen. Bit 
Iken NHeren Gürgermeilters Glafer über zwei Stiegen, eröffnen habe. Zugleidh bitte — ——— ter Fr 
ich, beieflihe Communicationen unter der Addreffe „am den f. Aevokaten Burkart 1.” ; gr. 8. Hamburg. ach. 36 ke 
an mich gelangen zu lafen, um biedurd Verwechslungen mit dem bereits fer dem | Bintenis, Dr. €. 8. B.. dat praftifde * 
Jahre 1830 dahıer practicirenden f. Advolaten Herrn Franz Micharl Burtarı ) Meine Creilret. Nee Br. tert. kein. 0 
vorzubeugen, welch” Zegterer aus eben biefem Grunde gemäß einer mir ihm getroffenen | Günther, Dr. ©. 8. dir dirurgiige Anatomie 
Heberemtunfe von mun au friner Namendunserfchrift die Ziffer I beifegen wird. in Wobıltungen. in Hanttud für Write. 419. 

Gamberg den 23. November 1944. Hamburg, uch. TA. ır fr. 


Friedrich Earl Burkart, im, zn Aottnfee. 9, 














‘ t. Abo k ü — — 
⏑ ———— Äremden Ame ige. 
1 ar Bien porzerinkticm Mir und Rrauftraten baren ao tie Untergenhneten enrihlofen, (Bamberaer Hot.) Lentetet, Ri ©. Pain. 


ser Anmeien, bedchınd in nem Bohn: und Wirtbshanfe mit Cpejeren-Öeiwäft, kann | Broßmann, Etutent o, Hof. Baren o. Stodmat 


ieten pa; maste aubauten Braubaufe, melhrs ſoglen ü a. Familie u. Dienericaft, m. Coturg. Burst. 
— —— ——— —— und Keutier ©. Bonn, Gaße, Bürgermenter ©, Zula. 


weg aut gute Faſſer arachen werden, Strune. Ztallunsen und ausarginner anten F-lienkaler, "one, Kim. ©. Amferdem, Bıracder, Aim et. 
fo ste cc au Meran Zete ume 12 Tagerrf Klıciom entwerer auf 6 Jahre jur perpadten oder auc 1 Beanffart aM. Dom, Kim. ©. Oternbreot, Dr. 
areitmirie aut froer Hand gu verkaufen, Hinle, ©. Wurzburg, 
Es wird huju Termın auf E „(Dentiace Haus) Baren —— 
Veontag deu 16. Dezember & Is. Morgens D Uhr eg ee 
um pause fein anderaumt und fonnım bı6 Dahım Kıetbater jeden Tag karen Cinfibr nehmen. (Deei Kremen.te, Oraunene, Particnlier * 
Erent aſelda werten auch emige Vierte, Kıntried, Wagen une Dorensmmgısattidarten ic. | Nürnters, Pentolerp, Arm, ©. Pras- Eir Dim 
gigin alıib taare Bepablurng wrrtauft, Dr. mid. v. Lonten Hübner, Kim, r. —5 
Wühlbanfen ım Noormter 1914 —— — —— Km 
Die | Mar und Marg. Barbara Spitzbarth'ſchen Ehelente. (ermie Kanal.) Bit, Kim. & s 
———— —— — — — — | furt a, Kebler, Kim. v. emen. ar. 
vu Hollander· Ho — oa Fitten⸗ une Weittaunen · Commerzial- und | kait d. Nürnterg Aiciıhmann, Aabrikbei. 8. eu 
Meutaa tem 2. Dejember IR0H Bormittant 9 | 138 durgicten Baußdmme, (Boldner Abler.) Beubaufır, p. Derbi 
ubt werten m Wirtböbauie zu Rloler Yang | mern m.breren Siuftern Brennbel,, parthienweife | Cmaelbardt, Bergoermalter ©. Saalfelt, Kauft, 
beim aus nerihiedenen Noibeilungen der Didrifie | perfieigeet, we u Raufslichhaber cinlarer Star. jur. ©. Orlanaeı. Kraus, Rf. >. Nürnters 
Yangteimerwalt, Butrangen und Rrappenterg ber Eısienfels Sirtenfas, Mm. m Aürth, Bauer, Hoplenhänzier 
#. Bcrhrener Langbeim: Mh den 2a, Monmber na 1 nonenfiadt. Pramgartt, Keerer . Qluhen. 
av dinen: um Beddnter: ‘ kat Pöniglie Borhamt alida Hahn, tut. mer. v. Dridrlberg. Hödel, Bprma 
zı ihren u. Weiftannen 5 Schufter, Forf@mir, Ser ©. Meiningen, 











Sränkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Brivilegien. 





Rro. 331. 


1844. 





Deutiche Buudesitaaten. 

Bayern. — Wünken, 21. Nov. Dr. Seih, welcer 
em Leben Jeſu geichrieben bar, von welchem der drute Band ber 
rens die Preife verlieh und deſſen Epıge beſonders gegen Strauß 
aefchre ıfl, iſt nach Erfuͤlung der Borbedingungen, von Er. Maj. 
dem Könıa zum Privardocenten an ber philciopbiiten Faculıd 
der tiefigen Unineritie ermanat worden. — Das lebte Seft der 
bmotrich⸗ pohrichen Blätter bringt berens den zweiten Artıfel über 
die Waßfahre nah Trier. Es find dieß Fragwente eines ardferen 
MWerted, welches fih bald im den Händen bed Publicums befinden 
witd, und als beffen Autor der unnachahmlide Styl ben Profeſ⸗ 
ford. Börres verräch. Ale Endzweck dürfte die innere Verbindung 
der feaenannten Kellner Sache mu der Trierer Wallfahrt, die fpmbor 
hie Bejrebumg ber legtern „zu dem undlutigen Geulertampfe‘ des 
Jahre 1837 umd der nähitfolaenden Jchre bejeichner werden. 

München, 22. November. Das heutige Negıerungsds 
dlatt Mr. 49. enthaͤlt eine fönial. Verordnung, den Gifts und 
Arıneimaarenı Derfauf durch Mareriahfien und Spejereihaͤndler 
berr. folgenden Jabalis: Ja Ferüdfichrigung des Wißbteuches, 
u meltem nach gemachten Ertabrungen ber bidber geſtattete 
freie Verkauf der Echmweieliäure (Virriolfdure, Vitrioldl, Acidum 
sulphuricom coneentratum, Acidum s. Oleum vitrioli) Anlaf 
aearben bar, finden Wir Und bemoaen, dieſen Steff ten unter 
Zıffer I. der Beilaat I. Unferer Verordnung vom 17. Auaufl 
1834 „den Gift und Argnemaarenı Verkauf durch Materialien 
und Epezjererhäntler betreffend,“ (Negierungsblatt vom Sabre 
1034 ©. 1017.) aufgeführten Giften und braftiich wirlenden 
Etoffen beiinfüsem, umb hiernach ben Verkauf der Echwefelſdure 
Dirriolfdure, Vitrieloͤl, Acidum sulphurieum concentratum, 
Acidum «. Olenm vitrioli) den dezüglich des Verkaufes 
der bezeichneten Gite und draftiſch mirtenden Stoſſe im 
%. 4. ber ermähnten Verordnung feflgefegten Beſchränkun⸗ 
aem gu unterwerfen. — Unter den Dienitesnachrichten enthaͤlt 
daſſelde Nearerungsblart ſolgende: der f. Kammerjunfer €, ©. v. 
Gollenſterm, murde zum F. Kämmerer befördert; auf bie er 
ledigte Landrichterſtelle zu Gunzenhaufen in Mittelfranfen, wurde 
der bisherige Landrichter in kauf ©. 8. Pb. Müller, ber 
Kreis» und Eradtaerichtd » Brorecelift 8. I. Ecillinger auf 
ein Jaht in den Nubefland verſetzt; die erledigte Eandrichterfielle 
su Telz im Oberbonern, murbe bem bisherigen 1. Aſſeſſor des 
randaerichts Wolfrarsbaufen I. von Gon Detrl, und die erles 
diate Fandritrerfielle zu Larf ın Mittelfranten, dem bisherigen 
Civil Aryunften bei dem Yantgeridie Bayreuth €. €. F. Dob 
bepf verliehen; der Appellanonsgerihte:Narh Dr. 8. d. Eicher 


Bamberg, Dienftag, 36. November 


rer zu Neuburg, wurde unter Bezeigung ber allerhichten Zus 


friedenbeit mit feinen langjährigen, treu und erfprieglih gelefies 
ten Dienſten, auf die Dauer eines Jahres in den MNubeftand 
verlegt; dem gemwefenen rechtskundigen Wagiſtratsrathe A. Napp 
in Bamberg wurde die Advofatenfiche in Lichtenfels verlichen. 

Würtemberg. — Stuttgart, 19. Nov. (Karler. 3.) 
Nah den bis geriern erfolgten Wablmännermahlen iſt es 
kaum mebr zweifelhaft, daß der bisherige Übgeortneie der Mefidenz, Hr. 
Siadiſchuliheiß von Guibrod, abermals gewaͤhlt werden und über 
feınen Gegner, den Banquier Federer, den Sieg davon tragen, 
ja Kegterer eine bedeutende Minderheit für ſich haben merde. 
Ueberhanpt iſt das biöherige Ergebnig ber Wahlen ein der Mer 
sierung über alle Erwartung günfliged; von 20 befannt gewor⸗ 
denen gehören mur 4 der Oppoſition an. Nichts deſto weniger 
türfte diesmal die Phyſiegnomie der Kammer eine weſentlich anı 
bere werden, und fie midt wie die vorige ben Beinamen der 
Schulzenkammet verdienen. Weir mehr Intelligenz und Auftlärung 
wird fie jedenfalls vortheilhaftet dharafterificen. 

Der offizielle Schwaͤbiſche Merkur fchreibt aus Stutt⸗ 
gart vom 22. November: Le. Majeſtaͤt der König haben, 
als Hecfitiefelben von dem unter dem Titel: „Würtemberg im 
Jahre 1844” erſchienenen Schrifichen, welches ſich nicht auf das 
tirchliche Gebiet befhräntt, an Feindichaft gegen Zuflände und Perionen 
in Wilrtemberg aber mit den Produkten des ktaſſeſten Fanatiemus 
ietteifert, Keantuig genommen, aus hödfleigener Bewegung for 
fort zu verfügen gerubt, daß, wenn eine Befchlagnahme gegen 
jene EC chrift angeordnet fein follte, dieſelbe fofort wieder aufjus 
beben sei. Dieſe Verfügung enthaͤlt die denfwürtigen Meorte: 
SeineKénigliche Majefiärbeglaubigen Sich, daß Höchſt- 
ihte Regierung verldumderifhe Schmähſchriften der 
vorliegenden Art nicht zuſcheuenuthig habe, indem 
foldenurgeeignetfeien, tiebdämiiche Tendenzibrer Ben 
faffer und den Unwerth biefer Probufte ſelbſt im 
wabhrem Lıcre erfcheinen zu laſſen. Höchſtdieſelben 
hegen die fefte Ueberzeugung, daß die guten Abſich— 
ten, von welden bie Staatsregierung fortwährend 
in ibren Handlungen und Mafregeln geleitet werde, 
durch Angriffe von Zeiten folder Feinde, wie des 
Berfaffers der genannten Öcrift, jo wenig werden 
verdächtigt und miffannt werben, daß dıe Unters 
drüdunaderartiger®erfefüglidunterbleibenfönne. 
— Der König, der in diefer Weiſe fprechen und banteln kann, 
darf wohl ficher auf das richtige Urtheil des Volfs zählen, mel 
dem Er fo unbedingred Vertrauen ſcheult. 


—g —— — — — FJeuilleton.. — — — 
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Baden. — Karlörube, 18. Mov. (W. U. 3.) Bei der heu⸗ 
tigen Endabflimmung der erflen Kammer über den Entwurf der 
Srrafprogeßordnung erklärten fi) 9 Stimmen für und 7 gegen 
denielben. Dagegen flimmten bie Freiherren; v. Andlaw, v. 
Bidlin, v. Berkheim (jun), v. Gdler (v. Mauer), v. Marſchall 
(seh. Kegationgrarh), v. Nüde und v. Türfheim (Major). Dar 
für fimmten: Nebenius (I), Obtitcher, Bogel, v. Ned, v. Gdler 
(der Oberhoſmatſchall), v. Gemmingen, v. Kettner, und die Gene 
rale v. Freyſtedt und v. Laffolage. Aus den Diecuffionen aebt 
bervor, daß die 7 Mitglieder, melde gegen den Entwurf fhmmı 
ten, überhaupt dem Princip der Deffenlichkeit und Mündlichfeit 
obbold find, oder badfelbe wenigfiend nur in befhränfterer 
Weife ald der Entwurf es ıbut, zur Ausführung bringen möds 
ten. Der Siaatéraih Wolff, der ale zweiter Vicepräfident den 
Vorfig führte, würde, wenn er feine Stimme haͤtte abgeben ſon⸗ 
nen, ohne Zweifel für den Entwurf geflimmt haben. Dagegen 
bätten die Gegner am Prälaten Hüffel, wenn er anweſend ger 
weſen wäre, eine Etimme mehr gewonnen, 

Sächfifhe Serzogtbümer. — Weimar, 19.Nov. (D.N. 
3.) In dem zwei Erunden von Meimor liegenden Erätichen 
Berka har fi. vor einigen Tagen folgender traurige Vor, 
fall ereignet. Ein junger Jdgerburfhe von guter Famılie war 
bei einem Forſtrevier des eiſenachet Dberlandes angeflelt gewe⸗ 
fen und hatte das Schickſal gebabt, bei Begebung der Örenze 
einen Wildbieb aus dem Boayeriſchen zu erfchrefen. Seine Ber 
börde, um ihn der Mache zu entziehen, hatte ıhm in das Forſt⸗ 
revier von Berka verfegt. Hier geht er früh in ben Wald, um 
auf Holgdiebe zu invigiliren, ohne jetoch irgend ein Gewehr, ja 
auch nur einen Hund mitzunehmen, blos mir einem Stoct be 
waffnet, und mird eine halbe Stunde darauf ziemlich nabe bei 
ber Stadt mit zerihlagenem SHirmfchätel todr gefunden. Eobald 
die Nachricht daven nah Berfa gelangt, läßt der umſichtige Ju 
i;beamte, ſtatt die foftbare Zeit mit Prototollren zu verſchwen⸗ 
den, ſogleich alle männliben Einwohner verlammeln; ein am En 
de der Stadt, unmeit der Gegend, mo bie Mordihat geicheben, 
mohnender Schuhmacher, Namens Höhne, erweckte Verdacht ger 
gen ſich, welcher auch durch mande andere Umſtaͤnde fo begtaͤn— 
bet wird, daß man zu feiner Verhaftung ſchreiten fonnte. Dei 
der bierauf durch das Eriminolgericht £ Weimar fortgeletiten 
Unterfuchung ſuchte Höhne anfangs die That zu laugnen die ac 
gen ihm erhobenen Verdochtgtünde maren aber fo ftarf, daß er 
ein offenes Gefiänbuig ablegte. Der Mann, welcher eine elende, 
gebrechlibe Frau und 6 Kinder hat, fland ſeither in feinen 
ſchlechten Ruf und foll tie That damit, daß er von dem iaerı 
burfchen, weicher ihn beim Fällen eines Baumes angetroffen, mir 
feinem Stocke zuerſt gefchlagen worden fel, zu entſchuidigen fuchen. 
Bei der durch die EC chügencompagnie zu Berka veranftalteten Be, 
erbigung des Jagerburichen war aufer dem fämmtlichen in der 
Nachbarſchaft wehnenden Forſtperſonal, eimfclieflih des Dder 
jägermeifterd, eine unzäbldare Menge aus der Mähe zuarnen. 
Der Verbrecher wird Übrigens infofern bebauert, als er mur aus 
Noth zu einem Forfifrevel, deſſen er ſich früher mie fhultig ar 


macht, gerrieben worden fein fell, von wo dann der meitere | 


Sarit zum fchlimmen Verbrechen führte. 
Preußen, — Tſchech iſt in zweiter Juſtanz zum Tode 
durh das Beil verurtheilt. 
Bom Rhein, im November. (D. A. 3.) Aus Mom vers 
nimmt man, daf unter den zahlreihen dort im Herbſt anmweienten 


Dermifhte Notizen. 

Der Quftibifer Hempton, dur bei Portetello am 14. Dftober cine 
Lufifahrt weramlaltete,, bat tatei ergenthümliches Geſchick gehabt. Seine 
richt war, in nicht fchr bed zu erheben, um dem Publifum tem Anbiit 
rt Ballonk länger ju gemibren; er batte baber ein langes Seil an tum 
Edifisen befeligen m. Biber eine Meile hech war, wollte er fin auf 
eine Ebene nicderlaften, ır Inh das Gas and und der Ball fiel fahr rain. 
Ns das Scheffcen die Straße brrührte, bat Hempion bie Zufdauer, tat 
Exil ferzubalten; allein der Ballon wurde von einem Winditoße dan Di. 
bern der benahtarten Häufer jugeteichen, Unglüdlibermweiie kam ır an 
einen raudenten Ettornfein und tat Gas errlodirte, Hampton erbieit fidh 
auf tem Dade und Fletterte länge ter Mouer berunter, bis ihm die Brme 
bir Untenfichenten aufingen, tie ihn (dom perbrannt glautten, Bom Val, 
ton A Sal gar michts gereitet: er war in wınig Minuten von den Alamı 
men eirjebet. eine Höre ketiug 50, fein Durdmifler 40 Buß und er 
Totcte 4500 Piund Gterlng. 

Hiber’s „Noten“ erjädlen, wie das Pichlingedüd ter Lorpingiaen 
Yırbtinateper „Ejsar und Zimmermann” entftand, die Arie nämlich: 
‚ @rait ımrchh" 1 mir @eenter 16, Lertzing batie Die Melodie zu dem Ref 
raim gefunden, nod ehe er ken Test der Berfe deſaß oder Überhaupt genau 
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| farich taramf in wenigen Verien Lie angracdene Edlufjeile, 


Fremden aud bie bonmer Profefforen der latholiſchen 

DDr. Hilgers und Scholz fich befanden, Cie waren in 
ſellſchafi zweier preuß. Staatsbeamten gefommen, mas ju dem 
Gerüchte Veranlaffung gab, daf fie mit einer geheimen Miffion in - 
den firdlichen Angelegenheiten der Rheinlande beauftragt feien. 


Epdter vernahm man, daß Hr. Dr. Scholz einer Berrbeibigingien # 
ner von dem römischen Tpeoiogen Perrone hart angegriffenen Yusgabe | 
des neuen Teftaments, zugleich aber auch ein Placet file feine fr j 


eben erfchienene Einleitung in die Schriften des alten und neuen 
Teftaments zu ermirten beabfichtige. Beides fol jedoch großen 
Schmwierigteiten unterliegen. 

Deiterreich. — Bien, 16. Nov. (S. M.) Die dem Prim 
zen Waſa gehörige große Herrihaft Eichhorn in Mähren 
ıft durch Kauf um den Preis von 730,000 fi. an den Frbrm. d 
Sina übergegangen, Dem Kauffillinge fol das reine Erträge 
mie von 3 pEr, zum Grunde gelegt worden fein. Die gefchiebene 
Prinzeffin v. Wafa behält die ihr eigenthümliche Vefigung 
noch fort und birfte zeitweiſe ihren Aufenthalt in Mannheim mis 
jenem ın Mähren wechſeln. — Der feiner Zeit viel beiprodene 
Betrug eines Liquidators der Wien»Gloaniper Eifem 
bahn, welder Duplikate von Ntien in großer Summe audgeger 
ben hatte und wobei die Warteien den Rechtsweg um Gaben 
erſatz gegen den Frhru. v. Sina ergriffen, it dahin geichlichter 
worden, daß Legterer die Hälfte des Betrages vergüten will. — 
Bei unferer Uniperfirdt fand kürzlich eine erhebende 
in der medizinifhen Bacuirde flaıt, als das Bildnig ihres 
suhmgelrönten ehemaligen Mirgliede und kehrera, Peter Frank, 
in dem mebizinifchtliniichen Hörfale, wo er durch Wort und That 
ſich als ein Kichr der Wiſſenſchaft und ein Freund der Menfhen 
erwiefen hatte, auf feſtliche Were enthüllt wurde, Sein Cohn, 
ber vor kurzem verftorbene ruſſiſche Staaterath Jofepb Front, 
batte das Porträt der Wiener Fatultaͤt teffamentarifch vermadt, 
und dieſe übte zugleich eine Billigkeit gegen andermeitiged Ders 
dienſt, ındem fie dieſen Saal noch mit dem Vildniffe des zu früh 
gefchiedenen mediziniſch⸗ Hınifchen Profeffore Mopimillan Stoll 
ſchmuͤctte, deffen Genie und Verdienfie, namentlich um die Wiener 
drzelihe Echule neben denen Peter Franke, in einer meiflerbaften 
Rede des Prof. Dr. Lippich bervoracboben wurde, 

Schweiz. 

Luzern. (N. 3. 3.) Un dem zwei legten Souutagen haben 
von den 106 Gemeinden des Kantons bereits 26 ſich zur Aus ⸗ 
übung des Vero verfammelt. Bon 25 berfelben if das Bablen 
ergebnif genau befannt, Es zählen dieſelben zufammen 7316 
fımmfähige Bürger, von welchen 4313 verworfen, alſo 3003 
und vom diefen die große Mehrzahl durch Abweſenheit angenems 
men baden. Sowehi der „Eidgenoſſe““, der iadeß das Ergebmif 
erft aus 21 Gemeinden fennt, ald die „Staatszeitung“ fein 
Vergleihungen mir der vorjährigen Abflimmung über das Yrehr 
geieg an. Nach jenem wuͤrde aus diefer Vergieichung die Hefe 
nung einer totalen Verwerſung geſchöͤpſt werden fönnen, indem 
in diefen 21 Gemeinden die Jeſunen von 1083 Burger mehr 
ald das Prefgefeg verworfen werden feien. Die „Sraargjeitung”! * 
dagegen, welche die 4 annehmenden Gemeinden Eichenbad, 
Großdiermpl und alt Buron noch mirzähft, fchließt ganz das Ent 
grgengriehte, und glaubt, von den übrigen Gemeinden merden 
(dwerlich mehr ald 7 oder 8 die Jeſunen mir Mehrheit mach 
verwerien. — In der Stadt Fugen lief die vorgeftern abaehal 
tene Gemeinde rubig ad; Diecuffion fand fo zu fagen feine fait, 

















































mußte, worin der Brfang gelegt werden fellte, Er mentete Ad an den 
teffohn und bat um cin &.biht des Imbalt, daß der wicherfchrembe 

den Getanken aufiprade: .. fela, © felig, ein Kind mod zu fein” Dir 
toßiehn zeriäumte ch, das Thema auszuführen. Lorging fpradı (otamn mif 
Keger daruter, feinem damaligen Eollegen an ter Leipziger Bühne, DIE 
dem ihm fpater kas Bub ju „Dans Secha geliefert ward: Neger um 


dradte tas muflfalıihe Thema, für das er nur mad Borm und u 
atucht hatte, in jener Ejaarenarıe zu Papier und legte fe Im tum 
Art, an einer Cielle ein, Die einen Ioriiden Nubeeuntt zu 
daten, Auf diefe Weiſe empfingen wir ein mench Bolndiieh, wei 
allen Marktea und Straßen gelungen wird, ohne teibalb an Bir 
der Bühne zu nerlieren, — 
Dermegb, fo wurde neulich nom Paris aus im de 
berichtet, werde im Verlag de# literarifdren Eompteird in 27 
terthut einen neuen Band Gediate unter dem Titel: „Gt 
tacıt” herausgeben. Un der ganıın Nacricr iR fein 
die Neue Zürser Zeitung aus zueerläfliger Duelle me 
Eompteir erideint fein foldıeh Werk, und es ıMükeı 
nigt sorhanten. —— 


“on 1632 Strmmtäbigen (die Zahl ber Erimmfähigen iſt größer 
ald bei ber legten Stadtgewmeinde) haben 936 verworfen, mirhın 
nur 696 angenommen, von diefen legtern cırca 100 durch Abmes 
ſeuheit. Surſee, Wılllau und Münfter haben ebenfalls verwor ⸗ 
fen, legtered mit ſeht bebeutentem Mehr. 

Si. Gallen. Ueber die am legten Conntag gegen das 
Bisrbumsprojeft abgebaltenen Gemeinden hat man nun nd» 
bere Berichte. Die meiſten Gemeinden fümmten mit großer Major 
ride dage gen. Inzwiſchen baben fi die ulmamentanen Ber 
fechter des Fısıhums von ıbrem erfien Erſtaunen über bie uner⸗ 
wartete Femegung eiwas erholt. Die acht Land» Defane find nach 
Er, Golen geladen und gedrucdte Petitionen für dad Biethum 
werden von bier aus in Bewegung geſetzt. 

Franfreic. 

Barıd, 21. November. Marſchal Bugeaud mar am 
19. Mevember gu Marferlle ermwarıet; man bereitete ihm 
eınen glänzenten Empfang; auc wird ibm zu Ehren ein großes 
Banquet gegeben. — Man bar and Madrid vom 14. Nov. 


bie Nachticht erhalten, das Krieadgeriht babe den General Prim | 


u ſechejäbrigem Feſtungsarreſt, ohne Verluſt feines 
Nanges in der Armee und feiner Ordensdecerstionen, verurtbeilt: 
Prim’s Mirangellogten bat das Gericht zwei die drei Jahre 
Feflungsarrefi dietnt. Dem oberfien Kriegs und Marinerribumal 
bleibe vorbehalten, die ſes Uribeil im letztet Inſtanz zu beftätigen 
und den Drt ber Ewſperrung zu beffimmen. — Adunral Hame 
Lam ıft auf feiner Fahrt mach ber Eüdfer am Bord ber Fregane 
„Vitgime“ am 3. Septemder zu Nie Janeiro angefommen und 
gedachte am 15. Ceptember nach Drabeiti auszulaufen. — Die 
Negierung fol günflıge Nadrichten aus Drabeiti erhalten haben; 
es war dort Ende Jun: Ales tudig. — Ueber die Schilderbebung 
Zurbdbane's bat man heute Feine weiteren Meldungen erbalten; 
ber Krirgeminfier, Marſchall Soult, fol Beſehl geneben haben, 
die Truppen an ber Pioremdengrenze zu verfiärten. — Der , Monir 
teug‘‘ gibt heute die Lıfle vom 140 Eleven, die in der poly: 
tehniihen Schule jugelaffen find, 

Spanien. 

ö Paris, 20. Nov. Das ſeit lange unter ber Aſchegluͤh⸗ 
ende Feuer ift endlih in Epanien jum offenem Aus 
drutegetommen. General Zurbane iſt mit nabe an fünfhuntert 
Mann, bie zum Theil erfi von den aus Madrtid nach Logrono 
wer Qufrechibaltung der Nube daſelbſt abgeſchickten Truppen zu 
ıım ın das Gebirge, welches die Provinzen Coria und Parono 
von einander trennt, übergegangen waren, am 13. Nachmirrage 
ın Nojeta in ber ſegenannten Nıeja (einem breiten Thale am 
rechten Cbroufer) eingerüdt; die dortige Heine Beſatzung ſchleß 
ſich ihm am, das Ayuntamiento lieferte alle vorhandenen Waffen 
und dienſttauglichen Pferde aus, noch in bderfelben Nacht ſchon 
sog dann Zurbano nad Logrono ſelbſt, das fih nad einer Mit 
tbeilung an das ſpaniſche Conſulat zu Bayonne ebenfalls gegen bie 
Negierung empörte. Der dortige Generalcommantant Dribe 
kann feinen Truppen nicht trauen, und bar von den Generalcapir 
tamen von Burgos, Navarra, und ben balfıfden Provinzen, fo 
wie von der Negierung zu Madrid durch Eſtaffetien Gerflärfungen 
verlange. Bon Burges murde fogleich em Bataillon nad der 
Nieja abgefender, fo daß nur eimes dort zurüdblieb. Dies macht 
die ın Bayonne und Borbeaug eingetroffene Mitheilung glawblich, 
daß der Aufftand bereits auch in Burgos audarbroden fei, uud für 
Santander und Et. Cebaftıan große Beſorgniß gehegt werde, Von 


Vitoria bat ber Gemeralcapitan ber baskiſchen Provinzen auch 
Abıheilungen bed Regiments Malorca gegen Logreno geſchickt, 
aber diefe Truppen find auch nicht verläffig, und Navarra fann 
nicht emtblößt werden, da man felbft Pampelonas vicht ſicher ift, 
Zurbano's Feldgefchrer iſt: die Koͤnigin Iſabella I, und die Cons 
füturion won 1837! Er bat eine Proclamarıon an alle Brogrefs 
fiften und die Armee zum Anfchluffe an ihn erlaffen, befonderd am 
die Coldaten, die ſchon früher unter ihm dienten, Diefe Bewe⸗ 
gung ift offenbar fehr ernft, und wird mahrfcheinlich ſchnel um 
ſich greifen. Mit dußerfier Spannung ficht man weiteren Nach— 
richten entgegen. Zu Madrid mie in allen andern Erädten ift 
feit dem Beginn ber Verhantlungen über die Abänderung ber 
Conſtuution von 1837 die Gährung aufs Hoͤchſte geflicgen. 
Eine furchtbare Kataſtrophe ſcheint den Häuptern der Mor 
deradod bevorzuſtehen, wenn es ihnen micht gelingt, bie 
Flamme ſchnell zu erfliden, mas alerdings ſchwer fein 
wird. Prims Prozeß ıft om 14. zu Moprid wieder vor das 
Kriegsgericht gefommen, Mac der Verfiherung des Heralds hat 
die genauere Infiruction ben Stand ber Sachen für Prim nur 
verihlimmert. Nach Verlefung der neuen Unflögeafte verlangten 
um 41,2 Uhr Bbents die Vertheidiger eine Ftiſt um ſich 
auf die Branımortung der Anuflage vorzubereiten: aber es 
wurden ihnen nur anderthalb Stunden gewährt. Die weis 
tere DVerbantlung fennt man ned nicht. Prim mar einige 
Tage ernſilich ertranft, man hatte bereits Verdacht, daß man 
ihn habe vergiften mellen, wenigſtens wieſen alle frank 
beitderfcheinungen darauf bin, aber am Ende fiegte feine 
Iräftige Gonftution. Auf das Anerbieihen feiner Begnadigung, 
wenn er fich reumütbig zeige und um Verzeihung flehe, antmors 
tete er, taufendmal lieber wolle er fierben ald Opfer eines hilis 
{chen kuͤgengewebes, denn dazu fich hergeben, Er wife, daß 
fein Tod zablreihe Näcer finten werde. Die Unterzeihnungen 
zu Gunften der Familien ber politiſchen Verhofteten werden zu 
Matrıd bei dem drei progreffiftilchen Blaͤuern taͤglich zahlreicher: 
man lieft darumter merkwürdige Unterfchriften, wie: „Ein fpanis 
fcher Farheliich,apeftoliicher Chriſt““, „‚ein Bewunderer des hervor 
tagentfien Spamers Don Baldemaro Efpartero’”, „ein micht 
eidbrüchiger Conſtuutienneller““, „ein mit 19 Ehrenkreuzen ger 
fdmüdter Liberaler‘‘, „ein Weberbleibfel aus dem Unabhängigs 
feustriege‘’, „ein Miliciano vom 2. Mai 1808” (dem Tage, an 
welchem die Frangofen unter Mürar ein fo großes Blutbad in 





Maprid anrichteten, Weiber, Kinder und Greife wie die bewaffs 
neren Männer ſelbſt am Fuße der Altdre in den Tempeln des 
Herrn nicbermeßelten.) 

Mabrid, 14. Nor. Mac einer Verordnung in der „Gas 
ceta“, unterzeichnet Narvarz, bat bie Königin befohlen, den 
Brigadier Eemervp aus der Armeelifie auszuſtreichen; er iſt feines 
Grades und feiner Decorationen verluftig erklärt, vorbehaltlich 
der Strafe, die ihn trifft, ald Deferteur nach dem Ausland. 

Der „Cofellano‘ bat folaentes Schreiben aus Algefiras 
vom 6. November: „Es fcheint, daß die von ben Anhängern des 
Ep Regenten Espartero angeiponnene Verſchwörung an vielen 
Orten zualeıch ausbrechen ſollte. Hier mar feit einigen Tagen 
dae Gerüche im Umlauf, es merde ſich ein neues Pronuncias 
mento fund geben; wir fonnten ed foum glauben, bieweil bie 
Ayacuchos bei und wenige Freunde haben, Doc geflern in 
der Frühe hörten wir mir Erftaunen, es feien elf Individuen vers 
baftet worden, unter welchen zmei von Tarifa gefommen maren , 
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Ein 9 zu wenig. Die Berliner baden auf Arciligratb, ter be 
Fanntlıh feine Penfion von 300 Thaler dem Aönige von Preußen keimge: 
faat bat, einen Witz gemabt: Me erjäblen, die Königin babe zum König 
aeiagt: „Du bätteh ıbm ſtatt 300 Thaler 3000 geben jollen, La wäre er 
aicht Jiberal geworden.“ 

Wie #6 beißt, fol der Graf Arany von Rürftenberg - Btommbeim em 
berühmten Belgien Maler N. te Kenier den Auftrag gegeben baten, 
die legte Zusammenkunft unfırs Erjtiidots Clemens August mit Er. Her 
Igfeit Dem Papd zu malen und jwar für cım Honerar vom 15.000 fl. 

In dem Dorfe Kotheniem ter Jena bat eine Taglöhneräfran brei 
selunde, ned ledende Kınder zur Belt getradt. Schoa früher war fie 
son Zwillingen cuttunden worten, 

Auf der Berliner Hoftühne wahr jept ein Stüch: „Er muß aufs 
Load!“ nam tem Branzöfidın von W. Fricdrich bearbeitet, Glüd, jedoch 
weniger in Folge ſeines Werides, ald wegen ter Unipiclungen auf gewilie 
Zeittentenzen, namentlich tie Aıömmelei mit ıbren Wedblthätigkeitmaske · 
raten umd Bereinsipielercien. Zu den Stellen, welde das Publitum durch 
Beclamation bervorbed, gehörte auch die: „daß Tartüfc beutjutage in bie 
Politit bineingefahren dei.” 

Die Zertungen ziklen jweiundfedjig febente deutſche Ehrifte 


I Rellerınnen auf, vom denen bei weitem die meißen Romane und Novel 


len ſchreiten. 

Die belgifhen Zolbeamten in Verdiers baten Pürslih 960 Briefe com 
fitzirt, die im 13, angeblih Gtraßturger Bänfelcherpalleten entbaltenden 
Terrinen vorgelwaden wurden. 

Aus Nantes wird berichtet, daß ein Bier zu Ehinen aus dem te 
nachtarten Kanal dieſer Stadt eine Statue von vergeltetem Metall herr 
vorgezogen hate, die vollfommen erhalten if und ter Kömerzeit angebört, 
da in der Nabe von Chinen ſich ein NRömerlager befand. 

Kommı’s runter. Gin Bauer aus Mießbach faidte dem Kurfür. 
Ken Marimılion ven Bavern, ter befanntli, Da er ein Her) und eine 
freigebige Hand für feine Unterthanen hatte, noch jept im gefraneten An: 
denfen ſtedt, nahchende Bıttirift: „Fb bite! Euer Durchlaucht mödten 
auch mit unjerein reden. Ich bad mas nothwendigs. Ich werd heut Nach - 
mittags auf der Kaiferftiegen warten. Ich mag nit maufgchen zu den am 
derm großen Herren. eis fo gut und fommt’s runter!" 

Blätterüberfhlag. Fin Seiftlicher lad gewöhnlich im der Bröper 
ein Eapitel wor. So unter Unterm: „Noch jeugte rei Böhme und... - 
cer flug in der Eile gmwri Blätter um) verpichte ic innmendig und auf 
wendig mit Pe.’ 


die verſucht hatten, einen Lieutenant der Garniſon von Sevilla 
zum Abfall von der Megierung zu bereden. Heute find moch ſechs 
Verfonen arrerirt worden. Man bat bei ihnen Waffen und Erem 
plare von Edpartero'd Manifeſt gefunden.‘ — Der erwähnte ! 
Auſſtand zu Cadig ift nicht von den Schneidern, fonbern von 
ben Echneidergefellen ausgegangen; eben fo muß ed flatt 
„ale Handwerker" heißen: „alle Handwerkergeſellen.“ 
Griechenland. 

Athen, 5. Nov. (A. 3.) Die Ordnung if in Syra wieder 
bergeſtellt, und die beiden legten Verſuche ber Oppofition, naͤm⸗ 
lich bie Kammer in ein Mißverſtaͤndniß zum König zu dringen und 
durch die Unruhen auf dem erften Handelsplag des Königreichs 
den Credit Griechenlands im Ausland zu erfchlitern, haben zu 
traͤftigen Entichläffen geführt. Der eine gibt ſich dadurch kund, 
daß alle Demarchtuwahlen des Königreichs fuspendirt find, dis 
ber Kammer ein neues Geſetz zut Verhuͤtung von Unordnungen 
dei biefen Wahlen vorgelegt fein wird, Der andere fpricht ſich 
in einem quos ego aus, bad der Premierminifter durch den Mo⸗ 
niteur unſern Ultras zufchleudert. „Bis heute”, heißt es im amt 
lien Blatt, „hat die Megierung die Fehler der Bergangen 
beit ohne heftige Maaßregein wieder gur zu machen gewußt, 
Allein welchen Gebrauch macht rine gewiſſe Partei von ber 
relitiichen Exiſtenz die man ihr bewilligt har? Nicht zufrieden 
durch ein ebenſo unfluges als eitled Betragen in Ausubung der 
Gewalt ale Leidenfhaften erregt, alle Empfindlichfeiten gereijt, 
allen Haß enıfeifelt, und das kand on den Rand des Verderbens 
gebracht zu haben, bietet fie heute ale Mittel auf der verföhnen 
den Staatsgewalt, die ſich der Wiederherſtellung der Ordnung 
voibmer, Hinderniſſe zu ſchaffen. Diefe Verfuche find ein bella 
genswerthes Symptom der Verblentung und Thorheit. Eine 
Regierung, welche, ohne ben mindeften Gebrauch ihrer Macht, 
die Kube in alle Provinzen zurädführen, und allein durch 
ihren moraliihen Emfluß alle fo gerechten Beſchwerden ge: 
gen eine unpopuläre befiegte Partei in den Graͤnzen wei⸗ 
fer Mäfigung gu erhalten mußte, folte fie das Wirken diefer 
Vartet fürdten? Mein, fiher vicht. Wenn man bieher ſich 
die Miene aegeden die Ruhe und die Unparteilichfeit des Miniftes 
riums als Schwaͤche auszulegen, wenn man ſich eingebilber bat, | 
die damamitchigen und verfähnenden Maasregeln — melde tie 


Staats gewalt zur Urbertoindung ber Schwierigleiten bed Augen⸗ 
blicks wählte, ferien Anjeichen der Nnentfhleffenheit und Schwäche; 
(6 iſt man im Irtthum. Moͤge fich die Dppofition befinnen.Dap 
Minifterium hat ſich als Megel feſtgrſetzt und ald EC pftem, älle 
gewaltfamen und ſtreugen Maafregein zu vermeiden. UAlein 
dieſe Megel und biefes Syſtem find nur unter gewiſſen Umftaͤnben 
bindend; bie Gelindigkeit der Regierung hat ihre Öränen, Ei 
iſt eoident daß, ſodald ſtandaloͤſe Scenen ſich wiederholen ſoll⸗ 
ten, bie Regierung augenblicklich vie geſellſchaftliche Ordnung 
fihern müfte gegen die Berirruagen einer Factivn. Died wäre 
der Moment energifche Maafregeln zu ergreifen, und die Nabe 
ſtoͤrer mürden dann, ihren Anflug von Kühnheit bereuend, ja 
ihrem Schaden erfahren, daß bie Geſetze eine wirkliche Kraft har 
ben, die wehl im Stande ıft gehäffigen Umtrieben für ein u 
allemal ein Ende zu machen.“ 

Wir erhalten eben Briefe aus Athen vom 10. November, 
Die ſtuͤrmiſchen Kammerdebatten über die Wahlen dauerten for. 
Grivas war, an bie Erelle von Chur, zum Generalinfpecter 
ded Heers ernannt worden. Man ſprach von einer zweiten Meiı 
fe Ihrer Majeſtaͤren 

Zürfei und Aegypten. 

Konfantinopel, 5. Nov. Am 2. Morgens verfindete 
ber Donner aller Lands und Echiffsbatterien die Geburt dei 
Prinzen Mehemed Reſchad des Orthodoxen (gleichdedeutent 
mit Reſchid), die im Sommerpalaſt des Sultans zu Tſchiragan 
Rattgefunden. Beinahe zur felben Zeit wurde die Übfegung des 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten Nıfaor Paſcha bekannt, 
der fen Portefeuille an Schetib Effendi, ehemaligen Botſchafiet 
der Pforte in London, abgegeben hat. — Seit einigen Tagen 
fpricht man von Ernennung des Großadmiral Hall zum Gouver⸗ 
neue von Syrien; Mehemed Ali von Topchana follte ihm bana 
im Oberbefehl der Flotte nachfolzen. Beſtimmtes it bierlber 
nicht befannt,. — Dr. Bernard, Director der medicinifchen Schule 
zu Galata Serai, if, zum Leidweſen aller die dieſen in jeder 
Beziehung tüchtigen Mann, ausgegeihueten Arzt und edein Men 
ſchenfteund Fannten, am 2. Mergens ald Opfer einer entzidudhr 
hen Krankheit gefallen — ein für bas Aufblühen der Heilkunde 
unter ben Türken unerfeglicher Verluſt. 

Merantmorniiner A Amann 


Zinzeigen und Bekanntmachungen. 


B-lanntmachung, 





Drontag am 9. Dezember 1844 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertiaten Polizeivebsrbe im Landgericislofale nachſtehende Eifenbahubaus 


Nrbessen im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben 


111. Loos der Seltion Schwabach zwiſchen Igelsdorf und kiuibach, 22,974 Fuß lang, 


welches entdaͤlt: 
1) die Erdarbeiten, verauſchlagt U 2 2 2 22 
2) bie Kunftarbeiten einfhläfig ber Lieferung der Markfleine, 
zufammen veranſchlagt 22 22 
; die Chaufirung und Pflaſterung ber Wegübergänge, ver 
ee anne a 
4) die Yıeferiy des Steinmateriols zum Unserbau der Babe, 
veranichlant E00 en 
bie Herſtelung des Kanerplaged bei Ehwabad, verans 
ſchlagt gu . Be nen 


Umtsiotale der muumerzeichneren Fönıgl. Eifenbahnbau Behörde zu 


offen ver, wo aud die lithegraphirien Submifions» Eremplare in Empfang graommen 


werben können. 


Die Sabmiſſionen felbit muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig Überfchrieberen und verfiegelien 

Dijember 1844 Abende 6 Ubr entweder 

bei einer Der beiden unteriertigten Bebörben, oter dis G. Dezembet 1314 Abends 6 
lpe bei ter &, ErienbahnbanGommiftien zu Nürnberg franfırt eingelaufen jein. 

Die Exbmirienten find bei Bermndung aller in &.4.2,4,5,9 und 10 ber 

allaemeuten Submiſſſons Feringungen vom 4. Zum 1844 Mo. 5907 angebrebten Folgen 


Kouperten fiir das 111. Loos laͤnaſtens bis 7. 


gehalten, ut dem oben angegebenen Veratfortirungs, Termine fich 


wenn bevellmaͤchtiate Srebveriteter eimzufinden, um, wenn feldes verlangt wird, 
ihre Uebernahms, und Caunondfähigkeir fogleih gendgend wadzumeren, und den ber 


dırigten Zuſchlag zu gemärtigen. 

Schwabach am 8. November 1844. 

Königl. Baver'ſches Landgericht. 
ih. 8.) Mäppel, Landrıchter. 


» 276,010 fl. 35 fr. 


— 
R — Geſamm deitag 350,017 fl. 21 fr. 
Tediraniüheit, Pläne und Koßenanichkige liegen vom 18, Noven der 1844 an ım 


Könige. Bayerfhe Eiſenbahnbau⸗Seltivn. 
(b. 8) Kohler, Sethens Ingenieur 


wo Im literar.. artift. Zuſtitut in Samkıra 


Zufelge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifendahnbaus Commiffion zu Nürnberg | iR au daten: . 

Feige dom 4. Bob 7 ide, €., Pie Bade der Bolfsihwlchrer und 
= —*.— — 1844 Nro. 13,478 und vorbehaltlich teren Genehmi ” a a hen 9 SO 
Heter dem pierten Stand und bie ſocialen Reiti · 


mem. gr. a. Magteduta, aid. as 
Dordimann, 8. D., furze Beihreitung mı® 
Magrid «dl Alfa orır Ewilberung ter Eiaaks 
von Moreffe. gr. 8. Homtü ch. v 
Binren, 3.9. Nethnänte der pıntebantıiten 
Rırdye und tie inmıre Dihien, 8. datuny. 
ab BERN). 
Fremden: Uuzeige, 
(Deutibes Haus.) Baren e, Eörkemmertber, 
®. ra. Graf Ihericiceer, & f. een. Naher 
v. Prag. r. Hofer, Him, vo. Erfurt. 
(Bamberger B91.) Biunderlichn. Semablis. 
Autrifant v. Kranffurt a / M. Werer, Beurtatuf 
d Bugtburg. Barkenmerper, Duconom d. Bra 
ihmeig. Dianz. Banfcarer n, Anstat. Dein‘ 
fer, Pf. Bangwer ©, Mürnters, Wltnant, m. 


| e. Münnen. Noid, Mm, p, Haman, Krumbeli. 












werden, nämlich das 





51,233 „40 „ 
3,19 „6, 


18,059 „34 „ 


Km. ©. Dany. Gerhareı, Am. n. Ami 
Abrarl, Kım. ©. Köln. Burgen RR. — 

(Drei Kronen.) Rebe, ©. Streng, Aerurſan 
Ber ©, Penlenterf, Hanitar, Ki. v Senntten 
SGrorch Hamsmcrtei. d. Steinween. Betmat, 


Nedtspraft. €. Vordahein. Dr. Yule m Ya 


855, „17. 


Jeverwanns Emficht 
®. Drestee. Barloch, Kfm, v. Alleut utg. 
Het, on. Erlangen. fe 

(Swarjer Adler.) Kimans, Afo. * u 
keatcın. Celler, Mm. p. Gera, Begel, Ei 
©. Sulmbac. Wagner, Perjelamfabit. 2. # 
marnsterf. Bota mer Ara, Kim. 8 tumto 
chart, KH. 9. Barrenit. bealeie, Saul hr 
v. Würzberg. u. 

Bolemer Arien.) Engelbarst, Beranirmik” 
?. Saatietd. Sırabner, Rim, x. Ruattare. 
derisiaft. p. Eamwant, Saum, Beilırmartet ? 
Rıpırar. Kerait u Cut, Adıc n. Da 
kuntwats, Bultemann, Sn. o. Nremiz. Ti 
Kfm. ©. Bitanfwardart. Aener, Erur. Men? 
Wurjtarg, 

Fucwig:Manal) Bclegel, Lühegrard, * 
Bau. Burger, Mt. p. Düßeltort, Dat, Aria 
tste, p, Rpimarr. Dip no, Behr, Ontshelger % 
Er tirgen. Wehr, Eiut. iteer. e Wönturs 


verfönlicd oder durch 





Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 332. Bamberg, Mittwoch, 27. November 1814. 





ſchaer (Behmen) Hopfen mit 140 bis 150 fl. und Satzer Kreis⸗ 
gut mit Atteſt uud Siegel veriehen zu dem enormen Preis von 
190 bis 200 fl. Von leßterm Hopfen waren 5067 Pf. auf dem 
MWarfie, die ganz verkauft wurden, im Vergleich zum legten 
Martıe am 15. d. um 40 fl. hoͤher pr. Zentner; ebenſo auch bie 
andern Hopfen um 20 bis 40 fl. böber. Die Handelsleute mar 
chen daher miche wenig freundliche Geficter, 

* Minden, 24. Nov. Der ungünfligen Witterung megen 
konnte ©, M. der König geflern der bei Saulach fattgefunder 
nen f. Jagd nicht bewohnen. Somohl geftern als heute 
ſchneit und regner es dem ganzen Tag Über. — Auf dem vorger 
firgen Hopfenmarfte find bier die Hopfenpreife um 30 bis 
40 fl. per Geniner in der Hoͤhe gegangen. Da noch großer Ber 
darf vorhanden iſt, fo dürften die Preife noch mehr ſteigen. — 
Da von den biefigen Brauern dem hiefigen Sraatsbräuhaufe 
das Mecht befiritten wurde zu gleicher Zeit an jwei Orten Bier 
ausjuichenfen, fo wurde von bemfelben eine Bierſchent⸗Gerechtig ⸗ 
feıt angefauft und nunmehr im Hofotaͤuhauſe und im Bodteller 
Bier ausgeſchenkt. Man ſchenkt dieſem allgemeinen Beifall, da 
dadurch einer fehr großen Anzahl Leuten das befanntlih um den 
Ganterpreis — 5 fr. pr. Maß — ausgeichenft werdende Bier verleit 
gegeben werden kann. — Wie alljährlich fo werden aud morgen mies 
der von unferm Magifirat an eine Anzahl Dienftboten fir lange 
und trei geleitete Dienſte goldene und filberne Medaillen ver 
theilt. Die vier Dienftboten, welche die goldenen Medaillen ers 


Deutfche Bunbdesflaaten. 


Bayern. — Münden, 23. Nov. Ee. kaiſerl. Hoh. der 
Herzog von Leuchtenderg il geſtern zum Beſuch feiner durchl. 
Schweſtern nah Hedingen und Sturtgatt abgereift, und gedenft 
bie nächften Murwoch wieder bier emjutreffen. — Dem Appellas 
tiondgerichteratb von Unterfranten und Zichaffenburg, Nile⸗ 
laus Endree, wurde die erledigte Sielle eines Ober⸗ 
Apoellanonse Berichts ⸗Naths verlieben. — Nictt allein bei 
der Beerdiaung der Frau Hauptmannsgattin Neumaier, 
fondern ſelbſt auch bei dem am verfioffenen Donnerflag 
feüb 8 Udt ſtaitgehabten Gotteedienſt ım der Merropolw 
tanfırde für bie ermordete Dienſimagd Theres kbodenſtemer 
jeigte ſich bie größte Theilnahme an diefem Ereigmf von Seite 
des Yudlifumd. Dad ganze Dffijierforps des fänigl. Arulleriere ⸗ 
aiments Prinz Lunvold fo mie ſeht viele Difijiere ber biefigen 
Garnifon und andere Perionen aller Staͤnde wohnten bemielben 
bei. Eppfleiner bat, wie befannt, fogleıch bei der Verhaftung ſei⸗ 
me That eimaeitanden ; dann ſetzte er dei, Verlufteım Kartenfpiele 
feien es bauprfächlib gemefen, die ihn zu dem Verbrechen verleis 
tet hätten, Eine ernfie Warnung für alle Epielfühtgen! Epp⸗ 
feiner beiheuerte ferner mehrmals, daß weder feine Schweſter 
noch feine Gelehrte irgend eine Mirmiffenfchaft am feinem Ber 
brechen hätten und durchaus feine Komplizität deſtehe. — Der 
Profrffor Dr. Neumann am der biefigem Univerſitaͤt wird naͤch · 
end mit feinen Vorträgen über die „neueſte Geſchichte“ guten, haben 30 bis 33 Jahre bei einer Hetrſchaft gedient. — 
beginnen; mit gefoannter Erwartung ficht man benfelben ent | Mir unntereffant dürften manchen Ihrer Feier folgende Motijen 
argen. — Die Anfangs Eept. von Er. Waj. dem König nach fein, die ich der Jahresrehmung unferer Stadt entnehme. 
Vomprji abarkchichte Kommiffion Fam vorgefiern bieber zurüd. — Troß | Die Einnahmen im abgelaufenen Nechnungsjahre betrugen 660040 
des ſeit drei Tagen anhaltenden Fegenwetters fand dengoch ein | A, und überſteigen die Ausgaben um 12825 fl. Direfte Gemeins 
bedeutender Verkehr auf der heutigen Schranne Statt. Von den | de-Umlagen fommen nicht vor. Die größte Einnahme erirug das 
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11,144 Schäͤffeln aufgeſtellten Getreides wurden 10,010 um 128,193 | Sier — ſtädtiſcher Malzaufſchlag — nemlih 284449 fll, dann 
fl. dertauft. Im Ganzen fand fein merkliches Weiten der Preiſe per Ertrag aus Rechten und Gemeinde Gewerben mit 48796 fl. 
rar. Weizen firl um 7 und Korn um 5 fr; dagegen füeg die Erttag der Realitaͤten 30,442 fl., aus ber Verwaltung des Ger 
Gerfte um 8 fr. Die 863 Schaͤffel Korn, welche auf dem Markt | meinde, und Stiftungs ⸗Vermoöögens 71,608 fl., Brücens Pflufter 
waren, wurden ſaͤmmilich verfauft, der Erlös aus denielben beirug und Weg⸗Zölle 52778 fl., Fleiſchaufſchlag 40494 fl., Getteide u. Mehl⸗ 
2,307 fl, und war der wahre Mittelpreis 14 fl. 16 Mr. — } aufichlag 49814 fl. Ein Auffchlag auf EupussGegenftände koͤmmt 
Auf dem geſtrigen Hopfenmarkte gingen die Preiie bedeutend | nice vor, würde aber, wenn es der Fall wäre, gewiß fehr ers 
in die Höhe, dennod wurde von 84,292 Pfund eiwas über bie giebig ausfallen. Unter den Ausgaben find für Schulden 
Hälfte verkauft. Dre Hopfenbändler heffen auf noch höhere Prev | Maung 150,000 fl. aufgeführt, es if dies Die größte MNubs 
fe, daber viele micht verkauften, es müßte font der ganze Vor⸗ gif der Ausgaben. Die Straßen » Beleuchtungs + Anitalt führt 
rarb obaraanaen fen, da mod arofer Bedarf vorhanden ıfl. Ian eigene Rechnung. Ihre Ausgaben brirugen 27795 fl., 
Ober» und Niederbayeriſchet Kopfen murte mit 110 bi6 | ihre Einnahmen 26662 fl., ſohin ein Paffivreft von 1132 fl. 
140 fl. bezahlt, Wolnzach geſiegeltes Marktgut mit 154 Fuͤr unfere Sttaßenbeleuchtung iſt dieſe Summe eine fchr gro⸗ 
bis 175 Gulten), Epalter Stadigut mit 173 bis 184 fl. — | Ge. Sie muß aljährlih aus Umlagen der Hauseigenthuͤmer der 
Epalter Nebengut mit 155 bis 370 fl. — Leumeritzer und Aue | beleuchteten (?) Straßen gebilder werden. 











—— - —— Feuilleton. . 
Geichichtsfalender. eines neuen Neitpferdes vor. Der Onkel war zw fchr nertueht, er börte 

Karl von Kottet, Hofrat und Vrof. ter Rechta- und Etaatk | mikt oder molte nidt hören, 
wifenibaft an der Unirerf. zu Freidurg. (diller. Saratgeler und Land „En berrlider Boldfubs, Inder Onkel, fünfjehn Kauf how.’ 
tagbabgeerendter,) Grit. 1810, — „Höre ju, mein Zunge, bemundere bie Gülle dieſes Tonıs.” 

Die Beige on Amati,. Bei dem Marauis *** in Paris, der ein „ie folten ibn Iraben (cha. 
großer Mufkiccund und Zuftrumenteniammler it, eridien untangit ein Mu: — „Ic fühle eine beientere Gelaͤufigkeit in meinen Bingern, wenn 
Äfändier umd trug ibm cine echte Berge ron Mmati zum Verkauf an. Der | i& dieie Beige in die Hand nehme.” 
Marquis lies Die Beige vom mehreren Biolnfrielern prüfen, und nad ber „Und foitet bios 6000 France.’ i 
fundener Echtheit wurde der Preis von 5000 Franck gezahlt. Die Geige — „ie? 5000 Arancd für ein Reitpferd (D, lieber Paufe ih mod 
wurde nun mumerirt, fie prangte unter andern Fabineistüden im Zaitıw- | t'me Beige von Amati.“ 
menteniasle und man fann fih denken, daß der Marguıs ſoaleich in Ent- Und fomit wurde die Bitte rein abgefhlagen. Der liebe Neffe wollte 


zaden gerieth, wenn er ſeld oder jonf Jemand die Geige mit dem Bogen | aber durcheus ein Reiteferd befigen, und erfann folgende LiR. Er kaufte 
kerübete. Matürtid führte der Marquie jeden Künſtler, der ſich ıbm vor- | im der rae du Temple cine alte Bioline mis einem Pfertetonfe am Lupe 
Kete, im fernen Goncıttiaal, und da jerer vorzüglich fand, was der Here | des Daliet, ganz ähnlich ter Amatrſchen Beige, für einige Franken, nur 
som Haufe lobte, io ſah unjer Beibäger den Himmel voller Geigen. merirte fie wie ten Liebling feines DOntels, hängte fie am bie Stelle der 

Der Marquis befant ſich ned) in Dem Flitterwochen ferrer Bermäblung | achten Geige und verkaufte dieſe. Für bie erhaltene Summe wurde der 
at der Tochter Amati’e,, als feine Fteude piöglih achört murde, Als er | Goldfucht angeſchafft, der Neffe reitet nun alle Tage ind Boulogner Wält- 
eıned Morgens mit der jdonen Amali tindelte, trat feim Mefe umd eıngir | dem um der Oakel minder fih no immer vor Entzüden bei den Tönen 
ger Srde cın umd Rchte dem luden Onfel tie dringende Nerhwentizkeit | ter Pfeude ;-Amati, ale wenn eb Lie echte wäre. — Der Neffe it nun Dir 


Augsburg, 23. Nov. Auf unferer geſtrigen Schronne, 
deren Gelammibefiand 42066 Schaͤffel beirug, And die Preife ber 
meiften Getreidegattungen wiederholt gelunten, und zwar der 
Weijen um 35 fr., ber Kern um 51 fr., ber Moggen um 0 fr., 
der Haber um 5 fr., die Gerfie geflirgen um 4 fr. Don obis 
gem Gefammeftand wurden 841 Schaͤfſel noch unverfauft für den 
naͤchſten Kornmarkt aufgegogen. 

Baden. — Karlörube, 22. Nov, Um heutigen Tage wird 
das ın den Herzen aller treuen Baduer unvergaͤnglich fortlebende 
Untenfen des glorreichen Großherzogs Karl Friedrich auch 
dußerlich durch ein vom Durdlauchtigften Großherzog Lropold aus 
preiswärdiger Pierät geſtiftetes Dentmal verherrlice und weremiat 
werben. Aus Karl Friebrich"d beiden Ehen find bie heute ent 
foroffen: @ finder, 27 Entel, 28 Urenfel und 37 Ururenfel, zu⸗ 
fammen hundert Nachkommen. Am Leben befinden ſich noch: 
4 Kinter, 16 Enfel, 17 Urenfel, zufammen 67. 

@ächfifche Derzogtbümer. - Weimar, 15. Nov. (D.U.3.) 
Meuertinge wurde ung die Kreude, unfern Fandemann Profeifor Karl 
Koch aus Jena, der kürzlıh mach anderthalbjähriger Abmwelenheit 
von feiner zweien Neife nach Kaulafien, Daaheftan und Perfien 
durch die Krım über Obeffa zurüdtehrte, auf einige Tage wieder 
unter und zu fehen. Wenn aleich über die reichen Ergebniffe feis 
ner Forſchungen an andern Drten genügend berichtet werden wird, 
fo darf nicht unermähnt bleiben, daß dem verehrten MNeifenden die 
allgemeinfte Tbeilnahme an dem gluͤcklich durchaeführten Unterneh 
men bier geworben, die fich namentlich auch bei feinem Empfanae 
von Seiten der großherzoglichen Familie mebrfah ausſproch. Ger 
Kern veranfalteten feine Freunde ihm ein Feſtmahl im Gafhofe 
zum Erbprinzen, woran auch der Erbgroßherzog umd viele Mora 
dilitaͤten Weimar’s Theil nahmen. 

Altenburg, 19. November, (D. U. 3.) Der Lands 
top für bie fFinangperiode von 1845 — 48 wird am 2. 
December d. J. eröffnet werden. Der Ctraatsminifier von 
Lindenau iſt hoͤchſſen Dris wieder zum Landfchafteprifidenten 
gewählt worden, nachdem er bereits durch die Mahl feiner 
Mürftände der Landſchaft von 1844 — 56 aufs Neue zuges 
führe morden war, Die Wahlen jind vollender und bie Zahl der 
neu — Mitglieder it verhaͤlini maͤßig nicht unbetraͤcht⸗ 
lich. Vielleicht gelingt es dem vierten conſtuunenellen Landtage, 
dem größeren Publıfum ein lebhoſteres Jntereffe einzuflßen, ale 
es zeirher für landſtaͤndiſche Arbeiten gejeigt bat. 

Preußen. — Koblenz, 20. Nov. Am geftrigen Tage wurde 
fimmtlichen hiefigen Tuhbändlern von dem Polizeiinipector der 
böheren Orts ergangene Erlaß, wonach ın Zufunftalle und jede Mer 
Te Hene's bei ihrer Ankunft dabier fofort an die Polizeibehörte 
abgeliefert werden folen, ad protogollum erdffner. 

Goslar, 16. Nov. (Hild. 3.) Am 11. und 18. d. M. 
batten wir ein furdibares MWerter mir Sturm, Negen und 
Schuce, und am 13. einen jo flarten Orkan und Negen, wie 
die Älteften Leite, obaleich wir bier wohl Erurm und Unwetter 
gewohnt find, eines Ähnlichen fich nicht zu erinnern miffen. Die 
Ubzucht und Gufe traten aus ihren Ufern, führten Mauern, 
Erden und Bäume mır fih fort, ja ſelbſt mehrere Häuſer fanden 
unter Moffer, und am Hehenwege mar das Waſſer fogar bie in 
das Gebdure der Elementarihule geſtiegen, wolelbft daffelbe fo 
bob im den Zimmern fland, dag feine Schule gebalten werden 
fonnte. Drei Menfchen haben bei dieſem Unmerter das Leben 
verloren, 


Mficeund gemorten und wünidt, dat der Oufel recht viele Seigen kauſen 
mög. (ie. Ita⸗ 

Der Bledenguß für die Peterfirhe in Hamburg ven Hra. 
Sohann Etert Birber ausgeführt, ig glüdlih gelungen, und bald jell das 
Erf den Meißer leden. Die Blode wird Hamturgs Bürgern den Stun 
deni&blag rerfünten und im der Thurmrume demnäcft ıbre tele erhalten, 
Die tegte lode war ihen ım Jahre 1539 von Gert rom Mebuelt, Gier 
engicher und Wretbefer in Alenekurg argofen, und am 28. April 1540, 
dem tamaligen Baupipretiger und erden biegen Euperintententen Job, 
Did, genannt: Berinub, zu Ghrem aufgehängt und mach ihm benannt 
worden, Bıs jum Brande von 1642 erfülle fe 302 Jahre lung ihren Ber 
ruf, als fie vom dem fodernden Balken nit mehr geiragen, in bie Rapcle 
binaflürzte und den Taufdcn und Ad ſeldu jerihmelterte. Ben ten 
Trümmern der alten if tie mewe Blode wieder gegeflen worden; und ter 
BVortienite eınactent, melde Aıpinus um Hamburgs fırbliche Zuitinde ach 
erworben, Iragt der friibe Sot dem alten Namen. Kumd um tie Krone 
iM felaente Inimrıft «nibalten: „Anne 1639 tem erfien Hamburger Eu 
preintententen Arpınus zu Ehren angefertigt und Bano 1844 aus dem 
water den Trümmern der Airche gefundenen Metall mirtergegofen dur& 
Sp. Eiert Buber. 








Schweiz. 

Bern, 19. November. Auch bier haben bie Schneiderge 
fellen ein Attentat auf eim Kleivermagazin ausgeübt, Seche Me 
fer Geſellen, welche gefiern bei einer im Ultenbergbad flattachabs 
ten Verfammlung dazu auserlefen-murden, drangen hewte, im Slon⸗ 
fen gekleidet, in das an der Gerechtiglensgaſſe befindliche Kleber 
magagin, begoffen den Cigenthümer, einen anwefenden Engländer 
und die Kleider mit Scheidewaſſer und richteten auf diefe Meile 
nicht allein großen Schaden an, fondern verlegten auc den Eigem 
thümer, einen franz. Bürger. Die Polizei bat die Schuldigen ber 
reite inhaftirt, und der Lohn mirb der That nachfolgen, 

Belgien, 

Der regierende Herzog und bie Frau Herzogin ven 
SahfensCoburg»Gorba, fo wie der Prinz; von Win 
temberg find, begleitet von dem Grofiftalmeifter des Klaind, 
der ihnen bis Köln entgegen gefabren war, am 17. Mon. in 
Bruͤſſel angefommen und im föniglihen Palaft abgeftiegen, Bleib 
nah Ihrer Antkunft fand eim glänzendes Gofimahl am Hofe Ratk 
andere Feſtlichkeiten find vorbereitet, Die erlauchten Gäfe wol 
ſich nah kurzem Aufenthalt über Dftende nach London begeben. 
Nach neuern Berichten kamen II. HH. am 20. Mittags ju 
Vonden an.) 

Großbritannien. 

London, 18. Nevbr. In einigen ber Fabrifpläge regt fh 
twieber dee Unwille der Urbeiter megen des geringen 
Taglobns und es treten hier und da Crdrumgen in der Orbeit 
und dadurch Steckungen im Gefchäftöverfchr ein. So bat ein 
großer Theil der Arbeiter zu Stockport plöglich feine Mrbeie ein 
geftellt und micht weniger ald fecheichn der bedeutendflen Fabriten 
eben in diefem Augendlhick il. Schon vor einigen Woden dar 
ferten die Arbeiter daruͤder ihre Unqufrieberbeit, daß das Der 
forehen, welches ihnen bei ter legten Verminderung bes Fohnes 
gegeben ward, daß nämlich ihr Lohn erhöht werben follte, fo wie 
die Zeiten beffer mürten, nicht erfillle worden war, Wären bie 
Fabrıfberren freiwillig zu dem Entfchluffe gefommen und bitten 
ohne Mahnung von Leuten der Arbeiter dieſen die Erhöhung des 
Lohnes zugeftander, die fie ıhmen jet anbieten, fo waͤre ohne 
Zweifel fein Einftellen der Arbeit eingerreten. Yndeh enrichliegen 
ſich die Fabrikherren nie cher zur Bewilligung der Forderungen 
der Arbeiter, als bis fie fehen, dag jeder Miderfand fructlod 
il, Im vorliegenden Falle dirfie übrigens für bie agree 
das Einſtellen der Arbeit weit mactbeiliger fein als für die Ur 
beiter felbft, denn die Beſtellungen auf Waaren für den einheis 
mifchen mie für den fremden Bedarf, mamentlih aber für bie 
indiſchen und cinefiihen Märkte find fo bedeutend, daß felbit 
dann, wenn feine Sockung der Arbeit eintritt, eine ziemlich lange 
Beit erforderlich fein wird, um ben forberungen zu genuͤgen 
Unter ſolchen Umfiänden befürceer man, im Malle dad Beiſpich 
der Arbeiter zu Stockport an anderen Plägen Nachabwung finden 
folte, eine größere Krife old die, melde vor einigen Jahren die 
engliſche Fabril und Handelewelt in Verlegenbeit feßte, 

Geftern Abend murte ın der Mäßigkeitehalle eine große Ber 
ſammlung von Nichte als Theetrinkern und fonftigen Freunden des 
Vaters Marbem in deſſen Schuldangelegenheit gehalten. Der 
Vorfigende, ein Geifiliber, drang auf baltigfie und möglich 
allgemeine Unterfiügung des Mäßigfeitsapofteld und man beſchloß, 
von den Mitgliedern ſaͤmmtlicher Mäßigfeitsvereine Subferiprionen 
vom einem Penny und barüber entgegenzunehmen, um den noͤthi ⸗ 


Die Redattton des Journal des Detaté detedt atgennariu 
aus ſelaenden Männern; Hauptretafteur und derantwertlichet Getant Br 
mand Bertin; Mitarbeiter für dem polıtifden Theil Aleury und dr eur, 
für tie orientaliie und rufirhe Politit Et. Marc Girartın, der jeht je 
tod wenig ton fih börem läßt; für den natiemalöfenemiihen und «ind 
grapbiicen Treil arbeitet boürtiählib Wichel Ehenalier; tie mihenihelt 
liche und literariihe Mritik uf feit der Mode mit dem großen Auwibetentt 
manıa faR ganz eingeilafen: zuerſt waren Euch Boflerien dub tägliae 
Brod der romantıfden Leier der Dedats, jegt gibt Dumas cinın Fangen 
Roman, tem „Braf ren Monte-Ebrifte.” Die Thraterberihte ireit nat 
we eor, bed immer mallır, Jules Janin. einer Zarte mad minifern 
um jeden Preis, daher eine Wetterfuhne bei jeder Rabimerätrifls, iR dab 
Feurnal des Dibats jept Drgam Gurte, doc bat ch im dem lehten Jahr 
en bedeutend am Taft verloren, ehem fo an Menchmern, weil bie „Prife, 
ein Nıdenbupler, biliger, feder und frifcer ıf. 

Unglüd. Gin fameres, ım Königreich Kindore fürlih Etat ge 
babies Unglüd hat einer großen Anjahl menfhliher Wein das Leben ae 
kohet. Der König hatte, wie der dem Ale von Gunputlee Sedrauch 
iR, alle Brahminen jufammen derufen, um Wmolien ju empfangen; CM 
ungeheure Menge Menſchen tiefer Elafe verfammelte ich im Yalok. Rat 
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nabe an 2000 Pid. Er. dur difentlihe Zeichnungen zufammens 
men ſeien, die zum Theil anſehnlichen Privarbeiträge in Ir⸗ 
md ungerechnet; man betürfe jedoch einer noch meit größeren 
Eumme, die aber hoffentlich durch bie allgemeinen Kollelten unter 
den Mäfigkeitsfreunden zuſammenkommen werde. 
Franfreich. 

Paris, 22. Nov. An der Boͤrſe war das Gericht im Um» 
lauf, die zwei Hauptcompagnien, welche bei dem neuen Xnleben 
von 200 Tirlıon concurriren, haͤnen ihre Intereffen vereinigt; 
auch bieß es, die Neaierung habe wierfreuliche Nachrichten aus 
Mabrıd erhalten. — Marſchan Bugeaud, Herzog vom Jely, 
RM am 18. November um Muıaa an Bord des Dampibooıs 
„‚Monteruma’ mir feinen rabsofisiren und 950 Mann vom 
4siten Regiment zu Marfeille angefommen und mit Begeiſte- 
rung empfangen worden. — Zurclge der neuchen Berichte von 
der fpanıihen Grenze iſt Zurbano und feme Truppen zwiſchen 
Burgos und Vittotia vom General Jaurczuy (El Pater) erreicht 
und geitisaen werten; Zurbano bar ſich mr wenigen ſemet Beute 
in die Gebirge von Navarra armworfen. — Yamartıne bat bei 
Unnäberumg der Eriiion für 1845 ſein Manıfeft aufgeben laffen. 

Am 19 8. M. ıf ein Theil des Berges Wontmartre bier, 
burd die häufigen Negenauffe untermmirt, berabaelürjt; die Ber 
wohner der zumädit gelegenen Haͤuſer, durch dat Bellen der Hunde 
aewecht und das Kraden bed Berges gewarnt, rerteten fih um 
3 , Ube Morgens aus ıbren Häufern; eine halte Stunde darauf 
maren die Haͤuſer bereits verſchuͤttet und eingeſtuͤrztz dre Negier 
rung fantte ſoalerch ale Bergwerks Ingenieure an Drt und 
Siele, um die neihiaen Ardeuen zu lenen; Ih die zunachſt ber 
fintishen Haͤuſer räumen uud ten plögiih Obdachloſen fogleit 
Wohnungen anmwrıfen. 
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Spanien. 

Madrid, 16. Nov. Die Tlätter find angefuͤllt mit Nach- 
richten von dem Auſſtand unter Anführung Zurdano's, der ın 
der „Gaceta“, als des Vertaths ſchuldig, feines Ranges und 
feiner Decorstionen als Marechalde Camp verluftig ertlaͤrt wird. 
Die Provinz Soria iſt in Belagerungẽeſtand verſetzt. — Der 
„Clamot Publeo“ milk wiſſen, der Fiscal des oberiien Kriegs + 
und Marineitibunals babe auf Coſſanon des in der Sache des 
General Prim ergangenen Urtbeile anaetragen, 

Geſtera ward bie Schatzlammer der Schauplatz eines ſchreck 
Iıden Drama. Hr. Cal. Pırra, emer ber erſten Beamten 
der Echanfammer ſchrieb an ſeinem Surcau, ald fein ISjihrıaer 
Cohn, überzäbliger Ecamter der namlchen Verwaltung fich ıbm, 
als wenn er ıbn umarmen wollte, näherte, und ihn mu einem 
Federmeffer am Halſe ſchwet verwundere, Kaum hatte er diefe 
firsfdare Handlung begangen, als er, plöglih vom Wahnſinn 
befallen, fit einem Balten näherte und ſich in die Straße ſtürz⸗ 
te, mo man ihn zods aufhob. Die Wunde des unglädlichen Vaters 


iſt gefährlich. 
Griechenland. 
Finanzzuſtand. 

Athen, 5. Nov. Der griechtſche Moniteur bringt als Fort 
frgung ſeines Artiteld „Die Staatsſchuld“ (S. Fraͤnk. Merkur 
Nr. 317.) een zweiten unter der Aufſchrut „Die Finanzen‘ 
vom 30. Det. Wır ıbeilen, fagt er, die zehn verflcffenen Jahre in zwei 
Perioden ab. Die erfte vom Jahr 1833 bis 1837 einſchließlich, wo die 


ERBE RUTDTEEE WERE WER has VERBIEIFERBENDEN BEBBE DIE UTESEGITENG THDESER, UND 
mehrere bedeutende Auflagen, wie die Ctempeltape, Parenttage, 
Mierhfleuer, Hausſteuer ıc. gefhaffen wurden; die jmweide Periode 
vom Jahr 1637 an, mo ber König die Zügel der Negierung felbit 
eraniff. Das Budget von 1833 führt in Einnahme 7,721,370 Drach⸗ 
men, Der Bürgerkrieg in Folge der Ermordung Kapodiftriss erklärt 
hiuteichend dieſe geringe Summe, Na Heritelung des Friedens fteis 
gen die Einnahmen raſch: i. 3.183435. 11,132,687, 183534.13,635,030, 
1336 zu 13,623,817 und 1837 zit 14,106,047 Dradmen, Dies 
fe ſteigende Progreffion der Einnahmen ıfl um fo auffallender , ald 
die Staatecaſſa taufend Schwierigkeuen erfuhr, welche aus der 
Natur ihres Erbebungeipfiemd enıfprangen. Bablungeunfähige 
Pächter blieben mır großen Summen in Nüditand, und foftfpielige 
Verwendung des Militär zur Eintreibung der Abgaben zwang bie 
Megierung dad wenige baare Geld welches von dem Rothfchildiſchen 
Anlehen wirklich nach Griechenland kam, für die innern Staatsaus⸗ 
gaben zu verwenden. Nicht beffer ging es im Jahr 1837 mit dem 
dayeriſchen Anlchen von 4,500,000 Dramen, Die Ausgaben 
nämlıdh waren ım Jahr 1833 12,852,605, 1834 16,750,619, 
1835 16,905,896, 18536 15,817,537 und 1837 16,503,000 
Drodmen, Von allen dieien Ausgaben diente feine zur Rörder 
rung des Moblfiandes der Nation. Die Vermehrung der Einnah⸗ 
men deruhte ledinlich auf der Emführung neuer Steuern, welche 
auf dem Vollke laflen. Zweite Periode vom Jahr 1837 bie 
1842. Der König empfing ale Erbſchaft von ben vorher 
gehenden Vermaltnngen bie Lat der fremden Schuld, die 
fih no um ı Million erhöhte, welche die Türfei für die odmas 
nichen Eurer bei Iheben, Lamia und ın Eubda zu empfangen 
bat, und emes Budgets innerer Ausgaben von 16,593,000 
Drachmen. Die Negierung des Könige wandte fich um Beiſtand 
an die drei Mädte, erhielt aber von der dritten Serie des Ans 
Ichene Norhitıld nicht mehr als eine einzige Milton baar nad 
Griedenlard; den ganzen Übrigen Neft verzehrten Zinfen und Tils 

















gung. In diefer zweiten Periote verbeſſerte ſich nichtedeftomenis 
ger der Fnanzguſtand, mie aus dem folgenden Verzeichniß herr 
vorgeht: 
2 Einnahme. Ausgabe. Deficit. Ueberſchuß 
Dr. Dr. Dr. Dr. 
1837  14,196,047  16,503,000 2,406,953 
i848 14,094,860  14,754,676 659,816 
1839  14,208,400  13,880,665 417,735 
1840  15,340,000 13,710,000 1,269,551 
1847 15,147,493  13,449,018 1,698,475 
1812  14,600,000 13, 424, 000 1,176,000 


m Jahr 1843 find bie Einnehmen beinabe biefelben mie im 
Jahr 1842. Dos anfänglıde Deficit verwandelte fid) in einem 
Ueberfchuß durch die Sparſamkeit der Negierung in ihren Audgas 
dem und durch die Vermehrung der Einnahmen. So erhebt ſich 
die Einnabme vom Jahr 1837 auf 1838 von 14,076,000 Dr. 
zu 15,117,000, em Mebr von 1,041,000 Dradmen, vom Jahr 
1638 auf 1839 von 15,117,000 ju 16,172,000 Dr., eine Mehr⸗ 
einnobme ven 1,055,000 Dr., vom Jahr 1639 auf 1840 von 
16,172,000 zu 17,152,000 Dr., eine Webreinnahme von 980,000 
Dr, Das Einfommen von 1841, 1842 und 1843 iſt ungefähr 
dasſelde mie im Yahr 1840: weil erfiens ter Preis der Korins 
then, deren Verkauf eine Honpteinnahme Griechenlands bilder, 
ploͤtzlih und unerwarter fiel, und die Megierung weniger Capita⸗ 
liſten fand melde als Staatspaͤchter auch wirklich bezohlen lonnten. 


— — ä—T—TL—— nn — — — 
Ber Almeſtaretthelung, wahrend die Wange den Palaf veriteh, Mürpte Die 1 Athantlung über den Attliben Zuſtand ter untern Claſſen in Etiubdurg 
große Treppe unter dem Phrmiht Dericlden ein und 194 Brabminen wur: | 


den Iheil6 gerichmettert,, theıls erfidt. 

DO piumanpflanyung ın Algier. uf die Emefehlung des fram 
srliben Ariegeminters And im dieſem Jahre newe Beriude jur Anrflan- 
sung ter Opium. Pflanzen in Maır gemacht worden, melde guten Gıfolg 
hatten. Das lechte Wetter ıR ihuld, dat Lie Ernte dieſes Mal um er: 
ma cin Viettel weniger Ertrag gelichert bat, wie font erfolgt wäre. Das 
durch jwrmaliach Autpriffen erbaltene Opium ih von dem Rricgeminiter 
im einer Drode der Mkztemie der Wilienibaften zu Parıd vergelegt werten, 
melde bie vortreflie Dwalıtär defj.lben anerfannt hat. 

Kuranda't Teagötre: „Die legte wuhe Roier, if auf dem Hof 
turatbeatır in Wien am 16 und 17. Men.miber aufgeführt, und ſedt güns 
Kia aufgenommen werden; der Auter mwurre am jetem Abend fünfmal gu 
rufen. Großer Antheil an tem Cıfolg gebührt auch der autgezeichneten 
Dardelung. 

Netrolog. Der berübmie Nest und Naiurforfdir. D. Aber 
erombie zu Grinburg, im Autlante befonders durch ſein Wert über dab 
Gedita befannt, ıM am 14. Non. plöplih gefterden. Als popalirer Ebrift- 
Weder hat er Äh teionters tuı® feine IKarfünnige wur tief rmzringende 


verdient gemacht. 

Lreichenſtein-Cenſur in Waltie. Im Wallis werden auch bie 
Leihenfeinecenfirt. Auf tem Grabmale des am Trient gefallenen 
Licutenants Varver in Martinach ſtedt tie Inikrift; „Ci git le brare 
Jean Didier Parvex ine au massacro da Trient le 21. Mai 1844.“ Der 
Sltaatétath von Walıs bat dem Naprortrur des Jehntengerichts Martina 
aufgetragen, er möge die Familie Pareer aufortern, die Wörter brave 
und massacre binnen abt Tagın autioiden zu laſſen. 

„Bie komm' iqc fhnell zur Polizei? fragte neulich ein Frem ⸗ 
der einen Urbeitsmann, „„Sehen Eie din Paten des Boltihmicds dort?" 
— „Ja!“ — „Sehen Sie hinein und nehmen Sie das erite deue Etüd 
Silterzeug, das Ihnen im tie Hand kommt." — „Bau? — „„Man 
wird Sie aufs Echmlfte zur Polizei führen‘ — „Danke für guten 
Kart.” — „.Alyuaätig le" 

Einen ganzen Welttheil voraus. Ein junger Berliger erklidte 
im einer Deeſchte einen Freund und rannte nun les, den Wagen einzuholen. 
Ein Edenücher, der Dies fab, fhrie ihm mad: „Herren, koofın Ge man 
ai fo ralb, fonft loofen Se ja der Droigfe cenen jangen Welttkeil voraus 
und fie holt Sie im Leben nid ein.“ 





Eine zweite Urfache iR bie Handelöftocfung in Europa melde, 
auf Griechenland zuräcdhwirfend, deſſea Handelsmarine unthätig 
machte. Ein dritter Grund find ſchiechte Ernten, und im Jahr 
1842 ein Ginten der Preiſe der bedeutendſten Landesproducte 
überhaupt. Diefe Berbefferung des Finanzzuſtandes vom Jahr 
2837 bis heute rührt mun offenbar großeniheils von der Mer, 
mebhrung des oͤffentlichen Wobiftanded ber; denn neue Auflagen 
wurden feit jener Zeit Feine mebr gemacht, und wer Öriedhenland 
im Jahre 1833 gefeben batte, und ed im Jahr 1843 mieder ſah, 


der Ausbeutung ber verſchiedenen Gewerböjmeige nroß find. 
Gleichwohl Hirte dieſe Zumabme des Öffentlichen Reichihums die 
oben gezeigten Reſultate wicht hervorbringen Finnen, wenn mict 
die Megrerung zu gleicher Zeit von Jahr zu Jahr die Bermaltungss 
foflen vermindegt hätte, Sie waren im Jahr 1837 16,593,110 
Dramen, und verminderten fi 1838 zu 14,754,000 Dr; 
1839 zu 13,880,665 Dr.; 1840 13,710,000 Dr. ; 1841 
13,449,018- Dr.; 1842 13,424,000 Dr.; 1843 11,000,000 
Dramen. 


muß zugeſtehen daß bie Fortſchritte in der Cultur des Landes und Verantwortlicher Aerolteur: I. Am 


Unzeigen und Betanntmachungen. 
Nomberg'’s Boplteifes DPradtwert mit Stablfiden. 
| 





2 Ä In unterj-imerer Budhantlung if fo «den 
Zeitschrift 


Praktische Baukunst, 


welde, von eımem heben Königlıben Baberichen Minerium des Innern, den Recıs Bau⸗vürcaud, 
Ban -Inipectionen und tehmiden Anftalten, vom hohen Rönıgliaen Hannöverihen Finanjmıntrıum 
und dem hohen Miniderium des Rurfürkenthums Hffen allen Baudeamten angelegentlih empfoblen 
urde, bat es ih zur Aufgabe geßelt, ver Baufuni und tem Eieneuhuweien cın Drgan zu je, 
wie e6 der Stantpanft der Runik+ und Baug-iellicait erfortert. 

Der ganze Jahrgang, welder 40 Drudbegen Text, 30 Supertafeln in gr. 4. und über 20 
Stahliihe in Nov. ol. enthält, kodet 6 Thaler pr, Eour. und it ein jo billiger Preis nur der tem 
großen Abfag, deſſen dieſe Zeitihrift Äh zu erfreuen bat, abeın möglıh. 

Leder die Nerhaltigkeit der Artikel, fo wie über die Erörtirung der Zeitfragen in der Bau ⸗ 
kunt und Lem Eiienbahmweien mag mahfebendes Berzerhnig eine Einſicht geben. 


Zubaltsverjeichnif ber größeren Artikel des vierten Jahrgangs 1944. 


Panorama 


der dbeutfchen Klaſſiker. 

Die Errferung mıt 3 Stubllisen und 6 Bogen 
Tert in Owarto 36 Pr. oter 11 1/4 &gr. 

An Betreff der Boltendpung ber bılkliden 
Darkcilungen ın Zeichnung und Stie, jemer 
ber übrıgen Austattung muß dem Pansıcma mm 
dedentlich der Preis vor dem viren Mußrinee 
Werten zuerkannt werden. Noch rıe aber wur 
fo Shöne# ja ehem do wohlfeilen Bra 
geboten, ter Mumanten von tem Benp Lirih 
ardiegenen und Nafıiwen Werks ausialicht, Den 
6 10 6 Moden erinent eine Licketung. Zu 96 
meigten Bıftelungen emefichlt ſich tis 

Literar. artift. Iuſtitut 





Das Regitrungt S daude zu Gumtinnen vom Geh. Oderdau-Aaih Severin, mit einer Bamberg 
Bagate vom Direetor Schinkel, mit 3 Stuhitihen. — Das Yaos'ihe Eoaftructioneignem um einer 
neuen und nüpliden Anwentung von J. A. Kom derg, mit 2 Supferiafein. — Beſchteidung rinch Befanntmachung. 


einarhaufes mait berrimaftlicdien Wohnungen, vom Architect D. Franke, mıt 1 Kupf. und I Gtuhl« 
id. — Die neue Kaſerne zu Potedam von Kreyher, Bau» Keferendar und Baumuder, mit 3 
Kupfrt. und ı Stablitid. — Wohnhaus für einen Zummermeiter in Berlim, vom Ardıtect Tiep, 
mit 3 Gtablftihen. — bulrstafelm jum Urflehen von Bogen bei Yınion für rfendahnen, vom Bau 
meifter Wedeke. — In wilden Style fellen wir bauen? Eine Frage für die Mitglieder des teut: 
fen Arditecten: Bercind, vom Negierungs Bau: Kath Nofenthal. — ÜUntwurf euer gebeten 
Holjbrüde eon 101° freier Tragung über bie Meldau ım Prag, vom Profeflor Wiejenfelo ın 
Prag, mit 3 Runfet, — Meder tie Anlage vom Aaprifgebäuten, won Dr. £. Kufahl, Meqeniter 
in Berlin, — Das berühmte allgemeine Brantenpaus in Bamberg (mod nirgends mitgeibeit oder 
beihrieben), mit 3 Rupfrt. — Die Hauptwache ju Hannover, vom Stacitaumeifter Andreae, mit 
3 Stabidisen, -— Ben ber Forıihafung der Erde jur Bılcung von Vertiefungen une Erböhungen, 
mit 1 Aupfrt. — Das Wernitimie Ber Giienbahnen, von €. Y, Lange, Marhrennmener bir 
Leippig. Magteburger Eiientahn, — Die Brude ver Berlin, Nobaltiiten Giiendahn, von €. Algid- 
mer, Britect, mu 4 Kupfer. — Untwarf ju mer Inftrucnen tür Locomotioenführer. Naa een 
deden Quellen und nad mehrjährigen egenen Erfahrungen teardeitet von €. 2. Yange, DMajainen, 
meider, — Defonomiehof für Herra 9. Notbiciie zu Arunffurı a. M., ven @, Hagel, Artitect, 
mit I Supfrt. und % Stahläihen. — Urtbel Über bie Beleuchtung emır Starı zur Sub uud 
Bteinfohlentherröt, — Wıtiberlung über Verhütung und Vertretung tes Dausihmammes, fo wie 
über Nabe Doger von Lehm, Papier, Leinwand, Zuj ıc. von W. Emmich, St, Pr. Kıg erungt, 
Bau Infpector, — Meter Kammurtriten von MW. Braark, Wmıe, — Uhr tıs Eomfruftıen 
afufılder Mirden, Eprubyune Muñt ale. — Beiareitwog der ım R, Schaurpiele zu Berlin aus 
orführten Verienkung, mır 2 Nupertajeln. — Bemerkangen über Erurweite der Eifıntabren und 
Wider ter Wagen, von €. X. Lange, Diaihinenmenter, mit 1 Rupfet, — Meter tie Bırebnung 
der Huf une Bhträge ber Mulage der Ebauficen und Eiſentbnen, von 3. €. Wiedete, Baumenlır, 
mit ı Rupfrt, — Beich eitung ein. Ruwenpfns mit 4 Supfen — Meter bie Ausirsdnung bee 
Haarlomer Meeres, — Ueber Besakeit und Dowerbaftigken alter und meuerer Öehuute, von I. P. 
ARondl, Baurarı zu Prag, mil Anmerkungen von 5. 9. Nomberg. — Ucker tie Stugung dit 
Aeiuntınen Thurmes ker neuertauten Marunfirae au Zurnau ım Görmen, von €, 9, Saremm, 
Arkiteck, mit 2 Hurfet. — Seurthellung db Nauckiben Brudenprojecis, von 2 3.3 Maſeret 
in Prag. — Die Drehacide auf Simmtabmn von €. r. Yange, Maitinenmener. — VBırorenungen 
über das Lantiätaumelen im Derjogibum Neau, rem Branch Jatn. — Hiter Prerteſtaue und 
Klagenremiien bes Lord Sie ſord ın Lenten, vom Brantect M. Et. Barry, mit 2 Kupiıt. — 
eher Babnkofsanlagen, von J 2. Komterg. — Meter bie Nachtheite ter Dinwento» oder Arie 
perumgs Licitationen bet Kau.en, von J. P. Tonti, Bawarh ın Prag, mit Urmertungen ron 3 
a. Nomberg — Dat Nireltrinftrummt ven Breitbaupt ia Eafiel, mit 4 Kupfrt. — Dis Cu 
keitenbauf zu Hanon.r, rom Saumertter Edeiing, mit 3 Etabiflinen. — Das Hier Ätattgetaute 
zu Hatte, vom Faumsißter 9. Stapel, mit 3 Stabifiden. — Wehnhaus in Berlın, con B, Et 
ker, Otirı Heftaurath, mit 2 Etat. _ tn Berangnıg ren Koienthal, Negierungs : Bauralh, 
mit ı Erabltib, — Das Karhraus zu Neugatt ber Misgtedurg, von Keienthal, Negierunge. 
Pauratb, mit 1 Crabitiid. — Die mewe Kırae ju Eonrenterg, rom Proicher Herdelorf, mit 1 
Seraditib. — Die trjintnifße Baukunft. 

Aerner girt Beie Fartanft die Verhandlungen und Vorträge der allgemeinen beut: 
fchen Architeeten-Verfammlungen eesnautig une zwar mt Fragen Bemerfüngen, me foldhe 
ter Ketactien monlıb me erer moikm at ia eriacınen, 

Tir Hecensionem liefern eine erbjtändge Ueterſicht ter Literatur, ſewedl der Baufunft 
als red Gifendahmmerend. Arpeigem kringt tiene Zertianiin art wiht, um mt Wırfe zu wen 
breitem Pie der Bertrertumg mnmurdig Ant. S 

Dir Kumsthberichte lfm Brite Über ausgeführte oder keatitiate Baumerke, fo 
wie über Eruemtabnen ıc. wit frifigen Bemerkungen. Diere Kubrit hefert ann ealjtandıgen ürder- 
Bid im Kchite Per Rund und tie Inasnteurmenas une zwar aller Yanter. 

Die Nuritartung, namentiih dic Ber Stahl- und Ausfertiie, ml der Kunft mürtig wud ente 
feriat armıp herr Antord.rung — . 5 

na drfe Zeimdrifi tur Redotecten und Sngenhure cin Berörimg zw nennen in, wird für 
auf jrtım Diaurer- und Ammerme Wr, milder ım 1 nem Fache Ad Die am wnrrır Zt 10 noihinen x artet, 
Renntm he erwerben und nıda bunter den Aetıdr un ter Zeit zurwebbiiben mid, hr zu empichhim ein. ©. Shwettah, Edimitt, Kim. r. Fenn. * 
Bauherrn werten turd die mitgeibeilten Wchubauyer und deren Sigriatung, 10 mic turd tie Mm. o. Kıehrera, Muse, Strip, Held, Ramint 
Wetiteh der Dauerhaftigfent ber Bchäute, bier Curkcbung wander Ubehlönte 1. Belchrung finten, | Venda u. Well. tur, o. Orlangen, 


(FO) Der Gafmirıh Johann Fprib ron 
Yugsiche «kt unter Dee Suratel des Dridnadtarn 
Andreas Heller von kort gefrllt. und fonn 
ohne Zußimmung feines Rurators feine fen Ber 
mögen delältigende Berträge aridlıchen, mab im 
Zerermanns Warnnag öfentlih dekannt gemacht 
wird, 

Haßfurt, 10. Rovember 1844. 

Zönigl. Lanpgeridt. 
— NReulbach I, — 


⸗) Hollãnder⸗Holz. 
Donnerflag dem 14, Dejember d. \. 
Bormittagt 0 Uber merten im Wirthöhauie iu 
Bub a/f. aus mehreren Ariheitungen der Dub 
ritte Buhenilag, Berthitgraben m. Ucder ichaet 
ter P, Rorlirerier a. WE. 
60 Fichten- u, Lrittanaem FERNE 
1 Qıben« } Holinber«, 
4 Rielrin» 
7. Fıatını u Weißtannen 
49 dırgleiben Bauftamme, 
net mehreren Rlaftern Bronnkeh rarthieemelt 
gerfcigert, men Rauisiretlmber eimladet 
Lıdtenfels ken 23. November 1644 
Das Fönıglıde Aorlamt allta. 
Schufter, Roriimitr. 
Schhraunenpreije. 
Augsburger Shranne vom 23. Ne. 
Weizen 16 A. 18 fr. Nogam 13 fl. 41 fr. Bunde 
119.6 fr, Hatır af, ao tr. 
— me 
Äremden : Unzeige. 
(Bamterger Hot.) Grat Peiscarse: Taf ni, 
» Lauianae. Yırulonant Baron d. Buitenkerg, 9 
Bapreutb. Yırutinant pn, Mohr u. Enimatir. 
Km. n. Nüradıra. Prüfel, Am. » Emmmp 
Veiffer, Kim. ©. Branffurt a/IR. Kal, Kim & 
Wannbeim. Donsuer, Am, ». Löhnit. _ 
Deutihet Haus.) Brkr. von der Heitie, 
Wulfrt, Bortrugg w. Fehr. o. Bürkenmerket, 
Etup, d. Erlangen. Numinler, Rt. ®- — 
Drei Rronen.) Baron rn. Heutenader, Febr. 
e. Reh, Yoieitner u. Ricin, Dfiers, Hüter, 
Am. u. Sendel, Zımmermeier _®. Rürnbers. 
Veretcromi, Kertir 9, Nom. Cır St. john 
Geutcihem, e. Konten. Mar. Ed n. Familie. * 
©t. Pıterbburg. Aider, Rim. e. Shmcınlor 
Gebr. Bell, Kilie. v. Kronad. Aeln. Lrner, & 
Brufel Diüler, Km, o, Karltrube. 
(Bhmarjer Adler.) Kenner, Marrır & 
Fistelter, Tutmabermitr. v. Epen. e. Anierdittk 
Heriwanfsıeisr ©. Wirdtaren. Arim. v. Huth 
©. Nürnderg. Reimmer, im, u. Rat. Bullet, 
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tavten, ſinten bier nuplide Wiafe LurwigıRanal.) Korker, Raprıt. o. Pisarn 
Byuunterneimer aber, namentlid aud bit CErendadun 

Dicie Zritiorift al gu Depichen durdı tat literar. artift. Inftitut in Bamberg, we ein Tiep, Kim, o. Giterfeit. Yormader, Deren * 
Oremplar jur Anfit liegt. Der Vorrath des Jahres 1844 18 balo erıKönft und bett man die Ber ! = ntentor re a nn Duell 
Aıgung auf tem Jahrgang 2845 zeitig zu maden, damit in ber Jufintung keine Etörwng cintrikt. (Rede emer Werlage. } 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Preußen. — Berlin, 15. Nov. (Ab. Bl.) Man hat oft verfichert, 
daß ım feinem Yande der Auswanderungéttieb dräßer ſei als in 
Deutichland; aber die neueſten ſtatiſtiſchen Angaben über Enaland 
jergen, daß die Audwanderungs;ige aus dem Koͤnigreich Groß 
dritamnıen viel erheblicher find als die aus Deutſchland. Für 
Deutichland nimm man gemeinhin 25 bis 30,000 jaͤhrliche Auds 
manderer an, aber aus Ürofbritannien und rland find im dem 
Jahren 1825 bis 1842 zuſammen 1,128,077 Individuen audaes 
wandert, jaͤhrlich alſo im Durchſchnitt 66,358, mas die Zahl ber 
deutiten Ueberfiedlungen nach ter neuen Melt mehr ald bad 
Doppelte überfleiat. Der färtiie Zug der Audmwanderungen aus 
Grofbritannien ana nad den brittiichen Celonien in Norkamerifa 
(e8 waren in dem bezeichneten Zeitraum 504,944), eim faft eben 
fo Rarfer (407,638) gina nah den Vereinten Ersaten Nordameı 
rifa'd, ein vierfab Ihmädterer neh Aufiralien und Neufeeland 
(115,458), nach antern kintern zogen überhaupt 10,037, Am 
ardöten ıft die Zahl der Nusmwanderer I841 und 1842 geweſen 
Am Jahre 1849 betrica fe 118,502, und 1842 128,344. Die 
Ueberfietlung nah antern Ländern nabm alio im J. 1841 von 
der Geſammtbevélterung Brefbrit annien's und Irland’ in biefem 
Nabre (26,702,049) den 225Nfen Theil, oder 0,44”. hinweg. 
Deſſen ungeachtet aber in die Zahl der Auswanderer aus Deuiſch 
land arcf genug, um bie Unternehmungen zu ihrem Sckutze als 
jeirgemäß gu redhrferiigen. Denn um dem beurfben Vollke feſten 
Fuß jenſeita tes Oceans zu verſchaffen, lommt es nur baranf 
an, daß bie deuiiche Ausmanderumg geleſtet werde, dafß fie eine 
beftimmte Direction nehme, welche die Kraͤfte nicht zeriplittern 
laffe, fondern zufammenbalte und dem Vaterlande zualeich Anhalts⸗ 
punkte für feine Handelsinterefien fihere, daß Deutſchland zugleich 
einen Abfag für die Productionen feiner Indufrie gewinne und 
auf eigenen Schiffen die Colomialmaaren der Heimath zuführe, 

Berlin, 19. November. Die Feier der Einführung 
der Eridtes Ordnung fand heute, wie allſaͤhrlich, durch ein 
aroßes Feſtmahl Matt. Se. Epe. der Herr Minifter des Ins 
nern, Graf von Arnim, nabm babei in folgender Meile das 
More, „Wenn mir‘, fprac er ungefähr, „ven Blick auf bie 
Errigniffe des verganarmen Jahres zurücmenden, fo verweilen 
wir befonder® bei der Zeit, wo die deutſche Induftrie ihre Bluͤchen 
fo glänzend in dieſer Eradt emfalter ſah. Als Gaͤſte ziemt es 
und, unfern Wirthen, den Vertretern Berlins, Gluͤck zu win, 
ſchen, zu der wohlverdienten Anerfennuna, melde ihre Stadt in 
Liefer Zeit von den Vertretern des Kunfifleißes aus fair allen 
Kindern Europa’s fand, Diele Vertreter waren Zeugen eines 
Feſtes, mo argen tauſend Männer dem Mohliprub des Bor 
mwärte, unter ter führenten Obhut der deuten Fuͤrſen, 
buldiaten. Zu gleicher Zeit etſchien an dem Etrande der Seine 
ein Platt unter dem Wablſpruch, das in jeder Zeile eine Vers 
achtung des Waterlantes aueſprach, und dem Verſuch des Koͤnigs— 
mords Beifall zollte. Welch eine Kluft zwiſchen diefem Vor 
mwärte und dem unfrinen! Milo das Wort beieichnet und bie 
wahre Nichtuma nicht. Doc vieleicht führt eine Thatſache zum 
Verfiändnih. Vor breifia Jahren führte ung der Marſchall Bor 
mwärrs; aber ihn fhmücdt der Woblſpruch Suum euique, und 
die ibm den Sieg erringen halſen, ſochten unter der Loſung fir 
Gert, König und Varerlanb! Preußen bat unter diefem von Ihm 
geführten Wahlipruch geſiegt, und es wird fiegen, fo lange es 
ungeblender von bem falichen Vorwärts, dad auf glatten, aber 
botenlofen Wegen führt, jenem wahren Vorwaͤrts getreu bleibt. 
Ohne feſtes Bortvertrauen, ohne ein ſtarkes Kb 
nigtbum fein farfed Preußen; obmeein ſtarkes Prew 
Gen fein ſtarkes Deutſchlaud. Darum leere ich das Glas 
auf das mahre prewkilche Vorwärts mit Gott für König und 
Vaterland.” Diefer Tool wurde mit laut auäbrechentem Jubel 
der ganzen Verſammlung bearüft. 

Bresglau, 17. Nov. (B. N.) Diefen Morgen fand in ber 
biefigen Elnfaberbfirche zur Einweihung der Provinzialipnode feiers 
licher Gortestienft ſtait. Der Euperintendent Fuͤrbringer aus 
Heyerswerda hielt die Feforedigt. — In dem Fabritderfe Lan— 
genbielau find neuerdinas wieder folche Unorbnungen vorgefallen, 
daß aus Schweidnitz Militär requirirt werten mufte, um bie Nuhe 
wiederhe rzuſte len. — Bus DOberfchlefien wird ebenfalls ein 
febr betrübendes Factum aemeldet. Ja M. wurde bei ber leßten 
Landeevifitatien, welche überhaupt an vielen Orten zur Unjufrier 
denheit Anlaß gab, ein bis dahin unbefcholtener Wirth wegen Vers 
dachts der Diebeshehlerei eingezogen. Gleiches Schictſal hatte Tags 
darauf deſſen Cohn, melden der Water des betreffenten Difiricter 
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commifird, eines Gursbefigers, in ganz unbefugter Unterfuchung 
feiner Seits drei Tage lang, um ein Geſtaͤndniß gu erzwingen, 
dermaßen peitſchte, daß er endlich den Geiſt aufgegeben zu haben 
(dien. Unertlärlicher Weiſe wurde ber Todtgeglaubte mit verſchie⸗ 
denen Schnuten am Halfe vorgefunden und befhalb die Anzeige 
von der Selbſtentleibung des Inclupaten gemacht. Der zur Ob⸗ 
duction berbeigebelte Arzt und Michter fanden jedoch denfelben, ob⸗ 
zwar ſchwer verwundet, noch am Leben und auch noch im Stande, die 
Ertlaͤrung (cdhriftlich abzugeben, daß er nicht Hand an fich ger 
lest babe, ebaleih man ım feiner Tafche ein Nafırmeffer vorfand, 
deſſen früberes Vorhandenfein wegen erfolgter Durdfucung nicht 
angenommen merden fann. uch wurde das Nafirmeffer von einer 
Dıenfimagd als Eigenthum des vorhin bezeichneten Inquirenten 
ertannt und man ift nun aͤußerſt beaterig, welches Reſultat die 
von Zeiten des Obergerichts eingeleitete Unterfuchung ergeben wird. 
Fürftentbum Birfenfeld, 17. November. (Kin, 3.) 
Die „Könfce Zeitung” enthielt unlaͤugſt die Andeutung eis 
ner sragılden Auswanderergefchichte aus dem birfis 
gen Fürſtenthume, die in mancer Beziehung eine ausführli⸗ 
che Erörterung verdient. Schen im Anfange des Jahres 1843 
batte ſich die Nachticht verbreiten, daß bie franzöfiihe Megierung 
Eoleniften für Algıer unter den vortheilbafteiten Bedingungen, nas 
mensch der Vermwiligung von Reiſegeldern, ſuche. Ein unge 
woͤhnlichet Andrang na amtliten Teglaubigungen von Vermoͤ⸗ 
gend+ und Moralwdssatteften machte tie Negierung auf diefe Er 
Iheinung aufmerkſam. Bon Seite des Präfidenten wurde daher 
im Mat 1843 eine Befanntmadung erlaffen, in welcher die Auss 
wanderungsluftigen vor Uebercilung gewarnt wurden, unb in wels 
ter ıbnen die Regierung aufs eindrinalichfte und überzeugendfle 
darthat, welch trüueriichen und unbegründeten Hoffnungen fie ſich 
bingäben. Diefer Warnung ungeachtet, die noch mündlich durch 
tie einleuchtendſten Vorfießungen wiederholt wurde, machten fich 
erwa 10 Zamilen mir 60 Köpfen aus dem hiefigen Lande auf 
den Weg. Die franzöfische Negierung ließ ihnen geriffenhaft vom 
Eintritt in Fraukreich die zugeficherte Neifeunterfiügung von 3 
Sou vom Kopf für die Wegſtunde auszahlen; fie wurden in 
Teulon einguartirt und Foflenfrei nach Algier Übergefchifft , wo ſie 
in einem beionderen Depot mit einer großen Anzahl von Colonis 
Ken aus bem Elſeß einquartiert und bis zu ihrem Etabliffement 
verpfiegt wurden. Mehrere machten ſich unverziiglih auf den 
Weg, um num das erwartete Paradies aufzufuchen. Auf 20 
runden Wegs trafen fie weder Maffer noch einen Baums 
famm, der zu einer auch nur notbduͤrftigen Hütte hätte werwen⸗ 
ber werden können; dagegen ten Voden mit flachelichem Gefträur 
Ge bedeckt, deſſen Eultur ein 3 Buß tiefes Aufgraben erfordert 
baben mürde, um ihn zum Bau fähig zu machen. Um eine Ans 
fiedelung mittel€ eines gebauten Hauſts von ber Negierung zu 
erwirfen, beturfte es eines Capitals von mindeſtens 1500 Frans 
ten, und babei ergaben fich ſeht klaͤgliche Ausfichten für die Zur 
funftın einem Kante, in dem während der heißen Jahreszeit fein 
Tropfen Negen fält und ale Vegetation aufhoͤrt. Die Fruͤchte, 
welche fie bei ſelchen Anbauern faben, hatten einen erbärmlichen 
Stand. Der trodene Samun tedtete das Vieh. Als fie daher 
zuruͤcklehrten und ıhre Hoffnung auf Arbeitöverdienft, an dem es 
nicht fehlte, fegen wollten, wurden faft Ale franf und nun fam 
tie Reihe an die entſetzlichſſen Scenen. Das Spital fonnte nicht 
alle Kranten aufnehmen. Die Kinder überfiel insgeſammt ein 
fürdterhcher Ausichlag; die Frauen litten chen fo an Beinger 
ſawuͤlſien. Vefonders wurde eine Familie, Namens Dreher, 
bar mitgenommen, von welcher Mann, Frau und bie Mütter 
des Mannes mit 11 Kindern alle krank lagen. Der Mann farbe 
noch qualvellen 2 Monaten und die Franfe Frau nebft 10 Kin 
dern lag bülflos im fremten Lande, unfundig der Sprache. In 
diefem gränzenlofen Elend fand ſich ein jünger Mann von 20 
Jahren, der Hraelit Meyer Heimann, gebirtig aus Saar⸗ 
gemünd, der ſich biefer unglüdliden Romilie und überhaupt 
der birkenfelder Emwanderet treubch und auf bie imeigens 
nügigfte Weife annahm, obgleich er ſelbſt im ähnlicher Lage als 
unvermögender Golonift.fih befand. Diefer wandte fih an den 
Königeprocurater, ebenfalls einen gebernen Eaargemünter, der 
mit der edelften Theilnahme fofert die fofienfreie Ruͤckreiſe ter 
unglädlihen Deutſchen vermittelte. Ueberhaupt geben bie Leute 
den franzefiichen Behoͤrden inegeſammt das Zeugniß, daß biefe 
für fie gerban haben, was unter den Umfiänden möglich war. 
Auch den Vorfieher bes Drpord (Üonnetable) rübmen fie wer 
gen feiner redlihen Bebantlung, fo wie einen Koch des Depots, 
Namens Dambach, aus dem Fürftenchum Meifenheim. Nachdem 


von dieſer dreher ſchen Familie auch noch 2 Kinder geflorben mas 
ten, murbe bie hochfchwangere Mutter mit den 5 übrigen Kins 
dern eingeſchifft, und in Toulon gelang es ihnen, einen Sarren 
um directen Transport zu erwerben. ie erhielten auch einiges 
Neifegeld. In Villefranche ſtarb die alte Mutter. Die ftädtifchen 
Behörden bafelbit, gerührt von ber hülflofen Lage ber Familie, 
ſorgten für das Begraͤbnig, ohne die Familie im. Mindeflen in 
Eontriburion zu fegen. In der Nähe von Tholei, in Aſchbach 
(MNeg.sBez. Trier) wurbe bie Ehefrau des Dreher von einem tod» 
ten Kınde entbunden und verſchied baranf im Hirtenhauſe. So 
tam die Familie, von 12 Perfonen auf 6 Waifen zufammenge: 
ſchwolzen, in ber Heimarh an. Die übrigen Auswanderer find 
tbeilmeife auch zurüc, fo weit ihr Kranfbeitezufand es erlaubte. 
Die Geſellſchaft ift von 60 gefunden Auswanderern auf 32 zus 
ſammengeſchmolzen, ſchwer beimgefucht für ihren Mangel an Vers 
trauen in ben treuen Rath ihrer Dbrigfeit und ein warnendes 
Beiſpiel für Leute, die bei ihren Auswanderungen feine andere 
Buͤrgſchaft eines günftigen Geſchicks ald ein blindes Hoffnungs⸗ 


vertrauen haben. 
‚ Großbritannien. 

Im Fraͤnk. Merkur vom 19. September (Nr. 263) wor fol, 
gende Notiz aus London zu lefen: „Die Bank von England ift 
durch einem ıhrer Commis um 8000 Pfund betrogen worden; der 
fein angelegte und aliclich burgeführte Plan beſtand darin, daß 
der Commis, dem die Namen der Erodinhaber bemuft waren, ci 
nen Unbekannten (mit dem er den Raub getheilt haben mird) in 
das Umichreibungebireau führte und ihn für Herrn Oxenford — 
den Eigner der 8000 Pfund — ausgad, der Millens fei, feine 
Stods zu transferiren. Der Angefiellte im Umfchreibungsbüreau 
hatte nicht das mindeſte Bedenfen; die Trandferirung fand flatt; 
der Matler, der die Stocks angefauft, war zugegen und Fonnte 
zufehen, wie bie Umfchreibung auf bem neuen Inbaber geſchah. 
Darauf bin wurde dem Betrüger, der für Herrn Dpenforb palı 
firte, von dem Käufer ein Check (auf Ludbech u. Co.) zugeſtellt, 
wofür er Banfnoten erhielt, die er unverzüglich bei der Bank ın 
Sovereigns ummechfeln ließ, um dann mit feıner Beute zu ver 
ſchwinden. Der betrügeriihe Commis hat fih aus dem Staub 
gemacht; ber Vorgang erregt großes Auffehen in der City.“ Es 
wird unfere Leſer intereffiren, zu erfahren, daß die Urheber bies 
fes grandiofen Gaunerflreichs die Frucht ihren Mühen nicht lange 
genoſſen haben. Nicht von ber Nemefis, wohl aber von der Por 
Nigei, erreicht, mußten fie ihren Raub obſchen es ihnen gelungen 
war, ihn mad) einem andern Welttheil in gewaͤhnte Sicherheit zu 
bringen, wieder fahren zu laffen. Die Sache verhält fich fo. 
Burgeß und Elder — fo beißen die zwei Jaduſtieritier — 
batten bie 8000 Pfund Sterling in Gold am 3. September ein 
jaſſitt und waren damit am Abend beffelben Tags auf der Eıfens 
bahn nad Fiverpoel abgegangen, wo fie gleich Pläge nabmen an 
Bord des Steamers „Britanmia’, der am 4. Eeptember nad) 
Neuyork abging. Der Londoner Polizei war es inzwiſchen gelun⸗ 
gen, ihre Spur zu ermitteln. Die Pant hatte fi an den Yords 
major gemendet und biefer gab die noͤthigen Befehle. Auch Sır 
James Graham bot die Hand zu den erforderlichen Mafregeln, 
Das weitere Verfahren warb in bie Hänte eined von der anf 
mit Vollmacht verfehenen Anwalts gelegt. Diefer nahm zwei ges 
wandte Polizeibeamte, die Gebrüder John und Daniel Forrefler, 
zur Hilfe, Nadıdem man ſich überzeugt haste, dag Burgeß (der 
Commis) und Joſerh Elder (der falſche Drenford) auf tem 
atlantiſchen Meere ſchwammen, folgte ihnen John Forrefler in 
Begleitung eines angeflellten der Tank mut den nöchigen amtlichen 
Empfehlungen verfeben auf dem Streamer „Caledonia““, der am 
39. Sept. nach Halifax audlıef. Kaum dert angelommen, fand 
das Polizeigenie, daß alle Ausſicht fei zum Gelingen der Einholungsr 
eperarion, Die Epur der Berrüger wurde nach Boſton und News 
vorf verfolgt; von letzterm Play waren fie über Buffalo nach Car 
nada und dann zuruͤck nach Bolton gereift. Hier logirte ber eine 
in einem Gaſthof; der andere mehnte in einem chen angefaufs 
ten Privathaus. Man brachte beraus, daß die beiden Fremden 
7000 Pfund in eine Bofloner Bank brponirt hatten; fofort wurde 
dieſe Summe im Namen ber Bank von England reclamirt; 
gleichzeitig wurde Elder im frinem Haus arretırt; die Gerichte 
fledten ein fummarifches Verhoͤr mir ihm an und fiefen ihn dann 
in's Gefängniß zurückführen; das Weitere hat er nicht abgemarter; 
man fand ıhm am andern Morgen todt; er hatte ſich mit dem 
Tafchentuch oufgefnüpft. Burgeß follte in dem Wirtbebaus, wo 
er ſich aufbielt, eingefangen merden, entfam aber im Dunfel und 
it feitdem nicht wieder gefchen worden. Bei Elder fanden fich 
400 Eovereignd, bei Burgeß 200; die 7000 Pfund, melde bie 
Näuber depomirt hatten, wurden dem Bevollmächtigten der Banf 
von England ausgehaͤndigt. So iſt dieſe Anſtalt wieder in ben 


Beſitz des größten Theils ber Summe, die fie ſchon verloren ger 
geben hatte, gefommen. Freilich werden bie Forreſters und der 
Anwalt eine fiarfe Koftenredinumg eingereicht haben, 

Italien. 

Neapel, 12. Nov. (A. Z.) Das Geſchwader, welches dem Herzog 
von Aumale und feiner Gemahlin hier die Honneurs machen fol, 
ift diefen Morgen im unferm Golf erfchienen und freudig falutirt 
worden; es beſteht aus drei ſtattlichen Kriegsfchiffen, die vom der 
tuniſiſchen Küfte im drei Tagen herüberfamen. Der Herzog felbkt 
wird am 20, erwartet. Im Palaſt des Füriten v. Salerno hertſcht 
geichäftiged Leben um den Bräutigam zur Hochzeitsfeier wilrdig 
zu empfangen. (Die Hochzeit wird am 25. Mov. ſtattfinden, bem 
Tage, an welchem Ludwig Philipp fih vor 35 Jahren im Palermo 
vermählte.) Man ſpricht vom großen Feilen und Baͤllen, melde 
der Fürft d. Salerno, der Koͤrig und der Herzog v. Montebrio 
geben werten, Much in der koͤnigl. Akademie wird ein Feſt für 
die Dfficiere des franz. Geſchwaders veranflaltet, bei welchem der 
Hof ericheinen wird, Der Herzog von Aumale, welchen ber Go 
mer bierberbringen fol, wird zuerſt im fogenannten Fremden 
Valafte in der Straße Chiatamone abfleigen. - Die junge Braut 
hat bereitd von ihrer Familie viele Gefchenfe empfangen, cu 
welchen berzlihe Liebe und anfrichrige Theilnahme bervorleuchtn, 
re Abreife wird im fänialıhen Familienkreiſe, mo Eintracht un 
gegenſeitiges Wohlwollen ebenio vorwalich mie in ben Privatze⸗ 
mäcern Ludwig Philipps, aufs ichmerzlichfie empfunden werden. 
— Eciroccds &turm und Negen baben in ben legten Weden 
faft alle Ausflüge der zahlreich bier verfammelten Fremden vereis 
telt; die meiften gingen mit bittern Klagen uͤber italienischen Hims 
mel und italiemifches Wetter nach Mom und Alerenz zurüd. Das 
Allerſchlimmſte bei felchen Umſtaͤnden iſt der gänzlihe Mangel an 
Journalen in allen Cafes, Neflaurationen und Mirchäbäufern, 
welche hoͤchſtens einen in Del aeträntten „Eicerone‘ oder einen 
mit Kaffee befchmusten „ Omnibus’ vargubieten im Stande find. Ber 
fondern Dant find indeffen die deutſchen Reiſenden einigen biefigen 
deutichen Bankiers ichuldig, melde ıbren Empfohlenen oder Actre⸗ 
bitirten mit großer Gefälligfeit deutſche und franzöfiiche Zeitungen 
verabreichen. Ganz beſonders gilt dieß vom Haufe Rothſchitd 
und ben barin befindlichen comfortabeln mit exotiſchen Planer 
geſchmackvoll gezierten Lefegimmer, wo Zeitungen aus Bembap, 
Malta, Italien, London, Paris, Marfeille und Augsburg weht 
Karten und Büchern die Tiſche fülen. — Der Dr, P. la Cara 
berichtet im einem (im Lucifero abgedrudten) Briefe am Prof. 
Tenore über eine fonderbare Naturerfhernung: im Auguſt 
1843 fiel in S. Criſtina in Calabrien ein henias ober viel 
mehr mannaartiger Regen, melden bie Bewehner tes 
Oris mit großem Woblbehagen von den Gräfern und Kräutern 
ald eine beſonders wohlſchmeckende Himmeldgabe ableckten. 

aläftina. 

Jerufalem, 1. Dft. (8. 2.9. 3.) Die vom dem in 
Amfterdam zur Einfammlung von Geldern file die juͤdiſchen Irr 
men im heiligen Lande beffehenten, wehlbefannten Gomite einar 
festen Verwaltungecommiffdre haben neuerdings ein arbredird 
Gıreularfchreiben erlaffen, deſſen Inbalt zur Charafterifirung det 
bieffeitigen Eıtten und Verbältniffe einen bemerfensmwerrben Ber 
trag liefert. Es wird im biefem Üctenſtücke nicht allein aegen Ile, 
welche in oͤſſentlichen Blättern von dem Amſterdamer Come Ne 
benfchaft verlangt, oder die gehͤrige und völlig ziwechmähige Ver 
wendung der collectirten Cummen durch die Commiſſäte in Zwei⸗ 
fel gezogen, von Seiten der Leßtern der „allgemeine Gap 
Fluch“ ausgelproden, fondern die im dem Munbfchreiben entbal 
tenen graͤßlichen Verwünichungen werden auch gegen Colte ge⸗ 
ſchleudert, welde in Europa zur Unterflügung und Yufmunterung 
des Ackerba ues unter dem bier zu Lande fehr zablreichen Itee· 
liten Collecten veranſtalteten oder ſonſt irgend beitragen murden 
— weil dergleichen Beſtrebungen den Collecten des Amfierdamer 
Eomites einigen Abtrag ihun möchten. Auch die enropdiihen Jitae⸗ 
liten, welche jur Errichtung bed ver einiger Zeit prefectirten (ber 
fanntlih von den Herren von Rothſchiid mir 100,000 Ftanlen 
botirten) Kranfenbaufes bie Hand bieten würden, find mit 
dem Bannfirahle der Commiffion bedroht, weil auch diefe Andalt, 
fo wie die damit zu verbindende Schule bei ber MWoblihätigfeit 
der europdifchen Glaubenegenoffen eine Art von Comcurren; a 
aeben könnte. finder nun diefe „Stimme von heiligen Berae“ 
Anklang im Herzen ber europdifchen Iſracliten, fo werden ihre 
biefinen Glaubenegenoffen auch in Zufunit wie biäber ohne alle 
Hülfe für ihre erfranften Armen bleiben und ihre Jugend wird 
mie bis heute ohne alle Erziehung beranmwachlen, um fir alle 
Zufunft von ben enropdıfhen Sammlungen, als ihrem einzigen 
Nahrungszweige, leben zu müffen! 

Veranmwertiiper Revafteur; 3. Mund 
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Deutiche Bundesftaaten. 

Bapnern. — Muͤnchen, 25. November. Wir widerle⸗ 
aen das Gerücht, als fer der des bekannten Doppelmon 
des Berzüchttgte in Folge ſchwerer Erfranfung aus dem 
Mıibtärgefäramffe ind Milrärfpital, vielmehr in das damit vers 
dundene Derennonsiofale für erfranfte Jatulpaten geliefert wor⸗ 
der. — Emen weſentlichen Betrag zu den Beteimaungen, wor 
mit die Gerechtiakeit der Gegenwart die unvertienten Madeln 
mandes aroßen Namend zu tılgen unternimmt, gehört auch eine fo 
eben m Eortas fir. art. Anftalt vom Prieſter Theiner zu Kom berauds 
araebene Schrift: „Die Sctenkung der Heibelberaer Bidliochet 
durch Marimilıan I. von Bayern an Papſt Gregor XV.“ Veram 
lafuna und Umſtaͤnde diefer Schenkung find bier urkundlich und 
aftenmäßrg in eıner Werfe dargethan, melde die deßhalb gegen den 
aroßen Churfürfen erhobenen Vorwürfe alinzend enttraͤſtet. — 
Biremernes Intereffe erregt die nunmebe in Oruck erſchieuene 
Lerbenrede, melbe der Herr Parrer Edelmann am Grabe 
ter Itau Hauptmannsasırın Eugenie Neumager hielt, Diefelbe 
eitculitt unter allen Staͤnden einer jeden Gonteffon. Wuͤnſchens⸗ 
merrb wäre es auch, jene Rede, welde Herr Cooperater Bohn 
am Grabe der Iherefis Kobenfieiner hielt, und melde von Allen, 
die fie börten, fo febr gerübme wird, zu befigen. — Mir dem 
Abbruh des Ach weiger'ſchen Boltstheaters iſt bereits 
beaonnen worden und ſoll daffelbe noch vor dem Eintritt des 
Mınterd an feinem fünftaen Plage ın der Müllerfirafe aufge⸗ 
ſchlagen werten. 


Nummer des Fr, M. arnannte neue Privardocent der philor. FZacul, 
taͤt der biefigen Unmwerflde beißt Dr. Sepp, mic Er, 

Epeier, 23. Nov. (Ep. Zig) Die Köln. Ara. berichtet 
von Terbantlungen bejüglih der tubmigshafen,kauterbun 
aer Eifenbahn. Die deffalfigen Angaben feinen uns für 
tee mod voreilia. — Sicherem Vernebmen nach wird ſich der 
Vermalrunasrash ber Bexbagder Erfenbahngeielihaft demmächft 
verrammeln, um fein Gutachten über die Zweckmäßielen dee 
tauterburser Babnorojeltes abzugeben. Daß baffelbe adnitia aus 
fallen wird, ſteht kaum zu bezweifeln, indem dad Beduͤrfniß einer 
felten Fahn für die Pal, und namentlich für Ludwigs dafen, 
taͤglich um fo drmgendet bervortritt, je mehr die badiſche Eiſen 
bahn ellen Verfehr von dieſſents am ſich giebt. 

Würtembern. — Stuttgart, 21. Nov. Das unter fo 
traurıgen Umständen zue Welt artommene Kind der Giftmiſcherin 
Ruthardi iſt bereits wieder aus dem Kreis der Yebenden geſchie 
den, aereifi das beite, mas dem armen Geichönfe geſchehen fonnı 
te. Der Prozeß der Nurbarde wird nun, da fich dieſelbe vollkom⸗ 


— — — — [U 


Geichichtöfalender. 
Marimiltan Kronprinz ven Bavera. Geb. Is1t. 


Berlin, 16. Kon, Es beitet mun feinen Zweifel mihr Laß unfer 
mus Opernhaus am 7. Dei. eröffnet werden wird — ein Tag der nur 
detbald gewählt 1b, mil am Lemicihten die Gröfmmng te4 abgehrannten 
Daufet vor 102 Jahren Hatıfant, Heute daden Lie Proben ter Zeſtorer 
von Reudatd und Mewereer tigonmen. Dichelte wird den Titel führen : 
„En Feltlager in Seichin“, und dibantılt, ehne gerade ein bitorsiches 
Aundament zu baden, algemeine Zutände aus jener Zeit, welde mit ein 
gen befannten Anckdeten aus dis arofen Kongs Leden in Beziebung ger 
drabt Mat. Der ganze Inbalt des Werkes id heiter und findet feine höbere 
Richtung baustıanlic im einer rollschümtich patriotiigen Behandlung, zu 
der ih bei der Eraralteriftit der Truppen aus jenen Priegeriiben Zeiten 
manmifaher Amat intern. Mr re Operette fele wird id — mit dreier 
last verfnäpit, ader kedı mit Cigentlh orgauiſch nertunden — cine Kırbe 
eon Zabiraur Ihliehen, tie Bas Bullen! am engeren Siume bilden, une 
nur für die beiontere Bırantaflung getaht Ünt, Ja deſen wurden bie ber 
teutenderen aeibiatt den und funkiridın Momente, De turdb Preuiens 
Kegenten ım vermiden.n Jahrhundert mt edenmt acıden far, biehich 


Dielen Platz bar Hr. Schweiger vorläufig nur 
auf 5 Jahre in Pacht genommen. — Dre ın ber voracrigen 


Feuilleton. 


men wohl befinder und bie Unterſuchungsacten gefchloffen find, in 
Balde vor dem Kreisgerichtöbof zu Eflingen zur Effenilichen und 
mündlichen Schlußverhandlung kommen, wozu von höherer Bes 
börde bereits beichleumigende Weiſung ertbeilt worden ſein fol. 
Noch iſt dieſes unfelige Drama wmicht zu feinem Ente gelangt, al 
[dem wieder neue Gerüchte eines gleich fchauderhaften, in unferer 
Nähe veräbten Giftmords bier umgeben. Im Derfe Oberjers 
ungen, mo juͤngſt em Barer alle feine Stinder ermortete, foll ein 
16jÄbriges Maͤdchen, die Tochter eined Wurwers, vonder Magb 
des Hauſes durch Gift aus der Melt geſchafft worden fein, da ſie 
berfelben in ihren Heitarheplanen mir bem Vater im Wege geſtan⸗ 
den. Beſtaͤtigt fih die Sache, fo muß es wirklich Wunder nebs 
men, mit welchem Leichtfinne die firengen Verordnungen gegen 
Abgeden von Gift umgangen werden. — Der Herzog Mapimilian 
von Leuchtenberg mit Gemahlin wird hier zum Befuche des 
Grafen Wilhem von Wuͤrtemberg erivartet. 


Baden. — Karlsruhe, 22. November. So eben bat bie 
feierliche Enthüllung des Karls Friedrichs Dentmals 
Rattgefunden. Die Feſtrede murde vom Staatéminiſter von 
Dufc gehalten. — Die Frage über Anlegung der Dod+ Bader 
ner Zwergbahn if num definitiv entfdieden, und ber Bau 
diefer wichtigen Bahnſtrecke wird nun mit jener anerkennungswer ⸗ 
then Tharfraft ausgeführt werden, mir welcher die badiſche Negies 
rung im neuerer Zeit ihrem Eiſendahndau überhaupt beirieben hat. 
; Eon mit dem 1. Dec, follen die Erdarbeiten in Angriff genoms 
| men umd im Laufe des Winters vollendet werden, 


Sachſen. — Dresden, 17. Nov. (k. 3.) Auch bier iſt eine 
proteſtantuche Diaconıffenanftalt gegründer worden und vor 
einigen Monaten bereus in's Leben getreten. Sie hat aber erjk 
jest ıbr einladendes Programm ausgegeben und darin die Grunds 
züge ihres Witkens mitgetheilt. An der Spitze berfelben ſtehen 
drei hochachtbare Frauen, bie Gräfin Hobenthaisstdnigsbräd, Ida 
Thede und M. verw. v. Braufe, deren Abficht dahin gerichter ift, 
eine Pilanzichule mehlunterrichteter, gut und chriftlichaefinnter, 
pflichtgetreuer Kranfenpfleaerinnen zu bilden’*, und es ift zu bem 
Ende ſchon ein kleines Krankenhaus errichtet worden, in welchem 
biefelben bei den ihm anvertrauten Kranfen unter ärztlicher Leitung 

und fieter Beaufſichtigung ihren Beruf prattiſch üben und aus 
| welchem künftig auch in Fanulien auf Begehren yuverläfige Srans 
tenpfiegerinnen geſendet werden koͤnnen. Als Vorbild eines fol 
den Inſinuis if die proichantiide fogenannıe Diaconiſſenanſtalt 
in Kaiferswertb, welche der Paftor Fledner vor 7 Jahren gegrüus 





ber bat, angefeben und darnach die hiefige begründet, 


Mecklenburg ⸗ Schwerin, — Schwerin, 15. Nov. 
|  — 
targeil«Dt werden. ZA nun gleih das Wert als völlig vellendet zu betradıs 
ken, jo ıR für den Ehauplap auf dem «6 ind Leben gerufen werden jol, 
don noch ichs zu thun. Uber auch jet ſchen Fellen fih tie Kaume in 
wahrhaft imponisenter Pradit Bar, und mir Lürfen behaurten, tab wenige 
den Franfreih uad Deutſchlaud kein fo ſchönes Thrater befigen als dicıer 
Neutau. Das Ganje iſt im edierem Nenaiffanceiipt achalten, Die Brüilun 
gen der Legen und Pilaſter Ans weiß mit ten reihen Geltwirjierungen, 
tas Innere ter Logen iſt tunfecarmeifin tepezirt. Gone Rehe ſchoner 
weißer Kathatiden tragt den zweiten Raug der Logen. Das Pıoicanıum 
bat eine ungewöbnlihe Breite, im ter Mb krei große Yogen, für die für 
malichen Herridaften Bulımmt, neben eimander bafinten, In ec Etat: 
merken enthält <# mithin auf jeder Seite neun Poren, und Larüsır nech 
eime Öalerie, Dieier Theil des Getäutet iM ter arditefteniih ſchonſte 
und zugleich om seichfien verziert, unter andern durch acht am den Piritern 
ter erſten Hangioge aufarfiellte Püdiaulen ron Htdmann, weicht betſchie⸗ 
dere trage Bfiecte dar ſeſen, alt Samerz, Zorn x. Chöne Deidenae- 
mälte ihmüdın ten Plafent, fie And von der Hand bes Drofefiors Schorpe, 
| mit Ausnahme des Didengemäldes in der onigliben Mittelloge, meldıs 
vom Vrofchor Kiöter gemalt if. Ju den Ornamenten arbören auch noch 
ef Vortratmetalong, merke tie derühmteſten Teufen Eomponiücn (nur 


(8. 3.) Der dießjährige Landtag der beiten Großherzonihids 
mer Medlenburg ift geitern mit den „hergebrachten” , zum Theil 
ſeht veralteten Foͤrmlichteiten in dem Erädichen Malin, wo er 
abtwechfelnd mit Henneberg, ein um das andere Jahr abgehalten 
wird, eröffnet worden. Bei den bekannten fehr heftigen Strei⸗ 
tigfeiten der „bürgerlichen unb abeligen Gursbefiger” erwartet 
mon, daß fehr ſtüͤrmiſche Kämpfe Rarfinden. werben, 

Breupen, — Berlin, 20. Nov. Die biefigen Zeitungen 
bringen aus Breslau die Nachricht, daß ein Meifender, weicher 
dort am 16. Morgens eingerroffen, erzählt habe, dag Militär 
aus Schweidnitz nach ben Weberdiſtricten in ber vorherigen 
Nacht ausgerict fei, und fnipfen daran die Vermuthung aber 
mals ausgebrochener Unruhen. Da bis heute keinerlei Berichte 
folhe Unruhen, mod derartige Truppeniendungen melden, auch 
bie bis heute bier eingegangenen ſchleſtſchen Zeitungen vom 16. 
und 18, d. M. nichts enthalten, was aud nur entfernt darauf 
bindeuter, fo fann jene aud von ber „Deutichen lg. Zeitung‘ 
mitgetheilte Nachricht wohl ald gänzlih unbegründet angefeben 
werben. Man fpricht bereits von einer bevorſtehenden 
gänzlihen Meform des Gerichtaweſens in ben alten 
Provinzen, deren bisherige Mangel fi von Jahre gu Jahr 
immer mehr beransgeftelt und der Gegenſtand vielfacher Bes 
forehung geworden find, Vor Allem iſt ed die feit einigen 
Jahren in's Leben gerufene f. 9. Bureauverfalfung bei den 
Dbers umb Untergerichten, welche vielfältig ein Etein bed Anftos 
ßes geworben iſt. Dielelbe bofirt ouf dem ſ. g. Burrauregie 
ment, welches in meiläufiger Mbfafung den Gefchäitsgang bei 
allen preußischen Gerichtsbehoͤrden in ben alten Provinzen und 
die Verhäleniffe ber Beamten beffimmt und regelt. Es ift in faſt 
ollen Oberlanbedgerichtöbepartementen eingeführt und gibt daſelbſt 
die Norm des Geſchaͤftsganges ab. Der neue Juſtijchef bat alle 
Dbergerichte und bie Direcioren ber Untergerichte über die Ber 
waͤhrung und Bwedhnäßigfeiss des von feinem Vorgaͤnger erlafer 
nen Qureaureglemenss zum umfländblichen Bericht aufgefor 
dert, was um fo mehr allgemein den günfigfien Eindruck hervor 
gebracht bat, ald nur die Praxis alein ein reifes Urtheil barılber 


zu fofen vermag. — Eme Diebſtahlsgeſchichte macht jet 
die Nunde durch unfere geſelligen Kreife. Auf dem der Ep 
lie Blücder zufichenden Gute Groß +» Biehen, mo die Eros 


pbden des Fürften Bluͤcher aufbewahrt werden, ind vor einis 
gen Tagen ber keſtbare dem Marſchall Vorwärts in London 
verehrte Sabel, die große Ehren» Medaille und die goldene 
Sopfel zu dem ihm von der Stadt Berlin ertheilten Ebren, 
Buͤrger · Diplome enimender worden. Bei der großen Anhaͤng ⸗ 
lichkeit, welche im Volke fiir den großen, volföfreunblichen Führer 
im reiheitäfriege noch immer lebt, darf man hoffen, daß der 
Thaͤter nicht unentdecht bleiben werde, 

Koblenz, 21. November. Sch beeile mich, die mir jo eben 
aus zuverläfiner Duelle gewordene Nachricht mittzutheilen, too: 
nah nunmehr bei dem koͤniglichen Dberpräftivm bier Lie befinir 
tive allerhöcite Beſtimmung eingetroffen ift, daf bie Cigungen des 
naͤchſten (8.) rheiniſchen Pro vınziallandraged bahıer abgehalr 
ten werden Sollen und ber rheiniche kandtag am 26. Januar f. 
J., an welchem Tage auch die Provinzallandrage der Monarchie 
erffner werden, in Folge deifen bier zulammentritt. — Bon der 
in Berlin veranftalteten neuen Ausgabe ter Werte Friedrich's dee 


Großen follen 200 Exemplare Ptachtausgabe aufVelinpapier ‚mit | find. 


mehreren hundert Kupferſtichen und Wignesten verfehen auf Kor 


fen Er. Maj. bed Koͤnigs gedrudt und an bie Fürfien Europa’s 
die Minifter und Gelehrten ald Gefchente vertbeilt werben. Bro 
feffor Preuß leiter die Herausgabe. Bu bedauern if ſedoch, daß 
berfelte die urfprünglidie fehlerhafte franzoͤſiſche Orthogtaphie 
Friedrich's des Großen nicht beibehalten, intem fo bie Drininar 
Inde wegfaͤllt. Das ganze Werk, fagt man, wird 100,000 Tha+ 
ler toften. 

Vaberborn, 20. Nov. (Kin. 3.) Heute Morgen vericich 
nah emem mehrwoͤchentlichen Unterleiböleiven ber hochwuͤrdigt 
Generalvitar und Bishumederweſer der Didcefe Paberborn, 
Heinrih Drucke. Die Kunde feimed unvermutheten Todes vers 
breitete ſich mit ber größten Schaelligkeit durch bie Stabt und 
in der ganzen Umgegend. Uebetall bertfcht die tiefſte Niedergt⸗ 
ſchlagenheit und Betrübniß. 

Freie Städte. — Hamburg, 17. Nov. (D. A. Z.) Die 
Emancipation der Juden fchreitet bei und wieder vorwärts, 
und bald wird ein barauf bejuglicher Antrag des Eenatd an unfere 
Buͤrgerſchaft gelangen. Wir wiffen, daß unier Senat ſchen feit 
der Franzofenzeit und der Wiedererlangung unferer Freiheit der Emanı 
ciparion das Wort führte. Seudem haben Männer wie Salomon 
Heine, Lazarus Gumpel und Andere ın materieller Hinſicht, Rice 
fer, Solomon und Frankfurter, die beiden Legten ald Prediger 
bed biefigen iſtaelitiſchen Tempels befannt, mie auch Stien und 
Andere in geiſtiger Hinſicht die Sache vertreten. Die zahlloſen 
Privatvereine der Juden zur Erleichterung bes Elends der oͤrme ⸗ 
zen Klaffen, zur Fılrforge für die Jugend und dad Alter, und fr 
faſt ale Verbälenife des menschlichen Lebens, zeugen von einem 
Gemeinfinn im unferer jübifchen Gemeinde, bie beildufig 12— 15,000 
Seelen zählen mag, ber felten anderswo fo gefunden werden mag. 
Ein Schritt zur Tmancipariom wurde früher ſchon von der Bılrs 
gerfhaft mitgenehmigt, die Befuanig ndmlih, Grundbefig in al⸗ 
lien Theilen der Stadt zu erwerben, Gefegmäßig hatten ferner 
die Juden ihre Stellvertreter in dee Motariardfammer und unter 
den Maflern. Auch waren juͤdiſche erjte bier zur Praxis befugt, 
mas den Mboofaren bis jetzt moch nicht geflatter war, Fur bie 
Aufnahme in die hiefigen Gewerbe war theild mit, theils ohne 
Erfolg von Seiten ber Yiraeliten welbft gefiristen worden. Man 
batte mehrere Handwerke ausfindig gemacht, die micht ald ylnfria 
betrachter werben. Bei biefen murde der Anfang gemacht. Sept 
wird nun bie Frage fein, ob der Zutritt zu allen Ehrendmtern, 
wie auch zu den Zünften geſtattet werden wird, Es veriehe fich, 
daß die Mirgliedichaft des Senats und ber Kırdencoliegien ihnen 
verichloffen bleibt. Bei dem innigen Bufammenbange der Staats 
regierung mit ber berrichenden Kirche iſt dieſe Meine Umomalie 
noch erflärlih. Wir köinnen, obaleich dem chriſtlichen Glauben 
angebörend, nur Glück auf! zu dieſen Beftrebungen und Unträgen 
rufen, 

Großbritannien. 

Die Blätter find erſtaunlich leer an Nachrichten von allarman 
nem Intereffe, man müßte denn einen Cchmähartifel des „ran 
dard‘ gegen D’Eonneli ald eine ıntereffante Meuigkeit aniehen. 
Das Torydlatt kann feinee Wuth ıber die großen Eumme, 
welche der Repealfonds in dieſem Jahre eingenommen bat und 
welche für O'&onnel im verfloffenen und in biefem Jahte ger 
fammelt werben find, gar wicht Hert werben umb bedauert die 
armen Srländer, daß fie im die Hände folder Faͤuber gefallen 
Es hat nämlich der Mepralfonde im dieſem Jahre bereits 
65,364 Pid, Et. eingenommen, für O'Connell find aber im vo⸗ 
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Berftortene) GluckMozart, Beetheren, Weder x tarſtellen. Die Wei: 
ferien an ten Winden, bie Thüren 10. And ven pelirtem Siefernheij, wel- 
ch einen dlaſſen Boltalanı bat und dufer® elegant ausücht; die Treppen 
gehäufe und fonftigen inmeren Mauern And mit weitem pelirten Etud- 
marmer bekleidet. Genug, das Banje, Cirgangsballen, Eorriterd, Ber 
zimmer ac. regt von Reichthum und Prast ohne Mcterlatung, und bei 
einer durdaus mwaltınten Darmeme des Geſamecke. Der Klang if, wir 
Nds dis jent deuribeilen laßt, fchr güntıg, nur werden Die Sänger fih 
megen ter Größe des Raums eiwas anzuftrengen haten. Das Haus iR 
eine Zierde der Neltenz, für tie wir Dem König, ber Ar berftellen fieß, 
mahsen Danf fduitıg And, und teren Rusführung tem Baurath Yangbans 
und dem Baumeiſter Deaner fomie aden Küußlern tie Baram witgmirft, 
Ruben trinat, Bode Anerkeunung verdient aud Die litrrale und umfid. 
tige Leitung die ganzen Internehmens durch dem mwirflichen Geheimenrarn 
Braten Nirtern, der befamnttih früher Zutentant der Fönigligen Sqchau ⸗ 
isıcl- war, 

Gin eifernes Dampfibiff. Ein im ter Themſe Pürjlib vom 
Mımcaflie angefommenes Dampfikiff von cımer gan; neuen Eonftructien, 
meines Bteinforlen gelatım batte, erreate allgemeine Nufmerfiamfeit. @6 
at em arfermed Saitf mit einer ardimetiihen Schraube von neuer Form, 


und einer Dampfmalbine ron 20 Pierten Kraft. Das Sche batte ein 
Ladung von 346 Tonnen; «8 if fo rimgeritet, dab ber Stıfiraum ia 
geirennten Ariheriumgen mit einer gewilen Quantität Waßer alt Barsi 
gefünt werden fann, weites nach Betürfnig durd die Pumpen der Me 
fdine wieder arjogen wirt, Bein Bortertheil läuft Beitiörmig zu, DT 
Mat rom Ciſen ift bohl und dient als Naucfang ter Mafhine. Diet 
Scheff, von H. Eootes in Neweaflle erbaut, bemeift von Menem bie Ber 
züge der eifernen Schiffe dinflchtlich der Leihtigfeit, der Feigkeit und Dt 
Orconemie. In einigen Jahren wird man überhaupt mehl wenige bilyrM 
Eoiffe mehr zu ichen befommen. umd es 1 zu erwarten, tab im dur * 
tunft feibt Die meiſten Segelſcheffe mit dem Arrarat der arditemiiden 
© chraube verfchen werten, um bei mangelndem Winte, oter asch gle# 
yeitig mit der Benugung bed Wintes taron Settauch masın ju fönner. 

Netroiog. Bor einigen Tagen Hard in St. Petersdurg piöghih 
Folge cined Nerrenichlags Herr Sauermeitb, eier der ausgrjinmetlen 
Mater unferer Zeit, Profchor an unferer Kunfarademie, tie feinem möh 
fansen und austauermden Rich viele ihrer daßem Crzimamıe rertanft. Ent 
viner langen Heide von Jahren im unferer Neiltenz eingebürgert, alte 
er eine Dienge vom Eülern in feiner Rund, rom denen Ab mehrere mat 
big Ihrem Meifter anreiben. 





ia 


tigen Jahre 28,000 Pid. Er. und in biefem Sabre bie gleiche 
Summe ge ſammelt worden. Der „Standard“ warnt die Eng: 
länder vor dem Anıı»Korngeleg » Verein und meint, derſelbe gebe 
darauf aus, in Altı England ein gleiches Plünderungsfpftem eins 
wuführen. — Dir dem weſtindiſchen Poſtdampiſchiff „Eipte find 
Nachtichten von den weſtindiſchen Inſeln angefommen, und 
iwar fümmilih aus der zweiten Hälfte des Oltebets. Man hatte 
dort außerordentlich heißes Weiter, und in folge deffelben viele 
Krane und Ererbefäle. Auf Demerara groffirte ber Typhus 
und das Scharlach fie ber. 
Aranfreic. 

Paris, 21. Nov. Der Madrider Correſpondent der „Des 
bars’’ gidt im ſemem Berichte vom 14. eine Echilterung der Eis 
gung des mir der Vburtbeilung Prim's und feıner Mitangeflags 
tem beawftraaten Rrieaegerichre, melde an biefem Tage ſtatt⸗ 
fand und am Moraen des folgenden Tages mir ber Verurtheilung 
VPrim's und ſeiner Geneſſen (K den Art. Paris im vorgefirigen 
Fr. Mi.) ſaleü. Es wurde dem Erneral Prim geftatter, ſelbſt zu 
feiner Verbeitiaung das Wort zu erareifen. Der Correſpondent 
der „Debars’’ entmirit nachlichende Stizze von ber Selbſtverthei⸗ 
digung Prim’. „Der General Prim iſt noch ſehr jung; er hat 
em fehr anmurhiaes Geſicht. Er war ſchwarz gefleider und trug 
feine Generaleſchaͤrre, die ıbm im vorigen Jahre General Serrand 
nah einem über Ameitler zu Mataro erfochtenen Siege überfchicht 
bare. Er wurde von fünf Seldaten bis ın den Saal edcortıre, 
Sem Eritemen vor dem Tribunal, ſeme Rolje und verachtende 
Halıuna gegen feine Antläger, feine ſeſte Summe und feine Kaltı 
blütgleıt brachten einen ſeht Iebbaften Eindrud auf die Richter 
und das Publıfum hervor. Er begann mir der Erklärung: wenn 
er bloß der Veritmörung gegen die Negierung angeklagt worden 
wäre, würde er mat vor dem Gerichte erfdienen fein; da man 
ihn jedech auch eines fernen Merdprejecis beichultine, fo fordere es 
feine Ehre, daß er mu aller Kraft gegen eine fo ſchaͤndliche Ber: 
laͤumtung proteftire. Er entwsrf fodann eine Biographie ſeines 
Hauptangeberd, des Commandanten Alberni, welcher zweimal aus 
der biſte der Armee ausgeirichen worden ſei. Ale Behauptungen 
deſſelden ertlärte er auf das energiſcheſte falih und proteflirte 
aub gegen das Zeugniß feiner uͤbtigen Ankläger, Mir 
beionderer Lebbaftiglen griſſ er ben Untlage-Act des Staats · 
Anwaltes an. Er erhod Beſchwerde über die ſchlechte Ber 
banblung, bie er im Giefänamß erbulber babe; er babe 
lange Ze miche einmal einen Stuhl zum Eigen gehabt und 
bibe mu Niemanden, ſelbſt miche mir feinen Advokaten com 
municıren dürfen, bı6 die umſtaͤndlichſten Verböre, die man mit 
ıbm vorgenommen, vorüber gemeien. Er ſchlog feine Vertheidi ⸗ 
gung mit den Werten: „Der Staatéanwalt fuchte miche nach 
Deweiſen, fondern mäblte fie ganz nach feınem Belieben. Ent 
weder war ıbm ſchon im Voraus fein Verfahren vorgefchrieben 
oder er dürften nach Blut.” Die übrigen Angeflaaten beichränfs 
ten fib darauf, argen die Parteilichkeit des Anklage-Actes zu 
protefiıren. Der Praͤſident ertlärte nun die Debatten für ger 
ſchleſſen und das Gericht begann, nachdem das Publikum ent 
fern: worden, feine Berathung. Der Urtheils ſpruch wurde den Ange 
Hagten um 6 Uhr Morgene verkuͤndet. — Ja Hinſicht der ju creirenden 
neuen Parts ıft, wie wir bereits gemeldet, die Idee einer Pair s 
Ereirung en groa aufgegeben worden und man bat für diefes 
Jaht nur folgende Ernennungen beidloffen: General Marbot, ! 
den Herzog von Praslın, Vierer Hugo, Bertin de Veaur, Ger | 








neral Achard und Baron Deffaudis; bie legten beiden Ernennuns 
gen find noch nicht ganz gewiß. — Den neueften Nachrichten 
aus Merito zu Folge bat ſich Santa Anna fomohl des Tor 
bes feiner Frau wegen, ald um feine Familien Angelegenheiten 
zu erdnen, auf einige Zeit auf feine Befigungen zuruͤdgezogen; 
der Minifter Bocancpra bat, um ben franz. Gefandten, der mes 
gen ber Hinrichtung der mit Sentmanal ergriffenen Franzofen 
teclamirte, zu befchmwichtigen, feine Stelle niedergelegt. General 
Eanalifo ift zum proviforiichen Präfidenten ernannt; die Miftun 
gen gegen Teras gehen ſehr langſam. — Die legitimiſtiſchen 
Journale wollen miffen, daß unter den, den Kammern vorzules 
genden Gefegesvorfhlägen fih auch die Forderung einer 
Entfbädigung von zwei Millionen für bie Meile des Königs nach 
England befinden folle; hierauf erft werte die Forderung der Dos 
tatıon für ten Herzog vom Nemours vorgelegt werden. — Das 
in dem Buͤreau der „Reforme“ aufgelegte Eremplar der Arbei» 
ters Perition zähle ſchon 11,000 Unterfchriften, die in ben 
andern Stadtvitrteln aufgelegten Eremplare haben zufammen ion 


| das Dreifache. — Eine telegraphiſche Depeiche foll heute dem 


Minfterium bie Aukunft des Marſchalls Bugeaud in Marſeille 
gemeldet haben, 

Paris, 23. Nov. Die Rentennotirung mar ſchwach, das 
Geihäft an der Voͤrſe ſeht beſchraͤnkt. In Bezug auf die fpas 
niſchen Fonts war das Gerücht in Umlauf, Herr Mauguin 
habe fih nicht verſtaͤndigen können mit dem Finanzminifler 
Mon über die Bebinaungen eined Abkemmens mit den frans 
zoͤſiſchen Gläubigern (Inhabern fpanifcher Papiere); ferner 
hieß ed, man vernchme aus London, Espartero habe fi 
vor einigen Tagen nach der ſpaniſchen Kuͤſte eingefcifft. — 
Lamartıne’d Manifeft wird ſtark beiprochen; die „Des 
bats“ geben es heute feinem ganzen Inhalt nad. — Im Con— 
greß zu Madrid ift am 16. November ein Antrag, ber im Prins 
cip auf Erblichleit der Senatoren» oder Pairemürde hinauslief, 
mit 80 Stimmen gegen 60 verworfen morden. — Auf Dias 
heiti har am 30. Juni ein neues Gefecht ſtattgefunden; die In⸗ 
ſulanet wurden volfländig gefchlagen und gerfireur, die Königin 
Pomare bat fib an Bord der engliſchen Fregatte „Fishguard“ bes 
geben. — Marſchal Bugeaud wird erft anfangs December bier 
erwartet. — Der „Conſtnutionnel““ macht heute befannt, daß er 
nicht nur den „Juif errant“, ber jegt bie zur Hälfte des fuͤuf⸗ 
ten Bandes vorgerüdt ift, ganz, d. b. die vollen gehn Bande, 
in feinem Bewlleton geben mird, fondern au mit Eugen Sue 
bereits einen neuen Contract abgefchloffen hat zur Lieferung eines 
weiteren Nomans in 172 Feuilletons ober fieben Bänden, ber 
von Ende 145 an unter dem Titel: Die ſieben Todfünden (Les 
sept peches capitaux) erſcheinen werde. — Nach den Madrider 
Briefen vom 17. war man dort Über die Nevolte des uͤbelberuͤch⸗ 
tigten Zur dano ganz ohne Beforgnif; der „Tiempo will 
wien, es fei ein Courier eingeiroffen mit der Meldung, Zurs 
bano fei auf dem Punft geweſen, von ben Truppen, bie von 
Lkegrono und Furges aus gegen ihn ausgeſchickt worden waren, 
erreicht zu werden. (Mach tem „Phare von Bayonne“ war 
Zurbano am 15. November fo verlaffen, daß er mit feinen zwei 
Söhnen und drei oder vier Meiterm das franjoͤfiſche Gebier zu 
erreichen fuchte.) 

Man hat hier Nachrichten aus Taiti über Nordamerika, die je, 
doch mie allenorbamerifan, Nachrichten fehr vermorren find. Diefe Bes 
richte ſprechen von einem neuen Gefechte zwiſchen den Franzofen 
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Die Rriedhenbden werden groß. Der Breslauer Figate demertt: 
Unter allen größeren Tbieren beginnt am Meinflen das Krofodid. Os fricht 
aus einem Bi, nicht größer ala das einer Gans, und wird eft 50 Aub 
lang. Eben fo fängt mander Menih flein an, um deſto größer ju werten. 
Bufsdend il «6, daß beide ih gut aufs Nricden verfchen, welches alle 
dem Wasstbum äuferh tienlid fein muß. 

Sehr gut! Die Aritifen der Leirziget Blätter über das Leipziger 
Iheater werten wieter fritifirt. Laube fagt barüter fhr geittreich: „Mein 
Bor! Hoteliräne ned ein Mal brarbiten!" Fa wohl And Theaterfritifen 
„Dobelipäne," und uch dazu Hotelipans über Hobelipine! Und von 
den meiten kann man jagen: Biel Epine und dech nichts kram! 

Das iR feine Kunf! Breund Herieffohn nimmt nun, nad 
feiner Nüdtchr aus Hannerer, die Redaftiem des, Romet wieder felht 
va Hanten. Er berichtet im feiner kauftrſchen Weiſe dahelde feidh, und 
fügt bei: 

„Bien meinen Arennden, denta mein periönlices Wohlergehen am 
derjen biegt, zur Nachticht, dab ich mid in Hannerer nit verheſrathet 
babe! 

Sehorfamer 
Kaden! — 


Diener, dann iM keine Rund, fh mebl zu be 


(Bartie) | 
i 


Natb für Weiber. 
Nah dem Engliihen. 

I, 
Bleiet zu Huwie, wie die Schnecke, 
Maͤrchen, Wittme, Frau! 
Über tragt nicht, wie die Ehncde, 
Bis ıhr habt jur Stau. 

il, 
Spred’t bedeutend, wie die Glode, 
Zeitgemaͤß, beftimmt! 
Aber larmt niet, wie die Blode, 
Daf man’ weit vernimmt, 

I, 
Seid dem Fragır, wie dad Ehe, 
Dienfttid fort und fort. 
Aber habt mit, wie dad Eche. 
Stets das legte Wort! 


und ben * ‚in dem letztere mit großem Verluſte in 
die Flucht geidlagen worden. Die Königin Pomare fol ſich an 
Bord der engliſchen Fregarte Fısquard mad der Intel Boladola 
begeben haben, 


i Spanien. 

Mabrip, 16. Nov. Die Disfuifon der Reform dauert fort. 
Herr Noca de Tocarez tichtete an das Minifterium Interpellatios 
nen über Zurbanos Aufftand, ber in Mabrid ungeheures 
Aufiehen macht. Narvar; entgegnete, daß die Negierung wichts 
zu fürdeen und bie energifchefien Maßregeln ergriffen babe. Zwei 
in der Gaceta erfhienene Decrete ber Königin beraubten Zurbano 
aller feiner Titel und Würden und befahlen ihm, fobald er gefangen 
wird, ohne Aufſchub zu ericießen, Ju den Cottes wurde von 
den ülira ⸗Mederados ber Vorfchlag gemacht, feine Güter und 
Bermögen zu confisciren. Zurbano iſt Generallieutenaut und bes 
figt ein Vermögen von zehn Millionen Nealen, ohne irgend eine 
fefte Ausficht auf Gelingen kann er bied Alles nicht aufs Spiel 
gefege haben. (Die franz. Regierung hat über feine Niederlage 
woch feine telenraphifche Depeide.) Zwoölf Generäle, denen man 
revolutiondre Gefinnungen zutraur, haben ben Befehl erhalten, 
Spanien binnen 8 Tagen zu verlaffen, unter ihnen Les Navas, 
Espinoja, Namirg u. A. 

Nach einem Berichte des politifhen Chefs von Logrono Hätte 
Martin Zurbano in der Stadt Najera den Efpartero precla⸗ 
mirt und ſich darauf von bort nach der Eierra de Cametos ger 
wendet. — Die Veruriheilung Prim’s liegt nun dem oberflen 
Kriegs » Tribunal zur Beſtaͤtigung vor. Es heißt, der Fiscal diefed 
Berichtes trage in feinem Requiſttorium auf Unnullirung der 
ganzen Procedur des Proceſſes Ptim's und der Mit 
angellagten deſſelben an. — Der „Laſtellano“ führt eine koͤuig 


liche Ordonnanz am, durch melde die Todesſtrafe über Zur band 
und deffen Anhänger ausgefprocen wird. 
Dänemark, 

Kopenbagen, 15. Nov. Der Etat der hiefigen IUniverfis 
taͤt iſt um 27,000 Übrhle. vermehrt worden. — Das Vermögen 
der daͤniſchen Sparlkaſſen bat fit von 1837 bis 1843 ven 
2,140,000 auf 4,065,000 Mbrhlr. gehoben. 

Rupland und Polen. 

Den meweften aus Petersburg eingeiroffenen Briefen zufolge 
(berichtet die D. Alla. 3.) if das Befinden der Kaiferim durch⸗ 
aus ermünfht, b. b. infofern es die Umftände zulaffen, menigftene iſt 
durchaus feine ernflliche Beſorgniß vorhanden. 

SHandelds und Börfennachrichten. 

Frankfurt, 25. Nor, Rufe Norirumg der Eraatseflecten. Hm ı 
Uhr Nadmittage. 5 pÄr, Diet. 112. — 4 VÄ. 102 3/8. 8 pe. 77 7/8 
Bankactıen 1098, 250 fl. Loeſe 192 5/8, Imtearale 61 7/8. Veeubıide 
Staatt ſchult ſcheine 100. — Pramieniheine 93 1/2, Tannuserientabmartion 
376. — Bat. 50 fl. Looſe 66 1/4. Sran. Nctieihult 24 1/8. Peln. 300 
d. 07 3/8. Poln. 500 fl, 95. — Baver. De. 3 1/2 vEt. 101 3/8. 

Srankfurter Geldcurfe vom 26. Mordr. Neut Lowistier 11 fl. 
%.— Brierit'ter m 44 18, Hol, 10 A. Sr. 9. 521/82, Kauteutster 
5.38, 20 Frantenftüfe 9. 24 1,2%, Hole a1 Marc, Bez. 377. Bauhtlr. 
2. 43 1/4, Pr. Tblr. 3. 44 7/8. 5 Arkıbir. 2 0. 20 fr. 

Arrguenz der Qutmwigss-Cifenbahn. Bom 17. dis 23. Robemder 
ind. #224 Perfenen. Ertrag 941 fl, 42 fe, . 

Auf der datiiben Gifenbahn murden im Menat Dftoter zuiommen 
148.562 Perfonen befördert. Die Einnahme betrug an Perienentarin 78,2 
fl. 37 Pr, am Uetergemictd,Gquinansntc. Teandvort Tarın dara A 14 
on Vichtramsrert- Taxen 1121 fl. 62 fr, an MBütertrantpert» Zaren ron 
96 251 Etrn, 32,107 A. 40 fr- Gumma 117,035 Hl. 28 fr. 


Veranmwortliber Krralteur: 3. Fund. 





Unzeigen und Befanntmahungen. 


Befanntmachung. 


— 


verren 


Mittwoch am 18. Dezember 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterjertiaten Polizeibehoͤtde im Landgerichts-Locale Hof nachſiehende Eifens 


bahnbau⸗ Arbeiten im Wege der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an-den MWenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, vaͤmlich bie zwei zwiſchen 
Dberfopau, Moſcheudorf und Hof gelegenen Urbeisloofe, und zwar: 

A. das VI. Loos 9,334’ lang und B. das VII. Loos 2,500’ lang 


Bufolge Beſchluſſes der koͤnigl. EifenbahnbawCommifften zu Nienberg 
„vom 18. November 1844 Meo. 14,773 und vorbepaltlid) deren Genehmis | 


Piüller, 5. die brißlide Lehre von ?. Einte. 
3 Tble. gr. 8. Breslau. af. 36. 
Raad, #. Eh, die Maturfchre alt Hinfertung 
jur religiöfen Naturketratung, Dit 8 Tafeln 
Apkild, Are Mur. 8. Getba. 45 fr. 
Gerenfe Mein! Taichentu für 1845. 12, Bien, 
ach. im Autersl mit Holrfaniıt, ANI Mt. 
&trabl, Dr. M.. fer Wenic mad feine \ibe 
lien une geitigen Natur. Ites Deft. Ste And, 


EN) 


®. Berlin, ach. = Br ir. 
Moiedtglaute und Kirchenſchäutung. 8. er 
N a, 8, Wöitertunte oder. Raben 


item und Gepraude der verihietenen 
* Agcher, geb. 1 A. 30 fr. 
H.reuleh Kühn or. 


weile, 
Völfer ber Erde, 8. 
Sue, €, die Abent-wer dab 


1) die Erdarbeiten veran⸗ im $. 1772. ©. Prieiia, ach, 1A. 18r. 
Veblaae Zu aan PLA 1 MET u .... . .... 12,087 fl. 30 fr. en er —— 
2) bie Kunftbauten ..». 286 „IE rue eee. 111,504 „57 „ Ferd, Yun. Burgand, Vucrındergeküffe, 
3) Chauſſirung und Pflaſte⸗ a2 2, Ton Piel, Kentorm, 4 
zung der Meaibergänge 2,075 „AL un Hrn en 8,1851 „13 „ — Heprenmarft vom it Fer. 
4) die Materials Lieferung 1844. Dier: u. Niedertaper. Öhrmächt, me ei 
zum Tabmlnterbau. . 16,746 0 bon sense nn 4,046 „IT „ | — a — —* 
5) die Lagerplas » Mlardum | PR AR. St fr. Merriaßer 110 f.3hRr für 


ung mır Waͤchter huͤtre 
und Schupfe 1.104,58 4 


In Cumma Vi. koos: 53,123 R. 26 Fr. 


werden Können. 


Die Submiſſſonen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftsmaͤßig Überfchriebenen und verſſegelten 


VI. Lees: 128,790 fl. 17 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koſtenauſchlaͤge hegen vom 2. Dejember 1844 an im 

Umtölotale der muuntetzeichneten loͤnigl. Erienbahnbaus» Tehörde zu Jedermanns Emſicht ! 

offen vor, wo auch die luhographitien Submiſſions /Exemplare in Entpfang genemmen 


Gel, Betrag 53 KH 
sKitteler. 38 R- 
Mens 


soo pre. — lcd 1Ka2: 
Dir. Hut. Verkauf 1357 Dit, 
62 fr. pr. Cr. Witteltrant. Gemich. auf 
1838. Bei. Betrag 15204 Dir. Pral. zen 
Toro Pro, Mittelereie 163 A. 48 fe. Mi * 
Aust. But. Röhm, But 1844. OriPerraa Mi 


. 8 7 pie. Mirtelgr, 154 dl 
De Dane 1etetraa A809? a 


38 fr. pr, Cr. Melommiwir 
Er it. 
raunenpreil‘ 23. Ner. gi 


DW ündener Ebranne rem 
jem a8 fl 32 fr. Merm 14 fl. aöfr. Gerſte 12 fl j 








Couverten und zwar getrennt fir jedes Food länaflens dis 17. Dezember 1844 Adends 
6 Udr entweder bei eier der beiden umserfertigien Behörden, oder bis 16. ejundem 
Abends 6 Uhr bei der E Eſſenbahnbou Cemmiſſſon zu Nürnberg franfırr eingelanien fein. 
Die Eubmittenten find ber Vermeidung aller ın &. 8. 2,4,5,9 und 10 ber 
allgemeinen EnbmiiondsBedingumgen vem 4. Juni 1844 No. 5907 angedtehten Folgen 
gehalten, in dem eben annegebenen Veratfordirungs + Termine ſich perſenlich eder durch 
gendahch bevollmäctate Erellvertrerer einzufinden, um, weun foldes verlangt wird, 
ıbre Uebernahmds und Gautionsfähigferr fogleich gemügend nachzuweſſen, und ben being» 
ten Zuſchlag zu aewaͤttigen. 
Hof am 21. Nevember 1814. 
Königl. Baver ſches Landgericht. Köngl. Bayer'ſche Eifenkabntau: Zeftion. 
(1 8Biſani. (L. 8.) Gulden, Settions Jugenteun 
m Hiterar. arsift. Anpriemz ın Domkırg | ee Halnolırca aut auc Eenn» und Achiage 
ad au has: | tes Kirdenjahreh, 3 Bor. gi. ®. Wautei, geh, 
Malten’s Bindtub für Kreinrerfente auf ber | af. 2a 
Sterce zw don Mataz und Gain. Wit @tabl | Gasparie, De, bemdoratiiher Bid: u. Karla 
Kıden. 12. Darmdant. ar. af. 30 fr. art. Tre Bull. ar. 8. Kıleya, ch. IR. 21 Mr. 
Raw. D.. Gemal. 8. Aranffurt, eb. 2. 42 fr. ji Warbant, Dr. 5, Yebrtucd eer prufioieni. 
«» Kamjelrorträge an ge ° imen Chemie ar. 8, Bırlın, gb. AR 12 Be 








Dieriager, Dr. & 


1 fr. Bader A fl. 7 Pr. 


renden » Unzeige- 

Deutider Haus.) Dr. Turperl, t. Ber 
ſetel. Nrureuther, Bamcontuckur v. — 
Commufär g. Nürnberg. Cote, Am. vr. Etedbi 1. 
Sienertit, Orertuntenant 0. Würjturg. Merl, 
Privanıer ©. Rautin. 

(Famberger Hof) Heim, Kfm. r. — 
Barer, Arm. ». Baden, Emmi. am. * 
Ebemag. Eınger, Alm. e, Eoktendlein. 

dee Kronen) Merir m. Mattim, Bafaster 
r. Sdmatoe. Elefer, Ganaeter Jımmermandı 
Rateıftifiner, Blant, Mm. m Man tur, # 
Nürntırg, Dar. Skwars, d. Monat, Wertad. 
Rım u. Kell m, Gmahtn vw. Bein Tobter. * 
Acanfinıt a/DR. Reert. Berdraus e. Belhalb 
haufen. Cıro, Kim. r. Man, 

Eurmia-Ranat) Mirge, Am. rom Neir. 
Meier, Deinaiter ©. Keamsburg, Destinttel N. 
Barıım. Pustbeiigir n, Bierkenenna. Mar auf, 
8. Ganitt. Army rad pe, Altet 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 








Nro. 334. Bamberg, Freitag, 29. November 1844. 
Deutiche Bundesitaaten. | Schleswig: Dolftein. — Schleswig⸗Holſt ein, im Nov. 
Banern. — Münden, 26. Nov. Wie man bört, feh I (A. 3.) (Das Erbrecht der Kınder des Sondarafen 


len ſammthiche Nentimter ım unſerer Gegend angemieien fem, für | Wılbelm von Helfen.) Ich kann Ihnen eine fehr wichtige 
dieſes Jahr die bertefferden A baaben vom Gerſte nur inna- | Nachricht wutheilen, die nicht allein für die Succeſſion in den 
tura anzunehmen und folde an das hiefige Hoforanbaus abzuger | Herzoathümern Schleswig und Holftein, fondern msbeſondere für 
ben. Dem Beuriele des Hofbraubanied, das Tier zum Ganter | die Succeſſiton in dem Königreich Dänemark von entſcheidendem 
preis zu neben, ıd feiner der biefinen Btauer gefolat. — Auf | Einfluß fein wird. Bekanntlich ift nach der im daͤniſchen Koͤnigs⸗ 
der am 23. d. fatrgeiundenen f. Jagd bei Sauer ach, murde | geiege vorgeichriebenen Succeſſionsordnung der Prinz Friedrich 
die bedeutende Zahl von 105 Srüd Hodwud erlegt. Die nächte | von Heften, der Neffe des Kings von Dänemark und ber 
Jead inter om 30. d. art. Schwirgerfohn des Karers von Rußland, der naͤchſte männliche 

Die Neaentburser Zeitung tbelt die Frequenz der Cognat, und beim Erldichen des daͤniſchen Mannsftammes wuͤrde 
Handeldaüter auf der Donau mi, woraus fich erabt, | er, ſeiner Geburt nach, den däuiſchen Thron befleigen. Lie naͤch⸗ 
daß durch Nuders und Zuriciffe in den Monaten Mai dis Deto- | fen Cognasen nach dem Prinzen Friedrich von Heffen und deſſen 
ber auf der obern Donau zw Thal 438,769 Pr., zw Berg | Geichwiltern find die beiden Töchter des letztverſtorbenen Königs, 
3,852,431 Pf, ouf der untern Donau zu Thal 3,088,839 Pf., | die Prinzeſſin Ferdinand von Dänemark und die Herzogin Wıldel» 
zu Berg 8,092,440 Pr; durd die Dampfooore auf der untern | mine von Ölüdeburg. Da aber beide micht beerbt find, fo iſt der 
Donau zu Thal 4,567,036 Pr, zu era 50,617 Cir. 60 Pf. | Herzog von Auguſtenburg, deſſen Mutter die Schweſter des letzt⸗ 
vom 19. März abaciertigt worden find, Iſt num diefer Verkehr | verftorbenen Könige von Dänemarf war, nach dem Prinzen Frieds 
(bein es) auch miche ein bedeutender zu nennen, fo iſt er tod | rich von Heilen und defien Geichwiltern der nächte Coguar zum 
nicht fo arrıng als er ſcheinen mag, da Sali, Hol, Steine u. | dänıihen Throne. Nun macht das daͤuiſche Koͤnigsgeſetz es zur aus⸗ 
dal, weite beionders ınd Gewidt fallen, darunter micht begriffen | briichlichen Bedingung, daß bei der Geburt eines jeden nach demfelben 
find, Immerbin iſt aegen das Votſaht eine aniehnlihe Zunahme | erbberechtigen Kındes die Geburt| von den Eltern auf officiellem 
eingesreten,, welde mir vornehmlich unierer Dampficifffahrt, die | Wege angezeigt werden muß, u. Inüpft hieran die Beſtimmung daß im 
uns allein um die Hälfte mehr ale im Vorſaht zugefübre bat, zu | Unterlafjungsfalle die Erbrechte für erloichen zu betrachten find. Es 
verbanten haben, und ed heat daber im der Natut der Sache, | if jegt befannt geworden baf der Landgraf Wilhelm von Heffen, 
daß und das Giedeiben dieſes Unternehmens fchr am Herzen biegt | der Vater des Prinzen Friedrich von Heſſen, bei der Geburt feis 
und dag wir ıhm die arlärmdalıhe Ausdehnung münden Br mer Kinder verfäumt hat, diefe im Koöͤnigsgeſetze als nothwendi⸗ 
der Unzulaͤnalichkeit der vorhandenen Mutel und bei den großen | ges Erforberniß zur Begruͤndung der Erbreckte feiner Kinder auf 
Opfern melde die Aettondre bereits gebracht haben, iſt die Aus- | den daniſchen Thron enthaltene Vorfchrift zu beobachten, mogegen 
ſicht dazu freilich fhmach und die Verwirtlichung vielleicht einzig | der Herzog von Auguſtenburg bie Geburt feiner Kinder ſtets auf officielle 
und allem von der ermanigen Veremtgung mit der in Alm zus | Weile angezeigt hat. Es folgt hieraus daß bie Erbrechre des Prinzen Fries 
ſammengetretenen Geſellſchaft abhänaig. Wie dem ımmer fer, fo drich von Heffen und feiner Geſchwiſter auften daͤniſchen Thron ale ers 
viel arhr aus der vorſteheaden Jufammenftellung hervor, bah ung | loſchen zu betrachten find, und daß demnach ber Herzog von 
bier nebem der Ausdehnung der Dampfictifffahre nut die Mutel zu Auguſtenburg beim Erldichen des Linien Monneftanmes der zur 
eınem aroöen Haren, zu einer Eiſendahn mach Nürnberg fehlen, | nädit erbberechrigre Cognat zum daͤniſchen Throne if. Daß dieſe 
die Vermutlung des Handeld zmiiten Dften und Werten zu bes | Nachricht viel Aufichen macht, beionderd im gegenwärtigen Augen⸗ 
werfiteliigen. Jeder, der die Karte zur Hand nimmt, muß dieß blick in welchem man damit umgeht, einen Siaatsſtreich gegen bie 
bei der tage unirer Stadt eimichen. Nicht zehn Eiſenbahnen nad | Herzogrhüner und bie Erbrechie des Herzogs von Auguſtenburg 
Ealjbura, um alle Suüßrgkenten Italiens und Griechenlands zu | im denfelben auszuführen und dem Echmwiegerfohn tes Kaifers von 
bolen, werden tem aanzen Vaterlande vom ſelchem Nugen fein, | Nußland die Erbfolge ın den beiden deutſchen kanden zu verichafs 
alt ee einzige Erienbibn von bier nah Nuͤrnberg. Deßhalb bofs | fen, iſt ſehr beareifich, und man fann es als eine auffaende Fuͤ⸗ 
fen wir fort und fort daß es endirh doch Far werten muß, da | aung des Schickſals anfehen daß, ungeschtet die däniche Negier 
ehne eine Crienbabn von Nirnderg nach Negeneburg die Verbins | rung ſich viele Mühe gegeben baben fell obige Thatſache geheim 
dung des Ditens mit dem Merten durb Bayetn nur eine halbe | zu halten, dieſe dennoch zur Affentlihen Kunde gelangt if. Man 
Leise und nur durch dieſe Cenbabn vellſtändig gematı werten fann, | vermuibet, dag der Herzog von Auguſtendurg nunmehr einen Pros 








== Feuilleton. — — —— —— — 

Gefchichtsfalenter. ten verfäuerten Etaummen Magen und Phantalle werterben, und — 

Orte I, der Etlaudie, Serjog ron Bevern. Geſt. 1253, Erhriuct mad Dem, in jerer Henſicht Iheuren, ab! io theuren Eham- 
ragner erweden, Die Rede Fam auf die oben gedaate Hülfe, welchze Walz 
der Mienihreit fo uncigennögig leiſtete. Beiheiden und foſt errötbend lehute 
er jedes Lob ad, was ſreilich aus alle edlen Naturen veridhmäben. In 
tem Punft bın ih Dinkiker. Es if cine Gnade Gottch, wenn man ver ⸗ 
möge feiner Natur nicht gemein handeln fann. Wis aber tie Stuttaster 
ſich entfernt batten umd ich die Angelegenheit wieter auf tab Tasıt drachte, 





Das fhönfe Stertetiſfien. Tr wm. Kobbe erzählt Folaendeß im 
feinen „Dum. Flirten: Ds ıd vor einigen Zaren mit meinem Freunde 
dem Broker Stieffel in Eiuttgsrt war, beiuchten wir unter andern 
Unieerfitätsireunten and den Arrecaten D. Walz, der nicht bleß als rüchs 
tiger Kerner tn der Kammer, Sondern mehr neh a'8 freimilliger Berather 
der Witwen und Waren mir ſaen rem vielen Würtemdergern genrielem | riet Walz mit Begeiflerung und leuchtenden Bliden: „Kiuter, ic babe 
wir. Wolj wor einer von den Zunpariellen, die mehr Aamılienniter ind, | meinen Lohn für Alles ion dahin. Lacht mid aus, wenn Zhr woht, ader 
as Mancher in feinem Haufe, und die mamentlid da bülfreidy und bera» | Ihr thut «6 niet, geit? hr ſeid zw gute Kerle! Bolat mir im meine 
ibend eintreten, wo der Beriorger erlaltct ım grünen Hintergrunde des | Kammer, Ihr jellt meinen Lohn ſehen.“ Und wir thaten, wie uns geheis 
Lebent den Katenjammer ter Griftenn ausidlift, Colde Hänge muß c6 | fen war. Die eine Wand 6 Eaafjimmers war mir Kränzen kapızırt, 
aud chen, für Me it das Eölitat imbicıet, und wenn man aud fie des | von denen mande gar wılf fahr in Staub zerfielen, andere aber nech grüne 
Baurın Fönnte, daß fic ſich nıht in Kintern eerjüngt ſchen, fe haden fie | Blätter, ja, erfımntare, wenngleich eermeifte, Blumen trugen. Ale Tod 
don mwirter den Tret, daß Me ihre emige Tugend mit binüter nehmen, | Knfränge der mürtımtergiiwen Kirchhöfe ſchienen hier einen Eengreh ju 
Balz being cimiae Weinderat und batte einen Burgunder erzeugt, wie | fiierm. Wir faben Walz feierlich ihmeigend am, ic hatıe aber fon 
men ıbn weder ın Darıd ned im ganı Frankerich am dır Wirthstafel ers | erratden, mat er jeht rorbrahfe: „Eo oft ıh armen Leuten einen weſent · 
bill. Er übertraf die elentem rarıfer Beaunes un® Macons ber Briten, | litten Dienſt geleidet, habe ih mir als Honorar einen Kranz betungen, 
»., er konnte mit allem Nuits, Volnaiys, fogar mit Chambertins rigalifien. | Diefe Aränze fellen mir, wenn ib vieleicht bald abgerufen werde, in mein 
Die Etwtigart r Änd Mügır als tie Heilbronner, die mit ihrem rerwünfde | Sterdiifißen geopft werten. Ich glaute, es wird fi gut derauf ruhen.“ 


tefl gegen bie Erbrechte bee Prinzen Friedrich ven Heſſen und 
feinee Geſchwiſter auf den daͤniſchen Thron einlegen und ſich und 
feinen Kintern das Recht zur Befleigung bed dauiſchen Thrones 
beim Eridichen des dinifhen Manndflammes referviren wird. 
Es iſt nicht gu verkennen, daß bei Loͤſung der Succeffiondfrage 
dieß ein Gegenfland von der groͤßten Wichtigkeit if, denn find 
die Heffen durch Die eigenen Befimmungen des bänifhen Königs 
geſetzes von der Erbfolge im Königreich Dänemark ausgefchloffen, 
fo können fie um fo weniger in den deuiſchen Landen fuccediren, 
auf welche fie ihrer Geburt nach gar Feine Rechte befigen. Der 
ganze Luccefionsfireit, mie ale gegenwärtigen Beftrebungen von 
bänifcher Erite, einer mögliben Trennung der Herzegihümer vom 
Königreich vorzubeugen, mürden demit beendigt fein, denn ber 
Herzog von NAuguftenburg würde demnaͤchſt zufolge vaͤterlicher Abs 
ſtammung in den Herjogtbümern und zufelge mütterlicher Abſtam ⸗ 
mung im Königreich fuccediren, und ouf ſolche Meife wurde die 
jetige daͤniſche Monarchie in Rolge der in beiden Theilen rechtlich 
befiehenden Sucteſſionsordnung zufammen bleiben. 

Preußen. — Nach einem im rbrin. Beob. unter der Mubrif: 
„Bollvereindftariftif” enthaltenen Ueberſicht haben bie Einnah · 
men des Zoßvereins während der erflen Hälfte ded Jahres 1844 an 
Eingangsabgaben 11,455,750 Thaler preuß., an Ausgangsabaa ⸗ 
ben 231,311, an Durchgangeabgaben 296,129, zufammen 
11,083,220 Thlr., alſe um 298,926 Thaler mehr ale im Yahr 
1843 beiragen. Die Mebreinnabme von 136,805 Thlr. bei den 
Eingangsabgaben rührt befonters von der arflırgenen DVergollung 
gerrodneter Eütfrücte, Koffer, Tadak, Rohzucker, balbfeidenen 
Wagaren, Tolg und Vich ber, und mirde noch berrächtlicher aus ⸗ 
gefallen en, menn nicht bei Yaummelengorn, Baummollenmaas 
ren, geſchmicdetem Eifen, Eiienwasren, Mein, Gewürzen, Reis, 
Sytup, Del und Wollenwaaren eine bedeutende Mindereinnabme 
Crart gefunden hätte. Ber den Ausgengsabgaben beruht bie 
Mebreinnahme von 60,800 Tbir. befonderd in der flärfern Eins 
nahme von toher Mole, Thiertnechen, rohen Haͤuten, Karben, 
Farbhoͤlzern ıc. 

Schweiz. 

Bern. 8. 3.) Hr. alt Yandammann Emanuel von 
Sellenbera, "ber Gründer der landwirthſchaftlichen Ersiehunger 
onflalt ın Hoſwyl, it am 21. Nov. Morgens halb ein Uhr dar 
felbft an einem Katarrhalfieder geſtotben. Er wurde im Jahr 
1778 geboren und war ald Abldmmling einer Parricierfamilie 
Bürger der Etadt Bern. 

Belgien. 


Brüffel, 21.Nev. „Blaemids Belgie”, das Blatt, mel: 
des feither in Brüffel für das flaͤmſche Element fo rüftıa in bie 
Schranken trat, bört mir dem 22, Nov. zu ericheinen auf. Der 
Haupiredacteur, Hr. J. A. de Laer, iſt zuruͤckgetreten, und zwar, 
wie er fagt, mit der Ueberzeugung, unter allen Umſtänden ein ehr» 
liher Mann geblieben zu fein. In derielben Nummer wird anges 
kündigt, daß vom 23. Nov. an ein neues Tagblarr ericheinen 
werde, unter dem Titel: „Die Vlacmuſche Belgen“; die Tendenz 
wird entfieden tatholiſch fem. 

Großbritannien. 

London, 20. Nov. Die Päcrer der Grafichaft Norfolk, 
durch jahlreiche Branbitıfrungen bereits eridrede, find im 
letztet Zeit dur Drohbriefe in nicht geringe Beſtuͤrzung verlegt 


pi überdies ein hoͤchſt fümmerliches Leben führen, ermfte Gefahren 

für iht Eigenehum. — Unjufrie denhe it * Ürbeiter if ned 
babur erhöht, daß ihnen. durch Einführung der Dreidhmafchinen 
der fpärliche Winterverdienft ganj er ift, und aus Made 
fuchen fie iegt das Eigenthum der Pächter zu zerfiören. Einzelne 
Brantflifter find bereits verhafter worden, doch beweilen die im 
mer wieder vorfommenben Feuersbränfte, daß dem verruchten 
Treiben dadurch fein Einhalt gefcehen iſt. 

Abermals bat ih D’Eonnell in ber, am 17. d. zu Dublin 
ſtattgehadten Wochenverſammlung in einem &chreiben über dea 
Foͤderaligmus aus geſprochen, und zwar iſt der Agitator diesmal, 
beſonders in Bezug auf den Plan des Herrn Sharman Granford 
unummundener mit feinen Anfichten bervorgetreten, Er vermirft 
nicht nur ben Plan Cramforb’s , fondern er erklärt gerade gu, 
derfelbe wuͤrde Srland, Großbritannien gegenüber, im eine weit 
ſchlinmere Lage verfeßen, baffelde aus feiner ſcheinbaren Gleiche 
beit mit England berausreißen und es geradezu zu einer abbin 
gigen Provinz heradmwürdigen. D’Eonnell fielle übrinens feine 
Unficht nicht als maßgebend bin, (ondern will am 25. Novemder 
in der Verſoͤhnungshalle den Antrag flellen, daß ein Ausſchuß bes 
Bereind den föderahfliichen Plan Grawford's prüfe und daruͤder 
Bericht erflaste, Für den Reptalfonds waren im Laufe der legten 
Bode 337 Pf. Er. einyefommen. — Seinen Landfig verläßt 
O' Connell am 18. November, begibt fich mach Pimerich, mo ihm 
zu Ehren am 20. ein großes "Provinzialbanfett aegeben wird, und 
wird am 22, November in Dublin rintreffen. In alen Staͤtten, 
welche der Liberator auf feiner Neife berührt, werden Vorberei 
tungen zu feinem Empfange gemacht, — Der neue Lorbmager 
Gibb 8 führte gefiern zum erftenmale im Hofe der Aldermen den 
Vorfg. Als fen Wagen bei Manftonboufe vorfuhr, wurde er 
von der zahlreichen Zufchauermenge, worunter Mdaner aus ben 
vornehmeren Staͤnden waren, mit loutem Pfeifen empfangen, 
welches trotz aler Bemühungen der Volizei fo lange andauerte, 
bid er in die Malle eingetreten war. Als er mach Haufe zuruͤd⸗ 
fuhr, wurde er beim Einiteigen in gleicher Weiſe begrüße, und 
Abends auf dem Polenballe erging es ıhm nicht beffer. Der Tani, 
welcher ſchon begonnen hate, ald Here Gibbs mir feiner Grmadr 
kin eintrat, wurde plöglich durch Pfeifen und Murren eines Theis 
es der Anwefenten unterbroden; die Mube fehrte jedoch balh 
wieder, da die Mebrjahl der Verſammlung fi gegen ſolcht 
Stoͤruag burch Parteidemonftrationen erflärte. 

London, 22. November. Der Eifenbahnzug auf der 
Linie von tonden nach dem mittlern Enaland ift mir einem ande: 
ren Wagenzug zufammengeftoßen; man weiß noch nichts Mäheret, 
beforgt aber, daß ed dabei nicht ohne Unglück abgelaufen fein 


werte, 
Franfreich. 

Paris, 24. Nov. Der „Moniteur” veröffentlicht einen Ve⸗ 
richt des Miniſters Ducatel an den König in Bezug aufenen 
mit dem electriihen Telegrapb zu madenden Verſech 
Für die Koften der Anlage auf einer Strecke von 12 Myriawe ⸗ 
ter wird ein Credit won 240,000 Fr. eröffnet; die Arbeiten wer⸗ 
den Ente Mär; 1845 beendigt fein. — Man bat nichts Neues von 
der ſpaniſchen Grenze; die Angabe, ale ſei Burbano’s Truppe 
jerfireus und er felbft auf der Fiucht, bar ſich ned nicht beidr 
tigt. — Es verbreiten ſich das Gerücht, die Regierung werde 


worden und befürdten von den jeßt arbeitlofen ‚See 1. PER — | bald nach Erdffnung der Seſſton einen Eredir von 80 Mil. 


I m — — — — — — — — — — — 


— ‚Ei, mas, flerben! Iebem, hier bieiten, Zulage und Orten baten, Hof; [ tbeitt, 


wach werden!” rürf ich, meine Kührung verbergend, und jog Beide jum 
Burgunter zurüd, um auf ti Arcundes, für bie Welt fo metimendigch, 
Woblergeben zu trinken. Er dien es nicht mölbig zu baben, er fah ja fo 
geiunt aub. Gin Vierteljahr datauf ihrich Freund Stieffel von Karle 
rube: „Unſer Walz ruht auf finen Rrörjen,” 

Ebaujienots Geihwintigfeitsmelier auf @ifenbahnen, 
Die Grfabr aljugroßer Schnediaket auf Griembahnen if kefanut, eine gı* 
naue Gontrelle ter Eıfenbebnpelzei war dieher aber fdmierig,. Eine Er 
fintung des franzdüihen Inaenicurs Chauſſenet ſeht jene jehen, den 6 
angeht, die Paflagıere aicht ausaenemmei, ın ten Erund, tab Wiberichreis 
ten des Schneligkenematet wahrend, mie mad Der Fahrt genau zu erfens 
nen, Auf manden keuijhen Bafnen bat man zwar das enfargengeichte 
Ertrum zum Prinzip gemadt, totım man fi mehr wad mehr des altem 
‚le mit Werte’ ım Daudererfinne daflein guz inteh bat dech Die franid- 
hine Erfintung für Autnahmeiale immer ıhr Gutes. Die rinfade Ber 
vitung wird ım ter Duusb, Aua. tg. in folgender Weile befdrieten: 
nen Hırmen, den eine an «ırer der Bren angrtradte Kelle in 
a srgt, wird eine jmwerte Nolle auf einem der Waggons umartrebt, 
emegung ded Welraums Liefer zweiten Mole aber durch ein Rader ⸗ 
tie werk einer Nugeleerriktung ähnlich tem Negulator son Watt mitge- 










Wıbrend mun nad tem Bejehe er Eentrifugalfraft die Kugeln im 
tem Maaße weiter otmeiden als tie Geichwindigreit des Wegenzuges 
mia, aeigt der Stad im Mittelrunfte der Borridtung in die dede, und 
ein darauf angebradter Anzeiger bewegt ſich langs einer fenfredien en 
fenleiter, auf welter Die Grade aufgejeidnet find, fo daß nit Mod die 
Bahnteamten, jontern auch tie Keiienten tie gemadten Unjeigen lohl 
erkennen fönuen. Ucberichreitet Die angewendete Geſcwintigkeit die mer 
idriftimäßige Gränge, fo feigt matürlıh Der Stat ter Borrihtung meh 
meiter, und treibt dann einen jrcitem Wojeiger, ber höher amgebrant if 
und nicht mit tem Erntraldate ber Borr tung ım Zufammenbange Nett, 
aleichfaus von unten mad eten, ehme Daß jerach Liehr gmeite mieten IM 
weine erle Stellung zurüdiänfe. Auſerdem ſchlagt com am einer der Ruzen 
angettachter Hammer dei der Scawiagung aa cine Gloge an, und Ienft i@ 
unauspledlid die Mafmerfismkert auf ih. Deeſer zwerte Anzeiger bietet 
Ad unter Verichlus im einem Verſchlage, wow mur bie mıt der Vadere 
lijer Brauftragtın Oberteamten ten Echlüflel haben, die fonah fit mad 
ter Fabet med ten unmiderkeglihen Bewers von dem angemendeten Bralt 
am großer Beitwindigfeit erhalten, wenn Be den Verſelag Öffnen. Et 
allein auch können dieſem Nrpeiger feine bei Mrfabet des Zuach gerade 
Stelung wider geben.” 


Beogentett-Euriofität. Ta dem Startchen Fortan ım Anah 


„al 


verlangen zur Bemaffnung und Ausrüftung der Feftungsmerfe 
um tie Hauptfladt ber. — Marſchal Bugeamd if unverzüglich 
bier ermartet; es wird erzählt, er werde das Vortefeuille des 
Kricas übernehmen, da Marſchall Soult darauf befiche, ſich 
zuruͤcknehen ju wollen. 

Spanien. 

Mapdrıd, 18. Nov. Der „Caſtellano“ von heute erwähnt 
der „‚ablurden Geruͤchte““, die von dem Ayacuchos ausgeſprengt 
märden: „Jurdano habe mehrere Taufend Mann unter feinen 
Febnen vereimigt; das Negiment Umen feı zu ihm übergegangen; 
Caragofa und Burgos ferien von den Infurgenten befegt; Espar 
tero werde mir jeder Stunde auf ſpaniſchem Bodem erwartet.“ 

Varıs, 23. Nov. Ale Berichte von ber fpanıfhen Gränze 
beiwerfeln die Nacrite von Zurbanos Miederlage und bie 
„Lentinele des Voreners’' ſagt geradezu, fie fer abſichtlich von 
der inanıbten Nexerung derbreuet, um Nababmungen in andern 
Provinzen zu verbiuderm. Zurdano verlieh am 14. Najera und 
deſetzte die Jadtitſtatt E;caran, Be Nacht vom 14. auf den 15. 
brachte er in der Nahe won Montenegro am Fuße der Sierra de 
Comeros zu, am 15. foll er bei den Wäldern von Soria ange 
arıffen, zeſchlagen und zur Flucht nah Navarra gezwungen wors 
ben ſein, von wo er Tranfreich zu erreichen bofft. In der Nacht 
vom 16. auf den 17. fcU er ber Briones über den Ebro negan- 
gen fein und General Jauteauy beiegte von Vutoria aus ſogleich 
836 Torundarbal, um ihm die Flucht nah Fraakreich ad; uſchnei 
den; — aud an der from Graͤnze werden milnärfde Vorkeh ⸗ 
rungen getteffen und De Schiffahtt auf der Bidaſſoa wird fireng 
besuffichniar. General Concha war in Tirroria anaefommen und 
barte foaleıh Truppen araen urbane geienter. Troß aler dieſet 
Nahrihien biben wır heute Muthellungen aus Navırra vom 
19., bie kein Wort von Zurbarcs Erſchemen ın jener Provinz 
ſagen; — Neilende, bie von Brivreeca in Bayonne ankamen, 
foren, daß Zurbano am 18. neh in der Nıopa war und man 
feiner nicht fo leicht Meifier werden bürfte, 





Portugal. 

Man bat gu kenden Nachtichien aus Liffabon vom 14. 
November erhalten; die Inbemmitätsbill ift am 9. November 
im der Pairdlammer mit 37 Stimmen gegen 12 angenommen 
werden; bei der Debatte darüber aing es anftäntig zu; auch 
etſpatie man fih die üÜberlangen Neden, drei Paus fpradıen 
an eımem Taa, mäbrend ım der Deputirtenfammer ein Abger 
ordneter faum ın drei Tagen mit feinem Vortrag ju Ende foms 
men fonnte. Vicomte kaberm erwähnte der merkwürdigen Thats 
ſache, daß Portugal ſeit 1817 drerunad zwanzig Nevoluri 
onen gehabt babe; man nenne nemlih zu Liſſabon jeden auch nicht 
gelungenen Yurtand eine Nevelution. Der Herjog von Palmella 
wünſchte dem Eande Gluͤck, daß die Unruben m Epanıen fen 
Eco ın Porsugal gefunden hätten, und bemerfte babei: „Der 
große Vorsheil, den und bie Erfahrung gewaͤhtt, den wir ber 
mädtigen Einmwirfung der Zen zu verbanfen haben, hegt ın der 
Ensräufbung von den Jllufionen, melde die Jugend 
mir fi bringt — die Jusend der Mölfer, wie die Jugend ber 
Indwotduen.“ — Die Könsin Maria da Gloria erwarten ıhre 
Pıiederfunft im Januar; in allen Sırden des Königreichs find 
Gedere für ihre glücliche Enibındung angeordnet worden. — Am 
9. November ftarb im Briten Jahre Joſeph Bento de Branjo, 
eıner der reichſten und angeicheniten Capiteliſten von Kıfabon ; er | 


bar ih Der host Seltene Fau ereignet, dat Örofmutter, Toter une En 
Balım zu altich⸗ Zt ım Vechendette lagen. Die Gafıln war 18, deren 
Duiter 37, tie Erofmutter 33 Jahre alt, Sammthehe drei Eprößlinge, 
treı Rasben, wurden untere Begehung einer großen Familienfeiet an einım 
Tage artauft, 

Mittel für ſchönes Rauchtleiſch. Wer rortrefflides geräuders 
tes Kleid effen weil, dem rarden wir, tab gan; frifde, mod warme Kırde 
und Ehwenefleiih mit einem Theil Calpiter und trei Theilen Salz ge 
börig einzureiten und mit Nodenficie ju beittruen, kann abır in Leinwand 
oter Deucearier einzwintagen und fo im den Reuch zu hingen. Daturd 
erhält e8 cine iböne Fatte und eınen guien Stſamad. 

Kon vom Stabi zu bringen. ZA dir Koft alt und tief einge 
frefen am Stabl, io deſtreie man teniciten mit Weinfteinöl (ol. tart.) 
und rerte ibm eine Stunde nadber mit einem mwolenen Kappen mobl ab, 
do wird der Re verſawunden fein; wenn aber nicht wolllintig, fo verı 
fabre man nech einmal eden jo. Der Zweck wid fiher erreicht. 

Züunphöljben. Bılını in Turin bat Züneböljgen erfunten, tie 
ade dader Bekannten übertreffen; fie emtjünten fi durch bloßıs Bar 
Biaien. 

Söneider dleid bei Deiner Natel! (Rus Frankfurt) 
Ehminthaler wırd lädeln, wenn er hört, tab ſeinem Donumente cm ı 


mar einer ber drei Stifter der portugiefiichen Bank und einer der 
erfien zu den Cortes gewählten Deputirten. Sein größter Ctol; 
mar, bafi er von fich fagen fonnte, wie er mit nur einem Erus 
fado (1 fl. 20 Er.) ım der Tafche aus der Provinz nach Liſſabon 


getommen ſei. 
Außland und Polen. 

Von ber polniihen Gränze, 15. November. Die letzte 
in Polen entdedhte geheime Verbindung ſcheint befonterd um Lub⸗ 
lim berum verbreitet gewefen zu fein, wenigſtens find die meiften 
ber 22 jur Deportation nach Sibirien verurtheilten Perfonen aus 
lublineg Gegend. Die vier zu lebenslaͤnglicher Zwaͤngkarbeit in 
ſidiriſchen Bergmwerten DVeruribeilten find; &;oweti, Affeffer beim 
lenggozer Eriminalgericht; Adam Gros, Advokat am lubliner Tris- 
bunale; Wiedomwst, Advotar am Civiltribunale von Mafovien, 
und Karpinsh, Advofat in Lublın. — Seu den let gemeldeten 
Verbaftungen haben bier feme neue ſtattgefunden, doch werben 
die Unterſuchungen gegen die früher verhafteten Ebelleute mit 
Strenge fortgeführt, Die Regierung ift zuerſt von England aus 
auf die Verbindung aufmerkſam gemacht worden, welche die dort 
lebenden flüchtigen Polen hierher unterhielten, worauf dann die 
Verhaftung von mehr ad 40 Edelleuten, bei denen man Schrif⸗ 
ten und Papiere fand, bie anf ıhre Verbindung auch mit den in 
Paris Iedenden Polen verweilen, 

Griechenland. 

Athen, 8. Nov. (A. 3.) Der Premierminifter bat die archdo⸗ 
logiſche Gefellfchaft zu einer außerordentlihen Sitzung bes 
ruten, und berielden fein Vorhaben ein griechiſches Nationalmus 
feum auf der Altopolis zu errichten, mitgerbeilt. Es ſollen darin 
die Ueberrefte der bellemiichen Budhauerkunſt, welche fih noch in 
Griechenland befinden und jetzt im Tbefeustempel und in einigen 
türfichen Kafemasten auf der Afropolis aufbewahrt find, nach 
Epochen georduet wie in den europdfchen Muſeen aufgeflelle, und 
letztete erlucht werden Gppsabgäffe ter griedifhen Statuen, die 
ihte Hauptzitde bilden, biefigem Mufeum mitzutheſlen. — Die 
Kammer fährt fort ın ihrem Wahlpräüfungsgeſchäfte, das 
jedoch nicht fo ralh von Statten gebt, ald das Publicum und 
die Mojorude der Kammer ſelbſt wuͤnſchen. Es find bis beute 
noch die Wablen von 18 Eparchien zu prüfen, und da man mit 
den minder Schwierigkeit darbietenten angefangen bat, fo iſt nun 
aerade, mie fih der Neon ausdruͤckt, der gordiſche Knoten zu [ds 
fen, Man ſchiebt baber den Termin der wahrſcheinlichen Beendis 
aung dieſer Vorbereitungsarbeiten um weitere 14 Tage hinaus, 
Die Diecuffionen werden babei ſtets heftiger, indem die noch 
nicht ausgeſchloſſenen Dppofitionsmitglieder, vom Schickſal 
ihrer Brüder auf ihr eigenes ſchließend, für die Aufrechtbaltung 
jeder Mabl eines der Ihrigen wie Verzweifelte fämpfen. &o fiel 
ſchon vor meinem letzten Bericht ein widriger Eıtreit in der Kam» 
mer vor, vom dem ich lieber gar nichts nemeldet hätte, wenn die 
Journale nicht fo viel Aufhebens davon machten. Es brachte näms 
Id General Grivas einen Gendarmerie »Imterofficter mit in bie 
Kammer, der Zeugfchaft ablegen follte daß der Wahlkaſten der Ges 
weinde Thera, bie einen Maprofordarıften gewählt harte, gewaltiam 
eröffnet gewefen fei. Das Dppofitiondmitglied H. Buduris, Der 
putirter von Hydra, fiellte fi nun General Örivas, der fi nach 
ter Rednerbuͤhner menbete, in den Weg, und hieß ben 
Gendarmen hinausgehen. Die Folge waren einige nicht fehr zarte 
Apofrophen und der Verſuch phyſiſcher Gewalt von beiden Seiten. 





merkwärtiger Tadel murte, Gin Schneider kemeifie römlib, daß auf dem 
mit einer Reide Anüpfen verichenen Rock der Etatur die Anöpfe Hatt auf 
der rebien, auf der linfen Fruit angetract fıten. Wem falt ta nat das 
Urtket ein, das Npellıd von einem Eaufter geworden? Leider aber if der 
Name des Schuſters nicht auf wie Nachwelt gefommen, und der unferes 
Ehneiterd wird ih auch ſchwerlich verewigen! — 

Zur Weinkunde. Herlosiehn Mage im „Komet“: „Bei bns Deut ⸗ 
ſchen Fümmert fib Niemand ‘tarum, mas wir trinken, fonterm nur, was 
wir — ſchreiden!“ Um ju bemeilen, welder Unfug von den Weinfabrifan 
ten getrieben wird, theilt er ſedann eine Stille aus einem Werke über 
Beingifimiibereien mit, die dem „Mainzer Unterhaltungstlatte” zufolge , 
am Kheine Niemand mehr zu Irfen traut, da ſie Öffenriiches Geheimnit 
find, von dem abein Die Bebörten nicht diel wiſſen. Zum Saluſſe erjärlt 
Herlosiohn folaenten Beorfan: „Zn Dagteburg defant ib während ciner 
Vorkellung ter Jungfrau von Drlcans ter Lerrige Weinkanthr Krampıs 
(wellen wir ibn nennen), bekannt durch feinen fürdterlihen Burgunter, 
ım Parterre. Als auf der Bühne Dunois patheliih bie Worte ſprach 
„„Der Burgunter greift die Brüter on!" ", rief ein Zufbauer laut: 
„„Das ift auf jeden Fall Rrampes’iber!”" Der getroffene Wernhäneler 
war fefort aus tem Theater verihwunben.” 


(Die Befimmung des Kammerreglements, welches das Mitbrin ⸗ | Türfei und Aegypten. 

gen jeder Gattung von Waffen verbietet, ift auf bie Lebhaftigfeit Alexandria, 6. Nov. (A. 3.) Ja Syrien follen neue 
bes ſudlichen Charafters wehl berechnet) Diefer Scene machte | Unruhen amsgedrochen fein; Neilende erzählen daß Jeruſalen 
bie Daztoifchenfunft beiberfeitiger Freunde und die Aufhebung der | von emem Araber Schech, welcher mit feiner Horde die Straße 
Eigung durch den Präfidenten ein Ende. Was die Cache felbit | von Jaffa mach der heiligen Stadt unfiher mache, berennt mer 
betrifft, fo verbieter das Neglement allerdings jedem der nicht | de. In einigen Tagen erwarten wir beflimmtere Nachrichten hier 
Depurirter ift, den Eintritt in die Kammer, allein zur Wufreches | über, die ich Ihnen mit meinem nädften mittheilen werde — 
haltung bes Reglements iſt nur der Präfident befugt, feinesiwegs | Briefe aus Kairo melten, daß ber Vicekoͤnig fih ale Plan, 
jeder einzelne Deputirte. So unbedeutend num diefer Vorfal an | Echägungen ıc. hinſichtlich einer Eiſenbahn nad Euer; babe von 
und für ſich erſcheinen mird, fo benutzt ihm doch das Dppofis | legen laffen, umd daß, mach feinen Morten ſowohl ald denen feir 
tionsjousnal, der Molfsfreund, um in einem Cptrablart der | nes Gefolges zu urtheilen, er ernſtlich baran dente fie ebefiend er, 
Majoritkt die Barbarei der PVorliebe für robe Gewalt, | danen zu laſſen. Diefe Nachricht wird einen großen Lärm in 
den Mangel an europdiſcher Bildung, ja die Unfähigkeit unter | den franzöſiſchen Blättern hervorrufen, wahrſcheinlich aber wird 
einer Conſtitution zu leben, vorzumerfen. Er nennt die MWahls I das Projeit, wie fo viele andere, auf die lange Bank geſcheben 
ordfunascommiffion ungerechte Michter, umd bie Majoritde der | werden; es würde mir gar nicht unerwartet fommen, wenn iin 
Kammer die Scharfricter, welche bie ungerechten Urtheile vollftres | nächfler Tage wieder von dem Iſthmuscanal forechen hörte, benz 
den. Die Minerva, ein anderes Oppofitionsblart, nennt bie Mas | bier werden Profecte mit der groͤßten Leichtigkeit auf dem Papır 
jortät Wilde, Der matıonale Aeon dagegen theilt die Namen der | gemacht, zur Ausführung Fommen fie aber ſelien. Mam rechnet 
Beitungsichreiber mit, welche ſich ſolche Herabſetzung der Marion } bis Suez 84 engl. Meiten, die Meile zu 3000 Pf, St. angeidio 
iu den Mugen der Welt erlauben. Was bei allen diefen Vor, | aen; für 12 Meilen follen die Schienen bereits in Kairo leg; 
gängen am meiten in Erflaunen ſetzt, if auf der einen eite die | allein wo iſt das Holz zu Unterlsgen, wo Jngenieure, Arbeuet, 
aränzenlofe politiſche Keckbeit aller Parteien, die ſich mur durch die | mo das Geld zu dieſen großen Ausgaben? Wenn rd die Eng 
Erfahrung der Erraflofigfeit erklären läßt, denn in der That ifkim | länder nicht heraeben, fo wäre es der damprifchen Neaierung- ba 
den legten 12 Jahren für fo manchen Aufftänd, fo manche Verfchmds ; der mißlichen Lage in der ıhre Finanzen find, wohl nicht möylıd 
rung auch micht ein einziger Wann von Bedeutung nach der Strenge der | es berbeisufchaffen. . 





Gefege beftraft worden, und auf der andern Seite die Abneigung Handels: und Börfennachrichten. 
vor Dlutvergießen felbit bei ben heftig erregten Leidenichaften, Auatburg, 25. November. Yurmıg: Canal. — D., 77. — Auu 
Kt. Dir. 1814 — — Dd,- — ©. Ruade M, une. 


die, da fie keineswegs in Sitten und Eharafter liegt, fondern | Mind. Eiſ. br 
baraf Berner 40, daß fein Anlaß fremder Eimmuung srgeen | Bi a2 "ın nn Du Sa 
werde, eine große Meife des Verſtandes und mächtige Befonnen, | = — 6. Bayer, Banfactien II Sm. ı844 TaR D.— ©, 


beit bei allen Elaffen des Volkes beurfumder. Berauriwortiiter 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 
FD Dir Baleirın Johann Eprih mon 








sn Eigarren. 
Ja meiner Eigarren- Aabriß iſt fortwährend eine große Nusmwahl Eigarren von vericie | Augseld ıjt unter die Yuratıl des Drisnahturn 
“denen Gattungen vorbanten. Das 1000 Etüd & 8, 10, 12, 14, IB bis RO fl. ——— Belt son ‚tert art Een 
1. 9 ob inet ae, cine Yen ⸗ 

G. E. Schwart, Eigarrenfabritant u läRiacnee "Beriräge arfalıchen, mat wu 











am Optmarkt ın Nürnberg. Jrrermanns Warnung öfentlis befanat gematl 
wird, 
Y der 1848, 
Bekanntmachung. 3 eriet, 
Zufolge Beichluffed der Aönigl. Eifendahnbau » Commiffion zu Nürnberg | Nenibach, Lañdt. 
vom 21. November 1844 Nro. 14,380 umd vorbehaltlich deren Genehmir | u —— 

gung werden Schrannenpreife. ra 
Montag am 23. Dezember 1844 Bormittagd 10 Uhr .. A ir aa. fr. Ode 
bei der mitunterfertinten Poligeibehörte im Sandgerichtslotale wachftehende Eifenbahnbaus | 9 fl. as he — 8* — gem 38. Der 
Arbeiten im Wege ber Weiten 13 fl. 30 fr. Negacm 108. 47 fr. Berile 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 10 an vom 93, Ruck. 





an den Wenigſtachmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Bergen 15 fl. 31 fr. Korn 18 1.7 fe. Gat o 
Die Maurers und Steinhauer» Arbeiten der Eiſendahnbruͤcke über die Rednitz bei | fl. a8 fr, Daber 5 M. 85 fr 
— — 


Molferedorf, als Vltes Leos der Seltion Schwabach, welche verauſchlagt find: — — 





a) für die Bahndrücke von 623,06 Fuß Länge auf der Bahn Rand ee er. 
planie und 465,56 Fuß Länge zwiſchen den Wider» Kugern, e. ne De) —— — jige Weranı 
von fünf BogenÄffaungen zu 75,568 Fuß mitlerem Durch Bir, Arm. ©. Bernd l, Werner. Bermalter e. Tide 
meffer und von 51,89 Fuß Höhe ver Bruͤcke von der Ober⸗ { keiszerf. Howe, Aim, v. Mad — —— 
des Mitrelmäflers bie zur Gahnplae, ju.. 11, une 
1, für die Nebenanfislten, zu ....... ana 2,99 u —u Hanft, Km. o, Bern, Landribter Yultder m 





Tin Ganzen zu 184,154 fl — tr. Bem., v. Baunat. Dr. Ramaan, r, Zrasenstat. 

Yerinanifbeft, Pläne und Koſtenanſchläge lieaen vom 2. November ie an im —— Dune) Bass Dir y —* 
Antslotale der mitunterzeichneten foͤnigl. Eiſenbahnbau⸗Behoͤtee zu Jedermanns Ermfict | Be * une 4 Bloß. Kim. e, Erfart. 
offen vor, wo auch bie luhegraphrien Eubmifrond: Eremplare in Empfang genommen | (Drei Kronen.) Bcha, Kim. o. — 
werten koͤnnen. | Engeihartt, Jumelie v, Dretten. a *— 

Die Submipionen feldit müfen in vorichrifeemäfig überſchtiebenen und verſtegelten 34 A ee geaile ? 
Kouverten file die Maurer« und Stembauers Arbeiten des VI. Looſes längfiend dis 21. , Ehmabab. Mauer, Fabrif. v. Giienkirg. Daft, 


Dezember 1944_Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfettigten Behörden, Kim. ». Hof. Koif, Afm. m. Stuttgart. Gehatt. 





over dis 21. Dezember 1814 Abends G Uhr bei der E. Eifenbahndaus Commiſſion zu | Stut vo. Kerzın. . & 
1Shmarjer Adler.) Hırtlia, Alm © 
Nürnberg frantirt eingelanfen fen. — ur Al) ) 2 — 


Die Sudmutenten find bei Vermeidung aller in y 2, 4,5, 9 und 10 der | p. Hiltturahamicn. Blrbauler, Drarrer r Gib 
allgemeinen Submifflons: Bedinaungen vom 4. Jum 1844 Ro. 5007 angedrohten Folgen | Thircis, Kurianermitr, n. Euimban. Höfer, SB 
aebalten, in dem oben angegebenen Veratfordirungs» Termine ſich perſönlich oder durch | — ©. @eroljarun. Zegmeir, Pratitam * 
wenüglich bevoflmächtigte Sieloertreter einzufinden, um, wenu foldes verlange wird, ı "On ker) Wertheim, Mra.e de 
ihre Uebernahms» und Gaunengfäigfeit fonleich genügend macjumenfen, und ven ber | eek. une. 82 


dingten Zuſchlag zu gemärtigen. ®. Stügenacum Menläuter, Am, Det 

ch wabach am 23. November Hgg Yamin Dinar, e. Citangen. Bub, a 

Königl. Bayer ſches Landgericht. Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau⸗Seltion. unstrg. uttermann, Rat. r. . 
(L. 8.) Käppel, Yanaeidem. (L. 8.) Kobler, Eettions-Ingemienr. PH I Are = 


2. Erciel. 


Fr 


0} 


Sränkischer Merkur. 


Weit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 335. 


Bamberg, Samftag, 30. November 


1844. 





Deutihe Bundesitaaten. 

Bapnern. — Münden, 27. November. &r. Mai. der 
König bar geruht ben Kromeberibofmerter Hrn. Fuͤrſten Fuds 
wig von Dertingen»Wallerftein zum zweiten Vorſtand 
des lantmwirtbichafttihen Gentralvereind von Dberbapern zu er 
nennen, — Der feit Jahren mit Ausaleichung der titoliſch⸗bayer ⸗ 
ichen Graͤnze berraute £. f. Hofrarh Nıtier v. Menfi bar von 
Er. Wa. dem Koͤnig das Commenthurkreuz, und der ihm bei 
dieier Verbandlung beigeaeben geweſene Kreiscommifir Bufeis 
fen das Nırterfreug des Verdienſtordens vom heil. Michael erhal 
ten. — Der zum 8. 8. oͤſterreichiſchen Borfchafter am f. großbri⸗ 
tanniſchen Hof ernannte Graf v. Dietrichſtein, Bruder ber 
Fuͤrſtn Karl Dettingen Ballerfiein, wird auf feiner Neife an feinen 
Voften nah London morgen bier eintreffen. — Geſtern flarb bier 
der f. Hoffanlan und Nutter des Vertienftordens vom heil. Mir 
as, RB. Schmid, ein nm unfere Kırdenmufif, namentlich 
in der St. Michaele ⸗Hoftirche, wo er eine Reihe von Jahren 
Chertirector mar, vielfach verbienter Mann. 

Ech leswig⸗HMolſtein. — Aus Schleswig Holftein, 19. 
Novo (3.0.9.3.) Mehrere freifinnige Motionen, bie Draas 
mifarıon der innern Angelegenheiten betr., befonders bie Verbältnufe 
ber den adeligen Güsern untergebenen Bauern, die mobl perſoͤn⸗ 
liche Freiheit befigen, jedoch von ihrem Herrn körperlich gezuͤch⸗ 
tiat werden innen und ohne Eigenthum in Frohn dienſten 
leben, find mach bigigen Diecuifionen mit micht unbebeutender 
Mojorität verworfen werden. Diek bat beim Bauernflante eine 
micht unbedeutende Bewegung bervoraerufen und bie ſeelaͤndiſchen 
Bauern mollen eine aroße Verfammlung balten, um ıbrem haupt» 
ſachlichen Sprecher in der Staͤndeverſammlung, dem Kammer 
rarh Dremien, ıbre Dantbarfeit auszudruͤcken. ngmilchen ſcheint 
doch auh die Erändeverfammlung eiwas bedenklich geworben zu 
fein, denn fie bat, da wieder zwei Pentionen mit febr vielen 
Unterfchrifren von Bauern eingingen, von benen die eine ardfere 
Verbreitung bed Eigentbumd oder der Erbicfie, die andere aber 
aleihe Beſteuerung der privileairten und unprivilegirten Kändereien 
verlangte, darauf begründete Anırdge eines Mitgliedes einſtimmig 
an ein Veautachtunascomite vermielen. 

Brenpen. — Vom bein, 22. Nov. (Rh.ru, Mflrg.) Nach ⸗ 
richten aus Berlin zufolge haben &, M. der Kaifervon Nußland 
es abaeihlagen, daß preufiiche Offiziere wieder am Tſcherleſſen⸗ 
friene Theil nehmen; aufertem erfabren wir daher ferner, daß 
Nußland die unferem Staate armÄhrten Vortheile nicht auf den 
Zoüverein babe auedehnen mollen, und legtern überhaupt mıdt 
ald eine Macht anerfenne. ‘ 





Gefchichtsfalender. 

Jod. Lufas Ebönlein, Drews. geb. Medin. Katb, Pal. Leitarzt, 
Profehor der Therapie und medıj. Rlınif om der Univerf. zw Berlin, (Lehrer 
map rünter tines eianibümlihen medij. Lchrgebäudes.) Od. zu Sam ⸗ 
bera 1703. 


Die Herzogin Johanna. 

Auf tem Bine von Kaeclo nah Scala im Hüfengebirge von Amalfi 
Mıbt auf einem Heilen Felſen eine Burg in ſaraceniſchem Geſchmack, in 
welcher einit eime bodtragiie Geſchichte geſchah. Jehanna von Wragonien 
batte ſeht jung ſich mir Afons Piccolomini, tem Herjoge von Amalfi, ver 
mäbit. Der Herzog Hard 14198 und fünf Monate darauf gebar Johanna 
een Sohn, Alfons 1. Da fie noch ſeht jung und feurig wur, fo er 
wartete man allaemein, daß fie Ab bald mwirder virmäblen werde. Gleich 
wohl ditch Me mebrere Jahre Wirtwe, ſcheindar menigend. An ıhrem 
Hofe lebte ein junger Nearoltaner, Aatenıo Bologna, als Haushotmeiher, 
ein lubentwürdiger,, aber ſchwachet Fünglıng. Die Herzegin jah ihn baufig 
und pirliedte Ah bald in ten Ihönen Mann. Odgleich er ſchüchtern und 
ohne Muth war, jo mußte fie ihm tod zu vermögen, ims Geheim ihre 
Dant anzunbmen. Ein Pricher aus Amsii, Der mit tem Tore bitioht 


Feuilleton. — 


Oeſterreich. — Wien, 20, Nov. Nachdem ſchon geſtern 
in Folge der ſchweren Erfranfung eines der hieſigen Hauptſpecu⸗ 
lamen, des f.g. langen Maper’s (Morit Mayer), die Eiſenbahn⸗ 
actıen umd die Looſe von 1839 um etwa '/, p&r. und die Banls 
actien um 2 fl. gemwichen waren, gingen, nachdem M. geitern 
Abend mit Tode abgegangen, fämmtliche Lorterieeffecten abermals 
zuruͤck. Ullein eine weit bedeutendere Papierkriſis trat heute an 
ber biefigen Boͤrſe, beionderd am Schluffe derfelben, in Folge der 
Krankheit des Herrn Tedes co ein, bie zwar ſchon feit ungefähr 
wei Monaten andauert, jeboch plöglich einen ernfiliheren Char 
rafter angenommen baben fol, was viele anfehnliche Nealifirungen 
nach ſich zog. Im Augenblicke find zwar die Banfactien noch nicht 
abermals gefallen, allein man betrachtet ein ſolches Ereigniß für 
morgen als unvermeidlich. Bereits find die Nordbahnactien um 
6'/,, Gloggniger 4, Marländer 2'/,, Livorner 2. Pefiher I und 
die Looſe von 1839 2 pCt. unter dem geftrigen Courfe ſtehen ges 
blieben, Die Krankheit des Hrn, Tedesco, der wegen feiner 
Woplihätiafeit bier ſeht beliebt if, erregt auch außerbalb ber 
Handelswelt viel Theilnahme, Seine Familie, wiewohl von ben 
* Religiondformen faſt gaͤnzlich losgefagt, ließ doch bei 


dieſer Gelegenheit für ihren Chef Pſalmen in der Synagoge bes 
ten und veriheilte Geld unter bie Armen aller Confeſſionen in 
biefiger Stadi. 


Schweiz. 

Wallis. Der Große Nah, welter feit dem 18. d. M. ors 
bentlichermeife veriammelt ift, bat am 20. auf die Boiſchaft des 
Craardrarhed und den Bericht einer Eommilfion feinen Ver fa ſe 
fuüngseniwurf vom 14. Seot. filr angenommen ertlaͤrt, indem 
derfelbe am 20. Oft. bloß 9339 und zwar von 7112 durch Abs 
weſenheit verworfen, dagegen von 9849 Bürgern angenommen 
wurde. Hieraus geht hervor, daß dei der Verfaſſungsabſtimmung 
lediglich 256 Stimmen fir Annahme den Ausichlag gegeben haben. 
Durch ein Uebergangegefeg ordner der Große Rath die Einrührung 
der neuen Verfaffung auf den 1. Dez., die Einberufung der Urs 
veriommlungen auf den 22. De;., die der Wahlcollegien auf ben 
23. Dez. und die ded neuen Großen Rathes auf den 14. Januar 
an, Auch bie andern Behörden und Beamten unterliegen bei Eins 
führung der Derfaffung einer neuen Wahl. 


Großbritannien. 
Das arofe Eifenbabnunglüd, deſſen wir Geftern in ber 
Kürze erwähnten, bat fih am 21. November Nachmittags uns 
I fern Nottingham zugetragen. Zwei Wagenzige, der eine von 








| wurde, menn er das Gcheimmiß offenbare, traute fe in der Macht. Die 
Derjogin bitte aun glüdlih ſein fünnen, aber nachdem fie rermäblt war, 
glaubte fie micht mötbig zu baten, vorfihtig zu fein. Kaum batte man fic 
vermögen fönnen, die Gchurt ihres eriien Cohnes Arietric zu verbeimli- 
den. Ihre zweite Gottintung von einer Tochter mar ſchon fh gar kein 
Gedeimniß und ibre Brüter, namentlid der ſchreckliche Gardinal von Ara 
genien, erhielten Kenntnis tavan, Bologna hatte den Diuth nict, ter 
Gefaht keck entgegen ju treten; er fürdtete für jein Peben und erklärte 
deshalb ter Herzogin, feiner Grmablın, daß er fie verläffen und üb in 
Ancona aufhalten werde. Ste war zum drittenmale guter Hoffnung und 
rerbeimlichte eb Dies Mal gar nicht; ja fie war entiäloffen, ihre Liebe und 
Ede zu enttedın und ıbre Kinder anerfennen zu lafen, wenn fie an den 
Titel Herzogin Darüber verlieren mühe. @ie übergab die Regierung, die 
fie im Namen ihres unmündigen Sohnes führte, einem Negentidaftsrathe 
und brach nach Ancona auf, mo fie in Gegenwart des pärftlihen Pezaten 
Bolegna als ıbren Gatten nerflehte und ihren Willen laut erflärte, das 
Bud deb Privatiedens dem Threne vorzujichen, Ihre Brüder, namentlih 
der Cartınal, waren hoͤchtich erjürnt; Bologna mußte flüchten und Johanna 
wurde aus Ancona verbannt. Sie hatte einen zmeiten Sohn geboren und 
I made ſich mit ihten drei Kindern auf den Weg nad Benebig, fiel aber 


Derby fommend, der andere dahin beflimmt, fließen an einander, 
mas eine furchtbare Erfhiltterung und Zerfiörung zur Folge hats 
te. Die „Times“ vom 23. November geben bie „‚Eifte der Ger 
tödteten und Verwundeten‘‘; zwei Paffagiere — die Herren Dean 
und Barnal — find umgefommen; 15 Männer und 2 Frauen 
wurden mehr ober minder ſchwer verwundet und gequetſcht. 

Um 20. November mar im Theater zu Limerick in Irland 
ein großes Repealdanquet, dem LıbrratorsAgitator Daniel 
D’Eonnell und den andern „frei gewordenen Maͤrtyrern““ zu 
Ehren. An 600 Gentlemen fegten fich zur Tafel, 500 Damen, 
im Glanze der Schoͤnheit, fülten die Logen. D’Eonnell war von 
Derrpnane eingetroffen, einen neuen Triumph zu feiern, Er hielt 
eine feurige Rede. Man kann fagen, die Nepealbewegung bar 
be damit vom Meuem begonnen, — „Ich lomme““ — fo fing eran 
— „nicht grade ald ein Rieſe, der ſich gefiärft und erfriicht bat 
mit einem Trunk koͤſtlichen Weines, aber doch ald ein Agi- 
tator, aefräftiat durch die Seeluft und bad edle Maidwerf, in 
eure Mute, Bon einem Märtprer babe ich in der That menig 
an mir, Die Mole fpiele ich ſchlecht. Mein Ausſehen wird 
euch nicht am dem Apotheker in „Momes und Julie“ erinnern.‘ 
An diefen fcherzbaften Eingang fnüpfte der Liberaror,Xgitator eine 
Rede, die zu den beſten gehört, die je von feinen Lippen geſtroͤmt 
find. Gegen den Echluß bemerkte er entichuldigend, er habe fein 
Auditorium fon zu lange aufgehalten, und als darauf ein all 
nemeined Nein! Nein! erichol: rief er aus: „Was bilft das 
Nein? Ihr koͤnnt ja doc bie Uhr nicht zurildtftellen 1 

Franfreic. 

Am 19. November mwurte zu Marfrille im Theater dem 
Marſchall Bugeaud zu Ehren ein Feſtmahl von 350 Gededen 
gegeben. MNeichgeihmücte Damen fahen aus dem Logen zu. Der 
Marfhal, umgeben von feinen Erabsoffijieren und den Yutoris 
täten der Stadt, ſaß ander Ehrentafel; die mir ihm gefommenen 
arabiſchen Haͤuptlinge zogen im ihrer Nationaltracht alle Augen 
auf fi. Nach dem Toaft auf den König fam der auf den Mars 
ſchall. Bugeaud dankte und bat um Veraunft, einine Worte über 
Algerien fagen zu dürfen. Hier der Inhalt feiner Tiſchrede: „Die 
Eroberung von Algerien ift vollendet. Ueberall im Lande herrſcht 
Ftieden; — von ber tuneſiſchen Grenze bis zut maroccanifchen 
find die Erämme unterworfen ; die eingige Ausnahme machen 
wenige Kabylen in den Provinzen Bugia und Gigelli. Vollkommene 
Eicerheit iſt aller Drten zu finden. Wir haben außerordentliche 
Fortſchrute gemacht. Die Erntünfte der Colonie waren 1840 nur 
vier Million Fr.; heute ertragen fie zwanzig Million; die euros 
pdiſche Beboͤllerung war 1840 nur 25,000; jest zählt fie 75,000 
Ceelen. Bor Kurzem mar man noch der Meinung, das zu Ber 
eührungen mit und offene Landgebiet erfierdte fih nur auf 45 
Liewed binaus; dieß ift ein Itrthum, wir wiſſen jeßt gewiß, daß 
die atabiſche Porulanon fi bis auf 250 Yıeues im die Fänge 
und 200 in die Breite ausdehat, d. h. auf einer Strecke, fo 
groß wie Franfreich. In dieſer Negion leben fünf, vieleicht ſechs 
Million Araber. Hier dietet ſich uns eine unabſehliche Zufunft; ich 
bin mohl ſchon zu ale, fie noch zu Sehen ; aber fo lange mein Arm moch 
Mark it, ſo lange noch em Tropfen Pluts durch meine Adern 
tot, werde ich mich ermüten, dem Vaterland zu dienen, Ach 
wieberhole: im ganz Aaerien hetrſcht Frieden. Unter Reind vers 
trieben aus unferm Gebiet, bat Zuflucht gefucht in Marocco. Ich 
babe eben jegt eine Nachricht erhalten, bie zwar noch nicht ffir 
ciel iſt, aber doch als beinahe gewiß angenommen werden mag, 





nemlih, daß Abdel Kader die wenige Mannſchaft, bie noch mit 
ihm war, entlaffen umd ſich in's Innere des maroccamifchen Reiche 
jurdcgejogen har.” 

Spanien, 


Madrid, 17. Nov. Die officielle „Gaceta“ emehält mehrere 
Berichte von Civil, und Militärbehörden in Alıcaftilien über Zur⸗ 
bano’s Verfuch zu Gunften ber esparteriftifhen Pan 
tei. Bei der erfien Kunde von der Schilderhebung des Gueril 
lachefs feßte ſich der Generalcapitän von Burgos am 14. None 
ber mit zwei Bataillons in Marſch. Zurbano hatte feine Leute, 
nicht mehr als etwa 60 an der Zahl, am 13. Moveniber in der 
Umgegend von Logrono am füdlihen Ufer bes Ebro verfammelt; 
er überrumpelte mit diefer Meinen Ctreitmacht die Stadt Majera, 
wwiſchen Logrono und Santo Domingo de la Ealzada; ba aber 
der gu Logrono commanbirende General fich am 14. Mowember 
eilig in dieſer Nichtung näherte, räumte Zurbano den Ort, mer 
felbft er von der audgefchriebenen Contribution nur 50: Dures 
eintreiben fonnte, Don Naiera ausziehend, mo er feine Mann 
ſchaft etwas vermehrt hatte — indem einige Meiter freimiig zu 


ihm fließen und eine Anzahl junger Leute gezwungen folgen mr 


te — gab er feiner Truppe den prablerifhen Namen einer „‚Urmer 
zur Wieberherftellung der Conftitution‘‘, In der furzen Beik 
feines Dermeilens zu Najera procamirte er die Megierung Espan 
tero’d und lieh den Polizeicommıffär der Stadt erfchiefen. Ferm 
feßte er alle Autoritäten ab und übertrug ihre Functionen einer 
aus Eöparterifien und Mepublifanern gebildeten Mimicipalitdt, 

ier der Text der am 13. Movember zu Majera publicieten Pros 
elamation: ‚‚Urmee zur Reſtauration der Freiheit, MWährrnd die 
Sraatdgewalten aller conflitutionellen Mationen Europas Schuß 
waͤchterinnen der Rreibeit find, ſehen wir Spanien ımterdrüct, 
im Nomen der föninlichen Autorität, vom einer. treulofen Bante, 
die, nicht adıend Geſetz und Verfeſſung, alle Schranfen ihrer 
Defugnig übertritt, nur für Umgerechtiafeit und Stäuflichteit-an 
beiter, die liberale Vartei mit rafender Erbitterumg verfolgt und 
fih ein Epiel macht aus Eprlofigkeit, Betrug und Verleumdung 
Sobald euch diefe Bekanntmachung zu Gefiht kommt, hebt hr fir 
bei Todesfirafe allen Diſtrietsbehoͤrden mitzurbeilen, damit ale 
von der eingedrungenen Regierung angefellten Beamten ihre 
Bunctionen niederlegen und bie frühere Verwaltung mach Mahgabe 
des ofen Artikels der Conftitution, mie folder vor Erlaß des 
ſchaͤndlichen Municipahrdrdaeieges in Kraft war, ihr Amt antrer 
te. Wer bieiem Befehl nicht Folge leiſtet, (ol mit einer Geld» 
buße von 1000 Duros zum Bellen der Kriegötaffe belegt werden. 
Jeder Angefiellte der eingebrungenen Megierung, welcher ſich beir 
aeben läkt, Widerſtand zu leiften, foll als Feind der Inſtitutie 
nen, welche fich das Volt um den Preis fo vielem Blutes erfauft 
bat, erfhoffen werden. Diefelbe Strafe triffe auch biepenigen, 
welche ſich unterfangen wilrden, Steuern zu erbeben, bie mict 
don den Cortes vorire find. (Gejeichnet) Martin Zurbano.“ 
— Drei Truppenabibeilungen, vom verſchiedenen Punkten abae 
fenider, find dem toütühnen Häuptling , der ſich mach Tem 
cilla in der Sierra vom Gameros zurückgezogen bat , 
auf dem Fuße arfolge, Die Streitfräfte der Köninin haben ſich 
aller Orten treu bewährt; ein Bataillon fteht zu Santo Demin 
a0, ein zmweited zu Alfare, ein drittes zu Galahorea: Diele ale 
find bereit zum Aufbruch, ſich dahin zu begeben, mo ſich etwa bie 
Nebellen zeigen werden. Auf diefe Weile iſt die Erbaltuma ber 
Ruhe auf dem rechten Ebroufer volfommen gefidhert. Um finten 
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unterwegs in die Gewalt von Bewaffneten. die ihr auftauerten, und wurde 
ouf einer Felvufe nah Amalhi aebracht. In ter Nacht Risg fie ans Land 
und murde ın bad een ermähnte Beraidieß aehrahr, mo man fie in einm 
Thurme über einem fdauerlidun Abarumte einihleh. Man ficht beute noch 
das Meine Rentterden det Ormahs, tab Ar inne hatte, Hier Ichte fie eine 
Zeit lang gefangen, ale eines Taach bei Tiibe ihr älteger Sedn einen 
lauten Sarei uushrh und dew⸗egungéles im Die Arme ſciner Mutter kant. 
Tchanna ftand entiegt auf und jhlmterte die Epeiien rom fib, denn fie 
fübtre feleit die Wirkung von Bıft in Ach und ihre Todter erbleidte, Dich 
aeibah graen Abend. Die aame Noct hinturd körte man in dem Ae⸗ 
mise Grwimmer, laute Webklagen und Alübe: dann folgte Tumnieh 
Neatla und ale Lie Kerfermener früb Lie Thüre öffneten, bet Mh ihnen 
ern grauenbafter Antlıd tar, Jebanna lag tott am Boden und datte ihre 
dein Sender Mrampihalt im ihre Arme geiblofen. 4 mar eine undeſchrerd⸗ 
kiar Graree. Das jünale Mind nur lette mob, tie Wächter abır, bie 
mitt murten, maß fie mit dem halttedten Minte brainnen follten, warfen 
eb ın eıme Ede, ya man erzählt, o Greuen! Me böften Bbente, als ch 
roh immer dchte und als ſein Wimmern fie beläfigte, das Kind Lurd 
tab Amir aus dem Ihurme binuntergeihleudert im Die entieplihe Tıeke, 

Die Nogeicgt vom dieſer Tragödie fing am Ad zu verbreiten, al6 man 





in einer Ctrafe Paruas Watonie Bologna durch mehrere Dolwäähe er 
mordet fant, Wer tie Mörder geweien, bat man nie ermittelt; gamı ga 
lien mannıe ober laut den Cardinal von Aragonien. 

Neue religiöfe Sette. Im Eommerticut it eine folde unter Dom 
Namen: „Die Iıbendın Torten“ aufgrflanten. Ein junges Arauenjimmrt 
iR Begrünberin kerfelten, Sie batte vor einiger Zeit eine tüdtige Dei 
Opium zu ſich genommen, mar barauf in einen langen Cclaf geiale. 
dem Me Tod mennt und im weldem fle die Bekanntſchaft der Britermelt 
gemanıt haben wi, Es gibt der Leihtaläubigen genug, die ihrer Lchrt 
folgen, “ r 

Neovelliften. Die glänjntfen Cinnatmen nad ten berühmten Sir 
gerinnen und Tänperinnen haben in unfern Tagen die berühmten Nerelr 
fen, BWelde Eumme Eue erhalt, iR befamnt genug, Jh jumiad mid 
Didens („Bey") Aehen. Der Kıgtere macht jeht eine Reiſe in Jralien, un 
mar ganz im Eivle eineh großen Derta. Er bat pierjehm Perlonen dt 
ih, Lie im drei umgibeuer große Remagen vertheilt Ant, Er aennft 
auch Gemälde, Statuen ze. ju Paufen, wenn er etwas findet, mas Ihm 1® 
faut. Aa Diittchn Fehlt 6 ibm müde; feim neuer Meman allkcın „Mir 
tin Ehmpjlewitt," dar ihm bis jept bereitß gmanzigtanfend Thalt! 
eingebradt. — Bulwer gehört auch u den racRen Ghriftkelern. u 
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Ufer, in Navarra, haben die nfurgenten noch weniger Chancen 
des Erfolgs, denn ıbr Anführer iſt dort zw berüchtige durch feine 
Graufamterten zur Zeit des Kriegs mit den Carliſten. Die Pros 
vinzen Logrono und Santander find in Belagerungeſtand ertlaͤrt 
worden. (Ueber Tettecilla binaus batie man Zurbano’s Sput 
verloren; es wurde zu Madrıd verſichert, feine ganze Bande fei 
seriprengt; mebrere Dörſer hätten ſich bewaffnet, ıhm Wiberfland 
zu leiten; die Gegend zwiſchen Burgos, Eoria und Calatoyud if 
vol ferler Gebirge, bie im gegenwaͤrtiget Jahrezeit faſt unzugaͤng ⸗ 
ht find.) — Dur em von Narvarz contrafianirtes Decret ber 
Keͤngm wırd General Zurbano ale Hochvettäuher feiner Ehren 
und Würden verlufig ertlärt. Fällt er ım die Hände der gegen 
idn ovegeidicten Truppen, fo fol er fammt Allen, die ipm folgen, 
nach furzer Vorbereuung zum Tode ericheffen werden. Die Ner 
geerung bat die von den Generalen in dem Provinen gegen Zurs 
bano arırofienen Mafrepela auraebeißen. — Ene Näuberbande 
bar fin ade teauas von Madrid in ber Gegend von Navalcar ⸗ 
nero eben haffen; eine Hbiberlung ber neu erridteten Gendarme ⸗ 
re wurde argen fie ausaerdıdı; mach einem ziemlich lebhaften 
Gefecht wurden drei Faͤudet gefangen und einer geiddter; die Bande 
baste ſeu mehreren Tagen die Umgegend ber Hauptſtadt unſicher 
gemacht und zulege auch eine poliuttſche Farbe angenommen, — 
Narvarz bar in der Congreßſitzung vem 16. Nov. auf eine an 
ıbn arridiere Interrellatien, die Unruhen in Ultcajtılien betreffend, 
eneranich aeantwotiet, indem er fügte: die Neaserung iche m den 
Nebeiien nur eine Niuberbante und ın ıhrem Unführer einen Elenden, 
der ſein frübere® Handwerk wieder anfangen wolle; nur in der Nevor 
lution fer ed merlıh geworden, daß ein Menich, der feine Kriege⸗ 
lehtiahte unter den Eamuealern zugebradt und feine Talente 
auf der tauibabn der Verbrechen emifalter babe, zum Lohn für 
eınige Ihaten die Öeneralsidärpe erbalten fonnte; diefe vergweis 
felten Verſuche der Nevolunenäre feren uͤbrigens nur bie letzten 
Funfen eines veriäitenden Trandes, der feine Nahrung in Spa⸗ 
nen finde. — (Im einem antern Schreiden aus Madrid vom 
16. November beiüt ed: „Die Nachticht von Zurdano's Schild ⸗ 
erhebung har lebhaften Eintrud gemacht; vor etwa 14 Tagen 
ſchtied Zurbano on Narvar; in einer Weiſe, bie an feinen frieblis 
hen Abſicten gar nicht zweiſeln hieß; er fielte ſich, ale fei er 


Paris, 24. Nov. Die Nachrichten über Zurbano lauten 
fehr miderfpredhend ; — bie Berichte aus Mabrid fügen, er fei 
gefangen und erihoffen worden; bie „VDreſſe“ will wiffen, er fei 
glüdlich nach Frankreich gefommen, Zriefe von der Gränze dage⸗ 
gen fagen, er fei nech immer in ber Rioja, der Aufftand nehme 
zu und eine gegen ibn abgeſchickte Compagnie des Regiments de 
Union fer zu ıhm übergegangen. Das franz. Minifterium, das ſtuͤnd⸗ 
lich von ber Graͤnze Nachrichten durch den Telegraphen erhält, 
veröffentlicht nichts. Der Aufſtand muß übrigens auf feinem Schaws 
platze ſelbſt als ſehr ernſt betrachten werden, denn ber Generals 
Capnam von Burgos bat ein Bando erlaſſen, das durch feinen Ters 
rorıdmus alles bereits Dageweſene übertrifft; olefvier Provinzen ſei 
nes Capitanates find in Belagerungs;uftand erklärt; Kriegsgerichte 
urtheilen mit fummarıfcher Procebur über ale Vergehen ; wer Waffen 
in feiner Wohnung bat, wird erihoffen, Verfammlungen von mehr 
als vier Perionen werden mit dem Tode beftrafe, wer bei einem 
naͤchtlichen Allarm wicht ſogleich ale Feaſter feines Hauſes beleuch⸗ 
tet, wird erſchoſſen u. ſ. mw. 

Nach erhaltenen Nachrichten aus Bayonne berrſcht in Ober⸗ 
arsagonien und Saragofia bie größte Aufregung, zwei 
kleine Erädte hatten fi pronuncirt, nachdem fie zwei Compag ⸗ 
nien des Regiments Bomben und eine Compagnie Caradiniers 
entwaffner hatten. Zurbamo marfcirte mit feiner Truppe durch 
AlrEafirien gegen Morela in Unterorragonien. Die Feſtung 
Jaca fand auf dem Punfte, fich zu promunciren. Die badfıfchen 
Provinzen waren in Belagerungszuftand erklärt, was, als eine 
Verlegung ihter Fueros, großes Mißvergnugen erregte. Die 
carliſiiſche Bande des Martin Verea wuchs täglich mehr an. Man 
bezweifelt, daß die Degierung in Madrid der Bewegung Herr 
merden bürfte, 

Nachſchrift. Soeben cisculirt hier die Nachricht, dag Zur 
bano in Saragoffa eingerüct ift, mehrere Perfonen, wo⸗ 
sunter der GeneralsCapitain, General Breton, erſchießen lieh, und 
daß die Celonne des Generald Dribe, bie von Madrid 
gegen Zurbano abaeſchickt war, fammt ihrem General zu ihm übers 
gegangen if. Die Proclamanonen Zurbanos find im Mamen 
einer nationalen Central: Junta abgefaßt und tragen den Wahl 

| fpruch: Es lebe die Gonftırunon: Es Iebe der General Espartero 


der Neaerung zuaerban und untermörhg. Zurdano fieht als | und die NationabUmabhängigfeit. — In Cadix wurde am 14 General 
Generalleutenant m den Stammlmten der Armee und befitst Grund» | Araoz, ehemalıger General:Caprän von Gatalonien zur Zeit bes legs 


ergencbum ım Werth von zwer Milion Franken; man bar ihm 
dieſe anſehnliche Doranon als „Nanenalbelebnung““ für ſeine 
Dieuſte um Buͤrgertrieg aucgeſetzt. Um fo aufſallender iſt, daß 
er ſich in ein fo verjwerfelses Unternehmen ſtürzen kennte. In 
Soanen aritiehr eden ımmer das Unerwartete. 
befannser Enmtichenbeit mußte wohl das Pronunciamento des 
perihlagenen Wuͤtherichs ım erſten Augenblick einige Beſorgnißg 
wecken; man fuͤrchtete Abfal in der Atmee; Narvaez bat aber 
beute ım Gonareh die berubigende Verſicherung gegeben, bie Treue 
der Truppen fer nirgends erſchuͤttett worden.) — Aus Catalo⸗ 
nen erfäbrt man, daß der bekannte Carliſſenchef Triſtani an 
der Epite einer Truppe Carliſſen und Esparietiſten ın der Pros 
win; Lerida geſehen worden ıft. — Zu Santander iſt ein Ceu- 
rier vom Öemeralcapırie zu Buraos angeiommen mit dem Ber 
fehl, der Commandanı Eichaluce folle ſofott mır einem Theil dee 
PVrovinzialresiments nah ter Feſtung Eantona aufbreden; 


ten Aufſtandes auf Befehl der Negierung verhafet; feiner Verbafs 
tung ging ein mißlungener Aufſtandsverſuch voraus. Zu gleicher Zeit 
zeigten ib zwei engl Dampfſchiffe vor dem Hafen die mahrfcheinlich 
Geld und Waffen für die Infurgenten ausſchiffen folten, aber wieder 


Dei Zurband's das Weite fuchten. Die miniſtetielle Corzeiponde; von Madrid vom 


18. melder, dag Zurbano mur von acht Neitern begleitet fluͤchtig 
umhetirre; allein dieſe Nachricht fand ſelbſt im Maprid feinen 
Glauben. 

a Paris, 25. November. Der Aufſtand Zurbanos breis 
ter fih mmmer mehr aus, und gewinnt an Sraft, während bie 
franzöfifhen Berihre ihm bereits erfficht fein liefen, Während 
die Madrider) Blätter vom 19. nach den ber Negierung dort zus 
gefommenen Berichten der Behörden von Burgos, Logreno, 
Vitoria und Soria bis 17. melten, Zurbanos Bande habe bereite 
die Waffen niedergelegt, fei gefangen, er felbft nur von feinen 
zwei Söhnen und einigen Neitern begleitet irre verlaffen im Ges 


man vermurber, die Neaerung beiorge, Cöpartero werde in dies | birge umher, und merde ſich wahrſcheinlich mach Franfreich ober 


fer Gegend zu landen futen, 


I Portugal zu fluͤchten fucten, erhalten mir heute direfte Nachriche 
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fat Aa jınt ein Satet kann, das alle antern derartigen Sebaude im} 
Enalaad übertreffen fol. otaltich attade Enaland an jelden Prabticloftern | 
ſebt teich iad. — Auc ın Dautiblind baden wir reihe Schriftieller,, wie 
eh denm überhaupt im unierer Zeit mochte mehr wahr If, mas man aewöhn« 
lich jaat. Dap nimlih die Schrftſteker ım Mlgemeinen arm miren, 

Deilung bes Staart. Be dur bie Parifer mebijimiide Zeitung 
berichtet wird, bat ker Arzt und Brlchrte, Mr. Perion, den Balranismus 
auf eine fchr glüdlige Werne zur Halung des Hugenftaärs angewendet. Da 
er diezu mittelt einer Nadel einen Stich im das Auze macht und in die 
Defnung jotann den galsanıiden Strom leitet, ſo nennt er fein operatıned 
Verfahren Galvanopumetur und grüntete femit als ein neuer Wohlthäter 
der leidenden Menſchbeit, einen neuen Zweig der Halwincnihaft, 

Dan ihreibe mit Blauer Tinte, Im Theater francais zu Da: 
v6, das beilaufig acſagt, aut mir Nacine, Gorneille umd ker Nadel vode 
Hiuier macht, wurde, eine wnerbörte Begetenbrir! in dieſer Woche ein 
neuch Etüd ohne alle Protection und mädtige Bermwendung 
gelcien und angenommen. Dis Etäd beißt: Cine Frau von vierjig 
Jahren und Fam aus einer Meinen Departımenısları ; «4 hatte (dem ei 
mige Momate undesbtet ım ten Cartone dea Cemites gelegen, als der 
Der Regigeur Erarlch Debnopers bem Dıdnen ber Gartens c4 zufaligin 





die Hand bekam und bimerfte, daß ed mit ſcöner, bimmelblauer Tinte ger 
ichrisden dei. Daturch angereat blidte er hinein, traf auf ein fehr glüd: 
fies Bonmot, blätterte weiter, fing endlich som Anfang an, las aufmerk 
am, war entzüdt, theilte Stüf uad Entzüden Dem Comite mit, das tas 
Stüf annahm und es fogleidh austheilte. Der unbifannte Dichter, in tem 
man einen neu aufgehenten Moliere fchen will, heist d'Duquaite. 

Mordiuh. Zwei Mordthaten And in Monticrmeil von 3 Brüdern, 
12 bis 13 Jahre alt, begangen worten, bie eine ihrediihe Mordluſt bei 
dieſen gugentlichen Berbredern andsutiten, Im vorigen Jahre griff einer 
von ihnen einen jüngeren Knaben obne Unlsp an, misbanteite ibn und 
warf ihn in eine Pfüpe, wo er ibm fo lange unter Waſſer hielt, bis ſein 
Opfer todt war, Gm voriger Mode bat der andere, ein Jahr jüngerer 
Bruder Ab an einen Knaben berangemagt, den er furdttar misbandelte 
und feinen Kopf fo lange gegen einen Baum iclan. bis derielbe todt war. 
— Porenologen jolten die Kopfe Liefer Anoten befühlen, um das Organ 
der Mord⸗Luſt bier beraus zu finden. 

Unetoore. Wer war Paulus? fragte ein Gentlicher in der Ehriften 
lehte einen Ruaben, Um ihm einzuhelfen, ſaate ter Beiftlibe: cin U... -. 
en Üp...2. ein Bp0.... — ein Broiheler — antwortete kitintaut 
der geängfigle Kaabe. 


ten welche gan; anders lauten. Am 19. it Zurbane am ber 
Spige von mehr ald 1000 Mann in Soria eingeruͤckt; als er dort 
einen Bando angefchlagen fand, morin ber Gouverneur einen 
Preis auf feinen Kopf gefegt hatte, ließ er den Gouver 
neur erfchießen zur MWiebervergeliung. Die ganze Garnıfon 
ſchloß Zurbano ih an, und bald fam auch das Provinzialbarail 
Ion von Saragoffa, das zu feiner Verfolgung ausgefchicht worden 
war, mit fliegender Fahne und klingendem Epielunter dem Rufe: 
es lebe die Conftitution von 19837! herbei, ebenfalls geweinſchaft ⸗ 
lie Sache mit ihm mahend, Ein großer Theil des Regiments 
Union mar ſchon vorher zu ibm übergegangen. Aus Burgos, 
Vitoria und Navarra find verfchiedene Abrheilungen gegen ihn ger 
ſchidt, die mwahrfcheinlih das Gleiche hun werden. Die aus 
Navarra gelommene Colonne folte feine Güter zu Pogrono, 
die ihm bie Eorted früher als Nariomals Gelohnung geichentt 
batten, confisziren. Aber bereits haben im Bagfenlande die Staͤd⸗ 
te Mpcoitia und Azpeita unter General Iturbe ſich empört, in Nar 
varra das Moncalthal die Waffen fir die Conſtirution ergriffen, 
und im Dberarragonien die beiden Forts Echo und Anfo mit dem 
dayu gehörigen TIhälern, dann dad Tenarhalam 18 fich empört, 


und am 19. ſellen Jaca und Ganfranc baffelbe gethan 
haben. Ueberall ıreten bie Truppen ter Bewegung bei, 
General Franciieo Muiz leiter dort die Bewegung. Der 


Generalcapitain Breton hatte am 16. die Stadt und Provinz 
Saragoſſa, am 18. auch die Provinzen Hueſca und Teruel in 
Belsgerungsfand erflärt, und Todesſtrafe gegen alle jene ausge ⸗ 
fprochen , die nicht augenblicklich ale Waffen ın ihrem Befige aus⸗ 
liefern würden, Es gaͤhrt in Saragoſſa fo ſtark, daß der Gene 


ralcapitain feinen Mann von bort wegzufenden wagen kann. Die | 


Treue der Soldaten zeigt fih überall erſchüttert. Eine Procas 
mation Zurbanos aus Najera vom 13. verfpricht im Namen der 
oberften Centraljunta allen Offizieren und Unteroffizieren, bie fich 
ihm anſchließen werden, ben naͤchſt böberen Grad, den Soldaten 
Erlafung zweier Dienfljabre, und den zulegt ohne Ermächtigung ber 
Cortes ausgehobenen gänzlihe Entloffung aus dem Dienfte. Auch 
in der Umgegend von Valencia find Guerilasbanden erfchienen. 
Zu Santona, einem feften Plage in ber Nähe von Santander, 
bat die Megierung ein Meines Kriegsſchiff an der Hafenmindbung 
oufftellen laſſen, um eime Landung fpanifher Fluͤchtlinge zu 
verhindern, vom denen man einen Handſtreich beforat. Aus Cadir, 
Teruel, Malaya, Algeſitas find eine Menge Einwohner beportirt 
worden, ald verdächtig der Witwiſſenſchaft und Theilnabme an 


den Aufſtandsplanen. Desumgeachtet erwartet man vom einem 
Augenblite zum andern auch von Pronunciamentos dort zu hören, 
Die zu vielen Taufenten aus der Armee wegen ihrer Meinungen 
entlaffenen, jegt dem Nunger und Elend preisgegedenen Offiziere 
warten überall nur das Signal ab, um der Bewegung beizutrer 
ten. Mach allen aus glaubmwürdiger Duelle kommenden Nachrids 
ten aus Spanien ſteht die durch kuͤnſtlichen Trug im vorigen 
Jahre wiederhergeftellte Herrſchaft der franjdfirten Moderados, 
die ohne Stuͤtze im Volt nur auf der Gewalt ber Bayonette 
beruht und durch Schreckensmaßtegeln ſich aufrecht zu halten 
vermochte, auf einem Vultan, der jeden Augenblick zum vollen 
furchtbaren Ausbruche zu kommen droht, um die Merrichaft dier 
[ fer Partpei von Neuem zu vernichten. Man fucht von Mabrid 

und bier aus glauben zu machen, die Bewegung Zurbanos fri 
| gegen den Thron der Königin ſeldſt gerichter: dies iſt aber eme 
‚ Offenbare Lüge, ein bloger Kniff, um die öſſentliche Meinung Eures 
Pas irre zu leiten. Burbanos und aller Öleichgefinnten Bewegung gebt 
unter dem Feldgefchrei: es lebe die Könıgin Jlavella IL! es lebe die 
ungefhmälerte Conſtitution von 1837 und die Rationalunabhin 
gigkeit! Nieder mit den Tyrannen und bem Afranceſados (dem 
Sranzöfleren)! vor fit. Wenn ein guter Theil der deutſchen 
Dreffe guimächig oder einfältig genug iſt, als daare Münze an 
zunehmen und nachzubeten, was man ihr von ranfreich aus im 
wohlverftandenen Intereſſe der Afrancefados in Spanien vorjuſa⸗ 
gen für gut finder, fo wird es auch an unabhängigen Draanen 
nicht fehlen, welche Deutichland die vole, ungefchmintte Wahr 
heit berichten. 

Handels: und Börfennachricten. 
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Berantwortluier Kedafisur: 3. Rnud- 


Unzeinen und Bekanntmachungen. 


Wückerts Gedichte zu herabgesetztem Preis 
als pofiendes Weihnachtsgefchent, 


Um den Ankauf und bie — — der bei 
großen, fplendid gedructen Gefammtausgabe von Ki 

möalichft zu erleichtern, ſoll von jetzt an das ganze Merk nicht 
8 Thaler foften. 


zu ı Thlr. 8 gar. 
Erlangen im November 1844. 


(Beneiate Aufrräge übernimmt das literar. artift. Inftitut in Bambera.) 
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Anzeige—. 


Mit anerbochter Genchmiaung Seiner Majeftät des Königs von Vayert wird, nad« 
dem Lie Bewilligung anterer tasten mehr Zeit erforderte, als man ſicher anm.lmen konnte, bie 


von dem unterzeibneten Jndıtur veranitaltete 


Große Ausfpielung ohne Nieten 


von 60,000 der neursten und benten Kunstwerke und Kunstblätter 
eigenen Verlags ım Werthe von fl. 105,000 ım N. 24 Auße anfalt ten ©, Dezember 


d. I. unmirderrufid om ©, Vpril 1643 Rattiinden, 
Das Boos Foftet fl. 4. 45 Fr. und gewinnt im geringften 


Verlagsoreiie zu A. 8. 8% Pr. während die Schs HGauptpreife anen Wirth won 
fl. 1000, fl. 500, fl. 500, fl. 4100, fl. 300 und fl. 200 in fl. 24 Fuße 
haben, morlr dem Gewinnenden auf Verlangen bie gleiche Ublöfnugs: Zumme baar eus⸗ 


bezahle wird. — 


Die ütrigen für die Witipislenten fo duferft eortheilhaften Brtinaungen find bereitd durch 


feirbere Mnzsizen befannt, Bob merten Penjemigen, melde fa mit tem 


fat. weten auf fraukirte igrıftlise Anfragen berenmiligtt Ausfunit und Plane eribeitt von 


München und WR burg ım Nonemter Inds 


Der lithographischen 


Christ. Weis 4: Heinr. Kohler. 
(Dieie kodie zu 3 A. 45 fr. find gegen portofrere Cinfenbung zu baben in Bam ı 


berg in der Eppebitiun des Ftaͤnliſchen Merkur.) 


ckerts Gedichten in 6 Bänten, 


Die Adnehmer einzelner Bände, welche dad Merk zu complettiren 
wünſchen, erbalten hiernach durch die Buchhandlungen die fehlenden Bände jeden 
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Deutſche Bundesitaaten. 

Bayern. — Nünten, 27. Noo. Se. Mai. der König 
baden fit unter dem 23. Nov. bemogen gefunten, ju der bei tem 
Appelarionkarrichte von Echmwaben und Neuburg erledigten Rath · 
fiche den Afıflor eden dieſes Geridis Karl Grafen v. Ar 
manfperg zu befördern, und bie ber dem genannten Appellan⸗ 
omegericht biedurch erletigre Afefforftele dem Secretaͤt des naͤm⸗ 
hen Gerichisdefs Joſteh Wernig zu verleihen. — Se. tal. 
Seh. der Herjog von Keuchtenberg iſt von feiner Beſuchsreiſe 
nad Stutigart und Hechingen wieder bier eingerroffen. — Dr. 
MR. Denniges, Profeſſor der Staatewiſſenſchaften an ber Unis 
verfitäs zu Terlin, der ſeu gm Jahren Er. f. Heh. dem From 
prinzen von Bayern ın deſſen erfrıg detriebenen ſtaatewiſſenſchait ⸗ 
Ihten und techtegeſchichtlichen Studien zur Seune geitanden, iſt 
nah Berhm zu feınem Lehrſtuhle am ber dortigen Hocreule zurdch | 
getehtt. m einem en gern Kerle von Freunden, der ſich in ben 
legten Tagen tm ıbm verfammelt batte, tichtete Hoirarh Thierſch 
berichte Adichedewerte on den Edei !enden, der in feiner dem 
Antenten Nebuhts gewidmeten Geſchichte des deutſchen Kaiſer⸗ 
thume ım vierzehnten Jabrbundert bewieſen bat, welche Aufhellung 
die Wiſſenſchaft des deuiſcken Staatsrechts, aufgebaut auf der 
breiten Grundlage umfaffender hiſtoriſchet Quellenſtudien, von ihm 
ju erwarten hate, — Er. May. der König baden nad einem 
Kriegemimfterial. Neftripte vom 18. Nov. bezüglich der bei fleigens 
den Tlefchpreiien zu bewiligenden Menage»- Zulagen unterm 
17. Nov. I. J. allergnaͤdiaſt aus zuſprechen geruht, daß von nun 
an, und auf fo lange Alerbödiitiefeiben nicht anders verfügen, | 
mern dad Pfund Fleiſch 9 fr. fofler, die Menage-Iulsge in 2 
Penniam, bei 10 fr. ım 3, bei 11 fr. in 4 und bei 32 fr. in 
5 Pennigen per Korf beeben. fede. 

Münden (Kin. 3.) Der Naubmörder Eppfleiner gibt 
unferm Pubicum noch umausariege Stoff zur Unterhaltung. Die 
Eensr’armen und fonftıgen Perionen, die in michtamtlicher Eigens 
ſchaft ber femer Verhaftnahme und wehl auch während bes 
Transportes von Pafın bierber Zeugen feıner freiwilligen Ge 
ſtandniſſe und Ausſagen waren, haben ſich natuͤrlich nice für vers 
aatworilich für ıhre Weiters und Wirberersäblungen anichen 
t!unen, und dam waren Inlinge zu hundert Sagen und Gerüd+ 
ten gegeden, de jegt den Unglückſeligen bald als emen neuen 
baneriiten Hieſel erfcheinen laſſen, bald als einem beklagenswer ⸗ 
then Mabrfinnigen. Die aroͤbſte Lüge, welche in dieſem Augen 
bit Die Runde durch tie Stadt macht, iſt bie, mach welcher er 
ın feınen Verhören dabıer ſich auch zu einem fchon früher begam 
aenen Mord befannt baben fell; denn dag vor dem Schluß ber 
&cıen aus dieſen Verhoͤren Nichts zur oͤffentlichen Kunde fommen 





— —— — —— — —ñ ——— | — Feuilleton. 


Geſchichte kaleuder. 
Ylops Riguläud Arcıb, ©. Areitmarer, 8. bavır. Kanzler, 
Peil. der Aratemie der Wıiheniaften x. (Staatemann, Nedtsgelehrter, 
®Sarırl) Beh ju Münden 1705. 


Bien, 17, Mor. Rahtım unier Burgibeater geraume Zeit binturd 
fomobi Burd fine Driaimälien alt and durch Peutihe Berarbeitungen and 
dem Aranjoficen Das Putlikum einer peinsollen Gebultprode unterwarf, 
tam die Direction kıcicd Runilınfıtuls auf ten Gedanken, die ſeit Jahren 
un ihrem Brciv rubente „Bepte weiße Koie‘ von Auranda über bie 
Bretter zu führen, Setern fand die erite Darftelung dieſes Traweripieleh 
Start, dab bereild früher auf mehren Bübmen, julept im Berlin, in bie 
Scene gina und dem Verfaſſer eine ehrende Würdigung feines Talentea 
wumantie. Setue Dichtung fordert jetob, um Ab werlörrert zolle Bel 
tung ju erwerben, beteutente Kräfte, bie Atgenmwärtig feiter nur auf dem 
Burgibester vereint juismmenmwurfen, um die Sedelde Melpemenes würdig 
wu eepräientiren. Sturanza'd ibone Dibtung, frei nah Eiler's Plan 
„Warbed‘', errang bier einen Erſela, der ſeit Jahren kenım dramatiiben 
Berte auf dm Butgtreater zu Treu wurde Bereits mad dam weiten 
at wurde der Didter omilammıy gerafka, une die Tpeilnahme Hurgerte 








fann, verſteht fich von vornherein von ſelbſt. Der Gatte bir 
Ermorderen iſt noch immer bedentlich Frank; dagegen ift das Ges 
rüdr, deren greiſer Bater babe bei der Echredensfunde bie 
| Eprace verloren, ebenfalld ein ungegruͤndetes geweſen. — Das 
‚im eimigen Blaͤuern über die m Augsburg erſcheinende Eion 
ausgeſprochene Todesuriheil darf ald ein voreiliges angefehen 
werden, menn fchen nicht zu verlennen if, daß das Zermürfniß 
zwifchen dem Verleger und dem beiden bieherigen Redactoren bier 
ſem Blatte "für den Augenblick feinen geringen Stoß in der dfr 
fentlichen Meinung überhaupt und unter einem großen Theil feiner 
Leſer verfegen mug, Die Redaction geht jedoch in die Hände eines 
biefigen Theologen über, deffen Eharafter und wiſſenſchaftliche Bildung 
ta’ürzu bürgen ſcheint, daßbie Sion, ohne ihre bieherige Tenden; im Als 
atmeinen aufzugeben, an mürbigerer Haltung und innerem Werthe 
bald fo viel geminnen wird, daß fie meuerfräftigt aus der gegens 
| wwirtigen Krifis hervorgehen Fann, Much wer biefen Tendenzen 
nicht huldiget, fann dann mit dem Redactionswechſel aewig nur 
zufrieden. fein. -- Es erſcheint im erflen Augenblick faſt befrem 
dend, daß die Eröffnung einer fo bebeutenden Eifenbahnftrede, 
mie die zwifchen Augsburg und Donaumsrtb, obne alle und 
jede Feſilichteiten hat Statt finten Ha: und felbft der Um⸗ 
fand, daß die Augsburger und Donauwärther wegen einiger noch 
unvollenteter Bauten eine Viertelftunde weit bis zum Bahnanfang 
wandern müffen, bebt diefes Beftemdliche nicht gang. Indeſſen 
bört man, daß eine entiprechende Feierlichfeit ausbrüclich für ben 
Zeitpunft vorbehalten werben fei, wo bie Bahn son hier aus bie 
Donaumdreh (28 runden) ohne Unterbrechung wird befahren 
werden koͤnnen. Die Bahbnſtrecken zwiſchen Donauwoͤrth und 
dürnbetg werden in zwei Jahten zur Vollendung gebtacht, 
inzwifchen aber jene von Schwabach bis Nürnberg Schon 
im nächften Jahr dem Verkehr übergeben werden. — Eine 
amtliche Mitiheilung über den Korticritt, melden heuer 
die Eonalbauarbeiten zwiſchen Nürnberg und Kelheim ges 
macht haben, iſt zwar bis biefen Augenblick noch nicht erfolgt ; 
man vernimmt jedoch ſonſt aus guter Duelle, daß biefelben heit 
er wieder miche nut mit dem gewohnten Eifer, fondern auch mit 
einem Erfolg betrieben worden find, welcher on der gänzlichen Hers 
ſtellung dieſet großartigen Mafferfirafe im Derlauf des nächien 
Jahres durchaus nicht mehr zweifeln läßt. 

Baden. — Karlörube Ee. f. Hob. ber Großherzog hat 
bei Gelegenheit der Enthuͤllung des Karl Friedrich, Denfmals dem 
Qürgermeifter von Karlsruhe mit eigenem Handichreiben bie Summe 
von 5000 fl. als Betrag zur Errichtung eines Waifenhaufes 
juarfichert, 

Tachſen. — Leipzig. D 





Da bie Ninderpeflan mehreren Punks 


——— — —— — —ñ— — — — — 
ſio fertwahrend ın tem Mafe, daß dieſe enticiedenen Zeichen des Bkir 
falles jih mac jedem Alte wiederbeiten, ja, der Dieter am Schluſſe jmeir 
mal gerufen wurde. Wir freuen uns um fo mehr über dieſen glängenten 
Eriola, als ber gefinnungserle Redacteut der „‚remjdoten’ burd feine 
Artikel ater Deiterreih, namentlid üder Lie öflerreicifhe Wetilerie, im 
Eolifiouen mit ber Genjurbehörde gerietb, Lie aber, ein fchr erfrewlihes 
Zeichen des Zorifärittes, die Darftehung jenes teeffliken Stüdet nicht 
verbintern konnten.» 

Die Ebineſen und der Thee. Unter Biefer Ablſchrift bringt Die 
„Rerue de Paris” einen greßen Artikel, werin naharmicien wird, daß 
nicht bloß Die europätihen Kaufleute mit Waarenserfälihungen umjuschen 
wien, ſondern daß auch die Bewohner des himmte ſchen Reiches aufs 
Treflichfte dies verſtehen, und Daß de ihre Aunftfertigkeit gerade bei einem 
Handeisartifel ın Aawentung bringen, der im großem Mafen zu uns 
fommt und Gezenſtand Narken Verbrauches in gun; Eurora if. Es ik 
um id micliger, hierauf aufmerfjam zw madın, als Dieier verfälfdhte 
Tee, feines ihönen Ausſehens mwigen, bitter für ben beiten pchalten 
wurde umd tabeı der Seſuntheit ſeht madhtbeilig it. Gin Zufsl bat md 
ti au der Entdeckung geführt, Lab der fogemamnte glacırte grüne The 
eine Brrmifdsung erhalt, Die der enghide Chemiker Barınaton für puloe 


ten Boͤhmen's in geringer Entfernung von der fächfiichen Grenze, 
yum Ausdruch gefommen ift, fo haben die Minifterien des Innern 
und der Finanzen unter'm 20. November das Einbringen von 
Nindvieh, rohen Nindspäuten, Hoͤtnern, Klauen, Kälberhaaren 
und Talg aus Böhmen mach königlich fächfiihen Landen bis auf 
Weiteres verboten. 

Sannoper. — Aus Hannover, 21. Mov., laͤßt man ſich 
in der „Deurfchen Algem. Beitung” folgendermaßen vernehmen: 
Mit einiger Verwunderung haben wir hier die durch alle bedeus 
tenden Beitungen gegangenen Nachrichten von Kälte und Enıfrems 
dung zwiſchen unferm und dem preußifchen Hofe gelefen, 
weil die dabei in Betracht fommenden hoͤchſt einfachen Tharfachen 
fo verfciebenartig dargeftellt und fo eigenthämlich ausgelegt find. 
In unferer Nefidenz wird aus den dieffeitigen Maßregeln fein 
Geheimniß gemacht, vielmehr ausdrücklich gewuͤnſcht, dag man hier 
im Lande erfahre,’ wie fräftig unfer Hof nach außen aufırıt. 
Der Geburtstag des Königs von Preußen wurde von 
unferm Könige durch ein Hofbiner und eine glänzende Soire, bei 
welcher auf das Wohl des königlichen Freundes gerrunfen wur 
de, gefeiert, Das gefamnte biplomatifhe Corps war geladen, 
wur die preußifhe Geſandtſchaft nicht, und da dieſes begreiflid, 
Aufſehen erregte, fo erfuhr man bald, es ſei geſchehen, um ans 
zudeuten, Daß unfer Hof einen mefentlichen Unterſchied zwi⸗ 
(hen dem perfönlichen Verhältniffe unter den Monarchen und dem 
Verhälmiffe unter ben beiden Megierungen made. Die letztern 
find mämlıh augenblidlic etwas nefpannt, meil wir von dem 
Rechte, und nad Meigung und Intereſſe anı oder abzufcließen, 
durch ein commercielles Bündnig mit England Gebrauch gemacht 
haben. Die preußiſche Megierung ſcheint jenen Unterſchied micht 
in gleicher Urt oufgefaßt zu haben, denn eine Folge der Ausſchließz⸗ 
ung ber preufifhen Gefandtihaft von den Geburtsfeften war ber 
ren Abberufung von bier und die Unterbrechung jedes directen 
diplomatischen Bertehrs, Unfer König, um zu beweifen, daß biefe 
Mafregel durchaus nicht feine Gefinnungen Ändere, lud den Kö 
nig von Preußen zu großen Jagden nach ber Göhrte ein; allein 
in Berlin ſcheint man den Vorfall mit der Gefandeichaft fehr übel 
genommen zu haben, denn die Einladung wurde, ohne Angabe 
von Gründen, abgelehut. So fehr man nun unierm shatfräftigen 
Monarchen — megen der ſtarken Hand, mit welcher er im Inlaude 
ſelbſtſtdudig die Zügel ber Negrerung führt und wegen feines durch» 
greifenden Zurüchweifens fremder Einfllfe — verehrt, fo beforgen 
wir doch von fortgefepfen Neibungen ber beiten machbarlıcen 
Eraarsverwaltungen manche Nacıbeile und hoffen, daß die Wie 
derbeiegung des banndver'ichen Gefandtenpoftens in Berlin der ers 
fie Eckrut zur Ausgleichung fein wird. Sollte aber unfer Vers 
biltmig zu England ferner mißverſtanden werden, jo Idanen die 
Voriheile, welche mir auch dem deutſchen Zellvereine gegenüber 
von England erlangt haben, ung auch darüber ırdfien. 

Defterreich. — Wien, 17. November. Ein Correfpon 
denzartel aus Laibach vom 6. Kor. (im der „Eriria) melder 
von doriber Folgendes: „Bei und bat ed 4 bis 5 Tage unun- 
terbrochen geregnet. Die Laibach iſt bier noch beute gefährlich 
boh. Die Fleuchhauerbruͤcke iſt geſpertt, da ſich ein Pfeiler los⸗ 
aeriffen. 
fangen. 
fpricht von vielen Unglücdsiällen am Lande. Der Moraft bildet 
einen großen. Ere. Das Vieh fieht daſeldſt in den Stallungen bis 
auf den Bauch im Waffer. Man geht in großen Geſellſchaften 


rifirte $upderte und berliner Blau erfannte. Die nicht glacirten Theeior 
ten enthielten Peine fairlihe Beimiihung und maren gute Blätter, neähr 
rend Die glacırtem vertorbene Blättir gewöhnliben fmargen Thers waren, 
die Dur Aärtung, Brimiihung und eine beiontere Bebantiung dieſes 
Anichen erbielten. Die „‚Nenue” met, von den 500,000 Pund Three, 
die im den legten Jahren nad ten Mauthliften jährlich im Branfreidh ein 
gführt wurten, feren menigflens 150,000 auf diefe Weile nerfäliht aemer 
fen, „Wenn England“, idließt Die Reeue ihren langen Artifel, „China 
mit Bft bedient, indem es feine Märkte mit Opium überiämemmt, io id 
eb gere@t, jw fagın, daß das himmlıide Reich feit längerer Zeit feine 
Genwgtbuung nimmt, indem c# feinen Thee mil einer minraliihen Sut · 
Many zubereitet, welde Die Geſundheit der Berbraudenten auf's Tiefie 
anjugreifen geeigmer it.” 

Das Balter-@rott-Dentmal, meldet man ja Edren des ber 
eühmren Ceifihellers in @rimburg zu errichten bratüichligte, wird beflimmt 
yo Etsodr kommen, Der Marmertiod, aus mildm die Statue deb gro 
#en Komantihters gefırtigt werten fell, ıW bereitt in Beh angelangt. 
&* dıturite beinabe übermunialiher Srälte, um ben Transport deſſelden 
meaiıh ju maden, und «#4 find fünfuntzwangig Pferde mötbia, ihn 
nad Grimburg iu ſchaffen. Dir mıt der Ausführung ter Statuc beaufı 


Näcit der Moanbrüde wurde ein halbes Schiff aufge | ! 
Auch ein weiblicher Leichnam war angefbmommen, Mau | Yrland verzehrt, mie viele Leute wilrden Beſchäftigung haben! Die 


auf ben Eaftelberg, um das Bild der Ueberſchwemmung ans 
ſehen. Beſonders am Lande hat das Waſſer, wie von ba Kom 
mende erzählen, große Verheerungen angerichtet. Bon Waitſch 
aus auf der Triefter Straße fährt man auf eine Viertelſtunde 
gegen Dberlaibach bis uber die Achſe im Waſſer. In Planina, 
wo bie Unz furchtbar ausgetreten, iſt die ganze teite Thalehene 
in einen großen See umgewandelt. Die Hauptiirafe felbft fieht 
an mehreren Strecken auf halde Mannshöbeim Waffer. — Dem 
Himmel fei Dauf, dag der heitere Tag heute (6.) meitere Ber 
fürdptungen aufhebt.“ 
Großbritannien. 

London, 22. Nov. Die Königin beabſichtigt, dem regieren 
ben Herzog von SahfensEoburg während feines ſetzuen 
Aufenihalis mit den Inſignien des Hoſenbandordens ald Ehren 
eitter zu befleiden. — Briefe aus Petersburg melden, daß die 
zwiſchen England und Rußland angefnüpften Unterbanblungen 
wegen eined Handelsdertrages dem Ubichluffe nahe find, 
Nur über einige Claufeln ift man noch nicht einig, hofft jedech 
daß die Verfiändiaung bald erfolgen werde. 

Der „‚Kerry Eraminer‘’ berichtet ausführlich über den begeis 
fierten Empfang, der D’Eonnell am 18. Rov,auf feiner Meile 
von Darrpnane Abbey mac Limerit zu Tralce zu Theil wurde, 
wo die Bevoͤllerung der ganzen Umgegend zufammengefträmt tar, 
und ein langer Zug mit Fahnen und Muftk ihm einbolte. Treg 
bed Regens verfammelte ſich eine dichte Volfämaffe vor den 
Haufe, wo O'Connell abgetreten mar, und biefer hielt vom dem 
Baltone herab eine Rede, worin er nach dem üblichen Danfwerten 
für den herzlichen Empfang auf die Mepealfrane kam und fagte: 
„Meine Dankbarkeit gegen Euch gilt Irland und Euerer Erarben 
beit für die Sache Altirlande, für die, thaͤte es noth, Jeder ven 
Euch millig ſterben wuͤrde. Und ſeid ihr nicht auch bereit, file 
diefelbe zu leben? Sa, Ihr feid ed; Ihr ſeid emtichloffen, Euer 
Vaterland zu unterftügen und für die Freiheit Irlands, für die 
Auihebung der Union alle Eure Kräfte anjufirengen. Für Irland 
babe ich während des Emancipationdfampfes und feitdem gearbeitet; 
aber ich hatıe fleis einen weitern Zweck, nicht etwa ben, Kather 
liten oder Proteftanten eim Uebergemwicht zu verichaffen, fontera 
fie alle in ihrem Geburtslande zu Beſitzern vom Cigentbum u 
machen. (Ungeheurer Beifall.) 34 babe dafür gefämpft, dah Ir 
land den rem gehöre, und darauf beſtehe ich. Mür mein Fels 
balten an diefem Grundfage haben fie mich auf 100 Taae einge 
fertert, aber jegt bin ich fo heiter, als je. Meine Einferferung 
war ungerecht; ich being fein Verbrechen, meine Liebe für Ir 
land müßte denm ein Verbrechen fein. Wenn dem fo if, bann 
mögen fie mich abermald einfperren, denn ich liebe Irland fo febr, 
ala je. Ich fomme jegt von meinen Heimarbbergen, feſt entichlei 
fen, gegen Irlands Feinde anzukdmofen und für unfer arofet 
Ziel, die Freiheit zu mwirfen. Was kann auch das menichlice 
33 mächtiger anregen, als die Erringung der Freiheit und die 

erbefferung der Lage des Volkes? Hätte unfer Volt Beihäf: 
tigung, wie glüclich milrde es fich fühlen; würden bie Ei, 
hinfte der außerhalb lebenden Reichen zu Arbeiten von dffenls 
dem Nugen verwendet, mie anders märe die Rage ber arbeiten 
den Caſſen! Würden die 6 Millionen Pf. Er. jährlich daheim in 


Pächter wären dann wohlbabend und fönnten ihre Arbeiter ordentlich 
bezahlen. Ich mil Euch in dieſer ſpaͤten Stunde vicht mit ans 
deren Punkten der Nepralfrage aufhalten; daß Ihr der Cadır 


fragte Bilddautt Steele fortert, jur Vollendung terfelten, 7 bis 8 De 
nat Zeit. Dam het, daß die Hufftellung und Jnauguration der Etsiut 
am 15, Yuguft f. 3, dem Geburtdtage Walter Gentt's fatıfnen 
fönnen, 

Stoff zu einer Komdbie. Gin Licutenant in Berlin liett cm 
Bäderstodler. Der Bater aber fügt: „Ih gebe dem Peuten idt tägfdrd 
Brod nur für Geld, und meine Tochter mur einem Manne, ber ie vs 
tagliche Brod ohne mein Seid geben fann.” Da zürmt ber Bräutigam. 
da weint die holde Maid. Er glaubte, ter Gi reater würde ibw 
Brod geben, und mum beißt c6 nur: „Ja Ruden!" — Dow mean If 
Bater zu Bier gebt, geht der Liebfe zu Ihr. Ein Biderjunge mub auf 
allen, und wenn der Mile um die Ede fommt, dann gebt der Liehbadrr 
gratemegs fort. Eines Mdends jedoch il Der Winter auf dem Polen c 
geichlafen und demertt ben hrrannabenten Feind erh, da bierer fen I 
nabe an der Hausthür, daß ter raſch benadridtigte Licutenant ibm in Dit 
Arme laufen müßte, wenn ır noch fort ginge. @r rogalirt tader aitlum 
ten Burfhen für feine Saumfeligfeit mit einer einzigen Dbrfeige, aber 3— 
mar auch dan⸗ch, und hält kann noch mehr citifine mıt feiner Gelichten 
Kath, wie der Gefahr des Meberfaßs zu emtachen ic. Mum id Weiterlit 
mie größer, ald wenn ein Weib einen gelicten Mann retten, oter cinM 









— 


uam. 
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rege Theilmahme zolt, habt Ihr mir heute bewieſen. Euer fried ⸗ 
liches, orbenilihes Verhalten muß voller Erfolg frönen. Laßt 
uns aber feinen Groll, feine Erbitterung, feinen Haß gegen ir 
gend Jemand mäbren. Ich fämpfe jetzt ebem fo für die unteres 
fen der Proteflanten, mie der Karholifen. Mein Herz ſchlaͤgt 
eınzig für das Beſte Jrlande; ich beginne jegt und merde nicht 
aufbören, bis wit unfer Parlament wieder in Golegeareen bar 
ben. (Tobender Beıfall.) Der Aguator erſchien fpäter noch 
enmal am Fenſter, und bat die Menge, nach Haufe zu geben, 
was auch ſofort geſchah.“ 
Franfreic- 

Paris, 25. Nov. Marital Bugeaud if geftern Abends in Pas 
ris angelommen; er ſtand auf dem Punfte ſich nad Excideuil zu beaes 
ben, als ihn eine Depeiche bierber rief. eine Freunde behaupten, 
er merte in der Kammer gegen bas Cabinet auftreten und ben 
Friedeneichlug mir Marocco angreifen. Bekanntlich ift Bugeaud 
eng mut Ibiers allır. — Der Infane Don Francidco be 
Paula und ſeine Famılıe ind am 21. von Madrid in Bordeaur 
angetommen; man mıll ım dieſer Nee eine Art Exil fehen. — 
Die „Pattie“ behaupten, dem Admital Dupetits»Tboware 
ſer vom Miniſternum micht die Wahl gelaffen worden, nah Franfı 
reich zurückzukehren oder noch eine zweijährige Meife zu machen, 
fontern er babe in Valparao tem Auftrag erhalten, ſich in die 
Gemäffer von China zu begeben und dert die ferneren Infirucı 
tionen ded Marınemimfertums zu erwarten. — Der „Conſtitu- 
tionnel‘* bebaupter,, die mu Enaland angefnüpften Berbandluns 
gen wegen Aufbebung oder Modficarion des Durdfuhungs Ber 
trages ſeien ohne Nefulras geblieben, da Ford Aberdeen zu feiner 
Nibgiebigfet zu bewegen war. Die Thronrede wird hierüber 
QAufibluß geben, 

Im Miniſt etum der auswärtigen Angelegenheiten berrict 
beste große Bewegung, drei Couriere nach einander kamen aus 
Spanien an und der Telegraph der Linie von Bayonne iſt den 
ganzen Tag in Bewegung. Die Negierung fol hochſt ungduflige 
Nacrıhren erhalten haben; man fagte, die Koͤnigin Chriftine ber 
gebe ſich im größter Erle nah Paris. Alle Berichte von der Gränze 
ſtimmen barın überein, daß Zurbano ſich der wichtigen Provincial« 
Haupiſtadt Soria bemächrigt bat und den dortigen politifchen 
Chef, der am Tage vorher erſt einen Preis auf feinen Kopf ger 
ſetzt batte, erſchießen If. Die Nachtricht von feinem Einruden 
in Sarageoſſa erbile ſich ebenfalls, In Suwuzcoa bat General 


Iturdide fih an bie Epıge der Bewegung gefiel umd die Erädte | 
Aspeia und Ascowa baden ſich bereits pronuncrt, ein Bataillon | 


von Saragoſſa ift zu Zurbano übergegangen. 

Der Herjoa von Numale und feine junge Gemahlin werden 
am 2. Dezember in Marſeille erwarter, die Muncipalitde bar 
30,000 Fr. ju den Empfangsfeilihkeiten votirt, 

Paris, 26. November, Noch immer wer man nichts Ger 


wiſſes über den Ausgang der Unternehmung bes Guerilafübrere | 


Zurbano; beute war das Gerücht im Umlauf, er fei auf frans 
sehichem Gebiete angefommen. Alle Berichte aus Madrid vom 
20. Nov. ſtimmen darin überein, Zurbano's Handſtreich fei verun⸗ 
alüdt. Die Bayonner Nadricht, daß er in Eoria eingerückt 
wäre, bat fich nicht auf officıelem Wege beitänae. Die Meyier 
rung läße mıcht befanne werben, mas fie durch den Telegrapben 
erfährt. So berricht Unficherbeit und finden bie widerſprechend⸗ 
ten Angaben Glauben. — Zufolge der neueſten Nadricten aus 
Neuport vom 9. Nov. find die Wablen dafelbft fo ausgefallen, 


baß der Candidat der bemofratifchen Partei, Herr Poll, hoͤchſt 
wahtſcheinlich zum Präfidenten ber Vereinten Staaten ermannt 
werden bürfte, 

Spanien. 

Madrid, 20. Nov. Der „Tiempo“ fagt, ed gehe bad Ger 
ruͤcht, Zurbano fei in der Umgegend vom Burgos den Truppen 
der Köaigin in die Hände gefallen. — Nah dem „„Hrralbo‘ 
bitte der Generalcapitän von Soria den Einwohnern durch eine 
laconifhe Proclamation verfündigt, mit dem Rebellen Zurbano fei 
ed aud, — Geſtern Nbend war ein glängender Ball bei dem 
Kriegeminifler Narvaez; die beiden Aleiginnen waren nebit 
ber ganzen Diplomatie zugegen. Man mußte auf dem Ball, daß 
Zurbano aus dem Felde gefchlagen morden war; man molte 
feldft wiſſen, er fei gefanaen und warte ber Strafe feines Frevels. 

. dänemarf. 

Kopenhagen, 19. Nov. (A. M.) Es iſt bier eine allerhoöͤch⸗ 
fe Bekanntmachung erfchienen, welche Vorichriften enthält, wor 
| burh die Anwendung förperliher Züdhtigung bei der 
Armer beſchraͤnkt und dem Mißbrauche derfelben vorgebeugt 
wird. Nah dem $. 1 diefer Bekanntmachung wird beftimmt, daß 
wirkliche Unteroffiiiere und Perfonen, die mit denfelben rangiten, 
bis zum Jäger hinab nicht mir Fuchtel, Stockſchlaͤgen oder Krumms 
ſchlitßen beftraft werden dirfen. Der $. 2 verfügt, daß, wenn 
es zur Aufrechtbaltung des Gehotſams und Nefpects ndıhig befuns 
ben wird, Epielleute 2. Klafe und Gemeine mit förperlicher 
Strafe zu belegen, dieſe in Schlägen auf den Ruͤcken mit ber 
flachen Klinge befieben fol. Auch darf diefe Strafe unter berfels 
ben fortlaufenden Dienſtverrichtung nur einmal flattfinden und 
hoͤchſtens aus 6 Fuchtelhieben beftchen. Dem $. 3 zufolge follen 
in der Regel nur Befehlshaber einer Batterie, einer Schwadron, 
einer Compagnie oder die einer Ähnlichen Abrheilung, melde nicht 
meniger ald Capitaͤn oder Nittmeifter find, ſowie die höheren Bes 
fehlehaber ermächtigt fein, die Suchtelfirafe anzumenden. Doc 
tönen auch andere Befehlshaber, in fo ferm fie Offiziere Mind und 
eme Abrheilumg oder einen Wachtpoften commanbdiren, bie ein von 
der Hauptabtheilung abgeiondertes Standquartier hat, diefelbe am 
wenden. $. 4 flellt dem Gezuͤchtigten frei, Klage ber die Zuͤch⸗ 
tigung zu führen, in fo ferm er alaudt, daß ihm dadurch Unrecht 
geſchehen fei. &. 5 Melt die Beſtrafung mit Hafeltdden ab und 
beifimmt, daß die Züchtigung mit einem Rohrſtock (Roning) nad) 
Vorſchrift des allerhoͤchſten Parolebefehls vom 17. Det. 1836 $. 
6 geicheben fol, ohne daß indeffen die Gegenwart des Major 
erforderlich if. $. 6 beſchraͤnkt die Zahl der Stockſchlaͤge, welche 
die Jurisdictionscheſs Epielleuten zweiter Kloffe und Gemeinen 
juerfennen dürfen, auf 25; $. 7 bie Zahl derjenigen, momit Mas 
jore und Befehlahaber einer Abrheilung, die wicht meniger ale 
Eapitdne und Nittmeifter find, beflrafen dürfen, auf 15. Auch 
find legrere berechtigt den zur Unteroffizierdflaffe Gehoͤrenden oder 
darımter Nangirenden einen Quartier» oder Kaſernearreſt zujuers 
kennen. $. 8 dehnt die Ermächtigung, eine Zahl von 15 Stock⸗ 
ſchlaͤgen zujuerfennen, auch auf Befehlehaber von Batterien und 
Truppenabtheilungen überhaupt, die vom Hauptquartier abgeſon⸗ 
dert find, aus. $. 9 rdume diefelbe auch den Vorſtehern einer 
Exercietſchule ein. Die 65. 10 bis 12 machen die Züchtigung mit 
bem Stocke von vorgenangener Ermahnung abhängig, behalten 
Demjenigen, dem eine folde Zuͤchtigung oder Arreſt zuerfannt wors 
! den, das Mecht vor, auf nähere Unterfucung zu dringen, ehe 
| bie Strafe volljogen wird, und machen ed den Vorgeiegten jur 
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mitt gehehten Wann hiatetachen wid. Das Näaͤdchen dringt den Scha 
in die Badfammer, von mo ja auch ihres Baters Schat ſeinen Uriprung 
bat. Dech cın Biderjunge bat aud point d’'honneur. Kate für bie Oht ⸗ 
feige! — ruft er — wie fommt Mamichs Seliebter dazu, mir zu obrfet- 
an! Wir et ned der Wieder gemein, der Pann et, der bat ein Recht 
Raju! Alleent aderſcht die Derjenate? Ma warte! Doge vor Doge! hecht 
es ın ber Bibel, alfo Strei für Sireich! id will Dir cenen Strich 
imelen! Br virrätb Dem Meittet tie Sochlagt. Bon dieſem erhält er 
tafür, daß er eh mit fon längf geiban, wer ßen Dingen eine dußerk 
derbe Maulibele, über die er db nid beflagen tarf, denn ter Meiſter 
bat ja cım Recht dazu. Donn muß er alt lewbtenter Stern verangchen, 
®. b. nibt Mob mir ſeinen von Ben erhaltenen Obtfeigen rotb leuchtenden 
Badın, iondern auch mit einem amgezünteten Lichte. Das liedente Paar 
it eben an einer Breiterwand, deren eigentliche Beitimmung fie im Zinktern 
nidt erfennen fonnten, als fie die Tritte Des Vaters und deſſen Hinteı 
teud auf die Thürflinfe vernehmen. Erſchredt fahren fe julammen, die 
Beetterwand ibmankt, falt auscinanter, fie verlieren aden Haltpunft und 
finten — — Da wird «4 Lit! Das Batum, als Bater, tritt ein. Kemeo 
und Julie fiegen ın einem Troge mit Semmelteig, fe fh cingeficht, tab 
He A nicht rühren neh regen fünnen. Der Vater mil jürnen, er femmt 


vor Lachen mit Dazu. So find fie doch — nimmt er entlıh das Wort — 
Hr. Lieutenant ju Brod gefommen, und jwar ju meinem Brote. Nun 
ich will eb als einen Hingerzeig der Belimmung nehmen, Was der Himmel 
juiammengebaden, fol der Menih nicht auseınandırkaden. Werfet den 
altın Sauerteig von Cuch; Ihr ſollt ein Paar werten, das — fh gemar 
ſchen bat! — 

„Mintschet Attam teremtele! wos fang ih an?" jo ſprach ein umgari« 
fer Landſtand zu Eajtelı, ſeinem Lantamann — „hob id zu balten über 
morgen im Preßburg große Reden — jenn fe — zwa Bogen lang — und 
fan ich fie mic lernen auswendig.” — „Ei, ermieterte der Befragie, 
„ein gutes Mittel, das Ausmentigiernen zu erleihtern, ıl das Abſchreiden 
— verſuchen Sie ch body, dadurch prägt ſich felhe Were am beiten ein.“ 
— „Jo, jo," ſerach der Lantitand, „mill ih ala probiren. Abt Tage 
fpiter trafım Beite wieder yufammen und Eaieli frug, wie es gegangen. 

| „D Deonnerwetter“ tief der Ungar, „haben fc mic; angefahren (angeführt). 

| Dummes Zeug — bilft ger mir — bed id laſſen adſchreiden die ganıe 
Nere wohl zwarzig Mal ven mein Schreiber, mie id fomm an Ständer 
tafel, will halten meine Heben, waas ich nır, gor mir, maus id — beten 
fie mid aufgelaht — me —”. 

i 

J 





Öflicht, ‚won der Anwendung der ermähnten Strafen, fei 8 min |, Öffnen und zur umterfuchen. Die mehrften 


antent und 


Zus, Sri 


ine oder Arreſt, aehörige Meldung zit machen. 
und Morwegen. i 

Stodbolm, 15. November, Der Nitterpausausfchuf. hat 
einen intereffanten Bund im dem fogenannten heimlichen 
Gewölbe des Nirrerhaufes gethan, nemlich von einigen Kir 
ſten vol Werenflüde und Documente, die in 30 Jahren micht uns 
terfücht worden, ;. B. Driginaldorumente von den Mevolutionen 
von 1719, 1772, 1789, Guſtav Adoloh's und Gufa's M. 
Nitterhausverordnumgen, Verſicherungen mehrerer Könige, don 
Ehriftinen an, ihren Abfagebrief auf den Throm, Wehlacten für 
Ulrite Eleonora, ich von Heffen, Adolph Friebrih, Stände, 
Fe auf 16 Neichdtagen von 1710 ab, die Privilegien von 
haft und Adel, wie fie von den Königinnen audgeelle und 
befeäftige worden, auch mehrere verſſegelte Paquete, welche diplo ⸗ 
matifche Verhandlungen aus der fonemannten Freiheitszeit zu 
enthalten ſcheinen. Der Ausſchuß hat vorgefchlagen, Alles zu 


der Guſtavianiſchen 
blad⸗ Auszüge gibt. 


Pürnderg ange! 





ren & Shife.) 





Die 

Lebensverſicherungsbauk f, D. in Gotha | 
vertheilt im nächten Jahre am ihre Mitglieder eine Dividende von 

24 Vrocent 

auf alle im Jahre 1840 für Iebenslänglie oder Ueberlebens + Verficherungen 
eingegablten Prämien, Ich beeile mich, dies dem Intereſſenten anquzeinen umd X 
ur meiteren Theilnahme an jenem (chen über 12,800 Mitglieder zählenden 
jerein einzuladen, 

Mödten Alle, denen das Fünftige Wohl ihrer Angehörigen am Serien | 
R liegt, nicht (dumen, fir biefelben von ber Wohlthat einer Kebensverfiherung 

Gebrauch zu machen! Je früber der Beitritt erfolgt, deſte niedriger ſtellt ſich | 
% der Verſicherungs aufwand. Eine eg wöchentliche Erfparnif reicht bin, um 467 
{ 


den Hinterbleibenden eine nahmhafte Summe zu fichern. 1 
BEEIEETERTTRETTTEHE 
uf mein ollerunterebänigftes An d | 


—— 


lei 





Dläne und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht von 
en als Anwalt von Kıshtenfels hieber verfegr, 


Bamberg. Sof. Fr. Mohr, 
Agent. 
bringe ich anmir zur allgemeinen Kennenig, baf ich meine Praris in dem Haufe des 
Iten Herren Bürgermeifiers Glafer über zwei riegen, eröffnee habe, Zugleich bitte 
ich, brieflihe Communicationen unter der Addreſſe „an dem f. Abvofaten Burfart 11.’ 
om mich gelangen zu laſſen, um biedurch Verwechslungen mit dem bereits feit dem 
Jahre 1830 babier practicirenden F. Advokaten Herrn Franz Michael Burkart 
vorzubeugen, meld’ Kegterer and eben dieſen runde gemäß einer mit ihm netroffenen | 
Uebereinkunft von nun am feiner Mamendunterfchrift die Ziffer I beiſetzen wird, 


Bamberg den 24. November 1819. 
Friedrich Carl Burfart, 

f. Aboofat. 

Berpachtung oder Berfauf. 

Ad Weaen vorserüdtem Alter wad NMranfliafeit baden Ab Die Unterzeihneten entichlefen, 
ehr Prmeien, teitchend im ainem Bebn: und Wirtbsbaufe mit Spejeren-Gefhäft, tan 
mit aut eingerichteten gang mafıe gbauten Braudauſe, welches fogleih kenüge werten fann und 
may auch gute Adler geacden werten, Steune, Eralungen und ausgtjeidnet guten Arlfenkiller, 
10 mie circa 30 Mora Zele ums 12 Tagwerk Wieſen entwrter auf 6 Jahre ju perpacdhten oder auch 
tbeilwerie aus freier Dane zu werfaufı 

Cs wird brezu Termin auf 

Montag dın 86. Dezember d. Io Morgens D hr 

sm Dawie ſeleſt anber aumt uat fonnen di$ eaben Liethater ſeden Tag dacen Cincht nehmen, 

Edent ajelba werten aub emıge Pfetde, Nıntricd, Wogen und Oecenomiegerattſchaften ıc, 
argen al-ıh daare Rrzablumg rrefauit, 

VWibibanfen ım Novemter 1848, 

Die Mar und Marg. Barbara Spitzbarth'ſchen Eheleute, 

— SB in En ——— Le a nun ee 
Bird A. Wöhme ın Leipiia nk eridbienen und 1 aden Zusbantiungen, ın Bamberg 

ım literar. artift. Juſtitut zu baden: 

Anderfon, W., Die faufmännıfhe Gefchäftscerrefponden; 
einer Zommlung enalifher Mufterbriefe. — Ueberfegr und mit englifchen 
Noten nebit Erklärungen und Beiträgen verichen von D. Augspurg. gar. 8. 
479 Zeiten. cart. 2f.ı5 it. 


Dere Bugtparg bar auf eurem ter deten Eomrtoire Bremen lange Jahre der enten Stette 
rorgwanden. 10 Dub ıdm darum Bslesenburt geaſten wurde aus dm Practtiden Yıten und 
Herwartsasnae jene Briefe berporachen zu ſaſſen. Gt fann demnach dieſes Bud jedem jumaen 
Mirre. der üb dem HRantmannsilante wirmen ml, mit Necht cmpfodlen werten; er tefümmt fiber 
ale Oraenlante vom Lıbrlmae bi6 zu Den böhrım Ltcllen hinauf, Yanelung umd Auffisrung, und 
“He m jur gerant, wenn man Bıhauptet, Daß Rich Die teen his ppt eridienenen 
unerbriefe für Beigaflscorreiponden, Ant. 
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ten a Fer Joe 
Papiere € 


Handels: uud Börfenmachrichten. 
Breaueni de4 Yurmigfanalt. Bom 18.06 24. Monrmier 
kommen: 28 Schiffe mit 10278 


’ Zentnern; 

© iffe mit 3138 Atn.; (im Ladung waren 11 Esiffe); in Fürth 

men: 16 Schife mıt 5302 Ita; adarzamgenz 13 Shife mit ı 
+ cin Ladung waren 5 Scife); in Erlamaca angıfommen': 16 

23052 Itm.; adaraangen: 10 Schiffe 

SEM; in Rorahrim angefommen: 13 
wen: 8 Sauffe mit 203 Itn.; in Bambera 
2739 Atn, ” abgegangen: 26 Gaiffe mit 13042 


Die Ferppig- Dresdener Gifenbabm hatte in der Wiode s 
bie 23. Mon, eine Ginnahme von 6256 Thir, 12 Nat. (Bem 1. 
23, Nov. 550,297 Thir, — Nar.) Hark der Aftien: 1962/74 ©, 


und dabei wohlfeil zu. 


Piannekuden ums Eier, 30 
55 Pafketen, Badwcrt 


breit. de Lauten 


©, Bafel. x. Kınae, Stammerherr v. 
Ebel, Bawıngeammr u. Want, Kim. ©. 
tra. 
re. Ketin, r. Drag. 


dam. Web, Bermaitır v, landen 
Sewälteführer e Nürnterg. Hartmsan. butitgt 
©. Rlingenterg. Nobl, Kfm. ©, Proftuts- Baraıı- 
Yhrer ep. Unterta mies. 












eingebunden ee 
Dazyır macht aud Geijer'® dritter 
Senfation, aus weldhem das 


mit 1010 Ztn., (im 2a 
kommen: 25 
jentnern ; (im 











oder Anweiſung 

wie in einem bilrgerlichen 
die Hüche, 

gut, fchmackhaft, ab 














Auf eigene 005 


feit 20 Jahren in — 


gemachte Erfahrungen 
und herausgegeben 
von “ 
Kenife Richter, 
Vreid 4 gute Örofchen orer 18 Fr. 





wur 














BE” Ompält nahe 
reıtung aller Artın Ep 
he, 60 Gemöie, 110 
ügel, 58 Saucen, 18 


und Qingrmabtes u m 9. 

Von diciem mehlfeiiiten aller. 8 
ten in mob nicht 19 Meratın ing 
15.000 Oremeläre ararept. Berarf “ 
eıner weiteren Arpreiiuig. 









In Münden: d. Marer, 
ım Kimamminidertum, 72 » 
Natd u. agb. Wegrtrater, 05. I: — 
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Fremten : Anzeige. 


of.) Eupf, Kim. r Dart 


fm. p, Leipzig. Zimenn, 


(Bamberger kin 
Kim, n, Iter 


r. Aranffurt a/M. ». Zütrhen, 


Fuer, Rt. ©. Liderfele. Paul. Rentier n Le 
ton. Bunge, 
r. Dfıntas. Stmitt, Kim. d. Mm. 
Kfm. ©. Bapreuth. 


‚am 
Km. v. Barmen. Chamtafe Sal. 


(Drei Kronen. Dr. 3 ne 
Rörm 
ieneter, Nm, ©. Frankfurt a dh: Bi 
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«Lutmia:Namalı Water, 


BE 


dar! 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädig 


fen Privilegien. 





Nro. 337. Bamberg, Mon 


tag, 2. Dezember 1848. 





Deutiche Bundesftaaten. 

Banern. — Nünden, 27. Nov. (N. Kur.) So oft bie 
Wirterura es erlaubt, werden von den nfanterieregimentern ums 
ſeter Garntien mebtſtündzae milmänfde Promenaden gemacht, 
wedei Generalmaſor Prinz Luit peld häufig an der Spitze der 
Nesimenter ſeiner Briaade mit ausmarſchirt. — Icrge frame 
ſcen Statter, die dieſer Tage das bdefaunte Nonaiihe Schrei⸗ 
ben bratıen, murten von der hieſtgen Poltzei zuruͤckgehalten. 


Die franzdüiten und eub einige deuifhe Plätter unterliegen | 


vor ıbrer Auegabe bier ber Geniur. Das ermäbnte Schreiben 
iſt ſedech kurt deutiche Fliter, bie bier feine Nachcenſur bar 
ben, ſchen Finaftım unſerer Stadt weit verbreiten. Während jenes 
Sateiben in mehreren dayerriſchen Zeuungen, mit Erlaubnig 
der Cenfat, abretruckt wurde, wird bier die franzoͤſiſche lie 
bericgang deſſelden fonfisirt, — Feldmannée Luſt ſprel „bie 
ſeenae Biden enſetn““ wurde ber feiner geſttigen etſten Aufführung 
auf hiefiner Hoſduͤhne mit aroßem Verfall aufgenommen. Der 
Titter wurde dreimal gerufen, 

Tem Peamne des neuen Gerichtejshred vom 4. Nov. 
erdatieie der foͤnizliche Generalprofurator am Appellhofe 
su Zwerbrucken den geſetlich angeordneten MNecenfcharrsberice 
über die Nefultate der Fechtéerflege während bes chen beendigten 
@erichräjihred. Wir ıberlen baraus nachſtehend die wichtigſten 
Momente der Ciriltechtepflege mu: Am Appellationégericht mas 
ven, einſcheßlich (nur) 15 Handeleſachen, 286 Proirffe an 
dbaͤnna, von beten 162 fon aus früheren Jahren ſtammten. Ee 
wurden bıerin 189 Urtbeile erlaffen, wovon 108 prozeßbeendende. 
Nach Abzug der veralitenen Prozeſſe ꝛe, bleiben noh 125 Ap⸗ 
pellatienen zu enrideiden, ven denen 12 Linaer als feit zwei Jah ⸗ 
ren anhinyg find, die dliefte ſeu 1836. Un den Bezirfdarriche 
ten waten 3075 Ziril und Handelsſachen anbännıg, in der 
nen 4441 Ursheile erlaffen murben. 324 jener Prozeſſe 
find meh zu entſcheiden. Die Zahl folder Nedreftreite bar ſich 
gegen did vergangene Jahr um 117 vermehrt, „Auch in dem 
dbetfleſſenen Etateſahre ber fih bei den Bezit agerichten fein Pros 
wg dar, der mite fürliter auf mündliche als ſchrütliche Vers 
bantlungen zu entiteiden mar, werfalls auch fen Bezitkegericht 
von der durch Attikel 0% der Proseforbnung eingeräumten Ber 
fang Gebrauch gemacht bar, eme ftriftiche Inſtruktion anzu⸗ 
ertnen, nm die Nburrberiura euf bad Neferar eines Nicrerd eins 
treten au leſſen“ 


betrug. 12 derſelden murten veralichen, 12 ſchweben noch, emer 
erloſch durch Todesfall, und 16 Ebeicheidungen wurden zugclaſſen. 
Aeuferſt wenig ber einer Terdiferung von 600,000 Eerlen.) 








Gefchichtsfalender. 


Sktant ber Auferlıg. Nareleen 1. franz I. Rleraater I. 1805. 


Unna *+* 

Tor Quezem bemerft ein Brtetsmann in Parıs, ald er am einem Ralı 
ten, dullerm Abend mit feiner Ara mad HPaufe acht, an einem Edtein 
eine unbmegiih Tirarnde meniblidhe Gehalt: er mäbert ſich und finter, 
dab es eine Arau it, die cin Rad im Arm halt, Die deieen Leute reden 
fie an, fie antwortet mıdıt; fie ſerechea lauter, Me faßen fir an, endlih ar 
hmat ot, Me ins Leden jurüdzurufen und ıbre erde Lebensängerumg al cin 
Austruf der Mutterliebe: Me Aredt ihre Arme aus und hält ihnen dab 
Kind entgegen, als welte fe ıbnen fagem: Netter es! Als Mr die Errache 
wicrergeminnt. mil fie ihmen danfen, aber fie Äprict eine fremde, den 
Leuten nicht verlänthine Eprode. 

Dob die Marl if bald artroffen: der drave Arbeitimann nimmt Diut: 
ter und Rind mir in jeine Wehtung und läßt ce ıbr an Pilge nach feinen 
Rraften mit fchiem. 

Zu Bawie amaclanat — wride Ueterreſteung bieten ib den Leuten 
Die Fremde il eine Frau im fhrnder Sugenttlürhe, Cine rejente, 
touch ten Samerz etwas attcrırte Profognomte; ihre Gefiditjäge, ihre 


Es waren 156 Kollofationdverfohrer anhängin, von denen 69er 
lediat wurden. Von 31 Friebenegerichten wurden 13,279, und 
aufertem 1168 Proroganend-Urrbeile erlaffen. 
Sachen. — Ton der Saale, 25. Nov. (F.9.) In diefen Ta 
gen fam ung der Profpeft von einem eben fo großartıgen und nationas 
| len ale zeitaemdgen Iterarıfchen Unternehmen zu, das ohne Zweifel in 
| allen deutſchen Kanten mit freubiner Begeiſterung begrüßt werden 
mird. Mır 1. Jan, 1845 erfceme mämlih im Verlage von F. 
4. Brodhaus ın feipzig das erſte „deutſche Voltoblatt“, 
eine Wonate ſchrift für's Volt und olle ſeine Freunde; in feinem 
\ erten Theil als Voltsbuch zum billigſten Preife; im zweiten als 
Eentralblart für die ſaͤmmtlichen deutichen Vereine jur Verbreitung 
nuͤtzlicher Nolfabücher, unter der Muwirkung der audgezeichnerften 
Vollsſd rifiſteller und geſinnungsvollſten deutichen Maͤnner aller 
EStaͤnde, hetausgegeben von Pfarrer Dr. Robert Haad. Darf 
das „deutſche Voltebları‘ als der lirerärifche Erfolg ber enet ⸗ 
giſchen Bemühungen dieſes Mannes auf einer balbjährigen Ur 
laubsrerfe neben feinen gluͤckuchen praktiſchen Anregungen ans 
| gefeben werden, fo moͤchte wohl jelten eine Zeitichrift unter fo 
| ginftigen Umftänden von vorn herein in's Leben treten, als bie 
vorliegende, Von lehhaftefien Zenbebärfnig hervorgerufen, bon 
einer der bedeutendfien Buchhandlungen erkannt und mit Freuden 
aufgenommen, ift fie zugleich das offizielle Organ aller berreffens 
den Vereine, die, dem Vernehmen mach, dem Herausgeber ıh 
Jahresberichte und Unterftügung zugeſagt haben. . 
| Preußen. — Berlin, 22. Nov. (Kin. 3., Seit einiger Zeit vers 
mebren fich bie Gerichte über eıne veränderte Leitung des Cultusmmi⸗ 
| #eriums. — Im oefeggebenden Minifterium des Hrn. v. Eavistp 
iſt des Strafrecht nochmals revidirt worden, das den nädftens 





zu berufenden landfidutifchen Verfammlungen nochmals vorgelegt 
werden fell. Wie man vernimmt, find die geſetzlichen Beſtimmungen 
über Errafe auf Ehebruch und böslihe Verlaffung fe ziemlich dies 
felben arblieben, was auch micht anders fein kann, wenn das ge 
ebene Geſetz nicht groͤßtentheils machtlos bleiben fell. Hrn, v. 
\ Caviguy's früher erfhienene Schrift über die Ehegeſetzgebung hat 
I das PBrincip diefer Sttafen ausführlich werıheibigt ; wır werben fer 
| ben, ob die ſtaͤndiſchen Berfammlungen in ihrem Urtheile dadurch 
umgeflimmt werden. 

Serlin, 25. Nov. (F. D. P. 3.) eher den Hoch⸗ 
verraͤther Tſchech, fein Urtbeil und ſein Schickſal hatte feit 


Die Zabl der Cheideilimaders;efte bat ſich ; einer Reit außer einigen ald Fabeln anerfannıen von bier aus 
wihrfdeint:d zufäfllia) bederiend vermehrt, ındem deren Zahl al | 


zemachten Angaben, eine arcze Stille gehertſcht. Nun aber bat 
ich ſeit wenigen Tagen das Gerücht verbreiten, dag das ihn in 
erfier Inſtonz zur Todesſtraſe verurtheilende Erfenntnig von ber 
gmeisen und auch von Er. Majeftät beflätige werden fei, daß 





Feuilleton, mem ee 


edle Geſtalt, ıbr ganzet Acußere deutet auf rotnehme Atkunft. Ihre Hicis 
tung, ehem je fremdartig wie ıbre Errade, zeigt durchaus Feine Armuth 
an. Wan vermender alle möglihe Gorgfalt auf fie und des anteın Tags 
Belt man Nachferſchungen an, um das Ccheimniß dieſes Borfals zu ent 
rithjeln, 

In ter ganzen Nachbarſchaft machte tas plögliche Eriheinen der ſchö— 
nen Undehinnten das größte Aufichen. Dichrere Tage lang ſerach man 
mar von ıbr; Jedermann wolte fe fchen, fe dewundera; aber auf alle 
Rragen, die man an fe that, antwortete fle mit unnerftindlihen Worten. 
Ihre Summe war jo fanft und traurig, ibre Öederten waren fd edel und 
auderuderol, das man nicht anders als auf ein aroßes Unglüd, das ıhr 
beatanet war, ſchließen konnte. Beſuche auf Seſuche binften ih, aber «6 
las ihnen cin eMeres Gefühl als das der Neuaier, ſeldſt der Meugier det 
eplmollens, zu Grunde. Der großmütdige Arbeittmann, ter fie jo galt» 
ſreuntlach aufgenommen hatte, hofte unter der Menge von Leuten, tie zu 
itm famen, Jcmanten zu fintın, der ihre Gprabe verkänte; feine Hof 
nung taufcte ſich aacht. Ein aiter Geldat, der die Feltzöge in ganı Eur 
rera mitgemast hatte, fam. um, wie Andere, feinen Tribut des Mitiets 
ter ungludlicheu Tremdın zu bringen. Bei ben erſten Worten, die fc on 
stm richtet, erfenmt er die Spamterm Glücklicher weiſe hatte bei feinen 


ber Monarch ober diefer Beftdtigung die Beſſimmung hinzugefügt 
babe, es folle die Vollziehung erfi unter feinem Nachfolger fait» 
finden. Wir find meit davon, dieſe Machricht anders ale ein dad 
Tages geſpraͤch beſchaͤftigendes Gerücht zu geben. Möglıch aber 
wäre e8 wohl, daf der milde Einn unfered Königs in diefer Ber 
ſtimmung einen Ausweg geſucht umd gefunden bitte, das ſchäne 
Recht der Begnadigung hier indirect audjuipreden, mo die Erd 
be des Verbrechens das dadurch gegebene äͤffentliche Nergernig 
und die allgemeine Stimme befomdere Mücfichten zu erheiſchen, 
es nicht auf dem gemähnlichen birecıen Wege zu thun. 

Köln, im November. Der rechte Flügel des hiefigen 
neuen Arrefihaufes ift in feinem Bau mun fo meit beendet, 
daß er zum künftigen Feilbjahr beugt werden foll. Derfelbe ıft 
nad) dem penniglvaniichen Soſtem eingerichtet. Es murde das 
bei das in der Nahe von London befindlihe Pentonville-Gefaͤng · 
miß zum Mufter genommen. Das Arreſthaus beficht aus vier 
Slügeln, movon der nördliche für die Inquiſiten, der Etliche 
für die zur Zwangsarbeit Beruriheilten, der weſtliche für bie 
Frauen beſtimmt und der ſuͤdliche ein Zellenbaw if. Diefe Zellen, 
172 an der Zahl, hiegen in drei Stockwerken, zu beiden Selten 
eines breiten, bie ganze Länge des Gebäudes durchſchneidenden Ganges, 
deffen vorberer Eingang eine feine für dem Gottesdienſt beſtimm ⸗ 
te Eapelle bilder, während die odern an den Bellen binlaufenden 
Galerien von Gußeiſen find, Die Zellen betreffend, fo iſt jete 
ungefähr zehn Fuß lang, acht Fuß hoch und ſechs Fuß breit und 
mit einer Doppelibire verſehen, die wieder durch zwer flarte 
Riegel und ein gewichriged Echloß verwahrt wird, In der Mirre 
der vorderiten und ſtets verſchloſſenen Thuͤre befindet fih eine 
Klappe, die von Außen verriegelt iſt und durch melde dem Ger 
fangenen dad Eſſen gereicht wird; etwas oberhalb derſelben iſt 
noch ein Emſchnitt, welchet ſich mad Innen zu erweitert und 
dem Auficher geflattet den ganzen Raum des Meinen Gemahs 
zu überfeben ohne ſelbſt bemerkt zumerten Das Janere bedielden 
nimmt die Hängematte und der Webeftubl ober das fonflige Hands 
mertöjeug des Gefangenen ein; außerdem find ein Heiz und Den 
tilariond:Ypparat zur Euftreiniung und zur Lufiheyung, fo wie 
ein geruchlojer Abrrut undein Wafferbedten in der Wand angebracht. 
In einem andern Theil des Gebäudes werben jegt 18 Spanjıers 
bie angelegt, deren jeder 18 Schritte lang und 10 breit iſt; 
den Weg dorihin und zurüd machen die Gefangenen mit verbuns 
denen Augen. Bei Abhaltuug des Gostesdienfles werden die This 
ren ber Zellen in einem Winkel von 45* geöffnet, ſo daß deren Bewoh · 
mer mohl die Worte des Geiſtlichen hoͤren, ſich aber untereinans 
der nicht fehen Aönnen. Der ganze Gau fonet 60,000 Nehlr., 
wird aber wahrſchemlich, ungeachtet er faft vollendet, vor dem 
Jahr 1846 nicht bejogen werden. Ib habe üdriges Gelegenbrit 
gehabt mır mehreren Beamten der Sırafanjialt zu ſptechen, und 
diefe haben mir verſichert von mehreren @rräflıngen der barınd 
diaften Claſſe bei deren Entlaffung die Verficherung erhalten zu 
baben, daf der Anblid diejer Stester ibnen unvergeglich bleiben 
und fchen die Erinnerung daran fie anfpornen merde alles. zu 
vermeiden um nur nicht dereinft ald Bewohner berielben mieder 
dahin zuruͤchulehren. 

Aus dem Poien’fhen, 16. Nov. Die „Trier'ſche Ztg.“ 
berichtet Folgendes: Vor einiger Reit bradte unſete Zeitung aus 
Königsberg die Munheilung, mie im oͤſtlichen Nachbarlande ein 
unglüclcdhes Opferter Knute nicht nut zu Tode geprügelt, fons 
dern wie auch moch die zerfleiichte Leiche desſelben, während die 


Beldjügen Eranien rine Hauptrofe gefpieit und er derſtand mod genug 
von ter franifhen Eprade, um bie ‚Örzählung ter junaen Grau feinen 
Freunden Kerdodmetiwen zu fönnen, Als fe ıhre Wurterforade vormahm, 
Rrabiten ihre bisher Ihränenfeubten Augen wor Arcude, rin Lachela trat 
auf ihre Lippen, endlich fonnte He ihre Schichſale erzähfen, ihren Behlttäs 
teen kannten, une nullerht am &s4 Zul ıbrer Peiten gelangen, 

Anna *** wur kaum asrjchn Jahr alt; he war unter dem fhönfen 
Himmelstrie Spanıcab, in Volencia, geboren. Dier dertſcht ein emiger 
Arübling; deis frubitelsdene Drangentiume, blübente Granattdume; bes 
Moachts Zuloulen, die Ad ofnen und fnlırgen, Errenaten unter den Ren 
fern der Setvedren; Marz alt, mas Natur und Eıtte an verführerncen 
Reijen baren Fonnen! Ta Watencıa uf Die Liete Die ernfbafıede Bear, 
tigung für Männer und Arauen. Unter Dielen Eranierinnen mit ten 910 
ben Augen und dem Meinen Auen, mit den feinen Taıllen und den ſchwar ⸗ 
yın Hasıen gelten die Balınciancrınnen für Die fhöatın. Jam Balencia 
hat ib der Teros jener engeibaften GıRalten erhalten, wie wir fie bei 
Wurlo finten. 

Unna Jette dri ibrem Pater; Me war alüdlib. Muf der Premenade bır 
@olor ‚unter Koien und Eironentsumen, folate ihr mehr ald ein gar 
danter Faralier. Ja ter Kırde warb ıbr vom folden das Weitmaller ge 
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Angehörigen des Opfers gezwungen waren zujufchen, fo lange 
gehauen worden, bis die beflimmte Anzahl Hiebe (ich glaube 1000) 
abgezähle war. Vor einigen Wochen ereignete fih in Warſchau 
folgender Vorfall. Nach dem Schluß eines Schauſpieles ariff vor 
tem Schaufpielhaufe ein junger Mann den General Policei-Meifter 
Abramowicz mır gezogenein Stockdegen an; der nach dem Herzen 
geführte Stoß verfehlte fein Ziel und ſtreifte nur die Bruſt des 
Generals, weil eın anderer rufiicher Dfficier dem jungen Mann 
im Augenbli des Angriffs feldft in den Arm gefallen war. Der 
junge Mann wurde verhaftet. Man bar nichts mehr von ihm 
gebdrt, In der Scheide ſemes Srodtegens aber bat man ein 
Verzeihnig von etwa hundert Namen gefunden , auf Grund deifen 
mannisfache Einferferungen Srart gefunden haben und noch Statt 
finden. Die Qualen, welche den Eingekerkerten auferlegt merden, 
um fie zum Eingeländniß einer von Seiten der Michter fchen 
vorausqeſetzten Thatſache zu bringen, find furdıbar ; eine der ge⸗ 
möhnlichfien beſteht darin, daß ihnen nichts, als eingefahene 
Speiſen, beſonders Häringe, zur Nabrung gereicht, babei aber 
jeder Trunt Waffers u. f. mw. wochenlang verweigert wird, Ems 
gen der, in Folge jened Angriffs auf den General Police Meifler 
eingezogenen Opfer ift bereits die Strafe zuerfannt und am ihnen 
ganz auf die Art volljogen worden, mie der Bericht aus Königdr 
bera beſchreibt. Taufend Kantſchuh ⸗ Hiebe für jeden waren bie 
vorläufige Strafbeſtimmung. Keiner der Unglücklichen hat neh 
bie Hälfte der Straſe überlebt, aber auch am der keiche wurde 
das volle Maß derfelben volljogen. Dre Angehörigen mußten br 
Execution beiwohnen. 
Schweiz. 


Luzern (N. 3. 3.) Es wird immer mehr zur Gemißbeit, 
daf am biefigen Berorage im Kollenium neben der Jefitens 
fire Gewehte und Munitionen vorhanden waren und gleichzeitig 
im verſchleſſenen Hofraume des Zeughauſes 3 geladene Kanonen 
bereit fanden, während die gornifonrende Mannichaft, mit Mur 
mnon verſehen, in die Gaferne confignirt und auch die Gendar ⸗ 
merie beifanımen war. Der tüflere Geift, den die Berufung ber 
Jeſunen auf die Bahn gebradt, tragt bereus feine trausigen 
Fruüchte: ſchon bat er die Spaltung ın Familien und zmilden 
Freunde geiragen; Kemer traut dem Andern mebr red und #6 
ft einem bei der jegt vorherrſchenden Stimmung bier lo recht um 
heimlich zu Murhe. — Bei der am Vetotage ſtattge ſundenen Auf 
führung der Jäger von Ifland wurden die echt chriſtlichen orte, 
weldye ın der Mole des Piarrerd gegen ultramontane Unduldfam 
feit vorfommen, vom zahlreichen Vublilum mit ſtürmiſchem Beifall 
betlatſcht. Die Negierung nlaubte gegen biefe Meinungsäußerung 
einichreiten zu muͤffen und drohte der Theaterdirection mıt dem 
Schluſſe des Theaters. — Seu der Betanntmachung bed Ben 
tages mit den Jefuiren find aus der Mäberichen Druderri 
9 Schriften hervorgegangen und in großer Moffe unter das Voll 
verteilt werden. Die legte beit: „Ein Wort der Belehrung 
am das fujernervolf”, 43 Seiten, von zehn Ratheherten und 
wei Richtern, an deren Spitze Hr. Siegwart ſteht. — Dat 
„Luzerner Voiksblati““ berichtet, daß Männern von Einfluß ım 
mehreren Gemeinten Geld angeboten wurde, wenn fie ſich fir 
Annahme der Jeſuiten verwenden würden. — Ein Angeſtelltet 
auf einer der Negierungsfanzleien, der am der Detogemeinde mit 
der Mehrheit geſtimmt hatte, ift auf Antrieb des Schultheißen 
Ciegwars fogleih am folgenden Tage entlaffen und mit feiner 
zahlreichen Familie brodlos gemacht worden. . 


reicht; Adents ſchliet fie unter dem Geſange einer reizenten Etimme ein, 
des Nacts umgaufehten fie (ichtihe Träume, und am andern Morgen ie 
gann dieſes romanbalte Leben von Neuem, 

Cines Tages Tam ein Fremter mad Valencia und fah die wunderbare 
Schönkeit; jung, unternebmenb wie er war, ſoried er ibr: fin 
murde zurüdgeihidt, Gin zweiter Verſuch, ter gleich werghlid Bud, ft 







böpte feine Lirenfhaft für fie. Seitvem folgte er Nana überall üteral 
traf fie ihn. Soriel Ausdauer überrafbte he; fe fühlte Mb gelicht, Me 
fiebte, und talo lebte Me mur für ibm alein; aber bald follte der erde 


Stymerz ihre Liede trüben; ihr Fedltritt Brobte befammt jo werden, a 
fonnte ihm ihrem Vater niat mehr verbehlen. Anna teile nah Matrıd: 
bier, bei ihrem Rinde und dem Manne ihrer Wahl, glaubte fe am eine 
ewige Licke. Der Rame teen, Der Me lichte, batte ihr gemügt, Be datle 
meter feine Berbältnife, ned feine Zamilie Femmen zu leraen Berlangen 
getragen: pertranendeol dachte fle nicht entfernt Daran, daß fie ie nerlafen 
werden könnte. Saluh folgt.) 


. Ein pradivoles Sashivieh, wildes auf der Berlımır 
ng Mb befand, dat der Bänıibe Orfankie für feinen 
en Preis ron 2000 Thalerm angıtauft, 
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togemeinden abachalıen worden. Aus 17 berfelben find bie 
Ergebniffe genau befannt, die Zadl der abgehaltenen ſcheint aber 
20 micht überfhristen zu baden. Erellt man fämmtliche bie jetzt 
befannie Abſtimmungen jufammen, to ergibt fi Folgendes, In 
43 Gemeinten, melde zuſammen 11,807 rimmtäbige zählen, 
baben das Geſetz 6233 verwerten, alio 5574 angenommen, mas 
ee Mebrbeit gegen das Geſetz von 659 Ermmen madt. Unter 
den Gemeinden, welche zu dieſem Ergebniß mitgewirkt haben ers 
währen wit Nuamgl, von deſſen 921 Bürgern nur 275 vermon 
fen haben, lieh, die erſte Gemeinde des Entlibuch melde auf 
dem Verzeichnrß erſcheint und mit aroßee Mehrheit angenommen 
bat. Urderbaupt befinden fih unter den 17 letzten Gemeinden 
eur 7, weite mr Mehrheit verworfen baden , darunter Triengen 
von deſſen 384 Baͤrgera 225 verworfen haben. — Man faat, Hr. 
@ıegmart babe auf dem Serberberae ein Feuerſignal errıchten 
laſſen, um vermittelt teifelten bei allfälıgem Ausbruch von Uns 
rubes die wirramentanen Verbünderen in ben benachdarten Kan 
sonen zu ſchaellet Huͤlfe mahnen zu fännen. 


Großbritannien. 
fondon, 21. Nov Die Tımes enthalten eine Correfponden 
aus Tarti vom 26. Mai, morın die Zuͤgelloßigkeiten der fran;ds 





kin Seeltute in den fhmärzeften Farben dargeſtellt merden. 
ve analtanı'ten Moffionäre, mit ein oter zwer Ausnahmen, 


batien die Inſel verlaſſen, da fie emſahen, wie nutzlos ıbr bort | 


ger Aufentholt fer. Sie ſeien mu Weid und Kind mach den Lee 
mwartsinieln überaefietelt, mwobın bie Franzofen noch lemen Ruf 
gelegt bitten. Würden fir dies indef magen, fo hätten fie micht 
ſe leichtes Spiel, ih dort feſtzuſetzen. Der Brief ſchließt mit der Ver 
fiteruna, daß nur bie Vernlaung aller Bewohner dieſer Jaſeln den 
Franzoſen die Herricaft über die Beiellichafts, Infeln erringen fdnnte. 

Viele Kaufleute von tinerpool baden eine Dentihrift an bie 
Lords der Schatzfammet gerichtet, morin fie barıbun, daß der 
jetztge übermäßige Zoll auf Thee, weil er beiten inlänbifchen Ber 
brauch ſeht beichränte, die Ausdehnuung des Ausfuhrhandels nach 
China fait unmdulıh mate, da Ihre der einzige wichtige Stapel 
aruıkel fer, den die Schiffe als Nüdfracht laden loͤnnten. Eepe 
man den Theezoll berad, jo würde ber Üheeverbrauch in England 
und die Ausfuhr bruucher Fabrıfate nach China forort berrädtlich 
wunehmen und die Folgen nach allen Seuen hin höhft wehlihaäͤng 
fen, 

tonden, 25. Nov. Aus ber Caſſe im Eompteir des Rınfı 
baufes Nogers Dlsing und Eo., Er. ClementeLane find geſtern 
40,000 Pd. Eıerl gefioblen mworten; 1000 Pfund waren in 
Gelt, 35,000 Prund in Baukneten, der Keſt beſtand in andern 
Efieien. Die Volizei iſt in Beweaung. 

Frankreich. 

Varié, 26. Nodember. Dieſen Morgen verbreitete ſich bier 
das Gericht, es ſeien von der Pariſer Polizei wichtige Papiere 
in Beſchlag genommen worden, unter anderen mehrete Briefe Zur 
bano's und Efpartero’6, aus melden hervorginge, daß die 
Schudethebung Zurbano’s eine ın Fondon im voraus abgefartete 
Sache aeweien fei und Eſpariero nur auf die Nachricht vom er 
fien Erfolge Zurbano’s warte, um nah Spanien zurüc;ufehren. 


ae, rt St FE Re ee re SATT 
ur Discuſſſon der Adreffe. — Heute ift in Er. Cloud Diner, 
deater und Ball, zu dem alle Mmiſter, das diplomatiſche Corps 
u. ſ. mw. geladen jind, Bugeauds Generalfiab und die arabiſchen 
Hluptimge kommen erft ın ast Tagen bier an. 

Parıs, 27. Noobr. Alle Nachrichten von ber fpamifchen 
Grenze ber ſtimmen überein, Zurbano’d Schilderhebung ale 
voll ſtandig gefcheitert anzugeben. Der tellhibne Guerillo iſt ouf 
der Flucht; fein Sohn und fein Schwager murten am 20. Nos 
vember angehalten umd gefangen nad fegrono gebradt. Die Ges 
rüchte von den Foriſchritten, die Zurbano gemadır haben follte, has 
ben fich grundios ergeben, — Die franzoͤſiſche Brick „Palinure‘ 
iſt am 19. November von Taragona nad Toulon abgeiegelt; an 
ibren Bord harte fi Gamindes, geweſener Chef des General: 
Rabes unser Prim, geflüchtet. — Der Herzog und die Herzogm 
von Aumale werden auf ihrer Meife von Neapel nach Paris zwi⸗ 
ben den 6. und 12. December zu Lyon anfommen. Man bereiter 
ihmen emen fejtlichen Empfang. 

panien. i 

Madrid, 21. Nov. Man bar noch feine pofitive Nachriche 
über Zurbano; es wird indeſſen als zuverläifig angegeben, daf er 
in feinem Verftet von mehreren Truppenabtheilungen umringt ıft 
und ſchwerlich entfommen fann. 

Italien. 

Nom, 14. Nov. (U. 3.) Einer außerordentlihen Perſönlich⸗ 
keit, wie ber des Erzbiichofs von Koln, Thun und Laffenfann 
nun einmal von dem ferner fiehenden Publicum nicht mohl anders 
als einſenig aufgefaßt und ſchief beurtheilt werden. Die Anfiche 
des Alltagsledens nennt Affectation, mas firtliches Princip ift, und 
dem Characier einer Chance des Beliebens. So wollen bie Nds 
mer nun und nimmermehe im Ernft glauben, daß der Monfignor 
Erbiibof, den der Cardinal ⸗Staatsſectetaͤt kambruschini und for 
gar Se. Heil. der Papft in Perion beſuchte, ohne ſeht triftige 
moiteridfe Motive den Drt fo auszeichnender Huldigung im Hands 
umbreben habe verlaffen Finnen. Daß er mehre ihm aufluchende 
Eardindle, aub Mesjofanti, nicht empfangen, bleibt ihnen ein uns 
auflösbares Närbfel. Beſſer umterrichiere, aus Belgien und Frant ⸗ 
reich in dieſen Tagen eingetroffene Ftemde höherer Staͤnde ver 
wundern ſich, dem Etzbiſchof nicht mehr anzutreffen, und bedauern 
das. Denn mehre Famen nur feineiwegen; fie verlaffen und, da 
fie ihn micht finden. Zur Beſenigung jedwedes halden Erflärungsr 
verfuchs der unerwarteten Adreiſe bed genannten Prälaten noch 
died: Daß derfelde aufbradh, den nachtheiligen klimatiſchen Einflüſ⸗ 
fen des römischen Auguſt/ und Septemderwetters auf Fremde zu 
entgehen, iſt richtig. Doch war biefe Ruͤckſicht uur Präliminas 
tium, an eine Orisveränderung zu denten. Daß ed Vorſatz und 
audgeführter Vorfag wurde, dazu veranlaßte allein der Umſtand, 
daß der Erzbiſchef einen deutſchen Arzt von Nuf, Hrn. D. Alerg, 
wider Erwarten bier nicht anıraf. Hr. v. Drofte ſetzt in Arge 
lichen Dingen von früher her unbedingted Vertrauen auf D. Alerg; 
ihn zu confultiren und unter ferner Behandlung zu genefen, war 
er hauptſaͤchlich hieher gefommen. Da indeß über des befreunde⸗ 
ten Arztes beſtimmte Xückkeht nur Ungewiſſes verlautete, fo eilte 
der Erzbiichof, nachdem er die vom Papſte ihm gebotenen Dienſte 
des römischen D. Valentini dankbar abgelehnt, ohne Aufſchub im 


— Dis Rothſchild'ſche Haus hat in Algier ein Compteir errichtet, | die Heimat zurück. Sonſt war feine Abficht, bier dis Oſtern zu 


— Marſcau Fugeaud war geflern no beim König in St. 
Eloud, und iſt beure wieder hinausaefahren, Er bleibe nur filnf 


| verbleiben, zu welchem Behufe er ſich bereus haͤuslich eingerich ⸗ 


tet hatte. 


EP 


Dampfbimmer in England. Die ungebeuera Dimenfionen, ı 
melde die Bdien zu Dem Raderwerke auf dem neuen Dampfirigatten im 
England in jüngder Zeit erreibten, batten das Ungenügende ber diederi ⸗ 
wen Postämmer jur Brarbiitung großer Giienmaften tethaft empfinten 
lafen. Der Ingenieur Natmyth in Mancheſſer conürwirte Fürzliıt einen 
800 Zeniner jameren Pammer, der innerhalb einer Minute 220 Dial 
ı0 Eaub bo beradfälr und Ad tenne& fo leicht wie cin Hanthammer | 
rengterem läßt. Mor Hülfe ditſes Hammaerrieien eriept die konigl. Dampf 
maigınenfadrıf taſeldſt täglih 800 Meniden, 

Nihmafhine Ein Hr. Baltıt bat im der Socieie des inventeurs 
eine Nöbmaicine ausgehilt, die ungemein cnfab ſcheint, und bei allem 
enfab fortlaufenden Mubereion arofe Erisarmif gemähren muß. An einem 
Segel baten amt Arbeiter mehr als acht Tage zu thun, die Maihine det 
Dro. Beſtu's mocht mit jwri Meniden 234 Seael im krei Birrteltägen 
fertig. Das Sezel bat 80,000 Stiche, und cin Arbeiter ann in jenen 12 
Stunten nur 1000 Stiche mochen. Die Niymafdıne macht 120 Stiche in 
der Vinute, folglıb 87,400 an cınım Tage. 

Dativ und Bceufatie. Man makte einmal einen Plan, aub ei 
ner Bermebirlung des Daties umd Accuſaties cin Trawerisiel entitchen zu 
tafen, ıntem cım junger Wann, wm feine Belikte andaltend, zu deren 


Bıter jagt: D, Pönnt ih Ihmen Litatt Sie) meinen Vater nennen! — 
Dieier glaubt dataus entachmen zu fünnen: der junge Wann fei ein Zin- 
teltiad, ohne Familie, weßpaid en ihm Die Tochter verweigert. Dadura 
entüicht cine Traaötie, 

Folgender Fall kann auf ähnliche Weife zu einem Luslfeicle Stoff geben: 

Ia einer Gefeliaft nedt ein Märchen einen jungen Mann, der fie 
anbetet, aber zu einem Lichesgehäntnife meh nit ten Muth gebabt bat, 
indem fie ıbm feine Herjensgehtimniſſe abfragt, ohne ju ahnen, daß fie 
der Grgenftand feiner Wanſche ſei. Im Berlaufe des Seſeraches ſagt fe 
endlich: „aun nennen Sie mich (ſtatt mir) doch ihre Beaut!“ — Dieſen 
Soprachfehler benupt ber Liebente, eigteift ihre Hand und wendet Aid 
an die Geſellſchait mit den Worten: Ih habe die Edee, nad der 
eigenen Arußerung des Fräulein der werthen Befellihaft 
meine Braut norjuflellen. 


Mathſel. 
But und Ihlimm. 
Die Rinne giett 06; 
Der Seldat liebt 6; 
Der Plarrer nenne’ Vfrünte; 
Der Tod ih’ fur die Suͤnte. 


(Nuflöfung des Bogogripbs in Nr. 324: Treue — Reue) 


italienifhen Grenze 17. Nov, (8. 3) Nach 
eapel werden dort glänzende Vorbereitungen 
m von Aumale mad zur Vermaͤhlungs ⸗ 
getroffen. lreiche Fremde, mamenilich Franzoſen und 
Engländer, waren bereitd dort angelommen und viele Fremde wur ⸗ 
den noch erwartet. Dagegen ſchickten fih mehrere carlıftifhe und 
imiftsfche Morabilitäten zur Wbreife am. Man trug. fi in 
wiederholt mit der Nachricht, daß newerlich Unterhandluns 
gen wegen Bermählung des Grafen Trapani minder Königin Ylas 
bella fim Gange fein und bringe damit die häufigen Conferenzen, 
melche die Gefandten von England, Franfreih und Spanien im 
töniglichen Palafte baden, in Verbindung. Auch vom einem Oinas 
denacte, welder bei ven wächten Feilen in Uusführung lommen 
fol, iſt vielfach die Rede. — Im Kirdenftaate ſcheiat ednah 
furger anſcheinender Ruhe bereits wieder zu fputen; man fchlicht 
dieß wenigſteus aus den zablreiben Verhaftungen, weiche in der 
jüngften Zeit in der Nomagna und der Marf Ancona vorgenoms 
men worden find, — Nach Briefen aus Nom iſt in den Unter 
banblungen zwiſchen dem briligen Stuhle und Spanien wieder ein 
Suillſtand eingetreten, da die Curie darin nicht weiter vorichreiten 
will, bevor die von ihr geſtellten Borbedingungen ſpaniſchet Seus 
erfüllt worden find. — Ein von dem portugieſiſchen Hofe dem 
Don Michael kürzlich gemachtes Anerbieten einer Apanage, um 
ibn zur Enıfaguag feiner Ihronanipräce zu bewegen, fol, obwohl 
von Mom aus unterflügt, abgelehn: worden fein, Der Prinz, 
welcher bekanntlich aroßentheild von päpflicher Unterflügung lebt, 
wid, wie die Roͤmer fagen, lieber die Kloflerfuppe effen, als ſich 
feiner Hobeitörechte begeben, 

Bon ber italienifhen Grenze, 18. Nov. (9. 3.) Der 
Staaterath Rour de Damiani, Öenerallieutenant der Befigs 
ungen ded Herzogs von Feuchtenberg, it am 9. d. M. von einem 
megen Untreue entlaffenen Beamten auf offener Strafe in Ancor 
ma angefallen und mır fünf Dolchſichen ſchwer verlegt worden, 
Zum Gluͤck if keiner der Stiche lebensgefaͤhrlich 
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Main: Dampf: 


Würzburg den 19. November 1844. 
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6 igarren. 


In meiner Cigarren« Arbrif ii fortwährend eme große Auswahl Eigarren von neridie 
denen Gattungen vosdanten, Dat 1000 Eiuf & 8, 10, 32, 13, 18 bb 80 fl, 


— Schifffahrt. 


Vom 20. November an fahren die Main» Dampfboote, fo lange ed die Wit, 
terung »erlaubt, der einen andern Tag von Würzburg nah Mainz " 


Die Direetion. 





Auftralien, 

Der londoner „Globe meiner: Aus u R 
bi6 zum 11, Juniangelangt. Damals lagen brirtiicher Seite 
„Thalia“ von 42 Kanonen und das Dam u& 
auf der Höbe von Papeisi, wo fi von fr R 
gran „Uranie” von 60 Kanonen, ber „Abu j 
anonen und ein Dampfboot befanden. Die Feegatte 
von 46 Kanonen war nach den Marqueſas inſeln gefandt | 
um mehr Truppen zu holen. Die Bedruckungen und G 
feiten der kann dauerten unermider fort, und ibe 
jegen die Engländer war größer ald je zuvor. Die 
sten angeblich einen ber verraͤtheriſe 
| an Bord des „Bafilist‘” zu geben und die Königin | 
morden; das ſchandliche Vorhaben wurde jebod mach rede 
deckt und verhindert. Cabitaa Hope von der „TIhala” 
feinem Schiffe auf der Fahrt nah Valparaiio 
bei Papeiti angelegt hatte, weil er zu Sydach bon 
famfeiten gehört hatte, welche ſich die Franzufen gegen. 
und die Bewohner von Tahiti geflatteten, verweigerte 
sirung ber franjdjfchen Flanae, die man fo unveramt| 
der Juſel aufgepflanzt bat. Die Franjofen waren 
in alen Dichtungen zu befefligen, Allem Auſcheine £ 
ſich die Angelegenheiten im flilen Meere noch Ichlimmer 4 
ehe eine Befferung eintritt. Ueblen Eindruck bat «6 mit 
ter allen Briten der dortigen Gegenden gemacht, baf um 
miral Thomas, sro des ſchmaͤhlichen Benebmens der $ 
fi) flets von Tahıri fern gebalten bat, obgleich er auf bei 
von den Sandwiciniein nad Valparato die Infel fo 
befuchen koune. Seine rechtzeitige Anwelenbeit hätte wi 
vorbeugen Adnnen und man wird ibm boffenilich Ned 
verlangen, weßbalb er die brutiſchen Jusereffen auf 


ſchaftoinſelu ſo ganz ſchutzlos lief. P 
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30 Dir Buheirib Johann — 
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G. E. Schwark, Cigarrenfabrikant | — 19. November 1614. 


am Oritmarfı in Nürnbern. 
a tee Warb. Hiener’pıa Duwbandiuag in Augbowan au 10 cam erpmicuen and in alden 





Buchıntiungen zu batım: 


Befchreibung 


meiner Mirtbichaft zu Mergentban. 
erhaltniſſe Oberbanernd 


Ein Beitrag zur Kenntniß der landwirthſchaftlichen 


ren 


Carl Samm, 


Outsberen gu Mergentibau. 


Mir einem Vorwort ven 
Dr. Naimund Beit, 


Verdant ter &. Stasttgiter: Wrminiieanron und Dirtior bir atmirtlitaftl, 


Centrahaute ju Edloghem. 


or. 8. brodirt. Preis 45 fr. oder 10 gor. 

Leber worichendes, dar „achten Verſammlung Leutiber Landı umd Aeıfimwirche‘ gewidmete 
Wırfsen sagt Sorr Diecfier Dr. Bei in feinem Borworte u. 9, am Cure Nanrolgender: 

„Mose der Wungır on Mergenthau reht nice Nawahmer finden, ſewehl ın Bm Verfahren 
eine Tireriait den zu degrnnden, and rattoncit zu Führen, ald aum ım ker wabıh.ilägcirchen Ofent 
Ian Darfillung der ermortenen Birthiwuitsritultste, ch mic wi Daturh Die 'hiige jum 
Zul pietienta beleuchtet, wiete Archlarıfle vermichen und Die Yondwrrimdaft won Bavern, ja ver 
Deutiiand mehr aetorert werden, al6 «6 tur® Aolıanten ron Tlnorien gıwıhea Fonnte.” 

(Borrdehig ım Fiterar. artift. Inſtitut ın Bambera) 

tasıbamg Augen Wninteranenie art Brigehine 

gen und für menge Brorden mul Bergmaygen 


In fiterar. artift. Juſtitut "| 
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Der SKartenprophet: 


oder dir Kunſt aus ben Karten wabrinfa: 

geu; zur Unterhaltung in mäßigen Stum: 
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12 Geh. is fr. 
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rlaten ım Dutlıfum, milde das Idtige zur Ber 
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18414. 





Deutfche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 28 Movember. Nachdem bas zu 
Ulm unter f. mürrtemberaricher Geniur erſcheinende Tagblatt „‚die 
Ulmer Echnellpof’ ſeu mebrern Monaten den Charafter eis 
nes araen Bayern umb die latholiſche SKırche gerichteten Schmaͤh ⸗ 
blatte® beharrlich entwickelt bar, fo iſt demfelben durch k. aller ⸗ 
bodſte Entſchliekung der Voſtdedit in Bayern entzogen worden. 

In Rolge einer Entſchletung der f. Minifterien des Innern 
und der Rızanzen vom 10. d. Mis. kuͤndet die koͤngl. proviforifche 
Verwaltungefommifion der Münden:Augsburger Eifens 
babn die von der Aktiengeſellſchaft dieſer Bahn aufgenommenen 
Karuehen, nemlih 1) das m 2200 Partial-Oblig à 500 fl. zu 
4 per. emininte Hnporbelanichen zu 1,100,000fl. vom 12. März 
1840, und 2) bad durch Emiffien von 1000 zu 4 ',, pEt. vers 
smslchen Priorirätsafrien zu je 100 fl. gemachte Anlehen von 
100,000 fi. vom 14. Jan. 184%. Erſteres Anlehen wird nach 
Ablauf von 6 Monaren (vom 28. Nov. an gerechnet), letztetes 
nah 3 Monaten (von eben da an) zum Nennwerth von der f. 
Srasrdthuldentilaungsfaffe zu Münden entweder in Baarem oder 
in baneriihen 3 '/, pro. Dblia. heimbezahlt. 

Der Müncener Polzeianzeiger macht befannt, daß nach Ent 
ſchlefung der f. Negierung von Oberbayern, in Müdficht auf 
den in Nieberäiterreich erfolgten Ausbruch der Minderpeft die Eins 
fuhr von Horuvieh, Schafen, Schweinen, Wolle, Haͤuten ıc. 
auch aus Boͤhmen und Polen gänılıch verboten if. Zugleich wird 
den Viehbeſitzern amarzeiat, baf bereite die geeigneten Einleirum 
gen aerroffen find, um den Ankauf des Biehſalzes durch Preiss 
mınderung fomebl als durch zureichende Zufuhren am bie Äußeren 
Verkaufaſtationen zu erleichtern. 

Nürnberg, 1. Dejember. Das Direftorium ber 
®efellihaft zur Beförderung ber nbuftrie in 
Nürnbera bat unterm 25. November eine Aufforderung an 
die Bemohner Niürnberas erlaffen. Unter Andern heißt es: 
„Die Eeſellſchaft zur Beförderung tworerläntifcher Induſitie hat 
fih mir dem Maaiſtrat hieſiger Stadt ſowohl als auch mit ber f. 
Kreis: Semerbichule zu gemeinihaftliber und darum audardebnterer 
und tieferareifender Wirkfamfeit verbunden, Den Zweck der Bele⸗ 
dung und Foͤrderung des biefinen Gewerbweſens ſucht bie Geſell⸗ 
ſtaft im dieſer ſachaemaͤßen Verbindung zu erreichen, indem zus 
naͤchſt bie moͤglichtt arintlihe und vollſtaͤndige Auebildung 
der beranwachſenden Generation des Gewerbſtandes in dem 
audgebehntefien Maaße und zwar unter ſpezieller Mitwitkung 
des Magiftrars und der Gewerbeſchule, ſedann die Verbefferung 
der beobachteten Mängel der biefigen Gemerbeproduftion, — Her 





Gefchichtsfalender. 


Lurmwig!., Derjog von Barırm. ch. 1178. 


Unua»** 
Schluß.) 

Eines Tiorarms trat der Feemde ın Annas Zimmer. „Bier if eine 
Börfe well Bolt,“ feste er zu ihr; „eine widtige Ungelegenbet ruft mic 
nah Inalant; aber grime Dia mitt, wir werden uns bald mwirter ieben. 
Ser den 1. Dfioder ın Parıs im Hotel ***, Du wir mid Dort finten;, 
Dutb, Anna!“ 

Er floh fie im feine Arme, fhmur ihr ewige Treue und ging. Mana 
..» perubigie Äh über dieſe rorübergebende Trennung. hre Vorberei 
tungen waren bald getroffen; fie verlich Matrit, wie fie Balencia verlaf: 
fen batte, bie arliebre Baterhapt, zwar unter Thränen, aber odne Beſorg · 
wis. Nur che fie Sramıın, rieleit für ımmer, verlieh, mollte fie ıhren 
Batır neh cimmal weedetſehen, chne vom ıbm gelben zu werden; und 
aleid Darauf zung fie nad Barcılona 

Ihr Kına wurde krauk, fe jitterte für fein Leben; glütiihermeift ge 
mas «#, aber aut lanafım, Nana ſah mit Schrecken bie Zeit wirlirenben; 
der arte Dfteder rüdte ımmer miber. Wit ſellte fe eine fo anſtrengende 
Reuie mt einem neh franfen inte untırnihmen? mie foßte fie ater such 


Feuilleton. 


vorbebung und Befeſtigung gegenwärtig ſchwunghaft und vorzüglich 
betriebener und Einführung neuer Jnduſtrie zweige und Fabrifationds 
weiſen, — Unterflügung vorzüglich befähigeer Arbeiter — Ber 
breiung müglıher Kenntniffe im Gebiete der Gewerbetechnif — 
Vermittlung der Ausübung der Gewerberhätigkeit mit der Wiſſen⸗ 
ſchaft und neuen Erfindungen — Herſtellung eines entſprechen ⸗ 
von Verhäleniffes zwiſchen Produzenten und deren Abnehmern, 

Beſenigung aller Machinationen, die eine Verſchlechterung 
ter Manufafte und die Herabſetzung bes Kredits berielben 
zur Folge baden — ins Auge gefaßt und mit allen Kräften 
eriteebt werden. Zu keiner Zeit ſcheint ein berartiged Unterneh⸗ 
men jo zwecmäßig zu fein als in gegemmärtiger, ba die durch 
Kanal und Erfenbahnen im Ausſicht geftellte Belebung des Ger 
ſchaͤftsbetriebs biefiger Stadt zwar einen erhöhten und erleichterten 
Abſatz biefiger Gewerbsprodulie verſpricht, anderer Seits aber 
auch die Concurrenj und dadurch die hoͤhern Anforderungen an 
die Gewerbepredugenten fingern wird. Dem gefammien biefigen 
Gewerbeſtand ſowie allen übrigen Einwohnern unlerer ehrwärbis 
gen Vaterſtadt Nürnberg, weiche es zu feiner Zeit an Bethaͤti⸗ 
gung eines lebendigen Gemeinfinnd bat fehlen laffen, wird dieſe 
dochwichtige Angelegenheit zur Berücfihtigung und Theilnahme 
angelegentlichft empfohlen und da nur durch vereintes Wirken 
bedeutender intelligenter und finanzieller Kraͤfte auf dieſem Felde 
Erfpriefliches zu leiften ıft, die augenſcheinliche Nethwendigleit aber 
dahin treibt, bier zu wirken, foviel nur auf foldem Wege ger 
wırfr werden fann, fo ergeht an Ale, welden Gemeinwohl am 
herzen liegt, insbefondere aber an bie achtbaren Mitglieder des 
arlammten birfigen Gewerbſtandes die Aufforderung , fich bei Durchs 
führung diefer Zwecke der Gefellibaft jur Beförderung der Ins 
ujtrie ın Nürnberg beibeiligen zu wollen. Der jährlihe Beitrag 
eines Mitglieds iſt von nun an auf zwei Gulden fefigelegt. Es 
werden Subſtriptionsliſten für new emtretende Mitglieder, fobann 
für alle edlen parriorifch gefinnten Menichenfreunde, welche durch 
befondere erhöhte jährliche Gaben oder durch Geſchenke zur Vers 
mebrung des Fonds der Geſellſchaft die vorgezeichneten Zwecke 
fördern wollen, eröffnet und in Umlauf aefegt werden. 

I4 darf wohl einen Gegenſtand wicht unerwähnt lafien, der 
nun das allgemeine Tagsgeſpraͤch bilder, ja-fogar Artikei in uns 
feren bier ericheinenden Blättern veranlaft. Es ift dieß die Ders 
befferung bes biefigen Bıerd, modurd ſich der Brauer Georg 
Lederer wirklih em Verbienft erworben bat, Das Nürnberger 
Bier zeichnet ſich bisher durch eine uͤbergroße Bitterfeit, bie 
Folge ſtarken Hopfenfaged, aus, mas mut ſemen narkotiſcheu 
j Wırtungen auf den Otganismus bei nur etwas häufigem Genuffe 

















j 'krem Grliehten nicht Wort balten, der fe zu Darıs erwartete? End 
konnte fie an die Neife geben. Anna hatte nie den Werth de Beltet ar 
kannt; fid feld überloien, rerſtand fie mic, ihre Borie gegen bie gebänf: 
ten Yusgaten zu mahren, fie hielt fih für reih genug, um auf ihrer Weile 
die Unglucklichen, Die fie traf, unterügen zu fonmen. Ihre Mittel waren 
bald erihöpft, Wis fe ın Paris anfam, blicken ihr faum med einise 
Boltude, 

Einmal in Paris, wie vergwerflunasool war niet ihre Page! fe mußte 
nicht, webin fie ſich wenten jodte, Cie hatte den Namen des Hotels rer: 
geilen, wohin Ne fommen follte, vergebens fuchte Me ſich Darauf zu kıfim 
nen. Undaweglich, ihr Kind im Arm baltınd, fand Re da. Gin mitleiti 
ger Menſch führte fle ın ein Meine Gaſthaus im der Mäbe, man aad ihr 
ein dürftiged Zımmer. Wie fehniuhtseon dachte fie jest am ihre reijchde 
Wohnung in Valencia, an Lie Genüſſe und Annchmfihleiten ihres früheren 
Lebens, Jetzt ſtand ſie einfam mitten in brtäubendem Geräuib; ein düſteret 
Himmel, rauhe Luft umgab fie. Man ſchenkte ihr keine Aufmerfiamteit; 
man ahmte die Armuth ihrer Kaſſe; Peine heitere Miene, fein Dpr, tus 
idre Sotache verftand, Einen Augentlit war fe im Begriff, ten Muth 
ju verlieren; aber ſe umarmie ibe Rind und das Vertrauen kam ihr wie: 
der. Jeden Tag irtte fe in den Straßen umber, völlig fremd, auf gut 

Sluͤck water gehend, die Phoſſegnemiten ter Begegnenden prüfend, inımer 





fehr nachtheilig fein mußte. Der Brauer Leberer, num auch der | bereitdmadh Dredtenzabgereift, wo er Ich vur lurze Beite aufı 


Grauer Zellmer, haben fi Münchner Braumeſſter und Kuechte 
eingeftelt und das Echentbier auf Münchener Art brauen laffen. 
Demnach enthält dieſes Bier eine Mal;füle, die es aͤußerſt lieb 
Ih im Geichmacde und der Gefundheit fehr angemeffen macht. 
Die Wirthſchaften, wo diefe Biere gefchenkt werden, find daher 
von Leuten aller Staͤnde fo angefuͤllt, dag alle Näumlichfeiten,, 
fogar die Tennen, mit Gäften beiege find, melde täglich gegen 


balsen wird, da er den Sitzungen tes 6 u Paris ndde 
ſtens ſchon deimohren wild, Dadurch möchten mohl alle die Ger 
rüchte wiberlegt fein, daß biefer große Componift einige feiner 
Dpeen bier in diefem Winter dirigiren werde. 

Breslau, 18. Nov. Bor wenigen Moden acquirirte der 
Freiherr von Rorbfchild in Echlefien die Herrichaften Echilierd« 
eorf, Oberberg und Hultſchin, füdlich mabe der dfterreicilcen 


10—12 Eimer diefed trefflichen Geritenfafts trinten, namentlich | Grenze gelegen, für den Betrag von 800,000 Thien., um barand 


iſt die Neumülleriſche Wirthſchaft num als bie frequentefte bekannt 
= man hört nur von dem guten Münchener Biet in Nürnberg 

pretten, 
CS chwarzburg-Sonderöbanfen. (X. Pr. 3.) Hier iſt eine 


den Anfang eines großartigen Fideicemmiſſes zu machen, 
Düffeldorf, 27. November, (Diüfeld, 3.) Wie ii 

Band fel, welches die ernfte Wiffenfchaft mit der ſche 

Kunst verinuͤpft, und wie gerade bie reichbenabteiten Kıinftler ben 





aflerhöcdte Lerortnung vom 31. Dft. folgenden Inhalts erſd ie⸗ | Werth wiſſenſchaftlicher Ehren und Auszeichnungen zu fchäten ber 


nen; Verlobte, welche mit einander ungüctigen Umgang gepflos 


gen und demzufolge auf Trauung im Ehren feinen Anfpruch mas] 


chen fönnen, dirfen nur am freitags» Morgen getraut werden, 
und es if bei einer ſolchen Trauung außer den Eltern oder Elter 

ſtelle vertretenden Angehörigen der Kopulanden Niemanten bei 
Zutritt zur Kirche zu geflatten ; auch finder dabei viemals Orgel— 
foiel oder Gelang flat. Die Perfonen, weiche im Laufe de 
Jahres in Unehren getraut worden find, follen fünftig jebedmal 
in ben fogenannten Neujahröberihten, welche die Pfarrämter an 
bie Regierung zu erflatten und dieſe ben Konfiftorien zus Einficht 
mitzurheilen hat, namentlich aufgeführt werden, 

Preußen. — Berlin, 23. Nev. Der bekannte Kloſterwönch 
Johann Baptiſt vom Berge Carmel befinden fich jetzt unter und, 
um Geldbriträge zu einem Fonds für das von ihm durch milde 
Gaben dort wieder aufgebaute Stlofier, wo nerbleidende Reiſende 
jeglicher Confeffion drei Tage lang gaſtfreundliche Aufnahme fin, 
den und bei ihrer Abreife noch ein Viancum erhalten, zu fammeln. 


1 leben, davon legte im juͤngſter Zeit unfer berühmter 


Peter von Cornelius einen glänzenden Beweis ab, Es. hatte 
memlich die philoſophiſche Facultaͤt der fönialichen Mfabemie- 
Muͤnſter bei der Ausubung ihres Promotionerechtes, am 
rigen Geburtsfeftle Sr. Moj, des Königs dewſelben das Ehram 
diplom eines Doctors der Philofopbie zugeſandt, in welchem fie den 
großen Meifter bezeichnet, als „einen der erften Künſtier unfered 
Zeitaliets, deſſen umfierbliche Werte fo lange dauern werden, al 
man Kunft und Wiſſenſchaft, Tugend und chriftliche Främmigleit 
gebührend zu ehren wiſſen wird, einen Mann, reich an allen Gh 
ben des Geifles und Gemürhes, geichmicht mit den höchften ment 
lichen Ehren, und geliebt nice nur von Königen und Fılrften, fon 
dern auch von allen Mufen und Grazien.“ Spierauf ſprach 
felbe der philoſophiſchen Facultaͤt zu Münfter feinen Dankin dem 
nachfolgenden eben fo geiftvollen als tiefgemithlichen Antwort 
freıben aus: 

„Auf jener Héhe des Lebens angelangt, mo bie meiflen Sc 


In diefen Tagen wird biefer GOjährige, aber noch muntere Greis (dungen ſchwinden, wird darum der tmmerlich Lebende md geiltin 
ihren Majeftdten vorgeſtellt werten. Derfelbe har ſchon mehrmals | Schaffende nicht Armer; waͤhrend er jeboch bie 

Europa bereift und kommt jet von England, wo er 20,000 | Worte des großen Dichters „ihr Beifall ſelbſt macht meinen Ken 
Thaler zu feinem frommen Borbaben geſammelt haben fol. Nach | zen bange‘* auf's Tieffte empfindet, erhebt uad begeiftert ihm arar 


feiner Mittheilung wäre ihm auch nom fähfiiden Hofe fegt ein | de dann in feinem unabläffigen Siteden mebr, als je zunor, Me 


anſehnlichet Geldbeitrag zur Foörderung feines edlen Zwedes zu 
Theil geworden, Ermähnıer Carmeliter ift ein geborner Italiener 
und dir mir feinem langen weißen Bart eine befondere Ehrfurcht 
ein. Dei dem gauldthaͤugen Sina der Berliner wird derielbe wohl 
auch bier mit reihen Gaben unterfiüge werden. — Die vom 
Bicar Eiersfi zu Schneidemübl (in der Provinz Pofen) in’d Erben 
nerufene deuiſch karholiſche Secre fol bier bebern Orte Mifibilis 
gung fuden, weil ſolche Newerungen nur bie Cintracht unter den 
Unterrhanen ſtoͤren und im Gamen gu feinem Endreiultar führen 
können. Damit das gute Einberſtändniß mu dem Kuchenſtaate 
darunter nicht leide, türften dem Umfichgreifen dieſer Secte wohl 
bald Schranken geſetzt werden. — Der Tod eines bedeutenden 
Fonbsmatlers zu Wien, eines gemiffen Meyer, bat am ber hier 
fisen Boͤrſe jetzt ein betentendes Enten der oͤſterteichiſchen Eiſen ⸗ 
bahmactıen bewirtt, was wieder einen Beweis gibt, wie beraleis 
dien Geſchäne eidenthich auf Nichte beruben und theilmerfe noch 
ſchhmmert als bie verrufenen Dazardipıele find. — Der Polizeidir 
rector Dunfer toll alle die Intianıen und Ehrengeicenfe des ver 
forbenen Fuͤrſten Bluͤcher, welche deſſen Famılıe neulich geſoh ⸗ 
len wurden, aufgefunden baben und auch in Oranienbura der 
Thaͤter habbaft geworden fein. Die entwendeten Sachen ſollen 
die Diebe in einem Walte vergraben baten. — Epontini ifl 


in ber Horfaung, ım ter neuen Straße ten, een Me juchte, zu treffen 

Dir ırie Cfioter war vorüber; ungescb'et ihrer Spariamkeat beisk 
fie fan Geid merr. Im ıbrem Daittauie fpradı zwar Niemand ıhre Eprade; 
aber man hatte idt tod gut dezreiſteich machen Fönnen, daß fie ıntmıder 
tus, was fie Ihuleıg war, zu dejablen oder Ah zu entfernen bitte; und 
om Arende, wo Bieierfehrbche Arberter une] feine Grow fie an einem Laileine 
fanten, war ie im Bea, vor Danger. Eſend une Verzaeillunggu ſtetden 

So mel Vertrauen une Unglück, traurige Felaen enes erften Achl» 
triite, tlopten den guten Leuten, die fie aufgenommen hatten, das jirt 
tiane Imereae für die jünse Valenc arerımn cin. 

Man fahrte fe zu detin vom Aguilera, dem ſramchen Geſandten 
Eier erjötlte vor Unglud ven Neuen, der Geſantte bejerate ihr feine Ir 
tafte Ipetmahme, zog Etkantiaungen ein und ber ıbr feine hulfradıe 
Hınt. Terre Pleimen Sruleen murten bezabit; man werfdafte ihr eine 
neue, dire Wohnung, ee Sammlung wurde niranßaltet und datt bejaß 
fie wen Wild, um mad Balsccra zusüdtommen zu Förnen, 

18 man ihr amfuntıgte, fle mörte nun Bald ihren Vater und ihr 
Barcıtand wirtirichen fünnın, glaubte man fie freudig deawegt zu jehen; 
ader Mana weigerte ſich emtibieten. — „Ja fol die Statt vırlafın, wo 
er mid 54 erwarten veriproden hat? bale werde ich ha finden, ich dau 


‚ Anerkennung wuͤrdiger und gebiegener Männer. Ju Diele 
rung möge die hochgeehrte pbilofophiihe Faculıde den Matttab 
meer Wilrdigung der großen Ehre ertennen, die Sie mie bar 
durch erjeige bar, daß Sie mich zum Ehrenmitgenojfen eines Kar 
fed von Männern machte, melde die seine Flamme echter 
beit in fich umd audern zu mähren berufen find, Daß ic, menn 
aut mir unzuldnglichen Kraͤſten und auf vielfachen Ummegen, von 
jeber aerumgen habe, cin Drgan der größten Meisheit in meiner 
Kunfl gu fen, bim ich mir bewußt, und es iſt mir ber ſch 
tobt, daß dieſes mein Streben von ber bochgeehrten philofephir 
(chen Facultdr anerfanne wırd, Nach berfämmlihem Brauch wär 
es nun wohl meine Pflicht, im reiner Abhandlung Ihnen, verehrit 
Herren, das Nefultar meiner philoſophiſchen Studien mitzurheilen: 
es ut aber nicht die Feder das Werkzeug, womit ich biß 
daffelve zu Tag geldrdert babe, fondern der Yinfel, mb 
ewig haben Sie das, was ich damir, mamentlich im Mn 
en, geſchrieden babe, geleien und leicht verſtanden. Ich 
aber mir meiner Diſſertation nod; lange nicht zu Ende; eim aroßed 
beiliged Feld, Campo santo, iſt mir durch bie Gnade der 
Voriehung und tie Huld meines erleuditeten Kdnigd und Herrn 
angewieſen worden, um dort mich audzujchreibem und darzuflellent, 

| was Gott mir in die Erele legt. Möge er meinen Geift erleuch ⸗ 


teffen gewiß.” Trraetens drmühte man ſich, fie Über die mahribeinlihen 
Abfihten ıhıch Seliedten in's Alare zu bringen; fie welte mıchtd hören bir 
ven, midts glaudem, „Er wird kommen, jmeifelt nicht Daran! in Kiriem 
Augentlid juht er mid, er af eben fo keiorat, eten fo unrubig, wit 
1!” Ater man hielt ihr eim, dat er miceidt Bram, nieleiht gar IM! 
ieh. Bei Dicfem Getanken vergoß fle Thränen; ſie konnte fa dien mht 
wieder entſalagen: ihr Geliedter untreu? das war unmdglıd; ater tert? 
14, Ras glaubte Me. Cie miligte eim, in ihr Vaterland jurüdzufebrn- 

Der franifde Viceconſut Nudio vermittsite, daß Re im Begleitung 
jrociır Epanierinnen in ıbre Hrimatb aulangen fonnte. 

— Dicie Erzählung if volfemmen wahr; Parıier Blätter vröfnt 
Eden fe, damit niellsicht der untreue Feemtlina, menn fie ihm zu Augen 
fommt, dei dır Exilerrung des Unglüds feiner Settetten von cımım Ki 
von Piligtacfüpl ergrifen werde. 





Ehins. Unter gewiſſen Umſtäͤnden — erzählt cım cmaliider Reienter 
aus Coina — betradteten uns die Edineien aid Bötter, inter andern mir 
der als Teufel, im allen aber ald ein ganz außergemehnfites Bolt. Bir 
eim jehr Broliger Fall, der einem Rameraten von mir begennete. Deriiit 
war mad unlerm Beſucht dit Porzelanthurmes ba eımım Bartier eungetre 








ten und men Sperz durchdringen mit feiner Liche, mein Auge 
eritlieien für die Hertlichten feiner Werte, für heilige Anmuih 
und Wahtheit, und jeden Strich meiner Hand leiten! Dann wird 
meine Diſſertannon fo ausfallen, daß Sie ſich des neuen Dectors nicht 
zu ſchamen brauden. Ten Enmurf zu berfeiben werde ıch nach 
mehr langer Zeit veroͤffentlichen und ihn der hoc verehrten Facultaͤt 
als Heugnig wemer Bigliet ſchaft und als Zeichen der ınmigften 
Hochachtung vorleaen, mir weiter ich die Ehre babe BL fern der 
betaelebrien shiciopbiichen Facultät ganz ergebenſter Dr. Peter 
von Gormelius. Berlin, den 11. Nov. 1844.’ 

Deiterreich. — Prag, ım Nov. (A. 3.) Die „Prager Zeitung‘ 
drinat eine anteribolb Begen Harte Fortiepung des Verzeichniſſes der 
E ubferibenten zur tünfbundersyährigen Judelfeier der Prager Unis 
verfirär, für welche bereits 67,194 fl. unterzeichnet find. In 
Liefer Forsiegung finten wır den Fuͤrſten Metternich mit 1000 fl. 
€. @., den Fuͤrſten tobtemig und Vincenz Auereperg ebenfals 
wit 1000 A., die Kürten Furſtenberg und Karl Uuerdpera mir 
1200 fl., Surf Jchanntebonng mir 3000 fl. ic. — Der Milz 
dBramd, ter in vielen Cegenten Bchmen's unter den Dinterheers 
ten fo grete Vermilungen anricrer und ſich auch ın der IImaer 
gend von Frag häufig gezeigt bat, ſel baupsfätlich eine Folge 
bes teuren birünfwers fen und am geführliciiien würhen, mo 
das Vich auf die Werde getrieben wurde, An jenen Orten, wo 
die Eralrürerung vorſichtia und fergfältig beirieben wird, find 
Forritrie der Leute minder bebeusend und nech immer finden 
hd) viele Lant ſtrid e ganz frei von berielben. 

Niederlande, . 

Tas „Amſterdamer Saubelsplar‘ enthaͤlt in feinen neueflen 
Nummern unıer der Ueberitrift: „Der Vertrag zwiſchen 
dem deutſchen Zollverein und Belgien” einen menldu 
Asien Artilel, mworm «6 dieſen Vertrag beipricbt und an beffen 
E dhiuffe e6 fsar: „Was fohen wir denn jept ıbun? Sollen wır 
den Durciubrbandel bier ſeſtzuhalten tradıen? ollen wir und 
auf aleıte Bedingungen von Differemnalzdiien und theilweiſen 
Vezäunigunaen uns ebenfalls als Spandelstundesgenoffen der eı 
nen oder der andern Ühacdr anbıeren? Bellen mir auch Allen 
then, Alles aufopfern, um mur viel Burdhgurübren? Wir find 
ſters der Meinung gemweien, daß auf dieſem Wege fein Heil fr 
uns zu finden fer, und geht find wir ım dieſer Memung beflärft 
morden, „Uhr mellen feine Verträse”, iſt and jegt mehr ale 
je unire foungsmer. Es gibt cm Mittel, bel und Har, ſicht⸗ 
bar für Icden, der ſehen will, nicht um die Gefahren , die durch 
dieſen Sardelsvertrag und bedrchentdanen, abzuwenden, fondern 
um unſern Handel m eben zu balten amd lebhafter zu 
maten: — Nintelöfrebet, eine wahre Handelöfreibeit, die 
ade willtürbch den einen Protel ganz frer gidt, um ben ans 
dern deſenders zu beginkiaen, fondern bie allen Erzeraniſſen 
der Erde, melde Gegenſtaͤnde des Begehrens und Bebürfnfs 
ſes find, gleiche Fechte zuerkennt, gleiche mäßige Falten tra 
gen Hift; eine Handelsfteihent, melde die Unternebmungeiuct 
weter beberricten noch beichweren mil ; eine Haudelsfreihtin, 
miele nice dem blötfictimen Eigenmtereſſe Einzelner oder ben 
Berderungen eines filigen Schatzts das allgemeine Intereſſe aufı 
erfert, eine Handelefterheit, weide nicht mit Hunderten von 
Formaluaͤten und Vertrieglichteiten nuplos den gemerbiamen File 
ger umſttickt. Eine ſelche Handelsfreiheit wird bier das Einzige 
befeifigen, was und erhalten, mas und wieder groß machen fann: 
eınen allgemeinen Marfr. Fürmahr, wenn wir hier den 


deuiſche Kaufmann ſowohl ald der Nuffe, Kranzofe und Italiener, 
melde auch die Volfdinmparhıen und Untiparhien fein mdgen, 
nice maclaffen, bei ung zu faufen, was er bei ung finden wird, 
oder zu Marft zu bringen, mas er hier verkauſen Fann; dann wird 
er, wie berrlih ibm auch die Idee von deutſchen Flotten und 
uͤbet ſeeiſchen Anſuhren vorſchimmerte, doch lieber bier, wo er tie 
Wahl unser allen Eorten und Producten bat, feinen Kaffe und 


Buder zu holen kommen, als aus Brafilien, mo er fich mit Demjer | 


nigen begruͤgen muß, was man ibm dort geben mil, oder er 
wird, obaleıch fchmärmend mir teen von eigenen Verfendungen 
nad Peru und Chili, doch lieber ſeine Manufacturen bei und ab» 
fegen, wenn wir ihm eıme ſchnelle und ſichere Bezahlung und 
großen Abfag anbieten fännen, wenn felbft auch der Gewinn et 
was geringer wäre. Wenn wir bier den alnemeinen Markt mit 
Einfuhr und Durchfuhr, mit Cortirung und Ausführung , mit 
Unternehmungen und Speculationen, mit Verdinſt für die zweite 
Hand haben, dann misen wır Belgien gern feine Durchfuhr 
adınen,. Wenn wir bier die Handelswaaren Englands, Franfreichs 
und Deutfchlands zuſammenfließen fehen, dann mollen wir gern 
Belgien den Genuß adınen von Deutſchlande Freundſchaft, ers 
| faufı durch ten Abſchluß feiner Grenzen für jeden andern mitbe⸗ 


allgemeinen Markt von Oſten und Welten haben, dann mirb der 


werbenten Etaat. Wenn in unfern Häfen die Flaggen aller Nas 
tionen wehen, dann mege Antwerpen frei unter den Flügeln des 
| preufifchen Adlers Schutz ſuchen! Wenn unfere Handelsfreiheit 
alle Nationen begierig mactt, mit uns Handel zu treiben, dann 
find ale Verträge entbehrlich.” h 

Das „Journal de la Haye““ verfichert auf das beftimmtefte, 
daß der Epregent General Espartero 18 Stunden lang ın 
Bruͤſſel geweſen fei, obgleich die englifchen Journale behaupteten, 
er läge frank in London barnieder. 

Fraukreich. 

VParié, 26. Nov. Die „Feſorm“ enthaͤlt heute folgende 
Anzeige: „Die durch die Perition der arbeitenden Klaffen 
der Affenstiben Memung emgeimpfte Bewegung vergrößert und 
verbreitet fih auf eine wahrhaft cußerordensliche Weiſe, die ums 
fere kuͤhnſten Hoffnungen überſteigt. Geſtern maren die Bureaux der 
„‚Neforme‘ übertülltvon Bürgern, Fabritanten, Arbeitern, Meiſtern 
und Eeſellen, die Cxemplate der Petuion verlanaten, theils um fie zu 
unterzeichnen, theild um fie zu Untergeichnungen zu verbreiten, Es ges 
migr, bier dieſe Thatſache anzuführen, fie bedarf feines Com 
mentard. Die Parıfer Petition allein zähle ſchon über 80,000 
Unter ſchriften. bre Anhänger erwarten aus den Departements 
über eine Milton Unterichriften; in allen Provinzblättern wird in 
eriter Reihe die Frage von der Organiſation ber Arbeit diseu⸗ 
tier. — Marſchall Bugeaud, der ſchen zwei Mal beim Könige 
in St. Cloud war, bat heute Hrn. Guizot einen Beſuch abge 
flotter; der Marſchall ficht aut aus, bat aber ganz weiße Haare 
befommen; der Koͤnig untervielt fich ſehr lange mit ihm. 

Yarıa, 28. Nov. Aus Banonne, vom 24. Nov,, mird 
berichtet, Zurbano, vom feinen Anhängern verlaffen, irre in den 
Gebirgen ven Cameros umber; man war allgemein der Anſicht, 
es werde Schwer halten, ſich feiner zu bemichtigen, da er viele 
vertraute Belannten in der Gegend bat, bei denen er adwechſelnd 
emen fihern Verſteck finden mag. Ueber die Kortichritte der Ins 
furrection in Aragenien erfährt man nichts Zuverläffiges. — Durch 
Drtenvanz vom 27. Neo. mırd Graf Jaubert, gewefener Mis 
ı nftenEraardfecrerär, Mitglied der Deputirtenfammer, zur Würde 
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ten. um Ab ron ıhm fteren zu laſſea. Gr Irma für gewehnlich eine Der 
tüde, hatte fc aber, weil Re char dei dem Trilcigen des genannten Thur 
mes ju ben geworden war, vom Kopfe berumterginemmen und in Die 
Taſche geehrt. Wabrend tes Kafirens aber adgefühlt, ſetzte er fid dieſelte 
wieter anf, als Der Barker, über Die Ihre, einen der berühmten Ärımten 
unter feinem Weir gehart zu baden, boderfreut, ken Rucken gemwantt 
bitte, um jerm Getatd aus der Hand zu legen. Wi bıchr Ach kann aber 
umfchrte, und den üpprafen Hıaıwucs erblidte, mo einen Bugendlid jur 
vor sin Rünneb Etorpelfilt gemefen war, da Rierte erıbmerft wie verficınert 
an, Inch Paan vor Schreck ſein Miſſer aus der Han fallen, un vrriegte 
dd tur einen mautızen Sprung aus feiner Bure ‚mitten auf die ©traße, 
wo er, wir toll Bur die Dienge renuent, feinen Bantelcuten jurieh, tah 
der Teufel ber ıhm cingetehrt fer. Ein Wunter, wie er eb jo een geicben, 
ürerfiog nach jene Meraung alleh, mas Lie Götter oder die Dimenen 
deb burpbiiliiben Kalenders zu kidın ım Stande gemein wiren. 
Literatur. Der Stuttgarter Irerariihe Verein bereitet Die Heraus 
ware cms interefanten Werkes, nemlih dir ungediudten Bricle Ballın- 
Rens, vor, wilde ter vertiente belgiide Gelehrte Dr. Goremans (mit 
Briefin Earts V., icwer Eaweher, der Kenigin vom Ungarn, Philirps 
1, Uta, Don Juan'é ron Dxferriic, Merantert Zainefe, Tags und 


picelomia’s)unter deſtaubten Archidalien des Brüffster Rachs archids gefunden. 

reuis Blanck Geſchichte der letzten zehn Jahre (vom 1830 am) it 
jegt mit Dem focden in Parıs erſchienenen fünften Bande beendigt. In 
Deu ſchland erfhtenen von kerjelten mehrere Hebirfegungen und framöſiſche 
Attrüde. 

Neuesé Beihün. Während des franzöiihen Reitzugs in Aftifa mar 
ein Gomtrafageruft bunter jermem Regimente zurudzchlichen. Pig er 
dirdde er hinter einem nahen Gebülh drei Maroccaner mir Kurabinern ber 
wafinet, Dir arme Duftent bare nichts ale fein Inſtrument. Allein 
joneh fommt ıbm ein glüdliher Beranfe, Er legt cd an und zielt ouf die 
erei Kerle, Wie dieſe das kupferne Ungehewer ereliden — die Leſer werten 
wiſten, ah dit Münteng cın.d Contratagottes einem Törier nicht anahn · 
bb ft — eatſehten ſich die Marsccaner une in der Menuna, DIE es 
gleich leſgehen werte, ergreifen fie die Flucht. Der Mufikant beit tas 
Regiment ein und Mat auf demſelden Werkzeuge den Siegesmatſch, das 
ma den Gira verſchafft hatte. 

Für Puriiten! Statt Theaterorcheſter: Schaufpielbanstonfünflierfpiel. 
platz. Statt Soufleur: Unterirdiiherihaufpielergetähtmfunterflüger. Statt 
Orgamid: Broßewintpfefentontantenisteler. Statt Cigarre: Raurfrautmund« 
alımmftengelnafendampfer. Statt Perrüde: KRabifopfecılsgenpeitsathelfer. 





emed Paird von Sranfreih erhoben. — Huf Koſten der Eis | Nebler, aufs Aeußerſte gebracht, entwinter & i 
villiſte wird die Statue des Furſten Talleyrand für das Mus : : m Dom be 
feum zu Verſailles ausgeführt. | 


Spanien. 


die Barriere. Daflr wird Nehler 2 Monate lang in einem fin 
Rern koche gehalten, an ein Klog geſchmiedet. — Als er das 


Mabrid, 23. Mov. Der „Elamor Publico“ ſagt: Seit vor 
geſtern hat bie Negierung nicht fir gur gefunden, Nachrichten zu 
geben von Zurbanos Niederlage; Idermann macht ſich feis 
nen Gommentar über dieſes auffalende Schweigen; man fragt 
fih, wie es komme, daß die Megierung, der dom fo große 
Streitkraͤfte zu Gebote Rechen, ſich der Mebellen noch nicht bes 
meiftern fonnte. — Die Provinn Huesca ift in Belagerungss 
fand erfläer worden. — Die Königin Iſabella hat dem König 
von Meapel und dem Sönig von Schweden den Orden vom 
Goldenen Bließ verliehen. 


| 
Italien. 

Neapel, 16. Nov, Die Braut des Herzogs von 
Aumale befand ſich in der leßten Zeit unmohl, ift aber jet 
vollfommen wieder bergeftellt. Im Publicum hieß es, fie fei von 
den Blattern befallen umd bie Hochzeit könne nicht flarfinden ; 
ein ganz umgegründetes Gerede. — Geſtern Mittag ward in ber 
Sitaße bei Florentint ein junger Kutſcher von einem Mebenbubr 
ler duch einen Meſſerſtich fo ſchwer getroffen, daß er auf der 
Stelle feinen Geift aufgab. Auf der Infel Procida fell ein gro⸗ 
bed Bagno für mehrere tauiend Galeerenitlaven erbaut werben. 
Ueber die DVerbefferungen in den Provincialgefängniffen, und mar 
mentlicdh über das große Gentralgefängnig in Avellino, lirfert der 
Prof. Mancini in den „Ore solitarie“ ausführliche Berichte, 

j 


Rußland und Polen. 

Bon der polnifchen Grenze, im Novbr., berichtet die 
„Sclefifhe Zeitung‘ folgende sragifhe Meifeabenteuer 
eines prenfifhen Militärs: Der Uhlan Earl Gottlieb Nehler con 
ber dten Escabron des Iten Uhlanenregimentd begab ſich am 21. 
Juni 1843, mit einem Urlaubspaffe verfehen, von feinem Garnis 
ſonsorie Ofrowo nach Kaliſch, um freunde zu befuchen. Hier 
ging er am dritten Tage feiner Anmelenheit im ein Wirthohaus, 
mo außer andern Gäften auch 11 Kofaten und 9 invalide ruſſiſche 
Infanteriften ſaßen. Ein Koſak verlangt von dem Nehler under 
rufener Weife die Vorzeigung feines Paffes und padt ihn, ba er 
fi) deſſen weigert, an der Bruft und es entſteht eine erufle 
MNauferei, in welcher die Saͤbel gebraucht wurden; einige Koſalen 
büßten Ohten und Finger ein, Nebler befam eine tiefe Wunte 
in die Stirn, mie eine flarfe Narbe beweiſt. Bon eimer hinzu⸗ 
gekommenen Militär-Parrouile überwältigt wird Mebler gebunden 
nad Warfchau transportirt, hier verbört, doc troß feiner Ber 
rufung, daß er preußifcber Untereham fei, auf die Feſtung Brzesc 
Lirersst gebracht. Nachdem ihm bier dad SKopfhaar mit einem 
MNafirmeffer glatt abgeſchoren worden, wird er an Haͤnden und 
Fügen mit einer 12 Pfund ſchweren Kette geſchloſſen und zur 
Arbeit am Feſtungsbau abgeführt. Ad er fih weigert, in Ketien 
zu arbeiten, fchläar ihn der mwachrhabente Dffigier mit dem Denen. | 


Anzeigen und Be 


Solzj: Berfteigerung. 
Groß: Gimelsheim, Brofb, Bat, 


In tem bi-figen Semerad⸗wald Deßritt Mlingenmald am die Lantjirsbe angrerjind, werten 


Tageslicht wieder ſah, empfing er 500 Ruthenhiebe, welche fein 
robufter Körperbau auehieli. Mach überflandener Kur ward er 
nach Kiew gebraht, wo man ihm zwingen wollte, Militärbienit 
ju nehmen, und ald er fich dazu burchaus nicht bequemte, marb 
er abermals 2 Monate lang in einem ſcheußlichen Gefängniffe in 
Ketten gehalten, worauf man ihm mieder nach Brjede Lurmat 
brachte. Hier fah er angeſchiedet, bis meulich der Fuͤrſt⸗Etatthalier 
von Pastewirfh dieſe Feſtung beiuchte und von Mebler Kennmig 
nahm. Auf beffen Befehl ward Mebler mach Warſchan gebracht, 
wo ihm am 21. Det. e. vom preußifhen Conſulate ein Neifepaf 
mach Miluſch zu feinem DMegimenssflabe ertheile wurde. Mitte 
November traf er im feiner Heimath wieder ein aber fein Aus 
ſehen iſt fchredlich! Die ertuldeten Marıern haben fein Geſicht 
zerfurcht, fein Blich ift wuͤſt, fein Geiſt abgeſtumpft; die Hänte 
haben über und über eine Hornhaut. 
Mordamerifa. 

Mit dem Dampfſchiff „Great Weſtern“, das am 23. Men, 
ju Liverpool angefommen ift, find mwidtge Meldungen aus Rei 
port vom 9. Mov. eingegangen. Die Präfdentenwahl, der 
Gegenfland allgemeinfter Aufregung in ben 26 Berenmten Staaten, 
iſt fo gut wie eutſchieden. Die demofratifche Partei wird den Sich 
davontragen; Polt hat die Oberhand; Elay muß fich aefchlagen 
befennen. Diefer Ausgang ber großen Wahlagitation wird die der 
deutendften Folgen für die innere umd aͤußere Politit der nord 
amerifanifhen Union haben. Pelf, deffen Namen ganz vor Kur 
zem zum erfien Mal gehört wurde, iſt ein Mann von 49 Jahren. 
Die Partei, welche ihn an’d Nuder bringt, will bie Annepation 
der Mepublit Texas, handelt im Jutereſſe ber ſtlavenhaltenden 
Staaten, und beficht auf einem Zoltarıf, deſſen Erttog hinreichen 
fol, alle gemeinfamen Etaarsaudgaben zu befireiten. Der „New 
vort · Heraidꝰ· erflärt, die Whigpartei fei als gänzlich und für im 
mer aufgelöft zu betractten; auf ihren Trümmern mird ſich tet 
seine Nepublifanismus erheben. 

Dandeld: und Börfennachrichten. 

Wugsburg, 29, Mocember, Zutwig ı Canal. — D., 77. — ©. Bunt. 
Mönch. Ei. Bet. Div. 1519 — — D.— — ©. Auysb. Mi, apret 
Dit. 101 1/8 9, — — ©. Priorit Dei. 41/2 proc, — D —®, Toni. 
Bail. € & Jis — p. — — ©. Taper. 3 1/2 proc. DE. 10: 7/8 1. 
®. Buver. Bankactien U Grm. 1944 748 D.. — ©. 

Brantiurt, 30. Nos. Meuche Motrumg der Ctaatsefkeeten. Mm ı 
Uhr Radmittage. 5 vlt, Wer. 112. — 4 E 102 3/8, 3 pet. 717 7% 
Banfachıen 1004, 250 fl. Loeſe 134 3/8. Intearale 61 5,8. Preuäride 
Stanisihaldigrine NP 3/4. Primienibrine 93 5/8. Taumuserientahmactus 
376 1/4. Bat. 50 fl, Yoole 66 3/8. Eran, Wctinibule 24 1/1, Veln, MM 
d. — — Toln, 500 fl. — — Bayer. Odl. 3 1/2 pr. 1013/8. 

Frankfurter Beldcuefe vom 30. Noodr, Meue Lauikt'or ii 
%,— Ärierriheter 9.44. — Hei. 10 fl. @r. 9.53. — Randoufute 
5.3. 20 A antentüde 9. 24 1/2. Gold al Mare, Hirz. 377. Lowtröir 
2, 43 1/4. Dr. Tbir. 1. 44 7/8, 5 Arkıhir. 2 R. ao fr. 


Berantwortliter Nedincur: 3. 


kanntnachungen. 
im Uiterar. artift. Iuftitut ın Sambet⸗ 
gu Ban: 
Boncroft, ©, Berkhihte ter wrreiniaten Star 
ten von Nertamerıta. Ir Br, tie Luf. ar. 8 











Fer Amt Arelsheim. 


Dienſtag den 99. Dezember d. I. Morgens ® Uhr onfıngend, der Gımadıs auf 102 Mor 
gen Minelmalrteland ım 18 Yortattheilungen circa 400 Stamm, meiltene ſchöne (dere Hollänter: 
Gidrem une ditto 200, melde Ad zu Bau- und Nupbel; ergmen, 300 Busen zu nupturm Berkholy, 
und Das Unterbolz 1 Srefautihlag) zu circa 1500 Maäftern, effentlih im Weat dese Aufſtricht am ken 
Meißsietemten nerdergirt, mezu brc Sauflierbater mir tem Bemetken ermgelaten werden, Daß bir 
Gmütt rom Dem Holje jetem Tag vor ker Vereigerung genemmen und Lie häleren Betingungen 
am Berfkergerumgstage dekaunt gemadt mirden. 
Wagner, Baß. 


"Bres.dinolsbeım am 28. Neosmber 164. 
Wehr, Nipfetr. 





— — — —— — 
Verpachtung oder Verkauf. 

sc) Wegen porserüdtem Alter und Kranftiäfet haden üb die Unterzeichneten enticloſea. 

ıhe Dnwrien, teiichene ın einem Wohn, und Vırıbtbauie mit Ercjeren-Brelhhäft, dann 
met auf eımgertrefen ganz maſſie gebauten Braupaufe, weldrt foalerb temügt wertin faun und 
wow au gute Fafer gracdın wereen, Cteune, Etallungen und autascidmat guten B-lienfeler, 





—— 


Leipzig, ach, aM 
Redum, Dr., Fortſauitte unierer Zeit. 8. Dar 
beradt, ar. 9fr. 
wremden : Anzeige. 
(Deutihes Hank.) Bılmerstorft, sie. © 
Laron ©. Bnttenterg, Lientenant n. Barrıuf 
* Faber, Kfm. v. Wertheim, Graf, Alm? Gr 
men. Ehningen, 2. 8. ofterr. Yreor, 2. Man, 
(Bamberger Hof.) Meubuit, Am. ». Bir 
mer. Heim, Mm, d. Obernbrert. Bilaer, Rn L 
ärenffurt »/M. Arau Drerfllieut. v. Engelbart“ 
®. Bapreuts, Arin. Earl, r. Mündın. Etrtt 
n. Aria. Schmeher, o, Hochheim, Urlihs, A 
r. Laden, Abammer, Bltwar o. Brafenbart. ir 
(Drei Rronen.) Baron o. Bußeafeld, Niere 
e. Bertin. Zarfer. Kim. v. Leisyia. Paar. Tut 
ger ©. Bern. Ries, Lirhegrarb oe. Bapree! 


ve wre cent 30 Morgem Äcir une 12 Tagwerf Wieſen entweter auf 6 Jahre zu rerraßten oder auch | Sachmaiet, Hebisprafuif, o, Wordbeim. te, 


sbenlwere auf froier band zu verfaufen 
vs wird busa Termin auf 
Montag den AG. Dezember d Is Morgens 8 Hhr 
it Haufe feitt anderaumt und fönnen bis tabın Lie'bater jeren Tag daren Cirüht mchmen 
Grentaieteit werten auch einige Pierte, Nıntrich, Wagen une Deconemigiratridaften zi 
are alıh baare Peoblonga verkauft. 
mühlbanfen ım Morımter ı913 


Dre Mar und Marg. Barbara Spitzbarth'ſchen Eheleute. 


Sfyier ©. Mainz. j # 
Sbmwarjer Adler) Bilner, Alm, rn 
langen. Aecdmann, Giterdeitätter u. Nigmi'k 
Accu rn. Mürntere, Map. hartino m. 3 Arie 
Tönter u Mat, Prodtl, Mime. Gattin m Birk 
beim, Seite, Pruftifant ©. Bräfenters. 
KuemigRansl) Prpelt m. Gern, A. I 
Diemmirgen, Hörbet, Prisat. n, Bumnbauk 
YNarame Badmanı a, Binient. Ewasihr © 
Marnterg, Kaub, Am. x. Maljbeim. Gritadit, 
Am. r. Bapteutb. 


Degen, zerbricht ihn und wirft darauf den ruffiichen Offizier über 





Srünkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Nro. 339. _ Bamberg, Mittwoch, 4. Dezember 1814. 











Deutfche Bundesflaaten. fleriums wird im fommenden Sommer durch einen neuen Anbau 
Bayern. — Minden, 30. Neo. Der Großherzog von | vergrößerte werden. — Der Winter bat fich ſeit gefiern mit allen 
Toscana bar ber fäniglichen Hof und Eraasebibliorhek ein fehe | Formen bei und eingeftellt. Schlitten und Schlittſchube werden 
werihoolle« Eeſchent ıntereffanter und loſtbar eingebundener itas | daher ım Beteitſchaft gelegt. Außerhalb der Stadt ift der Schlüten 
heniſcher Werte überfender, von melden mehrere unmitielbar uns | bereus im Gange. — Zufolge einer Negiernnasentfchliegung muß 
ter den Auſpicien @r. Pf Hob. erſchtenen find. Dazu gehört | unfer Magıftrat unverzüglich das ehemalige Korreftionshaus 
das große Merf über die Musrednung der Maremmen, durd | am Vittualienmarkt abbrechen und auf dem Plage beffelden 
melde fib ber Girofber;ea ein unveradnglihes Verdienſt um die | eım greßes Gebäude für eine Freibanf aufbauen laffen. Die 
Eultur feıned Pantes und die Geſundheit eines fo arogen Theues jegigen Freibänte find in mehreren entlegenen Gegenden, daher fie 
ferner Amteribanen erworben bat. Nicht minder die Prachtaus- ıhrem Zwecke nicht ganz entipeechen. Bei der neuen Freibant am 
asbe der Merte Lorenze's von Mebicı in vier typogtaphiſch Fofl | Tıkinalenmarft wird dieß nicht mehr der Fall fein. Man fpriche 
bar audarklarteten Reliohänden. Es ift für die Freunde mahens | feit einigen Tagen viel von der angeblichen Concurderflärung des 
fer kueratur fein Gebeimmä, da der Herandacder diefer Poe | Vefigers emes biefigen fehr großen Brauhauſes. 
fien dei arliten Aorentinichen Staatemannes Niemand anters Baden. — Karlörube, 27. Nov. (M. Adz.) Der Praͤſident 
iſt old Er. f £ 9. der acaenmärsig renierende Großherzog felbfl. | der Abgedrdnetenkammer hat heute den Mitgliedern derfelden anger 
— Ser kaiſetl Heh. der Herzog von Leuchrenberg if biefen | zeige, daß Montag, 9. Dec., die Sitzungen der 2. Kammer 
Meran nah Eichſädt abarreıft, um etwa 34 Tage daſeldſt zu mieder beginnen werden. Auf der Tagesordnung fleht die Bera⸗ 
verweilen. — Die Wahl des ordentlichen Profeffors der Theolor | hung von Trefur’d Commiſſionsbericht über den Entwurf des 
eie Dr. Enaelbardt gem Prorectot der Unwerſitaͤt Erlangen ; Crrafgefegbuces bejüglich auf die neueſte Mitheilung der erſten 
für das Jabt 1844.45 erhielt unterm 25. Nov. die fdnigl. Ber | Kammer. Die Herren Abgeordneten Megenaner, Weigel, Nettig 
ſtangaung. — Zufelae Triefen aus Prag vom neueſten Datum | und reibere v. Stochotn haben dem Vernehmen nach noch few 
ir de Nindbviehpent (kdierdürre) in vielen Diflriften, die | men @chritt aetban, der eine Erneuerung ihres Abgeorbnetenman. 
mit dieſet Seuche heimgeſucht waren, nunmehr bei weitem ge | hats zum Biele haben möchte. 
linder auf, waͤhrend fie gesen bie ſaͤchſiſche Graͤnze bin noch ims Großb. Heſſen. — Aus dem Großberj. Heffen, im Nov, 
mer verheerend mürbet. Als ſeltſame Thatſache wird in dieſen (fr. J) Uniere großherzogl. Zeitung, welche bekanntlich alles Gute, 
Briefen bemerft, daß bei der Difection der verendeten Thiere ſch Gemeinnätige und Edle gern und bereitwillig aufnimyet und bers 
dieſelben Erſcheinungen jeinen, die fib an ben Körpern der am | breiter, möge fie es aud) fMden, wo fie wolle, unk melde auch 





Tyrhus ecſerbenen Werlenen fund arben. — Am 8. f. Mie., | das einzelne gute Korn unter bem aufgebäuften blinden Saamen 
ul# am Taae Maria Empfäname, wird dad Er. GeeraisNits | bervorjufinden mriß, hat und in ihrer Mr. 234, J. 1812, das 
terfeht om bieiaem FR Hofe gefeiett merdem. — Unſer beutiger | in bayeriſchen Blättern und früber im Hamburger Correiponbenten 


Rructmarfe brachte ums wieder eıne bedeutende Menge Getreide | von J. 1787, Nr. 49 unter dem Artifel „Oeſterreich am 18, Märy‘* 
ſedet Art, und ber Abſatz war außerordentlich groß; die Preife | erfchienene berzerhebendbe Toleranzgeber des leider zu frühe ung ent 
wichen obermald, Weizen um 30, Korn um 1 und Gerfie tm | riffenen großen deutichen Kaifers „Joſeph 11. mitgerbeilt, welches 
8 fr. Ton denaufder Echranne aufgeflellten 13,529 Echäffeln als ein aͤcht chriſthches Glaubensbefenntnig einer apoftolifchen Mas 
blieben mur 2522 im Neit. Gerſte war am Wenigſten gefuche, | jeftät zur Belehrung und Belehtung der dafiir empfänglicen, aber 
fiel daher auch nur um ein Weniged. Aus den 6459 Echäffeln | auch zur Beſchoͤmung und MWirdigung der dafuͤr unempfängs 
wurden 76,757 fl. geldet, und mar der mahre Mittelpreis 11 A. | lichen Antersgläubigen von neuem ınd Gedaͤchtnißß gebracht, — 
53 fr, Der Erids fämmtliher verfaufter Getreitegartungen bes | ja ich möchte fagen, wie eine hehte Reliquie ald ein fändiger Ars 
trug 136.269 fl. Auch auf der Augsburger Schranne find bie | tifel in allen eͤffentlichen Blaͤttern von reinschrifilicher Tendenz mit 
Gerreidpreiie aefsllen: Weizen um 54 fr., Kernen 36 fr., Roy | arofer Schrift aufgenommen und dadurch in fletem lebendigen 
gen 21 fr., Gerſte 1% fr., Huber 2 fr.) Undenfen erhalten zu werden verdient, Es iſt zwar daſſelbe auch 

x Münden, 30. Nov S. M. ver König fuhren Dielen | in der Mr. 97 der allgemeinen Sırcbenzeitung vom 22. Juni I, 
Vormittag nah Schleifheim, mo aroße Haſenjagd ſtattfindet. 9. erſchienen; meil aber dieſes hochachtbare Blati außer dem Pres 
Prinz; Euitwold f. H. arbeitet Seit einiger Zeu ränlich mebs | digers und Fehrerfiande nur ın den Kreiſen höherer Bildung bes 
rere C runden im f. Lriegeminijterium. Das Gebdude diefes Mini | fannt ift: fo halte ich es für fachgemäß und den Tagesereignifs 











— Feuilleton. 
Gefhichtöfalenber. in alen Etürmen der wechſelteiden Zeit anfrebt. Die Regeneration der 
Diarimilian Jeſerb Herzog im Barern, Beh. zu Bamberg | Dreibigerjähre eröffnete feinem der Rechtagleichteit zuacmantıen Sinne die 
180% Hofinung auf eine deſſete, biltunasreihe und thatfeäftige Zukunft des 


Boltes and belebte ım ihm newertings dem mit rehgiöler Begeifterung er 
Emanuel vom Rellenbera if am 21. Mosembir auf feiner Er- | faften Glauben am eine tem Wohle der Menſchheit dienende Belimmung 
sichungsanftalt Hofmwo! an rınem KatharAicher geflorden. Er murte ım | des Schwenervolkes 
Jahr 1771 artoren und mar als Afömmting einer Patrijierfamilie Bürger | Gauner: und Näuterbante. Bon Streben aus wurden kürilich 
der Eradt Bern. eine afsdemtihen Studien velentele er in Tübingen, | mieten dret Mitglieter terfelben, melde angeblih 75 NHöpfe Mark in tem 
me er ber Rechteweſenſchaft oblag; i. 3. 1706 trat er ala Echrer ım Die | dortigen Kreife, mie in tem ron Münſterte g und Nimptik, ıbr gefähts 
vtehTihe Lehrandalt im Folmar, Um fd für feinen Lebentymed, den er liches Weſen treibt, gefaänglech eingedracht. Zehn berieben, Barunter cin 
mun in der Zuaenterziehung ju erfernen glautte, eine umfaflentere Men | Ebepaar, befinden Ab nun bereits im fiften Dvartiere unierer Statt Wei 
fden» um Weitfenntn’$ zu erwerben, gerlich er Rolmar und unternahm | der äußert gründlichen Dausturbfudung, tie bei tem verbaftelen Pärden 
längere Reiien in Branfreid und Deutſchlant. Im Jabr 1801 begann er | vorgenormen wurde, ſellen fih 2000 Ktblr. im Sopha eingenäht, und 
anf dem bei Mündentuchice anafauften Meltefe dem er ken Namen | außerdem 200 Rihlr. unter einem Schweinkoben verborgen gefunten haben. 
pefwel gab, feine felrhftändige Worfiamteit als Erzieher und Lantwirth, | Mater dem neuem Gäften if ein gemiffer Schneider, aber nicht ber derüch 
Fisch jetech im Mäter fremmrihafrliher und mifenigaftlider Verbintung | tigte Hart Schneider, der ven Brieg und vor einigen Wochen wirder aus 
mit Veſtaleni. Sem Drgantfstionttalent, fein eiferner Witte, fo mie feine | Gtrehlen entfam. Ein anderer der heutigen Aakömmlinge hat bewirkt, 
trbentige Toeiinabme an allın wiff nichaftlichen und roiterkämlicden Belre | dag einer feiner Raubgenoffen, der Ah in der Waltung des Zodtenderges 
dungen erhielten bie neue Unfalt, Deren Biehfeirigkeit ont Brüntlichteit | auftielt, fetgenommen werben konnte, Gr warb anf dies Beriprehen hia 
um der neuen mc in der alten Belt Anerkennung und Bemwaterung fans, | auf freiem Buß gefrgt und lecte kinnın drei Wochen ten Kameraden, un 


fen für angemeffen, ed aud Ihnen zur mohlverbienten Aufnahme 
in Iht allgemem verbreitetch und geliebtes Blatt hierbei mitzus 
theilen. Es iſt folgentes: Toleranzgebet aus dem Geber 
duch Kaifer Joſephs IL. „Ewiges, unbeareiflihes Weſen! 
Du biſt ganz Duldung und Lede — Deine Sonne ſcheint dem 
Gortesiäugner — Dein Degen befruchter die Felder ded Irrenden, 
wie jene des Mechtaldubigen, umd der Keim zu jeder Tugend liegt 
auch im bem Hetzen der- Heiden mad Ketzer. Du lehrit mich alfo, 
ewiges Weien: Duldung und biebe — lehrſt mich, daß Verſchiedenheit 
der Meinung dich nicht abhalte, ein wohlihaͤtiger Vater aller Menfchen 
zu fein, Und ich, dein Geichäpf, fol weniger duldend fein; fol miche zus 
geben, daß jeder meiner Unterthanen dich nach feiner Urt andere? joll 
Die verfolgen, die anders denken, ald ich, und rrende durchs 
Schwert befehren? Nein! allmaͤchtiges, mit deiner Kirde allums 
faffendes Weien! dies fei meit von mir, Ich will bir gleichen, fo 
meıt ein Geſchoͤpf dir gleichen kann —- mill duldend fein, wie bu! 
— Bon nun an fei aller Gewiſſens zwang in meinen Sraaten aufs 
gehoben. Wo ft eine Religion, die nicht Tugend lieben, nicht das 
Laſter verabfcheuen lehrte ? Jede fei alio von mir toleriet, Jeder 
bete dich, ewiges Weſen! noch ter Urt an, die ihm bie beſte 
bünft. Verdienen Yerrbiämer des Verſtandes bie Berbannung aus 
der Geſellſchaft, ift Strenge mohl das Mittel, die Gemuͤther zu 
gewinnen und Jrrende zu befehren? Zerriffen feien von nun an 

die fhändlichen Ketten der Intoleranz! Dafür vereinige das füge 
Band der Duldung und Bruderliebe meine Untertbanen auf im» 
mer. Ich weiß, daß ich der Schwierigfeiten viel werde zu übers 
winden haben und daß bie meiflen von Denen fommen, bie fich 
deine Priefler nennen, Verlag mich alſo micht mit deiner Macht! 
Stärke mich mit deiner Liebe, ewiges, unerklärbares Weſen! auf 
daß ich alle dieſe Hinderniſſe glücklich überfleige, und daß das 
Geſetz unſeres goͤttlichen Lehrers, welches kein anderes als Duls 
dung und Liebe iſt, durch much erfüllt werde. Amen,” 

Breupen. — Berlin, 26. November. Wie es heißt, fol 
Tſchech wirklich in die Citadelle von Magbeburg abgeführe 
werden, um dort ald Staatsgeſangener feine Tage mahrfcheins 
lich zu befchließen. 

Freie Städte. — Frankfurt a/M. 26. Nov. (D. A. Z.) 
Die wiederholte Yaregung des Projects, dem verfiorbenen Hru. 
S. M. v. a nu, melher fih ıym das hiefige Gemeinweſen 
in ſo bohenf Grade verdiene gemadır, ein Denfmal in unſerer 
Stadt zu errichten, bat fo allgemeinen Anflang gefunden, daß 
noch in biefer Woche ein Comite zuſammentreten wird, um vor 
häufige Berathung über die Ausführung des Plans zu pflegen. 
Der Vorftlag, das Andenfen des hochgeehrten Mannes durch Ers 
richtung eines plaſtiſchen Monumenes zu feiern, ſcheint jedoch wer 
niger Erimmen für ſich zu vereimgen als der, unter dem Mamen 
„v. Berhmann’iche Stiftung““ eine Anstalt zu gruͤnden, melce eine 
fortwährende unmittelbare Einwirfung auf die Foͤrderung der vater 
ftädtifchen Intereffen übe. Dem Vernehmen nach wird zu dem eben anı 
gedeuteten Zwedte dem Gomite die Ftage vorgelegtmerden, ob bie 
Summen, twelde Frarffures Einwohner zur Errichtung eines Denk 
mals für Hra.o. Berhmann beiffeuern würden ‚nicht am geeignerflen 
auf die Gründung einer böhern Gewerbichule, die den Namen 
biejed echten Birgerfreundes erbielte, zu verwenden wären. 

Großbritannien. 

kondon, 26. November, Großes Aufſehen macht in ber 
Eity der bedeutende Dirbitahl von 40,000 Pfd. Er., welcher bei 
den Banfiers Mogerd Dlding und Komp. in St. Clement kane 


verübt worden if. Diefe Summe mar Sonnabend in der Gelb 
kifte wie gewoͤhnlich eıngeichleffen werben, während ein Kemmis 
Nachts und eim anderer den Tag über bei dem Gelde Mache ju 
balten hat, Da einer der AUfocies bes Hauſes vorgeftern zu Haufe 
blieb, fo durfte der Kommis, der den Tag über die Wade zu 
beforgen hatte, ausgeben, der andere Kommis fam Übents zur 
gewohnten Stunde und blieb die ganze Nacht Über in dem Kaſſa⸗ 
jinmer. Als man die Geldkiſte Morgens zu Öffnen fam, fand 
man fie leer. Man bat bei ber Bank gegen bie Zahlung von 
35,000 Pd. in Bankuoten Proreft eingelegt und Forefter, einer 
der gewandteſten Polizeibeamten ber Cith, iſt mit der Entbedung 
des Diebes beauftragt. Drei taufend Pfund find demjenigen zus 
gefihert der den Thäter ausfindig macht oder die geraubte Summe 


wiederſchafft. 
Fraukreich. 

Paris, 27. November. Noch immer herricht dieſelbe Unge⸗ 
mißheit in Bezug auf Zutbano. In Madrid verbreitete ſich am 
19. auf dem glänzenden Balle, den Natvaez der Königin gab, die 
Nachticht, Zurbano ſelbſt fei gefangen, Alein die zu Bayonne 
eriheinende „Sentinelle ded Vyrenées“ und Briefe von ber Greme 
behaupten einflimmig, daß Zurbano am 18. in Goria mar ımb 
ſich anſchickte, nach Ober» Aragonien zu marſchiren; dies erfkitt 
auch, warum dieſe Provinz nebſt Teruel und Huesca fo pläkfid 
in Belagerungszuftand erklärt wurden. — Man hat aus Maier 
Nachtichten vom 15. Nov., die Mäberes Über NbdselsKadert 
jegige Zage bringen, Diefen Nachrichten zufolge iſt der Emir neh 
mmer auf maroccanifhem Gebiet, 18 Stunden von der Gräne 
und 5 bis 6 Stunden vom Deere entfernt. Der Kaiſer bar ihm 
tefohlen, fih vier Tagemärfte weiter von der Graͤnze zu emifere 
nen; er molte hierauf mac dem Suͤden gehen, fand aber Wider 
Rand von Leite feiner Smalah. Andere Nachrichten ſagen, daß 
er fich zu den DichebelUmor zu begeben gebenfe, die ihm die 
Guffreundichaft angeboten haben. Der Kaiſer fol ihm num mod» 
mals befohlen haben, fi nah dem Welten in das Innere des 
Landes zu begeben, font wuͤrde er ihn an Franfreih amdlie 
fern. — Die „Vefotme““ zeigt brure an, daß wegen des großen 
Andranges von Arbeitern zur Unterzeichnung der Petition ihre 
Qureang über bie gewöhnliche Zeit hinaus, bis 10 Uhr Abends, 
offen bleiben mwirden. — Die Nachricht ron der Antunft der In 
fanten Don Francisco de Paula in Bordeaux beruht auf 
eınem Irerhum; eim reicher Spammer Namens Francisco be Paula, 
der tort ankam, gab zu dieſer Verwechelung Anlaß. Die Iegitir 
miſtiſche „France“ hatte in einem langen Artifel bewieſen, ber 
Infant habe Spanien verlaffen, um geaem die beabfichtigte Ver 
mählyng der Kömigım mit dem Grafen von Trapani zu proteflitm: 
eine Conjectur, die jept von felbft zerfällt; feit dem Tode feiner 
Gemahlin, der Prinzeffin Carlotta, hat der Infant feine wolinide 
Rolle ausgefpiele. — Die Nüdttehr des Hofes in die Tuilerien if 
auf den 12. Dee. feſtgeſetzt; ven ba angefangen beginnen auch die 
Abendempfänge bei dem Hetzoge von Nemoure, bie alle wieriehn 
Tage mir einem Balle admechfeln follen. Der allgemein fchledte 
Gang der Gefchäfte und die fleigenden Falluen machen es notbs 
wendig, daß ter Hof etwas mebr Bewegung in das gefelicaft, 
liche keben bringe und fo den Parifer und kyoner Fabrifen zu 
einigem Abfag verhelfe. — Eim heute aus Banonne nem 22. bier 
angefemmener Brief behaupter, dof Zurbanoe Schweger, 
Cajo Muro, und einer fener Saͤhne, 23 Jahre ol, mirklih 
gefangen und bereits in kogrond in der Eapelle zum Tede audar 
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ter BVoripiegelung ech einträghhen aadtlidea Unternehmens mıt ibm, 
aus feinem Derek, Auf einem am ken Geiten mit Setuſch bebidten 
Wege wurde der Perrätber wie der Berrathbene von ben berrerbrechenden 
Ormtd’armen erarffen, Jeser boft wahrideiniih für feine That eine Mit 
derung dei ibn beieffenten Hrtbeils. Aus Yangeımutle werten foldhe Arre: 
Banten bisweilen geaen ıbre Transporteuss oflenherzig und erziblen Dan, 
det, mas ie dem ırquirirenten Kıdter nur gedeben, ſedald fe entjcieben 
überführt werten Pönmen. Eo reriraute Einer feinem dewafacten Geleits · 
manne mit kemiſchtt Trewbirzigkeit, er mine eim Parrbaus im neifler 
KRrerie, wo 40,000 The, in Etastsrarieren auftewah-t mürten; atır mur 
am Arehnlohnamätage, mo die Bewohner alle fih ım der Kache befanten, 
fei eb möalid, Bicied Schatzes hatbalt zu wırten. Nun bate er jeuft ned 
Dirmanden eineb Tienmas Werth entwendet, alsın er fei ein curiofer 
Rue, ter fit mandmal auf «tmad piauire, und kicfe 40.000 Tbir. pur 
mödte er baten, um Ab mit cinem ſolchen Meinen Drivatsrrmögen im 
Hude zu fepem Wurf hatte ber Beiheitene den viermal teibalb 
den Kanterriub grmanı, war aber jweinal dadei gehört und zweimal zu⸗ 
gleich erarıfen werten. 

Die Genfurin Ainnland, Die Aus. Zt. berichtet und über bie 
Wer und Were, ım wilder in Binnlane die Eenfur audgcätt wir. 





Econ der Umfland, Taf Lie Heltin in einem Roman ten Bernamın Im 
gend eined Aräufeind vom ber Befanntidaft des Eenfers trage, finme din 
reiben, daf eine ganze Novelle gefrien werde; oft merke ker Biererat« 
trud von Unertoten aus idon vom Eenfor genehmigten Bühern airiden; 
aus conkıtutionnelien Lantern dürfen die Zeitungen nur äußeen maprt 
Berichte bringen, Kammer» und Panttagsverbandlungen aber ger mikl. 
Selb Reiiende müßen ibre zum Hantgetraus befimmten Büder cenhren 
laſſen. Vertoten And 5. B. Heacka Werke, die legten Bante von Reitedl 
und Beter's Weitzeisihte, Denzeis Jahrducher, feibit tie jahmen Cari 
ten des ſetigen Poͤli. Cine in Stedbelm eribienen Carift, wilder tele 
Angabden entnommen And, flieht ihre Betroktungen über die Centut wit 
em hübfchen Gedicte unſers Panddmannıı U. Sauns« „Bnghlh fr 
das Bragejeiden, wird aud mic der Cenſor Areicben 7” R 
Korerih Benediz, deſſen langet Jirael, dufen Dexter Beil, 
Liebestranf und Sredbrief fe ziemlich über alle deutlichen Bühnen aeganatn 
find und fait üderad mit feldem Barrall empfangen mwurten, dab fe Mb 
eiee felle Stelle im Kepertsire erwarten baden, bat eine meue Feamanıidt 
Urbert zolentet. „Der alte Magier iR der Titel cınch Stauirich, 
Das durch feine eigenibämlie Irfintung, kur ſeine feine und gerugent 
Etarafteridif gerif Überall, wo man «4 nicht alyu ungenügen? rerfüht! 





fegt find, und daß man nur ben Befehl des General,Espitänd von 
Navarra, Parız, erwarten, um fie ſogleich zu erſchießen. Der 
„Phare des Voreners vom 22. brinat bie Proflamarıon bes 
Generals Nuiz (Amertlers Geführte in Frankteich und nah Epa- 
nien emtfommen), der den Aufſtand ın DberNragonien leitet. 
Serne Procsmanon ſpticht nicht von der Koͤnigin. 

Varıs, 29. Nov. Man meldet aus Dleron (Nieder 
Porenden), die Infurrection in Oberatagomen (zu Anfo und Eicho) 
fer vellfiändig unterdrüdt, die Haͤupter per Revolte — General 
Nun, Oderſt Gavila, Commantanı Caſanova — find vom ber 
Gendarmerie im Augenblick, wo fie das franzoͤſiſche Gebiet berraten, 
feſtgenemmen und nad Dieron gebracht worden. Zurbancıft noch 
nicht aufgefunden ; es begleiten ibn mur drei oder vier ferner Anhänger; 
man vermurbet, es werbeibm arlıngen, nach Portugalju entfonmen. 
— Bus Madrid vom 23. Nov. erfähre man, daß das hoͤchſte 
Kriegs» und Warmeiridunal das Uriherl gegen den General Prim 
deſtatigt bat; darauf brm ft Prim am 23. Mov. Morgens nad 
Cadir abacfübre werden; frine wertere Beſtimmung it unbekannt. 
— Bus Nie Janeıra wem 2. Dft. wird geſchrieben, die Fre 
gatte „‚Neme Plane‘ werde michliens, mır dem Admiral Du— 
petit, Ihewars am Ford, nad, Frankreich abſegeln. Die gedachte 
Fregatie, welche angemieien iſt, m Cherbeurg emjulaufen, wird 
ebefter Tage dert anfommen. 

Spanien. 

Ja einer Eorrefvonden; des „National heißt ed: „Narpary 
bat, um die Feier des Tages des Namensſeſtes der Koͤnigi) zu 
erböben, im einer außerortensl.cen Nummer der „Gaceta““ die 
gegen Wittag eritıen, die rellſtändige Niederlage Zurbano's 
verhinten laſſen. Mac den eingelaufenen Depeſchen ſell ſich das 
Infurgemencorns aanz aufgeldit baten. Wie tem fei, fo viel iſt 
gewiß, daß die Schuderhebung des Ömerilaführers großen Echre 
den unter den Verrärbern verbreitet bar; es läßt ſich dieß aus 
der Narur der Vertheidigungsmaßtegeln, die fie erarıffen baben, 
abnebmen. Die ju Zora, Surges umd andern Drien erfdiene 
men Bantos arhmen ım jeder Zeile die Blutgiet der Gewalthaber. 
Die merfen „‚verbädtigen” Generale ſind ep werden, der cine 
nach Kuba, ber andere nach Porto Nico, der dritte nach den 
Philippinen; die noch zurücgebliedenen merden auf's firengiie bes 
obacter; fie haben tie Wahl zwiſchen dem Auge Avitaneta's (bed 
Polszeicheis) und dem Meſſer des Natvacz; e6 gibt 12,000 Of⸗ 
fiziete außer Dienft; fie alle find „verdaͤchtig““ und Dabei ganz 
ohne Unterhaltsmutel; es iſt ein Terebl eraangen, fie follen ſich 
ſeden zweien Tag ber dem Alcaden ihres Wehnoris fielen; ver, 
ſaumen fie dieh, ſo wetden fie als Deſerteure angefehen und er | 
ſcheſſen. In weitem Zuftand muß ein kand fein, im welchem ſich 
die Negierung fo gewaltſame Anordnungen erlauben darf! Und 
der Vellſtreder all' diſer Veichle der Dame Munodj aibt in bie, 
fem Augenblick einen glänzenden Bad. Ehe ich dieſe Zeilen abs 
geben hieß, verfügte ich wich in die nah dem Hotel Narvarz 
führende Straße. Man ſieht üderall Patreuillen, ja in einigen 
zunaͤd ſt gelegenen Haͤuſern find einge Compagmien Truppen ſchlag⸗ 
fertig auigeſtellt. Der Schatten der Verſcawoͤrung ſchwebt mit 
feinem ganzen Schreden über den Taͤnzern. Der Held von Arto; 





mag ſich in Feten überräuben oder ın bie Einfamfeit verſchließen, 
immer wırd ıhm das dechende Wild des erzürnien Spaniens vor 
ſchweben. Hat micht dieſer Eifenireffer vor einigen Tagen in den 
Eorted gewagt, den General Eapartero einen „elenten Bandıren‘‘ 
zu nennen! Sobald dieß befannt wurde, erhielt er von mehreren 
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Seiten birecte Herausforberungen. Er bat aber nicht für gut bes 
funden, fi darauf einzulaffen; und doch hatte man ihm die Wahl 
der Waffen anheingeflelt. Wie may ſich Narvaez unterfangen, 
irgend Jemanden ald Bambdir zu bejeichnen, — er, ber vor 
Jahren neh blutarm mar umd jetzt siber Millionen gebieter. Es 
gıbr fein Epither für diefe Verworfenheit.“ 

Parıs, 27. November. Die neuſten Madrider Berichte 
bringen eine ausführliche Beſchreibung ven einem glänzenden Bal⸗ 
le, welchen der GonfeılPräfident und Kriegs Minifier Marvars 
am 19. November zur Feier des Namendiages der Königin gab. 
Es fol dies die pradtvolite Fate geweſen fein, die feit vielen 
Jahren m der Hauptſtadt Spaniens fiartgefunden. Narvar; bes 
adfichtigte wohl mır diefer Feſtlichkeit eine pohtifche Demonfiras 
tion, er wollte ſich und feine Partei im volliten Glanze hervor⸗ 
heben, um einen fchlagenden Gontraft ber efparteriffiichen Partei 
gegenüber zu bilden, beren Führer fih ald Verbannte im Aus, 
land befinden oder als flüchtiae Mebellen durch die Gebirge irren, 
Seit Karl V, hatte fein fpaniicher Monarch eine Einladung zu 
einem Bale außerhalb des Palaftes angenommen; Narvar; mar 
wieder der erſte Glücliche, dem dieſe Auszeichnung zu Theil ward; 
das „Journal des Debats“ hebt Diele geichichtliche Curioſitaͤt mit 
großen Nachdrucke hervor. Die Königin Yabella, ihre Mutter, 
die Königin Ehriftine, und ihre Schweſter, die Infamin kouiſe, 
fo wie ıbr Ohem, der Infant Den Francieco de Poula, mit 
feinen Töchtern, waren zugegen. General Narvaez erdfinete den 
Ball mir der Koͤmgm, die mir ihm die erfte franzdfiihe Quadrille 
tanzte. In der zweuen Quadrille tanzte die Königin mit dem 
franzdfiihen Borfhafter, Grafen Breſſon, im der dritten mit 
dem enaliichen Miniſter, Hrn. Bulmer, in der vierten mit bem 
General Concha, einem ber Chefs der Oppoſitivn im Gongref. 
Die Königin ſchien ſich des beſten Geſundheuszuſtandes zu erfreuen 
und war überhaupt ſehr heiter. Das ganze diplematiſche Corps, 
die Mitglieder beider Kammern, die ganze Elite der Hauptſtadt, 
im Ganjen etwa 1500 Perfonen waren ald Gäfte erfchienen. 
Bevor jedoch ber Ball begann, war in allen in ter Mähe des 
Hotels des Eonferlpräfidenten gelegenen Häufern firenafe Hause 
ſuchung gehalten worden, meil man in Erfahrung gebradt haben 
wollte, daß in dieſen Häufern Brennftoffe zufammengebdift wor⸗ 
den und während des Balles in Brand geſteckt werden follten. 

Mabrid, 25. Nov. General Prim, den man heute früh 
bat nad Cadie abführen laſſen, fell dort eingefchifft und nad 
den Marianſchen Inſeln gebracht werden, woſelbſt er bie ihm 
dieriete ſeche jaͤhrige Gefangenſchaſt zu erfichen hat. — Geſtern 
bat das Krieadgericht drei Todesurtheile geſprochen; fie 
ıreffen den Lieutenant Calleja Pere;, den Capitaͤn Bertoli Ortega 
und den Commandant Pedro Gontrerad. 

Dänemarf. 

Noestilder Srändeverfammlung. In der 29. 
Cigung vom 20. November fam die Propofition des Juſtijraths 
Algreen-Uſſing in Berreff der Staardeinheit und ber 
Entmwidelung der Srändeinfliturion zur vorläufigen Behandlung. 
Us Referent für das nredergefegte Comite (Tutein, Larſen, 
Ufing, Bang, Haagen, Lehmann und David) verlad der Guss 
befiger Tutein den Comitebericht, Der Antrag des Comites lau⸗ 
tet: „1) Se. Mojeftär der König wolle auf eine feierliche Meife 
jur Kunde der Untertbanen bringen, daß die dänifche Monarchie: 
das Kömgreih Dänemark, die Her ogthuͤmer Schleswig, Holftein 
und Lauenburg, in ungetheiltem Erbe nad) ten Beſtimmungen des 


— dean c4 wıll alerdinab nıwt Hop gegeben, fondern geipteltien—, | 
einen tıchım wa wehlihatigen Eintruck magen mirt. Iene Arıide, jene 
Warme ter Auffaſuna, jene bietere und männlide Ochanung, die grade 
Fenetirs erfiem Shanipiele, tem „langen ira‘, eıne io freumtiihe 
Aufnahme ım Warerlände erwarb, berriat aud im dieſer feiner neuciten 
recıt, während in ker Anlage, im der Zeichnung beb Chatalters und na 
menthib auch ım Dialog dettuttate Jortichretie und Lie gemifienbaft tenng: 
ten Keiultate von Beobachtungen und Grtahrungen zu erfennen hab. Die 
Titelrolle ot wie für Döring, um tıflen Beutz Äb Berlin und Hannorer 
fortwährend Arien, geſcht ieden, fie wırd gemif untır jenen degen Dar 
Pelunaen zablın. 

Das ıtalieniihr Dvernbaus in Lonten. Gin deutſcher Reis 
fender giebt folgende Erlterung rem Lem berübmten italientiden Opern 
baus ın Konten: Es enthalt cın Pit otet Parterre mit Reigenden Binten, 
und 6 Keuben reipörappister Legen. Saen teim Bilıtverfauf wird dat 
Drorel des Banjem rorgeicgt, jetaf man die zu münidente Loge mit Sir 
Serbeit erwählen fann, Die deiten unterm und die beiden höciten Heiden 
Logen gelten für geringere. Die drotte id Ric vermehmfe. Wine Loge für 
5 Verionen keet ıncch 6 Buineen. Die eierte jabit für 5 Perionen 5 
Burneen, und der Feemde wird fe nicht umgeben können, mwicmobl ihm 
fein einjelare Play über 7 Tholer FoRel, Er wird jetod nur im Fehlicdem ı 


Meire und mt entblößtım Haupte jugelsfien. Mit Anfland wird er Dabei 
sur Loge binaufgeführt und ıbm ein Zeitel, werficht Ah gegen ein dom 
gratuit, dargetoten. Zuſchautt Kaum und Bühne And ſeht geräumig, und 
man türfte Ad weht irren, wenn man ten fubiiken Kaum auf tas Top 
velte dab berlıner Opernbaujeh anfhligt. Die Brieuctung it dem Raume 
entiprehend, von Soſs, der Aronenlenditer ein Blammenmeer, bie Decc · 
rationen der Bühne find wicllerdt ju mühiom gemalt, jede nom großer 
Birtang, da aus der Döbe ter Bühne von einer Geite ein febr belteh 
Eat tarauf falt; Die Damen, melde rorjugtwriie bie Legen füllen, im 
eleganter Meitung und Perne ihrer Legen chne große Binmenfträufe. 

Sıraßen-Keinigung. In Berlin kiagt mon üter den Shmug 
auf den Bufen, ter einige Statiikerle far ungangbor mat. Tout comme 
chez nous, ouleiht ater doch mit gan fe arg. Die Behörte, fo lauter 
ein Vorſchlag jur Mobülfe, jolte Die Keinıgung der Etrafen einem Untere 
nehmer, oder einer Seſerſchaft üterlaßen, welde für einen jäbrlih zu jab- 
lenten Betrag für die Keinhaltung verantwertlih gemadt wird. In Wien 
wird der Gtraßenreinigumgsdienft fchr regrimäßig durch eigene, mad ben 
Stadtvierteln abgetheilte Gempognicn, und jmar fo früh am Morgen ver 
ricktet, daß er auf das Riztifhe Feten und Treiben durchaus nicht Rörend 
enwirten fann. Dies vertient anterwärts Nachahmung. 





Königbarfehes über die Erbfolgeorbnung geht und allerhächftbers 
felde wolle bie erforderlichen Veranſtaltungen treffen, um für bie 
Butunft jedem Unternehmen von Seiten der Unterthanen, welches 
darauf abzielt, diefe Verbindung zu Idien (lüsne), zu verhindern; 
2) zugleich möge ein Gefegeniwurf, welcher beiwech, daß ein 
jwerjäbriged Fmanzbudget auf die in der Staͤndevetſammlung ber 
SJafelftifte im Jahre 1842 beantragte Weife eines and Delegirten 
aus den verfdiedenen Srändenerfommlungen ded Neichs zuſam ⸗ 
mengeiegren Finamcomited zur Erwägung vorgelegt werden koͤn⸗ 
ne, die zugleich Die früher abgelegten Staatsabrechnungen zu 
prüfen und Bedenfen über andere wichtige gemeinſchaftlide finans 
gielle Angelenenheiten abzugeben haben wird, ausgearbeitet und 
fämmtlihen Verſammlungen zur Erwägung fo zeitig vorgelegt | 
werden, daß dieſe neue Jaſtuution fpäteftend mit tem mächften 
Serpennium ihren Anfang nehmen könne. Man ficht daraus, daß 
das Komite den ausdrücklihen Antrag auf die Staatseinheitd, 
erflärung, fo wie den auf die Vereinigung der beiden bänichen 
Srändeverfammlungen flüglib har falen laffen. Der Bräfident 
fagte in Beziehung auf erfteren Punkt: „Das Comite hat bie 
Einheit, die von Seiten der Negierung burch poſitive Maßregeln 
aufrecht zu erhalten geſucht werden follte, auf bie Vereiniaung 
beſchtaͤnti, welche ihren Grund in den Beſtimmungen bed Königes 
geſetzes über die Succeſſioncordnung bar, und bar ſich wicht auf 
eıne nähere Aeußeruug darüber eingelaffen, in wie fern der Ber 
griff der Staatseinheit in der firengeren Bedeutung dieſes Worts 
auf das aus verſchiedenen und verfchiedenartigen Theilen befichende 
Reich angewandt werden kann.” Auf den zweiten VYunkt it fie 
nicht eingegangen, um nicht, obgleich fie die Trennung der Stände 
der Inſeiſtifte und Jutland fir eine verderblihe Maßregel anfiebt, | 


auf bie entferntefte 


richten aus Tahiti 


Venus zulammengero 
längs dem engliichen 
auf dem Dache bes 


fen wurde im Süben 
I nochmals geiclagen, 


Angriff, bei welchem 
le ıc. verbrannten. 





baren Martern getdvt 


ine. 7919 Perſenen. Er 


Rreauenz der Lutmwias-Biienbabn. Dom 


Weife zu einer Vereinigung der Staͤndever⸗ 


fammlungen der Herzogthümer beitsagen wolen ju ſcheinen. 
Auftralien —— 


Die bereits in franzöfifchen Blättern kurz mitgetheilte Made 


erhalten jege durch Berichte von dort bie 


zum 15. Juli, die ein Wanfifchfahrer nach Nordamerica gebracht 
bat, ihre Befidtigung. 
ien gegen einen Haufen Eingeborner gezogen, ber ſich zu Po 


Gouverneur Öruat war mir 400 Froyje / 


siert hatte. Die Juſulaner aber legten ſich 


in einen Hinterhalt und erdfineten gegen den Nachttab, als er 


Mifkonshaufe marfcirte, ein Feuer, meldes 


zufällig den englifchen Miſſtonaͤr W'Keen tödrete, der gerade 


Haufes fpazieren ging. Das Treffen jelbft 


fand im Morben ber Bucht von Papeiti Star; die ranzofen, 
welche ſiegten, baten 3 Todie und 5 Verwundete, mährend ter 
Verluſt der Eingebornen nicht angegeben wird. 


Ein anderes Tree 
der Juſel geliefert; die Jaſulaner wurden 
und Die Frangofen zählen 5 Totte und 7 


Bermundete. Tags darauf magten bie Eingebornen einen feiſchen 


fie das franzoͤſiſche Miſſionshaus, die Capel⸗ 
Noch mird gemeldet, daß am 14. Juli, ale 


am Tage vor dem Abgange der neueflen Berichte, ein Gehett 
vorfiel, worn eine Menge Cingeborner geroͤdtet wurden. Diele 
harten ihrerfeits 3 Franzofen gefangen genommen und witer ſurcht 


et. 


24. bis 30. Mes 
trag 904 fl. 9 fr. f 





Unzeigen und Beranntmachı 


Im literar. artiit. Inftitut in Bamberg it zu haben: 
3. 8. Ar. Schmidt (Die. u. Arjunct zu Jimenau) ber Feine 


Hausaärtner, 


oder Fuße Anleitung, Blumen uub Bierpflangen ſowohl im Sausnärtchen, als vor 
den Ferdern und in Simmern zu ziehen. @ine gebrängte aber medglichft vollftänbige | 
eberfitht aller bei der Gärtnerei mörbigen Vorkenntniffe, Ürbeiten uud Vortbeile. | 
Nebſt Belehrung Aber das Anlegen ber Erdkäſten und Glashänfer vor Kenfiern; Mb. | 
das Durcdwintern, bie Erziehnug aus Samen, das Abſenkeu, Meredelu, Umichen 
and Befchneiden ber Gewächfe; auch über BVertilgung fchädlicher Injekten, über die 
Behandlung ber Obftorangerie, Über das Aulegen der Kartoffel» und Champignons 
beete im Sellerm, Aber die Erziehung eines Salate im Winter, die Erzeugung grä: 
nender Vaſen, das Treiben der Zwirbelgewächfe m. dergl. mehr; ſowie auch mit einem 
vellftändigen Gartenkalender, welcher Die Pilege von mehr ale 1008 Srlanzen: 
arten enthält und mit den nötbigen Negiftern. Auch als Vorläufer des Treibe umb 
Frübgärtners. Fünfte eerbeilerte und vermehrte Unflage. Griter Theil. Mit ie 
erläuternden Ubbild. 92. Geh. a rl a8 fr, 
Der yweite Theil enrbält den Ereibs und Zrühgärtner. ) 

Bon ven ebt vielen lotenden Necemlonen, write die rorisen 4 Nurlasen in 7 verſchiedenen 
Zeiticgriften qrfanden baden, müllen mer und aus Mangel an Kaum auf das teihränfen, mas ber 
Berühmte Drof. Bet in Leipjig faruber in feinem Repertotium 1820 11. 4. arisat bat: „Klit haben,” 
beift «6 dort, „‚abühtlih ten damgen Tetet aan; mrtacıhiilt, um mot wema Worten nerfisern zu 
fonnen, daß ter Jubalt demjelden veilfommen entipriht, was mar bei wentaen Werfen dielir Urt 
ter Aal iſt denn man Nicht auf jeder Seite, wie rei der Bert, an eaenın Orfahrungen ul.” — 
Darum ıf fie auch ſhen jet langer Jar cm Yırklingsrüdien ter Bartenfrewite. Und dieſe miue 
Mur. bat der Hr, Dorf, wreter mit der ihm eigenen Gorafalt nerkeTert: aber Der alte ion fahr | 
Billige Deeis ıft Benno midi erhöhrt morben. 


| 














— — — 
Mut mein allerunserthäntgfles Anſuchen als Anwalt von Lichtenfels hiehet verlegt, | 
beinge sch anmir zur allgemeinen Kennemig, daß ich meine Praxis in dem Hauſe des 
Iren Herrn Bürgermeiſtets Glafer uͤder zwei Stiegen, eröffner habe. Zugleich bitte 
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ich, brieflibe Communicationen unter ber Addreſſe „an den F. Advokaten Burkart 11.” 


= . 1 
an wmich gelangen zu laſſen, um hiedurch Verwechelungen mit dem bereits feit dem 


Yıbre 1830 dahier practicırenden Pf. Übnefssen Herrn Franz Michael Burkart 
vorzubeugen, welch" Letzterer aus eben dieſem Grunde gemäß einer mit ihm getroffenen 
Vebereintunft von nun an feiner Namendunterichrift die Ziffer 1 beifepen wird. 


Bamberg ben 23. November 1844. 
Friedrich Carl Burkart, 


Schrannenprele m. 
Auasturger Shrannt |. 
Weizen 15 N. & fr. Roggen 13 A. 2. 












| 








t Ndoofat. 


— — — — — 
Solländerholjverjtrich. 
Diontag den I6, Drjemter 1843 Bermurags 30 Abe werten im Gaftwirthebaufſe jum gold nen 
Diriken iu Baumad aus ter P, Kerürinier raentorf, und jwar aus dem Walsträrifte 








Yerdera am Hammer 25 
Eintrag am Semmerangen 12f 
Exefenterg un ter Nipentorferigige 23, Eichen; und) 
elita ‚ Erlonmite ir > bellänterfämme 
1) Fichte \ 


pirtbitameeie nerfleigert, 

Raufsiserhaber baden Diele Stämme juwer gehörig einjuichen, und bie im Rentamtstejirfe 
Narielörorf mit Rurifigen Hd um jo mehr mit aultıgen Zeugniſſen über ibre Zablumgsfabigkeir zu 
serichen, witrigenfals A: row Lem Berfride jurüdgewichen werten müftın, 

Lıtenfeit zen 30. Nor, 1844, 

König. Borftomt 
Schufter, Eorhmftr, 


alilda 


10 fl. 58 Ar. Hadır Sf 8 fr. — 

ade s — 
(Bamberger Hof.) Pran Rt. © 

Geben u. Beer, Alte, ©. Aranffur 

mann, Kfm, Duren. Winter m 

Km, u. Winter, Vita Bradeneun- 
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Opriffliemienant ©. Bauterf. Plüm 
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(Zhmarjer Adler) Säle 
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| mig. Gempremt, Rim. vo. Arankfurt 4 

| Borkpraftifant ». Kıhtenteld, 

| Kutmıg-Samat.) Verertks 

treit. Arendlad, Privat, v. Rendite. 

Dofonem ». Hei. Reutker, Fırritanf 9 

Dr. Dartpär, vr. Auedach 









Sränkischer Merkur. 


— Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 340. Bamberg, Donnerftag, 5. Dezember 1844. 


Deutfche Bundesftaaten. I zur Erfattung der Waldbuße verzeichnet: auch zum dritten Male 
Bayern. — Minden, 1. Dezbt. Auf das Gefuch bes; srifft er ihm, für welchen Fall Zuchthausſtrafe einzutreren pflegt. Dies 
Hen. Brafen v. Saporra, f. —58— Dberiten umd | fer Umſtand mag die naͤchſie Deranlaffung zu dem Verzweiflungsvollen 
Flügeladiuranten um allergnaͤdigſte Verlegung in den Nubeftand | Kampie geworden fein, ber jo ſchautrlich geender bat. Man vermus 
wesen Gefuntbeitsumfänden, baden Ce. May. der King ım dem thet übrigens, daß das Eriminalgericht, in KFuͤckſicht auf die güns 
bultreihiten Ausdrücken denfelben ald Hofmarſchall, Ober und | flig lautenden Zeuaniffe, mwelhe von allen Seiten über jenen 
Aliigeladgurant, mır der Bewilligung die Uniform als f. Fldgelad» | Mann eingehen, mildernde Umftände in der Strafe des Thaͤters 
furant ferttragen zw dürfen, in temporären Nubefland zu verfegen | eintreten laffen wird, 
geruhr, und bei dieſem Unlah, vermittelft eines Alerhoͤchſten Hand Mecklenburg. — Aus dem Medlenburgifchen, 22. 
dillets, die große Zufriedendeit mır dem bisherigen ſowohl als | Nov. (H. €.) Auf dem am 13. d. zu Walchin eröffneten Landtar 
Hofmaribal, wie als Officiet in dem Heete, mit großer And, | ge it es bei der Wahl des Prorofolführers und ſpaͤter zu ſeht 
inhnuna aelerſteten Dieniten gu erfennen gegeben, und bag aller | lebhaften Debatten zwiſchen der Ritterſchaft adeligen 





bitte Bedauern, deniciben von den Dienitleitungen eines k. Hof | und bürgerliden Standes gekommen. Obgleich die bürger: 
marfdalls zurüctrerem febem zu müffen, ausgeſprochen. — Am 30. | [ie Partei Ach vieleicht miemald fo zahlteich eingefunden hatte, 
fand die amrlıhe Inſtadation des neucrenten Direftors der fol. | fo trug doch die Adelspattei den Sieg davon, indem der Land, 
C rewerfatafierfommifion, Hrn. v. Heres, ſtatt. Der fgl. Here | rath v. Bluͤchetr auf Sukow mit 165 gegen 130 Stimmen, wel 
Mmfterralrard Bachmann fungirte dieſen feierlichen Aft. — Jedes | he der Buͤrgermeiſter Langfeldt in Guͤſtrow hatte, gewählt wur» 
ter Individuen, melde an der Statue des Großherzogs vom | pe, Auch bei dem fpäteren Eomitemahlen ift bie Abdelspartei Sie⸗ 
Faden in der f. Erjaieherei gearbeiter hatten, erbielt von Er. f. | gerin geblieben, indem bie Gurdbefiger bürgerlicher Abkunft nur 
Hob. dem regierenden Großberjoge von Baden ein Goldſtuͤct aus drei der hrinen in bie Comite's gebracht haben. Bei der Ethitz⸗ 
Oheinaold und eine Kupfermünze zum Andenken. Der erfte Ciſe⸗ ung der Gemicher ift das Ende diefed Streites, welcher ſich zur 
leur erfreute fich eimes Geichenkes von 25 Dukaten. — Die | Zeit noch um Particulars Intereffen drehet, gar nicht abzuſchen; 
Hertulesfaruen in den Attaden des Hofgatiens find mum | nur iff gu wuͤnſchen, daß die allgemeinen Landes + Interefien nicht 
aufgetellt und it der Zutritt zu denſelden für das Publikum ger | bei dieſer Spaltung leiten mögen, Hauptſächlich gilt died vou 
Ener. Die ſelden zieben die allgemeine Aufmertkſamteit auf ſich. der zum Abihlug an bie Berlins Hamburger Bahn landesherrlich 

Tach ſiſche Serzontbümer. — Weimar, 27. Nov. Der profectirten Schwerin Hagendwer Ciſendaba, worüber das Nähe 
Dichter Franz d. EZ bober zu Wien bat, mach ber beutinen hier | re der diedjährigen Staͤnde ⸗Verſammlung vorg-legt werden fell. 
figen Zenunag, von reiten des Grofherzogs den Charakter ale Preußen. — Berlin, 27. Nov. Der GentrabVerein zur Unten 
fegarionsrarh erhalten. — Im Publifum acht ſchon ſeit mehreren | ſtätzung der durch Ueberſchwemmung verunglüdten Gr 
Tagen dat Geruͤcht, dag ein wiener Öclebrter zum Dberbiblior | genden in Wels und Oſtoreußen bat in diefen Tagen wieder eine 
thefar an der biefisen grofh. Bibliethek deſtimmt fei, indem der Bekanntmachung erlaffen. Die Eumme von 47,370 Ihlem. ift vers 
verdienfivolle Dr. Niemer mesen feiner vorgeräcten Jahre in | mitteld der königl. Megierungen ven Epecial»Bereinen in Oſt⸗ ımd 
den Nubeiland zu treten gefonnen wäre. Man glaubt daber, in | MBeftpreußen zur Verwendung für die wirklich Huͤlfloſen und Bes 
dem obgenannten Adeligen feinen Nachfolger vermuthen zu dürfen. | dürftiaen ubermiefen worden, doch ıft die Norb noch groß. In 
Indeß bejweifelm mie die Mohrbeit dieſes Gerichte. — Der | dem Megierungsbezirt Marienwerder beträgt der durch die diedjähr 
firslıh ber Berka an einem Üdnerburichen verübte Mord wird rigen Ueberſchwemmungen angerıchtete Schaden, mit Ausnahme 
m Kaufe des Tages bier noch oft berührt. Es beſtaͤtigt fich, Daß | der Koſten der wiederherzuftellenden zerftörten Dämme, etwas über 
em Schuhma cher aus Berka die That begangen bat. Er if der | 1", Mil. Rehlr. Der Geldbetrag für bie verloren gegangenen 
Gatte einer franfen Frau und Vater von ſechs noch unergogenen | Saaten (nach der Einſaat berechnet) beläuft ſich ſchon allein auf 
Sındern , fonft aber ein fleifiger unbeicholtener Mann, der noch | etma 890,000 Rihlt., da von einer Einfaar von 54,700 Schif. 
feinem Meniten erwas zu Leide gethan. Er befand fich im ſeht Koͤrnern und 98,700 Schffl. Kartoffeln eine Aernte gemonnen, 
tilefrigen Umftänden, und merl der Verdienit ſemes Handwertes | fondern dielelbe gänzlich jeritder worden iſt. Die Belorgnii ers 
zur Auſchaffung der meıbigen Tedürfniffe nicht ausreichend] gemeien, | mectende Bedeutung dieſer Verlufte, von denen im Ganzen 40,477 
iſt er Eters in den Wald gegangen, um Holz zu helen, mas aber | Perfonen betroffen find, wird dadurch weſentlich gefleigert, daß 
arieglih verboten iſt. Bei diefer Beſchäftigung hatte ihn, fo | vom kiefen 7942 ber Caſſe der Kärhner,; und 12,238 ben ganz 
erzähle man, jener Jaͤgerburſche ſchon zweimal getroffen, und ihn | befiglofen Einwohnern angehören, deren Erhaltung mährend des 


—— e —ñ —ñ — ——— Tail. m tt — — 
Geſſchicht o kaleuder. Geora, Crbotioz von Sachſen, Meiningen, Heheitz Auhus und Jehann, 


Auguß Graf von Platem-dallermünde, ıor. tramat, und | Prinzen von Gäletmig: Holitein » Sonterburg : Grädstura, dechtürthete 
polım. Dieter.) Geh. zu Sprafus 153. Dursisudten,. Die fummariiche Nachweiſung der in kiefem Gemeiler bier 
ammeienden Studirenden meil't nad: im Der enangeliih theologiſchen Jacul ⸗ 

Univerfitäten: Frequenz. tät 66 (Fnlänter 36, Yuslänter 30); in ter Parbeliih + Iheologifden Fac. 


138 (Inländer 131, Auslänter 5); in der jurifiichen Fat 233 (Inländer 
192, Aueländer 41); ın der mediciniſchen Fac. 104 (Inlander 90, Auslän- 


Bonn, 29. Tor. Er rten if das „Amtlihe Berzeihmf des Deria- 
nais und der Sturirenden auf der Fonial. Brudrih+- Wilhelms »Unweriitat 
zu Bonn für Las Bınter. Halbjahr 1844-45" erſchienen. Die Zahlen der | der 14), und in ber pbilofophifchen Aac, 132 (Inlander 9%, Ausländer 
barım aufgeführten Docenten Anz folgente: in der erangeliid-tbeelogiihen | 40). Summe 671. Außer Küchen immatriculirten Gtutirenden deſuchen 
Facultät 4 erdent. Prof., ı außerortentl, Profefor und 2 Privat» Docen» | Lie Unirerſität als jum Hören ber Worlefungen berebtigt: 1) Studitende, 
ten, ım der Patboliih-tbrolegiichen Zacultat 4 orten, Prof., 3 auferord. | die nur vorläufig aufgenommen und deren Immatriculation noch in sus 
Brot. und 1 Prirat:Docent; in ter juriiiden Zacultãt 7 erdentl. Drof., | penso it, 4; 2) nicht immatriewlirte Chirurgen 7; 3) nicht immatricnlirte 
2 außerordentil. Drof. und 2 Privat» Docsnten; im der mericimiichen Facul | Dharmaceuten 4; 4) Bergeleden · Erpietanten 3; 5) nicht immatriculirte 
tät 8 ordentl. Drof., I aufrrortent. Prof, und 4 Brivat»Docenten; in | Hoipitanten 32, Ganje Summe 721. 
ter philofonbisen Facultat 21 ordentl, Prof., 8 außerordent. Prof. und | Diarburg, 29, Nee. Nah tem fochen im Drud kefindlihen Ber 
10 Privat» Decinten; ferner I Lehrer der Tonfunkt (ion eben bei dem | jrihmife ter Stutirenden hiefiger Univerfität hat tie Zahl derſelden im 
Privat» Docenten mitgejählu), 2 Lehrer Der Zeichnentunf, 1 Lehrer der | Berbältnig zu den vorbergegangenen Jahren abermals abgenommen, — 
Reutunſt und 3 Erercitienmeitter, Die Ramenslife der Etudirenden ber | eine Erſcheinung, die eben nicht zu den erfteulichſten unſeres Bandes zu 
aınar mir folgenden Prinzen aus fewscrainen und fürſtlichen Häwierm: | zählen iſt, und Dies um fo weniger, wenn wir einen Blit auf die Schme: 
Brudn Buhl Gıorg Grab, Prinz vom Preußen, Pönigl. Bobeit; | fterafstemice Biehen werfen, mo im Orgentheil die Stutentenfhaft mit 


bevorfichenden Winters, wo es an Belegenbeit zu Handarbeiten | die ander Station abgegebenen Waaren, um zu dem reife der 


feble, nur durch die Gewährung von Unerfügungen zu erneichen 


fein wird. Im dem Weichſel⸗ und MoganNiederungen des Negier | ofr erſt zwei oder drei Tage fpdı 


rungsdezitks Danzig ift die Lage derjenigen Familien, melde durch 
bie diedjährigen Ueberſchwemmüngen gelitten haben, nicht minder 
traurig. Die fogenannten Kärhner, bie Einlieger und Arbeitäleute, 
welche entweder nur einige Morgen, oder gar fein Land befigen, 
find dadurch, daß fie ıhre geſammie Kartoffelärnte und arößten 
theild das DViebfutter verloren baben, in die bejammerndwilediafte 
Lage verfege worden. Es befinden fich in den Mieberungen bes 
genannten Negierungsbezirfs etwa 3000 folder in Noth gerathe⸗ 
nen und der Unterftügung bediirftigen Familien. 
Schweij. 

Luzern, 28. Nov. Auf erhaltene Nachricht, daß am den 
Ufern des Murtnerfeed neue Feindſeligkeiten gwilchen Mir 
ſchern von Freiburg und mwaadıländifhen Fandjägern ſtattgefunden 
und damit frühere Zwiſte neuerdings aufgeregt worden, bat ber 
hohe Vorort die Staͤnde Waadt und freiburg aufgefordert, alle 
Thaͤtlichteiten und Aufteigungen gegeniritig einzuftellen, bid die 
Rreitigen Fragen an der nächfien Tagſatzuag ihre Erledinung ner 
funden, midrigenfalld der hohe Vorort gendihigt wäre, eidaen. 
Kommiffarien dotihin abzufenden, um fernere feindfelige Auftritte 
zu verhilten, 

Graubünden. Die „Churer Zeitung” bringt folgenden 
Auszug aus einem Schreiben über &oglıo, einem mir Vers 
ſchurttung bedrohten Dorfe: „Die Gemeinde hat beſchloſſen, einil 
werten den Plan, eim neues Dorf ju bauen, aufzugeben. Zu 
größerer Sicherheit follen nächtlihe Wachen audgefiellt und bei 
der in Bewegung fiehenden Maſſe Signalftangen angebradıt wer: 
den. Diele leßtern zeigten ſchon in ben erfien Tagen bedeutende 
Sentungen. Die meiften Einwohner baben ihre Hdufer bie auf 
die unentdehrlichftien Geraͤthſchafien gerdumt. Am Freitag auften 
Samſtag (8. auf den 9. November) hatten wir eine fürchten 
Ihe Nacht, mit ununterbrodgenen heftigen Regengiffen. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr erfolgte eine Abloͤſung in ber Mähe des Erlen, 
mäldhene (links vom Dorfe beim Musgang des Echlipfes.) 
Hierauf allgemeiner Aufbruch; Kranke, Greile und Kınder wurden 
in ven umltegenden Staͤllen untergebraht. Morgens zwiichen 4 
und 5 Uhr erhob fich ein heftiger Stutm — der donnernde Hall 
entwurzelter Bäume ließ uns eine allgemeine Bewegung des lodern 
Erdreihd — den Untergang des Dorfes befürchten. Merkwürdi⸗ 
ger Weiſe fand man am ſehnlichſt erwarteten Morgen — E amflage 
— bie Signalſtangen nıct verruͤckt. Sonatag Morgens zeigten 
dielelben dagegen ſeht ſtarke Abweichungen in verticaler und bari» 
gontaler Nichtung. Gefterm (11.) baren wir abwechſelnd Regen 
und Schnee, fo daß Feine Beobachtungen angeftellt werten fonn, 
ten; ſedoch bemerkt man von ferne, daß bie Signalflangen in 
Bewegung find. Das Dorf zähle 95 Haͤuſer und 3 Palaͤſte und 
ift von 95 Familien bewohnt. 

Belgien. 

Brülfel, 26 Nov. Durch Handelsleute vom Luͤttich if am 
den Minifter der oͤffentl. Ardeiten folgende Neclamation ge 
richtet worden: „Herr Mmiſter! Da der Hanteleftand von Lüttich 
fich taͤglich über die beſtaͤndigen Verzögerungen, welche icıne Gen 
dungen nach Preußen auf der beigisch« rheinischen Eifenbahn erleir 
den, zu beilagen bat, fo hält er es für dringend, Sie hiervon 
in Kenatni zu ſetzen, überzeugt, daß Ihnen dieſe Verzögerungen 
begeichuen denfelben ein Ende machen beißt. In der That werden 


vierten Klaſſe des rbeiniicen Tarifs abgeſandt ju merden, fehr 
ee eppebirt und kommen erft am 
fünften oder fechiten Tage zu Machen oder Köln an. Da unge 
achtet der unaufhoͤrlichen Meclamarionen dieſen Berzögerungen, 
melde zum Theil von den Mormalitdten, denen die Ubiendungen 
bei.der Ausfuhr aus dem Koͤnigreiche umd vorzüglich bei dem 

mifhren Bureau von Verviers unterliegen, berühren, ein au 
zu feßen, diefer Zuſtand formwährt, fo third es dringend, dag Cie, 
Here Minifler, darauf bedacht feien, bdenfelben eine fchmelle Uhr 
billfe zu bringen; die Jutereſſen des ganzen Handelöftandes finden 
fi) unter biefem Verzuge zu ſehr gefährdet,” ' 

Niederlande. 

Dem Amſterdamer Handelsbatt“ ſchreibt man „vom Mihein“ 
vom 22, Nov.:; Es kann fegt auf Grund einer aus guter Due 
geihäpften Mittheilung verfidert werden, daß die Gerüdte, web 
che in der jüngftien Zeit in einer Anzahl deutſcher Wlätter mir 
Beziehung auf vermeinte Unterhandlungen wegen eines Hanbelb 
vertrags zwiſchen Niedrrland und dem deutſchen Boliperein ber 
breiter find, bloß in Folge unrichtiger Unterfiellungen  entflaniee 
find. Es find zwar Unterhandlungen im Gange, aber blof mit 
Beziehung auf die Mheinzslle; diefe werden bei’ der Mbeinidifr 
fahrıd«Commiffien zu Mainz und zwar von Seite bed mieberkän 
diihen Commiſſaͤrs wiederholt in Unreoung gebracht, 
glaubt, jept hoffen zu köunen, ba 
mwiünidıen Erfolge geitoͤnt werben, 
werben vermuthlih zu den oben ermähnten Gerüchten 
gegeben haben, die wohl wahrſcheinlich moch oft  tmieberhelt, , 
aber, aus guten Gründen, noch fo bald. nicht werben befldtiger 


werden. 
Franfreich. 

Paris, 28. Novbr. Das „Memorial borbelais‘ Are die 
Bewegung, welche auf einigen Punften Oberaragoniend andge 
brochen, bereits ale völlig unterbrüdt dar, Dane bat das 
„Journal ded Debars’ die Machricht, es feien ber Din Mus 
und Hr. Ugarte, die Führer jener Bewegung, in die Drobin) 
Hwedca eingedrungen, um auch dort einen Nuffkandswerfuch ja 
machen. Nun bar nachſtehende Proflamation am bie Mragonier 
erlafen: „Aragonier! Die, welche nicht dazu geboren ind, Eds 
ven zu fein, können in einem der Tyrannei preisgegebenen Lande 
nur mıt dem Schwert in der Hand und bis aufs duferfle Kae 
pfend leben. Die Klagen eines heroifchen Volfkes, meldet bie 
ſchmachvollſte Undankbatkeit mit dem Schafforte und mit Haba 
belohnt, laffen die Eneriftung uberftrömen, und mögen fi nun 
unter dem Nufe „Freiheit, Tod den Tprannen!’ die Tanke 
Sammeln, welche das Joch, das auf der Nation lafter, abzufdl 
telm geſchwoten haben. Fort mit aller Heucelei und S 
higien! Wir verlangen Gerechtigkeit, und Gerechtigleit if ed, Bi 
die Mationalfouveränerät refpecrrt werde, daß die Eonfiration 
eine Wahrheit fei, daß eine Eentraljunta ſich bilde und conditus 
rende Wortes einberufe, endlih tag Spanien nicht mebr die Beute 
fei ded Meineidd und des Raube. Zu den Waffen, Aragonier! 
Eın alter Streiter der Freiheit, werde ich mit meinem Blute den 
Schwur befiegeln, den ıh gethan, fie zu vertheidigen. Ich ent 
falte im Aragonten das fledenlofe Banner, das im Chartapena 
wehrte. Mögen alle Die, in deren Bruft em ſpaniſches Herj 
ſchlagt, berbeieilen und ſich vereinigen, der Wiarmruf in gam 
Aragonien mwiedertönen! Tapfere und loyale Soldaten der Armen, 
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jedem Jahre zunmmt. Der Grund bieier Erſacſausg turſte hauri ſachlich 
daria zu fuchen fein, daß umierer Unieerfitat mit Die Aufmerkiamkeit jur 
aemendst wird, welde erme ſelche Bılzurasanftalt, Das Seminarıum, aus 
dem die fünftigen Diener der Kirde und dee Sieaates hervorgehen, err 
beit. Wihrend nad Bichen die oufgejeihnetflien Männer berufen wer: 
den, um bie Äh eıne ımmer gıößere Jüngerſchaar fammult, findet bei und 
Inder das egenthal Malt, bat üb on Dann jur Bedeutung emporge 
itmwungen und nad auden bin Nenemmee erlangt, fo bfemmt er einen 
Kut und — Die Unieerdtar verlicıt ıbm Mir erinnern jur Bemabrbeitung 
onierer Behauptung nur an die Icpten Jahre, an einen Bangerom, 
Hermann und Hupfeld, Männer, melde die alaa Pbilippina grofae 
jenem, om? tie jept die Zurde frimter Hobidulm And. — Mas dor de 
den der Eiubirenten feitit anlangt, ſo it faffelte als eim hack folidch zu 
dazcıdımm. Be ütrall, hat Ab auch bier der Gert der Depefition gegen 
tas Bertintungsmeien boten. Das Ergan Lister Kıfermatoren IR tie 
je Dabdıldera eridiemente „.Zitihrift für Deutiblants Hewiwulen", ein 
ist, das vor fonır Geturt mic veriprach, ater fdon j.ht, ned «in 
Kımd ın der Wieege, wicter ju entidtafen Drobt, und das immer mihr in 
ter Phtung Bier zu finfen kegimms, je voller und lauter «6 in die Sricgk: 
tremerte BIER, Dueue ter Paulercien kommen neuertingd, mo man 





denn überhaupt das Beben und SBerbalten ter Stutireaten unlıt 
einander, jene Meuerumgstentemen adgerechact, hödhf frietlamer Na 
tur il. 





Die Schmetterlinge. Der jenige franzoäfhe Geeminilker, Mt 
tefannte Atmiral Madsu, mar ın früherer Zeit Mammerberr dh Kömal 
Karl X. und galt für dem geibmeitigften Hofmann, dır Ad taſteten 
durch die Mnkreiden Cunfälle autzeichneie, durc melde er Ad die Bund 
der Tönialiten Aamslie mehr und mehr zu arminnen mußte, Der Im 
Serminifter gleicht and beute Pernehmegs jenen rauden Eermänmern, du 
wie Dutreien Auben und bei dem Meinten Wörtden im Hige geraten, 
fein Niedınewürkiges, feinch und amuthigeh Weſen verränh mieimehr rınem 
Diann, der für den Hof une den Hrgang mit Damen gıderen il. er 
bätte unter der derigen Donalie Aranfreıht gewiß fd had empor A" 
ihmunzen; bie meue Kegierung bat ıbn aber aub zum Mimifter aemahl. 
Bor ungefähr 15 Jahren war ter jegige Bomiral Madan neh Ceıflis 
eitan, aber er deſat eimen quren Theil Ehrgeiz. Wie ım Zrretem höbır 
Keigen? Diejer Sedante beidäftizte une brunruhigie ibm ſeht. Mit einem 
Dale verihmand fr und Miemand mufte, wo er war, temm er halte fun 
Grbeimmig Nicmandın anrertraut; er biicd mihrere Monate abmehnd, 


hierauf ven Oden ganz delonters invigiliet, faR gar mit mehr ver, mie entlich aber Fam ır teiumphirene jurüt und bragte cine Sammlung fe 
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melde ihr unter dem Commanto feiger und eidbruͤchiger Leute die 
torbeern eines ſiebenaͤhrigen glorreihen Kampfes binmwelten febt, 
bire den Nuf des Vaterlandes umd ſchaatt euch um die marionale 
Fahne. Seien die Aragonier die erfin, Spanien dem Berrarh 
und der Schande zu entuehen! Fordern wir Necenfhaft von ben 
Torannen für das Blut der Maͤrtyrer von Saragoffa, und bören 
wır auf feinen andern Nuf, als den: „Es lebe die Freiheit und 
die nanensle Unabbängrafeir! Es lebe die Ermtals Junta, welche 
die Conſtitution wieder berfielle, es lebe der Herzeg de la Bureria 
und die Tapiern der Armee!” — Dieſelde Ungemwißbeit über das 
Edidisl Zurbane's, daſſelbe Schweigen von den minifteriellen 
Biditern; eben fo über die Irfurrectien in Ober-Aragonien un 
ter General Nur. Em Schkeiben aus Vutoria vom 18. fagt 
blick, daß man Zurbano, ber fliehend umberure, ale Auswege 
abarihnuren babe, die er ſuden Adnnte, um nach Frankreich zu 
enttommen. Der in Madrid erſgemende „Eſpectador“ ſpottet über 
dieſe Nachtid ten, bie er für grundlos bezeichnet. Das „Eco bei 
Coemmercro ſaat: „Em Zurdano, tauſend Zurbano’s loͤnnen fal⸗ 
lea, ader das Volk bleibe unzufrieden, die Verzweiſlung der Na⸗ 
ton bat dem hochſten Gipiel erreicht.“ — Heute angelommene 
Briefe und Journale ans Felsen melden überemfimmend, daß 
Eipartero am 20. d. ım Brüͤſſel war, und im Beariffe ſtehe 
kb nad Spanien gu beseben; wahrſcheinlich wird er zuvor bad 
etſte Reſultat der Echilterhebunaen Zurbanes und Nuiz abwarten. 

Parıs, 29. November. Die „Preffe‘ will heute aus zu 
verlärfiger Quelle wiſſen, dab der Aufſtand in Dber+ Bragonien 
wiedet umterdrücdt fer, und General Nwız fammt den Oberſten 
Cavilla und Caſauova mieder über die franzoͤnſche Graͤnze 
zu rüdgefebrr ferien, mo die Gentarmere fie verhafter und in die 
Gefinanfe ven Oloron gebradı babe. Ton Zurbano weiß man 
aat midts, Über 10,000 Mann find zw feiner Verfolaung auf 
den Teinen, aber man ſchemt jede Spur von ihm verloren zu 
baten. — So eben erhalten wir auf auferordentlihem 
Wege den „Phate des Pnrenöed‘ vom 27., der mt ter Pol 
eriimoraen bier antdmmt. Zurbano's Eohn Don Benilo, Escadrondı 
Chefm der Armee, und ſein Ontel, Wirth im der Nähe von Logtono, 
wurden am 18. ım einem Olwenmwältchen gefangen, wo fie umbers 
irrien, nachdem ıbre Vierde vor Hunger und Muͤdigkeu gefallen 
waren. Die Pierbe brachten die verfolgenden Truppen auf bie 
pur der Fluͤchtigen, die man im einem traurigen Zuflande fand; 
fie batten 48 Stunden mchte gearffen und ſchon vier Nächte nicht 
geſclaſen. Als man fie nad kogtono brachte, befsbl General 
Dribe, fie ſoaleich zu erfchiefen; einige Augenblicke ſpaͤtet geb er 
ſedech Gegenbeſebl und fuepentirte die Hintichturg, worauf er 
von dem General Capırin von Qurges neue Imirucrionen ver 
lanate. Zurbano felbit ſell ih wenige Stunden vorher in Ger 
feliihaft ſeines Sohnes beiunten baden und fih nebit feinem 
EC cdmaaer Capo Muro ın den Gebirgen der Gameros verſteckt hals 
ten. Zahlreiche Truepen ⸗Colonnen durchſtreifen das ganze Ger 
ditge, und man glaube nicht, daß Zurbans ihnen entgchen fann; 
wird er gefangen, fo wird er ausenblidlich erſchoſſen. 

Parıd, 30. Nov. Man bar Nachrichten aus Neapel vom 
21. November. Der Prin von Joinvılle und der Herzog von 
Aumale waren am 19. November Abends glücklich daſeldſt ange 
kommen, 

Spanien. 
Madrid, 24. Nov, General Chacon if an bie Stelle 
des Hertn Benavides zum politiſchen Chef von Maprıd ernannt 





tener und fofitarer Schmetterlinge mit Ab... Die Brmaplın des Daurhins 
Inbie feide Ehmeiterlinge ungemein und Mackau bot ihr dieſelden mit jo 
anmuthıger und rührenter Dingedung an, tab fie falk ohne Dant ange 
nommen wurtın.... Die Gametierlinge felgten der Dausbine auch in 
dıe Bertannung, temn fir lichte Re und fie erinnerten ſie an bie Treue ei 
mit erg.denen Diners irren Familie. Die eriten Gunftezeugunsen, melde 
Madau vom der neuen Kegierung annahm, legten bie erlamdıte Bertannte 
im Erttaumen; der ehsmalıge Rammerberr, der Hofmann mit den Samet . 
terlıngem wurte Dar von Branfreih unt BieeAtmiral; er übıraahm Bip'o- 
wanide Eentunaen umd gelangte endlich ſogat in bad Marine: Monıfe 
rum, Da fonni: man dena im Sorz miht länger jmif.Ibaft fein und 
Herr von Rockau wor feit kaum vierzehn Tagen BWimfer, als er eınch 
Tagık sine nerficaelte und felumihnürte Prime Kıfle erdielt; er lich de 
ofnen und erbirdie Barın — feine Sammlung ſettenet und Fodarer 
Gemciterlinge, die man ıkm jurudiantte. Weile Mibnung am Untieue 
und Uadedantigteit! 

Bır cın Tabafsbanzdler in Parik es anfing, fein Br 
(naft in Samung ju bringen! — Zu Nug und Fremmen aber 
Burc Die ungcbeure Comcurren; grpligten Eigarrenbantier fann Kolgentes 
tunen. Dir Dasır fewerte an ewım idhenen Atend in dem Augenblide, 
wo tie Lußmwanteintın ont dım Beuienart, dab cr dewedat, am jablreid» 


worden. Der Wagen, melher ben General Prim nah Cadir 
bringe, ift von 25 Dann zu Fuß und 12 Meitern edcortirt, 
Paris, 30. Nov. Aus Bayonne vom 27. Mov. wird g.⸗ 
ſchrieben, Zurbano’s aͤlteſter Sohn habe ſich bei den franzöfichen 
Behörden geſtellt und wichtige Geſtaͤndniſſe gemacht. Die Mutter 
des jüngeren Sohnes, Benito Zurbano, und die Mutter feir 
ner jungen Frau, eine Nichte bes General Escalera, der 
1837 zu Miranda ermordet wurde, find nah Mabrid 
abgereift, um bie Gnade der Megierung für ben Gefangenen 
zu erfieben. Zur bauo, ber Vater, hielt ſich noch veritedt. 
Der Infurgentenchef General Nutz bar fih mir ſechs Dffizieren 
bei ben ftanzoͤſiſchen Autoritaͤten an der Grenze geflelt; ten 
Fluͤchtlingen ift allenthalben Pau zum Aufenthaltsort angemiefen 


worden. 
Rufland und Polen. 

Von der polnifhen Gränze, 22. Nov. (ESchleſ. 3.) 
Kiürzlihb wurden gegen hundert Bauern aus dem Fublinifchen 
gefeffelt nach Kıelce gebracht. Diefelben find ven drei Geiſtlichen 
die ebenfalls verhaftet wurden, zum Aufſtande angefeuert worden. 
— Auf Vorfelung des Kriegsgouverneurd bes Guberniums Lub⸗ 
lin, daß viele Kantonspflidtige, um fib ber Dienfipflicht 
zu entziehen, fih mit Wittwen, bie diter find, als fie ſelbſt, 
und mehrere Kinder haben, verbeiranhen, wodurch alsdann ihre 
Bushebung zu Soldaten erichwert wird, befahl der Fuͤrſt Statt⸗ 
balser der MNegierungscommilfton für bie inneren und geiftlichen 
Angelegenheiten zu verordnen, daß alle Jahre bei Verificirung 
der DBevditerunasliften durch bie Gubernialblätter und von den 
Kanzeln oͤffentlich befannt werden folle, daß Eantonspflichtige, die nach 
beendigter Verificirung der Bevsiferungsliften, wenn fie nicht auf 
aefeglitem Wege bis dahin von ber Militärpflicht befreit find, 
ſich verhriranhen , auf Grund ihrer Verbeirarbumg nicht von ber 
Aushebung zu Soldaten befreit werden. uf diefe Verfügung 
ſollen fomohl ihre Verlobte ald auch Eltern oder Vormuͤnder aufs 
merkiam gemacht werden. 

Der „M. Herald" enthält folgende, bie Wahrheit wohl ſeht 
übertreibente Correipondenz d. d. Konflantinopel, 30. Da: „Die 
fliegenden Gerüchte, die mährend der legten Monate aus Days 

beſtan zu uns gebrungen find, berechtigten zu dem Glauben, 
dog die Unfälle der Nuffen und bie Triumphe Echamil 
Bey's im dem diesjährigen Feldzuge größer waren ald je juvor. 
Wie rein eben bier angelangter Eingeborner aus Dagheſtan vers 
ſichert, fielen im Ftuͤhjahr und Sommer micht weniger als fieben 
oder acht blutige Gefechte vor, in welchen die Nuffen eine Unzahl 
Menichen verloren, und ın deren Folge wicht weniger old fin 
undvierzig Pofitionspläge. So herabgebracht waren fie, daß die 
Tante der Mannszucht fih bei ihnen lockerten, und bri einem 
Drie Names Bafıls Bey gingen zwei Generale mit all ihren 
Truppen zu Scamil über. (Eine bandareiflice füge.) Darauf 
berief der tuſſiſche Oderbefehlshaber einen Kriegsraih, ber in ben 
Bädern von Eıdihat» Eu gehalten wurde. Dieß geſchah muth⸗ 
maßlıh zu Anfang Septembers. Hier ward ein großer Geſammt⸗ 
angrıff des ganzen Heerd auf die Gebirgsbewohner vorgeſchlagen, 
aber viele Difijiere erklärten auf ihre Truppen fi nicht verlaffen 
zu koͤnnen, und endlich wurde beichloffen dem Schamil Bey Er: 
Öffnungen wegen eines Waffenftillftands zu machen. Schamil, wel⸗ 
chem nachgerade die Lebensmittel ausgegangen waren, wiligte ein, 
unter der Bedingung, daß während ber Einfielung der Feindfes 
ligfeiten die Ruſſen fein Lager mit Proviant zu beiorgen hätten, 





Ren waren, eine Piftole in feinem Laten ab; die gaflufige Menge eilte 
Augs herbei, im ter Hoffnung, dem Schauſpiel eines eden vellbradten 
Selt Amerdes beimehnen zu Tonnen. Dech fie irıten ſich gewaltig: mitten 
unter eıner Wolfe von Rauch und Yuinerdampf erblidten die Pariier Dle- 
ſtertreter und Gaffer das hochſt miehlihe und ammutbige Gchdicen einer 
jungen Compteit dame, das fie freundlich anlädelte; mehr keturfie ed nicht, 
ten Laten in Kuf zu dringen. Jetzt And duchſtatlch jeten Atend 2 Gtadt: 
fergeanten nöthia, um die Qutue zu regeln, welche Die Ach drängente 
Menge um tie Zugänge des Yadens bilder, 

Gegen den Bif toller Hunde wirt von Rußland aus cine Bold- 
kaftratt (contowia aurata) empfohlen.’ Der Arzt Warner im Gounernement 
Carstem, ter das Mittel meht fach verſucht und fett prodchaltig gefunden, 
fammelt dieſe Goldkafrrart im Mai und Juni in maleigen Steppenflien, 
namentlich in großen Ameifenhaufen, unter melden fie, als Larven vet ⸗ 

| surpt, im fchr ſeſten Behältern verſchloſſen liegen, Die aus ten Barmen 
gefrosenen Käfer tödtet er fogleid, bibt Me in fe verfhlofienen Gefäßen 
auf une gibt fie Dem Kranken, als Pulver auf ungefänerted, mit Butter 
deſtrichenes Brod gefreut, ein, mobei er nichts, oder nur ſeht wenig ab 
gellanzenes Waſſer trinten darf. Bom Alter bed Arankın, vom der Zeit, 
die nad dem Bit verlanfen, und von der Peredie ber Rranfpeit hängt die 
1 Sröße der Dofis des Mittels ab. 


Auf diefe Ubereinfunft bin ward ein Maffenftilftand geſchloſſen 
bis zum Kaſſim⸗ Tage (7. Nov.), an welchem Tage die Dagheſta⸗ 
nen den Krieg mit allem Nachdruck zu erneuern gefonnen find. 
Einem Schreiben aus jener Weltgegend zufolge betragen die dießs 
jährigen Berlufte der Rufen, an Todten, Vermundeten und Ber 
mißten, 60,000 (!) Mann; die der Gebirgsfrieger 12,000 Mann. 
Möglich daß dieſes wahr iſt; mäßigere Zuffern würden aber mehr | Vegen. Hier nur kurz folgentes: 1) durch Wolf wird der 
Wahrfchemlichteit für ſich haben.’ Anſchluß von Teras fo gut als entfchieden, 2) John E. Ealboun 
Kürfei und Aegypten. wird allem Unfchein nach im Staatödepartement bleiben. Wenn 
Konftantinopel, 13. Nov. Der Hanbelövertrag | er felbft feine Entloffung nimmt, wird ihm General Ca (früher 
greifhen Rußland und ber Pforte, wegen deſſen ſchon Idas | ameritaniiher Gefandter in Paris) folgen. 3) John C. Calheuns 
gere Zeit unterhandelt wurde, iſt nun abgefploffen. Er berupt | Ideen des freien Handels greifen Plag — ber Berrrag mit 
auf denjelben Grundlagen wie die Handelsveriräge mit England | dem deutfchen Zollverein ſteht neuerdings im Aus 
und Franfreih. — Den von der griechiſchen Regierung ernannen ) ficht. 4) Der Vertrag mit ben Hanfelläbten wird fobald mie 
Eonfuln, für Buchareſt, Salonik and Belgrad, die ſich gegen: | aufgehoben, es fei denn daß er durch deu Vertrag mit dem deut: 
märtig bier befinden, will die Pforte dad Exequatur nicht ertheis ſchen Zollverein unnütz gemacht mirde, 5) Calbeung der 
len. Ihre Perfönlicfeiten ſollen theild ber Piorte, theils Rußland | größte amerifaniihe Staatsmann, der teinfte amerifanifce 
nicht gefallen. — Dmer Paſcha iſt wieder nad Albanien zuräd, | Charakter, iſt hoͤchſtwahrſcheinlicherweiſe ter herworragenkfir 
gelehrt. Die Recrwirung fol ohne Schwierigkeit wor fih geben. | Kandıdar für bie Präfidensfchaft im Jahre 1848. 6) Die 
Gegenwärtig follen wieder 3+ bid 4000 Recruten aus Yibanien | Vereinigten Staaten werden dir Schulden der einzelnen Staaten 
in Salonif fih befinden; aber Ruhe ift deſſen umgeachter noch | wicht affumiren — bie Staatspapitre der einzelnen Staaten men 
wicht im Lande. Kürzlich haben fih wieder aus Debres 3000 | den taber vorberhand fallen. 7.) Der Boltarıf wird eher ermierut 
Nebelen in einem Engpaß in der Gegend von Mari, auf dem | ald erhöht werden, 8) Das antienaliihe Princip wird ſich auch ia 
Infen Ufer des Drin, zufammengezogen. Der Seriaäter operirt | den Verhandlungen über dad Dregongebiet ausipreden. Kein Zei 
gegen fie, man weiß noch nicht mit welchem Erfolge. — wenn wir nicht in Ealeformiem entichäbigt werden — wird an 
Bereinigte Staaten von Mordamerifa. England abgerreten. Dieß in Sürze alles. Ueber die Zufammen 
Nemw+Dort, 9, Rovember. (9. 3.) Polt ift gewählt ) frgung des neuen Congreſſes werde ich an Ste mir Mädflem aus 
— ein gewaltiger furchtbarer Sieg der bemofrarifchen Partei — | Führlich berichten. Die Wahl James K. Polts iſt für den beuricen 
im firengfien Sinne des Wortes ein Sieg des Principe über die | Bellverein vom außerordentlicher Wichtigkeit. 
petſoͤnliche Popularität eines Mannes. Polk, obwohl ein ehren Vrranmworiiser Neratisur: 3. Fund 
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Anzeigen und Bekanntmachuugen. 
(2 a) Unterzeichneter bringt hiemit die Eröffnung feiner anwaliſchafilichen Praxis | (a m Solländer:Hol;. 


ergebenft zue Anzeige. Donner 3 
flag den 18. Dejember b. Jr 
Lichtenfels den 4. Dezember 1844. Vormittags D Uhr merken im RBierMAbaufe"yu 


Rapp, f. Advokat. Buch uF. aus mehreren Wrb-ifumgen der Dil 


rifte Bucenislag, Geribtsgraden 0. Wberihast 
£ [FT] Berfanntmachnng. werwafts. No. 874. | der P, Forärerier Rud 0/A.: 


Montag am 16. Dezember 1844 Vormittags 10 he | 0 Adler m Beissanaem? Gogamer., 
werden bei der unterfertigten Polzeibehdrde im f. Kandgerichislofale nach ⸗ 4 Rıckams R (na 
ſtehende EifendahnbausMarerialien auf dem Wege ber | zu Henn. m. Beistannen] — 

allgemein ſchriftlichen Submiffion 49 deraleiben Baufiamme, 


an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, naͤmlich: a Aalen ea Bikini 


werther Mann, batte feinen Namen wie Clay, wurde wicht 
glei ihm von feiner Partei vergöitert, fonbern im ihm if rein 
das bemoftatifche Princip mit überwiegender Majoritaͤt gewaͤhl 
morden. Die Folgen biefer Wahl find unberechenbar, umd ıd 
will fie Ihnen, da ich jetzt unmäglich bie Zeit dafür gemins 
nen kann, mit mäcflem Gegelpater beutlicher auseinander: 
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Uebernahmebebingniffe liegen vom 9. Drjember 1844 an im Amtslokale der mit 
untergeschneten Inigl. Eiſenbahndau⸗Seltion zu Jedermanns Einſicht offen, mo auch bie 
Inhoarapbirren Submiſſiens , Fermularien ın Empfang genemmen werten koͤnnen. 

Die Eudanfonen wüſſen verichloffen in verihriitemäßie überfehriebenen unb ver 
firaelten Couperten längitens bis 15. Dezember Abends 6 Ubr bei ber unterfertigten 
Polnze behoͤrde eingereicht fein, und ed bat fih jeter Submutent am Erdffnungstermine 
en;jefinden, um ber Eröffnung der Cubmifioren beyumohnen und jene Zulaffungdr 
fewie Kautionsfäbigkeit dur legale Zeugniffe genuͤgend nachzuweiſen. 

Lichtenfels am 2. Dezember 1844. i ri no. iin 

Nönigliches Yandgericht. Koͤnigliche Eiſenbahnbau-Seltion. 2. Orlaneer 

(L. 8)». Grabi, !br. (h. 8) Balbier. Rein. Hufnaget, Nentamtmannsiehter & ar 


L 

(Drei Kronen) Theme, R Hefönnt 
Winden. Eutemaun, Altuar 6, Cuimtes en 
der, Am. d. Cotura. 7. bemeiner, er 
». Warzturg. Paut, Ballgeter © ——* 
&rhemerath ©. Adermann, p. Cafe. Br 
Bid, v. Nürnberg. . 

(Shmwarzer tler.) Gtrötel, Am. „Dr 
reuh. Stöhr, f.Örometer ». Münden Ve 
Wifenfchs, vo. Leirpig. Berti n gran. . 
rebifißer v. Sisafınturg. Brautıe 9 
Wifentrel. " s 

urmwig: Kanal.) Felt, Rueierförden 6 a, 
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Sränkischer Merkur, 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 341. 


Bamberg, Freitag, 6. Dezember 


1844. 





Deutiche Bunbesitaaten. 

Münden, 2. December, Mit der Funcı 
tion geines final. Hefwarſchalls iſt mietiwiſtiich der bie jetzt 
in aleiter Ergerichafe m Dienſte Er. koöngl. Hobeit bes 
Kronprinien arlandene f, Kämmerer und Hauptmann (fer 
aeitern Mayer) ım f. keibtegiment, Oetar Freiherr von Zoller 
beauftragt. — Der bieberige Negierunasrarh (Kammer der Fi 
manzen) ım Nussburg Friedt. v. Hornberg, iſt zum Oberrech⸗ 
nunasrarh ernannt. — Ee, far. Hoh. der Herzog von Leuch—⸗ 


Banern. 


tenbera brasb ſich veraanarmen Camitag zu nipicorung feiner | 


Girer und Tabrıfen nach Ediſtaͤdtz auch mırb er tert mehrere 
arofe Jaaden abhalten 
ferne Güter in den Kachenſtaaten befuten, fondern nad dem 
Wiedererntreffen des am 29. v. M. von ıbm mat Er. Peters⸗ 
burg arltıdıen Reltyärers fefort nah Nufland zurüdfehren. — 
Man ıf bier allgemem auf die offentliche Gerichtever—⸗ 
handlung aeipannt, weilte am 11. d. M. der Kuffanonsbof 
file die Drals dahier abhalten wırd: ein Femweid, weiten Anklang 
das Afenılihe Gerichteverfahren aub bei was fiidet, 

+ Münden, 3. Drjember. Unter dem Präftium ©. M. 
des Könıas fand arfiern Mittag eine Sttzung des Eraarsrarbes 
Rart. — Der f. f. Üherreitiite Gefandie an unferm E. Hofe, 
Graf v. SenfftPilſach, wohne ſehr häufig auf unferer Unw 
verfität den Borlefungen Gdrres’ bei. — Dei unfern Bier 
brauern werdennunmebr nicht nur bie Biere viſitirt, ſondern auch die 
Groͤße det A utofinnen genau nataemeflen, ebenio die Zablder Sude 
comeolirt, um ib auf dieſe Merle von dem mahren Duanıum 
des aelortenen Bletes zu Überjengen und zur Gewißhent zu ger 
lanaen, ob die Brauer von ıdrem Male medt mehr Bier ſieden, 
ala gefetglich hnen erlaube ıf. — Wie man heute verfichere, fol 
durch den Aueſeruch eines heben Ersarsmanned der „Sion⸗ 
ſtreit“ erlediar und dadurch auch dem Erſcheinen einer „neuen“ 
Eion veoraebeust fein, — In unſeter Geſelſchaft Mufeum 
baben vergangenen Samſtag wieder die almechentlichen Torlefun 
gen braonnen. Kr. Poltjzen Actuar Dr. Schmide, ber Dichter 
der Traüerfpiele „Camdens““ und „Pretislaw““ bielt einen febr 
inrereffanten Vortrag über Frauendaraftere in Schiller und &d; 
tbefchen Dramen. — Nah langem Fuͤr und Wider koͤmmt num 
dot Laubes „Struenſee“ naech im Laufe biefes Mio 
mars bier zur Aufführung. — Des unausgeſetzten Thaͤtig⸗ 
keit iſt es endlich doch noch gelungen, ben coleſſalen Bau bes 
„Wittelsbacher Palaſta“ unter Dad gu bringen. Eben 
mird der letzte Iherl des Daches aufgelegt. Echneller wurde bier 
noch fein Bau geführt. Indeſſen waren in letzter Zeit taͤglich 
400 Arbeiter an demſelden beitäftige, und ſeit der falten Witterung 





Gefchichtöfalender. 
Brany Irwın Sraf ron Shöntorn-Wiefentheid, (Runkr 
Diicen und Bıfiger der Grmäitegalerie zu Pemmersieiten.) Geft. 1840, 


Abr-elsRater delzenter Zug gibt einen Beleg dafür, wie ichr 
aAbdeelKader Las Alter edet. Bei ter Kazjıa gegen bie Uled Quuidem, 
melde üb ten Bramjofen untcımorfen hatten, malen Die tegeimäßıgen 
Trupsen des Umirs auch einen Breit jum Gefangenen, und führten ihn 
ga ihrem Debieter. Dieier fragte den Gelangenen um f:in ungefäbres U. 
ter, Dean die Aradır wien mie genau, mie alt fie eigentlih find. Der 
Greis ermirderti: „Men Gern batte idon einen weihrn Bart, als bie 
Seamer Wirıfa nerlehen, und feittem And 53 Jahre nerloffen. Dir 
aite zädlte mabe am 130 Jubre, während der mir ArdılRater hoöͤchſtens 
25 da 38 Jahr alt ıl. Raum batte Der Getis feine Nere aeenter, ald 
der Imir ibm Die Hand Pühte, ibm eintud, Ich an ferner Geite micherzur 
laffın, dae Mab! mit ı6m therlte, un® ibn frei suchen Sich, mahtım er 
item zuoor mod «im berriuch 6 Noß zum Geſceat gemant batic. Din an 
teta 407 Draden ader, milde dir der Nazica zu Gefangenen gemagt wir 
ren, luß er gos an trmirlten Tage tie Aöpfe abiblagen. 


Gin Bann. der das Ders auf tım treten Birdı bat. Im 


Derielbe wird nun nicht, wie es buch, | 


| 


Feuilleton. 


wird mit warmem Waſſer gearbeitet, — Ein Verbot be# 
„ewigen Juden‘ mie die „Deutſche Allgemeine Zeitung” twiffen 
wid, fol, wie ich hoͤre, durchaus miche in Ausſicht ſtehen. Es 
toäre die in der That nur ein Mittel, daß diefer Roman noch 
mehr geleſen mürbe, als es ſchon jegt der Fall iſt, was mir jedoch 
nicht wuͤnſchen möchten. Der „ewige Jude” wird befanntlich 
auch von einigen bayerischen Zeitungen mugetheilt, follte nun ein 
Verbot deffelben erfcheinen, fo würde das verboten werden, was 
| mit bamerischer Cenſut gedruckt wurde, denn das Verbot müßte 
junädit dem gelten, was ſchon gedruct if. 
| Grofberzogtbum Heſſen. — Mainz, 29. November. 
Der erſte Schrirt zur Reform in den Gultusverbältniffen der bier 
fiaen ıfraelitiihen Gemeinde iſt dieſe Woche gelchehen, 
eigentlich erſt der vorbereitende Schritt, indem nach einer dieſe 
Woche ſtattg ehabten Wahl der Neligtonsvorftand in feiner Major 
ritaͤt jet aus Freunden des Fortſchruts beficht, won bemen zu 
erwarten ift, daß fie nachholen werden, was ın bem legten Des 
cennium von dem Vorfiande aus der alten Schule aus Scheu 
| für jede moch fo vortteffliche Neuerung verfäumt worden iſt. Der 
Plan der neuen Synagoge ift vollendet und der Koſtenanſchlag 
auf 40.000 fl. fefigelegt, eine Ausgabe, deren Erſchwiagung die 
farfe und reiche Gemeinde nicht im Mindeften beldfligt. 
Preußen. — Berlin, 27. Nov. (U. Pr. 3.) Die Hauptbeftims 
munaen der im Jahre 1841 auf fernere zwölf Jahre verlängerten 
Rolivereindversräge find: Alle zolvereinte und deutſche 
Staaten bilden in Bezug auf Handel und Zellweſen gegen das 
| Ausland ein Ganzes. Lie haben bdenfelben Zolltarıf; fie erheben 
an den gemeinichaftlichen Grenzen dieſelben Eingangs, Ausgangs—⸗ 
und Durchgangszoͤlle. Ein jeder Staat beforgt die Bewachung 
an feinen Bollgrenzen; dieſe Bewachungss und überhaupt bie 
unmittelbaren Zolladminifirationsfofien werden von dem Bruttoer⸗ 
trage der Bollrevenien abgezogen und jedem Staate nad) ſemen 
Ausgaben vergütiat. Das Hauptprincip der Vertheilung ber übrige 
bleibenden Mettozollerträge iſt nach den früheren Verträgen aus 
der Beodlterung. Alle drei Jabre wird in ſaͤmmilichen zollivereins 
ten Eraaten eine Zählung der Einwohner bewirkt, Kleinere zoll⸗ 
vereinte Staaten werben durch Averſa eniſchaͤdigt, Lie ihnen aus 
ihrem Nevendenantheil die Abfindungen bezahlen, mit ihren Bes 
oölferungen eingerechnet. Nur bei der Stadt Frankfurt wird nach 
befonderem Abfommen megen größeren Mobiflandes und größerer 
Verzehrung bei der faft bloß ſaͤdtiſchen Bevoͤllerung ein größerer 
UAntheil bewilligt. Das Princip der Vertheilung der Nertozollers 
träge nach dem Maßſtabe der Bevoͤlkerung iſt in der Hauptſache 
auch nach dem Verträge vom 8. Mai 1841 unverändert geblieben ; 
denn es gilt mach mie vor für den alerwichtigften Theil der Zols 
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Cellegum San Carlos zu Masrid befinder Ah ein Gectionsfaal, Bebufs 
ter anatemiſchen Studien. Man liefert dertbin gewöhnlich die Biden der 
im allgemeınen Hojfpital geforkenen Intivitwen ab. Meulih begannen die 
Zöglinge die Zergliererung eines Katavert. Wie aroh war ihr Staunen, 
als fic gemahrten, daß der Verftorbene kein Herz hatte! Eiae aufmerk⸗ 
fümere Betigung lieh Me jedoch euttecken, tab dieſer Mann tas Herj 
auf der rechten Seite der Bruft hatte, wihrend ale Organe, wilde font 
nemöbnlid auf ber rebten Seite Bifinelih And, bei Birfem Leichnam ſich 
auf ter Iınfen Beite befanden. Eine genaue Wateriuhung vom Geitın 
ter Profefocen deſtatigte rolfommen bie von den Zöglıngen grmarten 
Bemerkungen. Es if Lich Der vierte oder fünfte Fall dieſet Wet, melder 
in ten anatemifden Aunalen des menſchlichen Geiwichrs ſich aufgezeichnet 
Hate. Der Körper dieſes Wuntermeniden wird tindahamirt und im ana 
tomtſchen Eabinet des Collegiumt aufbemahıt werben, 
Kurze Notizen. 

In Münden fard diefer Tage ter Iepte Soreſſe deb berühmten Bın 
Fierbanfı6 Steofburger, Fraäulein Iherefe Etroßburger, melde vor einigen 
Jahren den größten Theil ihreh beteutenden Vermügent dur& wnalüdlise 
Errculationen ihres Profuraträgers (der ſich deſhaid entieite) verlor. Die 
Verftorbene, die Ad fhon ſeit Zahren zum kathobſchen Slauben dm 


tevenden, bie Eingangsabgaben. Diefe, nicht mehr Handels; fons 
dern Verzehrungss und Verbrauchdfteuern für die vom Auslande 
eingebenden Producıe und Waaren find in ſolchem Maße ber übers 
wiegende Theil aller Zollrevenien, daß fie jegt auf beinahe ”/. der 
letzteren ſich flellen, während der Ausgangs- und Durchgangsjol 
nur etwa '/,, ausfüllen. In beflimmter Zahl waren in den legs 
ten Jahren 1837 — 1839 etwa von 17 Millionen Thalern Tor 
taleinnahme an Einganası, Ausgangs- und Durchgangsabgabe 
ungerdhr 16 Milionen Eingangsjol, 510,000 Arblr. Ausganges, 
490,000 Rihlt. Durcgangsjel, In Rückſicht der Ausgangs» und 
Durdigangsabgaben ift dagegen eıne Feine Mobdificarion burch den 
Verirag eingetreten, fo wie auch in Betreff der Ucbergangsabgas 
ben (früher Ausgleibungsabgaben). Bei dem Ertrage ber Aus 
gangs⸗ und Durchgangsabgaben erhalten bie vrrſchiedenen Vereins ⸗ 
flaaten nicht ihren Antheil gradehin nach den Bevölkerungsverhält⸗ 
niffen. Der Zollverein umſchloß Ende 1839 in den runden Sum 
men 8110 Diradrarmerlen: mit 26,859,000 Bewohnern. Er hat ih 
feit 1842, abgeichen von der Volfsvermehrung im Innern eines 
jeten Staates, um 112, arograpbiihe Quadratmeilen mit etwa 
475,000 Menſchen vergrößert; dieſe Vergrößerung entſteht burch 
den Hinzurrut von Lippe, Sraunſchweig, dem furbeifiichen Theil 
der Grafſchaft Schaumbura, Lytmont, Luxemburg und den früher 
audgeichloffenen preugiihen Gebierstheilen Nocdum, Wolfsburg, 
Hehlingen, Heflingen, Amt Luͤgde mit Harzberg, ferner dem filde 
lichen Theile tes hanndwerfchen Amtes Fallersieben, in Braun 
ſchweig enclavirt. Nur zum Theile find diefe Erweiterungen in 
Bettreff größerer Grenzabrundung mwictig; ber Hauptvoriheil der 
Bermehrungen liegt in den Handeles und Verlehrsbeziehungen der 
binzugerretenen Eande zu dem Zollvereine. Bei der Zählung von 
1840 fonten ſich 8110 Quadratmeilen und 27,140,000 Einmohs 
ner, melde bei ber Zollabrechnung von 1849 zum Grunde gelegt 
iR; für 1842 iſt eine Bendlferung von 27,579,000, für 1843 
von 27,624,000 Menfchen angenommen. 

Berlin, 28. November. (D. 9. 3.) Die politifchen 
Zuftänte in Schleawiqg und Holflein und das Verhälmig 
dieſet Länder zum deusfchen Vaterlande fangen an, immer mehr 
Aufmerlfamfeit ju erregen. Woblunterrichtete Perſonen behaupten, 
daß große Dinge im Werte ſeien, und die Öftere Anweſenheit des 
Kronprinzen von Dänemark in Berlin, dad Vermeilen des Prinzen 
Friedrich von Heffen zu Frankfurt a. M., fomwie gemiffe diplo⸗ 
marıfche Verhandlungen feinen es zu rechtfertigen, wenn genauere 
Beobachter daraus eine nahe bevorfiehende Kriſis combiniren 
Keim Zweifel, daß diefelbe mit ber Frage der deutſchen Einheit 
und Unabbängigfrit eng verbunden wäre. Denn man behauptet, 

daß die ruffiite Negierung auch in ber befanten Angelegenheit 
große Thärigfeit entwickele, iſt jedoch ber Uederzeugung, daß das 
preußifche Cabinet bei der fo wichtigen daͤniſchen Succeſſtonsfrage 
das deutſche Intereffe mit aller Kraft vertreten und ſich nicht zu 
fehr durch rucſiſchen Einfluß beffimmen laffen werde. Ueberhaupt 
wird gewiß fein Freumd des deutſchen Vaterlandes bie freudige 
Zeobadrung unterdrücken loͤnnen, daß die Einwirkungen auswaͤr⸗ 
tiger Staaten auf die innern Angelegenheiten Deutſchlands von 
Toy zu Tag geringer werden, daß die politiſchen Hinderniffe feir 


ner eigenthuͤmlichen organiſchen Entwichelung immer mehr verſchwin⸗ 


den, und daß dirſe iroͤſtlche Erſcheinung endlich beginnt, von 
ernzelnen Deuiſchen als ein Troſt aufgenommen zu werden, Deutſch⸗ 
lad fängt endlich am, mehr und mebr zu erfennen, was es ver 
mag und in der europäten Wagſchale gılr, wenn es auf eignen 


anoaen fühlte, trat gmei Tage vor ıbrem Tode zu demſelten übır. 

Yus Breslau erihalen Mögen über die frehlten Anfäde und Beraus 
bunaen. Meulih wurde ein Dann Abenté um 5 br auf der Premenste 
von crmm Merl amgcfallen, der ıbm ber Mantel vom Leibe reifen modte, 
Wat heftiger Gegenmehr warf der bandfıfte Dieb den Mann zur Erde, 
und würde fcınen Zwed erreicht baten, wenn nicht zufällig eine Pritte 
Perion id gemäbert hatte. — Ja Liranig hat ein Died bei bellem Tage in 
dın Straßen der Statt einen Wagen ſammt den Perten geßobten! 

Nur große Genter und — grobe Statte vertragen die Serache der 
Bibereit, he ware es einem Cugen Eur ergangen, halte er ch gemagt, 
die Biodorien een Krähminfil in Ara winfel berautingeten? 

Die Anzabl der gracemartig im Paris ledenden Maler fol 2084 beten 
sen, darımter 770 Dalırınnen. Bılthauertagezen bat Parıs nur 238, 
tod immer mod ju ich. * 

Der „Ehmätiihe Merkut“ meldet aus Leirzia: Bier bat Mh ein 
Torrın aehidet jur Grribtung eines Denfmolt an Bie Bıfroiunsditisct 
di Yoırya auf em Eslamrfelte jeltſt. An ter Aufführung Dieies Pianet 
ee hu werner zu zrenifelm, ats bereith der Beiger des Kırterguts War 
sn den zur Au aeuung des Denkmals erforderligen Play unentzeitig 
przugsein Au deren atklätt hat. 


Fügen fleht und nicht mehr fremden Einfläfterungen allzu willig 
Gehör leiht. — Dem Vernehmen nach ſteht unferer Diploma 
tie eine große Neform bevor. Es fol ein eignes JInſtitut jur 
Bildung tüctiger Diplomaten errichtet und dabei weniger auf 
bobe Geburt ale anf eminente Fähigfeiten geſehen werden. Ge 
wıß wurde ein ſolches Inſtitut freudig begrüßt werden, da Preu⸗ 
gen in neuerer Zeit einen fühlbaren Mangel am ausgezeichneten 
Diplomaten gehabt und deshalb gegen mande Widerſachtr mit 
ungleichen Waſſen gefämpft bat. 

Freie Städte. Franffurt,28. Nov. (Duͤſſ. 3.) Die von einem 
Theile der hiefigen Judenſchaft gegen die Beſtimmung der abaeänder 
ten Wechfelorbuung, die fie verpflichtet, auchen ihren Sabath⸗ 
und feiertagen Wechſel zu acceptiren und zu zahlen, beim Er 
mat eingereichte Meclamation war durch bie amtliche Verkündigung 
bed neuen Seſetzes implicitt abgetwiefen morden; fohin mufiten die 
Reclamanten, fih dem Dilemma zu entziehen, einen andern Weg 
einf&hlagen. Zu dem Ende mwurte von ihnen, in einer am letzten 
Sonntage gehaltenen Verfammlung befchloffen, an die crifilhen 
Banguıerd und Hanteldleure ein Umlaufſcheiben zu richten, dad 

‚im Weſentlichen dahin ging, fie zu erfuchen, feinem ber Unterzeid ⸗ 
mer am vorbenannten Tagen, unter ber Bebingumg der Gegenſch 
tigfeit, auf fie gejagene Wecdhſel zum Mecept oder zur Bablun 
vorzujeigen, Diefem Schritte den Erfolg maͤglichſt zu ſichern, wand ⸗ 
ten fich die Unterzeichner an dos Haus Rothſchild, mit dem En 
fuchen, fich ihrem Vorhaben anzuſchließen. Daſſelbe jedoch lehan 
das Anfınnen mit dem Bemerken ab: es fdnne ſich dabei mict 
beiheiligen, da es ohnedies entſchloſſen fei, am ben mehr befragım 
Tagen Wechſel weder zu acceptiren, nech zu gablen, in der 
Eventwalirät auf fich protefliren zu loffen. Endlich aber fühle fh 
das Haus Rothſchild unabhängig genug, Feinerlei Motiz won fol 
chen Beftimmungen der neuen Wechfelorbnung zu nehmen, die es 
nice anfpräche. Diefe Sprache erſcheint allerdings fehr neremtor 
riſch; allein man darf dem, der fie ſich verſtattete, ber Grokſott ⸗ 
erei nicht beſchuldigen, denn einen Begriff von feiner Gelber 
macht zu geben, mag die Thatſache angeführt werden, dok Ads 

| Anfang d. M. in feinem Portefeuilie hiefelbft discomtiste Plagmetr 
fel für der Belang von ke Fl. befanden 


3. ’ 

Chaur de Fonds, 28. Nov, Großes Aufſehen macht hier 
die Entdeckung einer unter sehn Schulfmaben von 10 big 15 
Jahren entdechten organifirten Diebabande, welche für fit ber 
tens ein eigened Logement beiaß, mo fie die Macht zubracten, 
und 1elbft dem Markt von Meuenburg in corpore einen breitdts 
sen Beſuch abſtatteten. bre Weigerung, die Eulen und ben 
Neligiondunterricht zu befuchen, führte erit zur Entdeckung dielr 
Bande. Sie figen ale im Gefänani zu Valangin. 

Großbritannien. 

London, 26. November. Die Wahl bed Kandibaten det 
bemoiratifchen Partei, Hrn. Polt, zum Präfidenten der Qereinige 
ten Staaten von Mordamerika bilder in den geftrigen lättern 
den Hauptgegenfland der Beſprechung. Auf der einen Leite batte 
man dieſe Wahl erwartet, aufder andern ift man höclichiäberrafcht über 
dieſelbe. Die „Times können miche Morte finden, iht Erflau 
nen auszudruͤcken, daß ein Mann, der noch ver furger Zeit in 
den Unioneflaaten micht mehr befannt war ala jegt im Europa, 
plöglich an die Spige der Menierung geftellt wird, und fie vers 
| forechen ſich, wirwohl die Aufhebung des dem britilhen Handel 

fo verterblicen Tarıfs in Ausficht flieht, dennoch nichts Sutes 

Die Freimaurer in Bombas feierten am 24. Yuauf in ihrer ton 
Mozsgen ein Fahrehfeh, bei weldem act mohammeraniige uud nlit 
Maurer anmeient waren, Reden bielten und dem Male deimohnten. 

Wenn vor einiger Zeit die „Köln. Zeit,’ berichtete, daß man in tem 
Strinfalge vom Wieliejfs Meine Kifer eingeitlofen aefunten hate, fe" 
Bient aud Die Auffisrung, melde jüng der Profefor Zeufanet üttt 
dieſen angeblich merfwürdigen Fund gesehen bat, hier eine Ste. Du 
Räfer im dem Steinialje And wider Armeltliche, med leden fie in un os 
dem Salje. Sie ſinden fd nur in dem fogenannten Tropffatie, und tiefe 
Bilder ib ned fortwährent im der Grute mo die falzigen Walter auf den 
Boren fallen. 6 if eim Peiner rether Rifer, der NG im Meniarntett 
forteflanzt und gelegentiib vom Tropfialje eingefhloffen mitt. diticſe⸗ 
Gribien bat dieſen Kaſet für Piinus erenatus erfannt, welchet ia 
liden Berbattsiien um Berlin fedt, 

Die „Barmer 314.” meldet Folgenteh aus Oplahen: Ehen mit # 
bier de Rabe ker Fürger durd cım jhauberhafteh Greiguip geirütt un 
bie ganze Gegend in Beforguib und Schrecken verfegt merken Ce 
Genev’arm, der ſchea feit langer Zeit dem Trunfe ırgeben war und m 
Nauise feine Bmtshefugeig überihritt, Mel Pürjld im einem Birk 
kaufe, mo er ehem mit einem verbädtigen Mengen ipielts, sinn ahtber 
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von ben Negimente Polls. freilich hat man hierbei zunaͤchſt die 
Frage wegen der Bufnahme von Texas in die Umon im Auge, 
doch wird auch darauf hingedeutet, daß bie füblichen Staaten ber 
Umon nunmehr in dem Praͤſidenten ſeldſt einen Haltpunft baͤtten, 
um die Feinde ter Etlaverei nachdruͤdlicher bekämpfen zu fönnen. 
Tran fiebe Deshalb auch die Wohl Polls als einen Sieg ber ſüd⸗ 
lichen Ctasten über die nerdiıten an, und es ıft leicht mdalich, 
da die Spannung, melde zwiſchen beiden Theilen der Union 
Ratıfinder, in der naͤchſten Zeit ſchon zu ernfllien Konfiften 
führen Lürfte, Was du Tepasfrage anbetrifft, ſo mırd dieſelbe 
von dem Buaenklide an, wo Polt an bie Epigeder Verwaltung 
im (com Mär; des näditen Jahres), wahrfhemlih alle übrigen 
Frogen in den Hintergtund dringen, und da eben mit dieſer 
Arage auch die ın Betreff des Dregongebiers zuſammenhaͤngt, fo 
iſt alle Ausſicht vorbanten, daß die ſegrnannten freundliben Bes 
jrebungen ymicen der Union und Greßbruannien geſtoͤrt werden 
dürften. Dies wird nemlich chne Hehbl won mehreren Blaͤttern 
behauptet, — Die Diebe, weilte ın die Kaffe des Handelshau ⸗ 
ee Noser m. fm. einen fo farfen Griff gethan baben, follen 
mut dem Faude nach dem Kontinent geflüchtet fein. Es find bereits 
Polseisgenten nah Irantreich, Belgien und Deutſchland abgegangen. 

London, 29. Nov. Das Parlament ıfl auf den 4. Febr. 
protoaitt morden; am dieſem Tage wird es „jur Beſorgung der 
GSeſchafnt“ zufammeniteien. 

Frankreich. 

Paris, 29. Nov. Die Kegierung har noch nicht die Nach» 
richt von der Wıiederemiegung der Koͤngin Pomare erhalten, 
wie mebre Nourmale es armeiter haben. Die Kunte von dieſem 
Vorgange werd wohl nıdt vor einem Monat ın Paris eintreffen 
fönnen. — Der Hof wird fih am 12. Dez. nah Fentaineblean 
bearten. Der Herzog und die Herjeam von Yumale find für ten 
15. ım diefer Nefdenz erwartet, von wo ſich Lie koͤngliche Familie 
einge Tage darauf nach Parıs juriidverfägen wird. — Marſchall 
Bugeaud bar fir ſeu feiner Mirderontunft in Parıs erſt ern 
einziges Mal ım Kriradmmitersum eingefunten. Er iſt dagtgen 
far taͤglich in Konferenz ını Ecloffe entmeder mit dem Sönıg,, 
oder mut dem Herjoge von Nemeuts. Nach dem „Echo de Var 
fone’' iſt der Heriog von Jolh ım den eriten Tagen Dec. in Perw | 
aor> erwarten. Cine Deputatıon ber Tehörden und ber angeſe; 
benrien Einwohner wird ihn an ber Graͤnze des Arrondiſſementé 
feierlitit empfangen. An vielen Orten bed Departements, naments 
lich zu Ercten und Perigueus, wırd dem Marſchall der ſchmei 
chelbafteſſe Cmpfana bereitet. Der Herzog von Jely wird, 
nachtem er feine Güter beiucht, nach Parıd zurüdkehren, um der 
Eröffnung der Kammern beizuwohnen. — Der Fol, den Gene | 
rol Narpaez vor einigen Tagen ım Madrid gegeben, und dem 
die Kenaen Iſabella beigewebnt, foll micht wenaer ald 200,000 
re. actoſtet haben — Es ſcheint ſich zu beſtättgen, daß die mit 
Enaland neu angeknuͤpften Unterhandlungen wegen der Modifica⸗ 
tion des Durchiuchungs- Vertrages zu feinem Reſultate ger 
führt haben. Lord Aderdeen fol tem Grafen Er, Aulsire die 
office Muthetlung gemacht baben, daß mit dem beiten 
Willen an keine Aenderung zu denken dei. Die methodiſtiſche 
und abeltienitihe Partet ım enghichen YVarlamente zähle 
60 bie 76 Erimmen und biele haben Sit Nobert Peel care 
gerrich ertlärt, daß fie auf der Aufrechthaltung des Durch 
ſuchunaerechtes quand meme beftchen; da mun der fall dies ! 
fer Stimmen die Erlen; des Totymimſtertums ın Frage ſtellen | 


tönnte, fo begreift man, daß Lorb Uberbeen dieſe micht dem frans 
zoͤſiſchen Eabinerte zu lieb aufs Spiel fegen will, — Der Herzog 
von Aumale wird mit feiner jungen Gemablın nicht mur ſich in 
Marfeille aufbalten, fondern auch zwei Tage in Lyon bleiben, wo 
ebenfalls große Feflichteiten veranftaltet werden. — Briefe aus 
Neapel taffen hoffen, daß König Ferdinand bei Gelegenheit der 
Vermählung des Herzogs von Aumale eine volftändige politifche 
Ammertie gewähren werde. Der Prinz von Joinville wird gleich 
nad) feiner Zuräctunft ſaͤmmtliche franzsfiiche Häfen bereifen. — 
Die vieles Jahr ungewoͤhnlich früh einsrerende firenge Winter 
tälte wirft furchtbat auf die Lage der aͤrmeren Klaffen; die Zahl 
der Unflagen wegen Bertelei vor der Polizei mehren ſich täglich; 
ale Augenblicke hoͤrt man von Unglücsfälen, Eelbfimorden , 
Diebfläplen und Anfälen berichten. — Heute feierte die polnis 
(he Emigration den Jahrestag der Nevolurion von Warfchau 
durch ein Hochamt in der Kirche Er. Noch; heute Abend hält 
die democratiſche Fraction der Polen ein großes Bankett vor der 
Sarrıöre du Maine. — Die über England gekommenen Nach ⸗ 
richten aus Taiti dis 19. Juli melden, daß Capitain Bruat durch 
das englifhe Schiff „Carysford'““ om 17. Juli die erſte Nach⸗ 
richt von dem Miderrufe des Admirals Duperit erhalten hatte, 
— er ließ fogleih der Königin Pomare, die fi am Bord des 
„Baſilif“ befand, den neuen Zuftand der Dinge mittheilen und 
lud fie ern, ſich an's Land zu begeben. Die Königin erklaͤrte, fie 
mürde fi, bis Alles ausgeglichen fei, nac.Barabara begeben, wo 
ihr erfter Mann wohnt. Der „Carysford“ follte fie dahin brins 
gen. — In den legten Tagen hatten wieder mehrere blutige Ger 
fechte mir den Eingebornen flattarfunten. 

Die Berichte des Grafen Breffon über bie politiſchen Zus 
fände in Spanien lauten täglich bedentlicher. Zu gleicher Zeit 
beſteht dieſer Diplomat darauf, ſodald ald möglich, von feinem 
gegenwaͤrtigen Poften abberufen zu werben. Das Minifterium mil 
bgt in dieſes Verlangen em, bat jedoch ben Grafen gebeten, fo 
lange zu warten, bis ein geeigneter Nachfolger aufgefunden fei. 
Der Herzog von Glüdsbera har zwar viele Stimmen für fi; 
allein Gutzot wuͤnſchte jedenfalls einen erfabreneren und im Dienfte 
erarsuten Diplomaten für diefe wichtige Stelle. Man hatte fich 
an Salvandı gewendet, allein biefer zeigt feit enger Zeit eine 
gewiſſe Kälte, die fich aus dem Umſtande erklärt, daß er aneinen 
baldıgen Sturz des Miniſteriums vom 29. Det. glaubt und darauf 
rechnet, am der Verwaltung Theil zu nehmen, fals es der Pars 
tei Mole gelingen follte, an die Spitze der Beichäfte zu treten. 
Am Hofe ſelbſt berricht gegenwärtig ein gewiſſer Mißmuth gegen 
das Gabmer, da Ludwig Philipp dasſelbe nicht für fähig hält, 
die Deotanonsirage ſo durchzuſetzen, wie er es wuͤnſcht. Ale Blick⸗ 
find nun auf Bugeaud gerichtet, ber jedenfalls zum Nachfolger 
des greifen Marſchalls Soult beſtimmt fcheint. Üebtigens macht 
feßterer ſeu einigen Moden durchaus feine Miene mehr ‚aus dem 
Gabiner zu ſcheiden. Thiers bublt um bie Freundſchaft des Her⸗ 
jogs vom Jsly, und foll mir demfelben feir zwei Jahren fon 
in vertrautem Briefmecfel geſtanden fein. 

Paris, 30. Nov. Nachrichten aus Mabrid vom 23. zu⸗ 
folge murten am Tage vorher vier DbersDffijiere ber 
Militair » Adminiſtration megen Verſchwoͤrunz vor das Krieges 
wericht geſteltt, zwei davon wurden zu zehn, zwei zu ſechs 
Jahren Galeeren veruribeilt. — Burbano befand ſich nad eis 
nem Rapporte des Generald Concha am 16. in der Gegend 
von Arnedo bei kogtono; faſt alle feine Begleiter find gefangen, 





ten Prirstierter an, ehnt daß Bieter ıbm irgend Aulaß gegeben, raufte 
ibm den Bart aus und rannte ıbm feinen Eätel in den Unterleib, jo daß 
ter Bıermuniete ſawetlich wider geneien fünfte, Die Klage ter Gattin 
wurde non ter Drisbehorte abscmwichen (7. Der Brorberr des Mußhdan ⸗ 
elten jedech mwantie Mb iefort nach Düfleltorf an bie Dberprecuratur und 
fe werten kam ohne Zweite die mölbigen Saritte zeſchehen, den Saul. 
dıgen zur Kegenichaft zu ziehen. Ba Zeugen fehlt eb nikt, ba weniglens 
30 Zeugen bci der That zugegen gumiien ſein ſellen 

j 3u Loon bat man für imer Diebstanden jur Haft gebracht, deren 
une zwang Kinfe jablır, 

Einer Berechnung des Nironemen Brwittwifen in Münden zufolge 
bat bie Grete 1.490,267 Jahre beitanden und wird med 1,050,098 Jabıe 
Bededen, morauf fie in tie Sonne jurüdfallen und in Beuer vergehen 
mu, (??) 

Fa Bırlin haben Ar jet einen meuen Rnir, der Muderknir. Den 
mat nämlıb Chatterte ren Hagen in dem Etüde: „Or muß aufs Land“, 
weldih den tauſchendaen Blifau fintıt, i 

Die Wırkang tes Hampbers anf Blumen. Wenn man tab 
Bahr, in mihem won arahmırtene Blumen aufsewahrt, mit einer 
Rampberauflejung mıjat, fo dalten Ü Die Blumen mitt nur länger, al ı 


im reinem Waller, ſeldſt wenn man dieſes öfters werſelt, ſoudern fie 
blühen fdöner und Präfsiger beinahe, alk auf dem Stiele. 

Anekdote. In Wurjturg fol ein Kellner leben, der den Mamen 
Shidfal führt. Die Säre rufen ihn des Scherzes halber Räte bei fel 
nım Namen. „Scidjal”, einen Zahnochtr! „Schidial, ein Stück Rind 
Reih! ⁊c. tönt’s am ter Wirthatafel wieder, Als die ſer Kellner einmal ci 
ner jungen Dame eine Sauce übers Reid goß, entihuldiate ihn ein Bat 
mit der winigen Bemerkung: „Das iſt aicht des Rellnırs Squid, das if 
Shidiats. Tüde“ 

Gaſel. 

DO alaclich, mer fh fühlt im Kleinen ſchon bralüdt, 

Ein wenig mehr, und er iR monmialid entzüdt, 

Der tritt als Pritſtet bin, als edler durch die Alur, 

Der ſich, für Songenſchein den Himmel dankend, büdt. 

Bie yiert, o Freundin nicht ben treuen Buſen bein 

Ein einfach Retchen ſchon dort am Gehag' gerflüdt, 

Wie die Epane nicht uad wie die Giitſche nicht 

Dit zarter Pursurbond and rejcde Haar gedrüdt, 

Dein Dicter ahmt bir gern, o füße Freundin nah, 

Der fi in Lenzestut mir Meinen Liedern ſamückt. 
Bamberg. €. Sqobes. 


— Mir haben bereitd erwähnt, jbaf man dem Moerſchal Bu-auch dort vergebens verſucht worden, bad Volk zum Aufftand 


geaud eben nicht die wehlwollendſten Gefinnimgengegen das Mis 
niſterium zuſchteibt und daß er beionterd den Friedersvertrag mit 
Marocco ernft anzugreifen gefonnen fein fol. Der „‚Conflitutions 
nel’ enthält num eıne Sehr fcharfe Critik dieſes Vertrages, der 
ein „‚ausfchlieglihes Werk des Miniſteriums“ genannt wird, und 
auch nicht bie mindeſten Garantiem .darbiere; man glaubt, daf 
biefer Arritel von Bugeaud infpirirt und ber Vorläufer eruflerer 
Angriffe it. — Briefen aus New: York zu Folge ift Paul Follenius 
aus Gießen am 3. Oft. im Warren Col gelorben, Kur; vor feinem 
Tode hatte ereine neue Hritihrift: „Die Wagt“ begründer ; fein Tod 
erregt unter den Deutſchen Mord Umeritad allgemeines Bedauern. 
— Un der heutigen Boͤrſe war eine Betanntmachung des englis 
ſchen Gefandten angelchlagen, der dem Zurückbringer der beim Ban 
kiee Roger in London geftohlenen 40,000 Pre. Et. in Banknoten 
eine Belohnung von 75,000 Fres. und dem Diebe felbit 
Strafloſigkeit und diefelbe Summe fichert, wenn er dem 
Reſt wieder zutuͤckgidt. 

Paris, 1. Dec. Der Miniſter des Innern iſt mit der Ders 
waltung der Eifenbahncompagnie von Nouen Übereingefommen, 
daß der Verſuch mit dem electrifchen Telegraph auf bieier 
Linie gemacht werden fol. — Here Guizot ift von feinem ler 
belbefinden, das fo oft ſchon beiprochen mwurbe und der Dppofis 
tion gewiſſe Hoffnungen weckt, vollfommen bergefiellt. — Es 
if die Rede von einer nahen Verbindung bed Herzogs von 
Montpenfier mie der Jafantin £uiie von Spanien, 
Schweſter der Königin Iſabella U. — Man hat nichts Neues 


und die Truppen zum Adiall zu verführen. — General Dribe, 
Eommandanı in der Prooin; Logtono, it abgelegt worden, mel 
er bie Befehle der Regierung nicht enerziſch genug im Volzug 


gelegt hat. 
Griechenland, 

Arhen, 21. Nov. (X. 3.) Die Kammer war noch immer an den 
Mablprüfungen, der reichen Quelle von Parteiintriguen und Imier 
tracht. Die Mavrotorbatiiche (enaliſche) Partei fuchte ſich mit 
der zuffiichen gegem bie frangdfifche zu vereinigen; auch hatte ein 
Artitel von Duvergier de Hauranne die Einigkeit zwiſchen Mer 
taxas und Kolettis erwas erichürtert. Uebrigens bewabrte Kolet 
tis ſeine beſonnene ruhige Haltung, im Lande hertſchie Ruhe, auch 
die Verhaͤltniſſe zut Pforte ſcheinen ſich nicht getrübt zu haben, 
ba Muſſurus das Großkreuz des Erloͤſtrerdens erhielt; ma 
Franfreich war ein Pofivertrag abaeihloffen worden, und auf den 
22. war, zum Jahresfeſt der Vermaͤhlung der Majeftäten, ein 
Ball im Palafie, wozu 700 Gifte geladen waren — ber erfiegror 
be Ball in diefer Koͤnigsburg — feſtgeſetzt. 

Handels» und Börfennachrichten. 

Auasburg, 2. Drejimber, Lutwig anal. — D,, 77. — 8, Anal 
Mündı. Er. Nit. Div. ibais D., — Mh, Augeb. M. Ho 
Dt, — -PB,— — 9. Priorit. Dr. 41/2 pro — PB. — ©. Tentt. 
Mail. E.4.13- V — 6, Taner. 3 1/2 proc, EM. 10178 1. 
101 1/2 ©. Baver. Banfactien I Sem. 1844 76 7. — ©. 

Arınfdurt, 3. Da. Rufe Tomeuna dr Ctoattıflecten. Vet 
Uhr Mad mittaas. 5 pr. Miet. 112 1/8. 8 sEr. 102 174. 3 Et. 777% 
Banfactren 1998. 250 fl. Loeſe 138 1/8. Inresrale hr ıa/ın, Vrewbidr 
St aatt ſchult ſch· ine 09 5/8. Pramienſcheiae 03 5/8, Tannusaſeatadaachen 


aus Spanien; zwar wird aus Madrid vom 25. November ges | 379, — Tat. 50 N. Yooie 66 38, Span. Acherduin 25, — Pain. 300 
ſchrieben, man habe dort Nachricht, der Sohn und der Schiwar y A. — — Toln. 500 fl. 95 1/4. Baver, DE. 3 1/2 pät. 01 3/8. 


ger Zurbano's feien erihoffen worden; da inzwiſchen feine Mel 


dung darüber aus Bayonne eingelaufen if, fo Larf man noch 5’ 34, 


an ber Zuverläifigfei jener Angabe zweifeln. 
Spanien. 


Madrid, 25. Mov. Aus Sevilla wird berichtet, es fei 


Framkfurter Weldeurfe vem 3, Dejdr, Neue Youiswer it 
Brieerihs’ter 9. 44. — Hol. 10 it. Er. 9.53. — Wandrofen 

20 Arantenhüde 9. 24 1/2. Bold al Marc. Wrj. 377. faukölr. 
4, 43 1/4, Pr. Tbir. 1. 44 7/8, & Arfıbir. 2 Hl. 40 Pr, 


Berantwortliger Retalieur: 3. Fund. 








Anzeigen und DBefanntmahbungem 


Bekanntmachung. 


Bufolae Beſchluſſes der töngl. Eifenbahndau,Commiffion zu Nürnberg 
vom 18. November 1944 Nro. 14,773 und vorbepaltlich deren Genchmw 


gung werden 


edIao Solländer:Holj. 

Montag ten 9. Driember 1814 Bermittant 9 
Uber werden ım Yirkhöbanie zu Mloder tan 
heim aus veriiedenen Abibelunaen ber Difrilte 
Vangbeimerwald, Bucrangen und Krappenterg det 


Mittwoch am 18. Dezember 1814 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehoͤrde im kandgerichts⸗Lecale Hof nachſtehende Eiſen⸗ 
dahndau / Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fhrıfıliden Submiffion 
an den Meniafinehnenden zur Ausführung vergeben werden, naͤmlich die zwei zwiſchen 
Obertotzau, Moſchendorf und Hof gelegenen Arbeusloofe, und zwar: 
A. das VE. food 9,334° lang und B. das VII. kocs 2,500° lang 

1) die Erdarbeiten verom 


ſchlegt 22020. Er A 1 I: fl. 44 | ........ 12,087 fl. 30 fr. 
2) die Kunflbauten . 0: DIS6 „Mu ereerene 111,504 „57 „ 
3) Chauſſirung und Pfleſte · 

rung der Menübergänge 2, 978, 42 ... TR TTEIRE TER 
4) die Materials Lieferung 

um BabmUnrerbau.. 16,746 u 23 m rec en. 22 4046 „37 „ 
3) die Bagerplat» Umjdums 

una m Waͤchterhuͤtte 

und Edupie „2. +» B1D4 „BE m rer uennnn — 


In Summa VI, Loos 58,128 fl. 26 ie. WIR. Loos: 128,200 fl. 17 Ir. 

Bedingnigbeft, Pläne und Softenanfhläge liegen vom 2. Dezember 1844 an im 
Amtslotale der mitunterzeichneten köͤnigl. Erienbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht 
offen vor, wo auch die Irhegrapbirten Sudmiſſions -Exemplate in Empfang genommen 
werden koͤnnen. 


Die Submifionen ſelbſi waͤſſen in vorfhrifiemäßig uͤberſchriebenen und verfiegelten 


| eo. Augsburg. Ctrauß, 


Eouverten und zwar gertennt für jedes Loos laͤngſtens bie 17. Dezember 1844 Adende 
6 Ubr entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 16. ejusdem | 


Abende 6 Uhr bei der k. Eifenbahntau Cemmipion zu Nürnberg franfirt eingelaufen fen, 

Die Eubmittenten find ber Vermeidung aller ind. $.2,4,5,9 und 10 ter 
elgemeinen Submiſſions ⸗/ Sedingungen vom 4. Juni 1844 Ne. 5907 angedrohten Folgen 
gebalten, in bem oben angeachenen Veratfordirungss Termine ſich perfönlich; oder durch 
aenäglich bevoilmächrigte Sielivertreier einzufinten, um, wenn ſelches verlange wird, 
ıbre Uedernahme- und Gautionsfähigkert ſogleich genägend nadzuweifen, und den bedug— 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 


j Hof am Fr ae in ’ ke Eiſenbahnda — 
önigl. 8 richt. Königl. Dayer’ i i 
a ya — — 8.) Gulben, —— 2 


! 
| 


t. Berkrcour Yangheim: 
39 Eisen: und Fi x 
12 Fichten: u, Weißtannen. | Prkinter, 

92 Finten, und Werpranmens Eommerzials un 
136 der aleichen Baukimmt, f 

merıt mhrerm Kuuftern Brenanbelj, parthienmitk 

verſteigert, wozu Raufsiichbaber einladet 
Lidrtenfels den 22. Monımber 1841. 


das fönigliäe Forfamt allı“ 
Schufter, Berikmir, 


Schranuenpreife. 


Regentburgrr Ghranne vom 30. Mer. 
Wegen 1a fl. 7 kr. Roman fl 20 Me. Berht 
Bf. aber. Daber a fl. 37 tr 

Bürsburger Shranne 
Weren 12 R.39 fr, Kern 9 
on. 36er Hader 4 fl. 16 Pr. 


3”. Me. 
an fr. Genie 


Fremben : Anjeige- 


(Bamberger Hof.) ToHer, Kfm. n ten 
Bıedwin, Kim, #, Enatens. Heid, Afın. 2. er 
gart. Lohmeyer u. Binkenirr. Aite- P- u 
tur /M. Diäbler, Galmırtb v. Dies! in 
Erermerir, Lim, ©. Nürnderg. Wiläng. den. 
©. Eiberfeld, Daig, Stadtpfarrer n. Etsfkl er 
Gericom, Baftmırtd o. Culmbah Sun gnag 
Ki, 0, Dunnbeim. 


Kim. v. Earlöhafın, Große, Rfın. ©. ee 
Deutihes Hawk.) Pılbard, 
ich id. Ehmdi, Rim v. Heltrenn ser 
arepb. Gaptümeifler #, Weimar. Erbe, Rn 
Saalfeld. Engelbard, Aim. n. Narnterg. 27 
feber, Kim. ©. Kıpingen. Hertl, Kim. t- 
(Drei Kronen.) Baron m. Yihtenbant, 
mierkieuterant o. Stein. Baron », Liienaard, 
aitan m. Braunfcreiig. Cafe de St. Martin, 2. 
chand de Paris, & Arscıkı, Brasil r 
sKlerten, Dora, Rim. v. Eorurs A 
Nurmıqn: Kanal) Engelbart, MH f Bu 
beim, Waltır, Koreifane 2. Nürntra 3 
@sitreüger p. Fammerlein. Abit, ei 
er. Dan; 


Im 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Aro. 342. Bamberg, Samſtag, 7. Dezember 1844. 





Deutſche Bundesilaaten, 


unterſagt worden. Wir nennen dies Verbot ein unerwartelek, 
Bayern. — Münden, 3. Dezdt. Durch k. Entſchliefung 


werl die „Neuen Gedichte“ von H. Heine, worin das „Winters 
dom 29. Nep. wurde gu dem im biidörliken Domcapitel zu Würze | mährchen’‘ zuerſt und noch dazu vollftändiger ald in dem beſon⸗ 
burg erletisten achten Canoncat ber erfte Jufgecror des Cchullehs | dern Abdruck eriien, bier laͤnaſt dem Debit freigegeben iſt. 
ters Seminare ım Mürjburg, Prieſter Dr, laß, ernannt, — Von der Aller, im Nov. (Kin. 3.) Mag fih Preußen vieler 
Während untere Negierung jede Maafregel eroreift die bedroblidhe | Vereine rübmen, mag es fih rühmen, gegenwärtig bie erfle Idee zu 
Seuche /tlierdirre) von den Örinzen des Königreichs abzuhalten, | einem Vereine gegeben zu baden, der fich hoffentlich bald über 
bar Er. Miig der Koma noch eigens die Abſendung eines Arztes | das geſammte Deuiſchland erſtrecken und mit fegensreichen Folgen 
(Brofefor Dr. Schwab) ma Prag anzudefchlen geruht, der dad | emwirken wird auf die arbeitenden Claffen: wir find ihm um 
Weien der Seuche an Dre und Erelie näher zu erforihen und | einen Schritt voraus. Wir haben zwei Vereine im Hanno 
mit den dertaen Aerzten zu conſultuen bat. — ls befonders | ver'ſchen, um die und gewiß mander pommer'ſche Edelmann 
erfreutite Wong oft mitzurbeilen, daß die zahlteichen Schüler des | beneider: den „Walsroder ParforcoJagbverein‘ , und einen 
diectabtr aen Cutſus der von dem Herrn Baurath Dr. Nitter | „Verein zur Veredlung der Hunde.’ Der erfle Verein har neu⸗ 
Vorberetirrten fol. Baugewerkaſchuhe dibıer, nech Ich arofe Verfammlung gehalten und sbeilt das Reſuliat diefer 
ver ıdrer Eröffnung, zum Auebau des berilomen Kölner! Verfammlına mie eine pifante, fchr ins Detail gejngene Dar; 
Doms een Scataa ron 50 Gulden mu dem Wunſche geiven« | fellung der Jagdlage im „Hannover'ſchen Volksblatte““ mit , zur 
der baden, „dañ dieres areßattige Unternehmen dis zu ſeiner Felebrung und zur Unterhaltung des Volkes. Da die wohlihätigen 
Vobentura alle Unteritütung erhalten, zug'cich aber ducch das⸗ | Wirkungen und glänzenden Thaten des walsroder Vereins tur 
ſelde en Veremsunaseuntt Vieler gan Wahren, Gurten und | das genannte Doltäblare nur in einem fleinen Kreiſe verbreitet 
C tönen enifiehen, dann dıs Band der Verbrüderung fh immer | werden, fo wollen wir einige Audzige daraus geben. Mach dem 
feiter Malongen miese.” Much babem kieilben bereits für andere | Vortrage des Vorſtandes zählte der Verein 77 Mitglieder (eine 
erie Imre freundlite Gaben von ihten Eripsrungen zufammen | emindie Zahl); ter Mojor von Scheither, Majoratshert aus 
geieat Altlauenburg, hatte 7 Jagdhunde, Landaraf von Plate⸗Hoͤtne 5, 
Zabien. — Dresden, 27. Nor. Fuͤt die erzgebirgi | Hr. ChlermannBchme 13 u. f. m. geſtellt; nach Ausmerzung 
fte Eriestatn von Chemmg nach Niefa at dereus die erſte Eins | einiger waren mit biefen Hunden 3 fehr ſchöne Vorbereinungejags 
zeblang mit 10 pÄr, arlcıfter worden, allein der Bau fol mit | den gemacht, nämlıch an jenem Tage ein Halloli und dann ger 
eber als mr dem mitten Frühſaht beginnen, Es ſcheint, daß | foppelt. Hr. v. TorbmersEidbof hat heute 10 Hunde von feiner 
man über die emmittlsgende time merh zu leinem befinden Ber | fdiönen Meute mugebracht. Der Senator Meyer habe vor 11 
ſalaß arfomren 1. — Der diefer Gelegenhent Können wır mit | Tagen einen jlarfen alten Fuchs ausgegraben und in feinem Kels 
Fteudea den Mufitmung meiden, weiten ın den legten Monaten | ter geborgen. Die Gemeinde Eilte, Amts Ahlden, fei gebeten, 
de Nähten Fabrıfen, beſonders die des Erzarbirges, genommen | Montag den 28. Der. ihr Weidevieh aus ihren Marfcheampen 
baten. Aud das Soitzentlépreln finder vermehrte Beichäfr | auf dem rechten llerufer zu nehmen, und bereit dazu. Es fei 
nauna, ſeu durh die Fürſerge der Negierung, welche mehrere | die Abit, ihm dort an diefem Tage audjufegen, mo dann die 
Comm Tre ım Felyen reien lieh, befere Methoden eingeführt | diverſen Wuͤnſche nad Hecdüberfägen Befriedigung „duͤrſten fins 
worten find Der Linnenindugtie ſoll ahnlid er Weife, mie in | den können“, Das SteeploChafe kann nur am Sonntage Nach⸗ 
F opera, eme efficielle Unterſtützung zu Theil werden, indem der | mittags um 3 Uhr geritten werden, da an ben übrigen Tagen Jagd 
Eitaat amichnite Ganırale unverzmelh darleiht, um mit benfel | geritten wird. Welch reichhaltiger Inhali der Generatverfammlung ! 
ben miedamte Garnipinneresen eigrichten und betreiben zu lafen. ! Und menn man bedenfr, bafmıcıt einmal Ahnen und alter Abel 
Ainerkeonung verdienen aut die Femübungen der laudwirthſchafte dazu erforderlich And, um Mitnlied dieſes Parforc» Vereins zu 
Intern Vereine, ee mehr vernünfiige Pflege des Flachſes einzw | werden, fondern daß fir einige Lonied’or auch ein ſchlichter Buͤr⸗ 
#hren, und durch mündliche ſewebl als ſchriftliche Mutheilungen gerliher die Ehre baben kann, Hochüberſaͤtze zu machen und nad 
Belehrung umter den Kandleuten gu verbreiten. Kirdihurmfpigen zu jagen,"fo wird man micht Idugnen koͤnnen, 
Dannover. — Hannover, 29. Nov. Unermwarteter Meife it | daß die Humanisdt in unferer Gegend bedeutende Fortichritte ges 
drraeitern vom Minfierium des Innern oud der Derfauf von Hei ‚ macht hat, befonders wenn man erwähnt, daß es noch in dieſem 
nes Wıntermäbrhen „„Deusschland‘, in dem bei Hoffmann u. Jahrhundert bier in Eee Geſellichaften gab, zu welchen zwar der 
Campe erſchienenen brionderen Abdruck, ber 50 Aihlt. Strafe | adelige Faͤhnrich Zurriet hatte, nicht aber der unabelige Oberaps 


 —— — — — — — — Feunilleton. 
Gefichichtefalender. Morgen fuhren wir in cinem Wagen an dem Merre bin nad dem ren 

Ner. Kerjog vom Fidinaen, Aüch zen der Mosfma und Marital ürom, wo mir ſchaell abaefertiat wurden, und dang längs der flachen 

won Branfeok. Grisehen 1813 Küfte, binter der eine mit Deltdumen bepflanite Erene fanft andcigt, an 
der Feſtung Artibes vorbei, nad Dunnes. Dieſes Hafınkättden, durch 
Die Kabolen anf Zt. Margnerite. Nipolcons Landung 1815 kefanat, befiebt aus einer langen Birafe, Die 

Der Eommer ım Nijza fommt om Langmrilıgkeit gan dem Gemmer: | (ih am Weere binzieht und hinter der Ab ein zerſtörtes Saſos erhebt. 
sufıntbalt im ermem deutſchea Bateorte ala. Die Stadt it recetet, und Gegenüber dehnt ih lang und flah die Inſel St. Margusrite aus und 
Die anisruhsrelien Straten, Erajerginge und Vohofe find bönlens | flieht jdeinbar fa mit der Epige von Artıtes zujammen. Zwei alle Gew 
durch eımige mmeermeitiihe Söhme Atıons belebt. Much Die wichjeprieiene | feute, Deren einer mıt auf Ciba gewtſen mar, ruderten uns in einer 
Natur mabı auf den Fremten, der ans Miapel fommt, mit mehr den | Stunde hinüber. Sowie das Yand naher kam, traten die delen Mauern 
Qinpeud der Neubert und 1 fchom ſehr den Yohnkerienten anbeimaefallen, | der Feſſung bervor, und ale wr Dit herangefemmen waren, ſahen wir 
die dem Rerienten gar mande Tunfte zeigen, melde nicht im Mindeſten tie wergrerhißten Gchalten der Ratylen, melde. coa franzöhften Golta- 
werfwärtig And. Datas Tamrfisıf nah Wenua erft ın einigen Taaım | ten begleitet, Waller hinaus trugen. Wir wurten ohne Weiters ringe 
abgehen felie, io war es che erfreulich, als wnicr Rührer auf der Nüd- | laſſen und befamen einen ſehr freundlichen, geiprädigen Unterefligier zum 
kedt von rıncm Drangengarten, der umnirer Erwartung mc entiproden, | Zuhrer. Nur in die weidliche Mdibeilung fonnten wir, ka keine Dame in 
und von cincm Yusllug ah St. Warguerite erjüb'te, dam er wor einigem | ter Geicllſchaft war, mit gelangen, Wir bitraten juerft einen von Pallı- 
Tagen mit tem Aürden Lesen gemat. Steich am folgenden Tage briora | faden umgebenen Hof, an den auf der einen Beite bie Bataken der Spahis, 
ven mir uns oem Stattbaltet eor Mijje, Dhrafea de Warten, tie Orkan | auf der andern die Kaſerne des wioniger geachtiten Außasits Mofen. In 
mh, die Brüde ürer ten Bar ja üterißreiten, weiche auf ten Pat bier | irter Beziehung war jwifben beiten Truppengattungen cin Unterjbied be 
eglank erfteit men com framzeſchen Goniul befhätigt wurze, Mm triiten , meribar. Cauberfeit der Ricitung, Unfland der Haltung, Höhe des Bus- 





























pellationsrath. Keiber ift die diegjährige Jagd fehr unguͤnſtig aus ⸗ 
gefallen, und nur hervorzuheben, daß die Meute beffer, insbes 
ſondere zufammenhaltender, der Huntsman (Nüdemann) in ihrer 
Führung zu Pferde umfidtiger gemorden ıfl. Aus der Beichreibung 
ber Jagd mur eitige claifiiche Stellen: „Donnerstag den 24.: 
ſehr lethafter kalter Nordwind. Geloͤrt bei der Altbritzer Bruͤcke, 
vergebliches Suchen eine Stunde lang. Endlich wurde ein Hafe 
geiunden, und fort ging's im raſcher Jagd längs und durch den 
Flasloh Moorſtrich“ — aber vergeblih wird die Haide durchs 
fuhr , am ertlen Tage mird leim Haſe todigehetzt. Am 
jmeiten Tage giebt man abermals bei „‚prafielndem Regen 
aus”, allein ken Haſe will ſich bringen laſſen. Durds 
mäßt jagt man nach Walsrode zuruͤck. Das fehredt aber tie 
noble Palin der „hochverehrten Proetectoren“ kemeswegs ab, 
man jagt am folgenden Tage abermals („Waffer bis zum Cats 
tel, unten fumpfig — in Trapp — Galopp — über erweichte 
Accket (ſchon beſtellt?) ber naſſe Haide’) ohne von den mehren 
ausipringenben Hafen auch mur einen einzigen zu Tobe bringen 
zu Finnen. Die Beicreibung des Eteeple:Chafe fehlt noch in 
den „vaterländifchen Mirheilungen zur Belehrung für alle Staͤn⸗ 
de’, fie wird micht minder glanzvel ausfallen, wenn auch nicht 
von allen Fällen berichtet werten wird. Die Nutzanwendung der 
ganzen Gefchichte ift fchon im einem 1832 ensflantenen bekannten 
Liete ausgeträct, in welchem das Britens und Hanneverland 
verglichen wird. 

Preußen, — Berlin, 27. Nov, (W. M) Mit Bezug 
auf die bier zu bauente zweite Fatholifche Kirche ift eine 
Bäblung der bier lebenden Katheliken veranlaßt morden. Nach 
der amtlichen Angabe des Gonverneurs der Hauptſtadt, des Ger 
nerald von Müfflina, gehören 5000 Mann ber bier flehenden 
Truppen ber katholiſchen Meligion an, mithin grade bie Hälfte der 
biefigen Garnifen. Diefer Überrafchende Umſtand bar darin feinen 
Grund, weil die Fheinprovinz und Weſtphalen verhälnigmägig 
die meiften Soldaten für die Garderegimenter ſtellen. Wie man 
hört, werben mun nech drei latholiſche Geiſtliche hier angeſtellt 
werden, nemlich ein Warrer und zwei Capläne, deren Wirken 
bauptiätiich den biefigen katholiſchen Eoltarın zugewendet fein 
ſell. Die vom Poltzeipräfitteneen von Purtfammer anaeflellte 
Zählung der in der Haupıflads lebenden Kathelilen ift noch nicht 
beendigt: man fchägt die Zahl der den bürgerlichen Staͤnden ans 
aebörigen hieſigen Karhelfen auf 16,000 Seelen, fo daß alſo bie 
Gefanmtjahl 21,000 berriige. — Wie man erfährt, beabfichtigen 
tie Befiger eier biefigen Verlags» und Buchhandlung, bier in 
der Haupiſtadt eine Fatbolifche Kırdenzeitung erfceinen 
u laſſen. — Mir dem fommenten Newjahr wird ber lobenswerthe 
Beichiug der deutſchen Buchhändler und Verleger, eine und 
tiefelbe Minze in ıbren Berechnungen eimjunihren, in's Leben 
treten. Die Berechnungen in ıbren Büchern follen nach preuß. 
Thalern und Lıldergroichen geſchehen. Hoffentlich werden bie 
Budhaͤndler und Verleger in den oͤſterreichiſchen Staaten und der 
Schweiz dieſem Beiſpiele bald folgen, damit in dem gefammten 
deutſchen Tuchındel in diefer Beziehung eine Einheit erzielt wers 
de. Mige durch diefen Schritt die Bahn gebroten werden zur 
Fefißellung emer allgrmemen Minze in allen deuiſchen Kanten. 

Berlin, 28 November, (D, 4 3.) Wir dem Ehreis 
ben des Papſtes am ben Hürfiviihef von Sedluitzty, 
(wodurch derielte bewogen worden fein (el, feine Sielle nierers 
zulegen), das in- der „„Darmfiätter Algemeinen Kırdenzeitung‘ 


ſes geichnet die Neiter vor en Bußrelferm aus. m ter Mitte dis Hofes, 
in einem durd Stricke ven jeder prefanen Berübrung adgeislchenen 
Raume fahen fünf MWaratuls würdeent und ern. Giner lab, die Brille 
auf der Rufe, ım Koran, Ringtum ım Hof jaßen ibaufrirkene, randend 
erer brüren: und ınd Meer binsusitawend bie Meieger umber; antere 
Banden in Moljer, aufrebter Haltung an ter Thäre ihrer Webnſtatte und 
ditrateten die Bremblinge, ohne eıre Miene zu werjuhen, eder fe want 
tem fh Nicelnt amd einen furzen Schilaut au⸗ getent zu einem Rachtar, 
mwitauf feglcid ter frühere Urn wieder eimtrat, 

Eimer wellte mer wmicom Bralsiter auf eimas plumpe Meile Iderjen, 
waß bieier ehr ermit jurüdmieh, wahriseinlib, tamit mit einmal auf 
tehe Weiſe ein Brfrorungsreriuc eingeleitet werde. Ginmal bat einer Dies 
der Arıfomer rim Paten ju entmiiden erriudt. wurte adır vom dem 
Werte, das bei folden Phrlegenkeiten Tag und Naht Lie Inſel rabactet, 
einoetelt. — Wan kann Aa Kine berrliheren DMännergefaltin tenten, 
mir ae talanten, malerıib ım ihre Burnus gehült, aber auch feine wile 
dırm, tögartigeren Pufter. Die Meinung Bagners („Keen ım die 
Kgentitiaft Bigrer#‘), Daß die Katvlen Wilalinge Der Bruder und der 
germanınken Buntalen feien, melde vor den Kriegen Belifart in ten Mt- 
fat gehüntet, deatigte tie Ochictebtltung Der meißen. GE if miat der 


————— — — — — — — — — — 


abgedruckt iſt, hat es eine eigne Bewandtniß. Dieſes Schreiben 
iſt allerdings an den Adreſſaten eingegangen, aber vachtem ber 
ſelde ſchon ein Jahr vorher feine Refignalion ols Biſchof eingt · 
teicht hatte, Dos Schreiben an den heiligen Vater, worin Hr, 
von Sedinigky feine Gruͤnde und feine qriſtlichen Orundfäge und 
Verfahrungsarı darlegr, dürfte vorläufig wohl noch mıdt der 
Deffentlichteit übergeben merden. — Die „Berliner Allgemeine 
Kirchenzeitung” wird, feit fie zuerft die Propofitionen des Minis 
fteriums an die Synoden enthielt, viel gelefen; auch gab fie ein 
gig den ganzen Mongefchen Brief, der in den Berliner Zeitungen 
mit Auslafjungen erſchien. — Em hießger Prediger, befaum 
burch feıne Heftigleit und Ungläubigfeit, ſell in einem Criminal 
projeh, weil er ein Dienftmädcen thaͤtlich gewißhandelt, in erfler 
Intanz zu ſechs Monaten Gefängnif veruriheilt fein. 

Münfter, Ende Mov. Das Befinden des DbersPräftenten 
von Binde bar fih fortwährend verichlimmert, fo daß bereus 
hoͤchſten Dris bie fpeciele Vertteiung durch den MenierungePrir 
fidenien angeordnet if, Der Grund der Krantheit fell ein mehr 
fach micdergefchrier Mervenftlag fen. — Es hat ſich auch in 
unferer Provinz ein Verein zur Verbeſſerung ber Lage der 
arbeitenden Elaffen und Behinderung des Pauperiemus, 
mit den hoͤchſten Beamten an der Zpiße, gebildet. Heffentkh 
richtet berfelbe wicht bloß fein Augenmerk auf einzelne Verbältmfe, 
ſondern ouf höhere. Und in dieſer Beziehung medten wir tem 
feiben vor Allem den Bearbeiter des Bodens empfehlen , dea 
Bauernfland, den nuͤtzlichſten in ter Geſellſchaſt, welcher jegt durch 
das Jagdtheilungsverfahren, wenn feine Ablsfe erfolgt, im «ine 
ſchlimme Kage verfegt wird, Hier zu Lande find die Jagden von 
zugsweiſe im Befige bes Fiskus, der Standröberren und deradelis 
gen Güter, jedoch fo, daß es nur geringe Privars Jagden gibt, 
das Übrige Land aber von vielen Berechtigten zufonmen bejaet 
wird. Dabei iſt an eine Econung und übermäßige Hege des 
Wildes, muhin an Wildſchaͤden, miche zu denfen. Wenn aber, 
was durch das Theilungsverfahren bezweckt wird, durch das gans 
je Land nur privatıre Jagbbezirfe der adeligen Grundbeſitzet a0 
bildet werden, fo find Lie üblen Felgen für ben Mdermirrd gar 
nicht zu berechnen. Sachverſtaͤndige prophezeien mir allen eıne 
übermäßige Hege und Vermehrung des Heinen Wildes, fondern 
auch Mebftände u. f. w. und damit alle Plackereien, weihe in 
antern Kändern aus tem Mittelaltet fich erhalten haben. Hiet 
find es die fogenannten Gonfervativen, melde eine Veränderung 
tes bisherigen Zuſtaudes erfireben, meil ed — ihnen nüßlih if; 
fie follen jogar um Aufhebung ter, nach ten Urtheilsſoruͤchen des 
dod ſten Gerichtebofes theilweiſe noch geltenden, tem Sauetu 
gürftigen franzäfiigen Geſetzgebung bödfen Ortes gebeten baten 
und dem Ankauf der fiekahfihen Jagden erfirehen! Heffentht 
zerſtoͤtt aber der Staat alle biefe Projecte durch bie Genehmigung 
der Abloͤſe, umd dafıle zu mirfen, empfehlen wit dem Dereitt. 

wei. 

Luzern, 28. Nov. Dan erben aus der heutigen Nummer 
ber „Sraatsjeit ng der latheliſden Schweig““, dag 134 Jelun 
ten in der Schwen wirkliche Bürger find, und daß fih tar 
unter 5 Luzerner befinden. An dieſe, mit manderlei Bemen 


' kungen ausgeflattere ſtatiſtuche Notiz Imüpft die „Siaarsjeirung” 


| 


folgente Zerradtung: „Dem Kanton fujern mird burd bie 
Berufung der Jeſuifen an das Prieſterſeminar bie ehe Ausſit 
gegeben, daß in wenigen Zabren ſolche Jeſuiten unfere Pre 
ſterdildung deiten Kdanen, bie dann ſelbſt Buͤtger ded Kanone 


feine erientaliihe Schaitt des arabiihen Ctammes, ſoudern heitztrüdtt 
Maſen und aufgeworfene Lirren erinnern am norteuropaijde Dätıt, wer 
die tunfle Dautfarte und Bas undeimich glütente Auge am tie brißt 
Sonne Afritat. eine feigt) 





Leipzig, Cate Novemter. Bon der Redaction der Zeitung für 
die elegante Welt mitt Heterich Laube mit Beginn nähflen Zur 
surüd. Man weh miht, ob bieich Journal Münfiig ald Modenzitsn- 
ober mit Beiritigung ter foffsulıgen Zuuftrationen für die Tortette, tich 
ald Nomcienjeitung eriteinen ward. Jedenfaus gibt Bitie Zenarit abe 
fritsite Tendenz auf. und die vermaligen Führer cıncr jüngess Lıteralar- 
tie man früber an ter Erige ron Sevrnalen jab, baden fomiz, nmrt 
man ten nice alljutbstigen Blientarg ın Den keittfaen Blättern der Dar 
jenbabe aus, (dmmilicg ihre bedtmmten and eniiwietemen Draanc autet 
geten, Die belltriftiite Journaliteh hat überhaupt an Serelcuum nerleren, 
feiteemm Die reltuden Zeitungen fc ju wertrangen und im ıhrın Arwilim 
tomd zw erionem aofingen. Was die a ſiſche Iagesprefe betrifft, je würde 
die ſelte in ermenr ıhrır Daurteepraientangen eine neue Merificatıon erfah 
ten, wenn die — mir man aus Bien ſchreitt — von Hrn. Heinrih Sied 
haus perfönfich dort amgefaupften Unterhantiungen gelungen, der „Bripk 


.den 


find. Jedem fähigen Eujerner Zdaling ſteht diefe 
Auefichr offen, und ebne Zweifel wird fie aud benutzt wer, 
den. Unter fhmierigen Verbälimufen baben 5 fuserner feit ein 
paar Jadren Nurnahme ım de Geſellſchaft Jeſu gefunden, wer 
miuite eine fernere Aufnahme ven kuzerner Rürgern zu hindern, 
menn die Jeſunen einwal ım eigenen Kanton leben und wirken? 
Mer win dt dann dieſen eigenen Landesfintern noch das Water 
land gu verftliegen? 
Belgien. 

Briitel, 30. Nov. Gellern murde bier der Jahrestag 
der polnifden Nevolutron geteiett. Die polniten Flücte 
haze, ungefähr 40 an der Zadl, werunter Lelwel und der 
Erif Tyeztiewicz, wohnten einer foerliten Meſſe ın der Kirche 
N. D. des Bicteites auf dem Sablen bei, und mehre ihrer bel⸗ 
arten Freunte harten fih ıbnen angeſchleſſen. Nah der Meſſe 
deaab Ft ter Zug mıh dem Stadthauſc, mo fie eine Famılıons 
& tung beten, her welter, wegen Verbinterung des Hrn, Gen 
teen, Kr. Keen Caſttau den Vorfig führte. Die Nachricht, 
tal bie Veiteseietitatten dort dur ıbre Usarortneten repräfens 
tr werden würten, batte rine außetordeniliche Menae Zuſchauert 
derkergegesen. Der Zasl war, wie gemehnlih, mit belgiſchen und 
pelnuchen Tabuen, denen man jene Frankteichs und Englands 
beigeacben harte, geſchmückt. Hr. Melfon Caſtiau deücte in eis 
ner furzen Eteffnungstede feine tiefe Eywmpathu für die Sacht 
der Polen aus. 








Großbritannien. 

London, 30. Nov. Geſtern um 1 Uhr if die Prinjeſſin 
Sophia Mardilde, 72 Jahte alt, mu Tod absegangen; fie 
war neh am Taae juvor Äpazıren gefahren. (Sophia Marhilde, 
art. am 23. Ma 1773, war bie Tochter bes Herjons 
Wuhelm ven Glouceſter, cines Bruders König Grora'd 
I.; fie bezog feit 1807 eine Aanuuät von 7000 Pfund Eierl. 
Die Threntelge in England iſt ın dem directen Descendenten 
Grorg’s I. zuteichend aeſichert; follte indeſſen, mas doch im 
Nerte der Mlahbfei her, die ditecte inte ausſterben, fo hätte 
vun, nach dem Tode der Prinzefin Eopbie Mathilde, Heriog 
Karivon Braunſchweig das nächſte Anrede auf bie brit 
ide Krone; ed wor gemlich die Ältefte Tanıe ter Prinzeifin 
Sorte Mathelde, Auguſte Friederile, Herzogin von Braunſdweig, 
1813 zu koudon geſtotben, bie Gtoßmutter des beſagten, gegen, 
wartig auch zu kLeuden weileuden, Het,ogs Karl.) 

Frankreich. 

Paria, 30 Nev. Durch koͤnigliche Ordonnanz vom 18. 
Tev. der Ackerbau Eieſellſchast von Algerien auf ihr Geſuch, 
weeld ee fie zu dieſem Behufe ım Nomen der Civileinwohnerichaft 
tieſer Celenie einaereicht, etmaͤchtigt worden, einen Ehrendegen, 
deſſen Keſten durch freiwillige Subſctiption aufgebracht werden 
folen, dem Marichell Herzog von Jsln, Generalgouverneur 
der nortafritanıften Beſitzungen Frankreiche, als Zeichen ihrer 
Unerteunung feinen Verdienite zu überreichen. Durch biefelbe Or⸗ 
donnanz wird dem Herzoge von Jely geſtattet, diefen Ehrendegen 
anzunehmen. Von dem Eprendenen, welten die Opvofition dem 
Admıral Duperit-Tbewars beſtimmt bat, iſt es fit einiger Zeit 
fo ziembch ſtile. Man wird wehl auf eine andere Verwendung 
ter zu ditſem Zwecte gtiammelien Summe bedacht fein müſſen; 
denn ſchwerlich wird Dr. Dupetu Thouars die Ermaͤchtigung er⸗ 


lungen anzunehmen, welche als Ueberſchreitung feiner Befugniſſe 
bie Negierung zu bedavouiren ſich veranlaßt fah. — Der „‚Eons 
ſtuutionnel“ theilt eine Privatcorrefponden; aus Montevideo vom 
24. Sept. mit. Sie melder, daß von Rio-Janeiro General 
Paz am 3. Sept. wit einer Baarſumme von 200,000 Piaſteru 
über Can francidco abgegangen war und durch dieſe Mittel in 
den Stand gelegt wurde, mit einem Heinen Heere und 10 Kanos 
nen in bem Gebiete vom Korrientes zu erfcheinen, von mo 
aus er eine Diverfion zu Gunfien des belagerien Montes 
video machen folte. Paz murde von den Emmehnern des 
Gebietes von Cottientes mır größtem Jubel empfangen; überall 
wurde er mit Freudenfeuern und Muſik begrüßt. Die ofs 
fene Unterſtützung, welche Paz in Brafilien gefunden, ift eine pos 
ſitive Intervention von Seren biefes Reichs. Der Admiral von 
Montevideo, Hr. Garidaldi, hat die Schiffe von Buenos Ayres, 
weiche Montevideo dlotirt hielten, in die Flucht geſchlagen. Der 
Dietator von Buenos ,Aytes, General Nofas, mar über bie 
feäftige und entſchiedene Bermendung bes Hrn. Thiers in der 
franzdürhen Deputirtentammer zu Gunften der Republik Montes 
video boͤchſt aufgebracht und machte feinem Unmuthe auf die felt 
famfle Weile Luft. Durch ein Decret vom 2. d. erflärt Molas 
den Hrn. Thiers filr einen „milden Unitarier” und als folden 
außer das Geich geflelit; ferner verbietet er, im ganzen Bereiche 
der Nepublik den Namen des Hrn. Thiers zu drucken, zu ſchrei⸗ 
ben oder auch nur auszuſprechen; und endlich befichle er, ta er 
feine blinde Wuth an der Perfon des Exconſeilpraͤſidenten vom 1. 
März nicht fühlen fann, daß aller DOrien in der Republit bie 
Werke des Hrn. Thiers mit Beſchlag belegt und ben Flammen 
überliefert werden follen. — Bon der Arbeiters Petition cir⸗ 
culirem bereitd 2000 Fremplare, auf beren jedem ſich durch⸗ 
ſchaittlich 200 MUaterfcheiften befinden; in biefem Augenblide 
muß der vielen Anfragen wegen abermals eine neue Auflsge von 
2000 Eremplaren gemacht werden. — Die Zahl der anne 
fenden Deputirten mehrt fich jet täalich, der Gonferengs 
Saal für ſich, die verfciebenften Meinungen und Devifen 
werden aufgeſteüt, die einen fchreiben auf ihre Fahne: Sturz 
des Minifteriums! die andern: Verweigerung der Dotation! 
das Minifterium: Entente eordiale; die Partei, die das Los 
funaswort; Organifarion ter Arbeit! voranträgt, iſt Flein und ums 
ſche ubar. — Der Dopofitiond » Deputirte Yacoudraid, Divifionds 
Chef ım Marine-Minierium, bar geſtern ploͤtzlich feine Entlaffung 
erhalten, was ungemeines Nuffehen macht; der „Moniteut parıs 
ſien“ fagt, die Abtheilung, ber Locoudrais vorftand, fei aufaeldit 
merden, und er werde einen andern Kedeutenden Poften erhalten ; 
ber „‚Meffger” ſchweigt hierüber, — Die Prinzen Yumale 
und Joinville waren (mie gemeldet) am 19. am Bord des 
„‚Gomer’ auf der Rhede von Neapel angefommen, Obwohl fie 
erfi um 8 Uhr Abends landeren, fo empfing fie der König fo 
aleich in Chiatamonte und begab ſich mir ihnen in das Theater 
San Carlo. Am anderen Morgen wurde ihre Ankunft nit Tas 
ardandbruh durch 120 Kanonenfdüfe von der flotte und den 
Hafenbattetien begtuͤßt, was die franzdfiihe Escadre erwiederte. 
Am 21. war großer Empfang und Tafel bei dem Könige, am 
24. follte eine Nevue über bie Truppen ſtattfinden. Die Trauung, 
die auf dem Echloffe Favorıta bei Portici ftattfinden folte, war 
auf den 25. feilgefegt. Die franzefiihen Prinzen machten einen 
ſeht vortheilhaften Eindruck und murden überal mit dem groͤß⸗ 


alten, einen Ebrendegen als Huldigung der Oppeſitien für Hand» I ten Enthufiasmus empfangen. 





Wis. Ara.” feeren Zutritt in dem enerrerkuiden Faiſetſtaaten zu verſchaffen. 

Die Biücher'fihen Keliauien, Wie wir ihen angejeiat baden, 
iR ch der Umficht und Thätafeıt deb Polizeitirectors Dunder gelungen, 
dea Tpitern auf die Spur ja fommen, weihe bie Blüber'iben Hof 
barfeıten arkoblen baden: frater gelang eb ıhm auch, wieder in den 
Bihp ter aroblenın Orgenkäinte ju fommen. E46 find vier Intirtuen 
ber dem Diekdahl tharg gemein, theils aus Oranienburg, theils aus 
Eremmin; unter den I-gferm cimer, det Mb fhon acht Tage vorber die 
susz-helten Sachen im Saloſſe fcthf hatte zetgen fafın unt Ab auf kıcle 
Bere mit ver Dertliafeit vertraut aemadt haft. Die Kofberkeiten find 
later mibt in unwrichttem Zußante wieder erlangt worden; tie Diete 
baten die Äldernen une geltenen Sadım eimgeitmolen und die ſchönt 
Tamskcenerfiinge des Degens ter Stadt Ponton, 100 Buineen an Werth, 
ın Stöde jerbiehen. Nur die trmibaten Kapiein un” die Meraille des 
Prrretupes And unverlgt gereitet werben. 

Ein gefuntener Liebesbrieh. (Mit dipfematiiher Genauigfeit 
teditt, mıtgetbent ım „Rometen"“.) Licde Pepie! Ich hoffe das dich mein 
ſar eiden in been Zußand trefım wird ich empfehle diech dem Gott almädr 
tigen im fug ich bitte Birch Abe Ppie Femme ned heute rormitiag zu 
wir indem wien uns jet einen Monarh micht gefehn und geſprechen baden 
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ich glaube gam gewiß, das wier uns beide Herzlich ſehn Gehnen ?) werten 
ic bite Dir fiebe Prpie, Pauf mir ein bald fund Thmarjen Köbnig raum 
tabaf ch foR 36 Fr. C.Mi. kauf es für die zwei Al. EM;. melde tu mir 
auf eine Purze Zeit leihen wierſt, ich ditt diech bringe mir Las Ardermefler 
mit, kom zu Buß oder gefahren ich bezahle dier alles ich kruß und füle 
Died im geift Deiner Atweſenbeit deim dich lietender. 

Unetdote. Ab der berühmte Wilberforce ins Parlament gewalbt 
morten, folgte eine große Menſcheumenge der reizenten Tochter des Grr 
wählten bis an ibre Haustbüre und rief da jubelnd aus: ME (Bräulein) 
BWilterforce für immer! Die junge Dame drehte ſich lahelnd um und er 
wiedette: „Nein, meine Äreunde, wenn's Ihnen redt it, mit immer 
Min Wilberforce" — Lauter Judel und abgemeines Bravo folgte dieſer 
naiven Antwort, 

Ein Myferium der Poclie. 
Aus einem Gedonfen entächt kein Gedicht, 
Und aud aus einer Empfindung nikt;, 
Aus Empfintungen nur, tem Geift enıfiommen, 
Aus Gedanken nur, bie vom Herjen fommen. 
Ludm. Robert. 





Spanien. 

Bayonne, 25, Nov. Der jüngfe Sohn und der Sch wa⸗ 
ger Zurbano's murden am 22. d. früh Morgens zu Fogror 
no, in Folge einer Ordte aus Madrid, führt. Der General 
Oribe ift feiner Charge entießt worden, meil er bie Ddigen nicht 
glei nach der Arretirung mederſchießen hieß, fondern ſich erſt die 
weiteren Befehle aus Madrid einholte, 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 22. Nov. (Hamb. N. Z.) Die Frage in Betreff 
der Veränderung des Geieges vom Jahre 1777, „daß Niemand 
wegen Majeſtaͤtsverbrechen eher verhaftet werden ſolle, als bie 
der König Erlaubniß dazu gegeben hat“, ift wieder bei dieſem 
Reichata ge vorgekommen und ift diefelbe jegt von drei Reichs⸗ 
ſtaͤnden genehmigte worden. Von dem Adel allein wurde bie Ders 
änderung abgeſchlagen. Dielelbe it alfo jegt zum dritten Male 
ein Beichluß der Reichsſtaͤnde und da einer von den Miniſtern 
des Königs file dieſe Veränderung ſich ausgeſprochen bat, fo it 
zu hoffen, daß fie dieſes Mal die Sanction des Kunigs erhalten 
werde. — Der König hat den Fantmarfchall und die Sprecher 
der Reichsſtaͤnde vorigen Dienſtag zu fih rufen laffen, und nach ⸗ 
dem er ben Bericht der Sprecher über die riichfländigen Neiches | 
tagsgefhäfte eingeholt harte, benfelden aufgetragen, ben 
Reicheſtaͤnden den beſtimmten Wunſch des Könige zu erfennen zu 
geben, daf, wenn möglich, der Reichetag im naͤchſten Janıarı 
monate aufgeldit werden möge, in weldyer Zeit, wie der König 
vermurhete, die wichtigſten Neichdtags s Ungelegenheiten beendet 
werden fönnten. Der König foll dabei die Aufmerkiamfeit befons 
ders auf bie Fragen in Betreff der Verbefferung der Geſetzgebung, 
des Eredirwefens, der Finanzen und der Bank gerichtet, und, wie 
es beißt, auch die Hoffnung zu erfennen gegeben haben, daß das 
wene Griminalgefeg, weldes ın furgem den Neichsjländen vorge 
lege werden folle, innerhalb des befagten Termind hinreichend 
ventilirt werben koͤnnte. 


Africa. 

Tunis, 11. Nov. Hier har fich geitern Abend 10 Uhr ein 
trauriger Vorgang zugetragen. Der Griede Demittri, Eigen, 
thiimer des Minerva-Kaffeebaufes, das ben Hanbelsleuren als 
Boͤrſe dient, it von einem Ataber, den er um Bezahlung anging, 
ermordet worden. Der Araber verſetzte dem Griechen zwei Stiche 
mit einem Meſſer — in's Herz und in den Unterleib; eine Stunde 
darauf war Demittei eine Leiche. Der Mörder, von den anmer 
fenden Europäcen fefigehalten, wurde nad dem franzöfiichen Eons 
ſulat gebracht; Herr von Lagau ließ ihn ſogleich dem Scheit Mer 
dına (Poligeichef) audliefern, erllirend, wie er bie alsbalbige 
Hinrichtung des Mannes forbere. Heute früh wat Herr von 
Lagau bei dem Dey; wie hoffen, ed wırd nicht gezoͤgert werden 
mit Verafung der Mordihat; ein Beifpiel ift hoͤchſt nörhig, denn 
es fan jetzt fein Europäer über die Straße achen, ohne infuls 
tirt zu werden. (Mach einem Echreiden aus Tums vom 18. Nor 
vember ift der Araber auf fianthaftes Anhalten des franzöfiichen 
Eonfuld am 12. November wirklich zum Tode gebracht worden; 
der Dey hat ſich ungern gefüat undıft nun übler Laune auf Franfreich.) 

Südamerika. j 

Das englifhe Paletboot Swiſt har Nachrichten aus Nie be 
Janeiro bis zum 13, Dit. mitgebracht, Es bieß daſelbſt, fü 
wohl die junge Karferin von Braſilien ald die Prinzeſſin Aquila 
feien gefegneten Leibes, worüber die getreuen Braſiher große Freute 
bezeigten. Die Nachrichten von ben La Plaras Staaten reichten 
bis Anfang Septembers. Sie ſprechen, wiewohl fehr unkeftnmt, 
von neuerlichen Gefechten, So ſollen die belagerten Montevibeaner 
zwei Schiffe des argentinifchen Bloladegeſchwaders vor der Statt 
meggenommen, auch auf ber Landſeue dem General Dribe zwei 
wichtige Poſttionen abgemonnen baden. Der Handel hatte ſich ın 
Montevideo, befonders aber in Buenos. Ayre, wieder mebr deledt; 


im legtern Hafen hatten 13 brutiſche Schiffe ſchnell ıhre ganze 


Ladung geloͤſcht. 
Berantwersiiger Revalteur: 3. Bund 
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Bekanntmachung. 
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Uebernahmsbe dingniſſe biegen vom 9. Dezember 1844 an im 


unterzeichneten Einmal. Cvenbabnbau:Zefrion zu Jedermauns Cinfiche offen, mo 

luhegrapbirten Eubmifions: Formularıen in Enspfang genommen werden fünnen. 
Die Lubmiffionen migfen verichleffen in verichrifiemägig uͤberſchriebenen und ver 

firgelien Counerien laͤngſtens bis 15. Dezember Abends 6 Ubr bei der unterfersioten | 

Polize behoͤrde eingereicht fein, und es bar (ih jeder Submittent am Erdffnungstermine | Börzurg. Hermann, Gerident eo. Duttinaeh- 

enuhnden, um ber Eröffnung ter Eubmifioren beuumehnen und feine Bulafunge | 

ſewie Cautions faͤhigkeit durch Irgale Zeugniſſe genügend nachzuweiſen. 


Lichteafels am 2, Dezember 1844. 
KRönigliches Landgericht. 
(L. 8) v. Grab, tor. 


Montag am 16. Dezember 1844 Vormittags 10 Uhr 
werden bei der unterfertigten Poltzeibehörde im £. Laudgetichtelokale nach⸗ 


ım Dirchmeifer am Gipfel. 


im Durchmeſſet am Gipfel. 


Kömglite Eifenbahnbau : Sektion. 
(L. 8.) Balbier, 


Anzeigen und Befauntmachungen. 


@eihafte: Ne. Bra. | 
30 Solländer:SHolj. 


Donnerßag den #4, Dezember t. 38. 
Mormittass 9 Mhe werten ım Wirtböbanie je 
Bud aA. aus mehreien Mbib Uungen der Trike 
tifte Eudenibisg, Bardntgraten u. Uedet aaat 
ter PR, Korurecıer yon a/b.: 

60 Ardıten» u. Kitstunaen 

de, } Hetenter., 

4 Rıcicıns 

74 Aatn u, Meiftannın 

49 Drafcıtien Baufiumme, f 2 
met mehreren KRlaftern Brennbels partbienw it 
verfeinert, mom Raufsliethaber einladet 

Kıntenfelt den 24. Norember IRA 

das fonralıke Fordamı alta. 
Schufter, derſtmit⸗. 
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Bamberg, Sonntag, 8. Dezember 


1848. 





Deutfcbe Bundesftaaten. 

Bapern. — Münden, 4. Dejember. Ein heute erfchier 
nenes Neaerunasblart bringt eıne Bekauntmachung, „den Ham 
dels s und E chifffabrievererag pwiſchen dem beutichen 
Dolls und Hantelövereine emerſeus und Belgien anderetſeus 
ber. — Der von S. W. dem Könıg mit einem großen Auftrag 
(ndmlıh den Dom von Speyer mit einem umfangreichen Cyflus 
von Ärescomalereien zu fAmücen) betraute aufgejeichnete Künfl- 
ler 9. Schraudoleh readıe vor emigen Tagen von bier nad 
Jralıen ab, um dort ſich zu dieſer großen und ernfien Arbeit vors 
zubereiten. Schraudelrbs kuͤnſtletiiche Beaabtheu har ſchon laͤnaſt 
aerechte Mürbıaung gefunden, und fo dürfte Über die Löſung few 
ner bermalızen Aufasbe mohl faum ein Zweifel mehr obmwalten, 
Bad fie den aebraten Erwartungen volllommen emtipredie, — 
Der berühmte WValımpfeftenforiter Profeifor Kontanın Tir 
(demdorf befinter hd, vom ſeiner nach dem Orient unten 
nemmenen Nere zurücktehrend, fer furzen ın unierer Stadt. — 
Trotz der Vorfichrsmaßreoein und jwedmäfwen Anotdnungen ber 
Negierung ieQ, eınem geſtern hier ansefonmenen Egprefien zufols 
oe, dennoh die Ninderpen ‘töiertürre) nah Bayern einge 
ſchwarzt merden fen. In Viechtach felien fi nemlich bereite 
mehrere Faͤlle dieſer Kranfheit geztiat haben, in Folge Deſſen 
der Ort abarfverrt fein ſell. Wenn ſich dieſes Gerücht beftänat, 
fo merber, mie dann nicht anders zu ermartem 1, die Fleiſch⸗ 
preiie, und mir ıbmen die Preiſe anderer Nahrungsmittel, 
bald gu einer Höhe emvorartrieben werben, die für die arbew 
tenden Klaſſen ſeht macrbeilig weeten müßte, Der 
Ersarsfonfurs für die Arpıranen zum Staatédienſt bar 
arürrn beaonnen, und wurde mit einem dem Segenſtand angemefr 
fenen Vortrage vom f. Neaierunaspräfidenten von Oberbayern, 
Hrn. d. Hdrmann, erdfiner. Die Zahl der Goncurrensen in Müns 
chen beirdat 23, wäbrend fie ım den uͤbrigen Kreiſen verhälmfs 
mäßız Irßerh aerina if. — Dre Kaflarıonsgefude, melde 
kei ber eiffentlichen Verhandlung am 11. d. Dis. vor dem Nevis 
fiond; umdb Kaſſationahoſe der Pialz dahıer verfommen, beftehen : 
1) in Zaren ded reformirten Amofenfonde zu Weſthofen gegen bie 
Gemeinte Mauchenbeim; 2) in Katen des franz Marhofer, Farb 
fabricanten in Edrsbeim, araen Sebaſtian Nau und deifen Ehefrau 
Anna Maria Haft in Haimfeld. — Der f. b. Artillerie ⸗Oberlirutenant, 
Hr. I. Verrarb, bat den f. baner. Ludwigs · Orden erhalten, ein 
bemerfenämerrher Kal, da dieſer brave Difijier erit 54 Jahre 
alt ot. Derielbe trat mämlıh im Jahre 1802 ald Tambour in 
Milireirdienfle, umd machte die Feldzdae mir, webei ſeine Tapfer⸗ 


feit ſich rühmlichit bervortbat. Hr. Ferrarh iſt bereus ım Ber | Mainfcuffe ſch 


= Feuilleton. 
| el in demieiden Augentlick, wie die Axt, wieder vorm hered. In cinem 





Gefchichtsfalenter. 
Bereinigung ron Nearct und Zizilien ju cinem König 
red beider Sizilien. Rertınane i. 1816. 


Der föni;liche Genfor. 
„Rein Verkot hemme den Lauf der Produfte nerliumtriiher Schmikung, 
Die mit bimiihem Geimm Gries und Edle beaicht. 
Solcher Feinte Geburten perfaten dem eigenen Unmerth; 
Idte Oeffentliokert ıR fie nerjehrentes Yızt, 
Ihre Verbichtigung tichtet Die Bottelkimme det Voltet, 
Welchet deb Herricders &clüht veldit Ab tealautdigt vertraut.” 
Dora die Worte, ıbr änaflıkh demmenten Hinter der Prefie! 
Wie bat mabre Cenſut Würsemtergs König geütt. 


— 


Die Katvlen auf St. Margnetite. 
ceatuf.) 

Ia cırem andern Tbeile des Hofes waten einige mt Holjiealten der 
(&aftıgt, daruntet mehre Neger ın der newigestüßen, blau und reiben 
Tradt, Der malerrise Buroua zugt Mh ber Lıcier Weber ſeht uabıqucm, 
Bor item Aribıet mußte ar an? Die Ewiter zurüdgemirfcn werten und 


fige mehrerer Drden und allgemem hoch geſchaͤtzt. — Die in 
Holz gesrbeiteten Herfuledftatuen von Noman Boos, welche 
in dem nunmebr dem YPublıfum geoͤffneten obern Theile der Arı 
kaden in Niſchen aufgeflellt find, bilden eine neue Zierbe dieſer 
in ihrer jeßigen erweiterten Ausdehnung vielbeſuchten Hallen. — 
Die durch Duieszieung- des f. Oberaufichlagebeamten Mulzer er⸗ 
ledigte Stelle eined Dberbeameen bei dem f. Oberaufichlagsamte 
Negenedurg erhielt der F. Oberaufſchlagamtskontrolleut Heyland 
in Augsburg. — Se. H. der Herr Herzog Mapimilian ın 
Sapern, werden in den erſten Tagen des künftigen Jahres cine 
Reife nach Bamberg antreten. — Die Nachricht über die Berufung 
des Hrn. Dr. Loͤhner nah Bamberg, iſt dahin zu berichtigen, 
bafi demſelben die Funktionen eines Bahnhofs Verwalters zu 
Gamberg ım wiederruflicher Dienſt⸗Eigenſchaft einſtweilen übertrar 
gen worden fei. 

Nürnberg, 6. Dez. Kürzlich if der Nanafchiffer Bernhard 
Kranf von Kıpingen mit feinem, im vorigen Jahre neu erbaus 
tem Kanaliciff „Alerandra von Bayern‘ und mit Ladung von 
Köln und Manz im biefinen Hafen zum erſten Male angelem⸗ 
men, nachdem derſelde fein zweites gewoͤhnliches Ma » und 
Rpenfchrff, „Ludwig der Erfte, König von Bayern‘‘, das wegen 
feiner Ördie nicht in den Kanal einlauſen fonate, von Bamberg 
wieder zuriick fenden mußte. Es erſcheint zweckmaͤßig, wenn die 
Rangſchiffer auf dem Main fir die Zufunft, anſtatt mir einem 
aroßen Schiff von 2500 bis 3009 Zeninern Tragkraft, fich mir 
Heineren und zwar Kanalſchiffen von 1000 bis 1500 Zentnern 
veriehen würden, melde jedoch mie edıged, laut Ausſpruch einer 

Echifffabtte Unterfuhungs«Kommıfion, für den Fhein und Mam 
fowie für den Kanal geeigner tem müßten, Hiedurch mürde 
die Fahre auf dem Rbein und Main weit ſchneller und ſich⸗ 
erer von Stauen gehen, der arofe Aufenthalt bei der Kid 
tung refp. Umladung an ber Mündung des Mains und bes 
Kanals vermieden, und bie Gdter durch befagte Umladungen 
weniger befchädigt werden. Die jeginen Nangfduffe find durch 
die färfere Bauart und die defihaib erforderlichen vermehrten und 
ſtaͤrkeren Nequifiren auf dem Maine gu manchen Zeiten im Jahre 
bei trockener Witterung nur ſehr muͤhſam und fchwerfällig fortzus 
| bringen. Es iſt burch die Erfahrung von mehren Jahren ber 





prattiſch bewieſen, daß, wenn auc bei der Korrection des Mains 
noch fo viel Geld und Etreine m den Strom verienft wurden, 
das Flußbeit des Mais oder vielmehr beffen Normal: Waffers 
ftand bei ırofenen Jahren nie auf 20 Zoll, noch weniger daruͤ⸗ 
ber, aebracht werden fennte; da nun bie jegigen gemöbnlichen 
on umbelaten einen Tiefgang von 14 bis 15 Zoll 





argelegınen Theile des Hofes verricteten mehre, auf dem Boden fauernd, 
tbre Bebrte und Abmaltungen. — Wir traten in den Aufenibaltsert der 
Epahis. Sie ſolafen auf dem Boden auf Watrazen; leider haben fe kein 
aradııdag Gerätbe mitgebradt; Pfeifen, Trinfgeiwirre, Schachſpiele, Acs 
ift franzeſtich. Giner Liefer Krieger wurde und ald ein Wetter Anbelfaders 
Albert Eadel der framzölihen Seldaten) gezeigtz Das mag wehl eine 
writlaufige Berwanttidaft fein, 

Die Bußtruppen waren in ıhrer finftern Wohnung gerare mit Kaffee: 
fohen deſchaftigt, als wir fe beiudten, und boten uns freuadlih daeen 
an. Sie trinfen ibn, mie überhaupt im Süten, unfiltrirt, und jwar fo 
dent be, was ihren Zähnen mibt ſcadet. Cie ad aut achalten, habın 
reichlich Lebensmittel, beionders Milch, war taͤalich s Sous. Ja biefem 
Theile der Feſtung if auch der Kerker der eiſernen Matke, im Dem gerade 
ein weniger wichtiger und giheimnißeoller Befangener lag, als jener Gas: 
por Hauſer dit 17. Jahrhunderts, mimlic ein Nraber, der aetohlem harte. 
Das Seiängnig macht, auch abgeichen von den bültern Erinnerungen, die 
ſich taran Anürfen, einen trüben Eindruck; «6 if cin ſchmales gemölbieh 
Eemach, Das fein Lecht durch ein enges, nad dem freien, unermehlichen 
Meere gerichtete Zenfter erhält. 

Tiefe Deffnung if in eine 6 Fuß dicke Mauer gebrochen und mit Drei 





befigen, fo ſind fie in folchen Fällen nit nur ſehr ſchwer zu trans 
poriren, fondern die in biefen wenigen Bellen enshaltene kadung ift 
auch nicht binreibend, jenen foffpieligen Transport zu erfegen. — 
Sicherem Vernehmen nah bat Er. Maj, der König die Erbaus 
ung einer Gewerbichule hier aus ſtaͤdtiſchen Mitteln genehmiat. 
Das Gebäude foll dem Theater gegenüber erbaut und 46,000 fi. 
dazu verwendet werden. — In Mo. 144 des biefigen Intelligenz: 
blattes läßt das Direftorium des k. Kreids und Stadtgerichis an 
die Buͤrget unferer Srabı die Einladung ergeben, ſich mit ihm 
„sur befondern Beauffichtigung und DObforge für die 
Gefangenen, nad ihrer Entlafiung aus tem Gefäng: 
niffe” zu vereinigen. In ber desfollfigen Einladung beißt «4; 
Perfonen, melde aus dem Gefärgniffe entlaſſen mwurten, find 
bei der aufrichtigfiem Neue über ıbr veraangenes Leben, bei den 
feſteſten Vefferungevorfägen,, gleichwohl und vorzüglich deds 
balb wieder ın den Abgrund des Verbrechens und tes Laſters 
zurüdgefunfen, weil ihnen jebe Gelegenheit, ihre Befferung zu 
berhätigen , abgefchnitten wurde, tweıl ihnen die Verachtung und 
das Mißtrauen ihrer Mitbuͤrger allenthalben zuruͤckſchteckend ent, 
gegentrat, fie von der Gemeinſchaft der Beſſern ausſchloß, ihnen for 
mit auch die Mittel zu einem hinreichenden ehrlichen Auskommen 
durch ihrer Hände Arbeit entzog, und fo die Müdtehr in bie 
Schlupfwinkel des Verbrechens in bie verpeflende Atmosphäre ihr 
rer Kaftergenoffen als einziges Nettungsmittel vor dem Hunger 
tebe aufzmwang. Mander Gefalene könnte geretter werden, wenn 
fich wadere Männer entfchliegen würden, den rinen oder ben 
andern der aus biefiger Frohnveſte entlaffenen Gıräflinge oder 
fonfigen Gefangenen ın ihre Wertfläite aufzunehmen, fie nach 
ihren Kräften und Fährgfeiten zu befkäftigen , ihnen ein für 
ihre Subſiſtenz zureichendes Auskommen zu gemähren, vor Allem 
ober bie wieder ermwedten Keime des Guten in ihnen forgfam zu 
beaen und zu entmwideln. Diejenigen, melde gefonnen find, bei 
köjung diefer Aufgabe mitzumırfen, werben deßhalb eingeladen, 
fi in dem DirectorialZimmer bed föniglichen Kreis» und Cradts 
gerichts einzufinden, um ihre Willensmeinung und die Bedingun⸗ 
gen der Aufnahme entlaffener Gefangenen ıhrer Seits zu erdfinen. 

Sannover. — Hannover, 28. Nov. (Aach. 3.) Schen 
wieter erfahren mir, daß abermals ein Dpfer unferer harten 
Wilddiebsgefege arfallen iſt. Auf einem ardilich bernftorfichen 
Gute an ber mecklenburgiſchen Graͤnze eriheß in diefen Tagen 
der orärliche Jäger einen auf ber Flucht begriffenen Wilddieb, der 
auf fein Unrufen das Gewehr niche von fih warf, fontern fein 
Heil in Fliehen ſuchte. Die Kugel drang durch den Kuͤcken in bie 
Bruf, fo daß der Tod auf ter Erelle erfolgte; der andere ihn 
begleitende Wilddieb ift entlemmen, und aller Mühe ungeachtet 
bat man feiner micht habhaft werten Innen. Nach angeftelten 
Nach forſchungen iſt der fein gefleitere Wilddieb aus einer 
austaͤndiſchen (1) Sttafanſtalt entſprungen und hat fein Weſen 
ſchon länger in den gräflichen Forſten getrieben, manches ſchoöͤne 
Meb wird dem hehen Herem entzogen ſein; aber dennoch find dier 
fe ſich fo oft wieberholenten Menicenopfer im bidften Grade 
betiaacuswerth und unfered Jehrhunderts der Humanitaͤt wicht 
mehr wirdig. Wie lange ſollen wir noch Hagen über Segen ber 
noblen Paſſſon in unfern Barerlande? Bekauntlich iſt die Erlaub⸗ 
mi, die Wilddiebe zu erfchießen, wenn fie die Waffen nicht von 
fich werfen, von den koöͤniglichen Jdgern auch auf die Privarjäger 
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wordenen Unglücafäle, die wohl verdienten, einmal zuſammen 
gezählt und dem Publicum vorgelegt zu werden. Möge dies das letz⸗ 
te Dpfer in unferem Lante gemefen fein. 

Ein ähnliches Schickſal mıe Clausthal hat in ten letzten Ta 

gen auch das hannover'ſche Srärıhen Daſſel erfahren; «es iR 
von einem furdibaren Brante heimgeſucht worden, der fcleunige 
Hülfe vorhmendig macht. Die norddeutſchen Blätter fordern zu 
Beiträgen für dir Unglüdlihen auf. 
Preußen. — Münfler, 28, Nov. Ein junger Mann, 
jüdiſchet Eonfeffion, der nach 12jähriger Dienſtzeit als 
Unterofficier feine Entloffung erhielt, und demnach auf Eivilver 
forgung Anſpruch hatte, erhielt dicfelbe mittelſt allerhächtter Car 
binesdortre wirklich, mad bier unter den Siraeliten aroße Een 
fation erregte. Die Eabinersordre „ſpricht dem zübifchen Unters 
officier die Eiwvilnerforgumgsberechtiaung gleich jeder andern zum 
Chriſtenthum ſich befennenden Miltärperion zu.’ 

Der „Wefiphäliihe Merfur” bringe die Trauerfunde von tem 
am 2. Desbr. zu Münfter, in Golge eines wiederholten Mervens 
ſchlags geichehenen Hinfheitens tes SHechverbienten wirllichen 
Geheimen Rathes, Frhrn. von Binde, Excellenz, im Toten J. 


feines Alters. 
Großbritannien. 

London, 28. Rov. Wegen der Municipalmablen, bi 
am verfieffenen Montage zu Dublin flatıhatten, murde die We 
henverfammlung des Mepealvereind auf tem folgenten Tag ten 
{heben und erft Dienftag, den 26. Nov., abgehalten. O’E onnel 
erichien, nach der Nüdtehr von feinem Landfige, zum erfien Male 
wieder in ter Verſohnungshalle, die diesmal fo zahlreich beſucht 
mar, baß ber Raum des großen Saales faum hinreichte Der 
Liberator wurde mir lang anhaltendem Beifalle begrüßt, und 
wünfchte dann den Repealern Glücd zu der am vorbergegangenen 
Tage ſtattgefundenen Municipalwahl, die ganz im Sinne der hibe⸗ 
ralen Parteı audgefallen fei. D’Eonnel behändigte hierauf einiges 
Geld, worunter auch I Pfd, Sr, von dem Geifilihen Moriarıy 
aus Philadelphia, deſſen Anweſenheit er, fo fehr er ſich auch freur, 
ihn zu fehen, doch der Urſache wegen bedauern milfe, die ıha 
bergeführt.. D'Eonnell theilte nun den Verſammelten mir, daß 
Hr. Moriarıg nah Irland gefonimen fei, um hier milde Gaben 
jur Wiedererbauung der, während bes juͤngſten Auſſtandes m 
Philatelphia gerfiörten Farholifchen Kirchen zu fammeln, und ſprach 
dabei die Hoffnung aus, daß die Irldnder ibren Drütern im 
Nordamerifa gewiß thätig beifiehen würden, um fo mehr, def 
fie ihres Glaubens wegen leiden mißten, Der Piberaror elle 
hierauf Hrn. Moriarty den Derfammelten vor, und biefer richtete 
an bdiefeiben rinige Worte, mobei er bemerkte, daß die große 
Cache Srlants unter den erleuchteren Männern Umerita'd ihte 
Veriheidiger habe, doch fri die Zabl derfelben aͤußerſt gerım- 
Nun begann O'Connell feine eigentliche Nede, feine Proclamation 
zur Eröffnung des neuen Feldzugs gegen die Widerſacher Irlands, 
worin er die Mepealer aufforderie, mir berfelben Treue und Um 
erichütterlichfeit, die fie bisher gezeigt, und im Lerielben ruhigen 
und friebliten Meife für die Freiheit und Unabhängiafeit Irland 
u fämpfen. Der Agnater ging mun dem großen Nepralfomrf 
des verflofienen Jahres durch, kam ouf ten Eraateprozeh, auf 
die Hauptparieien, bie Tores und Whigs, geihelte beite, wie 
ihre Organe in feiner Weife, frielte aud auf die frangdifchen 


in ben meillen Faͤllen ausgedehnt; daher die vielen bekannt ges | Blätter an, bie fich gegen bie Reptal ausgelproden und zeigte, 
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Gatern verwahrt, deten Stade ſich fo cımanter teden, det man nicht eine jtatei eine ſebt dernad latigte Crzchung ertalıen, intem er fa Hab nn 


mal eine Kugel turdibiehen förnte. Die befanmıe Beihrate mit tem fil- 
ternen Teiler, tin der Seſangene bnatgemorfen baden fol, fan ale ber 
nicht rorarfalem fein. 

Die Berbeilung der Weiter fonnten wir nur rom außen jeben, einige 
alte Trawen fürzren, als wir und möbertem, mit Kintern auf dem Arme 
berund; größere Minter, gar büdibe ihmugige Beihöefken mıt fem 10 
then Bed anf tem Kerf, Mredien tettelad bie Binde jwilßen ten Ptablen 
zurd. ürgere Weiber, tab Erfliht zur Bälfie mir tem übliden Leine 
mietürefen nperbält, traten unter bie Thör. Etmos Schöntes wurten wir 
mat annetig; fommtlche Grauen waren fitt, jalaff, Meib; ıbr Emud 
delamd ım Daidfitten, tuntın Befog ihrer [dmupiamefen Tunıtas und 
Fatomirang dir Wangen und tes Vorterarms;, tie Winner haden nur 
tas Zeiden ihred Stem mes aufb Hantgelenf geögt. 

Ga sırer haldın Etunte waren wir bri günfigem Finde wider nah 
Gurıpa merfept und med am Diend bei guter Zeit in Minis. 


Mer? Die „Raberer Zeitung” fkreitt: Meber einen idauterbaften 
More erfahrt mon feigente Erpgeinbeiten: Hr. d. Poitran, dus unglüd: 
time Erfır dreiih Derek, war ter lete Cprößling dir reiben Aamilıe 
tufıa Noment, Dinkent, tuduch, von atſchteckenter Häfliafeıt, hatte cr 


finntshen Keiteniwaften üterfich und für mieıs Ereles Sinn hatte, Fer 
ymcı Jahren keiratbıte er, 17 Jahre alt, tab ſchönſte Mädten ſeiner Um 
gesen?, Leuite Parratere, die kaum 10 Fahre alt mar. Die Elten kitſes 
Maͤt chens, vırlodt turd fein unermehlibes Bermögen, miligten ım Hit 
Berbintung, die fo traurige Folgen haben fellte. Gleich anfangs üben. I" 
ten erflen Ta:en ıhrer Berdintung, gab Louiſe Parratere ibre Armııyasd 
gegen ıhrem Barten zu erkennen und midt lange tanadı entirann Ad ie" 
fen ihr und einem ihrer Bebienten ein Rräfliches Berbältmiß, mehteh IR 
fo offener Werfe Ach Fund gab, daß Br. d. Purbrait mar ju begräntele ur 
feriuct fatte. Jaat odne Inte, Beieitigungen aller Att, Dichungen de 
denkliher Art Acrtem fertwährene iht ebtliches Zuſammenleden, dit Fr 
cine Ebeiderdungefiage eimgereidt wurde, bie ieiem Verhältarh eın Gare 
madıen febte. Die Alage war Ceitens des Mannes rimgereiht, ot 8 
10.9. M. ter Zwiſt je org wurde, daß der unglüdiihe Puittal eleat⸗ 
ſein Haus errtuh, weil man ıbım mut dem Tede zedtett batte. Et tetamna 
it seinem Merbängniß, ind.m er den folgenten Taa auf bie ihsudtar 
taſte Weiſe ermordet wurte, Dean Dem Ih. fand man ihn amgefladıt aul 
einem Ruberette auf die furdebarle Werfe emertet liegen. lb al iu 
Kunde daron fc nirtriitehe, beihultigte Die öfentfihe Meinung Grau f- 
Vurdrau und ihren Betienten kır Itat, une naxtem der Snfruftontiiäe 


aha. 


wie viele Gegner in Großbritannien und jenfeitd des Kanals bie 
Nepealer zu befimpfen bitten. Bulege ermähnte er auch des 
Bireralemus und fügte, indem er mir dem Finger knipſte, derſelbe 
fer uicht das wetth. Er halte es mit der Nepeal, d. db. mit Auf 
Idiung der Umen, die wicht durch Vertrag und Cinverfiändnif 
zwiſden beiten Kindern abgeſchleſſen, ſondern durch Zwangeémittel 
und binserlitige Rauke dem ırıiten Volle aufgezwungen worden 
fer. Eben dieſe Unon babe für Irland nur die unglüclichften 
Folgen gehabt, denn waͤre fie eine mirfliche Union im gutem 
Elsuben (bona fide) geweſen, fo müste Irland berechtiar fein, 
mweniziiend 175 Muglieder in's Parlament zu ſchicken. Der fir 
derator entwidelte nun noch meiter die derderblichen Folgen der 
Union für Jrland, und flelte tana den Bnırag, daß die Briefe 
des Hrn. Eharman Cramford in Betreff des Fideraliemus, fobald 
fie ia ten Zeitungen verÖffenhdr worden, eınem Gomite jur Ber 
autachteng und Berickterſtatturg übergeben werden follten. Dieler 
Auttag wurde angenommen. Die für den Nepealfonds mährend 
der verfleſſenen Worte eingegangenen Zeiträge beliefen ſich auf 
sicht als 341 Pr. Er. 
Spanien. 

Yarid, 2. Der Die „„Debars‘ enthalten nachſtehenden von 
der hoͤc ſten Intignation über das ſoaniſche Unmelen eingegeber 
ven drtfel: „Wir erhalten Nachrichten aus Baponne vom 28. 
Nerember, die und Feine andern Gefühle meden, als bie des 
dußet ſten Unmillene, Wir baben gemeldet, daß eimer ber 
Cine Zurbano's, fen Schwager und mehrere andere Ne 
beüen in Gefangenſchaft gerathen und mach fogrono arbradır 
werden waren, und daß General Dribe, der zuerſt befehlen, 
fe fofort erfhießen zu laffen, doch fpdter bie Epecntion aufge, 
ſchebes hatte, um fih zuvor mewe Infirwctionen von Madrid ber 
zu erbunen. MWır erfahren heute, daß General Oribe dieſe ſtraf⸗ 
bare Anmwantlung emer menſchlichen Nübhrung gebiife bat; er 
iſt abarfege worden, weil er mit ber Exrecunon zoͤgerte, wäh 
rend ıbm doch vorgeſchrieben war, er felle alle Theilbaber an 
dem Aufftand erſchießen laſſen. Das iſt nicht Alles; man ſchreibt 
und pofito, daß Zurbano's Sehn, Zurbano's Schwaget, 
und mer andere Individuen am 25. November in der Fruͤhe 
ehne worgänaigen Richterſpruch zu Logrono erſchoſſen 
worden find. Gemif, wir batten fein großes Vertrauen auf die 
ſranuche Negierung ; aber wir maren dennoch meit ferne, fol 
che Adſcheulchſeuen zu erwarten, ſelbſt von einer Craatdgewalt, die 
der General Narvaez lenft. Emd das die Menſchen, melde 
faum noch bie Hinſchlachtung bes unglädlihen Diego Leon 
als em Verbrechen denuncirten? — bie eine neue Mera der 
Verflhnung und bed Friedens fir ihr Land erdfinen follten? 
die das Feld der pelunchen Dieeufionen zu ſchließen gedachten ? 
Heute mehr als je zuvor, wuͤnſchen wir ung Glüd, den Hands 
lungen dieſer foldanften Megierung, bie ſich felbft der ollgemeis 
nen Verdammniß (reprobation) hinliefert, jede Zuſtimmung 
(Ardiien) verfagt baden. — Nimmt man an, daß die „Debars“’ 
in Guizot's Sinn ſchreiden, fo wäre diefer Artifel ein halbofficieher 
Bruch mit Spanien oder doch mit dem Cabinet Nardaej · Martine;. 
Uebrigendsbeilen alle Parifer Blätter die Entrüflung der „Debars‘“, 
über bie fi von allen Seien ber befiätigente Hinrichtung der vier 
© tlatopfer eines Aufſtands, dem bie reactionäre Parteizu Matrid 
¶Nar vaez im Bunde mit der Koͤnigm Ghrifiine) durch den Gons 
ſtuuttonereformentwutf offenbar provecirt bar. Graf Breffon 
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verlangt abberufen zu werden von dem Botſchafterpoſten, den er 
befleider; es ſcheint ihn zw verdrießen, daß fein verftändiger Rath 
ten Gehör findet bei den Machthabern & Madrid; man weiß 
no nicht, wer ıhm im biefer fchmierigen Miffion erfegen foll. 

— Die Madrider Nachrichten vom 26. November find ohne 
Intereffe; es hieß, die Negierung habe nach Cadix bie Weifung 
ergeben laffen, den General Araoz zu erſchießen. 

Italien. 

Nah Berichten aus Neapel vom 26. Nov. hatte am Tage 
zuvor die Trauung des Herzogs von Aumale mır ber Prinzeifin 
von Salerno auf das Feierlichſte Hattgefunden. Die Abreiſe des 
Btautpaates war auf den 2. Dezember feſtgeſetzt. — Aus Nom 
wird der „Allg. Zig.“ vom 22. Mov. geſchrieben, daß der Gedaͤcht⸗ 
nißtag der Einweihung der Er. Petersfirhe am verfloffenen Mon⸗ 
tage ſtatt hatte, und durch eine Hochfeier verherrlicht wurde. Se. 
Heil. der Papſt aſſiſtirte in der Wirte des Gardinalcolegiums und 
ſeines Hofes der Meſſe und jämmtlche Cardinaͤle dem Chor der 
nachmitiägigen Vesper. 

Griechenland. 

Arhen, 14. Nov. (9. 3.) Baton Werther, Sohn des preus 
biſchen Gelandten ım Paris, iſt an die Stelle des Grafen Braffier 
de St. Eımon, der an den ſchwediſchen Hof veriegt worden, als 
bevolmädtigter preußifcher Minifter in Arhen ernannt. Wie man 
erfähre, iſt eine rufüche Note angelangt, welche den bisherigen 
Gang der biefigen Staatsgeſchaͤfte volltommen billige. Der engs 
hie Geſaudte hingegen fol ziemlich unumfchränfte Vollmacht ers 
dulsen haben nady feinem Gurdünten den englifchen Antheil des 
Anlehens zurüczubegehren, was er jedoch bis jegt moch nicht ges 
than hat. Der franzdfiihe Gefandte wiederum fell nöihigenfals 
ein Darlehen von 2,000,000 angeboten haben. Derfelbe hat bes 
deutende Einkäufe von Tabak für feine Negierung machen laffen, und 
tun noch große Beftelungen für das nächte Jahr gemacht. Ueber⸗ 
dieß verſericht er die Straßen Griechenlands zu bauen, wozu nach 
Einigen Frantreih eine Mil. leihen, nach Andern franz. Actienges 
fenicbaften ſich bilten follen. Die Wichtigkeit der Straßen iſt zwar 
längjt hier anerkannt, es habem’aber immer die Mittel zur Aus 
führung gefehlt, fo dag nicht einmal die nöıhiaften Milirärftragen, 
die eine von Athen nach Lamia an die Nordgräne, die anderevon 
Ahen nach Tripolitza, dem Eentralpuntte Morea's fahrbar find. 
Es fol jedoch mir eier Erraße von Argos mach Patras der Ans 
fang gemacht werden, melde durch die fruchtbare Ebene von Ar 
gos und laͤngs der einttaͤglichen Korinhen«Küfte des Golfs 
von Lepanto nach dem frequenteften Hafen des weſtlichen Pelopons 
nes führen märde. — Es iſt ein Pofivertrag mir Frankreich abs 
geſchleſſen, wornach unter anderm alle Briefe nach Deutſchland, 
bie duch die Thurn» und Taxiſche Poft gehen, bis an den Drt 
ihrer Bemmung franfirt oder unfranfirt geſchickt werden fdunen. 
Bei der Ueberfendung durch die oͤſterreichiſchen Dampfboote muß 
fie den Weg nach Trieft, und umgelehrt bier für den Reſt in 
Deutibland bezahle werden. Der Preis bis Marſeille iſt durch die 
franzöftiche Por berfelbe, wie der nach Trieft durch die öſter⸗ 
reichiiche. — In der letzien Sitzung der zweiten Kammer wurde 
noch befclofen eine Commiſſion zu ernennen, welche die Wahl 
von Mavrofordatos in Karifto zu prüfen bat. Zuvor ſchon wurde 
die Wahl von Tines, wo H. Vitalis, ein rechtlicher Mann ober 
Mavrokordatiſte, gewählt war, für nichtig erklärt. Den Kretern 
aber wurde das Recht entzogen einen Deputirten zu ſchicken, bem 
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ter und der Prekurater von Mitande Ah nah dem Schloß begeben batten, 
Änd Arım v. Turdraıl unt ter Setiente verbaftet und nah Mirande ad» 
arfubıt werten. 

Dertogiohn fhreibt über Hannover: @ine Eeltiamfeit if mir 
m Bezug anf den Theaterdeſuch aufachehen. Selta im hödften Eommer, 
wo bie Voritelungen meh dri hellem Tage entigen, laſſen ih tie Damen 
auf dem Heimmige ron einem Knaden orer Marchen eine trennente Bar 
terme vortragen. Es wire auch im Winter nicht nöthig; denn Hannerr 
dat defamatlih gute Gasbelcuchtung. Aber es geihicht dennoch. Nun ficht 
«4 fenterdar auf, mod bei botem Tage eder kaum eintredenter Dimme- 
rung garje Ctmärme ron Aranenzimmern dem Theater enilrömen ju 
sehen, dia Katerne roram. Jh glaubte Anfange, dies ſeien Beitalinnen, denen 
man Das ewige Feuer verträgt, und Banneser das alte Kom, und in der 
Toast 1’ etwab Aebaliches, mie man mid delebtte. Die fo nern deleucır 
teten Damen namlich zeigen daturch am, dat Me fitiam umd anitändig find, 
tab fie Das Licht aicht ſcheuen; fo entgehen fie jeglicher Zutringlidkeit orer 
wareribamten Zumuibung. Es if fein Fau norgefemmen, daß irgend ein 
Rue, (aid ch amters dergleichen in Dannoeer) 4 zewagt hätte, rin oder 
tas andıre Indivrtuum dieſes nerttentihen Fluminatenordens zu bebeli, 
an. Man kann demnach in ber That jagen, taß der banndeerfden 
Tugens heımgeleudtit wird.” 


+ 


Der Berein für Münjvermebrung. Bor Rurjem bigaten ih 
die 40 Bergränger von Bagneres in eine der entlegenfen Straßen von 
Parıs und machten vor sine kleinen weihen Hanie Halt, um mit, Öloden: 
ſchlag 13 eine Serenade zu degianen. Als fe ankamen, vernahmen fie in 
der Nähe ein Pochen mit Himmen unter ter Erde, Die Glode ichlägt, 
und um nicht turd das Pechen geflöit zu werten, winden die Enger Die 
Wirken Korte'd om. Die Serenate ik iu Ente und bie 40 ziehen ſich eben 
fo langiam und jhmergend zurüd, wie fe gekommen. Den Tag darauf ers 
halten fie folgendes Schreiben: 

„Geehrte Herren! 

Bir, tie Unterzeihreien, Mad Ihnen fehr zu Danf verpflidtet, tag 
Sie die Aufmenkſamkent des Tublıfums von und ad und auf Ad lenften, 
indem wir dur Ihren Belang Zeit gewannen, unfere Kıftlen zujumaden, 
Bir ind nämlich, zu Ihnen geisgt, Falſchmünzer, und die Polizei war 
uns ſchen auf er Gpur und zwang und, das Seite zu ſuchen Wir war 
ren eben beihäftigt getern fortzuriumen, Heute Ünd wir bereits außerhalb 
Pırıs und morgen außerhalb Branfreih. Empfangen Sie den kerzlicflen 
Danf für die ung gewährte laute Untertüsung. 

Der Berein für Müngsermehrung.“ 


Vorwande nach da fie nicht die vom Geſetz verlangte Zabl bilder | erflärt; er muß dem blinden Autochthonenthum meichen. €s 
ten, in ber Thar weil fie den Redacteur der Morofordarifchen | fonnte ihm nicht gefallen daß einige feiner eigenen Anhänger aus 


Minerva gewählt hatten. Die oͤffentliche Meinung erhebt fi 
gegen beide Maafregeln der Mojorust, und Kolertis ſelbſt läge 
fie im DMoniteur grec tadela. Der in Smyrna erfcheinende Yms 
partial macht über biefe Vorgänge folgende Bemerkungen: „Kolet / 
tis if ein Name, feine Macht. Metaxas troͤſtet ſich über ger 
ringe Hofgunft durch feine Majorität im der Kammer, Kolet⸗ 
tis ift die Freundlichkeit und Offenheit felbft, nach ihm gebt alles 
gut. Metapas reibt fi die Hände und braust auf in infulanis 
(em Zorn bei jeder Frage Über die Zukunft, Kolettis hätte 
nicht gewuͤnſcht, dag Hr. Balbis, ein Mind ber fein Klofter 
verlaffen und fich bürgerlich verheirathet hat, ohne die Erlaubmig 
der heiligen Synode dazu zu erhalten, wieder gewaͤhlt wuͤrde. 
Die Majorirät hat ihm unterflüst, und Kolettis muß es fih ger 
fallen laffen. Kolettis, der Conſtitutionelle, hätte nicht gewolit, 
daf man umter michtöfagenden Vorwaͤnden adırbare Männer, der 
Dppofition angehoͤtend, aus ber Kammer mies; er fügte ſich ber 
Nothwendigleit. Er hätte nicht gewuͤnſcht, daß man den Kretern 
ihten Deputirten entzog, er der die befaunte Mede in der Natio⸗ 
nalverfammlung hielt, die in ganz Europa Anklang fand, worin 
er alle Griechen auc außerhalb des Koöͤnigreichs für feine Brüder 


geihlofen wurden; er muß es dulden.‘ 


Handels: und Börfennachrichten. v 

Auasburg, 4. Dezember. Lotwıq : Canal. — D, 77. ®, Bush 
Münd. Ei. It. Div. 1912 — — PD, 118 — ©, Auged. W. Apr. 
Dom — — P. — — 8. Vriorit. Odl. ara pro — D — ©, Vanıt, 
Mail. .9.— —P.—— ©. Bayer. 3 1/2 proe. Otl. 1017/78 9 
101 5/8 ©. Baver. Bamfactien IL Sm. 1844 748 D,- @. 

Breanenz des Ludwiakanaté. Bom 25. Non. bis ı. Dei. find im 
Nürnderg angefemmen: 26 Schiffe mit 11710 Ientucen; abaraangen: 35 
Eife mit 2899 Atn.; (in Ladung waren 15 Schefen in Fürid angefom 
men: 33 Gchife mit 0071 In; abacgangen: 16 Schiffe mit 2274 Jim, 
cin Padung waren 3 Schiffe), in Erlangen angefommen: 16 Safe je) 
3008 Ztn,; abgegangen: 6 Edife mit 933 Atn.; cn Ladung marın 4 
Shiffe); in Forahbeım angefomnen: D Gcife mit 220 Zin.; adacgane 
aen: 9 Schife mit 568 Ztn.; in Bamberg angefommen: 23 Schiffe mit 
2246 Zin.; abaegangen: 23 Schiffe mit 11573 Zentnern; din Yarung mis 
ren 4 Stufe.) 8 

Ocherreich. Bei der am 2. Dez. Statt gefundenen zehnten Verled 
fung der Serien des Wnichens wom Jahte 1839 pr. 30,000,000 Bulten 
find folgende 35 Serien gejogen worden: 120, 140. 402, 407, 496, 549, 
706, 754, 871. 1084. 1132. 1365. 175%. 2004. 2421. 2708. 2930, 7. 
3334. 3369, 3149. 3965. 4315. 4686. 4762. 5000, 6076, 5080. 5082, SımR, 
5270. 6430. 5501. 6570, 5989, 


Feramwertlider Nevafıcur: 3. Fund” 








Anzeigen und Bekanntmachungen, 
Bu 099909809999989 


Weihnachts: und Neujahrsgeſchenken 
für die Jugend und Ertwachfene empfehlen wir unfer Lager, beftehend in Jugendſchriften 
mir und ohne Kupfern — Bilderbuͤchern — Almanachen und Tafchenbücdern -- Geber 
und Andachtsbuͤchern in verftiedenen Einbänden — Zeichnungsverlagen — Mufitalien 
— Landchartea — Luhogrephien — Kupferflihen und Kunftwerten — Gppsabtrüden 
unter Glas und Nahmen zu Zimmerverjierungen sc, 


Unfere neu eingerichtete deutiche und franzoͤſiſche 


Leihbibliothefk 


@ 9 .Bafthofs · Empfehlung. 
Mein ganz men eingerichtetes Pak 
uns Baltbaus Br, 
„zur Schmwane*“ 
empfelie ia allen reis, Kerienden. * 
Menftadt 0/2. am 1. Dej. ısıl, 


Theod. Fritz. 3 


2299929 


wird fortwährend mit den neueilen und intereffanteffen Erſcheinungen der Literatur ver | DESSSEHOSGEOCTOO 
mebrt, weruͤber ein demmädit erſcheinender neuer Catalog (Forriegung zu den beret — — 
erfdienenen) nähern Aufichlug gibt. Pferd: Berfauf, 


An Nürnberg £& L, Re, 112 eine 
englifirte hellbraune Stune, ohne Abztu 
chen, 7 Jahre alt, zum Fahren und Neis 
tem gleich gut, fogleih zu verfaufen. Daß 
das Pferd fehlerfrei if, kaun garantıst 


werden, 
Im literar. artift. Juſtitut in 74 


iſt zu haben: 
Binter, Dr. B., Schwäd iſche Bolksigarn. Ihr 
Br. 8, Etuttgart, ach. sm 
Hadriaui Relandi Galaten edidit Siedhol, 8 
Stottgardiae, geh. ı a. 
Carwina latina elegit Siedhef, 8, Brottgwäin, 
h. 
Werner, Uaterſchiede des Katheliziamus und 
Prot-fantismus. 8. Darmdarı, geh. 12 fr. 
Aacnde für euanaelifcpe Kırden, 8. Münken. 2. 
Bien und tie Wiener ın Bıldera aus dem Lrbem. 
ar. 8. Pet, ach. . 5h6M 
Hänle und e, Epıunner, Würura u. fine 
Umacbung. 12. Bürprurg. art, 1 M. as Mr 
- Rremoens Hugeige. 
(Bamberger Hof.) Ghafer u. Heid ai. 
®. Zuttgart. Bild, Kim. ©. Hann. Barıh, A. 
r. Gorsheim. Bop, Rem. v. Golimderg 10 Heiz, 
| Srwrstera, Mm. ©. Lenny. Arombefer, Mm. *- 
« Balınce. Nuten Sal Ben Tacıja, Maler e. Ira. 
Wiuler, Privar, ©. Arıdenhanien. 
(Deutiwes Haus.) Kübel, Ahıflor » Eat 
fig. Baron v. Wibner, Outer. on. Bötlinun 
(Drer Kronen.) Hartlaud, Kim. r. Eh 
furt, Greiner, Batrıfkej. m. Alttan. Bleiie, Aın 
— | e. feipirg. Mac. Bar, v. Nürnberg, Wıedmark, 
Kim, vo. Fünp. A 
Shmwarzer Adler) Schafer, Kim, r. © 
! gig. Amon, Shrifigeker o. Ealcız, Well n 
J u, Blafhnermendr ev. 


Literar. artift. Inſtitut in Bamberg. 





Anzeige. Der Here Pfarrer Dr. Irmiſcher dahier bat unter dem Titel: 
„Grundzüge der übereinflimmenden und der unterſcheidenden ehren ber römiſch⸗ 
tatholiſchen und der evangelifch-proreflantifchen Kuche, für gebildete Laien beider Kon 
ſeſſionen, baupıfächlich nach Dr. Wınerd compasativer Därfelung des Leprbegrufs 
der verfchiedenen chriſtlichen Kitchenparitien datgeſtellt“ 

eine fehr intereſſante Echrifr herausgegeben, welche nicht, wie fo manche aͤhnliche andere, 
in einfeıtiger, unftarer und liebloſer Weiſe verabfaßt, ſondern durch bie Approbaron ber 
verſchiedenen Kichenparteien und deren Vertreter als vollgültig anerkannt worden iſt. 
Auch bar fie miche die Abſicht die verſchiedenen Parteien zu trennen und zu erbittern, 
fondern fie zu beichren, zu nähern und zu veriöhnen, wenn auch nicht zu vers 
einigen, Diele Schrift wird deehalb jeder Katholik wie Proteſtant aus jedem Stande, 
mit großem Jutereſſe leien; fie verdiene ihrer befonderen Auszeichnung willen, von .allen 
einfwreichen hehern und miedern, weltlichen und geifllihen Sraarsmännern, die an ber 
Sache Anıbeil nehmen, allgemein empfohlen und verbreitet zu werden; und ift in ſchö⸗ 
ner Ausſtattung um den billisen Preis von 28 fr. ın allen Buchhandlungen zu baden. 
Erlangen im Movemder 1844. Eul Bipker. 
(Borrärhia im Siterar. artift. Inflitut in Bamberg.) - 


(2 b) Untergeitneise bringe hiemit die Erdffaung feiner anwaltſchafelich en Praxis 


ergebenſt zur Anzeige. 
ridtenfels den 4. Dejember 1844. 





Napp, f. Advokat. 


(€) Uuter£unft. 
Verungluͤckte Damen finden Aufnahme und rückſcchtsvollſte Behandlung in einem 
Privarinfitute. Briefliche Aniragen mit F. A. durch die Erpedirion dieſes Blattes. 
Solländerholjverftrich. 
Montaa den 36. Dejemter 1814 Vermitags 10 Ubr werten im Gußwirtbehaufe zum geltnen | 
Dieſchen gu Saunmach aus ter P. Koritreoier Doraenterf, wad zwar aus tem Blalttiftrifie 








Yuldera am Dumaının 25 Shmnfart. Et. 
Ermterg om Eowmerangen 1a Kfm. o. Lürerstauien, Reitel n. Con, Arm r 

" Eiefenterg an ter Nijenterfiripige 23) Erchen⸗ unt / Neuladrt WE, Ereugmer, Heoiihawipider © 
aldı , Erlumehe =) > Hellinterlän.me Sıhafendurg. rin. Wegner, ©. zinmefit. 

1) Bitte Y Etrauf, Fubritant v. Windsheim, Mepner, Rt 


v. Wodlenturg. iger, Kein. Boldinlager * 

Augsburg. Nöria, Nebtsrraftitunt o. Sealfeit. 
Halle, Eur. e. Erlangen, 5 

ılurmig-Ranal) Baumgärtnur, Bin. 

; Dü f 2 . Dei » 

Düfcrof Naef, Barseslper 5 * 


rartbienmerie verſteiaett. R 
Rautelierhater baten dies Erimme zuror ahorig einjwichen, und die im Kenramtätezırte 
Natteleposf mit Wnrinrgen Ab um io muhr mit gültigen Zeuguiffen über ıbre Zahlungefabisfeit ju 
vericden, mitripenfane Be rom dem Beritribe gurüdgewieren werten müßten. 
Yıatenfelt ten 30. Nov. 184. 
Kental. Rortamt allta 
Schujter, Berdmitr. 


Smmrdt, Afıwar v. Morrbalten 
®. Pet, v. Dortenbiim, 
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Fränkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 344. 


Bawberg, Montag, 9. Dezember 


1814. 





Deutſche Bundesflaaten. 

Bapern. — Münden, 5. Dejbr. Die f. Negierung von 
Dberbapern bat für den laufenden Monat für Münden den 
Tag des Maftochien,Fleiiches auf 11), fr. ver Pfund feſtgeſetzt. 
Edaf: und Schweine⸗Fleiſch wird bis auf weiteres der freien 
Goncurrenz überlaffen. Das gemäftete Kuͤhfleiſch muß mindeflens 
um 1 fr. und das ungemaͤſteie Küb: umd Nindfleich mindertene 
um 4 fr. billiger fein, ald das Maflochienfieiih. Die Preiſe des 
Fleiſcas in der Freibanf richten ſich nad ber Freibanfordnung. 

Großberjogtbum Seifen. — Darmfladt, 4. Decem⸗ 
ber. Hei. 3.) Geſtern batte bie erſte Eıgung der zweiten 
Kammer unferer Stände ſtatt. Die großherzoglihe Einweiſungs⸗ 
commiffien erflärte die zweue Kammer vorläufig für conftw 
ruirt. Die einfiwerlise Zulaffung der neu gemählten 5 Abgeord⸗ 
weten (Arnoldi, Yıchtendera, Zeller, Koͤſter und Wernher) gu den 
Kammerverbantlungen wurde nit beanſtandet. — Geh. Staats⸗ 
raih Echent wurde mir 40 Crimmen, Obergerichtsrath Aull 
mu 33, Dierappelat.GerNarh Hefte mit 32, Gen.Staats⸗ 
procurarer Kılıam mır 28, Geheiweraid v. Grolman mit 23, 
Dberarprlar.» Ber.» Nath Lotheißen mir 20, bie vier Erfteren 
mit abioluter, die beiden Letzteren wittelſt relanver Erimmenmebhr 
beit, aid die fee zu den Praͤſidentenſtelen ın Vorſchlag zu brins 
genden Abgeordaeten procamirt. — Er. koͤn. Hoheit ber Groß 
berjoa haben au biefen ſeda von ber 2. Kammer der Staͤnde 
zu ıhren Präfidenten vorgeſchlagenen Candidaten den Nbg. C hen 
dath. Siaatéetath) gum erfien und den Udg. Aull (Obergericids 
Karh) zum ymweitem Praͤſidenten tiefer Kammer yu ernennen gerubt, 
— Heute wähle die Kammer die Abgeordneten Lorheißen 
iD. %.u.€. 8. Nah) mu 42 und Frank (Hofg+Narb) mit 
38 von 45 Stimmen zu ihren @cceretären. — Die feierliche 
Ereffaung des Landtags finder, wie man vernimmt, am 6 b. ſtatt. 

Dannover. — Hannover 2. Dec. (Amel. Nachricht ber 
Dannoe. 3.) Se Maj. der König haben fi in Begleitung Er. 
Surdhlauctt des Prinzen Wılbelm zu ColmsBraunfeld heute 
Vormittag 11 Udr mit einem Cptramge auf der Eiſenbahn zum 
Naablagaer Er. Waj tes Königs von Preußen nad 
Qveblinburg begeben. — Se. Eye. der Hönighdh arogbritannis 
iche außerordensiihe Adgeſandte und bevolmätrgee Minıfer am 
Amalich preukiichen Hefe, Grar v. Welimoreland, ift heute Vor 
mittag wach Berlin zurüdgereifl. 

VBrenfien. — Berlin, 1. Dei. (J. O. P. 3.) Der biefige 
enalude Gelandie, Graf v. Wefimoreland, bat ſich vorgeſt ern 
nıd dee Antunft eines Gabinetscourerd aus London nach Han, 
neret beachen. — Die im fünften Monat bei und flattfindenden 
Prosınzrallandtage beihäftigen gegenwärtig befonders bie Regierung. 





@efchichtsfalenter. 
Rrietri II, Kurfürd rom der Datz, wird geb, 1483. 


Die Gewohnbeiten. 

Herr von Baınt-fcır war früber Seidat gemeien, vertauſchte ben De 
sen mir der Äcder, gewann fd dur Lıriclte einen gewiſſen Namen, war 
aber ımmer meht wegen ſeinet Duelle, als wegen feiner Ehrifien bekannt. 
Cinch Adends befand er Äh ım Theater mund cin ültliber Dann, der ibm 
unzerichens auf den Auf getreten hatte, bat ibn heflich um Berzeibung. 
SarmtAcır datte fert mehreren Wocen fein Duel gebabt, umd ergriff deß 
bald rifrig die Gelegenten, melde Ad ibm dertet. Gr richtete ſich ſtelz 
empor und animertete troden: „5a verjeike eine Beleidigung nıemals.’ 
— Auch nicht, wenn de ohne Mpiht erfelgiet” — Ich zuchtige jetedmal 
den Beleitiger.” — „ad wenn man Se um Untikuldigung datten?“ — 
„Ge bore ich medt daran; eb ft Das fo meine Gemohnbat, . Ih ven 
hanae daher Genbaibuung“ — „Mit dem Degen, sbne Zmeıel?” — 
„Mit dem Degen.” — „Dit wem babe ih tie Ehte zu inreden.” — 
Sa tin Gaint Boır, font Solrat, pp Gihihricrcker und dramatiiber 
Dianer.“ — „or Name ıR mwır fchr webl dekannt umd eh Freut mid, 
dub cin wirflih unabcbtlihes Berichen: mır dıe Ehre Sorer Befanntinaft 
verisafl." — „DO, werte Jimen ud cm Batınten bint.rlalen.” — 


Feuilleton. - 
| Ib werde Ihnen dafür dankbat fein. Aber ic habe eine Bedingung zu 


Die Spannung auf die den Ständen einzureichenden Petitionen 
it bier fehr groß. Nicht ohne Grund will man auch miffen, daß 
auf dem Landtage für Meftphalen und bie Kheinprovinz dießmal 
die katholiſdden Jatereſſen bauprfächlih wahrgenommen merden 
foßen, wozu die Stadt Koblenz, mo ber Landtag für die Rhein⸗ 
proving im naͤchſten Jahre zuſammentritt, fich gerade fehr gut 
eignet. — Unfer Cultusminiſier Eichhorn hat fi von feinem 
längeren Unmoplfein wieder gänzlich erholt und widmet ſich, mie 
früher, mit der gröͤßten Eonfequen; und der unermüblihften Thaͤ⸗ 
tigfeit (einen fhweren Berufsgefchdfien, mas denſelben in ter 
Eunft des Koͤnige immer höher Feigen macht. Ale die verbreites 
ten Gerüchte, daß Eichborn fein Minifterium bald niederlegen 
tolle, beruhen nach näherer Ermitelung auf Ungrund. — Heute 
trat die jünaft erlaffene polizeiliche Verordnung in Betreff einer 
firengeren dußerlihen ' Heilighaltung der Sonns und 
Feſtrage zuerſt in Wirflamfeit. Bekanntlich folen von nun ar, 
außer dem Betriebe mit Victualien feine andern Geichäfte mehr 
an tergleihen Tagen oͤffentlich getrieben werden. Viele freuen 
fich über diefe bier getroffene Anordnung, Viele find aber auch 
damit unzufrieden, weil fie fih in ihrem Gewerbe dadurch beeins 
trächtigt glauben. Allen iſt es einmal nicht recht zu machen! — 
Dem Generalmufiftirector Mendelsfohn, Bartholdy haben 
vor feiner Abreife nah Franffurt a. M. feine hiefigen Verchrer 
und Freunde noch eine wirdige Abſchiedsmuſik gebracht, Man 
wil es diefem genialen Componiften hier gerade nicht fr eine 
Dantbarkeit gegen unfern erhabenen und funftfinnigen Monarcer, 
welcher feit der Herberufung Mendelsiohn’s Letzterem ſo viel jur 
= feines Talents gebeten, auslegen, daß er feine ges 
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genmärtige Stellung aufgab, meil er ſich in feinem Mirtungstreife 
zu befchränft fühlte. 

Stettin, 4. Degember. (U. Pr. 3.) In ber Numfabrif und 
Deftilation des Kaufmanns J. C. Schmidt bierfelbit entſtand, 
dem Vernehmen nah durch Zeripringen des DampfıAnparats, 
geftern Nachmittags 4 Uhr eine bedeutende Feuersbrunft. Mebs 
rere Wohn- und NHintergebäube und zwei ſehr große mit Getreide 
angefüßte Speicher wurden ein Raub der Flammen, Erft nach 
10 Uhr gelang es den ungeheuerfien Anfirengungen , ber Slamnıe 
herr zu werden. &o weit bie jeht befanmt, iſt fein Menfchen: 
leben verloren gegangen, doch find leiter mehrere Arbeiter und 
zum Theil ſehr fchwer verlegt worden. Der Umfang des Cıtas 
dens laͤßt ſich noch nicht uͤberſehen. — So eben erfahre ich aus 
quverläffiger Quelle, daf leider drei Maurer, melde beim Eins 
reifen der Mauern befhäftige waren, verfchütter, zwar wieder 


| bervorgezogen find, einer aber bereits tobt ift und bie beiden anderen 


fo ſchwer verlegt find, daß ihre Herſtellung nicht zu erwarten ficht, 





Bellen, nämlıd, aß Sie zu mir fommen. Es if meine Gcmohntent zu 
verlangen, daß derjenige zu mir fomme, ter ein Geſchaͤft mit mir hat.” 
— „Ich werte mic cinfinden. Wann fol ich kommen?” — „Wann Cie 
molen, aber nur mıct vor elf Uber, da ib bie Gumohnbeit habe, fo lange 
zu ſchlafen.“ Der Ceforterte nannte nech jeinen Namen und feine Woh 
mung und bie beiten Gegner trennten ſich. Am antırn Tag um elf Ihe 
fan ſich Saint-Foır pünftlih ein. Sein Gegner war no in Edhlafrof 
und Pantofeln, er empfing ihn aber mit ber größten Artigkeit. „Wollen 
Sie mir bie Ehre erjeigen, mit mir zu frübflüden?” fragte er ſodaun. — 
„3b dantte,“ antwortete Saint: Feir kalt. — „Dub bedauere ih, denn 
dann muß ich allein frübllüden, ta ih Die Öewohmbeit babe, nie aus 
jugeben, ohme aefrübßüdt zu baten,” Et ſetzte Ach darauf an ven Turm, 
und verjebrte fein Brübltüd mit der Rube und ber lähelnten Miene einıs 
Mannıs, ter fih ganz wohl befindet, Dabei bemühte er ſich, dre Unter, 
haltung fortwährend im Gange zu erhalten. Nach dem Frühſtück jante er 
endlih: „Nun erlauben Gie mir, taf ih mid ankleide.““ Gaunt- Foit 
nictit. Der Gegner lieh aich rafiren und feifiren und Neete ſich jo aclair 
ſen an, wie Jemand, der durchaus feine Eile hat. Ms er enzlih den De 





gen umgeibnalt, die Handihuhe angrjogen und den Hut aufariegt hatte, 


I hagte er: „Jet ſtehe ich Ihnen zu Dienften.” Saint-Feir athmete mieder 


Defterreich. — Bon ber boͤhmiſchen Gränze. (U. 3.) 
Eine für unfer Land bedemtungsreiche Zeierlichfeit, die Grund⸗ 
feinlegung unſerer nördlihen Staatseifenbahbn, hat 
fürzlich flattgefunten und if von Gr. kail. Hoh. dem Erzherzog 
Stephan in Verfon voljogen worden. Der durch großartige 
Bauten, namentlich einen herrlichen Viaduct ausgezeichnete Stas 
tionsplag Auwall vor Prag nahm bie Dentzeichen in feine Grund⸗ 
veften auf, welche bie am Ruder fiehenden Staatsmaͤnner Der 
ſterreichs für zufänftige Zeiten in jenen Danf einfchliegen wer 
den, ber ſich in der biebe der Delterfhaften zu ihrem Monarchen, 
deſſen Regierung fo große Werte bezeichnen, lebendig ausſpricht. 

Schweiz. 

Graubünden. Die Zugefiändnifie bes katholiſchen Großs 
ratbecolleaiumd an ben Biſchof wurden durch ein in 
der Sigung vom 27. November verhandelted Schreiben veran⸗ 
laßt, worin das biſchoͤfliche Drbimariat die Erwartung ausſprach, 
es werde die farholifche Seſſion berm politiihen Gr. Mathe die 
Aufhebung des gemifchten Erziehungéraths beantragen und das 
gegen die beigelegten Anträge zum Beſchluß erheben. Diefe Ans 
träge gingen dahin, daß das gefammtefarholifche Schulmelen, die fas 
thol. Landſchulen mitinbegriffen, einem aus 3 Mitgliedern , von welchen 
der Biſchof 2 ernennen werde, beftehenden fathol. Erziehungsrath 
übertragen und dem Bifchof bas legte Urtheil im Attlicher und rer 
ligiöfer Beziehung vorbehalten werde. In ber fofort eröffneten 
Discuffion war man allgemein ber Anfihr, daß der katholiſche 
Gr. Narh auf die Anträge nicht eintreten Ednne, indem dad Er 
ziehungsmelen Sache bed gefammten Gr. Nathes fei. Dagegen 
forachen mehrere Mitglieder ihr Bedauern darüber aus, daß ber 
Biſchef die drei geifllihen Profefforen der latholiſchen Kantons ⸗ 
ſchule zu einer vertragsmwidrigen Enrlaffung aufgeforbert und ben 
Meligiongunterricht der Schüler beeinträchtigt habe. Es murbe 
demnach befchleffen, dem Biſchof dießfalls Vorſtellungen zu mas 
chen, um denſelben zu bewegen, den Geiſtlichen zu geſtatien, in 
ihten bisherigen Stellen an ber Anſtalt fortwirfen zu duͤrfen. 
Ferner wurde auch für angemeſſen erachtet, dieſe Wunſche und 
Anſichten des karholifchen Gr. Rathes durch eine Abordnung aus 
feiner Mitte dem Biſchof mittheilen zu laſſen, welche zugleich den 
Biſchof in einer ferneren Beſprechung zu annehmbaren Vorfeld 
gen —— und über dad Reſultat ihrer Miſſion Bericht erflats 
ten folle. 

kuzern, 2, December, Die Staatéz. d. fach. Echmeiz gibt 
ald das Neſultat ſaͤmmmticher bis geftern gebaltener Berogemeins 
den folgende Zahlen: Stimmfaͤhige 16,383, Verwerfende 7683, 


Annehmende 8700. 
Miederlande. 

Amfierdam, 1. Dre. Nah einer Bekanntmachung des Fir 
nanzminifters ift zur Ummandlung von 5 pr. in 4 pCt. Natis 
onalſchuld, wozu geſtern die Gelegenheit ın dem Comptoit des 
Agenten des Finanzminifteriums zu Amfterbam eröffnet wurde, im 
Ganzen für ein Gapıral von 9,114,600 Flor. eingefchrieben, und 
mithin der ganze Betrag der Einfchreibungen angenommen worden. 
— Durch die Verwaltung der hollaͤndiſchen Eifenbahn ift um 
laͤngſt bei dem Dienfle eine Verbefferung eingeführt worden, 
weiche hechſtwichtig file die Sicherheit der Merfenden iſt, wenn 
ein eintretender Mebel das Signaliſtren verhindert. Bei jedem 
Bahnzuge werden jet, menn die Luft nur einiger Maßen nebes 
ha ıft, eine Art febe leichter Magen „expreſſe Wagen’ genannt, 
mitgeführt, Wenn mun der Big von irgend einem Unfalle ber 
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troffen wird, wodurch er Halt machen muß, und wenn man 
durch den Mebel verhindert wird, ben gewoͤhnlichen Signalbericht 
zu geben, fo ſetzen ſich zwei Bahnbeamte auf dieſen Wagen, 
welcher vermitteld eines Raͤderwerkls, das mit der Hand in Ber 
wegung gefegt wird, 4 Wegeflunden in einer Zeitftunde zuruͤd⸗ 
legen Fann. Durch biefes Mittel har man alfo ſtets Gelegenheit, 
in einem Motbfaße Bericht zu geben, und iſt gegen bie Unfälle 
gefichert, welche aus dem früher beflehenden Hinderniſſe entfichen 
fonnten, 
Großbritannien. 

tondbon, 29. Nov. Die Rede, weihe D’Eonnellam 36. 
d. in der Verſoͤhnungs-Halle gebakten bat, wird mamentlich in 
Sranfreich nichts weniger ald derſͤhuende Gefühle erwecken, ja 
felbft in England wird bie Preffe, die der Tories wie die der 
Whigs, dem Mgitator zu Leibe gehen und ihn wegen feiner beis 
Genden und Scharen Worte mit Vorwürfen iüberhäufen. Daß 
er Sir Mobert Peel, weil derſelbe gefagt, der Staateprogeh fei 
ein ganz ehrlicher geweſen, einen über ale Beſchteibung Frechen 
und unverichämten Menichen und Sie James Grabam einen 
ſchmutzigen Brieferbrecher nennt, davon wird man innerhalb der 
Gränzen ber vereinigten Meiche von Großbritannien und Irland 
kaum Notiz nebmen, daß er aber in einer ungewöhnlich heftigen 
Weife, nachdem er einen Theil der franzoͤſiſchen Oppoſitionspreſſe 
(National und Eonftitutionnel), dann Hrn. Thierd und iufeht 
das minifteriele Journal des Debats abgefertigt, gegen Fudmig 
Philipp loegezogen und dabei gar feine Ruͤcſicht auf deſſen Bes 
ſuch in England genommen; das wird man dem Aqgitator aufer 
ordentlich übel nehmen. D’EConnel zählte nämlich feine Wiperfar 
der auf und machte ſich darüber luſtig, daß das Journal des 
Debats ihm zugerufen habe, er moͤge fich micht einbilden, daß 
Irland, im Fall es in Krieg mit England gerathe, von frank 
reich Deiftand erhalten würde. Er werfe hiermit — entgegnete 
D’EConnell hierauf — und zwar mit bem Gefühle der duherſten 
Beratung, fudwig Philipp und feiner Zeitung Hohn und Sport 
entgegen und erkläre, daß er niemals die Aufhebung der Union 
ous den Händen Franfreichd annehmen mürbe, Er Inne die 
Unmsralität der Franzofen und ihren Mangel an Neligiom nicht 
vergeſſen und er verabfchene ihre miebrige Unterwerfung unter 
feld" einen Ufurparor mie Ludwig Philipp. Mepral oder nicht 
Repeal, das irische Bolt hege gegen ihm und fie (die Ftanzoſen) 
den tiefſten Haß. Er (Ludwig Philipp) habe das Bolt um bie 
Gewalt betrogen, eine Gewalt, die mit dem Blute bed Volles 
errungen worden, das eben deshalb einen König abſetzte, meil 
er ed unterbrüden mollte, Er habe feinen Theil an dem Kampft 
genommen, wohl aber alle Priſengelder eingeladt. Als er den 
Thron erlangt, habe er ſich durch bie Eharte zur Areibeit der 
Preffe, der Erziehung, der Religion und zur Aufrechtbaltung bet 
Gefhmornengerichtd verpflichten; aber mie habe er gehandelt? Er 
babe die Preſſe gefeffelt, indem er in Bezug auf fie Befege ein 
arführt, bie firenger 'feien als irgend em Geſetz, das jemald die 
Unterdrücdung der Preffe in England zum Zweck batte. Er habe 
den Gefhmwornenprojeß verftämmelt und es ald Verbrecen ger 
flempelt, die Namen der Gefchwornen zu veröffentlichen. Det 
Mann, der verhieß, der Prozeß durch die Jury folte aufrecht 
erhalten werden, gerade derſelbe Mann trat ihn mir Füßen und 
machte ihm zu einen Blendwert, zum Gefpdtte und zum Falb 
Arie. Die Erziehung ſollte frei fein umd jegt fei fie in die Has 
de des Unglaubend gegeben. — In folcher Weife bat D’Connel 
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freser, Sie gingen Die Treppe beuunter uno eimige Steaben hier, bi fie 
an em bekanntes Caftehaus gelangten, Hier ſaate ber Öbraner, der fih 
Dircenal nannte: „Jch trinfe bier mad dem Frübfüdf Nets cine Taſſt 
Extee; ch if meine Bemeobnbeit und ih bofe, Sie werden mir erlauben, 
mid darjılben zur hbamdein. Mebrigens wird «6 uns micht lange aufhalten.” 
Gainr.dorr, tım tie Meruld bescıts fait ausgegangen war, fonnte nur 
new mit Date am Mh kalten, Er folgte inteh icınem Braner in das 
Eihchius, wo Perceral zu hmm jagte: „Erztigen Ste wir tie Chre, eine 
Zafie Eafre met mir zu denken; er Mt vortrefftih bier. — „Ih weiß eh, 
atır ah Bank.” — „Nun, wie es Ionen behebt, Sid ſehe mit Betauern, 
taß Ere sin wnteugiamer Mann find.” Perceost Tieh Ab Eafee bringen 
und fiauf ehr fehr Jamafam. Als er Fertig wor, ſad er Saint Zoir an und 
iraarcı „irelen Ste Cha?" Eaint.Feır wufte mibt, was er auf bicie 
10 gar unaborige Arage antmwerten felte, und ſah den Gegnet verklüft 
dur Ki ſtegte, ald rmerfic er tab Staunen niht und muterbolte: 
hate tie Ebte, Cie zu fragen, ob Cie Schach imielen?" — „Nein, 
ame EnmiAor entlih. — „Auch niat Dame’ — „Nein“ — 
Tarım Ebate; ic weite Tee bitten, eine Partie mit mir zu inielen, 
wit ıh He Öewobnbeit bate, nah meinem Lafer drei Partien Dame 
ater Ehe zu inulen.” Sarnt⸗FZoer. der row nie fo lange an fl achalten 
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batte, verlor endlich die Getuld und fuhr heraus: „@ie fjdsinen ſedt mes 
Örmehnheiten zu haben, mein Herr.” — „Allertingd," und Eit witn 
ja ſeldu, Faß die Sewohnbeit eine jweite Natur if, Dort che id tinta 
Bekannten.. Bern Bie vieleicht einen Beſuch zu machen baten, jo Mir 
nen Se eine Stunte ausbleiben, aber aicht länger; id hate die Gemei 
beit, mie Finger ju ieielen.” aint-Aeir, der einzufehen anfına, tat mi® 
ibm werböhren wollte, blich im dem Eaferbaufe, wm zu ſehen, mir fit i» 
mötie end-n mürde. Genau nad einer Gtunte Fam Perceral zu ıkar zu 
tagte: „Meine Partie ıft zu Ende.” — „Wir können nun die unirigt 
beginnen" — „Allerdings; dech muß id Fhnen jagen, Daß id Die Brmota‘ 
beit babe, nad meimen drei Partien eıne Stunde im zen Tuilerien jpaının 
iu gehen. Wenn Sie nihts dagegen haben, wellen wir bahn gehn” 
Seint:Feir nabm «4 an, weil er glaubte, das Dur folle im der Nabe ter 
Tuilerien datt finten, bie Damalt gun; ode waren, dr hatte alio bat [5 
duld, noch eine Stunte mit frayieren zu geben, Ws dieſe norüder maf- 
wohte Perceost im feine Wohnung jurüdfchren, „Was? fuhr Salat Ber 
auf; „baten Sie vergeiien, dat wir uns ihlagen mürfent" — „Er Hart 
ven, Herr von Saint-Aoır; id bin kein Nauftole uns Fann cd miht ih, 
da id Prafldent 266 hößften Gerichtäbefs in.“ Cuint;Aeir prabte zurüd. 
ſammelte Ach aber daid, verbemgte Ach tief vor tem Beamten, emifernls 





mm BOT ZUDWIA SUP BERSEIPTEREN, ERBE WDERR EEE BUN Du 

durch, daf er dın Beıland Frantteichs in der Sache Irlands 

auf das Entichredenfie zurüdgewiefen, die Engländer ım Ullgemeis 

men für fih gewonnen, ſo werten doch feine anteren fcarfen 

Bewertungen ihm Vorwürfe und Tadel mander Art zuzichen. 
Äranfreic. 

Paris, 2. December. Zwiſchen den beiten Marfchällen 
Bugeaud und Soult iſt es zu emer ernften Entzweiung ger 
tommen. Als Buagcaud zu Anfunge der vorigen Woche feine Ber 
fute ber alien Miniſtern machte, fragte ıba Warſchall Soult, 
wie lange er in Excideuil zu bierben und wann er mach Algier 
zurücjutebren aetenfe. Der neue Herzeg von Jely entgeanete 
ganz rubig, er werde nur drer Mocen m feinem Geburtserte 
verweilen, dann aber mach Parıs zurücktehren, um ander Adreſ⸗ 
ſe / Dedante Theul zu mebmen. „Cie werden doch nicht als Gow 
verneue von Aleer inteen? fraate aereı;t der Kriegdminifter, 
„nenn mide als Eeuverneut non Algier““, entzeanere pıhrt 
Eugesud, „doch als unabbinsaer Depunrier”’ ; en Wort gab 
das antere und eine ſeht lebhafte Ertlaͤrung fand flat, in ber 
Qugeaud fih ſedt energuch über viele Magregeln, namentlich tiber 
den Friedensidluß mu MNarecco ausiprad. — Am legten Don 
nerſtag war Concert ın Er. Cleud; Marſchall Buacaud erfchien 
einer der Erlen; old Marſchall Soult ſpaͤter eintrat, gina Bw 
geaud auf om gu, um ıbm zu bearüßen, aber bei den erften orten 
wendete ıbm Soult den Nüden zu und hieß ihn ſtehen. Diefe 
Ecene mitte natüthch greßes Aurichen, und Bugeaud verihob 
ferne Reiſe nach Ercdeu und begab fih am andern Morgen zu 
Eoult, um eine Erklärung zu verlangen. So fichen bie Sachen 
m dieſem Mugendblide, und die unter dem Einfluffe des Könige 
gemachten Veriöhnungsveriuce folen bis jeht ehne Erfolg geblies 
den fe. Gewiß iſt ed, daß Bugeauds Erſchemen bier einem 
Theile des Cabinettes fehr ungelegen kömmt; daf man ıhm jeboch 
den Urlaub wicht verweigern konnte, da er ſonſt mit feiner Ent 
laſſung gedroht bitte. Man glaubt fogar, daß Soult abtreten 
und Sugeaud Kriegsminifter werden fee. — Briefe aus Madrid 
vom 23. melden, dag die Koͤnigin am 27. ein großes Bankett 
geben werte, zu dem das ganze dwlomanſche Corps eingeladen 
iſt. — Man alaubte, deß Zurbano ın Madrid verſteckt fei, 
und bie Bedoͤrden liefen befihalb mehrere Hausſuchungen vornehmen. 
Zurbanos Frau iſt ın Madrid anaefommen, um das Leben ihres jüngs 
ſten Eohnes ju reiten. Sie erwarreie am 24. Abends bie Kö 
mam an der Palafiereppe und marf fh ihr mr Thränen und 
berzjerrerienden Wirren zu Fuͤfen. Die Koͤnigin fagte ihr, bie 
Mınler würten uͤdet ıbe Geſuch enticherden. Tretz dieſes Schrit⸗ 
tes wurdea Zutbdanos jünger Cohn, ſein Echwager und zwei 
Bediente ım kogrono auf eınen ſchrutlchen Befehl Narvacz's erſcheſſen. 
— In Bejug auf die Diecuſſion des Artikels über die Heitath 
der Könıgın obne Bewilligung der Cortes im reformirten Cons 
fitunensEntwurfe mellen bie Ultras ein Amendement vorichlagen, 
wonach der König auch chne Femilligung der Cottes das Land 
verlaffen und reien dark, Dieſes Amendement baben Mon und 
Pidal bereits ım Minmter Conſeil verworfen; wenn es troß ihrem 
Witerſtande durchgeht, müſſen fie abtreten. — Here Auguſte fer 
roſſtut, Chef der Klagueurs in der hitſiaen gteßen Oper, iſt vor 
emigen Taaen bier geſtetben; er hinetlaͤßt ein Vermoͤgen von 
200,000 Franck, das er ſich buchſtädlich durch „feiner Hände 
Urbent’ erworben bat. 

Varis, 4. Dec Bus Bayonge vom 30. November wird 


BIIETIEDER,, DaB IM DEIGE Der Surjögem TrB Copnee ohrrane vo 
an vielen Orten in Cpanien Arreſt ationen vorgenommen wer+ 
den; fo zu Buraos, Logrono, Vitoria. Auch General Jrurbe iſt 
zu Apeitia verhaftet und von da unter Eecorte mach Vittoria 
gebtacht worden; der Ep Minifter Gamboa if zu St. Sebaſtian 
feflgenommen morben. 

Straßßburg, Ende November. (8. 3.) Es find nun neiters 
dings den Hauptingenieuren, melde mit dem Bau ber Paris⸗ 
Straßburger Eifenbahn beauftraat find, Befehle zugefoms 
men, um Alles, mas die Ausführung dieſer michtigen Linie bes 
trifft, zu befcleunigen. Co münfbenewerth es geireſen wäre, 
daß der Staat auf eigene Koſten diefe Bauten übernommen bätte, 
fo feheint die Negierung dennoh von ihrem Grundfage, den fie 
fben im Jahre 1842 in den Kammern zu verfechten mußte, nicht 
abzugeben und den groͤßten Theil der Eifenbabnftraßen Privaraeı 
felibaften zu überlaffen. Straßburg flieht im der That eine glaͤn⸗ 
jende Zufunft bevor, da nach einigen Jahren fen bie Schienen, 
linien von dem Mittelpunfte Franfreich's mie von den fürlichen 
Siaͤdten dahier ausmünden werden. Auch baben unfere General» 
rärhe auf Antrag des Präfecten dem Miniſterium Vorftelungen 
gemacht, daß für Hebung des Verkehrs auf bem Rheine 
behufs der neu audzuführenden Flußbauten in dem naͤchſten Jahre 
febr anſehnliche Hülfsgelder bemilligt werden, was auch bereits 
von den oberſten Zehörten zugefagt it. Noch vier Millionen 
Franfen find nörhig, um bie Dauerbaftigfeit der unternommenen 
Arbeiten zu ſichern, und jene ju vollenden, die unerläßlih find. 
Nach Vollendung derfelben wird es den Dampficiffen möglich, 
die Strecke von Straßburg nah Mannheim in 5 ',, Stunde zus 
rüctulegen. Je mehr jedoch der Verkehr zwiſchen den rheiniichen 
Staͤdten Köln, Mainz, Mannheim und Straßburg zunimmt, deſto 
füblbarer find die Rheinzoͤlle, die von Holland bis hierber mehr 
als 4 Fre. für 100 Kilogramm Fracht auemachen. Mir Bergnüs 
aen vernehmen mir, baf die verfchiedenen Nheinuferftaaten auf dem 
Punfte Rechen, fich dahin zu vereinigen, daß etwa drei Viertel diefer 
läftisen Gebühren abgefchafft werben. — In den nahen Fabrikſtaͤdten 
des DberElfaffes finden bie vor einiger Zeit in Vorſchlag gebrachten 
Hülfscalfen für die arbeitenden Volksclaſſen aroßen 
Anflang, und fchon beichäftigt man fich mit der innern Cinrichs 
tung berfelben. Die beitretenten Mitalieder, denen die Wohls 
thaten des Vereines zu Gute fommen folen, haben fehr geringe 
monatliche Einlagen zu entrichten, die fich fe nach dem Ber 
dienſte «derfelben auf 1 Franken und 1 fr. 50 Gent. belaufen, 
mährend den zur Mrbeit unfähig gewordenen oder auf dem Kran; 
fenberte befindlichen Individuen alich 1 Fr. 10 Gent. verabreicht 
werben follen und benfelben zugleich Ärztliche Huͤlfe unentgeltlich 
zufommt. Man bat in den Fabrıtlädten die Erfahrung gemacht, 
daß bie bie und ba laut werdende Unzufriedenheit nicht von den 
in Thaͤtigkeit befindlichen Arbeitern ausgeht, fondern in der Regel 
von michrsehuenden Herumziehern, bei denen Faulheit und Begehr⸗ 
lichkeit Hand in Hand mit einander geben. Das Loos der arbeis 
tenden Claſſen verdient gewiß die Aufmerkſamkeit und Theilnahme 
aler Menihenfreunde, indeffen ſcheint ung ber gegenwärtig im 
Elſaß in Ausführung kommende Grundiog, daß, che man am bie 
fogenannte „Organiſation der Arbeit” Hand anlegt, zuvoͤrderſt 
für die zu forgen ift, die nicht arbeiten können, vor jeder andes 
ren aufjufelenden Negel den Vorzug zu verdienen. 

Spanien. . 

Madrid, 26. November. Die Ereigniffe in Logrono und 
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RB und narm fi fe der, ın Zukunit Miemanten gu ſerdern, bevor er 
ida mr Bios nah dem Namen, tondern auch nah Stand und Ami ge. 
fragt bate 





Bılibmängerbamde. Ja Dresden ih man ciner auf die Epur ge 
kommen. Medre Droisfenführer dradten falihe Thaler mit nah Haie; 
die Same wurde der Peltnen amgejcıgt, bie Auljcer Über Das, falibe Gelb 
amau wnterenätet, und, indem man ıhmen das ſtrengſte Etilihmeigen 
empfahl, ıbuen aufgıtragen, det, ſetald cin Indieituum ihnen einen jol- 
en nabgimssien Ihatır emnbantigen werde, daßelte augenblichich zur 
Felsen zu bringen. Die Zalſaamunger batten jur Ausgate ihres Seid 
mmir tie Duntaſbeit denupt; mem am Adent deſſelben Tages fam ein 
junger Dann, jablte tem Droisferfüriser reraus und lieh Ad das tin 
seine Geld wiedergeben. Der Katſchet fahrt aber, datt nad dem ungege 
benen Orte, vor die Velizer; Raum aber merte vas ter in ter Droihfe 
Spende, alb er auf ter andern Seite die Thür öfeer und beransiprinat; 
der Kotſcher aber Laft Pfert une Wagen ım Stich, cılt dem Alietenten 
mob. erfaßt ida und führs ihn auf Lie Polizei, wo der Schuldige augen 
Midieh gefcht und aub scıre Gonrlicen angıtt, die man auch ſegleich 
aufpett. Es felın Eicher» und ürtlergiellen fein: tie Taler hatten 


fie ın Hol; guprägt; Tod haben fie auch falſche Fünfgreiden: und Jehn⸗ 
sroibenjüde ausgegeten. 

Ein Ebrenmann, Bor mehren Jahren wurde ein Mitglied dis 
masteburgiiben Hanteldlandes Turd bedeutende Berlufte bei Geſchätis— 
freunden und neh bereutentere bei Unternchmungen in mweitobährfden 
Staats. Obligationen Litt. A und in andern Üficeten dir Nr genötbigt. 
feine Zahlungen einjuitellen, Der Mann bat nun vor Kurzem aus freiem 
Anttiede, — und nidt ıtma, weil er Hoffnung gebabt, durch Nealifirung 
der weſtrhaͤliſchen Staatsſchuld tie zur Befrictigung feiner Öläutiger er 
fortırtidun Mittel beiwaffın zu können, — mit jauer erwertenm Grlte, 
obme Rückſcht auf die Lage feiner zublreihen Familie und Angehörigen, 
und ohne den Enticwultigungsgränten, melde feine ſonſtigen Verkältnıfte 
karbieten, Grhör zu geben, feine ſammtlichen Glinbiger bis auf zwei, mit 
denen er noch in Abrechnung Hecht, velfemmen deirtctigm 

| Der Sperling, ein Gıingoogel, Ein Herr Ktied zu Hammer 
ſmitd mil ermitteit baten, daß aus gewöhnlichen Sperlingen gute Stage 
| rogel au erzielen And, wenn man fie namlid, nob untifichert, aus ıbren 
Neſtern nimmt und fie einer Hede von Eanarıensögeln zugeiche, Sie ſollen 
ı haufig ihre Lehrmerfter mob übertreffen. 
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Obet / Arragonien haben in ben Kammern Anlaß zu Interpellatios | durch die Ernennung des Generald Grivas zum Ausbruch. Ro 
a Besten bat die Berfammlung verſichert, daß | leti® gewann dadurch nicht mur feinen ale d mit 
die unterdrüct fen wirde und baßman die Schuldis | Anhang vollig zu eigen, ſondern zeigte auch baf er entfdhloffen 
gen nach den. Seſetzen beitrafen werde. Er forderte zugleich bie | fein Anfehen aufrecht zu erhalten, und follte e8 dazu ber Birme 
Freunde der Megierung auf, fie kraͤftig zu unterflügen, — Acht | der Palifarem bediicfen. Gleichzeitig lobte ber griediiche Moniteug 
böhere Difiziere haben den Befehl erhalten, Madrid zw verlaf | eine Schrift des franzöfifchen Deputirten und Freundes 
fen und ſich im die Provinzen unter Aufficht der Generalcapitäne | Piscatorp, Hrn, Duvergier de Hauranne, der vor Furzem Gri 
B begeben. Der Befehl zur Hinrihtung von Zurbano's beſucht harte, und num unummunden fagt: daß Rußland bie Grps 
ohne wurde im Minifter-Eonfeil gegeben, weil die Nachricht | temberrevolution gemacht babe, dafi dir HH. Sutzo, Metapas, Bor 
von einer neuen in Logrono entdeckten Verſchwoͤrung eintraf. Der | granbos und Kalergis die Verfhivdrung unter den Augen des ruſ⸗ 
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junge Zurbano ſoll vor feinem Tode wichtige Entdeckungen ger | lichen Geſondten Hrn. Katafazi angeyettelt hätten, daß Metaras 

macht haben. — Hr, Martinez de la Mofa it unpaͤßlich — Das und Kalergid nicht fo weit hätten gehen wollen, allein bie 

Geridht, Zurbano habe ſich auf feiner Flucht entleibt, verdient | Übrigen des Königs Entfernung dadurch zu bemirten geſucht hät 

feinen Glauben; man glaubt, daß er die Michtung gegen bie por | tem, doß fie dem Koͤnig zugemuther, er ſolle ſich bei feinen ier 

tugieſiſche Graͤnze genommen hat. ern bedanken, im der Hoffnung er werde lieber dem Thron ent 

Italien. ——— endlich au — fei — pw ee 

n Ot gau 

Das „Frantf. Journ.’ meldet nach einen Handelsſchreiben — -BROALE KRORTONESE SRRORIR — Slam p 
aus Fivorno, daß aus biefem Hafen eine Meine Anzahl von an RER —* hen a Du x 


olen nad Sweyrna abgegangen fei, um die Bergoditer des 
Faufafıs im Kampf * Rußland zu unterfägen. Da dieſe Türkei und Aegbpten. 
Sache mit fo aroßer Deffentlichkeit betrieben wird, fo werden die Briefe aus Alerandrien vom 19. Nov, melden: 
Rufen ohne Zweifel Mafregeln treffen, um den Zweck zu der | Han einer Eifenbahn nach Euez ichläft wieder ein, bie 
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eiteln. ganifation ſtockt; nur das wieder ind Leben gerufene M 
Griechenland. Rem fchreiter vorwärts, £ 
Athen, 15. Nov, (U.3.) Das Migverhältnig im Minifterium Fam Verantwertliger : 3. Bund 
Anzeigen und Befauntmahungen. . 
Empfehlung. —— artin. Iutitnt m · 
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Iränkischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien, 





Aro. 345. 


Bamberg, Dienftag, 10. Dezember 


1844. 





Deutjche Bundeöilaaten. 

Banern. — Rünten, 6. Dejember. Bei dem Er. Georgi 
Nıtterfot, welches am 8. d. DM. am biefigen k. Hofe gefeiert, 
und mebei der junge Fuͤr von der Leyen zum Nuten geichlas 
gen mırd, werten aletjeug die Jreiberren v. Peralas und v. 
E rein 3.8 Dewerder zur Auinadme ın den Orden ıbre Eramm 
kisme 11 der alten Hoftavelle auihaͤngen. Die jedesmal am 
Abend dieied Feries veranſtaltete muſitaliſche Wadenie ber Hoft 
wird dieurmal, om Jolge Uaweblieyns Ihrer Mo. der Könıgın, 
urtertlaben, — JJ. Hi 92. der Krompriug und die Krons 
prinzeifim werden ın ben Tagen vor Weihnachten bier zurüch 


erwartet, tet dürtte Ce. k. Hsb. nur fehr kürze Zeu bier ver | 


werten nad Ab ſoidtt zu einem Beſuche nah Berlin begeben. — 
Die 234btd ven den taliedetn unterer aigl. Hoftapelle im 
Odeen verardatette Nesenfoise von Concerten ernſteret Art, 


teren gerdomit 4 vor und 4 nad dem Carueval ſtatifinden, ges 








wötren Niere einen boten Geauß. Es darf wohl als ein er 
freut deh Zerden ertaaut werden, dah kıele Protufnonen ſteté 
eines üiern. 6 zablteichen und armwärlıen Uuttorumd fih zu er 


fressen hatten uad die allaemeınde Würdiaung fanden. — In der 
kerisen Tamenſritetirche murte für,lıch eme nicht unbe 
itantl te Anzahl Kılderminzen dem hei, Muttergottesbilde ent⸗ 
werden. — Sebr sirenae Kälte berrite ſen mebren Tagen, jer 
Beh ot der Geſundhertézuſtaud unierer Stadt der wuͤn⸗ 
1tersmeribete und die Kranfenjabl umierer Hoepualer verhaͤltniß 
sy nid verweben, 

“ Zymberg,9. De, Nad emer nnd zugekommenen Mit 
theluna m die NinderpetmFdbmen auégebrechen, und har fich 
ın den leßten Woden ben bayertſchen kantgrrıchten Wald ſaſſen 
und Tırtchenreueb aenibert, fo wie ın den legten Tasen dısfelde 
eıne halde Stunde non Eger ſeuſcus ausgebrochen if. Tom 1. bis 
17. New, ertrantien 1058 Stück. Hievon find geneſen 45, ge 
fallen 50%, eridlsaen 314, in der Fehantlung 101; von leptern 
karren kaum 6 Lrüd Heſſaung in Geneſung. — Dieſe Kranthen 
vr teber am enent ſen Sine eme Peſt, die zu den boͤsarn ⸗ 
ſten eesett. De Adirertung oe,en Blomen wird ſtrenge geband⸗ 
Latı, Be veihwendigen MWosfregela find erarffen und es flcht 
Baber zu erwarten, doß cine arlgere Verbrennung nicht ſtatt fins 
tem wird; dech beturt eb ellertings ſeldſt won Eeiten der Vich⸗ 
befirer arohe Vorſicht, und frerge Seruͤckſchtigung aller vors 
ertärierenen Masfreaela, — Dem Vernebmen nach, merten 
Fe. H te Hetzez Mopgımılian ın Bayern, in Begleitung 
Er. tar. Hob. des Herzoad von leudtenbera bier erwar 
ger, um tu der Umaenend von Banz die eriierm Prinzen zuge⸗ 
berizen Jagden mit abzuhalten. 

















Geſchicht obaleuder. 


S chreber, Preirſer der Naturgeib.dte ın Erlangen, (Naturhiſter. 
Stern) ah ine, 


Literatur. Notiber bat üh dar seine Akhantlungen über Sha- 
kiseareide Dramen mir ürer die dramatııme Aunft als einen der aciſteol · 
Ken wihenibarttdın Munkfrititir bewahrt. Seiae neuehe Arbeit ii: 
„Banfred, eine Irapdrıe ron Lord Poren, in ihrem innern Zulammen: 
bange catwicteſt,.“ Sefanati id Borens Darnfied eine der gebeimnif- 
eoüjten, Buanf-Iten Urcstungen, uns Nötiber ſell grade bier feine Meifier 
ſuit aufs Glanzende Bamicicn hatım, me winiglent ein Beurtheter in 
ter Deutiben Alla. Zt. dehaurtet. Die Gruntgedanten der Tragötıe find 
mad Koriwer: „Manited hebt in gemifem Sinne da an, wo Feuf um 
Shlufe des eritım Therid der Tranöbıe unter‘, berrſcht eine innere 
Berwanttidaft zmuiten baden Berten, ıbr „teißer Grund il, ba allır 
Brtiedenbet ım Beroutern, Krsler, Bat Kıngen nah ter Eclbiilintige 
et Det Beilleh, das Streken, Ab rom j der aufern aufgchrungenn Au ⸗ 
tertat zu befroen, ten Zmniralt des Eeitee au km hl turb feine 
eigene Kraft zu decan aca urt kıc im Kampie mit fd leiblt gerhlagenen 
Gunter mit dem aigren Bunte zu rlım. Ber Behr Eememiuafen db 


| Braunfchweig. — Braunſchweig. Dem Landtag iſt 
unter vielen ıntereffanten Vorlagen auch ein Entwurf über bie 
| Erde der Juden überzeben worden, wornach über den Dre 
| der Ubnahme des Eides die allgemeinen Gründe entſcheiden und 
I der Eid nur in gewiſſen Rälen ım der Synagoge vorgenommen 
wird, Macddem der Schwerente Hinde und Haupt gewaſchen, 
leat er die tete Hand auf 2, Mof. 20, 7 im einer hebraͤſſchen 
Bibel und ſpricht die Eidesformel, welche mir den Worten beginnt: 
„Ber dem Emiaen, dem Gorte Iſtaels, ſchwoͤre ich ohne Vor 
behalt oder Ausflucht im Aufrichtigkeit des Herzens’, und mit 
den Worten fdheft: „So wahr mir helfe der Ewige, ber 
Gott Diradle, Amen’ — a den sffentlihen Blättern 
ft des Vorfals erwähnte, den ber hier wohnhafte Herr von 
Herzeelen — früber Hofjagdjunfer ım biefigen Dienft, ſeit 
erwa anderıbalb Jahren auf fein Auſuchen verabicieder — bier 
m dem bieutenant von Echorlemmer und in des legteen Verire, 
sung mit dem biefigen Difiziercorps hatte. Diefe unalüdlice 
Ehrenſacht, worm das Difinercorps für von Ecorlemmer Parteı 
genommen und nad vielen leidenſchaſtlichen Gerreipentenzen und 
verwrigerten forderungen den von Herzeelen für nicht:fatisfactis 
ensfähra erklärt hatte, war dadurch im ein neues Stadium getre⸗ 
ten, daß vom Herjeelen, mie befannt worden, neuerdings emen 
Erief von früheren Negimentsfameraden bes von Echorlemmer 
empfangen habe, wodurch des Letztetn frühere Angelegenheit in 
em sche zmeideutiges Licht geſtellt, zugleich aber folgerichtig ers 
wieſen war, daß das hieſige Dffisiercorpe in der Vertretung des 
Io. Schotlewmet überent und unverfichtig gehandelt habe. Nun 
| wurde vor erwa vierzehn Tagen der von Herztelen von ber hiefs 
| gen Polizei auf hoͤchſen Sefehl zur Auslieferung des letztgedachten 
Stiefes aufgefordert — melde erfolgte. Heute wird befannt, 
bag dem von SHerzerlen durch die Polizei der hoͤchſte Befehl 
eröffnet ei, binnen 14 Tagen Eratr und Land zu verlaffen. Der 
„Hamburger Gorreipondent‘’ bemerkt hinzu: durch welchen Nechtes 
arumd Diele Kandedvermerfung aerecifernge erſcheine, fei wicht zu 
füfen, da von Herjeelen nah d. 6. der Verordnung vom 4, Mai 
| 1830, das Wehnorisrecht ber Unterthanen betreffend, unzweifel⸗ 
I bafı fein gefegliches Domicil in Braunihwerg har, 
| MB reußen. — Königsberg, 29. Nov. Die biefige Zeitung ent« 
bält folgenden Auftuf: „Commiluonen! Die heidelberger Studenten 
baben das Duell abgeichafft und ein allgemeines Ehrengericht eins 
| aefegt. Ihr feıd bei Gelegenheit unterer Jubeltage vielfach zu demfelben 
Schritie aufgefordert worden, aber vergebens. hr habt Euch 
| den Nubm von einer andern Univerſttät entreigen laſſen. Da Ihr 
; 18 aber num eitmal verſaͤumt habt, dem fihönen Zuge, ber uns 
| feblbor im Kurzem fih durch ganz Deutſchlaud bewegen wird, bie 








Fenilfeton. .. a 


Eotens terter Dietungen berrict dennech ein Liefer Unterſchied ım der 
Aufalung und Behautiung dirfer abſoluten Lebensfrage. „Der Manfred 
| Eorond bemrgt Ah auf der dußerfen Spitze des Innern Gegenſahes des 
iduitt ladenen Bemugtjens und erid.int weſentlich als die auf neridie 
denen Stufen, in immer neuen Beriuben ringende Arden, die Seldüteld⸗ 
fung eines edlen, einer ungebeuern Schuld Ih tewußten Geittes darzuſtel⸗ 
Ga. Dieſer großartige Selbitirlöiungeprogeh des freien Gemes ıd für 
ke Gegenwart von tiefiiegendem Intereſſe, team auch hier findet ein ſolches 
Hingen und Himsien Hart, aber ter Gieg wird einer fernerm Zeit aufbe 
delten ſen wie dort, „Die ganze Bewegung unicrer Tragödie ik die 
Ecitiidefreiung des ſeiner Autonomie ſich bemußten Geiſtes, weiter fh 
jum Hıren ferner aus der Schuld ſammenden Zettieuheit macht und fih 
als das allein firgreiche, feinen Gegemat brmeiitigente, unendlihe uns ia 
fh algemne Geldfibemufticın tarket.” 
Die Berfäferin von Sedwie-Caftle bat einen neuen Reman, den eier, 
ish erikieinen laffen, der ‚„ Jated van der Neck“ beißt, Holland im 17. 
Sabrtunterte und England unter Karl I. und 11 jalltert wad nur 6 
Thlt. Pole. Der Buchhändler Jeſeph Mar in Breslau, Verleger der 
Verfaßerin, brgnbgt ſich damit ın der Anfüntigung, ju tehaupten: „Ste 


Fahne voranzutragen, fo feid wenigſtens die Erſten, die ſich ber 
Babnenträgerin Heidelberg anfhließen, damit nicht einmal in der 
Geſchichte deutſcher Gefittung die Königsberger Studentenſchaft als 
Nach zügletin bezeichnet werde. . Reife Euch los von dem Wahne 
hängit begrabener Gahrhunderre. Ihr habt jegt eine Borgängerür, 
die Euch den Weg gezeigt hat, an Nachfolgern mird es nicht 
fehlen. Laßt auch bierin, wie es überall gefchehen iſt, wo es 
fih um Recht und bickt handele, Königsberg im der erſten Reihe 
ſtehen! Einer Eurer Fteuude.“ 

Berlin, 2. Dejember. (Aachn. Ztg.) Der durch feis 
nen fiscaliihen Prozeß befannte Werner Funk bat fih das 
Pridicar beigelegt: „Awilich geprüfter und befldtigter außeror ⸗ 
dentlicher Voltsanwalt”, nachdem er ih in Berlin zu dieſem Ber 
bufe einer nefeglihen Priifung unterwerfen, wornach er Meclar 
mationen, Beſchwerden und Geſuche an bie oberfien Behdrten 
für Andere abfaſſen und fo des VolfeaKarh fein darf. Diefe 
Siellung har er benußt, zugleich Beſchwerden u. f. m. über all 
gemeine Uebelftände an hohe Perfonen zu richten Sie werben 
demnaͤchſt vor das Forum der Drffentlichfeit treten in einer Bros 
fire, melde fih befonders auf die Praxis der fiscalichen Ger 
walt einlaffen wird. Einen Theil der beireffenden Mihbräuce 
bat der Voltsanwalt bereits privatim zur hoͤchſten Kennen ger 
bracht. Ee find beſonders aufgeflellt und ausgeführt: das jetzige 
Schonen und Meberhandnehmen des Hoch » und Schwarzwildes 
in mehreren Difricten, beffen Verminderung und ewentuirliche 
Ausrettung ber verflorbene König burch eine befondere Cabinets ⸗ 
orbre, melde Geſetzeskraft befommen, verordnet hatte; man fer 
blicke nun das Gegentbeil dieſes Geſetzes. Wenn ber arme Fands 
beivehner feine Getreide |, Kartoffel» und Gemilfeernte, bie ihm 
auf ein ganzes Jaht Unserhale ſichern fol, in einer Nacht von 
Hirſchen und wilden Schweinen verwüſtet fehe umd er ſuche bann 
um Enfchädigung nach, muß er erft deweiſen, daß er feinen 
Acer auch naͤchtich bdewacht und dad Wild nicht babe abhalten 
fönnen, er, der den ganzen Tag im Echweiße feines Angeſichts 
arbeiten muß, der Übrigen Schmierigfeiten und Berfäumnife das 
bei nicht zu gebenfen. Werner die Klaffenfteuer, welche bis zum 
legten Grad ber Armurh gezahle werden muß. (llebrigens mebr 
ven fit die Handwerter, melde feine Eteuer mahr bezahlen Län» 
nen, auf eine entſetzliche Weile: in Berlin fol es Taufende ber 
Art geben, in Breslau 700 Schneider, 400 Tuchler u. f. mw.) 
Eodann die Art der Härglichen Schullehrerbeſoldung, welche von 
den Katecheten und Präceptoren felbft rıngetrieben werden muß. 
Sie fünnen ed den armen Eltern mir ſchenken, weil fie jeden 
Pfennig brauchen; der Epecutor iſt ndıhig und fo wird das firtlis 
ce Fand zwiſchen Eltern und Lehrern und Kindern zerriffen. 
Der Gemwerbeichein für Erdbeers und Heidelbeerpflüder u. ſ. mw. 

Sei fünf Jahren beſteht bier ein Verein zur Unterflägung 
armer und franfer Handlungsdiener, der etwa 400 Mirglier 
der zählt. Die jungen Kaufleute haben nun für zweckmaͤßig er 
adıret, ein geifliged Band um ihren Verein zu fchlingen, und der 
Vorftand der Kaufmannſchaft har ihnen filr ihre Zufammenfünfte 
Zimmer im Töriengebäude eingeräumt, Dort werten anregende 
und beiebrende Vorträge gihalten. D. Schwetzer fprac neulich 
über die Handelsvolitt der DVenrtianer, und Directot Nobad 


nnd 


der König vom Hannover, Prinz Karl und Bring Friedrich von 
Preußen, der regierende Herzog von Braunſchweig und mehrere 
hohe Hetrſchaften find mir zahlreichen Gefolge vorgeſtern Adend 
gegen fünf Uhr bier eingetroffen. — Das Schloß mar theils im 
vergangenen Sommer, theild in ben letzten vierzehn Tagen, fo 
aut, als die Kürze der Zeit erlauben weite, zur Aufnahme der 
Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften eingerichtet und gräßtens 
theils vom biefigen Einwohnern, welche die erforderlichen Möbel 
bazıs hergegebem hatten‘, unter Zeitung eines aus denſtlben gebil⸗ 
deren Comes und eımes Damen Vereins, möblirt und bewohn ⸗ 
bar gemacht worden, nachdem es feit ber Aufhebung tes vorma ⸗ 
ligen Reichsſtifts Quedlinburg beinahe 40 Jahre lang leer geſtan⸗ 
den hatte. Nach der Tafel, jwiſchen 8 und 9 Uhr, wurde in der 
erleuchteren Schloß Sirche, welche unmittelbar an das Schlos ardny, 
ein Oratorium: Die Apoflelvon Philivpi, fomponirt von Loͤwe, ten 
einem hiefigen Gefang- Verein unter InfirumentalBegleitung anfarı 
führt, welcher Aufführung die Alerböchnen und Hoͤchſten Hertſchaften 
bewohnten. Gefiern mar in den Umgebungen von Dueblinhnra 
unter ber Leitung des Aänial, Vices Oper» Idaermeiſters, Grafen 
von der Afeburg, große Feldjagd und nachher eine Tafel von 120 
Gededen bei St. Majeflät. Heute babem ſich die Allerhöcfen 
und Hoͤch ſten Hertſchaften nach Meisdorf begeben, um in ter 
Forft Nevieren des Grafen von der Affeburg auf Hochwild zu ja 
gen, Morgen früh um 7 Uhr werden Se. Mojeflät mwieber von 
bier abreifen. 

Freie Städte. — Frankfurt, 6. Dezember. (N. M.'2.) 
Durch bie im Steigen begriffene Kälte geht der Main Nark mit 
Eis und bie Schifffabre if vorerſt gehemmt. Die Schiffe 
Achten in den Winterhafen , denn menn der flarfe Froſt noch 
einige Tage anhält, wird der Main bald ſtehen. 

Belgien. 

Brüffel, 3. Dez. In der „Independbance” heſt man: Die 
Gerüchte in Berreff einer Abänderung des Minikeriums 
geroinnen immer mebr Beſtand. Der „Obſervateur“ ſaat feiner 
feits: Gefiern Morgen baben die Minifter im Hotel des Minis 
ſteriums des Janern eine lange Conferenz gehabt. hr. de Mur 
lenaere war angefommen, um dieſer Conferen; betzuwehnen. Ten 
einer andern Seite beobachten der „Politique““, dad Organ des 
Hrn. Nothomb, und das „Journal de Brugelled, das Organ 
des Hrn. Dedamps, über die erwähnten Gerüchte ein gänzlich 
Schweigen. 

Großbritannien. j 

Zu den vielen Unglücsfälen, die im der legten Zeit durch 
Errlofionen in Koblengruden entflanden, ift ein newer hinzugelem⸗ 
men, der ſich am verfoffenen Mittwoch in der Emm Avon Feb 
lengrube bei Neoth im fürlichen Wales zutrug und burd den 
fünfzig Menſchen ihr Leben eingebüßt haben. Bis jet 
bat man nur Bier feichname aus ber Grube beraudicafen 
tönnen. 

Frankre ich. 

Paris, 3. Dez. Geitern Abend war wieder Theater in Et. 
Cloud; ald Urſache dieſer vielen Fefllichfeiten wird eine tiefe Der 
lancholie angegeben, welche die Prinzeffin Joinville befallen 


über die Geiticte der Stetukohle. Diefe Einrichtung verdienr | haben fol. Die junge Primzeffin, am den ſüdſichen Himmel Bra 


in antern Staͤdten nachgeahmt zu werden, 


filiend gero£hnt, kann ſich mır dem biefigen, rauhen unfreundhchrs 


Quedlinburg, 4. Dey. Unſer innigſt verehtter König, ; Klima durchaus nicht befreunden und eine Art unheilbaren Heim 
en — — — — — — 


(die Valjow) allein iſt «6, melde ia unſern Tagen die Reomanliteratut | — Der Mangel an Fülle if in ten meiden Kircipiclen der seriditenen 


Diutis’ante wahrhaft bersidert,” 

Aıhaologiihed, In Er, Didier am Mont d'Or bat man eine 
intereßinte Antıte gefunden, Ja einem Braten von einem Dieter tief und 
6 Fuß breit fand man mehrere neben einander gelegte Sketette. Ein Ste 
dert trug einen Paazır, der aber in fo verrofletem und verfadlenem Zudand 
mar, dab feine urierömalichhe Aorım mit mehr zw erfenmen mar. Datei 
fanten Ad 17 Sildermünjen und eine von Prenje, werunter 2 von Beir 
valın, A von Trajım, 2 Attian, 3 Antenin, 1 Marc Yurel, 1 Geverus, 
5 Brukina, 1 Yucıias Hagufus une fünf unfenetl ch waren. Nach lem 
zu i@rden, find dich de Kefte won remiihen Goltatın, die auf det Aludt 
mad der Noeterloge des Altinus durch Sertimue Saderus bier gefallen hat, 

Gım Bericht über tie diesiäbrige Weinlefe, aus Dont 
gellser und Cette, Pürfte vwicden wwjerer Leſet wilfommen fein; die 
Miretung emtbält Parüber unter ibren Bandelttericten felgente Unga- 
kon; „De nanmbte Witterung, melde im unferm Güten wahrene 4 Du 
trrrmenwars ah unumrerbreden gbirricht bar, if unierer Leſe leiter jo 
nastberlig gemein, tab man in den Rethweinen, nur unter den zuerſt ein. 
echramten Particen finder, welche die Beringungen eineh befricdigenten Be, 
tatbenb binfichtiihh ber Farbe, Ierme und Gradpeit im Geſcmack erfüllen; 
im Betretf des Nörperd lafen aber auch dieſe meh etwas ju wünfden übrig. 


Gemwäce tes Koufüten fühltarer ald dei ten Nartonne und Euinthlit; 
die Auewadi dieſer Weine, ohne fchr getedt zu fein, befigt eine fhdne fun, 
kelade Farbe und Heinbeit im Geſchmac. — Sieſches kann son den ſchue ⸗ 
ren Brbiradmeinen ihrer Urt nah geſaat werden, — Die früb gelitnen 
reiben Eötch ind vorzwgdmriie gut geraten; Me And angenehm, Fri 

eon brißanter Barte, mit einer lichten Grüme, tie Ad bei dır Intwidelend 
verlieren wre. — Saint. Seerge bat ſedt wenig Weine geliefert, milarte 
frietigen onen. Eaint-Ehrittel und Ssint:Drejep mangeln aut an Wa 
reichender Farbe und Körser. — Banglare küchert im Berbaltnig unter IM 
veitig geleienen muhr difeiersaende Hüften, melde Gratheit im Bert 

und Fernbet mit einer angenchmen Blume vereinigen, — Boa Ren 
Weinen fiotıt ſich nur in Tarıl und Eruftan eint genügente Autesbi; 
die Übrigen Ditiwaften haben mwe schwache Weine geliehert, — Bei MR 
Weit weinen mut man nicht, wie in den reiben, das @eratben unter di 
wuerft geleienen juchen, jendırm unter Denen, teren Trauten, teeg dt üttt 
Randenen Negens, ne gefund jur Kelter gedemmen ind, — Was in iR 
werben Edres und Gret dieſe Setingung erfüllt bat, ik Aufrierigend und 
tann mit Juceräst angıdoten mirten, wihrend Much, was baron früh 96 
feien iR, grüne gehaltiefe Weine geliefert dat. — Dem Eaiteu fehlt +4 a8 
sehörigen deuet. — Unter den zuiept geleten mn Pıcartans finten wir ichr 
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etc A ee Me tete De ei ee as dee ee 
Dan wellte beure auf der Boͤrſe wiſſen, em aus Amerika in 
Havre anırtommenes Schiff babe die defimtive Nachricht von 
Polt’s Erwäblung zum Präfidenten und von der plötz⸗ 
len Befrgung des Dreaonsiebieted durch die Engländer ger 
btacht, — zwer Nactichten, die um fo mehr Aufſehen matten, 
als man barın mu Grund ten Keim eines Krieges zwiſchen Eng 
land und Nerdamerika ſieht. us biefem Grunde ficht auch das 
fran;fiihe Kabinen Polls Ermäblung bi ungerne, da ein 
Krieg gwiihen jenen beiten Wädıen es ın bie unangenehme Als 
ternatwe verließen würde, mır feinem alten Bundesaenoſſen, Anıe 
nita, oder feinem neuen, England, zu breden. — Die „Preſſe“ 
kintist die Pudhcatien son ‚„Mouibolon’s Memoiren über 
Er. Helena““ au. Dos widchnaſte Document darm bürfte der 
Entwurf zu einet Conſuunen für Fronkteich fen, wie ihn Na 
poleon, nattem er bie von dutwia XVIII. ocırepırte Charie ger 
beten und trucſttä batıe, dem General ın bie Feder dienrte. — 
Teritien aus Macao vom 15. Aug. zuielge mar der franz. Ge 
fontıe, Kr.» tagrerer, am ſelden Tage dert ans kand gefliegen. Man 
zwerelte mdt om dem reichen Abidluſſe emts Handelsven 
traas, zu dem fib bie dinehite Negierung ſeht geneigt zeigte. 
Der mut Enaland geſchleſſene Verrrag wurde gewifferbaft befolar. — 
Briefe aus Marfeılle melten, daß dert außetordentliche Anſtalten 
zu den Empfanasteierlitfeiten für den Hetzog und die Herzogin 
von Aumale getroffen werden, En Damp'iſchiff kreuzte in der 
boben Eee, um das Erichrinen des Gomer ſogleich zu fianahfiren. 
Die Kegitimiften haben beidloffen, fib von allen dieſen Ferethich ⸗ 
keiten entferne zu balten, ba fie abermalıge Demonflraionen von 
Senue der dort ſeht ledhaften Nugend befürdten. — In den Der 
partements an ber (panıicen Gränze wimmelt es von politifchen 
Fihtilagen, die baufenwerfe anfommen, ganze Familien emigriren 
tremıllia, um fib dem Echredensiniieme, das jetzt auf Epanien 
lafler, zu entziehen. Die Verbaftungen, Verbannungen und Fur 
filaden ohne Prozefi haͤufen ſich fo febr, deß man fiegar nicht mehr 
einzeln beritten kann. Die Hinrichtung des Generals Araoy in Cadir 
if ein offenbar techtloſer Mord. -- Es tollen vier weitere Pairepros 
worionen naͤchſtens zur Öffentlichen Kenntniß fommen; die Begünftigs 
ten find; Victer Hugo, Baron Beurqueney, Herzog von Valencay 
und Herzeg von Praelın. rüber mar bie Abſicht, an jmanyıg 
Witglieder der Depurrientammer zur Parrie gu erheben; man 
mil aber mifen, Hr. Gunet mage 06 mıdr, die ohnehin ſchwan⸗ 
fente Woyorirde ım der Mahlfammer darch Verſetzung einer fo 
anfehnlıten Zahl ven Deputirten plöglih zu ſchwaͤchen. 

Parıs, 5. Dre. Heute iſt von einem neuen Minflerium 
die Nede, verſtebt ih wur as Vebr unverbuürgtes und mer 
nıg alaubbaftes Gericht; es werden babei folgende Nemen 
angetübre: Mole, Pain, Salvandy, Dufaure, Macau, kLacave ⸗ 
Koplagne, Bugeaud, unms Gritsme, Daru. Mole würde als 
Conſeilpraͤſident das Portefeule der auswärtigen Angelegenheiten 
übernehmen. 

Spanien. 

Madrid, 26. Nov. In der heutigen Sitzung des Congreffes 
iſt ed gu einem wichtigen Votum gefommen. Em Vorfchlag des 
Deputsten Collantee, befagend, um ald Miralıed des Cons 
gteſſes gewählt werden zu koͤnnen, müfle man einen Grundbe 
IrB von minteflens 10,000 Neale (2500 Fr.) an Werth nadı 
werfen loͤnnen, — wurte mır 83 Ermmen gegen 75 angenom« 
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bet ee See er A ie ee et 
futiondreformproject wicht einderflanden, auch die Mitglieder der 
Commiffion, welche das Project zu prüfen hatte, erflärten ıhre 
abweichende Anſicht. In Felge des Amendements wird bie Hälfte 
ber gegenwärtigen Mugkeder des Congreſſes künftig nicht mehr 
wählbar fein. 

Paris, 3. Dez Man wollte heute wiſſen, die Negierung 
bade Nachricht vom ber Grenze erhalten, Zurbano fei auf frans 
jöhibem Territorium anaefonmen, — Die „Pteſſe“ ſucht das 
neuliche Verhalten der fpaniichen Negierung zu erklären umd zu 
entihuldigen: „Wir baden geſagt, wenn ſich die Minifter zu 
Madrid gegen Zurbano’d Sohn mitleidslos gezeigt hätten, fo 
müffe man dieſe Strenge ohne Zweifel der Gährung zuſchreiben, 
weiche die Feinde der Negierung im Pande zu unterhalten fuchten, 
und den beunrubigenden Geräcten, die über den Aufftand in Ober 
araaonien im Umlauf waren. Die neueften Meldungen aus der 
ſpaniſchen Hauptſtadt beftärigen dieſe Anſicht. General Oribe hatte 
geydgert, den Benito Zurbano erſchießen zu laffen; bie Provinzial 
deputation ven Fogrono war mit einer Verwendung für den Ger 
fangenen eingefommen, und zwar auf den Grund hin, ‚man 
fürchte die meitern Unternehmungen der nfurgenten und trachte 
babın, furchtbarer Vergeltung zu entrinnen.” (Nicht grau 
fam und unmenſchlich, fondern nur unpolitifch wurde bie rüchfichtes 
lofe Beftrafung der Nebellen befunden.) Das Minifterconfeil ſah 
in diefer Verwendung die „Tactik feiner Feinde”; es bebachte, 
wie Nach ſicht im Beginn eines Aufruhrs einestheild die Conſpi⸗ 
ratoren ermunbige, anderntheils ein Mißtrauen in den Gemuͤthern 
auffommmen laffe, das bie traurigiien Folgen für die Ruhe dee 
Landes nach fi ziehen konnte. Unter dieſen Umſtaͤnden famen bie 
Minıfter zu der Veberzeugung, es müffe ein Erempel flatus 
irt werden. Man bat ſich nicht darauf befchränft, die Hinrich, 
tung Berito Zurbano’s und der drei andern Nebellen anzuordnen ; 
auch nad Cadix iſt der Befehl ergangen, den General Nrany er 
ſchießen zu laffen; General Dribe aber fol zu Logrono verhaftet 
und wegen Prlichtverlegung vor ein Sriegsgericht geftelt werden. 
Ferner erhielten an demielben Tage, wo diefe Beſchluͤſſe ausgıns 
gen, neun Generale (mworunter nambafte Progreffilten und 
Ayacuches) die Weifung, Madrid zu verlaffen. Bon bieien ald „vers 
däctigenifernten Männern werden genannt: Generalieutenant Fer 
var, geweiener Marineminifter, der den Vorfig führte in dem 
Krie zegericht, das den General Diego Leon zum Tod verurs 
teilte; Don Andreas Garcia Camba, Marineminiſter im 
Cabinet Gonzales; Don Juan Ban Halen, Bruder des Ger 
nerald Don Antonio Van Halen, Grafen von Peracampe; dieſe 
drei find nach Talavera deslasNeyna, in die Provinz Navarra, 
und nach Valencia geſchickt und der Militärbehörde zur Verfügung 
geſtelt worden. Ja der Eongreffigung vom 26. Nov. find bie 
Minfter in Berreff der jiingiten Ereigniffe interpellit worden, 
worauf Narvaeg erklärte: „Die Negierung fei aller Orten gefaßt 
und im Stande, die Juſurrectionsverſuche zu unterdrücken ımb die 
Plane der Feinde zu vereitehn; die Nepolution, die zu Huesca 
und foarono ihr Haupt habe erheben wollen, fei ohne Schwerts 
ftreich miedergebeugt worden; es bleibe nur uͤbrig, die Rebel⸗ 
len zur gebührenden Errafe zu ziehen und damit ſolle nicht 
geldumt werden; die Unterfügung bed Congreſſes koͤnne bei 
dem Kampfe, in welchen die Feinde der Ordnung die MNegies 
rung gezogen hätten, von großem Nuten fein; aber tiefe 


— ee — — —— 
auit, iie, Ölıge Berne, ie als ım jrter Hinſdt aut gerathen, empfohlen Oekhterreich, fein Preußen, ſontern pur ein cinr'zes freies Deutſchland ohne 


werten fönren; die Zub Lerielten ft aber Ichr beihranft. — Da die Mus-⸗ 
eat» Trauben weniger din Degen ertragen fünnen, alt andere, fo it man 
seimungen gemein, teren Life zu beibleumigen, und die daturch unreif jur 
Rilter gefommene Frucht bat nur Weine Infern fünnen, denen es an Korı 
wer, Yaucur und dem gewünidten Wutcus gebriht. Man wird dahır ger 
moibiat jeim. für dieſe Wiiniorte ſeint Zuflucht ju den IRtdern zu nehmen. 
Kurj. die Auswahl jewohl ter weitea als roiben Werne bildet mur einen 
deia rantten Theil des Protuftt; miele Trintmerne werden, aus Mangelan 
Brauhbarkeıt, der Diftillatıen zjufliehen und dieſe Ausfiht dat ein Fallen 
ter Erritpreiie peranlaßt. Da adır ım Banjen der Ertrag ter Leſe nur 
werng iſt. und der alfoheliihe Inhalt ter Weine ſchwaͤcer ald in andern 
Japren, ſo Behr ‚m erwarten, dat tie Preiſe ach friterkin wieder beten 
muten. Bas die Preiſe antelangt, jo laſſen fi Diele ın den meiſten Be 
mwihien neh nicht fe beilimmen.” 

Der Dreuße und der öferreihiihe Bifitator. Bifitator. 
Bo fol denn die Reiſe binsıben, Wantersmann? Prenfe Nah Bih 
men. Bifitator. Was tragen’s denn halt für a geidmürt Padeteri um 
term Bm? Vreube. Die unenttehrlichten Reife » Urenfilen. Biiitator. 
Santident halt 'mal swf, muß tod chen, eb Fonirekane drin if. Pr. 
Sohn Drderrcihe wertufte, orer wire Bas große Fürkenmort: „Rein 


Zouimter und Barrierca!“ vergebens zu deinen Dbren gedrungen? Bi. 
Auf folhe fabeldafte Erpofltionen fann ih mic mit einlaffen. Ich din bier 
bdergeelit, daß fa Contredand in's Land fommt; alio ihmeiden’s in 
Gottes Namen die Eindfadl auf, Pr. Aber wenn ib Dir verfihre, 
Deßerreichet, dab mein Pader nicht für einen halten Silbergroſchen rerbor 
tene Waare enthält. Bif. Hilft Alles nichts, ihneiden's auf. Pr. 
Aber ih ſawöre Dir, Nupfomme Teuts, daß ih die Wahrheit fagte. Bir. 
Bepweifel o mit, aber ichen muß ib'4; ihmeidend nur auf. Dr. Woblan, 
fo geb’ ıh mein Ehrenmwort, dab 1b eine Contrebante dei mich führe. 
Bil. J. mas machent für Schnack, ter Kaiſer hat mich mir Rott Teufels 
bierhergeflitt, machen's mich mit wild und fchneiden’s 'malauf. Pr. 
Be, aud mein Ehrenmwort wird nicht geglaubt? So wiſſe, tlender Zoll 
kefrautattennerhinderungsangeflellfergrengjelcularinipierent, Taf, wenn ein 
Preuße auf Ehre jagt, das fo jur ft wie aufjeibmitten! 

Seltfames Placar. Am Cingange ter Zuhörergallerie im Stin« 
dehauſe zu Wasbingrom befindet Ad folgender Anichlag: „Oenticmuns 
werten gebeten, die Füke miht auf Das vordere Gelanter zu ſetzen, weit 
ſen ter Samug den Eenatoren auf die Küp'e fallt.” 





Mitwirkung merde ihre ganze Bebeutung berlieren, wenn ber 
Congreß dabei bebarte, feinen Einfluß durch nuglos verlängerte 
Dis cuſſionen zu paralyfiren, 


Griechenland. 
Athen, 18. Neb. (U. 3.) Die Ernennung des Generald Grid ad 


flagte, er habe feine Bouffole verloren, ward entgeanet daß bief 
kein Wunder fei, da die Lenker des Staateſchiffes ſelbſt ohne Baufı 
fole zu fegeln ſcheinen. 

Ebina. 


Münden, 4. Des. (A. Z.) Profeffor Neumann wendete fih 
megenderbefannten Sage von der Verfaͤlſchuag des madırdy 
zum Generalinipecror der Armee ift allerdings eine Maafregel Kor | lien Vertrags zwiſchen Großbritannıen und China an ken 
lenis, wodurch einige Ältere peloponnefiiche Generale, Freunde von | ehrenwerthen Baroner Sir George Staunton, den berühmten 
Metaxas, zuruͤckgeſetzt find. — Am felben Tag erfchıen im Menir , Ueberieger des chineſiſchen Erimmalrehrs und großmilrhigen Ber 
teur grec das gleichfalls erwähnte Lob der Echrift ded Hrn. Dur | fchüger der deutſchen Lueraten in England, und bar ibn um Auf; 
vergier de Hauranne, eines Freundes ded Hrn. Piscatory. Der ir | fchlüffe. Nachfolgendes ift ein Auszug aus der Antwort des 
nanzminifter Metaxas ſoll mach dem Volksſteunde fo aufgebracht | edlen Baronere: „Ich habe mit Lord Aberdeen über die fonder 
bar gewefen fein baf er der Staatebuchdtuckerei, die untet die⸗ baren Anllagen geiprocen, welche, mie Cie mir melden, in eis 
femm Miniflerinm ſteht, verbot, dad Journal des Premierminifierd | nigen Zeitungen gegen unſern audgejeichneten Freund, Hrn. Gig 
ferner zu drucken, wenn es jenes Lob nicht wiberrufe, Letztetes ſoll laff, erhoben wurden. Ich freue mich Ihnen melden zu können, 
nun geſchehen, und General Plaputas zum Militärgonverneur des | dag Sr. Herrl. niemals etwas dieſer Art achoͤrt har, umd dieſt 
Peloponnes ernannt, General Kolofotronis in feine frühere Stelle  Antlagen für durchaus ungegründer hält. Mylord Aberdeen fügte 
als Flügeladjurant des Königs wieder eingefeht werben. Man er hinzu, daß man die Abweichungen im der Ucberiegung bes mad 
fennt daraus wenigſtens ben verfdhnenden Gruft des Premierminis | träglichen Vertrags mir China fiir unbedeutend halte und daß 
ſters — Heute ift es zur Ernennung der Prüfungscommifion | ſelbſt in diefer Beziehung Hrn, Guglaff fein Tadel treffe Man 
der Wahl der Deputieten für Hydra zefommen. Da der Premier | bedenfe, daß die Ueberfeßung dieſes Bertrand moch nicht der 
minifter und ber Präfident det erfien Kammer, Hr. Kondurioris | Oeffentlichteit übergeben wurde. Die brittüche Degierung bat 
aus Hydra, ihre Unzufriedenheit über diefe Wahl fchon laͤngſt anss noch nichts hievon befannt gemacht, ausgenemmen einen Furjen 
geiprocen harten, fo vereinigtem fich die Mavrofordariihen Depws | Auszug, welcher wahrfcheinlih wicht von Hrn. Güglaff berührt, 
tirten mit den Metapiflen um eine Gommiffion aus ber rufifchen ] fondern vom einem untergeordneten Beamten (elerk) unferer Be 


Partei zu ernennen. Dieß gelang denn auch mit 48 Grimmen ger 
gen 44. Dieſe letztere Zahl läßt ſchliehen daß fich bie franzöfiiche Yarı 
tei in der Kammer verflärkt. Anderfeits wird es auffallen baß fich 


nial Gazette werden 


bie englifdhe mir der ruſſiſchen vereinigte, die anfangs gegen jene | 
am fembdlichfien geſiunt war. Als Jemand bei diefer Dermirrung 1 


hoͤrde zu Hongkong.” 


Das Journal des Debats und die Eolor 
es wohl für ihre Pflicht halten, dirie gleich 


fam officielle Berichtigung ihren Leſern mitzutbeilen. 


Beranmgertliher Hebahıeur: 3. Fund 





Anzeigen und Befa untmwachung ei. 


Im unterzeihneten Verlage it erſchienen: 


Das 


Buch für Winterabende 
Volksbuch und Bolföfalender auf 1815. 


Ben M. Honek. 


Preis 8 gÖr. oder 10 Bar. — 36 fr. rhn. = 30 fr. EM. 


Diefes ehe Bolt⸗ dud eriheint im vierten Jahrganar wind enthält Bertrage ren Berthold | 
Auerdbab. 8. Burner, BD. Harros, ®. Lemald, 8. Mathy. — Bieten Erahliidie, mei { 


Bart prewkiibes Milıar nad der meuen Unmformirung colors, drei Portrants win Bas Stantdud 
Suitus Dioiers; ſodann eine detaillirte Meberficht aller Gifeubahn : Einrichtungen nad dem 


neuen Stantrunfte, 


Auismmengeltellt umd mitaerherlt aus ten Direftionsaften. 


Dieiem Aufioge 


m eine gan neue Grienbihnfarte von Mittitenropa beigegeten, 
Die früheren Jahrganae tes Buches für Minterabende find, fo meit der Votrath reict, 
jwiommen zu 1 A. oder 14. q@r. ju hatem, einzeln wirt Dir Jahrgang zu 24 fr. oter Gar. abgelaßien. 


Rarlerube, 1648, 


(Dorräthtg im literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 


5 Gutſch & Rupp. 
Urtuincbes Jaſtuut. 





r——. — —— 


30 


Solländerholverftrich. 


mom 


Montag ten 16, Deremter 1544 Vormittags 20 Her wirien ım Goßmirthehanie zum geitne 
Ditſchen zu Yaumab wu der f. Zerdicetetr Dorgeneorf, und jwar aus rem Watetetetie 


Yuflderg am bammersea 


2, 
Semteig am Eommeranıten 12 


Gıchenterg ua ter Anicatorferfpige 25 > Eichtu· ur 


ala Erlenwin ſe 


garthienmwerie nerftenert, 


”) Bhre- 


\ Hobinterfirme 


wantslierhaber baten Diee Stimme zuror arhörig emiwichen, und die ım Nenramtsbejieke 
Mattelet bef mitt Amaſſttaen ab um to mehr mut gültigen Zeugnien über ibıc Zohlungefakigkut zu 
gerieben, midstacnfals fie ron dim Versrite jurafacmiefen werten müst m. 


Yıntenfeld den 30. Non, Inih, 
Ronınt. 


Befanntmachung. 

(Sa) Bergen bie Ehrerners Wire Margaretha 
Brebm talhıer oh der Inneriat Gonfurs rubte: 
fraitıqg erfannt, wnd «6 werben Daher die ariehe 
Iren Fpiftätage, wie Fol, anmıl ausacisrıchen: 

L. zur Lrauitation und gchorisen Nagwenung 

der Aorderungen und ſenſtgen Aurruche 
auf ten 
20. Fünftigen Monats Dezember, 
1. jur Bndrinaung der Einreren auf den 
=». Januar 1=45, 
IN. zum Sctußvertabren auf ben 
©4. Äebrnar 1645, 
jedesmal_Dormittags D hr im Gefchäfte- 
immer Mo. 15, wozu an ale &laubıger ter 
mer Brebm unter tem Nidismacihee Bor 


Aorkamt alıvda. 
Zehniter, Aormfir, 


latuna eracht, Dah Des Ausbleiben am cerfica 
Emftötige den Ausibiuh von der gegenwärtigen 
Confursmafie, taaraen an den weiten Geitit 
tagen den Autibiug mit ter jetesmalıgen trefien: 
ten Handlung zur Acige bat. 

Gm erßen Eriftetsge fol Ad in Gemäßheit ker 
5. 5. 32 und 3u der Prieritsts: Dromung leide 
jeitia bemubt werden, tu Sawe jur Bercitigung 
von Folipreligen Herterungen im Wine ber Güte 
auszualeichen. 

Dıermian werden noch alle Diejenigen, welce 
von Der Beme nihuldncen Bırmoscneitude, c8 
ſer pfantncrie orer aus einem fonitıgen Rechts⸗ 
titel im Bandın, oder an dıefeibe dimas zu rjab- 
ion haben, ber Beruf ıhrer Neaie taran, orer 


: Burtgerichte binnen 4 Wechen biesen Yaprige zu 
| magıen, f 
Ene lich wird nech demerkt, daß bie aeg fen 
tetannten Scaultcu 2160 fl. 39 Ya fr. tiuag⸗ 
mährend daa Altievermogen mad der eorliegenten 
Intenturscnhanblung nur auf 
zum d. De 


| Ad behinft, 

Bamberg am 26, Novembre IBM, 4 
Römnigl. Rreise une Srartgeriil. 
Der koͤmal. Ditester 

onrad. 
8 Aätel. 
— — — — 
Im literar. artiit, Jujtitut ın Bambers 
it zu hacımı 


Staudenmener, der Geittide am Rrankın 
dırte. Unlcıtung für angebence Beiälide. ar.® 
Heurlingen, ab. . EI iz 

werten €, Torkgeblätter zum Untenet 
und jur Satuudung ım ee 
| Buratburg. 2.20. 

Steiger; Bolt» und Jugentieriften. Rs 

Übsnnement. ites Biden. 8. Si. Oabın, en 


Fluminie- w. Zeiten. Uedungen für die Jugrnd. 
16 Bi. Pfertenüde Nürntern. a7 fr. 
Zumnirs u. Acıaen«lungen für die Jugend 
16 Bl. Zaytslüde. Nürndere- aM. 
Der geltene Epiarl für Die Jugent, Tugend > 
Kater fablich kargekeit im Wori un On 


gu. 4, Nürnberg, geb, 
Ürhetungen &c6 Herjend, Ein Srbertänlen. F 


Ulm, ach. = 
Fremden «Anzeige. —5* 
(Deutihes Haus.) Snkır, Dienanitıt, = 
Zunbof, Ertinger, Heid u. Diaicr, Alte. t. Nat 
berg. Zehlein, Arm, ©, Warfrermit. : 
Kunsderg, p. Sieindah. Beltmann, Banamıt T 
Darıt. Confiterilrann Baumter u. Lanjeısort 
&bnardt, op. Thurn⸗u. . 
Bamberger Dot.) Maper n. 3 Arln. a. 
tern,e. Baprıutb. Sirforth, Kim. ®. — 
Graf Brodterf, » Yeiterrah, Kahn, An. 5 
Hure, Miver m. 3 Rrin, Smweltern, Am. I 





Grmeeuth. Meitingen. Ingeniur r. Samui! 
Wurjtadı, Rim. o. Aidaflınturg, Erager, AM 
o. Augtrarg. Krauß, Eturent n. Arlanaen., 

(Drei Rromen.) Setia, Kl. ©. — 
Graf p. Seren, Erutent ». Erlangen, Saus = 
zes ». Euer, nut a ©. Sonmahtt 

ırmanın, Higiester ©. Def. 

ıLudmig Fanal) Ciegiriet, Outäbeher . 
Mannheim. Barına. Kfm. 7, Ctuitget. Be 
Sauletrer e. Bı ra. Tesutmer, Partner © 


di neamaliger Zahlung aufgefortert, dem Lens | Eimnäer. 


"ü 


—. 


Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 


Nro. 346. Bamberg, Mittwoch, 11. Dezember 1844. 








Deutſche Bundesjlaaten. Kammer der Finanzen, erledigte Nechnungsfommiffärfielle erhielt 
Banern. — Nünten, 7. Derdt. Ce. Maj. der König | der dortige Funktzonär Madert. Der Hauptzoliamtsverwaltet 
bat getudt den Appellaniondgerichisrard zu Eichſtadt Friedrich | Frhr. Eder v. Echbofen zu Paffau wurde in aleicher Eıgens 
Eder zum Obersprelsnondsendiersih zu ernennen. — Das | (haft an dad Hauptzellamt Bamberg verfegt. — Se. Moj. der 
ninafte Neaserungeblars bringe eine Bekanntmachung „ben | König bar, in Felge Minifterialreitripts vom 27. Noo., fo lange 
EC duldentand fimmiter Gemeinden des Königreichs am | nice andere verfügt wird, zu geffatten geruht, daß die Polizeiber 
Schluſſe des Jsbrs 1842 43, dann das Gefammtrefultstmäbrent | hörden ermächtigt werden, die Polizeiflunde am Eylvelterar 
der dien S.nar,periode betreffend.” Der Schuldenſtand Sammeln | bend auf vorfommended Anfuchen, und mo beiondere oͤttliche 
der Gemeinden der 8 Kreue keitug beim Nedmungsaditloß | Verhältniſſe nicht Bendenken entgegenftellen, bis Ein Uhr nach 
1642 43 die Summe von 11,929,058 Gulden. Bis die Härte | Mitternacht zu verlängern und das Ertheilen dieſer Er⸗ 
Toten i der Kreis Unterfranfenund Nit sffenbung mit 4,367,100 | maͤchtigung geeignet veröffentlichte werde, — Auf unterer heutigen 
fl. und ols aermmanie der Kreis Wal; mir 127,366 fl. aufaefübee, | Schranne waren 14,732 Scdaͤffel Getreite aufgeſtellt, eine Quan⸗ 
Die Zukammenſtelung aller ım Kaufe der Kien Sinamperiede auf | maät, die wohl fein anderer Fructmarft Deutſchlands aufjumeifen 
Aditaaung von Parweapıtalen der Gemeſuden bes Königreichs | hat. In Folge deffen fielen die Preiſe abermals, befonders der 
verwendeten Summen etgedt die Totalumme von 5,116,967 fl. | des Weizens, welcher im Verhältniß zu der legten Schranne 
— Fer dem morgen, mie allyibrich am 8. Dec, ſtattüindenden um 1 fl. 3 fe. berabsng. Korn murde um 9 und Gerfle 
Nirterfeit des behen Zr. Etotaenortens erbält der Hr. Fuͤrſt um 7 Er. minder bezahlt; am Velten bebehaupteie ſich der Huber, 
Team won der Leyen den Zterdlza. Nurfhmwörer dedieiben | von weldem 1165 Schäffel aufgefielt waren, und fdmmtlich 
Far tie Hm. Fünt Jeſceh v. Thura und Tapıs und Graf Franz | für die Zumme von 5777 fl. verkauft wurden. Der wahre 
e. Viumzarten. Der bisherige Nisrer Hr. Auten Tees de Sl | Mittelpreis bdeefelben wor 4 fl. 58 fr. Die nanze Verfaufsr 
va Matau de Negende (Dberfammerbere Ihrer Maj. der Herr | fimme der verkauften 12,154 Schäffel betrug 148,243 fi. (An 
arm ven Staganza) wird zum Genibur nd hunores ermannt, | ker Augsburger Echranne vom 6. Dez. fanf Meijen um 138, 
mihrend die in einer vorginigen Drdeseconferenz geprüften | Korn um 5, Noggen um 2, Gerfte um 5 und Haber um 4 fr. 
Zıammbhunte der Ordenecandidaten: Mopuman Frht. Perg | Mon der Geſammtzufuhr von 3661 Schaͤffel blicten 340 Schaͤf⸗ 
Ir v eralas, und Maxianlian Frht. v. Nedbeim auf | fel unverfauft.) 
Hırrbaufen den Drtens isen zufelae m der ködtzlichen eMüncen,s. De; Geſtern fand abermald eine großef, Jagd 
Heitirte after werten, Der betnürmfe Biſchef von! auf Hochwild in der Gegend von Sahleißheim ſtatt, au welcher S. M. 
Cida ſadrn bereits zu dem Feſte hier eigerteſfen. Man fiebt | get Kenig und Prinz Luupoldek. Hoh. Theil nahmen. — Der Nuͤrnder⸗ 
sber auch eich anderen und noch héber gefellten Kirchenürſten ger Korreſeondent und mach ihm mehte bayer. Zeitungen brachten 
engeren, ındem Mentaas Ce Emmen der Jürſt o Ehwar | im den jünafen Tagen aus Bapreuch die Nachricht, daß ber dor⸗ 
genbera, Kartınal und Füriter;tiitof von Ealjburg, bier er U Fabrikant Kolb zur Errichtung einer großartigen mechanis 
warten wird ſchen Tlachefpinnerei in Bayreuih aus Eraatämırteln 3000 fl. (9) 
Tas Proermmaddlar Mr. 51 vom 6. De. enthält ferner: Die | unter fehr vortberlbaften Bedingungen vorgeſchoſſen erhalte, Es ift 
beiden erlernten Prorefolteniellen sm Kreise und Stadtgeticht And | dießein doppelter Ittthum. Denn erfiend handelt e# ſich in dieſer Ber 
bat eröirlten ber Pondgeritide Tfefer Schlag ın Evermanufadt | ziehung nicht um 3000 fl., die laum ermähnenswerh wären, fondern 
und ter Kecıtı und Stadtaetichts Oſeſſet Flamıaeın Winden, | um 200,000 A, und dann ift diefe Summe noch nicht definitid 
bie erierisse Prerctelkiendelle am Kreise unt Stattgericht Bay | don ber allerhöchſten Stelle genehmigt; Herr Kolb befinbet fich in 
reuth ter Aerellatione getichte Aeckeſt Dutet ©. Enbuber ım | diefer Angelegenheit fchen feit einiger Zeit hier. Db er aber vor 
Rreima: der ehemals fürſtl. bamberanfse Heftammettath, natı | dem Zufammentrist des nächſten Landtags feinen Zweck erreicht, 
malıge Fentbeamte ın Rertbem, Zapf, wurde auf feine Por wird vielleitia bezweiſelt, obwohl die Sache an ſich kaum irgendwo 
te, mir Beleſſung des Titels und Junttionszeichens, rap und | Mideripruch finden dirfte. Die Zwechmäßigkeit und Nüßlichkeit 
Hererliecire Verle:buag des Fanges einer Neuerungd | einer derartigen Spinnerei in jenem Theil von Oberfranken, wo 
ruht uad were dem Su er Zuitedenheit wit fo viel und Schöner Flachs und Hanf gebaut wird, unterliegt 
lesen m sen ans wrengeeiſteten Dieuslen fer immer ın den | mohl feinem Zweiſel. — Leit einiger Zeit wurden bier allerlei 
Wuſeſtand verſetzt. Die ber der Negierung von Tintelfranfen, | Pas quille ind Publifum gebracht, oder doch menigfiens viel 


























Feuilleton. 
Gefchichtefalenper. | Wafer zu boben, weitbiu fh erüredenden Arien; jede noripringente Alädıe 
Kari Thretor, Kurfürd von Bavern. Met. 1728 j bat en Yantbaus ım Beutz genommen, dien glüdliwen Bıfiger an jedem 
Morgen bat Zanberpanorama zu ſeinen Außen neu entzüdt und begeißirt; 
Stedbeolm. | miiterbin ater fieigen die Däuierreiben binan, cine über die andere bis 


den juarmentst und namentih ıft Saweden das Yand, auf weiber ti | bober Kupeıl, von grünenten Baumen umaten, ſie ale überragt — «6 
Bırınte namhafter Neriunter unsere Blide gelenft baten, Wit emtlchmen | af mie ıbre Hand, die zum Gebet und Dank jum Dımmal ſich erbcbt, Und 
einem foldım mawlichendeb arg chinde Bild ker nortirden Pauriitatt: wor uns crfircden fih an Dem jhonen Sat hinter einem Wald von Disden 

Ja trefßer Gomiamker kerjähtt Ih. von Wedterkor in feinen „Bılzerm | die vom Felſen binabilsigenten Häufeıraben meter, um redts ım Hinter 
aus tem Mertens hatten wir uns tur dus Kabenntb ter Garen | grunte wieder die Höhe eimzunehmen, die de nur untermiiht mit dem 
tordacmunden, mir hatiem nadte hehe Feltmmänre geftscrit, der Morten | Grün der Bäume in wmabichbarer Weite mit ihren rotben Düdern dede ⸗ 
halte uas mit iwer Dirte und seiner drohmutb, feiner Schnett uud | den, Rechts aber erhebt fih der Tiergarten mit iguen ſchö en Billas, 
ferner Hoffnung umgeben, und rum — ein mwerteh free Water, üteriier | feinen Eichta, Zichten, Selten, und davor Liegen tie Elante Bedboim, 
mit Sanffen aler Bıt und aller Öröfe, dur rodend an ıhrem Bnkırn, | Eafeliholm mit feinen Batterıen, Stespsholm mit jeiaen von Feu 
tert wit fhmellonten Ses⸗in die Wellen turdıdntend, Dampftöte dabın | und Baum umgedenen Arſenalen une feiner ıhönen Kirche. Unit Lest 
trauiene nad olen Senen — im Hintergromte und ju den Setten Steck. waier Ed ron einem Punft zum autern, mo fol er cubın? Es ut w 
bolm, ım Haitpite sone Bariermafen entaitınz, ie mit Wat und | ton da im Eüten, wo tie Häuier mit dem Granit bimmetaniteigen — 
Brit. am den ſie Ri Iopnen, ten fie dis zur bödikın Höre erlegen cm | und gegemüher, wir maleriih crhett ſich der Ihiergarten aus den Fluthen, 
Ganjıs bilten, wontırdir, fremtartig mic arfeben. Wie ıwır und mitıra, | Diele keſtuche Wnlage, vom der wir ihon viel gehört, mo Matur une Kun 
wie mie und von tur arten Urderiaktumg scheit, vermögen mir die Fine | MD zu ıbrem Meiſterwerke vereinigt, wo Grob und Alein, Bornchm und 
red. nen zw unterf@uten. Kınfa seeıdt dam das Ufer urm tteibar ah deme F erıng dintilt, amsjuruben son ter Vor Cı6 Tages, und acut Krafte zu 


Ta Reneluſt bat hp ım neuerer Act midt dem Morten als dem Ä jur eberſſen Blabe db Aliens, wo sine mächtige hettliche Kirche mit 








von derartigem dummen Beug gefproden; feit einigen Tagen nun 
fol man einige Individuen im dieſer Angelegenheit gefänglich eins 
gezeaen haben. — Am f. Hofe fund biefen Mittag das Er. Geor⸗ 
girRitrerfeft in berfömmlicher Weile ſtatt. S. M. der König, 
ald Ordensgroßmeiſter, verfügten fi mit ben Prinzen bed 
k. Hauſes und tem anweſenden Rittern ıc. ac. ım feierlichen Zuge 
in die Hofcapelle, mo während dem Hochamte der Fuͤrſt von ber 
Leyen den Niterfchlag von Seiner Mojeflät dem König erhielt. 
Nach diefer Kirchenfeier fand das Sffentiche Mitterbanter flott, zu 
dem ſich wie immer ein zahlreiches Publikum drängte, um ben 
eines Fönial. Hofes würdigen Glanz zu fchaurn. 

Epeier, 6. Dee. (N. Ep. 3.) Nicht nur bezuͤglich der pros 
jeetirien Fauterburger, fontern eben fo auch hinfichtlich der 
Mainzkudwigsehäafer Eifenbahnanlage har der Wermals 
tungeraih der Ludwigshafen Bexbacher Eifenbahngefellihaft dem 
Vernehmen nach ein durchaus guͤnſtiges Gutachten abgegeben, — 
Mie wir mir Befimmteheit erfahren, bat der Verwaltungsrath 
ber Ludwigsbahn im Einvernehmen mit Heren Denis beſchloſſen, 
den Bau der fraglihen Bohn nun moͤglichſt rafch im Angriff zu 
nehmen. Man hofft, daß die Bahn in drei Jahren vollendet fein 
werde, 

Großberzogtbum Sefien. — Darmitadt, 6. —— 
(8. 9. 3.) ef. Hob. der Großherzog haben auch für den 
10. Landtag des Großherzogrhums Se. großh. Hoh. den Prim 
jen Emil von Heffen zum Präfidenten ber 1. Kammer ber 
Staͤnde zu ernennen gerubt. Von dem zu Candidaten für ihren 
2. Pröfitenten von diefer hohen Kammer vorgefchlagenen Herren: 
Geh. Rath Frhr. v. Breibenflein zu Breidenbah, Graf von 
Solme;Laubach Etlaucht und mırll. Geh. Rath ıc. Dr. Frhr. 
dv. Brend Exc. gerubten Ee. k. Hob. ber Großberjog den Grafen 
v. Solms⸗Laubach Erlaucht zu jener Stelle zu ernennen. Bu ihren 
Secretaͤren hat die 1. Kommer die HN. Dberceremonienmeifter 
x. Sehen. v. Türtheim Exc. und den Prälaten Dr. Köhler ers 
wählt. 

Braunfchweig. — (U. Pr. 3.) Us Se. Hoheit ber Her 
z09 am 2. Dezember vom biefigen Babnbofe nach Halberſtadt zu 
einer vom preußiihen Hofe bei Quedlinburg zu gebenden Jagd 
Partie abteiſen wollte und die Locomitive fchon in Bewegung ges 
fegt war, kam berielben ein den König von Hannover herfuͤhren⸗ 
der Exttazug von Hannover entgegen, und nur die Geifledgegens 
wart eined Mitgliedes der herzogl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion verhis 
tete, nicht ohne eigene Gefahr des Letzteren, das Zufammentrefr 
fen beider ſich ſon ziemlich nahen Züge. Die Schuld fol am 
der zu frühen Abfahtt des hannoverſchen Zuges gelegen haben. 

Schleswig Holftein. — Kiel, 2. Des. In Folge einer 
Migfabensbezergung, melde eine Anzahl Etudirender ın dem 
Collegium eines ordentlichen Profeffors vor einiger Zeit zu erfens 
wen gegeben, iſt vom afademifchen Gonfifterium eine Unterfuchung 
angeflelt werten, die zu einem firengen Straferkenntniß geführt 
bat. Es find danach 12 Erubirende bis Dflern 1845 confilirt 
worden, 10 andere haben das Confilium unterfchreiben müffen und 
find mit viermöcentliher Carcerſttafe belegr, 27 endlich haben 
das Gonfilium unrerihrieben und einen Verweis erhalten. Man 
ſagt, daß die fdmmtlichen Studirenden beichleffen haben, gemein 
fame legale Schrute zu then, um eine Milderung dieſes ihnen zu 
bart ericheinenden Strafurtheiis zu ermirten. Borlejungen haben 
in diefen Tagen wegen der hierdurch hetvorgebrachten 
unter den Studirenden nicht gehalten werden fünnen. 


| mindert, 


Aufregung | 


Sauuover. — Hannover, 1. Dec. (Being. 3.) Wie 
wenig die Verſtimmung zwiſchen dem biefigen und berioal, 
beaunihmweigfchen Hofe aufgehört habe, geht aus vielfachen 
Symptemen hervor, wohin man midht einmal den Umſtand zu 
rechnen braucht, dag die Wagen bed Königs auf jener Neife nad 
Rotenfirhen, mo bei Ammienfen ber bekannte ſchmale Strich braun 
ſchweigiſchen Gebiets pafirt werden muß, wie die Wagen eines 
Privaimannes von ben braunihmeigiichen Zolbeomten unterfudt 
wurden, was denn freilich Allerhoͤdeſten Dris nicht ohne einine 
irontiche Bemerlungen ertragen wurde. Die Gefuntheit des Ko⸗ 
uigs iſt übrigens fortwährend bie allerbefie, eben fo bie des Iren 
prinzlichen Paaree. * 

Preußen. — Berlin, 3. Dee. Das Jonrnal des Debets 
fängt dereits an, auf die Konkurrenz der fertſchreitenden intus 
rieen Thaͤtigken Deutſchlands einige beforate Blicke zu merien, 
In der That hat der franzäfiiche Handel mach dem Zollverein ſich 
um Jahre 1843 vermindert; die Handeläbeziebungen Frankreichs 
mut den vereinigten Staaten dagegen, mit Oflindien, China, mit 
feinen Kolonien, mit Sardinien find feıt 1843 gewachſen; mit 
Belgien find fie gleich geblieben; mir England haben fie ſich ver 
Frautteichs gefammter Handel von 1843 überflieg den 

1842 um 97 Millionen. 

Defterreid.— Bien, 30. Nov. (A. Z.) Die Ernennung®r. 
kaiſ. Hoh. des Erjherzogs Aldrecht zum Commandirenden der 
Provinz Defterreih Ob⸗ und Nieder der Enns iſt fiherem De 
nehmen nach erfolgt, Der Prinz wird den ſchoͤnen fürftl, Kindtg‘ 
ſchen Palaft auf der Freyung besieben; ad latus iſt ihm der Fels 
marfchallieutenant Fürft Karl Liechtenſtein, qegenmärtin beim 
Hoftriegsrarhe, beigegeben. Der bisherioe Commandirende, Baran 
Wimpffen, einer der hochverdienten Rührer unferer Armee, bat 
den hoͤchſten militaͤriſchen Rang eines Feldwarſchalls erhalten und 
it zugleich zum Gapisän der deuiſchen Leibgarbe ernannt morben, 
— Heute finder bei Sr. D. dem Fürſten » Sraarstanzler 
mieder ber erite große Empfang ſtatt. — Ein früberes Project, 
die beiden Kärnthnetihore mit dem Stadtwalle dazwiſchen nieder 
zuteißen unb ben innern Naum auf dos Glacis hin auszubehun, 

ft abermals in ernfiliche Anregung gebracht und firhr der ale 
hoͤchſten Enticheidung entgegen. Die Koſten find auf erma 4 
Millionen angegeben, wozu das Geld durch bie erſten Banguierı 
bäufer gefichert zu fein ſcheint; bei Diefer Glelegenheit würde die 
Mefidenzg ſich auch eıned neuen Opernhauſes und der Bärfe auf 
biefem Plage zu erfreuen haben, 

Niederlande, 

Amfterdam, 3. Dec. Dieier Tage wurden hier, derichtet 
das „Handelsblad“, der Profpectus und die Statuſen einer u 
Diüffeldorf errichteten Dampfichleppboorgefellfch afr für der 
Transport von Gütern aus den Miederlanten nach Weſel, Duik 
burg, Uerdingen, Neuß und Düſſeldorf, mit der Mufforderun 
verbreitet, om biefer Unternehmung, woflr bereits im Deunch⸗ 
land 150,000 Thlt. eingezeichnet, fich zu betheiligen. 

Großbritannien. 

London, 2. Dejer. Es if in gur untertichteten Hantele 
bäufern tavon die Nete, tag ir Robert Perl die Abſicht bar, 
bedeutende Aenderungen ım ten Einfuhrzoͤllen auf einige der von 
zuͤglichſten Konfumtiond » Artitel vorzunehmen. Man fpridr von 
weiterer Ermäßigung des Auderzolies, auch fol zu Gunften ber 
jemigen Korm erjeugenden känter, bie ſich zu verhälinißmaͤßiget 
Verminderung ihrer Einfuhrzoͤle auf brisifche Manufarturmaaren 
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meuer Arteit Ach zu holen — Pod ta vor uns ım Wellen biries Sahrffege ⸗ 
wimm:l, Died manmichfaltige Leden, und dahinter — ja da bafıct der Bid 
an tım Jumele Crodheolms, am jenem Stolj, das komaliche Séeleß er 
ten ih bed und bebr übır alle feine Umgebungen, es if unmöglich, tem 
geich.iten Bid daron adjumınten, Quropa bat rin ihömereh, oder dech 
bar fiber keics jelhe Lage, kenn bier ud 6, ald wenn Natur und Men: 
iden Aues aufgehotem hartem, 4 im der garen Fülle ter Saonhert und 
Diojehär ericheinen im lofın. 

Das, lieber Beier, ern Jüchtig hingeworfens Bild ron Echmetens 
Haupikarı, wer fie tem erden Bide eriweint. — Wo in ter Belt mag 
es cm Srart giden, Die Hlärtıfaen &lany und Miteindue Leden mir groß 
artıger Erönbeit und bietreiher Aımutb ter Mater perbinter wie Std: 
toim! Maum gut eh eine Straße, tie nicht eine Anſicht auf das Wsfer 
nt «emen mhönen Ufern Darköte; jeder Schritt bringt mewen Wefel; bald 
Tale, dat mit Marelı ums freuntlidem Ponbtol; höidte Alien, Wirien, 
Kmatdare Beer, InNihe Hame. Du bfintilt Die iamitten der Erati 
an kintbä r Gimiamfeit, faum «in Laut Füntigt Dir ıhre Nahe an — wer 
mige Saurttte umd fie enkfalter A vor Dir im ıhrer ganıen Bröge, 

Kegnauid Barin! In ber Birtorfirafe in Paris bemerkte man 
ſen mehren Jahren einen alten Dann mit erien, ausbrudsnehen Zügen, 


der alle Tage um Biefelte Stunte ein wenig Much und Bros ciefavit, 
kann nach Hanie gurüdfehrte und den ganjım Tag nicht mirder ſanen 
murbe,. Ale Neddarn facnkten dem unglüdflihen Greije, ter tin let bak 
tes Bud des Clends (bien. Au merfiamtet und Theinstme. Gr oder 
kümmerte Äh wenig darum. Or war effentar ju ſtetz, um zu beitein, met 
wid tem Miitlcd aus, weldıs er erregte, Man foricte nad ihm. @ 
nannte ih St. Elme und temehnte cin Meines Dactütchen, im wär 
Ach ſolecte Diödel, einige Bücher und Papiere befanden. Carlich mtl“ 
gen einmal vier Taae. in denen man dem Greis nict hatte ausgehen Ihn. 
Dan denabriätigte den Dawseigenihümer Daren, und kieier made terze 
tens au tie Thür an. Der Pelijerommihar hieß die Thür erbreden. ti 
iah man ten Grcis ehamachtig, feit obne Kebensjeiben, auf einem slmdıa 
Beite legen, Er murte in ein Hofpital gebradt, ader Die jergfälnade 
Pilege kam zu ſrat. Er ſtard. — Dice gehrimnifrode Perfon mar. mu 
(ih aus ten Papierem ergab, Regnouid Barim, chemalıger Mepacteur tet 
Journals „Le Tempe“, Berfafter mehrer Komane und befsanter ar 
ten, melde er unter tem Namen Et. Eime brrausargeten bat, Er mit 





werbumgent. Der Unglüdtihe batte fein Scidist veraudgeichen und, UM 
Ver Leben fo lange wır möglich zu friten, ſch nad und nad tie Nahrung eaue⸗ta. 
tiber Üch fo geiwächt batte, das fein Magen feine Socijta mehr wrictd 





gentialt gegen, BER ABPERDG EIRE SUIEDEERUE Z/EROUIEBUNG Erfabren, 
— Das nach News Orleans beitimmte Schiff „Eliſabeth““, aeführt 
vom Kavıtda Baron und nach Livervool geboͤrig, bat Schiffbruch 
arluten und ıl untergeganaen. Dmwer und zwanzig Perfonen ba 
ben ıbr Heben dader ernacbüit, werunter der Kapitän und ſechs 
sehn Palırıre. — Die „Timee“ berichten nach Mirrheilunaen, 
die aus Merito zu New Drieand eingetroffen maten, daß die 
Merıtaner wäahrſcheinlich ſeht bald die Feindſeligkenen araen 
Teras denanea würden. Em anichnlicher Vorrath von Munition, 
baupefählih aus Enzland, ut bereus gu Vera ru eingetroffen, 
und das für die Erpedition beitimmte Heer wird nach und nad 


durd aegwunsene Nefrunrung vermebrt ; auch werden jimei neue | 
ser esdicuffe rür Xegnung der meefanfden Fegierung in Enar | 


land erbaut — Aus Killarnen ın Irland wird folgende Schand⸗ 


share beritien: Konten Sonntag (14 Novbr.) zur Machezeit | 


matten erwa 14 Männer, die ıbre Gefichrer geſchwärzt hatten 
un von denen die meiſten bemaffner waren, einen Anarıl auf 
dat Haus va Whllieumen, eines adibaren Pachters zu Teipr 


viarad, u) nachdem fie durh das Fenſter des Aniprachsimmere | 


aridiogen harten, ſtiezen fie durch daſſelbe em, ergriffen zuerſt bie 
Diener und fnebelten fie mir Eırıden, dann drangen fie in das 
Echla⸗aewmach der Tochter MEyllycuddy's, eines Mädchens von 
16 Jedten, ren fie gewaltſam und che auf bie 
Bırten der Murer, wengſtens ihter Techter zu en 
lauden,, dah ſie ih anfleıde, zu börem,, zwangen fie das unaliid 
Ihe Mädchen ın dieſet beyammernewertben Lage durch bad Fens 
fier zw Reraen und hefen ſechs von hrer Kante zuruͤck, damit 
dieſe verbintern ſollten, daß man die Spur ihrer Flucht enıdede. 


Die Mutter wurde der dem verzweifelten Kampfe, ihre Tochter gu | 


retten, von den Bdiemichrern auf das Fuͤrchterlichſte gemißhandelt 
und hiegt mach jet darnieder. Vier von diefen Nichtswürdigen find ber 


rens verhaftet worden — In der geflern flattachabten Wahl eines | 


Oberrabbiners fär Greßbritannien und deffen Befits 


ungen wurde Dr. N. M. Adler aus Franffurt a. M., derzeit | 


Oberlandesrabbiner ın Hannover, mit überwiegender Etimmenmehr ⸗ 
beit aewahlt. Wer es mir dem Ciraeliten aut meint, kann ihnen 
zu dieſet Wahl nur Gluͤck wuͤnſchen, ba Adler einer der aründı 
lhften Belebrien untere den Nabbinern unferer Zeit, von ber in 


Enalınd feınetmeas belichten Meuerunasfuht mie von fanatiſchem 


Stadilamus aleich wen entfernt ſteht, und ſchon fein autmürhiaer 
und hie dena wurdaer Cbaracter eine Buͤrgſchaft dafur bietet, daß 


er die Parteien eigander nähern und vieleicht mit der Zeit aus 


Ihnen mırd. Die Cıieße of wegen ibrer ausgedehnten Mirffams 
feıt unſtreuig die bedeutende ım ganzen Audenthum, da das 
Dserbirtenamt des Nabiiners von fonten ſich rah allen Melt 
iherlen bim erfiredt. — Die ſeit einiger Zeit wieder fo regſame 
Ercie der Chafidder bar dur diefe Wahl eine empfindliche 
und enticheiterde Niederlage erlitten und wird nunmehr ohne 
Zweifel ihre Kräfte wieder mehr im Holland concentriren, mo ibr 
befanutes Oberhaupt „Hirſchel I.“ Ceigentlich Hirſch Lehren) 
feit einer Xeihe von Jahren die Belegung des Amſterdamer 
Rabbinatés bie zur Siunde ſtete gu bintertreiben gewußt 
bat, um bei ſeinen antiſocialen Beſtrebungen deſto gewiſſer feinem 
Hindetunſſe zu begegnen. 
Frankreich. 

Paris, 5. Der. Man verſichetrt im qut unterrichten Krei⸗ 
fen, daß der belannte Feuilletomſt des Journal bes „Debaté“ 
Janin) des truiſchen Sandmwerf6 müde fei, und durch bie 
— — 

Ein Muampertind, Auf ber veoloteanaen Schule in Paris befintet 
ih cin Anode von zehn Jahren, dır an geifiger Ausbritung und Rennt 
miffen feine Wıriküler, tie beımabe das doppelte Alter baden, übertrifft. 
Leon Yılter, Lich ih fein Name, und arme Pantwerkäleute ſiad feine 
Eltern — bat cın io wunderbares Gerihtaih, dab Alles, was er hört, 
Ab ibm fa auatatlidch ımprimrt, und jmar lo fi, tab cd au Dauer 
bat; was er nur einmal böct, weh er angentlidiih, und er würte gewiß 
(wen ist weiter dem, harten feine Chiern midt Rice Wuntergabe anfangs 
gan; umbeacter allen, jo daß erſt der Burger Zeit zu der meitern Aus. 
dıltung des Knaben geihrımen müde, Banje Seirtacht, deren Zeuge 
Leon Pider war, wieterbelt er nom mach längerer Zeit Wort für Wert, 
und jo iR er ein mierfwurdigeh Sentaud zu dem berühmten Kopfrebner 
Dafe. Leider iM aber Die Porperlise Beipahenbert Tieich Knaden der Urt, 
tab ih kaum auf ein langt Leden bei abm iclichen läßt. Beilige Ba 
#rengung if ihm firenge unterlant, aber für hm ift es eben feine Bnfren- 
gung, wenn er in ten Schuſttunden Apt; Lemm feibit dad, was mährent 
feiner Epicle geirronen wurd, bitält er. Noch eine Merkwürdigkeit bei 


! 











| denbrit erregt. 


DOBAR DER AUHIgDO FIRE Ptaſectut I Einem. DER ſhenten Lepar—⸗ 
tements erhalten folle. Her Wegander Dumas reift Ende bier 
fer Woche nah dem Schloſſe Ham ab, um die Memoiren des 
Generals Montbolon über St. Helena zu redigiten und ben er 
mas mangelhafien Styl des Generals für das Feuilleton der 
„Preſſe“ zuzuftugen. — Dan verſichert, daß die lange Unterbres 
chung in der Puplıfation von Eugen Ewes: Juif errant dar 
ber ruͤhte, weil diefer Noman mm mit dem Beginnen der Kam— 
mer eine pol. Nichtung annehmen follte. — Unter Rochſchuté 
Auſpicien bar fich bier eine Actiengefelfchafe mit einem Kapitale 
von 400 Mill. gebilter, um eine Eıfenbahn von Marfeıle nad 
Calais auf dem hürzeften Wege mit einer Zweigbahn nad Parıs 
gu bauen, — Bertraute Briefe and Maprid vom fih dort aufs 
baltenden franzdhichen Deputitten am ibre hiefigen Freunde ges 
ben manche intereffante Details über den jetzigen ſpaniſchen Hof. 
Ir. Mundj, der ehemalıge Leibgardiſt, bar, feitdem er Ehrukis 
nens Gemahl und Herzog von Rianzares geworden iſt, das ganı 
je Benehmen eines Prinzen von Geblde angenommen; er dutzt 
Alles, felbfi die erfien Granden, mas natuͤrlich aroße Unzufrier 
Narvaez if auf die fonderbarfle Art Grand 
von Spanien und Herzog von Torerpon gemorden. Als die Hd 
nigın zu dem von ihm veranflalteten Balle fuhr, erhoben ſich in 
der Dberfihofmeilterin, Marguife von Santa Cruz, Bedenken, 
eb die Etikene auch erlaube, dah die Majefige ſich in die Der 
baufung eines Unterthans begebe, der nicht einmal Grand von 
Spanien fei. Cie theilte ihre Zweifel im Fahren der Königin 
mit; doch diefe antwortete: dem iſt leicht abzuhelfen, Der Wagen 
bielt vor Natvae Palais, der General hob die Königin aus dem 
Magen und Jſabella begrüßte ihn mit den Morten: „Ich banfe 
dir, Herzog von Torrejon, Grand von Spanien.” — 
Diefe ımprovifirte Erhebung murde fogleich im Kalle befannt und 
der neue Herzog empfing die Glückwuünſche der Verſammlung. 

Nach den Madrider Berichten vom 28. November foll in der 
foanıihen Hauptſtadt eine Art Echredensfpftem berricen. 
Man bert nur von Abfegungen und NHinrichtungen. Nicht etwa 
nur Mıltärs, fondern auch Civilperſonen, merden als „verdaͤch⸗ 
tig” aus gewieſen. 

Patis, 6. Dec. Nur zwei Compagnien concurriten zu dem 
Aulehn von 200 MıD., dad am 9, December zugeichlagen werden 
fol: die Compagnie Rothſchild und die Compagnie Hottin⸗ 
auersDelefferre — Man verfichert, der „„Moniteur” werde 
nachſten Sonntag Victor Hugo's Ernennung zum Wair 
von Franfreich bekannt machen. — General Iturbe iſt am 
30. November von Vittoria nach Logrono gebracht worden; es 
beißt, er fei in die jimaften Infurrectionsplane verwidelt, 


Spanien. 


Madrid, 28. Nov. Die Deputirtenlammer war heute über, 
vol, die Tribünen gebränat, alle Minifter waren auf ihrem Plage; 
ter Paragraph 6, Art. 48, „Dom Könige‘, kam zur Diecufs 
fion; Here Noca de Togores präfentirie mehrere Amendemente, 
wonach die Gortes bei der Verheirathung der Königin berarhende 
Erimme baben folten ; fie wurden mit 133 gegen 39 Stimmen 
verworfen; die Discuffion über biefen Paragraph ſcheint übrigens 
febr lang werden zu wollen. — Die Minifter ergreifen die ener / 
giſchſten Mafregeln, um allen fünftigen Nuheftörungen zu begegs 
nen; eine große Anzahl von Drtsobrigkeiten iſt abgelegt worden, 
General Dribe ift dur den General Norzagarey erſetzt und Ger 





gibt ch in Qurepa mit, als die Erajiergänge in Grtupf, und mob id 
mer wird Die Natur ım Zafupfidın. Bm den Düntungen ter Lena und 
deb Zemıfei iR die ganze Borfle des Lebens in Blühentuft ausachaudr. 
Orauidung & la glace wird umiond verabreicht. Bei urgunfiger Witterung 
ſchlendert man auf ter Jagd aus Pirhhabrrei herum; wur ten Balg non 
Buchs, Marder, Weorf hefert man als Trinfgeld für Lie fbiriihe Buße 
freundichaft, Das Bleif behält mar. Eelen ki6 Dicnt und Anadireh hir 
nıuf findet man in ten eleganten Kaffrchäufern alle femejeriihem, tunges 
Fißen, famtiataliiden Öffenilisen Blätter, aub bie „Et. Pelerdturger 
Zertung,” die in geſelligen Kreiſen von Lietertafeln atgeiungen wirt. Die 
Sibirien vorjugsmeiie ergebenen Privilegien zieben unzählige Anfietlır dur 
bin, und die Qinmwanderungen erfolgen monatlich in geihlofenen Brich« 
itaften.’ z 

Unetrote „Schönes Wenchen,“ fagte Her 8, zu feiner jungen 
Nadtarin, „geben Cie mir doch ein Küechen, ia bitte dieß aus Neugier, 
weil ip gern wiffen möchte, od «6 von Ghrem Munde jüber ihmede, als 
von dem meiner Grau!” — „Die Mühe können Sie Ah eriparen, Herr 


dieſet wunderbaren Eribeinung ıfl, tab er für Zahlen, alio aud für Jab: | Nachbar,“ ermieterte Me Ihmippifh, „fragen Sie nur meinen Wann, der 


rebjäblen, fah gar Frin Gerästnif bat. | dat Toter lieben Bram manden Ruh gegeden, ter muß «6 wfin !” 
Sibirien, Pin deotfger Ehrittäher fagt: „Ermas Ungenkmerek | 
[3 





neral Villalonga an Bayonnas Stelle General Capitaͤn von Bur⸗ 
gos au 

adrid, 30, Nov. Die Blätter enıhalten nicht Neues; im 
Eongreßg verhert fib mehr und mehr jede Spur von Oppofition; 
bie Unterdrückung der Nufjlände in den Provinzen bar vortheilhaft 
für die Negierung gewirkt; Nimand wagt es, ſich ihten Adſichten 


u widerſetzen. 
— Nußland und Polen. 








verdächtig fein fol, ein Packer in Paris und in London nebrud, 
ter polmfcher Schriften erhalten zw haben. Die wichtigſte aus 
Polen angelangte Nachricht deſteht darin, daß alle Vereindarun⸗ 
rungen zwiſchen dem Kaiſer und dem roͤmſchen Studl abarbres 
hen find und baß ber fegtere entſchloſſen fei, bie Meile des 
poluiſch· katheliſchen Klerus in Bewegung zu fegen, Unterrichten 
von diefer Wendung der Dinge (man fpricht won noch marlirtern 
Tpatfachen und aufgegriffenen Agenten) in Preeröburg, babe man 


Et. Petersburg, 26. Nov. Für den Bau der Eifenbahn | die gemefienfien Aufträge gegeben, ben Zügel firaff zu halten, Für 
von St. Petersburg nach Moskau iſt durch emen Utasd | die Bebandlung der polniiden Frage, ſowen fie mit klerikaliſchen 
vom 1. d. die Eröffnung einer Anleihe von 12 Millionen Silber | Intereffen zuſammenhängt, haben fich feit länger in Mom jmei 
Rubel im Auslande auf dem für die dritte Aprogentige Anleihe | verichiedene Unfchauungen geltend gemadt, von bemen während 
angenommenen Grundlagen verfügt worden. Cie wird unter dem | der Kevolution diejenige durchdrang, welche die revolutionaire Schild ⸗ 
Tırel; „Vierte Anleihe zu 4 pCt. Bing‘, in das große Buch ber | erhebung der katholiſchen Geiftlichen fürBrd,narenale Sache firchlich 
ruſſiſchen Staarsfhuld eingetragen. Jede Inſcription wird auf | misbilligte. Seitdem iſt kein Mistel unverfucht gelaffen, die Eurie aufeir 
500 Silber⸗Rubel lauten und das Ganze ın 480 Serien zu je | neandere Auffaſſung der Dinge zu bringen; vornehme Polen gingen nach 
50 Juſcriptienen eingerheilt fein. Die Verzinfung beginnt vom 1. | Rom, namentlich hochgebildete rauen, verfchmwiftere mit den erſten 
13.) Auguft laufenden Jahres und wird in Er. Perersburg bei | Mitgliedern der europäiichen Ariftofrarie, und fanten Zutritt zu 
der Schulden ⸗ Tilgungs ⸗Kommiſſion für jedes faͤllge Semeftererfob | Gregor XVL; von Paris aus begünſtigte man, aus politifhen 
gen, Die Tilgung der Anleihe beginnt mit dem Auguſt 1846, und | Gründen und aus periönlicher Feindſchaft gegen dem Kaifer, die 
wird dazu ein beionderer, mit dem anderen Anleihen wicht zu vers | per, und die Mitglieder des wielvermögenden Jeſuitenordens zeige 
mifchender Fonds angemwiefen, der für daserfie Jahr aus 125,000 } sem fich nicht nur wicht abgeneiat, fondern fie erzogen in ihren Eodegiv 
und für jedes nächfte Jahr aus 300,000 Sılbers-Nubeln beſtehen Toll. | em die Fünftigen politiſchen Errerrer Polens. Die Polen aingen 
Die Reolifirung diefer Anleihe it bem Stieglitzſchen Banquierhaufe | von der Uebrjeugung aus, daß innerhalb der katholiſchen Zihip 
in St. Petersburg uͤbertragen. feit fih noch die letzien Nette des nationalpolniſchen Wefens gu 

Die „„Sremer Zeitung“ ſchreibt: Reiſende, die aus Polen | borgen haben, und es fam ihnen alfo darauf an, einestheils das 
zurüdtehren, bringen ein herzerihätternded Bud der gegenmärtis | legtere mit der griechiſchen Kırche in Widerſpruch zu bringen, ans 
gen Zuſtaͤnde. Die furchtbarſte geheime Poliei, die bis in das | derfeits für dieſen Wiverfpruc, falls er aus der Pafioirät ber» 
vamerfle Familienleben reicht, if organifirt, and man ift wor den | austzeren ſellte, die Sancıion des Papftes zw erbalten. Hierans 
Dienſtboten ſelbſt mie ſicher. Täglich geicheben Haueſuchungen j dürfte fich auch erklären, weshalb tie Unrerhandlungen mr Nom 
(namentlich bei Buchhdndleru) und Verbaftungen; Parrewilien | da fo delicat behandelt worden find, mo man gegen den „Ruldef 
dutchſtreifen die Straßen, und felbit Snder, welche die Sffentlir | in Nom“ (mie bie Leute in Petersburg jagen) nur banı Aud 
den Schulen befuchen, werden ihren Aeltern entriſſen. Alle diefe | fichten nimmt, wenn man ihn brandt, 

Dinge haben ſich begeben, weil einem Buchhändler nachgewieſen "Seranmmeritigger Mevafteur: 3. Band. 
fein ſoll — andere Ausſagen behaupten: wei ein Buchhändler : 





Unzeigen und Befanntmachnugen 
Im literar. artift. Inftitut in Bamberg if ju babın: Im literar, artift. Juftitut in Bamtera 


Yılua, I., Anleitung zur Abfaſſang aller Arten Sinderbriefe nebft Aufgaben im na Babe Brmört.d. Ein Gat · 
SrierkpL Bayreuth, arb. 9 tr. 


& und Untahtstun für Patyel, Chtuca. 9 Wim. 
Engelhardt, I. E., GelegenheusGedichte bei dem Werhiel des Jahre, bei Geburis— DR 


ach, % 
und Namenstagen an Neltern, Grogähern, Geſchwiſtet, Verwandte, Freunde ıc. | Bellanad. D., die Eelraten der frangefiden 
gerichter. Neuſtadt, ach. 36 Er. 


Rerutuͤt uud tes Rainrreihs. York, Leini'd 
ff ö . ach. nach 

Die beflen und billigſten Klaͤß ⸗ Necepte zu gekochten wad gebadenen, insbefondere Kar — \Y: ZT1X 77: [7 

1» Kidßen, Ansbach, aeb. a fr efanntmachung. 

BL. — — nee — Dir Ehunmastermaner Brora drdmanı 
ven Bammersiort drasiitiget mit Ara m 
Kıntern, feiner Ietıaen Ewepır Waryaretdd 
Detmann une damen Snehte, dem Ifızm 

| Hetarıh Hot ron Bamnerstorf, nah Rt 

smerita ausjuwaudırn, mis m tem Bewertes 
bekannı gemazı wird, Dap mir iramd etmah ten 

rıciom Pırionem zu forcerm hate, jo1c:# Mann 4 

Wechen, und laraftınd bie zum 

30, Dezember 1944 
Bei umterfertiatem @ridte amzmmelren har, 
Vordhberm am 20. November I544. 
Romniatl. Yanogerıak 
Asriner. 
Fremeeu: Augernne· 
Bamberger Hof.) Erciger, Kim. c. Lun · 
dura. Srauß, Seht theet. ©. Erlanzen. Mel. 

Km. e. Yenner, Dunr, Sim. v. Contam. Cr 

sad, St. v. Wertau. Achr. o, Bun. mu AuE 

— 55 —— Suristn. Braatı, Am. © 

; Baman, Dedn. Kim. e, Nasen, 

(Deutsass Haus.) Mraitmsier, Bafteuis · 

















Die Unterzeichneten empfehlen zu 


Weihnachts - und Neujahrsgeschenken 
ihr reichhaltigen Loger von Musdecalien lür Gesung und dür alle Instrumente, so wie zur 
angrenbmien Unterhalung iu dem langen Abenden ihre 


MHusicalien=- Leihanstalt 


wehhe bereits 16,370 Nummern zählt und im folgenden ‚Jahre rine bedrutende Vermehrung eı hält: | 
Der grosse Vorratb an meuern tm ältern Masicslien ncht die Vorlage von Catalogen un- 
tlumlich, dutür erklären sie sich zur Vorbige und Arswahl gerne bereit, wenn ihnen das beliebige 
Fach bezeichnet wird. ’ 
Unter den nenern Erschrinungen im Fa be der Ulsviermmik, vorzüglich auf angenehme | 





Unterhaltung berechnet, sind wehen sen Gerammt - Ausgaben elassischer Meisterwerke als | 
Beeihoven's Cimrier-tberke compl. zeb. 36 9. — 1.2. Antlwlogie aus densen Werken, 
Sonuten jede 4 — Mazuer's Werke für dus FE, P, 208. — Drosen Operm in wohlicilen 
Umntier- Auszügen, Antlolgre (Dommen? zu neunen and zu empfehlen, gleichwie dam | 


Schönste vou 
Mornrt’s Oyern 2 24 hr, 


* *22 = 22 a0 j fenı u. Dot, Dreringenicur v Nürnterg. * 
Heilinis — 44 | Ingen. u. Beliner, Ingen.»Proftf, e Cm . 
Donizeiti'n Opera 31 12 hr ‚Meer, Kerfitorialratt p. Aus dach. Kolb u. Sr 


ste. v. Kaprsutl, dit 
(Drei Stronem) Pangbeinrin, Kim. r. DI 
Meat, Kfm, v. Nüratera. Hrinmarn, * 
Frautturt, Safct, Kım.o. Bucrıwa, Yrrine, AM 
rn. Mbifie. Mat. Pros, Rims Bann 8 Gr 
(So mwarjer Adler.) Ponte, Afın. r. Aut 


artangiıt von IE. Urnmer, dessen Araugemwenis mit Recht sehr beliebt sind. 

Ueber de Musienlien-Leihanstale sivd 10 Catuloge erschienen, welche 1 A, 24 kr, 
kosten. Der Beitritt kann täglich geschrhei, 

Biegel & Wiessner in Nürnberg. | 
BE |. an Basen En — — 


itırwe ın an gu d ben: 











en 








3m biterar., ar 
Der woblibewanbete 


GKartenfunftler 


oder Anleitung zu circa 8O@ ganz nencn, fchr überrafchenten, ja in Erftannın fegen: 
u nnmwertierbaren Pıfetfpiclen. Vierte Durch 
ebejtrt. 80 Fr. 

Bon der dritten Auflaar jaste Helros, 1830, Me. 5: Was ter Fıtıl und bie befacibene Mor 
Dieses Fünnen wir qunerlidtiih Beglaubigen 
une Diele Gammiung beitens amelhlen.” er otigen Kartınfündier ron Montag wünfht, huze 


deu Kartenfunfiftäcen. Mebit Inbellen 


I. 8. Montan febr vermehrte Auflage. Duodez, 
nete nirigreden, wird ım Bualein wel weriich erfuhr, 


g'* vor ben vrelen Naushmungen, unter gan) gleihem Tıtel, 


Wolfet, Bafmırıb e. Amsbad. Hann, Amt 
Winteheim, Maar v. Badir, Surenten r. Ir 
lamsen, Sraus, Min. w. Neibbarl, KRunfertiaet 
ir. Nürnberg, Amen Gafeır m. Barreuib. Bu 
us, Sim. ev, Erfurt. Deomp_ m Edmchr, © 
I perik, Arctmann, Wtuar e. Thuonaw Warlnt, 
Kfm, v. Elog.. Icacl, Siudent n. Dale. 
KudmwigrNanal) Kulıngır, Am. © aut 
eng. Lk. Joan. o. Sorte, Btwsrifont, But 
2. Kertbunfen. Kofnfeit, Mm. r. piri® Sum 
tr, Beamtır 2. Beratim, 


Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Aro. 347. 


Bamberg, Donnerftag, 12. Dezember . 


1844. 





Dentiche Bundeöitaaten. 

Bapern. — Wünden, 8. De. (A. 3.) Der Eorrefpondent 
von und für Deutſchland Nr. 341 vom 6. Dec. I. J. aibt in einem 
aus München den 3.8. WM. bdarırtem Artikel die Nachricht, dafi, trog 
der Vorfiträmssfregeln und zweckmaͤßrgen Anordnungen der Regie⸗ 
tuna, die Ninderpeh (köierdürre) einem geitera (am 2. Dec.) 
u Wünten angefommenen Erpreffen zufolge nah Bayern einge 
ſchwaͤrzt morden fer, und bat ſich in Vietrac bereus mehrere 
Faͤlle dieier Krantberr acztiat baden follen, Wir Finnen aus zuvet⸗ 
Liiäaer Quelle dieſe Nahritr ale durchaus unrichtıg bezeichnen. — 
Durch tie weiien und kraͤnncen Anordnungen und Eiaſchreuungen 
der i. 8. Öiterreihiihen kaadesſtellen ıft die an wenigen Drien 
von Nederéetterd ausgedtochene Nınderpeft aldbald mieder un 
terdtückt worden, und mim m dieſer Provinz ſeit bem 9. Noo. 
fen einziger Jal von Ninderprit mebr vergelommen. Nicht min 
der baden die erwähnten fandesitellen zur Verbiirung neuerlichen 
Eritleppend des Drailoffes aus Bohmen und Mahren die zwed ⸗ 
maͤcriaſten Vorittämsasreneln ergriffen. In Dpberdierreih bat 
fit miraents auch nur eine Epur der Ninderpeit aczeigt. Ja Bde 
men bersitt die Ninberoet noh ımmer, jedoch bis jetzt nur im 
sehn von der banerrihen Geaänze entſeent liegenden Kreiien, und 
srar ım 59 Driihaften. In Folge dieſes Sachverhaltes und bei 
der Lurt die Maaſtnahmen der k. k. Öitere. Landesſtellen und 
durch deren ficenae Handbabung gracbenen vollen Gewahrichaft iſt 
der Eintrieb' m Geſundhensatieen verſthener lauentbiere aus 
Nieder» und Oberoͤerterch nah Bayern wicder freigegeben worten, 
— Dur hal Karisheiung vom 4 Dec, wurde der Landrichter 
Neiber zu Geaarnagen unter dem Auedruck der allerböditen Zu⸗ 
friedenben mit fernen lansjihrısen green Dienſtledungen ın den 
weblverdienten Fubeſftand verſetzt, und bie dadurch erledigte Lands 
ridierſelle in Glaamaer dem E Kantaerichreaffeflor Grashey 
zu Grknenbach verlieben. — Se. Erzellenz der Hr. Erzbiſchof 
ron Münden-Freifinag bat einen neuen Beweis feiner uner⸗ 
(töten Watthäüttaken abgelegt, mdem er dem hieſigen Ordi— 
parat die Zumme von 4000 Gulden zur gleiden Veribeilung an die 
er der adt Märmiten und nätiigeleaenen Nuralvarocheenzu 
Guriten daringer Perionen anges. Der Werih bed Geichentes wırd 
durch die Att und Merie der woreren Beſtewmung erbeht. Denn 
da fih fo viele auf das Gebuttateſt des Eridiers freuten, wolleer 
derer aedenfen, die mur mit Thraͤnen und Kummer biefem Freu— 
dentag entargenichen fünnten, Edenderhalb ſollten aber auch die 
reip. Wiarrer mer nad Gunſt und Willkür, fondern nach Ver 





Bwede die Epenten des Hrn. Erzbilhofs bisher immer hatten, 
und daß ihre Betrag bald mehr nad Hunderttauſenden ald nach 
Taufenden bemeifen werten fann, fo möchte daraus für ihn (und 
der katholiſche Klerus zähle viele Seinesgleihen) ein gewaltiges 
Argument wider die hervorgehen, denen es politiihe Weisheit 
dilnfe, Klerus und Kırde auf das Minimum des Kummerlichen zu 
Feducıren. 

Württemberg. — Stuttgart, 6. Dec. Endlich it auch 
die letzte Wahl für unfere Abgeordnetenkammer entſchieden, die 
der Stadt Stuttgart, und es it dabei wider alles Vermuthen 
(d. h. wider frähered; in den legten Tagen war man es fo ziem⸗ 
lich ewig) der Candidat der Dppofition, Banfier Friedrich Fes 
derer, mit 328 Stimmen gegen 247 gewählt worden. Es iſt 
wirklich merkwuͤrdig, daß die Reſidenz einen Oppoſitions-Candida⸗ 
ten wählte, während die Negierung in ben meiſten Landesiheilen 
Sieger dheb. — Geftern Nacht brannten in Cannſtadt, dem bes 

faunten Badeorte, zwei Haͤuſer ab, wobei leider auch zwei Mens 
| ſchenleben verloren gingen. Wie der Brand enıflanden, iſt noch 
unermittelt. ‘ 
| Großberjogtbum Heſſen. — Die Erändeverfamm 
j lung iſt am 6 Dezember duch Ce. f. Hob. den Großberzog 
in Perion eröffnen worden. Die Thronrede fpriht im Eingang 
die von allen Staͤnden und allen Theilen des kandes vor emigen 
Monaten (bei Enthuͤlung des Ludwigdenfmals) bewiefene Kırbe 
und Anbänglichfeit aus, berübrt dann den zunehmenden Wohls 
and des Landes, die Blüche der oͤffentlichen Unterrichtsanftalten, 
deionters der Umiverfität, die Vollendung des großartigen Straßen⸗ 
Netzes, die Verträge mir Baden -und Frankfurt wegen der Mails 
deckar Frienbabn und die Fortſchrute des Baues, melde die Vol⸗ 
leudung deffelben binnen des vertragemäßigen Termins hoffen laffen, 
Der Verttag des Bollvereinsd mit Belgien verfpriht dem Handel 
des Nheingebierd eıme neue Fichtung zu geben, und wird baber 
für Heſſen folaenreich fein. „Auch habe ih — fährt bie Thron⸗ 
rede fort — mit Vergnügen meine Sanfııon den Statuten einer 
inläntifchen Rentenanſtalt ertheilt, der ich das beſte Gedeihen 
wuͤnſche, da fie im Laufe der Zeit dazu beitragen wird, manchem 
Dürftisen forgenfreie Exiſſenz zu gemäbren. In gleicher Erwars 
tung sche ich mir wahrer Genuathuung das Kapitalvermögen uns 
ferer zahlreichen Sparkaſſen von Jahr zu Jabr bedeutend anwachſen. 
In Bezug auf die in neuerer Zeit erlaffenen Gefege darf ich im 
Allgemeinen, mit befonderer Erinnerung an das Strafgeſetzbuch, 
meine Zufriedenheit mit dem Erfolg in der Anwendung ausipres 





dent und Armuth die jedem anaemirienen 500 Gulden veriheu | chen, und Fann daneben die Feld» und Forſiſtrafgeſetze als diejes 


lem, fo dof der Fteudentag der Gbriterbeit auch für bie Armen 
und Verlaſſenen ern folder werde. Bedenlt man welch großartige 





Geicdhichtefalender. 
driedrich I. Kutfurt won dur Dal; ei. 1476, 


Tresten, 3. D-c. Cine berentente Zst fremder Zamilisa bat ihren 
Auientbalt für kırien Vater ım unserer Statt genemmen, und wir finden 
fa alle Nationen reeritentiit, mament' & ater Nuflen, Pelen, Onalänter 
und Aramjeren. Künfier aller Brt bakım Äh bicher gewendet, und wie ſich 
kenn uberal die Diät geltend zu maden fucht, jo Mad «6 deſontert Bor: 
Tarien tıc uud buimiuden. Da Hadımdor Gnalinrer Litelf und ter Di- 
ne Willmerée m-hrcre Eencerte argeten, Aingeriertige Elarierisiehr, Die 
ker einem Purlcum, Das fah nur aus Arcmten deſtedt une Vergnügen 
und Zerfirenung ſucht, Aber vor Yu überilaginten Beifall Auten. Meb⸗ 
were andere Drier At Ünb angrfüntıar; dech auch Ermft. der als eniter 
Burtuet auf der GSeige suh Muüf, Toche wiräch krinit, Ferdinand Hiller 
batten wir ermigemal Geleaenbeit ım Priratkernen zu börn; er will einige 
zen vinen größeım Tenmwerfen, unter antıra ame Opa hur jur Aufutsung 
erınaen. Ein Creigmik für die Aunfleriihe Wlt war die , Bean,“ me 
und birets jweimal urter Eromsını'a eigener Yerung ro-gefchtt wur 
ie — ÖGidern foben wir aub bier zum erhmmal Prug' Etunried: 
„Rari son Bourten.“ Der Dieter, tm tromstiiben Talenı mıät je 


nigen bezeichnen, welche ſich durch den Aärteren und zweckmaͤßi⸗ 
geren Schutz, den fie dem Eigenthum gewähren, welches Becins 





Feuilleton. = 


verfennen if, bat viele Veränterungen an diefem Ctüd rorgenommen, 
und ıch alaude nicht zu defien Voribeil; ch wirkte in @irzelkeiten, konnte 
“uber keinen Totalsintrut berrorbringen. Wahrfheinfib kemmt die neutſte 
Vootuction von Trug, „Erih XIV, die man fchr rühmt, bald zur Auf 
führung; en „Mori; ron Catien” kang hier aus Gründen, die bei ul: 
jan atuen dramatiſchen Brotuctionen eine fo arobe Role fpielen, nicht 
negeben werden, wie leider auch mibt Laute's „Strueniee.” Bon Gutzk o w 
it für den 1. Januar „Bas Urbile Tartuffe's” angeſetzt; Besielten Ditıs 
Lunfpiel „Wutwanterer” oder „die neue Welt" kommt fpiter zur Dar 
ReQung, 

Zur Statifif des Shulweſens in Deutihland enthält ein in 
Dreeden ron Calinich über die „Erteutung der Scule in Deuticland" er ſchie · 
mens Werk Schr interehante Angaben, obmohl bier nur von allgemunın 
Annahmen die Rede fein kann. Nach des Brfs. Berechnungen hat Deutſch 
fand an ten Voltsihulen 62,250 Lehrer und 6.000.000 Shüler, an ben 
Geleht lenſchulen 4250 Lehter und 75,000 Schüler, an den Unierfitäten 
1400 Lehrer und 18.000 Stutirende, an den Lehrer «Seminaren 600 ch, 
ser ud WO Zöylinge, am den gewerdlichen Anſtalten 2000 Lehrer und 
40,000 Sculer. Serner zählt der Verf. 36 Prediger« und Prieler-Gime 
narien, an cima 20 Precen und antern terartigen höhern Biltungsaniar 


trächtigungen om Meiften ausgeſetzt ift, ale ganz befonters wohl, , Thron verloren, meil der Landataf Milbelm, fein Vater, vers 
tbätig bewährt haben, Für Ihre gegenwärtige Eigung find | ſaͤumt habe, eine officielle Anzeige von der Geburt jenes an den 
gleichfals mehrere Giefetentwürfe vorbereitet, von denen Ihnen | König von Dänemark gelangen zu laffen, Kolgendes: „Abgeichen 
einige alsbald vorgelegt werden und andere noch nachfolgen folen, | von der angeblichen Beilinnmung des daͤniſchen Krongefeges, moßen 
wenn bie deffallfigen Vorarbeiten es geflatten. Hauptſaͤchlich wird | wir nur daran erinnern, dah Ce. Maj. der jetzt regierende Koͤnig 
Ihre Thaͤtigkeit ducch Berathung des erfien Theils eines bürger | von Dänemark ber Parhe Er. Durchl des Prinzen Friebrich von 
lichen Gefegbuche, des Perionenrechts, in Anipruch genommen | Heſſen if. Wenn auh Se. Maj. jur Beit ber Geburt und der 
werben, deſſen Eutwurf ıch Ihren Ausichüffen vor einigen Mo; | Taufe des letzteren nur noch Kronpring mar, fo iſt dech nit 
naten übergeben ließ. Ueber bie Verwendung der verwilligten leicht einzufchen, daß ein Mitglied des königlichen Hauer, und 
Summen der früberen Finanzperiode wird Ihnen Auskunfe geges | vug gar der Ihronerbe, dieſe Bunftionen babe annehmen fönnen, 
ben, umd das Budget der Eünftigen Finamperiode ohne Verzug | edne daß der damals regierende Koͤnig von Dänemark davon in 
vorgelegt werden. Das in Ausſicht genommene Nusgabebupger | Keuntnißß gefegt und feine Einmilinung eingeholt worden wäre.“ 
beläuft ſich haͤher als das gegenwaͤrtige, ohne ſedoch neue Aufs Schweiz. 
lagen zu etheiſchen. Endlich verſichere ich ie meines landes ⸗ Luzern, 6. Deibr. Vorgeſtern ſcheint die immer fleigende 
berelihen Wohlwollens.“ — Sämmslihe Mitglieder der Ständer | Erbirterumg der Parteien einem Ausbruche nahe gewelen zu 
verfammlung wurden dem Großherzog vorgeftelt, und zur Tafel fein. Gerichte von einem bewaffneten Aufſtande der Itſurten⸗ 
gtzogen. gegner und einem Zug aus der faſt gonz liberalen Gemeinde 
Sächſ. Serzogtbümer. — Altenburg, 2. Dee. Der | Neiden, melde im Amte Wallisau circulirten, bewoarn die dortir 
Landtag wurde heute eröffnet. Kandichafıspräfident iſt befanrtlich | gen Beamten zu Gegenmaafregeln. Cie fammelten die Eraebenen 
der ehemalige koͤnigl. ſaͤchſiſche Staatsminıfter d. Lindenau. und pflanzten auf dem Schloſſe Kanonen auf. Der Alarm wurte 
Schleswig.Holftein. — Kiel, 4. Dec, Die alte Orbnung | nah Luzern und Eurfee geiragen, an meld” letzterm Drie auch 
der Dinge in unferm Univerfitätslebem iſt wieder herges | eines der Depot für die Jefuitenfreumde fich zu befinden ſcheint. 
ſtellt; die Gollegia werden von den Etudirenten wieder wie vors | Die Sache ſcheint vorderhand obne unmittelbare Folgen geweſen 
dem befucht, und die Mifflimmung ſchwindet, je mehr tie Urbers | zu fein; doch berichten die Staatézeitung, die Behörden in Luzern 
zeugung Murzel faßt, daß es dem atademiſchen Cenzre ernſtlich babem fofort Befehle ertbeilt, die Truppen in Wallisau zu entlalı 
darum zu thun iſt, die Gründe der Mißſtimmung zu beden. fen, die Verbreiter beunruhigender Gerüchte aber zu derhaften 
annover, — Hannover, 1. Dezember. Man liest in | und nad der Strenge der Gelege zu behanteln. Der Geift, der 
ber Rheins u, Moſel Ztg. Folgendes: „Wir könnten englifche | die Machthaber in Epanien befeelt und lenkt, fänat am, auch ia 
Publizifen und namentlich ein ehemaliges banferottes, aus Eng, | unferm Vaterlande feine Früchte zu tragen. — Mir haben ned 
land fllctiges Parlamentsmitgked namhaſt mochen, welches tes | zwei Vetogemeinden vom letzien Sonntag nachzutragen. Dierifen 
fentlich in Hannover am fehr wichtigen Puntten gegen ben | bat 52 flimmfähige Bilrger, vermorfen haben 11, angenommen 41. 
Bollverein gehandelt und gefchrieben, eben fo in Hamburg, mo | Noggliempl hat 170 Ctimmfähige, davon haben 65 nermorfen, 
eines diefer Eubjefte einer fehr bekannien Dame fürjlich ihre ets | 105 angenommen. Don 16,605 Stimmenden haben femit 7759 
mas unvorfichtig geichriebenen Briefe erft gegen Auszahlung von | die Berufung ber Jeſuuen verworfen, 8846 biefelbe angenommen. 
200 Loumsd'or zurucerſtattete. Diefe Gefchichte har in der gan Belgien, 
gen Hamburger vornehmen und biplematifchen Welt Furore ner Brüffel, 5. Dez. Ja ten Straßen umferer Stadt fieht 
macht, und man pflegt jet zu fagen, Mad. E, bezable ihre ! man feit einigen Tagen verfucheweile eine Nettungemafhine 
Autegrachen theuerer, als Hofmann und Campe das beſte Mar | für Feuersbrünfe arbeiten. Ihr Erfinder iſt Mojer Keſſels. 
muftript. Der faubere Engländer plünterte alfo eine Dome, die | Der Apparat iſt einfach umd erreicht vellfommen fzinen Bmed, 
fich ihm anvertraut hatte, und jehrich zugleich gegen Deutfchlaub | dir gefahrlofe und unbeſchädigte Herablaffuna ven Menfhen aus 
und für England. Die betreffenden Namen keunt jedes Kind | den obern Stockwerlen in brennenden Häuſern. re amtlite 
in Hamburg und Hannover.’ Lroprion ſteht zu erwarten und wird marchrd Unalid nerhiten. 
Brenpen,. — Berlin, 3. Der. Heute wurden im Eaale | — Es fangen nun auch PrivanCompagnien in Pelaien an 
der toͤnighchen Generallorteriedirecnon bie 80,000 Nummern zu | Eifenbabnen auf Nebenlinien unternehmen zu mollen un 
der morgen beginnenden Ziehung der Induftrielorterie dffents | ter newiffen Garartien ven Eriten der Negiernng. 
lich eingejdblt 18532 Nummern find tür Gewinne beflimmt, die Lüttich, 5. Dez. Unfere metallurgiſche Induſttie ift in rm 
ldrigen 60,068 Looſe gehen als Nieren menigfiend noch mit eis | freulich regfamer Thätigfeit beariffen. Das Haus John Code 
ner fen geprägten Medaille aus. — kudwig Rellfiab, beffen | dill in Seraing, hat dieſer Tage durch den bayeriſchen Eonfil 
Name jet als DVerfaffer des Teptes zu der Meperbeer'ichen | Bartels, eine neue Beficllung für die bayerifche Menierung 
Oper: „Ein Feldlager m Schichten,” prangt, fol auf einhußs | erhalten, melde die früheren Tuftrage am Bedeutſamkeit meit 
reiche Verwendung su einem Theaterintendanturrath höhern Orts äbertrifft. Man ficht in dieſem Ereigniffe eine Frucht des Cem 
m Vorſchlag gebracht worden fein, tembers Vertrags mit dem Zollvereen, zu deſſen rafchen Mblchiuk 
Freie Städte. -- Granffurt, 7. Des. Das heutige „Jours | Bayern mäctig beigetragen haben fol. — Ein biefiged Hand 
nal de Francfore” laͤßt ſich aus Paris ſchreiben, Daß daieibft dur | lungehaus hat von der Genter Erabtvermaltung den Auftraa jur 
Eouriere aus Madrid die Nachricht eingetroffen fer, die Dermählung | Anfertigung eines eifernen Dahes für das neue große m 
der Konaim Aſabella mit dem Örafenn, Trapani ſei eutſchieden. Gent zu erbauende Entrepat erhalten, 
— Daffelbe Blare enthält rückſichtlich der Nachricht, daß der Binz | Großbritannien. 
Friedrich vom Heſſen feine Surcefionsanfprüce auf den dänischen London, 5. Dez. Nadırihten aus Bombay vem 1. Non. 
nn —ñ — — —,— — — — — —— — — — — — — — — 
tem, giaen 70 Taubstummen« und 21 Blinten»Unfalten, mebreren Kun: Kammern brjahiten die afcuriıte Eumme. Durch eine Berteitung DOM 
afatemien, miltirten Bildunssankalten, Fntußrier, Meinfinterr, Bei | Umkäntıen wurte dieſer Betrua entteckt. Der Roufmann hatte Fü mitller- 
ferumas und Warenbausihulen, einiblieflih der Lehrerinnen, 5000 Yahı | meile auf das Gebiet cinch denachtatten wand mit der erglifhen Eompai" 
ter und 401,000 Yöulinge, monab auf Deutſchland überhaupt 735,400 Lcb- | nie in Frirken ledenten Radſchah geflüchtet. Buf Anſuchen ter Regierung 
rer und 6,500,000 Schüler famen, Den Kofcnaufwand derednet der Bert | nahm ter Ratibah keinen Anflane, ten Verkrechet ausjulrfin, wider 
für die Boifeihulen auf 15.500.000 Rthir., für tie Geledrtenſchulen auf | num der geredien Strafe en'gegenficht. 
2.500.000 Kıble., für die Haprrfititen auf 1,500,008 Nıbir., für die Lihr Gin großes Eutieft. Das Wiergentiatt tkeiie zwei tittet m 
ter-Erminarien ouf 400,000 Athlt. war für die ütrigem Bıltuması Andale | nidt gedruckie Etıllen aus ten Akten der horen Karlaſchule in Eistigart 
ten aut 2,000,009 Nıbir., femit ım Ganzen auf 22,900,000 Hıtlr, Aus | mit. Zi Ber einem Etelle heift eb übır Beb tamengen Korldidküterh Dir 
kıcion Berechnungen geht birrer, daß die Wickiumfeit des Unterrictewer | fertatıen, Me fole midıt gereudt werten, „eriben riet Schönes darin DM 
fent Rd auf eım Eewetbert der Einwohner Deutialants erdredt, und Lab | und mit Bewer geſaat iR.“ Der Grunt it Felgenter: „Aber detmeaen mut 
jur Behetung der Kecen jahrlich von jerem B. wehntt ungefatr a Hitl | aut sm, wun ter Schiller mod em Jahr in der Aademie Niikt, E23 
turdinmmih bergehmert wird, dab Beuer) ıntefen getampft wirten fann, io top ır berna® bin dem 
Betrug. Ia Bomdap bat ein reicher muichmännifcer Kaufmann dem | Iıtuirentem Berk inf ein archıe Sutjiet wirten- Pam.” Bio gtineil 
Afcaramfammern einen ungıbeuren Bettug gefptelt. Derichbe Iich man | felte das Fever mirten, kamıt Schilier im Cinme der Aliegen Darren „e8 
ba une Yatuas, deiiibend aus Opium, Peilım mad antern feibarın Brr | areßes Eutjet” werte Laden wir mit! Fit ad mi j-pf anzıa? © 
fircta, ber mehren Nammern um ten Bitrag vom 700,000 Hurt wer | eft ih ein Gein feurig kegt, fhre AUes nad Dimpiern, Die gun 
ftırn. Or wußte dem größten Theil Kırier Latung mwicder nachtlichet deutſce Marion ıl jipt ein Stüd Eailır; bebhalb hürten tue Ormgebung® 
Wie ans Yand zu Ibofen. Das Erf ieh wurde um Ginserfiäutnb dieſes Feuergeiſtes ziat — greruft werien, bamit der duiiät Tigel „ie 
ri tum Capıtda im Einzarsre, wohin eh kefimmi war, verbrannt. Die | grehes Sutjeet” wirbr, 6 blicd Mich beim Yiten. 


BRENEEE WIE WE Bi A MERUENENE Trebermg DER Tamunghur 
ım Marattenlande, — Aus Scemde Nichte Erbebliches, Die Armee 
geſundet unter Eır Co. Nabier. — Dot Mohammed und fein 
Eohn in Afgzbaniſtan werben durch ungerechte Prätentionen an 
tie Negierung von Kabore wahrſchemlich einen Krieg herbeiführen. 
— Eır H. NDartınae arbeiter ſich ia fein neues Amt em. — Aus 
China uid te Neues, ais ein überüllter europdiiher Manufactur⸗ 
waaren · WMatlt, Abſchlug des amerıtamten Handelevertrags und 
Antumie der franjeſtichen Geſandtechaft in Macao, 15. Auauſt. 
— Ars Eıraapeore weldet man die Verrichtung feeräuberiiher 
Sismme auf der N. MR. Kite von Borneo durch eine engliſche Flotte. 

Geruͤchten zuioige ſoll General Drim 18 Meilen von Marrıd 
durh eine Bunde von 50 Mann befreit morden fein, gu denen 
ferne eigene Escorte übergegangen waͤte. 


Frankreich. 

Yarıs, 5. Dez. Wirrerd man aus Madrid Nachricht er⸗ 
bilı von einem glanzenden Lanquer, das die Klmam Jiabella der 
vornehmen ch geaeben bit, veriitert der „Nanonal, Alles, 
was man aus der ſpannchen Hauriſtadt here, jeige die Lage der Dinge 
unter dem miederitlaventien Giefitrspunft; die Neacidn Fenue 
feine Stranten mehr; Vietcge undconikrumenele Gatantien mürten 
mır Fügen getreten; Niemand ſei meht ſicher; der gerinafte Tür⸗ 
ger, todald er „„verdähtia‘‘ ſcheine, werde ın ferner Sreibeit oder 
m feinem Verméaen geirehen; die Proferiptien, zuerſt nur arıen 
Indioiduen von Gewicht auficiproten, erreiche jegt alle Klıfien 
der Befellitaft: tie Nouru:.ien würden vorzuisweile verfolat: 
natürlich! ıbre Unabbängigtsit fan nicht beſtehen ber einem fols 
den Zuſtand ter Dinge, mo eme „Bande ron Uebelthaͤtern““ 
bereite, die m ter Eewelt nur das Merkjeug ihrer Verſchwen⸗ 
ira, ıbrer Nate, ſieht. „Ein allgemeiner Schreien bedeckt heute 
aan; Epsmien; es abe mtr eine emjige Provinz, wohin nt 
Befeble eraanaen mären, Lrdätrige verbaften oder erfchiehen zu 
laſſen, Zwer Frauen führen ben Vorfig bei dieſen gemeinen Satur⸗ 
malen; Martınez de la Ders hiefert die Theorie dazu und Par 
var; bat fib bie Propis vorbehalten.” — Die „Vreſſe“ werds 
fenehitt heute Auszüge aus dem auf Tait i erfheınenden franydı 
Riten Joutnal „U’Ocranie” , von dem fie abermals fünf Num⸗ 
mern bıs zum 2. Juni erbalten bar. Aus den darin mitaeiheils 
ten effickelen Dorumenten gebt unmiterlegt bervor, daß ter 
Caretaͤn Hunt, Commandant des enaltichen Schiffes „Baflic’‘, 
die Keanin Pomare ın wirtlider Gefangenſchaft breit und alle 
Cemmumcatienen mit ıbe werbinderte, moßurc ed unmdglıh ward, 
durch friedliche Mirrel den Kroeg mir den Cingebornen zu brendis 
arn. — Die Cexwiſſen que Verhütung von Arfenikvers 
aırsungen bar ıbre Arbeuen bereitd beaonnen; bie Michrheir 
tedar darauf an, die Erzeuzung und den Verkauf aßer Urjeniks 
ptararate durchaus zu verbieten, da die Mebicın auf ihrem jetzi ⸗ 
gen Standpunfte fie entbehren und auch bie Induſtrie fie leicht 
durch andere gefahtloſere Subſtanzen erfegen loͤnne. 

Spanien. 

Paris, 5. Dezember. Die Meldung, daß der Befehl, ben 
@odn und ben Schwager Zurbano's unverzüglich zu er 
ſtießen, vol;saen worden, gelangte am 27. Nov. nach Madrid. 
Em felyentden Tage brachte eines der miniſteriellen Organe einen 
Artıtel, worm eé dieſen Act der Strenge zu rechtfertigen ſucht. 
Es verſichert dieſes Blatt: das Mumſternum bätte ſchon ten Ber 
ſcluß gefaßt gehadt, das Leben der Gefangenen zu ſchonen, als 


DIE Rachticot emgetteſen Mare, daß Zurdane's Sande zwei Ip 
figiete der Königin auf die grauſamſte Weiſe ermordet habe; man 
babe hierauf jenen Beſchluß mieder fallen laffen und zw einem 
Acre gerechter Strafe fchreiten muͤſſen. Nach andermeitigen Bes 
richten indeß waren der Cohn und der Schwager Zurbano'd bei 
der angeführten Ermordung zweier Offiziere der Königin ın Feis 
ner Weiſe berheilige, ſelbſt nicht einmal zugegen, als diefer Mord 
verübt murte; es wird als beflimmt verſichert, daß fie ſich von 
der Bande Zurbano's bereits gerrennt hatten, bevor noch jene 
ſchaͤndliche Haudlung füh zutrug, wenn fie überhaupt ſtattgefun⸗ 
den. Ja keinem Falle aber könnte die Hinrichtung jener Judivi⸗ 
duen ohne alle und jede gerichtliche Procedur irgend gerechtfertigt 
oder auch nur eutſchuldigt ericheinen. Das: „Eco del Comercio“ 
weder ſich min folgenden Werten an das ſpaniſche Cabiner: „Zu 
was wird ed dem Gabinette niügen, daß es das Blur des Soh⸗ 
nes Zurbane's und der anderen Nebellen vergießt? Was nügte 
es den Gewalthabera, welche das Blur Porlieris, kach's, Em 
pecinado’s, Nirgo’s, Torijos und fo vieler Anderen veraoifen ? 
So lange das Gabinet die Gewalt ın Händen bat, wird es, 
wir zweifeln nicht daran, die Nevolution niederdrücen ; aber die 
Negierung von beute wırd ihrer Seits von Männern angegriffen 
werden, welche jegt noch zu ihr ſelbſt gehoͤten. Wenn eine große 
Anzahl von Sranieen dus Schaffen beftiegen haben wird, Tau 
fende eingefertert oder exilitt morden fein, die Miniſter ihren 
Triumph gefeiert haben werden, wenn im ganzen kande nur Traus 
er, Schmerz und Elend fein wird, dann werden bie Gemaltbas 
ber von heute, wenn fie feinen anderen Gegenſtand mehr zu ber ° 
taͤmpfen haben, ih untereinander den Krieg erflären, Der Krieg 
dıefer Männer gegeneinander mird ein grauſamer fein; denn fie 
find graufam ihrem eigenften Weſen nad. Die Geſchichte wird 
ıbre Handlungen verurtheilen, das Volt ıhre Verbrechen verwuͤn ⸗ 
ichen', die unibuldige Jabella jene Männer dann mit Schaudern 
von ſich weiſen, dean fie baden fie verhindert, groß, gütig und 
milde zu fein gleich” jenen Königinnen, deren Andenfen von ben 
Nationen, über melde fie berichten, aefeaner wird.‘ 
Nußland und Polen, 

Warſchau, 29. Nov. Geftern befuhr der Fürf-Statihalter 
des Königreiches zuerſt eine Etrede von 2'/, Meilen der Mars 
[bausfrafsuer Eisenbahn bis zur Station von Prufjs 
fomo, welche m 26 Minuten erreicht wurde, Mehrere Generäle, 
der engliche Gonful, 25 Mitglieder des Eiſenbahncomite's, viele 
Srabsoffigiere und ber hundert andere Einwohner von Warſchau 
begleiteten ten Feldmarſchall Paskewitſch auf biefer- Fahrt. In 
Pruftowo nahm Seine Durchlaucht bei dem Tefiger des Orts 
em Fruͤhnück ein, worauf die Nücfahrt in 20 Minuten gemacht 
wurde. Der Fuͤrſt begeigte fi ſeht zufrieden mit dem Bau der Bahn u, 
den Einrichtungen für die Beförderung ber Züge. — Wie allgemein bes 
fannt, find eine Menge Güter derpolnifchen Emigranten anrufs 
fifche Generale ıc. verlieben worden. In der Gegend von Gens 
ſtochau waren die dortigen Unsertbanen nicht damit zufrieden und 
man verbiirgte ihnen, wenn fie fih fügen würden, nach Gjähris 
aem Dienftjwange die Befreiung von der Feibeigenichaft, Jetzt wo 
fih die Leute darauf berufen, quartirt man Militaͤt bei ihnen ein, 
das fie erbalten muͤſſen, und eine von bier abgefandte Commiſſion 
von 14 Mitgliedern auf einem der Güter, Kozioglowy, beicheider 
tdalich eine beffimmte Anzahl der mideripenftigen Unterthanen. — 
Hier iſt ein wichtiges Gefeg zur Organiſation der Elementars 
ſchulen erſchienen. Die Eliementarſchullehrer erhalten baturch ans 
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„Die Lotterte Loore“ best sine im Arankfurt erjdimene Sctift, 
weldie nadmwch, wc be unertörten Auminae dar den Wiener Güterletterien 
sum Nacıb il det lerdtalandıgen Dutifums gemacht werten. Wer in Bir 
lutung Fommt, cin Rırteraut und deralciden zu gersinnen, leie vorber Lieie 
Sarıf, um Äh zu ürerjeugen, tab Alle blauer Dunft if une c6 ganz 
Palurlih zugeht, wenn jo feltem jemand die angeprieienen Realtäten wırk. 
ht gewinnt, 

Bchauntungen. Ein mambaiter Gelehrter. der oft bei der Wahr: 
= — in Tine Mitthallungen rerüterging, debaurtele end» 

Beratehin: “ her ads. wit er jagt, haare Unmwahrbeit; allein er müfle 
cttaud von jener Cintıltunastraft miden, um datuch dir Chic 
und den Manget Kinea Beranrmıfg megliht ju erzaͤnen. — Mon 
tarame behauptete: cr batı ror midtsmhr Aurct, old vor der Furcht 
Ban >> = He ſei wnter auen Semürbörewegungen bie aBerfurdtdarfe. 

em ert bebanptcie era: Gere Mir won Larus fei cin Verdre. 

“en gegen tie Behliaft, fo fange uech Iraemd ein Menſch Noth Leise 
— Em firenger Menfdenteotanter ae:raute Rap zu behaupten, baf tie 
ed —— Leute lediglich ia ker Zurar vor dem Schwerte 
ee une #6 gdre mur zwei dire und polendite 
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Bas wüniben? 

Belb' Gut mir wüniden in ter Welt? 
Das Bid? — Ein dauch — und c6 jerfäät; 
Den Kang? — Ein zu gefabrlih Loos; 

Ein Titel? — Lierer Name bloß; 
Die Tugend? — Wird zu fchr werladt; 
Bertiend? — Zu viele Neiter macht; 
Die Wılenfhafı? — Erreicht kein Ziel; 
Ein Freund ? — Der wahren gibts nicht niel; 
Die Liede? — Blichet mit der Zeit; 
Die Ebe? — Uns nur Sorgen but; 
Die Frauen? — Zlacht'ger, wie der Wind; 
Fin gutes Hey? — Vertirdt geſchwind; 
Tin rafhes Blut? — Macht uns ju jhmwül; 
Biel Phlegma? — Stumpfet das Gefühl; 
Den Ban? — Zu rich iR ungefung; 
Dis Seid? — Zi jetes uebdels Gtund; 
Die Weispeit? — Kommt erk tan beran, 
* * * vi Beiden an. 

a Rute? — Bar’ Die geögte Yein, — 
Se ion 19) nichts mir — * Ri 


—— 


ſtaͤndige Wohnungen, Unterrichtelecale, Gaͤtt 
ten, i 
rg ei * — — mes ge! und thums zu meden und bie früher file nöchig erkannten Refer⸗ 
Dörfern und 60 bis 150 ER. in den Staͤdien. * &ine om — a a nee I Or tue Gen 
pe - — J—— beſtimmt, unter welchen Ben | en fire Yafda — ee I 
il ie Sa Sin u heine ; aſcha, der almächrige Günfilina, bewacht ihn wi 
— ten barleıhen | Aengſtlichleit und vermeidet es darum auch, ſich f * 
| —— N L. zum Großvezier em 
me gens fin ge zu laffen, wodurch er feinen € 
—— en * kg * wieder im Steigen und wenigſtens geiheilt zu ſehen — — = 
—— —— fol uͤbriges feine Veſoͤrderung "anf dien 
— Nov. (A. 3.) Der „Moniteur rec’ vom heutigen anderen fi "ia * — Einer nei nn 
ertärt, daß er nur die phühelenifchen Anfichten des D vermäblen die erflä ũ * 
gier de Hanranne gelebt, an Perſoͤnlichkeuuen aber ge der [chem im Seh “een Brau genen. ——— 
dacht habe. Ueberdießrfei er fein officielles J gar nicht ger | | u Behge einer Gran gemein: — Dem Eibanon ba man 
i 1 und Herr | IM Konflantinopel feine beruhigende Berichte; ei i i 
Kolerris koͤnne keineswegs für das —— — ſchen Maroni igende Berichte; eine Einigung zwi⸗ 
Sa une tinchmege fü gemacht werden, Maroniten und Drufen iſt micht zu Stande zu bringen 
Generallieutenant Ay Fern Bcre ——5— A ee air n Sri 
werden. Die Oppofition will darin einen feinen PL in b i —— überein u 
erden. i dee Pre er Bai von Marmarıga und bei B i 
mierminifters ertennen, der ſich auf dieſe Art bie Mei der Kapudan i — Bogen verlegen 
feinen Collegen verfchaffen wolle. Zuerſt habe er * — Emit B Frege Fe Bote Saas, ve a a 
Ernennung den Ehrgeij rege gemacht und bie Em — dinge Hof a0 se Beennung. Brutiedie ui Ode 
Srarnnung dem Ehre mpfindichteit * nung, daß die Verwendung Frantreidh's und O 
SE m EWR Da Di nung | 60 ie me Era 
melten, daß geſtern ein Minıfterrach gehalten und vor ae nd 2. Dumter. Tutwıg Canal Be 3 
die Wahlprüfungscommiffion der Kummer berathen murte, mo | un — ee — 
man dann über den zu befolgenten Gang ſich zur re Ol, 101 3/4. PD 101 ©. Prierit.Dpl. —— ee ® dere 
Zufriedenheit verfiändiat hat. In ber Cigung vom heutigen ward 101 3/8 &. Bavcr, Wanfscrien IL Ben. 1844 746 Dr aa 
daher die Wohl von Afrinion annullirt, mo Maurolordan [3 = Brantiurt. Fa Rache Hanna fer Sic 
Men 2 ee — ee Ira Ps iiber Madmittant. u Bares der Etsatsifleeren. Um! 
Idfen, nicht des Zerhauend betürfen. Und fo läßt ſich in 5* ıaı Ku. "Seirerie BaRre Tibet 
— — Ba —————— N rzem | Stastsiäulniarine 99 7/8. Pramieniceine 03 3/4. — 
Throntede verfündet find, erwarten, ammet, welche in der he pu Bye BE Era ae Ta 
* . Doln. 500 fl. 03 5/8. Baver, Dot. 3 1/2 BEL. iullyt. 
Zürfei und Aegypten. ie UI DEBEIE som Ar Dijer. —— — ind. 
Bon ber türtifhen Bränze, 25. Nov. (8.3) du SH m Bıanfenitüd Hol. 1m fd. ©r. 9.58. — Kanteufane 
richte aus Konftantinspel (reiben bie neuefien burdha 4 —* Auen DE De Spin. * LI 
rn — — — rg n Arcauenz der ——— ns 1 b6 7. Dar 
den alten rürfifchen Seit sum Nachtheile des — ine, 7973 Perienen. Eriraa mon fl. 2a fr NER 
Vrranwerlicer Rerafteur: 3. Anne. 


Anzei 
& wo unser n und Bekanntmachungen. 
Mont e auntmacdung, @owsiit Ne, 874. bi 
ie „ “8 —— — 184 Vormittagd 10 Ubr | —8 ‚iterar. artißt. Gmftitut in Bamtıra 
j olyye de i . n 
EEE? Aeente Cuenbaıkau Dansten a ——— 
emein ſchriftlichen Submiffi Mebeh, I. 0., de Anctentrü “ Gute, 
an ten Wenigfinehmenden zur Xıeferung veraeben werden, zn ww a Be don 
ach, 2 


Ks Loos. | nah 
—— — — 
Bamvberg Genorbene. 





24 Sitämme Foͤhtenholz a 42’ In 
agrım Durchmeſſe 
a. * * aan „(ae Gmeffer am Gipfel „Branjitta Start, Somulententehket, [17% 
mon „am, a0" Moatalına Burars, Bictnrmeidetitan u% 
\ 6 ar 4 as an, Hoprenmarft u. 6 han 
> . Deren. Nichertoper. Gemace. Name! 
we " aa2 „(mit Oeismlsetran 30,850 Pie. Heut. Borfauf 1538 
! 7 — an „at Pre. Henfler Durtian. Pros nad, In fr. Ku 
& „ " am „ nn non. ai tr. Ruerafus 133 f.33 fr. 2 
Edi Loos j to Die. — tes 1843: (Berry 35,4 
2. 66 Sıfame Foͤhtenhol N . tr. Huf. Bırkuuf 3316 Pe, Mutdpr, 76 t. 
* Fehterhelz à 35° lang mit 20° im Durchmeſſer am Gipfel. — fr. er. Err. Wirtelirant. Gewand, Nruct 
\ ” “34 u — 1844. eif..Betrag 2843 Pi. Heut. Bırtanf 
OR „ Due 5 Be 7 — J „= m 12,506 Pe. Wittelpreis 17a fl. 5ı fr. pr. Ein 
! 6 u „ Par Po PT ” non Ausı, But. Behm, Hut Isad. Oci-teiran aa 
— ee 2 no" — aa! usa bie. spunder. 16 | 
Hund 2008 ET) " F 7— 47 fr. pr. ir, Beismmaniteerge Si 
: ‚ . Armen zUnzeige, 
a. 66 Stimme Fihrenbel; a 35° lang mir 20° im Durchmeffer am Gipfel. » WDeutfdeh Haus.) An, mi. n Barıeuit- 
Don a A ern ee red Zeurnın. Eiiker, 
P / x x 2 „ anıfer n, Nüunbern. 
* ’ " * 30 no" 15" " " . nr OBamberaer Hol) Bomieh, Kim. 1. 9% 
" — EEE Ur BE Arrsmagen. Herel, Aim, e. Nurmdira, Wi 
m - *— ee BI = — mann, Kim. v. Ehe, Sant, Fotnf ® u 
Be RE Bd ar 
” 7 > — 2 * ” 
" “ ⸗ — ar Fa) al, u 7 — * meiter, Keit m. Diner, Mate u, Din, —3 
* ra Ge ) 17 AL = ji acter e. Nürnderg. Haverfampf, Malte # Erul 
— CR ve Mi — gart. Wörntt, 3 
ebernahme bedin aniſſe hiegen vom ®. Dezember 1844 an im UAmtslokale der mıt — 7. Diunden, Dr. Datemeh. #4 
1 tim. n. Kot 
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Deutſche Bundesilaaten. 


Banern. — Münden, 9. Dr; Se. Emmen der Hr. Erz 
bıiter von Ealıtura, Gartınal Rirfo. Chmargenberg if 


dieſen Abend bier eingetroffen, und bei dem apsitchichen Nuntus 
on unſerm Kore, Dienfianer Viale Prela abgeſtiegen. Der hochw. 
Sr. Zıitof von Ertitite, Grafv. Reiſach, mohnt dem 
eſterteichchen Geſantien Hrn. Grafen d. Seufft Pilſach. 

Kılfınaen, 8. Dez. (NR. W. 3.) Der f, kintrichter und 
Bad Cewm'ſſaͤr, Frhr v. Zu⸗Fhein, bat dieſer Tage von Er. 
f. Hode dem Prinzen Aldredt von Preußen (ringfien Bruder bed 
Kine von Preußen), ber verfloifenen Sommer die Badekur, 
und jmar mit ſedt acnlı gem Erfolge, dahıer gebranchte, eine jchr 
werihorlle geldene Tore ned einem che ſchmeicheldaften Handbil⸗ 
leie erbalten. — In Gemaͤßbeit einer koͤmalichen Mineral Eat 
fdlefung bar der bekannte Ftantiutter Buchhaͤndlet Carl Jügel 
die Erlsubmß erhalten, fein bieber nur im Sommer bahier etab» 
littes Nılıale audım Winter fottzubalten. In Folge deſſen haben 
mir dicht nur einen Stapelplatz der neueften Iterariichen Producte, 
fentern auch ein ſtadiles Leſe Gadımet, ein fürdie biefigen Bewoh ⸗ 
wer, ſo mie fuͤr die mach der Kurnoc bier verweilenden Fremden, 
deren Anzabl jaͤhtlich ſteiat, Schr wohlihaͤriger Gewinn. Mit Recht 
wundera ſich Einige, daß aus der nahen Schweſterſtadt Wuͤrj⸗ 
burg die Beftiedigung dieſes Beduͤrfniſſes nicht in Anſpruch ges 
nommen wurde. 


SobenjollernZiqmaringen. — Am 5. Dry. fand bie | 


leicht eine Krıfis herbeigeführe werben birfte, an bie man von 
ultramontaner Seite micht denft; bald bürften fib die Welten 
| entleeren und ein heiteres Morgenrorh wird dann über die Gauen 





des jetzt Durch die ſchaͤndlichſten Umtriede ungluͤcklichen Landes 
herootdrechen! Beſtechungen der niedrigſten Art find im Gange, 
| Aber auf gleiche Werie feige die Entichleifenheit und der Muth 
ber Freiſinnigen. Es muß und witd, und vieleicht bald, zur 
Eatſcheidung fommen. Noch ſchmachtet der unfchuldige Hr. Bau⸗ 
mann im Öefängniß; man fürdtet bie Thätigkeit und Entſchloſ⸗ 
fenpeit dieſes Mannes. Auch Hr. R. Steiger märe verhaftet, 
wenn die Gewalthaber nicht eine allgemeine Erhebung der Bürs 
ger gefürchter bitten. Konnte ber Zuſtand der Bluͤthezeit der 
fpanfgen Inquiſition ſchrecklicher fein? Oder werden nicht viel⸗ 
leicht ſchon Sceiterbaufen zu einem Anto da Fe errichtet? 
— (Die Karlsruher Zeitung läßt fih aus Luzern vom 5. De. 
ſchreiden: „Was voraugjufchen war, ıft vorige Nacht geſchehen; 
die Krifis iſt erfolgt. Die Liberalen haben ſich voris 
ge Nacht um 12 Uhr des Zeugbauſes bemäctigt und 
eine andere Negierung conflitwirt, Ale Kunfigriffe ber 
Sefwitenpartei find geicheitert und die ſich von berfelben erlaubten 
Gemaltihaten waren nur geeignet, den Sturz ber Jefuiten zu ber 
ſchleunigen. Nun find die Verogemeinden zu entbehren, und die 
Jeſuiten werden fi eim anderes Neſt fuchen muͤſſen, um ihr 
Weſen zu treiben. Auf Hilfe duͤrfen fie nicht rechnen, denn das 
Begebniß bat alle Gefichter erheitert und den Geift aller Aufges 


Vermihlung eines Enteld des Königs Murat, des Marquis | flärten mit Jubel erfüllt. Gute Nacht Inquifitien, gute Nacht 


Jeachen Napoleon Pepoli, mit der Prinzeſſn Frida von 
Hohenzollern Sramarıngen, ſüngſter Tochter des regierenden Für 
Ren ſtatt. Tie Trauung ward durch den Hen. Er,biichef von 
Rreburg velljonen 
legna ab, wo fia ıhren Weobnſitz nehmen werden. 

Schweiz. 

Luzern. Den 2. Tegember verfammelte fih tee Gr. Nach 
zu feiner ordeneliten Winterinung Zum Edulhef für bas 
Jebt 1805 wurde mu 74 Stigmen gemäblt: Hr. Staithalter 
Fudelf Adttrmannz zum Statthaltet Kr. C. Siegwari⸗ 
Miller mir TI von 84 Etimmen. Die Wahl emes Präfidem 
ten des h. Obergetichts fiel mie 73 Stimmen auf Hrn. Jeſerh 
Sichmid. Hr. Frei rımme die Stelle eines Vıicepräfitenten 
des Dberaerihrd ein. Saͤmmtliche Wahlen gingen aus ben erften 
Scrunnten berver. Die Sttzungen der folgenden Tage boten 
mctis Erbebliches barz; es wurden meiſt Geaenftänte von localem 
Antereffe behandeli. — Der „Aargauer Voltebore” vom 30. 
Nedemder ſagt: Immer duͤſterer werden bie Gemittermolfen, bie 
fib an unferem polwiihireligulfen Kırmamente aufıhiirmen, ims 
mer mehr ſteigt die Ited heu det Jefuitenpartei, durch melde 





Gejchichtöfalender. 
Beinrih Heine, Driestgelchrter zu Paris. (Dichter) Ger. ju Düffel: 
dert 1703, 


Bamberg, 19. Dejdr. (GCingelandt.) Der derüöhmte Pianin Herr 
Vrofchor Jeirerh Sasap friffe ataen Tas Ende Liefer Wocht mob tabıer 
rin, wm jum Belen der Rınteriimabranflait ein Eomzert zugeben, Weiden 
aroden Rundgenup mir zu ermarten baten, ıM fhon Daraus zu demeſſen, 
tab Here Scaad Lısjr und Thalberg, (nad dem Urtheil aller Kun: 
kancı) an die Gerte ariept werten fonn. Den neueften Beleg binzw, lies 
fert eine Beurtberlung ſeines Spiels in der „Neuen Würzburger Zertung“, 
we daſſelde mit Lem allgemeinen Beifale von dem fchr zahlreich verfıms 
melten Rutıtorium aufgenommen wurde, 

Zames Knor Dolk (ter mewe Prifident der Vereinigten Staaten 
won Mortamerıta) fht aegermirtig im feinem auften Lebensjahre, und 
Bammi aus Nord Carolina Webrere "Leder feiner Ramılıe Hancen au 
der Epıpe einer Bari melurg. welbe nom vor der algemein:n Erf ärung 
ter Eolonten die Uaadbangtaken autırrad, Auch im dem Unathängiatetk 
frirge ze.dhneten AB ıcine L-rmandien anf; fräter zegen Ale in den neuen 
Siaat Tenmeher, mo Volk bald ın tie Yesıdlarur, und, nad erreihtım ge 





Eiegwartı Müller, ber ein orborener Badener, aber ein einge 
55 Jeſuit if. — Dieſe Nachticht ſcheint uns noch ſeht der 
eſtätigung zu beduͤrfen: wenigſtens melden hiervon die neueſten 


Die Neuvermaͤhlten reiſten dereus nach Bor Blätter aus Zaͤrich und Baſel vom 7. Dei. nichts.) 


Bern 5. De. Die Regierung bat heute auf die Nachricht 
von den im Kanton Luzern, nahe am der Berner Gränze, aus⸗ 
gebrodenen Unruhen, in einer auferordentlihen Sitzung, um 
12 Uhr, drei Bataillone Infanterie, dad 4., unter Doerfil. 
Kachrenhofer, das 5., unter Oberſtl. Geifer, und das 11., uns 
ter DOberftl. Lina, drei Kompaanien Ccharfihiigen, Mr. 3. unter 
Hauptmann Hopf, Nr. 4 unter Hauptmann Weibel, und Rr.7 unter 
Hauptmann Gfeller; ferner die Artilleriefompagnie Mr. 1 unter 
Hauptmann Tſchiffeli und Me. 6 unter Hauptmann Ammer und 
entlich die Kompagnie reitender Näger unter Hauptmann Dietler 
aufgeboten, welde fofort an bie Gränze des Kantons Luzern 
ruͤcken werden. 

Baſel, 7. Dec. Zufolge des bafellanbfchaftlichen Wochenblat⸗ 
tes organifiren fih in Bern, Solothurn, Yargan und Bafellands 
(daft die Schügengelellichaften zur Intervention in Luzern. 
— Die lugerner Negierung hat Truppen (man fogt ein Bataillon) 


— ‚Feuilleton. — 





ſeuchem Alter, im dem Aoteratiensconariß aewahlt wurte. Bir erwarben 
lm fein Nednertalent und feine Leitungen bald einen angefebenen Namen, 
und zur Zeit, da Generst Jadſon, Dem er immer ein ergebener Freund 
war, jum erflenmal auf den PriftentenRubl berufen wurde, war ter De+ 
eutirte vom Tenneſſee das Haupt ber demofratiihen Partei im Kerrälrs 
tantenbaud, In Lem Krieg Dicker Partei genen die Verein-⸗Staaten Bauk 
kimpfte Pelt an der Epige des Hauricemite's mit feltener Gnergie, und 
Niemand bat mehr als er duch feine Keden und Berichte zum Girg ter 
demofratiſchen Principien beigetragen. Auch wurde er im der felgeaden 
Schüon dit Eongreiiis zum Epreber oder Präfioenten tes Hauſes ernannt, 
ein Amt, das er mit fo viel Talent als Würde verwaltete, bis ihn ſein 
Staat um Seuverneur ernannte, Als vor 4 Jahren die Präfitentenwahl 
auf General Harrifon fiel, tbeilte Polt das Poos feiner von den Whigs ge 
idlagenen Partei, und frbrte ın das Privatleben jurüd. Hier ſuchte ihm 
die Demofratiihe Tonsention oon Baltimore vergangenen Mai auf, als «# 
die Voranttelung eines Cantidaten galt, Als Privammann genieft Volk 
eines untejheltenen Hufes; von Charakter if er Mandhait und gemäßigt. 
In der Polstit And feine Anſichten frei und entihieren, aber reräntig. 
Ser Innern iſt er bauptiälic jenem Ereditioflem abbeld, deſſen Ucdertreir 
tung die Moralitat des Landes berinträgtigt, und bie Bımanzın ter Staus 


in die Stadt berufen. — Auch in Boſellandſchaft follen in ber 
vergangenen Nacht Aufgebote erlafen worden fein. — In Wilis 
fau iR eine Bürgergarte organifirt worden, 

Neueſtes. Aus glaubmürdiger Quelle vernehmen mir, dag 
am 6. d. Nachts um zwei Uhr ber Sturm ergangen 
iſt und. ber allgemeine Aufftandder Jefuitengegmer gegen 
die Regierung Siegwart's und feiner Genoffen begonnen hat. 
(Die Nachricht der „Karlöruber Zeitung”, welche die Liberalen 
ſchon in ber Nacht vom 4. auf den 5. fiegen läßt, (ſ. obem 
war demnach voreilig.) 

Don Arau mird unterm 6. Drj. gemeldet; Hier organifi 
ten ſich dieſen Abend in einer Verſammlung im Loͤwen eine Uns 
zahl Freimwiliger zu einem Corps und wählen ſich Anführer. Auf 
den erften Wink der Luzerner Liberalen wollen fie aufbrechen und 
ihnen zu Hülfe ziehen. Es herrſcht bier allgemeine Aufregung. 

Miederlande. 

Haag, 6. Desember. (Aus Privasbriefen.) Die königliche 
Geburtsragfeier iſt heute mit Vomp und Theilnahme von 
Seiten des Publikums begangen worden, Sie hat Beförderungen 
in der Marine im ihrem Geleite gehabt. — In Folge eines Ber 
ſchluſſes des Minifters des Innern follen fortan zu allen holäm 
difchen Staate bauten und andern Öffentlichen Arbeiten nur Niederläns 
der verwendet werden, — ein ſchweter Schlag für viele Deutſche. 

Großbritannien. 

London, 3. De. Der „Wiltſhite Independent” berich ⸗ 
tet über eine Derfammlung von Arbeitern, melde jüngft 
in der Independentenfirche zu Gobeacte unter dern Vorſitze eines 
Geiſtlichen, der die Verhandlungen mir einem cher eröffnete, 
abgehalten ward. Aus der ganzen Umgegend waren bie Feldarı 
beiter zuſammengeſtraͤmt, Viele waren von ıhren Weibern und 
ermachfeneren Kindern begleitet, und obgleich die Kirche zum 
Erdrücen voll war, fo berrichte dach eine muftsrhafte Ordnung 
fo wie eine ungerheilte Aufmerlfamteit für dad, was hier vorges 
tragen wurde. Die Nedner waren Arbeiter, Männer und raus 
en, bie in ungelünftelten Worten über ihr Elend fprachen, und 
ſich dabei aller Uebertreibung enthielten. Co fprach der Arbeiter 
Gingell Folgendes zu den Verſammelten: ‚Meine Leiden und 
Beſchwerden find faum zu ereragen, Im legten Jahre ermarb 
ich durch meine Arbeit I9 Pfd. Sr. und 2 Schilling (229 A. 
32 fr. rheiniſch), und ich verdiente möchenstsch im Durchſaanin 
7 Schillinge 4 Pence (4 fi. 24 fr.) Davon mußte ich mich, 
meine Frau und 6 Kinder erhalten, Köunte ich tas Geld au 
ſchließlich für Lebensmittel verwenden, (9 würde ic) nicht Magen, | 
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allein die Miethe für die Webnung, der Schuhmacher und Heir 

sung erfordern ſchon mecdentlih 3 Schillinge 4 Perce, folge 

lich bleiden fir Lebenemutel, Wilde, Kleidung und andere | 
Beduͤrfuiſſe 4 Schillinge die Woche oder 6 Pence auf den Kopf. 
Kann man davon Irben ? Ich moͤdte gern Jedem feine Sache 
bezablen, aber ich bin es nice im Ctande. Es if hohe Zeit, 
daß etwas geſchieht, um die Lage der Ürbeiter zu teiefferu, | 
was nach meiner Anſicht mur durch freien Handel mealıch wäre. 
Als ich vor 18 Jahren ein Mädchen aus den Fabrifbezirken hei⸗ 
rathete, verdiente dieſe woͤchentlich 12 Schillinge (7 fl. 12 fr.); 
jest fann fie laͤngſt keine Veſchaͤltigung mehr finden, weil bie 
Arbeit, bie fiefräher bar, von Maftınen verrichten wird. Nur 
freier Handel kann für uns erhöͤhten Lohn zur Folge haben.” — Nach 
diefem Redner ergriff eine Frau das More. Nachdem noch mehr 
rere Andere den fürchterlichen Jammer in ähnlicher Weife bargefleilt, 


| suna mir Planın zur Vermäblung der Königin abgeben. — 


wurden folgende Beſchluͤſſe vorgeſchlagen und genehmigt: 1) Wir 
Arbeiter find bier zuſawmengekommen, und unfere Rob und uns 
fere Bebürfuife Hffentlich befannt zu machen, im Vertrauen, 
daß unfere Schilderungen dem Publiftum bekannt und bie Seren 
unferer Geſetzgebet rühren werden, damit fie endlich Maßregeln 
ergreifen, welche der Gewerbthaͤtigkeit den verdienten billigen 
Kobn und ald Folge auch unſere und unferer Mitarbeiter Page 
verbefiern. 2) Wir verlangen feine Almofen, ſondern Gerechtig⸗ 
keit in Geftalt einträgliher und unabhängiger Arbeit, bamit mir 
die Lebensbedürfnife für uns und unfere familien erwerben 
tönen, was ung jeßt bei der Eeltenbeit der Mrbeit und dem 
niedrigen Lohn unmoͤglich it, 3) Wir glauben feft, daß die tem 
Gemerbefleife durd die Korns und Lebensmittelgeſetze auferlegten 
Beſchraͤnkungen eine Haupturfache unferer Noth find, weil Manael, 
Theuerung und Ungewißhert daraus hervorgehen ‚wenn man bie Volles 
naheung hemmenden Gefegen unterwirft; wir glauben ferner, dah 
durch Abſchaffung dieſer Grfege die Wohlfahrt aller Klaſſen der 
Geſellſchaft weſentlich und bleibend aefärdert werden wuͤrde, weil 
dann der Pächter, durch Sietigleit der Preiſe mehr aefichert, 
auc höheren Arbeitslohn zahlen Aönnte. — Dies die Belhlüfe; 
es ficht nun zu erwarten, was bie Sperren im Unterhaufe thun 
werden, um biefen Jammer zu mildern. 

tondon, 5. Dejbr. Graf Grey iſt im fo weit won feiner 
ſchweren Kranfheit wieder bergeftellt, daß er zumeilen wieder aus 
fahren fann. — Heute morgen fand die Trauung bes diferreicdi 
ſchen Gefandeen Er. Exc. des Baron Neumann mit Lady An 
aufta Eomerier, Tochter des Herzond von Beaufort ſtatt. Unter 
den bei der Ceremonie Anweſenden befand ſich auch der Hera 
von Wellington. — D’Eonnell barineinem Dublıner Meeting am 
3. Dejember eine fehr energiihe Rede gebalten, worin er bie urue 
Bıl über tarholifbe Stiftungen einen ruchlofen Verſuch der 
Regierung nennt, Zwietracht zwiſchen der iriichen Geiflichteit und 
ihren Pfarslindern zu fden. Er fordert zu conflitutionellem 
Widerſtand auf und ermuntert Dr. Murrap, die von der Neaim 
rung ibm zugedachten Aufttaͤge, die hierauf Bezug haben Kinn 


ten, nicht anzunehmen. 
Frankreich. 

Paris, 7. Dez. Zwei Crediteroͤffnungen geben einen Vor 
geſchraack der Nachwehen des Kriegd argen Marecto; Morihall 
Soult lädt fi auf fein Budget eine Ergdnjung von ſedt 
Mibion für dringende und unvorbergefehene Andasben in Aaer 
rien und von fünf Milien für Provian und Fourage anmeilen. 
— Die legitimiftiiche „rance” will aus guter Duele wiflen, 
bie Grage von der Vermaͤhlung der Königin Iſabel la kei is 
diefom Augenblick nirgends ernfllich auf dem Tapet; Rußland, 
Preußen und Oeſterreich warten die Herſtellung der Cube 
ab und geben, fo lange biefe wicht auf die Dauer erfolt, 
keinerlei Erdffnungen Gehoͤr; England dat in Bezug auf das Pro 
jeet, ben Prinzen von Montpenfier mit der Infantin Donna fair 
fa zu verbinden, fein catſchiedenes Veto eingelegt; eben fo un 
er iſt auch für ben Grafen Trapani die Ausſicht auf die Hand 
der Königin aba; zu Madrid felbft find die Meinungen 1x6 
artbeile und ſawantend; das Cabinet NMarvaey fan fich erſt nad 
Beilegung der im ganzen Lande berrichenden anarchiſchen 8 
neue Aulehn von 200 Million Fr., welches übermorgen zugeſchlaaea 
wird, beingt die ſeit dem Fall des Kaiferrrichs (alſo innerhalb 30 Job ⸗ 
ten) von Franfreich contrahırte Echuldenmaffe auf 2156 Mil. fr- 
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tem überkaftet hatte; ihm ıf die Wohllahrs ter Bireiniaten Staaten an bie 
Ontmwidtung ihrer matbrlihen Hülfsquelen dutch Induftrie und Arbeit, und 
mitt durch bafehredende Sprsulationen gefräpft. WaRstt die Staatslinte 
reiem in grofen Maf-m zu verfunfen, um ten Grtrag unter die Staeten 
wertbeifen zu Fönnen, mil er fie im Meınen Adtdeiungen an Golonifien ab 
treten, and Re. wie ihre Brühte für die Zeit eined Krieges oder fonft einer 
Metie natcalmitãt auffparen. Ga Bezug auf den Tarif wird er wirlenge die 
Marenalfatrıcation i$ zu einem gemihen Pancte begünftigen, aber auch 
das Probiitiefotem der Wirgs jurudmenien. Im Gasen ber auswärtigen 
Yolitif dar er Ad für die Ernrerletung vom Tex⸗s und tie Dxcupation 
des Rreitigen Setieta am Drogen autgeipreden. 

uetet Dre Branntwrinpet in Ehmrtem enthält Das wortrefl- 
fine Sammer ron Theoter Magge eine Schuterung, Die au in 
Deetiotund Schetpaung rertient, Der Brammtmein mirft grade fo ser 
dribtih anf den enroniniten Merten, wie dat Orium auf bie kinterafiar 
tan Veltet. „Dir Beannımern, fhret Mügae im feinem mehrge ⸗ 
niraten Bucht über Cbwrden, „bat unermehlibes Unslüd über tas Bet 
getradt, er trägt auch dit Haurtibule der langen Verbroserlifen, bie 
Ciweren in ein fo ungünfiges Ent im anderen Nationen fıllen. Seit 
Cufoe dem Dritten, der gewrfienieb A, wre er nur Ponnte, Selt zu 


matten ſuchte, ur feiner Baufwaft, feinen Verſchwentungta und, mil 
man feinen dhenateresfen Hofbalt nannte, genug ju thun, fanı jeter Mein 
Bauernhof das Recht erwerben, Branntmein zu bereiten, Diet unglüdtihe 
Bertigfeit baden Me alle geleemt. Ich din öfters Zeuge gemein, mit IM 
einfamen Pausbalt Lie Leute Damit befdäitigt waren, in Kehela um 
Pannen zu maiihen wad zu Fohen, ihr Korn und ihre Martefehr NW 
su verwenden, und bieie Lıebe zu dem Bpiritwefen gebt durch alı Rufen, 
die zu ten hödllen, fie wird Burch ie Bitten degünffigt, turch dub Miet 
unterlügt, dur den Drud der Roth wolkändig gemacht. Die unneätrtt" 
mene Art der Bereitung erhöht das Verderbliche. Der Branarmeın 

ieım Buictaift, wermehrt die Betäubung, reijt auf zur thieriihen Bithik 
su befialifhen Gelüfen und verdumpft, Bertummt den Grift, mie ır MR 
Körper frübgeitig unfähig zur Arbeit macht. Dader and die geringt 

famt.it im micdern Bette, das Aumpfe Hinkten in gemehnten Glailen, 
die Unterwürfigkeit neben dem Trog, das höflihe Scämiegen meben der 
finfern Rauhdeit, und endlich die Reihe ber Verbrechen im Rauſce we 
gangen oter Lalıblürig ausgeführt, um Mittel jur mewen Bällerei ja # 
werben, mahtem Braantwein und Raulheit arm gemadt Kitın Fat 
nimmt am, daß jährlich 23 Milienen Pintıu Branntmein pretwpirt WA 
getrunfen werten, und daß ron deu baju nerbraustın Kartoffeln unt Ge 








1 


a 


D 


234 


D 


"45 


ni 


einem gewaltfamen Aufireren gegen die beflehenden Autoritdten. 

Mep, 3. Dez. Die Anlage der Eifenbahn von Saar 
brücd bieher iR für und eine Frage von hoͤchſtem ntereffe, hat 
aber auch für die preußiſchen Grenzbewohner hohe Michtigfeit. 
Wir beeilen und daher, unferen feiern die Nachricht mitzutheilen, 
daß die Unterhandlungen über diefe Angelegenheiten bald in Bang 
fommen werden. Wenigſtens ift der biefige Stadtrath Billaubel, 
der die Metziſchen Intereffen in biefer Frage vertreten fol, (ho 
nach Preußen abgereift, 

Algier. Das biefige Journal d'Aftique erwähnt ald Gerücht 
über Abd rel» Kader, daß er auf Befehl vom Muley + Abder⸗ 
Nhaman verhaftet und erſt nach Verlauf von 3 Tagen freigeges 
ben worden, nachdem man ihm Alles geraubt, mas er bei fih 
gehabt. 


aus VBırtorıa vom 3. November, wornach Feliciano Bur- 
bano, ber zweite Eohn des Generals, Balranas, Zurbano’e 
Secretaͤt, und noch em Dritter, deſſen Namen nicht genannt 
wird, am 28. November zu Logrono ericheffen morden find, 

Parıs, 8. Dejember. Die Blätter von heute find leer an 
Neuialtuen; ſeldſt die Tagespolemit hiefert wenig anzichente 
Steffe; man deutet die aus Otaheni emgelaufenen Nummern 
der „„Deccanie Rrancare” and; fo meit iſt es aefommen, daß 
die Patiſer Jourmahftit ıhre Nahrung im Stillen Dcean fi 
Ken mu! — Man bört, es babe ſich eine dritte Kompagnie 
ans emalıichen Garıtaliflen aebilder, die morgen mitbieten melle 
auf dis Anlehn von 200 Mitien Jr. — Berichte aus Farcelona 
vom 2. Drcember erwähnen Mais von Espattero's Erſchei⸗ 
wen; doch wird geichrieben, bie Gibrung im DVolfe fei fo groß, 
dah ein niurrctrendortfuh der Esparteriſten leicht gelingen 
fdunte. — Bus Marfeille wird berichtet, die Prinzen und 
die neuverminte Herzoam von Aumale ſeien am 4. December 
roh nıtt anıclommen geweſen; der Pri’cct hat dekannt machen 
baren, der „„Wnsmer’" und bes „Labrator“ fetem durch das ſchlech⸗ 
se Wetter genéthiat nerden, auf der Rdede von Toulon Anter 
zu werfen. Die Prinzen wollten om 5. December von Teulon 
nah Martieille abachen. Vergangene Nide um 1 Ubr ıfl in der 
Eırafe Kater ın einer Pıanoratrif Teuer ausgebrechen; bei Abs 
gang der Veit brannte es noch immer, dech mar man wegen 
der Merterverbreitung außer Eorae: em Powrier ıft bea’m kb 
fden umarlon men; vier andere find fihmer verletzt worten, 

Ber dem beräubenden Laͤrm, der gegenwaͤrtig aller Orten ger 
mad wird mır Planen jur Draansfarıon der Ardeit und 
zut Abbuͤle ter die Proletarıer betringenten Leiden, folte 
natıichente Bemerkung (im „„Nanonal” vom 6. Dezember) micht 
Üderiehen werden: „Es feble heutzutage mitt an Leuten, die, 
den Furſtapfen einiger famoien Secten (befonderd der Samt ⸗ 
Simoniſten) folgend, die eͤffentliche Aufmertſamten und Theilnahs 
me den focialen Fragen jujumenten fib sbmüben. Aber man 
nenne und nur erde einzige ſeciale Ftase, bie auf eine antere 
Urt, als Burh die Nırkung ber Craatdgewalten, d. b. durch bie 
Volui, aelöit werden Klante. Wir baden wohl quarfchen, mie | Arkaden und bombaftifchen Initriften. Un Größe wird es dem 
(underufene) Nefermwaroren (deren Zahl Legien! ) ın ıhren Br | Münchner oder dem Carlo Felice ın Genua nicht nachiehen. Wir ers 
Kern tie Geielitaft umsebilter haben; auch fehlt es nirgents an | warten täglich die Ankunft ber in der Münchner Erjgießerei ges 
ſawatmetuchen Plauen zur Verbefferung des Zuſtands der arbeis | gofenen Statue des regierenden Königs, welche den Plag 
tenden Klaſſen. Ader man zeige und doch emmal eine eimjne | vor der Karhedrale zieren fol, Die biefige faufmännifhe Welr 
Reform dieſet Art, die mir nethwendig in Tribmmer zerfaben | klagt außerorbenthch über den Verfall des Handels: boshafte 
müßte vor ber Mauer, melde be politiihe Drgamnilatınn | unb unbejtraft bleibende Fallimentem den Provinzen ſchwaͤchen ımmer 
diefer Rert aufgerichten bar. Ume hiegt fo ſeht als ırgend Ün | mehr dad Vertrauen. Dre Ernte ift mir fo glänzend ansgefals 
detn die Verbefferung des Zuſtande der untern Klaffen der Ger | len mie man beffte; doch mird die Noch feine folche Höhe erreis 
fenihafe am Herzen; wir fühlen lethaft, mie dringlich nothwen⸗chen ala ım vorigen Jahr. In der Provinz Catania, einer der 
dia ul ed, daß den Ungerechnialeiten, die m der Genenmart mir | fruchtbarften des Landes, ſollen leider in der legten Zeit mehrere 
Unruben drohen und in ter Zukunft große Zrürme erregen wer | Gewalrtbärigfeiten und Raubanfaͤlle vorgefommen fein. Die 
den, abgeholfen werde, — daß ber Kriegejufand zwirchen dem | große Trodenheit des Frühjabres und Sommers iſt mohl bie ' 
€ ihnen eınes Darerlantes endlich einwal aufbire, Nicht beu- | Haupturfache der thelweiſe mifrathenen Ernte. Die mit Früch⸗ 
te erit werfen mır auf die wunden Stellen in den focialen DBers | ten überlatenen Delbäume litten von dem anhaltenden Sarocco: 
bältmıffen; nicht heute erft bitten wir die Negierung, ihre Blike die Dliven fielen in großer Anzahl herunter, und die Orangen 
nicht davon abzuwenden, Vergebenes Flrhen! Die gerinafte Wer | und Citronen — biefer hochwichtige Handelsartifelnach dem Nor⸗ 
berlesung bar ung laͤngſt belehrt, daß jete Hoffnung auf Verbefr | den — enrfprechen ebenfalls den Erwartungen nicht. Die heftigen 
ferumg wmichtig und leer if, fo lange die Craatsgemwalt ! Plagregen der legten Wochen ſchwemmten aus den Flußtbälern 
ſich eingemauert bält in ihre Selbſtſacht.“ Mit ans | (Frucmaten) der Gebirge ungeheure Waffen Diiven an die Maris 
derm Worin, nah dem „Naͤtenal'“ ıft Ferm Heil für die arbeir I me herab, die in großen Körben aufgelefen und für Spottpreiſe 
— — — — — — — — — —— — — —— — — —— — — — — 
tta de 600.000 Menſchen leten fünnten, Im Jabte 1756 wurden 5,200,000 ı rıfa's,, farb am 4. Juli 1826, am fünfjiaßen Jahrestage der Unabhängige 
Pınten coniomırt. — Mit den Araingen (Tıamt) ermäbrt man das Bıch | keit @rktarung, mit dem Worte „Unabbänaigfeit” auf feinen Lippen. — 
und mas ch jhmsh und ungeinnd, vernadiaßigt die Wieſen und ıhut | Thomas Zefferion’s legte Worte auf dem Todtendeite, ebenfalls an eis 
m Waien des Mationalrcibibums den größten Schaten. Dian-finnte | nem 4. Juli, waren: „Warnt bie Komitee (der öfentlihen Sicherheit) 
fragen, wie bei alle Dem ber Rorntau ın Schweden fo betewiend zunehmen | vor ıhrer Grabe.” — Napoleon farb mit dem letzten zitternden Laut 
konate, mie ch im der That ker Rab iR? Bier Saweden bat im ter lan. | of ben Lippen: „Töte darmde.“ — Eurran mar nod im Tote migig. 
sen Friedemsgeit gieich alen Lantern Europa’ an Bewohnern zugenommen; | Um Diorgen, an weldem er farb, ſagte fein Arzt zu ibm: „Sie huſten 
dod fiber würde bıcd ım mod höberem Maße ber zau fein, wenn ter | mit mehr Schwierigkeit.“ Carran ermicderte mit nur noch bald lauter 
Branntwcın mıht wäre. Preußens Bersikrung if jeit 1816 um 50 Pro | Stimme: „Dub wundert mich, ka ich mich doch Die ganze Nacht durch 
vent gehicgen, Echmwerens bödjier mm 30 Praynt. — — Die Trunfjucht | geübt babe.” — General Harrifon’s Irpte, angetlich aa Jehn Tuler 
dat aud iche Berorkmungen berporgerufen, beren fonterbare Strenge auf. | gerichteten Worte waren: „Ich wünſche, tap Sie die wahren Kezierunge 
falen muß und fogleıa ihre Unawsiuhrkarkeit und ſchatſichen Folgen zeigt, | Grundiage verſtehen; ich wünfde, dag fie durchgtführt werten. Das if 
Ber teirunfen gefunden wird, fol 3 Hip. 16 Ei. bejuhlen oder bei | Ach, was ich verlange.” — Kapitän Lawrence'a Todesbefehl war: 
Waſſer und Brod cingeipernt werten, Beim jmeiten und britten Male | „Ott Las Schiff micht auf!" 
wird Diele Strafe verderrelt, beim vierten Male fol der Trunfenbold Anektdote. in WrtilerierLieutenant, deſſen geograpbiihe Kenntnife 
Sonntags on der Kirdeniküre mit ten Füßen im ten Block gelegt werden, | man prüfen wollte, wurde gefragt: „Weld einen Weg würden Sie geh ⸗ 
beim fünfıen Dale kommt er ein halbıs Jaht ins Zucbibaus, beim fehe | men, wenn Gie von Konfantınosıl nah Bırlin reifen folten?" Mac cie 
Ben Male ein ganzes Jahr, und, wınm er Rubt, fol fein Geihliber feine | niger Meberlegung ermiderte er: „„Ich würte ron Ronftantinopel über 
Leise begleiten, mas einer Unchrhiafctiirfiärung aleich kommt.” Arrianopel nach Bbilirpopil geben, Bann mich fo durdnepein und porsein 

Die legten Worte einiger ausgezeihneten Männer. | bis Wien, une ton tort aus fann ich ten Weg ſchon finten.” 

Zodn Adams, vermatıger Präftvent der vereinigten Staaten Hordame 


Spanien. 

Madrid, 30. Nov. (Korrefponden, des „National”.) Das 
Wert der Iprannei iſt vollfiändig geworden; es har die Vergleis 
dung mit den ſchlimmſten Tagen unter dem Desporen Ferdinand 
VIE uicht zu ſcheuen. Graͤhliche Bandos ergeben in allen Pros 
vinzen; in den Proferiptionsliften begegnet man gar; unbekanmen 
Namen neben bekannten; Hinrichtungen merden, felbft nachdem 
jede Gefahr verihwunden it, mit falsem Blute angeordnet; man 
verfäbre dabei ohne proceffualiihe Formen, ohne Gericht, ohne 
Verbdr, außer zur Ermistlung der Identitaͤt in folgender Weiſe: 
„Euer Name? — So und fo.— Die Identität iſt conflarirt; der 
Generalcapırda hat befohlen, daß hr fofort erfchoffen werden 
four, Idr habt eine Erunde, Euch vorbereiten, um ald guter 
Chriſt zu erben.” Und mitten uuter dieſen Blutproceduren ber 
ſchaͤftigen fih die Elenden noch mit den Trümmern der Verfaſ⸗ 
fung! Het fih in den Corted auch mur eine Erimme erhoben 
für die beleidigte Menſchheit? Narvaez hat im Kongreß feine Nichs 
ter, fondern nur Mitſchuldige.“ 

Italien. 
Meffina, 15. Nov. (N. 3.) Auf dem Plage, wo früher die Ger 
faͤngniſſe waren, wird gegenwärtig ein für unfere focialen Berhälts 
niffe unſtreitig viel zu grandiofes neues Theater gebaut, mit 
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verfauft wurden. Die Qualität ded Weins mirb ganz beſonders 
gelobt, obihen man mit dem Quantum unzufrieden if, Die Sei⸗ 
dbengefchäfte waren für bie Speculanten weniger befriedigend 
als für bie Bauern, obſchon auch diefe die Cocond zw ziemlich 
bohen Preifen Faufen mußten. 
Nußlaud und Polen. 

Warſchau, 2. Dee. (Bdresl, 3.) Da das Bedrucken ber 

mißliebigen Stellen im fremden Zeitungen mit ſchwarzer Farbe 


2inzeigen umd 


Henten : Anftalt 


der 


bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


Da die zur Eonflituieung der V. Jahresgeſellſchaft erforderliche Zahl von 
Mitgliedern noch nicht vollftändig vorbanden iſt, nam den dereus erfolgten Anmeldungen 
aber mit Zuverſicht erwartet werden darf, daß dielelbe ım Laufe des Monats Dejember 
zufammenfommen werde, fo hat die Banfadmınifirarion beichleffen, den Termin für die 
Einzablungen in der Mrt zu verlängern, daß bei den auswärtigen Agenten bis zum 
24. Dezember, bei den SankıCaffen hier und in Augsburg aber bis zum 31. De: 
zember nod Einlagen gemacht werden Fönnen. . 

Mit Beziehung auf die legte Befannrmahung haben wir bei diefer Veranlafına 
zu gleicher Zeit die Mittheilung zu machen, daß ein Plam zu Nbänderung der Statuten, 
welcher den angeftelten Berechnungen zu Folge den Mitgliedern Lie vorgerüchteren Jabre 
bes Lebens im allen Claſſen eine um 20 Prozent höhere Nente in Ausficht Felt, als fie 
nach den bisherigen Grundbefiimmungen zu erwarten hatte, bereits am 25. November 
dem koͤnigl. Minifterium des Innern zur Prüfung vorgelegt wurde und der Allerhöchſten 
Genehmigung daber in Bilde entgegengefehen werden barf. 

Münden, ben 28. November 1944. 

Die Arminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechfelbauf. 


J eines Artitels wegen 


! 


(3a) 


Fr. Xaver Niejler. 
Nach vorſtehender Bekanntmachung iſt den Mitgliedern eine hohe Mente in Ausficht 
geſtellt, was zum Beitritt aufmuntern dürfte. Es lader daher zu zahlreichen Einjads 
lungen ergebenft ein : 
Nifolaus Kopp, 
Agent der Nentens und Lebensver⸗ 
fiherunge  Anftalte. 
Fir Befanntmachung. “9 
Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eıfenbahnban-Commiffion zu Nürnberg 
ee dom 18. Novemder 1844 Mro. 14,773 und vorbepaltlich deren Genehmws 
auna werden 
Mittwoch am 18. Dezember 1844 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mirunterfertiaen Polyeibehdrde im kLandgerichts-Lecale Hof nacfiebende Eiſen⸗ 
dahabau/ Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhrıftliden Submiffton 
an den Weniafinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich die zwei zwiſchen 
Oberkotzau, Moſchendorf und Hof gelegenen Arbeuslooſe, und zwar: 
A. das VI. Loos 9,334' lang und B. das VIl. food 2,500° lang 
1) die Erdarbeiten veranı " 


ſchlagt zu ....... MO une 12,087 fl. 30 fr. 
2) die Kunfibauten . 2. ME „Hu *11, 204 „57 „ 
3) Chaujfiruna und Pafie 

rung ber Weaubergaͤnae 2075 42** 1 P 1.1 SPORE | WER 
4) die Materials Yıeferung 

zum Bahnlinterbau.. 16,76 u om rennen 4,046 „37 „ 
5) die Lagerplatz · Umzaͤun⸗ 

ung mir Waͤchter huͤtte 

und Edupie „+. - 1 ya 


In Eumma VI. Loos: 58,123 fl. 26 Ir. VII. Koos: 125,790 fl. 17 Er. 

Berinanißbeft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge liegen vem 2. Dezember 1844 an im 
Amtslofale ber mirunterzeichneten fdnıgl. Evienbahnbaus Tehsrde zu Ardermanns Einfiht 
offen vor, mo auch die lithographirten Submiſſſons -Exemplare in Empfang genommen 
werden Finnen, R 

Die Submifionen ſelbſt muͤſſen in vorihrifismäßig Aberfdriebenen und verfiegelten 
Couverten ımd zwar getreunt für jedes Loos laͤngſtens bis 17, Dezember 1844 Abends 
6 Ubr entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bie 16. ejusdem } 
Abends a Uhr bei der & Eiſenbahnbau Commifion zu Nürnberg franfırr eingelaufen fein. 

Die Zubmittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2, 4,5, 9 und 10 der 
allgemeinen Zubmiffiond-Febingungen vom 4. Juni 1844 Ro, 5907 angedrohten Folgen 
gebalen, in dem oben anaegebenen Deraffordirungs s» Termine ſich perfönlich oder duch 
gendelich bevolmäcrigee Stellvertreter einzufinden, um, wenn feldes verlangt wird, | 
tore Uedernahms- und Cautionsfahigleit ſegleich genügend nachzuwtiſen, und den bring: 
ten Zuichlag zu gewärtigen. 

Hof am 21. November 1844. 

Königl. Bayer ſches Landgericht, Königl. Bayeriche Ei 


fenbahnbau : Seltion. 
(L. 8) Bifant. Ä 


5.) Gulden, Eeltions: Jagenteur. 


nicht ausreichend befunden worden if, indem man durch chemiſche 
Mittel diefen Ueberzug entfernen fonnte, fo hat man ber Genfar 
die Schrere hinzugefügt, modurc freilich der Zweck erreicht wirb, 
aber auch die Nücheite mit verloren aebt. 
zen gegen dad in mehren beutichen Staaten, wo dad ganze Blatt 


(Ein gelindes Verſah⸗ 


fonfiägirt wird.) 


Berantwortliper Nevafcur: 3. Fund, 


efanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die let gean Serwwnter Johann Georg, 
Mibael, Marta Mäargareika, und Anna 
Hedmann von Bammerstorf beabüiktigen nah 
Merdumerikt audiumantern, mat mt dm Ps 
merken dekannt gemmant wirt, Bah ale, melde 
Gorterungen an ’nie Prroanen gu machen bakın, 
tie binnen 4 Wechen und lingitend die zum 

20. Dezember b. Js. 
anjumriden baden. 

Vorchdem om 6. Deyemter 1844, 

Königl, Lanpgeridt. 
Geiger. 


eitgebülfe. 
Bamilienerrhaiinifie wegen wunaſcht ein Fünial, 
Aoritschülfe eoa Unterfranfen deine jegige Eteda 
nah Dierfranfen zu vertauichen und birter Lud 
tragen®e hiezu Ihre Priefe unter der Werft 
VW, an vie Erpebition des Feäut. Weit 
einzuienden, 


n der 
Münden ıt fo eben eribıenen und im Uterat. 
artift. Institut in Bamberg zw haben: 


Neues 


ot. Yintaner'ina Bushant lung ın 


Spruchbüchlein 


mit Bildern 
von gr. Pocci. 
quer 16. gebunden a 36 fr. 

Die freundliße ‚Nufsahme, meie die früterns 
Rınteriäiriften Dit Verrufers gefunten, cats⸗t · 
und jrrer Anpıeiung Fire nee Sammlung. 

Bu Borge 8 Modern ın Wurzturg In W 
chem eriüienen und ju baten ını diteran. art 
Imftitut ın Bambers: 


Sendfchreiben, > 


“an 
Johannes Ronge 
in Laurahütte. 

Voa 
einem katholiſchen Laien. 
ar. 8. Wenehiet. Pros 2 ar. one 9 ft. 


"Schraunenprciie. 
Burjturser Ewrun.e vom T. 
Birien 12 BR. 6 fr, vom dl. 5 fr. 
on. 37 fr. Daber 4 A. un fr. 
remden Ungeige- 

(Bamberger Hof.) Yutber, Ari ® Sant 
faltın. Seemann, Rt. d. Aranffurt /M. We 
"tm, v. Waleıfkein. Burger u. Wann, ale. [3 
Bauruth, Yıbarer, Dalır p. Mesnstung. Boom 
n. Ramılte, Privat. 0. Berlın, Dxltermann, Kir. 
». Köln. Eilmus, Fcamter 2. Part. Sum 

(Deutsches Haut.) Gonnorialrand der 
ler u. Bonfitorisiratb Yıate, ©. ——— 
ner, Kim. v. — — Kim, ® 
berg. Kolb, Arm. v. Bapreuth, 

«Drei Kronen.) Aıbr. v. Budt a BANNER 
Dber.Appel..der.. Rats o. Münden. 8 nt 
Kim. ©. Mim, Freitag, Kim. n, Sawcinſeti. 
warf, r. Eobura. 

(Samwarıer Adler.) 
Derteltad. Wıpti, Kim. u, Rimant 
wättern. Mirmderg. Jigend, Fabrıfte) F —* 
hevm, Dorn, Gadaıber e. Mutant 5 eu. 
Sin, 7. Gera. Deijüer, Etupent ». Halt. 


Priest, 0, Münsen, er 
udmig-Ranal.) Jlänter, Km. * 


burg. Kup, Batcıfanı e Coburg. Kelet, 
Meiningen, 

— ———— — 
8. B. Zahlen-Lotterie. 


ga Künsen kamen am 10. Dembit 
folsensze Nummern zum —— 7 
7. 24 81. 3 
Die nädte Jehung wird com 19. Dual I 
Regensturg vor Üd gedin. 


daet· 
wer 








. Kim * 
Ditwen: Fed 


— — 
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Irunkischer Merkur. 


Mit allergnäbdigften Privilegien. 





Niro. 349. 


Bamberg, Samjtag, 14. Dezember 


1844. 





Deutiche Bundesflaaten. 


I fel fpeifen. — Geſtern farb dahier der landgräflih Heffen + Hons 


Banern. — # Minen, 9. Dej. Der FürkErzbifhof und ! burgiſche Hoffapelmeiter Franz v. Destouches im 7aſten er 


Eartınal Fird v. Schwarzenberg wird ungefähr 14 Tage | bensjahre. t 
Im Pubhkum beffe man, daß mährend bieier | feiner Zeit fehr treffliche Kırchen-Compofirionen. Er war ein Freund 


bier verweilen. 
Bert &e. Eminenz ım unierer Frauenlitche einen frierlichen Got⸗ 
tesdienſt abbalten mürde, Der Zweck des Herſeins Er, Emw 
nen; bürfre ındeifen faum eım anderer fen als der, unfere reichen 
Kunſtſam *luna⸗ u und SKumtitäge zu befuchen. In ber That 
fuhr unter beher Gaſt (bon teure Vormittag ım Begleitung ſemes 


Der Verftorbene, em gebotner Münchener, ſchrieb 


von Weber, Mozart und unſers Schiller, zu deffen „Wallenſteins fas 
ger’ er die arakteriffiiche Mufit ſchrieb. Gleich feinem Freunde lebte 
auch er nicht im Ueberfluß, vielmehr in feinen legten Jahren fehr duͤrftia. 
— In der k. Erzgieferen wird demnaͤchſt das folojjale Schwert für 
die „Bavaria’ genoffen werten. Es mird baffelbe wehl bas 


astireundiihen Hausberen, Er. Cwinenz des päpfilihen Nuntius ; größte Schwert auf Erden werden, denn e3 ift über 10 Schuh 
as unterm PR Hefe on bie Prraloihet, um unfern reichen Gemaͤl. lang, umd find zu bemielben mehrere Gentner Metall bendibiat. 


Beitin ia Aucenſchern zu neben. — Ueber die Worgen am Caſ⸗ 
ſfaltrenehbei fir die Pal; Manfindende oͤfſentliche Geridisven 
bantlung beife ıch Ihren ausfaͤdrhch berichten zu Fönnen. — An 
dem bis jehr von dem Verſchkenerungsſinn unferer Zeu noch unbe 
räbrt arbliehenen Fldgel der alten Nefidenz gegen bie Nefr 
denzitraße gu werden ım fommenben Sommer ebenfads Veraͤnde ⸗ 
tunaen Porsenommen merden, vementlad das ſritztq ⸗·hehe Dach 
deſſelden abzenommen und burh cım balbſiaches Dad, 
dem meuen und met dem reſtautrttten Iherl der alten Keſidenz 
beſſet barmenist, erſetzt werden. — linferer treffiicken Theater 
verwaltung unter Freberen d. Ftay's bereus einjaͤhtiger 
keuung ſell es mıtt nur aelungen ſein, das von der vorigen Vers 
mwalsung porbantene Deficıt zu decken, fontera auch ſchon einen 
Uererituß gu erzielen, ehne daß jedech dadutch Bas das Theater 
defuchende Publitum auf iraend eine Weiſe zu kurz kam, fo wie 
tenm auch der jetrae aute Rıranzland zus Verbefferung bed Pers 
fonattarten fir das Eckauiel verwendet werten ich, — In 
der derer Dünend PVrivarariellihafsen unser Stade werden 
ea allerlet Vorfehrungen zur Tegehung bes berinnabenten 
Garmepval artreffen. Cs fonnte indeſſen dem zum Theul ſchlech⸗ 
ten Fıranıftand der meiſten dirſer Geſellſhaften nichts ermünichr 
ter fommen, als daß dieſes Jabt der Carneval nur 4 Wochen 
deuert, alla fenen arofen Beltaufwand erfordert. Durch dieſen 
fehr furıen Carnevıl werden übrigens unfere Gafiiwirshe und um 
fege drer Erhaänier ſchlechte Geihäfte machen. 
wesal bier bei weitem mitt mebr dad iſt, mas er vor Jahren 
war, fo mird deunoch noch fehr viel Eeld für denſelben ausge 
arden. — Lore kaiſ. Hob. die Frau Grofberjogia von 
Toefana, ermarıer man bie zum 19. d. M. 

Münden, 10. Tejember. Se. Emmen; ber Hr. Cardi⸗ 
nal und Fürſte Crituckef Fürſt von Schwarzenberg wird 





Obwoehl der Car | 


— Bei einem fürzlih von der Feſtung Paſſau entwichenen Ar 
teffanten wurde em falſcher Kronenthaler mit öſterreichi⸗ 
ſchem Gepräge und der Jehrzahl 1797 aus einer Compoſition 
leicht Aüifiger Metalle einer aͤchten Münze nachgegoſſen und mit 
Quedfilber abarrieben , vorgefunden, welden fraglider Arreflant 
in Minden erbalten haben wid. 

MWürtemberg. — Stuttgart. Nachdem burd die Wahl 


das mit | der Eradı Crurgart ſaͤmmiliche Wahlen jur Kammer ber 


Abarordneren beentige worden, tbeilt jetzt der Edi 
bilde Merkur dad Verjeichniß der Mitglieder mit. Danach 
beſteht die Kammer im Ganzen aus 93 Mitgliedern, von melden 
46 der leiten, 6 einer frübern Kammer angehörten, 41 aber ganz 
neu in die parlamentariiche Kaufbahn treten. Active Kırden» und 
Staate diener fen darın 39, Bemeinde und Corporationediener 26; 
in feinem dieſer Verbältniffe fichen 28. Active Militärs befinden 
fit feine darunter, und die Zahl der früher in Miluaͤrdienſten Ges 
ſtandenen mımme mıt der Entfernung von den Kriegejahren mehr und 
mebrab. Ueberbaupt iſt unter fummilıchen 93 Abgeordneten zum erilens 
mal feiner mehr, welchet der om 15. März 1815 eröffneten Staͤu⸗ 
deverfammlung beigewohnr hatte. Hr. v. Gmelin trat nach der 
erſten Vertagung ım Augup 1815 cum; naͤchſt ihm ift der Lam 
desbiſchof, der ebenfalls ber conftuirenden Verſammlung beiges 
wehnt hatte, das aͤlieſte Muglied; von den Übrigen war Hr. v. 
Moſthaf ſeit 1820 auf allen Kandtagen anwelend. Die Nitters 
ſchaft der 4 Kreiſe wird durch 13 Abgeordnete vertreten, Neckar-, 
Jaxt / und Echwarzmwaldfreis je 3, der Donaufreis 4. Advola⸗ 
ten enthaͤlt die Kanımer 9, und Lanbwirtbichaft, Handel und 
Gewerbe Finden ihre Verirerer in 10 der Gewaͤhllen. — So 
viel verlantet, ſoll der ehrwirbige und rühmlichit befannte Decan 
Guſtav Ehwab zum Oberſtudienrath befdcdert worden fein 
und an feine Stelle Dberhelfer Knapp fommen. — Kür Wande 





von Ihren Marefidten dem König und der ser dürfte es von nterejje fein, zu erfahren, daß aegenmärtig bier, 

gin empfangen werben und Übends an ber königlichen Tar | auf dem Gure neben jenem des Generals von Epigemberg in der 
Tre — Feuilleton. — 

Geſchichtekaleuder. | duberte gegen Hrn. Gutzlaff, wie ſonderdar es fei. tab er Me erſt hätte bin 


Ehrikerb Rürbtegett Bellert, Diofifor der Priloiopkie in 
Bereyig. Eoritet, Dramatıfer, Zabuliſt une Proisıter.) Geh. 1769. 


Ehıneiiihe rauen. TioM nirgends in der Welt fsidlen Frauen 
em io unwittige Steue, wir ın Ehias. Eo berichtet Mr. Ellis von u..m 
Sineh chen Phrinreshen, welter, ındım er Übrminner ermabnte, auf bie 
Eıltung ihrer Weiter zu chen, ſich folzentermaßen duferte: „Kann man 
bes Affen allerhand Runüfüde lehren, Hanke abriten, im Tretrabe einer 
Mühle zu laufen und Parageien. Verſe nadjurlsspern. Da «6 nun alio 
ofentar ıR, tab man fit Tieren Tirge ledten fünn, warum follte es 
nıdt möglı® ſeia. auch junge Weiber zu bilden, die Loch font menidlide 
Bien And.” 

So menig Aufmerkſamfeit nun aber ihrer geiſtigen Vervelfommnung 
groitmet wird, Die aröfere Eerafalt vermentet man auf itr periänliheh 
Grisumen. Ene meine Schönhbent muß eim breiteh, baßce Bei baden, 
ame famale Tale, Aiumefüse und entfeglih lange Nigel um den Fingern. 
Bis cım ritiviber Drhcter während der letzten Irpentien nad einer furcht · 
daten Belsgerung und Stuttadea ern hrrchikeh Haus betrat, ſad er bie 
Lose eines Arowenjimmert liegen, „Während ich fie näher betradtete”, 
hagt en, „demertte nb wm irre Pantgelente braune Bamtueſtetiten, und 


toh möſſtaz worauf er erwiedeste: dirk wären ibre Nigel! Und wahrhaftig, 
tum mar fo, wie ich hei forafättigerir Beibtigung bekannte.” Es fhent, 
a8 ch fhöne Damen die Sewohnbeit hätten, ıhre Nagel, wenn ſſe zu Bette 
schen, im warmen Wafer gu erweiden, und kann, tamit fie keinen Scha⸗ 
dem erleiden, um ibre Hantgelımte zu midela. Grauen niedern Gtantes 
und auch Winner tragen ebenfalls lange Nägel, aber nur an der linfen 
Hand, tamıt fie dedurch nidt am ihrem Hantarteiten gebindert werben, 
Das Haar ber chineſtichen Frauen wird in den phantsflifäften Formen ges 
Aobien, während bei ten Männern fi bie ganze Eoiffüre auf ven univer⸗ 
iellen Iopf deſchraänkt. Für tem Haareug der Frauen bereichen in ten ver 
ſchiedenen Diftricten au verjhiedeme Dioden. Ueteral jedoch wird das 
Haar bei den Unrerheiralheten leder getragen, und nach der Berbeirathung 
aufaebunten. Die Frauen der döhern Elafen ſamucken cd mit goldenen 
und flternen Daten, und im einigen Provinzen trägt jede Fran Fünflihe 
Blumen. Kleine Vogel aus dunen Gelttiättden und Perlen zieren das 
Haet der jungen und reihen Damen; allein odgleich fie «# in allen möglir 
Kin Arten von Alebten und Seuoten ſalingen, jo fragen fie doch mie Loden. 
Ihre übrige Meitung ıft om der der Männer weniger unterihüden, als 
tom? irgentwo tie Kleidung Der beiten Geſchlechtet ın Europa. 
Beserstrunf. Zu Liffaten bras sm 21. Mortr. gegen Tagısın 


oberen Heuſteige bei MWeingärtner Kaifer, der Viehhalter if, eine | punft ber gehaltenen Neten war: „Breibeit ber Forfhung” 


Rub die Poden befam und, nad gewachtet Anzeige, ber 


Stadtarzt, Dr. Duvernop, brreitd den Impfſtoff davon in Ems | 


pfang nahm. Dieler Fa ift für das Ärztliche Perfonal fo mie 
für alle diejenigen, melde Impflinge befigen, ein mahrer interef 
fanter Fund und bürfte gegen bie Wiederkehr der in ber legten 
Zeit mehrmals vorgefommenem matürlichen Menfchenblaitern von 
nachhaltiger Wirkung fein. 

Baden, — Karlsrube, 5. Dec. (Heſſ. 3.) Das heutige 
Eraardı und Negierangsblare enthält eine BVekanntmachung dee 
Minflertums ber Finanzen vom 20. Nov., melde den Tılgungds 
fonds für die bie jet ausgegebenen Eiienbabnobligationen 
im Noeminalcapital von 12,967,300 fl. für 1844 auf 67,400 A. 
ſeſtſetzt, ſo da 26 St. Obligationen von 1000, 63 von 500 


umd 99 von 100 fl. zur Einlöſung beſtimmt find. — S. 2. | 


der Fürft von Fuͤrſtenderg har 4000 fl. zur Gründung eines Un 
terflügungsfonds für dilrftige Handwerker in Freiburg geſtiftet. 

Ans dem renfifchen Boigtlande. — Die fürklich 
reußiſche Stadt Tanna, ohnweit Schleig, bar am 23. Nov, 
das traurige Schidfal gehabt, durch eine Fenersbrunft heim 
gelucht zu werden, dergeftalt, daß im den wenigen Etunten von 
früh 1 bid 8 Uhr 15 Wohnhäufer nebit Hintergebäuten, Schul» 
und Narhhaus ein Naub der Flammen geworden find. Die Haͤu⸗ 
ferbefiger find groͤßtentheils ganz arme Leute, denen in ter ibnen 
a. exwachſenen mistelofen Lage jedmoͤgliche Beihilfe zu wiln« 
den ft. 

Sannover, — Hannover, 5. Dec. (8. 3.) Beides Kb 
nigs neulsher Anweſenhen in Rodenkitchen ift von bemielben eine Der 
putation det Goͤttinger Profefforen empfangen worden, welr 
he unter Anderem den gelunlenen Zuftand der Univerfirät geſchildert 
und um Mittel zur Abhuͤlfe derfeben gebeten hat. Wie man erzählt, ſoll 
der König der Depurarion, im Uebrigen fehr gnaͤdig, auf biefe 
Bitte wegen Abhülfe der Univerſitaͤt und Zuräcdführung des alten 
Blors derielben erwiedert haben, daß dieſes mehr Suche der Pros 
feſſoten felbit als der Negierung fer. Es iſt auch wicht zu leugnen, 
daß die Megierung in dem leiten Jahren in marerıeler Hinficht 
(aber auch mur in biefer) mancerlei für die Univerfität gethan 
bat. Trog dem nimme ber Beſuch derfelben fortwährend ab. Im 
gegenwärtigen Semefter fol die Zahl der Erudirenden faum 
600 beitragen, eine Zuffer, unter welde die Studentenzahl feit 
fechjig Jahren nicht gelunfen war. Und diefe Sechshundert find 
fort nur Bantesfinder (inch. Braunſchweiger uud Naſſauer, deren 
Landesuniverfiräe Goͤttingen ıfl), Fremde find noch miemals fo 
menig dort geweſen. 

Preußen. — Berlin, 2. Dec. Es fontraflirte etwas felts 
fam mit der verdffentlichten Verordnung über eine firengere Heir 
lighaltung ded Soantags, welche geftern (Sonntag) zum erjien 
Male in Ausdbung fam, daß an biefem Sonntag, wie an jedem 
anderen Tage, am fdniglichen Opernbaute, welches am künftigen 
Songabend eröffnet wird, ruͤſtig fortgearbeiret wurde. 

Großes Aufſehen erregen bier die Meden, melde in Bredlau 
nemlich bei Gelrgenheit eines dem berühmten Theologen Schulze 
dargebrachten Fackelzuges gehalten werben find; man bringt biefe 
Neden in Berbindung mit dem Geile, melden Breslau in jüngs 
ſter Zeit fo bervortretend beurfundete, und aus welchem bekannt 
jich der Proteſt gegen bie Beichlufnabmen ber Provingialſynode 





und „Feindſchaft gegen die Finfernif.” 

Nachrichten aus Berlin vom 6. Dezemder verfichern, daff das 
Urtheil gegen Tfchech dem Yufijminifter noch nicht jugegangen, 
um fo weniger alſo ins Kabinet gefommen, die ganze bierauf 
beziügliche, mir vielen Einzelheiten erzählte Begebenhen rem er 
funden fei, 

Koblenz, 9. Dechr. Der Rhein, welcher trotz des ein 
getrerenen Frofles vorgeſtern Morgen noch ganz frei von Eis hier 
war, fing plöglich genen Mittag an, folde Maffen Treidtiſes 
bier vorbeizuführen, daß unfere Mheinbräcde augenblicklich mufte 
abgefahren werden, Heute Morgen baben mir num ſchen die 
Nachricht von Sr. Gear, daß geflerm bereits ber Rhein ſich dar 
ſelbſt am Lurley geftellt habe. Auch bie Mofel ift am mehreren 
Stellen zugefreren, und die vielen Schiffer, die von dem pldblih 
eingetretenen Froft auf ihrer Reile überfallen, an's Pand legen 
mußten, fehen allenthalben gerfireut mit bamaer Erwartung jeht 
der Zufunfe entgegen, Auch bier balten viele Schiffe, die dadurch, 
daß unfere beiden Stroͤme zugeftoren find, in nroßer Feloranf 
leben. Ein koͤlniſches Dampfboor, das vorgeftern Morgen no, meil 
bier fein Eis im Rhein war, bie Bergfabrt vach Mainz ontrat, 
murde in St. Goar plöglich fo vom Eiſe umringt, daß ed dert 
liegen bleiben mußte und nicht im Stande war, den Füdweg wach 
dem MWinterbafen in Köln anzutreten. Wie in früherm Jahren 
öfter, fo ereignete ſich auch geftern wieder hier der Fall, daß mehr 
tere Knaben, die fih auf den Eisſaum in der Mofel bier zu tert 
hinaus gewagt hatten, indem das Eis unter ihnen einbrach, in 
den Strom flür;ten. Vier derfelben twdren in den eifigen Flutten 
beſtimmt umgefommen, wenn ſich nicht ein hiefiaer Schiffer, Geerg 
Sommer, mit der größten Eurfhloffenheit fofort im den Errem 
geſtuͤrzt hätte und indem er bis unter die Arme in's Weſſer aine, 
diefelben von dem gewiffen Tode erretter hätte. Drei der Lae 
ben waren bereits unter der Eisdecke verſchwunden und mur in 
dem ber wackere Mann folche mit den Faͤuſten emtzwei ſchlug, 
jelang es ihm, die Knaben wieder an’s Tageslicht und ans Fand 
gu bringen, 

Defterreich. — Wien, 26. Nov. (D. A. 3.) In gewiſen Brei 
fen will man wiſſen, der Sultan, faſt felbit noch Kind, merde feinem 
„Kindern und feinem Bolfe viellei⸗t ſchon in fürgefter Fri entriffenmer« 
den! Sollte man böbern Orts beftimmtere Nachritr Aber die Hoff: 
nungslofigkeit feines körperlichen Zuſtandes erhalten haben, und 
bar die Voͤrſe nach ihrem guten Inſtincte davon etwas gemerft, 
ohne gerabeju unterrichtet worden zu fein? Dann bätten wir al 
tenfalls auch eine Erklärung fir die nicht ohme Senſation vernem ⸗ 
menen Schritte unferer Eraardı Kanzlei fir eine Vereinigung fdmmts 
licher Großmäcte zur Veröffentlichung eines Manifeles, durch 
welches bie Jutegrudt ber Pforte unter allen und jeden Umfiän 
den meu garantırt werden follte: Echritte, ‚die jedoch in Paris und 
in London ohne Anflang geblieben find. 

Schweiz. . 

Ganz im Widerſpruche mit den Nachrichten ber „Büriher 
Zeitung” find die Berichte der „Eugerner Staatszeitung“ 
vom 7. d. M. Nach dieſen herrfcht im allen Gegtnden des Kam 
tond die größte Muhe; das ganze Aufruhrgeräufch beichränfe fd 
nur auf einige Fläche, Drobungen und Kuecipge ſellſchaften der 
Rabicalen, Die voreilig und abſichtlich verbreiteten Geruͤchte über 


hervorgegangen if. Die Erubenten fangen vor Echulje's Ihre | Purich, fremde Truppen und dergleichen hätten beim Wolfe gradt 
das berühmte Lied: „Freiheit, die ich meine”, und ber Gipfel | die entgegengefegte Wirkung von dem hervorgebracht, mas fie be · 
— —ñ— —ñ — — —— — — — — — — — —— —e — — 


Bruch ım einem groben und hehem Haufe der Magtaltnenttraße ein Feuer 
m rtaefhoffe ans, das Sofort bie Treppe ergriff und Bader ten Beweh · 
nern ter oberen Ciodwerke dab Entfommen auf dieſem Wege unmöalıd 
matte. Zum Nnglüde wurden bie Feueralecken unrıhtig auge ſchlagen und 
daher die Eprigen ın ein ambered Birrtel aeibaft, fo daß tie Alımmın 
eine Erunte ungchemm! fertwüthiten wad bald auch bie oberen Gtodmerfe 
erarıfen. Die Hülfe Fam jegt zu ſratz emigen Perſenen gelang eb, ih 
mt Hülfe von Bettüchern glüdlih aus den Fenſtern binabzulaffen; drei 
magtın den Serung aus dem zweiten Etode auf die Eirofe und Klicken 
auf der Stelle fort, und die Ötrigen 10 bis 13 Bemohace, weruntr 5 
Kinter, kamen slentiglc in ten Klemmen um, 

Unstüd. 30 Lren if bir Edjährige Rreıfsau von Tauriac am den 
Bolgen eines iaredlihen Unglüds geforten, Sie hatte ſich om ten Kamın 
gehge; tat Gruer ergo ıtr Med, und als c# gilarg, dasſelte zu leichen. 
war ıhem die Hälfte des unterm Kerrertheils vertrannt, Pion bofite fie 
indeh zw retien; allein fie fl in Wahrfan un? untr'og bald tiefer Com: 
plıcstıon ıbıer Srankheit. J 

Cine Antwort Weltinaten'ec. Dos „Eourt-Jeurmal erzählt 
Eolaenteb: „Brrgangene Hose fom tur mwonderlei Mewläfiateiten cım 
anf ter Ciſtateha ron Derer nad Lonten adgıkender CTenrei faR eine 


Stunde ju jrit am Bıhimmungserte an. Ciner der mit dem Jun Kerr 
finden war der Herzog von Wellington, ber durch jene Cuamieligfeit 
ein Dinißereonfeil zu werfäumen geimungen war, dem er Aejumehrın 
batte. Dir tarüber böhf aufgebrante Heriog mochte den Dirceioren tır 
Bahn über dem berriäenden Mengel an Pünktlickeir pie ditterſten For 
mürfe, Die Directeren ſuchten Ah im ibrer großen Berlegenbat je gut 
als möglich ju eniihuldigen, indem fie bemerften, taß, mınn ft gesuft 
bätten, daß Se. Hobeit ſich nah Lonton hätte degeden mein, It Di 
einen beionderen Zug zu feiner Berfügung geßellt baten mürdn. 
dieſe Antwort war weit entfernt, den Mamwillen des Herinas zu dtzanfugta. 
mwelder raſch terfepte: „FR kenn Der Herjog von Wellington, wind 
er die Eiſentahn bemupt, elma befer, ald bie anteın chrlicen Leute, wridt 
Ibnen ihr Gcid bezahlen 7!" — Die Directoren verdummten. Der Died 
auf der Dovir-Louton- Baba wird ſeitdem mit beiipieleier Püntihafrit 
veriehen. 

Für Hausbaltungen, Brauer umd Bäter. Folgender Kur. 
Helen eine Junge Zeit aufjubemahren, derdient eine allgemeine Belanat· 
dung. Noechtem gedraut worden if, werden die Hıfem im eime Sıreiettt 
ober im eim leinencd Tuch arthaa, jufammengebunten und in ein ae 
Wige gelegt, write man ermoh til über tas Tu Arcut won wohl nfm 








unbebeutend geweſen. De Nenierung babe einen Commiſſaͤr dahin bucteur bedeutet, man molle nicht, daß er mach Yırzern berichte, was 
abzeortnet, um genaue Unteriuchung anzuſtellen und die geeigne | unterwegs vorgefällen fei. Geftern früh 4 Uhr follten, wie man 
sen Mittel zw treffen zut Verhuͤtrung allfäliger Wufreizung von | glaubt, die Jefutengegner in Luzern einen Aufitand machen und 
Senue der Nadıcalen. Hoechſtens 30 Nadicale wären es gewefen, | die Mitglieder der Negierung aefangen nehmen, während von au⸗ 
die fit zuiammengeroiter bitten, um die MWegführung der Kanos | Gen ber die Freifchaaren einrüchen ſollten. Indeß weiß man jegt, 
nen ım das Etich zu verweigern; Me bitten ſich aber alsbald | daß zu jener Stunde in Luzern ſich Nichts ereignet hat. 
gerfireut. — Da die „Luzerner Staatezenung““ feinediwegs em In der Stadt felbit herrſchte natuͤrlich die groͤßte Bewe gung; 
umbefanzenes Bla ut, fo ıl den Angaben derſelben auch nıct | Beruͤchte von devorſtehendet Uebergabe des Rathhauſes, Zeugs 
ju trauen. Baslet Bratter, aus welchen vieleitt Genaueres zu | hauſes ıc. an bie Geaner, fobald dieſelben aufftehen mürben, 
erichen wäre, find beute nidt angetemmen. gingen von Mund zu Mund. Zwei aufgebotene Bataillone flehr 
Zürrch, 9. Dei. Billern der „Neuen Zirter Zeitung’: | en bereits in kuzeru; auch (heine die Nichtankunft des Dampf 
tugern, 8. Dez. Dirfen Mergen gmiiden 5 und 6 Uhr bar eis | bootes von Fluͤelen (Samſtag Abend) darauf binzudeuten, daß 
ne Parrouılle von cırca 40 Yan /es fird nemlih eine ziem« | ber Kanton Uri daffelbe zur Truppenfendung requirirt haben bürfs 
liche Anzahl Milgen m ter Stadt) die Srraßen durchzogen; auf | te. Die Freiichaaren fanden (dem geſtern früh nahe vor ber 
dem Miühlerlag lieh heauf eint Anzaol von deder alen (eitea 20 Mann), Stadt; der um balb fieben von Luzern nach Baſel abgegangene 
de abernot Niemand näder fennen w.ll. ed wurden 1261615 Schüffe | Eılmagen wurde von etwa 400 Mann angehalten und in der 
armechielt, I oder 2 Soldaten wurden verwundet Die Aufrenung | Rıchrung nad Luzern bis Gerliswyl zuruͤckgefuͤhrt. Hier hörte 
in dem Ssäufen man ziemlich bedeutend Tem, auf der Sırafie fah | man ım der Gegend ber Emmenbrüce ſtarkes Sciefien. Der 
man were. Die Fegietunz ım ıbrem Geraͤude at ſeht auf ıh+ | Conducteur fonnte nun abermals umkehten und feine Neife unge 
ger Hut und auf die erden Stüfe war im Negierunnsgebäude hindert fortfegen, Mebr ald 2000 Bewaffnete begegneten dem 
Aues ım Beweazuna, alle Zu⸗Ange murbden alrıch ſchatf ber | felben auf der Landſtraße. 
fege. Im Jeushauie find Karedriten in Bereuſchaft. Dragoner Igien. 
Ausen bin und het und bedeusende Podten beicgen einjelne Brüffel, 6. Dec. Der Gemeinderarh von Tournay bat 
Punkte. Dieſes Nadeſtüct ſaectat üdel aus wachen, So eben | Fürzlih den Beſchluß gefaßt, dag es den Profefforen bes 
verschme 1b, daß bedeiiente Atteſtanonen vorgenommen mer | Athenaͤums unterfage fein fole, an politiſchen Journalen mit« 
ben; aub Dr. Stetact befinden Ah darunter. Es ſcheint aus | juarbeiten. Acht Profefferen haben gegen dieſen Beſchluß, ale 
peritiedenen Betichten bervorjugeben, daß es dicſe Nacht auf Brd, | genen ihre Bürgerrechte ſtteitend, proteflirt, der Gemeinderath hat 
Gere adgeichen war, aber verrarhen murte. m Baflbaus zum | Indeffen mit einer Majorität von 13 gegen 2 Stimmen feinen 
Enatt“ ſellea Wiffer und Munıton geiunden worden fein. — Beſchluß aufrecht erhalten. — Das amerifanifche Schiff Probus 
Der Coatucteut und Nerfende, welche mir der Luzerner Poſt ge, | Mebt im Begriff, mit 260 Emigranten don Antwerpen nach Nords 
Meran Adend um 4 br ansefemmen find, berichten über bie | amerifa unter Gegel zu geben. 
Vorsänge ın Kuzern weſentlich Ueberemiimmentes. In Wil Antwerpen, 7. Dec. Fortwährend langen bier zahlreiche 
Iısau, fo fügen dieſelden hinzu, babe man ſich inzwiſchen ge, | Schaaren deutſcher Auswanderer an, um fh nach New -Portk 
fchlaaen. Es babe dom gebramme. Die Luzerner Por, welche ib» | eimzufchıffen. Sie bringen fogar die Wdergerächichaften mit, bie 
ten Wea über Euriee zu mebmen batte, konnte nicht paffırem. | ihnen zum Landbau dienen ſollen. 
In den Kanonen Schwyz und Zug iſt das Aufgebot an bie Seraing, 6. Dec. Die von dem Könia von Bayern 
Wilgen ergansen. bei dem biefigen Erabliffement Cockerill gemachte Beftelung beläuft 
Man verüchert, daß unter ben Verbafteten Oberrichter Kopp, | ſich auf 28 Mil. Kilogramm (29,000 Tonnen) Made. Zu ber 
Dr. Nobert Seiser, Oderſt Gugaenbühler u. a. Männer tom | ten Anfertigung bedarf es 40,000 Tonnen Gußeiſen, das beikt 
Bedeutung ht befinden. Mindlihe Berichte aus kujzern, melhe | etwa die Hälfte der jährlichen Production Belgiens, Oblgleich 
dis geiiern Nadmuraa 4 Ube reiten und die Nudfagen der mir | feit Kurzem ım Befig eines Iten Hochofens wird Cockerill doch 
der Pot dieien Motaen bier einartroffenen Perfonen lauten dahım, | bei andern Erablifemens 20 Millionen Gußeifen befteden muͤſſen. 
daß zur Zeit des Abganzs jenes Berichts und der Por (Abenda | Die Anfertigung diefer Beſtellung wird die Seraing'ſche Werks 
8 Uhr) ın der Siatt kuzetn der Stand der Dinge noch bereite | ſtaͤtte für SchienenFabrifarion bis ınd Jahr 1849 hinein beichäts 


wir, wie geſtern Morsend 8 Uhr. tigen, wird alfo dieſes Haus von aller Theilnahme an derartigen 
Bafel, 9. Dec. Büllerin ber heutigen „Basler | Arbeiten für's Inland abhalten. 
Zeitung” über die Ercigmſſe im Kanton Yugern: faur Niederlande, 


dem „B. Terfi.“ fol fib die Negierung auf tem Rathhauſe Haag, 5. Dezembet. Ja der heutigen Sitzung der gmeiten 
permanent erklärt haben. Mb: Dberg, der von Schwyz berges | Kammer der Generalftaaten famen drei koöͤnigliche Botſchafter von 
kommen, fol mr Sitgwart im Nönluconferirt haben; der „Verf. | eben fo vielen Gefegentmürfen begleitet ein: 1) ein Befehent 
will ſegat von einem Horcher mifen, Ab: Yberg habe erklärt, auf | wurf zur Veränderung des Budgets für die Nationalſchuid auf 
die Ehmpjer Truppen fer nicht zu rechnen, da dıefelben durchaus | die Jahre 1844 und 1845. Durch diefen Entwurf wird biefes 
nicht durchadngig für die Jeſunen teren. — Inzwiſchen muß die Ber | Budget für 1944 auf 35,769,890 fl. 29 Cis. und fiir das Jahr 
wegung von allen Seuen gegen Luzern bin rasch geſtiegen fein, zumal |"1845 auf 35,866,608 fl. 18 Eis. feflgeflellt; 2) ein Entwurf 
in der Nıdiung von Zofingen ber. In Eurfee fol (don Samftags ! zur Eradnzung der Mittel zur Beſtreitung der Staatsaus aaben 
erne pronersiche Negrerung beifammen geweſen fein. Der Nuchtwas | für 1844 und 1845; 3) ein neuer Vorſchlag zur Verbeiferung 
gen von Baſel nach Luzern wurde in Neiden (zwiſchen Zofingen ! der Acciſe vom Schlachtvich. 
— — — — — — — — —e — — — — —— — — — — — — —— 
menträdt, So latt man fie einen Taa oder langer liegen. Die Aſche zieht ı gen Mann jum Caritan und ritt weiter. Der Offizier hatte inteh weniger 
ale Brwatsafcıt ım ib, io tab dir Hefen wie ein dıder Teig werden, den | den Wunſch nad Beförderung, bie ikm im einem folden Zeſtzuge ohnehin 
man nahrer wie Meine Bloden mit einer Ochnung former. Dirie Bloden | nicht fihlen Ponnte, als zlühendes Berlangen nah tem Kreuze ter Ehren 
fegt man foramn auf ein Brett, damit Me dei gelinder Wärme im Diem | legiom gehegt, das damals miht fo leichten Kaufes wie heute zu erlangen 
ter fon wo trodnen. Pierawf jerdrüdt man fe und verwahrt das er | war, und keſſen Befg für die größte Auczeichnung galt. Er ſuchte alio 
trüdte ım cimem Bautel Wenn die Defen getraut werden fellen, fo , Ad tem Benral Claratede ju nähern und bat ihn, er möge doch den Kair 
nimmt man cine Pantoell mehr oder weniger und löiet Me ın warmen ſer veranlaffen, ihm ſtatt des Capitaingrades Die Ehre bes Legienkreuzes 
Bier oter Woher jum Gedtauch auf. Wenn man alio Die Hefen nach je | amätigd zu verleihen. Der General erfüllte die Bitte Des Dffigierd, indem 
dem Setrauce verwahrt, ſo bat man pederjeit einen Mcherfluß deron zu | er zum Rarfer fagte: „Site! Da if ein Offizier, melden Gie fo eten 
den Dawstitürfneffen, fei 06 zum Batın. Brauen oder Branntweindrenmen. | zum Eapitain beförderten. Er fühlt fi micht glücdlich im dieſer Etelung, 
Der Shnurbart. Nach der Shlast dei Wagram lich der Rairer | wilder er ten Beſitz des Edrenkteuzes roczitht.“ — Der Kaiſer wantie 
Narolton tie Diviion des Bencrars Glaparede, milde, mur 7009 Mann | üh rafh um umd mit feinem Adlerdlick den jungen Dffiier beratend, 
Hark, ataen tas 37,000 Dann Harfe Corps teb Ürjberjogt Ludwia den | fagte er zu ihm: „Zunger Mann! Du wönſcheft die Deoration und baf 
ubmeolfen Kampf keitanten batte, und mit dem glänzentiten Siege da , nod mit einmal einen Schnurbart!“ — „Eie haben Recht, Sire!“ — 
taus berooracgangen war, die Menue pafiren, um fit Die den Tapferten | verfegte der Ungeretete, obme fi außer Zaſſung bringen zu laſſen. —,‚Abır 
gubübrenten Belohnungen ausjutberten. Der Beneral Elaparede bejeihnete | ed war aud nicht ein Schnurdart, welcher geſtern meine Batterie comman« 
dem Maier , ald dieſer Ehre würdig, auch einem jungen Offizier, ber mit | dirte!“ Dem Kaiſer gefiel die entihlofene und trefente Antwort. Er ld- 
ſecas Stüden Geiküg eine die Brüdfe deherrſchende Stellung genommen, | delt und erfühte fofort den Wunſch des jungen Dffiziert, indem er ihn 
dem Feinde außerorkentlisen Scaten jugefügt und die Divilon beim Ueber« | zugleich in tem, wenige Minuten juvor werlichenn, Eapitänsrange nade 
gang ter Prüfe Fröfugn unterkügt hatte. Der Raifer ermannte den jun |-mals befätigte. 


— —— — — — 





Großbritannien. . menen Briefen die Prinzeffin von Aumale als ſeht ſchön, aber 
London, 5. Der. Dem „Standard‘‘ zufolge berricht in den mur zu blond. Das Feſtprogramm für Marleille war Folgended: 
Manufacturbiftrikten eine fo außerordentliche Thänigfeit, daß Die Prinzen landen auf dem Comer, vor dem am Safen-errice 
fie faſt ohne Beifpiel if. Un einigen Plägen haben die Fabrılder teten Triumphbogen, wo fir von allen Behörden empfangen ers 
figer aus ihren Kapıralien während des einen Jahres einen Ges deu, ber Zug benibt ſich von da in das Hotel d'Orient, wo deris 
winn von 50 Prezent gezogen. Der „Standard‘ meint, das feis , fig junge Mädchen aus den erfen Famılien von Marfeilie die 
en Thatſachen, auf welche bie mit dem Cinfammeln der Eigen junge Herzogin von Aumale begrüßen; bierauf folgen die Empfäns 
thumsjtener beauftragten — ſorgfaͤltig zu achten haͤtten. 4 aller — Adenda ſt im glaͤnzend beleuchteten Theater 
ankreich. ilhelm Tel, welcher Auffuͤhrung die Prinzen beiwohnen. Am 
Varis, 7. Dez. > Berichte fimmen barin überein, daß anderen Tage Beiuc der Äffentlichen Anfalten, um 2 Uhr Volkes 
in Neapel die Verbindung des Königshauſes mir der feſt auf der Ebene St. Michael, mo Here Maraat mit feiner 
Julidynaſtie von dem Volfe mit dem größten Jubel aufge- Luftflotte aufitergt, Abends im MufeumdSaale großes Dileıtanı 
nommen wurde, und dag man daraus Hoffnungen für eine ers temsEoncert; am brisen Tage Nevue und Ball im großen Thea 
freulichere Zufunft zieht. Das enzlifche Linienſchiff Bormivable ter; ähnliche Feſilichteiten werden ın Lyon vorbereitet. 
und der Sieamer Hecla maren vom Admiral Omen von Malta| Der Könıg der Franzoſen har dem framdfiihen SKenful 
abgeſendet worden, um ber Vermählung des Prinzen beizumahs zu Porssmourh den Befehl zugeben laffen, der Wutwe des Sur 
nen, außer ihnen anferten dret franzefiiche Linienſchiffe, fünfgror : monier Walter und der Mutier des Sanonier Miller, bie beide 
fie Dampfer und eine ſtarke neapoltanıfhe Flotte im Hafen. Die ı durch das Zerfpringen einer Kanone auf Baſtion, gerade ald Lu 
im Augenblicke der Vermaͤhlung von allen diefen Schiffen und ; wig Philipp bei ſeiner Ankunft in Portdmourbmit Kanonendonner 
den Hafenbatterien genebenen Saloen machten einen impofanten begrüße ward, getoͤdtet wurden, in feinem Namen die Eumme 
Eindru. Unter den Anweſenden glängten befonders in diplomas von 50 Pid. Er. zu geben, 
nichen Corps der preuß. Geſandie Baron v. Brodhaufen, und Dänemark, 
der Zürt von Schwarzenberg, diterr. Gclandrer in Generalsune!  gopenhagen, 3. Dez. Ihre Durclauct die Pringeffin 
form. Die SHerzoain von Montebello machte algememes Auffeben, guife, Bemablin Cr. Durdlaucht des Prunen Chrifen ver 
fie trug eine weiße Nobe ganz mit Perlen beſetzt und einen him &ohlesiwigcHolftein-Z onderburg.Glücsbura, it am Sonntag Mer 
melblauen Mantel mit goldenen Sternen, bieier einfache Anzug nen, 1. December, gluͤcklich von einer Prinzeifia ensbunten won 
obne alle Diamanten oder fonfigen Schmuct hob ihre ausgezeiht den, welche fidh fo mie die hohe Wöchnerin mohlbefinder 
were Schönbeit noch mehr hervor; neben ihr glänzten die Ihöne B 5 
Herzogin von Cantola, Frau v. Luttereth, geborne Gräfin von | Nufland und Polen. 
Barbiang, eine mahe Verwandte des Fürfter Metternich, die, _ St. Petersburg, 26. Neo. (D. 4. 3.) Ein junger Für 
Gräfin von Fandees und die Gräfin von Marieceurt, gedorne Dolgoruft, der bei feiner Micichr hierher im vergangenen 
reiceſter. Der König tun die GenerallieutenannssUniform und , Jahre wegen zwei Breſchüren, ‚die er in Paris veröffentlichte, 
das Großfrenz der Ehrenlegion, die Königin, abermals in nefege } von denen die eine bie berrichente Dynaſtie, die andere geneale 
neten Ummnänden, war gang weiß gefleider, prachtvolle Diaman- giſche Stizzen über dem ruffiichen del betraf, zum Epil ın die 
ten im Diabem und Saldgefchmeide bildeten einen biendenden | Gouvernemensäftste Wjatta corde muirt wurde, fol jr, mie 
Schmuck, die Gräfin Gaetani trug ihre Schleppe. Die Königin, | man beflimme verniwmi, nen höchſter Leite mir der Beitrdo 
Mutter, der Infanr Don Sebaſtian von Cpanien, die Prinzeſſin fung amneflirt worden ſein, in beiden Sauptfiätten des Kdd 
—— von Neapel, der Prinz von Joinville und ber Graf von ſich nicht aufhalten zu dürfen. 
vtacus waren in der mitileren Tridune. Die junge Herzogin von I Or r 
Aumale einfach, weiß pefleiter, (ah fchr bla 9— re fche — — ee LE — 
bewegt, ber Herzog von Aumale trug die Generalieutenants:llnis Mrıte imiiden NRäcarttz use Bambera 5* Ameu —— 
form und das Großtreuz des Ferdinanderdens. Die franzdfiichen Senden: 23285 die Grsamtdtridtinwahme: dabr fl. 17 In, ameruntet 
und englifchen Dffijiere waren in einer und berfelben Tribune, aut (1 De Zeonbensttasen für Wuitearnad. Gyurum num BEN, C) 
ae ———— 
Kefte ausgefüllt. Ein Mugenzeuge ſchildert ım feinen hicher gekom ⸗ 








— — — —— 
öö beed. 





Zinzeigea und Bekanntmachungen, 











A nzeize. (& So eben ift im unterzeichneten Berlage rt: 
Die Asseknranz- Gesellschaft von Mainz und Köln zeigt an, dass sie zu er Allgemeine 
schr billigen Preissen auch l Veutsc e Bür erbibliot ch 
Waaren- Transporte auf folgenden Eisenbahnen: sche une urge Hatdesun. h 
von Bamberg nach Nürnberg und vice verea, zer Körper Des Menichen, 
„ Ostende und Anıwerpen nach Köln und viee versu, * ae ———— 
„ Bieberieh md Mainz nach Frankfurt und vice versa, fkenkunie, ven Dr, Fenft Anton Laie 
» Offenburg und Kehl nach Mannheim und vice versa, Bel ae. ana hr 
„ Strassburg und Mannheim nach Base) und vice rersa, mine ter Burgerodliethih 1 Ib nn. on 
* . r 4 7 * v = 
gegen Gefahren auf der Reise versichert. Verträge zu solchen Versicherungen Daffelte, sit einjelneb Merk cemeſet in * 
beschüftiget term Aberude 1 fl. 20 Er. aner In aÖr. 
Bamberg den 12. Dezember 1844. Karterune, 1814 Rupp- 
BHım. Schampp, Agent. 3 Our 
u —  — — —  — — — ——— Bu 
Ja literar. artift. Inſtitut ım Bamberg ut zu haben: —— im literar, artil. Io 
i tut in mberg. 
Der Flegenreiniger er 
oder pr. Ftifcher Uuterricht über das Meinigen aller Urten Zeuge von Flecken, vor: 7 7 igt- 
süglih aber von Fett · Dels, Wace:, Zalgs, Theer: und Senfeden ferner von Boni de) Su Kim. 1. 1 


deu Klectew ber Wilanzenfäfte, tes Obfteh, dc Eifenroftes, der Fiute, ded Strafens | ba. Bıraboit, Dreriiutinant , Guer. Nimmt, 
Rorhee, der Wagenfchmicre, tes Haffee'®, der Whocolade, des eins, des Wieres, | Hentıer ©, Parıs, Straps, Am. ®- — 
ded Punfches, der Stocjlecten ıc. ohne Madıtbeil der Farben umd Des Giewebee; | o. Oraurepl, Muditor ım Ehenaureaen Name 
webit gründl, Ummweifung alle veränderten, fowie bie völlig \eritörten Karben auf | Konprum, r. Tayreotb. Eat, Put en 
Beugen wach den Megeln der Farbrtunſt — — Zweite vermehrte amd Dre Keonen) . Bie, urn 
verbe ſerte Buflage. m. 29 Er. nen Duiser, Mm, u, Mad, Yen, n. Nürdtd- 

FR mehr ein aan) newed Bünten, ald cine neue Auflage: kenn fruhr mar ea nichts, ald eine | Kor, Stalimeitier v. Fogreutn. Drane, am 

delipe und mehanide Ucherfeguna, jegt aber it eb Bas nölın umaearteıtere Procucı eines fehr ; ©. Beriin Gommfeld. Kim, o. Dean, Ke 
vehanntenr Bemildts eameichen Belchrten und Praftibers und beruht ewzig umd alcın auf relbit vır- | Burmig Ranal) Wirt, Droste 1 
fadten Boribriften, deren Brhrbeit man untedinat neleh Zutrauem (achten Pan. — Dicht Bir | aserurg. Ind, Mn. rn, Sr mwrinfurt. Bra) 
ken Fann mandem Brorloien, Ber germ anbiiten und eimas eerbienen mil, ju cm tet reihen | Ciup. rn. Cilargen. Net, Prahit Fr seht 
Busfommen verbeifen. Arte, Hofnagel, ©, Müraterg. 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allergnädigftien Privilegien. 





Nro. 350.| 


Bamberg, Sonntag, 15. Dezember 


1814. 





Deutjche Bundesftaaten. 

Bapnern. — Rüngen, 11. Dej. Se. Maj. ber König 
baden ſich bewoaen arfunten, den bisherigen Kreiss und Stadi⸗ 
gerichterath im Münden Friedrih Hofſtadt zum Uppellanong 
farb ım Aichaffendurg zu befdrtern. — Ce. Exc. ber paͤpſtliche 
Nuntius + ten zu Ebren feines hoben Gaſtes, bes Cardi⸗ 
mals Erzbiſchefs vom Salzburg em großes Feſtmahl. Morgen 
fveit Se. Eminenz der Hr. Für v. Schwarzenberg bei Er, 
Por. dem Köma; von Seue der Wachen und Pollen werden 
dem Hrn. Gardınal diefelden Ehren erwieſen wie dem apoflolis 
(dem Nuntius. — In ſtatmiſcher Hinficht dürfte die Noriz nicht 
wnmterefane (ein, daß im Verlaufe dieſes Jahrs in Müncen mır 
feinen 5 Vorfärten 49 Wohngebäude (darunter mehrere großer 
tige umd poalaſtähaliche) und 69 Hintergebaͤude erbaut worten 
find. Die MWapverfladt allein erbielt 27 Wohnbäufer und 26 
Dinsergebäude. — Bert einigen Tagen befindet ſich der bier in 
sühmlıhem Andenten fichbende Gompofiteur des „Wacberh‘’ und 
der „Hermansiclace”, Capellmeiſter Chelard vom großherjogl. 
Weimariſchen Hofrbeater in unferer Stadi. Er wird einige Wo ⸗ 
hen dier und ım Augsburg verweilen, um bert, vieleicht auch 
bier, eine ferner veuen Dpern jur Yufübrung zu bringen. — 
Heute wurde von Er. May. dem König ın Gern eine Fafar 
nenjaad abarbalten. — Wie man vernimmt, wird auf Befehl 
Er. Day. des Koͤmas im Herbſte des Jahres 1845 indem neuen 
kal. Kanſt · und Inbuflrie,Wusftellungs: Gebäude eine oͤffeniliche 
Wusfellung von Werten ber bildenden Kunit, welte 
bie f. Afademme ber bildenden Künfte zu Münden veranflalen 
wird, Aarıfınden, Das Programm wird mähfiens erichrinen. — 
Sen emiger Zeit find Die Dopfenprerle auf biefigem Markte 
bedeutend geſtiegen, woran die Misernte in Tlbmen, von woher 
die Sendungen beuer faft ganz auebleiben, Schuld fein may. 
Waͤhrend am erfien Horfenmarft dad neue nieder⸗ umb oberbaye ⸗ 


— riſche Gewaͤchs ım Mutelpreis zu 103 fl. 52 fr. pr. Zentuer 


verfauft murde, und bas alte vom Jahre 1843 zu 44 fl., fe 
fofete erſteres am 6. Dejember 150 fl. 21 fr., letzteres 78 fi 
In ähnlichem Verbälnife flieg das mittelfräntiihe Gewaͤchs, und 
Leitmeriger Hopfen wurde auf legtem Marke zu 165 fl. 47 fr. verkauft. 

Regensburg, 11. Dejember. 
kurzen Zeitraum von nicht vollen 8 Tagen den Verluſt 
von drei Menfhenleben zu beilagen, welche auf eine ger 
weliſame Werie ıbren Tod gefunden. Eme mehr ald 75 Jahre 
alte bıefige Buͤrgerofrau brach ſich durch das Umſtuͤrzen des Wu 
gend auf der ſolechten Straßenjiredte von Demmlıng nach Wirth das 
Beni, und blieb augenblidtich tobt; ein junger fräftiger, aber nicht 
gun beiten beieumundeter Maurergeſelle, welcher bei einem nächts 
lichen Beſuche feiner Geliebten von der Polizei uͤberraſcht zu wer 


—— — —— — — — feeniulleton. 


Geſchichtokalender. 
Lubmig Derrient, einer der greſten Schauſtitler aller Zeiten, 
wird zu Berlım geb. 1784. 


Rene Summicelaßicum: Benüpung. Dam lieſſt im „Mining 
Iowrnal’ folgende interchamte Mittbeilung: „Nichtt bemeift deſſer, wie 
weit die Bıllenibaft ım Der Nuglihmahung non Stoffen, tie bisher als 
fat unbrauchbar detractet murden, verachhrittem IR, als bie verſchieden ⸗ 
artige Benugung, ju welcher man jegt das Kautſchuk eder Bummicla 
Micum verwendet. Wer hätte früher geraht, tab Liefer Stoff, ter an, 
fanalich mur dazu biente, die Bleifederürice auf dem Papier auszulöihen, 
im der Rolge gu fo vielen Meinerem Gewerds- Artikein und mun fegar jur 
Ylsterung von Piertitälen, Epaziergängen, @irten u. f. w. verwendet 
werden würde. Mob meit weniger würde man daran gedacht baden, da 
es cınen Theil der Wänte eines engliſchen Srieasiaifiet dilten, oder das 
Haustmaterial zu einem Rettungsboote, im Falle eines Sciffsbruhs, ad, 
geben wärte. Daju fommt, Daf man das Kautiauf zu bilıgem Preife 
und im fo großer Quantität, als mur irgend erforderlich, baden Fann. Die 
Kanıigut-Plilterung in ven Marſtallen iR unsergleihlid, fie förkert und 
figgert die Befuntheit ter Vierte, verhintert die Wirkung dir Bustün- 








den fuͤrchtete, flieg durch das Dachfenfter auf das Dad hinaus, 
um von dieſem aus in dad benachbarte Haus zu gelangen, vers 
lor in der Trumfeubeit das Gleichgewicht und ſtuͤrzte 5 Stock⸗ 
werte hoch auf das Pflafter herab, mo man ibm mit ſchrecklich 
zerſchmettertem Kopfe fand; die Magd ber einem biefigen bedeutens 
den ftädtifchen Deconomen wolle unter der in Bewegung befinds 
lichen Drehmaſchine weg frieben, wurde aber von dieſer erfagt 
und mıt dem Kopfe zwiſchen bie Maſchine und zwiſchen einen 
mebenfiebenden Pieiler gedrädt und fo stark verlegt, dag fie am 
den Folgen der Verlegung geitern farb, Im erfien falle ſoll les 
dialich der fchlechte Zuſtand der ichmalen Straße an dem Ungluͤcke 
Schuld fein; im zweiten bar eim leichtfinniger und trunkener Les 
benswandel den gewaltfamen und frübzeitigen Tod des jungen 
Mannes herbeigeführt; im dritten bat jebenfalld Umvorfichtigfen 
das ſchredliche Ende der armen Dienfimaad veranlaft. 

Erlangen, 11. Dejember. (M. 3.) Das neueſte Heft der 
„Hente'ihen Zeuichrift für gerichtliche Medicin““, redigırt von Dr. 
Siebert, enibält einen von dem Sperausgeber abaefaßten Aufs 
fag über die förperliche Zuͤchtigung, welcher dieſes (0 viel 
beiprochene Thema von einer ganz neuen Seite behandelt. Es 
ift darin naͤmlich auf mediciniſchem Wege nachzewieſen, daßß ber 
menſchliche Körper nach feiner ganzen Organiſation nicht befähige 
fei, törperlibe Zuͤchtigungen ohne die ſchwerſten Nachtheile zu ers 
traaen und daf demnach fein Arzt, ohne fich eine Verſündigung 
gegen feine Berufspflicht zu Schulden formen zu laffen, zu den⸗ 
felden fein Gutachten geben könne. Mäher begründet iſt dieſe Bes 
bauprung durch Aufführung von zahlreichen Fälen aus der Erfahs 
tung, aus benen der Menichenfreund die ſchmerzliche Wahrnehmung 
macht, welches Unheil aicht alein in moraliſcher, ſondern auch in 
phyſtſcher Hinſicht durch Anwendung einet darbariſchen Strafart über 
einzelne Individuen und ganze Familien bereits verhängt wurde. 

Der Nichter wird daraus die Uederzeugung gewinnen, daß 
biefe Strafart weit über die Abſicht des Geſetzes binaudreicht, 
daß fie in dem meiſten Faͤllen eine maaßloſe iſt. Die Aerzte aber, 
deren Beruf es ift, zur Foͤrderung jealicher Humanitärs;mecte die 
Hand zu bieten, waffen mun, daß ed zumeiſt im ıhre Hand ges 


| lege ift, die factiſche Abfchaffung der Prünelirafe alamibla bers 
Wir baben bdabıer im dem 


beizuführen; wo freilich auf polszeilichem Were ohne Zuziehung 
des Arztes diefe Züchtigung angeordnet wird, (und leider fommt 
biefed mur zu häufig vor), da hat auch ihr Einfluß feine Grenzen. 

Der Berfaffer empfiehlt biegenen dag einzige Mittel, das am 
Ende noch etwas wirken kann, den Meg der Preſſe. Der Auf⸗ 
(a5, der mit großer Wärme für die Sache, in einer geweinfaß⸗ 
lichen Sprache gefchrieben it, dürfte überhaupt nicht allein den 
Aerzten und Richtern, fondern auch den Kaien zur Beachtung zu 
empfehlen fein, 


LE 
Nung dr Ammeniums, weldde Ab im ten auf gewehnliche Weiſe arpflar 
ſterten Stallen ſtets bemerflid macht, fo mie cin Wuntwerden der Dierde, 
oder das Rablwerden ber nice, mas durch dad Mieberlegen der Thiert 
auf dem Steinpflafter haͤufig der Rat zu fein pflegt. Außertem draucht man 
deim Kautfhuf-Ylafter nur fehr menig Streu, und feidit tırie hält vier 
Dat fo lang vor, als fonft gemöhnlih if. Mit ein wenig Vorſicht kann 
man das fi bildente Ammonium fammeln und dadurch, auf das einzelne 
Verb gerechnet, ungefähr 36 Gulden rhein. jährlich geminnen. Die Ställe 
der Werfte zu Weolwich And feit zwei Jahren mit Kautſchuk gepflaftert 
und in einem fo außerordentlich reinliden Zuftande, daß fein anderer Mar» 
Kal des Königreihs damit einen Veraleich aufbalten fann. — Was die 
Anmwentung des Kautſchuk im Setweſen anlangt, fe läßt die oſtindiſche 
Compagnie gesenmirtig ein Mettungstoor ganz aus Kantihuf anfertigen, 
deſſen Länge 32 Zug chein. bei einer Breite von 12 Zuß rbein. betragen 
wird, Außer dem Kautihuf werten nur einige Gifrmtantır ım Schiffe 
angchracht werden, Ale Gerlute und Ingenieure, melde das Aabryeug 
weichen baden, halten «6, bei armöhnlicen FAälen, für unüberihwenmtar, 
wed find der Meinung. dab wenn Die Wuth der Vielen es wirflid gegen 
Mippen und Felfen ſchleudern tote, es wie ein Ball, ehne jertrümmert zu 
werden, davon jarüfpralen würde, Außerdem hat man bıreits mit pläd: 








Baden. — Karlerupe, 10. Dezember. Geflern fand 
bie erite Eıgung der mieder gufammenberufenen badifchen 2. Kams 
mer flatt. Der Trefurt’iche Commiffiondberict über den Srrafı 
aelepentwurf Fam zur Berathung. Welker und Heder m 
Hören den Entwurf durch die Nenderung der 1. Kammer durch⸗ 
geherds verichlechtert und verſchlimmert. Staatsrath Jolly, 
M, + Rath Weigel und Trefurt fuchen den Angriffen zu begegnen, 

Großberzogtbum Heſſen. — Darmftudı, 9. Dezembr. 
(8. 9. 3.) Im geheimer Sıgung wählt heute die Kammer ıhre 
Ausſchüſſe. Zu Mitaliedern des erften Ausſchuſſes werben 
die Abgeordneten: v. Breidenbach zu Sreidenſtein, G. Echenf, 
v. Steinhert, Dito, Schmitthenner, Valckenberg und v. Naber 
nau, Oderfotſtrath; — zu Mitgliedern des zweiten Ausſchuſſes 
die Abgrordneten: Hefe, Aull, v. Grolmann, Lerheifen, Kilian, 
Krand, Hofg-Narh, und Kefter; — zu Mitgliedern des dritten 
Ausichuffes endlich die Abgrerdneten: Graf v. Lehrbach, Jung, 
Tuff, Schneider, Hardy, Glaubreh und Wernber erwaͤhlt. — 
Noach tem Schluſſe der Eıyung traten die Ausichiiffe unter ſich 
zuſammen und ernannten im erſſen Ausſchuß den Abgeordneten 
von Breidendach zu Breidenftein, im zweiten ben Abgeordneten 
v. Grolman, im dritten den Abgeordneten Grafen v. Lehrbach zu 
ihren refp. Präfibenten, 

Preußen. — Berlin, 6. Des, Die Gerüchte, daß unfer 
freifinniger und hochgeachteter Präfident des Odercenſurgerichts, 
Dr. Fornemann, aus fo vieliacen Miicfichten bir Amt in 
Kurzem niederlegen und fih vom Eraatsiecrerarıar bei unſeter 
oberiten Staatsbeheẽrde auch zuruͤcziehen werde, ſcheint fich zum 
Leidweſen des gebildeten Publitums zu belätigen. Herr Vorne 
mann dirfte dann Direetor im Yuftismmifierium merden, melde 
Funerion jept Dr. Nuppenihal delleidet. Ob legterer dann nur 
noch im AJuftigminterium der Abtheilung fir die rheiniiche Ju⸗ 
flijverwaltung verstehen oder ganz aus bem Etaatöbienfte ſcheiden 
werde, it ungemiß. — Profeflor von Schelling ıfl von Schul⸗ 
pforta, mo genannter Philoſoph ein Stillleben monatelang ger 
führe, num wieder zu ung zuruͤckgelehrt undhat berens hier in einer 
der letzten Eigungen ber Utatemie der Wiſſenſchaften eine gelehrte 
Abhandlung uber den Janus, ber nach feinen Forihungen in 
Edtulpforta das Chaos if, vorgeleſen. 

Berlin, 8 De. (9. 3.) Die gefiern flottoefundene Mier 
bereröfinung des Opernhauſes iſt für Berlin, in meldem 
die Bretter in ber That immer die Melt bedeuteten, ein (rs 
eianiß zu nennen. Der Sing hatte dazu bie befreundeten 
Natbarionveräne von Sachſen ⸗ Weimar, von Mechenburg ·Schwe ⸗ 
rin, von Mecklenburg ⸗Strelitz, von Brauuſchweig und von Ans 
halt Deffau mit deren Mamtlien geladen; außerdem waren bad 
tıplomarıfhe Corps, fänmeliche Winter und viele Staatsbeam ⸗ 
te, Gelehrte und Künfler eingeladen, fo daß bas im ber merk 
wuͤrdig furgen Zeit vom 1 '/ Jabr gleich einem Phoͤnix aus ber 
Afche emporaeftiegene Haus ebenio durch fich ſelbſt wie durch feine 
Belegung einen ungemein interefanten Unblick darbot. 

Defterreich. — Bien, 4. Dei. (D. A. 3.) Wir haben hier 
feit Kurzem wiederholt den wahrhaft eutſetzlichen Fall erlebt, daß 
bloß aus Lebendüberdruf ein Mord an ®erionen verübt murbe, 
die dem Thaͤter enfweder ganz fremb oder dech völlig aleichaültig 
waren, Diefem abſcheulichen Verbrechen liegt entweder bloß elenbe 
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ben reuige Genugthuung leiſten und prieſterliche Lesſprechuug en 
langen koͤnne. Es fragt ſich aber nun, ob im ſolchen Fällen die 
Totesitrafe volljogen werden folle, da der Tod hier erwieſener⸗ 
mafen für den Verbrecher feine Etrofe, fontern eben der Zwech 
ded Verbtechens iſt. Bei dem lebten biefer bier vorgelommenen 
File, mo der Verbrecher mır wahrer Begierve nach dem Gelaen 
frebre, Mellte , fih das Ungerignete ber Todesſtrafe für folde 
Faͤlle des Mordes recht deutlich und ernſthaft heraus, 
chweiz. 

Baſel, 9. Der Bon tirftal aus, wo ſich heute der Lands 
rauch verfammeln ſoli, ift ein Srafferendienfl bis in die Nähe von 
kujern eingerichter, 

Mit dem heute angefommenen Narauer Wagen wird bie Nach ⸗ 
richt verbreitet, daß Ab Dberg mir Schwyzer Truppen ber fun 
wer Regierung zu Hülfe geeilt ſei. Mebrere Verwuntere aus 
den Freicoros follen bereits nach Marau zuruͤckaebracht fen. 

Der Sammelplatz der Freiihaaren von Nargau, Baſtlland 
und Solothurn if Olten. — In Baſelland find die regelmäßigen 
Truppen einfiweilen im Kanton einawartirt und biärften, mie man 
glaubt, erſt bei entfchietener Intervention von Seiten ber Kan 
tone marfchıren. Es werten an mehreren Orten kiſten fir 
Geldbeitraͤge jur Unterflägung ber Freifchaaren berumargrben. 

Nach neweften Berichten haben bie an der kuzerner Grene 
Rarionirten Berner Truppen gemeffenen Vefehl , diefelbe ohne 
Befehl des Großen Marhes nicht zu Überſchreuen, momit au 
bie Megierung einverflanden if. 

So eben vernimmt man, daß die Emmenbruͤcke von Luzern abars 
tragen fei und daß die Regierungstruppen ſich auf der Suͤdleite 
der Brücte verichanze und daſelbſt einige Pidcen aufarfahren 
haben. Zugleich fell von den mördlichen Theilen des Kantone ber rin 
Truvpe von Regierungsanhaͤngern, die zwiſchen Surſee und der Emr 
menbruͤcke ſtehenden Freiſchaaren zwiſchen zwei Feuer genommen bar 
ben. Außer Schmpzbabenauch Uri und Unterwalden Zujua geleiſfet. 

In Eugen felbit wurde (laut Bericht eined Meifenten) von eis 
ner der zahlreichen Patrouillen auf einen Trupp ven etwa 30 
Buͤrgern geſcheſſen, welche auf gefchehene Mahnung bin nicht 
audemander gingen. 

Billetin der „Basler Zeitung” vom 9. Dec. Abende: Die 
beure Mbend angelangte Luzerner Poſt berichter, deß man ven 
Ersten der Meaierung im der Stadt Fuzerm zu entichiedenem Mir 
derftante entichloffen, die Brucken abgebrochen und mit Wagen 
die Stadt barricadırt habe. Tauſende won Zuzügern aus dem 
Karten £uzerm feien angefünbigt und treffen bereits ein. Erbe 
viele Erzeftationen (u. a. Aliſchulibeiß Kopp umd Robert Eteir 
ger) find im Laufe des Sonntag Morzens bergenommen mer 
den. Ein Angriff auf dad Zeughaus von Leiten einer ſtaͤdtiſchen 
Feacrion mußte unterbleiben. Auf der Straße von kuzern bid 
Zofingen war heute Morgen von den Freifchaaren Nichts mehr 
zu feben; ter Sammelplatz berfelbem ift Büren zwiſchen Maras 
und Zurfee. Auf dem Wege mach Luzern, Samſtag Naht, 
war der Gontucteur von Dlten bie zum Emmenbaum auf table 
reihe Hindermiffe gefioßen und fener zur Definung des Felleiſens 
gendihtat worden. Die Nachricht vom Abbruch der Emmenbrüch 
beflätige ſich nicht. Sonntag Morgens 11 Uhr lagen dalelbſt vier 
Todte von den Fteiſchaaren, nachdem den Morgen bindurd dert 


Feigheit oter zugleich der religröie Wahn zu Grunde, daß man  gefämpft worden. (Im Ganzen follen e6 8 Todte und 15 Ders 
mohl für den Mord, aber wicht für den Eelbfimerd noch hieni⸗ | mundere geweſen fein. 
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hea em Erfolge gefrönte Verſuche anseheht, die innere Schambtekleidung 
jwiiben den Karonen ter Kricgeſchiffe aus KRautiduf zw ferligen, wie tena 
der aroße, zur Wasenauftahrt heitimmte Hot des Pönigl, Palaſtes in Wier · 
for edenfals mir Kautſchut arpllahert wird, 

Geiz. Zu Bertab, im EureDipartement, if, mod ben parifer Blättern, 
Fürzli eine alte Jungrer . ein Viußer tes jdmuyaften Geis geherden. 
Sen 15 Jadren wor MWiemene im br Immer gekemmen, das vom 
Unreinlibter und Elend Man. B6 man dert eingefreten wir, 
fsod wan Site wit Bolt wann Eılter auf einem wurmiikigen Tache, auf 
ihrem Srachet wurde cine abmiide Inttedung unter einem Haufen Uniait 
gemast. Dis Barze beläuft ſich auf 162.000 fr4. Buf ihrem Torektette 
murtın intik einige Sefuble ven Crrfmutb Bit ihr rege. Es zahlte fie 
12 dus, für ame Zlalte Dialugs Wein und gab ein Brief ron 100 Art, 
für die Üirmem. Zw Tape vorher, als ıbre Mage zwei Nähte bei ıbriw- 
grbrodt hatte, bet fe Biepe, etwas Grfiodentes zu Ab zu nehmen, um fit 
aufrewt zu baltın, 4 B. an Gi, Da fe aber gewährte, dab tie Magt zu 
2.01 Butter für die Zubereitung braudte, jo ihre Me auf und mabmıbr bie 
Salite der Butter wit ten Torten weg: „uf Diele Bierie würte mein 
Butisırarraib mist für das Zabr dinreden.” 

Ter Euppenvertiterler. Dir Wann, mit dem Meinen Hawen 


Fehr ber Aremaım Fabrrsjeit wieder anf den Plüpen von Paris, Or bat am 
a. Der feine @uppe Bertheilungen auf tem „Marde dis Inrormt” mit 
der begonnen. Bon dort bat er ſich zwiſcen IL Ube und TRittag mit itinee unge 
bruren, mit Euppe und gefohtem Gemüfe angefühten Töpfen auf tem Tat 
Notre Dome, in ber Etroße Moußetard, kei ber Baflılle, fur; auf alın 
Punkten aufgehcht, melde eine jabireiche Peeölkerung vereinigen. Gr. Cham 
rien ıR jept eim Zlriner Greis mit weißem Hear, ober med ice friflt- 
und er bilt auf eine Bemunterungsmürdige Weite die Drtnung an vi 
eihgen Eoniumenten aufredt. Die Weiber, Kınder und Greiie fommen il» 
ext am bie Kühe, aber Peiner wird surüdgemieien, ehne feinen belmmieh 
Theil am gut jubereiteter Cure mit mwerhem Bıod und Gimüfe, milheh 
auf einem Teler som Haltrorcehar jereirt wird, empfangen zu hatım. 
Pünftli® gebersen muf man! Dich wuih Niemand ker, alb 
der Rufe, ju Befolgen. Wis rom oten herab efohlen wird, geidit, 
ohne daß ter fuibalterne Diener im WMintelen üter den Befehl nahgräbilt, 
ihm erweitert, Deutet oder beihränft. Way Too umd Leben nom ker ri, 
tigen Berelgung abbängıa fein, das fümmert itn miat. Beifpicle Iomw 
ſcher umd tragiiher Art gibt c6 im Menge, die Dieb beilätigen. Hier aia 
fomiidrd. Im Pıteröturg if eine gange Reibe Rleinfrämerbuttt. 
Ucher einer jeden teſagt ein Breit, mas darin ju verfaufen und wer Det 


Mantel, dr. Etampien, fagt ter „Eorftiusionnet“, erſcheint mır ter Rück. | Verkäufer iM. Mnter dem Mamen aber lebt alemst No, I, ele. Der Rai 
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fige Zeuung: 

Geſtetra war in Luzern Alles volllommen ruhig; 

auch ım Kanton ſchernea fıh die Freiſchaaren mim 
gendée mehr zw halten. (Profeiier Herzoa von Bern befindet 
ft mr eima 30 Erurenten zu Zofingen im Nil.) In ber 
Exam ui nur Ein Wann wmaelommen, am Emmendbaum daargen 
4 ucd zwar von den der Nesserung zu Hülie eilenten Truppen. 
Grojbritannien. 

foudon, 6. Der. Die „Times brinaen beute eine fiharfe 
Pelenit üser de Culeſſuna dee griediiden Generals Church 
und den Sieg der Vartcı Grwas. — Die vielen Noten der Bant 
von Kmaland, — ım Ferray von 40,000 Pit. — melde ans 
dem Vompioır der Fanguırd Roaers und Ko. entmender wor⸗ 
den find, ſelen durch ernen Negiegungsact anmullirt werten; 
damır wäre den Meiſterdieben, Me dis jetzt uncntdeckt arblichen 
find, era Sirich durch ıhre Achnung gemacht. — Das Neucer- 
green des lenten Yolenbalie war nur 355 Pi. Er — Die 
ben Limter üterın Irland ſtenertenden Streuttaͤfie zaͤblen 20,000 
Tann regulire Truppen und 10,009 Mann bemaffnere Polizei. 

Aranfreic. 

Varie, 9. Der. Die mer. Asenleäe hier iſt mir wiſſen⸗ 
ſchafmchen Unteriatungen über bie Peſt beſchartigt. — Die Res 
grerung made den Teriuch die jungen Sträflinge in Aderbaus 
Kolonien zu mipiten Ebedern der Geſcllichaft umzugeſtalten. — 
Die Zuhl der bien Diebe deläuft fh nah Gitquet auf 
10,000. — Die Wallıs-Imielm ım sirlen Meer babem fich 
unter das franz. Trotecietret braeben, — Nah neichleffener Um 
teriudung des Verſarller Eıfenbabnerrianılled vom 2%. 
Ju d. I. find der Ingenieur und 2 Mafcin:fien vor das Zucht 
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polseraeriche vermieten unter der Anklage „Verwundung durch 
Unroruriaten." — Dem Lırcie zuſolae ſteht und em Minis 


Rermwecfelndätiens devot. — Zum Präftenten der biefigen 
Atvolastenfammer mırte ceftern Hr. Duvergier bier er⸗ 
waͤb!t. — Die Feris in Cette zur Kufnabme arrıfanılder Krieges 
gefangener werden nätilens bergeitellt fen. — Man behauptet 
bier: Praͤßtent Polt fer entichieden zu Gunſten des Vertrand 
mit dem Zellverein. — Berichte aus Bayenne melden, da am 
30. v. zu toarono auch der dritte Sohn Zurbanos, nehit 
dem Commantanıen Paco Herdias und einem dritten Orfi- 
were eridboilen werten ni. 
angelommen und bare um eime Audienz bei der Koͤnein amıer 
bilten, um fie zu bitten, ıbren Sehn wegen feiner ernſtlich ber 
drohten Geſundbeit feine Strafzen ım Havanna und nicht auf den 
Parlısrınen erfcben zu laſſen; die Audienz wurde ihr abgeſchlagen. 
— Der „Semarhote“ vom 7. December berichtet umſtaͤndlich 
ter Antunft und enthuſiaſtiichen Empfang des Prinzen von 
Joruville, des Herzogse und der Herzegin von Aumale, zu 
Warſeille. Die kandung erfelate um 8 Uhr Abends bei Far 
delſchein. Beleucktet von jirablenter Alummatien ber Haͤuſer 
und Balcone zogen die Prinzen zu Pierd m die Stadt; bie Her⸗ 
geain von Aumale fuhr in enter ofinen Ealeite; bei ihr im Was 
gen füßen zwei Chrendamen und der Mate vom Marieilte. Am 
Hotel V’Orent angefommen emr fing bie Neuvermählte eine Des 
putation der Marſeiller Jungfrauen, de ihr Gluͤck wuͤnſchte zu 
der Ankunft im Kronfrech. Um 10 Uhr verfügten fi die Prinzen 
in's Theater, mo fie mır freudiger Begeiſterung bearüßt wurden. — 


Vrıms Muner war in Medrid 


BABIIWER WEREBE TV IE JE EEMETENRG WERE SD TR WU DE 
aus begeben hat, mit al’ ten Ehren empfangen werden, wie 
man fie einem fieareichen Feldherrn zu erzeigen pflegt, Es waren Tris 
umphbogen errichtet mit der Infchrift: „Dem Serzoa von Jely feine 
Mitbürger!” Ber dem Einzug bearäßteshn eintaufendfaches Lebehoch. 
Die Vorlefungen in den Collegien der Uminerfität haben 
wieder angefangen; mac efficiellen Notizen war die Zahl der Ele 
ven in den Königlichen Gollegien (Gymnaſien oder Secundaͤrſchulen) 
voriaes Jahr um diefe Zeit 20,767; — diefe Zahl ift heute 21,890; Zus 
nahme 1123 Eleven. In den Communalcollegien befanden ſich letztes 
Jahr 33,097 Schüler; heute zaͤhlt man deren 35,388, alfomehr 2291. 
Statiſtik der Pairspromotionen und der Minis 
ferien. Sen der Julirevolution von 1830 find 256 Vairs er 
nannr morden; 115 dieſer neuen Pairs waren vorher Mitalieder 
der Derutirtenfammer; 141 murben aus den andern in der Charte 
feſtgeſetzten Kategorien genommen. Heute zählt die Pairdfammer 
282 Mitglieder; 14 darunter, vor Juli 1830 ernannt, und 74 
mach dieſer Zeit im die Kammer berufen, — zuſammen 88 maren 
früher Mitalıeder der Wablfammer; 194 haben nicht darin fiqu⸗ 
rirt. Die Wähler haben fomıt ein Drittel der Etimmen in ber 
Vairdfammer als auf ihre Empfehlung verlieben anzufehen, waͤh ⸗ 
rend die Depurirtenfammer ausſchließlich durch Mitglieder ihrer 
Wahl beſetzt iſ. Von 1830 an bat Franfreih neungehn Mir 
nifterien gehabt. Diefe neunzehn Cabinette beftanden aus 156 
VPerfonen; von diefen maren 102 entmeber früher oder im Augen⸗ 
blit ihres Eintritts in die Verwaltung Mitglieder der Deputirtens 
kammer. Zaͤhlt man das Verfonal der neunzehn Minifterien ohne 
Nidfihr darauf, wie oft die einzelnen Minifter im verfchiebenen 
Cabinetten Eis und Stimme hatten, fo findet fi ein Totale von 
55 Miniftern, von denen 39 Mitalieder der Deputirtenfammer geweſen 
waren. Diefe 39 find: Dupin, Binnen, Dupont (de ['Eure) 
Guizor, Gerard, Cebaftiani, Louis, Laffitie, Merilhou, Barthe, 
Lerier, RXiany, Thiers, Humann, Perfil, Ducatel, Tee, Sau⸗ 
get, Charles Dusin, Paſſy, Peler, Martin, Mofomel, Salvandy, 
PacavesFaplagne, Girod, Paranı, Tupinier, Gautier, Cunins Eris 
daine, Dufaure, Villemain, Echneider, Vivien, Remuſat, Gouin, 
Jaubert, Dumen, Mackau. — Das Zahlenverbältnig der von 
| der Nation Gensählten iſt fomit unter den Rathgebern der Krone 
noch weit flärfer, als in der Pairdfammer. 

Straßburg, 1. Dec. Wir haben num bie traurige Gemißs 
beit, daß die Unterhandlungen zwiſchen bem Zollvereis 
ne und Franfreich abgebrochen find. Die Anerbieten des 

| franzdfiichen Cabinets fir die Zugeſtaͤndniſſe, welche ed von deuts 
ſchet Seite verlangte, fchienen der vom Zollverein bevollmächtig ⸗ 
ten preuß. Menierung nicht hinlänalich, um einen Vertrag abzus 
fchliegen, bei dem freilich Franfreih wenig gewonnen, Deutiche 
land aber verloren haͤtte. Die Grundlagen auf welchen das Hans 
belöbiindnig nah dem Antrag Frankreichs abgeſchloſſen werden 
folte, zeigten fih dermaßen unpraftifh, daß man eben feine bes 
deutenden Kenntniffe in national »Sfonomifcher Hinficht zu haben 
brauche, um zut Cinficht zu nelangen, daß auf diefe Meife fein 
Vertrag zu Stande fommen fonnte. Wie wir nun ven mohluns 
terrichteter Duelle vernehmen, mil bie franzoͤſ. Megierung abers 
mals anfniofen und zu biefem Behufe einen Bevollmächtigten 
nah Berlin ſchicken, der in Gemeinfchaft mit ber dortigen franıdi, 
Geſondiſchaft diefe michtige Frage zu einem minfhenswerthen Er⸗ 
I gebnig bringen fol. Allem Anfheine nach if der franzef. Conſul 





fer Paul halte aamlich faum die Etlaudan gegeben, daß dieſe Burenreibe 
@tatt fioten fönne, als er dann auch anertnete, die Buden folın alle 
Na. I. etc, hefommen, Und ſe aritab eb au, und ſe Hecht Bicleiht heute 
neh No, I. ete.; denn tab der Ratier bamıt tab Mumertren ber Buben 
mit 1,2,9W.f.f. gement bare, Mel keinem Pelijeiteamien ein, Der 
Befehl lawtste No. 1, ete. und Babe Hich «4. 

Kurze Nitijem 

Man bat die Abntt, ın Berlin zum madıten Faſching äbnlide Feſtlich 
Reiten zu weranfaften, mie fie am Rbeant gehrautlih fat. Dbmotl äch ge 
wih riele Thsiinetmer jur Marnenals Geſelechaft finden würten, wird, wie 
die , Magrer, 319.” meint, die Erlaudalß der Behörden wohl faum dieſem 
Drenet zu The werten, 

Küärjlıh wurde in Grewebt, in der Nihe con Olt endutg. mittels Lin 
drude cın hohR unbereuienter Dietaahl degangen, Beim Natjuhen, ch 
mehr alt etwas Älahe geitodlen, fand mon sine alte, coch libente Frau ın 
ihrem Bette, ter die Kehle abgeihnitten war. Merjilider Bemübung gelang 
4. fie berjußtellen, worauf fc cıMarte, Daß Me aus Kedensüberdeuß ſich jelbit 
die furgirare Wunte beigebracht hate. Welches Urthen würte ten Dieten, 
bie bald erarifen wurten, gedroht baten, wenn der beat ſichtigte Seldſtmord 
gelungen ware? 

Past den @rinjketen mwolen die Wiener mun cin Baus taucn, mo 
Burg fie Rrodis Etatliſement ın ten Saiten zu Pillen gedenken. Du 


Bctiengeiedidaft für dieien „Arelle ſaal“, der iten am 8. Januar eröfnet 

merden fell, bat Ad gebildet, mir weniger old 6000 Mieniden werten in 
N temeiden zu gleicher Bert ſich belufisen können. Das Orcheſter beiicht aus 
Ifeas und ahtzjig Perionen unter Leitung des jüngern Etrauf. 

Der türjlih ım Wien mit Tod atgegangene Börienfpeeufant Todesco 
bat ein Bermögen von 7 bi6 8 Milionen Gulden Eone..M, hinterlaffen! 

Aus Böhmen wollen ib, ter tert berricenten Noth wegen, mebre 

| Huntert Familien nad ter Bufomwina überfieteln, 

Auf der helländıiden Giientubn wurden während tes Monats Dxrteter 
35,538 Meviente befortert. Die Cinnabme für ten Transport der Reiſen ⸗ 
den und Güter betrug 35,016 Bl. 61 €. 

In Brüifel ciculitt em Plam zu einer mehfcheitigen Berüicherungss 
Geirüjwaft aller Arbeiter ım Belgien. Mittels einer Ginlage von einem 
Branc monatlich werden jedem Ardeiter, fald er außer Arbeit füme, 75 
Erut. rer Tag jugefhert, und für den Fau einer Krankheit ein Franc den 
Tag. Nad ter Unterzeichnung son 300 Perjonen folte jur Bildung einer 
Direction geichtitien werden. 

Bas ih Soll? mer löst mie je Die Brage? 
Bas ih ann? mer gönnt mir den Berfud? 
Was ih muß? vermag ichs obme Klage? 
Sp viel Arbeit um ein Leihentug? 


Ylaten. 





in Main, Hr. Engelhardt, ber fhon früher zu gleichem Zwecke 
nad Berlin abgeorbnet war, fir diefe Sendung auderfehen. 
Spanien. 

Madrid, 1. Dez. Mach Adftımmung der Conſt. Reform 
wird ein Gefeßedentwurf vom Finanjminifter über Wiebereins 
führung einer Abgabe von 3"/, auf bie Feldprodukte zu Gunften 
ber Geifllichkeit erwartet. — Sonſt michts Neues heute von 
Madrid. — Das Gerücht von General Prims Entweichung iſt 
widerlegt durch feine eigenen Briefe von Cadir. 

Nachftehendes Privarichreiben aus Mabrıd vom 2. d. theilen 
toir mit, ohne feinen Anhalt irgend verbirgen zu wollen: „Aus 
allen Berichten, melde ber Regierung erſtatiet worden, gebt 
bervor, daß in den Provingen Logrond und Soria mieber bie 
vollſtaͤndigſſe Ruhe waltet. Dem Zurbano gelingt es jedoch, fich 
allen Derfolgungen zu entziehen. ferner wird von mehreren 
Perfonen verſichert, daß fie ben Exregenten in Barcelona erkannt 
hätten, mo er incogmmo gelander märe und von mo er fich fodann 
zu feinem Parteigenofen Zurbano begeben, um die Empdrung 
ouf das mirffamfte zu organifiren. Odſchon dieſer Angabe von 
anderer Seite miberfprochen wird, haͤlt fich die Regierung doch 
auf ber Hut gegen einem fo bartnddigen und von emem maͤchti⸗ 


1845 bis um 4. Mär 1849. Diefes Ereigniß iſt von ber 
außerordenrlichflen Wichtigkeu, nicht nur für die Vereinigten 
Staaten, fondern für ale kaͤnder die mit und in Verkeht chen, 
und namentlich für Belgien und Deutſchland, mit melden beiten 
Ländern Unterhandlungen angekaüoft find. Wie ich bereits fris 
ber bemerkte, if die Polks» Kalbouns Tyler Partei ganz für den 
Tractat mit dem Zollverein, und mird ihr Möglichſtes anmenten, 
um durch Verträge den Handel Amerika's nach dem Herzen von 
Europa zu erleichtern; aber während wir der Ermählung Polts 
fiher find, wiſſen wir eben fo gewiß, daß im Senat eine nicht 
zu überwindende MWbhrgmajoritär ſich berausftellen wird, bie, jeht’ 
noch mehr erbitterr, jeder Annäherung zur Theorie des freien 
Handels — denn als ſolche wird der Vertrag mit bem Zelloerein 
angefeben — ſich eifrig wibderfegen wird. Indeſſen hoffe ich mich 
nur, daß eine dem Zollvereinsvertrag analoge Bill ın ben Com 
greß gebracht wird, wodurch die Vereinigeen Staaten auf dem 
Wege des Geſetzes Deutſchland das oder doch nahe bad gemähs 
ven, was im Vertrag ausgedrüdt if. z 


Frequenz ber Ludwigs: Eifeubabı 
Monat November. 


gen Einfluffe unterfügten Gegner. Was dem Gerüchte von Ei | —— mod Hürth — u Lak 
partero's Ankunft in Barcelona einigen Anfchein von Wahrſchein⸗ cine. 41 Verfonen jur Kreuzung bei Muggen: 
lichfeit gibt, if, daß ſich eine große Anzahl feiner Sarteigänger bof und jurüd); ® 


zu gleicher Zeit von Gibraltar aus nach den umliegenden Difirieren | 2 von Bürtb jur Kremung bei Mungentof und ie 
begeben. Einige derfelben find auf dem fpanifchen Gebiete ver a ea BE 2 Ktanaliäen 
bafter worden, und es wird ihnen in Ulgefiras ber Proceß gemacht.” 116 Zentn. 30 Piv. Reiieerid . ß 
Berrinigte Staaten von Mordamerifa. 3) von Nürnberg nad Bürtp 40 Stüd Bich 
Wafbıngron,7.Nov. (A. 3.) Die große Schlacht iſt vorüber, 


und James SF. Volt if der ermäblte Vräfdent vom 4. März —ãIIIII 
Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Durd; den regelmäßigen Empfang von wöcentlihen Poflfendungen Finnen wir 
wie bisher alle die im Buchhandel ericheinenden 


Zeitfchriften, Icurnale, Modezeitungen ze. 


alas> 
ists 
Es 


Also 


— 3 


Befanntmachung. 8 

Das untır;eidnete P. Korkunt deccier: 
a) ım Mesier Burgmindheim ans der. Mrberlumg 
Jagertafrl am Mreitag den 20 Depmber <04 





ohne Erböhung der Preife, wöchentlich oder monorlich, je nachdem ſolche erfcheinen, — dob a uud Wen, 
puͤnktlich hefern und ſehen deßhalb geneigten Beſtellungen entgegen. merunter 20 Erüd Helauterhiam digen 
i Ant. 
ac ne Fr eg ere i RT Di J——— N u 
) im Devier Roprenm ne Dib. Kanatl 
übernimmt ale biefür bezüglicen Arbeiten und wird folde ſchͤn und correıt ausführen. Kiberfand om Connah ut ten Sy 
———— _Literar. artiſt. Inftitut in Bamberg. —— ——— werunt e 10 Haldazn 














kaume fi& bifinren, i 
Auseramt! de Raurır babım Ad mit legelue 
T olocnjjengn:n ja orrichen, 
Gtrab tin 10. Des. 1844 
Könial. Zortamt. 
Grie mener 


m literar, artıp. Funitur ın Bamtırı 


Bekanntmachung. un 

Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Erfenbahnbau » Commiffion zu Nürnberg 

*— vom 21. November 1844 Nre. 14,350 und vordehalilich deren Genehmu 
ai: gung werden 


Montag am 23. Dezember 1841 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfettiaten Poltzeibehoͤrde ım Landgerichtslotale nachſtehende Cyenbahnbau- 





2 2 B [3 
Proben hievon liegen in unierm Geſchäfte Locale zur Einficht bereit. | Tomtag 9 Uber mis Zufammentusit 
| 


it haben: 
Arbeiten ım Weye der Biötmeper, Rektus für Krantı u. Genriadt, 


allgemeinen ſchriftlichen Eubmiffion 8. Nürnberg, ach. “bh. 
Pi a  Musiü R u ; 3 ‚ solläntiged Kechtuch für alt 
on den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werten, mänmich; u N eg em 


Die Maurer» und Eremhauers Arbeiten der Eitenbahnbrüde über die Nednig bei min, ad: 

Wolteredorf, als Vltes Loos der Setnon Schwabach, welche veranſchlagt find: £ Börres. Omto, Ortine 1. * A. 56 tn 
a) für die Batntrüce von 623,06 Juß Länge auf der Bahn 
planie und 465,56 Fuß kange zwiſchen ten Wider Lagetn, 
von fünf Bogenoͤffaungen zu 75,568 Zug mitilerem Durch ⸗ 
meſſer und von 51,8 Fuß Hebe der Btuͤcke von der Oben 

flaͤche des Mutelwaſſets bis zur Gahnplanie, zu. ..... 181,105 fl. — kir. 

1) für die Nebenanſtauen, zu .... . . . nennen 2,80 — 


Der CTurga deutichet Kaltmaßerheilenpalten. a1. 
une ach. 2.41 fr. 
Schrannenpreift. F 
Augsburger Shranne tem = 
Beren uf. 8 fr Kon a Dr 


u N. 83 Er. Hater 6 Me — 
vremden «Anzeige 


m Gamen zu 184,154 fl. — fr. (Bamberger Hof.) Ancıfler, ‚Bitnnitet 8 
um Ganzen zu 184,254 ir Kein, Ndrureufe. Kim. v. Berlin, Bauib, 8, 


Vedingnißheft, Plaͤne und Kejtenanichläge legen vom 30. Noveniter 1844 an | . 3 Yirwtenan! u 
r x 4 A b turg. br. v. Zaatt * 
Amtslokale der mitunterzeichneten foͤnngl. Eſjendahndau⸗Beherde zu Jedermanus Einficht | —55 —8 Pe v. Sur 








* — = — 


offen vor, wo auch bie luhographirten Submufıonss» Eremplare in Empfang genommen | Diort, Kım. v. Etweinfurt. pw 
werben Können. (Drei Kronen.) Karmann, Unna Du 
Die Submifionen felbft müſſen in vorihriftamägig Überfchriebenen und verfirgelten | Mrrcunn Gen, Daun, m PrnFE Kugan 
Gouverten für die Maurers und Steinhauer» Arbeiten des VI. Loeſes längftend b16 21. | gar. Barer, ». Mürnterg. . 
Dezember 1844 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, | (Swwarser Adler.) Hele, Am, m Mei 
oder bis 21. Dejember 1814 Adends 6 Uhr bei der k. Eiſeubahnbau- Commiſſion zu | wis, Jumdur e. Augsburg. — gan. 
Nürnberg frankirt eingelaufen fem. ——— — Sa re 
Die Submirtenten find ber Vermeidung aller in $: $. 2, 4,5, 9 und 10 der | Griangen. Piser  Kım. v itenf, Border, Mm. 
algememen Submiffiond: Bedingungen vom 4. Juni 3844 Mo. 5907 angetrohten Folgen | ©. Leipzig. Sure, Verwalter v- wunder er 
achalten, in dem oben angegebenen Deraktordirungss Termine ſich perfönlicy oder durch (Woldmer Adler.) ——* 
genüglich devollmachtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, —— ah — Bit 
ıbre Uebernahms ⸗ und Cautionsfaͤhigkeit ſogleich genügend aachzuweiſen, und ben ber draucreibeger ©. Gamadad. Dirrmann, EM. 
dingten Zuſchlag zu gemärtigen. ©. Hogsburg. Locewid Atm., u Ahrenturg Tu 
Schwabach am 23. Novenber 1844. R PRR 
Königl. Bayer'fches Landgericht. Königl. Bayer'ihe Eifenbahnbau:Seftion. 
(L. 8.) Käppel, Lantricter. (L. 5.) Kobler, Sektions · Ingenieur. 


Yrarrer 


r E 
kermite. ». Würzjeurd. Bes, Etut. med. & 
langen. Derien, Bumalıer m. —R 
Zeitner, Öfrıtent da. Dettingen. Bätr, 

v. Mungen 
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Sränkischer Merkur. 


Mit allerguäbdigften Privilegien. 





Aro. 351. Bamberg, Montag, 16. Dezember 1844. 





HE” Für tab te Ermehir Januar — Juni 1943, molen neue Abonnements für den Fräukiſchen Merkur neh vor Ablauf dieſes Monats 
Eeßelt wırten, da ım Arle der Drripitung Dre früheren Nummern mist nadachefert werten konnten. Der Dres des Fräukiſchen Merfurs, bei 
Ber Irpetitiom bier u Bambera ıR gamzjjährig fünf Gulden, balbjährig © fl. 45 fr., vierteljährig 4 fl. 20 fr. Bei ven Ffönigl. 
Bapersihen Pekamtern: Im. Kavom vierteljarsig a A. a7 Pr, baltjabrıg 3 fl. 38 Pr, gan.jährıg 7 A. 8 Pr; im IL, Ravon vierteljährig k 
55 Pr... baltıanerg I fl. 49 Pr., gamjrarrıa 7 A. 38 Pr.; om DIE, Raven wierteljäbrig @ A. 2 Pr., baibjahrig & fl. & fr, gamjäbrıg 8.8 kr.; im 
IV. Navdeu wierteisihra 2 A. 18, Pr., baidyabııy a fl. 36 Pr., aanibrıa P fl. 12 fr. 

RT lim viwifah autarisrodenen Wunrsen ju genügen, wied von mihilem Jabre an auch ein „Fräukiſches Unterhaltungsblatt” von 5? 
baltın Besen, ın wohentiiden Kirferungen, unter Kedaltıon d«4 Herrn 3. Fund, tem „.Aränfıigen Derfur” beigeneben werten. Der Preis dieieh 
nun Pistteh al tur bie Dbonmenten dab Merkur jabriih 1 fl. 12 fr.; für MihteMbonmenten 1 fl. 36 fr. 

Betanntmssungen alır Art werten ım Aranfııden Merkur aufgenommen, und die Cinrüdungsgebühren bei amtiihen Anzeigen 
tür die Breuipaltiae Drtitzeile eder deren Kaum mit oier Rreyjern, bei Privat» (mihf amtlichen Anzeigen mit zwei Kreujerm beredhmet, 
Pamterg m Dijemter 1844 





Grpedition des Rränfifchen Merkur, im Lofole des literar. artift. 
Injtitars, Kapujineraafie Mr. 378. 





N. erſchoſſen gefunden. N. N. war ein bekannter Wilddieb.“ 
Banern. — Viinten, 12. Dez Der Naubmörder Epps | Diefe Art Anzeigen And kurz und bejeichnend, aber die Prozedur 
Reinerifde Unterfuhungsprogen ıR algemeinem Verneb | des Jazdperſonals mit dergleichen Judwiduen ift noch kürzer und 
men mach beentrat und es barrer der Beſewicht feines mahrfchem | bejerchnender. 
lid bald eintreffenden letzten Urtheilee. Meder fein Verragen pers | Zadfen. — Leipzig, dom Dez. (S. M.) Der Borftand 
mimmt man die veritiedeniten Angaben, von denen vatürlich feir | bed Boöͤttendereins der deuiſchen Busthärdler hatte, aus Aufırag 
ne auch nur entartmäffen vertreten werden fann. Einige mwolen | der Hauptverfammiung der dewifchen Bud haͤndler in legter Oflers 
aus auter Quelle mifen, Eppenfteiner fei von Neue und Zers | meffe zu Keipgig, an die koͤniglich ſaͤchſiſche Regierung bie Bitte 
Mmeitung fo anıırfien geflsa mie körperlich, daß man noch ıms | gerichter, „um Verwendung bei ter hehen Bundesverfammlund , 
mer für feine Gecuntheu ermitch beforan ſeia wüge, Merı da; daß die nur das Bahr 1842 verfprochene Mevifion ihres Bercluls 
aegen behauste® 27% io mealıh noch beiferer Duelle erfähren zu | ſes vom 9. November 1837, die Sicherung des literaris 
baben, der rutieie Derpelwörder ſer mur dem gewaltigen Eindruck ſchen Eigensbums in Deuicland betreffend, baldigſt in's 
erlegen dem mach foren Gefangennehmung in Palau die Yufliufe | beben trete. Aus dem bierauf erfolgten Erleſſe des koͤniglich 
von Stangen ım aben Drien und Staͤdten, durch die er | ſachſiſchen Miniſteriums geht hervor, daß dieſe Üngelegenbeit bei 


Deutiche Bundesftaaten. 





transport wurde, auf ıban wohl nerhmend:g berverbrirgen muf- 
ten, namentlich bier auf der Fahrt dur bie Straſſen bis zum 


keichenbare und dert mihrend ber Fecognition der Leichname. 
Eraͤter habe it Errſteiner mitt nur wieder völlig erholt, fondern 
e6 bade fern Penchmen auch wen eher von Verficdiheit und von 
tefgemurjelter Nucleftafenr, ale von Neue und von Ergebung ın 
fein nur alljuverbienses tooagegerat. — Bie zur Stunde hat man noch 
mitt ffentlaein Etſebrung aebradt, welden Ausgang wohl die Inter: 
futura arnommen baben daͤrete, Die ım Folge ver Etrſchießung 
emes Wilddrebdes und ber Verwundung zweiet anderer hart 
vor den Thoren der Stadt, eingeleitet werden iſt, und ſchon wel⸗ 
den uaſere Merzedblärtet abermals eine aͤhnliche blutige That, 
nemich die auf einer der nabegelegenen k. Jagdreviere erfolgte 
Erſchieung eines Vauertulnechtes. Die lakeniſch abs 
acfafte Anzeiae lartet dann aewohnlich: „Auf dem Felde bei N. 
M. wurde gings ter ledige N. N., oder der verherrathete N. 








Gejchichtefalender. 
Dreußen wird zum Kemnarecd erflärt, 1700. — Brafilien mirt 
vum Röwarcd afsıt 1412 (Römal, Desert ans RıioSano) Veran 
nıatck Aentgreto con Periugal, Vraflien und beiten Alzardien. 


Zerßreminert Wie vice haben miht' ſchen Mütze, Feder oter 
Pride aciumt, Die fie auf dem Monte, oder binter ben Dbren, oder auf 
ber Male hatten! Eamerlicd gridt #4 einen Gelchtten, ber nicht ſchen das 
Teatenſaß Patt der Streufanddocdit über feine Saritt gegoſſen hätte. Lei 
img molte ermil Die Irene ſainek Wırionten prüfen und legte Geld auf 
den Tiſch. Ws ıbn em Areumd fragte, ober die Cumme auch norber ger 
samt, so hatte er mict Daram ackdacht. — Toner reihe jerfirente Dritte, 
dem feine eigenen Leute die Pole anf Die Bruft geſetzt und feine Förfe 
abgenommen dattea, ſagte fernen Aruunden, Die nähere Umftände wiſſen 
melrten: „Fraat meine Betienten, fie waren Lake,” — Der Eareilmeifter 
Benta, der einen Alügel Rimmte, fprang auf wa lief ind Mebenzimmer, 
um zu borem, wie der Alügel ın der Zerne Minze. Wach ging er auff 
Salet mit dem Waitnapt ın der Hand, den er für fein Motenbuch bielt, 
war cine Mieitertörke unter tem Arme fait des Ehaprauıbad, -- Ein 
Disior wurde argeibidt, einem armen Eoltaten Parton zu bringen; er 
hate! je lange, bit dir arm Dei ter Pirribtung ihn widte. Dar Wirte 


Feuilleton. 
| faate ihme „Es wird einer gebentte“ Er lachelte: „Sch habe den Parton 


| dem Tundedtage bereits ın vollem Gange ıfl. 
| Breußen. — Berlin, 6. December. Dre Abſchluß einer 
Interbe zum Baue ber großen Eifenbabn durd Preußen, 
| mir Hülfe des Hauſes Rothſchild, ſcheint ſich zu beſtätigen. Hr. 
Norher, der zu dieſem Zwecke vor mehren Monaten in Frankfurt 
mar, bar dieſe Rugelegenbeit fehr thätig beirieben, da es ber 
| Witte des Könige iſt, daß diefe Bahn fo ſchnell als möglich in 
| Angriff genemmen werde. Mehre Difisiere des arofen Generals 
" flabes unter reuung des Majors Fiſchet haben während des Soms 
mers den Bahntract beflimmt und den vortheilhafteſten lebers 
| vangepunft über die Weichſel ausgewählt. Gesenwärtig find dieſe 
| Sersen mit dem Zeichnen ber Sorten beidäftige, welche bie 
| Werbmadren abgelefert und Er, Maj. vorgelegt fein follen, — 


In tem Baue der Gasanfalten Berlins it bie zum Eintritie 
tes Froſtes, ber ung ſeit einigen Tagen plöglih überrafdht bar, 
eifrig gearbeitet worden. An eine Veremigung mit der engliichen 


——— —e [€ 


im der Tale; ater da mar der arme Seltat ſchon in die Amigfeit ge» 
mindert. — Jene Dame, die Über Thrwerung des Talack während eines 
langen Strieges klagen hörte, erfundigte fih, ob man tenn fich fogar beim 
richt aeſchlagen habe? Eine andere fragte eınen berühmten Gelchrten: „Sar 
gen Se mir dech, in Ceok fhon auf feiner erſten Reiſt um die Melt 
umgefommen?" — Cine Magd, melde einigen Bäften ein Zimmer baren 
fellte, fragte im gleiber Grdanfenicfigkeit: „Am Weraetung für wie viel 
Perionen?” — Beim ging mehr als ein Mal mit einem fhmarzieidenen 
befhubten und mit einem weißwelenen bepautoffelten Auße über die Straße, 
leuchtete ich Selb am hellen Morgen mit dem Lichte, an dem er feine 
Morgenpfeife angezündet hatte, im ein antere# Zimmer, und hatte ein 
einen fchr heftigen Auftritt mit einem Ehlefter, den er felbft im fein Zim- 
mer geführt, ıbm zu warten gebeten und in ter Zerfireuung eingeihlofen 
und veraefion hatte. — Der Keishofrah Seckenderg, welchtr bei einem 
Breunte ju Tiihe gebiten war ond die Surde ſchlecht fand, faster: „Bere 
zeiben Sie nur, daß die Surre fo fhlebt if, ater meine Arau liegt in 
Boten.” Er glaubte fit zu Haufe, wie er auf feiner Bücherleiter auf 
ebener Erde zu fein glaubte und das Bein darüter brach; mit aller Gratis 
tät fete er Ach mehrmals neben dem Seffel zur Erde. — Go mia Bar 
fontaine feinem Freunde, deſſen Beerdigung er acht Tage zuver beige 


Compagnie ift alfo wicht mehr gi benfen, obgleich man noch nicht 
meiß, wo die Milionen zu Baue herzunchmen find. 

Allendorf, Kreis Arnsberg, 6. Dez, Geſtern Morgen gegen 
6 Uhr brachindem benacbarten Orte Hagen eine Feuersbrun ſt 
aus, die bei tem Mark berrichenden Oſtwiude innerhalb 1 ', run 
den 50 Wohnbäufer mir den angebauten Stallungen in Afche legte. 
Mit unglaublicher Schneligtert griff dad Element um fih, und faum 
fonnten die Bewohner fo viel reiten, ale zur Dedung ihrer Bid: 
Gen nöıhıg war. Ohne Mabrung, ohne Kleidung, um ſich ver 
ber eingerretenen ſtatlen Minterkälte zu fdiügen, ohne fonflige 
Sllfemirtel, ſtehen die fo ſtark heimgeſuchten Familien da, und 
ſuchen bei den Bewohnern der Umgegend eine norbbärftige Zus 
fuchesitätte. Vor cırca 28 Jahren wurde Hagen fden ein Mal 
gänzlich ein Naub der Flammen, und bie damals gefclagenen 
Wunden, die durch die Fänge ber Zeit fo meit wieder geheilt 
waren, find nun abermals gewaltſam aufgeriffen worden, fo daß 
der Zuſtand der Brandverunglüctenjegt ganz troſtlos ift, 

Defterreih. — Ausg Defterreich, 2. Dez. (Kin. 3.) Nach 
den unferen Gewerbeereinen zagefommenen Eonfularberichten iſt der 
Handel von Trapejunt fortwährend im Bunchmen. Selbſt im 
vergangenen Jahre, mo die politiſchen Verwicktlungen jmifchen 
ber Türkei und Perſien auf ben Handel biefer Gegenden nachtheir 
lig einmirften, batte Trapezunt doch europäifhe Producte und 
Fabritate, darunter vorzuͤglich Stahl⸗, Glas» und furze Waaren, 
dann Zinn, Ealz und Efmwasren im Werth von mehr ala 13 
Millionen EM. eingeführt. Die Ausfuhr an Seide, Wache, 
Gummi, Galläpfel, Burbaum und Kupfer betrug ungefähr 3'/, 
Million Gulden EM, Nah genau erhobenen Daten confumirte 
Tropezunt felbft von dem ermähnten Einfuhrgeaenfländen nebſt 
Colonalwaaren einen Werth von 4,250,000 fl. und war bei ber 
Ausfuhr der eigenen Erzeugniffe mit einem Werthbetrage von 
1,125,000 fl. beiheiligt. Dagegen führe ber einzige Plag von 
Tautis, das Hauptcentrum des perfiihen Handels, in berfelben 
Periode auf dem Wege über Trapezunt für 9 Millionen Gulden 
an den ermähnten europdifchen Manufacten ein, und es beirug 
die Ausfuhr an Seide, Guläpfeln, Gummi und Eoffran einen 
MWerih von 2,250,000 fl. nebſt einer Summa sum Merthe man 
7 Milionen Gulden in wirlliher Gold» und Gılbermine. Es 
it hieraus gu erfennen, daß Trapezunt ben Haupttheil feines 
Handels dem Tranfir mit Perfien verdanft. Da biefer Meg 
Sicherheit, viele Erleichterungen und billigen Transport bietet, 
fo bat Trapezunt ſchon feit einigen Jahren den perfiihen Trans 
firhandel faſt ausſchließlich an fich gezogen, während derfelbe früher 
in mehreren Richtungen vertheilt war. Es find aber auch 
daturch in Tauris neuerer Zeit verfchierene europdiihe Waarens 
viederlagen erflanden, deren Geſchaͤfte in kurzer Zeit eine beden⸗ 
tende Ausdehnung erlangt haben, da es auch an Retouren nicht 
fehlt. Eine weſentliche Erleichterung des Verkehrs mit Oeſter⸗ 
reich befigen jene Gegenden in den beiden Dampficifffahrtslinien 
des oͤſterreichiſchen kloyd und der Donaudampficifffahrtegefell 
ſchaft, melde die Producte der oͤſterreichiſchen Induflrie aus den 
dHerfhiedenen Grgenden der Monarcie in fürzefter Richtung dabin 
befördern und auch die annehmbaren Netouren mit billigen Frach ⸗ 
ten von bort bringen, 

Schweiz. 


Bafel, 10. Des, Die „Sraarsjeitung‘ berichtet: „Eine 
verbrederiichhe Motte hat Sonntag Morgens circa 5 Uhr die Fah ⸗ 
ne ded Aufrubrs erhoben. Es fümmelten fi auf dem Miblens 





wohnt hatte, dem gewohnten Woche ade ſach, umd em gemiller Kaufmann 
nahm an der Wirthörafel ju Branffurt, als der Teller für die Diufk der 
zum ging, eins von den Gelt ſtäͤſen, Matt cind beijulegen, und da fein 
Macbar ihn ladend darauf aufmerfiam machte, fo legte er Aatt deb vor 
ihm fiegenten #eltflüds, das er wieter hinsinlegen weilte, ein Gtüd Torte 
darauf. Diefe Zerflreung geidab in der Jablmene. 

@im Erdbeben. Die newele Nummer des franpönichenmwilfenfcaftli. 
den Journals „E’Fakitut‘‘ bringt aus Wehindien bie friide Runde, dat 
an beftiges Tröberen auf ben ZAaſtlu Bant-Wıncenz, Trinidad, Granata, 
emgliie Guyana w. f. w. Statt gefunden badr. Aut Trinidad And bie def 
Ligsten Sröße errfpürt werten, fe waren färkır, ald man deren irgend 
fs tem Zahre 1815 bemertt bat, Don Oupana wird geicrieten, daß ein 
febe Barker Wıllmind gemein ſei, der befonders auf Rranke bie jehr (dmery 
bafız Impfintung gemacht babe, ald wenn er alle ihre Kaechtn Burdptringe;, 
ee wehrte dan gamen Tag bis zum Untergange ber Sonne. Wit ter Dum 
telbeit begann cin beftiger Sturm, braleitt won beläntıgem Bligen. Der 
Horjent mar dlaulich gefärbt und verbesitere einen außersrtentlihen Blany. 
Dieien Eriaeinungen folgte Ruhe; mur zuweilen erbob Ah ned. cin warmer 
Yind in seridueremen Ristungen, Die Ratur, verfan? emblic) in eine (dein 
Bare Torshlile; nur unige Hunde beilten fürchterlich diacin. Dis Mor 


| 
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plage circa 30—40 Aufrührer, unter dem Commando bed ltr 
aierungsrashe Baumann und Oberſt Boggenbuͤhler. Das elene 
Haͤuflein begrüßte die anrücenden Milicärpatronflen mir Cchüfen, 
morauf biefe ebenfalls Feuer gaben und bie Nufrührer jeriptengten, 

„Die Mörderrotte der Freiichdärler hat fi von felbf auf 
geld. Nachdem fie in Verbindung mit Nargauern, melde in 
Noihenburg ſich mir ihmen vereinigt hatten, am ber Emmenträde 
auf eine Schaar aus dem Hocdorfer Amte anrücdender Milljen 
wie feile Moͤrder gefeuert und Xürgerblur vergeffen batım (6 
fielen dort vier, und mehrere wurden verwundet) jogen fie über 
Hildis rieden fi zurüd, die Aargeuer nach Mengtten und Meiv 
nach, woher fie famen, die Luzerner über Eempac nad Püren, 
Triengen und dem MWillisauer Amte, 

„Unterdeffen hatte das Volt gegen die Muchlofen ſich erho⸗ 
ben. Zuerſt rüchten die Miligen des Amtes Habsburg unter Am 
führung des Hauptmanns Luftenberger jubelnd im Zujerm ein, 
dann bie Gemeinde Horw, Die Mılijen des Amtes Hochdorf ridı 
tem im entichleffenere Haltung, nicht entmurhiget durch den bluns 
gen Strauß bei der Emmenbrüce, bald ebenfalls nad. Endhich 
Abends gegen 9 Uhr erſchien die ber 1000 Mann flarfe Eolenne 
von Dberft Goͤldin. Auf den Abend maren alſo fen in den 
2000 Miltzen in Luzern eingeruͤckt.“ 

„Auf den Abend rücdte Herr Großram Joſ. Leu von Eben 
fol mit 2 Eolennen von circa 600 Mann, unter dem Commande 
des Hrn, Major Schied, Amröflarıhalter, gegen die Stadt. Durd 
die eine Eolonne ließ leßterer die Emmenbrüde befegen, bie am 
dere über Rathhauſen nach ber Stadt ziehen. Hert Leu ſelbſt 
rildte dann unter Begleit von einigen Ccharfichügen in die Erabı.” 

Ein Kreioſchteiben des Megierungsrans von fuzern vom & 
December zeigte ſaͤmmtlichen Staͤnden an, am biefem Tage, Men 
gens 5 Uhr babe eine Korte von 30 dis 40 Perfonen, in ber 
Stadt kLuzern gewagt, die Fahne des Aufruhrs zw erheben, fie 
feien aber nadı einem Berfuche zum Wiberfiande von Milde 
patrouillen gefprengt worden, 

Zur velfommentfien Beruhigung der Kantondeinmohner und, 
da ber frevelhafte Verſuch mir andern Ummdlzungörkinen außer 
dem Kanton in Verbindung fieben dürfte, fei das geſammte Fam 
descontingent unter die Weffru zent, und bie Kantone Zirid, 
Uri, Schwyr, Untermalden und Zug zum Hufpebet ben arwpr 
pen gemabnt. 

Ein Kreisichreiben des Negierungsrathes von Luzern an Fümmte 
Ihe Staͤnde vom 9. Dezember bejlätige die am vorigen Tage ger 
arbenen „‚berubigenten Nachrichten.” — Nach der Flucht aus der 
Stadt hätten fih zwar die Aufrührer mit fogenannten Fteiſchas⸗ 
ten aus andern Kantonen, jedoch nicht bebeutend an der Zebl, 
in der Grgend der Emmenbrüde vereinigt und dort bie ruchlofe 
That begangen, auf eine Schaar der aus dem Amte Hochdorf an 
rücenden aufgebotenen Miligen meuchlings zu feuern und Bürartı 
blut zu vergießen, fie hätten ſich aber von da an immer jurdc, 
gezogen und fi endlich ganz aufgeldil. 

Mir größter Bereimilligfeit und Eile feien bie aufgebotenen 
Miligen berbeigeeilt und bereits verfüge die Regierung über eine 
gendgende Waffengewalt, um, menn gegen alle Ermartung ein 
neuer Verſuch ſtattfinden ſollte, denfelben fofort im Keime zu er ⸗ 
fiden. Eobald Bern feine Truppen zurüdgegogen haben mird, 
werde bie Negierung bei alen Cränden, am bir fie das Gegehren 
um Bufgebot des Truppencontingents geflelt, daffelbe purüchehen 
Die Regierung zmeifelt wicht, auch diefes naͤchſtens ıbun zu fännen. 


gend um 3'/a Ube (tab Datum iM mit angegek jannen dur erden 
Gröteben-Eröße, Die fonderbaren electrifhen Erſche inuagen, weht zu 
mährend mehrer Dionate vorher beotantete, halten dir Bewohner cine außer 
Erdenilihe Kataftrepbe erwarten laffen und fie gemiffer Diafen auf tab dr» 
beben norbereitet, 

Des Sultans Abbdul Meibid’s Praatubr. Im Anand 
bei Hart und Sohn zu Gormbıll jo ebem eine Tafchenuhr ven den mt * 
tteuien fertig geworden. Die Uhr, 5 Zeil im Durdmeßer, befindet ia 
einem toppelten Gplbgehäuie, Leffen Hintertheil pradtenle Blumendmald 
enthält und dıffen and mıt Nradesfentündeln geyiert iR. Dreier Theildeb 
Werts iR brlonderh ausgejeichnet; der Fardenglanz und tie Zerideu ne 
Zeichnung übertrifft Miles im ter Wet Befchene, Das Ziferhlart bricht 
mar aus weigım Cmail, wie gewöhnlid, aber die Eehrift daranf iR it 
türfiicen Zeigen. Das Wert jhlägt Stunden und Bierte von Wr 
welder Schlag vurd das Schitben cineh goldenen gehend mir 
werben kann. Der innere Boten if von Rrofal, um tem Kıptirmebr 
nitmus dem Nug' zu verbergen, und am Kıplall felhk find zwei Bruns 
wen zum Muljieden der Gang» und Kepıtirfedrm angebradı, Bu dr 
Stede der ehemaligen Glötden find ſehr barmoniide Musadfetern m 
bet worden. Der Grıf der Ude deſtehi aus fünf ihr Bünflic granirit 
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»usıWw, Id, wi, WUIBEREER BUTUE Um DD ME VERISRRIBERNE 
ſich der Nesierungsrarm. Es lagen Berichte von Staatsſchreider 
Hottinger vor, wornach die Negıerung von Lujzern den Aufſtand 
vel:ıg bemeiflert und ım Folge deifen auf den Zuzug aus ben 
Heinen Kantonen verjihtes babe. uf dieſes bin beidloß ber 
Neguerungsram bie Einberufung des großen Narbe zu emer 
außerordentliben Sizuog adzuſagen und Gegenbefeble bins 
ſfidilch Bed Irupperautgebores zu erlaffen. Auch murten tie 
am Sonntag gefagten Berchlüffe 1) auf eine außerordentliche Tags 
fagung gu dringen, 2) die Erinte Glarus, Schaffhauſen, Ap⸗ 
perzel, Er. Bullen, Graubänten und Thutgau jum Aufgebot ju 
mabuen, 3) Adgeordnete dieſer und anderer Staͤnde zu riner 
Ronreren; mach Zurich zu berufen — fötmlich zuridjenommen. 

Belgien. 

Brülfel, 9. Dez. Letanarlıh farb bier eine Aſſeclation 
der Ehubmahber und Screrdermeiſtet ſtatt die zum 
Sswed batte, jeten Songtag ın einem eigenen gebructen Anzeiger 
Blatt (le Kileri) „der Pranser‘ genannt, dıe Namen ihrer ſchlech⸗ 
ten Sauldaer der Oeffentuichlteu Preis zu geben. 
tegel, die auch in Lonten und Yarıs ſchen verſucht und gewiß 
m eier Stadt Europas, wo es aute Schneider und ſchlechte 
Zabler ande, wenaſtens (dem gewuͤuſcht worden. Wir haben nun 
em Urtheil des biegen Berichts etſter Juftanz vor und lesen, 
weldes dahm lauter daß der Beklagte — ein biefiger Schuſter, 
ber ernen biefaen Staatsdiener an den Eonntags + „Pranger 
fellen hie& — verbunten fer dem Kläger Echadenerfag zu Teilen, 
fir den EC taten den er ıbm angeiban, durch Verlegung ſeines 
Credue und auten Duft. Liner den Ermwägungsgrinden bes 
Urtbriie zeichnen fich felgente aus: Ein Gläubiger mag ım quter 
Arfide mohl ſeine Fotderung einem dritten zum Kauf anbieten, 
aut ſeines Ehuldners Namen Effenlih nennen. Wenn er den 


felten ater m mer Zeitung ber Deffentlihfeit Preis gibt 
und babeı fcıne Ferderung ausdietet, do laͤßt ih vom 
audirden daß er überztugt ſein muß: Niemand merde fi 
gur Ucbernobme der Eduld in Folge dieſert Maafregel 
finden, und daß dieſe Verdffeniihung weiter nichts bezwe· 
den könne als dem Schaldner einen Zwang moralider 


Natur angurbun, der micht dutch die Gelege des Landes gerecht: 
fertigt eridiene. Es fer eme Handlung der Selbfljufliz, des Ans 
arıns ara cıe Seren des Verletzten, anf dem wicht vom der 
feg arbıüsaten Were sc ac „Dies zur Warnung Abk f 
mer Wünfgeungedultiser Gldubiaer” fügt das referirende 
Grofdriisunien. 

London, 7. Dei. Kaufberren und Fabrifanten , die Geſchafte 
mit China machen, find zuſammengetreten, fi zu berachen über 
die Art und Meife, mie man Eır Henry Portinger den 
Dant für ſeine dem Sandeleftand gelerftereten Dienfle ju erfenuen 
geber ſoll. Cs wurde beſchloſſen, ihn zu einem Feſtmal einzuladen 
und ihm ein Andenten in Sildergeſchut zu uͤberteichen. Zu letzte⸗ 
som Zweck wurden aleich 2044 Pfd. Sierl. ſubſctibitt. 

Wir haben berichtet, wie Daniel D’Eonnell feine Rebe 
im Nepealverein zu Dublin (am 26. November) mit höͤchſt unan ⸗ 
Rändıgen Ausiälen auf den Kinıg der Franzoſen verfege bat. Ja 
der neuelen MWocenfigung des Verems (gebalten am 2. Drcem 
ber) fand er für gur, fich gegen die Vorwürfe, welche ihm dar 
rüber vom feinen eigenen Anhängern gemacht mworben find, zu 
verrheidigen. Er bemerfte: „Niemals fer ihm im ben Sian ger 
kommen, die ganze franzdfifhe Nation (mie wan ihm ſchuld gebe) 
Poramıtenartıgem Meinen Sälingen. Dich Epromometer fofter jammi der 
beilelten zweiten Ude 1200 Die. Str. 

Blaszem. Die Borth und Eiyde Kanal Rompagnie, welde der Erin 
burger Qriendabn Romcurren macht, befördert Reiſende mun für brei Dien 
mige preuß. oder ein Rremger rheimiich per Meile, deren drei englische ber 
Panarlıh Eine Brutice dadea. Btatı ſich hierturd zu rminen, zeigt fie 
Sirimchr am, daß le bedentend gewonnen. Dir Berionenrerfehr betrug 236 
Pros ver Tagiaif und 209 Pro) per Nachtſchtff mehr alt ım vorigen Jahre, 
une tod batie fe nur 39 Pre. mehr Autlage. Man fcht die Wohlfeildeit 
trägt au bier ihre Arücte, 

Luft contra Dampf! Die atmosphäriihe Eiſenbahn zwifhen Kingeten 
und Daifiy mißt mabe am zwei engl. Meilen (obngelätr /, Stunden). Diefe 
Entfernung wird in zwri bißpkrei Wınuten jurüdgelgt, mas cin Berkält: 
mh von 45 engl. Meilen odır 10 reutiden Mein in ter Stonde beraus: 
Het. Das beißt man, mit den Wınten jeldft Saritt halten. @in anderer 
wreher Bertheil Dieser Eiiembahmart iM Der, Las man faum einige Schüt ⸗ 
teln feürt oder Seteſe hört — Tintrüde, Lie auf den Dampfeiiendahnen 
nicht zu den angenchmfen gebörcn. Ferner Ägt man dert mict hinter einem 
keterzeit ipringkatigen Dompffehrl, der aleich einem fewerfpeienten Eclanı 
wentopfe jeden Augtablict icıne vom ihm madarjegenen Poljglieter zu vet · 


“dem 
Korn 


Blatt beı. 





Eine Maaps ; 


Tab BEIBUEGMIG BRNO NEREMIIED ZU OEEREUERE RUE ER net EWG ERRENE 
fo weit gehen, ald fein Freund, Herr D’Meill, der in Bezug auf 
Moral und Religion am dem gegenwärtigen Zuſtande Frankreich's 
Nichts auszuiegen finde; ed beſtehe in Franfreich eine mächtige 
Partei, die fi nicht beanige, felbft irreligids zu fein, fondern 
auch Andere, die ihre Anſichten nicht rheilten, auf'd Gemaltfamfte 
verfolge; bie Megierung ia Frankreich fei irreligids; auch bie 
Grundiäge ihrer Handelsweile franften an demfelben Uebel; aber 
jege mole man ein Gele einführen, das die religiöſe Erziehung 
des Volles — die einyige, die zu ertheilen ber Mühe lohnt — 
u bindern beabfichtiae; es gebe allerdings auch in Frankreich Ras 
ıbohten und Preteftanten, befeelt von guten religidien und moras 
lichen Grundiägen und Ueberjeugungen; er wolle nur ben Grafen 
Montalembert nennen, der ihm peridnlich befreumder ſei — 
einen fo Aufrichtigen und eifrigen Karholifen, als je einet gewe ⸗ 
fen; biefet Pair von Frankreich habe eine Schlacht geliefert für 
die Biſchoͤſe des Landes; er (D’Connell) fei fol; darauf, baf ber 
Elerus in Frankreich enge zufammenhalte für religidie Erziehung 
gegen die Plane des Königs; — fo ſeht er den teligidfen Geift, 
der auch in Frankreich unter einem Theile des Volkes herriche, 
anerfenne und verehrte, eben fo ſehr haſſe er den franzdfilchen 
Unglauben; der „Eonflitutionnel” habe den Eugen Eue gebungen, 
um den Cletus ın aller Weile zu verleumden; ber „National’ 
folge auf demfelben unreinen Pfade; diefen Journalen und ihren 
Bewunderern gelte feine Judignation.“ — Uebergehend zu den 
Beichäften zeigt O’Connel an, fein Sohn, John D'Eonnel, fei 
im Begriff, ein „Nepealwörterbuch‘ herauszugeben; biefed Merk 
beiehre über die Gründe zur Aufhebung der Union; bie Repeal 
müffe jeßt, nach ber kurzen Paufe, welche er, im Erwartung, die 
Föderalften würden fib der guten Sache Irland's anfdliegen, 
babe eintreten laffen, mut ermeuter Energie betrieben Merden; die 
Agitation dürfe nicht aufhören, bi6 das irifche Volk fein eigenes 
Parlament erlangt habe. 

London, 9. Dez. Diefer Tage iſt der Entwurf eines neu / 
en Neglemens fir die Militärgefangenen auf Befehl bes 
Het jogs von Wellington erſchienen. Die gettennte und gemeine 
fbaftlıche Einfperrung wird fat baden: Bid zu 3 Tagen kaun 
der Gefangene auf Waffer und Brod gefegt werden. Die Nabs 
rung fol bios aus Brod und Kartoffeln ober blos aus Fleiſch 
und Kartoffeln beſtehen. 

Brigbton. Man zweifelt bier nicht mehr baran, baf bis 
| Frühjahr 1846 Dieppe und Koven durch eine Erfenbahn verbuns 
den find. Die Zeichnungen überfleigen ſchon den Bedarf. 

London, 10. Dez. Die heutigen Blätter haben fo wenig 
Interefjantes zw befprechen, daß die Times beinahe eine ganze ihr 
rer Rieſen ⸗ Columaen den Schlitiſchuhparthien und den babei 
ſtatt gehabten Einbruͤchen vom gefirigen Tage geben muß, um 
fi ausfülen zu fönnen. 

Frankreich. 

Yaris, 9. Dez, Adjudication des Anlehnd von 200 
Mill. Fr. in 2pCt. Rente mit Zinfengenuß vom 22. 
Dezember an. Fnanjminitertum. Zwei Coumiffionen waren 
eingegangen; die erfle von den Herren von Rothſchild Ge 
brüder, Baudon und Saint» Didier, die beiden letztern 
reprälentirend die Generaleinnehmer der Finanzen; das Gebor war 
84 Ar. 75 Er. für 3 Gr. Rente; die zweite vom den Herren 
Hottinguer u. Comp., Durand u. Comp., Baringu. 
Comp.; das Gebot war 83. 95. Da num die Herren Morhichile 
falingen troht, wie man Dieß leider jwildten Darıd und Berjsilles jdoner 
ledt bat. 











Belgiiche Staats Eifenbahuen. Periode vom A. Nov. 1648 bis 
81. Dftober 1844, 


Perionenfrequen, @innabme. 








Eieilrcifende . » . . 3,387,769. itretiende f 4 
Wintie 200. 14,100, zu 6 re ® . 
Total « 3,401 050, a ‚ 
on 100 jonen in ranbporie . .- 10.187 „ 
= = u 1 Gepäd zer Keilenten 394,611 „ 
„ Mr „ . m. Woarentransporte 4,469, 187 „ 
„ Br „ . 64, Auferortentlihe 
Jedet Cieilreiſender brachte im ãinnadmec·· 20ä 
Durcichnitt 1 Fre. 82 Em. ein. Totatſumme 11,077,560 „ 


Die Ärequen; war am förkiten ım 
De;; am ihwädllen im Jan.; April 
und Dlioder halten tie Mitte, 


Bon 100 rc. diefer Summe fom- 
men auf, Lie Weiienden 69 Ärc. 20 
Eim.; auf bie Waarentransporte 40 
! Brc, 35 Eim.; auf Die auprrordent« 
- [lie Qinnahıme 26 Eim, 
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Gebrüber u. Comp. die hoͤchſte Soumiſſion gemacht hatten, fo | Entfcheitung unferer Negierung über ihren ferneren Aufenthalt | 
murde ibnen das Anlebn von 200 Mill. zu 84. 75 zugeſchlagen. entgegenbarrten, haben beute moraen dieſe Stadt verlaffen Dem 
(Das Minimum des Finanzminifters fol 82. 50 geweſen fen.) General Ruiz iſt das Innere der Stadt Straßbutg und den } 
Die „Öazerte bu Languedoc” vom 4. Dezember ifi mit ; Oberfien Gavila und Gafaneva ıf Mevres ald Aufenthalt ange 
Beſchlag belegt worden; der Öerant wird gerichtlich verfolge unter | wieſen. Ja Folge der vom General Nuiz verfuchten Bewegungen 
der Anfchuldigung, er babe durch Aufreijung zum Haß die Perfon | iſt unfere fpaniihe Grenze num mit Truppen gleichſam bedeckt 
des Königs beledigt. Anlafi zu der Klage gab die Aufnahme der Am 26. November wurden, zu Saragofia ale Perfonen 
neulihen Schmähreden D’Konnell'd. Die „Debats“ babem die | verhafter, melde Mäntel trugen; die Zahl der Arteſtanten war 
Invectiven des Agitators — freilich um fie mac Verdienſt abjus | am Abend auf 400 angewachſen, worunter viele aud ten untern 
fertigen — unverfürt wiedergegeben, ohne daß ihnen Unannehms | Volfstlaffen; man hat von dieſer ganzen Waffe etwa 80 als „vers 
lichkeit daraus erwachien wäre, daͤchtig“ in Haft gahalten. Zu Almeria und Alicante fanden zahle 
Neuer Stoff gu Mifhelligkeiten mit England. | reiche „präventive Einiperrungen ſtatt. Die Provinz Teruel it 
Aus Drabeiti vom 2. Juni wird berichten: „Die Häuptlinge | in Belagerungſtand geſetzt worden, 
der WallissInfeln und bie des Eilands Fontana, ın Nußland und Polen. 
Dreanien, fichen forthin unter Frankreich's Schug, indem das St. Petersburg, Ende November. Die allgemeine Theil 
von denfelben feit mehreren Monaten begehrte Prosecrorat | nahme, welche fait die ganze gebildete Preffe Europa’d dem 
abfeiten der franzsfiihen Megierung bewilligt worden if. Der | Schidfale der Juden Nußland's ſchenkt, wird es wehl 
Gouverneur von Drobeiti hat demgemaͤß ein Schiff nach jenen | entihuldigen, wenn ich hierbei eine ganz veue Erfcheinung im den | 
Infeln abgeiendet, um die Decupatıom morficırem zu laffen. | jüdıfchen Angelegenheiten in Nußland mistheite, Es iſt eim fo eben | 
Auch das Protectorar über die GambiersInfelnifivers | erfchienener Ukas, welcher die DOrganifatıon einer faatsbürgerlihen | 
tuͤndet worden, Bildung unter ben Juden des ruſſiſchen Karierreiches begmedt und | 
Die „Debats““ mwibmen heute fünf ihrer Spalten einer Darı | die Errichtung befonderer Schulen für dieſelbe amerdner. Der 
legung der innern Zwiſtigkeiten der anglifanifchen | Ufas enchält nur die allgemeinflen Grundlagen einer Heraufbıldung 
Kirche. Es handelt ſich von einer Annäherung zır dem Culius ver Hebräer, nach melden das Ganze ausgeführt werden fol, 
der römifchstarhelicen Kirche, vom Pufeyism und Tractar | und es iff in biefen ſchon der große Ernfluß der Deffenilichteit niht | 
rianism. Wirklich find diefe Gegenflände ın dem Grade zur | zu verfennen ; die detaillirte Ausführung in Lem Minufter der Volle | 
allgemeinttien Beſprechung nefommen, dag die Londoner Blätter | auftlärung überlafen und aus jenem Departement werden in Kur 
täglich weirldufise und mitunter ermüdend langweilige Ybhandlums | zen die einzelnen DWerfügungen erſcheinen, tie das game 
gen darüber zu geben gendidigt find; die kirchliche Gontroverie erfahren leiten werden. — Bon der Negierung find mehr 
bat bie pohtiſche Polemit, die im Grunde eben fo unerquidlihh ſeitige Verfuche gemacht morten, um bie beiden jungen rufen 
iſt, faſt ganz verdrängt, Edelleute Golowin und Baturin, die fich ſeu einigen Jahren 
in Frankreich aufbalten, mehrere Nurjäge in dortigen preriobilden 
Schriften gegen die Negierung und ihr Vaterland nerichter haben, 
feit Kurzem auch ım Parıs am einem beiontern ourmal arbetee, 
zur Nüdtehr zu bewegen, bie fidh aber bis jetzt erfolglos bemier 





Spanien. 

Maprib, 2. Dez Die Discuſſion in ber gefirigen Kam 
merfigung bar den 8. Abſchnut des Reform» Enmuris zum 
Gegenſtand, welchet verichlägt, im Falle der Minderjährigfeit die 
Negensibart dem nächſten Verwantien des Souverams zu übers | fen. Beide haben beſtimmt erklärt, im der Fremte bieibem zu 
tragen. Martinez de ja Mofa nahm das Wort ohngtachtet einer , wollen, hr fämmtliches dieſſeitiges Vermögen ıt zum Veen dee 
Heiſerkeit, die ihm fehr belürtiate. Dennoch bare feine Rede einen | Staats ſequeſtrirt worden. Beide mochten ıbre miffenichafrliten 
lebhaften Eindtuck auf die Verſammlung bervergebradt. Der | Studien im Zarslojeſeloſchen Lyceum und in der Gurtefunterfhule 
Artitel wutde mit bedeutender Majorität angenommen. — Drei | und befigen Genie und Senmtnife, 
der Infurrefrionehäuptiinae von Mragomien, melde in Pau der "geranmontider Mrrahem: 3. Rund. 
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Zinzeigca und Befanmrmachungen. — 
(3b) Nenten 3 Auſtalt Hass ae la literature Imagiet. . 


Die Oratulanten, Sammlung ren Briten nat 





, der E — Bufjagn als Feaaben. 6. win 
baveriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. ag rn 


Da die zur Conſtituirung der V. Jabresgefellichaft erforterlite Zahl von | 130 In dm Diritmeren Ps ıiraalitifgen 
Mitgiederm noch micht vollſtandeg vorbanden ıfl, nah den dereus erfolasen Anmeldungen | Drndılömannıe Salemeon Bop Berne | 
aber mir Zuwerfics ertdarter werten tar, Daß deielbe ım Laufe des Monars Dezemper | Srktzeer kunt cine een vi 
wiommenfenmen werde, ſo bat die Fantadmmiliranen beidloffen, den Termin für die | fern — fennen in lernen, werten anmil ale 
Einzahlungen in der Art zu verlängern, daß bei den auswärtgen Agenten dis sum | Dieionizen, weiche trarod eine Anrterumg ardın 
21. Dejember ,. bei ven Bant-Caſſen bier und in Augsburg aber bis zum BL. Des | tn anaunen Berner zu manen baten, angeme 
jember noh Einlagen gemacht werden künnen. in, am 


* 3. l 
Dir Beziehung auf die letzte Bekanntmachung baben wir bei dieſer Veranlaſſung ke ee "5 
au gleicher Zei die Muthenlung zu machen, daß ein Plan zu Abduderung der Staturen, | der tem unterf.rtinten P. Kantarrihie um ie at | 


wer zw erikeinen und ıbre alıniallarn Berde 
runaen zu bawtieem, ats aufertem di Mm meh 
terın Perfohren in rormürfiar Dtifihe onf 
ibre Acrterunaen Bume meitere Nüdiat mem 
men werden wirt, 

Famperg ten 2. Dezemter 1834 
Köngl. Yantgeriat Bamterz Il ! 
Boverl; — 
Freinuden; At jeige. 
(Bamberger Hof.) Non, Mm.n Tert 
Werdinger Kim, u. Arin. Steratauer e, Nr 
kera, Braun, Nioofat rn, Gorurg. Zrithelit, 
Kim. 8. Iunjfird. Edeler, Atm. e, Bräfel ’ 
Deutißch Haut.) Aura, Sm. tr Euh. k 
Kerbrartt m, Oemahlım, e. Str. Eeturg. Naen 
dad. Kim. m. Mieten. 
(Drei Kronen.) Fran rn. Malthremit, 
Haurrmanntimitime x, Bamtera, Hefmedır, Am. 


1 
welcher den. angefielten Serechnungen zu Folge den Wualiedern tie voraerüdteren Jahre | 

tes Lebens in allen Klaffen eine um 20 Prozent bödere Nente ın Ausſicht Melle, als fie 

nach den bisherigen Gruudbeſtimmungen zu ermarıen base, berens am 25. November 

dem Fönigl, Minytermmm des Junern zur Pruͤfung vorgelegt wurde und der Allerhechſten 
Bienehmeunmg daber ım Bilde entgegengeſehen werten darf. 

Münden, den 28. November 1844. _ 
Die Adminiſtration der bayer, Hypothelen- und Wechſelbank. — 
Fr. Xaver Niezler. 


Nach vorfichender Bekanntmachung ıl den Mitgliedern eine bohe Rente in Ausſicht 
orftelle, was zum Beurut aufmunsern dürfte, Es ladet daher zu zahlreichen Eimzabs 
fangen ergebenft ein 

Mifolaus Kopp, 
Agent der Nentens und Yebensvers 


ſicherunas A 
a a a ——— ©. Dententorf, BAman Piarrnemir DM 
hm Aeteran. rtüfte sung in Damosca | Saumgariner, Dr. 4, Die Wasurhore nah | Yorib, Etallmerher o. Baireuıh. kurpredt. JRODT 
ni a harım: . rem geaenmwärtisen Zudaude. Mut & Ausfer | ©. Aranffurt. Diarıın, Katnıfante, Shmarjmalt, 
Drte, D.. Ahrif ciner Ardiihen Runft-Ardio tafeln. Ite Beil. ar. 8, Üben, geh. 7.12 fr. | Er, Brauer con Plauen. Bırgman, Alm ® 
tenıe deb Mittelalters. 2te Musg. gr. 8. Mord: | Örünematd, Pattdaren zu einem diltenten Um dulre, 


hauien, geb ad 2 fr. terrichte im Der Maturgeichichte. 8. Maiierslou (Yutmig: Kanal) Paron Oder von 

Burg, 4. Eomsentium dr rorulären Rechanit term, ab 1 d. 24 Pr. | Erfhefin, €. Bambıra. Meintel, Nim. », Trerrat. 
und Parrneniehre. Ater Tbt. ar. Wien, geb. | Das Bub für fremme Kinder. 8. Viünden, geh. | Ersbofr. Arfient m, Gedurg. Wrau, Am ® 
mit Runfern. A a8 Pr. | Nürntdıra. Betkerm, Sturt. nv. Münsen. 
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Bamberg, Dienftag, 17. Dezember 


1814. 





Deutſche Bundesftaaten. 

Banern. — # Nünden, 14. Dei. Vielfaches Jutereſſe erregten 
die am 1. und 12. d. ſtattaehabten dffentlihen Gerichtverhand⸗ 
lungen am hier befindlichen) Eallarıonebof für die Pfalz. 
Cie betrafen zwer Ciilſtreuſachen, eine davon, eine Forderung 
des Almoſenfende zu Weſthofen ın Noeinpreußen an die Gemeinde 
Maucenbeim ım der Pal; weaen eımer Schuld aus dem J. 1794. 
Die Bezirfsaericht und ber Appelbof ju Zweibrüden batten bie 
Klaae des ermähnten Almofenfonds abarmwırfem, weil, wie fie | 
ennabmen, daß durch ben Art. 8 des keiſerl. Decreis vom 21. 
Murat 1810 ale Forderungen von Wehlrhärgfens Suftungen an 
Gemeinden als aufgehoben erklärt ſeien. Gegen dieſe Urtheile 
murde vom Almoieniond Weſthofen Caſſatien erarıffen, weil bar 
durch der rt. 8 des alle gitien Geſetzes Übel angewendet teip. 
derletzt fer, amd zwar nach drei Sachtungen: 1) indem durch bie 
fen Brtifel mur jene Rorderungen der Wedlihätigkeus » Stiftungen 
aufacheben frien, welte auf einem gmiihen einer ſolchen Enfs 
tung und einer Gemeinde absefhloffenen Contrakte beruben, 
und dahm nicht ſolche Torderungen gezäble werden Idnnten, wel: 
de, wie im vorliwaenden Falle, nit durch Eomeraft, ſondern 
er fwdrer durh Eefiton auf die Gemeinde übergenangen find; 
2, mei ın dieſem Gelege mur jene Forderungen von Wohlthaͤtig ⸗ 
feuaſrtungen aemeint feren, zu beren Unterhaltung die Gemems 
den aus ıbrem Detrei beitrügen, alio nur von Wehlthätigkeus— 
Anttalten der beireffenten Gemeinden die Nede lei (der Almoſen ⸗ 
fend ın Weſthofen aeböre ader mit zur Gemeinde Mauchenheim) 
endlich 3) weil das Geſetz vom 21. Avaufd 1810 nut die alten 
Gemeindeitulden berreffe, nämlich jene, die vor dem Cinmarſch 
der franzdäiten Truppen in ber Pfalz contrabıre worden freien, 
alio vor dem Jabre 1772, Be vorlicaende Schuld aber fer 
von friterem Darum. Nachdem ber Deferent in der Cab 
fatıomabof « @isumg am 11. die Denkſchruten ber beiden Pars 
tbeien verleien batte, mas beinahe zwei Erunden in Anforud 
nahm, erhielt der Abvofat der Stlägerın, Hr. Narh Nenın Mün 
den das Wort, wur Entmidelung des Coſſationsgeſuches. In ei 
"em arıindliden Vortrage begründete er die obigen Kaffatıonsmırs 
tel und leare das Hauptaewicht auf die 2. und 2. Kichtung deſſelden, 











auf die Nechtarenel geſtutzt, das Austabmeégeſetze der ſtrengen Inter 

eretatiom zu unterwerfen jeren, deher ım vorliegenden Kalle der N 
Wort ⸗ rein. arammantalılte Sinn des Geietzes entiheide, Der 
Anmelt der beflaaten Gemeinde Mauchenheim, Advokat Nofmann | 
von bier, ſuchte ım einem ſachgemäßen Vorttaqge dagegen bie Cal: ! 
farondmittel zu widerlegen, und eine ausdehnende nterpretar | 
von dieſes Geſetzes, mie die Gerichte der L und. Il. Sufan; | 
geltend zu machen. Er behauptete namentlich, der Ems 





Gefchichtsfalenver. 
Jchanmn Urnold Kanne, Drofıfor der erientsliihen Literatur zu 
Grlangen. (Raturphilof,, Roſtiker und humeriit. foter. Scriftlcher) &en. 
im Irlsagen I #21 


Berlin. 8 Di. Die Cinwerhung des Drernhaufet bat ge 
Arım unter den glüdiiten Ruinen Rattarfunden, Ades mas Berlin ron 
Kara und Nusjeibnung bifigt, war um halb ſede Uhr ım Theater retſom⸗ 
meit, der ganie Hof zugegen. Wenige Minuten nad halb eridienen ter 
König un? bie Rönigin und murden mit einem lauten Tuſch im Orheler, 
eınem dreifahen Hurcab, und Lem Kirre „Hril Dir im Sicaerfrang“ de · 
gehft. In der That war dieſet Nastrud ter Freude und tes Danks voll, 
fommen gerechtfertigt durch Das Pönrgl, Seſchent meldeh ter Menar mit 
tiorem grabtecden Haufe, jegt nieheihr das fände in Cutera, den Bemod- 
nern Bar Reiter; acmct bat. Es ker einen jaubertiben Andlıd dar durch 
tie Mifbung ron geltenen Saͤulen, dunkelrotben Tapıten, Statuen, Ars 
besten, Decengemalden, alles dich erhöht durch eine bientente Goedeleuah · 
tung, und die reiben Uniformen det Ervils und Mintäre und bie Tore 
ten der Damen. Die Ginmrbungterer wurde mit gefpanntem Intereſſe 
atdert une mit tehbafıım Beirat aufgeremmien. Pefonterd marın et kie 





Feuilleton. 


marſch ber franzdfiihen Truppen ſei erft vom Jahre 1801, vom 
Lauͤne viller⸗Frieden an zu rechnen, da erſt dann Frankreich rechtlichen 
Teig von der Nheinpfal; genommen habe, verwies bann auf eine 
Entſchließung des franz. Minifterd des Innern vom 1810 und 
auf eine bayeriſche Regie rungs⸗Entſchließgung von 1817, ber 
zufolge miche nur jene Gemeindeſchulden, die Gemeinden an Stif⸗ 
tungen ihrer Gemeinde, fondern auch jene, die fie an Stiftun⸗ 
gen ıbred Bezirkes zu zahlen haben, hquibirt feien. (Weſthofen 
und Maucenbeim gehörten früber zu einem Bezirke.) Der f. 
Generalftaaıs » Procıraror (v. Molitor), welcher nach den Par 
tbeien jedesmal fein Gutachten abzugeben bar, trat in einem gründs 
hen, von ausgebreiteter Necdisbildung zeugenden Vortrage der Ans 
ſicht der Caſſationollaͤgerin bezüglich der erſten Nichrung des Caſſations ⸗ 
mirtel® bei, erflärte die zweite Nıchtung als zweifelhaft, und. ſptach 
fich genen die dritte Dichtung jedoch nicht vollfommen entſchieden 
aus. Gefege, bemerkte der ft, Generalftaand:Procurator, die fo 
tief in das Eigenthum eingreifen wie das kaiſ. Decret non 1810, 
diriten miche ausgedehnt werden, ſondern müßten einer möglichit 
befchräntenten Auslegung unterworfen werden, die Gerichte ber - 
L und 1. Anftanz ſeien alſo ım vorlegenten Falle zu weit ges 
sangen. is Jahr bed Emmarſches ſei nicht der Yüneviller Fries 
den, fondern 1792, das Jahr des thatſaͤchlichen Einmarſches, zu 
betrachten: in Bejug auf die angeführte Eutſchließung des franı 
gehfchen Minifters des Innern von 1810, fo wie der bayr. Re» 
aierungeentihliefung von 1817 erklärte derfelbe, daß dieſen 
Geſetzeekraft nicht zulomme, der Minifter des Janern 
feı fein Geſetzgeber. Er beantragte daher die Urtheile der beiden 
Anfangen gu caffiren. Vom hohen Gerichtehof wurde hierauf ber 
fannt nezeben, daß am andern Tage, am 12., das Urtbeil werde 
Öffenelich verkünder werden. Es fiel bafjelbe zu Gunſten ber Caſſa⸗ 
tioneflägerin, d. b. des Almofenfonds, und zwar auf den Grund 
der erfien und zweiten Nichtung der Caffarionsmittel mit Beobach⸗ 
tung von gaͤnzlichem Schweigen über bie dritte Richtung, dahin 
aus, dafi das appellgerichtliche Urtheilcaffırt und die beflagte Gemeinde 
in die Koften ber Caffariongı Inflanz verfällt wurde, zugleich erfannte 
der Caſſationshof ale Revilionshof in vorliegender Cache gegen 
die Gemeinde Maucenbeim, — Im Dftober d. J. waren die Aften 
des verhandelten Gegenſtandes in die Hände des Meferenten — 
Dberappellarionds Narbe Nuppenthal — gelangt, am LL Dre 
wurde die Sache ſchen verhandelt und am 32. Dec, das Urtheil 
verfündet. Das Publitwm, welches fih zahlreich zu dieſer Ger 
richte verhandlung eingeſunden hatte, und aroßes Intereſſe an 
detſelben bezeigte, ſtellte auf dem Heimwege vom Gerichtsſaale 
Bettachtungen an, die nicht zu Gunften des heimlichen deutſchen 
Prozeffes ausgefallen fein mögen. 


RT U Ü U U 2 
nationalen Ecenen ım jmeten Act und am Schluß due tbeild geibictlten 
the lecalen biltlihen Darlillungen, melde den algemeinflen Anklang fac« 
ken. Das einjige Hible hatte die Vorſtelung zu kange zu Pauern, indem 
fie von halb fedhs die halb eilf Uhr währte, Ginige Abfürzungen find in 
defien Iridt gemadit, wenn nur die Gile nicht fo jehr drängt wie bei deeſer 
ersten Vorkellung. Am Schlus murte zuerſt ter Baumeider des Haufıs, 
Baurath Langband, und kann der Comroniſt der Oper gerufen. Die nachtte 
Borkrlung it auf Dienkag feflgeiegt, und es werden deren vorläufig mir 
Sentlich zwei ſtatifinden, zwiſchen melden forttauernd gebaut werten muß, 
da viele Details ım Haufe ned nicht vellenzer find, Die Koſten des Baues 
ioßen fit auf 600,000 Kehle. belaufın. 

Der Bauratd Langbans, welchem, nis der Munificeng des Königs, 
die Oaurtſtadt die geibmadoole Wiederherfelung ıhres berühmteften Kunf- 
tempele zu nerdanten bat, ıft cin Sohn des Arciteften der das Branden- 
burger Thet gebaut; er ſelbſt hat im Theatertau bereits Erfahrungen ge 
famm«lt, ta er das ihöre Schauſpitlbaus in Breklau bergenelt, wildes 
inteffen, otwehl «6 manche Aehnlichkeit mit Lem in Dresden bat, doch bin 
ter diefem, dem rin umgleidh größerer Baufonts zu Gchot Rank, an Eiegang 
umd Schönheit zurüdgeblieben. Beide mit Recht vielgerühme Hinfer mer 
ten nun turd das neue Dpernbous, ſewehl mas dic Benuguug der Räume 


Negensburg. (M.M,Z.) Um die Mittel in Ermägung zer Ruhe und Mäfioung, welche ſtets die babifche zweite Kammer 
ben zu können, durch melde dem Umfichgteifen der Seldfiemes | mu ıhrer männlichen Vertheidigung der Berfaffung verband, tem 
leibungen wirkfam begegnet werden kann, find nach höchſtem Verſuch hätte machen wollen, ob und im mie meit wielleicht durch 
Mwiſtetialreſcript vom 22. v. Mıs. alljährlih am 1. Februar, | eine, Interpellation das Äußerfle Muttel unferer Mechtsveriheibir 
und zwar zum erflenmal am 1. Februar 1845, Verzeichniffe der | gung umgangen werben koͤnnte. — Defbalb beichränfe ich mid 
im abgemichenen Kalenderjahre vorgefommenen Selbfientleibungen | vorläufig auf die geſtellte Bute und bie eventuelle Vorausanzrige 
hoͤchſtet Stelle vorzulegen. Diek. Negierung der Oberpfalz uad | der bezeichneten Morion. Ich verbinde damu ſchließlich die Ueter 
von Regensburg fordert daher die zufläntigen Staarsbehörden auf, | reihung meer Edrift: „wichtige Urkunden für ben deuiſchen 
bis zum 15. Januar 1845 derartige Verzeichnife nach folgenden | Nediszuftand’, in welcher ich eine kritiſche und faursrechilide 
Rubrifen vorzulegen: 1) Tauf » und Zuname, 2) Alter, 3)Com | Wiürkigung jener Beſchluͤſſe zunächſt zu dem Zwecke niederlegte, 
feſſien, 4) Stand, mobei inäbefondere auch amzuführen ift, | um dadurch mad dem Sinne des Art. 50 unferer Geſchaͤſtsord⸗ 
ob das beireffende Judividuum ledig ober verheiramet war, | wung een Motiondantrag vorzubereiten und zu unterflügen, — 
und in fepterm Falle von welcher Art die ehelichen Ber | Schaaff macr darauf aufmerkfam, daß dieſes Werk mit pelu 
hältwıffe waren, ob Smber vorhanden find, und in welchen zeilichem Beſchlag belegt werden fei; zwar habe ber Richter erſtet 
Beſiehungen diefelben zu tem Selbflentleibten fanden; 5) firsi | Juſtanz die Beſtätrgung des polizeilichen Beſchlags vermeinert, 
cher und religidfer Charakter, ob inebefontere dad Indie ' aleın der Staaisanwalt habe gegen die Termeigerung appellirt, 
duum in Anterfuchung geſtanden, melden Mufes dasfelbe genoß, , Mathiy finder es auffallend, dak tem PMeyierungsbirecier des 
ob es in relisidier Hinſicht vorgialich Eifer, Gleichgiltigkeit oder Unterrheintreiied nicht befannt fei, daß zwar ter Eraatdonmalt 
Abneigung bewährte; 6) fdrperlicher Zuſtand, ob instefondere der | die Appellation amgezeiat, aber nict au eaefübrt, und bie 
Celbfimdrder zur Ben der That an körperlichen oter geifigen | Gründe, warum er die Ausiührung unterlaſſen, gu den Picıen 
Kraniheiten gelitten, dann melde berlei Krantheirsformen eıma | geneben babe. Lomir fiebe dem Quche weder ein polizeiliche 
ſchon früher an demfelben mohrgenemmen worden; 7) Bamiliens | noch em gerichtliches Hmdernißz m Wege, Welder: Seldſt wena 
verbälnife, ob nähere Verwandte, mobeſondere die Eitern bdeds | der Beſchlag noch fortvauerte, fönnte darin fein Kindern hegen, 
felben noch om feben feirn, ob bei dieſen griftige Krantheitenvom | ein Buch, welches im zwei Auflagen durch ganz Deutichland vers 
gelommen, ob bereits ein Mitglied der Fawilie ich auf gewaltſame breiter ıft, der Kammer mirzmiheilen. Schaaff entgegnet, dat 
Weile das Leben genommen hade, melde Erziehung von den El | er hier dicht als Megierumnsdirector, ſondern ale Abacorkneter 
tern dem Celbfimdrder zu Theil geworden u. dal.; 8) Erwerbds ; fpreche; als Megierungsbirector müßte er oft ganz anders rede, 
und Vermögens-Verhaͤltuniſſe, wobei eine Echilderung ber dcone | Der legte, von dem Übgeordneten Marhy angeführte Umfland 
milchen Lane und der Ermerbegefchäfte des Sintivibuums zu geben | möae fich allerdings fo verhalten; dies fei ıbm aber nicht befannt 
iR; 9) Art der Celbftentleibung, wobei die Tageszeit, zu melcher | gemefen. (Mehrere Ct mmen: Es iſt fe.) 
der Selbſtmord geſchah, der Ort, wo, und dad Werkzeug, womit Großberzogtbum Selen. — Darmſtadt, 11. De; 
derſelde verübt wurde, genau anzugeben; 10) naͤchſte Beranlaf | (Heſſ. Big.) Ju ter geſtrigen Eıgung der zweiten Kammer ber 
fung der That, wobei die befünnt gewerdene, fowehl unmittelbas , Cränte verlas der Präfitent ben von dem AÄbg. Echmirhenner, 
re, ala naͤchſte Veranlaffung anzuführen ıfl. ald Berichrerflanter der zur Abfoſſung des Entmurfs einer 

Baden. — Karlsrube, 11. Dejember. (M. 5) In der | Dantadrejfe am bed Greßherzogs lörigliche Hoheit ermählten 
beutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten nimmt MWelder | Kommiffien, übergebenen Entwurf ter Udrefie, und eröffnete for 
das Wort undfpricht: „Heer Präfident, ich bitte für einen Augen- ı bonn, da bereits ſammtliche Mitglieber der Kammer, durd ner 
biıct um das Wort, um im einer wichtigen Mingelegenbeit eine | berige Mutheilung lirhograpbirter Exemplare befielben, bie erfarı 

1} 





Bitte und Anzeige an Cie und die Kammer zw richten. ch bitte | derliche Kenntuißnahme erhalten hatten, die beafalfige Peranuna. 
den Heren Präfidenten, den verantmertliken Birgliedern bes | Aufier einer von den Präfidenren Echent vorgefhlagenen war vom 
Minifieriums menen Wunſch aus zuſprechen, in einer der näcften | Ada. Lotheißen und Andern unterſtützten Aenderung in ter Kefang 
Eigungen auf bie durch Interpellation zu flelenden Fragen fi | dee Art. I. des Udrefferniwurfe; fomie einigen erläuternden de 
erflären zu wollen: 1) Ob bie im Deurichland und Europa das | mertungen der Abgeortneren Dito, Echmindenner, Hügel, % 
ardire Aufſehen erregenden angeblichen geheimen Beſchlüſſe Der | Präſ. Aull zc. zu Art. I: in Bezug auf Saußidlle, dam 
Mıener Minflerialconferen; vom Jahr 1834 dcht find; 2) ob | nicht eiwa die Meinung enifiehen fünne, als ob man biefe in je 
die babılde Megierung fie jemals genebmigte; 3) ob die gegem | der Sezirhung für hinreichend halte, ta bach einzelne Benerbe des 
märtigen veranmwortlichen Negierungemitglieder biefelben ale güß | ren noch in höheren Grade dedürfen möchten, wobei namentlich 
tig und bindend in Beziehung auf die Landesverwaltung erflären | der 2. Präfitent bemerkt, wie bier ja nur anerfannt merde, dah 
und behandeln und mithen die Merontwortlichfeit derſelben auf | die Megierung im dieſer Beziehung geiban, mas in ihrer Madıt 
fi nebmen. — Ich wünfde febnliht, uns und das fand ber | fiehr, — mird haupriäclic noch Folgendes berilber, Hinsichtlich 
rubiaente Ertlärungen auf dieſe Fragen vernehmen zu können, | der Eiſenbahnen bemerft der Entwurf, daß die Kammer mtv 
— Ih wünfdte dieſes um fo fehnlcher, da ich mich fonft durch teren Vorlagen enrgegenfebe, Abo. Suff wünicht aber, man mb 
den Verfaſſungseid ın die eraurige Norhmwenbiafeit geſetzt (ehe, em | ae das Berauern austrücen, daf, mäbrend ber Tau in Erar 
nen fürmlıhen Metiondanıraa auf eine Minifterantlage und | tenburg begonnen, für Obetheſſen die Verträge noch nicht einmal 
auf andere Maßtegeln zur Eicherung der verfoffungamäßigen | zum befinitiwen Abfchluß gekommen. Abgeordnetet Edtmiibenner 
veroinerdt von Ihren und and und allerzwichugen Verfafungsreds | enigegnet, mie er auch dieſer Unfiche geweſen, aber ſich über 
te zu ſtellen. — Ich mürte biefen Antrag bereits ſchrifilich auf | gewar babe, daß es angemeffener fii, bei der Üdreſſe nice eine 
den Tiſch des Haufes niedergelegt baden, wenn ichnicht, huldigemdber | Discuſſion herverzurufen, die fpäter an geeianetem Drie se 
—— e — — — — — — — — — — — — 


für tie Beguemhehteit des Dublıfums als was ten Reichthum und dir Rund In ter ven Meperkeir eomponırtem Oper: „Gin Fıltiager ın Eslehen 
ter Nutiombdungen betrifft, bei weitem übertroffen. Die Bopers Des Opern. | ipielt jmar der König beteutend mit, aber immer mir hinturdur Birne edet 
hawies find alerings mat (0 areh und impejant, ald Lie des Drestener | in feinem abarbilteten Eontirici. Er klist fonar ein grafik Blötengencert 
Theaters, und inioferm befigt Das Ieptere mit ferner bereichen Ausfiht auf | einmal im erflen Bet, worurd tie ungarifden Heiter die ihn fehartalten, 
die Elbe immer med einen beneitendmcriben Berjug, aber meilens werden | teranlaft merken, ihn als einen Flötenkläfer weiter zieben u lofen, und dat 
jene ſchönen Beyert, die zum Tre rom Theater ſeht entfernt Ant, gar mit | anteremal im britten Wet auf Schles Sansieuci, wo wir ihn jo mu 
Perügt, wihrend tie Meineren did Dprernbaufit techt peten den Zufdauer | bören und demngcn in feinen Traumtilterm zw fchen di fommen. Im a. 
räumen gelegen ſted. dem erüen uud Dritten Aete, Lie jeter für Mid ein emmutbiget Eingizul 
4 war die Aufgate des Diatets wir des Eompenifen, tie Zeit Beicd» | tulten fömnten, fült greufiiches Sagerleten Me Seent. Der Eemponil It 
rids dı4 Brofen in temfelten Hauie wirter jur Bmidanung zu bringen, | „Duzuenetten“ bat aud in iefem preubifgen Zeltlager feine Maſtaldet 
tab am Lımichten Tage (7. Dig.) vor elmas mehr ald huntert Jahten wer | in dir Ebarofreriit der Boits: umd Ariegermaßen daratlegt. Gem Et 
dan Bug a dub Königs eingenciht wor. Der Dieter (Hr. 2. Rıulsb) Rrdte | tatenlırer Mad unübertesfflih, und feine Anwentung der neridierenartigen 
tabır einiae «mb tem Keiegelcben Arishrias bıfannte Dnefteten juismmen, | Eböre und Inßrumentaltegleitungen im Orcheder mie auf der Bühre I 
worunter aud bie ſaen mehreremal bramatıld krarbeitete, wenac ein Erf: | chemie neu als imponirem®, Wußerdem fehlt «4 aber amd Kieler Orer me 
eier im Laser, gegen des Senias Befehl, Licht in feinem Zelte krannıe, | der am anmutdigen Grfangfüden, neh an wahrdaft religiöien Ederdiin. 
few die. wornah der Nönig einigemal beimabe in Die Hänte des Beintes | bie beionters in tem Nacfpiel, welches und fehd Tranmbıldır rictrideh 
netaden wäre, wınn er Ach mıht Zurd Geifckgegermart zu reiten gemußt. | verführt, nem großer Wirtung find. 
C4 war jiteh rabei kie ſa wieriat Bulgabg allıd Tas barjufehen, ohne den Zietpem und fein Glaube, Friedrich IT. dab nah glüdlid Its 
Künig felt auf die Bühne zu bringen, Ben, fomie feıme Berfatren suftım | digtem fiebenjibrigen Kriege unter feinen Tiktgenofen veriügtih gern di® 
Theater enikemen zw offen, feit etwa jmworgig Jahten bier vırkeren iR. | alten General von Ziethen, und mußte derfeite, wenn gerate feine 
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TagEE WERDEN WUBN, wei. su“ hi AUUEERUE EEE SERUUE WE EIERN EBEREN kWin, BER WEM WER SAERIEREERWEREUETE BUBE OBERE 
mähnt, fo koͤnne man auc darauf eingehen. Glawbred: | ſchnuten zu werden, nad Zofingen qurüd. Hier trafen wir Far 
Jedenfalls fer eme eroite Erörterung des Geaenflandes nöthig; fellandicäftter und NHerzonenbuchieer Freiwillige. Was nun meiter 
doch wuͤrde bieie jetzt zu wen führen. Es fei micht genug, Amens | geicheben fol, miffen wir nit, Wir haben in 24 runden 
dements gu fielen, dieie müßten auch aruͤndlich erderere werden. | 15 Stunden mariirt und betirfen beute etwas Erholung. — 
So ſer wan 1. ©. von der directen Nrebrung nah Heidelberg abs | Die junge Truppe bält ſich wader u. f. w.“ 

aemıden, während dech dieſe Bedingung der Annahme des aanzen € olorburn, 10. Dez. Der Kantonérath von Solochurn 
eſetzes armeien fer. Es aendse aber ım Augenblick, wenn die | bat im ferner heutigen Eıyung mit 64 genen 24 Stimmen ber 
Kammer fir alle ıbre Rechte worbebalte. Auch Graf v Lehrbach fhleffen, einen Theil des dem biefigen Chorberrns 
der Auncde, das eine arüntichere Diecuſſſen des Gegenftandes | firfte zugebörıgen Eınfommend zu Handen zu nebr 
ndibıa, als man fie y pr der Derarbumng des Übreffeenimurid füb» | men, und zu Erböbung ber Profefforen: und Eduls 
ten Dane, Drefer wahre ja die Necie der Kammer ndlıg Man | lebrerbefoltungen zu verwenden. Die „Radler Zeitung” 
mise erik wentere Vettaatn der Irgerung abwarten, die jeden, | finder hierin einen Gemwaltfreich der Nadicalen, der der Aufhebung 
falls erfolgen müßten. Ava. Vo berubiat ih, da dre Kammer | der Kloͤſter im Aargau ganz aleichzuſtellen ſei. 

im Mefensliten ſewer Anite zw ſein ſcheine. — In Sejug auf Sotothurn. Em biefiged Blatt Mage: „Das iſt num ber 
den Vertrag vom 4. Sertemter mit Felsen dußert Aba. Helfer | Anfang des Jeſuiteukriegs, der von num an heimlich und ofs 
Er ter nvetſanden mir der Wahtung ber Nedie der Staͤnde, fen fo lange in unferm Baterlande geführt werden wird, bis ents 
bot tranae ed ıba, meh ee Worte darüber bier zu ſprechen. meter die dreifiger Epoche mir al’ ıhren volksthümlichen Ericeis 
Er halte tiefen Veronaa für den michruen Moment der Thron | nungen oder aber das Jeſuitenthum fiegen oder unterliegen wird. 
tere, Ir mertannliter und pehnfter Beztehung erfenne *r biefe | Mir den Jeſunen it ber Gedanke eines eidgendififchen Vaterlandes 
Water des Dertrans und sche ıbm miche blos ala ein beit | umvertrdaluh; ıhr erſtes Ziel ift der Krieg aegen bie Meformirs 
des, fondern ale em deutiches Ereranık am. Mobl thue es, ıhm | tem oder die fogenannte „‚confeffioneße Trennung‘ oder bie 
inmiien einet deurſchen Erändereriumnlurg alſo beiradten und | Cinmiichung der Meligion in bie Politik — mithin in ihrem 
es freutia bearußen zu fdnnen, daß em Echweierland, ung nabe | Ziel und Zweck felbft — die Trennung der Echmeiz und die Uns 
durb lammung und Cprade friner Temobner, ſich mieder | méalichten einer handelnten Tagfoguna ausgeſprochen. Und daß 
näher mit ung vereimge und won eintr Sichtung abarbe, berem | es dieſen Nefuiten Ernſt ſei um ihr Ziel, das bemeilt eben ihr 
Versolg wur ınm af bitte detlaat werden miüfen — Der Präfe | Einzug ın Kuzerm, den fie gegenüber dem lauten Veto eined gro⸗ 
dene ſahett Be Setathung, fo wie die Öffenslite Sitzung, und | fen und bes beifern Theiles im Volte felbft durch Buͤrgerblui 
die Kammer ſAtener zut Adſſimwung über den vorermähnten zu feiern nicht zuruͤckſchrecken.“ 

Tuwutf ter Dankatteſſe, die ſedanu von der Kammer angenem Franfreich. 

men und burdı eine Deputanon beute Er. f. Hob. dem Groß Parie, 10. Dez In Madrid legte am 3. der Kriegdmis 
berjca überaeden wird. Nch in der Cıgung der erflen Sammer | niſter dem Gongreffe eiten Gefegentwurf vor, durch melden die Mer 
am 10. wurte der Adreſſtentwurf berashen und unverändert ans | aierung ermächtigt wird, ben Familien der von den Mebellen 





graommen. während der legten Empdrung geroͤdteten Offiziere außer den Pens 
Schweiz. fionen, welche fie von dem militäriſchen Monte ⸗Pio zu fordern 
Baſel, 12. Dez. kuernert Ereianiſſe: berechtiat find, anderweitige Jahraehalte anzuweiſen. — Die Mas 


In Baiellanpihaft find fämmelte Truppen wicder entlaf- | drider Gaceta veröffentlicht einen Togsbefehl des Kriegsminifterd, 
fen. Die Scaittung hatte ſchen Senniags den Anführern der | worin verfügt wird, daß der Truppen, der Äffentlihen Beamten, 
Arendtaaren orficırt ıbe Wißfallen an dem Zuge ausgedtuͤckt und ! ſowie der Torfiinde von Staͤdten und Fleden, welde zur Bers 
Ab daturt von der Veranwertiidfent beften. | michtuna ber Fartion Zurbane's mitaewirft haben, ebrenvelle 

Term. En fteriiter Berite von Zofingen and melder ven Ermäbnung geiban werden folle. — Nach dem „Eco del Co⸗ 
den ausacze jenen Ferner Studenten: „Um 2 Uhr Mergens ten | mercio” wurden einige Anhänger ber Nenierung von ihrem Eifer, 
9. famea wir gu Dere, um ſpaͤter von Grofrab G. wieter co | ihr zu dienen, meiter aeführt, ald ıhr angenehm fein fnnte; 
wedt zu werten, weiter und fagte, die Freiwilligen des Dorn | kenn durch ihre Hige iſt der Werth des Eigenihums des Inſur⸗ 
aataaus ſeten von den rethen Kandiirmern abgeſchnuten werden | gentencheſs, welches für configcirt erklärt worden ift, bedeutend 
und mir mötsen fo ſEnell ale mäılıch aufbrechen und nachrüden. | verringert worden. Dem „Eco wird nämlich aus Foarono mits 
Sehr viele Famſtien find Batarch beunrubigt und münden Hülle | gerheilt, daß ſaäͤmmiliche Gebäude auf den Gütern Zurbano’e 
ven den Trurven. Genau um 4 Uhr braden mir moblgemuth | niebergebrannt und alle feine Heerden zufammengemegelt worden 
auf und maritırten nah Er. Urban, bart an dem beleuchteten | find. Am 3. wurde Dbrif Ortega, der Adjutant Prim’s, von 
K.oiter vorten, Gewehr arlaten und zum Schietten bereit, Unaes | Madrid nah Gadir abaefibrt, wo er nad der Havannah eins 
bintert maritirien wit über den Terg von Pfaffnau nach Neir | gefcifft werden wird, um dert die zweijährige Gefängnifftrafe, 
den, mo mir um meun Uhr Morgens eimrafen. Auf dem Wege | zu welcher er veruriheilt worden, abzubüßen. — Die Dbriften 
von Prafinau nad Feiden bearaneten und mehrere Freiwillige, Tajırela und Reugifo fleben jret in Mabrid vor dem Krieads 
melde aus Lem oefrisen Gefechte auf dem Enmenfelde zuri: | gerichte, angeſchuldigt eined Verſuchs zur Verführung -von 
kehrten; es felltıe tem circa Y0O Mana arten rewiligen | Offizieren, an einem Gomplotte gegen die Regierung Theil zu 
au Kanenen; 8 waren verzüalich Aargauer, Oliner und Bafeh ! nchmen. Zwiſchen den beiten Herausgebern bed „Eſpectador 
landſchaetler, welche fit fdlunen, und die Luzerner von Münfter | und des Armee-Buͤlletins hat ein Drell ſtattgefunden, in wel 
und Umsegend. Die Norben haben 7 Torte und Vermundere. Bon | chem ber des erfteren Blattes gefährlich verwundet worden. — 





Iben Perfonen gegenwärtig waren, immr zunäsfl bei ıhm am jeiner Beite | Biute tbewer erfauft bat Dieſen Heiligen laſe ih nicht antufen und rer 
finen, Cınfmals batte er ibm aud zum Wırtaatıff.n am Gbarfreitage ein» | böhmen, kenn auf ibm b.runt mein @laube, mein Trof und meine Hof 
laden laffen; Zietben aber entſquldigte Ad, Daß er min erihrinen Pönne | nung im Leden und im Tote, In ter Kraft tiefes Glaudent bat Ihre 
und werde, mel er am Biciem Tage immer zum heiligen Abentmabl zu | Armee muthig gefämpft und arfiest, unterminiren Em. Dal. tiefen Mau» 
arben plege uad dann gern in feiner antihtaem Ctimmung bliebe; er | ben, Dann unterminen Sie zugleich damıt die Etaattmohlfahrt. Das ik 
körfe Ab farım mit wnterbreden und foren laſſen. Ws er das nechtte gewißlich wahr. Halten gu Onaten!” Der König war rom biefer Rede 
Dal wieder ım Sand -foucı jur k. Tafel erfhien, und die Unterretung bald, | fidttar ergriffen. @r fand auf, reihte Lem wackern riflliden Genera⸗ 
mic grwöbnlid, einen beiterm, zaftteiden Gang genommen hatte, rißtele | die rechte Hand, legte Die line Hand auf feine Schuller und ſprad dewegt: 
der König ſcherzend Die Nere an feinen niden Nadtar mit den Worten: | „Stüdliker Jiethen! Jch babe allen Keipelt vor Seinem lauten. Halte 
„Run Zietden, mie ul ıbm Bas Adentmabdl am Übarfreitage befommen?“ | Er ihn feR, #6 fol mitt wieter geicchen.” 

Ion lautes Gelacher jhalte Dur dem Eaal der fröbliden Gaͤſe. Der alte Der Sardellenfang beißäftigt in tem einigten SBrronkificment 
Zıetbem ſauttelte unmillig fein aramıs Haupt, Bund auf, und nadtem ir | Quimper Über 1000 Fahrzeuge mit mehr als 5000 Fijchern demannt. Der 
tief or feinem Könige Mb arbrwat, rintere er im Sauter, feßer Stimme | jährliche Grtrag deſſelden beläuft hd zu Bunden der Rdeder auf 2 Milie 
folgende Worte an ibn: „Em. f. Mai. wiflen, daß id im Rriege feine Ber | nen Franck. 

fabr gefürdtet und überall, wo «6 darauf ankam, entihlofen mein Leden Gin Berliner über Wien. Un einem öffentlichen Orte fdmafre: 
für Cie und das Vaterland gewant babe. Diefe ESeſtanung befeclt mid | nirte ein Berliner außerordentlich über das theute und uncemfortadle Leden 
au heute mod, und wenn e6 nüpt und Cie brfchlen, fo lege ich mein | Wien’s. Unter Andern rief er and: „Verdammtes Land, was man te 
graues Haupt achorfam zu Ihren Küßen. Aber «6 gibt Cicen Über ans, | Allens ertragen muß! Stellen Cie fih man vor, was degtanete mir jeſtern 
der iR mehr, wie Cie und ıh, mehr als ale Menſchen, das ik der Hei | bier für vene dumme Geſchichte; wid ih eemen Ducatın wericin iafem, 
hand und Grlöfer der Weir, der für Re gehorden und wne ale mit finem | wat habe jar feenen!“ 





Ju „Phare de „‚Bayonne” vom 6. lieft man: „Von Burbano 
bar man feit längerer Zeit nichts vernommen; denn wir ſchenken 
den Gerüchten keinen Glauben, welche auf feine Nechnung in Um ⸗ 
lauf gefegt werden; die einen wollen wiſſen, er halre ſich in Mas 
brib verborgen ; andere, er fei auf der Flucht uͤber die Gebirge 
von Toleto mach ber portugiefiichen Gränze, und endlich wird 
behaupter,, er habe ih über Dloron mach Franfreich geflüchtet; 
es ſcheint alfo, daß Niemand recht weiß, wo der Juſurgentenchef 
ſich defiadet. Man kann ſich eine Vorfiellung von der Energie 
diefed Mannes machen, wenn man vernimme, daß fein Sohn 
Benito, ein junger Mann von großer Körperkraft, feſtem Wil⸗ 
len und faſt tolfühmer Unerfchrodenheit und vielleicht der beite 
Reiter in gang Epanien (denn man erzählt fich von ihm in bier 
em Punkte wahre Wunbderdinge), wicht ım Stande geweſen war, 
feinem 56jährigen "Vater, welcher fchom ſeit langer Zeit am einer 
Unterleibsfranfheit leiber, mit gleicher Schnelle auf der Flucht 
zu folgen. Der Schilderung, welche wir von dem jungen Benito 
Zurbane enımorfen, Können mir jedoch micht auch andere Eigens 
ſchaften beifügen, die einem Manne Werth verleihen; denn es ift 
anerkannt, daß er noch wilder und graufamer war, ald ſeig Bar 
ter; ed if nur allzu wahr, dag Benito während des letzten Bürgers 
friend Gefallen daran gefunden hatte, feine Geſchicklichkeit im Lans 
jenmwerfen und die Güte feiner Woffe an ben Gefangenen zu ers 
proben! Was Fehiciano Zurbano anbelangt, fo hat ſein Charafter 
miemals zu jener Veruribeilung Unlaß gegeben, welche die Stim⸗ 
we der Meniclichfeir gegen bie ausſpriat, die ibre Gelege vers 
hoͤhnen.“ — Nah tem „Phare“ mar von Madrid aus der 
Befehl ergangen, ten General Caſtaneda, Eeneralcapitän von 
Burgos zur Zei der Regentichaft Efporteros, zu verhaften. 
Gaftoneta, welcher ſich nach tem Eturje des Ex-Regenten auf 
ſeine Güter zu Torre la⸗Vega in der Provinz Santander zurüc: 
gezogen batıe, mußte vom der Gefahr, die ıhm drohte, moch zu 
tedbter Zeit umgerrichter worden fein; denn es gelang ihm, fich 
durch die Fluche zu reiten. — Die arabifchen Häupslinge, 
melde den Herjoy von Jely nach Frankreich begleitet haben, find 
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Dienftag am 19. Januar 1845 Vormittags 10 Uhr 
bei der mitunterfertgten Polizeidehoͤrde im Laudgerichts-Lecale nachſtehende 


dans Arbeiten im Wege der 


— — nn — — 


Zufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Eifendahnbau Commiſſion zu Nuͤrnberq 
vom 9, Drjember 1844 Nro. 15,707 und vorbehaltlich teren Genebmw 


allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 


an den Wenſaſtnehmenden zur Ausführung und Ereferung vergeben werden, naͤmlich dad 
Vie kooster Settion Ech wabach gwiihen Limbach und Neidhelddorf, 


lang, weldes enthält: 
1) die Erdarbeuen, veranid;lagt ;u . . ni 
2, de Kumnfarbeiten emſchlüſſig der Kieferung der Morkſteme, 
zufammen veranſchlagt su. A ea 
3, die Chauffrung und Pflaſtetung der Wegübergänge, verans 
ſchlaat zu . ut 
47 de Lieferung des Steinmaetials für den Uaterbau ber 

Bahn, veranſclagt - © 2 0. 


im Gefammrberrage qu 


werden Können, 


Die Submifionen ſelbſt muͤſſen ın vorſchriftsmaͤßig überfbriebenen und verfiegelten | 
Eeuverten laͤngſtene bis 1%. Januat 1545 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden 
unserfertigten Behörden, oder dis edeu dahm bei ber k. Eiſendahnbau, Commiſſion zu | 


Nürnberg franfırı eingelauien ſein. 


Die Sudmitienten find der Vermeitung aller in $. $. 2, 4, 5, 9 und 10 ber 
allgemeinen Eubmiffions- bedingungen vom 4. Jum 1844 No. 5907 angedrohten Folgen 
gevalsen, in dem oben angeacbenen Deratfordırungd» Termine fib perjönlich oder durch 
aendatıch bevollmaͤchtigte Stellvertretet cinzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ıbre Uebernabmss und Gaunonsfährgter ſogleich genügend nadzumeifen, und den bedings 


ten Zuſchlag zu aewaͤttigen. 
Sdwabad am 11, Dezember 1844, 

Konigl. Baver'ſches Landgericht. 

(8) Käppel, Kandrater. 


Ane warro Senerbene. 

In WVunsen: Wagner, Erwerdataler 
Aumtıonar, 28 3. Maor, peut. arafl, Törzinge 
Berteidider @irihtähalter, 59 J. Hübibr 
mann, Mebanitus and Drestin, 393. Thien 
bauer, Graf. Dontadas'iber ach. Srfretar, 50 
3 _ Zn Nürnberg: Geiger. Hantiunge 


+ comme, 36 | 


. 103,702 R 56 fr. 


Königl. Bayer'ſche Eiſenbahnbau- Sektion. 
8Aobler, Settions Jugensenr. 


; £ Enerf, 
In Areifına: Parth. Bierbrauer, Lanbtaaster 
putirter uad Bürgermaiter, 63%. — 
burg: Kurjmann, Buctrudergb 
— In Hainbifina: Pınzımaer. Vfarrer, 5% 
3 — Ja Martipreit: Bühler, f. Hauptjods | 
amtscontrelleur. — In Grastad: Huber, | Neunatt. 


4,5720 9 
Bedingnigheft, Pläne und Kofenanidlige hegen vom 27. Dejember 1844 an im 

Amtslofale der muuntetzerc neten Idm.l. Cueubahnban - Bebörte zu Jedermanns Einſicht 

offen vor, wo auch die luhegrapbırien Submiſions-Exemplare in Empfang genemmen 


geſtern Abend ın Paris angelangt. — Man verſichert heute aber 
male, die Aerzte hätten Hetrn Guwizor dringend angerathen, fi 
von den Geichäften zurücujiehen, ındem fte ſonſt für nichts gut 
ſtehen tönnten; feine Bruſt⸗ und Hals: Draane follen empfindlich 
angegriffen fein. — Ein Journal, das gewöhnlich gur unterrichtet 
ift, gibt folgende Kıfte als die naͤchſte CabinerssCombimation; 
Eonfeils » Präfident und ausmärtige Angelegenheiten: Graf Mele, 
Inneres: Lamartine, Krieg: Matſchall Buacaud, Finanzen: Paſſh, 
Juſtiz: Dufaure, Unterricht: Salvandy, öffentliche Bauten: Graf 
Jaubert, Handel: Herr Billaulı. — Heute finder vor dem Zucht 
polizeigerichte der Prozeß des Fürften v, Montmorench mega 
Verkaufs der Büften des Herzogs von Bordeaux ohne Autarifa 
tion ſtatt. Fuͤrſt Polıgnac verdffentlicet in der France Bruch 
ſtucke aus feinen Memoiten, namentlich über die Juli Revolurien, 
— Der Polizeipräfeet bat befohlen, daß der vielem nächtlichen 
Anfäle wegen die Parrouillen im ben Straßen ven 9 Uht 
Abende bis 6 Uhr Morgens verdoppelt werben follen; auch fel 
im Einvernehmen mit der Municipalrät eine neue näcılide &ir 
cherheitswache organıfirt werden , bie, an befiimmten Punltin 
aufgeſtellt, die Pflicht bat, alle rät nach Hauſe Kehrenden bit 
an ıbre Wohnung zu begleiten; nebflbei werden täglıch eine Men 
ge Verhofrungen von ausweisloſen Individuen vorgenommen. — 
Briefe aus Bayonne melden, dag om 1. d. zehn Indididuen 
von Zurbanos Truppe zu zehnjähriger Galeerenfirafe verun 
tbeilt worden find. — Der Prozeß der Mad. Kaffarge folm 
ner neuen Mevifion unterzogen werden; ıhr Vormund, Hr. fa 
combe, iſt in Paris eingetroffen, um gegen den Hauptjeugen du4 
damalınem Proseffed, Heu. Denis;Barbier, Klage wegen fülider 
Beugenfcaft anbängig gu machen. 
Sandeld: und Böriennachrichten. 

Buadturg, ſa Dezemter. Lurwigı@anst — P. 77. — & Int. 
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Ton Ringler, dem Verfaſſer des Luſtſoiels: „Das Fremden, 
Deutſche Bundesftaaten. buch“, ſahen wir vorarftern auf unferer Hofbuͤhne ein neues 
Banern. — Münden, 15. De. Geftern Abends um 6 fuͤnfaluges Luſtſpiel: „Der Wind bat ich gedreht”, wel 
Ubr wurde ım ber ſeſtlich beleuchteten und geihmüdsen f. Erz | ed fo großen Anklang fand, daß der Dichter dreimal hervorger 
gtegerer, mm Beifem ZI. MM. unſetes kunſtſinnigen Könas | rufen murde. — Für die naͤchſte Zukunft ſieht man intereffanten 
und der Kömıyım (melte von Idtem Unwehlſem mun gänzlich | Gäften bei unferm Hoftheater entgegen: nämlich dem berübmten 
aeneien), ber £ Prinzen und Prinzeifinnen und mehrerer hoben | Komifer Nefiroy aus Wien, welcher in den beliebteften von 
Herritafien, das prädtige und koloſſale Kunstwerk, der 130 Bent | ıbm ſelbſt verfaßten Stüͤcken aufıreten wird; im April aberwird 
ner ftwere Kopf der Baoaria, aus der Grube an's Licht gefördert. | Fraͤul. Charlorte v. Hagn vom Berlmer Hoftheater eınen 
Wabdtend des Morschene fang bie Liedertafel mit patriotiſcher Ticlus von Gaftrollen bier erdfinen. — Algemein werden bie 
Feaeniterung einen von Dr. Koch gedichteten Gruß, nach ter Verdienſte der jetz gen Intendanz anerfannt, melde bei loben“ 
Melone des Wiihellatere. Dien angrlanat, flaunte Jeder | werther Sparſamken fo viel gediegenes Neue dem veränderungds 
mann Über bad Eoenmah und bie Shine Form, bie hier auf | liebenden Publikum barbieter, 
Bas Glitzentiie ihren Sieg uber die ſodte Maſſe davon geiras Der Ang. Ita. wird von bier geſchrieben: In London if, bie 
nen bibden, und Se. Majeſtat gad Allerhödſtſeine Zufriedenheit | Fichtigkeit derung zugefommenen Effentlihen und Privamımbeilungen 
und Pemunderung auf das Setbafiefle zw erfennen. Juſpel⸗ | voraue geſetzt, eine neue Erfindung im Gebiete der zeichnenden Kuͤnſte ges 
or iller ſiumte num em dremaliged Hoch auf Allerhoͤchſt⸗ macht morten, welche nicht nur einen großen Theil edler Kunflihätigfeit, 
berieben an, in weldes ale Ünmelenden einfielen, und das als | ſendern auch dem gefhäftlichen Verkeht im faufmännifchen und ım 





Ede m dem ehernen Haupt mwirterbelt wurde. Maditem ber Kor | @raarelehen mit einer vicht unbedentenden Gefahr bedrobt. Es 
leß aufseftelle war, Öfinete fih auf einmal der Scheuel deffelben, | handelt ſich um michts Geringeres, ald um den Nachtrudvon 
und bersusihtesen, wie die Öriehen aus dem trejanſchen Nofe, | Kupfer und Stahlſtichen. Das Londoner Kunſtblatt „Art 
unter bengaliter Beleuchtuna, die 25 Coilogen, bie bei dem | Union‘ vom Monat Dezember theilt darüber folgendes mir: 
GEuſſe beisäftige waren, und rebten ſich gleich Poamden an bew | „Schon vor mehreren Monasen ſprachen wir von einer beachtens⸗ 
den Eeiten der gigantüchen Ferm an, die uns aufs Neue zerat, | werben Entdeckung, durch welche in wenig Tagen ein ausgeführ« 
wie dieſet Zweig der Kun bier in feiner ſchönſten Fuͤlle blüht. I ter Kupferſtich fo täuſchend nachgemacht werden könne, daß Drige 
Im Kaufe diefer Woche wird bier das 30 Etub lange Echwert der , mal und Copie nicht zu unterſcheiden feien, und dag der Abdruck her» 
Savatia gegeſſen werden, und nätfier Tanebascherne Standbild Bor | voraebradt werde, ohne daß der Copiſt die Drainalplatte habe, 
fivars,chrmal. Prähtententer Nerublit Columbia, tertbin ebachen. | eınza mu Hülfe eines Epemplars vom Stahl⸗ oder Kupferfüch, 
— Auf unferer aeingen C drammemurde zu den in Arft gedltabe | und daß eine fo gewonnene neue Platte dis 20,000 Abrrüce lie ⸗ 
nen 2578 Scheffeln eine Quantudt von 11,364 weiteren Ed äh | fern könne. Wir gaben die gegen uns ausgeſprochene Behaup⸗ 
fein zuseiahren, fo daß ſaͤmmtliches aufgeſtellte Getreide abermals | tung wieder, daß der Erfinder eine engliſche Banknote fo genau 
die enorme Cumme von 12,942 Cdäffeln berrug, von welchen | zu copirem vermdge, daf es felbit demjenigen von dem fie ausge, 
10,953 verfauft wurden; in To'ge dieſer außerordentlihen Zu | ganaen, rein unmöglich fei, Ur» und Nactild zu ſondern. Seu 
fuhr fielen die Preve obermale, Wetzen um 59 fr., Korn um | der Zeit iſt und ber Abbruch eines ausländischen Kupferſtichs zus 
as und Gerfle um 3 fr. Huber mar fchr geſucht, und die 1000 gefommen, davon die Platte nie it Enaland war, der aber in 
Se tifel, melde ouf dem Drarlte waren, wurden ſämmtlich ver: | wielen Kunftläten aushaͤngt, fo dag Origmal und Gopie lertt 
four; derfelbe fies um 9 fr Die Verfaufsienme ſaͤmmilichet | veralihen werden Finnen; zwar noch unvollender, doch ſo ausacı 
Getreidegattuneen beirug 133,317 fl. zeichnet ſchͤn und mir fo fichern Anzeichen des glüdlichen Erfolge, 

Am 7. Der Überts 7 Ur Narbauf feinem Gute zu Kmeite | daR wir mit Sicherbeit für das Januarheft dee ArteUnion unſern 
heim kei Denaumirbh der pen. ebemeliae & Oberkuͤchenmeſer Leſetn einen dergleichen Abdruck verfpreden können.” Der ge 











J. M. der verewtaten San Kareline von Beyern, Graf | chrte Seraudacher des aenannsen Londoner Kunftblattes ſchreidt 

Friedt. Monıperno, Ü seriren des Vertienftordensberbaper. | und noch beſonders, daß die nene auf feine Veranftaltung gemachte 

Krone. — Tas Concert tes arefb. miimariden Hoflapellmeiſters Srabiplatte von einem Kupferſtich nad Delaroche gefertigt fei, 

Hrn. Ehelard finder riifen Montag ım F Dteon flat. — I und daß er die Abdruͤcke einer großen Geſellſchaft von Künftlern, 
— — — Feuilleton. 

@echbichtsfalender. hautlichen Olüdes gemiehen, wenn nicht der Aummer um den Verluſt feiner 


Johann Mottfried von Herder, Ben. Euperintentent, Ober Tesiter fein Rter neraıftete. Die Geſchichte ter Drinzeifin int ſehr intereſſant. 
befsreriger, Oberfor ütsriahı vat Rırdenrarb in Weimar. (Thedlog, Phis Gm Jabre 1823 getoren, erhielt fie Prinzeffin Zibanıka bie forgfältiafte 
lo ſerd Sprade, Natur: unt Oisibteferfser, Dichter und mannıgratıger | Erzi hung. Eben im Alter von 19 Jahren war Ne ein Muſter der Klug— 


S sritikeher) Or. ju Weimat 1808, beit und Schönheit, Der Katier Ichte wur für fie, er mürde für fie mit 
- Freuden ale Stöpe feines groſen Reiches gropfert haben. Ms fie das 
Der Kaiſer von China und die Prinzefiin Jihauika. tierzehnte Jahr vellındet hatte, gritand fie hrem Bater, der ſich ſchon mit 


Wenn man den aus Ehnı rer Kurjem nah Aranfreih gefommenen | ter Wahl eınch Gatten für fie beidäitigte, daß fie ihren Better Tunfing: 
Deriotea glauben Dart, jo beige der Bederrſoer des himmlichen Reiches ale | pi lieber eine Neigung, welche bie volle Beilimmung des Kaiſers erhielt, 
Eigenſchaften. mribe ıba ter Zunoaung und Vırebrung feiner Materihanen | Die Bermäblung wurte auf einen der folgenten Tage felgeiegt, 
würtig machen fonnen. Die felgenden Thatjaden And ven eınem Miſſſonäre Ia Prdıng ift es unter den vornchmen Familien Sitte, daß der Brius 
mitgetbelt worden. Ter Sailer Tudmwang hat vier Göbre, welde unter | tigam feiner Verlodten am Abende vor der Vermählung Die Haut ’cin«s 
dr Rertung ıbred Vaters für die Gehe Stelle, melde ıbrer wartet, mit | von ihm auf der Jagt eriegten wilden Thieres Überreiht, um ihr dadurch 
arsder Eorgfalt porberctet werden. Der ältefte, Fidemwend, in em Panne | einen Beweis deiner Saft und Gewandtheit zu geben. Der Prinz Tun. 
nißreider juager Kann, von hiebensmwärtigem Gharafter und toleranten | fing-pi mar ein trefflier Heiter und ein fühner Jager. Es beihloß alfe. 
Mrundiägen. Der jmcite Eohn Drb Kaiſers, Jih⸗ſchun, bat eine entinte | feiner Braut en ihrer würdiges Hochſeitageſchenk zu mahen, und ihr die 
Pene Neigung zum Muitsrkande, und af einer Bir autgrjeihnetten höhern | Haut eines eisenbäntig erfegien Panthers zw bringen. Er madte ſich auf 
Dffijiere der Brmie, Die beiten andern Söhne, Jidethu und Zibr | ten Weg nah den Tiwao,Bibirgen, mo eb wilde Thiere im MHeberflufie gitt. 
tdbung, And new febr jung; aber alle vier Prinzen begen, obmohl nur der | Es vergingen drei Tage und ber Prinz kam nit zurüd, Endlich am ſechſten 
attede vom der rm Jahre ingı aelliordemn Raiierim geboren ill, gegen eins | Tage det achten Montes im Gabre 1837 kam Ling» fo, der Sekretär bes 
aster kıe tani.fte Arsuarisaft, Der Raner fönnte daber Dis roßfommerften | Bringen, in Begleitung mehrerer Orehofiziere zu der trautraden Yrinzchin 


umter denen auch mehrere Kupferflecher fich befanden, vorgelegt 
babe, melde ſaͤmmtlich über den Erfolg aufs Außerfte erſtaunt 
gewefen feien. 

Nürnberg, 15. Dez. (RM. Krfp.) In Folge einer von bem 
Direktorium ber Geſellſchaft zur Beförderung der Induſtrie in 
Nürnberg, im Benehmen mit dem Magiftrate und der k. Kreisge ⸗ 
merböfchule, kürzlich erlaffenen Aufforderung an die Bemohner 
Nürndergs, fih einem Verein zur Belebung und Förder 
rung des biefigen Gewerbsweſens, welcher die möglichſt 
gründliche Ausbildung ber heranmachienden Generation des Gr 
merbitandes , die Berbefferung ber Gewerbstechnif, Emporhebung 
und Befefligung aegenmärtig ſchwunghafter und Einführung neuer 
In duſtrie zweige bezweckt, anzuſchließen, fand heute eine zahlreich 
beſuchte oͤſſentliche Verſammlung von Einwohnern Nürnberge 
aus allen Staͤnden im Rathhausſaale Statt. Die HH. Kreis ⸗ 
und Stadtgerichtsrath Freiherr von Tucher, als Vorſtand ob 
genannten Vereins, Retter Dr. Roſe, Buͤrgermeiſter Dr, 
Binder und Beflelmeyer ,„ Wechſelſenſal Meigner, hielten 
über Zweck und Mittel des Vereins fachgemäße und eindring⸗ 
ende Vorträge, deren ermwilnfchter Erfolg fich durch aldbaldige 
vielfeitige Einzeidmung im die Murgliederliſten bethätigte, lo daß 
dad Zuſtandekommen des Vereins wohl als gefichert erfcheint. 
Sobald die Eubftription geſchloſſen fein wırd, fol in einer zwei⸗ 
ten Verfammlung zur Wahl des Direftoriumd und Berathung 
der Statuten geichritten merben. 

Das nteligenzblate fir Mittelfranfen vom 14. Dezember 
Mr. 100 enehält dem Abſchied fir den Landprarh diefes 
Kreiſes für deffen Verhandlungen vom 3. bis 16. Juli d. J. 

Baden. — Karlsruhe, 12. Dez. (M. Abdı.) 123. Si 

ung ber 2. Kammer. Heute wurde bie Diecuſſion des 

trafgeſetz Entwurfs beemdiat. Bei der Abſtimmung über 
Annahme oder Nichtannahme des gangen Entwurfes erklärten ſich 
gegen die Annahme: Baffermann, Baum, Binz, Gerbel, Hecker, 
v. Iofein, Mary, Moyer, Mer, KFeichenbach, Nindefchmender, 
Richter, Sander, Straud, Weller, Welte. — Für die Annabs 
ne ſtimmten: Belt, Bilfina, Blankenhorn, Bleiborn, Böhme, 
Dahmen, Dir, Fauth, Gel, Hreaelin, Herrmann, Hunde, 
Jungbannd, Knapp, Knittel, Fang, Feiblem, Benz, Lichtenauer, 
Kirfehgi, Loͤffler, Metzger, Müller, Neubornn, Nombride, Platz, 
Pofelt, Negenauer, Netiig, Roth Aermel, Schaaf, Schmitt, 
Seitzam, Stockhorn, Treiurt, Vogelmann, Waag, Meitel, 
Welcker' (da ihm die Berathung und Abſtimmung Über das Eins 
führungs+» Erift Verwertung des Ganzen zulaͤßt 9), Zittel, 

Warapen: — Berlin, 11. Dez. (D. A. Z) Gefern Mor 
nen vor Sonnenaufgang batten mir bier das Phänomen einer 
Sonnenfdule in ihrer prachtvollſten Entwidelung. Nach Son 
menaufgang bildeten ſich mit den gemÄhnlichen fich durchfreugens 
den Bogen Nebenfonnen in ben Megenbogenfarben. Im hoben 
Norden gilt ein folhes Phänomen für ein Zeichen intenfiver Kills 
te, mie wir fie auch befigen, denn das Thermometer zeiat regeimds 
fig Morgens bei Sonnenaufgang und mährend der Mächte 10 
und .ıı* R. unter dem Geftierpunft. 

Berlin, 12. Dezember. Us Ihre Majeftäten vor eis 
nigen Tagen zu einem vom Prinzen Karl gegebenen Diner fuhren, 
wurden die dem fdnigliben Wagen veorgefpannten Pferde ſcheu. 
Der auf dem Magen befindliche ger hatte gluͤcklicherweſſe die 
Geifledgegenmwort, fofort herunter zu fpringen und ben ſich biur 
menden milden Moffen in bie Zügel zu fallen. Durch noch mehrere 


zur Hilfe herbeigeeilte Perſonen wurden die Pferde bald zum Stil 
ſtehen gebracht, io daß Ihre Mojeftäten aus dem Waaen zu feir 
gen vermochten. Hoͤchſtdieſelben beftiegen dann den hinter ihnen 
grade mir einer Hofdame folgenden koͤniglichen Wagen, und nah 
men darauf ungeſtoͤtt an der Mittagsratel des Prinzen Karl Theil 

Vom Rheine, im Der, fehreibt die „Augsburger Allgemeine 
Beitung”': Es unterliegt mwobl keinem Zweifel, daß das Savig ⸗ 
ny'ihe Minifterium der Belegreoifion Oeffentlichkeit un 
Mündlichleit des Procefverfahrens beantraat und Ne 
Gefegentwärfe in ſolchem inne bearbeitet ‚hat; ber Staatérath 
bar nun zu entfcheiben. 

Die „Magdb. Big.” meldet aus Quedlinburg, der König 
habe fich dort dem Grabmale des deutſchen Königs Heinrich de 
Städtegränders, mit entblößten Haupte genabt. Als Einer aus dem 
Gefolge den Monarchen baranf aufmerffam machte, daß Zugluft 
fri, erhielt er zur Antwort: „Bor Heinrich den Erſten nehme ich 
immer den Hut ab.’ 

Freie Städte, — Bremen, 11. Deu (Br. 3.) An ir 
heutigen Börfe curfirte die von einem aus Hamburg kommenden 

Reiſenden überbrachte Nachricht, daß Herr Salomon Heine 
geſtorben fei. Auch hieß es, ın Hamburg fei eine ber Ailrslich in 
Eondon geſtohlenen Banknoten vorgefonmen und der Ausgeber 
berfelben von der bortigen Polizei verhaftet worden. 

Grofbritannien. 

London, 10. Dez. Einer der Älteflen Peers, der Carl 
von Limerik, it am 7. Dezember im Brften Fahr mit Tas 
abgegangen ; er war Vater von zwölf Kindern, von denen Finf 
noch am Leben find; Tirel und Güter erbt fein Entel Tennifen 

ery. 

* Der alte Streit über Prieſterrock und Chorhemb ill 

] aufs Heftigſte wieder emtbrannt. Die „Times““ erflären heute 
im wehmuͤthig Anaftllihem Tone, der Biſchof von Ereter — der 
ſich in einem Hirtenbrief om die Geiftlichen feiner Didcefe eucge ⸗ 
torochen hat für die dem katholiſchen Eultus fich nähernten Neues 
rungen in den anglicanifchen Kirchen — habe einen Erirm um 

| ter den Laien erregt, der, wenn micht die Auferfte Klugheit ans 
gewendet werde, Jahre lang fortdauern koͤnne. 

Die Zahl der Pläne zu neuen Eifenbahnen, melde his 
um 30. November an’s Handeldbilreau gelanaten und demnicht 
dem Parlamens vorgelegt werben, beläuft ſich auf mie weniger 
ald zweibundertzwanzia. 

Die irifchen Provinzialblätter enthalten fortwährend betrüben 
te Berichte von Mordthaten und Gemaltthärigfeiten; fa felbit ein 
empörender Vatermord iſt in den letzten Tagen zur Anzeige ger 


fonmen, 
Franfreich. 

Paris, 12. Dez. Die Gemäcer zum Empfang bed her 
zoas und ber Herzogin von Aumale find im Panilon de Flete 
eingerichtet. — Der König der Belgier wird morgen mit feir 
ner Gemahlin zu Parıs eintreffen. — Der Couriermedlel 
zwifchen hier und Madrid iſt fehr lebhaft; ed ſcheint, Hert Bus 
zot iſt unzufrieden mit dem Verhalten des Eonfeilpräfidenten Narı 
war und fordert ihm ernſtlich auf, im bie conſtitutienelle Kahn 
zurüdzurreten, — Die Prüfungen in der polytechniſchen Schule 
arben in der größten Ruhe und Ordnung vor fidh; der geuct⸗ 
nannte Commandant der Schule zeigt fich zugänglich und mobl 
mollend, — Es ift jegt entſchieden, daß ber Geſehvorſchlag 
über den Gecundärunterricht (und der Bericht des Herrn 


— — —— — — — — — — —— — — 


Sibanıka, und füntigte ihr an, daß Tunfing-pi von einem Pantber ſcawer 
verwundet und am dritten Tage gellerten fei, Bein letzter Eeufier ſei für 
tie Prinzeſſin gewefen, und er erwarte fie jegt „in tem Aufenthalte ber 
eier.” 

Düfe Ehredinsnohriht machte auf bie Prinzefin einen tief eridät- 
ternten Cintrud. Eeit jenem Tage erloiben ihre ftömen Augen turd bie 
Trrären, melde fie dergeſ, ıhre Wangen münden bleib, und ihre Kräfte 
idmanten. Der Kaifer verſuchte rergetens fle zu tröfen, der verjchrenten 
Kranfbent rermechte er feinen Einhalt zu thun, Umfenf tot ter berühmte 
Ant Res ld feine ganze Aunft auf, um die Aranfe zu reiten, tie Prin 
jefın rerißreh mob +inem langen (dmerjechen Aompir. 

Der Edimirz dit Raifert wor gränzınlod. Dres Donate lang verlieh 
er hieen Polofl niet, und war für Zetermann unzuginglie. Or inf Ach 
zum Jeden der Trsuer das Deurt jdeeren, und frauerie am tem Carat 
jeırer Toter. Untirkeffen rerbreitite Ab in der Etadt dab Gerücht, Lie 
Prunjeffin fer Kergiftet werten. Die Meinung fant ron Tage ju Tage mehr 
Oluuten, und fom aub tim Raifer zu Theen. Der Brit, weider jur Kete 
gest warte, behauptete, der Tranf, Ben Die Prinzefin genemmen, habe 
eine beliame Wirkung, und bat nur jur löngıren Rerhung ihres Lebens 
getient. „Wenn tum (o P, erwicterte ter Kaner, fe seriuche bie Kraft 


des Trantes am Dir ſeldee, und Du wirt Das berſcherzie Vertrauen minder 
erhalten.’ = 

Der Urzt tmefte drei Jahre lang feine Wohnung nicht eirlalen. Zeren 
Morgen erihienen"pmei Parferlide Commiffäre und üterreisren Ihm einen 
Trank, dem er in ihrer Gegenwart nehmen mußte, Deefee Trant, milder 
dem der Primpeffin gereichten völlig aleih war, hatte auf ſeiet Geluethen 
nicht den geringen nactbeiligen Eiufluf. Entlich gegen das Ant * 
Jabtis 1842 ſcentte der Kalter dem Wirte mach dicſer langen drütaca 
fein wollch Bertrauen wieter, und jepte ihm im feine frübern Ehren u 
Bürten cin, 

Dice Crzaͤhlung erinnert durch das ihr eigene portiihe Gatıreht nal 
nur an die Dibtangen des Drienteh, fondern liefert amd eimın wertadt: 
digen Beitrag zur eſchichte ber binefiihen Suten, melde kiäber In Gureps 
add faſt ganz undekannt waren, berem Kenninif ader im Belge dis uebal: 
ter werdenten Berkihid mit jenem fast fahrlhaften Bande immer mehr ET 
breitet werten wird. Dr. Köbiger 

Elefirtiaer Telegrand. Der elchtriibe Telcgrand jmilden Di® 
Badndefe im Parbingion und Stougb, ven Herrn Whratdeneaufgrhi* 
und geleitet, jewgt von einem höhk erfinderiihen Beil und brisg! un 
kand, dab ſoſche Brıfer kervortringt, große Ehre. Das Refultat iR muR 


tirtentammer jur Berathung fonımen wird 

Die rüdadrarge Teweaung der Courfe mar heute bedeus 
tend; ale franzdiiıten Fonds blieben angeboten; man bat fi bes 
mübr, da Nomung des neuen Anlchens zu balten, es weilte ſich 
ater mie thun leſſen; die IrCi. Reut⸗ iſt von 85. 35. auf 
"4. 90 aemıden, das neue Anlcehn von 86. 80 auf 86. 60, 
die 30Ct. Dente von 121. 80 auf 121. 20. 

Barnıers Pages bar bereits geduferr, er gedente hei Die 
euwion der Adteſſe dem Riangminfter gu interpellren im Betreff 
der Busıchreitung des Anlebens der 200 Millon und deffen lie 
berlafung an eine Barbercompsante. Die Karmer bar in der 
legien Seiſion den Wunſch zu ertennen graeden, Me Negietung 
möge ber Butrabme fünftiger Anluhen mo wöglich den Weg allı 
semernee Qubieriptien (chbne Vermutlung der Geldwadte) eins 
tlasen. Garnier Pages wird den Minier fragen, warum er 
Raihd und Wunſch der Kummer undeachtet aelaffen babe; Herr 
tacare taplaane kann mat verltaen ſein um die Antwert. 

Die Oereſttienefeutnale achen m ıbrem Urthel über dae 
neue Anleden atfitılih ven aunz ırrigen Pramiſſen and; um bie 
Dperanon ald nadıbeilg für den Staat erſcheinen ju laffen, ver+ 
aleıten fie den pletzuch aeflıraenen (nun don Mieter aefallenen) 
Keurs der Iplt. Iente wu dem Emnifenspree und berechnen barı 
nah die Tiilionen, melde die Compagnie Nosbititd betens ac 
wennen baten fell. (In enem Screiden aus Paris, 10. Der. 
m der „Neönen Zeuung'““ wem 13. beift cd: „Alle Eopbiflen, 
tuͤnſte werten es mimmermebr dabın bringen, den heutigen Volfs⸗ 
verband zu Überreten, Dub es ein redimäriges Privilegium des 
Neadıbume fer, wenn ein baldes Dugend Banquiers mit einem 
Schlage, an eimem einzigen Tage, einen Gewinn von fünf oder 
eds Vrnlionen teanſitt, mie dieh ben Herren Nothſchild und Ges 
neſſen geſtern degeguet 08. Auf dieſe Angabe, Die das Unmdas 
Ite unterfleüt, — nem, daß die Acquitenten des Anlehens 
es auf ter Sielle, eım paar Erunten na ber Uebernahme, am 
der Toͤcſe vom 9. December, ım ſeinem vollen Belauf zu dem 
momentan geſtirgenen Taneecurs wieder bätten abgeben Finnen, 
— wird dann eine Betractung gebaut Über die „Unfitrlchfeir‘” 
dir Operation, die „Fer ber Herren von der Rınanz, und 
die „Getadt, — unterer Zeit im ıhrer geraten Stimmung felde 
Ediwisieie zu gesaen.’) 

Der mwinnterielle „Olobe* äußert ſich über Art und Were, 
wie die Dpreiitienejcurnale den Abſchlug des Anichene der ano 
Milben aufsenommen und beuribeilt haben. „Nicht eine hier | 
Journale bar je acalaube, daß em To beber Preis fir die 200 
Arion zw erlangen märe; fonnsen num die Organe der Dyrofi: 
ion es nıte ter fit acwinnen, der Fegierung zu dem Vertrau 
en, das fe einflöt, Gück zu wuͤnſchen und ben Herten von 
Nerbitid zu daaten, daß fie den Öffentlichen Credit durch ihr 
anfehnlıtes Geber erhöht haben, fo war mmteltene zu ermarten, 
daß fe ſawelgen würden. Dae gerade Geaentbeil iſt eingetre 
ten: die Xeaterung wird angetlagt, das Vermögen des Gemein: 
weſens aronfert zu baden und bie Herren von Rothſchild werden 
dargeitelle ale arerige Welfe, die den Staat aufjebren. Glaubt 
man dieſen Jeurnalen, fo fonnte die Fegierung ihren Bedarf 
gu weit billiaeren Bedingungen erhalten, wenn fie eine Unterzeich» 
nung auf die 200 Million eröffner bitte. Lie begreifen nicht, 
daß die Heimen Carnaliſten ihr Vertrauen auf den Staat bes 
weiten mach dem Verirsuen, das fie in Bankhaͤuſer fegen, deren 





Eins dieſer Journale fagt: „Würden dem Herrn von Kolb 
ſchild die Gelder der Capitaliſten fo reichlich zufirdmen, 
wenn er nicht tem Staat borgte?“ Nun ift es aber ber 
Bald, daß die Herren vom Roihſchild taͤglich unermeßliche 
Summen zjuräcdmweren, die ihnen angeboren werden, lediglich meil 
man Vertrauen hegt zu ihrem gefunden Uttheil und zu ihrer 
techtlichen Handelsweiſe in allen Geſchaͤften, die fie übernehmen, 
Gewif, man wuͤrde ſich lächerlich machen, wollte man faaen, es 
befiege weniger Vertrauen auf ben Staat als auf das Haus 
Nerpichile; aber das darf man behaupten, das Vertrauen auf 
das Haus Rethſchild flärtt das Vertrauen auf den Staat. Nies 
wand fann bezweifeln, daß das Anlehn, märe es zu demfelben 
Preis von ırgend einem andern Haus übernommen worden, nicht 
10 hoch am der Böͤtſe noutt haͤnte, ald es (am 9. Dezember) ber 
Fall war. Die Capualiſten m gan; Europa haben Vertrauen auf 
em Haus, das fi mie ım verwerflihe Speculationen eingelaffen 
bat, dem man feiwen andern Vorwurf machen kann, ale den 
tenterbaren, daß «8 dem Äffentlichen Credit lenft und beherrict, 
— ten Öffentlichen Eredit, der doch melentlich frei iſt umd micht 
weiter gehm, als bis zu dem Punkt, mo er gewiß iſt, Rechtlich⸗ 
feit und Xtughen zu finden.“ 

Die Regierung har Nachticht aus London erhalten, wornach 
Espartero und Diozaga England wicht verlaffen haben. Graf 
Samte» Aulaite jhreibt, Espartero halte ſich ganz ruhig, marte 
die Creigniſſt ab und ſei gar micht gefonnen, ſich in Gefahr zu 
begeben. 

Es iſt neuerdings ſtark die Rede von einer Vermählung des 
Herzogs von Monrpenfier (geb. 31. Juli 1824) mit der Ins 
tanıın Louiſe von Epanien (geb. 30. Jan. 1832); doch wird 
bezweifelt, od es mit dieſer Heirarh Ernft werden könne, indem 
die Könıgın Iſabella ſich nicht eben der fefteften Gefundbeit zu ers 
treuen bat und nad) ihrem Ableben die Infantin kuiſe zur Kroue 
gelangen würde, England aber durchaus nicht Willens it, zuzuge⸗ 
ben, daß ein frangei. Prinz auf den fpanifhen Thron komme. — 
Es find bereus nahe an 150 Deputirte bier angefommen. — 
Wir erfahren mit Zuverlöffigfeit, daß die Unterhandlungen ber 
franzefiichen Negerung mit dem deurfchen Zollverein befinis 
tiv abgebrochen find, Die Conceffionen, welche man dem Berliner 
Cadinet angebosen hat, find demſelben nicht zureichend erichienen, 
den Abfhluß eines Commerztracrans zu motiviren. Inzwiſchen 
beige es, Herr Cunin⸗Gridame werde ehefiens einem neuen Bes 
vollmäcdrigten nach Berlin abfenten, um tıe Unterhandlungen auf ? 
geänderter Gruntlage wieder anzuknüpfen. — Nach der neueflen 
Zaͤhlung fell es in Frantreih adı Million Arme und darunter 
dierthalb Millien Beitler geben. — Fertwaͤhrend find Gerücht im 
Umlauf von einer bevorfiehenden Nenterung im Gabınet; man gebt 
fo weit vorzugeben, Monralivet arbeite im Erilen an Guis _ 
zot's Sturz; als Chef ter neuen Gombination wird inner nur 
Mole genannt; Thrers har im Augenblick fcheinbar die menigs 
fien Chancen, an's Ruder zu fommen. 

Zu kyon iſt am 7. Dreember die neue Kettenbrüde über 
die Rhone im Nugenblid, wo ihre Halibarleit geprüft werden 
follte, eingebroden; von den 30 Urbeitern, bie ſich auf der Briis 
de befanden, find einige umgelommen, andere mehr oder weniger 
ſchwer verlegt worden, j 

Aus Vittoria wird geſchrieben, Burbano fei glüclich nach 
Portugal entwichen; ald Maulefeltreiber verkleider fell er am 28. 


— —— —— —— — — — — — — — — — — — 


dertat. Im Zeitraum von nur drei Brcunten wird ter in Sleugh ange: ı 
Bedte Beamte jur Bufmerfiamkeit ermahnt und auch deſſen Antwort entge 
aengenommen. Hierauf fann man jere delichige Betinaft abfertigen, intem 
man Bushaben, aus denen fie deſeht, ter Keibe mach auf cinem ſtrah · 
lenförmigen Wetalrade, welch dab Mirbader emibält, mad der Etille din ⸗ 
trebt, wo der Umlauf endet und der Bejridnete Buchflate im ter Höhlung 
erſcheint, Die oben durch einen gleiienden Zapflım berrergebradt wird. Am 
Inte eines jeren Wertes mird cın Rrenj eingefcht und am Ende einch 
Satzes jmei Kremje. Ein Irtthum Pan bierbri nicht Nattfinten, indem 
man fesloh onbalt, ſotote etwas miht gan Berhöntiikes vorfömmt und 
es in Drtmung dringt. Auf tiefe Art Dann man io ide, wie bie orte 
und Dorsien buchflabdırt werten, fie ten Naum ren adtjehn Meilen bin 
und abtjchn jurük wafiren laffen. Diam geht jegt mit em Ortantın um, 
en adalides Communicationsmitiel jwiiben Yonten und Yorttmeutb zu 
erriäten, und «6 wird Iribt ſein, daßelte ron Ponden nad Etinturg aud« 
sutehnen, in mwelbem Aal, urgesbiet der Qatfernung von dierdundert 
engliihen Merken, cine Dinute genügen wırd. um Berichte pen einer 
Diuptllatt nad der andern zu bıfördern, Auch wird feine Unterbredung 
darin tur das Bitter reruriacht, mie bei dem gemöhntisen Sranalteie- 
grarden; der Naar und Medi, mie ter Tagehlit, fliegt die cieftrifde 





Flüfigkeit, glei dem ſchnelen Bhpfrabl, eindet; aber mict, wie bieier, 
sum Berterben, fontern zur Belchrung, zum Nutzen des Merſchen. 

Hution Lowe's Eorreipondenz fol ım näditen Jahre erfceie 
nen. Bir find degierig auf dieſes Buch und mwoden (ben, wie e# ju den 
Berichten O’'Meara’s und Antomardı's Ah vertät. Der „Kerkermeiſter“ 
von Et. Helena wird obme Zmerfel viel Neues zu erzablen willen, 

Feuerkugel. Auf einem Schiffe, welches von Frankreich Fam, ift 
jüngft an der norwegifhen Küfe eine Bewerfugel nietergefallen mit einem 
Krasen wie ein Marker Ranonentonner; fie frrang, wie «4 fbien, in fat 
send funfeinte Stücke; die Mannibaft, wrelde fh auf dem Verdede te 
fant, fiel detäudt ju Boten, als fie ih aber wieder erholt hatte und eine 
atnaue Unterfuung angefrellt wurde, war Beine Erur von dieſer ſonderda 
ren Naturerihernung mehr ju finden, nur im Riclraume des Ediffe# mar 
ein Karker und übler Geruh wie ron Schwefel, weil wahriheinlih ticie 
Kugel oder etwas daren ihren Weg dorthin gefunten, 

D. Statlin in Earatoga wurde von einer Klapperſchlange getii 
fen und farb am naͤchten Tage an den Folgen. Er hatıe augen 50 Schlan ⸗ 
gen im feiner Wohnung, meilend Riapreridlangen, dır er zu jähmen fucte 
und furdilos angugreifen pflegte, bis ibn am 12. Non. cine ber größten ın 
ten Enger dh. 





November durch Eahada be los Montinos in der Provinz Palen ⸗ 
cia paffırt fein und gegen einen Freund, der ihn erkannt, geäußert | 
baben: „Ich flächte nach Portugal; man hat mich hintergangen 
bei der Ausführung tes verabredrien Schlags; aber fo wahr 
Gott lebt, ich gebe die Hoffnung nicht auf, eine beffere Gelegens 
beit zu finden; dann wird man erfahren, zu was ich im Stande 
bin,” — Rad) einer andern Verſien bält fi Zurbano in Ras 
drid verſteckt und geht damir um, den Tod feiner Soͤhne zu raͤchen. 
Die Nachricht von ben Unruhen und ber großen Muires 
gung in der Schweiz wegen der Jeſuitenfrage bat 
das Minifterium veranlaft, den Militairs Commandanten unb 
Präfecten ber angränzenden Departements hierauf bejügliche Jar 
firuetionen zu eriheilen, Die Berichte des franz. Geſandten in 
Bern follen das Herannahen dieſer Kataſtrophe längft vorherge⸗ 
fagt haben. Die Gefandeen von Defterreich, Preußen, Baden und 
Sardinien batten geſtern eine lange Conferenj mit Hru. Guuet, 
wie man glaubt, auch in den Ungelegenheiten der Schweij. Man 
erzähle, daff Liefe im Einvernehmen mit Frankteich einſchreten 
wollten, falls die Sache eine gefährliche Entwicklung nähme, 

Ber dem feitlihen Empfange des Marihalls Bugeaub in 
Ereidewil wurde in einer der vielen Unreden auch Felgendes ger 
ſprochen: „Jadem wir Ihres Ruhmes gedenken, Herr Marſchall, 
it es traurig, dah wit ıhm durch einen ſchmach vollen Friedens ⸗ 
Verirag verdunkelt ſehen und wir hoffen, daß von ber Zribune 
gegen unfere diplomatifche Schande vom Marocco proteflirt werden 
wird.“ Der Marfchall ensgegnere dem Redner: „Ib kann Ihre 
Mede nıcht annehmen, Bier handelt es fich miche um Poluit und 
Geſchaͤſte und bier werden die Angelegenheiten Franfreihs wicht 
berachen.”” — Der bis jegr in Madrid lebende polniſche Gene 
ral Namorino bat den Befehl erhalten, Spanien zu verlajfen. 
— Ja Maprid gebt noch ımmer dad Gerücht, Zurbans ſer das 
ſelbn verborgen, entſchloſſen, den Tod feıner Zähne, ſelbſt * 
Aufopferung feines Lebens zu rächen. — Narvar, führt nut ums 
ter ſtatket Escorte aus und die Wachen im £& Schloſſe ſind ver 
doppelt. 

Auf der Eiſenbahn von London nad Dover ift abermals ein 
Ungalüc vorgefallen, wobei ter Führer der Lecomotwe todt ge 


blieben iſi. 
Rufiland und Polen. 


St. Pereradura, 30. Nov. (Berl. Voß. 3.) Der diehjaͤh ⸗ | 
Anzeigen und Bekanntmachnagen. 


Bekanntmachung. 





un gung werden 


Montag am 23. Dezember 1844 Bormittags 10 Hbr 
bei der mitunterternnaten Poltzeibehötde um Landgerigeislotale nachſteheüde Erenbahnban; 


Arbeiten im Mese der 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
on den Wensfinebmenden zur RNuaführung vergeben werten, nämlich: 


Die Maurer und Erernbauer s Arbeiten der Enſendahnbrücke 


Molfersdorf, als Ilres koos der Settion Schwabach, welche veranidlage find: 


a) für die Batnbrüde von 623,06 Fuß Fänge anf der Bahn 
planie und 465,96 Fuß Kanne zwiſchen deu Wider + Lagern, 
von Fünf Bogenefffnungen zu 75,568 Fuß mitelerem Durch 
meffer und von 51,8 Zuß Hehe ter Btücke von der Divers 
fäde des Mitielmorfers dis zur Tabnplanıe, zu 

h) fiir die Netenanfisien, zu 


um Ganzen zu 83,154 1. — fr 
Bedinanfheft, Pläne und Koſtenanſchläge kiegen vom 30, November 1844 an im 


Amtslotale der mirungerzeichnesen tgl. Etſenbahnbau Bebörte zu 


eifen vor, wo audı die Itbegrapbirien Eubmufions» Epemplare in Empfang genommen 


werden können, 


Die Sudmiſſionen felbft müffen m verihrifrsmäßig uͤberſchriebenen und verfiegelten 
Couverten für die Maurer» und Siemhauer, Arbeiten des VI. Leoſes langſtens bie 21. 
Dezember 18544 Abeuds 6 Ubr entwedet bei einer der beiden unterſettigten Behörden, 
erer bis 21. Dezember 1814 Abends 6 Uhr bei der k. Eſſenbahubau- Common zu 


Mürnserg frantıre eingelanfen fein. 


Die Eubmitsenten find bei Vermeidung aller ın $. $. 2, 4,5, 9 und 10 der 
allgemeinen Submiſſiens Bedmaungen vom 4. Jun 1844 No. 5907 angebrohten Folgen 


arbalten, m Dem oben angegebenen Veralordirungs Termine ſich 


ernönlih devellmaͤchtigte Stellvertreter emzufinden, um, wenn foldes werlange wird, 
ıbre Uebernahmsr und Cautious dhigteit fogleich genügend gad zuweiſen, und bem ber| Str, r. Aagsrura. Wenrdal, 


dingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach am 23. November 1844. 

Könisl. Baver'ſches Landgericht. 
ch. 8) Käppel, Lantrıditer. 





l incl, Tss Perionen, 


Bufolge Beſchluſſes der koͤnigl. Erfendahnbaus Commiffon zu Nürnberg 
zoom 21. Movember 1944 Nro. 14,350 und vordehalilich deren Genchm: 


181,195 fl. — fr. 


Königl. Bayer'ſche Eifenbahntan-Seltion. | ve 
(L. S.) Mobler, Seltiens Ingeneur. 


tige Feldzug gegen die menterifhen Bergvölker bes Raufafus 
iſt feir einigen Wochen beender. Ufer dort attıwes Truppenforpe 
tongentsirt fi mährend des Winters in ben ihm angemirfenen 
Kontonnementd, darf aber keineewegs ım dieſen nach dem gehab ⸗ 
ten unendlichen Strapagen des Sommers einer dauernden Ruhe 
fröpnen, fondern muß in einer unungerbrodhenen Wachlamteit 
alle Bewegungen feines Gegners beobachten; indem die Beravöl⸗ 
ker gerade ım Winter, wo fie ſich weniger als fonft vom Femde 
beunrupigte wähnen, ihre fühnften Operationen gegen ibn ausjur 
führen gewohnt find, mit einer unbegreiflichen Shneligtei bir 
ſchwierigſten und weiteflen Märiche ausführen, die Bergveſten, 
oft von ſchwachen Beſatzungen vertheidigt, Überrumpeln, und du 
ftechſten Raͤubereien unter ben friedlihen uns unterthänigen 
Staͤmmen ausführen. So bar tenn aud die bießjährige Kan 
pagne, mit fo zahlreichen Streikräften im Fruͤhjahr begonnen, 
ohne eutſcheidende Erfolge gerndet, und die von ihr fo befimmt 
erwarteten Mefulrare micht hervorgebracht. Die Unterwerfung ter 
Sergoölter bleibt alio immer noch einer unbeflimmten Zufunft an 
heimgeſtellt. General Neidhart, Milırie s und Bivils Oberbefehltr 
baber des Landſtrichs, dutet wiederholt um feine Dienſtentlaſſung 
fie wird ihm wahrſcheimlich bewilligt werden. Als feine Nachfel⸗ 
ger bezeichnet man ben feit einigen Tagen aus dem Süden hir 
angefommenen General Gerflenzweig und den General Verg, gu 
genwärtig den: eigenen Stabe Er. kaiſ. Majeſt at ale Generals 
Duartiermeifter astadirt, 


Sit. Petersburg, 5. De. (A. 9. 3.) Tür Mepantır 
Golizpn, ber im Jahre 1842 auf der Rerſe nach ſewem Fond, 
gute bei Jalta im Gouvernement Taurien aänzlih erblindere, 
bat fo eben durch eme von dem Augenarzt Karamwajefi, Preick 
for am der Umiverfirdt zu Kiew, ausgeführte geictitte und glicı 
liche Operation ſeiue Sehkraft wieder erbalsen, Es wird bei die 
fer Gelegenheit erwähnt, deß Saramajeif mährend eines 
febewöcenslichen Aufenthalis in Alexandrien 60 Augenoprratonen 
an Lortigen Armen unentgellih und mit dem beſten Erfelge 
volljog. 
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Irankischer Merkur. 


Mit allergnädigfien Privilegien. 


Nro. 351. 


Bamberg, Donnerftag, 8D, Dezember 


18414. 





Deut ſche Bundesflaaten. 

Bayern. — Wanchen, 15. Dez. Se. kaıl. Hoh. der Her⸗ 
jeg von Yeuchtenberg iſt von ſeinem Ausflug nach Eichſaͤdt, 
mo er einige Jarden belt, wieder bier emgeireſſen. (Für Jagd» 
liebbaber mag es nicht wnintereffant fen, zu erfbren daß dabeı 
257 Sauen, »0 Stuͤck Norbmwild, 512 Faſanen ıc. erlegt mun 
den.) In ten erſten Tagen Jansare wird der Herzeg, wie 16 
beit, ſeine Nücreiie antreten, um am Neuſabtetag (mad griedt 
item Koalender ber 13.) in Er. Petersburg anweſend zu fen. — 
Tor Domcapırular und ante Nath Dr, Jehaun Nep. Ho 
113 bat dem erjbuitöfliten Knabeniemmar ın Fteyſing em Kap 
tal von 3000 A. und ebenio ter Imeritens Bniale der Erjöidceje 
Tinten: Trenina ein Eapıral von aleıber Groͤße ſchenlungswen⸗ 
fe zuaewente. &e. May der Könıg baden von dieſer, ben 
frommen und weblthaͤnnaen Eınm ıbres Urbebers fo glänzend ber 
urfunteren Schenkung bultvoüd Kennung zu nehmen, und zu be 
febien aerudt, daß dieſelbe unter dem Austrude des Allethöchſten 
Geblyefslens ım Negierunaeblaste verdffenliche werde. 

®* Bamberg, 17. Dei. Oie uns zuaefommenen Nachrichten 
über den Stand der Ninderpet ın Böhmen liefern nedſte⸗ 
beate Xecultate. In 14 Krerien ertrarften bis zum 24. Nov, 
1344 Erif, bievon find geneien 75, gefallen 829, erichlagen 
380, zquiammen 1254, in DBebantlung 60. — 77 Ortichafien 
waren bieven befaden. — Tab emem effıcıelen Sericht vom 8. 
d. IN, aus Fehmen verbreiteie ſich die Seuche über ale Krew 
fe aedachien Keͤngteiche, ul zuletzt m den Gübegener Kraus 
enaedrungen, und nmahert ſich ven Eger ber, dem Kreie 
Oberfranten, Daeſe Yen iſt daher in Beͤhmen kerucewegs m ber 
Une ſendern ın der Zunahme beariffen, und als eıme wahre Calamudt 
anwichen, — Denn man br enidemu ten Sranfbeiten uner ten Men— 
(ten ben wahren @rand oft nicht veräfenstiche, fo geichiehr dieſes, um 
keine zu areße Rurdt, die oft madıneiig auf die Gemücher cin 
wirft , gu erweden; ber Dichfrantbeiren aber gebietet ed die Pficht, 
Ren wahren Stand nicht zu verbemiihen, um alle Viehbeſitzet auf 
mertſam zu maden ıhr Veh genau zu überwaden, und ale 
eraeortnere und empfchiore Torſichtemaaßregeln anzumenten. 
Durch bie ſtrenaſte Lıeh’perre, tie von Layera aus gegen 
yere Ferırfe, wo diele Breit bereite, beobachten wird, iſt es bie 
mgr aclungen, dieſelde abzuhalten. 

& Nihaffenbura, 16. Dez. Heute Morgens 6 Uht wur ⸗ 
den wir durch Feuerlärm eritredt. Es brannte ın der Ehen 
ne tes Schmiedemeijlers Getlach, und die Flammen verjehrien 
die dert befindlichen Vorrärbe an Heu, Eırod ıc., bie einem bie 
fiaen Gaſtwirthe gehörten. Nach einigen Stunden wurde man 
glücklich Herr dieſes Feuers, welches das größte Unglück über 
untere Erade bitte bringen Innen, hätte es das nahe Deſſauer⸗ 








Geſchichto kalen der. 
Die derfeidiſeen Untertbanen werden auzeiordert, ıbr 
Sergerätt jur Befrietigung der Stastebetärinie einzülictern, 1509. 


Eine Bekaunt ſchaft im Eifenbabn Wangen, 

Bm 31. Chreter Kirg um 8 Uhr Atends ein junger Dann ron unge 
‘abe jmomnbjwangig Jadren zu Neuen ım cinen Wagaen des um dieſe 
Stunde rem dort nad Parıs abgebenten Grienbahnzuget. In der Artberlung, 
me der junge Diann Visp genommen, befanten Ah mod cın Herr mit rei 
Rıatırn umd eine Dame on jiemlih vergeräcdtem Alter. Die drei Hinter 
falten tald em, wahrend ihr Water ürer ame wichtige Angelegenheit nad 
seinnen fdien. Die alte Dame ſawitg eenfals, da fie es für unpadene 
tielt,, die Initiatire d-r Materbaltung zu ergreifen, dech iwien fie gencigt, 
auf tie erſte an ſe gerihtete Arage ſeate ch juantworten. Der junge Mann 
harte ein ſeht matderlungttuges Musichen. Unlangs detrecdtete cr mie 
derbelt icine ſedt ihene geitene Celinteruhr, die an einer fhmıren Belt 
fette Iifıfüigt war ; dann, glehium als wol er fi derſichern, daher miete 
ergehen babe, joa er aus 1cınen Taſchen wehrte Begenjlante herrer, unter 
deren Mb eine lange Dörke infond, teren „Wehlbeleibtheit” eimen hödhit 
faig nömı einen Gnbalt werrictb, „Meiner Ticu““, rief zer junge Mann 


E 


Fenilletun. 


"ide Fabrikgebaͤude erfaßt, mie es bereits gedroht harte. Zum 
Gluͤcke war es Windſtille, und fam das Feuer auch nicht in tier 
fer Nacht aus. Die Scheune liegt im Schun. Die Urſache 
des Brandes kennt noch Niemand. — Ju voriger Woche ertränfte 
fih die geiſteskranke Gatumn eines biefigen Nagelihmiedmeis 
here, im Maine. So fchnel Hilfe da war, fo murde fie doch 
sodt aus den Maffer gerogen. ie harte furz vorher ſchon eis 
nen Verſuch gemacht, ſich zu ertränfen, mar aber wieder gerets 
ter worden. — Aus dem Locale des Gräfl. Ingelheimifchen Nents 
beamten Sibin wurde kuͤrzlich eine nicht unbedeutende Summe 
Geldes die mande auf 2200 Gulden angeben, geſtohlen. Man 
lennt den oder die Thäter leider! noch mict. 
Grob. Heſſen. — Darmfladt, 14. Dez. Die landftäns 
diſchen Kammern find bis zum 14. Januar vertagt; nur die jum 
Finanzausituß gehörigen Kammermirglieder werden während der 
Vertagungszert bier bleiben und ibre Arbeiten fortfegen. 

Aus Helfen, im Deyember, Während man in den legten 
Jahren Ach immer mehr vom der Vermerflichfet der Strafe der 
törperlihen Züchtigung überzeugte, vernahm man dennoch 
bier und da zumeilen Summen für deren Beibehaltung in beim 
neuelen Entwürfen zu Etrafgefegbichern, mas die Folge hatte, 
daß fich die Öffentliche Meinung ehr beſtimmt gegen einen folchen 
le gielatoriſchen Geift ausiprah.. Im Großherzogthum Hejfen wur 
de jene Strafatt miche mehr in's Geleg aufgenommen, in eis 
nem andern Staate dagegen vernabm man nod auf dem Fandtage 
von 1841 die Öffentlich ausaeiprochene Aeußerung, die Schläge 
ſcien old Sttafart wicht au entbehren. Ia welcher Weile man im 
Grofberzogibum Heifen die vollländige Abſchaffung dieſer Straſe 
m Ullgemeinen vorbereitet, entnimmt man aber aus einem neuer / 
dınıs won dem großb. Oberſchulrath zu Darmſtadt erlafferen 
Ausſchreiben, nach welchem nicht bloß bie geſetzlichen Beflimmuns 
gen über das Vollsſchulweſen, fo meit fie ficd auf die über Kir 
perliche Zuͤchtigungen beftebenden Normen beziehen, ernſtlich eins 
geſchaͤrft morden, ſendern auch weiter bemerft wird, im jeder 
Schule muͤſſe dos Beſtreben darauf gerichtet fein, die Nothwen⸗ 
digkeit Aörperliher Züchtigungen immer mehr zu befeitigen, 
nur ousmuhmameife fer eine ſolche Errafe anzumenden, um bie 
erforderliche Ordnung in ben Schulen aufrecht zu erhalten; jedes+ 
mal aber jeı alsdann in em befonderes Tuch der Vollzug einer 
ſelchen Strafe unter genauer Angabe des Tunes und bes Grun— 
des einzutragen, Ale Bezitksſchulcommiſſionen, Ortsfbulverftänte 
und Lehret wurden angewieien, dieſe Verfiigung aufs Genauefle 
zu befolgen und Wasßregeln zu beren forgfältiger Ueberwachung 
gerroffen. 

Breugen. — Schleften, im Dez, Gegen den befannten Eb. 
Pel z ( Treumund Welp) ſchwebt jegt ein fidcalticher Prozeß über bie Art, 





entbb aus, „man mus in Mlohrheit geilcben, daß die Giienbahnen eine 
wuntersele Crfinzung find. Obne fc würde ich Paris, dieſe Statt der 
Wunder, vilerht niemals zu ichen befommen baden.“ — „Sie fommen 
alio wohl recht weit her?” fragte der Fam biennater tur den Ausruf des 
jungen Dan nee amt feinem Nachtenken aufaciheuht. — „DO, lieber Gort 
nem!" perichte Bieten; „ih din aus Rouen und habe das traurige Glüc, 
der einzige Corn meiner Eitern gu iin, melde mid für verloren halten, 
menn ſie aufhörten, mich auch mur auf menge Tage unter ihrer ſchützenden 
Othut zu baden. Diefen Urend glauben fie mich anf der Hochzeit eines 
meiner Fesunde, der Ach im Darnetal, dicht dei Rouen, verdeirathet und 
we id jmcı Tage rerweilen folte. Id aber habe mich entſchloſſen, dieſe 
jmwei Tage zu einem Autfluge nach Paris zu benugen. Uedermorgen werde 
ich wieder zu Haufe fein umd zwei Tage in Paris verlebt haben, ohne daß 
Jemand auch mur die leiſete Ahnung baren bat.” — „Das if ein mut» 
williger Streich, der Ihnen theuer zu Pehen fommen kaun, junger Herr,” 
fiel zer Maun mit den drei Kınterm ein; „Sie hätten gewiß beffer gethan, 
nah dem Willen Ihrer Eltern, der Hochzeit Ihres Fetundes beijumohnen.” 
— „Eıe baten vielleicht Recht, antwortete der Neifelufige, „allein: Cr 
ihrbem Ding if wicht zu Äntern.” Hierauf entſtand eine ziemlich lange 
Ponfe, dic der junge Mann unterbrach, indem er fi an feine Raqtaria 


wie er ſich mit mehreren andern Grundsefigern an. feinem Mohns 
orte über ben Dominaljäger bei der vorgefegten Behörde beſchwer ⸗ 


te, da derſelbe — auch ſogar außer der Jagdzeit — im Gefolge | 


von Hunden die Feldirdchte darnieder getreten babe, 

Oeſterreich. Aus Mähren, 6. Dez. (Schw. M.) Die Sir 
ter» Ermwerbungen, welde der Sehr. v. Rothſchild in gros 
Gem Maßſtabe in unierer Provinz zu machen beabfichtigte, find 
nun jenes der Graͤnze, in Preufifh+Sclefien, erfolat. 
O derberg, der vorbeftimme VBerbindungspunft ber nie 
derfhlefifhben mit der FerdinandsNordbahn, bildet 
einen Theil bderfelben. Man weiß, mie die Bemühungen bes 
Fehrn, v. Rothſchild, des Gründers der letzteren, unterſtuͤtzt von 
der preufiiichen Regierung, dahin gehen, biefe Linie von Boch 
nia aus, in Verbindung mit der gallisiichen Eifenbahn, 
meiter durch die Donaufärftenebümer zu dieſem Strome 
auszjudehnen und dem noͤrdlichen Deurfchland einen neuen Hans 
belszug mach dem fchwarzen Meere zu bereiten, in welchem alle 
die Gränzfcheide Echlefiens von Wichtigkeit werden wird. — Die 
den Ständen angebotene Schenkung von 40,000 fl. K. M. 
zur Öründungeiner Neal» Afademie von Seite des Frhru. v. 
Nothſchild in von der Landſchaft, jedoch nur bezuͤglich ihrer Form, 
abgelehnt worden, indem man ber Anſicht war, biefelbe nicht ges 
radezu aus den Haͤnden bed Gebers, fondern durch Vermittelung 
der DNegierung annehmen zu ſollen. Inzwiſchen iſt die Abneigung, 
auch der heberen Staͤnde aus eingewurzelten Vorurtheilen aegen 
die Juden noch immer groß, und es haben bie Stände aus bier 
fem Grunde, binfihrlich der Aufnahme des Barons v. Rothſchild in 
ihre Mitte, die Bitte an Se. Maj. gerichtet, diefe nur für bie 
Perfon deſſelben, nicht aber für die Nachtommenſchaft geſtatten 
zu wollen. — Sowehl die Gerreiders, ale Kartoffel:Ernte 
iſt bei und nicht günſtig ausgefallen; die Preife der Frucht fleigen 
auch Gemerflih. Dazu fommt das Uebel der Rinderſeuche; 
die eher im Zus als Abnehmen iſt. In mehreren Ortſchaften find 
alle Thiere ter Krankheit erlegen. Es find die Wiehmärfte eins 
geſtellt und die ſonſtigen polizeilichen Maßregeln mit aller Etrens 
ge eingeleitet worden. Auch die Schafe werben vom Milzbrans 
de häufig beimgefucht. 

Freie Städte. — Lübeck, 9. Der. (Weſ. 3.) Der unge 
woͤdnlich und unerwartet früh eingettetene Ftoſt it Veranlaſſung 
tines beflagendwerthen Unfalls geworden. Acht nach verſchiedenen 
Höfen beflimmte Schiffe harten ihre Ladung volfländig eingenommen 
und liegen fich nach Traveminte himumtereifen, um mit dem erfien 
günftigen Winde ſogleich in Ere gehen zu fünnen. Die Arbeit 
murde wegen der Kürze der Tage bis in die Dunfelbeit hinein 
fortgefegt. Da gerieben unglüdlider Were neun Arbeiter auf 
eine Stelle, an ter das Eis moch nicht ſtark genug war, und 
brachen ein; nur zwei wurden geretier, die übrigen firben, 1mor 
runter drei Familienväter, famen aller angemandten Anfirengungen 
ungeachter um das Leben. 

Schweiz. 

tuzern, 10. Dez Noch vor dem mißlungenen Verſuche 
des Lujerner Putſches wurde von Seiten der Jefuitengegner ın 
alle Kantone en Aufruf an die qutarfinnten Eidgenofs 
fem erloffen, welcher dringend zu warmer Theilnabme am Schick⸗ 
fole kuzerns auffordert; deſſen Schluß lautet folgendermaßen: 
„Die Iefuitenfrage in Luzern iſt eine Lebensfrage der Schweiger 
morden; von ihrem Enefcheide wird es abhängen, ob Schmach 
oder Ehre und Achtung unfer Loos fein, ob das Mittelalter mit 


bie alte Dame, wandte. — „Matame in aus Paris?" fragte m. — „Ja, 
mein Herr. — „Im beareife, dag ich Ihnen, mie dieſem Herrn, als cin 
Ihörichter Unbefonnener erfeinen muß, allsin meine Therheit wird nur io 
Furje Jen tauern, tab man wenig nadfühlig ſein müßle, um mir meinen 
Fehler mit zu vergehen.“ — Gm dieim Tone ging die Unterhaltung bis 
Paris fort, Als man dort angefommen, breite ich der junge Mann, der 
alten Dame feinen Arm amubieten; dann war er ıhr behülflie, ihr Keiier 
epid aus den Dunten dis Octroiteomfen wieder zu erlangen und «ed bit 
in tıe Er, Pajarwsiteaße zu tragen, mo ein Haupiplag für Ziaker und am 
tere efentlibe Basen iM. — „Miatame,’ fagte bur der junge Mann, 
„id mus Jhaen allerdingk ſeht zutringhih erihriren; allın Sie wıüen be 
reits, mer Id din und ıd daue auf Ihre Nadifidr. Ich bin gam under 
fannt am Fark; die eroehejeihende Bemerkung unjers Neiiigefährien im 
Gnentabnwasnen bat mr erſchredt umd ich geſtehe Then, ſeldit auf Die 
Gate dm, Shaun laderlic vorzufemmen, Daß ib mit wage, in einem 
Wtathole einjwecheen. Ib weiß nicht, wohin ib mid mwenten foll... . 
Lorren Sie wehl do prel Büte und Mitleid für mid baden, mir dis mer. 
gen Baffreuntiwaft zu gewibeen? .. .” — „Unmöglid, mein Herr; ic 
tere abein und chne Dienfleute.” — „Was tbut das? Meine Achtung für 
Sie wird defhald mit minder Diefelbe fein; ich ahre Sie mie cine Kutter 








feiner Unvernunft und feinen Graͤueln unter uns micher auftagı 
hen fol, oder ob uns ein vermünftiger Fortſchritt gefichert bleibe 
und ob Fanatismus, das alte Juden und Heidenthum Die reine 
Chriſtusteligietn verdrängen fol. Der Feind iſt geruͤſtet, die naͤcht ⸗ 
liche Verſchwoͤrung iſt vollendet, Catilina mit feiner Schaar ſicht 
auf feinem Poſten, ein ſchoͤner Canton will feine Beute werden, 
andern naht die Gefahr mit frhnellen Schritten, ob unfern Hlups 
teen allen ſchwebt das Verterben, dad, einmal eingebrochen, und 
uneertbar in den Abgrund reift. Wader, daß man uns nidı 
m Schlafe germichte; ficher zufammen, daß wir nicht dereinzel 
erbrücht werben; feib gerüfter, daß der Feind uns micht unvorbe⸗ 
reitet überfaße. Vereinte Kraft und treues Bufammbalten vermag 
viel; und dem Murhigen hilft Gott.’ 

Luzern. Ja Kreisichreiben vom 11. Dezember wird die Ver⸗ 
ſiche rung von vollfommener Nube in allen Theilen des Kantens 
wiederholt. Bern hat einen Theil der aufgeborenen Truppen entı 
laffen und den andern von den Gränzen zuruͤdgezogen. Zurich ıft 
deßhalb angefucht worden, aud feine Truppen zu entlaffen; on 
die Urkantone und Zug dagegen if das Erfuchen ergangen, vor: 
erſt nur die Hälfte des aufgeboienen Bundescontingente audeinanı 
der gehen zu laffen. Rortwährend werden verſchiedene Gemeinden 
des Kantons, aus melden einzelne Einwohner am Aufruhr The 
genommen haben, militärisch befegt. — Der Regierungsrath matt 
den Ständen unter'm 10. Dezember bie offiiielle Mittheilung, dk 
zwei Cortouchen » Kiſtchen mit dem Stempel „Aargau. Zeuahaus‘ 
in der Nähe der Emmenbrüde aufgefunden worden find, Gleichen 
Urfprung verrathen mach diefem Echreiben) bie einigen Aargauern 
abgenommenen Gewehre. Beim meuchelmörberifchen Angriff an 
jener Brüce waren Angehörige von Aargau und Pafelland zer 
gen und ein Wargauer der Anführer. Die Megieruna vom ku⸗ 
zern überläßt ed den Ständen, aus dieſen wichtigen Thatſechen 
felbft die Folgerungen zu jiehen. 

Zürich, 13. Der. Unfere Zeitung bemerkt: „Wahrhaft ver 
bängnıgooll if in der neueſten Epoche der Schweiſereeſchichte 
die Kluft zwiſchen Zürich umb Bern, um fo verhänanigooler, da 
fie in ben entſcheidenden Augendlicken gegen den Wißen des zů⸗ 
richerifhen Volkes beſteht und in feinem Mamen aufrecht erhalten 
wird. Auch von uns iſt der Gedanfe eines confelrionellen 
Krieges urfpränglic fern; ber Jefwiriemus wird 
ihn aber herbeiführen, wenn er nicht alduneibaendh 
ſiſch ausgefcdhieden wird. So meitgreifend dieſe Ahficht ers 
ſcheint, wir muͤſſen bebenfen, dag mir im einer ernften Zeit leben, 
in ber ed gut thut, fich micht im Sicherheit einzumiegen. Ausgt ⸗ 
fübre fann e6 nur werten, wenn Bern und Zurich fich die Hand 
reichen. Auf dieſes Einverftänpnig beider Kantone ift binzugielen; 
dieß iſt die Aufgabe der liberalen Preffe, der Vollsmaͤnner. Es her⸗ 
beyuführen, fieht zum Theil gegenwärtig in der Hand bed Großen 
Rathes. Denn in welche Stellung beide Kantone zu einnander ger 
bracht werden, wenn die Theorie berconfeffionellen Wazification bet 
Schweiz mitteld Wiederherſtellung der aaraauiſchen Klaͤſter durchbrine 
gen folte, das wollen nicht wir , das mögen Andere beuttheilen“ 

Belgien. 

Brüffel, 11. Dez. Da man die noch meiter vötihaen 
250,000 Nıblr. nicht aufbringen fonnte, melde zur Erbauung 
des imeiten Geleiſes auf der ebeimifhen Eifenbahn neh 
einschließlich der ſchon gezeichneren Million Thaler erforderlich And, 
fo muß dieſe zur Vervolfommnung der Bahnumerlägliche Maßte ⸗ 
gel wieder bis auf Weiteres liegen bleiben. 


und din mit dem deſcheidenſten Nachtquartier zufrieden. Scha Cie gitıd: 
(klagen Sie wir meine Bitte mit ad und zählen Sie auf meine caus 
Dantrarfeit.” — Run, weil Cie denn turdaus Darauf beiichen, fo mörn 
Sie denn mein Wall fein,” fügte Die Dame, Über das Atentheuer lähelnt. 
— Dan nahm einen Wagen und langte nah Ablauf einer Heinen Buertel 
Nunte vor tem Haufe ter Dame in der Ratenfraße an, Die Darren 
führte ihren jungen Reifehegleiter in ihre beidridene Wohnung und eidlelt 
ibm in einem der jw;i Heinen Zimmer, Die mit ihrem Sätafgemagı M 
sanjed Loais diltelen, fo gut ſie es vermochte, ein Lager ber. Dun minidtt 
Ad gute Nacht und begab Äh jur Nude, Am andern Morgen nerlich IM 
alte Dame nad ihrer Gewohnheit um die adıte Stunde das beus tet 
Beinen Erntäufe zu maden, die Diehmal etwas reicher als ſonſt aut ſota 
ſeuten, ta fie ihren jungen Saft, den fie mod im tiefiken Schlafe mähnit. 
mit einem anfäntigen Frühflüd zu bewirthen gedachte. Nach furzer Det 
ferbeit kehrte fie wieter zuruͤch, doch wer deiäpreibt ıprem Sareckea! Jart 
Shreitfommode war erdrogen, die Schubladen Randen ofım und 

Fächten, melde fe darin aufbewahrt batte, fügen jeräreut und unortentli 
am Boden umber. Dagegen gensahrte fie auf einem in der Mitte det dm 
mer beimtlien Tiich cin Papier, dab mehre Golchüde jum Theil detad 
tem. Auf tem Tiſch fanten A folgende mir Vieigiſt in Lite geifrirtent 
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tonden, 11. Der Vrwz Albert verließ Claremont um 
dem Ferenbegänang der Prinzeifin Sephia Markılda geſtern 
Abend 8 Uber in Windſor beijuwohnen. — In Ermangelung ins 
tereffanter Taaesftagen muͤſſen die kuchlichen Zwiſte über das 
wege ederfdmwarie Kamzelticıd der Preife berbalten, um ihre Bläts 
ter zu fülen, Im dem weißen will man dad Pabſuhum em 
bien, ım dem ihmwargen den Gonferwarsdmus für „der Kırde 
edrmirdige Nat.” — Heute mornen war auf ber biefigen Yon 
dea Deverſtation veraciten morden den Schienenweg zurecht⸗ 
juitieben, waͤbrend eine kocometıne darauf vorwaͤrts geben follte. 
As rer Aübrer dem Feblet gewahrte war es zu ſpat. Die Walde 
ne 1tch 20 Koh turt die kufı von dem Bohn Damm eine ſteile 
Bnbibe binab und gerichmeiterte alles mas zu ihrt geboöͤrte und 
den Aübrer ın unlenniliche Stücke. — Der Dieb der #000 8, Et. 
sus birfiaer Banf rom Amerifa ;urüdachrade, ſtebt heute vor ber 
Jurn. Purack ad fein Name. — Auf der Kandwuatenliſte für 
Teab Lheriis ın Enalınd ſteben aub 5 Juten. — Die Sälte 
nımmi ab, tie Theme ıl neh frer von Cie. — In Neuſeeland 
ſellen wnärbeuere Koblenlager von befier Qualudt gefunden 
worten fen. 

Varlamente:Proreaatıon. Heute ward dad Parlament 
durch einen Commeſſaͤt wiederum prorogırt und zwar auf den 
4. Februar nätfien Juhrek. 

Aus einem eifipellen Berker über ad Armenmelen ent 
nebmen mwır, Lak Imslantd Arme ım Jahte 1843 tie Summe 
von 4,925,347 Ti Er. oder 125 Mllonen Sranten geloſtet bar 
ben, während ım ihre 1842 dieſe Summe der Armen» Erbals 
tunadforen nur 118 Millionen beirwa. Hierbei iſt von Scheit 
land und Irland mitt die Xede, ſeadern blos von England mit 
femer 13 Milionen Einwehnern. 

Ertbeben in Havana. Ein Brief von Bilbao vom 4. 
Der meldet, daß fo eben em fsarn. Schiff in 32 Tagen von 
Cuda einatlauien fer, mu der Nadricr, daß die Stadt Havanna 
beinabe gaͤnzlich von der Erde verſchwunden fer, im Folge eined 
ſchreclichen Etdbebens. 

Southampton, 12. Der. Dos Dampfitiff Aron Capt. 
Errud, das beute mir der weitindiichen Yon bier anfam, bringt 
und die traurige Nechticht von dem Verluf des Dampfſchiffes 


nie acbedrig. 
Aranfreich. 

Paris, 11. Dez. Dos lenmmmahiche Journal „la Rrance” 
ſagt, da es laut dem neueren Nochtichten aus auter Duelle ver 
fitern könne: Mon denfe nıraentswo ın dieſem Augenblicke er nit 
lich om eine Verbeirathung ber jungen Söniain von Epanıen 
eb ſich dies auch auf Ihter Mor. hedſteigne Perſon ausdehnen 
ſoll?)3 Nufland, Preufen und Oeſterreich wollien erſt abwarten 
bis Spamen rubiger ſei. England habe ſeme „Niemals“ als 
Veto gegeben in Betreff des Herzogs von Montpenfier und des 
Jnfanien Don Youife. Obwehl gewiſſe parıfer Korreipondenzen 
fib em Vergnügen macten, den neapol. Hof mit den Nachrichten 
über bie entidhiedene Hrirard mit dem Girafen Trapani zu um 
terbalten, fo ſer man doch in Madtid noch aanı unentichieden hie⸗ 
rider. Das fpanriche Cabinet tdnne ſich erit mir der Heiranber 
frage beitäftiam, mern es Meiſter der argenmwärtiaen Anarcie 
armwerden. — Der König bar der Wehlthaͤngleite geſelſchaſt, die | 


Actaeo, der nimliten koͤnigl. En un 


errichtet ift, 10,000 Fr. zugeſandt. Bekauntlich verdankt dieſe 
vorjüglihe und menſchenfreundliche Eintichtung unferm Lands⸗ 
mann, dem Grafen Alfred von Drfei ihr Daſein. 

Paris, 12. Dec. Zur Zeit der Reiſe des Königs Louis 
Philipp nad Wirdfor und nad der Verdffentlihung der theilmeis 
fen Amneſtie kuͤndigten fämmrliche Journale als zuverläffig an, 
daß ed die Abfihe Er. Mai. fei, die Ammeftie bei Gelegenheit 
ter Vermäblung des Herzogs von Aumale zu vervollfiändigen. 
Bald jedoch fing man die Nichtigkeit dieſer Nachricht wieder in 
Zweifel zu jieben au, und jegt heitßt «6, daß von einer allge⸗ 
meinen Amneſtie ⸗Ettheilung vorerft feine Rede mehr ſei. Dem 
Vernehmen nach bar ſich Hr. Guijot auf das foͤrmlichſte gegen 
eine Begnadıgung derjenigen Verurtheilten erklärt, melche ſich 
wrigern, genau beflimmte Verpflichtungen für die Zufunft zu über, 
nehmen. Die in London anmefenden franzoͤſiſchen Flichtlinge, 
melde während der Anmefenheit des Königs in England ihre 
Bitte um Begnadigung an Se. Moj. hatten gelangen laffen, wers 
ten bie offijielle Verkündigung dieſes Beweiſes ber königlichen 
Milde bei Gelegenheit des Jahreswechſels oder ded Namensfeſtes 
des Königs erhalten. Mehreren jener Flüchtlinge iſt bereits bie 
Eroͤffaung jugegangen, daß fie unbeforgt nach Frankreich zuruͤck⸗ 
lehten fönnıen, da die Behörden angewieſen worden ſeien, fie 
in feiner Weiſe in dem Genuffe ihrer Freiheit zu fiören. — Aug. 
Slanauı, nebſt Barbes, der Führer des Aufſtandes vom 
Mai 1859, befinden fi feiner auf dem Mont Er. Michel zer 
ruͤtteten Geſundheit halber jegt im Spitale zu Tours; die Aerjte 
haben auf feine Verfegung nach dem Süden angetragen und es 
bieß, der Juffzmimnifter habe dem Könige einen Begnadigungsvor ⸗ 
ſchlag für Blanqui vorgelegt. Allem die Journale bringen heute 
einen Brief Blanquis, morin diefer gegen die Begnadigung pros 
tefiıre und erklärt, daß er jegt, mo feine Frau vor Verzweif⸗ 
lung gefterben, birgerlich todt und fein Vermögen auf aubere 
Erben übergegangen fei, auch im Gefänaniffe flerben wolle. — 
Der Winter fährt fort, mit hier umerbörter Heftigkeit aufjuttres 
ven: feit vielen Jahren hat Paris zum erfien Male wieder eine 
Schlutenbahn und die Menge bewundert in den Champs elyſees 
die prachtvollen Schlitten, die Pferde mit den Zeoparbenteden 
und dem Schellengeläute der vielen bier lebenden ruffifchen Gas 
Die franz. Dandys befigen feine Echlirten, da felbe in 
den Nemifen ungebraucht verfaulen würden; die Nuffen aber bringen 
felbe regelmäßig mit, bis fich eine günftige Gelegenheit, fie zu 
gebrauchen, zeigt, Die Eeine bringt ſchon fehr viel Treibeis und 
fegt ſich bereits am mehreren Stellen feſt; die Saone umd mehr 
tere andere Fluͤſſe ſind den einlaufenden Berichten zufolge feſt 
gefroren. Man kann fich benfen, was bie Parifer im ihren 
ſchlecht verwahren Wohnungen, mit nicht fchließenden rinfar 
hen Fenflern und dem ungenoͤgenden Kaminfeuer audfiehen und 
wie man ſolche anhaltende Kälte (die jedoch zehn Grad noch nicht 
überftiegen bat) bier als eine wahre Kandplage betrachtet. — 
Man verſichert, daß den Kammern gleich im Beainn der Seſſion 
ein Gefegentmurf vorgelegt werben fell, um die Negierung zu er⸗ 
machtigen, einen Theil der gänzlich unverbefferlihen Sträfs 
Linge in Bagnos und Zucrhäufer nah ben Maruge ſasinſeln des 
portiren zu dürfen. — Briefe aus Madrid vom 6. melden, baß 
ber bekannte Munog (Herzog von Nianzares) zum Dberfien der 
Cavallerie ernannt worden iſt, und daß man barauf benft, aus 
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Id taste ım Rosen cın bübihes Pridift armast und alaubıe fefert mod 
em jmsiten waden zu Pönnen; ıhhate mid actauidt. Sie And arm und 
ehr; ger Fraenbriten, um niert ju fangen Sa vwachbeiten, welche ib nicht 
heile, aber mit denen Mitleid zu baden mir auitatter if. Die bier deilie“ 
genden buntert Frantt ind dedımmt, Ihnen jur Autloiung der Gegenſian ⸗ 
de je Bienen, wilde Ci auf dem Verſatzamt baden und woron ıd bie 
Diant icherne in Ihrem Ebreitsulte fant, Leden Cie mohl und getenten 
re zumeilen Ihres Renesgtfabrien aut der Nouener Eiienbahn.” Die Dame 
draste ıbre Boden wunder in Ditnung; et fıllte miht cin Etbd daran. 
96 mürte vursüp ſein, ert Beionterk zu nefißern, daß der jhüdıterne 
range Warn Ab mibt weiter ſeben Ich, 

Bewerstrunk. Am 5. Des. ih in din Bchäuten ter alten Neitidule 
in ter Eirabe Cadet zu Paris cıne furdrdare Feuerdtrunt ausgetroden, 
mwerurd Die darın B fiotlichen aroken Magazine des Weinhäntiers Bubner, 
tas Magazin eines Vıano. Babricautım und jenes inch Kabmen Fabricanı 
tem eın Kaub der Flammen wurden, Dür& ten Einfurz der Mauer die 
fe langen Öchautes wurten I Pompier actöttet, 8 Pempirrs, I WRunici: 
salgartılen umd 2 Soltaten, arößtentheils ſchwer deraundet. Ungefähr 


Zeilen „Warame! Der Stein trat eft, beionters bei Epigtuben . . . 
300 Zaßer Bein gingen Para den Brant zu Brumte; das Feuer battle die | 


Reifen Derfeiben ergriffen, weturch die Faͤſſer Bold gerplaßten und der 
Bein in Errömen in die Goſſen Nob, Auch lag Wein in Alaihen Lort, 
Dian dewerkte eine fchr fonderkare Erſcheinung, daß nämlich in Körken, 
teren Weitengefledte an der den Alammen ausgefrgten Geite gam verzehrt 
wurden, die Flaſchen der Eluth wieterfanten und unserichet lichen. Die 
Gedaͤude waren, mie man fogt, durd die Phönir Geſelſchaft verſchert. Die 
pernichteten drei Magazine follen ebenfalls bei verſchietenen Gefelihatten 
verühert fein. 

Die fid jemand zu feinem eigenen Pranger macht. Der 
Batzercomronft Etramß in Wien bat jept om feinem Sehne den arfabr- 
Iaften Nivalen und Etrauß Bater if darüber fo müthend, das der @trcit 
bireits zum Stadt · und Polizeiffantale gediehen iR. Bor der Polizer ſoll 
Etrauß Vater erflärt haben, daß er mit aus Nivalität dem Beginnen fer: 
nes Sohnes entgegen fei, fondern letiglich deebald, weil er nur zu aut ein» 
febe, daß ein Tangmufitdirerter zu viel Indenten Gelegenheiten auftgeiept 
fer, um fernen Lebentwandel jederzeit untatelhait erhalten zu Fünnen; er 
babe Peshalb feinen Sohn zu einem nützlichen Mitgliede der bürgerlichen 
Gjetihaft, zu einem Beamten, beranbilten wellen. Gin ſchlechteres Zeug- 
ni$ fonnte der Mann feiner eigenen Ehre und Meralität ihmerlih austteen. 


ihm einen General zu machen. — Der Her og und die Herzogin 
von Aumale werden morgen bier erwartet. Die Neife bes Hofes 
mach Fontainebleau it aufgegeben, dir Zelle werden bier in ben 
Tuilerien ſtatifinden; unter amdern drei große Bälle, einer beim 
Könige, einer beim Herzoge von Nrmours und einer beim Prin 
jen von Joinville. 

Paris, 13. Dey. Es wird verfichere, das Budaet für 1946 
werde ein Defizit von 39 Million Fr. berausitellen — Der 

von Balmp {ein Chef der Legitimitenparsei) reift auf 
8 Monate nad Italien. — Der Prinz von Joinville ift ger 
fern in den Tuilerien angelommen, Vorgeftern fam der 
Proceh bes Pringen Montmorency«Mobecg vor dem Polis 
geitribumal zur Entſcheidung; der Angeklagte wurde, weil er Bis 
fien des Herzogs von Borbeaug im feinem Hotel hat ferti ⸗ 
gen laſſen, auch biefelben Fäuflich abgegeben (ber Ertrag warb 
einem mohlihätigen Zweck zugewieſen!) zu einem Monat Gefängs 
niß und 1000 Fr. Geldfirafe verurtheilt. Br 

Spanien. 

Mabrib, 6. Dez Am 4. De; murde vor dem Kriegsgericht 
die Verlefung der Alienſtücke in der Sache des Oderſten Nens 
aifo und feiner Genojfen beendigt; 35 Individuen find im dieſen 
Verſchwoͤrungéeproteß verwickelt; 23 ſtehen vor dem Ger 
richt, 12 haben bie Flucht ergriffen. Die Anklage gebt dahin, 
daf fie einen Verein gefchloffen, die deſtehende Negierung zu fhür 
zen, die Gentraljunta zu proclamiren, und Espartero zuruͤckzuru ⸗ 
fen, der mit dem Titel als General an die Spitze der Öffentlichen 
Angelegenheiten fommen follte, Die Verſchwoͤrung if durch den 
Ceraeanten Rafael Nico der Menierung angezeiat worben, Der 


Zinzeiaen und Bekanntmachungen. 
Todes - Anzeige. 


Thrilmehmenden Bermandten und Areunten bringen mir mit tiefer 
Retrübp Lie Trauerfunte ron dem am 16, 


Dabırr im Seinem Tien Perentjahre am Schlag 





deinen Ted beteoffen bat, mird uniern tiefen Somer zu würtigrm millen. 
Rentweinstorf zen 16. Dijember 1844. 


— Bekanntmachung. 





Ju den Freiherrlich Marſchalk von Oftpeim’fhen Walddiſtriktten Dauckenfeld 


und Trabelsdorf werden 
in der Revier Dauckenfeld 
Dienſtag den 7. Januar 1845 
895 Tehrene und Fichtens, Baus» und Floßfdmme in 
Tannen, TFiedleinshaͤna und Gerlach, 


in der Revier Trabelödorf 
Donnerftaa den 9. Jangar 1845 


260 Söhrens und Fidten⸗, Baus uad Floßſtaͤnme ın den Tifrifien Acherz und 


Geebol; 


ben Effentlihen Verkaufe auegeſetzt und Erreichluftiae hierzu eingeladen. 
Die Zufsinmenfunft ıt am 7. Januar 1845 Vormittags 10 Ubr im Wirıbsbaufe | 
gu Danfenfeld, und am 9. Jonuar 1845 im Wirrböbaufe zu Trabelstorf 


Die Erimme koͤnnen sdalıch eingeſehen werden und find die 
förler zur Vor zeigung beaufiraat, 
Trabelsdorf den 10 Dezember 1844. 
Die Nentenverwaltun 
I. M. Werner. 
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a Freitag den @3. 1 Ms. Andreas ertlein'iä 
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rokintonsmme ud cranıe Mate Stoch 
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4 fstene, time 
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Oimiche iden unſeres gelichten Vaters, Großraters und Ehmirgerwntert. 
Des Kaufmanns 


Herrn oh, Nie. Schmidt. 


Wer den biedern und retliden Mann näher kannte und meiß, welb' ein Verlut und durch 


Die Hinterbliebenen. 


ı dußsramene Eito@er urn IbtE Geniimthalige 
d 7 au uwenen baten, 
Inonsen autäberriihen Aeriter, Dirt Bele | eg erg am ‚rien Tage ım 


nteemol Vernnttaats 9 Ihr — Haft, 


Bresbersiin von Grastehbeimifdeh 
Admınıffrations-Nmtraf 
Stillinger. 


Wiietbe, 


Fiscal Manuel Parreno trägt auf Todedftrafe an gegen 6 von ten 
anmefenden Ungellanten und bie ſaͤmmilichen pwoͤlt Abtoefenten, 
Heut: erfolgte der Com des Kriegsgerichts. Drei der (anwe⸗ 
fenden) Angeklagten: Oberſt Nengifo, Capitdn Garcia und 
| Don Manuel ®rilla, find zum Tobe verurtheilt; von den Ab: 
; wefenden wurden einige zum Tod, amdere jur Galeerenfirafe 
conbemnirt, 

Die Königin hat die Erdffaung einer Eubfeription zur Unter 
fügung der Verunglüdten von Euba befohlen und ihren 
Namen mir einer Unterzeichnung von 60,000 Mealen an die Epige 
ber Madrider Liſte geſtellt. Die Königin Mutter hat mit 20,000 
Realen, jedes der Minifterien mit 1000 Realen unterzeichnet. 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 6. Dez. Die „Berling’ihe Ztg.“ fchreikt: 
Mir find aurorifirt, zu erklären, daß die Geburten fämmıli» 
cher Kinder des kLandgrafen Wilhelm von Heffen-Kaffel zu; rechter 
Zeit und in gehöriger Form angemeldet und dem Könige befannt 


gemacht werden find. i 
Hanteld: und Börfenwachrichten. 
Rramkfurt,16. Dei. Neueſte Morrung der Gtaatsefecien. Um ı 
Uhr Nachmittagt. 6 pEt. Mer. 113 1/8. 4 gÜt, 102 371. 3 pet. 70 7,8. 
Bantortien 2032, 250 fl. Locie 132 3/8. Integrale 63 3/16. Treussjar 
Ctastsiculeidrine 99 7/8. Pramieniheine — » Taunwsrnentahnaciee 
1384, — Bab, 50 fl. Yeoie 6# 3/4. Gran, Actioſchultd 25 1/4, Den, 0 
fl. 98 1/2. Poln. 500 fl. 95 3/9. Baver. Dbl. 3 1/2 vEt. 101 1/%, 
Frankfurter Beidcurfe nem 16. Dejer, Meue Yenerer IE 
4 — Ärieeribs'eer D. 46. — Hol, ml, ©. 9.53. — Kanrrakans 
5.34. 20 Franfenfläde m. 24 1/2, Bold al Marc. Erz. 377. Lauda 
2.43 1/4. Pr. Tolt. 1. 43 7/8. 5 Rrfihir. 2 N. 20 fr, 


Frraniwortliber Merolteur: 3. Fund. 


teRantismug in feiner Selbflauf 
Idfung” und der „Geſchichte des 
philofophifhen Jahrhunderts”) 
Dr. Carl Haas und die unredlu 
hen unter feinen Gegnern. Redt 
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brod. Preis 54 fr. oder d, bir 
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Armenpflege bereefiend. 


Bon dem allgemein nirticiteten um alt iche 
mug anehannien 


Dauerschen Hülfsbuche 


rür die 


Armenpfiegſchaften 
3Zweue Auflage J 

ſtad ın ter Franzıhcen Puchanchung IN zir 
den ne Crmpiase ji 54 Pr. zu haben, tut 
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(Borräthig im Literar. artifl. Iw 
flitut in Bamberg.) 
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mittwe, 73 3. Magt. Multer, zum 1. 
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Aro. 355. 


Bamberg, Freitag, 20. Dezember 


1844. 





Deutiche Bundesflaaten. 
Bayern. — MRünten, 16. De. Durch f. Entſchließung 


dom 13. Dez. it der Acıuar des Landgerichts zu Nittenau, Thomas | 
Boos, zum Kreis und Sitadigerichtsroth in Minden defoöͤrdert 


worden, — Der Hr. Gardınal Erzbifhof von Ealjburg, 
Für ron Sawarzenberg, wird fomıe am f. Hof, fo von ber 
beben Gelelitaft wır aller feınem boben Nana und frınen alle 
mem amerfannten Verzügen gebührenden Aufmerfiamfeit ausge⸗ 
setze; fo baten bereus ıbm zu Ehren ber Jorer . Hob. ber 
Kurfinhe, ber dem Ara. Nuncius und dem biefigen Hrn. Erjı 


biitof, dem éſerteicchen und dem fardınıihen Gefandten ıc. | 


Feſta ahle hatt. — Hr. Hollmann, der berühmte blinde New 
fente (ein Enaländer) iſt bier angefemmen, Hellmann war in 
feinen frübern Jabten Freutenant ın der Marine, erblindete durch 
eınen unaläfiiten Zufall, bereiste ſeit 1819 als Blinder ale 
Grgenten der Erte und beitrich fie ım fieben Bänden. Profeffor 
Neumann verliebte mu ıhm 1830 drei Monate zu Canton. Hol 
mann fommt von emer miergäbrigen Nele aus Aegypten, Eprien 
end den unsern Donanländern zuruͤck. Er gebt vom bier aus nach 
Arsen, und will im Arühribe 1845 in feiner Behaufung zu 
Windor eintreffen. — Eine Verbinbungsiiraße in der neuen Ans 
laae vor dem Einlaß bar den Namen des verfiorbenen verdienfs 
vellen Ußſchneider erbilten. — Eme Neutateit, deren offmielle 








Seſtaͤtrgung mebl nur noch wenige Tage ausbleiben wird, ıjtbem | 


Vernebmen nach die, daß uniere Generals Pot» Direenon ent 


ſa leſſen it, eine Anzabl von Fılıalbureaug in ber Erade zu | 


erritien, man faat ım Ganzen vierzehn. Das Bublıfum würde 
sar mtr leicht ein milliommenered Neujabrégeſchent haben erhal 
ten fäunen, dern obfhon am ſich ſeht zweckmaßeg gelegen, ff die 
Zrieipent doch fir die arche Mehrzahl der Bevelletung des wen⸗ 
ſchangen WMindens fo entfernt liegend, Daß bie Briefabgabe 
außerordentlich jerraubend wird, ein Umſtand, melder es auch 
ertlärht madr, daß die feit geraumer Zeu beſtehende Stadtpoſt 
nur von denjenigen benutzt worden ifl, die eben ın der Naͤhe der 
Erieirol wohnen. Sind aber vierzehn Buͤreaux in den verſchie⸗ 
denen Stadttheilen vertbeilt, fo faͤut dieſer Uebelitand ebenfalls 
mes, und es bleibt, um alle betreffende Wuͤnſche des Publikums 


ın dieſer Veziehuma zu erfüllen, nur nech das Eme uüdrig, bie | 


Cirichtung zu treffen, daß alle Briefe, (ſomehl diejenigen, weite 
eme lofale Feflimmung baden, ald tie, weilte nah ausmirtd 
adreifirg werden) die auf ben Filialdurcaux adaegeben erden 
molen, eben fo gut frankitt, aid umfrankırt abgegeben werden 
tönnen. 


+ Münden, 17. Der. Im Laufe des naͤchſten Monate wird, 








Geichichtelalenber. 
* reger VL, Papıl. Geh. 1046 


+ Bamterg, 18. Dei. Der Branıf Hr. Profefer Char aus Paris 
bat ın den keiten odentlıhen Gonzerten und in mehreren Privatjırfein, ın 
meiden er bier jpielte, die großem Grwarlungen vom feiner Rünnilericait 
wert übertroffen. Die entihredenfe Beweitterung aler tehnıiden Sawie · 
tafcten finder Äh 1m feinem Epil mit Kraft und Zartbeit, Tiefe und 
Reuer, Bert und Cieganz vereinigt, und biejelden igemikaften zeigen Ieine 
Kompeflionen, beionders ieıme Aantafern,indenen aub äctteutihe Bebiegen 
beit waltet. Zugleich ıfl Die Verſonhchteit des Künflırs, mit Begemetung 
ſteinet Aunſt ganjlıy bingegeden, jo auſpruchſos und freundlich, dab feine 
Eribeimung im jeter Bejwbung cine böd angenehm bieitende Erinne 
rang und den Biunfd recht ofter Wirterkihr bernortringt. Hr. Sat, 
ter ın Börjturg jum Beten der Wrmen, bier zum Beſten der Rleinkinter: 
Bemahranktalt ein Eemjert gab, und auch dadurch fein edlch Gemüth deiba ⸗ 
tgte, geht jegt wter Narnderg und Ansbah aach Münden, Bann 
mad Parıt jurud, wo er, eingetorner Arankı, mt Lısjr und Thalbırg wett: 
eitert, den Nubm und Glan; deutiber Kun zu entfalten. Heffentlich fürrt 
erne arößere Kuntreiſe nad Ditterroi und tem Norten im nadſten Jahre 
ba mut in umere Darts, wo der Freudigle Empfang ihm giwiß ul. 


= Feuilleton. 


I wie ich aus füherer Quelle vernehme, am f. Eaffarionshof für 
die Pfalz bier ein fehr intereffanter Gegenstand zur Verhandlung 
fommen, nemlich: „‚eb das Durll nah franzoͤſiſchem Geſetze firafr 
bar iſt, oder nicht.” Gaffariondtlägerin iſt dielnwerfirät Heidelberg, ber 
Beflagte eın Erubirender aus der Pfalz, der, wegen einem Duell von 
der benannten Umiverfiräe ım Unterfuchung gezogen, nad binters 
legter Kaution aber auf freiem Fuß proceffirr wurde, fich dieſer 
aber durch die Flucht entzog, worauf die Caution von der Unis 
verfität Heidelie:g eingezogen wurde. Advokat Nofmann von 
bier bat die Kidgerm am Caſſationobofe vertreten. — Die mit 
10 vieler Beſtimmtheit der Deutſchen Allg. Zeitung aus Bayern 
mirgerheilte Nachricht von einem angeblichen MinifterialsNeferipte, 
das eine bedeutende Anzahl deutſcher Blätter in Bayern einer 
Nachcenfur unterwirft, ſcheiat ungegründer zu fein, wenigſteus 
weiß die hiefige Zeitungs, Eppedition auf der k. Poſt nichts von 
derfelben, do wie denn auch vor mie nach in diefer Beziehung 
keinerlei Veränderung in neuerer Zeit bier eingetreten iſt. Die 
deutſche Aligemeine ſelbſt hat bier feine Nachcenſur, obwohl die 
rielen Nachrichten und Ungereimtheiten, die fie aus Bayern und reſp. 
Müncen mirurheilen Ach befleifigt, wenigflens einiger Maßen eınen 
Grund zu einer ſolchen Maäfregel bieten würden, wenn überhaupt 
eine derartige Mafiregel als zuläffig erſcheinen würde. — In der 
aefrigen ®eneralverfammlung unteres literarifben Vereins 
tonnte des aünfligen Finanjftandes wegen beichloffen werden, im 
fommenten Jahte 1800 A. für Zeitungen zu vermenden. Die 
ganze Jährlihe Einnahme dieſes Vereins beträgt eiwas über 
3000 fl. — Herr Kapelimeriter Chelard gab geſtern in Anwe ⸗ 
| fenbeit unserer allerhoͤchſten und hoͤchſten Hettſchaften und eines 
jablreihen Pudlitums ein großes Congertim. Odeon, bei welchem falt 
| nur Stuͤcke aus feinen beiden meuen Opern „Mitternacht und 
„die Seekadeten'“, dann eine herrliche Jubelfantafie „des Lebens 
erfte Kiänge‘ ebenfalls vom Gonzertgeber, zur Aufführung famen, 
und großen Beifalls ſich zu erireuen harten. 

| Das geflern erichienene Negierungeblart Nr. 52 enthält 
außer den fchon bekannten, folgende Dienftes: Nachrichten ıc.: Die bei 
dem Oberpoftamte Münden erledigte Stelle eines Epegalfaifiers 
| fabrender Poſten wurde dem Poſteffizialen Gottft. St. George, 
zu Minden, proviſ. verliehen; der Hauptzollamts Kontroleut €. 
C. Columba, zu Nürnberg, wurde in gieicher Eigenihaft an 
das Hauprollame Aſchaffenburg verieht, und an beffen Stelle in 
| Nürnberg der dortige zweite Neviusheame Nik, Burkhardt 
| provn -ernannt; auf die Sielle eines eriien Aſſeſſors bei dem Land⸗ 
| ger. Wolftathohauſen der zweite Kandger.+Afel. in Niedenburg, Sim. 
Geier, befördert; die Hauptzollamte-Kontreleurfielle zu Waldſaſ⸗ 








Kurze Notizen. 
„Bo Iten die meiſten Polen? * wurde bei einer Schulprüfung in 


| Baribau ein Kaade geiragt. „ga Sißirien“, antwortete er Iraurıg. 

Das Lintreffen großer Züge mwilter Gänfe umd andırır Wintersö: 
gel auf den Banken ver Theme wırd als das Aszeigen eınes harten Win- 
tert dattadtet. 

Aus Leipzig wird aeſchtieden: Wan gidt die Summe nicht zu boch an. 
wenn man debauptet, der regierente Für D. B- zu Schöndutg-Wal⸗ 
denburg babe in ben legten 10 abren nur für Kerchen, Schulen und 
fromme Stiftungen mehr als 200.000 Tralır aus eigenen Mitteln ver: 
mwenbet. 

Im vorigen Jahre (ind 7 Shweſtera ber Tongregaation de 
Notre-Dame, deren Mutter, Inftitut zu Namer ift, mit dem unerichrodenen ° 
und unermütliden Miſſenair Desmet nah Oregon abgereif't, ihr Vater ⸗ 

| land, Bırmantte und Freunde perlaffend, um tie jungen Wilden ihres cr 
ſchlechts zu unterrigtem. Dim Bernehmen naa fchen 7 andere Schweſtern 
der namliten Congregation im Begriff, ih aach Mord. America zu degeden, 
um ort Nie namliche Miſſſen der Hingebung und rikligen Liede zu 
erfüllen. 

Diedrere Fleiſchet in Leipzig laſſen Aid jest Wagen bauen, in wel 


I den das Echladteich ungebunden fransportirt wird. Es verdient Diefe, 


fen, E. 9. Brunner, von Schirnding provif, verliehen ; bie bei 
dem AppelsGerichte von Schwoben und Neubura erledigte Stel 
le eines Sekretaͤrs dem Advofaten des Landas. Au, Gg. Hab, 
und die Baufondufteurftelle bei der Bauinſpektivn Augsburg dem 
Baupraftifansen ic. €. Röfer, aus Moörtingen, beiden prodis 
ſoriſch, verliehen. 

Preußen. — Berlin. 
tung‘ enthält folgende 

„Barnungs+- Anzeige”. 

Hein rich Ludwig Tſchech, welcher, nachdem er in ben Jah 
ren 1832 bis 1841 die Stelle des Fürgermeifterd in Sroriom 
befleider hatte, diefelbe niederlegte und ſeitdem fortgeiegt Anfpruch 
auf eine Verſorgung im unmittelbaren Staatebienfte machte, mit 
feinen darauf gerichteten, geſetzlich micht gerechtfertigten Anträgen 
ober wiederholt zuruͤckgewielen worden war, bat am Morgen des 
a6. Juli d. J. aus emer Deppelpiftole in unmitrelbarer Nähe auf 
Ce. Mojeftät den König in der Abſicht, Alerhöhfldenfelben zu 
röbren, jwei Kugeln abgeſchoſſen, von melchen bie erfte, durch 
mehrfache Falten des Mantels hindurch in den Ueberrod dringend, 
auf ber Gruft eine Quetſchung verurſachte, die zweite dagegen 
dicht über dem Haupte Ihrer Majeſtaͤt der Königin in das Holy 
geſtell des Wagens eindrana. 

Diefer That gefiändig und uͤberfuͤhrt, iſt der Tſchech durch 
die gleictlautenden Ertenntmiffe des Sriminal» Senats und tes 
Dber»Appelationd; Senats des Kammergerichtd vom 19, Erptems 
ber und 26. Ditcher d. J. wegen Hochverraihs des Mechts, bie 
preußiſche Nanonal Kokarde zu tragen, aller buͤrgerlichen Ehre 
und ſeines ſämmtlichen Vermögens fir verluſtig ertlaͤrt und zur 
Schletfung zur Richtſtaͤtte und zu ber Todesſtraſe des Rades von 
oben herab veruribeilt wordes. 

Mittelſt Allerhoͤchſten Reſtripts dom 10. d. M. haben Eeine 
Majeſtaͤt der König der Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen befoh ⸗ 
len, unter der Mafigade, daß bie erfannte Todesſtrafe des Rades 
von oben herab mit Wegfall der Schleifung zur Richtſtaͤtte in die 
des Beild verwandelt worden. 

Demgemäß if der Heinrih Ludwig Tſchech heute auf 
der Niceftärre zu Spandau mittel des Beils vom Leben zum 
Tode gebracht worden. 

Berlin, 14. Dryember 1844. König, preuß. Rammergericht. 

Dem „Niürnberser Korreſp.“ wird hierüber aus Spandau 
vom 14. Dej. geichrieben: Gefiern um 5 Ubr Nachmittags wurde 
dem Deliguenten im Berliner Hausvoigteigefängniß feine bevorfter 
bende Hmeichtung angehündige, Er empfing diefe Nachricht mit 
Ruhe und Kälte, und bar darum, frine Todter, bie fich in Ber 
lin bei dem kehter Secbach befindet, fprechen zu bürfen, Das 
Mädchen murde zugelaffen, und wollte ſich nicht mehr von ihrem 
Vater trennen. Auch bei ihrer leidenſchaftlichen Erreaung verblieb 
Tichech gemeſſen und rubig; als fie in der verhängnißichiweren 
Stunde an feinem Halfe hing, faate er: „Bertha, wir (chen 
und wieder!” Heute um, 5 Ubr früh wurde ber Verbrecher 
in einem zugemacten Wagen nah Spandau gebracht, me, mad 
hochſtet Beflimmuna , bekanntlich die Hnrictungen Cratt finden 
follen, Auf, dem Wege von Berlin hierher rauchte Tſchech im 
verfchloffenen Wagen eine Giaarre. Hr. Direftor Dunder mar 
von Berlin hieher beordert, Um 81/2 Uhr beflieg Tſchech ruhig 
und gemeffen das Echaffer, er enstleibere fich ſelbſt, er legte feldft 
das Hanpt auf den Block, und ber NHenter that feine Pflicht, 
Einige Hundert Perfonen waren auf der Richtſtaͤtte verfammelr, 


Die „Allgemeine Preußiſche Zeir 


vom Berein gegen Tbierquälerei ausgehende, Eımribtung um fo mehr öffent: 
tie Anerkennung, old auf diefe Werie nit kloß mehr und mehr der grau 
famen Behandlung der Thiere gemebrt, (ondern auch, wie vielfältig ätztliche 
Zeugnifle tarthun, ein dıfferet und gelünteres Fleſch keihafft wird, 

Die „Dubliner Zeitung” enthält das Mnerdieten einer Belohnung von 
200 Pf. St. für die Ermittelung der Dörter der Grbrüter Ghrrpark. 
Not kat man Mine fihere Erar derfelden; cin Mädchen, meldet unbemerkt 
ter Ermordung des einen Bruders jufab, bat ausgefagt, daß er Ach gegen 
fünf Kerle met einem Spalten fuchtig reribeitigt und einem berfelden eine 
Beromtende Wunde im Geht beigebraht hate, Dir zweite Bruter murbe 
im Haufe umgebrabt, wehin er Ach beim Mngrifle der Thörter zurüdge 
Rüster hatte. 

Tie jugt fo allgemein gebräudlicen Zünthürhen flad ſeit (dom 
yiemlih langer Zeit eriunten worten, Ein im Birien Tagen vwirftorbener 
füottiiher Seialicher legie Me bereits im Jadre 1806 dem engliſchen 
Kr aemintiterrum vor, und ald man ihm a ⸗Nattet hatte ver ſchiedent Verfuche 
tomıt, natürkie auf Fene eigenen Koßın, yw matten, fagte man ibm, bie 
Erfinrung fer für militdrife Zwede midr ammenbbar. 

Zar dem großen Biutegelverbraub in Aranfrei werden dieſe 
Thiere tastich Abeberer, fo daß ihr Preis jept iden auf 33 Ermtimes go 





Schweiz. 

Luzern, 13. De. (N. 3. 3.) Nachdem ſich allerorts die 
Dppofitionspartei zurückgezogen bat, ift jet die Brit der 
Arreftationen. Furchibate Stille zu Stadt und Land. In und 
aus der Stadt waren bis geflern 80 Arreftanten und eime bes 
bdeutende Zahl, 100 bis 200 follen Aildrig fein. Unter den em 
fieren befinden fich feir zwei Tagen Strodtammann Iſaak, Majer 
Schindler, Delaguis, Slancard. Arreftanten und Flüchtlinge find 
meiſtens Gefhäftsmänner und Handwerkermeiſter. 

Ein quverlälfiger Augenzeuge fagte mir geftern, daß man ſich 
keinen Begriff von dem fürchterliben Elente im Higkircdens 
thale machen toͤnne; fat ganz oͤde, überal Nammer der Weiber 
nach ihren flüchtigen Männern und Eöhnen. So im Wiggerm 
thal (Büren und Triengen), fo im Neben. Flüchtige aus allen 
Gegenden. Unter den in dieſen Tagen gemachten Arreftanten und 
Grflüchteren befinden ich groͤßtentheils wohlhabende Gurdbefiter 
und angefehbene Männer. Die Truppen durchziehen diefen Augen ⸗ 
blit in mehreren Eolonnen dem ganzen Kanten, um bie Unglüd⸗ 
lichen feftzunehmen. 
| Der Regierungsrath minfchte vom Obergericht, daß ein au 

Gerordentlihes Kriegsgerict zur Beurtheilung der gefangenm 
Aargauer aufgeftellt werde. Das Obergerict wies biefe Zmw 
thung geftern als mit der Verfaſſung im Widerſptuch ſlehend ven 
der Hand. Diele Narganer haben am Echarmügel bei der Em 
menbrüde Theil genommen, So eben murte” Gerichräicreiber 
Balthafar und eim fehr ehrenwerther Wirth, Melch. Degen, an 
retirt. — Man hört von geöffneten Triefen. 

Bern, 14. Dez. Herr Polizeidireltor Weber bat im Negen 
ungsrarh den Antrag geftelt, alle Jefuitenzsalinge zur ie 
fleidung von Staatsaͤmtetn unfähig zu erflären. — Ein Gomite 
freifingiger Männer in Burgdorf hat für den Kanton Bern und 
' für bie omgrenzenden Kantone mit dem Wahliprud: „Unſere 

Erelen Gott, die Leiber den Feinden!” auf Morgen Mittag 

eine Boltöverfommlung nah Fraubrunnen audgelcrieben. 
Aargau, 13. Dez. (M. 3. 3.) Der Große Rath em 
* fammelte fich heute zahlreich, Betrachtet man ihn ald die Volkes 
firame darfielend, fo mag bie Thatſache hoͤchſt bejeichwend fein, 
bag auf das Enrlafjungsgeluch des Hru. RN, Waller (dr dem 
Kampfe am der Emmenbräde beigtwobnt hatte), das auf Eiels 
lung ald Mann ber Bewegung ſich gründete, mit 138 Summen 
gegen 47 gar nicht eingetreten wurde, Der Bericht des Kleis 
nen Rathes bezüglich auf das, was an die Fugerner Boradnar 
im hiefigen Kontonggebiete ſich Imipfe, wurde am einen Ausſchuß 
von fünf Mitgliedern gewielen, der im faufe der Eigung Er 
richt zu erflatten hat. — Nachrichten von verfchiedenen Seuen 
melden, daß im Sonton Naargau, namentlich längs der Luger 
ner Grenge noch immer große Aufregung hertſche, daß bie 
Meinung mehr und mehr Hoden gewinne, ald ob bie MNadicalen 
ob einem neuen Streiche gegen Luzern drilteten. Die Eprade 
gewiffee Blätter Scheint diefe Nachricht gu beſtaͤtigen. 
Miederlande. 

Haag, 13. Der. Die direcie Dampffcifffahrt zmilden 1 
Rotterdam und London iſt durch dem Eiegang der Mans adnzıd 
unterbrochen. — Auf unferen Eiſen bahnen find die Wazen 
erfier Klaſſe mit Keffeln vol beißen Waſſers geheint uud zwar 
ehne alle Gefahr oder Hinderniß für den Meifenden. — Um 12. 
d. farb zu London der Prof. Uylenbröf, 
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| 


Riegen id. Dreifig Milionen Biutegel werben jäbrlis im Butt 
eingeführt, 

Das In Seene Sehen ter meuen menerbeer'fchen Drer !® Ber 
Hin fell, taut ber „Däffldorfer Zeitung‘ 24,000 Thlr. gefopet baden. rl 
Rad erhält für Ben Text 3000 Thlr.; Schlcfinger hat die Partitur getauft 

3u Zoifelin in Mordihan fand man biefer Tage cin munter 
junges Witten von 21 Jahren, einer der ahitarfen Familien Dub 
angebörıg, fürdtbar ermordet in ihrem Bette, von 23 Deister 
hohes. Der Sohn bes Nättiiden Friehensridters, weder ein Lubrirchilt 
nit mit ihr hatte, iM Diefeh Mordes amgeflagt, Die Bade wird bald "et 
ten Ulflien von Banned vorkommen. 

Der neue herzegl. Teuchtendergifche Yalafl in Et. Yetersturg # 
jedt ganz fertig, und foil won der Großfürkim Marie und ihren |Ander | 
ned vor der Nüdkchr ihres burdlaustigfien Bemabld son Münden M 
iogen werten. Die dem Palsf gegenüberchende Siaatatire iR num it“ 
li mad 2ofihrigem Bau (fe wurde unter Kaifer Merander ois begonar) 
von Yupen vollendet, der innere Ban wird fi aber nodbid in das Sat 
1847 veriichen. 

Aus Greningen vom 5. Der meldet die dortige „Eurem“; au 
eine merfwürtige Geltfamteit fann man berigten, dad am 3 Dar Betr 


En 


Dublin, 9. Des. Der wechenthiche Nepeal»Meeting ward 
beute ın der Veriäbnumgsballe bier gehalten, und O' Connell 
mir lautem Enrbufissmus empfangen, In dem Kaufe feiner lan 
gen Nede waren die Srauptpunite folgende: Er babe beute 
namensihb 3 Gegennaͤnde ju ermäbnen. Der erfle ſei die Errich ⸗ 
sung von fefegımmern. Er erinnere fi, daß zu Zeiten ſemes 
Eintuts ım die Adeokatut erlide 30 Jabre zuruͤck in den 7 Haurt ⸗ 
Kitten der Provinz nur eme emgjrge Tucbandlung war. Der 
jwerte Puntt der die Atteſſe mie mie meniaer als 1,080,000 ir 
läatiiter Unteritriften au Ihre Way, melde das Geſuch eribal» 
te um erne Unterishung ber legten gendiliden Prozedur gegen 
D Sonneß und feine MWarıgr. Eolegen. Die Antwort auf dieſe 
Spree fer nicht beſenders gut audarfalen (Zeiten des Unmillend 
Ser Der), Er fer nun bier wm fih mır den Butſtellern zu ver» 
essen in der Unteriutung wie es mdalıh fer, daß mach ben 
Sentzen dieſes Kantes die Unterthanen unredhimdßiser Weile ind 
werinanık aemerfen merden bürften, ohne emen Cchatenerfuß 
eter wur sub eine Ehrenunteriudung antrtechen zu fönnen (Hor | 
Kor). Dre brutalen Verschungen des fantvolld m Euden und } 
Yerten ven Irland, über die man fi jetzt beflase, koͤnne er | 
feıner andern Urische zulhreibea, ald daß die Bauern füben, wie die 
Negrerung ſelbſt Tag für Tag die Belege brede (Hor Hor). Der 
drute Punkt feiner deutigen Fede fer die Bill über katholiſche 
mweh'rbitige Cchenfungen (Hor Kor). Er fuhr dann fort m 
den flärkiien Kuserüden die Negirrung wesen tiefer Maafregel 
zu tadeln, deren einzaer Imwe fer die karbeliice Gentlihten Ir 
lands unter die Eewolt des Staates zu befemmen. Was ihn 
beireffe, fo verachte er jede Att von Anerbieten von Befdrder 
ungen, de man ıbm gemacht und noch machen werde Was 
würde j. B. ſein mürdiger Freund darauf geden, Eır van O’Con 
wel oder Lerd Derronane zu beißen? Eben fol ein laͤcherliches 
veräcdilites Barenenthum fer feinem Bruder oflerirt worden, 
Sie glaubten emen Graham zu befieden, aber fie jrtten ſich. 
Das würde nimmer geben, (Stuͤrmiſcher Best.) Man habe 
ihm geiagt ber Erjtanzler wolle ihn böber befördern, wenn 
er ſeine voluiſchen Gefüble eimigermagen mäßigen wuͤrde 
Hoͤne er ſich Mark genug geiübit, er wuͤrde fiber feinen Herrn 
zum Fenſtet binausgeworfen baben, der ihm dırien Antrag machte. 
Stuͤrm. Beifall). Er wolle ferner darauf anırayem, daß ed nd 
tbıq fer das gemeine Vol vor den Folgen feiner binden Vergeh⸗ 
ungen ju warnen, denen es fid überlaffe ın den naͤchtlichen ger, 
fiörungen ven Eraenıbum, te. ꝛxc. Folgender Antrag word ein⸗ 
dhımmız als Beſchluß angenommen, daß Them. Steele, der Haupt 
parñcatot von Jrlaub, foaleıch in jene Gegenden gehen und Alles 
aufbieren ſeue, dertigen Störungen und Verirrungen ein Cude 
zu madıen ; da rlande Gewalt und unwiderſtiehliche Madı ın 
einem rubrgen Berbalten biege (Berfsl). 

Im werterm Verlauf feiner Nebde beruftfih O'Cennell 
auf die Umftänte, unter melden er feinen Kampffür die Emancipstiond, 
frage focht, und vergleicht fie mit den jegigen, die den Repeal ⸗Kampf 
guaftıg oder ungünfhg umgeben. Damals habe er ın dr Exchequen 
Sitaße ın einem eigens gemietheten Privarı Saal in mehreren 
Meennas vor nicht mehr als 14 Anmelenden geiprecen. Die 
ganze Welt fenne den Erfolg , der nichtedeſteweniger feine damalige 
Ayuatıon getroͤnt. Sole er nun heute an der Repealftage ver: 
jweifeln wenn er ſehe mie bie aröften oͤffentlichen Hallen nicht | 
groß genug feien die Menge feiner Zubdrer zu faffen? (Lauter 
Verfall.) Es fer wahr fie hätten Hinderniſſe vor ſich. Die englıfce | 





teangöfiiche Preſſe fer gegen ıbm. (Ser, Herl) 

In letzterer Zeit fei bie franzöfiiche Prefie von allen Farben 
gegen ihm geweſen. Er babe nie mieder ein Wort über dieſen 
ſchlauen Despoten geäußert der ben franzdfiihen Thron jetzt fillle, 
noch über jenen Hrn. Gutzot welcher jo viel Liebe für England 
beucie. Doc habe Louis Philippe Organ, das Journal des Der 
bare, mit dem Angriff gegen ihn angefangen. Cie hätten erflärt, 
daf ım Fall eines Krieges Me Mich micht zu einer ſo ſchaͤndlichen 
Handlung berarben würden, als ber Verſuch wäre Grofbritans 
niem und Irland zu bringen. Er münfcht aber gar nichts mit 
ibmen zu thun haben zu mellen. Doc ba fie ibn micht in Frieden 
laffen, wolle er ıhnen eim letztes Wort fagen. Er beſchuldigt dann 
den Heren des Jourmal des Debats, er fei ein Ufurpator, er habe 
die feierlichen Schmwüre gebrochen durch melde er auf den Thron 
geftiegen. Diefe hätten ſich namentlich auf 3 Prinzipien bezogen: 
1) Freiteit der Preſſe, 2) Freiheit des Gefchmornengrrictes und 
3) die Freihen der Erziehung. Ein jedes diefer Prinzipien habe 
er verlegt, Unverſchaͤmtere Gefege gegen die Freiheit der Prefie ale 
kouis Philipp gemacht feien noch mie erhöre worden. Was bie 
Geicbwornen; Gerichte beiräfe, ſo fei die oͤffentliche Meinung in 
Frantreich fo auffer Stande gefegt die Ausiprücde der Geſchwor⸗ 
nen zu controliren, daß «6 fogar durch ein Gefeg verboten 


'fei der Namen ber Geſchwornen zu veröffentlichen. Die religidie 


Erziebuna bemübe er ſich zw umterdrildten und am deren Stelle 
das Soſtem einer ungläubigen Erziehung zu feßen. Dann ging 
er zu der engliichen Preffe über. Nachdem er derielben ihr Theil 
Vorwürfe gegeben, wandie er feine Aufmerkiamfeit ber legten 
Broſchuͤte des Hrn, Greg Porter zu, melde er ſehr lobte und 
emprahl als eim mürbiger Beitrag zur pattiotiſchen Literatur Ir⸗ 
fande. Er las einige Stellen daraus vor über Plane zur Neitos 
ratien des Vaterlands, mobei er alle religioͤſe Fragen aus der 
Nepealbewegung entfernt wiſſen will. 

Der Redner unter andern erflärte: Wenn 50 ſolche Männer 
wie Grey Porter aufträten um ſich zu Gunſten hausmachender 
Gefeggebung, womit felbft gemachte ſchiedstichterliche Juſtij gemeint 
if, erklärten, fo miürde bie Unabhängigfeit Itlands bald entſchieden 
fein. „Nehmen wir einmal den Kal an‘ ruft er ad, daß eine 
Million Irländer mit 50 folhen Männern an ihrer Epige auf 
Tara Hil gufammen flößen und eine ebrerbietige Bittſchrift bes 
ſchloͤſen melde mir folgenden Worten aufinge: 

„Wir die Unterzeihneten, alle fampffähigen Alters, erfuchen 
unterthaͤnigſt· ıt, ıc. 

Glaubt ihr, daß eine ſolche Bittſchrift unerhoͤrt bleibe? (Lau ⸗ 
ter Beifall.) 

Nachdem er darauf anartragen, daß mande Stelle aus Grey 
Porter's Broſchuͤre der Minute des Meetings einverleibt werde, 
und nachdem er den Berrag ber lehren wöchentlichen Mente mir 
333 Pf. angezeigt, wurde Hr. Nach Mackey auf den Präfidenten, 
fig gerufen und der Meeting in guter Orbnung vertagt. 


Franfreich. 


Paris, 13. Dez. Die Regierung ſcheint Beforgniffe vor 
neuen limtrieben des Prinzen Louis Napoleon zu haben; die 
Vorſichte maaßtegeln im Echloffe Ham find verfhärft; man fagt, 
daß der Prinz ſich mit der rabicalen Partei verftändige und alle 
feine PrätendentenUnfprüche aufgegeben babe, Die zu erfcheinen, 
den Memoiren des Generald Montholon follen zu einer Manife⸗ 
fation dienen, und um dieſe bolllommen zu machen, rebigirt 


—,m — —ñ —ñ m m 


wend während des mietrigen Maflerdandeh am Ufer Der Tem, einige Schritte 
von tem Seeteich, ein Wal, der Dre unachcure Länge von mehr als 1 1/2 | 
mieberländiiche Ede hatte und mibr als 21 halde miederlind. Piund wog, 
mdR mm Bechuate von mitielmäßiner Große, gefunten wurde. Nach ter 
Yutiage des Rinders lagen dicſe Thiere Dicht beifammen, fo tah «4 fdeint, 
ald ed der Hund den Hal als Beute verfolgt babe und fie auf dieſe Weile 
beite den Top auf dem Trodenen gefunden baben. 

Der „Eowerier des Ardennes” meldet aus Carignan, dab ron 7 Per- 
ſenen. weide bie Unfluaber batten, Bleib von erepirtem Bieh ju eſſen, 
5 isen gegerd · And, und man wenig defnung bat, die deiden übrigen 
su retten, 

In Jatip mast irgt ein Proceh über 1 Mil. Al. arebes Aufſchen. 
Cin Better des Aürften kiagt gegen feine Mihre, melde ein paar Güter 
vom ıbrer Greßmutter gesrtt hat, auf Zurädgate derfelten, weil dieſe vor 
20 Jahren einen Gobn gedadt. nah deſſen tamals erfolatem Tote der Ba 
ter Erde geworben, und das Bırmögen auf teilen Erben übergegangen ſci. 
Er bat in erſter Jaſfan gemannen, in zweiter if er atgemieien worden, 
weil das Dafein dı6 behaupteten Kindes midt bemiefem je. @s if hierbei 
tab Merfmürbige, daß Üter die Seturten feld bei Diefer, reiner der erflen 
Bamilien des Leates feine Grmißbeit zu baden if, teum die Einitlantäregi 


fer And erit vor ein paar Jahren eingeführt morten, ober noch gar mict 
algemein jur Ausführung gefommen. 

Die „„Deutihe Ag. tg.” fhreitt aus Dredten: Die Ankunft der Ride 
Rari Marian. Weber’s wird num enblih für den 7. Dez. beflimmt er 
wartet, wenn der inzwiſchen eingetretene Marke Kroft dieſelde nit verhin 
dert, Sie fol Abents mit entipredenter Keierlichkeit ausgeibift und bei- 
nefegt werten, während am Tage darauf Lie eigentliche Todtenfeier auf dem 
Frietbof und am Abend eine Borftellung det „Diiron”, als de She. 
mengelangs des Meıfters, im Hoftheater Statt finten mwirb. 

Man wundert ih über bie beträhtlihen Honorare, welche Männer 
mie Thiers, Eue und andere belickte Echriftfteßler erhalten, Fub ın Deutfb« 
land fol Profefor Dieffenbad von Herrn Brodbaus in Leipzig für je, 
ten Drudtogen feiner Chirurgie jmölf Ariebridst'or erhalten haben, Die 
Honorare ter Schrififteller in England find nod bedeutender. Ein Herr 
TitmarfhThaderay ſchreidt im Lehen des Erjtiplomaten Talleprant und 
bezieht für jeden einzelnen Band eine Gumme zon 12,000 Fre, vom Bub: 
händler Eharman. 

In Dflindien bat ein Bergifter von Brofeifion, tenn felhe Leute gibt 
eb dort, einen Bater fammt deſſen beiden Söhnen aus dem Leben geibaflt, 
um — einer altın daummollenen Decie willen, die feine HDaſucht rrigte. 





Alexander Dumas diefe Memoiren, Er ift von Ham zurüdge 
tehrt, wo er dem General Monthelen für Rechnung der Preſſe 
14,000 Fre. als erfie Honerarzahlung überbradre und täglıch an 
der Tafel des Prinzen ſpeiſte. — Die Gerichte über eine nahe 
bevorfiebende Habinetdmodificatiom nehmen immer mehr zu; 
2 Guizors Gefundheit fol ernſtlich bedroht fein; geftern mar 

inifterconfeil in den Tuilerien, das vier Etunden lang dauerte; 
der Herzog von Nemouts wohnte Lemfelben bei. — Die militä, 


| melten, daß bie Wa 
iſt, da man täglich eı 


Bäder, der bei ber 
dauern ausbrildte, w 
theilt. — Die Köni 


dfamfeit der Behörden in Cadit fehr groß 
ne Kandung Eiparreros erwartet. Am 


1. d. ſah man em Dampfſcheff, das keine Flagge aufgeogen hat 
te und verdächtig ſchien; es murbe ſogleich Alarm gefclagen, 
allein das Schiff nahm feine Richtung nach Gibralrar. 


En 
Hinrichtung des jungen Zurbano fein Fer 
urde zu 25 Hieben und Gefängniß verurr 
gin der Belgier iſt heute Nachmittags 


riſchen Vorſichtsmaaßtegeln in den Zuilerien haben feit der Ans | bereits bier eingetroffen, der Herzog und bie Herzogin von Yu 


male werden heute Ab 
diplomatifhes Diner bi 
ten brimobnten, Heut 


funft des Könige wieder begonnen; jeden Abend um fieben Uhr 
rüct, außer den zahlreichen ſchon daſelbſt befindlihen Wachen 
der Linie und der Mationalgarde, ein Bataillon der Garnifon in 
die Tuilerien und bleibe in einem ber geheisten Gänge bes Schloſ⸗ 
fe die ganze Nacht unter den Waffen. Die nächtlichen Patrouil · 
len find zahlreicher ale font, — Die Nachrichten aus Spanien 


Anzeigen und Befauntmachu 


Befauntmachung. 
Da om Sonntag den 22. d. Mid. eine ungewöhnlich große Frequenz 
ie, Hon Meifenden von Bamberg nach Nürnberg, und von dort zurück zu ers 
NT warten flieht, fo wurde von fdnigl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion als vorläufir 
ger Betriebes Bermaltung eine Ertrafahrt angeordnet, melde von Nürnberg mach Game | 
berg um 51/ Uor Adends abgeht, und welcher 18 Perfonenmwagen beigegeben werden. 
Außerdem merden noh 2 Extrafahrten und zwar die 2te von Mürnberg mac 
Erlangen um 7 Uhr Abends und bie Ste von Erlangen nad Nürnberg um 8 Uhr 
Abende jededmal mit 6 Stuͤck Perfonenwagen ftattfinden. 
Die bisherigen regelmäßigen Fahrten bleiben übrigens durchaus unverändert, und 
ed wird hiezu bles bemerkt, daß mir dem Aten Zuge Morgens 8 Uhr von bier 18 
Perfonenwagen abgeben, während auf die übrigen Fahrten die Zahl derſelben auf 6 | 
Enid befhränft if. 
Diefed zur Stenntmß des fahrluſtigen Publifums. 
Bamberg den 17. Dezember 1844. 
Königl. Bahnhof: Verwaltung. 
—— Dr. Löhner. 
Abonnements:@inladung. \ 
Mit dem 3. Januar 1845 beginnt ein neues Übonnement auf die täglich Nach 
mittags 2 Uhr erſcheinende i 
„Mere Würzburger Zeitung‘ 
und das ihr mwecentlich 3 Mal arsris brigegebene Unterhaltungsblanr „Mnemoſyne.“ 
Durch ‚die Eröffnung der Augsburg Donauwörther Eiſendahn ift die Zeitung ın ven 
Stand geiegt, die Nachrichten der wichtigen Augsburger Poſt einen Tag früher als 
fonjt zu bringen. 
Die halbjährigen Abonnementspreife find bier 3 fl. 48 Ir., auswaͤrts per Poli 
1. Napon af; af. ae 5m; vo Die Em 
rüdungsgrbühren find 4 fr. für die dreifpaltige Peritzeile oder deren Naum, 

H= Wer von den biefigen verehrl. Lefern die Zeitung ins Haus ge: 
fendet zu baben wünſcht, kann folche auch in dem entiernteiten 
Stadttbeilen täglich zur Ausgabjtnnde für den balbjäbrigen Trä— 
aerlobn von 36 fr. erbalten. 

Muürzburg, ım Dezemier 1814 


dag man bie jet ben 
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_ Die Expedition. 
(Stabelihe Bıuchbandluna.) 
ieger’ian Dumusarlung ia sugsrurg in erjbinen wur m ae Wache 


Der deutſche Schulbote. 


Eine tatholiſch pãdagogiſche Zeitihrift für Schulmäuner geiſtlichen und meltlihen Stans 
des, dann aber ouch für alle katholiſche Familien und Jugendirenute. Im Bereme 
mit mehreren Schulmaͤnnern und Schulfreunden herausgegeben von ©. Tloßmann, 
Pfarrer und M. Heißler, Schulchrer. Dritter Jahrgang fr 1844, drittes Quarr 
talbeft. Preis des Jahrgangs von 4 Heften ı fl. 36 Ir. oder 1 Kıplr. 


Bom item Jahrgang Nad nur ned wenige velldantige Ermplire De, Wofträge tarauf wolle 
an tabır beihluungen. 5 

Unter dım wicler günstigen Bınribeiunsen jagt unter andern eine Rejenfion in den Literatur 
Bittern Ne. 7 von 1844 der religidien Zeiihrift "Siom” karüter: 

‚Die Sion getadite früver (mon richır Zeitihrft im Ehren und wünite ihr um ıbres löhlı 
wen Zurdıb, guten Tone und ibrer anttäntigen und ureraus billigen Butilutiung wegen vom Herjrn 
Grteihen, mad auch. wir wir ju unjerer Freute Dermehmen, ın fidytbare Crivudung zu gehen (det 
Siehe Litzraturbiant zur Sion 1844. No. II, Rebiwarbeit, Ma tas wor uns fngende Dıft kemeifl, 
Bus ter Eawitote jener Tender; Irea Nebt, das Buac jen auf kıe Kırde geheftet. Gin Wird auf 
den Inhalt treieh Beftes zeigt Keibhaltiakeit und angenchme Itwedslung. Draftuße ume theoret· joe 
Grarunante von algmeiner Wistiaknn für bie Eltern, dann von hobem Jutereſſe für Sauimanne 
Brhen voran. Ein ihoner Refrolog felat wohltuend. Darani viele Purje Hejenflonen allgemein 
Sauinasrıdten, Mirzrllen und Berichte, v 

ao neamals Segen und ulgmeime Berbristung tielim fhönen und aniprunsieien Un 


Inaebaıch! 
(Dorrärbia im fiterar. artift. Inſtitut in Rambera.) 


sm itterar, artıpt, Atite iu Bamberg 





banMungen ju haten: 


Kmimarten Eimi@wiagencen Yacrtır m. Ahatcriem, 


| 


a zu baten: ite Laf. gr. 8. Ma 

— R., bie heiligen drei Könige 8. 5* eg D., —3 2*8 8 Ian, ae 
fuet, ach. 3 fr. 8. Aranffurt, geb, Ä x 

Lohr. €. A- Großes Rrieabmörterkud oder @a- | Brımm: 4. — — 34 


cocleratie aber ım Das Gediet ber Rriegewil- | ma Bildern. w. Branffuet, geb, Peer? 


3 Bull. Wayen, 


end erwartet, Vorgeſtern war ein arofes 
ei Ken. Guyot, dem alle fremden Geland 
e ilt der Staatsrath in allen fenen Er 


tionen plöglich zu einer Generalfigung einberufen wotden, ohne 


Grund erfahren bätte, 
Feranmwortliher Redakteur: 3. Wmuc, 


ngen. 


Bekanntmachung. 

3m In dem Drditmiien tes ifrachtiider 

mdeldmannes Salomon Böp Bernet is 
nn irme cine Veberibuldung vorzulegen. 

Um ten Aftıos und PafınVermögenslane dt: 
felden genau Pennen zu bernen, werden anmil ale 
Diejenigen, welde irgend cine Forcerung gran 
den genannten Bernet ju maden baten, angcm 
In, am 

Voutag deu 3@®, Dezember d. J. 
Bormittagt 9 ihr 

bei dem unterfortigien BR. Yanraericte um fear 
wiffer zu eriheinen und ıb « allımlallägen Kate 
rungen zu l'qutiren, als autertem bei fm mi“ 
teren Verkahren in wormitfiger Dedfade auf 
ihre Forderunacn Peine weitere Müdtüar ge nom 
men werten wird, 

Bamberg den 2 Deremder 184. 

Rönıgl. Yandaerint Bamberg Il. 
Voveri, Prr. 


ublicandum. 

30) Im Wege der Hülfsrenftrefung wird 
das Anweſen des Miwacl Gennaefelter iu 
Mittelteinah, beitchenn im ‚einer Gattbalite, 
moju eine halbe Sarune, ein halbır Eden 
all. 10 7%: Morgen Kid, 3 Yu Mergen Bieten, 
3 Morgen Bol, une rag Muie Bumwindercht 
arbört, worauf Go fl Gtrwer/antal, tann 
29%. Pr. Grbins, 22 fe. Aonmadt, 9 tr. 
Ariete Hinzebent, 1 Wrg Y Esgh. Rormanli, 
1 Dep a Bla Y Cal. 
Korn, 1 Dep 2 Big, 2 Emil. Hater Anden 
Zehen, dann 23 A. 55 fr. Hantiehmefiram bafı 
ten, Str, B i.Ro. 94, Pf. Yıhen, und auf 1,400 . 
arihägt, biermit Dem öffenılihen Bertaufe uelet · 
it, une zum Mufılribe Termin auf 

Dounerftag den P. Janıtar IMS 
Bornunaas 14 Ihr = 
anbıraumt, mob aim Yangeriatsfommill on'ım 
Orte Mirtelteinadb einfinden wid, wethelt alt 
Ruufeiudiıgen üb am Lıeiem Tage alenhradt ie 
Mittsitemab crnpunaten, ıhre Angetere ze It 
tofoll zu aeren, und tem Hinialıg mad 98 
dis Hopothebenarient vertiballlie Dr Beim 
mungen ter (6. 95 tıb 01 der Projehaon.dı j# 
gemartigen baten. 
Buracbrad am 7. Dejemter 1544. 
Köniat, Pantereriebt, 
ıL. 5.) DSeusburg. 
Schrannenpreile 

Bürıburger Shranne nom 1a Dar 
Veen 12 fl. & fr. Korn 9. f. 6 fr, Bunde? 
N. te Hader A fl. 18 Mr. 

vremden + Anzeige: 
(Bamberger Hof.) Sa, Am F 
Hürjsurs. Yınds, Sm, ». MAurtebeeit. Zum. 
Deruitiutenant ©. Barlın, Breaur, Am a. Ft 
ig. Gens, Kim. o. Vursicelt, Ahern J 
Sit, MN. 9. Baoreutd. — 
Trateisterf. Ctrich.d, Sm, u, Badım Aal: 


Kim. ©. Ehemnip. 
(De utidet Haus.) Blanf, *8 


fiir. Soreiter, Privagier Seten 
Km, v. Zittau, Keuner, Kim. 6. 
Mentel, Kim. v. Leipzig, Maitet, Km. & 
mep. Drei, Kim. v. Nururera. ri 

(Drit Kronen) Sarman , Ymtmanl I 
Deinertriutb, Boriem, Kim. v. Lewis, eis 
man, Particulier m. Baireuıd Madame N 
Kimb,wattin , Rırmenlamig, e Aust, Bm. 
©. Würjtura, Hein, Km. e. Guutigart. Rüht, 
Kfm. n. Arantturı /M. 

Kutmıa Kanal) Gngelbard, Kim, * 
Minen. Barına, Iraenicur Praftwant 8 
In, Moe, Virrerauereirenger ©. Nepenkton- 
Pormann, PDriratier ©. Bunendanien. 8 
Commisn. Nürnberg. Rorker, Ingenturr. Schlec 





ur. 


ar 


Frünkischer Merkur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 





Nro. 356. 


Bamberg, Samftag, Zi. Dezember 


1814. 





Deutiche Bundesflaaten. 

Banern. — Münden, 17. Dei. Eım heute erſchienenes 
Menterungeblatt brinat dem „Abſchied für den Landrath von 
Oberbadern, über deſſen Verbantlungen in der Eıguna vom 
3. die 14. Juni 1844.” Es beife darın &. 6: „Die an den 
erſten Maıtzgen in Unferer Haupt » und Reſidenzſtadt verlbien 
Rrevel, über welche der Lendrath feine ernſte und entfchiedene 
Mißbilligung auspricht, find einer Gefinnung entfprungen, die 
— me Wer wohl wiſſen — Unferm geliebten Volfe gaͤnzlich 
fremd i, und nur in emzeluen verderbren Auswüchſen ih funds 
ade. Solche Ärevel vermögen ebeniowenig ald die zumerlen Und 
entaraentretende wnerfreuliche Erſcheinung, daß, mas Wır ſeit 
neunehn Jahren mit dem göttlichen Beiſtande zu Unferes Landes 
Wehl aemırte haben und mas vor aller Augen offen lieat, ver 
geilen oder ſegar mit Ihnedem Undanke vergoften wird, Une in 
dem Vertrauen auf Unier treurs Volt irre gu machen, beffen 
Glaͤck Uns am Heryen liegt. WUcch für bie uͤbrigen Kreife fol 
gen die Landtageabſciede raſch aufeinander. — Der Erbauer ber 
neuen Iſaaketuche in St. Pererebure, Montferrant, befin 
der ſich ſeu eimaen Taxen im unferer Stadt. — Prof. Tiſchen⸗ 
derf bat uns beute verlaffen 

Tapreurb, 99. November, Se. Majeſtät der König 
baden durch allerheckſt eigenhändig vollzegened Meicrıpt vom 14. 
d. Wire. alletanaͤdigſt aerubt, den fänigl. Kandgerichtsarie zu Bay 
teuth, Dr. Jobann Paul Sauernbermer, in Allerhoͤchſtet Anı 


eriennung ferner lanapihrigen treuen Dienflleifiung den Titel eine | 


ft. Raihs zu verleihen. 

Das f, baner. Intelligeniblatt von Oberfranfen Me. 152 vom 
19. Dezember brimat dem Abſchied für den Yanbrarh von 
Dberfranten ürer drifen PVerbandlimgen vom 3. bı6 14. 


June 1644. Am Saluſſe deſſelben bie es: „Mir Freude 
geben Wır übrısend dem Landrathe von Dberfranien Unfer 


Mohlzefallen darüber zu erfennen, daß berfelbe auch bei feinen 
ninatten Verbandlungen ſeme mitrige Nufaabe in jener Weiſe 
mieder arlöit bat und Uns mir jenen Öefinnungen des Ber 
rauend und der Anhänalichteıe enrargengefommen if, worüber 
Wir ıbm Unfere beiontere Zufriedenbeit auszudruͤcken fo -oft 
(den in dem Falle waren. Gierne ertheilen Wır dewſelben daher 
die Verſicherung Unferer Königliben Huld und Gnate,” 

* Rambera, 20. Dei. Die Nınderpeft it nah und 
uaefommenen Nackrichten in der Mäbe des beͤhmiſchen Oris 
A:tienduch, etwa eine b 
aezen das kandacrıde 7 












dieſer Seuche noch aänzlıt befreit. 
Derjogtbum Brannfchweig. Braumſchweig, 11. Der. 
W. gta.) Es dürfte in ganj Deuiſchland den lebhafteften Antlang 


Feuilleton. 


Gejchichtofaleuber. 


Macıne, (Dramatiker Didter.) Seh. 1699. — Hölle, ckoriſcher 
Daten) weh, ITIN. 


Die Sage ron Zelt, Nah Heuifer im Hritelberg bat aud ein 
Sameyer, Hiielp, fh dahin ausacıproden, Teu's Dasein fer wabrihein 
Kb, aber miht ermaslıh, die Tratision vom Bpfelibuß, von ter Schiff 
fahrt auf dem Bierwalthätteriee, von dem kühnen Gprung und der Tüt- 
tang Brhler's ım Der hoben Gaſſe dei Küfnactfcı eine Aradetke in ter Lan- 
betgeihihte, Die com 10, Zahrhuntert an aus Gcantinarien, England 
uao Deuijhland Nammenten vitlen Eugen, melde denſelden Apfelihuß ber 
ehren, bad gänilıhe Ehwergen der älteren deutſchen und Ehmeijerbroni« 
ken über Tel, und die urfunelıh gewennene Uederztugung, dab bie fpäte 
ren Eproniften, Kuß, Etierion, Tiantı fc. ıbrer Erzählung vom Tel Peine 
Urkunden jum Srunde geleat baten, fontern cın altıh Belfklied; — alle 
Bieje Umflänte, und der von Prof. Short in Luzern geführte Beweis, Taf 
auf em Schleſſe der Kußnact nıe ein Hermann Geier gefeflen, geben die 
Weberjengung, baß tie Gage vom Tl cin Motbus if, (?) der vielleicht in 
ternen Jahrbunderien von Kantınarijdın Cinmwanterern ın die Schweiz ge 
dradt wurte. Sorm 1548 und 1607 brjmwrifelte Gran; Suilliman von Hri 


Ibe Etunde vom der baneriihen Gräne | 
ldmuͤnden ausgebrechen, jedech ıft zur | 
Zeit der ganze Regierungebezitk Oberpfalz und Negensburg von | 








finden, daß im unſerer Srändeverfammlung heute von einem Ab ⸗ 
geordneten der Autrag angekindigt ıfl, durch einen Beſchluß aus 
sufprechen, man bege zu unferer hohem Landesregierung das Vers 
trauen, baf Diefelbe zum Schuße der bedrohten Selbits 
Rändıafeit ber Hergogtbiämer Schledmig und Hol 
Keim noͤrhigenfalls die erforderlichen Schritte thun merde. Bon 
alen Seiten lebhaft unterftügt, wird berielbe in den naͤchſten Tas 
gen zur Verbantlung kemmen. 

Medlenburg: Schwerin. — Schwerin, 10. De, (Mel. 
3) Die Erände haben befchleffen, bei der Negierung einen Ans 
trag zu machen, Diefelbe möge verſuchen, einen auf Gegenieitigfeit 
beruhenden Handels⸗ und Scifffahrts-Vertrag mit dem 
Köngreihe Schweden und Norwegen zu ſchließen. Die Handels 
beiehungen Mecklenburgs mit diefen Ländern find ziemlich bedeus 
tend, werden aber größtencheils von ſchwediſchen Schifſen betrie⸗ 
ben, da die mecklenburgiſchen in den Häfen der Königreiche fehr 
hoben Abgaben unterliegen. — Die ſtürmiſche Unruhe, bie in der 
erften Zeit auf unferm Landtage berricte, bat in der letztern 
Zeit wieder einem rubigeren, beionneneren Benchmen Pla ges 
macht, obaleih eine aroße Erbitterung zwifchen der Parteı ber 
„adeligen und bürgerlichen Gutsbeſitzer“ noch immer herrſcht. Wir 
wollen boffen, daß aus biefem Zuftande, fo unangenehm er ſetzt 
auch ale unfere — felbft geieligen Verhaͤltniſſe berührt, gute 
Früchte für tas ganze Land hervorgeben werden. — Der Lands 
tag wird am 13. d. M. aeichloffen werden. — So eben verbreitet 
fich bier die fehr erfreuliche Nachricht, dag die auf dem Laudtage 
zu Malchın verfammelten Erände den Bau der EchwerinsHagenower 
Eifenbahn, und ymar theilweile auf Staatskoſten, genehmigt haben. 

Preußen. — Berlin, 14. De. Das Juſtiz Miniſterialdlatt 
enthalt Folgendes: „Der mirtl. geb. Ober + Juitgrarh Dr. 
Bornemann if unter Entbindung von ſeinen bisherigen Func⸗ 
tionen als Eraatefefrerär und Praͤſident des Ober - Eenfurgerichs 
tes, zum Director im Yußijminifterium am 6. De. 
d. I. allerhoͤchſt ernaunt worden.“ ferner bie Ernennung bed 
Ober Appellaniond» Gerichts » Präfidenten Dr. Edge in Greifss 
wald zum Mitgliede des koͤnigl Staatsrarhed, — Heinrich 
Ladwig Tfchech iſt heute in aller Früh auf der Michtftärte zu 
Spandau durd das Beil vom Leben zum Tode defoͤrdert mors 
den. Das Haupt des Koͤnigsmoͤrders iſt nefallen, und der Ger 
rechtigkeit Gendge geicheben. Diele Nachricht, an allen Straßen⸗ 
ecken Berlins zu leſen, fommt Vielen unerwartet, am meiften 
dem ſchauluſtigen Pöbel; denn ein ſeltenes und mit Herzpochen 
etſehates Schauſpiel it ohme fein Zuthun zu Ende geführt wor⸗ 
ten, Aber es gibr auch eine große Anzahl Solcher, bemen nichts 
unmilfommener ift ald die Karaftrophe ded Dromas, bie nie ber 
nreifen, daß mach dem Ente nicht noch ein Anfang fomm — 
eigentliche resurreetion-men , die feinen Tobten unermedt in feis 


— — — 
die Sage im feinen rebus helveticis. Dafür mußte er aus der Heimat 
flübten, und als er mieder Pam, wollten bie Weiber ihn in einen Brunnen 
merien. Als 1% Zahrh. fpäter Freudenterger ſeine „Babel von Wilhelm 
Ten” ſchtieb, nerlangte der dohe Stand Uri von Bern deſſen Hinrichtung, 
und lich fein Buch im Alttorf durch ten Henker verbrennen, Die neulich ron 
vielen Blättern mitaetheiſten lateinischen Berfe, die für Tell zeugen follten, 
deweiſen chen nichts da fie einer pitern Zeit angehören, 

Das Ehrentreug. In Betreff des großen Gemäldes, dab Horace 
Bernet jept rom einer ter dedeutendſten Baffenthaten der franzöfe 
ſchen Brmee in Afrika entwirft, erzähle man Mh folgende hörſche 
Aucttote: 

Ein alter graubaͤrtiget Soltat aus der Zeit des Kaiſerreichs, Schom- 
bert, ter dei Enlau ſchon mitgefochten hatte und in Algier ber allen Bfaı- 
ren vom Anfang des Kampfes om mit gemein mar, war ſchon feit 1831 
auf die Lifte derer gefommen, die das Kreuz empfangen ſollten. Auch neu ⸗ 
erlich hatte er ſich wieder dei einer großen Waffenthat unter den Augen des 
Herzegt ron Yumale ausgrzeichnet, Aber immer war er mwieber bei ter 
Ausiheriung ter Ehrenjeihen vergeffen morten. Bernet ſollte c6 ihm ver: 
idafen. 

Yrierm Dialer war gleich Unfangs die ſchöne Bigur und militäriihe 


nem Grabe laſſen mögen. Cie hätten den elenden Buben fo gern 
m Itrenhauſe geichen, ihrem Verſtand ift es gar nicht zugäng« 


Ich, wie man die Fäflliche Gelegenheit, fo ganz englisch zu vers | Amtsverſchwiegenheit beobachtet. 


fahren, undenutzt bat vorübergeben laffen, Noch gibt es Anders 
te, die einen Gnadenſpruch mit Gewißheit vorausſagten und nun 
zu falfchen Propheten geworden find. Diefe find durch die „Wars 
nungsanzeige des heutigen Tage am meilten ‚betroffen wor⸗ 
den. Aus zuverläffiger Duelle kann indeß berichtet werden, daß 
das in ter legten Zeit und gleich mac Beſtätigung des erſten 
Urtels bier curfirende Gericht, daß ber König dem gefällten Spru⸗ 
he zwar jene Beiftimmung maht verfagt, deſſen Vollſtreckung aber 
feinem Nachfolger überlaffen habe, keineswegs ohne Grund mar. Der 
Monarch har dieſen Gedanken, der der Gerechtigfeit auch aenılat 
hätte und den fäniglihen Wunſch, das unmittelbare Verhältmif 
zwiſchen dem Beleidigten und der Strafe ter Beleidigung aufzu⸗ 
deben, burchblichen ließ, wirklich gehegt und nur auf die eindrings 
lichſten Vorftellungen emiger bochgeſtellten Perfonen ungern und 
mit Unterdrückung der eignen Stimme aufgegeben. Die Ummands 
lung der erfannten Strafe bes Rades von oben mit ihren ſchreck⸗ 
lichen Accidentien in die nemehnliche Enthauprung, die abfichtliche 
Ausichliegung alles Gepränges bei dem fürchterlichflen Acte ber 
ſtrafenden Geſellſchaft verbieten binlänglich jede Murbmagung, daf 
mit dem Koͤnigsmoͤrder auch ber Beleidiger des Koöͤnigs geſtraft 
werden follte. Preußen bat zum erfien Male einen Menichen er 
ztugt, der die ruchlofe Hand gegen den König erheben fonnte, 
ein zweiter wird in Preußen mict erfichen; ber Abſchreckung 
bedurfte es nicht. Uber Ticheh war ein Menſch mit beifpiellod 
nefäbriiher Gefinnung, und deshalb feine Vernichtung von der 
Geielicbaft geboren. Wir glauden nit, daß die Gefchichte für 
ibn em Seitenſtuͤct hat. Er handelte mit einer Kälte des Ent 
ſchluſſes, mit einer Beſonnenheit des Geiſtes, daß die nterleaung 
eines augenbliclichen Antriebe, einer vorübergehenden Serrüttung 
miche zulaͤſſig if. Er mar die Hegel'ſche „ſich ſelbſt ald das Abſo⸗ 
lute wiſſende Subjectivität”, ein Wefen zu jedem Aeußerften fähig. Die 
wider ıhn gefiiorte Unterfuchungzeiat auf jeder Seite der Acten, wie bie 
pre, dag Alles außer ıhm das Unrecht, er ſelbſt allein das Recht 
fei, ihn voßfommen behertſchte. Er war ein unfäbiger Beamter, 
ein fchlimmer Buͤrger, ein nacläffiges Familienahed. Seine Ber 
griffe waren verworren, ed iſt wahr, aber von jener Verworren⸗ 


heit, die aus dem Unvermögen, ſich in thierifchen Antrieben durch 


vermänftiges Weberlegen zu bemeiftern, entſpringt. Mit ferupuldier 
Corgfamfeit iſt bei der Unterfuchung Alles hervorgeſucht worden, 
un den unmiberfichlichen Hang bes verdotbenen Bürgermeiflers, 
jede ihm betreffende Erſcheinung in Untecht zu verkehren, das 
abfichrlich ibm zugefügt werde, zu feinen Gunflen zu erflären, 
Man hat jeden Tag feines Lebens durchſucht und nichts gefun— 
deu, was größere Bedeutung bitte ald die gewöhnlichen Unan ⸗ 
nehmlichteiten jeder amtlichen Stellung. Unrecht iſt ihm niemals 
geſchehen. Uber werblendet wie er war, lonnte er den Gedanken 
nicht faſſen, daß die Welt ıhrem Lauf gebt, daß alle Zwecke ber 
Menfcen, große und Heine, täglich erfüllt werden, ohne zu mil 
fen und zu bemerken, daf in einem Winfel der Erde ein Menfch 
iebt, der durch eigne Schuld außer Strand if, feinen Minfchen 
u genügen, Und dabei waren feine Wünfche die eines Verricten. 
— ader feine Geiſtesfaͤhigkenen; das zeigt fein wohldurchdach ⸗ 
ter, unerfchileterlicher Vorſatz, das zeigt bie Mube bei der Ver 
übung einer That, die, wir hoffen ed mit Vertrauen, einzig das 
ſtehen wird in unjerer Gedichte. 


Halruna dieſes Diannes aufarfallen; er porkraitirte ihm alſo auf jein Schlacht · 
gemalte, fiellte ıba ım Den Bordergrucid sed malte ivm Las Chrentreuz auf 
tie Bruu. 

Vor der Reife nadı Ung’ant fam der Aönig in Bas Atelier Berner's; 
ee butrachtıte tas Bemälte nnd rief, auf Echombert zeigend, aus: „Las iR 
ein Portran.” 

„Adcrtinat, Eire!* erwicterte Berne, „Schemtert il ein treMlider 
Coltar wad bat Äh el mewirioh wiecer ſeht ausgejichner, Ich glaubte, 
er hate das Ehrenfreuz empfangen, dos er lange then erfchne bat; aber 
dien Morgen erfahre 1%, daß dem mir fo il mad fo muß ich es con dem 
Klee mieten weatelgen,‘“ 

„Nem " amımortete ihm ber Rönis; laſſen Sie «4 nur da, ich ermäd- 
tige Eis toju.“ 

A Kurze Notizen. 

Unter Anderem femmen, ın ter neuen Wanerbeer'ihen Drer jma 
Rinonem, 38 Pierce, elıde Ehmatrenen Jrribeniser Hufaren, ſchwere Es: 
wallerıe u. m. vor. Aue Paufen une Irimpeien, been man hatkaı 
wrrten fonnte, Änd zum Cirgesmarih aiquırırt, und zwiiben Diefen colof- 
foten Tonmefen, untermilidt mit Ranonengeraffel, Pfereegetrampel, Schwa - 
dronenlirm, Cavaleriemandverm, ertönt plotzlich aus einem Zelte cım Bir 


Berlin, 15. Dezember. (D. A. 3.) Geflern ift das Hauri 
Tichech’s unter dem Teile gefallen. Es ift dieamal eine arefe 
Bekannilich werden bie Todes 
uttel fo wenig wie der Tag der Hinrichtung bekannt gemacht, 
miewohl die letztere fierd oͤffentlich geſchieht. In der Negel meh 
aber dad Publikum bdiefelbe lange vorher; nicht fo dießmal! Nur 
ſcht Wenige hatten vorgefliern Abend die Sache erfahren, und bei 
der geſtern früh in Spandau erfolgten Hinrichtung find daher 
Berliner nur in geringer Zabl zugegen geweſen. Tſchech fol bis 
zum Ende große Feſtigkeit gezeigt haben, ja bei ber Vorleſung 
des Urtels und der Feſtſetzung bes Hinrichtungstages in ırgend 
einem Buche gelefen baden. Er bat jeden religicien Zuſpruch 
abjemieien. — Der König barte befoblen, daß ihm das Uriel 
vom Juftigminifter im verfammelten Staatsminiſterium vorgetragen 
werde. Es entipann ſich munmehr eine lebhafte Diecufien, ım 
welcher fich jedoch ſaͤmmtliche Miniſter einftiumig fir die Beitdtis 
gung des Todesuttels ausiprachen, ja eimer berfelben geradeu 
erklärte, er mülfe feine Demiffion geben, wenn bied micht geſchahe 
Der König har endlich mit großem Miderftreben unterzeichnet, 
jedoch befohlen, wenn Tichech wirkliche Neue zeige, die Himich- 
sung vorläufig zu fuspendiren. 

Königsberg, 5. Dez. (Bresl. Ztg.) Auch auf die Die 
eiplin der hiefigen ſtudirenden Jugend bat die @äcularferer der 
Univerfirät einen nachhaltigen und vielverfprechenden Einfluf ge 
übe. Es ift nämlich zur Abſtellung der Duelle in tem Ip 
ten Tagen des Nevembers auf Anlaß jener Feſtlichteit von der 
fämmtlihen Etudirenden ein Chrengericht niebergefegt worden, 
deſſen fieben Mitglieder, ouf ein halbes Jahr gewählt, und gan; 
unabhängig von den ofademiihen Behörden, über alle Ehreuſechen 
welde einen Studirenden beirefien, unwiderruflich enticheden. 
Nur etwa 50 Studenten hoben jdiefer loͤblichen Einrichtung ihre 
Anerfennung verfagt und vorgezogen, im dem alten Schlendrias 
forszuleben ; fie find größtenthejls aus Mafowien, dem füdliden 
in der Bildung noch am Meiften zurichgebliedenen Theile Of 
preußend. 

Schweiz. 

Bern, 15. Dezbr. Die geftrige Vollsverſammlung in Fraw 
brunnen fol nach Bericht eines Meifenden ton mehr ald 4000 
Perfonen befucht geweſen fein. Es ſoll beichlefen morten fein, 
die Jefuiten gütlich oder mır Gewalt and der ganzen 
ES chmweiz zu vertreiben. Schr viele Karheliten wohnten der 
Verfammlung bei. A 

Belgien, 

Brüffel, 14. Dez. Im der geſtrigen Rammerverbandleng 
war ber Vertrag mu dem Bollverein yod immer ber Gegenitand 
der Discuſſion. — Es fol fogar auch eine flam ändijcht Weber 
fegung des ewigen Juden von Eugen Sue in Belgien heraus 
gegeben werben. 

Antwerpen, 9. Dez. (U. 3.) Geftern Nacht wurde bier 
ein ſchrecklicher Mord Jan der Perfon des Eteuermannd as 
Vord des ſchwediſchen Schiffs Ostar begangen. Hals und Paldı 
adern am Arme waren ihm entjwei qeichntien. Der Thärer it 
bis jege noch unentdedi. — Das Wetter, welches ſeit einer 
Wede anhaltend kalt ıfl, Scheint die Echiffiahre auf ter Schelte 
gefährden zu wollen. — Um verflojfenen Freitag gingen von bit 
mit dem omerifanıfchen Schiffe Probus 700 Auswanderer 
nah New ⸗ Orleans, um von da nach Galveſton in Teras ſpedirt 
zu werden. Die Jahreszeit ift wenigſtens zu dieſer Art Emigratıon 


tenadagıo Friedrich'6 II.! Sei es uns eergönnt, fagt die „Brumer Zi” Bi 
disfer Gelegenheit eine Anecdote zu erzählen. Rs Epentini's Fhder zum 
erften Dafe aufgeführt worden war, fah man Tages darauf, mie der ale 
Blüder, der befamnsiib meden tem Orerabauie Acht, eine Bütitrilt ın der 
Hand bieft. Man nohm fie dem greiien Feltkerem ad umb lab Aolgented: 
„Berchiungemürdige Berliner — ich hate jmar manchen Caladtratinet 
mit amgebört und bade — Danf meiner gefunden Natur — freien eds 
den am meinem Gehör erlitten. Geit dem gefrigen Atend mub ih at 
tringend erſuchen, mir einen antern Plap anzumeijen, weil ie fen taub 
wert en müßte, 

Die Deutſche Allg. Ita.” erHärt Die Angabe, dat Hr. Brodvunt 
in Wien ürer Zutafung tiefes Blattes in Deßerreid unierbamtelt bat 
morurc ein Wechſel in der Tendenz deſſelden fih won ſelbſt nerllänte, für 
ungegröntet. Die „Augsburger Allg. Fig.” Meibt, me fe Mer 
mird mist nad Stuttaart werleat, 

Im Kirdenfsate And alle Varforcejaaten und ade Weltrennen htm 
tei Berlun der Perte und perlönliber Daft auf das Rrenge unterfaal 
worben. Die Engländer betrasten den Mafkfaen Boten feit Jahren alt 
eine Rennbahn. 

Die Locometire „Aieh“ hat kutzlich mit cinem angehängten Wagıt® 
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bat 160 Auswanderer nah New: Dorf an Verb genommen; doch 
kann es ſich ercranen daß dieſe eure auf der Schelde einfrieren 
und die Weihnadusferertage bei und zubringen. Unfere Dorfes 
rungen für die Auswanderer, fomohl bie arfeplichen ald bie ber 
Nheder, find übrigens vertrefilih: nur folten die Eontracte fo 
abacitiofen ſein, daß den Ausmanderern für die Zeit die fie bier im 
Hafen zubrıngen müflen, eine Exrftätiauna werde. In Bremen 
muß der Xbeder fie bis zum Abaang des Schiffes ernähren, und 
erwad Aebaliches wird wehl auch bier über kurz oder lang einge, 
führt werten. 
Grofibritannien. 

fenden, 13. De In ter Nachtt vom 11. auf den 12. 
eritien pllgıh fo wel Marted Tretbers aud den obern Öirgenden 
der Ihemie und ara deren Mrımen Nebenflüſſen, daß ed den Fluß 
bier bedecte und die Saeffiabrt edazlich unterbrach. Sebald in 
Reise ber Chde der Weſſeripicael Ab deute um mehr ale bie 


Haͤbte werritaerte, ſtard art Die Eie an vielen Orten und bil | 


Ber deute Maitmirsan berens cine Tele Dede 

Der kentoner „Bote * berrttiat eine durch mehrere Blätter 
em Urlsuf aeiehre utiage Vnaabe — ale fer dad Porto fir '/, 
Unze ſoowere Triete aus Enaland nad Dilindıen und dem brittis 
sten Celenen auf 4 Prnce (12 Pr.) feſtatſetzt worden — bar 
ben, dan dire 4 Pence ber Briefen, melde nad oder von Orten 
enſerta Indem lauten und liter Indien geſendet merden, 
sis ein Rufichlag zu dem nah Indien gemlhnliten Porto gr 
ment ſeien. 

Erriehiem auf ber fonden:Dover Eifenbabn. 
Da dieſes un lückhde Eteigneß, welches anfangs fo entſtellt zu den 
Obren des Pabhtuwe kam, die Aufmertſamkeit aller Leute vom 
Erentsbm Tach beſerders imrereffiren muß, fo baben mir und 
einen Ferite von einem der Beamten gu verſchaffen geſucht, ber 
unter General Palro, dem Dberauffiktedirector über das Eſſen ⸗ 
babnmeien der otfiztellen Unteriuduna beimohne. Man fand bie 
E ıterbeird. Balve tief unten. Man ſchleß doraus daß die Erplor 
fion bios dadurch entſtanden fer, daß der Fuͤhrer vernacläktar 
bite, fie zu dien. Da der Dampf nirgends hinaustonnte, fo 
babe dies das Zuſammenquetichen der ımmern das euer umfafı 
ſende Winde verantiht. Die Exoleſion mußte das Nefultar fein. 
Diele innere Emiaſſung des Jeuerrlatzes war durch Dad gemaue 
erie Biaduct dradurdeem een ber Bogen aricleudert worden, 
Der Schaden am Tistuer, der Kocomotive, Tenter und ben Guͤ⸗ 
terwasen, woraus dirier Tram gläcklichet Weile, anſtatt aus Pers 
Venenwasen, befand, wird auf Pr. Er. 5000 oder circa 35,000 
Thlr. angeitisgen. — Geſtern wurden J. K. Hoheit der Hergog 
Ernen 48. von SoaGetha nebſt Graf te Grey, Marquis v. 
Anercorn, Öraf von Vorwis und Graf Talbot zu Nutern des 
Haſendand · Ordens geſchlaagen. 


Frankreich. 

Paris, 15. Dez. Ber Hof dauern bie Feſtlichkeiten fort; 
auf den 16. Deember war Diner und Goncerr anaelagt, den 
Namendiag der Prinzeſſin Adelaſde, Egweſter des Konad, zu 
feiern. — Es biek, Here Gutzer folle den Herzogsntel erbalten, 
— Zmiken Mole und famarııne find Unterhandiungen ım 
Gange; ob es haben 'auf eine Gabineleeriie abgefrben iſt, bleibt 
eabmgeele. — Die „„Preffe” bat den „Globe vor Gericht cr 
„ren laſſen, weil er geiant, Ylerander Dumas ſchreibe bie 





werde, um den nterpellationen über Algier und Maroeco augjus 
weichen, erit nach Beendigung der Adreffedebatten von Eprcibenil, 
mo er ſich jet befindet, nach Paris qurücdtommen. Die Adminis 
firation des Pfandhauſes bat befchloffen, im erſten Quartal 1845 
eine Cummen von 800,000 Fr. zu zinslofen Borfhiffen 
an unbemittelte Perionen zu verwenden, — Der Herzog von Aus 
male und feine Gemahlin werden im Frühjahr das Schloß zu 
Ecouen beziehen. — Der Herzog und die Herzogin von Aumale 
trafen um bald fünf Uhr Nachmittags in den Turerien ein; der 
Courier, der ihre Ankunft meldete, war nur eine halbe Stunde 
vor ihnen angefommen. Die ganze fdnigl. Familie harte ſich in 
den Hof beaeben, um die neue Herzogin zu empfangen; ber König 
ſelbſt hob fie aus dem Wagen, umarmte fie mehrere Male und 
führte fie dann ſelbſt über die große Treppe in die Gemäcer der 
Königin, wo er iht alle Mitglieder der Familie vorſtellte. Der 
König und die Königin ber Belgier waren ebenfalld anweſend, 
ebenfo Hr. Guizer, Marſchall Soult und die meiften übrigen Mir 
nifter. Die Koͤnigin führte dann ihre neue Schwiegertochter in 
die für fie zubereiteten Gemaͤcher; das Boudoir der Prinzeffin war 
aan genau fo decotitt und eingerichtet, wie das, welches fie in 
Nespel verlaffen harte, Abends um 7 Uhr war in der Dianens 
Galerie ein großes Diner von 150 Couverts; die Tuilerien glaͤmz⸗ 
ten in einem wahren Lichtmeere. Die Einfchreibung der Heirath 
des Herzegs von Aumale in die Eivilregifter der Königl. Familie 
finder ubermorgen in den Tuilerien ın Gegenwart des Kanzlers 
Patguir und des Großreferendard, Herzogs von Decajes, flatt. 

Paris, 16. De. Der Friedensvertrag mit Marocco (batirt 
Tanger, 10. Eeptember 1844) deſſen Inhalt längft befannt ift, 
murde heute in Gemäßpeit einer fpeciellen Ordonnanz im „Mor 
uneur“ publiciet. 

Aus Madrid vom 10. Dezember erfährt man, daß die Koͤ— 
nigin Iſabella den Oberſt Nenjifo, den Hauptmann Pedro 
Garcia, und dem Arzt Manuel Arilla, melde drei vom eis 
nem Kriegegericht zum Tode verurtheilt worden waren, begmas 

igt bat. 
: ee mar ber vierte Jahrestag der feierliben Einbringung 
der Aſch⸗ Napoleon’s in die Kirche bed Invalidenhaufes. Die 
Erinnerung an biefen Tan wurde heute von einer Anzahl Difis 
jiere und Zeldaten aus der Kaiferzeit durch eine Meſſe in ge 
dachter Kirche feierlich begangen. 

Ea beſtätigt ib, daß AbdrelrKabder feine Truppe aufgeloͤſt 
und ſich in’s Innere des maroccanifhen Neichs. zurückgezogen bat. 

Nahfhrift (55 Uhr). Im Augenblid des Abgangs 
der Pof ſteht die Kirche St. Euſtache in Flammen. 
Die Feuersbrunft iſt um 4 Ubr ausgebroden, 

Meg, 12. Dez Die aeuliden Schneidererceffe beſchaͤf⸗ 
tigen noch immer die Öfentlihe Meinung, die während derlei 
Kundgebungen in jedet Beziehung firafbar find, fo handelt es ſich 
doch um eine wichtige Verbefferung in der Geſetzgebung, ohne daß 
dadutch die Gewerbefteiheit beichränft werden follte. Die großen 
Gapitaliften in Paris laffen ın den Provinzialiädten ganz nad) 
ihrem Beheben Kleidermogazine anlegen und gerade ber Laden, 
welder ım Laufe voriger Woche von ben Schneidern angegriffen 
wurde, füher eine Firma, die ſich im noch vielen andern Erädten 
Srantreichd befindet. „Aus 100,000 paldtots‘ ift das lodende 
Auchängefbild, in welchem man ſich für etwa fechs Franten 
einen Ned, für vier Franken ein Paar Holen und zwei Frans 


die 194 "u enal. Meilen von Lonton bis Ereter ın 4 Giunten 35 | Bıiderfabmen werten 44 entwedet gan zu Grunde gegangene eder geſttan ⸗ 


Dinuten jwrüdgeleat. Der Loromotırführer erfiarte, er würde den Weg in 
3% Stunde gemanht baten, wenn er niät wisdırbolt durch verfchete Sig ⸗ 
male Aulınthalt erlitten hätte, 

Zu der am Orturistag des Königs Hatifintenden Sprifung ber Kinder 
erner milden Etiftung, murte der Imipicter terieiten beauftragt, die Lille 
Berjenigen einzureichen, melde nicht rerkindırt würten, an dem Zeſtmahle 
Theil zu nehmen, Er ıbat dich, und haite Birjelbe überjprieben: Bergeic 
nf der am Sten Auguf chtaren Kinder, 

Ueber den Drcan auf Eura brinat die „Wer. tg.” mob nadtränlich 
einen Beticht: Das Phänomen tes jatjigen Regens, der mehte Eiflermen 
unbraudrar machte, wird ausirüdtih deſtätigt, eben fo die Dunkelpeit, tie 
dei Tagesantrud fo greß war, daß mau mıhtauf Pillelenihupmeite ſeben 
tonnte. Uater den Unglüdefällen im Hafen von Harana werden neun 
Rriegef@ißie, Darunter jwei Äregatten, nambatt gemacht, welde von größe 
en edet geringeren Havarın detreffen wurten; ferner 33 üder ſeciſcht Kauf 
fartbeiidiffe, karunter 19 americamiihe, 10 ſpaniſche, 1 englihes, 1 dani⸗ 
fach, 1 bamburgiiäeh, 1 bremiides, Die Iheild ihre Böte nerloren, Iheils 
tur zewaltſamta Ankofın an eınanter oder an dem Bafentamm mebr oder 
munter deichadiat wurten. Bon Pirıncıen Zabrjeugen, Rüfenfagrern und 





dete orer entmaflete mambaft gemacht, ter unzähligen Meinen Böte, die zu 
Srunde gingen, zu geſchweigen. Gm Algımeinen wurte die Mannſchaft 
gerettet, wie denn der Berluf an Menicenichen überbaupt in Diejem Drfan 
wlüdiiger Weiſe mit tem fonfligen Verluſten in feinem Berbältnig ſtand. 
Nur die Briga „Meifo“, Die nebſt 6 anderm therlh geſcheiterten, iheils gart 
deſchadiaten Schiffen am 4. den Hafen von Havana veriafen batte, verlor 
ben dei weiten größerm Theil der Mannſchaft und Paſſagitte. 

Repreiialien, Auch in die Dienftmägde, wenigkensin die zu Bonn, 
iR der Geh der Afocistien gefahren, wie man dies aus dem Bonner Wo— 
Sentlatte erichen ann. Dort erflären mehre Mägte für Äh une ihre 
Keleginnen: Es fei ihnen zu Ohren gekommen, dab der Gebrauch kei 
Koufeuten, Dierftoten Neujaprsgeienfe zu geben, adgeſchafft werden jole. 
„Bonn ſich dieſes Gerucht betätigt” — fügen fe hinzu — „ie erflären 
wir hiermit aufs Bıftimmtefe, daß wir alsdann — obgleich font gar nicht 
gewohnt, Kepreijalien su gebrauden, — uniere Baaren von Köln 
drjieben werten," — Was werten jegt die Bonner Kaufleute thun? 

Karl Maria vom Weder’s ırdifhe Ueberrefle find am 15. Dei. in 
Dristen angetommen. 





ten eine Weſſe verfchaffen lann. Beim Eintritt jeder Jahreszeit 
find dieſe Laͤten mit den Sleitungsftilden verſehen, melde bie 
Temperatur erfordert. Die große Menge, neugierig mie fie üft, 
März mir Haſt in die Laͤden und mach einigen Wochen if aus ⸗ 
verkauft. Die Handwerker, welde ihre ſtaͤdtiſchen Abgaben ber 
zahlen, haben von dieſem Erlds nicht den mindeften Nußen, vers 
hieren obendrein dadutch noch ihre Beſchaͤftigung und haben mit 
Nahrungslofgkeir zu kaͤmpfen. Die beflagenswerihen Vorfälle ın 
unferer Stadt haben darin ihren Grund, der am beutlichlien 
zeigt, wie meit es fommen fann, wenn ber übertriebene Mirber 
werd fih an die großen Eapitalien feſtklammert und dadurch ben 
einzelnen Handwerker aus feinen Reihen ſtoͤßt. Das Zuchtpolizei⸗ 


gericht bat nunmehr über bie Echuldigen abyuurtheilen, allein dem | 


Mißſtande wırd nicht abgebolfen, wenn auch ein halbes Dugend 
derielben eine Zeit lang im Gefängniffe biüßen muß. — Die frage 
über den Bau ber vorgefchlagenen Eifenbahn nad dem Kobs 
lengruben der Saar wird hoffentlich eine für unfer Departement 
guͤnſtige Loͤſung finden, da man in Paris mid abgeneigt iſt, der 
Geſellſchaft, die fih für den Bau und Betrieb derielben gebildet 
bar, die ndıhige Erlaubniß in den Kammern zu verfcheffen. Die 
Eumme, melde für dirſes Unternehmen ndıhig, iſt bereitd durch 
24,000 ntheilverfhreibungen in einem Gapitalmerıhe von 12 
Milkonen Fr. gededt. — Eine Anzahl Araber, die mit dem 
Morſchall Bugeaud nach Franfreich aefommen find, befinder fich 
frit geftern im unſerer Stadt, mo fie fih einer herzlichen Auf⸗ 
nahme zu erfreuen und ſchon geliern auf der Praͤfectut gefpeift 


batten. 
MNufland und Polen. 

Er. Petersburg, 5. Der. (Bd. N.) Am Montag ward 
das 19. TIhronbefeigungsfet Er. Maj. des Kaiferd bier, bei 
Abweſenhen ber Failerlichen Herrſchaften, in ter ardöten Stille 
begangen, Am Abend war bie Reſidenz wie gewoͤhnlich beleuchtet. 
— Ein farlerlider Ufas vom 17. Märg 1641 verlängerte der 


ruſſiſch « amerifanifchen Handeldcompagnie bie Privilegien 
noch auf fernere zwanzig Jahre und ermäcrigte fie babri, ſich tin 
neues den jegigen Bewverhältniffen entiprechendes Reglement zu 
entwerfen. Dieſer Erlaubmß iſt die Geſellſchaft nacgefommen; 
der von ihr verfaßte Entwurf hat die kaiſ. Befätigung erhalten 
und ift bereits in Kraft gefegt. 

&t. Petersburg, 7. Dez. Zur Erleichterung und Ermeis 
terung des ruſſiſchen inneren und auswärtigen Handels, der 
durch die Seer und Flußfchifffahrt auf den Fluͤſſen und En 
en des Reichs betrieden wird, fo mie zur Echablodhaltung für 
Verlufte, die durch Unglüctsfälle beim MWaffertransport herbrige 

» führt werden, hat Er. Mojeflät der Kaifer die Errichtung eine 
ruſſiſchen Ser, und Fluhaſſekuranz · Compagnie zu Gt. Peterdbun 
genehmigt. Das Kapual derfelben if zu 3 Mid, Eilber-Kubel 
angefegt und ſol durch Ausgabe von 30,000 Actien, jede zu 100 
Silder. Rubel, zufammengebracht werden. 

Zürfei und Hegnpten. 

Bon der tärfıfhen Gränze, 6. De. (M. 3.) Nah 
ben neneften Berichten aus Albanien bid zum 16, Mon, mar 
der neuerlich ausgebrochene Aufftand noch immer nicht gedämpft, 
ſelbſt Weiber und Greife harten gegen bie Türken die Waffen em 
griffen. Es wird ein faͤrmlicher Bernichtungstampf geführt, ter 
von allen Screden und Scheußlichkeiten begleiten iſt, melde 
Kriege der Art gewöhnlich im Gefolge haben, Die taͤrkiſcotn Trap 
pen, ald die flärferen, bleiben faft uͤberall fiegreich. Auf beite 
Seiten find bereits mebr als taufend Menichen umgelommen, 
darunter viele Weiber. Die Ehrifien haben daber twieder das Div 
! fie zu leiden, indem fie von beiden Parteien als Feinde berradtet 
| und aufs ärgfie mifhandelt werden. Die Commumcation mir dm 

Bezirte von Dibga, wo der Auiſtand am befsiaften ıfl, mar get 
Zeit wo das vorliegende Edireiben abging, gaͤnzlich unterdroden. 


Suautmoriage Redakteur: 3. Aund. 


Unzeiaen und Bekanntmachungen. 


Bon der bei Engelhardt & Hochdanz in Eturtgart feir Dfiober 1844 | 
erſcheinenden | 


Allgemeinen Mufter - Zeitung. | 


Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Monatlid 2 Bogen Tert, I color. Modebild und 1'/2 große Bogen Mufterblätter. | 
Abonnements+Preis für drei Monate 54 fr. | 


iſt Nro. 1 bed neuen Jahres 1845 noch vor Weihnachten, die Fortſetzung ſtets am 
uſten und Insen tes Monats, in jeder Buchhandlung zu haben. Der Zweck biefer 
neuen Frauenzeitung if: neben angenehmer und pafiender Fectüre, Frauen 
und Töchtern genaue Anmeifung zu eigener Ausführung aller werds 
liben Arbeiten nach neuefem Geihmad zu geben; dea Inbalt iſt gediegen, 
deuilich, prattuch, dad Aenkere hoöchſt elegant und der Preis fo außerordentlich 
wohlfeil, daß ein einziges unferer Zeitung enmommenes Muſter die Koflen des Abons 
nemente ericht. 

Mer diefe ſchoͤne und mögliche Zeitſchrift von Anfang am zu befiten wuͤnſcht, kann 
tas erfie Quartal (Ottor. bis Dezbr. 1844) in jeder Buchhandlung noch zum Subdier.s | 
Preis von 54 ir. erhalten. 

Bu recht vielen Aufttaͤgen empfieble ſich das ! 
__. titerar. artiſt. Inſtitut in Bamberan. 
nen werben mom alle Tiny nigen, weiße | 
von ter Sewe mindern Bermöaendftühe, es | 
ſer pfandwerie oder aus eimm fonftigen Rechts⸗ 


tel in Handın, eter an Deiide etwas zu brjabr 
ten haben, bei Verluß ihrer Rechte taran, ter | 





IE PE — 
Vefanntmachung. 
(36) Wegen die Ereinirt:Bıtime Märgureiba 
Brehm rahır af zer MnpersilGonturs techis 
traftıq erfaunt, umd cd werden Baber Be gehe 
Isen Erıftstane, wie ſelat. anmu aufacbiı den; 
1 jur Bıgmrarion und geberigen Natwrijung 
der Forderungen und jenilam Walrruee 
auf den 
=», Fünftigen Monats Dejember, 
1. jar Aube aung der Ginreten auf ten 
=2. Januar 1445, 
IE, zum Edhiugorrtahren auf den 
<a. Februar 1m43, 
jedesmal Vormittags v Uhr im Geſchäfte 
jimmer Oo. #5, woju an ale Ölantiger der 
Wırime Brenm unter tem Kedtänacthele Bor 
hatıma erachtet, dad Bas Audbinbın om erfien 


bil nodmalıger Zahlung aufgeforsert, dem Eon 
Purkaerihte binnen 4 Ziegen bievam Umzeige iu 
maden, 

Enthich wird mod bemerft, Daß die jept (don 
befannten Schuteen Sı00 fl. 23 '/4 fr, Beiragen, 
teährend das Altinnermog n ma der vorliegenden 
Inpenturverkandlung nur auf 

os f1.® fr. 
ſich Mläuft, 


Vamberg am 26. Morembır 1844. 
Könige Arrikr und Sradtgerikt. 
Der kömal, Director 


— — 


Srfsktage den As⸗catut Den Der gegenwärtigen Gonrad. 

Eonfursmaßr, tagıqıa am den mweılıren ars —— Rudel. 
taatu den Uusihlup mt ter Itesmaligen Ireflın: — Gr EZ 

tem Ddauttung jur Rolge hat. Bekanntmachung · 


Bm eriten Cittataaze fol Ab in Gemathet ber 
$. $. a2 un» 33 der Prieritats,Drbnung gleide 
wertig bemubt werden, die Sade jur Beritiqumg 
von Pafiieistigen Werterungen ım Wine der Güte 
ausjugieudben sk 


309) Im Wege der girnbrlideen Hülfsnell 
Aredung wird Bob Tem Wıfelaut StarMauf, 
Weber zu Pettſtatt, gehörige Grumterrmözen, | 
teitehent: 

in einem Eilterant. aus Wehntans, Srune, | 


Darrtaus, Saweinſtall, Heirat, Grat: und 
Gemüpgarten und Gemeindercht, Dehrift Pat: 
Hart, Kat. Re. 140, aus 200 A. dakmrt. 
milans dem F. Meran 18 fr. Gurgiet, 6% Mi. 
Arobmselt, u Pr. rausaele, 10% Dantiehe, 
tan Ehmalj- unt Ganwjebent ruf, geimäyt 
auf 800 Il. } 
dur eine Berscttfommifion im Det Darrdarı 
dem öffentlichen Bertanie ausgiiept und Taph 
fahrt hiezu auf 
Dienftag den 7. Tannar 1048 
Rormitaz 10 Uhr 
anteraumt, wozu Ivemit janlungefähige Rauik: 
ludtae vorgeladen gerten. 

Der Hinidtag erfolgt mad $. 64 des Herald 
Beioger, werbehatttih der 66. 19 — 101 des do 
iegeh nom 17. November 1897. 

Dre Etridtetingniße werden am Steihätermint 
ſelda echannt gemacht werben, 

Famterg den 5. Dejember 1844, 

Rönıai. Yanzacrıdt Bamterg u. 

Boveri, Kir 
ö— — — 
Schrannenpreiie. a 
Ausdburger Shranne rem 13 Ti 
Weizen 14 fl. 35 fr. Nonaen 13 R. ia hr. Getee 
10 dl. 57 fr, Haber & fi. au fr, 5 

Negentturger Ehranne tem Mt 
Weyen 12 N. 37 fr. Norm 12 1. 18 fr Berhe 
Bf. 52 fr. Habır af. 44 fr. 
ea - 

Fremden : Unzeige- Pr 

(Deutihct Haut.) Pier aim ea 
von o. Rührer ?. Nürnberg, Paren t- Ban. 
m. Gemabion, Gurstefiger n. Mererdend an 


un 








Kim. v. Suhl, Stile, Dienanıter n. EL 
nau. Wanner, Kim. v. Janseruß. Nseliit 
Kim. rn. Warmaunng einach str , Kin. # 
Bamberger Hof.) Mabeafr. FU. 
Yorzbeim. Tarırnicr m. Bruder, Kim ® ve 
burg. Drofiel, Baftmirib pn. Erlanatt. nun 
(Drei Rronen.) Eir —— 
Barwoıt, u. Sır Ebill, Benriümen 9 h 
. Ztefenbach Proicher, M- * 

Kim, e Yeirzig. Ranaciel. Kim e, 5* St. 
Mae. iblfelter, MmbBattın 8. BEN be 
Kim. o. Auasturg. u ee —8* 
u. 2 ” 9 u 

Wubmig Rap) 2 Ne rarure Kr 


turgbauiım. Biaf, r 
Fauır, Decenem ro. Ehähm. Kedir, Kim. 
Gen 


Irankıischer Merkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 





Nro. 357. Bamberg, Sonntag, 23. Dezember 1844. 





Deutiche Bundesflaaten. dienersſohn Simon Groß von Pafing, welcher am 2. d. M. in 

Bapern. — Wünten, 18.De, II ff. HH. ber Krons | Folge der erlitenen Mißhandlung in das Krankenhaus gebracht 
pring und die Kromprimgeffim werden im den nächiien Tagen | wurde und am 15. deffelben Monars dalelbſt geftorben if, hoͤchſt 
aus Hehenſchwanaau bier eintreffen. Ueber die Neife Er. f. | vertäctigen Indwiduen unter muhrdriicber Begleitung jeder eins 
Sb. nah Berlin ſcheint dis jetzt goch nichts fefigeiegt, jedenfalls | zeim zur Leichenrefognition nach dem Sccitſaal des Leihenhaufes 
wird dee Kronprinz, wie verlautet, den Catneval neh ın Müns | gebradıt. 
ben jubringes. — Zu Ebren der Anweſenhen Er. Emineitz des Dem Landrath von Dberfranken find auf feine befons 
Cartdiaal· Erzoiſcdefs von Ealjburg, Büren v. Echwarzen⸗ | dern Wuͤnſche und Anträge folgende allerhoͤchſte Entfaliegungen 
bera, aad gefterm der Hr. Mmiſter des Hauſes und des Mei | erheilt worden; „1) Ueber die Führung der Ludwig · Suͤd⸗Nord 
Eren, Febr. o. Orie, im Hotel des Minifteriums ein glänzendes | Eiienbahn zwiſchen Lichtenfels und Hof ut mach forgfältiger Uns 
Feimabl von 26 Gededen, zu meldem das diplematiſche Corps, | terſuchung aller biebei in Bettacht fommenden techniichen, ſtaats ⸗ 
die ederiten Koftaraen, me HH. Migiſter und bie bier auweſen | wirthſchaftlichen und fommerciellen ragen bereits Unſere defini 
den Stantetberten geladen waren. — Ce. Maj. der König bar | tiye Entſchließung erfolgt. Den Bürgern Unferer Stadt Bayreuth 
dem Gemenrisbrifansen und Babınhaber Joſerd Gafteiger im | wird übrigens die dur namhafte Unterflügungen aus Eraatsmits 
der Verſtatt Au ber Münden, in allerbödiier Anerkennung des | teln unlänaft erſt bewerlſtelligte Errichtung einer großen flaches 
von ıbm ber Nettung mehrerer Menſchen vom Ertrinten mit eis | Mafchinen-Spinnerei dorteldft einen neuen Beweis gegeben has 
arner bedens gefadt bemieienen Muthes, bie filberne Chrenmünze | ben, wie fehr Uns die Befdrderung ihred Wohlftandes und ıhrer 
des Verdienſiordeng der baperıihen Krone zu verleihen geruht. — gemerblihen Thätigfeit am Herzen liegt. 2) Bei ben Auswanders 
Ter Jnipeeror der Erzgießeren, Ferd. Miller m Münden, darf Bas | ungen nad Nerdamerika haben ſich bieher Erſchemungen nicht ers 
Nutertreujdee badıiden Zibringer Loͤwenordens annehmen undrragen. | geben, welche gegründete Beſorgniſſe über die Veranlaſſung zu 
— Tor ungefäbr zwei Jobren fliftere der verftorbene Biſchof von | erwecken geeignet wären. Wir haben übrigens biefem Gegenſtande 
Nancn und, Teul die „Sainte-Enfance ,“ einen Verein der zum | fortwährend Unfere befondere Aufmerkſamkeit zugewendet, und 
Zwect datte die Tauſende von Kındern, melde jegt in China werden denfeiben auch in Zukunft nicht aus dem Auge verlieren. 
alzinriıh won ıhren beidniſchen Eltern ausgeſetzt, im Meer oder | Jene Auetdnungen, welde geeignet fein Könnten, unbedachten 
ia Fluͤſſen er traͤrlt werden, nicht dleü dem Tode zu entreifen, und feihrfinnigen YAusmwanterungen, fowie veriübrenden Anloduns 
Vontern ıbmem auch ewe Arulibe Erjichung zw geben und fie zu | gen entzegenzumirken, find bereits erlaffen, und «6 wird ihr Voll, 
Wertjeuaen tes Held heranzubilten, ols kebrer, Lebrerinnen, | yua forgräliig überwacht. 3) Der Anırag wegen Errichtung eincs 
Aetzte, Hebammen, Priofier und eınarberne Miiiondre für das | Yozeums zu Bayteuth iſt am Vorftagen gefnüpft, deren Bean 
drenide Ned, weitem gege durch die neuen Friedenevereröge | wertung und Beſcheidung eine umfaffende Prüfung und Ermäs 
ber Zugana eurepäter Geſuttung und ıbres Hauptttägers, des | gung in Anſpruch nimmt,” 
Seangeliume, wehl fir immer geöfiner fl. Eimer der eifriaften Mit Die koͤnigliche Negierung vom Oberfranken macht unterm 16. 
arbeiter au dieiem fremmen u. heilſamen ABerfeift der durch feinen Eifer | Dezember befannt, daß bie Ninderpeft nunmehr in alle Kreife 
für die Nelmwen wie für bie turch mehrere einfklägige Schrif | Bohmens eingedrungen, und nur noch wenige Stunden von der 
ten tütwlich befannte Ganalere Zeloni aus Nom, der in befons | baperifchen Grenze entferne fei. Unter dieſer DBerbältniffen iſt es 
term Auftrage des Tıidors von Narcp auf fernen Reiſen durch, höchſt dringend, den Geſundhenszuſtand des inlaͤndiſchen Vich⸗ 
Europa dieſe ſchoͤne Aufgade zu ferdern befirehe iſt. Cap. Helont | ſtandes allenthalben mit größter Eorgfalt zu überwaden, und 
befinter fit fer einıaen Moden in Beyerne Heuriſtatt, und bar | gualeich die früher ſchen heile empfehlenen, ıhrild angeordneten 
der dem Hrn. Erzbiitof ven Minden sreifing, welchem er den | Mafreaeln zu beobachten. Eaͤmmiliche Viehbeſitzer werden hier ⸗ 
Ylan zur Gründung eines folden Verems tabıer mirtheilte, die | auf wiederbolt aufmerffam gemacht, und die Polizeibehörden ber 
ftmeihelbafteite Aufnahwe gefunden. Er ſucht die allerhäcfte | ſonders angewiefen. Zugleich if die irengfle Vichiperre gegen 
Ferinfiraung dieſee Plans von Seuc Cr. Mejeſtät des Könzgo Behmen angeordnet. 
nad, der mr minder der erbabene Seſchützer der Religion als Regensburg, 19. Dez. Ihre kaiſ. Hch. bie Frau Großs 
der Künfte und Wiſſenſchaft iſt, und hefie auf die Theilnahme | berzogin von Toscana übernactere auf der Meife nach 
eınes dritich achnneen Tolle. — Gefern Mittags wurten die, Münden geftern im Gafibof zum goldenen Kreuz. 
beiten des Erraßenraubes an dem Dienfilnecht und Gerichte— j Baden. — Karlörube, 12. Dez. (M. Addztg.) Unfere Lands 











Feuilleton. 
Geſchicht ekalender ſceint, um ihm alles Unheil, ade unglücklicen Enttaoichungen des Ledent 
zebann, detzes in Bayern. Beh. 1310. — Kari ludwig, KRurfürf | zu wer raen. J 
vom ter Piel, Gh anın. „‚Breunb, wie viel verlanaft Du Für dieſes fhöne Hereften? 
— „Wenn cs fhöm wäre, würde id c6 nicht geflelt baben. 
Shateiprare und Mitternacht. Mirternact brgleitite Liehe Isgten Worte mit jenem beshaften und zus 


ernede und Ansıng aus eıwemm mrnen brflisrıfiten Meman der Mir Glimence Meter.) weich dueten Licheln, das William fen der feiner erflen Begeznung im 
Des Diaters Ruhm batte dem teaden Dirfel erreidt und fein Glüct Walce an ihm demerkt battle, Das übernatürliche Orpräge, das der ger 

mir veüfemmen. Ihm zur Setit Hand Arictie, dat dedere, treflibe Mar- | hifige Charakter dieſes Menſchen trug, mochte, daß das Abſtobende feiner 
en, die ibm mit mer Aa tiıhfen, mit einer Bingebung etete, Die fie | Ribe zumeilen der Neugierde wich; Shakeſreare fügte ju ibm einfad und 
feed mit admie! Ader mitten im Shakrigrare's bemigter, bald in glüdlie | chac Bisterkat: 
qen bald ın bencıtenewertben Poaſen wehieinter Eritenz Mehr cine füstere „Mitternabt, Du haft mir vormals veripreden, ich entfinne mid dif: 
@cdalt, die ıbm mnaufhorldh eribeior; dem Kuaden Willam bratte fe | fen, mir dereinfl zu ſagen, wis Dich ju dieſem Hab gegen das menſchlicht 
nur barte Worte und utle Betantlana; mann er entfleh. war fie eb, dic | Geſchlecht bingerifien dat.” 
ida met Wurh verfolgte; heilt eb, Die des Diters glürlihhe Stunden — „Beirachtet mich und Ibt mertet es wiſſen. Mißgeſtaltet an Hör 
dach Trürfinn und Enmuthigung veraiftere. — Mitternadt, — das ll | per, aus Inter Häßlichfeit zufammengeicht, in Aller Augen nur cin Ge 
ter Nam⸗ jener perwänidten und unerdiittiben Keeatur, — If Beftäntig | genftame des Ekel war des Entſetens, fonnten mich feine Bante der Zicke 
an Shafripeare g ketiet:? Mitternabt war Soldat, um ıbn zu verbaften, | an die Menſchen fefeln, fonnte ich keine Freude unter ihnen geniehen: 
winn er als Windüg in ten Wiltern umberfreifte; Mitternadt mar doch um nicht aefbieten von ihnen zu bleiben, mußte ich mid durch das 
Kammertiener, um Chafriprare ım dem Borzimmern des Yord Elarriion zu | @&,fübt des Hafıs und der Süßigkeit der Kate am fie Reiten... 
teitımefen. — Yu bier ob e6 Ditternedt, der Ehafıfpeare wieder er⸗ Bon diesem entjegliden Mitternacht, ter wis ber Dämon des Hafıs 


tagögefhäfte gehen nicht aut. Bei der Abfimmung über bie 
von der erften Kammer gefaßten Beſtimmungen und gemachten Striche 
wurden die Männer, die nach Ueberzeugung flimmten, fietd bes 
fieat,, wenngleich gemähnlih nut eine oder zwei Stimmen ben 
Ausichlag gaben. Die wichtigſten Faffungen der erflen Kammer 
wurden auf diefe Weile angenommen, die wichtigflen Beftimmun« 
gen und Zufäge ber zeiten Kammer verworfen, Mit ganz ges 
tinger Stimmenmehrheit oder auch durch die Stimme des Präfiben 
ten bei Stmmengleihheit wurden Paragraphen angenommen, wel ⸗ 
de den Gefangenen angemeffene Befchhäftigung ſowohl in Kreis» 
ale im Amtsgefingniffen nach dem Ermeffen des Richters auferles 
gen, melde auch für pohtifhe Verbrecher policeiliche Aufſicht 
beftimmen, welche (dom den Berfuch eined Vergehens, auch wenn 
der Verbrecher bereut und alle Folgen feines Verſuches aufhebt, 
für firafbar erflären, welche das Denunciationsſyſtem, das Ges 
fdäft der agents provocateurs begünftigen, welche bie Abrech⸗ 
nung der Unterfuchungsbaft dem Ermeſſen bed Richters anheims 
fielen, welche Verlaͤumdung mit bis zu zwei Jahren Arbeitähaus 
befirafen, welche Ehrenfränfungen gegen adelige Beute mit Ger 
fängnig bis zu vier Monaten belegen, melte dem Angefchuldigs 
ten den Beweis der Unſchuld auferlegen, melde ter Journals 
preffe jede Belpredung über Fuͤrſten und politifhe Angelenenheis 
ten faſt unmöglich machen, — alle diefe und ähnliche Paragra, 
phen wurden angenommen. 

Tachſen. — Leipzig, 11. Degember, Leber bie Berbälts 
niffe der Judenin Rußland bringen bie legten Nummern der 
„Allg. Zig. des Judenthums“ ſeht intereffante Macrichten, Unterm 
13. Rov, har der Kater einen Ufas erloffen, nach welchem nun 
mehr aus Staatswitteln Elementars und höhere Schulen in 
allen Kreifen, mo Juden wohnen, errichtet werben follen, Die 
Schulen werten mir ben chriftlichen gleich berechtigt und den 
Schülern terfelten Begünfligungen binfichtlih der Militärdienftjeit 
vermilligt. In olen rehgidien Fächern werden nur Juden, in den 
profanen Grgenftänden auch Ehriften ald Lehrer am denfelben ans 
geſtellt. — Diefelbe Zeitung bringt auch aurbentifhe Berichte 
über die Soldaten jilifcher Gonfeffion im rufen Heere. Denn 
mäbrend in Polen bie Juden erft in biefem Jahre conferiptionds 
pflichtig wurden, find fir es in Mußland feit 1827 bereits, Ueber 
20,000 Juden dienen im Seere, in ber Garde, auf ter Flotte. 
Wo mehr ald 300 Juden jufammen in Gornifon liegen, haben 
fie gefeglich das Mer, eine Gemeinde zu bilden, eine Berfube 
zu errichten, einen Rabbiner aus ihrer Mitte zu mählen, ber 
dann der Dienſttunctionen überbeben if ıc. Merfmwirbig find bie 
Beweife von Deliiondanhänglichfei, Lie dieſe Soldaten geben. 
Cie opfern ihre menigen Kopelen, um fi die religidien Utenfi 
lien zum Gotteädienfle anzufcaffen. Uber dieſes Verhältmig mirb 
nicht lange mehr dauern, denn — im Februar biefed Jahres hat 
der Karfer einen Utod gegeben: daß alle Juten, die von jegt an 
in das Heer eintreten, zur Faufafifhen Armee gesogen, oder 
on die Handwerker Compagnien eingeflelt werben follen, 

Defterreich. — Vier. (Drfir.B.) ©e. k. k. Mofeſtaͤt haben 
mir allerhoͤchſter Entſchlie ßgung vom 23. November d. J. dem Nur 
dacteur der „Wiener Theaterzeitung““, Adelph Bäuerle, in Um 
fehung feiner angerühmten Verbienfle die große goldene Civilehren⸗ 
mebaille am Bande alleranaͤdigſt zu verleihen gerubt. 

Der „Gore für Tyrol” vom 9. Deibr. melber: „Die Nacht 
vom 23. auf den 24. v. M. mar eine Nacht des Echredens und 
des Jammers für das Dorf Male, Lig bes F. f. Landgerichts 


gleichen Namens im Kreife Trient. Gegen 9 Uhr Ubends ertönt 
bie Erurmglodte, ed war Feuer ausgebrochen, und ungeadhte 
aller möglıdıen Anftrengungen und Hülfeleiſtungen gelang ed nict, 
ben Flammen Einhalt zu ihun. 61 Haͤuſer wurden ein Raub der 
Flammen; ein Kind von 6 Jahren fand im denielben feinen Tr, 
und 93 Familien find nun obdachlos, und ihre Loge if um fe 
trücender, da fie obnebin im aͤrmlichen Verhaͤltniſſen fliehen zur 
bie gegenwärtig rauhe Winterzeit, der Berluft des Obbaches, du 
Kleidungsftiüdte, Lebensmittel ıc. um fo empfindlicher auf tiefe 
Terunglüdten einmırten muß, ba bie vor Kurzem gleichfalls 
durch Feuersdtunſte ſchwer betroffenen Nachbargemeinden zu ieh 
noch an ıbren eigenen Wunden leiden und zu bedeutender Syillfe 
unvermdgend find.’ 

Trieft, 6. De. (Dei. B.) Mittheilungen aus Eorfu zufeh 
ge, ward das Eiland Fano im verfleſſenen Menate vom einem 
beftigen Wirbelmind beimgefuche, welcher dafelbft den Hans 
tächern und Dlivenbäumen einen nicht unbedeutenten Edadın 
zufügte. Ueber achtzig der letzteren wurben emtmurgelt, Die Ein 
wohner gerieihen in die grägte Seſergniß, und te Älteften Frute 
erinnern fi nicht eines fo heftigen Sturmes, der jedoch alıldlr 
cher Weiſe nicht lange anbılt und fein Menfchenleben gefährdete. 

Großbritannien. 

kondon, 12. Des. Das Gaſtmahl, welches geflern den 
hochgeach teten Sir Henry Pottinger von den angefehenfr 
Kaufleuten der Haupıftadt gegeben murde, bat file die europäilk 

| Handelswelt in fo fern ein allgemeines Intereſſe, als fih Er 
Henry in der Antwort auf den, von dem Vorſitzenden ihm aus 
gebrachten Toaft auch über den Vertrag mit China audfprad. 
In feiner Kede, womit ber Vorfigende, das Parlamentsmitahrb 
John Abel Swith, den Trinkfpruch auf Cir Henry Voumaet 
einleitete, hatte er die Ueberzeugung ausgeſprochen, def die Em 
Öffnung des Handels mir China die bedeutendſten Folgen hakra 
werde, ja daß dies Ereignig den großen Entdeckungen frßerer 
Jahrhunderte, dem Auffinden des Seeweges nach ſticdien um 
das DVorgebirge der guten Hoffnung und der Emdeckung Umeris 
ta's, gleich zu fiellen fei. Der Vorfigende bob kann auch hervor, 
daß es im Intereffe Englands gelegen, die Vortheile feiner gün⸗ 
ſtigen Unternehmungen gegen Ebina micht ausichlieglch nr Mc zu 
bebalten, und er frewe ſich daher, bag Sir Henth Vottinget ben 
Gewinn, ben er durch den Verirag mit Ebina zunddi feinem 
Vaterland erworben, auch auf alle übrigen Marienen ausgedehnt 
babe. Im feiner Antwort fagte der Gefrierte unter Anderem: 
Was die Eröffnung bes Handels andrtrefie, fo glaube er, der 
Vertrag enthalte Aled, mas nur irgend den Engländern und ben 
anderen Nationen guͤnſtig fein koͤnne. Selbſt jet, wo bereite 
eine geraume Zeit nach der Ratifikation des Verirages verfloſſen, 
fei er noch der Meinung, daß in den urſpruünglichen Grundgigen 
bed Vertrages feine Verbefferung gemadt werden fünne. Es ln 
in bemfelben Alles fo geordnet, mie es der gegenfeitige Vorthei 
der Chineſen und Briten erforder. Der Redner bemerkte dann, 
daß fih in Betreff des Werthes von Hong Kong, in Vergleid 
gu den andern Inſeln, auf die England hätte Aniprüce modern 
| fen, und bier ſei befonders Chuſan mambaft gemacht, eine 
rrihümliche Anfıht außerhalb verbreitet habe. Er mie erfid 
| ren, daß er in Berddfictigung der Bendiferung und anderer Um 
fände immer noch die Anſicht hege, daf Hong Kong ber bei mer 
tem poffentfle Piatz für eine bruiſche Miederlofung fei. — Diele 
Worte eines erfahrenen Mannes, ber vierzig Jahre in Dfindien 
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und ter Verfeſaung niet von der Seite tes Dioters weicht, wird die 
arme Arscde entführt - „. Der unalüstiihe Sbakeſreare wirft ih in eine 
Borte und verfolat auf ber Themie ben Nachen, dır Ariche an Bord der 
Fregatte führt, melde die Verurtbeilten traͤgt, ... er Fämpft mit Mitter 
nadıt. der, ım Bugenbiit des Unterliegens, fein Opfer vergiftet, 

Zum Uedetmaß tiefed Ungemachs das fo wnerbütlih ten Dieter ver 
folgte, gelingt eb inm enduch, feine Nahe an Dam entieglihen Diitternact 
ıdttgen zu Ponnen; es trifft ah fin Doib.. .. Doch im Augenblick. in 
mlbem das Ungebewer enden fol, führt dieſes mod ben lehten, den gräß- 
inziten Gtrei gegen Ehafeipeare. 

— „Ja proptejerbte Dir ein, Shafeipeare, Daß, wenn Du jemals 
meigen meiner Bertrewen die frafende Hand erbüteh, Du mıbr dabei er 
tuieen würdet, als ich; ich fügte leſſe hinzu: denn Du mwürtel Deinen 
Bruter tödten!’ 

„Ban... Bruder!” mwirderholte Ghofefprare erlaret, als wire Die 
ie Hort ein idnertentes Soweri, bad ıhm die Pruf turdilich. 

— ‚33, treich (beuhlihe Rind, dieſes Etendild des Saran, tat mın 
an ten Wand ber Eierne gelegt hatte, war von Deinen Eltern guberen. 
Ms Ditleıd für Be verbeimligte man im der Etat ten Namen terre, 
melde diefem Eqhtuſal dab Leden gegeben hatten 





Rad tirien graͤßtichen Enttedungen dımüht Aa Mitternidt, dem 
Schmerz db Dichters aufs Acußerſte zw Mreiden; er heilt ıbm mit, kat 
man Ariehe and Land gebracht, doch da fie vergiftet fei und med im bie 
ſer Stunde ſterden müfe. — 

So ſturmiſch und ereignifvell bie Jugend Ehatefrearch mar, fe fürd 
lich und berd war fein Miter. Er lebte rubig und in fein Saechel uam. 
und das @lüd follte iha am Cade feiner Tage Änten, um ihm die cuen 
Gabre feineh Ledens zu werfüßn und zu brglüden. Cinch Abends fast It 
em ihönes junges Madchen detead am Buße einch Altars. Sit deteie für 
tie Seele des Sir Dltamay, ihres Broßvatcıt, 

Seine eigene Tochter war «4 alfo, die ihm dir Himmel als Teoß dt 
Boriebung fantte, 

Diefes arme Rınd war in den Ehreden der Bühne nad melilier 
Dinge erzogen werden. Jaſtinktmaͤßig lichte fie ihren Vater und glaubte 
Ad fraftar, weil fie eine Überfmenglihe Pinncigung zu einem Basar 
fublte, den man ihr immer als eim wrrmorfenıs und unmürkiged Bi 
ecſchitdert hatte.» . 4 

Furep tie Etimme der Natur und der Adel did Herpent Euiammet 
riffen le him; fe warf ſich in Die Mrme ihres Waters van war Heli adl 
ihre Liebe zu ibm, — Er aber nahm feine Qntlafung som Theoler Di8 


r 


diefelben die unginfigen Anfihten, die fi über Hong Kong im 
Yudlıfam verbreitet haben, befeitigen werden. 
fondon, 13. De. Die weſtindiſche Por ik geflern 
su Southampton angefommen; die Daten find: Tampıco, 26. 
Ditober, Veracrug, 2. Movember, Havanna, 10. Movember, 
©r. Thomas, 15. November, Bermuda, 23. November. Der 
„ron“ brinat eıne Fadung ven Gontanten von eınem Belauf, 
mie noch mie eıne aus Mepito hierher gefommen iſt; er bat nem 
Ib über zwer Million Dollars (2,078,739 1,2) an Nord 
and übertem neh 600 Un en Geltflaub, 2679 Unzen Eilber in 
Barren, und 99 Pfund Plarına. Mur dem „Avon“ it Meldung 
eıngelaufen von tem Verluſt ders Steamero „Actden““, der am 
20. Dltoter unfern Garrbouena auf eine verborgene Klippe flieh 
und nad eimaca runden unterging. Die Mannſchaft fonnıe 
ſid retten. Dies ıfl (tom das vierte Dampſſchiff, das der Mail 
Erram.domparg zu Verſu femmi; tie breit früberen waren 
„Metina' „ie un „Eolmap‘. — (Da mit tem „Avon“ 
Beridie acd Havanna vem 10. November emacgangen 
find, die Irdıs erwäbnen von emer außerordentlichen Naturers 
idemung, fo i baraus abjunchmen, was von einem Gericht 
y balıen ı, wernab aus Bil dad vom 4, Dezember die in 32 
agen aud Cuba gefommene Trauermähr von einem Erbbeben, 
m deſſen Folge Havanna verfhwunden fei, mitgeiheilt wor» 
den wäre.) 


Aranfreic. 


Varıs, 15. Dez. Lei der efficielen Aufwartung, melde 
bie inoner Tehlrten dem Herzog und ber Herzogin von 
Aumale ber ıbrer Durdreiie machten, antmortere der Herzog 
tem Erjbiihof von Ionen ım folgenten Worten: „Wir wiſſen, Hr. 
Eartınal, daß von jeber der frangdfiihe Clerus es ſich zur 
Vflicot made, feine mdrünfigen Wünfte an den Ewigen für 
den Triumph der Notienalische zu richten, und baß er die Ins 
tereffen des Vaterlandes und der Neligion ın einer und berfelben 
Liebe umfaßt. Wir find darum deſto danfbarer für die Sympa ⸗ 
tbıe, die Cie uns austrüden, und wir empfehlen und, meine 
Rrau und ich, den Gedeten des Erzbiiteis und bes Glerus der 
Stadt kyen.“ — Auf die Rede des Nelters der Alatemie von 
Ynom antwortete der Herzog von Aumale: Hr. Netter! Erzogen auf 
den Fänfen der Unwerfrdt und dankbar fir die Erziehung, bie 
ich ıbr verdbanfe, ſehe ich mich immer mir lebhaftem Vergnilgen 
mitten unter ıbren Wrraledern. Buch freue ich mid beſonder« des 
Empfanaet, den Sie mır zu Thell werden offen, und tanfe 
Innen für die Elüdmünite, die Sie meiner Frau und mır im 
Namen der fnorer Aladenne brirgen. — In Nom find die Leih äu— 
fer m wirklich greßartiger Were organıfirt. Sie befigen Dotationen 
und Einfünfte, welche ihnen geflatien, unversindliche Darlehen 
auf Unterpfänter zu maden, Etwas Bchnlides hatte unter 
fubwig XIV. ın Tranfreich ſtatt. Nadchſtehendes lieft man in eis 
nem Patente, dutch meldes ;ur Zeit tiefes Herrſchers ein Aners 
bieten ewes Chevalier Falıbagar Gerbier und mehrerer mit ibm 
effecırıen Perionen zur Errihiung von Pranthäuiern in Paris 
und andern Städten Frantreichs cemadı wurde: „ie folen 
darın Geld voridiefen auf alle Arten von Pfaͤndern zu drei Des 
werd tür jeten Monas pr. Yırre, obne fi irgend eine andere 
Entſchädaung, ald den Zins für die Zeit, während mwelder bie 
Pänder ın den befagten Pfandhaͤuſern ſich brfinten, zahlen zu 


ternehmer gemacht baben, zur Unterflügung der Beduͤrftigſten 
einen Fond in Bereitſchaft zu halten, um ihnen umfonft bis zu 
einem Thaler auf Pfänder von dielem Werthe unter der Bedins 
gung zu leiben, daß fie in drei Monaten dieſe Pfänder wieder 
zuräcdhnehmen.’” Der Montıde:Piere (das Pfandhaus) in Paris 
bat bei meirem nicht die Hilfsmittel, wie das Leihhaue in Nom. 
Der MontderPiere ſelbſt entlehnt das Geld, welches er vorſchießt. 
Dennoch bat der Verwaltungérath dieles Infiturs jetzt eine hoͤchſt 
mohlrhärige Maßnahme ergriffen, welche durch die Strenge bed 
diedjährigen Winters monwire if. Es follen nämlih 800,000 
fr. während der drei erfien Monate des Jahres 1845 zu 
Darleben obne Zinfen verwendet werden. Das Mopimum 
bdiefer unverginsliben Darlehen ift auf 20 Ere., das Minimum 
auf 3 Fre. beftimme, Zu dem Genuffe biefer unverjinslichen Dar 
leben jollen jedoch mur diejenigen Bedürftigen zugelaffen werten, 
melde von den Wohlthaͤtigleitsbuͤreaux ausgeftellte Zeugniffe vor, 
weiſen koͤnnen. Der betreffende Beſchluß des Berwaltungsrathes 
| wurde in deſſen Cigung vom vorigen Dienflage unter dem VPraͤ⸗ 
fidium des Präfecten des ein Departementd gefaßt, und fo 
lebhaft betrieb man die vorbereitenden Echritte jur Ausführung 
diefer Wohlihärigleitsmaßregel , daß der Minifter des Innern bie 
Ermädriaung zum Boljuge bereits geflern früh unterzeichnete. — 
Man verfichert heute, die Anweſenheit des Königs der Belgier 
in Paris habe vorzüglich den Zweck, den von Baron Deffaudis abger 
ſchloſſenen Handels vertrag zwiſchen Ftankreich und Belgien einer noch ⸗ 
waligen Beſprechung und definitiven Verſtaͤndigung zu unterziehen. — 
Die Nohrichten aus Spanien werden immer wunderlicher; ein 
Brief aus Sevilla vom 2. verkündet, daß im den Gemäffern von 
Gibraltat vier umbefannte (?) Fregatten mit zahlreichen Truppen 
am Borb freuen und daß ber Kommandant des fpanifchen Far 
gerd von Gibraltar, eine Landung befürchtend, Berflärkungen 
verlangt har; eine aͤhnliche Nachricht kam geflern von Eabir. Es 
wird ald gewiß behauptet, dag Efpartero fi bort befand 
und, auf das Gelingen von Zurbano’s Aufſtand rechnend, eine 
Landung in Andalufien verſuchen wollte. General Canedo in Ca⸗ 
big hat am ber ganzen Küfte Mılitärlager errichten laffen, um 
auf jeden Fall gefaßt zu fein — Der große Gteamer 
„Actedu““ ber königl. engliſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft iſt 
| vor Earthagena auf einen Bellen geflogen und gefunfen; es wa ⸗ 
ren nur drei Poffogiere an Sord, bie ſich nebſt der Mannſchaft 
retteten. — Nach einem ſtatiſtuchen Aueweiſe zähle Franfreich in 
diefem Augenblicke 3,500 Echaufpieler, 2,500 Ecdaufpielerins 
nen und 16,000 bei den Theatern als Choriften, Figuranten, 
Soufleurs, Silleteurs m. f. mw. angeſtellte Perfonen; alle diefe 
Individuen zuſammen besieben jährlich die Summe von 30 Mil. 
Francd, mas pr. Kopf durchſchnitilich 1,500 Fre. gibt. Da nun 
aber Viele, befonders in der Dper, jährliche Gehalte von 10, 
20, 30 bit 40,000 Fre. haben, Duprer 3. 2. fogar 80,000 
Fre. , fo ift leicht zu fehen, mie flein bie Beſoldung der übrigen 
menioer vom Schickſal Beginftigten if. — Alle Maired von Das 
rid haben einen Aufruf an die Mulbshätigkeit der Bewohner ihrer 
Stadtviertel erlaffen, um dieſe zu Gaben fir die Armen aufs 
zufordern, bie in Liefer rauhen Jahreezeit am Allem Mans 
gel feiden. In den MWohlipätigfeits+Bureaug von Paris find 
allein 74,500 Ungluͤckliche eingefchrieben, Die von ber Unterſtuͤtz ⸗ 
ung derſelben leben, die verſchaͤwmten Armen, deren Zahl meit 
groͤßer ift, die fich ober micht einſchreiben laſſen, ungerechnet. — 
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Bisd:Arsars und rede mir ſeiner Toter jum Prafın von Barwid. 

Enlsnne, jo ſabn mn» fanft mie ibre Diuiter, batte Lie Keije der 
Ciaentrumlihtertin ıbrer beimathliden Prorin;, den Samud ter Zemilie 
deitıbalten, Ehafcıpcare gab Äh ganz tem Drang ſeiner witerlichen Liede 
din, dım unatmcstaren Brtürfmß im geicaniter Einiamfeis tie Kube zu 
finden. Thae daß Jemand den Grund feuter ſaleungen Eutirnung ecm 
Thealir und von der Welt tefannt mar, verlich er Re für ımmer und Iuh 
fi in dem Lanthauie ron Nm Place der Stratford nieder, 

Bier Marb er furze Zen tarauf, jmei und fünfjig Jahre alt, am Jahr 
rihtage fiiner & burt. 

Erlanaem, 19. Date. Da cin kier Halt gehattet Vorfall leicht in 
mriäijten Darfelungen manderler Wer, mie eb aud hier geideben if, 
antern Ders cingıidmarıt mwertin fünnte, jo möge in fo gut als efijicher 
Berrßt bier eine Steue finten. Am tedten Connatend tringte Ab vor 
dem Haufe des Vierbramerd WB... im der What eine folde Menſchen- 
mafe jujammın, wie fie mur cin sufergemöhrliches Ereigmß zu ver ſammeln 
ım Stante it und bald vernatm man, deß bie Freu des Beaueré, tie 
Dagd, eıne Berwankte und cınige Bauern, wie rem Séatage acrübıt, 
wiegt wahrene des Wirsgefırt umgefalın, und Zap and jmeı im Zim ⸗ 





mer deſiut liche Aunariennögel in ıhren PHäusen vom Stanglein ohne Zr 
bensjeichen heradarfallen ſeten. Wis Urlscdhe trugen fih nun ſchnell die aben- 
teuerlihften Beikiatın in ber Stadt berum. Die Einen fagten, eb 
märe Arien? auf ten Ofen gefreut geweien um bie fogenannten Rufen 
eine Räferant) zu vertreiben, Untere fpraden von Epuholasvergiftung , 
micter Andere muntelten gar von einem Tolförnerzeuge, der in das Bier 
bate fommen follın, wie c6 Jedem eben zu feinem Grzäblungseifer taugte. 
Nach merizinish poligeilicper Unterjudung ergab fh, dag im dem Keller des 
Brauers, ın den man unmittelbar aus ter Stude hinatgeht, Kohlen ange 
zündet und Bierfaffer in ter Gaͤbrung begriffen waren. Diele Ossentwider 
lungen Rirgen nun in de Stute ımror und reruriahten die odende ſchtie 
denen Wirkungen, tie von allen Epmptomen einer Aiphprie durch Koblen- 
tampf erzeugt, begleitet waren. Ws die von tem Anfalle getroffenen Pers 
ſenen am Lie friiche Luft gebracht wurden, genafen ſit almählig Micder, od+ 
gleich tie Magd längere Zeit id unwehl fühlte. 

Unckeote Gin Bildhauer verfertigte einen Brabflein, worauf auch 
das Alter des Verſtorbenen eingemeipcht war. Die Zabl ber Jahre war 89. 
Inte fantem bie Anrerwantten, dab der Berßorbene ſchon 90 Jahre alt 
war, und erfiuchten den Bildhauer, nur nod ein Jahr beizufügen. Or 
that auch tuchüätlch und nun trägt der Grabfein vie Zubl E91. 















Seit geftern ift nun Thauwvetter eingetreten, allein man | nicht wie es in der gefchieht , noch immer: an 

Make Ne Baia ae 5 $ | — ade den Daoe gelb! met Dame 
Paris, 17. De. Durch Drdoananj vom 16. Dezember ifl Be die mit Eintrit des Winters wieder fi 

dem Baron Pasquier, Kanzler von Fraatteich!, Präfident der | Räuberbanden, ein Uebel, welches mit. ben | 

——— Herzogstitel verliehen ſworden. — Die ſcheu —— jenes Landes in engem. Bufa 

nDebate” fpredden: ch beute offen dahin aus, ru Herr Vor kurzem fl eine Koppel per ‚ln, 

Dupin ber am meiften zu empfeblende Candidar zur Sielle — — 6 

—— enten der Deputirtenfanmer- fei; man war in ber | ranern und 

—— mit dem —— Sauger nicht zufrieden; kommen, Sie 


er verfland nice, bie fliemifhen Debatten zu lenten, — | der fie auf Mnratben des 
Die Feuersdrunft in der Kirhe St. Euflahe wurde geldfce, | Würtemberg, Baron von Taubenheim, aus Deu 
nachdem die Drgel bereits ein Raub der Flamme geworden war; * — um durch ihre Verwiſchung mit ber 


ber Schaden wird auf 300,000 Fr. angefhlagen. — Auf der * Buge brauchbaren Schlag (won die 
Eifenbahbn BVerfailles, lintes Ufer, ift geſtern ein 9* en ch nicht tauglich iſt) im Ar, 

paffiet, wobei ein Conducteur auf der Stelle todt blıeb und filnf | werden fie auf dem Dampfboote 
Paffagiere verlegt wurden, geſchifft. 


Italien. I —— und 
Mailand, 8. Dez. (M. J.) Seu einiger Zeit lauten die Ber Auasou see ® 
zichte über die peolitifchen Ju ſt an de ım Sirchenflaat und dem zum. 2. 3% 
id) Meapel wieder befriedigender. Die unrubigen Köpfe | mpair, — an 
feinen durch die drafoniiche Strenge und außerordentlihe Wach⸗ actien 
ſamteit, welche die Megierungen entwiceln, eingeſchuchtett zu | J —— > Dee: Be Rama + — —— 
In 15 fi . 
+ ta Sb ten lenken — — — Banfachen zn. 250 1 Yoofe 192.578 Jutegrale Ba 1m. 
ni aat ſowohl ald in Meapel im einzelnen Gegenden fortwähs rg = ——* —8 wa —— —— Bun 
rend eine: gemiffe Gaͤhrung bemerklih, die darauf bindeuter, daß | N. 99 1/2. Doin. 500 fl. 95 1/4. Bayer. Ob. 3 1/2 wär, # 
die Glut unter der Aſche noch immer fortglimmt. Auch fcheinen Aranffurter Geldcurie nom 10. Dijtr. Menue Yo 
bie Regierungen ber Ruhe ſelbſt nicht recht zu trauen, fon mir | 5 3.20 Aranfentüte m. 241,3. Gold al Marc. Kir. 377. 



































4. — Ärietride'ter 9. 44 1/2. Hol, 10 N, Er. m. 53 1/2, 










den fie gewiß die ungewöhnlichen Foftpieligen Maaßregeln, welche ! 2. a3 1/4 Pr. Tbir. 1. 44 7/8. 5 Arkihir. 21. amıfe, * 
gegen die — ——— Umtriebe für nötbig erachtet wurden, | Hrn wertiiner — 


Zinzeigen und Bekanntmachungen. 
u sr (| fen Solzv 


ni, ven ©#. 
8 — 10 ihr mırden 
aus dır bergealib Ba 
mar aus 4 Bribedung 
Bunjberg: 
23 Gısen, Holländer und. 
24 diven: 
ı Ba | Blech⸗ 8 
I Bırk 
fo wie einige 40 eidene N 
verfeigert und Rauflutige Dil 
Bany am 15. Dejumber Wi 
Derjealıh * — 
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Im Folge eines mehrjährigen Brufllerdens entjaliet heute Vormittags 9 %/ı Uhr fanfı 
und ergeben im dea Lihllen des Herrn mein guter Gatte, der Rauimann 


Hermann Dtto 


im aziten Jahre feines Lebent. 

Verwandte, Areunde une Ale, bie den Vertlichenen ochannt baten, merten meinen 
Verluft umd die Geote meines Schmerzes ermefin und mir eine Ride Thernatme gerne 
mitm. 

Die Beerdiaung finter Sonntag den 22, dies Nubmittage B Uhr nem Leichenhauſe 
aus Hart, zu Deren Bermohnung bar «inlarıt 

Bamktera den 90, Dijemder 1844 


ra 








[0477 eh 

Am Dife. IM Me. 1a7a if RE 
melden enthalt: 5 1m einander 4 
(onen Vorplap. Iede Küche, 
Wafhbaus, Brunnen, ner vielen Braut 
Miretib orer_ bit Ziel Poatmeh zu 
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tie srauernte Wittwe 5 —E 
Deutibes Rafauste, 
Carolina Otto. — Därie. Ooeriafpicter We 


EPPETREERPLREREEFLTERITIITTELTT Karen.) Dr Bi 


te) Fraukfurter dentſches Journal. © Hannever, Zum), — 
uf ran Baal cic neate „Arantfurter Journal“ und tie abm Brinegebene „Ditas: |D- Debninger, ER F. 
Balia“ Pan mom für La6 mit Dim 4. Januar I835 beginnenee miue Haltjibr ber jedım nerehr | Fdmiintuter, Alm. v. — 
ien Deramt Drunblanre und der Sarmenz atenrıren. Das ige Etriden ter Gegenwart nad | ®. Worme, Jaon, Kim. v. 
einem vernunft» und autrgmaßtaen Rortiwrerten zum Pefıccen heit unrerrüdt ım Auge ber Weldner Adler.) Ara 
baltend, wırd Das Aranffuıter Feurnal au Firmen Dim robtiiden, sommrrciehen ued jocialen Ent | Iannbem. Wiefergrund , Fi 
widelunasernech aller Winter un» Graatın rorzislid aber Fımjentsen des brutihen Naterlantes, tie | Diitendeimer, Mm. ©. Wfeb 
artübrente Rufmerkiamfeit mıdmen, Dob de unmrunderi fh Iren Beibente Zentenz tier | 9. Yıntenfeis, Herrmann, ei 


GESCHATSSSE 


























Blätter bei allen aufaeflärten Arcunten d+6 Bäterlantet fi tie nichotigäe Ancrfennung veriwsßt «+. Hiltbur 
bat. damen die übersus Ikarfe, um fortmahrendem Zunchmen teariffene Bitecttuug terieiten, kurd . ©, Würburg. Gürterma‘ 
Lie au alen Inieraten eine mikt geringe Putlıcı tat arwahrt wen Tre 


_Die Groedition des 8 Kranfjurter Ionrnals. 








— — — —— — 











Ven — 
Adolph Henke’s Zeitschrift für die Staatsarzneikunde fortgesetzt von —— 3 
Dr. A. Siebert Kımicı, Rorlwarı n. Mor 


Aud mm alle vier Biertehjabeshefte nerlamtt, ſewie Das 201 Oraänjunashert, meltit 4 N 30 Pr. rh. ; Kim. on. Sawedach Mes 
fohet. 4 folten rorläufle feine Graimungshette herausardıten werten, alıım ker meriheollen ! ®. Derjdgenaurad. Mupreı 
Weitriar ind je viel einargangen, dat Me im Be 4 Brertehjahräneite eimurnben, mir moglich ges] N ienbuid, Rfm, vo. Ansbadır 
werirm wirt. | Eulmpadı, x 
Aa tem item Duartslöbeite fie 1845 wird bereite gedrude und mir boflen, taffelbe od ım Enpwig-Ranal) 
Yaufe Lieies Monats veriinten zu konnen, Der Gabrgang ron 4 Deften Peer tefanntlo& 7.12 Pr, | fenturg Merz, Hrisauee 


Supiiripriondpret Soufert 7. Roth. Pilet, 
Grfangen, 12. Dijember ı8ı4 Rentber, Stud, ©, 1 
? a 5, Palm & Gruft Ente, — 
(Beitellunaen bierauf übernimmt das literar. artift Iuftitut in Bamberg.) 8.8.8 pe 








m —— = 
Im Iiterar. artıjt. Jupirmet ın Bampderg j Sencaioarıar T nbum ter deunden n In Reg „ 
f. 1845, ‚gen® 
rk „ fiterarbinoriihes Taſchenduch für * — * at (eigene nme! 
— gr. Ham . eb. u. * — €., — u 45 
Beakcin, 2, deu Dior. & 4. 3 Tble. 8. 
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Iränkischer Stlerkur. 


Mit allergnädigften Privilegien. 
Bamberg, Montag, 23. Dejember 





Nro. 358. 1844. 





HL” Aür dab ite Bemeher Tanner — Juni 9643, wollen neue Abonnements für den Fräukiſchen Merkur nod vor AbMauf dieſes Monat 
beileut werden, da ım Aale der Berieitung Dre früberen Nummern nicht madaclıchert werden fünnten. Der Dreis des Fräukiſchen Merfurs, bei 
der Örperitiom bier zu Bamberg ık ganzjährig fünf Gulden, halbjährig © fl. 45 Pr., vierteljährig 4 fl. 36 fr. Bei den Pönigl. 
Barerııhen Ponämtern: Gm 1 Kapom vierichhännig 1 fl. 47 Pre, baldiadrıa 3 A. 34 Pr, gan,zibrig 7 fl. 8 fr.; ım IT. Navon vierkeljährig 1 
A 55 fr., battzahrıa 3 A. 49 Pr., ganzidbrig 7 A. as Pr.; ım III. Ravog vierieljährig 2 A, 2 Pr., balbjihrig a fl. 4. Pr., gamjjäbrıg 8.8 Pr.; im 
IV. Kavom rierteiiihrig 3 M. 18, Pr., balbıibrig 4 MH 36 Pr., ganjihrıg 9 A. 38 fr. 

BT lim rıucliah ausarieronenen Wunden ju genügen, wird vom minitem Jahre an auch ein „Fräukiſches Unterbaltungsblatt‘ vom 53 
daldım Bogen. ım wosentlisen Lurferungen, unter Kersftion deb Deren 3. Fauck, dam „‚Ardafiihen Merkar‘’ berargeden werten. Der Preis dieſes 


meven Wistteh ıB für Die Abonnenten des Merkur jabrlih 1 fl. 12 fr.; für Nicht Abonnenten 1 fl. 36 fr. 
Bıfanntmabungen alır Art werten ım Aranfıiden Merkur aufgenommen, und die Ginrüdungsgebübren bei amtlichen Anzeigen 
für Die Brenpaltiae Deritjerle der deren Naum mit ner Kıcmern, bei Pricass (nit amtliden) Anzeigen mit zwei Areujerm berechnet. 


Bamberg ım Dijemter 1844. 


Grpebition bed Rränfiichen Merkur, im Lofale des literar. artifl. 


Instituts, Kapujinergaiie Nr. 378. 





Deutſche Bundesflaaten, 
Banern. — Wünden, 19. Des. Durch allerhoͤd ſte Ent 


legung ber pfälifchen Ludwigsbahn ertheilten Entfcliegungen und 
in den zu deren raſchem Vollzuge geiroffenen Anordnungen einen 


f#lefung vom 17. d. baden Se. Maj. der Könıg gerudt, den | neuen Beweis der beiondern Fürferge, welche mir ben Beduͤrf⸗ 


diederaen Torfland der Generaljolatminiftrasion, Miniſterialtath | 


Karl v. Bever, zum Director der Negierung von Unterfranfen 
uad Wtaflenburg (Kammer der Sınanzen), und am feiner Statt 
den Director der Neaerima von Niederbagern (Kammer ber Fu 
nanzen) Geulied Mitar Planf zum Verſtand der Generaljol, 
atminsitratıon mit dem Titel und Nang eines Minifterialrachs zu 
ernennen, Un des letztetn Stelle iſt dee bieherige Director der 
Nesierung von Unterfranten und Nitoffenburg (Kammer der Fr 
manzen) kutmıg no. Weinbach als Direciot der Finanzkammer 
ur Negierung von Vliederbanern verſetzt Unter aleıhem Darum 
murde der Generaljelstmimiranieneramb Karl Wilbelm Siebein 
m den Nirheitand verſetzt, und ber Örneneraigeladminflrasiongrarh 
Jedann Mitael Loriner zum Nath der Negierung von Cdmar 


wien und ntereffen aller unierer Unterthanen und namentlich 
auch jenen in unſerem pfälziichen Kreife zu widmen gewohnt find. 
Derſelbe, fennend unfere bewährte Gefinnung, wird bie Ueber 
jeuaung ihrer Fottdauet haben. Die Ermeiterung ber Gefängniffe 
in der Pfalz ift fchon feit längerer Zeit Gegenftand unferer Sorg⸗ 
falt. Dos neue Bezirfegefängniß zu Zweibruͤcken iſt bereits vols 
lendet und es wird num auch auf möͤglichſt baldige Vollendung 
des Fezirkögefängniffes zu Landau Bedacht genommen werden. 
Die Ermeiterung der Kantonsgefängniffe unterlitat näherer Vers 
bandlung. Nachdem mir die Errichtung eines Mineruenkloſters 
zu Dngersbeim zur Auehülfe in ter Seelſorge und zu andern 
irchlichen Zwecken einer deßfalls von den katholiſchen Einwohnern 
darelbit unterm 17. März 1943 an ung geflellten Bitte entiprer 


ben und Neubuta (Kammer der Sinanjen) ernannt. — Der Ai I hend, aus unferem Privatvermoͤgen voljogen haben, wie dena 
ſeſſet des Appellanonsaerihis von Mirteltranfen Adam Friedrich | bisher algemein die tem Staatéatrar nach dem als Staatégrund⸗ 


Gert wurte unterm 17. De; zum Rath des Appellationggerichte 


aeſetz erflärten Concotdate vom 24. Ditober 1817 obgelegene 


eon Dberfranten beflrdert. — Das beute eridienene f. Negies | Verbindlichkeit ber Errichtung von Klöflern von uns aus unieren 


rungdbla Niro, 54 entbaͤlt den Abſched für dem Yandrarh von 
Niederbanern. — Idte katſetl. Hob. bie Frau Grogherzegin 
von Toscana find heute bier eingetroffen. — II. ME. HN. der 


Krenpring und Hötitdeffen Gemahlın merden nächflen Eonm | 


abend erwartet; die Ferſe bieird hoben Türftenpaares nad) Berlin 
türfte, wie es ſetzt beifit, erſt paͤter erfolsen. 


Demnitit fommt das & hmertder rirferhaften Statue Bavaria H 





Privatmirteln erfüllt worden iſt, fo bat die deffalfige ganz unzu⸗ 
fländige Bemerkung des kandraths in mehr ald einer Beziehung 
unfer Befremden erregen muͤſſen. Wit wollen gerne ım Sınblide 
auf die und befanneen Gefinnungen des Landraths dieſe Bemers 
fung einer Uebereilung zufdreiben, fännen demſelben aber dabei 
nicht unverhalten laffen, daß die und aus dem pfaͤlziſchen Kreife 
zuge kowmenen den ochtbarſten Quellen enıfleffenen und mit zahl» 


jum Guf. Aus dem Umſtand, daß man firben Ztr. Erz zubemfelben | reiten Unterfchriften bededtten Atrefien ung ben erfreulichen Ber 


Braucht, mag leitt aufdie Greßattiakeit des Ganzen geichloffen werden. 

Auch der Kantrarbsabfdıed für die Pfalz uff erſchienen. 
ır eninchmen demſelben folgente Seſcheidungen: 

„Du Nede erkeunt ber Landrath in unferen bezüglich der Ans 





Geichichtefalender. 
Ginbrad bet Röniasd con Preußen ın Shlefien. Krieg üsr 
die Afterreihrime Grhfelge 1740. 


Bamtera. iBerisitete EGoſentungh Br baten neulich die Biror 
Ürbende Ankunft dee sürmmıbR befannten Pısmfien Hra. Joferb @sas 
angririat. Es je und num merginnt, eimıs über feine Lemungen zu fager. 
Dericite gab om 14.8, M. em Conyert zum Befen der Kleinfinterkewahr, 
Bnkslı und trat nodmals am 16. ın cınım Gonjert neranflaitit von ber 
Dermonmgeichibsft auf. Ecın Eprei wir tejautermd, binreifen®. Der 
Bııtay entihieten und wnaetkett, Arentıge Brones und allgemeiner Ap- 
slaub empfingen ıbm ım ſeieem jmwerten Korjirte beim gmriten und dritten 
Yuftreten. · In der Ihat muß auch kırre Nube beim Meberwinten der arg 
tn Ekmieriafeten Ürerraiben. Den Kenner aber brjaurert ſein feclenrol. 
ler Vortrag der cıner io Kaumersweritin Kumjticrtigkiit, und diefer lm 
Eurae, tab Brrte erlım Wrlotien nur au6 eimım chen fo reinen Gemuthe 
empfangen fein können. Seta nntgfles Straren ſcheint dahin zu achem, die 
wrößte teamuide Bertigfar — die or alertings ım böaflır Beilenturg be 
dt — kora dem ercifien une bejamtermtllen Bertrag tarjufehen, 





Fenilleton. 


i weis araeben baben, daß viele unferer pfälziihen Unterihanen die 


gemachte Criftung mir Dank erkennen.’ 
Preußen. — Berlin, 14. De, (Weſtf. M.) Der ruffifce 
Karfer fol jegt in einen Proceß mit einem zu Pofen fungirenden 





Cine Wertberiare, Eeltimorde, Bankerots oter Soleens wegen 
Aind in England fo haufig, daß die Blätter kaum nod Notiz davon nehmen; 
BWertiberraren aber find im materiellen England feltener. ine folde madır 
tesralb in London Aufieben. Awei unbsiboltene junge Yeute von autır Er 
nebuna, Ebarles William Dudat, 31 Jahre, und Eliſladeih William, 27 
Jahre ait, lichten ſich ſeit neun Fahren auf das Zärtlichfe, Die beiterfeitie 
gen Gltern kichen ihre Verbindung gut, aber dem jungen Manne mar vor 
einem halten Jahre die Hoffnung auf eine Stelle geſcheitert, in welcher er 
der Gelietten tie Hand batte teiſchen können. Diet flürite das Paar in 
tiefe Sawermuth, und fe deſchle ſſen mit einander zu ſterden. Vor einigen 
Tagen fand man beide todt auf tem Bette des Matcent; fe hielten ſich 
fer umiblungen, von neben ihnen lagen zwri geleerte Schalen. Sie hatten 
Ay mit Blauſaure vergriter. Ein zurldarlafener Brief, am eine junge Freum- 
din des Miütcdbens gerichtet, fh über den gemeinſam gefaften Entiluß 
feinen Zmeiiel; Elrfaberh harte fh zutri Onteribrieden. Wie es dei ben 
fo zahlre dem ähnlıwen Aadın ım Paris oft vorfommt, enthielt auch biefer 
Todesrieh, jieriih und im bunten Zabren geiricten, Berje: „Das legte 
Lied dir gebrochenen Herzen — vod Pranfhafter Gentimentalität, übrigens 
deſſet gemact, als die Reime vieler Seſuaden.“ Das Leichenſchaugericht 
(Coroners' Jury), welchts waht ſcheinlich aus Mitleid mit den beiden Un · 


tüchtigen Juſtiz / Commiſſarius verwickelt fein, auf deſſen Ausgang rauf die Vertheidigung. Außer ben gedachten brei Verurtheilten 
man ſeht geſpangt ift, weil diefer Advocat, twie erzählt wırd, da | warb auch gegen einen in diefe Sache tief verwickelten Kerl, ter 
er vom ruſſiſchen Korfer eine ihm durch bad Gericht juerfannte | den Ungeber des Bulstorfichen Cheraars gewacht hatte und, me 
Forderung nicht erhalten kann, auf Beſchlagnahme bes hiefigen | gen Diebſtahls zu fünfjähriger Zwangsarbeit verurtbeilt, fen 
fanerlichen Hoteld, durch deffen Befitz der Karfer berliner Bürger | feit längerer Zeit im Kerfer faß, auf eine Zufagfirafe von einem 
it, beantragen will oder darauf ſchon angerragen har. Jahre erkannt, Die bedeutenden Koften des Prozeſſes wird kuͤle 
Berlin, 15. Dezember. (9. 3.) Die vorgefterm erfolate | dorf, der zwei Käufer und ein Kleines Kandaut befigt, ganz allein 
Hinrikeung Tfbehs war ein algemein uͤberraſchendes Ereigs | tragen müffen, ba die Mitverurcheilten arm find. Die in bielem 
me, da fich zuvor eine Menge g’nz entgegengefegter Gerüchte Projeffe vernommene Zeugenzahl war fehr beträchtlich. — Wenige 
verbreitet hatte. In der That iſt der Beſchluß erſt am Macs | Tage zuvor hatte dertelde Gerichtshof eine Kmdeemerderia, die 
mittag zuvor durch Umterzeichnung des Urrheilt definitiv gewors | ıbre Zwillinge umgebracht base und auf welchet der Verdacht rudte, 
den, idem Se. Maj. fih bis auf ben ag ei Augenblick dagegen | eıne gleiche Frevelihat fchon früher einmal an einem ıhrer Kinder 
geſtraͤrbt haben fol. Es it fogar, dem Vernehmen mad, noch | verübtzuhaben, zum Tobe veruribeile, — Bei unferm Teleara 
ein vergeblicher Verſuch gemadıt worden den Verbrecher zu einem ! phenwefen ficht dem Vernehmen nach die Einrührung des el 
Ginabennefuch zu bewegen. So entfchloh fich denn der König | trosmagnetifchen Syſtems nahe bevor. Das biefine Telegropben 
auf den befondern Vortrag des Juftigminifters Ubden das Urtheil durcau iſt mit den noörhigen Vorarbeiten und Einrichtungen berrird 
zu ungerfchreiben,, und die Volſſtreckung wurte in aller Erde j tbätıg beidhäftigt. — Hier ereinnere ſich kuͤrzlich der felrene Fol), 
befchten. dag ein hocberanted Ehepaar (ter Mann zählte 78, tie frau 
Der Weſerzeitung wird aus Paderborn gefchrieben: „Pas | 74 Jahre) feinem vielfach gedußerten Wunſche gemäß, vereint in 
ter Dr. Goßler folte, wie das Gerücht ging, in den Wellen ı cin anderes Leben übergnachen, an zmer anteinonberiolsenden 
des Mittelmeeres auf der Heimkehr von der Pilaerfchaft mac | Tagen ſtarb. Beide hatten 53 Jahre im glüclicher Ehe geleht 
Jeruſalem begraben fein. Aber wie ein deus ex machina ericeint | und nur wenige Tage front gelegen. 
er plöglih ın Ancona, Verona, Münden und am 9. Dez. vor Die Barm. Fig. ſchreibt aus dem Naffanifhen: Nach eis 
den Mauern Paderborns. Goßler hat aufer feiner Miffenfchaft | nem allgemein verbreiteten Gerücht wird bie Heaung der Hin 
nichts von Serufalem mitgebracht als ein Toͤnnchen beiliger Erde | [che ım ten kLandeswaͤldern, ba deren Erhaltung, wie der jährlit 
vom Galvarienberse, 5 Pfd. ſchwer, und eine Sandale (arientas I gu vergütende Wildſchaden fih gar zu boch beläuft, obſchon br 
liſchen Edub)des Heilandes, welche Sandaleer von emem griehir ( Bergürung bei weitem nıcht Alles umfaßt, mas verborben mer 
fden Moͤnche an der Grabesfirhe, mır Namen Moros, erhal | den, ubgeichafft. Die Bevslferung würde gewiß biefen Vorwaͤris ⸗ 
ten bat, In dem auserlefenften Griechiſch iſt die Geſchichte tiefer F ſchrut mie Jubel begrüßen und dafür dem Megenten banfen. 
Sandale auf Pergament geichrichen. Pater Gofler bat vor, diefe Freie Städte. — Frankfurt, 14. Der (D. A. 3.) Auf 
beiten behren Neliquien feiner Vaterſtadt Magdeburg zu geben. | bie deuiſchen Ausmwanderungslufligen mir et ven alen 
Mer wird bann bie Pilger im Norden zählen fdımen! Die Schaaren, | Seiten ber eine wahre Jagd gemacht, um fie je für dieſe oder 
die nach Trier gewallfahrtet, werden nichts dagegen fein, mwofern , jene Unternehmung zu gewinnen. Der neuefle Verfuch dieler Art 
Magdeburg das Gefchent annehmen follte, — Der Tod hat bier | iommt jegt von Düntirchen her, von mo bie HH. Dettua und 
zwiſchen den hohen Prälaren füchtig gemäbt, Geld und Teftar | Comp. zur Theilnahme an einer Golonieunternebmung in Brafilien 
mente ıönen von Sedermanns Yırpe Seit 1825 bat Fran } auffordern, welche auf die Klemigkeit von 600 Familien berechnet 
Eyon vom Altare feinen Verwantten 3 Mil, Thlr. vermachr; iſt, Über deren Verſendung bie genannten Sperren einen Vertrag 
Frietrich Clemens 40,000 Thlr. dem Warfenhaufe bier und 60,000 | mit der brafikifchen Regierung abgeſchleſſen zu haben angeben. 
Thlr. den armen Jungfrauen in Hildesheim; Richard Dammers | Untere deutſchen Auswanderer ſollten aber doc nachgerade eima6 
jingf 70,000 Thir. feinen Vermandren und nur 850 Fl. zu eis | vorfihtiger und behutiomer geworden jein. Cs iſt ſchen aenıa 
nem Seminarium Puerorum; der Domdefan Druefe, am 20. Nov. | ıbeuered Lebrgeld bezahle morten, (wäre ed das ledie Mal!) 
d. I. verfiorben, 20,000 Thlt. feinem alten Bruder,’ bei der fo pomphaft angefüntigten und fo furchtbar mielungenen 


Bag use nn 


Köin, 15. Des (J. J) Unter Affifenbof hat neflern | deurfchrbelaiichen Colonieunternehmung zu Santo, Thowas in der 
Abend elf Uhr wach dreitdaigen Verhandlungen, die fortwährend | Nepubbt Guaremala. 
ein ſeht zablteiches Publitum berbeigelect hatten, das Strafur⸗ 
theif gegen den biefigen Bierbrauer und Schenkwirth Lülsdorf 
und gegen deſſen Frau ausgeſprochen, welche beide im vorigen 
Winter, wie ich Ihnen damals berichtete, wegen langjährig ger 
triebener Dieböhehierei im Green verhafter und eingeferfert wur 
den. Der Monn wurde ju 8, die Frau zu 5 Jahren Gefänanif | zu wärmen, zum Dfen und flellte den dad Vulver enthaltenden 
mit Zwangsarbeit und auf bie letztete Strafe auch gegen den | Beutel meben ſich. Einige Augenblicke darauf fing bieler Feuer 
mirfchuldigen Hausknecht ertannt. Der effentliche Anfläger harte | und verurfachte eine ſchreckliche Epelofion. Die Kleitungeſtüde 


Belgien. 
küttich. Um vorigen Samftage ereignete fih ein Vorfall, 
der die ſchrecklichſten Folgen hätte haben Finnen, Eine Bäuerin, 
die in ıhrem Korbe ein Pfund Schiefpulver trug, trat in einen 
Laden, um einige Emfäufe zu machen. Diele Frau trat, um ſich 


genen Külederf auf 12 Jahre Gefängnig rc. angetranen, welche | der unvorſichtigen Bäuerin fingen Feuer und eine Menge im fa 
jedoh vom Gerichtshofe auf 8 Jahre ermißige wurden. Einer | den befindiher ©erärhicdaften wurden zertrümmert. Die {rad 
unierer ausgezeichnetſten Atvocaten, ten külsdorf dringend anging, | iſt mit einigen leichten Brandmunden daven gefommen. 

feine Vertheidiaung zu übernehmen, lehnte diefelbe mit dem Be: Großbritannien. 

merfen ad, daß er zur Enſſchuldigung eines Uebelthäters — fondon, 16. Dez. Letzten Sonnabend ereignete fi in Drurg: 
Art nichts vorzubringen miffe; ein jüngerer Anwalt übernahm das | lane Theater ein Unglückfall der von noch ſchrecklicheren Fol 
mm m gm e ú Ú s — — — — — —— — — — — — — 
alnacen und ihren Anarhörigen ſie meter für mahninnig noch für „felo erhielt kur Las Hofmariballamt die ıhriftiihe Zufceruog, daß Hecher 
de se (Berdreder gegen Rh felen)“ erflären melte, that ten Ausiprud: | mict für Conterstanfen engagirt werten würte, fo lange er eine Vertiad ⸗ 
fie fein an Oft alorden, ven wen und wie tıck aber geg.ben mworten, | lichfeit in Frankfurt babe. Co ſtebt jetzt die Sacht. Hidieer darf miht 


tatuter liege der Juto Ferm zureihenter Saweit vor. Ipielen, oder er muß 3000 fl. cheiniih, Rugeld an die franffurter Dirt: 
Gin Driainalı Yußiriel außer der Bühne wurde im bicfen | tien bejahlen. (Ma. Leirz. Theat. Ehr.) 
Zagen in Bontersbauien aufgeführt. Dre bantelnten Prrionen And Hr. Die Mode ber Tänze bat fi für kiefen Winter med nidt em 


Hrditer und Hr. Fopedminder Bohr. Hechchet hatte nämlich nad Arant- | ſchieten. Man jdmenft, od Mojurka oder Volta meren Waljer und Cem 
furt acmeldet, er feine am Hebör, Daher er aicht fpielen und alfe mocht ins | (retany regiren fol, Jeter von keiten Tamen bat feine Webenkın. Dr 
Engagement treten Ponne. Eubt Feb Ab num ald Arımrer bei ihmeinfüh- | Pelfa fheint früb nraltert zu baten, überkem befucht Me zu hiufe unfeint 
ren end eribien wor Ihm im einem datitichea Anjuge mit geitenen Ketten, | Orte, um ned auf bie @hre, pornchme Galend ju smüfiren, viel Inhruß r 
ein par Orten ıc.. fo, Daher mehr aubinh, mie cm Diniiter,alsmie ein | maden zu kürfen; bie Majurfo antererfeits if fehr jung und mod ment 
Eiretmenter. hetiber, der ihm mit perinmitch Aamnte, empfing ibn artia | Tänzerinnen bekannt, zu der Zeit, wo Bie eriten jeitenen Ebuh vs 
unn ferad mit some, ohre Das mindefle Zeihen ron Barıbörigfent. Wisibm | Parauet berühren. &o (deimt «6 fa, ald wenn man, menigdend ın vielen 
odır ude, anf ſein wicterhelteh Fragen nad deinem Mumen. entlich saate: | vernehmen Häufern, verläufig Beim Walzer Meiten werde, bir jelttt des 
38 din der Fapellmenter Bubr aus Branflurt, murte Heckicger Möglich | diaſitteden Tänierm Arts anmurhig und leicht erfrint, 

taub, hielt tie beble Hand binter das Dr und fragte nach Det tautet Bermäntnık. Der Wiener @pıcnlant Toreseo, defen Himke“ 
Keuter Wer And @ir? — Doß biefe Tomörie har micts mehr frutırr,iß | tem wor Rurpem fo zrotes Aufichen erreat, bat, m aus Bien icreitt, 
matürlb, uhr nahm alıh einen Mrencsten an, Heckicet amd. Guhr | durch teitamentarüike Beflımmung acht Procent feines entemen Bumb 
Heite ven Hoimstieus zur Nede, ter ſeida gefland, er glaube mict an Set. | gend als Ergat für milde Crifrungen aber Eri onen vermact, Tetchtn 
für's Taupdeit ar. uhr begehrte auch cine Watieny keim Bürfen umd | dem iirachtıfgem Kultus angchörene, Karte auch iMen zw feinem Berzritem 
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Hatem'“ Ara der Anzug der Fraͤulein Clara Wedſter Feuer. In 
enem YBurenbinte mar fie ım eine Fenermolfe gehͤlt. Mnaftae, 
(tra und Feutt rufen eridol von allen Seuen. Dos Madchen 
ler wie toll auf der Fihne bin urd ber bis entlih em Hands 
mwerlsrann mt cianer Brfabe ſich auf fie ſtuͤrzte und dad Feuer 
ju erden tutte 
Berselilt beigadiat Pak man an ıbrem Aurtommen heute noch, 36 
@ransen nat dem Vorfall, ymereit. 
Äranfreich. 

Yarıd, 16. Deurber. Ir dem effſcitllen Tept des durch 
den „Nernueunt““ purliorten Vertraade mir Marecco ni ber 
Kira ale „Kir ber Rranirin‘ bdezednet; Breh entierdt 
dem ertenmen, wernach ſeu Sram I. ch 8547, unſere Klinge 
in adea peliedten Cenrentienen mr mehametanıitın Rürfien den 
pireptel srtenemwen baden. Der mareccanobe Berellmädtiate 
Cie Deun Sctem wirt em tem Trectat „sent des durch Gott 
uhr eriäiren Hefce“ eenenen. — Die „Schate“ beleben tie 
Kinn Srtcha und itte Vanifer, DE fe angeſangen, Milde 
verbett den au leſſen, und mernen, der den überfübrien Ver 
ft reınen Nerpo, Ceattia und Atilla eriwieiene Gnaderact laffe 
unter den beverichenten Berbälmufen auf Mutd und Erärfe ber 
Neserung (tigen, — Der Prim, Nareleon deure Fonar 
garte bar forzentes Odreiten an ben Nearteur des „Glede“ 
aendien: „Kam, 14. Dezember 1644. It weh nice, wer 
kıe Versen af, Die, fi meisten Freund nernend, ın Ibrem Bus 
geau war, um die nech uretirte „Erichiaue der Grranaenichuft 
des Koiere”, Be General Wonshelon unter meinten Augen 
arıtrichen bat, ev,ugtenen. Jedenfalls deeavoure ich hiermit 
aufs Felinmeerie den Edhritt dieſes vergetlichen Freunded, Ich 
dedaute alertinse, ik eine fo ermit gemeinte und jo tranıihe 
Geditie, wie me, weite den Totediampf des Hauptes meiner 
Fammie beit reiten wird, ım einem Feuilleten erichemt; ja ich der 
laaae felo, Daß eia der Featetung ergebened Journal dieſe par 
ttientte warnen am ſich aedradt bar; demungeachtet wmacht 
es nich ii, Bah der auıbentihe Bericht von ben letzten 
Leiten des Kanets fomme feinen Ihren Gedanfen an's Yıdıı des 
Taers itreten fell, Unterfiellen, dah ern Diana, ker die Gefan⸗ 
aenitaft des Katete qeibele bar und argenwärtig Lie meinige 
tbeile, mir zur Seue waend erwas ſchreiden loͤunte, was des Tin 
denters des Närivrere von Eoncr Helena unwürdig wäre, beıks 
mb beleidigen. Srknraen tidte ich dieie Zeilen on Eır 
mn der Fine, fie m Ihre nädite Nummer aufzunehmen.“ — 













an tdretr and Pertesep: „Tie Genersle Capaz und 
Neril baten am 5 Dezember von ber fpanuchen Ne 


auruna din Feirhl etbelten, ſich mach Madrid zu beaeben, tort 
Rede zu ſiehen m Tezug auf ıbre Theilnabdme an einer Teriimd 
runa acaen die beſtehende Staatégewalt. Wie fich erwarten laͤßt, 
baten ſich die beiten Genetale gewetaett, der Aufferderung Folge 
zu beiten; ſie wiſſen nur zu gut, dan es micht an Zeugen fehlen 
würde, geaen fir auezuſagen. Caraz it em Gras von 75 abs 
ren, der ein omichnites Vermenen beige; als Eacadrondef and, 
geredet, bat er dae Ungluͤck gehabt, den Vorſitz zu führen in 
dem Rricgegericht, dab den General Diego Leon zum Tote ver 
uttheilie. Aleſſentto del Coſtillo, Epberikaiter zu Nom, iſt am 
6. December von Berdearx nah Matrıd aborreift; er bar aus 
arlaar, bie Veraahlung der Könam Ifabella mit dem Grafen 
von Trapanı ſet berc.ts durch Procutation velljogen, Die Carı 


Sealeich war atziliche Kite da. Dech uf fie | 


| 





— — ⸗ — ll. 


eme Schilderhebung denken.“ — Die arabiſchen Pauptiinge 
aus Algier und Conllantine find, 21. an der Zahl, mit den 
Meffageried Rehales von Meg bier eingetroffen, fie wurden in 
dem Haufe Nr. 23 Place de la Mateleine untergebracht, wo fie 
vier große Appartements bewehnen, ım denen, um ibmen das 
Klina erträglich zu machen, Tag und Nacht zwanzig Dfen s und 
Kamınfeuer brennen. — Aus Mexiko ift die Nachricht einger 
laufen, taf die dortige Negierung der franzdüfchen volle Genug» 
tbuung wegen ber Mıfbandlung bes franzöfiihen Matrofen Far 
petes aeneben bar; Eanıtdn Urwena, ber ſich die Gewaltthaͤtig⸗ 
teiten argen den franzöüichen Matrofen erlaubte, wurde kaſſirt 
und zu achtjaͤhriger Galeerenfiraie verurteilt. — Die von eng · 
hiten Blaͤttern mitgetbeilte Nachricht von emem neueren Erdbe ⸗ 
ben, durch welches Havanna zerſtoͤrt morden fei, erweiſt ſich 
ald durchaus arundlos, Ein Ecreiben aud Havanna vem 
9. Neo. enthält folgende Nadichrift: „Hier if feit jenem, Ans 
fange vorigen Monais flatrgebabten ungeheuren Sturm, der viel 
Schaden angerichtet, nichts befonders Neues vorgefallen.“ 

* Die Operation, dur welche das Haus Morbicdild das 
neue Anleben ſich zumendete, iſt für bie franzöfichen Finanzen 
nicht michnger, wie für bie Erhaltung des jegigen Minis 
ſteruums. Die Finanzen find dadurch bedeutend in Vortheile, 
weil dad Aulehen noch über dem böcflen Preiße, den bie 
3 procentise Mente bis dabın noch jemald hatte, abgenommen 
wurde, weit biher ald der Finangminifter es bei fich veranſchlagt 
hatte, und das Minfterrum Guizer, dem bei Beginn der Kam 
merfigunaen ſchwerer Angriff drobte, iſt Dadurch neu befefiigt, weil 
nur ım Vertrauen auf feine Dauer und alfo auch bie des jeigen 
Nenierungsinflems, ein fo hober Eurd des neuen Anlehens und 
deſſen fortwährende Eteigerung oder doch Haltung hervorgebracht 
werten fonnte und fann, und weil fein Sturz alle Kapitaliften 
nunmehr ın nambaften Verluſt bringen würde, folglich ale biefe 
«6 fräftig unterflügen werden. Ein neuer Beleg dafılr, dag ber 
europäfcde Frieden fortbefiehen mird, da der erfle Kriegöruf 
aled Geldvermoͤgen im Erfebürterung veriegen, und dem oͤffentli⸗ 
hen Eredir eben fo fehr, wie die Habe der Einzelnen gerfidrens 
der Verwirrung Preiß geben würde, Was man auch fonft gegen 
die neuere Sraarswirshichaft der Großmäcte beſonders des Feſt ⸗ 
landes, und gegen vie Geldmacht bes Haufed Nothſchild fagen 
mas, foviel bliebe gewiß und unbeſtreubares Verdienſt, daß nes 
rode hierin die ſtaͤrfſten Buͤrgſchaften des Friedens unter den 
Grefaaten und feiner Woblthaten biegen, — Der Verein für 
Hılfsbedärfrige Deutſche in Parıe har fih nun conſtituirt. 
Vräfidenten find der grofb. Kit, Wermarifche Miniflerrefident 
Wenland und der fal. baper. Lrg.« Rath Mendland, die 4 Vice 
eräfitenten Dr. Sehn, Kübn, v. Gafperin und Banquier 
Thurneiſen, Mitalieder des engeren Ausſchuſſes DD. Wertheimer, 
Haller (früher Nedafteur des Ftaͤnk. Merkur), Karpeles; andere 
teutiche Diplomaten und Gelehrte erften Mannes, 4. B. Graf 
Hebentbal, Jul. Wohl, Depping, find unter den Mirgliedern. 
Der Polyeipräfeer von Parıs bar das Focale zu den Verſammlun⸗ 
aen unentgeldlich angewieſen; auch die deutſchen Gemwerbmeifter in 
Paris berbrilisen fi ſeht lebhaft dabei. 

Spanien, 

Madrid, 11. Dez. Die „Gaceta“ enthält die Ordeonnanz, 
in Kraft welcher dem Dberfin Nengifo und feinen Mitvers 
ſchwornen dur die Gnade der Koöͤnigin die verwirfte Lebenaftrafe 





bean arichride Rarıtalıon ım derſelden miltitatigen und rolerantın Weıfe 
2 rwentet, 

Am der St. Deteräturg Moskauer Ciſendaba wird unte, 
Biiturg DH Bemerais Seaten Aleınmidel ununterbreden atarteitet; 
an beft, dia nieten Berta die Streckk von Er. Tktorstarg des Roma 
vor fahrbar ju maden. Ein omfarjeidneer Etaafstesmrer balte ih beim 
Bebadau betbaliat, Fam aber jener Bersflihtung mät nad, und da fiine 
m bhiegenten Suterm geleitete Eidurhrit ſih als unzureihent ausmirh, wur 
den tieſe einarjtaen, der Wenger jetft aßer feiner Erelen entleffen, und 
arsen bie Ideltıyen Bettorden Arımıralurferiuhung nerbängt, 

Der ewige Zube, heit mai dir Eucihr, der neh nicht zu Ente 
it, Fan ader oVne Zmefcl and eramarnfırt wird, fommt in Prüfel auf 
Be Bühne. Ca ieh con Er.ftafiiü werten, wie mob feine geichen warb. 
Gt dc Wosen hob Directeren, Rünpter, Mohter, Maler und Daibi« 
nen ın Bewegung, man arbt, fommt und artertet yarrmütlih, um bie 
Witrken und Wunter rertübren zu Fönnem, tie tem ewigen Suten ın bie 
ser Vorfelung kegieıten. Warn fünzıat fad mnglautlide Dinge an, bie 
Sbönbeiten des Himmels unt tie Earıden ber Hölle, Gary Brüfel und 
tie Pronmien werten ım Bemeauna raten, cm Dtü@ ja ſeden, das alle 
Hulismitisı ter Butar erigörfen ent! 


Neue DOefen. Don trift fe in vicken Galt« und Eafır-Etubn in 
Belgien, und aud in Koln Ant fe jhen über zwei Gatre bekannt. Schreis 
ber tieieh hat fait einiger Zeit einen folden Dfen aus der Eiſenhandlung 
von Jar. Kacien in Koeln benugt: er ficht ım einem Gempteir, aus melden 
eine The unmitteltar ins Arcie, eine zweite in die Hausſtur führt; der 
Kaum iſt 16 a 11 Auf, alio 176 [] Aug und 12 Auf bed. Bei 3 Er. 
unter o ıd der Bertrauch der aus dem Ghrsigerib atſuchten Gtüdtoble 
18 bi6 20 Pf. Die entwidelte Warme ift während 16 Bis 18 Stunden 19 
Gr. N, bei ſeht biufigem Grbraud ter Thüren, ehne daß meitereh Brenn 
materiel nethig wäre. Mittels bed Schieders‘ Tann man tie Wärme auf 
ieden Puntı fallen mad fleigen haften, und von ber einen Füllung jmwei 
Tage und eine Nacht Wärme baten, — Die Delen find rorzugsmeile für 
Liren, Gemrteird und Salons ju empfehlen, indem fie durchaus feinen 
@raud und Chmup maden. Es mub intıh cin Rauchfang oder Hof in 
dem Haufe rerbanbın fein, wo fie angewandt werben follın, und rin far» 
ter Dann, um den innern, ſeer 80 Pf. fdimeren Dien ans», und mabdım 
er angejüntet, wieder einjubiben. Die Erfahrung bat dargethan, taf jur 
Erjielung de4 aleichen Wärmegratıis tab Doppelte von Brennmateriaf ia 
srmöbuhtgen Defn verwentet wırden mußte. B.....r. 
















deshalb für feine Pflicht, eine Nevifion des — 
unternehmen, und finder zu feinem Erſtauacu flatı der 
Cigarren eine verbotene ganz anderer Art, nämlıh. 
in Paris erfchienene verbotene polnifche Werte. Die Büder 
den confiscirt, die Neifenden finden zmar,thren Wagen im Cr 
laffend, Gelegenheit zu entfliehen, aber ihr Kuricher wird fi 
nommen und in Kalifh vor eine eigens dazu aus { 
[ben Beamten zufammengetretene Commilfion geftellt. Sier mug 
er feine Herren und alle die Häufer nennen, melde bi je Herre 
zu befucen pflegen, und nun beginnen zahlreiche X 
und Verurtheilungen, die allgemeinen Schreden reitet | 
Auch wird. berichtet, daß der ald Spion berüchtigte D 
oder Dombromwsti jegt wieder unter mannichfachen Geft 
Heider mehr als je fein Weſen treibe, 
Berantmortiiher Nedahieur: Z. 


erlaffen ai 3 *— En gi — Bit Kan Ste 
denten Lu n ne 

Gaben Walde BOR. &0e cn Br Mebahionacnidurten — — 
nicht einmal die Mühe gebe die Briefe wieder 




























land und Polen. | 
er en Mer 13. De. (DM. | 













erer Zeit nach Sibirien verwielenen Polen 
bauptfächlih der Verbreitung verbotener Bücher wer 
bterliche Strafe verfallen zu fen. Es wird und 
big berichtet, daß folgentes Ereigniß den erfien Uns 
Unterfahungen und die erften befunmten Judicien von 
rhandenfein verbotener Bücher gegeben babe. In einem 
polaiſchen Städtchen fchien es einem Steuerbeamten, ald wenn 
einige Herten, die eben in offenem Wagen angefommen waren, 
fremde, aus Preußen eingeführte Cigarren rauchten. Er bält es 


en und Befanutmachuugen. 
ab So erung. 
Bon tem unterrertiglen Amte we 
birfigen autsberrlihen Bozftet, J 
bauerbolj: * * 
I. am freitag den ©7. 1. Mis, 
+1 Eidenäame und Blößır, 1 
Holänterkämme ind einige 
bölger brfinten, F 
4 fibtene, und 
36 fögrıne Biöcer, 
379 fintene, und 






Todes- Anzeige. 
Mit dem tiefen Schmerjsefühle erfüllen mir die traurige 
Pit, allen unfern verehrten Verwandten, Keeunden und Ber 
Pannten die cractenſte Airjeige zu machen, dab «6 Bott dem 
Almäistigen aefallen bat, unfere inmigfgeltebte Mutter, Schmir- 

ger», Seeß und Urgroßmutter, die Kunftbänrlers: Wittwe 
105 föbrene Bui 


Maria Magdalena Wächter | hämme, 
im Rofae der Altersihmäche im Toiten Ketentjahre am 20, d. Mis., Abends jmifden 7 h 9 ————— Pa 
und 8 Ihr, geRärft durd den Emefang der hi. Gterbiaframente zu üb zu rufen. ; 1. am Sonnabend deu 2%. d, 
Zugleih verbinden wir hiemit Die Bitte, Dre Beerdiaung vom Lrihenhauic aus B> ; 21 1 Mafrer Erben» und Tor 
Montan den 23. d. Wire. Nachmittags 3 Uhr und tem Trauergottettienfe B 16 u Bob 
Dienftag den 24. Fruh D Ihr in der Pfattkitche zum bi, Martin gütrgft beizumohnen, BD» ? 
Die trauernden Hinterbliebenen. 58: 


210 a. Ferse fihtene Bel 
Bamberg den 22. Dijember 1834, 
NISSAN 
= Henten : Anftalt 


Ößentli verfieigert, m temertt mi 
der 


auferametde Erreiber ühr Ihe 
bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank. 


rei darc Iegale Jeuaniſſe 
Die Zujammenfunft fin 
ki Hırzoa'iden, 
) 
Da die zur Conſtuuirung der V. Jahresgeſellſchaft erforderlide Zahl von 
Mitgliedern noch nicht vollſtändig vorhanden ıf, nam dem bereits erfolaten Anmeldungen 
aber mit Zuverficht erwartet werten darf, daß dieſelbe ım Kaufe des Monats Dejember 







































































Andreas Dertlerm'idn 
jrretmal Vormittags 9 Ihr — Walk 











Walsdorf ten 10. Dey amd . 
Breiberrli® von graitsheimiläeh 
Yomınılrationd: mit 


Killinaer. * 
Mmerar. arit. ⁊ Luz 
tt zu baten: , 
der Wegmeifer zum Di 


— son viet 








ufammentommen werde, fo hat die Banfadmiriſitation beſchleſſen, den Termin für die 1 bie ——— *. 
Einahlungen in ter Art zu verlängern, da bei den auswärtigen Agenten bis sum Küdnjahres. her Bo. gr. 
24. Dezember, bei ten Bant, Caſſen hier und in Augedurg aber bid zum 31. Des | — —D 
jember voch Einlozen gemacht werten Iömen, Burkart srißliber Iuaend 


Beret, u. Antahtstud für tie kabel, 


Mir Beziehung auf die letzte Bekanntmachung baben wir bei dieſer Veranlafung ©. Um. oh 


zu gleicher Zeir die Mireherlung zu machen, dag ein Plan zu Abdaberung der Statuten, Aurtart, Th., eusführlibe tatr chetiſa· 
welcher den angeſtellten Berechnungen zu Folge den Mitaliedern tie vorgerückteren Jahre | träge über e1e ariflliche Sittenlebee, Bi 
des Yebene in allen Claffen eine mm 20 Projene höhere Nente im Ausficht Nele, als fie | ach. 14 
nad) den bisherigen Gruntbeflimmuugen zu erwarten batte, bereits am 25. November | Ofzdrer. 9 B., Oufse tell, 
4 9 ver! Sameren und feine Ze. are Lief. 
dem fönigl. Minſterium des Innern zur Priifung verarlegt wurde und ber Allerhöchſten Suutigart, geh. 
Genebminung daher m Bilde entgegengeſehen werden barf, Gotha fwer gencalagıiber Hoffalenter für a 
Münden, den 28. Novemder 1844. agter Jubrg. 16. Boiba, 

Die Armmifiration Der baver. Hypotheken- und Wechſelbanl. | Dreyer: Drecigt am Neujahrätagt 
Fr. Xaver Niesler, | SIR 
Nach vorfichenter Vekanntmachung ot den Mirgliedern ente hehe Nente in Ausſicht I LITE — F 
aeſtellt, was zum Benz aufmunern durfie. Es ladet daher zu zahlteichen Emzah | Buicir n. Bamilie, Kentsmtmdan 
lungen ergebenft eın | dem. Baron n Schaumberg. 
Milolaus Kopp, Her, Kfm, v. Hans, Dr. Wi 


Agent der Nentens und Lebensver⸗ N: —— reg 
ſicherungs⸗Anſtali. furt /M. Arber. ». Sedinderf, 
merbirr ©. U 

dr dem unterfirkigten P. Lantatrichte um fo ac | Ranmerberr d. Kürt 


h miher gm eriseinen und ıhre alle 

Hanteismanneh Salomon &dn Berner au | rungen zu hautırın, als ——— = —8 her“ 

Äremerort Sant eine Veh rautena norulıcgen, | tern Bertahren in vorwirnger Deditfade anf » 
Um den Altes und Daßıe Bermozerenand uf | pre Aorterunaen Rune meitere Nadia 

ield-m genau Fenmen zu lernen, werdin anmtl ale | men nwerden mich — BEN ERN 

Diejenigen. melde tacnd eıne Aorderwna gegen ? 














Befanntmachung. 


i 
‚se In dem TDehtan Deo Bra | 


dem genannten Berner gu madcın baden, angemıc Bamberg ten 2 Drjemder 1184 
Im, am Könıgl, 
Montag den 3@. Dezember $. J. | al. Landarrior Bamberg IL 
Bormittaat 9 Uhr Boveri, ker, nr 


(Beilage: „Frankiſches Unterbaltungsblatt“ Mm 2, aa 


FZTANKISCHET AMerkur. 


. Mit alleranädigften Privilegien. 





Aro. 359. 


Bamberg, Dienftag, 24. Dezember 


1844. 





Deutſche Bundesilaaten. 

— Münden, 20. Dei. Ibre kaiſ. Heh. die 
Grefberzeain von Toscana mird dis mach ber Entbindung 
ihrer durclautirgfen Todter, der Prinzeffin Lutpold, melden 
bit erfreuliten Vorgange man im Laufe des Monard Januar 
entataenſiedt, ım unirer Stadt verweilen. Nah eingegangenen 
Natrichten foQ auch Jbre karl. Hob. die Erzherzogin Hilde 
aarde, Cemablın des Erjberjogs Albrecht von Oeſierteich, ſich 
m geieaneren Umſtaͤnden befinden. — Buch dieſes Jaht werden 
Er. Day der Könta mit dem großen Cortöge dem mitternächt 
hten Wortestienfte ın der Chriſtnacht beimehnen. Ebenfo dem 
Hortimte am erflen Serertsae. Fer beiden Gelegenheiten erſcheint 
man in Galla. — Den flürten Getreidfuhren nach zu fchlier 
ken, werden wir morgen wieder eine ſehr große Echranne bes 
kommen. — Geſtera fand in einer der erfien Brauereien um 
ferer Stadt, da dieſelbe ſich Falır erkläre bat, die erſte gerichtli⸗ 
be Vertergerung veritiedener Utenfilen, wie Pferde, Holz, Kal, 
Herten ıc. Hart. — Man unterhält fib heute von den verfdies 
denen Veränderungen, die im Perional der 8 GeneralsZols 

Immftranon ſtartgefunden baden. — Das Negierungsblare vom 
19. Der. enıbält die allerh. Genehmigung zur Aunahme und Tra 
aurng des dem 2ten Türarrmerler Gy. Beflelmeier zu Nürm 
bera, von dem Kürze von Sachſen verlichenen Ruterkteuzes dee 
klnal. fühl. Kıcılı Berbienitordene. 

Auasburg, IN Da. 
eeränentichr das Inebraenzblauu der f. Nenerung von Ehmas 
"ben v. Neuburg Felaendes: 

Tide voraefommen, wo durd Unperid trafen mir Perkufftond 
aewebren bie Jdaer ſich ſeldſt oder Andere ım ıbrer Umgedung 
beid atiat, ſawer verletzt, ſogat getͤdtet haben, Die fgl. Neger 
rung nimmt ın der Ermösung zumal, daß ſeldſt mie den „ſoge⸗ 
nannten‘ Veriterungen, van entlich ber Jagdflinten, der Zweck 
der Verbinterung des unabfitiiten Kosichiefene, wie die Erfah 
rumg lehtt, nur fchre unvellfemmen erreicht wird, von obigen 
Vereangen nach aufnabenten Pitten Aulaß, mr allen ım Als 
armrınen vor dem unvoritiisen Tragen und Gebtauch der Pers 
tufientsewebre zu warnen, ſeudern auch mihelontere noch ange⸗ 
lesemeliht zu empfehlen: 4) beim Tragen der Perkuſſſonsgewedte 
im Freien, falls die Zuͤndbuͤtchen aufgelegt find, die Mündung 
dea kauſes ſtets nach oben artebre zu laſſen, fo daß der Echuß, 
mern er unverichens lesgeden ſellte, ih nah emer die Umge⸗ 
bung und den Träger ſelbſt unſchaärlichen Aichtung in die kufr 
emtlader; 2; vor dem Einitute in Drrichaften, Wohnungen, ind 


In Beiteff der Perluſſſone gewehte 


„In juͤnaſter Zeu find mehrere fiätıgungen ſanden. 








Die „Allgemeine Zeitung‘ ſchreibt: der Fraͤnkiſche Merfur 
habe die Nachricht mitgerheilt, daß Se. Maj. der König von Preußen 
durch den Grafen Giech zu Thurnau, der protefiantifchen Gemeinde 
zu Paſſau eine Schenfung von 3000 Taler gemacht. (Der Zränf. 
Merkur brachte dieſe Nachricht nicht. D. Redakt.) 

Preu — Berlin, 18. De. (D. A. Z.) Die Gerüchte über bie 
legen Augenblide des am 14. Dez. in Spandau bingerichteten 
Tide find noch keineswegs im Abnehmen, fie fleigern fich viel 
mehr neh immer bis zur graſſeſten Unwahrfcheinlichfeit und mis 
deriprechen fi vielfach unter eınander. Da man durch bie ſchnel⸗ 
le und faſt geheime Volftredung des Urtels den Berlinern ein 
ned; mie dageweſenes Echauipiel entzogen bat, fo fuchen fie ſich 
nun wenigſtens durch pikante Vermuthungen und ertravagante 
Schilderungen zu enifchädigen, denn eine andere Bedeutung weiß 
das frivole Bolt einem folhen erfhürternden Acte faum beizulegen. 
Daß bie Regierung der Frivoltär der Menge, mo ed bie Voll 
fretung eines fo ungewöhnlichen Actes galt, feinen Vorſchub 
leiften wollte, iſt ihr gewiß nicht zu verdenfen, und die Hinrich⸗ 
tung gina fo im Stillen ab, daß außer dem commanbirenden Mir 
htär faum 50 Perſonen aus Spandau derfelben beimohnen fonns 
ten, So viel iſt als beſtimmt zu verfichern, daß der Tſchech 
durchaus unteumuthig zum Tode ging und den vielfachen Bitten 
eines Geiſtlichen kein Gehoͤr geben wollte. Die Ueberipannung 
dieſes Mannes muß ſich in feinen legten Augenblicken, nach Als 
lem, was wir vernehmen, bis auf das Aeußerfte geſteigett haben, 
obaleich die Wermurhungen ded Wahnfinns feine mediciniſche Ver 
Daß der König einer Begnadigung nicht ab» 
geneigt geweſen fei, läßt ſich ebenfalls behaupten, man weiß ſo⸗ 
aur, daß der Juſtzminſter Uhden die ganze Nacht, welche zur 
Velfiredung des Urteld beflimmt war, bei dem König machte, 
um, wenn der Verbrecher Symptome der Neue und Sinnedändes 
rung zu erfennen gebe, fonleıch den Branadigungsakt vollziehen zu 
laſſen ollein da diefer durchaus nicht emtrat, fo fah man ſich ges 
nothiat, der Gerechtigkeit freien Kauf zu laffen, und Tſchech wur⸗ 
de, m feinem Wagen vom Polizeirath Dunder und ziwer Gendars 
men begleiten, nach Spandau abgeführt, Auf dem Nichiplage ans 
artanat, war er den Geudarmen noch felbft bei Loͤſung der Fels 


| jeln behüfuch und, als ihm nod einmal fein Urtel vorgelefen wor 


ten war, briiche er feinem Vertbeidiger, Hrn. v. Alvensleben — 
was feinen innern Derzwerflungeframpf beweiien möchte —, fo 
ſtark die Hand, daß biefer ſich laum des Aufſchreiens ermehren 
tonnte, und erlitt die Volitredung des Urteld ohne Sırduben. 


| Diefe Unteumuͤthiglen und Berfiocdtheit des Vaters ſcheint, aller 


beiondere aber im Bitheſtuben, oͤffentliche Wägen ıc. jedesmal } religisien Bemühungen ungeachtet, auch den Sinn feiner Tochter 


Me Züntbirken abzunehmen. 





j ergriffen zu haben, und einem Gerüchte zufolge, welches 





. Feuilleton. — 


Geſchicht okaleuder 
Der Preffürd Nicolaus dedeigt den ujſcen Faeridron 1825. 


Der Weibnaodhts:Abenb. 

Yen Terms aut wre ter „Ditaskulia” geibrichen: 

BE aabet egb der atne Brent, mad meidem Mh Rinder Ba4 nuanze 
Sarı rad schmen and dir teta Bar drmuriien immer tie, wehmithige 
Ei.mmuang erzeugt, da er Me an dic Zen maont, wo fie als Kinter mit ih ⸗ 
ra bedziten — Üdsmincen, die dierendt mitt mehr And — ſio freu 
dıg um den Cortütaum gerbsart, um fh tot ım Lie Gaben zu ibeilen, 
die ren ron — man Pre lang beinge zanzeren — Iiebenten Eltern 
Bestens, Per wie eich Stınterm dieſer Adent auch ein frrubiger, To 
Biete cr ch auch vielen cm bed phmenicer, numentlihb Deuen, 
um ud die Meimie ode Durch die Memurb ibrer Gltern ven 
Vor Um mum erben kieier Y oginenaenten tiejen Abend cdenfsds zum fro— 
den zu machen, Ih der Voraus der biefigen Setsınfinderkimahrenfalt vor 
einigen Tagen an Rıarerfreunte Die Bitte 1m der biedgen Zeitung ergeben: 
mer cine Ticine Babe zu geten ariounen, um Dome im genannter Anftalt 
tun Sıabera waremirtinn Oltern am Weidnachtgadend cine Äreute ju ma 
Sun, mege Bicieide dem Lerant atarten, Die regte Toetinabme “tolgte 


tiefer Bitte, und auch die Narrtalle GeſeUſchaft reranfeltete auf Sonntag 
Den 15. eine Thraterrorfellung jum Welten tes odergenannten Awedes. — 
Wioste Lreieb Peripiel üreralt Nabahmung finden, und ſich nomentlid mobl- 
batente Eltern beitimmt fühlen, aud für aıme Stinzer von tım Vrberfluß 
ter Daten ter Jorıgen une Meiniafit atgeden zu wollen, beberzigend, dat 
fa der Webnanrsabine Der Gridenumgtatend Desjenigen if, melder 
faate: Wot ıbr uinem Dırder Kleinen ibut, das habt Ihr mir gethan!‘“ 
(Möchten diefe gemütbliben Worte con Worms aus nach 
Bamberg übertragen, ın den Herzen aller Kinderfreunde 
Ireuntliben Wicterflang finden, und unferer Kinderbe 
wohranftalt bier, wie Dort reihlidhe Früchte tragen!) 
Einige Bemertungen über bie Ebe, Lonıfe von G. fäht die 
Heltın ihrer NRorelle „die Hematb” im Morgenblatt fagın: „Ich degreite 
richt, mie Kamen gegen tie Ehe eifern mögen; bie Ehe iſt uniere einzige 
Garantıc dan Wärnn gegenüber; de alıin gibt ung eine Ctellung in der 
Ber, Ws wären die Frauen, wenn Das Jaſtitut der Ehen aufachoben 
märe? Die beitagenewertbeften Geiböpfe! Mit wie viel Witermärtigkeiten 
bat jept Ihon eine Unsermäblte zu Bimpfen! Iſt de jung und fbön fo muß 
fie deſtante g auf ıbrer Hut, beihändig escerfirt und bewacht fein; if fle au 
und baflıh, ſe Acht fie ciaſam, mit ten Namen einer alten Fungfer te- 


bereits durch gang Berlin läuft, waͤre diefelbe ſchon wieder ind 
Gefängnig gebracht worden, nachdem fie in ber Nacht vor ber 
Hinrichtung ihres Vaters init bemfelben eine geheime Unterrebung 
achabt hatte, 

Aus einer Mittheilung im Rheiniſcheu Beobachter ficht 
man, daß er nie in Bayern verboten wurde, fondern nur uns 
terlaffen hatte, um die Poſtſpedition nachzuſuchen, weil die Mes 
darııon bie desialfige Vorfchrift nicht gekannt, vielmehr in ber 
Meinung geftanden batte, daß jede innerhalb der Bundesſtaaten 
unter Genfur erfcheinende Zeitung, ohne erſt einer fpeciellen Ges 
nebmiaung zu bebürfen, in allen Tundesftaaten fo lange zugelafı 
fen werde, bie ſie dieſe Gunſt burch ihren Inhalt vermirke. 

Die „Schleſiſche Zeitung‘ fchreibt aus Berlin, 15. Dez: 
Einer Dame begegnete neulich vor dem Franffurter Thore eine 
Frau, die ihren fuͤnfmonatlichen Säugling in der Schürze trug 
und ihre deiden Kinder an der Hand hielt, Die Frau, bei ber 
ſchneidenden Kälte mir Lunpen befleiter, meinte; der Säuglıng 
und bie Kinder ſchrieen. Als die Dame die alio aufs Gerademohl 
auf der kandſtraße Hinwandernden fragte, was ihnen fehle, ers 
hielt fie die lafoniſche Antwort: Brod. Und meiter in bie Ungluͤck⸗ 
lichen dringend, erfuhr fie, daß der Vater der Familie Weber 
fei, daß die letztere, weil fie nicht bie Miethe entrichtere, zum 
Hauſe hinausgeworfen worden und daß fie ſich jetzt aufs Gerade 
wohl in die weite Welt begeben wolle. Die Dame überzeugte 
ſich ſeht bald von der Wahrheit det Geſagten, und daß hier 
Verhaͤltniſſe vorliegen, mie fie in fo graufenhafter Noch inmitten 
einer civiliſitten Nefidenz faum erwartet werden. Auch der Schreiber 
diefed begab fih an Drt und Etelle, nachdem durch jene Dame 
dafür Corge getragen war, daß die Familie ihr Obdach mieder 
beziehen Fonnte; und ba jeht bierorts von Theilnahme für die ar ⸗ 
beitenden Elaffen — geiprochen wird, vießeicht entfchliegen fich 
einige der Sprecher, auc zu handeln, oder doch zu fehen. Eie 
werden etwas fehen, was fie noch nichtgefehen haben, 

Deiterreich. — Bon der böpmifhen Gränze, 12 
Dez. Aus Anla der von der F. ſaͤchſtſchen Negierung wegen ber 
in Böhmen herrſchenden Ninderpeft getroffenen, ben Verkehr 


im Aügemeinen ſeht erſchwerenden Maßregeln, hat das biedfeitige ! 


General-Eonfulat in Leipzig um Verbaltungsbefehle gebeten. Die 
Behörden find dem zufolge zu ungefäumter Berichterſtattung aufı 
gefordert worden: ob mach den gemachten Erfahrunzen und Ben 
bactungen eine Berfchleppung jener Sinderfeuche durch Schaf⸗ 
wole, Hdute, Hörner, Klauen, überbaupt durch ſolche Eubflanı 
en, deren Ausfuhr mach Sachſen jept verbeten if, auch in ber 
bat nachweisbar Statt gefunden babe, ſonach jenes Verfahren 
der d. ſaͤchſiſchen Regittung gerechtfertigt erfcheine, oder aber 
begründete Neclamationen dagegen erhoben merden fdanten. 
Schweiz. 

Luzern. Die Herren Aliſchultheiß Kopp und Dr. Kafımir 
Pfoffer baden bie ihnen von emer Gefellibaft von Schuͤtzen 
und Echügerfreunden in der Stadt Baſel zugeſendete Dank 
adreffe mit folgendem Echreiben „an Herrn Dr. Brenner in Bas 
ſel“ zu Handen jener Geſellſchaft ermiebert: 

„Tit. Die Abreffe der wackern Schügenfreunde in Bafel, 
die Sie und zu übermitteln die Güte barten, haben wit erhalten. 
Daß der Kampf, den mir gegen Einführung bes Jeſuitenordens 
in den Kantonen Lujern mit und am der Eeite fehr mürdiger 
Männer des geiftlichen und weltlichen Standes auf geſetzlichem 
Wege führten, unter der Mebrjahl bieverer Vaterlandsfreunde 


Tpeilmapme und Anerkennung fand, ift, obgleich micht unerwartet, 
dennoch hoͤchſt erfreulich. Vor Allem treu ber Meligion unferer 
i Väter ſuchen wir zugleich die eidaenoͤſſ ſche Gefinnung zu dewoͤh ⸗ 
ten, welche jene bei jedem wichtigen Anlaffe an den Tag zu ler 
gen pflegten. Die Neligion, der wir aus Ueberzeugung ange 
bören, kann aber befiehen aud ohne Jeſuiten. Daß hingegen 
durch Letztere die Eidgenoſſenſchaft gelodert, wo nicht gar 
zerriſſen werden bürfte, iſt eine Peforgnif , welcher mir zuſchrei⸗ 
ben zu folen glauben, dog Eidgenoffen beider Conichs 
fionen in fo großer Bekümmerniß der Loͤſung der Jeſuitenftage 
in Luzern entgegenharrten, Die Frage fcheint num leider aeldit 
und der Drden eine neue Erärte für fein MWirfen gefunden zu 
haben Möge meniaftens bie Verbreitung des Uebels in andern 
Gauen des eidgenöſſiſchen Vaterlandes abgewendet werten! Ge 
ſchehe aber, mad da wolle, unſere Gefinnungen werden unman 
belbar die gleichen bleiben. Empfangen Cie und Ihre Rreunde 
bie Verfiherung unferer banfbaren Hochſchatzung. Luzern, 18. 

Degember 1844. (Folgen die Unterfcriften.)‘ 

In Züri ii Dr. Bebnber, ein freigefinnter Mann, zum 
Buͤrgermeiſter gewaͤhlt worden. Mie in der Mahlfiguna das ad» 
ſolute Mebr 09 aufgerufen wurde, (nach 5 vergeblichen Eerutinien 
erhielt Zehnder 99 und Bluntſchli 97 Stimmen) ertänte von der 
Tribiine ein Freudengeſchrei und Klatſchen, welches fo andauernd 
mar, daß man die Stimme bed mit Räumung ber Tribüne did⸗ 
benden Präfidenten faum vernehmen fonnte. 

Belgien. 

Brüffel, 19. Dez, Der regierende Herzog von Sachſen 
Gotha und hoͤchſtdeſſen Gemahlin und J. k. H. der Herzog ven 
MWirtemberg find heute Morgen um 11 Uhr, von London fommerd, 
bier angelangt. — Wenn man einem heute Morgen verbreiteten 
Gerüchte Glauben fchenten wid, fo märe im Folge der im gebrir 
men Komite ber Kammer flattgefundenen Erklärungen, eine 
Spaltung im Minifterinm entflanden. Der Minifter des Janern 
fol einen Kurier an den König abgeſandt haben, um ihm ben 
Stand der Dinge mitzurheilen und feine Ruͤckkeht zu beſchleunigen. 

Grofbritannien. 

London, 16. Dezember. Die Drgane der Toried haben rs 
fi feit einiger Zeit ganz befonders angelegen fein laffen, dem 
Anti⸗Korngeſetz-⸗ Verein ald fo gut wie ohmmädhrie, ja wie 
vellig aufacloͤſt darzuftellen und dabei nicht verfehlt, ein gtoßes 
Aubelgeſchrei über die vergeblichen Anſtrenqungen vieles Tereind 
gu erheben, Wie bei vielen andern Gelegenheiten baben die Ter 
ries auch bier zu früh gejubelt, undes koͤnnte fich leicht ereignen, 
daß im nicht fehr langer Zeit fich die Freude der Korngefep Freunde 
in Traurigfeit verwandeln dürfte, Der Anti-Korngeſetz ⸗ Verein 
lebt umd athmet im frifchefter Kraft und har am verficffenen Mitt 
woch mit feiner erflen Verſammlung im Convent, Garden⸗Theoten 
bie fo zahlreich befucht war, daß die weiten Näume faum Pleh 
aenug borem, feinen fiebenten Feldzug genen die Kormgefege und 
alle, den Handel und Verkehr befhränfenden Maßregeln begen 
nen. Faſt ale Mitalieder des Vereins aus London felbit more 
zugegen, und died veranlafte denn auch Hrn. ©. Wilſon in frmer 
Rede zu bemerfen, daß die Anwefenbeit fo vieler adhrbaren Män 
ner aus ber Hauprfladt der ſicherſte Beweis fei, daß der Eifer 
| berielben, die Korngeſetze zu vernichten, zusenommen habe. Der 

Redner fprach dann über die Thaͤngkeit des Vereins, die er gt 
Vermehrung feiner Anhänger angemwender, und verficherte, dei 
die Ausfichten zur Erreichung des großen Zieles, mach melden 
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grüßt in der Welt. Nur große Liebenswürdigfeit oder Talente können ei. 
ner eingelnen Dame eine angenehme Nufnahme in der Geichichaft bereiten, 
während eine Kram, merm fie no fo unbeteutend if, ımmer [dom ihres 
Mannes wegen mit cıner gewig · Nudfiht debandelt wirt. Ih mcif, daß 
dich Berfahren gegen ungermählte ältere rauen ungerecht if; denn ficht 
sine Frau, die ohne Liede gebeirarbet, nicht tiefer alt jene, die ihte Hand 
nit ehme ihr Herj verienten wollte und tefhalb einfam Dem Alter je 
fteeiter? Es fine aber bie Männer, tie den Verbeirstheten folde Ver rechte 
geibafen haben, und damit iſt alles geisat. Durch Eines mochen fie indel- 
fen ihre Partclihfeit wieter gut, dutch die höbere Achtung, die fie unver. 
hohlen dem ganzen Geſchlecht überhaupt zoßen, ſetald fie fulb verbeiranber 
find. Es uf ein bimmelmerter Uaterſchied ın Der rt, wie ein Ibrmann und 
wie cin Zunsgelele ütır Arauen ſoricht, und daß Ar durd eine Berkintung 
mit einem Werbe das ganze Geihleht fo viel höber Meilen, iſt für und eine 
Gbrenerflärung und wir fennen folg tarauf fein. Daß eb viele ungludlide 
Eben gibt, demeft mints gegen die Ebe fett, eb aibt auch Taäufbungen 
un der Areundidaft, Mifeerlönenifle swiidten Weltern und Aınterm, Pie 
tch für einander da And, und von allım menſchlichen Verbintungen if red 
gewiß eine glüdtide Ehe bie iKöntte, Muulbeimgentite. Warum alio tagıgen 
teclsmiren ? überlafen wir das den Minreen, die ja tod immer cimas ju 


fügen baten müffen; halten wir ater die Ehe heilig, id meime die au⸗ kied⸗ 
ariwlofleme; bie anderen erſcheinen mir als eontractlihe Verpflichtungen, old 
taufmännifche Spreulatienen, als arifilite Menfcenoefer.” 

Tin teder Bauner. Bere #,, cin reiher Fabrifant aus dem Der 
vortement de (Cure, befand ſich Pürzlid im eimem ber Aeinereit Yuriir 
Teeater, wo cr mit feinem Nachtar, einem gut ausichenten Mann, KM 
Uaterredung anfnüpfte. Während tes Iwiſchenattes entfernte Ab der i 
brifant und nermißte bald darauf feine Uhr, Nach feinem Diape zuride 
kehrt, vermißte er feinen Matter gleitfals wad er degrif aun Kubt. 
man ibn biftoblen hatte. Zwei Tage mahber erblicdte er in dur Bunte 
au⸗ſtellung ſein / n Befedichafter ven rorgellerm. Cr eilt anf ihm zu, alt 
ter Untrkinnte ter ihn erfannt hatte, weit entfernt bie Flucht je ergreifen, 
seht ihm geraden Wegs entargen. „Mein Herr“, brgana er mit dien 
Etimme, „Sie gewinnen niit dabei mern Sie mid in's Merderden h® 
gen, denm ich babe fein Geld; ih defaad mich im der werzmeifeltiten Part- 
als id Die Ehre hatte, Sie im Theater kennen ju Iermen; ich unterlag einet 
unglüdieligen Berfuhung, aber id Fam Aues orer dech dab Beide wrtit 
erjogen, Begleiten fe mıh gütigk nur ginige Scheette weit vom bier in dt 
Sırafe Pontbien; ich beronirte Ihre Ubr dei dem Hausherren meinst Ber 
nung; gegen elende 20 Arch. wird fle Idnen alfogieih 1urüdgegehen met" 
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WERD, „U OWIE WERRIERERERTERTE WETTE WED AUMIHERNEN DUNE WEB WERT 
em feine Emifire aeihıcdt, um überall dur Vorträge das Volt 
von der verderdlihen Wirlſamten der Korngeleße zu überzeugen. 
Diele Anirengunaen hatten auch bereits die beften Früchte acıras 
gen und von 140 Kantikinden, ım been burd die Sendboten 
tes Verems gegen die Xerngeſetze neprediat worden, ſeien 108 
tür die Sache bes Vereins, allo acazen die Kornarfege gewonnen. 
Der Redaer itioh dann mir der Bemertung, daß ſich der Den 
en wide mehr, mie bisher, an das Parlament um Aufhebung 
der Kernatietze menden würde, fondern an die Männer, melde 
die Ihralieter des Parlımenıs wahlten. Nach Hrn. Willen fvra 
der not de Herren Libers, Cedden und Briabt, die Hauptleu 
ter des Vereins, und wurden ſteta mir Rürmidem Beifall bes 
arügt. Die Verſammlungen des Vereins werden nun mwicder re 
gelmSf:z ſtatifiaden 

Cor „Dutun KNontear” wil wiſſen, dab der Erzbiſchof 
pen Armaah vom Parſte ein Feutwt erbalten babe, ın mel 


dem ıbm tie Weiung ertbeilt murd, die Pralaten und die G 





tler Irlosde pen aler polnften Aauation fern zu balten, fie 
eueitlieih auf ıbre zehandien Pl.ten birzulenfen , iduen Friede 
and Liete eirzuſd arien, und ıbren vor Allem zu empfchien,, durch 
Wort und That der berritenten Gewalt Achtung und Inermir 
figteit zu geraen. Der beilige Vater erfläre dies für die alle 
wodte tebre der katdeliſden Kırte zu allen Zeiten und unter als 
ben Ummdsten. — Den neuriien Nadridten aus Irland zufolge 
dauert die Sumonen acam die Bl, beireffend farboliicde 
mohltbärıge Etenfungen, ın ungeihmwädter Kraft fort, 
Sibireite Veriammlungen werden gebalten, in denen vornaͤmlich 
de eriien Waͤrdenttäger der Kırde gegen dieſe Bill ankaͤmpfen. 
Dre Negserumg bat b.8 jetzt noch feinen Schrut gethan, um die 
Aufreauma zu miltern, melmebr ſucht fie das Wilde von beriels 
ten zurücdzjiuhalsen, wie aus Felgendem zu erichen ıfl. An einem 
ter letzten Eonniaae naͤmlich las der Beiflliche m einer Kapelle 
zu Caſtlebar den rief bes Erztiſcheſe Mac Hale über die er 
mwährre Bill den Vrriammelten vor, ald während des Leſens ber 
Difiyer der ım bedeutender Anzehl anmelenten Eoidaren bielen 
befahl, mu ıhm fofort die Kapelle zu verloſſen. Dieſe gehorchten 
und es emmland dadurch eme große Stoͤtung. 

Lonton, 17. De. Wir tännen verfichern daß der Herzog 
ren Virorıa (FApartero) am letzten Samſtag noch febr 
unmobl, fi in faner Wehnung Abbeylodae Negente Park bier 
befand, Er ledet febr unter der Unbefidnbinfen des Werterd. 
Ehe tie Site einttat fonnte man ıbn taͤglich mu feinem Aryutanı 
ten Oberſten Guerta auf der Promenade feben. — Die Abreiſe 
tra Hetzeas und ter Herzogin von Gorba if auf Mor 
gen feſtaeſezt. 

Spanien. 

Madrid, 11. Dez Wir tdren, daß beute Abend ber fol. 
Obergerichtrehof bis ſeht ſpaͤt verfammelt war und daß er 
beikloffen base feine Kompetenz, dem MWiltärGericht gegenüber, 
m allen Faͤlen aufrecht zu erbalten. Der Obertichter Friol hatte 
den Auftrag erbalten dieſelde gerichtlich geltend zu machen. Diele 
Ertldrung ebrt unfern Gerichtsdof. 

Wadrid, 12. Dei. (Pr »C.) Die Begnadigung des Obers 
fien Nenarfo und ferner Gefährten ift dahm zu berichtigen, 
daß ıbnen die Tobedftrafe ın lebenslänglide Galeerens 
Rrafe umgewantelt worden if. Der Congreß bilt feine Sitz⸗ 


EBYTEF WE BB o⏑ geringe 
viele Truppen nach Galtzien, da man einen Handſtreich Espar⸗ 
tetos befürdtet, Die Generäle Namıirez und Espinaffe find nach den 
canarılden nein gebracht worden, mo fie unter Aufüche bleis 
ben. Die Umgegend von Barcelona it höchſt unſicher. 

Wır lefen ım Times folgende Nor über den General Nars 
daez: „Er kann feine Contrelle dulden, fein Gemuͤth iſt aufs 
ſahtend und gebieteriſch, Seine Manieren find grob, oft beitig. 
Mutbig wie ein koͤwe bot er wenig Echonung für das Leben der 
Meniden und fiebt er mir Gleichguͤltigkeit Blur vergießen. Ders 
fhmenderiic bie zur Iborhrit vergeuder er mit Frivoluaͤt viermal mehr 
als feine Einkünfte erlauben, und ſieht ſich beſtaͤndig gendthigt 
runırende Nusfunfismurel zu ergreifen. Aber jedem feiner Rebe 
ler ſteht eine gute Eigenſchaft zur Leite, Wenn er das Flur 
Anderer micht ſchont, fo fchomt er fein eigenes auch nicht. Menn 
ihn nach Reichthum gelüfter, ſo verzehrt er denſelben auch prinz ⸗ 
lich. Seme Manieren find zwar rauh, doc auch nicht affeftırt 
oder heuchleriſch. ein Gemüch it auffahrend, aber zugleid) aufs 
richtig. Natvarz verachtet von ganzem Hetzen die Zweideutig · 
fer und Niedertraͤchtigket. Seine aͤrgſten Feinde geſtehen, daß 
er femen Zug von Jeſuitism am fi bat. Er iſt micht ohne 
Vorurtheil, doch hebt et fein kand mit Enrhufasmus, und wänjchr 
nichts heftiger als deſſen Unabhaͤngigkeit.“ 

chweden und Norwegen. 

Mehrere Offigere hatten an oͤffentlichen Verſammlungen zur 
Berathung von Borfchlägen zur Reform der Landesderfaſſung 
Theil genommen. Ein Schreiben des Kriegeminiſters machte hiers 
auf allen Korps befannt: Der Klaig wuͤnſche zwar lebhaft, jene 
Bngelegenheit alüclih beendet zu ſehen, und ergreife mit Wärme 
jede Gelegenheit, die flreitigen Anfichten zu vermitteln; er finde 
aber, daß es ber bewaffneten Macht micht anftehe, fich zu Fuͤh ⸗ 
rern in den politiſchen Zwiſten des Tages, in welcher Richtung 
es auch fer, aufjumerfen. 

Nufiland und Polen. 

©t. Petersburg, 7. De. (B. Vo. 3.) Es find aber, 
mals in den legten Wochen mehrere Ausländer, theils megen 
müßigen Herumſchweifens, theild wegen doͤswilliger Abfichten 
über die Landesgraͤnze gefandt worden, namentlich aus Riga ber 
aus Kulm gebürtige Vreufe Oſtrowaky, ber aus Elbing gebürs 
tige Preuße Friedrih Teichmann, beide in ihre Heimath; endlich 
eine Demoifelle Clara Beantamps, franzoͤſtſche Untertbanin. 

“Man will willen, in Perereburg babe nun die national 
ruſſiſche Partbei völlig geſiegt, es werde fünfng die Anftellung 
von Ausländern nicht mehr, und demnächft die Verabſchiedung 
vieler deutſchet vom rufiiten Dienſte ſtatt finden. Wenn damır 
eine noch firengere Abſchließung des ruffiichen Neihes vom übrigen 
Europa und eine noch entſchiedenere Nıchtung feiner Politik nach _ 
den Drient fi vereinigt, kann befonderd Deurfchland hierin nur 
eine gluͤckliche Wendung finden. 

Polnifhe Gränze, 1. Der. (Bresl.3.) In mehreren 
Zeitungen findet man die Mittheilung, daß der — jegt überall fo 
guͤnſtig aufgenommenen — Sache der Mäfigfeitsvercine im 
Königreihe Polen durh das Berbor berfelben von Leite 
des Siaats ein empfindlicher Schlag zugefügt fei. Die Unparteis 
lichfeit heiſcht ed aber auch mirzueheilen, daß bie ruſſiſche Negies 
rung in biefer file die ſocialen Verhaͤltniſſe fo hochwichtigen Ans 
gelegenheit gerade die Imitiative ergriffen bat, und mehr in bier 
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den.“ — Bere N. gebt auf den Vorſchlag ein und ſchaͤzt ſich giucklich, nur 
mit einem biawen Auge daran zu fommen. Im der Nabe des Circus bit 
tet der Hatefannte Den Aubrifonten, ıbm die 40 Arc, einfimeilen ju über 
arten, um vor feinen Dautheren den äußern Anſchein zu retten. Bere R. 
etmosl entıhiofien, feinem Danne nicht von ker Seite zu geben, zicht ſei⸗ 
nen Beutel, um ibm die kleine Cumme ju übergeben; in demſelden Augen ⸗ 
bidte aber ward er dark cin geibidieh Beinuntirihisgen ju Boten gewors 
fen, Seine Börfe ward ihm aus der Hand geriffen und der Dieb ergriff 
isued die But. Er war darcıts eerıhmurten, ald ter Aubrıfant, vom 
Bale son brtautt, aufjufeben ım Etante war. 

Leteratur. Das lange erwart te Retſewert des, Verſtertenen“ unt 
ſan faon Beritolenen sh jeht im det Haltergeriten Berlagebantiung un. 
ter dem Titel eridienen: „Aus Dichemer, dis Reich“ Bürk Püdler gibt 
drei Bande, bie 13 fl. 30 fr. foitım. 

Theatraliibet, Wer fünnen e# nur loben, daß unfere Bramatifcden 
Eärıttfeher om Predeciten ad nıdt ahralten Jaffen durch fo mande Hin 
kermfe, auf weide fie erhob deten. Weahrend Gugfom's „Zoni und 
Scämert” ı2 Petersburg über die Bretter gedt, ıft nun d—efinitie entiieden, 
taß eben fo wents fin „Dugatis-f" ın Berlin gegeten werten fell, old 
das nme Stück ern Pratz teer Laubde's „Eiruenfee”, deſſen ice 


Berichte ruhmlich erwähnen und der namenilich in Mannbem fchr ange: 
fpreden bat, So find auf einmal trei Gtüde tüchtiger Aröfte vom einer 
der beteutentden Bühnen des Baterlanıes den Ruͤcſchten acorfert worden, 
und geräte in einer Jeit, wo man in Wien vom der früdern Nrengen Meife 
mit Recht ſich abzumenten ſcheint. Wir bören, dat nun aub Robert Het: 
ber in Leirzis, Redacteur der Roſen“ und bekannt als talentooler und ke: 
liebter Erzibler ein Luffpiel ın fünf Aufjügen geiärieden bat, Es heift 
„der legte Wille“, fommt naͤchſtena in Leirzig und Neufrelig zur Nufühs 
rung, und wohl aub in Ditenturg, Mannheim und Frankfurt, Bei einir 
gen Intentanjen melde tie Praris der Reihsarridte von chemals adoprirt 
zu baten f&einen, fol man Herrn Heer geantwortet baten, daß man tas 
Stüf der Prüfungs: Commijlion übergeben uad — nad drei bis Pier Mo« 
naten Beſcheid über Annahme oter Nittannahme eriheilen werte, Seltſam. 
Dian klagt mit Recht über die eintönigen Repertoire, weil Mangel ou 
Neuigkeiten fei, Kommen nun Neuigkeiten, ſe merten fie niet gegıben 
ader liegen in den Theaterbureaur mie Blei, Mund geſetzt auch, es liete ich 
an diefen Stucken viel Gegründetes ausieken, woher iol denn ber Drama. 
tıfer die nöthige Yufmunterung und Bühnenpraris dekemmen, mena man 
feine Stüde mist zur Aufführung bringt? 


fen "Falle leiſtet, als viele Staaten melde fih mit humanen 
Fortſchritten brüten, Echen vom 1. Det. 1844. an zahlen die 
Branntmeinbrennereien bedeutende Abgaben, melde nad ber Erd 
Ge des Betrirbs bis auf 10,000 Mihle. jährlich und darüber 
fleigen — jede neue Anlage hängt vom Beweiſe der Mothwens 
digkeit und von ber Zablung einer Summe an die Staatscaſſe 
ab, bie bis 750 Nudel Silber ſteigt. Ale einzeln liegenden Echens 
fen find aufgehoben. Von beftehenten Schenken in Doͤrfern bleiben 
immer auf 20 Feuerflellen Eme. In Dorficenfen darf fein Jude 
mehr die Wirtbichaft halten. Um 10 Uhr mug bei firenger Stra— 
fe jede Schenfe aeichleffen fein. Der Branntwein darf nur nad 
dem vom Staat ſeſtgeſetzten, wicht gerade geringen reife verkauft 
werben, und in jeder Cchenfe nur ein mäßiger Vorrath fih vor 
finden. Diefes And ungefähr die Hauptbedingungen bes mohlibäs 
tigen Ukaſes, zu dem noch hinzutritt, daß Klagen megen Brannts 
terinfhulden nicht Hatıfinden sollen. — In Ürchangel hatte man 
am 10. Nov. ſchon über 20 Grab Kälte, und feit 26. Oftober 


Schlittendahn. 
Griechenland. 

Arhen, 6 Dep (A. 3.) Die Kammer iſt, nach drei Monaten , 
nech nicht mit der Unterfuchnng der Wahlen zu Ende, bei denen 
es ſchatfe Debatten gibr, und man fiehe noch nicht ab bie wann 
fie ſich conftirwiren und ihre Verbantlungen, zunaͤchſt die Antwort 
auf die Thronrede und die Berathung des Budgets, anfangen wird. 
Unterdeß dauern bie Verſuche den altem leicht deweglichen, zu Arge 
wehn aengigten Meraras mit Kolettis zu entzweien, und fo bad 
Miniflerium des letzteren zum Malle zu dringen, uuter immer 


twehfeinden Formen, von einer newiffen Ceite ber, fort, find aber | 
bis jetzt, der großartigen und offenen Gefinnung Kolettis araen« | 


über, erfolglos geblieben. Zu biefen Verfuchen alanbt man hier 
auch eine vielbeſprochene Dentfrifr zählen zu muͤſſen, welde, im 
dem fie das gegenwaͤrtige Miniſterum als ein anardifhiches und 
triegsluftiges bei den Höfen verdächtigt, eine Müctehr Maprofor 
datos zu ben Gefchäften anzubahnen bezwedtt. Würde aber Mapros 
terdatos ein brirresmal ſich geſchickter und fähiger zeigen als vie 
beiden erftenmale ? Und mas märe am Ende für Griechenland oder 
Deutihland dadurch gewonnen, wenn der ausſchließliche Cinfluß 
bes Hrn. Lyons hier wieder hergeftellt wiirde? 
Amerika. 

Washington, 28. Nov. Die Regierung bat fo eben wich ⸗ 
tige Depeſchen von Mexiko erhalten. Alles was bie Äffentlichen 
Blätter über dem fritifchen Srand der megicanifhen Aus 
fände gefagt, wird volllommen beſtaͤtigt. Die Regierung dafelbſt 
iſt gänzlich paralyfirt und man fieht einer evolution als unver 
meidlich entgegen, Wiederum eine lange Periode bed Blutvergie⸗ 
bend und der Anarchie ſcheint das Loos dieſes unglücklichen Lars 
bes zu werden. Und ein Krieg mit der Union regen Teras 
ſcheint unter dieſen Umftänden die wenigſt wahrfcheinliche Bege ⸗ 
benbeit von Allen. 


Bei ber am 16. Dez. im Wien erfolaten 15. Verleoſung ter füräl. 
Paul Eterbazo'ihen an fl Yooie find nabfchente Hauptpreiie gemem 
wen werben, ald: Mr. 120037 30,000 fl, Nr. 20153 ano l., Nr, 10981t 
3000 fl.. Rr_ 171602 w. 127605 jere 1500 l., Nr. 19758 MIR, 1721139 
u. 172470 jete 500 il, Mr. R5244, 85350. 5439, 110908 m. TA0TRL je 
400 fl, Pr. 8048, 21973, 31584, 74992. BrIoo ar. Dany jere 200 R,, Te 
9704, 1563892, 119690, 77502, 58033, 34486, 30KIO. 24043, 70614, HITnz 
100558, 34739, 115191. 6U5UW0, 50011, 66205, #754, 2US, 9745 0. 0850 
jede 100 Il. 
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J Mittags tarz vor 3 Ihe im ein dſſerts Jeuſeits atzurufım, 


— = sanft und rubia. Dt 
= Sem Antenfen wird seinen geehrten Verwandten und zusfreiden Freunden Eu 


SE empfohlen, 
3 Mürzdurg ben 21. Dijember 1844. 
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taren Wange beurüntric pitagegibe Zeitjan ut 


Der Eatholifche Ingendbildner. Im Vereine mit 
mehreren Pädagogen herausgegeben von @. Bar: | 


Es bat der Vorfchung gefallen, meinen innig schichten BE 
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Sebald Brendel 


kr, Dr. beiter Kette, quick. f. Npprlationdgerichtteatb, tor. 
24 Fr maligen Profeflor ter Rechte an der biefigen Hodräule, 
nad ingerem Leiten an einer Lungenlitmung Leute 


Sein Fenntnißreiter Bel, das ereite Erldbtemugtfein, ädte Neligiontit und 
>= reine Dirnfdenliche erheben ihm Über die unneriguidsten Nümmerniffe dieſes Perens, u‘ 
& Stanthaft und ergeben in dit Leiden feiner letzten Kranfheit entite er fein Leden u 


Yuna Brendel, De 
act. Sleinfchrod, 


= $ 
ZEN — 
Der katholiſche Jugendbildner 

beginnt mit dem Zahre 1845 ſeinen ſiebenten Dahrgang. 


Den bodmpärrigen fathetiiben Kierut und den mürbigen chrerflans erlsuben wir uns ven 
neuem und gang Briondert and nfam gu Moden, auf die rom Dem verrwigten Turatus und Licen · 









Bekanntmachung. 

BO Degen die Scat einers · Witwe Margareiba 
Brehm tahıer ab ter UnieerialEonfars rchik: 
Praftıa erfaunt, und «4 werden Baker Ne fi 
lchen Ereftstsae, wic folgt, anmit ausgeihricen: 

L zur Yıquitasion und gehörigen Natwriiund 

der Forderungen und fonigen Knipräd« 
auf ten 
30. fünftigen Monats Dezember, 
1. zur Anbringung der Ginreren auf der 
=9. Januar 4045, 
U. zum Schlußoerfshien auf den 
=4. Februar 1985, 
igdesm al Vormittags D Uhr im Befchäfte: 
zimmer Mo. 35, wow an alle Wlanbiger der 
Wutwe Brebm unter zem Rechtanachtheiie Ber 
tarung ergeht, Dad das Autbietden am ericn 
Srıftitage Din Ausibluß pen ber aeger wart⸗ gen 
Eonkuremaſſe, daacgen an den weneren Grit 
taaen ten Ausihlus net Der jitehmaligen Icefın 
den Dantiung iur Reli bat 

Ban eriten Griftötage ſeu Ab im Brmäßhert der 
5. 8. 32 und 33 Der Prisriratd- Ordnung ale 
jetteg bemicht merten, die Babe zur Seſcunaena 
von Foitipiligen Weiterungen im Wege der Mihle 
auszuglecden, 

Hieeniah werten neh alle Lirjeniaem, meldt 
a | ron Kir Sreme niowlbeerin Bermegensitäde, ı6 

jeı pfantwe je oder aus einem fonfligen Keik 
! titel in Danden, oder an bieiite eimas zu Brja 
ten haben, bei Berluß ibrer Rechte taran, ori 
| bıinosarsliger Zahlung aufgeiorzert, dem Eenfurk 
ger te binnen 4 Boden hiecon Ametge zu masın 

Entttdy wien neh bemerkt, dat die udt Ihee 
bekannten Eonitın 2100 A. 23%, fr. betragen, 
wihrend Dae Aftiovermögen nad dir vorluigenten 
Snecnturesebaunblung nur auf 

<ols dl. v fr. 
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Fa at er R ee | Ab kein 
thet, Koͤnigl. Seminarien e Direktor und Fuͤrſthiſchoͤfl. ——— am 26, Morember 1644. 
Profmnodals Eraminator, Fler Fabrgang. ASAS. In |Rönial. Krrıe uns Brastgeriät 


12 Seiten. 8. Preis 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 Er, 
Bes Janradnar diriee Zertihreit Deacn ent ugd team Armani at ron dm Biel ker tie 
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Mahrkeir ud dea Leben,” Diel.E Motte arast fie Zerforft, as balt fe unter alten Acrwürfnifien 
8 Sort unmandeldar fe; sn ſtaten Dinbiit auf dicies Dietto Leieriht fr die Baraaeaıden Litch 
maszen der Örgerwart. Don veclen würtram und Kenutmhredien Magneru it 206 felzendıtıge 
Raten der Nepaftıoa thrtiarhmene anfannt worden; aber «6 bleidi wänitensmwertd, dab der ger 
jammte hedimwärdise Mlirus and der mürtıqe Schrirftane ım Pathekiden Deu ans ven diem Inhalt & 
seridriet where Feautens nehmen, wen zu ermarten Bebt. Laß Zerseite Astaun Dem jerkger l ya. Scharer, Kfm. e, Nürnberg. Surf. am. * 
ermehmen ſein eoileh Taterefie zumenten werte. © Wisrfteret. z * 
erlauden mt Sam ernen „weitem Lehnetawinfamtent wen Vettargrunag wahrhaft | Drei Rronen. Suüllermann RB. au 
im Bere Beat, aerem ad a ren eier Zadırıit irıne frematkice Nufmerkiamfent und Theil: | Fat, Keriortörder re, Zerppretert. Rewe or 
mibime piigmenden uns de Verbreitung derfilten tur geciguele Girpfehtung in immer mcileren | ver, Kime. Ötattin rn. Kıirdunlamıp. 2 
Reerien ferberm zu halfen Kim e. Herie,m Plodner, ft öferr. en 
Die Nedattion Im Wen. Riaß m. Ramuu, Ränder ©, 


Fi 7 dir, Nm. ? 

des Fatbolifchen Jugendbildners: ur Ra ion 

@ emmarien-Diretter Barthel. Aofer Mar u. Fomp. ın Breslan. | a engen. Rarttet, STR 
Beſtellungen hierauf übernimmt das literar. artift. Inflitut in Bamberg.) | eg 


Anginiene n. Pihtenfele, Battles, Kim. 8 Dane: 
dodnem, Ongeibard, Kfm, e Rürnders. zn: ‚ 
Stailmeitter o, Baprcuth, Breifrau p, Hemmer. 
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STUINKISCHEN ZUFTRUT., 


Mit alleranädigflen Privilegien. 





Nro. 360 u. 361. 


Bamberg, Mittwoch, 25. n. Donnerftag, 26. Dez. 


1844. 





Deutſche Bundesftaaten. 
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eine polizeilihe Verordnung über den Getreibverfauf außerhalb 


Banern. — Münten,21. De. JM Il. HN. der Krom | der Schranne, behufs der beſten Ueberwachung deffelben. — Auf 
pring und be Kronpringeifim, melde in Werldenn übernach- das Elenantefte find dieſer Tage bie meiften Verkaufélokale 


teren, find tiefen Nackiwittag bald 3 Uhr ım erireulitem Wohl 
fepm ernartrefien und baden ım Der Pdnıgl. Nefidenz dieſelben Ge 


unferer Stadt ausgeſtattet, um auf diele Weile zum Kaufe von 
MWeihmachıss und Newishrögefbenten recht anlodend einzuladen. 


mäter beysaen dir fiefrüber snne harten. — ritern fand bei Prinz | Da üderoll im diefen kaͤden eine brillante Beleuchtung angebracht 
Earl. &. zu Uhren des anmelenden Hrn. Kartınala und Fuͤrſt. ft, fo find dieſelben befonders des Nachts fehr gläniend, — 


Eristtol wen Calitura, Färſten von Schwarzenberg, grefes Fa 
ſtendener /eß mar Freutaa) Mat, zu weldem das gane diplomas 
tite Kerrs wu andern boben Herriaften geladen waren. 


Häindels „Meſſtas“ wird mit einer Befegung von 300 Ein, 
aern und Inſtrumentaliſten durch unfere Hoffapelle am erſten 


Er. | Wehnschretsne Abende ım großen Saale des f. Odeons uns 


Ommenz merdem fit morgen am F Hofe werabfdieten und dann | vorgeführt werden. 


Nbermergen rad zatäatgem Auſenthalt bier unjere Statt wieder 
verlnfen, 


Baden. — Karlörııhe, 18. Der. (M.Aby.) In der zweiten 
Kammer wurde heute bie Berarhung des Strafprogefordnunges 


Dis Neaierumacblare Ne 55 vom 21. Dez embäls | Entwurfs beendigt. Bei der Adſtimmung erflärten fih die Abge⸗ 


folzente Denfeenzaridten. Der Aprellationo zerictterarh Soldan 
in Bambera murde auf frine Bute nach zurüchgeleaten 40 Jeh⸗ 
fen ım ununterbreckenen aftınen Dienſt ın den defintiven Nube 
Kind mir Belafura ded Tuels, Runfnensjehens, Geſammtge · 
halts und allerhötrier Zufrirdenbeirtbezewnung mit ſeinen, viele 
Jadre bindurch arleiteten erfrsen md eriprreßlichen Dienften ver 
fen; der Adretat v. EenfitPılfad von Erlangen nach 
Etenbah, und der Adrekat Sand von Eitentah nad Erlon 
an, beide auf ihr Gefuch, verſetztz die Mahl des funktionirenden 
Netisratht Joba gu Schwabach zum zweiten rechtskundigen 
Weantaterath der Stadt Furth beflätigte. Der Glafermeifter 
Jer. Meitsenbiller zu Eotikäpe erhielt ein fünfräbriaed Ger 
werbs + Privilegrum auf Vertertigung erhabener Schriften und 
Ffern in allen Formen und aus einer eigemthuͤmlichen Maffe zu 
Monumenten, Tırmen, Mandnummernt ıc. 

x Minden, 22. Deo Nach emem Geruͤchte, daa ih je 
dech nice verbüraem fann, ſel der ım mitıen Sommer flat 
Aintente Conareh der deuten Zollvereisflaaten in Muͤn 
den ſtatifinden. Die vielen Klasen der Kaufleute über bie fidh 
ımmer mehr vermebrende Zabl der Handlungs Aciſenden, fol bei 
diem Cerareß neuerdinads zur Serache fommen. — Unſere 
Miinchen: Augsburger Eıfenbabn fein zum Trangporte 
ardueren Artillerie: Traind noch mit eingerichtet zu fein, denn 
eorarhern fam em folder Train aus Würzburg bier an, ber 
son Augeburg aus den Wea hierher auf ber Yandfirafe machte 
gb birgu wie gewoͤhnlich drei Tage braudte, während auf der 
Eienbabn hiezu kaum drei Stunden bendibige find. — Auf 
der arfirien Schraune find bie Preiſe, mir Ausnahme dec 
Haterk, abermals um etwas zurücgeganaen. Es maren 12,331 
Sooͤffei auf dem Marfte, wovon 11,096 Scäffel verkauft wurden. 
Erlös 131039 fl. — Der heutige Polizev» Anzeiger bringe 





Gefchichtefalender. 
25. Hatriam 1. Park, A. 705. 26. Zefımus, Parfl, f. 410. 


Der Stern in Diten. 
Weienadtikliee.) 
Rinder Itebt eu * 
Arangt). det heil. Iebenend.) 
O ſoener Stera in Ofen 
Bon iener bal'gen Matt. 
Nech dem bie wien Mön'ge 
So tromm ten Vez gemastt, 


Die Rönyge, die aicht rubten, 
In Sehnugt tief bewegt, 

Bis fie Geichenke, some, 
Zur Wiegt bingelegt, 


jur Birae, wo fie fanten 
En Rıintlern wohlgemuth, 

Bui teen Aarıg, bediıh, 
Dat Muiteraug' gerubt. 








ordneten Binz, Hecker, v. Ihſtein, Nichter und Weller gegen bie 
Annahme des Entwurfs; auf Eeiten der Minifterielen fagte Hr. 
Dahmen „Nichteinverſtanden.“ 

Preußen. — Berlin, 15. Dezbr. Mit dem Verjeichniß 
der, von dem Verein für Berlofung deutfher Gewerbs— 
Erzenamiffe amgefauften Geminne find Wenige zufrieden; 
unser den 18,532 angekauſten Gegenfiäuden befinden ſich 
7518, die nur das Eric 1 Rihlt., 6112, die von 1 zu 2 
Rıble., 1642, die von 2 zu 3, und 1443, bie von 
3 zu 5 Fihlr. geloſtet haben, alfo meift Geringfügigfeiten, die 
unmdalib den Gewinnern einen Begriff von der DVorzüglichfeit 
unferer Indufirie beizubringen vermögen. Für die Übrige Summe 
werden nicht weniger ald 61,468 Medaillen ausgeiheilt. Der Bes 
rein har, in ber Vorausfegung, daß Manche für ihre 12 Riblt 
zur Nufmunterung ber deutihen Induſtrie zwelf ſoldde Bronzefti, 
de befommen dirften, folchen Gewinnern die Mahl aclaffen, fie 
graen eine filberne Medaille ausjutauften, falls fir dieſen Wunſch 
vor dem 15. k. M. zu erfennen geben. Die meiſten Gewinnſte 
beſtehen aus Taffen, Tellern, Haudſchuhen, Bafen, kampendecken, 
Leuchtern, Cartons mit Parfüm oder Seife, Damenpoftpapiere ıc. 

Berlin, 16. Dezember. (A. 3.) Es fcheint nicht unwich ⸗ 
tig das Publicum wit dem erforderlichen Matrial zur Beurtheis 
lung der Sache Tſchechs vom firafrechtlihen Standpunkte 
aus zu verſehen. Beide Urteile, des Eriminalienats des Kams 
mergerichts ſowohl ald des Oberappellatiensſenats des nämlıchen 
Gollegiumd, mußten, unter Anwendung der $. 92 md 93 
unſers Strafrechts, auf die Sırafe des Rades mit allen ben 
Verſchoͤrfungen, von melden eine frühere Zeit eine befondere 
Einwirkung auf die Abſchreckung der Gemuͤther erwartete, gerichs 
tet werden, ba das Gefeg mit duͤrren Morten vorfchreibt: „ein 
Unternehmen welches gegen das kLeben des Oberhaupts bes Staats 


Feuilleton. — 





D ibönfer Stern om Himmel, 
Du Hidt fo mild und rem, 
Und übertrahlit die Orte 
Mit teeuem Lıcdisfhein. 


Du hober Eterm tes Lebens 
Boa wunderbarem &lüh’n, 
Cs giebt ums glei den Kön'gen 

Ein Schnen gu dir bin! 


Statt Beihraun, Cold und Morten, 
Bas tringen heute wig 

In uniern Danfaefüblen 
D beites Kintlein Die? 


„Benn mir und Ale lieden, 
Dann opiern wir dem Herrn, 
Ah, über deien Wiegt 
Einſt ſchien der ſchönſie Stern.“ 
€. Schober. 





abzielt, iſt Hochverrath““ und „wer fih eines ſolchen Unterneh⸗ 


mens ſchuldig macht, ſoll mit der haͤrteſten keibes ⸗ und —*8FT2 


firafe hingerichtet werden.“ Der Richter als ſolcher darf nie 
von den Beſtimmungen des Geſetzes, wie veralter fie ihm auch 
ſcheinen mögen, abweichen. Wenn num aber der König aus 
Gnade bie härtefte und ſchrechhafteſte Lebensſtrafe im die gelindeſte, 
die der einfachen Erthauptung verwandelte, fo beißt das in aus 
tern Morten: er hat bie Strafe eines doppelten Mordrerſuchs ger 
gen feine und bie Perfon der Königin herabgefegt auf die Strafe der 
Mealinjurie, denn „ıhätliche Beleidigungen bed Dberhaunid des 
Staats,“ auch ohne Gefährtung dedfelben, werben nach $. 197 
des Sirafrechts bereitd mir jener Strafe, ter der Enthauptung 
geobndet, Und mie weit entfernt war Tichedhie Unternehmen von 
einem einfachen Schlage oter Eroß! Ich höre daß von mandıen 


Seiten an der Neberichrift „„Warnungsangeige’ beider Nach⸗ | 


richt von ber Hinrichtung bes Tſchech Anſteß genommen wird. 
Diefe Uebericrift ift ober wehl begründer tur bie Beſtimmung 
ded $. 549 ber GEriminalerdnung, welde woörtlich vorſchreibt: 
„Nas vollzogener Strafe fol durch Einriikung in die Affentlichen 
Blätter und Anſchlagen an ſchicklichen Orten eıne Marnungd 
anzeige befannt gemacht werben, melde. ten Namen und Etand 
des Hingerichteten, eine kürze actenmaͤßige Erzählung der Miſſe⸗ 
that und emen Auszug des Uriels enthält.” 

Berlin, 17. Dezember. (Weſif. Mert,) Tſchech weigerte 
fih, "um Begnadigung bei Seiner Mojelär einzufommen, und 
erflärte, daß er als gebilberer Menſchkeine Zuchthaus— 
firafe erbulden Fönne, Am Tage vor der Hinrichtung fandte 
Sr. Moj. der. König einen Gerichtsbeamten zu Tſchech, um ibm 
mittbeilen zu laffen, dag Er. Moj. der Koͤnig ſowohl wie auch 
Ihre. Maj. bie Königin ihm Alles verziehen habe. Tſchech behauptete 
feinen befannten Character bie zu feinem letzten Ende. Auf dem Richt: 
vlatze wollte er eine Unrede am die Umfichenten halten, woran er 
peboch durch eınen Polyzeibeamten gehindert murte. Seme legten 
Worte waren: Es lebe die Freiheit, Wahrheu und Gerechtigkeit. 

Köln, 18. Dezember. Dir Neujahr fol hier fein äffents 
liches Haus mebr beftehen. Die Polizei läßt es fi befonders 
angelegen fein, durch alle nur erdentlihe Maßregeln in biefer in 
gelegenheit die Moral zu fügen. Ob fie aber bei aller Strenge 
ıhren Zweck erreichen mird, it eine andere Frage. Die Erfahr⸗ 
ung hat gelchrt, da bei ähnlichen Mafregeln der Zweck meiſt 
verfeble wurde und die Folgen fchlimmer waren als das Uedbel, 
dos man audretten wolle, — Vericdiedene Prediger haben ſich 
bewogen gefühlt, gegen den soit-disant Profefior Keller und 
fein Mufeum ju prebigen. Es in eine wahre Myfhficarion, denn 
es laͤht ſich michts Moberes und Gemeineres denten, ald das, 
mas der Ferliner Profeffor der Gpmnafif dem Publifum zu bie, 
ten magt. Solche Dinge follten von der Polizei auch nicht zugegeben 
merden; fie ſollte darüber machen, daß Niemand auf eine fo ums 
verſchaͤmte Weiſe auf die arcbe Einnlıchkeit fpeculiren kͤnne. Es dar 
dem Muſeum nicht am Beſuchern gefehle, wie zu ermarten mar. 

Deiterreich. — Bien, 16. De, (9. 3.) Einem noch 
nicht genügend verbiirgten Gerüchte zufolae beabfichtint Er. Moj. 
der Karfer im nätiten Sommer das Königreich Galizien mit ei» 
mem Beſuche zu erfreuen. Man bringt damit länait verbreitete 
Sagen von einer gu erwartenden Amneitie für poluiihe Vergeben 
in birfenr Theile der Monardie in Zuſammenhang. 


Schweiz. 
"Bafel, 19. Des. Das Gerücht gebt, daß das Klofier Cr, 
Urban (Kanıon Luzern) in Klammen ſtehe. 

Aus dem Birsıpal, 15. Dei. (&.M.) In Urlesheim, 
einem Dorfe des Kantons Bafellandichaft, befah dıe Kanilie 
von Andlau ſchon fer langer Zeit ein Gut, das durch feine 
malerifche Lage zu den ſchoͤnſten unſerer Umgegend gehört. Aus 
Gründen, die uns unbelannt find, wurde baffelbe im kaufe dieſes 
Jahres an einige Basler verkauft, die es num abermals verdußer 
baben. Wie mit großer PVeflimmtheit werfichere wird, ſoll bie 
Andlauiſche Beſitzung in eine Jefuıtenfhule umgewantelt mer 
| den, Mas übrigens unfere katholiſche Bevoͤllerung berrfr, fo ia 
| fie Nichts weniger, ald jeſuitiſch aefinnt; allgemein berriche unter 

derfelben eine tiefere Abneigung gegen diefen Orden als felbft in 
dem proseflansifhen Theil des Kantons, und in dieſem Wider 
willen wird fie noch von unferer Meltgeiftlichfeir beftärkt, bie von 
dep Nacfolgern Loyola's durchaus niches wiſſen will. Auf eine 
freundliche Bufnabme von Leiten unleres Yandvolfes duͤrfte alle 
der Orden nicht rechnen, fellte mirklih Arlesheim zu einen feir 
I mer Eike auserforen morden fen. Die Negierung ift ohnchin 
| eine entſchiedene Gegnern des Ordens, mie fie ın ben legten 
| Tagen deutlich fund gegeben. 

Ballıs. Sitten, 14. Dez As die hiefige Regiernug die 
Nachricht von den Bewegungen in kuzern erhielt, rief fie Comtiw 
gentscompagnien de# Mittels und Dberwalis, ohne Nicht ır 
welchen Bataillonen fie gehörten, aufs Pılrt, — Die „Gar tu 
Eimplon' dußert fortwährend Beioranfe vor Cemploiten md 
Schilderhebungen und Flagt die Waabtländer der Theilnahme ar. 
Naͤchtlicher Epectatel ter Jungſchweizer vor dem Haufe dei Gapt. 
Pıgnor in Vouvry bewog biefen, bie Freimiligen von Dioanaz 
und 50 Mann von Troid: Torrend aufjubirten. „In derſelbes 
Nacht wollten die Jungſchweizer den Wagdtlaͤndern ein Eigmal 
geben, welches jedoch fehlte, Man hatte nemlich in der Shrune 
eines Altſchweiztre in Vouvry feurige Kohlen auf das Eıroh 
geworfen; letzteres mar jedoch zu feucht und emzündere ſich 
nicht u. ſ. m.’ 








Großbritannien, 

London, 16. Dez. Unfere Blätter find jeht zum großen 
Theile mit Erörterungen und Berichten über die religidien 
Wirren angeführt, melde der Puſeyismus im der angbcaniihen 
Sure hervorgerufen und welche für leptere immer bebrohliher 
zu werden ſcheinen. Der Buichef von Eperer hat in einem Hits 
tenbriefe an die Beifilichkeit feıned Eprengels Neuerungen vorae 
ſchtieben, deren Ausführung jedoch der ganze Clerus derldufig 
adgelehnt und bis nach der Eniſcheidung, welche von der Biſchofs⸗ 
ſynode zu erwarten ſteht, binauggefdoben bat. Auch die Kain 
ſprechen ſich ſchon in dieſer Sache aus und mehre Piorrgemeinden 
baben fhriftlich bei dem Biſchofe gegen die Umgeflaltung ihres 
Gottesdienſtes proteſtirt, woher fie ıbre Abneigung gegen Kefer 
men in der anglıcamichen Kache enticichen fund gaben, Viel 
Aufſehen macht auch ein kuͤrzlich unser Dem Titel „Betrachtungen 
über das Ideal einer Arifitihen Kirde von tem Geiſtlichen Ward 
erichienenes Vuch, welches unverbolen tem Anglicanıdmus den 
Siab bricht. Der Vıcefanzler ter Univerfrde hat daber Hre. 
Mard auf den 13. Febt. zur Verantwortung vergelaten und 
mon beabſichtigt, ibm feiner Unwerfitdedgrade und Wuͤrden ver 


ee — —— — — — —— — —— — 


Das Diadem oder die beſtrafte @itelkeit. 

De Keiſerin Satbarıma vom Nußland wellte eines Tages Die unge 
bewere Made von Greihmeiden aller Wet, melde feit der Regietung Pelerk 
des Ereßen in zen Aoffern aufgehän't, eımen Werth verbargen, von wel: 
dem man ım Palaf faum Kenataih beiah, ſautern laſſen. Da fie jedech 
bei Diele allgemeinen Beßatiaung Peruntieuungen befürttete, krauftragte 
tie Halfırim wer Sertencor kane mit Fer genatten und wohlamen Aufücdt 
über dieſe Arbeiten. Der Anblıt a0" Liefer Neibthomer blentete Die Augen 
ter Inipeetoren dergeſtalt, Daß fie dem traurigen Ertihluß eines Diedſablé 
faßien. Beite kamen überein, einen Theit dieſer Scate ju entwenten, 
indem fie haften, dab die Beruntreuung unbemerft Beben würde. @ie 
theitten Ad in die Beute. Der Cine, melden ein Petlenſomuct jufel, 
fdidte Pirfea fofort darch cinen Vertrauten mad Bmikertam, der ihn dert 
gem eerfaufte, Dos Geld, weites jiner tafür empfing. permantte er 
auf ten Wrrteramfouf von Püintereren, tie feiner Familie ang.börten un 
deit fängerıe Feit verſezt gimeien maren; ſedech beobachtete er datei Die 
Rorüht, ten Bein terieiten auf feinen Sehn ütertragen zu laſſen. Der 
Untere, tiefen Unheil in Diamanten keilan?, ermarteie tea Arühliag, um 
fi nad Ongland binüberjufarfen, in ter Heffnung, ort rerionlid einen 
größeren Nugen Daraus zu ziehen, ald Dura Die Bermittlung eineh Agen ⸗ 
ken. Unter ter Zahl der entwenteten Sleiredien befand Ah ein Distem, 
dıffen Werth ih auf mehr alt hunderttswiene Kuda belief, Mic diefe &es 


genfänte marcı ferafaltig im einem der werborgenften Winkel feiner Wehr 
nung serfiedt. Aber über jerem Vertrechen feine ein unglüdtihes Ber 
bänanif zu walten; feine Gemablin endet ten Chlupfmintit, Bergetent 
ihmwort ıbr jener, toß dieſes Diatem mid fein Eigenthem, daß «#4 «m m 
auf Ehre anvertrautes Gut fei. Cie bittet ihn, nicht daß er eh ihr Then 
ken, fontern nur erlauben möge, «4 auf einem Mole om Herr su tragın. 
und märe «4 aud nur auf einen Augenblick. Er witerfiche, Me adır Acht, 
beitmort und meint fo lange, Bis ter Capıtän, der feine Grau lit 
ſchaſtlich licht, ibren Witten in ter Heffaung nadaibt, tap das riet“, 
weiches eieleidht feit hundert Fahren niet ans Tageslicht gefommen Pr 
von keinem Lebenden merde erfannt werden. Die junge Frau, melde MM 
nit bemerfie, Daß tiefes Tiadem ıbr auf ker Etirn brannte, eridien au 
tim Babe, Man fan leicht keurthenen, mit melder Bewunderung und 
melden Neite jedes tieſen foltarın Schmuck anfannte. Bis dabın geht 
alles aut. MS aber der Triumph Bereits dem hödften Gipfel erreicht bat, 
hört Die alte Demoiifle Prataiof, melde hinter dem Fautenil der Katferin 
Debt, auch Katdarinen laut ihre Verwunderung Über den Slam dir Die 
manten ausipreden. „Mibame,” flüferte die Vertraute ihr in's Ode. 
„Em. Majeſtät Dürfen Ab niet wundern. Dieſes Distem in tab ber Rob 
ferin, Ihrer Tante; zwanjigmal babe ich Ae doffelte tragen ichen.” Dich 
Worte find für Katharinın «in Lichtſtrabtz Me erdert fi und mähere Mb 
der jungen Dame, welde von ihrem Triumph dezaubert, mit br baraa 


| 


angefochtenen Tiellen ſeines Bubes rechifertigen werde, 

Die Zumme der Iproz. reduzırien Staateſchulten, deren wen 
tere Ziuſentetultion tem nätfien Parlament ven Hrn. Goulburn 
vorgeiklagen werden fell, beräit 125,359,000 Pf. Er. und 
die aanje Ipro;. Crasttıduld 515,)50,000 Pſd. Et. Doch ıt nicht 
wehrdemtich, daß man die Sekduttion dieſer ganıen Eumme 
auf emmal deabſicht ge. Man zweifelt lemen Augenblick am Ge 
Imaen ter Operanon. Der Erfolg, ben die legte Redultion hatte, 
ker argermwärsne auteretdentliche Ueberfluß an bıspomdlem Kar 
rual, und der mirdere Zineſuß find dinlänglich Yürge batür. 

Yonton, 17. De Tie deſte enaliihe Lduerm, DE 
Klara Ueber, welche am Lamfisg, 14. Dezember, ım 
Drürplaresbeater ber Aufſebturg des Beüre: „Die Nerolte ım 
EZ era’ in der Bodeſcene ſawet verletzt wurde, ındem bie Gas⸗ 
Narme ıbr Rleraewand erariff, ıf mach jweitänsaen furdibaren 
testen an ben Felgen Bed ung üd!ichen Zutolls geſtorben. 

Frankreich. 

Farıt, 18 Dejemter. Turch Ordonnanz vom 30. Nov., 
beuse um , MWentens‘’ befanng eemadt, mwırb tie frübere vom 
29. Erst. 1842, die Drsaniatıon Ber Nedrepflege ın Algerien 
beiroffen®,, werihcee; die Aenderungen gehen me auf das (ven 
mebrie) Perſenale der Jurribebörden. Eine andere, ſeht wichtige 
Drtonnang fell naͤd ſens ericheınen, es dandelt fih von ber Ber 
mwaltung Alaerıen'e. Die Celente erhält wieder einen Ci⸗ 
rılıntenbant: der Üermaltungeraib werkert den Ühtrcior des 
Innern und befomms einen Ditecier der arabılden Angele 
aenbeiten und zwer Nrauetenmeifter; der Wihrärintendam und der 
Warneommantanı treten ole Wiralieder in den Verwoliugngstath. 





| 


Rlaerıen wird ım Brei Zenengerhetli: die Givıljone, | 


ie aemıfchte Done und die arabıfhe Zone — Dur 
Königliche Ordennanz wird ein auferordenilicher Ctedu von 45,000 
Ar. eröffnen zur Anſchaffung einer -mecbanıihen Preſſe für tie 
Wünprägung: eme zweue Ordennanz fegt 50,000 Fr. aus zur 
Beſiteitung des ſchon gemachten und no zu madenden Keftenanf: 
mwant# bei Auegrabung von alterebümlichen Nefien aufdem Toten, wo 
einſt Ninide {m Meiopetanien) fand. Einige Journale berichteten in 
letzterer Zeit wieder von einem Vermäblungeprojecte zwiſchen bem Her 


sog von Montpenſter und der Infancın Luiſe von Zpanıen, 
Schweſter der Kännein Wibella. Ce wird jetzt verfichert, Lotd Aberdren 
bibe dem Hrn. Eumot erme Patenorıiche Mose jutommen baffen, 


merm erklärt fer, Bob ſede Vermahlang eines Mitgliedes der 
Juh · Dynaſtie mir einer der Infantınnen Spaniens von Eneland 
als ein enmus heili beirachter werden würde. — Vor etwa ſeche 
Monaten verbreiten ſich befanntlib die widerſerechendſten Gc 
rücdte ber dos Peridmmden ded Cımon Deut, des Ver 
raͤtbers der Herzogm von Terry. Emige bebaupteien, er fer ım 
der Morne beim Faden ertrunten; Andere, die Negierung babe 
ibm Neriegeld gracben, wel er nach Amerita wollte, wm ſich mit 
feiner Schande dort zu verberaen. Über weder bie eme, nech die 
andere dieſer Araaben war gegruͤndet. Man vernmmt jet, daß 
Deug, von Saulten gediängt und bie zur niederſten Eıiufe bed 
Elents acſunten, auf eine Werſung des Hrn. Deleffert ın em 
Beit lerdepet auf der Nur de la Huchette auigeuemmen wurde. 
Die 500,000 Fto., welde Deutz ols Preis ſeines Verrathes er 
dalten hatte, waren von ıhm in wenigen Jahten in Saus und 


gellern zum eriten Male mit ſeinem Herzegetuet, und zwar urter 
dem Vermadlungsacte des Herzogs und der Herzogin von Aumale 
bei der Emiragung beffelben in bie Civil-Regiſter der Röniglichen 
Famile. — Im Gonferenzfaale der Depstirtenfammer wird bie 
Präfidentfbaßsfrane bereits fehr lebhaft verhandelt. Es feine, 
daß ein großer Then der Conſervatwen für Hrn. Saujer votis 
ren werte. Die Dppofirton iſt gerbeilt ; die Einen wollen für Hen. 
Dupin, Undere jür Htu. Dupont be l’Eure, und endlich 
eim erster Theil, und es iſt dies der größere, für Hrn, Dis 
faure fimmen, — Die acueſten Nachtichten aus Epanien 
melden, daß der Gouverneur von Carthagena dreißig ihm vers 
dachtige Perfonen aus der Stadt verbannt habe; fünf Offiziere 
und fieben Sergeanten ded Regimentes Saveyen wurden der 
aradırr; ahnliche fernere Mafregeln werden noch erwarte, — 
Der durch ten Brand der Orgel, Gemälde u. f. w. in der 
Kirde St. Euſtache verurſachte Schaden beträgt eine Mils 
hon France. — Friefe aus Malta vom 5. berichten von einer 
außerortenslihen Eruption bes Aetna, die man, troß der meir 
ven Entfernung, in Malta fehen fonnte; fie fand am 30. Nev. 
ſtatt. — Es ſcheint fib zu beilätigen, daß eine große Anzahl 
von Deputirien ſich vereinigt hat, um eine Ummandlung der 5 
per. Nente in der Kammer vorzufchlagen und durchzuſetzen. — 
Ja Nowefort har eine Coalition der Bädergefellen fait ges 
funden, um einen höberen Lohn zu erjmingen; die Raͤdelsfuͤhrer 
und 20 antere Geſellen wurden verbafter; die Hafenverwaltung 
fiellte indeſſen die noͤthige Anzahl militaͤriſcher Baͤckergehuͤlfen zur 
Dispoſition der Baͤcker. — Hr. Gouin, Banfier in Tours, ift 
von den Actionaͤten der Caiſſe Laffitte, ſiatt des verſtorbenen 
Gründerd I. Laffure, zum Praͤſidenten dieſes Inſtituts gemäblt 
werden. — Die auf übermorgen angeſagt geweſene Vorſtellung 
der ıtalenifhen Oper in den Quilerien ift wieder auf unbeftimms 
te Zeit verichoben worden, man gibt ein leichtes Unwohlſein Er. 
Majeſtaͤt als Grund an, ja man bebaupter fogar, dag, im Kalle 
ſolches fortdauere, ber Herzog von Nemours mittelft einer Spe⸗ 
sl Vollmacht die Kımmereröffnung abhalten werde, Der König 
empfängt übrigens Abends wie gewoͤhnlich und fein Unmohlfegn 
ſcheint ſich auf einen Echnupfen zu befchränten. Diefes Gerücht 
trug ebenfals zu dem gefrigen Faten der Eourfe bei. — Die 
Dppofitiond Journale dußerm ſich alle fehr tadelnd uber des Kan 
ters Padgu rer Erhebung zum Herjoge und loffen ed an Auss 
fäßen und Wigen micht fehlen. — Das die Gefdichte der Mad. 
faffarge bebandelnte Stück: fa Dame de St. Tropes, dad im 
Theater Et. Wartin bier fortwährend volle Haͤuſer macht, iſt im 
alen Departements verboten worden. 

Der winiſte rielle „Globe“ tritt gegen bie Arbeiterbewegung 
immer beftiger auf und ſucht das Nutzloſe und Thörichte einer 
Unterfuchung des Zuftandes der arbeitenden Klaffen zu bewei⸗ 
fen. 

Paris, 19. Dez. Die „Gazette de France” mil aus gan 
zuverläffiger Duelle willen, dag eine Doratiom nicht für den 
Herzog von Nemours, fondern für den Prinzen von Joinville 
verlangt werben wird, und daß man die Siege oon Tanger umd 
Mogador ald Empfehlung benuͤtzt. 

Das Geridt, dag eine Gonverfion der 5p Et. Nente, im 
Unzuge fei, erhält fih fortwährend, und finder fo fehr Glauben, 


Base. tab fir den Samuck nur sinn Rusendid hatte Iragen weller. | manten forgraltig micder mit tem Buhrlidhen Schatzt vireinigt wurden. 


„Dart ib fragen, Madame,” wendet üb dic Mairierin an fie, „rom wel⸗ 
em Sumelier Sie ditſe ſchöͤnen Steine baten ? 

Bon dieſer Ftage verwirrt, nennt die junge Aram den orten Aumelier, 
Ber ide einfalt. Nas ewigen Mabetententen Torten eerlaßt die Rarerin 
fir. Ampmriten führt die arm Aram, auf Dem Kopf tas urgludiıde Dia, 
tem, unbrilbringender alt das Sa wert des Domorlet, zu tanjen fort, Die 
Rarierin ir jestcıb einen Atjutenten ad, um fih dei Dim ıdr bejecdner 
ten Jumwrienbaneier zu arfuntıgen, ſeit warn und für wen er Bicied Diar 
tem veriertigt hate, Der Jumelerbantier will ron einem felden micts 
wißen. Dieſe Antwort aelınat wemitteltar ın ten Palo; die Kanerin 
enter Ah abermals am die junge Tide. „Sie baten dh einen Ederz 
mu mit erlautt, Madame“ ip fie zu br. „ Iener Zumclier laͤuanet, 
Genen dat Diatem mirfauit zu haten, Sb wurde jeht, ja ich verlange 
im affın. weber Sie eb b. ben!“ 1gte fie arergen Tones hinzu. Die jumge 
Dame Retterte in Ähtbarer Aral ermige Bipıte derrot. Karharınens Ver ⸗ 
tacht Meigerte ib zur Semiehri. Augenthat a gibt Me Bericht, die briten 
ungetrenen Gripecioren Hfjumchmen. Brite merden rer Setiat gefidt, 
für ſauldia defunden urd neh Eibirien geihrdt. Eeltiamer Wiife ater 
wurte dırjenige, welder Lie Perlen in Heband rerfauft und feinen Sobn 
un bın Big dı6 tofür gelienm Turn ünent cirgefeht Date, Arffelden nicht 
wieker derautt, währen? bc ın em Pawir Be Unterem gefundenen ia 


Als die Kaiſerin nad einge Jahren die Verbannten tegnatigte, fonnte 
der erflere Die Gerechtigkeit für eine Zabel balven; der weite ader halte 
allen Grund, für immer feine thörichte Macgiebizfeit zu verwüniden, die 
Ibm feine Ehre mad feine Zufomft gerautt datte. Was ater feine junge 
Gematlin betrifft, fo hatte fie eine augenblidiihe Beirier’gung ihrer @itel» 
kat und Das Vergnügen, für wenige Minuten ibre Nebenbuhlerinnen zu 
vertunfeln, Ibeuer genug gebüßt. 

Brifberbalten der Blumen, Auf folgente Weile Fonnen Bie- 
men im höbfen Sommer mehrere Tage lang friid erhalten werten. Ju 
eine Made Schöſſel wird Waſſer geselien, ein Gefäß mit ten Blumen bin. 
eingeßelit und über das Ganze eine Blasatode gıurzt, fe dab ihr Rand 
in's Waher taucht. Die Luft unter ter Glecke wird durch dit Auffteigen: 
ten Wofßertämpfe immer feucht erhalten, weiche, wenn fie Ad eertichten, an 
ten Manten der Vlode herabfliehen. Das auferhald der Gtede verdunftenee 
Bafer wird vom Zeit zu Zeit cenewert. Durch das Abſchutiten der Blu 
men namſlich mird ten Pflanzen die Kraft, Feuchtigkeit einzufangen, ge 
ſchwacht und. Daber außer Gleichgewicht gefegt mit ıhrer Ausrünkung ım 
trofenen Räumen, welhes Gleichgewicht ur Die feuchte Luft unter der 
Slockt, worin Re weniger austünften, wieder hırgefekt wird. 


daß große Parrhien dieſet Papiere zum Verkaufe auegehoten 
werden. 

Ein reicher kegitimiſt, der Graf von. Chabor ia Breffuire, 
ift vor das Zuchepolizeigericht geflelt worden, meıl er an ſeme 
Pächter und Meyer am Namensfeſte feiner Gemahlin, unter bem 
Titel von Ermunterungen und Belehnungen, Medaillen mit tem 
Bildniſſe des Herzogs von Bordeaux vertbeilt hatte, 

Nah vielen Berathungen im Minifter Conſeil iſt das Budget 
für 1846 endlich fertig und ſeit einigen Tagen bereus in der fol. 
Druderei, um zur Vertbeilung an die Depurtirten gedrudt zu 
werden. Die Einnahmen geben einen Ueberihuß von 2,800,000 
Fres. Über die Ausgaben; ein allerdings ganz befriedigended Ner 
fultat, wenn es wicht bie vielen bewilligten Suplementar Eredite 
wieder jerſtoͤren. 

Paris, 20. Der. Die Nentenotirung bat angejogen; 
man escomptirt jeßt den von ber Thronrede erwarteten gms 
fligen Eindruck, wie dies jährlich vor Erdffnung der Kammern 
zu geſchehen pflegt; in Eifenbahnactien wurden ſehr an 


verfchiedener Waffen (Yhaer und Infanterie vom Negiment Tor 
lcto) follen an einander geratben Ten. 
Amerifa. 

Philadelphia, 28 Nov. In Terreff der Wahriheinfich, 
feit eines Krieges mit Megico wegen der Vereinigung von 
Terad, fagt das Journal of comereil: Wir wiſſen aus guter 
Duelle, daß unfer Staats» Sekretär keineswegs ber Meinung it 
ald würde die Veremigung von Tepas einen Krieg zur Folge hir 
ben, Cie wird mit der Einſtimmung von Mepico Natt finden und 
zwar auf dem Entihädigungswege. Das Anerbieten von 10 Mil, 
honen Dollars an Santa Anna war deshalb duch feinedimend c. 
eine Beleidigung von ihm betrachte morden. Es ward blos ald 
unzulänglid von ihm angeliehen. Ebenfo von den eugliſchen Agen- 
ten in Mexico, welche dieſe Eutſchaͤdigung als eine Duelle berad+ 
ten moraus die engliihen Schulden bezahlt werben fünnen, Bei 
Alem dem läßt es fid) auch Santa Anna felbft fche anaelegen fen, 
daß die Entichädigung groß gemug ausfalle, um ihm für ſeint 
perſoͤm ichen Verlufe und Opfer in der Tepası Revolution nach 


ſehnliche Poſten umgeſetzt; bei den neuen Binamplanen der fpas | nebenher anfländig entfhädigen zu kännen. 


viſchen Regierung geben bie Piaflereffecten anhaltend beſſer. — 
Man bat wichts Reues aus Spanien; ven Liſſabon und 
Gibraltar ber werden noch immer revolutionäre Uauriebe ſig⸗ 
nalıfme; Xinane, der Vertraute Espariero’s, war zu Lieja — 
‚Here Guizor fol Angeſtellie im Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten nah Breſt und Mochefore geienter haben, den 
Admiral Dupetit-Thoraus zu erwarten; man weiß nemlich wicht 
in weldyem dieſer zwer Hhien die Fregatte „Reine Slauche“, 
die aus der Suͤdſee lommt, einlaufen wird. — Der Koönig 
bat vorgeflern Abend den Herrn Thierd empfangen — 

En Schreiben ans Granada erjähle in unbeſtimmter Were 


vom Ausbruch einer MılträrsNevolte in diefer Sradı; Tru, pen | 


Handeld: und Börfennachrichten. 

Auatburg, 21. Daemder. Yarmıq ı Canal, — 78 — ®. dk. 
Münd, Ei. W.t. Div. sa — — B,— — ®, Auadd. M. Are. 
Del, — P 101 174.0, Prterit. De, 41/2 pret. — PD. — M. Ta 
Dial. ©. 5. 116 1/2 9, — — ©. Fuoer, 3 1/2 prer. Dil. MI-T. 
101 3/4 ©, Baver. Banfactien IL Sm. 1844 746 P. 730 6 

Fregnenz der banerifchen Stastseifenhahnen. 
Vom 1, di6 30, November warten auf der Münden dugsdurge Cun 
ba heiörtert: 10,708 Perionen, 
Dre Perionen Arhrtaren befragen » 
De Waurenteansportagen 
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in Summa 143 1. 8 Mr. 

Frequen; ter LurmwiasrCifenbabm. Vom 15. du 21, Damdır 
nl TVs Perionem, Ertrag 924 I. 21 fr. 

nn nn ——— — — 

Lersartwondiiacı Yitslieri Ze wine, 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Auzeigen und Befanutmahuugen. 


Harmonie, 


Fündiate Ausipiclumg nericterener zu Neujahrsacihenten beitimmten &rgenfinde art hat. 
Die Billers zur Berleofung And die Vier Taae vor dem Enleeiter- Abente, als Arcitag Men 
77. bis Dontsg den 30. d. Mia., Mergens von v b:# ı Ihr und Nachmittags ven 2 bis 5 Uhr im 


Sekretariate der Harmonie abzuhelen, — 


Man matt die verzhrliben Mitglieder ned aufmerfjam, daß nah 6. 
dos turh ordentliche Mitglieder eingefahıt werden fönnen, und jmar Gelde, we'die mentalen 4 


I 
Dienftag den 31, d. Mts. Großer Ball, Anfang 7 Ihr, bri welwem Die früher ange: | m Wepenbot: Arch. m. Bronau, duml 
Crunten von hier entfernt mohner; ferner, daß mach $. 75 die Tamjenten bei großen Ballen in 


ruhen ju ericheinen baten 
Bamberg den 22. Dejember 1844. 


Der Borfiand. 


In Fommilion der Matth. Niener'iten Pırdbandlung in Nuatbura erfteint von Mu 
jahr 1845 an und merden Turdı alle Bochnantiungen Drutihlants beftmene und tlaitwene dei allen 


Poramtern eindwerlen Bekellungen angenemmen auf de 


Menue Sion, 


Eine Zeitschrift für a Leben und Wirken, 


Relinpavier, wöchentlich 3 Nummern mit 
monatlich 2 bis 4 Beilagen und Literaturblatt. Der Preis für den ganzen Jahr: 
gang von 156 Nummern und circa 48 Beilagen nebit Pireraturblättern iſt 


in 24 balben Monntöbeften ar. 4, au 


6 fl, oder 4 Rthlr. 


i 312 dir Ada. Zeit. x 
Mit Bezichung anf dir Refanıtmachıng ded Her, ollmann in ar —— 


unfere bisheripen nerchrten Deren Mit 


und Nre. 133 der von und D4 zum 3, Won. 1, J. retigisten Aentihrift 


unsere Erfläruma tarauf antırer Exitk, debren wir und 





arbeiter, Correironden’en Und Feier gu bensdristiaem, dab mir Per Bertraateertegung es bitheni 


am Verlegerb der „Gien” als Dis Zwrtmäßrafte und Ohrenbaft fe di 
„Jorbruft entararıı ji 
gen vorratdıq 


Wer fühlen ung om fo m br enmuntert,. unier 








ſezen entihlunien fine 
arfeametee Mirfen fıc 


nunmehr unabhängig achten Berkättwfls ter * 
jerer Argutuna in Lin Dienft des Gaten ungeintet teeten Dipl. — Teut 


den im Nllacmeinen tie Kikheriarn; tod wird anf Die Bedrtaiſie det geriimten 


medt Rüdädht aenommen werten 

Ucherpeugt, ab vie fdidmde Zirre einea Brstros Mitte Hottung I 
Mitwirfumd ron Manneın Die Bund ibre Stekang, wie Dur Behdr 
Oıionuna alcih ansarzridnt erideinen, mit Sorafıll daher wach, 
jar Bılrıctiauma der Leidenſch ſien migbraude; wir gedenken mit Gruft an 
Juterefien zu nertreten un» zu forberm 


Iniere Gerren Bi arbeiter And hiemit gehetum ihre Zofentumgen mt Sen 
unter Ardrefle: „ur Nedaction der Neuen Sion“ MMage in der MD. 


Iuntlamg, om was arlangem zu faffın. 
Augsburg, den 15. Monember 1844, 


Dr. Garl & 


wrrüter ausführiide Proirerre in ullen Quchanrium 


Nun Sen” jolte Carantın del 
urn und enmatung Near 
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Bamberg, Freitag, 27. Dezember 
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Deutiche Bundesflaaten. 

"Bayern. — Münden, 23. Dej Se. Eminenz ber Earbir 
aal · Etjdiſ doer von Salzdurg, Zärk von Echmwarıenberg, 
bar geſtern Abend unſere Stadt wieder verlaſſen. Der hohe Pra⸗ 
lot bat ſich ber allen die ihn peridnlich kennen gelernt, durch die 
Liebensmwürdigfeir feines Benebmens und durch feine milde aͤcht 
eriftlide Befinnung em bleidendes Audenlen gegründe. Der 
bochw. gr. Bılhof von Eihfläte, Graf ». Reiſach, if am 
Moraen des aeſtrigen Tages adgereiot. — Die Auslagen ber 
Epielmaorenbändier auf unierm geilen begonnenen Weihnachts 
marfr bezeugen, wie die Induſtrie auch ım dieſen Arnkeln erfin⸗ 
deriſch und geitmadvol forsichrewet. Die Magajıne unferer Zur 
derbäder hefern Löbiltungen der Fanny Eller in ben 
verichietenen Coſtümen ıbrer oben. Und welche Nachfrage dieſe 
füßen Erinnerungen finden! — Bieher harte man noch immer 
tie Hoffnung, es werde fih die Mdalıchleit ergeben, das befannts 
bh ın einem ſeht arofen Maßſtabe angelegte, auf Actien gegrüns 
tere Kryſtall Glas.Wert zu Thereſrenthal aufrecht zu erhal 
ten; neuerdingd gibt man biefelbe jedoch mehr umd mehr auf, 
natdem ſich angeblich berausgeftele bar, dag nad dem Brand 
ter Dinge mur neue Opfer, und me Gewinn, in Auelicht gege⸗ 
ben ſcien. Die Attienbefiger follen fehr bedeutende Verluſte erleiden. 
— Nih k. Negierungsentihliefung vom 21. d. M. wird ſtau 
der früberbin babier beilandenen Zenral-Einafhule eine Hädtis 
(de Singſchule für alle Echulbezirte nach einem neuen Lehr⸗ 
plan, vorläufig in zwei Kurfen, erdfinet werden. Auch ift die Er 
eEffnung eines vierten Zentralturies für Knaben aller biefigen 
Schulbezitke genebmigt worden. — Der gegenwaͤrtige GSeſund⸗ 
beite zuſtand unferer Haupſtadt iſt höchſt befriedigend. Im 
vergangenen Monat ſtarben 169 Perſonen, wodon 75 Sınder 
water einem Jahr. Im Ganzen famen nur drei Crerbefäle in 
Folge des Nervenficberd vor. — Laut des vierjehnten Jahres, 
berichtd pro 18 des Vereins zur Unterftügung bedürftiger 
Bewohner Miündens mu Holy, belief ſich die Zahl der Um 
terkügung Eucenten in befagter Petiode auf 4095 Individuen, 
195 mehr ald im vorbergebenden Sohre, und maren dazu 
1325", Klafter Fichtenbolz noͤthia. Die Geſammteinnahme ter 
teug 11,350 fl. und die ſaͤmmtlichen Ausgaben 10,803 fl. Es 
blieb ſomit ein Afriereft von 546 fl. — Vor einigen Tagen bat 
bier die Dermäblung Er. Erlaucht des Grafen von Toͤrring⸗ 
Gutenzeli mit der jugendlichen Gräfin von Terring&eefeld 
Eratt gefunden. 

Minden, 24. De. Heute Nachts halb 11", Uhr verfams 
meln fih in den Appartements Er. M. des Königs bie ſaͤmmili⸗ 
chen Perfonen des großen Dienſtes und bes großen Cortege, 





Gefchichtefalender. 
Davis, John, Engl. Geefährer u. Ontdeder der nad ihm denaum ⸗ 
ren DMeerenge: Darisiiraße.) Erichlagen auf einer Reiſe nah Ouindien 
1005. 


Ein Inpußrieritter. Die „clchide Ztg.“ erzählt Folgendes 
aus Breslau: Bm 24. 2. Dies. fand Ah ım einem der birfigen Barttöfe 
erflien Kanges cin junger Mann cin und nahm tort fein Quartier. Schr 
bberraisiene für den Wirth war tie Nachricht, daß der Fremde cin Beool- 
aätıgier det Bra. Faron von Nerbicild aus Zranffurt a. M. jet, ber 
im Aufirage des gedachten Hauies hier wichtige Gefdäfte gu beieitigen babe, 
Der Fremde aß gut, tranf gut, wohnte aut une lich die Hoffnung mit 
vateutlich Durhidımmern, daß mächttens auch fen Machtgeder bier e nireh 
fen wärte, — aber er bezahlte feine Kedinung nicht! Da ticd auch nach 
dreı Tagen nıht geiched, Das ganze Aeutere tıb Herrn auch midt nad 
ernem Brrolmuhtigten des Hauies Rotbſand ausjah, fo (höpfte ter Wieth 
Verdacht, lieh dem Herrn ferne Accnung zufertigen und gab mjzauſchen 
ſeinen Pruten den Befehl, auf Dieiee Mitglied Des rorbiäıleiden Haufet ciu 
eemanch Augenmerf zu rihten. Die nugte ınteh wenig, de ein Tringen. 
ter Befehl des Hrn. Foren er. Rorbiced Den Fremden, mir am jmüdae 


— — Feuilleton. 


ebenfo bie Prinzen des f, Haufes mit Höchflihrem Dienfte, um 
ſich im feierlichen Zuge mit S. M. dem König furz ver 22 Uhr 
jum mitterndchtlichen Gottes dienſt e in die Allerheiligen 
Hoffapelle zu begeben. In berfelden Weiſe finder morgen Vors 
mag 11 Uhr der Gang zum Hochamte ſtatt. Heute Nachts find 
bis nach beendeter Kirenfeier die ſaͤmmtlichen Höfe der k. Re—⸗ 
fideng durch Vechtraͤnze erleuchtet. — Bereits iſt das erfte 
Verzeihniß derjenigen Perfonen erſchienen, bie ſich durch 
das Loͤſen einer Karte für eine beſtimmte Summe von dem 
fäfigen Gramhren zum Neujahr losfaufen Die Namen 
ber erſten Hof» und Staatédiener unferer Stadt finden ſich in 
diefem Berzeichniffe.e Durch dieſe Einrichtung iſt nice nur das 
läftige, dis zur leeren Form berabgefuntene Gratuliren abgeſchafft, 
fontern es wird dadurch auch noch ein edler Zweck erreicht, da 
das für die zu Idfenden Karten eingehente Geld zu Anfdaffung 
von Holz für Arme verwender wird, Schon im vorigen Jahre, 
wo biefe Einrichtung zum erfien Male ind Leben trat, fonnten 
nad) Abzug ber Kofien beinabe 1000 fl. zu bemanntem Zweck vers 
wendet werden. — Man it fehr gelpannt ob, mie ed heißt, 
vom Neujahr an bie zu hoben Fahrpreiſe der MinhensAugd 
burger Eiſeubahn wirklich herabgeſetzt werden. Es find die ſe 
Pteiſe um ein Drittel höher, als jene der Augsburg ⸗Donau- 
mörtber und der Nürnberg, Bamberger Bahn. — In der Mafı 
fei’fhen Mofchinenfabrit bier iſt abermald eine für unfere 
Eraatdeifenbaha beftimmte Lofomorive beinahe vollendet, fo daß 
diefelbe ſchon demnaͤchſt auf unferer Eiſenbahn der Probe 
unterworfen wird. — Noch ift nicht beflimmt, in weldem Stadt⸗ 

tbeile unferer Stadt bie M.A. Eifendahn ausmünden 

foß, refp. mohin der große Bahnhof zu fliehen kommt. 
Dennoch fpefuliren ſchon mehrere biefige Gaſtwirthe auf Ertich⸗ 


tung großer Gaſthoͤfe, die in der Naͤhe dieſes Bahnhofes erbaut 
werben foDen. — Eublich foQ es mit einer Gasbeleuhtung 
bier wirklich Ernft werden. Eme beffere Erleuchtung thut ung, 
d. b. unfern Sttaßen, wirklich Noth. Die vielen Fremden, die 
Jahr ein Jahr aus durch unfere Stadt ziehen, können gar nicht 
begreifen wie eine Stadt, wie München, noch fo ſchlechte Sıras 
Fenbeleuchtung haben kann. Und dennoch koſtet biefe ſchlechte 
Straßenbeleuchtung ale Jahre 28,000 fl. 

Augsburg, 22. Dez Mir dürfen freudigen Gemüthes einem 
beferen neuen Jahre entgegenblichen, als zwei brücende voran 
| gegangen find. Auf der gefirigen ES chramne aingen die Preife 





mieder ruͤckwaͤrts, fo daß auf den Doppellaib wieder 2 Korb an 
Gewicht famen. Der definitive Bierſatz requlirt fich für bie Stadt 
und Umgebung auf 4 fr. 2 pf., fo daß mit Einrehnung des 
Communalauffchlages basfelbe auf 5 fr, per Maaß zu fliehen 

ge — 


—- 


laffener Brief tarikat, fo ſchleunig abrief, Dab berielbe feine Nebnung nicht 
einmal bezabien konnte und ſich beimlih aus dem Staube machen mußte. — 
Kurze Zeit darauf Fam ein Herr vor dem Bafthofe zur goltenen Gans vors 
gefahren; Hr. d. B., der geb. Secretaͤt Er. königl. Hod. tes Prinzen Als 
breit wird beauftragt, für Lepteren jofort ein Quartier von drei Gruben 
im gedachten Bahhefe zu miethen und einftmerlen ſeldet zu bejieben, mas 
aud alsbald geſchah. Der Wangel alles Gepaͤckes, das wenig der hoben 
Etelung des Fremden entiprewente Aufere und mande andere Umfände 
erweckten indeß dald ten Verdacht des Wirtbet, der in aller Stille der Dos 
lizei von der Sache Unjeige machte. Dieſe fand ih eeranlaft, die Gate 
maber zu unter ſuchen, und e6 ergab ſich bald, Daß ber geheime Secretat von 
B. und der Berolimactigte des Hrn, Baron v. Rothichild eine und dieſelde 
Yerfon waren, Uber noch micht genug der Ucberraißung! Weder geh, Ser 
eretär nch Berolmäntigter war der Fremde, ver nunmehr mit der Gpra 
de beraudrüdte, ſendern ein Dilitär, der in Berlın eines Madchent wegen 
im Duell eine andere Militärperion nach feinem eigenen Zuachänenig auf 
ter Stelle erihoffen haste und im Bearif war, ſich unter falidem Namen 
und Cdatacter nad dem Königreich Dolen zu flücten. Die Geibicte ifl 
außerft ıntereßant! Unglüdlihermeite aber hatte der Hefugıe in dem erften 
| Gatkof con Erüd einer Schneiderrechnung dergeſſen, Lie ten Namen dei 


fommt. Selbſt unter ben Metzgern gibt es welche, bie gutes 
gemaͤſtetes Ochſenfleiſch unter dem Normalpreife geben, und hof 
fentlich wird es umferer Obrigkeit gelingen, noch billigere Preife 
zu veranlaffen, 

* Bayreuth, 24. Desbr. Geſtern früh farb dahier nach 
langer Krankheit Graf v. Münfter, 69 Jahre al. — Er war 
ein Ehrenmann im vollen Sinne ded Wortes, ein MWeltmann bon 
der feinften Sitte, und einer ber liebenswuͤrdigſten Menſchen im 
gefelligen Umgang. Bayreuth, feine jivrite Vaterſtadt, war mit 
Recht flol; auf ihn. Als Geognoſt und Geoiog hatte er einen 
europaͤiſchen Ruf, und alle marurforihenden Geſellſchaften des 
Ins und Auslandes weiteiferten ihn als Ehrenmitglied aufzuneh⸗ 
men. Als Perräfaftenfenner nahm er entichieden ben erften Platz 
in Deutſchland ein, feine Cchriften und Monographien trugen 
fehr viel zur Begründung der paldologifchen Wiffenichaft bei; er 
binterläßt eine Sammlung von Verfteinerungen, bie fomohl ber 
zuͤglich ihres Reichthums als auch ihres mwiffenfcaftlichen Gehaltes 
den erfien Rang einnimmt; alle Kunfitenner, bie eigens bieher 
famen um ſolche zu feben, fpracen ihre Bewunderung hierüber 
aus, Möge fie Bayern erhalten werden! 

BWürzburg, 20. De. Das biefige bifhäfl. Orbir 
nariat richtete unterm 6. d. M. an den gefammten 
Didcefantlerus begäglid der Berbreitung religiond« 
wibdriger Schriften nah lebenden Erlaß: „Es ift eine 
allgemein anerkannte Tharfache, daß in unfern Tagen mit der zu⸗ 
nebmenden „Schreibſucht“ auch eine immer mehr fich ausdehnende 
„keſeſucht“ aller Stände ſich bemaͤchtigt bat. Die Bücher, Schrif: 
ten und Tagblätter aber, melde unter dem Volke verbreitet wer⸗ 
den, find keineswegs immer fo abgefafit, daß fie mır dem Lehren 
unferer beitigen Religion im Eintlange flünden: vielmehr muß 
von vielen berfelben gerade dad Gegentheil geſagt werden, indem 
fie bald mehr bald minder offene und verftedte Angriffe auf die 
geoffenbarten Lehren des Chriſtenthums enthalten, dur melde 
der Glaube erihüttert, bie guten Sitten untergraben, die Ge 
finnungen des Religions ⸗Indifferentismus erzeugt und verbreitet, 
und felbfi dem eifrigften Wirfen des Geeljorgerd Hemmniffe eutger 
gengelegt werben ‚durch welche jenes wur zuoft ganz unfruchtbar ger 
made wird, Wir ſehen und daher veranlaßt, den Diecefantlerud 
aufjufordern, bdiefer Erſcheinung feine ganze Aufmerkamteit zuzu⸗ 
wenden und mit allen innerhalb feınes geifllichen Wirkungskreifes 
ihm zu Gebor ſtehenden Mitteln dahin zu mwirfen, daß derlei Bıls 
der, Schriften, Tagblaͤtter u. dgl, von dem Händen der Glaͤu— 
bigen ferne gehalten und durch beffere, an denen zur Zeit fein 
Mangel mehr uf, erfegt werden, wobei Diejenigen, bie ſich der 
Verbreitung religionswidriger und Airchenfeinblicher Schriften und 
Tagblärter ſchuldig machen, auf die Berantwortlichfeit aufmerffam 
zu machen find, der fir fich dadurch vor dem ewigen Richter 
ausſetzen. Wir hegen Übrigens zu unterm Dieceſantlerus das 
Vertrauen, daß er biebei von jener Schonung, Umficht und 
Klugheit fich wird leiten laffen, melden nur alein ein entfpres 
chender Erfolg gefichert iſt.“ 

Vom Maın, 17. De. (9. 3.) Nach eitter vor uns fies 
genden vergleichenden Ueberfiht der Bruttoertraͤge der Zollre⸗ 
vrrtilen des Gefammtzolloerems betrugen dieſelben ım Jahr 1843 
im ıiften Quartal 4,373,249, im ren Quartal 7,161,045, im 
sten Quartal 6,133,483, zuſammen 17,607,777 Tbir.; im J 
1844 im Ifien Du. 4,626,041, im 2ten Qu. 7,150,769, im 3ten 


| 


Qu. 7,112,732 , jufammen 18,889,542 Thlt. Mithin 1844 
mehr 1,221,765 Thle. Die Reinerträge berrugen; im 9. 1848 
im Iften Du. 3,823,920, im,2ten 6,593,959 ‚im 3ten’5,599,705, 
puſammen 16,017,594 Thlr.; 1844 im iſten 4,062,132, im 2ten 
6,585,350, im ten 6,547,309, julammen 17,194,791 Tplr. 
Mirhin 1844 mehr 1,177,207 Thle. 

Baden. — Aus Baden, 19. Der. Obgleich bie bürgerliche 
Lage der Juden im Ganzen beiuns viel beffer und erfreulicher ift als 
inden meiſten beutfchen Ländern, fo bat fich doch auch bei und bie 
und ba eine Spur aud dem fanarifchen, jubenfeindlichen Mit ⸗ 
telalter erhalten, Dahin rechnen wir bie in ber juͤdiſchen Eides⸗ 
formel aoch vorfommenden Flüce für den Fall des Meineibs,und 
daß die Juden bei erheblichen Prozeffen in der Synagoge vor 10 
Zeugen ſchwoͤren müffen, mas gewiß jeden Schwoͤrenden fchmerp 
lich berühren muß. Um jene Ueberrefte aus biefer altem Beit aus 
der Eidesformel zu verdrängen, bat der wackere und rühmlichtt 
betannte Bezirfd: Rabbiner Furft zu Heibelbern eime Yerition hei 
urferer hoben Erändefammer eingereicht; ded Petenten gehorſam ⸗ 
ſte Bitte gebt dahin: „Eine hohe Kammer wolle die hohe Staats ⸗ 
regierung um Vorlage eines Gefegentmurfs angeben, welcher bie 
Aufhebung der zwischen ben Eibesleiftungen der Iſraeliten nnd ber 
der Ehriften fattfindenden Unterfchiede zum Zwede hat.’ 

Sächſiſche Herzogthümer. — #*# Coburg, 38. Den. 
Heute Nachmitrag 4 Uhr find Er. H. der reg. Hr.Herzog, nebft 
Ihrer Hoheit ber reg. Frau Herzogin von ihrer Reiſe von ons 
don in hiefiger Reſidenz angefommen. In Ihrer Begleitung bes 
fand fih auch Ce, Hob. Herzog Ernfl von Wuͤrtemberg. 

Preußen. — Berlin, 19. Dez. Ueber bie unbemerfte Ab ⸗ 
zeife ber Tfhech’fhen Tochter zirfuliren hier qeaenmärtig 
die fabelhafteften Gerüchte, fo daß mir ums für ermäctiat halten, 
Näheres darüber aus befler Duelle zu berichten. Cie heate nämlich 
felbft nach dem ſchrecklichen Tode ihres Vater ben dringenden Wunſch, 
Berlin, woran ſich für fie die graͤßlichſten Erinnerungen knuͤpfen, 
fofort verlaffen zu dürfen. Diefen rein menſchlichen Gekuͤhlen ließ 
man baber höheren Orts recht nern willfahren. Dempufolae ift 
dies unglückliche Mädchen unter ficherer Begleitung und aröfter 
Bequemlichkeit zu ihren Verwandten gebracht morden, mo filr bier 
felbe geforgt werben ‘fol. Der künftige Aufenthaltsort berfelben 
ift hier aber noch ein Gebeimnif, 

Schweij. . 

Luzern, 18. Dez. Heute um 1 Uhr langte die Kunde ein, 
daß am Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr die arofe faſt ganz neite 
Scheune des Kloflers St. Urban durch abfichtliche Feuereinlegung 
in Zeit einer Stunde ganz abaebrannt war, 17 Bernergemeinden, 
2 foletburnifche, eine aargauiſche und die ſaͤmmtlichen umliegenden 
luzerniſchen halfen retlich ioſchen. 

Belgien. 

Trüffel, 20. Dezbr. Der geheime Audichug zur Prüfena 
und Annahme des mit Preußen aefcloilfenen Bertranes 
vom 1. Sept. wurde gefiern von dem Minifter der oudmdrtiaen 
Angelegenheiten, Hrn. Goblet, in Kenntniß arfegt, daß von em 
in Rede ſtehenden Handelsvertrage uriprünalih zmei Entmirfe 
gemacht worden. Der eine von ihm, als Minifter des Aus waͤr⸗ 
tigen; der andere von Hrn. Nothemb als Minifter bed Innern. 
In dem feininen habe fih bie austrädliche Stelle befunden, daf 
das belgifche Eifen zu Waſſer und zu Lande gegem gleichen Eins 
trirtsgol zugelaffen werde, Dennoch babe man denjenigen Wort ⸗ 


Eäneiders entbielt. Bar diefem wurde Laber ebenfalls Erkuntigung einge 

sogen, und eb fand ſich na® ber Perionendeihreitung bald, daß der Beroir 

mödhtigte, geb. Gecretär und unghüdlie Durlant Niemand anders wur, 

als ein ebemaliger Gcminarift, dem fein Öläubiger, der Schneider, wegen 

einer Schuld von 29 Thlr. längf, aber vergeblich gefuht hatte, ba ber 

Sauldaer c6 werihmäht battle, einen tehen Wohnfig im Lande zu mchmen, 
Nurze Notizen. 

3. J. Ampere, Mitglied des konighechen Fafiturs von Granfreik, 
hat fo eten eine wiffenihaftiihe Kerfe mad Nrgppten angetreten. Der ge 
lehrte Philetoae deadachtigt namentlih cin graaues Studium der alten Hie 
rogtepbenihritt nah den eocbantenen Monumenten, 

Fa darn har man jept bie Lafarge auf die Bühne gebrat, und 
jwar in dem Melodrams: a Dame de St. Tropes. Berfaflır tes Stüds, 
Das jeden Atdent das Tdeater om St. Wartındidore fühlt, And bie Derren 
Bourgeois. Alet. Dumss uud o'dmerp. 

Im Jade 1408 bereite ın Varıs ein ſe Rrenser Winter, daf man den | 
Soldaten ihre Weinrarionen mit der Art aus ven Riffern bied, Im Fahr 1044 
fand Dasielbe in ganz Branfrad Etatt, Der Fältelle Winter mar dis jept 
der ron 1795, wo Das Thermometer bis zu 23 *5 Brad unter Den Befrier- 
run’s der lo0ibriligen Skala berabging. Bei 9 Grad gefriert bie Beine, 
Um 9, Di. d. 3. batte man 9 Srad. 


Ja Berlin bat man das bisherige Verfabren dei Bühernerboten 
wnwirfiam gefunden, und Lefhale beichloflen, kurt Polisibeamie auf Nam 
Undalt'ihen Babnbofe Die von Leirzig kommenden Fücerbalen äfeen ıu 
lafen. Die Cifendahndirertion verweigerte Dieß zwar, 4 wurte ihr aber 
defeblen, bei Ankunft von Bücerballen der Voltzei anzuzeigen, damit Birie 
fe bis gu ihrer Adreſſe begleiten und im ihrer Oegenwart Öffnen lefea 
könne, 

Spontiwi bat in Dresten die Nachricht erbalten, daß ber Part feine 
Bellgungen im Kirhentaste zu einer Brafichaft erboben, and ihm fehl den 
Titel eimeh Grafen St. Andrea verlichen bat. @s im Dieh eine Brlobnung 
für mebrere wohltbätige Stiftungen Erontin’s, und zugleich für defen auf 
rärßl. Befehl ausgıführtes Werk jur Neform ber katholiſchen Rirbenmunt, 
welche im Stalin feirher oft aus frieialen Opernoratorien u, dergl. dedaut. 

Die Wechſelglaͤudiger der Bepmüller’ihen Mife in Wien erhalten 
noch in Diefem Monat eine Reparkıtion won 40 pro@.; man vermutbet, 
daß ihnen fpäter mod 15 Dis 20 pro@. madıvgahlt werten fönnen, 

Die Grofbandlung Joea und Söhne in Köln mil mödes Jahr 
eine dirette Ahederei nad Wellintien, vorliufig mit zwei Schifen, eröfı 
men. Der Erfolg hängt von der Gemährung größerer Zo@tegünkigungen 
für ben einjuführenten rohen Zuder ad. 





WU, WWERUUD MUM WIE KEUEREBANIETRER BER ABHEBERHUEUEE EU BUIBBIUBUEER DIRTER BRIEDBRIIER WOBiBBiE WERIEBENDEIE BAD AUT 
Kanden. Die linbefangenheit und Dffenheit, mit welcher der ; tbeil entſtehen. Das Mittel jedoch, meldes der Geſetzvotſchlag 
Mumler diefe Erklärung abgab, verfehlte mit ihre Wirkung | der Legislarur jur Anmendung empfiehlt, iſt micht gefabriod. Es 
auf bie Gemütber, morauf der gegenwärtige Hr. Minifter Der | folen wemlih die Einleger, falld fie ihr Guthaben erheben wol⸗ 
amp noch binjuflgte, daß der Unterichied im Teansportpreife | lem, bei Beträgen unter 500 fr. viergehm Tage und bei flärferen 
zu Land immer nur böhftens 11 Heller für 200 Pfund (100 Kıl.) | Velten zwei Momat vorher auffündigen müſſen. Eine ſolche Vers 
berragen würde. Der Jufimimfter ſprach in demfelben Tone. | fügung miürde das fo mohlihärige Inſtitut der Sparkaſſen mit 
Abgeordneter Delfoffe wanſchte dagegen, daß die Kammer wicht | Aufldfung bedrohen. Die „Preſſe“ entmicdelt diefe Anſicht in 
früher abſtimme, bis bieler Punkt voliländig erledigt fe. Zehn eimem ſeht gedehnten Artıkel. 
bis elf Etımmen unterfügten dieſen Antrag, der jedoch deshalb Der franzöfiihe Commiſſaͤt bei der Rheinichiffrahrtscommilfien 
fallen arlaffen wurde, weil die bei bem ganzen Handel am meis | zu Main, Herr Engelbard, fol beauftragt fein, bie commers 
ſteu ıngerefirten dütticher Abgeordneten felbit mie einig ſchienen. ciellen Unterhundlungen Frankreichſs mit dem Zoßverein wieder 
Hr. Dimonı verſuchte ſchließlich noch, daffelde Eintritisrecht der ! anzufnüpfen. — Die mir dem Marfhal Bugeaud aus Algerien 
Eırfenwaaren auch für die ınneren Gemäfier Holands auszudeh | gefommenen arabiihen Hduptlinge find dem König durch den 
nen, wurde aber nur von 16 geaen 69 Erimmen unterſtuͤtzt. Heute Kriegsminifter, Marfhal Soult, vorgefiellt worten und harten 
Abend dürfte jedenfalls die Genehmigung dirſes wun ſchon foviels | die Ehre, von Er. Maj. zur Tafel gezogen zıt werben. — Man 
fach beſprogenen Vertrages zu Stande fommen, worauf fih bie | fchreibt aus Madrid vom 12. De;.: „Der Epminifter Gaballerc, 
Kammer auf rımge Zeit trennen wird. die Seele des Coalitionem iniſtetiums gegen Eepartero, berfelbe, 
Der heunae Koaucur brinat 1, das Buͤdget genehmigt vor den Kams | ber früher die Bewegung gegen bie Königin Chriſtme leitere, iſt 
mern auf Höbe von 111,138,170 Aranten; 2, der Eraarsichuld | mit mehreren Mitgliedern, feiner Familie zu Cuenca verhafter wors 
und pransgen, erfiere von 32,057,128 Fr. und lebtere von | den; er foll in revolutionäre Umtriebe verwickelt fein.‘ — Adwi⸗ 
3,301,258 Ir. und 3, eme Kredirderäffnung von 3,860,865 | ral Duperit»Tbowars ift täglich bier erwartet — Die 
Sranten 29 Ceutrmes zur Tılaung der Öffenslihen Staatsſchuld. Klagen über Unfiherheit aufden Straßen in den Erums 
td. Die Soelette Arajus meldere und die traurıge Nachricht, daß den ber Mache find im Zunehmen. Die „Preife‘‘ führe 
em fal. belaniher Dreimaſtet, deffen Laduag meiſt aus Ausmanı | mehrere Beupiele von gewaltſamen Ueberfälen an und fagt dann: 
bderern für Er, Thomas befland, dicht am Kap der drei Epigen ( „Bald werden wir ben Einwohnern der Hauptſtadt rarhen müfr 
ber New ⸗ Orleand untergegangen, jedoch die Menichen ale gerets | Tem, fich, fobald es dunkel wird, ihren in Käufern zu halten oder 
set seen. Ein finſtetes Geſchick ſcheint über tiefen meneflen | doch mur unter flarfer Escorte auszugeben; wir ſprachen bisher 
Verſuch belasicher Colonſſation zw ſchweben. — (Nah Nachrichten | nur von einfamen Straßen, wo die Banditen den Vorübergehens 
aus Früffel murde der Vertrag mit dem Zeflverein, am 21. d. in | den auflauern ; in der That, mas fol man nicht an den adgeles 
der Sihung, mit Überwiesender Crmmenmehrbeit, genehmigt.) | genen Orten befürchten, wenn Abends von 7 bis 11 Uhr in den 
Aranfreich. Gentralftraßen von Paris (rue Castiglione und rue Marsol- 
Paris, 21. Dez Geſtern Abend iſt and den Tuilerien eim | lier) Morbanfälle vortommen?’ — Bei ftarfem Nebel find heute 
Kourıer nah Madrid abarsangen mit Depelchen für die Könis | auf der Themfe zwiſchen Weolwich und Greenwich zwei Schiffe, 
am Marie Ebriftine. — Zwölf Bararlione der Parıfer National | der Streamer „Sylph“ und der Orwell'““ von Ipdwich, aneinans 
aarte zu Fuß And fammt einer Escadron Nationalgarde zu Pferd : der gefahren , mobei das letztere Fahtzeng unterging; man mußte 
eommandırt, um zugegen zu fein, wenn ber König om 26. Des | noch nicht, cb Menichenleben dabei verloren gegangen fein. 
yember aus dem Tullerien mach dem Valaſt Bourbon führe, die Der Bergiftungsprogeß der Frau Laffarge if in Frankteich, 


Kımmern zu erdffuen, — Es fol entidieden fein, daß der Aus | wie es ſcheint, noch nicht zu Ende. Here Laconive, Vormund 
Mommıler Warten mach dem Vorum über die Adreffe aus dem | der Gefangenen Morie Cappelle's, mil fi von Perigueug nad) 
Cabinet treten werde. — Man bört, Graf Breffon foße den | Parid begeben, um dort gegen den Hauptjeugen D. Barbier, 


Botſchafterpoſſen zu Madrid mır dem su Lonton vertauſchen und 
Herr von Ealvantn der der Königin Iſabella accreditirt merden. 

Em in den Tutlerien anaetommener Courier bar dem Koͤnrge 
der Belgier die Nachricht gebracht, daß das Miniſterium ſich 
in Folge der Kammerdedatten über ben Handelsvertrag mir dem 
Zelverein in voller Aufloͤſang befinde und feine fchleunige Tuͤck⸗ 
teht necdig fer, Dirfe Naaricht mache bier großts Aufichen, und 
man bringt das ploͤtzliche fräinge Lufiteten der beigiihen Oppo⸗ 
Mtion mu der Anmetenbeit des franzoͤſiſchen Bevollmaͤchtigten Bas 
son Deffautis in Bruͤſſel m Berbintung 


gerichtlich einzufchreiten und ihn als falfchen Zeugen zu brands 
marfen, wozu er Beweiſe in Händen habe, Behufs deren Gelts 
endmacung ihn jedoch bisher die Kenntnif des Wohnorts Bars 
biet's gefehlt babe, Alſo erleben wir mahrfheinlih eine zweite 
Auflage jenes Familiendramas, das jegt unter bem Namen „Frau 
v. Tropez‘ die Parifer ergetzt im Theater. 

z Italien. 

Rom, 9. Dez. (A. Z.) Der heil. Vater hat, wie man aus guter 
Quelle vernimmt, die Errichtung eines neuen Bisthums von St. 
Sollen zu befeblen gerubt. Im nächflen Conſiſtorium wird vers 

Die Regierung beabfihrigt, den Kammern einen Örfegvor | murhlih der Name des für diefe Didcefe beſtiumten Biſchofs dem 
fhlag in Bezug auf bie Sprarkaſſengelder vorzulegen. Der | heil. Collegium officiell mitgerheilt. — Ce. Heiligkeit empfing in ben 
Crgenftand iſt eben fo wichtig als dringlib. Nicht weniger ale | legten Tagen die bevollmächtigten Sprecher, welche mehrere bels 
375 Mil. Sr. ſchuldet der Staat den 178,000 Einlegern ber | gifhe Handlungs, und Bantierbäufer an ihn abgeorbs» 
derſchiedenen Cparfaffen, Dan mil Vorkehrungen treffen, damit | nes. Das Cemité verfierte dem Papfle feine Verehrung und 
m— — — — — — — — — — — ——— — — — — — 


— — — — — 





Dresten, 18. Dejemter. Dr. Atneld Ruge, Gründer und Aedat ⸗ „Wie heißt, viertaufend Doler? Du til d reiner Mann, Ich will 
kur der Haılle'yben und Drurisen Jahrtüder, der ſo unjufrieden war mit | felöR geben mein Kind fünf dauſend Deler. Kannf geben ſechſe.“ 
den deutſchen Zufiaten und den deutſchen Menihen, und befhalb nad „Die Zeiten And ſclecht. Ged' ich fünfe.” 
Varıt yog, oder aub von doet nah Amerika wanterte, bat durd feinen Niſcht — Du gidſt ſechſe.“ 
bier ledendan Schmwirgervater beim biefigen Stadttath ſein Dretdenet Bür ⸗ „Ger ic ſechſe, ald Du auch gibſt ſechſe.“ 
derrecot wirder In Anipruh mchmen lafen, weil er im Arril aachten Jad · „But!” rief Herſch und ſchlug in Jakod's bargebotene Rechte, „In der 
tes mit feiner Bamılıe wieder nah Deutſchland üderedela will, (Wertet | Micheeliemeſſe wollen wir bringen mit unſere Kinder, daß fe Mh verhei · 
our era — Idt PHimmelsfürmer! — im dem Badofen der Zeit fertig | tathen und kennen lernen! —" 
ottaden, — Das Mchrige Äntet Ah! D. R.) Za der Midparlismeile ſaß der Jakebd Scherditzer im Tieger im Brühl 
Scene auf der Leipziger Meſſe. auf feiner Stube und hatte bei ſich feinen Sehn Ephram, alt jmanjig und 
Der Oerſch Veitel aus dauſen und dır Jakob Scherditzet aus | ein haldeh Jahr. 
Broti, fahen im ter vergangenen Dfermeife im trauliben Gefpräh bei Da rochte eh am bie Thür und herein trat der Derſch aus Yaufen und 
unander. Nachdem fie Ach lange üter den Handıl unterhalten, fragte Herid: | binter ihm ein achtiebnjähriger Burſche. 
„Daß d Kind, Jarop?“ „Bir heißt,‘ rief ibm Zafob entzegen, wos bringt Da mir Deinen 
„Ich hat’ ä Kind! war die Watwort, Meſchotes — wo ift Dein Togter?" 
»Bie alt?“ „Des is mein Kind’, verſetzte Hetſch, und zeigte auf ten Buricen. 
Swanzig Jahre. Und Du? „Und dos ı6 mein Kind!” ſchrit Jakod und zeigte auf feinen Sohn. — 
"IR bat’ sah’ d Kind — #18 antjchn Jahre“ Rian' mer od nicht werbeirathen zwei Zungen!" — 
„Könnt mer night eerheiratden unfere Rinder? frazte Jalot. Der Handel murte rüdgängig. Die beiden wockern Dinner hatten ın 
„Barum riet Was gındı 9" der DOftermeffe ibe Geſchaft abgemacht, ohue nah dem Beiclecht der bei 


„Id geb’ vier Danient Del? erjeitigen Kinder zu fragen. (Romet.) 





bereite Dienſt / umd Hilfemiligfeit ,- und ftehte zum Beweis nd 
Buverläffigkeit ihrer Aeußerungen ein Unlehenangebot von 
1°; Millionen Scudi (über 3 Millionen Gulden) zu fein | 
ner beliebigen Verfügung. Wahrfcheinlih find ſchon im bie j 
fem Augenbli die gegenfeitigen Intereffen der Darleiher wie des 
Empfängers reguliert. — Der außerordentliche ruſſiſche Gefandte 
und bevollmaͤchtigte Minifter beim Barican, dv. Butenieff, iſt 
von Florenz hieber zuruͤckgelehtrtt. — Man erwartet tdylic d 





Ankunft des neu ernannten diplomatiſchen Nepräfentanten Bel 
niend, des Gefandten van den Steen, ber den Grafen b'’Duls 
tremont zu erfegen befimmt if. — Des Fürften Borghefe 
Galerie, der an Größe und Kunſtwerth befannilich wenige andere 
römische Sammlungen zu vergleichen, erhielt unldngft einen fehr 
ſchaͤtzbaren Zuwachs, Er begreift theils neu Angekauftes, theild 
aus dem im floreng veräußerten Palazzo des eben dort derſtorbe 
nen Don Camillo Borghefe Zurücvehaltenes. 

Rom, 10. Des. (9. 3.) Regierungen und Gemeinden der uns 
terfchiedenften italiemifchen Staaten mwetteifern in der Zuriderftats 
tung fäcularifirter Güter an deren chemalige Herren, in ber 
Gründung neuer geiftliben Stifter und fonderlich in der Wier 
dereinberufung des Jefuitenordend. Kraft landesherr⸗ 
lihen Befehls ward letzterem auch im Herzegthum Maſſa ein 
neuer Witkungskreis. Auch iſt ihm das Collegium in der Stadt 
Maffa repriſtinirt und die oberſte Leitung ber Unterrichtdanflalten 
anvertraut worden. Vor wenigen Tagen ward bad JInſtitut in 
der Gegenwart des Herzogs und deſſen Prinzen, fowie ber erſten 
Staatsdehörden dur den Biſchof eingeweiht, und die neuen keh ⸗ 
rer find bereits in woler Amtsthaͤtigkeit. 

Dänemarf, 

Kopenhagen, 13. Dez. Em Theil ber Kopenhagener 
®tubdenten bar eine „Declaration‘ an die Nordfilder Etändes 
verfammlung gefandt, in der fie fi bie in dem Geſetzentwurf 
vorgeihlagene Befreiung berielben von der eigentlichen Wehr⸗ 
pflicht verditien. — Nach „Faͤdrelandet““ geht das Gerücht in 
Kopenhagen, bag Uſſing's Antrag auf Staatseinheit nach einer 
Gonfereng mit dem Geh. Staatsminiſter v. Stemann ensflanden 
fei. Einen ähnlichen Urfprung diefer Propofltion hat man in ben 
Herzogibümern befanntlih von Anfang am für hoͤchſt wahrſchein⸗ 
Ih gehalten. 

Rußland und Volen. 

Den derruffifhen Grenze, 6. Deyember. Privatbriefe 
aus Petersburg berichten, daß man ſich höcllen Orts angelegents 
hh mit einen Plaue befchäftige,, welcher die Aufhebung der 
Leibeigenfhafe in Mußland zum Zwecke hat, Demgemäß 
will die Regierung den Grundbefigern die Wahl laffen, ob fie 
ibren Leibeignen gegen eine nach befiimmter Norm zu leitende 
Übaabe und Frohnardeit die Freiheit mir dem Grund und Boten, 
auf dem fie gogenmärtig börig find, geben, oder ihre Guͤter gegen 
Kronbefigungen vertaufhen wollen, auf denen die Leibeigenfchaft 
bereus aufgeboben if, Diefe legtere Alternative bar man, mie 
ed ſcheint, barum im Vorſchlag gebracht, weil fie Gelegenheit 
bieter, die Grundherren für die ihnen durch Aufhebung der Beib» | 
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eigenſchaft zugehenden Verluſte einigermazen zu entfchäbigen. Deßs 
ungeachtet fürdktet man, daß dieſer Plan, melcher tief in bie 
Eigenthumsrechte der Einzelnen eingreift, und deſſen Durchführ⸗ 
ung überhaupt nur in Rußland möglid, ericheint, von Seite des 
hohen Adels auf Widerftand floßen werde. Bor dem beftimms 
ten Willen des Kaifers, welcher fich feit Jahren mit dem Gas 
danfen beichäftigt, bie Zeibeigenfchaft in feinem Meiche-aufzuheben, 
wird jedoch auch diefer ſchwinden muͤſſen. Obwohl die Bauern durch 
diefe neue Anordnung feinedwegs ganz frei werden, fondern ims 
mer in einem Verhaͤlinih der Hoͤriglen und gemwiffer Maßen Ei 
genthum bed Karfers und der Krone bleiben, fo if boch die Ents 
bebung berfelben aus der Sclaverei ein großer Fortſchrut, deffen 
Einfluß auf bie inneren Verhaͤltniſſe Kußlands unfreitig von 
wichtigen Folgen fein wird. 
Zürfei und Aegypten. 
Konftantinopel, 4. Des. (Oeſtett. 8.) Dr. Joſeph Wolff 
befand fi am 24. October in Teheran; er ſchreibt, daß er feine 
Befreiung aus Buchata hauptſachlich dem Beiſtande bes perſiſchen 
Gefandten zu verdanten hade, unter defien Schutze es ihm ser 
lungen fei, die Mücreife nach Teheran glücklich zu vollenden, 
Mordamerifa. 

Neuport, 29. Nod. Die biefigen Zeitungen find vol von 
Vermurbungen über die demnaͤch ſtigen Schritte der demolratifcen 
Parıhei. Tepas und der ZollsTarif bilten die Hauptpunfte, 
Ueber die ungweifelhafte Vereinigung des Erſſetn mit der Union 
iR man fo ziemlich einer Meinung, obfhon man wegen alen ans 
dern Punkten ber mächkjährigen Politik ſich in eınem Zuſtande 
ſchwantender Ungewißheit fühlt. Auch die Oregonfrage wırd Prö 
fident Polt naͤchſtes Fruͤhjahr erledigen mifen, mweun er die Ger 
mürber feiner Partei ım Welten befriedigen will. 

Neuport, 30. Nov. Der Newport Herald druͤckt ſich fols 
gendermaßen aus: wir fönmen und der Gewißheit überlaffen , ta 
unter der naͤchſten Präfidensihaft folgende ug ı0 
Ausführung gebracht werden: Die Bereinigung von Texas, bıs 
Acquiſition des Dregonlandes, eine vorfitige und fluge Modıfis 
cation des Boll-Tarifs, eine Verminderung bes Briefperio, und 
die Ausdehnung unferes Handels mir fremden Nationen. 

Haudeld» und Börfennachrichten. 

Augsburg, 24. Dejember, Ludwig Camal. — D,, 78, — @, Buakt, 
Münd. Gif, Act. Div. ını — — P.— — ®, MNugtb. DR. 4 proc 
Ds. — BP, 101 1/74 ©. Prierit De. 41/2 proc, — DB. — W. a 
Diail. €. ©. 116 1/2 P., 116 1/4. ©. Faxen. 3 1/2 pre. Dil, — — ©. 
101 3/4 ©. Bayer, Bankactien IL Gem. 1334 745 PD, — ©. 

Frankfurt, 23. Dei, Miuefe Nourang dir Staatöcherten. Um ı 
Uhr Nachmittags. 5 pt. Mer. 113 1/8, 4 pet. 102 3/4. 8 pet. 79 3% 
Banfactien 2021. 250 fl. Loofe 132 1/4, Jmtigrale 03 1/8. Treusifae 
Starisihuldfgrine PO 9/4. Primieniheine 94. — Tuenutientabnactien 
384 1/2. Dap. 50 fl. Looie 671/02. Cpan. Activſchuld 25 7/9. Yeln. 900 
fl. 0. — Doln, 500 fl. 95 1/4. Bayer. DM. 3 17% pl. 105 1/2 

Branffurter Belbcurfe osm 23, Dir, Neue Louisb’or 11 A. 
4 — Brietrichb'tor 9. 44 172, Hol. 1a d. Si, 9. 55 1/2. Handoulaten 
5. 34. 20 Fıanfınlüde 9. 24 1/2. Bold al Marc. Wis. 377. Laubtbir. 
2. 43 1/8, Pr. Teir. 1. 44 7/8. 5 Arfihle. 2 fl. 20 fr. 
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Deutiche Bundesitaaten. 

Banern. — Winden, 25. Der (2. 3.) Aus der Werk 
Ast eınes unferer au@ar,eıtmeriten Künftier if kuͤrzlich eme Ar⸗ 
keit berworzesangen, die, wenn auch nicht dur ıbren Umfang, 
tot turt ıhren ınnera Wertd amd ıbre Seſtimmung das Anrecht 
suf Afenthite Wütdiaung baden dürfte Died iſt die Medarlle, 
melde der Hämal. Medailleutr C. Vorgt für die Erjbergogin 
Maria Prrfe von Parma gefertigt bat; auf die Erbauung der 
Arennirenitraße von Parma über Fornevo nah Ponrremolı. Wie 
vorher ım Bıltm:f, fe erfennen mır bier ım biiorıfiher Compoſt 
tion den Meier ım Anetdnuag, Zeichnung und Ausführung und 
ım Ctol den treuen Matielaer Thotwaldſens, des Bıldners dem 
von allen zuerſt das Verſtaͤndnz antıter Kunſt in ıbrer Member 
und Grdte aufsegangen ıf. Aus Veigte Hand find ın einer Neihe von 
Jabren mehrere, und ſowen le mır befannt gleich ausgezeichnete Me⸗ 
Ballen bervoraraanıen, mebremtbeild für fremde känter und Eraaten 
beflımme, file die Weldau, Griecenland, Nom, Preußen, Ba 
terv. im. — Auh eines hier erſchtenenen trefflichen Kupfer 
Kids ermäbne ich mu zwer Morten, Es iſt das Bilduiß von 
Rrang kıfzt, argeihner von Wilhelm Kaulbach, geſtochen von 
6. Gonzenbach. Wenn man das Blatt detrachtet, weiß man 
mtr, ed man mehr anzezogen wird durch die geiſtigen, von ber 
Feıbenitaft der Kunſt durckalühten Züge, oder durd die Tıefe 
und Eimfatber ıbree Auffaſſung, oder duch die Feinheit des Ger 
füble mt welter der Eradſtichel den Formen der dewunderungs⸗ 
wirtisen Zeitaunag nachgeagangen iſt. 

Vom naͤdſſten Jahre an kommt im Stuttgart bei Cotta em 
Monataſoutnal beraus mır dem Tuel: „Meonatsblätter zur 
Eraingung der Allgemeinen Zertung.” Es wird von 
deu Ausaburaer Nedactoren and Quellen der „Algemeinem Zeu 
sung‘ rediaitt und en Sturtgarter Gelehrter wird den Mamen 
des Netactors berachen. Als Motiv bes Unternehmens gilt bie 
zu große Materialienandaͤufung ber dem Augebunger Blarte, 

* Münden, 25. Dez Der mittermädtlibe Gotresdienfl 
m der veraangenen Nacht ging allenthalden im unferer Stadt 
ın ter ichönfien Ordnung vor ſich. Emen prachtvollen Andlick 
armwährte die mit sngählinen bichtern erleuchtete Allerheiligen» 
Hoftapelle, in welter IJ. MM. der King und bie Königın, 
Vo wie fämmtlche bier anweſenden hͤchſten Herrſchaften mit dem 
aanzen Hofſtaate der Kuchenfeier anwehnten. che glins 
vend war auch dieſen Tormittag die Auffahrt der hehen Ham 
ihaften zu Hef, wo um 11 Ubr der fererlihe Gang zum Hocdamte 
ſtatifand. — Von Nerenden die aus Oeſterreich zu und fommen, 
birt man, daß bie Feiſenden om ber eſterreichichen Grenze 
wieder vielen Pladeteien ausgeſetzt find, da bie diterreichtichen 
Zellwachen veritärkt wurden und ſehr fdarfe Beieble erbielten, 


fhmuagelt werden. Daß die Moralität der Grenzbewohner dar 
durch eben nicht gewinnt, braucht nicht erft erwähnt zu werden. 
— Un der prtoſectitten Münden» Salzburger Eilenbahn 
werden im fommenden Fruͤhjahre die techniſchen Vorarbeiten wırk 
lich beginnen. — Der Hr. Herzog Mar Hob. if vorgeliern 
aus Wittele bach mieder bier eingetroffen und wird, wie man 
bört, dem ganzen Winter bier verweilen. Während des Carne⸗ 
vals mırd berfelbe emen großartigen Masfenbal in feinem 
ſchdaen Palais geben. Am f. Hofe finden während des Carne- 
vald zwer große Hofbaͤlle und zwei Kammerbälle flat, — Ja 
den jüngften Tagen haben mehrere Dfficier » und Junfer» Ers 
nennungen ſtaitgefunden, wodurch den Berheiligten ein ange 
nehmes Werhnachisgefchent gemacht wurde. Zu Weihnachts ge⸗ 
ſchenken wurde dieſes Jahr die Ranny Eisler bäufig benußt; 
nicht nur wurde von unieren Condnoren eine Unzahl vom Figu⸗ 
ren, die die görtlihe Fanny vorfelen, gefertigt, fondern in der 
biefigen Porzellsmmalerei des M. Prager fonnten nicht genug 
Dferfenföpfe mit der Eisler als Cachuchataͤnzerin gemalt werden. 
Sind das nicht zarte Huldigungen ? 

Würtemberg. — Aus Würtemberg, 21. Dez. Wieder 
ik eine jener Verhandlungen an uns voruͤdergerauſcht, bie, wenn 
aud eigentlich nur einem engerm Kreiſe angehoͤrend, doch durch 
die igenthämlichteit der Charaftere auch im weıtern Kreiſe Aufs 
merkamfeit zu erregen geeignet And und für ben Pſychologen ins⸗ 
hefondere Stoff zu ernflen Studien umd zu intereffanten Beodach⸗ 
tungen bieten. Wir meinen bie im ganzen Lande mit fo großer 
Spannung erwartete Schlußverhandlung in der Unterſuchungsſache 
gegen die Stuttgartet Giftmiſcherig Nurharbt, am welcher 
man viele Uehnlichfeit mir der frangöfiichen Lafarge finden will. 
Die Verhandlung fand zu Eflingen vor dem Eruwinal-Genat des 
tänıgl. Gericttehoſs für den Neckarkreis ſtatt und hatte ſchon 
Tages zuvor, alſo ſchon am Donnerflag den 19., eine Menge 
Menfhen aus allen Theilen des Landes nach Eßlingen gezogen. 
Wenn fih hieraus ein Schluß ziehen läge, fo hat die Sache der 
Deffentlichteit und Muͤndlichkeit viele Anhänger ın unſerm Kante, 
mebr als die Staatsdehoͤrde bei Berarbung bed Geſetzes anneh ⸗ 
men zu wollen ſchien, umd jedenfalls mehr, ald bie getroffenen 
Einrichtungen glauben laffen. Ueber dieſe iſt die Klage allgemein 
und einflimmig, denn das bazu eingeräumte Lokal mar durch⸗ 
aus ungenügend und nicht geeignet, mehr ald 120 — 150 Mens 
fhen zu faſſen, mährend ein anderer vorhandener Saal, der 
1200 — 1500 aufzunehmen im Stande wäre, trog berangegans 
aener Bittgeſuche ungenügt blieb. Laͤht ſich hieraus aleichfaldein 
Schluß ziehen, fo märe es der, daß man von oben herab folchen 
Verhandlungen abbold iſt und fie den Feuten zu verleiden fuchen 
mil. Denn gar Mancer bat die Neife vergeblich gemacht und 


Demungeschrer sollen fehr viele Guͤter nach Oeſterreich einge | aar Mancher bat ſich für theueres Geld eine Einlaftarte ver 





@eicichtsfalender. 
“eublin,. VPiahzataf mw. Parl. Nath, (Drriolog: Berf. der eren le 
Ya. ars. u dedt ſchan Spratlchren.ı ib, 146. 


Parıs, ma. Der Die „„Dibats‘ batten ohmlangik einen ihrer Zeuil. 
Irtsaromane, den „Wontehrifto” von Nlerander Dumas abyebraden, 
tie Aoetiguma seßte nad ım diricn Jahre folgen. Heute peröfientliht Here 
Fertın tab nachlebente wrhndie Sareiten. „Nerander Dumas an tın 
Nerscteur der „Debatte.“ Meine Jegerung mit dem lichen Deb lehzten 
Tree won. Montehrido” erbuißt ron merner Seite cine Örphcation, me: 
watr geaem Sic, als gegen Die Yerer der „Detats”, die den Anfang meint 
Berke mr Woelwolles aufsenommen baten. „Vontehrrte‘ if nicht cım 
Noman, fonderm ame Beiwıdte, deren Due ih ın den Ardıren 
ter Polızer gefunden babe Nun find ader gablreidhe Macforihungen 
wotha geworben, um unierm Delten wahrend feines Aufenthalts zu Paris 
zo felgen, Dann Item au noh vicke Perionen, die Üd compromittut ger 
"unten Faden wurden, wenn dic Lolung Lieied gräßliden Dramat, Kalt 
wahl umd achermmfrch zu kn. wie fe ım Der Wirflihleit war, an den 
been Tag kır Jusız aeipıen werten ware. Ich muß mer daher ren tie 
un Perismen er? die Gimantigung nerihafın, fie in Scene zu lepen. 





Feuilleton. - — 


oder mıdh entſchlieten, an eine Ardeit zu gehen, teren Imst fein müßte, 
ie zu vırkappen, und dadurch zu bintern, daß die offentlidbe Newgrerce ſich 
auf fie richte (d’empöcher, en les deguisant, la eurionite poblique de se 
porter sur elles). Diek ıB Die Urfade, die einzige Urſache, meiner Zöpe 
rung. Ich wünfde den „Debats” ein Werk zu geten, tab ihres Tıteranı- 
ihen Nufes würdıg ware und zugleich auch mürtig ber Arbeiten, Die mir 
einen Namen gemagıt hadın, jo wie der Rünftigen, die mir ihm erhalten ſol⸗ 
om, 34 verlange jmei Monate, daben Sie die Güte, fie mir zu dewilli— 
gen. PDarıs, am 18. Di. 1844. Blerander Dumas.” — In Brig 
auf Diele Erklaͤrung, tie man fd ver ſucht fühlt, einen Vuff zu nennen, je, 
gen die „Debats” an, Daß fie zum 24. Dez. einen neuen Roman con Ärer 
derie Soulre in ihrem Feuilleton an cen Markt bringen werten; er 
beubt: „Die uabetaanten Dramen.” 

Kotm, 21. Digemter. Zerdinand Freiligratb, der ned immer in 
Brüfel woher, wırd mit feiner Frau nah Amerika übericdeln. Bon einem 
Buutien Scheffteigner, der in Morkamırita anlälfig, ih demſelben freie 
U:berfabrt angeboten werden une wahridrinlich mird Breiligrard dich Aner ⸗ 
duten annıhmen. Die Schaſucht feiner Muse (ol aſſo jur Wabrbeit wer⸗ 
den, ım fernen Wehen der Eanger eine neue Heimarh ſusen und mıt dem 
fommenten Zrühlına finden. 


ſchafft umd doch nichts fehen und hören, und doch feinen Pla 
finden koͤnnen. Ueber die Verhandlung am und für fi haben 
bie biefigen Blätter ihnen genug Bericht erſtattet. Sowehl der 
„Schwaͤb. Merkur” als auch der „Beobachter“, letzterer fehr 
ausführlich, enthalten genügende Berichte. Ich meinestheild 
glaube Ihnen nur bemerken zu muͤſſen, daß die Folge biefer Verhand⸗ 
lung, ber Eindruck auf die oͤffentliche Stimmung merkwuͤrdiger 
Weiſe ein ganz umermarteter geweſen iſt. Krüber mar die allae ⸗ 
meine Stimme ganz ungetheilt die der hoͤchſten Entruͤſtung genen 
die BVerbrecherin, und Miemand wußte ouch nur entfernt einen 
Milderungsgrund für fie anzugeben, fondern verdammte fie als 
eine durchaus von Natur fchlechte und verberbene lüberliche Weibs 
perfon, als ein wahres Satansbild. Jetzt hat bei ſehr Vielen das 
Mitleid wenigſtens Eingang gefunden, und Mancher mälst, obs 
gleich er feinen Entſchuldigungasgrund auch jet nech filr fie aels 
ten laͤßt und ber aleiche gerechte Abſcheu vor bem Merbrechen 
ſelbſt in ihm lebendig if, einen Theil der moralifchen Mitfchuld, 
bie moralifhe Urheberſchaft auf ihre Mn-ermwantdten /fie ift ein 


natuͤrliches Kind fehr anaefehener, den befferen Staͤnden anachds ; 


rigen Eltern), bie, wie aus der. Darfellung des Mertheitigers 
erbeft, fi nicht geringe Vorwürfe über die Urt und Meile zu 
machen haben, mie ſie fich aenen bieielbe benommen, und auf bie eine 
ſchwere Berantwortung fält. Die Pebensaefchichte dieſer Giftwör⸗ 
berin ift ein Noman, wie ibn die lebendigſte Phantafie nicht aben« 
teuerlicher aus zumalen vermoͤchte. 

Schlesowig⸗Molſtein. Holſteiniſche Ständeverfomms 
fung. Ju der 6oſten Sitzung fand die Schlußberaſhung und Abſtim ⸗ 
mung über diePropofition des O. A.GAt v. Elauffen wegen Tren 
nung der Jufiiz-von der Adwiniſtratfon far. Die Abftims 
mung eroab folgendes Mefultar: 1) dererfie Iheildea Comitevorfhlar 
ges: zu bitten, baß in Hetzogthum Holflein au inter Unterinflang 
die Yuftız von der Admmiſtration getrennt werde, wurde mit 23 
gegen 13 Stimmen angenommen; 2) der fernere Vorſchlag: 
daß fir die Nechrepflege in der Megel Mictercollegien gebildet 
werden, wurde mit 27 gegen 9 Ertimmen anaenommen; 3) 
zer legte Theil des Vorſchlages: gu bitten, daß eine Civilproceh, 
ordnung, welcher ein theile ſchriftliches, theild münbliches Vers 
fabren zum Grunde heae, der Deriammlung baldmöalıcit zur 
Berathung vorgelegt werde, wurde einflimmig angenommen; 
4) das Amendement des Dbergerichtsabvocaten Bd: daß, in fo 
fern micht ohnehin bei der obſchwebenden Neform der ſchieewia ⸗ 
bolſteiniſchen Negierung die derſelben Beigeleare Adminiſtrativfufti 
wegfallen folte, diefe fortan anfjubeben und namentlich ber &. 
100 der Mesierungeinfruction zu befeitigen fei, murte mit 21 
gegen 135 Stimmen angenommen. 

Breupen, — Berlin, 22. Dei. (D. A. 2.) Der Stadi⸗ 
rath Benba überraſcht in der heungen Beffiicen Zeitung das 
Yublıtum burc eine Erklärung, worin er amjeigt, taf er mit 
dem heutigen Tag aus dem ſetzigen Comite des erſt zu aründen 
den Berliner Eocalvereins für das Wohl ber arbeiten 
den Klaffen audgerreren fei und daß er die ſehr erheblichen 
Gründe, melde ihn zu dielem Schritte befliimmen, nach Umftän 
den ſpaͤrer delannt zu machen denke. Wirt wollen und bier feine 
voreilige Andeutung dieſer Gründe erlauben, aber im Allgemeinen 
fönnen wir nicht umhin, zu bedauern, baf, noch che ber 
Berlmer Localverein ſich cenſtituirt bar, (chen die Symptome 
feiner inneren Wufldfung überall bervorzubreten ſchemen. 
Ueber bie Stellung, melde der Localvereın jum Gentralverein ans 


nehmen fol, über die Principien felbft, auf welche fein Organie, 
mus gebaut werden foll, neben bie Grundanſichten fo meir aus 
einander, daß, felbft abgeſehen von dem Etantpunfte, melden 
die Megierung etwa einnehmen wird, doch faum am eine Vermitt⸗ 
lung und noch viel weniger an eine Draanifirung zu denen uf, 
Die wiberfprechenden Elemente. welche ſich an der Conſtuurung 
des Berliner Localvereins abarbeiten, find denn auch am 18. Der. 
in einer gehaltenen Verſemmlung, wo der Stadtverordnete Runge 
vorbereitende Andeutungen über bie zu bildenden Statuten ab, 
recht deutlich bervorgetreten. — Ueber den nunmehrinen Auient: 
balt der Tochter bed Tfchech beobachtet man moch immer eim 
tiefes Geheimnif. Dem Vernehmen nach iſt biefe Unglückliche auf 
ihren ausprädliden Wunſch jegt mach Arnsbera in Weſtphalen 
gebracht morden, mo ihr eine aufmerffame Pflege zu Theil 
werden fell. 

Defterreih. — Bien, 20. Dez. Mit ber neueſten Pot 
aus Konftantinopel vom 4. Dec. wird oemelber, daſ fich die enileptis 
ſchen Anfälle, von welchen ber Sultan dfterd befallen murdr, 
in leßter Zeit wiederholen und daß er in den jüngſten Tagen anfter 
Palaftimofchee, wo er feine Andacht verridtete, hinmeggeführt 
werben mußte. Man hegt neuerdings Beſoraniſſe, daß er einem 
dieſet Anfälle unterliegen dürfte. — Heute iſt bier das Meriide 
niß derjenigen Beitungen erſchienen, deren Bezug dieſes Jeht 
frei ſteht. Man vermift darin von dem deutſchen politifchen Zeitı 
(chriften, in Vergleich mit dem vorjährigen Vergeihnifi, die Kel. 
niſche Zeitung, während die Frankfurter Ober-Pof Amt Zeitung 
vom neuen Jahr annurobne Converſationéeblatt geflattet il. 

Freie Städte. — Hamburg, 20. Dez. Unfer befannte 
und allgemem geihägte Banquier Herr Salomon Heine, der 
von Bremer und Berliner Zeitungen ſchon voreilig todr aclagt 
wurde, liegt leider fortwährend gefährlich franf (am der Waffen 
ſucht) Sarnieder, fo daß Genefung kaum zu beffen ſteht 

chweiz. 

Schwiyz, 19. Dez. (M. 3. 3.) Heute if das erſte Batail⸗ 
lon des Bundesauezuges wieder entlajfen morben. Es bleibt aber 
wie das zweite einfiweilen noch auf tem Piquet. Die Abneinung 
der Truppen genen die Jefwiten bar ſich auf eine Io auffallende 
Weiſe fund negeben, dag es fehmer war, dir Militdrdieciplin aufs 
recht zu erhalten, Aus den Bezirten March und Einfiebeln, mel 
che beinahe die Hälfte der Manuſchaft Kelten, rüdten die Trup⸗ 
pen ftart am 9. d. M. erſt am 11. in Echmyy ein und auch am 
dieſem Tage fehlten nod 53 Mann, von denen am 12. nur etwa 
20 aufaebracht werden konnten, Auf dem Marſche nah Echwm 
fand man es für gerathen, vom neuen Poſthaus bei der Bieder ⸗ 
brücte bis nah Schwyt allentbalben Spione zu halten, melde 
die Stimmung der Marfchirenden ausforfchen und ihre Neußerum 
aen binterbringen muften. Died hatte denm auch bie folge, daR 
Feldwribel Gyr von Einfiedein kurz nach feinem Eintreffen in 
Sawyß in firengen Miträrbaft gebracht wurde, Auf die Anfrage 
des Hauptmanns Kälin, deffen Compagnie Gyr angehört, warum 
man feinen Feldweidel verhaftet habe, wurde ihm won oben herab 
die bariche Antwort, jet brauche er das micht zu wiſſen, ſpaͤtet 
koͤnne er Die Urlache erfahren. Feldweibel Gyr, ein rilftiger, 
freifinmger Mann von raſchem Blute, fol nemlich im Wirthahauſe 
zum Ochſen am Nothenthurm geaͤußert haben: daß alle Jeſuiten 
zuſammen nicht fo viel werth ſeien, als ein Tropfen Blur von 
einem Eidgeneſſen, welches ihretwegen vergoffen werde. Hinter 
dieſer Aeußerung witterten die ſtaatsflugen Herren von Schrhz 
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Der Jaadwagen in Bintfor. Der Jagtwagen, melden König 
Philigp feiner Arcundın, der Mönigin Victeria jüngit geidenft hat, id won 
Wiblauer Forte on Echlägen und Nätern, von bröcutender Fänge und wiegt 
etwas über 37 Zentier, Darın find 4 Nribem Banfe angebradt, jede de 
quem für 3 Perienen eingerichtet, und bie Dabung 8 von verfdiedenen 
metalenen Stangen gelragen, die tem Auhrwerfe cım leichtes und elegamteh 
Busichen erleben. An der Erige der metallenen Stäbe Mut Vorhänge 
von rchfarbiaem Bilas jo awigireät, tag fe vermittelt ſehr elahıiber Fe⸗ 
dern augerblidiih etactaſſen werden Ainnen; tab Tanere dis Wagens, io 
wie füammtlide Eippelfter ünr mit gleshartiarm Stoffe Branırt und üter 
zogen. Bermöge des Annigen Diapıntaucd Fann Jedermann zum Butt. 
wantıe der 2 Spatibirlungen mit Leıbtiafit gelangen, und fie am Hin 
teribeil anasbracıte Thüse bilter, wern fe geidlofen if, «tenisll4 emen 
@ip. Tet Vorterdg bat on Ewurjleter zum Eduge dir Füße, gleih ten 
wierratriaeen Calcium ım En⸗lant. Awcı Meiflerhaft grarbeitere Metal: 
tayıron für Wondtergen und mi großtritannticden Warpen gepert ind an 
item ter 8 Entetene tafohsatz edenio Ünd 4 antere leihtere Yampın vor 
bantem, Bern 2 rem Moitieitbsile nad vern, unb 3, bie von rora mid 
tem Wiriseleunft ıbre Partın Steablen werfen. Dieter dub eirgante 
Sagen, ja Jagtı une Lartpariiin brsuchbar, woran die Gattlerarkeit al 


fein 0000 ®ulden Peitete, fell bei der Ankunft des Königs ın Bindier zum 
eihen Mate dei ter Beibtiaung deb dortigen Parks nermentet warten iin. 

Bleide im Baterlande! Nicht umfonft bat Sott in der Bwrilt 
arboten: bleibe im Lande und mähre Die retlich! Zwar il bie Orde üben 
all des Herrn, und Mandır, den bat Unglüd im Baterlante verfolgte, bat 
autwaria Süd und Wehlkand gefunden. Worzüati find Meniken, tie 
mit einer gewiien Kunk odır Wılfenfaaft ausgerüftet find, in ben fremden 
Lintern oft zu Neidıhümern und Ebren gelangt, die fle dadeim mimmmer 
würkig er@reht baten. Dance treibt auß ein böfes Beihit aus dem Das 
terlande hinweg; Mrirg, Thrwerung, Urbernölferung, Berfolaung u. keral. 
jwangen ſchen Manche zum Auswandern. Dieſe mögen im Frieden siehm 
var ein mıur4 Vaterland A ſuchen. Wber wen die Mord mit tree, der 
bleibe im Lante; ba if ch te am beiten, Mind men 14 au auswärts 
mohlgeht, das Baterfand wird ihm midt erfept. Der Himmel, unter dem 
wir aufwuchſen, Dir Cprade, im ber die Mutter ums lichfoiete, Die Briche, 
die uniere Tugend keibirmten, die Gitten und Qinribtungen der Bäter, 

der Menib wergift fe mie, umb mer ſich unnatürlic daran lebreiht, füblt 
früher oter fräter, menn ber Rauſch verihmwunden ift. ber ıbm mieleimt eine 
Zeitlang detaudte, ben ditterden Shmerj, Much iR 04 ja wntenfbar, tab 
Buterlonb zu verloßen, jo lang «6 und micht amslöft. Gm ber Kimkheit 
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Seldaten wurden mir Hrn. Syt vorgenommen, ehne daß man 
zu gend eımem Graebniß gelangte wäre. Auch cınıge Eoldaten 
aus den dußern Bezulen wurden megen Aeußerungen gegen die 
Zeſunen ia Edwp; verbafter. 

Unterwalden. Senu einiger Zeit wird auf Anerdrung der 
gerftlihen Vorſteher in allen Gememben des Kantons täglıch das 


‚ aldbald verdoppelt und burch ſolche Belundung der Effentlihen Meis 
nung für fein Eoflem ıbn an die Epige der englifchen Pofivers 
waliung gerufen zu fehen. 

Spanien: 
Aus Madrid vom 14. Dezember erfährt man, daß Gene 
ral Prim am 9. Dezember unter Escorte zu Puerto» Santas 


botmürtigie Gut für Danfgebere gu Gunfien des Eıeges der | Marız angelommen und noch denfelben Tag weiter nad) Gabir 
Jefarten ausgeſtelt. Eon vor dem 8. d. M. waren für dier | abgegangen ıft, wo er eingeichifft werden fol. — Der zu Guens 
fen Sieg ım emigen Tisrrtischen des Kandes Lffentliche Gebere | ca arretirte Exmimſter Gaballero iſt in das Fort Murvitdro 
anarordnet. Die Prieierparter detlagt ſich über den Widerſtand, gebracht und dem Generalcapırin von Balencia zur Verfügung 
den folder Mudrauch des Lfeniliten Goticedirnſtes bei den for | geſtellt worden, Man weiß noch nicht, ob er vor ein Kriegäges 
genannten Nadıcalen ım Kanon finde, richt fommen fol, oter ob man ibm den Prozeß durch das Ci 
£ujern. Die „Staais ⸗Zeuung““ mwiteriprihe auf das Beſtimm ⸗ | viltbunal wachen laffen wird; es ift die eine Zweifelfrage, die 
tete der Bebdaurtung des „Etmerersdoren”, daß am Vorabend alle Necdistuntigen zu Madrid lebhaft beichäftige. 
der ledien Nevolunen unter ben Neaserungsmiraliedern der Mad Stalien. 
aedrateı: das More geredet worden fer; leet aber bei diefem Ans Rom, 13. De (R.3.) Nach Gutunterrichteten fol ſich das 
laß das Betennten ab, daß tie Erandeeconmufonpon der Wehr | Budget für das Jahr 1845 ungleich beffer fielen ald man ers 
beit des Araerungsraibes ihen Woden vorher unbemare Boll | wartete, und dad Deficıt gegen frühere Jahre bedeutend fich vers 
matten erbalten babe. In Felae einea Seſdluſſes des Neaies | mindert baden. Deffenungeachtet fpricht man von einer Anleihe, 
runasrarbes muntem fell die Waatentagtt der beim Aufruhr | melde der römiſche Staat im Yuslande zu machen aedenfe, und 
berbeiliaten Perſonen geſaleſſen werten. Am 15. d. M. find auch | die, wie manche miffen, in Belgien bereits abgeichloffen fei. — 
m Haͤmiten und Aurie Veto geweraden ebatbalten werden, | Geflern Abend fiarb bier am Echlanfluß der Herzog Fran; von 
die von weniaiens einem Secketheill gegen die Jefurten ar | Maflımo, geboren 8. Auauft 1773. Mir feinem Tobe werben 
Mnnter Grmeinteblsarr dom vor dem 8. d. W. anbingig aemadıt | bei den römıfhen Gerichtshöſen viele Preceſſe erloͤſchen, welche er 
waren. Ber der Abſhwmung ſeldſt erfiärte fih aber kaum ', [ ald eine keidenfchaft betrieb und zum Theil felber fchriftlich vers 
ter Srimmfärisen serm die Serwrung ber Iſſuten. In Folge | fodht. — Aus dem Norden fommen uns feit mehreren Tagen 
dieſes Dumwatfes beläuft ſid die Zahl der Verwerienden in 69 | feine Poften mehr zu, fo daß man bier ganz ohne Nachricht von 
Geweinden auf 7,977. Deutſchland, Franfreıh und England it. Man fchreibt dieſes 
Großbritannien. Ausbleiben dem heben &chnee der Alpen und ber Npenninen zu. 
forton, 17, Deimter. a Ermangelung intereffanter po⸗ Turin, 13. De, (9. 3.) Von feinem Ausflug nad Ger 
hriter Nactidten find die engliiten Bärter mir emer Nepe , mwa zurücgekehrt, iſt der König unermäblih zur Unterfügung 
ven Unniüdsrälen, Cdifforiten, Feuerstränien (ieitlegen Cams | der durch dem Arengen Winter norhleidenden armen Bolfäclaffe 
Mag rend famen ım der Haurtſtadt aleın adt vo.) und fchrecs | Derforge zu treffen. Das Brmeninfitue il durd die Für, 
bien Merdehaten anarınüt, Ja letztet Begehung ſteht wiedet forge ®r. Maj. in den Erand geſetzt morben ale Bebdileftigen, 
die tuche Gtanchaft Iıpperarg oben an, mo ın der jängſten Zeun melde fih melden, aufjunchmen. Um mit eigenen Augen ſich zu 
fo vrele Bertreten bierer Art worfamen, daß aerade dieier Theil | Überzeugen daß feine Beſehle pünktlich befolgt werden, bat ter 
der Smaragdıniel ın den Nuf einer Naubr und Moertböhle ger | König binnen drei Tagen jmeimal bad Armeninflitur perfönlich bes 
fommen 18. Die neuelie Frevelthat wurde am 10. Der. von | fihrigt. Die Kälte dauert fort, der Echnee liegt 35 Zoll hoch 
zwer zunaen Tiinnern, Namens Brut, an ıbrem alten Dbeime ! m den Eıraßen, eine Erihemung, deren die Ältefien Leute fich 
verbot, mir Dem fir wesen eineg @rüc Landes ſchon lange im nicht erinnern. Selbſt in Genua, mo fonft während des Wins 
Srrei lagen. Auch am genannten Tage gerieben dieſe Parteien | ters bie Mofen unter freiem Himmel blühen , if das Thermometer 
mieder an emanter, es Fam vom beftiaem Wertwechſel zw Thaͤt⸗ 5" unter Nu gefalen. Da dirfe Stadt mährend des Faſchings 
lbcateuen, wid der alte Obeım fiel ale Opferunter den Streichen gang Oberitalien mir frifchen Blumen verfieht, fo geht ihr heuer 
feiner Neffen. em emsrägliher Etwerbszweig verloren. — Die verwittmete 
Nomlaud Hill, der Begtdader des Syſtewe der Penny | Königin, melde an das märmere Klima von Neapel gewoͤhnt 
vor in Enaland und fomit des Syſſems der Verminderung ber | il, bar und baber wieder verlaffen. Ihte Maj. begibt fa vor 
Voftta tiie überhaupt, war em armer fanditulmenter. Im Jahre laͤufig ned Genva, und wenn die Mitterung etwas milder wird, 
1637 machte er ım einer Druckichteft ſeinen Peſtrefotm- Plan zuerft | will fie ſich nach Neapel emſchiffen. 
betanrt. Das TVoftperionol ariff ihn beftia an, erklärte ihn fir Griechenland. 
uaſinaig, die biebrriae reine Nente von 1°, Did, Pf. Er. aus Athen, 6. Dez. (9. 3.) Es kann nicht von Intereffe frin die 
der Vor tür den Staat verloren, wenn ereimgefiührt werde, Dem, | Welt mir den einzelnen Intriguen zu unterbalten, mit denen 
ungeatier nehm ihn das Parlament zuletzt an. Man rechner | Noib, Ehrſucht und Ergenliebe fich hier um Einfluß und Antheil 
teht gegen 250 Wulionen Friefe, welcke die emalfchen Poſten be | an ber Mar ſirenen. Daß Stabilitaͤt in der Regierung das 
fördern, während fie früher faum 70 Mill. barten, und mwenigitend | oberfie Beduͤrfniß ſei, wagt wohl Niemand gu verneinen, aber 
109 Bill. geitmuozelt wurden, Denver wurde Hill der einiger | nur Äußerft Wenige machen diefe Wahrheit zur Fichtſchnut ihres 
Zen aus dem Poſitdienſt entaffen. Es bat fih num ein Comite | Benehmens. Die Oppoſition bat feinen andern Wunſch ale Kor 
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Weibliche Superlatis Onalitäten. 
Bon alım Zageuden das Aderzagenpfie, 
Das iſt des Weidet Petz; 
Bon aleım Saolagenden das Allerſchlagentſte — 
Des Beides Zungenbtede. 
Bon allem Stimmigen Das Allergrimmigie, 
Das in des Wabes Sqhmerj. 
Bon allem Janıgen das Asctinnigſte, 
Das ıl des Weides Yırde, 
Und eieſe Liede fie allıın 
In ter Taiumph des Weibet: 
Sie ıft der Seele Widerihein, 
Mist außrer Samuck des Leitet. 
Und fehlt idin auch ın Fler und Blut 
Net Dies und Das zum Engel, 
Mast to ſein Lieber wieder gut 
Schier alle feine Mängel. 
Was it das Aug), entbehri's dis Lidıs? 
Das Dr, enttehrt's des Schales? 
So Bei, diſt opne Lied’ Du nichts. 
Mas Lurd vie Liebe — Ah! — 


bat #6 und ernabet. bat und unferritet beramgebilect; und wenn wir aun 
fo weit gefommen ünd, vaf mwır wirter fürdas Baterland etwas Ihun fönnen, 
ſeatea wır 04 Bann errlsfen? Men! Edte Dein Baterlane! Werte ibm 
möglıy kurs Dein Hantein und Willen! Brfoige feine Geicge und baue 
den Boden Deiner Väter, kamıt, wo de ihlummern, aud Du cinf in Frie · 
den fwlafen mögen! 


Rünktıye Hilfe Wenn man gewöhnlihes Weiztumehl mit Waffer 
zu cımem kıden Terge macht und an cınem glerdmafıg warmen Drfe jichen 
art, ſe entwidelit ach am tenten Tage eimas Bas, die Maße richt 
Namen, oUmanıS wimmi tie Satwenge zu, jener Geruch derſawindet und 
am jeden bis edenten Tage trıtt cin Beurlider weniger Serbch cir- 
Sept daltet der Teig ern zur Grregung der Weingahtung rorjügld gecige 
mtb um nah Acwen's Veriuhen für Bırrdrauer und Bäder ſeht gutes, 
anmındbarch, ju jeter Zeit leiht berzußckenteh Bırmınt, 


Anerzote Ein Divafmätden, meldet dei iclehtem Welter emen 
Barometer rom Wirdanifus ju ibrem Dieniderrn trug, glitigte im Shmupe 
aus, und der Barometer fiel in ten Rech; hie wernte über dich „Unglüd“; 
tes cım Vorütergedenzer tröfleie he mu ten Worten: Liches Matchen ge 


ten ie Ach jwirerem, Das gibt mi@t antırt, ber falehiem Wetter 
fallen alle Baremeier. 
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letis zu Rdrgen, und menn fie dieſen Triumph mit bem Unter 
gang ded Landes erkauſen müßte, fie würde noch gewonnen zu 
baden glauben. Drei Monate ſieht dad Land dem Streite ber 
Parteien oder vielmehr der Individuen um das Stimmrecht in 
ber Kammer zu. Was ed darüber den/en müſſe, begreift fich leicht. 
Das Volk haret ruhig und blickt auffeinen König, der gleichfalls 
ruhig dem Treiben, das er nicht Äntern ann, zufiebt. Daß in 
der Einigkeit zwiſchen Kolerris und Meragas eın Mittel liege dem 
Minifkterium Dauer zu geben, meiß die Dppofiion ſehr gut; eben 
deßhalb richter fie al ihr Geſchuͤtz auf diefen, und glaubt dort bie 
Brefche ausführbar. Der Streit um die Wahlen von Mantinea, 
Digmpia, Amphiſſa und Theben botin diefer Hinficht guͤnſtige Ausfichten 
dar, Es gelang die Anhänger Kolertis' mit ven Anhängern Metaxas 
in Zwiſt zu bringen, und die Dppofinton rieb ſich die Haͤnde vor 
Entzäden, denn fie hoffte den Zwiſt auf die beiden Häuprlinge 
ſelbſt auszudehnen, bie im Minifterium figen umd durch ıhre Eis 
nigfeit dasfelbe halten, Diele aber hatten den Verſtand fich nicht 
beirren zu laffen, und mufiten den Vergleich ihrer flreitigen Freunde 

baldia zu vermitteln. Die Beimiſchung der ruſſiſchen Jarbe macht | 


Unzeigen und 
Abonnements:@inladung. 
Mit dem 1. Januar 1845 beginnt ein neues Abonnement auf die täglich Nach⸗ 
mittags 2 Uhr erfcheinende , 
„Rene Würzburger Zeitung“ 

und das ihr woͤchentlich 3 Mal araris beigegebene Unterhaltungeblart „Mnemofnne.” 

Durd die Eröffnung der Augsburg Donaumdrrher Eifenbahn if die Zeitung in den 
Strand gefegt, die Nachrichten der wichtigen Augsburger Poft einen Tag früber als 
fonft zu bringen. 

Die halbjährigen Abonnementspreife find bier 3 fl. 48 fr., auswärts per Poft 
1. Rayon a fl. r; U. a fi. 35; 5er; UW. 53 fl. se Die Cm 
rücungegebiübren find 4 fr. für bie dreifpaltige Petitzeile oder deren Raum, 

SE Wer von ben biefigen verehrl. Lefern die Zeitung ins Haus ge 
fendet zu baben wünſcht, kann folche auch in den entfernteften 
Stadttheilen täglich zur Ausgabftunde für den balbjährigen Trä- 
gerlobn von 36 fr. erhalten, 

Würzburg, im Dejember 1844. 


fält freilich weniger 


Gend fir fich hatte. 


untergraben helfen, 
Kolertid, Pie beiden 
moͤglich gemacht. — 


von Mizıgung. 


(2b) 


Die Expedition. 
(Stabelfhe Buchhandluna.) 


efauntmachung. 
In den Freihertlich Marſchalt von Oſtheim'ſchen Walddiſtrilten Dandenfeld 
und Trabeldborf werden 
in der Nevier Dandenfeld 
Dienstag den 7. Januar 1845 
895 Foͤhten⸗ und Fichtens, Baus und Floßſtaͤmme in ben Diftriften Zangen 
Tannen, Rriebleinshäng und Gerlad, 
in der Nevier Trabelsdorf 
Donneritag den 9. Januar 1845 
260 Röhren, und Fichten⸗, Baus und Floßſtaͤmme in den Difiriften Acer; und 
Seeholj 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Streichluſtige hierzu eingelaten. 
Die Zufsmmentunft it am 7. Januar 1845 Vormittags 10 Uhr ım Wirshehaufe 
zu Dantenfeld, und om 9. Janırar 1845 im Wirrbebaufe zu Trabelsporf. 
Die Stämme können räglih eingeichen werden und find die gursherrlihen Meviers 
förfter zur Vorzeigung beaufirant. 
Trabelödorf den 16. Dezember 1844. 
Die Reutenverwaltung. 
I_M. Werner. 


—— — ——— — — — 
a Werisae tr waıth. Wirgeriaen Suahanrlung ın Augsburg ım uerdienen und Kurd 


ale Vasbandiungen ju dejuben, ın Bamtera dorch das Hiterar. artift. Zuſtitut uns 


I. €. Drefdh: Dentfche Liederhalle, 


4b 


oder Sammlung der Ichönften Lieder und Geſänge für fröhliche Geſellſchaften 


ste Vebr vermehrte Auflage. 1844. brochitt, 240 Eriten art. 
Preis 30 fr. oder 8 gar. 


Dirfe ſeht reihhaltıge Gummiung enthält durdacbents nur Lieder wurd Belange muntern 
ur Iuunraen Jubalts uad umiaht wicht nur alleh wih im neuern wre allen Dpern an dergleichen 








enthalte ontera was eie deutzche Poeſle an Lietern für fröhtide Gefeltimaftın überiaupt 

beüst; renten sd in Dreher Bert aech Peine fo reiwhoittae Buswahl au *. gefommen. 

— — ———— m — — Zn 
Befanntmacung. Befauntmachung. 


2 3) Ruf ver Ponte. ummerfitat. Aorfrenier 


3m Im Wege der arrıdrlanen Helisnol 
wirt auf Dem Dirt Yanaremea 


Arctuna wird Das dem Wıkolaus Erarflaut, 

Neicher zu Persiatt, achorige Örunderrmögen, 

desiebent: 
ia cam Bördengut, aus MWobuvsnt, Chrune 
Dorrhaus, Stmrinitall, Dofısıtd Brası und 
Smogaarten une Bemeinteredt, Diünft Peitı 
Hart, Kat, No, 130. aus zoo 1. beitewerd 
wiirh dem F. Haar 13 fe, Grrime, 6% fr. 
Brobnnete, 4 fr. Kaudacld, 10%, Daukiohn, 
dan Ehmalj: und Ganchehent reidt, geihöpt 
sur soo fl, 


Rıengiiä! 
Domnmeritag am ® und Äreitag am 40. | 
Tannar 2=63 Vorm. 20 lbr aufangend 
01 actalte Grwenflimme, worunter #3 idiome | 
Kemmerjiaitamme befindlidh, und 
14 Aſten Mbrdimıtte 
.ula ratifiratione offentlicdh nerdriden, mas bir 
durd defaum gemaht wird, 
Dehfurt den 17 Dep Int. 
Roniafl. Harn, Nentamt 
Dr. Ztöbr, Kıtır 


die Stärke des Miniſteriums Kolittis aus, ebenfo wie die Schwä⸗— 
che des Minfteriums Mavrokordatos darın zu fuchen war, daß 
ed ausſchließend die engliſche Farbe trug. 


Die Schuld davon 
auf Wavrofordaros felbft als auf bie Unduld ⸗ 


ſamkeit der enalifhen Miſſion, die etwas verloren zu, haben 
glaubte, wenn fie nicht alle Außenzeichen des Einfluffes ausſchlie⸗ 


Die jungen Anhänger biefer Miſſton, jene 


melde im Jahr 1841 Mavrofordatos fait für einen Abfolutiften 
erklärten, und die am 3. Sept, die Sturmglocke am erfrigften 
läuteten, haben durd ihre Anmaßung am meiſten Mavrokordatos 


und bie Vereinigung zwiſchen diefem und 
und dem Lande müglich gerefen wäre, uns 
Die Gefandten von England und Fraufreich 


find mie die beiden Machtmächter von Gellert ; beide aber fprechen 
Armes Griechenland mann wirft du aufhoͤten 
ber Tummelplag fremder Eıferfucht, und wann anfangen eın Au⸗ 
geumert wahrer Staatsmaͤnner zu fein! 


D-rantweılıaar Metalteur: 3. Aut 


efanutmahbungen 


| dur cine Gerihtsfommißion im Drte Perrdart 
ı tem Öffenttiwen Verkaufe ausgcient und Tazt⸗ 
fahrt resu auf 
Dienfag den 7. Jannar 1345 
hermitiag 10 lihr 
anberaumt, wozu biemit jablungsfähige Raufk: 
Auftige worgrladen werden, 

Der Hinihlag ericigt ra 6. 64 des Hepothr 
Beleges, vorbebaltlih der 66. 99-101 des Bu 
ſetze vom 17. Menımter 1837, 

Die Stribsberagnife wm. rdenam Etridttermint 
ſelda defannt armahıt werden, 
Bamberg den 5. Dijemier 1844, 
Königt. Laudgerıat Bamberg I. 
—— Boveri, ker. _ 
Publicandum. 

38 Im Wege dir Hälfsronitrefung mırd 

tab Wımeien dee Mıbacı Gennnefelter u 

Mittelfteinah, Deitebend im einer Butebälfte, 

mom cıme bilde Shrunt, ein Balder Sgwem⸗ 

Hal, 10° Morgen Kit, 3% Morgen Wuder, 

3 Morgen Hol, ums das halte &.meindereht 

arbort, morsuf aoo A Br uerrarıtal, tan 

29° Pr. Erdjind, 22 fr. Brobngele, 38 Pr. 

Arırıe Hewgebent, 3 Dip ’ı Ei, Kornault 

3 Sal, Waren, 1 Min 2 Bla, Saul. 
Kern, 1 Dig 2 Ri. 2 Eajtl. Hadır Arırtıh 

Zehent, dann 23 fl, 35 Pr. Hantlohnsfirum baf 

ten, Str. Bi.Re, 9, f. Yıben, und anf 1,400 4 
| aribägt, hiermit tem öffent! Arm Verkaufe unter 

Hellt, une zum Aufgriac Termin auf 

Donnerftag den ®. Januar 1845 
Bormittaas 21 Hin 

anderaumt, mo id «ine Yangerıhisfommiflion im 

Orte Wottelteinah einfaten wird, weßbeld ale 

KRaufsiutigen Ab om tiriem Tuge alawialt ju 

Mereelteinad einjufinten, ıbre Angebete ju Pro 

tofoll zu arten, und den Hinihlag mad 6. 64 

dee Hopotkekrmgeieg 8 vortebaltliid der Beitim 
| mungen ter 66. 98 bis 101 der Projehuenide je 
| gewariigen baten. 





Burgebrah am 7. Dejemter 1444 
Köonial, Yanpaeriit. 
| ıL. 5.) Senöburg. 
un ee ne m — —— — — 
Im fiterar, artift, Auftitut in Bambera 
in ja baten: B . 
Bombard, PH, 3 Erzählungen für Kinder. Mt 
6 Bıltern. 13. Stuttgart, aid, if. 
Shmindl, 3., die „lutheride Ant“ m. Das 
„tathotijhe Bemußtiein,” ar. 8. Wunden, sid. 


— oe 
em — 
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ro. 364. Bamberg, Sonntag, 29. Dezember 18ä. 


Deutfche Bundesftaaten. gwei vom Hundert des Darlehens als Zinfen entrichten. o 
Bavern. — Dis Aeaterungsblart vom 23. Dezember | lange dieſe Zollerhebung nicht eintritt, verbleibt es bei ber Bes 
enthält ben Abitied für den kantrath der Doerpfal; und von | ſreiung von Zinfen auf 20 Jahre. Die Einfuhr der Maſchineu 
Nesendbura, und unter den Dienſtesnachtichten folgende: die erle- if yollfrei. Außerdem verfiert ber Unternehmer, bayeriichen 
diate I. Ufehorüelle der dem kaudzerichte Hemau ım Negierungss | Unterthanen, die zum Gefchäfte Neigung und Geicid haben, in 
beizte der Oberpfalz und von Negendburg, wurde dem bisberigen | feiner Fabrik in der Flachsſpinnerei und dem damit verbundenen 
11. Land zaetichte Afefor zu Griesdach ES chmarz umd die biedurch | Befchdite Unterricht zu zoͤnnen, und ihnen die gemachten Erfahs 
ın Erledfraumg fommende I. Landaerıchıs » Afefiorsielle zu Griesbach | rungen nicht vorzuenthalten. 
m Nederdigern, dem geprüften Necdtspraftitanten 9. Molıtor Baden. — Karlsrube, 20. Der. Heute bat die zweite 
verlieben. — Das Negrerungsblate vom 24. De. euthält Kammer ihre Sıgungen bie zum 7. Jamwar 1845 vertagt, nach · 
aufrz dem Kandrarhsabicdıey für Oberfranten, Dienftednachrıchten | dem fie die Entwürfe der Gerichtsverfaſſung und der bürgerlichen 
und PWarrerenverleibungen. Der Kreise uud Sradraerichtsaffeffor | Bolgen der Verbrechen und Vergeben zu Ende berathen und ans 
Fteibett v. Dürnıy ım Strauding mwurte zum #. Kämmerer, der | genommen batte, In der Zeit bis zum Wiederzuſammentrut fann 
Nedispriftant Reber v. Gumppenbergı daperbacdzum | die Eommiffton der erſten Kammer die noch übrigen Differenzen 
f. Kımmergunfer ernannt; auf Die kandaerıhrsarjteftelle in Erding | berathen, und alle Wohlmeinenden müſſen wilnihen , daß die ers 
der kantaerig isatzt Ur. SC hmidemüller in Nam, und auf) fte Sammer ihrerfeits gegen das Bultandefommen der Geſetze feine 
jene ın Nam ber Landserichiearit Dr. Wolff ın kudwigeſtadt Echmieriafeiten mebr erbebe. 
ernannt; der tandrıhter Praifer ım Butaau ım zeitlichen Ruhe ⸗ Sachſen. — Dresden. Das Comite zur Errichtung eines 
Hand veriegt, und das Neftorat der Srudienanftale zu Sıram | Dentmals für Karl Maria v. Weber erläft eine Bekanntma⸗ 
ding dem dortigen fchrer ber Mathematik, Prof. Vierheilig, hung, worin es zur Theilnahme an diefem Werk auffordert. 400 
übertragen, Thlr. von einem Concert der Liedertafel wurden für die Hericafs 
Dutch allerbedſte Entſchließung vom 21. d. M. if der Aſſeſ. fung und Beiſetzung von Webers Aſche verausgabt; 700 Thlt. 
for des Aspellinondgeritis für bie Dberpfals und von Negens, | And noch übrig vom der erfien Aufführung des „Freuſchütz“ im 
burg, Ncieph Treib. von Berchem, zum Rath des Appellations⸗ neuen Theater, melde vom König für dad Denkmal beitimmt 
geritid von Mitteliranfen befördert worden. wurden; Meperbeer bat au das Gomire geichrieben dag die Eins 
Münden, 25. Trjember, (N. Krip.) Wie man aus dem | nahme der erſten Weberihen Dper, melde ım neuen Opernhaufe 
bandrachtabitiete von Obderfranten etſehen konnte, iſt der Ders | ım Berlin aufgeführt werde, ebenfalls dem Denfmal zugewendet 
traa negem Crridtung einet Rladsipinnerei in der Müde | werden ſolle; Mendelsfohn wird ein Concert geben; Benedikt und 
von Tipreurb won Zr. May dem Klnıg bereite rarifijiet, vnd auf | Meſche!es werden ebenfalls zu dem Zweck ein großes Concert in 
diete Were den Eimmohnern Sayteuths emgermagen ein Erfag | Yondon veranflalten, Pısjt eins in Paris, und fo find nod mehr 
dafür aemäbrt, daß die große Eid Nortbadn micht unmittelbar an | rere Zuſagen eingelaufen, fo daß die beften Hoffnungen für bals 
dieſet Siadt veriberführe. Wie man weuer vernimmt erbält der In dige Errichtung des Denfmals vorhanden find. 
ternchmer, Hr. Corbian Kolb, unter der Bedinqung, daß dıe Flache, Sannover. — Östtingen, 17. Dig. (Mj.3.) Unfere Hochſchule 
etaneter wendeſtens auf 2000 © pindeln emgerichter werde und bie | bar mar feit 7 Jahren viele große Männer verloren, aber dafür auch 
nötdıaen Gebäude vom Tage der Erfffnungder allerdoͤchſten Narıficas | die Uusficr, an ihrem Himmel Ererne erfter Größe aufgehen zu 
nen bis ın Einem Jaht vellendet ſein müſſen, einen Vorihuß | fehen. Zu diefen Glanggeflirnen-tedinen wir vor Allem den Herrn 
ven 200,000 fl., und zwar die eine Hälfte feglerd, die andere | Privattocenten Mejer. Derfelbe iprah vor Kurzem in feiner 
ım Ditsber 1845, auf fünf Dabre long ziusfter vom Eraate, | Vorlefung uber Kriminalprozeß über Prügel als Erforſchungsmit ⸗ 
Wenn Gh ber dem Ablaufe dieſet zinsfreien Periode der Eingangs | tel der Wahrheit und fagte: „Ih will die Prügel gerade wicht 
jel auf Keımen, und erasarn in den deutſchen Zollvereindjiaa« | empfehlen, allein fie find doch biswerlen ein gutes Mittel, die 
ten auf 2 pr. Tblr. vom Zentner entwerer ſchon gehoben bar, | Wahrheit berauszubringen.” Man meint, Hr. Prevatdocent Mejer 
ster (falld dieſe Erwartung im dem genannten Zeitraume nochnichters | werde bald einen Ruf nach Norden erhalten und dann nicht abs 
füls wäre) wenn ſich die ſet Ciugangozell auf den oben bezeichneten Bes | geneigt fein, die Prügel unbedingt gu empfehlen. 
trag von 2 Thit. nachmals wann immer erheben wird, fo muß Freie Städte. — übe. (D.U.3.) Ein großes Un al uck hat 
der Unternehmer mir dem Moment des Eintruts diefer Erhöhung | fih am 7. Dez. in unferer Nähe beim Auseiſen einiger Schiffe, bie 
— = = Feuilleton. — 
Geichichtefalender. Vergiftung. Man meldet ven ter böhmiihen Graͤmt: Am ı5. Diy. 
Eisfatırt, Raıkrn ron Nuflant, Gert, 1709, aingım mebrere Perfonen auf dem Kirchgarge an einer einfam im Relte 
chenden Mühle vorüber und hörten die Moblaleden läuten, betanatlich 
Mortihaten Dr iriben Prorinjtlätter enthalten fortwährend bes | cım Ztichen daß die Gänge nicht aufgefhütter find. Da Pick aber nit fo 
trößende Reriite uhr Wordrbatem und anzere Grmaltbätigfeiten ım meh | gar felten vorkommt, nahmen jene fein Bedenken daran und gingen ihres 
ren Orsirdaften Ba Mulinsbere wurde ein Mann, der für fernen | Weaes weiter, As ſie ader mad beentigtem Gotteédienſte wieder an der 
Etmrarstorn fieg weltr, een feinem Sehne, der dem Schwager groüte, | Mühle vorüterfamen und Das Gelaͤute Darin noch immer forttauerte, bes 
mit etmım Seaten eritisaen. Der Batermörter mwoßte ib ertranken, wurde | ihloß man mahjufchen, was mohl die Urjade dieſet auffadenden Erſcheinung 
are kur Vorürerachenee aus dem Hafer arjegen und entflob Dar | je. Einige Männer ſucdten dabet ım das Innere des Baufeh zu gelangen 
ai - Men © warte aim actparer Pater Mtemds ım scene | wand bahnten fih, da die Thüre verigerit war, ten Bra tur ein Aunier. 
Solayımmer, Das im Gety.iberc heit, Ber jwer Kagela artöttet. — In | Im die Weduſtude eintretend, warten fie durch den Anbfid einer gräfliten 
di mimlitch Nast wurd Dt Tudbet das Haus eine Meinen Pachters von | Ejene äderraſcht. De Müllerin und ster Kinder lagen tott erſtartt auf 
mehreren Demafniten uberfalken, werche tie Ihite eimichlugem, mehre Cchüffe | den Wantbanken umber, der Müber und ta6 fünfte Kint waren, jwor noch 
auf dre winrioren Daukiiwonner atisuerten unt den Pater ſeldit jtwer | am Leben, aber ia einem hefinungtlcirn Zuftande, Auf dem Tiſche fand 
rormmderen. IJualob wire im mi ſaerem Tote gedroht, mean er feinen | fh ım einer Sauſel der Rıft fer Morgeniupre. Yugenicrinlid war durd 
Dınıdet mt Bınnım cımer Hmm Zeit mimme, woru er auch Fall er | tisie die game Kamilie vergiftit worden. Od Unvorfldtigkit den todttrins 
dreaenehi mir, enthlon.u 1. — Im ter Grafhaft Torome it «6 zumie | amıtın Stoff in die Eurpe gebracht bat, oder eine derdrechtt iſche Adſicht, 
terbalten Ausammcı rattuntacn araem dc Krmencemmilßenen Setens ter | if zur Zert mie ermittelt, 
zearhantuian war pichtuitiarmam Kantderöif zung aefommen. wlman | ° Wie tie Fidihiinfulanerihre Torten begraben, Gin Enz 
tie Aniagc ter Bremen wer fur ya dom halt \haneer, der auf den Fiefchrinfeln war, harte, doß die Inſulanet ein Bu 














nod im See ſollten, ereignet. Spät am Abend zogen die dabei 
arbeitenden ſchluͤtupper Fiſcher unterfilgt von Matrofen eind ber 
Fahrzeuge bei widrigem, färmifchem Wetter firomabwärts; ein 
langes Stuͤck vom Eisrand, auf dem fi die ziehende Maunfchaft 
grade befand, iprang ab und die fieben Vorderſten — fünf fclüs 
tupper Fiſchet und zwei ſchwediſche Matrofen — verfanfen ım 
Waſſet. Die hinter ihmen Folgenden gewannen noch Zeit, zu 
rücdzufpringen; an Nertung der Verfuntenen war nicht zu bens 
fen. Die wenigen auf dem Schiffe befindlichen Mattoſen fonns 
ten die Zugleine, im welcher die Verunglücdten bingen, nicht auf« 
sehen, die von ber Arbeit erbigten Körper erſtarrten ſchnell in 
den eifigen Fluten, geriechen unter bie im Strome treibenden 
Eisfhollen, Einer zog den Andern hinab und bald verſtummte 
auch der legte Jammerruf um Huͤlfe. Fuͤnf Leichen wurden noch 
an demfelben Abend bei katernenſchein aus dem Waſſer gejogen, 
die andern erſt am folgenden Tage nach längerm Suchen. Schen 
am Mittag bes unheilvollen Tages war ein junger Fiſcher 
bei der mühenollen Arbeit ind Waſſer gefallen und nah Haufe 
entlaffen, um trodene Kleidung anzulegen; bei feinem Gange das 
bin über Eis gerierh er in eine wur duͤnnem Eife belegte Minds 
male, in ber er angefichts feines Aelternhauſes augenbliclih ver» 
fant; erſt am 8. Dec. Mittags führten die Epuren feiner Eid 
fporen zu ber Stelle, wo er verfunfen mar. 
Schweij. 

Ebur, 20. Des. (M. 3.) Durch die furchtbaren Schnee 
maflen in ber Lombardei ıft alle Communicanon gehemmt, da nicht 
nur die Güter Eilfubren fondern auch die Poften ausbleiben. — Nach 
Berichten von Marland folder Schnee daſelbſt 2 Een hoch liegen, 
während bei ung in ben Thälern feiner zu feben if. Gewiß eine 
hoͤchſt ſonderbare Erfcheinung ! In Marand fürchtet man fogar 
für die Häufer, da felbe den farfen Drud des darauf hegenden 
Schnees theilmeife miche auszuhalten vermögen und das Wegſchaf ⸗ 
fen deſſelden fchmierig if. 

Bürih, 21. De. Heute hat der Negierungsrarh in Folge 
des sroßrärhlichen Beichluffes vom 18. die Wahl der Abgeordne ⸗ 
ten vorgenommen, welche bei der h. Realerung von fugerm auf 
freundeidgendififche, aber möglich eindringlihe Weile die Zurich 
nabme ber Sefuitenberufung bemirten follen. Es mt 
den die Bürgermeifter Dr. Zehnder und MM. Melhior Sul, 
jer damit beauftragt. Die Nbgeordneten werden ibre Sendung 
im Laufe der hünftigen Woche volziehen und von Erxatsichreiber 
von Woß begleiter werben. 

Luzern. Schultheiß und Megierungerath biefed Kantons ber 
ontragen durch Kreisichreiben an ſaͤmmtliche Strände vom 18. 
Dez. einen Tagfogungsbeihluß folgenden Jahalts: 1) Jedes ber 
maffnete, ohne amtliche Mirwirfung einer Kantonsregierung aufı 
geitellte Corps (f. g. Freifchaaren) witd im Umfange der ganzen 
Eidgenoffenfchaft als unzuläffig und verboten erflärt. Die fdmmt: 
lichen eidgendillihen Staͤnde werten eingeladen, diefen Grundfag 
in ibee Kontonalgefeßgebung aufzunehmen und Borfehrungen zu 
treffen, daß ſolche Schaaren ſich nicht bilden und das Gebiet eis 
nes andern Kamons verlegen dürfen. 2) Diejenigen Kantone, 
aud welchen deffen ungeachter berartige bewaffnete Schaaren oder 
auch einzelne bewaffnete Individuen ın der Adſicht, die geſetzliche 
Ruhe und Ordnung daſelbſt zu ſtͤren, auf das Gebiet eines an ⸗ 
dern Kantons einfallen, find verpflichten, die von einem felchen 
Zuge Zurädfehrenden friegsgerichtlich als Aufrührer befirafen zu 


laffen. 3) Eofte ein Kanten ſich weigern, bie burch gegenmär: 

tigen Beichluß ihm auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen, fo 

bat die Eidgenoffenfchaft gegen einen folden Kanton einzuichreiten. 
Großbritannien. 

London, 19. Dez. Die Tories fangen nach gerade an eins 
zufehen, daß fie weder mit Verhoͤhnungen noch mit Vertleinerun 
gen, die fie in ber legten Zeit anmandten, um bie Macht bes 
AnsisKorngefeg: Bereins und ber Freunde des freien Hans 
dels als ein Hirngeſpinnſt barzuftellen, zum Biele kommen werben, 
und daß fie ernſtliche Schritte thun müffen, um dieſem mädttigen 
Gegner, der mir jebem Tage an Kraft gewinnt, die Spitze zu 
bieten. Ein Theil ihrer Organe fängt daher jegt an, auf bie 
verſtockten Hochtoried, tie dem Peellichen Minifterium von dem 
Augenblid an, mo daſſelbe eine Benderung mit ben Korngeſetzen 
vornahm, den Krieg erklärte, zu ſchimpfen, ihnen ihr Verfahren 
gegen das Minifterium als einen mabnfinnigen Mft vorzuwerfen 
und ihnen zu erflären, daß fie, menn fie bei dieſer Politik ver⸗ 
barren mwürten, Sır Robert Peel zwaͤngen, mit dem Anti⸗Korn ⸗ 
geſetz Verein und den Freunden des freien Handelt gemeinfchafts 
libe Sache zu machen. In diefem inne enthält bie geſtrige 
„Morning · Voſt““ einen längern Artifel, in dem ſogat aefagt wird, 
daß die Landeigenthümer bald feine andere Wahl haben miürben, 
als entweder offen fih für die Grundfäge des Anti⸗Korngeſetzder ⸗ 
eind zu erflären ober ſich nach meuen Führern umqufeben, d. b. 
mit anderen Worten, felbft zum Sturze des Miniſteriums mit 
wirken. Der „Sun““, der ber bieien Eroffenfjer der „Mor 
ningsPofl” feine Bemerlungen macht, erflärt, das hochtorhſtiſche 
Blatt habe vollfommen recht, denn ber Tan fei in ber That nicht 
fern, an welchem Sir Robert Peel, gejwungen burd bie Ger 
malt der Umflände mit der fonfervativen Partei merde breden und 
jene gefunde Pole annehmen müfen, bie jegt mit jedem Tage mehr 
Unbänger geromne und bald die allgemeine Meınuna des geſamm ⸗ 
ten Dolls fein werte. Diefe Bemerfung des „Sun“ iſt von 
großer Micnigfer und läßt durchareifende Meformen in der 
bisher befolaten Handelspoluik des Miniferiums ermarten, 

Um verfloffenen Dienftag gab ber Handelditand von Liverpool 
Sir Henry Pottinger em großes Ehrenmahl. Der Gefeerte 
wurde bei feiner Ankunft feſtlich empfangen; die aame Grade 
war auf den Beinen und als er durch die Stratzen ſchritt, hörte 
man oft den Ausruf: „Welch ein edel audicbender Wann’ — 
Auf dem Stadthauſe wurde Sir Henry eine Adreſſe Übereicht , 
auf die er im einer miürbigen Mebe antwortete. 

Die am jüngflen Montag flattgehabte Verfommlung bed Res 
pealsBereind zu Dublm mar fehr zahlreich befucht. Der Se⸗ 
eretär verlag eine Mittheilung bed NHauptfriedemeftifterd von Ir 
land, Thomas Eteele Über feine Beiuhungen in den Graficafs 
ten keurim und Cavan, das Treiben der Bandmänner zu unter 
druͤcken, worauf dann O'Connell noch eine Adreffe Emirh D’Briend 
an die Männer von feitrim und Cavan vorlad, worin fie aufaer 
fordert wurden, fidh von jenem verbrecherifchen Treiben logjufar 
aen. Der kiberator fiehte den Anıraa, daft ber Verein birfe 
Adreſſe als von ihm kemmend annehmen möge, moflr fi bie 
ganze Berfommlung einflimmig erflärte. D'Connell- hielr dann 
noch rinelängere Rede, worin erdie Tugenden der rländer heraus 
ſtrich und die Mepraler ermahnte, ihre Beitrdae für den Repeal⸗ 
fonds im naͤchſten Jahre wöchentlich beijufteuern. Bür den Fonds waren 
im Laufe ber derfloffenen Woche etwa 180 Pfd. Er. eingegangen. 





aräbnıf sorbätten und ging an Drt und Grelle, mo er den Torten Ir« 
dendig vor feinem Grabe Aigen ſah. Der Mann halte dem Weg zu 
feiner Nuhbefätte zu Zub gemadt; denn er lit mur an Hufen und 
Ingbrüßigkeit und {dien meh ım mittleren Jahren zu ſichen. Der 
erihrotene Unglinter bot feine ganze Meberrebungsgabe auf, um ben Im 
alüdlihen von jenem Vor ſade abjubringen, umb felte ıbm nor, daß er 
leicht gebeilt werten fünnte, Umfonk. der Kranfe antwortete: „Ich habe 
mid einmal auf meiner Matte wund gelegen, jegt will ich mic Braraben 
laſſen.“ Seine Berwandien, denen «4 oblag ıha dieſen Wunib zu erfäl 
tem, legten ſich dajmıldra und verboten Lem Inglänter , fc weiter in bie 
Sacht einjuminden. Drei von ihnen banten ihrem buitenden Bitter einige 
rohe Tutireifen um den Ropf, färbien ibm tie eime Hälfte feineh Gefihr 
iA (dmarz und falbten deinen Leib mit Del Er war jept für das Grab 
geiümüdt und dat nur ned um einen Truat Waſſers. Died erhielt er, 
und er tranf berjbaft, Ms er neh einmal Waher verlangte, fiel ein alter 
Dann barih cin: „Wezu draus Du zu trinfen, ta Du Die wild be 
graben Iafe? Mac fort!” Er wurde in Matten gewidelt und ins @rab 
gelrat, meldich, wie Äh jet zeigte, wiel zu eng war. Auf jene Beie wer · 
ten tarüber mürte fire Küdächt genommen. Wan warf Urbiholien über 
ibn out Mompiie ıban mir Den Züben hinunter. Erınc Klagen murden bump- 
fer und tumpfer und ſcha achet, bib er tadlich erflıdır. 


mn —— — — m — 

Die Kanenen Grobmnutter. Im Kremt zu Meskau defintet ſi 
eine ungeheuer große Kanome, Diele Breßmutter aller Kanonen wurde anf 
Befehl des Büren Theoder Jwanomirfh im Jahr 1586, im 3. Zabre fer 
ner Berricpaft, non Antras Tıhafom verfertigt. Diele Kanenet wirst 96000 
Diund, die dazu gehörige Kugel 4800 Pfund und die dazu erforterhidi det · 
tien Pulser beträgt 1600 Pfund. Obgleich Re unbewacht lieg, bat ie toi 
feit den nielen Jahren Miemand danon getragen. 

Keine Hübneraugen mehr. Cine englifhe Bohenihrift räth fol 
nendes Mittel gegem Diefe Page an: Nimm einem Thetleffet vol Tbeer, 
einen Theelöffel voll groben braunen Juder und einem Tirelöfel zei Balr 
ver, lad ch jufammen warm werden, reihe ed auf bünnes Hantihuble 
ter, lege eim Plcineh Pläterben daron zuf dad Pühnerauge, und im zwei 
Zagın iR Das Hühmeramge beramtgejogen. Probatum ent, 

Unetroten von Brichrih dem Großen. Es war in ben ad» 
ger Zabren, als Die audgetretenen Blüfe ten aröften Echaden angerichtet 
und der Rönig die mmangenchmflen Berichte rines Tages erbalten hatte. 
As ih mid (Luhehni) mebft dem andern Tiſchaene ſſea zu Mittag rinfan, 
bemerfie ich derea Fintrult in den Etlaal an bes Rönias Bellbe, taßıer ım 
hoben Brave mifvergmögt war; er äuberte Ach fogieih zegen und: „Da 
habe ich aus dem Provimpem kie allertraurighen Nabridlen von dem Sa⸗ · 
ten erhalten, welden bie Ucberihiwemmungen errurfadt, una mas bat 
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Georges Durach zur Verbannung auf kebenszen wegen Dieb+ 
Kabie und Fälitung zum Schaden der engliihen Banf. Diefer 
Erimmalprogeh lit ſeti eınen neuen Beitrag für den Beweis ber 
Pdattlaachteit uad Seſchwindigkeit engliidher Erimmal: Gerichiöpflege 
im icharfen Gegenſatze zur arbeimen Gerichtöpflege anderer Län 
der. Vor kaum vierzehn Tagen murde Buraeh, der ſich nad 
Ametita arflütrer, mach tonden zuräcgebracht, und jegt it ſchon 
fan Urtbeil geiproden. 

fondeon, 21. Dez. In einem Haufe der Guilford Street 
brab am Moraen des 21. en Feuer aus, das bei flarfem 
Winde mir folder Heftiglen um Ad griff, daß ſich die Bewohner 
befielden mir Mühe, theus auf die Däcer der Mebengebäube, 
fetten fonnten. Mehrere Meniden verloren dabei das Leben. 
Bmwrı Polzeioffiziere, die in Folae ıbres Dienftes den Bewohnern 
des bdrennenten Haufes zu Hülfe eilten, wurden von den Tlams 
men erarıflen und durch eme berabilürgende Ziumerdecke getoͤdtet. 
Außetdem brfinden ib wer Dienſibeten des Hauscigenthümers 
uniee den Dpferm. Das game Stadtviertel geritth durch dieſen 
Brand ım Gefahr und Beweguna. 

Aranfreich. 

Varısd, 22. Des Der König empfina geſtern Abend aber 
mals Hrn. Mole, Wan will aus diefem häufigen Erihemen des 
Ira. Mole ın den Turlerien den Schluß ziehen, daß die Siel⸗ 
lung des Cobineties Gutzot aefaͤhrdet und Hr. Mole zu feınem 
Nad ſolaet auderfeben fer. — Ja Breft ſchicki ſich die National 
girde am, dem Aomıral Dupent-Thowars einem glaͤnzenden Em 
riang zu beraten. — Ein Parıler Journal, emes der Der 
tbeıtsaunstergane des Hra. Eunor, „bebaupter ebenfalls: ber 
tranfe Espartero, Sicgeehberzeg von Spanien, bitte in Lon⸗ 
den bereite ein Dampfboet aemirber, das ihn auf bad erſte 
Zehen des Sieges des kuͤrzlich wißglckten Aufitandes nach St. 
Sebaſtian zu bringen beilımmt gemeien. — Die Straßburger 
Ieurnale ertlären «6 ald eine Ummahrbeit, daß ihr berühmter 
Wünferrburm mwanfe und dem Einſtutz drobe, wie es neulich 
bie „„Drefie‘‘ verfünder. Das Geruͤcht des Wankens jenes Mew 
ſterwerls Etwin's iſt indeſſen nice neu und wurde erfl vor eini⸗ 
gen Jahren von mehreren reifenden Gelehrten auf die Elaſtiguät 
des Sotbſterns, aus dem der Münfler gebaut iſt, zurichgefübrt. 
— Eeit der Aumelonbeit des Kings der Belgier find die Unters 
biutlungen wegen einer Ausdehnung der Hanbeldconpention 
von 1842 wieder ım Antegung gebracht, der man einen Anhang 
gu machen ardenft, melder bie künftige Ermeuerung des Vertra 
ars erlechter. — Eparfallen! Die Vorſteher ſaͤmmtlichet 
Seatfaſſen von Parıd verfammelten fib, um die von der Negies 
rung deabihnaten Maaßregela zu prüfen, melde die Abwehr 
eımer Gefahr ploͤtzlich werlamater Baarzahlungen des dffentlihen 
Schatzes zum Zweck hoben m Falle einer Krıfis hatte die Ne 
grerung mämlıh voraudarfeben, daß bie Bank in Verlegenheit 
gerarhen Aänne,. wel Jedermann fein Geld fofort zuruͤcholen 
werde, Dieſem vorzubeugen, will fie ſich eine Friſt von 14 
Tagen für Nüczablung der Eummen bis 500 Franken ausbedin, 
arn und für bibere Eummen eme Friſt won zwei Monaten. 
Duſet Votſchlag beichdftigte beure die Vorficher der Eparkaffen. 
Wie man bört, haben aber legtere dieſen Vorſchlag der Megies 


rung ernitımmıg derworſen und man fürchter fehr mabe Gefahren | 


ec Ye ee ee 
t Paris, 23. Dejember. Das Geihäft an der Boͤr ſe war 
ſchwach, dıe Mentenotirung erwas flau; man wollte wiſſen, in 
der Ihronrede bei Eröffnung der Kammern werde eine auf die 
Dotationm Bejug babende Etelle vorfommen; in Erfenbahnactien 
jeigten fi mehr Geber ald Nehmer; bie Urfache fol fein, daß 
vom 1. Januar an feine Verkäufe auf Zeit in dieſen Effecten 
mehr abgeichleffen werden dürfen. — Neuerdings find Gerüchte in 
Umlauf gefommen über eine nahe Aenderung im Gabiner, 
Die parlamentarifchen Intriguen ver zweigen fich in verfhiebenen Rich⸗ 
tungen, Die Gombinarion Mole Paffy- Dufaure, einen Augenblick vers 
ſucht, iſt bereite miederaufgegeben; Saint» Marc» Girardinfolte 
dann Paſſy umd Dufaure erfegen, auch ben Einfluß der „Debats“ 
| für Herrn Mole gewinnen, Heute mil man fir beftimme wiſſen, 
das Cabinet, von einer großen Geldmacht gehalten (mas gemif 
nur Erfindung Uebelwellender if!) werde durchaus feine Mobdifir 
carion erleiden. Mac einer andern Berfion würde doch Villemain 
Plag machen müfen; eben der genannte Herr Saint Marc-Giars 
din foll am feine Stelle fommen. Mole bar ſich — mach langem 
Bedenten — entſchlo ſſen, wie bisher unter Behauptung feiner 
Würde zur Seue zu ſtehen. Herr Thiers war einige Mal ſchou 
in den Tullerien; bie Gomferenzen ſollen aber wicht meiter ger 
führe haben, ald daß man bem ErsGonfeilpräident vom 1. 
Mir; das Verfprechen abgenommen, daß er ſich waͤhtend ber 
| Seſſion rubiq verhalten und für beffere- Zeiten auffparen mole. 
Mehrere Blätter, bie ſich für gut unterrichter ausgeben , behaups 
ten heute, dis Frage von der Präfidentur fei entichieden: Hert 
& auzet fol ber Majoritaͤt ficher fein. Der Gegenftand ift von 
Buyer und Duchatel aufs Sorgfältigfte ermogen worden: man 
fell dabei zu der Ueberzeugung gefommen fein, daß Sauzet nicht 
ohne Gefahr, die Maſoritaͤt zu fpalten, umgangen werden fänne. 
— Die Fragevonder Dotartıon fell in der bevorlehenden Seſſion 
durchaus angeregt werden. Dad Cabinet und der Hof find eins 
verstanden; fie glauben, menn aud der Zeitpunkt noch nicht gam 
günftıg fer, den treffenden Geſetzvorſchlag am bie Kammer zu 
‘ bringen, fo ſei doc ſehr ungewiß und ſtatk zu beimeifeln, ob 
foäter eine beffere Conjunctut eintreten werde; bie Sache iſt fo 
dringend, daß ein weiterer Aufſchud gar wicht zuläffig ſcheint; 
doch wird man bie Gprädigfeit der Deputirten, bie bei allen 
Geldforderungen berausırur, in fo fern fchonen, als vorerſt feine 
Gelvfumme, fondern nur Schloß und Domdne von Nambowiller 
für den Herzon von Nemours wird in Anfpruch genommen werden. 
Die neueſten aus Algier eingelaufenen Nachrichten lauten nicht 
berubigend ; übereinftimmend mit andern Correfpondenzen meldet 
ber Berichterflatter der „Aftique“ Folgendes; Algier, 5. Deyems 
ber. „Ich erfahre fo eben eime hoͤchſt wichtige Nachricht: Abdel 
Kader bat Marocco nicht verlaffen und alle Stämme 
zwiſchen Re; und unierer Gränze find im vollſten Aufflande gegen 
den Kaiſer.““ Diefe Nachricht ift bier als „officiell““ angefommen. 
Addel-Kader fol der Urheber dieſer Bewegung fein; wir haben 
auf diefe Att durch die Schlacht am aly den Kaifer nur ges 
(bmädt und es dem Emir fo leichter gemacht, feine ehrgeisigen 
Pläne auf den Thron von Marocco burdzufegen. Man glaube 
daß Abdel,Kader der Wuterung wegen, vor Anfang bed Frühjahr 
res nichts gegen bie franzdfifche Gränge unternehmen werde, 
Algier, 15. Dezember. Muley AbbserNhaman hat endlich 
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arößte Unglüd sl, a habe gerade fein Geld verrätbig, um zu helien.“ Ju 
der übelden Laune fopte er Ab mahtenfend zu Tiibe, ohne ein Wort zu 
fpreden. Auf eımmal erbeiterten Ab alle feine Sehctsjlige, und voll Arcude 
vief er vlönh aus: „fe ehem faut mir eım, daf ich mod 95,000 Thaler zu 
meiner Disgeition babe, um dem Unglüdtihien zu belfen. Kuft mir gleich 
den Fabinetk-Sxirelair — (ten Namen babe ich vergeſſen), er fell augen, 
Bidlıh fommın.” — Er kam, der König Mand nom Tiſche auf, ging in ein 
Medenzimmer, und lich diefen Bueretair mehrere Eabinetöbrfehle ausfertigen, 
m wilden er gedadıte Summe anmich, Staffeten gingen deshalb foglcıh ab, 
Ina ter fronfen Stimmung kehtte er zum anterbrechenen Wıttagemable 
ma& einer guten balden Erunde zuräd; die größte Heiterfeit war an tie 
Stelle der gröften Wıblaune getteten. Er lich ſegleich Ebampagner holen, 
web konnte gar nit aufbören feine Freude barüter zw bejeigen, Mittel ge- 
tanden yu baten, um ken Berunglüdten zu helfen? — Wie viele Regen 
tem, außer Arichei®, batten ihr Mittagumahl ans einer ſolchen Urſache un. 
tertroden? Bei ibm folten Lie Berunglüdten niet turd dem Meiniten 
Zeiterriuft leiden. — Er mar wenig Tage vor des Königs Tote, ale ih 
mia ın Beielihaft des Wıniders, nachderigen Grafen von Berjderg, tab 
Seretala Braten Börjx., Bormittags beim Könige einfant. „Ich habe“, 
Migte er. Die gan Madt kein Asge jugeiban, und als ih des Morgens 
Reizung jum Satafe fühlte, mußte 14 ıhm entiägen, um bie Gatınckdge 


ſcafte zu beforgen.” Graf @örz meinte: Der König hätte lieber den Schlaf 
abwarten folen. Der König fab ibm mit großem Mugen am, und fügte: 
„Bie, glauben Sie, mein Freund, daß ih vom Btaate ber 
jablt werde, um nihtd zu thun?” 


Tindmals (wchte ihm der Minifier Graf Herzberg zu bemeifen, daß «4 
nethacadig fein möchte, ernfliche Daafregein wegen der tamaligen Lage 
deb Erbottbalterd zu nehmen. Der König börte ibn ruhig am umd erwies 
dırte: Wenn id Ihren Katbichtägen immer gefolgt märe, fo hätte ih im 
meinem ganzen Leten mict vier Tage Ruhe gehatt. Der Erkdatthalter if 
Diener des Staates, und als folder muß er Ab den Berfalungen befielben 
unterwerfen. Ich kann jetzt nichts für ibm them, als ihm guten Rath er: 
tbeilen. 6 kommt mir micht zu, mich bioßer Bermanttihaft wegen in bie 
innern Ungelegenteiten anderer Staaten ju milden. 

Guome. 
| Olüd und Unglüd, Lieber, 
Trag’s in Ruh! 
Beires aeht vorüber, 
Der tu! 
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daflr geforgt daß Abd Elr Rider fih von der untern Muluyah 
entfernt hat. Der Emir befinder ſich jeßt in der Dafe von Ta 
filet, am Saum ber Sabara, menigjtens zwölf Tagreifen von 
unferer Sidgränze, ter im Band berricht allgemein tiefe Ruhe. 
Das Heer wird mit Straßen, und Austrodnungsarbeiten,, Urtil 
lerie s und Geniecorps namentlich mit Bruͤckenbau deſchaͤftigt. Fi ußzehn 
Bruͤcken find bereits in der Provinz Dram zu Stande gebracht, und 
jest foR auch die Provinz Eonftantine damit verſehen werden. Bei 
Dona ift die Anlegung von eilf Dörfern im Wert. Wenn der 
Friede anhält, fo wird man in zehn Jahren das fand nicht mehr 
fennen. Sevdiferung firdme von allen Seiten herbei, und die Eins 
gebornen ſelbſt fangen an die Wohlrhaten eines gejrglichen Zuftans 
des einzufehen und ſich dem Fortſchritt beizugefellen. Sie errichten 
Maierrien, induftrieDe Erabliffements nach dem Mufler der unf 
rigen, laſſen chriftliche Arbeiter lommen. Ueberlaͤßt man die Su 
hen ihrer matlrlichen Entwidlung, fo erfüllt Frankreich feine 
Civilifarionsaufgabe in Afrika. (Veral. obige Nachricht aus Alaier.) 
Spanien. 

Madrid, 16. Dejbr. Das Minifterium erhielt heute vom 
Congreſſe die Ermächtigung, den Familien der im Kampfe mit den 
Rebellen gefallenen Dffigieren Penfionen zu bemwilligen. Es 
wurde fobana der Commiſſionsbericht über die Dotarion bes 
Elerus verliefen. Die Eommiffion bat ſich zu Gunften bes von 
ter Regierung vorgelegten Gefegentwurfs ausgefprocden, — Im 
Senat erfattete die mit der Prüfung bes Keformr Entwurfs 
beauftragte Commiſſion ihren Bericht. 


Nachfolger befürchtet. 


Eıfabon jurüctbegeben. 


ten von Metaxas x. 
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fhruiren. 


Es lauter berfelbe für ! kommen, 





Im literar. artift. Iuftitut in Bamberg i zu baden: 

Freimdihige Vertpeidigung des Biſchofs Armoldi vom Trier gegen die Angriffe des Pries 
fierd Ronge nach Beweiſen aus dem Leben geführt von einem Nichrfathelifen. | 
— o ir. 


©. Vläcden Sobn ın Reutlingen —— | 

lungen 2 daten, vorräthig im literar. artift. Juſtitut ın Bamberg: 

Ventura, Dr. Joachim, General der TIheatiner, Betrachtungen über die 
@pipbanie oder das Feſt der heiligen drei Könine. Aus dem Jralienws 
ſchen überfegt von einem katholiſchen Prieſter. Mit päpfilicher Approbation. Mit 
r Stabliich. Preis aeheitet. 48 fr. oder 12 aat. 


Booit’s Gefcbichte der Neformation von Deutfchland. 


Im Verlage ter Matth. Miegerihen Buchhandlung in Augtburg if eben neu eribienen 
und an ale Buchbandlungen veriantt, vorräihig im Iiterar. artift. Juftitut in Bamberg: 


Geschichte der Reformation und Revolution 
von Franfreih, England und Deutſchland 
(von 1517 bis 1844.) 
Dritter Band, erfte Abtheilung: 
Gefcbichte der Neformation von Deutfchland. 
Don J. A. Booft. 
Preis broſch. 3 fl. oder I Rihlt. 20 gar. 
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San; in dem ndmliden Geifte und mit der mämlısen Schatte des Wortes, wodurch ale 
Oeisıat: und andıre Werke des im In, und Autlante riuumlih dkaunten Autors ſich ausjcihnen, 
a argenmwärtia auch Diffen ron Dielen mis Bgierde ermartıte Keformatıond, und Kırpiutiond- 
Seia Sie von Dent ſchlaud ıriwien n. — Indem nun dee Berfah.r, in tiefem wrbtignen Theile 
dee obigen Werkih einem Diorto auf dem Tıtelblarte getres, eté Die Ärenge und geredte Welt 

fegierung Gottes der feiner Geihibindreitung ım Auge beit, 10 u Denn Tıej.d Berk, wie jcıne | 
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fruderen een Arankrcig und England, nur cın ım Lite farbolıiher Weltanihauung ver 
Firtiatch Demal’e, Bas Durd die Ichentiae Darft Huma ter furdhaben und politiisen Kırslulienen 
Deutilands und ihrer Feigen der jeden Katholifen anjıchn muß, wahrend «4 feloi mon allen 
reihrligen Vroicihanten, denen ch um Wadedeit zu dhun ol, maber dettochtet zu werten verdient, 
indem ter Berfaffer nur jelhe Tbariadın in jeine Geſanchte anfoahm, welde die amsgrpinditen 
protehantiihen Hedentihreiter als wahr anerkannt, und ta ihren bantereigen Werfen ausführlich 
Rarachelt baten 


Frenffurter Dentiches Journal. 
Ir ur das taalech ericeimente 
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„Branffurser Sonrmal” und Me ıhm Beiaegitene „Didak— 
tanu man for das mit tem 1. Januar 1845 Prainnende neue Haltiebt Bei ſedem ner.hr 
Hamt Dintiblanes und der Scaweij abenniren. Das rige Streden ter Gegenwart mac 
und geipgmasıgen Acrticrerten zum Beiieren tııe uneerrüdt m Rage be 
mis? Pas Aranfiurfer Jtutnal and firmer Bm golhteiden, commerce lin u ? ſecialen Ent 
6 aller Kanten und Staaten vorgüalide aber dementaen der deut Valerbautté, In « 
nerfiamPent wiemen Dass tere onnränterlo WB treu —*8 ce Tomte Die 
Biaster du alla auigellarten Ärennten dee Baterlanteh Mh tie wrchicı vane Anett ruauna rer⸗ —8* 
bat, bein die überaus darte, ım fortwahrentem Zunchmen deariene Dertreniung tereldea, durch 
die auıdı allen Jmreraten eine miht geringe Purlicıtät aemahet wird, 

Die Expedition des Frankfurter 
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Bir erhalten Briefe aus Athen vom 10. 
die Wahlprüfungen nicht geendigt! 
Gerüchte, über Spaltung der Majernät, wahrſcheinliches Anstres 


Annahme ded Entwurfs. — In Figueras fand am 10. em Auf⸗ 
fandeverfud flat. 
Das Minifterium ſcheint die Anweſenheit bed Hrn. Gonzales 
Bravo ın Madrid nicht gerne zu fehen, ba es in ihm einen 


Er wurde auf der Stelle unterdrädt. —, 


Hr. Martinez de la Rofa has im 


Congreffe auseimandergefegt, daß bie Anweſenheit des fpanifchen 
Geſandten in Portugal gegenwärtig bringend nothwendig fei, ba 
bie dort befindlichen Eſparieriſten gefährliche Unternehmungen om 
ganifirten, Hr. Gonzales Bravo wird in einigen Tagen ſich nach 


J) 


De. Noch immer 
Daber forttauernd neue 


Griechenland. 


Rhiga Polamired war ım die Kammer auf⸗ 


genommen, Epiro Milios daraus audaeſchloſſen worden. Da letz⸗ 
terer ein Freund von Metaras iſt, ſo ſchien dieß jenes Bericht 
betätigen, doch wird es von anderer Seite nur als ein wer 
abrebetes Mandver dargeftellt, um dem Dbriflen, einen enrfchiedenen 
Septembriften, im den Staatsrath zu bringen, Noch immer, glaubte 
man, könnten die Wohlzaͤnkereien die Kammer einige Wochen foften , 
die dann alfo vier Monate bedurft haben wird, um ſich zu con 
— Die Doerfiheimeifierin ber Könıgin, Frau v. Pluͤs⸗ 
fow, war aus mehrmonatlichem Urlaub zurückgekehrt. Stit Bey, 
der "Sruder bed Hoſpodars der Walachei, war in —* angtı 


(A 3.) 


Lira 





tmortluntr Kepafleur: 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


Das im vorigen Jahre bei uns erſchienene 

Berk von anerfanntem Werther: 

Theorie der Gartenfunde orer Ber 
uch die vornehmflen Dprrationen im 
Gartenbau nach phyfiologiſchen Grund 
fägen zu erflären von John Lindlen, 
überfegt mit Anmerkungen von Dr. & 
€, Trepıranus. ar. 8. 


it tur alle Buchhantlungen für 2 A. 24 fr. 
bein, zu erbalten. 
Grlangen, 19. Drymber ı@44 


I. Yalm &_ Gruft Euke 
(Borräthrg im Äiterar, artift. Inftitur ın 


Yamrcrı ’ 


—  Fanntmachung. 
(2 a) Freitag am 8. Januar 1963 Bor 


miltaas 10 Uhr merien bir dem dabiefigee 
Kentamte 

3» Eehifel Beigen, 

100 ” Avın, 

100 Sater, und 


150 .. erde 
unten rurif, öfentli verfriden, miles biemit 
detanat aſmaot mind, 

Haßfurt den 36 Degember 1844, 

Könıal. inie Wenramt. 

Dr. Trötr, Kıber, 
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Auniiscyer erknur. 


Mit allergnädigſten Privilegien. 
Nro. 365. Bamberg, Montag, 30. Dejember 1814. 








Deutiche Bundesitaaten. 


jede durchſchnittlich zu 15 Bogen, auf dem Wege ber Preisbewers 


Bayern. — Wünden (2. 3) (Die Seſellſchaft dung und ım anderer Weiſe bergeilelt und verbreitet werden. 


ur Berbruruna gemeranügıger Kenntnilfe durch 
nemernfaßlıte Etrifeen, unser Parrenar und Dorn 
Randihafı Er. f. Hob. des Kronpringen Mazımılıan 
von Bapern) Die Abſicht il: das Wichtiaſte und Weſentlich ⸗ 
Re, wis aus den tigen der Naturwiſſenſchaft, der Oekono ⸗ 
me und der Gewerbéekunde geidäoft und ben arbeitenden Claſſen 
gut Velebrung über ıbre Verrichtungen zugaͤnglich gemacht wer 
den, oder mas ihnen die Mutel zu beſſeter AAetrdaung und Bes 
trersumg ıbred Hareweſens, ihres Acker⸗, Gartens und Wieſen⸗ 
baue, ıbrer Viebzucht, ihtet Gewerbe an die Hand geben kann, 
un einer Xeide von gmrdmiß gen Etriften jur Kenntniß zu brins 
aen, weite jwar ıbren unwmittelbaten Zuiammenbang mut ber 
ernüen Wfenitaft und ıbren Urſerung aus berielben mid ver 
bhisanen, jedoch der Aafunasfähizter des Volles ebenfo wie feir 
nem unmittelbaren Bedüttanſe Nechnung balten, ſich ebenſo durch 
Inbalt mie durch perulire Ferm der Darfielung ihm empfeblen. 
Der Verem wird ihels durch Preisaufgaben dafıle forgen, daß 
ſelde Schrrten nach ſeinen Angaben veriaßt werden, theils wird 
er ſich mu Verfaſſern und Verlegera ichon gedrudter Werke, bie 
feiner Arte entipreten, megen theilwerſer oder aanzer Ueberlaſ⸗ 
(ana derielben zu wereinbaren bemüht fein. Bereus haben unter | 
tbeıinehmender Vermittlung des Mninlihen Stellen dem edelmuͤthi⸗ 
aen Nufe unſers Kronsringen gegen gmertaufend Theilnehmer zu 
folgen ſich bereit erkläre. Ihre yäbrlichen Beurdge, bei 7 fl. auf 
die Verion, bilden fchon für das erſte Jahr ein verfuͤgdares Ca 
vital von 14,000 fi., welches Ee. k. Syob. durch eine erſte Zah ⸗ 
lung von 2000 A. auf 16,000 fl. wu erhöhen gerubt hat. Bor 


fin und oberfle Leituna des Vereinse bar ſich ber Kronpring vor⸗ 


bebalten, und in den Nucttuf, welcher unter ıbm bie Öritäfte 
lentet, für das erſte Jahr berufen Se. Durchl. den Hrn. Fürsten 
$. d. Wallerſteia, den Ara. Obercenfitorialpräfitenten v. Noth, 
en Hrn. Graſen Buttler⸗Hammhauſen, den Hrm. GeneralZalı 
nendirector v. Scherk, den Kran. Delonomiedirecter Ver von 
E tleiöbeım, und die Mugheder der Alademie Fuchs, Schubert, 
Thierid, Sermann, Martius, Wagner, Stemheil, Zucarmi und 
E tafbin, Fuͤt die Zeuen feiner Abweſendent bar Ce, lgl. 
Hib. dem Hen. Hofrarh und Minifteruslreieremen v. Hermann 
die Arbrung der Geſchäfte mit der Weiſung übertragen in 
Vorfommnifen an ihn zu berichten, und die Protokolle ber 
© nungen zur Kenntuißnahme, ſewie ıbre Beſchlüſſe zut Genehm ⸗ 
baltung verzuleaen. Der Aueſchuß bar in einer Ferhe von Sitzun ⸗ 





gen ſich über Abſicht, Mittel und Nichrung des Vereins verſtän— 
diat. Seme Beſchlſſe find von Er. f. Hoh. beſtaͤtigt. Zufolge 
derfeiben dentt er dafuͤt zu forgen, daß jährlich im obenbezeichnes 


Seine Mittelgeftatien ihm den Drudbogen bis auf 100 fl. zu bs 
nerıren. Er fann in Folge davon, und ebenjo wegen feiner guͤn⸗ 
Rigen Stellung und ſeiner rühmlıhen Abſicht, auf die Koncurrenz 
der ausgezeichneten Männer ın den einzelnen Fächern ſich Ned 
nung machen. Gegen jenes Honorat trut er in das volle Eu 
genthum des Manuferipts, beiorgt feinen Druc zu 10,000 Ep 
emplaren die Auflage, von melden 200 für die Mitglieder bes 
Terems ald Gabe für ıhre Beiträge, 6000 aber zur Bertheilung 
an die Schulen des Landes beſtimmt find. Die übrigen Errmplare 
bleiben zur Verfügung der Verlagehandlung. Auf dieſe Weiſe 
wird jede DVoltditule, auc des legen Dorfes, jährlich in den 
wueurgeltlihen Befig von drei Bänden nuͤtzlicher und belehrender 
Echhriften gelangen, und, wenn der Verein nur zehn Jahre wirkt, 
während dieſer Zeit eine Sammlung von 30 Baͤnden erwerben, 
in denen icon die meiflen den Yandbau, die Hausbaltung und 
das Gewerbe betreffenden. Gegenſtaͤnde eine fruchtbare, dem Bols 
te zuadnglihe Form ihrer Behandlung werden gefunden haben. 
Die Schriften follen von den £ehrern der Schulen als ein Theil 
ihres Inventars in DBerwahrung gehalten, und befonders an bie 
erwaclenen jungen Leute ausgelichen werden. Es ſteht zu erwarten, 
daß fie von da aus fih unter die uͤbtigen Gemeindeglieder verbreiten 
und diefen um fo mehr Anlaß geben werden Exemplare auch zum 
eigenen Befig zu erwerben, befonderd da der Preis der nicht zur 
Vertheilung beitimmten Eremplare möglihft niedrig gehalten wers 
den foll. Den Verein felbit wird jeder Bogen, den er von ber 
Buchhandlung bezieht — es iſt mir der achtbaren Druderei und 
Buchandlung des Hra, Franz darüber der Derirag gefchloffen — 
nur auf I Kreuzer zu ſtehen kommen. Sind auf dieſe Weife bie 
Wege der möalıhft weiten Verbreitung jener Kenntniffe unter 
das Volt dadurch angebahnt, daß ihm eine fo bedeutende Maſſe 


von Eremplaren ald Geſchenk in die Hände gegeben und auf 


folbe die Neigung mweitern Erwerbs derielben geweckt wird, fo 
bar auf der andern Zeite der Ausſchuß dafuüͤt geforgt, daß durch 
die Wahl der erften zu behandelnden Gegenfläude der Gang der 
vereinlichen Thaͤtigleit gleich anfangs unmitteldar auf das ihr ger 
ſtellie Ziel gerichter werde. Die eriie Preisfrage, beren Bekannt 
machung man im den naͤchſten Tagen entgegen fieht, wird bie 
kehre von der Wärme zum Gegenfiande der Bearbeitung 
aufftellen, der elementaren wie ber ammaliſchen, und begebren, 
daß die Erfcheinungen derſelben, ihre Eigenſchaften und Wirkung, 
ihre Erzeugung, Unterhaltung und Mehrung, defgleichen ihre Bes 
nögung für Haushalt, Viehzucht, Garten + und Feldbau in Harem 
aber aründliem, gebildeten aber dem Volke zugänglibem Style 
behandelt werden. Populariſirung der wiſſenſchaftlichen Kenntniffe, 


ter Meile drei Schriften über Gegenſtdade feines Wirfungefreiice, | Nugbarmahung der tiefern Forſchungen der Wiffenfchaft dadurch 





Gefchichtefalender. 
unocenz IX. Park. rl. ı581. 


Der Broceh der Giftmifcherin Nuthardt. 

Dieier mertwürtiae Proceb ıd nunmehr ju Iflımgen ım Ehlußerrfahren 
efcntlıb verhandelt werden. Ebt ueane Nuthardt ıf am 11. Aug. 1604 zu 
Stuttgart außerenclih geboren. Bis zu ihrem adıtem Perensjshr murde fc 
ter einem Yantpfarrer, ater db jur Gonfirmanen in Rönigsfeld eriogen ; 
minder fam fe zu einer Verwandten na Stuttgart, wo ıhrer Gitelfent uno 
rasant der Berıkub geiler, um Uedtigen ater idt eine barte Behand ⸗ 
lung zu Tden wurde, Weaen rnit Kıcdesrerhaltniffet won der Bermant. 
ten veriohen, naom fc juerd ım Him, tonıı ın Wunden Dienfe ta Da 
men. J7 Reutimann Anüpfte Me cın Verbaltuis mit einem Unglänter an, 
von dım üe, nabbem er ıbıer ubercrwig geworden. verlafen wurde Im 
Jabte 4830 perbeiraihete fie äch mit Dem Goldardeilet Ruthardt in Statt: 
asıt, mem. wre he im zeeht, Alm, Daraus rrhrliden um Ncfınen 
Wanne. Ertalım ie MD zw ticnr Heiwatb ohme Neigung für Ruthardi 
entblehen date, yo ledte de deb fuut Jahre lang mut ıbm ım zufriedenen 
br. Wie ter Gedanke am Bartenmort ım ıbrem Derjen Raum finten ont 
yar That wirken fonnte, daruder gut tie Berdredern Aolgeateh an. Dis | 


— fFenilleten. 





Jerruttung ıbrer öfonomiicen Lagt hate manden Zwin unter ihnen har 
beigefübet, der, wenn er gleich mie in grebe Häntel ausacartet, doch ihre 
Herjen mehr und mehr von einanter entiırnt babe. Noch mehr aber babe 
bierzu Der Umdand beigetragen, dat wentge Wochen vor ter Hoden ber 
Engtäinter nad Stultgart gulommen fer, met Dem Wntraa, fie zu heitathen, 
febaip er von feiner Frau geſchteden icım werte, Ahr Rumpf he entfenlih 
weweı mn und, obihen de tem Huthardı auferlih Wort gebaiten, jo habe 
biefer Vortall doch alle früheren Gefühle in iht wieder aufgeregt und fie 
gegen Nuthartt eingenommen. m legten Jahre fer das cheliche DVerbält- 
mif grgenfetig ein böhk gleihgültigeh gemorten, er habe Lie La des Haus⸗ 
wefens ganz allein auf ‚br lıgen laffen, ſei ikillunmdın Ach gekehtt worden und 
babe alle feine freie Zeit mir Dem unſeligen Beriude jugıbraht, ein perpe- 
twum mobile zu erfinden, mas mande Summe gefotet babe. So jei ihr 
das Zufammenichen mut dieſem Manac nach und nad jur unerträglichen 
Bürde geworden. Sie habe fih Dirier juerkt durch Trennung eder Eheichei- 
tung, dann turd Gelbiimerd catledigen wellen, von Beitem habe fie aber 
ter Sedanke an ihr Kind und an den ofentlihen Scanbalabgetrat. End⸗ 
li habe fie ter Pränklihe Zuftand ihres Mannes auf den Einfall geführt, 
ihn. ape der Welt zu ſchaffen, bierju, jo mie auf den Entſchluß, ita turg 
Bft zu tödten, fer He aoch meiter daturch gekommen, daß Kutdardt ein fo, 





daß man fie im fchlichter Form bem gemäßnlichen Verftändniffe 
nabe bringt, iſt was vornehmlich zu erfireben fein wird. Das 
neben ift für das erfle Jahr eine Schrift über Beriefelung oder 
Bewaͤſſerung von Fluren, Wiefen und Gärten eingeleitet und 
über eine dritte, melde ſchon gedruckt if und die Viehfeuchen 
zum Gegenſtande bat, it man mit dem Berfaffer in Unterhands 
lung getreten. Yhr Stoff hat gerade jet größere Bedeutung, mo 
der ganze Virhfland von Deutſchland durch bie Rinderpeſt fo ernſt ⸗ 
baft bedroht wurde. Es bleibr und nur übrig bag mir einem fo 
löblichen und nußbaren Unternehmen, ein moͤglichſt ausgebreite ⸗ 
tes Gedeihen, und aber und dem Lande Gluͤck wuͤnſchen, in wel⸗ 
em ber dem Thron Zunächflehende feine Fuͤrſorge für des Bol: 
kes Beduͤrfniß und Gedeihen fo ſchoͤn bethaͤtigt, und fein Adnig« 
licher Vater ihm durch Billigung fo mie durch Bethaͤtigung 
feiner Behoͤrden und Stellen für einen ſolchen Zweck, maafger 
bend und belfend fich erwieſen bat. 

Wöärtemberg. — Etuttgart. Durch koͤnigliche Verords 
nung vom 18. Dez. ift die orbentlihe Verſammlung der wuͤrtem ⸗ 
bergifchen Erände auf ben 1. Februar 1845 feſtgeſetzt. Der 
Fürft von HohenloherLangenburg iſt durch hecite Enefchlies 
ßung dom 19. Dezember für die nächte fechgjährige Periode der 
Srändeverfamlung wieder zum Präfiventen der erſten Kammer ers 
mann. — Oberjuſtizrath Wieſt in Tübingen jeigt im „Leutlir⸗ 
cher Wochenblati“ an, daß ibm der Urlaub zum Eintritt ihn bie 
Erändeverfammlung verweigert worden fei; ba ibm bie Fuͤckſicht 
auf feine Fanulie nicht geftarte, aus dem Staatsdienſt zu treten, 
fo müffe er für das ihm bewieſene Vertrauen danken. 

Sächſ. Herzogthümer. — Aus Thüringen, 20. Der. 
Gorha har einen Unfall zu beklagen, welcher ihm vielleicht auf längere 
Beit einen algemein geachteten Kanzelrednier entziehen wird. Der 
auch im Auslande fomohl durch feine Schriften als inbefontere ale 
@treiter für den Proreflantismus rühmlichſt befannte Generalfus 
perintentdent Dr. Brerichmerder hat auf feinem Berufswege, naͤm⸗ 
lich auf dem Wege zu einer Sitzung ded im Refidenzichloffe befinds 
lichen Conſiſtoriums, das Ungläd gehabt, zu fallen und bie Knier 
ſcheide zu zerſchmettern. 

Lippe · Detnold. — Detmold, 22. Dry. Unſer heutiges 
Regierungsblatt enthält folaeude Befanntmatung: „Nachdem Sere⸗ 
miffimus für noͤthig erachtet haben, einen Landtag auszuſchreiben 
und zu deſſen Erdffnung Termin auf en 15. Jannar 1845 ange ⸗ 
fegt worden, auch die Convocationsſchreiben am die Fandtangabs 
geordneten erlaffen find, fo wird auf hoͤchſten Befehl dieſes hier 
mit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. Dermold, den 10. Des. 
1844. Fuͤrſtlich Lippiiche Rexierung. Efchenburg.” 

Schleswig-Holftein. — Don der Eider, 16. Dez. Die von 
mehreren Zeitungen mitgetheilte Nachricht, daß der Abgeord. Hols 
landtin ber Ständeverfammlung zu Braunſchweig einen Ans 
trag geftelt habe, daf von dertiger Negierung die erforterliden Schrit, 
te gerhan werden mdgen zum Schutz der Nechte und der Nationalir 
taͤt Schleswig · Holftens gegen dauiſche Mebergriffe, und daß die 
braunfhweigiihen Staͤnde dieſen Antrag mit aroßem Beifall aufs 
genommen, bat bier viel Freude verutſacht. Man erfennt barin 
eine fleigende Theilnabme des übrigen Baterlandes fir dieſes 
deutſche Graͤnzland und der Zug der unfere Herzen dem Süden 
zuwendet, roird dadurch mächtig geſtaͤrtt. Man fpricht chen bie 
md ba davon, Danfatreffen an die braunſchweigiſche Staͤndever ⸗ 
fammlung zu richten, und wird dies gewiß gefchehen, wenn man 
erſt etwas Mäheres von den desfalligen Verhandlungen erfährr, 


morauf man fehr gefpannt if. Mir hoffen übrigens auf eine gleis 
che Theilmahme an unferm Kampfe in andern deutſchen Staͤnde⸗ 
verfammlungen. Ein mißliches Verhaͤltnißß iſt es dabei allerdings 
wit Schleswig, ba dies deutſche Eamd aleich Oſt, und Weſtpreu⸗ 
gem micht mit zum deutſchen Bunde gehört. 

Preußen. — Berlin, 20. Dez. Einem Briefe der „Aachn. 
Zig.“ zufolge haben bie Stadtverordneten beſchloſſen, bei'm Könige 
eine Birrfchrift gegen bie profectirte Aufhebung der dffentlis 
hem Häuter einzureichen. Die Erfahrung lehrt, daß da, mo 
man jenes geibam, die Sitrlichleit Nichts gewann, wohl aber 
viele Nacheheile ſich herausſtellten. — Der ftanzöſtiche Minifer 
Billemain bat und wieder einen Abgeordneten zugelandt, ber 
unfere Unterrichts und Univerfitätsanftalten in Augenfhein nehme, 

offentlich wird auch biefer ſich ebenſo befriedigt finden, ald tor 
— Hr. Couſin, fir den fein Aufenthalt in Deurfchland auf 
immer enrfheibend geweſen ifl. Der Plan von Agrikulturuniver ⸗ 
firäten und Bauernfchulen ſcheint in’® Merk treten zu wollen; 
man till, tie es ſcheint, in Schlefien damit anfangen, — Eine 
ſeliſame Nachricht durchläuft gegenwärtig unfere Stadt. Unter dem 
Namen „Rofenverein’ ober „Verein zum Nofentrang’’ exiſtirt 
bier eine Geſellſchaft, die ſich meift aus der dienenden Klofe res 
crutitt umb bei der jedes Mitglied terpflichter iſt, täglich unter 
dem betreffenden Geheimniß, das ihm am dem erſten Sonntag jes 
bed Monats mitgerbeilt werde, einen Mofenfranz zu beten und 
monatlich 15 Pfennige an die Vereindfaffe abzuliefern. Was nun 
Aufichen macht und zu allerlei Vermuthungen Anlaß gibt, tft ter 
Umſtand, daß auch Proteflanten an diefem Verein Theil nehmen 
follen und jedenfalls dazu eingeladen worden find, Man faar, 
daß man protefiantiicherieits dagegen auftreten wolle. — Dem €, 
T RN. Mentelsfohn hierſelbſt ift unter dem 19. Dejember 
1844 ein Einführungspatent auf ein Eiſenbahnſyſtem für ben Ber 
trieb mit comprimirter ormofphäriicher Luft, inſoweit daſſelbe auf 
der vorgelegten Zeichnung und Belchreibung für new und eigens 
thͤmlich erachtet worden, auf ſechs Jahre, vom jenem Tane an 
gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie eriheilt morben, 
— Ueber bie Jegten Stunden Tichech’& erzählt mannoc immer 
viele ſich wideriprechende Einzelheiten, So unter Anderm, er habe 
einem Geiftlihen, dem Prediger H., da ihn dieſer mit den Wor ⸗ 
ten anredete , er fomme, ihm auf bie Emigfeit vorzubereiten, ac 
antworter, daß der Geiſtliche ſo wenig wie er etwas davon wuͤß⸗ 
te, er dagegen im menigen Stunden mehr davon wiſſen werde; 
dieſe ihm noch bleibenten wenigen Stunden babe er inbeffen fo 
einaetbeilt, daß ihm feine Zeit mehr für geiſtliche Unterredungen 
bleibe. 

Aus Schlefien, 21. Dezember. (D. A. 3.) Eine neue 
Beraubung der Post har in der Nacht vom 18. zum 19. 
Dezember zwiſchen Nicolai und Toft bei der Gleimig-Oppelner 
Por flortgefunden. Durh ein Durchbrechen der am bintera 
Magayinraume befindlichen eiſernen Kreusftangen baben ſich bie 
Raͤubet zu dem Magazine Zugang zu verſchaffen gewuhl und for 
wohl das Prieffelleifen ald einge Packete entwendet. Der Wagen 
war von einem Schaffner begleiter und mit Paſſagieren beirpt. 
Da um Weihnachten tie Geltverfendungen noch färfer fein folen, 
fo dürfte der Verluſt berräclich fein; etwas Naͤheres verlauter 
hierüber indeß doch nicht. In einer Zeit von zehn Wochen iſt 
dies der dritte Fall, daß im unferer verbältniimäkig fo ſtart 
bevölterten Provinz Porfveraubungen vorgefommen find, woraus 
man vieleicht einen Schluß auf ‚mangelhafte Pflege der Sicher, 


ee — — — [er 


genanater Ireigei geweien, ber ven Religion und Kirche Nichts habe hör 
ren wollen. Amar habe fie At rede oft feibit aefant, daß, mas fie gegen 
ihren Wann „im Schilde führe“, ein jchweres Berbreden fei, allein fe babe 
feinen andern Yutmweg mehr aus ihrem Elende gerunden und ihr Sewiſſen 
turd den Berfas initerer Gortiehgkeit zu beibmwihtigen gefucdt. Um ihr 
Vordaden auszuführen, verſchafte Ad num die Berbreherin, unter Angabe 
Haliaen Ramıns und falider Famılienverhältmfe angedliä zu Bertiigung 
der Ratten ven einem Stutt zarter Arjt rinen auf eine Dradme laufenden 
Bifticein; fünf Tage lang befand fie ſich im Befige des in ter Aporbıfe 
erhaltenen Gifts ohne Setrauch tavon ju machen; erfi am Somafage, 21. April, 
gab fie ihrem Cbemann im siner nur für Diefen befimmten Rersjurpe Die 
Hälfte des Gifts, ıntem fc annahm, dab dich gendaen werde, um ihn zu 
töbten edie andere Hältte will fie vertilge haben). Rutbardt dekam zwar 
beitiges Erbreien, dee Erwartung feiner Frau jedech ging mie ım Arfük 
lung. Dieirite verihaffte üb Tags tarauf von einem antern rjte unter 
adnliden Boripirgeiungen einen mwerteren Guftiſcein. bolte in einer anderen 
Wpeotbife wieter eine Drasme werben Arienf umd reichie ıbrem Ehemann 
im einer Ne tiurpe Aben’6 bie ganze Portion. Nun erfranfıe Rutharbt 
enter beitiacn Gpmplomen, wurde aber von tem gerufenen Hausarzt auf 
BRogenenijünbung mit gündıgem Erfolg behanteit. Am 9, Mai eridien 


das tudloſe Werb dei dem Arzte und dat ıbm unter Thranen, doch fogleid 
nad ihrem Wanne zu fehen, ver fchr Übel auf fei. Sie hatte inmilden 
von einem weiteren Stattgarter Arzte ein Receyt auf eine halte Dradme 
Arfenit erhalten, detam ater burd Berfeblung des Wpotheferd eine balde 
Unze, alfo adıtmal fo viel. Hirson will fe ihren Mann cine Mellerieige 
voll im einem Löffel Arjnei beigebradt baden. So gab fir Ihm an meifem 
Arfenit, von welhem Gift ihon 4 bit 10 Gran toͤrtlich wirten, man und 
nad über 22 Oran, wie viel im feinen Qingemweiden vergefunden wardt. 
Kutbarbt Hard mach 1ttägigen Leiden unter den fürdterlinften Rrimpfen 
am 11, Mai als Dofer dir unmenjhliben Orauiamkeit feiner Ehefrau. 
Freilich wird dieſe won ihren Befannten als eine gemüthlofe Perlon geſchu ⸗ 
dert, im derem Mühe man fi mie beimifd gefühlt babe, bei melder Aues 
nur auf bad Weubere berechnet, dab Herz aber Palt und voll Bosbeit gewe · 
fen. Der Staatsanwalt, Dberjulgaffeffor Freiherr ». Sasmund, führte 
nad) vergängiger Geihicterzählung aus, Daß mad dem beitimmien Hat 
forud der Geribrhärte, Rurbaret nur in Belge der Arienifoergiftung um 
dab Leben gehommen, daß Die Ungeiguitigte wiederheit bekannt habe, ihrem 
Waon, um ıbm zu tötten, das Oft gegeben zu baten, dat biefe Tödtung 
mit Borberant deſchle fen und owsgrführt werden fri, daß fomıt Das Mers 
deecen mad Bet. 237 dı6 Gtrafgeiepbugs ale Merd dezeichnet und anf 


” 
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WINEWETEE BRRERBEE, WERNER BUREES. 

Defterreih. — Wien, 23. Dez. Als erfter Euflos der RE, 
Hertibiierbet ıd Frhr. d. Münch (Friedrih Halm, der drama 
tiße Dieter) ermannt, und zugleich zum wirllichen Hofrarh bes 
förders morden. Co ıfl der Geiftesrichrung des jugendfräfugen 
Ditters ein bomogener Wırfungefzeis gegeben. 

Freie Ztädte. — Hamburg, 21. De. Der biefigen 
„Neuen Zenung“ zufolge ſell die meclenbur giſche Negierung eınen 
© hifffabrispererag mir Brafilien abgeichloffen haben. Auch 
folen Unterbantlungen über emen Syandelswertrag mit dieſem 
@raate ım Werte fein. — Es find bier kuͤrzlich über das Fal ⸗ 
Iitenmwefen und dre damır zuiammenbängenden Wifbräuche und 
Settügereun abermals ernfle Erdrterungen gemacht worden. 
Nıtıs kann in Hamburg dis jetzt leichter geweſen fem, ale das 
Baukeretirren. Qarüber And de Juriſten Hamburgs, Nichter 
wie Adeokatea, vollfemmen emverflanden. Der Grund dieſes 
Unmeiens heat baupriätlib im den fo häufig erfolgenden Vers 
mdaens Ceſſienen, gegen melde, wenn nur der Form gemügt ıft, 
gtetzus ernjwitreiten Niemand das Net bat. Fr den aus 
wärtizen Gaudiget bieten unſere Gelege feinen Schutz. Er muß 
fit emgia und alleın auf die Redlickteu feines hamburger Schuld» 
ners verliffen. Die biefigen Gläudiger eines Falıren find dage⸗ 
arn immer beffee daran. Sie decken fib, wenn em guͤnſtiger 
Zeurunkt dazu emgetteten, wie es ıwraend acben mıll, Der Aus— 
watiiae vertraut und barrı, dis er on dem Betregenſein nicht 
laaaer zwentla darf. Eme Anzadl Concutſe, ber welchen wie; 
detum mamenslih Auswärtige beiberlige find, befäütigt gerade jetzt 
das bier Geſagte ſeinem aan,en Inbalte noch. Es iſt nun om 
die Seboͤrden tie Norderung geſtellt, jeden Falıren, deſſen Moffe 
nice wenaſtens armıfle Preceute auswen't, wirtlites ploͤtzlichee 
Unaluͤct ausgenemmen, ınd Zus ihaus wandern gu laſſen, damit 
bie beituͤgetiſ den Baaletotte und die leeren Maſſen feltener mer 
den und den auswärtigen Glaͤudigern wentaſtens die Gewißheit 
dleide, daß fie, weun auch verlieren, doch wicht mit gleicher Leichtiglen 
mie jetzt unter dem Schutze der Geſetze dettogen werden koͤnnen. 

Schweij. 

Luzern, 16. Dez. Heute fin Magiftrare aus den Kantonen 
Un, SEchnz und Usterwalden bier veriammelt. Der Zwed ıbrer 
Rerarbung ıf die anerfannte NMorhmentigfent, den Kanten Luzern 
und tie innere Eckwen durch einen gememiam vorbersibenen 
Vertheirdiaungéplan gegen weıtere Augriffe von außen, namentlıch 
argen das Gintringen von Äreidhasren zu fügen. Bu bieiem 
Ende kım nehmen auch die ausgezeihneren MWiltärperfonen an 
Birier Serathung Anthbeil. 

Breiburg. Die wätrlten Eihreifzüge der Wachen in ber 
Hauriſtadt Bauern fort. Amber man zwer Perlonen auf eͤffent⸗ 
liden Plögen im Geiptaͤche beariffen, fo merden fie aufgefordert, 
aus einander zu geben; leiſten die Berreflenden einer ſelchen durch 
ten Geſetz, durch feine Derortnung oder Belanntmachung bearüns 
beten orderung feine Folge, fo ſehen fie ſich von 8— 10 Buyer 
nerten dedroht. — Am 18. d. Tire. Abends zwiſchen 10 und 11 
Uhr find von der Streifwacke 3 achtbate Männer verbafter wor 
den, welche deu Grund ber außerordenliden Maßregel gu wiſſen 
verlangten. Sie wurden ım Gcbäube der Hauptwache eine halbe 
Etunde eingeiperrt umd fedann wieder entlaffen, ohne daß fie eine 
vahere Angabe des Grundes dieſer miltürkden Verfügung aus 
mwırten konnten. 


Eh TEWER ER WERTEN DER JUBGER WE, und Settreiet DO 
Martınoder Eomite's vom Eentralgericht am 17. d. M. nebft den 
Unterfwhungsfoften zu Injädriger Gefangenfchaft, zum lebends 
länglıchen Verluſt feines Activbürgerrechtes und zum folidarifchen 
Anıheil an den Kriegskoſten verurtheilt. Herr Alp. Morand, 
der fi zur Zeit ber Ueberrumpelung der Hauptſtadt und bed 
Buͤtgerkrieges außer dem Kanton befand, wurde vom gleichen 
auferordentlihen Gerichte zu Tragung ber Unterfuchungdtoften, 
zu lebenslängliher Einftellung im Activbuͤrgerrecht, zu 700 Fr. 
Buße und fünfjähriger Einfperrung verurteilt. 

Aargau. Zur Entgeltung, daß unfere Breifhaaren in ben 
Kanıon Luzern gezogen find, merden von dort aus Druckſchriften 
zut Wiedereiniegung der Klöſter verbreiter und wie früher 
bei der Schleuniger’fchen Agitation im Lande umhergeſtreut. So 
fand man 5. ®. om 17. d. M, auf der Straße von Yum nad 
Muri einen Pad von 30 Epemlaren der Nr. 100 der Farholifchen 
„Staatézeitung.“ Mehnliche mit Umgebung der Poftabgabe und bes 
Stempeld eingebrachte Sendungen find auch auf andern Stellen 
ı gefunden worden, Der Verteht zwiſchen ben luzern'ſchen und 
ten garganiichen Grenzgemeinden ift fehr geſtoͤrt. Aargauer, wel 
he Geſchaͤfte halber im Luzernergemeinden gehen, werden bort ans 
gebalten, unterfucht, verhoͤrt, mitunter auch befchimpft und mife 
bantelt. Solches ift im biefen Tagen in Meiden und Umgegend 
geſchehen. 





| Belgien, 

Brüffel, 21. Dez. Nachmirtags 2 Uhr. Co eben vernimmt 
man, daß Herr von Rochomb entichloffen fei, fein Porteftuille 
niederzulegen, aller Bitten feiner Freunde und felbit der fatholis 
iden Partei ungeachtet! — Se. Maj. der König wird am 24. 
oder 26. bier zutuͤckerwartet. — Der Ritter Spontini iſt geſtern 

' von bier nach Paris abgereiſt. — Eine von dem Journal „Dr 
fervateur‘‘ eröffnete ubfeription zu einer für Eugen Sue zu 
khlagenden Medaille bat eine folde Summe eraeben, baf von 
dem Ueberſchuß eine flämifche Ueberjegung „des Emigen Juden“ 

‚ beiorge und eıne Brodveribeilung an Arme gemacht werden foll. 
— Man ſchreibt der „Kölner Zeitung” aus Brüffel, daß dem 
naͤchſt ein neues politiſches Blatt im flaͤmiſcher Sprache dort 
eriheinen werde und zwar von entſchieden liberaler Farbe. Die 
Gründung deffelben iſt auf dem Freimanrerconvente in Gent ber , 
floffen worden. Diefes „Begiſch Weckblad“ wird feine Thätigs 

feıt hauptſaͤchlich gegen die Jeſuiten richten. 


Großbritannien. 

kondon, 21. Dez. Die Repealbemegung hat einen 
großen Echlan erlitten: hocfiebente Prälaten der katho⸗ 
hichen Kitche in Irland find von O'Couuell abgefalen; die Dubs 
liner amiliche Zeitung (und die „London Gazette’ vom 20. Des 
jember) veroͤffentlicht den Gehermrarbsbefchluß, die Ernennung 
der Commiſſion zur Volljiehung der Vermaͤchtnißacte beire 
fend ; man erfieht daraus, daß unter den zehn Mitgliedern dieſer 
„gemiichten „Commiſſſon“ — fünf Karbolıfen, vier Anglicaner 
in em Presbpterioner — ſich die Enzbifhäfe Crolly und 
Murray ſammt den Biſchef Denpir befinden. Diefe Prälaten 
haben die Ernennung (obſchon O'Connell ſehr abgerathen har) 
angenommen und es iſt damit der erfie Schrin geſchehen zu 
einer Art officieDer Verſoͤhnung zwifchen der engliſchen Etaatds 
firche und der katholiſchen Kirche in Irland. Die drei katholiſchen 


Totssurafe turb Gnibaurtung der Uatrag gettelt werben mülk. 
Der von ber Muscihmitigten elde gemäblte Beribetiger, Rechs 
comulemt Beiel von Martach, Melte den Zmeifel auf, ob quam 
titatıo Das Bit, dab bie Angeihwltıgte ıbrem Gatten beigebracht, 
deareiche ud gemeien ic, ıbm zu töbten. Dos Bekeantaiß bemriie 
bierfür Nichte, tem 16 fen möglıh, daß dab der der Bection in em 
Luknam gefuntene Bft jum Theil aus ven Yadıra dem Verſlerbenen 
Migebracht, nice sen ıkm fehl genommen werden fe, Außertem jei 
bu ter Angribwltigten cin gedörter Erelonjufand ju dermuthen, da man 
einen zurcicheaden Bımwrgarume jur That micdt zu erfennen zermöge, brfon- 
ders aud wegen ter unnatürtısen Kälte, mamit bie Mageitultigte Zeugt 
der fürdterliden Leiten ihres Mannes gemeiem; auch der Zuftand ker 
Ehmangeriaft habe dazu beigetragen, eine fire rer in ihr bersorjurufen. 
Die Bertbeidigumatarünte murten tur einem weitern Bortrag des 
Etsattanwalteh Überzeugen widerleat. Ja der müntliden Brgenerflärung 
tes Beriberdigers mardın Prince neuen Beribertigungsgründe aufgelch und 
nur bri dem vorgitradten reſ erritt. Ber dım Verkören, melde der Präfle 
dent üder die dritte Gıftreihung mit dir Berbrederin anfelte, ficl uns 
bauptiählih dee Balte, aleicaa ullıne Brt auf, womit diefelde erzählte, wie 
de das Gift auf cımem Indmiher aufgebaut um c6 ihrem Maun in ti 


ner weißen Arzuci beigebracht babe. Bon Kührung war überhaupt wäh- 
send der ganyım Berbantiung wenig am ibr zu demerken; ihr Ynjug war 
einfad, ber Korfrug aber forgfältig geordnet, umd bie Barte ihres fpigir 
aen Geſchts, melde anfangs Ma war, ning ſpäter in ein bunkich Roth 
über. Wenn ſchon im Laufe der Verhantlung kaum mehr kejmeifelt wer 
ten fonnte, daß bei dem gänjlihen Mangel an rechtliden Catſculdigungt · 
gründen auf Todeöftrafe werde erfannt werten, fo murte dieſe Vermutdung 
nad 6. 373 ter Strafprojehorknung taturd fat zur Gewitheit, daß bie 
öfentlihe Gerihtäfigung ohne Verküntung des Urtbeild aufzeheden wor 
den. Der bei Bıratbung ter Strafprojehortnung — freilih nur von Geq ⸗ 
nern der Deffentlihteit — erhobene Zweifel, ch die Grricptänerbandlungen 
algemeines Jaterefie erregen werden, ift bereits jur @oidenz widerlegt; der 
Zutrang hat Ad überall fert und fort gefeigert und war in biefem Falle 
fo groß, daß mebl fünf Geastel gar feinen Zutritt fanden, wehbald ſeht 
zu münden it, daß für die Zufunft tie Einrichtungen je getroßen werden 
mödten, daß ter Gintrit den Gtaatstürgern wicht verfümmert, ja der 
Mebrzahl gänzlich unmöglih gemadt wirt. Wir bemerken nur, daß kei 
der Tags zuvor Mattgehabten Ausıheilung vom Karten Hunderte unserrichr 
teter Dinge abziehen mußten umd Einiga in dem Berränge bei der Ber» 
dandlung faß erdrüdt wurden. 


Praͤlaten figen nun zuiammen in einer Commiffion mit John 
Georg Beresford, Lord Erzbifchof von Armagh, Primas von 
Irland, und Nihard Whateley, Erzbiihof von Dublin. Eine 
ſehr bedeutende Neuerung ift es, daß bier zum erflen Mal den 
katholifchen Prälaren in einem Staatsact die Titel ihrer geiftlichen 
Würden beigelegt worden find. 


Franfreich. 

Paris, 23. Dez. Geſtern um 3 Uhr bielt eine große Uns 
zahl Deputirter vorbereitende Sitzung im Conferengfaal des Par 
laſts Bourbon. Die Elubs, die Salons, die Foyers ber Thea 
ter find feit einigen Tagen ſehr belebt; man unterhält ſich vonten 
GEanbibaten Dupin und Sauzet ed merden anſehnliche Wet 
ten gemacht, daß der eine oder ber andere Präfident der Kammer 
werden wird. — Es hat ſich bad Gerücht verbreitet: im Meich 
Marocco fei eine nfurrection ausgebrochen; Abderrahman 
fole entihront werben; natürlich hieß e8 auch, Abdel Kader 
babe feine Hand dabei im Spiel. Bis heute iſt noch feine Bes 
Rätigung diefer Sage eingelaufen; ſollte fie irgend Grund haben, 
fo wuͤrde eine neue Eppebition nah Marocco nothwendig wer ⸗ 
den, denn ranfreich fann unmöglich zugeben, daß Abdel Kader 
Hertſcher in Marocco werde. — Der Handelömmifler Eunins 
Gridaine iſt, wie man hört, beſchaͤftigt, ein Gefegproject zur 
Organifation ber Arbeit vorzubereiten. 

Briefe von der fpanifchen Gräne melden, daß Zurbano 
trotz aller Wachfamfeit Über den Ebro enttommen ift, man fand 
fein Pferd allein umberirrend, — eine Hausſuchung bei einem 
feinee Verwandten in San Bincente de la Soufierra gab fein 
Reſultat. Herr Capdevilla, Handelemann in Mofas und englis 
fher Vice»EConful, it am 19, auf Befehl des Generalcapis 
tains von Catalonien verhaftet und unter Escorte nach Barcello« 
wa gebracht worden, — er ift der Mitſchuld an einem Eomplots 
te angetlagt, um einen Aufſtand ım fampourdan zu bewirken, 


njeigen und e 


Im literar. artift. Inftitut in Bamberg ift zu haben: 


Neberficht der Verordnungen 


über bas 


In alphabetiſcher Ordnung 
in kurzen aber PFlaren Auszügen 


infammengeftellt 
. von Georg Döllinger. 
ge. 8, 19 Bogen. broſchirt. Preis ı fl. 


Münden, ©. Aranj. 


Für jeden Ormerbämann 1 bie oben angefüntiate Aufammenftlung vom grefem Intereffe. 


Aus derjriben kann er ſich lact Über alles deledren, was er in Ausübung 


Anfifıgmatung zu deodachten hat und findet Lie erlaffenen und nob gültigen Berorbnumgen citirt. 
— Dieie Eitate macen 04 au üchr draubtar für ale Kratsanmälte und Bramtere. 


Deutiche Theaterzeitung 
Archiv für das Gefammt-Intereffe der deutfchen Bühnen und ihrer Mitglieder 
beginnt mu dem Jahre 1845 ihren zweiten Jahrgang und wird im ihrer bisherigen 


Tenben; fortaefegt. 

Woͤche nitlich erfheins eine Nummer. 
Thlr. Preußiſch oder 3 fl 36 fr. Man pränumerirt bei allen 
handlungen Deutſchlands, in Leipzig beim Verleger. 

Leipzig. 


(Beftellungen bierauf übernimmt dad literar. artift. Inftitut in Bamberg.) 


ee. 


Gemwerbswefen in Bayern. 


Der Preis des ganzen Jahrgangs iſt zwei 


Spanien, 

Madrid, 18. Dezember. General Narose; bat feine Ents 
laffung gegeben, wenn die Königin micht ihren PrivarBecretair, 
Hrn. Donofo Cortos, entlaffe, dem erzu großen Einfluß zufchreibt, 
Wie ed (bei Abgang der Poft) heißt, hat die Königin nachgege ⸗ 
ben und Narvaez bleibt Miniſtet. — An den Küften berrict die 
größte Wachfamfeit; eine Divifion zieht fih an der portugieſiſchen 
Graͤnze zuſammen. — Die Granden Spaniens haben ein Mer 
moire an den Genat gerichtet, morin fie für fich bie erbliche 
Pairie verlangen. Die Discufion im Gongrefje war ohne alles 


Jatereffe. 
Zürfei und Aegypten. 

Bon der tärfifhen Gränze, 14. Dejbr. (U. 3.) In 
Bosnien gährt es wieder; fremde Emiſſaͤre worunter namentlich 
einige Serben gemannt werben, folen in Verbindung mit den 
widerſpaͤnſtigen Franciscanermoͤnchen dos Volt zum Ungehorfam 
gegen bie tuͤrkiſche Regierung und zur Abgabenverweigerung aufs 
teigen, und eine Vereinigung Bosniens und Serdiens im Ausficht 
fielen. Auch in Herzegowina verweigert man ben Teibur, und 
in Colaffın it ein ziemlich verzweigtet Aufftand ausgebrochen, der 
ben Weifir von Moſtar zu ernitbaften Maafregeln und zu Zus 
fammenziebung von Truppen noͤthigte. Ebenfo dauern die Unruhen 
in rürkich Albanien fort; der Seriasfer Reſchid Paſcha befinter 
ſich mit feinen Truppen bei Dibra und Terova, und foll den Pa« 
ſcha von Dibra abgelegt und nach Konftantinopel geſchickt haben, 
In Ecutori wurde ein großberrlider German veröffentlicht, mit⸗ 
telft deffen die Ausibung der eigenmäctinen Blutrache verboten 
wird. Die Lage der Karholifen in diefem Paſchalik wird als ſehr 
bedrängt geichildert. Die montenearinifhen Horben hören nicht 
auf vom Zeit zu Zeit räuberifche Einfaͤlle in die türkifche Herjer 
gomwina zu machen, aber auch die balmatinıfhen Gränzen werden 
von ihnen beunruhigt. 

Verantiwortliher Rebafteur: 3. Rund. 


Fauntmachungen. 


Bekanntmachung. 
(2 0) Auf der füniglıhen unisefit. Borfireeier 
Schleräbaujen werden 
1, Montag am 23. Januar 1845 Ber 
mittags 9 Ubr im Diſtrikte Totenmann 
Tv gefalte Gidunlimamr, meren niee zu Home 
merjialbol; Ab eiguen, kann 
1 Birke, 
3 Eistirn, und 
1 Lınte; 
11. Dienſtag am 14. Januar 1445 Ter- 
miitaad 9 pr ım Diurifie Deere Werchſeldeta 
75 afallte Gwen, weruntr alcıdıfals mehrere 
Fommeryalbeiiikamme b fintiih, daun 
28 Selen: und Apenſamme; 
N. Mittwoch am 18. Januar 0043 Bor: 
mittage 10 Mor ım Difirift Zagatleite 
85 gefällte Eiben, moron mebrere zu Rem 
merjiaibelj Ah eignen, Dann 
2 Yınden, und 
ı Eistrruamm, 
salva ratiieatione Ofentlih an Meilkietente mer 
Briten, meiched bierdurd defauat zimocht mirt.F 
Dapfurt ten 20. Dej. 1544, 





feıneh Bewerkeh eder bei 


Dr. Ztöhr, Rtttr. 


Befanntmachung. 

(29) Wuf der tonial. unwericar Korkririer 
Rreugihal mirten auf dem Diet Yaagı twea 
Donnerftag am ® uud Freitag am 10. 
TJannar anss Vorm. 10 Uhr aufangend 


VPoſtaͤmiern und Buch⸗ 
»b. Meclam jun. 





Einladung. 


Die Unterzeid nete, weranfaßt darch die Enendahe, dewie die Laae ihres @uühofed, erlautt Ah, 


biemit auch Die Homerationen son Bamberg zu ben ſeit vielen Jahren bei 

Matwoech einch jecen Monats. tem fogenannten Menatsıder, m.t dem Bkr 

das Fieieltem jetesmal um 12 '/ı Uber begianen, und das nahe auf ben er 
Ertangen ten 26. Dijember 1848. 


Leonhard Braun’s Tb. 


im „goldenen 


srfentahr 


| Ronigl. Knie. Hentamte, 


201 gefallte Gedenkimme, mworunter va om 
Kommirziallamme defindlich, und 
»3 Bien: Nbibnitte 
sulsa satifientione ofentlih wirfriden, 
durch defannt semadt wird, 
Haßfurt ten ı7. Dei. 1344 
Rönial. Unin. Nentamt, 
Dr. Stöhr, NNr. 
geirat u Bamdıra 


«benten Diners am erften mat bit« 
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IEUNKISCHET Merkur. 


Mit allergnädig 


ten Privilegien. 





Nro. 366. 


Bamberg, Dieuftag, 31. Dezember 


1844. 





EL” Aür das ıte Bemider Danwar — Juni 1843, milen neue Aronnements für den Fränkiſchen Merkur nod vor Arlauf Diefes Monıts 
Besteht werten, da 0m Zaue der Fooratung die fruberen Nummern midi ma hachıefert werten fönnten. Der Vten des Fräukiſchen Merfurs, bei 
Per Orrerition bier ga Bamtera cd gamjiäbria fünf Wulden, halbjähria © fl. 43 kr., vierteljährig 8 fl. 3@ fr. Bei ten Pönigl. 


DBarerırden Podasmtrere: 
1.35 8, 
IV, Keen muertch bria 3 R. 18. Pr... baltıibrıg 4 AR 36 Pe, ganiherg 9 


Im Kırsa mertsgarng 1 A, ar fr, baldyahrıa SM. 34 Pr... ganpibrig 7 A. 8 Pr; im II, Nayon vierteljährig 1 
balmapııg 3 A. 49 Pr, ganjadrıg 7 A. 38 Pro; um DER. Wovon wrerieljibrig 2 0. 2 Pr., baldjährig 4 N. 4. fr., ganjjäbrıg 8 R.8 fr; im 


fl. 12 fr. 


RL lim erclfah aufacıeromenen Mumtın ja genuaen. wird ron mistem Jabte an audb ein „Fränkiſches MUnterhaltungsblatt” von 53 
bırım Bryın, 1m wrdentiwen Kırkerungen, unter Neraftıon deb Deen 3. Rund, dem „Arinfiichın Merkar“ beraegeben werten. Der Preis dieles 


meuca Pisrrch ıd für fie Bhonmenten de4 Werfar jahr I fl. 12 


tr.; für Nidt-Abonnenten ı fl. 36 fe. 


Pıfanntmstungen alır Yıt wirten ım Araafıinen IKerfür aufıcnemmen, und die Qinrüdungsartühren bei amtlichen Anzeigen 
für die derntaltae Dıtitjenle eher deren Kaum mit pier Kecuſera, bei Private (mil amtliden) Anzeigen mit zwei Rreujerm berechnet, 


Bamperg ım Drj.mter ı83d. 


Grpebition des Aränfifchen Merkur, im Lekale tes literar. artift. 


Juſtituto, Rarmjinerasfte Nr. 378. 





Deutiche Bunbdesftaaten. 

Bayern. — Wünten, 27. De, Se. Ma. der König 
baden fib unterm 23.8. bemesen arfunden, den Nach bed Kreis ⸗ 
und Sradraendes gu Minden Anton Fılder zum Narhe bes 
Bopelatiendaeritts ven Chwaben und Neuburg zu befdrdern. — 
Ein tıeien Abend eritienenes Negrerungsblare bringt dem 
Pandeschtabitied für den Negerungabeiirt Mittelfranten. — 
Für Anne fon Chriftian o. Montmerencn u. Tancarpille, 
franıiter Grand erſter Claſſe, Paır von Frantteich bis zum J. 1830, 
geboren am 7. Mar 1769, ı# verachern breermır Todabargangen. 
— Ihre f. k. Hed. die vermittmete Frau Örofberzjogin von 
Toslana arruhten gefterm um 121, Ube die Aufwartung fdmmt 
Inder hofbefätiaten Herren Gapalıere ım Trietſchea Appartement, 
an;unchen. — Vorgeſtern Abende war der auerbédeſte Sof in dem 
Eoncerte der Hoffipele ım Final. Odeen anweſend, in welchem 
Häindels „Meffras‘ wit atecattiger Beſctzung ums vorgefuͤhrt 
wurde. 





Wenn auch mandem, an den Scqrickſchnac und Ger 
(Amürfel der meriten neuen Opern gemäbnten Obre, die erhabene 
Enfad beu in dieſem Meiſterwerte deurſcher Met micht befons 
dere anaripreten haben maa, der arläte Theil der ſeht zahltei 
Men Verlammlung fpendere dem bereiten Werte des unfterblichen 
NHindelt, fo mie der in allen Thesen sreffiih gelungenen Auffüh⸗ 
rung vielen Beifall. Unſere brekmalse Goncertianon wird Hr. 
Pant Kuhe dert em Cencert om 28. d beihließen, denn 
ton am Solerſterabend bäls ber Karneval durch meniaflene 
ein Dutent Bible om rniern Prrestaeieilitarten feınen Einzug in 
bieflie Stadte Die Glanzrunkte des fommenden Carnevals duͤrf⸗ 
ten mwehl mwirder die Kinslier: Wiefenbile ım Vrater werden. — 
Eon fer einiger Zeit arbeitet Prinz Euitpold E Hob. taͤalich 
längere Zeit ım egeatetetrum. In milnariſchen Kreiſen erhält 





Gefchichtöfalenter. 
Karl Pritipr, Rurwek von der Pisl;. Gh. 17312 


Menialıde Phänsmene Tor jcha Jahren war in Paris ein 
Zwerg, Bulıa geninnt, gu ſeden, der eine danje Reide zen Wuntern 
vo ad vercimiate. Gr wurde der Diademu ber Ylılanıdaftca zorgehcht, 
war 22 Jahre alt wand mur eine 1? Marten arsh. Er id ın ern, nıtt 
mcıt won Teied, artorem, und feine Elteta Ämd gan werachalter Gulia 
mar die ju dem Ater von 5 ihrem ein gang gewöhnlich Kind, dann 
adır harte er slenlın auf, zu wazim Was ıkam vor antıra Imergen aut 
vißnete, Bin Alm Proptitinnirter Rorpirdeu. Ur Bigt einen mitt 
aemohniiden Geat ter Bıltung, fprıat funf Spraden, die beiten an den 
Ufern des adrıanınden Dieereb acträuaiıden Jrıeme, teuiia, franchıh 
und taluenud, auch ım dea Rünfien ıd er Brwandert, fpcht Bıefıne, reriet 
war fdreht jeher aut. Die Anmaid wand Der Anhand aber jomer Bewt zun ⸗ 
an bar ehenfalls adamııne Pewuntaung erwedt. Auch ſeia Organ ıf 
angenchm und alle mıne Winsfcin And reldäntig gerundit und ausgebildet. 
Sein Schar il ermd und fh Bater eiel alter aus, als ſein Tauffceın 
tragt. Gam berenters drmerfentmrtb 8 dei Buira tie Onwitcung 
kınes Exiriit und tie bırmiripringen’e Etırm; man könnte glantın, den 


fh noch immer das Gerücht von einem im fommenden Spaͤtſom⸗ 
| er abjuhaltenden Pager, an meldem unfere erfte und zweite 
Armerdivifionen Theil nehmen wuͤrden. — Aus Bayern bericr 
tet die „D. U. 3%: Die aegen eine Anzahl deurfher Zeitungen 
angeordnete Nachcenfur iſt mach kurzem Beſtande bereitd mies 
der aufachoben werden.” — Die „Mannh. Abendjtg.“ mels 
der, daß fie von Neujahr an in Bayern wieder durch die Poft 
besoaen merden dürfe, fi aber einer Nachcenfur durch bie 
Behörden zu unterwerfen babe, 

Preußen. — Berlin, 21. De. (9.3.) Der Morbverfud, 
welter im Juli d. J. gegen die erhabenen Perionen ded Königs 
und der Königin von Preußen gerichtet war, hatte ganz Deutſcu — 

| land mit Enriegen erfült, und Jedermann, mochte er auch bie 
Anſichten der vorgerücheften politiichen Meinung theilen, wandte 
Aid mir Abſcheu von dieſer Thar ab. Algemeine Entruͤſtung ers 
reate die Weife wie Tſchech's ruclofe That befprochen wurde, in 
einigen auswärts erfheinenden Blättern, welche, mit Ausnohme 
der Sprache, alles Deutſche von ſich abgethan haben; geiinnungsr 
tote Anfichten von Meuchelmord wiberfirehen dem deutſchen Ger 
mith, überhaupt jedem redlihen Notionalgefühl. Tſchechs That 
war eine Handlung perfönliher Mache, und hatte feinen andern 
— als den Grimm. über gerechte urüctweifung von je⸗ 





der Anſtelluna; fie nachträglich mit einer poluiſchen Anfiche ums 
büfen zu mollen ift eben fo unmahr in fi, ald in der Abfiche 
frevelhaft und politiſch verleumderiſch. Nun, nachdem ben 
Worter die gerechte Errafe ereilt, wird es ohne Zweifel Ihre 
Lefer imtereffiren aus zuverläffiger Quelle zu erfahren, wie ger 
miftenbaft die Frage ermogen wurde, ob dem Tichech eine 
Beanadigung von ter Todesfirafe zu Theil werden fdnne und 
türfe. Auf den 10. Dezember mar eine geheime Minifterials 





Feuilleton. — —— —ñ— — — — — 


Kopf einch Jupiter auf dem Ketrer cinct Arele ju erdlicken — wobloer ⸗ 
kantın, mena man ibn darch cin Vergrößerungsglas anficht. Leine 
Etimme it ſtark und minnlit. Gulta hatte die Neigungen und Leiden ⸗ 
ibaften des männlichen Alter, und Die Liete, weiche jeten Unterſchied des 
Stantet gleih macht, gleiht auch die Körrerlinge out: Oulıa fland ba 
mais ım Begriffe, Ah zu werbeiratben, und eine Woenerin war es, die 
fi feinem Chuge anrertranın weilte. 

Snenenın Nofralien, Bisher hat man Berlin für den Hauptort des 
Santet und Stautes gehalten, aber Eptnen in Auftralien fcht im Staub ⸗ 
üterfluß mod weit über ihm. Dort bat man nimlib immer Staub, aus 
sunommen Furj nach fchr ſtartem Regen. Meaſt treibt Der Wind ren Staub 
im gewaltigen Welten umber, namentlıh, wenn er aus einer gewiſſen Gegend 
fommt. obald dieſer Wind fh erhebt, werden die Etraßen werlaßen, bie 
Trüren und Aenderlaten geſchleſſen und Jeder, der nicht durch bie äußerte 
Neid binausgetriehen wird, bleidt ın feinem Haufe, das Ad tretzem mit 
Staud erfült, Weiter im Inocın des Landes find Etaubwirbel in der Art 
uns Sehaltang ter Waſſerdeſen cıme altägliche Ciſcheinung; fie sieben im 
großer Anzahl Meilen weit in ungebeurer Gejhmindigkeit meben und gegen» 
umanter, fo taß tab Ganze wie cin Tam con gemaltigen Rieſen ericeint, 
Bebe aber tem armen Rerjenden, ber in cınen ſolchen Tanı bineinggjogen 


figung berufen morben, am welcher Seine koͤnigliche Hoheit 
ber Prinz von Preußen, fämmtlihe Staateminiſter und bie ger 
beimen Cabinetardthe Theil nahmen. Nachdem Ce. Moj. der 
König gegen Mittag eingetroffen war, begann die Verhandlung 
damit daß der Jufliminifter Uhden bad Gurachten vorteug, mit 
welchem ex bie Ueberweifung des Erfenntniffes vom Oberappellar 
tiongfenar bes f. SKammergerichts begleitete, morin bad vom 
Eriminalfenar über Tichech gefäßte Urrheil befärigt war, Dieſes 
Gutachten enrhielt außer reinem hiſtoriſchen Bericht Über die Uns 
that aud eine Charafteriftif ded Verbrechers, fowie eine Darſtel ⸗ 
lung feiner Lebens weiſe vor dem Attentat und feines Verhaltens 
nad) demſelben. Tſchech babe niemals eine Epur von Reue ger 
geigt weder bei dem erflen noch bei den fpdteren Verhoͤren, noch 
bei Verkündigung des erften vom Grimimalfenat erlaffenen Ers 
fenntniffes, vielmehr habe er immer und wiederholt erflärt, er 
bereue die That nicht, halte fie im Gegentheil filr eine gute, ia 
große That, und werde nie eine Begnadigung annehmen. Grgens 
über dem unbedingten Gefiändniffe und der vollen Ueberweifung 
der Schuld hatte ber Vertheidiger nur in der Perfönlichfeit bes 
Verbrechers Anhaltspunfte finden foͤnnen. Gerade die prablende 
Weile, in ber Tfchech fih des Verorechens ruͤhmte, ſchien dem 
Verrheidiger auf eine gezwungene Geiftedrichtung zu deuten, und 
er Idugnete die Geiftesfreibeit des Schuldigen, demzufolge feine 
Zurechnungs faͤhigkeit. Der Hr. Juſtizminiſter berichtete, wie dar 
rüber die forglamfte Nachforihung angefielt, und mie bie Zeugs 
miffe der Werzte, des Unserfuchungerichterd wie bes Geiftlihen es 
außer allen Zweifel geſtellt hätten, bag Tſchech auf feinerlei Art 
im Gebrauche feiner Verftandeefräfte gebunden, vielmehr vollkom ⸗ 
men urtheilsfaͤhig fei. Hr. Uhden fielte den unterbänigfien Ans 
trag an Se. Moj. das embliche Erfenntnif des Oberappelationd, 
ſenats zu beſtaͤtigen, und führte.bafür die firafrechtlichen wie die 
ſtaaterechtlichen Gründe an. Alle Anmeiente hatten mit ernfer 
Yufmerkfomfrit den Vortrag bes Juſtizminiſters angehoöͤrt; nach ⸗ 
dem er neender, entſtand eine Stille von einigen Minuten, die 
von tiefer Bewegung zeugte. Ce. Maj. der Koͤnig forberte bann 
die Anmelenden auf, ohne Nüdfiht auf feine Perfon, „ohne 
Menſchenfurcht““ fih darüber audzufprechen, ob fie bem DVortrage 
des Juſtizminiſters beipflichteten, oder nicht. Sowohl in einzelnen 
Vorträgen wie in aßgemeiner Zuflimmung erklärten alle Anwer 
fenden fich einhellig einverftanden mit dem Antrag des Yuftigmir 
nifterd. Auf die vom König oufgeworfene Frage, ob 28 rar» 
fam fei das Gutadıen des Staatstaths einzuholen, glaubte ber 
anmefende Hr. Präfident des Staatsraths bemerken zu ſellen daß, 
da ber Staatsrath die Cache nur vom frafred tlichen Erandpunfte 
aus beirachten fdnne, er ſich norhwendig für Bolziebung des Er 
tenntniſſes ausfprechen müſſe. Indem des Prinzen von Preußen 
f. 9. fich für die Voikiehung des Erkenntnifes aus ſprach, wies 
derfelbe auf die Unerichrodenbeit hin, melde am 26. Juli ale 
erhebended Beifpiel vom Throne herab geleuchtet habe. Der SE 
nig befchloß nun das Erkeuntniß zw befiätigen, jedoch mir dem 
Vorbehalt dag Begnadigung eintreten folle in dem Mall, daß der 
Verbrecher bei Verkündigung des beffärigten Erfenntniffes Reue 
jeige und um fein feben bite. Der Juſtizwiniſtet legte darauf 
dem König die Belldtigungsurtunde vor, worin die erfannte Tor 
desſitaſe in einfache Hırrıbrung mit dem Beil verwandelt war. 
Eruſt umd ruhig unterichrieb ber Koͤnig bie vorgelegte Urkunde, 
ober nachdem er die Feder hingelegt hatte, war er heftig erſchüt ⸗ 
tert, und Thränen flirten aus ſeinen Augen. Niemand blieb 
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unbetheiligt bei der Gefoͤhlserregung, bie in ber Ausuͤbung einer 
ſchweren Herrſcherpflicht das edle Gemirh des Königs erarifen 
hatte. Se. Maj. faßte ſich jedoch fogleih, und genehmigte nad 
den Vorſchlag über die Urt wie dos Urtheil velfiredt werden 
folte, mobei dem Kammergerichtspräfitenten v. Kleiſt, welcher 
mit einer Commiſſion der Vollſtreckung deizuwohnen hatte, bie 
Befugnig ertheilt wurde, dieſe bis auf weiteren Befehl einzuſtel⸗ 
len, wenn ber Verbrecher unter Bezeigung von Reue um fein fer 
ben bäte. Er beharrte aber bis zum legten Augenblid in feiner 
Verſtocitheit, und erlitt die gerechte Errafe ohne ſich des Mitleids 
würdig gezeigt zu haben. 

Deiterreich. — Die „Prager Zeitung” vom 20. Dez. enthält 
folgente weitere Mittheilungen über die Ninderpefl: „In der 
Periode vom 1. bis zum 8. Dez. I. J. flieg zwar bie Zahl der im 
figeirten Ortfchaften gegen bie vorige Woche um 7 und bie ber 
Gefammtzahl der Kranten um 18. Der Grund hiervon liege aber 
bloß darin, daf einige bereits früher befallene Orefchaften mit 
ihrem Kranfenftande nachträglich in den Nappert für die einganas ⸗ 
erwähnte Periode einbezogen murden, Im Ganzen nob et bie 
um 8. Dezember 1844 100infiscırte Ortichaften, in denen 1725 
Rinder erfranften. Hiervon genafen 80, 935 fielen, 666 wur 
den erfchlagen und 44 verblieben noch ım Kranfenftande, 

Schweiz. 

Luzern. (Eorr. d. Sol.sB.) Auf den Großrathsbeſchlug 
von Zürich, deſſen Ueberbringer noch nicht hier eingerroffen find, 
drang ber hieſige Erziehungsrarh auf fofortige Einberufung der 
Jeſuiten. Dem ehrwürdigen Stadtpfarret Sigriſt, der früher 
gebeten ‚wurde, im Erziehungsrath zu bleiben, if num inſinuirt 
worben, feine Entlaffung zu nebmen; anfonft fie ihm gegeben 
wirbe. Geſtern und vorgefterm wurden einige Arreflanten frei 
gelaffen, ald: Eaver Grob, der wegen Schimpfen eingefied: war; 
Gericrichreiber Baltaſar, Felder Wirih im Emmerbaum, Schuth⸗ 
macher Stirnimann, Major Echindler, Delaquis u. o. m. Die 
erften drei mußten jeber eine Caution von 4000 Franfen flelen. 
Bei dem Austritt erhielt jeder Arreſtant tie Necdnumg ber bie 
Agung, zu 12 ©. per Tag, mit dem Befehle, inner zwei 
Stunden auf der Staardfaffa zu zahlen. 

er. Gallen. Wie wir vernehmen, trägt der Kleine Nach 
auf Nichtfancrion des PBisıhumsconcorbars , wie ed vorliegt, 
an. 

Bug, 24. De. (R. 3. 3.) Zwei Mann vom Luzerner 
Wachtpoſten an der Gisliferbrüche wollen gefiern im bermärtigen 
Wirihehaus zum rohen Kreuz, Gemeinde Chaam, vernommen 
baden, ed werde an ber Aargauergrenze von Sfreilchaaren 
bald ein Einfall in den Kanton Luzern erfolgen. Auf dieſes Ger 
ruͤcht him erſuchte die Regierung von Luzern die biefige Standes 
commilfion am gleichen Tag um getreues eidgenoͤſſiſches Auffehen. 
Heute früh langte wieder ein Eılbote der uzernerrenieruma an 
uud zwar mir ber dringenden Emladung, ben aanzen biefigen 
Bundrsauszug aufzubieten und vorläufig am die Grenie zu verlor 
gen. In Folge deſſen it unſer halbes Auszügerbataillon, (die.ane 
dere Hälfte des Bataillous ſtellt Uri) wirklich aufgeboten, um 
nah Chaam, DNiſch uud Hünnenberg an bie Aargauer- und ku⸗ 
zetnergreuze zu marſchiten. Im dieſem Augenblicke, Abends 9 
Uhr, brechen die Truppen aus der Stadt Zug dahin auf. Rat 
einem Beichluffe des Kantonsratbes dilrfen jedoch die Trunpen 
bie Grenze nicht überfchreiten, bis fie unter eidgendfihen Dier 
befebl geftelt werben. 


wird, denn ſeldſt der Aüchtigſte Nenner kann ah demſelden nicht entjichen, 
— Gine andere Mertwürtigkeit in dieſer enalsidın Colenie in Auftralien 
if die, daß Alle, melde dort actoren And, böaft unangenehm durch bie 
Mofe forehen , während feltit Lie, welche als kieine Kınter Dabin fommen, 
ren tiefer Eigentbümlichfeit frei beiden, die neh Miemand zu erklären ver: 
mettbat. — Die Mede, dutch welche ſich dort die Stuger und reichten jungen 
inner autzeichnen, beilcht Darin, furje faum bis an die Waren rei. 
diente Weinfleider, tobne Strümpfe) und taran Eroren ji tragen. 
Yöblibde Ausnahme, Während man aus ben meiſten Orten Alar 
gen über ten zunchmenten Antrang müßiger Mevgieriger, namentiih ater 
von Weitern und Kıntern bei der Belfiredung von Toresurtbeilen ver 
nimmt, idritt man auf ber feinen Ctart Tponen, in Careven am ten 
Ufeen zer Nhone a legen, Belgendet: „Dreier Tage fand bier die Hinride 
tung eines Kındermörderd Hart, Seit Menſchengedenten war alucklichet 
werte im Decker Pers rubisen mnb fridliden Stadt ein ſeldes Etansiel 
nıdt eeracfommın, und 16 ıft unmöglie, den Schrecken uno Atſceu zu 
fbriterm, welter iden turd Die Berdereitungen jur Hinratung bei der 
Buoelfırung rege gemadt wurden. Miemand mollte dem Nachichter bie 
nösbıgen Orgemltände zu feinem Werke übteılafen. Die Kaufleute weigerten 
Ta, em ta6 Holy, das Eijen und bie Etride, deren er jur Errichtung 





tı6 Balgens terurfie, atzulaflen und wien nur der auttrüdlicen Kegui 
fitien Der Behörden, Uber ic wollten Pie detreffenden Dinge nicht verfau 
fen, fonzern gaben fe umionk bin. Gine Arämerfrau, bei der mam bie 
Stride begehrte, rief aus, indem fie bie Augen floh: „Rehm, mas 
Abe wollt, ader bringt meher etwas bavom zurück, noch bepablt mid das 
für" Kein Zimmermann verſtand ſich dazu am dem rerhingnißselkn Be 
rüßte zu arbeiten, Sezwungen im Namen des Geſczes, die Werkzeuge jur 
Orribtung deſſelden herjnleihun, fieferten die Jimmerleute ihre jammtliden 
Belle, Sägen u, f. w. aus, damit man mict erfennen koͤnne, wealches ba 
runtır von ter Dand bis Nachrichters berührt werden waren. Diefer ſad 
Ach mit feinen Knechten genötbigt, die Letter und den Galgen felhit anzu 
fertigen. Der zum Tede Verurtpeilte hatte gemünidt, zu Buß nah tur 
Riotſtatte ju geben; ein Glüd für ten Gigentkümer des bazıı requirirten 
Karrens und Pierteh, welcher Das Fuhrwerk mabrfheinlib nadber ver 
brannt und das Pferd getöbtet haben würde. Bei der Dinridtung des 
Mörbers, ter fein Verdrechen übrigens unter den erihmerenditen Umitdn- 
den begangen halte, warem nur Pie betreffenden Gerichtädeamten und 
Beillichen zugegen, da ih Niemand aus dem Drte als Zuſchauer enge 
ſunden hatte.’ 


Ja nicht zu überfehben. Im der Oberrheiniihen Zeitung if eines 
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ie te Le, ce ve ie, Me cr en] 
Vrogramm zu dem Anarıf auf Herrn Gutjet, in Bezug auf | feitiger Geiſt des Mohimellens und der Billigfeit, hat zwiſchen 
feme „‚Ipanıihe Pol.” Man mwırd ım der Kammer den Ums | Frantreich und England jenes alüdlhe Einpernehmen auftecht 
Kurz der Eonkırunon von 1837 und olle contrerevelutiondre Errer | erbalten, welches die Ruhe der Weit gewaͤhrleiſtet. Bei dem Ges 
buugen des Miniſteriums Narvarz dem Tuleriencabinet Schuld | ſuche, dem ich der Königın von Großbritannien gemacht habe, um 
geben, mweıl es feinen Einfluß in Epaniem micht gebraucht har, die | ihr den Werih zu bezeugen, den ich auf das innige Verhältniß 
reacıonäre Vemeaumg zu bindern. Zum Beweis, wie ſenſens ber | lege, welches und veremige, und auf bie mechielfeitige Freund 
Inrenden tie brutale Gewalt aleın bereihe, wird nah dem ſchaft, von welcher fie mır fo viele Beweiſe gegeben hat, wurde 
„Slamer publico’‘ angeführt, daß im eınem Jahr, vom Deybr. | ih von dem file Frankreich und mich  befriebigendften 
1843 bie dabın 1644, gmerbundert vierzehn Individuen | Manıfeflarionen umgeben. Ich babe in ben Gefinnungen, 
erihoffen worden fınd. „Nur ber zwölf dieſer Umatickls | welche mir ausgedruckt wurden , meue Pfänder ber lan 
den ang eine geridilite Precetur der Hmricktung voran; alle | gen Dauer jenes allgememen Friedens erbalten , welcher 
übrigen wurden, fo mie nur ıbre densirde conflatırt wor, mit , unferm Vaterlande nach Außen in wirbige und ſtatke Stellung, 
faltem Blute dingewuͤr zt. Zweihundert vierzehn @panier, in eis | im Innern eine ſtete zunehmende Proiveritäe und den ruhigen 
nem Jabre aeıdorer um velunchet Berachen willen, — das iſt der Genuß feiner conftuutioneller Freiheiten ſichert. Meine Beziehungen 
energrihe Jadeatiff der Moderados:Negierung, für melde | zu allen auswärtigen Mächten find forrwährend friedlich und 
hd des Herrn Gunet's Cpmparbien an ben Tag aelegt baden.’ | freundlich. Cie find Zeugen, meine Herren, des blühenden Zu ⸗ 

Die ainıkıar Datlegung des Aman;mmflers Mon (im Cons | ftandes von Franfreih. Lie fehen auf allen Theilen unſeres Ger 
greh gu Watrit) Idufe Darauf binaus, daß er Bekanntes erzähle, ı bieted unfere nationale Thärigkeit ſich entfalten unter dem Echutze 
ndelıh die Ummandlung der ſchwebenden & buld, die auf 600 | weiſer Geſetze und im Schooße ber Ordnung die Frucht ihrer 
Willion Nesle ansewatien war, ın Ipdr. Nente und die daraus | Arbeiten ernten. Die Emporhebung des Eifentlichen Tredits und 
eridandene Belallung der Staatskaſſe mir 40 Millionen Zinfen. | das zwiſchen unſern Jahres, Einnahmen u. Ausgaben wiederhergeftelte 
Wibrraer ot das Derfprechben, es folte in werng Tagen dem | Gleichgewicht bezeugen den glüdlichen Einfluß dieſer Lage auf die als 
Conaref das Vorbandenicın der Mittel zur Beſtreuung aller law | gememen Angelegenheiten des Staates wie aufdas Wohlergehen aller. 
fenden Auszaden matgewırlen werden: fer 1824 zum erſten Mal | Die Fmanzgeſetze werden Ihnen unverzüglich vorgelegt werden. Ges 
felen Ad die Rınanzen ın dlübendem Zuftand befinten! fegentwilsse für die Verbefferung unierer Strafen, unferer Haͤfen, uns 

Darıs, 25. De Um die Mutagsiiunde verſammelten ſich ferer ımneren Echiffiabre, für die Vollendung unierer Eiienbahnen, 
die bier anmweienten Deputirten ım Conterenzlaal ihres Sıgunge | und für verfhiedene Gegenftände öffentlichen Nugens werden eben 
lecaie; geaen I Uhr eritien Herr Sapen; man glaubte, er | ſaus Ihter Berathung unterfielt werden, Ja Mitte der Proiperität 
merde die Fanction als Nterepräfitent Übernehmen; Dupont (de | des Landes bar der Himmel das Innere meiner Familie gefegner, 
KLare) und Gras Preville waren no micht zugraen Man um | Er bar die Zabl meiner Kinder vermehrt, und die Bermähluna 
terbiels fih won der Eıelluna bes Cabiners Gutjot während der , meines vielgeliebten Sohnes des Herzogs don Aumale mit einer 
Seifion für 1845; 06 bieß, die Negierumg werde füchen, die por | Prinzeifin, bie bereits durch fo viele Bande an und geknüpft 
Iıtmfiben Fraaen nah Méahichken binausiufdtichen; Aded wurd | war, war für mich umd alle die meinigen eine lebhafte Sefriedi⸗ 
abhängen vom Ausgang der Adteſſedebatten; bleibt Guizor dabei | gung. Meine Herren, die Vorfehung hat mir große Arbeiten 
reger, fo mag er ſich für die übrige Zeu der Eeifion an der ' und ſchmerzliche Prüfungen auferlegt, Ih habe deren Schwere 
Gewalt gefibert achten — Der Prinz von Joimville begidt auf mich genommen. Ich habe mic und meine Familie dem Dienfte 
Ab Wire Januar mit feiner Gemablın, die das Klıma zu Parıs | meines Vatetlandes geweiht. Rür eine lange Zufumft ihre Einis 
micht vertrauen fana und ımmer wawehl iſt, mac Supffansiec. | gung und iht Giuct zu gründen, 1 JeIR wirizeym Su una 
— Dis Berliner Cabıner Teil neuetlich auf Herrn Gutzot's Ans ! Zur memer beharrlichen Beſtredungen. Ich hege die Zuverſicht, 
frage ertlart baden, es fer mitt geneigt, die Königin Jfabella | deß, mit Ihrer Ionalen Muwirkung, Gott mir verleihen wird ed 
M. anzuertennen. ju erreichen, und daß ber Dank des freien und glücklichen Frants 

3 Varıs, 26. Dezember. Der König bat die Kammern | reiche, der Preis unferer wechielfeitigen Hingebung und bie Ehre 
beute mit folgender Tbrenrede eröffnen: „Dieme Herren Pairs meiner Regierung fein wird.” — Der König wurde bei Ankunft und 
und meite Herren Deputirte! Ya dem Augenblide mo Ihre | bei ſeinem Abgange aus der Kammer mit dem lebhafteten Zurufe . 
letzte Erifon fit (dieh, waren Vermidlungen, die ernſt merden | begrüßt, feine Rede aber, die ermit fehr fefter Stimme wortrug, wurde 
konnten, der Gegenstand meiner Sorafale, Die Nothwendigkeit, mir tiefer Stille angehört, Nur einmal wo von Franfreihs Mär 
untere Beñtzungen in Arfa vor feindielsen und wiederholten Figung nach dem Siege die Nede if, gab fich einiger Beifall kund. 
Ermrällen ſicher zu ſtelen, batte un® gendihigt, das Kailerchum | Von ben feierlichen Anftalten ouf dem Eencordeplage lonnte man 
Mirocco zu bettiezen. Uniere tapferen kandı und Serarmeen, | durchaus nichts ſehen, da ein dicker Nebel feit geflern Kbends es 
würdig befebligt, baden ruhmeel und in wenigen Tagen das | unmöglich macht, auch mur einige Cchriste meit vor ſich zufehen. 
ıbrem Murbe angedeutete Ziel erreit. Der Ftiede war eden | — Die vier Prinzen, Soͤhne ded Königs, — Nemours, 
fo (he ald der Sieg, und Alserien, mo drei meıner Löhne | Aumale, Joinville und Monipenfier — dann die Königin, die 
tieied Jaht die Ehre gehabt haben ıbrem Lande zu dienen, | Herzogin von Drleand und der Graf von Paris, waren bei der 
bar ein doppelted Ptend der Sicherhen erhalten, denn wir baten | Erlffnung der Seſſion für 1845 zugegen. 
zislerh untere Staͤtte und unſere Maßigung bemielen. Meine | Dänemarf. 
Negrerung war mır jener der Keutgin von Großbruannien in Itzeho e, 22. Dez (A. M.) Gefern Nackmittag 4 Uhr 

ns —ñ — — —— — — — —— 
Brwanıten Mittelb aegen Verbrennen früner ermahnt worden, wel ; Peine Blaſe oeer Hautablöiung mar an irgend einer Stelle erſdunen und 
ch Barım deſtebt, dat Del und Zalj auf die daturch beidhätiaten Theile 1ete Spur von Branbmal verihmun’en. Sb münihe durd Die Bekannt: 
dıb Morgens ardeacht wirt. Jh babe mir dees im einem vorfommenten | mabung Die allgemeine Aufmerkiamtet auf das ermähnte fa wunterähn: 
Bade anjumenten peraenemmen, orne zu abnın, deß ich ſedald dazu fome | Ib wirfenee Dittel zu lenfen, damıt in vorfemmenten Bällen kadon Ge 
men wurde, Daran Gedtauch zu machen. Dies zeichah aber vor wenigen | brauch gemadt, und durch dien Nawentung ten oft jchr nadtherligen 
Tagen. 4 wurde nam'ıh erneb meiner Kinder, von 5 Jahren, mit einer | Felaen der fo häufig ſich eragnenden Berbrennungen vorgebeugt werden 
mar undediutenden Dusatıtat Mrtender Alufıgfrit Über einen Teil dub | möge. 
"rütteb un? bie game portere Oder⸗ ache des Körpers, Brut und Unter: Rus einer Prüfung. Brape: Wie viel Inſeln gitt es um mitte: 
tb, jo geirubet, das Me Oettiaten des datutch enilantınen Samerzes lintırden Meere und wie heißen fie? — Antwort: Es gibt jchr viel Juſeln 
| 
| 











auaent ſidid Poneulüerise Autungen berrotrief. Ich trennte dem Kınte | ım mittedandiſchen Meere und ib heiße Müller. 
wurerjualh Die Meder vom Lebe, Der an ten gebrühten Theilen dereits Die Bitr, 9) 
due Zarde cıneh geiettenen Kredich hatte, Das Beihrer dab Kindet UM | doe dir fhncdt trichn rl umd Wotd bat ührat gfirafie, 
die Audangen im Brübte und am den @lictern ecrricthen dem furattarften say — 84 —— 53 
Stmerj. 38 erarıf dader dae arrade zur Hand kefintlibe Salatẽt und un N re gut —— Bu 

r ‚roh ale Salsa, Eur Bir mad’ auf, " Yalı 
dearia damit Die gamie aetrübete Orerfläge, Hierauf tehtente ich Dieiclde | Alam I fm dert, Dug Y do tapfer anf der Men 
mit arpuicertem Sal. Die Wrkung tiefee Virfahrens jeigte ah rom Der | Une Bech Bfhuktt nadı Ya Jaga Up die Krfleut‘ diiikperm: Sag’ mus, 
aufalentäen Art, Eon nah 3 Minuten war das Kind kerubigt, ın 
meniger al6 10 Minuten von alen Echmerzen befreit und kaum eine halte {rm a8" teınand. “ußi mbar 1", fügt der Mus 


34 Der Kımı Inne woru. Und & wier mwınfr ibaa jun, 

rohr und Dileh den Buabe bringe, Die mad moanıs, def 9° 5* swein?, 
Stunde dauerte eb. fo mar ud bie glühende Hötbe gang verktmunt.n "I Rus Arami vom Rodell’4: „Berater in eberdeneriiher Mundart "" 
und ie Daut ensien winter im ıbrer matärlichen Farbe unt Bıidarfzuhet; — — — 


or Kur 





ein 
mit den im: Auslande. weılenden Fluͤchtlingen bezuchtigt. Icden⸗ 
falls wird. die Sache der —— von Ola Zuwachs 
von mehteren Hundert Köpfen bringen, außerdem aud der Kane 
tafusarmee manche Verftdrlun zuflbern, Die Polen ‚behaupten, 
da man her Seits — ficht gefommen, daß man fie wicht 


entnatio ie es ım Plane, die polmiiche ve⸗ 
völlerung möglicit zu vertünnen, ſo daß fie nad und nach 
die Ausbreitung ruſſiſchen Ele medergehalten und 
werde, eine — falls ei wa s Mahres iſt. 


end verhändigtemzablseiche Kanonen 
falven den Bewohnern Konflantinopeld die Geburt einer 
—J die den Namen Mumte, die Erleuchteade, erhielt, 
eu —— das neunte Kind des Sultanus; doch find nur ſieden 
je von Enmpecung N Handeldi und Börfenmachrichten. ’ 
haben durch Das, mas kur; darauf Banttart, 37. Deyember, Zurwig : Canal, — D,, 78..— &, Bugs 
fam, von der einen Seite menigfiend eine — eh a nz 8 
ung erhalten, Mehr als 60 Perfonen aus Rai. a het ®. ent DM EL pro — 108 
binnen wenigen Tagen in den weſtlichen Their | 1013/4 ©. Baver. Bantacıien I Grm. 1844 745 2. — ©, 
— ar 
j ungen und Haus ſuchungen fort. Augſt und | yınparıım aoaı 200 A. His R h 
berrſchi in allen Kreifen; weiß man doch, daß ein ums in — BR Fer tahmactıen 
host: des Umgang mit cnem ber — ja! ——— tan a  ı 2 
(Be Dyrtlärter Bilbene fm QM, Ti fon & 
ed nun, meil ihr Semußtfein nicht "ganz rein war, oder weil | 5. 2a ade SR Bee rel e 
werthen Verhältniſſe ın der Heimath "überdedifig 2. Ss 1/4. Fe —— EEE DEE. J AM vs, 
















Kunde 
Seftärig 
find 


“find, die preufifche Gränze zu erreichen geluct, nut tbenigen Verammwer.iiwer Revalteur: 
| aber it dieß gelungen, die meiften davon fielen in die Hände der 
. Anzeigen und Befanntmabungeii. 
a > —— en der Heroin’ faen Bugdantlung in Ham 
ufolge uffes der tönigl. EifenbapnbauCommiffion zu Nürnberg wi senen: . 
haltli 9 | Schmalg, M. F. Dr., Paffionspredigten. 
> = — 1844 Mro. 15,707 und vorbehaltlich teren Genehmis 106 Seen. De Ne Nas! Isa, 
Dienftag am 14. Ianuar 1845 Vormittags 10 U gr. 6. geb. '/; Nıbir, od. 54 Ir. 
bei der mitunterfettigten Pohzeibepdrde im Fanpgeruchte skerale EEE PR a ren ne. a 
das Arbeiten im Wege ber turfen, ta eine tlae enimöpfenee Behanrlung 
allgemeinen ſchriftlichen Submilften tericibem dit jept neh mit erutinie, Da But 


on den Meniafluehmenden zur Ausführumg und Lieferung vergeben werden, nämlich das Vorraih ter fruberen Bäute fıbı gering, bitten 
= >“ r mir «twarge Öradrzungen seht build zu Fekeidiem, 
Vie Loos der Seſtion Schwabach zmwifchen Kimbac und Neihelsdorf, 11,006 Fuß Die ——— Titel ter früheren Saite, sowie 
lang, weldbes enthält: 2 dir 8 Jahrgänge Pıedigten And anf dem Hm 
1) die Erdarbeiten, oeranichlaat zu . . JEIBLIOLHEONM 702 A. 56 fr. ialase verjeidinek, 
2, die Kunflarbeiten emicläffig der Lieferung fer Martlape, 







(Vorrärhig im literar. artift. Ju⸗ 


zufanmen verouſchlagt . 20 = . it, Barı „se. ſtitut in Bamberg.) 
3) die Chauſſttung und Pflafferung dee Werigäiwacheneıs.] —— 
ſchlaat zu . — KRRE 132,47 „ Schraunenpreiie. 
4) die Nırferung bes Stemmatetiels für ben Unterbau der Augsburger Schranne vom 27. Daft. 
Bahn, veranfdlaat u» » 2.» ——— 15208 Bayn 18 0. u. Da Fa: tr, erie 
im Gefanımiberrage zu 145,572 fl. 9 Mr. 
Bedingnißhefe, Pläne und Koſtenanſchläge hegen vem 27. Dezember 1844 an im Fremden Auzeige. 
Amtelotale der mirunterzerchneren foͤnigl. Eiſenbahnbau · Behoͤrde zu Jedermanns Einſicht | (Bamberger Hof) Gueitel) Brauerei 
offen vor, wo auch die lithographirten Cubmifiond»Ezemplare in Empfang genommen | Äser e. Dritingefeid. Dr. Epugus, Protdere 


Erlangen. Kau, Kım. v. Par 


verd ⸗ 5 
werden fönnen. v. Burid. Boif, Rtm. », Bapreı 


Die Submifionen ſelbſt muͤſſen in vorſchriftemaͤßig uͤberſchriebenen und verfiegelten | 
Kowverren längfiens bie 13. Januar 1845 Abende 6 Ubr eytweder ber einer der beiden | lagen, 
umnterfertigten Beherden, oder bis eben dahin bei ber f. Eıfenbabnbau. Eommiffion zu | (Deutihes Haus) Barona. Butienderg 
Nürnberg frantırı eungelanien fein n. Dien⸗ richait » Buttenberg- — 
SENT > 'n r. Warſchau. Gofinger Tugennär, ©. 

Die Cubmittenten find ber Vermeidung aller in $. 2, 4, 5, 9 und 10 der | Yıutenant,. w. Auer, ar v. 
allgemeinen SubmiffionsBedingungen vom 4. Juni 1844 No. 5907 angedrohten Folgen | Bartd n. Famılic, tm. w. Amberg. 


aebalteı, im dem oben angenebenen Veraffordirungs » Termine fib perfönlid; oder durch | X . Kıyingen. — * 
aendglih bevollmächrigte Stellverrteter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, | gym ——— J 
ihre Uebernahms⸗ und Cautionsfahigkeit ſegleich geaügend nachzuweiſen, und den bebing | Inge. — ——— 
ten Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Furib. Warmuih, Kfm, m Camberg. 
Shwabadh am 11. Dezember 1844, ® 3 Eu h 


Konigl. Baver'iches Landgericht. Könige: Bayer ſche Eiſenbahnhau⸗ Seltion. 
(bu 8.) Käppel, Landridrer. (L. 8.) Kohler, Settions · Ingenieur, 
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Kim. o. Nurnberg. — Die ie , 
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